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E, a, ἔ ψιλόν, fünfter Buchstab im griech. 
Alphabet; dab. als Zahlzeichen # — πέντε u. 
πέμπτος, aber ε-- 5000. Die Alten nannten diesen 
Selbstlauter el, Plat. Crat. p. 426. C. 497. B. 
Dawes mise. erit. p. 12., wie sie das kurze ο an- 
fangs οὗ nannten, nach der Analogie der übrigen 
einsylbigen Bachstabennamen, μῦ, mi, ῥῶ u. 8. W., 
die auch lang sind. Erst nachdem dis Athener 
uster dem Archon Eukleides (403 v. Chr.) die 
Sebriftzeichen η u. » aus dem samischen Alphabet 
in das ihrige aufgenommen hatten, entstand die bei 
dena Grammatikern herrschende , unterscheidende 
Benennung FE φιλόν. ' 

Ans der alten Benennung erhellt, das 5 bis- 
weilen im ο. bivüberklang, u. daher wechselt es 
bisweilen mit ει, wie ἑανός u. εἰανόν, Zap u. εἶαρ, 
5. umgekehrt Algssös u. ἀλφεός, µείζων ui µέζων, 
αρεέσσω»ν u. κρέσσων u, ähn!. 

Lebrigens wird ε uicht bloss als Augment der 
kistor. Tempora einem Wort vorangesetzt, sondern 
es findet sich auch sonst in der ältesten Sprache 
als bedeutungslose Vorsyibe, bei Hom. z. B. in 
ἐκκοσε, ἔεδνα, ἐέλδωρ, ἑέλδεται, ἐέλπεται, digen, 
dann immer mit dem Spir, lenis, auch wenn das 
Wort sonst, wie Zöve, den Sp. asper hat, ausgenom- 
men id statt #. Nicht seltner scheint es eine Ein- 
schaltang in der Mitte des Wortes gewesen zu 

seya, wie ἄλγος, ἁλέγω, od. ἁλκή, ἀλέξω, Buttm. 
Lexil. 1. p. 47. n. 289. 

ἐ gew. verdoppelt & ἕ, auch drei- u. viermal 
wiederholt, in den Handschriften meist aspirirt ἓ ἕ, 
Ausrufl des Schmerzes od. der Trauer: weh! weh! 
att. Dieht. 

£, sich, das lat. se, Acc, sing. aller drei Ge- 
schlechter, Pron. reflex. der'dritten Pers. obne 
Nemin., stets enklitisch, häufig b. Hom., aber in 
der αμ. Sprache seltner, da in dieser im reflexi- 
ven Sinne lieber das zsgesotzte ἑαυτόν gebraucht 

er --- bei .-_ noch als zwei Wörter er- 
scheist, ö αὐτόν, ὃ αὐτήν, se ipsum, sich selbst, 
Od. 8, 396. Il. 14, 61. Der εαἴἰ. Gebrauch be- 
schränkt sich auf solche Stellen, wo gar kein 
Nacbdruck auf dem Pronomen ruht; doch kann es 
auch dann in Gegens. stehn, weon der Sprechende 
in einer ia oratione obliqua angeführten Rede selbst 
erwähut wird, Plat. conv. p. 175. A.u. C. Selt- 
nere ep. Form 4, Il, 20,171. 24, 134., diese ist 
sie enklitisch. 2) im geraden Sinne, ihn, sie, es, 
st. αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, bei Hom. gleichfalls häu- 
fig, aber bei den Att. ganz nügebränchlich, wie 
auch nor unsere ältern Schriftsteller ihn statt des 
relexiven sich brauchen. Am seltensten ist es in 
dieser Bdtg als Neutr., doch findet es sich z. B. 
I. 1, 236., als Plur. u. zwar als Fem, nur h, 
Hom. Ven. 268, 

da, Ausraf der Verwunderung od. des Unwil- 
aus, wird auch verdoppelt Fu, da, ohe! hoho! das 


lat. oah? att. Dicht. von Aesob, an, selten auch 
in.Prosa, wie Plat, Prot. p. 814. D. Wahrschein- 
lich ist es Imperativ von ἐάω st. las, lass! Auch 
wird es, wie die Imperat. ἄγε, φέρε, als Ermun- 
terungspartikel gebraucht, ἔα δή, wohlan denn! 
Gramm. [v-, bei den Dicht, wird es oft mit der 
Synizesis einsylbig gesprochen, Erf. Soph. Ant. 
οὗ, Br. Ar. Nub. 932. Ran. 1243.] 

ἔα, st. ἔαε, poet. st. eia, 3 sing. impf. v. daw. 

Fa, ion, st. ἦν, 1 sing. impf, von sid, ich 
war, woraus das gleichfalls ion. 7a u. das altatt. 
7 entstand, ]l. 4, 321. 5, 887. In ion. Pros. auch 
2 sing. ἔας u. 2 plur. Zars. [Die letzte Sylbe ist 
von Natar kurz u. wird zuw. elidirt, wie Od. 14, 
222., durch die Kraft der Arsis aber erscheint sie 
ia den homer. Stellen als lang.] 

ἐᾷ, ep. gedehnt Zar, 3 sing. praes. von dw, 
Il., inf. ἐν, ep. ἐάαν, Od. 

Fäya, pf. 2. zu ἄγνυμε mit pass, Bdtg, zuerst 
bei Hes. op. 532. 9 

ἐάγην, aor. 3. pass. zu ἄγνυμι, Hom. [ων --, 
nur 11. 11, 559. v-- 

ἕαδα, pl. 2. zu dvöavw, part. ἑάδώς: Hom. 
brauebt παρ den Acc. part. ἑάδότα. [v-v] 

ἑάλη, 3 sing. aor. 2. pass, zu sidw, li, Ei- 
nige schreiben ἑαλη. 

ἑάλωκα pf., ἑάλων ποτ. zu ἁλίσκομαι. 

ἑαλώκειν, lakon. st. ἑάλωκέναι, inf. pf. zu 
ἁλίσκομαι, Plut. Lys. 14. 

ἐάν, entstanden aus a ἄν, eine den Attikeru 
eigenthümlich angehörige Partikel, welche nach ἤ 
ausschliesslich gebraucht wird, in andern Verbin- 
dungen aber mit den beiden daraus zusammenge- 
zogenen Formen ;» u. ἄν wechselt, während der 
lonismus älterer u. neuerer Zeit nur die Form vr 
kennt. Rücksichtlich des Gebrauchs ist day, Nr, 
ἄν, 1) hypothetische Partikel, welche da zur An- 
wendung kommt, wo der Inhalt des hypothetischen 
Satzes als der Macht obwaltender Umstände an- 
heimgegeben dargestellt werden soll: wenn, im 
Fall dass, wofern. Dieser Bdtg gemäss tritt ἐάν, 
ἤν, ἄν regelmässig mit dem Conjunct. in Verbin- 
dung, Il. 1, 90. 4, 352. 9, 692. 15, 504. u. of 
bei Hom. u. den Schriftst. aller Zeiten, s. Μα, 
gr. Gr. $. 523 fg. Rost gr. Gr. $. 121. C. — Mit 
dem Optat. tritt ἐάν bei besseren Schriftst. nor 
dann in Verbindung, wenn in orat, oblig. eine Hy- 
otbesis angeführt wird, die in orat. του. durch 
ὧν mit Conj. dargestellt werden müsste, ferner 
wenn die Hypotbesis entweder als dann u. wann 
eiotretend od. als wenig wahrscheinlich bezeichnet 
werden soll, s. Rast gr. Gr. $. 121. Anm. 8. Herm. 
Vig. or. 291. Spätere Schriftst. indess, wie Pau- 
scan. Dion. H. Luc. Ael. u. a. gebrauchen έαν 
neben dem Optat. häufig, wo bessere Schriftst, αἱ 
zu setzen pflegen. — Auch neben dem Indie. wird 
div bei den Schriftst, von Arist. an häufig auge- 
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trofen; bei besseren Schriftst. dagegen ist diese 
Verbindung entweder nur scheinbar, oder Folge 
einer Corruptel ia den Handschriften, s. Rost gr. 
Gr. $. 121. Anm. 12, 2.— Die Wendung ἐὰν μή, 
wenn nicht, es sey denn dass, wird oft elliptisch 
gebraucht, so dass 7) od. γένηται zu suppliren ist 
u. vertritt die Stelle eines Adverbs: ausser, Αθ- 
sehin. ο. Tim. p. 2. Dem. p. 710, 17. 716, 2. 
Andoc. de myst. p. 12. u. a. 2) als indir. Fra- 
gepartikel bedeutet da», ἦν, ἄν, ob. Auch in die- 
ser Bdtg hat es stets den Conj. bei sich u. ist 
von Hom. an allg. Doppelt od. mehrfach wieder- 
holt in Verbindung mit τε: ἐάν τε — dav τε be- 
deutet es: ob -- oder ob, sey es dass — oder dass. 
3) im NT. u. b. späteren Schriftst, wird dev auch 
als Nebenform von ἄν gebraucht nach relativen 
Pronom. u, Partikeln. Durch schlechte Gewöhnung 
der Abschreiber bat sich dieses ἐάν auch in die 
Handschriften besserer Schriftst. eingedrängt. [Das 
a in der Endsylbe von ἐάν ist lang, Eimsl. Soph. 
ος. 1407. Dind. Ar. Vesp. 228. Herm. op. t. 4. 
Ρ. 373.] 
ἑάνός, 7, 69, U. ἑάνός, ὁ, zwei ep. Wörter, 
die sich durch (uanutität u. durch den Umstand, 
dass das Adj. nicht digammirt ist (s. Il. 18, 352. 
u. 613. 23, 254.), während bei dem Subst. deut- 
liebe Spuren der Digammirnng sich zeigen (5. Il, 
14, 178. 21, 507.), als von verschiedenen Stäm- 
men entsprungen ankündigen. Also 1) 6 ἑάνός, 
auch gedehnt εἰανός, Il. 16, 9. (von ἔννυμι), An- 
zug, Gewand (mur von weiblicher Kleidung), ll. 3, 
385. 419. 21, 507. u. öft. bei Hom. u. a. Ep. — 
2) ἑανός, 7, or, (viell. von daw, δ. Buttm. Lexil. 
2. p- 9 Π.) nachgiebig, biegsam, sich anschmiegend, 
wie πέπλος, Il. 5, 734. 8, 385., Aurd, Il. 18, 352. 
23, 254., κασσίτερος, Il. 18, 613. In denselben 
Verbindungen anch bei spät. Ep., bei denen das « 
zuw. kurz gemessen wird, wie Orph. Arg. 875. 
1221. Spitzu. Pros. p. 105. 
ἔαξα, aor. 1. act. zu ἄγνυμι st. ἠξα, Hom. 
» τὸ, zsgz. no, Alem. Hippocer. Aret., ep. 
auch εἶαρ, Nic. u. spät. Ep., gen. ἔαρος, ep. εἴα- 
os, Opp. Nic., u, 7gos, Lyr. u. Att. in Prosa n. 
oesie, wechselad mit ἔαρος, Frühling, von Hom. 
an allg. ἔαρος νέον ἱσεαμένοιο, im neu begonne- 
nen Frühling, Od. 19, 519. ἅμα ρε, dpa τῷ 
ἔαρε, mit Anbruch des Frühlings, Thuc. Xen, u. a, 
πρὸς ἔαρ, πρὸς τὸ ἔαρ, περὶ τὸ ἔαρ, um die Zeit 
des Früblings, Thuc. u. a. Spätere Dichter ge- 
brauchen ἔαρ metaph. [εί] von den ersten Spros- 
sen, wie γενύων Jap von dem ersten Barthaar, 
Criuag. in Anth. 6, 242., theils von der höchsten 
Blüthe u. Fülle, wie χαρίτων Jap, Ariphr. b. Ath. 
15. p. 702. Β. Anth. ὄμνων Zap, Anth. 7, 12, 
τὸ πόθων ἔαρ, der Liebe Fülle, Απρ Sid. in 
Auth, 7, 29. ἔαρ τῆς πόλεως, die Blumensaat der 
Stadt, von den Epheben, Demad. b. Ath.3. p. 99. D. 
Kap ὁρᾶν, Frühling blicken, heiter u. freundlich 
blicken, einen ganzen Frühling in den Augen ba- 
ben, Tbeser, 13, 45. 2) Safı, der im Frühjahr 
in die Pflanzen tritt, Zap ἐλαίης, Oel, Nie. al. 87., 
auch ἔαρ allein für Oel, Callim. fr, 201.; von 
Menschen u. Tbieren: Biut, bes. b. d. Kretern, 
Euphor. b. sehol. Theoor. 10, 28. Opp. Nic., s. 
Alb, Hesych. 1. p. 1058. [ἔαρι zweisylbig (-»), 
Hes. op. 460., ἔαρ einsylbig, Hes. op. 490.] 
ἐἑαρίδρεπτος, ov, (δρέπω) im Frühling gepflückt, 
Pind, fr. ss. 7 
ἑαρίζω, 
An. 3, 5, 15. At. 


1) den Frühling zubringen, Xen. 
2) Frübling haben, wie im 
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Frühling grünen u. blüben, Philo u. Spät., auch 
im Med. λειμῶνες ἄνθεσιν ἐαριζόμενοι, praia ver- 
παπί floribus, Plat. Axioch. p. 371. 6. 

αρινός, ή, 69, Ep. εἰαρινός, vernus, früh- 
lingsmässig, im od. vom Frübliog, wie im Früh- 
ling, u. die Früblingszeit, Il. 16, 463. Polyb. 
u. a., ἄνθεα, Il, 2, 471. θάλπος, Frühliogswär- 
me, Xen. Cyr. 8, 6, 22. πλόος, Hes. op. 676. 
Die Att. gebrauchen dafür meist ἠρινός. 

ἑαροτρεφής, ές, (ερέφω) vom od. im Früh- 
ling genährt, entsprossen, µῆλον, Orph. lith. 610., 
Asıuwves, Mosch. 2, 67. 

dagörpeos, ον, (χρόα) frühlingsfarbig, von 
frischer, grünlicher Farbe, ἴασπες, Orph. lith. 264. 

ἑάρτερος, &, ον, poet. st. ἑαρινός, Nic. th. 380. 

ἔασε, 3 plur. praes. von εἰμέ, ερ. st. εἰσέ, Hom. 

Fesoa, dor, part. fem. von elui st, οὖσα, 
Tim. Loer. 

ἕαταε, ion, st. ἦνταε, 3 plur. praes. v. mas, 
Il., eben so ἕατο, impf. st, ἦντο, Il. [&] 

ἐδείος, a, ον, Adj. verb. von ddw, 1) der 
zu lassen, dem zu gestatten ist, mit folg. Inf., 
wie ἑατέος ἐστί τις φεύγειν, δημιονργεῖν, man 
muss Einen Siehen, arbeiten lassen, Hdt. 8, 108. 
Plat. rep. 3. p. 401. B. u. a. Jarlor, man muss 
gestatten, zulassen, Eur. Plat, u. a, 2) den man 
gehen, fahren lassen, aufgeben muss, Eur, Hel. 905. 
ἑατέον, man muss lassen, unterlassen, aufgeben, 
Plat, u, a. 

ἑαντότης, nros, ἡ, Selbstheit, Procl., von 

ἑαυτοῦ, ns, οὗ, plur. ἑαυτῶν u. 3. w., ion. 
ἑωντοῦ u. 8. w., att. Zagz. αὐτοῦ u. 8, W,, Pro- 
nom. reflex. der dritten Pers., theils ohne beson- 
deren Nachdruck : seiner, sich u. 8. w., theils nach- 
drücklicher: seiner selbst, sich selbst, in welchem 
Falle gew. noch αὐτός hinzutritt; κ. B. dnderewer 
ἑαυτόν, er tödtete sich, αὐτὸς ἀπέπτεινεν ἑαυτόν, 
er tödtete sich selbst. Vgl. Mattb. gr. Gr. 3. 468,6. 
Homer kennt nur die getrennten Formen ἕο αὐτοῦ, 
807 αὐτῷ u, 5. w. dp’ ἑαυτοῦ, von sich selbst, 
aus eigenem Antriebe. καθ ἑαυτό, an u. für sich. 
ἐφ᾽ iavrou εἶναι, sein eigener Herr, unabhängig 
seyn, Ἠάι, u. Att. — Das Redlexiv, der dritten 
Person wird häufig auch an der Stelle der Reflex. 
der ersten u. zweiten Person gebraucht, jedoch 
nur in soleben Fällen, wo die richtige Personal- 
bezeichnung von selbst einleuchtet, s. Matth. gr. 
Gr. $. 489, Il. Rost gr. Gr. $. 99, Anm. 4. Schäf, 
Gonom,. p. 305. Bremi Dem. Phil. 1. p. 52, 16. — 
Der Piur. ἑαυτῶν u. 3. w. wird auch statt des 
reeiproken ἀλλήλων gebraucht, s. Matih. gr. Gr. 
8. 489, 3. Heind. Plat. Lys. p. 215. B. — Der 
Gen. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν dient oft zur Umschreibung 
des Possess., wie z. B. τοὺς ἑαυτῶν παῖδας, ihre 
Kinder. 

ἐόφθη, bom. Form, die sieh nur Il. 13, 543. 
u. 14, 419. findet, ἐπὶ d’ ἀσπὶς ἑάφθη, in’ αὐτῷ 
ἀσπὶς ἑάφθη, der Schild Aafıete daran, von ἅπτω 
ἐφάπτω, 3 sing. aor. 1. pass. st. ἤφθη, ἐφήφθη. 
Andere leiten es sehr’ unwahrscheinlich als eine 
mit dem Umlaut gebildete Form von ἔπω her, also 
” — ἑάφθη st. ἐφέσπετο, der Schild folgte nach, 

gi. Spitzo, exe. XXIV. zur Ilias. 

ἑάω, ep. auch εἰάω, fut. ἐάσω, impf. eier, 
aor. εἶασα, poet, ἔασα, pf. siaxa, Dem. p. 99, 4., 
lassen, d. i. 1) zulassen, geschehn lassen, gestak 
ten, von Hom. an alig., gew. mit d. Acc. u. ἆ, 
laf., wie das deutsche lassen, oft aber auch mit 
dem blossen Inf., wo die Objeetsbeziehung sich 
aus dem Zusammenhbange ergibt. Eben so kann 
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auch der Inf. wegbleiben, wo derselbe aus dem | ten Tage geschehend od. etwas thuend, ΑΙ. von 


Zuuamenhange sich ergänzen lässt; wird aber 
ärch ein Pron. auf einen vorhergehenden laf. zu- 
rückgewiesen , so stebt dann ein doppelter Ace., 
wie Soph. Ant. 538: οὐκ dass τοῦτό y’ ἡ diem 
ο, das wird dir das Recht nicht gestatten. za 
gem ἐὰν τινα od. ri, Einem od. einer Sache Valet 
geben, 5. zalpw. ἐν τινα ἔχειν τε, Einem etwas 
lassen, belassen, es ibm nicht nehmen. οὐκ dar, 
nicht zulassen, d. i. theils bindern, abhalten, ver- 
bieten ; theils abraihen, abmahnen, nicht wünschen, 
dass etwas geschehe, bitten, dass etwas nicht ge- 
schebe. οὐκ dar, alla, zuw. mit Auslassung des 
positiven Verbalausdrucks, so dass nach alla zu 
ergänzen ist κελεύειν, Valck. Hdt. 7, 104. Auch 
im Pass. οὐκ Zwuas mit folg. lof., es wird, mir 
nicht gestattet, ich werde gehindert etwas zu ihun, 
Tune. Eur. Dem. οὐκ ἑασόμενοι σαι, de- 
nen man nicht gestalten wird zu üben, Thuc. 1, 
142., wo das Fat. med. in pass. Bdtg gebraucht 
ist, wie δαν. Iph. T. 331. daral εἰ sin, es wird 
Einem etwas gelassen, Sophb. 06. 368. 2) in 
seinem Verbältaiss lassen, gehen od. fahren lassen, 
siehn lassen, liegen lassen, seyn lassen, unterlas- 
sea, aufgeben, übergehen, theils mit d. Acc. der 
Sache, wie ἐν ἔναρα, χόλον, die Beute im Stich 
lassen, den Zorn aufgeben, Hom. dar ra ἀλλό- 
τρια, fremdes Gut unangetastet lassen, Xen. Ag. 
11, 8. ia ταντα, lass das; theils mit d. Acc. d. 
Pers., Einen gehen od. laufen lassen, Il. 24, 557. 
569. 684. Plat. Xen. u. ᾱ,, bei den Reda. haupt- 
sächliceh: Einen in Ruhe lassen, nicht mit Proces- 
sen behelligen ; theils mit d. Iaf., wie κλέψαι da- 
σοµν, heimlich wegzubringen wollen wir unter. 
lassen, Il. 24, 71. cu λέγων, μακρηγορεῖν, ich 
usterlasse zu erwähnen, weitläußg auseinanderzu- 
wizen, ΑΗ. Zuw. wird der Inf. auch ausgelas- 
sen u. ist aus dem vorhergehenden Verbum zu er- 
ginzen, wie εὁ μὲν δώσει, τὸ d’ dass, sc. δοῦ- 
von, das Eine wird er verleihen, das Andere ver- 
sagen, Od. 14, 441. Und so oft b. Att. — Pass. 
in Rohe gelassen werden, in seinem Verhältniss 
bleiben. [a im Praes. u. Impf. kurz, sonst über- 
all bei allen guten Dicht, lang; Spätere haben 
es auch bier zuw. karz, Friedem, de pentam. p. 
286. 353. Jac. Anth. Pal. p. 946. Add. p. ΧΧΧΙ. 
Die Dicht. von Hom. an gebrauchen die 3 sing. 
prass. ig, u. den Imperat. praes. da oft als ein- 
sylbig, IL 5, 256. u. das. Heyne, Voss krit. Bl. 1. 
p- 189., selbst das Fut. ἑάσουσιν ist mit Synize- 
sis zu lesen Od. 21, 233.] 

ἑέων, ep. gen. plar. st. ἔήων zu dus, w. δ., 
Hom. {[- ----] 

Ber, 3 plar. aor. 2. zu βαΐνω, äol. u. ep. 
st. ἔβησαν, Hom. 

ἑβδεμήκοντα, dor. st. ἑβδομήκοντα, Inser. 

ἑβδομογενής, ἐς, (T'ENS) am siebenten Tage 
geboren, Bein. des Apoll, der am siebenten Tage 
des Monats geboren seyn soll, da an diesem seine 
Feste gefeiert wurden, Plat, mor. p. 717. D., wo 
aber Herm. op. 7. p, 293. mit Valck. ἑβδομαγέτης 
best. Nr das folg. R 

ἑβδομάγέτης, ου, 6, (ἑβδόμη, ἄγω) Bein. des 
κ νο) Äusch. Sept. 500. vielleicht von dem 
Umstande entlehat, dass ihm am siebenten Tage 
jedes Monats geopfert ward, wie Hdt. 6, 57. er- 
zäblt. Vgl. Spanh. Call. Del.251. Herm. op. 7. p. 293. 

ἑβδομᾶδικός, 7, όν, (ἑβδομάς) siebentägig, 
wöchentlich, Galen. 

ἑβδομαῖος, ala, αἴον, (ἕβδομος) am sieben- 
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Thuc. 2, 49. an. 

ἑβδομάκες, Adv., siebenmal, Call. Del. 251. [ά] 

ἑβδομάς, ados, ἡ, (ἵβδομος) die Zahl sieben, 
Philo, Stob., eine Anzahl von sieben, Anth. Plan. 
4, 131., bes. Anzahl von sieben Tagen, Woche, 
Arist, pol. 7, 14, 11. u. Spät., auch ein Zeit- 
raum von sieben Jahren, Plut. mor. p. 909. E. 
2) der siebente Tag, KS. ' 

ἑβδόμάτος, ον, Ροοῖ. — ἕβδομος, der sie- 
bente, Hom. 

ἑβδομείκοντα, böot. st. ἑβδομήκοντα, Boeckh 
corp. inser. 1. p. 754, 19. 755, 52. 

ἑβδόμειος, — ἑβδομαγενής, Boeckh corp. 
iaser. 1. p. 463. 

ἑβδομεύω, den siebenten Tag nach der Ge- 
burt eines Kindes feiern u. dem Kinde seinen Na- 
men geben. Nur in dem Pass. ἑβδομεύεσθαι, den 
Namen bekommen, aus Lys. angeführt von den al- 
ten Lexicographen. 

“ο -- indecl., siebzig, Plat. u.a. Dav. 

βδοµηκονταετηρίς, idos, 7, Zeitraum von 
siebzig. Jahren, Clem. Al. ' 

ἑβδομηκονεαετήε, de, = ἑβδομηποντούτης, 
Clem. Al. Dar. 

ἑβδομηκονταντία, ἡ, Zeit von siebzig Jahren, 
Jul, Afric. bei Euseb. 

ἑβδομηκοντάκις, Adv., siebzigmal, NT. LXX. 

ἑβδομηκοντούτης, ου, ὁ, fem. ἑβδομηκοντοῦ- 
εις, εδος, ἡ, (ἔτος) siebzigjährig, von siebzig Jah- 
ren, Luc. Alex. 34. rhet. praee. 24. u. Spät. 

ἑβδομηκοστόδνον, µόριον, τὸ, Plut, mor. p- 
932. A., und ι 

ἑβδομηκοσεόμονον, εὸ, verst. µόριον, ein 
Zweiundsiebzigstel, Archimed. p. 206. u. Δ. 

ἑβδομηκοστός, 7, όν, der siebzigste, Hippocr. 

ἕβδομος, η, ον, (ἑπτά) der, die, das siebente, 
Hom.; ἡ ἑβδόμη, (ἡμέρα) der siebente Tag im 
Mondmonat, die εὔπι, Nonae, Hdt. 6, 57. u. a, 

ἐβένη, ἡ, = ἔβενος, Ebenbaum, Theophr. h. 
l. 4, 4, 6. 
j dßlvivos, η, ον, von Ebenholz, vit. Alex, Μ. 
bei Berkel ad Steph. Byz. Σ.. Β., von 

ἔβενος, ἡ, Ebenbaum, Ebenholz, Hät. 3, 97. 
Arist. Theophr. u. a. Die Alten hatten ausser 
dem schwarzen äthiopischen auch ein schlechteres 
buntes aus Indien, ποικίλη, Theophr. h. pl. 5, 3, 2. 

ἔβην, ne, η, sor. 2. zu Aaivw. Med. ἐβησά- 
µην, mit der ep. Nebenform ἐβήσετο, Hom. 

-- ἡ, = ἰβίοκος, Galen. t. 13. p. 170. 

βλᾶβεν, üol. u. ep. st. ἐβλάβησαν, 3 plur. 
aor. 2. pass, von ῥλάπτω. . 

ἔβλητο, ep. 3 sing. aor. sync. mit pass. Bdtg 
zu falle, Il. 16, 753. u. sonst. j 

Ἑβραϊζω, f. dom, hebraisiren, wie ein He- 
bräer denken, handeln, sprechen, Joseph. bell. 
7.8 2, 11. u, on : 

ἵκός, 7, όν, ., un 

Epeaien, a, ον, hebräisch, Hebräer, LXX. 
Pausan. u. a. Dav. . 

Ἑβραϊε, έδος, ἡ, fem. zu Ἑβραϊκός, NT. 


ος 
᾿βραίσεί, Adv., auf hebräisch, NT. 
ἝἜθβρος, ον, ὁ, Fluss in Thrakien, Eur. u. a. 
ἴγγαιος, ον, — ἔγγειος, Aesch., der Pers. 
922. auch ein bes. Fem. ἐγγαία hat, Xen. u. a. 
dyyahnvitw, f. έσω, (γαληνίζω) mit Dat., darin 
still od. ruhig seyn, Diog. L. 10, 37. 
ἔγγάλος, ον, (γάλα) milehend, Hesych. 
ὀγαμία, Φαμέω, irr.) hinein heirathen, Hesych. 


Ἐγγαµιζω 


ἐγγόμίζω, Τ. ἐσω, (γαμίζω) hinein verheira- 
then, Pandect. 

ὢγγάμιος, ον, (yauos) in der Ehe, ehelich, 
Procul. h. ia Ven. 4, 10. [a 

Eyyduos, ον, verehelicht, KS. : 

ἐγγασερίμαντις, εως, 6, ἡ, (γαστήρ, μάντεις) 
= ἐγγαστρίμνῦος, Poll. 2, 168. Suid. 

ἐγγαστριμάχαιρα, ἡ, (µάχαιρα) komische Be- 
nennung eines gierigen Fressers: der ein Messer 
im Leibe hat, wofür wir sagen: der ein Rad im 
Halse hat, Hippon. b. Ath. 15. p. 698. C. [ua] 
ἐγγαστρίμῖθος, ὁ, 7, (μῦθος) Bauchredner, 
Bauchrednerin, am häufigsten von Weibern ge- 
braucht, Hippoer. Da die Bauchrednerei haupt- 
sächlich zu Ertbeilung von Weissagungen be- 
nutzt wurde, so heisst 7; ἐγγαστρίμυθος auch ein 
besessenes Weib, eine Wahrsagerin, LÄX. u. 
Spät. [τ] 

ἐγγαστριος, 
neth. 1, 189. u. 
ἐγγαστρίτης, ου, ὃν — ἐγγασερίμυθος, Schol. 
esp. 1014. [1] 
ἐγγέγᾶα, (γέγαα) ep. pl. von einem ungebr. 
ἐγγάω, zu Iyyiyvouas, darin geboren seyn, darin 
seyn od. leben, Il. 6, 493. Od. 13, 233. 

ἐγγείνωνται, 3 plar. conj. aor. 1. vom Zyyivo- 
μαι in der transit. Bdtg, darin erzeugen, die bei 
diesem Aor. die allein gebräuchliche ist, Il. 19, 26. 
(Ein Praes. ἐγγείνομαι kommt nicht vor.) 

ἔχγειος u. ἔγγαιος, ον, (yda, γή) in od. auf 
der Erde, in od. auf dem Lande, dalı. 1) in der 
Erde befiadlieb, wie Ai/$os, Plut. mor. p. 701. C., 
dah. a) φυτὰ ἔγγεια, Laudgewächse, Erdgewächse, 
Plat. Theophr. b) im Innern der Erde befindlich, 
unterirdisch, wie σκότος, Θεοί, Plut, mor. p. 953. 
A. Anth. 7, 480. 2) inländisch, im Lande einhei- 
misch, Aesch. Suppl. 59. Pers. 922. 3) in Land 
od. Grundstücken bestehend, von Grundstücken 
herrührend, auf Grundstücke bezüglich. ἐγγαιοι 
od. ἔγγειοι κεήσεις, auch τὰ ἔγγαια, ἔγγειος οὐσία, 
Grundbesitz, Vermögen in Grundstücken, Xen. 
Dem. Lys. u. a. ἔγγειον δάνεισµα, χρεωφείληµα, 
auf Grundstücke ausgeliehenes od. erborgtes Ka- 
pital, Poll. ἔγγειοι τόκοε, Zinsen von solchen Ka- 
pitalien, Dem. p. 914. συμβόλαιον ἔγγαιον, Zah- 
lungsverbindlichkeit, die von einem Darleha auf 
Grundbesitz herrührt, Dem. p. 893, 15. 4) zu 
Lande, εμεις, θαλάτειος, wie φόβοι, Aristid. 
t. 1. p» 127. t 

ἐγγειότοκος, ον, (rixew) in der Erde erzeugt, 
Theophr. h. pl. 1, 6, 13., wo ἐγγεότοκος steht. 

ἐγγειόφυλλος, ον, (φύλλον) mit den Blättern 
auf der Erde, Theophr. h. pl. 6, 6, 7. 

ἐγγείσωμα, aros, τὸ, ein Bruch der Hira- 
schale, bei welchem sich der eingedrückte Theil, 
wie ein γεῖσον, unter den andern Knochen ein- 
schiebt, Galen. u. a. Aerzte. 

ἐγγελαστής, οὔ, 6, Verlacher, Spötter, Eur. 
Hipp. 1000., von 

ἐγγελάω, [. dow, (γελάω) 1) anlachen, ver- 
lachen, verhöhnen, verspotten, τενέ, wie irridere, 
Soph. Eur. u. a., selten auch κατά τινος, Soph. 
ος, 1339. 3) hinein lächeln, αὔρα κύµασιν ἐγγε- 
λώσα, die in den Wellen sanft rauschende Luft, 
Sosierat, b. Ath. 11. p. 474. A. [άσω] 

ἐγγενέτης, ου, 6, (ἐγγίγνομαι) Eingeboraer, 
ΑΡ. Rh. 4, 1549. 

ἐγγινής, de, Adv. ---νῶς, (ἐγγύγνομαι) einge- 
boren, einheimisch, Hdt. 2, 47. Aesch. Soph. u. a. 
ἐγγενεῖς θεοί, die Landesgütter, die ein Volksstamm 


ον, (γαστήρ) im Mutterleibe, Ma- 
KS. 


Ar. 


Έγγοµφασις 
verehrt, Aesch. u. a., 5. Erf, :Soph. Aut. 199. 
2) angeboren, angestammt, Pind. Nem. 10, 51. 


Soph. EI. 1328. 3) (ydvos) zum Geschlecht ge- 
hörig, verwandt, Soph. OT. 1167. u. öft. b. Soph. 
ἐγγεννάω, (γεννάω) darin erzeugen od. her- 
vorbriogen, rwi, Plut. πποτ. p. 132. E. u. öft. b. 
Plut. u. Spät. 
ἐγγεότοκος, 5. ἐγγειότοκος. 
ἐγγείομαι, Med., (γεύοµαι) ankosten, zu Κο- 
sten anfangen, τινός, Polyb. 7, 13, 7. 
» ἐγγήρᾶμα, ατος, τὸ, das worin man alt wird, 
Beschäftigung fürs Alter, Plut. Cat. maj. 24. Cie. 
ad' Attie, 12, 25. u. 29., von 
ἐγγηράσκω, f. doouas, (γηράσκω, irr.) in ei- 
nem Orte od. Zustande alt werden, τιν, Diod. 
Polyb. Piut. u. a. 2) in einer Person altern od. 
schwach werden, Thue. 6, 18. Plut. [ασ] 
ἐγγηροτροφέω, = γηροτροφέω, Poll, 2, 13. 
-dyyiyvouas u. ἐγίνομαι, 5. ylyvouas, f. ἐγγε- 
vroouas, Dep. med., darin worden od. entstehn, 
darin geboren, erzeugt werden, sich erzeugen od. 
entstehen, darin od. darunter seyn, darin gesche- 
hen od. sich ereignen, τινέ, seltuer ἔν τιν, Hdt. 
u. Att. von Thuc. an. 3) bineinkommen , sich’ in 
etwas einfinden, dazwischen od. dazu kommen, 
bes. χρόνου ἐγγενομένου, Hät, u. Att. von. Thuc. 
an, s. Heind. Plat. Protag. p. 339. E: 3) dy= 
ylyweras, unpersönlich, es geht an, es ist möglich, 
gew. mit folg. Inf,, Hdt. u. Att,. »Zyyarouevor, als 
Nomin, absol., da es'angeht, möglich ist, lsae. 
Isoer. u. a. Vgl. ἐγγέγαα u. ὠγείνωνταιι) 
ἐγγιγνώσκω u. ἐγγίνώσκω, 5, yıyywoxw, darin 
od. daran erkennen, Aretäus. 
ἐγγίζω, [. νῶ, wor. ἤγγισα, (ἐγγύς) 1) intr,, 
nabe seyn, nahe kommen, sich nähern, τινός, Po- 
Iyb. Diod. uw. Spät., seltener auch rei, a 
17, 4, 1. Diod. 14, 23., bei den LXX, im NT. 
u. bei Spät. auch sis τε, πρόε ει. 3) trans., an- 
nähern, nahe bringen, ri rs, Polyb. 8,6, 7., 
τινὰ πρόε τινα, LXX. . 
ἐγγένομαι, 8. dyyiyvopas. [1] 
ἐγγϊνωσκω, 8. εγγιγνώσκω. 
€ έων, ον, Compar,, ἔγγεστος, η, ον, Sup. 
vom «γγύς. 
ο - ον, (γλαυκός) bläulieb, Died. 1, 12. 
u. Spät. ι 
ἔγγλεσχρος, ον, (γλίσχροε) etwas klebrig. 
ἐγγλῦκος, ον, (γλυκύς) etwas süss, süsslich, 
Diose. 5, 10. 
ἔγγλυμμα, aros, τὸ, (ἐγλύφω) das Einge- 
schnittene, Gravüre, Themist. or. 4. p. 62. A. 
Ken (γλυκύς) süsslich seyn, Hdt. 2, 92. 
γγλύφω, f. yo, (γλύφω) einschneiden, ein- 
graben, bes. in Stein, Hdt. Theophr. u. a: [ὅ] 
ἐγγλωσσογάστωρ, alt. ἐγγλωτεογάστωρ, opor; 
ὁ, (γλσσα, γαστήρ) = γλωσουγάστωρ, Ar, Av. 
1695. 1702. N 
ἐγγλωσσοτῦπέω, all. ἐγγλωττοευπέω, (εύπτω) 
mit der Zunge schlagen od. abdreschen, stets im 
Munde führen, Ar. Egu:: 782. 
»άµπτω, (Jvaunrrw) einbiegen, Il, 23, 731. 
mit Tmesis. 
ἐγγοητεύω, [γοητεύω) einzaubern, anzaubern, 
Pbilostr, vit. Apoll. 3,8 
ἐγγομφόω, (youpow) einnageln, annageln, 
Galen. Darv. 2 
ἐγγόμφωσιε, εως, ἡ, Befestigung io etwas 
durch Zapfen od. Nügel, bes. die Einfügung der 
Zähne in die Kinnlade, Galen, Diose, 


Eyyorn 


örem, ἡ, spätere Nebenf. von ἡ ἔγγονος, 
Εαεία, Artemid. 4, 69. u. Spät. Vgl. ἔγονος. 

ἔγγονον, τὰ, das Junge, .Arist. pol. 7, 14, 4. 
Plat. u. Spät. Vgl. ὤγονος. 

ὤγονοε, or, (yovn) in der Nachkommenschaft 
begrißen, zur Nachkommenschaft gehörig; dah. von 
jeglichem Grade der Descendenz, in gerader Linie 
sowshl als ia ungerader; in Beziehang auf Μοι- 
sehen bes. von der Descendenz im zweiten Gliede: 
d, 5 ὄγονος, Enkel, Eukelin, für das Fem. auch 
5 εγγόνη, w. s., aber auch Urenkel u. überh. 
Nachkomme, ΑΠ. von Ρε, u. Dem. ‘an; von 
Tbieren «τὸ ἔγγονον, das Junge, 5. ἔγγονον. — 
Die Verwechselung dieses: Wortes mit ἔκγονος ist 
fast durehgängig, 'was ein Schwanken in dem Ur- 
theil über das. Alter u. die eigentliche Bdtg von 
ἔγγονος herbeigeführt hat; s, Sohneid. Plat. rep. 1. 
»- WA. E. i ef 

ἐγγραμμᾶτος, ον, (γράμμα) in Schriftzeichen 

t od. darzustellen, φωνή, Plat. def. p: 

414. 0. Sext. Empir. Arr. Diog. L. 2) die Schrift- 
zeichen od. Buchstaben umfassend, Ath. 10. p. 
464. D. 
ἔγραπτος, ον, — ἔγγραφος, Polyb. Died. 


2 


> 


ἔγγραθληε, ου, ὁ, — ἔγγρανλω, Schol. Oppi 
hal. 1, 767. 4, 470... 

Syyoanlig, ewe, ἡ, eine Art von Sardelle, auch 
er genannt, Αα. n. a. 8, 18. Schol. Ar; 

642. Bei Gramm. findet sich auch die Form 
ἐρανλέε, έἐδος, 9. 

εηράφηή, ἡ. (ἐγράφω) das Einschreiben, die 
Einsehreibung, Dem. p. 996, 1. Arist. u. a., bes, 
die Eintragung der Namen der zu einer Geldstrafe 
Versrtheilten auf öffentlich ausgestellte Tafeln, 
Arist. pol. 6, 5, 5. Dem. p. 778, 18. 968, 9. 

γράφος, ον, Adv. ἐγγράφως, eingeschrieben, 
aufgeschrieben, schriftlich , Polyb. Plut. u. Spät, 
τὸ iyreagor, etwas Schriftliches, schriftliche Um 
kunde, Polyb. u. a. Von 

ἐηράφω, f. yw, (γράφω) einschrapen, ein- 
graviren, α. zwar 1) Risse od. Einschnitte in et- 
was machen, Theophr. h. pl. 5, 1; 2. 2) eingra- 
ben, Hät. 4, 91... darein od. darauf zeichnen, ma- 
len, Hdı. 2, 2098.’ Plat. rep. 6. p. 501. 6. Plut, 
Dio Cass., eine mathemätische Figur in einer an- 
dera verzeichoen, Euclid. Metaph. eingraben, fest 
einprägen, ἀνθρώποις, ψνχαῖς, den Menschen, den 
Herzen, Xen. Cyr. 3, 3, 52. Plut, mor. p. 779. Bi 
3) einschreiben, aufschreiben, anschreiben, schrift- 
lieh eintragen od. anmerken od. angeben, Att. von 
Thue. an; bes. in eine Liste, in οἷα Verzeich- 
ίσα, in eine Rechnung eintragen, rar, im etwas, 
auch ἐν ww, aber εἴς ει, in ein Verzeichniss,., als 
swa;, unter eine Gattung, 5. ὃ εἰς ἄνδρας, sie 
Yoaropas, oM bei den Reda, γράφει ri τενε 
auch: etwas unter etwas rechnen od, zählen, Ael. 
2. @, 15, 16. ἐγγράφειν τινά ένου, eine gericht- 
liebe Eingabe gegen Einen‘ machen wegen etwas 
(diese Eingabe ging der fürmlichen Klage voraus), 
Aesch. de fals. leg. p: 48, 1. — Pass. eingetragen, 
aufgeschrieben werden. «ἐχγεγράφθαι, angeschrie- 

als Schuldner des Staats (auf Tafeln, 

die auf der Akropolis ausgestellt waren), Dem. p. 
771,7. 708, 10. 19. u. 23. 973,6. ἐγεγράφθαν 
& τινε, in od. auf'etwas geschrieben stehn, Thuc, 
1,128. u. 132. u. a. ὑγεγράφθαι τε, etwas in 
Sch eingezeichnet enthalten, Soph. Tr. 157.— Med. 
fr sich einschreiben, ὀέλεοις φρενῶν, in das Ge- 
üctaissbuch seines Herzens, Assch. Prom. 189.: 


Eyyuder 


eihe Einregistrirung einer Klage machen lassen, 
Poll. 8, 29. [d] 
ἐγγύαλίζω, [. ἕω, (γύαλον) eig. in die hoble 
Hand ‚geben; dab. einbändigen,, übergeben ‚«über- 
liefern, verleihen, Hom. u. a. Ep., auclı Pind. 
Isthm. 7, 43. 
ἐγγύάω, impf. ἐνεγύων, Isae. p. 42, 24. 43, 
10. (wo vor Bekk. ἐνεγγύων stand), futi ἐγγυήσω, 
aor. ἠγγύησα, Eur. Iph. A. 703. u. ἐνεγύησα, Isae. 
p- 46, 3. (wo vor Bekk. äveyyunoa stand), pl. ἐγ- 
γεγύηκα, Isae. p. 42, 5. Dem. p. 1363, 12. u. 7y- 
yunsa,'var. lect. Dem, |. |. od. ἐγγύηκα, Dio 0899. 
38, 9. ο.’ Lob. Phryn. p. 155., (ἔγγνος) zur Ver- 
wahrung od. als Pfand in die Hand liefern, bes. 
verloben, παῖδα od. θυγατέρα τινέ, Einem ein 
Mädchen od. eine Tochter verloben, Hdt. 6, 130.. 
Eur; Iph. A. 703. Dem. p. 1363, 12. u. 21. u. ἂν 
Pass. ἐγγυώμαέ εινα, ich werde mit Einer verlobt, 
bekomme Eine als Braut, Hdt. 6, 130. Dem. p. 
1311, 20., auch γυνὴ dyyväral zus, es wird ein 
Weib an Einen verheirathet, Plut. mer. p. 13. F. 
ὑγεγυῆσθαι Φυγαερέ, mit der Tochter verlobt seyn, 
Plat, legg. 11. p. 923. D. — Med. sich als Pfand 
od. Bürgen stellen, Bürgschaft leisten, verbürgen, 
Garantie leisten, abs., Xen. Hell. 1, 7, 7. Dem. 
715, 12., nachdrücklicher auch ἐγγύην ἐγγνᾶσθαν, 
at. legg. 12. ρ. 953. E. δειλαί του δειλῶν γε 
καὶ ἐγγύαι ἐγγυάασθαε, misslich ist's für Elende 
Bürgschaft zu übernehmen, Od. 8, 351. ἐγγνᾶσθαί 
τινα, Bürgschaft für Einen leisten, sich für Einen 
verbürgen, ΑΕ, von Plat. απ. ἐγγνᾶσθαί rawa.cımı 
od. πρός τινα, Bürgschaft für Einen leisten bei 
Einem, Dem. p. 901, 14. Plat. Phaed. p. 115. D. 
&yyvdodal τι, Bürgschaft für etwas leisten, die 
arantie einer Sache übernehmen, Dem. p. 292, 5. 
713, 3. u. a. ἐγγυᾶσθαι mit folg. Jaf. fut., ver 
bürgen, sieher versprechen, Pind. Ol. 10, 16. Xen, 
Plat. u. a 
ὑγύη, ἡ, Bürgschaft durch Einhändigung ei- 
nes Pfandes, überh. Bürgschaft, Gewährleistung, 
Caution, sowohl empfangene, als gegebene, Od. 8, 
351. u. Att. von Aesch. u. Plat. an. #17» έγγυην 
ὁμολογεῖν, vadimonium promitiete, Bürgschaft lei- 
sten, dass man sich vor Gericht stellen will, Dion. 
H. ant. 11, 32. Plut: 2) Verlobung, Plat. legg. 6. 
Ρ. 774. E. Plut. Beek. Ebar. 2. p. 452. [-v-, 
später auch -—— —, Anttı. 9, 366.] 
ἐγγύησις, εως, 7, (ἐγγύδω) Bürgschaft, Ver- 
bürgung, wechselnde Lesart mit dssyyunoss b. Dem. 
p. 724, 6. 2) Verlobung, Aleiphr. 3, 1. j 
ἐγγυητής, οὔ, ὁ, Bürge. ἐγγνητὰς καθεσεάνα», 
Bürgen Malen, Xen. Hell. 1, 7, 35. Plat. legg. 11. 
p: 914. E. Dem. u. ®., seltener ἐγγνητὰς παρέχειν, 
Plat. legg. 11. p. 914. D. u. ἐγνητὴν dıdovas, 
Polyb. Diöd. u. Spät. dw’ ἐγνητῶν, unter Bürg- 
sehaftleistung, ‘Xen. de vect. 3, 14. 
ἐγγυητικός, 7, όν, den Bürgen od. die Bürg- 
schaft betreffend. ze 
yyunrös, ἡ, 09, Adj. verb. von ἐγγνάω, ver 
lobt. εγγυητὴ γυνή, durch Verlobung erlangte Gat- 
tin, eheliche Gattin, Dem. p. 1365, 18. u. a. . 
ἐγγύθεν, Adv., (ἐχγύε) aus der Nähe, von Na- 
hem, von Hom. an N AA oft auch in'solchem Ζα- 
sammenhang, wo der deutsche Ausdruck, von einem 
andern Standpunkt der Betrachtung ausgehand, in der 
Nähe, nahe, in die Nähe setzt, ‚wie z. B. ἐγγύθεν 
ἵσκασθαι, in die Nähe treten, in der Nähe stehen, 
ll. 10, 508. u. ὕπ. εγύθεν ἐλθεῖν, in die Nähe 
kommen, Il; 5, 72, 275. 7, 219. απ. Όλι. bei Hom. 
u.a, auch ἐγγύθεν mooseAdeiv, Plat. Polit. p- 
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289. D. ἐγύθεν εἶναι, in der Nähe seyn, 04,6, 
279. u. Öft. ἐγγύθεν παρεῖναι, nah dabei seyn, 
Aesch. Choeph. 852. Soph. OR. 1259. ἐγύθεν 
ὁρᾶν, σκοπεῖν, in der Nähe sehen, betrachten, Eur, 
Plat. Dem. u. a. τἀγγύθεν, das Nabliegende, Eur. 
Rbes. 482. Wird der Gegenstand, in dessen Nähe 
etwas geschieht, genannt, so steht dieser wech- 
selnd im Dat. od. im Gen. So im Gen., Il. 11, 
723. Eur. Ion 612. ἐγύθεν ἐλθεῖν rwos, Theocr, 
24, 20., aber ἐγγύθεν ἐλθεῖν τενε, Il. 18, 16. 
ἐγγύθεν ἑστηκέναι τινί, Od. 24, 446. ὑγύθεν εἷ- 
ναέ zwi, Il. 17, 554. 18, 133. 19, 409., an wel- 
chen beiden letzten Stellen es von der zeitlichen 
Nähe gebraucht ist. [vi] 
ἐγγυθήκη od. ἐγγνοθήκη, ἡ, (Φήκη) Behälter 
zu Aufbewahrung von Kostbarkeiten, Bekk. Λα. 
. 245, 25. Luc, lexiph. 2.; Gestelle, um Kessel, 
reifüsse u, dgl. darauf zu stellen, Ath. 5. p. 199. 
C.E. 210. A. Β. u, Glossat. 
ἐγγύδε, poet., bei Ep. von Hom. an gebräuchl, 
Nebenf. von ἐγγύς, Adv., nahe, in der Nähe, theils 
abs., sowohl vom Raume, Il. 7, 341. Od. 1, 120. 
u. a., als von der Zeit, Il. 10, 251. 22, 300., wo 
der Dat. μοὶ vom Verbum abhängig ist, nicht von 
ἐγγύθε, welches im Prädikat steht an der Stelle 
eines Adjectivs; theils mit d. Gen,, nahe bei, in 
der Nähe von, 1. 6, 317. 9, 76. 10, 561. Od, 
13, 156. 24, 358. [5] 
ἐγγνιόω, auch ἐγγνόω, (yvior) in die Arme 
nehmen, mit den Armen umschliessen, 2 Reg. 4, 35. 
Hesych. hat das Fut. ἐγγνιώσεται mit der Erklä- 
rung ἐναγκαλισθήσεται, συµπλακήσοτα», 
ἐγγυμνάζω, {. dow, (γυµνάζω) mit d. Dat,, 
darin od. daran üben, Luc. Häufiger im Med., 
sich in od. an etwas üben, Plat. Phaedr. p. 228. 
E. Plat. u. a. 
ἐγγυμναστέον, Adj. verb. von ἐγγυμράζω, man 
muss sich üben, rw/, in od. an etwas, Themiat, 
or. 4. Ρ. 3 Ρ. re 
vo ».5. € “N. 
eh Stadt auf Sikelien, Diod. u, a. 
Einw. Eyyvivos, Diod. 
ος, ον, Bürgschaft, Gewähr od. Sicher- 
heit leistend, ὁ --- der Bürge, Xen. de veet. 
4, 20. u. a. 7) ἔγγνος, Bürgin, Aeschin. ep. 11. 
.128. A. 2) pass. verbürgt, sicher, Hesych. 
Fleber die Etymol. s. ἐγγύε a. E.] 
ἐγγυόω, 8. ἐγγνιόω. 
ὢγύε, Adv., Compar. ἐγγντέρω, Thuc. Soph. 
Dem. u. a., ἐγγύεερον, Xen. u. a., bei Hippocr. 
u. bei Spät. von Arist. an ἔγχιον, 8. Lob. he 
. 296., in Adjectivform ἐγγύτερας, έρα, ερον, Ju- 
να, ων, Art. App. u. Spät., Sup. ύτατα, 
Aesch. Thuc. u. a., ἐγγυτάτω, Sopb. Thuc. Xen. 
u. a., bei Hippoer. u. bei Spät., wie Luc, Plut, 
u. a., ἔγγιστα, welche Form auch Antiph. p. 129. 
hat, adjoect, όν ἐγγυτάτου, in der engsten Nähe, 
Thuc. 8, 96. Bdtg: nahe, u. zwar 1) vom Raume: 
nahe, in der Nähe, von Hom. an allg., theils abs., 
theils mit d. Gen., ἐγγύε vwos, nahe bei od. an 
etwas, in der Nähe von etwas. Mit dem Dativ 
verbinden das räumliche Zyyus nur Spät,, wie Paus, 
2, 8, 1. 6, 24, 4. Arr. u. a. Bei besseren Schriftst. 
ist der neben ὀγγύᾳ stehende Dat, nicht von diesem 
Adv. abhängig, sondern von dem Verbum, wie in 
eyyüs εἶναί τενε, 11.11,340., von ἐγχρέμπτειν, Soph. 
πι ., von παρεστώς, Eur, Alc. 1014., von συν- 
θόψεις, Eur. Phoen. 1652. 2) von der Zeit: nahe 
bevorsichend, bald, Il. 22, 453. u. oft bei Att., 
theils abs., theils mit d. Gen, Findet sieh der 


Έγειρω 


Dat, daneben, so ist dieser wieder nicht von ἆσπα 
Adv, abhängig, sondern ven dem Verbalsion, wie 
in der Wendung ἐγγὺς εἶναί τινε, Einem nahe be- 
vorstehn, Il. 22, 453. Eur, Phoen. 887. Xen. Cyr. 
2, 3, 2. 3) von der Beschaffenheit: a) im Allge- 
meinen: nahe kommend, ähnlich, wechselnd mit d. 
Gen., Plat. Menex. p. 248. A. Theophr. h. pl. 6, 
6, 6., u. mit d. Dat., Xen. Cyr. 8, 7, 21. u. a. 
ἐγγύτατά τινος, einer Sache ganz ähnlich, Thue. 
1,13. ὅτι ὕτατα τούτων, möglichst ähnlich 
damit, Thuc. 7, 86. ἐγὺς εἶναι τοῦ mit folg. Inf., 
nabe daran seyn etwas zu thun, Plat. u. a. ἐγ- 
γὺς τι τείνειν ;sıvöc,. nahe an etwas streifen, einer 
Sache ziemlich ähnlich seyn, Plat. Phaed. p. 65. A. 
οὐδ᾽ ἐγγύε, auch nieht einmal nahe kommend, auch 
nicht einigermassen, dah, nicht άν mindesten, ganz 
u, gar nicht, Dem. p. 229, 19. 258, 14. u. a. 
Neben Zahlwörtern: beinahe, fast, gew. ohne Ein- 
üuss auf den Casus des Zahlworts, wie ἔτη ἐγγὺε 
τριακόσια, fast 300 Jahre, Thue. 6, 3. ἔτεσιν ἐγ- 
γὺς einocı, in beinahe 20 Jabren, Thue. 6, 4. u. 
5., Σαν. jedoch auch mit d. Gen., wis. ἐγγὺς um 
έίων, nah an 10,000, Xen. An. 5, 7, 9. b) spe- 
ciell: nahe stehend, verwandt, theils obne weitern 
Zusatz, u. zwar wechselnd mit d. Gen, u. mit d. 
Dat., wie οἱ Ζηνὸς ἐγγύε, Aesch. b. Plat. rep. 3. 
p- 391. E. zoisd’ ἐγγὺς övras, Eur, Heracl. 37., 
theils mit dem Zusatz γένους od. γένει, wie ἐγγύ- 
τατα γένους εἶναι, ganz nah verwandt seyn, Assch. 
δαρρΙ. 391. ὁ ἐγγυτάτω γένους, der nächste Ver- 
wandte, Dem, p. 1067, 29. 1068, 7. ὁ ὑγυτάτω 
γένει, Plat. Soph. p. 264. E. ἐγγυτέρω εἶναί τι- 
vos γένει, näher mit Einem verwandt seyn, Plat. 
apol. p. 30. A. (Wahrsch. desselben Ursprungs mit 
ἔγγνος, ἐγγύη, von γυῖον, zur Hand liegend, verw. 
νὰ 5 Gew, wird es von ἐγκυτί abgeleitet.) 
- u av. ' 

ἐγγύτηε, nros, ἡ, die Nähe, Alex. Aphrod: 
probl. 2, 35. απ. Spät. [ὅ] j 

ἐγγωνιάζω, in Winkeln berumkriechen , sich 
verborgen halten, Greg. Cor. Eust., von 

ἐγγώνιος, ον, (γώνος) winkelig, einen Winkel 
od. eine Ecke hildend, bes. einen rechten Winkel 
bildend, Thue. 1, 93. ο sr Theophr. u. a. 

ἐγγωνοειδήε, de, (eldos) von der Art ‘eines 
ἐγγώνιος, cod. Urbin. Theophr. h. pl. 3, 12, 5. 
8. Schneid. Theophr. t. 5. p. 23. 

ἐγδούπησαν, 3 plur. aor. 1. von γδουπέω, 
Wi 8.5 N. 11, 45. ) Pe 

ἐγειρόφρων, ον, (φρήν) das Gemüth erregend, 
Et. M. p- 20, 47. μέν 


ἐγείρων im Act. fut, ἐγερώ, aor. ἤγειρα, pl. 
ἐγήγερκα, erwecken, im Pass. pf. ἐγήγερμαε, aor. 
nyded'nv, sync. aor. ἠγρόμην, erweckt werden, er- 
wachen, dazu pl. ἐγρήγορα, 3 plur. ep. ἐγρηγό 
Φασι, erwacht seyn, dah. wachen, plagpf. Foren 
ϱειν, ich wachle, Aus ἐγρήγορα floss das hom. 
Part. praes, &yonyogöwv, das spätere Praes. ἔγρη- 
γορέω, u. das neutestam. γρηγορέω, alle ia der- 
selben intr. Βάις: wachen. Bei spät. Ep. findet 
sich auch ein Praes. pass. ἔχρομαι, Nonn, par. 
Ρ. 124, 24. Opp. hal. 2, 204. Qu. Sm. 5, 610., 
von dem sync. Aor. ἠγρόμην gebildet. 

1) Act. a) wecken, erwecken, aus dem Schlafe, 
von Hom. an allg., theils an u. für sich, theils 
mit den Zusätzen ἐξ ὅὕπνου, ὑπνώσνταςε, Hom.; 
εὐνᾶς, Eur. Herc. f. 1049. Bei Spät., wie bei 
Apollod. u. im NT., auch; vom Sitze aufstehn las. 
sen; von Kranken: genesen machen, herstellen, NT; 
von leblosen Dingen: errichten, aufführen (ein Ge, 
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bäude), Call. Luc. u. Spät. Pass., erweckt wer- 
des, erwachen, in welcher Bdtg auch das Act. 
sich ändet, Eur. Iph. A. 626.; aufstehn ; bei Spät. 
sach: sich erheben (von Gebäuden). ἐγρηγορέναε, 
wachen. b) zu Leben u. Thätigkeit bringen; dah. 
aa) erregen, wie Jona, µάχην, φύλοπιν, πόλεµον, 
μένος, veinos, µελεδήμµατα, Hom., στᾶσιν, πό 
„er, Hdt. Thuc., ὀργήν, ἐπεθυμίαν, Pind. Plut., 
sruser, θρῆνον, Eur., uössor, anheben, Plat., 
εἶμον, µέλος, λύραν, δόξαν, ertönen lassen, Pind, 
Cratin., φλόγα, λαμπάδας, anfachen, Xen. Ar. 
Pass. tyeigeras χειµών, es erhebt sich ein Sturm, 
Hät. 7, 49. bb) anregen, anreizen, aufreizen, er- 
muntere, befeuern, Il. 15, 242. Hes. op. 20. Plut. 
Pass. εγηγερµένοι ἦσαν μὴ ἀνιέναι τὰ ᾿4θηναίων, 
sie fühlten sich ermuthigt die Athener nicht ab- 
ziehn zu lassen, Thuc. 7, 51. 

ἔγεντο, poel. syne. st. ἐγένετο, Hes. th. 705. 
Pind. 

eyegeidönzor, ον, (iysipw, βοάω) durch Ge- 
νι weckend, -.. ο... Ρ. 154 extr. 

ἐγερσίγελως, ωτος, ὁ, ἡ, (γέλωε) Lachen er- 
regend, Paul. Sil. in Anth. 11, 60, 

ἐγεροιθέατρος, ον, (θέαερον) die Zuschauer 
im Theater erregend, in Bewegung setzend, Anth, 
Plan. 5, 361. 

ἐἔγερσιμαχαε, ον, ὁ, — ἐγερσίμαχος, Antip. 
Sid. in Απ, 7, 424. le R 

ἐγερσίμᾶχος, fem. ἐγερσιμάχη, (μάχη) Kampf 
erregend, Nicias in Anth. 6, 122. 

ἐγερσίµοθοες, ον, (µόθος) — d. vorh., Opp. 
ενα. 1, 207. Nonn. 

εγέρσῖμος, ον, (ἐγείρω) erwecklich, erweckbar, 
ἔπνος, Schlaf, aus dem man wieder erwacht, Ge- 
gens. des Todesschlafs, Theoer. 24, 7. Nonn. 

ἐγερσίνοος, ον, Σ9Εχ. ἐγερσίνους, ουν, (vous) 
geisterweckend, Nonn,. Procl. 

ἔγερσις, εως, m, (ἐγείρω) 1) das Erwecken 
ans dem Schlafe, Hippoer., auch vom Tode, NT. 
2) Aufregung, Plat. Arist. 3) Errichtung eines 
Gebäudes, Herodian. = ’ 

ερσιφᾶής, ds, (φάος) Licht od. Flamme an- 
fachend, εγερσ. λίθος, der Feuerstein, Anth.6, 5, 5. 

ἐγερσίχορος, ον, (χορόε) Chöre anregend od. 
in Bewegung setzend, ΟΡΡ. cyn. 4, 236. 

ἐγερτέον, Adj. verb. von ἐγείρω, man muss 
erheben, Eur. Rhes. 690. . 

εγερτήριον, τὸ, Anreizungsmittel, τινός od. sig 
τι, zu etwas, Ael. n. a. 13, 14. ν. h. 2, 44 

ἐγερεί, Adv., (ἐγείρω) aufreizend, Soph. Ant. 
413. 2) wach, munter, Kur. Rhes. 524. 

ἐγερτωός, 7, 0v, geschickt zu erregen, εινός, 
etwas, Plat. rep. 7. p. 523. D. 524. D. Plut. 
Bei dena Gramm. heissen ἐγερτικά die enklitischen 
Wörter, welche den Gravis des vorhergehenden 
Wortes in den Acutus umwandeln. 

ἐγερτός, 7, or, (ἐγείρω) erwecklich, woraus 
man geweckt werden kann, ὕπνος, Arist. de somn. 
et vig. 1. 

Ἔγεστα, ne, ἡ, Stadt auf Sikelien, Thuc. u. a. 
Eisw. Zysoraios, Hdt. Thuc. u. a. 

ἐγηγέράτο, ion. st. ἐγηγερμένοι ἦσαν, 3 plur. 
plgpf. pass. von ἐγείρω. 

ἔγημα, aor. 1. act. zu γαµέω. 

ἐγκαθαρμόζω, f. όσω, (καθαρµόζω) einfügen, 
einpassen, Ar. Lys. 684. 

eruadilouas, f. ἐγκαθεδοῦμαι, (naddLouas, 
irr.) sich darauf setzen, darauf od. darin sitzen, 
Ar. Ecel. 23. Rau. 1523. Lue. u. a., darin Posto 
fassen, Thuc. 3, 1. 4, 2. 
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ἐγκαθείργω, auch ἐγκαθειργνύω u. ἐγκαθ. 
γνυμε, f. ο (καθείργω) darin ae 
sen, einsperren, Plut. n. Spät. Dav, 

€ ειρκτέον, Adj. verb., man muss darin 
einschliessen, Clem. Alex. 

ἐγκάθετος, ον, (ἐγκαθίημι) angestellt, an- 
gestiftet, subornatus, bes. zum heimlichen Απί- 
lauern, Plat. Ax. p. 368. E. Dem. u.a. ὁ ἐγκάθ., 
Aufpasser, Polyb. Adv. ἐγκαθέτως, Died. 16, 68. 

ἐγκαθεύδω, f. ευδήσω, (καθεύδω, irr.) darin 
od. darauf schlafen, Arist. Plut., dabei schlafen, 
Ar. Lys. 614. 

ἐγκαθέφω, f. φήσω, (καθέψω, irr.) darin ab- 
kochen, Hippoer. p. 651, 48. 

E βάω, f. now, (ἡβάω) darin seine Ju- 
gend verleben; überh. sein Leben mit Vergnügen 
darin zubriugen, Eur. Hipp. 1095. 

ἐγκάθημαι, (κάθηµαε, irr.) darin, darauf, 
darunter (unter einer Anzahl) sitzen, Ar. Xen, 
u.a. λίθοι ἐγκάθηνται iv τοῖς τρίβωσιν, es sind 
Steine in den Mänteln hängen geblieben od. ver- 
steckt, Ar. Ach. 343. Von Truppen: in einem 
Orte stationirt seyn, bes. auch im Hinterhalt lie- 
gen, Ar. Polyb. u. a. 

5 ‚dovw, f. ύσω, (καθιδρύω) darin er- 
richten od. aufstellen, τενέ od. iv τενε, Eur. Iph. 
T. 978. Αι. 11. p. 473. B. Pass. darin seinen 
Sitz haben, Arist. de mund. 6. [#] 

ἐγκαθίζω, aor. ἐγκαθίσαι, (καθίζω, irr.) 1) 
trans., darauf od. darein setzen, εἰς θρόνο», Plat, 
rep. 8. p. 553. C., ἄγαλμα τῷ vew, in einem Tem- 
pel aufstellen, Poll. 1, 11. σερατιὰν iv τινι χω- 
eiw, ein Heer an einem Orte postiren, Polyb. 16, 
37, 4. 2) intr. u, im Med. a) ἐγκαθίζειν Bpovg 
(Pind. Pyth. 4, 153.) u. ἐγκατίζεσθαι sis Hpövor 
(Hdt. 5, 26.), darauf sitzen od. sich setzen. b) 
Posto fassen, sich festsetzen, abs, im Med., Thue. 
3, 1. ἐγκαθίσας εἰς τὴν Βοιωτίαν, Aristid. or. 35. 
t. 1. p. 451. ϱ) ἐκαθίσατο ναόν, er gründete dort 
einen Tempel, Eur. Hipp. 31. mit der var. lect. 
ἐγκαθείσατο. 

ἐγκαθίημε, f. ἐγκαδήσω, pf. ἐγκαδεῖκα, (κα- 
δόηµε, irr.) eis τε, in etwas hinab lassen od. thun, 
Ar. Lys. 308., in etwas hineinsenden,, Polyb. 23, 
13, 5. Plut. ἐγκαθιέναι τινέ τε, Einem etwas ein- 
geben , Assch. fr. 

ἐγκάθισμα, ατος, τὸ, (ἐγκαθίζω) ein Sitzbad, 
Diose. 3, 127. u. 155. 2) das Anhalten bei der 
Aussprache schwieriger Laute, Dion. H. 

ἐγκαθεσμός, ὁ, 1)  ἐγκάθισμα, 1., Theoph. 
Nonn. 3) = ἐγκάθισμα, 2., Dion. H. 3) das 
Lauern im Hinterhalt, KS. j , 

ἐγκαθίστημε, [. ἐγκαταστήσω, (καθ ίστηµεε, irrt.) 
1) in den transit. Tempp., hinein versetzen, τινα 
Ἰυκήναις, Einen nach Mykenä, Eur, Iph. T. 982., 
bes. a) von Truppen: hineinlegen (als Besatzung), 
ἐνταῖς nölscı a Isoer. Dem.u.a. b) von Beam- 
ten: darin anstellen od. einsetzen, Thue. 1, 4. Dem. 
u.a. τύραννον τῇ πόλαε, Arr. An. 2, 1,5. c) von 
Einrichtungen: darin herstellen, z. B. dnuoxge- 
riav, Arr. An. 1, 18, 3. 2) im Pass, nebst aor. 
2., pf. u. plsgpf. Aet., a) darin hergestellt wer- 
den od. bestehen, Thuc. 1, 122. Plut,. b) darin 
od. dabei angestellt werden, Tbuc. 6, 70. 

) οράω, (καθοράω, irr.) 1) das Auge od. 
den Blick auf etwas heften, abs., Plat. epin. p. 990. 
E., mit d. Dat., Plut. Demetr. 38. 2) ἐγκατιδεῖν 
zwi τε, an Einem, an od. in etwas bemerken od. 
erkennen, Plut. Brut. 16. Sol. 29. 

ὑἠκαθορμίζω, f. έσω, att. ıu, (καθορµίζω) 
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in den Hafen od. die Bacht bringen, hineinführen, 
Med. ia den Hafen od. die Bucht einlaufen, darin 
od. dabei vor Anker gehn, Thuc. 4, 1. Arr. Dio 
Cass. Dar, 

ἐγκαθόρμισις, ἕως, ἡ, das Einlaufen in den 
Hafen od. die Bucht, Arr. An. 1, 18, 9. 

ἐγκαθύβρίζω, (καθυβρίζω) schwelgen in et- 
was, τρυφαῖε, Eur. Tro. 997. 

ἐγκαίνια, τὰ, (κανό) Erneuungsfest, Ein- 
weibungsfest, ΝΤ. u. LXX. Dar. 

Hanf, erneuen, einweiben, weibhen, NT. 
u. KS. 


ἐγκαινές, ίδος, ἡ, — ἐπηγκενίε, Suid. Zonar. 

ἐγκαίνισις, εως, ἡ, LXX., u. ἐγκαινισμός, ὁ, 
(ἐγκαινίζω) Erneunng, Einweihung, LXX. Bei 
KS,. auch τὸ ἐγκαίνισμα. 

ἐγκαινόω, — ἐγκαινίζω. 

ἐγκαιρία, ἡ, gelegene, günstige Zeit, überh. 
das Angemessene, Schickliche, Plat. Polit. p. 305. 
D. Aret., von 

ἔγκαιρος, ον, (καιρός) zu gelegener, rechter 
Zeit, zeitig, gelegen, schicklich, Plat. u. Spät. 
Adv. ἐγκαίρως, Aret. 

ἐγκαίω, f. καύσω, (καίω, irr.) einbrennen, 
dorchhitzen, durchglüben, Eur. Cyel. 393., von 
Zimmern: heizen, Luc. v. h. 2, 1. ἐκ. mög, 
Feuer anzünden, Plut. Alex. 24., auch abs, ἐγκαίειν 
deu, das Opferfeuer für einen Gott anzünden, 
Paus. 1, 42, 6. 2) enkaustisch malen, Plin. 35, 11. 

ἐγκάκέω, (κακός) sich worin, wobei schlecht 
od. [εἰς benehmen. ἐνεκάκησαν τὸ πέµπειν, aus 
Sehleehtigkeit unterliessen sie zu senden, Polyb. 
4, 19, 10. 2) sich dabei schlecht od. übel befin- 
den, LXX. 

ἐγκάλέω, Τ. ἐγκαλέσω, pf. ἐγκέκληκα, (καλέω, 
irr.) 1) mit lauter Stimme etwas (ri) als an Einem 
(ειν) haftend angeben ; dah. abs., Beschwerde füh- 
sen, anklagen, Dem. p. 907, 6., u. im Pass., an- 
geklagt werden, ebd. εἐγκαλεῖν τενε, Beschwerde 
über Einen fübren, Xen. Isoer. u. a. ἐγκαλεῖν 
zwi τι, etwas Einem zum Vorwurf machen, Soph. 
Thuc. u, a. Dafür selten auch Zynalsiv τι noos 
τινα, Plat. Demod. p. . E., ἐγκ. wuwi τινος, 
Einen einer Sache besebuldigen, Plut, Arist. 10., 
ἐγκ. τινὶ ἐπί τιν, Beschwerde über Einen führen 
wegen etwas, Ὠἱοά, exc. p. 570, 72. . vainog, 
χόλον, die Schuld des Zwistes, der Erbitterung 
beimessen, Soph. ἐγκ. zwi δύχην, eine Klage ge- 
gen Einen erheben, Dem. p. 1014, 8. χρέος ἐγκ., 
eine Schuld gerichtlich constatiren lassen od. ein- 
fordern, Isoer. ο. Euthyan. 10. vgl. Xen. An. 7, 
7, 33. Dem. p. 877, 21. 949, 4. Meier u. Schöm. 
att. Proc. p. 575. — Pass. angeklagt werden, 
ἐγκαλεῖταί µοέ τε, es wird mir etwas zum Vor- 
wurf gemacht, Arist. τὰ ἐγκαλούμενα, ἐγκεκλη- 

ένα, die angebrachten Beschuldigungen, Dem. — 
as Med. in gleicher Bdtg mit d. Act, hat Eur. 

Melan. fr. 9 Dind. Aeschin. ο. Tim. p. 10, 5. 
2) anrufen, herbeirufen, Strab. 14. p. 649. 

ἐγκάλινδέω, (καλενδέω) darin wälzen, Pass. 
ἐγκαλινδεῖσθαέ τενε, sich woria heramwälzen, theils 
eigentlich, wie pyaunoss, im Sande, Aret. diut, 
morb. 1,2., ibeils u. banpts, melaph., wie λιχνείανς, 
mit Leckereien beschäftigt seyn, Ath. 6. p. 262. Β. 

ἐγκαλλωπίέζομαε, (καλλωπίζοµαι) Med., sich 
wit etwas schün machen, sich darin gefallen, sich 
damit brüsten, damit prunken, darauf stolz seyn, 
sıri, Plot. Ael. u. a. Dar. 

ἐγκαλλώπισμα, ατος, τὸ, das, worin man sich 
schön findet, womit man prunki od. sich brüstet. 
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ἐγκ. πλούτου, ein Ding, womit der Reichthum 
prunkt, Thac. 2, 62. Themist. Aristid, 

ἐγκάλυμμός, 6, (ἐγκαλύπτω) das Einhüllen, 
die Eiobüllung, wie συγκαλυµµόςε, Ar. Av. 1496. 
nach Dawes u. Dind., wo die Vulg. συγκαλνμμόε hat. 

ἐγκάλυπτήρια, τὰ, kom. Gegens. von ἄνακα- 
λυπτήρια, Verhüllungsgeschenke, d. i. Geschenke, 
welche der hässlichen Braut dargebracht werden, 
damit sie verschleiert bleibe, auch die Verhül- 
lungsfeier, Phbilostr. soph. 2, 25, 4., von 

ἐγκάλύπτω, f. yo, (καλύπεω) einhüllen, ver- 
hüllen, rl, etwas, Aesch, Ar. u. a. Pass. ἐγκε- 
καλύφθαι ἔν τενε, in etwas eingehüllt seyn, Plat. 
Prot. p. 315. D. Am häufigsten im Med,, sich od. 
das Seinige verhüllen, bes. sein Gesicht, was Ster- 
bende zu thun pflegten (Xen. Cyr. 8, 7, 26. Ptat. 
Phaed. p. 118. A.) u. solche, die Schaam od. 
Furcht u. Verlegenbeit (Plat. Phaedr. p. 237. A. 
Arist,. de insomn. 3.) empfanden, dab, auch sich 
schämen, theils abs., Ar. u. att. Reda., theils 
ἐγκαλύψασθαι ἐπέ τινε, sich über etwas schämen, 
Aeschin. p. 42. Bsoos ἐγκαλυπτόμενος ὧν ἔμελλε 
δράσει», sich vor den Göttern schämend wegen sei- 
nes Vorhabens, App. bell, eiv. 1, 16. τὴν κε- 
.. ἐγκαλύψασθαε, sein Haupt verhüllen, Plut. 

or. 23., τήν νόσον, ein Gebrechen verheimlichen, 

Aristaen. ep. 2, 5. Dav. 

ἐγκάλυψις, εως, ἡ, Verhüllung, Schaam, Strab. 
M. Anton. 

ἐγκάμνω, f. κάμοῦμαι, (κάµνω, irr,) bei od. 
in etwas ermüden, σεν, Joseph, 

ἐγκάμπτω, [. ψω, (κάµπτω) einbiegen, Xen. 
de re εφα. 1, 8. Pass, ἐκεκάμφθαι, eingebogen, 
gekrümmt seyn, Galen. Eunap. 

ἐγκάνάζω, f. Ew, (κανάζω) eingulkern, ein- 
giessen, Ar. Εφ. 105. Alciphr. 3, 36. 

ἐγκάνάχάομαι, Dep. med., (καναχή) einen Ton 
auf etwas hervorbrisgen, κόχλῳ, auf der Muschel 
blasen, Theoer. 9, 27. 

ἐγκανθίς, idos, ἡ, (κανθός) die Karunkel (ca- 
runeula) im vordera Augenwinkel, Poll, 2, 71., 
bes, deren Geschwaulst, Medic. 

ἐγκάπτω, [. ww, pl. ἐγκέκάφα, (κάπτω) gie- 
rig einschlacken, hineinschlappen, in die Backen 
fassen, Ar. Fr. 7. Vesp. 791. u. a. Kom. u. Ερὶ- 
gramm. τὸ wiow’ εἰς τὴν γνάθον, ein Weldstück 
in den Mund fassen ,. Alexis b. ΛΙΝ. 3. p. 76. E. 
ἐγκάπτειν arddoa γνάθοις, die Backen aufblasen, 
Eur. Cyel. 625. 

ἐγκαρδιαῖος, ala, αἴον, — ἐγκάρδιος, lambl. 
de myst. 2, 7. 

ἐγκάρδιος, ον, (καρδία) im Herzen befindlich 
od. vorgehend. ἐγκαρδιόν ἐστι οὐ. yiyveral mol 
τι, es liegt mir etwas am Herzen, geht mir etwas 
ans Herz, Demoerit. b. Stob. Hor. 2. p. 267. 
Diod. 1, 45. Anth. zyw. ἔχειν, im Herzen tragen, 
Chrysost, 2) τὸ ἐγκάρδιον, der Keru, das Mark 
des Holzes, Theophr. u. a. 

ἐγκᾶάρος, 6, (κάρα) Gehirn, wie ἐγκέφαλος, 
Alcae. in Auth, 9, 519, 3. Lyc. 1104. 

εγκαρπίζω, (καρπίζω) Einen in den Genuss 
von elwas selzen, τινά τινος, Synos. de insomn. 
p- 135. B. 

ἐγκάρπιος, ον, — ἐγκαρπος, Hippocr. 

ἔγκαρπος, ον (καρποε) mit Früchten od. Saa- 
men verseben, befruchtet, frachttragend, von Pflan- 
zen, Bäumen, Keimen n. Saatkörnero, δορᾶ, Plat. 
Theophr. u. a,, von Weibern: schwanger, Suid, 
Zonar. τέλη ἔγκαρπα, Spenden von Früchten, 
Soph, Tr, 237. τὰ ἔγκαρπα, Zweige mit Früchten, 


Έγκαρσιος 


Fruchtgehänge od. Festons an den Säulenkapitä- 
les, Vitruv. 4, 1. 2) fruchtreich, nützlich, er- 
spiesslich, φελία, λόγος, Plut. mor. p. 776. B. 
Aristid. 2. p. 309. 

ἐγκάρσιος, da, τον, seltener auch als Adj. 
zweier End., Adv. ἐγκαρσίως, (κάρσιος) schräg, 
sehief, Hdt. 1, 180. u. ΑΗ, von Thuc. an. Sel- 
ten in metapb. Bdtg, wie ἐκ. ἀποδείξεις, mdi- 
recte Beweise, Plut. mor. p. 630. A. 

ἐγκαρτερέω, f. now, (καρτερέω}) darin od. 
dıbei ausdauern, Ausdauer in etwas beweisen, 
standhaft etwas aushalten od. ertragen, rıri, wie 
ἀνάγκοι, πληγαῖς, ἀλγηδόσιν, χειρουργίᾳ, Arist. 
Plet.; abs., standhaft bleiben, bes. einer Leiden- 
sehaft keine Gewalt über sich gestatten, Xen, mem. 
2,6, 22., auch: sich todt hungern, Diod. 17, 118. 
ἐγκ. πρὸς δίψφαν, dem Durste nicht nachgeben, 
Plat. mor. p. 987. E. ἐγκ. μὴ ποιεῖν τε, sich ent- 
halten etwas zu than, Plut. Ages. 11. Mit dem 
Ace., standbaft in etwas beharren,, standhalt er- 
warten, wie ἐγκαρτερεῖν ἃ ἔγνωτε, die Folgen 
eures Entschlusses standhaft zu ertragen, Thuc. 
2, 61. Xen. mag. equ. 8, 22. ἐκ. θάνατον, 
staudbaft den Tod erwarten, Eur. Andr, 261. 
Bere. f. 1351. 


763 


ἕγκας, Adv., im Innern, in der Tiefe, Hippoer, 


p- 899. C., wo fälschlich ἑκάς gelesen wird. 
Fadra, τὰ, (iv) das Innere, die Eingeweide, 

intestina, Hom. u. a. Ep. Luc. Cauc. 20. Der 

Dat. ἔγκασε 11. 11, 438. scheint metaplastisch zu 


der sich aueb bei Aquila mehrmals findet, 

ἐγκαταβαίνω, (καταβαίνω, irr.) in etwas hin- 
ab od. hinein steigen, mit d. Acc., Pind. Nem, 1, 
38., mit d. Dat., Diod. 14, 28. 

ἐγκαταβάλλω, (καταβάλλω, irr.) in etwas hin- 
einwerfen, mit d. Dat., Αρ. Rh. 1, 1239. vgl. Il, 
12, 206., sie τε, Alex. Aphrod. probl. 2, 67. 

ἐἠκαταβίόω, ο... irr.) sein Leben in 
etwas zubringen, ruri, Plut. mor. p. 783. A. Agis 
17. Losgin. 44, 11. 

ἐγκαταβρέχω, (καταβρέχω) darin od. damit 
(zwi) besprengen, Geop. 13, 1, 7. 

ἐγκαταβισσόω, (βυσσός) tief hineinbringen, 
Plat. mor. p. 735. A. 

ἐγκαταγέλαστος, ον, (sarayslaw) dabei od. 
dadurch lächerlich, Aesch. ο. Ütes. p. 64, 31., 
wo aber die besseren Codd. καταγέλαστον haben, 

ἐγκαταγηράσχω u. ἐγκαταγηράω, Them. or, 19. 
y. 332. C., (καταγηράσκω u. —aw) τινί od. iv 
τινε, in einem Zustande alt werden, Plut. Phoc, 
30. Them. |. l., in Einem veraltern, Dinarch, p. 
105, 2. 

ἑγκαταγράφω, (καταγράφω) darunter eintra- 
gen od. rechnen, Ael. b. Suid. s, v. Ἔρκος, 32) 
darin od. darauf verzeichnen, Nil. b. Phot, bibl. 


p- 514. [γρᾶ] 
ἠκαταγω, (κατάγω, irr.) in etwas hineinfüh- 
ren. Med. darin einkehren, Poll. 1, 73. [ay] 
ἐγκαταδάμάζω, (καταδαμά ζω) anbewältigen, 
d. i. anfangen zu bewältigen. ind κωνώπων ἐγκα- 
ταδαµασθέν, von Mücken angestochen, Hippocr. 
». 1229. E. 
ἐγκαταδαρθάνω, (καταδαρθάνω, irr.) mit d. 
Dat., 1) darin schlafen, Plat. mor. p. 647. F. 3) da- 
bei od. darüber einschlafen, ekd. p. 687. C. 688. E. 
ἐγκαταδέω, f. δήσω, (καταδέω) darin fesseln 
od. bannen, Plat. Phaed. p. 84. A. Opp. Themist. 
ἐγκαταδύνω, aor. ἐγκατέδυν, (καταδύνω, irrt.) 
sich hinein versenken, hinein eindringen, binein 


Έγκαταλιµπανω 


kriechen, abs., Hippoer. p. 283, 20., mit ἆ, Dat., 
Anth. 7, 532,, mit d. Acc., ΟΡΡ. hal. 1, 153. [övo] 

ἔγκαι αζεύγνυμε, f. ζεύξω, (κακαζεύγνυµε, irrt.) 
ri zwi, etwas in etwas hineinspannen, νέας βον- 
λὰς νέοισι τρόποις, neue Pläne dem neuen Sina 
gemäss verfolgen, ein bildlicher Ausdruck, wie 
unser: neue Saiten aufziehn, Soph. Ai. 736. 

ἐγκαταθνήσκω, f. θάνοῦμαι, (καταθνήσκω, 
irr,) darin sterben, ΑΡ. Rh. 2, 834. 

ἐγκατακαίω, Sf. καύσω, (κατακαίω, irr.) darin 
verbrennen, Luc. pise, 52. 

ἐγκατάκειμαι, (xaraxsıuas, irrt.) darin od. 
darauf liegen, Theogn. 1143 Br. Ar. Plut. 742. 
u. Spät. 

ἐγκατακεράννυμε, (κατακεράννυµε, irr.) darun- 
ter mischen, Eust. 

ἐγκατακλειστέον, Adj. verb. von ἐγκατακλείω, 
man muss im Hause einsperren,, Geop. 19, 3, 1. 

ἐγκατάκλειστος, ον, darin eingeschlossen, Epi- 
pban,., von 

ἐγκατακλείω, (κατακλείω) darin od. inwendig 
einschliessen, Hippoer. p. 385, 52. Arist. Theophr, 

ἐγκατακλίνω, (κακακλύνω) darin (eie τι) nie- 
derlegen, Ar. Plut. 620. Pass. sich darauf (ri) 
lagern, Ar. Av. 121. Plut, mor. p. 989. E. [7] 

ἐγκατακοιμάομαε, Pass. mit Fut. med., (κα- 
τακοιµάομαι) darin schlafen, Hdt, 8, 134. 

ἐγκατακρούω, (κατακρούω) darin festschlagen, 
Clem. Al. paed. 2, 11, 116. ἐγκ. χορείαν, den 


Tanz darauf abstampfen, Ar. Ran. 331. 
seyn, da Luc. lexiph. 3. den Sing. τὸ ἔγκατον hat, | 


ἐγκακακρύπτω, |. ψω, (κατακρύπτω) darin 
verbergen, Lyc. Joseph. 
ἐγκαταλαμβάνω, f. λήψοµαε, (καταλαμβάνω, 


' irr.) darin ergreifen, gefangen nehmen, Thuc. 4, 


116. Dem. Aeschin. u, a.; auf der That ertappen, 
Aeschiu. ο. Ctes, p. 62, 17. ὅρκοις ἐγκ., durch 
Schwüre fesseln, Thuc. 4, 19. — Pass, umzio- 
gelt, abgeschuitten werden, Thuc, 3, 33. u. öf. 
bei Thuc. u. a. Alt. 

ἐγκαταλέγω, f. λέξω, (καταλέγω, irr.) hinein 
od. darnnter lesen, sammeln, Thuc. 1, 93., bes. 
in eine Gattung od. Klasse auswählen, ausheben, 
zıol od. εἴς τινας, Luc. u. a. Spät., auch zu ei- 
ner Gattung zählen od. rechnen, Antb. 3) £ 
τέλεκτο, er war darauf gebettet od. gelagert, ΑΡ. 
Rh. 4, 431. 

ἐγκατάλειμμα, aros, τὸ, das Darin- od. Daran- 
Zurückgelassene, Rest, LXX. Synes. p. 301. B., von 

ἐγκαταλείπω, I. λείψω, (καταλείπω) darin (iv 
τινι), darunter, dabei, daselbst zurücklassen, Hes. op. 
376. Thuc. 1, 115. 2, 6. 3, 51. u. sonst oft bei 
Thuc. u. a. Ätt.; in einem Zustande verlassen, 
im Stich lassen, Thuc. 4, 44. Xen. Plat. att. 
Redn. u. a. vgl. ΕΙ. Απ 1, 20, 6. — Pass. 
darin zurückbleiben, dabei zurückbleiben, Hdt. 8, 
69. Hippoer. Polyb. u. a. ουν 

ἐγκατάλείφω, (καταλείφω) darein einreiben, 
Hippoer. p. 402, 28. 

Iynaraksıyıs, εως, %, (ἐγκαταλείπω) das Dar- 
inzurückbleiben, Hippoer. p. 1169. E., wo fälsch- 
lich ἐγκατάληψες steht. 2) das im Stich Lassen, 
Schol, 

γκατάληψιε, έως, ἡ, (ἐγκαταλαμβάνω) das 
Ergriffenwerden an einem Punkte, der Zustand, 
abgeschnitten wird, Tbuc. 
5, 72. Bei Hippoer. ist das Wort verwechselt 
mit ἐγκατάλειψες, Ν. 8, bei Luc. paras. 4. ist 
st, ἑγκαταλήψεων zu lesen ἐκ καταλήψεων. 

ἐγκαταλιμπάνω, (καταλιµπάνω) = ἐγκαταλεί» 
πω, Hippoer. Arist. u. 8. 
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dass man ergriffen u. 


Ἐγκαταλογιζοµαι 


ἐγκαταλογίζομαε, Dep. med., (καταλογίζοµαι) 
darunter, dazu rechnen, re, er p- 88, 36. 
ἐγκαταμεμιγμένως, Adv. part. pf. pass. von 
Fuuivepe, Jaranier eingemischt, Schol, Soph. 
OR. 95. 
ἐγκαταμένω, (καταµένω) darin od. daselbst 
μα Ἐν ή  Ῥλουρίς, h. pl. 1, 3, 4. Arr. An. 1, 
27, 7. u. öf..bei Heliod. u. Spät. 
ἐγκαταμίγνυμι u. ἐγκαταμιγνύω, f. µίξω, (κα- 
ταµήγνυµε, irr.) darein od. darunter (rwi) einmi- 
schen, eiostreuen, Dion. H. Luc. u. a. Pass. 
darunter gemischt, damit vermischt, eingemischt 
werden, Hippocer. p. 283, 17. u. a. Darv. 
ἐγκαταμικτέον, Adj. verb,, es ist darunter zu 
mischen, Clem. Al. paed. 2, 2, 24. 
ἐγκαταναίω, aor. 1 dyxarivaooı, (καταναίω, 
irr.) darin wohnen lassen, hinein versetzen, o»- 
er; Moero b. Ath. 11. p. 491. Β. Ap. Rh. 
3, 116. 
; ἐγκαταντλέω, (καταντλέω) damit (τιν über- 
giessen, Hippiatr. p. 87. Βαν. 
ἐγκατάντλησις, εως, ἡ, das Uebergiessen mit 
etwas, Hippocr. de dec. bab. p. 24, 14. 
αταπαίζω, (καταπαίζω) sein Spiel mit Ei- 
nem (ri) treiben, verspotten, KS. 
ἐγκαταπάλλομαι, Pass., aor. sync. ἐγκατέ- | 
παλτο, (καταπάλλομαι) sich hinab od. hinein schwin- | 
gen, hinein springen, πόντῳ, Opp. hal. 4, 661. 
ἐγκαταπήγνυμε, |. πήξω, (καταπήγνυµε, irrt.) | 
fest hinein stossen, ξίφος κουλεῷ, das Schwert 
in die Scheide stossen, Od. 11, 98., ξίφος, das 
Schwert in der Wunde stecken lassen, Plut. mor. 
Ρ. 313. Ε. τὴν κεφαλἠν δόρατι, den Kopf auf 
eine Stange spiessen, Herod. 1, 13. 
ἐγκαταπίμπρημε, [. πρήσω, (καταπίµπρηµε, 
irr.) darin verbrennen, Pbalar, ep. 5. 
ἐγκαταπίνω, (καταπίνω, irrt.) hinein verschlin- 
gen. Pass, darin od. dabei verschlungen werden, 
Pbilo. [τῇ] 
γκαταπύπτω, f. πεσοῦμαι, (καταπίπτω, irrt.) 
darin od. darauf (zwi) fallen, sich darein od, 
darauf stürzen, Ap. Rh. 3, 655. Auth. 9, 82, 3. | 


ἐγκατ κω, f. πλέξω, (καταπλέκω) dareia 
(rwi od. iv τινε) verflechten, Xen. de ven, 9, 12. 
Dion. H. Plat. 

ἐγκατάποσις, εως, ἡ, (ἐγκαταπίνω) das Hin- 
einschlucken, Verschlingen, Philo. i 

ἐγκατδριθμέω, (καταριθµέω) mit daza zäh- 
len, Clem. A. Schol. er 

ἐγκαταῤῥάπτω, f. ψω, (καταῤῥάπτω) einnä- 
ben, darin (τιν befestigen, Ken. de ven. 6, 1. 
Orph. u. Spät. 
ος ἐγκαταῤῥίπεω, (καταῤῥίπτω) hinein stürzen, 
Heliod. 9, ὅ 

ἐγκατασβέννυμε, f. σβέσω, (κατασβέννυμε, ir.) 
darin auslöseben od. vertilgen, Plat. 

ἐγκακασήπομαι, Pass., (κατασήποµαι) darin 
(τιν ὃ verfaulen, Stob. dor. 2. p. 95. Phot. 

ἐγκατασκενάζω, (καταοκενάζω) darin (τινὲ od. 
iv τνε) herrichten, anstellen, Diod. 16, 54. 14, 
91. 2, 24. Philo. 

ἐγκατάσκευος, ον, (κατασκενή) mit einer κα- 
τασκευή versehen, künstlich hergestellt, aufge- 
stutzt, ausgeziert, λόγος, λέξεις, ὄνήγησις, Dion. 
H. u. a. Rhet. Adv. ἐγκαταοκεύως, Eust. 

ἐγκατασκήπτω, f. ww, (κατασκήπτω) 1) trans., 
darauf stämmen, darauf fallen lassen od. schleu- 
dern, κακά τινε, βέλος, Aesch. Pers. 514. Soph. 
Tr. 1087., ια. Clem. Al. 2) intr., darauf 
fallen, über hereinbrechen, vom Blitze, Dio | 
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Cass. 49, 15. Von der Pest: die Menschen be- 
fallen, Thue. 2, 47. Dar. 

ἐγκατάσκηψις, εως, 7, das Befallen, der Aus- 
brucb einer Krankheit, Diose, 7, 4 

ἐγκατασκιῤῥόω, (κατασκιῤῥόω) darin verhär- 
ten. Pass. sich dario verhärten, darin tief ein- 
wurzelo, Hipparch. b. Stob. flor. 3. p. 342. 

ἐγκατασπείρω, (κατασπείρω) hinein (rivi)säen, 
darin od. darunter ausstreuen, einpflanzen, Plut. 
u. a. Spät. Dar. 

ἐγκατασπορά, ἡ, das dario Ausstreuen, Clem. 
Al. strom. 7. p. 902. 

ἐγκαταστηρίζω, f. ξἕω, (καταστηρίζω) darin 
festsetzen, Just. Mart, 

ἐγκαταστεοιχειόω, f. ὥσω, (καταστοιχειόω) als 
Element einpflanzen, Plat. Lyc. 13. που. p. 353. E. 

ἐγκαταστρέφω, (καταστρέφω) aufprällern, 
ἀπό δοσιν (τῇ σφαίρᾳ), dem Ball einen Rückschlag 
aufprällern,, d. ji. iha so zurückschlagen, dass er 
eine entgegengesetzte Wendung nimmt, Antipban. 
b. Atb. 1. p. 15. A. 

ἐγκατασφάζω nd. ἰγκατασφάττω, (κατασφάζω) 
darin (σεν) schlachten od. erstechen, Plut. De- 
mosib. 31. 

ἐγκατασχάζω, (κατασχάζω) darin einritzen, 
Diose. 8, 15. 

ἐγκατατᾶράσσω, (καταταράσσω) mitunter in 
Unerduung bringen. Pass., mitunter ia Unordnung 
od. Störung gerathen, Plut,. mor. p. 592. A. 

ἐγκατατάσσω, alt. —arıw, (κατατάσσω) dar- 
ein (rıri) od. darunter ordnen, einfügen, einrel- 
chen, Longin. Clem. Al. Synes, 

ἐγκατατέμνω, (κατατέµνω, irre.) 1) nnter eine 
Masse (ἐν τιν) einschneiden, Plat, rep. 8. p. 565. 
D. 2) inwendig d. i. im Mutterleibe zerschnei- 
den, Hippoer. p. ur 6. 

γκατατίθηµε, |. ἐγκαταθήσω, (κακατίθηµι) 
Karla Tel) ainlerlegen od. anbringen, θε. h. 
24,6. fr. 24., darin (iv τινι) festsetzen od, be- - 
stimmen, Orac. b. Piut. Thes. 24. — Med, für 
sich bineinlegen od, aufbewahren, ri τιν, etwas 
in etwas, li. 14, 219. Hes. op. 625. u. a. Ep. 
io ἐγκάτθετο θυμῷ, er nabm sich zu Herzen, 
bedschte in seinem Herzen, Od. 23, 333 gosal 
βουλὰν ἐγκαταθέσθαι, einen Gedanken fassen in 
seinem Geiste, Theoer. 17, 14. τελαμῶώνα ἑῇ 
ynardero τέχνῃ, er fasste das Wehrgehänge in 
seins Kunst, d. i. machte es zum Gegenstande sei- 
ner Kunst, Od. 11, 614. ylopidas ἐγκάτθιτο 
νευρῇ, er legte die Pfeilkerbe auf die Schne (zu 
seinem Gebrauche), Ap. Rh. 3, 282. — Bei Hes. 
auch mit d. Acc : in» ἐγκάτθετο νηδύν, er ver- 
senkte in seinen Leib, Hes. th. 487. 890. 899. 
nebst Goettl. krit. Note zu der ersten Stelle. 

!ynararour, %, (ἐγκατατέμνω) das Zerschnei- 
den im Matterleibe, Hippoer. 

 eeigt Sieh, f. ψω, (κατατρίβω) darin (dv 
sırı) üben, Synes. ep. 121. [F 

ἐγκαταφλέγω, f. ξω, (καταφλέγω) darin (τιν 
verbrennen, Geop. 9, 6, 2 

ἐγκαταφῖσάω, (καταφυσάω) aufblasen, Hip- 
piatr. p. 87. 

&pnerapirsiw, (καταφυτεύω) hinein (rwi) 
pflanzen, Ciem. Al. protr, 2, 13. 

ἐγκαταχέω, f. χείσω, yermle: irr.) darin, 
dabei vergiessen, πολὺν φόνο», Epigr. b. Plut. 
Marc. 30. 

ὢκαταχρίω, (xaraypoiw) darauf aufstreichen, 
Diosc. parab. 1, 124. fi 

ἐγκαταχώντυμε, f. χώσω, (καταχώννυµε, irrt.) 


Εγκαταχωριζω 


versehütten , so dass es im Sehulte steckt, gänz- 
lieb verschütten, Dion. H. 9, 21. M. Anton, 7, 
16. u. Spät. 
ἐπαταχωρίζω, f. τῶ, (καταχωρίζω) darein 
einstellen, einsetzen, Origen. 
ἐγκατεῖδον, aor. 2. zu ἐγκαθοράω. 
ἐγκατειλέω, (κατειλέω, irr.) darin (τιν ein- 
wickeln, verwickeln, Arist. de mund. 4. Philo. 
ἐγκατέχω, f. Te, (κατέχω, irr.) darin 
‚ in sieh enthalten od. umschliessen, 
Boeekh eorp. inser. 2. p. 184. ar. 2161. Et. Μ. 
p- 310, 7. Pass. darin eingeschlossen gehalten 
werden, Ρ]αϊ. mor. p. 691. F. 
ἐγκάτθιο, ep. sync. st. ἐγκατάθου, 2 sing. 
imperat. aor. 2. med. von ἐγκατατίθημε, Il. 14, 219. 
ἐγκάτθετο, ep. sync. st. ἐγκατέθετο, 3 sing, 
aor. 2. med. von ἐγκατατίθημι, Hom. 
FL ge (κατίλλω) == ἐγκατειλέω, Hippoer, 
Ρ. ‚e 
ἐγκατιλώπτω, f. ὤψω, (κατιλλὠπτω) an- 
höhnen, τιν Aesch. Eum. 113. 
ἐγκᾶτόεως, εσσα, εν, (ἔγκατα) Eingeweide ent- 
haltend od. in sich schliessend, κεκρέφαλος, Nic. 


%h. 580. 

ἐγκατοικέω, (κατοικέω) darin (τιν wohnen, 
iawohnen, Εατ. fr. Lye. Polyb. 

ἐγκατοικίζω, f. τῶ, (κατοικίζω) darin (τιν 
od. darauf ansiedeln, einen stehenden Sitz Kine 
sen, Lyc. 1261. Luc. asin. 25., metaph. einbür- 
gern, einpflanzen, Plut. mor. p. 779. P. 

εγκατοικοδοµέω, (κατοικοδοµέω) darin od. 
darauf erbauen, Thuc. 3, 18. 2) einmauern, fest 
re, Aeschin. ο, Tim. p. 26, 7. Arist, 

at. 

ἐγκάτοικος, ον, (κάτοικος) darin wohnend, 

Sebal. Il. 2, 125. Schol. Aesch. Prom. 411. 
or, 3. ἔγκατα, 

ἐγκατοπτρίζομας, (κατοπτρίζω) sich darin (τιν) 
spiegeln, Artemid. 3, 30. Philo. 

ἐγκάτοπτρο», τὸ, — κάτοπτρον, Eust. Ism. 
5. p. 170. 

ἐγπακορύσσω, att, ---ετω, f. ύξω, (κατορύττω) 
darin (εινέ od. Ev τινι) vergraben, verscharren, 
Dion. H. art. rhet. 5. Clem. Al. 

ἐγκαττύω, (καττύω) darein (lv τινι) einflicken, 
Alexis b. Atb. 13. p. 568. B. 

ἐγκατώδης, ὧδες, (ἴγκατα, εἶδος) wie Einge- 
weide od. Kaldaunen, Schol. Αγ. Egq. 1176. 

ἐγκανλέω, (καὐλός) einen Stengel ansetzen, 
Theophr. b. pl. 1, 2, . . ος 

ἔγκαυμα, ατος, τὸ, (ἐγκαίω) 1) das Einge- 
brannte: dah,. a) Brandmal  Plat. Tim. p. 26. C. 
Lue. u. a., Brandfleck, Luc. dial. deor. 11, 3., 
auch ein brandiger Fleck auf dem Auge, Aöt. 7, 
26. b) ein enkaustisches Gemälde, Dicaearch. in 
Creuz. mel. 3. p. 186., auch ein eingebrannter, 
snauslöschlicher Zug, Plut. mor. p. 759. C. 3) 
Mittel zum Anzünden, Zunder, Poll. 7, 109. 

ἔγχκκανσις, ews, 7, 1) das Einbrennen, enkau- 
stische Malerei, Boeckh corp. inser. 2. p. 242. 
2) Erbitzung, innere Hitze, Plut, mor. p. 127. B, 
Diose. 5, 21. Galen. 

ἐγκανοτής, οὗ, 6, Verfertiger enkanstischer 
Gemälde, Plut. mor. p. 348. E. 

ἐγκανοτικός, 7, ov, enkaustisch. 7) ἔγκαυ- 
τας, die Eukaustik, Plin. 35, 11, 39. 

ἔγκαεστος, ον, eingebrannt, enkaustisch ge- 
malt, Martial. 4, 47. τὸ ἔγκ., die enkaustische 
Malerei, Plio. 35, 11, 41., auch die parpurrothe 
Tiate, deren sich die röm. u, byzant. Kaiser zu 
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Unterschriften bedienten, Cod. Jastin., auch ἐγκαντή 
genannt, Basilic. 2, 5, 26. 
ἐγκαντή, 7, 8. unter ἔγκανστος. 
αυτης, = ἐγκαυστής, Et. Μ. p. 310, 40. 
avyaouas, Dep. med., (κανχάοµαι) sich 
womit (τινί od. ἔν τινι) brüsten, womit gross thun, 
LXX. KS. Aesop. 
ἔγκάφος, τὸ, (ἐγκάπτω) ein Mundvoll, Eupol. 
bei d. Glossat. 
ἐγκαψικίδαλος, ο», (ἐγκάπτω, κίδαλον) Zwie- 
bein schluckend, Luc. ἱεχίρί, 10. 
ἔγκειμαι, [. ἐγκείσομαι, (κεῖμαε, irrt.) 1) dar- 
in (rwi), darauf, daran liegen, auch von solchen 
Gegenständen, von denen wir sagen: darin, darauf 
stehen, darin stecken, von Hom. an allg. Ferner: 
darin od. darauf befindlich seyn, Hes, th. 145. 
Nie. ther. 292. Xen, u. a., darin (rwi u. iv τινι) 
enthalten seyn, z. B. in einem Worte, Plat. Crat. 
p- 419. Β. u. oft bei Gramm. οἱ πρὸ τῆς Ἱεύκης 
ἐγκείμενοι τόποι, die nah vor Utika gelegenen 
Oerter, Polyb. 15, 2; 7. Uebergetragen auf Zu 
stände: darin (τενζ befangen seyn, wie βλάβαις, 
µόχθοις, θρήνοις, κακοπαθείαις, Soph. Phil, 1318. 
Eur. ion 181. Andr. 91. Polyb. 14, 9, 5., selten 
auch mit d. Acc., wie dsiua καὶ μελεζὤνας ἔγκει- 
αι, mir sind Angst u. Sorgen auferlegt, aufge- 
ürdet, ΑΡ. Rh. 2, 629. 2) auliegen, d.i. a) be- 
drängen, Einem zusetzen, gew. mit d. Dat. der 
Pers., Thuc. 1, 49. 69. 1. u. a., aber auch «5 
Πελοποννήσῳ, Thuc. 4, 80. βαρὺς ἐγκειμαί τινε, 
ich bedränge Einen bart, Dion. Η. ant. 6, 62. 
πόθος ἔγκειταί nos, es drängt mich ein Verlan- 
gen, Ar. Ecel. 956. Seltener auch: mit Bitten an- 
liegen, Plut. Fab. Max. 9. b) aufsässig seyn, 
Thuc. 2, 59. Ar. Ach. 309. Xen, Hell. 5, 2, 1. 
ϱ) ersessen seyn, ὅλος ἔγκειμαί rıvı, ich bin ganz 
ersessen auf Einen, Theoer. 3, 33.; dah, etwas 
eifrig verfolgen, grosses Gewicht auf etwas legen, 
gew. mit πολύε, wie πολὺς τοῖς συµβεβη 
ἔγκειται, er stützt sich ganz auf die Ereignisse, 
legt alles Gewicht anf dieselben, Dem. p. 294, 23. 
Auch mit d. Part., wie πολλὸς ἐνέκετο λέγων 
τοιάδε, er stützte sich fest auf folgende Darstel- 
lung, Hät. 7,158. πολὺς ἐνέκειτο λέγω», er legte 
grosses Gewicht auf die Behauptung, Thuc. 4, 22. 
ἐγκείρω, (κείρω) anscheeren, bis auf die Haut 
scheeren. ἐγκεκαρμένῳ κάρᾳ, auf dem kabl ge- 
schorenen Haupt, adıonso capite, Eur. ΕΙ. 108. 
Das Wort findet sich sonst nicht. 
ἐγκέλάδος, ον, (κέλαδος) Lärm machend, rau- 
schend, sausend, summend, bes. = βομβέλιος, 
Schol. Ar, Nub. 159. Et. M. p. 310, 35. 2) als 
Propr. Ἐγκέλαδος, 6, der Toser, Name eines Gi- 
ganten, Eur. Herc. f. 908. u. a. 
Asvua, zweilelhafte Nebenf. v. dynölsvoue. 
λευσις, εως, ἡ, gel Ermunterung 
(als Handlung), Poll. 5, 85. Themist. or. 19. p. 
232. B. u. Spät. 
ἐγκέλευσμα, aros, τὸ, (ἐγκελείω) Zuruf, Er- 
munterung (als Sache), Xen. de ven. 6, 24. Cie, 
u. Spät. 
iynehsvouös, 6, — ἐγκέλενσις u. Iyndlsvana, 
Arr. exp. 2, 21, 14. 
ἐγκελενστικός, 7, 09, zum Ermuntern, Απ: 
feuern geschickt, Max. Tyr. diss. 23. 
ἐγκελευστός οὐ. ἐγκέλενστος, ον, aufgemuntert, 
angetrieben, auf den Antrieb Anderer handelnd od. 
geschehend, Xen. An. 1, 3, 13. Dion. H. u. Spät. 
ἐγκελεύω, bei Spät., wie Arr. Dion. H. Plut,, 
auch als Med, Zyxelsvouas, (κελεύω) innerlich au- 


Έγκελλω 


regen, ermantern, anfeuern, theils abs., tbeils mit 
d. Dat. der Pers., Assch. Prom. 72. u. oft bei 
Xen. u. bei Spät. ἐγκέλευσιν ἐγκελεύεσθαι, eine 
Ermunterung ergehen lassen, Them. or. 19. p. 
232. B. ἐγκελεύεσθαι τὸ πολεµικόν, einen ermun- 
ternden Kriegsmarsch anstimmen, Plut. Arist. 21. 
τὰ παρακλητικἁ τῆς µάχης αἱ σάλπιγγες ἐνεκελεύ- 
σαντο, die Trompeten stimmten einen zum Kampfe 
ermunternden Marsch an, Dion. H. ant. 6, 10. 

ἐγκέλλω, (κέλλω) darauf (sis τε) stossen, Hip- 
poer. p. 771. 

ἐγκενόω, (κενόω) in sich, in die Gurgel bin- 
ein leeren, Schol, Ar. Eq. 105. 

ἐγκέντρια, τὰ (κέντρον) Sporen, Hesych. 

ἐγκεντρίζω, (κεντρίζω) 1) pfropfen (von Bän- 
menu), Tbeophr. h. pl. 2, 2, 5. u.a. Pass. ge- 
pfropft werden, ebd. 2, 14, 5. u. a,, von Bäumen 
.. als vom Pfropfreiss. 2) anspornen, LXX, 
u. RS. 

ἐ ἐς, έἐδος, ἡ, (κέντρον) 1) Stachel, Sporn, 
Ar. νά 427. Xen. u. se 2) spitziger Griffel, 
mit dem die Richter ihre Meinung auf Wachsta- 
fela schrieben, Poll, 8, 16. 3) Fussstachel, um 
sich damit beim Klettern anzuhalten, Aristaen. ep. 
1, 20. Suid. Eust, 

ἐγκέντρεσις, εως, 7, Colum, de re rust, 3, 9, 
6., und 

. ἐγκεντρισμός, ὁ, (ἐγκεντρίζω) das Pfropfen 

der Bäume, Geop. 

ἔγκεντρος, ον, (κέντρον) mit einem Stachel 
versehen, Arist. h. a. 9, 41. u. a. 

ἐγκεράννυμι u. ἐγκεραννύω, |. ἐγκεράσω, (κε- 
ράννυμε, irr.) einmischen, d, i. a) durch Mischung 
herrichten, o/vor, κρητέρα, Il. 8, 188. Eubul. b. 
Ath. 2. p. 36. B. b) darein mischen, beimischen, 
eine Substanz einer anderen, Plat, Arist. u. a. 
Med. a) für sich einmischen, einbrocken, anzet- 
tela, πράγµατα usyala, Hdt. 5, 124. b) aus sich 
beimischen, Plat. Polit. p. 268. D. Arist, de mund, 
6. [ἄσω] Dav. 

m ο», eingemischt, beigemischt, Plut. 
mor. p. 660. C. 
ο ‚ (κερτοµέω) anschimpfen, schmä- 
hen, Eur, Iph. A. 1006. 


. 393. 
: ἐγκεφάλίτης, ου, ὁ, im Kopfe befindlich, zum 
Kopfe gehörig, Galen. t. 4. p. 486. [rt] Von 
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ἐγκέρχνω, (κέρχνω) heiser machen, Hippoer. 


ἐγκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) im Kopfe befindlich, . 
dah. φας, 1) Gehirn, wozu man als zu einem | 


urspr. Adj. µνελός ergänzt, Kopfmark, von Hom. 
an allg. 2) von der Palme das obere, essbare 
Mark, Palmkobl, Xen. An. 2, 3, 16. Theophr. 
u.a. 3) 4ιὸςρ ἐγκέφαλος, ein kostbares Gericht 
bei den Persern, ΑΙ, 12. p. 529. D. 

ἐγκέχοδα, pf. zu ἐγχέζω. 

er (κηδεύω) darin bestatten od. be- 
graben, LXX. Joseph. 

Be (κηρόω) wit Wachs überziehn, in- 
cerare, Geop. 10, 21, 5. 
ἐγκϊθαρίζω, f. ἴσω, (κεθαρίζω) vor Einem, 
an einem Orte, zu einer Zeit Be Cither spielen, 
bh. Ποπ. ΑΡ. 201. µέσῳ ἥματι, h. Ποπ. Μοτο. 17. 

κίκρηµε, dor. st, ἐγκεράννυμε, Sophron Im 
Et. M. p. 423, 36. ge κ 

ἐγκϊλϊκεύομαι, Dep. med., Suid. δ, v. Κιλί- 
sog τράγοε, und 


ἐγκιλικίζω u. ἐγκιλικέζομαι, (KldıE) sich kili- 


kisch aufübren, τενέ, gegen Einen, d, ji, treulos, 


Ἐγκληµα 


boshaft handeln, wie die durch Räuberei berücl 
tigten Kiliker, Pbereer. im Et. M. p. 310, 55. 

ἐγκϊνέω, (κινέω) im Med,, anregen, aufregeı 
aufwiegeln, Ar. im Et. M. p. 311, 1. 

£ynivöuas, ep. Pass. st. ἐγκινοῦμαι, sich da: 
in regen, Quint. Sm. 13, 245. [i] 

ἐγκέρνημε, dor. u. ep. st. ἐγκεράννυμε, εἲι 
mischen, Pind. Nem. 9, 70. Lysis L lambl. vi 
Pyth. 17. 


Iron, ο», (κιῤῥός) angelb, gelblich, Dios: 


ἐγκισσάω, (κισσάω) anfangen ein Gelüste 1 
empfinden, wie schwangere Weiber, auch: schwaı 
ger werden, empfangen, LXX. KS. Suid. Hesve| 
Zonar. 

ἐγκισσεύομαι, Pass., (κισσός) sich wie Eph« 
darum (τιν) schlängeln, Hippoecr. p- 278, 24. Galeı 

ἐγκίσσησις, εως, 7, (tyxıooaw) das Schwaı 
gerwerden, die Schwängerung, Zonar. p. 602,, w 
ἐγκέσσωσις steht. 

ἐγκλαστρίδια, ων, τὰ, eine Art νου Ohrg 
hängen, wahrsch. von durchbrochener Arbeit, Pol 
5, 97., von 

ἐγκλάω, ep. ἐνικλάω, (κλάω) einknicken, nı 
in metaph. Auwendung, ä) rl, etwas vereiteln, ] 
8, 408. 422. Callim. b. Jov. 90. b) τινά (od. rıvi 
Einen hemmen, ΑΡ. Rh. 3, 307. Pass, gerübr 
zur Nachgiebigkeit bewogen werden, App. civ. 
33. «γκεκλασμένη φωνή, gebrochene Stimme, Pb 
lodem. de mus. p. 180, 

ἐγκλεισμός, ὁ, (ἐγκλείω) Einschliessung, Ve 
sperrung, Hemmung, Eust. 

ἐγκλειστέον, Adj. verb. von ἐγκλείω, mi 
muss einschliessen, einsperren, Geop. 14, 7, 18. 

ἐγκλείω, ion. ἐγκληίω, altatt. dyxijw, ep. dv 
κλείω, (κλείω) einschliessen, d. i. 1) einschnapp« 
lassen in das Schloss, verschliessen, τὰς πυλα 
Hät. 4, 78. ἐγκεκλημένη Όύρα, verschlossen 
Tbür, Plat. Prot. p. 314. D. 3) einsperren, τιν 
iv τενε οὗ. εἷς τι, in etwas, Soph. Tr. 579. Dio 
18, 13. Plut. mor. p. 426. B. u. a. Bei Sop 
Ai. 1274. auch mit d. Gen. ἑρκέων ἐγκεκλῃμένου 
wenn nicht ἑρκέων besser von ἐῤῥίσατο (v. 1276 
abhängig gedacht wird. Metaph, γλώσσα», στὀι 
ἐγκλείειν, die Zunge, den Mund unter Schloss 
Kiegel legen, d. i. die Sprache hemmen od. b 
nebmen, Soph. Ant. 180. 505. Eur. Hec. 1284. - 
Med. a) sich einschliessen, Xen. Hell. 6, 5, $ 
such mit dem Zusatz von ἑανυτόν, Luc. pro ima 
17, b) für sich od, bei sich einsperren, Lu 
Alex. 41. 

ἔγκλημα, ατος, τὸ, (ἐγκαλέω) Anschuldigun 
das, was man Einem Schuld gibt; dah. 1) Vo 
wurf, Beschwerde, aber auch das an Einem b 
gangene Unrecht, die gegen Einen verwirk 
Schuld, um derentwillen man sich beschwert, At 
von Soph. u. Thuc. an, ἔγκλημα sic τινα, B 
schwerde über Einen, Thue. 1, 79. Zyud. rw 
od. ὑπέρ τινος, Beschwerde über etwas, Thu 
1, 26. Lys. apol. ο. Tim. $. 1. ἐγκλήμαι 
πομεῖσθαι, Beschwerden führen od. anbringe 
Thuc. 1, 67. u. 126. u. a., aber ἔγκλη, 
noseiv τε, etwas als Schuld angeben, Thue, 3, 5 
ἐν iyalıjuarı γίνομαι od. εἰμέ, es trifft mich ε 
Vorwurf, Dem. p. 311, 2. Arist. eth, Nic, 9, 
zen μοι ἔγκλημα πρός τινα, ich habe eiı 

age gegen Einen anzubringen, Xen. Cyr. 1, 
6. ἔκλημά ἐστί µοι πρὀς εινα, es bat mir Ein: 
ein an ibm begangenes Unrecht vorzuwerfen, Ly 
adv. Theomn. p. 118, Avsın τὸ γεγονὸς ἔγκλημ 


Ἐγκλημαεικος 


τα, eine an Einem begangene Schuld til- 
ges, Polyb. 2, 52, 4. vgl. Tbuc, 1,42, τὰ ἐγκλή- 
aura µετελθεῖν, sich Genugthuung verschaffen für 
angethanes Unrecht, Thuc. 1, 34. διαλύεσθαι τὰ 
iyaliaera od. περὶ τῶν ἐγκλημάτων, erlittenes 
Lorecht ausgleichen, Thuc. 1, 140. u. 145. dmo- 
ksw τῶν ἐγκλημάτων, von der Schuld freispre- 
chen, Died, 17, 15. 16, 52. 2) die Anklageschrift, 
libellss aecusaterius, auch ἔγκλημα δίκης, Dem. p. 
787,9. ἔγκλημα γράφειν, eine Klageschrift auf- 
setzen, λαχεῖν, einreichen, Dem. p. 912. Dar. 

tyeinuärınos, 7, όν, zu Vorwürfen geeignet 
od. biuführend, leicht Vorwürfe erzeugend, Arist. 
pol. 7, 14, 2. eth. Nie. 9, 15. Adv. ἐγκλημαει- 
zug, vorwarfsvoll, RS. 

ἐγκ]ημάτόομαε, Pass., in die Ranken (κλή- 
µατα) treiben, Theophr. b. pl. 3, 15, 4., wo jetzt 
passender ἐκκληματονσθαι gelesen wird. 

ἐγκλήμων, ον, Beschuldigungen od, Vorwürfen 
ausgesetzt, Leon. Tar. ep. 52. zw. L. 

Zrainpor, ον, (κλήρος) 1) mit einem χλῆρος 
versehen, im Besitze einer Erbschaft od. eines 
Landeigeatbums, begütert, Eur. Iph. T. 682. Hipp. 
1011. 2) ia dem Erbibeil begrilfen, zum Erbtbeil 
gebörig, Βατ. Here. f. 468. 3) theilhaftig, τινός, 
einer Sache, Soph. Ant. 814., auch — σύγκληρος, 
τοῖς εσοθέοις ρα λαχεῖν, gleiches Looses mit 
den Gottgleiehen theilbaftig werden, ebd. 836. 

εγκληρόοµαε, Pass., (κληρόω) eiugeloost, d. i. 
darchs Loos od. Schicksal eingepflanzt werden, 
Ael. v. h. 8, 1. 

ἔγκλησες, εως, ἡ, (ἐγκαλέω) das Beschaldigen, 
Anklagen, Clem. ΑΙ. u. Spät. 

ἐγκλητίος, a, ον, Adj. verb. v. ἐγκαλέω, dem 
man Vorwürfe machen, den man anschuldigen muss 
od. darf, Plat. mor. p. 1051. C. Poll. 3, 139. 

ἐγκλητός od. ἴἔγκλητος, ον, Adj. verb. von 
‚ zam Vorwurf zu machen, Plut. mor. p. 
1051. B. 1057. B. 

ἐγκλῖδον, Adrv., (ἐγκλένω) angelehnt, seit- 
wärts geneigt, ἑζόμενος, b. Hom. 23,, schräg, 
schief, εγκλιδὸν ὥσσε βαλεῖν, ΑΡ. Rh. 1, 790. vgl. 
Jae. Antb. Pal. p. 110. 

ἐγκλῖμα, aroe, τὸ, 1) schräge Richtung; dah. 
a) Abdachung, Polyb. 9, 21, 8. 5, 59, 9., bei 
Proel. auch die Zone. b) das Weichen, die Flucht, 
Pelyb. 1, 19, 11. 4, 58, 8. 2) das Angelehnte, 
ein enklitisches Wort, Gramm. Von 

ἐγκλένω [1], f. vw, («λόω) 1) anlehaen, auf- 
lebuen, προωπῳ νώτον, dem Gesichte den Rücken 
zukehren, Eur. Heo. 739. Pass. ἐγκλένεσθαί rıvı, 
sieh an od. anf Einen lehnen, Xen, conv. 3, 13. 
Metaph. πόνος ἴμμιν ἐγκέκλιται, die Arbeit beruht 
auf euch, liegt euch ob, Ill. 6, 77.- 2) nach der 
Seite neigen, u. zwar a) trans., nach etwas bin 
(eig τε) neigen, Plat. rep. 4. p. 436. E. Arist. h. 
a. 1, 17. u. a.; eine schräge od. schiefe Rich- 
tang geben, auf die Seite lehnen od. biegen, ri u. 
τινα, Arist. b. a. 2, 10. Plut. Philop. 10. τὰ 
νώτα ἐγκλένειν, den Rücken wenden, die Flucht 
ergreifen, Dion. Η. απι, 9, 26. εἐγκλίειν τινά, 
Einen zum Weichen bringen, ΑΡ. Rh. 1, 62. 
App. Hannib. 7. Pass, aa) eine schräge Rich- 
tasg haben, Xen. de ven. 5, 30. Theophr. h. pl. 
3, 14, 2., eine schiefe Richtung nehmen, abwärts 
geben (von Zuständen), Plat. Cat. πιο]. 19. bb) 
inelinirt werden, eoklitisch behandelt werden, 
such: mit dem Gravis betont werden, Gram- 
mat. cc) fectirt werden, Grammat. b) intr., 
hisseigen, eine Seitenrichtung nehmen, πρός rs, 
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sich zu etwas binneigen, Arist. pol. 2, 3, 11. u. a., 
seltener auch ἐπέ τι, Arist. pol. 5, 6, 5. ἐγκλί- 
ver τῇ κεφαλῇ, den Kopf seitwärts richten, Plut. 
Alex. 42. Dah. auch: nachgeben, keinen Wider- 
stand leisten, Plut. mor. p. 128. C. 704. D. Von 
Troppen: weichen, sich zurückziehn, gew. abs,, 
Xen. Hell. 2, 4, 34. 4, 5, 16. Diod. Polyb. u. a., 
zuw, auch mit einem Objeetscasus, wie ἐγκλένειν 
τινά, sich vor Einem zurückziebho, Polyb. 14, 8, 
8. Xen. Cyr, 3, 3, 65., wo die Lesart schwankt 
zwischen τούτους u. τούτους. Aber ἐγκλίνδιν τινέ, 
Einem nachgeben, sich Einem fügen, Dion. H. aut. 
Rom. 5, 54. Dar. 

ἔγκλῖσες, εως, ἡ, 1) Neigung, schräge, nach 
der Seite zu gehende Richtung, Piat, amat. p. 
132. B. Arist. Theophr. Plut. u. a., bes. auch als 
geographischer u. astronomischer Ausdruck ge- 
braucht von der Senkung des Bodens u. der Him- 
melsstriche, Arist. Plut. Diog. L. u. a. 2) bei 
Gramm. a) die Flexion des Verbums, bes. der Mo- 
dus. b) Inclination des Accentes. 

ἐγκλῖτέον, Adj. verb. von ἐγκλίνω, man muss 
incliniren, enklitisch gebrauchen, Schol. Ven. Il. 
12, 204, u. a. Gramm. 

ἐγκλϊτικός, ή, όν, Adv. —xwe, enklitisch, 
seinen Accent auf das vorhergehende Wort zu- 
rückwerfend, Gramm, 

ἐγκλοιόω,(κλοιός) in ein Halsband bringen, LXX. 

ἐγκλονέομαι, (κλονέω) Pass., sich darin drän- 
gen, Hippocr. p. 590, 1. 

ἐκ δάζομαο, Pass., (κλυδάζοµαι) darin flu- 
then od. wogen, Hippoer. p. 451, 49. Dav. 

(γκλύδαξως, εως, 7), das Wogen im Innern, 
Dioel. b. Galen. t. 7. p. 441. [#] 

γκλύδαστικός, ἡ, 6», innerlich wogend od. 
herumtreibend, Hippoer. p. 394, 41. κι 

ἐγκλύζω, f. ύσω, (κλύζω) klystiren, τινά, Ei- 
nen, Diose. 4, 155., Ρον. abs., Dioso. u. a. 
ἐγκλύζειν rırl, mit etwas klystiren, Diod. 1, 91. 
ass., ein Rlystier bekommen, Diose. 3) in et- 
was abspülen, Diosc. 5, 85. Dav. 

ἔγκλνσμα, ατος, τὸ, Einspritzung, Rlystier, 
Diose. 

ἐγκλώδω, (κλώδω) einspinnen, anknüpfen, 
Sehol. Soph. OT. 1260. 

ἐγκνήθδω, f. σω, (κνήθω) einreiben, einscha- 
ben, Nie. al. 368. th. 911. 

ἔγκνισμα, ατος, τὸ, ein Stück Fleisch bei den 
Argivern, Plut. mor. p. 297. A. κ 

ἐγκνώσσω, poet. ἐνιωκνώσσω, (κνώσσω) darin 
(zwi) schlafen, Mosch. 2, 6. 

ἐγκοιλαίνω, f. ανῶ, (κοιλαίνω) eine Höblung 
od. Vertiefung hineio machen, Hdt. 2, 73. Tbeophr. 
h. pl. 5, 2, 4., wo st. ἐγκοιλασθέντος zu lesen 
ist ἐγκοιλανθέντος. 5 

ἐγκοίλιος, ον, (κοιλία) im Bauche. τὰ ἐγκοί 
λια, die Gedärme, Eingeweide, Diod. 1, 35 u. 
91., vom Schiffe: die Seitenbölzer, Rippen im 


| Schiffsbauche, costae, interamenta navium, Theophr. 


h. pl. 4, 2, 8. u. a. 

ἔγκοιλος, ον, (κοῖλος) inwendig hohl, vertieft, _ 
Arist, b. a. 8, 24. Theophr, n. a. τὰ ἔγκοιλα, 
Vertiefungen, Plat. Phbaed. p. 111. C. Theophr. 
u. a. Von den Augen: tief liegend, Hippoer. Arist, 

ἐγκοιμάομαι, Pass. mit Fat. med., (κοιµαο»- 
μαι) darin od. daranf schlafen, τενέ, incubare, bes. 
von denen, die in einem Tempel schliefen, um ein 
Orakel od. sonst eine göttliche Eingebung zu er- 
halten, Strab. Plut., s. Valck. Hdt. 8, 134. Woss, 
Diod. 1, 53., bes. um sich von einer Krankheit 


Εγκοιµησις 


heilen zu lassen, Ar. Plut. 659 fg. Meibom de in- 
cubatione 1659. F. A. Wolf verm. Schr. p. 403. 
Dav. 

ἐγκοίμησις, sus, ὁ, das darin od. darauf 
Schlafen, bes. der magische Tempelschlaf, ineuba- 
tio, Diod. 1, 53. 

ἐγκοιμητήριος, ία, τον, worauf man schläft, 
Poll. 6, 11. 

ἐγκοίμητρον, τὸ, Decke od. Mantel, worauf 
man schläft, Ammon. p. 146. Eust. 

ἐγκοιμίζω, f. έσω, (κοιµίζω) darin (rwi) bet- 
ten od. einschläfern, Auth. 7, 260 

ἐγκοισῦρόω, (Νοισύρα) dav. ἐγκεκοισυρωμένη, 
ein Weib, das ganz zur Kösyra, einer üppigen, 
reichen u, vornehmen Athenerin, geworden ist, 
Ar. Nub. 49. 

ἐγκοιτάς, ados, 7, (κοίτη) zum Lager od. 
Bette dienend, Anth. 7, 626 
ἐγκοιτάω, darauf od. darin (τιν schlafen, 

ass. 65, 8. 
ἐγκολαβέω, 8. ἐγκοληβάζω. 
ἐγκόλαμμα, aros, τὸ, (ἐγκολάπτω) das Ein- 
gegrabene, LXX. 

ἐγκολαπτός od. ἐγκόλαπτος, ον, eingegraben, 
eingeschnitten, gravirt, Ath. 11.p. 781. Ε. LXX., von 

ἐγκολάπτω, f. ψω, (κολάπτω) eingraben, dar- 
auf graviren, einprägen, auf etwas, τινί, Hdt. 1, 
93., ἔν τινι, Hdt. 2, 106. u. 136. u. a., mi vums, 
Hdt. 5, 59. Luc. Zeux. 11., ἐπέ τινος, Anth. Pal, 
append. 311., sis xs, Plut, Periel. 21., κατά τινος, 
Liban. t. 4. p. 811, 9. 

ἐγκοληβάζω, (κοληβάζω) Ar. Eq. 265. wahrsch, 
wie einen κόλλαβος herunterschlucken, hinein- 
schlappen, verschlingen, obgleich Andere darin ei- 
nen Fechterausdruck, wie κολετράω, erkennen wol- 
len, einen Tritt auf den Bauch geben; jedoch 
schwankt auch die Lesart zwischen ἐγκοληβάζω, 
ἐγκολαβέω, ἀνακολαβέω, ἐγκολλαβίζω. 

ἐγκολλάω, f. aow, (κολλάω) daran leimen, 
anfügen, Hero Antom. p. 265. 
ἔγκολλος, ον, (κόλλα) eingeleimt, angeleimt, 
Philo t. t. p. 610. 2. p. 363. 

ἐγκολπίας, ου, ὁ, (κόλπος) ävauos, Wind, der 
im Meerbusen entsteht, Arist. de mund. 4, 

ἐγκολπίζω, f. low, (κολπίζω) 1) eine Bucht 
bilden, sich zu einer Bucht gestalten, Strab. 5. 
Ρ. 243. 2) einbuchten, ᾱ, i. in eine Bucht hinein 
schiffen, Strab, 9. p. 443. 3) Med., a) in seinen 
Busen od. Schooss fassen, Plut. mor. p. 508. D. 
überb. umfassen, umschliessen, Pbilo, Clem. Alex 
περίοδος πολλοὺς ἀγκῶνας iynolmılouden , eine 
Periode, die viele Abschweifungen in sich umfasst, 
Dion. H. de admir. vi die. Dem. 4., wo im 
Texte fälschlich ἐγκαλλωπιζομένην steht. b) für 
sich in einen Bausch fassen, iydüs τῇ σαγήνῃ, 
Fische in einem weiten Netze fangen, Aleiphr. ορ. 
1, 18. 

(γκόλπιοε, ον, (κόλπος) im Busen, auf dem 
Schooss, Ἠδ. Byz. τὸ ἐγκόλπιον, ein Amulet, 
Byz. 

x ἐγκολπόω, f. wow, (κολπόω) einbauschen, fal- 
ten, Orpb. Arg. 1181. Pass. sich einbauschen, 
sich busenförmig einbiegen, Arist. de mund. 3. 
Med. in seine Bausche od. Tasche stecken, Dio 
Cass. u. Spät. 

ἐγκομβόομαε, (κόμβος) als Med., sich etwas 
angürten, d. i. fest zu eigen machen, Petri epist. 
1, 5, 5. Et. M. p. 311, 7. Suid. s. v. ἐγκομβώ- 
σασθαι. — Pass. -- δεθῆναι, ἐνειλεῖσθαι, He- 
sych. Dar. 
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ἐγκόμβωμα, aros, τὸ, eine Art Schurz ο 
Schürze, Long. past. 2, 33. Poll. 4, 119. 

ἔγκομμα, aros, τὸ, (ἐγκόπτω) Anstoss, Hei 
mung, LXX,. Euseb, 

ἐγκονέω, (κονέω) eilen, geschwind u. fli 
seyn. Hom. gebraucht nur das Part. praes. fei 
bei einem andern Verbum, στόρεσαν λέχος ἐγκ 
viovoas, sie bereiteten eilends das Lager, Od. 
340. 23, 291. Il. 24, 648. Die Trag. u. Ar. h 
ben das Wort oft absol. ἐγκ. πάλιν κέλευθε 
einen Weg zurückeilen, Aesch. Prom. 962. Sp 
tere Ep. construiren es auch mit einem abhänj 
gen Infio. In Prosa sehr selten, z. B. Luce. 
gymu. 4, Darv. 

ἐγκονητέ, Adv., in Eil, in Hast, mit Anstre 
gung, Pind. Nem. 3, 35. 

ἐγκονίομαι, Μεὰ., (κονίω) sich im Staub ο 
Sand wälzen, sich (wie die Ringer) mit Sand ο 
Staub bestreuen, um zu ringen, Xen. conv. 3, 
Luc. amor. 45. [ji 

ἐγκονίς, (dos, 7, Dienerin, Suid. Zonar. η 
διάκονος. 

ἐγκοπεύε, έως, ὁ, (ἐγκόπτεω) Werkzeug zu 
Arbeiten in Stein: Meissel,.Luc. somn. 3. 

ἐγκοπή, %, Einschnitt, Einhieb in einem‘ Kö 
per, Galen, Suid. 2) Anstoss, Hemmung, St 
rung, Dion. H. de comp, verb. p. 167, 15. Longji 
41,3. 

ἐγκοποες, ον, (κόποε) 1) ermüdet, ermatte 
Anth, 6, 35. Diog. L. 4, 50. LXX. 2) ermüden« 
mübevoll, LXX. Eust. 

ἐγκοπτικός, , 09, hemmend, störend, Εις 


‚ opusc. p. 9, 12., von 


ıyms, 


εγκόπτω, f. ψω, (κόπτω) 1) einschlager 
πάτταλόν τινε, einen Nagel in etwas, Theoph: 
h. pl. 2, 7, 6. 2) einschneiden, einen Einschni 
machen, dab. hemmen, unterbrechen, mit d. Dat 
Hippoer. p. 28, 35. Polyb. u. a. 

ου - (κορδυλέω) in Decken einwickelı 
Ar. Nub. 11. u. Spät. 

πο —= ἆ, vorh., 8ΥΠΕΒ. de regr 
. 16. A. 
ν ο. (κορύπτω) aufkoallern, zw) Ar, 

ye. 558. 

ἐγκοσμέω, (κοσµέω) einordnen, darin in Reih 
u. Ordnung stellen, τεύχεα νηῖ, Od. 16, 218 
Dion. H. Aristid. 

ἐγκόσμιος, ον, (κόσμος) in der Welt, Synes 
u, a, Spät. 2) Adv. ἐγκοσμίως, anständig, Basil 

ἐγκοτέω, f. έσω, (ἔγκοτος) auf Einen (rwi 
zürnen, Aesch. Choeph. 41. u. Spät. Dav. 

ἐγκότημα, ατος, τὸ, und 

ἐγκότησις, εως, ἡ, das” Zürnen auf Einen 
Zorn, Hass, LXX. KS. 

ἔγκοτοε, ον, (κότος) ingrimmig, grollend, ge 
hässig, wie φθόνος, oruyos u. dgl., Aesch. Choeph 
392. u.öf. Herodot gebraucht ἔγκοτος wie κότο 
als Subst., Οτο, Hass, in der Fügung ἔγκοτο 
ἔχειν τιν, Hät, 3, 59. 6, 133. 9, 110., Groll ge 
gen Einen hegen, τοός od. διά τε, wegen eine 


| Sache, Hdt. 8, 29. 6, 73. Bei Dion. H, ant. 3 


34. 9, 7. auch τὸ ἔγκοτον. Adv. ἐγκότως ἔχειν 
erzürat seyn, Pbilo. 

ἐγκοτύλη, ἡ, ein athen. Spiel, bei dem de: 
Sieger mit den Knien auf der hohlen Hand (κο 


 wuÄn) getragen ward, eine Art von Hockefleisch 


tragen, Ath. 11. p.479. A. Eust. Il. p. 1282,55. |# 
ἐγκουράς, ἆδος, ἡ, ein Deckengemälde, Aesch. 
fragm. 126. vgl. Müller Handb. d. Archäol. ἃ. 


320, 4. 
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ππράζω, aor, ὠνῤκράγον, (κράζω, ἱτγ.) an- 
kreschen, τενέ, Einen, Thue. 8, 84. Ar. Plut. 427. 

muosındidw, (κραιπαλάω) mit d. Dat,, in 
«was taumeln, Herod. 2, 10. 

ἐγχαρανίς, idos, ἡ, u. ἔγκρανον, τὸ, das kleine 
Gehirn, Galen. t. 4. p. 498. 

ἐγκρᾶσις, εωε, ή, (κεράννεµι) Ein- od. Bei- 
zischung,, Theol. Arithm. p. 9. 

syapaciyolos, ὁ u. ἡ, ein kleiner Fisch, eine 
Sardellenart, Arist. u. a. 

ἐγκράτεια, ἡ, (ἐγκρατής) Entbaltsamkeit, Mäs- 
sizung in Sinnengenüssen, Selbstbeherrschung, Aus- 
daner, geistige Stärke u. Festigkeit, patientia, Att. 
von Xen. u. Plat. an. ἐγκρ. rıwos, seltener auch 
zeös τι, Enthaltsamkeit in etwas. 

ἐγκράτευμα, aros, τὸ, Beweis od. Probe der 
Enthaltsamkeit, ἐγκράτεια, lambl. vit. Pyth. 17., von 

ἐγκφάτεύομαε, Dep. med., ein ἐγκρατήε seyn, 
enikalisam od. mässig seyn, Herrschaft über sich 
seibst üben, NT. u. KS. Dar. 

Saeeärser;e, οὗ, 6, der Enthaltsamkeit übt, 
East. fl. p. 554, 8. 

) εντικός, ἡ, όν, zur Enthaltsamkeit be- 
fäbigt, Eust. opusc. p. 90, 11. 

εγκρᾶτίω, τινός, — ἐγκρατήε eiul τινος, ich 
habe etwas in meiner Gewalt, Metop. b. Stob. 
t. 1. p. 26 Gaisf. Byz. Die Lexikograpben füh- 
ren noch ausserdem die Bdtg: enthaltsam seyn u. 
in etwas ausbarren an, aber ohne Beleg. Von 

ἐγκρᾶτής, ie, Adv. ἐγκρατώςε, (κράτος) 1) in 
dem kraft od. Halt ist, kräftig, von Körperthei- 
len, von Personen u. Zuständen, ΑΙ. von Aesch. 
2. Thue. an. 2) in seiner Gewalt habend, Herr 
über etwas (rirdg), Hdt. 8, 49. 9, 106. u. Att. 
von Soph. m. Tbuc. an. Am bänfigsten mit dem 
Gen. soieher Wörter, die sinnliche Begierden u. 
Genüsse bezeichnen, wie ἀφροδισίων, ἡδονῆς, 
yasıpög, ποτοῦ, oivov, ὄψων», der Begierden Herr 
od. Meister, mässig od. enthaltsam in Genüssen, 
Ken, ο. 4. «γκρ. ἑαυτοῦ, seiner selbst mächtig, 
Plat. iyag. ὕπνου, den Schlaf bemeistern kön- 
nend, Xen. oec. 9, 11. Adv. ἐγκρατώς, mit Mäs- 
siguug. ἐγκρατώς ἔχειν τινός, — ἐγκρατῆ εἶναί 
rwog, Plat. 

ἐγκράτησιε, εως, ἡ, (ἐγκρατέω) das Anhalten, 
Festhalten, Zurückhalten, z. Β. des Athems, Diog. 
L. 6, 77. 

ἐγκρεμάνννμε, [. udow, att. μῶ, (κρεµάννυµι) 
hinein od. daran hängen, Gew. im Pass, ἐγκρο- 
päyreuss u. ἐγκρέμαμαι, hinein od. daran hangen, 
ἕν τινε, als τε, auch τινός, auch metaph. von et- 
was abhängig seyn, LXX. u. KS. [dow] 

ἐγπρ]δοπώλης, ου, ὁ, (ἐγκρίε, πωλέω) Ku- 
ehenhändler, Ath. 14. p. 645. E. Poll. 7, 199. 

ἐγκρῖκόω, (κρικόω) einriugen, einhaken, durch 
einen Ring verbinden, mpös τι, Hippocr. p. 279, 54, 

τὰς μέση (κρίνω) darein od. darunter wählen, 
durch Wahl u. nach Prüfung in eine Gattung (εἴς 
ri, sg τινας, auch ἐν τισιν, Plat. rep. 6. p. 486. 
D.) aufnehmen; dab. für probehaltig u. muster- 
gültig erklären, für ächt u. gut befinden, billigen, 
Ρμι. Xen. u. a., zuw. auch noch mit dem Zu- 
satz eines rühmlichen Prädieats, wie είν ἄνδρ᾽ 
έριστον ἐγκρίναιεν ἄν; welchen Mann sie für den 
besten erklärten? Eur. Here, f. 183. Oft auch im 
Pass. in der dem Act. entsprechenden Bdtg, aber 
Ππκριθηναι ὁμίῳφ, sich unter die Schaar einrei- 
ben, ΑΡ. Rb. 1, 48. u. 227. [i] 


εγκρύε. idor, ἡ, ein Backwerk, das unseren 
1. ΤΑ. 


769 


Eyxemrızov 


' hoblen Kräpfela ähnlich war, in Oel gebacken u. 


mit Honig gesüsst, Ath. 14. p. 645. E. LXX. 

ἐγκρῖσις, εως, 7), (ἐγκρίνω) 1) die Erklärung, 
dass Jem. zum Eiotritt in eine Gattung, bes. zum 
Eintritt unter die Athleten befähigt sey, die Zu- 
lassung zum Wettkampf, Luc. pro imag. 11. Aristid. 
Artemid, 3) der richtige u. genaue Anschluss, 
Aleiphr. 1, 39. 

ἐγκρϊτέον, Adj. verb. von ἐγκρίνω, man muss 
für mustergültig od. zulässig erklären, muss bil- 
ligen, Plat. Diose. u. Spät. εἰς ἀριθμόν τινα 
ἐγκριτέον, man muss unter eine Gattung zühlen, 
für etwas halten, Plat. rep. 7. p. 537. A. 

ἐγκρῖτήριος, ον, zur ἔκρεσις gehürig od. 
geeignet, ἐγκριτήριοι olxos, Gemächer, wo die 
Athleten untersucht wurden, ob sie zum Wett- 
kampfe zulässig seyen, Boeckh c. inser. 1. p. 
573, 12. 

ἔγκρῖτος, ον, (ἐγκρίω) für mustergültig be- 
fanden, Plat. legg. 12. p. 966. D. 

ἐγκροτέω, f. ᾖσω, (κροτέω) 1) einklappen, 
aufklappen, anklappen, ἐς ἓν µέλος ποσσέ, in 
einen Taktschlag eintreten mit den Füssen, Theocr. 
18, 7. θΘύραις, an die Thür poltern od. trom- 
meln, Anth. 7, 206. πυγμαὶ ἦσαν ἐγκροτούμεναι, 
Faustschläge platschten auf, Eur. Iph. T. 1368. 
2) einhämmern ; überh. fest einfügen, Philostr. 
vit. Ap. 2, 20. u. Spät, 

ἐγκρούω, (κρούω) einpochen, einklopfen, πατ- 
τάλονε εἰς τὸν τοῖχον, εἰς τὰ ὑποδγματα, Nägel 
in die Wand, in die Schuhe, Ar. Vesp. 130. 
Theophr. char. 4, 4. ἐκρούειν τινέ, an etwas 
anschlagen, Anth. 7, 190 

ἐγκρύβω, schlechtere Nebenf. von «γκρύπεω, 
Diod. 1, 80. Apollod. 3, 13, 6. [v] 

ἔγκρυμμα, aros, τὸ, das Versteckte, der Hio- 
terhalt, African. eest, p. 312. B. Tzetz., von 

ἐγκρύπτω, f. ψω, (κρύπτω) darin verbergen, 
verstecken , τινέ τε, δαλὸν σποδιῇ, Od. 5, 458. 
u. a., auch τὸ dv τενε, Arist. bh. a. 9, 33., u, €} 
eig τι, Apollod, 1, 5, 1. u. Spät, πῖρ ἐγκρύπτειν, 
Feuer in der Asche erhalten, Ar. Av. 845. 

ἐγκρύφιάζω, f. σω, intr., sich verborgen 
halten, Versteckens spielen, Ar. Equ. 822. 2) 
trans. — d. vorb., Spät, 

ἐγκρύφίας, ου, ὁ, dpros, ein unter heisser 
Asche gebackenes Brod, Hippoer. Luc. Ath. 

ἐγκρύφιος, ον, Anth. 5, 124., und 

γκρυφος, ον, (κρύπτω) darin verborgen, ver- 


steckt, Nonn, [ὅ 
aouas, Dep. med,, (κτάοµαε, irr.) in ei- 
nem Lande, bes, in einem auswärtigen, auf frem- 


dem Grund u. Boden Besitzungen haben, Hdt. 5, 
23. Xen. de vect. 2, 6. Dem. p. 1208, 27. 

ἐγκτερεῖζω, (κεερεῖζω) darauf bestatten, die 
Todtenfeier vollziehn, ΑΡ. Rh. 1, 1060. Wernike 
Trypb. 179. p. 195. . 

ἔγχκτημα, ατος, τὸ, (ἐγκτάομαι) der Besitz 
von Gütern auf fremdem Grund u. Boden, Dem. 
Ρ. 87, 6. Bekk. Απ. p. 260, 4., 5. Valck. Hdt. 

‚23. 

ἔγκτησις, εως, 7, das Recht sich auf frem- 
dem Grund u. Boden anzukaufen, Incolatrecht, 
auch ein solcher Ankauf selbst u, die dadurch 
erworbene Besitzung, Xen. Hell. 5, 2, 19. Dem. 
p- 256, 7. u. oft in den Inser. 

ἐγκτητικόν, τὸ, das was zur Erlangung des 
Ineolatrechts bezahlt wird, Boeckh corp. inser. 1. 
p. 139, 27. 
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ἔγκτητος, ον, auf fremdem Grund u. Boden 
erworben, LXX, 

ἐγκτίζω, f. om, (κτίζω) darin od. darauf grün- 
den, errichten, Plut. mor. p. 328. E. 

&yaößepvaw, f. 7ow, (xußspraw) darin steuern 
od. lenken, Diog. L. 9, 1. 
το ἐγκύησις, εως, ἡ, (ἐγκύω) das Empfangen, Be- 
fruchtetwerden, Theophr. ο. pl. 1, 6, 

ἐγκκάω, (κυκάω) einrühren, einmengen, Ar. 
Ach. 939. Lye. 

ἐγκύχλέω, (κυκλέω) darin drehen. Pass. sich 
darie drehen, Hippoer. de arte ο, 18. 2) in einen 
Kreislauf bringen. Pass. in einen Kreislauf ge- 
bracht werden, den Kreislauf vollenden, Et. M. 
p- 311, 49. 3) = ἐκκυκλέω, w. 8. 
 yenlai τὸ, ἐγκύκλημα, Eust. Il. ρ. 


ἐγκύκλημα, ατος, τὸ, (ἐγκυκλέω) nach Klaasen 
(Zeitschr. f. d. Alterthumsw. 1834. or. 40, p. 327.) 
eins hinter der Hauptpforte im Fond der Bühne 
angeschobene Hinterbühne,, auf welcher den Zu- 
schauern Gegenstände, die als im Hause befindlich 
dargestellt wurden, zu Gesichte gebracht wurden. 
Dieselbe hiess auch παρεγκέκληµα u. ἐκκύκλημα, W.8. 
Derselben Ansicht folgt Fritsche zu Ar. Thesm. 
265., der ἐγκύκλημα als generelle Bezeichnung der 
Theatermaschine nimmt, deren einzelne Arten ἐκ- 
κύκληµα u. εἰεκύκλημα geheissen haben sollen. 
Dagegen behauptet Herm. (Zeitschr. f. d. Alterth, 
1838. nr. 83. p. 678.), dass ἐγκύκλημα u. ἐγκν- 
κλεῖν nichts als Schreibfehler seyen st. ἐκκύκλημα 

auch mit bes. Fem. ἔγκυ- 


u. resp 
ἐγκύκλιος, ον, poet. 
879. Άγια, 2, 9., (κύκλος) 1) 
kreisfürmig, einen Kreis bildend, ruud, yopös, 


αλ, Orph. Arg. 
Eur. Iph. T.429. Aeschin, Plut., ἑερόν, Plut. Num. 
11. φορά, Kreisbewegung, Plat. mor. p. 1024. D. 
δίνη, Orph. Adv. ἐγκυκλέως, im Kreise, Arist. u.a. 
2) im Kreise umlaufend, nach einem gewissen Kreis- 
lauf od. Zeitumlauf wiederkehrend, Reihum gehend, 
bes, λειτουργία range öffentliche Leistangen, 
zu denen ein jeder Bürger der Reihe nach ver- 
bunden ist, die unter allen Bürgern umlaufen, 
Dem, p. 463, 13., eben so ἐγκύκλια δίκαια, allen 
Bürgern gemeinsame Rechte, Dem. p. 792, 16.; 
dah. überh. gemein, allgemein, 1 näher au trivial, 
wie διακονήµατα, διακονίαε, φιλοσοφήµατα, λόγοι 
u. dgl., Arist. u. Spät. τὰ ἐγκύκλια, das gewühn- 
lich Vorkommende, alltäglich Geschehende, Arist. 
u. a. 3) ἐγκύκλιος παιδεία, von Aristot. an sehr 
häufig, der Kreis von Kenutuissen, Wissenschaf- 
ten u. Künsten, den ein jeder freie Grieche als 
Koabe u. Jüogling durchlaufen musste, ehe er zur 
Vorbereitung auf einen besondern Lebenszweck od, 
gar ins werkthätige Leben selbst überging, die all- 
gemeinen Kenntnisse, Schulwissenschaften im Ge- 
gensatz der Brodstudien, s. Vitruv. 1, 1. 6. praef. 
Quinetil, inst. 1, 10, 1. Ath. 4. p. 184. Β. 13. 
Ρ. 588. A. ἐγκύκλιος ἀγωγή, der Unterricht in 
diesen allgemeinen Kenntnissen, Strab. 1. p. 13. 

ἐγκυκλοπαιδεία, ἡ, Kreis der allgemeinen Bil- 
dungswissenschaften, f. L. st. ἐγκύκλιος παιδεία, 
Spald. Quinet. inst, 1, 10, 1., dah. das nenere 
Wort Eneyolopädie, das eben so wenig griech. 
Auctorität hat, als Biographie u. a. 

ἐγκυκλοποσία, 7, (πίνω) das Rundtrinken, 
Reibumtrinken. 

ἔγκυκλος, ον, (κύκλος) 1) kreisförmig, zirkel- 
förmig, rund, πλακοῦε, πέτρα, Matro b. Ath. 4. 
-p. 137. B. Auth, 9, 21. 3) τὸ ἔγκυκλον, ein weibl, 
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Oberkleid, Ar. Thesm. 261. Lys. 113. 1162. Ac 
v. h. 7, 9. Dar. 

ἐγκυκλόω, 1) in einen Kreis bringen; da 
a) ringsum bewegen od. hinriehten, ὀφθαλμό 
Εαν. Iph. T. 76. b) zusammenrollen, Diod,. . 
36. ο) im Kreise reihen. Pass. sich zu eine 
Kreise reiben, Plut. που, p. 50. D. 2) Me: 
sich im Kreise um etwas ziehen, kreisförmig un 
geben, umziogelo, umringen, Eur. Bacch. 29: 
Ar. Vesp. 395. u. oft bei Strab. Plut. u. Spät. - 
Pass., umriogt werden, Dio Cass. 56, 12. Ei 
ungewöhnlicher Gebrauch des Wortes findet sie 
bei Diod. 4, 33. u. 24., wo die passiv. Aoristfoı 
men ἐγκυκλωθήῆναε, ἐγκυκλωθείς in der Bdtg: durel 
wandern, rings um etwas herumgehn, u. in Ver 
bindung mit d. Acc., wie das Med. ἐγκυκλώσασθα 
(Plut. Marc. 6. Dio Cass. 40, 39.), sich finden. Dav 

ἐγκύκλωσις, εως, ἡ, Umriogung, Umzingelung 
Strab. 2. p. 88. 

ἐγκύλινδέω, (nulwddo) daria wälzen, rollen 
e- wie &% έω, nur im Pass, bei Epiphan 

av, 

ἐγκύλίνδησις, εως, u, Zr vw, der Zustanı 
dass man sich in etwas wälzt, unter einer Gat. 
tung berumtreibt, Plut,. Oth. 2. 

ἐγκύλίω, [. dow, (κυλίω) darin (ειν od. bin- 
ein wälzen, Phereer. ὃ, Stob. flor. t. 3. p. 431. 
Häufiger im Pass., sich darin (σεν) wälzen, Theophr. 
bh. pl. 1,6, 11. u, Spät,, εἴς τε, sich in etwas 
verwickela, Xen, mem. 1, 2, 22. Dion, H. ant. 
11, 36. Seltener ist das Med. ἐγκνλίσασθαι, Luc. 
Hipp. 6. [] 

ὑμαίω, (κυµαύω) darin wogen, RS. 

ἐγκυμονέω, (ἐγκύμων) schwanger seyn, τινά, 
mit einem Rinde, Apollod. 1, 2, 6. u. Spät. τὸ 
ὀγκύμονούμανον, die Leibesfrucht, Dion. H. ant. 
1, 60. Dar. 

ἐγκύμόνησις, εως, 7, Schwängerung, Empling- 
niss, Arist. de plant. 1, 2., Schwangerschaft, RS. 

ἐγκύμων, ον, (κύω) schwanger, befruchtet, 
von inner Thieren u. Pflanzen, Phocyl. 174. 
Xen, Plat. u, a,, auch metaph, geschwängert, d. i, 
im Innern angefüllt, rwos, mit etwas, Eur. Tro. 
11., auch von Ideen u, moralischen Eigenschaften, 
Plat, conv. p. 209. B. Theaet. p. 210. Β. [#] 
ds ἐγκῦος, ον, — ἐγκύμων, Hät. 1, 5. Arist. u. 

it, 

4 ἐγκύπτω, [.ψω, (κύπτω) sich hinein ducken 
od. bücken; dah. a) bineingucken, κατά τι, zu 
etwas, Plat. rep. 2. p. 359. D., eis τε, auf etwas 
bin gucken, Hdt. 7, 152. u. Spät. b) sich vor- 
wärts bückeo, sich ducken, Thuc. 4, 4. Ar, Plat. 
ua. 

ἐγκνρίω, = ἐγκύρω, Archil. b. Plat. Eryx. 
Ρ. 397. E. Dar. » 

ἐγκύρησιε, εως, 7), das Daraufstossen, Autref- 
fen, Text. Emp. [ὅ] 

ἐγκύρτιον, τὸ, (κύρτος) der Eingang der Fisch- 
reuse, Snid., die Oelfnung des Schlundes, Plat. 
Tim. p. 78. B. 6. 

ἐγκύρω [5], f. ἐγκύρσω, von Ἠάι. an auch 
ἐγκύρήσω, aor. ἐνέκυρσα, von Hdt. an auch ἐνε- 
κύρησα, (κύρω) in od. auf Einen od. etwas (rw) 
stossen, treffen, in etwas gerathen, zufällig zu et- 
was gelangen, ein ion, u. altpoet. Wort bei Hom. 
Πεν. u. a, Ep., ferner bei Pind., auch in ion, 
Prosa bei Hdt. u. Hippoer,, im Atticismus nur 
Sopb. EI. 863., in der Autbol. u. in spät. Prosa 
bei Polyb., Dion. H. u. Arr, ἐγκύρσαις ἑκατονταε- 
τεῖ Porz, der ein hundertjähriges Alter erreicht 
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bat, Pind. Pytb. 4, 282. Ein Mal bei Hät. 7, 
205. auch mit d. Gen., nach Analogie von ενγχά- 
san, iaygava, µοτέχειν u. ähnl.: aloyins ἐνεκύ- 
era ης, es war ihm viel Unbegreifliches vor- 


τα, τὰ, lakon. st. ἔγκατα, Hesych. 

ἐγκῦτέ, Adv., (κύτος) bis auf die Haut. ἐγκυτὶ 
„musoulwvos, bis auf die Haut, glatt weg geschoren, 
Archiloch. im Et. M. p. 311, 40. Call. fr. 311. 

fyace, (κύω) schwanger seyn, Arist. [v] 

ἐγκωμιάζω, impf. ἐνεκωμίαζον, I. ἐγκωμιάσο- 
pas, Plat. conrv. p. 198. E. Aeschin. ο, Tim. p. 
18., Ἡ. ἐγκωμιάσω, Plat. Gorg. p. 518. D., pf. 
εγκεπωμίακα, Plat. legg. 1. p. 629. C. Isoer. Pa- 
πα, ς. 99. $. 253., (ἐγκώμιον) lobpreisen, τινά, 
Einen, rl, etwas, τί τινος, etwas von Einem, τινὰ 
ἐπέ vuwı, Einen wegen etwas, τινὰ κατά τι, Einen 
ia einem Punkte, Plat. Xen. u. a. ταῖτα καὶ 
ἄλλα τοιαῖτα ἐκωμιαάζειν τινά, diese n. ähnliche 
Lobeserbebungen von etwas machen, Plat. rep. 2. 
Ε. 363. D. Pass. gepriesen werden, Plat. u.a. Br 

tyau ie, οὗ, 6, Lobpreiser, Lobredner, 
Tatian. or. ad. Gr. p. 11. Dar. 

ἐγκωμιαστικός, 7, öv, lobrednerisch,, lobprei- 
send, Polyb. u. Spät. Adv. —xus, Poll. 4, 26. 

ἐγκωμιαστός, 7, 09, Adj. verb. von ἔγκω- 
mia lin, zu loben, Philo t. 1. p. 453, 26. 

ἐγπωμιογράφος, ου, ὁ, (ἐγκώμιον, γράφω) 
der Lobreden schreibt, Boeckh corp. inser. 1. p. 
767, 6. Artemid. 1, 56. [a] 

ἐγκώμιον, τὸ, öffentlich ausgesprochenes Lob, 
Lobspruch,, Lobrede, Lobgedicht, Plat. Xen. u. 
a, von 

ἐγκώμωος, ον, 1) (xwuos) zu einem Festauf- 
Σας gebörig, bes. zu einem Aufzug gehörig, in 
weichem der siegende Wettkämpfer heimgeleitet 
wurde. ἐγκ. µέλος, ὕμνος, τρόπος, τεθµός, alles 
bei Pind. ἐγκ. λόγος, Plut. 2) (κώμη) im Dorfe, 
einheimisch, Hes. op. 342, 

ἔπωπον, τὸ, (κώπη) der Theil des Schills 
zwischen den Rudern, Ath. 5. p. 204. B. 

Ἐγνοτία, 7%, Stadt in Apulien, Strab. 6. p. 
282. 2) Ἐγνατία ὁδός, via Egnatia, von Apol- 
lonia nach Makedonien führend, Strab. 7. p. 322. 

ἔγνων, ws, w, ΔΟΥ. 3. zu γιγνώσκω, dav. hat 
Pind. ἔγνον, 3 pl. st. ἔγνωσαν. 

ἐγξέω, f. έσω, (ξέω) —= ἐξύω, eingraben, 
eiaritzeu, Eur. b. Stob. flor, t. 3. Ῥ 215. 

ἐγξηραίνω, (ξηραίνω) darin trocknen, Hippoer. 

ἐγένω, (ξέω) einschaben, Hippoer. Theophr. [5] 

ἐγρεκίδοιµος, ον, (ἐγείρω, κύδοιµος) Kriegs- 
lärm erregend, ein Beiw. der Pallas, Hes, th. 925. 
Stesieh. Orph. [5] 

ἐγρεµάχης, ου, ὁ, dor. ἐγρεμάχας, = d. [οἱρ., 
Sopb. 06. 1054. [a] 

ἐγρέμᾶχος, ον, (μάχη) schlachterregend, zur 
Schlacht erweckend od. ermunternd. ἐγρεμάχη, 
Beiw. der Pallas, h. Hom. Cer. 424. 

ἐγρέμοθος, ον, (μόθος) kampf- od. streiter- 

‚ Nonn. 

ἐγρεσίκωμος, ον, (κῶμος) zum Festzug er- 
er aufmunternd, Beiw. des Dionysos, Anth, 
9, 524. 

ἐγρήγορα, erwacht seyn, wachen, munter, wach, 
rege seyn, pl. 2. zu ἐγείρω, wovon die ep. Formen, 
3 pl. ἐγρηγόρθασε, Il. 10, 419., 2 pl. imperat, 
ἠρήγορύε, 11.7, 371. 18, 299., inf, ἐγρηγόρθαι, 
b. Wolf jedoch ἐγρήγορθαι, also aoristisch, H. 10, 
67., zu bemerken sind, s. Rost gr. Gr. p. 422. 

ἐγρηγοράω, ein von dem Pf, ἐγρήγορα gebil- 
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; detes Praes., wovon nur das Part. ἐγρηγορόων, 


wachend, bei Hom. Od. 20, 6. vorkommt, 

ἐγρηγορέω, eine vom Pf. ἐγρήγορα gebildete 
Präsensform, deren Vorkommen jedoch zweifelhaft 
ist, s. Lob. Phryn. p. 119. 


ἐγρηγόρθαε, ἐγρηγόρθασι, ἐγρήγορθε, s. ἐγρή- 


yopa. 
nyoomass, εως, ἡ, (ἐγρηγοράω) Wachsam- 

keit, Cheysost. Anna Comn. 

ἐγρηγορικόε, 7, όν, (ἐγρήγορα) für den Zu- 
stand eines Wachenden gehörig od, geeignet, wie 
im Wachen, πρᾶξις, κίνησις, Arist. 

ἐγρήγορος, ον, wachend, munter, wachsam, RS. 

ἐγρηγορότως, Adv. part. zu ἐγρήγορα, wa- 
chend, Plut. u. Spät., s. Lob. Phryp. p. 119. 

ἐγρηγορόων, 8. ἐγρηγοράω. 

ἐγρηγόρσιοε, ον, munter od. wach erhaltend, 
Pherecrat. im Et. M. p. 312, 18., u. a 

ἐγρήγορσις, εως, 7, (ἐγρήγορα) das Wach- 
soya,\ 'achsamkeit, ολο Messer, Arist. Plut, 

ἐγρηγορτί, Adv., wach, wachend, im Wachen, 
Il. 10, 182. [i] 

ἐγρήσσω, eine aus ἔγρεσθαι, ἐγρήγορα gebil- 
dete ep, Präsensform, wachen, wach od. munter 
seyn, lı. 11, 551. Od. 20, 33. 53. u. spät. Ep. 

ἔγρομαι, — ἐγείρομαι, eine bei jüngern Ep. 
öfter, auch b. Eur. Phaeth. 29. vorkommende Prä- 
sensform, zu welcher man mit Unrecht den sync, 
Aor. ἠγρόμην alsimpf. u. dessen unregelmässig be- 
tonten Inf. ἐγρεσθαι als Inf, Praes. rechnete, Auch 
der Imperat. act. ἐγρέτω ist hergestellt b. Sopat. 
Ath. 4. p. 175. C. 8. Buttm. ausf, Sprehl. 3. p. 114. 
u. dazu Lob. p. 158 ed. 2. u. ἐγείρω. 

ἐγχαίνω, eine von den Lexikographen ange- 
nommene Nebenf, zu ἐγχάσκω, für welche ich keine 
Auctorität kenne, 

ἐγχάλάω, f. άσω, (χαλάω) nachlassen, Plut. 
mor. p. 690. A. [ἄσω] 

ἐγχάλίνόω, (χαλινόω) aufzüumen, das Gebiss 
in den Mund legen. Pass. pf. ἐγκεχαλινώσθαι τὸ 
oröua, das Gebiss im Munde haben, Hdt. 3, 14. 
Xen, An. 7, 2, 21. 2) im Zaum halten, zügelo, 
Plat. Lys. 21. 

ἐγχαλκεύω, (χαλκεύω) einschmieden, einprägen, 
Schol. Ven. Il. 18, 468. 

ἔγχαλκος, ον, (χαλκός) 1) in Geld sitzend, 
reich, Anth. 11, 425. 2) Erz enthaltend, von 
Erz od. Kupfer, Ath. 13. p. 584. Ε. 

ἐγχανδης, de, (χανδάνω) weit, geräumig, Nic. 
al. 63., wo jedoch die Variante εὐχανδής Beach- 
tung verdient. 

ἐγχάρᾶγή, ἡ, (ἐχαράσσω) Einschnitt, Apollod. 
poliore. p. 43, 20. 

ἐγχάραγμα, ατος, τὸ, das Eingegrabene, Ein- 
geritzte; dah. a) Riss, wilder Graben, Polyb. 12, 
20, 4. b) Gravüre, Spät. [ze] > 

ἐγχαρακτέον, Adj. verb. von ἐγχαράσσω, man 
muss Einschnitte machen, Tbeoph. Noun.t. 1. p. 372. 

ἐγχάραξιε, εως, 7, 1) das Einschneiden, Ein- 
graben, in Erz, Boeckh corp. inser. 2. p. 179, 26., 
bei d. Aerzten: das Schröpfen, Aret. Galen. u. a. 
2) der Einschnitt, Riss, Schol. ΑΡ. Rh. 3, 413., von 

ἐγχᾶάράσσω, att. —rre, f. ξω, (χαράσσω) eiu- 
kratzen, eingraben, eingraviren, einschneiden, auf- 
od. einprägen lassen, rl, etwas, eine Schrift od. 
ein Bild ‚rıwi, auf etwas, Plut. Alex. 4. mor. p. 
779. B. Dion. H. ant. 2, 55., auch sis τε, Plut. 
Rom. 21. Pericl. 22. u. κατά τινος, Plut. Them. 9. 
ἐγκεχαραγμένος zwi (Luc, Alex. 58.) od. τὶ (Schol. 
Ar. Nub. 23.), mit einer Gravüre versehn. £yws- 
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δις ας. µεγάλωε, hoch angeschrieben, Charit. 
2, 6. Auch: einen Einschnitt in etwas machen, 
Geop. 5, 38, 2. Bei den Aerzten: schröpfen. 

ἐγχαρίζομαε, Anth. 9, 114. erklärt man für 
gleichbedeutend mit χαρίζοµαε, wahrsch. aber ist 
mit L. Dind. zu trennen ἓν κεχάριστο st. ἐγκε- 
χαριστο. 

ἐγχάσκω, [. ἔνχᾶνοῦμαι, aor. ἐνέχανον, (χάσκω, 
irr.) angähnen, mit weit geöffnelem Munde sich 
nach Einem (zwi od. πρὀς τινα) hinwenden, Luc. 
lcarom. 13., bauptsächl. um durch Grimassen ihn 
zu verhöhnen od. verächtlich zu behandeln, Ar. 
Vesp. 721. 1007. 1349. Ach. 221. 1197. Nub. 
1436. Luce. de mort. Peregr. 13. Auch: den Mund 
nach etwas aufsperren, naclı etwas gierig schnap- 
peu, Aleiphr. 1, 22, 

ἐγχαυνόω, (χαυνόω) Auflockern, aufblähen, 
Greg. Nyss. 

ἐγχέζω, pl. ἐγκέχοδα, (χέζω, irr.) hineinkak- 
ken, in die Hosen kacken (vor Angst), Ar. Ran. 
479., τινά, aus Furcht vor Einem in die Hosen 
kacken, Ar. Vesp. 627. 

ἐγχειβρόμος, ον, (ἔγχος, βρέμω) mit dem 
Speer rasselod, Pind. Ol. 7, 43. 

ἐγχείῃ, %, ερ. gedehnte Nebenf. von ἔγχος, 
Hom. u. a. Ep. 

ἐγχείῃ, ep. st. ἐγχέῃ, 3 sing. conj. praes. act. 
von εγχέω, Od. 9, 10. 

se ο», (xspavvos) speerblitzend, 
Blitze wie Speere schleudernd, Pind. Ol. 13, 74. 
Pytb. 4, 194. 

ἐγχειμάζω, f. ἄσω, (χειµάζω) darin überwin- 
tern, Jul, ep. 53. Poll. 1, 62. Pass. ἐγχειμάζε- 
σθαέ zırı, den Stürmen von etwas ausgesetzt seyn, 
Greg. Nyss. 

ὀγχείμαργος, ον, — ἐγχεσίμαργοε, Et. M. ρ. 
313, 14. 
ἐγχειρέω, (yelg) Hand anlegen, u. zwar 1) im 
Allgemeinen, mit d. Dat, der Sache od. mit folg. 
Inf., etwas angreifen, unternehmen, an etwas gehn, 
sich an etwas machen, etwas versuchen, Alt. von 
Soph. u. Thac. an. Auch speciell: etwas od. Ei- 
nen behandeln, theilsärztlich, Hippoer. u. a, Aerzte, 
theils philosophbisch, Plut. Cic. 24. ποτ. p. 687. E. 
2) mit d. Dat. eines persönlichen Gegenstandes, 
angreifen, über Einen herfallen, Thuc, 4, 121. 
Arist. Polyb. Βαν. 

ἐγχείρημα, ατος, τὸ, das Unternehmen , Be- 
gianen, Soph. OR. 540. Plat. Isocr. Dem. Polyb, 
u. Spät. 

ἐγχείρησις, εως, 7, das Angreifen, Beginnen 
einer Sache, Diod. Plut., auch der feindliche An- 
grill, Spät, Bei den Aerzten: die Behandlungsart. 

ἐγχειρητέον, Adj. verb. von Tuuolw, man 
muss Hand anlegen od. versuchen, Xen, Ag. 1, 1. 
Plat. u. a. 
= ἐγχειρητήε, ov, 6, Unternehmer, Ar. Av. 259. 

ilo. 

ἐγχειρητικός, 5, ὁν, zum Unternehmen 
schickt . Gnterneimead, Xen. Hell. 4, 8, 22. 5 
chyt. b. Stob. flor. t. 3. p. 426. 

ἐγχειρία, 7, = ἐγχείρησιε, Behandlung, Hip- 
poer. de artie. p. 802. A. 

ειρίδιος, ον, (yeip) was man in der Hand 

hat od. hält, wie κλάδοι, Aesch. Suppl. 22. τὸ 
ἐγχειρίδιον, a) Handbabe, Heft, Griff, Ath. δ. p. 
204. A. Poll. 1, 90. b) bes. Handmesser, Dolch, 
Thuce. Xen. u.a. ο) Handbuch, Philostr, Longin, 
u. Spät. [id, Mein. Men. p. 160.] 

ἐγχειρίζω, |. τῶ, ΔΟΥ, ἐγεχείρισα, pf. dyweyel- 
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«κα, Plut, Phoo. 34., (χείρϱ) einhändigen, in die 
ände geben od. liefern, überliefern, anvertrauen, 
zwi τι, Hdt. 5, 72. u. ΑΙ, von Thuc. an, Pass. 
ἐγχειρέζομαί τι (s. Rost gr. Gr. $. 112, 7.), es 
wird etwas in meine Hände gegeben, wird mir 
überlassen od. anvertraut, Luc. Prom. 3. amor. 
39. u. oft bei Ηάπ. Αοἱ. u. Spät, ἡμεῖς διοικεῖν 
τὰ τῆς ἀρχῆς ἐγκεχειρίομεθα, uns ist die Verwal- 
tung der Regierung übertragen, Hda. 8, 7, 12. 
Med. ἐγχειρίζομαί τε, ich nehme etwas in meine 
Hand, unternehme, übernehme, Thuc. 5, 108. 
Dio Cass, u. Spät, 

ἐγχειρίθετος, ον, (είθηµι) in die Hände ge- 
liefert, eingehändigt, ἐγχειρίθετον παραδιδόναε, 
Hdt. 5, 108. 

ἐγχείριον, τὸ, Handtuch, KS. 

ἐγχείρεσις, εως, 7, U. ἐγχεαρισμός, ὁ, (es 
ρίζω) das Einhändigen, Ueberliefern, nach lexika- 
lischer Tradition, 4 

ἐγχειρογάστωρ, ορος, ὁ, (γαστήρ) — γαστρό- 
χειρ, ΑΗ. 1. p. 4. η Gloss. ER RR 
ο ἐγχειροτονέω, (χειροτονέω) hinein erwählen, 
ἐς τὴν ὑπατείαν, durch Wahl zum Consulat be 
stimmen, Dio Cass. 41, 39, 

ἐγχειρουργέω, (χειρουργέω) anhanthieren, d. i. 
durch seiner Hände Kunst anbilden, RS, 

ἐγχείω, ep. st. ἐγχέω, Hom. 

ο Ἐγχελάνες, οἱ (Polyb. 5, 108, 8.), Ἐγχελέας, 
οἱ (Steph. Byz. s. v. Εγχελεῖς), Ἐγχελεῖς, law, οἱ 
(Hdt. 5, 61. 9, 43. ΑΡ: Rh. 4, 518. Diod, u. a.), 
eine illyrische Völkerschaft, Der Gründer dersel- 
ben hiess Ἐγχελεύς (App. 3, 2.), ihr Land ᾿Ἐγχέλη 
(Et. M. p. 312, 54.). 

ἐγχέλειον, τὸ, Dem. von ἔγγελυς, Aelchen, 
Kom., z. B. Ar. Ach. 1043. u. bei Atlı. 3. p. 
104, A. Callias b. Atb. 7. p. 286. B., an welchen 
Stellen es jedoch zweifelhaft bleibt, ob das Wort 
nicht als Neutr. des Adj. ἐγχέλειος zu fassen sey. 
ἐγχέλειος, ον, vom Aal, τέµαχος, ein Stück 
Aal, Ath. 3. p. 96. B., auch ohne Zusatz, Atb. 
14. p. 662. Β. u. oft im Plur. ἐγχέλεια, Aalileisch, 
gekochter Aal, Kom. Vgl. das vor, 
Ἐγχελεῖς, s. unter Zyyslävss. 
ἐγχελεοτρόφος, 9. unter ἐγχελυοτρόφον. 
Ἐγχελεύς, 5. unter Ἔγχελανες, 
Pe κα. ὤνος, ὁ, Aalbehälter, Arist. bh. a. 
8, 4, 5. 
E Ἐγχέλη, 5. unter Ἐγχελάνες. 
ἐγχέλιον, Antiphan. b. Eust. Il, p. 1240, 22., 
ἐγχέλνον, Pherecr. b. Poll. 6, 59., u. ὑχε]ύδιον 
[56], τὸ, Amphis b. Ath. 7. p. 295. F. ΕΡΗΡΡ, b. 
ΑΗ. 8, = 359. B., Dem. von ἔγχελυς, kleiner Aal, 
ἐγχελνοτρόφος, ον, (τρέφω) Aale fütternd, 
haltend, Arist. bh. a. 8, 4, 5. mit der wechselnden 
Schreibart ἐγχελεοτρόφος. 
ἔγχελνς, vog, ἡ, der Aal, von Hom, an ali;. 
Die Abwandlung des Wortes schwankt: im Sing. 
ist die Beibehaltung des υ vorherrschend, im Plur. 
ist- der Uobergang des v in ε bei den Alt. aix 
regelmässig anzusehen, also a: ἐγχέλεις, τῶν ἐγχκ- 
λεων, obgleich auch τὰς ἐγχέλυς nicht selten ze- 
trofen wird. Als Mase. findet sich das Wort oft 
gebraucht, z. B. Luc. Anach. 1., doch scheint 
dies fehlerhaft u. ist an den meisten Stellen ge- 
ändert. 
ἐγχελνωπός, 09, (ww) mit Aalaugen, Lue. v. 
α. 1, 35. 
ἐγχεσίμαργος, ον, (ἔγχος, µάργοε) mit dem 
Speer wüthend, Et. M. Hesych. 
ἐγχεσείμωρος, ον, mit dem Speer kämpfend, 


Έγχεσιπαλος 


hum. δεν. tapferer Krieger, die Mann gegen 
Mas mit schweren Waffen kämpfen. (Einige lei- 
teten den letzten Theil der Zsstzg von µωρός ab, 
a. erklärten es wüthend mit dem Speer, wie ἐγχεσί- 
ραργος, Andere von uwlos, Andere von µόρος, 
dem der Speer zu Theil geworden, der sich den 
Speer zu seiner Waffe gewählt hat, so dass eine 
Gesohabeit od. Uebung im Gebrauch des Speers 
ausgedrückt wird, vgl. ἰόμωρος, ὑλακόμωρος, σι- 
vasngog.) 

erzesizalos, or, 5. ἐγχέσπαλος, 

ἐγπεσίχεερ, ε.ρος, ὁ, (zeig) das Speerhandwerk 
treibend, vom Degen lebend, Orpb. in Brunck Anal, 
3. p. 1. 

εγχέσπἆλος, ον, (πάλλω) speerschwingend, lan- 
senschwingend, Π., auch ἐγχεσίπαλος, jedoch nur 
als Erklärung der ersten syne. Form bei Hesych. 

εγιεοφόροε, ον, (φέρω) speertragend, Pind. 
Nem. 3, 59. 

Φχέο, aor. Ψέχεα, ep. ἐνέχενα, pf. pass, ἐγκέ- 
giaas, (pw, irr.) eingiessen,, Flüssigkeiten ,' bes. 
öinschenker, auch mit dem Zusatz πιεῖν (Xen. Cyr, 
1, 3, 9.), von Hom. an allg. in Poesie u. Prosa; 
aber auch einfüllen, Od. 6, 77., δεπάεσσιν, in die 
Becher, ebd. 9, 10. u. von troekenen Substanzen 
enschätten, algıra, Od. 2, 354. u. 380. Ζαν. 
steht auch das Gefäss, in welches eingeschenkt 
wird, im Ace., wie φιάλην, κρητῆρα ἐγχεῖν, eine 
Schazle, einen Krater füllen, Xen. conv. 2, 
Saph. b. Ath. 15. p. 686. A. ὑὀχεῖν τινε, Einem 
einscheaken „ Einem den Becher füllen, bes. zum 
Behuf des Libirens, Ar. Fr. 1105. Xen. An. 4, 
3, 13. Aber mit d. Gen. der Pers, ἐγχεῖν τινος, 
den Becher füllen, um auf Jemds Wohl zu trin- 
ken, Απ, 5, 137. Als specielle Arten des Ge- 
brauchs sind anzuführen a) der gerichtliche: ὕδωρ 
eo τον, Einem Wasser ia die Klepsydra fül- 
len, d. i. ibm Zeit zu Vorbringung seiner Klage 
νὰ, Vertheidigung gestalten, Dem. p; 407, 16. 
1052, 21., auch bloss ἐγχεῖν zwi, Luc. pise. 28. 
ἐγχεῖχαι τὸ πρώτον ὕδωρ τῷ κατηγόρῳ, der Rlä- 
ger wird zuerst gehört, Aesch. in Ctes. p. 82. 
bi der ärztliche : eine Infusion machen, einspritzen, 
st b. Hippoer. — Pass. eingegossen, eingeschenkt, 
eisgefüllt werden, Plat. u. a. — Med. a) sich 
'abi) eingiessen, zu seinem Gebrauch eingiessen, 
04. 19, 387. Ar. Vesp. 617. ἐγχέασθαι εἰς εν 
zeige, in seine Hand giessen, Xen. Cyr. 1, 3, 9. 
b) sich einschenken lassen, Xen. eonv. 2, 26. 

ἐγχθόνιος, ον, (χθών) κύλιξ, Anth. Plan. 4, 
135., wo die Erklärung schwankt zwischen einem 
irdenen u. einem inländischen Becher. 

τω, ᾿χλαινόω) mit der χλαῖνα beklei- 
den. εχζαινούσθαί τε, eiwas als Ära anlegen, 
Lye. 974. 1347. 
. ὁχλίω, (χω) zwi, wie ἐνερυφᾶν τινε, an 
κο Uebermuth auslassen, Aesch. Suppl. 
14, [i 
Triede, (iedw) grünlich od. gelblich seyn, 
. tb. 154. 


Iyıloos, ον, (χλόη) = ἔγχλωρος, Nic. th. 506. 
we auch mit dem heteroklit. Acc. ἔγχλοα, ebd. 


7 ος, ον, (χλωρός) grünlich, gelblich 
Λος, ν.μ 1 50,10," | 
En ον, zagz. ἔγχνους, ουν, (χνόος) mit 
“um Fiaum od. Wollhaar bedeckt, Νίο, th. 762. 


ἠχονδρίζω, aufkörnen, d. i. Körner auf- 
“ren, Archigen. b. Galen. κατὰ τόπους 3, 1., 
τος 


Nie 
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ἔγχονδρος, ον, (χόνδρος) knorpelig, bröcklig, 
in kleinen Stückchen, grumosus, Diose. 1, 83. 
ἔγχορδος, or, (χορδή) besaitet, mit Saiten, 
Poll. 4, 58. 
ἐγχορεύω, (χορεύω) darin od. darauf tanzen, 
Plut. mor. p. 332. B. Philo u. Spät. 
ἔγχος, εος, τὸ, ep. auch ἐγχείη, 7, Speer, Spiess, 
Lanze, sehr oft bei Hom. u. bei anderen Dicht., 
in Prosa aber ungebräuchlich.. Er bestand aus 
zwei Theilen, αἰχμή u. δόρυ, Spitze u. Schalt, Il. 
6, 319.; der Schaft war meist von Eschenhoiz, 
dah. oft ueilwor ἔγχος, Il. Der Speer diente zu 
Wurf u. Stoss, wurde aber seines ansehnlichenu 
Gewichts wegen nur von den stärksten u, lapfer- 
sten Kriegern u. stets im Nahkampf gefübrt, ge- 
hörte also zu den edelsten Wallenarten. 2) Schwert, 
bei Trag. Br. Soph. Ai. 658., überh. Waffe, Ge- 
schoss, Eur. Here. f. 1098. Ap. Rh. 3, 1215. 
φροντίδος ἔγχος, Wehr der Klugheit, Soph. OR. 170. 
ἔγχουσα, ἡ, alt. — ἄγχουσα, Xen, oec. 10, 
2. u.a. Dar. . 
ἐγχουσίζω, — ἀγχονσίζω, mit ἔγχουσα färben. 
ὑχόω, (χόω) — ἐγχώνννμι. 
ἐγχραίνω, (χραίνω) = ἐγχράω. 
ἐγχραύω, (gar) = ἐγχράω. 
θάω, (αχράω, irr.) wie ἐγχρίμπτω, elwas 
mit Gewalt an etwas Anderes bringen, dagegen 
stossen, schlagen, impellere, impingere, ἐνέχρανε ἐς 
τὸ πρόκωπον vd σκήπτρον, er schlug ihm den 
Stab ins Angesicht, Hdt. 6, 75. Das Pass. von 
ἐγχράω hat Hdt. 7, 145: ἔσαν δὲ πρός τινας καὶ 
ους ἐγκεχρημένοι, verst. πόλεμοι, auch gegen 
einige Andere waren heftige Kriege im Gange. 
ἐγχρεμετίζω, (χρεμετίζω) darein od, daran 
wiebern, Poll. 10, 56. 
ἔγχρεμμα, aros, τὸ, Anspuckung, Plut, mor. 
Ρ. 82. ον von : 
E ἐγχρέμπτομαι, (χρέμπεομαι) anspucken, Luc. 
all. 10. 
e ἐγχρήζω, (αρήζω) dabei od, dazu nöthig ha- 
ben, Kuseb. h. ο, 10, 3. τὰ iygenkovra, das 
Nötbige, der Bedarf, Luc. de conscr. hist, 22. 
ἐγχρίμπτω u. ἐγχρίπεω, s. Wessel, Hdt. 2, 
60., (χρίµπτω) 1) trans., anprallen lassen, rasch 
u. gewaltsam in nahe Berührung bringen, rl τενε, 
Hdt. 2, 60. u. öft. τὸ κέντρον, den Stachel ein- 
stechen, Ael. n. a. 16, 41. 17, 35. 2) intr. u. 
im Pass. nebst Fut. med. ἐγχρίμψεσθαι (Αρ. Rh. 
4, 939.), anprallen, τενέ, an etwas, Il. 23, 334. 
338. Hdt. 2, 93. Ap. Rh. 4, 939., hart darauf 
stossen , gerathen od. fallen, Il. 5, 662. 7, 272. 
13, 146. 17, 413., nah an etwas hin gelangen, au 
etwas hin streifen, Il. 17, 405. Soph. El. 904. 
Hät, 9, 98. Auch von wütbenden Thieren: an- 
fallen, Ap. Rh. 4, 1512. Nie. th. 336. Opp. oyn. 
3, 313. u. a. Von Kraukheiten: sich auf einen 
Theil (# τι) werfen, Hippoer. de morb. mul. 2, 
p- 654, 23. In att. Prosa findet sich das Wort 
nur bei Spät., wie bei App. Ael. Philosir, u. a. 
ἔγχρῖσις, εως, 7), (ἐγχρίω) 1) Einsalbung, Ein- 
reibung, Hippoer. de dec. hab. p. 24, 13. 2) 
Biss, Stich, Ael. n. a. 3, 22. 
ἔγχρισμα, «τος, τὸ, das Eingeriebene, Salbe, 
Hippoer. p. 48, 25. , j 
ἔγχριστος, ον, Adj. verb. von ἐγχρίω, einge- 
rieben, aufgestrichen, aufgeschmiert, Arist. de gen. 
an. 2, 7. Theoer. 11, 2. j 
ἐγχρίω, (χρίω) einreiben, einschmieren, Duris 
b. Ath. 12. p. 542. D. Auth. u. Spät. Med. sich 
einschmieren,, Απ, Epiet, 2, 21, 20. Strab, 15 
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p. 699. 2) an etwas (τιν) andrücken, intr. in 
eiwas eindringen, Plat. Phaedr. p. 251. D. 3) in 
etwas eindrücken, eindringen machen, τὸ κέντρον, 
Ael. n. a. 6, 20. Philostr. iun. imag. 13. Pass. 
".. δε, das durch einen Stieh eingeflüsste 
ift, Λε]. n. a. 1, 54. Vgl. Rubok. ad Tim. p. 

104 #. [il j 

ἐγχρονίζω, f. sw, (χρονίζω) darin od, dabei 
Zeit hinbringen od. verweilen, zögern, Thuc. 3, 
27., von Zuständen: lange währen od, dauern, 
veralten, Arist. Theophr. u. Spät. Pass. ἔγχρο- 
φίζεσθαι, veralten, Arist. h. a. 7, 7. Diod. 3, 46. 
ἠγχρονισθὲν voonua, tief eingewurzeltes Uebel, 
Plat. Gorg. p. 480. A: Dar. 

&yxeoriopös, ὁ, langer Aufenthalt worin od. 
wobei, Verzögerung, Aöt. 

ἔγχρονος, ον, (χρόνος) zeitweilig, andauernd, 
A . 

” Εγχρῖσος, ον, (χρυσός) Gold enthaltend, gold- 

farbig, Diod. 3, 39. Philostr. im. 1, 22. 

ἐγχρώζω, Nebenform von ἐγχρώννυμι. 

ἐγχρώννυμε, [. χρώσω, (χρώννυμι, irr.) anfär- 
ben, metaph. wie eine Farbe in etwas eindringen 
lassen, Pass. ἐγχρώζεσθαί τενι od. ἕν τινε, tief 
in etwas eindringen, sich mit etwas amalgamiren, 
Arist. eth. Nie.2,3, 8. Archyt. b. Stob. 8. 43, 134. 

iygsliiw, in Salt verwandeln, den Saft aus- 
ziehen, Tbeophr. ο. pl. 6, 11, 15. 

ἔγχῦλος, ον, (xulös) Saft in sich habend, saf- 
tig, oft bei Theopbr., von Pflanzen u. Früchten, 
doch auch κρεάδια Yqula, Alexisb. Ath. 9. p. 383. D. 

Eygipa, aror, τὸ, (ἐγχέω) das Eingegossene, 
Einspritzung, Galen, Dar. 

ἐγχύμᾶτίζω, eingiessen, einflössen, einspritzen, 
Diosc. Hippiatr. Dar. 

ἐγχυματισμός, 6, Eingiessung, Einfüllung, 
Einspritzung, Alex. Trall, Hippiatr. 


ἐγχυματιστέον, Adj. verb. von ἐγχυματίζω, . 


man mnss eingiessen, einspritzen, Geop. 
ἐγχυματιστός, 9, όν, eingegossen, eingespritzt, 
Diose. parab. 1. 

Iaunos , ον, (χυμός) — ἔγχυλος, aber mehr 
von Körpern gebraucht als von Pflanzen, Plat. 
Tim. p. 74. D, Arist, Tbeophr. Dar. 
ἐγχύμωσις, εως, 7, das Ergiessen u. Verthei- 
len der Säfte durch den ganzen Leib, Hippoer. 
epid. 2. p. 317, 12. [5] 

ἐγχύνω, (χύνω) spätere u. schlechtere Form 
st. ἐγχέω, Luc. pro im. 29. u. Spät. 

Eyyüoss, εως, ἡ, (ἐγχέω) das Eingiessen, Plut. 
mor. p. 38. F. u. Spät, 

ἐγχύτίον, Adj. verb. von &yydw, man muss 
eingiessen, Geop. 

ἔγχύτος, ον, Adj. verb. von ἐγχέω, eingegos- 
sen, einzugiessen, einzuspritzen, Hippocr, u. a. 
Aerzte. τὸ ἔγχυτον, ein ärztliches Mittel zum 
Einspritzen, eine Infusion, Aret. ὁ ἔγχντος, mit a. 
ohne πλακοῦε, ein Backwerk, wie unser Spritzge- 
backenes, Spritzkuchen, Menand, u. Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 644. D. 647. D. 

ἐγχύτρίζω, f. u, (χυτρίζω) in einen Topf 
thun; bes. das Blut der Sühnopferthiere in einem 
Topfe auffangen u. sammeln, 3) die Kinder, die 
man nicht gross ziehn will, in einem Topfe aus- 
setzen; dah. überh. umbringen, tödten, Ar. Vesp. 
289. Darv. 

ἐγχυτρίστρια, ἡ, ein Weib, das beim Begräb- 
niss eines Ermordeten das Sühnopferthier schlach- 
tet, u. das Blut in einem Topf sammelt, womit 
sie die Verunreinigten reinigte, Plat. Min. p. 315. 
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D. Boeckh p. 57. versteht es von den Weiber: 
die die Gebeine der verbrannten Leiche in eiz 
Urne sammelten, das ossilegium besorgten ; Sole 
hatte sie abgeschafft. 2) ein Weib, das die Kis 
der, die man nicht gross ziehn will, in eine 
Topfe aussetzt, Schol. Ar. Vesp. 289. 


ἔγχωμα, arog, τὸ, Schutt zum Zudämmen οἱ 


Ausfüllen, Polyb. 4, 39, 9., von 


ὤννυμι u. ἐγχωννύω, f. χώσω, (χώννυμε 


irr.) mit Schutt füllen, zuschütten, zudämme: 
τάφρο», äxgovv, einen Graben, Ausfluss, Ῥο]γ] 
Diod. App. u. a. ἐγχώσαί τι eig τει, den Schu 


von etwas’in etwas werfen, App. bell, eiv. 2, 7! 

ἐγχωρέω, f. ᾖσω, (χωρέω) Raum geben, ab« 
nur in der metaph. Bdtg: zugeben, gestatten, thei 
abs., theils mit folg. Inf., Xen. Plat. u. a. Aı 
häufigsten impers. ἐγχωρεῖ, es geht an, es i: 
tbunlich, möglich, theils mit d. Dat. u. Inf., Pla 
Prot. p. 344. D. Gorg. p. 520. Β., tbeils mit « 
Acc. u. Inf., Plat. rep. 3. p. 408. E. Sopb. | 
264. D. τὸ ἁρπασθῆναι ἐγχωροῦν, was sich ται 
ben lässt, Xen, Hipp. 4, 17. ἔτι ἐγχωρεῖ, no« 
ist es Zeit, Plat. Phaed. p. 116. E. 

ἐγχώριος, da, sor, auch zweier End,, (χώρι 
inländisch, einheimisch, vaterländisch, Hdt, Pin: 
u. Att. von Soph. u. Thuc..an. Φεοὶ ἐγχώριο 
Landesgötter. ἐσθής ἐγχωρίη, Landestracht, Hd 
6, 35. ἐγχωρία Aluva, der heimathliche See, Pin: 
ΟΙ. 5, 11. Adv, ἐγχωρίως, nach Landessitt: 
Sehol. Thue. 4, 78. 2) im Lande od. an dı 
Stelle vorkommend, local, Theophr. ο. pl. 5, 1! 
11. 3) auf dem Lande, ländlich, Hes. op. 342, 

ὄγχωρος, ον, poet. Nebenf. von ἐγχώριο 
Soph. Phil. 692. OC. 125. n. öft, bei Lye. 

ἔγχωσις, εως, 7, (ἐγχώννυμι) das Zuschütte 
Zudämmen, Ausfüllen mit Schutt, Arist. meteo 
1, 14. Polyb. Strab. . 

ἐγχωστήριος, ον, zum Zuschütten od. Ausfü 
len dienlich, App. bell. eiv. 5, 36. 

ἐγώ, ἃο]. ἔγω, ego, ich, gen. ἐμοῦ, eneli 
μού, dat. ἐμοί, enclit. µοί, acc, Zul, enclit. u 
plar, ἡμεῖς un. 8, w., von Hom. an allg. ri τοῦ 
ἐμοί; ri σοὶ τοῦς᾽ ἐσεί; quid mea id refert? 
tua? Av. Ecel. 517. Thesm. 505. Lys. 514. 
δὲ έν, εἰ κωτίλαι εἰμές; was gehts dich a 
wenn wir geschwätzig sind? Theocr. 15, 89. ο 
τος ἐγώ, ἐγὼ öde, ille ego, Att., auch schon Pin 
ΟΙ. 4, 37. Selten gesellt sich diesem persör 
Pron, der Artikel bei, wie τὸν ἐμέ, meine Pe 
son, Plat. Theaet. p. 166. A., am seltensten | 
Nom., wie εἰς ὦν οὗτος ὁ ἐγὼ τυγχόνω; Plu 
mor. p. 1119. A. 5. Rost gr. Gr. δ. 98, 8. Α. ο, 
Ρ. 442 (439). Die Nebenformen dieses Pron., w 
Kr ἐγών, u. die Dialectformen der Cass. ob 
sind in ihrer alphabetischen Reihe angegeben. Vj 
. gr. Gr. $. 58. p. 164. u. über Dialek 
. ἔγωγε, eig. ἐγώ γε, ein betontes ich, ich f 
meine Person, von Hom. an allg. In Antwort 
oft mit Auslassung des aus der Frage zu ergä 
zenden Verbums gebraucht, z. B. Soph. Tr. 124 
πράσσειν ἄνωγας οὖν us πανδίκως τάδε; — ἴγω 
(sc. ἄνω nn fe Vgl. Rost gr, Gr. $. 123b. 1 

; is aus ἐγὼ οἶδα, Soph. Pla 


ἐγῴμαι, Krasis st. ἐγὼ οἶμαι, Ar. Plat. Xe 
u. a. Att, 

ἐγών, nachdrücklichere Nebenf, von ἐγώ, d 
am häufigsten bei den Doriern gebraucht wir 
aber auch bei Hom. zu Vermeidung des Hiat 


Eyurya 


sieh oft ändet, Von den att. Dicht. hat nur Aesch, 
Pers. 81. diese Form. Als äol. führt Apollon. 
de pruasm. p. 64. ἔγων an, 8. indess Ahrens de 
äul. κεοὶ. p. 123. 

ἔγωνγα, dor. st. ἔγωγε, Alem., auch bei Ar. 
Lrs. 986. 990. Ach. 736. 764. als lakon, u. me- 
zarischer Dialekt. 

ἐγώνη, ein verstärktes ἐγώ, wie τύνη st. σύ, 
als der. angeführt von Apollon. de pronom. p. 64. 

sdanv, ης, η, aor. 2. zu 449, ich habe ge- 
lerat, ich weiss, Hom. [#] 

ἔδάπον, ος, ε, aor. 2. zu δάκνω, Hes, 

ἐδαμην, ης, 7, aor. 2. pass. zu dauatw, Π. [ᾶ] 

ἐδανός, η, av, (idw) essbar, τὸ ἐδανόν, 
Speise, Aesch. Ag. 1408. Vgl. das folg. 

ἐδάνος, ἡ, or, als Beiw. des Oeles, li. i4, 
172. bh. Hom. Ven. 63., wo es die besten alten 
Ααξὶ. von ἠδες, adıs, ἤδομαι, ἀνδάνω ableiten, 
lieblich, angenehm, köstlich, s. Heyne t. 6. p. 557. 
Buttm. dagegen im Lexil. 2. p. 14 fg. betrachtet 
es unpassend als ein gesteigertes dus, trefflich. 
Andere schreiben ἐδανός, u, leiten es noch un- 
passender von idw her, essbar, geniessbar,, also 
sach trinkbar, überh. schmackhaft. 

ἔδαρ, ατος, τὸ, (dw) ungebr. Stammform von 

αρ, W. 3 

εζαρθην u. ἔδαρθον, aor. 2. τα δαρθάνω, 

ἐδαάφίζω, f. τῶν, (ἔδαφος) zu Boden od. an 
die Erde werfen, Synes. ep. 57. LXX., dem Erd- 
boden gleich machen, zerstören, KS. 2) eben u. 
fest schlagen, wie eine Tenne od. ein Estrich, 
ar ιά b. pl. 9, 3, 1. u. öft., auch Polyb. 6, 


da » τὸ, Dem. von ἔδαφος, der Grund- 
τετ, KS. u. Eust. 
ἑδάφος, εος, τὸ, (dor) Grund, Grundlage, 
Basis, auf der etwas ruht, ἔδαφος wnos, der 
Sehifisboden, Od. 5, 249. Dem. p. 883, 22. Piut. 
id. τοῦ ποταμοῦ, τῆς Φαλάσσης, der Grund des 
Fiassbettes, des Meeres, Xen. Cyr. 7, 5, 18. Arist. 
h.a.4,8,10. ποτηρίου ἔδ., der Boden des 
Becbers, Phereer. b. Ath. 11. p. 481. B. Bes. 
») der Grund, worauf etwas steht, der Erdboden, 
ἐς ἔδαφος καθελεῖν, κατασκάπτευν, παταβάλλαι», 
ver, bis auf den Grund, von Grund aus 
zerstören, Thac. u. a, ΑΠ. Dah. auch: Grund u. 
Boden, Asschin. in Ctes. p. 72. ἐχθρὸς τῷ τῆς 
πόλεως ἐδάφει von einem Todfeind } Dem. de 
Chers. $. 39. ὑπὲρ αὐτῶν τῶν ἐδάφων κινὸν- 
veram , von der grössten Gefahr, id. p. 803 extr. 
Auch der Boden eines Landes (in Hinsicht ‚seiner 
pays. Beschaffenheit), Theophr. ο, pl. 4, 11, 8. 
Piat. u. Spät., auch: Grundstück, Bosckh corp. 
inser. 1. p. 287, 5. u. 17. b) der Fussboden ei- 
ses Zimmers, Daris b. Ath. 12. p. 542. D. Pint. 
Poll. e) der Grundtext, Text einer Schrift, Ga- 
len. t. 12. p. 91. u. KS. 
ἐδδεισα, ας, α, aor. 1. von δείδω, ep. st. 
Hom. 
ἐδέαερος, 6, bei den Persern der Vorkoster, 
der auch die Folge der Speisen u. die Anordnung 
der Mahlzeit bestimmte, dah. überh, — Θαλίαρ- 
os, der Marschall bei Fürstentafeln, der Truch- 
wıs, Ath. 4. p. 171. B. 6. Et. M. p. 315, 37 #. 
Sud. s. v. 
εδέγμην, ep. syoe. Aor. von, δέχομαι, Od. 
“dsddaro, ion. st. ἐδέδεντο, 3 plur. plgpf. pass. 
m die, Ἠάι. 


ἐδεδωήατο, ion. st. ἐδέδμηντο, 3 plar, plgpf. 


Pa. von δέρμα, Hdt. 
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ἐδέδμητο, 3 sing. plgpf. pass. zu dduw, II. 

ἐδέθλιον, τὸ, — Hy ΑΡ. Rh. 4, 630. 
Lye. 800. Nonn, 

ἔδεθλον, τὸ, eine bei späteren Ep. gebräuch- 
liehe verstärkte Nebenf. von ἔδος, Sitz, Antimach. 
b. Paus. 8, 25, 4. Lye. 987., bes. Göttersitz, 
Tempel, Ap. Rh. 4, 330. 

eduidiumw, ἐδείδίσαν, 1 u. 3 plur, plgpf. 2. 
von δείδω, δείδια, Ep. 

ἔδεκτο, ep. 3 sing. aor, von δέχομαι, Od. 
Vgl. ἐδέγμην. 

ἐδέμεν, ep. inf. von ἔδω. 

ἔδεσμα, aros, τὸ, (dw) Speise, Gericht, Ba- 


trach. 31. Plat. Isoer. u. a, 


ἐδεσμιάτιον, τὸ, Dem., von ἔδεσμα, Procl. ad 
Hes. op. 41. 

ἐδεσματοθήκη, ἡ, (θήκη) Speisekammer, Schol. 
Od. 6, 76. Poll. 10, 93. ' 

Ἔδεσσα, ne, ἡ, 1) Stadt in Makedonien, Plut. 
Pyrrh. 10. u. 12. 2) Stadt in Mesopotamien, 
Luc, de hist. eonser. 2. — Einw. Ἔδεσσαῖος, ebd. 
24., u. Ἐδεσσηνός, Zosim. ὃν 12. 

ἐδεστέον, Adj. verb. zu idw, ἐσθίω, man 
mass essen, Plat. Crit. p. 47. B. Β . 

ἐδεστήε, oö, ὁ, der Esser, Fresser. ἐδεστή» 
εἶναί τινος, etwas essen od. fressen, Hdt. 3, 99. 
Antiphan. b. Ath. 8. p. 339. A. 

ἐδεστόε, ἡ, ὁν, gegessen, verzehrt, Soph. 
Tr. 677. 2) zu essen, zu verzehren, Soph. Ant. 
206., essbar, Arist. pol. 7, 2, 9. τὸ ἐδεστόν, 
die ‚Speise, Plat. Tim. p. 72. E.n. 0. _ 

ἔδηδα u. ἐδήδοκα, pf. act. zu idw, ἐσθίω. 

ἐδήδοται, 3 sing. pf. pass. zu ἔδω, ἐσθίω, 
Od. 22, 56.. . . 

ἐδηδών, όνος, eh σον um sich fres- 
sendes Geschwür, Hesych. 

ἐδηδώς, part. pf. 2: δω, ἐσθίω, 11. 17, 542. 

ἐδητύς, vos, ἡ, Speise, Essen, ein ion. Wort, 
oft b. Hom. u, a. Ep., auch überh. Nahrung, Od. 
6, 250. 
ἐδίκον, 8. δικεῖν. , 

ἔδμεναι, ep. sync. st. ἐδέμεναι, inf. praes. 
von idw, Hom. j 

ἑδνάομαι, — ἑδνόω, eine Mitgif\ geben, aus- 
statten, Eur. Hel. 933. 

ἔδνιος, a, ον, bräutlich, von ‚der Braut od, 
dem Bräutigam geschenkt, ἕδν. χιτών, Brautkleid, 
Hesych., von 

"vor, τὸ, Pind. Οἱ. 9, 16. Call, fr. 199. 
Anth. app. 298., gew. nur im Plar. ἕδνα, ορ. 
auch vd, hochzeitliches Geschenk, u. zwar a) 
die Geschenke, die der Freier dem Mädchen dar- 
dringt, um sie zur Braut zu gewinnen, mit denen 
er um sie wirbt, Brautgeschenke, bei Hom. die 
vorherrschende Bdtg, auch Aesch. Prom. 560. 
b) die Geschenke, die der Jüngling dem Vater der 
Geliebten darbringt, um von ihm die Tochter zur 
Gattin zu erhalten, Od. 8, 318. 15, 18. Paus. 3, 
12. ο) die Aussteuer, Ausstattung od. Mitgifi, 
die die Eltern der Tochter bei ihrer Hochzeit er- 
iheilen, sonst προῖξ, Od. 1, 277. 2, 196. Eur. 
Andr. 2. 153. d) die Hochzeitgeschenke, welche 
die Hochzeitgäste dem jungen Ehepaar darbringen, 
Pind,. Pyth. 3, 167. — Bei den Ep. ist das Wort 
sehr häufig, von den Trag. haben es nur Aesch. 
u, Ear., in Prosa findet es sich selten u. nur bei 
Spät., wie Diod. Paus. In der Ilias findet sich 
ausschliesslich die gew. Form ἕδνα, in der Od. 
meist die ep. ἔεόνα. (Man leitet das Wort pas- 
send von ἐδανός her.) 


Εὔδνοφορεω 


ἑδνοφορέω, (φέρω) der Braut Geschenke brin- 
gen, Eust. Od. 1414, 49. 

ἑδνόω, (£dvor) gegen Geschenke versprechen, 
verloben, Theoer. 22, 147. Hom. gebraucht das 
Med. vom Vater, der die Tochter ausstattet u. 
verheirathet, ὥς κ᾿ αὐτὸς ἐεδνώσαιτο θύγατρα, 
Od. 2, 53. Bei Spät. hat das Med, die Bdtg: sich 
verloben lassen, heiratben, Leon. Tar. in Anth. 
7, 648. Dar. 

ἑδνωτή, %, die vom Bräutigam beschenkte, 
verlobte Braut, Hesych. 

ἑδνωτήε, οὔ, ὁ, ep. ἐεδνωτής, der Verlober, 
der Vater der Braut, der sie ausstattet, Il. 13, 382. 

ἔδομαι, fut. von ἔδω, ἐσθίω, von Hom. an 
allgem. 

ἔδον, ep. u. dor. st. ἔδοσαν, 3 plur. aor. 2, 
act. von δίδωμε. 

ἔδος, εοε, τὸ, (ἔζομαι) 1) der Sitz, d.i. 
a) Sessel, Il, 1, 533. u. oft bei Hom. u. a. Ep. 
Hippocr. de artic. p. 783. G. b) Wohnsitz, fester 
Punkt des Aufenthalts, bes. Wohnsitz der Götter, 
Hom. u. a. Ep. Pind. Pyth. 2, 7. 12, 1., aber 
auch Wohnsitz der Menschen, Il. 24, 544. Pind. 
Nem. 4, 12. u. öft. bei Aesch. u. Eur., auch von 
Oertern u. Ländern, Il. 4, 406. Od. 13, 344. 
Aesch. Prom. 411. Eur. Iph. A. 1527. Orph. h. 
54, 17. Speciell: Tempel, bes. Kapelle, wo das 
Götterbild sieht, Aesch, Pers. 404. Plat. Phaed. 
p. 111. B. Isoer. Paneg. c. 41. $. 155. Lye. in 
Leoer. ο. 1. $. 2. ο. 36. δ. 3. Dass ἔδος auch 
als Bezeichnung der Statue des Gottes gebraucht 
worden sey, sagen Tim. lex, Plat, p. 93. u. Poll. 
1, 7. ausdrücklich, u. in dieser Bdtg steht das 
Wort eutschieden bei Dion. H. ant. 3, 69., wäh- 
rend in Soph. El. 1374. Xen. Hell. 1, 4, 12. Plut. 
Sol. 12. Arist. 20, auch die Bdtg Kapelle, Aller- 
heiligstes, zulässig ist. ο) Basis, Stützpunkt, Hes. 
th. 117. Anth. app. 373., auch Fussboden, Poll. 
1, 76. 2) das Sitzen, Kuhe, Rast, nur in der 
Wendung οὐχ ἕδος ἐσεί, es ist nicht Zeit zu 
ruhen, gilt kein Zaudern, Il. 11, 647. 23, 204. 
ἑδοῦμαι, fut. zu ἔζομαι,. 

ἔδρα, 7, ep. u. ion, ἕδρη, (ὅδος) der Sitz, 
das Sitzen u. die Sitzung. |) der Sitz, d. i. 1) 
Geräthe od. Ding zum Sitzen: a) Sessel, von Hom. 
an allg. in Poesie u. Prosa. Auch: Zhron, Aesch. 
Prom. 201. θακεῖν παγκρατεῖε ἔδρας, auf dem 
Throne der Allmacht sitzen, ebd. 389. b) Basis, 
Grundfläche, Stützpunkt, Plut. Demetr. 21. Luc, 
u. a. ἔδραν σερέφειν εινέ, Einem die Grundlage 
umstürzen, d. i. ein Bein unterschlagen, Theophr. 
char. 27. €) Gesäss, Hinterer, Hät. 2, 87. Ar. 
Thesm. 133. Hippoer. Theophr. Von der Aebn- 
lichkeit scheint eine scharfe, ohne Quetschung u. 
Splitterung bewirkte Kopfwunde diesen Namen zu 
führen, oft bei Hippoer. 2) Ort zum Sitzen: a) 
Platz, den man beim Sitzen einnimmt, bauptsächl. 
auch mit Berücksichtigung des Ranges, oft b. Xen, 
a. a. ἡ ἔδρα τοῦ ἵππον, die Stelle des Pferdes, 
auf welcher der Reiter sitzt, Xen. de re equ. 5, 
5. 12, 9. vgl. unten Il, 1. — b) die Stelle, an 
der sich etwas befindet od. befinden soll, Sitz, Platz, 
Aufenthaltsort, Standpunkt, Eur. Bacch. 928. 931. 
Ar. Nub. 1507. u. oft b, Plat. u. b. d. Aerzten, 
θεών ἔδραι, der Platz, wo die Götterbilder ste- 
hen, Tempel, Aesch, Ag. 596. Suppl. 412. Soph. 
06. 90. rdomos ἔδρα, ναύλοχοι ἔδραι, Schills- 
station, Pind. Ol. 5, 8. Soph. Ai. 460. Bei Dicht. 
oft mit d. Gen. eines Ortsnamens als nachdrück- 
lichere Bezeichnung des Ortes selbst, wie JIsoyd.- 
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µων ἔδραι, Παρνησοῦ ἔδραι, Eur. Tro. 557 
Aesch. Eum. 11. u. dgl. So auch ῥλεφάρων, ὅμ 
naros ἔδρα, das Auge, Eur. Rhes. 8. 554., wa 
sich jedoch auch erklären lässt: des Auges Ruh« 
ἆ, i. das geschlossene Auge. vgl. unten Il, 1. - 
II) das Sitzen, u. zwar 1) eig. der Zustand da. 
man sitzt u. die Art des Sitzens, Ken. de re egı 
1, 11. 7, 5. 7 τοῦ ἵππου ἔδρα, das Sitzen d« 
Reiters auf dem Pferde, Xen. mag. equ. 4, | 
Speciell: das Sitzen der Schutzflehenden an eine: 
heiligen Orte, oft bei Trag. ἔδραν καθήσθα 
Φοάζειν, moosdaneiv, ἔχειν, als Schutzflehend« 
an einem Orte verweilen, Eur. Andr. 55. Sop! 
OR. 2. 06. 1166. Eur. Andr. 304. 2) metapi 
das Verweilen, Zögern, Rast, Hät. 9, 4. Thue. : 
7. οὐχ ἔδρας ἁκμή, ἀγών, ἔργον, es gilt ke 
Zaudern od. Rasten, Soph, Ai. 811. Eur. Or. 129: 
Bacchyl. b. Ath. 14. p. 631. C. — III) Sitzun; 
04. 3, 31. 8, 16. u. oft bei Dio Cass. Dav. 


ἑδράζω, f. ἆσω, einen Sitz, Platz od. Stan: 
punkt anweisen, begründen, Dion. H. de com 
verb. p. 40, 10. Heliod. 9, 25. Anth. 15, 2 
Pass. einen Platz od. Standpunkt angewiesen b 
kommen, begründet od, befestigt werden, Callixe 
b. Ath. 5. p. 204. D. 

ἐδρᾶάθον, &s, 8, poet. aor. 2. zu dapdas 
st. ἔδαρθο», Od. 

ἑδραῖος, αἴον, seltener auch im Fem. ἑδραί 
Adv, ἑδραίως, (ἔδρα) 1) sitzend, d. i. a) νι 
Personen: in der Haltung des Sitzens, eine s 
zende Lebensweise führend, Xen, Plat. u. a. 
von Vorrichtungen u. Zuständen: im Sitzen g 
schehend, mit Sitzen verbunden, wie ἔργον, rdys 
βίος, Hippoer. Poll. Anth, ümvos ἑδρ., Schlaf 
Sitzen, Hippoer. Aret. ἑδραῖοι ἐν πόλει apyı 
Aemter, bei denen man ruhig in der Stadt bleil 
Plat. rep. 3. p. 407. B. 2) zum Sitzen eins 
richtet, einen Sitz darbietend, Eur. Rhes. 7ε 
3) einen ruhigen, festen Standpunkt einnehmer 
Eur, Andr. 266. Plat, Tim. p. 64. Β. Tim. Lo: 
Ρ. 98. 6. Plut. u. a., von Zuständen: stabil, Ari 
Aret. Dav. 


ἑδραιότης, nros, ἡ, Stabilität, Clem. Alex. 

ἑδραιόω, fest stellen, stabil machen. Pa 
Stabilität bekommen, Luc. philop. 16. u. KS. D: 

ἑδραίωμα, ατοε, τὸ, Stütze, NT. u. KS. 

ἑδράκο», a6, &, aor. 2. zu δέ ρκοµαι st. ἐδι 
κον, Od. 

ἑδρᾶμον, ες, &, aor. 3. zn τρέχω, II. 

ἑδρᾶν, ερ. 3 plur. aor. 3. von διδράσκω 
ἕδρασαν. 

ἑδρᾶνον, τὸ, poet. Nebenf. ν. ἔδρα, 1) Si 
Standpunkt, Ort des Verweilens, Wohnsitz, H 
b. Strab. 7. p. 327. Aesch. Soph. Orph. 2) Stü 
punkt, Stütze, Anth, 6, 28. 

ἕδρασμα, ατος, τὸ, (ἑδράζω) Stütze, E 
Belleroph. fr. 2 Dind. Philo u. KS. 

ἑδραστέον, Adj. verb. von ἑδράζω, man m 
stellen, Geop. 3) man darf sitzen, rasten, Scl 
ll. 23, 205. 

ἕδρη, ἡ, ερ. u. ion. st. ἔδρα, Hom. n. BE 

ἑδρήειε, εσσα, εν, — ἑδραῖος, Hesych. 

ἔδρησα, ion. st. ἐδραᾶσα, aor. 1. von dom: 

ἑδριάω, (£dga) sitzen, Theoer. 17, 19. Or 
Arg. 802. Ap. Rb. 3, 170. Bei Hom. u. Hes. 
in d. Medialform ἑδριάομαι. Ein ep. Wort. 

ἑδρικός, 7, όν, (£dpa) zum Gesäss gehöi 
Aerzte. 

ἄδριον, τὸ, Dem. von ἔδρα, Hesych. 


Έδριτης 


Heime, ον, 6, der auf dem Heerde sitzende 
Frending od. Schutzsuchende, ἑκέτης, Et. M. p. 
1, 53. [1] 

ἱδροδιασκολεύς, έως, ὁ, (ἔδρα, διαστέλλω) 
ει lastrument zu Oeffnung des verengten Alters, 

Paul. Λες. 

ἑδροστρόφος, ὁ, (eredpw) der Ringer, der 

mach argivischer Art den Gegner durch Beinunter- 
schlagen besiegt, Theocr. 24, 109. 

ἔδον, 1 sing. aor. 2. zu δύω, aber Zdir, 
3 plar. aor. 2. ep. u. dor. st. ἔδνσαν, Il. 4, 222. 

idw, ich esse, das lat. edo, im Praes. bei 

Hem. u. den Ep., selten auch bei anderen Dicht., 
in Prosa nur bei Hippoer. u. zuw. bei Luc. u. 
Spät., bei den besseren Alt. aber durch ἐσθίω 
vertreten, impf. ἔδον (Od. 23, 9.), 3 sing. Zdsona 
(fl, 22, 501.); die übrigen Tem p. sind allg. im 
α wie fut. ἔδομαι, pf. ἐδήδοκα, ep. part. 
„ zor. ἴφαγον, Pass. pf. ἐδήδεσμαι, ep. 
3 eing. ἐδδοται (Od. 22, 56.), aor. ἠδέσθην, 
1) essen, als Gegens. von πίνω, trinken, Hom., 
auch von Thieren: fressen, zerreissen, bei Hom., 
bes. in der Il., von Pferden, von Geiern u. Hun- 
den; auch von Würmern: nagen, zernagen, Od. 
21, 395. Il. 22, 509. 2) ver „ aufzehren, 
bes. in den Fügungen βίοτον, v, srijuare, 
ρήματα ἔδουσι, sie verzehren Haus η. Hof, brin- 
gen Habe u. Gnt durch, Od.; eben so ἡμέτερον 
xsuarer ἔδουισι, sie verprassen unsern sauern 
Schweiss, Od. 14, 417. 3) metaph. καµάτῳ ra 
sei ὄλγεσι θυμὸν ἔδοντες, in Mühsal u. Kummer 
das Herz verz d. i. sich abhärmend, ani- 
mum morrore comedere, absumere, atterere, Od. 9, 
75. vgl. 10, 379. Ἡ. 24, 129. Dar. 
edadn, ἡ, das Essen, d. i. 1) als Sache: 
Speise, Geriebt, Nahrung, Proviant, Hom. Hes. u, 
att. Pros. von Xen. u. Plat. an, selten auch das 
Fatter der Tbiere, ll. 8, 504., Lockspeise der 
Fische, Tbeoer. 21, 43. 2) die Handlung des Es- 
sens, Hom. u. Att. Dar. 

ἐδωώδιμος, ον, fem. selten auch ἐδωδίμη, 
Hät. 2, 92., essbar, zu geniessen, Hdt. u. Att, 
νου Thae. an. 

ἐδωδός, ov, gelrässig, stark essend, Hippocr. 

de aere p. 282, 23. 

ἐδωλιάζω, 1) intr., auf einer. Bank sitzen, 
Poll. 4, 121. Suid. Et. M. p. 317, 6. Harpoer. 
2) trans., dielen, bobnen, Said. t. 1. p. 680., von 

ἐδώλιον, τὸ, (£dos) meist nur im Plur. ge- 
bräuchliceh, Sitz, Wohnsitz, Aufeutbalt, Gemach, 
Aesch. Sept. 455. Choepb. 71. Soph. ΕΙ. 1393. 
2) auf dem Schiff: a) der Sitz der Ruderer, Ru- 
derbank,, transtra, Ἠάι. 1, 24. Soph. Ai. 1276. 
Εατ. b) der.Stuhl des Mastbaums, calx mali, 
Arist. meeh. gunest. 7, 6., wo der Sing. steht. 
3) im Theater: eine Sitzpeihe, Poll. 4, 132. 

ἐδώλιος od. un, ö, ein unbek. Vogel, 
viell. = ἐρωδιόε, Sehol. Ar. Αν. 884. 

ὔδωλον, τὸ, — ἑδώλιον, Lyc. 1320. 

ἐέ, poet. st. £, sich, Acc. von οὗ, Il. 20, 171. 
24, 134. 
ἔαόνα, τὰ, ep. plur. εἰ. ἕδνα, Od., 5. ἕδνον. 
ἐεδνόαω, ερ. st. ἑδνόω, Od. 
ἐεδνωτήε, ot, ὁ, ορ. st. ἑδνωτής, nl. 
ἐεικοσάβοιος, ον, ep. st. εἰκοσάβοιος, Od. 
ἐκίκοσε, ep. st. εἴκοσι, Hom. 
ἐεικόσορος, ον, ep. Bt. 8inö00g06, Od. 
desmooros, 7, όν, ep. st. Σκοστός, Od. 
ἐκίλεον, ep. st. εἴλεον, von εἰλέω, 11. 2 
deio, ep. σσ lo, Ap. Rh, 1, 1032. Well,: ἐοτο. 
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ἔειπα, as, ε, ep. st. εἶπα, Hom. 

ἔκπον, a6, &, ep. st. εἶπον, How, 

ἕειε, ep. st. als, Hes. th. 145. Jac. Auth. Pal. 
Ρ. 299. 

ἐκισάμην, ao, aro, part. ἐεισάμενος, ep. aor. 
st. εἴσαο, εἴσατο, sioausvos, zu εἶδον, εἴδομαε, 
u. zu εἶμει, Hom. 

ἐεισάσθην, — εἰσάσθην, 3 dual. aor. 1. med., 
ερ. von alas, gehn, Il. 15, 544. 

ἐείσω, ep. st. εἴσαο, Il. 9, 645., 8. ἐεισάμην. 

ἐέλδομαι, ep. st. ἐλδομαε, Hom. 

ἐέλδωρ, τὸ, ep. st. ἔλδωρ, Hom. 

ἐέλμεθα, ἐελμένος, να pass. zu εἶλω, εἰλέω, Il. 

ἐέλπομαι, ep. st. ἔλπομαι, Hom. 

as, inf. aor. 1. act. zu εἴλω, Hom. 

ἐεργάθω, ep. εἰ. εἰργάθω, ΠΠ. 

ἔεργα, ἐεργμένοε, ep. st. εἶργε, εἰργμένος, von 
εἴργω, Hom. 
ἑέργνυμι, ep. st. εἴργνυμι, Od. 
ἐέργω, ep. st. εἴργω, Hom. 
ἐερμένος, part. pf. pass. zu εἴρω, Od. 
ἑέρση, ἡ, ep. st. ἔρση, Hom. 
ἐερσήσις, op. at. ἑρσήεις, 11. 
ἕερτο, ep. 3 Sing. plgpf. pass. zu εἴρω, Od. 
ἐέρχατο, ep. 3 plur. Bla. pass. zu εἴργω, Od. 
ἐέσσατο, 5. ἐφεῖσα. 
ἑέσσατο, 3 sing. aor. med. ep. zu ἕννυμε, 
14, 529. u. öft. b. Ποπ. 
ἕεστο, 3 sing. plgpf. pass. ep. zu ὄννυμε, IL. 
ἔζομαε, f. ἑδοῦμαι, aor. ἑζόμην, sich seizen, 
sitzen, als Simplex nur bei Dicht. von Hom. an in 
mannichfacher Verbindung, wie ἔν τινι u. εἴς rs, 
κατά τι, ini τινος, ἐπέ τιν, ἐπί τι, πρός τι (Od. 
22, 335. 379.), ἀμφί τινι (Eur. Phoen. 1516.), 
mit dem blossen Ασοι, Aesch. Eum. 3. Sopb. Ai. 
248. Eur, Hel. 1573., mit d. blossen Dat., Nonn, 
dion. 1, 73. ἐπὶ χθονὶ ἐζέσθην, sie senkten sich 
dem Boden zu, von der schweren Schaale der 
Waage, Il. 8, 74. (Das Act. findet sich im Praes, 
nur in der umgelauteten Form ζω, aber der Αογ, 
εἶσα weist auch bier auf das radicale » hin, Auch 
für das Med. gestattet Buttm. ausf. Sprehl, 2. p. 
153 fg. als Präsensform nur ἴζομαι, indem er die 
Stellen, wo ein Präsens mit e gelesen wird, z. B. 
Od. 10, 378., für verschrieben erklärt. S. jedoch 
Lob. zu Butim. p. 202.) 

ön, ion. 3 sing. conj. praes. von eini st. 7, 
Hom. 

ἑή, επι. von äös, sein. 

inne, ep. st. 7xe, 3 sing. aor. 1. zu ἵημε, 
Π. 1, 48 

ἔην, ep. st. ἦν, 3 sing. impf. von εἐμέ, Hom. 
Als erste Pers. findet es sich nur Einmal, Il. 11, 
762., welche Stelle aber Buttm, ausf, Sprobl. 1. 
551. aus guten Gründen in Zweifel zieht u, 
pi 


Od. 


tzo. in ἔον umgeändert bat, 

ἑήνδᾶνε, ep. st. ἤνδανε, 3 sing. Ἱπρ[ act. 
von ἀνδάνω, Hom. 

djog, gen. zu dus, des guien, wackern, edeln, 
fünfmal in der Il., zweimal in der Od. An vie- 
ren dieser Stellen schrieb man sonst έπος, wel- 
ches man für einen irr, Gen. des possessiven ἑός 
ausgab. Aber in den neuesten Ausg. der Πας ist 
in Uebereinstimmung mit den besten alten Ausl, 
überall jos hergestellt, da παιδὸς Eros sich ganz 
eben so erklären lässt wie παιδὸς φίλον, als stär- 
ker hervorbebende Umschreibung des an sich nichts 
sagenden Possessivums. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 
86 fg. 

98 


Ens 


öns, ep. st. 75, Gen. des Pron. relat. 7, nur | 

ll. 16, 208., aber ης Gen. des possess. ἑή, Hom. | 
ἔησθα, ep. st. ἦς, 2 sing. impf. v. εέµέ, Hom. | 
ἔῃσε, ep. st. 7, 3 sing. conj. praes. v. &iud, 

i 


ἀθάνον, δε, &, aor. 2. zu θνήῄσκω, Hom. 

ἐδάς, ador, ὁ, ἡ, (ἔψος) gewohnt, τινός, ei- 
ner Sache, gewöhnt an etwas, Thuc, 2, 44. Hip- 
poer. Plut. u. a., selten auch mit d. Dat., Hip- 
poer. de morb. sacr. p. 307, 46. Opp. hal, 5, 499. | 
2) gewöhnlich, Hippocr. de morb, mul. 2. p. 645, 
32. 3) παπα, von Thieren, Them. or. 22. p. 
273. D. , 

ἔθειρα, ας, ἡ, das gezogene (ἔφω) od. geord- | 
nete Haar; dab. a) das Haupthaar des Menschen, 
Pind. Isthm. 4, 10. Aeseh. Eur. Theoer., auch 
im Plur., Aesch. Eur. u. a. Dicht. b) nur im 
Plur,, die Mähnen u. der Schweif des Pferdes, | 


auch der Rossschweif auf dem Helme, Hom. Il. 
Theoer. Bei spät. Dicht. auch von dem Haare 
anderer Thiere, z. B. die Mähne desLöwen, Theoer, | 
25, 244. Opp., die Borsten des Ebers, Opp. cyn. | 
3, 395., die Federn der Henne, Opp. eyn. 3, 123. | 
ϱ) metaph. auch von dem Blüthenbüschel der Pllan- | 
zen, Mosch. 2, 68. Das Wort ist bloss poet. Dav. 

ἐθειράζω, behaart seyn, Thever. 1, 33. 

ἐθειρός, ados, ἡ, — ἔθειρα: in der Od. 16, 
176. stand es für Barthaar,; aber schon Aristot. | 
sotzte γενειάδες für ἐθειράδες, welches die Hdschr. 
u. Ausg. anerkennen, s. Schol. Theoer. 1, 34. 

ἐθείρω, findet sich bei Hom. nur Il. 21, 347: 
χαίρει δέ µιν (ἁλωήν) Ögrıs ἐθείρῃ, wer das Ak- 
kerfeld pflegt, besorgt, bearbeitet. Nach Einigen 
von ἔθος, mit Sorgfalt ziehn u. gewöhnen, gleich- 
sam zähmen; nach Andern besser von θέρω, Θε- 
απεύω, hegen, pflegen, besorgen, wovon ἀθερίζω 
as Gegentheil. Bei Orph. Arg. 932. findet sich 
auch das Pass. yovodass φολίδεσσιν ἐθείρεται, er 
ist mit goldenen Schuppen geschmückt. 

ἐθελάστειος, ον, (ἐθέλω, ἀστεῖοε) gebildet, 
- u. artig seyn wollend, sich zierend, Heliod, 
‚10. 
ἐθέλεχθροε, ο», (ἐχθρός) Feind seyn wollend, 
feindlich gesiont, Cratin. b. Poll. 3, 64. Philo, 
Adv. ἐθελέχθρως ἔχειν πρός τινα, Händel mit Ei- 
nem suchen, Einem aufsätzig seyn, Dem. p. 1005, 
15. Philo, Aristid, 

ἐθελημόε, όν, (ἐδέλω) willig, freiwillig, gut- 
willig, Hes. op. 118. ΑΡ. Rh. 2, 656. Callim, 
Dian. 31. 

ae ον, — ἐθελημός, Plat. Crat. p. 


ἐθελητόε, 7, ov, (ἐθέλω) gewollt, freiwillig, 
Herm. Soph. OC. 527. nach Conj., die er selbst 
zurückgenommen, 

ἐφελοδουλεία, 7, freiwillige Kaechtschaft, Piat. 
oonv. p. 184. C. Luc., von 

ἐθελοδονλέω, (ἐθελό δουλος) gutwillig Kuecht 
od. Sklave seyn od. werden, Dio Cass. 

ἐφδελοδουλία, 7, zweifelh. Nebenf. von ἐθε- 
λοδουλεία. 

ἐθελόδουλος, ον, (δοῦλος) freiwillig Knecht, 
sich gutwillig unterwerfend, Plat, rep. 8. p. 562. 
D. Philo, Aristaen. Adv. ἐδελοδούλως ἔχειν, die 
Sklaverei willig erdulden, Plat. Arat. 25. 

Melodononsia, 7, selbstgewählter Gottes- | 
dienst, NT. 

ἐθελοκάκέω, (ἐθελόκακος) mit Willen od. Vor- | 
satz schlecht seyn, auf Schlechtigkeiten ausgehn, 
Polyb. u. Spät., bes. feig seyn, seine Pflicht im | 
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Kriege nicht thun, pflichtvergessen handeln, Hdt. 
1, 127. 5, 78. 9, 67. Βαν. 

ἐθελοκάκησις, εως, ἡ, Polyb. 3, 68, 10. u. 
öft., und 

ἐθελοκᾶάκία, ἡ, vorsätzliche Vernachlässigung 
seiner Pflicht, bes. im Kriege, Suid., von 

εθελόκᾶκος, ον, (κακός) mit Willen schlecht, 
seine Pflicht vernachlässigend, bes. im Kriege, 
feig, KS. Adv. ἐθελοκάκως, App. 

ἐθελοκίνδῦνος, ον, (κίνδυνος) Gefahr suchend, 
waghälsig, berzhaft, Poll. 3, 194. Adv. ἐδελο- 


‚ κνδύνως, App. 


ἐθελοκωφέω, sich taub stellen, Strab. 1. p- 

36. Clem. Al,, von 
:ἐθελόκωφος, ον, (κωφός) der sich taub stellt, 

nieht hören will, Suid. 

ἐθελοντηδόν, Adv., freiwillig, von freien Stük- 
ken, Το, 8, 98. Polyb. Die αμα, 

ἐθελορτήν, Adv., = d. vorh., Hdt. 1, 5. 
Xen. Polyb. n. a. 
ἐθελοντήρ, ἤροε, ὁ, poet. -- ἐθελοντής, Od. 
2, 292. 
ἐθελοντής, οὔ, 6, freiwillig, Hdt. u. ΑΗ. von 
Tbuc. an. 

ἐθελονεί, Adv., — ἐθελοντηδόν, Thuc. Diod. 


&. 
ἐθελοντίς, idoc, ἡ, fem. zu ἐθελοντής, Synes. 
ἐθελοπονία, ἡ, Arbeitslust, Arbeitsamkeit, 
Xen. oec. 21, 6., von 

ἐφελόπονος, ον, (πόνος) willig zur Arbeit, 
Xen. Cyr. 2, 1, 9. Λε]. 

ἐφελόπορνος, ον, (πόρνος) der Hurerei aus 
eigener Neigung, nicht durch Verführung ergeben, 
lüderlich, Anaer. fr. 19, 7. 

ἐθελοπρόξενος, ον, wer sich selbst zum πρό- 
Eevos eines Fremden od. einer andern Stadt auf- 
wirft, deren Angelegenbeiten besorgt, ohne dazu 
von Staatswegen ansdrücklich erwählt od. erbeten 
zu seyn, Thuc. 3, 70. 

ἐδελόσυχνος, ον, (συχνός) wer gern üfters 
kommt od. eins u. dasselbe thut, Crates b. Et. M. 
p- 299, 31. --- 

ἐδελουργέω, (ἐθελονργός) zur Arbeit willig 
seyn, gern od. unverdrossen arbeiten, Ael. n. a. 
7, 13. 
’ ἐθελουργία, ἡ, Willigkeit zur Arbeit, Cy- 
rill., von 

ἐθελουργός, ὁν, (EPIQ) willig zur Arbeit, 
arbeitsam, Xen. de re egu. 10, 17. Ael. Adv. 
ἐθελουργῶώς, Poll. 

ἐθελούσιος, ον, fem. auch ἐθελουσία, Xen. 
Hell. 4, 8, 10. conv.8, 13., Adv. ---σίως, (ἐθέλω) 
freiwillig, von Pers. u. Sachen, Xen. n. 8.; von 
Zuständen: in der Willkür stehend, z. B. τὸ ἐραν 
ἐθελούσιόν ἐσει, die Liebe ist eine Sache der 
Wilikör, Xen. Cyr. 5, 1, 5. 

ἐθελοφϊλόσοφος, ὁ, (φιλόσοφος) der seyn 
wolleode, vorgebliche Philosoph, der es nicht ist, 
Et. M. p. 722, 17. 

ἐθέλω u. θέλω (über den Wechsel dieser For- 
men, über Ableitung u. über dem Unterschied der 
Bdtg von βούλομαε 5. die Bemerkungen am Ende), 
impf. ἠθελον, poet, auch ἔθελον, Int. ἐθελήσω u. 
Φελήσω, aor. ἠθέλησα, post. auch ἐδέλησα, pl. 
ἠθέληκα, nur bei ganz Spät. auch τεθέληκα, s. 
Lob. Phryn. p. 332,, wollen, bereit, entschlossen 
seyn, von Personen, auch: geeignet seyn, von Pers. 
u. Sachen, ». als Consequenz davon: pflegen. Von 
Hom. an allg. in Poesie a, Prosa. Gew. mit d. 


Ε9ιλω 


Int, dem nur selten sich wcre beigesellt, Eur. 
Hip. 1327., aber auch mil d. Acc., Thiue. 5, 50. 
Assch. Prom. 118. u. a., neben welchem σαν’. 
as laf. aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist, 
wie IL 7, 182: εκ ὅ᾽ ἔφορε κλῆρος κυνέης, ὃν 
ἄρ᾽ ἔδελον αὐτοί, sc. ἐκθορεῖν. Ηάι. 1, 1ί: 
αιτέονται δὲ οὐκ ὅσα ἐθέλοσσε, sc. σιτεῖσθαι. Als 

„eigentbümliche Wendungen sind zu bemerken: ἐὰν 
Φεος Φέζη, so Gott will, Att. vgl. Saupp.ep. cr. p. 36. 
ἐφέίων, Ὀέλων neben einem Verbum finit., Lust ha- 
bend, bereitwillig, freudig, gern, Od. 3, 272. Pind. 
a. att. Dicht. οὐκ ἐθέλων, wider Willen, 11.4, 300. 
Φέλοντί ἐστέ vol τι, es ist mir elwas genehm, ich 
wünsche etwas, Soph. OR, 1356., weit gewöhnlicher 
Boxkopirg ἐστέ µοί τι. ὁ ἐθέλων, ὁ δέλων, wer 
Last bat, jeder Beliebige, Soph. Phil. 619. Ai. 
1146. Plat. Gorg. p. 508. E. u. a. εἰ θέλεις, 
wie εἰ βούλει, wenn's beliebt, Soph. OR. 343. 
Phil. 730. δίλεες, wie βούλει, neben dem Conj., 
z.B. ri o0ı δίέλεις dir’ εἰκάδω; worin wünschest 
da dena dass ich dir nachgeben soll? Soph. OR. 
650. vgl. ΕΙ. 80. ἐθέλω μαθεῖν, ἀκοῦσαι, εἰδέ- 
μαι, ich wünsche zu erfahren, zu hören, zu wis- 
sen, Lac. paras. 60. philops. 4. u. 20. μὴ ἔθελε 
mit folg. lof., wie noli, nachdrückliche Abmahnung, 
lass dir’s nicht einfallen, lass dir nicht beigelm, 
IL 1, 277. 2, 247. 7, 111. — Von Sachen ge- 
braucht bezeichnet ἐφέλειν, wie unser wollen, a) 
geeignei seyn, befähigt seyn, im Stande seyn. ὕδωρ 
οὐκ ἔθελε προρέειν, das Wasser wollte nicht fort- 
Biessen, Il. 21, 365. vgl. Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Xen. Bell. 5, 4, 61. ὃ ἐθέλει λέγειν τὴ) elval τε, 
was etwas bedeuten soll, Hdt. 4, 131. 6, 37. b) 
pfegen, Hdt. 1, 74. Thuc. 2, 89. Xen. u. a. ο) 
sell in dem Sinne, wo µέλλω gebräuchlicher ist, 
Bät. 1, 109. 2, 11. 7, 49. Ar. Vesp. 536. — 
Bei späteren Schriftst. wird ἐθέλειν auch zuw. in 
der Bätg von wollen gebraucht, wo es den Ge- 
gensatz gegen seyn bildet u. daher das Streben 
sach einem Scheine bezeichnet im Gegensatz zur 
Wirkliebkeit, z. B. ᾿ρκάδες ἐθέλουσιν εἶναι, sie 
wollen Ark. seyn, geben sich für Ark. aus, Paus. 
1,4,6. vgl. Herod. 8, 3, 19. 
ἐδέίω our eine verstärkte Form ist, findet sich 
bei Hom. nicht, wohl aber vereinzelt bei spät. Ep. 
u. bei d. Bukolikern; dagegen haben die att. Dra- 
matiker im iamb. Trimeter bloss θέλω, während 
in den Iyr. Stellen der Dramatiker, so wie bei 
den eigentlichen Lyrikern, θέλω u. ἐθέλω mit ein- 
ander wechseln. Im der att, Prosa ist ἐθέλω die 
herrschende Form, mit welcher nur zu Vermei- 
dung des Histus in Wendungen wie #4 θέλεις zuw. 
Oli wechselt. — Hinsichtlich der Bdtg ist unter 


Bovkonas ein Unterschied zwischen βούλομαι u. | 
ἐθέίω zu begründen versucht worden, jedoch obne | 


Berücksiebtigung der Etymologie, welche für die 
Bätg entscheidend ist. Air Beachtung des etymol: 
Elementes möchte sich Folgendes berausstellen: 
βουλομαι να Stamme Β6 4, βάλλω) bedeutet 
urs ieh: bei sich hin u. her werfen, in Bezie- 
kung auf das Gemüth: unentschieden seyn u. wird 
dab. von der unenischiedenen, nicht in That über- 
gehenden Neigung u. vom Wunsche gebraucht. θέλω 
dagegen scheint aus älsiv mit verstärkter Aspira- 
ton entstanden zu seyn u. demnach ursprünglich 
zu bedeuten: zugreifen. Als gemüthlicher Akt be- 
zeichnet demoach θέλω die enischiedene, in That 
übergehende Neigung u, daher auch das Bereitseyn, 
Entschlassenseyn. ieraus erklärt sich zugleich, 
wie oft in gleichen Wendungen beide mit einander 
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wechseln können, je nachdem das Wollen gelin- 
der od. nachdrücklicher bezeichnet werden soll.) 

&$ev, bei ep. u. att. Dicht. st. do, οὗ, sei- 
ner, ihrer. - 

ἐθηεῖτο, ἐθηεύμεδα, ἐθηεῖντο, ion. st. ἐθεᾶτο, 
ἐθεώμεβα, ἐθεώντο von Φδεάοµαι. 

εθηεύμεσῦθα, ion, st. ἐθεωμεθα, Od. 

ἐθπήσαντο, ion. st. ἐθεάσαντο, 3 pl. aor. 1. 
med. von θεάοµαι, Od. 

ἐθημοσένη, ἡ, Gewohnheit, Suid. u. a. Gloss., 
von 

ἐθήμων, ον, (ἔθος) gewohnt, Musae, 312. u. 
oft bei Nonn, 

ἔθην, aor. 1. pass. von ἵημε, aber ἐδην, 
aor. 3. act. von τέθηµιε. 

ἐθίζω, Sf. ıw, pf. εἴθικα, Xen. Hell, 6, 1, 
15., (ἔθος) gewöhnen, rırd ποιεῖν τι, Xen. Plat. 
u. a., Einen gewöhnen etwas zu thun. Dem laf. 
wird zuw. auch der Artikel rö beigesellt, Xen. 
mem. 2, 1, 3. de re equ. 919. Selten ἐθίζειν 
τινὰ πρός τι, Einen zu od. an etwas gewöhnen, 
Luce. Anach. 30, ἔθος τι ἐθίζειν τινά, Einem 
eine Gewohnheit beibringen, Plat. Men. p. 70. B. 
u. eben so ταὐτὰ ἐθέζειν τινά, Einem dieselbe 
Gewohnheit beibringen, Xen. Hell. 6, 1, 15. vgl. 
Rost gr. Gr. $. 104. 3. b. nebst Anm, 5, — 
Pass., gewöhnt werden, sich gewöhnen, Thuc. 
Eur. Xen. Plat. u. a. ἐθίζεσθαι ἔθος τι οὐ. συν ' 
τιν Ede, eine Gewohnheit aunehmen, Plat. legg. 
3. p. 681. B. Xen. Cyr. 1, 6, 19. τοῦτο ἐθι- 
σύῆναι, daran gewöhnt seyn, Xen, de re equ. 8, 
6. ἐθίζεσθαέτινε, an etwas gewöhnt seyn, Theophr. 
ο. pl. 5, 9, 11. Gew. mit folg. Inf., Xen, Plat. 
u. 0. — Bei Spät. wird auch das Act. zuw. in 
der intrans. Bdtg: gewohnt seyn gebraucht, Plut. 
Lyec. 12. Alex. ‚Aphrod. 

ἐθικός, 7, or, zur Gewohnheit gehörig, ge- 
wöhnlieb, Plut. eu ὦ 3. A. Stob. 

ἔθῖμος, ον, zur Gewohnheit gehörig, gewöhn- 
lieb, Diod. exe. p. 577, 43. ἔθιμα καὶ νόμιμα, 
Gewobnheiten u. Gebräuche, Atb. 4. p. 151. E. 
Adv. ἐθίμως, der Gewohnheit gemäss, Gramm. 

ἔθισμα, aros, τὸ, (ἐθίζω) Gewühnung, Ge- 
wohnheit, Xen. de re equ. 6, 13. Plat. 

ἐθισμόε, ὁ, Gewöbnung, Gewohnheit, Arist, 


' etb. Nie. 1, 7. Polyb. Plut, 


ἐθιστέον, Adj. verb. von ἐθίζω, man muss 
gewöhnen, Xen, mem. 2, 1, 28. Plat. Isoer, u. a, 
ἐθιστός, 7, όν, Adj. verb. von ἐθίζω, ange- 
wöhnt, durch Gewöhnung erlangt, Arist. eth. Nic, 
7, 8, 4. 2) anzngewöhnen, durch Gewöhnung an- 
zueiguen, Arist, eth. Nie. 1, 9, 1. u. öft, 
ἐθνάρχηε, ου, ὁ, (ἄρχω) Volksbeherrscher, 
Oberhaupt des Volkes, Luc. Μαεγοῦ. 17. Bei den 
LXX u, im NT. auch Statthalter. Bei den By- 
zantinern: Anführer der röm. Hülfsvölker, Darv. 
ἐθναρχία, ἡ, Statthalterschaft, Byz. 
vnder, Λάν., volkweis, in ganzer Masse, 
Joseph. t. 2. p. 500. . 
ἐθνικός, 7, όν, zum Volk gehörig, ihm eigen, 
volkstbümlich, Polyb. 30, 10, 6. Diod. u. Spät. 
2) bei Gramm.: ausländisch, fast wie βάρβαρος. 
3) bei christ). Schriftst.: heidniseb. — Adv. ἑφνι- 
κώς, Diog. L. 7, 56. : 
ἐθνιστής, Hesych., u. ἐθνίτηε, ον, ὁ, Suid,, 
aus demselben Volk, Landsmann. 
ἔθνοε, εοε, τὸ, jede zusammengewöhnte, zu- 
sammenlebende Menge, Schaar, Haufe, Folk. Hom. 
hat am häufigsten ἔθνος ἑταίρων, die Schaar der 
Kriegsgefäbrten, dann im Plur. ἔθνεα πεζῶν u. 
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aa are µεγάλως, hoch angeschrieben, Charit. 
2, 6. Auch: einen Einschnitt in etwas machen, 
Geop. 5, 38, 2. Bei den Aerzten: schröpfen. 

ἐγχαρίζομαε, Anth. 9, 114. erklärt man für 
gleichbedeutend mit χαρίζοµαε, wahrsch. aber ist 
mit L. Dind,. zu trennen ἓν κεχάριστο st. ἐγκε- 
χάριστο. 

ἐγχάσκω, f. ἐγχάνοῦμαε, aor. ἐνέχανον, (χάσκω, 
irr.) angähnen, mit weit geöüffnetem Munde sich 
nach Einem (rwi od. πρόὀς τινα) hinwenden, Luc. 
lcarom. 13., hauptsächl, um durch Grimassen ibn 
zu verhöhnen od. verächtlich zu behandeln, Ar. 
Vesp. 721. 1007. 1349. Ach. 221. 1197. Nub. 
1436. Luc. de mort. Peregr. 13. Auch: den Mund 
nach etwas aufsperren, nach etwas gierig schnap- 
peu, Alciphr. 1, 22. 

ἐγχαυνόω, (χαυνόω) auflockern, aufblähen, 
Greg. Nyss. 

ὀγχέζω, pf. ἐγκέχοδα, (χέζω, irr.) hineinkak- 
ken, in die Hosen kacken (vor Angst), Ar. Ran. 
479., τινά, aus Furcht vor Einem in die Hosen 
kacken, Ar. Vesp. 627. 

ἐγχειβρόμος, ον, (ἔγχος, βρέμω) mit dem 
Speer rasselnd, Pind. Ol. 7, 43. 

ἐγχείη, ἡ, ep. gedehnte Nebenf. von ἔγχος, 
Hom. u. a. Ep. 

&yyein, ep. st. ἐγχέῃ, 3 sing. conj. praes. act. 
von ἐγχέω, Od. 9, 10. 

ἐγχεικέραυνὸς, ον, (κεραυνόε) speerblitzend, 
Blitze wie Speere schleudernd, Pind. Ol. 13, 74. 
Pytb. 4, 194. 

ἐγχειμάζω, f. dom, (χειμάζω) darin überwin- 
tern, Jul. ep. 53. Poll. 1, 62. Pass. ἐγχειμάζε- 
odal rıvı, den Stürmen von etwas ausgesetzt seyn, 
Greg. Nyss. 

ἐγχείμαργος, ον, — ἐγχεσίμαργοε, Et. M. p. 
313, 14. 

ἐγχειρέω, (zeig) Hand anlegen, u. zwar 1) im 
Allgemeinen, mit ἆ, Dat, der Sache od. mit folg. 
Inf., etwas angreifen, unternehmen, an etwas gehn, 
sich an etwas machen, etwas versuchen, Alt. von 
Soph. u. Thuc. an. Auch speciell: etwas od, Ei- 
nen behandeln, theilsärztlich, Hippoer. u. a. Aerzte, 
theils philosopbisch, Plut. Cic. 2#. mor. p. 687. E. 
2) mit d. Dat. eines persönlichen Gegenstandes, 
angreifen, über Eiueu herfallen, Thuc, 4, 121. 
Arist. Polyb. Dar. 

ἐγχείρηµα, ατος, τὸ, das Unternehmen, Be- 
ο Soph. OR. 540. Plat. Isocr. Dem. Polyb, 
a. Spät. 

ἐγχείρησις, εως, %, das Angreifen, Beginnen 
einer Sache, Diod. Plut., auch der feindliche An- 
ατα, Spät, Bei den Aerzten: die Behandlungsart. 

ἐγχειρητέον, Adj. verb. von ἐγχερέω, man 
muss Hand anlegen od. versuchen, 
Plat, u. a. 

ἐγχειρητής, oü, 6, Unternehmer, Ar. Av. 259. 

110. 

ἐγχειρητικόε, 7, όν, zum Unternehmen ge- 
schickt, unternehmend, Xen, Hell. 4, 8, 22. Ar- 
ehyt. b. Stob, flor. t. 3. p. 426. 

ἐγχερία, 7, — ἐγχείρησιε, Behandlung, Hip- 
poer. de artic. ρ. 802. A. 

ἐγχειρίδιος, ον, (χείρϱ) was man in der Hand 
hat od. bält, wie κλάδοι, Aesch. Suppl. 22. τὸ 
ἐγχειρίδιον, a) Haudhabe, Heft, Griff, Ath. 5. p. 
204. A. Poll. 1, 90. b) bes. Handmesser, Dolch, 
Thuc. Xen. u.a. ce) Handbuch, Pbilostr. Longin, 
u. Spät. [zd, Mein. Men. p. 160.] 

εγχειρίζω, |. κῶ, ΔΟΥ, ἐνεχείρισα, pf. ἐγκεχεί- 
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αγ Plat. Ῥμου. 34., (zei) einhändigen, in die 
ände geben od. liefern, überliefern, anvertrauen, 
wi τι, Hdt. 5, 72. u. Att, von Thuc. an. Pass. 
ἐγχειρέζομαί τι (s. Rost gr. Gr. $. 112, 7.), es 
wird etwas in meine Hände gegeben, wird mir 
überlassen od, anvertraut, Luc. Prom. 3. amor. 
39. u. oft bei Hdn. Αεὶ. u. Spät. ἡμεῖς διοικεῖν 
τὰ τῆς ἀρχῆς ἐγκεχειρίσμεθα, uns ist die Verwal- 
tung der Regierung übertragen, Hdn. 8, 7, 12. 
Med. ἐγχειρίζομαί τε, ich nehme etwas in meine 
Hand, unternehme, übernehme, Thuc. 5, 108. 
Dio Cass, u. Spät, 

ἐγχειρίθετοςε, ον, (τίθηµι) in die Hände ge- 
liefert, eingehändigt, ἐγχειρίθετον παραδιδόναε, 
Hat. 5, 108. 

ἐγχείριον, τὸ, Handtuch, KS. 

Fee εως, 7, u. ἐγχερισμόε, ὁ, (yes 
eltw) das Einhändigen, Ueberliefern, nach lexika- 
lischer Tradition. 

ἐγχειρογάστωρ, ορος, ὁ, (γαστήρ) = γαστρό- 
χειρ, Ath. 1. p. 4. Dr Ce“ 0) ο. 

ἐγχειροτονέω, (χειροτονέω) hinein erwählen, 
ἐς τὴν ὑπατείαν, durch Wahl zum Consulat be- 
stimmen, Dio Cass. 41, 39, 

ἐγχειρουργέω, (χειρουργέω) anhanthieren, d. i. 
durch seiner Hände Kunst anbilden, KS. 

ἐγχείω, ep. st. ἐγχέω, Hom, 

„„Ermekävss, οἱ (Polyb. 5, 108, 8.), 'Zygeldas, 
οἱ (Steph. Byz. s. v. Εγχελετς), Ἠγχελεῖς, έων, οἱ 
(Hdt. 6, 61. 9, 43. Ap: Rh. 4, 518. Diod. u. a.), 
eine illyrische Völkerschaft. Der Gründer dersel- 
ben hiess Ἐγχελεύς (App. 3, 2.), ihr Land Ἐγχέλη 
(Et. M. p. 312, 54.). 

ἐγχέλειον, τὸ, Dem. von ἔγχελνς, Aelchen, 
Kom., z. B. Ar. Ach. 1043. u. bei Ath. 3. p. 
104. A. Callias b, Ath. 7. p. 286. B., an welchen 
Stellen es jedoch zweifelhaft bleibt, ob das Wort 
nicht als Neutr. des Adj. ἐγχέλειος zu fassen sey. 

ἐγχέλειος, ον, vom Aal, τέµαχος, ein Stück 
Aal, Ath. 3. p. 96. B., auch ohne Zusatz, Atb. 
14. p. 662. B. u. oft im Plur, ἐγχέλεια, Aalfleisch, 
gekochter Aal, Kom. Vgl. das vor. 

Ἐγχελεῖς, 5. unter 'Eyyslävse. 

ἐγχελεοτρόφος, 3. unler ἐγχελυοερόφος. 

Ἐγχελεύε, 5. unter Ἔγχελανες. 

Aa auge “vos, 6, Aalbehälter, Arist. b. a. 
8, 4, 5. 
’ Ἐγχέλη, 5. unter Ἐγχελάνες. 

ἐγχέλιον, Antiphan. b. Eust. Il. p. 1240, 22., 
ἐγχέλνον, Pherecr. b. Poll. 6, 59., u. ἐγχελύδιον 
[v8], #ö, Amphis b. Ath. 7. p. 295. F. Ephipp. b. 
Ath. 8. p. 359. B., Dem. von ἔγχελυς, kleiner Aal. 
ἐγχελνοτρόφος, ον, (τρέφω) Aale fütternd, 
haltend, Arist. h. a. 8, 4, 5. mit der wechselnden 
Schreibart ἐγχελεοτρόφος. 
ἔγχελνε, vog, ἡ, der Aal, von Hom. an ali;. 
Die Abwandlung des Wortes schwankt: im Sing. 
ist die Beibehaltung des υ vorherrschend, im Plur. 
ist der Uebergang des v in 8 bei den Att. aix 
regelmässig anzusehen, also αἱ ἐγχέλεις, τῶν ἐγχέ- 
λεων, obgleich auch τὰς ἐγχέλυς nicht seiten ze- 
troffen wird. Als Mase. findet sich das Wort oft 
gebraucht, z. B. Luc. Anach. 1., doch scheint 
dies fehlerhaft u, ist an den meisten Stellen ge- 
ändert. 

ἐγχελνωπός, όν, (ww) mit Aalaugen, Luc. ν. 
h. 1, 35. 

ἐγχεσίμαργος, ον, (ἴγχος, µάργος) mit dem 
Speer wüthend, Et, Μ. Hesych. 

ἐγχεσίμωρος, ον, mit dem Speer kämpfend, 
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bem. Beiw. tapferer Krieger, die Mann gegen 
Mass mit schweren Waffen kämpfen. (Einige lei- 
εως den letzten Theil der Zsstzg von µωρός ab, 
» erklärten es wüthend mit dem Speer, wie ἐγχεσί- 
µαργος, Andere von μῶλος, Andere von µόρος, 
dem der Speer zu Theil geworden, der sich den 
Speer zu seiner Waffe gewählt hat, so dass eine 
Gewohnbeit od. Uebung im Gebrauch des Speers 
ausgedrückt wird, vgl. ἰόμωρος, ὑλακόμωρος, σι- 
vene,0s.) 
εγχεσίπᾶλοε, or, 3. ἐγχέσπαλος. 
ἐγτεσίχεερ, 205, 6, (zeig) das Speerhandwerk 
treibend, vom Degen lebend, Orph. in Brunck Anal, 
3». 1. 
ἐγχέσπᾶλος, ον, (πάλλω) speerschwingend, lan- 
zenschwingend, Ἡ., auch ἐγχεσίπαλος, jedoch nur 
«is Erklärung der ersten syne. Form bei Hesych. 
εγιγΣσφόφοε, ο», (φέρω) speertragend, Pind. 
Νεα. 3, 59. 
eyzdw, aor. rdyea, ep. ἐνέχενα, pf. pass, ἐγκέ- 
göuas, ({έω, irrt.) eingiessen ,„ Flüssigkeiten ,' bes. 
i auch mit dem Zusatz πιεῖν (Xen, Cyr. 
1, 3, 9.), von Hom. an allg. in Poesie u. Prosa; 
aber auch einfüllen, Od. 6, 77., δεπάεσσιν, in die 
Becher, ebd. 9, 10. u. von trockenen Substanzen 
einschätten, ἄλφιτα, Od. 2, 354. u. 380. Ζαν. 
steht auch das Gefäss, in welches eingeschenkt 
wird, im Acc., wie φιάλην, κρητῆρα ἐγχεῖν, eine 
Schale, einen Krater füllen, Xen. conv. 2, 
Βοφὰ. b. Ath. 15. p. 686. A. ἐχεῖν τινι, Einem 
einschenken „ Einem den Becher füllen, bes. zum 
Bebuf des Libirens, Ar. Fr. 1105. Xen. An. 4, 
3, 13. Aber mit d. Gen. der Pers. ὠχεῖν τινος, 
den Becher füllen, um auf Jemds Wohl zu trin- 
ken, Anth, 5, 137. Als specielle Arten des Ge- 
brauchs sind anzuführen a) der gerichtliche: ὕδωρ 
ἐπεῖν vv, Einem Wasser in die Klepsydra fül- 
len, d. i. ihm Zeit zu Vorbringung seiner Klage 
od. Vertheidigung gestatten, Dem. p. 407, 16. 
1052, 21., auch bloss ἐγχεῖν τενε, Luc. pise. 38. 
ἐγχεῖται τὸ πρῶτον ὕδωρ τῷ κατηγόρῳ, der Rlä- 
ger wird zuerst gehört, Aesch. in Ctes. p. 82. 
b) der ärztliche: eine Infasion machen, einspritzen, 
oft b. Hippoer. — Pass. eingegossen, eingeschenkt, 
eisgefülit werden, Plat. u. a. — Med. a) sich 
(abi) eingiessen, zu seinem Gebrauch eingiessen, 
04. 19, 387. Ar. Vesp. 617. ἐχέασθαι εἰς rıjv 
zeiga, in seine Hand giessen, Xen. Cyr. 1, 3, 9. 
b) sich einschenken lassen, Xen, conv. 2, 26. 
ἐγχθόνιος, ον, (χθών) κύλεξ, Anth. Plan. 4, 
235., wo die Erklärung schwankt zwischen einem 
irdenen u. einem inländischen Becher. 
urce, (χλαινόω) mit der χλαῖνα beklei- 
des. S;ziasweiodai τε, eiwas als χλαῖνα anlegen, 
Lye. 974. 1347. 
ἐγχλέω, (χλίω) zwi, wie ἐντρυφᾶν τινε, an 
gg a Vebermuth auslassen, Aesch. Suppl. 
s14. di 
ἐγχλοάω, ({λοάω) grünlich od. gelblich seyn, 
Nie. th. 154. 
ἐγείοος, ev, (χλόη)) = ἔγχλωρον, Nic. th. 506. 
615., auch mit dem heteroklit. Acc. ἔγχλοα, ebd. 
ἐγχ]ωρος, ον, (χλωρός) grünlich, gelblich, 
Theophr. h. pl. 3, 12, 5. 9, 12, 4. 
ἔγχνοος, ον, zagz. ἔγχνονς, ουν, (χνόος) mit 
kiaem Flaum od. Wollhaar bedeckt, Nic. th. 762. 
ἐγχονδρίζω, aufkörnen, d. i. Körner auf- 
“regen, Archigen. b. Galen. κατὰ τόπους 3, 1., 
vo 
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ὅρος, ον, (χόνδρος) knorpelig, bröcklig, 
in kleinen Stückchen, grumosus, Diosc. 1, 83 
äygopdos, or, (χορδή) besaitet, mit Saiten, 
Poll, 4, 58 
ἐγχορεύω, (χορεύω) darin od. darauf tanzen, 
Plat. mor. p. 332. Β. Philo u. Spät. 
ἔγχος, εος, τὸ, ep. auch ἐγχείη, ἡ, Speer, Spiess, 
Lanze, sehr oft bei Hom. u. bei anderen Dicht., 
in Prosa aber ungebräuchlich. Er bestand aus 
zwei Theilen, αἰχμή u. δόρυ, Spitze u. Schaft, Il. 
6, 319.; der Schaft war meist von Eschenholz, 
dah, oft µείλινον ἔγχος, Il. Der Speer diente zu 
Wurf u. Stoss, wurde aber seines ansehnlichen 
Gewichts wegen nur von den stärksten u, tapfer- 
sten Kriegern u. stets im Nabkampf geführt, ge- 
hörte also zu den edelsten Walfenarten. 2) Schwert, 
bei Trag. Br. Soph. Ai. 658., überh. Waffe, Ge- 
schoss, Eur. Herc. f. 1098. ΑΡ. Rh. 3, 1215. 
georridog ἔγχος, Wehr der Klugheit, Soph. OR. 170. 
ἔγχουσα, 7, att. -- ἄγχουσα, Xen. oec. 10, 
2. u.a. Darv. j 
ἐγχουσίζω, — ἀγχουσίζω, mit-Fyyovo« färben. 
ᾠχόω, (χόω) -- εγχώνννμιε. 
ἐγχραίνω, (χραίνω) ξ- ἐγχράω. 
θαύω, (χραύω) Ξ- ἐγχράω. 
θάω, (χράω, irr.) wie ἐγχρίμπτω, etwas 
mit Gewalt an etwas Anderes bringen, dagegen 
stossen, schlagen, impellere, impingere, ἐνέχραυε εν 
τὸ πρόκωπον τὸ οκήπτρον, er schlug ihm den 
Stab ins Angesicht, Hdt. 6, 75. Das Pass. von 
ἐγχράω hat Hdt. 7, 145: ἔσαν δὲ mpos τινας καὶ 
ἄλλους ἐγκεχρημένοι, verst. πόλεμοι, auch gegen 
einige Andere waren heftige Kriege im Gange. 
ἐγχρεμετίζω, (χρεµετίζω) darein od, daran 
wiehern,, Poll. 10, 56. 
ἔγχρεμμα, aros, τὸ, Anspuckung, Plut. mor. 
p- 82. ην von 
x ἐγχρέμπτομαι, (χρέμπεομαι) anspucken, Luc. 
all. 10. 
κ ὑχρήζω, (αρήζω) dabei od. dazu nöthig ha- 
ben, Euseb. h. e. 10, 2. τὰ dygenilovsra, das 
Nöthige, der Bedarf, Luc. de conser. bist, 22. 
ἐγχρίμπτω u. ἐγχρίπτω, 5. Wessel. Hdt. 2, 
60., (χρίµπτω) 1) trans., anprallen lassen, rasch 
u. gewaltsam in nahe Berührung bringen, ri zını, 
Ηὰι. 2, 60. u. öft. τὸ κέντρον, den Stachel ein- 
stechen, Ael. n. a. 16, 41. 17, 35. 2) intr. u. 
im Pass. nebst Fut. med. ἐγχρίμψεσθαι (ΑΡ. Rh. 
4, 939.), anprallen, rw/, an etwas, Il. 23, 334. 
338. Hdt. 2, 93. ΑΡ. Rh. 4, 939., hart darauf 
stossen , gerathen od. fallen, Il. 5, 662. 7, 272. 
13, 146. 17, 413., nah an etwas hin gelangen, au 
etwas hin streifen, Il. 17, 405. Soph. El. 904. 
Hät, 9, 98. Auch von wütbenden Thieren: an- 
fallen, Ap. Rh. 4, 1512. Nic. th. 336. Opp. cyn. 
3, 313. w. a. Von Kraukheiten: sich auf eineu 
Theil (ἔς τι) werfen, Hippocr. de morb. mul. 2. 
p- 65%, 23. In att. Prosa findet sich das Wort 
nur bei Spät., wie bei App. Λε]. Philostr. u. a. 
ἔγχρῖσις, εως, 7, (ἐγχρίω) 1) Einsalbung, Ein- 
reibunug, Hippoer. de dec. hab. p. 24, 13. 2) 
Biss, Stich, Ael. n. a. 3, 22. 
ἔγχρισμα, «τος, τὸ, das Eingeriebene, Salbe, 
Hippoer. p. 48, 25. | 
ἔγχριστος, ον, Adj. verb. von ἐγχρίω, einge- 
rieben, aufgestrichen, aufgeschmiert, Arist, de gen. 
an. 2, 7. Theoer. 11, 2. 
ἐγχρίω, (χρίω) einreiben, einschmieren, Duris 
b. Ath. 12. p. 542. D. Antl. u. Spät, Med. sich 
einschmieren , Arr. Epiet. 2, 21, 20. Strab, 15 
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p. 699. 2) an otwas (rw/) andrücken, intr. in 
etwas eindringen, Plat, Pbaedr. p. 251. D. 3) in 
etwas eindrücken, eindringen machen, τὸ κέντρο», 
Ael. n. a. 6, 20. Philostr, ian. imag. 13. Pass. 
ρισθεὶε ἐός, das durch einen Stich eingeflösste 
ift, Ael. no. a. 1, 54. Vgl. Ruhnk. ad Tim. p. 
104 @. [1] i 
ἐγχρονίζω, f. ı@, (χρονίζω) darin od. dabei 
Zeit hinbringen od. verweilen, zögern, Thuc. 3, 
27., von Zuständen: lange währen od. dauern, 
veralten, Arist. Theophr, u. Spät. Pass. ἐγχρο- 
φίζεσθαε, veralten, Arist. h. a. 7, 7. Diod. 3, 46. 
ἐγχρονισθὲν voonua, tief eingewarzeltes Uebel, 

Plat. Gorg. p. 480. A; Darv. 
ονισµός, 6, langer Aufenthalt worin od. 

wobei, Verzögerung, Aöt. 

ἔγχρονος, ον, (χρόνος) zeitweilig, andauernd, 

A . 
r Εγχρῖσος, ο», (χρυσός) Gold enthaltend, gold- 
farbig, Diod. 3, 39. Philostr. im, 1, 22. 
ρώζω, Nebenform von ἐγχρώννυμι. 
ἐγχρώννυμε, f. χρώσω, (χρώννυµε, irr.) anfär- 
ben, metaph. wie eine Farbe in etwas eindringen 
lassen. Pass. ὠχρώζεσθαί τινι od. ἔν rw, tief 
in etwas eindringen, sich mit etwas amalgamiren, 
Arist. eth. Nie. 2,3, 8. Archyt. b. Stob. Β. 43, 134. 
ἐγχυλίζω, in Saft verwandeln, den Saft aus- 
ziehen, Theophr, c. pl. 6, 11, 15. 

Eygükos, ον, (χνλός) Saft in sich habend, saf- 
tig, oft bei Theophr., von Pflauzen u. Früchten, 
doch auch κρεά δια Iyzuka, Alexis b. Ath. 9. p. 383. D. 

Iygöpe, ατος, τὸ, (ἐγχέω) das Eingegossene, 
Einspritzung, Galen. Dav. 

ἐγχύμάτίζω, eingiessen, einflüssen, einspritzen, 
Diosc. Hippiatr. Dar. 

ἐγχυματισμόε, 6, Eingiessung, Einfüllung, 
Einspritzung, Alex. Trall, Hippiatr, 


ἐγχυματιστέον, Adj. verb. von dygvuariiw, | 


man mnss eingiessen, einspritzen, Geop. 

ἐγχυματιστός, 7, όν, eingegossen, eingespritzt, 
Diosc. parab, 1. 

ὅμος, ον, (χυμός) — ἔγχυλος, aber mehr 

von Körpern gebraucht als von Ῥβαπχεα, Plat. 
Tim. p. 74. D. Arist, Tbeophr. Dar, 

ἐγχύμωσις, εως, ἡ, das Ergiessen u, Verthei- 
len der Säfte durch den ganzen Leib, Hippoer. 
epid. 2. p. 317, 12. [5] 

ἐγχύνω, (χύνω) spätere u. schlechtere Form 
st. ἐγχέω, Luce. pro im. 39, u. Spät. 
ἐγχύσις, εως, ἡ, (ἐγχέω) das Eingiessen, Plut. 
p. 38. F. u. Spät. 
ἐγχῦτέον, Adj. verb. von ἐγχέω, man muss 
eingiessen, Geop. 

ἔγχύτος, ον, Adj. verb. von ἐγχέω, eingegos- 
sen, einzugiessen, einzuspritzen, Hippoer,. u. a. 
Aerzte. τὸ ἔγχυτον, ein ärztliches Mittel zum 
Eiospritzen, ss Ifahe, Aret, ὁ ἔγχυτοε, mit u. 
ohne πλακοῦε, ein Backwerk, wie unser Spritzge- 
backenes, Spritzkuchen, Menand, u. Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 644. D. 647. D, 

ἐγχύτρίζω, f. νῶ, (χυτρίζω) in einen Topf 
thun; bes. das Blut der Sühnopferthiere in einem 
Topfe auffangen u. sammeln, 2) die Kinder, die 
man nicht gross ziehn will, in einem Topfe aus- 
setzen; dah. überb. umbringen, tödten, Ar, Vesp. 
289. Dar. 

ἐγχντρίστρια, ἡ, ein Weib, das beim Begräb- 
niss eines Ermordeten das Sübnopferthier schlach- 
tet, u. das Blut in einem Topf sammelt, womit 
sie die Verunreinigten reinigte, Plat. Min. p. 315. 


πο. 
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Eyav 


D. Boeckh p. 57. versteht es von den Weibern, 
die die Gebeine der verbrannten Leiche in eine 
Urne sammelten, das ossilegium besorgten ; Solon 
hatte sie abgeschafft. 2) ein Weib, das die Kin- 
der, die man nicht gross ziehn will, in einem 
Topfe aussetzt, Schol. Ar. Vesp. 289. 


ἔγχωμα, aros, τὸ, Schutt zum Zudämmen od 


Ausfüllen, Polyb. 4, 39, 9., von 


ἐγχώννομε U. ἐγχωννίω, f. χώσω, (χώννυμε 


irr.) mit Schutt füllen, zuschütten, zudämmen 

τάφρο», ἔκρουν, einen Graben, Auslluss, Polyb 

Diod. App. u. a. ἐγχώσαί τι eig τι, den Schut 

von elwas’in etwas werfen, Men: beil, eiv. 2, 75 
a 


ἐγχωρέω, f. ᾖσω, (χωρέω) Raum geben, abe: 
nur in der metaph. Bdtg: zugeben, gestatten, theil: 
abs., theils mit folg. Inf., Xen. Plat. u.a. An 
bäufigsten impers. ἐγχωρεῖ, es geht an, es is 
tbuolich, möglich, theils mit d. Dat. u. Inf., Plat 
Prot. p. 344. D. Gorg. p. 520. B., tbeils mit d 
Acc. u. Inf., Ρα, rep. 3. p. 408. E. Sopb. p 
264. D. τὸ ἁρπασθῆναι ἐγχωροῦν, was sich rau 
ben lässt, Xen. Hipp. 4, 17. ἔτι ἐγχωρεῖ, πος 
ist es Zeit, Plat. Phaed. p. 116. E. 

ἐγχώριος, da, sov, auch zweier End., (χώρα 
inländisch, einheimisch, vaterländisch, Hdt, Pind 
u. ΑΠ, von Soph. u. Thuc.,an. Beol ἐγχώριο, 
Landesgötter. ἐσθὴς ἐγχωρίη, Landestracht, Hdı 
6, 35. ἐγχωρία Aluva, der beimatbliche See, Pine 
01. 5, 11. Adv. ἐγχωρίως, nach Landessitte 
Schol, Thuc. 4, 78. 2) im Lande od. an de 
Stelle vorkommend, local, Tbeophr. ο, pl. 5, 13 
11. 3) auf dem Lande, ländlich, Hes. op. 342. 

ωρος, ον, poet. Nebenf. von zyyugaoı 
Soph. Phil. 692. 06, 125. n. öft. bei Lye. 
ἔγχωσις, εως, 7, (ἐγχώννυμι) das Zuschütter 
Zudämmen, Ausfüllen mit Schutt, Arist. meteo 
1, 14. Polyb. Strab. 

ἐγχωστήριος, ο», zum Zuschütten od, Ausfü 
len dienlich, App. bell. eiv. 5, 36. 

Yu, Bol. Is, ego, ich, gen. ἐμοῦ, encli 
μού, dat. ἐμοί, enelit. µοί, acc. ἐμέ, enclit. µ 
plar. ἡμεῖς u. 8. w., von Hom. an allg. r/ τοῦι 
ἐμοέ; ri σοὶ τοῦς᾽ ἐσεί; quid mea id refert? qui 
tua? Av. Εεοὶ. 517. Thesm. 505. Lys. 514. + 
δὲ τόν, εἰ κωτίλαι εἰμές; was gehts dich αἱ 
wenn wir geschwätzig sind? Theoer, 15, 89. οἱ 
τος ἐγώ, ἐγὼ öde, ille ego, Att., auch schon Pin: 
ΟΙ. 4, 37. Selten gesellt sich diesem persün 
Pron. der Artikel bei, wie τὸν Zud, meine Pe 
son, Plat. Theaet. p. 166. A., am seltensten { 
Nom., wie sis @v οὗτος ὁ ἐγὼ τυγχάνω; Plu 
mor. p. 1119. A. s. Rost gr. Gr. $. 98.3. A. ο.. 
p. 442 (439). Die Nebenformen dieses Pron., w 
ἔγωγε, ἐγών, u. die Dialeetformen der Cass. ob 
sind in ihrer alphabetischen Reihe angegeben, Vj 
Rost gr. Gr. $. 58. p. 164. u. über Dialek 
ἔγωγε, eig. ἐγώ γε, ein betontes ich, ich f 
meine Person, von Hom. an allg. In Antwort 
oft mit Auslassung des aus der Frage zu ergä 
zenden Verbums gebraucht, z. Β. Soph. Tr. 124 
πράσσειν ἄνωγας οὖν wa πανδίκως τάδε; — ἔγω 
(so. dvm a), ja. Vgl. Rost gr. Gr, $. 123b. 1 

. ὄφδα, is aus ἐγὼ οἶδα, Soph. Pl: 

u. a, ΑΙ, 

ἐγῴμαι, Krasis st, ἐγὼ οἶμαι, Ar. Plat, Χε 
u.a, ΑΗ. 

ἐγών, nachdrücklichere Nebenf, von ἐγώ, « 
am häufigsten bei den Doriern gebraucht wiı 
aber auch bei Hom. zu Vermeidung des Ηίαι 


Ἐγωνγα 


δε. πεοὶ. p. 123, 


ἔγωνγα, dor. st. ἔγωγε, Alcm., auch bei Ar, 
Lrs. 358. 990. Ach, 736. 764. als lakon. u. me- 


sarischer Dialekt, 


εγώνη, ein verstärktes ἐγώ, wie τύνη st. σύ, 
ais dor. angeführt von Apollon. de pronom. p, 64. 
ἐδάην, ης, η, aor. 2. zu 6449, ich habe ge- 


lerat, ich weiss, Hom. [«] 
ren ©, &, aor. 2. zu ee an η 
ἐδαμην, ης, η, aor. 2. pass. zu ὁαμάζω, Π. [ὰ 
ἐδανός, 7, or, (ἔδω) essbar, τὸ ἐδανόν, ή, 
Speise, Aesch. Ag. 1408. Vgl. das folg. 
ἐδάνος, z, ov, als Beiw. des Oeles, Il. i4, 
172. bh. Hom. Ven. 63., wo es die besten alten 
Ausl. von ἠδές, adıs, ἤδομαε, ἀἁνδάνω ableiten, 
lieblich, anzemchn, 


es umpassend als ein gesteigertes dus, trefflich. 
Andere schreiben ἐδανός, u, leiten es noch un- 
passender von idw her, essbar, geniessbar, also 
such triakbar, überh. schmackhaft. 

ἐδαρ, ατος, τὸ, (ἔδω) ungebr. Stammform von 
dag, w. 5. 
Ἴ a. ἔδαρθον, aor. 2. zu δαρθάνω. 

ἑδάφίζω, f. sw, (ἔδαφος) zu Boden od. an 
die Erde werfen, Synes, ep. 57. LXX., dem Erd- 
boden gieich machen, zerstören, KS. 2) eben u. 
fest schlagen , wie eine Tenne od. ein Estrich, 
Tbeophr. b. pl. 9, 3, 1. u. öft., auch Polyb. 6, 
3, 6. 


la ‚ τὸ, Dem. von ἔδαφος, der Grund- 
text, KS. u. Eust. 
ἐδάφος, εος, τὸ, (£dor) Grund, Grundlage, 
Basis, auf der etwas ruht, ἔδαφος νηόε, der 
Sehifsboden, Od. 5, 249. Dem. p. 883, 22. Plut. 
ἔδ. τοῦ ποταμοῦ, τῆς Φαλάσσηε, der Grund des 
Flassbettes, des Meeres, Xen. Cyr. 7, 5, 18. Arist. 
h.a.4,8,10. ποτηρίου ἆδ., der Boden des 
» Pherecr. b. Ath. 11. p. 481. B. Bes. 
a) der Grund, worauf etwas steht, der Erdboden, 
“ ἔδαφος καδελαῖν, κατασκάπτειν, καταβάλλειν, 
ser, bis auf den Grund, von Grund aus 
serstören, Thac. u. a. ΑΗ. Dah, auch: Grund u, 
Boden, Aesschin. in Ctes, p. 72. ἐχθρὸς τῷ τῆς 
πέἶεως ἐδάφει von einem Todfeind, Dem. de 
Chers. $. 39. ὑπὲρ αὐτῶν τῶν ἐδάφων κινὸν- 
„euer , von der grössten Gefahr, id. p. 803 extr. 
Auch der Boden eines Landes (in Hinsicht seiner 
pays. Beschaffenheit), Theophr. c. pl. 4, 11, 8. 
Plut. u. Spät., auch: Grundstück, Boeckh corp. 
iaser. 1. p. 287, 5. u. 17. b) der Fussboden ei- 
εφ Zimmers, Daris b. Ath. 12. p. 542. D. Pint, 
Poll. e) der Grundtext, Text einer Schrift, Ga- 
iea. t. 12. p. 91. u. ES. 
δεισα, as, ®, aor. 1. von δείδω, 
ἔδκισα, Hom, 
ἐδέαερος, ὁ, bei den Persern der Vorkoster, 
der auch die Folge der Speisen u. die Anordnung 
der Mahlzeit bestimmte, dah. überh,. — θαλ 
»s, der Marschall bei Fürstentafeln, der Truch- 
ws, Ath. 4. p. 171. B. C. Et. M. p. 315, 37 fi. 
un ν. hr = 
έγµην, ep. syoc. Aor. von δέχομαι, Od. 
ἐδεδέατο, Ar ἐδέδεντο, 3 plar. plypf. pass, 
a diw, Hdt. 


ep. St. 


ἐδεδμήατο, ion. st. ἐδέδμηντο, 3 plar. plgpf. | 
ı send von ἑδανός her.) 


Ass, του θέμα, Πάι. 
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sieh oft ändert. Von den att. Dicht, hat nur Aesch, 
Pers. 401. diese Form. Als äol. führt Apollon, 
de proaom. p. 64. ἔγων an, s. indess Ahrens de 


köstlich, s. Heyne t.6. p. 557.. 
Battm. dageges im Lexil. 2. p. 14 fg. betrachtet 


Edror 


ἐδέδμητο, 3 sing, plgpf. pass. zu δέµω, ΙΙ. 
ἐδέθλιον, τὸ, -- ἔδεθλον, ΑΡ. Rh. 4, 630. 
Lye. 800. Nonn. 
ἔδεθλον, τὸ, eine bei späteren Ep, gebräuch- 
liehe verstärkte Neben[. von ἔδος, Sitz, Antimach. 
b. Paus. 8, 25, 4. Lye. 987., bes. Göttersitz, 
Tempel, Αρ. Rh, 4, 330. 
Ἐν δοιδτμον, ἐδείδίσαν, 1 u. 3 plur. plgpf. 2. 
von δείδω, δείδια, Ep. 
ἔδεκτο, ep. 3 sing. ΔΟΥ, von δέχομαι, Od. 
Vgl. ἐδέγμην. ' 
ἐδάμεν, ep. inf. von ἔδω. 
ἔδεσμα, ατος, τὸ, (ἔδω) Speise, Gericht, Ba- 
trach,. 31. Plat. Isoer. u. a. 
ἐδεσμάτιον, τὸ, Dem. von ἔδεσμα, Procl. ad 
Hes. op. 41. ε 
ἐδεσματοθήκη, ἡ, (θήκη) Speisokammer, Schol. 
Od. 6, 76. Poll. 10, 93. . 
Ἔδεσσα, ns, ἡ, 1) Stadt iu Makedonien, Plut. 
Pyrrh. 10. u, 12. 2) Stadt in Mesopotamien, 
Luc, de hist. eonser. 2. — Einw. Ἔδεσσαῖος, ebd. 
24., u. Ἐδεσσηνός, Zosim. 3, 12. 
ches, κά. verb. zu ἔδω, ἐσθίω, man 
muss essen, Plat. Crit, p. 47. B. . Ἡ 
ἐδεστής, οὔ, ὁ, der Esser, Fresser. ἐδεστὴν 
εἶναί τινος, etwas essen od. fressen, Hdt, 3, 99. 
Antiphan, b. Ath. 8. p. 339. A. 
ἐδεστός, 7, ὀν, gegessen, verzehrt, Soph. 
Tr. 677. 2) zu essen, zu verzehren, Soph. Aut. 
206., essbar, Arist. pol. 7, 2, 9. τὸ ἐδεστόν, 
die ‚Speise, Plat. Tim. p. 72. E. u. 8. 
ἔδηδα u. ἐδήδοκα, Ρί. act. zu idw, ἐσθίω. 
ἐδηδοται, 3 sing. pf. pass. zu ἔδω, ἐσθέω, 
Od. 22, 56.. 
ἐδηδών, όνος, ἡ, — φαγέδαινα, um sich fres- 
sendes Geschwür, Hesych. R 
ἐδηδώς, part. pf. zu idw, ἐσθίω, Il. 17, 542. 
ἐδητύε, vor, ἡ, Speise, Essen, ein ion. Wort, 
oft b. Hom. u, a. Ep., auch überh. Nahrung, Od. 
6, 250. 
ἐδῖκον, 8, δικεῖν. a 
ἔδμεναι, ep. syuc. st. ἐδέμεναι, inf. praes. 
von ἔδω, Hom, - 
ἑδνάομαι, — ἑδνόω, eine Mitgift geben, aus- 
statten, Eur. Hel. 933. 
ἔδνιος, a, ον, bräutlich, von der Braut od, 
dem Bräutigam geschenkt, ἕδν. χικών, Brautkleid, 
Hesych., von 
"rev, τὸ, Pind. Οἱ. 9, 16. Call. fr. 193. 
Anth. app. 298., gew. nur im Plur. ἕδνα, ep. 
auch Zedva, hochzeitliches Geschenk, u. zwar a) 
die Geschenke, die der Freier dem Mädchen dar- 
bringt, um sie zur Braut zu gewinnen, mit denen 
er um sie wirbt, Brautgeschenke, bei Hom. die 
vorherrschende Bdtg, auch Aesch. Prom. 560. 
b) die Geschenke, die der Jüngling dem Vater der 
Geliebten darbringi, um von ihm die Tochter zur 
Gattin zu erhalten, Od. 8, 318. 15, 18. Paus. 3, 
12. ο) die Aussteuer, Ausstattung od. Mitgifi, 
die die Eltern der Tochter bei ihrer Hochzeit er- 
theilen, sonst προῖξ, Od. 1, 277. 2, 196. Eur. 
Andr. 2. 153. d) die Hochzeitgeschenke, welche 
die Hochzeitgäste dem jungen Ebepaar darbringen, 
Piad, Pytb, 3, 167. — Bei den Ep. ist das Wort 
sebr häufg, von den Trag. haben es nur Assch. 
u. Ear., in Prosa findet es sich selten u. nur bei 
Spät., wie Diod. Paus. In der Ilias findet sich 
ausschliesslich die gew. Form ἕδνα, in der 04. 
meist die ep. ἔεδνα. (Man leitet das Wort pas- 





Εδνοφορεω ri 


ἑδνοφορέω, (φέρω) der Braut Geschenke brin- 
gen, Eust. Od. 1414, 49. 

ἑδνόω, (ἕδνον) gegen Geschenke versprechen, 
verloben, Theoer. 22, 147. Hom. gebraucht das 
Med. vom Vater, der die Tochter ausstattet u. 
verheirathet, ὥς x’ αὐτὸς ἐεδνώσαιτο θύγατρα, 
Od. 2, 53. Bei Spät. hat das Med. die Bdtg: sich 
verloben lassen, heirathen, Leon. Tar. in Anth. 
7, 648. Dav. 

ἑδνωτή, %, die vom Bräutigam beschenkte, 
verlobte Braut, Hesych. 

ἑδνωτής, οὔ, ὁ, ep. ἐεδνωτής, der Verlober, 
der Vater der Braut, der sie ausstattet, Il. 13, 382. 

ἔδομαι, fut. von ἔδω, ἐσθίω, von Hom. an 
allgem. 

ἔδον, ep. u. dor. st. ἔδοσαν, 3 plur. aor. 2. 
act. von δίδωμιε. 

ἔδος, εοε, τὸ, (ἔζομαι) 1) der Sitz, d.i. 
a) Sessel, Il, 1, 533. u. oft bei Hom. u. a. Ep. 
Hippoer. de artic. p. 783. G. b) Wohnsitz, fester 
Punkt des Aufenthalts, bes. Wohnsitz der Götter, 
Hom. u. a. Ep. Pind. Pyth. 2, 7. 12, 1., aber 
auch Wohnsitz der Menschen, Il. 24, 544. Pind. 
Nem, 4, 12. u. öft. bei Aesch. u. Eur,., auch von 
Oertern u. Ländern, Il. 4, 406. Od. 13, 344. 
Aesch. Prom. 411. Eur, Iph. A. 1527. Orph. bh. 
54, 17. Speciell: Tempel, bes. Kapelle, wo das 
Götterbild steht, Aesch. Pers. 404. Plat. Phaed. 
. 111. B. Isoer. Paneg. ο. 41. $. 155. Lye. in 
Ba e.1. $. 2. ο. 36. $. 3. Dass ἔδος auch 
als Bezeichnung der Statue des Gottes gebraucht 
worden sey, sagen Tim. lex, Plat, p. 93. u. Poll. 
1,7. ausdrücklich, u. in dieser Bdtg steht das 
Wort entschieden bei Dion. H. ant. 3, 69., wäh- 
rend in Soph. El. 1374. Xen. Hell. 1, 4, 12. Plut. 
Sol. 12. Arist. 20. auch die Bdtg Kapelle, Aller- 
heiligstes, zulässig ist. 
th. 117. Anth. app. 373., auch Fussboden, Poll. 
1, 76. 2) das Sitzen, Ruhe, Rast, nur in der 
Wendung οὐχ ἕδος ἐσεί, es ist nicht Zeit zu 
ruben, gilt kein Zaudern, Il. 11, 647. 23, 204. 
ἑδοῦμαι, fut. zu ἔζομαι. 
ἔδρα, ἡ, ep. u. ion, ἔδρη, (£dos) der Sitz, 
das Sitzen u. die Sitzung. 1) der Sitz, d. i. 1) 
Geräthe od. Ding zum Sitzen: a) Sessel, von Hom. 
an allg. in Poesie u. Prosa, Auch: Zhron, Aesch. 
Prom. 201. θδακεῖν παγκρατεῖς ἔδρας, auf dem 
Throne der Allmacht sitzen, ebd. 389. b) Basis, 
Grundfläche, Stützpunkt, Plut. Demetr. 21. Luc. 
u. a. ἔδραν στρέφειν τινέ, Einem die Grundlage 
umstürzen, d. i. ein Bein unterschlagen, Theophr. 
char. 27. ce) Gesäss, Hinterer, Hdt. 2, 87. Ar. 
Thesm. 133. Hippoer. Theophr. Von der Aebn- 
lichkeit scheint eine scharfe, ohne Quetschung u. 
Splitterung bewirkte Kopfwunde diesen Namen zu 
führen, oft bei Hippoer. 2) Ort zum Sitzen: a) 
Platz, den man beim Sitzen einnimmt, hauptsächl. 
auch mit Berücksichtigung des Ranges, oft b. Xen, 
a. a. ἡ ἔδρα τοῦ ἵππου, die Stelle des Pferdes, 
auf welcher der Reiter sitzt, Xen. de re equ. 5, 
5. 12, 9. vgl. unten Il, 1.— b) die Stelle, an 
der sich etwas befindet od. befinden soll, Sitz, Platz, 
Aufenthaltsort, Standpunkt, Eur. Bacch. 928. 931. 
Ar. Nub, 1507. u. oft b. Plat. u. b. d. Aerzten, 
θεών ἔδραε, der Platz, wo die Götterbilder ste- 
hen, Tempel, Aesch. Ag. 596. Suppl. 412. Soph. 
06. 90. vdomos ἔδρα, ναύλοχοι ἔδραι, Schilfs- 
station, Pind. Ol, 5, 8. Sopb. Ai. 460. Bei Dicht. 
oft mit d. Gen. eines Ortsnamens als nachdrück- 
lichere Bezeichnung des Ortes selbst, wie JIeoyd- 
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ο) Basis, Stützpunkt, Hes. 


Εδριον 


µων ἔδραι, Παρνησοῦ ἔδραι, Eur. Tro. 557 
Aesch. Eum. 11. u. dgl. So auch ῥλεφάρων, ὄρ 
µατος ἔδρα, das Auge, Eur. Rhes. 8. 554., wa 
sich jedoch auch erklären lässt: des Auges Ruh« 
d. i. das geschlossene Auge. vgl. unten Il, 1. - 
ll) das Sitzen, u. zwar 1) eig. der Zustand da. 
man sitzt u. die Art des Sitzens, Xen. de re egı 
1, 11. 7, 5. ἡ τοῦ ἵππου ἔδρα, das Sitzen d« 
Reiters auf dem Pferde, Xen. mag. equ. 4, : 
Speciell: das Sitzen der Schutzflehenden an eine 
heiligen Orte, oft bei Trag. ἔδραν xadjeda« 
Φοάζειν, mposdansiv, ἔχειν, als Schutzflehend: 
an einem Orte verweilen, Eur. Andr. 55. Sop! 
OR. 2. 06. 1166. Eur. Andr. 304. 2) metap' 
das Verweilen, Zögern, Rast, Hdt. 9, 4. Thuec. 

7. οὐχ ἔδρας ἁκμή, ἁγών, ἔργον, es gilt ke 
Zaudern ο. Rasten, Soph. Ai. 811. Eur. Or. 129 
Bacchyl. b. Ath. 14. p. 631. C. — III) Sitzun, 
Od. 3, 31. 8, 16. u. oft bei Dio Cass. Darv. 


ἑδράζω, f. dow, einen Sitz, Platz od. Stan 
punkt anweisen, begründen, Dion. H. de com 
verb. p. 40, 10. Heliod. 9, 25. Anth. 15, 2 
Pass. einen Platz od. Standpunkt angewiesen b 
kommen, begründet od, befestigt werden, Callixe 
b. Ath. 5. p. 204. D 

ἐδρᾶθον, ες, 8, poet. aor. 2. zu dapdas 
st. Hunden, 04, . κά 

ἑδραῖος, αἴον, seltener auch im Fem. ἑδραί 
Adv. ἑδραίως, (ἔδρα) 1) sitzend, d. i. a) v 
Personen: in der Haltung des Sitzens, eine s 
zende Lebensweise führend, Xen. Plat. u. a. 
von Vorrichtungen u. Zuständen: im Sitzen g 
schehend, mit Sitzen verbunden, wie ἔργον, τέχν 
βίος, Hippoer. Poll. Auth. ὕπνος ἑδρ., Schlaf 
Sitzen, Hippoer. Ατοι, ἑδραῖοι iv πόλει apyı 
Aemter, bei denen man ruhig in der Stadt bleil 
Plat, rep. 3. p. 407. B. 2) znm Sitzen ein; 
richtet, einen Sitz darbietend, Eur. Rhes. Τί 
3) einen rubigen, festen Standpunkt einnehme: 
Eur, Andr. 266. Plat. Tim. p. 64. Β. Tim. Lo 
p. 98.6. Plut. u. a., von Zuständen: stabil, Ari 
Aret. Dav. 


ἑδραιότηε, nros, ἡ, Stabilität, Clem. Alex 

ἑδραιόω, fest stellen, stabil machen. Pa 
Stabilität bekommen, Luc. philop. 16. u. KS. D 

ἑδραίωμα, aros, τὸ, Stütze, NT. u. KS. 

ἔδρᾶκον, ες, 6, aor. 2. zu δέρκοµαι st. ἐδ' 
κον, Od. 

ἑδρᾶμον, ες, &, aor. 3. zn τρέχω, 11. 

ἐδρᾶν, ep. 3 plur. aor. 2. von διδράσκω 
ἕδρασαν. 

ἕδρᾶνον, τὸ, poet. Nebenf. v. ἔδρα, 1) 5 
Standpunkt, Ort des Verweilens, Wohnsitz, H 
b. Strab. 7. p. 327, Aesch. Soph. Orph. 2) Sti 
punkt, Stütze, Anth, 6, 28. 

ἕδρασμα, ατος, τὸ, (ἑδράζω) Stütze, E 
Belleroph. fr. 2 Dind, Philo u. KS. 

ἑδραστέον, Adj. verb. von ἑδράζω, man m 
stellen, Geop. 2) man darf sitzen, rasten, Se 
Il. 23, 205. 

ἔδρη, 7, ep. u, ion. st. ἔδρα, Hom. u. I 

ἑδρήδες, 2000, εν, — ἑδραῖος, Hesych. 

ἔδρησα, ion. st. ἐδρᾶσα, aor. 1. von δρά 

ἑδριάω, (dpa) sitzen, Theoer. 17, 19. Οἱ 
Arg. 802. ΑΡ. Rh. 3, 170. Bei Hom. u. Hes. 
in d. Medialform ἑδριάομαι. Ein ep. Wort. 

ἑδρικός, 7, όν, (£dga) zum Gesäss gehü 

| Aerzte. 
ἕδριον, τὸ, Dem. von ἔδρα, Hesych. 





Έδριτης 


Hymne, ον, ὁ, der auf dem Heerde sitzende 
Frending od. Schutzsuchende, ixdrns, Et. M. p. 
26,53. [1] 

ἑδροδιασκολεύς, dus, ὁ, (dpa, διαστέλλω) 
ein Instrument zu Οεβυπος des verengten ΑΠογν, 
Paul. Aeg. 

ἑδροστρόφος, ὁ, (σερέφω) der Ringer, der 
nach argivischer Art den dans durch Beinunter- 
schlagen besiegt, Theocr. 24, 109. 

ἔδον, 1 sing. aor. 2. zu δύω, aber Zdir, 
3 Ρατ. ποτ. 2. ep. u. dor. st. ἔδνσαν, ll. 4, 222. 

ἴδω, ich esse, das lat, edo, im Praes. bei 
Ποπ. u. den Ep., selten auch bei anderen Dicht., 
in Prosa nur bei Hippoer. u. zuw. bei Luc. u. 

Spät, bei den besseren Att. aber durch ἐσθίω 
vertreten, impf. ἔδον (Od. 23, 9.), 3 sing, ἔδεσκε 
(fl. 22, 501.); die übrigen Tem p. sind allg. im 
L wie fut. ἔδομαι, ΡΙ, ἐδήδοκα, ep. part. 
ἐφηδώε, κοτ. ἴφαγον, Pass. pf. ἐδήδεσμαι, ep. 
3 sing. ἐδδοιαι (Od. 22, 56.), aor. ἠδέσθη», 
1) essen, als Gegens. von πίνω, trinken, Hom., 
such von Thieren: fressen, zerreissen, bei Hom., 
bes. in der Il., von Pferden, von Geiern u. Hun- 
den; auch von Würmern: nagen, zernagen, Od. 
21, 395. Il. 22, 59. Ve ‚ aufzehren, 
bes. in den Fügungen βίοτον, v, Ἀτήματα, 
χρήματα ἔδουσε, sie verzehren Häus u. Hof, brin- 
gen Habe u. Gnt durch, Od.; eben s0 ἡμέτερον 
zsuarer ἔδουισε, sie verprassen unsern sauern 
Schweiss, Od. 14, 417. 3) metaph. sauary ra 
wa) ὄλγεσι θυμὸν Ädovres, in Mühsal u. Kummer 
das Herz verze d. i. sich abhärmend, ani- 
7 ‚ absumere, atterere, Od. 9, 
75. τει. 10, 379. Ἡ. 24, 129. Dar. 
εδωδή, 7, das Essen, d. i. 1) als Sache: 
Speise, Gericht, Nahrung, Proviant, Hom. Hes. u. 
zit. Pros. von Xen. u, Plat, an, selten auch das 
Fatter der Tbiere, li. 8, 504., Lockspeise der 
Fische, Tbeoer. 21, 43. 2) die Handlung des Es- 
sens, Hom. απ. Att, Dar. 

ἐδωδιμος, ον, fem. selten auch ἐδωδίμη, 
μοι. 2, 92., essbar, zu geniessen, Hdt. u. Att. 

voa Thae. an. 
ἐδωδος, όν, gelrässig, stark essend, Hippocr. 
de aere p. 282, 23. 

ἐδωλιάζω, 1) intr., auf einer. Bank sitzen, 
Poll. 4, 121. Suid. Et. M. E 317, 6. Harpoer, 
2) trans., dielen, bobnen, Suid, t. 1. p. 680., von 

ἐδώλιον, τὸ, (£dos) meist nur im Plur. ge- 
bräueblieh,, Sitz, Wohnsitz, Aufeutbalt, Gemach, 
λενε. Sept. 455. Choeph. 71. Soph. ΕΙ. 1393. 
2) auf dem Schiff: a) der Sitz der Ruderer, Ru- 
derbank, transtra, Hdt. 1, 24. Soph. Ai. 1276. 
Ear. b) der.Stuhl des Mastbaums, calx mali, 
Arist. mech. @unest. 7, 6., wo der Sing. steht. 
3) im Theater: eine Sitzreibe, Poll. 4, 132. 

ἐδώλιος od. ἐδωλίδε, ὁ, ein unbek. Vogel, 
riell. = ἐρωδιόε, Sehol. Ar. Av. 884. 

Ἰδωλον, τὸ, — ἑδώλιον, Lyc. 1320. 

ἑέ, poet. st. £, sich, Acc. von οὗ, Il. 20, 171. 
24, 134. 
isdra, τὰ, ορ. plar. εἰ. ἕδνα, Od., ». ἔδνον. 
ἐεδνόαω, ep. at. ἑδνόω, Od. 
dsdvwrrje, οἳ, ὁ, ep. st. ἑδνωτής, Il. 
ἐεικοσάβοιος, ον, ep. st. εἰκοσάβοιος, Od. 
ἐκίκοσι, ep. st. εἴκοσι, Hom. 
ἐεικόσοροες, ον, ep. St. aindoogot, Od. 
ἐεικοστόε, 7, 69, op. st. εικοστό, Od. 
ἐκίλεον, ep. st. εἶλεον, von add, 11. 
ἐεῖο, ep. = slo, ΑΡ. Rh. 1, 1032, Well,: ἑοῖο. 


1. Th. 







777 


Enog 


ἔειπα, as, ε, ep. st, εἶπα, Hom. 
ἔκπον, #6, 8, ep. st. εἶπον, Hom, 
' ep. st. sis, Hes. th. 145. Jac. Auth. Pal. 


Ρ. 2 

&uoduny, ao, aro, part. ἐεισάμενος, ep. aor. 
st. εἴσαο, εἴσατο, εἰσάμενος, zu εἶδον, aldouas, 
u. zu εἶμει, Hom. 

ἐεισάσθην, --- εἰσάσθην, 3 dual. aor. 1. med,, 
ep. von als, gehn, Il. 15, 54. 

ἐείσω, ep. st. εἴσαο, Il. 9, 645., ο. ἐεισάμην. 

ἐέλδομαε, ερ. st. Üdenes, Hom. en 

&ilöwp, τὸ, ep. st. ἔλδωρ, Hom. 

ἐέλμεθα, ἐελμένος, α. pass. zu εἶλω, εἰλέω, Il. 

ἐέλπομαι, ep. st. ἔλπομαι, Hom, 

ἐέλσαε, inf. aor. 1. act. zu εἶλω, Hom. 

ἐεργάθω, ep. St. sipyadıw, 11. 

ἔεργε, ἐεργμένοε, ep. st. εἶργε, εἰργμένος, von 
εἴργω, Hom. 
ἑέργνυμε, ep. st. εἴργνυμε, Od. 
ἐέργω, ep. st. εἴργω, Hom. 
ἐερμένος, part. pl. pass. zu εἴρω, Od, 
ἐέρση, ἡ, ep. st. ἔρση, Hom. 
depomsss, ep. st. ἑρσήεις, 11. 
ἔερτο, ep. 3 Siüg. plgpf. pass. zu εἴρω, Od. 
ἐέρχατο, ep. 3 plur. plgpf. pass. zu εἴργω, Od. 
ἐέσσατο, 5. ἐφεῖσα. 
ἑέσσατο, 3 sing. aor. med. ep. zu ἕννυμε, 
14, 529. u. öft. b. Hom. 
ἕεστο, 3 sing. plgpf. pass. ep. zu ὄννυμε, Il. 
ἕζομαε, [. ἑδοῦμαι, aor. ἑζόμην, sich seizen, 
sitzen, als Simplex nur bei Dicht. von Hom. an in 
mannichfacher Verbindung, wie ἔν τινι u. ale ru, 
κατά τι, ἐπέ τινος, ἐπέ vw, ἐπί τι, πρός τι (Od, 
22, 335. 379.), ἀμφί τινι (Eur. Phoen, 1516.), 
mit dem blossen Ace., Aesch. Eum. 3. Soph. Ai. 
248. Eur. Hel. 1573., mit d. blossen Dat., Nonn, 
dion. 1, 73. ἐπὶ χθονὶ ἐζέσθην, sie senkten sich 
dem Boden zu, von der schweren Schaale der 
Waage, Il. 8, 74. (Das Act. findet sich im Praes, 
nur in der umgelauteten Form i{w, aber der Aor., 
εἶσα weist auch hier auf das radicale «hin. Auch 
für das Med. gestattet Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
153 fg. als Präsensform nar ἴζομαι, indem er die 
Stellen, wo ein Präsens mit e gelesen wird, z. Β. 
Od. 10, 378., für verschrieben erklärt. $. jedoch 
Lob. zu Butim. p. 202.) 

ön, ion. 3 sing. conj. praes. von eins st. 7, 
Hom. 

ἑή, fem. von dös, sein. 

inne, ep. st. 7x6, 3 sing. aor. 1. zu ἵημε, 
ll. 1, 48 

ἔην, ep. st. ἦν, 3 sing. impf. von εἰμέ, Hom. 
Als erste Pers. findet es sich nur Einmal, Il. 11, 
762., welche Stelle aber Buttm. ausf, Sprchl. 1. 
. 551. aus guten Gründen in Zweifel zieht u, 
Spiten. in ἔον umgeändert bat. 

ἑήνδάνε, ep. st. Ürdars, 3 sing. impf. act. 
von ἀνδάνω, Hom. 

ἐῆος, gen. zu dus, des guien, wackern, edeln, 
fünfmal in der Il., zweimal in der Od. An vie- 
ren dieser Stellen schrieb man sonst έπος, wel- 
ches man für einen τν, Gen, des possessiven ds 
ausgab. Aber in den neuesten Ausg. der llias ist 
in Uebereinstimmung mit den besten alten Ausl, 
überall ος hergestellt, da παιδὸς Eros sich ganz 
eben so erklären lüsst wie παιδὸς φίλον, als stär- 
ker hervorbebende Umschreibung des an sich nichts 
sagenden Possessivums. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 
86 fg. 


0d. 
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Ens 


ns, ep. st. ἦς, Gen. des Pron. relat. 7, nur 
il. 16, 208., aber έης Gen. des possess. ἑή, Hom. 
ἔησθα, ep. st. ᾗε, 2 sing. impf. v. εἰμί, Hom. 
ἔῃσε, ep. st. 7, 3 sing. conj. praes. v. &iul, 
Hom. 
ἐθάνον, a6, ε, aor. 2. zu Övroxw, Ποπ. 
ἐδάς, ἆδος, ὁ, 7, (ἔψδος) gewohnt, τινός, ei- 
ner Suche, gewöhnt an etwas, Thuc. 2, 44. Hip- 
poer. Plut. u. a., selten auch mit d. Dat., Hip- 
poer. de morb. sacr. p. 307, 46. ΟΡ). hal, 5, 499. 
2) gewöhnlich, Hippoer. de morb. mul. 2. p. 645, 
32. 3) zahm, von Thieren, Them. or. 22. p. | 
273. D. : 
ἔθειρα, ας, ἡ, das gezogene (ἔδω) od. geord- 
nete Haar; dab. a) das Haupihaar des Menschen, 
Pind. Istbm. 4, 10. Aesch. Eur. Theoer., auch 
im Plur., Aesch. Eur. u. a. Dicht. b) nur im 
Plur., die Mähnen u. der Schweil des Pferdes, 
auch der Rossschweif auf dem Helme, Hom. Il. 
Theocr. Bei spät. Dicht. auch von dem Haare 
anderer Thiere, z. B. die Mühne des Löwen, Tbeoecr, 
25, 244. Opp., die Borsten des Ebers, Opp. cyn. 
3, 395., die Federn der Henne, Opp. cyn. 3, 123. 
ϱ) metapb. auch von dem Blüthenbüschel der Pilan- 
zen, Mosch. 2, 68. Das Wort ist bloss poet. Dav. | 
ἐθειράζω, behaart seyn, Theoer. 1, 33. | 
ἐθειράς, άδος, 7, — ἔθειρα: in der Od. 16, 
176. stand es für Πατίλαατ; aber schon Aristot. 
I 
| 
1 





setzte γενειάδες für ἐθειράδες, welches die Hdschr., 
u. Ausg. anerkennen, s. Schol. Theoer. 1, 34. 

ἐδείρω, findet sich bei Hom. nur Il. 21, 347: 
zeige: δέ µιν (ἀλωήν) ὄετις ἐθείρῃ, wer das Ak- 
kerfeld pflegt, besorgt, bearbeitet. Nach Einigen 
von ἔθοι, mit Sorgfalt ziehn u. gewöhnen, gleich- 
sam zähmen; nach Andern besser von θέρω, Be- 
ο hegen, pflegen, besorgen, wovon ἀθερίζω 
as Gegentheil. Bei Orpb. Arg. 932. findet sich 
auch das Pass. χρυσέαις φολίδεσσιν ἐθείρεται, er 
ist mit goldenen Schuppen geschmückt. 

ἐθελάστειος, ον, (ἐθέλω, ἀστεῖος) gebildet, 
- u. artig seyn wollend, sich zierend, Heliod, 
‚10. 
ἐθέλεχθρος, ον, (ἐχθρός) feind seyn wollend, 
feindlich gesinnt, Cratio, b. Poll. 3, 64. Philo, 
Adv. ἐθελέχθρως ἔχειν πρὀς τινα, Händel mit Ei- 
nem suchen, Einem aufsätzig seya, Dem. p. 1005, 
15. Philo, Aristid. 

ἐδελημός, όν, (ἐθέλω) willig, freiwillig, gut- 
willig, Hes. op. 118. ΑΡ. Rb. 2, 656. Callim, 
Dian. 31. 

ee ο»,  ἐθελημός, Plat. Crat. p. 


ἐδελητόε, 7, ov, (ἐθέλω) gewollt, freiwillig, 
Herm. Soph. OC. 527. nach Conj., die er selbst 
zurückgenommen, 

ἐθελοδουλεία, 7, freiwillige Kuechtschaft, Piat. 
conv. p. 184. C. Lue., von 

ἐθελοδονλέω, (0811 ὁ ὃ ουλος) gutwillig Knecht 
od. Sklave seyn od. werden, Dio Cass. 

ἐφελοδουλία, ἡ, zweifelh. Nebeuf. von ἐθε- 
λοδουλεία. 

ἐφελόδουλος, ον, (δοῦλος) freiwillig Knecht, 
sich gutwillig unterwerfend, Plat. rep. 8. p. 562. 
D. Philo, Aristaen. Adv. ἐδελοδούλως ἔχειν, die 
Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. 

ἐθελοθρησκεία, 7, selbstgewählter Gottes- 
dienst, NT. 

ἐθελοκάκέω, (ἐθελόκακος) mit Willen od. Vor- 
satz schlecht seyn, auf Schlechtigkeiten ausgehn, | 
Polyb. u. Spät., bes. feig seyn, seine Pflicht im | 
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Kriege nieht thun, pflichtvergessen handeln, Hdt. 
1, 127. 5, 78. 9, 67. Dar. 

ἐθελοκάκησις, έως, ἡ, Polyb. 3, 68, 10. u. 
öft,, und 

ἐθελοκάκία, ἡ, vorsätzliche Vernachlässigung 
seiner Pflicht, bes. im Kriege, Suid., von 

ἐθελόκάκος, ον, (κακός) mit Willen schlecht, 
seine Pflicht vernachlässigend, bes. im Kriege, 
feig, KS. Adv. ἐθελοκάκως, App. 

ἐθελοκίνδίνος, ον, (xivduvos) Gefahr suchend, 
waghälsig, berzhaft, Poll. 3, 134. Adv, ἐδελο- 
κινδύνως, App. 

ἐθελοκωφέω, sich taub stellen, Strab. 1. p- 
36. Clem. Al., von 

» ἐθελόκωφος, ον, (κωφός) der sich taub stellt, 

nieht hören will, Suid. 

ἐδελοντηδόν, Adv., freiwillig, von freien Stük- 
ken, Thuc. 8, 98. Polyb. Dio Cass, 

ἐθελοντήν, Adv., = d. vorh., Hdt. 1, 5- 
Xen. Polyb, u. a. 

ἐθελονεήρ, 7pos, ὁ, poet. ἐθελοντής, Od. 

ἐθελοντής, οὗ, 6, freiwillig, Hdt. u. Att. von 
Tbue, ao, 
ἐθελοντί, Adv., --- ἐθελονεηδόν, Thuc. Diod. 
a. 
ἐθελοντίε, dos, ἡ, fem. zu Zdekovrnjs, Synes. 
ἐθελοπονία, 7, Arbeitslust, Arbeitsamkeit, 
Xen. oec. 21, 6., von 

ἐθελόπονος, ον, (πόνος) willig zur Arbeit, 
Xen. Cyr. 2, 1, 9. Ael, 

ἐθελόπορνος, ον, (πόρνος) der Hurerei aus 
eigener Neigung, nicht durch Verführung ergeben, 
lüderlich, Anaer. fr. 19, 7. 

ἐθελοπρόξενος, ον, wer sich selbst zum πρὀ- 
ξενος eines Fremden οὐ, einer andern Stadt auf- 
wirft, deren Angelegenheiten besorgt, ohne dazız 
von Staatswegen ansdrücklich erwählt od. erbetem 
zu seyn, Thuc. 3, 70. 

ἐθελόσυχνος, ov, (συχνός) wer gern öfters 
kommt od. eins u. dasselbe thut, Crates b. Et. M. 
p- 299, 31. 

ἐθελουργέω, (ἐθελουργός) zur Arbeit willig 
seyn, gern od. unverdrossen arbeiten, Ael. n. a. 
F 


2, 29. 


u 


ἐδελουργία, 7, Willigkeit zur Arbeit, Cy- 
rill., von 

ἐθελουργός, ὁν, (EPIR) willig zur Arbeit, 
arbeitsam, Xen. de re egu. 10, 17. Ael. Adv. 
ἐθελουργῶς, Poll. 

ἐφελούσιος, ον, fem. auch ἐθελουσία, Ken, 
Hell. 4, 8, 10. εσαν. Β, 13., Adv. —oiws, (ἐθέλω) 
freiwillig, von Pers. u. Sachen, Xen, n. 8.; von 
Zuständen: in der Willkür stehend, z. Β. τὸ ἐραν 
ἐθελούσιόν ἐσει, die Liebe ist eine Sache der 
Willkür, Xen. Cyr. 5, 1, 5. 

ἐθελοφϊλόσοφος, ὁ, (φιλόσοφος) der seyn 
wollende, vorgebliche Philosoph, der es nicht ist, 
Et. M. p. 722, 17. 

ἐθέλω u. Φέλω (über den Wechsel dieser For- 
men, über Ableitang u. über den Unterschied der 
Bdtg von ο s. die Bemerkungen am Ende), 
impf. ἠδελον, poet. auch ἔθελον, fut. ἐθελήσω u. 
Φιελήσω, aor. ἠθέλησα, poet. auch ἐφέλησα, pl. 
ἠθέληκα, nur bei ganz Spät. auch τεθέληκα, 5. 
Lob. Phryn, p. 332., wollen, bereit, entschlossen 
seyn, von Personen, auch: geeignet seyn, von Pers. 
u. Sachen, u. als Consequenz davon: pflegen. Von 
Hom. an allg. in Poesie u, Prosa. Gew. mit d. 


Edeka 


Ist., dem nur selten sich wsre heigesellt, Eur. 
His. 1327., aber auch mil d. Acc,, . 5, 90. 
Assch. Prom. 118. u. a., neben welchem σαν’. 
en laf. aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist, 
wie IL 7, 182: ἐκ ὅ᾽ ἔφορε κλῆρος κυνέηςε, ὃν 
ög’ ἴδελον αὐτοί, sc. ἐκθορεῖν. Hit. 1, Τί: 
sırlorras δὲ οὐκ ὅσα ἐθέλουσι, sc. σιτεῖσθα,. Als 
„eigentbümliche Wendungen sind zu bemerken: ἐὰν 
eis Pilz, so Gott will, Att. vgl. Saupp. ep. cr. p. 36. 
ἐδέίων, Ὀέλων neben einem Verbum finit., Lust ha- 
bend, bereitwillig, freudig, gern, Od. 3, 272. Pind. 
u. att. Dicht. οὐκ ἐθέλων, wider Willen, Il. 4, 300. 
Φέλοντέ ἐστέ µοί τι, es ist mir etwas genehm, ich 
wünsche etwas, Soph. OR. 1356., weit gewöhnlicher 
βουλομένῳ ἐστέ µοί τι. ὁ ἐθέλων, ὁ θέλων, wer 
Last hat, jeder Beliebige, Soph. Phil. 619. Ai. 
1146. Plat. Gorg. p. 508. E. u. a. εἰ θέλεις, 
wie εἰ βούλει, wenn's beliebt, Sopb. OR. 343. 
Phil. 730. #ilsse, wie ῥούλει, neben dem Conj., 
z.B. ri o0ı δίλεις δήτ᾽ εὐάθω,; worin wünschest 
da denn dass ich dir nachgeben soll? Soplh. OR. 
650. vgl. EI. 80. ἐθέλω μαθεῖν, ἀκοῦσαι, εἰδί- 
ναι, ieh wünsche zu erfahren, zu hören, zu wis- 
sen, Luc. paras. 60. philops. 4. u. 20. μὴ ἔθελε 
mit folg. lof., wie noli, nachdrückliche Abmahaung, 
lass dir’s nicht einfallen, lass dir nicht beigehmn, 
IL 4, 277. 2, 247. 7, 111. — Von Sachen ge- 
braucht bezeichnet ἐθέλειν, wie unser wollen, a) 
geeignet seyn, befähigt seyn, im Stande seyn. ὕδωρ 
οὐκ ἔθελε προρέειν, das Wasser wollte nicht fort- 
Siessen, Ἡ. 21, 365. vgl. Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Xen, Hell. 5, 4, 61. ὃ ἐθέλει λέγειν A: elval rı, 
was etwas bedeuten soll, Hdt. 4, 131. 6, 37. b) 
pflegen, Hdt. 1, 74. Thuc. 2, 89, Xen. u. a. e) 
seilen in dem Sinne, wo μέλλω gebräuehlicher ist, 
Bät. 1, 109. 2, 11. 7, 49. Ar. Wesp. 536. — 
Bei späteren Schriftst. wird ἐθέλειν auch zuw. in 
der Bätg von wollen gebraucht, wo es den Ge- 
gensatz gegen seym bildet u. daher das Streben 
nach einem Scheine bezeichnet im Gegensatz zur 
Wirkliebkeit, z. B. ἠρκάδες ἐθέλονσιν εἶναι, sie 
wollen Ark. seyn, geben sich für Ark. aus, Paus, 
1,4,6. vgl. Herod. 8, 3, 19. (θέλω, wovon 
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ἐφέίω sur eine verstärkte Form ist, findet sich 


bei Hsm. nicht, wohl aber vereinzelt bei spät. Ep. 
u. bei d. Bukolikern; dagegen haben die att. Dra- 


matiker im iamb. Trimeter bloss θέλω, während | 


in des Iyr. Stellen der Dramatiker, so wie bei 
den eigentlichen Lyrikero, θέλω u, ἐθέλω mit ein- 
ander wechseln. Im der att. Prosa ist ἐθέλω die 
herrschende Form, mit welcher nur zu Vermei- 
dung des Histus in Wendungen wie εὲ θέλεις Σαν. 
θέλω wechselt. — Hinsichtlich der Bdig ist unter 
Povkouas ein Unterschied zwischen βούλομαι u. 
ἐθίζω zu begründen versucht worden, jedoch ohne 
Berücksiebtigung der Etymologie, welche für die 
Bäig entscheidend ist. Mit Beachtung des etymol: 
Elementes möchte sich Folgendes berausstellen: 
βούλομαι {vom Stamme BOA, βάλλω) bedeutet 
ursprünglich : bei sich hin u. her werfen, in Bezie- 
bung auf das Gemüth: unentschieden seyn u. wird 
dab. ron der unenischiedenen, nicht in That über- 
gchenden Neigung u, vom Wunsche gebraucht. θέλω 
dagegen scheint aus ἑλεῖν mit verstärkter Aspira- 
lion entstanden za seyn u. demnach ursprünglich 
za bedeuten: zugreifen. Als gemüthlicher Akt be- 
zeichnet demvach θέλω die enischiedene, in That 
übergehende Neigung u, daber auch das Bereitseyn, 
Extschlossenseyn. ieraus erklärt sich zugleich, 
wie oft in gleichen Wendungen beide mit einander 


Eyvog 


wechseln können, je nachdem das Wollen gelin- 
der od. nachdrücklicher bezeichnet werden soll.) 

ἔθεν, bei ep. u. att. Dicht. st. do, οὗ, sei- 
ner, ihrer. 

ἐθηεῖτο, ἐθηεύμεβα, ἐθηεῖντο, ion. st. ἐθεᾶτο, 
ἐθεώμεῦα, ἐθεῶντο von Φδεαάοµαι. 

ἐθπεύμεσθα, ion, st. ἐθεωμεθα, Od. 

ἐδηήσαντο, ion. st. ἐθεάσαντο, 3 pl. ποτ. 1. 
med. von Φεάοµαι, Od. 

ἐθημοσύνη, κα, Gewohnheit, Suid. u. a. Gloss., 
von 

ἐθήμων, ον, (ἔθοι) gewohnt, Musae. 312. u. 
oft bei Nonn, 

ἔθην, aor. 1. pass. von ἵημε, aber ἔδην, 
aor. 2. act. von τέθηµι, 

ἐθίζω, f. τῶ, pf. εἴθικα, Xen. Hell. 6, 1, 
15., (280g) gewöhnen, τινἁ ποιεῖν τι, Xen. Plat. 
u. a., Einen gewöhnen etwas zu thun. Dem Inf. 
wird zuw. auch der Artikel rö beigesellt, Xen. 
mem. 3, 1, 3. de re equ, 919. Selten ἐθίζειν 
τινὰ πρός τε, Einen zu od. an etwas gewühnen, 
Loc. Anach. 20, 2906 τι ἐθίζειν τινά, Einem 
eine Gewohnheit beibringen, Plat. Men. p. 70. B. 
u. eben so ταὐτὰ ἐθίέζειν τινά, Einem dieselbe 
Gewohnheit beibringen, Xen. Hell. 6, 1, 15. vgl. 
Rost gr. Gr. $. 104. 3. b. nebst Anm, 5. — 
Pass., gewöhnt werden, sich gewöhnen, Thuc. 
Eur. Xen. Plat. u. a. ἐθίζεσθαι ἔδος τι od. σὐν : 
τινε Ede, eine Gewohnheit aunehmen, Plat. legg. 
3. Ρ. 681. B. Xen. Cyr. 1, 6, 19. τοῦτο ἐθι- 
σῴῆναι, daran gewöhnt seyn, Xen. de re equ. 8, 
6. ἐθίζεσθαέτινε, an etwas gewöhnt seyn, Theophr, 
ο. pl. 5, 9, 11. Gew. mit folg. Inf., Xen, Plat. 
u. 0. — Bei Spät. wird auch das Act. zuw. in 
der intrans. Bdtg: gewohnt seyn gebraucht, Plut. 
Lye. 12. Alex. ‚Aphrod. 

ἐδικός, 7, όν, zur Gewohnheit gehörig, ge- 
wöhnlicb, Plut. a 3. A. Stob. 

ἐθῖμος, ον, zur Gewohnheit gehörig, gewöhn- 
licb, Diod. exc. p. 577, 43. ἔθιμα καὶ νόμιμα, 
Gewobnbeiten u. Gebräuche, ΛΙΝ. 4. p. 151. E. 
Adv. ἐθίμως, der Gewohnheit gemäss, Gramm, 

ἔθισμα, aros, τὸ, (ἐθίζω) Gewöhnung, Ge- 
wohnheit, Xen. de re equ. 6, 13. Plat. 

ἐθισμός, ὁ, Gewöhnung, Gewohnheit, Arist. 


‚ etb. Nie. 1, 7. Polyb. Plut, 


ἐθιστέον, Adj. verb. von ἐθίζω, man muss 
gewöbnen, Xen. mem. 2, 1, 28. Plat. Isocr. u. a. 
ἐθιστός, ἡ, όν, Adj. verb. von ἐθίζω, ange- 
wöhnt, durch Gewöhnung erlangt, Arist. eth. Nic, 
7, 8, 4. 3) anzugewöhnen, durch Gewöhnung an- 
zueiguen, Arist. etb. Nic. 1, 9, 1. u. öft, 
ἐθνάρχηε, ου, ὁ, (ἄρχω) Volksbeherrscher, 
Oberhaupt des Volkes, Luc. Maerob, 17. Bei den 
LXX u, im NT. auch Stattbalter, Bei den By- 
zantinern: Anführer der röm. Hülfsvölker. Dar. 
ἐθναρχία, 7, Stattbalterschaft, Byz. 
ἐθνηδόν, Adv., volkweis, in ganzer Masse, 
Joseph. t. 2. p. 500. ” 
ἐθνικός, ἡ, ὀν, zum Volk gehörig, ihm eigen, 
volksthümlich, Polyb. 30, 10, 6. Diod. u. Spät. 
2) bei Gramm.: ausländisch, fast wie βάρβαρος. 
3) bei ebristl. Sebriftst,: heidnisch. — Adv. ἐθνι- 
xws, Diog. L. 7, 56. 
ἐθνιστής, Hesych., u. ἐθνίτης, 
aus demselben Volk, Landsmann. 
ἔθνοες, εοε, τὸ, jede zusammengewöhnte, zu- 
sammenlebende Menge, Schaar, Haufe, Volk. Hom. 
hat am häufigsten ἔθνος ἑταίρων, die Schaar der 
Rriegsgefäbrten, dann im Plur. Zövea πεζών u. 
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ου, 6, Suid,, 


Ἀνορον 


νεκρών, u. von einzelnen Völkern ἔθνος Αχαιών, 
Avriov, auch ἔδνος Aawr, die Schaar der Kriegs- 
völker, ll. 13, 495.; übertr. von Tbieren, ἔθνεα 
µυιάω», µδλισσάων, ὀρνίδων, χοίρων, Schwärme, 
Schaaren, Heerden von Mücken, Bienen, Vögeln, 
Ferkeln, Hom. u. a. Dicht. Pindar hat auch ἔθνος 
µερόπων, ἀνέρων, γυναικῶν, βρότεον, θγατόν, 
Geschlecht, Stamm, u. eben so gebrauchen Plat. u. 
Äen. ἔθνος für Sippschaft, Menschenklasse. Die 
gewöhnlichste Bdtg bei den ΑΙ. von Thue. an ist 
Volk, Wülkerschaft, Nation, Bei Spät,, wie Dio 
Cass., wird τὰ ἔθνη auch gebraucht zu Bezeich- 
nung der Provinzen des römischen Reichs, im ΝΤ. 
u. bei KS$S. zu Bezeichnung der Heiden, (Wahrsch. 
von ἔθος, nach Andern von Jade.) 

ἔφορον, #5, #, wor. 2. von θρώσκω, Hom. 

ἔθοες, εοε, τὸ, (Fdw) Gewohnheit, Gebrauch, 
Herkommen, Aesch. Soph. u. att. Pros. von Thue. 
an. ἔθοςρ πρὸς τοκήων, von deu Eltern ange- 
stammte Sitte od. Sinnesart, Aesch. Ag. 737., ohne 
dass es darum für ἦθος genommen zu werden 
braucht, denn auch hier herrscht der Begriff einer 
Gewohnbeit. ἐν ἔθει εἶναι, gewöhnlich, üblich 
seyn, τινέ, bei Einem, Thuc, 2, 64. u. a. ἐν 


ἔθει γίγνεσθαί τινος, sich an etwas gewöhnen, 


Hdn. 5, 5. 
Dion. H. 

ὶ ἐθρέφθην, aor. 1. pass. von ερέφω, Hes, 
ἔθρεψα, αυτ. 1. act. von ερέφω, Hom, 
ἴδω, ich bin gewohnt, pflege. 

findet sich nur das Part. u, auch dies nur Il, 

9, 540: wand πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔφων, viel Schaden 

that er nach seiner Gewohnheit, d. i. er pflegte 

viel zu schaden, u. Il. 16, 260: oüs παῖδες ἐρι- 
ὁμαίνωσιν ἔθοντες, welche Knaben reizen vach 
ihrer Gewohnheit, Gebräuchlicher ist von Hom. 
an das Pf. εἶωθα, ion, ἔωθα, mit der Präsensbdtg: 
ich bin gewohnt, habe die Gewohnheit, pflege. Dazu 
bildet das Pisgpf. εἰώθαιν die Imperfeetbdtg: είω- 

Our, via, ös, gewöhnlich, gewohnt, von Hom. au 

allg. κατὰ τὸ εἰωθόε, der Gewohnheit gemäss, 

wie gewöhnlich, Thue. 4, 67. παρὰ τὸ εἰωθόε, 

gegen ihre Gewohnbeit, Thuc. 4, 55. 

&i, eine Partikel, welche, wie das lat. si, die 
Bätg des hypothet. wenn u. des indireot fragen- 
den οὗ in sich vereinigt. 1) Von der Aypothei. 
Partikel εἰ ist im Griechischen ein eigentlicher u. 
ein uneigentliceber Gebrauch zu unterscheiden, fer- 
ner auch ein elliptischer, A) Bei dem eigentl, 
Gebrauch des hypothet. εἰ sind folgende Constructio- 
nen zu bemerken: 1) εἰ mit dem Indie., u. zwar 
a) mit dem Indie. der Hauptiempora, wenn die Be- 
dingung als eine Wahrnebmung dargestellt wird, 
s. Rost gr. Gr. $. 121. II. 10. A. p. 624 ed. VI. 
Die einzeluen Tempora behalten bei dieser Aus- 
drucksweise ihre Bdtg im Griechischen so gut, wie 
im Deutschen; als abweichend ist nur zu bemer- 
‚ken, aa) dass die Griechen eine Voraussetzung, 
deren Eintreten mit Zuversicht erwartet od. ge- 
fürchtet wird, dureh das Futurum bezeichnen, wäh- 
rend im Deutschen dafür das Präsens gebräuch- 
lich ist, s. Rost gr. Gr. $. 121. 11. 10. A. a. 
bb) dass der Indic. der Haupttempora von den 
Griecben oft mit Berücksichtigung der Meinungen 
u. Behauptungen Anderer gebraucht wird, welche 
eine Voraussetzung mit Sicherheit machen, die der 
Redende, wenn er seine eigene Ansicht ausspre- 
chen wollte, entweder als eine blosse Vorstellung 
bezeichnen, od. auch geradehin als nicht eintre- 
tend darstellen würde; z.B. πολλή ἄν τις εὐδαι- 


τὰ μὴ ἐν E90, das Ungewohnte, 
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Vom Praes, 


Ει 


µονία ein περὶ τοὺς νέουε, εἰ εἷς μὲν μόνος αὐ- 
τοὺς διαφθείρει, οἱ ὅ ἅλλοι ὠφελοῦσιν, 
es stände sehr glücklich um die Jugend, wenn, 
wie meine Ankläger behaupten, nur Einer sie ver- 
dürbe, Plat. apol. p. 25. B., wo Sokrates, wenn 
er nach seiner Ansicht spräche, sagen müsste es 
διαφθείροι. εἰ δὴ 5 gr τῶν νέων τοὺς μὲν 
διαφφθείρω, τοὺς δν ͵ 

πον τινὰς ἐμοῦ κατηγορεῖν, weun ich, wie meine 
Ankläger behaupten, einen Theil der Jugend ver- 
dürbe, einen andern bereits verdorben hätte, ebd. 
. 33. 6. D., wo Sokrates, wenn er nach seiner 
Ansicht spräche, sagen würde δὲ τοὺς μὲν διέφθει- 
go», τοὺς δὲ διεφθάρκειν. vgl. Rost a. d. a. St. 
— b) mit dem Indie. der historischen Tempora. 
Von dieser Construction sind zwei Fälle zu unter- 
scheiden.” Es wird nemlich aa) εἰ mit d. Indie. 
der histor, Tempp. gebraucht, um eine Bediogung 
als etwas in der vergangenen Zeit Wahrgenom- 
menes darzustellen, wo auch im Deutschen der 
Indie. Präteriti steht; z. B. εἴ τι τῶν δεόνεω»ν 
ἐπράχδη, τὸν καιρὀν, οὐκ ἐμέ φησιν αἴτιον γεγε- 
νῆσθαι, wenn etwas so gegangen ist, wie es gehn 
soll, so sagt er, es sey dies den Umständen zu- 
zusehreiben, nicht mir, Dem. p. 298, 20. εἰ γὰρ 
οὗτοι ὀρθῶε ἀπέστησαν, ὑμεῖς ἂν οὗ χρεὼν ἄρ- 
χοιτε, wenn der Abfall derer gerechtfertigt ist, so 
muss wohl eure Herrschaft nicht legitim seyn, 
Thuc. 3, 40. Vgl. Rost gr. Gr. $. 121. Il. A. b. 
— bb) εἰ mit d. Indie. der histor. Tempp. wird 
gebraucht, wenn der Redende eine Bedingung als 
nicht vorhanden bezeichnen will, was im Deut- 
schen gew. durch wenn mit d. Conj. des Impf. u, 
Plusgpf. geschieht; κ. Β. εἰ μὲν γὰρ ἐγὼ ἔτι ἐν 
δυνάµει ἦν τοῦ ῥᾳδέως πορεύεσθαι mode τὸ ἄστυ, 
οὐδὲν ἄν σε ἔδει δεῦρο ἐέναι, wenn ich noch 
Kräfte besässe, um ohne Mühe nach der Stadt zu 
wandern, 80 brauchtest da nicht bieher zu kommen, 
Plat. rep. 1. p. 328. C. Ob der Indie, der hist, 
Tempp. bei dieser Ausdrucksweise ia der einen 
od. in der anderen Bdtg zu fassen sey, ergibt sich 
aus dem Zusammenbange u. hauptsächlich aus der 
Beschaffenheit des hypothet, Nachsatzes. Entbält 
nemlich dieser einen Ausdruck, wodurch ein Er- 
eigniss als nicht verwirklicht dargestellt wird, so 
ist auch die im Vordersatze enthaltene Bedingung 
als nichtverwirklicht zu betrachten. Am häufigsten 
ist dies der Fall, wo im Nachsatz der Indic. ei- 
nes bistor. Temp. mit ἄν steht, Vgl. Rost gr. Gr. 
a. d. a. St, Ζαν, feblt auch ἄν neben d. Indie. 
der bistor, Tempp. in dieser Satzgattung, s., Rost 
gr. Gr. $. 120. Anm. 2. u. $. 121. Anm. 6. Da- 
gegen findet sich auch im Vordersatze neben = 
u. dem Indic. d. bist. Tempp. noch ἄν, wenn der 
Inbalt des Vordersatzes selbst wieder von einer 
Voraussetzung abhängig ist, δι Rost gr. Gr. δ. 121. 
Anm. 7. — 2) e mit d. Optativ wird gebraucht, 
wenn eine Voraussetzung entweder als Vorstellung 
aus der Vergangenheit, od. als muthmasslich u. 
zweifelhaft, od. als einem Anderen angehürig, od, 
als mehrfach wiederkehreud in verschiedenen Zeit- 
Taler angegeben wird, s. Rost gr. Gr. $. 121. 
I. 10. B. T). Auch bier kann sich dem εἰ die 
Partikel ἄν beigesellen auf dieselbe Weise, wie 
bei εἰ mit d. Indie. der hist. Tempp., s. Rost gr. 
Gr. $. 121. Aum. 8. — 3) εἰ mit d. Conjunctiv 
wird bei den Ep. (5. Il. 1, 340. 6, 258. 9, 318. 
0ά. 5, 221. 7, 204. 16, 138.), bei den Lyr. (5. 
Ρίαὰ. Nem. 7, 16. u. 22. Istbm. 4, 69.) u. Trag. 
(s. Soph. OR. 198. 868. 1055. Ant. 706. 1012. 





έφθαρκα, yojv δή- 


δι 


ος. 1226. 1443. vgl. Herm. Soph. Ai. 491. Ant, 
706. Beis. OC. 1223. Eur. Bacch. 200, Wellauer 

. 225. Suppl. 395. Pers. 777. Ar. 
Εμ. 705. u. 707. nach cod, Ravenn.), u. auch in 
der späteren Prosa von Dioder an häufig gebraucht, 
ws die bessere att. Prosa ἐάν mit d. Conj. zu 
setzen pfegi; im Texte der besseren att. Prosa 
aber ist derseibe meist verdrängt, s. Thue. 6, 21. 
Xen. mem. 2, 1, 12. Plat. Phaedr. p. 234. 6. 
rep. 9. p. 579. E. vgl. Krüger comment. p. 271. 
Osana Philem. p. XXXVI. Bei den Bp. wird die- 
sem ει zuw. auch ἄν ausdrücklich beigesellt, a. 
Rost gr. Gr. $. 121. Aum. 9. u. 10. Ueber sin. 
.. ebd. Anm. 13. — 4) & mit d. Inf. findet sich 
ser in orat. obligu. neben einem im Inf. ausge- 
drückten Hanptsatze, z. Β. εἰ ὧν εἶναι τῷ θεῷ 
τοῦτο μὴ φίλον, οὐκ ἂν οὐδὲ τὰ κτήνεα ποιέειν, 
wenn Gott das nicht haben wollte, würden es auch 
die Thiere nicht thun, Hdt. 2, 64., wo in orat. 
rect. zig u. ποιοῖεν stehen müsste, Vgl. Rost gr. 
Gr. $. 121. Anm. 12. — 5) mit d. Partie. kann 
ει aur dann verbunden erscheinen, wenn das Partic. 
mit Auslassung der erforderlichen Form von slvas 
an der Stelle eines mod. fait. gesetzt ist, wie 
Eur. El. 538: & καὶ γῆν κασίγνητος µολών, sc. 
sin, so dass μολὼν sin τ-- ist µόλοι. Andere Stel- 
lea aber, weiche als Belege für diese Verbin- 
dung angeführt werden, waren entweder kritisch 
verderbt, od. man entdeckte in ihnen die rich- 
üge Beziehung des εἰ nicht. Von der ersten Art 
ist Plat. Phaedr. p. 260. D., wo mit Stallb. zu 
iesen ist: all’, εἴ τι ἐμὴ ξυμβουλή (vulg. ἐμῇ 
ξεμβουλή obne Komma), κτησάµανος ἐκεῖνο, οὕτως 
ἐμὲ λαμβάνει (vulg. λαμβάνειν). Von der zweiten 
Art ist Soph. Ai. 885., wo si moss elliptisch ge- 
braucht ist (s. gi" €. 1.), u. Xen. mem. 2,6, 25., 
ws εἰ zu πειρᾶται bezogen werden muss. — B) 
Der uneigentliche Gebrauch des hypothet. εἰ be- 
siehet darin, dass es an der Stelle des causalen 
ἐπεί eintritt, was nur dann geschieht, wenn be- 
zeichnet werdea soll, dass man unentschieden sey, 
ob das als Grund angegebene Ereiguiss wirklich 
Statt babe, od. nieht, Hdt. 5, 78. u. 97. 7, 46. 
Ueber st. örss. unten Il.3. — C) Von dem ellipt. 
Gebrauche des hypothet. si sind zwei Fälle zu 
wsterscheiden : 1) nemlich wird in beschränkenden 


u. erweiternden Nebenbestimmungen neben ei der 


Verbalausdruck ausgelassen u. ist aus, dem Haupt- 
satze zu ergänzen, Es geschieht dies hanptsäch- 
lieh im folgenden Wendungen: #ı µή, wenn nicht, 
wa sicht, ausser, Hom. Od. 12, 326. u. von Hom, 
an allg. εἱ μὴ μοῦνον, ausser nur, Hdt. 1, 200. 
# μή ὅθον, ausser etwa, Hdt. 2, 73. οἱ μὴ ὅσον 
nowser, Musser etwa .nur, Hüt. 2, 20. οἱ μὴ εἰ, 
sasser wenn, Plat. Ale. 1. p. 122.B. εἰ 7 μή, 
wo niebt, sonst, Hdt. 6, 37. u. oft bei ΑΙ. von 
Tbuc. an, bes. häufig nach εί µέν, II. 1, 135. 
Xen. Heli. 1, 4, 4. Plat. Eutbyphr, p. 4. B. u. 
sach μάλιστα μέν, Thuc. 1, 32. 35. 40. u. sonst 
oft bei Απ. Nach einem negativen Satze ist & 
δὲ μή zu übersetzen: wo doch, Thue. 1, 131. 
Ken. An. 4, 3, 6. Cyr. 3, 1, 35. Plat. u.a. Sel- 
ner ist εἰ δέ ohne Negation, wie ei μὲν βούλαν, ---- 
u δέ, beliebt es dir, oder, Plat. eoav. p. 212. 6. 
rel. Plat. Ale. 1. p. 114. B. Eutbyd. p. 285. C. 
Asch ohne vorausgebendes εἰ µέν mit einem Ver- 
km des Wollens wird zuw. & δέ so gebraucht, 
dan die erforderliche Form von βούλεσθαι zu er- 
Fisen ist, z. B. εἰ δέ, σὺ μέν usw ἄκονοον, 
„di βουλεε, οὗ μέν µευν ἄκονσον, belicht's, so 


— 
en 
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höre mich an, Il. 9, 262. ei δὲ καὶ αὐτοί, pam 
όντων», = εἰ δὲ καὶ αὐτοὶ βούλονται, φενγόντων, 
Koben auch sie Lust, so mögen sie fliehen, Il. 9, 
46. Auf dieselbe Weise ist das bei Hom, häufige 
εἰ ὃ᾽ äye zu erklären, nemlich — εἰ δὲ Boulss, 
ἄγε, wollan, wenn's ‚beliebt, d. i. wohlan denn, 
s. Nitzsch Od, 1, 270. Hüufig gesellt sich dieser 
Wendung noch eine bekräfligende Partikel bei, wie 
εἰ d’ ays δή, εἰ δ’ ἄγε µήν, εὲ d’ ἄγε τοι. Sel- 
tener ist der Plur. εἰ d’ ἄγετε, Il. 22, 381., in- 
dem Κον’. auch da, wo die Aufforderung an Meh- 
rere gerichtet ist, εὖ d’ äys, gebraucht wird, Il. 
6, 376. u. a. εἰ d’ οὖν, ist nun dem also, steht 
ebenfalls. elliptisch, so dass dazu das Verbum des 
vorbergshenden Satzes zu ergänzen ist, Soph, Ant. 
722. ei μηδὲν ἄλλο, εἰ undiv ἕτερον, wenn sonst 
nichts, wenn in keiner andern Hinsicht, Plat, legg. 
2. p- 663. B. Arist. pol. 2,6, 4. ei τις, wenn 
irgend einer, Soph, Tr. 8. 06. 734. el τις ἄλλος, 
wenn sonst einer, wie nur sonst einer, Eur. Andr, 6, 
ei τις καὶ ἄλλος, wenn nur sonst einer, Hdt. 3, 2. 
Xen. Cyr. 5, 1, 5. u. a,, bei Spät. auch εἰ καί 
τις ἄλλος, Dion. H. aut. 1, 28. Luc. pise. 17. 
καὶ εἴ ει ἄλλο, und was sonst noch, Xen. An. 1, 
6, 1. Piat. Phaed. p. 106. D. si ποτε, wenn je, 
wenn irgend; auch verstärkt εἶπερ ποτέ, wenn 
nur je, wenn irgend je, Thuc. 4, 20. u. 65. Eur. 
Andr. 553. Ar, Equ. 59. Auch εἴπερ für sich 
allein: wenn ja, wenn's ja geschieht od. vorkommt, 
Plat. rep. 6. p. 397. E. u. öft,. b. Plat, Theophr. 
ο, pl. 6, 5, 1. vgl. Heind. Plat. Parmen. p. 150. A. 
a ποτε καὶ ἄλλοτα, wenn sonst je, Xen, An. 6, 
4,12. εἴποῦδεν, wenn's irgend woher ist, woher 95 
uur sey, Soph. Phil. 1204. εἰ δή, wenn wirklich, 
d. i. etwa, Theophr. ο. pl. 4, 4, 5. Auch εἰ καί, 
wenn auch, u. καὶ εἰ, auch wenn, über welche 
unter καέ I. nachzuseben ist, werden zuw. ellip- 
tisch gebraucht, — 2) zuw. wird nach dem 
mit εἰ gebildeten Vordersatze der Nachsatz aus- 
gelassen, was jedoch nur danu geschieht, wenn 
derselbe eine allgemeine Billigung des im Vorder- 
satze ausgesprochenen Ereignisses enthalten sollte, 
die sich aus dem Zusammenhange leicht ergibt. 
a) stehend ist diese Auslassung neben εἰ γάρ, Wo- 
für Hom. gew. αἲ γάρ gebraucht, u. εἶθε, welche 
wie die entsprechenden deutschen Ausdrücke: wenn 
doch, wenn nur, zum Ausdruck eines Wunsches 
gebraucht werden in allen Perioden der griech. 
Sprache. Es werden aber εἰ γάρ u. εἶθε, ganz 
der Natur der hypothet. Partikeln gemäss, mit d. 
Optat. verbunden, wenn der Wunsch als noch er- 
reichbar gedacht wird, mit d. Indie. der histor. 
Tempp., wenn angedeutet werden soll, dass ein 
Wunseh nicht erfüllt worden ist; z. Β. εἰ γὰ 
ἐμοὶ rooonvds θεοὶ δύναμιν mapadsicv, wenn doc 
die Götter mir eine so grosse Macht verlieben, 
Od. 3, 205., wozu ein Nachsatz zu ergänzen ist, 
wie καλώς ἂν ἔχου. 
πελέσειεν, ὅ τι φρεσὶν 704 µενοινᾷ, wenn nur ἆ, 
ibm den guten Zweck erreichen liesse, den er er- 
strebt, Od. 2, 33. εἰγὰρ τοσαύτην δύναμιν εἶχον, 
wena ich doch so viel Macht besässe, Eur. Ale. 
1072. εἰθ' alger, ὦ τεκοῦσα, βελείους φρένας, 
Eur. ΕΙ. 1068. εἰ γὰρ xardoyoy, Eur. Or, 1580. 
εἴθε σοι τότε συνεγενόµην, Ken. mem. 1, 2, 46. 
Bei Dicht. findet sich zuw. auch das blosse δὲ ia 
derselben Wendung, wie εἴ µοι γένοιτο gÜoyyos 
ἐν βραχίοσι, Eur. Hec. 830. vgl. id. Suppl. 620. 
Hei. 1498. Soph. OR. 863. Statt side mit dem 
Indie. der histor. Tempp. wird bäufg auch sid 
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ὤφελον, εἰθ᾽ ὤφελες u. 5. w. mit folg. Inf. ge- 
braucht, worüber unter ὀφείλω nachzusehen ist; 
bei spätern Dicht, findet sich παν. anch side mit 
d. laf. in demselben Sinne wie εἰθ᾽ ὤφελον mit 
folg. Iof., z. B. eide µε navrolosow ἐτι nlale- 
σὔαι ἀήταις, Απρ, Thess,. ep. 35. vgl. Crinag. 
ep. 20. b) zuw. findet sich dıese Auslassung des 
Nachsatsen auch da, wo der Vordersatz nicht als 
Wunsch, sondern als Voraussetzung zu fassen ist, 
u. zwar theils wo der Inhalt des Nachsatzes aus 
der Gedankenfolge im Allgemeinen, theils wo der- 
selbe aus der Beschaffenheit eines hypothet. Ge- 
gensatzes zu entnehmen ist. Beispiele der ersten 
Art bieten Il. 1, 580 f.: εἶπερ γάρ κ᾿ ἐθέλῃσιν 
Ὀλύμπιος ἀστεροπητὴς ἐξ ἑδέων οτυφελίξαι" ὁ 
γὰρ πολὺ φέρτατὀς ἐστιν, wo nach οτυφελίξαι zu 
ergänzen ist στυφελίξει, od. δυνήσεται στυφελέξαι. 
vgl. Il. 6, 150: εἰ ὅ' θέλεις καὶ ταῦτα darum 
ναι, zu ergänzen δαήσεαι od. ἔξεστι δαήναι. Ein 
Beispiel der zweiten Art gibt 11. 4, 135— 137: 
εἰ μὲν δώσουσι γέρας μεγάθυµοι ἀχαιοί - - --'' εὲ 
δέ κε μὴ δὅώωσε, wo zu dem ersten Vordersatz 
ein Nachsatz fehlt, wie καλώς ἔχει, οὐ. ἠσυχάσω. 
vgl. Ar. Plat. 469. Plat. Prot. p. 325. D. — 
11) das indireei fragende δὲ, ob, das lat. an, tritt 
wit d. Indie., rer u. Conj. in Verbindung, in 
regelmässigem Wechsel, der sich ans der Natur 
der Modusbdtig ergibt, s. Rost gr. Gr. $. 121. 
Anm. 15. Dem Optat. u. dem ludic, der histor, 
Tempp. gesellt sich ἄν bei, wena der Inhalt des 
Fragesatzes auf eine Bediogung gestützt ist, Als 
Negation neben dem fragenden e wird οὐ gebraucht, 
während. neben dem hypothet. un erscheint. In 
indir. Doppelfragen folgt nach εἰ gew. ἤ, seltener 
auch eire, Hdt, 9, 54. Soph. Ant. 38. Plat. Crat. 
p. 424. A. u. a. Vgl. eire. Als eigenthümlich in 
der Construction u. in der Anwendung solcher 
Fragesätze ist Folgendes zu bemerken : 1) dass die 
Griechen auch da, wo der Fragende den Inbalt 
des Fragesatzes als wahrscheinlich darstellen will, 
was im Deutschen durch οὗ nicht geschieht, oft das 
blosse εἰ gebrauchen u. also den Inhalt des Fra- 
gesatzes als zweifelhaft erscheinen lassen, z. B. 
Od. 3, 216. Thuc. 2, 53. Xen. mem, 1, 1,8. 
Au, 3, 2, 22. u. das. Krüger, 3) dass in orat. 
obl. ταν’, der Indie, gebrancht wird, wo der deut- 
sche Ausdruck den Optat. erwarten lässt, indem 
der Inhalt der Frage: ganz im Sinne des Fragen- 
den, von we!chem erzählt wird, ausgesprochen 
wird u. also ein Uebersprung in orat, reet, Statt 
findet, z. B. πεζοὶ δὲ µενοίνεον, εἰ τελέουσιν, Il. 
12, 59. ἐνετέλλετο εἰρωτᾶν, εἰ οὔτι ἐπαισχύνετας, 
Hdt. 4, 90. ψήφον ἐβούλοντο ἐπαγαγεῖν, εἰ χρὴ 
πολεμεῖν, Thue, 1, 119. πευσόµενος, εἰ χρὴ εἶναι 
πανοῖργον, Ar. Plat. 36. vgl. Ηάι. 5, 43. 8, 36. 
Xen. An. 6, 2, 4. 3) dass nach den Verben, die 
einen Alfect bezeichnen, εἰ (οὗ) an der Stelle des 
eausalen ὅτε (weil, dass) gebraucht wird, wenn an- 
gegeben werden soll, dass der Umstand, durch 
welchen der Affect erregt wird, noch in Frage ge- 
stellt werde, alsse als zweifelhaft zu betrachten 
sey. Die Verba, nach denen dieser Wechsel von 
ὅτι u. εἰ Statt findet, sind θαυμάζω, ἄγαμαι, 
Φαυμαστόν ἐστι, Φδαϊμά ἐστι, παράδοξὀν ἐστι, 
ἄτοπόν ἐσιι, δεινόν dorı: ἀγανακτῶ, κοτῶ, ἄχθο- 
uas, βαρέως φέρω, λυποζμαι, λυπεῖ µε, σχετλιαζω, 
δεινὸν ποιοῦμαι, µέμφομαι, φθονῶ;: αἰσχύνομαε: 
ἀγαπώ u. äbnl. Die Att, gebrauchen # nach die- 
sen Verben selbst bei ausgemachten Thatsachen, 
am Behauptungen minder grell u. mit einem An- 
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strich von Zweifel auszudrücken. Vgl. Rost 
Gr, $. 121. Aum. 5. 4) dass bei Hom. das 
direct fragende εἰ oft auch in solchem Zusamm 
hange angewendet wird, wo kein Verbum, wele 
die indireete Frage anküodigt, vorausgegangen 
sondern ergänzt werden muss, z. B. ueroivsor, 
τελέονσεν, sie strebten, ob sie es vollenden kö 
ten, d. i. sie strebten, indem sie versuchten, ob 
es vollenden könnten, Il. 12, 59. vgl. 11.10, 1 
12, 122. 23, 40. Seltener ist dieser ellipt. | 
brauch in alt. Prosa, z. B. Plat. Theaet. p. 1 
D. Crat, p. ‚424. D. 
ei, dor, st. 7 u. οὗ, Bekk. An. p. 625, 
Vgl. nei, 
εἶα, das lat. εἶα, ein Ermunterungsruf, he 
drauf! frisch auf! oft mit dem bekräftigenden « 
εἶα δή, wohlan denn, mit d. Imper., Aesch. . 
1651. Eur. Phoen. 970. 990. Med. 401. u. öl. 
Eur, u. Ar., auch bei Theoer.; mit d. Plur. 
Imper., Eur. Tro. 880. Here. f. 622., mit « 
imper. Conj., Plat. Sopb. p. 239. B., mit οἷι 
Fragesatz mit οὐ, welcher die Stelle des Imj 
vertritt, Eur. Iph. T. 1423. Hel. 1597.; abs 
Assch. Ag. 1650. Eur. Or. 1060. 
eis, 3 sing. impf. act. von <aw, Hom. 
εἰάζω, f. άσω, ich rufe εἶα, Eur. fr., 
αἰάζω v. al, u. εὐάζω v. εἶα, 8. Valck. diatr. p. 
εἰδμενή, ἡ, Niederung, Marschland, niedr 
feuchte u. grasreiche Gegend an einem Flı 
Sumpf od. Meer, ἐν εἰαμενῇ ἔλεοφ, Il. 4, 483. 
631. Bei ΑΡ. Rb. 3, 1202. eine überschwem 
Gegend. (Wird von saras, ἦνται, ἦμαι, ἥμει 
abgeleitet, wesshalb die Schreibart mit dem ὃ 
asp. den Vorzug verdient, s. Spitzo. Il. 4, 4 
Buttm. Lexil. 1. Ἅ 24. setzt es unpassend 
yiav, nioee, in Verbindung.) 
εἰ — ἄν, 5. unter el. A. 1, b, bb. u. 2. u 
εἰάνός, ἡ, 0», ep. st. ἑανός, Il. 16, 9. 
elap, αρος, τὸ, poet. st. Zug, Frübling. D 
εἰαρῖνός, 7, όν, poet. st. ἑαρενός, vernus, H 
ειαρόειε, εσσα, εν, poet. == d. vorb,, Man 
4, 275. 
ειαρόμασῦθοε, ον, (μασθόε) mil jugend 
frischen, strotzenden Brüsten, Anth. 5, 76. 
εἰᾶροτερπής, ἐε, (τέρποµαι) lenziroh, 
Früblings sich freuend, Orpb. bymn. 51, 14. 
εἶας, 2 sing. impf, act. von dam. 
eläoa, ας, &, nor. 1. act, von εάω. 
εἴασκον, ep. impf. von ἑάω st. εἴων, Hon 
eidras, εἴατο, 3 pl. praes. u. impf. poet. 
des ion. ἕαταε, Faro, u. dies st. ἦνται, 7ı 
von ἦμαι, Hom, 
eidro, 3 pl. impf. med. von sind st. 7ı 
d.i. ἦσαν», findet sich nur Od. 20, 106., wo Βαι 
ausf, Sprehl. 1. p. 548. lieber εἴατο lesen möe 
eidro, 3 sing. plgpf. pass. von ἕννυμε 
εἶντο, sie hatten an, Il. 18, 596. 
εἰβῖμος, ον, träufelnd, Eust, Od. p. 1: 
30., von 
εἴβω, poet. Form v. λείβω, träufeln, trop 
weis vergiessen, Hom., der es beständig in 
Fügung dangvor εἶβειν u. κατὰ danpvor elf 
Thränen vergiessen, gebraucht. Pass, niedert 
fen, niederrionen, Hes. tb. 910. Med,, wie 
Act., δάκρυα εἰῤομένη, Soph. Ant. 527. 
εἰ γάρ, 5. unter εἰ 1. 6, 2, a. 
εἴγε od. ei γε, οἷα betontes wenn, wenn | 
wenn nemlich, wenn wirklich, wenn gar, wenigs 
| wenn, jawenn, von Hom. an allg. Vgl.ydA. 1. 
& γοῦν, wenn auch wirklich, wenn auch 
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zu Assıbe einer Voraussetzung, welche man äus- 
sersten Falls zugibt, 11. 5, 258., wo Andere εἴ 
y’ οὖν schreiben, u. a. 

εἰ 8” äys, s. unter εἰ |. C. 1. 
‚..deivopss, poel. verlängert st. sidouas, aor. 
aöjrare, ähnliehdseyn, rıwi, Nic. al. 76. 613. 

ειδάλεμος, 9, ον, (εἶδος) gestaltet, schön von 
Gestsit, Od. 24, 279. 2) ähnlich, gleichsehend, 
Meoasıle. 17. [νυν] 

ειδαλέομαε, --- εἰδαίνομαι, ivddllouas, Hesych. 

εἶδαρ, «τος, τὸ, (ἔδω, poet. gedehat st. des 
umgebr. «ὗαρ) Essen, Speise, Hom. u. a. Ep., von 
Thieren: Futter, 11. 5, 369., auch als Lockspeise, 
Köder für Fische, Od. 12, 252. Anth. 7, 702, 3. 

& δέ, δ. απίος ες, |. C. 1. 

ειδέα, ἡ, poet. st. «dia, Ar, Thesm,. 436. 

ειδε, opt., u. εἰδέναι, inf. zu οἶδα, ich 
weiss. 
= δὲ µη, 5. unter εἰ 1. 6. 1. - 
uderöge, is, (εἶδος, ἔχθος) von verhasster, 
iger Gestalt, scheusslich von Ansehn, überb. 
ekeibaft, widrig, Polyb. 37, 2, 1. Diod. 3, 29. 
Lane. Βίου. H. 2) fanl, stinkend, Hippoer. de 
worb. mul. 2. p. 640, 21. 645, 28. 

εἰδέω, ep. st. εἰδῶ, conj. von οἶδα. 

s δή, wenn wirklich, wenn einmal, wenn doch, 
von Hom. au allg., 5. unter δή 1. 6. p. 615. Ue- 
ber das elliptisch gebrauchte & δή s. unter εἰ |. 
€. 1. 2) ie indir. Frage: ob wirklich, Od. 1, 207. 

εἴδημα, ατος, τὸ, (εἰδέναι) das Wissen, Oe- 
χοα. b. Euseb. praep. ev. 5, 21. zw. Lesart. 

εἰδηµονεκῶς, Adv., auf eine geschickte Weise, 
Said. Zonar. p. 649., von 

εἰδήμων, ον, Adv. εἰδημόνως, (εἰδέναι) wis- 
send, kundig, erfahren, geschickt, τινόε, in etwas, 
Ark. b. Diog. L. 6, 14. 7, 30. Euseb. Clem, Alex. 

ειδησέµεν, ep. st. εἰδήσειν, inf. füt. zu εἰδέ- 
vu, Od. 6, 257. 

εἴδτσις, εως, ἡ, (εἰδέναι) das Wissen, Wis- 
senschalt, Kenntaiss, Einsicht, Schol. 11. 1, 247. 
ες. Alex. Sext. Emp. 

αἰδσω, fut. zu sıddvas, 

εἰδοός, 7, ὁν, Adv. εἰδικῶς, (εἶδος) formell, 
Plat. mer. p. 876. F. 900. A. 2) speciell, Ge- 
geas. yaınos, Galen. Origen. u. Gramm, 

Ειδοθέα, αἱ, ep. Εἰδοθέη, eine Meergöttin, 
Tochter des Proteus, Od. 4, 366. 

ειδοί, av, ai, die I/dus der Römer, Dion, 
H. Pint. απ. a. Spät. 

εἴδομαι, 8. EIIR. 

ο an 5, Stadt in Makedonien, Thuc. 

sldor, κοτ. 2. zu EISR, w. 8. 

ειζσποιέω, (εἰδοποιόε) ein Bild von etwas 
(rl) machen, darstellen, gestalten, Plat. Alex, 1. 
-Belisd. 3, 13. u. a. Spät. 2) ad. τινὰ πρός τινα, 
Einen einem Andern übnlich machen, Cyrill. Dav. 
„ „aJomoizoıs, lambl. Jast. Mart., u. εἰδοποεία, 
5, Strab. 1. p. 11. Longin. 18., Gestaltung, For- 
mung, von 

ειδοποιόςε. or, (εἶδος, ποιέω) eine Art od. 

ies (εἶδος) eonstituirend, speeifisch, Arist, eth, 
Nie, 10, 3. Simpl. ad Epiet. p. 75. 

aldor, «ος, τὸ, (EIAR) 1) das Ausehn, Aus- 
μία, Gestalt, bes. von der menschlichen Gestalt, 
di bei Hom., der gern den Acc. εἶδος ἄρεστος 
αἱ. ἀρίστη, εἶδος ἀγητός, εἶδος κακός, εἶδος 
ἔλγκιος οὐ. ὁμοίη u. dgl. verbindet, u. es bald 
im F’erstande, bald der Körperkrafi entgegensetzt, 
& 17, 454. I. 21, 316., auch vom äussern An- 
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sehn eines Ilundes, Od, 17, 308. Eben so auch 
bei and. Sebriftst, io Prosa u. Poesie. Bei den 
Trag. umschreibt es zuw. die Person, Soph. EI, 
1177. Insbes, Gesichtsbildung u. dab. auch Schön- 
heit, Hdt. 1, 199. 8, 105. 2) Gestaltung u. das 
in einer gewissen Art Gestaltete; dah. a) die 
Form (im Gegensatz zu der Materie), Arist, phys. 
acroam. 2, 3. 4, 1. Plut. b) das Generelle, das 
allgemeine Wesen, Plat. Phaed. p. 103. E. Men. 
5 72. C. rep. 10. p. 597. A., auch der allgemeine 

egrif, der von dem Wesen eines Diuges aulge- 
fasst wird, Plat. Phaed. p. 102. Β. Phaedr. p. 
249. Β. Theaet. p. 148. D. τὸ ἐπ εἴἶδει καλόν, 
die generelle Schönheit, Plat. conv. p. 210. B. 
ϱ) Zustand, äussere Verfassung, Thuc. 3, 62., 
auch: Art des Verfahrens, Thuc. 6, 77. 8, 56. 
d) Gattung sowohl als Art, nemlich eine Gesammt- 
heit von Dingen, die eine allgemeine Beschafen- 
beit mit einander gemein haben, Thuc. Xen, Plat. 
u. a.; Art einer Sache, Substanz, bes. aromatische 
Substanz, Specerei, Hippocr. de morb. mul. 2. p. 
645, 16. Alex. Aphr. probi. 2. p. 322, 5. ἐν εἴ» 
δει rıwos, in od. nach Art einer Sache, wie et- 
was, Plat. rep. 3. p. 389. B. 5. p. 459. D. u.a, 
ἐν sides τινὸς εἶναι od. γενέσθαι, eine Art von et- 
was seyn, Plat, Phaed. p. 91. D. Crat. p. 394. D. 
e) mathematische Figer, Euelid. 

eidorwsg, Adv. vom Part. εἰδώςν. οἶδα, seienter, 
mit Kenntaiss, kundig, Aeschin, ο. Tim. p. 15, 39. 
Arist. u. a. 

εἰ ὃ᾽ οὖν, 8. mnter #1. 6. 1. 

εἰδοφορέω, (εἶδοι, φέρω) im allgemeinen Um- 
riss darstellen, Dion. H. ant, 7, 72. 

εἰδύλλιον, τὸ, Dem. von εἶδος, ein Genrege- 
dicht, d. h. ein kleines Gedicht, welches Situa- 
tionen aus dem menschlichen Leben schildert, vgl. 
Plin. ep. 4, 14. Das Wort findet sich nur bei 
Gramm. 

εἰδνλίς, idos, 7, = εἰδήμων, Call. fr. 451. 

EldR, 142, video, eia im Praes. act. ganz 
ungebräuchliches altes Thema, dessen Stelle ὁρόω 
vertritt. Die davon abgeleiteten Tempora zerfal- 
len in zwei Abtheilungen, von denen die erste 
sinnliche υ. geistige Wahrnehmung zugleich um- 
fasst, vorzugsweis aber von der sinnlichen Wahr- 
nehmung gebraucht wird, während die zweite nur 
das geistige Wahrnehmen bezeichnet. 

I) Zu der ersten Abtheilung gehört A) aus d. 
Act. der Aor. εἶδον, ep. auch ἴδον, conj. idw, 
ep. auch ἴδωμε, Il. 22, 450., opt. ἴδοιμε, imper. 
Ib, inf. ἐδεῖν, ep. u. ion. ἐδέειν, part. ıdwv. Da- 
neben ohne wesentlichen Unterschied der Bdtg der 
Aor. med. εἰδόμην, ep. εδόµην, conj. idwpas, opt. 
idodumv, imper. ἐδοῦ, auch als Interject. gebraucht 
(wie sieh, ecoe) u. dann ἰδού accentuirt, iof. ἐδέ- 
σθαι. Dieser Aor. med. ist bei Hom. u. bei den 
Dicht. aller Zeiten bäufg, in Prosa aber nur bei 
den loniern u. bei sehr späten Att. Die allgemeine 
Bdtg ist sehen, d. i. 1) sinnlich wahrnehmen, er- 
blicken, bemerken, τινά, Einen, ri, etwas, von 
Hom. an allg. ὀφδαλμοῖσιν ἐδεῖν od. ἰδέσθαι, 
mit Angen sehen, ἆ, i. deutlich sehen, Hom. u. a. 
Dicht. ἐν ὀφθαλμοῖσιν ιδέσθαι, vor Augen se- 
hen, Il. 1, 587. 18, 135. Eben so auch (δεῖν ἐν 
ὄμμασι, Eur. Or. 1020. Hipp. 1265. θΘαῦμα ιδέ- 
σθαι od. ıdsiv, ein Wunder zu sehen, ein stau- 
nenswerther Anblick, Il. 5, 725. u. öft. bei Hom. 
u.a. εὐρύτερος ὤμοισιν Ιδέσθαε, breitschulteriger 
von Anseha, Il. 3, 194. οἰκερὸς ἐδεῖν, traurig 
anzusehn, Aecsch. Prom, 238. λευκός ἐδεῖν, ἔλεει- 
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vös εδεῖν, λαμπρὸς εδεῖν u. dgl., oft b, Plat. u, a. 
ἐδεῖν ὄναρ, öyır, eine Traumerscheinüng haben, 
Eur. Xen. u. a. Wird das Object in einem trans, 
Satze umschrieben, so steht das Verbum fast durch- 
gängig im Acc. d. Partic., z.B. ἐδεῖν τινα Yeiyovra, 
Einen fliehen sebn, sehen dass Einer flieht. ἡἠδέως 
ἂν ἴδοιμι αὐτὸν μὴ ὄντα ἐν ἀνθρώποις, ich sähe 
es gern, wenn er nicht aufder Welt wäre, Plat. conv. 
p- 216. C. Seltener findet sich statt dieser Wen- 
dung ws, noch seltener ὅτε mit Indie. n. Optat., 
zuw. auch ein indir. Frageseiz,, wie εἶδον, οἷοι 
ἦσαν, sie sahen, was es für Lente waren. — Hier- 
aus entwickelt sich zunächst die verstärkte Bdtg: 
a) beschen, betrachten, Il. 4, 476. Od. 4, 412. u. a. 
b) ἐδεῖν τινα, Einen sehen, d. i. mit Einem zusam- 
menkommen, Einen sprechen, Thuc. 4, 125. Xen, 
An. 2, 4, 15. Lue. dial. deor. 9, 1., auch Einen 
besuchen, Lue. dial, deor. 34. ο) die metaph, Βάϊρ: 
sehen, d. i. in Erfahrung bringen, Il. 5, 221. 4, 
249. 19, 144. Od. 21, 112. voorsuo» ἦμαρ (δέ- 
σθαε, die Rückkehr erleben, Od. 3, 233. u. öft. 
bei Hom. So auch δούλεον ἦμαρ ıdeiv, Eur. 
Hec. 56. μὴ ἴδοιμι ταύτην ἡμέραν, Soph. OR. 
831. ἁέλιον ἕτερον ἰδεῖν, Soph. Tr. 835. Auch: 
in Erfahrung zu bringen suchen, wie unser zusehn, 
z. Β. ἴδωμ', Örw' ἔργα τέευκταε, ich will zu- 
sehn, was geschehn ist, Il. 22, 450. vgl. Od. 10, 
44. πειρήσομαι {δὲ ἴδωμαε, ich wills versuchen 
u. zusehn, Od. 6, 126. vgl. Od. 21, 159. Auch 
in att. Prosa, z. B. Plat. Gorg. p. 455. A. Fer- 
‚ner: zu sehn bekommen, d. i. geniessen, wie ἆλό- 
χου κονρεδίης οὔτι χάριν ide, ος genoss nicht den 
Liebreiz der Gattin, τν 11, 243. — 2) blicken, 
d. i. den Augen eine Richtung geben. idw ἔε 
τινα, nach Einem hinsehn, Einen ansehn, Il, 2, 
271. 4, 81. u. oft b. Hom., seltener auch idsw 
πρός τινα, Od. 12, 244. u. Alt, (ἐδεῖν a οὐρα- 
νόν, den Blick nach dem Himmel richten, Il, 3, 
364. 7, 178. ἰδεῖν ἐπὶ πόντον, auf das Meer 
bin sehn, 11. 23, 143. εί wma ıddodas, ins 
Angesicht sehn, unter die Augen treten, Il. 9, 
373. 15, 147. xar' ἐνώπα ıdeiw, scharf anblik- 
ken od. ins Auge fassen, Il. 15, 320. Zsdrra 
ἐδεῖν, ἄντην iösiv, gerad ins Gesicht sehn, ll. 
17, 334. Od. 5, 78. ἄντα ἰδεῖν, genau nach et- 
was hin sehn, Il. 13, 184. u. sonst oft ο. Hom. 
Auch: dem Auge od, Blicke einen Ausdruck geben, 
wie ἀχρεῖον ἰδών, einen albernen, verlegenen Blick 
haben, Il. 2, 269. ὑπόδρα ἰδών, von unten od. 
schief anblickend, Il. 1, 148. n. sonst oft b. Hom. 
Auch metaph. κέρδος (δεῖν, einen Gewinn od. Vor- 
theil im Auge haben, Aesch. Eum, 533. — 3) gei- 
stig wahrnehmen, wie unser sehen, u. zwar &) inne 
werden, zur Erkenniniss kommen, einsehen, begrei- 
Sen, von Hom. an allg. in Poesie u. Prosa. «d4- 
odas ἐνὶ φρεσίν, im Geiste wahrnehmen, Il. 21, 
61. (δεῖν εῇ διανοίᾳ, mit dem Geiste od. Ver- 
stande sehen, Plat. rep. 6. p. 510. E. ὀψὲ τὴν 
δίκην ἰδεῖν, spät zur Einsicht des Rechts gelan- 
gen, Soph. Ant. 1270. εδεῖν ὀρθὸν ἔπος, sc. ör, 
einen Ausspruch bewährt sehen, Soph. OR. 606. 
b) geistig betrachten, überlegen, erwägen, Plat, 
Theaet. να 192. Β. Sopb. p. 335. B., untersuchen, 
prüfen, Plat. Phaed, p. 70. D. — Β) aus d. Pass, 
das Praes. εἴδομαι u. ἐείδομαι, nebst dem Aor. 
εἰσάμην u. ἐεισάμην, gesehen werden, d. i. 1) zum 
Vorschein kommen, erscheinen, Hom. u. Ep. εἴδε- 
ται ἦμαρ, ἄστρα, der Tag, die Sterne werden 
sichtbar , erscheinen, Il, 8, 556. 13, 98. vgl. 24, 
319. Od. 5, 283. 2) scheinen, das Ansehn haben, 
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τὸ dd τοι κήρ siderms εἶναι, das scheint, dünkt 
der Tod zu seyn, Il. 1, 228. Eben so τοντό 
µοι κάλλισεον ἐνὶ φρεσὶν εἴδεται εἶναι, Od. 9, 
Auch ohne εἶναι, wie οὐ μέν µοι κακός εἶδει 
Il. 14, 472. αὐτῷ τόγε κέρδιον εἴσατο Pu, 
δή οἱ ἐκίσατο χῶρος apıorog, u. dgl. bei H« 
Auch: sich das Ansehn von etwas geben, d.h. « 
stellen, sioar’ ἴμεν ds Anpvor, er hatte das ; 
sehn, stellte sich, nach Lemnos zu gehen, Od. 
283. εἴσατο, ὡς ὅτε ῥινόν, es halte das Anse 
wie ein Schild, Od. 5, 281. εἴδεσθαί runs, . 
nem ähnlich seyn, gleichen, Il. 3, 280. 3, U 
5, 462. u. oft bei Hom., auch Pind, Pyth. 4, | 
Hät. 6, 69. 7, 56. Mivrogs εἰδόμενος ἡμὲν 
pas ἠδὲ καὶ αὐδήν, an Gestalt a. Stimme, Od. 
268. deisare φθυγγὴν Mollrn, an Stimme gi 
er dem Polites, Il. 2, 791. vgl. 20, 81. οἱ ὃν 
ἐειδόμενος, Pind. Nem. 10, 28. 

1) Die zweite Abtheilung bildet das Pf. οὐέ 
dessen unregelmässige Abwandlung in den Anon 
lenverzeichnissen nachzusehen ist, nebst d. Ῥίδα 
ἤδειν, ep. u. ion. ᾖδεα, altatt, jön, u. d. F 
εἴσομαι u. εἰδήσω, Die Bdtg von οἶδα ist: | 


, bin inne geworden, ich habe erkannt od. eingeseh:. 


u. dah, als Consequenz: ich weiss, ich kemme, | 
habe inne, ich bin kundig, ich habe Kunde. Al 
1) ich weiss, ich kenne, von Hom. an allg. εἰδέν 
τινά, Einen kennen. εἰδέναι τι, etwas wissen « 
kennen. sidivas περί τινος, von etwas wisse 
Xen. Piat. u. a. σαφῶς εἰδέναι τινά, Einen ϱ 
nau kennen, Plat. Crit. p. 44. C. χάριν εἰδέν 
τινέ, Einem Dank wissen, im Herzen dankbar sey 
Il, 14, 235. u. oft b. Att, Dem ühnlich ist gi 
εἰδότες ἀλλήλοισε, freundliche Gesinnungen geg 
einander hegend, Od. 3, 277. Eben so ἥπια ı 
δέναι vwi, Il, 16, 73. Od. 13, 4085. 15, 55 
Der abhängige Satz, welcher nach εἰδέναι eiutrit 
ist entweder ein transit, Aussagesatz, od. ein jı 
direet fragender Satz, od. ein adverbial. Nebe 
satz. Der trans. Aussagesatz wird entweder m 
Hülfe der trans. Partikeln örs u. ὡς gebildet, οἱ 
ohne Partikel durch das Particip, welches, je πας. 
dem die Aussage des abhängigen Satzes ein Pri 
dieat zum Objeet od. zum Subjeet des Hauptsa 
zes enthält, im Ace. od. im Nom, gesetzt wird 
». B. τὸν Ἠῆδον jouer ἐκ περάτων γῆε ἐλθόντι 
wir wissen, dass der Perserkönig vom Ende dı 
Welt gekommen ist, Thue. 1, 69. u. so oft bı 
Att. in Prosa u. Poesie. οὐ γὰρ οἶδα διοπότε 
κεκτηµένος, ich weiss nicht, dass ich Herre 
babe, Eur. Hee. 401. u. sehr oft bei Atı 
Dem Partic. gesellt sich zauw. ὡς bei, wie Sopt 
Phil. 253: ὡς μηδὲν εἰδότ' ἴσθι μ᾿ ὧν άνιστε 
ρεῖε. vgl. Ant. 1063. 060. 1583. Seltener finde 
sich statt des Nom. des Partie. der Ace, mit ei 
nem reflexiven Pronomen, wie eu „ds ἑαυτὸν Ya 
τονα övra, statt εὖ da ἧττων ὤν, Xen. Cyı 
1,4, 4. οἶδα σαφώς ἐμαυτὸν οὐκ ἐ ar 
πρφοτητι, Isocr. Panath, ο, 36. $. 95: Der [αἱ 
statt des Partic. tritt nur dann ein, wenn von zu 
künftigen Dingen nach subject. Ansicht u, Voraus 
setzung die Rede ist, wie Aesch. Pers, 335: πλή 
Θους μὲν ἂν odp' ἴσθ' ἕκατι βαρβάρους vavalı 
κρατήσαι. vgl. 430. Soph. Phil. 1329. Mattb, gr 
Gr. $. 549, 6. Anm. 2. Rost gr. Gr. $. 129, 4 
C. — Von dem Gebrauche des Partie, im trans, 
Satze ist wohl τα unterscheiden das Partie. in ei- 
nem adverbial. Nebensatze, welches ebenfalls im 
Nom. steht; z. B. Selpwar οἶδα ἀκούσας, ich weiss 
aus der Erzählung der Delphier, Hdt. 1, 20. vgl. 
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48.72. καὶ ὀρῶν καὶ ἁπούων olda, ich weiss 
«gener Beobachtung u. durch die Erzählung | 
Anderer, Ken. Cyr. 4, 1, 14. vgl. Dem. p. 46, 22. | 
Matt dieses Parlie. wird καν. anch der Dat, ei- 
„ws Nomens gesetzt, z. B. παλαίτατος ὧν 7 
per, der älteste, von denen wir durch Tradition 
Bensiniss baben, Thuc. 1, 4. Gew. aber steht 
lie Wendung ὧν ἴσμεν ohne weiteren Zusatz ne- 
ber dem Superlat., wie πρώτος ὧν ἡμεῖε ἴσμεν, 
Bat. 1, 6. 14. 23. 94. ν a zam ὧν 
er Thae. 1, 13. — Der indir. Fragesatz nach 
εἶδα wird mit εἰ od. mit indireot fragenden 
Prosom. u. Adverb. gebildet. Die Wendung oix 
old’ si wird bäufig gebraucht, um Zweifel auszu- 
drücken; 2. B. οὐκ old’, εἴ τες οὕτως ἂν ὀλέγα 
' o, ich weiss nicht, ob Jem. so wenig ar- 
beitem könnte, d. i. ich zweifle, ich glaube nicht, 
dass u. s. w., Xen. mem. 1, 3, 5. vgl. Dem. p. 
ar, #647, 18. u. Heind. zu Piat. Gorg. p. 458. 
D. Zuw, auch mit Versetzung der Partikel ἄν, 
wie ο οἱ ἂν si πείσαιµε, Eur. Alec, 48. οὐκ 
de οὐ εἰ δυναίµην, Plat. Tim. p. 26. Β. Zaw. | 
wird οὐκ οὐ εἰ auch elliptisch gebraucht, wie 
ὡς οὐκ old’ el τις ἆλλος, wie nicht leicht ein an- 
terer, Isoer. Panath, ο. 4. $. 10. Archid. e. 1. 
. 1. Noch bänufiger ist dies der‘Fall mit den 
Wendungen: οὐκ οἶδ ὅπως od. ὅπη, ich weiss 
siebt wie, Piat. rep. 3. p. 400. B. Phaedr. p. 
%5. Β. ο. oft b. Plat. u. . οὐκ old’ imide, 
ich weiss nicht woher, Plat. Crat, ρ. 386. C. 
εὖ iedı, wisse wohl, das musst du wissen, sey 
überzeugt, sey versichert, olt als Zwischensatz 
der Rede eingeschaltet, Plat. Phaed. p. 115. E. 
*. sonst oft bei Ait., s. Bornem. Xen. Cyr. 2, 1, 
%,, seltener such eben so iodı ohne Zusatz, Aosch, 
Prom. 268. Auf dieselbe Weise wird eingescho- 
ben οἶδα, οὐδ᾽ ἐγώ, das weiss ich, Soph. 06, 
#62. 1197. Eur. Med. 949. σάφ᾽ elda, εὖ οἶδα, 
kas weiss ich bestimmt, das weiss ich genau, Eur. 
Mei. 4. 963. 1066. Xen. Cyr. 2, 1, 5. 4, 5, 21. 
“. a. Ferner οὐδ ὅτι, εὖ οἱδ᾽ ὅτι, ebenfalls als 
adrerbial. Zwischensatz eingeschaltet, gewisslich, 
sieberlich, ohne Zweifel, Sopb. Ant. 276. Thuc. 
δι 34. 38. Ar. Piat, 7ο. τα, 4. σάφ᾽ led’ örs, 
ses lost überzeugt, ganz gewisslich, Ar. Plut. 889. 
wies‘ ὅ u. οὐσθ᾽ we mit folg. Imper. in der Frage | 
gebraucht findet sich zuw. bei att. Dieht,, z. B. 
ee’ wer ; weisst du, wie ἀπ machen 
musst? Soph. OR. 543. ole®' οὖν ὃ ὁρᾶσον ; weisst 
da also, was du tbun sollst? Eur. Hec, 229, vgl. 
Beracl. 452. s. Rost gr. Gr. $. 123. Aom. 6. 
ἵσεω Zuwe,. Tor θεός, weiss es 6ο, Gott ist 
wein Zeuge, Soph. Ant. 184. 06. 522., böot. εστω 
πάς, Plat, p. 62. A. εἰδώε, ein Kenner, 
Usterrich achkundiger. εἰδόσι od. πρὀε εἰ- 
döras Ἰέγεως, zu wohliÜnterrichteten,, vor Sach- 
kundigen reden, Thuc. 3, 53. Dem. u. a, «ii 
sa’ . In 1, 365. wer’ εἰδόσιν ἀγο- 
θείες, Ἡ, 10, 250. μακρηγορεῖν ἐν εἰδόσιν, Thuc. 
νου. ο. oft bei Plat. uw. d. Hedn, — 2) werste- 
hen, sich auf etwas versiehen, Kenntniss u. Geschick- 
lichkeit in etwas haben, überh. Fähigkeit zu etwas 
besitzen, dab. können; auch: sich Geschicklichkeit 
in etwas erwerben, dah. lernen, bei Diobt., bes. 
bänßg bei Hom., in Prosa aber meist nur bei Spät., 
wie bei Plut. u, Loe,, in Zusammenstellung mit 
Substant. v. neutralen Adj., wie νοήματα, undesa, 
ὀήνεα, wieda, τμ. οἶδε οὗ. εἰδώςᾳ, ferner aioı- 
μα, πεπνέµενα, ἀμύμονα, κεδνὰ, ἄρτια, κεχαρι- 
εμένα, ὀθεμίσεια, ἁπηνέα, ὀλοφωῖα sides. Sel- 
1. Th. 
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u. ἔμπφιρος auch mit d. Gen. constrnirt, wie &- 
deis οὐ. εὖ εἰδώςε, σάφ᾽ εἰδὼς τόξων, αὐχμῆε, 
moypazine, µόχηε, δούριδος ἀλκῆς, πολέμων, θή 
οίωνωώ», Ὀεοπροπίων, κεκεφσυνάων, Hom. u. 
Seltener findet sich der Gen. auch neben ei- 
ner anderen Verbalform als neben dem Partie., 
wie Il. 15, 412: ὃε πάσης εὖ εἰδῇ wopins. Im 
transit. Satze nimmt εἰδέναι in dieser Bätg den 
Infa. nach sich, wie οἱδ ἐπὶ δεξιά, old’ im’ 
ἀριστερὰ νωμµήσαι βῶν, Il. 7,235. τὸ λοιπόν 
εσόμεσθα μὲν Θεοῖς εἴκειν, Soph. Ai. 666. Die- 
selbe Construction hat εἰδέναι in der Bdtg können, 
Eur. Med. 664. Hipp. 729. Iph. T. 245. Dem. p. 
51, 28., u. in der Bdig le’nen, Eur, Tro, 1041. 
Ar. Vesp. 376. 
sıdwäÄsiov, τὸ, der Ort, wo ein εἴδωλον, eiu 
Götzenbild steht, Tempel, NT. u. KS. 
ειδωλικός, 2, m. bilderartig, bilderreich, 
ποιητής, ῥητορική, Clem. Alex, r. p. 14. 
Schol. Plat. Ge. 342. Β. Re 
εδωλόθότος, ον, (θύω) einem Göützen Keop- 
fert. τὸ εἰδ., das einem Götzen dargebrachte 
Opfer, ΝΤ. 
εἰδωλολάερεία, n, Götzendienst, NT, u. KS. 
udwloläroie, Götzen anbeten, Ἠδ., von 
εδωλολάερης, ev, ὁ, (λάτρες) Götzendiener, 
NT. u. KS. ([α] 
εἰδωλόμορφος, ον, (μθρφή) nach einem Bilde 
geformt od. gestaltet, Geop. 10, 9. 
εἰδωλον, τὸ, (εἶδοι) Bild, Darstellung nach 
der vollen Gestalt, von Hom, an allg.; bei Hom. 
haapts. οἴδωλα καµόντων, die körperiosen Schat- 
tenbilder der Abgeschiedenen; überh. Scheinbild, 
Trugbild; dab. später Gespenst. Im NT. u. bei 
KS. Götzenbild, οὐράνια εἶδωλα, Sternbilder, ΑΡ. 
Rh. 3, 1004. vgl. Nonn. dion. 1, 256. 2) bei d. 
Stoikern das Bild in der Seele, speoirum, For- 
ειδωλοπλαστέω, bilden, nachbilden, Heracl. 
alleg. 66., von 
söwloniaoros, ον, (πλάσσω) abgebildet, wo- 
von ein Bild in der Seele zurückbleibt, Lye. 173. 
εἰδωλοποιέω, (εἰδωλοποιός) ein Bild machen, 
etwas bildlich od, durch ein Bild darstellen, auch 
von der Soels, Piat. rep. 10. p. 605. C. Diod, 
Plut, u. Spät. Dav. 
sid οὐησιε, εως, ἡ, das Darstellen in ei- 
nem Bilde, auch vermittelst der Phantasie, Sext. 
Emp. 
a RR 7, öv, fehlerhafte Form st. 
εἰδωλοποιικός. 
εἰδωλοποιία, ἡ, Darstellung in einem Bilde, , 
Erzeugung eines Bildes, Plat. Tim. p. 46. A. Criti. 
p. 107. B. u. a., auch das Erscheinenlassen eines 
Schattens, Tzetz. 
εἰδωλοποιεκός, ἡ, dv, zu Erzeugung eines 
Bildes gehörig od. geschickt, Plat. Soph. p. 235. 
B. u. ὅ 
εἰδωλοποιός, όν, (ποιέω) bildend, im Bilde 
darstellend, Plat. Sopb. p. 239. D. 
εἰδωλουργικόε, 7, 09, (EPTR) = εἰδωλοποιι- 
κὀς, Plat. Soph, p. 266. D. 
ειδωλοφάνής, de, (φαύνοµαι) einem Bilde οὐ. 
Schatten ‚ Plut. που, p. 908, E. 
sidwlogdors, ds, (gaipw) sich an Bildern od. 
Götzen freuend, Synes. hymn. 3, 9. 
εἶεν, att. 3 plur. opt. von εμέ st. εἶησαν, 
es ! esta! eim bes. im att. Dialog bäufig ge- 
brauc Ausdruck, der eben so wohl bezeichnet, 


“u 
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dass man von einem Gegenstande abbrechen u. 
‘denselben auf sich berahn lassen will, wie unser 
nun gui! genug davon! als auch, dass man zu Be- 
handlung eiues neuen Gegenstandes schreiten will, 
wie unser: wohlan! nun weiter! Soph. Eur. Plat. 
Ken. u.a. 2) Ausdruck der Verwunderung, ei, nun, 
Ar. Plat., s. Herm. Vig, p. 749. [Die att. Dicht. 
lassen die letzte Sylbe von εὖεν im iamb. Trime- 
ter zuw. als laug gelten, wenn das Wort den Vers 
beginnt, Well. Aesch. Choeph. 646. Dind. Ar. 
Fr. 664. : 

einv, opt. aor. 2. act. von ins, dagegen eine, 
opt. praes. von aipl. 

εἶθαρ, Adv., (εὐθύς) sogleich, sofort, auf der 
Stelle, Il. 5, 337. u. a. Ep., auch Theoer. 25, 213. 

εἶθε, s. unter εἰ [. C. 2, a. 

εἰθίζω, poet. st. ἐδίζω. 


εἰθισμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐθίζω, 
Ρας "| 523, u. Spät. 2) Vermathung, Max. Tyr. diss. 9. 


auf gewokute Weise, Diog. L. 4, 35. 

εἶκα, alt, st. ἔοικα, Ν. 8. 

εἶκα, pf. von imms. 

sinädapıns, ου, ὁ, (εὐκάᾳ, ἄρχω) Anführer, 
Oberhaupt von zwanzigen, Hesych. 

εἰκάδισταί, ὧν, οἱ, (εἰκάς) Bein. der Epiku- 
reer, weil sie den 20sten Monatstag als den To- 
destag ibres Stifters feierten, Ath. 7. p. 248. D. 

εὐαζω, [. ἄσω, ΔΟΓ. alt, jxaca, pl. pass. 
ἥκασμαι, Br. u. Dind. Ar. Eq. 230. Piers. Moer. 
p- 182,, (εικός) 1) im Bilde darstellen, ab-, nach- 
bilden, Hdt. u. Alt. γραφῇ sinalaw, durch Ma- 
lerei darstelleu od. nachbilden, Hdt. 2, 182. Xen. 
νεο. 10, 1., überh. ähnlich od. gleich machen. e&i- 
κώζειν ἑαυτόν τενε, sich Einem ähnlich machen, 
die Gestalt Jemds annebmen, Ar. Nub. 350. Gew. 
in Gedanken ähnlich machen, d. i. vergleichen, ri 
τον, elwas mit elwäs, Alt. von Aesch. an, selten 
auch εἰ πρός τι, Arist. meteor. 2. Pass. εἰκά- 
ζεσθαέ τινε, Einem ähnlich od. gleich werden, die 
Gestalt von etwas annehmen, Eur. Xen. u. a,, 
seltener πρός τινα, Ar, Ach. 783. 2) ein Bild 
machen od, anwenden, in einem Bilde reden, Hdt. 
4, 31. 3) vermuthen, muihmasslich bestimmen, er- 
rathen, Hdi. u. Att, 
muthen lässt, vermuthlich, wahrsebeinlich, Hdt. 
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eitel, vergeblich, Soph, fr, 288 Dind. Plut. Luc. 
ο) was der Zufall darbietet, das erste das beste, 
μας. u. Spät, Darv. 

εἰκαιοσύνη, ἡ, Unbesonnenheit, Eitelkeit, Ti- 
mon b. Diog. L. 5, 11. 

εἰκαιότης, nrog, 7, = d. vorh., Philodem. 
vol. Hercul. Όχου. 2. fol. 4. Philo, Diog. L. u. 
Spät. 

einac, ados, 7, (εἴκοσε) die Zahl zwanzig; 
der zwanzigste Tag im Monat, Hes. op. 790. 818. 
Plat. u. a., auch pl. εὐάδες, Ar, u. a, Auch eim 
Tag der Eleusinien hiess eıxadae, Eur. Jon 1076. 

εικασία, ἡ, (εἰκάζω) 1) bildliche Darstellung, 
Abbildung, Xen. mem. 3, 10, 1. u. a. 2) Ver- 
gleichung, das Anwenden eines Bildes in der Rede, 
3) das Vermuthen, Errathen, 
Plat. Plut. u. a, 

sinaone, ατος, τὸ, Abbild, Bild, Aesch. Sept. 


eıxaouös, 0, das Ratheu, Vermuthen, Muth- 
maassen, Luc. Plat. 

εικαστής, οὗ, ὁ, Erratber, Thuc, 1, 138. 
Joseph. 

εικασεικός, %, cv, zum Abbilden gehürig od. 
geschickt, ein Bild zu geben geeignet, Plat. ο 
εἰκαστική, verst, τέχνη, Kunst der bildlichen Dar- 
siellung, Plat. 2) zum Vermuthen od. Erratheu 
eschickt, Luc. Alex. 22, τὰ εἰκαστικά, verst. 
ἐπιῤῥήματα, Adverbia, die eine Vermulhung od. 
zweifelode Bebauptung ausdrücken, Gaz, Adv. 
εἰκαστικώς, Poll. 

sixaoröt, ἡ, ὀν, zu vergleichen, Soph. Tr. 699. 

εἰκἄει, dor. st. εἶκοσι, Theoor. 5, 86. 

ai κε, &i κεν, oft bei Hom,, 5. κὲ u. vgl. Rost 
gr. Gr. $. 121. Anm, 13, 

εὐκελόνεερος, ον, (ὄνειρος) traumähnlich, Ar. 
Ar. 087. 

εἴκελος, 7, ον, (εὐκός) ähnlich, vergleichbar, 
εινέ, Hom. u. Ep., auch Hdt. 8, 8. 

εἰκελόφωνος, or, (φωνή) ähnlich an Stimme, 
Anth. 6, 247. 

eindvas, att, inf. st, dauxdvas. 

εἰκῇ, Adv., auf gut Glück, ins Gelag od, ins 


| Blaue hinein, geradebia, obne Weiteres, auch : ohne 


1,34. 9, 34. u. oft bei Att., auch bloss εἰκάσαι | 


ohne ws, Soph. OR. 82. s, Rost gr. Gr. $. 122, 9, 
Bem. 3. 

εικάθω, poet. u. alt. verslärkie Form st. s- 
κω, weichen, nachgeben, oft bei Soph., auch bei 
ΑΡ. Rh. [d] 

u καί, κ. καέ [. 

εἰκαιοβολέω, 4. unter εἰκοβολέω. 
. εκαιοβουλία, ἡ, Unüberlegtheit, Hesych. 

Suid., von 

εικαιόβουλος, ον, (βουλή) unüberlegt, unbe- 
daebtsam, Cyrill. Alex. 

εἰκαιολόγος, ον, (λέγω) unbedachisam spre- 
chend, Philodem. vol. Hercul. Όχοα, 2. fol. 10. 

εἰκαιομῦθέω, (εἰκαιόμνθος) unüberlegt reden, 
Hesych, Suid. 

εἰκαιομῦθία, ἡ, unüberlegtes Reden, unnützes 
Gesehwätz, Hesych, Suid., von 

εἰκαιόμῖθος, ον, (μῦθος) unbedachtsam od, 
vergebens redend, KS., 

εἰκαιοῤῥημονέω, (ῥῆμα) = εἰκαιομνθέω, Said. 

εἰκαιοῤῥημοσύνη, ἡντς εἰκαιομυθία, Suid., von 

εἰκαῖος, ala, αἴον, (εἰκῇ) auf gut Glück od. 
ins Gelag hinein handelnd od. geschehend, dab. 
a) von Personen: unüberlegt, unbesonnen, Polyb. 
7,7, 5. u. Spät, 5b) von Sachen u. Zuständen: 


Grund u. obne Zweck, Aesch. Prom. 450. Eur. 
Xen, Pist. u. a. 

εἰκοβολέω, == ein; βάλλω, ins Blaue schies- 
sen, Polyb. fr. 43., auf gut Glück rathen, Ar. b. 
Poll. 9, 194, Eur. b, (δα. Al. strem. 5. Schaei- 
der wollte das Wort unpassend iu εἰκαισβολέω 
umgestalten. 

amovilw, f. ἔσω, (εἰκών) ein Bild od. zu ei- 
aem Bilde machen, gestalten, Put. που, p. 882. D. 
sinovilew ἀλήθκιαν, das Bild od. den Schein der 
Wahrbeit geben, Aplıthon, 

εἰκονικός, 7, ὁν, Adv, εἰκονικώς, ein treues 
Bild gebend, von Statuen u. Gemälden, welche 
einen Gegenstand ganz der Natır gemäss darstel- 
len; Callix. b. Ath. 5. p. 205. F. Plat. Lys. 1. 
2) scheinbar. εἰκονωὴ ἀποχή, Scheinguittung, Anth. 
11, 233. 

εἰκόνιον, τὸ, Dem. von εἰκών, Bildchen, Po- 
lemo b. Ath. 13. p. 574. D. Plut. u. a, 

εἰκόνισμα, αξος, τὸ, (sinovifw) Abbild, Anth. 
13, 6. Porpbyr. b. Stob. eel. phys. {, 51. 

sinoyıouos, 6, Abbildung, treus Darstellung, 
Senec. ep. 95. Plut. mor. p. 54. B. 

εικονογράφέω, (πονονάφου) eis Bild malen. 
εἰκον. εἰ, im Bilde darstellen, Philo t. 2. p. 588., 
malerisch schildere, Longia. 19, 


Ἐικονογραφια 


--ουρᾶάφία, ἡ, Darstellung iti Gemälde, 
gensse Sehilderung, Strab. 15. p. 718,, Yon 

(αονογράφος, ον, (γράφω) Bildmaler, Maler, 
gireser Darsteller u. »childerer, Arist, art. poet. 
5. Themist. or. 24. p. 309. B. [«] 

a ία, 7, (λόγος) das Sprechen in Bil- 
ders, Plat. Phaedr, p. 267. B. u. öft. 

εκονοποιός, 6, (ποιέω) Bildformer, Arist. art, 
peet. 25. 

uinöt, ότος, τὸ, neutr. part. von ἔοικα, das 
Gleichende, Aebnliche, bes. das dem Wabren od. 
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Rechten Aehnliche , Wahrscheinliche, Natürliche, 


Billige, Sebickliche. εἰκός, verst. ἐσεί, es ist na- 
türlich, wahrscheinlich, es lässt sich erwarten; 
es ist billig, schicklich. κατὰ τὸ sinds, ἐκ τοῦ 
µκότος, ἀπὸ τῶν εἰκότων, der Wahrscheinlich- 
keit od. Billigkeit nach, ὤρπερ εἰκόε, οἷα od. 
οἷον zixög, wie sich erwaften lässt, wie sich ge- 
ziemt. παρὰ τὸ εἰκός, gegen das Rechte u. Ge- 
ziemende, Τόπο. 2, 62. Alle diese Wendungen 
hänfg bei Att. von Soph. u. Thuc. an, Einen 
Compar. #zörspo» hat Antiph. p. 116, 35. 

εἰκοσαῄίοιος, ον, ep. ἐεικοσάβοιος, Zwanzig 
Rinder werih, Od. 1, 431. 22, 57. 
εἰκοσάγωνος, ον, (γῶνος) zwanzigeckig, lambl, 
Pytb. 34., wo fehlerhaft εἰκοστάγωνος steht. 
εαφσάεδρος, ον, (#dpa) von zwanzig Flächen 
od. Seiten, Plut. no. a. 

unooaerne, ἐς, (ἔτοι) zwanzigjährig, mais, 
δά. 1, 136., χφόνος, Plut. mor, p. 113. D. Dar. 

εαοθαντία, %, Zeit von zwanzigJahren, Philo, 
Juseph. 
ımooaerig, ἐδος, ἡ, die zwanzigjährige, Plat, 
rap. 5. p. 360. E. 

εἰκφοάκες, (2ix00:) zwanzigmal, von Hom.anallg, 

unsenwlos, ον, (κώλον) aus zwanzig Glie- 
dern bestehend, Schol. Ar. Nub. 1153. 

ταφφάκωπος, 0%, (κώπη) zwanzig Ruder ba- 
bead, Er. M. Hesych. 

εκοθάέµηνος, ον, (μήν) zwanzig Monate alt, 
λε. 7, 662. 

sassännzus, v, (πῆχνς) spätere Form st. a 
οσάτχνς, Luc. philops. 22. 

szooaniacıog, a, ον, Plat. Plut., und 
ET ke ον, Archimed., zwanzigfältig. 

εοφάπρωτοε, οἱ, (mpwWros) die zwanzig Er- 
sten; ihr Amt εἰοόαπρωεεία, 7). 

unooie, ἆδος, ἡ, — εἰκάς, Luc. Alex. 11. 
δει. Ἐν. 

umsonsradıor, or, (oradıor) zwanzig Stadien 
in der Ausdebuung, Strab. 9. p. 426. [ad] 

emooapellos, ον, (φύλλον) mit zwanzig Blät- 
ter, Theophr. b. pl. 6, 6, 4. 

Σαοσετηρίέε, ber, %, Zeitraum von zwanzig 
Jahren, Dio Cass. 58, 24. 

εικοφίτηε, ους, ὁ, Anth, 11, 77., few. sixo- 
eirıs, „dog, ἡ, Anth. 7, 166., == εἰκοσακτής. 

εοοσήψετμος, ον, (ἐρετμός) zwanzigrudrig. 

εικοσήρηε, ἐς, mit zwanzig Reiben von Ru- 
dern, Ath. 5. p. 203. D. 

uieocı, poet. Zsixoos u. vor einem Vocal del- 
.ρ.6, οἱ,ας, τὰ, indeel., zwanzig, von Hom. an allg. 

εικοσιδύιο, zweiundzwanzig, Bust, 

unseisögos, ον, — εἰκοσάεδρος, Tim. Loer. 
’ 98, D. 

unscıervda,naunundzwanzig, Ath. 13. p. 608. A. 

αὐώφοιέξ, sechsandzwanzig, vit. Eurip. 

ύωατά, siebenundzwanzig, Hippoer. de 

ws. ut. p. 274. Died. 12, 37 


μι, 





ὄικτο 
εἰκοσιετής, de, lem: εἰκοσιοτίᾳ, idos, 9, --- εἰ- 
κοσαετής, Dio Cass. 55, 9. 
. εικοσεκαιεέτρᾶτος, η, ον, vierandzwanzigster, 
Anth. 7, 343. 
uinooinkivos, ον, (κλίνη) οἶκος, ein Zimmer, 
wo zwanzig Tischlager stehn können, Antig. Ca- 
ryst. b. ΛΙΝ. 12. p. 548. A. Diod, 1, 49. 
εικοσέµετερος, ©», (µέτρον) von zwanzig Maas- 
sen, zwanzig Maass fassend, |l, 23, 264., wo jetzt 
richtiger δνυωκαιεικοσέµετρον steht st. diw καὶ 
εἰκοσέμετρο». ἡ 
κόσεµνοε, ον, (uva) von zwanzig Minen, 
Dieses Wort führt Poll. 9, 57. an aus Lys. fr. 
3 401 Bekk., wo εικοσίµνως steht, wofür nach 
ob. Phryn. p. 554. εἰκοσίμνεως zu schreiben ist, 
sinoowngiros, ον, nur ||. 22, 349, εἰκοσινή- 
ee’ ἄποινα, zwanzigfaches Lüsegeld. (Von a 
κοσι U. νήριτος, νήρεστος, ohne Streit zwanzig- 
fach, gewiss zwanzigfach; nach Andern aus ἐἶκοσι 


‚teiforza, d. i. εἶκοσι ἐξισούμενα.) 


8&ix00:04, spätere schlechte Form at. sinoes, 
Anth. app@hd. 262. 

εἰκοσιοκτω, schtundzwanzig, Diod, 14, 100. 

uunoaınevrafrıs, «dos, ἡ, lünfundzwanzigjährig, 
Anth. append. 209, 8. . 

εικοσωπέντε, lünfnndzwanzig, Dem. p. 926, 4, 

εικοσέπηχνε, v, (πῆχυς) von zwanzig Ellem, 
Hät. 3, 60. Chares b. Ath. 12. p. 538. D. 
ικοσικέσσσρεε, neutr, a, vierundzwanzig, Diod, 
14, 92. 

εικοσετρεῖς, dreiundzwanzig, ΛΙΝ. 13. p. 585. B. 

εικοσόργυεοε, ον, (ὀργυιά) von zwanzig Klaf- 
tern, Xen. de νου. 2, 5 

εἰκόσορος, ον, Ροοῖ, ἐεικ., andere Form st. 
εἰκοσήρης, wit zwanzig Ruderreiben, Od. 9, 322. 
Nieostr. b. Ath. 11. p. 474. B. Dem. p. 926, 7. 

εικοσταγωνους, 5. Unler εἰκοσάγωνος. 

εικοσταίος, ala, αἴον, am zwanzigsten Tage 
geschehend od. etwas thuend, Hippoer. de morb. 
vulg. 2. p. 1121. Theophr. bh. pl. 7, 1, 3. 

εικοστή, ᾗ 8, unter εἰκοστός, 2. 

εικοστοέβδομος, η, ον, der siebenundzwan- 
zigste, Plut. που, p. 1007. E. 

εἰκοστολόγος, 6, ἡ, (λέγω) wer den Zwan- 
zigstea einsammelt, ein Zollpächter, Ar. Ran, 
363., von 

εικοστόε, 7), 09, post. ἐεικοστός, der zwan- 
zigste, Hom. u. allg. ἡ εἰκοστή, eine Abgabe, 
der zwanzigste Theil vom Wertbe einer Sache, 
Thue, 6, 54. 7, 28. 

εἰκοστοτέταρτος, η, ον, der vierundzwanzig+ 
ste, Plut, mor. p. 935. D. 

εἰκοσεώνης, ον, 6, (ώνίομαι) der Pächter 
vom Zolle des. Zwanzigsteo, wie εἰκοστολόγος, 
Arr. Epiet. 4, 1. 

sinoroleydw, (sinds, λέγω) nach Wahrschein- 
lichkeit reden, lehren, erklären, schliessen, Strab, 
13. p. 620. Pbilo, Dav. 

εἰκοτολογία, ἡ, das Redeu, Schildern, Erklä- 
ren nach \Wahrscheinlichkeit, Archyt. b. Stob. 
ecl. phys. t. 1. p. 724, Sırab. 13. p. 620. m. 
Spät. . 
εἰκότως, att. Adv. part. pf. v. ἔοικα, natürlicher, 
begreiflieber, sechicklieher, vernünftiger, billiger 
Weise; wahrscheinlicher Weise, Att, von Aesch, 
π. Thuc. an, οὐκ εἰκότως, ungerechter Weise, 
Thue. 1, 37, Mit Nachdruck zu Ende des Satzes, 
Dem. u. a, 8. Fankh. zu Dem. Ol. 2, $. 5. 

Fire, 3 sing. plsgpf. mit pass. End., zu ἔοικα 
gehörig, Ηοιι. 

9ο” , 


Εικτον 


ἔκεον, 3 deal. pf., Zisenw, 3 dual. plgpf. zu 
ἔοικα, EIAR gehörig, Hom. 

εἰκτέον, Adj. verb. von eine, man Muss nach- 
geben, Philo. | 

εὐκεικός, ἡ, ὂν, (εἴκω) germ weichend od. 
nachgebend, machgiebig, Themist. Origen. 

EIKR, ungebr. Thema, von dem sich nur 3 
impf, εἶκε, es schien, es dünkte gut, an der ein- 
zigen hom, Stelle Il. 18, 520. erhalten bat; die 
davon hergeleiteten Tempp. s. unter ἔοικα. 

εἴκω, f. ξω, nor. ni weichen, nicht wider- 
stehen, sich zurückziehen, auch mit dem verstär- 
kenden Zusatz ὀπίσσω εἴκδιν, zurückweichen, I. 
5, 606. Das Wort ist von.Hom, an allg., doch 
öft, in Poesie als in Prosa, u, ‚wird theils abs, 
gebraucht, theils mit d. Dat, des Gegenstandes, 
vor dem man weicht: zixew τενέ, länem weichen, 
vor Einem weichen, theils im Kampfe (ll. 12, 48. 
Hät. 9, 63. Thue. 1, 140. u. a.), theils aus Ehr- 
erbietung: vor Einem zurücktreten, Einem Platz 
machen (ll. 24, 100. Od. 2, 14.); is mit ὁ, 
Gen. des Gegenstandes, von dem man Weicht: si- 
wew τινός, von od. aus εινα weichen; Σαν. auch 
beides verbunden: εἴκειν τενέ τινος, vor Einem von 
od. aus etwas weichen. Der rein räumliche Begriff 
des Weichens zeigt sich bei der Verbindung mit 
d, Gen. durchgängig, wie in εἴκειν προθύρου, von 
dem Eingange weggehn, Od. 18, 10. εἶκειν εωνὶ 
τῆε öder, Einem auf dem Wege ausweichen, Hdt. 
2, 80. einer ἔδρας καὶ κλισίαε τινέ, Einem sei- 
nen Sitz u. sein Lager überlassen, Plut. mor. p. 
58. C. einer πολέμου καὶ δηϊότητος, den Krieg 
u. Kampf verlassen, Il. 5, 348. seinem χάρµης 
Aeysioıs, den A. das Schlachtfeld überlassen, II. 
4, 509. 
d. i. lass ab von deinem Sian, Soph. Ant. 718. 
Seltener findet sich in dieser Bdtg statt des Gen, 
der Acc., wie εἶξαι via ἵππῳ, dem Pferde die 
Zügel überlassen, Il. 23, 337. εἴκειν πλοῦν rım, 
Einem die. Fahrt gestatten (die man vorher ver- 
weigerte), Soph. Phil. 465. Davon ist zu unter- 
scheiden der Acc. des abstracten Objects, der sich 
nur in einem neutralen Pronomen beigesetzt Audet 
(s. Rost gr. Gr. $. 104. 3. b. nebst Anm. 7,), u. 
der Ace. der näheren Bestimmung. Ersterer Βα- 
det sich in der Wendung τοῦτο sixser, diese Nach- 
giebigkeit beweisen, in diesem Punkte nachgeben, 
Seph. 06, 172. Ai, 1243. Plat. legg. 6. p. 7A. 
A., letzterer in dem hom. Ausdrucke: τὸ ὃν ud 
νος οὐδενὶ εἴκων, keinem nachstehend an Math, 
11. 22, 459. Od. 11, 515. Statt dieses letzteren 
Ace. findet sich zuw. auch ein adverbial. Dat., 
wie Od. 14, 2721: ὅ, τε nos εἶξει πόδεσσι, wer 
mir nachstend an Schnelligkeit. εἶκειν τῇ ψυχη, 
an Muth weichen, den Muth sinken lassen, Polyb, 
2, 20, 5. — Während, wie oben gezeigt ist, auch 
bei der Verbindnng mit d. Dat, die räumliche Bdtg 
weichen zum Grande liegt, ist doch hier die mo- 
ralische Bdig nachgeben vorherrschend, wie #v- 
μφυµένοις εἶκειν, Zürnenden nachgeben, ihnen nicht 
widerstreben, isoer. ad Demon, $. 31. vgl. Dem. 
Ῥ. 272. εἶξαι τῇ ἡμετέρᾳ ὀργῇ, sich nachgiebig 
zu erweisen bei unserem Zorne, Thuc. 1, 38. 
Bes. aber nimmt εἶκεν oft den Dat. eines ab- 
straeten Substant. zu sich u. bedentet dann: ei- 
nem Umstande einen Einfluss auf sich gestatten, sich 
einer Sache fügen, sich durch etwas bestimmen u. 


leiten lassen, einer Sache folgen, wie Bin καὶ κάρ. 


sei, Od. 13, 143. 18, 139., ἕβρει, Od. 14, 262., 
ὄλνῳ καὶ ἀφραδίῃσε, Il. 10, 122, 13, 225., αἰδοῖ, 
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εἶκε Θυμοῦ, weiche von deinem Sinn, | 


Γιλειθυια 


πενίῃ, Od. 14, 262. 157., ᾧ Prag, Π. 9, 598., 
τῇ „Amin, Hdt. 7, 18. ζημίαις, sich Strafen fü- 
gen, durch Strafen sich zur Folgsamkeit bestim- 
men lassen, Xen. Cyr. 1, 6, 21. τῇ dydya77» 
Aesch. Ag. 1071. ταῖς ξυμφοραῖε, τοῖς κακσες, 
bei Unfällen den Muth verlieren, Thue. 1, 84. 2, 
64. Aesch. Prom. 320. — Sehr selten nur findet 
sich neben sixsıw ein lofin. zu Angabe des Zwek- 
Κορ, wie eifaons διώκειν, er überliess zu verfol- 
gen, Od. 5, 332. 

εἰκών, όνος, 6, (EIKR, ἔοικα) das Bild, u. 
zwar a) eig. Abbild, Ebenbild, bildliche Darstel- 
lang, Bildniss, sowohl Gemälde, als Bildsäule, Hdt. 
Aesch. Sept, 559, Eur. Plat. u. a. Att.; Spiegel- 
bild, Eur, Med, 1161. Plat. τορ. 3. p. 402. B. 
Lue. d. mar. 14, 2. Dah. Schattenbild, Erschei- 
nung, Eur. Here, f. 1002. b) sinnlich - anschau- 
liebe Darstellung eines Gedankens, aa) Gedanken- 
bild, Vorstellnng, Plat. u. a. bb) Bild, Gleichniss, 
Plat. Xen. Arist. ds’ εικόνων λέγειν, in Bildern 
sprechen, Plat. rep. 6. p. 487. E. Ace. εἰκόνα, 
als Adv., instar, nach Art, wie, απ. B. deouwrn- 
elov εἰκόνα, Plat. Crat. p. 400. C. Long. past. 
1, 11, — Dazu gehören folgende irreg. Casusfor- 
men, gen. sing. εἰκοῦς, Eur. Hel. 77., acc. sing. 
εἰκώ, Aesch. 1. 1. Eur. Hdt., ace. pl. εἰκούς, Ar. 
Nub. 559. Eur. Tro. 1178. 

εἰκώς, part, zu Joa, w. 8. 

sılador, Adv., (εἴλη) Hdt. 1, 172. App. eiv. 
2,63., = ἰλαδόν, was sich an beiden Stellen 
als v. L. findet. Vgl. auch εἰληδά u. (ληδόέν. 

Εἰλαῖος, ö, Name eines Monats bei d. Del- 
phiern, Inser., auch Ἰλαῖος geschrieben, 

εἰλόπϊἹνάζω, f. dow, (εἰλαπίνη) schmausen, 
bes. in grösserer Gesellschaft, zu Gaste seyn, 
Hom. Pind, Pyth. 10, #2. Βαν.. 

εἰλάπϊναστής, oo, ὁ, Schmauser, Tischgenoss, 
Mitschmauser, Il. 17, 577. Ath. 8. p. 362. BE. Bei 
den αν μάνας Bein. des Zeus, id. 4. p. 174. A. 

sılanien, ), Fesischmaus, zu dem ein Wirtk 
zahlreiche Gäste geladen hat (vgl. Ath. 8, p. 362. 
Β.), Hom., der εἰλαπίνη von γάμος u. ἔρανος un- 
terscheidet, alle drei aber in dass zusammenlasst, 
Od. 1, 226. Auch b. Eur, Med. 193. Hel. 1337. 
Plut. wor. p. 169. D. (Es wird abgeleitet von 
πίνειν xar’ εἶλας, nach Andern unwahrsch. von 
λάπτω.) [νυν -] 

εἶλαρ, τὸ, (εἶλω) nur im Nom. u. Acc., urspr. 
Bedeckung, Umbhüllung, dab, Schutz, Schutzwehr, 
muv τε καὶ αὐτῶν, Schirm für Schiffe u. Mann- 
schaft, Il. 7, 338. a, sonst; auch: Abwehr, Schutz- 
wehr gegen etwas, xunaros, Od. 5, 257. vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 148. 

ειλαρχέω, Anführer eines Reitergenchwaders 
seyn, Dio Cass. 55, 10. Inser., von 

ε(λάρχηε, ον, 6, (εἴλη, ἄρχω) Führer eines 
Haufens, Ξ- ιλάρχγε, w. δ., Suid. 

εἰλατινος, 7, ο». poet. st. ἐλάτινος, tannen, 
von Tannen, Βου. [-ννν] 

εἰλάω, zw. Nebenf, zu εἰλέω, Battm. Lexil. 
2. p. 154. 

eileyaas, st. Allsygas, pf. pass. von λέγω. 

Εἰλείθνια, 7, Türhyia, die röm. ZLueina, die 
Geburtsgöttin, die den Gebärenden zu Hülle kommt, 
{von ἐλεύσεσθαι) u. die Gebnurtswehn lindert, Hom. 
Pind. Hdt. 4, 35. Ar. Ecel. 36%. u. a. Hom. ge- 
denkt an einigen Stellen mehrerer Ilithyirn u. 
nennt sie Töchter der Hera, Il. 11, 270. 39, 114. 
Einer als Tochter des Zeus u. der Hera erwähnt 
Hes, th. 922. Bei Calk heisst sie auch Ἐλείθυια, 


Ειλειθνιας πολις 


bei Pind. Ol. 6, 72. Ῥλευθώ, bei Theoer. 17, 60. 
Stab. 17. p. 817. Εἰλήθνια, viell. wie Eilsovia, 
bei Piut. mor. p. 277. B. nur f. Lesart für Eile. 
δνια, bei Boeckh inser. 1. p. 1597. Εἰλειθίη. Bei 
Spät. eine Person mit Diana, s. Böttigers llitbyia, 
Weim. 1739. 

Ειλεεθνίας möhs, ἡ, Stadt in Aegypten, Died. 
Surab. Ῥΐσι. 

Bileidesor, τὸ, Tempel der llitbyia, Eust. 

εελκός, 6, (κ λέω) 1) eine durch Verwicklung 
der düunen Därme entstehende schwere Krankheit, 
Darmverschliogung, das Miserere, ileus volvulus, 

.u. a, Aerzte, 2) eine Weinstockart, Alb. 

4. p- 31. δ. 3) Sehlapfwinkel der Thiere, Lexie. 
4) Opfertiseb, Sehlacht- od. Küchentisch, — ἐλεός, 
Lexie. 

Ειλέσιον, τὸ, Stadt in Boeotien, ΙΙ. 2, 49. 
εἰς. Sumpistatt, von ἕλος, 

erkerias, ὁ, eine Rohrart, Theophr. b. pl. 4, 
11, 13. αᾱ. das. Schneid, 


ide, [. jew, Hom., att. εἰλέω, verlängerte 
' 14., wo es Andere von εἶλη ableiten, u. nach Schaa- 


Form von die, w. 8. 


ελέω, (sid) aa der Sonne wärmen, sonnen, 
εἰλεώδης, ες, am εἰλεός, 1. ond, Aret. 
allg, 5, Haufe, Rotte, Hät. 1, 73. κατά εἴ- 


iss, in Haufen, gregatim, ebd. 202., an beiden 
Stellen mit der Variante η, w. s. (Verw. mit 
ὅμελος, Buttm. Lexil. 2. p. 158.) 

sr, 5, Sonnenwärme, Wärme überh., auch: 
Sonnenliebt, Ar. Vesp. 771. fr. 524 Dind, Luc. 
Ael m. a. Val. ‚alla, 

sinds, Αάν., (εἴλη) haufenweis, schaaren- 
weis, Arat. 916. 

würden , (eillw) sich zusammenziehend, zul. 
ἴδησε, er umschlang, Anth. 9, 14, 6. 

εληθερέω, sich an der Sonne wärmen, sich 

somen, Bippoer. Äenarch. b. Ath, 10. p. 569. B. 

Gain. Philostir. Im dems. Sinne im Pass., Gal. 
giess. p. 464. Luc. rbet. praec. 1Τ., von 

ndspi;e, - (ea, Φέρω) sonngewärmt, Κο- 


Ηι . 
a ἡ, en Εἰλείθννα u. Jae. Anth. Pal, 


inkoudew, Hom., ep. pl. u. 
er gig zu ἔρχομαι. Dav. 
ilaedum, 1 plor. pf. Er st. ἐληλύθαμεν, Hom. 
sünne, aros, τὸ, (ei «) Hülle, Decke, Um- 
balkeng , inpoluerum, Anon. b. Stob. floor. t. 1. p. 
43. ?2) eine Krankheit, = eilsde, 1., Hippoer, 
F- 40, 3) Gewölb, ’Jo. Malal. Dar. 
Zn Lane „gewölbt, Spät. .. 
περι», St. μμαι, pass. zu µβάνω. 
εἰζησες, εως, ἡ, att. εἵλησις, (εἰλέω) das Wik- 
keis, Dreben, Wirbein; der Wirbelwind, Phrynich. 
Schel. Ap. Rh. u. Ar. Et. Μ. 
εἴἶησιε, sur, ἡ, (ελέω) das Wärmen, Son- 
sen, aprieatio ; überb. Wärme, Hitze, Plat,, auch 
εἶλχσις geschr., Arist, phys. aer. 2, 5. Plut. mor. 
635. A. m. a. 
«κος, όλ όν, att. sıl., sich wälzend, sich 
viadend, Arist. h. a. 1, 1, 9. Snid., von 
εἰλητός, 9, or, alt. ei, (εἰλέω) gewunden, 
gewickelt, gedreht, geschlungen, Schol. Ar. Et. Μ. 
u Spät. 2) gewölbt, Spät. 
ilnge, st. Pre f. act, zu ee 
iinze, st. λέληχα, or. act. zu λαγχανω. 
saw, Clem. Al., u. silsyyos, ὁ, ΑΡ. Rb. 
4,189. Nie. al. 609., = ἐλιγγιάω, ἴλιγγος. 


- u. a 
te 
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 Hippoer. Plat. Theophr. Polyb. 


Ειλεένης 
εἴλιγμα, «τος, τὸ, — ἕλιγμα, Ει. Μ. ρ. 723, 35. 
εἰλιγμός, ion. n. poet. st. ἑλιγμός, w. 8, 
Orph. h. 37, 12. 


εἰλιγξ, yyos, ἡ, Ξ- Ἰλιγξ, Et. Gud. p. 166, 30. 
εἰλικοειδής, de, — Ag Suid. Zovar. 
εἰλικόεως, εσσα, εν, post. st. ἑλικόεες, gewun- 

den, geringelt, demis, Nic. th. on srikos, mit 
gewundenen Hörnera, αν 
εἰλικόμορφος, ον, (ἱ ο, user) von gewun- 
dener Gestalt, Opp. eyn. 

εἰλικρύνεια, ἡν Rah Bi Deutlichkeit, Accht- 
heit, Reinheit, Theophr, de col. 24. sl. τοῦ ἂέ- 
ϱοε, Sext, Emp. 

&ilinpivdw, reinigen, säubern, Arist. de mund. 
5. 2) absondern, unterscheiden, Buther. b. Stob. 
eel. 1. p. 16., von 

εἰλγκρϊνήε, de, (εἴλη, κρίνω) 1) am Sonnen- 

licht λα geprüft, ächt befunden; dah. ächt, 
rein, lauter; ohne Fehler, unverdorben, tadellos, 
2) deutlich , ge- 
nau gesondert od. unterschieden, Xen. Cyr. Ἁ, 5, 


ren gesondert erklären. Dab. überh. deutlich, of- 
fenbar, sonnenklar, ἀδικία, Xen. mem. ?, 2, ὃν, 
προαέίρεσι, Polyb. 2, 38, 6. Adv. εἰλικρινῶς, 
rein, ächt, lauter, Plat. (Schneid. τα Plat. τορ. 
2. p. 123. "zieht die Schreibart eil,, die sich häu- 
fig in den Hädschr. findet u. die Etym. für sich 
hat, vor. Dagegen leitet Stallb. zu Plat. a 
p- 66. A. mit Valck. das Wort von εἶλος, ἶλο 
in (εἰλεῖν, ἵλλειν), ab, u. erklärt es: was dee 
Herumwurfela. (volubili "agitetioue), also durch das 
Sieb geschieden, gereinigt ist, mithin: rein, lauter.) 

sihmröe, 7, όν, (εἱλίσοω) poet, —  ἑλωτός, 
f. L. b. Baur. lon 40. 

silwölouas, [. L. st. ἀλινδέομαι, Vgl. jedoch 
Butim. Lexil. 2. p. 169. 

Ειλιονία, ἡ, 5. Ειἰλείθνια. 

silımödne, ου, ὁ, — εἰλίπους, πλόος, vom Ja- 
piter, der in Gestalt eines Stiers das Meer durch- 
schwimmt, Noan, dion. 1, 60., ὑμέναιος, vom Ge- 
sang, der zum Tanz ermuntert, ebd. 5, 284, 

ειλέπους, ὁ, 7, που», τὸ, geu. kodet, (εἶλω, 
πους) schleppfüssig , die Füsse, bes. die bintern, 
im Gehen schwerfüllig nachschleppend,, bei Hom. 
(der aber nur den Dat. u. Acc. plur, hat) stets 
Beiw. der Rinder, das RBigenthüwliche ihres Gan- 
ges bezeichnend, indem die Hinterfüsse sich mit 
dem Sprunggelenke beim Treten zusammendrängen 
u. kreuzen, beim Gang der Pferde ein Fehler, im 
gemeinen Leben kuhlätschig. Eben so sieht das 
Wort von den Rindern Hen. th. 933. Theoer. 25, 
9., w. allein — βόες, ebd. 131. Buttm. Lexil. 2. 
Ρ. 155. erklärt es falsch durch stampffüssig. Eu- 
polis b. Ath. 7. p. 286. B. nannte auch, ihres min- 
der raschen Ganges wegen, die Weiber so. 

εἱλισκότωσις, εωε, ἡ, (εἴλη, σκοτόω) Dreben 
u. Düsterheit, d. |. ‚Schwindel, sonst σκοτοδινία, 
Hesych. 

εἱλίσσω, poet. u. ion, st. ἑλίσσω, Il. 12, 49. 
Hdt., auch b. ee wo das Meirum es erfordert, 
wie Eur. Phoen. 3. u. oft, 

αλτενής, Pi "Beiw. der Pflanze ἄγρωσεις b. 
Theoer. 13, 42, wach Binigen von ὅλος u. τείνω, 
sich durch Sümpfe erstreckend u. verbreitend, durch 
Sümpfe bin wuchernd, nach Andern von εἴλω u. 
τείνω, sich in Winduogen απ. Ranken, wie Epheu, 
verbreitend, Et. M. p. 249, 13. Schol. Theoer. 
13, 42. Das erstore richtiger , da «ρωυνις eine 
Queckenart ist, 


Ειλιχατο 


siligaro, ion. 3 plur. plgpf. pass. von ἑλίσσω 
st. εἱλιγμένου ᾖσαν. 

εἶλλω, 8. εἶλω. 

εἶλον u. εἰλόμην, aor. 2. 
αἱρέω. 
εἱλόπεδον, τὸ, — Φειλόπεδον, Eust. Et. Μ. 

εἴλοχα, pf. von λέγω, ich sammle. 

εἰλνδμός, ὁ, (ελέω) Schlupfwiukel, Nic. th. 283. 

eilöus, ατος,.τὸ, (εἰλύω) Einhüllung, Schutz, 
Decke, Bedeckung, Tuch etwas darein zu wickeln, 
Kleidung, Od. 6, 179. Auaer. fr. 19, 6 Bergk. ΑΡ. 
Rh. 2, 1129. 

εἰλτόε, 6, = εἰλυθμόε, Schlupfwinkel, Xen. 
ven. 5, 16. Nie. th. 143. ΑΡ. Rh. 

εἰλύς, vos, 7, Schlamm, Morast, Hesych,, 
gew. ελύς, j 

εἴλνσνε, ἕως, %, (εἰλέω) Ξ- εἴλησνε, Hesych., 
wenn dies nicht herzustellen ist. 

zlwondouss, Fichtiger (λυσπάοµαε, w. 3., sich 
wurmförmig bewegen, sich winden, Poll, Et. Μ. 
(Verläugerte Form von eilvw, εἰλυφάζω.) Dav. 


act. a. med. zu 


sılvonwpe, ατος, τὸ, wurmlörmige Bewegung, | 


Eust. 

ειλυφάζω, = εἰλίω, 1) trans, daberwälzen, 
wirbelo, φλόγα, vom Winde, 11.20, 492. 2) intr. 
sieh daherrollen, aufwirbeln, vom auflodernden 
Fackeischein, Hes. se. 275. 

εἰλίφάω, — d. vorh., 1., Il. 11, 156., φλόγα, 
Hes. th. 6%. ΄ 

εἰλύω, f. vow, 1) winden, wälzen, — ἑλύω. 
Pass. sioh winden, krümmen, von einem Drachen, 
Orph. lith, 134. Dah, kriechen, sich fortschlep- 
peu, Soph. Phil. 291. 701., sich fortwälzen, Me- 
tagen. b. Ath. 6. p. 269. F. Vgl. διειλύω. 2) um 
etwas herum winden, dah. umhüllen, rırd φαμά- 
Θουσιν, Il. 21, 319. vgl. Arat. 432. Gew. im Pass., 
umhüllt, bedeckt werden, Nic. al. 18., bes. pf. 
ελυμαι, 3 ps. pl. εἰλύαται, Hom., meist im Partie. 
εἰλύμένοε, Hom. ΑΡ. ΒΜ., umhüllt, verhüllt, be- 
deckt seyn, τενέ, mit etwas, σάκεσι, χαλκῳ, ἁλὸς 
dyvn, vepdin, ννκεί, Hom., καπνῷ, ΑΡ. ΜΗ. αἷ- 
ατι καὶ κονέῃσιν εἰλυτο, or war mit Blut u. Staub 

eekt, 11. 16, 640. ἔρως ὑπὸ κραδήῃ εἰλυμένος, 
die im Herzen verborgene Liebe, ΑΡ. Rh. 3, 246. 
(Verw. mit εἶλω, εἰλέω. Buttm. Lexil. 2. ρ. 163 f, 
simmt an, dass slow ursprünglich nur den Begriff 
des Einhüllens, ἑλύω den des Zusammerkrümmens, 
Windens gehabt habe, was der Gebrauch bei Hom, 
bestätigt.) [» ist b. Soph. lang, b. Metag. Νίο, 
u. Arat. Il. Il. kurz, vgl. Jac. Anth. Pal. p. 588., 
im Fat. u. Pf. pass. mit Ausnahme der 3 pl. pf. 
pass. εὐλύαται stets lang.) 

εἴλω (nur bei Hom. im Pass.), gew. εἰλέω, 
auch ελέω, später auch εἱλλω, εἵλλω, Plat. Ar., 
aor. 1. 3 pl. ἆλσαν, inf. ἆλσαε, ep. ἐέλσαε, part. 
ἔλσαε, Hom. Pind., pf. pass. ie ll. Αρ. Rh., 
aor, pass. Zalnv, inf. alnsas, ἀλήμεναε, Il., part. 
alsis, εἴσα, ἐν, Hom. In der gangbaren Sprache 
werden die Tempp. von zildw gebildet, f. sıljem., 
F . εἴλημαι, part. aor. pass. εἰληθεύε. (Das 
mpf. dölsı, Pind. Pytb. 4, 414. u, das Pigpf. pass, 
ἐόλητο, ΑΡ. Rb. 3, 471., die Buttm. ausf, Sprebl. 
2. p. 120. als Nebenformen von εἶλει u. ἔελτο mit 
dem Begriff bedrängen, beunruhigen, ansieht, sind 
unsicher, da die Hdachr. an beiden Stellen αἰόλ. 
geben. Die aspirirten Formen schreibt Buttm. Lexil. 
2. p- 157. vorzugsweis den Att, zu, doch finden 
sie sich auch bei Nichtattikern, u. umgekehrt ἀπείλ- 
is, ὑπαιλεῖν bei Att. Verw. ist das Wort mit 
silew, ἵλλω (auch als Variante zu εἱλλω), ἑλαύνω.) 
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Ειλω 


Grundbdig: drängen. Dah, a) in die Enge trei 
| beu, drängen, bedrüngen, von einem siegenden Hel 
| den, der die Feinde bedrängt, Il. 3, 215., λαό 
| κατά τείχεα, das Kriegsvolk gegen die Mauern zu 
| rückdrängen, Il, 21, 295., ἐς ποταμό», ebd. ἓ 
Bes. an einem Ort zusammendrängen, Ayasois war 
πρύμνας οὐ. ἐπὶ πρύμνῃσιν, die Achäer ia de 
Raum bei den Scbilien, il. 1, 409. 18, 447., De 
λάσσῃ χαιούς, am Meere zusammendrängen, eb 
244,, auch von einem Einzelnen, der rings be 
drängt wird, τινὰ ἐν µέσσοισιν, 11. 11, 413. ὃ 
pas ὁμοῦ εἰλεῖν, die Thiere zusammen treiben, Ός 
11, 573.; dab. auch vom Feldherrn, der das Ηοε 
an einem Ort zusammenbringt od. zusammenzieh 
ἔλοαιε στρατόν, Pind. Ol. 10, δἱ., aber una πι 
ρεξ εἶλλει ῥόος, die Strömung treibt das Schiff iı 
Kreise herum, Αρ. Rb. 2, 571. Metapb. μὴ πες 
σαυτὸν εἶλλε τὴν γνώµην, eig. lege deine Gedar 
ken nicht fest um dieh herum, d. i. umstrick« 
verwickle dich nicht in deine Gedanken, Ar. Nul 
762. b) einsperren, einsehliessen (eig. zusammeı 
drängen), eingesperrt halten, ἑνὶ ori, in der Höhl« 
ο 0d, 12, 210,, ἐν στείνει, ebd, 22, 460. Aechnlic 
' vom Sturm, der das Schiff am Auslaufen binder 
zurückbalten, Il. 2, 294. um’ denidos ἄλκιμο 
\ 7r0p ἔλσας, die muthige Brust unter dem Schild 
bergend, Callin. 11. vgl. Pass. ϱ) an zwei Ste 
' len der Od. 5, 131. u. 7, 250. steht va κεραυν 
ı ἐἶσας (mit der Variante ziacas) in der Bdig: m 
| dem Blitze schlagend, einschlagend, treffend, vg 

Nitzsch κ. d. St. u. Βασ, Lexil. 2, δρ. 14. ı 
147. — Pass. a) gedrängt, bedrängt, zusammeı 
gedrängt, eingeschlossen werden, in denselben Ve 
bindangen wie das Act., εἰς ἄστυ, Il. 22, 12 
| κατὰ ἄσιν, ebd. 24, 662., ἔνδοθε πύργων, ebı 
18, 287., ἐπὶ πρύμνησιν, ebd. 76. Trop. ag: 
eins welaysoomw ἐεμένοι, bedrängt vom Meere dı 
| Zweifels, Christod. ecphr. 249. ἠτορ eilsirau, A| 
Rh. 4, 1067. σὺν γυναιξὶν ἐελμένοι, mit den We 
| 
| 


bern zusammengesperri, ΑΡ. Rh. 1, 870. εελμ 
vos, eingeschlossen, eingesperrt, Il. 13, 524. Da) 
abgehalten werden, Aesch. fr. 18 Dind. εἰλέσθ 
τοῦ ἑατροῦ, Boeckh inser. 1. p. 805. Auch vi 
Dingen: did» ὕδωρ, zusammengelaufenes u. ei 
geschlossenes Wasser, Il. 23, 420. πάλιν ivrı 
ὑπὸ τὸ δέρµα εἰλλόμενον, von der Ausdünstun 
die von der äussera Luft zurückgedrängt wir 
Plat. Tim. p. 76. B. u. eben so γή εἰλλομµένη πε 
τὸν πόλον, die an die Achse sich andrängen: 
Erde, ebd. p. 40. B., wo es Andere, wie schı 
Arist., vun der drehenden Bewegung der Erde ve 
stehen; vgl. naten ο, u. Βασ, zu Tim. p. 6 
b) in reflexivem Sinne: aa) sich drängen od, z 
sammendrängen, Il. 5, 782. 203. 823. u. öft. Ebı 
so bei Plut. u. Luc.: sich drängen, stossen, zusaı 
mendrängen, z. Β. εἱλουμένους περὶ τὸν ἄρχοντ. 
Plut. Lye. 25. μµύρμηκες εἱλούμενοι, Luc. le 
| rom. 19. bb) sich (mit dem Körper) zusamme 
drängen, sich zusammenducken, hei Hom. nur i 
Aor. ἐάΐην, un’ ἀοπίδε, sich unter dem Schilı 
zusammenducken od. bergen, li. 13, 408. vgl. 1) 
403. Eben so εἰληθεὶς ὑπὸ τῇ ἀσπίδε, Arr. A 
6, 9, 3. Vom Löwen, der sich zum Ansprur 
zusammenziebt, Il. 20, 168. vgl. Theoer. 25, 246 
π. ähnlich vom Krieger, der auf seineu Feind lo 
gebt od. ibn erwartet, sich zasammennehmen, si: 
in Positur setzen, Hl. 21, 571. 22, 308. 08, 2 
538. ο) hin- u. hergedrängt od. gestossen we 
den, dalı. sich herumtreiben, zuerst b. Hdt. 2, 7 
wo ἐν ποσί in der Nähe heisst; οἱ πρὸς τὰς ὃ 





Ειλως 


as ελρέωενοε, die sich bei den Processen herumtrei- 
ben, Max. Tyr. 25, 583. Auch von Dingen, hin u. 
ker od. umgetrieben werden, wie φύλλα ὑπὸ ἀνέ- 
zur εἰλούμενα, Geop. I, 11, 7. ἄλμη εἰλεῖταε, 
Αφ. Rh. 4, 1271. οἱ ἀσεέρες ἐν τῷ οὐρανῷ εἰ- 
liorras, die Gestirne kreisen, dreheu sich, Luc, 
astrol. 29. vgl. oben Pass,, a. Dah. auch: sich 
herum winden, z. Β. κατ αὐτὸν (an dem Becher) 
Zuf ulsiras, windet sich die Pflanze Helix um- 
her, Theoer. 1, 31. περὶ Ö’ αὐτὸν εἰλεῖται φλόξ, 
die Flamme wiadet sich um ihn her, umgiebt ihn, 
Mesch. 4, 104. Vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 141 f. 
εως, wros, ὁ, auch εἰλώτης, ου, ὁ, Hdt., 
der Heist, Name der spartanischen Leibeignen, die 
die Felder ihrer Herrn bestellten, einen bestimm- 
ten Theil des Ertrages an sie entrichteten u. sie 
im Kriege als Diener begleiteten, Hdt. Thuc. Xen. 
u. a. Ihre Behandlung war besonders in späterer 
Zeit oft sehr hart, vgl. Herm. Staatsalt. $. 48. 
Es wares die ursprünglichen Landesbewohner, die 
auch ibre Feldmark an die siegenden Dorier ver- 
loren batien; ihren Namen leitet man gew. von 
der bald nach der dor. Einwanderung eroberien 
w. gekaechteten Stadt Helos in Lakonien her ıll. 
2,55%.), deren Einwohner jedoch sonsl Bleio: od. 
ixas heissen; dah. Müller die Abitg. von ἕλω 
„ wie ὅμώς, vorzieht. Vgl. Wachsm. hell. 
Με ı, 1. p. 168. Herm, gr. St. $. 19, 13. Fem. 
wlwzie, ἐδος, 5, Plut. Ages. 3. 
εία, %, Helotensiand ; Leibeigenschaft, 
erei, Plat. legg. 6. p. 776. C. 
nn ζωτεύω, Helot seyn; Sklavseyn, dienen, rıri, 
νετ, Paneg. p. 67. E. ep.’ 3 
u μλωεικός, %, όν, helotisch, πόλεμος, der 
akrieg, Plut. τὸ εἰλωτικὸν πλήθος, die 
ο, Plat. Sol; 21., auch bloss τὸ εἰλ., Pausau, 
apa, ατος, τὸ, (ἔννυμι) Anzug, Kleid, Ge- 
wand, Mantel, oft b. Hom., der es entweder ganz 
im allgemeinen braucht, ohne eine bes. Art Ge- 
wäsder za bezeichnen, od, φᾶρος, χλαῖνα u. χι- 


των usier der Benbounung εἵματα zusammenlasst, ' 


Bekieidunz, wie Od. 6, 214. 10, 542. In ders. 
Βάις: Gewand, Kleid, auch bei Hdt. 2) Decke, 
Teppich, bes. darauf zu schlafen, wie φᾶρος, 
Assch. Hippoer. κ. φ 

ο. αἷμαι, 1) pf. pass. zu ὄννυμι, 2) Be pass. 
(inpı. 3) ΡΕ. pass. zu ἔζω, seltenere Form st. 








| μας, αἳ. µέµαρµαι, pf. pass. von µείρο- 
„w.s. Όαν. εἵμαρται, impers., es ist ver- 
hängt, vom Schicksal bestimmt, Plat. rep. 8. p. 
500. A. Dem. p. 293, 9. Part, εμαρμένος, bes. 
{ «μαρμένη u. τὸ εἰμαρμένον, das Verhängnis, 
das Schicksal, Plat. u. a. Att, 

-- αἱ μέν, 5. unter ei |. 6, 1. 
ο ειμέν, ερ. u. ion. st. ἐσμέν, 
μμ. αἶμεν, 1) dor. st. εἶναι, 


εἰμένος, part. pf. pass. zu ἕννυμν. 
sipie, dor. st. ἐσμέν, 1 pl. praes. von ziul. 
& μή, 5. unter εἰ |. C. 1. 
εἰμί, (Stamm ER, dab. ἐμέ, das sich auf 
Inschr. findet, äol. ἐμμί wovon das Part. sis, 8. 
ä, lat. esse) ich bin. _ 
A) Formen u. Betonung: Praes. ind. 1 sing. 
üol. ἐμμεί, Sapph. b. Longin. 10, 2. Theoer., 
Zsing. εἶ (weiches b. Hom. in der Il. u. Od. nosh 
Seht vorkommt), ep. u, ion. εἷς, b. Hom. u. überh.b, 
t-att. Dichtern auch ἐσσέ, 3 sing. ἐσεί, dor. 


1 pl. praes. von 
2) zugz. st. εἴη- 
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Eius 


‚ deri. 1 plar. ἐσμέν, ep. u. ion. εἰμέν, Hom. Pind. 
| Pyth, 3, 6. Hdt. u. a., poet. ἐμέν, Call. fr. 294. 
dor. εἰμέε, Theoer. 3 plur, εἰσί»), ep. ἔασι(ν), 
dor, ἐντέ, Theoer. — Conj. ὦ, ion. u. ep. dw, 
ins u. 8. w., u. ep. verl. ziw, sine u. 5. w., Herm. 
op. 2. p- 32. Buttm. ausf. Sprehl. 1. p. 550. 2 
sing. auch ἐῃσθα, Hes. op. 312. 3 sing. ἔῃσε, 
Hom., u. ᾖσι, Hes. op. 292. — Opt. ein», eins u, 
8 W., ep. a. ion. Zosws, wovon jedoch Hom, nur 
ἔοις u. do: (Hdt, 7, 6.) neben εἴης u. sin gebraucht. 
2 sing. einoda, Theogn. 715. 2 dual. εἴτην (st. 
einemv), Plat. 1 pl. εἶμεν, Eur. Ale. 921. Plat. 
2 pl. εἶεε (st. sinre), Od. 21, 195. 3 pl. εἶεν, Hom. 
u. Att, wie Thuc. u. a., εἴησαν, Hdt. Thuc. u. a. 
— Imperat. 2 siug. ἐσῶε, dor. u. ep. ἔσσο, Hom. 
Sapph. b. Dien. H. comp. p. 179, δ., auch ἐσο, 
Plnt. apophth. Lac. p. 241. A. D. Schol. Eur. 3 
sing. ἔστω, daneben yrw, Plat. rep. 2. p. 361. Β., 
wo Scbueid, ἔστω herstellt, NT., dor. eirw, He- 
raelid. b. Eust. Od. p. 1411, 23. 3pl. gew. ἔστω- 
σα», Hdt. Eur. Thuc. Xen. Plat. u. ᾱ,, aber auch 
ἔστων, Hom. Xen. Plat. u, a., ὄντων, Plat. legg. 
Y. :p. 879. B., dor. &ovrwv, Inser., auf denen sich 
auch ἐόντω geschrieben findet, . — luf. εἶναι, ep. 
ἔμεναι, ἔμμεναι, beide Formen auch b. Aret., Zum, 
Hom,, ἔμμεν, Hom. Pind. Pyth. 4, 48. Soph. Ant, 
623., dor. εἶμεν, in einer dor. Urkunde b. Thuc. 
5, 77. 79. Timae, Loer. Inser., u. ἦμεν, Theoer. 
u. a. εἶμεναι sagt der Megareuser b. Ar. Ach. 
775. — Part. @v, οὖσα, ὄ», ion. u. ep. ἑών, ἐοῦσα, 
ἐόν. Dorische Formen sind εὖντα st. ἐόντα, ὄντα, 
Theoer. 2, 3. εὖσα st. οὖσα, id. Sapph. u. Erinn,, 
auch daoa od. ἔασσα, Tim. Locr. vgl. Buttm. p. 
550. Eine dor. Form sis führen Heraclid. b. Eust, 
Od. p. 1756, 13. u. andere Gramm. an; dav. ἔν- 
τες u. övracoıw, Tab. Heracl. — ἱαρ. ἦν, Ar. 
(bes. im Plut.) Enr, Xen. u.a., altatt, auch ᾖ, Soph, 
Ar. Plat. vgl. Schneid. zu Plat, eiv. t. 1. prael. 
p- 45 sqq. Matth. ausf. Gr. p. 502., ion. u. ep. 
da, ep. auch 7= u. ζον, Hom. Ueber die verlän- 
gerte Form un», die sich b. Xen. Cyr. 6, 1, 9. 
Lys. p. 111, 17., b. Spät. öft. findet, s. Lob, Phryn. 
p. 152. Die Form in», Il. 11, 762. ist zw., 8, 
Buttm.p. 551. 2 sing. ἦσθα, doch auch ἦς, (Plat.) 
Axioch. p. 365. D. u. bänfig b. Spät., s. Lob. 
Phryn. p. 149., ion. das, Hdt., ep. ἔησθα (neben 
7090). 3 siag. ἦν, Hom. u. Ait., ep. m. ion. ἔην, 
ep. auch ην, aber nur zu Anfang Verses, u. 
je»), dor. 76, Epicharm. Theoer. u. @. 3 dual, 
netzv, Hes. sc. 50. Ar. Eqg. 981. Eur. Hipp. 387. 
Plat. Xen. An. 2, 6, 30. vgl. mem. 1,2, 18. 
wo Andere rm» lesen. 1 pl. zum. 2 pl. yes, 
ion. Zars, Hdt. 3 pl. ἦσαν, ion. u. ep. ἔσαν, Hom. 
Hät, (bei dem sich wie bei Ep. auch oft ήσαν fin- 
det), ep. auch εἶατο (st. ἦντο, als Medialform), 
04. 20, 106. Die ορ. u. ion. Frequentativform 
ἔσκον kommt ausser der 1 sing. nur noch in der 
3 sing. ἔσκε(ν) u. 3 pl. ἔσκον vor, u. zwar b. Hom. 
als blosse Nebenf. zu ἦν, wie ἔσκεν auch b. Aesch. 
Pers. 656, steht, bei Hdt. hingegen stets mit dem 
Begriff der Wiederholung. S. Buttm. p. 552. — 
Fat. ἔσομαε, ep. nach dem Versbedürfniss auch 
ἔσσομαι, 3 sing. ἔσται, ep. ἔσείαι u. ἔσσεται. Von 
der dor. Form &oooünas lautet 2 sing. ἐσσῇ, Theoer. 
Βίου, 3 sing. ἐσσεῖται, Theoer., auch b. Hom., 3 
pl. ἐσοῦνταε, ia einem Vertrag bei Thue. 5, 77. 
79. Adj. verb. ἐστέον, im Comp. συνεστέον, Plat, 
Die übrigen Tempora werden aus dem Verbum 
yiyvouas ergänzt. Vgl. überh. Buttm. ausf. Sprehl. 
1.p: 547. — Iaelinationsfähig ist der Indic. praes, 


Eu 


mit Ausnahme der Form οὐ (2 sing.), während als 
u. ἐσσί ebenfalls enklitisch sind, so wie die Form 
ἔασι, 5. Göttl. Accentl. p. 393. Die Iuclination 
tritt aber nicht ein, wenn εέμέ nieht bloss logi- 
sche Copula ist, um Subjeet u. Prädicat zu ver- 
knüpfen, sondern ein wirkliches Daseyn bezeichnet. 
In diesem Falle betont man die 3 sing. στι, na- 
mentlich auelı in Verbindungen wie ἔστι 
ὅτε u. ä. Dieselbe Betonung findet Statt, wenn 
ἔσει einen Satz beginnt, oder nach den Partikeln 
οὐκ, καί, εἰ, od. nach dem Adverb. ὡς, od. nach 
dem elidirten ἀλλά od. roüro steht. 8. Göttl. a. 
a. O0. Buttm. ausf. Sprebl. 1. p. 552 sq. 

B) Bdig: seyn. |) da seyn, vorhanden seyn, 
existiren, im Deutschen oft: es giebt. Dah. 1) von 
Personen: a) leben; οὐκ ἔσθ᾽ οὗτος ἀνήρ, οὐδ᾽ 
ἔσσεται, οὐδὲ γένηταε, ein solcher Mann lebt nicht, 
u. wird nie leben, u. wird, denk’ ich, nicht gebo- 
ren, Od. 16, 437. 
ben, Od. 15, 433. Soph. Phil. 445. Eur. Hel. 319. 
Polyb. 2, 43, 9. οὗ δὴν ἦν, 1. 6, 131. οὐκέτ' 
ἔσει, er ist nicht mehr, er ist todt, Od. 1, 287. 


Hdt. 3, 65. Soph. Tr. 160. u. oft b. Eur. οἱ ὄν- 


reg, die Lebenden, Polyb. 9, 29, 2. ὁ οὐκ ὤν, 


der Todte, Thue. 2, 44. 45. asdv ἐόντες, die im- 
mer seyenden od. lebenden, Beiw. der Götter, u. 
ei ἐσόμονοι, die leben werden, die Nachwelt, oft 
b. Hom. Ueberh.: da seyn, existiren, ὡς ἂν εἶεν 
ἄνθρωπος, damit Menschen da sind, dass das Men- 


schengeschlecht fortbestehe, Plat. oonv. p. 190. C 


vgl. Phaed. p. 76. E.; in gutem, unverletztem Zu- 
stande seyn, z. Β. ζώντων ᾿4θηναίων καὶ ὄντων, 
Dem. p. 248, 25. Πιμοδήμῳ τῷ νῦν ir’ ὄνει καὶ 


ζώντι, id. p. 953, 13. κἀγὼ γὰρ ἦν πός', ἀλλὰ 
νῦν οὐκ sin’ ἔτι, ich bin michts mehr, Eur. 
Hec, 288. vgl. 2. u. ΠΠ. 


var nölw, wenn diese Stadt fortbestehen soll, 
Bor. Herael. 491. vgl. Plat. Crit. p. 50. B. 


n, Eur. Tro. 1292. dv 7] τὸ σεράτευµα, wenn 
m Heer besteht, da ist, Dem. Chers. δ. 17. Ρ. 
93,28. ὅς ἦν ἡ πόλις, id. Phil. 3. δ. 56. Ρ. 
125, 12. δ. Funkh. quaest, Dem. p. 18. ra ὄντα, 






was da die Dinge, vgl. 4.; auch -- οὐσία, 
das Verst ‚ Plat. Gorg. R 511. A. Pilut. Au- 
ton, 24. ol. 3) von Begebenheiten u. Zu- 
ständen: Statt ‚ vorfallen, sich ereignen ; Be- 


stand haben ‚ allg. von Hom. an, τά r’ 
dövra, τά τ ἐσσόμενα, πρὀ r' ἐόντα, die Gegen- 
wart u. Zukunft u. Vergangenheit, Il. 1, 70. de 
βολὴ ἔσται, es wird ein Einfall Statt finden, Thue, 
ὃν 19. ὃν 25. βοὴ ἦν, es erhob sich ein Geschrei, 
id. 3, 22. προβολὰς αὐτῶν εἶναι, os sollten An- 
klagen gogen sie Statt finden, sie sollten 
klagt werden, Xen. Hell. 1, 7, 35. ze ο 
σίας οὔσης, da die Verrätherei vorfiel, Thae. 4, 
103. ἔσται ταῦτα od. τάδε, das soll geschehen, 
Plat. Bur. u.a. τί Zorw; was gibt's? Ar. Thesm. 
193; Soph. El, 1112. a. oft b. Dramat, r/ οὖν 
τοῦτο; wie kam dies? Piat. Phaed. p- 58. A. 
Hieher gebört auch das adverbial gebrauchte a/», 
w. 8. — Zus ἂν ὁ πόλεμος 7), so lange der Krieg 
dauert, Thne. 1, 58. as σπονδαὶ ἐνιαυτὸν ἔσον- 
ται, id. 4, 118. 4) seyn, im Gegensatze des Schei- 
nes, wirklich seyn, z. B. διπλασίαν τὴν δύναμιν 
εἰκά ζεσθαε ἡ ἔστε, als sie (wirklieh) ist, Thuc, 
1,10. τοῦτο ö ἔσει, das wahrbafte Seyn, das 
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µου, ἔστιν 


ἔτι εἰσί, sie sind noch am Le- 


b) sich aufbalten, z. B. iv 
τῇ Area), Thuo. 2, 47. 2) von leblosen Gegen- 
ständen: seyn, existiren, da seyn; desiehen, mit 
Nachdruck : unverletzt bestehen. a4 gen; τήνὰ ’e. 


Τροία 
οὐκές᾽ ἔστι, Troja ist nicht mehr, ist untergegan- 


Em 


wahre u. eigentliche Wesen, Ῥ]ει, So bes. i 
Part. mit dem Artikel: ὁ ἑών, der wirklich 
wahre, λόγος, Hät. 1, 95. 116. τῷ ἐόνει ze! 
odas, die Wahrheit sagen, id. 1, 30. τὰ örı 
ἀπαγγέλλειν, die Wahrheit berichten, Thue. 7, ; 
u. a., vgl. bes. Xen. An. 4, 4, 15. τὸ ör, ı 
ὄντα, oft b. Plat., das wahrhaft Se ende, d 
Dinge, wie sie sind. rw ὄντει, in Wirklichkeit, 
Wahrheit, Att.; zur Bekräftigung der Wahrhe 
eines frömden Ausspruchs, den man anführt, Xe 
conv. 2, 24. κατὰ τὸ ἐόν, nach dem wahren Ve 
lauf, gerecht u. ‚billig, Hdt. 1, 97. 5) εἰσὶν 9 
es gibt Leute die, wie im lat. sunt qui, Thuec. | 
88. 7, 44. Plat: Gorg. p. 503. A., wofür gewöh 
lieber ist zu sagen εἰσὶν οἱ λέγοντες: auch εἰ 
τινες ol, Thae. 3, 24. Zorw ὄετις, Plat. Gor 
Ρ. 471. B. Eben so οὐκ ἔστιν ὅς οὐ. ὅστις, z. | 
οὐκ ἔσθ᾽, ös- ἁπαλάλκοι, Niemand wird abwehre 
ll. 22, 348. οὖν ἔστιν ὅτου, Plat, Caes, 15., auı 
οὐκ ἔστιν οὐδοὶς ὄετις, Enr. ΕΙ. 008. Dah. wird Zor 
οἵ bes. b. Att. durch alle Genera n. Casus zu Anfaı 
u. in der Mitte des Satzes u. in Verbindung π 
Tempor. der Vergangenheit, Gegenwart u. Zukun! 
in der Bätg Jemand, Einige, also gleichbed. m 
ἔνιοι, gebraucht: ἔστιν ἃ, Thue. 1, 12. 65. 2,6 
ἔσειν ὧν, Thue. 7, 11. u. öft., b. Hat. 7, 18 
ἔστι τῶν. ἔστιν dp’ ὧν, Thuc. 8, 65. ἔστιν ο, 
Tbuec. 1, 6. Plat. Phbaed. p. 62. Α. π. α, & 
παρ᾽ olg, Thuc. 1, 23., u. ἐν ls, id. 5,25. Au 
in der Frage, wo aber örrıs gebraucht wird, z. 
ἔστιν ἥντινα δόξαν — ἀπεκρίνατο; Plat. Men. 
85. B., u. im Pinr., Xen. mem. 1, 4,6. Eb 
so in Verbindung mit relat. Partikeln, Zorw : 
hie u. da, an manchen Orten, Thue., gewisse 
massen, Eur. Hee. 851. Zorw ἔνδα, an manch 
Orten, Xen. u. a. Zorıw ὅπῃ, irgendwie, Pla 
irgendwobin, Aeschin. Ctes. p. 83. ἔστιν ὅτε, ι 
m, zuweilen, Thuc. Xen. u. a. Zorw ὅπο 
irgendwo , manehmal, Eur. u. a. οὐκ For’ ὅπο 
in keinem Fall, Soph. OT. 448. u, a. ἔστιν ὦ 


“auf irgend eine Art, Arist. Zorw ὅπως, es | 


möglich dass, Eur. οὐκ ἔστιν ὅπως, keinesweg 
auf keine Weise, in keinem Falle, Hdt. 7, 10 
u 0. οὐκ ἔστιν ὅπως οὗ, es ist nicht mögli: 
dass, kann nicht feblen dass, notbwendiger Weis 
Branck Ar. Fr. 188. 6) ἔστι u. ft. noch ἦν fi 
det sich auch in Verbindung mit dem Plar. νι 
Masec. u. Fem., z.B. Hes. th. 321., theils in der Bdty 
es sind, waren da, es gab, theils als blos 
logische Copula (Il), fast immer zu Anfang d 
Satzes, am bäufigsten bei dor. Schriftstellern, w 
Epicharm., u. bei Att. in Chorgesängen, doch au: 
in Trimetern, wie Ear. Ion 1146. Hee. 974. 

das. Herm., Plat. rep. 2. p. 363. A. u. das, Schnei 
p- 122. Herm. Soph. Tr. 517. Matth. ausf. Gr. $.30 
1. Eben so mit dem Dual, Matth. ebd. $. 303, 

Nar in einer Stelle des App. in Bekk. An, p- 148,4. 
det sich Ns nachgesetzt; vgl. Schäf. Plut. t.5. p-14 
Herm. Eur. Ion 1161. 7) ders mit d. Iof., es find 
Statt dass, drückt (wie πάρεσει) die absol. Au 
führbarkeit od. Erreichbarkeit aus, während eo 
eine subjective, ἔνεστι eine object. Möglichkeit αἱ 
zeigt; dah. es ist möglich, thunlich ; es geht an, . 
ist erlaubt, mam kann, von Hom. an allg. Der In 
ist zuw. aus dem Zusammenhang zu ergänzer 
wird die Person beigefügt, so steht diese theils i 
Dat., theils im Acc. Zors μὲν εὔδειν, ἔτι δὲ τει 
Ἀομόνοισιν ἀκούειν, Od. 15, 392 f, ei r/ won ἔοει, 
wenns möglich ist, ebd. 


a 4, 193. ἔστι τεκμήρι 
ὁρᾶ», Xen. An. 3, 2, 13, 


ἁδόντα δ᾽ εἴῃ µετο 


Ein 


yes ὁμιλαῖν, Pind. Pyth, 2, 115. τοῖεδε — 
iu — πληροῦν, Thuc, 1, 35. la den meisten 
Files tritt die Negation οὐκ hinzu, sowohl bei 
Em. als b. Att., z. B. Il. 21, 193. 13, 786. 20, 
%, wur ἔσκε, 11. 19, 225. Od. 5, 137. οὕπως 
ger, 04. 22, 460. οὐδέ πῃ ἔστιν, Il. 6, 137. 24, 
71. τοττο οὖκ ἔστιν ἡμῖν γενέσθαι, Thuc. 8, 53. 
vun ἴσται ΑΛ” id. 3, 46.; beim Inf. μή, 
der μὲ εἶναι ἔτι περιεειχίσαι αὐτούς, Thuc. 7, 11. 
Selten wird zu dem abhäng. luf. wers gesetzt, 
wie Soph. Phil. 656: dp’ ἔσειν were κἀγγύθεν 
Bier iadıiw,; kann ich (das Bogen) auch in der 
Nähe betrachten ? Vgl. über die Stelle Herm. Vig. 
p. Hisg. 8) ἔσει µοι, eig. es ist für mich vor- 
handen, ich habe, 5. unten 1]. 3. — 

H) seyn, als logische Copula, zur Verbindung 
des Subjeets mit d. Prädikate, das dann im Nom, 
steht, der gewöhnlichste Gebrauch. Oft findet sich 
εἶναι τι in derBätg: bedeuten, heissen, oft b. Plat., 
2. Β. nd γὰρ εἴρεεν λέγειν ἐστίν, Crat. p. 398. D, 
sd δέ }ε οἱ ὁρᾷ οὐκ ἐπίσταταί ἐστιν, Theaet, 
5 164. Β. So bes. in der Formel τοῦτ ἔστε, 
das heisst, das bedeutet, das ist. ὅπερ ἐστέ, was 
so viel bedeutet als, Plat. Popl. 17. τὰ δὶς πέντε 
δέκα ioriv, ist so viel als zehn, macht zehn, u. ä, 
Dah. εἶναί τε, etwas bedeuten, zu bedeuten haben. 
οἱ deusswras εἶναί τε, Leute, die für etwas gel- 
tes, Plat. sl εἶναι, id. Ale. 1. p. 122. 6, οὐδὲν 
es, niebts seyn, nichts vermögen, Eur. Xen, 
Plat. u.a. vgl. Matth. ausf. Gr. $. 437. Anm. 1. 
Ετιδς findet sich αἱ, eines Nomens ein Adv., 8. 
Π 1, insbes, dient 1) εἶναι in Verbindung mit 
Partie. a) zur Umschreibung des Verb, fin. aa) mit 
dem Part. pf., selon b. Hom., τετληότες εἰμέν, 
= τήκαμεν, 11. 5, 873. βλήµενος ἦν, ebd. 4, 
A. πεφικός ἐστι, Ξ πέφυκε, Ar. Av. 1473. 
delgenörae εἰσίν, Thuc. 3, 68. εἰληφότες ἦμεν, 
Pit. Pbaed. p. 76. B. u. öft. b. Att, bb) mit d. 
Part. aar., προδείσας εἰμί, Soph,. OT. 90. u. δι, 
b, Trap. καταπκανόντες ἴσεσθε, Xen. An, 7, 6, 36. 
ve. Bär. 7, 194. cc) mit d. Part. praes,, z. Β, 
garer ioriv, Aesch. Choeph. 126. λέγων ἐστέ τες, 
Eur. Βες, 1153. ἦν τίε 0’ ὑβρίζων, id. Here. f. 
33. u. dgl,, auch b. Ρα, Selbst mit ὦν, Hdt. 
3,49. 108, Diese letztere Verbindung (mit dem 
Part. praes.) kommt bes. dann zar Anwendung, 
wenn ein Zustand ausdrücklich als ein dauernder 
bezeichnet, oder der Verbalbegrilf als Kigenschafi 
des Subjects aufgefasst werden soll. Vgl, Μα, 
wusl.Gr.5.560. b) Kommt zu dem Part. der Art., 
ss wird dorch diese Fügung das Subst, nachdrück- 
lieb hervorgehsben, z. B. Aäple siow οἱ κατα δέ- 
ἔαντες, die Karer sind es, die es gelehrt haben, 
Hdt. 1, 171. ὅόλος ἦν ὁ φράσας, Soph. El. 197. 
2) Das Part. ὧν, οὖσα, ὅν wird in Verbindung 
mit einem Adj. od. Subst, sehr häufig an der Stelle 
eines Zwischensatzes gebraucht, um ein Seyn, eine 

haft, einen Zustand anzugeben, Im Deut- 
schen lässt es sich in vielen Fällen durch als 
übertragen, z. B. τοιοῦτος ὤν, als ein solcher, 
4Φηναῖοι ὄντες, als Athener, 

li!) Näber bestimmt wird der Begriff von εἶναι 

darch ein hinzutretendes Adv., theila durch 
es Gen. u. Dat., tbeils durch Präpositionen, 1) 
u mit einem Adv. a) als reines ‚Prädikat u, 
Paz im Sinne der Adj. stehen sehr bäufig Adv, 
is Orts u. des Grades, zu denen die Adjectiv- 
wirücke im Griechischen fehlen, wie ἔγγυς, ἐγ- 
vier εἶναι, Thuc. 6, 88. u. a. πόῤῥω τινὸς εἷ- 
vu, fern von eiwas seyn, Jsoer. Paneg. ὃ, 16. 

I. Th. 
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ἅλες εἶναι, genug, hinreichend seyn, Il. 14, 122, 
21, 236. Eur. ἐμποδων εἶναι, im Wege, hinder- 
lich seyn, Isoer. Paneg. $. 20., s. Rost gr. Gr. 
$.100.2. Bem. b) Adv. der Zeit u. Beschaffenheit 
dagegen sind als eng mit dem Verbalbegriil verbun- 
den zu betrachten, u. dienen nicht um eine Ei- 
genschaft des Subjects, sondern um einen Zustand, 
eine einstweilige Lage anzuzeigen. σῖγα πᾶς ἔστω 
λέωε, sey im Schweigen, d. i. schweige, Eur. Hec, 
536., wie ἀχέων, ἀκήν εὖν., 11.4, 22. Od. 2, 82., 
σιωπῇ elv., Qu. Sm. 12, 335. ὁμοίως ἐσμέν, εο- 
dem loco sumus, Luc. Hermot. 69. µάτην εἶναι, 
vergeblich seyn, nichts helfen, Isoer, Paneg. $. 5. 
dr» εἶναι, lange leben, Il, 6, 130. vgl. 1, 416. 
συστάδην οὔσης τῆε µάχηε, d.i. συστάσης, Diod. 
11, 7. διαφερόντωρ εἶναι, — διαφέρειν, Plat. 
legg. 10. p. 892. C. ἡ κομιδὴ ἀσφαλέως ἡμῖν 
έσται, wird sicher vor sich od, von Statten gehen, 
Hdt. 3, 134. Bes. häufig findet sich diese Wen- 
dung in unpersönlichen (subjectslosen) u. in solchen 
Sätzen, deren Subject durch das Neutr, eines 
Pron. angegeben ist. So rail’ ἔσεαι καλώς, das 
Uebrige wird wohl bestellt seyn, sonst wird es 
gut geben, Eur, Iph, A. 441. vgl. Hec, 732., u. 
oft εὖ, καλώς ἔσεαι, es wird gut seyn, gut gehen, 
id. Med. 89. Ar. Plut. 1188. Xen, An. 7, 3, 43. 
vgl. 4, 3, 8. u. a. rögpga Kouprjrsoos κακώς ἦν, 
es ging schlecht, Il. 9, 551. κακώς µοι ἔστε 
Arr. Epiet. 4, 4, 2. ἡδίως ἂν εἴη αὐτοῖς, es 
würde ihnen angenehm seyn, Dem. in Neaer. ὃ. 30. 
vgl. yiyvonas, li, 2. Zorw οὕτως, 80 ist es, 80 
verhält sichs, Il. 24, 373. Xen. Plat. u. a. πώς 
ταῦτα καλώς ἂν εἴη παρά y' ευ φρονοῦσιν, wie 
könnte das gut geheissen werden, Eur. Herael. 370. 
στι (ει) ἀληθέως, es verhält sich in Wahrheit, in 
der That so, Hdt. 3, 17. 4, 195. ἔστι τε τῶνδ' 
ἐτύμως; Ar. Fr. 118. διαγνῶναι χαλεπώς ἦν ἄν- 
ὃρα ἕκαστον, es ging schwer an, Il. 7, 424. Vgl. 
Rost gr. Gr. $.100,2. Bem. Lob. par. p. 15059. — 
2) mit d. Gen. a) zur Angabe dessen, von dem 
Jem. od. etwas berkommt: aa) von Jem, abstam- 
men, Hom. u. allg., z. B. πατρὸς ὃ᾽ εἰμ᾽ ἀγαθοῖο, 
ich bin, stamme von gutem Vater, Il. 21, 209, vgl. 
04. 4,611. Hdt. 3, 71. Eur. Hee. 420. Tbue. 2, 71, 
6, 59, Zum Gen. treten auch die Präp. ἀπό n. 
ἐκ, 5. unten. bb) aus etwas bestehen, von der 
Materie woraus etwas gemacht ist, z. B. ἡ κρη- 
nis ἐστι λίθων μεγάλων, Ἠάι, 1, 93. vgl, Rost 
gr. Gr. $. 108. 11. 6. τῆς πόλιος ἐούσηε δύο 
Φφαρσέων», da die Stadt aus zwei Theilen bestand, 
Hat. 1, 186. Auch übertr. τοιούτων ἔργων εστὶ 
ἡ ευραννίέε, aus solchen Thaten besteht, d. ji. sol- 
che Thaten verrichtet sie, id. 5, 92. ἄλλοτε ἄλ- 
λων ἐστὶ λόγων, d. i. er sprieht bald so, bald so, 
Plat, Gorg. p. 482. A. Bieraus erklären sich fol- 
gende bei älteren griech. Schriftstellern bin u. wie- 
der vorkommende Wendungen: οὐκίαρ μὲν ἐόνεα 
ἀγαθῆε (nach aa), σρόπον δὲ ἡσυχίου, νου fried- 
liebendem Temperamente, Hdt, 4, 107. Ar. Plut. 
246. yrüvas οἵας ἐσμὲν αἶσας, welches Loos wir 
haben, Pind, Pytb. 3, 108. «ἐτέων ἑων τριάκοντα, 
dreissig Jahr alt, Hdt. 1, 26. Xen. Hell, 3, 1, 14, 
Plat. rise αὐτῆς γνώμης εἶναι, derselben Meinung 
seyn, Thue. 1, 113. vgl. Dom. p. 324, 20. Die 
letztern Beispiele lassen sich leichter aus dem un- 
ter c. Angeführten erklären; s. dert, Bei Spät, 
findet man diese Verlindung ganz wie im Lat. esse 
mit d. Gen. gaalitatis. Vgl. Lob. ne κ. 232, 
u. Mattb, απλοί, Gr. p. 780, b) zur Angabe der 
Classe od. Gattung, zu der lem. od, etwas gehört, 
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zu einer Gattung gehören, oft b. Att., z. B. ἦσαν 
τών προτέρων σερατιωτῶ», Thuc. 7, 44. dreygava 
„Al βουλης ὤν, er war auch Mitglied des Rathes, 
id. 3, 70. Dah. mit d. Gen. des Neutr. plur. von 
Adjeet., wie ἔστι τῶν αἰσχρῶν, es gehört zu den 
sehimpflichen Dingen, ist schimpfliceh, Dem. p. 18, 
13. u. äbal. öft, b. Dem. ο) um auszudrücken, 
dass etwas Jem. gehört od. zukommt, u. zwar aa) 
als Eigenthum: Einem gehören, oft b. Hut. u. Att,, 
z. B. Inorör, ριοβαρζάνου οὖσαν, Xen. Ag. ?, 
26. Nmapdrne ἦν, er gehörte (als Sklav) der Ni- 
karete, Dem. p. 1351. Dah. haben, sonst εἶναι 
wit d. Dat., z. B. τῆς d’ ἦν τρεῖε κεφαλαί, Hes. 
th. 321.; auch Jem. eigen od, eigenthümlich seyn, 
04, 18, 354. Metaph., in Jemds+Gewalt, von ibm 
abhängig seyn, einer Sache ergeben seyn, Thue. 
5, 84. Soph, Ant, 737. Plat. rep. 4. p. 419. u. a. 
τοῦ λέγοντος, sich ganz dem hingeben, der spricht, 
Soph. OT. 917. Ar. Eq. 860. davros εἶναι, sich 
selbst angehören, sein eigner Herr seyn, Dem. 
vgl. yiyvonas, 11. 2, a, bb. ἦσαν ἐν Ὀλυνθῳ τι- 
vig μὲν Φιλύππον, τινὲς δὲ τοῦ βελτίετον, Dem. 
Phil. 3. $. 56. p. 125. vgl. p. 982, 3. bb) als 
Eigenthümlichkeit, Pflicht, wo im Deutschen ent- 
weder Substantive, wie: Sache, Geschäft, Gewohn- 
heit, Art, Kennzeichen, u. ä. zur Ergänzung bei- 
gefügt, oder wenn der Gen. d. Pers. dabei steht, 
die Verba: können, pflegen, müssen, auf den griech, 
Gen. als Subject bezogen, angewendet werden, 
Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. παντός ἐστιν ἐπι- 
τιμᾶν, Tadeln ist Jedermanns Sache, kann Jeder- 
mann, Dem. Ol. 1. 8. 16. ou δὴ σώφρονος dm 
δρός ἐσειν, es ist nicht die Art eines verständi- 
gen Mannes, er pflegt nicht, Plat. Gorg. p. 507. B. 
πὸ δὲ ναυτικὸν τέχνης ἐστιν, ist eine Sache der 
Kunst, es gehört Kunst dazu, Thue. 1, 142. vgl. 
Hdt. 2, 148. ἄρχοντὸς ἐστι τῶν ἀρχομένων ἔπι- 
µελεῖσθαι, es ist die Pflicht des Herrschers, er 
muss, Xen. Cyr. 2, 1, 11. S. Beiep. b. Matıh. 
ausf. Gr. $. 316. — 3) mit d. Dat.: es ist mir 
od. für mich etwas, d. i. ich habe, besitze, sehr 
gew. von Hom. an, aber auch: es wird mir etwas 
zu Theil, von Sachen u. Zuständen, z. B. vimr 
αὐτοῖς ἔσεσθαι, Thac. 1, 118. ein δὲ νίκη καὶ 
κρατη τοῖς ἄρσεσιν, Aesch. Suppl.948. σκεψωώμµεθα, 
εέ τοῦτ᾽ ἔσται τῇ πόλεε, was dies der Stadt nützen 
wird, Dem.p. 463,5. µη δὲν εἶναί σοι καὶ Φιλίππῳ 
πρᾶγμα, ihr hättet nichts mit einander za schaf- 
fen, id. p. 320, 7. vgl. Hdt. 5, Β4,, abgekürzt: 
si νόµῳ καὶ βασάνῳ; Dem. p. 855. — Um die 
Art zu bezeichnen, wie etwas anf Jem. einwirkt, 
gesellt sich dem Dat, der Pers. häufig ein Part., 
wie βουλόμενος u. ä., auch das Adj. ἄσμενος bei, 
z. B. ἐμοὶ δὲ κεν ἀσμένῳ sin, mir würde es lieb 
seyn, Il. 14, 108., wie est mihi volenti, bes. bäu- 
fig b. Att., z. B. ἔστι µοι βονλομένῳ, es ist mir 
nach Willen u. Wunsch, Thue. 7, 35. Plat. u. a., 
ἠδομένῳ, Plat. Lach. p. 187. C., προεδεχοµένῳ, 
Thue. 6, 46., Φέλοντε, Soph. OT. 1358. — 3) 
mit Präp.: εἶναι ἀπό τινος, &) von Jem. stam- 
men, Plat. conv. p. 181. D,; von etwas herkom- 
men, woraus entsteben, id. Phileb. p. 12. D. Xen. 
mem. 1, 6, 9. vgl. ἀπό. B. I, u. II, 1. b) fern 
seyn, an’ οἴκου, Thuc. 1, 99. vgl. ἀπό. A. — 
ἔκτινος, 8) von Jem., aus einem Lande stam- 
men, 11.24, 397. 21, 154. Plat. u. a., übertr, 
auf eine Quelle, Xen. An. 1, 2, 7. b) aus etwas 
hervorgegangen seyn, entstehen, Plat. ἐξ ἀνάγκης 
ἐσεί, es ist notbwendig, Heind. Plat. Soph. p. 415. 
ϱ) aus etwas bestehen, Plat. d) aus einer Zahl 
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seyn, Xen. mem. 3, 6, 11. -- sis ri, zu etwas 
dienen, Plat, -Alc. 1. p. 126. A. sic rıya, sich 
gegen Einen benehmen,, gew. mit τοιοῦτος, οἷος 
α. ä., Ken. — ἕν τενιε, a) an einem Ürte seyn, 
sich befinden. dv ἑαντφ od. ἑαυτοῦ εἶναι, bei 
sicb selbst, seiner mächtig seyn, Herm. Vig. p. 856. 
Auch: unter eine Zahl gehören, Xen. u. a, b) 
sich in einem Zustande befinden, ἐν τούτῳ, ἐν τού- 
τοις u. ä., oft b. Att. ἐν κακοῖς, ἐν δεινοῖς, Ätt. 
ἐν ἐρίδε, in Streit seyn, Thuc. ἐν ἀπορίᾳ, ἐν 

όβφ, ἐν ἐλπίδε, ἐν ἠδονῇ, in Verlegenbeit, in 

urcht seyn, hoffen, erfreut seyn, Thuc. Xen, u. a. 
ἐν εὐπαθείῃσι, Hät. 1, 22. ἐν διανοία, = δτα- 
νοεῖσθαι, Thue. 6, 65. ἐν φυλακῇ, auf der Hut 
seyn, id. ἐν ἀξιώματε, angesehn seyn, id. 1, 130., 
ὑπό τινος, bei Jem., id. 6, 15. οἱ ἐν τέλει ὄντες, 
die Obrigkeit, id. vgl. Hdt. 1, 16. ο) beschäftigt 
ur mit etwas, dv τέχνη, iv φιλοσοφίᾳ, Soph. 
OR. 562. Plat, d) ἐν vol dors, es steht bei dir, 
Hdt. 6, 109. Sopb. Phil. 951. ἐν σοὶ ἐσμέν, auf 
dich setzen wir unsere Hoffnung, id. OR. 314. — 
διά τινος, dureh un. durch in etwas ur a sieh 
in einem Zustand befinden. διὰ von εἶναι, in 
Furcht seyn, Thuc. Plat. u. a. ds’ ὅχλου, — 
ὀχληρόν, Thuc. 1, 73. διὰ µόχθδων, mit Mühse- 
liekeiten verknüpft seyn, Xen. Cyr. 1, 6, 25. ds” 
αιτίας, beschuldigt werden, Dion. H. ant. 1, 70. — 
ἀμφέτι, mit etwas beschäftigt seyn, Xen, u. @. 
dugirıvys, Einen betreffen, κακα, Soph. 06. 
367. — ἐπίτινος, auf, an, bei etwas seyn; 
dab. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ εἶναι, für sich allein seyn. ze" 
ὀνόματος, einen Namen baben, Dem. p. 1000, 21. 
ἐπί rıvı, a) sich bei od, an einem Ort befinden, 
z. B. ἐπὶ εαῖε θύραις, wofür zuw. auch der Acc. 
stebt, wie Xen. Cyr. 6, 1, 1. b) bei etwas seyn, 
sich damit beschäftigen, Plat. ou. a. ἐπὶ τοῖς 
πράγµασιν, die öffentlichen Angelegenheiten betrei- 
ben, Dem. Οἱ. 2. $. 12. p. 22. ec) in Jem. Ge- 
walt, bei Jem. stehen, z. B. ἐπὶ σοὶ ἔσται, Xen. 
Cyr. 1, 3, 12. "πι 258° ἔστω τάδε, Soph. 
Phil, 1003. ἐπὶ εσιν εἶναι, von'den Wahr- 
sagern abhängen, sieh von ihnen leiten lassem, 
Xen. Cyr. 1, 6, 2. Plat. ἐπίέτε, z.B. τὸ ὄρος 
dort — ἐφ᾽ ἐξήκοντα στάδια, erstreckt sich auf 
60 Stadien, Xen. An. 4, 6, 11. ini rıva, gegen 
Einen seyn, ihm bedrohen, Dem. p. 73, 26. — 
πρός τινος, a) zu Jem. Gunsten seyn, von Per- 
sonen: auf Jem. Seite seyn, ihn begünstigen, Hdt. 
1, 124. u. a., von Sachen: zu Eines Vortheil, ihm 
günstig seyn, Thuc. 3, 38. Arr. An. 1, 19. 3, 7, 
8. u. 8. ἐάν τι ἡμῖν πρὲς λόγου 7, wenn os zu 
unserm Zwecke dient, Plat. Gorg. p. 459. C. b) 
Einem eigentbümlich, im Wesen einer Sache be- 
gründet seyn. οὐκ ἦν πρὸς τοῦ Äupov τρόπου, 
es lag nicht im Character des Kyros, Xen. An. 
1, 2, 11. πρόε τενε, bei etwas seyn, sich 
mit etwas beschäftigen, auch: für etwas sorgen, 
Plat. Plut. πρὸς ἐπιστολαῖς, mit Briefschreibeu 
besebäftigt seyn, Pbilostr. v. ΑΡ. 5, 31. πρὸς 
Φρήνοις, jammern, klagen, Heliod. 10. p. 509. 
πρόςτιε, a) zu etwas gehören, beitragen; sich 
auf etwas beziehen, Plat. ἐμοὶ οὐδέν ἐστι πρὸς 
τοὺε τοιούτονς, ich habe mit solchen Leuten nichts 
zu thun, Isoer. Paneg. $. 12. b) bei etwas seyn, 
d. i. damit umgehen, worauf denken, πρὸς τὸ καω- 
λύειν, Polyb. 1, 26, 3. vgl. Teles b. Stob. flor. 
t. 3. p. 253. εἶναι mpoc τινα, auf Jem. Seite tre- 
ten, sich zu ihm schlagen, Plat. Caes, 29. e) 
wozu dienen, ἔστι µοι τοῦτο πρὀε ὀλαζόνειαν 
τοντονέ, um seine Grossthnerei zurückzuweisen, 
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ven. . 1241, 23. — περί ΗΝ. bap- 
dels, sch auf etwas beziehen, Plat, περέτε, 
ı) zw etwas berum seyn, dab. mit etwas beschäf- 
ie seyn, Xem. An. 3,5, 7. Plat, Phaedr. p. 
=#.D. b) von etwas handeln, sich auf etwas 
berieben, Plat,. ϱ) nepi/ rıya, sich gegen Einen be- 
sehmes, mit resouros u. ä., Xen. u.a. — παρά 


rırı, bei Jem. seyn. τὰ  ὁμῖν νῦν ὄντα, 
unsere jetzige Lage, Xen. Cyr. 6, 2, 15. Auch 
παράτινα, Σ. Β. τὴν map’ ἐμὲ wir ἑοῦσαν Ör- 
τεμ, Hit. 8, 140. — ou» τενες mit Einem 
seyı, sul seiner Seite stehen, oft b. Xen. Auch 
von Sachen: wozu beitragen, Xen. mem. 1, 2, 34. 
— µετά sıroc, auf Eines Seite seyn, Τσο, 
Χεα. u. 2. — ὑπό rıvs, unter Jem. stehen, 
ihm unterworfen seyn, Xen. Hell. 6, 2, 4., auch 
ὑπό εινα, ebd. 5, 2, 17. 

IV) Häufig wird εἶναι, bes, wenn es bloss lo- 
gische Copula ist, ansgelassen, am gewöhnlichsten 
der Ind. praes., von Hom. an allg. Dies geschieht 
fast regelmässig bei den Subst. ἀνάγκη, χρεών, 
Φέρμι, ferner nach den Adj. ἔτοιμος, πρόθυμος, 
gpondes, ἄξιος, δυνατός, airıos, ῥάδεον, χαλεπόν, 
u. dem Neutr. der Verbalia auf τέος, dann bei 
wis, οἷόν τε u. in Verbindungen, wie Θαυμαστὸν 
eos. Auch die Auslassung des Part. findet nicht 
selten Statt, worüber die Gramm. nachzusehen, 
Σ. B. Rost $. 100. Anm. 3, $. 129. Anm. 4.b. u. 
Anm. 7. $. 131. Anm. 1. Weniger oft u. meist 
sur in relativen Sätzen u. bei οὐδείς findet die 
Auslassung von εἶναι in der Bdtg vorhanden seyn, 
sich befinden Stat, vgl. Rost gr. Gr. $. 100. Anm. 4. 

wissensch. Syat. S. 331. Seltener wer- 
des die ubrigen Modi ausgelassen, z. B. der Con- 
Μπεν nach dem Rel. mit κὲν od. ἄν, Il. 14, 376. 
Dem. 9. 529, 20. Antiph. 5. $. 32., nach ἐάν, id, 
6.5. Β., nach ὄφρα, Il. 11, 477., nach dr’ ἄν, 
Eur. Hipp. 659. vgl. Siat. Plut. Them. p. 209.; der 
Optativ bei ὄν, Soph. Phil. 493. Ar. Nub, 1382. 
Pat. Tbeaet. p. 186. D. u. a. vgl. Sauppe ep. 
επ. ». 72.; der Imper., Il. 13, 95.; der lofin. im 
abbäugigen Satze, Plat. Phaed. p. 74. BE. — Auch 
bei dem Partie. wird εἶναι zuw. weggelassen, 50 
dass dasselbe für das Verb. fin. zu stehen scheint; 
. βριθοµένη (se. ἐσεῦ, I. 8, 307. ἐπιῤλέπων 
se. ἦν, Berm. Soph. OT. 1526. Dah. πεφυκός b. 
Diss. H. eomp. p. 10. viell. mit. Unrecht von Schä- 
fer in πέφεκε verwandelt worden ist. Aueh in 
Verbind. mit εἰ findet sich zuw. das Partie. mit 
Auslassung von sul, wie bei Eur. ΕΙ. 538, vgl. 
Herm. zu Vig. p. 829. Ueber die Verbind, von 
s mit 4. Part. überh. s. unter αἱ, A. 5. 

V) Der lauf. εἶναι steht häufig, scheinbar pleo- 
nastisch, a) bei Adjectiven, Pronominen u. Adver- 
bien, um eine Beschrädkung zu einem allgemeinen 
Satze anzugeben; so bes. ἑνών εἶναι, eig. mit der 
Dücksiebt, dass er es gern, freiwillig thut, d. i. 
gera, freiwillig, absichtlich, Hdt, u. Att., auch in 
den Cass. obl., z. Β. ὑπὸ σοῦ ἑκόντος εἶναι, Plat. 
Gorg. p. 49. C. Aehnliche Redensarten sind: τὸ 
επ᾽ ἑροὶ εἶναι, so viel an mir liegt, Thue. 8, 48. 
Lys. τὸ κατὰ τοῦτον εἶναι, so viel auf ihn an- 
kommt, Xen. An. 1,6, 4. τὸ σύμπαν εἶναι, über- 
haupt, Hät. 7, 143. τὸ νῦν εἶναι, für jetzt, Att, 
εὐ τήµερον εἶναι, für heute, Plat. Crat, p. 346. 
D. vgl. Berm. Vig. p. 751 εᾳ. 880. Rost $. 122. 
$. Bemerk. 3. p. 646 ed. Vi. b) nach den Verbis 
Άκη, muchen, ernennen, erwählen, bes. häufig b. 
δέ, doeb auch b. Pind,. n. Att., wie Plat.n. a,, 
» Ε εὼς οὐνομάζονσι {ήλιοι εἶναι 'Ὑπερόχην ra 
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καὶ {αοδίκην, Hdt. 4, 33. ὑκάλεσσέ uw ἰσώνυ- 
μον Fuer, Ρἰπὰ. Ol. 3, 96. σοφιοτὴν δή τοι 
ὀνομάζονοι τὸν ἄνδρα εἶναι, Plat. Prot, p. 311. E. 
σύμμαχόν μεν εἵλονεο εἶναι, Hät. 8, 130. Υπ. 
Matth, ausf. Gr. $. 420. Eben so nach δίδωμε, 
Il. 11, 20. Tbeoer. 7, 129. u. a. 

VI) Das Impf. steht, wo die deutsche Sprache 
das Präs. gebraucht, 1) gew. in Verbindung mit 
ἄρα mit Rücksicht auf die Zeit, wo man etwas 
noch nieht erkannt hatte, dessen wahre Beschaf- 
fenheit man nun erkenat, vgl. Herm. Ar. Nub, 
1030. u. Heind. Piat. Phaed. p. 54. Soz.B. Au 
πρις οὐκ de’ ἦν Θεός, κο ist sie also keine Göt- 
tin (wie ich früber glaubte), Eur. Hipp. 362. die 
na ἀνθρώπου ἦν ἄρα — λαμπρόταεον, ist also 
(was ich nicht geglaubt hätte, od. wie ich bisher 
nieht wusste), Hdt. 4, 64. Vgl. ἄρα, 6. Eben so 
mit 7, Theoer. 5, 79. 2) in Beziehung auf etwas 
Vorhergesagies,, Ar. Ach. 157: τουτὶ wi ἦν; was 
ist (war) das (was du sagtest)? vgl. ebd.767. Plat. 
Grat. p. 387. C. « 

alu, (Stamm !w, lat. co, ire) ich gehe. 

A) Formen: Praes. 2 ind. εὖς, ep. auch εἶσθα, 
il. 10, 450. Od. 19, 69., 3 pl. ἴασε, b. Theogs. 
716: ἶσε, zw. conj. iw, auch sie, Sophron b. Et. 
Μ. p. 121, 30., 2 sing. ep. inoda, Il. 10, 67. 
opt. ἴοιμε u. dalnw, Xen. Isoer. u. a., 3 sing. bei 
Hom. auch sin, Il. 24, 139. Od. 14, 496. vgl. 
Spitzo. zu Il. 14, 82., u. sin, Η. 19, 209. inf. 
iivas, ep. ἴμεναι u. ἴμεν, b. Hes. op. 351: εἶναι, 
zw. part. (ών, ἰοῦσα, (όν. Ἱπρί. zew, ep. u, 
ion. ie, att. gew. ᾗα, ep. auch ἠϊον, 3 pl. ie 
σα», ion. u. ep. ἠΐσαν, ep. auch ἴσαν: b. Ar. Eq. 
605. fr. 216. (vgl. Od. 19, 445.) Joa», welche Form 
man auch Thuc, 1, 1., jedoeh mit Unrecht, her- 
stellen will, da dieser wie die übrigen Att. immer 
zeoa» brauebt. Ep. Nebenformen des Impf. sind 
ferner: 3 sing. ie, ns, ἵε, 3 dual. ἴκην, 1 pl. ᾖ9- 
μεν. Dazu gehören die Formen des Mod. iauaı, 
impf. iöunv, wofür Einige überall ums, iduns 
schreiben wollten, s. unter ἴεμαε, ferner das Fut. 
εἴσομαι, nur bei Hom., n. der Aor. siodunv, von 
dem 3 sing. εἴσατο, Il, 4, 133. 5, 538. 12, 118. 
13, 191. 17, 518. 24, 319. Od. 24, 524., u. ἐεί- 
σατο, Il, 15, 415. Od. 22, 89., so wie 3 dual, 
ἐκισόσθην», Il. 15, 544., vorkommen. Vgl. Buttm, 
ausf. Sprebl. $. 108. V. — Der lad. praes. wird 
bei den Att. mit seltenen Ausnahmen (z. B. bei 
Thue. 4, 61., öft. noch bei Dicht,, z. B. Assch,, 
vgl. Herm. op. 2. p. 320.) in der Bdtg des Fut, 
gebraucht, indem die Prüsensbdtg durch ἔρχομαι 
ergänzt wird. Eben so haben das Part. u. der 
laf, zuw, den Sion des Fut., behalten jedoch in 
der Regel, wie die übrigen Modi u. das Impf., 
ihre eigentliche Bdtg. Bei Hom. steht εἶμε moch 
häufig, bei Spät. gew., ja bei Pausan. Plut. u. a, 
regelmässig als Praes. 5. Buttm. ausf. Sprebl. 
$. 108. Anm, 22. 

B) Bdig: gehen. Ἰ) von lebenden Wosen: 
1) ich gehe, komme, begebe mich an eines Ort; 
von grösseren Eotfernungen: ich wandere, reise, 
von Hom. an allg., such in speciellen Beziehungen: 
ich komme an, herbei, bes. im Part., Xen. Hell, 
4, 4, 5. u. 8, 5. 5, 8, 29., aber auch: fortgehen 
od. ziehen, von Rolonisten, Thue. 1, 26. 27. 
Gew. tritt noch eine nähere Bestimmung hinzu, 
u. zwar a) oia Adv., wie ἄκην, σιγῇ, still daber 
zieben, Hom., opp. κλάγγη τ΄ # ο, 11.3, 2.1 
am gewöbnlichsten ein Adv. des Orts, νο κεῖσε, Bu- 
ροζε, oluads, εἶσω, dsige, δαίτηθεν u. ä., Hom. 
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u.a πάλιν ilvas, zurückgeben, zurückkehren, 
Hom. Soph. Phil. 975. u. a., bei Hom. auch ἄψ, 
aurıs, ἐξαῖτις idvas ᾖἆσσον (έναι, sich nähern, 
als Freund u. Feind, Hom. Hdt. ἀντίον od. ἄντα 
τινός, auf Einen losgehen, bes, feindlich, Hom., 
auch ἀντίος wi, Il. 20, 371. b) eine Präpos,, 
bes. zur Augabe des Ziels der Bewegung, eig. u. 
trop. So idvas eis τε, wohin kommen, Hom. u. 
allge. ἐς τὴν γην, in das Land einfallen, Thac, 
5, 23. εἰς Αϊἴδαο, in den Hades gehen, d. i. 
sterben, Hom., auch ὑπὸ γαῖαν ı., Il, 18, 333. 
Metaph. an etwas gehen, ἐε τὸν πόλεμον, ἐς τοὺς 
πολέμονε, Krieg begiunen, oft b. Thne. ἐς τὴν 
πεῖραν τοῦ ναντικοῦ, sich an der Flotte versuchen, 
sich mit ihr messen, id. 7, 21. ἐς τὰ nugayyel- 
λόμενα, dem Befehlen gehorchen, id. ἐς τὸ ξυμ- 
µαχικόν od. τὴν ξυμμµαχίαν ‚ ein Biindniss einge- 
nen, id. ἐς λόγους idvas τινί, mit Jem. in Unter- 
bandlung treten, Ηάϊ, Thuec. u. a. εἰςταύτόν zur, 
mit Jem, übereinkommen, Plat, u. a, ἐς od. πρὸς 
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ἀγώνά τινε, mit Einem io Streit gerathen, Valck. | 


Adon,. p. 300. C. — 
gehen od. kommen, Hom. u, allg. ἐπὶ δόρπον, 
zu Tische gehen, Od. 8, 395. Eben so ἐπί τινα, 
zu Jem., aber auch: feindlich auf Einen losgehen, 
invadere, Il. 24, 45., gegen Jem. ius Feld rücken, 
Hät. t, 62. Thuc, 6, 63. Dah, metaph., ἐπὶ τὰ 
πράγματα, die bestehenden Verhältnisse (des Staa- 
tes) angreifen, id. 8, 92. Ueberh. ini τε, an et- 
was geben; auch von der Rede, auf einen Gegen- 
stand kommen, zu etwas fortgeben, übergehen, 
Tbuc, 2, 36. 1, 37. εἶμι πάλιν dm’ ἐκεῖνα, ich 
will wieder darauf kommen, Plat. Phaed, p. 100. 
Β. u. öft. — ὁ κατὰ στρατόν, λαόν, im Heere 
amber gehen, ll. 2, 444. 163. vgl. 16, 789.; met. 
κατά τι, eine Sache verfolgen, ihr nachgehen, Plat. 
— d. µετά τινα, zu Jem. gelien, Hom., bes. un- 
ter eine Menge, Od. 8, 457. — ἰ παρά τινα, 
zu Jem. gehen od. kommen, Hom. u. allg., aber 
παρὰ ῥόον, am Fluss hin, Od. 11, 22.— s. πρόε 
τινα u. ει, zu Jem., an einen Ort gehen od. kom- 
men, von Hom. an allg.; auch feindlich auf Einen 
losgehen, Metaph., πρός τι, an etwas gehen, Plat. 
πρὸς πολλά, Vielem entgegengehen, sich vielen 
Gefahren nnterzieben, Thuc. 1, 71. — i. ἐκ ἕν- 
λόχοιο, aus dem Walde hervorkommen, Il. 11, 
415. u. ä. b. Hom. u. a. ἐξ ἄγρον, vom Felde 
kommen, Lys. de caed. Erat. $. 22. — ἐ. δια 
τινος, dureh einen Ort hin gehen, z. B. διὰ νή- 
σον, Od. 12, 335., διὰ τῆς ἀλλοτρίας, Thuc. n. a.; 
in dems. Sinne mit d. blossen Gen., dw» πεδίοιο, 
durchs Gefild hiogehend, Ἡ. 5, 597. Sehr häufig 
aber metaph., sich im Gebiete von etwas bewegen, 
Plat. Prot, p. 323. A. u. das; Heind., bes. zur 
Angabe eines Zustandes, einen Zustand durchma- 
chen; ἑέναί τενι διὰ φιλίας, ἔχθρας, mit Einem in 
Freundschaft, Feindsebaft leben, s. δια, p. 626. b, 
u. 627. a. — e) mit d. Äce., u. zwar aa) bei 
Dicht. zur Angabe des örtlichen Ziels der Bewe- 
gung, z.B. oixove, in das Haus, Soph. OT.631. u.a. 
Eben so yopöv Xapirwv, in den, zu dem Reihen 
der Chariten geben, Od. 18, 194. vgl. Od. 1, 176. 
u. das. Nitzsch. bb) ὁδόν τινα idvas, einen Weg 
gehen, Ar. Thuc. Xen. u. a. τὴν ὀρεινήν, den 
Weg durch die Berge, Xen. Cyr. 2, 4, 22. Auch 
met. ἄδικον ὁδόν, den Weg des Unrechts gehen, 
Unrecht (παπα, Thue. 3, 64. vgl. Ρίαὰ. Pyth. 11, 
60. τὴν αὐτὴν ὁδόν od. bloss εὖν αὐτήν, den- 
selben Weg einschlagen, Plat, Aber auch mit an- 
dern Acc., eivas τὸ μέσον τοῦ οὐρανοῦ, τὰ ἄνω 


ἐ. ἐπέτι, an einen Ort 


Ειμι 


τῆς Εὐρώπηε, die Mitte des Himmels, den obern 
Tbeil von Europa durchwandern, von der Sonne, 
Hdt, 2, 25. u. 26. vgl, Plat, Tim. p. 38. D: τοὺς 
ἐσόδρομον ἡλίῳ κύκλον ἰόντας (von Planeten). — 
d) mit d. Inf., ein τες εἰπεῖν, es gehe Einer um 
zu sagen, Od. 14, 496. ἐειάσθην ovincew, Il. 
15, 544. Ueber βῇ ὁ᾽ ἴμεν, s. Balve, 1. 1, d. — 
ϱ) mit d. Partic. fut. aa) zur Angabe der Absicht, 
in der man geht, z. B. Il. 3, 383. 14, 200. 205. 
304. Od. 15, 213., wo καλέων als Part. fat, zu 
fassen ist, u. öft. bb) um auszudrücken, ‚dass man 
etwas zu thun im Begriff sey; τὸν yia λέξων λό- 
yov, was ich eben sagen wollte, im Begriff war 
zu sagen (franz, je ππ επ vais dire), Hdt. 4, 82. 
na ἐρῶν, Plat. rep. 5. p. 449. u. öft, b. Plat. 
Als blosse Umschreibung mit dem Part. praes., 
His ταύτην αἰνέων διὰ παντός, er lobte diese fort- 
während, Hdt, 1, 122. — 2) auch von andern 
Bewegungen, als ἐπὶ νηός, ἐν νηῖ, zu Schilfe fah- 
ren, Od. ἐπὶ ἵππων, reiten, Die Cass. 76, 14-5 
vom Fluge der Vögel, Od. 22, 304. Hl. 22, 309., 
u, der Bienen, ebd. 2, 87. — Il) von der Be- 
wegung lebloser Dinge, wie unser gehen, ja selbst 
von abstracten Begriffen, theils abs., theils in vie- 
len der unter I. 1, a bis ο angegebenen Verbiue 
dungen, von Hom. an allg. Von Waffen u. äbnal., 
wie z. B. πέλεκυς εἶσι διὰ δουρός, das Beil geht, 
dringt dureh das Holz, Il. 3, 61. διαπρὸ δὲ εἴ- 
σατο (ὀϊσκὸς) καὶ τῆς (wirene), ging, fuhr bin- 
durch, Il. 4, 138. χροὺς εἴσατο, ebd, 13, 141., 
u. oft in der Verbindung διαπρὸ δὲ εἴσατο yal- 
κός, Il.; vom laufenden Schiff, Od. 2, 428., vom 
ziehenden Gewölk od. Hauch, Il. 4, 278. 21, 522., 
vom daherfahrenden Sturm, 11. 13, 796., vom [πας 
der Gestirne, ll. 22, 317. 23, 226., u. der Sonne, 
s. Il. 1, ο, bb. Πέλιος εἶσ ὑπὸ γαῖον, Od. 10, 
191. Von abstracten Begriffen: ἔτος εἶσι τέταρ-- 
τον, bald wird das vierte Jabr kommen, uach An— 
dera: vorüber seyn (wegen vs. 106. 107.), Od, 2, 
89,, wo wahrseh, vs. 93 — 110. späteres Einschiebse# 
sind. ἥδε δή ἠὼς εἶσι, schon kommt, naht der 
Tag, Od. 19, 571. vgl. Ῥϊπά, Ol. 10, 67: πόρσαν 
ἑὼν χρόνος, die Zeit in ihrem Verlauf, u. Soph. 06. 
618. garıs εἶσε, das Gerücht wird gehen, sich 
verbreiten, Od. 23, 362. Eben so bei Att., z. B. 
Φορύβου διὰ τῶν τάξεων ἐόνεος, ein Geräusch 
geht durch die Glieder, Xen. An. 1, 8, 16.; überh. 
διά τινος idvas, durch etwas hindarch geben, ver- 
breitet seyn, z. Β. ὁ διὰ mavraw (ων vous, Plat. 
vgl. 1, 1, b. irw κλάγγα, βοά, es ertöüne Gesang, 
Soph. Tr. 209. Ar. Av. 807. φωνὴ διὰ τοῦ ero- 
µατος ἰοῦσα, die Stimme die aus dem Munde kommt, 
Ptat. Phil. p. 17.B. λόγος ἔκ τινος ἑών, die Rede, die 
von Jem. kommt, Eur, Hee. 294. vgl. Plat. legg. 4. 
p- 711. E. πρὸς τὴν νοµοθεσίαν ὁ λόγος irw, die 
Rede wende sich , komme zur Gesetzgebung, Plat. 
legg. 5. p.737.D. Von Ereignissen: κακὸν µέγιστον 
eig αὐτὴν dor, ein grosses Uebel, das sie treffen 
wird, Soph. ΕΙ. 314. τοῦτο Irw ὅπη τῷ θεᾷ pilor, 
es gehe (laufe ab), wie Gott will, Plat. ap. p. 19. A. 
Soph. OT, 1458. — Ill) der Imper. wird häußg 
mit u. ohne δή, wie «ya, bei Aufforderungen ge- 
braucht, wohlan, wehlan denn, auf, theils mit 2 
sing. Imper., wie ἴθι ἐξήγεο, Hdt. 3,72. ἴδε πέ- 
ραΐνε, Ar. Ran, 1170. ἴθι δή, λέξον ἡμῖν, Xen. 
mem. 3, 3, 3. u, oft b. Soph. Ar. Xen. Plat. u. a., 
ähnlich auch schon b. Hom., s. Il. 1, 32. 23, 646., 
theils mit 1 plur, conj., ἴθι ἐπισκεψώμηεθα, Ken. 
mem. 1,6, 4. u. öft. b. Xen. u, Piat. Auch mit 
d. Imper, dual,, ἴθι νυν παρίστασθον, Ar. Ran. 
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1375. Auch im Plur. ire, Fra δή, mit 2 pl. imp., 
Sopb. 5. 2., mit 1 plar. conj., Plat. legg. 7. p. 
πως, Β, So auch irw, es gehe, wohlan, Soph. 
Pi. 120. Eur. Med. 798, 819., aber auch: ort 
desit, fort mit ihm, ebd. 649. [π. Nar zuw. lang 
ia ἔομαν, ερ. εου]. St. ἴωμεν zu Anfang des Ver- 
ses. Leber εέμενος 5, ἴεμαν.] 

ειν, poet., bes, ep. st. ἐν, in, Hom. Den 
Trag. will man den Gebrauch in den Iyr. Stellen 
gestatten, Erf. Soph. Ai. 608., doch ist es auch 
Ant. 1241. im Dialog ohne Zweifel ächt. zw fin- 
det sich auch in Zstzgen, wie εἰάλιος, εἰνόδιος 
απ. a. Viel seltener ist ai. Vgl. ἐς, εἰς 

Σωάντής, ἐς, (ἐννέα, Eros) von neun Jahren, 
seunjährig, ωῤη, Orph. lith. 342. Neutr. εἰνάε- 
τες, als Adv., neun Jahre lang, Od. 14, 240. Fem. 
εὐαέτες, νδος, ἡ, κούρη, Anth. 7, 643, 2. Dav. 

srärtilogas, menu Jahre alt seyn, βόες εἰ- 
varrılöurrer, Call. in Diana. 179. 

εἶναι, inf. von zii, seyn. 2) st. ἐέναι, inf. 
von alas, gehe, Hes. ορ. 351. zw. 

εένα., ini, aor. 2. act. von ἵημε, senden. 

erwanıs, Adv., poet. st. ἐννάκις, neunmal, Od, 
14, 20. vgl. Hdt. 3, 95. 

εἰνακόσιοι, ai, &, ion. st. ἐννακόσιοι, Ἠάι. 2, 
13. 145., wo jedoch gute Codd. ἐννακ, bieten. 

wahldıwas, ai, im Meer herumschwärmend, 
dr, Arat. pbaen, 918. [-»»,- -] 

ewalsog, η, ον, poet. st. ἐνάλιος, w. 8., Od. 
Pind. Trag. Theoer. [4] 

αινάλίφοιτος, ον, (ἐν all μασ ή Pie Meere 
wandeind, sich im Meere bewegend, Alva, Anth. 
16,4 Γη 

siärözee, als Adv., (ἐννέα, νύξ) neun Nächte 
σε, li. 9, 470., wie εἰνάετες. [a] 

εὔνάπηχυς, v, poet. st. ἐννεάπηχνε, Lye. 760. 

εὐάς, ἆδος, 7, poet. st. ἐννεάς, Hes. op. 808. 809. 

εὔνατερες, ai, die Frauen der Schwäger, Schwä- 
gerianen, Frauen, die Brüder zu Männern haben, 
ll.; dab. das lat. janitrix, Scal. Catull, 67, 3. 
Der Sing, εἰνάκηρ findet sich nur b. Gramm., z. B. 
Herod. περὶ µον. A. p. 16, 22., aus welcher Stelle 
zugleich erhellt, dass die gewöhnliche Betonung 
εφατέρες falsch ist. Auch weist ibn ÖOrelli im 
Latein. aus einer Iaschrift (inser. lat. t. 2. p. 421. 


ar. 4443.) nach, wo enater der Mann ist, der die | 


Sehwester eines Verstorbenen zur Frau hat. [ά] 

Ewaris, ἡ, Beiw. derEileitbyia, Call. fr. 168 
Era., von 

Εινατία, ἡ, od. Eivaros, 6, od. Eivarov, τὸ, 
ein Ort ia Lykien od. Kreta, Steph. Byz. Et. M. 

εινᾶτος, η, ον, poet. st. ἔνατος, Ἡ. 2, 295. 

εσάφώσσων, ον, gen. wros, (φώσσων) mit 
neun δερεία, Lye. 101. 

εἴνεκα, poet,, bes. ep. st. ἕνεκα, wegen, Hom. 
εὔεκεν zuerst b. Pind. Den att. Dicht. ward «i- 
στα seit Dawes abgesprochen, u. dafür das ganz 
wazulässige οἵνεκα eingeschwärzt, bis Ahlwardi 
{zweiter Beitr. zu Schneid. Wörterb. 1813.) der 
Form εἴνεκα ihr Recht wieder gab, Auch die 
besten att. Pros. gebrauchten εἴνεκα, Wolf Dem. 
Lept. p. 348. u. auch in Bekk, Plato u. Demosth. 
isdet es sich nicht selten. Nur εἵνεκεν bleibt aus- 
sbliesslich der poet. Sprache. 

eirdeng, ὁ, ἡ, = εἰναστής, voupas, Call. in 
Din. 14. 43. 

εί, ep. st. ὃν, in, Hom. 

εὐόδισς, η u. α, ον, poet. st. ἐνόδιος, II. 
Ἡ, 260. Aesch. Ῥτοπι, 487. Eur, lon 1048. Arat, 
Nie. Anth. 
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εὐνοσίφνλλος, ον, (ἴνοσιε, φύλλον) laubschüt- 
telad, blätterschüttelad, dah. belaubt, waldig, 
Beiw. waldiger Berge, /Iykıov, Νήριτον, Hom. 

εἵννμε, Il. 23, 135., vgl. Buttm. ausf. Sprehl, 
1. p. 547. 5, unter καταέννυµε. 

εἴξασι, 3 plur. att, (nach Et. M. p. 297, 15. 
böot,) st. ἐοίκασε, Δ. ἔοικα. Vgl. Rubak. Tim. 


eitaoxe, ion. verläng. Aor. von εἶκω, Hom. 

εἶξηω, εως, ἡ, (εἴκω) das Weichen, Nachge- 
ben, Diog. L. Sext. Emp. Plut. | 

εἷο, ep. gen. st. ἕο, οὗ, seiner, Il. 4, 400. 
Hes. th. 392, ἀπὸ so, von sich, Od. 22, 19. 

eiosxvias, nom. plur. part, fen. zu ἔοικα, ep. 
st. ἑοικνῖαι, Il. 18, 418. 

los, altes ep. Adv. st. ἕως, Hom., 5. Herm. 
elem. metr. p. 59. — Buttm. ausf. Sprehl, 2. p. 
282. meint, εἶος sey die eigentliche Form gewesen, 
aus derselben habe sich durch ionisch - attische 
Umwandlung ἕως gebildet, u. daraus sey eiws νου" 
längert, 

εἶπα, aor, 1. st. des gew. εἶπον, w. 8. 

einduev, ep. st. simeiv, Hom. 

εἴπεσκον, ep. = εἶπον, W. 8. 

sinap, ein verstärktes εί, eig. wenn durchaus, 
bei den Att. nur da gebraucht, wo das hypothet,. 
Satzglied mit dem Hauptsatze im Einklang steht 
u. denselben bekräftigt un. steigert, wo wir wenn 
wirklich, wenn anders, wenn nemlich gebrauchen, 
Od. 1, 187. u. Att. von Aesch. u, Thuc. an. Bei 
den Ep. u. Lyr. anch da, wo das hypotbet. Satz- 
glied im Gegensatz zum Hauptsatze steht, wo wir 
wenn gleich, selbst wenn gebrauchen, ll. 7, 117. 
10, 225. Od. 1, 167. 104. 9, 35. u. δι, Ueber 
das elliptisch gebrauchte εἶπερ s. unter εἰ 1. 6, 1. 

εἴποθεν, wenn irgendwoher ; ob irgendwoher, 
Hom. Fälschlich auch vereint geschrieben εὔπο- 
dev, Od. 1, 115. Ueber den elliptischen Gebrauch 
von ei ποθεν s. #1. C. 1. 

si nodı, ep. u. poet. st. al mov, Od. 12, 96. 
17, 195. Soph. Ai. 885. 3 

εἶπον, ep. ἔεπον, auch οἴπεσκον, ein defeet, 
Aor, 2., zu dem φηµέ od. λέγω das Praes. geben, 
als Fut. aber ἐρέω, ἐρῶ, als Pf. εἴρηκα gezogen 
werden, conj. εἴπω, ep. auch εἴπωμε, Od. 22, 
392,, opt. εἴποιμε, imper. sind, part. εἰπών, inf. 
εἰπεῖν. Daneben Aor. 1 εἶπα, imper. εἶπον, nicht 
εἰὐπόν, vgl. Buttm. exe. 1. za Plat, Men., bei Alt. 
am häufigsten in den Formen sinus, einare, εἰ- 
πάτω, nur selten in d. 1 ps. εἶπα, vgl. Buttm. 
ansf. Sprehl. 2, p. 164 ed, 2. Μαιν. ausf. gr. Gr. 
1. p. 569., ich sprach, sagte, redete, nannie, bald 
abs., bald mit einem Objectsace. od. einem ab- 
höngigen Satz, von Hom, an allg. ειπεῖν rıyı, 
Einem od. zu Einem sagen, zu Einem reden, spre- 
chen, aber auch sis τινα, Eur. Hec. 303., ἔν ron, 
vor einer Mebrbeit sprechen, sagen, Ποπ. Pind, 
Trag., z. B. εἶπεν ἐν µέσσοις, Pind. Pyth. 9, 211., 
μῦθον ἐν ᾿Αργείοισιν Farmer, Il. 23, 271. u. πι, 
Auch µετά τισ, 04. 16, 336. vgl. µεεειπεῖν. Bei 
Βοπι, auch mit d. Acc. der angeredeten Person, 
z. B. Aias εἶπε βοὴν ἀγαθὸν ἸΜενέλαον, Il. 17, 
237. vgl. 12, 60. 13, 725. 17, 334. sm. τινέ τε, 
zu Jem. etwas sagen, auch ri πρὀς τινα, Soph, 
Ai. 292. λόγονε, ἔπεα ἔς τινα, in Bezug auf, ge- 
gen Jem., Soph. Tr. 457. Hdt. 7, 15. εἰπεῖν περί 
τινος, von Einem, von etwas sprechen, Od. 15, 
347. Plat. Phil. p. 23. E., such ἀμφί σεν, Od. 
14, 364., u. mit dem blossen Gen., πατρος τε καὶ 
νέου, Od. 11, 174, εἰπεῖν τινα, a) Einen nennen, 
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N. 1, 90. vgl. 8, 373. ἐσθλόν τινα, Od. 17, 334. 
roiro 0’ εἰπεῖν ἔχω, so kann ich dich nennen, Eur. 
„Med. 465. vgl. Plat. Soph. p. 225. A, b) von 
Einem sagen, Il. 6, 479., wo ἀνιόντα von εἴπῃσι 
abhängig ist; vgl. Pind, Οἱ. 14, 32. οὐκ ἂν 
ἴχοι αὐτῶν εἰπεῖν οὐδέτερον, ὁπότερόν ἐστι κελ., 
man würde von keinem von beiden sagen köunen, 
welebes u. s. w., Plat. Crat. p. 432.D. εὖ εἰ- 
πεῖν τινα, Einen rübmen, loben, Od. 1, 302. u. 
öft. Pind. u.a. Achnlich πολλά καὶ φιλάνθρωπα 
" εἰπόντες Φίλιππον, Dem. p. 409, 12. vwd ἀτά- 
σθαλόν τι εἰπεῖν, 04, 22, 314., μηδὲν φλατρόὀν 
τινα, Ar. Nub. 834., κακά τινα, id. Ach. 649. εἰπεῖν 
τενι od. πρός τινα, mit folgendem Inf., Einem sa- 
gen, dass er etwas thun soll, ihn etwas than heis- 
sen, Od. 15, 76. 22, 262. 16, 151., auch b. Att. 
we sineiv, ὡς ἔπος sinsir (ὡς εἰπεῖν ἔπος, Ear.), 
4ο zu sagen, wie man sagen kann; mich so ans- 
zudrücken, Att. von Thue, an, ws τὸ ὅλον εἰπεῖν, 
im Ganzer, u. ä., Plat.; auch ohne ὡς, z. B. οὐ 
πολλῷ λόγῳ εἰπεῖν, um es kurz zu sagen, Hdt, 
1, 61. vgl. 3, 82. de τὸ ἀκριῤὲς sineiv, Thue. 
6, 82. oyedör εἰπεῖν, propemodum dixerim, Plat. 
Vgl. Matth, ausf. Gr. 2. p. 1265 f. — Der Imper. 
sed findet sich zuweilen, wie ἄγε, wo Mehrere 
angeredet werden, in Verb. mit dem Plur., bes. b. 
Ar., vgl. Elmsl. Ar. Ach. 328. Dem. Phil. 1. p. 
43, 7. de Chers. p. 108, 13. 
εἴποτε od. ei ποτε, 1) wenn irgend einmal, 
wenn je, wenn eiwa, ll. 1, 39., verstärkt εἴποτε 
δή, Il. 1, 503., wird bes. als Einleitung in eine 
Bitte od, ein Gebet gesetzt, um dureh Erinnerung 
an früher erzeigtes Gute Erwiederung desselben 
πα bewirken. Ueber das elliptisch gebrauchte εἴ 
ποτε 5. unter εἰ ]. C. 1. Eigenthbümlich homer. 
Formel ist: simor’' ἔην ya, als Ausdruck schmerz- 
hafter Erinnerung an etwas, das vordem war, jetzt 
aber nicht mehr ist, z. B. Il. 3, 180: dene auf’ 
Zuöe ἔσκε κυνώπεδος, εἴπος' ἔην γε, er war mein 
dehwager, wenn er je es gewesen ist, oder nach 
Wolf: wenn er es doch noch wäre! vgl. Il. 11, 761. 
24, 426. Od. 15, 268. 10, 315. 24, 289. Herm. 
er 946. 2) ob eiwa, ob vielleicht, Il. 2, 97. 
u. öft. 
el mov, wenn irgendwo od. irgendwie, wenn 
etwa, oft bei Hom. u. a. Auch ei si mov, εἰ πού 
γε, εἰ un πού τε, οἱ δή mov. ei τὲ που ἔσειν, 
wenns irgend angeht, Od. 4, 193. 2) οὗ etwa, 
εἶπος, — Inoe, die Mäusefalle, Call. fr. 233. 
εἴπωμε, ep. st. εἴπω, con. zu εἶπον, Od, 
22, 392. 
εἴπωε, wenn od. ob irgendwie, wenn od, ob 
etwa, Hom. u. a, 
Eiga, ἡ, Berg u. Stadt in Mossenien, Paus. 
Ειρᾶφιώτης, ου, 6, Bein. des Bacehrs, h. 
Hom. 26, 2. Dion. Perieg. 576. (Die Abltg ist 
dunkel, 5. Zeitschr. f. Altertb. 3 Bd. p. 1055 f.) 
εἰργάθω, poet. Verlängerung von #ipoyw, Soph. 
ΕΙ. 1271. Eur. Phoen. 1175. Vgl. ἐράδω. [«] 
εἱργμόε, ὁ, bei Spät. auch εἰργμός, vgl. Lob, 
Soph. Ai. p. 339. 340., (sieyw) das BEinsperren, 
die Einsperrung ins Gefängniss, Plut., dah. das 
Gefängniss, Plat.; die Fessel, Bande, Ael. n. an. 
7, 17. Βαν. 
εἰργμοφέλαξ, ὅκος, ὁ, (φύλαξ) Kerkerwärter, 
Xen. Hell. 5, 4, 8. Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 339. [ὅ] 
εὕργνυμι οὐ. εἰργνόω, Απάοο, p. 32, 36., att, 
st. εἴργω, in der Bdtg: einschliessen, ins Gefäng- 
niss werfen, Vgl. Buttm. ausf. Sprebl, 3. p. 124 
(169), 
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Ειφερος 


εἴργω, b. Hom. nur Il. 23, (Rey f. siofe 


fut. med. εἶρξομαιε, in pass, Bdig b. Xen. An. € 
6, 16. Aeschin. (tes. : 

ep, auch ἐέργω, b. Hdt. u. Ait. auch mit d, Spis 
asp., 5. unten; das lat. arceo. 
schliessen, verschliessen. 
sperren, Od. 14, 411., bes. auch von gefängliche 


. 122., ion. u. ep. ἔργω 


Grundbdig: ab 
Dahı. 1) einschliessen, eis 


Haft, Hdt. 3, 136. Ar. u. att. Pros. ; einschlies 
sen, amzingeln, Thue. 1, 106. u. a, ἐρχθεὶς ı 


ποταµῳ, rings vom Fiusse umgeben, ]l. 21, 28: 


ἐντὸς ἐέργειν, einschliessen, Hes. op. 267. Ἡ., vo 
Gegenden, Ἡ, 2, 617. ἐπὶ νῆας ἔεργε (φάλαγγας 
er drängte sie nach den Schiffen zusammen, eb« 
16, 395. 3 pl. pf. pass. ἔρχαται, ἐέρχαται, si 
siad eingesperrt, Od., u. 3 pl. plgpf. pass. ἔρχατε 
ἐέρχατο, Od. 10, 241. u. öft. σάκεσοι ἔρχατι 
sie waren rings mit den Schilden umgeben, um 
schirmt, 11. 17, 354. γέφυραι ἐεργμέναι, geschlo: 
sene, festgezimmerte Brücken, Il. 5, 89. 2) am 
schliessen, aussperren, κλ/θροιε, Eur. Hel. 295. 
ἀμφὶς ἐέργειν, auseinander sperren, I], 13, 70f 
κύματος inrög ἔεργε via, treib, lenke das Schi 
aus der Brandung, Od. 12, 219. Dah. abhalteı 
fern halten, τηλέ us εἴργουσεν, 11, 23, 72., & 
Θρούς, Aesch. u. a.; τινά (ri), rwwor, Ἐϊπθη wovc 
abbalten, Il. 4, 131. u. allg. ἔργειν τοὺς παῖδε 
σιτίων, d. i. sie nichts essen lassen, Hdt. 3, &i 
Φυµόν τινος ἐέργειν, seinen Sion von etwas, Hes. οἱ 
333, auch ano zwos, Hom.u.a., z.B. ἀπὸ χώρω: 
Assch. Suppl. 63., ἀπὸ τοῦ ἔδατος, Xen, Απ. { 
3, 8., auch ἐκ πόλεων, ἐξ ὁρῶν, ebd. 6, 6, 11 
Hier. 4, 5. τοὺς visie ἀπὸ τῶν morngur, d 
Söhne vom Umgang mit Schiechten fern halte: 
id. mem. 1, 2, 20. ἔργειν τινὰ ἀπὸ τιμής, u 
die Ehre bringen, Od. 11, 503. r} ἀπό τινο 
etwas von Jem. fern halten, Eur. Ale. 514. Plu 
Lye. 15., u. in dems. Sinne sw/ τε, Aesch. Sep 
416. Auch mit doppelt. Acc. eipyw σε ταῦτα, i« 
halte dieh davon ab, hintere dich daran, Ar. Ves 
334. Ueberh. kindern, verhindern, abhalten, τε. 
Soph. Xen. u. a.; gew. mit folg. Inf., Saph. Pla 
u. a., zu dem bisweilen ὥστε, Xen, Hell. 7, 
13., @ere ur, id. An. 3, 3, 16., a allein, Asse 
Bur., endlich auch μὴ οὐ tritt, Hdt. 8, 98. ἐε 
γόµενος πολέμοιο, am Kampfe gehindert, davı 
abgehalten, Il. 13, 525. — Med. sich einer Saecl 
entbalten, abstinere, mit d. Gen., βοῶν, Hdt. 
18., πολλῶν, sich vieler Rechte entschlagen, ke 
nen Gebrauch davon machen, id. 5, 57., γελώτω 
Plat., τών ἀσέπεων, Soph. OT. 890. Dah. ve 
schonen , nicht verletzen, ἄλσους, Hdt. 7, 1% 
τῆς πόλεως, ebd. 4, 164. — Anm. Nach di 
Angaben der Grammatiker, die durch sehr vie 
Stellen bestäligt werden, gebrauchten die Attik 
(anch Hdt, 3, 136.) die aspirirte Form εἴργνν, 
(εἰργνύω), εἶργον u. s. w. in der Bdtg: einschlic 
sen, εἴργω dagegen für: ausschliessen ; die spi 
Sehrifisteller, wie Plat. u. a., scheinen jedo 
diesen Unterschied nicht beobachtet zu haben, 
auch bei Thuc, Xen. u. a. schwanken die Hdsecl 
oft. Vgl. Buttm. ausf. Sprebi. 2. p. 124 (16: 
Lob. Soph. Ai. p. 338. Bei Hom. hat das W« 
das Digamma. 


eiolaras, ion. 3 pl. pf. pass. zu ἐρέω, 7 
st, οἴφηνεας, Mi, 4, 101.7, 0 ο ο 

Εἰρέμης, ὁ, nach einer komischen Ablig ν 
εἴρω die Urform von Ἑρμης, Plat. Crat. p. 408. 

slpepos, ©, Gefangenschaft, Knechtschaft, Ε 
det sich nur Einmal, Od. 8, 524., wahrseb. v 


Ειρεσια 


ige, zasammenknüpfen,, binden , wie servus von 
ser, velebes von demselben Stamm ist. 

αρεσία, 7), (ἐρέσσω) 1) das Rudern, Od. Pind. 
Er, Thue. u. a, εἰρεσίην ποωῖσθαι, rndern, ΑΡ. 
4. εἰρεσίη zejedas, Hit. 1, 203. εἰρεσίας ζυ- 
Τὸν εζεοῦαι, sich auf die Ruderbank setzen, Soph. 
Ai 245. Auch im Plur., Orph. Polyb. 39) die 
Baderbank, Polyb. 1, 21, 2., a. das Schilf selbst, 
Autb. 7, 257, 6. 3) das Raderlied, nach dem ge- 
redert wurde, Plut. Alc. 32. Opp. bal. 5, 295. 
4) metaph. jede heftige Bewegung, πτερῶ», Luc. 
Tim. 40, γλώσσης, Dionys. b. Ath. 15. p. 669. A. 
Dah. das Schlagen, µαστῶν, nach Andern: das Wo- 
gen der Brüste, Eur. Tro. 570. 

Ειρεσίαι, ὧν, ai, Stadt in Thessalien, Ilgen 
h. Hom. ΑΡ. 32. 

Ειρεσιώνη, ἡ, (Epos) ein mit Wolle umwun- 
dener, mit Früchten geschmückter Erntekranz von 
Oel- od. Lorbeerzweigen, den an den Festen /Iva- 
sipsan. deprrkıa, während man dem Helios u. den 
Boren opferte, Knaben unter Gesang umhertrugen; 
bernach biag man ihn an der Hausthür auf, Ar. 
Eg. 725. Plut. 1055. Vesp. 398. Plut. Thes. 22. 
Der Gesang hiess gleichfalls Eiresione, welche Be- 
zeanung auch aufallerlei uralte Bettlerlieder über- 
ging, deren Eines sich unter den epigr. Hom. 15. 
befindet. 5. über das Wort Ilgen opusec. philol. 9. 
. 129 fg. Ρἰαι. Thes. 22..Schol. Ar. Plut. 1055. 

. 725. 2) ein Krasz, der einem Todten zu 
Ehren aufgehängt ist, Alciphr. 3, 37. Vgl. Boeckh 
νε. 1. p. 537. 

Ειρέρια, 1, ep. st. Ἐρέερια, Stadt auf Eu- 
bia, I, 2, 537. 

tele, ion. st. ἐρέω, sagen, dav. findet sich 
jedsch sur part. fem. praes. ep. εἐρεῦσαι, Hes. 
42. Vgl. ἐρώ. 

pm, ἡ, Versamminngsort, Versammlung, im 
Gen. pl. εράων, 11. 18, 531., im Dat, pl. εἶραις, 
Ges, ἡ. 804., was sonst ayopd. (Wahrsch,. von 
αρα, ασ, doch schwanken die Lesarten, indem 
bei Bom. such ἑράων οὐ. ἐράων, bei Hes. εἴρεας 
gelesen wird. 3. Spitzo. Aam. zu Il. 18, 531.) 

6ρηκα, 5. ἐρῶ. 

εἴρην, ενος. 6, (b. Gramm, findet sich auch 
die Betonung εἰρήν, 5. Lob. par. p. 192. 194., 
wie auch Hdt. 9, 85. betont wird, bei dem die Form 
iz» steht) der lakedäm. Jüngling vom zwanzigsten 
Jahr aa, von wo er einen Heerhaufen ins Feld 
fahren u. za Hause für die Mahlzeit sich einen Be- 

dienten balten durfte, Plut, Lye. 17., vgl. Müller 
Der. 2. 9. 301. Bähbr zu Hdt. I. I. Für Jüngling 


überh., Call. fr. 497. (Lob. par. p. 194. vergleicht | 


das Wort mit ἀρήν, Passow leitet es von εἴρω, 
ερέω ab, weil der εἴρην habe in der Versammlung 
mit reden können ; vgl. εἴρη.) 

sienvaios, ala, αἴον, (εἰρήνη) friedlich, Thuec. 
1,29. e&pmvaiov εἶναί τενε, mit Einem in Frie- 
den leben, Hdt. 2, 68. vgl. 6, 42. Aber τὰ εἰ- 
ῥπγαῖα (γέρεα), Ehreugaben, welche die spartan, 
Könige im Frieden bekamen, id. 6, 57. τὸ Εἰ- 
enreior, Tempel der Pax, Friedenstempel, Dio 
Cass. 72, 30. Eipnvaiog, ὁ, gr. Männern., laser, 
Mr. εἰρηναίως, Suid. 

ειρηνάρτης, ου, ὁ, (ἄρχω) Friedensrichter, 
ἐν Magisırat der spätern Ἐν, Loc. zu 
με. Eph. p. 207. Βαν. 

εινηναρχικός, 7, όν, zum Friedensrichter ge 
lrig, Sehol. Ar. Ran, 1103. 

εφήνενσις, εως, 7, Friedensstiftung, lambl., v. 

uorvesw, Frieden stiften, in Frieden bringen, 
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Ειρµος 


beruhigen, Dio Cass. 77, 22. u. Spät. 2) intr. 
Frieden halten, in Frieden leben, Plat. Theaet. 
F 150. A. Dio Cass. NT., in dieser Bdtz auch 

Med., Polyb. 5, 8, 7. 

sionviw, — εἰρηνεύω, 2., Diog. L. 2, 5. 
Dio Cass. 37, 52. ' 

εἰρήνη, ἡ, dor. εἰράνα, b. d. Trag, εἱρήνα, 
der Friede, die Friedenszeit, von Hom. an allg. 
ειρήνην ποιεῖσθαι, Frieden schliessen, Aeschin. 
ου. εἰρήνην πράττειν od. narspyalsodas, Frieden 
unterbandelo, zu Stande briugen, Andoe. ειρήνην 
ποιεῖν ᾽ἁρμενίοις καὶ Χαλδαίοις, Frieden stiften 
zwischen d. Arm, u, Ch., Xen. Cyr. 3, 2, 12. 
εἰρήνην ἄγειν, Frieden halten, att. Pros., πρός 
τινα, Xen. Plat., u. rıri, Ar. Av. 386., mit Einem; 
aber sip. ἔχειν, Frieden haben, des Friedens ge- 
niessen, Xen. An. 2, 6, 6. πολλή ειρήνη, tiefer 
Friede, Xen. u. a. Metaph. Friede, Ruhe, sıvos, 
vor etwas, Plat. u. a. εἰρήνη yiyveral τινος, man 
bekommt Ruhe vor etwas, es legt sich etwas, Plat. 
legg. 1. p. 628. B. εἰρήνη τάκεῖθεν τέκνους, von 
dieser Seite haben die Kinder Ruhe, nichts zu 
fürehten, Eur. Med. 1104. ἐν εἰρήνη, rahig, Plat. 
2) als Propr., die Friedensgöttin, Tochter des 
Zeus u. der Themis, Hes. th. 902. Eur. Ar. u.a., 
in Athen seit 449 v. Chr. verehrt, Plut. Cim, 19. 
(Wahrsch. von εἴρω, knüpfen, obgleich auch der 
Begriff der Rede, des friedlichen mündlichen Ver- 
kehrs, nicht fremdartig ist.) 

εἰρηνικός, ή, ὂν, Adv. --κώς, zum Frieden 
gehörig, ibn betreffend, opp. πολεμικός, von Per- 
sonen: friedlich gesiont, friedlich, Isocr. p. 19. D. 
186. C., von Handlungen u. Zuständen, friedlich, 
was im Frieden geübt wird, auch: zum Frieden 
dienend, ἐπιστῆμαε, ἔργα, Xen., βίος, πρᾶξις, 
Plat. λόγος εἰρηνικώτατος, Isoer. 

Εἰρηνίε, idos, ἡ, gr. Weibern., Lyeurg. 

εἰρηνοδίκαι, ὤν, οἱ, (δίκη) Friedensrichter, 
Friedensgesandte, die τῦπι, fetiales, Dion. H. [1] 

εἰρηνοποιέω, (εἰρηνοποιός) Frieden machen, 
in Frieden versetzen, berubigen, LXX. NT. Im 
Med., Hermes b. Stob, ecl. ph. 1, 52. Dav, 

sipnvonoinoss, εως, 7, Friedensstiftung, Be- 
ruhigung, Clem. Al. 

εἰρηνοποιός, or, (ποιέω) Frieden stiftend, dab. 
ὁ εἴρηνοπ., Friedensunterhändler,, Friedeusstifter, 
Xen. Hell. 6, 3, 4. Dio Cass., fetialis, Plut. mor. 
p. 279. Β. 2) = εἰρηνικος, ΝΤ. 

εἰρηνοφύλάκέω, Friedenswächter seyn, Philo, w 

εἰρηνοφύλαξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (φύλαξ) Friedens- 
wächter, Xen. vect. 5, 1. Aesch. Ctes. $. 159,, 
Jetialis, Plat. Num. 12. Vgl. ειρηνοδίκαι. [ὅ] 

εἰρίνεος, ον, ion. st. ἐρεοῦς, wollen, von 
Wolle, Hdt., von 

εἴριον, τὸ, ep. u. ion. st. ἔριον, Wolle, Hom., 
der meist den Plur. gebraucht, eben so Ηάι. 3, 
47. 106. Vgl. elgos. 

εἰρκτέον, Adj. verb. von εἴργω, man muss 
verhindern, Soph. Ai. 1250. 

εἱἰρκτή, ἡ, (εἰργνύω) Verschluss, Gehege, vgl. 
Xen. mem. 2, 1, 5., bes. Gefängniss, Hdt. u, Att,, 
im Plur., Eur. Bacch. 447. 550. 2) als Propr. 
a) ein Ort in Sikelien, Polyb. 1, 56, 3, b) as 
Εἰρκταί, Ort bei Argos, Xen. Hell. 4, 7, 7. 

eipnropiländw, Gefängnisswärter seyn, Philo, 
von 

εἱρκτοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (pilaf) Kerkermeister, 
Gefängnisswärter, Philo, Juseph., auch als Fem., 
Philo. [v) 

ερμός, ὁ, (εἴρω) Verknüpfung, Verbindung, 


Eigoxouog 


Reihe (wie series von sero), αἰτιῶν, ordo seriesque 
oausarum, Plut. mor. p. 885. B. vgl. Cie. de div. 
1, 55, 125. ὁ κατὰ φύσιν εἰρμός, Longia. 

sıpoxduos, ον, (elpas, κοµέω) Wolle bearbei- 
tend, spinnend, ll. 3, 387. Anth. Nonn. 

eipouas, ion. st. ἔρομαε, fragen, Hom. ΑΡ. 
Rh, Hät. Vgl. εἴρω 2. 

εἰροπόκος, ον, (elooe, πόκος) wollschürig, 
wollig, Wolle tragend, ὅτες, Hom. Hes. Theoer. 

εἰροπόνος, ov, (πονέω) in Wolle arbeitend, 
Suid, 

εἶρος, τὸ, Wolle, Od. 4, 135. 9, 426. Vgl. 
ἔρος, ἔριον, εἴριον, ἐρέα. 
εἰροχάρής, έε, (1αέρω) sich der Wolle freuend, 

olle, τάλαρος, Anth. 6, 39. 

εἰρύαται, ion. st. εἴρυνταε, 3 pl. pf. pass. v. 
ἐρύομαι, Hom, [Ueber d. Prosodie s. ἐρύω a, E.] 

εἰρύμεναε, poet. at. Zus, inf. praes. [ζ], 
aber εἰρυμέναι, nom. plur. fem. part. praes, von 
εἰρύω, Il. 13, 682, 

εἰρύομαε, 8. έρνομαι. 

εἰρύσιμον, τὸ, ep. st. ἐρύσιμον, Nic. [-vuv] 

εὐρίω, εἰρύομαι, poet. u. ion, st. ἐρύω, ἐρύο- 
μαι, an 8., μα Hdt. Soph. Tr. 1033 ie; 

εἴρω, aor. slga u. ἔρσα, knüpfen , ‘verbinden, 
zusammenreihen , σεεφάνους, Pind, Nem. 7, 113. 
Trop. εἰρομένη λέξις, angeknüpfte, angereibte, nicht 
zu Perioden verbundene Rede, Αγία, rhet. 3, 9., 
opp. κατεστραμμένη, vgl. Sauppe ep. er. p. 158. 
Eben so εἰρόμενος λόγος, Plut. mor. p. 1047. A. 
vgl. p. 506. F. Hom. bat nur part. pf. pass. 
ἠλέκεροισιν ἐερμένοε, ep. st. sigudvos od. ἑρμέ- 
vor, verbunden mit Elektron, von einem goldenen 
Halsbande, Od. 18, 296., u. in demselben Zusam- 
menhang 3 sing. plgpf. pass. μετὰ Ö’ ἠλέκτροισιν 
äsero, Od. 15, 460. (auch b. ΑΡ. ΜΗ. ὃν 868.), 
wo Andere ἔερκτο v. εἴργω lasen. (Das lat. sero.) 

εἴρω, f. ἐρέίω, att. ἐρώ, w. δὲν ich sage, 
spreche, rede, kommt nur in der 1 pers. praes. in 
d. Od. 2, 162. 11, 136. 13, 7., u. in d. 3 pers. 
raes. pass. εἴρεται b. Arat. 172. 261. vor. Vgl. 
Pat. Cratyl. p. 398. D. 408. A. B. — Med! εἰ- 
ῥομαι in derselben act. Bdtg im Impf. sigero u. 
εἴροντο, 11. 1, 513. Od. 11, 541. Häufiger findet 
sich εἴρομαι, als Nebenf. von ἔρομαν, in der Bdtg: 
ich lasse mir sagen, ich frage, ausser b. Ep. bes. 
in der ion. Prosa, vgl. εἴρομαι. Buttm. ausf. 
Sprebl. 2.9.178ed.2. (Einige halten dieses sipw für 
gleichbedeutend mit dem vor., u. die Analogie von 
sero, sermonem nectere liegt nahe genug. Mit grös- 
serem Rechte scheint jedoch Schneider das ohne- 
hin seltene Wort auf den Stamm ἐρέω, ἐρῶ zu- 
rückzuführen.) 

εἴρων, wvos, ὁ, 7, wer sich in dem, was er 
thut, verstellt, ἁλώπηξ, Philem. b. Stob. flor. 2, 
27., bes. wer anders spricht als er denkt, sich 
ironisch ausdrückt, opp. αὐθέκαστος, Arist. eth. 
Nie. 4, 73. Plut, εἴρ. ἐν τοῖς λόγοις, Luc. Anach. 
18. vgl. Cie. off. 1, 30, 108. Dav. 

εἰρωνεία, 7, Verstelluug (Theophr. ebar. 1.), 
bes. verstellie, mit Bewusstseyn angenommene Un- 
wissenheit, um damit einen Anderu zu necken od, 
zu beschämen, Ironie, deren Sokrates sich bes, 
zur Abfertigung der Sophisten bediente, Plat. rep. 
1. p. 337. A. Arist. Plat. Luc., überb. Verstel- 
lung im Reden, Dion. H. 9, 47. 7, 43. Dah. das 
Suchen nach leeren ‚Ausflüchten, um sich einer 
Sache zu entziehen. πᾶσαν ἀφεὶς τὴν εἰρωνείαν, 
mit Entfernung aller Ausflüchte u, Vorwände, Dem, 
p- 42, 7. vgl. p. 1428, 3. Bei den Rhet. die un- 


voll 


Eis 


ter dem Namen der Ironie bekannte Redefigur. 
Vgl. Cie. de orat, 2, 67, 269. Dav. 

ειρώνευμα, ατος, τὸ, ironische Rede, Max. 
Tyr. 24, 5. 

sipwvsvouus, (εἴρων) Dep. med., sich in Re- 
den verstellen, bes. sich unwissend stellen, um 
dadurch einen Andern zu necken od. unerwartet 
histers Licht zu führen, Plat. Arist. Plut. u, a., 
πρός τινα, Plat. Crat, p. 334. D.; überh. sich 
verstellen, heucheln, Ar. Av. 1211. Dem. p. 1394, 
13. Dion, H, aut. 9, 60. Plut. Mar. 43. Artax. 
17. u. a. Dar. 

εἰιρωνευτής, 00, 6, — εἴρων, Timo b. Diog. 
L. 2, 19, 

εἰρωνευτικός, ἡ, 0», heuchlerisch, Schol. 
ΑΡ. Rb. 
; ουν == αἰρωνεύομαι, Philostr, v. soph. 
‚7,1. 

εἰρωνικός, 5, όν, zur Verstellung geschickt, 
ironisch, µιµητής, Plat. Soph. p. 268. A. τὸ u- 
ewvixöv, die Heuchelei in religiösen Dingen, Plat. 
legg. 10. p. 908. E. — Λάν. --κῶς, ironisch, 
Ar, Vesp. 174. Plat. 

εἰρωτάω, ep. u. ion. st. ἐρωτάω, Od. Hdt., 
ion, auch εἰρωτέω, Hdt. 

eis, µία, &v, gen. ἑνός, μιᾶς, ἑνόε, ερ. Zer- 
debnt ἕεις, Hes. th. 145., dor. ᾗς, Tab. Herael., 
s. Koen Greg. p. 278. fem. ion. auch win, vgl. 
Matth. ausf. Sprebl. $. 137. Daneben findet sich 
eine ep. Nebenf. im, inc, dj, ἴαν, nebst d. Dat. 
masc. iu, Il. 6, 422., einer, eine, eines, in Verb. 
mit Subst. ein, eine, ein, lat. unus, 1) als Grund- 
zahlwort, von Hom. an allg. ἕνα καὶ δύο, Einen 
u. den Ändern, s. dio. µία μὲν — δεύτερα, 
eine — die zweite, Dion. H. de comp. v. p. 174 
Sch., in den LXX. u. NT. geradezu für πρώτος. 
Zuw. in Verbindung mit Ordivalzablen, z. Β. τῷ 
ivi καὶ τριηκοστῳ (ἔτει), wie im Deutschen: im 
ein und dreissigsten Jahre, Hdt. 5, 89. Diod. 16,71. 
Dion. H. ant. 3, 46. Insbes. a) Liner im Gegensatz 
zu Mehreren, von Hom. an allg. Auch verstärkt 
εἷς μόνος, Ar. Plut. 1054. Xen. u. a., µία µούνη, 
Od, 13, 227., od. wi’ oin, ebd. μόνος εἷς, Dion. 
B. ant. 3, 64. sic καὶ μόνος, ebd. 1, 74. Luc. 
Zenx. 2., u, in dems. Sinne eig allein, Theocr. 6, 
22., u. εἰς ὤν, Soph. OT. 247. Eur, Ar. Ἐκ. 861. 
Mit dem Art. theils um auf ein vorhererwähntes 
Subjeet zurückzuweisen, iheils zur Hervorhebung 
des Gegensatzes, der Eine, dieser Eine, Od. 20, 
110. vgl. 105. Plat. Crit. p. 48. A. Xen, men. 
3, 14, 6. Häufig in Verbindung mit d. Superl. zar 
Verstärkung, wie im Lat., z. B. ἕν' ävdo' ἰδεῖν 
ἄριστον», Sopb. Ai. 1340. u. das. Lob. τοὺς ἄγω- 
νιζοµένουε πλεῖστα sis ἀνὴρ δυνάµενος ὠφελεῖν, 
Thuc. 8, 68. u. sonst bei Hdt. u. Att. Aechnlich 
οὐκ ἐν ἄλλῳ ἑνί γεχωρίω, nicht in einem einzigen 
andern Lande, Thuec. 1, 80. εἷς οὐδείε, nullus 
unus, kein einziger, Hdt. 1, 32. Thue. 2, 51. 
οὐχ sie, non unus, d. i. mehrere, viele, Aesch. 
Sept. 103. Eur. Eben 517. Soph. OR, 122, εἷς 
οὐ, eis un, Ξ- οὐδείςε, µηδείς, Ar. Thesm. 549. 
Eeel. 153. Xen. An. 5,6, 12. Dem. p.873. οὐ δὲ (µη δὲ) 
εἷς, οὐδ᾽ eig, auch nicht Einer, stärker als οὐδείε 
u. 5. W., 8. unter οὐδείς u. µη δείς. In Verbindung 
mit Präp.: as &v, in unum, zusammen, συνάγειν, 
ἀθροίζεσθαι u. ἅ., Eur. Thuc. Xen. u.a. εἰς 
ἓν μοίρας, — εις µίαν µοῖραν, Eur. Απάτ, 1175. 
Achnlich καθ ἓν εἶναι, γίγνεσθαι, zusammen seyn, 
kommen, sich vereinigen, Xen. Thuc, vg’ ἕν, zu- 
sammen, πεφυκέναι, Theopbr., bei Gramm, ein 


δις 


Zeiches, um zwei getrennte Wörter als eines dar- 
zusielee, vgl. Bultm. ausf. Sprehl. 1. p. 06. ἐς 
nie Joolsusur, einstimmig seyn, Il. 2, 379., voll- 
Sindig εις µέαν Boris r, s. Thuc. 5, 111. Achn- 
beb a μίαν νοεῖν, Ael. on. a. 5, 9. μίαν δικά- 
ζεο, —= µίαν δέκην ὅ., Ar. Vesp. 545. Bes. sad” 
ἓν, za8’ ἕνα, singula, singuli, je eins, je ei- 
»er, εκεί, allein u, in Verbindung mit ἕκαστος, 
Bit. =. Aut. Dafür incorreet καθ eis, LXX., 
such εἰς mad” eis. b) Einer im Gegens. zu einem 
Acdern ; so in den Verbindungen: εἰς καὶ ὁ αὐτός, 
ein 5. derselbe, Perietyone b. Stob. for. 1. p. 25. 
Arei. Ass. Tact., auch ὁ αὐκὸς καὶ eis, Ariat., 
e. ähnlich eig καὶ ὅμοιος, Plat. Puaedr. p. 271. A. 
Died. 17, 108. Auch ss allein — idem, mit d. 
Dat., Eur. Pboeu. 156. Plut. πιος, p. 1089. A. 
Sebr häufig bei Eintheilungen, der eine, der andere, 
z.B. duo ἓν wir — ἓν δέ, Arist. eth. Nie. 6, 1,5. 
rhet. 2, 20., a. mit ὁ μέν, ὁ δέ, z.B. ὁ μὲν — 
εἰς δὲ — Erd’ αὖ, Od. 3, 401 Β. εἷς μὲν — 
ὁ δὲ — ἆλλος δέ τες, Plat. τορ. 3. p. 370. D., 
mit ἕτερος, τριών μερῶν, ἑνὸς μὲν — ἑτέρου δὲ 
— ἑκέρος HH, Xen. Hell. 1, 7, 10. sis καὶ δεύ- 
rapos, vgl. δεύτερος, 3. u. unten 2. ἓν πρὸς ἕν, 
‚aises im Vergleich mit d. andern, Hdt. Tbuc, Plat, 
es. a. örard’ ἑνός, eines fürs andere, b. Gramm. 
swasaym, Alb. 15. p. 677. E. ἓν παρ᾽ ἕν, wechsel- 
seitig, Plut. 2) als Pron. indef., a. zwar als un- 
bestimmte Bezeichnung der Eiobeit, theils mit ei- 
sem Gen. plur., z. B. εἰς τῶν ἐφόρων, Thuc. 1, 
5. Da τῶν αιχμαλώτων, ebd. 4, 40. u. oft bei 
Thae, Xen. u. a., theils unmittelbar mit einem. 
Sabst. verbunden, wie εἷς κάπηλος, Ar. Av. 1292. 
ärio us, Aeschin. ο. Tim. p. 26, 7. xogör &is, 
Ars. mem. 3, 3, 12. u, ä. Oefter noch εἷς τες 
ed. zig sis, Soph. Thuc. Plat. u. a., auch εἷς γέ 
ως, ınas aliquis, irgend einer, irgend ein, εἷς ἕκα- 
eos, unus guisque, ein jeder, Thuc. u, ἂν vgl. 
wier 1, a., auch εἷς dassoi», Arist. pol, 7, 3, 
Σ.Ε. decoel. 2. «is ὁ πρώτος, Einer, der erste 
der beste, πρὸς ἕνα δὲ τὸν πρώτον τῶν συγγενών 
προιαξω, Isae. de Ciron. hered.- $. 33. Dah, 
zuch db. Dem. Ol. 1. $. 9. zu schreiben ist ἑνὶ 
ss πρώτῳ, nicht Fri vw. Luc. conser. bist, $. 44. 
gehört nicht hieher. — Der Piur. findet sich nur 
is eiser wwsichera Stelle b. Arist. metaph. 12, 8: 
ἓν μὲν εἶναί τι πρώτον τῶν ἑνῶν. 
εἰς n. ἔς, bei Dichtern nach Versbedürfniss u, 
Wobllaut wechselnd, jedsch so, dass bei den alt. 
Dieht. die vellere, bei den Ep. u, Lyr. die schwä- 
ehere Form vorherrschend ist, finden sich in Prosa 
vielfältig wechselnd. Die ion. n. dor, Prosa keunt 
sur ἐς, das auch im älteren Atticismus, namenti- 
lieh bei Tbue., die häufigere a. wahrscheinlich al- 
lein richtige Form ist, während bei Xen. Plat, u. 
des att. Redn. häufiger εἰς getroffen wird u. die 
spätere Prosa entschieden wieder zu ἐς inclinirt, 
das nach der Bemerkung des Helladius bei Phot. 
p. 535, 2. in den Wendungen ἐς κόρακας u. ἐς 
µακαρίαν stebend war. Dialectische Nebenformen 
sisd dor. ἐν, Greg. Cor, p. 355., böot, ἐς, Boeckh 
εοτρ. iaser. t. 1. p. 760, 18. 741, 62. u. 7δ., ar- 
eivisch u. kretisch zus, Eust. Il. p. 722, 60. 


Präposition mit dem Acc., Grundbdig: in zu | 


Bezeichnung der Richtung in das Innere einer Sa- 
the hinein, aber such zu Bezeichuung der unmit- 
telbaren Annäherung an einen Gegenstand οὐ, Punkt, 
“ wir, je nachdem der Berübrungspunkt als ver- 


stieden gedacht wird, an, zu, nach u. auf u. bei 


Asgabe des Zielpunktes, dis an, bis auf gebrau- 
I. Th. 
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chen, endlich auch zu Bezeichnung der Richtung 
nach einem Punkte hin, ohne deuselben zu beruh- 
τοι, wo wir nach — zu, nach — hin gebrauchen, 
I) vom Raume, u. zwar 1) eigeutlich. εἰς ala, πονεον, 
Φαλαοσαν, in das Meer, nach dem Meer bin, auf 
ur Kae bis ans Meer, nach Verschiedenheit des 
Verbalbegrifes, neben welchem Jiese Angabe sich 
findet, von Hom. an allg. εἰς πόλιν, in die Stadt, 
nach der Stadt; aber auch: an die Stadt, Hdt. 2, 
169. 4, 200. εἰς 4ἴγνπτον, «Σικελίαν, «Σάρδεις, 
nach Aegypten, Βἰκείνου, Sardes. εἰς Πέρσας, εἰς 
τοὺς Βοιωτούς, nach Persien, nach Büotien, εἰς 
un rag nach Euböa zu, 04, 3, 174, εἰς τὴν νῆσον, 
aul die Insel. εἰς öpos, auf den Berg, an den Berg, 
bis an denBerg. εἰς ἅρματα βαύειν, den Wagen be- 
steigen, 11.8, 115. εἰς ἑλάνην ἀναβῆηναι, auf eine 
Tanne steigen, Il. 14, 287. ὁρᾶν ud. ῥλέπειν, dno- 
βλέπειν εἰς τινα, εἰς τε, sein Auge auf Einen od. 
auf eiwas richten, Einen ansehn, Od 10,37. Aesch. 
Pers. 801. Soph. ΕΙ. 954. Xen. u.a, ἐδεῖν εἰς οὐρα- 
vor, den Blick gen Himmel richten, Il. 3, 364. &- 
Φεῖν ἐς ὀφφαλμούε τινος od. τενε, Einem unter 
die Augen ireten, vor Jemds Angesicht kommen, 
ll. 24, 204. u. a. la derselben Bätg ἐς ὄψιν κα- 
ταστῆναι, Hdt. 7, 29. εἰς ὤπα ıddodas, ins An- 
gesicht sehen, Il. 9, 373. 15, 147. Od. 23, 107. 
εἰς wa ἐοικέναι τινέ, Einem ins Gesicht hinein 
gleichen, Einem wie aus den Augen geschnitten 
seyn, Il. 3, 158. Od. 1, 411. τὸ ἐς ΓΠαλλήνην 
τεῖχοε, die Mauer nach Pallene hiv, d. i. die Mauer, 
welche nach der Gegend von Pallene hin gerich- 
tet ist, Thuc. 1, 56. 64. ὁδὸς ἐς λαύρην, ein 
Gang, der nach der Strasse führt, Od. 22, 128. 
ἐς πόδας ἄκφους, bis auf die Fussspitzen, Il. 16, 
640. ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, bis au den Knöchel, 
11. 22, 397. εἰς ταἰτὸν ἡκειν, an denselben Punkt 
kommen, an einander geralhen, Eur. Phoen. 1405., 
metsph. dasselbe wirken od. wollen, Eur, Hipp. 
273. — Bei den Verben seizen, stellen, legen, stek- 
ken, u. überh. bei den Verben, welche bezeichnen, 
dass ein Gegenstand mit dem andern in enge ürt- 
liebe Berührung gebracht wird, gebrauchen die 
Griechen εἰς viel seltener als wir die entsprechen- 
den deuischen Präposit, mit d,. Acc., u. nameni- 
lich nur dann, wenn der Moment, wo die Berüuh- 
rung eintritt, allein ins Auge gefasst a, jede Be- 
rücksichtigung der daraus hervorgeheuden dauern- 
den Verbivduug ausgeschlossen wird. Findet aber 
diese Berücksichtigung Statt, se tritt ἐν mit d. 
Dat. ein. So ἴζειν ἐς θρόνο», Od. 1,130. 4, 51. 
8, 469., aber viel öfter iLew ἐν θρόνῳ. ἐς µέγα- 
ο», ἐς θάλαμον καταθεῖναι, 04. 20, 96. 24, 165. 
neben waradeirus ἔν runs. Achnlich ἀναθεῖναι εἰς 
ἑερόν u. ἐν ἑερῳ, Hit. 9, 70. u. oft b, Ait., u, 
dem analog ἐς τὰ ἑερὰ Όνειν, Opfer in den Tem- 
pelo darbringen, Thuc. 6, 54. Vgl. τίδηµε, κα» 
τατίθηµι, ἵστημι, zadiornpı, ζω, καθέζω, κρύπτω 
u. ähnl. Umgekehrt fassen die Griechen bei 
vielen Verben die Thätigkeit als nach aussen hin 
gerichtet n. im Raume sich verbreitend, während 
die deutsche Sprache dieselbe als auf das thälige 
Sabject, welches in einem Raume weilt, beschränkt 
darstellt, so dass die Griechen εἰς mil d. Ace. 
anwenden, wo der deutsche Ausdruck ἐν mit d. 
Dat. erwärten lässt. Dies ist der Fall a) bei den 
' Begriffen des Ferbreitens iu einem Ranme, nament- 
lich neben διαδιδόναι, das nur in dieser Verbin- 
| dung gebraucht wird, u. neben διασπείρειν, das 
sich wechselnd mit εἰς u. mit ἐν findet. Vgl. diese 
' Verba. διαβεβλήσθαι eis rum, bei Jem. übel be» 
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rüchtigt, verbasst, verläumdet, mit Einem vorfeia- 
det seyn, Plat. rep. 7. p. 534. C. ep. 7. p. 334. A. 
Dem ähnlich ἐπαχθῇ εἶναι εἰς τοὺς πολλους, der 
Menge lästig seyn, Thuc. 6, 54. b) bei den Ver- 
ben sagen, reden, kund geben, sich kund geben, er- 
scheinen. λέγειν, εἰπεῖν, abdav, λόγουε ναί ἴνν 
eig τινα, eig. in der Riebtung nach Einem bin 
sprechen, d. i. vor Einem, zu Einem reden, an 
Einen eine Hede halten, Hdt. 8, 26. u. ΑΠ, 
voa Aesch. u. Tbuc. an, 5. Tbuc. 1, Τὰ. 5, 45. 
Soph. OR. 93. Eur. Hec. 303. Xen. Plat. u. a. 
λέγειν eis rd µέσον τῶν ταξιάρχω», Ken. Cyr. 3, 
3, 7. ἐξ nowör λέγειν, φράζειν, öffentlich sagen, 
Aesch. Bum. 408. Prom. 844. ai ἐς τὸ aeg pp 
keyoneras αἰτίαι, die öffentlich angegebenen Ur- 
sachen, Thue. 1, 23. ἀναγορεύειν εἰς τὸ βουλευ- 
τήριον, in der Staatssitzung, Aeschin. (δν. p. 60 
Steph. σερατιὰν ἐπαγγέλλενν ἐς τοὺς Founayous, 
Truppensendungen ausschreiben unter den Bundes- 
genossen, Thuc. 7, 17. τὸ ὕποπτον οὐ dnlowmwrss 
sie τοὺς Αθηναίους, ihren Argwohn nicht laut 
werden lasseud bei den Ath., Thuc. 1, 40. wald 
ἔργα ἀπεφήναντο ἐς πάντας ἀνθρώπουες, vor den 
Augen der ganzen Welt, Plat, Menex. p. 239. A. 
sig τοὺς Ἕλληνας αὐτόν vogıorjv παρέχων, in den 
Augen der Hellenen, Plat. Prot. p. 312. A. ἀρε- 
τὴν φέρειν de τοὺς πολλούς, in den Augen der 
Menge, Thue, 1, 33. vgl. 7, 56. dnodivas ie τὸ 
gayıpov, vor dem Angesichte des Publioums, Thue. 
1, 6. ἐφάνν Mg εἰς ὁδόν, erschien auf dem Pfade, 
Η. 15, 276. de medior προφανέντε, auf der Ebene, 
1. 24, 332. καλὸν ogiow de τοὺς Ἕλληνας τὸ 
ἀγώνισμα φανεῖσθαι, in den Augen von Hellas, 

hue. 7, 56. εἷς δὲ καὶ πάνυ ἑλλόγιμος γέγονε 
καὶ εἰε τοὺς ἄλλονε Ἕλληνας, Plat, Gorg. p. 526. B. 
ἐπεφανέστερον εἶναι ds ἀνθρώπονς, Art. An. 1, 
12, 5. οὖν ἄγνωστον de ἀνθρώπονς ἐστίν, in der 
Welt, ebd. 1, 12, 8. ο) such neben den Verben, 
die ‚ein Seyn od. Perweilen an einem Orte aus- 
drücken, zebraueben die Griechen oft εἰς, indem 
sie den Begriff des Hingelangens, welchen das Be- 
finden an einem Orte voraussetzt, im Geiste mit 
auffassen, Bo ganz gew. wapaylveodas od. πα» 
ρεῖναι εἰς τοπον, sich sn einem Orte einfinden, 
an einem Orte anwesend seyn, Hdt, 5, 72. 6, 1. 


Thue. 6, 62. 88. 7, 50. Xen. An. 1, 2, 2. u. oh 


bei Alt. συλλέγεσθαι εἰς τόπον, sich an einem 
Orte sammeln, Xen. Hell, 2, 1, 6. vgl. 2, 2, 2, 
Thue. 6, 30. xarsd, dire: ἐς Δέμφιν, in Μ. ein- 
- geschlussen werden, Hdt. 3, 13. κατακλείειν ἐε 
vijeor, Tbue. 1, 109. οχεῖν ds χωρίον, an einem 
Orte auhalten, landen, Thoe. 3, 34. 4, 3. 25. 7, 
26. u. a. ἀποβαίνειν, ἀποβασιν ποιεῖσθαι ds χω- 

ον, an einem Orte landen od. aussteigen, Tihue. 
ken, u. a., aber eben so oft auch ἐν χωρίψ. εἰε 
ἓν οὐ. εἰς ταύτὸν ον: ελθεἴν, an einem Pankte zu- 
sammenkommen, Eur, Phoen. 472. u. a., auch me- 
taph., sich vereinigen, einig werdeo, Dem. p. 460, 
13. — Dieser Gebrauch bekam später eine solche 
Ausdehrung, dass bei Schriftst., wie Lue. Ael, 
Herod., hauptsächl. aber bei Gramm. KS. u. Byr., 
geradebin ες statt ἐν sich hänlig findet, z. B. οἱ- 
κοῦντι εἰς τὰ Ὑπατα, Luc. asin. 1. mit den Be- 


merk. der Ausleger. εἰς Ἠκβάτανα ἀπέθανεν, Λο]. 


v.h. 7,8. πολέμου, εἰς ὃν ὁποῦνήσκουσι µαχό- 
µενοι, Inne. p. 54. ἐπιδηκεῖν εἰς τὴν πάλιν, As 
schin. de fals. leg. p. 48. εἰς τὸ πρντανεῖον ἐσι- 
τεῖτο, Heliod. 1, 10. εἰς χεῖρας εἶναι, id. 1, 
32. — d) brachylogiseh findet sich εἰς gebraucht 


neben Verben, welche den Anfang einer Bewegung 


wm. dgl. 
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bezeichnen, so dass ein anderes Vorbum, welches 
den Fortgaug der Bewegung ausdrückt, biozuge- 
dacht werden muss nach der deutschen Darstel- 
lungsweise, z. B. τὖν πόλιν ἐξέλειπον εἰς χωρίον 
ὀχυρον, sie verliessen die Stadt (u. Hüchteten) nach 
einem festen Platze, Xen, An. 1,2, 24. ἀνίσεατο 
εἰς οἰκημά τε, er stand auf (u. begab sich) in ein 
Zimmer, Plat. Phaed. p. 116. A. vgl. Kar. He- 
racl. 54, ἁλίσκεσθαι de θίνας, aufgelangen u. 
nach Athen gebracht werden, Xen, Heli. 1, 1, 15. 
ἁλίσκεσθαι εἰς τοὺς πολεµίους, in die Gefangen- 
schaft der Feinde gerathen, Dio Cass. 40, 27. 35, 
17. ο) der elliptische Gebrauch von eis zerfällt 
in zwei Abtheilungen: as) nemlieh findet sich εἰς 
mit Anslassung eines Particips, welches aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B, ἐπὶ τοὺς 
ἐς Mirukrivnv πολεµίονε, gegen die nach Mityl. 
eotwicheneu (καταφυγόντας) Feinde, Xen. Hell. 1, 
7, 31. τοῖς σερατιγοῖς τοῖς εἰς Σικελίαν, suppl. 
πεμφθεῖσιν od. πἀενσασιν, Andac. de myst. p. 3. 
s. Bernhardy Syat. p. 216. bb) wird εἰς mit d. 
Gen, verbunden, welcher von einem ausgelassenen 
δόµον, οικίαν u. dgl. abhängig ist. Am häsfigsten 
ist vom dieser Art εἰς ἄδον, ep. εἰς Aldae, iu 
den Hades, von Hom. au allg. Bei Hom. zuw.. 
vollständig εἰς 4ἴδεω δόμον οὐ. δόμους, Od. 10, 
512. 14, 208. ἴξεν δ᾽ ἐς Πριάμοιο, in das Haus 
des Pr., Il. 24, 160. dos u’ ἐς Αχιλλζος φίλον 
ἐλθεῖν, gib, dass ich willkommen zum Ach. komme, 
il. 24, 309. τάγ ἐς λκινόοιο φέρον, Od. 5, 418. 
ἐς 4δηναύγε, in den Tempel der- Ath., Il. 6, 374. 
u. so oft bei Att, neben Götternamen,, wo ἱερόν 
zu ergänzen ist, wie ds πόλλωνος, de ἄσκληπιοῦ, 
Ar, Ρίο, 411. u. dgl, εἰς 4ὐύπτοιο στῆσα νίας, 
wo ῥόον zu ergänzen ist, Od. 4, 581. Aber auch 
neben Appellativen, wie ἀνδρὸς de ἀφνειοῦ, in das 
Haas eines begüterten Manner, Il, 24, 482. ες 
πατρὲε ἀπονέεσθαι, Od. 2, 190. de γαλόων ἡ zı- 
ρατέρων, 11. 6, 378. Bei den ΑΗ. oft εἰς φίλου, 
εἰς διδασκάλον, εἰς παιδοτρίβου, εἰς µυοταγωγωζν 
Auf dieselbe Weise findet sich neben ες 
auch der Gen. der reflex. Pronem., wie εἰς ἐµαν- 
τοῦ, εἰ σεαντοῦ, εἰς ἑαυτοῦ, in meine, deine, 
seine Behausung, Πάι. 1, 108. 8, 108, Plat. Hipp. 
πο). p. 304. D. Ar. Lys. 1070. Endlich finder 
sich neben sis auch der Acc. der possess. Pronom. 
mit Auslassung eines Sabstant,, wie ἐς ἡμέτερον, 
in unser Haus, 04. 2, 55. 7, 301. 37, 534. εις 
ἐόν, ΑΡ. Ah. 1, 708, — 2) neben 4. Ace, d, Per- 
son gebrauchen die Ep. u. Ion. häufig εἰς in der- 
selben Bdig, wie die ΑΗ, ws, πρόε u. παρά κε- 
brauchen, zu Bezeichnung der Aunäberung, Σ. B. 
ἐλθεῖν, σπεύδειν se Αχιλῆς«, Il. 17, 708. 15, 402. 
ἑλθεἴν ἐς Idonowar, Od. 14, 127. de ἡμέας ἕλ- 
Φοι doundne, 11. 10, 211. ἰέναι ἄνδρας ἐς ad- 
λοὔαπους, 04. 20, 220. ἄγειν εἰ Αγαμέμνονα. 
N. τ, 312. εἰς  κοµέφσαι, ΑΡ. ΝΑ. 2, 465. πέµ- 
πειν de τια, oft b. Hom. ακάλεόν τό µιν εἰς F 
ἕκαστος, Il. 23, 203. vgl. Od. 20, 435. de Πη)λ 


| indrevoe καὶ ἐς Adrır, Il. 18, 574. vgl. Hes, seaı, 


13. ἀποπλεῖν εἰς τοὺς συγγενέαςε, Hät. 4, 147. 
Die hauptsächlich von Sintenis exours, IV. ad Plat, 
Periol. p. 305 f. aufgestellte Behauptung, dass 
εἰς mit d. Aco. d. Person neben Verben der Be- 
wegung nur da zur Anwendung komme, wo eine 
bestimmte Rücksicht anf den Raum genommen werde, 


' bat Spitzen. excurs. XAÄXV. ad Il. hinlänglieh wi- 


derlegt, mit Hinweisung auf grradehin enigegen- 
stehende Stellen, wie Od. 6, 175: σὲ ἐς πρώτην 
ὑόμην, in Beziebaug auf die au der kiusie bo- 
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zech dem Schlachtreihen hin fisgen, u. a. Bei den 
Ai. αμ dieser Gebrauch sehr selten, z. Β. φέρειν 
Ας τινα, am Einen brisgen od. berichten, T'hur, 
5, #1. Dagegen findet sich beim Plural von Per- 
senalbenennungen, so wie bei Collsctivwörtern, εές 
häslg in der Bdig: unter, wie ἐξιέναι εἰς ἄνδρω- 
ποες, unler Menschen gehn, sich uuter Meuschen 
schn lassen, Xen. m. a. μολεῖν ἐς βροεούε, Soph. 
Ai. 1006. ὀἀφικέσθαι ἐς ἄνδρας, Kur. Phoen. 361. 
meteisiar sr εἰς τοὺς βαρβάρους, Thuc. 2, 7. 
ες ὄτμον oras, an das Volk geben, unter das 
Volk veribeileo, Il. 11, 704. vgl. Eur. Bacch. 421. 
— 3) von Zuständen, in die man einlritt od. ge- 
τὰ, wie das deuische in u. zu. εἰς ἁγορήν 
ἐσειχόωντο, ἴσαν, Il. 2, 43. 19, 45. εἰς ἀγορὴν 
καλέσας, I. 19, 34, ἐς dais’ (έναι, Il. 9, 457. 
ἐλδεῖν ἐς τάφο», 11. 23, 650. εἰς πόλεμον πωλέ- 
σκετο, Il. 5, 798. ὀτρύνειν µαάχην &r, Il. 15, 59. 
ἔρον ες Srpzr, zur Jagd, anf die Jagd, Od. 19, 
429. =. Alt. ερέπεσθαι εἰς ὀρχηστύν τε καὶ dom 
dir, Od. 1, 421. So auch bei Att. ναι, ἐλθεῖν 
1. τε, Καταστήναε, xarapipsodas, mintew εἰς vu 
2. dgl. «ένα, Sic τὸν πόλεµον, εἰε τὴν µάχην U. 
dgl. ıdras ἐς τὴν πεῖραν, zu einem Versuch schrei- 
ten, Thae. 7, 21. ες χεῖρας ἐλθεῖν, in Händel 
‚ bandgemein werden, Thuc. u. a, zis 
ülvas εενέ, mit Einem in Gespräch kommen, 
is Usterhandlangen treten, Hdt. Thuc. u. a. i& 
vas ἐς τὴν ξυμεμκαχίαν, in den Bund eintreten, Thuc. 
„30. — Il) won der Zeit bezeichnet sis 1) das 
Ziel οὐ. die Gränze, bis wobia sich etwas er- 
streckt: bis zw. ἐς ἠώ, bis zum Morgen, Od. 11, 
373. u. ebenso bei Att. eis τὴν ἕω. ἐς ἡ 
saradorra , bis zu Sonnenuntergang, Od. 9, 161. 
2, soust oft bei Hom., aber auch: gegen Sonnen- 
ustergang, Od. 3, 138. vgl. unten 3, ἐς γήρας, 
bis ins Alter, Il. 14, 56. 7 ναυμαχία ἐτελευτα εἰς 
vera, die Seeschlacht endigie ia die Nacht hin- 
eis, d. i. wit Einbruch der Nacht, Thue. 1, 51. 
es zords εὖν πόλεμο», bis zu diesem Kriege, Thuc, 
ἐς ἐμέ, bis auf meine Zeit, Hdt. 1, 52. 181. = 
sit, auch bei Att., bes, im Plur. εἰς ἡμᾶς, ἐς ri; 
bis wezu, d. i. wie lange? Il. 5, 465. ἐς ὃν bis 
dass, Hdt. 1, 93. 191, u. oft, auch ἐς οὗ (bis zu 
der Zeit, wo, d. i, bis dass), Hdt, 1, 67. 3, 34. 
ες τόδε, bis bisher, bis jetzt, Hdt. 7, 29. Thuc. 
1,69. ON auch in der Verbindung mit Zeitad- 
verbien, wie εἰς ὅτε, bis dahin, wanna, d. i. bis 
dass, D4. 2,99. u. a., gew. zısors geschrieben. 
26 ὀπότε, bis wann, bis zu welcher Zeit, Asschin. 
Cies. 5.9. 9.67 Steph. ἐς πότε; bis wenn? 
Sopb. Ai. 118). ἐς τῆμος, bis dahin, Od. 7,318. 
2) die Ausdetnung in der Zeit, durch welche hia 
sieb etwas erstreckt: auf, für, was dann, wie das 
deutsche auf, auch zu Bezeichnung des Zeitran- 
mes gebraucht wird, in welchem etwas geschieht. 
εις ἐνκαντόν, aul eia Jahr, ein Jahr lang, während 
eises Jahres, li. 19, 32. 21,444. Od. 4, 88. u. a. 
x εἰς ἐνιαντόν ὅαπανη εἰς τὸν µῆνα danaväras, 
der Vorrath auf οὐ. fur ein Jahr wird in einem 
Monat verbraucht, Xen. oec. 7, 36. εἰς τὸ y- 
µας, für das Alter, Piat. Polit. p. 261. Ε. ἐς 
είδε», für immer, für alle Zeit, Thuc. 4, 63. 
u.2. ἐς Φέρος ἤ ἐς ὀπώρμην, auf den Sommer 
sd. Ηετὺςι, d. i. im Sommer od. Herbst, Od. 14, 
3. So εις ώρας, Od, 9, 133. εἰς τὸ dap, 
Xen. Bell. 4, 8, 6. εἰς ἑσπέραν ἡκειν, auf deu 
abend, d. i. am Abend kommen, Ar. Plat. 998. 


Gedichte Nausikaa. IL 12, 239: ἐς Ίρώσε, ἐς ᾿ 
Ares, wo von Sieiven die Rede ist, welche | 
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1201. εἰς τρίτην ἡμέραν, für den dritten Tag, 
4, i. am dritten Tage, nach drei T+gen, übermor- 
geu, Ρία. Hipp. πι). p. 256. Β. u. a,, auch Lioss 
eig τρίτην, Aen. Cyr. 5, 3, 27. Hm εἰς τὴν 
verspeiay, am folgenden Tage, Xen. Αα. 2, 3, 25, 
uns sis τὴν ἐποοῦσαν ζω, am nächsten Morgen, 
obd. 1, 7, 1. εἰς εριακοστὸν ἔτος, in, nach dreis- 
sig Jehren, Xen. Cyr. 8, 4, 27. εἰς τοῦτον τὸν 
χφόνον, um diese Zeit, Att, ἐς τέλος, am Ende, 
endlieb, zuletzt, Hdt. 3, 40. de τὸ δέον, zur rech« 
ten Zeit, wenn’s Noih επί, Hdt. 2, 173. de και- 
edv, zur gelegenen, güustigen Zeit, Hdi. 4, 100, 
vun εἰς µακρα», ia nicht langer Zeit, io hiurzem, 
Aut, οὐκ ἐς ἀναβολάς od. ἀμβολός, ohne Verzug, 
Hdi. 8, 28. Tbuc. 7, 15. kur. Herael, 278. & 
ὕστερον, für später, in späterer Zeit, Od. 12, 126. 
Bit. u. Alt, ἐς τὸ ὕστερον, für die Zukuaft, 
Thue. 2, 20. ds τόδε, auf diese Zeit, Od. 7, 317. 
de τὸ παρεόν, für jeizt, Hdt. 7, 29. Auch mit 
Adverbien, wie ἐς ὀπίσσω, für die Zukunft, Od. 
20, 199. de αὕριον, auf morgen, am morgenden 
Tage, Il. 8, 535. Plat. Οἱ, p. 43. D. eis τή. 
µερο», für heute, Plat. oonv. p. 174. A. sis τότε, 
für dans, Plat. Polit. p. 262. A. legg. 8. p. 830. 
B. α, öft, bei Plat. u. a. ds ἀεί, für immer, Thuc, 
1, 22. Xen. u.a. ἐς αὖθιρ, Κεν. ἐκαῦθες geschr., 
für ein ander Mal, Thuc. 4, 63. u.a. ἐς αὐτίκα, 
für den Moment, gleich auf der Stelle, Ar, Fr. 
367. Arat. dies, 769. sis ἔπειτα, auch sisinere 
geschr.,, für die Zukunft, in Zukunft, Soph, Ai. 
3. Tbue, 2, 64. u. a, εἰς ὀψέ, späthin, Thac, 
8, 23. sie ἅπαξ, gew. εὐαπαξ geschr,, auf οἷα 
Mal, für ein Mal, Plat. Soph. p. 247. E. u. a,, 
ein für alle Mal, Trag., mit einem Male, auf der 
Stelle, sogleich, Hdt, 6, 125. Aesch. Prom. 750. 
Sopb. 06, 1418, u. das. Herm. Vgl. sisirı. — 
Ill) So wie sis in Beziehung auf Raum u. Zeit 
das Ziel u. die Gränze bezeichnet, bis wohin οἱ- 
was sich erstreckt, 30 dieut es zu dieser Bezeich- 
nung auch io Hinsicht auf Maass u. Grad, wie 
unser auf u. im. ἐς δίσκονρα λέλειπτο, bis auf 
Diskoswurfweite war er zurück, ll, 23, 523. ἐς 
ὁραχμὴν ἑκαστῳ διέδωκ», er zahlte jedem bis zum 
Betrag einer Drachme aus, Thuc. 8, 29. de τὸ 
ἔσχατον, aufs Aeusserste, Hdt. 7, 229. u. Alt. de 
ἄπειρον, ins Uvendlichr, Arist. pol. 7, 1, 3. ἐ 
τὰ μέγιστα, ἐς τὰ μάλιστα, jm hüchsien Grad, 
Hät. 1, 20. 4, 7. 5, 23. Tbue. 6, 104. 8, 6. u.a, 
sie ὑπερβολήν, im Uebermaass, olt bei Αμ, de 
τοσοῦτοι bis so weit, bis zu diesem Punkte, Hdt. 
8, 19. sis τοσοῦτο οὐ. εἰς τοῦτό Timas ἀφικνεῖ- 
obas, ἔρχεσθαι, ἥκενν, ξυμπέπτειν, so weit in et- 
was geben od, geralhen, ΑΙ. von Thuc, an. ἐς 
ö ἐμέμνηντο, so weit sie sich erinnerten, Thuc. 
5,66. ἐς πλήθος, in Menge {eis bis zur Alenge), 
Tbue. 1, 14. ἐς τὸν πάντα ἀριθμόν, in der Ge- 
sammtzabl, Thuc. 2, 7. εἰς δύναμιν, nacı Kräf- 
ten, so viel die Kräfte gestatten (eig. bis zum 
Ziele der Kraft), Alt. ἐς εάχοε, in Schnelligkeit, 
schaell, Ar. Ach. 636. — Dieser Gebrauch findet 
sich haupisächlich auch bei sig neben Zahlwürtern, 
wie vaug ds τὰς τετρακοφίας, διακοσίας, bis auf 
400 od. 200 Schiffe, welche Wendnag oft bei obn-. 
gefahren Augaben, die man nach dem höchsten Be- 
trage bemisst, gebraucht wird, gegen od. etwa 400 
Sebiffe, Tbuc. 1, 74. 100, u.a. εἰς ἕνα, εἰς dvo 
u. dgl., einen Mann hoch, zwei Mann hoch, Xen, 
Cyr. 2, 1,26. 2, 3, 21. 6, 3, 23. An. 2, 4, 26. 
n. a. So auch neben Adverbiea der Zahl u. des 
Grades, wie ἐς rois, zu dreien Malen, Piud. Ol, 
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2,75. Hdt. 1, 86. u. Att. εἰς ἅλες, in hinläng- 
licher Menge, Theoer. 25, 17. — IV) Nab ver 
wandt mit diesem Gebrauche von eig ist derjenige, 


nach welchem die Präpns. angewendet wird bei 


Anführung desjenigen Gegenstandes, nach dessen F'er- 
hältniss etwas bemessen ist, wo es zu übersetzen ist: 
nach Maassgabe, in Gemässheit, nach Art, nach. 
Händg ist dieser Gebrauch in der Redensart τε- 
leiv sie wıvag, Abgaben entrichten nach dem Ver 
hältoiss Jemds, dab. zu der Klasse, Gemeine Jemds 
gehören, z. Β. τελεῖν ἐς Ἓλληνας, Βοιωτούς, Hät. 
2,51. 6, 53. u. 108. u Att, εἰς ἄνδρας τελεῖν, 
Plat. legg. 11. p. 923. E. εἰς ὑππέας τελεῖν, Plut. 
εἰς γόητα καὶ μιμητὴν Θετέον αὐτόν, man muss 
iba in die Kategorie eines Gauklers u. Nachahmers 
setzen, Plat. Soph. p. 235. A. μὴ ἐς ὀλίγους, all’ 
de πλείονας οὐκεῖν, eine Verfassung haben, welche 
die Gewalt nicht Wenigen, sondern der grössern 
Zabl in die Hand gibt, Thuc. 2, 37. ἐς ὀλίγονε 
τὰς ἀρχὰς ποιεῖν, die obrigkeitliche Gewalt in die 
Hände Weniger geben, Thue. 8, 53. ἡ πόλις ἐε 
öliyov κατέχεται, die Staatsgewalt ist Einzeloen 
in die Hand gegeben, Thuc. 8, 38. εἰς ἓν µέλος, 
nach einer Weise, nach einem Takte, Theoer. 18,7. 


εἰς τὸν αὐτὸν λόγον, nach, in derselben Art, Plat. 


rep. 1. p. 353. D, ἐς τἀρχαῖον, nach alter Weise, 
Ar. Nub. 589. εἰς ὄρνιθος τρόπον, nach Art ei- 
nes Vogels, Luc. Hale. 1. ἐς κοτίνου φιλλα στέ- 
gavog uswiunulvos, ein Kranz, der nach Art der 
Oleasterblätter geformt ist, Paus. 5, 12, 7. εἰς 
ἀργύριον Aoyıoddr, nach Geld berechnet, zu Geld 
angeschlagen, Xen. Cyr. 3, 1, 33. εἰς χρήματα 
ζημιοῖσθαιε, um Geld gesiraft werden, Plat. legg. 
6. p. 774. B. εἰς χρήµατα δίκην λαμβάνειν παρά 
τινος, Einen um Geld strafen, Dem. p. 610, 7. 
iivas ἐς τὰ παραγγελλόμενα, den Befehlen nach- 
kommen, Thuc. 3, 55. — V) wird εἰς gebraucht 
bei Angabe des Zieles od. des Endpunktes einer 
Thätigkeit u, dient daber 1) zu Angabe des Pro- 
duktes u. des Resultates, das aus etwas bervorgeht 
od. durch etwas erreicht werden soll, u. daher 
auch zu Angabe des Zweckes, der bei etwas ver- 
folgt wird. φέρειν ἓν τε, zu etwas führen, Hdt. 
1, 120. τελεντᾶν, ἀποσκήπεειν, ἔρχεσθαι ἔς τε, 
auf etwas binanslaufen, Hdt. 1, 120. 3, 195. διε- 
λεῖν, διαλαβεῖν, διατεμεῖν εἰς Övo u. dgl., in zwei 
Stücke theilen od, zerlegen, Alt. Zuvreusiv de 
ἆλασσον, ins Kürzere beschneiden, so beschneiden, 
dass es kürzer wird, Tbue. 7, 36. καταξαίνειν 
vwd ἐς φοινικίδα, Einen zu od. ia Feizen zer- 
stückeln, Ar. Ach. 320. εἰς ἄνδρα τελευτᾶν, ya 
φειῶν, zum Manoe reifen, Plat. Tbeaet. p. 173. B. 
Theoer. 14, 28. Daber wird in späterer Gräcität 
of εἰς dem Prädikatsaccusativ beigesellt, welcher 
bei besseren Schriftst. ohne Präpos. gesetzt wird, 
wie ὄγειν εἰς γυναῖκα statt ἄγειν γυναῖκα, τὴν πή- 
ta εἰς καθέδραν ποιεῖσθαι u. dgl. — ἀναλίσκειν, 
απανᾶν εἲς τε, eig τινα, auf od. für etwas, auf 
od. für Einen verweaden, Hdt. n. Att. χρήσθαι 
ἕς τι, zu etwas.gebrauchen, benutzen, anwenden, 
Ηάι. 1, 3. u. Att, de ὑποδηματα, εἰς ζώνην 
δεδόσθαε, zu Bestreitung der Sandalen, des Gür- 
tels (4. i. als Nadelgelder) verlieben seyn, Hadt. 
2, 98. Xen. An. 1, 4, 9. u. a. χρήματα συµβα- 
λέσθαι od. παρέχειν εἰς τὸν mölsuor, Geld bei- 
steuern, geben zum Behof des Kriegs, Bdt. 7, 29. 
lsoer. de pae. ο. 32. δ. 97. u. a. ἵππους εἰς im- 
πέας κατασκενάζειν, Pferde für Reiter berrichten, 
Xen. An. 3, 3, 19. κόσμος ὁ εἰς ἑορτάς, ἐσθὴς 
„7 εἰς ἑορτάς, Festschmuck, Festkleid, Xen. οες, 
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9,6. ἡ de nölsuov παρασκενή, Rüstung für den 
Krieg, zum Bebuf den ήν, Thue. 1, 25. u. a. 
εἰς διρχιλίονς ξένους μισθός, Löhnung für 2000 
Söldner, Xen. An, 1, 1, 10. ἐς πόλεµον δωρή 
σεσθαι, sich wappoen zum Kriege, Il. 8, 97δ. 
καλεῖν ἐς λόγονε, zu einer Besprechung berufen, 
Hdt, 4, 98. καταστρέφεσθαι ἐς φόρου ἄπαγωγήν, 
zum Behuf der Entrichtung eines Fribates nater- 
jochen, Hdt 1, 6. καταστήσασθαι χωρίον sie gu- 
λακήν, einen Platz zu einem Wachposten einrich- 
ten, Thuc. 8, 29. εἰπεῖν εἰς ἀγαθόν, μυθεῖσθαι 
sie ἀγαθά, zum Besten reden, li. 4, 102. 23, 305. 
πείθεσθαι εἰς ἀγαθόν, zu seinem Besten folgen, 
N. 11, 789. εἰς ἄτην κοιμᾶν, zum Unheil in Schlaf 
verfalleu lassen, Od. 12, 372, αἰγίδα pognpercas 
ἐς φόβον ἀνδρών, zum Schrecken der Männer, Il. 
15, 310, de τὸ κέρδος δονλεύειν, zum Vortheil, 
um des Vortheils willen dienen, Eur. Phoen. 398. 
ἐπιτήδειος ἔε τι, geeignet zu eiwas, Hdt. 1, 115. 
σύμφορος ἔε τι, vortheilhaft zu einem Bebuf, Hdt. 
8, 60. εὐπρεπὴς ἔς τε, schieklich für etwas, Hdt. 
2, 116, καλὸν εἰς iv στρατιάν, passend für das 
Heer, Xen. Cyr. 3, 3, 6. Eben so χρήσιμος u. 
ähnl. bei Att. οὐκ ἄμορφος & ὧς εις γυναῖκας, 
du bist nicht hässlich, so nm auf Weiber Jagd τα 
machen, Eur. Bacch. 454. εἰς salor, zu einem 
guten Zwocke, passend, Soph. OR. 78. Plat. conv. 
.174. E. u.a. ἐς εί; wozu? zu welebem Zweck ? 
Soph. El. 403. n, a. ἐς ö, zu welchem Behuf, 
wesshalb, Hdt. 1, 115. εἰς κάλλος Zrv, für den 
Anstand leben, Xen. Cyr. 8, 1, 33. Eben so d 
εἰς κάλλος βίος, Ken. Ages. 9, 1. Selten auch 
mit Adverb., wie εἰς uarr», für die liebe Lange- 
weile, umsonst, Aristid. t. 2, p. 417. — 2) zu 
Angabe des Gegenstandes, an welchem od. io Be- 
ziehnng auf welchen sich etwas äussert, Die all- 
gemeine Uebersetzung ist: in Beziehung auf, im 
Hinsicht auf; im Einzelnen aber wählt die deut- 
sche Sprache nach Verschiedenheit der Zusammen- 
stellung verschiedene Präpositionen zur Bezeich- 
oung des in εἰς enthaltenen allgemeinen Sinaes, 
διαβάλλειν τινὰ eig τε, Einen wegen etwas ver- 
dächtigen od. in üblen Credit bringen, Thuc. 8, 88. 
Herod. 4, 12. αἰτία ἐπιφερομένη ἐς µαλακίαν, 
Beschuldigung der Feigheit, Thuc. 5, 75. σκώ- 
πτειν εἰς τὰ ῥάκια, über die Lumpen spotten, Ar. 
Fr. 740. olvor εἰε ἀπόνοιαν λοιδορεῖν, den Wein 
schmähen hinsichtlich der Bethörung, d. i, weil er 
von Sinnen bringt, Ar. Equ. 90. ἐπαιγεῖν τα 
eig τι, Einen wegen etwas loben, Plat. Λίο, 1. p. 
111. A. Arist. u. Spät. µέμφεσθαι εἰς φιλίαν, 
in Betracht der Freundgehaft tadeln, Xen. An, 2, 
6, 30. καταφρονεῖσθαι εἰς τὰ πολεμικά, in Br- 
tracht der kriegerischen Leistungen in Misseredit 
stehen, Xen, Hell. 7, 4, 30. εὐτυχεῖν ἐς τέκνα, 
Glück mit od. an den Kindern haben, Eur. Or, 542. 
Eben so neben Adjectiven, wie µακάριος mÄrr ἐς 
Φυγατέραε, Eur. Or. 540 sq. εὐδοκιμώτατος εἰς 
σοφίαν, Plat, »pol. p. 29 D. vgl. lorg. 12. p. 
451. C. Krüg. ad Dion. H. histor. p. 10. πρώ- 
τος εἰς εὐψυχίαν, Aesch. Pers. 326. οἱ διαφέ- 
ροντες ᾿ἄδηναίων εἰς φιλοσοφίαν, Plat, apol, p. 
35. A. ἐς τὰ ἄλλα (in anderem Betracht) βιαιό- 
τατος ww, Thuc. 3, 36. ἐς τὰ ἄλλα, in anderer 
Hinsicht, Thuc. 1, 1. εἰς ἅπαντα, in jedem Be- 
tracht, Soph. Tr. 489. — τὸ πᾶν ποιεῖν I τινα, 
alles thun in Beziehung auf Einen, alles mit Bivem 
vornehmen od. versuchen, Hdt. 1, 85. πρήγμα 
Υενόµμενον Sic τινα, ein Vorfall, der sich mit Kinem 
zugetragen hat, Hdt. f, 114. γήνεσδαι od. εἶναι 
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εἲς wa mit irgend einem Adjeot., das ein Verbal- 
tea gegen Andere ausdrückt, sich gegen Einen be- 
sehmes, Soph. ΕΙ. 24. Eur, Ale. 85. Thuc, 1, 38. 
...ε., in welcher Wendung περί gebräuchlicher ist. 
Eben s0 ἁμιαρτάνειν, ἐξαμαρτάνειν εἴς τινα (öfter 
σερί τινα), sich απ Einem, gegen Einen vergehen, 
Aesch. Prom. 945. u. a. ἁμαρτημα eis τινα (gew. 
περί τινα), Isoer. de pac. ο. 32. $. 96. . 
τεἶετ; χργσθαι eis τινα, eine gereizte Stimmung 
green Binen betbätigen, Thuc,. 1, 130. εὐεργεσίαν 
ἐς βασιλέα καταθέσθαε, sich ein Verdienst um den 
König erwerben, Thuc. 1, 128. ὄνειδος ὀνειδί- 
ζει εἲς τινα, einen Vorwurf auf Einen bringen, 
Soph. Phil. 522. αἰτία εἴς τινα, eine Beschuldi- 
gung auf Einen, Thuc. 1, 66. φιλία, ἔγθρα eis 
ενα, gegen Einen, Thuc. 2, 9. Hdt. 6, 65. τι- 

ia & τινα, an Einem, Hdt, 1, 123. διαβολὰς 
Tas ἐς ὀλλήίλουε, üble Nachrede gegen, auf ein- 
ander vorbrisgen, Thuc. 6, 41. Adysm ἔς τινα, 
über Einen eine Aecusserung thun, Hdt. 1, 86. 
ypuun asodıdeioa ἐς τὴν γέφυρα», die früher in 
Beireff der Brücke geüusserte Meinung, Hdt, 4, 98. 
ἡ ἐς Τη» καὶ Φάλασσαν ἀρχή, die Herrschaft über 
Land u. Meer, zu Land u. Meer, Thuc. 8, 46. 
τὰ εἷς εινα, das auf Einen Bezügliche, was sich 
ven Einem anführen lässt, Isoer. Euag. ο. 29, $. 73. 
εὐ εἰς ἐμέ, was mich betrifft, Eur. Iph. T. 691. 
ve γ΄ εἰς ἑαυτόν, was ihn selbst betrifft, Soph. 
OR. 706. ἐς ἀριθμόν, an Zahl, der Zahl nach, 
Bät. 7, 60. 

Röcksichtlich der Stellung von sig ist zu be- 
merken, dass es zuweilen durch mehrere Wörter 
ven seinem Casus grirennt steht, z. B. Il. 8, 115: 
us ἀμφοτέρω «ιομήδεος ἅρματα βήτην, u. am 
zaffallendsten Solon. fr. 17,5 ed. Bach. — Ζαν, 
wird si; dem davon abhängigen Casus nachgesetzt, 
wie Il. 15, 59. Od. 3, 137. 15, 541. Ἐατ. Ale. 85. 

Bei Hom. wird ἐς adverbialisch gebraucht in 
der Bdtg Ainein, darauf (auf das Schiff), 11. 1, 
142. 04. 16, 349: ἐς d’ ἐρέτας ἐπίτδες ἀγείρο- 
μεν, wenn man nicht in dieser Verbindung lieber 
eine Tmesis erkennen u, ἐς zu ἀγείρομεν beziehen 
will. 

Ina der Zusammensetzung bezeichnet εἰς haupt- 
sächlich die räumliche Annäherung, wie unser 
hinein, darein, hinzu, daran, darunter, 

εἷς, 2 sing. ind. praes. von eiul,.du bist. 2) 
2 sing. ind. praes, von εἶμι, du gehst, 

eig, part. aor. 2. zu imus. 

εἶσα, inf. foas, ἔσσαι, Pind., im Compos. ἐφέσ- 

var, Od. 13, 274., imper. εἶσον, ebd. 7, 163., 
part. ἔσας, Od. 10, 361. 14, 280., u. εἶσας, Hdt., 
ich setzie, ich legte, ich gründete ; εἶσεν ἐν κλιομοῖς, 
sera moor, ἐπὶ θρόνον, de δίφρον, de ἀσά- 
ρῦον, er liess sie sich setzen, machte, dass sie 
sich setzten, Hom. ΑΡ. Rb., auch ἐπὶ κλισμοῖς, 
Αρ. Rb., ες θρόνον, Hdt. 3, 61. εἶσέ u’ ἐπὶ βουσί, 
er setzte mich über die Rinder, Od. 20, 210. σκο- 
nor εἶσε, er stellte einen Späher an, Il. 23, 359. 
köror εέσαν, sie legten einen Hinterhalt, Il. 4, 342. 
ὄψμον εἶσεν ἐν «Σχερίῃ, er machte, dass das Volk 
"εν auf Scheria niederliess, er liess das Volk sich 
snsiedelo, Od. 6, 8. vgl. Il. 2,549. Metaph., σύ 
nr εἰς τόδ᾽ εἶσας αὔχημα, du hast sie (die Stadt) 
ss diesem Glanz erbobra, Saph. 06. 713. — Aor. 
med. eioaurv, part. εἰοόμενος, bei Pind. ἐσσάμη», 
part. ἔσσαμενοες, Thuc. 3, 58. mit den Varianten 
ugauswor u. ἑσάμενος, ich erbaute, gründete, mit 
der Nebenbeziehung für mich, bes. wie ἑδρύω von 
der Errichtang von Tempela u. Altären, ἐρό»ν, Hdt. 


Bigayın 


1, 66. Thue. 1. I. Plut., τέµενοε, Pind, Pyth. 4, 
364., von einer Statue, Theoga. 12., βωμό», ΑΡ. 
Rh. 4, 119., aber auch wie εἶσα, λαόν, id. 3, 
1186. 4, 550. Fut,. εἴσομαι, ἱερόν, id. 2, 807., u. 
in der Bdtg: ich werde mich setzen, Phylarch. b. 
Ath, 4. p. 142. C. Hom. gebraucht das Fut. u. 
den Aor. med. nur in d. Comp. ἐφέσσομαι u. ἐφεσσά- 
µην, wohin auch ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο, Od. 14, 295. 
gehört; s. ἐφεῖσα. Die Form εἴαται gehört zu 
ἦμαι, w. 8. (Stamm ER, wovon auch ἦμαι u. 
ἔζομαι, vgl. Buttm, ausf. Sprebl. 8. 108. Anm. 6.) 
ειἀγᾶν, Adv., verstärktes ἄγαν, Procop. [ay] _ 
ειραγγελεύε, έως, ὁ, (εἰκαγγέλλω) Anmelder, 
bes, ein persischer Hofbeamter, Hdt. 3, 84. Ὠἱοά, 
16, 47. Plut. u. a. Vgl. die Erklärer zu Ael. v. 
h. 1, 21. 2) Ankläger, Denunciant, Suid. 
εἰραγγελία, 7), 1) Anmeldung, Ankündigung, 
Polyb. 9, 9, 7. 2) Anklage, a) wegen eines Staats- 
verbrechens, bes. eines in den Gesetzen nicht aus- 
drücklich benannten, beim Rathe od. dem Volke, 
Plat. rep. 8. p. 565. C. u, att. Redn. ϐ) wegen 
κάκωσις von Mündeln, beim Archon Polemarchos, 
ϱ) gegen einen Diäteten wegen Ungerechtigkeit. 
S. Boockh Staatsh. 1. p. 382. u. bes. Meier u. 
Schöm. att. Proc. p. 260. u. 221. not. Von 
εἰκαγγέλλω, f. ελῶ, (ἀγγέλλω) 1) hineinmelden, 
bineingehn u. anmelden, das Geschäft des Όνρω- 
oöe, abs., Hdt. 3, 118. Xen. conv. 1, 11. u. a., 
überh. anmelden, ankündigen, melden, ri, Eur. 
Bacch. 173. Thuc. Xen. Plat. a. a., τινί, Thuc., 
πρός τινα, Xen. Cyr. 8, 3, 20. 2) Einen eines 
Staatsverbrechens wegen anklagen, 8. εἰκαγγελίαν 
τινά, Xen. u. ᾱ., τινὰ περί τινος, Einen wegen 
etwas, Dem. p. 481, 4., rl, etwas anzeigen, Pint., 
u. περί τινος, über etwas Anzeige machen, id, 
Dio Cass., mit folg. lof., Dien. H. 7, 61.; eis 
τινα, bei Jem., att. Redn., auch πρός τινα, Plat. 
Isae., u. rwi, Plat. legg. 10. p. 910. B. za 
γέλλειν τινὰ sie τὸν δῆμον ἐπὶ τυραννίδος airla, 
Dion. Η. ant, 8, 11. Dar. 
εἰάγγελσιε, εως, ἡ, Aukündigung, Plat, defin. 
Ρ. 414. C. 
εἰαγγελεικός, 7, dv, die εἰκαγγελία (2) be- 
treffend, νόμος, Dem. p. 720, 18., λογος, Dion. Η. 
sisaysipw, (ἀγείρω, irr.) darein od. binein 
sammeln, versammels, κ. B. ἐρέτας ἐς via, Il. 4, 
142. Od. 16, 349. mit Tmesis. Med. sich darein od. 
hinein versammeln, Od. 14, 248.; bei od. in sich 
sammeln, »Jov ἐκαγείρατο θυµόν, “εν sammelte sich 
wieder Muth, fasste sich wieder, kam wieder zur 
Besianung, Il. 15, 240. 21, 417. Αρ. Rh. 3, 634. 
aisayw, f. ἕω, (ἄγω, irrt.) einführen, 1) meist 
von Belebtem, hinein-, herein-, hinan-, hinzu-, 
hiofübren, von Hom. an allg., abs., Od. 19, 420., 
gew. sie od. πρός τι, aber auch mit d. Dat., δό- 
µοις, ins Haus, Eur. Ale. 1112., u. d. Acc., δό- 
µον, Od., δώματα, Il, δόµουε, Eur., trop. δού- 
λιον αἶσαν, ins Sklavenluos führen, Aesch. Choeph. 
77 ywwaisa, ein Weib heimfübren, heirathen, 
Hat. 5, 40. παῖδα εἰς τοὺς φράτορας, bei den 
Pbratoren einführen u. einschreiben lassen, Dem. 
εἰςόγειν raw) ἰαερόν, den Arzt zu Einem bringen, 
kommen lassen, Xen. mem. 2, 4, 3.; trop. τινὰ 
ἐς τὰς σπονδάς, zum Bündriss brivgen, zur Theil- 
nabme daran bewegen, Tbne. 5, 35. Insbes. re- 
dend einfübren, auftreten lassen, auf die Bühne 
bringen, τινά, Ar. Ach. 11. Plat., aber auch dod- 
para, Plat. — Med. bei sich einführen od. auf- 
nebmen, τινά, Thue. 8, 16. 108., εἰς τὰς ıdiag 
οὐκίας, Polyb. 2, 57, 7. γνναῖκα, heimführen, bei- 
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Tempel) einsetzen, b. Hom. Apoll. 389. Aueh: 
in die Gemeinschaft, Genossenschaft einführen, 
Hdt. 3, 70. 2) von Dingen: einführen, biseinfüb- 
ren od. bringen, von Waaren, Hdt. 3, fi Tbuc. 
Xen. u. a. σοἴτον is τινα τόπον, Thuc, Dem, u.a. 
Metapb. γλυκεῖαν weyais yapır, den Herzen süsse 
Lnst bringen, Eur. Hipp. 526. πόνον, Sehmerz 
bringen, Soph. Tr. 29. σόφισμα, einen Kunstgriff 
anwenden, Eur. Pboen. 1405. Auch von Sitten 
u. Gebräuchen, Hdt. 2, 49., τελετὰς πονηράς, 
Eur. Bacch. 260., ἔθος, Dem. vgl. Polyb. 4, 20, 
b: αὐλὸν εἰς εὐν πολεµον εἰάγειν. — Med. für 
sich hineinbrisgen, oira, Hdt. 5, 34., wo jedach 
die Lesart zw. ist, Isoer. Paneg. $. 42., önle, 
Aen. tact, 29. 3) im der alt. Gerichtssprache a) 
vom Vorstande des Gerichts: eine Klage vor Ge- 
rieht bringen, dem Gerichte vorlegen, Dem. u. a. 
S. Tittm. gr. Staatsverf. p. 207. u. αἰκαγωγεύφ. 
b) vom Ankläger, rıwa εἰς δικαστήριον, vors Ge- 
riecht führen od, fordern, Xen. bipp. 1, 9. 10. 
Plat. u.a., dah. auch ohne Zusatz: anklagen, Dem., 
τινά τινος, Einen wegen etwas, Plat. apol. p. 26. 
A. δίκην, δίκαε, einen Process auhängig machen, 
Aesch. Καπ. 582. Plat, 

eisdywysuc, έως, 6, Binführer, ewör, Arist. 
rbet. 1, 7. Are. Epiet. 3, 26. 2) in Athen der 
Vorstand des Gerichts (Hegemon), der den Rechts- 
handel in das Gericht einführte, Dem. Vgl. Meier 
u. Schöm. att. Proc. p. 114. Trop, b. Plat. legg. 
6. p. 765. A. Von 

. tisdywya, ἡ, (sisdyw) 1) Einführeng, Einbrin- 

gung, τινός, Plat. 2) ie der Gerichtsspraehe: Ein- 
führung der Klage οὐ. der processirenden Parteien 
in das Gericht durch den Heogemon, Plat. Arist., 
vgl. d. vor. 3) Einleitung, z. B. in eine Wis- 
senschaft, überh. wissenschaftliche Abhandlung, 
Dion. H. Sext, Emp. Plat, u. a. Dar. 

εἰκᾶγωγικός, 7, 0», zur Einleitung, zur Ein- 
führung gebörig, KS. 

eisaywyınos, ον, viell. auch dreier End., Eur. 
Erechth. fr. 17, 10., was man einführen kann od. 
darf, bes. Waaren, opp. ἐξαγώγιμος, Arist. rhet. 1, 
17.; überb. fremd, ausländisch, Plat, legg. 8. p. 847. 
C. D. Trop. σωτηρία, Rettung von fremder Hand, 
Eur. fr. ine. 136,3. 2) sisay. δίκη, der Rochtshandel, 
den der Archon nebst der aufgenommenen Information 
den Ricbtera zur Entscheidung übergibt, der an 
genommen ist u. verbaudelt werden kann, Dem. 
Luc. pseudol. 12., auch von dem Gegenstand des 
Processes selbst, χρήματα, Dem. p. 888, 19., ὅω- 
ῥοδοκία, Dinarch,. 

uisäslpw, —= εἰθαίρω, im Med. zu sich neh- 
men, wie mgospipouas, Theogn. 976 (454). 

εἰραθρέω, (ἀθρέω) ansichtig werden, ansehn, 
erblicken, τινά u. r}, Il. 3, 450. Theoer. 25, 215. 
u. spät. Ep. u. Epigr. 

εἰσαίρω, (αἴρω, irn.) hineintragen, εράπεζαν, 
Ar. Rau. 518. 

sısaioow, [. ἕω, (ἀἴσσω) att. sirarew, hinein 
stürzen od. spriggen, Ar. Nub. 543. 906, Aristid. 
t. 1. p. 313. 

είσαιτο, opt. aor, med. zu EIJR, Il. 2, 215. 

εἰραίω, (aiw) De st. δἰκακούω, auhören, 
vernehmen, rivog, Theoer. 7, 88. ΑΡ. Rh. um. a, 
u. εἰ, ΑΡ. Rh. Nie, Opp. u. a. 

τει ᾶκοή, 7, (sisanonw) das Anhören, Philo, 

eisduorrilw, [. iow, (ἀποντίζω) dena Wurf- 
spiess hineiowerfen, bineinschleuderu, gegen et- 
was werfen od. schleudern, abs., Hdt, Thue. Xen,, 


rathen, Ἠάι. ὀργίονας, als Priester (in seinem | 


ragen, von erhöbeten Gegenständen, die ins 
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de τὰ γυμνά, Thue. 3, 23., mit d. Άθο., Epinie. 
ο. ΛΑ, St. p. 497. B. 

Sisdnovw, [. σοµαε, (ἀκούω, irrt.) 1) anhüären, 
genau vernehmen, Thuc. 4, 34.; überh. hören, 
vernehmen, 11. 8, 97., mit d. Acc. der Sache, 
Sopb. Eur. u. a., ζῶντα παῖδα, Bur. El. 416.5 
mit d. Gen. der Pers., Soph., u. der Sache, Eur. 
Iph. A. 1368. Theoer. 2) auf Jem. büren, folgen, 
geborchen, abs., Thac., τενόε, auf Jem., id. Xem., 
zwi, Einem, Hdt., auch ταῦτα, daria, id. 9, 60. 
3) hinein od. drinnen hören, d. i. einen Schall 
von aussen her im Hause vernehmen, Arist. probl. 
11, 37. 

sisanrlov, Adj. verb. von eisayw, εἰ dıma- 
στήρεον, man muss anklagen, Xen, mag. ey. 1, 10, 
vgl. Ar. Vesp, 839. 

εἰράλείφω, (ἀλείφω) hineinsehmieren, ἔλανον 
ds τὸ ατόµα, Hippoer. p. 566, 14. 

εἰράλλομαι, Dep. med., (ἄλλομαε, irr.) darein 
od. daran springen, eis ἀσνόν, Kabul, b. Schoi. 
Ar. Plut. 1190, εἰς τὰ τείχη, orslürmen, eim- 
dringen, Xen. Cyr. 7, 4, 4. Piut. Cleom. 21.; mit 
d. Aoc., πύργο», πύλαε, τεῖχος, den Tburm, die 
Tbore, die Mauer erstärmen, li. Pind. Ol, 8, 38. 
τὰ Ö’ ἐπὶ κρατέ µοι nörmos όμεστος εἰκήλατο, 
ein wnerträgliches Geschick traf mein Haupt, Soph. 
Ant. 1346. vgl. dvallouas, 

εἰκᾶμείβω, (ἀμείβω) hineingehn, πόλιν, in die 
Stadt, Aesch. Sept. 540. 

εἰσάμην, ep. aor. med. zu εἶμε, w. 8. 
aor. med. zu EIAR, εἴδομαι, Hom. 

εἰσάμην, aor. med. zu εἶσα, w. 8. 

εἰραναβαίνω, f. βήσομαι, (dvußalve, irr.) mit 
erhobenem Fusse hineingehn, mit d. Acc. Ἴλιον», 
ὑπερωῖον, ἀκεήν, λέχος, ersteigen, besteigen, Hom. 
u. Ep., trop. «xgöraror, den höchsten Gipfel er- 
steigen, Soph. OT. 876. su ὑπερφα, Od. 19, 602. 

εεαναβιβάζω, poet. ἐκαμβ., (ἀναβιβάζω) hin- 
e briogen, erheben, Soph. OT. 876. nach Herm. 
ου]. : 

εἰραναβολή, 7, — ἀναβολή, Aufschub, Ver- 
zögerung, Dio CGass. 46, 41. zw. 

εἰρἄναγκάζω, f. dow, (ἀναγκάζω) zu etwas 
zwingen, τινά, Assch. Prem, 290., mit d. Inf., 
Plat. Tim. p. 49. A. 

εἰκανάγω, f. ἕω, (ἀνάγω , irr.) hineinfübren, 
einführen, in etwas, mit d. Acc., εἴρερο», im 
Koechtschaft führen, Od. 8, 529, Ἴλιον, nach 
llion, Trypb. 136.; τινὰ πρὀς εινα, Polyb. #, 82, 
2. [ey] 

εικανᾶλίσκω, f. λώσω, (ἀναλίσκω, irr.) darauf 
verwenden, ri sis ἑαυεόν, auf sich, Antiph. b, 
Ath. 3. p. 104. A, 

εἰρανδρόω, (ἀνδρόω) mit Männern verseben, 
Anuwov παεσέν, ΑΡ. Rb. 1, 872. 

sisavsidor, (BIAR, irr.) nach oben anschauen, 
außwärts anblicken, hinaufschanen nach etwas, mit 
d. Ace., οὐρανόν, Il, 16, 232. 

εἐράνδεµ., (ἄνειμι) daran in die Hähe gebn, 
daran hinaufsteigen, mit d. Ace., „los οὐρανὸν 
εικανιών, die am Himmel aufsteigende, den Him- 
_ wandelnde Sonne, Il. 7, 423. Hes, 
tb. 761. 

εἰκανέχω, f. έξω, (ἀνέχω, irr.) binein empor- 

eer 
sich erstrecken, Ap. Rh. 1, 1360. πέλαγος zrgu- 
vizes γαΐαν, eiu Meer erstreckt sich tief ıns Land 
hinein, id. 4, 1578. vgl. ebd. 291. 

Ἐέρανορούω, (ἀνορούω) daran in die Hühe fah- 
ren, mit d. Ace., οὐρανό», θα, Sm. 


2) ep. 
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εῴαντα, Αάν., (ävre) entgegen, gegenüber; 
εἴρωτα ἐδεῖν, grad ansehn, ins Angesicht sohü, 
2. sterra ἐδέσθαι, grad anzusehn, Hom. 
ερανελέω, (ἀνελέω) einschöpfen,, einfüllen, 
Clkearch. b. Ath. 10. p. 416. B. 
εκάπαν, Adv., auch εἰς ἅπαν, ganz u. gar, 
überbaupt, Piut. Pans. 
εεώπαξ, Adv, st. sic ἅπαξ, 5. eis II. 2. 
εἰαποραίνω, f. βήσομαι, (ἀποβαίνω, irr.) 
sus etwar heraus u. auf εἰς steigen od, gehen, 
mit d. Ace., νήσονςε, ἅκτας, ΑΡ. Rh; sich von 
einem Orte aus wohin wenden, Ῥοδανοῖο ῥόον, 
id. 4, 617. 
εφαποκλείω, (ἀποκλείω) darin verschliessen, 
Sever. rbet. sel. Galei p. 229. 
εἰεαποστέλλω, f. ελῶ, (ἀποστέλλω) hinein- 
schicken, τα Jem. schicken, Anton. Lib. 41. 
εἰεάράσσω, att. ---ετω, f. ξω, (ἀράσσω) hin- 
einwerfen, darauf werfen, τὴν ἵππον, dıe Reiterei 
des Feindes (auf sein Fussvolk) zurückwerfen, 
Bdt. 4, 128. vgl. Dio Cass. 51, 26., τοὺς λοι- 
ποὺς ἐς τὰς νέας, Hat. 5, 116. Dio Cass. 
εικάριθµέω, (ἀριθμέω) darunter od. dazu zäh- 
ken, f. L. b. Diod. exe. 2. p. 491, 21. 
ειραρπάζω, (ἁρπάζω, irr.) hinein reissen od, 
schleppen, Lys. de caed. Erat. $.27. io Sim. $. 11. 
εικαρτέζω, f. έσω, (ἀρτίζω) hineinpassen, Hip- 
per. p. 471, μα i FEN, 
εικάρέομαε, . med., (ἀρίω) einschöpfen, 
Bippser ie gland. ri as ä 
εἴφατο, εἴσατο, 5. εἰσάμην, εἰσάμην. 
karte, (Erw) 5. εἰκαΐσσω. 
εἰαιγώζω, (αὐγάζω) ansehn, anblicken, Anth. 
106 


εἰαζθιε, Adv., auch εἰς audır, auf ein ander 
Wal, ia Zukunft, hernach,, Trag. Ar. Thuc. Plat. 
ea Vel. εἰς 1l. 2. 

nisuenpsor, Adv., riehtiger εἰς αὔριον, auf mor- 
ge, für morgen, Pilat., κ. εἰς II, 2. 

εθαστίκα, Adv., verstärktes αὐτίκα, Ar. Fr. 
ον b. Thue. 5, 16: de τὸ αὐτίκα. Vgl. 
sg Il. 2, 

sisaörıe, Adrv., ion. st. εἰκαῦθες, ΑΡ. Rh. Anth. 

εἰκάφασµα, aros, τὸ, gewaltsames Antasten, 
Aeseh fr. 185. Herm. op. 4. p. 271., von 


εἰφάφάσσω, (ἀφάσσω) hineinfüblen, τὸν δάκευ- | 


ker, mit hineingestecktem Finger befühlen, Hip- 
pser. ». 5606, 50. 

εἰαφίημε, f. ---φήσω, (ἀφίημι) hinein schik- 
ben od. senden; hineinlassen, τινά, Xen. Cyr. 4, 
5, 14. Stab. Joseph, 

εραφἹκόνω, (apındva) —d,folg., πατέρα, zum 
Vater, Od. 22, W., domo», Hes. se. 45. ΑΡ. Rb. 
[ερο, --] 

sızagızrdeuss, [. {ξομαι, Dep. med , (ἀφικνέο- 
mus, irrt.) hinein- od. bivkommen, hingelangen, 
kisgehn zu Kinem od. an einen Ort, au ein Ziel, 
mit d. Aecc., 1. B. σνβώτην, Od. 15, 38. 13, 404., 
Ίλιον u. ἃ., Hom. Αρ. Rb., Ἕλλαδα, Eur. Andr. 
13., dymösee κακαγώγια, Xen. veet. 3, 12., ες 
ἑμπέριον, Demizy n. mit d. Dat., Μάι. 1,1. 9, 
100.5 bäufig abs., Adt. 9, 101. u. öf. b. Xen. 
Plat. u. a. 

εικάφύσσω. [. ύσω [ζ], (ἀφύσσω, irr.) ein- 
«höpfen, im Med., ΑΡ. ΜΗ, 4, 1692. 

eisen, f. Anooums, Thuc. 8, 96., (Balve, 
we.) Ε Το, eingehn, hineingebn, 11. 12, 59, 
"neoraner, Hät., πρὸς vuupeior, Soph. Aut, 1205.; 
meh mıt d. Λε... ὀόμονς, Ear. Iph. T. 1079.; 
kweinsteigen, Il. 10, 573., bes, ins Schill, ss vja, 
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Ηάι., de eds ναῦς, Thuc., ἐπὶ τὸ πλοῖον, id. 2, 
67., οκάφος, Eur. Tro. 681., meist aber ohne Zu- 
satz: zu Schille gaben, sieh einschiffen, Od. Thue, 
Xen. Metapb., κακά, in Unglück gerathen, Soph. 
ου, 997., u. äbnlich πέλαγος ἄτης, Aesch. Suppl. 
471. ἐμοὶ οἶκεος εἰέβη, wir kam ein, mich er- 
griff Mitleid, Sopb. Tr. 248. 2) traos., im Λος, 
1. αεί. εἰκβησα, hineinführen od. bringen, τινα, 
Eur. Baccb, 466., τινὰ Φαάλαμον, Einen in das 
Gemach, Eur, Alc. 1055., Anida (ins Schiff), Αρ. 
Rh. 2, 167. vgl. Hl. 1, 310: 

εἰεβαλλω, f. βαλώ, (βαάλλω, irr.) 1) trans. 
hineinwerfen, φάρμακα ἐς τὰ φρέατα, Thuc. 2, 
48., von einem Flusse, τὸ ῥέεθρον de τὸν Εὐφρή- 
την, sich in den Euphrat ergiessen, Ηάι. 1, 179, 
Ueberh. an einen Ort bringen, bes. schnell, orpe- 
τιὰν ἐς Milnror, ein Heer ins milesiche Gebiet 
werfen, Hdt. 1, 14. vgl. 17. 18., δύο λόχους de 
τὸ διάκενον, Thuc. 5, 71. βοῖς πόντον, ins Meer 
treiben, Eur. Iph. T. 261. vgl. id. ΕΙ. 79. Trop., 
πινὰ οἱ πῆμα, ins Unglück stürzen, Aesch. Prom. 
1076. — Med. εἰεβάλλεσθαί τινα ἐς τὴν νέα, auf 
sein Schiff bringen, an Bord bringen, Hdt. 6, 95. 
vgl. 1, 1., u. in demselben Sinne abs., Thuc. 8, 
31. — 3) iatr., sich hineinwerfen, einrücken, ein- 
fallen, einen Einfall machen, abs., Thuc. 2, 54. 
vel. Ar. Ach. 762., gew. mit εἰς, z. B. εἰς ἄττι- 
κήν, Ἠάι. Thuc. u. a,, aber auch mit d. Άοο., 
Bur. Andr. 1068. ; eig τινα, einen Angriff auf Jem. 
machen, Thuc. 6, 70. u. öft. πρὸς πὀ an die 
Stadt anrücken, sie berennen, id. 4, 25. Dab. 
von Krankbeiten, anfallen, Aret. Ueberb. wohin 
kommen, sich wohin begeben, εἰς τόπο», Theophr. 
h. pl. 9, 7, 1., εἰς τὴν πόλιν, Diod. 4, 5i. ἑρῆ- 
μον χώρον, an einen einsamen Ort kommen, Eur. 
Hipp. 1198. πόντον, ῥέεθρα, hineinfahren, ΑΡ. 
ΒΑ, Auch: zufällig wobin gerathen, πόλιν, Eur. 
Cyel. 99, ἀμφὶ νώτα εἰφέβ ἐππικαὶ πνοαί, 
das Sehnauben der Pferde näherte sich dem Rük- 
ken, Soph. El. 719. Von Flüssen: sich ergiessen, 
mit sis, Hdt. Thue. 1, 46. Xen. An. 1,7, 15. 
Polyb. — Bei Spät., wie Schol. Pind. u. Bur., 
beginnen, anbeben ; κατὰ τὸ ἔαρ sisßaller, beim 
Eiatritt des Frühliogs, Galen. 

εἴεβᾶσις, εως, ἡ, (εἰεβαίνω) das Hineingehn, 
Besteigen, der Schilfe, Thue. 7, 30. ἡ ἐς τὰ 
πλοῖα εἴεβασιε, Dio Cass. 41, 42. Im Plur., sı- 
βάσεις μηχανᾶσθαι, hineinzasteigen versuchen, 
Bar. Ipb. T. 101. 

εἰεβᾶτός, ἡ, ὁν, wo man hineiogehn kann, 
zugänglich, γή, Thuc. 2, 41. , 

εἰεβαζομαι, [. άσοµαε, Dep. med., (βιάζω) 
mit Gewalt hineingehn, eindringen, Luc., εἰς τοὺς 
οἴκους, Plot. Nam, 1., πρός τινα, Diod. 14, 9. 
ἐπὶ τὸν Πόκπορον, Dio Cass. 42, 47. Dab. sich 
mit Gewalt za eiwas drängen, sich eindrängen, 
Ar. Av. 32., mit folg. Inf., Dem. p. 1004, 18. 

εἰεβῖβάζω, f. ασω, (βιβάζω) binein bringen, 
führen, laden, sis τι, Hdt. 1, 60., bes. ἐς τὸς 
νέας, einsebiffen, id. 6, 95., u. in dems. Sinne 
abs., Thue. Xen. τοὺς ξένους — vauras, Isoer. 
de pae. κ 169. A. 

εἰεβλέπα, (βλέπω) ansehn, hinsebn auf Einen 
od. etwas, gew. mit εἰς, Hät. 8, 77. Eur. Xen. 
Theoer;, aber auch mit d. Acc., Bar. Or. 105., 
uw. abs., Xen, eonv. 4, 3. 

sısBonddw, (βοηθέω) hiveingehn um za helfen 
(nach lexikal. Tradition). 

εἰςβολή, 7, (εἰεβαλλω) das Hineinwerfen. 32) 
der Einfall, Eiabruch, das Eindringen, der Au- 


Ἀιςγραφη 
griff, Eur. Ion 722. u, Histor. von Ἠάι. u. Thue. 


Eistunopevouas 
εἰφεάω, {. dew, (ἐάω) einlassen, Geop. 15, 2, 


au. Dah. auch von dem Anfall einer Krankbeit, | 27. [ασω] 


Aret. Galen. 3) der Eingang, Zugang, Pass, Eur. 
Med. 1264. Huüt. Τμας. Xen. u. a., im Sing. u. 
Plur. Auch der Einfluss od. die Mündung eines 
Fiusses, Hdt. Polyb. u. a. 4) der Bingang, An- 
fang, sisßolal λόγων, στεναγµάτων, Eur., σοφι- 
«σµάτων, Ar. Ran. 1104. εἰεβολὴ τοῦ λόγον, prooe- 
mium, Diooa. H., auch ohne λέγου, Longin. 38, 2. 
eisyedgn, ἡ, das Einschreiben, 7 ds τοὺς 
ἐφήβους sisy., die Aufnahme unter die Jünglinge, 
Dio Cass. 59, 2. Von 
siypagw, f. ya, (ράφω) einschreiben, ἐς 
τὸ βουλευτικόν, ἐς τοὺς ovumazovg, in den Senat, 
nnter die Bnudesgenossen aufnehmen, Dio Cass.; 
aber ἐς orrjkas, auf Säulen schreiben, id. Med. 
sich einschreiben lassen, ἐς τὰς σπονδάς, sich in 
das Bündsiss einschreiben od. aufschmen lassen, 
Thne. 1, οἱ, u, das. Poppo; aber auch: sich (sibi) 
aufzeichnen, Soph. Tr. 1167. [a] 
eisdäveitw, (δανείζω) durch Leihen auf Zin- 
sen, durch Wacher an sich bringen, Plat, rep. 8. 
p- 555. 6. « j 
eikdekıc, εως, ἡ, (εἰδέχοµαι) die Auf- od. 
Aunabme, RS. 
εἰσδέρκομαε, aor. εἰεἑδρᾶκον, Hom. u. a., bei 
Orph. zisddpana, pf. εἰεδέδορκα, Eur., (δέρκοµαε, 
irr.) ansehn; erblicken, wahrnehmen, mit d. Ace., 
Hom. Eur. Αρ. Rh. Orph. 
εἰεδέχομαι, [. ἔομαι, Dep. med., (δέχομαι, 
irr.) einnehmen, aufnehmen, einlassen; auuchmen, 
τινά u. rl, abs., Soph. Eur. Tbuc. Xen. u. ας, 
εις τὴν οικίαν, Dem, p. 1010, 19., εἰς τὸ dor», 
Xen. Hell. 1, 1, 21. χρυσὸν δὲ. οἶκον, in sein 
Haus, Bur. Suppl.876. εκδ. rund ἄνεροις, id. Cyel. 
35., Πε, τειχέων, innerhalb des Landes, der 
Mauern aufnebmen, Soph. OT. 238. Eur. Ῥμουα. 
451. Auch: in eine Gemeinschaft aufnehmen, Theil 
nehmen lassen, ἐς τὸ Τριοπικὸν ἐρόν, Hdt. 1, 144. 
145. εἰνομίαν sısd., Ordnung annehmen, sich da- 
zu gewöhnen, Plat. rep. 4. p. 425. A., λόγονε, 
ebd. 5. p. 560. D. — Pass. aor. εἰκδεχθήῆναι, ein- 
gelassen werden, Luc. Toxar, 30. mere. cond. 10. 
Dav. 
sisdozsior, τὸ, Ort etwas aufzunehmen, Arr. 
peripl. m. Erythr. p. 157. 
εἰεδοχή, ἡ, die Aufnahme, εἰκδοχαὶ δόµων, 
Aufnahme in das Haus, Enr. ΕΙ. 346. 
εἰεδροµή, 7, (εἰεερέχω) Anlauf, Angrifi, Thuc. 
2, 25. Eur, Rhes. 604. 
εἴεδύσιε, εως, ἡ, Eingang, Plut. mor. p. 115. A. 
eisdivw, Hät. Stob. eel. 2, 7. m. Spät., gew. 
sisdiouas, mit aor. 2 εἰκέδυν, pl. εἰκδέδνκα, (δύω, 
δύνω) eingeben, bineiugehen, abs,, Hdt, 2, 121, ὃν, 
ὥς τινα, Apollod. b. Ath. 6. p. 243. D. οὐ γῆς 
&isddv, wo sie unter der Erde verschwaud, Eur. 


Ipb. A. 1583. 5 trop. εἰς ἀμφικτυονίαν, sich unter 


die Amphiktyonen eindrängen, Dem. p. 153, 14. 
Auch von Sachen u. Zuständen, z. B. von der 
Seele, ἐς allo ζώον, in ein anderes Geschöpf 
übergeben, Hdt. 2, 113. as ἡμάντες εἰκαδέοντο εἰς 
τοὺς πόδας, drangen (schnitten) in die Füsse ein, 
Ken. An. 4, 5, 14. ἡ ἆληθεια εἰκδύεται εἰς τὰς 
ψνχας, dringt in die Herzen ein, Poiyb, 13, 5, 5. 
δεινόν τι ἐκέδνυνέ σφισε, incessit eos metus, Hdt. 
6, 195,1 auch mit ἆ, Acc., εἰκέδν µε µνήµη κα» 
κών, Soph, OT. 1317. — Für εἰδύω finde ich 
kein Beispiel. Vgl. duw. [Ueber Prosod. s. δύω.] 

εἶσε, δ. εἶσα. 

είσεαι, εἴσομαι, fut. zu ΕΙ, Hom. 


ı metaph. τινὰ εἰς λόγους, Αθθολίη, 





ειφεγγίζω, f. ἴσω, (ἐγγίζω) sich annähere, 
Polyb. 12, 19, 6. 3 

sissidon, ep. sisıdon, εἰείδεσκον, Med. εἰσιδό - 
µην, Hom. Trag., (εἶδον, E/AL2) aor. zu sısopaw, 
auschauen, anblicken, erblicken, wahrnehmen, ge- 
wahr werden, τινά u. εἰ, Hum. Theocr. Trag. 
Plat, Gorg. p. 526. C. [απ] 

εἴθδεμε, inf. aisiivas, (εἶμι) -1) hinein gehen, 
meist von Pers., abs. u. mit Präp., ἐς δόμους, 
Eur. u. a. ger’ ἀνέρας, zu den Männern, Od. 
18, 184. ἐπί, παρά, ὡς τινα, zu Jem. hineinge- 
ben, iba besuchen, Thuc. Xen. Plat. u. a., πρός 
εινα, Xen. conv. 9, 2. ἐς τοὺς ἐφήβους, usier 
die Jünglinge aufgenommen werden, Dio Cass. ἐς 
σπονδας, einem Bündniss beitreten, Thuc. Auch 
mit d. blossen Ace., ὅόμους, Eur. οὐκ 4χιλῃηος 
ὀφθαλμοὺς sigsıus, ich werde dem Achill nieht 
vor Augen ireten, Il, 24, 400. Doch auch von 
Dingen, τὰ sısıdyra, was man zu sich nimmt, Xen. 
Gyr. 1, 6, 17. Λε, gen. an. 4. Bes. a) auf- 
treten (um zu sprechen), Thuc, 4, 118., vom Chor, 
Plat. legg. 2. p. 664. C., von Schauspielern, Plut. 
Phoe. 19.; mit d. Ace., eine Rolle spielen, τοὺς 
τυράννονς, Dem. p. 418, 13. b) in der ati. Ge- 
riebissprache: vor Gericht erscheinen, um seinen 
Process zu führen, von den Processirenden, abs. 
u. εἰς ὅωκαστας, δίκην, γραφήν, περὶ γραφῆς Li 
κέναι, aber auch von der Rechtssache selbst, vors 
Gericht kummen, Dem. un. a. Reda. ὃ, Meier u. 
Schöm. att. Proc. p. 30. 706. ce) antreten (ein 
Amt), εἰς τὴν ἀρχήν, Dem. Plut., auch bloss de- 
χήν, Dem. Dab. ὁ εἰκιών, der ein Amt antritt, 
Hdt. 6, 59. Dion. H. 2) es fallt mir eio, kommı 
mir ia den Sinn, bes. von Zuständen u. Empfin- 
dungen, ergreifen, meist mit d. Ace. d. Pers., 
z. B. δεῖμά μ᾿ εἰεῇεε, Furcht ergriff mich, Εαν. 
Or, 1668. u. so b, Hdt. Sopb. Xen, Plat. u, a., 
seltner mit d. Dat., Plat, Pbaed. p. 54. A. Eur. 
Iph. A. 1580., auch mit folg. Το, z. B. sısyas 
μοι φῦονεῖν, Dem. p. 683, 18. 

εἰκέλᾶσες, εως, ἡ, (εἰελαύνω) das Hineinfab- 
ren, Plut. Artax, 7, 

εἰρελαστικές, 7, όν, zu einem Einzug gehö- 
rig; dudi iselastici, die einen siegreichen Einzug 
verherrlichenden W etikämpfe, Plin. ep. 10, 118., von 

ειρελαύνω, port. sısslaw, f. εἰελάσω [so], att, 
eischw, (ἐλαύνω, irr.) 1) trans. eintreiben, mosur)r 
sisskawr, der die Hoerde eintreibeude Hirt, Od. 10, 
83.; bineintreiben, jagen, ἵππους, Il. 15, 385.; 
Mit ansgelas- 
senem ÖObj., (das Schiff) binantreiben, landen, ap- 
pellere, Od. 13, 113. Gew. 2) intr., bineio reiten, 
fahren, schiffen, marschiren, ziehen, wobei man 
ein Object wie ἵππον, ἅρμα, ναῦν u. 5. w. im 
Sinne hatte, abs., Plat. Pyrrb. 30. u. öfl., de πό- 


dv, Ken. u. a., auch mit ἆ, Acc., λιμένα, in den 


Hafen fahren, Ap. Rh. 2, 672.; bes. von den ein- 
ziebenden Triumphatoren, διὰ θριάµβον, Plut., 
abs., id., auch θρίαµβον εἰκελ., einen Triumph- 
einzug halten, id. Mar. 12. Cat. min, 91, 

εἰρέλευσις, έως, ἡν (ε(έρχομαι) das Hinein- 
gehn, der Eingang, Th. Μ. 

sisdinw , aor, siseihnion, (ἕλκω) bineinziebn, 
bineinschleppen,, Ar. Ach. 379. Xenareh. b. Atb, 
13. p. 569. Β. 

Σιρεμπορεύομαε, (ἐμπορεύομαι) in Handelsge- 
schäften in den Krieg ziehen, also: den Marke- 
tender machen, Hesych. 


Ειρεπειτα 


soizura, Adv., st. εἰς ἔπειτα, Soph. Thuc, 
α. 8... ες Il. 2. 

εωεπιδημέω, (ἐπιδημέω) als Fremder wohin 
kommen od. gehn, Plat. legg. 12. p. 952. D. 
η πα, eisepyriw, (ἔργνυμι) einschliessen, 

αεέρπω, f. vow, aor. εἰρερπύσαι, (ἕρπω) hin- 
eiakriechen, Plut. Cleom. 8. Al. 0. a. 12, 32. 

εκέῤῥω, aor. εἰεήῤῥησα, pl. εἰκήῤῥηκα, Ar. 
Εφα. 4. Thesm. 1075. Synes., ῴῥω, μή binein- 
gehn, sich hinein packen. 

εικέρφος, εως, 7, (εἴρω, knüpfen) Einreihung 
Eisfagusg, Schol. Thac. 1, 6. - ’ 

ἕνφνω, f. ύσω, (ἐρύω, irr.) hereinzieho, να 
πέος, ein Schiff in eine Grotte ziehn, subducere, 
04. 12, 317. [5] 

ειέρχοµαε, Γ. eiselevoonuas, (ἔρχομαε, irr.) 
1) kineingehen od. kommen, hinangeha, gew. von 
Pers., bei Hom. u. a. Dicht, meist mit d. Acc. 
des Orts, z. B. τεῖχος, πόλιν, δόμους, Φρυγίη», 
u. ᾱ., ἑκατόμβας, sich beim Opfer einfinden, Il. 
2, 321.; in Pros. mit Präp., εἰς οἴκημα, u. ä., 
Thae. u. a. Att., auch οἴκαδε, Xen. Hell. 5, 4, 
«πι mpos τινα, zu Einem kommen, ibn besuchen, 
Xes. u. a., vom Arzte, Macho b, Ath. 8. p. 341. 
δ. εἰς τοὺς ἐφήβους, unter die Jünglioge aufge- 
semmen werden, Xen. Cyr. 1, 5, 1. ἐς σπονδάς, 
sem Bündniss beitreten, Thuc. Xen. u. a. Auch 
‚oa Dingen, νου Einküuften, eingehen, Ken. vect. 
5, 12. vgl. rep. Lac. 7, 5., von einer Krankheit, 
ἐς Πελοπέννησον, nach der P. kommen, Thuc. 2, 
54., u. mit d. blossen Αεο., πείνη δἥμον ἐεέρχε- 
ται, Bungersnotb kommt über das Volk, Od. 15, 
#7. — Bes. a) auftreten, um sich sehen od. hö- 
ee zu lassen, vom Chor, Plat. rep. 9. p. 580. B., 
τα einem Künstler, Xen. An. 6, 1, 9. 7, 3, 26. 
Da ας. b) in der att. Gerichtssprache: vor 
Gerieht ersebeinen, sieh stellen, vollst. eis δι- 
καοτέριον, Plat. , εἰς δικαστάς, Dem., aber auch 
abs. u. mit dem Zusatz γραφήν, δίκην, ἀγώνα 
εεέρ.. vom Kläger u. Beklagten, bes. von letzte- 
rem, Dem. u. a. Redn. Vgl. εἴκειμε, 1, b. u. Meier 
a. Schöm. att. Proc. p. 30. n. 12. ec) ein Amt 
antreten, εἰς τὴν ὑπατείαν, Dio Cass., auch abs., 
Antiph. p. 146, 25. 2) metaph., von Zuständen 
u. Affeeten, schon bei Hom., µένος ἄνδρας sısdo- 
Ίεται, Muth kommt in die Männer, Il. 17, 157. 
are τὸν ἀκούσαντα, als er gehört hatte, fiel 
ihm ein, Hät, 8, 137. vgl. Herm. Luc. de conser, 
hist. p. 18., a. so Κον’, mit.d. Ace. d. Pers., φό- 
βος, ἴμερος, πόθος εἰεέρχεταί µε, Furcht, Seha- 
sacht, Verlangen kommt mich an, ergreift mich, 
Hdt. Trag. Plat. u. a., auch mit ἆ, lof,, Hdt. 
Plat. ; seltoer mit d. Dat. d. Pers., Hdt. 1, 24. 
3, 14. Sopb. 06. 372. Plat. rep. 1. p. 330. D. 
Plat. Timol. 26. Galb. 18. Vgl. ἐπέρχομας, 

sishrs, Adv., st. εἰς ἔτι, bis noch, d. i. noch 
jetzt, noch immer, ferner noch, Theocr. Mosch. 
ΑΡ. Rh. Plat,. Lac. u. a. 

εἐκευπορέω, (εὐπορέω) in Fülle od. Menge 
herein od. berbei schalfen, χρήματα τῇ πόλει, 
Died. 16, 40. 

εἰκεφίημε, f. εἰκεφήσω, (ἐφίημε) noch dazu 
\oeinschicken, hineinwerfen, hineinlassen. 

εἰκέχω, I. ξω, (ἔχω, irr.) intr. hineinreichen, 
lseinlangen,, sich hinein erstrecken, κόλπος ἐκ 
Sir βορη της θαλάσσης ἐεέχων ἐπὶ ἰθιοπίης, ein 
κο dem nördl. Meer in Aethiopien sich hinein 
esseckender Meerbusen, Wess. Hdt. 2, 11. 158. 
"£. Plut. Alex, 44, Aristid.; mit εἰς, 7 διώρνξ 


I. Th. 


Εισθα 


ἐεέχει ἐς ποταµόν, Hit. 1, 193. ἄκρα ἐς θάλασ- 
σαν ἐρέχουσα, Paus. 3, 14, 2. ἦν θάλαμος ἐκέχῳν 
de τὸν ἀνδρεώνα, ein Zimmer, das einen Ausgang 
in die Mäunerwobnung hatte, Hdt. 3, 78. ἐς τὸν 
οἶκον ἐέχων 6 ἥλισε, die hereinscheinende Sonne, 
Hdt. 8, 137. τὸ εἰκέχον, an einem Gemälde, zu- 
rücktretende Partieen, Philostr. v. Apoll. 2, 20. 
vgl. εἰκοχή. 

εἴση, ein nur in der Femininform vorkommen- 
des Adj., abzuleiten vom Stamme EI/AR, ἔοικα, 
passend, gehörig, von der rechten angemessenen Be- 
schaffenheit, gut, schön, nur bei Hom. in fünf Ver- 
bindungen: νηῦς ἐἴση, gehöriges, stattliches Schilf, 
ll. 1, 306. 2, 671. 5, 62. 8, 217. 225. 15, 729. 
04. 3, 10. 4, 578., δαῖς dion, gehöriges, gutes 
Mahl, Il. 1,_468. 602. u. oft in Il. u. Od., φρέ- 
νες ἔνδον ἐἶσαι, gehöriger, vernünftiger Sinn, 04, 
11, 337. 14, 178. 18, 248., ἀσπὶς πάντοσ᾽ ἔση, 
ein nach allen Seiten hin stattlicher Schild, Il, 
12, 2%. 13, 157. 160. 17, 7., u. endlich ἕππους 
σταφύλη ἐπὶ νῶτον dioas, Plerde, die auf dem 
Rücken einer Stange angemessen sind, d. i. die 
einen schnurgeraden Rücken haben, Il. 2, 765. 
Gew. betrachtet man das Wort als Fem. zu &- 
σος (was wenigstens εἶσος betont werden müsste 
wegen der feststehenden Betonung εἶσαι, Od. 5, 175. 
6, 271.), das eine gedebote Form von Zoos seyü 
soll. Aber abgesehen davon, dass in den meisten 
Verbindungen, in denen sich &ion findet, der Be- 
griff der Gleichbeit nur auf gezwungene Weise ge- 
funden werden kann, so erscheint auch das # als 
Vorseblag bei Hom. nur in solchen Wörtern, die 
ursprünglich mit d. Digamma anlauteten u. nach 
d. Digamma ein ε haben. Dah, betrachtet Ahrens 
(Zeitschr. f. Altertb, 1836. p. 817 #.) dien als 
eine vereinzelte Femininform, wie ἀμφιέλισσα u. ä., 
za welcher ein Mase. !i£ angenommen werden 
müsste, das aus dem Stamme εἴκω (ἐἴκτην) er- 
wachsen ist. 

εἰκηγέομαι, f. joouas, Dep. med., (ἡγέομαι) 
1) einführen, ἔθος, Dion. Ἡ. ant. 11, 50., ὅημα- 
gern, Polyb. 6, 3, 6., τρυφήν, Diod. u. ä. öft, 
. dems.; gew. einführen, vorschlagen, beantragen, 
abs., Thue. u. a., mit d. Acc., wölsuov, Dem., 
vöuor, Dion. H. Diod. Lue., πόρον χρημάτων, 
Xen. Hell. 1, 6, 8., auch swi τι, id. Thue.; fer- 
ner περί τινος, Isoer. Paneg. p. 76. C., mit folg. 
Inf., Plat. Crit. p. 48. A. Dion. H. Plut., mit 
es, Thue. 7, 73., mit ὅπως, Plat. Them. 20. 2) 
etwas vortragen, darstellen, rw! τε, Einem etwas 
auseinander setzen, Plat. conv. p. 189. B.; erzäh- 
leu, λόγον, id. Tim. p. 20. D. Darv. 

εἰκήγηµα, ατος, τὸ, der Vortrag, Vorschlag, 
Aeschin. in Tim. p. 12, 3. Isoer. ep. 1. p. 404. 6. 

εἰκήγησις, εως, ἡ, das Anrathen, Vorschlagen, 
der Vorschlag, Thuc. 5, 30. Plut. Dio Cass, 

εἰκηγητέον, Adj. verb. von εἰηγέομαι, man 
muss vorschlagen, anrathen, Thue. 6, 90, 

εἰηγητής, οὔ, 6, der etwas einführt, vor- 
schlägt, Einfübrer, Aurather, Veranlasser, Thuc. 
8, 48. Ael. v. bh. 9, 12. Luc. Pint, Dio (484, 

εἰκηθέω, (ή δέω) hiveinseigen, hineinspritzen ; 
durch ein Klystier bineinbringen, Hdt. ο, 87. 

εἰκήκω, f. εἰκήξω, (7x) hineinkommen, hin- 
eingehen, Ar. Vesp. 606., ἐε τὴν οἰκίαν, Dio Cass. 
37, 32.; bis wohin gelangen, ἡλίου πρὸς ἀντολάς, 
Aesch. Ag. 1181. 

eienkvoin, ἡ, —= εἰκέλενσι, Anth. 9, 625, 2. 

εἶσθα, 2 sing. praes. von εἶμε, Kol. u. ep. st. 
εἷς, 11. 10, 450. Od. 19, 69. 
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εἶσθαι, inf. pf. pass. von Typs 

εἴεθεσις, έως, ἡ, (eiseidnus) Eingang, An- 
fang, Sechol., aber b. Philo 1. p. 278, 45: das 
Hiaeinsetzen od. -bringen. 

εἰθέω, [. Φεύσομαι, (δέω, irr.) bineinlaufeo, 
berbeilaufen, ngös τινα, Ar. Av. 1165., siow, Dio 
Cass. 62, 16., abs, Philostr, ν. Αρ. 1, 28. 

εἰσθλίβω, (θλίβω) hineindrücken, Plut, mor, 
p. 688. Β. w. Tbemist. 15. p. 197. A., wo L. 
Dind. ἐκδ. vermutbet. [i] 

εἰεθρώσκω, ος. αεἰκέθορον, (θρώσκω , irrt.) 
bineinspringen, einspriugen, Π. 12, 462. 21, 18. 
ὁόμον, ins Haus, Aesch, Sept. 454. διὰ βραγχίω», 
Ael, n. a, 14, 24. 

εἰσί, εἰσύν, 3 plur. praes. von - 

εἶσε, εἶσιν, 3 sing. praes. von εἶμε, 
εἰρῖδεῖν, ep. sicı dam, iaf. von sıssider, Hom, 
εἰειδρύω, (ἱδρύω) hinein gründen od. bauen; 
pf. pass. ἐείδρυταί σφι ρηος ἐρόν, Hdt.4, 03. 
εἰείζομαι ζω, irr.) sich hineinsetzen,, sich 
bineinlagern, ἀόχον, sich in einen Hinterhalt legen, 
Il. 13, 285. 

sich, [, εἰκήσω, (ins) hineinwerlen, binein- 
'hun, Hdt. 2, 87., hinein- od. hereinlassen, τινα 
ἐς τὸ τεῖχος, Hat, 3, 153.; von Flüssen: τὸ ᾿ἔδωρ 
ἐς ει, sich ergiessen, id. 7, 109. — Med. zu = 
bereinlassen, Xen, Hell. 1, 3, 12. Auch Od. 
470: αὖλιν ἐετέμεναι wird von Einigen zu ... 
Verbum gezogen: sich jn die Wohnung begebeud; 
Andere leiten es von εἰσέεμᾶε, = οἴρειμι, ab. 
isuas. [Ueber dıe Sylbenlänge s. ἵημι.] 

είθµη, ἡν (εἴεειμι) Eingang, Od. ὃ, 264. 

εἰρικνέομαε, f. ifouas, Dep. med., (ὑκνέομας, 
irr.) hineiokommen, mit d. Ace. des Orts, Her- 
mesian. el. 23. πολλῳ μᾶλλον ἐεικνέεται εαεαγνά- 
φω», er dringt immer tiefer ein mit dem Zerzau- 
son, Hdt. 3, 108., wo jedoch die frühere Vulgata 
ἐπικνέεται zu beachten ist. — Pass. sisınwouuden 
βέλεε, vom Pfeil durchbohrt, Aesch. Suppl. 572., 
doch schwankt die Lesart, u. ist der pass, Ge- 
brauch dieses Zeitwortes überh, aller Analogie zu- 
wider, 

εἰμππεύω, (ἐππεύω) hinein, herein reiten, εἰς 
τὴν πολων, Diod. 17, 12., abs. Dio Cass, 44, 10. 

αἰεύπταμιαι, (f (iuramas, irr.) = εἰεπέτομαι, w.s, 

εἰκἸτήριος, ον, (εἴεειμε) zum Eingang od, 
Aufang gehörig, λόγος, Antrittsrede, Suid. Zon. 
τὰ εἰεικήρια, (ιερά) festliches Opfer beim Anfang 
eines Jahres, Dem. Dio Cass. εἰετήριοι θνσίαε, 
Opfer beim Antritt eines Amtes, Heliod. 7, 2. 

εἰωτητέον, Adj. verb. von algsımı, man muss 
hineingebn, Luc. Hormot. 13.42 

εἰωκητός, 7, όν, (eisen) zugänglich, εἷς τε, 
Alc. 1. 23., wo Andere εἰτητέον lesen; Suid. Zon. 

εἰκκαθοράω, ion. --κατοράω, auf etwas her- 
absehen, ei Anacr. fr. 1, 5 nach Bergk’s Conj; 
aus Apoll. Dyse. syat. p. 55, 22 Beck, (s. Zimm, 
Ztschr. f. Alt. 1837. p. 47.) statt der Vulg. ἐγκ. 

εἰρκάλέω, [. έσω, (καλέως, irr) herainrufen, 
einladen, vorladen, Ar. Vesp. 937. Xen. Aeschin. 
Dem. u. a. Med. vor sich od. zu sich herein- 
rufen, Polyb. 22, 5, 2 

εἰκκαταβαίνω, (καταβαίνω, irr.) in etwas bin- 
untergehn , binabsteigen, mit d. Acc., ὄρχατον, 
Od. 24, 222. Orac. b. Hdt. 5, 92. 

simeradire, (καταδύω, irr.) sich hineinbege- 
ben, ὄχλοιο περίστασιν, Timon b. Diog. L. 4, 42. 

εἰκκατατίθι με, f. εἰικαταθήσω, (κατατίθημι) 
ia etwas bineinbriogen, hinabthun, ἑήν ἐρκάτθετο | 
»,δύν, d. i. er verschlang, Περ, th. 890. 
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Εισκω 


εἴεκειμαι, (κεῖμαι) hineingelegt od. gebracht 
seyn, darin liegen, als Pass. zu ἑετίθημε, Ηάι. 2, 
73., wo die bessern Codd. & » bieten, Thuc. 6, 32. 

εἰκέλλω, [. κέλσω, (wi -- eig. biaeintreiben ; 
iatr., daria anlanden, σκώφὲι ywpar, in einem 
Lande, Ar. Thesm. 877. 

εἰκηρύττω, [. ξω, (κηρύττω) durch den He- 
rold hereivrufen, bes, zum Wettkampf, ia die 
Schrauken rufen, "'Soph. ΕΙ. 690. Dio Cass. 61, 20.5 
aber auch in die Volksversammlang, Ar, Ach. 135. 

εἰκλύζω, (κλύζω) hineinspülen, Strab. 5. 
p- 213. 

εἰκλύω, (κλύω, irr.) poet. st. εἰιακούω, Opp. 
hal. 2, 107. 

εἰἰκολυµβάω, (κολυμβάω) hineioschwimmen, 
Schol. Thue. 4, 26. 

sisxouldrj, ἡ, das Hereinbringen, die Einfuhr, 
τῶν ἔπεκη δείων, Thue. 7, 4., a. in demselben Sinse 
ai sismondai allein, ebd. 24. 

εἰεκοµίζω, f. ίσω, att. sw, (κοµίζω). Ισεία- 
führen , bineinbringen, einführen, einfahren, eis- 
tragen, Hes. op. 604. Trag. Tbuc. Xen. u. a. 
im Pass. auch hineiskommen, Plut, mor. p. 6%. 
F., u. von Pers.: sissowilsodas εἰς χωρίον, sich 
in einen Platz Nüchten, Thuc. 2, 100. — Med. 
für sich etwas hineinführen od. briogen, τὰ ἐκ της 
χωρας, Thuc. 2, 6. 13. u. öft.; dah. abs., sich 
Zulubr verschafen, sich verproviantiren, id. 

εἰρκρίνω, (κρύω) für od. zu etwas auslesen, 
auswählen. 2) hineinbringen, im Pass. hiseiskom- 
men od. dringen, Diog. L. 1, 7. Geop. 15, 6, 2. 
Poll. [ἢ Dav. 

εἰρκρῖσις, εως, 7, Auswahl. 2) das Hinein- 
kommen, Eindringen, Plut. mor. p. 901. A. 906. E. 

εἰκρούω, (κρούω) hineinschlagen od. stossen, 
Pbereer. b. Poll. 10, 79. 

εἰκεάσμαι, daza erwerben, Eur. fr. b. Steb. 
flor. t. 2. p. 3 Gaisf. 

αἰρκζκλέω, (κυκλέω) hineindrehn ; bes. auf dem 
Tbeater durch eine Maschine etwas den Augen der 
Zusebauer entzieha, Ar. Thesm. 265. vgl. ἐέκκν- 
κλέω. Met., δαίµων πράγματα εἰεκεκίκληκεν εἰς 
τὴν οἰκίαν, eine Gottheit bat unversehens büs« Häu- 
del ins Haus gebracht, Ar. Vesp. 1475.; überb. 
hereinbringen, Ath. 6. p- 270. E. Luc. Lexipb. 8. 
Dav, 

εἰεκύκλημα, ατοε, τὸ, eine besondere Art des 
ἐγκύκλημα, w. 5., Poll. 4, 128. 

siuvllw, (κυλέω) bineinrollen , plötzlich ver- 
ae εἰς nodyuara, Ar. Thesm. 651. 707., 

Φαλάσσῃ, Call, Del. 33. [-v--] 

mom, f. ψω, (κύπτω) hineiogacken,, bin- 
einsehn. 

dioxw, ähnlich od. gleich machen , u. zwar a) 
ia der äusseren Erscheinung: αὐτὸν zione dlurn, 
er machte sich einem Bettler ähnlich, gab sich 
das Ansebo eines Bettlers, Od. 4, 247. vgl. 12, 
313. Bes. op. 62. Dah. dioxsodas, gleichen, Nonn. 
dion. 4, 72. b) in „der Vorstellung, dab. ähnlich 
finden, τάδε νυκεὶ done, Od. 20, 362. vgl. 15, 
181., u. übergetr. vergleichen, Aordusdl σε εἴσκω, 
ich finde dich der Artemis gleich, vergleiche dich 
ihr, Od. 6, 152. vgl. Il. 3, 197. Theoer. 25, 104.; 
dah. dafür ansehn, dafür halten, οὗ σε δαύμονι 
φωτὶ ἐἴσκω, 0. 8, 159., aueb mit d. Ace. ο. lnf., 
ou σε ἐἴσκομεν ἠπεροπῆα ἔμεν, Od. 11, 363. vel. 
332., muthmassen, Tbeoer. 25, 
199., u. obne Casus, we σὺ ἐἴσκεις, wie du defür- 
hältst, wie du vermuthest, Od. 4, 148. Vgl. Butim. 
(Von ΕΛΑ, ἔοιχα.) 


Βιρκοµαζω 


εορςζω, f. down, (κωµάζω) in feierlirhem 
Zege suter Tanz u. Musik einziehn, bes. von jun- 
Εεω Voik, das nach eioom Grlag durch die Sıras- 
ses ziebt, u. Stau ‘chen bringend in olfene Häuser 
eisdrisgt; deb. überh. mit Ungestüm eindringen, 
eisstüurmen, Luc. Lexipb. 9. Aristid. 1. p. 353. 
Lye. 1355. Metaph. εἰκεκώμασεν ὁ ἄφγνρος, das 
Selber (als Quelle des Laxus u. der Schwelgerei) 
brach ia Strömen berein, ΑΙ. 6. p. 231. E. 

εαμπω, (λάμπω) bineinleuchten, Theophr, 
e. 7. 2, 7, 4. Plut. που. p. 924. B. 

εανσσω, (λεύσσω) betrachten, Soph. Ai. 260. 

(Μεμάθμιαι) ungebr. Praes. vom Thema άω, 
μάομαε, dav. ep. wor. ἐεμάσσατό µε θυμὸν 9α- 
ser, sterbend hat er mir das Herz gerührt, em 
erifen, 11. 17, 564. 20, 425. Vgl. Buttm. ausf, 
Sprehl. 2. p. 185. 

εἰζμάσσω, att. arrw, f. ἄξω, (µάσσω) nur im 
Med. angeführt, iotr. hineinfüblen, hineintastend 
ustersachen, ἐς τὴν κοιλίην, Hippoer., trans., χεῖρα, 
die Band biveinstecken, Aret., ἐς κόλπο», Theoer. 
17, 37. ' 

Kaarreiouas, auch eisuaravonaı, — d. νοῦ., 
Hippoer., rl δσπεύλῳ, i 

εὐπέω, [. νεύσομµιαε, (νέω, irr.) hineinschwim- 
men, Asl. m. a. 13, 6. Thuc. 4, 26. 
. Yen (rngopas) — d. vor., Ael. n. a, 
Is, 24. 

εὐνοέω, (νοέω) wahrnehmen, einsehn, bemer- 
ken, erkeonen, τινά u. rl, Hom. ΑΡ. Ab. Anth. 

εοδιαζω, (εἴεοδος) einsammeln, bes. vom 
Gelde, Rast. KS. Pass. einkommen, redire, vom 
Gelde, LXX. Η5. 

usodıos, ον, zum Eingang, zum Einzuge ge- 
ärig, Suid. Zon.; eingehend, von Menschen, οἱ 
εφέδιοι εἶσω, die Besuchenden, Απρ. b. Stob. 
t.3. 9.43 Gaisf. 2) einkommend, τὰ εἰόδια, das 

' ; von 

εἴεοδος, ἡ, (ὁδόε) 1) Eingang, d. i. a) der 
Zugasg τι einem Ort, Od. 10, 90. Xen. Plat. 
α. 2., such im Plur.; dah. die Thür, Xen.; die 
Verhalle eines Tempels, Hät,, im Plur., ας. Ίσα 
104.; im αν. Theater der Eingang, durch den 
der Chor kam, Αγ. Αν. 296 Nub. 326. Trop., 
ἐπιχωρίων καλών ἔκοδος, der Zugang od. Weg zu 
beimischem Rubm, Pind. Pyth. 5, 156. b) das 
Hineingehen, Xen. u. a., im Plur., Aescb. Eum. 
%. Eur. ᾖἴστι wos ἔκοδος, ich habe Zutritt, Hdt, 
3, 118. ἡ shodoe τῆς δίκης οὲς τὸ δικαστήριον, 
der Umstand, dass der Process vor das Gericht 
kommt, Plat. Crit. p. 45. E. vgl. aıdvas, 1, b. 
eisodes ımmia, das Auftreten, der Wettkampf zu 
Pferd, Ρίο, Pyib. 6, 50. 2) das Einkommen, 
Pelyb. 6, 13, 1. 

«ἐροεδαίνω, (οἰδαίνω) aufschwellen, schwellen 
machen, Äret. d. m. cur. 1, 2. 

αεεθικειόω, (omeio«) als Freund od. Verwand- 
we ja ein Haus bringen; zum Freund machen, 
Xen. Bell. 5, 2, 25., τιν, dureh etwas, Plat. 
Alex. 10.- " 

εἰρφικέω, (οἰκέω) hineinwohnen, einwandern, 
sich ansiedela, Auth. 7, 320, 3. vgl. v. 1. zu Hdt, 
1,178. Dar. 

εἰκσύκιδες, ἕως, 5, das Hinziehn, Einziehn; 
Assiedelung, Soph. Phil. 530. 

usomilw, f. έσω, att. τῶν (οὐκίζω) einsie- 
dein, in einem Orte (sis τινα τόπον) ansiedeln, 
Polrb. a. Spät. Pass. u. Med., sieh ansiedeln, 
‘6 Kgjeue, Hdt. 7, 171. u. a., auch sisoıwioacda: 
οὗ, ein Haus beziehen, Plat. Sol, 7. Metspb. 
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Ἐιζοραω 


sich einnisten,, heimisch in etwas werden, Plat. 
περ. 4. p. 424. D. Pulyb. 6, 57, 5. Dav. 

ήθιωσμος, ὁ, Einsiedelung, Einzug in ein 
Haus od. in einen Wohnsitz, Heliod. 8, 1. 

εἰεοικοδοµέω, (ο/κοδοµέω) hinein verbauen, 
zum Bau von etwas verwenden, πλίνθους ἐς τὸ 
τεῖχος, Thuc. 2, 75. 

eisoserdos, a, ον, Adj. verb. zu εἰεφέρω, ein- 
zuführen, Dem. p. 707, 25. 

sisoyviw, (oiyviw) hiveingehn, eintreten, ri, 
In etwas, Od. 6, 157. 9, 120. Aesch. Ργοπι, 122, 
Bloss poet. 

εἰόκε, εὐεόκεν, (eis ὃ κε) dor. εἰόκα, Bion. 
2, 14., bis dass, Hom. a Ep., meist mit d. 000], 
od, mit d. Ind, fut., Herm. Vie. Ρ. 855., doch 
auch mit d. Opt., IH. 15, 70., mit d. Ind. raet., 
b. Hom. 17, 15. ΑΡ. Rh. 1, 820. u. oft bei spät. 
Dicht. 2) so lange als, mit d. Conj., 11. 9, 609. 10, 39, 

εἴσομαι, fut. zu οἶδα, s. unter BIAR. 2) 
ep. Fut. zu οἶμε, 11.24, 462. Od.15, 213., wahrsch. 
auch Od. 16, 313. a. viell, auch Od, 22, 7. 

εἱεομµόργνυμαι, (ὀμόργνυμε, irr.) binein ab- 
drücken, Chaerem, b. Ath. 13. p. 608. 6. 

εἶσον, imporat. von αἶσα, Od. 7, 163. 
„ton, (ὅπις) Adv., zarück; mit d. Gen. 
sisonw χρόνου, in der Folgezeit, Aesch, Suppl. 617. 

εἰκοπίσω, Adv., (ὀπίσω}) für .die Zukunft, 
künftigbin, h. Hom. Ven,. 104. Soph. Phil. 1105. 
u, a. Dicht. [7] 

εἴεσπτος, ον, (sisıdeiv, f. sisdyouas) wo man 
hinein sehen, was man besehen kann, Hdt. 2, 138. 

εἰκοπτρίζω, (εἴκοπτερον) einen Spiegel bilden, 
ein Bild in sich aufnehmen, wie ein Spiegel, Plut. 
που. p. 696, A. Pass. im Spiegel dargestellt wer- 
den, sich im Spiegel besehen, Plut. πιο, p. 143. 
C. lambl. 

εἰεοπτρικός, 7, 69, im Spiegel dargestellt, εἰ- 
κών, Bild im Spiegel, Plut. mor. p. 920. F, 

εἰροπερίς, idos, ἡ, -- εἴεοπτρο», Anth, 6, 307. 

εἰεοπερισμόᾳ, 6, (εἰεοπερίζω) Abspiegelung, 
Spiegelbild, Plut. ποτ. p. 936. F. 

sisonrgosuöne, de, (εἶδος) spiegelartig, Stob. 


| eel. pbys. t. 1. p. 530. Plut, που, p. 890, B. 
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eisonrpov, τὸ, (OTITR, ὄψομαι) Spiegel. 
Zuerst b. Pind. Nem. 7, 20. u 

εὐεοράω, [. εἰεόψομαε, ΔΟΥ. φεεῖδον, (ὁράω, 
irr.) 1) ansehn, seinen Blick auf etwas richten, 
bei Dicht. von Hom. an allg., in Prosa aber nur 
selten, z. B. Xen. Cyr. 5, 1, 15. Zuw. noeh mit 
einem Nebenbegrif, wie: bewundernd ansehn, 04. 
20, 166., gierig ansehn,, Soph. Ant. 30., zürnend 
od. strafend seinen Blick auf Einen riohten, id. 06, 
1370.1536. Endlieb, wie das deutsche ansehn, etwas 
berücksichtigen, Εαν, El. 1097. Hdt. 4, 68., wo die un- 
gewöhnliche Construction ἑεορᾶν ἔς τι zu bemerken 
ist, während gewöhnlich s0pa» τι gesagt wird. 
Med. sich (sibi) etwas ansehn, Il. 23, 495., aber 
auch ganz in gleicher Bdtg mit dem Act., Il, 14, 
345. Od. 3, 246. Soph. Tr. 151. 909. El. 1060. 
ΑΡ. Rh. 4, 975. dsopav walde, schön anzusehn, 
schön für den Anblick, Pind. Ol. 8, 8. ἐλεινὸς 
ἐεορᾶν, einen tranrigen Anblick gewährend, Aesch. 
Prom. 246. ὀξύταεον πέλεται φάος εἰκοράασθαι, 
das Lieht ist das grellste für den Anblick, It. 14, 
345. ἀθανάτοις ivdalleras sicopdaednı, er gleicht 
den Göttern der äussern Erseheinang nach, Od. 
3, 246. Von leblosen Dingen, wie ῥλέπειν, gerichtet 
seyn, πρός rs, nach etwas hin, Opp. cyn. 2, 170. 
2) ansichtig werden, erblicken, überh. sehn, ein 
verstärktes ὁρᾶν, Il. 5, 212. Od. 1, 118. 11, 58%. 
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Ειςορµαω 


u. oft bei den Trag., auch von geistiger Wahr- 
nehmung: einsehn, klar u. deutlich bemerken, Sopb. 
Tr. 1112. Phil. 501. 00, 772. Eur. Here. fur. 144. 
Suppl. 612., theils mit d. Ace., theils mit einem 
abhängigen transit. Satz, der entweder den Acc. 
des Partie. in sich hat, od. die Partikela ὡς u. 
örı. Die ungewöhnliche Verbind. mit dem Gen, 
des Partie., welche sich Soph. Tr. 394. fand in 
den Worten: didafor, ws ἕρποντος εἰεορᾶς ἐμοῦ 
hat Wunder durch Veränderuug des sisopas in 
ws ὁρᾷε entfernt. 3) zusehn, bedenken, wie sonst 
ὁρᾶν oft gebraucht wird, Soph. El. 584. 

eisopuaw, (ὁρμάω) eindringen, einstürmen, 
πρός τινα, auf Einen, Plat. mor. p. 775. A. In 
derselben Bdtg auch das Pass. εἰορμᾶσθαι θά- 
λαμον, ins Gemach hereinstürzen, Soph. Tr. 913. 
2) später auch traus., hastig hineinbringen, Diose, 
ep. 29. 
; εἰρορμίζομαι, aor. εἰρωρμίσθην u. simon 
odunv, (ὁρμίζομαι) in eine Bucht einlaufen, Xen. 
vect. 3, 1. Plut. Cim. 12. 

Fioog, von den Gramm. angenommene Mascu- 
linform zu εἴση, w. 8, 

eisöre, st. εἰς ὅτε, bis dass, 8. εἰς, Il. 1. 

εἰκοχετεύω, (ὀχετεύω) hineinleiten, Heliod. 9,3. 

eisogn, %, (εἰείχω) das Einwärtsstehn, Ver- 
tiefung, Gegens. ἐξοχή, Strab. 2. p. 125. 12. p. 
536. u. oft b. Sext. Emp. 

εἴεοψις, εως, ἡ, Anblick, Gegenstand, worauf 
man sein Auge richten kann, Eur. El. 1085., von 

εἰρόψομαι, (ὄψομαι) fut. zu sisopdw, εἰεῖ- 
der, Il. 5, 212. 24, 206. 

εἰπαίω, aor, εἰεέπαισα, (παίω, irr.) hinein- 
schlagen (intr.), d. i. hineinstürzen, Sophb. OT. 
1252. Xenarch. b. Ath. 2. p. 63. F., mit d. Acc., 
Eur. Rbes, 560. 

εἰεπαραδύομανι, (mapadvouas) unvermerkt hin- 
einkriechen ud. sich beimischen, Philo t. 2. Ρ. 
432, 25. 

εἰσπέμπω, Τ. ya, (πέμπω) einschicken, bin- 
einschicken, üderh. hiaeinbefürdern, Att, von Soph. 
u. Tbuec. an. 

sicmepaw, f. aow, ion, now, (περάω) über 
etwas hiawegschreitend eindringen, bes. nach ei- 
nem Ort hia übers Meer setzen, «Χαλκίδα, nach 
Chalkis übersetzen, Hes. op. 653. Orph,. [ae] 

εἰσπετάννυμε, (πετάνννµε) darin verbreiten, 
Arist. h. a. 9, 40. 

εἰσπέτομαε, aor. bei besseren Schrifist. eis- 
επτάµην [α], bei Spät, auch εἰκέπτην von eisinre- 
pas, das im Praes. nicht grbräuchlich gewesen zu 
seyn scheint, (πέεοµαε, irr ) hineioliegen, ri u. 
eig τε, in etwas, Il. 21, 494. Ar. Αν. 1173. u. 
spät. Prosaik, Auch metaph., sich schoell ver- 
breiten, φήμη ἐς τὸ στρατόπεδον, κλῃδών σφε, 
Hät. 9, 100. 101. 

εἰεπηδόω, |. now, (πηδάω) hineinspringen, 
eig τι Xen. An. 1, 5, 8. u. oft b. Dem, n. Spät, 

εἰεπίπεω, f. πεσοῖμαι, ΔΟΥ. εἰκέπεσον, (πίπεω, 
irr.) hineinfallen, jedoch weniger von dem zufälligen 
als von dem plötzlichen u. gewaltsamen Eiudrin- 
gen; dab. 1) eindringen, sich hinein werfen od stür- 
zen, ἐς πόλιν, ἐς οἴκημα, ἐς ποταµόν, Tbuc, 2, 
25. 2, 4. 7, 84. Xen, Isoer. u. a,, selten auch 
mit d. Dat, wie sismimrew douoss, Eur. lon 1196, 
εἰωπίπεειν ἐπὶ τὰς θύρας, gegen die Thür anren- 
nen, Plut. Oth. 17. ἡ θάλασσα esninre, das Meer 
drängt sich hinein, Tbuc. 4, 24 2) einfallen, dar- 
über her fallen, Soph. Ai. 55. Thuc. 2, 22, ὁρμὴ 
&ninee τινέ, es kommt Einem plötzlich die Lust 
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an, Thue. 4, 4, 3) hinein geraihen, theils io ei- 
nen Ort, ἔς τε, poet. auch bloss ri, Thuc. 1, 106. 
3, 98. 112. Eur. Or. 1315., tbeils in einen Zu- 
stand, poet. mit d. Acc., wie εἰίπτειν γῆρας, 
δούλειον ἡμαρ, ξυµφοράν, Eur. lon 700. Andr. 
99. 984. ἐς τὰ ἴχνη εἶεπ., auf die Fährte kom- 
men, Xen. de ven. 3, 5. ἐς εν εἰρκτήν, in den 
Kerker geworfeu werden, Thue. 1, 131. Dio Cass. 
δικτύων βρόχους, sich in die Sehlingen des Netzes 
verwiekelo, Eur. Or. 1315. πέπλονς, sich in das 
Gewand schmiegen, Eur. Tro. 1181., wie πτέρυ- 
γας sismırvav ἐμάς, dich unter meine Fitlige schmie- 
gend, ebd. 746. ὄχλον, unter die Mensebenmasse 
sich begeben, Eur. Hel. 415. κτύπος wilder ἐς- 
neowv, Geräusch, das sich auf der Strasse ver- 
breitet, Eur. Or. 1312. x 

εἰσπιενέω οὐ. εἰπίτνω, Ροεῖ, = εἰίπεω, 
Eur. Tro. 746. 

εἰεπλέω, f. πλεύσομαε, (πλέω, irr.) hinein- 
schien, einfahren, abs., Hdt. 6, 33. Tbue. 6, 2. 
u. ᾱ., εἷς τι, Tbuc. 2, 86. 89. u. a., u. mit dem 
blossen Acc., Thuc. 1, 24. Soph. OR. 423. Eur. 
Iph. T. 1389. a. a. ὑμεναῖον ἄνορμον simleiv, 
eine Ehe eingebu, die man nicht eingehu sollte, 
Soph. OR. 423. οὐδὲν εἰσπλεῖ vwı, es bekommt 
Jem. keine Zufubr zur See, Tbuc. 3, 5i. Xen. 
Hell. 2, 4, 29. u. a. 

εἰεπληρόω, (πληρόω) anfüllen, Diog. L. 10, 142. 

εἴεπλοος, ὁ, zsgz. εἴπλονε, (εἰεπλέω) das 
Einlaufen der Schiffe, Einfahrt, Tbuc. 7, 22. Äen. 
Hell. 2, 2, 9. u. a. 2) der Ort od, die Stelle, 
wo die Schiffe einlaufen, Thac. 4, 8. 7, 24. Xen, 
u.a, 

εἰρπνέω, 1. πνεύσω, (πνέω, irr.) 1) einathmen, 
Arist, probl. 8, 2. Aret. Heliod. u. a. Pass, ein- 
geathmet werden, Alex. Aphrod, 2) anwehen, an- 
hauchen, vırd, Einen, Ar. Rav. 314., sur’, Ael. 
v.h. 3, 12., ein lakedäm. Ausdruck für lieben, 
von dem Verhältniss des Liebbabers zu einem ge- 
liebten Roaben, 5. Menurs, miscell. Lacon. 3, 9. 
Pass, ἀνέμων sienveiodas, von eindringenden Win- 
den angefüllt werden, Philostr. vit. Αρ, 2,8. Darv. 

εἰεπνήλας, ου, ὁ, der Liebhaber eines Kna- 
ben bei den Lakedämwoniern, Callim. fr. 169. 

εἴσπνηλος, 6, = εἰεπνήλας, Theoer. 12, 13. 

εἰωπνοή, ἡ, (εἰκπνέω) das Einathmen, der 


| Athemzug, Aret, acut. morb. caus. 1, 7. Plut. 


mor. p. 903. E. 

sienvoog, 9», einalhmend, einsaugend, Hippoer. 
popular. 6, 6, 

eisnosdw, f. zow, (ποιέω) einthun, eiaverlei- 
ben, bewirken, dass Jem, in ein Verbältniss ein- 
tritt, bes. in ein Familien- od. Staatsverbältaiss. 
υἱὸν aismoseiv τινά τωνε (Plat. legg. 9. p. 878. A. 
Dem. p. 1088, 4. u. 25. Isae. u. a. Reda.), od. 
εἰοποιεῖν τινα εἰς τὸν οἶκόν τινος (Dem. p. 1054, 
20. Isae. de Aristarch. sort. p. 81. $. 17.), Ei- 
πες der Familie Jemds als Sohn einverleiben, Ei- 
nen adoptiren lassen von Einem. εἰσποιεῖν nai- 
das εἰς τὸν οἶκον, Kinder in ‘die Familie setzen 
(vom Vater, der sie zeugen will), Isae. de Phi- 
loetem. sort. p. 58. $. 22. εἰς τὰ χρήματα, εἰς 
τὸν κλῆρον, εἰς τἦν οὐσίαν τινὸς υἱὸν εἰσπαιεῖν, 
durch Adoption Einen in das Vermögen Jemds ein- 
setzen, Isae. de Aristarch. sort. p. 81. $. 12. 
16. u. 17. μμωνι ἑαυτὸν εἶεπ., sich für einen 
Sohu des Ammon erklären, Plut. Alex. 50. si«- 
ποιεῖν τινα εἰς λεικουργίαν, Einen in eine Staats- 
last eintreten lassen, Dem. p. 462, 20. u. 28. 
sign. τὸ ἐγκώμιον sic τὴν ἑσεορίαν, Lobreden in 
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die Geschiehte einfechten, Luc. de 609805. hist. 9, 
simsuir τε ταῖς αὐτοῦ ἐπωνυμιίαις, elwas seinem 
Nınen einverleiben, d. i. etwas nach sich benen- 
sea, Plot. Num. 19, sis. ἑαυτόν, sich adoptiren 
Isssen, Luc. abdie, 16. zisw. ἑαυτὸν κοινωνόν τι- 
vos, sich zum Tbeilnehmer an etwas eindrängen, 
Disareh. p. 94, 23. zum. ἑαυτὸν εἰς τήν τινος 
diraper, in Jemds Macht eintreten, Plut. Pomp. 16, 
επ. ἑαυτὸν τῇ πόλεε, in das Bürgerreobt eines 
Staates eintreten, Aristid. t. 1. p. 180. — Pass. 
εἰεποωῖσδαι πρός τινα οἆ. ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, 
is Jemds Familie als Adoptivsohn aufgenommen wer- 
den, Dem. p. 1083, 28. 1091, 14. — Med, εἰς- 
ποωῖσθαί τινα, Einen adoptiren, Dion. H. Die 
Cass. Dar. 

Εεποίησες, έως, ἡ, Adoption, Isas. de Ari- 
stareb. sort. p. 81. $. 14. Plat. Dio Casa, 

εἰποστός, 7, ὄν, adoptirt, Dem. u. a. 

εἰεπομπή, %, (εἰκπέμπω) Binlassung, Suid, 
Zosar. p. 631. 

απφρεέω, (πορεύω) bineinführen, hinführen, 
Bar. El. 1235. Pass. mit Fut. med., hineingebn, 
eiarücken, Xen. (ντ. 2, 3, 21. n. Spät. 

sisnpaxıne, ου, ὁ, LXX.,u. εἰεπράκτωρ, 0006, 
ἑ, Besyeb., (εεεπράσσω) Einforderer, Einnebmer, 

εἴεπραξες, ἕως, 7, das Einfordern, Eintreiben, 
Tine. 5, 53. Plut. u. Spät., von 

sierpacam, att. —rrm, [. άξω, (πράσσω) ein- 
treiben, einfordern, Plat. legg. 12. p. 949. D, 
Dem. u. a., τενά τε, etwas von Einem, Isoor. Phil, 
e. 62. $. 146. Dem. p. 1227, 9. u. a., aber auch 
εεπράστειν ve παρά τινος, Liban, ep, 20. — Med. 
für sieh eintreiben, sich eine Schuld bezablen las- 
sen, oft bei Dem. u. a. εἰοπράττεσθαί τι παρά 
σος, sich von Einem etwas bezablen lassen, Dem. 
«438. Β. u. a., aber auch εἰεπρατεεσθαέ τινά ru, 

.paras, 52. ὡς zu κακὀν δίκαιον εἰεπράξατο, 
vis gewissenhaft hat er gerechte Unheilsrache sich 
büssen lassen, Eur. Ipb. T. 559. — Pass. ge- 
waltsım beigetrieben werden, Dem. p. 1145, 9. 
usmperrouad τε, es wird etwas gewaltsam von mir 
beigetrieben, Dio Cass. 45, 28. 77, 9 

εἰσπτύω, Γ. -πεύσω, (πτύω) hineinkpucken, 

ειερίω, f. ρήσομαε, nor. εἰκεῤῥύην, (ῥέω, 
irr.) kineinfiessen, einsirömen, zufliessen, eindrin- 
gen, von Flüssigkeiten, Eur. Iph. T. 260. Plat. 
Phaed, p. 112. A. a. »., aber auch von andern 
Disgen, wie πλοῦτος erspei εἰς τὴν πόλιν, Reich- 
"am Siesst in dem Staats zusammen, Isocr. de 
par. ε. 46. $. 140. νόμισμα εἰκεῤῥύη εἰς τὴν Inap- 
την, geprägtes Geld kam in Umlauf, Plut. Lye. 30. 
τύχη εἰς τὴν οικίαν eispat, Glück strömt dem Hause 
zu, Loe, Alex. 42. πάθος εἰεῤῥόη rıri, ein Zu- 
stand bat sieb in Einem gebildet, Plat. Phaedr, 
p- 262. Β. πόθος εἰεεῤῥύη πάντας, ein Verlangen 
erzesgte sich io allen, Plut. Num. 20. ἀφιέναι 
πάσας τὰς ἐπιοτήμας sicpeiv, allen Kenntnissen Ein- 
gasg gestatten, Plat. Phil. p. 62. 6. ἁμάρτημα 
&ispei, es sebleicht sich ein Febler ein, Dion, Η. 
ars rbet. 10, 17. Dav. 

εεροή, ἡ, = εἴεροος, Λε]. n. a. 1,53. u. 

εἵερσος, ὁ, zagz. εἵερους, der Einfluss, das 
Einströmen, Arist. de mund. 3. 

elcpänıg, εως, 7, == d, vorh., Lexic. 
μ εἰεσπάω, [. άσω, (σπάω) hineinzieho, LXX. 
de 
RER f. έσω, (τε]έω) bineinzählen, in eine 
Cnsse aufaehmen, Plat. Polit. p. 290. E 


εετίθηµε, Γ. aisdrjew, (τίθηµι) hinein legen, | 
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tbun, bringen, bes. in ein Schiff od. Fahrzeug, 

Bat. 1, 164. Thuc. 4, 100. u. a. Med., das Sei- 
njge, für sich hinein bringen, Hdt. 1. I. Ear. Hel. 
1556. Äen, Hell. 1, 6, 20., in sein Fahrzeug auf- 
nehmen, App. bell. eiv. 4, 19. 

siıstırpwonw, (τιτρώσκω) hinein verwunden, 
durch etwas hindurch verwunden, Aret. diut. morb. 
car. 1, 130. : 

εἰετοξείω, (rofsuw) hinein od. darauf schies- 
sen, Hdt. 9, 49. Dio Cass. Heliod, 

ειεερέπω, (ερέπω, irrt.) hinein kehren, Arist. 
bh. a. 25, 4. 

sisrokw, [. sicdpäporuas, aor. 2 εἰκδρᾶμον, 
(ερέχω, irr.) bineinlaufen, bineinstürmen, Thuc. 4, 
67. 111. Xen. u. a, 

ειτρυπάω, f. nom, (τρυπάω) bineinhohren. 
2) intr. sich hineinsenken, sich einschleichen, Λο]. 
Dion. b. Eust. Od. p. 1532, 5. Suid. 

εἰοφαίνω, f. φανώ, (φαίνω, irr,) zur Anzeige 
bringen, Pbilomnest. b. Ath. 3. p. 75. C. 

„ tiplew, [. sisoiow, aor. 1 εἰκήνεγκον, pf. 
ειρενήνοχα, Dem. p. 825, 3., plsgpf. aisernwöysw, 
Dem. p. 705, 26., (φέρω, Rs binein od. herein 
tragen, bringen, schalfen, Od. 7, 6. u. allg. in 
Prosa u. Poesie. Bes. ins Zimmer bringen (von 
Gegenständen der Benutzung sowohl als der Be- 
Instigung), oft b. Xen. u. a.; in den Verwahrungs- 
ort bringen (von Vorräthen jeglicher Art), einbrin- 
gen, sehr oft in Xen. oec., eintragen (von den 
Bienen), Xen. oee. 7, 3.; endlich in eine Ver 
sammlung, unter eine Mebrbeit bringen, zum Be- 
huf des Beschauens, der Benutzung, der Beratbung, 
der Entscheidung; dab. einführen, anfbringen, bei- 
bringen (in Gewohnheit bringen, üblich maeben); 
aufs Tapet bringen, vorbriugen; vortragen, iu Λη- 
trag bringen, anch auf die Bühne bringen (dieses 
nur bei Schol., wie Ar. Plut. 423. Fr. 789, Eur. 
Hec. 331., während bessere Schriftst. dafür sisa- 
ειν gebrauchen). Die hauptsächlichsten Verbin- 
dungen, in denen εἰοφέρειν gebraucht ‚wird, sind 
folgende: 1) εἰεφέρειν sic τε, ineinen Verwahrungs- 
ort, überlı, an den gehörigen Ort bringen, oft bei 
Ken. u.a. ἐς τωύτὸ ἐεφέρειν, an denselben Platz 
bringen, als Gemeingut, Hdt. 9, 70. τὰς ἀγγελίας 
isp., die Anmeldungen anbringen, besorgen, Hdt. 
1, 114. 3, 77. 2) εἰεφέρειν yorpere, Geld in die 
Staatskasse entrichten, steuern, beisteuern (nach 
Maassgabe des Vermögens zum Behuf kriegeriseher 
Rüstunz), Xen. Bier. 9, 7. u. oft bei d. Redn, 
sispiosw εἰεφοράν, Beisteuer entrichten od. leisten, 
Thuc. 3, 19. Plat. u. oft b. d. Redn. In demsel- 
ben Sinne auch abs, εἰσφέρειν, Plat. rep. 1. p. 343. 
D. Dem. p. 15, 1. 26, 22. u. a., u. εἰφφέρειν εἰς 
τὴν πόλιν, Dem. p. 825, 3. εἰφέρειν turi, für 
Einen beisteuero, Dem, p. 579, 28. u. öfl, ἔρα- 
vov εἰεφέρειν zıvi, Einem ein Scherflein entrich- 
ten, Plat. conv. p. 177. C. εἰσφ. zul eig τι, Ei- 
nem einen Beitrag leisten zu eiwas, Dem. p. 1248, 
24. κεὐεργεσίας sisg. τενί, Einem Wohlthaten zu- 
kommen lassen, Aristid. t. 1. p. 469. πολλὰ κά- 
γαθὰ ἀλλήλοις sigevayneiv., sich grosse Verdienste 
um einander erwerben, Xen. Cyr. 7, 1,12. 3) 
πένθος εἰεφ. ὅόμοις, πόλεμον εἰιφ. χθονί, Trauer 
über das Haus, Krieg über das Land bringen, Eur. 
Bacch. 367. Hel. 38. νόσον εἰεφ. γυναιξέ, ein 
Uebel unter den Weibern berrschend machen, Eur, 
Bacch. 353. δειλίαν sisp. τενί, Einem Feigheit zu 
eigen machen, Eur. Suppl. 540. zug. rl, etwas 
aufbringen, einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. u. ®,, 
τινί od. παρά τινα, bei Einem, Eur. Andr, 177. 
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Bacch. 256. 4) λόγους καινοὺς εἰεφ., etwar Neues 
aufbringen, vorbringen, aufs Ταροί Lringen, Eur. 
Bacch. 650. vgl. Andr. 757. Polyb. 2, 55, 12. 22, 
5, 3. γνώμµην si6p., eine Ansicht voriragen, ei- 
nen Vorschlag ση, Hdt. 3, 80. 81. γνώµην εἰιφ. 
sie τὸν Öruor, einen Vorschlag an das Volk ge- 
langen lassen, Thuc. 8, 67. vgl. Xen. Hell. 1, 7, 
Y., auch πρὸς τὸν druov, Arist., u. γνώµην εἰεφ. 
τενέ, Polyb, 2, 26, 5. ειεφ. περί τινος εις τὴν 
βουλήν, die Angelegenbeit Jem. in Vortrag briagen 
bei dem Rathe, Τηπο. 5, 38. Auch abs. sispipsw, 
ia Antrag, zur Beratbung briogen, Xen. Hell. 1, 
7, Ἱ. αᾱ. ᾱ. εφ. τε sig wowag, einem Collegium 
etwas zur Entscheidung vorlegen, Plat. legg. 6. 
p. 772. C., auch τισί, Dem. p. 624, 23. νόμον 
&isp., ein Gesetz in Vorschlag bringen, beanira- 
gen, Dem. p. 692, 26. 705, 26. — Das Pass. εἰς- 
piponas, or. εἰηνέχθην, pl. εἰκενήνέγμαε kommt 
in allen dem Act. entsprechenden Bitgen vor, 
ausserdem auch noch in der Bdtg: in etwas ge- 
rathen, wie ἐς τὴν ὕλην ἐκφέρεσθαι, Thuc. 3, 98. 
— Med. a) in sich bineinbriogen, d. i. zu sich 
nebmen, wie sonst προεφέρεσθαι, Arist. de gen. 
anim. 4, 3. b) für sich, zu seinem Gebrauch bin- 
einbringen, wie sonst εἰκάγεσθαι, z. B. eirov, Pro- 
viant einführen, verproviantiren, Thuc. 5, 115. 
ϱ) mit sieh binführen, Il. 11, 495. d) von sich od, 
das Seinige einbringen, u. zwar aa) vom Vermö- 
gen: εἰς τὸν οἶκον εἰεφέρεσθαι, dem Manne zu- 
briugen als Mitgift, Dem. p. 814, 11., aber auch 
vom Manne: εἰεφέρεσθαι εἰς τὴν οὐσίαν, zum 
Stock des Vermögens beisteuern, Dem. p. 1029, 9. 
bb) von Eigenschaften: an den Tag legen, bewei- 
sen, z. B. σπουδήν, Polyb. 22, 12, 12. Diod. 1, 
84., προθυµίαν, Aristid. t. 1. p. 68., βίον, ἀντι- 
λογίας, Polyb. 11, 10, 1. 5, 74, 9., φιλονεικίαν, 
Ael. v. b. 12, 64., αὐθάδειαν, χάριτας, Aristid, 
t. 2. p. 60. u. 296. e) einführen (als seine Er- 
findung), Eur. Bacch. 279. f) vortragen (als sein 
Werk), Eur. Hel. 664, 

eispdelponas, als Pass., (φθείρω) zum Ver- 
derben od. zum Ünglück in etwas (rir/) gerathen 
od. sieh eiodräugen, Gregor, Nyas, 

εἴεφλᾶσις, εως, ἡ, Einquetschung, Hippocr. 
de cap. vuln. p. 899. F., von 

ειεφλάω, (φλάω) einquetschen. Pass. sich 
einquetschen, sich hineindrücken, Hippoer. de cap. 
vula. p. 899, F, 

εἰοφοιτάω, [. yow, (φοιτάω) hineingehn, be- 
suchen, Eur. Audr. 946. Ar. Equ. 1033.; einge- 
führt werden, von Waaren, Dio Cass, 

eispopa, 7, (εἰεφέρω) 1) das Eintragen, Ein- 
ernten, Xen. oec. 7, 40. 3) Beisteuer, Abgabe 
an die Staatskasse, bes. Kriegssteuer, überh. aus- 
serordentliche Abgabe der Bürger n. Metüken, wäh- 
rend φόρος die Abgabe der Fremden bezeichnet, 
Att. von Thuc. an. Vgl. Boeckh athen, Staatsb. 2, 
Ρ. 3 f. 3) Vortrag, Vorschlag, Beantragung, νό- 
µον, Dio Cass. 37, δι. 39, 11. 
 aispopdw, (φορέω) — εἰεφέρω, hinein tragen, 
hinein bringen od. schaffen, θὰ 6, 9ἱ. 19, 32, 
Thuc. Xen. u. a. 

ειοφράσσω, att. —srw, [. ξω, (φράσσω) ein- 
hägen, eiuschliessen. 

sispodw, f. φρήσω, (BPER) hineinschlüpfen 
lassen , einlassen, Eingang versiatten, Ar. Vesp, 
892. Dem. p. 473, 6. u. Spät. Auch: hinein glei- 
ten lassen (in die Gurgel), Arist, audit. mir, 13, 
Med. bei sich, zu sich einlassen, Eur. Tro. 647. 
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Dem. p. 93, 18. 2) intr., bineiaschlüpfen, hinein- 
gebn, Polyb. 22, 10, 7. Aleiphr. 3, 53. 
ἰεφύρω, (φύρω) hinein mengen, Max. Tyr. [2] 
εἰοχειρίζω, f. έσω, att. κώ, -- ἐγχειρέζω, ein- 
händigen, übergeben, anvertrauen, Soph. OR. 384. 
εἰοχέω, (χέω, irr.) eingiessen, Eur. Cyel. 384. 
Pass. hineinströmen , in Schaaren bineinziehn, Il. 
12, 270. 21, 610. Hdt. 9, 70, 
εἴσω u. ἔσω, im Gebrauch auf dieselbe Weise 
wechselud, wie sis u. ds, wozu es das Adv. bil- 
det, 1) hinein, nach innen, von Hom. an allg., tbeıls 
abs., tbeils neben einem Casus, welcher den Ort 
näher bestimmt. Wo εἴσω abs. steht, ist die An- 
gabe des Ortes, von dem die Rede ist, entweder 
aus der Natur des dabei stehenden Verbums, od. 
aus dem Zusammenhange zu entnehmen, bes. aber 
wird es in Bezug auf den gewöhnlichen Aufent- 
baltsort oder-auf den gegenwärtigen Standpunkt 
einer Person so gebraucht, wie εἶσω δόρπον ἐκό- 
σµει, sie ordnete drinnen (eig. nach innen, s, aın 
Ende von 1.), d. i. im Saale das Mabl, Od. 7, 13. 
ἡγεῖαθαι siow, ins Zelt führen, Xen. Cyr. 2, 3, 
21. φεύγειν εἴσω, in die Stadt Niehen, ebd. 7, 5, 
26. siow εἰριέναι, herein (in das Zimmer) treten, 
Eur, Aodr. 876. Ar. Plut. 231. 1088. εἴσω πα- 
gaxalsiv, hinein berufen, Xen. An. 1, 6, 5. εἴσω 
τὴν χεῖρα ἔχειν, die Hand nach innen (in den κολ- 
nos) halten, d. i. die Hand in die Tasche stecken 
(am nicht zugreifen, sich nicht bestechen lassen 
zu können), Dem. p. 421, 16 f. Wird der Ort 
neben εἶσω ausdrücklich genannt, so steht dieser 
bei den Att. im Gen., bei Hom, öft, im Acc, als 
im Gen. In einigen Fällen zwar könnte man ver- 
sucht seyn den Acc, unmittelbar als vom Verbum 
abhängig zu betrachten u. εἴσω als absol. Neben- 
bestimmung zu fassen, wie divas ὅόμον 4ϊδος 
εἴσω, 11. 3, 322. ἔρχεσθαι εὐρανὸν εἴσω, Ἡ. 16, 
364. νέεσθαι ἔσω µέγαρον, (έναι ἔσω orparor, 
Od. 23, 24. 11, 34, 199. ἠγήσατο Ἴλιον εἴσω, Il. 
1, 71., aber in anderen Fällen widerstreitet dies 
der gewöhnlioben Construction, wie in voorjoas 
ὅόμον Ilnkriov εἴσω, 11. 18, 441. ἀγαγεῖν dam 
κλισίην, Il. 24, 155. 184. φέρειν οἐρανὸν εἶσω, 
φέρειν εἴσω hör εὐρέα κόλπον, 1. 8, 549. 21, 
120. ἐρύσασθαι Ἴλιον εἴσω, Il. 17, 159. ὀτρῦναι 
πόλιν εἴσω, Od. 15, 40. Den Gen. neben εἶσω 
hat Hom. in den Wendungen κατελθεῖν, καταφέ- 
εσθαι Aidos εἴσω, Il. 6, 284. 22,425. ἐβήσετο, 
ya δώματος slow, Od. 7, 135. 8, 290.— Häufig 
tindet sich auch neben solchen Verben siow, wo die 
deutsche Ausdrucksweise ἔνδον erwarten lässt, in- 
dem die Griechen einen Zustand als in einen Ort 
eindringend betrachten, den wir als an einem Orte 
sich äussernd anzusehen pflegen. So bei Hom, 
εἰπεῖν, ἐπαγγέλλαιν εἴσω, nach innen sagen, mel- 
den, d. i. im Hause melden, Od. 3, 427. 21, 229. 
4, 775. εἴσω d’ ἁἀσπίδ' ἴαξε, zerschmetterte den 
Schild nach innen hin, im ἵπποτα, Il. 7, 270. 
ὀστία ὅ᾽ εἶσω ἔθλασεν, Il. 18, 96. πέρησο d’ 
ὁστέον εἴσω, Il. 4, 460. εἴσω ἐπιγράψαι τέρενα 
χρόα, Il. 13, 553. slow κατέσταν, wie καταστεζ- 
ναι εἰς οἰκίαν, Pind. Pyth. 4, 240. πἐπληγμαι 
καιρίαν πληγἡν Fow, ich habe eine tödtliche Wunde 
nach innen, inwendig bekommen, Aesch. Ag. 1443. 
ὀδύνη τείρει εραύµατος slow, der Schmerz brennt 
in der Wunde, Eur, Rhes. 750. Eben so. auch 
wo ἔσω adjectivisch steht, wie διήκειν ἐς τὸ ἔσω 
µέτωπον, hiadarch reichen bis zur inneren Fronte, 
Tbuc. 3, 21. 2) innen, darin. µένειν εἴσω δό- 
pwv, im Hause bleiben, Asseh. Sept. 232. ywwai- 
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κες αι εδω στέγης, die Weiber im Hause, Soph. 
Tr. 202. τὰ εἶσω, das Innere, Alt. 3) innerhalb, 
5. zwar a) räumlich: eiow τῶν ὅπλων naranı- 
εἰεσθαι, imuerbalb der Schwerbewallneten einge- 
sehlossen seyn, d. i. rings von den Schwerbewal- 
seten umgeben n, Xen. An. 3, 3, 7. κατα- 
alsiew εἶσω τῶν ὅπλων, hioter die Schwerbewaf- 
weten zurückdrängen, ebd. 3, 4, 26. ποιεῖν τε 
εἶσω τινος, etwas durch etwas schützen od. sichern, 
Dem. p. 1278, 4.- Daher kann εἶσω, je nachdem 
der Standpunkt verschieden bemessen wird, eben 
sa wehl diesseits, als jenseits bedeuten, z. B. εἶσω 
τῶν öplwr, diesseits der Berge, Xen. An. 1, 2, 21. 
ur εἴσω τοῦ τείχους, vorübergehn, so dass 
man jenseits der Mauer gelangt, d. i. die Maner 
passiren, Xen. An. 2, 4, 12. vgl. Hell. 5, 4, 41. 
ἔσω τοίτων sim ἀφίκονεο, jenseits dieser Provia- 
zeu gelangten sie nicht, Thuc. 2, 100. Selten 
wird siow auch za Bezeichnung der Begränzung 
dyeamischer Verbältaisse gebraucht, wie εἶσω Al- 
dove, soast irröe Alkous, Arr. Αα, 1, 6, 8. Dem 
analog siow ξίφους, im Bereich des Schwertes, 
Ear. Or. 1531. 
weites vacıne, Zeitumstände gelangen jenseits die- 
ser Tergiversation, d. ij. lassen dieselbe als un- 
geaügend erscheinen, Dem. p. 1428, 4. b) von 
der Zeit: innerhalb, binnen, wie sonst ἐντός, 2. B. 
σω εἴκοσεν ἡ μερών, Argum. Ar. Equ. Hermog. — 
Compar. ἐσωτέρω, weiter hiaeia, Hät. 8, 66. Hip- 
poer.; Superl. ἐσωτάτω, zu innerst, am weitesten 
innen, Hippocr. de 098, nat. p. 276, 18. de artic. 
p 755. C., bei Spät. auch als Adjeot. ἐσώτατος, 
έτη, στον, Philo, Joseph. 
usw$er, Hippocr. de artic. p. 811. H. 812. 
A,grw. ἔσω δεν, bei Assch. Choepb. 800. auch 
isu#s, was aber Herm, in ἔσω verändert, 1) von 
imen her, Ἠάι. 7, 36. 8, 37. u. Att. 2) auf der 
mern Seite, drinnen, Hdt. 1, 181. u. Alt. von 
Asıch. au. 
udn, f. ωθήσω u. won, (udn, irr.) 
hiseindrängen od, zwängen, Αγοι dint. morb. 
sign. 2, 1. Med. sich biveindrängen, Xen. Au. 
5 2,18., später auch εἰκωθιζοµαε, App. bell. eiv. 
„75. 
eigwm;, ἡ, 5. ἐκωπή. 
Σίώπος, or, (wi) im Angesicht belindlich, 
im Angesicht habend, mit d. Gen. εὐωποὶ ὃ᾽ ἐγέ- 
vosrtro vewr, sie wurden der Schiffe ansichtig, be- 
kamen sie iss Gesicht, Il. 15, 653., auch mit 4, 
Dat., Arat, phaen. 122.5 gerade zugekehrt, Αρ. 
Bh. 2, τοι. 
sice, Adv., donn, sodann, darauf, hernach, 
Jerner , weiter, eine Zeitfolge angebend, Alt. von 
Soph. m. Thue. an, bes. oft in den Wendungen: 
πρώτον — εἶνα: πρώτον μὲν — ira δὲ: πρώτον 
als — εἶα, Oft findet sich εἶκα nach dem Par- 
tieip, welches einen RErgänaungssatz bildet, um die 
Zeitfolge od. den Causalzusammenhang, wel-.he 
zwischen zwei Zuständen Statt finden, narhdrück- 
Geh auzudeuteo, Sopb. ΕΙ. 52. Ay. 463. 1071. 107. 
Xen. An. 1,2, 25. u. sonstoftb. Att, in Pras. u.Paes., 
.. Matıh. gr. Gr. $: 366, 3. Rost. $. 130. Anm. 3. 
Zaw. tritt dieses εἶτα schoa vor das Partie., Hrrm. 
ir. Nub. 857. 2) wie das stammverwanote lat. 
“ 0. itaque eine (sedankenfolge ausdrückend: so- 
seh, «οπή, also, folglich, nun. Dieses sira wird 
Μαρια ΓΙ. in der Frage gebraucht, wie das lat. 
παν : stone nero? so? das wäre eine Folge? ei 
“rklich ? mit ironischer Bitterkeit den Mangel ei- 


se versünitigen Gedankenfolge bemerklich machend, | 


sıa 


καιρὸς εἴσω τῆς εἐρωνείας ἀφι- | 
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u. daber Verwunderung od. Uawillen ausdrückend, 
Valck. Eur. Pboen. 549. Hipp. 1415. εἶκα τέ τοῦτο, 
was folgt weiter daraus? was denn nun weiter? 
Αγ. εἶς ἄνδρα τῶν αὐτοῦ τι χρὴ πρὀϊέναι, dann 
soll Einer nech aus eignem Vermögen zusetzen? 
Ar. Nab. 214. εἶτα τότε, id. Eq. 1042. 

εἶται, 3 sing. pf. pass. zu ἕννυμε, 04. 11, 191. 

eire—, εἶτε---, das lat. sive, sive, eig. sowohl 
wenn — als wenn, sowohl ob — als auch ob, dab. 
sey es dass — oder dass, ob — oder ob, von Hom. 
an allg. Als unregelmässig io dem Gebrauch die- 
ser correspondirenden Partikel ist zu bemerken: 
1) dass sie oft nar im zweiten Gliede sich finder, 
ohne ein eorrespondirendes Wort im ersten Gliede, 
z. B. σὺ Ö’ αἰνεῖν εἶτε we wiysw θέλεις, ὅμοιον, 
Aesch. Ag. 1403. λόγοισιν εἰς ἔργοισιν, Soph. 
OR. 517. λόγους eir’ ἔργοις, Plat. legg. 10. p. 
907. A. vgl. 9. p. 864. A. Plat. Sopb. p. 224. E. 
2) dass die Gorrespondenz nicht immer gleichmäs- 
sig ist, sondern in dem einen Gliede sich eine ver- 
wandte Partikel von εἶτε findet. So εἰ — εἶτε, 


‘ Hät. 3, 35. Soph. OR. 92, u. oft b. ΑΙ. ia Poes. 


u. Prosa. sirse— ἤ, Il. 2, 349. Soph. OC. 1489. 
Eur. Ipb. T. 272 δη. Plat, legg. 11. p. 938. B. 
Pbaedr. p. 277. D. u. a. 2 — zire, Soph. Ai. 
176. u. oft bei Aesch. u. Eur. εἰ µέν — εἴτε, 
Xen. Cyr. 2, 1,7. u.a 

εἶκα, 2 pl. opt. praes. von &iai, st. εἴητε, 
04. 21, 195. 

εἶκεν, ion. st. εἶτα, Soymn. descer. orb. 501. 

ei τις, εἰ τε, 5. unter εἰ, |, C, 1. 

&iw, ep. st. Zaw, Il. 4, 55. 

εἴω, ep. conj. praes, von φέµέ st. Zw, ὦ, Π. 
23, 47. 8, εἰμέ, A. 

εἴωθα, pl. 2. in Präsensbdtg zu dem bloss 
ep. ἔθω, w. 8, 

εἰωθότως, Adv. des Partic. εἰωθωώς, nach ge- 
wohnter od. gewöhnlicher Weise, Sopb. El. 1456. 
Plat. eonv, p. 218. D. a. a. 

εἶων, impf. von εάω. 

εἷως, ερ. St. ἕως, w. 8, Hom. Vgl. εἷος. 

ἐκ, vor einem Vokal ἐξ, Präposition mit dem 
Gen., Grundbdig aus, jedoch nicht bloss wie diese 
deatsche Präpos. zu Bezeichnung der Entfernung 
aus dem Innern eines Gegenstandes gebraucht, son- 
dern auch zu Bezeichnung des Ausiretens u. des 
Hervorgehens aus einer Verbindung, wie unser 
von, von — her. 1) vom Raume: 1) zu Be- 
zeichnung der örtlichen Entfernung aus dem loneru 
eines Gegenstanies: aus, neben Verben der Be- 
weguug u. Trennung von Hom. an allg., wie ἑλ- 
θεῖν im Πύλον, ἐξ ἁπίης γαΐης u. dgl., aus Pylos 
a. 8. w. kommen, 11. 1, 269. u. a. ἐκ χειρών 
ἑλέσθαι; σπάσασθαι, aus den Händen nehmen, 
reissen,, Il. 9, 344. 11, 239. u. a. δέχου χειρὸς 
ἐξ Eure, eompfange aus meiner Hand, Soph. Phil. 
1285 α. 8. ἐκ χειρὸς µαχεσύαι, ἀμυνεσθαε, παίξει», 
βάλλειν, χρῆσθαιε, sus freier Hand, Xen. Gyr. 1, 
2,943, 16. 6, 2, 16. 6, 3, 24. An. 3, 3, 15. 
5, 4, 25. u.a. κέρα ἐκ κεφαλῆς πέφυκει, Gehöru 
war aus dem Kopfe gewachsen, Il. 4, 109. φεν- 
γειν ἐκ Ἀπάρτης, aus Sparta exilirt werden, Thuc. 
7,2.u. ᾱ. ἐν χρυσών φιαλῶν πώειν, aus golde- 
nen Schalen trinken, Xen. Cyr. 5, 3, 3. u. a. 
ἐκ δυμοῦ φιλεῖν, ἀσπάζεσθαι ἐκ τῆς ψυχής, von 
Herzru lieben, Il. 9, 343. Xen. oee. 10, 4. εἰ- 
πεῖν ἐκ φρενὸς φιλίας, ans freundlichem Herzen 
sprechen, Aesch. Sept. 1910. οὐδὲν ἐκ σαντης 
λέγεις, du sprichst nichts aus dir s«lbst, deine 
Worte euihalten uicht eigene Gedaukın, Soph. El. 
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344. vgl. Tr. 319. ἐκ Φυμοῦ κλάζειν, aus Lel- 
beskraften schreien, Aesch. Ag. 48. δακρυχέειν 
ἐκ φρενός, Acsch. Sept. 919. ἐξ εὐμενῶν στέρνων 
δέχεσθαι, wit gnädigem Herzen aufnehmen, Soph. 
06. 486. ἐξ ὀἀμμάτων ὀρθών τε κἀξ ὀρῦτε φρε 
νός, mit ehrlichem Gesicht u. aus ebrlichem Her- 
zen, Soph. OR. 528. — αν, bezeichnen die Grie- 
chen einen Zustand als aus dem Innern einer Sa- 
che bervorgebend, den wir als an od. in einem 
Gegenstände sich äussernd ansehen, z. B. dais d4 
οἱ ἐκ κόρυθος πῖρ, liess Feuer an, auf seinem Hel- 
me (aus dem Helme heraus) leuchten, Il. 5, 4. ἐκ 
ποταμοῦ χρόα νίζετο, wusch seinen Leib ab im 
Fiusse (mit Wasser aus dem Flusse), Od. 6, 224, 
— Als eine besondere Art dieser Localbeziebung 
u. als Erweiterung derselben ist anzuführen, dass 
ἐκ gebraucht wird zu Bezeichnung des Ausschei- 
deus sowohl aus einem Orte, als aus einem Zu- 
stande u. aus einem Complexe od. aus einer Gat- 
tung. ἐκ πατρίδος εἶναι, ausserhalb des Vater- 
landes seyn, fern vom Vaterlande leben, Od. 15,272. 
ἄστεος ἐν σφετέρου, fern von ihrer Stadt, Il. 18, 
210. ἐκ τοῦ µέσου κατῆστο, er setzte sich aus 
ihrer Mitte weg, Hdt. 3, 83. ἐκ µέσον yiyvsodas, 
vom Schauplatze abtreten, Aeschin. ep. 12. ἐκ 
καπγοῦ καιαθεῖναι, ausserhalb des Rauches legen, 
aus dem Rauche entfernen, Od. 16, 288. 19, 7. 
ἐκ βελίων, aus den Geschossen hinweg, Il. 11, 163., 
ausser Schussweite, Il. 14, 130. 16, 668. ἐξ 
ὁδοῦ, von der Strasse weg, Soph. 060, 113. ἐκ 
saluuuarwr, frei von Hülle, ohne Hülle, Soph. 
Tr. 1067. ἐξ ὕπνον ἐγείρεν, aus dem Schlafe 
wecken, Il. 5, 413. u, a. ἀνάστασις ἐξ ὕπνον, 
Soph. Phil. 277. ἐκ πομπῆς ἀνιέναι, von einem 
Geleite zurückkehren, Od. 8, 5. 6, 8. ἀπιέναι ἐκ 
τῆς ἀρχῆς, das Commando abgeben, Thuc. 6, 74. 
ws ἔρις ἔκ τε θεών ἕκ τ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 
weun doch der Zwist verschwände aus dem Verein 
der Götter n. Menschen, Il. 18, 107. rad’ οὐκ 
in’ ἄλλον Fe ἐμᾶς ἁρμόσει ἐξ αιτίας, das 
soll nie auf einen anderen Sterblichen fallen, so 
dass die Schuld von mir abgewälzt würde, Soph. 
Ant. 1318. — Zu Bezeichnung des Anusscheidens 
aus einem Zustande wird ἐκ am häufigsten ge- 
braucht tbeils neben den Verben losmachen, be- 
freien, retten, theils wenn das Üebergeben aus ei- 
nem Zustande in einen entgegengesetzteu angege- 
ben werden soll. Von der ersten Art sind die 
Ausdrücke σώζειν ἔκ τινος, aus, von einem Uebel, 
einer Gefahr erretten, von Hom, an allg. ἐκ κα- 
κών πεφευγέναι, Sophb. Ant. 437. u. att. Pros. 
Dann die poet. Wendungen ἁπαλλάττενν ἐκ γόων 
(Soph. El. 291.), wavew ἐκ κακών (ebd. 997.), 
ἐκ καµάτων ἀποπαύισθαι (ebd. 231.), wo in Prosa 
der den. ohue Präpos, gewöhnlicher ist. Zu der 
zweiten Gallung gehören Wendungen, in denen 
statt ἐκ auch dvri gebraucht werden kann (5. ἀνεί, 
1. gegen Ende), wie ἐλείθερος ἐκ δούλον καὶ πλου- 
σιος ἐκ πεωχοῦ γεγονώς, aus einem Sklaven ein 
Freier u. aus einem Armen ein Reicher geworden, 
Dem. p. 270 extr, ἐν πλονσίου πένητα γενέσθαι 
nal ἐκ βασιλέως ἐδιώτην φανῆναι, Xen. An. 7, 7, 
25. γίνομαι - ἐκ  λφβαμδς Soph. OR, 


454. αχρήσιμον ἐξ ἀχρήστου ποιεῖν, Plat. rep. 7. 
p. 530. C. χώρα ομικρὰ ἐξ ἱκανῆς ἔσται, das 


sonst ausreichende Land wird klein werden, ebd. 
2. p. 373. D. λευκὴν ἐκ µελαίνης ἀμφιβάλλομαι 
τρίχα, ich trage weisses Haar statt des früheren 
schwarzen, Soph. Ant. 1093. ἐκ ταπεινών καὶ 
φαύλων πραγμάτων usyalas δυναστείας κατεργά- 
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ζεσθαε, grosse Reiche begründen, nachdem man 
zuvor in Niedrigkeit απ. Armuth gelebt hat, Isoer. 
Eusg. ο. 22. $. 59. ὑπὸ στέγαισέ τε οἵαισι ναίω 
βασιλικών ἐκ δωμάτων, unter welchem Dache ich 
bause, ich, die soust im Königspalast wohnte, Eur, 
ΕΙ. 306. ap’ Forı ταῦτα dis τόσ᾽ ἐξ ἁπλῶν κακά ς 
ist das nicht doppelt grosses Leid statt des ein- 
fachen? So,h. Ai. 277. ri δ᾽ ἔσειν au κάκιον ἐκ 
κακών ἔτε; was gibts noch für grösseres Leid aus- 
ser dem Leid, d. i. welche Steigerung des Un- 
glücks gibt es für einen Unplücklichen ? Soph, Ant. 
1281. ἐκ πολλοῦ σάλου εὔδειν, nach langer un- 
rabiger Fahrt rahen, Sopb. Phil, 271. Vgl. unten 
2, b, gegen Ende. — Das Verhältniss der Aus- 
scheidung aus einer Gattung bezeichnet ἐκ haupt- 
sächlich neben Superl. u. neben solchen Wörtern, 
die eine Hervorhebung bezeichnen, z. B. ἐκ πάν- 
των μαλιστα, unter, vor allen am meisten, Il. 4, 
96. Od. 2, 433. vgl. Soph. 06. 742. ἔτος ἐκ 
πάντων μάλιστα ἄνοσον, Thuc. 2, 49, ἐκ πάντων 
προειµασῦθαε, Thuc. 1, 120. ἐκ πάντων τιµα», 
Bdt. 1, 134. vgl. Soph. Ant. 1138, μοῦνος εξ 
ἁπάντων, allein von allen, Ηάϊ, 5, 87. vgl. Soph. 
El. 1351. Aut. 656. ἐκ πολέων πίσνρεε, von vie- 
len vier, Il. 15, 680. εἰς ἐξ ἑμῶν, Soph. 06. 70. 
εἶναι ἐκ τῶν δυναµένων, zu der Gattung der Be- 
fabigten gehören, Plat. Gorg. p. 525. E. ἐμοὶ ἐκ 
πασέων Zeus ἄλγε' ἔδωκεν, mir vor allen Frauen 
bat Z. Unbeil re 11. 18, 431. vgl. deu 
folgenden Vers. — Ὁ) zu Bezeichnung des räum- 
lichen Punktes, von dem man sich entferut od. von 
welchem an sieb etwas erstreckt: von, von — Μες, 
von — her, von — aus, von — an. ἀναστῆναι εξ 
ἔδρας, ἐξ ἐδέων, ἐκ θρόνου, vom Sitze aufstehn, 
N. 1,534. u. sonst oft bei Hom. u. a. ἐκ ὃρό- 
νου ἆλτο, sprang vom Sitze auf, Il. 20, 62. µε- 
τέειπεν ἐξ Έδρης, vom Sitze aus, Il, 19, 77. ἐξ 
ὄρεος narußaiveı, Il. 13, 17. ἐκ κορυφής, ἐν 
λόφων, 11, 16, 144. 23, 508. ἐξ ὁδοῦ καλεῖν, 
von der Strasse rafen, Dem. p. 1150, 9. ἐκ da- 
Adoone, vom Meere, von der Seeseite ber, Thuc. 
2, 81. Plat, Criti. p. 118. A., auch übers Meer, 
Tbae. 1, 81. du γε καὶ θαλάσσης, ἐκ γῆς καὶ 
ἐκ Φαλάσσις, von der Land- u. von der Seeseite, 
Hdt. 6, 18. Tbuc. 3, 18. 4, 11. u.a. Bes. iu 
Wendungen, wie ἐκ κεφαλῆς ἐς πόδας, ἐς σφυρὀν 
ἐκ πτέρνηε, ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ, von Kopf bis zu 
Fuss, u. 8. w., Il. 16, 640, 22, 397. Od. 7, 87. 
ἐκ Φαλάττης εἰς Φαλατταν, von einem Meere bis 
zum andern, Xen. An, Ἐν 2, 22. Ρε. u.a. u. 
dgl. Zusammenstellungen mehr. — Bei Localbe- 
stimmungen bemessen die Griechen of das Ver- 
hältoiss der Dinge zu einander anders als die Deut- 
schen u. gebrauchen dah. ἐκ, wo wir eiue Präpos. 
anwenden, die ein Verhältoiss der Ruhe bezeichnet. 
Dies geschieht a) bei Angaben, wie ἐκ δεξιᾶς n. 
ἐξ ἀριστερᾶς, zur Rechten, zur Linken, rechts, 
lioks (eig. von der Rechten, Linken her), Xen. 
Cyr. 8, 5, 15. Soph. Phil. 20. El. 7. u. 2. ἐξ 
ἀμφοῖν χεροῖν, zu beiden Seiten, Soph. 06. 483. 
τοὺς inndas dx, πλαγίου τάττειν τῶν ἀθηναίων, 
die Reiterei den Atbenern in die Flanke postiren, 
Thuc. 7, 6. οἱ ἐκ πλαγίου, die in der Flanke 
Stebenden, Xen. Cyr. 7, 1, 20. σεῆναι ἐκ τοῦ 
ἔμπροσθεν, vor die Fronte treten, ebd. 2, 2, 6. 
ἐκ τοῦ £vavriov, gegenüber, Xen. An, 4, 7, 5. 
ἐξ ἀγχιμόλοιο ἐδεῖν, in der Nähe sehen, Il. 24, 352. 
ἐκ τοξου ῥύματοε, auf Bogenschussweite, Xen. 
An, 3, 3, 15. ἐξ dxorsiov βολῆς, so weit ein 
Wourfspiess Qiegt, Xen. Hell. 4, 5, 15. ἐξ ὄψεως 


δε 


unse, so weit das Auge reicht, Xen, Cyr. 4, 
3,26. ἐκ πολλοῦ, auf eine weite Strecke, in 
grosser Entfernung, Xen, An. 3, 3, 9. ἐκ πόσον; 
auf wie weit? Xen. mag. equ. 5, 1. ἐξ εἴκοσι 
βημάτων, auf 20 Schritt, Plut. Demetr. 21. por 
εἶσσαντες ἐξ ὅσου τις ἔμελλεν ἀκούσεσθαι, sie 
rüten heran bis auf eine solche Entfernung, in 
der man sie vernehmen konnte, Thuc. 7, 73. b) 
seben den Verben hängen u. hangen, u. überh. ne- 
ben allen, die ein Haften bezeichnen, so wie auch 
bei jeglicher Verbindung mehrerer Gegenstände, 
die als ein Aneinderhaften gedacht wird, bezeich- 
nen die Griechen den Stützpunkt mit ἐκ, wo die 
Deutschen an setzen. So πρεμαννύναι u. κρέµα- 
οδαι im τινος, an etwas hängen, bangen, Il. 8, 19. 
04. 5, 67. Xen. Plat. u. a. αἰωρεῖσθαι, dvap- 
ταρθαι iu τινος, Plat. Lach. p. 184. A. Ion p. 
533. E. uw». εἶναι ἔκ τινος, an etwas befestigt 
seyn, 1. 11, 38., an etwas hangen, eng mit etwas 
verbunden seyn, Od. 17, 266. δεῖν, ἀνάπεειν ἔκ 
τωνοσς, an etwas binden, knüpfen, befestigen, Il. 
22, 338 Od. 10, 96. 12, 51. 22, 175. ζωστῆρι 
πρισθεὶς ἐππικῶν ἐξ ἀντύγων, mit dem Gürtel an- 
geschaürt an die Antyx des Wagens, Soph. Ai. 
1030. — Daber auch neben den Verben führen u. 
fassen, wie ἐκ τοῦ βραχίονος ἐπέλκειν, am Arme 
sachzieba, Hdt. 5, 12. ἐκ χειρὸε, ἐκ τῶν ὧτων 
eyur, an der Hand, an den Ohren führen, Βίοι 
3,2. Plat. mor. p. 802, D. ἐκ τῆς οὐρᾶς λαμβά- 
γεεθαε, am Schwanze fassen, Lue. Luc. 23. Eben’so 
auch neben den Verben wandern u. stehen zu Bezeich- 
sang des Stützpunktes. ὁδοιπορεῖν ἐκ σκήπερον, 
an einem Stabe wandern, Soph. 06, 848. τοῖς 
τεφ]οῖσι κέλενθος ἐκ nponynrou πέλει, die Blinden 
wanders gestützt auf einen Führer, Soph, Ant. 989. 
Ta ἐκ δίφρων, aufrecht stehn auf dem 
jagen, Soph. El. 742. βαΐνειν ἐξ ἀκινήτου πο- 
dir, gehen mit unbewegtem Fusse, id. Tr. 875. 
win ἐξ ἑνὸς ποδὀς ἡμᾶς rooousde χειρώσεταιε, auf 
einem Beine stehend, id. Pbil. 91. ἐξ ἐκείων ἔχειν 
τὰς ὠπίδας, aul jene seine Hoffnungen stützen, 
Thue. 1, 84. προεφνὲς da rwor, an etwas ange- 
wachsen, eng befestigt, Od. 19, 58. — Bes. häufig 
wird ἐκ gebraucht bei der Zusammenstellung glei- 
eber Wörter, um zu bezeichnen, dass ein rascher 
Uebergang von einer Sache zu einer andern Statt 
findet, wo wir gew. nach gebrauchen, wie δέχεται 
-ακὸν ἐκ κακοῦ, ein Unglück bietet dem andern 
die Hand, Il. 19, 290. πόλεν ἐκ πόλεως ἀμείβε- 
οὔαι οὐ. ἀλλάττειν, aus einer Stadt in die andere 
wandern, Plat. Soph. p. 224. B. Polit. p. 289. E. 
“el των ie φόβου φόβον τρέφω, ich hege immer 
eine Besorguiss nach der andern, Soph. Tr. 28. 
Aöyor ὃς Aöyor Ἰέγειν, eine Erzählung nach der 
andern a, Dem. p. 329, 19. ἀναβάλλε- 
οὔαι χρόνους ἐκ χρόνων, einen Anfschub nach dem 
anderu machen, Aeschin. adv. Tim. p. 85. ἄλλος 
ἐξ ἄλλον, Einer nach dem Andern, oft bei Att. 
Vgl. unten V. — ce) wird eine Localbeziehung 
die beim Subjeot od. beim Object Statt 
u. das Verbum des Satzes ist von der Art, 
dass dadurch eine Entfernung od. Wegschaffung 
von dem Orte bezeichvet wird, so wählen- die 
Grieeben in Beziehung auf dieses Verbum die Präpos. 
ö, während die Deutschen, nur das Befinden des 
Gegenstandes an einem Orte berücksichtigend, die 
. im, seltener auch auf gebrauchen. Von 
den zahlreichen Beispielen dieser Art hier nur eine 
kurze Auswahl, wonach andere analog sich erklä- 
res lassen. ovros τόν y’ ἐξ Aıda πατἐρ᾽ ἀνστό- 
1. TA. 
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σεις, den Vater im Hades wirst du nicht wieder 
erwecken, Soph. El. 137. οἱ ἐκ τῶν νήσων κα- 
κοῦργοι ἀνέστησαν ὑπ αὐτοῦ, die Räuber auf den 
Inseln wurden von ihm verjagt, Tbuc. 1, 8. τὰ 
ἐκ τῆς χώρας ἐκεκομίσαντο, die Habe auf dem 
Lande schafften sie hinein, Thue. 2, 5. vgl. ebd. 
13. τῶν ἐκ τῆς πόλεως ἐπολοίπων ol τε πρεσβί- 
τατοι καὶ οἱ γνεώκατοι ἀφικνοῦνται, von den in 
der Stadt Zurückgebliebenen, Thuc. 1, 105. vgl. 
3, 110. 112. οἱ iu τοῦ πεδίου δρόμῳ ἔθεον, 
Xen. An. 4, 6, 25. καταβαίνοντές τινες τῶν ἐκ 
τοῦ ὄρουε, der auf dem Berge Befindlichen,, ebd. 
7, 4, 13. οἱ ἐκ τῆς χώρας Ζακύνθιοι πέµψαντες 
πρὸς «{ακεδαιμονίους ἔλεγον, Xen. Hell. 6, 2, 3, 
vgl. ebd. $. 17. Thue; 3, 25; σερατηγοὶ οἱ οὐκ 
ἀνελόμενοι τοὺς ἐκ τῆς ναυμαχίας, die in der See- 
schlacht Gebliebenen, Plat. apol. p. 32. Β. dv. 
λὼν τὸν ἐκ τῶν νόμων χρόνον, die in den Gesetzen 
bestimmte Frist, Dem. p. 709, 2. οἱ ἐκ τῆς ἅλ- 
ins Ἑλλάδος τύραννοι κατελύθησαν, die Tyrannen 
im übrigen Hellas, Thuc. 1, 18. τοὺς ἐκ τῶν oxr- 
νών ἐξεῖργον, die in den Buden Stehenden, Dem, 
κ 284, 23. τὸ ἐξ Ἐπιδαύρου τεῖχος ἐκλιπεῖν, das 
astell in Epid,, Thuc. 5, 80. τοὺς ἄνδρας τοὺε 
ἐκ τῆς νήσου κοµίσασθαι, Thne. 4, 108. — Auf 
dieselbe Weise wird auch neben den Wörtern, die 
eine Wahrnehmung u. ein Beobachten bezeichnen, 
der Ort, an welchem sich der Beobachtende be- 
findet, als der Standpunkt, von welchem aus die 
Beobachtung gemacht wird, durch ἐκ angeführt, z.B, 
ἤσθοντο οἱ ἐκ τῶν πύργων, die auf den Thürmen 
Befindlieben merkten es, Thue. 3, 22. οὖν δύνα- 
µιν ἐξέταξεν ἐν τοῖς bumidon εὐσύνοπτον τοῖς 
ἐκ τῆς πόλεως, er stellte die Truppen in der Ebene 
auf, so dass sie von den Bewohnern der Stadt 
leicht übersehen werden konnten, Polyb. 5,24, 6. 
— d) selbst neben den Verben stehen u. sitzen wird 
zuw. der Standpunkt durch ἐκ bezeichnet, wenn 
von der Stellung eines Beobachtenden oder in die 
Ferne hin Wirkenden die Rede ist, was entweder 
ausdrücklich erwähnt, od. aus dem Zusammenhang 
zu entnehmen ist. “Hon εἰκεῖδε στᾶς᾽ ἐξ Οὐλύμ- 
ποιο, H. sah es vom Ol. aus an, wo sie stand, 
Π. 14, 154. Ὦἕλκεν νενρήν τε γλυφίδας τε αὐτό- 
Φεν ἐκ δίφροιο καθήµενος, ἦκε ὃ ὀϊστόν, vom 
Sessel aus, auf dem er sass, schoss er den Pfeil, 
04. 21,419 f. καθήμεθ᾽ ἄκρων ἐκ πόγων, wir 
postirten uns beobachtend auf die Gipfel der An- 
höhen, Sopb. Ant. 411. In diesen Beispielen könnte 
man auch is als zu Angabe des Stützpunktes die- 
nend betrachten (s. oben b.), was aber minder 
passend scheint. — Il) zu Bezeichnung des Her- 
vorgehens aus einem Stoffe u. demgemäss auch zu 
Bezeichnung des Entspringens aus einem Mittel, 
ποιεῖσθαι ἐκ ξύλων, σκευάζεσθαι ἐξ ὑέλου, aus 
Holz gemacht, aus Glas verfertigt werden, Hdt. 
1,194. 3, 24. εἶναι ἐξ ἀδάμαντος, von Stahl 
seyn, Plat. rep. 10. p. 616. 6. ἐκ γε καὶ πυρὸς 
µιγνύναε, Plat. Prot. p. 320. Β. μµέῶν ἐκ κριθών, 
Aesch. Suppl. 953. στράτευμα ἐξ ἐραστῶν, Xen. 
conv. 8, 32. Zunächst verwandt mit dem Stoffe 
ist das materielle Mittel, womit man etwas be- 
streitet: ἐκ τῶν δίων χρημάτων λύω, ich bezahle 
aus eigenen Mitteln, Dem. p. 412, 21. ἐκ τῶν 
κοινών ταῖς ἐδίαις ἁπορίαις βοηθεῖν, Isocr. Pa- 
natb. c. 56. 8. 140. du τῶν τοῦδε χρηµότων πει- 
ράσομαι ἄρχειν πολιτῶν, vermittelst, durch Ver- 
wendung, Aesch. Ag. 1038. ἐκ τῶν λόγων καὶ ἐκ 
τῶν ἔργων χαρίζεσθαι, durch od. mit Wort π. 
That, Plat. Phaedr. p. 231. 6. ἐκ πολλῆς πι- 
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vsovolas νεῶν µόλιςτοῦτο ὑπάρχοι, das geliugt kaum 
bei einer weit überlegenen Zahl von Schiffen, Thue. 
7, 13. Von dem Materieilen ward diese Bezeich- 
oung auch übergetragen auf moralische Mittel, wie 
ἐκ δικαίου τὸν Blow κεκεηµένοι, auf rechtlichem 
Wege sich nährend, Ar, Plut. 755. Ἠ ἐκ τοῦ dr 
καίου καὶ ἀδίκου κτῆσις, Plat, legg. 5. p. 743. A. 
τὰ εξ ἀδικίαρ κέρδη, Plat. rep. 2. p. 366. A. 
οὐκ ἐξ ἅπαντος δεῖ τὸ κερδαίνειν φιλεῖν, man 
muss nicht auf jegliche Weise zu gewinnen trach- 
ten, Soph. Ant. 312. ἐξ οἵων ἔχω aırw, ich bilıe 
so inständig als ich vermag, Soph. El. 1379. οὐ- 
δὲν πράσοειν ἐκ τέχνης κακής, nichts mit Hinter- 
list thun, Soph. Phil, 88. ἐκ βίας ἄγειν, unter 
Anwendung von Gewalt, gewaltsam fortfübren, ebd. 
563. 945. — III) zu Bezeichnung des Ursprungs, 
u. zwar 1) in Beziehung auf den Ort der Erzeu- 
gung: εἶναι ἐκ «Σιδώνος, ἐκ Κορίνθου, ἐκ Φωκέων, 
aus Sidon, Koriath, Phokis stammen, Od. 15, 425. 
Tbue. 1, 25. Aesch, Choeph. 674., u, so oft mit 
Namen von Oertera u. Ländern bei den Schriflst. 
aller Zeiten, οἱ ἐκ daxsdaiuovos πρέσβεις, Xen. 
Hell. 1, 5, 2. Κξένος ἐν Μιλήτου, νεανίσκοι ἐξ 
Αθηνων, Plut. Sol. 4. Thes. 26. τὰ ἐκ γζε φυύ- 
μένα, die Erzeugnisse des Bodens, Xen. Hell. 5, 
4, 56. καρποὶ οἱ γιγνόµενοι ἐκ τῶν ayslur, der 
Ertrag von den Heerden, Xen. Cyr. 1, 1,2. οἱ 
ἐκ τοῦ περιπάτου, die Peripatetiker, Luc. Hermot. 
11. pise. 43. ὁ ἐξ Ακαδημίας, der Akademiker, 
Ath. 1. p. 34. A. 7 ἐξ Αρείου πόγου βονλή, 
der Areopag, Att. — 2) in Beziehung auf den Er- 
zeuger, u, zwar vorzugsweis zu Angabe der un- 
mittelbaren Abstammung, s. ἀπό Β. |. u. Wunder 
zu Soph. Ant. 193. εἶναι, γεγονέναι, φῦναι, ῥλα- 
στάνειν ἔκ τινος, von Einem stammen, Il. 5, 806. 
6, 206. 20, 106. Hdt, u. Att. in Pros. u. Ρο88. 
ὁ ἔκ τινος, der Sprössliog, Sobn Jemds, Soph. 
Phil. 384. Ant. 466. Dem. u.a. παῖς ἐκ πατρός, 
Sopb. Phil, 260. 940. βλάστημα dx μητρός, Sprüss- 
μπε einer Mutter, Aesch. Sept. 532. τὸ ἐκ εν- 
ῥάννων γένος, die Sippschaft der Tyrannen, Soph. 
Ant. 1056. ἀγαθοὶ καὶ ἐξ ἀγαδῶν, brave Söhne 
braver Eltern, Plat. Phaedr. p. 246. A. βασιλεῖς 


ἐκ βασιλέων, liönige von königlichen Ahnen, Plat, | 


u. a. ἐξ αἵματος, von Geblüt, Il. 19, 111. — 
3) in Beziehung auf den Urheber u, die Veranlas- 
sung, u, zwar a) neben den Verben εἶναι, yiyv 
σθαε, ὑπάρχειν, πίλεσθαι u. neben Substaativen, 
dors ra ἔκ rwvog, es rührt etwas von Eiuem her, 
kommt od. stammt von Einem, wird von Einem 
verlieben, Il. 1, 63. 2, 197. 13, 632. Od. 1, 33, 
u. 40. a. sonst oft bei Ep., παν, auch bei Att,, 
z. B. Xen. de rep. Ath. 2, 6. yıyvıral τι ἔκ nı- 
vor, es geschieht etwas von Einem, wird von Ei- 
uem vollbracht od. geleistet, Hdt. 1, 1. 3, 79. u. a. 
yiyweral µοέ τι ἔκ τινος, es widerfährt mir etwas 
von Einem, Hdt, 1, 9. u. a. δώρα, xuuundlıa ἔκ 
zowvog, Geschenke, Andenken von Einem, ll. 24, 76. 
0d. 1, 313. 15, 538. θάνατος ἐκ μνηστήρων», 
Tod durch die Hand der Freier, Od. 16, 447. τὰ 
ἐξ Ἑλλήνων τείχεα, die von Hell. errichteten Mauern, 
Ildt. 2, 148. ὕμνος ἐξ Ερινύων, von den Er. an- 
gesiimmter (Gesang, Aesch. Eum. 344. ἐξ Aros- 
δών ἔργα, Soph. Phil. 408. wogos ix τινος, Ge- 
räusch, das von etwas herrührt, Thuc. 3, 22. 
σωτηρία ἔκ τινος, die durch Einen bewirkte Ret- 
tung, Plat. rep. 8. p. 494. A. ἀπισεία ἐκ τῶν 
νυν γεγενηµένων, das aus diesen Vorfällen ent- 
»prungene Misstrauen, Xen. An. 7, 7, 30. ὁ ἐκ 
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welche die Bellenen den Asiaten einjagen, ebd. 4, 
2, 18. τὰ ἐκ θεῶν, das von den Göttern Verkün- 
dete, Göttersprach, Sopb. 06. 256. zı yap ra 
πιστόν ἐστιν ἐκ χῤησεηρίων, wenn ein Orakei- 
spruch zuverlassig ist, ebd. 1331. ποῖον πάθος 
Ösioavres ἐκ χρηστηρίων; was für ein vom Orakel 
verkündetes Uebel fürchtend? ebd. 604. 7 ἐκσους 
dusuivsıa, dein Uebelwollen, Soph. El. 619. ο) 
ἐξ ἐμοῦ ὑνεβουλία, mein Uusian‘, Soph. Ant. 95. 
ὁ ἐξ ἐμοῦ πόθος, meine Liebe, Soph. Tr. 631. 
τέκµωρ ἐξ ἐμέθεν, ein Zeichen von mir, Il. 1, 525. 
b) neben dem Passivam wird ἐκ mit d. Gen. haupt- 
sächl. der Pers, statt des gewöhnlieberen ὑπό ge- 
braucht, besonders bei Hom, u. Hdt., oft aber 
auch bei att, Dicht., seltener in att, Prosa, wie 
νζες ἐκ κῶν 4θηναίων ἐπιδιωχθ εἴσαε, die von den 
Athen. verfolgten Schiffe, Thuc. 3, 69. δεδόσθαε 
ἔκ τινος, von Einem verliehen seyn, Xen. An. 1, 
1, 6. Hell. 3, 1, 6. ἐφίληθεν ἐκ Air, Il. 2, 664. 
unds’ ἐφῆπται ἐν ιός, Il. 2, 69. σκίόναταε εξ 
ἀνγέμοιο (ωῆς, Il. 11, 308. εετιµῆσθαι ἐκ παι- 
δω», Od. 7, 70. vgl. Sopb. Ant, 210., aber τι- 
μώμαι ἐκ τοῦ τοιούτον, um dessentwillen, darum 
werde ich geehrt, Thuc. 6, 9. προδεδόσθαι im 
Πρηξάσπεος, Hdt. 3, 62. τὸ ποιεύµενον ἐξ ἐκεί- 
νου, Hdt. 3, 14. τὰ λεχθέντα ἐξ ᾿4λεξανδρον, Hit. 
7, 175. τὸ προεταχό ἐν ἐκ τοῦ Δύρου, Hdt. 1, 114. 
ἀἠθαίρεσθαι, οἰκτείρεσθαι ix τινος, Soph. Ant. 93. 
ΕΙ. 1412. ἄρχεσθαι ix τινος, von Einem beherrscht 
werden, Soph. ‘El. 264. enaras ἁλίσκεσθαι im 
τινος, mit Ränken von Einem umstrickt werden, 
ebd. 124. ἐκ Τιύκρου κακὸν φαίνεσθαι, vom T. 
schlecht gemacht werden, Soph. Ai. 1241. τυπεὶς 
ἐκ τῆεδα χειρόε, id. OR. Bil. ἀρθεὶς ἐκ νει- 
κέων, aufgeregt durch Streit, id. Ant. 111. vgl. 
313, ἡγεμὼν ἐκ βασιλέως καθεστηκώς, vom Kü- 
nige zum Anführer bestellt, Arr. An. ὃν ἓν 1. 
c) neben intransit. Verben, mit d. Gen. der Pers., 
die einen Zustand veranlasst. πάσχειν τι ἔκ τινος, 
etwas von Einem erleiden, Od, 2, 194. Eur. 
Med. 693, Hee. 252. So auch τλῆναι ἐξ ἂν- 
δρώ», 1. 5, 984. ἐκ Heoyw πολεµίζει, auf An- 
trieb eines Gottes, 11. 20, 107. θνήσκειν ix τινος, 
von Einem umgebracht werden, Soph. OR, 225. 
854. El. 526. Eur. Andr. 7. d) neben den Verben 
vernehmen, nehmen, empfangen, bekommen zu Au- 
gabe dessen, von dem man veroimmt od. bekommt, 
in weleber Bdig sonst παρά gebraucht wird, xAuser, 
nardarsıy, πννθανεσθαι ἔκ τινος, von Einem hö- 
ren, erfahren, lernen, Od. 19, 93, Aosch. Ag. 348. 
Soph. Tr, 449. Hdt, 1, 8. Thue. 1, 22. Xen. ooc. 
13, 6. u. a. λαμβάνει, δέχεσθαι, αἱρεῖσθας, 
xraodas, φέρειν ἐν τινος, Acsch. Suppl. 692. 
Εαπι. 867. Soph. Phil. 1370. OR. 540. 1107, Dem, 
p. 576, 2. u. a. ἐπαίνου ευχεῖν iu τενος, Soph. 
Ant, 665. ἔχειν τε ἔκ τινος, elwas geniessen νου 
Einem, Sopb. 06. 1617. — IV) zu Bezeichnung 
der Ursache, aus ‚welcher etwas als Folge eut- 
springt, n. dah. 1) zu Angabe des Beweggrandes, 
wodurch Jem. in einen Zustand za treien veran- 
lasst wird, und zu Angabe des Mittels, wodurch 
man einen Audern veranlasst in einen Zuständ zu 
treteo. Im ersten Falle gebraucht die deutsche 
Sprach® ebenfalls häufig aus, oft aber auch durch, 
in Folge, auf Veranlassung, im zweiten Falle durch, 
zuw. aber auch Präposit., die eine andere An- 


| schauungsweise vorausselzen lassen, wie z. Β. τε- 


λεντᾶν ἐκ τοῦ εραύµατος, an (ia Folge) der Wunde 
sterben, Hdt. 3, 29. u, a. ἁνὴρ βέβηκεν ἐξ ὁρ- 


τῶν Ἑλλήνων sisroös Aapßigous φόβος, dis Furcht, | γζε ταχύς, ist im Zora (dureh Zora veranlasst) 
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schnell woggegangen, Soph. Ant. 766. ἐξ ἅπαν- 
wo; εἰ λέγειν, über jeden Stoff (auf Veranlassung 
jedes Stoffes) gut sprechen, Soph. 06. 807. Nä- 
ber kommt die deutsche Ausdrucksweise der grie- 
ebischen in Weudungen, wie ξεῖνοι εὐχόμεῦ) εἶναι 
en zarlpowr φιλότητος, dureh unserer Väter Freund- 
sehaft, 04. 15, 197. μµήνιος ἐξ ὁλοῆς, durch den 
verderblichen Zorn, Od. 3, 135. ἐξ ἔριδος µάχε- 
οδαι, aus Wetteifer, I. 7, 111. re ἐξ 
ἀναγκαίας τύχης, in Folge eines unvermeidl. Ge- 
serieks, Soph. ΕΙ. 48. νοσεῖς ἐκ δείας τύχης, "du 
leidest durch göttliche Füguug, Sopb. Phil. 1325. 
ἐκ πιριοεσίας ἑβρίζειν, aus Ueberlluss, Thuc. 8, 
45. εξ ἀνάγκης, aus Zwang, gezwungener Weise, 
Soph. Phil. 73. ἐξ ἀγνοίας, aus Unwissenheit, 
Plat.u.a.Att. ἐξ ὑποψίας, aus Misstrauen, Xen, 
An. 2,5,5. w. dgl. mehr. ἐξ ὑπερτέρας χερός, 
in Poige der Ueberwindung, Soph. El. 455. ἐκ 
προφασεως, auf eine Veranlassung, Plat. Criti. 
p- 120. Β. u. a. dx rivos λόγου; aus welchem 
Grande? Eur. Andr. 548. ἐκ τούτου, ἐκ τούτων, 
‚= τώνδε, dadurch, dessbalb, in Folge dessen, 
Aesch. ΑΕ. 877. u. oft bei Att. in Prog. u, Poes, 
Eur a. ἐξ οὗ, wodurch, wesshalb, Xen. Plat, 
„a ὁ τίνος; u. ἐκ τοῦ; wesshalb? warum? 
Sur, Heli. 93. Xen, An. 5, 8, 4. ἐκ τοῦ mit folg. 
iaf,, desshbalb weil, Xen. Cyr. 1, 4, 5., dadurch 
dass, Xen. An. 2, 6, 27. Dem. p. 29, 16. πεί- 
δει Ex τινος, durch etwas gewinnen od. bestim- 
men, Thue. 8, 47. vgl. 1, 122. 7, 48. ἐκ δόλον 
zarasraweiv, durch List, Soph. El. 297. ἐξ ar 
ρημάτων φρενοῦν, durch Räthsel witzigen, Aesch. 
Ag. 1183. ἐπ βίας ἄγειν, mit Gewalt fortschlep- 

; Soph. Phil, 563. 945. 985. — 3) zu An- 
abe der Rücksicht, nach welcher eiwas bemessen 
wird, wo wir nach, in Gemässheit, gemäss gebrau- 
eben, zuw. auch aus, z. B. ἐν τεκμηρίων voui- 
Gew, ans Gründen’ urtbeilen, nach Gründen ver- 
αιώνες, Thue. 1, 1. ἐκ τῆς ὄψιος onuairsy, aus 
der Erscheinung eine Deutung geben, Hdt, 1, 108, 
So banptsächl. neben d. Verben κρίνειν, δοκιµά- 


En 


πεκμαίρεσθαι, σκοπεῖν, nach etwas beurthei- 
aus etwas schliessen, Att. von Έλις, an. 





ὀνομά ζειν ἕκ τινος, nach etwas benennen, Il. 10, 


68, Soph. OR. 1036. u.a. Ferner in Wendungen, 
wie dx ser sipnulvw, 
re ... τούτου τοῦ λόγου, nach der frü- 
beren Ἀεπεκετπαρ u. 5. w., oft bei Plat. Xen. u. a. 
εκ νόμων», ἐκ τών εµένων, dem Gesetze, dem 
‚„Aesch. Eum. 92. Thuc. 5, 25. 
oe, aufs Kommando, dem Komm. ge- 
i. Pers. 327. ἐκ τῶν dwvarWr, ἐκ τῶν 
‚mach Möglichkeit, nach Kräften, Thue. 
2, 3. 4, 51. Dem. p. 312, 20, ἐκ τῶν παρόντων, 
iu ray ἑπαρχόντων, den Umständen od. Verbält- 
nissen gemäss, Thuc. 5, 40, 7, 76. u.a. — Dah, 
dient is in Verbind. mit dem Neutr. der Adjeet. 
«ft zu Bildung adverbial. Ausdrücke, z. B. ἐκ τοῦ 
ῥμφανέος, ix τοῖ φανεροῦ, προφανοῦς, 
festlich, Hät. 3, 150. Thue. 4, 106. 6, 73. Soph. 
ΕΙ. 1429. ἐξ ἴσου, ἐκ τοῦ ἴσου, ἐκ τοῦ ὁμοίου, 
a τῶν ὁμοίων, gleichmässig, Hdt. 8, 135. Soph. 
Tr. 485. Τε, 1, 120. 2, 3. u. 44. 4, 10. Plat. 
Phaedr. p. 243. D. u. a. ἐξ ἀέλπτου, ἐξ ἀπρος- 


ἐκ τῶν πμ. ὃς ' 


οδήλου, | 
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or, anverhofter, unerwarteter Weise, Hdt. | 


1, 111. Xen. An. 4, 1, 10. ἐκ τοῦ αὐτομάτον, 
eon freien Stücken, ebd. 1, 3, 13, ἐξ ἑκοίμου, 
schiagfertig, Xen. Cyr. 8, 5, 12. ἐκ παρέργου, 
sebenbei, Thuc. 1, 142. ἐκ τοῦ εἰφθέος, gerade- 
χε, obne Weiteres, Tbue. 1, 34. ἐκ τοῦ παρα- 





Fa 


χρήμα, auf der Stelle, Thuc. 6, 56. ἐκ navrös 
τρόπου, auf alle Weise, Thuc. 6, 92, Xen.n. a., 
bei Spät. auclı ἐξ ἅπανεος in demselben Sigue, 
Plat. Lue, ἐκ τρίτων, zum dritten, drittens, Eur, 
Or. 1173. Plat. Gorg. p. 500. A. Seltener auch 
mit dem Femin. eines Adject., wie ἐξ ὑστέρης, 
späterbin, Hdt, 1, 108. ἐκ »ins n. ἐκ καινῆς, 
von Neuem, Hdt. 1, 60. 5, 116. Thue. 3, 92. ἐξ 
ἐναντίηε, ἐν τῆς avriys, gegenüber, im Angesictt, 
Ηόι. 8, 6. u. 7. ἐκ τής θείες, 'geradeswegs, ge- 
radeza, Hdt. 2, Επί, 3, 127. 9, 37, ἐξ ἑκουσίας, 
freiwillig, vorsätzlich, Sopü. Tr. 727. ἐκ ταχείς. 
schnell, ebd. 345. — V) von der Zeit bezeichnet 
ἐκ den Puukt, von wo an etwas begiant, wie ua- 
ser seit, von — an, u. dient daber auch, um die 
unmittelbare Folge anzugeben, wie unser nach. Ia 
der Bdtg seit findet sich ἐκ hauptsächl, in gewis- 
sen adverbial. Ausdrücken, wie ἐκ πολλοῦ χρόνου 
u. bloss ἐκ πολλοῦ, seit langer Zeit, Thuc. 1, 68. 
2, 88. 5, 67. u. a. oft, ἐκ πλείονος χρόνου, 
Thuc, 8, 45. ἐκ πλείστον, seit sehr langer Zeit, 
Thuc. 8, 68. ἐκ τοῦ ἐπὶ πλεῖστον, seit der aller- 
längsten Zeit, am allerläugsten, Thuc, 1, 2, ὁ 
παλαιτάτου, seit ganz alten Zeiten, Thuc. 1, 18. 
ἐκ τοῖο od. ἐκ τοῦ (Il. 1, 493. 15, 69.), ἐκ τού- 
τον (Att.), von der Zeit an, seitdem; aber ἐκ τού- 
του u. ix τούτων auch: darauf, demnächst, Xen. 
Cyr. 4, 2, 9. mem. 2, 9, 3. u. a,, wie dx τώνδε, 
Soph. OR. 235. 282. u. a. τὰ ἐκ τούτων πράτ- 
τειν, das Weitere besorgen, Xen, Hell. 2, 3, 22. 
u. 0. ἐξ ἐκείνφυ, geit jener Zeit, Thac. 2, 15. 
u.a, ἐξ οὗ, ἐξ οὖτε, seitdem, Il. 1, 6. Od. 2, 
27. Ηάι. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an, ἐκ ro- 
are seit so Januger Zeit, Xen. mem. 3, 5, Β. 
ἐξ oklyov, seit Kurzem, Plut. Caes. 28., aber 
auch: nach kurzer Frist, rasch, Thue, 2, 11. ἐξ 
ἔτεος εἰς ἔτος, von Jahr zu Jahr, Theoer, 25, 124. 
ἐκ ysverne, von Geburt an, Il 24, 535. ἐκ weo- 
τηκος, von Jugend an, Il. 14, 86., wofür die ΑΗ. 
ἐκ νέου οὐ. νέων sagen, auch ἐκ µειρακίου. — 
ἐκ παιδός, ἐκ παίδων, ἐκ παιδίου, von Kindheit 
auf, von Rindesbeinen an, Xen, Plat. u, a. ἐκ 
μικροῦ παιδαρίου, Dem, p. 1252 pen, ἐξ ἀρχῆς, 
von Anbeginn, yon Haus aus, Assch. Eum. 254, 
u. ᾱ., οἱ auch vereint geschrieben ἐξαρχῆς. — 
ἐξ ἀρίστου, nach dem Frübstück, Xen, Hell. 6, 
5, 17. Au. 4, 6, 21. ἐκ χειµώνος, nach dem Win- 
ter, Plut. Nie. 20. ἐκ μὲν εἰρήνης πολεμεῖν, ἐκ 
δὲ πολέμου πάλιν ξυμβῆναι, nach dem Frieden 
Krieg führen n. nach dem Kriege sich wieder ver- 
einigen, Thne. 1, 120. γελάσαι ἐκ τῶν πρόσθεν 
δακρύων, lachen, nachdem man eben geweint-hat, 
Xen, Cyr. 1,4, 28. τὰ καινὰ ἐκ τών ἠθάδων 
ἠδίον) ἐφεέν, das Neue nach dem Gewobnten er- 
götzt, Eur, Cyel. 250. ἀἁναστενάξαι in πολλής 
ἠσυχίης, nach langem Schweigen einen Seufzer 
ausstossen, Hdt, 1, 86. ἐξ adgins τε καὶ νηνε- 
ins συνδραµέειν νέφεα, nach heiterem Himmel u. ΄ 
iadstille zogen sich Wolken zusammen, Hdt. 1, _ 
87. — Ζαν, nennen die Griechen den Zeitpunkt, 
von wo an etwas beginnt, statt des Zeitraumes, 
durch welchen etwas sich hin erstreckt, wo wir 
die Präpos. in u. bei gebrauchen. So am bäufig- 
sten ἐκ νυκτός u. ἐκ νυκτῶν, in der Nacht, Od. 
12, 286. Eur. Rbes. 13. Xen. Cyr. 1, 4, 2. 8, 5, 
12. u. a. ἐξ ἡμέραε, bei Tage, Sopb. El, 750. 
vgl. Theoer, 10, 5. ἐκ τοῦ λοιποῦ, ἐκ τῶν Aoı 
πῶν, fernerbin, Xen. conv. 4, 56. Plat. legg. 4. 
p. 709. E. ἐκ βραχέος, in kurzer Zeit, 
Ueber die Schreibung ist zu bemerken, dass 
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Exußn 


in den Inschriften bei Boecklı nr u. d, so wie 
vor Au, # zuw. sich &y geschrieben findet statt 
ἐκ u. dass vor ὁ u. σ ταν, ἐξ geschrieben ist 
statt ἐκ. 

In der Zusammensetzung bezeichnet ἐκ 1) Ent- 
fernung ü. Trennung, wie das deutsche aus, her- 
aus, weg. 2) Ursprung. 3) Vollendung. 

Ἑκάρη, ἡ, Hekabe, lat. Hecuba, Priamos Ge- 
mahlin, Il. : 

Ἑκαδημία, ἡ, alte Ferm st. Ακαδημία, nach 
einem alten Heros Hekademos, Diog. L. 3, 7. 8. 
Herm. Ar. Nub. 1005. 

Ἑκάεργος, Ö, (ἱκάς, ἔργον) der weithin Wir- 
kende, bei Hom. beständiger, bald als Subst., bald 
als Adj. gebrauchter Beiname des Apoll als weit- 
hintreffenden Gottes, also — ἐκηβόλος, ἕκατος. 
Das Fem. Ἑκαέργη, dor. Ἐκαέργα, findet sich als 
Beiw. der Artemis u. als Name einer Hyperboreerin, 
Spanh. Call. Del. 292. Herm. op. 7, p. 306., der 
den Bein. von &xnrs ableitet u. erklärt: der darch 
seinen Willen Alles bewirkende u, leitende. [@] 

ἐκάην, aor. 2. pass. zu καίω, Hom. u.a. [a] 

Enddev, Adv., (ἑκάς) von fern, von. fernber, 
aus der Ferne, Hom. Pind. Aesch., von Prosaik. 
Hippoer. u. Dio Cass. 2) auch -- ἑκάς, entfernt, 
04, 17, 25. 

ἐκαθέσθη, 3 sing. aor. von καθίζοµαι, späte 
Form. 

ἐκάθιζον, st. καθῖζον, impf. von καθίζω, Od. 
16, 408. zw. L., die Buttm. Lexil. 1. p. 278. ver- 
wirft u. dafür δὲ καθῖτζον schreibt. 

Ἐκάλειος, ö, ein Beiname des Zeus, unter wel- 
chem dieser Gott in Attika verehrt wurde, Plut. 
Thes. 14. S. Bentl. Call, fr. 40. 

Ἑκάλη, 7, 1) Name einer alten Frau, die sich 
des Theseus in seiner Jugend freundlich annahm 
u. dessbalb von den Athenern verehrt wurde, Plut. 
Thes, 14. Callim. 2) ein Demos der att. Phyle 
Leontis, Steph. Byz. Bekk. An. p. 247, 7. {[ 

Ἑκάληθεν, Adv., aus dem Demos Hekale, 
Steph. Byz. 

Ἐκαλήνδε, Adv., in den Demos Hekale, Steph. B. 

Ἔκαλῃσε, Adv., in dem Demos Hekale, Steph. Β. 

Exalnoıa, τὰ, das dem Ζεὺς Exalsıos zu Eh- 
ο ren begangene Fest, Plut. Thes. 14. 

Ἑκαλίνη, Ἱ, Dem. von Ἑκάλη, Plat. Thes. 14., 
wo sonst Ἐκαλήνη stand. 
a Ἑκάλιος, ὁ, Bewohner des Demos Ἑκάλη, Steph. 
χε. 
Ἑκαμήδη, ἡ, weibl. Eigenname, Geliebte des 
Nestor, 11. 1, 624. 

ἑκάς, Adv., nach Apollon. de adverb. p. 570, 
26. att. ἕκας betont, (ἐκ) fern, entfernt, zu Be- 
zeichnung räumlicher Entferuung, Hom. Pind. Trag., 
selten auch in Prosa, Thuc, 1, 69. u. 80. Mit d. 
Gen., dem es oft auch nachgesetzt wird (Il. 13, 
263. 20, 354. Od. 14, 496. 17, 73.), fern von, 
bei dens. Dichtern häufig. 2) seltener von der 
Zeit: entlegen, fern. οὐχ ἑκάς, nicht fern, Aesch. 
Ag. 1659. οὐχ ἑκὰς χρόνον, in naher Zeit, Ηάι, 
8, 144. [ων nur Call. h. ΑΡ. 2. durch die Vers- 
hebung v - 

ἑκαστάκις, Adv., (ἕκαστος) jedes Mal, oft in 
den Inschrift. bei Boeckh. 

ἑκαστάτω, Adv., Superl. von ἑκάς, am fern- 
sten, am weitesten entferat, 11. 10, 113. Hdt. 4, 
33. ἑκαστάτω ἀπό τινος, am weitesten von Ei- 
nem, Hdt, 1, 134. ἑκαστάτω τινός, am weitesten 
in etwas, Hdt. 4, 204. 9, 14. 

ἑκασταχῇ, Adv., in jedem Fall, Suid. 


Εκαστος 


ἑκκσταχόθεν, Adv., von jeder Seite, von allen 
Seiten her, Thuc. 7, 20. u. 21. Xen, Plut. 
 dnasrayodı, Adv., — ἑκαστόθι, an jedem Ort, 
überall, Plut. Lys. 19. Cat. min, 19. u. Spät. 
ἑκασταχοῖ, Adv., überallbin, Plut. Mar. 20. 
Bekk, An. 3. p. 1397. 
ο ἑκασταχόσε, Adv., überallbin, nach allen Sei- 
ten bin, Thuc. 4, 55. 8, 5. Xen. Plat, u. a, 
ἑκασταχοῦ, Adv., überall, aller Orten, Thuc. 
3, 82. Xen. Plat. u. a. , 
ἑκαστέρω, Adv., Compar. von ἑκάς, ferner, 
weiter entfernt, Hdt..3, 89. u. öft. bei dems., Eur. 
Αρ. Rb. ἑκαστέρω rıvög, weiter von etwas ent- 
ferat, Od. 7, 321. Hdt. 2, 169. 3, 101., weiter 
als etwas, Hdt. 8, 60. , 
EIERN Adv., = ἑκασταχόθεν, Diog: L. 
1, 93. 
ὶ ἑκάστοθι, Adv., — ἑκασταχόθε, Od. 3, 8. 
Aen. Tact. 11. 
ἕκαστος, η, ον, jeder, ein jeder, jeder ein- 
zelne, am häufigsten im Sing., doch auch im Plur,, 
Il. 1, 550. 3, 1. Od. 9, 164. 24, 417. Tbue. 1, 
2. u. a. Mit dem Sing. wird wegen der collecti- 
ven Bdtg häufig das Verbum im Plur. verbunden, 
z. B. εὐχετόωντο ἕκαστος, Il. 8, 347. ἐγρήγορδε 
ἕκαστος, Il. 7, 371. δεδµήµεσθα ἕκαστος, Il. 5, 
878. ἔμενον ἐν τῇ ἑωυτοῦ τάξει ἕκαστος, Hdt. 3, 
153. vgl. 82. "καθ ὅσον δύνανται ἕκασεοε, Plat. 
Prot. p. 327. E. 5. Matth. gr. Gr. $. 302. a. Brunck 
Ar. Plut. 785. Eben so häufig tritt ἕκαστος ei- 
nem vorausgeheuden Plur., zu welchem es eine 
distributive Apposition bildet, in gleichem Casus 
nach, wie ἵπποι παρ) ἅρμασιν οἶσιν ἕκαστος 
ἕστασα», Il. 2, 775. γυναῖκες — ἑκάστη πῦρ µέγα 
καιόντων, Il. 8, 520. vgl. 18, 496. ᾽4χαιοῖσιν δὲ 
µέγα σθένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ, Il. 14, 151. ὕμμι — 
ἑκάστῳ, Il, 15, 109. vgl. Rost gr. Gr, 8. 10ἱ. 3.b. 
Auch dem begriffsverwandten savrss wird ἕκαστος 
oft appositionsweis nachgesetzt, z. Β. Plat. Gorg. 
Ρ. 503. E. rep. 1. p. 346. D., u, eben so auch 
dem relativen ösrıs, Hes. th. 459. Plat. legg. 7. 
. 799. A. — Tritt ἕκαστος als Attribut zu einem 
Gobstant. ‚so gesellt sich der Artikel bei, wenn 
jeder einzelne Gegenstand von der Gesammtheit 
ohne Ausnahme, also nachdrücklich erwähnt wer- 
den soll, es bleibt aber der Artikel weg, wo die- 
ser Nachdruck mangelt. Gewöhnlicher Weise steht 
ἕκαστος dem Substant. voraus, folgt aber demsel- 
ben nach, wo der Ton auf dem Substant., liegt (s. 
Rost gr. Gr. $. 98. 3. A. ο. #.); z. B. καθ ἑκά- 
στην τὴν ἡμέραν, κατὰ τὴν ἡμέραν ἑκάστην u. 
sad” ἑκάστην ἡμέραν, Isoer. Panath. ο, 84. δ. 2141. 
de pac. ο. 41. Thuc. 6, 63. Xen. Hell. 2, 1, 27. 
κατὰ τὸν ἐνιαντὸν ἕκαστον u. καθ’ ἕκαστον ἐένιαυ- 
τόν, Thac. 2, 24. Plat. Menex. p. 249. Β. — 5 
τάξις ἑκάστη, Xen. Cyr, 5, 3, 36. ἐν ἑκάσεῃ 
πόλει, Xen. Hell. 3, 5, 13. — Zur Verstärkun 
gesellt sich dem ἕκαστος noch εἷς u. τὶς bei: ale 
ἕκαστος, jeder einzelae, jedweder, Hdt. 1, 123, 
6, 128. Thuc. 1, 77. 2, 60. 6, 31. Xen. Plat.n. a. 
τὶς ἕκαστος od. ἕκαστός τις, jedermänn, jeglicher, | 
Pind. Nem, 4, 149. Soph. Ant, 262. Τμας. 7, 75. 
Xen, An, 6, 1, 19. u. a. ὡς ἕκαστος, jeder ein- 
zeln, jeder für seinen Theil, Arist. pol. 4, 4, 4., 
häufiger im Plur, ὡς ἕκαστοι, Thuc. 1, 15, u. a. 
αὐτὸς ἕκαστος, jeder an sich, jeder allein, Hdt. 
3, 82. αὐτὰ ἕχαστα, alles einzela, Hdt. 5, 13. 
Aesch. Prom. 950. καθ ἕκαστον, nach dem Ver- 
bültaiss des ἕκαστος, d. i. einzeln, im Einzelnen, 
Mann für Mann, Stück für Stück, auch κατὰ ἕνα 


|) 


΄καστοτε 


ἵπαστον, nad” Er ἕκαστον, καθ’ ἑκάστονε, Hät. 
3, 11. Thuc. 7, 64. Xen. Cyr. 1, 6, 22. 3, 1, 
12. Piat. u. a. παρ) ἕκαστον u. παρ) ἕκαστα, 


bei jeder Gelegenheit, in jedem Falle, Polyb. 4, 


#2, 5. 3, 37, 4. u. öft. bei Polyb. u. Spät. 

inasrore, Adv., jedes Mal, bei jeder Gele- 
penkeit, in jedem einzelnen Falle, Hdt. u. Att. 
voa Thuc. ao. 

isaerordow, Adv., wie ἑκαστέρω, Compar. zu 
ἐκάς, jedoch nur bei Theoer. 15, 7. u. hier von 
Valek. mit Grund bezweifelt, Vgl..Herm. op. 5. p. 98. 

Essraso» od. Exaraior, τὸ, 1) das der He- 
kate dargebrachie Opfer, bestehend aus Eiern, 
Zwiebeln u. dgl., die man zu Reinigung der Häu- 
ser benutzte u. dann auf den Dreiwegen aussetzte, 
Den. p. 1269, 10. Et. M. p. 626, 44. vgl. Bekk. 
Au. p. 247, 27. 2) Statue der Hekate u. die Ka- 
pelle, we dieselbe errichtet war, — Zxärsor, 
Ar. Ran. 366, eig. Neutr, von 

Ἐκακαῖος, ala, αἴον, der Hekate gehörig, für 
die Bekate bestimmt, Ar. fr. 651 Dind, bei Poll, 
6, 53., in welcher Stelle jedoch nach Ellendts Au- 
sieht Ἑκακαίας als Gen. von Ἑκαταία, einer ver- 
längerten Nebenf. von Ἑκάτη zu nehmen ist. 

Ἑκακαῖος, ὁ, männl. Eigeuname, 1) ein Ge- 


ein Philosoph aus Abdera, Suid. 
Ἐκάτειον, τὸ, — Έκαταιον, 2, Ar. Lys. 64. 
Vesp. 504. . 
ἑκατεράκες, Adv., (ἑκάτερος) ein u. das an- 
dere Mai, beide Mal, Xen. Cyr. 4, 6, 2. 
ἑκότερθε, vor einem Vocal ἑκάτερθεν, Adv. 
u. ἑκατέρωθεν, Hom., auch in ion. Prosa bei Aret, 
ἑκατερές, (dos, 7, eine Art von körperlicher 
Uebung od. Spiel, wobei man mit beiden Armen 
gewisse Bewegungen machte, Poll. 4, 102. 
ἑπατερομαάσχάλος, ον, (μασχάλη) mit Aermeln 
sa beiden Seiten, Poli. 2, 198. : 
ἑκάτερος, a, ο), (ἑκάς) jeder von beiden, zu 
1 5, dass zwei Gegenstände als getrennt 
von einander gedacht werden, während ἀμφότεροι 
zwei Gegenstände als verbunden wirkend darstellt, 
dab, auch ἑκώτερος im Gegensatz gegen dugörs- 
= gebraucht wird, Lys. p. 193, 44. Dem. p. 
7, 1. Isoer. Paneg. ε. 26. $. 96. Zuerst hat 
das Wort Pind. Isthm. 8(7), 63. Wird ἑκάτερος 
einem Substantiv adjectivisch beigesellt, so hat 
dieses fast ohoe Ansaahme den Artikel bei sich, 
welchem ἑκάτερος gew. voraussteht, z. B. ἑκατέρᾳ 
«ij πόλει, Thue. 5, 16. ἐφ᾽ ἑκατέρῳ τῷ κέρᾳ, 
Tane. 5, 67., aber 4, 93: ἐπὶ τῷ κέρᾳ ἑκατέρῳ. 
Statt des gleichen Casus findet sich neben ἑκάτε- 
eos auch zuw. der partitive Gen., wie ἑκατέρᾳ 
τῶν Τειρώ», Diod. 4, 10., welcher nothwendig 
wird, wo statt des Substant. ein Pronom, eintritt, 
wie ἑκάότερος ἡμῶν, Thuc. 6, 17. ἑκάτερον τού- 
των, Xen. de re equ. 7, 18. ἑκάτεροι, jede der 
. Parteien, Hdt. 9, 26. Thue. 1, 1. 
κ... 4. 
Art, Thue. 3, 74. Als Collectivbegrill nimmt ἑκά- 
τερος zuw. auch im Sing. den Plur. des Verbums 
ı eines daneben stehenden Partic. zu sich, z. B. 
εὔχος ἑπάτερος τειχίσασθαι ἔφασαν, Äen. Gyr. 6, 
1,19. παῦτ᾽ εἰπόντες ἀπῆλθον ἑκάτερος, ebd. 5, 
2,22. ἐφ᾽ ἱκάτερα, nach beiden Seiten, in bei- 
erlei Richtungen, Thuc. 5, 73., zum Heil u. zum 
Unbeil, Dem. p. 598, 7. καθ’ ἑκάτερα, zu bei- 
des Seiten, Xen. An. 5, 6, 7., in derselben Bdtg 
bei Spät. map’ ἑκάτερα. ἐξ ἑκατέρων, von bei- 
des Seiten, zu beiden Seiten, Luc. amor. 14. Dav. 


Are 
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ws ἑκάτεροι, jede Partei nach ihrer 
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' ορ. 7. p. 306 fg. verw. mit ἔκητι. Vgl. ae) 
sehichtschreiber aus Milet, Hdt. 2, 143. u.a. 2). l 


Exaroußn 


ἑκατέρωθεν, Adv., voan beiden Seiten, auf, 

un beiden Seiten, Att. von Thue. an, oft mit 
. Gen. 

ἑκατέρωθι, Adv., auf beiden Seiten, Pind. Ol. 
2, 76. Plut. 

* ἑκατέρως, Adv., auf beiderleir Arten, in bei- 
derlei Fällen, Plat. legg. 10. p. 895. E. 

ἑκατέρωσε, Adv., nach beiderlei Seiten od, 

Orten bio, Plat. Pbaed. p. 112. D. Gorg. p. 523. 6. 

Ἑκάτη, u, Hekate, Tochter des Perses od, 
Persäos u. der Asteria, eine Göttin, der vom Zeus 
Macht verliehen war im Himmel, anf der Erde u. 
dem Meere, Vorsteherin der Reinigungen u. Süh- 
nen, Sehirmerin neugeborner Kinder, Hes. th. 
411 fg. b. Hom. Cer. 25, 52., wo sie fackeltra- 
gend erscheint, Später galt. sie als Eine Person 
mit Artemis, als Göttin der Unterwelt, als mysti- 
sche Göttin, die bei Beschwörungen u. Zaubereien 
angerufen ward, Ar. Ecel. 1097. S. über die He- 
kate J. H. Voss myth. Briefe, 3. p. 190 fg. Ἑκά- 
της δεῖπνον, das der Hekate dargebrachte Opfer, 
auch Ἑκαταῖον genannt, Luc. dial. mort. 1, 1. 
u. das. Hemsterb. Ἑκάτης νῆσοε, eine kleine In- 
sel bei Delos, ΑΙ, 14. p. 645. B. (Nach Horm. 

ἑκατηβελέτης, ου, ὁν —= ἑκατηβόλος, Π. 1, 
75. h. Hom. Λρο 157. ερ. sc. 100. 

ἑκατηβόλος, ον, (ἱκάς, βάλλω) weithin wer- 
fend od. treffend, weitschiessend, Beiw. des Apoll, 
Hom. Hes, u. a. Dicht.; als Subst. steht ὁ ἑκατ., 
ll. 15, 231. (Nach Herm,: wirkend, leitend, von 
ἔκητι. Vgl. Ἑκάεργος.) . 

Ἑκατήσιον, τὸ, — Ἑκάταιον, 2., Bildsäuleder 
Hekate, Plut. που, p. 193. F, Ἑκατήσια, τὰ, 
Fest der Hekate, Poll, 1, 37. 

Esarı, dor. u. att, st, ἕκητι, Assch. Pers. 335. 
Eur. Cycl. 648. Br. Ar. Lys. 306. Pors. Eur. 
Or. 26. \ 

ἑκακόγγνιος, ον, (ἑκατόν, γυῖον) aus hundert 
Leibern bestehend, Pind. bei Ath. 13. p. 573. E. 

ἑκατογκεφάλαε, a, 6, — d. folg., Pind. Οἱ. 
4, 7. Ar. Nub. 336. 1 . 

ἑκατογκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) hundertköpfig, 
Eur. Here. f. 882. Ar. Ran. 473. ! 

ἑκατόγκρᾶνος, ον, (κρᾶνον) = d. vorh., Pind. 
Pyth. 8, 16. Ἡ 

ἑκατογκρήπϊς, ἴδος, ὁ, %, (κρηπίς) mit han- 
dertfacher Grundlage, Julian. epist. 24. κ 

ἑκατόγχειρ, 61906, 6, ἡ, (χ1ίϱ) hunderthändig, 
Ρ]αι, Marcell. 17. mor, p. 93. C. 

ἑκατόγχειρος, ον, = d. vorh., Il. 1, 402. 

inarölüyos, ον, = ἑκατόνζυγος, Il. 20, 247. 

ἑκατομβαῖος, a, ον, hekatombisch, Bein, des 
Zeus u. Apollon, denen Hekatomben geopfert wur- 
den, Hesych. τὰ ἑκατόμβαια, (ispa) Feste, an 
denen den Göttern Hekatomben geopfert wurden, 
Strab. 8. p. 362., wo die besten Codd, ἑκατόμ- 
βοια haben, Eust. Il. p. 293, 35. Dar. 

Ἐκατομβαιών, vor, ὁ, der Monat Hokatom- 
bäon, der erste im att. Jahre, der letzten Hälfte 
unseres Julius u. der ersten des August entspre- 
chend, in dem die ἑκαεόμβαια gefeiert wurden, 
Arist, h. a. 5, 11. u. a., in Sparta Ἑκατομβεύς, 
Hesych. De 

ἑκατόμβη, ἡ, (ἑκατόν, Bous) eig. Opfer von 
hundert Rindern, aber schon bei Homer ist diese 
etym. Bdtg ganz verschwunden. Il. 6, 93. 115. 
finden wir eine Hekatombe von zwölf Rindern, 04. 
3, 59. von ein u. achizig Rindern. Eben so wenig 
bält sich Hom. an die Thierart; Hekatomben von 
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Rindern u. Widdern kommea oft vor, Il. 1, 315. 
Od. 1, 15., ja es finden sich Hekatomben ohne 
alle Rinder, z. B. von funfzig Schaalböcken, Il. 
23,146., ἀρνών, ib. 864. Valck. Eur. Phoen. 28., also 
überh. ein grosses, öffentlich dargebrachtes Opfer. 
Hädt. 4, 17%. rechnet auch Weibgeschenke zur He- 
katombe. Vgl. Wachsmuth ο]. Alterthamsk. 11, 2. 
. 228. 
E ἑκατόμβοιος, ον, (βοῦς) von hundert Rindern, 
bundert Rinder werth, Il. 2, 449. 6, 236. 24, 79. 
An den beiden letzten Stellen nimmt es Eust, als 
Bezeichnung einer Geldsumme : handert Geldstücke 
mit dem Gepräge eines Rindes werth, s. Plut. Thes. 
25. Et. M. p. 320, 47. Vgl. inaroufaior. 

Exarourms, w, 6, ein Fürst in Karien, Isocr. 
Paneg. c. 43. $. 162. Bei Diod. 14, 98. Ἑκά- 
τοµγος genannt, 

ἑκατόμπεδος, ον, dor. Nebenf, von dzarduno- 
dos, Pind. Isıhm. 6(5), 32., die sich auch ia der 
Benennung des Tempels Partbenon in Athen er- 
bielt. In den Ausgaben wechseln beide Schreib- 
arten unaufbörlich, s. Lob. Pbryn. p. 546. Spitzn. 
Il. 23, 164 7 Ἑκατόμπεδος, ein Platz in Syra- 
kus, Piut. Dion 45. 

ἑκατομπλάσίων, ον, hundertfach, hundertfäl- 
tig, Lexie, 

ἑκατάμποδος, ον, (πούς) hundert Fass in der 
Ausdehnung, Il. 23, 164. Thne. 3, 68. u.a. Vgl. 
ἑκατόμπεδος. 

ἑκατόμπολις, acc. τν, (πόλις) hundertstädtig, 
mit hundert Städten, Αρήτη, Il. 2, 649., {ακω- 
νική, Strab. 8. p. 362. 

ἑκατόμπους, 6, ἡ, πονν, τὸ, gen. modos, (πούς) 
hundertfüssig. Bei Soph. 06, 718. heissen die 
Nereiden ἑκατόμποδες, was mach Binigen anf die 
gew. angenommene Zahl derselben (funfzig) deu- 
ten soll, nach Andern in der Bdtg von ἑκατόν za 
fassen ist, indem die Zahl der Νεν, auch auf hun- 
dert berechnet wurde (s. Plat. Criti, p. 116. E.), 
nach Döderl. endlich die Schnellfüssigkeit der Ne- 
rörden bezeichnen soll. 8. Wunder zu d, St. 

ἑκατομπτολίεῦρος, ον, post. st. ἑκατόμπολις, 
Bar. fr. ὥτοι. 2, 

ἑκατόμπῦλος, ον, (πόλη) hundertthorig, Θήβας, 
η. 9, 383. Dion. Per. 349, Als Propr, ἡ Ἔκα- 
τόµπνλος, Stadt in Parthien, Strab, it. p. 514., 
u, in Libyen, Diod. 4, 18. 

ἑκατομφόνια, τὰ, (φόνος) Opfer wegen hnn- 
--- Feinde, verst, ἑερά, Pause. 4, 19, 
3. Plut. 

ἑκάτόν, οἱ, ai, τὰ, indecl. hundert, von Hom. 
an allg. kr R 

ἑκακύνζύγος, ον, post. ἑκατόζ., (ζυγόν) mit 
bundert Ruderbäaken, 1 20, 247. ας 

Ἡματόννησος, αἱ, die Apolloinseln, eine Insel- 
sruppe auf der Nordostseite von Lesbos, Strab. 
13. p. 618. Bei Hdt. 1, 151. getrennt "Euardv 
νήσοι, wohl nur aus Irrthum der Abschreiber u. 
Herausgeber, aber bei Died. 13, 77. νῆσοι αἱ 
Ἑκατόν ans Irrthum des Schriftstellers. Einw, 
Exarover;oens, Steph. Byz. . 

ἑκατοντᾶδόχος, ον, (δέχομαι) hundert fassend, 
Jalian. epist. 24, 


ἑκατοντάδραχμος, ον, (δραχμή) von hundert 
Drachmen, Gulen. de comp. med. per gen. 2, 2. 
ἑκατονταετηρίε, ἰδος, ἡ, Zeit von hundert 
Jahren, Jahrhusdert, Plat. rep. 10. p. 615. A., von 


ἑκατονταέτηρος, ον, (ἔτος) hundertjährig, Orph. 
Arg. 1105. r ER 
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ἑκατόνταειής, de, (Eros) hundertjährig, Pind. 
Pyth. 4, 502. Βαν. | 

ἑκατονεαετία, 7, eine Zeit von hundert Jah- 
ren, Schweigb. Appian. t. 3. p. 13. Schäf. appar. 
Dem. 1. p. 770, 

ἑπατονταθύσανος, ον, mit hündert Troddelo, 
Julian. epist. 24. [üoa] 
ἑκατογτακάρηνος, ον, (κάρηνον) hundertküpfig, 
Aesch. Prom. 353: Dor. ἑκατοντακάράνος, ον, 
Pind. Pyth. 1, 31. [κᾶ] 

ἑκατοντακέφᾶλος, ον, — ixaroyxigalor, hun- 
dertköpfig, Julian, epist. 24. 

ee Adv., handert Mal, Hero spirit. 

΄ 1 2. 
ον ἑκατοντάκλῖνου, ον, (κλύνη) mit hundert Tisch- 
lagern, wo hundert Tischlager stehn od. stehn 
können, οἶκος, σκηνή, Chares b. Ath. 12. p. 538. 
C. Diod. 17, 16. 

ἑκατοντάλαντία, ἡ, Somme von hundert Ta- 
lenten, Poll. 9, 52., von 

ἑκατοντάλαντος, ον, (τάλαντον) hundert Ta- 
lente schwer od. werth, Ar. Equ. 440. [ra] 

inarovraildog, ον, (19ος) uas vielfachem Ge- 
stein bestehend, von bantem Marmor, ΒΥ5, 

inarovraudyos, ον, (μάχομαι) mit Hunderten 
kämpfend, Joseph. ant. Jud. 13, 12, 5. 

ἑκατόντανδρος, ο», (ἀνήρ) aus hundert Mann 
bestebend, Julian, epist. 24. 

ἑκατονταόργνιος, ον, (ὀργνιά) von hundert 
Klaftern, rg κά 

ἑκατοντάπηχυς, ν, (πήχυς) von hundert Ellen, 
Joseph, εἰ], Jud. 2, 10, 2. 

ἑκατονταπλάσίων, ον, hundertfältig, hundert 
Mal se viel, Xen. oec. 2, 3. u. 8. 

ἑκατοντάπλεθροε, ον, (πλέθρον) hundert Ple- 
thren enthaltend, Jalian. epist, 24. 

ἑπατοντάπίλοες, ον, (πύλη) = ἑκατόμπιλος, 
hundertthorig, Ant. Sid. in Anth. 7, 2., auch als 
Sıädtename, Polyb. 1, 73, 1. Diod. 17, 75. 

inarovrapydw, ein ἑκατοντάρχηε seyn, Dio 
Cass., von 

ἑκατοντάρχης, οὐ, 6, (ἄρχω) Anführer von 
Hunderten, eeniurio, Aeseh. b. ΑΙ. 1. p. 11. E. 
Plut, @, a. Dar. ᾿ 

ἑκατονταρχία, ἡ, Amt des ἑκατοντάρχης, Dio 
Cass.78,5.u.öft. 2) eine Cesturie, Dio Cass. 48,42. 

ἑκατόνεαρχος, ὁ, = ἑκακοντάρχης, Ken.u. a, 

ἑκατοντάς, ados, 7, die Hundert, als Zahl; 
eine Anzabl von Hunderten, centuria, Μάι. 7, 184. 
Plat. u, a, : 

ἑκατοντάφνυλλοε, ον, (φίλλον) hundertblätterig, 
Theophr. h, pl. 6, 4. ι 

ZUURITERO: eos, 6, ἡ, = ἑκατόγχειρ, Plut. 

a, Spät. e 

ἑκατοντάχοσε, ον, zZagz. ἑκατοντάχους, ουν, 
(2605) bundertfältig ins Maass gobend, Theophr. 
bh. pl. 8, 7, 4. 

TER ο», == ἑκατονεώπυλος, Anth. 
Pal. app. 50, 3. 

κατοντύργυιος, ον, = ἑκατονταόργνιος, Pind, 
b. sehol. Arat. phaen, 282. 

ἑκατοντορόγυιοε, ο», — ὑκατονταόργνιος, Αγ. 
Av. 1127. nach Reiske a. Dind, 

ἑκατόντορος, ον, (ἐρέσσω) hundertrudrig, Pall. 
1ν 80. 

. ἑκατοντούτης, ον, ὁ, (ἔτος) fem. ἑκατοντοῦ- 
τες, dos, ἡ, zuge. εἰ. ἑκατονταέτηε, handertjäh- 
rig, Lue. macrob. 14. Ath. 14. p. 697. E. 

Ἕκατος, 6, (ἑκάς: nach Herm. verw. mit 
ἕκητε) weit schiessend , fernbin schiessend, wie 
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.κα (w. s. am Ende) u. ἑκατήβολος, ein 
Beiw. des Apoll, Il. 7, 83. 20, 295., das aber 
aueh sabstant. zu Bezeichnung dieses Gotter ge 
braacht wird, ΠΠ. 1,384.20,71. Simonid. u. a. Dicht, 
ἑκατοστιαῖος, ala, αἴον, zur ἑκατοοτή gehö- 
rg, nach Art der ἑκαεοστή. τόκοι ἑκατοστειαῖου, 
Zinsen von „5m monatlich, also von „1, jährlich, 
Boeckh corp. ıaser. 1. p. 423, 4. Jo. Chrysost, 
ἑκατοσεοεικοστόγδου», τὸ, z4y, Nicom, arithm. 
Ρ. 11. 
” ἑκατόστομος, ον, (στέμα) hundertmündig, mit 
hundert Müsdungen od. Oellanngen, Eur. Bacch, 404. 

inaroorog, 7, or, der hundertste, Hdt. 1, 47. 
Τὲσε. %, 65. u. a. 7) ἑκατοστή, der huudertsie 
Theil ποτοα, Ar. Vesp, 658. Äen., auch „4, als 
Zias, Piat. Lueuli. 20, 

ἐκατοστίς, vos, ἡ, — ἑκατοντάς, Ken. Cyr. 
6, 3, 3. Plut. on. a. 

izjale, [. ξω, (βάζω) heraussagen, ausspre- 
chen, Aecsch, Ag. 498. , 

Sdairw, f. βήσόμαι, aor. ἐξέβην, (βαΐνω, 
ine.) I) istr., 1) herausschreiten, heraustreten, her- 
ausgehn, heraussieigen, u. zwar 8) aus einem Orte, 
der estweder im blossen Gen. genanat wird, od. 
asch im Gen. mit ἐκ, od. durch ein Ortsadverbium 
augedentet wird, z. B. ἐκβαίνειν τοῦ σώματος od. 
ἐκ τοῦ σώματος, aus dem Körper herausgehn, den 
Körper verlassen, Plat. Phaedr, p. 253. D. Phaed, 
» 77. D. πέτρης ἐκβ., aus einer Felsenklaft her- 
vertreten, Il. 4, 107, du. ἀπήνης, aus dem Wa- 
gen steigen, Aesch. Ag. 1039. ἐκβ. νηός od. ἐκ 
εενεώς, aus dem Schiff steigen, ll. 1, 409. Thuc, 
1,137. öde οὕποτε ο... von wo sie 
zimmer herauskommen, Plat. Phaed. p. 113. E. 
ON wird der Ort nicht besonders genanat, weil 
er bereits aus dem Zusammenhange bekannt ist. 
$e steht ud. am häufigsten absol, in der Bdtg: 
am dem Schiffe, aus Land steigen, Il. 1, 437, 
01.5, 33. Ένας, 7, 40. επ. on. a,, aber auch; 
aus dem Wagen steigen, Il. 3, 113,, aus dem Meere 
steigen, Od. 5, 415. 7, 273., bes, auch: aus ei- 
sem Dehlee, aus einem Engpass heraussteigen, 
Nee. An. 4, 2, 3. 25. 26. u, öfter, Seltener 
wird εκβαίνειν anderen Subjecten beigelegt als 
einer Person, wie z. B. Bon indadreı, ein Geschrei 
kommt beraus, Soph. Ai. 542. b) aus einem Zu- 
stande berausireten. Dabei ist eine dreifache Gon- 
struction zu unterscheiden, nemlich: aa) ἐκβαύνειν 
τώος, seltener auch dx τίνος, aus eiwas herausire- 
ien, einen Zustand verlassen, aufgeben, von elwas 
abtreten od. abstehn. So daß. τύχης, aus seiner 
Bestimmung beraustreten, Eur. Ipb. T. 907. ἐκβ. 
εὖς έανεον ἰδίας, aus seiner Eigentbümlicbkeit 
beraustreten, Plat. rep. 2. p. 380. D, ἐκβ. διαί- 
της, eine Lebensweise aufgeben, ebd. 3. p. 404. 
A. 4. p. 425. E. ἐκβ. ἐκ vie νομοθεσίας, von 
der Gesetzgebung abtreten, Plat. lege. 5. p. 744. 
A. dad. ἐκ τοῦ πολέμου, ἐκ τῆς θαλάσσης, den 
Krieg, das Meer aufgeben, Polyb. bb) ἐκβαίνειν 
u, etwas überschreiten, z. B. yalas ὅρια, Eur. 
Here. f. 352. τὴν ἡλικίαν του γεννᾶν, τὰ εριά- 
.υτα ἔεη, Plat. rep. 5. p. 401. B. 7. p. 537. E. 
m νοµοθετηθέντα, τὸν ὅρκον, übertreien, Plat. 
Pslit. p. 85. A. evnv. p. 183. B. u. dgl. oft bei 
Sit. ce) inßaivew sis τε, ἐπέ τε, in elwas über- 
ehem, sich in elwas versteigen, Soph. Phıl. 846. 
Bar. Med. 50. Plat. rep. 7. p. 523. B., bes. auch 
= εσας abschweifen (in der Rede), Xen. Hell. 7, 
4,1. Dem. p. 248, 12., auch mit Ortsadverb., 
wie deögo, ἄλλοσε, Plat, legg. 9. p. 364. 6. Eur, 
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Iph, T. 781. 2) Aervorgehn, erfolgen, sich ereig- 
nen, geschehen, werden, iheils abs,, theils mit d, 
Dat, der Pers,, Hdt. 7, 209. 221. u, ΛΙ, von 
Sopb. u, Thuc. an. κατὰ νοῦν οὐ. κατὰ γνώµη» 
ἐκβαίνει τε, es geht was nach dem Sion, naclı 
Wunsch, Plat. Menex. p. 247. D. Dem. p. 14, :. 
u. 8, τὸ τελευκαῖον ἐκβάν, der Euderfolg, der 
letzte Ausschlag, Dem. p. f2, 16, ἐκ λόγου ἄλλος 
ἐκβαίνει λόγος, ein Wort ergiebt sich aus dem 
andern, Eur. Tro. 701. ἐκραίνει τις κακός, 65 
wird Einer schlecht, Eur. Med. 229. Aaoanıdd- 
µενος ἀκήρατος ἐκβαίνει τες, es bewährt sich Einer 
fleckenlos bei der Prüfung, Plat. rep. 3. p. 414. 
A. 3) ausgehn, zu Ende gehn, ablaufen. ἐκβαίνοι 
τινὶ ἡ σερατηγία, Appian. Syr. 23, — Il) trans., 
1) im Aor. 1 iufrjoaı  ἐκβιβάσαι, ausselzen, ans 
Land setzen, Il. 1, 438. Od. 24, 300, Eur, Hel. 
16:16. 2) ἐκβὰς ειθρίππων ἁρματων πόδα, den 
Fuss aus dem Wagen setzend, Eur, Heracl, 803. 
vgl, Wunder Recens. von Lob. Alias, p. 27. 
 Anfaxgevw, (βακχείω) 1) in bacchische Wuth 
od. Begeisteraug setzen, Bur. Tro. 408. Plat, 
Phaedr,. p. 245. A. u. a. Häuliger im Pass,, in, 
baechische Wuth od. Begeisterung versetzt wer- 
den, gerathen, wild aufgeregt werden, Eyr. Bacch. 
1296. Ρίαι, m. a. la derselben Bitg hal Εαν. 
Suppl. 1001. dag Med., Alexis b. Ath. 3. p. 124, 
A. auch das Act. 3) ἐκβακχεύειν voyıorıxas ὑπο- 
θέσεις, sophistische Sätze mit wilder Begeisterung 
ausspradeln, Philostr. vit. soph. 2, 10, 4. 

«Ball, f. βάλώ, (βάλλω, irre.) auswerfen, 
herauswerfen, plötzlich u. gewaltsam aus seinem 
Sitze od, aus seinen Verhältnissen entfernen, |) 
trans., 1) mit der Hand aus dem Aufbewahrungsort 
od. von dem Standpunkte entfernen: auswerfen, 
wegstossen. ἐκβ. εὐνάς, die Anker auswerfen, Il. 
1, 436. Od. 15, 497. -ἐκβ. τε, etwas über Bord 
werfen (Dem. p. 926, 17.), ausschillen (Hdt. 6, 
101.), an beiden Stellen das Med., weil die Hand. 
lung an einem in die Sphäre des Subjects gehüri- 
gen Objeet vollbracht wird. ἐκβ. ἵππων, vom 
Wagen herabstossen, fl. 11, 109. 2) durch pby- 
sische Gewalt aus dem Wohnsitze, den Verhält- 
nissen, dem Wirkungskreise entfernen; dah. a) 
aussiossen (aus einer Gemeinschaft), vertreiben, ver- 
jagen, verbannen, sowohl Bürger u. Fürsten (Thue, 
2, 68. 4, Τί. u. a. Att.), als auch eingedrungene 
Feinde (Lye. Leocr. p. 160, 16. Dem. p. 1391, 3.), 
auch mit namentlicher Bezeichnung des Ortes od. 
Verhältnisses, die dann im Gen, steht theils mit 
ἐκ od. ἔξω οἆ, ἐκτός, theils ohne Partikel, z. B, 
ἐκβ. ἐκ τῆς πόλεως, ἔξω τῆς πόλεως, aus der Stadt 
verjagen, verbannen, Plat. Gorg. p. 468. C. legg. 
9. p. 873. Β. u.a. du. ἐκ τῆς χώρας, Ar. Plut, 
430. 463. u. a. ἐκρβ. ἐκ τῆς οἰκίας, aus dem Hause 
stossen, Dem. p. 1373, 10. u. in derselben Bdig 
auch ἐκβάλλειν ohne Zusatz, Dem. p. 1366, 11. 
Diod, 12, 18. von der Frau, die man verstösst; 
auch ἐκῷ, τέκνον, ein Kind verstossen, Eur. [οι 
964., u. ἐκβ. θεούς, Göttern entsagen, Ar. Nub. 
1477. ἐκβ, ἔδρας, vom Throne stossen, Aesch. 
Prom. 201., u. Zuß. da εἷς apyıje, Plat. ep. 7. Ρ- 
333. C. Isoer. Paneg. ο. 19. $. 70. u. a. ἐκρ. 
ἐκ τῆς ειµζε, aus dem Amte verdrängen, Ära. 
Cyr. 1, 3, 9. ἐκβ. ἐκ τῆς θαλάετης, vom Meere 
verjagen, ausschliessen, Plat. Menex. p. 246. A. 
inf. πλούτου, ἐκ τῆς οὐσίας, um den Reiehthum, 
um das Vermögen bringen, Soph. El. 649. Plat. 
Gorg. p. 472. B. Pass. κβάλλεσθαι τῆς χάρι- 
τος, ἐκ τῆς φιλίας, um die Gunst kommen, der 
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Freundschaft verlustig gehen, Soph. Ai. 808. Xen, 
An. 7, 5, 6. ἐκβάλλειν σωφροσύνη», τὰς ἐπιστή- 
pas, die Nüchternheit verbannen, das Wissen ver- 
drängen, Plat. τορ. 8. p. 560. D. Xen. mem, 3, 
12, 7. ἐκβαλεῖν ἔποε, ein Wort verdrängen (aus 
der Kenntaiss der Menschen), Soph. OR. 849. vgl: 
unten 3. ἐκβάλλειν τὴν θύραν, die Thür aushe- 
“ ben, einstassen, erbrechen, Eur. Hec. 1044. Or. 
1474. Dem. 9. u. a. ἐκβάλλειν .. ein 

Glied ausrenken , verrenken,, Hippocr. de arlic. p. 
837. A. u.a. Aerzte. ἐκβάλλειν τινά (von Schau- 
spielern u. Rednern), Einen von der Bühne jagen, 
durchfallen lassen, Ar. Equ. 525. Isoer. de pac. 
ο. 2. $. 3. Dem. p. 449, 19. dußallew εὐμένειαν, 
χάριν, Wohlwollen, Gunst zurückstossen, von sich 
stossen, Soph. 06. 631. 636. ἐκβάλλειν uidor, 
λόγον, verwerfen, verschmähen, Plat, rep. 2. p. 
377. 6. Crit. p. 46. B. vgl. unten 3. χειρὸς ἐκβ. 
zwi τι, Einem etwas aus der Hand schlagen, Od. 
2, 396. Theover. 22, 210. b) ἐκβάλλειν ἐς sin γῆν, 
ans Land werfen, gewaltsam ans Land treiben, 
Hät. 7, 170. Eur. Cyel. 20. Polyb. 1, 51, 12. 
ϱ) eiwas fallen lassen (was man in der Hand hält), 
mit u. obne den Zusatz χειρός, bes. von Wallen, 
wie ἔγχος, Il. 14, 419., ξίφος, Eur. Andr, 629, 
Ar. Lys. 156., auch: wegwerfen, Od. 14, 277. 
Xen, An. 2, 1, 6., überh. etwas verlieren, um εἰ- 
was kommen, Sopb. Ai. 965. Ar. Equ. 404. n. öft. 
bei Ar. ἐκβάλλειν τοὺς ὀδόντας, die Zähne ver- 
lieren, Eur. Cyel. 644. Arist. h. a. 6, 22. u. a. 
— 3) aus dem Innern hervortreiben od. hervorireien 
lassen, aus dem Feerborgenen zum Vorschein bringen, 
u. zwar a) aus dem eigenen Innern: ἐκβάλλειν 
δάκρυ, δάκρυα, eine Thräne fallen lassen, Thrä- 
nen vergiessen, Od. 19, 362. Eur. Hec. 298. u, 
öft. bei Ent. ἐκβάλλειν ἔπος, λόγον, ῥῆμα, ein 
Wort ausstossen, vorbringen , Il. 18, 324. 0, 5, 
244. Pind. Pytb. 2, 148. Hdt, 6, 69. u. oft bei 
Aesch. Eur. u. in att, Prosa, später auch ἐκβάλ- 
λειν ἀπόκρεσιν, δόγμα u. dgl., vernehmen lassen, 
veröffentlichen, Polyb. 30, 4, 10. 30, 17, 6. a. öft, 
bei Polyb. Von der Leibesfrucht: abgehn lassen, 
dab. aa) zur Welt bringen, Hippocr. epid. 4. p. 
1131. H. Pilut. Poplie. 21. bb) abortiren, Theophr, 
b. pl. 9, 18, 8. ce) abtreiben, Hippoer. de morb. 
mul. 1. p. 827, 19. u.a. Aerzte. ἐκβάλλειν στά- 
χυν, Achren treiben, Eur. Bacch. 749, nd. καρ- 
πὀν, Frucht ansetzen, Hippocr. de nat, inf. p. 
242,:32. b) aus einem fremden Körper : 2x9, vsor- 
τούς, auskriechen lassen, ausbrüien, Schol. Ar. Av. 
252. Schol, Callim, Dian. 232. ἐκβ. φρέατα, Brun- 
nen graben, Plut. Pomp. 32. — II) iatr. ποτα- 
nös ἐκβάλλει, ein Fluss entspringt, Plat. Phaed. 
Ρ. 113. A. u. das. Heind, 

ἐκβαρβᾶρόω, (βαρβαρόω) zum Barbaren ma- 
chen, d. i, verwildera lassen, in einen uncivili- 
sirten Zustand versetzen, Plat. ep. 8, Ρ. 353. A. 
Isoer. Euag. ο. 8. $.20. ο. 20. $.47. u.a. Dar. 

ἐκβαρβάρωσις, εως, 7, Verwilderung, das Ge- 
rathen in einen nneivilisirten Zustand, Plut. Tim. 17, 

ἐκβᾶσάνίζω, (βασανίζω) genau ausforschen, 
durch die Folter zum Geständniss bringen, Joseph. 
aut. 15, 8, 4. Philostr, vit. Apoll. 2, 30. 

ἐκβάσιος, ον, zum Aussteigen gehörig, das 
Landen befördernd, Beiw. des Apoll, Ap. Rh. 1, 
G66b., von 

ἐκβάσις, εως, 7, (ἐκβαίνω) das Herausgehn, 
Aussteigen, bes. aus dem Meere od, dem Schiffe, 
Od. 5, 410. Aesch. Suppl. 771. Polyb. u. a.; das 
- Entkommen aus etwas, Eur. Med. 279. 2) der 
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Εκβλητικος 
Ausweg, der Weg, anf dem man aus Defileen u. 
Engpüssen herauskommen kann, Xen. An. 4, 1, 20. 
4, 3, 20. 2, 1, 2. 3) Ausgang, d. ji. a) Erfolg, 
Quinetil. 5, 10, 85. Schol. b) Ende, Maurie, stra- 
teg. p. 124. : 

Ἐκβάτανα, ων, τὰ, bei Hdt. u. Aesch. ᾽γβά- 
τανα, die Hauptstadt Mediens, Xen. Cyr. 8, 6, 
22. u.a, 

ἐκβάτήριος, a, ον, zum Aussteigen, bes. aus 
dem Schiff, gehörig, beim Ausgehen gebräuchlich, 
µέλη, Himer. τὰ ἐκβατήρια, Opfer nach glück- 
lich geendeter Seefahrt, od. nach der Befreiung 
von etwas, z. B. ἐκβατήρια τῆς νόσου, Philostr. 
vit. soph. 1, 12, 

ἐκβάω, dor. st. ἐκβαίνω, in einem Bündnisse 
der Lakedämonier u. Argeier bei Thuc. 5, 77. 

ἐκβεβαιόω, (βεβαιόω) vollkommen bekräfligen, 
bestätigen, befestigen, nur im Med., Plut. Alex. 
36. Ages. 19. Pompej. 41. u. öft. bei Plot, Dav. 

ἐκβεβαίωσις, εως, 7, Bestätigung, Plut, mor. 
p- 85. 6, 

ἐκβήσσω, S. ξω, (βήσσω) aushusten, oft bei 
Hippocr. u. a. 

ἐκβτάζομαι, (Arafguaı) 1) Dep. med., a) ber- 
ausdrängen, daraus verdrängen, wegdrängen, Po- 
Iyb. 18, 6, 4. Aret. Plut, b) erzwingen, gewalt- 
sam zwingen, Herod. 2, 2, 10. Diog. L. 6, 21- 
u. a. Spät. 2) als Pass. in beiden der angege- 
benen Bdtgen, u. zwar im Aor. ἐκβιασθῆναι stets 
passiv., Polyb. 1, 28, 6. Plut. Tbes. 27. ΤΙΝ. 
Gracch. 10., im Pf. τόξον χειρῶν ἐκβεβιασμένον, 
aus den Händen entwunden, Sopb. Phil. 1129. 
ζωγραφήματα ἐκβεβιασμένα, erzwungen, Plut. Tim. 
27., selten auch im Praes., Plut, Alex. 60. 

ἐκβιάζω, seltenere u. schlechtere Nebenf. von 
ἐκριάζομαι, Plut. mor. p. 662. A. 

ἐκβιβάζω, f. dow, (βιβάζω) herausgehn od. 
aussteigen lassen, aussetzen, bes. aus dem Schiffe, 
Att. von Thuc, an. Seltener auch zum Heraus- 
treten aus einem Orte od. Zustande veranlassen, 
1. B. ἐκβιβάζειν ποταμὸν ἐκ τοῦ αὐλῶνος, einen 
Fluss wegleiten, Hdt. 7, 130. ἐκβ. εν ὁδῶν, 
von den \Vegen ablenken, Xen, mag. equ. 1, 18. 
ind. τοὺρνίθιον ἐκ τοῦ βουτόµον, vom Galgant 
wegjagen, Ar. Av. 662. τών δικαίων λόγων ἐκ- 
βεβασαι τινά, Einen vom Standpunkte des Rechts 
abzugehen veranlassen, Thue. 5, 98. 

ἐκβιβρώσκω, S. ἐκβρώσω, (βιβρώσκω, irr.) 
sek zerfressen, Soph. Tr. 1053. Cornut. 

eop. 

ἔκρίος, ον, (βίος) ums Leben gebracht, Ar- 
temid. 4, 32. - 

ἐκβλαστόνω, f. σεήσω, (βλαστάνω, irr.) aus- 
keimen, ausschlagen, Theophr. ο. pl. 1, 3., ent- 
keimen,, entspriessen, Plat. rep. 8. p. 565. D., 
2) entkeimen lassen, Hippoer. de alim. ο. 1. Aret. 
u. Spät. Dav. 

ἐκβλάστημα, ατος, τὸ, Spross, Schüssling, 
Philo t. 1. p. 48. R 

ἐκβλάστησις, εως, ἡ, das Auskeimen, Aus- 
schlagen, Diose. 1. Geop. 3, 25, 1. 

ἐκβλέπω, (βλέπω) aufblicken, die Augen auf- 
schlagen, anfangen zu sehen, Ael. n. a. 3, 25. 
Aristid. Philastr. - 

ἐκβλητέον, Adjı verb. von ἐκβάλλω, man muss 
verstossen, verwerfen, auswerfen, Plat. rep. 2. 
p- 377. C. Clem. Alex. Phryn. 

ἐκβλητικός, 7, όν, (ἐκβάλλω) zum Ausstossen, 
Anstreiben förderlich od. geschickt, Arist. bh. a. 
9, 6. 


Έχβλητος 


Εκβητος, ον, Adj. verb. von ἐκβόλλω, aus- 
geworica (vom Meere), Eur. Hec, 699. 2) zu 
werwerien, Heraclit. b. Strab. 16. p. 784. 

ἐκβίνζω, f. ύσω, (βλύζω) heraus- od. hervor- 
„radeln, Plat. Tib. Gracch. 13. Orph. lith. 484. 
2) trans., beraussprudeln lassen, Eust, 

ἐκβίνῳ, (βλύω)--- ἐκβλίζω, ΑΡ. Rh. 4,1417. [0] 

ἐκβοάω, f. ἠσομαι, (βοάω, irr.) in ein Ge- 
schrei ausbrechen , laut aufschreien, Plat. rep. 6. 
}- 492. B. Xen. Plat. u.a. ἐκβοᾶν εἰς οἰμωγήν, 
is Inte Klagen ausbreehen, Plut. 

ἔκβούθεια, ἡ, das Ausrücken um sich od. 
Anderen Beistand zu leisten, der Ausfall Belager- 
ter, Thue. 3, 18. Arist., von 

ἐκβοηθέω, Γ. jew, (βοηθέω) ausrücken, um 
Abwehr od. Beistand za leisten, einen Ausfall thun, 
Βέι. 9, 26. Τλας. 1, 105. Xen. u, a. 

ἐκβόησις, ἕως, 7, (ἐκβοάω) das Aufschreien, 
laute reien, Pbilo, Heliod. Synes. 

ἐκβολας, αδος, 7, (ἐκβάλλω) 1) weggeworfen, 
susgeschossen,, bes. der Ausschuss des roben Er- 
zes, den man als nicht metallhaltig aussondert, 
Strab. 9. p. 399. 2) einen Abortus gemacht ba- 
bead od. machend, Hipparch. u. Sopat. b. Ath. 3. 
>. 101. A. 

ἐκρολβίζω, f. ı@, (βολβός) ausschälen, τινὰ 
τῶν κωδίων, Einen aus den gestohlnen Fellen her- 
-- sie ihm wie Zwiebelhäute abziehn, Ar. 

. 1114. 


ἐκβόλειον, in einem Gedichte des Dionysios 
bei Atb. 9. p. 401. F. in unsicherer Bedeutung. 


ἐκβολή, ἡ , subst. abstr. von ἐκβάλλω, eben 


» wohl zu Bezeichnung des Zustandes, als auch 
zu Bezeichnung des dadurch bewirkten Erfolges ; 
db. 1) Auswerfung, u. zwar 1) das Ueberbord- 
werfen, Aesch. Sept. 769. Arist. eih. 3, 1., 
eben so auch das Üeberbordgeworfene, Dem. p. 
26,16. Achnlich dem ἐκβθολαὶ νεώς, die vom 
Meere ausgeworfene Ladung u. Bemannnng eines 
Sebiffes, Eur. Iph. T. 1424. ἐκβολαὶ ψήφων, die 
ans der Ürne ausgeschütteten Stimmtäfelchen, Aesch. 
Eum. 748. 2) Verstossung,, Vertreibung, Aesch. 
Suppl. 421. Plat. Polyb. n. a. Auch das Ver- 
sossene „ Ausgesetzte, Eur, Hec. 1078. 5) Ver- 
renkang , Ausrenkaag, Plut. mor. p. 164. F. 4) 
Verwerfung, das Aufgeben, δόξης, einer Meinung 
od. Ansicht, Plat. rep. 3. p.412.E. Soph. p. 230. A. 
5) Abschweifung, Digression, Thuc. 1, 97, Plat. 
Philostr. — 1) das Hervorbringen aus der Tiefe 
od. dem\Verborgenen n. das daraus Hervorgebrachte; 
dab. 1) das Hervortreiben, wie σίτου ἐκβολή, das 
Schossen des Getreides, Thuc. 4, 1. φύλλων 
Aolas, das Ausschlagen der Blätter, Philostr. ep. 
23. 2) ἐκβολαὶ δακρύων, das Vergiessen von Thrä- 
sen, Thränenströme,, Eur. Here. f. 743. 3) Ab- 
treibung der Leibesfrucht, Hippoer. de morb. mul. 
1. p. 627, 21. 4) ausgegrabene n. aufgeworlene 
Erde, Aufwarf, Sopb. Ant. 250. Strab. 14. p. 680. 
3) µασκῶών ἐκβολαί, Entblössung der Brüste, ent- 
klösste Brüste, Polyb. 2, 56, 7. — ΠΠ) von der 
atransit. Bdtg (s. ἐκβάλλω 11.): das Eutspringen, 
ier Ursprung eines Flusses, Plat. Phaed. p. 113. A., 
über auch das Herausströmen eines Flusses, ent- 
wder aus einem Engpasse, Hdt. 7, 128., od. ins 
Meer: Ausfuss, Thue. 2, 102. 7, 35. Plut.; überh, 
der Pass, der aus etwas heransführt, Hdt. 9, 38. 
=. 39. Plat. Demetr. 48. Dar. 
εκβόλιμος, ον, 1) verworfen, zu verwerfen, 
Pit. mor. p. 44. E, 2) abortirt, unzeitig zur 
I. Th. 
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Ἐκγαμιζω \ 


Welt gebracht, Arist. h. a. 6, 
3, 4. de gen, anim. 3, 2, 

ἐκβόλιον, τὸ, verst. φάρµακον, Mittel die 
Leibes{rucht abzutreiben, Hippocr. Diosc. u. a, 
eig. Neutr. von 

ἐκβόλιος, ον, abtreibend. ἐκβόλιος olvos, 
Wein der zum Abtreiben der Leibesfrucht dient. 

ἔκβολος, ον, (ἐκβάλλω) 1) ausgestossen, ver- 
stossen, Eur. Phoen. 811. Luc. tragoed. 214.; subst. 
ἔκβολον κόρης, von einem ausgesetzten Kinde, Eur, 
[ου 555. 2) abgetrieben, unzeitigzur Welt gebracht, 
Eur, Baech. 90. 3) ausgeworfen vom Meere, subst. 
ναὸς ἔκβολον, eine Schiffstrümmer, Eur. Hel, 1214. 
4) ausgeschweilt, ausgebogen, als Subst. ὁ ἔκβολος 
od. τὸ ἔκβολον πόντου, ein Ausbug des Meeres, 
eine Bucht, Eur. Iph. T. 1042., wo ἔκβολον nach 
Seidl. ein Vorgebirge bedeuten soll; s. Herm. 

ο ρλιου. εως, ἡ, (βομβέω) das Aufsum- 
men, d. i. das Ausbrechen in tosenden Beifallsruf, 
Tbemist,. or. 23. p. 282. D. 

ἐκβόσκω, f. βοσκήσω, (βόσκω, irr.) abweiden, 
abfressen, aufzehren, Alex. Aphr. probl. 2, 29. 
Häufiger im Med. in ders. Bdtg, Nie. ther. 803. 
Aristaen. u. a. 

ἐκβράζω u. ἐκβράσσω, f. άσω, (βράζω) aus- 
quallern, d. i. 1) trans,, mit Geräusch auswerfen, 
u, zwar a) vom Meere u. von reissenden Gewäs- 
sera: an den Strand schleudern, Diod. 14, 68. 
Plat. Pyrrh. 15. Dion. H. u. Spät. ἑαντὸν ἐκ- 
Pedoas, von einem Delpbio, der sich gewaltsam 
an die Kiste anrennt, Ael. n. a. 6, 15, Pass,, 
an den Strand geschleudert u. zerschellt werden, 
Het. 7, 188. 190. Diod. 14, 100. u. Spät. b) in 
Masse hervorguellen lassen, Hippoer. de morb. mul. 
2, 6. Pass., hervorquelleo, Hippoer. de gland. 3, 
de intern. affect. 1., wo statt θρόµβους zu lesen 
ist Ὀρόμβος. 3) intr., hervorquallern, hervor- 
quellen, Apd. 1, 6, 3. Dar. 

Σκβρᾶσις, εως, /, das Hervorquellen, Suid, 
Hesych. 

ἔκβρασμα, aros, τὸ, das Hervorgequollene, 
hervordringende Feuchtigkeit, Diose. 5, 107, 

ἐκβρασμός, ö, das Ausquallern, das Hervor- 
quellenlassen, Suid. 8. v. ἔκζεσις. 

ἐκβράσσω, 8. ἐκβράζω. 

ἐκβροντάω, Γ. ήσω, (βροντάω) herausdonnern, 
durch den Donner heransschmettern, Aesch. Prom, 
362. 2) losdonnern, Poll. 1, 118. 

ἐκβρῦχάομαι, Dep. med., (βρυχάοµαι) losbrül- 
len, Eur. Hel. 1557. Iph. T. 1390. 

ἔκβρωμα, aros, τὸ, (ἐκβιβρώσκω) das Ausge- 
fressene. ἔκβρωμα πρίονος, Sügespäne, Soph. 
Tr. 700. 

ἐκβύθίζομαε, Pass., (βνθίζω) aus der Tiefe 
hervorkommen, Callistr. stat. 14. 

ἐκβύρσωμα, ατος, τὸ, u. ἐκβίρσωσιᾳ, εως, 7), 
(βύρσα) Hervorragung eines Knochens u. dgl, aus 
der Haut, Galen. u. a. Aerzte, 

ἐκγάλακτόω, (γαλακτόομαι) zu Milch machen, 
in einen milchartigen Zustand versetzen, Theophr. 
e. pl. 3, 23, 1. Pass., zu Milch werden, in ei- 
nen milchartigen Zustand versetzt worden, id. h. 
pl. 8, 6, 1. Dav. 

ἐκγαλάκτωσις, εωε, 7, das Ucbergehen in ei- 
nen milchartigen Zustand, Theophr. ο. pl. 4, 4, 
7. π. 9. 

ἐκγάμέομαι, Pasr., (γαµέομαι) auswärts ver- 
beirathet werden, Said. .-- 

ἐκγάμίζω, (γαµίζω) aus dem Hause verheira- 
then, NT. — Pass. ἐκγαμίζομαι, im Ev. Lus. 20, 
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21. de part. anim, 


Exyavpoonas 


34, u. 35., auch ἐκγαμίφκομαι, verheirathet wer- 
den, sich verheiratben (von Mädeben), NT. 
ἐκγαυροομαι,(γαυρόομαι) 1)alsPass., sehr über- 
nüthig od. hoffartig werden, Lexic. 3) als Med., 
wit Stolz hervorbeben od, rühmen, Eur. Iph. A. 101. 
ἐκγγᾶα, poet. pf. zu ἐκγίγνομαι st, ἐκγέγονα. 
Hom. hat die Form. ἐκγεγάασε, 3 plur., ἐκγεγάμον, 
inf., ἐκγεγαώς, ἐχγεγανῖα, part., ἐκγεγάτην, 3 dual, 
plsgpf. Ganz σερ. ist das Prars. ἐκγεγάοντας, 
h. Tan. Ven. 198. 
ἐκγελάω, (γελάω) loslachen, zu lachen aufan- 
gen, laut auflachen, Hom. Hes. Xen, u. a. γέλως 
ἐκγελῶν, ein ausbrechendes Gelächter, Plat. rep. 5. 
p- 573. C. Metaph. ἐκγελᾷ φόνος, das Mordblut 
rieselt heraus (aus der klafenden Wunde, wie das 
Lachen aus den klaffenden Lippen bervordringt), 
Eur. Tro. 1176. Dav. 
ελως, ωτος, ὁ, lautes Auflachen, Poll. 
6, 199. 
ἐκγενέτης, ου, 6, poet, = ἔκγονος, Eur. Andr. 
.128. Baech. 1150. 
ἐκγενήε, ές, (γένος) familienlos, Sopb. OR. 1506. 
nach Dind, Conjeet. st. der Vulgsta ἐγγενής. 
ἐκγεννάω, (γεννάω) erzeugen, Eupol. b. Ath.9, 
p- 373. E. κ )anak η ον 
ἐκγτγαρτίζω, (γίγαρτον) auskernen,Diosc.Galen, 
αμα u. mer [1], ia demselben Wech- 
sel wie yiyrouas u. γίνομαε, f. ἐκγενήσομαε, pl. 
ἐκγέγονα, ep. ἐκγέγαα, νν. δ., (ψνομαι, irr.) 1) aus 
etwas werden, enistehn, entspringen, erzeugt wer- 
deo, von Hom. an allg. ImPFf. u. Aor.2,, von Einem 
stsmmen. Jo der Il. stets in der letzten Bdtg mit d. 
Gen., auch Einmal wit d, Dat,, Il. 14, 115. Aor. 1. 
in trans. Bdig: γασερὸς inysivaodel σενα, aus sei- 
nem Schosse gebären, Lue, tragoed. 4, 2) aus et- 
was sich entfernen, scheiden, ἐπγενέσθαι τόῦ ζῆν, 
aus dem Leben scheiden, Xen. Hell. 6, 4, 23. 3) 
auswerden, zu Ende gehn, verlaufen, χρόνος, Hdt. 
2, 175. 4) zum Ziele gedeihen, dah. in Erfüllung 
geben, gelingen, nur unpersönl. ἐκγένεναί mol ει 
od. ποιεῖν τε, 65 gelingt mir etwas, Hdi. 5, 105. 
Ar. Den. u.&8 
ἐκγλευκέζομαε, (γλκσκος) Most zu seyn auf- 
hören, aosgähren, Hippoer, epid. 7, 34. 
ἐκγλίφή, u, das Auspicken, Λεὶ, ο. a. 4, 
12,, von 
isylugw, f. ya, (γλύφω) mit dem Grabstichel 
ausarbeiten, Plat, rep. 10. p. 6186. D. wc ἐκγὰ., 
Eier aufpicken, ausbrüten, Plut. Tib. Grarch. 17., 
auch vsorrıa, Ael. n. a. 2, 33. 3, 30. [ζ] 
ἐκγοητεύω, veralärkies γοητεύω, Joseph, bell. 
Jad. 1, 11, 3. 
ἐκγόνη, ἡ, 8. unter ἔκγονος. £ 
ἔκγονος, or, (ixyiyvoum) daraus entstanden 
od. entsprungen, davon abstammend, als Adj., Eur. 
Iph. A. 599. Hel. 1676., wo die besondera Femi- 
nipalferm ἐκγόνη handschriftliche Lesart ist. Gew. 
substant. gebraucht: ἆ ἔκγονος, Sprössling, haupts. 
uomittelbarer Sprösaliug, Sabn, von Hom. en allg., 
seltener auch Enkel u. überh. Nachkomme, bes. 
im Plur. οἱ ἔκγονοι, die Nachkommen, Aesch. Prom, 
772. Thue 1,9. u.a, ἡ ὄκγονος, Tochter, Od. 
11, 236. Soph. OR, 1474. Eur. Βεο. 955. u. att. 
Pros. Auch io metaph. Beziebuog, wie χώρας ἔκ- 
yavos, Söhne einen Landes, Pist. legg. 3. p. 695. A. 
ἔπγονος ἀδικίας, δειλίας, ein Kind der Ungerech- 
tigkeit, der Feigbeit, ebd. p. 691. C. 10 p. 301. E. 
ἔκγονος τῶν αὐτῶν παιδειών, Zögling derselben 
Schule, ebd. 3. p. 695. B. τὸ ἔκγονον, Ausgeburt, 


Εκδιρμωτιζω 


zeugten Kinder, Aesch. Prom. 137. Eur. Here. f. 
208. Plat. rep. 5. p. 459. D. ἔκγονα χθονόε, Er- 
zeugnisse den Bodens, Soph. OR. 171. ἔκγονα 
ποιητών, geistige Binder der Dichter, Plat. conv. 
p. 209. D. ἔκγονα κινήσεως, Erzeugnisse der Be- 
wegung, Plat. Theaet. p. 152. E. Vgl h 

ἐκγράφω, [. vo, (ρόφω) 1) ausschreiben, 
abschreiben, Boeckh corp. inser.2. p. 18. no. 1842. 
Med., für sich abschreiben od. abschreiben lassen, 
Ar, Av. 983. Ran. 151. Dem. p. 1180, 22. 1197, 6. 
2) ausstreichen, aas einer Liste tilgen, Andoe,. p- 
13, 36. Dion. H. epit, 18, 22. [=] 

&rygursum, (γρύτη) aus altem Gerümpel her- 
aussuchen, scrutari, Phrya. u. Hesych. 

indadsenas, Pass, (das) kienig werden, Theophr. 
ο. pl. 6, 11, 9. 

ἐκδαῆναι, ind, ἐξεδάην, (δαὔναι) genau ken- 
nen, Αρ. Rh. 4, 1565. Maneth. 6, 469. [ο] 

ἐκδάκνω, f. δήξομαε, (δάκνω, irre.) ausbeis- 
sen, losbeissen, Strato 14. 

ἐκδακρύω, (δακρύω) losweinen, in Thränen 
ausbrechen, Soph. Phil. 278. Eur. Plat. 2) (Harz 
od. Gummi) tropfenweis ausschwitzen, Plul, mer. 
p. 984. B. [5] 

ἐκδάνείζω, (δανείζω) auf Zinsen ansleiken, 
Arist. oee, 2, 21. Δημ. Inser. Dav. 

ἐκδάνεισες, δως, ἡ, die Ausleihung, Boeckh 
corp. inser. 2. p. 20, 10. 

ἐκδανειστής, ou, 6, der Ausleiher, luser. 
Gruter. p. 218. Β. 

ἐκδάπάνόω, f. jow, verstärktes damavaw, 
verihuen, Pulyb. 17, 11, 10. u. öft. bei Polyb. u. 


ἐκδεδαρμένος, part. pf: pass. von ἐκδέρω. 

ändens, de, (δέω, fehlen) mangelbalt, woram 
etwas fehlt, Suid. Zonsr. Dar. 

indua, ἡ, der Zustand dass men mil etwas 
im Rückstand bleibt, τών φόρων, Thuc. 1, 98. 
Dem. p. 890, 14. 

ἐκδοίκννμα, (Ösinvups) hberauszeigen, aufzeigen, 
klar ans Licht bringen, Soph. 06, 1021. El. 348. 


Eur, - 

ἀκδειμαίνω, (δειµα ύνω) zu d. folg., Heliod. 9, 8. 

ἐκδειμᾶτόω, vorslärktes δειµαιόω, ersch 
ken, in Schrecken setzen, Plat. rep. 2. p. 381. E. 
Pass., in Schrecken gesetzt werden, Dion, H. de 
ade. vi Dem. ο. 54. u. Spät. 

ἐκδειόω, verstärktes δεινόω, vergrössern, 
übertreiben, Joseph. ant, Ind. 17, 5, 5. 

ἐκδεπνόω, 1. jew, (δειπνέω) abgespeist haben, 
die Mahlzeit schliessen, Poll. 6, 112. 

ἐ τεύω, (δεκαιεύω) verzehnten, den Ζοἶνα- 
ten von etwas (ri) entrichten, Died. 4, 21. 

ἐκδόκομαε, ion, st. ἐκδόχομαι, Hät. 

indsurdov, Adj. verb. von ἐκδέχομαε, es ist 
daraus zu entnehmen, Ath. 5. p. 189. D. 

ἐκδέκεωρ, u ὁ, (ὠ δέχομαι) Abaehmer, 
ind. πόνων, wie duadoyas, wer einem Andern eine 
Arbeit abnimmt, Aesch. bei Plut. mer. p. 98. C. 
a. Porpbyr. de abst. 3, 18., wufür aber Plut. mor. 
ρ. 904. F. ἀνδέκκωρ hat, s, Herm. de Assch. 
Prom. aol. p. 20. 

ἔκδεξιε, εως, ἡ, das Aufnehmen, bes. die Nach- 
folge, Hdt. 7, 3. Hippoer. 

Indipnouns, (δέρκοµαε, irr.) beraussehn, v= 
wie, Il. 23, 477., wo Spitzo. u. a. κεφαλζε ἐκ 
δέρχεεαι ὥσσε gelrennt lesen. 

indspudrikw, (δέρμα) abhänten,, sobiaden, 
Phot, Suid. Auch ἐκδερματόω, Schel, Ras. Ar. 


Erzeugniss, τὰ ixyord rwos, di‘ von Einem er- , Thesm, 760, 


Εκδέρω 
ὀωδέρω, T. ερ, (δέρω) abhäuten, die Haut 
asziehe, schinden, Eur. Xen. Piat. u. a. ?2) aus 
gerbes, d. i. ausprügeln, Ar. Vesp. 450. . 

ἑκδεσμεύω, (ὕεσμενω) anbinden, τὴν ἑκατέρων 

πύσειν ἐς ἀλλήλους, der Treue des einen Volkes 

@urch das andere einen Halt geben, Polyb. 3,33, 8, 

e ἔκδειοε, ον, (ἐκδίω) angebunden, Anih. 9, 
’ 


4. 

ὀεδέχομαι, 1. Eouas, (δέχομαι) 1) abnehmen, 
«λεν was ein Anderer uus überlässt od. was 
von risem Anderen herrührt, τήν βασιληΐῖην, Hät. 
1,26. u. öft., auch abs. ἐκδέχεσθαι, nachfolgen 
in der Regierung, Hdt. 1, 16. u. 103. 2, 161.; 
sach überh, ein Geschäft übernehmen, Dem. p. 371, 
18. ἐκδ. τὸν λόγον, die Rede aufnehmen u. wei- 
ter führen, Plat. Eutbyd. p. 277. B. ἐκδ. τὴν ai- 
iay, die Schuld auf sich nehmen, Dem. p. 352, 25. 
ἐκδ. si τῶν ἐκδένοις πεπραγμένων, sich eines der 
Schritte jener annehmen, Dem. p. 61, 24. ἐκδ. ri 
vo, etwas von Einem übernebmen od. empfangen, 
il. 13, 710. Aesch. Choepb. 762. ἐκδ. rl παρά 
<oer, etwas von Einem überliefert bekommen, ler- 
sen, Hdt. 2, 166. ἐκδέχεταί wi ει, ἐ9 tritt etwas 
bei mir ein, z. Β. πόνος, πόλεμος, Hit. 4, 1. 
Peiyb. 1, 65, 2. 2) aufnehmen, d. i. einen Ein- 
druck auf sein Gefühl machen lassen, Polyb. 
τα, 16, 11. 38, 2, 5., auch: eine Deutung geben, 
verstehen, Polyb. 10, 18, 12. Diod. 14, 56. lambl. 
α. Grammat. 3) erwarten, abwarten, rıra, Soph. 
ΡΜ. 123., καιρόν, Apollod. 1, 9, 27. ἐκδέχεσθαςι, 
ἕως dr γόνηταί τι, Dion. H. ant. 6, 67. 4) sich 
anschliessen, unmiitelbar folgen, Hdt. 4, 39. n. 99. 
Died. 18, 26. 

indiw, f. δήσω, (δέω, irr.) anbinden, daran 
trwes) befestigen, Od. 10, 96. ὁρῦε ἔκδεον ἡμιά- 
v», sie banden Eichen an Manlesel fest, d. |. 
sie spanmten Manlesel zum Fortziehn davor, Il. 23, 
1811. Auch ohne Angabe des Stützpanktes, woran 
man befestiget, wie σανίδας ἐκδῆσαι, .die Thür zu- 
binden, versebliessen, Od. 22, 174. yipus βρέ- 
ἴοεσιν ἐκδῆσαι, die Hände mit Stricken an einan- 
der binden, Eur. Andr, 556. — Med. a) sich et- 
was anbinden od. umhängen, ἐκδήσασθαι ἀγάλματα, 
Βέι. 4,76. b) das Seinige anbinden, Bar. Hipp. 761. 

ἐκδηθννω, verstärktes δηθυνω, Aret. diut. 
πιο». eur. 1, 1. 

Indnkor, ον, Adv. ἐκδήλως, ein verstärktes 
&ijlos, sehr heil, ganz offenbar, ganz kuodbar, 
Dem. p. 24, 10. Polyb. u. a.; sebr ausgezeichnet, 
Rt. 5,2: Dar, 
er ἑκδηλόω, sehr kundbar od. deutlich machen, 

b 


εκδημµἀγωγία, ο Ὁ dnrch Demago- 
ᾶ gewissen, Dion, H. 
ἠδημέω, (ἔκδημος) ausser Landes od. in die 
Fremde gebn, verreisen, Hdt. 1, 30. Sopb. OR. 
114. Plat. α. a. Dar. 
ἐκδημία, 5, das Verreisen, die Reise, der 
Aufenthalt ausser Landes, Plat. Polyb. u. a, 
ἐκδημοκοπέομαι, verstärktes δημοκοπέω, Chio 
19. 
= Endnpor, ον, (δήμος) ausheimisch, susser Lau- 
des, vou Pers. u. Sachen, Eur. Thuc, Xen. π. a, 
ἐκδημοσεεύω, verstärktes δηµοσιεύω, Dio Cass. 
δι, 12. 
ἐκδιαβαίνω, (διαβκίνω, irr.) ganz bindurch 
gehn, τάφρο», Il. 10, 198. 
indfasrdopas, als Pass., (διαιτάω) in der Le- 
bensart abweichen, τινός, von etwas, Thue, 1, 132. 
Dion, H., bei Philo auch: mit d. Ace. 


be 
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2) von der | 


Εκδιδωµε 


gewohnten Lebensweise abweichen, die Diät ἅπ- 
derr, Hippoer. ἐκδιαιτᾶσθαι sic τε, Aus seinem ge- 
wobnten Zustand in einen andern übergehen, Ath. 
13. p. 556. C. Philo. Dar. 
dndumienos, εως, 7, Abweichung von der ge- 
wohnten Lebensweise, Plut. Alex. 45: Philo, 
ἐκδιαπρίζω, ganz durchsägen, App. bell. civ, 


ἐκδίδαγμα, ατος, τὸ, Probearbeit des Lehr- 
lings, Eur, Ίσα 1419, von 

ἐκδιδάσκω, [. ξω, post. ἐκδιδασκήσω, Piad. 
Pyth. 4, 385., (dsdaoxw, irr.) vollständig od. gründ- 
lich lehren od. unterrichten, edocere, Alt. von Aesch, 
n. Tbue. an, bes. in Poesie, τινά τι, Einen in et- 
was, Pind. u. a. τινὰ γενναῖον, Einen zu einem 
Edeln heranbilden, Ar. Ran. 1019.; mit folg. Iof., 
Soph. ΕΙ. 395. Ar. Rau. 1026., mit folg. ὡς, Soph. 
OR. 1370. — Pass., belehrt, unterrichtet werden, 
lernen, oft bei Soph. — Med., unterrichten lassen, 
Eur. Med. 295. 

ἐκδεδράσκω, ion. —Iporoxw, f. ὑιδράσομαε, 
(διδράσκω, irr.) herauslaufen, entlaufen, entfiehn, 
Hdt, u. Att. von Tbuc. an. [ζσόμαι] 

endıdvoxw, == ἐκδύω, ausziehn, ausplündern, 
Joseph. LXX. 

ἐκδίδωμε, f. ἐκδώσω, (δίδωµι) I) trans., her- 
ausgeben, u. zwar 1) aus einem verschlossenen 
Raume, bes, aus dem Hause borausgeben, Ar. Plut, 
1195. Bes. von Kindern, die aus dem elterlichen 
Hause gegeben werden entweder zum Behuf der Ver- 
heiratbung oder des Unterrichts; dah. ἐκδεδόναι 
θυγατέρα, ἀδελφήν u, dgl., an den Mann bringen, 
verheirathen, Hät, 1, 196. Thuc. 8, 21. Eur, Sappl. 
133. Dem. u. a., auch mit dem verdeutlichenden 
Zusatz ἐκδιδόναι πρὸς γάμο», Diod, 4, 53. Häu- 
fig auch das Med. ἐκδιδόσθαι, seine Tochter od. 
Verwandte verheirathen, Hdt. 2, 47. Eur. Med. 309. 
Plat. Dem, u.a. τὸν παῖδα ἐκδιδόναι ἐπὶ τέχνη», 
den Sobn zu Erlernung eines Gewerbes aus dem 
Hause thun, Xen. de re equ. 2, 2., auch πώλον 
ἐκδ., ein junges Pferd zum Zureiten weggeben, 
ebd. $. 3. υἱὸν εἰς ἑτέραν οὐχίαν ἐκδιδόναι, ei- 
nen Sohn einer andern Familie abtreten zur Adop- 
tion, Polyb. 32, 14, 2. 2) aus seinem Besitz her- 
ausgeben, u. zwar a) ein erobertes od. geraubtes 
Eigenthum: herausgeben, ausliefern, 4ργείην Ἐλά- 
vn», 11. 3, 458., χώρα», πόλιν u. dgi., Hät. u. Att. 
von Aesch. u. Thuc. an. b) ein Besitzthum an 
einen Fremden geben, entweder aa) zum vorüber- 
gehenden Gebrauch, bes. ἐκδιδόναι ἀργύριον, yor- 
para, Geld austhun, ausleihen, Dem. p. 941, 9. 
1241, 26. Lys. u. a. . ἐκδεδόναι οἰκίαν, αὐλήν un. 
dgl., vermieihen, Hät. 1,68. ἐχδιδόναι ἀνδράποδα, 
Sklaven verleihen, für Lohn bei Andern arbeiten 
lassen, Xeon, vect. 4, 15q., aber auch als gerichtl. 
Ausdruck ἐκδιδόναι τεν, Einen ausliefern,, damit 
er ats Zeuge auftrete od. verkommen werde, Dem. 
p. 855, 24. 1265, 15. u. a., od. bb) zum vollen 
Eigenthum : überliefern, übergeben, Sopb. OR. 1040. 
a. a., überlassen, Pind. Ol. 13, 102., preisgeben, 
Isoer. Dem. u. a. ἰκδιδόναι davrör τινε, sich ei- 
ner Saecbe hingeben, ergeben, Spät. ἐκδιδόναι ἑαν- 
τὸν εἴς τε, πρός vu, sich zu etwas hergeben, Spät. 
Med. θυμὸν ἐκδόσθαι moör ἤβαν, sein Herz der 
Lust ergeben, Pind. Pyth. 4, 295. ec) ein Ge- 
sehäft verdingen, etwas für Lohn zu fertigen über- 
tragen, Dem. p. 268, 9. 521 extr. Theophr. Lue. 
Plat. Ael. 3) ins Publikum, unter die Leute brin- 
gen, von Schriften u. wissenschaftlichen Gegen- 
ständen, Isoer. Phil. ο. 5. u. 35. Polyb. Plat. u, 
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Spät. 4) aus seinem Innern hervorgeben, hervor- 
bringen, liefern, von Naturerzeugnissen, Luc. de 
electr.2. Strab. 5. p. 222. Diose. — 11) inatr., sich 
ergiessen, Hdt. 1, 80. 189. u. öft. 
ἐκδιηγέομαι, (διηγέοµαι) vollständig aufzäb- 
len, LXX. Joseph. Galen. 
ἐκδιθέραμβόω, (διθύραμβος) in dithyrambi- 
schen Schwulst ausarten machen, Phot, cod. 79, 
ἐκδικάζω, f. dom, (δικάζω) δίκην, einen Rechts- 
handel zu Ende führen, ihn entscheiden, vom Rich- 
ter, Xen. Plat. Ar. u. a. Med. sein Recht gegen 
Einen gerichtlich geltend machen, Tab. Hera:l. 
2) rächen, Eur. Suppl. 154. 1215. Dar. 
ἐκδύκαξεε, εως, 7, dor. st. ἐκδίκησις, Inscer, 
Chish. p. 105, 15. 
ἐκδίκαστης, ou, ὁ, der Rächer, Ear. Suppl. 
1153. 
ἐκδικέω, (ἔκδικος) rächen, strafen, bestrafen, 
τινά u. rl, Diod. Plut. Apollod. Ath, ἐκδεκεῖν 
τινα ἀπό τινος, Einen gegen Einen vertbeidigen, 
NT. Dav. 
ἐκδίκγμα, arog, τὸ, Strafe, Dion. H. ant, 5, 
50. zw. Lesart. 
ἐκδίκησιε, έως, ἡ, Rache, Bestrafung, Polyb. 
3,.8, 10. 
ἐκδίκητής, oo, 6, Rächer, Strafer, Joseph, 
LAX. 
&uölunrinög, 7, ov, rächend, strafend, Tzetz. 
indinia, 7, = ἐκδίκησις, Apollod. Charit. 2) 
Erlass an dem Pacht, Dio Cass. 38, 7. Von 
ἐκδῖκος, ον, (din) 1) wie exiexr, gesetzlos, 
widerrechtlich, ungerecht, Aesch. Soph. Eur. Ael, 
Adv. ἐκδίκως, Trag. 2) rächend. ὁ ἔκδικος, 
a) der Rächer, Hdn. 7, 4, 10. b) = σύνδικοε, 
cognitor eivitatis, Staatsanwalt, Cie, ad div. 13, 
56. Plio. ep. 10, 111. 
ἐκδισκεύω, (δισκεύω) herausschleudern, Phot. 
ἐκδιφρεύω, (διφρεύω) aus dem Wagen wer- 
fen, Lue. dial. deor. 25, 3. de electr. 2. 
ἐκδιψαάω, [. zow, (dıyaw, irr.) sehr dursien, 
Theophr. ο, pl. 5, 9, 3 Plut. 
ἐκδιψος, ον, (δίψα) ausgedurstet, sehr vom 
Durste gequält, Diod. 19, 109. 
ἐκδιωκτέον, Adj. verb. v. ἐκδιώκω, man muss 
austreiben, fortjagen, Plut. mor. p. 13. C. 
| ἐκδίώκω, f. ἕω, (διώκω) austreiben,, verja- 
gen, Thuc. 1, 24. Luc. Tim. 10., ausstossen, Luc. 
jnd. νου, 6. 2) bis ans Ende od. unausgesetzt 
verfolgen, Dem. p. 883, 27. Dar. 
ἐκδίωξις, εως, ἡ, Verjagung, Austreibung. [F] 
ἐκδονέω, (dovdw) herausschütteln, gewaltsam 
heraustreiben, excutere, Anth. 11, 64, 9. 
ἐκδορά, ἡ, (ἐκδέρω) das Abschinden , Diosec. 
Dav. 
ἐκδόριος, ον, zum Abziebn der Haut gehörig. 
τὰ ἐκδόρια, verst. φάρμακα, Mittel, die die Haut 
wegbeizen, wie spanische Fliegen u, dgl., Diose. 
3, 70. 
j ἐκδόσιμος, ον, verdungen, für Lohn bestellt, 
Poll. 7, 200., von ΄ 
ἔκδοσις, εως, ἡ, (ἐκδίδωμι) das Herausgeben 
u. das ΓΓεγαμεεερεδεπε; dab. 1) Herausgabe, Aus- 
lieferung, Hdt. 1, 159., das Uebergeben, Ueber- 
lieferung, Plat, Polit. ρ. 310. D. 2) Verbeirathung, 
Plat. legg. 11. p. 924. 6. Polit. p. 310. E. u, oft 
bei Dem. Arist. Luc. u. a. 3) Ausleibung u. aus- 
geliehenes Kapital, bes. auf Bodmerei, Dom. p. 
S16, 26. 854, 16. m. öft., s. Boeckli athen, Staats- 
bausb. 1. p. 145. 4) Verdingung, Bestellung um 


Εκδυω 


Lohn, Polyb. 6, 17, 4. Clem, Alex, 
od. Recension einer Schrift, Grammat. 

ἐκδοτέον, Adj. verb. von ἐκδίδωμε, 1) man 
muss herausgeben, ausliefern, Plut. Caes. 22. 2) 
man muss verheirathen, Ar. Av. 1635. Plat. ep. 13. 

ἐκδότης, ου, 6, der etwas verdingt od. um 
Lohn bestellt, Boeckh corp. inser. 2. p. 277, 63. 

ἔκδοτος, ο», (ἐκδίδωμι) ausgelielert, ἔκδοτον 
ποιεῖν od. διδόναι, auslıefern, Hdt. 3, 1. Dem.p. 618, 
25. ἔκδοτον γίγνεσθαι, ausgeliefert werden, Hdt, 6, 
85. Eur. οι 1251.; preisgegeben, verratben, ἐκδοτον 
ποιεῖν u. παραδιδόναε, preisgeben, verrathen, Lyo. 
Leoer. 15, 1. 20, 3. Isoer, u. a. Redo. παρέχειν 
ἑαυτὴν ἔκδοτον, sich ganz hingeben, Luc, dial. 
deor. 20, 13. _ 

ἐκδοχεῖον, τὸ, Ort, der etwas in sich auf- 
nimmt, Behälter, Sammelplatz, Joseph., von 

ἐκδοχή, ἡ, (ἐκδέχομαι) die Aufoahme, ἆ, i, 
1) das Aufuchmen, Joseph., Uebernabme. ἐκδο- 
χὴν ποιεῖσθαι τοῦ πολέμου, den Krieg überneh- 
men, fortsetzen, Aeschin. de fals. leg. p. 32, 18. 
2) Folge, Nachfolge, Aesch, Ag. 299. Eur. Hipp. 
866. 3) Auffassung (des Sinnes eines Satzes), 
Polyb. 3, 29, 4. Pbilo u. KS. λαμβάνειν od, ποιεῖ- 
σθαι ἐκθοχήν, entuehmen, abnehmen, Polyb. 23, 
7, 6. 12, 18, 7. 

ἐκδόχιον, τὸ, poet. st. ἐκδοχεῖο», Anth. 14, 60. 

ἐκδράκοντόω, (δράκων) zum Drachen machen. 
Pass. zum Drachen werden, Aesch. Choeph. 549. 

indodusiv, iof. aor. 2. act, zu ἐκτρέχω. 

indpdyuos, ο», (ἕξ, δραχμή) von sechs Drach- 
men, Hesych. 

ἐκδρέπομαι, (δρέπω) herauspflücken, Aristaen. 
ep. 1, 3. 

ἐκδρομή, ἡ, (ἐκτρέχω) das Auslaufen, Aus- 
fall, Streiferei, Xen. Hell. 3, 2, 4. Arr. u.a. 
Auch als abstr. pro coner,, eia zum Ausfallen be- 
stimmtes Corps, Streifcorps, Thuc. 4, 127. 2) Ab- 
schweifung in der Rede, Aristid. t.1. p.92. 3) das 
Ausschiessen von Pflanzen, Theophr. c. pl. 2,1, 3. 
! ἐκδ ομος, ὁ, (ἐκερέχω) Ausläufer, Vorläufer ; 

es. οέ 


5) Ausgabe 


πδρομοι, Soldaten, die aus der Schlacht- 
reihe gegen den Feind anrücken, eia zu Ausfällen 
bestimmtes Corps, Tbuc. 4, 125. Xen. 

Induna, aror, τὸ, (induw) das Ausgezogene, 
z. B. ein ausgezogenes Kleid, Hedyl. ep. 1, 5. 

ἐκδύνω, (δύνω) — ἐκδύομαι, 8, unter ἐκδύω. [ü) 

δύσιος, ον, zum Ausziebn gehörig. τὰ ἐκ- 

δύσια, das Euthüllungsfest, Anton. Lib. 18., von 

ἐκδίσες, εως, ἡ, (ἐκδύω) 1) das Herauskriechen. 
τὴν ἔκδυσιν ποιεῖσθαι τ- ἐκδύνειν, herauskrie- 
chen, Hdt. 3, 109. 2) das Entkommen, Hdt. 3, 
146. οὐκ ἔσει nos ἔκδυσις, ich kann nicht umhin, 
kann mich nicht entziehen, Hdt. 8, 100., die Aus- 
fucht, Plat. Crat. p. 426. A. 3) Ort zum Her- 
auskommen: Ausgang, Hdt, 2, 121. 

ἐκδνεωπέω, ein verstärkter ὀνεωπέω, Einen 
(εινά) erbitten, Heliod. u. KS. 

ἐκδύω, (dw, irr.) 1) praes. u. impf. Act., 
füt. ἐκδύσω, aor, ἐξέδύσα, ausziehn, abnehmen, 
abthun, χιτώνα, χλαῖναν, στολήν, Od. 1, 437. 14, 
460. Xen. u. a. ἐκδνειν τινά, Einen ausziehn, 
der Kleider berauben, Dem. p. 763, 26. 1259, 11. 
ἐκδύειν τινά τε, Einem ein Kleid ausziehn, Od. 
14, 341. Aesch. Ag. 1269. Xen. Cyr. 1, 3, 17. 
u. a. Pass. aor. ἐξεδυθην, pl. ἐκδέδυμαι, ausge- 
zogrn werden, gew. von der Person, die entklei- 
det wird, Antiph. p. 117, 2. Polyb. 15, 27, 9., 
aber auch vom Kleide, Hdt, 1, 8. ἐκδέδυμαι τὸν 


ειτωνίσκον, wir ist das Kleid ausgezogen worden, 


- 


Ἐκδωριοομαι 


Lys. in Theomn. 1. $. 10. Mapovas τὸ δὲ 
ne dem Marsyas wird die Haut κ νμάικῃ 
Palseph. 48, 3. vgl. Rost gr. Er. $. 112, 6. 2) 
Med. ἐκδέομαε, daneben eine verstärkte act, Form 
dire, impf. ἐξεδυόμην u. ἐξέδῦνον, fuüt. ἐκδύσο- 
μαι, aor. ἐξέδτν, pf. ὀιδέδυκα, a) sich ausziehn, 
sich entkleiden, Ar. Lys. 688. 919. 925. Xen. 
Bell. 3, 4, 19. b) von sich (seinem Leibe) aus- 
ziehn, ablegen. τεύχεα ἐκδύεσθαι, die Rüstung 
ablegen, Ἡ. 3, 114. So ἐκδύεσθαι χιτώνα u. dgl. 
bei d. Att. τὸ κέλυφος ἐκδύεσθαε, die alte Haut 
abstreifen, Arist. h, a, 5, 17. τὸ γῆρας ἐκδῦναι, 
das Alter abstreifen, Ar. Fr. 336. a ἄγριον ἐκ- 
divas, die Wildheit ablegen, Plut. Pomp. 28. ο) 
berauskriechen, sich entziehen od, entwinden, ent- 
schlüpfen, abs., Ar. Vesp. 141. 351., mit d. Gen., 
wie εκδίναι µεγάροιο, aus dem Hause catschlüp- 
fen, Od. 22, 334., κακών, diene, sich dem Elend, 
der Rache entziehen, Eur. Iph. T. 602. Suppl, 
416., aber auch mit d. Άοο., wie 6ὄλεθρον, dem 
Verderben entgeba, Il. 16, 99., τὰς Asırovpyiar, 
sich dem Staatslasten entziehen, Dem. p. 457, 8., 
τὸν φθόνον, dem Neide entgehn, Plut. Pomp. 30. 
[Ueber die Pros. s. δύω.] 
ἐκδωριόομαε, Pass., (6ώριοε) ganz zum Do- 
πετ werden, dorische Sitten od. dorisches Wesen 
snchmen, Hdt. 8, 73. 
ἐκεῖ, Adrv., dort, ΛΙ, von Aesch. u. Tbuc. an. 
ὁ, ἡν τὸ ἐκεῖ, dorlig. τάκεῖ, die dortige Gegend, 
Tbue. 1, 36. u. a., die dortigen Angelegenheiten, 
Gesebäfte, Thue. 1, 90. u. a. Speciell: in jener 
Welt, in der Unterwelt, Eur. Med. 1073. Plat, 
Isoer. πα. a. οἱ ἐκεῖ, die Bewohner jener Welt, 
die Verstorbenen, Plat. τερ. 4. p. 427. Β, Isoer, 
Plataie. ο. 24. Lye. Leoer. 35, 2. απ. α. 3) Ξ 
weise, dorthin, Hdt. 7, 147. 9, 108. Soph. 06. 
1019. Thuc. 3, 71. u. a, 3) von der Zeit: in 
jener Zeit, damals, Soph. Phil. 394. Schäf. app. 
eit. Dem. 3. p. 531. Dar. 
ἐκετθεν, Adv., 1) zu Bezeichnung einer räum- 
liches Riehtong: won dort her, von dort, Att. von 
Tone. an; auch: von jenem Punkte aus, von jener 
Seite, Plat. rep. 6. p. 489, E. Soph. Tr. 632. 
Αενεμία. p. 89, 31. — Neben den Verben der Be- 
wegurg findet sich ἐκεῖθεν auf dieselbe Weise st. 
εκεῖ gebraucht, wie ἐκ st. ἐν, s. unter ἐκ, 1.2,c0., 
..δ. κομέζειν τὰς ἐκεῖθεν ναῦς, die dort befindlichen 
Sebife von dert holen, Thuc. 8, 107. εἴργειν 
τους ἐκεῖθεν ἐπιβοηθεῖν, Thuc. 1, 62. vgl. 2, 69. 
#4. Ar. Av. 1168. Ear. Iph. T. 1410. Plat. οτι, 
p. 403. D. 2) von der Zeit: vom jener Zeit an, 
ron da an, Diod. 3) von der Veranlassung: dar- 
aus, daher, dadurch, z. B. insider εἰδέναι, γιγνώ- 
axsır, άν εἶναι, Dem. p. 1116, 13. Isoer. Pa- 
natb. ο. 88, 8. 223. Plut. Aristid. 25. ἐκεῖθεν 
inmeoeir τὴν παροιµίαν, daher sey das Sprichwort 
entstanden, Strab. 14. p. 638. ' 
ἐκεῖδε, Adv., poet. Form st. ἐκεῖ, dori, Od. 
17, 20, Bät. 1, 182. Neben den Verbeu der Be- 
wegung st. ἐκεῖσε, wenn das Verweilen an einen 
Orte, welches dem Hingelangen folgt, berücksich- 
ügt werden soll, z. Β. dxeids κήλθον; bis zu die- 
sem Punkte gar sind sie gegangen? Aesch. Sept. 
310 (795 Sch.). Vel- ned. 
exsirn, 8. unter ἐκεῖνος. 
ἐκκένενου, 7, ον, (ἐκεῖνος) jenerlei, beschaffen 
wie jenes, von derselben Art wie jenes, Arist. 
metaph. 6, 7. 8, 7. 
insivog, ἐκείνη, ἐκεῖνο, Pron, demonstr., (ἐκεῖ) 
dert der, d. i.. jener, von Hom. an allg., aber iu 


Exuvoc 


wechseladen Formen. Hom. u, die Ep., so wie 
Hdt., wechseln zwischen κεῖνος u. ἐκεῖνος, Pind. 
hat nur die zweisylbige Form κεῖνος. Bei d. Trag. 
wechseln beide nach Versbedürfuiss, Aristoph. aber 
gebraucht κεῖνος nur bei Nachahmung des tragi- 
schen Pathos u. des lonismus. Der att, Prosa ist 
πεῖνος fremd, 80 dass 7) κεῖνος u. μὴ κεῖνος, wie 
hin u, wieder sich in den Ausgaben geschrieben 
findet, in ἠκεῖνος u. unxeivos mit Anwendung der 
Krasis umzugestalten sind. Die äol. Form κῆνος 
findet sich bei Sapph. u. ist wohl auch dem Theoer. 
zu vindieiren in den äol, Idyllen. Die dor. Form 
τῆνος findet sich bei Theoer. u, in der dor. Prosa. 
— Hinsiehtlich der Bdtg ist zu bemerken, dass 
ἐκεῖνος, wie unser jener, auf. einen Gegenstand 
hiodeatet, welcher von dem Redenden entfernt ge- 
dacht, in der Entfernung beobachtet wird, wäh- 
rend οὗτος den Gegenstand, auf den man hinden- 
tet, als im Raume nahe liegend bezeichnet. Bei- 
spiele dieses gewöhnlichen Gebrauches finden sich 
von Hom. an überall. Bemerkenswerth sind die 
adverbial. Ausdrücke: ἐξ ἐκείνου, seit jener Zeit, 
von da an, Xen. Ages. 1, 17. u.a. In derselben 
Bdtg seltener auch dw’ ἐκείνου, Luc. dial. mar. 
3, 2. er’ ἐκεῖνα, danach, nachher, Thuc. 5, 81. 
u. a. ἐκείνῃ, a) auf jene Weise, Plat, rep. 8. p. 
556. A. 10. p. 605. E. u. a., in welcher Bdig 
auch das eigentliche Adv. ἐκείνως gebraucht wird, 
Thne. 1, 77. 3, 46. u.a. b) an jener Stelle, dort, 
Hdt. 8, 106. Thuc. 3, 88. 109. u. a., in welcher 
Bdig auch was’ ἐκεῖνα gebraucht wird, Xen. Hell. 
3, 5, 17. 6, 2, 38. Luc. u. a, Ueber ἐπ᾿ ἐκεῖνα 
u. ὑπὲρ ἐκεῖνα 5. ἐπέκεινα u. ὑπερέκεινα. Spätere 
Schriftsteller, wie Plut. Ael. Dio Cass. u. a, ge- 
brauchen häufig κατ ἐκεῖνο καιροῦ od. τοῦ wa 
οὗ, in jenem Moment, u. ähnl, Wendungen, s. 

οκ, Phryn. p. 279. Die Wendung all’ ἐκεῖνο 
wird gebraucht wie das franz. mais d propos, Luc. 
Nigr. 8. — Zuw. lässt sich die Hindeutung auf 
das im Raume Entfernte, welche ἐκεῖνος enthält, 
im Deutschen bequemer durch das Ortsadverbium 
dort übersetzen, z. B. Ἶρος ἐκεῖνος ἧσται, Iros 
sitzt dort, Od. 18, 239. νῆες ἐκεῖναι ἐπιπλέουσι, 
es sind dort Schiffe im Anzug, Thuc. 1, 51. Vgl, 
die Ausleg. zu Luc. Tim. 31. — Demnächst wird 
ἐκεῖνος gebraucht von Gegenständen, die beach- 
tenswerth u. bedeutend sind u. steht daher oft in 
solcher Beziehung, wo wir dieser od. der gebrau- 
chen, z. B. ἐκεῖνος, ὃς πολέμου ἔραται, Il. 9, 63. 
vgl. Od. 24, 90. u. so oft bei d. Schriltst. aller 
Gattungen. Immer aber ist in diesem Gebrauche 
von &ueivos ein besonderer Nachdruck bemerklich, 
der im Deutschen zuw. darch ein beigesetztes Ad- 
jectiv sich bezeichnen lässt, wie der bekannte, der 
berühmte, der berüchtigte, Soph. OR. 1528. 06. 87. 
Ar. Ach. 708. Nnb. 180. a. a. oft. Bei Diehtern 
findet sich auch oft das Pronom. ἐκεῖνος doppelt 
gesetzt, wie das deutsche: der der, das das, Pind. 
Pyth. 9, 70. Soph. Phil, 850. Ar. Nub. 657. Vesp. 
Auch οὗτος ἐκεῖνος od. sd’ ἐκεῖνος finden 

sich nicht selten unmittelbar neben einander, um 
zu bezeichnen, dass eine augenfällige Erscheinung 
zugleich als eine bedeutende dargestellt werden 
soll, Sopb. El. 1115. u. oft bei Eur. u. Ar. Häu- 
figer. noch bilden beide zusammen einen Satz, in 
welchem οὗτος Subject u. ἐκεῖνος Prädikat ist: 
οὗτός ἐσε' ἐκεῖνος od. οὗτος ἐκεῖνοι, das ist der, 
Ηόι 1, 32. Ar. Fr. 240. Eur. Hel. 622. Plat. 
Phaedr. p. 241. D. u. a. oft. — Werden oıro; 
u. ἐκεῖνος einander enigegengestellt, so bezieht 


Frarocı 


Ex ηβολος 


sich zwar gew. οὗτος auf das zunächst vorherge- | Hei. 1140., auch umgekehrt ὀχεῖσε καὶ τὸ δεῦρο. 


nannte Substantiv, ἐχεῖνος auf das entferntere, oft 
aber kehren die Griechen dieses Verhältniss auch 
um, jedoch nur dans, wenn der durch ἐκεῖνος be- 
zeichnete Umstand als ein auffallender u. beach- 
tenswerther dargestellt werden soll, Xen. mem, 1, 
3,13. Dem. p. 1072. E. p. 1229,2. u. 3. u. a., vgl, 
Staltb. za Plat. Phaedr. p. 232. D. Dieselbe Be- 
ziebung des ἐχεῖιος auf einen zunächst vorherge- 
vannten Gegenstand findet sich narh ausser dem 
Gegensatz zu οὗτος, Xen. Cyr. 1,6, 9. 4, 2, 11. 
ΡΙαι. Prot. p. 310. D. Pbaed. p. 106. B. u. das, 
Stallb. Lys. or. fun. $. 68. u. a. Zuw. wird ἐκεῖ- 
vos auch scheinbar ia Beziehung auf die eigene 
Person des Redenden gebraucht, indem der Schrift- 
steller, nachdem er von einer anderen Person er 
zählt bet, in seiner eigenen Person weiter erzählt, 
Xen. Hell. 1, 6, 14. Isae. p. 71, 15. Arist. pol. 
7, 1, 3. Polyb. 3, 44, 10. 12, 16, 5. u. öft. bei 
Polyb. — ON wird ἐκεῖνος auch nachdrücklich zu 
allgem. Andeutung eines Gegenstandes gebraucht, 
der dann ee noch ausdrücklich gesannt 
wird, z. B. παρ᾽ intivor, οἶμαι, παρὰ τῶν 

δέπυτε πολεμίων, Ken. Cyr. 3, 1, 28. Am bäu- 
figsten wird das Neutrum 5ο gebraucht wit einer 
nachfolgenden Apposition,, die entweder ia einem 
substantiv. Satze mit τὸ u. dem Infin. beigefügt 
wird, Pilat, rep. 7. p. 526. E. Laue. dial, deor. 
15, 1., od. in einem Iransit. Satze mit ὅτι, Xen, 
Cyr. 2, 1, 3. 2, 3, 6. Isoer. ad Nicoel. ο. 3. o. 
413. u. a., od. in einem indirerten Fragesatz mit εἰ, 
Xen, mem. 3, 6, 16. Loc. dial. derr. 15, 2., od. 
in einem direeten Fragesatz, Luc. learom. 2. — 
Wäbrend die Beifügung des Artikels zu dem Sub- 
stantiv, welchem ἐκεῖνος beigesellt ist, als regel- 
mässig angesehen werden muss, findet sich zuw. 
doch auch das Subst, ohne Artikel neben diesem 
Pron., u. zwar so, dass das Pron. voraungeht u, 
das Subst, obne Artikel nachfolgt nur bei Dicht., 
wie Il. 15, 250. 04. 3, 103. Pind. Ol. 6, 7. Soph. 
ΕΙ. 278., in Prosa aber nur das Pron. binter dem 
Subrt. obne Artikel, wie ἡμέρας ἐκείνης, Thuc. 3, 
59., vise ἐκεῖναι, Thuc. 1, 51. Beim Hinzutritt 
des Artikels steht das Pron. entweder noch vor 





dem Artikel, durch welche Stellung das Pron, als | 
das betonte Wort erscheint, wie ἐκείνῃ τῇ ἡμέρᾳ, | 


an jenem Tage, Tbuc. 1, 20. vgl. 1, 30. 81. 3, 
54 , od. folgt dem Subst. nach ohne Wiederholung 


des Artikels, wodureh die im Pron. enthaltene | 


Hindertang minder nachdrücklich hervortritt, wie 
τὴν σερατιὰν ἐκείνην, Thuc. 1, 10. vgl. Ar. Κα. 
343. Fr. 649. 

ἐκεινοσέ, ein verstärktes ἐκεῖνος, jener dort, 
Ar. Κφα. 1196. Fr. 545. 883, u. ön. 

ἐκείρως, 8. unter ἐκεῖνος, 

ἐκεῖσε, Adv., 1) dorikin, dahin. 
Aosch. u. Hdt., während Hom. nur κεῖσε hat. 
Speciell: a) im Gegensatz gegen den Standpunkt 
auf Erden: in das Jenseit, in jene Welt, oft bei 
Plato, der ἐκεῖσε apımlohas, ἐκεῖσε ἀπιέναι, ἐκεῖσε 
ἀποδημεῖν häufig in diesem Βίυπο gebraucht. b) 


im Gegensatz gegen den Standpunkt, auf welebem | 


man sich befinden soll: nach der verkehrten Seite 
hin, ins Blaue hinein. τὸν νοῦν ἐκεῖσ᾽ ἔχειν, den 
Sina nach der verkehrten Seite gerichtet haben, 
d. i. nicht recht bei Bienen seyn, Kur. Pboen, 371. 
Zuw, gleich andern Ortsadverb. mit d. Gen., wie 
ἐκεῖσε τοῦ λόγον ἄνειμι, ich kehre zu dem Punkte 
der Erzählung zurück, Bät. 7, 239. ὅδεῦρο κά- 
κεῖσε, debin u. doribin, hinüber u. herüber, Eur. 


Zuerst bei | 


Eur. Phoen. 266. 315. So anch τῇδε κἀκεῖσε u. 
poet. #60” äusios, Eur. Tro. 333., u. am häufig- 
sten ἐκεῖσε κἀκεῖσε, Enr, Heil. 533. 713. u. öf. 
2) == ἐκεῖ, dort, Hippeer. p. 354, 25. Polyb. 5, 
51, 3 36, 4, {. u, of bei Spät. vgl. Lob. 
Ptryn. p. 44. 

ἐπέκαστο, 3 plgpf. τα παίνυµαι, Hom, 

ἐκέχλετο, 3 sing. aor. mit Reduplication απ. 
Syokope zu κέλοµαι, Ποπ, . 

&uduÄtro, 3 plgpf. pass. von κλίνω, Il. 

ἐκεκοσμέατο, ion. st. ἐκεκόσμηντο, 3 pl. p'gpf. 
pass. von αοσμέω. 

ἐκεχειρία, ἡ, (ἔχω, χείϱ) 1) Walenstillstand, 
Εἰποιείίπος der Feindseligkeiten, Τόπο. Xen. Ar. 
u.a, ἐκεχειρίαν πφιεῖσθαι, Wallenstillstand schlies- 
sen, Thac. 4, 117. γήνεταί nos ἐκεχειρία πρόε 
τινα, ich schliesse einen W. mit Binem, Tbuc. 4 
58. ἐκεχδερίαν or W. balten, Thne. 5, 38. 

ειρίαν igsev, W. haben, Xen. Hell. 4, 2, 16, 
2) der Stillstand irgend einer Thätigkeit, Ferien, 
πο, Hermot. 11. Joseph, Philo. 3) in komischem 
Doppelsinn sagt Ar, Fr. 908: ὑπάειν τὴν ἔχεχει- 
ρίαν, Gebundenbeit der Hände (d. i. Bebindernng) 
vorsebützen u. die Hand zum Heben (d. I. um et- 
was zu bekommen) aufhalten, 

ἔκζεμα, aros, τὸ, (ἐκζέω) alles durch Hitte 
N, bes. Ausschlag, Hitzblatter, Diose. 

alen, 

ἔκζεσιε, εως, ἡ, das Aufbrausen, Clem. Al. 
paed. 2, 2, 21. 

ἔκζεσμα, ατος, τὸ, — ἕκζεμα. 

ἐκζεστός, όν, anf-, abgekocht, Dipbil. b, Ath. 
9. p. 371. A., von 

ἐκζέω, f. ζέσω, (ζέω) aufkochen, aufbransen, 
Aesch. Sept. 709.; wie eine siedende Masse bla- 
senartige Auswürfe auf der Oberfläche bekommen, 
ἐκζέσαι εὐλέων, φθειρσίν, von Würmern, mit Län- 
sen aufkochen , d. i. es wachsen Würmer, Läuse 
aus der Haut bervor, Ἠάι. 4, 205. Ael. n. a. 9, 
19. Diog. L. 4, 4. Pass. auf-, abgekocht wer- 
den, Aret. diut. morb. eur. 2, 5, 

ἐκζητέω, (ζητέω) aus-, aufspüren, Aristid. 
or. 38. t.1. p.488. NT. 2) rächen, LXX. u. NT, 

ἐκζοφόω, (ζοφόω) ganz verfinstern, Nicet. 

ἐκζωόω, (ζωόω) ganz zum Thier mächen, 
Pass. voll von Thieren od. Würmern werden, 


‚ warmstichig werden, Theophr. ο, pl. 4, 8, 4. 





ἐκζωπέρέω, (ζωπνρέω) glimmendes Feuer wie- 
der aufachen; metaph. wieder anfachen anregen, 
von Krieg u. dgl,, Ar. Fr. 310. Plat. Dav, 

ἐκζωπύρησις, εως, 7, das Wiederanfachen, 
Plut. mor. p. 156. B. 

una, as, 4, ep. aor. 1. art. v. καίω, Hom. 
” rag ον, d,  ἑκηβόλος, Orph. fr. 

’ . 

ἐκηβολέω, (ἐκηβόλοι) in die Ferne treffen, 
Max. Tyr. diss. 7, 3. 

dur βολία, ἡ, das Schiessen od. Treffen in der 
Weite, Il. 5, 54. Anth. Strab., von 

.ἐκηβόλος, ον, (inds, βάλλω) weit werfend, 

weit schiessend, weit treflead. Bei Hom., der das 
Wort nur in der Il. u. in den Hymnen hat, Βεῖνν, 
des Apoll, als dessen Benennung es auch gebraucht 
wird; bei Sopb. fr. 357 Dind. aueh als Beiw. der 
Artemis; bei att. Dicht. a. spät. Pros. auch von 
Wafßen ‚bei Dion. H. 10, 16. auch ἐκηβόλοι ud- 
za. Einen unregelm. Superl, ἐκηβολέστατος hat 
Arebyt. b. lambl. protr. 4. Das Adv. ἐκηβόλως 
τοξενειν, in die Ferne schiessen, Ath. 1, p. 25.D. 


Βκηλια 


Saperl. ἐκῃβαλώτατα πέμπειν, so weit, wie mög- 
lieb, schleadern, Synes. ep. 132. (Nach Ηεται. op. 
7. a 36. urspr. von ἕκητι = ἑκάεργος, w. 8. z. E.) 

deykie, ἡ, == εὐκηλία, Ruhe, Sicherheit, He- 
syeh., von 

Eunlos, ον, poet. Nebenf. von sunndos, ruhig, 
bebhaglich, ungestört, sorglos, Hom. Hes. u. a. 
Ερ., Pind. Trag. Bom. hat es bes. von den in 
bebaglicher Sorglosigkeit Schmausenden od. sich 
sonst Ergötzenden: doch sagt er auch ἔκηλοι συ- 
insers, ihr werdet ungestört plündera, Ἡ. 6, 70., 
u. ἵκηλος ἐῤῥέτω, ungehindert packe er sich fort, 
IL. $, 376., so dass er meist eine ungestörte, un- 
gehinderte menschliche Beschäftigung od. Thätig- 
keit bezeichnet ; eben so bei Hes. Pind. u. 4. übri- 
gen Dieht. Von lautloser Stille, im Gegensalz ge- 
‘gen das Sprechen, nur Od. 17, 478. Die Βάις 
mässig findet sich zuerst in h. Hom. Cer. 451., 
πο es von einem brachliegenden Acker gebraucht 
st, dann bei Theoer. 25, 100. von Pers. Dagegen 
ist es Od. 21, 259. vgl. 309., wo man demselben 
auch den Begriff der Unthätigkeit beilegt, in der 
grwöhnl. Bätg sergios zu fassen. Von ruhig ste- 
benden, nieht vom Sturme bewegten Bäumen bat 
«es Αρ. Rh. 3, 969. Adv. ἔκηλα, Soph. ΕΙ. 776. 
(Wahrseh. Eines Stammes mil ἑκών u. Zunrs, 50 
dass πέος bloss adj. Endung ist, Buttm. Lexil. 1. 
>. 145. 2. p. 272.) 

ὥπηκε, dor. u. att. ἕκατε, Adv., welches nie 
absolat, sondern stets in Verbind. mit d. Gen. 
gebraecht wird u, daher die Geltung einer Präp. 
bekommt. Eigentl.: nach dem Willen. Bei Hom., 
der es zur in der Od. hat, u. bei Hes. stets nur 
in Beziehung auf Götter gebraucht u, überall dem 
Gen. machtretend, wie Jıös ἕκητι, Anöllunor 
imrı u. dgl., nach Zeus Willen, durch Zeus Gnade, 
Eben so häußg auch bei den übrigen Dicht. von 
Pıad. ao, die es jedoch zuw. auch vor dem Gen. 
haben u. in allgemeinerer Bdig, so dass es gleich- 
bedient. erscheint mit ἕνεκα, um die Veranlassung 
πο bezeichnen: 8) wegen, um — willen. ἕκατι πο- 
dur, Piod. Nem. 8, di κεδνών ἕκατι πραγµά- 
zur, Aesch. Choeph. 701. ἔργον ἕκατι, Soph. Tr. 
74. όρετῆε ἔπανε, id. Phil. 669. inarı γάμων, 
Εαν. Med. 1235. b) hrafi, wermöge, was anbe- 
αεί, Aesch. Pers. 337. Choeph. 996. Eur. Hel. 
11. Cyel. 655. (Wahrsch. usspr. ein alter Dat., 
Eines Stammes mit ἑκών, Zunkar.) 

ἐκθδαλαετόομαε, Pasa., (δαλαττόω) ganz zu 
Meer werden, Särab. 1. p. 52. 

ἐκθαλπω, (θάλπω) aufwärmen, entglüben las- 
sen, Synes,. Dion. p. 49. A. Paull, Sil. in Thera. 

144, Pass, erglühen (νου Liebe), Soph. fr. 

424 Dind. Bekk. An. p. 40, 20. 

ἐκδαμβίω, verstärkties θαμβέω, ganz betäubt 
ad. werdeizt werden, Orph. Arg. 1247. In Jer- 
selben Bdig das Pass., Ev. Mars. 9, 15. 

ἔκδαμβος, ον, (θάµβος) ganz betäubt, er- 
schrocken, Polyb. 20, 10, 9. NT. 

ἐκθαμνίζω, (θάμνος) auscelten, exstirpare, 
kes.h. Sept. 71. 

ἐκδαμνόομαι, Pass., (Φάµνας) zum Strauch 
wırdea, strauebig wachsen, Theophr. h.pl. 1, 3, 3. 

Eußären, ep.aor.2. zu ἐκθνηοκω, Od. 18, 100. 

sudentw, (Φάπτω) herausbegraben, d. i. aus 
der Grubstäite berausuchmen,, Bosckh inser. t. 2. 
r. 537, 8. 

ἑλδαρῥέω, ion. ἐκθαρσέω, verstärktes θοῤῥέω, 
‚ehr ermnihigt, mit festem Vertrauen erfulli wer- 
des, Plut. Rom. 26. Galb. 7. Demosih. 20. Dav, 


wo 
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Εκθεω 


ἐκθάῤῥησες, εως, ἡ, Ermutbigung, der Zu- 
stand dass man volles Vertrauen fasst, Porphyr. 
de abst. 1, 50. 

ἐκθάρσημα, ατος, τὸ, Gegenstand, welcher 
ermutbigt, Plut. mor. p. 1103. A. 

ἐκθανμάζω, verstärktes θαυμάζω, sehr be- 
wandern, Dion. H. de Thuc, jud. 34. Longin,. u. 
a. Spät. . 

ἐκθεάομαι, [. άσομαι, Dep. med., (θεάομαε, 
irr.) ganz od. genau seha od. betrachten, Soph. 
OR. 1253. [ᾶσομαι] 

ἐκθεστρίζω, Sf. τῶ, (θεατρίζω) aufs Theater 
briogen, überh. zur Schau stellen, Ath. 11. p. 
506. F.; bes. öffentlichem Spott od. Sehimpf aus- 
setzen, an den Pranger stellen, oft b. Polyb., der 
es 5, 15, 2. auch in der Bdtg: nackt ausziehen 
gebraucht, 

ἐκθειάζω, (θειάζω) vergüttern, in eigentl. u.- 
metaph. Bdig, Luc. Τοχ. 8. Plut. Hdn,. App. u. a. 
Spät.; als etwas Göttliches darstellen, Plat. Sert. 
11. Hdn, 1, 14, 10. Darv. 

ἐκθειασμός, ö, Begeisterung, Schol. Ar. Vesp. 8. 

ἐκθειόω, (Βειόω) — ἐκδειαζω, Dion. H. ant. 
2, 75. Pist. που, p. 856. D. 

ἴκθεμα, ατος, τὸ, (inriönmı) Ausstellung, öf- 
fentlicher Anschlag, Ediet, Polyb. 31, 10, t. u. 
Alexandr. s. Lob. Phryn. p. 249, 

ἐκθέμεναν od. ἐκθέμεν, ep. st. ἐκθεῖναι, inf. 
sor, 2. von ἐκείθημιε. 

ἐκθεόω, -- ἐκθειάζω, Λο. n. a. 10, 23. 18. 
2) von Tempeln od. Oertern: weiben, App. bell. 
eiv. 3, 3. . 

ἐκθεράπεύω, verstärktes θεραπεύω, 1) ganz 
od. vollends heilen, Palyh. 3, 88, 1. Das Mad. 
bei Hippoer. de viet. rat. 3. 2) durch Aufmerk- 
samkeitsbezeigung ganz gewinnen, behöfela, schmei- 
chein, Aeschin. p. 24, 15. Died. u. Spät, 

ἐκθερίζω, f. ıw, (θερίζω) aberndten, Dem. 
p. 1253, 15. Theophr.; ansrotten, Eur. b. Ρα. 
mor. p. 104. B (fc. In. 19.). 

ἐκθερμαίνω, f. dv@, pl. ἐκτεθέρμᾶκα, ver 
stärktes θερμαύω, erwärmen, erbilzen, Arist, 
Tbeophr. u. a. 2) ausbähen, durch Bähung ver- 
treiben, Plat. wor. p. 48. C. 

ἔκθερμος, ον, erbitzt, Galen. t. 4. p. 490, 4. 

ἔκθεσιε, εως, 7), (Exeiänms) 1) das Ausaeizen, 
1. B. eines Kindes, Hdt. 1, 146. Kur, u, a., auch 
die Ausstellung (zur Sebau), Diod. exe. t. 2. Ῥ. 
600, 38., u. im passiven Sinn: der Aussaiz (im 
Spiel), Aleiphr. 3, 54. 2) Auseinanderseizung, 
Erklärung, Arist. u. Gramm.; aueh der Schluss 
des Dramas, Schol. 3) öffentliebe Bekanntmachung, 
sowohl die Erlassung eines Ediets, als das Ediat 
selbst, Alexandr, 

ἔκθεσμος, ον, (θεσμός) ausser dem Gesetz, 
d. i. gegen das Gesetz, bes. gegen das Sittenge- 
setz, unmoralisch, Plut. Cases. 32. Pbilo u. a. 
Adv. ἐκθέσμως, Synes. 

ἐκδεσπίζω, (dsonitw) einen Befehl erlassen, 
Joseph. | 
ἐκθετέαν, Adj. verb. von ὀκείθημε, auseinan- 
derzusetzen, Plut. που. p. 1027. D. 

ἐκθεεικός, ἡ, ar, erklärend, Kust. ορ. p. 301. 

ἔκθιετος, ον, (ἐκτύθηµιε) ausgesetzt, yoras, 
Eur. Andr. 70. 

ἐνθέω, [. Φεύσσμαε, (dw, irr.) herauslaufen, 
Ar. Ach. 456. Ἐφα. 280. Xen. a. a.; einen Aus- 
fall thuo, hervorbrerben, Xen. Hell. 3, £, 7. 5, 
3, 22.; von Geschosseu: berausfliegen, Plut. Mare. 


Εκθεωσις 


16. 2) auslaufen, zu laufen beginnen, Arist. eth. 
Nie. 7, 7. . 
ἐκθέωσις, εως, ἡ, (ἐκθεόω) Vergötterung, 
Weibung, Philo t. 2. p. 600, 3 
ἐκθεωτικός, 7, όν, vergütternd, Dion. Areop. 
ἐκθηλάζω, (δηλάζω) aussaugen, Arist. h. 8. 
7, 11. Ael, - 
ἐκθήλυνσιε, εως, ἡ, Verweichlichung, Er- 
schlafung, Ηΐρροςρ., von 
ἐκθηλύνω, verstärktes θηλύνω, ganz verweich- 
lichen od. verzärtelo, erschlaffen machen, Hippocr. 
Polyb. Luc. u. a. 3) zum Femininum machen, 
Ει. M. p. 473, 35. 
ἐκθηράομαι, Dep. med., (dnpaw) weglangen, 
Xen. eyn, 5, 25. Plut. Pomp. 26. 
ἐκθηρεύω, (θηρεύω) = ἐκθηράομαι, Hdt. 6, 
-31. Plut. Crass. 31. 
ἐκθηριόω, (θηριόω) zum wilden Thier ma- 
chen, wıld machen, eflerare, Eur. Bacch. 1332. 
Philo u. Spät. 
ἐκθησαυρίζω, (Θησανυρίζω) den Schatz aus- 
leeren, Phalar, ch 12. 
ἐκθλίβω, (BAldw)- ausquetschen, auspressen, 
wegdrängen, Xen. Arist. n. a. [1] Βαν. 
ἔκθλιμμα, ατος, τὸ, Quetschung, Beschädi- 
gung durch Druck, Galen. 
ἔκθλιψις, εως, 7, das Herausquetschen, Her- 
ausdrücken, Hippoer. Arist. 2) Ausgtossung eines 
Buchstaben, Gramm. 
ἐκθνήσκω, f. θάνοῦμαε, aor. ἐξέθάνο», (θνή- 
σκω, irr.) ersterben, im Sterben liegen, unterschie- 
den von ἀποθνήσκειν, Plat. legg. 12. p. 959, A. 
Arist. bh. a. 3, 19. γέλῳ ἔκθανον, sie wollten vor 
Lachen sterben, sie wollten sich todt lachen, Od. 
18, 100., auch in Prosa γέλωτι od, ὑπὸ ydlwros 
ἐκθανεῖν, Plut. Alciphr. So auch ἐκθανεῖν ὑπὸ 
δέονε, im’ αἱδοῦς, sich zu Tode fürchten, schä- 
men, Luc. Bei Spät. auch von dem vollen Ver- 
scheiden, Aret. Dio Cass. 
ἐκθοινάομαι, f. ἤσομαι, Dep. pass. mit Fut. 
med., (Φοινάω) ausschmausen, ausfressen, Aesch. 
Prom. 1025. . 
ἐκθόρνυμαι, (Φόρνυμαι) spätere Nebenf. zu 
ἐκθρώσκω, Aret. M. Anton, 
Indogor, poet. aor. zu ἐκθρώσκω, Il. 16, 427. 
ἐκφορῦβέω, (Θορυῤέω) aufscheuchen, Poll. 1, 
117. Aret. diut. morb. caus. 1, 5. 
ἔκθρεψις, εως, 7, (ἐκερέφω) das Anffüttern, 
Grossziehen, Ael. n. a. 3, 8. Cliem. Al. 
ἐκθρηνέω, (Henviw) laut wehklagen, τὶ, über 
etwas, Lnc. ocyp. 113. 
ἐκθροέω, (Φροέω) ausposaunen, Poll. 6, 207. 
2) auf-, wegscheuchen, Galen. t. 8. p. 539. 
ἐκθρομβόω, verstärktes θρομβόω, zu Klum- 
pen gerinnen lassen, Paul.- Aeg. 6, 60. Dav. - 
εκθρόμβωσις, εως, 7, das Gerinnen, geron- 
nens Masse, Diose. 1, 186. 
; ἐκθρῦλέω, (θρυλέω) ausschwatzen, Poll. 6, 
07. . 
ἐκθρώσκω, f. θοροῦμαν, ποτ. ἐξέθορο», (θρώ- 
σκω, irr.) berausspringen, hervorspringen, κραδίη 
ἔξω στηθέων, vom heftig schlagenden Herzen, Il. 
10, 95., auch mit d. Gen. allein, Φίφρου, Il. 16, 
427., ναός, Aesch. Pers. 457., χΦονόε, Soph. 056. 
233., u. mit d. Ace., Anth. 9, 371. 
ἔκθυμα, aros,- τὸ, (ἐκθύω) Hautausschlag, 
Hitzblatter, Hippoer. 
ἐκθύμαίνω, verstärktes θυµαίνω, in Wuth 
gerathen, Anton. Lib. 7. 


Εκκαιδεκαλινος 


ἐκθυμία, ἡ, (ἔκθυμος) gemüthliche Aufregung, 
Polyb. 3, 115, 6. 

ἐκθυμιάω, [. σω, (θυμιάω) verdampfen 
lassen, Eur. lon 1174. Pass., verdampfen, Diose. 
1, 130. M. Anton. 6, 4. [άσω] 

ἔκθύμος, ον, (θυμός) aufgeregt, leidenschaft- 
lieb, Aesch. Pers. 372. Plut. Aem. Pauli. 12. Adr. 
ἐκθύμως, Polyb. Dion. Η. Pilut. u. a. 

ἐκθῖσία, 7, — ἔκθνσες, Sühnopfer, Zosim. 2, 
1,6. Dav. 

indicate, als Sühnopfer darbringen, Orae. 
Sibyll. 

ἐκθύσιμοε, ον, zu sühnen, piacularis, Plot. 
mor. p. 518. C., von 

ἀκθῖσις, εως, 7, (ἐκθύω) Sühnung, Sühnopfer, 
expiatio, Plut. Marc. 28. 2) ἔκθῦσις, das Aus- 
brechen eines Hautausschlags, Hippoer. 

ἐκδέω,(θέω) hinopfern, bes:alsSühnopfer, Soph. 
ΕΙ. 572. Eur. Med. ἐκθύομαι, durch ein Opfer 
sühnen , dadurch eine Verunreinigung, ein Unheil‘ 
abwenden, lustrare, expiare, überh. versöhnen, 
Bät. 6, 91. Eur. u. a, [». Vgl. Φίω.] 

ἐκθίω, (δύω) hervorbrechen, ausfahren (vom 
Hautausschlägen), Hippoer. [ζ] 

ἐκθωπεύω, (θωπεύω) Dio Cass. 49, 31. zw., u. 

ἐκθώπτω, [. ψω, (θώπτω) beschmeicheln, 
durch Schmeichelei gewinnen, Soph. fr. 736 Dind. 

ἐκκαγχάζω, (καγχάζω) in lautes Gelächter aus- 
brechen, ἐπέ zırı, Xen. conv. 1, 16. ἀθρόον (γέ- 
Aura) mit einem Male in lautes Lachen ausbrechen, 
Arist. οἱ, 7, 8. 

ἐκκάθαίρω, (καθαίρω) ausreinigen, ausfegen, 
u. zwar 1) mit d. Acc. des Gegenstandes, welcher 
von Schmuz gereinigt wird: a) ausfegen, ein Ge- 
räthe, 11. 2, 153., abputzen, einen Schild, Xen. 
An. 1, 2,16, säubern, läutern, von Stoffen, aber 
auch vom Geiste, Xen, conv. 1, 4, Plat. rep. 7. 
Ε. 527. D. χθόνα κνωδάλων, das Land von ge- 
äbrlichen Tbieren säubern, Aesch. Suppl. 264. 
b) abpoliren,, metaph. ganz rein u. genau darstel- 
len, Plat. rep. 2. p. 361. D. τὸν λογισµόν, die 
Rechoung berichtigen, Pint. mor. p. 64. F. 2) mit 
d. Ace. des Gegenstandes, welcher als Schmuz 
entfernt wird: wegpoliren, wegfegen, als schädlich 
eutfernen od. vertilgen, Plat. Euth. p. 3. A. Arist. 
b. a. 9, 40. u. a. Dav. 

ἐκκάθαρσις, εως, ἡ, 1) Abputzung, Säube- 
rung, Muson, bei Stob, for. t. 3. p. 163, 5. 2) 
Wegfegung, Hierocl. p. 164. 

ἐκκαθεύδω, [. ευδήσω, (καθεύδω, irr.) draus- 
en d. i. Nachtwache halten, Xen. Hell. 
2,4, 39. 

ἑκκαίδεκα, οἱ, ai, τὰ, indeel., (#F, δέκα) 
sechzehn, von Hom. an, der es nur in der Ζεεῖκε 
hat, allgemein. Dar. 
„ Immmudenddaxrülos, ον, (δάκτνλος) sechzebn 
Fiogerbreiten od. Zolle in der Ausdehnung, Ath. 
de mach. 10, 12. 

ἑκκαιδεκάδωροες, ο», (δώρον) von sechzehn 
Handbreiten, Il. 4, 109. 

ἐκκαιδεκαστηρίε, ἐδος, ἡ, (ἔτοι) Zeitraum von 
sechzehn Jahren, von 

ἑκκαιδεκαέτηε, ους, 6, 7, οὐ. ἑκκαιδεκαετής, 
(Eros) sechzebnjährig, Plut. mor. p. 754. E. Dio 
Cass. 69, 8. 

ἐκκαιδεκάκωλος, ον, (κώλον) aus sechzehu 
Gliedern od. Abtbeilungen bestehend, δελο]. Ar. 
Fr. 382. 

ἐκκαιδεκάλῖνος, or, (Aivor) sechzehndrähtig, 
Xen. de ven. 2, 5. 


Ἐκκαιδεκαπαλαιστος 


ἐκκαιδεκαπάλαιστος, ον, (παλαιστή) von sech- 
zebn Bandbreiten, Poll. 2, 157. [ma] 

ἐκκαιδεκάπτηχυς, v, ξεΠ.εος, Σ8Ε1. ους, (πῆχυς) 
een Ellen, Dem. p. 256, 11. Polyb. 5, 

ἐκκαιδεκαστάδιος, ον, (oradıor) sechzehn Sta- 
dien in der Ausdehnung, Strab. 12. p. 566. [dd] 

ἐκκαιδεκασέλλᾶβος, ον, (συλλαβή) sechzehn- 
sylbig, Hepbaest. euch. p. 34. B 

ἐκκαιδεκακαῖος, ala, αἴον, am sechzehnten 
Tage, Scho!. Ar. Tbesm. 80, 

ἐκκαιδεκατάλαντος, or, (τάλαντον) von sech- 
zehn Talenten, Menand. b. Gell. noct. ΑΗ. 2,23. [ra] 

ἐκκαιδἐκᾶτος, η, ον, der sechzehnte, Hippoer. 
u... 

ἐκκαιδεκέτηε, ον, 6, (Eros) sechzehnjährig, 
Piet. Alex. 9., Fem. ἐκκαιδεκέτις, εδος, 7, Anth. 
T σα, 

ἐκκοιδεκήρης, es, (ἄρω) mit sechzehn Ruder- 
reihen versehn, Polyb. 18, 27, 6. Plut. 

ἑκκαιεήδομηκονταετηρίς, idos, 7, (os) der 
sechsundsiebzigjährige Zeitkreis des Kallippos, Ide- 
lers Chronol. 1. p. 344. 

ἔπκαερος, ον, (καιρός) über seine Zeit hinaus, 
veraltet, Anth. 11, 417. 

ἑκπίω, ΔΙ. ἐκκάω, |. καύσω, (καίω, irr.) 
1) ausbrennen, u. zwar a) eig. ἐκκ. τοὺς ὀφθαλ- 
pers, poet. auch φῶς, ὀφρύν (Eur. Cyel. 633. 657.), 
die Angen mit glühenden Eisen ausstechen, Plat. 
περ. 2. p. 361. E. Gorg. p. 473. C. b) Bene: 
ausdörren, durch Hitze absterben lassen, Theophr. 
e. pl. 5, 10, 5. 3, 9, 5. Long. past. 1, 11. 2) 
estzünden, in Brand stecken, Hdt. 4, 134. Eur. 
bes. 97. Ar. Fr. 1133. Metaph. xx. πόλεµον, 
Erieg anfachen, Polyb. 2, 1, 3. Dion. H. Plut. 
So aueh von Leidenschaften : ἐκκ. ὀργή», ἐλπίδα 
n.dgl., Polyb. Plut. Auch ἐκκαίειν τινὰ moos τινα, 

gegen Einen in Flammen setzen, Luc. Alex. 

%. Plut. Agis 2. — Pass. ἐκκαίεται πόλεμος, dıa- 

i, κακόν, ein Krieg, Zwist, Uebel entbrenut, 
Pi. ορ. 8. p. 556. A. Diod. Plut. ἐκκαίεταί τις, 
es entbrennt, erglüht Jem., geräth in hitzige Lei- 
denschaft, Piut. ΤΗ. Gracch. 13. ῥὀικαίσταί τις 


τῇ φι]ονεικίᾳ, es erglübt Jem. in Streit, Plut. 
Alex. 31. ἐκκαίεσθαι εἰς ἔρωτα, in Liebe ent- 


brennen, Alciphr. 3, 67. 

ἑπκάκέω, (κακός) muthlos werden, Muth u. 
Kraft verlieren, Polyb. 4, 19, 10. NT. 

ἐκκάλᾶμάσμαι, Dep. med., (xalausouas) her- 
ausangeln, herausfischen, od. herausstoppeln, Ar. 
Vesp. 68. 

iuxäkle, f. έσω, (καλέω, irr.) 1) herausrufen 
(eine Person), Med., zu sich, für sich herausra- 
fea (oft aber mit se leiser Reflexivbedeutung, dass 
das Med. mit d. Act. gleichbdtid zu seyn scheint), 
von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. Selten mit 
ausdrücklicher Angabe des Ortes, aus welchem 
man Einen ruft, wie ἐκκαλεῖν ὅόμων, aus dem Hause 
rufen, Eur. Bacch. 170. Auch: herauslocken, Po- 
Iyb. 1, 19, 2. ο. 8. 2) hervorrufen, hervorlocken, 
Med., durch sich hervorrufen, dah. a) in Bezie- 
hung auf Zustände: entlocken, wie daxpvor ἐκ- 
zalsichas, Acsch. Ag. 270.; erregen, wie έκκα- 
Μῖσθαι deyiv, Fögvßor, Aeschin. p. 28, 11. 24,40. 
ἐκκαλετσθαί τινα, Einen aufregen, Dem. p. 52, 15. 
b) in Beziehung auf Personen: auffordern , einla- 
den, Sopb. Tr. 1206. Polyb. 1, 88,8. Plut. Cam. 5. 

ἐκκάλυμμα, ατος, τὸ, (ἐκκαλύπτω) Enthüllung, 
Nachweis, Plut. mor. p. 463. A. 

ἐκκαλοπτικόςε, ἡ, ὀν, zum Enthüllen, Entdek- 


I. Th. 


Ἐκκειμαι 
ken geeignet, τινόᾳ, von etwas, Sext. Empir., der 
auch das Adv. ἐκκαλυπτικώς hat, von 

ἐκκάλύπτω, f. yo, (καλύπτω) enthüllen, auf- 
decken, eig. u. metaph. Med. sich enthüllen, bes. 
das Gesicht, Od. 10, 179. u. Att. io Poesie u. 
Prosa. ' 

ἐχκαμνω, [. κᾶμοῖμαι, (κάµνω , irrt.) ermat- 
ten, stumpf werden, Kraft u. Muth verlieren, Zu- 
erst bei Thuc. 2, 51: τὰς ὀλοφύρσεις τῶν dno- 
γιγνοµένων ἐξέκαμον οἱ οἰκεῖοι, die Angehörigen 
wurden des Klagens um die Sterbenden müde. 
ἐξέκαμεν ὑπὸ γήρως πρὸς τὰ δημόσια, er verlor 
Kraft u. Lust zu Betreibung der Staatsangelegen- 
heiten durch das Alter, Plut, Cat. mej. 24. οὐκ 
ἐξέκαμεν θΘεραπεύονσα, sie ward nicht müde zu 
pflegen, id. Pomp. 32. σίδηρος ἐξέκαμε πληγαῖς, 
das Schwert wird stumpf von Hieben, id. Caes. 37. 

ἐκκάνάζω od. ἐκκανάσσω, f. die, (κανά ζω) 
ausgulkern, ἆ. i. a) austrinken, Eupol. b. Poll, 10, 
85. .b) ausschenken, Eur. Cyel. 152. nach Musgr. 
Conjectur. 

ἐκκάπηλεύω, (καπηλεύω) aushükern, verhökern, 
Philostr, 

ἐκκαρδιόω, (καρδία) das Herz ausschneiden, 
τινά, Einem, Alex. Trail. Ρ. 30. 

ἐκκαρπέω, (καρπός) in Saamen schiessen, Saa- 
men ansetzen, Hippocr. de art. p. 785. B. 

ἐκκαρπίζομαι, Med., δν A 1) entfruch- 
ten, ἐκκαρπίζεσθαι τὸ ἔδαφος, den Boden aus- 
saugen, T ο ο. pl. 4, 8, 3. 2) als Frucht trei- 
ben, Aesch. Sept. 601. in einem von den Heraus- 
gebern verdächtigten Verse. 

ἐκκαρπόομαι, Med., (xrenöw) Frucht od. Vor- 
tbeil daraus od. davon ziehen, Thuc. 5, 28., τινά 
od. τὶ, Vortbeil von Einem od. etwas ziehen, Dio 
Cass. Philostr. u. Spät. xx. τινά, Einen aussau- 
gen, Dem. p. 700, 19. ἄλλης γυναικὸς παῖδας ἐκ- 
καρπούµενος, von einem anderen Weibe Finder 
erzielend, Eur. Ion 815. Dar. 

ἐκκόρπωσιε, εως, ἡ, der Zustand dass man 
von etwas Frucht od. Vortheil zieht. 

ἐκκατάνίω, verstärktes xararıw,Soph.0C.1562. 
nach Herm., der aber in ed. Il. ἐγκατανύσαι schreibt. 

ἐκκατεῖδον, (εἶδον, irr.) aus od. von etwas 
herabsehn, rırös, wovon das Part. ἐκκατιδών sonst 
Il. 4, 508. u. Quint. Sm. 8, 430. stand. 

ἑκκατηγορία, ἡ, (κατηγορία) Titel dreier Re- 
den des Antiphon, in denen frühere Auklagen zu- 
rückgenommen werden. 

ἐκκανλέω, (κανλέω) einen Stengel hervortrei- 
ben, in den Stengel schiessen, Arist. Theophr. Dav. 

ἐκκαύλημα, aros, τὸ, ausgetriebener Stengel, 
Galen. 

ἐκκαύλησις, εως, 7, das in den Stengel Schies- 
sen, Theophr. ο. pl. 4, 3, 5. 

ἐκκαυλίζω, (καυλός) den Stengel ausreissen, dab. 
überb. mit Stumpf u. Stiel ausrotten, Ar. Equ, 824. 

ἔκκαυμα, ατος, τὸ, (ἐκκαίω) Mittel zum An- 
fachen, dah. a) Zunder, Holz zum Anzünden, Soph. 
fr. 218 Dind. Diod. 2, 49. b) Anreizungsmittel, 
Eur. bei Stob. flor. t. 1. p. 21. Aret. 

Ixxavoıs, εωε, 7, das Anzünden, Anstecken ; 
Entzündung, Erbitzung, Arist, meteor. 1, 4. Aret. 

ἐκκανσεικός, 7, 0v, anzulachen, zu erhitzen 
geschickt, Ael. ν. h. 11, 19. 

ἐκκανχάομαε, verslärktes κανχάοµαι, Eur. 
Baecch. 31. : 

ἐκκάω, alt. st. ὀικαίω, Plat. rep. 8. p. 556. A. 

ἔκκειμαι, inf. ἐκκεῖοθαι, (κεῖμαε, στ.) D aus- 
gesetät, ausgestellt seyn, u. zwar 1) von Rindern, 
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weiche die Eitera von sich verstossen, Hdt. 1, 
110. 122. u. spät. Att. 2) zur Beschauung u. Ver- 
öffentlichung, Dem. p. 548, 3. 1324, 10. u. a. σκο- 
πὸς ἔκκεικαι, ein Ziel ist ausgesteckt, Arist. pol. 
7, 12, 1. Plut. Auch von Belohnungen, die aus- 
gesetzt sind, Strab. 15. p. 707. Ueberh. offen da- 
liegen, Pbilostr. im. 2, 1., auseinandergesetzt, dar- 
gelegt seyn, Plut. comp, Ages. ο. Pomp. 1. 3) 
dem Zugang u. dem Angriff. ἐκκεῖσθαί zwi, a) 
einer Sache ausgesetzt seyn, Luc. Aleiphr. u. Spät, 
b) Einem preisgegeben seyn, Synes. u. Spät, — 
ll) hervor liegen od. stehen, herausragen, τινός, 
aus etwas, Sopb. Ant. 1101. u. oft bei Strab. Dio 
Cass. u. Spät, Dav. 5 

ἐκκθιμένως, Adv., offen daliegend. ἐκκ. τοῦ 
ἦθονς ἔχω, mein Character liegt ofen da, Phi- 
lostr. v. S. 2, 14. 

ἐκκεινόω, post. st. ἐκκενόω, Assch. Pers. 761. 

ἐκκείρω, (κείρω) abscheeren, abschinden, ΑΡ. 
Rh. 4, 1033. σκυθεστὶ χειρόµακερον ἐκκεκαρμέ- 
vos, dem nach Skytbenart die Haut vom Kopfe ab- 
geschunden ist, um als Wischlappen gebraucht zu 
werden, Soph. fr. 420 Dind., welche Stelle durch 
Hesych. unter Zuudsorl χειρόµακτρον ihre Erklä- 
rung findet, 

ἐκκέλενθος, ον, (κἰλενθος) ab vom Wege. 
ἐκκέλευθα, τὰ, abgelegene, einsame Pfade, Lye. 
1162., wo aber st. κἀκκέλενθα richtiger κακκέλεν- 
Ge, d. i. κατὰ κέλενθα, geschrieben wird. 

ἐκκενόω, (κενόω) ausleeren, entleeren, leer 
machen, bes. von Menschen, entvölkern, Aesch. 
Pers. 549. Sept. 330. Plat. Ar. u. a. god πι- 

στὸν ἐκκενουν τῶν ἑ)κάτων, die Eingeweide von 

rilüssiger Galle entleeren, Anth, app. 304, 3. 
ἐκκενοῦν θυμὸν ἐς σχεδίαν ᾽4χέροντος, den Geist 
outladen in Acherons Nachen, Theoer, 16, 40. 

ἐκκεντέω, (κεντέω) ausstechen, τὰ ὄμματα, 
Απο, h. a. 2, 17., durchstechen,, niederstechen, 
Polyb. 5, 56, 12. u. δί. Dar. 

ἐκκέντησις, εως, ἡ, das Ausstechen, Euseb, h. 
ecel. 8, 12. 

ἔκκεντρος, 0», (κέντρον) excontrisch, Gegens. 
σύγκεντρος, Mathem. Darv. 

ἐκκεντρότης, ητος, 7, Excentrieität, lambl. 
τι, Pytb. 6, 31. : β 

ἐκκένωσις, εως, ἡ, (ἐκκενόω) Ausleerung, KS. 

ἐκκερᾶίζω, (κεραΐζω) austilgen, ganz verwü- 
sten, Απ, 9, 312. Callim. Cer. 50. 

ἐκκεράννυμε, (κεράννυµε, irr.) ausgiessen u. 
mischen, Ath. 2. p. 38. A. 

ἐκκεχίμένως, Adv, part. pf. pass. von ἐχχέω, 
wie ausgegossen, ausgelassen, πανε) ἀνδρὶ λέγειν, 
Jedermann weit a. breit erzählen, Plat. Eutbyphr. 
p- 3. D. Zus. ζῆν, locker leben, Isoer. de permut. 
Ρ. 471 Bekk. ἐκκ. ἀγαπᾶν, unmässig lieben, Ari- 
staen. ep. 2, 16. 


ἐκκηραίνω,(κηραίνω) austilgen,Assch.Eum.128. 
ἐκκηρυγμόε, 6, (ἐκκηρύσσω) Verbannung durch 
öffentlichen Ausruf, Schel. Il. 21, 575. 


| 
| 


ἐκκήρυκεος, ον, durch öffentl, Heroldsausruf ' 


verbanat od. ausgestossen, KS., von 

ἐκκηρύσσω, alt. τεω, f. ξω, (κηρύσσω) durch 
den Herold laut ausrufen, verkünden od. befehlen 
lassen, mit d. Inf., Soph. Ant. 27. 203. OC. 431. 
2) bes. Einen durch öffentl. Heroldsausruf sus der 
Stadt od, dem Lande verbannen, verjagen, Hdt. 
3, 148. Lys. Aeschin. u. a., ausstossen, ἐκ τοῦ γέ- 
νους, Plat. lege. 11. p. 929 B., τοῦ Ἑλληνικοῦ, 
Laue. pscadol. 11. 


Εκκλησια 


ἐκκϊναιδέζορμνας, verstärktes κιναιδίζοµαι, Dio 
Cass. 50, 27. 
ἐκκϊνέω, (κινέω) aufregen, aufrüttelu, νόσον͵, 
ο. 975., swd κακοῦ, Einen aus einem Uebel, 
ebd. 1232, ἔλαφον, einen Hirsch aufscheuchem, 
Soph. El. 567. ῥῆμα, ein Wort ausstossen, id. 
OR. 354. Pass, ἐκκινεῖσθαί ws, darch etwas 
aufgeregt, ausser Fassung gebracht werden, Plut. 
mor. p. 631. D. In Xen. de ven. 3, 10. ist dm- 
κινοῦσι falsche Lesart st. ἐκκυνοῦσι, 8. ἐκκυνέω. 

ἐκκίω, (xiw) berausgehn, Od, 24, 492. {F] 

ἐκκλάζω, [. dykouas, (sic ζω) erlönen lassen, 
Eur. [ου 1204. 

ἐκκλάω, f. άσω [v -], (κλάω) abbrechen, Plat. 
rep. 10. p. 611. D. Paus. Alciphr. Pass. τὸ δρά- 
σος ἐκκέκλασται, der Muth ist gänzlich gebrochen, 
Plut. που. p. 762. F. 

ἐκκλδίω, ion. ἐκκληίω, altatt. ἐκκλήω, (κλείω) 
ausschliessen, aussperren, u. zwar a) aus dem 
Wohnort, theils abs., Eur. Here. f. 330., theils 
mit d. Gen., ers πόλεως, Polyb. 25, 1, 10. Ueberh. 
von einem Schauplatze entfernt halten, Eur, Or. 
1125. b) von einer Gemeinschaft ausschliessen, 
τῆς µετοχζς, Hit. 1, 144., τῆς συμμαχίας, τῶν 
ὅρκων, Λοθοδίη. p. 39, 23. 64, 19., τῆς ἀγχιστείας, 
Dem. p. 10997. ϱ) ἐκκλείειν τε, etwas ausschlies- 
sen, d. i. unmöglich machen, verhindern, sv κα- 
τηγορίαν, Polyb. 17, 8, 2., τὴν θήρα», Diod. 3, 
16 Auch mit folg. Inf.: ἐξέκλειον ride τυγχά- 
νεεν, Dem. p. 349,5. Pass. ἐκκλείομαι πουεῖν τε, 
es wird mir unmöglich gemacht etwas τα than, 
Diod. 4, 32. ἐκκλεισθεὶς ὑπὸ τῶν καιρών, durch 
die Umstände verhindert, Diod. 18, 3. ἐκκληϊό- 

evos τῇ won, durch die Zeit ausgeschlossen (nem- 
fich um irgend etwas Anderes zu than), durch die 
Zeit beengt, gedräugt, Hdt. 1, 31. 

Ἰ w, (κλέπτω) wegstehblen, listig od. 
beimlich bei Seite bringen, fortschaffen, entführen, 
1. 5, 390. u. Att. von Aeosch. u. Tbuc. an. Wird 
der Ort genannt, von wo man etwas wegbri 
so wird derselbe theils mit ἐκ angeführt, Thuc. 1, 
115., theils im blossen Gen., Eur. Hel. 741. ixxd. 
ἐκ ὅόμων πόδα, sich aus dem Hause wegschleichen, 
Eur. Or. 1499. ἐκκλ. χειρών φάσγανα, die Schwerter 
uaversehens aus der Hand schlagen, Eur. Iph.T. 331, 
wo jedoch Horm. ἐκλέπεειν liest. ἐκκλ. φόνου, aufun- 
sichtbare Weise vom Tode befreien, Eur. El. 286., 
wofür ebd, 540. ἐξέκλεψα μὴ Havaiv steht. del, 
λόγο», um die Erzählung briogen, eine Mittheilung 
listig umgeben, Soph. Tr. 437. Plat. rep. 5. p. 
449. C. ἐκκλ, τὸν καιρό», hinterlistig um den Zeit- 
puakt iu Ders Dem. p. 728, 9. ἐκκλ. εὖν ψυχήν 
τινος οὐ. «τινά, Einen bintergehen, berücken, 
Soph. Phil. 55. 968. 

ἐκκληίω, ion. st. ἐκκλείω, w. 8. 

ἐκκλημάκόομαι, Pass., (κληµατόω) in die Ran- 
ken treiben, Theophr. e. pl. 3, 15, 4. 

ἐκκλησία, ἡ, (ἔκκλητος) die durch den Herold 
zusammenberufenen Bürger, die Volksversammlun 
in Freistaaten, Att. von Τόπο. au; überh. jede all- 
gemeine Vorsammlung, wie z. B. die Versammlung 
eines Heeres, Eur. Rbes. 139. Xen. Lys. Isoer. u. a. 
ἐν ἐκκλησίᾳ, in der Versammlung; dafür auch sel- 
tener ἐπ᾽ ἐκκλησίας, Tbuc. 8, 81. Dion. H. 7, 27. 
In Athen waren κύρεαε ἐκκλησίαι die ordentlichen, 
regelmässigen Volksversammlungen, σὺ τοι, die 
ausserordentlichen,, 8. unter κύριος u. σύγκλητος. 
ἐκκλησίαν ποιεῖν, eine Vers. ah Thue. 
1, 139. 6,8. 72. Xen. u.a. ἐκκλησίαν moisiedtas, 
eine Vers. halten, Dem, p. 166, 2. συνάγδων, συλ- 


Ἐκκλησιαξω 


ἀάγειν ἐκκλη eier, eine Versamml. berufen, Thuc. 2, 
60. 5,97. Xen, Plat. u. a., auch ἀθροίζειν, Xen. 
Bell. 1, 6, 8. γένεται ἐκκλησία, es wird eihe 
Vers. gehalten, oft bei Thue. u. a., auch sad 
eraraı : ία, Thbuc. 1, 31. 2, 36. ἀνιστάναε, 
καν ειν εἰ σέαν, die Vers. aufheben, Xen. u.a. 
ägılras ἐκκλησίαν, die Vers. entlassen, Plut. ΤΗ. 
Graech. 16. 2) das Versammlungslokal, wie con- 
eie, Lac. dial. deor. 24, 1. 3) die Kirche, NT. 
=. Κδ. Dar. 
ἐκκλησιάζω, impf. ἐξεκλησίαζον mit unregelm. 
Augm., woneben sich jedoch in den besten Hand- 
schriften of ἐκκλησίαζον, wofür vielleicht ἡκκλη- 
eiajer τα setzen ist, findet, σαν, auch ἐξεκκλη- 
‚„ was auf falscher Schreibung zu beruben 
scheint, fat. ἐκκλησιάσω, eine Versammlang hal- 
„an einer Versammlung theilnehmen, in einer 
berathen, Att. von Thue. an, περέ τινος, 
etwas, seltener auch ὑπέρ τινος, Isoer. de 
Ραε. e. 4. $. 13. τοιαῦτα ἐκκλησιάζειν, derglei- 
chen in der Vers. verhandeln, Thuc. 8, 77. ἐκ- 
alneialsıw ἐκκλησίαν, eine Vers. halten, Arist. 
= 4, ὃν 3. 2) trans., a) zu einer Vers. beru- 
versammeln, Diod, exe. p. 492,55 Wess., Aen. 
Taet. ο. 9. b) bei KS. zur Kirche rufen, Kirche 
balten. Pass., in die Kirche kommen; von bibli- 
schen Schriften: in der Kirche gebraucht werden. 


; 


TE 


Dar. 

ἐκκλησιασμόςε, 6, Zusammenkunft zu einer 
Versammlung u. Verhandlung in derselben, Polyb. 
15, 26, 9, 


Πσιαστήριον, τὸ, Ort zur Volksversamm- 

lang, Dion. H. ant. 4, 38, u. Spät. 

ἐκκλησιαστής, οὗ, ὁ, Mitglied der Volksver- 
sammlung, Plat. Gorg. p. 452. E. u. öft. b. Plat, 
=. a., Redner in der Volksversammlung, Απο. 
κει. 1, 1. u. öfl. Dar. 

ἑκ«λησεαστικόε, 7, or, für den ἐκκλησιαστήε 
rehörig. ἐκκλησιαστικὸς πίναξ, die Liste der zur 
Tbeilnabme an der Volksversammlung berechtigten 
Bürger, Dem. p. 1091, 6. ἠἐὀκκλησιαστικὸς μισθός, 
auch τό ἐκκλησιασεικόν, der Sold für die Theil- 
sahme an der Volksversammlung, früber in einem 
Obolos bestehend, darch Agyrrhios aber (Ol. 96, 3.) 
auf 3 Obolen erhöht (vgl._Böckh Staatshaush. 1. 
p 245 #.), Luc. Demosth. eue. 25. Schol, Ar. 
ἐκκλησιαστικαὶ ψῆφοι, Abstimmungen ia der Volks- 
versammlung, Plut. οσο]. 14. 2) bei KS. kirch- 
lieb. 


ἔκκλησις, ame, ἡ, (ἐκκαλέω) das Herausrufen, 
Herauslocken, Plut, mor. p. 278. F., Aufreizung, 
Polyb. Ir. gr. 4. 

ἐκκλητείω, — κλητεύω, Assch. adv, Tim, $. 46. 
fals. leg. $. 68 vgl. Meier u. Sehöm. att. Proe. p. 672. 

ἐκκλητικός, 7, 69, hervorzurufen geeignet, 
τωός, etwas, Diose. 2. Clem. Al. 

ἕκκλητοες, ον, (ἐκκαλέω) aufgefordert, bes. 
zur schiedsrichterlichen Entscheidung aufgefordert, 
ölss, Aesebin. adv. Tim. $. 89. Plut. ἔκκλητος δίκη, 
Recbishandel, bei welchem eine Berufung, eine Ap- 
peilation Statt findet, Arist. oee, 2, 15. Dio Cass. 
Poll. 2) οἱ ἔκκλητοι = ἐκκλησία, die Volksver- 
samminng, Eur. Or. 949. Xen. Hell. 2, 4, 28, 
.. öft. io dieser Schrit. Dafür auch ος 
ὄχλος, Eur. Or. 611. 

ἐκκλῖμα, aros, τὸ, (ἐκκλίνω) Ausbiegung, das 
Zerückweichen, Diod. 20, 12. 

ἐκκλ]νής, ές, (ἰκκλίνω) auswärts gebogen od. 
geneigt, Arist. 

ἐκκλίνω, [. ww, (κλίνω) 1) imtr., ausbiegen, 


Εκκολυµβαω 


eine Seitenrichtang nehmen, gew. um dem Angriffe 
der Feinde sich zu entziehen, dah. weichen, meist 
abs., Xen. u. a., aber auch mit Präpos., wie ἐκκλ. 
ἀπό τινος, in einer Seitenrichtung sich von Einem 
entfernen , Thuc, 5, 73. ἐκκλ. κατά τε, sis τε, 
eine Seitenrichtung, leise Richtang nach etwas hin 
nehmen, Xen. Cyr. 7, 1, 30. Arist. pol. 2, 9, 11. 
Und mit d. Acc. des Objects: ἐκκλ. rl, etwas ver- 
meiden, einer Sache ausweichen, Plat. legg. 5. p. 
746. C. Polyb. u. Spät. ἐκκλ. τινά, vor Einem 
weichen, Polyb. 1, 34, 4. u. öft. 2) trans., ab- 
biegen, eine veränderte Biegung od. Gestalt geben, 
τὸ ὄνομα, einem Worte, Plat. Crat, p.404.D, Dar. 

ἔκκλῖσις, εως, ἡ, Abweichung, Hippoer. Plut., 
das Vermeiden, Epiet. Plut. Sext. Emp. 

&xuÄlcdov, Ad). verb. von ὀκκλένω, man muss 
vermeiden, Ath. 3. p. 120. D. 

ἐκκλίκης, ον, ὁ, Einer der von der gewöühn- 
lichen Ordnung abweicht, Diog.L.2,130., wahrsch: 
verdorben. . 

ἐκκλιτικός, 7, όν, Adv. ---κῶς, (nÄsrınös) zum 
Ausweichen od. Vermeiden geneigt, Arr. Epiet, 1, 
1, 12. 8, 3, 2. 

Inuliros, ον, das was man vermeidet, dem 
man ausweicht, Phot. 

ἐκκλέζω, [, von, (κλίζω) ausspülen, aus- 
waschen, Plat. rep. 4. p. 430. A. Arist. Theophr, 
u.a. 2) intr., ausströmen, Apd, 1, 6, 3, 11. Dav. 

ἔκκλνσμα, aros, τὸ, Spülwerk, wegzuwasehen- 
der Schmuz, Plut. mor. p. 1089. B. 

ἐνκλώζω, (κλώζω) ausschnalzen, Suid, 

iuxvalw, (κναίω) aufreiben, erschöpfen, mürbe 
machen, ertödten, von lästiger Geschwätzigkeit, 
wie enecare, ixzvyasseuvsı st. ἐκκναίσουσι, Theocr, 
15, 88. 

ἐκκνάω, f. Yow, (svaw, irr.) auskratzen,, ab- 
kratzen, Hät. 7, 239., wo Andere ἐκπνίζω lesen. 

ἐκκοβαλικεύφμαι, Dep. med., (κοβαλικεύομαι) 
durch Koboldsstreiche, Kniffe u. Schmeicheleien 
äffen od, schabernacken, Ar. Equ. 270. 


ἐχκοιλαίνω, f. avw, (κοιλαίνω) aushöhlen, Ῥο- 
Iyb. 10, 48, 7. 

ὀχκοιλιάζω od. ἐκκοιλίζω, (κοιλία) aus dem 
Bauche nebmen, ausweiden, Mithaec, b. Atb. 7. 
p- 325. F. 

ἐκκοιμάσμαι, als Pass., (κοιµάω) ausgeschla- 
fen haben, anfwachen, Plat. legg. 1..p. 648. A. 

ἐκκοιτέω, (κοιτέω) — ἐκκαθεύδω, draussen 
schlafen , Nachtwachen halten, Joseph. bell. Jud. 
6, 2, 6. Dar. 

ἐκκοιτία, ἡ, 
Pbilo, Aen. Tact. 

ἐκκοκκίζω, [. sw, (κοκκίζω) auskernen, aus- 
schälen, ausklauben, met., ἐκκ. τὰς πόλειε, die 
Städte entvölkern, Ar. Fr. 63. dus. τὰς ερίχας; 
die Haare einzeln ausraufen, Ar. Lys. 443. = 
νών σου ᾿κκοκκιώ τὸ γήρας, ich werde dir das Alter 
abgerben, ebd. 364. οὐσίδιον ἐξεκόκκισα, ich habe 
das Vermögen ausgeknäckt, Nicom. b. Ath. 2. p. 
58. A, ἐκκ. τὸ σφυρόν, den Knöchel ausknacken, 
d, i. ausrenken, Ar. Ach. 1179. j 

ἐκκολάπεω, [. ψω, (κολάπτω) ausmeisseln, mit 
dem Meissel od. einem andern spitzigen Iustru- 
ment wegtilgen, Thuc. 1, 132. Dem. u. a. Von 
Vögeln: auspieken (die bebrüteten Eier), dah. überh. 
ausbrüten, Arist. Theophr. u. Spät. Dav. 

ἐκκόλαψις, εως, 7, das Auspicken, Ausbrüten, 
Arist. i 

ἐκκολυμβάω, f. now, (κολνμβάω) heraus. 
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Verrichtung der Nachtwache, 


8ος Εκκρινω 


hauen (mit Waßen), durch Waffengewalt vertrei- 
ben, τοὺς ἐπὶ τῷ λόφῳ, Xen. Hell. 7, 4, 26., 
τὰς ἀκροβολίσειε, Xen. Cyr. 6, ὃν 15. 8) ἐκ- 
κόπεειν τινά τινος, Einen aus einer Gemeinschaft 
ausstossen, RS. 

ἐκκορᾶάκίζω, (κόραξ) zum Henker jagen, fort- 


Εκκομιδη 


was, τινόε, Ἐατ. Hel. 1609. Died. u. Spät. 

ἐκκομῖδή, ἡ, das Hinausschalfen, Fortschaf- 
fen, Flüchtung, Rettung, Hdt. 8, 44. Gew. das 
Hinaustragen einer Leiche, Bestattung, Dion. H. 


Anth., vou 

ἑκκομίζω, f. low, att, sw, (κοµίζω) 1) hinaus 
od. heraus schaffen, bringen, transportiren, tra- 
gen, führen, von Sachen u. Pers., Thuc, Eur. u.a., 
eotrücken, retten, Hdt. 3, 43. u. 122. Med. das 
Seinige fortschaffen, bes. um es zu Nüchlen od. zu 
retten, Hdt. 8, 20. Thuc. Eur. u. a. Speciell: 
a) einen Todten hinaustragen, begraben, Xen, u. 8, 
b) herauswerfen (das Futter aus der Krippe), Xen. 


de ro equ. 4, 2. Poll. 1, 209. 2) durchtragen, 


bis zu Ende ertragen, τὸ πεπρωμένο», Eur. Andr. | 


1269. Dav. 

ἐκκομισμός, Ö, 
3. p. 142. 

ἐκκομπάζω, verstärkteszounatw, Soph. El.569. 

ἐκκομψεύομαι, (κομφεύομαι) zierlich u. witzig 
darstellen, Eur. Iph. A. 333. 

ἐκκοπεύς, έως, ὁ, (ἐκκόπτω) Messer zum Aus- 
schneiden, Galen. Paul. Aeg. Vgl. das folg. 

ἐκκόπευσες, εως, 7, das Ausschneiden, Paul. 
Aug. 6, 88., wo aber nach Dind. st. ἐκκοπεύσει 
zu lesen ist ἐκκοπεῖσι von ἐκκοπεύς. 

ἐκκοπή, ἡ, (ἐκκόπεω) das Aushauen, Umhauen. 
δένδρων ἐκκοπαί, ein Verhack, Polyb. ἐκκοπαὶ λό- 
φων, Abtragung von Anhöhen, Strab. 5. p. 235. 
2) das Ausschneiden, Plut,. Alex, 63. 3) Ausschnitt, 
Einschnitt, Athen, de mach, p. 8, 21. 

ἔκκοπος, ον, (κόπος) sehr ermüdet, Suid., wo 
aber iyxomos zu lesen ist. 

ἐκκοπρέω, (κοπρέω) = ἐκκοπρόω, Hippoer. 
de rat. viet. p. 407, 33., wo aber wahrsch. ἐκκο- 
προῖ zu lesen ist st. ἐκκοπρεῖ. 

ἐκκοπρίζω, —= ἐκκοπρόω, Hippoor. epid. 3. p. 
1100. B. ι 

ἐκκοπρόω, entmisten, von Unrath entledigen, 
Arst. acut, morb. cur. 1, 4. Dar. 

ἐκκόπρωσις, εως, 7, Entledigung von Mist οὐ, 
Unratb, Hippoer. praen. p. 41, 38. 

ἐκκόπτω, f. yo, (κόπτω) 1) aushauen, u. zwar 
s) Bäume umbauen, Hät. 9, 97. Thuc. un. a. ἐκκ. 
napadsıcov, die Bäume in einem Park umhauen, 
Xen, An. 1, 4, 10. b) metaph., wie unser aus- 
rotten, d. i. vertilgen, gänzlich zerstüren, vdaros 
Φγωγούς, Hdu. 7, 12, 7., νήσους καὶ πόλεις, Plut. 
Pomp. 24., τὰς Adnvas, Paus. 3, 8, 6., χωρία, 
Dion. H. aot 8, 87., τὰς κατοικίας, Strab,. 14. 
p.. 659., ἄνδρας, Hät. 4, 110., Anoras, Dem. p. 
77, 27., ἔθνη, γένος, Hdn. 7, 2,20. 4, 6, 7., 
νόσον, αἰτίαν νόσου, Galen. Zuw. auch εινά τι- 
vos, Einen aus etwas vertilgen, wie ἀνθρώπους 
τῆς πατρίδος, Plut, comp. Cie. ο. Dem. 6. xxo- 
πῆναι βιότου, Pallad. in Anth, 7, 681. ἐπκέκομ- 
was τὴν φωνήν, mir ist die Stimme erloschen, 
Lue. Jup. trag. 16. ο) mit einem spitzigen In- 
strument austilgen, wie ἐκκολάπτειν, Dem. p. 1378, 
18. 2) ausbacken, ausschlagen, ausstossen, ὀφθαλ- 
‚aöv, Ar. Ach. 92. Nub. 24. Dem. u. a. 3) ὂν- 
κόπτειν τὰς πύλας, eine Thür einschlagen, er- 
brechen, Diod. 14, 115. 4) ἐκκόπτειν νόμισμα, 
eine Münze ausprägen,, Diod. 11, 26. 5) cbirur- 
gisch ausschneiden, Luc. eatapl. 24. 6) ἐκκόπτειν 
τινός τε, aus Einem etwas vertilgen, Einem etwas 
austreiben, z. B. ὁρασύτητα, Plat. Charm. p. 155. 
C., τὴν ἱεροσυλίαν, Isae, p. Τὸ, 26., τὴν ἐνέργειαν, 
Arist. de gen. anim. 3, 10. 7) herab od. hinweg 
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jagen, Suid. 7ου, 

ἐκκορέω, f. ᾖσω, (κορέω) ausfegen, auskeh- 
ren, ausreinigen,, κλίνας, Theophr. cbar. 24, 4., 
οἰκίαν, Synes. ep. 121.; met., ausräumen, ausleeren, 
um ἐκκόρει τὴν Ἑλλάδα, foge Griechenland nicht zum 
Lande hinaus, d, i. verwüste es nicht, Ar. Fr.59.; 
überh. wegschaffen, wegfegen; austreiben, wugor, 
Ale. 1, 37. ἐκκορηθείης eu γε, dass du vergehn 
möchtest! Menand. b. Schol. Ar. 1. 1. Ale, 3, 63. 
2) mit Beziehung auf κόρη, = διακορεῖν, entjung- 
fern, τινά, Ar. Thesm. 760., u. eben so im Au- 
fange eines Hochzeitliedes, ἐκκόρει κόρη», κορώνη, 
s. Herm. op. t. 2. p. 328. 

ἐκκορίζω, 1) (κόδις) auswanzen, Parmen. in 
Anth. 9, 113. 2) (κορέω) —= ἐκκορεῖν, Eupol. b. 
Sehol. Ar. Fr. 1176. 

ἐκκορίφόω, (κορυφόω) λόγον ἐκκορυφώσω, 
ich werde einen Gegenstand der Hauptsache nach 
vortragen, die Hauptpunkte zusammenfassen u. an- 
geben, Hes. op. 106., wie ἀνακεφαλαιόω. 
5 ἐκκοσμέω, (κοσµέω) ausschmücken, Aristid. 

av. 

ἐκκόσμησες, εως, 7, Ausschmückung, Diose. 
5, 109. 
ἐκκουφίζω, f. low, att. ıw, (κουφίζω) in die 
Höhe heben, emporheben, erheben, τινά, Plut. Mar. 
9. mor. p. 782. E.; erleichtern, id. Crass. 33. 

ἐκκραγγάνω, Suid. Zon., und 

ἐκκράζω, f. κράξω, aor. 1 ἐξέκραξα, aor, 2 
ἐξἐκρᾶγον, (κράζω, irr.) ausschreien, aufschreien, 
abs., Soph, fr. 646 Dind. Plut. Luc. Dio Cass., 
πολλά, Dio Cass. 

ἐκκραυγάζω, (κραυγάζω) = ἐκκράζω, Plut. 
mor. p. 1098. 6. ya x . 

ἐκκρέμαμαι, (κρέµαµαι) daran hangen, Hippoer. 
Plat.; Ei ἐξ sd. Plat. legg. 5. δι. Ε., ἐλ- 
πίδος, Auth. ἐκκρεμασθεὶς τῆς τοῦ ζην ἐπνθυμίας, 
Plut. Mar. 12. 

ἐκκρεμάννυμε, [. κρεµάσω, (κρεµάννυµε, irrt.) 
wovoa herabhangen lassen, daran hängen, τινὰ ἕκ 
τινος, Ar. Επ. 1363. Apd., λίδον ποδόε, Antb. 
11, 100.; met. ἐλπίδας εἰς ἀπάτην, seine Hof- 
nungen an einen Betrug hängen, darauf setzen, 
ebd. 1, 101. — Med. ἐκκρεμάννυμαι, sich au et- 
was od. Jem. hängen od, klammero, τενός, Thuc. 
7, 75. Lue., τοῦ φορείον, d. i. neben der Sänfte 
hergehen, Piut. Ant. 58.; daran hangen, wzpi ri, 
Arist,, met, τοῦ Apeos, am Ares hangen, kriege- 
risch od. tapfer seyn, Eur. ΕΙ. 950. Dav. 
ἐκκρέμᾶσις, εως, ἡ, das Daranhangen, Hippoer. 

ἐκκρεμής, ds, herabbangend, woran hangend, 
Hdn. 1, 9, 7., τενόε, Auth. 5, 247, ἐπί τινι, ebd. 
241.; schwebend, Aret. 

ἐκκρημνάω od. ἐκκρήμνημε, (κρημνάω) — ie 
πρεµάννυµι. Dav. part, 8ος. 1 ἐκκρημνὰς τὴν δέλ- 
τον παρὰ τὴν ὁδόν, nachdem er aufgehangen, lamb!. 
v. Pytb. 233. Med. ὀκκρήμναμαε,  ἐκκρεμάν- 
vouss, Eur. Here, f. 520.; =Act., χέρας ῥόπτρων, 
id. Ion 1612. 

ἐκκρύω, [. ww, (κρίνω) 1) answäblen, aus- 
lesen, Thuc. 6, 31. 96, ἀρετῇ πρώτος ἐχκριθείς, 
Sopb. Phil. 1425. 2) aussondern, ausscheiden, 
trennen, Xen, Cyr. 8, 7, 20. ἐκ τῶν καµήλων 
τὸ ἔκγονον, Arist.; dab. ausmerzen, ausstossen, 


Εκκρισις 


verwerfen, τινά, Ken. Cyr. 1, 2, 14. Diod. Plut. 
νε. 3) von sich geben, vom Urin , Aret.; im 
Pass. abgehen, Galen., σπέρµα, Arist. Dav. 
ἴσις, ἕως, ἡ, Absonderung, Ausscheidung, 
bes. des Schweisses, der Nahrung, Abführung, Arist. 
Aret. a. ».; auch die Excremente selbst, Arist. 
ἐκκρικέον, Adj. verb. von ἐκκρύω, man muss 
snsscheiden, ri τινος, Plat. Polit. p. 303. B. The- 
mist. 22. p. 330, 12. 
εκκρῖτικός, ἡ, όν, zum Absondern, Ausschei- 
den geschickt od, gehörig, Theophr. c. pl. 6, 1, 3. 
ἑκκρῖκος, ον, ausgeschieden, ausgewählt, κρι- 
rai, Piat. legg. 11. p. 926. D. 928. B.; dab. auser- 
lesen, suserwählt, vorzüglich, Trag. Plut, Nentr, 
ἔπκριτον, als Adv., πόλεων Ixupırov µισουµένη, 
sor allen Städten gehasst, Eur. Tro. 1241. Adr. 
ἑκκρίκως, Dion. Areop. 3) als Propr., Männern., 
Anführer der Heloten, Thue. 7, 19. u 
ἐπκροτέω, (κροτέω) herausschlagen, τῶν χει- 
eos τὰ ὅπία, Joseph.; herausschmieden,, ausbil- 
den, εοὲς ῥύτορας, Bekk. An. p. 39, 3. 
ἔκκροτος, ον, (κρότος) sehr lärmend; vom 
Styie, rauh, holperig, Phot. cod. 138. p. 97, 42. 
ἔκκρονσις, sw, ἡ, (ἐκκρούω) das Herausschla- 
zen, Ausstossen, Xen. cyn. 10, 12. 
εκκρουστικός, ἡ, 09, herausstossend, vertrei- 
bed, τοῦ ελεοῦ, Arist. rhet. 2, 8., τοῦ λόγου, 
Arr. Ep. 2, 18, 29., von 
ἔκκρονστος, ον, herausgeschlagen, von erhobe- 
ser getiriebener Arbeit, Aesch. Sept. 542. 
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εκκρούω, (κρούω) 1) herausschlagen,, heraus- 


sinssen „ εκ τών χειρών, Xen. oyn. 10, 12., her 
susschleudern, βέλη ἐκ μηχανών, Dio Cass. Bes. 
einen Feind zurückschlagen , forttreiben, vertrei- 
ben, Tbue. Xen. Hell. 7, 4, 16. Plut.; metaph. 
Eines aus dem Felde schlagen, Plut. Cie. 45., aus 
dem Concepts bringen, Dem. p. 348, 4. ἐκκρ. τινά 
ενος, Einen wovon abbringen, προαιρέσεωε, Plut. 
Sol. 14., ελπέδος, der Hoffnung beruuben, Plat. 
Phaedr. p. 228. E. Plat. Ueberh. vertreiben, ver- 
drängen, τὸ Bspuorv, Arist., met. τὸ mador, id. 
πάθη ἐκκρούει τοὺς λογισμούς, Plut. ἐκκρουσθεὶς 
τόν λογεσμόν, id. Pyrrh. 30. Dah. abweisen, zu- 
rückweisen, τοὺς Aoyous, Plat. Prot. p. 336. 6, 
Piat,; hintertreiben,, vereiteln, Plut.; hinhalten, 
verschieben , abs. u. rl, Dem., εἰς τὴν ὑστεραίαν, 
id. καιρὀν, tempus terere, Plut. — Med. ἐκκρού- 
each: τοὺς πύνδακας, Ar. b. Poll. 10, 79.; von 
sieh stossen, vertreiben, Arya, Plut. mor. p. 515. 
A. 2) intr., hervorbrechen, κέρατα τῶν κροτάφων» 
ἐπκρούει, Philostr. v. ΑΡ. 1. p. 23, 8. 
Ακκεπέα, (κευπέω) herauslärmen, mit Lärm 
α. Getös bervorbrechen, Poll. 1, 118. 
‚imidevw, (κνβεύω) auswürfeln; met., dxwv- 
βενειν τοῖς ὅλοις, ὑπὲρ τῶν ὅλων, das Wohl des 
Ganzen aufs Spiel setzen, Polyb. 1, 87, 8. 2, 63, 
2., ohne Zusatz, 3, 94, 4. 2) Pass. verspielen, 
im Spiel verlieren, χελίους ἐκκυβενθεῖσα δαρεικούς͵ 
Plat. Αγιος. 17. 
ἐκκέβισεάω, [. ήσω, (κυβιστάω) sich kopfüber 
ksausstärzen,, Plut. mor. p. 919. A., ὑπέρ τινος, 
ἄπεα Purzelbaum über etwas binweg machen, Xen. 
εαν, 2, 11.; überh. sich kopfüber stürzen, Xen. 
12.6, 1,9. ἐς «ρᾶτα moös γῆν, Aesch. Sappl. 692. 


ἐκκζκλέω, (κυκλέω) herausdrehn, bes. auf dem 
Theater durch das ἐκκύκλημα, w. s., vermittelst 
desselben zeigen, sehen lassen, all’ ἐκκνκλήθητε, 
zeige dieb doeh! Ar. Ach. 408. vgl. 409. Thesm, 


inside, (κνέω) gebähren, hervorbringen, Anth. | 
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Έκκωφεω 


96. τῷ Φεάτρῳ τοὺς θεούς, Clem. ΑΙ. ip’ ἕψη- 
λῆς μηχανής ἐκκ. τινώ, Philostr. v. ΑΡ. 6, 11. 
opp. οὐεκυκλέω. Dah. überh. bekannt machen, ri 
eis ἀγοράν, Plut. mor. p. 80. A. Βαν. 

ἐκκύκλημα, ατοε, τὸ, nach Clausen u. Fritz- 
sche eine Art des ἐγκύκλημα, w. s., nach Herm. 
op. t. 6, 2. p. 166. eine (auf Rädern ruhende) 

aschine,, durch welche die Scenenwand auf bei- 

den Seiten auseinander geschoben ward, so dass 
man das Innere eines Gebäudes sehen konnte, 8. 
Poll, 4, 128. Schol. Ar. Ach. 407.; so stellt Ari- 
stophanes durch das Ekkyklema den studierenden 
Euripides u. den Agathon zur Schau, Ach. 408. 
Thesm. 96. Vgl. ἐξώστρα. 

ἐκκύκλησις, εως, 7, das Heransdrehen,, das 
Bekanntmachen, Clem. Al, 

ἐκκύλίνδω, (wid) = ἐκκυλίω, Ar. Fr. 134. 
ἐκκυλίνδεται ἀπήνης, Soph. OT. 812. 

ἐκκζλιστός, öv, στέφανος, ein Kraaz, der so 
fest gewunden ist, dass man ihn rollen kann, Ath. 
15. p. 678. F (mit d. v. L. ἐκκνλίσιοι στέφανοι). 
Poll. 7, 199. Vgl. xulsorör. 

ἐκκνλίω [1] u. ἐκκυλίνδω, f. κνλίσω [i], (κυλέω) 
eig. herausibälzen; dah. überh. herauswerfen, her- 
ausreissen, γαίης πίτυ», Auth. 9, 131., met, Ön- 
ρὸς βίη», zu nichte machen, ebd. 543.; aus etwas 
heraus u. wohin werfen, τινὰ ἐς Ἰθόνα, Aniıb. 7, 
582., ἐπ᾽ niovs, ebd. 501.; met. εἰς aopor, ins Un- 
glück stürzen, Opp. bal. 4, 20. — Pass. bes. im 
Aor, ἐξεκνλίσθην, sich herauswälzen, herauswin- 
den, ἐκ zw» δικτίων, Xen. cyn. 8, 8.; heraus- 
od. herabstürzen, ἐκ δίφρον, 11. 6, 42. 23, 394. 
vgl. Auth. 11, 399.; met, herausgerathen, τέχνης, 
Aesch. Prom. 87., um etwas kommen, χρημάτων», 
Lib. b) sich bis wohin wälzen, (xöue) ὑπὸ τρό- 
πιν ἐξεκνλίσθη, ΑΡ. Rh. 2, 425.; met. wobin ge 
langen, εἰς ἀγορὰν τοῦ διηγήματος ἐκκυλισθέντος, 
Plut. εἰς ἔρωτας, εἰς φανλότητα, sich in Liebes- 
händel, in Schlechtigkeit hineinwälzen οὐ. stürzen, 
sich ihnen zügellos ergeben, Xen. mem, 1, 2, 22. 
Arist, [5] 

ἐκκυμαίνω, (κυµαίνω) 1) intr. überwogen, met, 
im Marschiren über die Linie hinauskommen, Xen. 
An, 1, 8, 18. 2) traus. auswogen, auswerfen, im 
Pass., von den Wellen ausgeworfen werden, πρὀε 
τὰς ἀκτάς, Dion. H. ant. 10, 53. vgl. Ath. 7. p. 
283. C., uno τῆς θαλάσσης, Plut. mor. p. 357. A. 

ἐκκυμᾶἄτίζω, (κυµατίζω) Ξ- d. vor., 2., Strab. 
6. p. 284. 

ἐκκύνέω, (ἔκκννος) Kunstausdruck vom Spür- 
bunde, der nicht Einer Spur folgt, sondern immer 
reviert, Xen. eyn. 3, 10. Poll. 5, 65. 

ἐκκύνηγετέω, (κυνηγετέω) auf der Jagd ver- 
folgen; überh, verfolgen, Aesch. Eum. 221. nach 
Herm. ορ. t.6, 2. p. 45. Eur. Ion 1422. Lye. 1025. 

ἐκκῦνος, ον, (κύων) vom Spürbunde, revierend, 
nieht Eine Spur verfolgend, Xen. cyn. 7, 11. 

ἐκκύπτω, (κύπτω) heraus, hervor gucken, Αγ. 
Ecel. 1052. Plut.; übertr. hervorstehn, hervorra- 
gen, ὄμματα ἐκκύπτοντα, Alb. 10. p. 455. A. 2) 
trans. hervorstecken, τὴν κεφαλήν, Λο. η. 8. 15,21. 

ἐκκυρτόω, (κυρτόω) ganz krümmen, Philostr. 
jun. im. 19. 

ἐκκωδωνίζω, (κωδωνίζω) auskliogeln, auspo- 
saunen, wie διακωδ., 2., Atb. 5. p. 219. B. 

ἐκκωμάζω, Gegens. v. εἰικωμάζω,, im κώμος 
od. sonst in Aufzügen herausgebn; mit Jubel, mit 
Ungestüm herauskommen, fortziehn, ἐξεκώμασεν 
εἰς ἄλλην χθόνα, von der Helena, Eur. Andr. 604. 

ἐκκωφέω, stumpf, taub machen, übertäuben, 


A 


Εκκιωγοω 


betäuben, τὰς ἀθήνας ἐπκεκώφηκας βοών, Ar. Eq, 
312., met. φρένες ἐκκεκωφέαται, Anacr. in Cram, 
Av. 1. p. 288. ἐς τὸ κάλλος ἐκκεκώφηται ξίφη, 
die Schwerter sind stumpf geworden der Schönheit 
gegenüber, Eur. Or. 1279. Vgl. über d. Wort Pors, 
zu d. St. Dind. Ar. Egq. 312. 

ἐκκωφόω, (κωφόω) == d. vor., τὰ ὧτα, Plat. 
Lys. p. 204. C. Pass, taub werden, ἐκκεκώφωσαι 
= ώτα, Luc. Aristid., met., πρός τε, gegen etwas 
taub seyn, Clem. Al., aber auch: betäubt werden 
beim Anblick einer Sache, εὖς τὸ nallos, Ael. 
D. a. 1, 38. ” 

ἐκλαγχάνω, {. λήξοµαι, (λαγχάνω, irr.) durchs 
Loos od. vom Schicksal zugetheilt bekommen, τὶ, 
' Soph. El. 760. 06. 1337. 

ἐκλακείζω, f. ίσω, att. sw, (λακτίζω) mit dem 
Füssen ausschlagen, die Beine bintenaus werfen, 
abs. Hippocr. τὸ σκέλος, nach hinten ausschlagen, 
Ar. Vesp. 1492. 1525.; met., etwas mit Ver- 
achtuug von sich werfen, von sich stossen, rl, 
KS. Dav. 

ἐκλάκεισμα, ατος, τὸ, ein Tanz, bei dem die 
Beine nach hinten in die Höhe geworfen werden, 
Poll. 4, 102. 

ἐκλακτισμός, ὁ, == d. vor., Hesych. 

ἐκλάλέω, (λαλέω) ausplauderu, ausschwatzen, 
sussprechen, bekannt machen, Eur. fr, Antiop. 40, 
Dem. Dio Cass. u. Spät. Dav. 

ἐκλάλησις, εως, 7, das Aussprechen, Erzäh- 
len, Poll. 5, 147. KS. 

ἐκλαμβάνω, f. λήψομαι, (kaußavm, irr.) 1) 
berausnehmen, d. i. a) wegnehmen, gelangen weg- 
fübren, βίᾳ τοὺς naidas, Isoer. p. 273. E. b) 
auswählen, εὶ, Polyb. 3, 42, 3. ἐξ ἀμφοτέρων 
τῶν λόγων τὸ δίκαιον, Isoer, Plut. 2) von Jem, 
nehmen, bekommen, in Empfang nehmen, τὴν Solar 
παρὰ τῶν Ἑλλήνων, Isoer. p. 102. Β. ἀριστεῖα, 
Soph. Phil. 1429, κακὀν δαίμονα, id. 06, 1337.; 
met. Aöyovs, vernehmen, Eur. Ion 1335. Dah, an- 
nehmen, τὴν ἑκάστσυ φύσιν, Theophr., τοὺς ἐδι- 
σμοὺς καὶ »όμονε, Poiyb. 2, 39, 6. b) bedungne 
Arbeit auf sich nehmen, übernehmen, ἔργα, Hdt, 
Yy,95., παρὰ une πόλεως πίνακα ypayas, Plut. 
Pelop. 25. 3) wofür nehmen, d. i. verstehen, deu- 
ten, aceipere, Plut. Per. 6. RS. Gramm., auch im 
Med., Taetz. Vgl. ἐκδέχομαι. — Med. von Jem, 
bekommen, r} παρα τινος, Dinarch. b. re 

ἔκλαμπροε, ον, (λαμπρός) sehr glänzend, sehr 
hell, LXX. u. Spät. ἔκλαμπρον γελᾶν, heil auf- 
lachen, Atb. 4. p. 158. D. 

ἐκλαμπρύνω, (λαμπρύνω) vorleuchten lassen, 
verberrlichen, τινά, Max. Tyr. τὸ ἑορὸν τῇ πο- 
λντελείᾳ, Joseph. Pass. hervorleuchten, rind, durch 
etwas, Diou. H. ant. 2, 3. Synes. 

ἐκλάμπω, (Aapmw) 1) bervorleuchten, -glän- 
zen, strahlen, erglänzen, aufstrahlen, ἆν τινος, 
Hippoer. Arist.; abs., ζάπυροι ἕλικες στεροπῆς, 
Assch. Prom. 1083., ὅπλα, ἥλιος, Xen, u. 5. b. a. 
ὀφθαλμοί, ὄμματα, Hippoer. ΑΡ. ΜΗ. Met. ὁμ- 
µατων ἐκλάμπει πόθος, Verlangen strahlt aus den 
Augen, Anth.4, 182.; dah. in seinem vollen Glanze 
bervorbrechen od, sich zeigen, ἡ δικαιοσύνη, rd di- 
καιον, Plat., δόξα, Polyb., zapıs, Plut.; deutlich 
bervortreten, sich deutlich vernebmen lassen, ἐξ 
αὐτῆς (τῆς κρανγῆε) ἐξέλαμψε τὸ καλαῖν τὸν βα- 
σιλέα, Polyb. 15, 31, 1. 2) trans., leuchten las- 
sen, σέλας, Eur. Dan. fr. 4., anzünden, θυμάτων 
σέλας, Lye. 1091. Dar. 

ἔκλαμψες, εως, ,, das Hervorleuchten, Her- 
vorglänzen, LXX, Poll. 4, 155. 


Εκλειπω 


ἐκλανθάνω, I, λήσω, (λανθάνω, irr.) gänzlich 
vergessen lassen, vorgessen machen, mit dopp. Λες., 
Movoas αὐτὸν ἐκλέλαθον (ep. Aor. at. ἐξέλαθον) 
κνθαρισεύν, sie liessen ihn sein Citherspiel ver- 
gessen, Il. 2, 600. Med. mit d. ep. Aor. ἐκλκλα- 
θέσθαι, vergessen, mit d. Gen., Hom. ΑΡ. Rb. 
Soph. Eur. Polyb. u, a., mit d. Acce., sy» Ἑλλάδα 
γλώσσαν, Arr. An. 1, 26, 6., τὴν ὁδόν, Lue. bis 
acc. 8. vgl. Eur. Bacch. 1273., mit d. Inf., Od. 
2 - Apd. 1, 9, 15., mit ὅτε, Plat, Ax. p. 


ἐκλαξεύω, (λαξεύω) auspoliren, LXX, 

ἐκλάπάζω, f. Eu, (λαπάζω) = ἐξαλαπάζα, 
ausloeren; herauswerfen, mit d. Gen., ἑδωλίων, 
Aesch. Sept. 454. 

ἐκλάπτω, (λάπτω) ausschlappen , aussaufen, 
Ar, Ach. 1229., im Med., id, Fr. 885.5 versechlin- 
ει ο 1201. 

ἀτομέω, (λακοµέω) in Stein ausbauen; mit 

Steinen ausbauen, LXX, 

ἐκλάχαίνω, (λαχαίνω) ansgraben, ausböhlen, 
ΑΡ. Rb. Tryph. 

ἐκλάχάνίζομαι, Dep. med., (λαχανίζομαι) Kraut 
od. Küchengewächse abschneiden, Theophr. b. pl. 


| 7,11, 3. 


ἐκλεαίνω, [. ανῶ, (Asalru) aus- od. abglätten, 
wegpoliren,, räs ῥντίδας, Plat. conv. p. 191. A. 
Hippoer. ; abpoliren, glätten, Diod. 3, 39., glatt, 
eben machen, ὁδόν, Plut. ποτ, p. 77.:D.; met. 
τοὺς κόπους, τῷ οὐπκείῳ τὸ ἀλλότριον, id. 

ἐκλέγω, {, ἕω, (λέγω, irre.) 1) auslesen, ans- 
wäblen, aussuchen, Att. v. Thue. an; ἐκ πάντων 
κεφάλαια, Plat. ἐξ ἁπασῶν τῶν νεῶν τοὺς κά 
στους ἐρέτας, Ken. ἐκ πολλών πληρωμάτων & 
λέχθαι τοὺς ἀρίσεους, id. Med. sich (sidi) od, für 
sich auswählen, .überh,. — Act., oft bei Hdt. Ar. 
Ecel. 1124. Tbuc. Dem. u, a. 2) berauslesen, 
herausnehmen, wegnehmen, ἐκ τοῦ yaralov τὰς πο- 
λιάς, Ar. fr. 360 Dind. vgl. Eq. 908., τοὺς λέδουε 
ἐκ γῆς, Theophr. ο. pl. 3, 6, 5., τοὺς φθεῖραι, 
Paus,, τοὺς σκορπίονε, Plut, 3) von Jem. einfor- 
dern, eintreiben, erheben, bes. Zölle u, Abgaben, 
χρήματα, τέλος, Dem. u. a., παρά τινος, von 
Jem., Tbue. 8, 44. Dem. Aesebin., anch δασμούς, 
χρήματα iu τινος, Xen. oec. 4, 9. Dem.; mit dopp. 
- he voös καταπλέοντας, Aeschin, in Cies. 
« 113. 

ἔκλειγμα, aroe, Aret. u. &,, u. ἔκλδικκον od. 
ἐκλεικτόν, τὸ, (ἐκλείχω) Arznei, die man zerleckt, 
im Munde zergehn lässt, eoligma, electuarium, Hip- 
ver. 
F ἐκλεικτικός, ἡ, dv, zum Auslecken, Zerlecken, 
Hippoer. p. 401, 41. 

ἐκλειοτρϊβέω, (λεῖος, ερίβω) --- ἆ. folg., Diose. 

ἐκλειόω, (λειόω) zerreiben, Alex, Trall. π. 
Spät. 
᾽ ἐκλειπής, de, [. L. st. ἐκλιπήε, Dio Cass. 55, 22, 

ἐκλεπεέον, Adj. verb. v. ἐκλείπω, man muss 
weglassen, unterlassen, Aristid,. . 

ἐκλειπτικόε, %, ὁν, zur ἔκλειψε (Sonnen-, 
Mondfiasteraiss) gebürig, Plut. ἐκλεπτική, ze ie 
λδιψες, id. mor. p. 932. A. 

ἐκλείπω, 1. Αείψω, (λεπω) 1) trans. a) aus- 
lassen, übergehen, ὄχλον τὸν πλεῖστον λόγων, Assch. 
Prom. 827. u, öft. εἲ τε ἐξέλωπον, adv ἔργον dva- 
πληρώσαι, Plat. eoav. p. 188. E. u. öft, b. Plat. 
"4νδρον, Andros übergehen, nicht dorthin 
kommen, Hdt. 4, 33. Met. etwas unterlassen, sich 
einer Sache entziehen, ὀτιοῦν τῆς mapaexmis, 
Thue. 7, 38., τὴν Φτρατείαν, Kon. Hell. 5, 2, 22., 


Εκλετουργεω 


τὸ βοηθεν, Piat. φοράε, nicht abtragen, Paus.; 
abs. mit Ace., unterlassen, Isocr. Paneg. 
5 31.; ausser Acht lassen, ἔθος, Dion. H, ant. 
15. b) verlassen, τὴν τάξιν, Βοιωτίαν, πόλιν, 
„sim u. dgl., Hdt. Thuc. Xen. u. a.; auch 
mit ansgel. Acc., Aesch. Sept. 218., von Soldaten, 
dssertiren, Xen. Au. 7, 4, 2., fortziehen, id. oec. 
u. nie Πι ὀννησον, nach der Β, aus- 
Bdt. 8, 50. ἐκλ. τὴν πόλιν εἰς τἡν ἄκραν, 
verlassen u. sich in die Burg zurück- 
6, 100. Xen. An, 1, 2, 34. ἐκ d’ 
πρὸε ἄλλον εὐνάτορα, Eur. Andr. 
τὸν βίον, das Leben verlassen, ster- 
» Eur. Diod., ὑπό sıwor, durch Ei- 
b. p. 113, 38., auch τὸ ζην, Polyb, 
ε, Eur. τὴν ὄψεν ἐκλ., dem Gesicht 
„sich ihm entziehen, Xen, εγη. 6, 18. 
«was im Stiche lassen, aufgeben, rd ἑπάρ- 
ἔοντα, Thue. 1, 144., τὴν τυραννίδα, Hüt. 6, 123.; 
met., woronablassen, θρήνονε vınpwv, Eur. Phoen. 
35. sd ξινώμµοτον, vom Eide abweichen, ihn 
breeben, Thue. 2, 74., ὅρκον, Eur. Iph. Τ. 750. 
2)-intr., a) ablassen, nachlassen, von den Begier- 
den, Piat. rep. 6. p. 485. D. ai ἐργασίαι ἐκλε- 
eind ins Stoeken gerathen, Isoer. de pac. 
5.20. Dab. absebmen, vorgehen, ausgehen, auf- 
pr ο oe ο we α. ᾱ,, 2. Β. 
zv ζψων γένη, Ἄδα. οοο. 7, 19. 
γὰρ ἐκλέλοιπεν, Eur. Here. f. 230. ἡ νόσος 
ε ἐπέπεσε τοῖς 4θηναίοις οὔσα 
ade τς ee Nr παντάπασιν, Thuc. 3, 87. 
usios τοῦ λόγου τῇ µοι τὸ πρότερον ἐξέ- 
μπε, we meine Erzählung αν. ο, stehen 
bieb, Bär. 7, 239. Zuw. mit d. Partie., τικώσα 
εὐδέπσεν inkzins, hört nicht auf zu ehren, Plat, 
Nssex, p. 249. B. Dah, aa) von Personen: ohn- 
mächtig werden, Hippoer., sterben, Plat. Isae. u.a. 
Bu wen Sacben: fehlen, mangeln, τῶν ἀναγκαίων 
„ Diod. τῶν βοῶν — τὰς ἐκλειπούσας, 
Dies, Ἡ. b) von der Sonne, dem Monde: sich 
werünstern, Thuc. Plat. Plat. u. a. vgl. Hdt. 7, 
Ti ὁ Ale ἐκλεπὼν τὴν ἐκ τοῦ οὐμανοῦ Kdonv 
ü zu. — In üblicher Bdig, wie 2, a. auch 
im Pass, ὄνειδος ἐκλείπεται, die Schmach ver- 
schwindet, Aesch. v von 9. 
ἐκλκιεσυργέω, (λειτουργέω) λειτονργίαν τινά, 
die Besorgung eines üffentlichen Geschäfts über- 
nehmen u. es ausführen, Isae. p. 67, 24. 
ἀκλείχω, (λείχω) auslecken, ausieeren, LXX ; 
auf- νὰ, binterleckeu, von Arzueien, Diosc. Vgl. 


® 
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εως, ἡ, (ἐκλείπω) 1) das Verlassen, 
im Stieh ‚ Bat. 6, 15. Dio Cas«.; der Um- 
stand dass sich Einer vor Gericht nicht stellt, 
Beik. An. p. 259, 21. 2) intr. das Ablassen, Aus- 
bleiben, Verschwinden, τοῦ οὐκείου, Theophr., Aı- 
müs καὶ ποταμών, Plut.; dah. der Untergang, 
"ar πολίων, ΠΒάι. πι ὁ7., του βασιλέως, Pulyb. 
2,6,8 Piut. Aem. P. 17. Bes, ἠλίου, σελήνης, 
Sannen-, Mondßusterniss, Thuc. Xen. u. a. Att. 
inkeurior, da, dev, Adj. verb. von ἐκλέγω, 
uszuwäblen, Plat, 
uwör, ἡ, 0», (ἐκλέγω) auswählend, aus- 
end, dusausıs, Dion. H comp. ν. 2. οἱ ἐκλ., 
κε, Philosophen, die aus den Lehrsätzen 
derer Schulrn einzelne auswählten, keiner Schule 
µε folsten, Diog. L. ro ἐκλεκεικόν, das Aus: 
Clem. Al. 
| 0, 5, 09, (ixklyu) auserlesen, susge- 
wall, ausgesucht, Thuc, Plat. u. a. Lob. par. 


Εκλικτυν 


p. 495. Adv. ἐκλέκεως, ausgezeichnet, Aquil. 2) 
als Propr. ὁ Ἔκλ., Männera., Hda. Dio Cass. 

ἐκλελᾶθεἵν, ep. aor. 2. mit Hedupl. zu ixlam- 
Φάνω, ganz vergessen machen, Il. ἐκλολαθέσθαι, 
op. aor, 2. med. ganz vergessen, Hom, 

ἐκλελύμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐκλύω, 
lose, uachlässig, schlaß, Isoer. ep. 6. p. 419. B. 
Plut, Eum. 16.; ausgelassen, ζῆσαε, Ath. 12. p. 519.F. 

ἔκλεμμα, ατος, τὸ, (ἐκλέπω) das Abgeschälte, 
die Rinde, Hippoer. 

κλοξιε, εως, ἡ, (ἐκλέγω) Auswahl, Plat, Phaedr. 
p- 231. D. 

ἔκλεο, 2 sing. impf. von κλέω, ep. st. ἐκλέαο, 
il. 24, 202. 

ἐκλεπίζω, ε-- ἐκλέπω, von der Schale od. Rinde 
losmachen, die Schale od. Rinde abziehn, Philo; 
bes. von Vögeln, Bier ausbrüten, gleichs. aus- 
schälen, Hippoer. Vgl. ἐκκολάπεω. Dav. 

enkinıose, εως, ἡ, das Abziehn der Sohale od. 
Rinde; das Ausbrüten der Eier, Said, 

ἔκλοπτος, ον, (λεπτός) sehr dünn, sehr fein, 
Hippoer. 

ἐκλεπτουργέω, (λεπτουργέω) fein ausarbeiten, 
Synes, 

ἐκλεπτεύνω, (λεπτύνω) sehr dünn od, mager 
machen, Geop, KS. u. Spät. £ 

ἐκλεπνρόω, (λεπορόω) — ἆ. folg., Apoll. in 
Bekk. An. p. 581, 1. 

ἐκλέπω, (λέπω) — ἐκλεπίζω, abschälen, Hi 


-poer,; gew. ausbrüten, Hdt. 2, 68. Cratin. b. Ath, 


Arist. u. a., met. κέρματα, Ar. Av. 1108. φάσγανα 
χεερῶν ἐκλ., aus den Händen schlagen, 8. ἐκκλέπτω. 

ἐκλευκαίνω, (λευκαίνω) ganz weiss machen,- 
Chrys, Pass. gaaz bleich, weiss werden, Theophr. 

ἔκλευκος, 09, (λευκός) ganz weiss, Hippoer. 
Arist. Theophr., richtiger wohl: etwas weiss, weiss- 
lich, vgl. Arist. b. a. 8, 3. Vgl. äxmuupos. 

ἔκλεψες, εωε, ἡ, (ἐκλέπω) — ἐκλέπισω, Philes. 

ἐκλήγω, [. ξω, (λέγω) ablassen, ganz απΏιῦ- 
ren, mit d. Gen., χαρᾶς, Soph. Bl. 1312. 

ἐκληθάνω, mit Tmes., Od. 7, 220., und 

ἐκλήθω, (λήθω) ἔκ µε Advas ἁλγέων, Alcae, 
b. Heph. p. 16., poet. Nebenformen st. ἐκλανθ άνω. 

ἐκλήθην, aor. 1. pass. von καλέω. 

κλημμάᾶτισμός, d, (ἐκλαμβάνω) die Einschal- 
tang eines liefern Τους zwischen die Wiederholung 
eines höhern,, opp. προληµµατισµός, Einschaltung 
eines höbern Τους, Bryenn, 

ἐκληπτίον, Adj. verb. von ἐκλαμβάνω, man 
muss nehmen, verstehen, Schol, 

ἐκλήπτωρ, οροε, ὁ, (& βάνω) Ueberneb- 
mer, bes. einer bedungenen eit, exceptor, con- 
dustor, Nov. Justin. , 

ἐκληρέω, (ληρέω) sich ganz thörig, possen- 
haft benehmen, Possen treiben, Polyb. 15, 26, 8. 

ἔκλησιε, εωε, 7), (ἐκλανθάνομαι) Vergessen- 
beit, gänzliches Vergessen u. Vergeben, Od. 24, 
485., wofür jedoch Reisig, enarr. δορὰ. 06, 577. 
ἔκληστις, von λῆστις, schreiben will, so wie er 
auch das Simpl. λῆσις bezw. 

ἔκληψις, εως, 9, (ἐκλαμβάνω) das Herausneh- 
men ; das Aufnehmen, Au’'füugen, τής λιγνύος, Diose.; 
ia d. Musik, == ἐκλημματισμός, opp. πρόληψις, 
Bryenn. 

ἐκλϊθολογέω, (λιθολογίω) Steine ablesen, durch 
κών αλονλομή να λα ο, pl. 3, 20, 5. 

ἐκλίδόω, (λιθόω) in Stein verwandele, Tzetz. 

ἐκλκμάω, [. ήσω, (λικµάω) ausworfeln, rei- 
nigen, evannare, Spät. 

ἐκλικτόν, τὸ, = ἐκλεικτέν, Lob. par. p. 492. 


Εχλιμια 


ἑκλ]μία, ἡν (ωμό) Heisshunger, LXX. 

Ὁ ἐπλιμνάζω, (λιμνάζω) -- d. folg., τὸ πεδίον, 
App. οἷν. 4, 107. 

ἐκλιμνόω, (λεμνόω) ganz zum Sumpf, Teich, 
See machen, τὰ πεδία, Dion. H. ant. 1, 61. 

ἐκλίμος, ον, (λιμός) ausgehungert, ausgema- 
gert, Tbeophr. ο. pl. 2, 4, 6. 

ἐκλιμπάνω, (kupuravo) --- ἐκλείπω, verstärkte 
Form, ὁόμουε, Eur. Med. 800.; nachlassen, oi- 
nor’ ἐξελίμπανον θρυλοῦσα, id. El. 909. 

ἐκλίμώττω, (Ἰεμώστω) heflig hungern, Agquil, 

εκλίνάω, (raw) aus dem Garn entwischen, 
Spät. 
΄ ἐκλϊπαίνω , (λιπαίνω) fett machen, im Pass., 
feit werden, vom Boden, Plut. Mar. 21.; met,, 
spiegelglatt machen, τὸ πέλαγος, Posidipp. b. Alh. 
7. Ρ. 318. D. 

&xlindelu, (λεπαρέω) erbitten, Einen durch 
Bitten wozu bewegen, τινά, Strab.; im Pass., sich 
erbitten lassen, Dion. H. Plut., sieh wozu bewe- 
gen lassen, rwwi,.durch etwas, Strab. Auch: drin- 
gend bitten, in Jem. dringen, mit d. Inf., Plut, 
Them. 5., πολλά, Diog. L. 

exkinne, de, (ἐκλείπω) 1) mangelnd, fehlend, 
τοῦ ἡλίου ἐκλεπές τι ἐγένετο, es fand eine theil- 
weise Sonnenfnsterniss Statt, Thuc. 4, 52. Dio 
Cass. 2) ausgelassen, übersehn, Thuc, 1, 97. 

ἐκλιχμάομαι, (λιχμµάομαι) ablecken, vd αἷμα, 
Anon. b. Suid. s. v. µιαροέ: met. aufzehren, τὴν 
φνχήν, Philo. 
ἐκλογέομαι, Dep. med., (λόγος) sich ausreden, 
sich wegen einer Sache entschuldigen, περὶ od. 
υπέρ τινος, App. Them., auch zırög, App. b. eiv. 
3, 84., u. rl, ebd, 48.; τὴν ἀνάγκην εινέ, bei 


Einem die Notbwendigkeit als Entschuldigung an- 


führen, ebd. 5, 13. Vgl. ἐκλογίζομαι. 

inkoyeys, dus, Ö, (ἐκλέγω) Einsammler, Ein- 
treiber, Kinnebmer bei Abgaben, Gefällen u. dgl., 
Philo, Aristid. Dio Cass. Themist.; in Athen: Tri- 
buteinnehmer, 5. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 168 f. 191. 

ἐκλογή, %, (ἐκλέγω) 1) das Auslesen, die Aus- 
‚wahl, Wabl, Plat. Arist. Polyb,, örosarwr, Dion, 
H.; bes. sorgfältige Auswahl, Polyb. 1, 47, 9. 
πας ἐκλογήν, mit Auswabl, id. Auch: die Aus- 
hebung (von Soldaten), τῶν ἀνδρῶν, id. 5, 63, 11. 
b) das Einfordern, Eintreiben, Rinsammeln, τοῦ 
σίτον, Crates b. Ath. 6. p. 235. B., χρηµάτω», 
Dio Cass. 32) das Ausgewählte, dah. ein ausge- 
wähltes Stück aus einem Schriflsteller, Ath, 14. 
p. 663. C.; Auswahl, ῥημάτων u. dgl., Gramm. ; 
ein kleineres auserlesenes Gedicht, ecloga, Bentl, 
praef. Hor. p. 8. 

ἐκλόγησες, εως, 7), Erforschung, Diog. L. 10, 
144., wo wahrsch. ἐκλόγεσω zu lesen ist. 

ἐκλογία, ἡ, = ἐκλογή, zw. L., Dion. Β. vet, 
ser. cens. 1. vgl. Lob. Phryn. p. 531. 

ἐκλογέζομαε, Dep. med., (λογέζοµαι) 1) aus- 
rechnen, berechnen, Plut, Crass. 17. Inser. ἐπὶ 
τὸ πλεῖον τὰ προεοφειλόµενα, sehr hoch berech- 
nen, Polyb. 1, 66, 11.; dab. berechnen, bedenken, 
in Erwägung zieben, überlegen, mit d. Acc., Hät. 
3, 1. Eur. Thuc. Dem. Polyb, u. a., περί τινος, 
Thuc. 2, 40. Dem., mit einem sbbüngigen Relativ- 
od. Fragesatz, Thuc. 1, 70, Asschin. p. 9, 38, 
2) aufzäblen, auseinandersetzen, darlegen. Polyb, 
Dion, H. Them. 3) = ἐκλογέομαε, rırl περί ru 
vos, App. eiv. 3, 43. — Pass. aor. ἐξελογίσθη», 
berechnet werden, Piut. Popl. 15. Dav. 

ἐκλόγεσιε, εως, ἡ, 5. ἐκλόγησις. 

ἐκλογισμός, ©, Ausrechnung, Berechnung, 


Εχλνω 3 
Schätzung, Ρ]αἱ, Cat. min. 34.; die Ucberlegung, 
Polyb. Plat.; Aufzählang, Darlegung, Dion. H. Piat. 
ἳ gr εστής, οὗ, 6, == ἐκλογεύε, Philo; — ra- 
ας, . 

r ἐκλογεσεία, ἡ, Berechnung, Aufzählung, Suid. 
Hesych.; Berechnung u. Verwaltung des Hauswe- 
sens, LXX, Dar. 

ἐκλογιστικόᾳ, ἦν όν, geschickt zu berechnen, 
τινός, etwas, Muson. ap. Stob. app. Fler. p. 63. 

ἔκλογος, ö, Erzählung, Aesch. fr. 201 Dind. 

ἔκλογος, ον, 1) (λόγος) ausser der Rede, He- 
sych.; ohne Verstand, unverständig, Eust. 2) (ἐκ- 
λέγω) auserlesen, Ρο. 

ἐκλοντήριῶν, τὸ, — ἔκλονερον, Bosckh inser. 
2. p- 173, 19. 

ἔκλουτρον, τὸ, Gefäss zum Auswaschen, Poll. 
10, 46., von 

ἐκλούω, (kovw, irr.) auswaschen, abwaschen, 
τοὺς ἵππους, die Wonden der Pferde, Polyb. 3, 
88, 1. Med. sich abwaschen, Aesch. fr. 25 Dind. 
Hippoer. Theophr. = 

ἐκλοφίζω, (λόφος) aus dem Hügel herausbo- 
len, Suid. Zon, 

ἐκλόχευμα, ατος, τὸ, Ausgeburt, Suid., von 

ἐκλοχεύω, (λοχεύω) ausgebären, im Pass., Eur. 
Ion 1458.; met. bervorbringen, ἀνδρός amgwr τί- 
πους, Anih. 9, 602., ὅπα λείριον, Orph. Jac. Anth. 
Ρ. ρ. 480. Med. ausgebären, gebären, mit d. Aoc., 
Eur. Hel. 258. Lye. 

ἐκλοχίζω, (λόχος) aus einer Cohorte auswäh- 
len, LXX. 

ἐκλοχμόομαν, verstärktes Aoyuow, ganz zum 
Busche werden, Theophr. ο. pl. 3, 19, 1. 

ἐκλυγίζω, (λυγίζω) heraus-, herumwinden, 
-drehn, ἑαυτόν, RS. ἐκλελυγεσμέναι ὀρχήσεις, Por- 
pbyr. de abst. 1, 33. 

ἐκλύσες, εως, 7, (ἐκλύω) 1) Auslösung, Erlö- 
sung, Befreiung, κακών, ἄθλων, νοσήµατος, Trag., 
δεσμοῦ, Theoer., ἀἴδεω, Anth. 2) Auflösung, Er- 
schlaffung,, Entkräftung, Abspannung,, Schwäche, 
vom Körper, Hippoer. Theophr. u. a., Ohnmacht, 
Hippoer.; met. τῆς πόλεως, Dem. p. 219 z. Ε., 
τοῦ Αντωνίου, Dio Cass. 

ἐκλυσσάω, verstärkles λυσσάω, Ael. b. Suid. 
Joseph, 

ἐκλύκήριος, ον, zum Auslösen od. Auflösen 
gehörig; τὸ &x)., was dazu dient, Soph. OT, 392.; 
das Sühnopfer (sc. ispöv), Eur. Phoen. 969, Von 

ἔκλύτος, ον, (ἐκλύω) 1) ausgelöst; lose, leicht, 
Eur. Andr. 1133. 3) aufgelöst, erschlailt, ent- 
kräftet, Hippocr. u, Aerzte. Auch wie dissolufus, 
ungezügelt, ἕμεροι, Tim. Loer. p. 102. E. Adr. 
ἐκλντως, lose, leicht, gewandt, Plut. Lye. 17. 

&xkurpoouas, (kurgom) gegen Lösegeld auslö- 
sen, befreien, τινά rwwos, Schol. Hom. KS, Dar. 

ἐκλύτρωσις, εως, 7, Auslösung, LXX, 

ἐκλύω, f. von, (λέω, irr.) 1) auslösen, erlö- 
sen, befreien, τινά u. τινά τινος, Einen von el- 
was, 1. Β. πόνων, µόχθω», Aesch. Eur.,, auch 
τινὰ ix τινος, Plat. Pbaed. p. 67. D. Polyb. Ia 
ders. Bdtg im Med., τινά, Trag. Xen. u. &,, τινά 
τινος, Assch. Prom. 235, Εαν. Plat., u. schon Od. 
10, 286: κακῶν σε ἐκλύσομαι. 2) auflösen, lösen, 
los machen, sivaine Aldor, ΑΡ. Rh. ἁρμούς, d. i. 
öffnen, Eur., στόµα, Soph. Aut. 1225.; auflösen, 
zersetzen, ὄξει, ὕδατε, mit etwas, Galen. Aret. 
Dab. met., a) erschlaffen machen, malt machen, 
Arist. b.a. 9, 1. ‚Gew. im Pass., ermaiten, müde 
werden, erscblafen, Hippoer. Xen. Isoer. Dem. 
u. &,, τοῖς σώμασι, ταῖς ψυχαῖς, Polyb,, εὖν dıs- 


Ακλωῤαω 


saser, Dio Cass. ἐκλελυμένος, malt, ermaltet, μας, 
nachlässig, Plut., 5. Bähr Philop. p. 54., πρὀε τὸν 
zölssor, Isoer.; obnmächtig werden, Hippoecr. 
Tüeephr. u. a.; auch von Dingen: schwächer wer- 
den, aboehmen,, sous, Theophr., ῥοῦς, ῥεύματα, 
Polyb. βέλη ἐκλελυμένα, Luc. ἐκλύεσθαι εἴς τε, sich 
absch wa. übergehen zu etw., Longin. 
9, 15. b) beseitigen, aufheben, entfernen, ὅασμόν, 
Soph. OT. 35., µόχδον ποδῶν, Eur. Phoen. 695., 
πρός ἀλλήλονς φιλονεικίαν, Dem. Polyb., τὴν 
» Polyb., τὰς ταραχάς, Plut, u. dgl. Auch 
Med., τὰς mwapaoxsvas, seine Zurüstungen eia- 
stellen, Dem. p. 234, 2. ο) erleichtern, κοιλίαν, 
«feen Leib machen, Diose. «τὰς ὠδίνας, d. i. g0- 
bären, Lye. [Ueber d. Prosod. vgl. λύω.] 
ἐχλωβεω, f. 70m, verstärktes λωβάω, sehr 
kränken, (κλωβηθζιαί τε, Soph. Phil. 330. 
Ἱ λώπος) entbüllen, entblössen, mit 
Τωες., πἶεεραν, Soph. Tr. 927. 
ἐκμώγεῖον, τὸ, (ἐκμάσσω) 1) die Masse, worin 
man etwas abdrückt (Wachs, Gyps), Plat. äft., 
Tim. Loer. Plut.; der Abdruck, Abguss, Abbild, 
«ig. =. trop., Plat. Pbilo, KS. ἐκμαγεῖον πέτρηε, 
der sich an Klippen berumtreibende,, herumdrük- 
kende Fischer, Anth. 6, 193. 2) das woran man 
sich abwiseht, Handtuch, Quchle, Tim. Lover. p. 
72. 6. Aret. Poll. Schel. K3. άν a 
ἕκμαγμα, ατος, τὸ, (ἐκμάσσω) das Aus- od, 
Abgedräckte, Abdruck in να. getreues Abbild, 
Ebenbild, Poll. 9, 131. Vgl. αὐτέκμαγμα. 
ira, f. are, (µαίνω) in Wuth, Zora od, 
“nst eine Leidenschaft setzen, rasend machen, 
zei, εὖν wezijv, Aerzte, Apd., τέτρωρον özor, Eur. 
Hipp. 1229., bes. zur Liebe entdammen, ἔρωτι 
δυµόν, Asth., τινά, Theoer. 5, 90. Luc., ἐπί τινε, 
Jem., Ar. Εεε]. 965. πόθον ἐκμῆναι, hef- 
ἄκε Sehnsucht entzünden, Soph, Tr. 1142. zexuj- 
sei wa δωμάτων, Einen zum Hause hinaus wü- 
chen, d. i. iho in Wauth heraustreiben, Eur. Bacch, 
36.— Pass. nebst Pf. 2. aot., in heftige Wulh od. 
Leidenschaft gerathen, rasen, wüthen, Hippocr, 
Lee. Αε]. ο. a. τοιαῦῖτα inmalvsodas eis τινα, 
το gegen Einen wüthen, Hdt. 3, 37. Bes. vor 
Liebe rasen, heftig lieben, τινά, Anacr. 13, 4., 
περί τινα, Plat. mor. p. 267. D., zwi, Aristaen. 
op. 1, 15. 
isusxspito, verstärktes µακαρίζω. 
Inpüeror, or, (ἐκμάσσω) aus-, abgedrückt, 
Arber δη λεω. 
‚ τὸ, = ἐκμαγεῖον, 1., Eur. ΕΙ. . 
ev cd att. —ıro, f. fe, (µαλάσσω) er- 
weichen, τὸν ὀργήν, Joseph.; verweichlichen, ra 
ρώματα, Piat. %. Stob, 
inualdärsu, (µαλθακόω) — ἐκμαλάσσω, Suid. 
ἐκμάλθαξεως, ἕως, ἡ, (µάλθαξις) Verweichli- 
εσας, Erotian. (Cod. Vindob. ἐκμάλαξις.) 
ἐκμαάνής, de, (ἐκμαίομαι) ausser sich vor 
Leidenschaft; πρός rs, ganz rasend auf etwas, 
Atb. 10. p. 437. E. . Adv. ἐκμανώς, Ath. 
ἁγμανθάνω, f. µάθήσομαι, (µανθάνω, irr.) 
"a Grund aus een ὃς Bas od, sorgfältig er- 
kemen, yiöcsar, Hät. 1, 73. Dion, H., τέχνας 
dad τινος, Aesch. Prom. 254., παρά τινος, durch 
“sus, Lougin. 2, 3.; überb. kennen lernen, er- 
fahren, verachmen, ri, Hdt. Eur. Ar. Plat. u. 8., 
ἕκτωος, aus etwas, Plat. τινόε, von Jem. er- 
fahren, Sopb. 2) penap untersuchen, erforschen, 
Bit. 7, 28. Xen. Cyr. 1, 6, 40. Bar. Iph. T. 667. 
3 sich fest einprägeo, τὴν ἔχθραν, lsocr. Paneg. 
I. Th. 
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$. 159.; auswendig lernen, ὅλσυς ποιητάς, Plat., 
εὰς ray ποιητών γνώμας, Acschin. 

ἔκμαξες, εως, ἡ, (ἐκμάσσω) das Aus- od. Ab- 
wischen, Arist, de iusomn. 2. 

‚ (ἐκμάσμαι) nngebr. Prees. vom Thema nie, 
paouas: dav. der ep. Aor. ἐκμάσσατο τέχνην, er 
ergriff, erfand eine andere Kunst, h. Hom. Μοτο, 
511. Vgl. εἰεμάομαι, ἐπιμάομαι. 

ἐκμάραένω, f. avw, (µαραίνω) ausdörren, aus- 
trocknen; verwelken oder verschmachten lassen, 
Thoophr. Theoer. 3, 30. Anth. 12, 234. 

ἐκμαργόω, (µαργόω) νου Liebe od. Leiden- 
schaft ganz toll u. walnwitzig machen, ἐξεμαργώ- 
On φρένας, Eur, Ττο, 902, 

ἐκμαρτεῖρέω, (pa de) 1) als Zeuge aussa- 
gen, bezeugen, abs. u. rl, Aesch. Isne. Dion. H. 
u. a. ες πολλοὺς ἐκμ., vor Vielen bezeugen, 
Aeschin. 2) abwesend od. krank sein Zeugniss 
geben, Dem. Aeschin. Dar. 

ἐκμαρείρία, ἡ, Zeugniss eines Abwesenden od... 
Kranken, att. Redo. Vgl. Herm. Staatsalt. $. 142, 13. 

ἐκμαρεύριον, τὸ, dar Zeugniss, Suid. 

ἐκμάσάομαι, (uasdouas) ganz zerkanen, Philo, 

ἐκμάσσω, alt. --εταω, f. ξω, (µάσσω) 1) aus- 
reiben, auswischeu, abwisehen, εἰ, Hippoer. Dion. 
Β. υ. ᾱ., ri rw, etwas womit, Plut., εἴς τε, wor- 
an abwischen, Arist.; wegwischen, κηλῖδας, Soph. 
ΕΙ. 446. Arist., αἷμα, Eur. Herc. f. 1400. Auch: 
ausdrücken, σπόγγουε, Hippoer. Med. sich abwi- 
schen, Anth. 5, 43. 2) aus- od. abdrücken in et- 
was, dab, getren abformen, nachbilden, nachahmen, 
Plat. Thbeaet. p. 191. Ε. Cratio. b. Poll. 9, 31. 
Themist.; met. αὐτὸν ἐκμάττειν τε καὶ ἐνιστάναι 
εἰς τοὺς τύπους, sich modela u. in gewisse For- 
men fügen, Plat. rep. 3. p. 396. D. Aehulich von 
der Verfertigung von Pillen, Hippoer. Med. ab- 
drücken, ποδών iywn, Theoer. 17, 122.; getreu 
nschbilden, darstellen, ἵππου γενεήν, Nic. ih. 740., 
ειθήνης τρόπουε, [.γο., τὸν Avssandv χαρακτῆρα, 
Dion. Η. ἐξεμάξατο τὸν διδάσκαλον, er war ein 
Abbild seines Lehrers, Aleiphr. 3, 64. b) sich ein- 
prägen, τὴν iddav τοῦ nass, Plut. Cie. 44. 

ἐκμαστεύω, (µαστεύω) ausspähen, aufsuchen, 
Assch. Eum. 247. 

ἑκμάω, ungebr. 5. ἐκμάομαι. 

ἐκμεθύσκω, f. ύσω, (µεθύσκω, irr.) ganz 
trunken marhen; metaph., überschütten,, anfüllen, 
Theophr. ο. pl. 5,15, 3., sırös, mit etwas, Απ. 5, 4. 

ἐκμαλίσσω, [. Ew, (µειλίσσω) ganz besänfti- 
gen, begütigen, nur im Med., τινά, Plut. mor. p. 
380. C. App. eiv. 1, 97. Πίο Cass. 79, 19. 

ἐκμείρομαι, (µείρομαν, irr.) vorzüglicheu Theil 
an etwas haben, vorzugsweise theilbaft werden, 
nur 3 perf. ἐξέμμορε τιµῆς, Od. 5, 335. 

ἐκμελαίνω, ένω) ganz schwärzen. Pass., 
schwarz werden, (σπα. Al. pretr. 4. $. 51. 

ἐκμέλεια, ἡ, (ἐκμελής) das Verfehlen des Tons 
od: der Melodie, die Dissonanz, Dion. H. comp. 
v. 11. p. 122 Schäf. 2) Sorglosigkeit, opp. ἐμ- 
µέλεια, Zosim. 

ἐκμελικάω, [. now, (µελετάω) sehr sorgfältig 
üben od. betreiben, etwas genau u. gründlich or- 
lernen, Plat. Hipp. πα]. p. 236. D., πολιτείαν, 
Lue., λόγους, Themist., τὸ — εἰπεῖν, Plut. Galb. 
14.; τινα, Einen durch Uebung gründlich u. voll- 
ständig unterrichten, Plat. Hipp. πια]. p. 287. A.; 
abs. sich sorgfältig üben, Antipb. 3. $.7.p.121z.B.; 
mit d. lof, οὐδὲν ἔτι φοβεῖσθαι, Dio Cass. 

ἐκμελής, de, (µέλος) opp. ἐμμελήε, nicht zu- 
sammenstimmend, misstönend, unharmoniseh, Tim. * 

106 ἴ 


Εκμελιζω 


Loer. p. 101. Β. Plut. Ael.; met. roh, ungebildet, 
unbescheiden, γνώµη, (Xen.) ep. 2. $.4., εὐχή, Ari- 
stid.; unmässig, φιλονεικία, Plut.; widrig, Phalar. 
Adv. ἐκμελῶς, unharmonisch, Poll.; unangemessen, 
ungehörig, Zosim. j 

ἐκμελίζω, (μελίζω) in Stücken hanen, LXK.. 

ἐκμεστόω, (µεστόω) ganz erfüllen, mit Tmes., 
nach Herm. Conj. Soph. El. 703. 

ἐκμεταλλεύω, (μεταλλεύω) auserzen, Bergwerke 
“ganz erschöpfen, Strab. 14. p. 680. 

ἐκμετρέω, (µετρέω) ausmessen, vermessen, rl, 
Diog. L..Maneth. κύκλος ws τόρνοισιν ἐκμετρού- 
µενος, Eur. fr. Thes. 7.; met. χρόνο», hinbriogen, 
id. Iph. A. 816. Med. sich (sibi) od. für sich aus- 
messen, τά ὕπλα, Χου, Cyr. 6,4,2., τείχη, Polyb. 
ἄστροιε χθύνα, ein Land nach den Gestirnen ver- 
messen, sich auf der Wanderung nach ihnen rich- 
ten, Soph. OT. 795. Dar. 

ἐκμέερησες, εως, ἡ, Ausmessung, Vermessung, 
Polyb. 5, 98, 10. 

ἔκμεερος, or, (µέερον) ohne Maass, d.i. a) 
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ohne Metram, opp. ἔμμεερος, Luc. Jup. trag. 20. 


b) unmässig, übermässig, ὄλβος, Soph. fr. 324 D. 
Luc. Adv. ἐκμέτρως, Poll. . ; 
ἐκμηκύνω, verstärktes µηκύνω, Dion. H. 

ἔκμηνος, 9», (dE, μήν) sechsmonatlich, halb- 


jährig, χρόνοι, Soph. OT. 1137., βίος, Arist,, | 


τροφή, Dio Cass. ὁ ἔκμηνος (χρόνος), Halbjahr, 


Dio Cass. 59, 6. vgl. Plat. legg. 11. p. 916. B.; | 


auch ἡ ἕκμ., bes. von der halbjährlichen Dauer 
od. Verwaltung eines Amtes (αρχή), Polyb. 6, 34, 
3. 27,6, 2. 

ἐκμηνύω, (μηνύω) anzeigen, bekannt machen, 
verrathen, Plat,. Pelop. 9. 

ἐκμηρύω, nur im Med. ἐκμηρύομαι, (µμηρύω) 
sich herauswickeln, von einem Kriegsheer, heraus- 
defiliren,, passireo, abs., Xen. An. 6, 3(5), 22., 
τὰς duszweias, Polyb. 2, 51, 2.; αὐτὸν διὰ στε- 
νῆς Ὀνρίδος, sich durch eine enge Thür zwängen, 
Plat. Aem. 26. Auch trans., τὴν δύναμιν ἐκ τῶν 
dusg@pıwv, herausdefilicen lassen, Polyb. fr. gr. 
45. vgl. 2,53, 5. [5] 

ἐχμηχάνόομαι, (μηχανάομµαι) künstlich zurich- 
ten, bereiten,-Joseph. 

ἐκμϊαίνω, (µιαίνω) durchaus beflecken, ver- 
unreinigen, Φάλασσαν, Opp. hal. 4, 663. Med. 
den Saamen lassen, Ar. Ran. 754. Hippoer. p. 265, 14, 

ἐκμϊμέομάε, Dep. med., (µιμµέομαι) getreu nach- 
ahmen,. Eur. Here. f. 1298, Ar, Av. 1285.; genau 
ο” vou Malern, τὰ κοῖλα, Xen. mem. 3, 10, 
1. av. 

ἐκμίμηῃσες, εως, ἡ, getreus Nachahmung, Eust, 
Schol. Ar. [7] 

ἐκμῖσέω, (µισέω) sehr hassen, Plat. Pelop. 12. 

ἐκμισθοε, ον, (μισθός) = dndusedes, Hesych. 

ἐκμισθόω, (µισθόω) ausmiethen, vermiethen, 
gegen Lohn verdingen, τὶ u. τένά, Xen. Lys. Arist, 
Plat. u. a., ra ἑταιρεῖν, Aeschin. p. 2, 41., τινά 
τινε, id. Χου. — Med. miethen, für Lohn über- 
nehmen, τὸ ἔργον, Them. Dar. 

ἐκμίσθωσις, εως, 7, Vermietbung, Verdingun 
für Lohn, RS. ο ώ ώς. 
ο ἐκμολεῖν, inf. vom Aor. 2 ἐξέμολον: 3 εἰηρ. ep. 
ὀκμολε, (βλώσκω) herausgehn,, hervorgehn, Il, 11, 
604. vgl. Ap. Rh. 1, 845. 

ἐκμορφόω, (µορφόω) ausbilden, gestalten, | 
Ael. n. a. 2, 19,; abbilden, abformen, Plut. | 

„ ἐκμονσόω, verslärktes µονσόω, Jem. (worin) 

gründlich unterrichten, εινα ει, Eur, Bacch. 825. 


. 





Έκνεφιας 
ἐκμσνσωθῆναί τε, Λο. v. h. 14, 34. Philostr. im. 


2. 
ἐκμοχθέω, (μοχδέω) mit Mühe ertragen, durch- 
kämpfen, πόνους, Eur. vgl. Aesch. Prom. 825.; 
mit Mühe zu Stande bringen, erringen, βέον, εὖ- 
κλειαν, Eur., verfertligen, κέρκεσιν π. vo, id. 
Here. f. 1369., erringen, ἘἙλένην δορί, id. Tro. 
873. 2) eine Gefahr vermeiden, ihr entgehen, τὰς 
τών θεών τύχας, id. Herc. f. 309. 
ἐκμοχλεύω, (µοχλεύω) heraushebela, Ar. Lys. 
430.; überh. mit Gewalt berausarbeiten, heraus- 
heben, Hippoer., τήν φύσιν, Plut. 
ἐκμῦελίζω, (μνελός) entmarken, LXX. 
ἐκμυζάω, [. now, ion. ἐκμνζέω, Alex. Aphr., 
(urfaw) aussangen, Il. 4, 218. Luc. Ael. Dio 
Cass. u. a. Dar. 
ἐκμυζηθμός, ὁ, Galen. Alex, Trall., und 
ἐκμίζησις, έως, 7, das Aussaugen, Diosc. 
ἐκμύίζω, (μύζω) = ἑκμυζάω, Aristid, a. Spät. 
ἐκμῦθόω, (μῦθος) zur Fabel od. zum Gegen- 
stand einer Fabel machen, wie einen Mythos be- 
handeln, Philostr, im, 1, 3. 
ἐκμυκάομαιε, (µυκάοµαε, irr.) herausbrüllen, 


Ἱτὰς ὀλοφύρσεις, Phalar. ep. 5. 


ἐκμυκεηρίζω, verstärktes µυκεηρίζω, LAÄX.NT. 
ἐκμύσάττομαι, verstärktes µυσάττοµαε, Philo. 
ἐκμύττω, (µύτεω) -- ἀπομύττω: Med. sich 
schneuzen, Galen. 
F ἐκναρκάω, (ναρκάω) gänzlich erstarren, Plat. 
or. 31. 
ἐκναυλόω, (ναυλόω) zu Schiff ausführen. 
ἐκναυσθλόω, (νανσθλόω) eig. — ἐκνανλόω. 
Pass., von den Wellen ausgeworfen, ans Land ge- 
spült werden, Lye. 746. 
ἐκνεάζω, (νεάζω) jugendlich, frisch aufwach- 
sen, σπόρος πυροῦ, Luc. am. 33. Dav. 
ἐκνεασμός, 6, Erneuung, Simplic. 
ἐκνέμω, vn ἔτι) als Auszeichnung zathei- 
len, Aesch. Eum. 92. nach Copj., wogegen Herm. 
op. t.6, 2, p. 26 sq. Med. mit Aor. pass. ἐξενε- 
µήδην», ausweiden, abweiden, Theopbr. Nic. th. 
570.; auf'die Weide ausgebn, überh. ausgehn, ἐκ- 
νέµεσθαι πόδα, den Fuss hinaussetzen, Soph. Ai. 
369. Aber auch: zerfressen, zernagen, met. 
πης τὴν διάνοιαν ἐκνεμομένης, Luc, am. 25. 
ἐκνεοττεύω, (veorreiw) ausbrüten, Arist. mir, 
138. 
ἐκνευρίζω, (νεῦρον) die Sehnen zerschneiden ; 
möt. erschlaffen machen, entkräften, Plut. Dio Cass. 
ἐκνενευρεσμένος, schlaf, entkräftet, Dem. p. 37, 3. 
ἔκνευσες, έως, 7, das Ausweichen mit auf die 
Seite gebogenem Kepfe, überb. das Ausweichen, 
Ausbiegen, Plat. legg. 7. p.815. A. Poll. 5, 24., von 
ἐκνείω, (νεύω) 1) sich seitwärts neigen, ri, 
κεφαλῇ, eine Seitenbewegung mit dem Kopfe ma- 
chen, Xen. ven. 10, 12., vom Pferde: vom od. 
über den Kopf abwerfen, abstreifen, id. de re eq. 
5, 4. Ueberh. seitwärts biegen, dah: ausweichen, 
ausbeugen, Diod., met., Eor. Phosn. 927.; mit d. 
Acc., einer Sache ausweichen, βέλη, πληγή», Diod., 
ξίφος, Heges. b. Dion. H. comp. v. 18. p. 250 Sch. 
vgl. auch Orph. Arg. 456. 2) überh. sich neigen, 
ἐς οὖδας, zu Boden sinken, Eur. Phoen. 115411 
met. εἰς τὸ φαῦλον, Pbilo. ἐς θάνατον ἐκν., dem 
Tode enigegengehen,- Eur. Phoen. 1268, 3) weg- 
wioken, τινὰ ἀποσιῆναι πρόσω, id. Iph. T. 1330. 
ἐκνέφελος, or, (νεφέλη) aus den Walken ber- 
vorkommend, :;Asos, Theophr. b. pl. 8, 10,3. 
ἐκνεφίας, ον, d, (νέφος) verst. ἄνεμος, ein 
Orkan, wenn Gegenwinde in den Wolken zusam- 


. 
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mespralien,, und daraus hervorbrechen, Arist. de 
mund. 4.w.öft. Theophr. Alexis b. Ath, S. p. 338. E. 
rorss «πν., Diod. 20, 88. ἐκνεφίας ὄμβρος, Re- 
zen mit Sonnenschein, Hippoer. 

επνεφόομαι, als Pass., (νεφόω) zur Wolke 
werden, Theophr. fr. 5. $. 7. 


euvdw, [. νεύσοµαι, (νέω, irrt.) herausschwim- 


men, durch Schwimmen entkommen, Thuc. 2,°90.. 


Piut. Alc. 27., εἰς #7» γῆν, Lue.; überh. entkom- 
men, emtrinnen, Eur. Hipp. 470. vgl. 823. Cyel. 577. 


εκνηπιόω, (νήπιος) des Kindischen berauben, 
dab. witzigen, klug machen. Pass., klug werden, 
Palostr. 


ἑκντστεύω, (νηστεύω) ausfasten, bis zu Ende 
αφίσα, Hippoer. Plut. . 
ἔκνηφω, f. yo, (νήφω) einen Rausch aus- 
schlafen, wieder nüchtern werden, Lynceus b. Ath. 
4. p. 1%0,B.; met. sich eines Sinuenrausches (eines 
Fresdearzusches) entschlagen, Plat. Demosth. 20., 
überb. sich eutschlagen, τῆς dusdwnine, Aret. _ 
swrjzoun, f. Fopas, (vigoua) — inriw, εἲς 
va, Arist. Lue., mgös rıva, Apd. _ 
ἔκνηψες, εως, ἡ, (ἐκνήφω) das Ausschlafen 
des Hausches, das Nüchternwerden, LXX. 
ἑκφίζω, f. νίψω, (νίζω) auswaschen, abwa- 
‚schen, :zvevrıuuden κύλιξ, Eubul. b. Ath. 11. p. 
470. D.; met. reinigen, eine Befleckung durch Sühn- 
mittel entfernen, φόνῳ φόνον, Eur. Iph. T. 1224., 
awso;, Liban., entsühnen, τὴν ψυχή», Anth. 14, 
74. u. dazu Jac. p. 804.; wieder gut machen, 
Plat. ep. &. p. 352. C. — Med. von sich abwaschen, 
sieh von einer Befieckung, einer Anklage, einer 
Sebald u. dgl. reinigen, μύσος καθαρμοῖς, Orph., 
scro» ayog, Paus. 3, 17,7., τὰ πεπραγμένα, Dem, 
p. 774, 23. τὸ ὄνητον, sich von dem sterblieben 
Theile befreien, Plut. mor. p. 499. C. . 
εϊκάω, [. jew, (νικάο) 1) durchaus siegen, 
einen vollkommenen Sieg davon tragen, Polyb. 15, 
34 6, τὸ, über etwas, Eur, [ου 629,, τινά, Dio Cass. 
τὴν ἀφωνίαν τοῦ Aldor, die Tonlosigkeit des Steines 
überwinden, ibm Töne entlocken, Callistr. stat. 9. 
uw. τὸν Önuor, das Volk gewinnen, sich geneigt 
machen, Ael. ν. ἃ, 10, 1.; wozu vermögen od. 
brisgen, id. Ath., mit d. Inf, durchsetzen, dass, 
Piat. Anton. 63. 3) von Dingen, abs., die Ober- 
hand gewinnen, durchdringen, vorherrschend wer- 
den, ἡ δόξα, Dio Cass. 39, 35. κακὸν ἐς τούμ- 
φονὲς εξενώσσε, nahm sichtlich überband, Luc. 
abä. 6.; dab. Sitte od. Mode werden, in Gebrauch 
kommen , mit d. lof., Thuac. 1, 3. Paus. ἐπὶ τὸ 
μεθ ῶδες invavınzadvas, ins Fabelhafte entartet seyn, 
Tbae. 1, 21. Darv. 
‘seriurua, ατος, τὸ, das Erkämpfte, durch den 
Sieg Errangene, Bust. gi 
 Ακνώσισες, εως, ἡ, Besiegung, KS. [1] 
ἐκνύπτω, 5. ἐκνίζω. 
Ικνττρόω, mit νέτρον auswaschen; reinigen, 
Alex. D. Ath. 6. p. 230. B. 
.ε, εωε, %, (ἐκνίζω) das Auswaschen, 
Besych. 


ἔπνφια, ἡ, (ἔκνουσς) Sinnlosigkeit, amentia, Arist, 

ἐπνομή, ἡ, (ἐκνέμομαι) das Abweiden, die 
Weide, Dion, H. ant. 1, 39. 

ἐκνόμεος, ον, (νόμος) ungewöhnlich, ungeheuer, 
Piod. Nem. 1, 86. Orph. fr. 8. Adv. ἐκνομίως, 
über die Maassen, ungemein, Ar. Plut. 951. Su- 
perl. ἐκνομιώτατα, ebd. 1092. 

Έκνομος, ον, (νόμος) das Gesetz no. Maass 
überschreitend, dab. ungesetzlich, ungerecht, ἔργον, 
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Έκπαγλος _ 
Ael,, αὐδή, Orph. Arg. 59,, δικαστής, Poll. ἐκ- 
vouos τιµωρέαε, übermässige, grässliche, entsetz- 
liche Strafen, Diod. 16, 112. — Adv, ὀπννέμως, 
frevenllich, Aesch. Ag. 1473.; ausserordentlich, 
sehr, id. Eum, 92. nach Herm. 

Ἔκνομος, ὁ, Polyb., auch Ἔκν, λόφος, Diod,, 
u. τὸ Ἔκνομο», Plut. Dion 26., ein Berg bei (ela 
in Sikelien, 

ἔκνοος, ον, 19β1. ὄκνους, ουν, (voor, γοἵ ϱ) 
unverständig, demens, Plut, C. Graech, 19. 

ἐκνοσηλεύω, (νοση]εύω) von einer Krankbeit 
gänzlich herstellen, gänzlich heilen, τὰ ψυχῆς ἀῤ- 
ῥωστήματα, Philo u. Spät. 

ἐκνοσσεύω, (νοσσεύω) ausbrüten, Steph. Bsz. 

ἐκνοσφίζομαε, Dep. med., (νοσφίζω) daraus 
entwenden, ri, Anth. 15, 24, 12, 

εχξύλόω, verstärktes ξνελόω, ganz zu Holz 
machen, Pass., ganz zu Holz werden, Theophr. 
b. pl. 1, 2,7. 

ἐκοντηδόν, Adv., — ἐκοντί, Apoll. de conj. 
p. 497, 29. 611, 7. 

ἑκοντής, ou, ὁ, (ἑκών) — ἐθελοντής, freiwil- 
lig, von freien Stücken, Epict. b. Stob, A. 46, 88. 
u. Spät., wird von den Gramm. verworfen, vgl. 
Tbom. Μ. p. 285. ἑκοντήν, als Adv., Boeckh inser, 
2. p. 126. Arr. b, Suid. Bekk, Λη, p. 1368. 

ἐκονεί, Adv., (ἑκών) freiwillig, von freien 
Stücken, Phoeyl. 14. Anth. Plut. comp. Επι, ο. 
Sertor. 2. Themist. Heliod. u. a. Vgl. Lob. Phryo. 
p- 5. Sint. Plot. Them. p. 113. [7] 

ἑκόντως, — d. vor., a be icet. 

ἐκονσιάζομαε, f. άσομαι, Dep. med., (ἑκούσιος) 
etwas freiwillig, von selbst ihun, LÄX. Dar. 

ἐκουσιασμός, ὁ, freiwillige Handlung, LXX. 

ἐκούσιος, ον, auch mit bes. Fem. ἐκουσία, 
Soph. Tr. 727. Tbue. 8, 27. u. a., (κών) frei- 
willig, von freien Stücken, sowohl von Personen, 
Thue. Soph. u. a., z. B. ἑκούσιος ἀπέθανε, Thuc. 
1, 138., als auch von Handlungen ». Zuständen: 
mit Jomds Willen geschebend, freiwillig, vorsätz- 
lieb, ΑΙ. in Pros. u, Poea., z. Β. orparsia, Thus., 
φυγή, Eur., βλάβαι, Soph., φόνος, Dem., ἔχθρα, 
adisnua, Plat. τὰ ἐκούσια, was man freiwillig 
thut, Xen. mem. 2, 1, 18. ἐκούσιόν Lori µοι mit 
4. Iof., ich bin bereit, willig zu thun, Dion. H. 
ant. 10, 27, ἐκονσίῳ τρόπῳ, freiwillig, von freien 
Stücken, Eur. Med. 751., auch ἑκουσίᾳ γνώμῃ, 
Diose., u. bloss ἐκονσίᾳ, Dem. p. 527, 26., ἐξ 
ἐκουσίας, Soph. Tr. 727., καθ ἐκουσίαν, Thue. 
8, 27., gleiehbdtd mit d. Adv. ἐκουσίως, Eur. Ένας, 
Plat. u. a. u 

ἐκπαγλέομαι, staunen, sich höchlich verwun- 
dern, abs., Hdt. 7, 181. 8, 92., mit folg. ws, id, ' 
9, 483.; mit d. Ace., anstaunen, böchlich bewun- 
dern, τινά u. rl, Aesch. Choeph. 217. Eur. Dion, 
ΗΒ. ant. 1, 40., von ’ 

ἔκπαγλος, ον, durch Metathesis st. Enden, 
Lob. par. ρ. 9 8ᾳ4., (ἐκπλήσσω) Staunen, Schrecken, 
Entsetzen erregend, erschrecklich, furchtbar, eni- 
setzlich, von Pers., bes. von furchibaren Kriegs- 
heilden, Hom. Hes. op. 153. Pind. ΑΡ. Rh., auch 
im Sup., πάντων ἐκπαγλότας᾽ ἀνδρών, Hom.; aber 
auch von Furcht erregenden Dingen, ἔπεα, Schreck- 
worte, auch ἐνιπή, Hom. χειµών, fürchterliches 
Ungewilter, Od. 14, 522. Bei Trag. in folg. Stel- 
len: κακόν, Aesch. Ag. 836., τέρας, Choeph. 548. 
ἄχθη, Soph. El. 204.; in att. Pros. nur ὅπλα vd 
innaykörara, die furchtbarsten Waffen, Äen. Hier, 
11,3. —, Adr. ἐκκάγλως, Hom. u. spät. Ep., Theoer. 
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Έκπαθαινοµαν 


Mosch. Hippoer., ἔκπαγλον, Hom. u. Ep. Theoer., 
ἔκπαγλα, ΙΙ. 3, 415. 5, 423. Nie. Soph. OC. 716., 
eig. auf eine erschreckliche Weise, aber häußg in 
allgemeinerer Bätg: a) gewaltig, sehr, ἐκπάγλως ὁ δύ- 
εσθαι, µαίνεσθαι, ἐχθαίρειν, Hom., δειµαίνεεν, 
osch., Φαυμάζειν, Theoer., πονεῖν, δάκνεσθαι, 

Hippoer. ἔκπαγλα φιελεῖν, erschrecklich, ausser- 
ordentlich lieb haben, Hom. b) erstaunlich, Soph. 
. 1. — Bei ΑΙ. wohl nur in den angeführten 
Stellen. 

ἐκπάθαίνομαι, verstärktes παθαίνοµαι, περί 
τε, Clem. Al. 

ἐκπάθεια, 7, heftige Leidenschaft, Longin, 38, 
3. [ᾶ] Von 

ἐκπάθής, de, (πάθοι) 1) ausser sich vor Lei- 
denschaft, und ἡδονῆς, Ale. 2, 4. ἐκπ. πρός τι, 
a) begierig nach etwas, Polyb. b) heftig erregt, 
sehr bekümmert wegen etwas, Plat. Zur. ἐπί τινε, 
ausser sich vor Neid, sebr neidisch über etwas, 
Polyb. 1, 7,8. Adv. ἐκπαθῶς, mit Leidenschaft, 
Ath. Teles b. Steb. 32) allem Leid entrückt, leid- 
los, Suid, 

ἐκπαίδευμα, ατος, τὸ, das Erzogene, Zögling, 
Νυκτόε, Bur. Cyel. 601., von 

ἐκπαιδεύω, (παιδεύω) aufziehn, gross ziehn, 
Ear. Cyel. 276. Lye. 577.; erziehen, unterrich- 
ten, Plat. Crit. p. 45. D., τινά τε, Einen in etwas 
unterrichten, Dio παν. 45, 2., ὁριτήν, Himer. 
Aber τινέ τε, Einem etwas aobilden, Eur. fr. Alex, 
16, 5 Dind, 

ἐκπαιδόθεν, 4. παιδόθεν u. Lob. Phryn. p. 
46 ann. 

ἐκπαιφάσσω, (παιφάσσω) in αν herausren- 
nen, wüthend zum Kampf hervorspringen, Il. 5, 803. 

ἐκπαίω, {. παιήσω, aor. ἐξέπαισα, (male, irr.) 
wie ἐκβάλλω, herauswerfen, herausbriugen ; met., 
δόξης μ᾿ ἐξέπαισαν ἐλπίδες, sie haben mich aus 
meinen Erwartungen herausgestürzi, darum ge- 
täuscht, Eur. Herc., f. 460. vgl. 773. Med. her- 
ausfallen, sich durchschlagen, Plat. Brut. 51. Auch 
im Act.inintr. Bdtg: heraus-, entkommen, Anaxil. b. 
Ath. 13. er ο. u. viell. auch Polyaen, 5, 11. 

ἔκπᾶλαι, Adv. st. ἐκ πάλαι, seit langer Zeit, 
Pfut. App. u. a. Lob. Phryn. p. 47. 

ἐκπάλαίω, (παλαίω) gegen die Gesetze des 
Ringens od. Kämpfens handelo, Philostr. im. 1, 6. 

ἐκπᾶλέω, (παλέω) aus dem Geleuk springen, 
sich ausrenken, Hippoer., von 

ἐκπαλής, ές, (πάλλω) ausgerenkt, ausgesprun- 
gen, Ηἱρροεγ., viell. auch Plut. Lys. 12. S. das. 


Sint 

ἐκπάλησι, εως, ἡ, (ἐκπολίω) Ausrenkung, 
Hippoer. 

ἐκπάλλω, (πάλλω) herausschwingen,, heraus- 
schütteln. Pass., berausspringen, μυελὸς σφονδυ- 


λίων ἔκπαλτο (syne. Aor. 2. med. mit pass. Bdtg), 
das Mark sprang od. spritzie heraus aus den Rük- 
kenwirbeio, Il. 20, 483. 

ἐκπάνουργέω, verstärktes πανσυργέω, Schol. 
Ar. Eq. 270. 

dunavröc, Adv., im Ganzen, durchaus, ganz 
u. gar, richtiger ἐκ π ‚8. när. 

ἐκπαππόομαε, als Pass., einen Federbusch od. 
‘eine Foederkrone (πάππος) auf dem Saamen anset- 
στ wie die Ananas u. andere Pflanzen, Theophr. 

ose. 

ἐκπαρθενεύω, (παρῦ ἐνος) entjungfern , Schol. 
Luc. d. mar. 7, 1. 

ἐκπάτσγίω, (παταγέω) überlärmen, übertoben, 
τὰ ara, Themist. 21. p. 253. 6. . 


san 


Ἀκπεμπω 

ἐκπάτάσσω, {[. Zw, (πακάσσω) hinans stossen 
od. schlagen; verfolgen, quälen, τό σὀν γένος κα- 
κοῖς, Eur. Here, f. 888.; met. wie ἐκπλήσσω, aus- 
ser Fassung setzen, bestürzt machen, erschrecken, 
Anth. 9, 309. φρένας eunsnarayudvor, Od. 18, 377. 

ἐκπᾶτέω, (πατέω) vom Wege abtreten, überh. 
seitabgebn, sich von der Gesellschaft entfernen, 
Diog. L. 

ἐκπάτιος, ον, (πάτος) von der gewöhnlichen 
Bahn abgehend, ausserordentlich, ungeheuer, ἅλ- 
yor, Aesch. Ag. 50. — Adv. ἐκπατίως, ausseror- 
dentlich, Erotian. Greg. Cor. [4] 

ἔκπανμα, ατος, τὸ,--- ἀνάπαυμα, Hesych., von 

ἐκπαύω, verstärktes παύω, gänzlich ruhen od. 
aufhören lassen, Eur. Ion 144. Med. aufhören, 
Thue. 5, 75. 

iundgidlu, (παφ]άζω) Blasen mit Gewalt 
auswerfen, im Kochen von platzenden Blasen pras- 
selo. Dar. 
ἐκπαφλασμόε, 6, das Aufspringen u. prasselnds 


EISEN der Blasen beim Kochen, t. probl. 

24, 9. 

z ; re verstärktes παχύνω, Theophr. e. pl. 
‚, 1, 4. 


ἐκπείθω, verstärktes πείθω, bereden, über- 
reden, τινά, ‚Soph. Eur. Plut. 

ἐκπειράζα, (πειράζω) — d. folg., NT. 

ἐκπειράω, f. dew, nur im Med. mit Aor. pass. 
ἐξεπειράθη», (πειράω) ausproben, die Probe ma- 
eben, Eur. Suppl. 1089., τινός, Einen auf die 
Probe stellen, Ἠάι. 3, 135. vgl. Plat. ep. 13. p. 
362. E. ἐκπειρᾷ λέγειν, du versuchst mich, dass 
ich 65 sage, Soph. OR. 360. ἐκπ. εί τινος, Einen 
worüber ausforschen,, Ar. Eq. 1234. [asouas] 

ἐκπελεκόω, f. now, (πελεκάω) mit dem Beil 
aus-, abhauen, Theophr. h. pl. 9, 7, 2. 

ἀπίλω, (πέλω, irr.) nur impers. ἐππόλοι, = 
ἔξεστι, es ist erlaubt, Soph. Ant. 478. 

ἐκπεμπτέοε, a, ον, fort- od. abzuschicken, 
Plut. mor. p. 595. C,, von 

ἐκπέμπω, [. vw, (πέµπω) 1) heraus-, fort-, 
wegschicken, entfernen ; mit Gewalt entfernen, ver- 
treiben, τινά, von Hom. an allg. ἐμὲ 8’ ἐξέεμψον 
ὁ καπνός, der Rauch trieb mich heraus, Ar. dem. 
τινὰ δώµατος, Od. 18, 336. Soph. Eur. u. a., ds 
τῆς ἀκροπόλεος, Plat., τὸν ὄχλον ἐκ τῆε πόλεως, 
Isoer.; bes. von der Ehescheidung, na im 
πίµπεν, ein Weib verstossen, Hdt. 1, 59. Dem. 
Isae. Lys. Meier att. Proc. p. 413. Met., aus dem 
Leben befördern, im Pass., sterben, Soph, OC. 1664. 
Auch: herausbringen, herausgeleiten, Πρίαμοννηῶν, 
Il. 24, 681., τινὰ χθονός, Ear. u. a.; entlassen, 
woloßsı, Polyb. Dah. a) herauskommen lassen, 
τινὰ ἐκεὸς πυλών, Soph. Ant. 19., im Med. zu sich 
herauskommen lassen, id. OT. 451. b) von leb- 
losen Dingen : wegseuden , ausführen, zesur Asa de 
τινας, Il. 24, 381., σῖτον, Ken.; entfernen, παθάρ- 
„ara, Assch. Choeph. 98. ce) von sich geben, σέ- 
Aug, Aesch. Ag. 281., τὴν δυροσµίαν, Ale. 3, 28., 
σπέρµα, Aret. φλόγα, hervorkommen lassen, her- 
vorloeken, Orph. d) absenden, abschleudern, σφαῖ- 
gar, δίσκον, Poll. 2) von einem Orte ans wohin 
schicken, dah. a) absenden, auschicken, abschicken, 
τινὰ εἲς τινα τόπον, Hdt. 1, 160. Eur. Pfat. u. a., 
οὐκήτορας, ἀποικίας, Thuc. Plat., auch abs., Thue. 
6,6., πρέσβεις, κήρυκα, ἄρχοντα, Thus. Xen. 
u.a.; bes. zu einem Unternehmen aussenden, or, 
τεώτας, orgarsdv, ins Feld rücken lassen, Hdt. 
Tbuc. Xen. Dem. u. a., τινὰ ἐπὶ τὸ ναντικόν, 


Εαπεκψις 


Time. u. &., ἐπὶ πρῆγμα, Hät., ἐπὶ τὴν στρατείαν, 
ἐφ᾽ ἀσπέγας, ἐπὶ ήραν, Xen. b) von einem Ort 
aus zafübren, δώρα, Hät. 1, 136., τινί, 
Plat. Art. 14., eirov τιν, Thuc. 4, 16. — 
von sich od. aus dem Seinigen wegschicken, ent- 
fernen, yie υγάδαε, Soph. OT. 319., τινὰ ες 
— πανρίδα, Piat. legg. 9. p. 856. D. τὰ 
iforra τῶν γιγνοµένων, den Ueberfluss der 
Pradacte unsführen, Arist. pol. 7, 6 (5, 4).; anch 
= Νε, Od. 20, 361. Dar. 
ἕκπεμφες, εως, 7), die Absendung, τῆς στρα- 
ειῶς ὑπό τενος, Tine. 4, 85., τοῦ Κάτωνος, Plut. 
ἐππεπαίνω, [. ard, (πεπαίνω) ganz reif ma- 
ur, ed ganz reif werden, Tbeophr. Plat. Geop, 
as, 3 sing. pf. pass. von ἐκπύω, Od. 
ἑαποπτκᾶμένος, η, ον, part. pl. pass. zu de 
zesurrops, susgebreitet, ausgedehnt, Hippocr. Adv. 
επεεπταµένως, ausgelassen, übermässig, εὐφραί» 
suodai, Χεα, Cyr. 8, 7, 3. 

ἐκπόπκωα, v. L. st. iumiooo, Theophr. Ar. ο 

ὠπεραύω, [. ανῶ, (περαίώ) ganz dure 
dringen, zu Ende brivgen, #ioror, Eur. Here. f. 
428.; vollenden, ausführen, πράγματα, Plat, ταῦτα 
ἑκπεραύεται, Xen. An. 5, 1, 13. Pass. von Ors- 
kein, in Erfüllang gehn, Eur. Cycl. 690. 

ὠπέραμα, ατος, τὸ, der Ausgang, das Her 
„ δωμότων, Aesch. Choeph. 655., von 
ὠπαρύω, FT. όσω [ᾶ], (περάω) 1) intr., a) 
‚ hersuskommen, δωμότων, µελάθρῳν, 
Bar. b) bindurchgeben, durchfahren, durchdria- 
gen, vom Pfeil u. der Lanze, Hom. 
αὐκῶν (der Leinen) ierıpyarı ἔξω διὰ τῶν δακτυ- 
ων, Ken. eyn. 10, 2.; von Personen: durchsebif- 
fen, übersetzen, µέγα λαῖεμα, übers Meer setzen, 
04, rs: Ἓβρον, Eur., durchwandern, 
mit ἆ, Ace. d. Orts, h. Hom. Μετο, 452. Aeseh. 
Baur. Xen. w. ᾱ. κλίμακα ποδέ, die Treppe hin- 
sufsteigen, Eur. Pboen. 100., met. gınz durch- 
wachen, πὔμα συμφορᾶς, Eur. Hipp. 824. βίον, 
kiabriogen, id. Iph. A. 18., ἔτεα, Auth. Auch: 
bis au eisen Ort gehen, wohin kommen, Lörvas, 
Εαν. b. Atb. 2. p.47.C. Abs. φιλοπόνως ἐκπ., 
unverdfossen weiter geben, Xen. cyn. 6, 18. 2) 
krans,, übersetzen, Fe 
ἐκπερδικέζω, (πέρδιξ) wie ein Rebhuhn ent- 
wisches, Ar. Av. je 

ἐππέρθαο, [. πέρσω, (πέρθω, irr.) gänzlich 
zerstören, πόλιν, Il. Aesch., πέργον, τὴν Jude 
ευραννίδα, Aesch., νσόν, Ear. 

demigeiyw, (περιάγω, irr.) heraus, weg und 
herum führen, Polyb. 3, 83, 3. [a] 

: ‚ ἑπερίεμε) von einem Orte aus 
sanz umgeben, Χεα, cyn. 6, 10. 8, 3. 5. Luc. 
rhet. praee. 5. 

dezrgıiogopas, (περιέρχοµαι, irr.) — d. vor,, 
Peiyb. 10, 31, 3. Luc. Plat. Hdn. Dio Cass,, 
Πόντο», Plut. πει, 58. 

ἐκπαρίκξες, εως, 7, (ἶξις) das Heraus- u. Ber- 
uukommeo, Synes. p. 29. D. 

ἐρπεριλαμβόνω, (περιλαµβάνω, irr.) ganz um- 
fassen, umgeben, KS 

ἐκπερινοστίω, (περθοστίω) ganz umgehen, 
tetchwandern, "Eilsda, Synes. p. 240. C. 

ἐκπερισδεύίω, (περιοδεύω) ganz umgehen, von 

Seiten umgeten, Plut. που. p. 705. D.; met. 
sau betrachten, Sext. Emp. 

᾿ w, f. πλεύσοµαι, ion. ἐκπεριπλώω, 
Ar. Ind., (περιπλέω, irr.) von einem Ort aus 

fen, ganz umschiffen,, Polyb., ταῖς νανσ, 
Plat. τα, P. 15., κόλπον, Arr. 


Med. 


τὸ δὲ ἄκρον ᾿ 


Εκπηκεικος 


ἐκπεριπορεύομα», (ο) heraus u. ber- 
am gehen, ganz umreisen, LXX. zw. 

ἐκπερισπασμός, ὁ, (περισπάω) das Hersus- α. 
Herumziebn; eine Evolution der Reiterei, Polyb. 
1% 21, 3., nach Arr. taot. 25. Dreiviertelsschwen- 

ung. 

ἐκπεριτρίχω, (αορρίχα, irr.) heraus- u. ber- 
umlaafen, bin u. wieder laufen, Aristaen.: 1, 27. 

ἐππερονάω, (περονάω) ausstechen, Spät. 

ἐκπέ Adv. st. ἐκ πέρνσε, seit einem Jahr, 
Luc. soloec. 7. Lob. Phöyn. p. 47. 

ἔππεσε, ep. st. ἐξέπεσε, aor. zu ἐκπίπτω, Hom. 
ἐκπεσέειν, inf. st. ἐκπεσεῖν, 11. 

ἐκπέσσω, att. —ro, f. πίψω, (πέσσοω, irr.) 
auskochen, dab. anch verdauen, Hippoer. Arist. 
Tbeophr.; ausbrüten, Arist.; zeitigen,reifen, Theopbr. 

ετάζω, = ἐππετάννυμε, LXX. 

ἐκπέτᾶλος, ον, (ἐκπετάννυμι) ausgebreitet, aus- _ 
gedehnt, weit, offen, von Trinkgeschirren, Ath.; 
Comp. durresaleiregor, id. 11. p. 485. E. 

ἐκπέσαμαε, (πές » τπτ.) ausfiegen, weg- 
Biegen, Arist. h. a. g, 40. Dazu aor. 1 ἐξέπι- 
τάσθη», ebd. p. 624, 23 Bekk. Vgl. Lob. zu Battm., 
ausf. Sprehl. 2. p. 272. 

ἐππετάννυμε, f. πετάσω, (πετάννυµε, Irre.) aus- 
breiten, ausdehnen , ausspannen, z. B. die Segel, 
Bur, Iph. T. 1134. Polyb., ioriov, Plut. Anth., 
πτέ, ‚ Anth., πωγῶνα, Luc., τὰ wre, Ar. Ba. 
1347. τὸ δίκτνον ἐκπεπέτασται, Or. b. Hät. 1, 62. 
erigos ἐξεπέτασσε, er zerrie den Kranz auseinan- 
der, zerriss ibn, Bion 1, 88.; übertr. von Pers., 
ἐπὶ κῶώμον ἐκπετασθείᾳε, ausgespreizt zum Tanz, 
Eur. Cyel. 494. Vgl. ἐκπεπεαμένος. Dav. 

ἐκπέτᾶσις, εως, 7, Ausbreitung, Oeffoung, 
Plat. mor. p. 564. B. Eust. 

τασμα, ατος, τὸ, das Ausgebreitete, Pto- 

lem.; met., das Entwickelte, Auseinandersetzung, 
eine Schrift des Demokrit, Diog. L. 9, 48. 

ἐκπετήσιμος, ον, (ἐκπέταμαι) Mügge, reif zum 
Ausfliegen, Ar. Ar. 1344. Ael. n. a. 2, 43.; met. 
von mannbaren Mädchen, πρὀε ἄνδρας, Poll. 

ἐκπέτομαι, f. πεήσομαι, Ar. Verp. 208., aor. 
efenröunv, id., u. ἐξέπτην, Hes. op. 98., (ndrouas) 
herausfliegen, ausfliegen, fortfliegen, Arist, 

ἐκπεύθομαι, poet. st. ἐκπννθάνομαε, Aesch. 
Pers. 954. . a 

ἐκπεφτοῖαι, part. pf. von ἐχφίω, Il. 

λος, εως, ἡ νο das Auskochen, 
Arist, 

ἐκπήγνυμε, I. πήξω, (πήγνυμε, irr.) fest, steif 
machen, erstarren machen, Plut. mor. p. 978. C., 
bes. vom Frost, gefrieren machen, durch Frost od. 
Reif schaden, Theopbr. Pass. fest, hart, trocken 
werden, Strab. Plat.; gefrieren, Theophr. 

ἐκπηδάω, S. new, ion. ἐκπηδίω, Hdt. 8, 118. 


αν. (πηδάω) heraus, kervor springen, Sopb. Xen. 


Dem. απ. a., ἐς τὴν θάλασσαν, Hdt. 1, 24. 8, 118.; 
einen Ausfall machen, excurrere, Ken. Met. ἐκ 
τών τεχνών εἰς τὴν φιλοσοφίαν, zur Philosophie 
überspringen, Plat. τερ. 6. p. 495. D. τοῦ προκή- 
κοντος ἐκπ., Pbilostr. im. 2, ft. 2) entspringen, 
entkommen, Polyb. Diod. Dar. 

ἐκπήδημα, aroe, τὸ, das Heraus-, Hervor- 
springen, Aesch. Ag. 1349. 

ἐκπήδησις, εως, 7, das Herdus-, Hervorsprin- 
gen; das Beiseit- od. Wegspringen, Plat. legg- 7. 
p- 815. A. 

ἐκπηκτικός, ἡ, όν, (ἐκπήγνυμι) zum Gefrieren- 
od. Gerinnenmachen gebörig, geschickt, das Ge- 


‘ frieren bewirkend, «re, Theopbr. e. pl. 5, 14, 4. 


Εκπηνιζω 


ο ἐκπηνίζω, f. dow, att. τῶ, (πηνέον) ausfädeln, 
‚ heraushaspeln; im Fut. med. ἐκπηνιεῖσθαι, Einem 
sein Vermögen durch Advokatenkaille nach u. nach 
abpressen, abzwacken, Ar. Ran. 578. 

ἔκπηξις, εως, 7, (ἐκπήγνυμι) das Gelrieren-, 
Gerinnenmachen, der Frost, παγετός, Theophr. 

ἐκπϊάζω, ἐκπίασμα, ατος, τὸ, — ἐκπιέζω, ἐκ- 
πίεσµα, Hesych, 

ἐκπιδύω, (πιδύω) hervorquellen, herausspru- 
deln, herausrieseln, Eust.; im Med., Aesch. Pers, 
815. nach Pors, (σ] 

ἐκπίέζω, f. έσω, (πιέζω) ausdrücken, heraus- 
drücken, herauspressen, χυλό», Hippoer., τὸ ὑγρό», 
Plut. u. a.; wegdrängen, τοὺς προβάλλοντας, Ρο- 
Iyb., u. öft. im Pass., gedrängt, zurückgedräugt 
werden, id. ἐκπιεζόμενον τὸ ὑγρὸν ὑπὸ τών — 
ἐγχωμάτων, herausgedrängt von, id. 4, 39, 9. 
“ vgl. ebd. 40, 9. Dar. 

ἐκπίεσις, ἕως, ἡ, das Aus- od. Herausdrücken, 
Herauspressen, Arist. p. a. 4, 10. [F] 

ἐκπίεσμα, aros, τὸ, das Ausgedrückte, Aus- 
gepresste, Diose. Galen. Ath. [7] 

ἐκπιεσμός, ὁ, — ἐκπίεσις, Arist, de mund, 4. 
Epicur. b. Diog. L. 10, 101. 

ἐκπιεστήριον, τὸ, verst. ὄργανον, Werkzeug 
zum Ausdrücken, Presse, Ar. b. Poll. 10, 135., 
Neutr. von 

ἐκπιεστήριος, ον, zum Ausdrücken gehörig. 

ἐκπιεστός, ἡ, 09, ausgedrückt; zum Ausdrük- 
ken, ξίλα, Arist, probl. 16, 8. zw. 

ἐκπῖκράζω, (πικράζω) = ἐκπικρόω, Hippoer. 

«ἐκπικραύίω, (πικραίνω)}) = d. vor. Pass., 
bitter, zoraig werden, πρός ra, Dion. H. epit. 17, 
Β., ἐπέ τινι, Ath. 8. p. 351. B.. 

ἔκπῖκρος, ον, (πικρός) etwas bitter, Arist. 
probl. 4, 30. 

ἐκπικρόω, (πικρόω) sehr bitter machen, übertr. 
sehr erbittera. Pass. sehr bitter werden, Hippocr. 
Arist. probl. 4, 30. Tbeophr. 

ἐκπίμπλημι, [. πλήσω, (πίµπληµι, irc.) 1) aus- 
füllen, anfüllen, κρατήρα (dgösov), Eur.; erfüllen, 
ῥόθια Bons, id., ἐρά, νάπας (von einer Menschen- 
menge), id. πανταχοῦ ἄστεως ζητῶών νιν ἐξέπλησα, 
ihn suchend habe ich (die Stadt) erfüllt, d. i. ich 
bin die ganze Stadt durchlaufen, id. lon 1108. 
vgl. Pors. Or. 54. Dah. sättigen, von einer Krank- 
heit, Soph. Phil. 759.; met. τὴν φιλονεικίαν, Thuc. 
3, 82., τὰς ἐπιθυμίας, Dio Cass. γνώµαε τινός, 
Jemds Wünsche befriedigen, Xen. 2) erfüllen, 
τὸν νόµο», Hdt., τὴν μοῖραν rıjy ἑωντοῦ, id. 3, 
142. Eur., τοῦ ὀνείρον τὴν φήμη», Hdt. 1, 43.5; 
in Erfüllung gehen lassen, τὰς apas, Eur, Ῥλοθα, 
1426. ἁμαρτάδα ἐκπλῆσαι, ein Vergehen büssen 
Hdt. 1, 91. 3) erfüllen, vollzählig machen, τὸ 
ἐλλεῖπον, τὸ ἰππικόν, Xen.; vollenden, vollbrin- 
gen, ἀέθλονς, ΑΡ. Rh., δρόμους, Eur. u. ä.; durch- 
machen, ausstehen, µοχθήµατα, κακά, xivduvor, 
id.; hinbriogen, verbringen, βίον, Eur., d4x’ irn, 
id., ἐνιαυτόν, Soph. Tr. 253. 

ἐκπίνω, [. πίοµαε, b. Hom. nur 3 sing. u. pl. 
aor. 2 ἔκπιεν, ἔκπιον, u. 3 pf. pass. ἐκπέποται, 
(πίνω, irr.) 1) austrinken, wegtrinken, Hom., el- 
νο», Äen. u. &,, κρατήρα, Aesch., οἶνου κάδον, 
Anacr., zöa, Ar.; aussaugen, τὸ αἷμα, Arist. τοῦ, 
2, 20., τὴν Ἱχμάδα, von der Sonne, Hippoer., met, 
τὴν ψνχήν, Ar. Nub, 712., τοὐμὸν αἷμα, Soph. 
El. 785., τινά, id. Ant. 532. 2) met. ausleeren, 
erschöpfen, ὄλβον, Eur. Hipp. 626., χρήματα, Plat, 
eom. b. Ath. 10. p. 446. E. 

exungdonw, (πιπράσκω) ausverkaufen, ins 
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Εκπλεθρος 


Ausland verkaufen, Dem. p. 121, 6., opp. ἀντειν- 
αγω 


πόπτω  Τ. πεσοῦμαι, aor. ἐξέπεσον, pf. ἐκ- 


πέπεωκα, (πίπεω, ἵτγ.) herausfallen, u. zwar 1 
eig. heraus-, herabfallen, herabstürzen, ἵπτεων, di. 


ϱου, Hom., δίφρων, Soph., ἀντύγων ἄπο, Ear. 
boen. 1193., 4x τινος, Ar. u.a. Zuw. tritt noch 


ein Dat. der Pers. hbiuzu, z. B. τόξον δέ οἱ ἔκ- 
πεσε χειρός, Hom.; auch mit d. Dat. allein, ὅα- 
kspov δέ οἱ ἔκπεσε δάκρυ, id. Abs., Il. 23, 467. 
Thuc. Xen. u. a., εἰς θάλασσαν, Xen.; von Bän- 
men,umfallen, Xen., ὑπὸ πνευμάτων, ὑπὸ χειμῶνος, 
Theophr.; von Gliedern, ausfallen, sich ausrenken, 
Hippoer.; von Flüssen, ausstrümen, sich ergiessen, 
eis Πόντον, Polyb. vgl. Eur, Iph. T. 1196. Plut. 
Pyrrb. 2. 
hervorstürzen, ἐκ τοῦ σταυρώματος, κατὰ τὰς πν- 
λας, ἐκ τῆς οἰχίας, Xen.; vom Sturm: hervorbre- 
chen, εἰς τινας, Polyb.; herauskommen, entfliehen, 
sich flüchten, πρός τινα, Äen., Adrvafe, Thuc. 
3) hervorkommen, αἱ ψῆφοι ἐκπίπτουσιν, kommer 


2) ausfallen, einen Ausfall machen, 


(aus der Urne) hervor, werden ausgeschüttet, Xen, 
φωνὴ εξ ἄλσους ἐκπίπτει, Plut. Popl. 9.; auskom- 


men, bekannt werden, Polyb. 31, 8, 10., eig τινας, 
Plat., bes. von Orakelsprüchen, (aus dem Heilig- 


thum) hervorgehen, ertheilt werden, Luc. Diog. 


-L., τινέ, Λε]. b. Suid. Auch: entfallen, Piat, ep. 


2. p. 314. Β. 4) abkommen, ἐκ τῆς ὁδοῦ, Xen.: 


met. in der Rede wovon abkommen, τινός, opp- 


ἐπανελθεῖν, Isocr. Panath. p. 250. E., abs., Dio 
Cass.; überh. abkommen von etwas, etwas aulge- 
ben, προθέσεως, Strab., φιλοσοφίας, ἐκ τοῦ ἐπι- 


τηδεύµατος, Plat., ἀπὸ τῶν ἐλπίδων, Thuc. 8, 81.: 


dah. aus einem Zustande in einen andern überge- 
heu, ἐκ Φάρσους πρὸς δειλίαν, Dio Cass. ἡ τοῖς 
Συρακοσίοις στάσις is φίλια ἐξεπεπεώκεει, Thuc. 
7,50; worein verfallen, εἰς λθην τινός, d.i. ver- 
gessen, Aeschin. in Tim. $. 179, Dah. ausarten, 
εἰς ἀλλύτριον εἶδος, Plat. rep. 6. p. 497. B. 5) 
in scheinbar passiv. Sinne: a) (vom Meere) aus- 
geworfen, ans Land geworfen, verschlagen werden, 
von Pers. u. Sachen, Xen. u. a., ds yüv, πρὸς 
πέτραιε, Eur., πρὸς τὴν χώραν, Plat., ἐς λεµένα, 
Thuc. u. a. Vgl. Loc. ad Xen. Eph. p. 239. b) 
herausgetrieben od. geworlen werden, vertriebeu 
werden, χθονός, Soph. Eur., οἰκιῶν, Xen. u. &., 
ἐκ τῶν ᾽4θηνέων, Hdt., ἐκ τῶν πόλεων, Ken.u.s. 
Παλ, abs., vertrieben, aus dem Vaterlande ver- 
bannt werden, Eur. Hdt. u, ΛΙ. von Thuc. an, ὑπό 
τινος, Hit. Thuc. Xen., παρά τινος, Dem. c) um 
etwas gebracht werden, einer Sache beraubt wer- 
den, ihrer verlustig gehen, mit d. Gen.,-zupamr 
dos, κράτους (ὑπό τινος), Aesch., φίλας καρδίας, 
ums Leben kommen, Eur., u. mit ἐκ, Hdt. Isoer., 
od. ἀπό, Luc, Abs., ἐκπ. πρὀε τινος, von Jem. 
gestürzt werden, Soph. 6) durchfallen, vom Red- 
ner, Dem., vom Dichter, Arist., von Schauspieler, 
id., bei einer Wahl, Polyb. 

ἐκπιτνέα, aor. ἐξέπιτνον, poet. st. ἐχπύπτω, 
Assch. Prom. 912. 

ἐκπιτύζω, 8. ἐκπυτίζω. 

ἐκπλάγής, de, (ἐκπλήσσω) erschüttert, erschrok- 
ken, verblütft, bestürzt, Polyb. Strab. Antb. Adr. 
ἐκπλαγώς, = Φαυμαστῶς, ἐξόχως, Hesych. 

ἐκπλάσσω, (πλάσσω) ausbilden, Hippiatr. 

ἐκπλεθρίζω, (πλεθρίζω) im πλέθρον in im- 
mer kürzerm Lauf auf u. ab rennen, Galen. de 
san, tuend, 2, 10. 

ἔκπλεθρος, ον, (ἔξ, πλέθρον) sechs Plethra 


Εκπλευναζω 


in der Ausdehnung, ἁγών, δρόμος, -- oradıor, 
Eur. El. 883. Med, 1190. vgl. Lob. Phryn. p. 414. 

ἀκπλεφνάζω, verstärktes πλεονάαζω, überflies- 
sen, redumdare, τροφὴ ἐκπλεονάζουσα, überflüssig, 
Αγ probl. 5, 14. 

ς, a, ον, att. ἔκπλεως, ων, poet. ἔκ- 
αἶκιος, (miles) ausgefüllt, angefüllt, gesättigt, 
ganz voll, δαιτός, βορᾶς, Eur. ΟγεΙ. 247. 416,, 
ziga πάσης εἰπορίας ἔκπλ., Dion. H.; dah. voll- 

ig, ganz, vollzäblig, Xen., z. B. ὑππεῖς ἔκ- 
πίκῳ σαν εἰς τοὺς µυρίους, Cyr. 6, 2, 7.; hia- 
reicbend, reichlich, πάντα, τὰ ἐπιτήδεια u.ä., id. 
Δεὶ. Die Cass. — Adv. -- 

Σκπλευρος, ον, (ἕς, πλευρά) sechsseitig, Phryo. 
Pr 415. 

Σαπλέω, [. πλεύσομαε, b. Spät, auch πλεύσω, 
Άποα. b. Suid. 5. Υ. κἀτέγραφον, ion. ἐκπλώω, f. 
πίώσω, (π]έω, irr.) ausschiffen, herausfahren ; 
sussegeln, absegeln, von Schiffen u. Pers., mit ei- 
nem Schiffe od. einer Flotte ausfahren, auch: zu 
Schiffe entkommen, oft abs., Hdt. Soph. u. Att. 
τος Thuc. an; mit Angabe des Orts der Abfahrt, 
be yüs, Soph. Thuc., u. τῆςδε χθονός, Soph. Ai. 
1375., u. des Ziels, εἰς od. πρός τινα τόπον, Hdt. 
α, Aıt., ἐπέ τινας, gegen Jem., Thuc. 1, 37. »mÜ 
eel., ebd. 131. ἐκπλ. τὸν ὕστερον ἔππλουν, das 
letztere Mal auslaufen, Dem. p. 1186, 11. Auch 
mit d. Acc. d. Orts, ἐκπλ. ἔξω τὸν Ἑλλήσποντον, 
über den Hellespont hinausschiffen, Hdt. 5, 103. 
Van Fischeu, xml. ἐς θάλασσα», ins Meer hinans- 
schwimmen, id. 2, 93. Metaph. ἐκπλ. ἐκ τοῦ νοῦ, 
ses φρονεῖν, aus seinem Verstande herausfah- 
sen, d. i. um seinen Verstand, von Sinnen kom- 
mes, Bdt. 3, 155. 6, 12. x 

ως, ων, att. st. ἔκπλεος, w. 5. 

Bueirydnv, Adr., (ἐκπλήσσω) schrecklich, Suid. 

σελ γννρ, — ἐκπλήσσω, Thuc. 4, 125. 

ἑἀκπίήθω, 5. ἐκπέμπλημι. 

εκπληκτικός, ἡ, όν, erschreckend, betäubend, 

Furebt u. Bewunderung einfössend, Thuc. 8, 92. 
Xen. hipp. 8, 18. Polyb. u. a. Adv. --κῶς, 
ferchibar,, Diod. 14, 25.; mit Staunen, freudiger 
Ueberraschang, Polyb. 10, 5, 2. Sup. ἐκπληκει- 
suraswg, Acl. n. a. 11, 32., von 

ieminxros, ον, (ἐκπλήσσω) erschreckt, be- 
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παλι, verblüfft, percussus, Luc. Hermot. 13. Poll. | 


Maneih. Adv. ἐκπλήκτως, Ael. n. a. 3, 22. 2) 
set. erschreckend, betäubend, Orph. h. 35, 10. 
ἐκπλημμερφίω, (πλημμυρέω) auslutben, aus- 
© τοῦ γενείου, Philostr. jun. im. 4. 

ἓ ξία, ἡν  ἔκπληξες, Poll, 5, 122. zw. 


εως, 1, (ἐκπλήσσω) Betäubung durch | 


a rem Schlag, Hippoer. aphor. p. 1259. 
A, heftiger Schreck, Bestürzung, Trag. Thuc. 
Ken. u. a. 2) heflige Begierde, ἔν τινε, Polyb. 
3,.81, 6. 


Exnkoxn 

\ 
zehnten Wagen stand n. so die Zahl von 10 Wa- 
gen vollmachte, Soph. ΕΙ. 708. b) erfüllen, er- 
"gänzen, das Fehlende herbeischaffen, Xen. mem, 
3,6, 5. 14. Cyr. 4, 6, 11. χρέος, eine Schuld 
abtragen, Plat. legg. 12. p. 958. Β. ο) metaph., 
erfüllen, ein Versprechen, eine Hoffnung, Hdt. 5, 
35. 8, 144., τὰς ελπίδας καὶ τὰς ἐπαγγελίας, Po- 
Iyb. 1, 67, 1. Dav. 

ἐκπλήρωμα, ατος, τὸ, die Ausfüllung, was 
ausfüllt, Hippoor. 

„Iunkrigwos, εως, ἡ, Ansfüllung; Erfüllung, 
τοῦ συστήµατος, Aresas b. Stob. ecl. ph. 1, 52, 
23., ἑστορίας, Diosc. u. oft b. Philo. 7) ἐκπλ. τῶν 
ἐπιθν u die Sättigung der Begierden, Dion. H. 
ant. 6, 86. 

ἐκπληρωτής, ou, ὁ, Erfüller, Vollfüller, Dio 
Cass. 38, 24. 
ἐκπλήσσω, alt. —rrw, füt. ξω, aor. 2. pass. 
ἐξεπλάγην [ᾶ], aber b. Hom, in der Tmesis ἐκ --- 
πλήγη», 3 pl. daninyerst. ἐξεπλάγησαν, Il. 18, 225., 
(πλήσσω, irr.) eig. berausschlagen ; vertreiben, 
verscheuchen, φόβος μνήμην ἐκπλήστει, Furcht 
vertreibt das Gedächtniss, bringt’um das Gedächt- 
niss, Thuc. 2, 87. 7 τέρψις τὸ λυπηρὸν ἐκπλής- 
τει, id. 2, τὴν αιδώ ἐκπλ., die Schaam vor 
scheuchen, Aesch. Prom. 134.; τινὰ ödei, Eur. 
Ion 635., u. eben so κεραυνὸς αὐτὸν ἐξέπληξε τῶν 
κομἹασμάτων, trieb ihn aus seiner Prablerei ber- . 
aus, machte seinem Prahlen ein Ende, Aesch, 
Prom. 360. Gew. Einen durch plötzlichen Schrek- 
ken ausser sich setzen, erschrecken, betäuben, 
verwirren, auch von heftigen Leidenschaften, von 
Hom. (04, 18, 231.) an allg. ὀῤῥωδίᾳ τινά, Eur. 
Ion 403. ἐκπλ. τινὰ eig τι, durch Schrecken od. plötz- 
liche Ueberraschung zu etwas bringen, Polyb. 24, 
4, 11.; mit folg. Inf., Einen hindern etwas zu thun, 
indem man ihn verwirrt, Eur. Or. 548. — Pass., 
durch plötzlichen Schreck ausser sich gesetzt, der 
Besinnung beraubt werden, ausser sich kommen, 
mit φρένας, Il. 13, 394. 16, 403., u. ohne Zusatz, 
erschrecken, erstaunen, in Verwirrung gesetzt wer- 
den od, gerathen, nicht bloss durchSchrecken, Furcht, 
Unglück u. dgl., sondern durch heftige Leiden- » 
schaflen, wie Liebe, Freude u. dgl., ganz von et- 
was ergrilien, eingenommen werden, theils abs., 
Il. 18, 225. u. allg. in Poes. u. Prosa, theils mit 
näherer Bestimmung: durch einen Dat., rais ἕνμ- 
οραῖς, Thuc., κακοῖς, Aesch. u.a., φόβῳ, Soph,, 
όγοις, id. Xen, χαρᾷ φρένας, vor Freude ausser 
sich seyn, Aesch. Choeph. 233., ἡδουῃ, Soph. 
ἔρωτι, von Liebe ganz u. gar ergrifien, ganz ein- 
genommen werden, Eur. Med. 8. Hipp. 38.; oder 
durch eine Präp. mit ihrem Casus, wie ὑπὸ τῆε 
συμφορᾶς, Hät. 3, 64., ὑπὸ τοῦ ἔρωτος, Xen. 
cony, 4, 23. u. ä. b. Plat. u. a.; ἐπὶ rw κάλλει, 


| über die Schönheit, bei ibrem Anblick in Verwir- 


ἐκαληρέω, (πληρόω) -- ἐκπίμπλημε, auslül- 


les, anfüllen, τενέ τε, etwas womit, Eur. Phoen. 
endlich auch durch den Acc. sowohl der Sache, 


1135. u. a., aber λιμένα Ναυπλίειον πλάτῃ, den 
Bafen ganz durchschilfen, Eur. Or: 54. Bes. a) 
ενε Anzahl vollmachen, sich bis auf eine gewisse 
Zahl belaufen, ἐκπληροῦσι τὰς ἴσας µυριάδας, sie 
belaufen sich auf eben so viele Myriaden, Hdt. 7, 
196. ἐξεπληροῦτο τὸ ναντικὸν ἐς τὰς ὀγδωώκοντα 
al εριηκοσίας νίαε, die Flotte wurde auf die 
volle Zah! von 380 Schiffen gebracht, Hdt. 8, 82. 
απίας ἐξεπλήρωσαν εἰς διεχελίουε, sie brachten 
ὄε Beiterei auf volle 2000, stellten volle 2000, 
Xes. Cyr. 5, 3, 24. vgle hipp. 9, 3. Eben so 
Ulmer ἐκπληρῶών ὅχον, d. i. indem er auf dem 


rung gerathen, von Staunen ergriffen werden, u. ä., 
Xen.; διά τε, Τηπο. 7, 21.; πρὸς vs, Polyb. Plut,; 


über etwas erstaunen, erschrecken, Hdt. 9, 82. 
Soph. Thuc. u. a., als auch der Pers., vor Jem. 
erschrecken, ibn fürchten, Thuc. 3, 82. Soph. Phil. 
226. ἀκπλήττομαι πώὲ, ich erstaune, wie, Anth. 
5, 281, 3. ΄ 
j ἑκπλινθούω, (πλινθείω) Ziegel ausbrechen, 
κας. b. Harpocr. u, Suid. 
ἐκπλίσσω, (πλίσσω) auseinander falten od, 
flechten, im Pass. b. Hippoer. 
ἐκπλοκή, 7, (πλέκω) Auswickelung, das Her- 
auskommes, Artemid. 4, 57, 


Έκπλους 


Ausschifien,, Auslaufen der Schiffe, auch die Aus- 
fahrt zu Schiffe, Aesch. Xen. Plat. Dem. u. a. 
ἔκπλουν noisiohas, auslaufen, wit den Schiffen derch- 
breeben , Thue. 1, 65. n. öft. βιόζεσθαι τὸν ἕκ- 
πλου», die Ausfahrt erzwingen, id. 7, 70. 3) Ort 
zum Auslaufen der Schiffe, Aesch. Pers. 367. Thue. 
Xen. u. 8. ΄ 
ὠσελύνω, (πλύνω) auswaschen, rl, etwas, 80- 
wohl von der Sache, die man reinigt, als auch von 
dem, was man herauswäscht, Hdt, 1, 203. Ar. 
Piat, Theophr. u. a.; aber auch τί τινος, etwas 
aus etwas horauswaschen, Arist. de εοἱ, 4. [2] Dav. 
ἐκπλῦσες, εως, ἡ, das Auswaschen, sp. W. 
ἐκπλῦτος, ον, ausgewaschen, ausgebleicht, Plat. 
rep. 4. p. 429. E. ἀλονργέε, Purpur der ausgeht, 
Iuser.; metaph. vou einer Blutschuld, gesühet, 
ασθέν, Plat. legg. 9. p. 872. E., µίασµα, Acsch. 
um. 231. . 
ἐκπλώω, ion, st. ἐκπλέω, w. 8. 
ἐκπνείω, ep. st. ἐκπνέω, w. s., Qu. Sm. 
ὀκπνευμάτόω, (πνευματόω) 1) auslüften, aus- 
blasen, trop. aa ‚8. B. τὸν τὔφον τῶν Φέων, 
Plut. mor. p. 39. D. 3) verlüften, in Luft ver- 
wandeln, im Pass., T&sophr. b. Plut. που. p- 292. 
D. 3) aufwebn, darch Wind in g setzen, 
emvevueroösas ὁ dyo, Arist. probl. 5, 17. vgl. 
Tbeophr; ο. pl. 4, 9, 3. Dav. 
ἔκπνευμστωσις, εως, 7, das Ansathmen, Epi- 
ear. b. Diog. L. 10, 114. [a] 
κπνευσις, εως, ἡ, das Aushauchen, Ausath- 
men, Ausdampfen, Arist.h.a. 1, 9, 4. vgl. Theophr, 
h. pl. 9, 9, 3., von 
ἐκπνέω, ep. dunreiw, f. πνεύσομα., (πνέω, irrt.) 
1) aushauchen, ausathmen, opp. ἀναπνέω, abs., 
Plat. Phaed. p. 112. B., mit d. Ace., µέζον πνεῦ- 
wa, πῦρ, Aret. κεραννὸς φλόγα ἐχκπνέων, der 
Nammenschnaubende, Παπισευάο Blitz, Aesch. Prom, 
359. Häufig metaph,, θυμὸν ἐνπυέων, Zora schnau- 
bend, Eur. Bacch. 620. δεινὰς ἀράς rırı ἐκπν., 
id. Ῥ]ουσα. 876. βίον, das Leben ausbanchen, ster- 
ben, Acseh. Bur., auch ψυχην, id. Or. 1163., µέ- 
vos, Qu. Sm. 1, 349.; eben so abs., den Athem 
ausbauchen, sterben, Eur. Lye. Plat. Arist. 20, 
.. a, ὑπό 0d, mode τινος, Soph. Ai. 1026. Eur. 
Here. f. 885. 2) auswehen, d. i. a) von einer Ge- 
Be wehen, ἐκ κόλπον, Thuc. 2, 84. vgl. 
6, 104. 
μών, ein Ungewitter, das aus einer kleinen Wolke 
hervorbricht, Soph. Ai, 1148. b) nachlassen, vom 
Winde, 'Theophr., überh. nachlassen , ermalten, 
Arist. rhet. 3, 9. (ὁ δήμος) ἴσως ἂν ἐκπνεύσειε, 
dürfte sich abkühlen, sein Zorn wird verrauchen, 
Bur. Or. 699, Dar. 2 
ἐκπνοή, ἡ, das Aushauchen, 
Gegens. zu ἀναπνοή, Plat. Tim. 
‚davdasıoı ἐκπνοαί, Todeshauch, 
ἔκπνοος, ον, zsgE. ἔκπνους, ουν, 1) (πνοτ) 
athemios, entsoelt, Strab, 14. p. 650, 2) (ἐκπνέω) 
ausathwend, Hippocr. 1.p.812 Lind,; ausdampfend, 
Posidipp. b. Ath. 13. p. 596. C. 
ἐκποδών, Adv., (ἐκ ποδ ών) eig. weg vor den 
Füssen, aus dem Wege, weg, fort, fern, opp. 
iunodwv, Hät. u. Att.; als Ausrul: aus dem Wege, 
fort! Ar. Ach. 239. Vesp. 1341. Gew. in Verbia- 
duug mit Verbis sowohl der Bewegung als der Rabe, 
mit u. ohne Dat. od. Gen. ἐκποδων ivas, dmıdvas, 
Ar. Enr., χωρεῖν, Ar,, ἀπέρχεσθαι, Eur. Plat., 
ἀπαλλάσσεσθαι, Hdt. 8, 75., aus dem Wege, fort, 
weggehen. ἐκπ, ἴσεασθαι, ἀφίστασθαι, aus dem 


Ausathmen, als 
p. 78. E. Arist. 
Eur. Hipp. 1438. 
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ἄκπλφος, ὁ, zsgz. ἔκπλονς, (ἐκπλέω) 1) das ; 


σµμροὺ νέφους τις ἐκπνεύσας μέγας χει- 


Εκπολεµοω 


Wege, bei Seite treten, Aosch. Choeph. 20. E 
Alec. 634. Hel. 1027, 2. χωρεῖν, mOderast 
τον, Eur., ἀπέρχεσθαι, Xen. oonv. 4, 51., Ein 
aus dem Wege gehen; eben so τῇ ξυμιφορᾷ 
ἀπιέναι, Eur. Bacch. 1148. ἐ. orjsal τενε, Ein 
aus dem Wege ireten, d. i. iha ungebindert sch 
ten lassen, Thuc. 1, 40. ἐ, γύνεσθαι, aus dı 
Wege kommen, fortgehen, Xen. Cyr. 6, 4, 1 
beseitigt werden, id. Hell. 6, 5, 38., sterben, | 
Άρου. 11, 15.; rıwi, Einem aus dem Wege ko 
men, nicht hinderlich seyn, Isoer. de big. 5. 
ἄγειν, weglühren, Soph., ἐλαύνειν, ἕλκειν, Eı 
ἐ, ποιεῖσθαί τι, etwas bei Seite schaffen, besei 
gen, Xen. Isoer., rırd, — tödten, Xen, Diod.n.: 
auch &, ποιεῖν τινα, Polyb. 15, 26, 3., ἑαντόν, sich fi 
machen, entlichen, id. ὁ, ἔχειν ἑαυτὸν, sich fe 
halten, Aesch. Xen. u.a., auch 2. ἔχειν κενός, si 
von etwas fern halten, Eur. Iph. T. 1226. ἐκ 
sdvas (διαερέβειν), fern, entfernt seyn, Dem., 8 
vos, von einem Lande, Enr, Phoen. 078. κτούτι 
ἐκποδών „ev, davon waren wir fere, Xen. ΟΥ 
5, 4, 34. τὸ σὀν ἐκποδών µοι ἔσεω γι 
dir will ich nieht reden, Eur. Med, 1222. 2. ε 
ναί rırı, Einem nicht im Wege seya, Eur. Sapy 
1113. 

ἔκποθεν, Adr., (ποθ έν) irgend wober, mit ı 
Gen., Αρ. ΜΗ. Qu. Sm. Orph. 

ἐκποιέω, f. now, (ποµω) 1) herausmachei 
ausihun, abs,, den Saamen lassen, Arist. b. a. fi 
4.: vwd εἰς Er ένος, Einen in ein ander« 
Geschlecht austhun, ihn in ein anderes Geschlec! 
aufnehmen, adoptiren lassen, Die Cass. 39, 1: 
60, 33., im Pass. adoptirt werden (mit Rücksiel 
auf das Geschlecht, aus dem Einer stammt), Isar 
p- 66, 3. Die Cass. 38, 12. Bei Spät., veräus 
sera. 2) fertig machen, bes, ausbauen, aufbaueı 
von Gebäuden, Schiffen u. dgl., Hdt. Inser. Di 
Cass. Philostr. diggor, einen Wagen verfertigen 
Anton. Lib. 11. τὰς ὁδοὺς γεφύραις, die Wer 
mit Brücken versehen, Die Cass. 68, 15. zig 
µαλθακὸν ἐξεποίησε σιδαρέω, mich machte er au 
einem eisernen zu einem weichen, Theoer. 29, 24 
3) intr. ausreichen, προεόδων εἰς ταῦτα deren 
σῶ», ΛΙΝ. ἐκποιεῖ τὸ τῆς ὥρας, Theophr. ο. pl 
1,14, 3. vgl.$.1. Als Impers., ἐκποιεῖ, es ist bin 
reichend; es ist möglich, geht ae, mit d. Inf. 
mn ὐνών Polyb. Diog. L. — Med, aus sich her 
vorbringen; erzeugen, Ar. Fr. 708. id, Ach, 255 
Dav. 

ἐκπούησες, «ως, ἡ, das Vonsichthun, Vonsich: 
lassen, bes. Ergiessung des Saamens, Hät. 3, 109.: 
das Woggeben eines Kindes zur Adoption, τῶν 
εόκνων, Poll. 6, 178.; die Veräusserung, Spät. 

ἐκποίητος, 09, weggegeben (zur Adoption), 
vou Kindern, die man von einem Andern bat adop- 
tiren lassen, vgl. ἐκποιέω, 1., Aeschin. in Ctes. 
Ρ. 56, 41., εἰς οἶκόν τινος, Isae. p. 65, 44., τν 
νός, von Jem,, id. p. 66, 3.; trop., κακίας, Plat. 
mor. p. 562. F. 

ἐκποικέλλω, verstärktes ποικέλλω, Max. Tyr. 

ἐκποκίζω, fat, att. τῶ, (ποπίζω) Wolle οὐ. 
Haare ausraufen, Ar, Thesm. 567. 

ἐκπολεμέω, (πολεμέω) 1) Krieg fübren (von 
einem Orte aus), Thue. 6, 91., mit d. Ace., Ei- 
nen heftig bekriegen, Polyb. 15, 6, 6. 2) zum 
Krieg anreizen, mit d. Acc., wie ἐκπφλεμόω, Sehaeid. 
Xen. Hell. 5, 4, 20. . 

ἐ now, (πολεμόω) Binen zum Kriege mit 
Einem reizen, in Krieg mit Einem verwiekeln, 
τινά, Βάι. Dem. u. ᾱ., sure τε», Dem. u. Spät., 
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u ενα, Hdt. 3, 66. Thuc. 6, 77. Polyb. 
«τς überh. gänzlich verfeinden, Luc. Dio 
Pass, io Krieg verwickelt, verfeindet wer- 
werd, mit Jem., Hät, Thue. n. a., auch πρός 
Plat. Dar. 

Ar weg, εως, ἡ, Verfeindung, Plut. Aem. 


Semelilw, verstärktes πολίζω, ganz mit zur 
ziebn, Aristid. t. 1. p. 198, 
emeläsenie, (πολεορκέω) eine belagerte Stadt 
Debergabe zwingen, erobern, einnehmen, The. 
λες ο. ..: müd. Ace. d. Perr., durch Belage- 
rung ia seine Gewalt bringen, gelangen nehmen, 
wmterjochen, Thuc. u. a.; auch: aus einer militä- 
eischen Stellung vertreiben, Thuc. 1,131. vgl. 134. 
ἠεπολστείω, (πολιτείω) entbürgern, ein Volk 
dureh veränderte Lebensart od. Verfassung seiner 
Eigesikünliehkeit beranben, entarten machen, LXX. 
ο ἆκπομε, aror, τὸ, —= ἴκπωμα, Hesych., als 
= LE. % Ρα, wer. p. 42. C. ve Lob. par. p. 425. 
Ἱκπομπκέω, (πομπείω) stolz einherschreiten, 
zu zallisı, vom Pfau, Luc. dom. 11. 2) trana,, 
wu den Pranger stellen, Dio Cass. 77, 5. KS. 
ἑκπομαή, αἱ, (ἐκπέμπω) das Anssenden, ἁποι- 
„ Pla. legg. 5. p. 740. E., Absendung, Polyb. 
ὦν ἑππομπαί, Streifzüge, Thuc. 3, 51. Auch: 
“is Versiossung (der Frau), Antiphon b. Stob. fl. 
3 p. 29. 
„ πονίω) ausarbeiten, d. i. 1) durch 
Arbeit wollenden, verfertigen, δέκα σάµβαλα, Sapph., 
zehn, Ar. Av. 379., βίβλο», Anth., τὸ εἰ- 
ποῦ λόγον, Thuc. 3, 38. Bes. künstlich 
od. bereiten, ὅπλα ὑἐκπεπονγμένα ἐς 
. zierlich gearbeitet, Xen. Hall. 4, 2, 7. 
ποικίλμασιν ἐκπεπονημένοι, geziert, ge- 
Ath, 12. p. 539. E. πέπλοισιν ἐκπονεῖν, 
mi Gewändern berausputzen, Eur. Ηίρ. 632.; 
über. bereiten, herstellen, οἵτα, Xen. Cyr. 8, 2, 5. 
τὸ ναντικὸν re δσπάναις ἐκποιγθέν, Thuc. 
31. ins Werk setzen, ausführen, verrichten, 
;„ Eur. Pboen. 1648. vgl. 979. τὰ 
Έρευνα, iü., & καλὰ πέλες νομίζει, Xen. u. Δ.; 
auch im Med., Eur. Med. 241. τέτταρας ῥίβλους 
derersaunr, Long. past. prooem. 1. Auch: mit 
Austresgung erringen, herbeischaflen, our, Aesch. 


Sal. 367., σωκηρίαν πατρίδος, Eur. fr. Temen.5.; 
ὅπως, es dahin bringen, dass, Eur. Or. 


tea mit folg. lof., Einen dahin bringen, ihn 
as zu ihon, id. Jon 375. 2) bearbei- 
‚wssous, Theocr. 16, 94. Aaxw- 
ῥᾳδία, Eur. fr. Cresph. 1 Dind. 
in) ἐκπονοῖσαι τέχναι, die diesen 
Känste, Plut. Zr. rıra, durch 
den, Eur. Iph. A. 209. zuno- 
was geübt, unterrichtet werden, 
834. E. 3) durcharbeiten, mit 
od. betreiben, ra πρὲς πέλεµον, 
dexijuare, id., auch τὸ σῶμα, den Körper, 
ἐππεπονημένος, geübt, rois πόδας, 
6, 4, 28. vel. Cyr. 3, 3, 57. βίον, 
mühsam durchs Loss durcharbeiten, 


ES η] 


Ἡ ; 


! μ 


H 


ης 
Hill, 


E 


1 


. - 467. Απ ἄθλονε, Kämple mühsam 
Issichen,, Theorr. ep. 20, 5. vgl. Pind. Pyth. 4, 
26. Auch abs., sich abmühn, Eur. Or. 653. Suppl. 
2. Eben so im Med., περὶ τὴν τροφὴν τῶν 
Ἐὐπων, ἐν ταῖς σεραεείαιε, Dio Cass. 4) ausar- 
beiten, μοδα, von Speisen: ver- 
danes, εὖν δίαιταν, Xen. Cyr. 1, 2, 26. vgl. mem. 
1,2, 4., τροφής, Arist., auch abs., Xen. oec. 11, 
12. Pass., anfgerieben, zu Grunde gerichtet wer- 
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ἔχπρασσω 


den, Strab. 5. p. 249. ἐκποκφύμενος ταῖς φρον- 
πέσε, von Sorgen ermaltet, erschöpft, Plat. Oth. 9. 
vgl. Brut, 4. Aem. P. 27. 5) herausarbeiten, zu 
erforschen suchen, ausforschen, 75% εεκοῦσα», Eur, 
lon ee er τινός, id. Απάν, 1052.; nach et- 
was en, allne ἐκπόναι μρησεξεύµατα γυναικός 
suche dir ein anderes Weib, id. Hel. 1513. Aber 
davarov τινος, den Tod von Einem (mit Mühe) 
abwebren, Eur, Ilere. f. 581. 

ὑππονηρείω, (πονηρείω) von Grund aus ver- 
schlechiern, τὸ αἷμα, Syaes. ep. 114. 

ἐκπόρευμα, ατος, τὸ, das Aus- od. Hervor- 
gegangene,, τοῦ πατρός, vom heil, Geiste, u. ἐκ- | 
möpevos, εως, ἡ, das Ausgebn, κοῦ πνεύματος, 
KS., von 

ἐκπορείω, (mopsıw) beransgehn lassen, her- 
aus holen, τινά, Eur. Gew. ἐκπορεύομαι, mil Fut, 
med, u. Aor. ‚pass., ausgehen, heraus- od. bervor- 
gehen, ἐκ τοῦ χάρακος, Polyb., τὸ βονλευτέριον, 
id. 11, 9, 8. Ueberb. weggehen, fortgehen, ab- 
marschiren, Xen. Polyb. u. a. 

ἐκπορθίω, — ἐκπέρθω, zerslören, πόλεις, 
Eur. Plat. u. a ; verwüsten, Aeschia. in Ctes. p. 
68, 44.; zusplündern, rauben, τὰ ivövra, Thuc. 
4, 57. Bei Died. u. Hdn. auch — ἐκπολιορκέω. 
Met., ὑπ᾿ ὄτης ἐκπεπέρθημαι τάλας, ich bin zer- 
stört, vernichtet, Sopb. Tr. 1104: Darv. 
m TR: έως, 7, die Zerstörung, Strab, 
- P- - 

ἐκπορθήτωρ, ορος, ὁ, Zerstörer, πόλεως, 
Enr. Soppl. 1222. 

ἐκπορθμεύω, (mopdusio) zu Schiffe wegfüh- 
ren, im Pass., zu Schiffe fortgehen,, χθονός, aus 
dem Lande, Eur. Hei. 1179. Auch im Med. in 
trans. Bdtg, ebd. 1517. 

ἐκπορίζω, fut. alt. ıw, pf. ἐκπεπάρικα, Plat. 
Gorg. p. 522. B., (πορίζω) 1) ausmitteln, ausfio- 
dig machen, saw,» unyarıv, Ar. Vesp. 365., rl, 
ebd. 859.; überh, aufbringen, herbeischaflen, ge- 
währen, βίον, Lebensunterbalt, Ar. Vesp. 1113., 
πάντα, Soph. Phil. 299., σεν ει, Einem etwas ver 
schaßen, Plat. u. a. Med. sich verschaffen, Thus, 
Plat. u.a. σωτηρίαν, sich zu retten suchen, Thuc. 
6, 83. 3) ersinnen, anstifien, verüben, νεῖκος, 
#dıxa, Eur., φόνον eis τινα, id. Ion 1114. 

ἐκπορνεύω., verstärktes πορνδέω, LXX. ΝΤ. 
ἐκπεπορνευμένος, verhurt, Poll. 

ἐκποτόομαι, 8. d. folg. 

ἐκποτέομαε, ion. st. ἐκπέτομαι, ἐκπέταμαι, 
(πέτοµαιε, Ärr.) ausßiegen, herabfliegen, z. B. vom 
Schneegestüber, Jıös ἐκποτέονται, 11. 19, 557. 
θα. Sm. 8, 42. Metaph. θυμόν ἐππεπότόμαε, in 
meinem Sinne Niege ich hoch hinaus, erhebe mich 
stolz in die Lüfte, versteige mich zu boch, Eur. El. 
177. πᾶ τὰς φρένας innendracas ; wohin hast du dich 
in deinen Gedanken verflogen? Theoer. 2,19. 11, 71. 

ἕκπονς, odos, ὁ, ἡ, (πούε) -- ἑξάπους, sechs 
Fuss lang, Inser. 

ἠκπρόκτης, ov, ὁ, (ἐκπράσσω) Eintreiber, 
wer Gelder einfordert, Απ. lob. 3, 9, 7. 

Eis, έωε, ©, das Eintreiben, Einfordern, 

τών δανείων, Diod. 1, 79., von. 

ἐκπράσσω, all. — rw, {. ξω, (πράσσω) aus- 
machen, vollenden, vollfübren, zu Stande bringen, 
si, Trag. Plat. legg. 9. p. 866. D. u. a., τόδε 
were, Aesch. Pers. 723., we, Soph. Ant. 303.; 
mit ὁ, En Acc., τινἁ µάντιν, zur Seherin ma- 
chen, Aesch. Ag. 1275. τὸν καλλήνικον ἐξεπράξατε 
εἰς γόον, sis δάκρυα, das Jubellied habt ibr in 
Jammer u. Tbränen verkehrt, Eur. Bacch,. 1161. 
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2) eintreiben, einfordern (Gelder, Abgaben u. dgl.), 
Plat. Ken. rep. Lac. 8, 4. u. &. χρήματά τινα, 
Geld von Einem, Thuc, 8, 108.; αἵματος δίκην, 
die Strafe des Mordes einfordern, den Mord be- 
strafen, Eur. Here. f. 43., u. in dems. Sinne &. 
φόνον, id., u. eben so im Med., ἐκπρήξασθαι φό- 
vov τιός, Jemds Mord rächen, πρός τινος, an Ei- 
nem, Hdt. 7, 158. 3) abthbun, morden , tödten, 
conficere, wie διεργάζοµαι, Soph. 06. 1659. Eur. 
Hee. 515. 

ἐκπρᾶύνω, verstürktes πραὔνω, mildern, be- 
sänfligen, τὸν gloyaov, Paul. Sil., τινά, Plut. 
mor. p. 74. D. 

ἐκπρεμνίζω, (πρέμνον) mit Stumpf u. Stiel 
ausrolten, ausreissen, excodicare, ἐλαίας, Dem.p. 
1073., κέρας τῶν κροτάφων, Philostr. im. 4., 
wo sonst ἐκπρυμνίζω stand. 

ἐκπρέπεια, 7, Vorzüglichkeit, Jambl., von 
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ἐκπρεπής, de, (ἐκπρέπω) ausgezeichnet , vor- | 
züglich, vortreflich vor Andern, ἐν πολλοῖσε, Il. 
2,483., εἶδος, κάλλος, an Gestalt, Schönheit, Enr., | 
ψυχήν, Aesch., µεγέθει, id., u. ohne Zusatz, Plut, | 


u. a.; von Sachen, εἶδος, b. Hom. 32, 18., Όλυμ- 
πιάς, Pind., χρεία, Polyb., omovdal, App. u. ä.b. 
Dion. H. Plut. Auch tadelnd, über das Schick- 
liche binaus, ungebührlich, Thac. 3, 55. Adv. 
ἐκπρεπῶς, ausgezeichnet, vorzüglich, Thuc. Polyb. 
u. a. Sup. ἐκπρεπέστατα, Xen. 

ἐκπρεπόντως, Adv., = ἐκπρεπῶς, Dio Cass. 
74, 1., von 

ἐκπρέπω, (πρέπω) sich auszeichnen, siyryia, 
Eur. Heracl. 597. 

ἔκπρησιε, εως, ἡ, (πίµπρηµι) das Anzünden, 
Entzündung, Plut. Lys. 12. 

ἐκπρησμός, 6, das Zischen des siedenden Was- 
sers, Schel. Ar. Av. 1243. 

ἐκπρήσσω, ion. st. ἐκπράσσω, W. 8. 

ἐκπρίασθαι, (πρίασθαε, irr.) abkaufen, er- 
kaufen, τινά, bestechen, Lys. κινδύνους, sich der 
Gefahr durch Bestechung entziehen, id. 2. παρα 
τινος, von Einem erkaufen, Isoer. Nie. $. 249, 
χυηµατων τὴν σωτηρίαν, Dio Cass. Nar im Λου, 
gebr., das Praes. nebst den übrigen Tempp. giebt 
ἐξωνέομαι. [1] 

ἐκπρίζω, = ἐκπρίω, Geop. 9, 11, 7. Paul. 
Ag. 

ἐκπρῖσις, εως, 7, (ἐκπρίω) das Heraussägen, 
Paul. Aeg. 

ἔκπρισμα, aros, τὸ, das Herausgesägte, Arist. 
gener. an. 1, 2., Του 

ἐκπρίω, (πρίω) aussügen, ausschneiden, Thuc. 
7,25. Plat. [1] 

ἐκπροθεσμέω, eine bestimmte. Zeit od. einen 
festgenetzten Tag nicht halten, Ulpian. in Dem. 
Ρ. 540, 21., von 

ἐκπρόθεσμος, ο», (πρόθεσµος) einen bestimm- 
ten Termin, Zeitpunkt od. Tag nicbt haltend, dah, 
zu spät kommend, ἐκπρ. τῶν inra ἡμερῶν», über 
die bestimmten sieben Tage hinaus, Luc. Saturn. 
2., τοῦ ὀφλήματος, nicht zur bestimmten Zeit 
zahlend, id. Herwot. 80, ἐκπρ. τοῦ dywvos, wer 
seines zu hohen Alters wegen nicht mehr zum 
Kampfe taugt, id. Anach. 39. ἐκπρόθεσμα φιλο- 


τιµήµατα, zu späte, d. i: unzeitige Zeichen des, 


Ehrgeizes, Lac. navig. 40. Adv. ἐκπροθέσμως, 
nach der bestimmten Zeit, nach dem Termin, 
ἐκπροθίω, f. Φεύσομαε, (προδέω, irr.) ent- 
laufen. 
ἐκπροθρώσκο, (προθρώσκω, irr.) heraus- od, 


| 
| 
| 


Ἐκπτωμα 


hervorspringen, im Part. aor. ἐκπροθορώ», Orph. 
Arg. 344. Maneth. 6, 33. 

ἐκπροθύμέομαι, verstärktes προθυµέοµαε, mit 
d, Inf., Eur. Pboen. 1678. 

ἐκπροῖημι, (προῖηµι) heraus-, hervorkommen 
lassen, τὰν ἀέναον wayav, Eur. ἴοα 119. 

ἐκπροικίζω, (προικίζω) ausstatten, Phalar. ep. 
140. Eust. 

ἐκπροκάλέω, T. έσω, (προκαλέω, irr.) heraus- 
rufen; nur im”Med,., zu sich herausrulen, zu sich 
herauskommen lassen, ἐκπροκαλεσσαμένη µεγάρω», 
Od. 2, 400., ὃς µεγάροιο θέραζε, bh. Hom. ΑΡ. 
111., τινἁ νόσφεν, ΑΡ. Rh. 4, 353.; anrufen, ἄστρων 
σέλαε, Orph. h. 6, 1. 

ἐκπροκρίνω, (προκρίένω) herauswählen u. vor- 
ziehn, πόλεος, Eur. Phoen. 214. [i] 

ἐκπρολείπω, (προλείπω) herausgehend verlas- 
sen, κοῖλον λόχο», Od. 8, 515.; überh. verlassen, 
Theogn. -1092., τινά, Orph. 

ἐκπρομολεῖν, (προμολεῖν) herausgeben, τενός, 
Ap. Rb. 4, 1587., abs,, id. Orph., nur als Aor.; 
das Praes. giebt ῥλώσκω. 

ἐκπροπίπτω, f. πεσοῦμαι, (προπίπτω, ir.) 
-berauslallen,, hiufallen, ὑψόδεν ἐς γαῖαν, Orph. 
lith. 319. 

ἐκπρορέω, f. ρυήσομαι, (προρέω, irr.) daraus 
hervorlliessen, herausfliessen, τινος, Anth. 9, 664, 
4. Orpb. lith. 201. 

εκπρονωπέω, (πρὀεωπο»ν) aus seiner Person 
heraustreten, eine fremde Rolle überaebmen, Bust. 

ἐκπροτ]μάω, (προτιµάω) vorzüglich ehren, rıri, 
durch etwas, Soph. Ant. 913. 

ἐκπροφαίνω, (προφαίνω) herausnehmen u. vor- 
zeigen, sehen lassen, µορφῆς runov ἐκπροφανοῖσα, 
Orph. h. 70, 7. 

ἐκπροφέρω, f. L. b. Maneth. 6, 733. 

ἐκπροφεύγω, f. ἔομαι, (προφεύγω, irr.) her- 
ausfiehn, entiliehn, entgehn, mit d. Ασοι, Anth. 
6, 218, 9. Orph., δεσμών, Heliod, aeth. 8, 11. 

ἐκπροχέω, (προχέω, irrt.) herausgiessen, aus- 
giessen, Aoıdas, Orph. Arg. 573.; metaph. πλοκα- 
µους, die Ranken ausbreiten, vom Epheu, Simm. 
in Auth. 7, 22,2. (ἰαχάν, ertönen lassen, Pamphil. 
ebd. 201, 2. 

ἐκπρυμνίζω, 5. ἐκπρεμνίζω. 

ἐκπτερόω, (πεερόω) beflügeln, Hippoer. p- 
347, 19. j 

ἐκπτερύσσομαι, (πτερύσσομαι) mit den Flügeln 
schlagen, Luc. muse. enc. 1. 

ἐκπτήσσω, f. ξω, (πτήσσω) herausscheuchen, 
erschrecken, Eur. Ηεο. 180. 

ἐκπτοέω, verstärktes πτοέω, heftig erschrek- 
ken, abschrecken, τινά, Tzeiz. — Pass. erschreckt 
werden, erschrecken, Eur. Cyel. 185. Part. pf. 
dEenronudvos, erschreckt, erschrocken, Polyb.; auch 
Ἴγου freudigem Schrecken, τὰς ψυχὰς ἐξεπεόηντο, 
Ηάπ. 5, 4, 1. 

ἔκπευξες, εως, ἡ, (πεύσσω) das Ausspreiten, 
τών σχκελών, At. 

ἐκπτῦσες, ἕως,ή, dieAusspuckung, Alex. Trall., u. 

ἔκπευσμα, ατος, τὸ, — d. vor., Or. Sib. p. 
735., von 

ἐκπεύω, [. έσομαι, Auth. 5, 197., (πτύω) aus- 
speien, ausspucken, σεόµατος ἄλμην, Od. 5, 322., 
ἰόν, Theoer., abs., Ar. Vesp. 792.; von Fehlge- 
burten, Ael.n. a. 12, 17. Mit Tınes., ἄγος oda 
των, ΑΡ. Rb. 4, 478. Metaph., verabscheuen, NT. 
[Ueber d. Pros. 8, πτύω u. ἀποπεύω.] 

ἔκπτωμα, arog, τὸ, (ἐκπίπτω) das Ausge- 
τευκίο, ausgerenkies Glied, Hippoer. 


Ἐκπτωσις 


ἑππτωσις, εως, %, das Herausfallen, der Ab- 
πλ κών ὀργάνων, Diog. L. 10, 102.; met. πρὸς 
cd χεῖρον, der Verfall, die Verschlechterung, Strab. 
10. >. 467., dah. Unglück, Ceb. p. 66 Kor. Auch: 
die Vertreibung aus dem Vaterlande, Verbannung, 
Pelyb. 4, 1,8. Diod. 13, 65. Strab. Bei den Aerz- 
ten: das Herausfallen eines Gliedes, Verrenkung, 
wach: ein Abscess, das Ausfallen eines Gliedes in 
Folge der Eiterung, Hippoer. p. 1083. D. E. 

ἐκπεέω, (πνέω) vereitern, zum Eitern bringen, 
Eippser. ; auch intr., eitera, id. Dav, 

ἐκπέγμα, ατος, τὸ, vereiterte Wunde od. Ge- 
schwär, Hippoer. [5] . 
dezur og, εως, ἡ, das Vereitern, Hippoer. [2] 

ἑκπεητικός, 7, 0», vereiterod, zum Eitern 
bringend, Hippoer. p. 206. D. 

ἐππείσκω, — ἐκπυέω, Pass., ia Eiter über- 
geben, Hippocr. 

ἔκπυνθανομαα, Τ. πεύσοµαι, (πυνθάνοµαι, irr.) 
ausfragen, ausforschen, erlragen, bei Hom. nur 
mit Tmes,, abs., Il. 10, 320., mit einem indir, 
Fragsatz, ebd. 308. Eur. Cyel. 9., τινός, Ar. 
Pist. 60. Eur.; veroehmen, erfahren, ri, Soph. 
Ar, Plat., σξ ἀφιγμένον, Eur. Hel. 817. 

ἑαπτόω, — ἐκπυέω, Diosce, 

ἐκπτρηνγέζω, (nugrv) auskernen, den Kern her- 
sustreiben, bes. den Kern zwischen den Fıngern 
wegschnellen, ausquetschen, Simplie. zu Arist. phys. 
ser. 4, 7.; überh. ausdrücken, auspressen, Arist, 
Li. we. Spät. Dar. 

ixtöprvıng, ἕως, 7, das Fortschnellen eines 
Berses, Spät.; das Schleudern des Blitzes, Eust, 

ἐκπερήνεσμα, ατος, τὸ, das Fortgeschnellte; 
dss Schleudern, ἀστραπῶν, Byzant, 

ἐκπεριάω, erhitzen, erwärmen, Hippoer., von 

ἔκπίρος, ον, (περ) entzündet, brennend, φῶς, 
Max. Tyr.; heiss, τόπος, Theophr., χώρα, Strab. 
15. p. 697. ; trop, feurig, ῥλέμμα, Poll. ἔκπυρα, 
ais Adr., heiss, λούειν, Anth. 5, 82. Adv. ἐκτύ- 
ws, heiss, Pbiles. Dav. - 

ἐκπέρόω, anzünden, in Flammen setzen, ent- 
zänden, Eur. Arist.; durch Feuer vernichten, ὕδραν, 
Ear. Here. f. 421. τὸν κόσμον, die Welt durch 
Feuer untergehen lasseu, von den Stoikern, Plat. 
mer. p. 1067. A.; erhitzen, τόπον, Theophr. — 
Pass. entzündet, heiss werden, erglühen, Arist., 
vom Eisen, Polyb. 12, 25, 2., von der Erde, Strab. 
5.2. 247. 0.0. ἐκπυροῦσθαι λαμπάσιν xepavviaıs, 
von Feuer des Blitzes verzehrt werden, Eur, 
Bacch, 244. ’ 

ἑκπυρσεέως (περσεύω) entlammen, met. in 
Flammen ausbrechen lassen, in Leidenschaft set- 
zen, Sext. Emp. adv. παν, 4, 179. Long. 1, 15. 
2) Feuer zu Signalen anzünden, helle Feuerzei- 
chen geben, bes. von Leucht- od. Wachtthürmen, 
ri, Joseph. | 

ἑππέρωσιες, εως, N), (ἐκπυρόω) Jas Ausbren- 
nen, Verbrennen, bes, vom Untergang der Welt 
dureh Feuer, Luc. vit. auet, 14. Sext, Emp.; das 
Beisswerden , Erglüben, Arist. Strab,. ἐκπύρωσις 
τοῦ κόσμον, nach Ath. 14. p. 629. E. ein Tanz. [ζ] 

ἕκπυστος, ον, (iamevdarouas) kundbar, bekannt, 
bes. in der Verb. ἔππυστον γίγνεσθαι, bekannt, 
raehbar werden, Thuc., τινέ, Einem, Plat. Hdn. 
ἵαπεστον ποεεῖν τενι, Einem bekannt machen, Hdn, 
2, 7, 120. 

ἐπποτίζω, f. iow, (πντίζω) ansspucken, Alex. 
b. Αν. 3. p. 124. B. 

Έπωμα, ατος, vo, (ἐκπίνω) Trinkgeräth, Be- 
eher, ΑΙ. in Poesie ᾱ. Prosa. 
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Εκριπιζω 


ἐκπωμάτιον, τὸ, Dem. von ἐκπωμα, Strab. 16. 
Ρ. 758. 

ἐκπωμάτοποιός, 6, (ποιέω 
Name einer Komödie des Alexis, 
D. Poll. 7, 190. 

ἐκπωτάομαι, poet. st. ἐκποτάομαι, Eust. 

ἐκραβδίζω, (ῥαβδίζω) auspeitschen, unter 
Schlägen heraustreiben, τινά, Ar. Lys. 576. 

ἐκραγή, 3. ἔκρηξες, 

ἐκραῦην, aor. |. pass. von κεράννυµε, [a] 

ἐκραύνω, f. ανῶ, (ῥαίνω) aussprilzen, ἐγκέ- 
φαλον, es 781.,xouns µυελόν, Soph. Tr. 781. 

ἐκραίω, (ῥαίω nz zerstören, Orph. lith. 
RT ο. I 
”e a. 2 sing. impf. von κρέµαµαε, Il. 15, 

ἐκρέω, .f. ρυήσομαι, (ῥέω, irr.) ausfliessen, 
wegfliessen, Hom. in Tmes,, Plat., sich allmälig 
verlieren, verschwinden, Plat. ἐξεῤῥύηκε τὰ πεερά, 
die Flügel sind verschwunden, ir. Av. 104. τὸ 
δέος ἐξεῤῥυνηκόε, die Furcht ist verschwunden, 
Pint, Pomp. 13. ἐξεῤῥύησαν οἱ Θεμιστοκλέους λόγοι 
τών Ἑλληνων, sie entfielen den Griechen, id. Them. 
12. u. das. Sint, 2) trans, weggiessen; verlie- 
ren, χάριν, Anth. 11, 374. 

ἔκρηγμα, arog, τὸ, das Aus-, Ab- od. Los- 
gerissene, ein Stück, Hippoer.; Durchbruch des 
Wassers, eines Stromes, Theophr. ο, pl. 1, 5, 2. 
Polyb. Diod. Plut. Auch: ein hervorbrechender 
Ausschlag, Hippoer., von _ 

ἐκρήγνυμε, auch ἐκρήσσω, Theano ep. 3., fat. 
ἐκρήξω, (ῥήγνυμε, irr.) ausbrechen, berausbrechen, 
aufreissen, ausreissen, abreissen, Il. 15, 469, Nie. 
th. 342., mit d. Gen., ὕδωρ ἐξέῤῥηξαεν ὁδοῖο, das 
Wasser hatte aus dem Wege ausgerisseu, Il. 23, 
421.; los- od. ausbrechen lassen, ὄμβρον, Plut. 
Fab. 12., ὀργήν, Luc. calumn. 23. Joseph. 2) 
intr, herausbrechen, hervorbrechen, losbrechen, 
ἄνεμος, Arist. meleor, 2, 8., µάχη, Soph. Ai. 775, 
Gew. in dieser Bätg im Pass., ἔνθεν ἐκραγήσονται 
ποταμοὶ nugös, Aesch. Prom. 367.  ὕδωρ ἐξερ- 
ῥάγη, Theophr, u. ä. b. Luc. a. a, Metaph. ἐς 
τὸ µέσον ἐξεῤῥάγη, es wurde plötzlich bekannt, 
Hdt. 8, 74. vgl. Diod. 18, 67. ἐκραγῆναι εἰς τινα, 
gegen Einen (mit Worten) losfahren, Hdt, 6, 12%. 
Βαν. 

ἔκρηξιε, εως, ἡ, das Aus- od. Heransbrechen, 
Durchbruch, Hippoer. de steril. p. 675, 49. ἕ, τῆς 
πηγης, Schol. Theoer, Auch von der Stimme, Ge- 
schrei, Zonar, Snid., bei dem >, κραυγή st. ἐκραγή 
zu lesen ist. 

ἔκριζος, ο», (ῥίζα) entwurzelt, mit der Wur- 
χο] ausgerottet, Eust. Dav. 

ἐκριζόω, entwurzeln, ausrotten, gänzlich aus- 
tilgen, Geop. NT. KS. 2) aus der Wurzel er- 
zeugen, Pallad, h, Laus. 7. Dar. 

ἐκρίζωσες, εως, 7, Ausrottung, Vertilgung, 
Eust. 

ἐκριζωτής, od, ὁ, Eutwurzler, Vertilger, Spät. 

ἔκριμμα, ατος, τὸ, (ἐκρύπτω) das Aus- od. 
Weggeworfene, Auswurf, Steph. ohne Auctorität, 

ἐκρῖν, ἴνος, ὁ, %, (div) grossnasig, mit her- 
vorstehender Nase, Aret, 

dxpiviw, (ῥινέω) ausfeilen, abnagen, τὴν xap- 
δίαν, Alciphr. 3, 33. 

ἐκρῖνίζω, f. low, (dir) ausspüren, auswittern, 
Luc. Philopr, 22. 

ἐκριπίζω, f. low, (ῥιπίζω) Anfachen, enifiam- 
men, Arist. meteor. 1, 4. Diod. 20, 65. Plut., 
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) Bechermacher, 
Ath, 15. p. 691. 


Εκμελιζω 


Έκνεφιας 


Loer. p. 101. B. Plut. Ael.; met. roh, ungebildet, | ἐκμονυσωθῆναέ τι, Ael. v. b. 14, 34. Philostr. im, 


unbescheiden, γνώµη, (Ken.) ορ. 2.$.4., εὐχή, Ari- 
stid.; unmässig, φιλονεικία, Plut.; widrig, Phalar. 
Adv. ἐκμελώς, unharmonisch, Poll.; unangemessen, 
ungehörig, Zosim. 


ἐκμελίζω, (µελίζω) in Stücken hanen, LXK.. 


ἐκμεστόω, (usoröw) ganz erfüllen, mit Tmes., 
nach Herm. Conj. Soph. El. 703. 
ἐκμεταλλεύω, (µεταλλεύω) auserzen, Bergwerke 
"ganz erschöpfen, Strab. 14. p. 680. 
ἐκμετρέω, (µετρέω) ausmessen, vermössen, τ), 
Diog. L,.Maneth, κύκλος ὡς τόρνοισιν ἐκμετρου- 
os, Eur. fr. Thes, 7.; met. χρόνον, hinbriagen, 
id. Iph. A. 816. Med. sich (sibi) od. für sich aus- 
messen, τὰ ὕπλα, Xev. Cyr. 6,4,2., τείχη, Polyb. 
ἄστροις χθόνα, ein Land nach den Gestirnen ver- 
messen, sich auf der Wanderung naclı ihnen rich- 
ten, Soph. OT. 795. Dar. 
ἐκμέτρησις, εως, 7), Ausmessung, Vermessung, 
Polyb. 5, 98, 10. 
ἔκμεερος, ον, (µέερον) ohne Maass, d.i. a) 
ohne Metrum, opp. ἔμμετρος, Luc. Jup. trag. 20. 
b) unmässig, übermässig, ὄλβος, Soph. fr. 324 D. 
Lue. Adv. ἐκμέτρως, Poll. 
ἐκμηκύνω, verstärktes µηκύνω, Dion. H. 
ἔκμηνος, ον, (EE, μὴν) sechsmonatlich, halb- 
jährig, χρόνοι, Soph. OT. 1137., βίος, Arist,, 
εροφή, Dio Cass. 6 ἔκμηνος (χρόνος), Halbjahr, 
Dio Cass. 59, 6. vgl. Plat. legg. 11. p. 916. B.; 
auch ἡ ἕκμ., bes. von der halbjährlichen Dauer 


od. Verwaltung eines Amtes (ἀρχή), Polyb. 6, 34, | 


3. 27,6, 2% 


ἐκμηνύω, (μηνύω) anzeigen, bekannt machen, | 
' spült werden, Lye. 726. 


verrathen, Plat. Pelop. 9. 

ἐκμηρύω, nur im Med, ἐκμηρύομαι, (μηρύω) 
sich herauswickeln, von einem Kriegsheer, heraus- 
defiliren , passiren, abs., Xen. An. 6, 3(5), 22., 
τὰς δνεχωρίας, Polyb. 2, 51, 2.; αὐτὸν διὰ στε- 
vis θυρίδος, sich durch eine enge Thür zwängen, 
Plut. Aem, 26. Auch trans., τὴν δύναμιν ἐκ τῶν 
Övsg@gıwrv, herausdefilicen lassen, Polyb. fr. gr. 
45. vgl. 2, 53, 5. [#] α 

ἐκμηχάνόομαι, (μηχανάομαι) künstlich zurich- 
ton, bereiten,. Joseph. 

ἐκμῖαίνω, (µιαίνω) durchaus beflecken, vcr- 
unreinigen, θάλασσαν, Opp. hal. 4, 663. Med. 
den Saamen lassen, Ar. Ran. 754. Hippoer. p. 265, 14. 

ἐκμϊμέομαι, Dep. med., (µιµέομαι) getreu nach- 
ahmen, Eur. Here. f. 1298. Ar. Av, 1285.; genau 
ze. του Malern, τὰ κοῖλα, Xen. mem. 3, 10, 
1. av. 

ἐκμίμησις, εως, ἡ, getreue Nachahmung, Eust. 
Schol. Ar. [ji] 

ἐκμῖσέω, (µισέω) schr hassen, Plat. Pelop. 12. 

ὀκμισθος, ον, (miodos) = ἀπόμισθος, Hesych. 

ἐκμισθόω, (µισθόω) ausmiethen, vermiethen, 
gegen Lohn verdingen, r} u. röva, Xen. Lys. Arist. 
Plat. u. a., τινὰ ἑταιρεῖν, Aeschin. p. 2, 41., τινά 
τινε, id. Xen. — Med. miethen, für Lohn über- 
nehmen, τὸ ἔργον, Them. Dav. 

ἐκμίσθωσιε, εως, ἡ, Vermiethung, Verdingun 
für Lohn, δν. ο " Er 
„ ἐκμολεῖν, inf. vom Aor. 2 ἐξέμολον: 3 sing. ep. 
ὀκμολα, (βλώσκω) herausgehn,, hervorgehn, Il, 11, 
604. vgl. ΑΡ. Rh. 1, 845. 

ἐκμορφόω, (µορφόω) ausbilden, gestalten, 
Ael. n. a. 2, 19.; abbilden, abformen, Plat. 

„ ἐκμονσόω, verstärktes µουσόω, Jem. (worin) 

gründlich unterrichten, τινά ει, Bur. Bacch. 825. 


2, 2. 
᾿ ἐκμοχθέω, (µοχθέω) mit Mübe ertragen, durch- 
kämpfen, πόνους, Eur. vgl. Aesch. Prom. 825.; 
mit Mühe zu Stande bringen, erringen, Bio», εἴ- 
»Asıav, Eur., verfertigen, κέρκεσιν πέπλους, id. 
Here. f. 1369., erringen, Ἑλένην δορί, id. Tro. 
873. 2) eine Gefahr vermeiden, ihr entgehen, τὰς 
τῶν θεών τύχας, id. Here. f. 309. 

ἐκμοχλεύω, (μοχλεύω) heraushebela, Ar. Lys. 
430.; überh. mit Gewalt herausarbeiten, heraus- 
heben, Hippoer., τὴν φύσιν, Plut. 

ἐκμνελίζω, (μνελόε) entmarken, LXX. 

ἐκμυζάω, f. new, ion. ἐκμυζέω, Alex. Aphr., 
(μνζάω) aussangen, Il. 4, 218. Luc. Ael. Dio 
Cass. u. a. Dar. 

ἐκμυζηθμόε, ὁ, Galen. Alex. Trall., und 

ἐκμέζησις, εως, 7, das Aussaugen, Diosc. 

ἐκμύζω, (µύίζω) = ἐκμυζάω, Aristid. u. Spät. 

ἐκμῦθόω, (μῦθος) zur Fabel od. zum Gegen- 


' stand einer Fabel machen, wie einen Mythos be- 


handeln, Philostr, im. 1, 3. 
ἐκμικάομαι, (µυκάοµαε, irr.) herausbrüllen, 


rdg ὀλοφύρσειε, Phalar. ep. 5. 


ἐκμυκεηρίζω, verstärktes μυκεηρίζω,  ΧΧ.ΝΤ. 
ἐκμύσάττομαι, verstärktes uvoarrouas, Philo. 
ἐκμύττω, (µύττω) -- ἀπομύττω: Med. sich 
schneuzen, Galen. 
: ἐκναρκάω, (ναρκάω) gänzlich erstarren, Plat. 
or. 31. 
ἐκνανλόω, (vavlow) zu Schiff ausführen. 
ἐκναυσθλόω, (ναυσθλόω) eig. — ἐκναυλόω. 
Pass., von den Wellen ausgeworfen, ans Land ge- 


ἐκνεάζω, (νεάζω) jugendlich, frisch aufwach- 
sen, σπὀρος πυροῦ, Luc. am, 33. Dav. 

ἐκνεασμός, 6, Erneuung, Simplic. 

ἐκνέμω, (νέµω, irr.) als Auszeichnung zuthei- 
len, Aesch. Eum. 92. nach Conj., wogegen Herm. 
op. t.6, 2. p. 26 sq. Med. mit Aor. pass. ἐξενε- 
µήθην, ausweiden, abweiden, Theopbr. Nic. th. 
570.; auf'die Weide ausgehn, überh. ausgeho, ἐκ- 
viusodaı πόδα, den Fuss hinaussetzen, Soph. Ai. 
369. Aber auch: zerfressen, zernagen, met. λί- 
πης τὴν διάνοιαν ἐκνεμομένης, Luc. am. 25. 

ἐκνεοττεύω, (veorreiw) ausbrüten, Arist. mir. 
138. 

ἐκνευρίζω, (νεῦρον) die Sehnen zerschneiden; 
möt. erschlaffen machen. entkräften, Plut. Dio Cass. 
ἐκνενευρισμένος, schlaf, entkräftet, Dem. p. 37, 3. 

ἔκνευσις, έως, 7, das Ausweichen mit auf die 
Seite gebogenem Kepfe, überh. das Ausweichen, 
Ausbiegen, Plat. legg. 7. p. 815. A. Poll. 5,24., von 

ἐκνείω, (νεύω) 1) sich seitwärts neigen, τῇ 
xegpa)n, eine Seitenbewegung mit dem Kopfe ma- 
chen, Xen. ven. 10, 12., vom Pferde: vom od. 
über den Kopf abwerfen, abstreifen, id. de re eq- 
5, 4. Ueberb. seitwärts biegen, dah: ausweichen, 
ausbeugen, Diod., met., Eur. Phoen. 927.; mit d. 
Acc., einer Sache ausweichen, βέλη, πληγήν, Diod., 
ξίφος, Heges. b. Dion. H. comp. v. 18. p. 250 Sch. 
vgl. auch Orph. Arg. 456. 2) überh. sich neigen, 
ἐς οὖδας, zu Boden sinken, Eur. Phoen. 1151-; 
met. εἰς τὸ φαῦλον, Philo. ἐε θάνατον ἐκν., dem 
Tode enigegengehen,- Eur. Phoen. 1268, 3) weg- 
winken, rıya ἀποσιῆναι πρόσω, id. Iph. T. 1330. 

ἐκνέφελος, ον, (νεφέλη) aus den Walken her- 


' vorkommend, ἥλιος, Theophr, b. pl. 8, 10, 3. 


ἐκνεφίας, ον, d, (νέφος) verst. ἄνεμος, ein 
Orkan, wenn Gegenwinde in den Wolken zusam- 


Exveroouu 


menpralisa, und daraus hervorbrechen,, Arist. de 
mund. 4.a.öft. Theophr. Alexis b. ΑΠ. 8. p. 338. E. 
γόκος «αν., Died. 20, 88. εκνεφίας ὄμβρος, Re- 
gen mit Sonnenschein, Hippocr., | 
(Σκνεφόομιαι, als Pass., (νεφόω) zur Wolke 
werdes, Theophr. fr. 5. $. 7. 
ἑχνέω, f. νεύσομαι, (νέω, irrt.) herausschwim- 


men, durch Schwimmen entkommen, Thuc, 2.90... 


Plat, Alec. 27., εἰς εὖν γῆν, Luc.; überh. entkom- 
men, estrinnen, Eur. Hipp. 470. vgl. 823. Cyel. 577. 


sornmsow, (νήπεος) des Kindischen berauben, 
dab. witzigen, klug machen. Pass., klug werden, 
Pbdsstr. 


εκντστεύω, (νηστεία) ausfasten, bis zu Ende 

fastes, Hippoer. Plut, a 
ἐνήφω, f. we, (νήφω) einen Rausch aus- 

schlafen, wieder nüchtern werden, Lynceus b. Ath. 
4. 9.130,B.; met. sich eines Sinnenrausches (eines 
Frendesrausches) entschlagen, Piut. Demosth. 20., 
überb. sich entschlagen, σε dusduuine, Aret. , 
πο. Γ. ἔομαι, (νήχομαι) -- ἐκνέω, εἰς 
ra, Arist. Lue., πρὀε τινα, Apd. | 

ἔκνηψις, εως, ἡ, (ἐκνήφω) das Ausschlafen 
des Rausches, das Nüchternwerden, LXX. 

ἐπνίζω, f. vivw, (νίζω) auswaschen, abwa- 
sehen, εκνενιμμένη κύλιξ, Eubul. b. Ath. 11. p. 
470. D.; met. reinigen, eine Befleckung durch Sühn- 
wittel entfernen, φόνῳ φόνον, Ἐαν. Iph. T. 1224., 
aroa;, Liban., entsühnen, τὴν yugyv, Antl. 14, 
74. ». dazu Jac. p. 804.; wieder gut machen, 
Pist. ep. 5. p. 352. C. — Med. von sich abwaschen, 
sich von einer Befleckung, einer Anklage, einer 
Sebald a. dgl. reinigen, µέσος καθαρμοῖς, Orph., 
gore» ayos, Paus. 3, 17,7., ra nenpayudva, Dem. 
p- 274, 23. τὸ θνητόν, sich von dem sterblichen 

Theile befreien, Piut. wor. p. 499. C.. f 
ενῑκόω, f. new, (νικάω) 1) durchaus siegen, 

einen vollkommenen Sieg davon tragen, Polyb. 15, 

3,6, zi, über etwas, [ου 629,, τινα, Dio Cass. 

τν ἀφωνίαν τοῦ Aldor, die Tonlosigkeit des Steines 

überwinden, ibm Töne entlocken, Callistr, stat. 9. 

im, τὸν dnmer, das Volk gewinnen, sich geneigt 

machen, Ael. v. ἃ, 10, 1.; wozu vermögen od. 

bringen, id. Ath., mit d. Inf, durchsetzen, dass, 

Ρα. Anton. 63. 3) von Dingen, abs., die Ober- 

hand innen, durchdringen, vorherrschend wer- 

den, ἡ ὀόξα, Dio Cass. 39, 35. κακὀν ἐς τούμ- 
φανές εξενίκησε, nahm sichtlich überband, Luc, 
ανά, 6.; dab. Sitte od. Mode werden, in Gebrauch 

Έσσεν, mit d. lof., Thuec. 1, 3. Paus. ἐπὶ τὸ 

μεθώδες invayınzdvas, ins Fabelhafte entartet seyn, 

Thue. 1, 21. Dav. - 
ἐκνέκηρια, aros, τὸ, das Erkämpfte, durch den 

Sieg Errungene, Eust. [i] 

ο ἑανέκησες, εως, 7, Besiegung, KS. [i] 
ἐκνίπτω, s. ἐκνίζω. ΄ 
ἐκνἹτρέόω, mil νίτρον auswaschen; reinigen, 

Alex. ὃ. Ath. 6. p. 230. 
ἔκνιψες, εως, ἡ, ( 

Besych. 
ἔκνοια, ἡ, (ἔκνφος) Sinnlosigkeit, amentia, Arist, 
ἐπνομή, 7, (ἐκνέμομαι) das Abweiden, die 

Weide, Dion. H. ant. 1, 39. 
εκνόμεος, ον, (νόμος) ungewöhnlich, ungeheuer, 

Piod. Nem. {, 86. Orph Adv. ἐκνομίως, 

über die Maassen, ungemein, Ar. Plat. 951. Su- 

με, ἐκνομιώτατα, ebd. 1092. 

Έκνομος, ov, (νόμος) das Gesetz u. Maass 
überschreitend, dab. ungesetzlich, ungerecht, ἔργον, 


B. 
ἐκνέζω) das Auswaschen, 
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Έκπαγλος . 
Ael., αὐδή, Orph. Arg. 59., δικαστής, Poll. ἐκ- 
νοµοι τιµωρίέαε, übermässige, grässliche, entsetz- 
liche Strafen, Diod. 16, 112. — Adv. ὀκνέμως, 
freventlich, Aesch, Ag. 1473.; ausserordentlich, 
sehr, id. Eum. 92. nach Herm. 

Ἔκνομος, 6, Polyb., auch Ἔκν, λόφος, Diod., 
u. τὸ Ἔκνομον, Plut. Dion 26., ein Berg bei Gela 
in Sikelien, 

ἔκνοος, ον, zsgz. ἔκνους, ουν, (νόοε, νοῖς) 
unverständig, demens, Plut, C. Gracch, 19. 

ἐκνοσηλεύω, (νοσηλεύω) von einer Krankheit 
gänzlich herstellen, gänzlich heilen, τὰ ψυχῆς ἁῤ- 
ῥωστήματα, Philo u. Spät. 

ἐκνοσσεύω, (νοσσεύω) ausbrüten, Steph. Byz. 

ἐκνοσφίζομαι, Dep. med., (νοσφίζω) daraus 
entwenden, ri, Anth. 15, 24, 12. 

exfilow, verstärktes ξυλόω, ganz zu Holz 
machen. Pass,., ganz zu Holz werden, Theophr. 
b. pl. 4, 2, 7. 

ἐκοντηδόν, Αάγ., 
p. 497, 24. 611, 7. 

ἑκοντής, οὗ, ὁ, (ἑκών) — ἐθελοντής, lreiwil- 
lig, von freien Stücken, Epict. b. Stob. fl. 48, 88. 
n. Spät., wird von den Gramm. verworfen, vgl. 
Tbom, M. p. 285. ἑκοντήν, als Adv., Boeckh inser, 
2. p. 126. Arr. b. Suid. Bekk. An. p. 1368. 

ἐκοντί, Adv., (ἑκών) freiwillig, von freien 
Stücken, Phocyl. 14. Anth. Plut. comp. ‚Eum. ο. 
Sertor. 2. Themist. Heliod. u. a. Vgl. Lob. Phrya. 
p. 5. Siot. Plut. Them. p. 113. [πα] 

ἑκόντως, — d. vor., Chrys. Nicet. 

ἐκονσιάζομαε, [. άσομαι, Dep. med., (ἐκούσιος) 
etwas freiwillig, von selbst Ihun, Ι ΧΧ. Dar. 

ἐκουσιασμός, 6, freiwillige Handlung, LXX. 

ἐκούσιος, ον, auch mit bes. Fem. ἐκουσία, 
Soph. Tr. 727. Tbue. 8, 27. u. a., (ἑκών) frei- 
willig, von freien Stücken, sowohl von Personen, 
Thuec. Soph. u. a., z. B. ἑκούσιος ἀπέθανε, Thue. 
1, 138., als auch von Handlungen u. Zuständen: 
mit Jemds Willen geschehend, freiwillig, vorsätz- 
lieb, Att. in Pros. u. Poes., z. B. στρατεία, Tbus., 
φυγή, Eur., βλάβαι, Soph., φόνος, Dem., Ka 
αδίκημα, Plat. τὰ ἐκούσια, was man freiwillig 
tbut, Xen. men, 2, 1, 18. ἐκούσιόν Lori µοι mit 
d. Inf., ich bin bereit, willig zu tbun, Dion. H. 
ant. 10, 27, ἐκονσίῳ τρὀπῳ, freiwillig, von freien 
Stücken, Eur. Med, 751., auch ἐκονσίᾳ γνώµῃ, 
Diose., u. bloss ἐκουσίᾳ, Dem. p. 527, 26., 
ἐκουσίας, Sopb. Tr. 727., καθ ixoveiar, Thue. 
8,27., gleiehbdtd mit d. Adv. ἑπουσίως, Eur. Thuc. 
Plat. u. a. es 2 

ἐκπαγλέομαι, staunen, sich höchlich verwun- 
dern, abs., Hdt. 7, 181. 8, 92., mit folg. ὧς, id. ' 
9, 48.; mit d. Άεο., anstaunen, höchlich bewun- 
dern, τινά u. rl, Aesch. Choeph, 217. Eur. Dios. 
ΗΒ. ant. 1, 40., von 

ἔκπαγλος, ον, durch Metathesis st. ἔκπλαγος, 
Lob. par. p.9sq., (ἐκπλήσσω) Staunen, Schrecken, 
Entsetzen erregend, erschrecklich, furchibar , ent- 
setzlich, von Pers., bes. von furchtbaren Kriegs 
beiden, Hom, Hes. op. 153. Pind. ΑΡ. ΒΑ. auch 
im Sup., πάντων ἐκπαγλότας᾽ ἀνδρώ», Hom.; aber 
auch von Furcht erregenden Dingen, ἔπεα, Schreck- 
worte, auch &viıny, Hom. ysıuww, fürchterliches 
Ungewitter, Od, 14, 522. Bei Trag. in folg. Stel- 
len: κακόν, Aesch. Ag. 836., τέρας, Choeph. 548. 
ἄχθη, Sopb. El. 204.; in att. Pros. nur ὅπλας 
ἐκπαγλότατα, die farchtbarsten Waffen, Xen. Hier. 
11,3. —, Adr. ἐκκάγλως, Hom. u. spät. Ep., Theoer. 
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ἐκοντέ, Apoll, de conj. 


Εκπαθαννοµαν 


Mosch. Hippoer., ἔππαγλον, Hom. u. Ep. Theoer., 
ἔκπαγλα, Il. 3, 415. 5, 423. Nie. Sopb. OC. 716., 
eig. auf eine erschreckliche Weise, aber häußg in 
allgemeinerer Bätg: a) gewaltig, sehr, ἐκπάγλως ὁ δύ- 
εσθαι, µαίνεσθαι, ἐχθαέρειν, Hom., despaiver, 
osch., Φαυμάζειν, Theocr., πονεῖν, δάκνεσθαι, 

Hippoor. ὄἔππαγλα φιλεῖν, erschrecklich, ausser- 
ordentlich lieb haben, Hom. b) erstaunlich, Soph. 
I. 1. — Bei Att, wohl nur in den angeführten 
Stellen. 

ἐκπᾶθαίνομαι, verstärktes παθαίνοµαε, περί 
τι, Clem. Al. 

ἐκπάθεια, ἡ, heftige Leidenschaft, Longin. 38, 
3. [ᾶ] Von 

ἐκπᾶθής, de, (πάθος) 1) ausser sich vor Lei- 
denschaft, und ἡδονῆς, Ale. 2, 4. dam. πρός τι, 
ϱ) begierig nach etwas, Polyb. b) heftig erregt, 
sehr bekümmert wegen etwas, Plat. ἐκπ. dui τινε, 
ausser sich vor Neid, sehr neidisch über etwas, 
Polyb. 1, 7,8. Adv. ἐκπαθῶς, mit Leidenschaft, 
Ath. Teles b. Stob. 2) allem Leid entrückt, leid- 
los, Suid. 

ἐκπαίδενμα, ατος, τὸ, das Erzogene, Zögling, 
Νυκτός, Bur. Cyel. 601., von 

ἐκπαιδεύω, (παιδεύω) aufziehn, gross ziehn, 
Eur. Cyel. 276. Lye. 577.; erziehen, unterrich- 
ten, Plat, Crit. p. 45. D., τινά τε, Einen in etwas 
unterriebten,, Dio Cass. 45, 2., ὁριτήν, Himer. 
Aber τινέ τε, Einem etwas aubilden, Eur. fr. Alex. 
16, 5 Dind, 

ἐκπαιδόθεν, 6, παιδόθεν u. Lob. Phryn. p. 
46 ann. 

ἐκπαιφάσσω, (παιφάσσω) in Wuih herausren- 
nen, wüthend zum Kampf hervorspringen, Il. 5, 803. 

ἐκπαίω, f. παιήσω, aor. ἐξέπαισα, (παίω, irr.) 
wie ἐκβάλλω, herauswerfen, herausbringen ; met., 
δόξηε μ᾿ ἐξόπαισαν ἐλπίδες, sie haben mich aus 
meinen Erwartungen herausgestürzi, darum ge- 
täuscht, Eur. Here. f. 460. vgl. 773. Med. her- 
ausfallen, sich durchsehlagen, Plat. Brut. 51. Auch 
im Act. in intr. Bdtg: heraus-, entkommen, Anaxil. b. 
Ath. 13. p. 558. C. u. viell. auch Polyaen, 5, 11. 

ἐκπᾶλαι, Adv. εἰ. ἐκ πάλαι, seit Inge Zeit, 
Plut. App. a. a. Lob. Phryn. p. 47. 

ἐκπάλαίω, (παλαίω) gegen die Gesetze des 
Riogens od. Kämpfens handelo, Philostr. im. 1, 6. 

ἐκπάλέω, (παλέω) aus dem Geleuk springen, 
sieh ausrenken, Hippoer., von 

dunähre, ds, (πάλλω) ausgerenkt, ausgesprun- 
gen, Hippoer., viell. auch Plut. Lys. 12. S. das. 
Sint. 


vr. ja , ως, 7, (ἐκπαλίω) Ausrenkung, 
Hippoer. 
ἐκπάλλω, (πάλλω) herausschwingen, heraus- 


schütteln. Pass., herausspringen, μυελὸς σφονὃν- 
λίων ἔκπαλτο (syue. Aor. 2. med. mit pass. Bdtg), 
das Mark sprang od. spritzie heraus aus den Rük- 
arm N. 20, ᾧ 
νο ω, verstärktes παν έω, Schol. 

Ar. Επ. κοίὰ En 

ἐκπαντός, Adv., im Ganzen, durchaus, ganz 
u. gar, richtiger ἐκ παντός, 8. πᾶς. 

ἐκπαππόομαε, als Pass., einen Federbusch od, 
‘eine Foderkrone (πάππσς) auf dem Saamen anset- 
Be wie die Ananas u. andere Pflanzen, Theophr. 

iose, 

ἐκπαρθενεύω, (παρθένος) entjungfern,, Schol. 
Lac. d. mar. 7, 1. 

ἐκπάτογέω, (maraylo) überlärmen, übertoben, 
rd ώτα, Themist. 21. Ρ. 253. 6. . 


sa 


Ἀκπεμπω 
ἐκπάτάσσω, {[. ξω, (παεάσσω) hinans stossen 
od. schlagen; verfolgen, quälen, τὸ σὀν γένος -α- 
κοῖε, Eur. Here. f. 888.; met. wie ἐκπλήσσω, aus- 
ser Fassung setzen, bestürzt machen, erschreeken, 
Anth. 9, 309. φρέναρ ἐκπεπαταγμένος, Od. 18, 327. 
ἐκπᾶτέω, (πατέω) vom Wege abtreten, überh. 
seitabgehn, sich von der Gesellschaft entfernen, 
Diog. L. 
ἐκπάτιος, ον, (πάτος) von der gewöhnlichen 
Bahn abgehend, ausserordentlich, ungeheuer, ἅλ- 
yos, Aesch. Ag. 50. — Adv. ἐκπατίως, ausseror- 
dentlich, Erotian. Greg. Cor. [dä] 
ἔκπανμα, ατος, rd, — ἀνάπαυμα, Hesych., vom 
ἐκπαύω, verstärktes παύω, gänzlich rahen od. 
aufbören lassen, Eur. Ion 144. Med. aufhören, 
Thue. 5, 75. 
ἐκπάφλάζω, (παφλάζω) Blasen mit Gewalt 
auswerfen, im Kochen von platzenden Blasen pras- 
selo. Dar. 
ἐκπαφλασμόε, ὁ, das Aufspringen u, prasselade 
Zerplatzen der Blasen beim Kochen, Arist. probl. 
24, 9, 
R ee verstärktes παχύνω, Theophr. e. pl. 
A Be 
' umei9w, verstärktes πείθω, bereden, über- 
reden, τινά, ‚Soph. Eur. Plat. 
ἐκπειράζω, (πειράζω) — d. folg., NT. 
ἐκπειράω, f. dew, nur im Mod. mit Aor. pass. 
ἐξεπειράθην, (πειράω) ausproben, die Probe ma- 
chen, Enr. Suppl. 1089., rwös, Einen auf die 
Probe stellen, Hat. 3, 135. vgl. Plat. ep. 13. p._ 
362. E. ἐκπειρᾷ λέγειν, du versuchst mich, dass 
ich es sage, Soph. OR. 360. dm. εί τινος, Einen 
worüber ausforschen , Ar. Eq. 1234. [ασο 
ἐκπελεκόω, f. ;ow, (πελεκάω) mit dem Beil 
abhauen, Tbeophr. h. pl. 9, 7, 2. 
ππέλω, (πέλω, irrt.) nur impers. ἐκπόλει, = 
ἔξεστι, es ist erlaubt, Soph. Ant. 478. 
ἐκπεμπτέοες, a, ον, fort- od. abzuschicken, 
Plut. mor. p. 595. C,, von 
ἐκπέμπω, f. ww, (πέµπω) 1) heraus-, fort-, 
wegschicken, enlfernen ; . Gewalt entfernen, ver- 
treiben, τινά, von Hom. an allg. ἐμὲ δ᾽ ἐξέπεμψιν 
ὁ καπνός, der Rauch trieb mich heraus, Ar. dem. 
τινὰ δώµατος, Od. 18, 336. Soph. Eur. u. a., ἐς 
τῆς ἀκροπόλεος, Plat., τὸν ὄχλον ἐκ τῆε πόλεας, 
Isoer.; bes. von der Ehescheidung, γυναῖκα im 
nlunsw, ein Weib verstossen, Hdt. 1, 59. Dem. 
Isae. Lys. Meier att. Proc. p. 413. Met., aus dem 
Leben befördern, im Pass., sterben, Soph. OC. 1664. 
Auch: herausbringen, herausgeleiten, Πρίαμονηῶ»ν, 
Il. 24, 681., τινὰ χθονός, Eur. u. a.; entlassen, 
noloßeıs, Polyb. Dah, a) herauskommen lassen, 
τινὰ ἐκτὸς πυλών, Soph. Ant. 19., im Med. zu sich 
berauskommen lassen, id, OT. 451. _b) von leb- 
losen Dingen: wogseuden , ausführen , masur ka ἔε 
τινας, Il, 24, 381., oörov, Xen.; entfernen, παθάρ- 
µατα, Aesch. Choeph. 98. c) von sich geben, σέ- 
Aug, Aesch. Ag. 281., τὴν δυροσµίαν, Ale, 3, 28., 
σπέρµα, Aret. φλόγα, hervorkommen lassen, her- 
vorloeken, Orph. d) absenden, abschleudern, σφαῖ- 
gar, δίσκον, Poll. 2) von einem Orte ans wohin 
schicken, dah. a) absenden, auschicken, abschicken, 
τενὰ sic τινα τόπον, Hät. 1, 160. Eur. Pfat. u. a., 
οὐκήτοραςε, ἀποικίας, Thuc. Plat., auch abs., Thue. 
6,6., πρέσβειε, κῄρυκα, ἄρχοντα, Thus. Xen, 
u.a.; bes. zu einem Unternehmen aussenden, στ 
τιώτας, στραειάν, ins Feld rücken lassen, Bat. 
Thac, Xen. Dem. u. a., τινὰ ἐπὶ τὸ ναντικόν, 


, 
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Tise. u. 8., srl πρῆ; Hät., ἐπὶ τὴν σερατείαν, 
ἐφ᾽ de ἐπὶ Sugar, Xen. b) von einem Ort 
aus να. δώρα, Hät. 1, 136., τενέ, 
Art, {4., οἵεόν τενε, Thuc. 4, 16. — Med. 
vu od. aus dem Seinigen wegschicken, ent- 
wen, γής dar, Soph. OT. 319., τινὰ εἰς 
— ne „ Plat. lege. 9. p. 856. D. τὰ 
ζοντα τῶν ο. den Ueberfluss der 

ber ο = ag pol. 7, 6 (5, 4).; anch 

- % 1. av. 

Tem „ εως, ἡ, die Absendung, τῆς στρα- 
πῶς ὑπό τινος, Thue, 4, 85., τοῦ Κάτωνος, Plut. 


dmmaire, [. ανῶ, (αιπαύνω) ganz reif ma- 
reif werden, Theophr. Plat. Geop. 
„ pf. pass. von dxmivw, 0d. 
ass, zu ἐκ- 


ausgebreitet, ausgedehnt, Hip Adv. 
are - ο) ο μα όν 
ε Sr st, "umiaso, Theophr. Ar. 
τι Γ. ανῶ, (περαύ) ganz durch- 
2 En Este bringen, En Eur. Here. f. 
velleaden, ausführen, τι ατα, Plat, ταῖτα 
an Ran Xen. An. 5 ο, 


Br‘ 13. Pass. von Ora- 

Erfüllung gehn, Eur. ΟγεΙ. 690. 
„ arog, τὸ, der Ausgang, das Her- 
2 δωμότων, Aesch. Choeph. 655., von 
x ou, f. Eee 1): m edw) 1) intr., a) 
herauskommen, δωμότω», µελάθρω», 
durchfahren, dorehdrin- 









Ε Leinen) ἐκπεράτω ἔξω διὰ τῶν ὅακτι- 


9. εγη. δα λα von Personen: durchschif- 
etz λαΐεμα, übers Meer setzen, 
sur, ‚ Ἔβρον, Eur., durchwandern, 
zit > Orts, bh. σα. Μετο, 452. Aesch. 
ee .. lnene ποδί, die Treppe hin- 
al » Eur. Phoen. 100., met, ganz durch- 
sachen, αμα une Eur. Hipp. 824. βίον, 
kebriegen, 14. ο τὰ, Kon, Asth. Auch: 
| Ort gehen, wohin kommen, “θήνας, 
2. ρ. 47. 0. Abs. φιλοπόνως ἐἔκπ., 
weiter geben, Xen. cyn. 6, 18. 2) 


δικίζω, (( εξ) wie ein Rebhuhn ent- 
Er 
", f. πέρσω, (πέρθα, irr.) gänzlich 
4 η. Aesch., πέργον, τὴν diös 
mp vaor, Εαν. 

‚„irr.) heraus, weg und 


η 


I 









ντ! . 8, 83, 3. 

u, ἱπερίειμε) von einem Orte aus 
ranz .. eyn, 6, 10, 8, 3.5. Luc. 
tbet. Falle 


irr.) = d. νου., 


Plat. Hdn. Dio Cass., 





ws, τν) das Heraus- u, Her- 
ον παρα μβώνο, irr.) ganz um- 


ταν οήοστέω) ganz waschen, 
a, Synes. p . 240. 

‚ (περιοδεύω) el lie, von 
len mieten ber που, p. 705. D.; met. 


an 


ee 1. ολων. λώω, 
Ar. + od, Ίο, er ' yo; u 


ee 1.7 


Pr Polyb., ταῖς νανσί, 
, «όλπον, Arr. 





Pfeil a u. der Lanze, Bom, τὸ δὲ ἄκρον΄ 


Έκπηκεικος 


ἐκπορωπθρεύομιαν, (περιπορεύω) beraus u. ber- 
am gehen, ganz umreisen, LXX. zw. 
ἐκπερισπασμός, ὁ, (περισπάω) das Hersas- u 
Herumziebn; eine Evolution der Reiterei, Polyb. 
ai 21, 3., nach Arr. iaot. 25, Dreiviertelsschwen- 
ung- 
ἐκπερ τρέχω, (τρίτα, irr.) heraus- a. ber- 
umlaufon, hin u. wieder laufen, Aristaen.: 1, 27. 
ἐππερονάω, (περονάω) ausstechen, Spät. 
ἐκπέρῦσι, Adv. st. ἐκ πέρνσε, seit einem Jahr, 
; Luc. soloec. 7. Lob. Phyn. p. 47. 
ἔκπεσε, ep. st. ἐξέπεσε, aor. zu ἐκπίπεω, Hom. 
ἐκπεσέειν, iof. st. ἐκπεσεῖν, 11. 
ἐκπέσσω, alt. ---ετω, {. πίψω, (πέσοω, irr.) 
auskochen,, dah. anch verdauen, Hippoer. Arist. 
Theophr.; a ausbrüten ‚Arist.; zeitigen,reifen, Theopbr. 
ἐκπετάζω, — damerdvvups, LXX. 
ἐκπέτᾶλος, ον, (ἐκπετάννυμι) ausgebreitet, aus- 
gedehnt, weit, ofen, von Trinkgeschirren, Ath.; 
Comp. ἀκποεαλώτερος, id. 11. p. 485. E. 
ἐκπέταμαε, (πέταµαε, irr.) ausfliegen, weg- 
Biegen, Arist. h. a. ‚40. Dazu aor. 1 ἐξέπε- 
τάσθη», ebd. p. 624, 23 "Bekk. Vgl. Lob. zu Buttm, 
ausf. ‚Sprehl. 2. Ρ. το, 
ἐκπετάννυμι, f. πετάσω, (πετάννυµε, Irr.) aus- 
breiten, ausdehnen, ausspannen, z. B. die Segel, 
Eur. Iph. T. 1134. Polyb. , iorlov, Plut. Anth., 
πτέρυγας, Auth., πωγῶνά, Lue., τὰ τα, Ar. Eg. 
1347. «0 δίκτυον ἐκπεπέτασται, Or. b. Hät. 1, 6%. 
ordgos ἐξεπέτασσε, er zerrie den Kranz anseinan- 
der, zerriss πα, Βίοι 1, 88.; übertr. von Pers., 
ἐπὶ κώμον ἐκποτασθείς, ausgespreizt zum Tanz, 
Eur. Cyel. 494. Vgl. Rs. Big Ρεν. 
ἐκπέτᾶσις, sr 7, Ausbreitung, Oeffoung, 
Plut. mor. p. 564. B. Eust. 
ἐκπέτασμα, ο. τὸ, das Ausgebreitete, Pto- 
lem.; met., das Entwickelte, Auseinandersetzung, 
eine Sehrift des Demokrit, Diog. L. 9, 48. 
ἐκπετίσιμος, ον, (ἀπεέεαριαν) függe, reif zum 
Ausfliegen, Ar. Αν. 1344. Ael. π. a. 2, 43.; met, 
von mannbaren Mädchen, πρὸς ἄνδρας, Poll. 
ἐκπότομαι, Γ. πεήσομαι, Ar. Verp. 208., aor. 
ἐξεπτόμη», id., u. ἐξέπτην, Hes. op. 98., (ndrouas) 
herausfliegen, ausfliegen, fortlliegen, Arist, 
ἐκπεύθομαε, poet. st. ἐκπννθάνοµαε, Aesch. 
Burn. DE. 
εφίοῖαι, part. f. von ἐχφίω, Il. 
ἔκπεψις, εωε, ἡ Bu Bir das Auskochen, 
Arist, 
ἐκπήγνυμε, I. πήξω, (πή μι, irr.) μα. steif 
wachen, erstarren machen, Plut. mor. p. 978. C., 
bes. vom Frost, gefrieren machen, durch Frost od. 
Reif schaden, Theopbr. Pass. fest, bart, trocken 
werden, Strab. Plat. ; gefrieren, Theo hr. 
« ἐκπηδάω, Τ. now, ion. ἐκπηδίω, Hdt. 8, 118. 
zw., (πηδάω) beraus, bervor springen, Soph. Xen. 
Dem. u. a., ἐς τὴν Φάλασσαν, Hät. 1, 24. 8, 118.; 
einen Ausfall ‚machen, excurrere, Xen. Met. ἐκ 
τῶν τεχνών εἰς τὴν φιλοσοφίαν, zur Philosophie 
überspringen, Plat. rep. 6. p. 495. D. τοῦ προτή- 
κοντος έκπ., Pbilostr. im. 2, ft. 2) entspringen, 
entkommen, Polyb. Diod. Dav. 
ἐκπήδημα, ατοε, τὸ, das Heraus-, 
springen, Acsch. Ag. 139. 
ἐκπήδησις, εως, ἡ, das Heraus-, Hervorsprin- 
gen; ο Beiseit- od. Wegspringen, Plat. legg- 7. 
Ρ. 815. A. 
ἐκπηκτικός, 7, όν, (ἐκπήγνυμε) zum Gefrleren- 
od. Gerinnenmachen gehörig, Shit, das Ge- 
| frieren bewirkend, «ro, Theophr. ο. pl. 5, 14, 4. 


Hervor- 


Αχπηνιζω 


sein Vermögen durch Advokatenkaiffe nach u. nach 
abpressen, abzwacken, Ar. Ran, 578. 


ἔκπηξις, εως, ἡ, (ἐκπήγνυμι) das Gefrieren-, 


Geriounenmachen, der Frost, παγετός, Theophr. 


ἐκπϊάζω, ἐκπίασμα, ατος, τὸ, — ἐκπιέζω, ἐκ- 


πίεσµα, Hesych, 

ἐκπῖδύω, (πιδύω) bervorquellen,, herausspru- 
deln, herausrieseln, Eust,; im Med., Aesch. Pers. 
815. nach Pors. [ö] 


> w 


ἐκπιέζω, f. έσω, (πιέζω} ausdrücken, heraus- 


drücken, berauspressen, χυλον, Hippoer., τὸ ὑγρόν, 


Plat, u, a.; wegdrängen, τοὺς προεβάλλοντας, Po- 
iyb., u. öft. im Pass., gedrängt, zurückgedräugt 


werden, id, ἐκπιεζόμενον τὸ ὑγρὸν ὑπὸ τῶν — 
ἐγχωμµάτων, herausgedrängt von, id. 4, 39, 9. 
- vgl. ebd. 40, 9. Dar. 

ἐκπίεσες, έως, 7, das Aus- οὐ, Herausdrücken, 
Herauspressen, Arist. p. a. 4, 10. [απ] 

ἐκπίεσμα, aros, τὸ, das Ausgedrückte, Aus- 
gepresste, Diose. Galen. Ath.. [#] 

ἐκπιεσμός, ὁ, — ἐκπίεσις, Arist, de mund. 4. 
Epicar. b. Diog. L. 10, 101. 

ἐκπιετήριον, τὸ, verst, öpyaroy, Werkzeug 
zum Ausdrücken, Presse, Ar. b. Poll. 10, 135., 
Neutr. von 

ἐκπιεστήριος, ον, zum Ausdrücken gehörig. 

ἐκπιεστός, ἡ, 0v, ausgedrückt; zum Ausdrük- 
ken, Eile, Arist. probl. 16, 8. zw. 

ἐκπ]κράζω, (πικράζω) = ἐκπικρόω, Hippoer. 

«ἐκπικραίνω, (πικραίω}) Ξ d. vor. Pass., 
bitter, zuraig werden, πρός rs, Dion. H. epit. 17, 
8., ἐπί τενι, Ath. 8. p. 351. B.. 

Emrinpos, ον, (πικρός) etwas bitter, Arist. 
probl. 4, 30. 

ἐκπικρόω, (πικρόω) sehr bitter machen, übertr, 
sehr erbittern. Pass. sehr bitter werden, Hippoer. 
Arist. probl. 4, 30. Tbeophr. 


ἐκπίμπλημι, [. πλήσω, (πίµπληµε, ire.) 1)aus- | 


füllen, anfüllen, κρατήρα (deöser), Eur.; erfüllen, 
ὁόθια βοῆς, id., ἐρά, varag (von eiuer Menschen- 
menge), id. πανταχοῦ ἄστεως ζητῶν νιν ἐξέπλησα, 
ibn suchend habe ich (die Stadı) erfüllt, ᾱ, i. ich 
bin die ganze Stadt durchlaufen, id. lon 1108. 
vgl. Pors. Or. 54. Dah. sättigen, von einer Krank- 
beit, Soph. Phil. 759.; met. τὴν φιλονεικίαν, Thuc. 
3, 82., τὰς ἐπιθυμίας, Dio Cass. γνώµας τινός, 
Jemds Wünsche befriedigen, Xen, 2) erfüllen, 
πὸν νόμον, Hät., τὴν μοῖραν τὴν dwuröv, id. 3, 
142. Eur., τοῦ ὀνείρου τὴν φήμην, Hdt. 1, 43.: 
in Erfüllung gehen lassen, τὰς agas, Eur. Phoen, 
1426. ἁμαρτάδα ἐκπλῆσαι, ein Vergehen büssen 
Bdt. 1, 91. 3) erfüllen, vollzählig machen, τὸ 
ἐλλεῖπον, τὸ ἐππικόν, Xen.; vollenden, vollbrin- 
gen, ἀέθλους, ΑΡ. Rh., δρόμους, Eur. u, ä.; durch- 
machen, ausstehen, µοχθήματα, κακά, xivduvor, 
id.; binbringen, verbringen, βίον, Ear., di’ ἔτη, 
id., ἐνιαντόν, Soph. Tr. 253. 

ἐκπίνω, [. πίοµαε, b. Hom. nur 3 sing. u. pl, 
sor. 2 ἔκπιεν, ἔκπιον, u. 3 pl. pass. ἐκπέποται, 
(πίνω, irr.) 1) austrinken, wegtrinken, Hom., ο]- 
νο», Äen. u. &,, κρατῆρα, Aesch., οἶνου κάδον, 
‚Anacr., χόα, Ar.; aussaugen, τὸ αἷμα, Arist. rhet. 
2, 20., τὴν ἱκμάδα, von der Sonne, Hippoer., met, 
τὴν ψυχήν, Ar. Nub. 712., τοὐμόν αἷμα, Soph. 
El. Dr wir nn En 3) met. ausleeren, 
erschöpfen, ὄλβον, Eur. Hipp. 626., χρήματα, Plat. 
eom. b. Ath. 10. p. 446. E. άμα 

ἐκπιπράσκω, (πιπράσκω) ausverkaufen, ins 


846 


ἐκπηνίζω, f. low, att. τῶ, (nyvior) ausfädeln, 
‘ herausbaspeln; im Fut. med. ἐκπηνιεῖσθαι, Einem 





Έκπλεθρος 


Ausland verkaufen, Dem. p. 121, δ., opp. ἀντεις- 
αγω. 

f ἐκπίπτω, f. πεσοῦμαι, or. ἐξέπεσον, pl. ἐκ- 
πέπεωκα, (πίπτω, irt.) herausfallen, u. zwar 1) 
eig. heraus-, herabfallen, heradstürzen, ἵππω», δέ- 

ῥου, Hom., δίφρω», Soph., ἀντύγων ato, Eur. 
De 1193., && τινος, Ar. u.a. Ζαν. trilt noch 
ein Dat. der Pers. biuzu, z. Β. τόξον di οἱ ἔκ- 
πεσε χειρός, Hom.; auch mit d. Dat. allein, ὅα- 
λερὸν δέ οἱ ἔκπεσε dangv, id. Abs., Il, 23, 467. 
Thuc. Xen. u. a., εἰς θάλασσα», Xen.; von Bäu- 
men, umfallen, Xen., ὑπὸ πνευμάτων, ὑπὸ χειμώνος, 
Theophr.; von Gliedern, ausfallen, sich ausrenken, 
Hippoer.; von Flüssen, ausströmen, sich ergiessen, 
εἰς Πόντον, Polyb. vgl. Eur. Iph. T. 1196. Piut, 
Pyrrb. 2. 2) ausfallen, einen Ausfall machen, 
hervorstürzen, ἐκ τοῦ σεαυρώματος, κατὰ τὰς πέ- 
λας, ἐκ τῆς οἰχίας, Χθη.; vom Sturm: bervorbre- 
chen, εἷς τινας, Polyb.; herauskommen, entliehen, 
sich flüchten, πρός τινα, Xen., 4θήναζε, Thuc. 
3) hervorkommen, αἱ yrjgos ἐκπίπτουσιν, kommen 
(aus der Urne) hervor, werden ausgeschüttet, Xen. 
φωνή ἐξ ἄλσους ἐκπίπτει, Plut. Popl. 9.; auskom- 
men, bekannt werden, Polyb, 31, 8, 10., eier rıyar, 
Plat,, bes. von Orakelsprüchen, (aus dem Heilig- 
thum) hervorgehen, ertheilt werden, Luc. Diog. 
L., zwi, Ael. b. Suid. Auch: entfallen, Piat. ep. 
2. p. 314. B. 4) abkommen, ἐκ τῆς ὁδοῦ, Xen.: 
met. in der Rede wovon abkommen, τινός, opp. 
ἐπανελθειν, Isoer. Panatlı. p. 250. E., abs., Ρίο 
Cass.; überh. abkommen von etwas, etwas aufge- 
ben, προθέσεως, Strab., φιλοσοφίας, ἐκ τοῦ ἐπι- 
τηδεύµατος, Plat., ἀπὸ τῶν ἐλπίδων, Thue, 8, 81: 
dah. aus einem Zustande in einen andern überge- 
beu, ἐκ θάρσους πρὸς δειλίαν, Dio Cass. 7 τοῖς 
«Συρακοσίοις στάσις ἐς φίλια ἐξεπεπεώκει, Thuc. 
7,50; worein verfallen, εἰς λθην τωόε, d.i. ver- 
gessen, Aeschin. in Tim. $. 179. Dah. ausarten, 
εἰς ἀλλύτριον εἶδος, Plat. rep. 6. p. 497. B. 5) 
in scheinbar passiv. Sinne: a) (vom Meere) aus- 
geworfen, ans Land geworfen, verschlagen werden, 
von Pers. u. Sachen, Xen. u. a., ἐς γῆν, πρός 
πέτραιε, Eur., πρὸς τὴν χώραν, Plat., ἐς λιμένα, 
Tbuec, u. a. Vgl. Loc. ad Xen. Eph. p. 239. b) 
herausgetrieben od. geworfen werden, vertriebe: 
werden, χθονός, Βορὰ. Enr., οἰκιῶν, Xen. u. a. 
ἐκ τών Adıwiuv, Hät., ἐκ τῶν πόλεων, Χοεα.α, 8 
Dah. abs., vertrieben, aus dem Vaterlande νετ 
bannt werden, Eur. Ηάϊ, u. Att. von Thuc. an, ὅπι 
τινος, Hit. Thuc, Xen., παρά τινος, Dem. ο) un 
etwas gebracht werden, einer Sache beraubt wer 
den, ibrer verlustig geben, mit d. Gen.,-ugawvi 
dog, κράτονς (ὑπό τινος), Aesch., φίλας καρδίας 
ums Leben kommen, Enr., u. mit ἐκ, Hdt. Isoer 
od. ἀπό, Luc, Abs., dem. πρόὀε τινος, von Jen 
gestürzt werden, Soph. 6) durchfallen, vom Re« 
ner, Dem., vom Dichter, Arist., von Schauspieleı 
id., bei einer Wahl, Polyb. 
ἐκπιτνέω, ΔΟΥ. ἐδέπιτνον, poet. st. ἐκπέπτε 
Aesch. Prom, 912. 


ἐκπιτύζω, 8. ἐκπυτίζω. 

ἐκπλάγήε, de, (ἐκπλήσσω) erschüttert, erschro 
ken, verblülft, bestürzt, Polyb. Strab. Anth. Ad 
ἐκπλαγως, = Θαυμαστώς, ἐξόχως, Hesych. 
ἐκπλάσσω, (πλάσσω) ausbilden, Hippiatr. 
ἐκπλεθρίζω, (πλεθρἰζω) im πλέθρον im i 
mer kürzerm Lauf auf a. ab rennen, Galen. 
san. tmend. 2, 10. 


ἔκπλεθρος, ον, (FE, πλέθρον) sechs Pleti 


Εκπλευναζω 


ia der Ausdehnung, ἀγώ»ν, δρόμος, Ξ- oradıor, 
Baur. El. 853. Med. 1190. vgl. Lob. Phryn, p. 414. 
ılsovatw, verstärktes πλεονάζω, überflies- 
ses, redundare, τροφἠ ἐκπλεονάζουσα, überflüssig, 
Arist. probl. 5, 14. 
ἔκπλεος, a, ον, alt. ἔκπλεως, ww, poet. ἔκ- 
αἶλιος, (πλέος) ausgefüllt, angefüllt, gesättigt, 
ganz voll, δαιτός, βορᾶς, Eur. Cyel. 247. 416., 
τώρα πάσης εὐπορίας ἔκπλ., Dion. H.; dah, voll- 
‚gauz, vollzählig, Xen., z. Β. inmeig ἴκ- 
nase year εἰς τοὺς µνρίονς, Cyr. 6, 2, 7.; hin- 
reichend, reichlich, πάντα, τὰ ἐπιτήδεια u.ü., id. 
Ael Die Cass. — Adv. ἐκπλέως. 


» 422. 
ἐκπλίω, f. πλεύσομαι, b. Spät. auch πλεύσω, 
Anon. b. Suid. s. v. κἀτέγραφον, ion. ἐκπλώω, f. 


Έκαλχυρος, ο», (EF, πλευρά) sechsseitig, Phryn. 
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nissen, (π]έω, irr.) ausschiffen, hberausfabren; | 


aussegeln, absegeln, von Schiffen u. Pers., mit ei- 
nem Schife od. einer Flotie ausfahren, auch: zu 
Schife enikommen, oft abs., Hdt. Soph. u. Att. 
vou Thuc. an; mit Angabe des Orts der Abfahrt, 
is 7τε, Soph. Thuc., u. τῆςδε χθονός, Soph. Ai. 
1375., u. des Ziels, εἰς od. πρός τινα τόπον, Hdt. 
a. Att., ἐπέ τινας, gegen Jem., Thuc. 1, 37. ni 
wel, ebd. 131. ἐκπλ. τὸν ὕστερον ἔκπλουν, das 
letztere Mal auslaoufen, Dem. p. 1186, 11. Auch 
mit d. Acc. d. Orts, ἐκπλ. ἔξω τὸν Ἑλλήσποντον, 
über den Heilespont hinausschiffen, Hdt. 5, 103. 


Van Fischeu, ἐκπλ. ἐς θάλασσαν, ins Meer hinans- 


schwimmen, id. 2, 93. Metaph. xml. ἐκ τοῦ νοῦ, 
= τοῦ φρονεῖν, aus seinem Verstande herausfah- 
ren, d. i. am seinen Verstand, von Sinnen kom- 
mes, Hdı. 3, 155. 6, 12. _ 

ἔκππίεως, ων, att. st. ἔκπλεος, w. 8. 

ἐκπλήγδην, Λάγ., (ἐκπλήσσω) schrecklich, Suid. 

εκπλήγνυµε, Ξ- ἐκπλήσοω, Thuc. 4, 125. 

ἐκπίήθδω, 5. ἐκπίμπλημι. 

εκπληκτικός, ἡ, 0», erschreckend, betäubend, 
Furebt u. Bewunderung einflössend, Thuc. 8, 92. 
Xen. hipp. 5, 18. Polyb. u. a. Adv. --κώς, 
farchtbar,, Diod. 14, 25.; mit Staunen, freudiger 
Teberraschung ,„ Polyb. 10, 5, 2. Sup. ἐκπληκει- 
κωτάτως, Δε. on. a. 11, 32., von 

ἕππλγκτος, ον, (ἐκπλήσσω) erschreckt, be- 
täsbt, verblüfft, pereussus, Luc. Hermot. 18. Poll. 
Maneib, Adv. ἐκπλήκεως, Αοὶ. on. a. 3, 22. 
set. erschreckend, betäubend, Orph. b. 38, 10. 

ἑαπλημμτρφίω, (πλημμυρέω) ausfluthen, aus- 

jr τοῖ γενείου, Philostr. jun. im. 4. 
a = ἡ, == ἔκπληδις, Poll, 5, 122. zw. 

ἔκπληξες, εως, 7, (ἐκπλήσσω) Betäubung durch 

a ren Schlag, Hippoer. aphor. p. 1259. 
A, - heftigerSchreck, Bestürzung, Trag. Thuc. 
Xen. u. a. 2) heflige Begierde, ἔν τενε, Polyb. 
3, 81, 6. 

ἑκπλφρέω, (πληρόω) — ἐκπίμπλημε, ausfül- 
ien, anfüllen, τενέ τε, etwas womit, Kur. Pboen. 
1135. τα. a., aber λιμένα Δαυπλίεον nlarn, den 
Hafen ganz durehsehbilfen, Eur. Or; 54. Bes. a) 
eine Anzahl vollmachen, sich bis auf eine gewisse 
Zahl belaufen, ἐκπληροῦσι τὰς ἴσας µυριάδας, sie 
belaufen sich auf eben so viele Myriaden, Hdt. 7, 
96. ἐξεπληροῖτο τὸ ναυτικὸν ἐς εὰς ὀγδωώκοντα 
sul ερεηκοσίας νέας, die Flotte wurde auf die 
ποια Zah! von 380 Schiffen gebracht, Hdt. 8, 82. 
undag ἐξεπλήρωσαν εἰς διεχιλέουε, sie brachten 
üe Beiterei auf volle 2000, stellten volle 2000, 
Xen. Cyr. 5, 3, 24. vgl Πἱρρ. 9, 3. Eben so 
Ussror ἐκπληρῶν ὅχον, d. i. indem er auf dem 


2) | 


, sich seyn, Aesch, 


Exnkoxn 


\ 
zehnten Wagen stand un, so die Zahl von 10 Wa- 
gen vollmachte, Soph. EI. 708. b) erfüllen, er- 


'gänzen, das Fehlende herbeischalfen, Xen. mem. 


3,6, 5. 14. Cyr. 4, 6, 11. zedos, eine Schuld 
abtragen, Plat. legg. 12. p. 958. B. c) metaph., 
erfüllen, ein en; eine Hoffnung, Hät. 5, 
35. 8, 144., τὰς ἐλπίδας καὶ τὰς ἐπαγγελίας, Po- 
Iyb. 1, 67, 1. Dav. 

ἐκπλήρωμα, ατος, τὸ, die Ausfüllung, was 
ausfüllt, Hippoer. 

_turingwos, εως, 7), Ausfüllung; Erfüllung, 
τοῦ σνστήµατος, Aresas b. Stob. eel. ph. 1, 52, 
23., ἑστορίας, Diese. u. oft-b. Philo, »; ἐκπλ. τών 
ἐπιθυμιών, die Sättigung der Begierden, Dion. H. 
ant. 6, 86. 

ἐκπληρωτής, ov, ὁ, Erfüller, Vollfüller, Dio 
Cass. 38, 24. 

ἐκπλήσσω, alt. —rrw, fut. ξω, aor. 2. pass. 
ἐξεπλάγην [ᾶ], aber b. Hom. in der Tmesis ἐκ --- 
πλήγη», 3 pl. ἐκπληγεν εἰ. ἐξεπλάγησαν, 11. 18, 225., 
(πλήσσω, irr.) eig. berausschlagen ; vertreiben, 
verscheuchen, φόβος μνήμην ἐκπλήστει, Furcht 
vertreibt das Gedächtniss, bringt'um das Gedächt- 
niss, Thuc. 2, 87, 7 τέρψιε τὸ λυπηρὸν ἐκπλήτ- 
τει, id. 2, 38. τὴν αιδώ ἐκπλ., die Schaam ver 
scheuchen,, Aesch. Prom. 134.; τινὰ ὁδοῖ, Eur. 
Ion 635., u. eben s0 κεραυνὸς αὐτὸν ἐξέπληξε τών 
κομπασμάτω», trieb ihn aus seiner Prahlerei her- . 
aus, machte seinem Prablen ein Ende, Assch. 
Prom. 360. Gew. Einen durch plötzlichen Schrek- 
ken ausser sich setzen, erschrecken, betäuben, 
verwirren, auch von heftigen Leidenschaften, von 
Hom. (Od. 18, 231.) an allg. ὀῤῥωδίᾳ τινά, Eur. 
lon 403. ἐκπλ. τινὰ εἴς τι, durch Schrecken od. plötz- 
liche Ueberraschung zu etwas bringen, Polyb. 24, 
4, 11.; mit folg. Inf., Einen hindern etwas zu thun, 
indem man ihn verwirrt, Eur. Or. 548. — Pass., 
durch plötzlichen Schreck ausser sich gesetzt, der 
Besinnung beraubt werden, ausser sich kommen, 
mit φρένας, Il. 13, 394. 16, 403., u. ohne Zusatz, 
erschrecken, erstaunen, in Verwirrung gesetzt wer- 
den od. gerathen, nicht bloss durchSehrecken, Furcht, 
Unglück u. dgl., sondern durch heftige Leiden- ° 
schaften, wie Liebe, Freude u. dgl., ganz von et- 
was ergrillen, eingenommen werden, theils abs., 
ll. 18, 225. u. allg. in Poes. u. Prosa, theils mit 
näherer Besiimmung: durch einen Dat., ταῖς ἕυμ- 
yore, Thuc., κακοῖς, Aesch. u.a., φόβῳ, Soph., 
όγοις, id. Xen. χαρᾷ φρέναε, vor Freude ausser 
hoeph. 233., ἡδονῇ, Soph. 
ἔρωτε, von Liebe ganz u. gar ergrillen, ganz ein- 
genommen werden, Eur. Med. 8. Hipp. 38.; oder 
durch eine Präp. mit ihrem Casus, wie ὑπὸ εἠε 
ovupopäs, Hit. 3, 64., ὑπὸ τοῦ ἔρωτος, Xen. 
conv. 4, 23. u. ä. b. Plat. u. a.; ἐπὶ τῷ walls, 
über die Schönheit, bei ihrem Anblick in Verwir- 
rung gerathen, von Staunen ergriffen werden, u. ä,, 
Xen.; διά τι, Thac, 7, 21.; πρὸς τε, Polyb. Plut.; 
endlich auch durch den Acc. sowohl der Sache, 
über etwas erstaunen, erschrecken, Ηάι, 9, 82. 
Soph. Thuc. u. a., als auch der Pers., vor Jem. 
erschrecken, ihn fürchten, Tbuc. 3, 82. Soph. Phil. 
226. ἀκπλήττομαι πώέ, ich erstaune, wie, Anth, 
5, 281, 3. 

ἐκπλινθούω, (niwdeiw) Ziegel ausbrechen, 
Isae. b. Harpoer. u. Suid, 

ἐκπλίσσω, (πλίσσω) auseinander (alten od. 
Dechten, im Pass. b. Hippoer. 

ἐκπλοκή, ἡ, (πλέκω) Auswickelung, das Her- 
auskommes, Artemid. 4, 57. 


Exnioo; 


ἔκπλους, 6, zgz. Inmlous, (ἐκπλίω) 1) das 
Arusschifien, Auslaufen der Schiffe, auck die Aus- 
fahrt zu Schiffe, Aesch. Xen. Plat. Dem. u. a. 
ἔκπλουν nosiohas, auslaufen, wit den Schiffen darch- 
brechen, Τμαο. 1, 65. u. öft, βεόζεσθαι τὸν im 
πλουν, die Ausfahrt erzwingen, id. 7, 70. 2) Ort 
zum Auslaufen der Schiffe, Aesch. Pers. 367. Thuec. 
Xen. u. a, , 

ἐκπλύνω, (πλύνω) auswaschen, rl, etwas, 50- 
wohl von der Sache, die man reinigt, als auch von 
dem, was man herauswäscht, Hdt. 1, 203. Ar. 
Plat. Theophr. u. a.; aber auch ri τινος, elwas 
aus etwas heranswaschen, Arist. de eol,4. [5] Dav. 

ἐκπλῦσις, εως, 7, das Auswaschen, sp. W. 

ἀκπλῦτος, ον, ausgewaschen, ausgebleicht, Plat. 
rep. 4. p. 429. E. alovoyds, Purpur der susgeht, 
Inser.; metaph. vou eiuer Blutschuld, gesühnt, 
µιασθέ», Plat. legg. 9. p. 872. E., µίασµα, Acsch, 
Eum. 281. { 

ἑκπλώα, ion, st. ἐκπλέω, w. 8. 

ἐκπνείω, ep. st. ἐκπνέω, w. δ., Da. Sm. 
ὀκπνευμάτόω, (Trevuarow) 1) auslüften, aus- 
blasen, trep. austreiben, κ. B. τὸν τὔφον τῶν νέων, 
Plut. mor. p. 39. D. 3) verlüften, in Luft ver 
wandeln, im Pass., Theopbr. b. Plat. wor. p. 292. 
D. 3) aufwebn, darch Wind in Bewegung setzen, 
ἀκπνευματοῦται ὁ drop, Arist. probl. 5, 17. vgl. 
Theophr: ο. pl. 4, 9, 3. Dav. 

ἐκπνευματωσις, εως, 7, das Ausathmen, Epi- 
car, b. Diog. L. 10, 114. [d 
σι, έωε, 7, das Aushauchen, Ausath- 
men, Ausdampfen, Arist.h.a. 1, 9, 4. vgl. Theophr, 
κ. pl. 9, 9, 3., von 

ἐκπνέω, ep. ἐππνείω, {. πνεύσομαι, (πνέω, irrt.) 
ti) ausbauchen, ausathmen, opp. ἀναπνέω, abs., 
Plat. Phaed. p. 112. B., mit d. Αοο., µέζον πνεῦ- 
wa, mög, Aret. κεραυνὸς φλόγα ἐκπνέων, der 
Nammenschnaubende, flammende Blitz, Aesch. Prom, 
359. Hänfig metaph,, θυμόν ἑκπιέων, Zorn schnau- 
bend, Eur. Bacch. 620. δεινὰς ἀράς rırı ἐκπν., 
id. Phoea. 876. βίον, das Leben aushaunchen, ster- 
ben, Acscoh. Ear., auch φυχή», id. Or. 1163, a 
vos, Qu. Sm. 1, 349.; eben so abs., den Athem 
aushauchen,, sterben, Eur. Lye. Plut. Arist. 20. 
u. a,, ὑπό οὐ, mess τινος, Soph. Ai. 1026. Eur. 
Here. f. 885. 2) auswehen, d. i. a) von einer Ge- 
gend her wehen, ἐν κόλπον, Thuc, 2, 84. vgl. 
6, 104. σμικροῦ νέφους τις ἐκπνεύσας μέγας χει- 
µών, ein Ungewitter, das aus einer kleinen Wolke 
kervorbricht, Soph. Ai. 1148. b) nachlassen, vom 
Winde, Theophr., überh. nachlassen,, ermalten, 
Arist. rbet. 3, 9. (ὁ δήμος) ἴσως ἂν ἐκπνεύσειε, 
dürfte sich abkühlen, sein Zorn wird verrauchen, 
Eur. Or. 699. Dav, E 

ἐκπνοή, 7, das Ausbauchen, Ausathmen, als 
Gegens. zu ἀναπνοή, Plat. Tim. p. 78. E. Arist. 
‚davdasıoı ἐκπνοαή, Todeshanch, Eur. Hipp. 1438. 

ἔκπνους, ον, Σ9ρε. ἔκπνους, ουν, 1) (πνοή) 
athemios, entseelt, Strab. 14. » 650. 2) (ἐκπνέω) 
ausatbmend, Hippoer. 1.p.812 Liad.; ausdampfend, 
Posidipp. b. Ath. 13. p. 596. C. 
‚ ἐκποδών, Adv., (ἐκ ποδῶών) eig. weg vor den 
Füssen, aus dem Wege, weg, fort, fern, opp. 
ἐµποδω», Hät. u. Att.; als Ausrul: aus dem Wege, 
fort! Ar. Ach. 239. Vesp. 1341. Gew. in Verbia- 
dung mit Verbis sowohl der Bewegung als der Ruhe, 
mit u. ohne Dat. od. Gen. inmodwr ἐέναι, dmidvas, 
Ar. Ear., χωρεῖν, Ατ., ἀπέρχεσθαι, Ear. Plat., 
ἁπαλλάσσεσθαι, Hdt. 8, 75., aus dem Wege, fort, 


. woggehen. zum. igrasdas, ἀφίστασθαι, aus dem 


! τινά, Hdt. Dem. u. α., rıra rıws, Dem. u. 


Ἐκπολέμοω 


Wege, bei Seite treten, Assch. Choeph. 20. Eur. 
Alec. 634. Hel. 1027. ἐ. χωρεῖν, μεθέσκασθαί 
ινε, Eur., ἀπέρχεσθαι, Kon. conv. 4, 51., Kinem 
aus dem Wege gehen; eben so τῇ frugwope ἐ. 
ἀπιέναι, Eur. Bacch. 1148. ἐ, στῆναί τενε, Einem 
aus dem Wege treten, d. i. ihn ungehindert schal- 
ten lassen, Τμπο, 1, 40. 2. γίγγεσθαι, aus dem 
Wege kommen, fortgeben, Xen. Cyr, 6, 4, 15., 
beseitigt werden, id. Hell. 6, 5, 38., sterben, id. 
Ages. 11, 15.; ri, Einem aus dem Wege kom- 
men, nicht hinderlich seyn, lsoer. de big. 5. ἐ. 
ἄγειν, wegführen,, Soph., ἐλαύνειν, ἕλκειν, Eur. 
ἐ, ποωϊῖσθαί τε, etwas bei Seite schaffen, beseiti- 
gen, Xen. Isver., τερά, = tödten, Xen, Diod. a. α., 
auch ἐ, ποιεῖν εινα, Polyb. 15, 26, 3., ἑαντόν, sich fort 
machen, entfliehen, id. 2. ἔχει ἑανυτόν, sich fern 
balten, Aesch. Xen. u.a., auch ἐ, ἔχειν τινός, sich 
von etwas fern halteo, Eur, Iph. T. 1226. ἐπ. 
εἶναι (διαερίβειν), fern, entfernt seyn, Dem., χ9υ- 
vos, von einem Lande, Eur. Phoea. 978. «τούτον 
ἐκποδωών ἦμεν, davon waren wir fern, Xen. Cyr. 
5, 4, 34. τὸ σὀν dunodur wos Form λόγον, von 
dir will ich nicht reden, Eur. Med. 1222. ἐ. εἷ- 
vi τιν, Einem nicht im Wege seya, Eur. Suppl. 
1113. 
ἔκποθεν, Adrv., (πο ἐν) irgend wober, mit 4. 
Gen., ΑΡ. Rh. Qu. Sm. Orph. 
ἐκποιέω, T. zow, (ποιέω) 1) herausmachen, 
ausibun, abs,, den Saamen lassen, Αγ, b. a, 10, 
4.; vwd εἰς ἕτερον yivor, Einen in eiu anderes 
Geschlecht austhun, ihn in ein anderes Geschlecht 
aufnehmen, adoptiren lassen, Die ας. 39, 17. 
60, 33., im Pass. adoptirt werden (mit Rücksicht 
auf das Geschlecht, aus dem Einer stammt), Isae. 
p- 66, 3. Dio Cass. 33, 12. Bei Spät., veräus- 
sera. 2) fertig machen, bes, ausbauen, aufbauen, 
von Gebäuden, Schiffen u. dgl., Hät. Inser. Dio 
Cass. Phbilostr. δέφρον, einen Wagen verfertigen, 
Anton, Lib. 11. ς ὁδοὺς γεφύραις, die Wegs 
mit Brücken versehen, Dio Cass. 68, 15. κημὲ 
μαλθακὸν ἐξεποίησε σιδαρέω, mich machte er ans 
einem eisernen zu einem weichen, Theocer. 29, 34, 
3) intr. ausreichen, προεόδων εἰς ταῦτα μυ. 
σών, Ath. ἐκποιεῖ τὸ τῆς ὥρας, Theophr. ο. pl. 
1, 14, 2. γε]. 8.1. Als Impers., ἐκποιεῖ, es ist bin- 
reichend; es ist möglich, gebt an, mit d. Inf., 
Hippoer. Polyb. Diog. L. — Med. aus sich her 
vorbriogen; erzeugen, Ar. Fr. 708. id. Ach, 255. 
Βαν. 
ἐκπούησες, εως, ἡ, das Vonsiehthun, Vonsich- 
lassen, bes. Ergiessung des Saamens, Hät. 3, 109.: 
das Woggeben eines Kindes zur Adoption, rer 
τέκνων, Poll. 6, 178.; die Veräusserung, Spät. 
ἐκπούητος, or, weggegeben (zur Adoption), 
von Rindern, die man von einem Andern hat adop- 
tiren lassen, vgl. ἐκποιέω, 1., Aecschin. in (198. 
p. 56, 41., εἰς οἶκόν τινος, Isac. p. 65, 41., tr 
vös, von Jem., id. p. 66, 3.; trop., κακίας, Plot. 
ποτ. p. 562. F, 
ἐκποικέλλω, verstärktes ποικίέλλω, Max. Tyr. 
ἐκποκίζω, fut. att. τώ, (ποκίζω) Wolle ud. 
Haare ausraufen, Ar. Thesm. 567. 
ἐκπολεμέω, (πολεµίω) 1) Krieg fübren (ron 
einem Orte aus), Thue. 6, 91., mit d. Acc., Er 
nen heftig bekriegen, Polyb. 156,6, 6. 2) zum 
Krieg aureizen, mit d. Acc., wie ἐκπφλεμόω, Sebneid. 
Ken. Hell, 5, 4, 20. = 
ἐκπολεμόω, (πολεμόω) Einen zam Kriege mit 
Einem reizen, in Krieg mit Einem a 
. 


% 


Εκπο]έμωσις 
zmch πρός τινα, Hit. 66. Τ]ας, 77. Polyb. 
Dior. ολ 5 a μα 
Cass. 
τσα, Dav. 


r Ὕπ--- εως, ἡ, Verfeindung, Plat, Aem, 


ἐκπελίζω, verstärktes πολίζω, ganz mit zur 


Stadt ziehn, Aristid. t. 1. p. 198. 
ἑωποὐζυρκέω, (nolıeniw) eine belagerte Stadt 
zur Debergabe zwingen, erobern, einnehmen, Thac. 
Äus.=.5.; mit d. Ace. d. Perr., durch Belage- 
rung in seine Gewalt bringen, gelangen nehmen, 
unterjoeben, Thuc. u. a.; auch: aus einer militä- 
«isches Stellung vertreiben, Thuc. 1,134. vgl. 134. 
denolireie, (πολιτεύω) entbürgera, ein Volk 
durch veränderte Lebensart od. Verfassung seiner 
Eigestikünliebkeit berauben, entarten maeben, LXX. 
ἕκτομα, στος, ro, —= ἵππωμα, Hesych., als 
». L. b. Pist. mer. p. 42. C. vgl. Lob. par. p. 425. 
ἑκπομπεύω, (ποµπείω) stolz einherschreiten, 
τῷ καλλει, vom Ῥ[αα, Lue. dom. 11. 2) trans,, 
an den Pranger stellen, Die Cass. 77, 5. KS. 
ἐκπομωκή, 1, (ἐκπέμπω) das Anssenden, ἁποι- 
κών, Plat. legg. 5. p. 740. E., Absendung, Polyb, 
ἀφσεών izwoumai, Streifzüge, Τύπο, 3, 51. Auch: 
as Verstossung (der Frau), Antiphon b. Stob. Ai. 
3. pP. 29. 


erordw, (zorlw) ausarbeiten, d. ji. 1) durch : 


Arbeit vollenden, verfertigen, δέκα σάμβαλα, Sapph., 
zypia reign, Ar. Αν. 379., βίέβλον, Anth., τὸ εἰ- 
πρεπὲς τοῦ λόγου, Thuc. 3, 38. Bes. künstlich 
amsarbeiten od. bereiten, ὅπλα ἐκπεπονημέα ἐς 
sioger,, zierlich gearbeitet, Xen. Hell. 4, 2, 7. 
οὐρωνίσκοι πτοικέλμασιν ἐκπεπονημένοι, geziert, ge- 
sehmäckt, Alb. 12. ». 539. E. πέπλοιαιν ἐκπονεῖν, 
at Gewändern berausputzen, Eur. Hijp. 632.; 
überh. bereiten, brrsiellen, οἵτα, Xen. Cyr. 8, 3, 5. 
τὸ ναντικἀν µεγάλαις δσπάναις ἐκποιηθέν, Thue. 
) ins Werk setzen, ausführen, verrichten, 


0} 3.3 
εώντεναλριάνα, Eur. Pboen. 1648. vgl 979. «a 


ερπετά, id., & καλὰ πέλες νομίζει, Xen. u. a.; 
auch im Med., Eur. Med. 241. είτταρας ῥίβλους 
ἐξεποντσάμην, Long. past. prooem. 1. Auch: mit 
Anstrengung erringer, herbeischaffen, ἄκη, Aesch. 
Suppi. 367... σωεηρίαν srarpidor, Eur. fr, Temen.5.; 
mit folg. ὅπως, es dahin bringen, dass, Eur. Or. 
653., τινα mit folg. lof., Einen dahin bringen, ihn 
zwingen etwas zu ihon, id. Jon 375. 2) bearbei- 
ten, vom Feldern, φειούς, Theoer. 16, 94. Aaxw- 
van, izmerär οὐ ῥᾳδία, Eur. fr. Cresph. 1 Dind. 
ai καύτην (τὴν ἴλην) ἐκπονοῖσαι τέχναε, die diesen 
Stoff bearbeitenden Künste, Plut. Zur. τινά, durch 
Unterricht, ausbilden, Eur. Iph. A. 209. 


Anstrengung üben od. betreiben, τὰ πρὸς πέλεµον, 


Χνα., soujgeare, id., auch τὸ σώμα, den Körper, | 
Dahb. ἐκπεπονιμένος, geübt, τοὺς πόδας, 
Xen. Beil. 6, 4, 28. vgl. Cyr. 3, 3, 57. βίον, | 
ben durcharbeiten, | 
ἆθλονε, Kämpfe mühsam 


Lae. 


fiszor, sich mühsam durchs 
Ear. Hipp. 467. Aoth. 
kesteben „ Theoer. ep. 20, 5. vgl. Pind. Pyth. 4, 
236. Auch abs., sich abmühn, Eur. Or. 653. Suppl. 
48. Eben so im Med., περὶ τὴν τροφἠν τῶν 
τνων, ἐν zais σερατείαιε, Dio Cass. 4) ausar- 
teiten, verarbeiten, aufreiben, von Speisen: ver- 
denen, τὴν Jiasrer, Xen. Cyr. 1, 2, 26. vgl. mem. 
1,2, 4., εροφή», Arist., auch abs., Xen. oec. 11, 
12. Pass., an’gerieben, zu Grunde gerichtel wer- 


I. ΤΑ. 


; überh. gäozlich verfeinden, Luc. Die 
Pass. ia Krieg verwickelt, verfeiadet wer- 
des, rıri, mit Jem., Hät, Thue. n. a., auch πρός 


ἔκπο- | 
rüsdad τε, in etwas geübt, unterrichtet werden, 
Plat. lege. 8. p. 834. E. 3) dureharbeiten, mit 


ὄχπρασσα 


den, Strab. 5. p. 249. ἐκπονούμενος ταῖς φρον- 
rioı, von Sorgen ermattet, erschöpft, Plut. Oth. 9. 
vgl. Brut. 4. Aem. P. 27. 5) berausarbeiten, zu 
erforschen suchen, auslorschen, z7j# εεκοῦσα», Eur, 
lon wu PR τινός, id. Απάν, 1052.; nach et- 
was streben, allns dumovres μρησεεύµατα γυναικός 
suche dir ein anderes Weib, id. Hol, 1513, Aber 
θόναχόὀν τινος, den Tod von Einem (mit Mühe) 
abwebren, Eur, Ἠετο. {, 581. 

ἐκπονηρείω, (πονηρείω) von Grund aus ver- 
schlechiern, τὸ αἷμα, Synes. ep. 114. 

ἔκπορευμα, ατος, τὸ, das Aus- od. Hervor- 
gegangene,, τοῦ πατρός, vom heil. Geiste, u. ἐκ- ° 
πόρευσω, εως, 7, das Ausgehn, κοῦ πνεύματος, 
KS., von 

ἐκπορείω, (mopsim) beransgehn lassen, her- 
aus holen, τινά, Eur. Gew. ἐκπορεύομαε, mit Fut, 
med, u. ΛΟΓ. ‚pass., ausgehen, heraus- od. hervor- 
geben, ἐκ τοῦ χάραχος, Polyb., τὸ βονλευτέριον, 
id. 11, 9, 8. Ueberb. weggehen, fortgehen, ab- 
marschiren, Xen. Polyb. u. a. 

ἐκπορθέω, — ἐκπέρθω, zersiören, πόλεις, 
Eur. Plat. u. a ; verwüsten, Aeschia. in Ctes. p. 
68, 44.; susplündern, rauben, τὰ ἐνόντα, Thuc. 
4, 57. Bei Died. u. Hdn. auch — ἐκπολιορκέω. 
Met., vn’ ἄτης ἐκπεπέόρθημαι τάλας, ich bin zer- 
stört, vernichtet, Sopb. Tr. 1104: Dar. 

ἐκπόρθησις, ἕως, 7, die Zerstörung, Strab, 
9. p. 396. 
ἐκπορθήτωρ, opos, d, Zerstörer, πόλεως, 
Enr. Soppl. 1222. 

ἐκπορθμεύω, (πορθµείω) zu Schiffe wegfüh- 
ren, im Pass., zu Schiffe fortgeben,, χθονός, aus 
dem Lande, Eur. Hei. 1179. Auch im Med. in 
trans. Bdtg, ebd. 1517. 

ἐκπορίζω, fut. alt. sw, pf. ἐκπεπόρικα, Plat. 
Gorg. p. 522. Β., (πορίζω) 1) ausmitteln, ausfin- 
dig machen, καινήν unyarıv, Ar. Vesp. 365., τ), 
ebd. 859.; überh. aufbringen, berbeischaffen,, ge- 
währen, ῥίον, Lebensunterbalt, Ar. Vesp. 1113., 
πάντα, Soph. Phil. 299., zwi τε, Einem etwas ver- 
schaffen, Plat. u. a. Med. sich verschaffen, Τλαο, 
Plat. u.a. σωτηρίαν, sich zu retten suchen, Thuc. 
6, 83. 2) ersinnen, anstiflen, verüben, ναῖκος, 
#dına, Eur., φόνον εἴε τινα, id. Ion 1114. 

ἐκπορνεύω, verstärktes πορνδέω, LXX. ΝΤ. 
ἐκπεπορνευμένος, verburt, Poll. 

ἐκποτόομαιε, 5. d. folg. 

ἐκποτέομαε, ion. st. ἐκπέτομαι, ἐκπέταμαι, 
(πέτοµαι, irr.) ausßiegen, herabfliegen, κ. B. vom 
Schneegestüber, Jıös ἐκποτέονταε, 11. 19, 557. 
Qu. Sm. 8, 42. Metaph. θυμόν ἐκπεπότόμαε, in 
meinem Sipne Niege ich hoch hinaus, erbebe mich 
stolz in die Lüfte, versteige mich zu boch, Eur. El. 
177. πᾶ τὰς φρένας innenöraoa ;wohin hast du dich 
in deinen Gedanken verflogen? Theoer. 2,19. 11, 71. 

ἕκπονς, odos, ὁ, 7, (mows) = ἑξάπονε, sechs 
Fuss lang, Inser. 

Ίκπροκτης, 00, 6, (ἐκπράσσω) Eintreiber, 
wer Gelder einfordert, Απ. lob. 3, 9, 7. 

Eis, zwe, u, das Eintreiben, Einfordern, 

τών δανείων, Diod. 1, 79., von. 

ἐκπράσσω, all. —rrw, f. Zw, (πράσσω) aus- 
machen, vollenden, vollfübren, zu Stande bringen, 
si, Trag. Plat. legg. 9. p. 866. D. u. a., τόδε 
were, Aesch. Pers. 723., we, Soph. Ant. 303. ; 
mit d. dopp. Ace., τινἁ µάντιν, zur Seherin ma- 
chen, Aesch. Ag. 1275. τὸν καλλίνικον ἐξεπράξατε 
εἰς γόον, sis danpva, das Jubellied habt ibr in 
Jammer u. Tbränen verkehrt, Eur. Bacoch. 1161. 
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2) eintreiben, einfordern (Gelder, Abgaben u. dgl.), 
Plat. Xen. rep. Lac. 8, 4. u. a. yongara τινα, 
Geld von Einem, Thbue. 8, 108.; αἵματος δίκην, 
die Strafe des Mordes einfordern, den Mord be- 
strafen, Eur. Herc. f. 43., u. in dems. Sinne &. 
φόνον, id., u. eben so im Med., ἐκπρήξασθαι φό- 
vov τινός, Jemds Mord rüchen, πρός τινος, an Bi- 


nem, Hdt. 7, 158. 3) abthun, morden, tödten, | 


eonficere, wie διεργάζοµαε, Soph. 06. 1659. Eur. 
Heec. 515. 
ἐκπρᾶύνω, vorstärktes πραὔνω, mildern, be- 
sänftigen, τὸν φλογμόν, Paul, Sil., τινα, Plut. 
mor. p. 74. D. , 
ἐκπρεμνίζω, (πρέμνον) mit Stampf u. Stiel 
ausrolten, ausreissen, excodicare, ἐλαίας, Dem+p. 


1073., κέρας τῶν κροτάφων, Philostr. im. 4, | 


wo sonst ἐκπρυμνίζω stand. 
ἐκπρέπεια, ἡ, Vorzüglichkeit, lambl., von 
ἐκπρεπήε, de, (ἐκπρέπω) ausgezeichnet, vor- 


züglich, vortreflich vor Andern, ἐν πολλοῖσε, Il. | 


2,483., εἶδος, κάλλος, an Gestalt, Sebönheit, Enr,, 
ψνχήν, Aesch., µεγέδεε, id., u. ohne Zusatz, Plat. 
u. a.; von Sachen, εἶδος, h. Hom. 32, 16., Όλυμ- 
πιάς, Pind., χρεία, Polyb., σπουδαί, App. u.ä. b. 
Dion. H. Plut. Auch tadelad, über das Schick- 
liche binaus, ungebührlich, Thac. 3, 55. Adv. 
ἐκπρεπώς, ausgezeichnet, vorzüglich, Thuc. Polyb, 
u. a. Sup. ἐκπρεπέστατα, Xen. 

ἐκπρεπόντως, Adv., ἐκπρεπῶς, Dio Cass. 
74, 1., von 

ἐκπρέπω, (πρέπω) sich auszeichnen, εὐψιχίᾳ, 
Eur. Heracl. 597. 

ἔκπρησις, εως, 7, (πίµπρηµε) das Anzünden, 
Entzüadang, Plut. Lys. 12. 

ἐκπρησμός, 6, das Zischen des siedenden Was- 
sers, Schol, Ar. Av. 1243. 

ἐκπρήσσω, ion. st, ἐκπράσσω, W. 8. 

ἐκπρίασθαι, (πρίασθαε, irr,) abkaufen, er- 
kaufen, τινα, bestechen, Lys, κινδύνους, sich der 
Gefahr durch Bestechung entzieben, id. 2. παρά 
τινος, von Einem erkaufen, Isoer. Nie. δ. 22., 
χνηµαάτων τὴν σωτηρίαν, Dio Cass. Nar im Aor, 
gebr., das Praes. nebst den übrigen Tempp. giebt 
ἐξωνέομαι. [τ] 

ἐκπρίζω, 
Λερ. 

ἐκπρῖσις, εως, ἡ, (ἐκπρίω) das Heraussägen, 
Paul. Aeg. 

ἔκπρισμα, aros, τὸ, das Herausgesägte, Arist. 
gener. an. i, 2., von 

ἐκπρίω, (πρίω) aussägen, ausschneiden, Thuec. 
7, 25. Plat. [τ] 

ἐκπροθεσμέω, eine bestimmte. Zeit od. einen 
festgesetzten Tag nicht halten, Ulpian. in Dem. 
p- 540, 21., von 

ἐκπρόφθεσμος, ον, (πρόθεσµος) eineu bestimm- 
ten Termin, Zeitpunkt od. Tag nicht baltend, ἀπ, 
zu spät kommend, ἐκπρ. τῶν ἑπτὰ ἡμερῶν, über 
die bestimmten sieben Tage hinaus, Luc. Saturn, 
2., τοῦ ὀφλήματος, nicht zur bestimmten Zeit 
zahlend, id. Hermot. 80. ἐκπρ. τοῦ ἀγώνος, wer 
seines zu hohen Alters wegen nicht mehr zum 
Kampfe taugt, id. Anach. 39. ἐκπρόθεσμα φιλο- 


ἐκπρίω, Geop. 9, 11, 7. Paul. 


rıungara, zu späte, d. i: unzeitige Zeichen des. 


Ehrgeizes, Lue. navig. 40. Adv. ἐκπροθέσμως, 
nach der bestimmten Zeit, nach dem Termin. 
ἐκπροθέω, f. Φεύσομαε, (προθέω, ἴτε,) ent- 
laufen. 
ἐκπροδρώςλ», (προθρόσκω, irr.) heraus- od, 


s50 


Έκπτωμα 


hervorspringen, im Part. aor. ἐκπροθορώ», Orph. 
Arg. 344. Maneth. 6, 33. 
ἐκπροθύμέομαι, verslärktes προθυµέοµαε, zmit 
d, laf., Bar. Phoea, 1678. 
ἐκπροῖημε, (going) heraus-, hervorkommen 
lassen, τὰν ἀέναον παγάν, Baur. lon 119. 
ἐκπροικίζω, (προικίζω) ausstatten, Phalar. ep. 
140. Eust. 
ἐκπροκαάλέω, f. έσω, (προκαλέω, irr.) beraus- 
rufen; nur im”Med,, zu 2: berausrufen, zu sich 
herauskommen lassen, ἐκπροκαλεσσαμένη µεγάφρων, 
04, 2, 400., ἐκ μεγάροιο θίραζε, . Hom. ΑΡ. 
111., το ὰ νόσφεν, ΑΡ. Rb.4,353.; anrufen, dorgwr 
σέλας, Orph. h. 6, 1. 
ἐκπροχρίω, (προκρύνω) herauswäblen u. vor- 
ziehn, πόλεος, Eur. Phoen. 214, [5] 
rss Wut (προλείπω) herausgehend verlas- 
sen, κοῖλον λόχον, Od. 8, 515.; überh. verlassen, 
‚ Theogn. -1092., τινα, Orph, 
ἐκπρομολεῖν, (προμολεῖν) herausgeben, τενός, 
| Αρ. Rb. 4, 1587., abs., id. Orph., nur als Aor.; 
das Praes. giebt ῥλώσκω. 
ἐκπροπίπτω, f. πεσοῦμαι, (προπίπτω, irrt.) 
-berauslallen, hiufallen, ψόθεν ἐς γαῖαν, Orph. 
lith. 319, 
ἐκπρορέω, |. ρνήσομαι, (προρέω, irr.) daraus 
hervorlliessen, herauslliessen, ενος, Aunth. 9, 669, 
4. Orph. lith. 201. 
ἑκπροωπέω, (πρόρωπον) aus seiner Person 
‚ heraustreten, eine fremde Rolle überaebmen, Kust,. 
| ἐκπροτϊμάω, (προτιμόω) vorzüglich ehren, rar, 
dureb etwas, Soph. Ant, 913. 
ἐκπροφαίνω, (προφαίνω) heraasnehmen u. vor- 
zeigen, schen lassen, µορφής εὖὐπον ἐκπροφανοῦσα, 
Orph. h. Το, 7. 
ἐκπροφέρω, f. L. b. Maneth. 6, 733. 
ἐκπροφεύγω, [. ἔομαι, (προφείγω, irr.) her- 
ausliehn, entlliebo, entgehn, mit d. Ace., Anth. 
6, 218, 9. Orpb., dsouwr, Heliod. aeth. 8, 11. 
ἐκπροχέω, (προχέω, irrt.) herausgiessen, aus- 
giessen, Aoıdas, Orph. Arg. 573.; metaph. m. i- 
µους, die Kanken ausbreiten, vom Epheu, Simm. 
in Auth. 7, 22,2. ἰαχάν, ertönen lassen, Pamphil. 
ebd. 201, 2. 
ἐκπρυμνίζω, 5. ἐκπρεμιίζω. 
ἐκπτερέω, (πτερόω) beflügeln, Hippoer. p. 
347, 19. j 
ἐκπτερύσσομαι, (πτερέσσοµαι) mit den Flügeln 
schlagen, Luc. muse. enc. 1. 
ἐκπτήσσω, f. ξω, (πτήσσω) herausscheuchen, 
erschrecken, Eur. Hec. 180. 
ἐκπτοέω, verstärktes πτοέω, heftig erschrek- 
ken, abschrecken, τινά, Tzeiz. — Pass. erschreekt 
werden, erschrecken, Eur. Cyel. 185. Part. pf. 
ἐξεπτοημένος, erschreckt, erschrocken, Polyb.; auch 
Ἴγου freudigem Schrecken, τὰς ψυχὰς ἐξεπεόμντο, 
Ηόπ. 5, 4, 1. 
ἐκπτιξις, εως, ἡ, (πτύσσω) das Ausspreiten, 
τῶν οκελών, Akt, 
ἐκπτῦσις, εως, dieAusspackung, Alex. Trall., u. 
ἐκπευσμα, ατος, τὸ, = d. vor., Or. Sib. ρ. 
735., von 
ἐχπεύω, (. ἔσομαε, Auth. 5, 197., (πτύω) aus- 
speien, ausspucken, στόματος ἄλμην, Od. 5, 333. 
όν, Theoer., abs., Ar. Vesp. 792.; von Fehlge- 
burten, Ael.n. a. 12, 17. Mit Tmes., ἄγος ὁδον. 
των, ΑΡ. ΒΑ. 4, 418. Metaph., verabscheuen, NT, 
[Ueber d. Pros, s, πτύω u. ἀποπτίω.] 
ἔκπτωμα, arog, τὸ, (ἰκπίπτω) das Ausge- 
renkte, ausgerenkies Glied, Hipposr, 
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ἑκπτωσις, εως, ἡ, das Herausfallen, der Ab- 
[αἱ κῶν ὀργάνων, Diog. L. 10, 102.; met. πρὸς 
τό zeigen, der Verfall, die Verschlechterung, Strab. 
1. p. 467., dah. Unglück, Ceb. p. 66 Kor. Auch: 
die Vertreibung aus dem Vaterlande, Verbannung, 
Palvb. 4, 1, 8. Diod. 13, 65. Strab. Bei den Aerz- 
tea: das Herausfallen eines Gliedes, Verrenkung, 
such: ein Abscess, das Auslallen eines Gliedes in 
Folge der Eiteruug, Hippocr. p. 1083. D. E. 

ἑκπτέω, (πεέω) vereitern, zum Eitern bringen, 
Hippoer.; auch intr., eitera, id. Dav. 

iagunua, ατος, τὸ, vereiterte Wunde od, Ge- 
schwür, Hippoer. [#) a 

ἐκπέτσες, εως, ἡ, das Vereitern, Hippoer. [2] 

ἑκπτητεκός, ἡ, ὁν, vereiternd, zum Eitern 
bringend, Hippoer. p. 206. D. 

Σππτίσκω, — ἐκπνέω. Pass., io Eiter über- 
geben, Βΐρροςγ. 

ἐκπινθάνομαε, I. πεύσομανε, (πυνθάνοµαι, irr.) 
ausfragen, auslorschen, erfragen, bei Hom. nur 
mit Tmes., abs., Il. 10, 320., mit einem indir, 
Fragsatz, ebd. 308. Eur. Cyel. 94., τινός, Ar. 
Plat. 60. Eur.; vernehmen, erfahren, ri, Soph. 
Ar. Piut., σὲ ἀφιγμένον, Eur. Bel. 817. 

ἑκπιόω, — ἐκπιέω, Diose. 

ἐκπτρηνέζω, (πυρήν) auskernen, den Kern her- 
ssstreiben, bes. den Kern zwischen den Fingern 
wegschnellen, ausquetschen, Simplic. zu Arist. phys. 
ser. 4, 7.; überh. ausdrücken, auspressen, Arist, 
LL u. Spät. Dar. 

ἐκπττρήνισες, ἕως, 7, das Fortschnellen eines 
Reraes, Spät. ; das Schleudern des Blitzes, Eust. 


ἐκπορήνεσμα, ατος, τὸ, das Fortgeschnelite; | 


das Schleudern, ἁσεραπών, Byzant. 

ἐππεριάω, erhitzen, erwärmen, Hippoer., von 

ἔκπέρος, ον, (mug) entzündet, brennend, φῶὥς, 
Mai. Tyr.; beiss, τόπος, Theophr., χώρα, Strab. 
15. p- 697.; trop, feurig, Alduna, Poll, 
sis Adv., heiss, λούειν, Anth. 5, 82. Adv, ἐκπύ- 
ewe, heiss, Philes. Dar, - 

ἐκπύρόω, anzünden, in Flammen setzen, ent- 
zünden, Eur. Arist.; durch Feuer vernichten, üdour, 
Eur. Here. f. 421. τὸν κόσμον, die Welt durch 
Feaer untergehen lasseu, von den Stoikern, Plut. 
Mor. 
Pass. entzündet, heiss werden, erglühen, Arist., 
vom Eisen, Polyb. 12, 25, 2., von der Erde, Strab. 
5. p. 247. u.a. ἐκπνυροῦσθαι λαμπάσιν κεραννίαις, 
vom Feuer des Blitzes verzehrt werden, Eur, 
Baceh. 244. 

ἑππερσείως, (περσοκέω) entlammen, met. in 
Flammen ausbrechen lassen, im Leidenschaft set- 
zen, Sert. Εαρ. adv. math. 4, 179. Long. 1, 15. 
2) Feuer zu Signalen anzünden, helle Fenuerzei- 
ehen geben, bes. von Leucht- od. Wachtihürmen, 
τινέ, Joseph. | 

ἐκπέρωσις, εως, ἡ, (ἐκπυρόω) Jdas Ausbren- 
nen „ Verbrennen, bes, vom Untergang der Welt 
dureh Feuer, Loc. vit. αποῖ, 14. Sext, Emp.; das 
Beisswerden, Erglühen, Arist. Strab. ἐκπύρωσις 
τοῦ κόσμον, nach Ath. 14. p. 629. E. ein Tanz. [ζ] 

ἕκπυστος, ον, (ἐκπννθάνομαι) kundbar, bekannt, 
bes. in der Verb. ἔκπνστον yiyrsodas, bekannt, 
rachbar werden, Thue,, rw’, Eivuem, Plat. Hdn, 
ἕκπνστον ποεεῖν τενι, Einem bekannt machen, Han. 
1, 7, 10. | 

ἑαπύτίζω, f. ἴσω, (πντίζω) ansspucken, Alex. 
b. Atb. 3. p. 124. Β. 

ἔκπωμα, aros, τὸ, (ἐκπίνω) Triokgeräth, Be- 
eber, Ati. in Poesie u, Prosa. 


p. 1067. A.; erbitzen, τόπον, Theophr. — | 
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' Fab. 12., ὀργήν, Luc. calumn. 23. Joseph. 
ἔκπιρα, | 
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ἐκπωμάτιον, τὸ, Dem. von ἔκπωμα, Strab. 16, 
Ρ. 758. 

ἐκπωμάτοποιόε, ὁ, (ποιέω 
Name einer Komödie des Alexis, 
D. Poll. 7, 190. 

ἐκπωτάομαι, poet. st. ἐκποτάομαι, Eust. 

ἐκραβδίζω, (ῥαβδίζω) auspeitschen, unter 
Schlägen heraustreiben, τινά, Ar. Lys. 576. 

ἐκραγή, 5. ἔκρηξες, 

ἐκραθην, aor. {, pass. von κεράννυµε, [a] 

ἐκραίνω, f. ava, (ῥαύω) ausspritzen, ἐγκέ- 
φαλο», Eur.Cyel 781., κόμης µυελόν, Soph. Tr. 7B1. 

ἐκραίω, (ῥαίω) ganz zerstören, Orph. litb. 
597. in Tmesis, 
1 rn: 2 sing. impf. von xgluauas, 11. 15, 

&updw,.f. ῥυήσομαι, (ῥέω, irr.) auslliessen, 
wegliessen, Hom. in Tmes., Plat., sich allmälig 
verlieren, verschwinden, Plat, u Or τὰ πτερά, 
die Flügel sind verschwunden, Αγ. Av. 104. τὸ 
δέος ἐξεῤῥυηκόε, die Furcht ist verschwunden, 
Plnt, Pomp. 12. ἐξεῤῥύησαν οἱ Θεμιστοκλέους λόγοι 
τών Ἕλληνων, sie entfielen den Griechen, id. Them. 
12. u. das. Sint. 2) trans. weggiessen; verlie- 
ren, χόρι», Anth. 11, 374. 

ἐκρηγμα, ατος, τὸ, das Aus-, Ab- od. Los- 
gerissene, ein Stück, Hippocr. ; Durchbruch des 
Wassers, eines Stromes, Theophr. ο, pl. 1, 5, 2. 
Polyb. Diod. Plat. Auch: ein hervorbrechender 
Ausschlag, Hippoer., von . 

ἐκρήγνυμε, auch ἐκρῄσσω, Theano ep. 3., fat, 
ἐκρήξω, (ῥήγνυμε, irr.) ausbrechen, berausbrechen, 
aufreissen, ausreissen, abreissen, Il. 15, 469. Nie. 
tb. 342., mit d. Gen., ὕδωρ ἐξέῤῥηξαεν ὁδοῖο, das 
Wasser hatte aus dem Wege ausgerisseu, Il. 23, 
421.; los- od. ausbrechen lassen, ὄμβρον, Plut. 
2) 
intr, herausbrechen, hervorbreehen, losbrechen, 
ἄνεμος, Arist, meteor, 2, 8., µάχη, Soph. Ai. 775. 
Gew. in dieser Bdig im Pass., ἔνδεν ἐκραγήσονται 
ποταμο) πνρός, Arsch. Prom. 367. ὕδωρ ἐξεῤ- 
ῥάγη, Theophr,. u. ä. b. Luc. u, a. Metaph. ἐς 
τὸ μέσον ἐξεῤῥάγη, es wurde plötzlich bekannt, 
Hdt. 8, 74. vgl. Diod. 18, 67. ἐκραγῆναι εἰς εινα, 
gegen Einen (mit Worten) losfahren, Hdt, 6, 12%. 
Dav. 

ἔκρηξες, εώς, 7, das Aus- od. Heransbrechen, 
Durchbruch, Hippoer. de steril. p. 675, 49. Eric 
πηγης, Schol. Theoer. Auch von der Stimme, Ge- 
schrei, Zonar. Snid., bei dem », κραυγή st. ἐκραγή 
zu lesen ist, 

ἔκριζος, ον, (ῥίζα) entwurzelt, mit der Wur- 
zei ausgerottet, Eust. Βαν. 

ἐκριζόω, entwurzeln, ausrotten, gänzlich aus- 
tilgen, Geop. NT. RS, 2) aus der Wurzel er- 
zeugen, Pallad. h. Laus. 7. Darv. 

ἐκρίζωσις, εως, ἡ, Ausroltung, Vertilgung, 
Eust. 

ἐκριζωτής, οὗ, ὁ, Entwurzler, Vertilger, Spät. 

ἔκριμμα, ατος, τὸ, (ἐκρίπτω) das Aus- od, 
Weggeworfene, Auswurf, Steph. ohne Auctorität. 

ἐκρῖν, ἴνος, ὁ, 7, (6iv) grossnasig, mit her- 
vorstebender Nase, Aret. 

ἐκρϊνέω, (ῥενέω) ausfeilen, abnagen, τὴν καρ- 
δίαν, Alciphr. 3, 33. 

ἐκρῖνίζω, f. έσω, (div) ausspüren, auswittern, 
Luc. Philopr, 22. 

ἐκριπίζω, f. ἴσω, (ῥεπίζω) anfachen, entflam- 
men, Arist. meteor. 1, 4. Diod. 20, 65. Plut., 
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) Bechermacher, 
Ath, 15. p. 691. 
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metaph. anfeuern, anregen, wieder erwecken, Plat, 
Pomp. 8. Dav. 
inpimionös, d, das Anfachen, Epicur. b. Diog. 
L. 11, 101. 
ἠκρίπεω, [. ya, auch ἐκριπτέω, Plut. mor. 
. 654. D., (ῥύπεω, irr.) berauswerfen,, fx τενος, 
Boph. ΕΙ, 512. Polyb., wegwerfen, Pausen, ; ver- 
stossen, [ortjagen, Soph. OT.1412. Aeschia. Trop., 
ἔπη ἐκρ., Worte ausstossen, Aesch, Prom, 932. Dav. 
Γκριφιε, εως, ἡ, das Auswerfen, f. L. bei 
Theophr. h. pl. 6, 3, 4. 
ἐκρφή, ἡ, (ὑερέω) -- ἴκροος, Hippoer. Plat. 
Arist. u, a, 
ἐκροιβδέω, (ῥοιβδέω) ausschlürfen, Mnesimach. 
b. Λιν, 9, p. 403. A. 
 Iupoos, ὁ, zsgz. ἔκρους, (ἐκρέω) das Aus- od. 
Herausfliessen, Ausflass, BHippoer. Hdt. 7, 129. 
Arist. Diod.; die Mündung, Arr. Au. 4, 3, ?. 
ἐκροφίω, (ῥοφέω) ausschlürfen, austrinken, 
Ar. Egq. 701. Plat. com. b. Poll. 6, 17. Autb, 
πιεί, τὸν wiodor, Ar. Vesp. 1118. 
ἔκρνθμος, ον, (ῥυθμόε) ausser dem Takt, 
obne Takt, Sext. Emp. Philostr. 
ἐκρύομα), Be aus einer Gefahr reissen, 
erreiten, Eur. Bacch. 258. Lye., als v. L. auch 
Aesch. Prom, 235., iu Tmes., Ap. Rh. 4, 83. [τ] 
ἐκρύπτω, (ῥύπεω) ausreinigen, Pull. Med., 
von sich abspülen, τὸ ἀδικεῖν, Philo. 
ἴκρῦσνε, εως, 7, — ἔκροος, Polyb. 4, 39, 8.; 
bes. eine Art der Fehlgeburt, Hippoer. Arist. ἔκρ. 
zone. das Ausfallen der Haare, Theophr. h. pl. 
7, 14, 1. 
: ἐκσᾶγηνεύω, (oaynrsuw) mit dem Garn fangen, 
umgarnen, Plut. mor. p. 52. D. 
indldsen, (σαλάσσω) herausschütteln, her- 
ausschleudern, Anth. 5, 255. 
ἐκσᾶλεύω, 5. ἐκακαλεύω. 
ἐκοᾶόω, f. wow, ep. Form st. ἐκσώζω, errei- 
ten, Il. 4, 12. u. a. Ep., auch (Archiloch. b.) Ar, 
Εν, 1901. θαλάσσης ἐξεσάωσε, aus dem Meer, Od. 
4, 501. 
ἐκσσρκίζω, (σαρκίζω) eutfleischen, LXX. 
ἐκσσρκόω, (σαρκόω) verleischen, Fleisch her- 
suswachsen machen; intr,, Diose, par. 1, 79., u. 
im Pass., Tbeophr. ο. pl. 1, 19, 5., übermässiges 
Fleisch ansetzen. Dav. 
ἐκσόρκωμα, aras, τὸ, augesetztes, ansgewach- 
senes Fleisch, Diosce. Galen. 
ἐκσάφόω, (σαρόω) auskebren, ausfegen, Eust. 
ἐκσείω, (σεέω) nus-, heraas-, abschültela, her- 
auswerlen, exceuiere, Hät. 4, 64. Ar. Ach. 343, 
Polyb. Plut.; metaph. ro» ἀπολογίαν, verwerfen, 
Diod. 18, 60. τινά τινος, von etwas abbringen, 
τῶν λογιομῶν, gpilasogias, Plut. 
ἐκσεύω, (σεύω, ire.) beraustreiben; nur im 
Pass. gebr., pf. ἐξέσσῦμαι, plsgpf. ἐξεσούμην (doch 
wurde dieselbe Form zuw. auch als syac. Λος, 
gebraucht, denn Od. 12, 366. ΑΡ. Rb. 4, 40. Orph. 
Arg. 784. lat sEdoouro eben so gewiss als reiner 
Aor., wie Od. 9, 373. als Plgpf. od. der Βδις nach 
als Impf. zu fassen), herausgetrieben werden, ἄν- 
Όρωποε ἐξ ἀνθρωώπου ἐξέσσνται, Demoerit. b. Steb. 
for. 6, 57. Dab. herausfahren, ara ἐξεσύθη, 
U. 5, 2%.; herauseilen, binwegeilen, von einem 
Ort, εως, Hom. Αρ. Rh. ümvor, aus dem Schlaf 
ewporlabren, Orph. I.1. Metaph. binwegschwinden, 
βλεφόρων ἐξέφσνιο unver, der Schlaf schwand von 
den Augeoliedera. Od. 12, 366. φάρυγος ἐξέο- 
--- der Wein stürzte aus dem Schlunde, 
» 9, 378. 


Exorasız 


ἐκοημαύω, f. ανῶ, (σηµαίνω) bezeichnen, au- 
deuten, anzeigen, aussprechen, Sopb. Ei. { . 
ἐκσήπω, (σήπω) in Fäulaiss bringen. Pass., 
in Fäulaiss übergehen, Theophr. 
ἐκσιγάω, verslärktes oıyaw. ἐκσιγαθεῖς, zum 
Schweigen, zur Ruhe gebracht, mit Tmes., Meleag- 
in Απιυ 7, 182. 
ἐκσϊφωνίζω, (σεφωνίζω) vermittelst des Ho- 
bers abzapfen, ausleeren, LXX. 
ἐκοϊωπάω, f. now, (σιωπάω) still schweigen, 
Arr. An. 6, 4, 9. ἐποιωπηθείε, zum Schweigen 
gebracht, Polyb. 28, #, 13. 
ἐκσκάλεύω, (οκαλεύω) auskratzen, aussehbarren, 
Ar. Lys. 1028,, wo sonst ἐμσαλεύω stand, 
ἑκσκάπτω, (οκάπτω) ausgraben, Malen. t. 12. 
p- 261. 
ἐκσκεδαγνυμε, [. δάσω, (σκεδάννυµε, irr.) her- 
ausjagen u, zerstreuen, lortjagen, τὴν εἐρήνη», 
Ar. Κ4. 795. 
ἐκσκενάζω, f. dow, (οκετάζω) alle Geräthe 
wegschaffen,, 7; γεωργία ἐξεσκευάαθη, alle zum 
Ackerbau nöthigen Geräthe wurden weggenommen, 
Dem, p. 812, 14.; überh. wegbriogen, {ρήγματα 
εἰς «Σούσα ἐξεσκενασατο, Strab. 15. p. 370. 
ἔκσκευος, ον, (oxser) ungerästet, bes. mit kei- 
ner Larve versehn, opp. ἔνσκευοε, Schol. Ar. Av. 
95. Dab, ἔκσκετα, ως. Hesych. vgl. 
Poll. 4, 3941, u. das. die Ausl, 
ἔχσκηνος, ον, (σκηνή) ausserhalb der Behan- 
sung, ἡλίου, nicht mehr auf der Soune wohnend, 
Sext. Emp. adv. pbys. 9, 73. 
ἐκσκορπισμός, 2. (σκορπίζω) das Herauswer- 
fen, die Vertreibung, Angrjosws, Plut. mer. p. 383. D. 
ἐκσμάω, f.yjow, (σµάω, irr.) auswischen, ab- 
wischen, Hdt. 3, 148. 
ἐκσοβέω, (σοβίω) herausscheuchen, Menand. 
b. Ath. 9. p. 373. 6. Auser. Anth., trop. voor ἐκ 
στέρνω», Paul. Sil. in Anth, 5, 260. 
!somaordor, Adj. verb., man mass herauszie- 
hen, Geop. 9, 11, 3. nach Conj., von 
ἑκσπάω, f. σω, (σπάω) herausziehen, Η, 6, 
65. u. öft. mit Τωσ8. b, Hom., Ar. Tbesm. 510,; 
auseinander-, niederreissen, Polyb. Auch med,, 
ἔγχεα ἐκσπασσαμένω, ihre ‚Speere herausziehend, 
ll. 7, 255. u. öft. mit Times. b. Hom., Eur. ΕΙ. 
582. [α] 
ἐκοπένδω, {. σπείσω, (σπένδω, irr.) ausspen- 
den, den Göttern als Traukopfer ausgiessen, Eur, 
lon 1193., olvor, Eubul, b. Ath. 11. p. 478. C. 
ἐκσπερμάτίζω, (σπερµατίζω) Saamen geben, 
σπέρµα, Kinder bekommen, LXX. 
ἐκσπερματόομαι, Pass., (σπερµατόω) in Saa- 
men schiessen, Tbeophr. h. pl. 7, 1, 7. 
ἐκοπεύδω, (σπεύδω) hinaus, binweg eilen, 
Ar. Thesw. 277. 
ἑκοπογγίζω, f. low, att. τῶ, (σπογγίζω) wit 
dem Schwamm aus- od. abwischen, τὸν τὸν ἐκ τῆς 
χειρός, Eubul. b. Poll. 9, 91. 
ἔκσπονδος, ον, (σπον δή) 1) vom Bündaiss od. 
Frieden ausgeschlossen, nieht darin begrilfen, Thue. 
Xeu. Dem. u. a. Alt, τών συνθηκών, Polyb. 22, 
13, 5., τοῦ dywvog τοῦ Ίσθμικος, Paus. ?) was 
gegen einen Vertrag ist, Dion. H. aut. ?, Τὸ. 
ἑκστάδιος, ον, (FF, στάδιον) von sechs Sia- 
dien, Luc. παν. 39., wo der Schol. &$er. hat. [a] 
ἐκστᾶσιάζω, [. dow, (στασιάζω) in Aufrahr 
briogen, Polt., im Pass., is Aufruhr 9 γα, id. 
‚ ἐκοτάσις, εως, ἡ, (ἐξίστημι) jede Verrückung 
von der Stelle; dah. Umwandlang, eig τε, Arist. 
geu. an. 4, 3., sider, Plat. ἔ. φύσεως, Eatar- 


Εκστατικος 


tung, Theophr. ο. pl. 3, 1, 6. Pint., auch Entfer- 
zung, Φερμότητος, Plat. Gew. metaph. Verrük- 
kung des tes, das Aussersichkommen,, durch 
Schreck, Farcht, Staunen, dab. Verrücktheit, Hip- 
w. =. Aerzte, auch ἔ. τών Aoyıouwr, Plat. 
Β., Trübsinn, Hippoer., tiefe Ohumacht, Alex, 
Aphr.; aber auch: Verzückung, Begeisterung, ἐν 
ἀσεάσει yadodas, Dion. Areop., heftige Bewun- 
derung, Staunen, Longin. 1, 4. NT. ἡ περὶ 
te ἔκσεασις, hefliger Geschlechtstrieb, 
Arist. phys. 4. Dar. 
ἑωσεάτικός, 7, όν, 1) act. eiwas von seiner 
Stelle bewegend, Piut. πιο. p. Y5t. D., bes. 
den Geist verrückend od. verzückend, Hippoer. 
r. Dion. Areop. 2) der sich ahbringen lässt, 
τος wos, Arist., gew. ausser sich, verrückt, 
‚„ Arist. Plat. Adr. worarızas, Arist. 


ἐκοτίλλω, f. ελῶ, (σεέλλω) ausschicken. 2) 
susschmücken, ausrüsten, Soph. OT. 1269. 

ἀποτέφω, f. ψω, (στέφω) entkränzen, den 
Krang abuehwmen ; von Trinkgefässen , ausieeren, 

ἐπιστέφω, Psusan.b. Eust. 2) bekränzen, mit 
ντος aussehmücken, Eur. ὑκειρέοις κλάδοισιν 
ἐξεσεερμένος, mit Üelzweigen versehen, die mitWolle 
sabällt, umwunden waren, Soph. OT. 3. u. das, 
Wend., vei. ebd. 19. ÜUeberh. zieren, schmücken, 
voor ἀοιδῆς δαρῳ, Opp. hal. 4, 8. 3) ἐξέστεψε 
„ er goss ringsum das Meer wie einen 
Kranz aus, Opp. bal. 2, 33. 
ἔκστη θίζω, τη ἀποστηθίζω, Καθ, RS. 
ἑφεραγγέζω, (σεραγγίζω) auspressen,, aus- 
ᾱ, durehseihen, Diose. 4, 155. 

, εία, 7, (ἐκστρατεύω) Ausmarsch, Auf- 
WER on rau Beer, Dr somn. 25. Dio Cass. 
2. 

ἐκσερατεέσιμοε, ον, zum Ausrücken ins Feld 
geeignet, Schol. Tbue. 6, 30., von 

ἑωσεράτευσες, εως, 7, Ξ-  ἐχκστρατεία, Et. M. 
Tzetz., von ν 

ἐκστρῶεεύω, (σερατεύω) 1) ausrücken, ins Feld 
αεἶεδα, vom Heere u. Feldherrn, Thuc. u. a. ΑΗ, 
2) trans., ins Feld rücken lassen, zum Ausrücken 
bewegen, τινά, Dion. H. rh. 9, 5. 6. — Med. ἐκ- 
σερατεύοµιαι, 1) -- Αει., 1., Hdt. 7, 102. u. Att. 
v. Thuc. an. 2) den Feldzug endigen, Thuc. 5, 55. 

ἐπσκράτοπεδεύω, (orparonedısw) sein Lager 
drsussen, an einem andern Orte aufschlagen, πρὀ 
τοῦ τείχους, Joseph.; als Dep. med., Thuc. 4, 
129. Ken. γε, 6, 3, 1. 

ἐκσερέφω, f. ψω, (στρέφω) herausdrehn, her- 
auskebren, umkehren, Ar. Plut. 721. δένδρον βό- 
6ρον, eisen Baum aus der Grube reissen, in die 
er gepflanzt ist, Il. 17, 58. Met., auf die audere 
Seite kebren, τρόπους, seine Gesinnung umkehren, 
gänzlich ändern, Ar. Nub, 88,, τοὺς Ἱππέας, ver- 
kehren, verderbra, ebd. 554. Dar. 
is %, Umkebrung, Verdrebang, Ver- 
δακενλων, Aleiphr. 3, 54. ἐ. λόγον, 
p- 1072, 6. 

7 Ῥηγόω, (συριγγόω) zur Fistel machen. 
Pass., zur Fistel werden, Hippoer. 
ἑπστρίζω, Origen., n. ἐκσυρίσσω, alt. —rrw, 
f. Es, (σνρίέζω) auspfeifen, auszischen, τενά, Dem. 
449, 19. Antipban. b. Ath. 6. p. 223. A. Luc, 
Kierie. 9.; heftig zischen, Dio Cass. 5t, 17. 
ἐκσέρω, (σύρω) herausreissen, herausschlei- 
fs, Ath. Aatb. 9, 56. [5 
’ 









] | 
‚ (σφενδονόω) heraus- 
Eumatb. u. Spät. 


inogerdovaw, f. now 
schleudern, herauswe 
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ἐκσφενδονίζω, — d. vor., Heliod. 9, 5., wo 
Kor. das vor. herstellt. 

ἐκσφραγίζω, f. low, (σφραγίζω) mit dem Sie- 
gel aus- od. abdrücken. Med. einen Abdruck ma- 
chen, getreu nachahmen, exsignare. 3) ausschlies- 
sen, aussperren, ὅόμων, Eur. Herc. f. 53. Βαν. 

ἐκσφράγισμα, ατος, τὸ, Abdruck, Kopie, Marm, 
Oxos. u. Spät. [äy) 

ἐκσχίζω, (σχίζω) auseinanderspalten, theilen ; 
im Pass., sich theilen, Arist. de mund. 6. 

ἐκσωζω, f. σω, (σώζω, irr.) heraus retten, 
erretten, Sopb. Eur. Dem. u. a., ἔκ rwos, Plat. 
Soph., rırös, Eur., von, aus elwas. wurd εἰς φάος 
νεκρών πόρα, Einen zum Licht von den Todten 
zurückführen, Eur. Here. f. 1222. Med. sich ret- 
ten, νζσον, auf die Insel, Aesch. Pers. 451. βίον, 
sein Leben retten, ebd. 360. Vgl. ἐπσαόω. 

ἐκσωρεύω, (σωρεύω) aufhäufen, Eur. Phoen. 
1202. 
' ἕκτα, ep. 3 sing. aor. zu κτεύω, Hom. [-v, 
θά. 11, 410.] 

darayn, 7, (ἐκεάσσω) Anordnung, bes. zur 
Bezahlung, deirgatio, auch sportula, Suid. Gloss. 

ἐκτάδην, Adv., (ἐκεείνω) ausgestreckt, aus- 
gedehnt, κεῖσθαε, Luce. d. mort. 7, 2., von Tod- 
ten, Eur. Pboen. 1692. u. das. Valck. [a} 

ἐκεάδιος, in, τον, auch zweier End., Opp. 
eyn. 3, 276., (fxresrw) ausgestreckt, ausgedehnt, 
lang, κόµη, Anth., ὅπλα, Orph. Arg. 357., οὔρεα, 
Dion. Ρ. 643. χλαῖνα, ein weiter Maatel, η. 10, 
134. Anth. Nonn, [a] 

ixrador, Adv., — ἐκτάδην, Thom. M. u. Spät. 

ἔκτάθεν, ol. u. ep. st. ἐκτάθησαν, 3 plar. 
aor. 1. pass. zu κτείω, Hom. 

ἐκεάθήσομαι, fut. 1. pass, zu Ixreirw. 

ixralog, ala, αἴον, (FE) am sechsten Tage, 
Diod. 17, 65. Galen, Aret. „ala, Brod das sechs 
Tage alt ist, nach Andern: Brod von sechs χούνι- 
κες, Timon b. Atb. 4. p. 160. A. 

ἐκτάλαντόω, (τάλαντον) um sein Geld brin- 
gen, ταλάντοις, Sopat. b. Ath. 6. p. 230. F. 

Inrdua, aros, τὸ, (ἐκεκίνω) das Ausgedehnte, 
die Ausdebnung, Schol. Ar. u, Hom. 

ἔκτᾶμε, ep. st. ÖEdraue, 3 sing, aor. zu ἐκ- 


τέµω, 11. 
ἔκεαμεν, ep. st. ἐκεάνομεν, 1 plur. aer. 2. 
von κτείνω, Od. 12, 375. - 


ἐκτάμνω, ep. u. ion. st. Zurdusw. 

ἔκεᾶν, poet. 3 plur. aor. 2. zu xreiver, Hom, 

ἔκεᾶνε, 3 sing. aor. 3. von xreivw, Hom. 

exrdrim, f. vow, — ἐκτείνω, ausdehnen, aus- 
recken, ausstrecken, wir Aret., βραχίονας, 
Theoer. 25, 270., χέραε, Anth ; ausspannen, δέρμα, 
Pind. Pytb. 4, 451, ἱμάντα, mit Tınes., Od. 23, 
201. Sonst b. Hom. stels in der Bdig hinstrecken, 
zu Boden strecken, N., im Pass., der Länge nach 
binstürzen, Il. 7, 271. Orph. lith. 74., aber auch: 
sich erstrecken, von Ländern, Dion. P.; sich aus- 
breiten, ἐξετανύσθη ἄμπελος, h. Hom. Bacch. 38. 
[v überall kurz; nur Einmal b. Anacr. 8, 5. dm 
ταννειν --ν--- -] 

ἔκταξις, εως, ἡ, (ἰκτάσσω) das Aufstellen ei- 
nes Heeres zur Schlacht; ἔκεαξιν ποιεῖσθαι, = 
ἐκεάσσειν, Polyb. 

ἐκεάπεινόω, verstärktes ταπεινόω, niedrig 
machen; met. demüthig od. kleinmüthig machen, 
Plut. wor. p. 165. C. 

ἐκεάρακτικές, 7, ὀν, beunrubigend, bes. den 
Magen, Durchfall erregend, Hippoer. p. 404, 53., 
und \ 
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ἐκτάραξις, εως, 7, Beunruhigung, Störung, | θεὶς ἂν γίγνοιτο, Plat. Irgg. 10. p. 887. A. val. 


κοιλίης, Durchfall, Hippoer. p. 54,5. [ᾶ] Von 

ἑκιᾶράσσω, alt. —rrw, f. ξω, (ταράσσω, irr.) 
sehr beunrubigen, in Unordnung, Aufrubr bringen, 
τὸν ὅῆμον, Plut. Coriel, 19. Dio Cass, κοιλίαν, 
Durchfall verursachen, Aret. Diosc. Pass. in Ua- 
ταῖς versetzt werden, ὑπό τινος, durch etwas, 
Isoer., auch πρός τε, Luc., ἐπί vum, Alciphr., 

ἐκταρβέω, verstärktes ταρβέω, Hesyeh. 

ἐκτάρϊχεύω, verstärktes ταριχείω, sehr sp. W. 

ἐκεαρσόω, verstärktes rapsow, Hippocr. p. 
277, 27. nach Conj. 

ἔκτᾶσις, εως, 7, (ἐκτείνω) Ausdehnung, Aus- 
reckung, Ausspannung, Hippocr. u. Aerzte, Plat. 
legg. 7. p. 526. D. Bei d. Gramm, Debnung, Ver- 
läugerung eines Vokals. \ 

ἐκτάσσω, Δἱ. ---ττω, f. Zw, (τάσσω) heraus- 
fübren u, ογἀπος, bes. das Heer aus dem Lager 
führen, um es in Schlachtordnung zu stellen, τὰς 
Övrausıs, τὸ orgarönedor, Polyb. Died. u. a., u, 
abs., Polyb. u. a., im Pass., in Schlachtordnung 
gestellt werden, Xen. Polyb, Diod. u. a. Ueberh. 
ordnen, in Ordnung stellen, Pbilo. Med. sich (ia 
Schlachtordaung) aufstellen, Xen. 

ἐκεᾶτέον, Adj. verb. von ἐκτείνω, man muss 
ansstrecken; man muss dehnen, laug aussprechen, 
Clem. Al. Gramm, 

ἐκτατικός, 7, 69, Adv. —xwe, der ausdehat, 
verlängert, Apollon, de adv. p. 600, 22. Enst. 

ἐκτᾶτόε, N, 69, (ixreivw) ausgedehnt, Plat, 
Tim. p. 4. Ε. 

ἐκεάφρεύω, (ταφρεύω) ausgraben, Joseph. 

ἐκτέᾶτο, ion. 3 plar. plgpf, von κεάοµαι st. 
ἔκτηντο, κέκτηντο. ι 

ἐκτείνω, [. τερώ, pf. τἐτᾶκα, pf. pass, τέτᾶ- 
μαι, (τείνω) ausdehnen, d. i. 1) ausrecken, aus- 
strecken, κώλον πρὸς xdvrga, Aesch, Prom. 323., 
γόνατα, Ar., σκέλη, τὴν Jekıc, Xen. τὴν ἀσπίδα 
εκεῖσε κάἀκεῖσε, den Schild hier- u. doribin wen- 
den, Eur. Andr. 1131. ξίφος εἰς ἧπαρ, hinein- 
stossen, id. Phoen. 1421. Dah. auch: hinreichen, 
Ath. τὴν χεῖρα, τὰς χεῖρας, die Hände ausstrek- 
ken, Ar. Plat., τενέ, nach Jem., Eur.; auch met., 
die Hände nach etwas ausstrecken, nach etwas 
trachten, Polyb. 5, 34, 4., ἐπέτε, id. 1, 3, 6., 
aber πρός τινα, Einem die Hand bieten, als Zei- 
chen der Freundschaft, id. 2, 47, 2. dar. τινά, 
γέκν», Einen, einen Leichnam ausstrecken, Aesch, 
Eur., auch: Einen niederstrecken, Eur. Med. 535 
Pors., tödten, Gatak. zu M. Anton. 4, 3. Im Pass. 
sieh ausstrecken, im Pf. u. Aor., ausgestreckt da 
liegen, von Schlafenden, Xen. An, 5, 1, 2. conv, 
4, 31. Sopb. Phil. 858. Eur. u. a. Auch von Ge- 
genden: sich erstrecken, Xen. vect. 4, 3. Dion. 
P. 40. u. öft., Long. 2) ausspannen, anspannen, 
πάντα κάλων, alle Taue anspannen, d. i. alle 
Kräfte ansetzen, wie im Deutschen: alle Segel 
einsetzen, Plat, Prot. p. 338. A. Eben so πᾶσαν 
προθυµίην, allen Eifer anspannen, Hdt. 7, 10, 7., 
ἅπασαν ἀγωνίαν, Dem. Dah. τὸν ἵππον ἐκτείνειν, 
das Pferd anstrengen, Xen. Cyr. 5, 4, 5. Met. 
ἐκτέταμαι, ich bin gespannt, Soph. OT. 153. 3) 
in die Länge strecken, verlüngern, bes. von der 
Schlachtordnung: σερατόν, λαόν, Aesch. Ear., 
σεράτευµα, Xen. u. ä. b. Polyb, Dio Cass. u. a., 
ansdebnen, verlängern ; eben so τοὺς περιπάτους, 
Xen. mem. 3, 13, 5., βίον, Eur. Suppl. 1109., u, 
molös ἐκτέταται χρόνος, es ist viel Zeit verflossen, 
Soph. Ai. 1402. Von der Rede, verlängern, weit- 
läufig machen, dehnen, οὐ Apayis ὁ λόγος έκτα- 


Soph, p. 217. D. μείζον ἐἑκτενῶ λόγον, Soph. 
Tr. 679. vgl. Eur. Med. 1351. u. bes. oft b. Aesch., 
auch ohne Acc., µακρὰν εκτ., weitläußg reden, 
Ag. 916., vgl. Ath. 13..p. 573, B: ῥῆσιν darei. 
νας κατὰ vor Aroyukov. Bei Gramm, eine Sylb« 
dehnen, lang aussprechen. 

ἐκτειχίζω, ἕ. dow, att. τώ, (reyllw) aus- 
mauern, mit Barg u. Manern versehn, befestigen, 
χωρίον, Thuc. rsigos ἐκεειχέζεων, von Grund aus 
aufbauen, Ar. Av. 1161. Xen. Hell. 4, 4, 15. 
Arr. Darv. 

ἐκτεειχισμόε, oü, 6, Befestigung durch eine 
Mauer, Arr. An. 6, 20, 2. 

ἐκτεκμαέρομαε, verstärktes rexuaipouas, Ur, 
b. Euseb. pr, ev. 5, 23 ’ 

ἐκτεκνόω, (τεκνόω) Kinder zeugen, im Med. 
Eur, Ion 438. 

ἐκτιλέθω, (τελέθω) entstammen, Emped. ὃν 
Arist. ph. acer. 8, 1. 

ἐκεελειόω, verstärktes τελειόω, vollenden, voll- 
ständig machen, Theophr. ο. pl. 4, 1, 5. Joseph. 
Dav, 

ἐκτελείωσιε, εως, %, verstärktes τεζείωσες, 
gänzliche Vollendung, Theophr. ο. pl. 1, 4, 3. 

ἐκτελεόω, — ἐκτελειόω, Theophr. ο. pl. 4, Ὁ. 
3., im Pass. u. Med., vollständig, vollkommen wer- 
den, id. 

ἐκτελευτάω, (τελευκάω) ganz beendigen, voll- 
bringen, Pind. Trag., mit folg. Iof., Pind. Pyth. 
4, 33. Intr., zu Ende kommen, Aesch, Suppl. 411. 

ἐκτελέω, f. έσω, ep. u. ion. wieder ἐκτεέω, 
ll. 2, 286. 10, 105., inf. fut. med. in pass, Bdig: 
ἐκτελέεσθαι, Hom. ΑΡ. Rh. 1, 309., (τελέω) ganı 
vollenden, vollbringen; ios Werk richten, ausrich- 
ten, ausführen, Hom. ΑΡ. Rh, Soph. Eur. Plat, 
Xen. u, a., bes. einen Wansih, ein Wort, ein 
Versprechen erfüllen, ἐέλδωρ, ὅπος, νοήματα, ind- 
σχεσι», Hom. ἀπειλάς, eine Drohung erfüllen, Il. η, 
245. Bes. von der Zeit, vollbriogen, binbringen, #&r- 
κοντα jnara, Hes. op. 563., sixoasr ἐνιαντούς, Pind., 
τὸν βίον, Diod, 1, 49., im Pass. verstreichen, 
nivie τε καὶ ἡμέραι ἐξετολεῦντο, Od. 

ἐκτελήε, ds, (τέλος) vollendet, vollkommen, 
ἀγαθά, Aesch. Pers. 218., ἄνδρες, Ag. 105., voll 
ansgewachsen, Eur. lon 780.; dah. völlig reif, 
Hes. op. 464. 

ἐκεέμνω, [. τεμῶ, fat. 3 ἐκεετμήσεσθον, Plat. 
rep. 8. p. 564. C., ep. u. ion. ἐκτάμνω, heraus- 


' schneiden, ausschneiden, abschneiden, µηρονς, die 


Hüften der Opferthiere ausschneiden, d. i. die 
Knochen berausschneiden, How, (οὐς, ἐῑστὸν µη- 
eov, einen Pfeil aus der Hülte schneiden, Il. 11. 
515. 829., ὥσπερ νεῦρα dx τῆς ψυχῆς, Plat. τερ. 
Ρ. 411. Β. τὴν λάρνγγά τινος, Einem die Kehie 
abschneiden, Ar. Ran, 582, So auch τὸν πλόκα- 
μον, Eur., met. ελπίδας, abschneiden, ranben, 
Απ, app. 306. Liban. aiysıgov, wriow, ἑλτν, 
aushauen, abbauen, umbauen, Hom., y gs, 
Auth., βοτάνην, Geop., dah. γῆν, ein Land ver- 
wüsten, durch Umhauen der Bäume, Dion, H, ant. 
9, 57. vgl. τέµνειν. ἐ. τοὺς ὄρχεις, d. i. castri- 
ren, verschneiden, entmannen, Soph. fr. 549 Dind., 
gew. εινα, Hdt. Xen. Plat. u.a. Auch: zerselinei- 
den, zertheilen, eintheilen, Arist. meteor. 2, 5. — 
Med. ἐκτέμνεσθαι φιλανθρωπίᾳ τινά, durch Freund. 
lichkeit hbintergehen, Polyb. 31, 6, 8. zw., vgi. 
Sehweigh. — Die Form ἐκτάμνω braucht How. 
stets, ausserdem Hdt. 8, 109. Erye. in Anth. 4, 
233. u. Aret. 


Έκιεγεια 


ἐκτένεια, ἡ, Ausstreckung, Anspannung ; met. 
Anstreegang der Kräfte, bes. um Jem. zu dienen, 
Dienstfertigkeit, Willfährigkeit, Cie. ad Att. 10, 17. 
LXX.; Ausdauer, Beharrliehkeit, NT. LXX.; Nach- 
baiuigkeit, reichlicher Vorrath, Hdn. 7, 2, 8. 8, 
2, 15., ven 
&urarıje, ἐς, (ἐκτείνω) ausgespannt, angespannt, 
Besyeh., met. angespannt od. angestrengt thälig, 
Aesch. Suppl. 980. Diod. exc.p. 600,75. LXX., bes. 
πα Einem zu dienen, diensike rtig, willfährig, Po- 
isb. 22, 5, 4., freigebig, Poll.; anhaltend, stätig, 
reieblieh, NT. Adv. ἐκτενώς, angespannt, heftig, 
sehr, öyameiueros, Mach. b. ΑΙ... 13. p. 579. E. 
u.a. οινηγωνισµένοι ἐκτενέστατα, Diod. exc. p. 
630, 11.; wiällfäbrig, Polyb. Diod.; reichlich, λαμ- 
πρως παὶ ἐκτενῶς τελεῖν, Inser. ζν nolurelus 
zıi ἐκτενέστερον, Agatharch. b. Ath. 12. ρ. 527. 6. 
ἕκτεξις, ἕως, 7, (ἐκείκτω) das Ausgebären, 
Gebärer, Arist. mir. ause. 177. Sext. Emp. 
Öuriog, a, or, Adj. verb. von ἔχω, zu halten, 
Ar. Ach. 259. Neutr. ἑκτέον, man muss haben od. 
kalten, Piat. Xen. u, a. 
ἐκτεταγμένως, Adv. part, pf. pass. von ἐκ- 
Br geordaet, — διακριδόν, Schol. ΑΡ. Rh. 
1, 367. 
ἑκεετάμένως, Adv. part. pf. pass, von ἐκτείω, 
ausgestreckt, angespannt; gedehut, lang, Ath. 3. 
+. 105. E. Gramm. 
ἐκτεύς, έως, ὁ, (ἕκτος) der sechste Theil des 
µέδεωνος, scextarius, Ar. Hippoer. Ath. u. a, 
ἐκτεύχω, f. Ew, (τεύχω) ausarbeiten, hervor- 
briegen, Hippoer. 
εκτεφρόω, (τεφρόω) ganz zu Asche brennen, 
Plat. mor. p. 696. 6. Dar. 
ἐκεέφρωσις, εως, 7, Verbrennung zu Asche, 
Strab. 5. p. 247. 
ἐκτεγνάσμαι, (reyraouaı) auskünsteln, Aussin- 
»en, sinareich erfinden, Thuc. 6, 46. 
ἑκπτίκω, f. ξω, aor. ἐξέκάκον, (raw) herans- 
schmeizen, durch Schmelzen od. Aufiösung ent- 
leraen, wegtilgen, γράµµατα, Ar. Nub. 772., πα- 
rıızres των βλεφάρων», Diose. ὄμματα πυρέ, die 
Asgen ausbrennen, Ἐαγ. ΟΥ οἱ. 459. ἐ. τε τῷ σω- 
astı, etwas aus dem Körper herausschwitzen las- 
sen, Plut. Lye. 5., dah. im Pass., ausschwitzen, 
herausdringen, Hippoer. Metaph. &. δυµόν, weg- 
schmelzen, tilgen, Plat. rep. 3. p. 411. B., µνη- 
µοσύνην πραπίδων, Criti. b. Ath. 10. p. 432. E., 
dab. τόδε uimor’ ἐκτακείῃ, das möge nie ent- 
schwinden, vergessen werden, Aesch. Prom. 535. 
Usberh, auflösen, zerschmelzen, Theophr., dah, 
metapb., in Thränen auflösen, in Thrauen zerflies- 
sen lassen, ὀφθαλμόν, Eur., abzehren, abgqnülen, 
1έόα, τινα, id. Ael. Eben so im Pass, nebst Pf. 2 
earderea, in Thränen aufgelöst werden, τὰς öpa- 
σεις ἐπὸ τῶν δακρύω», Dion. H. ant. 8, 45, ab- 
gequält, erschöpft, abgezehrt werden, καρδίαν, 
Eur. Ἠοε. 433., γόοις, Eur. Or. 860., ὑπὸ φρον- 
rider, Loc. u. ä. 
ὀκτημόριος, ον, (ἕκτος, µόριον) ein Sechstel 
betragend; τὸ dxr , das Sechstel, der sechste Theil. 
οἱ ἑκεημόριοε, — οἱ ἕπτα τῶν γιγνοµίνων τελοῦι- 
τες, die den sechsten Theil alles Landertrags als 
Zies τα entrichten haben, Plut. Sol. 13. Scbäf. 
4. p. 315., auch ἑκτημόροι, Poll. 4, 165. Schol. 
Plat. Euthyphr. p. 327. 
ἑκτημορίτηε, ου, 6, — τὸ ἑκεημόριον, Galen, 
t. 2. p. 312. [i] 
Exrsveg, οἱ, die Ureinwobner von Böotien, 
Paus. 9, 5, 1. 


Exıtvo 


ἔκτηξεε, εως, ἡ, (ἐκεήκω) das Zerschmelzen ; 
das Ausfliessen, vom Durchfall, Hippocr. p. 92. D. 

ἐκειθαάσεύω, verstärktes zudaosuw, ganz zahm 
machen, Poll. 4, 28. u 

ἐκτίδημε, [. ἐκθήσω, (τίθηµι) 1) aussetzen, 
herausstellen, Adyos, Od. 23, 179.; παῖδα, ein 
Kind aussetzen, Eur. Isocr. u. a., auch abs., Ar. 
Nub. 530. Öngoiv äxredeis, den Thieren zum Frass 
ausgesetzt, Eur. lon 951. vgl. Androm. fr. 6Dind. 
Auch: auf eine Insel aussetzen, Soph. Phil, 5.; 
met., einer Gefahr aussetzen, Plut. Pomp. 70. — 
Med, λείαν εἰς Βιεθύνους ἐκείθεσθαι, seine Beute 
dorthin bringen, Plat. Alcib. 29. 2) ausstellen, auf- 
stellen, damit es geseheu werde, zur Schau, voor, 
Dem., auch von den Namen der Proscribirten, Dio 
Cass,.; als Belohnung aussetzen, Soph. fr. 68 Dind,, 
ἆθλα, Polyb. ὑπόδειγμα, ein Beispiel geben, id., 
auch im Med, ; ähnlich: παροχάς, ὀψώνιον ἑκει- 
θέναι, ἆ. i. darreichen, geben, id.; zum Verkauf 
ausstellen, Dio Cass. Aen. Tact., such im Med,, 
id. Auch von der /lerausgabe von Schriften, τὰς 
τοῦ Μουσαίου ποιῄσειε, Marmor. Οκ. 3) ausein- 
andersetzen, exponere, Polyb. 10, 9, 3., im Med., 
Diod. 12, 18. Apollon. de constr. öft. — Med. aus sich 
herausstellen, dah. von sich geben, ἀπόκρεσιν, Po- 
lyb., τὴν ἑαντοῦ yrwunv, seine Meinung an den 
Tag legen, id.; überb. bekannt machen, id. Diod. 

ἐκτζθηνέω, (τεθηνέω) ernähren, anfziehn, enu- 
trire, im Med. met., ἐννοίας ἐκτεθηνεῖσθαι, Plut. 
mor. p. 1070. C. 

ἐκτικεύομαι, Dep. med., am hektischen Fieber 
leiden, hektisch seyn, von 

ἑκεικός, ἡ, όν, (ἕξες) eine Eigenschaft habend, 
betreffend. Arist. 2) fertig, geübt, Diod. Arr. 
3) hektisch, an Brustübeln leidend, Galen. — Adv. 
ἑκεικώς, in der zweiten Bdig, Diod. Plut. 

ἐκείκεω, [. τέξω u. τέξοµαε, (είκτω, irr.) aus- 
gebären,, durch Geburt ans Licht bringen, Plat. 
Arist. Luc. u. a. 

ἐκτϊλάω, Ε. ἠσω, (τιλάω) durch Stuhlgaug von 
sich geben, auskacken, Schol. Ar. Av. 792. 

ἐκτίλλω, f. rilw, (τίλλω) ausrupfen, ausreis- 
sen, Anaer, fr. 19, 11 Bergk., Dem. Arist. 

ἐκτῖμάω, [.ήσω, (Tıuaw) sehr schätzen, ehren, 
von Dingen: den Werth einer Sache hoch anschla- 
gen, genau schätzen, Soph. El. 64. Polyb. Dion. 
H. u. a., auch überschätzen, Arist. oec. 2, 33. 
Longin. 44, 7. Dar. 

ἐκείμησες, εως, ἡ, Hochschätzung; die Schat- 
zung, Strab. [ri] 

ἔκτῖμος, ον, (τιµή) nicht ehrend, Herm. Soph, 
ΕΙ. 242. Bei Hesych. ἔκειμα" τὰ ἐπιτεταμένα τῇ 
τιµῃ, d. i. sehr geehrt. 

ἐκτϊναγμόε, 6, das Heraus- od, Wegstossen, 
Erschütterung, LXX., und 

ἐκείναξιε, εως, 7, —= d. vor., Et. M., von 

ἐκτϊνάσσω, [. ἕω, (τινάσσω) herausstossen, 
ἐκ δὲ τίναχθεν ὀδόντες, 11. 16, 348. ἐκτιναχῦ έν- 
των αὐτοῦ τῶν ὀδόντων, Plat. Cat. maj. 14.; ab- 
schütteln, κάρνα, Geop. Dah, vertreiben, ἕλμιν- 
θαε, Diphil. b. Ath. 2, p. 51. F. Med. ἐκτινᾶ- 
ἔασθαι τὸν κονιορτὸν τῶν ποδῶν», sich den Staub 
von den Füssen schütteln, NT. 

ἐκείυμε, — ἐκτύω, Diod, 16, 29. vgl. Battm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 69 ed. 2. 

ἐκεύω, f. dow [1], (tivw, irr.) abzahlen, bezab- 
len, erstatten, apyupsor, Thue. 5, 49., χρήματα, 
Hät. Xen. Polyb., ra gg u. ä., Plat, 
Dem. u. a. εὐεργεσίας rıwi, Wohlthaten vergel- 
ten, Hät. 3, 47., χάριτας, χάριν, Eur, Plat. dir 





ΕΈκτισις 


πλάσιον τοῦ βλάβους, das Doppelte des Schadens 
wieder erstatten , Plat. δύκην, Strafe bezahlen, 
erlegen, Aut. in Poes. u. Prose, auch {nular, Plat. 
Dah. abbüssen, rl, Aesch. Ag. 1583. Soph. 06. 
498. Eur. Med. sich büssen lassen, bestrafen, 
τινά, Eur. Med. 207., θάνατόν τινος, Herc. f. 547. 
ὕβριν κατά τινος, eine schmachvolle Rache an 
Einem vollziehen, Sopb. Ai. 304. [fv(att.), Spitzn. 
Pros. p. 58.] Dav. 


ἔκεῖσν, εως, ἡ, Bezahlung, Plat. Dem. u. a., . 
| weg vom Orte, Soph. ἠνύσας ἐκεοπίαν er 
’ 


τζε βλάβηε, τῆς ζημίας, Plat. 
ἕκτεσμα, ατος, τὸ, erlegte od. zu erlegende 
Strafe, Büssung, Geldbusse, Plat. Dion. H. 


ἐκτιεθεύω, (ειτθεύω) = ἐκειδηνέω, aufsäu- 


gen, Arist. bh. a. 3, 20, 

ἐκεϊτράω, f. ἐκτρήσω, (rırpdw, irr.) ausboh- 
ren, durchbohren, Oribas. Poll. 

arirpwoxw, f. ἐκτρώσω, (τιερώσκω, irr.) un- 
zeitig gebären, βρέφη, Diose.; intr. fehlgebären, 
ebortiren, Hät. 3, 32. Hippoer. Arist. u. a. 

ἔκεμημα, aros, τὸ, (ἐκτέμνω) Ausschnitt, Ab- 
a της γῆς, von den Zonen, Arist. meteor. 
2, 

Exrunoss, εως, ἡ, das Aus-, Abschneiden. 

ἐκτμητέον, Adj. verb. zu ἐκτέμνω, man muss 
berausschneiden, Max. Tyr. 13, 7. 

ἔκεοθον, Adv., (ἐκεός) poet. st, ἔκεοσθεν, 
von aussen ber, mit d. Gen., Od. 1, 132. Aesch, 
ΑΡ. Rh., aber Od. 9, 239. ist ἔκεοθεν αὐλῆε 
nicht ausserhalb des Hofes, sondern draussen im 
Hofe, also der Gen. ein absol. Ortsgen. u. ἔκτο- 
Όεν als gew. Adv. zu nehmen. ἔκτοῦθεν yansiv, 
eine Frau ans einem fremden Hause nehmen, Eur. 
Andr. 975. τὰ ἔκεοθεν, Theoer. 10, 9. 

ἐκτόθεν, (τόθεν) Adv., hierauf, sodann, ΑΡ. 
Rb. 4, 520., Κον. mit Ταιες., id. 

ἔκτοθι, Adv., (ἐκεός) draussen, wusserhalb, 
wie ἔξω, mit d. Gen., Il. 15, 391. 22, 439., auch 
Ξ- ἐξ mit Gen., ΑΡ. Rh. Obne Gen., id, 3, 255. 

ἐκτοιχωρῦχέω, (τοιχωρνχέω) durch Einbruch 
plündern u. stehlen, τοὺς βίους, die Vorräthe, das 
Vermögen, Polyb, 4, 18, 8.; überh. ausplündern, 
τὴν em id. 18, 38, 2. 

. οκο», τὸ, (duriere) = ἔκγονον, Ael. h. a. 
10, 14. 

ἐκτολμάω, f. ;ow, (τολμµάω) kühn machen, 
Joseph. ant. 17, 12, 2. 

ἐκεολύπεύω, (τολυπείω) eig. abwickeln, dab, 
met. jede schwierige Arbeit vollenden, πόνο», Hes. 
sc. 44., οὐδὲν καίριον, Aesch. Ag. 1031. 

ἐκτομάς, ador, ἡ, eig. ein ausgesahnittenes 
Stück, bes. eime kleine Thür im Thorflügel, Aen. 
Tact. 

ἐκτομεύς, έως, ö, (ἐκτέμνω) wer ausschneidet, 
beschneidet, Hesych. 

ἐκτομή, 7, (ἐκτέμνω) das Ausschneiden; der 
Ausschnitt, Einschnitt, Plut. 2) das Verschneiden, 
Entmannen, Hdt. Piat. Isoer. u. a. Darv. 

ἐκτομίας, ου, ὁ, versehnitten, castrirt, Hdt. 
Luc. Dio πες, 

ἐκτομίε, idos, ἡ, ausschneidend , dpsmivn, 
Anth. 6,21. μήτρα, —= ἐκβολάς, ΑΙΝ. 3. p. 101. A. 

ἔκεομον, τὸ, der schwarze Nieswurz, Hippoer. 
p. 627, 22. Theophr. h. pl. 9, 10, 4. 

- ἔκτονος, ον, (τόνος) ausser dem Tone, miss- 

tönig, misshällig, Clem. Al. atrom. 2. p. 493. 

ἐκτοξεύω, (τοξεύω) herausschiessen, abs., Xen. 
An. 7, 8, 14., sis τινα, Arr., βέλη ἐπέ τινος, Die 
Cass.; verschiessen, τὰ βέλη, Hdt. 1, 214. Dio 
Cass. 40, 24. dar. βίον, die Lebenspfeile ver- 





Εκιος 


schiessen, sein Leben verleben, Ar. Plat. 34. 2) 
ietr., herausfallen, enteilen, verschwinden aus et- 
was, φρενόε, Eur. Andr. 365. 

ἐκεοπίζω, (ἔκεοποι) entfernen, ἑαυτόν, Arist. 
mwireb. p. 113, 13. Poiyb. 1, 74, 7. ἔθνη durs- 
τοπισµένα, eutfernt wohnende Völker, Strab. 3. 
p- 166. Oefter intr., sich vom Ort entfernen, 
weggehen, auswander», furtzieben, Arist. Theophr. 
Plat. u. a. 

ἐπτόπιος, a, ον, auch zweier End., --- ἔκτοπος, 


πήµατοε, ihr hatt entfernt, id. OT. 166 ; 
auslandisch, Ath, 14. p. 659. B.; ungehörig, fre- 
velha't, ἐκεόπιοι ὁόρμαί, Orph. h. 57, 10. 

ἐκτοπισμός, ὁ, (ἐκεοπίζω) Eotiernung, Strab.; 
das Weggeben von einem Ort, ἐκτοπεσμούε πριεεῖ- 
oda, fortziehen, Arist. b. a. 9, 13. 

ἐκεοπιστέον, Adj. verb, von ἐκεοπίζω, man 
muss entfernen, Clem. Al. 

ἐκεοπιστικός, 7, όν, zum Entfernen od. Weg- 
gehn geneigt, seinen Platz gern verändernd, opp. 
ἐπιδημητικός, ζφα, Arist. b. a. 1,1. βίος, Wan- 
derleben, id. p. a. 4, 12. 

ἔκεοπος, ον, (rönoe) entfernt, weg vom Orte, 
fern, ἔκεοπος ἔστω, er entlerne sich, Eur. Bacch. 
70. ἄρουρα, ein entlegenes Feld, Soph. Tr. 30. 
ἔκτ. τῶνδ᾽ ἑδρόνων, fern, weit von diesem Wohn- 
ort, id. 06 234.; überh. fremd, αὐτὴ πρὸς αὐτῆς 
(τέθνηκεν), oudmwör πρὸς ἐκεύπον, Soph. Tr. 1132. 
Met., vom Gewöhnlichen abweichend, ausserge- 
wöhnlich, ausserordentlich, Plat. legg. 7. p. 799. 
E., δένδρο», Ar. Av. 1474., χειµών, Theophr., 


«πλφονεξία, Luc. ἑσεορία, eine abenteuerliche Ge- 


schiehte, Plut. mor. p. 977. E. Adv. ἀπόπως, 
ausserordentlich, sebr, Polyb. Dion. H. Luc. u. a. 


Ἑκτόρειος, Ἑκεόρεος, 8. Ἕκτωρ. 

ἐκτορέω, (τορέω, irr.) aushöhlen, ausbohrer, 
αἰώνα, das Leben rauben, h. Hom. Merc. 42. 

Ἑκτορίδης, ου, ö, Hektors Sohn, Il. 6, 401. 

ἐκτορμέω, (τόρµη) vom geraden Wege ab- 
schweifen, Pans. b. Eust. Suid. Zonar, 

ἔκεος, η, ον, (#£) der sechste, Hom. u. allg. 

ἑκεός, 7, όν, Adj. vorb. von ἔχω, was man 
haben od. besitzen kann, Diog. L. 3, 105. 

ἐκτός, Adv., (ἐκ) aussen, ausserhalb, opp. &r- 
τόε, abs. u mwitd. Gen., 1) abs., a) aussen, draus- 
sen, ausserhalb, Hom. Soph. Plat. u. a. τὰ durör 
npayuara, die auswärtigen Angelegenheiten, Polyb. 
ra £uröc, die äussern Theile, id. οἱ ἐκτόε, die 
Auswärtigen, Fremden, Plat., auch met., die aus- 
serbalb einer Sache sind, ibr forn steben, die Frem- 
den, Andern, Polyb. τὰ ἐκεὸς ἐπετηδεύματα, die 
übrigen Beschäftigungen (Studien), id, ἑκτὸς ὁμι- 
λεῖν, sich anders betragen, Soph. Ai. 640. b) mit 
Verben der Bewegung: hinaus, fort, yapss ἐκτός, 
Eur. Τρι. A. 1117. οὐκοῦν μ᾿ ἐάσεις κἀκτὸς εἰς 
Soph. 06. 576. ἠἐκεὸς ῥίπτεειν τινό, id., ἕλκειν, 
Plat. Met., ἐχτὸς ἔρχεσθαι, ein Versprechen über- 
treten, brechen, Soph. Tr. 1189. 2) gew. mit d. 
Gen., der sowobl voranstehn, ala nachfolgen kann, 
a) ausserhalb, fern von, ausser dem Bereich, vou 
Hom. anallg. durös βέλους, ausserhalb der Schass- 
weite, Diod. Auch: aus (einem Orte) heraus, von 
_ ‚ bei Verben der Bewegang, z. B. καλέσ- 
σατο δώματος ἐκεός, Hom. οκηνίς ἐκτὸς diesem, 
Eur. ἐκτὸς τν ὄρων ἐκβάλλειν, Plat. u.a. Von 
der Zeit: darüber hinaus, ἐκεὸς πέντε ἡμερέων, 
Ηάι. 3, 80. Met. ausser dem Bereich νου elwas, 
ἐκτὸς τῶν ἐνεσγώτων εἶναι, nicht zum Vorliegen- 


Exsoo: 


den gehören, Polyb. zovro ἐκεὸς πίπτει ἐκείνου, 
gehört nicht dazu, id. ἐκεόε τῆς δυνάµεώς τινος 
εἶναι, der Macht Jemds nicht unterworfen seyn, 
Tine, 2, 7. ἐπτὸς τῶν ἑωθότων νοημάτων igra- 
va τινά, Einen aus seiner gewöhnlichen Denkart 
brisgen, übermüthig machen, Hdt. 3, 80. Dah. 
fers, frei von etwas, ohne, ἐκτὸς πηµάτων, ἄτης, 
ἐκτές τινος (φθόνου, ἱεροσυλιῶν, σερα- 

τειῶν] εἶναι od. yiyvaodaı, frei, fern von etwas 
seyn, siehts damit zu than haben, Plat. Zurös ai- 
εὖας περεῖν od. εἶναι, frei von Schuld seyn, Aesch. 
Prow. 330. Choeph. 1031. ἐκτὸς πηµατων ἔχειν 
πώδα, spriehw., von Schmerzen frei seyn, Assch. 
Prom. 263. u. das. Blomf., auch bloss ἑκεός ἔχειν 
«öde, sich fern halten, sich nichts womit zu schaffen 
macbes, Pind. Pyth. 4, 514. b) ausser, ausgenom- 
men, ἅπαντες ἐκτὸς ὀλίγων, Xen. u. oft b. Plat. 
Dah. wie praeter, gegen, δοκημάτων ἐκτός, wider 
Erwarten, Eur. Here. f. 771. ἡ ἐκτὸς καὶ map’ 
ἐῑπίδαι παρά, d. i. ἐκτὸς ελπίδων καὶ παρ᾽ ἐλπί- 
dar, Seph. Aut. 392. vgl. 330. 3) mit εί, ἐκτὸς 
zz, zusgeoommen wenn, es sey denn dass, nisi 

„ Lue., auch ἐκτὸς εἰ, Hel. Dar. 

ἔκεοσε, Adv., heraus, ἔκεοσε χειρός, aus der 
Hand, Od. 14, 277. 

ἔκεοσθε, ἔκτοσθεν, auch ἔκεοθαν, w. 8., opP. 
Senoder, Adv., draussen, ausserhalb, Soph. Bl. 
R., wuswendig, Luc. merc. cond. 41., gew. wie 
ἐκεὺς als Präp. mit d. Gen., entfernt, getrennt 

06. 1, 132. Hes. th. 813., gew. ausser, aus- 

„#. πελέων, τείχεος, aulze, Hom. Hes. Ap. 

Rh. Theoer. Col. dur. γενέσδαε, ausser sich kom- 
wen, ohumächtig werden, Hippoer. 

ἔκτοτε, Adv., richtiger ἐκ τότε, von damals, 
von der Zeit an, seitdem, Απο, Lae. u. a., vgl. 


Lab. π. p. 46. 

der Er (εραγῳδέω) durch tragisch pomp- 
bafte, hochtrabende, furchterliebe od. klägliche Er- 
zäblung vergrössern, übertreiben, Polyb., τινά, von 
Einem eine solche Erzühlung machen, Luc. 

ἑκεράπεζος, ev, (τράπεζα) ausser dem Tisch, 
vom Tisch ansgeschlossen ; ἐκτράπαζον ἀποφαίνειν, 
vom Tisch ausschliessen, Lue. gall. 4. [«] 

ἐκερῶπελογάστωρ, 0p08, ὁ, ἡ, αστήρ) unge- 
wöhnlieh diekbäuchig, Epicharm. b. Ath, τι p. 315. 
F. 327. F,, von 

ἐκεραπελος, or, (ἐκτρέπω) abweichend, das 
gswöhnliche Maass überschreitend, ungewöhnlich, 
τῆς ὄψεως τὸ ἐκεράπελον, Ael.n. a. 14, 9., νόμοι, 
Thesgs. 290., wo Bruuck εὐεραπέλοισι gesetzt hat, 
Nach δα, bh. no. 7, 16. hiessen Kinder von unna- 
tärlieb schnellen Wachsthum so. Ueber ἐκτράπε- 
ios αι, 8. µυρµηκία. Adv. ἐκτραπέλως, 
Luc. Anth. 11, 402. [a] 

ἑκεράχηλίζω, (τραχηλίζω) eig. vom Pferde: 
über den Nacken, voran über herunterwerfen, Xen, 
Cyr. 1, 4, 8. Plut. mor. p. 58. F., dah. überb, 
berabwerfen , berabstürzen, Ar. Plut., im Pass., 
sich berabstürzen, herabfallen, den Hals brechen, 
Ar. Polyb. u. a. Met. ins Unglück stürzen, zu 
Grande richten, Lue. Tox. 14. Alriphr. 3, 40. im 
Pass., köpftings ins Verderben stürzen, Dem. p. 
124, 7. 2) machen dass Einer den Nacken hoch 
trägt, stolz machen, Dio Chrys.; etwas hochtra- 
bend vortragen, Bermog. ι 

ἐκεράχύνω, (τραχύνω) rauh machen, dab. ἐκ- 
τεειραχεσµένοί τὴν ἐπεφάνειαν, raulı, Luc, pise. 51. 
Met., bart, böse, zornig machen, erbiliern, exaspe- 
rare, wei, Plut. Alc. 14. u. öft., im Pass. zornig 
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werden, zürnen, id., πρός τινα, gegen Jem., id. 
Pre N ’ , πρ » Ε9Ρ8 ’ 
ἐκερέπω, f. ww, ion. ἐκεράπω, Hät., (ερέπω, 
irr.) 1) wegwenden, τινά, ‚wegtreiben (aus dem 
Wege), Soph. OT. 806. Dah. trop., abmahnen, 
abhalten, id. Ei. 350. ἀσπίδας θύρσοις ἔκερ., 
Schilder vor Thyrsusstäben abwenden u. fliehen, 
Eur. Bacch. 799. ; ableiten, τὸ ὕδωρ πρόε τινα 
τόπον, Thuc. 5, 65. vgl. DioCass. 35, 12. Bes, etwas 
wovon ab u. auf etwas Anderes hinwenden,, hin- 
lenken, χεῖρα noös ποίµναε, Soph. Ai. 53., κότον 
eig τινα, Aesch: Ag. 1464. vgl. Eur. Soppl. 483. 
Antiph. 2. $. 9. 2) verwandeln, sig rı, in etwas, 
Ael. — Pass, a) weggswendet werden; sich weg- 
wenden (von der eingeseblagenen Richtung u. nach 
einer andern) sich hinwenden, Zn’ 4θηνέων, Hdt. 
6, 34. Plat. Xen. u. a. ἐνταῦθ' ἐκεραπόμενοι 
ἐκάθηντο, sie gingen vom Wege ab u. setzten sich 
dort nieder, Xen, An. 4, 5, 15. ὁδόν τινα, einen 
Weg einschlagen, Hdt. 1, 104.; auch von der Rede: 
πόθεν. δεῦρο ἐξεεραπόμεθα, Plat. rep. 8. p. 543. 
D.; met. τοῦ πρόσθεν λόγου ἐκτρέπεσθαί τε, in 
etwas von der früheren Rede abweichen, Soph. 
OT. 851. ἐκερ. τινά, Einem aus dem Wege ge- 
ben, Hdt. 2, 80. Ar. Plut. 837. Dem. p. 411, 12., 
auch: vermeiden, Luec., rl, Polyb., afı folg. Inf., 


«Αα, 10, 56, 10. b) verkebrt, verwandelt wer- 


den, übergehen, eig τε, Polyb. 6, 4, 9. Bei den 
Aerzten: aus der rechten Lage kommen, verrenkt 
werden. 

ἐκερέφω, {. Feng dr (ερέφω, irr.) aufziehn, 
grossziehn, erziehen, Trag. Ar. Xen. Plat. u. a., 
im Pass. heranwachsen, b. dens. Auch von Pflan- 
zen: τὸ ἐκτρέφον τὴν ῥίζαν, was der Wurzel Nabh- 
rung giebt, Hdt. 1, 193. ἐκτρέφει 7 γῇ τὸ σπέρµα 
εἰς καρπόν, Ken.; met. τὸν εὐαίωνα πλοῦτον ἐκτρ., 
Soph. fr. — Med. für sich aufziehen, überb. auf- 
ziehen, h. Hom. Cer. 166. 221. Soph. Eur. Dem. 

ἐκερέχω, f. ὁρᾶμοῦμαι, (τρέχω, irr,) beraus- 
laufen, weglaufen, Ar. Av. 991., wit Tmes., Il. 
18, 30., bes. von Kriegern, einen Ausfall machen, 
ἐκ τῆς πόλεως, Thuc. 4, 25., abs., Xen. u. Δ., 
auch: einen Streifzug machen, bes. von Leichtbe- 
walfneten, Xen. Hdu.; mit d. Gen., τῆς συγκλήτου, 
Hda. Met. mit d. Ace., τὸν ἀκμαῖον τῆς ἡλικίας 
xapöv ἐκτρ., überschreiten, Diog. L. 5, 65.;.dah, 
Φυμὸς ἐκδραμών, übermässiger Zorn, Soph. 06, 
438. Von Gewächsen: aufschiessen, Theophr. 

ἕκτρησις, εως, 7, (ἐκτιτράω) Loch, Höhlung, 
Hippoer, Aret. 

durplawöw, (τριαινόω) mit dem Dreizack her- 
ausbewegen, erschüttern, Luc. psendol. 29. 

ἑκερτβή, ἡ, = ἕκτριψις, Bust., von 

ἐκτρίβω) f. ww, (τρίβω) 1) herausreiben, durch 
Reiben heranslocken,, mip, Xen. Cyr. 2, 2, 15., 
φλόγα, Poll. vgl. Sopb. Phil. 296 : ἐν πέεροισι πέτρον 
ἐκτρίβων ἔφηνα, φώς, indem ich Stein an Stein 
rieb. Met. τὰ yıyına προτερήματα διὰ τὰ ἔπαθδλα 
olov ἐκτρίβεταε, Longin. 44, 3. 3) ansreiben, ab- 
reiben, d. i. a) abreiben, d. i. reinigen, poliren, 
zde πανοπλίαε, Polyb.; aber auch: abreiben, ab- 
nutzen, z. Β. ömlas, Luc. Plut. χαλκέοισε νώτοις 
οὐρανόν, — οὐρανῷ νῶτα, Ear. Ion 3. u. das. 
Herm. b) durch Reiben entfernen, ῥύπον, Plut.; 
auskratzen, ὀφθαλμόν, Eur. Cyel. 475 Ueberh. 
ausrotten, vernichten, vertilgen, moin» dx της γΠε, 
Gras u. Kraut vom Erdboden wegtilgen, Hdt. 4, 
120., wirvos τρόπον, mit Stumpf a. Stiel anstil- 
gen, Hdt. 6, 37. vgl. πίτυς, auch πρόῤῥιζον ἑκτρ., 
Ηάι. 6, 36. Eur. Hipp. 684. κάκιον ἐκτριῤήσεταε, 
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Ἐκιβιμμα 


Soph. OT. 428. βίον ἐκτρίβειν, οοπίεγετε vitam, 
das Leben enden, ebd. 249, [i] Dar. 

ἔκεριμμα, arog, τὸ, 1) Aufreibung, Verwan- 
dung dureh Reiben, Hippocer. u. a. Aerzte. 3) 
Tuch zum Abreiben od. Abwischen, Ath. 9. p. 
409. E. 

ἐκερϊχόω, (εριχόω) enthaaren, des Haars be- 
rauben, v. L. st. ἐκερυχόω, w. 8. 

ἐκτρίψες, εως, 7, (ἐκτρίβω) das Ausreiben, 
Abreiben ; die Reibung, νεφών», Diog. L. 2, 9. 

ἐκτροπή, 7, (ἐκτρέπω) 1) Abwendung, Ab- 
lenkung, ὕδατος, ποταμοῦ, Ableitung des Wassers, 
des Flusses, Kanal, Thuc. 5, 65. Polyb. 9, 43, 5.; 
trop. ἑκερ. µόχθων, Assch. Prom. 913. 2) vom 
Med., Abweichung, Ausweichnng, λόγου, Abschwei- 
fung vom Gegenstand der Rede, Aeschin, in Ctes. 
δ. 206., anch bloss ἐκτροπή, Plat. Polyb. ἐπὶ τὴν 
ἐκτροπήν ἐπανιέναι, auf den Punkt zurückkommen, 
von ‚dem man abgeschweift ist, id. Auch: Ort, 
nach dem ma um auszuruben vom Wege abbiegt, 
deverticulum, Ar. Ran. 113. Xen. Hell. 7, 1, 19. 
Plut. ; Nebenweg, Diod. 3, 14 ; Ausweg, Kanal, 
durch welchen sich etwas ausscheidet, Hippocr. 
€. ὀνόματος, Nebenform, Ath. 11. p. 490. E. 

ἐκτροπίας, ου, 6, (ἐκερέπω) οὖνος, umgeschla- 
gener, verdorbener \Vein, Alciphr. 1, 20. 

ἐκερόπιμος, ον, — ἔκεροπος, Cio. ad Att. 12, 
12, 1. zw. . 

ἐκτρόπιον, τὸ, ein Fehler des Augenlieds, wenn 
es sich nach aussen kehrt, Paul. Λος. 

ἔκτροποες, ον, (nreinw) abgehend, abwei- 
chend, KS. 

ἐκτροφή, 7, (ἐκερέφω) das Anfziehn, Gross- 
ziebn, Erziehung, Eur. fr. Dan. 2, 5 Dind. Arist. 
Strab. u. a., auch: ἐκεροφαὶ κών καρπών, Joseph. 

ἐκεροχάζω, (τροχάζω) — ἐκτρέχω, Apd.2,7,3. 

ἐκτρύγίζω, (ερυγίζω) abhefen, Geop. 5, 2, 13. 

exrpimaw, f. 7,0w, (ερυπάω) ausbohren, aus- 
böhblen, Geop. 2) intr. durch ein gebohrtes Loch 
berausbrechen, entsehlüpfen, Ar. Ecel. 337. Darv. 

ἐκερύπημα, aros, τὸ, das Ausgebohrte, Bohr- 
späne, Theophr. h. pl. 5, 6, 3. [#] 

ἐκτρύπησις, εως, 7), das Herausbohren, Durch- 
bohren, Hippoer. p. 1288, 35. [#] 

ἐκτριφάω, (ερυφάω) in Schwelgerei ausarten, 
Ath. 12. p. 519. F. 554. B. 

ἐκερίχοω, (τερυχόω) aufreiben, erschöpfen, 
Thue. 3, 90. 7, 48. ὑπὸ τῶν ουνεχών πόνων ἐκ- 
τετρυχωµένος, Ἰωποι mere. cond. 39. ῥάκη iur 
τρυχωµένα, abgetragene Lumpen, id. Tox. 29. mit 
der v. L. ἐκτετριχωμένα. 

ἐκερίχω, (rgügw) —d.vor., Dio Cass. 77,9. [1] 

ἐκερώγω, {[. ερώξοµαι, (τρώγω, irrt.) aus- 
fressen, ausnagen, Ar. Vesp. 155. 

ἔκτρωμα, aros, τὸ, (ἐκτιερώσκω) zu früh ge- 
borne Leibesfrucht, Arist. vgl. Lob. Phrya. p. 209. 
Βαν. 

ἐκτρωμᾶταῖος, ala, αἴον, zur Fehlgeburt ge- 
börig od. geneigt, von zu früher Gebürt, Hippoer. 
Arist. - 
ἔκτρωσιε, εως, αἡ, das Fehlgebären, zu früh 
Gebären, Arist, 

ἐκερωσμός, ὁ, — ἔκερωσις, Arist, Diosc. 

ἐκεύλίσσω, (τυλίσοω) entwickeln, τὰν ἔλικα 
κίνασιν, die krumme, kreisförmige Bewegung durch- 
laufen, Tim. Loer. p. 97. C. 

ixrölow, verstärktes ruldw, Aöt. Oribas. Dav, 

ἐκεύλωτικός, 7, όν, Schwielen verursachend, 
verbärtend, Oribas, Paul. Aeg. 

ἐκευμπάνωσς, έως, ἡ, (εὔμπανον) das trom- 


Ἐκφαινω 


melartige Aufschwellen, Anschwellen, gleichs, zum 
τύμπανον, τῆς yaorods, Strab. 16. p. 773. [&) 

ἐκεῦπε, 3 sing. aor. 2. zu κτυπέω, Hom. 

ἐκιὔπέω, ἐκτυπηθῆναι τὰ ὧτα, f. L. st. ἐκ- 
κενπηθῆναι, übertost, betäubt werden, Philostr. 
v. Ap. 6, 26. 

ἐκεῦπος, ον, (τύπος) 1) ausgedrückt, abge- 
drückt nach einer Form, bes. von erhobener Kunst- 
arbeit, gemma ectypa, Sen. Plin.; dah. bervorste- 
hend, προτοµαέ, Reliefs, Diod. 18, 26. 2) im 
Umriss entworfen, nicht ausgearbeitet, τὸ ἔκευπον, 
der erste robe Entwurf, Marcell. v. Thue. p. 7. 
Adv. ἐκτύπως, ausgedrückt, deutlich, Sext. Ems. 

ἐκτύπόω, (ευπόω) aus- od. abdrücken, in er- 
hobener Arbeit bilden, ausprägen, abbilden , Plat. 
Xen. u. a., trop. τὰ συμβεβηκότα τόποιε καὶ προς- 
wross, Dion. Η. rhet. 10, 17.; auch im Med, ὦκ- 
περ εἰς κάτοπτρον τὴν δόξαν ἐκευποῦσθαι, Plat. 
Theaet. p. 206. D. Ῥεν. 

ἐκτύπωμα, ατος, τὸ, das Abgedrückte, erho- 
ben Gearbeitete, das Relief, Meuand. b. Ath. 11. 
p- 484. D., überh, Abbild, Plat. 2) dxr. βροντῆς, 
Ort wo der Blitz einschlug u. Spuren hinterliess, 
zw. L. bei Criti. fr. 9, 32. p. 62 Bach. [v] 

ἐκεύπωσις, εως, 7, das Aus- od. Abdrücken, Ab- 
bilden, Gestalten, Aresasb. Stob. ecl. ph.1. p. 850. [ε] 

exröplöw, (τυφλόω) ganz blind machen, blen- 
den, Hät. Ar. Xen.u.a. Aaunrigss ἐκευφλωῦ έντες, 
ausgelöschte Lichter, Assch. Choeph. 536. Dav. 

ἐκτόφλωσις, εως, ἡ, das Blindmachen, Blenden. 

ἐκτύφος, ον, aufgedunsen, schwülstig, μοῖσα, 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5, 21., von 

ἐκτυφόω, Polyb, Diose., u. ἐκεύφω, Γ. ἐκδίψω, 
(τύφω, irr.) durch langsames Schmauchfeuer iu 
Qualm od. Dampf aufzebren, allmälig vergualmen 
od. verglimmen lassen. Med. ἔρωτα ἐπὶ πλέον ἐκ- 
τέφεσθαε, die Liebe mehr a. mehr entzünden, Al- 
eiphr. 3, 50. ‚Pass. verglimmen, verdampfen, εἰς 
καπνόν, Diose. 1, 83. 2) aufgedunsen machen, 
aufschwellen,. Pass. εξετύφην κλαίονσα, ich (mein 
Gesicht) verschwoll durch Weinen, Menand. b. 
Schol. Eur. Phoen. 1154.; aufgeblasen, hochmi- 
tbig werden, Polyb. 16, 21, 12. [ον aber d im 
Aor. 2 ἐξετέφην. 

ἕκεωρ, ορος, 6, (ἔχω, ἔξω) der hält, ἀμφί- 
στοµοι ἕκτορες, von den Ankern, Luc. lex. 15., 
die bei Lye. 100. ἕκτορες πλημμνρίδος heissen, 
violl. die die Fluth abhalten, das Schiff nicht von 
ibr fortreissen lassen. Vgl. ἕστωρ. 2) als Propr., 
Hektor, Priamos Sobn, der Haupiheld der Troer, 
Hom. u.a. Dar. Ἑκτόρεος, α (η), ον, Hom. Antb,, 
auch zweier End., Eur. Rhes, 1., u. Ἑκτόρειος, 
a, ον, Lyc. 1133., vom Ηεκίου, ihm gehörig. 

ἑκδρά, ἡ, Schwiegermutter, in Prosa πενθερά, 
Il. 22, 451. Αρ. Kh. Anth. Plut. mor. p. 143. A. 

ἑκυρός, 6, Schwiegervater, Schwäher, sonst 
πενδερός, 1. 3, 172. 24, 770. [»vw, nar bei 
einem ganz Späten, Anıh. 14, 9. ν --ν] 

inpäyaiv, (φαγεῖν) aus- od. herausfressen, 
aufessen, verzehren, Ar., met. πάντα συωμάρψας 
ἐξέφαγεν πόλεμος, Auth. 9, 151. Nur als Aor. 
gebr., das Praes, gibt ἐξεσθίω. 

λφαιδρύνω, verstärktes φαιδρύνω, ganz hell 
od. glänzend machen, auspulzen, aussäubern, Eur. 
Bacch, 678. 

ἐκφαίνω, f. φανῶ, (φαίνω, irr.) herauszeigen, 
zum Vorschein bringen, erscheinen od. sehen las- 
sn, mpöswner, Eur. Ίσα 1550., τινά, Hdt. 3, 36. 
ἄνδρα φόωςδε, ans Licht briugen, von der Ge- 
bartsgöttin, Il. 19, 104. Dah. überh, ans Licht 


Ἐκφαλαγγεω 


bringen, so dass man Jem. od. etwas sebn, erken- 
wen kasa, bekannt od, deutlich machen, offenbaren, 
εἰ απ. re, Soph. Eur. Βάι. Plat. u. a., ri rum, 
Udt. 6, 135. Soph. OT. 243., auch ἔε τινας, Diog. 
L. vgi. Soph. Aut. 307. τὴν ἑωύτοῦ γνώµη», seine 
Meinang zu erkennen geben, mitiheilen,, Hdt. 5, 
3δ., σγον τενέ, id. ἑωῦτόν, sich zu erkennen ge- 
ben, Hat. 3, 130. Pbylarch. b. Ath. 13. p. 593. E. 
: πρόε τινα, Einem olfen den Krieg erklä- 
zen, Xen. An. 3, 1, 16. — Pass. (bei Hom. nur 
im Aor. ἐξεφάνη u. der ep. Form ἐξεφαάνθη), 
beransscheinen, Il. 19, 17.; gew. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden, sich (als etwas) zeigen, 
Βου. Pind. Soph. Eur. Thue. 2, 28. Xen. u. a, 
Ἀαρίβδιος ἐξεφαάνθη, er ward aus der Charybdis 
(kervorkommend) sichtbar, Od. 12, 441., alös, ΑΡ. 
Rh., µηδέων, Hes. th. 200. Dah. deutlich, klar, 
efenbar μόνες - Hipp. 42. Plat. u. a. 
a. ou, (pa ) aus der Phalanx, aus 
der Reibe ο dem Üleda treten, Dem. Phal. 1. θὲ. 
ἀκφάνδην, Adv., — ἐκφανώς, z deutlich, 
offenbar, Philostr. v. Ap. 7 20. Br ᾿ 
ὠἀφάνης, de, Adv. ἐκφανῶς, Polyb. u. a., Sup. 
isgerierara, id., (ἐκφαίνομαι) hervorscheinend, 
Ἶ ἐκφανὲε ἐκ λεπίδων, Auth. 6, 102, 4.; ἀλλ. 
‚ deutlich, offenbar, Aesch, Plat. Theophr. 
Polyb. Plut., rari, Plat. ἐκφανὴε ἐδεῖν, Aesch. 
Pers. 398.; hervorleuchtend, ausgezeichnet, Artem. 
2,3%. Poll. Dar. 
ἐκφάνίζω, — ἐκφαίνω, Hesych. 
ἔκφανσις, εως, ü, (ἐκφαίνω) das ans Licht 
Brisges, Deutlichmachung , Bekanntmachung, Be- 
zeichnung, Synes. u. Spät. 
Tan rc (φανίάζοµαι) sich etwas ein- 
bilden, in Gedanken haben, τὸν ὑμέναιον, Alciphr. 
op. 1, 13. 
ἐκφαντικός, 77, ν, (ἐκφαίνω) anzeigend, deut- 
lieh od. bekannt machend, offenbarend, τινός, et- 
was, απ]. u. Spät. Adv. —xws, deutlich, be- 
zeichnend, Piut. ποτ. p. 104. 6. 
en ἡ, (ἐκφάντωρ) Offenbarung, bes. 
die rung dunkler Gegenstände des Wissens, 
Dion. Areop. u. Spät. Darv. 
ἑκφαντορικός, 7, 67, Adv. ---κώς, offenbarend, 
re iupaivouas) ofenbar, deutlich 
os, ον, (ἐκφαύνοµαι) offenbar, deutlich, 
bekannt, Poll. Hesych. 2) ὁ Ἔ., gr. Münnern., 
Dem. u. a. 
dugarrwup, ορος, ὁ, (ἐκφαίνω) Offenbarer, 
ἀληδείαε, Dion. Areop. 

ἐκφάσθαι, inf. praes. med. zu ἔκφημι, Od. 

Expäns, ἕως, ἡ, (ἔκφημι) das Ausreden, Aus- 
sprechen, die Erklärung, Hdt. 6, 129. 

Zugpaous, ατος, τὸ, — φάσμα, Gespenst, Er- 
seheinung, ν. L. b. Eur. Or. 401. 

ἐκφαινίζω, (φατνίζω}) eig. aus der Krippe 
werfen „ dab. als Abgaug wegwerfen, Posidon. b. 
Ath. 12. p. 540. C. Dar. 

εφ ώάτνεσμα, ατοε, τὸ, 1) die Breter an der 
die man beim Reinigen wegnahm, Hesych. 
Poll. 10, 166. 2) eig. das aus der Krippe Wegge- 
räumte, dab. Abfall, Abgang von einer Mahlzeit, 
λα. 6. p. 270. D., überh. Ueberbleibsel, Philostr. 
r. Ap. 1, 19., überall im Plar. 
πνώμµατα, τὰ, — φατνώµατα, 1., aus 
Arsch. (s. fr. 70 Dind.) nach Poll. 7, 122. 
ἑκφάτωε, Adv., (ἔκφημι) ausgesprochen ; mit 
Μπίες Stimme, Aesch. Ag. 714. 

ἐκφανλίζω, (φαυλίζω) schlecht od. gering ma- 

ehen ,„ verkleinern, verachten, τὶ, Luc, u, Spät., 


Έκφερω 


verderben, Ael. n. a. 4, 37.; mit d. luf., ver- 
schmähen etwas zu ihun, ebd. 11, 31. Dav. 

ἐκφανλισμόε, 6, Verkleinerung, Verachtung, 
Joseph. ant. 3, 8, 9. 

ἔκφαυλος, ον, verslärktes φαῦλος, Heliod. de 
ehrysop. Adv. ἐκφαύλως, Philostr, v. soph. p. 503, 3. 

ἐκφεροάῦύθέω, st. μῦθον ἐκφέρω, ein Gerede 
austragen, aasplaudern, Cornut, n. d. 30., im Med., 
Aen. poliore. 22. ö 

ἐκφέρω, [. ἐξοίσω, (φέρω, irr.) 1) heraustra- 
gen, herausbringen; forttragen, fortbringen, abs., 
Hom. Trag. Ar. Hdt. Xen. u. a., auch ἔκ τινος, 
b. Hom. gew. mit d. blossen Gen., wie νηῶν, θα- 
λάμοιο: τινὰ πολόμοιο, aus dem Kriegsgetümmel 
fortbringen, Il. 5, 234. 664. πόντου νιν κλύδων 
ἐξήνεγκε, warf ihn aus, Eur. Hec. 701. Met., 
entfernen, λήθη», Anth. app. 304, 7. Auch: heim- 
lich wegtragen, entwenden, Od. 15, 470. ; davon 
tragen, ἄεθλον, Il. 23, 785., gew. im Med,, s. u. 
Insbes. einen Todten heraustragen, um ihn zu be- 
erdigen, bestatien, Il. 24, 786. 23, 675. Hdt. Trag. 
Xen. Plat. u. a. 2) mit Hinsicht auf den Ort der 
Bestimmung: heraus u. wobin bringen od. tragen, 
ἐπὶ Taivapor, Ηάι. 1, 24. vgl. Pass. u. 3, b. Dah. 
βάσιε εὖ σ᾿ ἐκφέρει, führt dich recht, Soph. Ai. 7. 
vgl. Plat. Phaed. p. 66. B: κινδυνεύει ὥσπερ drpa- 
πός τις ἐκφέρειν ἡμᾶς, was jedoch Stallb. richtiger 
erklärt: führt uns binaus. Speciell: a) mölsuo» 
ἐκφ., bellum inferre, Krieg beginnen, Dem. p. 15, 
16., πρόε τινα, Einen mit Krieg überziehen, Xen, 
Polyb. u. a., auch ni rıva, Xen., u. σινέ, Polyb. 
b) abtragen, bezahlen, φόρονε, Polyb. 3) hervor- 
bringen, zum Vorschein bringen, d. i. a) zu Woge 
bringen, μεσθοῖο τέλος, Il. 21, 450., bes. Früchte 
hervorbripgen od, tragen, καρπούς, Hdt. Xen. Po- 
lyb. u.a. κακίας, Fehler erzeugen, Plat. Demetr. 1.) 
τὴν ἰατρικὴν ἐπιστήμην, die Arzneikunde erlinden, 
Diod. 5, 74. b) vorbringen, berbeibringen, γραµ- 
µατεῖον, Ar. Nub. 19., yeduuara, Dem. δεῖγμα, 
παράδειγµα, einen Beweis vorbringen, Dem. µαρ- 
τνρίας, Zeugnisse vorbringen, id. δείγματα εἰς 
φώς, Plat. λόγον, vorbriogen, Soph. Tr. 741., u. 
im Med. γνώµην ἐκφέρεσθαι, seine Meinung vor- 
bringen, Hät. 5, 86. did µέερων ἐκφέρειν, in 
Versen darstellen, Arist. poet. 1.; b. Gramm, aus- 
sprechen, z. B. διὰ τοῦ v στοιχείου, Ath. 3. p. 
94. F. Ueberh. zeigen, an den Tag legen, μῖσος 
sig τινας, Polyb. 15, 27, 3., voor, Plut. Demosth. 
10. dirasır, eine Kraft an den Tag legen, eine 
Wirknng haben, Eur. Ion 1012. Im Med., µέγα 
τι σθένος vixac, Soph. Tr. 498. c) austragen, un- 
ter die Leute bringen, bekannt machen, erzählen, 
Xen, u. a., πρός, eig τινα, Eur. Xen, Plat. Isoer. 
u.a., bes. Geheimes, Auvertrautes ausplaudern, ΑΓ. 
Hät. u. a., verrathen, ri rırı, Hdt, 3, 74. Aeschin, 
Ueberh. öffentlich bekannt machen, verkünden, 
χρηστήριο», Hdt. 5, 79., bes. dem Volke, vor das 

olk -briogen, sis τὸν dyjuov, z. B. προβούλευμα, 

τὰ προβεβουλευμένα, ψήφισμα, Dem. τέλος ἐκ- 
φέρειν, einen Beschluss, ein Ediet erlassen, Dion. 
H. aut. 7, 35. Plat. Them. 12. u. das. Sintenis. 
Insbes. von Schriften, publieiren, herausgeben, Dion. 
H. Piut., s. Sehäf. Dion. H. comp. p. 15., auch 
sic τὸ φώς d., Plat. Parmen. p. 128. E. 4) bis 
zu Ende tragen, austragen, von Schwangern, die 
die Leibesfrucht voll austragen, Hippoer. Arist. 
Ρε], trop. bis zu Ende führen, binausführen,, rd 
µόρσιµον, Pind. Nem. 4, 100., im Pass., ausge- 
führt werden, Dem. p. 1403, 20. 5) intr., hervor- 
rennen (aus den Schranken), Il. 23, 376. 759.; 
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ausreissen, durchgehen, von Pferden, Xen. eg. 3, 
4. 5. Met., = ἐξέρχιεσθαι, auslaufen, einen Aus- 
gang nebmen, ἐς ὀρθόν, Soph. OC. 1424.; zu Ende 
gehen, id. Tr. 824. — Med. für sich od. das Sei- 
nige wegtragen, Eur. Ar. Thue. u. a., mit Ταιος., 
04. 15, 19. Bes. davon tragen, τωίτόὀ, Hdt. 6, 
103., δόξαν, Xen, Dem. Polyb. u. a., κλέοε, Eur., 
τὰ τῆς μάχης ἀριοτεῖα, Dion. H.,vienv,id.— Pass. 
a) wobin getragen werden, wohin gelangen, aus dem 
Meere ans Land, Hdt. 3, 49. 76. im Fut. med. 
!Eoloouas: trop., ἐνταῦθα ἐξηνέχθην εἰς ἅπερ JIpw- 
ταγόρας λέγει, Plat. Crat. p. 386. A. b) durch 
Leidenschaft forigerissen werden, hingerissen wer- 
den, ἀπαιδευσίᾳ ὀργῆς, Thuc. 3, 84., πρὸε ὀργήν, 
Soph. ΕΙ. 623., πρὸς τὸ ἄγριοι πολῖται yardodaı, 
Xen. Cyr. 1, 6, 34. ἐξηνέχθην λέγων, ich habe 
mich im Verlauf der Kede fortreissen lassen, Plat. 
Crat. p. 425. A. 

ἐκφεύγω, f. ἔομαι, (φεύγω, irr.) herausfliehen, 
d. i. 1) von einem Orte wegflieben, mit d. Gen., 
ἁλὸς ἠπειρόνδε, Od. 23, 236., u. ἄλλα]. ἀπό τινος 
os προσωτάτω, Soph. ΕΙ. 391.; bes. vom Pfeil, 
der aus der Hand fliegt, Adlos ἔκφυγε χειρός, oft 
in Il. 2) gew. entllieben, entkommen, theils abs., 
von Hom. an allg., von Angeklagten: loskommen, 
Ar. Dem., von Kranken: durchkommen, Hippocr., 
theils mit d. Acc. sowohl der Sache, der man ent- 
geht, wie Φάνατον, Il. Pind., κῖρα, κακότητα, 

auov, Od., νοῦσον, Hdt. u. ä. b. Att., als der 
erson, Hdt. 6, 40. 7, 104. Eur. Iph. T. 1204. 

Plat. u. a. ἔνθεν ἐκφύγομεν, wir sind von dort 
entkommen, Od. 12, 212. ἐκφ. τὸ ur mit d. laf., 
dem entgehen, dass, Plat., wofür bei Xen, Απ. 1, 
3, 2. sich in den meisten Codd, der Gen. findet: 
μικρὸν ἐξέφυγεν τοῦ μὴ καταπετρωθῆναι, er ent- 
ging kaum der Steinigung. ἐκφεύγε ud τε, es 
entgeht mir etwas, ich lasse mir etwas entschlüpfen, 
Soph. OT. 111. Eur. Hel. 1622. u. öft, b. Dem. 
ἐκφεύγοντες τὴν χιόνα τόποι, Orte wo kein Schuee 
mehr liegt, Polyb. 3, 55, 7. Βαν. 

ἔκφενξιε, εως, 7, das Εαιβίομα, Eotkommen, 
Apollon. lex. Hom. 

ἔκφημε, (φηµέ, irr.) aussagen, heraussagen, 
herausreden ; dav. nur inf. praes, med. ἐκφάσθαι 
= ἐκφάναι, Od. 10, 246. 13, 309., u. 3 pa. impf. 
med. äsgpäro, ΑΡ. Rh. 
Aor. 1 ἐξέφησε, Et. M. p. 687, 6., u. ἐκφάναι — 
gavas, Schol. Ar. Ach. 254., woL. Diod. pavas verm. 

ἐκφθείρω, (φθείρω) gänzlich zu Grunde rich- 
ten, πολιν, Scymn, 343. Pass. gänzlich zu Grunde 
gerichtet werden, Eur. Hec. 669. ; schlecht weg- 
kommen, übel davon kommen, Ar. Fr. 72. ἐκφδεί- 


ου, packe dieh zum Henker, Luc. dial. mer. 15, | 


ἐκφθδίνω, [, έσω, (φθίνω, irr.) gänzlich zu 
Grunde richten, zerstören, verzehren. Dav. 3 sing, 
plgpf. pass, ἐξέφθῖτο οἶνος νηών, ia νηός, der 
Wein, der Mundvorrath war aus den Schillen weg- 


gezehrt, war den Schiffen ausgegangen, Od. 9, 163. | 


12, 329. βλεφέρων ἐξέφθιτο λάχνη, war vergan- 
gen, verschwunden, Νίο. ih. 331., u. 3 plur. ἐξέ- 
θιντο νᾶες, waren zu Grunde gegangen, Aesch, 
ers. 679.; 3 plar, pf. pass, μυριὰς ἀνδρῶν ἐξέ- 
φῦθινεαι, ebd, 927. [Ueber d. Pros. s. φθύνω.] 
ἐκφϊλέω, (φιλέω) abküssen, τινά, Anth. 12, 
250.; sehr lieben, luscr. 
ἐκφλαίνω, (φλαίνω) hervorspradeln, Eur, fr. 
6. Et. Μ. ν. φλήναφος. 
ἐκφλαυρίζω, (φλαυρίζω) = ἐκφαυλίζα, rl, Plut, 
inpisynaröonas, (pilyua) ganz in Schleim 
übergeben, Hippoer. p. 394, 26. 
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Ausserdem findet sich der ᾿ 





Ἐκφορεω 


ἐκφλέγω, Γ. Eu, (φλέγω) anbrensen, ia Brand 
setzen, met., leidenschaftlich entlammen, z. B. zum 
Kriege, Ar. Fr. 609. vgl. Longin. 12, 3. ἐκφλί- 
γεσθαι τὴν διάνοιαν, Plut. mor.:p. 766. A. 

ἐκφλίβω, ion. = ἐκθλίβω, Hippoer. {[Σ] 

ἐκφλογίζω, (φλογίζω) = ἐκφλέγω, entlammen, 
Chrys. Pass. ia Brand gesteckt werden, Stob. 

ἐκφλογόω, (φλογόω) ἐκφλέγω. Pass. in 
Brand gerathen, Arist. mir. 36. Tbeophr. Dav. 

ἐκφλόγωσις, εως, ἡ, das Verbrennen , Auflo- 
dern, Diod. 17, 115. 

ἐκφλύαρέω, Schol. Ar. Plut. 885., und 

ἐκφλύαρίζω, (φλυαρέω) in eine Posse verwan- 
delo, verspotten, verhöhnen, ri, Plut. mor. p. 680. 
C., mit der Var, ἐκφλαυρ. Hemst,. zu Ar. Plut. 
p- 187 sq. verwirft beide Verba. 

ἐκφλύζω, f. vEw, trans., heraussprudeln, ‚met., 
γόον, den Schmerz auslassen, ihm Luft machen, 
ΑΡ. Rb. 1, 275. . 

ἐκφλυνδάνω, (φλυνδάνω) = ἐκφλίω: ἕλπκεα 
ἐκφλυνδάνει, es brechen Geschwüre aus, Hippoer. 

ἐκφλύω, (φλύω) iotr. hervorsprudela; heraus- 
dringen vor Hitze, hervorbreehen, Galen. lex. 
Hippoer. p. 464. 

ἐκφοβέω, (φοβέω)΄ herausschrecken, rıya ἐκ 
δεµνίων, Eur. Or. 312.; beflig erschrecken, Trag. 
Tbue. Plat. Isoer. u. a. ὅπερ — ἡμᾶς ἐκφοβοῦσι, 
welchen Sehrecken sie ns einflössen, womit sie 
uns schrecken, Thuc. 6, 11. vgl. Rost gr. Gr. 
$. 104. Anm. 7. Pass, heftig erschrecken, sich 
vor Einem fürchten, τινά, Soph., φόβῳ τινός, Eur. 
Andr, 962., mit folg. ὡς, Soph. ΕΙ. 1426. Dar. 

ἐκφόβη θρο», τὸ, Schreckuiss, Eudoe. 

ἐκφόβημα, ατος, τὸ,  ἆ, vor., Schol. Aesch. 

ἐκφόβησις, εως, ἡ, das Berausschrecken, Er- 
schrecken, Hesych. Schol. 

ἔκφοβος, ο», (φόβος) erschreckt, voll Schrek- 
ken, Arist. physioga. 6. Plut. Fab. 6. LXX. ΝΤ, 

ἐκφοινίσσω, att. —rrw, f. Eu, verslärktes φοι- 
ψίσσω, röthen, blutig machen, Eur. Phoen. #2. 
Iph. T. 259. 

ἐκφοιτάω, f. 70@, (φοιτάω) 1) herausgehn, 
weggehn, Soph. El. 320. τῆς σχολῆς, austreten, 
Diog. L. ἐκφ. als τε, in etwas hineingeraihen, 
Ael. on. a. 11, 32. 3) auskommen, bekannt wer- 
den, Plat. Lye. 3. Dio Cass. Dav. 

ἐκφοίτησιε, εως, %, das Aus- οὐ, Herausgehn; 
das Bekanntwerden, τῶν λόγων eig τινας, Clem. Al. 

ἐκφορά, ἡ, (ἐκφέρω) 1) das Herausiragen, 
Wegtragen, οὐκ ἦν ἐ. κρεῶν, von dem Wegtragen 
des Opferlleisches, um es wegzugeben, Kupbhron 


— 
= 


' b. Ath. 9. p. 380. A., auch bloss οὐκ ἐκφορά, Ar. 


Plut. 1138., wo gew. ἔκφορα betont wird, s, Fritz- 
sche zu Ar. Thesm. 472. Bes. das Heraustragen 
des Todten, die Bestattung, Att, von Aesch. u. 


' Thuc. an; s. darüber Becker Char, 2. p. 178 fer. 


2) das Austragen, Ausbringen, Ansplaudern, Äoyor, 
Ar. Thesm. 472., wo die Handschr. richtig ἐκφό- 
ρος haben, 8. d. ἐ. λόγων ἀποῤῥήτων, Diog. L. 
3) rasche Bewegung, das Rennen, ἡ πρὸς οἶκον ἐκ- 
φορά, Xen. επ. 3, 5. ἡ τοῦ πνεύματος ἐκφορά, 
das Herausgehen des Athems, das Ausathmen, Diod. 
2, 12. 4) der Auslaut od. Vorsprung am Gebäude, 
Vitruv. 3, 3. 6, 2. 5) Ausdrack, Bezeichnnng der 
Gedanken dureh Worte, Plut. που, p. 1112. E. 
ἐκφορέω, (φορίω) Ξ- ἐκφέρω, 1) heraus Ira- 
gen, bringen, νέκνας, Od. 22, 451. vgl. 24, 417. 
πλοῦτον ἐκ τῆε οἰκίας, Luc. Tim. 57. τοὺς κάρνον- 
τας ἐς τὴν ἀγοράν, Hät. 1, 197.; wegschleppen, 


' Dem. Ρἰαϊ, Mare. 6. Hdn., dah. 7 πόλις ἐκφο- 
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φεῖται, die Stadt wird ausgepländert, verheert, 
Died. 17, 13. Auch: auswerfen, #/s ἀργυρίτιδος 
ἐκφοροτμµένης, Xen. vect. 4, 2, 2) austragen, aus- 
‚„ Hermesian, b. ΑΙ. 13. p. 547. D. — 

Med. für sieh fortschafen, ἄρνας, Eur, Cyel. 234.; 
torischafen lassen, als Pfand wegnehmen lassen, 
Dem. — Pass. sich herausdrängen, Il. 19,360. Dav. 

ἐκφόρημα, ατος, τὸ, das Herausgetragene, 
Bervorgebrachte, von der Frucht, Poll. 1, 237. 

ἐκφόρησις, εως, ἡ, das Heraustragen, Fort- 
schıfleu, vr Äsiar, Clem. ΑΙ. 

ἐκφορεκός, 7, or, Adv. --κώς, Plat. mor. p. 
1112. D., zum Ausdruck durch Worte gehörig, 
τὸ εαφορεικόν, der Ausdruck, die Fähigkeit mit 
Wortes τα bezeichnen, id. p. 1113, C., 8. ἐκφορά, 5. 

inpögsevr, τὸ, das Hervorgebrachte,, Frucht, 
Poll. 1, 237.5 Abgabe, Zehend, Arist. oec. 2, 1. 
ωμφόρικ τοῦ καρποῦ, Hdl. 4, 198. 

ἄχφορος, ον, (φέρω) 1) beranszutragen, [οτί- 
zutragen, Ar. Piut. 1138. vgl. ἔχφορα, 1. 2) be- 
kanst od. ruchbar zu machen, Plat., πρός τινα, 
Bar. Bipp. 295. 3) die Grenze, Regel übersebrei- 
tend, ordiv ἔκφορον οὐδὲ πλανώμενον, Plat. mor, 
p. #24.A. ἔκφ. ὑπὸ τοῦ πάθους, durch Leiden- 
sehalt bingerissen, Synes.; von Pferden, Galen. 4) 
trans., ἐκφόρος, wegtragend, τῶν dusosfourrur 
2 έρα πέλοις, mögest du vielmehr die Gott- 
issen (als Leichen) wegtragen, entfernen, Acsch. 
EBum. Y1O.: ansplaudernd, λόγον, Ar. Thesm. 472, 
τεἰ. inpope, 2. 5) οἱ ἴκφοροι, ein Scgeltau, sonst 
θρίοι, w. 5., Schol. 2 er 

εχφορόω, aushöhlen, έθος ἐκφοροῦται τῇ 
καΐσεε, wird dureh Breunen hobl, Vöcherig, Theophr, 
de αρ. 14. 15. u. das. Sehneid., zw. 

ἐκφορτίζομαε, (poprilouas) Pass., verkauft, 
verhandelt, verrathen werden, Sopb. Ant. 1036. 

ἑκφράζω, f. σω, (φράζω) aussagen, ausle- 
ger; geuau erzählen, beschreiben, Aesch. Prom. 
850. Eur. Here. f. 1119. Plut. τύχην τοῖς τών 
δες» ὀνόμασε, mit den. Namen der Götter bezeich-, 
sen, id. mor. p. 24. A. Mit Tmen., ἐκ d’ ἄρα 


πίέφραδεν ὀγγελίην, ΑΡ. Rh. 4, 1125. . 

ἐκφρακτικός, 7, 09, (ἐκφράσσω) zum Eröllnen 
von etwas Verstopftem gehörig od. geschickt, φόρ- 
µακον, Alex. Trall. Hippiatr. 

ἐαφφάσις, εως, ἡ, (ἐκφράζω) Auslegung, Er- 
klärung, genaue Beschreibung, Dion. Ἡ. a. rhet. 
10, 17. Luc. eonser. b. 20. 

inppdocn,att. ru, f. Em, (φράσσω) verstopfte 
Gänge erößnen, bes. die Verstopfung heben, Alex. 
Trail. Ueberh, öffnen, διώρνχα, Diod. 18, 35. 

ἐπφφαστικός, ἡ, όν, (ixppalw) zum Auslegen, 
Erklären, Beschreiben gehörig od. gesebickt, Diog. 
L. 5, 65. 

ἑκφρέω, post. ἐκφρείω, Ar. Vesp. 125., f. jow, 
ebd. 156., imperat. ἔκφρεε, ebd. 162. aus Gramm. 
sach Butim. Verm. (ausf. Sprebl. 2. p. 251.)- st. ἔκ- 
ψερε herzustellen, (PPER) herauslassen, entlassen. 
ἐξίφρηδα ἐμαντόν, ich ging hinaus, Luc. lex. 9, 

««φρονέω, ein ἔκφρων seyn, ibörig od. unsin- 
aig handeln, übermüthig od. stolz werden, Dio Cass. 

ἐνφροντίζω, T. low, att. ώ, (φροντίζω) aus- 
denken, aussinnen,, ersinnen‘, rl, Ar. Plut., τὴν 
mißeis;r, den Botwurf ausdenken, Thue. 3, 45.; 
mit einem abhäng. Fragesatz, Eur. Ipb. T. 1323.; 
abs, machdenken, Ρ]οι. 

ἐνφροσύνη, ἡ, (ἔκφρων) Unsinn, Unvernunft, 
Tim. Loer. p. 102. E. 

ἐκφρύίττω, (φρύττω) ausdörren, Alex. Trall. 

ἔπφρων, or, gen. ovor, (φρήν) sinnlos, von 
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Sinnen, ausser sich, betäubt, verblüfft, erschrok- 
ken ; thörig, Xen. Plat. Dem. u. a. Adv. ἐκφρό- 
νως, Poll. u. Spät. . 

ἐκφζάς, ἆδος, 7, (ἐκφύω, ἐκφῦναι) Auswuchs, 
wie ἀποφνάς, Arist. p. a. 3, 14 

ἐκφυγγάνω, ( ara) — ἐκφείγω, Aesch. 
Prom. 525. .... 17, 15 11. 

ἐκφίγε, 3 sing. aor. 3. von ἐκφεύγω, ep. st. 
ἐξέφυγε, Hom. 

ἐκφῦγή, ἡ, (ἐκφεύγο) = ἀποφυγή, Sehol. Soph. 

ἐκφύής, f. L. b. Plut. Mar. 3. st. εἰφυής. 
ο ἐκφνῶς, übernatürlich, ausserordentlich, App. 

yr. 25. 

ἐκφύλάσσω, (φνλάσσω) sicher bewachen, sorg- 
fältig beschützen, Soph. 06. 285. Enr. Or. 1259,; 
genau beachten, zuseben, ἴχνος ὅπου τίθηε, Eur. 
lon 741. 

ἐκφνλλίζω, (φυλλίζω) entblättern, sehr Spät. 

ἐκφιυλλοφορέω, (φύλλον, φέρω) ausstossen od. 
verurtbeilen durch Blätter, vom athen, Rath, bei 
welchem die Stimmen auf Oelblätter geschrieben 
wurden, Aeschin, in Timareb. $. 45. Dem. b. Et. 
Μ. s. v., vgl. Bekk. An. p. 248, 7. Dav. 

ἐκφυλλοφορία, 7, das Ausstossungs- od. Ver- 
dammungsurtbeil durch Oelblätter, Et, M. p. 325, 
10., auch ἐκφνλλοφόρησιε, εως, 7, Tzetz. Vgl. πε- 
ralsouör. 

ἔκφνλος, ον, (φυλή) nicht zur Zunft, zum 
Volksstamm gebörig, dab. fremd, fremdartig, τὸ 
βάρβαρον καὶ τὸ ἔκφυλον, Strab. 4. p. 197.; dab. 
ungewöbnlich, ὄργανα, Ath. 4. p. 182. F., ὄνομα, 
Luc. lexiph. 24., ausserordentlich, Plut. Caes. 69." 
Brut. 36. 

ἔκφυμα, ατος, τὸ, (ἐχφίω, ἐκφῦναι) Auswuchs, 
Et. Μ. p. 330, 29., Ausschlag, Blatter, Blase, — 
ἐξάνθημα, Zonar, - 

&xgpivas, inf. aor. 2. zu ἐκφύω. 

ἔκφιξες, εως, ἡ, — ἔκφενξις, Symm. ps. 54,9. 

ἐκφύρω, verstärktes φίρω, LXX. [5] 

ἐκφίσάω, [. jew, (φυσάω) 1) ansblasen, aus- 
bauchen, πῖρ, Diod. τὸ πῖρ ἐξεφυσᾶτο κατὰ τῶν 
ὑπεναντίων, Polyb. {, 48, 8.; vom Blepbanten, der 
das Wasser durch den Rüssel herausschnaubt, 
id. 3,.46, 12. βαθὺν ὕπνον, d. i. schnarchen, 
Thever. 24,49. Met. von einem Flusse, ausschuau- 
ben, ausströmen, μένος, Aesch. Prom. 721. ἐκ- 
gvos» πόλεμον, aus einem Fünkchen einen Krieg 
herausblasen, Ar. Fr. 609. 2) intr., bervorschnaa- 
ben, Ἀόρυῤδες, Lye. 743. φλόγες ἐκφυσήσασαι, 
bervorbrechende Flammen, Arist. de mund.6. Dav. 

ἐκφύσιμα, ατος, τὸ, das Aufgeblasene, Anf- 
geblähte, Geschwulst, Poll. 4, 190.; durch Erd- 
beben entstandene Erhöhung, von Vulkanen Ans- 
geworfenes, Schol. Ap. Rh. 3, 41. Hesych. [#] 

ἐκφύσησις, εως, 7, das Ausblasen, Ausathmen, 
Galen. [τσ] 

ἐκφῦσιάω, poet. st. ἐχφυσόω, ὀξεῖαν αἵματος 
σφαγή», Aesch. Ag. 1389, 

ἔκφῖσις, ἕως, 7, (ἐκφίω. ἐκφῖναι) das Aus- 
keimen, Hervorkeimen, Theophr. b. pl. 8, 11, 5. 
Plat. Phaedr. p. 251. B., met., ἀρετῆς, id. legg. 6. 
p. 777. E. 2) das Hervorgewachsene, Keim, Schöss- 
ling, wie ἀπόφυσις, Theophr. Arist., auch Polyb. 
18, 1, 6. Dah. Auswuchs,, von einem Geschwür, 
Arist. ὑἐκφίσιες γενύων, Opp. εγη. 2, 497. στο- 
pwrös (vulg. στοµάτων) ἔκφνισις, vom Gebiss eines 
Drachen, Aesch, fr. 234 Dind. 

ἐκφτεύω, (φντεύω) verpflanzen , verseizen, 


| Arist. probl, 20, 18.; bepflanren, Heracl, Pont. 


e. 11. 


Εχφυω 


ἐκφύω, f. vow, (φύω, irr.) aus elwas erzeu- 
gen, heraus- od. hervorwachsen lassen, εἰ, Arist. 
Theophr., erzeugen, Soph. Eur. u. a., seltner ge- 
bären, Pors. Eur. Phoen. 34. 2) intr. im Pf. ἐκ- 
πέφυκα, ep. ἐκπέφῖα, Aor. 2. act. u. im Med., 
aus etwas entstehn, hervorkeimen, bervorwachsen, 
ΑΡ. Rh. 3, 201. Arist. a. a. κεφαλαὶ τρεῖς ἑνὸς 
αἰχένος ἐκπεφυνῖαε, Il. 11, 40.; aufgeben, vom 
Saamen, Dem. p. 748, 15.; von Jem. abstammen, 
τινός, Soph., µητρόὀς, πατρός, Eur. Trop. τὰς 
τυραννίδας τὰς ἐκ τῆς μοναρχίας ἐκφνομένας, Dio 
(198, [v im Praes. kurz, im Fut., Aor. 1. u. Pf. 
lang, übrigens s. φύω.] 

ἐκφωνέω, (φωνέω) aufschreien, ausrufen, Plut. 
Caes. 06.1 aussprechen, id, που, p. 1010. A. Ero- 
tian. u. a. Dav. 

ἐκφώνησις, εως, 7, der Ausraf, Plut. mor. p. 
111. D.; das Aussprechen, Apollon, de constr, 1, 3 

ἐκφωτίζω, verslärktes φωτίζω, ganz erhellen, 
erleuchten, Clem. ΑΙ. 

ἐκχάλάω, f. σω, (χαλάω) nachlassen, herab- 
lassen, τεγέων δέμας, Anth. 11, 354, 18. [ἄσω] 

ἐκχάλϊνόω, (χαλινόω) abzäumen, Plut, Pelop. 33. 

ἐκχαλκεύω, (χαλκεύω) aus Erz arbeiten, Jo- 
seph. b. jad. 3, 7,6. . 

ἐκχάράδρόω , verstärktes χαραδρόω, aushöh- 
len, durchbrechen, Polyb. 4, 41, 9. 

ἐκχάράόττω, (gaparıw) auskratzen, Plut. mor. 
p- 873. D. Dio Chrys. 

ἐκχάρνυῤδαίνω, Hesych., and 

ἐκχᾶρυβδίζω, (χαρυβδίζω) ausstrudeln, d. i. 
mit der Schnelligkeit eines Strudels austrinken, 
Pherecrat. b. A’h. 11. p. 485. D. 

ἐκχαυνόω, (χαυνόω) aufblähn, aufgeblasen od, 
übermüthig machen, (τὴν πόλιν) Aoyoss, Eur. - 
412. τὸν πολὺν ὄχλον, den grossen Haufen für 
sich gewinnen u. täuschen, Hippocr. p. 808. B. 

ἐκχέζω, (χέζω) kacken, Dem. Phal. $. 126. 

ἐκχεύω, poet. Nebenf. von ἐκχέω, Νίο, b, Ath. 
15. p. 683. E. 

ἐκχέω, (χέω, irr.) 1) ausgiessen, ausschütten ; 
vergiessen, verschütten; οὖνον, Il. 3, 296., ὄμβρον, 
πηγας, Eur., ἀπόνιπερον, Ar., αἷμα πἐδφ, Acsch. 
Eum, 653. vgl. Choeph. 97., ärvos, Plat. δάκρυα, 
Thränen vergiessen, id, conv. p, 215. E., aber 
auch: Thränen hervorlocken, Plut. Ale. 6. ὀϊσεοὺς 
πρὸ τῶν ποδών, Plat. Ion p. 535. B. vgl. Med. 
Dah. met. a) vorbringen, heraussagen, wie das 
deutsche: ausschütten, Aesch. ΑΡ. 1029,, ἅπαντα, 
Ar. Thesm. 554. vgl. Luc. Anach. 17. Dio Cass, 
τὸ, 7. b) verschwenden, verthun, Soph. El. 1328, 
Lue. Tim. 23., τὸν mlosrov, Auth. 9, 367., im 
Pass., Xen, Hell. 6, 5, 50.; dah. verlieren, ὄλβον, 
Aesch. Pers. 826. vgl. Plat. rep. 8. Ρ. 553. B.; 
zu niehte machen, verderben, τὸ navy σόφισμα, 
Soph. Phil. 13., τὴν δόξαν τῶν προβεβιωμένω», 
Plut. mor. p. 10. Β. as ὁμολογίαι ἐχκεχυμέναι εἰ- 
oiv, sind dahin, sind vergessen, Plat. Crit. p. 49. 
A. vgl. Theogn. 110. 2) auseinander breiten, aus- 
breiten, λίνα, Αρ. Rb. 2, 902., τὰς ὀθόνας, Luc. 
amor. 6. — Med. ἐκχεύατο (3 aor. med. ep.) di- 
στοὺς πρόεθε nodwy, er schüttete zu seinem Ge- 
brauch aus, Od, 22, 3. 24, 178. — Pass., b. Hom, 
bes. 3 pl. plsgpf. ἐξεκέχυντο, u. aor. sync. ἐξέχύτο, 
ugüro, Ixyuvro, part. ἐκχύμενος, 1) Ausgegossen, 
ausgeschüttet werden, Il. 4, 525. 21, 181. (in 
Tmes.) Ar. u. a.; sich ergiessen, heraus- od. her- 
vorströmen, Il. 21, 300. Od, 19, 470. Hdn, 8, 7, 
1.5 met. von zahlreich herausströmenden Menschen 
od. Thieren, Il. 16, 259. Od. 8, 515. Posidon. b. 


Εκχυσις 


Atb. 5. p. 212. C.; sich ausbreiten, überall hier 
erstrecken, 0d. 8, 279. 2) metaph. sich (der Freude > 
ganz hingeben, eflundi, Ar. Vesp. 1469. yelur„ 
sich vor Lachen ausschütten, Anth. 12, 156., γέ-- 
kurs, Aleiphr., aber auch γέλως ἐξεχύθη, id. εἰς 
βασιλεῖς ἐξεκέχνντο, sie gaben sich den Königem 
ganz hin, Polyb. 5, 106, 7. vgl. 32, 11,4. µέ- 
λεσιν ὀξαύθην sie sank dahin, Anth. 5, 55. 

Ingikow, (χιλόω) ganz mit Futtergras bedecken ; 
yj ἐκκεχιλωμένη, unbebautes, nur Futtergras her- 
vorbringendes Land, Paus. b. Eust. p. 773. He- 
sych. Suid, . 

ἐκχλενάζω, verstärktes χλενάζω, Liban. 

ἐκχλριόομαι, Puss., (χλοιόω) srünlicbgelb wer- 
den, von Gelbsüchtigen, Hippoor., 
er --- (Χολή) von der Galle befreien, Geop. 

‚419, ὃν 

ἐκχολόω, (χολόω) vergällen, in Galle verwan- 
deln, Galen. Paul. Aeg. Dar. 

ἐκχόλωσιε, εως, ) γετρᾶ]ίαας, Alex. Trall. 

ἐκχονδρίζω, (όν ροε) verknorpeln, Galen. 

ἐκχορδόω, (χορδή) aus den Saiten hervor- 
bringen, den Saiten entlocken, Sopat. b. Ath. 4. 
p- 175. C. 


. ἐκχορεύω, (χορεύω) aufjauchzen, jubeln, He- 
liod. 10, 38. Met. ἑ. εἴς τε, in etwas binein- 
stürmen, sich schnell in etwas verkehren, ζηλος 
ἐς βαρεῖαν ἄτην ἐξεχόρευσε, Opp. hal. 4, 215. Im 
Med,, ἐκχορεύσασθαί τινα, aus seiner Schaar ent- 
Ar ausstossen, Eur. Hel. 381. vgl. Ovid. met. 
’ “ 
ἐκχρέω, f. ήσω, (χράω, irr.) wie dnoypde, 
ausreichen, hinreichen, zuri, für Jem., Hdt, 8, 70.; 
impers., ἔκχρη, 95 genügt. «ws ταῦτα Pasıldi ἐκ- 
χρήσει negiwßolodas, wie wird sich der König die- 
sen Lebermuth gefallen lassen? id. 3, 137. 

ἐκχράω, f. row, (χράω, reg.) als Orakel aus- 
sprechen, verkünden, Pind. Ol, 7, 91. (mit Tmes,), 
Soph. 06. 87. 

ἐκχρέμπτομαι, (χρέµπτοµαι) aushusten, ans- 
εν Hippoer. p. 369, 36. ' 

ἐκχρημᾶτίζομαι, (αρηµατίζω) Geld erpressen 
von Einem, τινά, Thuc. 8, 87. Dio Cass. 


3 


ἐκχρησμῳδέω, (χρησμῳφδέω) als Orakel ver- 
künden, Schel. Ριπά. a 
χρώνννμε, f. χρώσω, (χρώννυμε, irr.) ver- 
ενος eine andere "Rabe er Bar, b. 
Strab. 15. p. 695. zw. 
inzulifw, (χυλίζω) des Saftes, der Feucbtig- 
keit berauben, den Saft ausdrücken od. auspres- 
sen, aussaugen, Hippocr. p. 608, 25. Arist. h. a. 
8, 11. 
ἐκχῦλόω, (χνλόω) — d. vor., im Pass., Galen. 
ἔκχύμα, ατος, τὸ, (ἐκχέω) das Ausgegossene, 
Or. Sibyll. 
ἐκχύμενος, part. des sync. Aor. pass. zu ἐκ- 
χέω, Od. [5] 
ἐκχυμίζω, (χυµίζω) τ-- ἐκχνλίζω, Feuchtigkeit 
aussaugen, Arist, 
. ἐκχύμόομαε, als Pass., (zuaöw) sich ergiessen, 
bes. sich unter der Haut ergiessen u. eine blut. 
unterlaufene Stelle bilden, von Blutgefässen, Hip- 
poer. Dar, 
ἐκχίμωμα, ατος, εὖ, u. ἀπχύμωσις, έως, ἡ, 
das Auslaufen der Blutgefässe, blutunterlaufene 
Stelle, Quetschung, ee. Galen. [ο] 
ἐκχύνω, (χύνω) Nebenf. von ἐκχέω, LXX. vgl. 
seudol. 29. 
κεῦσις, εως, 7, (ἐκχέω) das Ausgiessen, Ἐι- 
giessen, Vergiessen, Arist. Theophr, Plut. Luc. 


Lue, 


Έκχυτης 


εκχύτηε, ον, ὁ, der Ausgiesser, Vergiesser; 
Versehwender, Luc, vit. auet. 24. {[ζ] 
ἀφίτο, 3 sing. aor. pass. zu ἐκχέω, sync, st, 
εξέχεεο, Od. 
ἐκχύτος, ον, (ἐκχέω) ansgegossen, ausgebrei- 
tet, «όμῃ, Anth. 9, 669.; hingegossen , binge- 
streckt, ebd. 5, 275. ; ausgelassen, γέλως, Suid. 
τὸ ἔπτντον, ein flüssiges Gericht, Anth. 9, 395. 
ἐκχωνεύω, (χωνεύω) ausschmelzen, einschmel- 
sen, romoua, Dio (μες, 68, 15. 
ννμε, {. χάσω, (gevruus, irn.) durch anf- 
geäämmte Erde erhöhen, hoch aufschütten, Hadt. 
2, 137., darauf erbauen, id. 2, 138.; verschläm- 
men, id. 2, 11. 
rn (zwedw) herausgehn, fortgehen, Hät, 
3, 148. Diod., mit d. Gen. des Orts, Polyb. 
των dodgwr ἐκχ., sich aussetzen, ausgerenkt wer- 
den, Hät. 3, 129. du τοῦ ζῆν, d. i. sterben, Polyb. 
2, 21,2. u. in dems. Sinne ἐκχωρεῖν allein, id. 
7, 2, 1.; zurückweichen,, etwas aufgeben, Enr. 
Ipb. A. 367., abtreten, Verzicht leisten (auf eine 
), Dem. p. 1029, 17. Mit d. Dat., Platz 
machen, Soph. Ai. 676. τενέ τινος, Einem in et- 
was sachstehen, Polyb. 22, 3, 1., aber auch: Ei- 
sem etwas abtreten, überlassen, id. Diod., auch 
toi τε, Diog. L. 5, 79. Heliod, 5, 9. Dar. 
öugwonoss, εως, ἡ, das Herausgelin, Ausströ- 
men, τον ἀερώδους, Plut. mor. p. 903. D. 
ἔκψηγμα, ατος, τὸ, (ψήχω) das Abgeriebene, 
256 yis, ein Stückchen abgeriebene Erde, Clem. Al. 
ἐκψύχω, f. Eu, (ψύχω, irr.) ausathmen, aun- 
bauchen, den Athem verlieren , den Göist aufge- 
ben, sterben, Hippoer. lambl. NT. [:] 
ἕκω, st. ἔχω, sagt der Skythe b. Ar. Thesm. 
1197. 1220. 
ἑκών, ἐκοῖσα, ἐκόν, ‚freiwillig, aus eignem 
Willen, auf eignen Antrieb, gern; mit Wissen und 
Wülen, mit Fleiss, Hom. u. allg. ἐμοῦ οὐχ ἑκόν- 
τος, wider meinen Willen, Soph. Ai. 455. ev 
ἔμος y' ἑπόντος, wenigstens nicht mit meinem Wil- 
ien, Eur. Iph. A. 1361. vgl. Hel. 1640. In Ver- 
bindung mit Part., κ. B. dxovow &vdorow, Thne. 
4, 19. ἑκόντας τεθέντας, Dem. p. 607, 2. vgl. 
Lob, par. p. 53. not. Bei Hdt. u. bes. b. Att. 
oft in Verb, mit εἶναι, ἑκῶν εἶναι, so dass man 
freien Willen hat, freiwillig, absichtlich, vgl. εἷ- 
vas, V. a., Κεν. in negat. Sätzen, doch auch, wie- 
wohl seltner, in positiven, z. B. Hdt. 7, 164,, a. 
in einem Bedingungssatze, Plat. legg. 1. p. 646. C. 
Vgi. Lob. Phryn. p. 274. Häufig findet sich ἑκών 
mit ὅκων verbunden, z. B. Il. 4,43: ἑκών dlxorri 
e Beug, vgl. 7, 197. ἑκών κοκ ἄκων, Soph. 
ur.; zur Verstärkung des in ἑκών liegenden Be- 
grifs tritt auch αὐτὸς hbinza, z. B. Soph. Phil. 
1332. Von Dingen = ἐκούσιος, von selbst, id. 
OT. 1230. (Verw. mit ἕκητι.) 
ἐλάα, ,att. st. ἑλαία, der Oelbaum, Tbuc. 
Ar. Plat., n. dessen Frucht, Olive, Ar. Plat. u. a. 
[Bei ΑΕ. ν ---- s. Matth. ausf. Gr. 1. p. 68. nat. 
Spitzu. Pros. p. 105. B. Nur Alex. b. Atb. 3. 
». 60. A. bat das α in ἐλαῶν, u. Philipp in Anth. 
4,2, 12. 6, 102, 6. in dem ion. dan kurz ge- 
braucht. ] 
ἑλάαν, ep. inf. von law, ἐλαύνω, st. ἐλᾶν, 
Bomw.; auch inf. fut., 5. ἐλούνω. [vv-] 
ἑλάδιον, τὸ, 1) Dem. von ἐλόα, kleiner Orl- 
baew, Aleiphr. 3, 13, 1. 2) Dem. ven ἔλαιον, ein 
wenig Oel, Archedie, u. Sopat. b. Ath. 7. p. 292. 
F. 293. D. Epietet. [a] 
εἶσία, ἡ, ion. ἐλαίῃ, att. la, Orlbaum, Hom. 


Ελαιοκομος 


Pind, Trag. Ar. Xen. uw. a., bei Βοπι. bes. in der 
Od., ὑερή, ebd. 13, 372., weil er der Athene hei- 
lig war, die auf Kolonos bei Alben den ersten ge- 
pfanzt baben soll, Soph. 06. 694 fg. vgl. Hdt. 
5, 82. Sprichw. φέρεσθαι ἐκτὸς τῶν λαών, über 
die Oelbäume hinausrennen, die am Ende der ath. 
Rennbahn standen, dah. Ziel u. Maass überschrei- 
ien, zu weit gehn, Ar. Ran. 995. u. das. Schol. 
vgl. κότινος. 3) die Frucht des Oelbaums, Olive, 
Dem. Plut. u. a. 3) Fleckeu, Muttermal, Spät. 
4) als Propr., Name mehrerer Städte, bes. a) St. 
in Aeolien, Polyb. Plut. u.a. Einw, Zlairne, ὁ, 
Polyb. u. a. Adj. Blairınos, ἡ, όν, Strab.; das 
Gebiet derselben, ’Elairis, 7, id. b) St, in Bi- 
thynien, Pausan. Einw. Ἐλαιάτης, id. ec) Ἐλαίας 
λιµήν, ein Hafen in Epeiros, Ptol. Dav. Ἐλαιατιε, 
ἡ, eine Gegend in Thesprotien, Thuc. 1,46. (Nach 
Buttm, Lexil. 2. p. 155. von εἰλεῖν, stossen, stam- 
pfen.) 

Ἐλαιαγάβαλος, ὁ, der Sonnengott b. d. Phö- 
nikern, u. Name eines röm. Kaisers, Heliogaba- 
us, Hdn. 

ἐλαίαγνος od. ἐλέαγνος, ὁ, eine böotische Sumpf- 
pfanze, viell. vitex agnus castus, Theophr, vgl. 
Schneid. praef. t. 5. Ρ. 7. 

ἐλαιάεις, 8. ἐλαιήειε. [a] 

ἐλαιάκόνη, ἡ, (ἀκόνη) Wetzstein, auf dem man 
Oel beim Schleifen braneht, cos olearia, zum Ub- 
terschied von cos aquaria, Paul. Λερ. 

ἑλαιαλογέω, = ἐλαιολογέω, LXX. 

Ἐλαιᾶτίς, 8. ἐλαία, 4, ο. 

ἑλαίζω, (ἐλάα) Oliven bauen, Ar. fr. 167 Dind. 

ars, sooa, εν, ion. st. ἐλαιόσις, vom Oel- » 
baum, Nic. th. 676. Nonn. dion. 11, 510.; auch: 
mit Oelbäumen bepflanzt, Anth. app. 51, 50. 2) 
voll Oel, dugıpo aus, Nonn. dion. 5, 226. . 

ἐλαιηρός, a, ov, Ölig, ölartig, στάγες, ΑΡ. Rh., 
ἱκμάς, Plat.; auch b. Plat. Tim. p. 60. A. Hip- 
poer. u. a. ι 

ἐλαίκός, ἡ, όν, vom Oelbaum, Spät. Adv. 
-κώς, nach Art des Oelbaums, Arr. Epiet. ?, 10. 

ἐλαίνεος, a, ον, — ἐλαϊνός, Od. 9, 320. 394. 

&laivog, 7, όν, vom Oelbaum, vom Oelbaum- 
holz, Hom., bes, Od., Theophr. u. a. [7] 

Auodäagnit, ἐς, (βάπεω) in Oel getaucht, 
Psell. Hesych. 

ἐλαιοβρᾶχής, de, — d. folg., Panl. Λερ. 

ἐλαιοβρεχής, de, Galen., und 

ἐλαιόβροχος, ον, (βρίχω) mit Oel genetet, 
Ath. 9. p. νο. B. 

ἐλαιόδεντος, ον, (δείω) — d. vor., Suid. Zon. 

ἐλαιοδόχος, ον, (δέχομαι) Oel in sich fassend, 
enthaltend, ayysiov, Herodian. epim. p. 78. Suid. 

ἐλαιοειδής, de, (eldos) olivenartig, ölartig; 
von der Farbe, Aret. Vgl. ἐλαιώδης. 

ἐλαιοθέσιον, τὸ, (θέσις) Salbzimmer im Bade, 
Vitruv. 5, 11, 2. x 

ἐλαιόθηλος, or, (τἐθηλα) Oelbäume nährend, 
Epigr. bei Welcker syli. 49, 6. 

ἐλαιόθρεπτος, ov, (τρέφω) ölgenäbrt, Method. 


ο, Phot, 


ἐλαιοκάπηλος, d, (κάπηλος) Oelbändier, Li- 
ban. [a 

ante, (ἐλαιοκόμος) Oelbäume bauen 01. 
ziebn, Oelban treiben, Poll. Et. M. Dav. 

ἐλαιοκομία, ἡ, Oliven- od. Oelbau, Poll. Dav. 

ἐλαιοκομικός, ἡ, öv, zum Oelbau gehörig, Poll. 

ἐλαιοκόμος, or, (κοµίω) Oelbäume zirbend, 
ölbauend, Poll., aber ?) ἐλαιόκομος, mit Oelbäu- 
men bepflanzt, Megadwr, Αλφειός, Nonn. 


λαιοχονια 


ἑλανοκονία, ἡ, (κονία) weisse Oclfarbe zum 
Manernanstreichen, αἰδαγίωπ. 

ἐλαιολογέω, Oliven lesen, einernten, Philo, 
LXX., voa 

ἐλαιολόγος, ον, ΔΙ. ἐλάολόγος, (λέγω) 
lesend, einerntend, Ar. Vesp. 712. 

ἐλαιόμελε, ἴτος, τὸ, (μέλι) eiu Manna, aus 
angestochenen Oelbaumästen fliessend, Diose. 

rn pa (μεερέω) Oel zumessen, zuthei- 
len, τοὺς βουλευτὰς καὶ πολίκας, laser. b. Richter, 
ΙΓ. ins Morgenl. p, 631. 

ἔλαιον, τὸ, (ἐλαία) Oel, Olivenöl, Baumöl, 
Hom. Hdt, Ar. Xen, u. a., bes. als Salböl, Hom. 
Pind. Xen, u, a., das zar Schmeidigung der Haut 
u. Glieder entweder nach dem Bade gebraucht, u, 
oft durch mancherlei Zuthat wohlriechend gemacht 
ward, ἀλλ, εὐώδες, Od. 2, 339., ῥοδόεν, Il. 23, 
186., ῥόδινον, Hippoer., od. vor u. nach den 
Turnübungen, bes. beim Ringen; dab. AAulov ὄζειν 
sprichw. von häufig Turnenden, 2) jede flüssige 
ettigkeit, Salbe, Schmalz, Butter, Hippoer. Ar. 
u.a. £. vos, Schweinefett, Hippoer. 3) der Ort, 
wo Oel verkauft wird, Menand. b. Eust, p. 1595, 
#1. Ρο. 9, 47. . 

Ἐλάϊον, τὸ, Berg bei Phigalea, Paus. 


Oliven 


δη 


ἐλαιοπῖνής, de, (πίνος) ölbeschmuzt, Hippoer. | 


p- 338, 15. 

ἐλαιοπλή δης, es, (miaminu) voll Oel, Bekk. 
An. p. 40, 6. 

ἐλαιοποιῖα, ἡ, (ποιέω) das Oelmachen, Oel- 
bereitung, Poll. 7, 148 

ἐλαιόπρωρος, ον, (πρώρα) vora wie ein Oel- 
baum, nach ardponpwpos gebildet v. Arist. phys. 


| ἐλαιοπωλεῖον, τὸ, Ort wo Oel verkauft wird, 

Gloss., von 

ἐλαιοπώλης, ον, ὁ, (πωλέω) Oelbändler, Dem. 
Ρ. 784, 18. 

ἔλαιος, 6, Ξ- κότινος, der wilde Oelbaum, 
dleaster, Paus., ἄγριος, Pind. fr. Soph. Tr. 1197. 
2) als Propr., Ort in Aetolien, Polyb. 4, 65, 6., 
u. mit verändertem Ace., 'Blaros, Ort in Messe- 
oien, Rhian. b. Paus. 4, 1, 6 

ἐλαιόσπονδα, av, τὰ, (ondvdw) verst. Jspd, 
Trankopfer aus Oel bestehend, Porphyr. de abst. 
2, 20. vgl. oiwoonowda, ὑδρόσπονδα. 

ἐλαιοστάφῦλος, ὁ, (σταφυλή) ein auf einen 
Weinstoek gepfropfter Oelbaum u. dessen Frucht, 
Geop, 9, 14. [ag] 

ἐλαιοτρῖβεῖον, τὸ, (τρίβω) Oelmühle zum Zer- 
malmen der Oliven, KS. 

ἐλαιοτρόπιον, τὸ, (ερέπω) = d. vor., Geop. 

ἐλαιοτρῦγητόε, 6, (ερνγάω) Oliveuernte. 

ἐλαιόερῖγον, τὸ, (ερύξ) Oelhefe, Oeltrester, 
sonst ὀμόργη, Hesych. 

Aasovpyeiov, τὸ, Ort zum Oslmachen, Oel- 
mühle, Oelpresse, Arist. pol. 1, 12. Diog, L. 1, 26. 


ἐλαιουργία, ἡ, dasOslmachen, Oelbereitung, von 

ἐλαιουργός, or, (EPIR) Oel machend, Oel 
pressend, 

Ἐλαιοῦε, οὔὕνεος, 6, eig. Olivenstadi, a) St. 
auf der thrakischen Chersones, Hdt. Thuc. u, a, 
Einw. Ελαιούσιοι, Thuc.; auch Ἐλεοῦς geschr., 
Xen, Dem. b) St. ia Epeiros, Piolem. 

ἐλαιοφϊλοφάγος, ον, (φίλος, φαγεῖν) gern Oli- 
ven fressend, Epicharm. b. Ath. 2. p. 64. F. [ga] 

ἐλαιοφόρος, ον, (φέρω) Velbäume od. Oel 


wagend, Eur. Herc. f. 1178., att. ἐλάοφόρος, 
Theophr, e. pl, 2, 4, 4. 


ml m nl u 2 un 


Ἐλασιχθω» 


ἐλαιοφῦής, de, (φύω) Oslbäume hervorbrin- 
gend, πάγος, Eur, Ion 1480. 

tlasopürsia, 7, Oelpflanzung, Steph, Byz., von 

ἐλαιόφῦτος, ον, (φύω) mit Oelbäumen be- 
pflanzt, bewachsen, Aesch. Pers, 834. Diod. Strab., 
δένδρεσε, Strab. 17. p. 809. τὸ ἐλαιόφντον, olive- 
tum, Plut, mor. p. 524. A. 

ἐλαιοχρισεία, ἡ, (χρίω) das Salben mit Oel, 
Diog. L. 5, 71. nach Badaeus Verb,; doch haben 
alle Hädschr. ἐλαιοχρηστία, Oelgebrauch. 

ἐλαισχύτέω, (χέω) mit Oel begiessen od, be- 
fruchten, Paul. Aeg, 

ἐλαισω, (ἆλαιον) einölen, mit Oel salben, Soph. 
fr. 556 Dind, Arist. b. a. 8, 27. 2) Oliven sam- 
mela, Poll, 7, 146. 

ehais, ἴδος, 7, Olivenpfanze; att, plur. ἐλᾷ- 
dis, Ar. Ach, 497. 2) als Propr., St. in Phöni- 
kien, Dion. P. 910. u. das. East. 

ἐλαϊστήε, οὔ, 6, u. ἑλαϊστήρ, por, ὁ, (ἐλα”- 
ζω) Olivensammler, Poll. 10, 130. u. 7, 146. 

ἐλαιώδης, εε, — ἐλαιοειδής, Arist. Theophr.; 
von der Farbe, Diose, 

ἐλαιών, ὦὤνος, ὁ, Olivenhain, Olivenplanzung, 
olivetum, LÄX.; der Oelberg bei Jerusalem, Jo- 
seph. NT. 

ἐλαιωτός, 7, ov, (ἐλαιόω) eingeblt, Hesych. 

ἕλαιδρος, ον, (ἐλεῖν, are) don Manu, bes. 
den Kriegsmann faugend, männerfangend, Aesch. 
Ag. 689. Vgl. ἑλένας u. ἑλέπτολες. 

ἑλάνη, %, (ἔλη) die Fackel, Atlı. 15. p. 649. 
D. E. p. 701. A. 
ἐλάολόγος, 5. ἐλαιολόγος, 
ἐλάοφόρος, 8. ἐλαιοφόροε. 
ἐλαπρόε, ov, St. ἐλαφρόᾳ, sagt der Skytbe b. 
Thesm. 1180. 
Ἐλάρα, ἡ, myth. Weibern., ΑΡ. Rh. Strab. u. a. 
ἐλᾷς, 9%, 8. ελαῖς, 
ἐλάσα, af, &, U. 8. W., poel. st. ἤλασα, aor. 1. 
zu ἐλαίνω, Hom, ἐἑλάσασκε, poet. st. ᾖλασε, ΠΠ. 
2, 199. zlaosiaro, st. ἑλάσαινεο, 3 plur. opt. 
aor. 1. med., Il. 10, 537. 

ἐλᾶσᾶς, ᾱ, ö, ein viell. mit obscöner Neben- 
bedeutung erdichteter Vogelname, Ar. Av. 886. 

ἑλάσείω, Desid. von ἐἑλαύνω, ich möchte mich 
gern wobin begeben (gehn, reiten, fahren), Luc. 
contempl. 9. 

ἐλάσία, ἡ, = ἔλασις, Joseph. u. Spät., anch 
einmal b. Xen, hipp. 4, 4. 

ἐλάσίβρονεος, ον, (ἐἑλαύνω, βροντή) den Don- 
ner schleudernd, Pind. fr. b. Schol. Ar. Ey. 626., 
Inn, Ar, |. Ἱ. 


ἑλάσιος. a, ev, (ἑλαύνω) vertreibend, zum 
Vertreiben fähig; οἱ &., die die fallende Sucht 
Vertreibenden, Plat. mor. p. 296. F. [s] 


ἑλάσιππος, ον, (ἐλαύνω, ἵπποι) Rosse trei- 
bend οὐ. leukend, auch ππελάτης, ἔθνος, Pind. 
Pyth. 5, 85., von der Sonne u. dem Monde, Orph. 
bh. 2) als Propr., mytl. Männere., Ρα. Qu. Sm. 

ἐλᾶσις, εως, 7, (ἐλαύνω) das Treiben, Antrei- 
ben, Xen.; das Wegtreiben, ῥοσκημάτων, Plut. 
Rom. 7., dah. die Vertreibung, Eutferaung, τῶν 
ἐναγών, Thuc, 1, 139. Gew. iotr., das Reiten, 
Xen., bes. der ununterbrochene Ritt, reprise, id. ; 
der Reiterangrif, Dion. Η. ant. 6, 12. Ueberh. 
das Geben, Ziehen an einen Ort, dah. der Aufzug, 
pompa, Xen.; das in's Feld Ziehen, Marschieren, 
der Zug, Feldzug, Hdt. Dion. H. Arr, 


ἑλάσίχθων, ὁ, (rdwr) ein Beiw. des Poseidon 
= ἐνοσίχθων, Pind. b. Eust, opase. p. 56, 19 Tar. 


Ar. 





Elaoua 


aros, τὸ, (ἐλαύνω) ein mit dem Ham- 
Stück Metall, eine Platte, Paus. 
ib, µολέβδου, Diosc. 

irsor, τὸ, Dem. von ἔλασμα, Diese. Poll. 
Üssuöe, ö, -- ἔλασμα, Diosc. Dio Cass.; 

such — ἔλασις, Hippiatr. p. 5, 13. 
 Bläoos, or, ö, ein troischer Krieger, Il. 16, 696. 
en pr st, ἔλασα, ἤλασα, aor, 1. zu 
ἁλαφσύνως, att. ἐλατεόνως, Adv. von ἑλάσσων, 
Bippoer. p. 352, 23. Antiph. p. 128, 36. 
ύω, att. dh, (ἑλάσσων) kleiner, ge- 
schlechter machen, verkleinern, verringern, 
beschädigen, beeinträchtigen, τὴν mode, 
Isser. , τήν ῥασελείαν͵, Polyb., τινά, Isoor. Plut, 
Ὃ ο οθέναι τιμήν, ἀλλὰ 


; und’ ἑλασσοῦν 
σης, Thuc. 3, 42. — Pass. kleiner 
-h. pl. 6, 8, 5., im Werthe sin- 
ken 2, 62. Gew, zu kurz kommen, ia 
Nachteil gesetzt werden, Schaden, Nachtheil, Un- 
recht erleiden, abs. u. εἰ, Thuc. 1, 77. 5, 43. 
Xen. Dem. u. a., οὐδέν, Xen., ὑπό τινος, dureh 
Eines, Xen. Plat. u. a.; nachstehn, rıv/, au etwas, 
ποϊλαῖς ναυσέν, viel weniger Schiffe haben, Xen, 
Bell. 1, 5, 15. κατὰ πάντα τῇ ἐμπειρίᾳ, in je 
an Erfahrung nachstehen, Thue. u. 
b. Thue. u. a. τῷ πολέμῳ, im Kriege dea 
Körsera ziehn, Thuc. 1, 115. Auch mit beigefüg- 
um Gen. d. Pers., der man nachsteht, πολλὰ ἐλας- 
Tips κατὰ ποντονὶ τὸν ὀγῶνα Aiogivov, Dem. 
τος, 19. vgl. Plat. Gorg. p. 459. 6, Ale, 1. 
ΕΣ. τη. Β. απ. m. Auch abs., besiegt werden, σµ- 
erliegen, Polyb. u. a. Auch: einer Sache ver- 
Img gehen, τοῖς ὄμμασιν, Polyb. 17, 4, 3. vgl. 
"6, 2, 68. Dav. 
ἑλάσσω ατοε, τὸ, att. ἐλάττωμα, Verklei- 

EXK: Verschlimmerung, Fehler, περὶ τὴν 
ie, Dion. H., Verlust, περὶ τοὺς Aiovus, an Ver- 
du τοῦ κατὰ τὴν ὄψιν ἐλαττώμα- 
ein Auge eingebüsst hatte, Dion. H. 
23.; Niederlage, Polyb. Dion. H. 

. ον, gen. ονος, alt. ἐλάττων, ον, 
Comp. zu diayös, w. s., wegen der Bdig τα µι- 
= „ 1) kleiner, geringer, opp. weile, 

Prosa u. Poes,. Dah. von Personen: φέτα 

au Stand, Ansehen, Macht u. dgl., Eur. Andr. 
190 ᾿οὐδενὸς ἐλάττων, Keinem nachstehend, Ar.; 
won Dingen u. abstrakten Begriffen : unbedeutender, 
geringer, nachstehend, schlechter, mit »/ od. d. Gen., 
Ἐπεληξιε, Thue., ἁμόρτημα, Isoer., θέαμα, Dio 
Ave vonioag,e)v ἀρχὴν ἡ κατὰ τὴν αὐ- 

ποῦ φύσιν εἶναι zu gering für seinen Geist, [soer. 
Bus. $. ii. ἐέκκω γήνεσθαε, geringer werden, 
sboehmen, Ar. Εφ. 441. Dem. p. 36, 23., von Pers., 
unterliegen, sich von etwas beherrschen lassen, 
rep. 5, 8., also = jjoowv, wie 
dem Gelde unterliegend, geizig, Xen. 
Heliod. ἔλασσον ἔχειν, im Nachtheil 
> Kürzern ziehen, abs., Dem. Theoer., 
ar, Hät. 9, 102., ἐν ἱππομαχίᾳ, Thue. 2, 
τινος, durch Einen Schaden erleiden, Lys. 
$. 1. περὶ ἐλάκεονος ποιεῖοθαί τε, β9- 
en τινόε, als etwas, Lys. w 
᾿λάκκον,, Herael. Pont. b. Ath. 12. p. 537. 
5, ὃν ἐλάττονε είθεσφαι, Polyb., ap’ {λαττον 
ἡμῖοθα., Plat.- ἐπ ἔλαττον εἶναι, geringer seyn, 
schstehen δε’ ἐλάτεονος, in geringerer Ent- 
Thue. Neutr, arrow, als Adv., weniger, 
minus Plat, u. a. ἔλαττον ἄποθεν, weni- 
ger fern, Thuc. 4, 67. 2) geringer an Zahl- od. 
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Έλατικος ° 


Menge, weniger, opp. πλείων, bes. im Neutr. u. 
im Plur., Hdt,. u. Att. Vor einem darauf folgenden 
indeclin. Zahlwort bleibt 5 weg, z. B. οὐκ ἑλάτ- 
τους ὀγδοήκοντα, Diod. 14, 8. So bes. nach dem 
Neutr. ἔλατεον, das als Indecl. od. adverb. go- 
braucht wird, z. B. οὐκ ἔλαττον δέκα, Ken. ἔτη 
μὴ 8. ἑξήκοντα γεγονώς, Plat. u.a. Mit ἤ, εἶναι 
οὖκ ἔλ. 7) ἑκατὸν ταλάντων, nicht weniger als hun- 
dert Talente werth seyn, Lys, 19. $. 47. vgl. 
Saupp. αμ. erit. p. 12 sq. — Neutr. plar. ἑλάτ- 
τω, = £karrovdxıs, weniger oft, Plat. Crit. p. 53. 
A. Wo es für Ölarrov adverb. steht, wie Diod. 
13, 91: τῶν νεῶν — οὗ πολλαῖς ἑλάττω τῶν τρια- 
κοσίω», ist es wahrsch. Fehler der Abschreiber, — 
Sup. ἐλάχιστος, w. 3. 

ἑλαστής, οὔ, 6, = ἐλατήρ, Ει. Μ. p. 325, 38. 

er ep. u. ion. st. ἑλαύνω, treiben, 
ζεύγεα ἐἑλάσερεον, sie trieben das Rindergespann, 
ll. 18, 543.; von den Erinyen, Eur, Iph. T. 934. 
971. vgl. Lyc. 450. δαιµονίοις τισὶ χόλοις ἐλα- 
στρηθέντεε, Dion. H. ant, 1, 23 ; ein Sebilf mit den 
Rudern treiben, Hdt. 2, 158. 7, 24. Auch intr. 
sich herumtreiben, einhergehen, κας’ ἁμαξιτόν, nv 
ἠλάσερεις, Theogn. 608. 

έσω, fut. zu ἐλαύνω. [a] 

Ἐλάτεια, ἡ, 1) Stadt in Phokis, Hdt. Dem. 
Polyb. u. a. Einw. Ἐλατεύς, ὁ, Pans. 2) St. io 
Epeiros, Dem. de Halon. $. 32., b. Strab. 7. p. 
324, "Elarpsıa. 

ireıpa, 7), fem. zu ἐλατήρ, Treiberin, Len- 
kerin, oa» ἵππων, Pind. b. Schol. Ar. Eq. 1261., 
βοῶν, Nonn. [Ad] 

Aärlov, Adj. verb, zu ἐλαύνω, man muss 
reiten, Xen. hipp. 2, 7. 

ἐλάτη, ἡ, die Fichte, Hom. Hes. Eur. Plat. 
u. a.; näher bestimmt 2. ἄῤῥην, die Fichte od. 
Rothtanne, pinus abies, ἐ. θήλεια, die Tanne od. 
Weisstanne, pinus picea, Linn., Theophr. 2) die 
δουν, aus Fichtenholz gearbeiteten Ruder der See- 
schiffe,, Od. 12, 172. 11. 7, 5.; auch das ganze 
Schiff, Eur, 3) der Ίπορο Trieb der Palme, sonst 
σπάθη, Gal. Diose.; — βόρασσος, Diosc. [ων -] 
(Viell. v. ἐλαύνω, die schlank aufgeschossene.) Dav. 

&ldenig, ἴδος, 7, fichtenähnlich, Nie. al. 610. 

ἐλἄτήρ, ἤροε, 6, (ἐλαύνω) 1) der in Bewo- 
gung selzt, treibt, bes, der Rossetreiber, Rosse- 
lenker, 11.4, 145. 11, 702. 23, 369., ἵππων, Aesch. 
Pers. 32.; der Ruderer, Luc. amor. 6. Nonn. 
ἐλ. βροντῆε, Donnerschleuderer, Pind. Ol. 4, 1., 
λύρας, Leierschläger, Anth. 7, 18. Auch: der ver- 
treibt, IInkoyovo», Call. in Jov. 3., νεφέων, Opp. 
eyn. 1, 119. 2) ein langes Brad od. Kuchen, Ar. 
=: 1182. Ach. 246. Callias b. Ath. 2. p. 57. A. 

av. 

ἐλάτήριος, ον, treibend, vertreibend, κα- 
Φαρμοῖς arav ἐλατηρίοις, Aesch. Choeph. 965. 
τὸ elarmgıov, verst. φάρµακον, Abführungsmittel, 
bes. der Saft der Purgirgurke, Hippoer. u.a. Aerzte, 
Tbeophr. ; auch Mittel zur Abtreibung der Leibes- 
fracht, Hippoer. 

ἐλάτης, ου, 6, — ἐλατήρ, ποίµνας, Eur. fr. 
Pbaeth. 24, 

λἄτικόε, ἡ, όν, zum Treiben, Antreiben ge- 
hörig od. dienend, ἐπίφθεγμα, Schol. Ar.; κύνες, 
Jagdhunde, Hesych. 

ἐλάτῖνος, η, ον, auch zweier End., Anax. b. 
Ath. 13. p. 558. C., poet. εἰλάτινος, Hom., auch 
Eur. Ηο]. 1461. Hoc. 632., (&larn) 1) fichten, tan- 
nen, von der Fichte, von Fichtenholz, serös, do- 
κοί, Hom., ὅζοι, id. Eur., φύλλα, ἕλη, πλάτη, id. 
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Ελατιονιδης 


2) vom jungen Palmtricb, λαιον, Diose., 5. ἐλά- 


τη, 3. [α] 

Ἐλάτϊονίδηε, ον, ὁ, h. Ποπ. ΑΡ. 210., u. 
Ἐλατίδης, poet. Εἰλατίδης, Pind. ΑΡ. Rb., [15] 
Patronym. von 

Ἔλατος, 6, männl. Eigenname, 1) Sohn des Ar- 
kas, Paus. Apd. 2) Vater des Polyphem, Apd. 
3) ein Centaur, id. 

ἐλάτός, ἡ, ov, Adj. verb. von ἐἑλαύνω, βοῖτίθ- 
ben, bes. von gebämmertem Metall, dureh Ham- 
merschläge getrieben, was sich treiben, hümmern 
lässt, χαλκός, Arist. meteor. 4, 9. Poll. 

Ἐλάτρεια, 8. ίτεια, 2. 

ἐλατρεύε, έως, ὁ, Schmiedeisen, Streckeisen, 
das dreimal geschmolzen war, Hesych. 2) als 
Propr., ein edier Phäake, Od. 8, 111. 129. 

ἔλαετον, 8. ἑλάσσων. 

ἐἑλαετονόκες, Adv., (ἑλάττων) wenigermal, selt- 
ner, nicht 8ο oft, opp. πλεονάκις, Plat, Theaet. 
p. 148. A. Arist. probl. 5, 22. [«] 

ἐλαετονέω, — ἑλασσόω, LXX.; intr., weniger 
haben od. bekommen, LXX. NT. 

ἑλαττεονότης, ητος, 7, das Kleiner- od. We- 
nigerseyn, lambl. io Nicom., von 

ἑλάττων, ον, alt. st. ἑλάσσων: eben so ἐλατ- 
row, ἐλάετωμα. Dav. 

ἐλάττωσις, έως, 7, Verkleinerung, Verringe- 
rung, Verminderung, Verlust, Plat. def. p. 412. Β. 
416. A.; Mangel, Febler, Plut. mor. p. 2. C.; Nach- 
iheil, Polyb. Plat., Niederlage, Polyb. Dion. H. 
Dio Cass. Dav. 

ἐλαττωτικός, ή, ὁν, zum Verkleivern, Vermio- 
dern, Verringern geeignet, geneigt, Arist. ἐλ. 
ἑαυεοῦ, M. Anton. 5, 15. 

ἑλαύνω, f. ἑλάσω [ᾶ], att. Aw, ἐλᾷετ. 5. w., 
inf, ἐλάν, auch schon bei Hom. in der aufgelösten 
Form ἐλόω, Od. 7, 319., inf. dar, Il. 17, 495., 
που. 1 ἠλᾶσα, poet. ἔλασα, ἔλασσα, pf. ἑλήλόκα, 
pf. v. ἐλήλαμαι, part. ἐληλάμαενος (nach Butım, 
ausf. Sprehl. 1. p. 1. aber nur dann so zu be- 
tonen, wenn es die adjeot. Bdtg geschmiedet hat; 
vgl. auch Göttl. Accentl. p. 67 sq.), plsgpf. έλη- 
λάµην, 3 pl. ep. ἐληλάδατο od. ἐληλέατο, Od. 7, 
86., s. Rost gr. Gr. p. 410. e., auch ἠλήλαντο, 
Που. sc. 143., u. 3 sing. ἠλήλατο, Il. 5, 400., 
aor. pass. ἠλάθην. Die Formen ἠλάσθην u. ἑλή- 
Ίασμαι gehören der späteren Gräcität, wie Diod. 
Paus. u. a,, vgl. Piers. ad Moer. p. 13. — Das 
Praes. ἐλάω ist selten u. dieht.; ia Prosa findet 
sieh davon nur imper. ἀπέλα, Ken. Cyr. 8, 3, 32. 

I) trans. Grundbdig: in Bewegung seizen, trei- 
ben, gewöhnlicher in körperlicher, als in geistiger 
Beziehung, u. zwar 1) überh. treiben, von Men- 
schen u. Thieren, abs. u. mit Angabe des Ziels, 
von Hom. an allg., µῆλα sis andos, Od. 9, 237. u.ä. 
βοῦς, alyas, οὓς, οὓς, Xes. Cyr. 5, 2, 5. u. öf. 
γῆν πρὸ γῆε ἐλαύνομαε, Aesch. Prom. 682. rıyd 

öde εινα, Kon. Cyr. 1, 4, 17. κακοὺς ἐς µέσσον 
ἐλ., in die Mitte bringen od. stellen, 11.4,299. door 
ἐλ., fiessen, Dion.P. ἐξ ὅσσων δάκρν ἐς γαἴαν ἐλ., 
Tbränen vergiessen, Eur. Suppl. 95. lasbes. a) 
bäufg von Pferden, Wagen, Schiffen, immovs, 
Hom. Ar. Xen, n. a., im Pass. vom Pferde, ge 
ritten werden, laufen, Xen.; ἅρματα καὶ ἵππω, 
1. ἅρμα ἐς τὴν πόλιν, Ar., τὸ ζεῦγος ἐε τὴν 
ἀγορή», Ἠάι. νζα od. ναῦν, das Schiff in Bewe- 
gung setzen, rudern, Od. Ar. Plat.; dah. ναῦς 
ἐλαννομίνη, das segelade Sobiff, Od. 13, 155. Sehr 
hänßg aber ist der abhängige Ace. weggelassen, u. 
A. allein heisst fahren, auf dem Wagen, Il. 23, 
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344. u. sonst, ἐς τὸ deru, Hät. 1, 60., ἐπὶ κύματα, 
11. 13, 27., νύκτα διὰ ὄνοφερήν, Od. 15, 50., 
ἐπὶ ζευγέων, Βάι. 1, 99.; auch vom Wagen, εἰς 
τὰς εάξαεις,͵ Xeon. An. 1, 8, 10.; reiten, Ἠάι. Xen. 
u. a.; rudern, Hom. Ar. Τμαο. Xen. u. a. ἐλαύ- 
νοντες, die Rudernden, Od. 13, 22, ala σφο- 
δρώε ἐλόαν, sehr schnell zufahren,, Od. 12, 124. 
παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνειν, bei der Insel vorbei- 
fabren, ebd. 12, 276. Zuw. mit einem neuen Ace.: 
befahren, wie γαλήνην ἐλαύνειν, die Meeresstille 
befahren, d.i. bei stillem Meere fahren, Od. 7, 319. 
Ashnlich νοτίην ὁδόν, Dion. P. 586., τὰ ἕσπερα 
νώτα, Eur. El. 731. ἔλαννε εὐν σαντοῦ δρόµο», 
von einem Rennpferde: laufe deine Bahn, fahre in 
deiner Bahn, Ar. Nub. 25. vgl. 39. Eben so auch 
im Pass., wie rd κατάντη ἐλαύνεσθαι, auf ab- 
schüssigem Terrain geritten werden od. laufen, Xen. 
mag. equ. 8, 3. b) στρατόν, ein Heer in Bewe- 
gung setzen, führen, Piad. Ol. 10(11), 79., διὰ 
τῆς Εὐρώπηε, Βάι., orgasınv ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
id. 7, 57., u. mit ausgelassenem Acc., in ein Land 
ziehen, rücken, ἐς θρηἴκη», ἐς 4ßudor u. ü., id. Plut. 
2) speciell: @) wegtreiben, wegführen, abigere, von 
geraubten Vichheerden, βοῦς, Il. 1, 154. Od. 12, 
353., μήλα, ebd. 9, 405., ἵππονε, 1. 5, 236. 17, 
496. Anivew ὅ τι δύναιντο, wegzulühbren, was 
sie könnten, Xen. Hell. 4, 8, 18. So bes. im Med. 
ἐἑλάσασθαι, ep. ἑλάσσασθαι, für sich weglühren od. 
treiben, Od. 4, 637., βόας, ebd. 20, 51., τὰς βοῦς, 
Plat. Gorg. p. 484. B., ἵππους, 11. 10, 537. 11, 
682., λείαν, Plut. Rom. 23. ῥύσι᾽ ἐλαυνόμεενος, ||. 
11, 674.; mit Synkope: ἤλσατο βοῦς, Ibyc. b. Et, 
Μ. p. 428, 29. Ueberh. vertreiben, fortireiben, 
ἐλαύνειν τινὰ ἐκ δήμου, Il. 6, 158., ἄνδρας am 
Oivavar, Pind. Nem. 5, 29. u. öft. b. Trag.; mit 
dem blossen Gen., τινὰ γῆς, Eur. Med. 70.; abs., 
ὑκέτας, id., Anorae, Ar. φυγή ἀῑδίῳ ἐλαθείς auf 
immer verbanat, Dion. Η. ant, 8, 1. dyos ἐλαύ 

ver, eine Blutschuld entfernen, sühnen, Thue., 
μύσος dp’ ἑστίας, Assch. Choeph. 9θ6., µέασµα 
χώρας, Soph, OT. 98. b) jn die Enge treiben, 
(im Kampfe) hart bedrängen, rıra ἄδην ἐλ. πολέ- 
µοιο, Il. 13, 315. 19, 423., u. ἄδην ο 
umherjagen bis zur Genüge des Elends, Od. 5, 
290.; aber Ἰωνίαν βίᾳ, unterjoeben, Aesch. Pers. 
771. Dab. ängstigen, verfolgen, bedrängen, quälen, 
Trag., ἐλαίνεσθαι ivan, Soph. Ai. 275., συµφο- 
ραἴς, Eur., dm’ ἀνάγκης καὶ olorgov, Piat. θεός 
τὰ πράγµατα ἐλαύνει, ein Gott Lreibt die Sache 
zum Verderben, Dem. Phil. 3. $. 54. εὖν ywunr 


“Ἰλαύνεσθαι, von Wahnsinn getrieben werden, Phi- 


lostr. Ueberb. misshandeln, beschimpfen, züchti- 
gen, von Schmähreden u. schimpflicher Bebandlung, 
bes. oft b. Dem. öl. τινὰ κακοῖς, schimpfen, Bur. 
Andr. 31. u, das. Pflagk. ο) met, wohin ‚treiben 
od. bringen, τινὰ εἰς ὀργή»ν, Eur. El. 1110., μα” 
νέας ἐπί τινε, id. Here. f. 837. d) treiben, d. ı. 
aa) von der Erzbearbeitung, das Metall durch Hän- 
mern nach allen Seiten hin auseinandertreiben, z.B. 
ἀσπίδα, ein Schild aus Erz treiben, hämmern, Il. 
12, 295., πτύχας, ebd. 20, 270. vgl. Hes. ih. 726. 
Dah. ἐληλάμενος, geschmiedet, Αρ. Rb. 2, 231. 
ἐληλ. σίδηρος, Plut. Cam. 31. κασσίτερος 

λασμένος ἐς τὸ λεπτότατο», Paus. bb) überh. el- 
was in einer Richtung lang hinziehn, aufstellen, 
erbauen, ἔρκος, τεῖχος, τάφρο», eine Umzännung, 
eine Mauer, einen Graben ziehen, Il. 7, 450. 9, 
349. 18, 564. Od. 6, 9. 7, 113. 14, 11., sagen, 
Ηάι., «ὕλακα, Hes. op. 445., αὔλακας, Pind. Pytb. 
4, 406., κρηπῖδα περὶ τὴν λέμνην, Hät, 1, 185. 
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λαμέναι περὶ πύργον, Aesch. Pers. 871. 
1, 191. Eben s0 ὀγμέν, ein Schwad 
grade hin zieben, Il. 11, 68. vgl. Ar. 
- €) hervortreiben, bervorbrisgen, des 
Νεα. 3, 129. solwor, Lärm treiben, 
NH. 1, 575. f) in obscöner Bdtg: ehelich 
= wei, wie subagitare, γυναῖκα, Ar. 
lat. com. b. Aıh. 10. p. 456.-A. — 3) 
zwar a) mit d. Ace. des geschlagenen 
es, πεόντον ἐλάταις, das Meer mit den 
lagen, rudern, 11.7, 6., κνθάραν πλή- 
. Here. f. 351. Dah. verwunden, Il. 2, 
. u. öft,, aber nie von Wurfwallen, s. 
stad. Arist, p. 77. ἐλ. εινὰ φασγάνῳ, 
dem Schwerte durchbohren, Od. 22, 97., 
Pind. Nem. 7, 62. ἄκοντι σκοπόν, das 
weien, id. Ol. 10(11), 85. zdova ἤλασε 
er schlug den Boden mit der Stirn, Od. 
niapivoe, durchbehrt, Tyriae. 3, 26. 
dopp. Acc., τινὰ ὤμον, Einen an die 
treffen , Il. 5, 80. οὐλήν µε οὓς ἤλασε, 
hieb mir die jetzt vernarbte Wunde, Od. 
Met. vom Wellenschlag, ebd. 22, 94. b) 
4. Ace. des Gegenstandes, mit dem man schlägt: 
mode γή», den Kopf gegen den Boden schla- 
gen, Od. 17, 237. So bes. von Waffen: hindureh- 
Massen, ir zalndv ἔλασσε, Od. διὰ ζωστῆ- 
(ες ἔασσεν, Il. 17, 520. δόρν οτήθεσφιν ἔλασοε, 
süess durch die Brust, Il. 5, 57. vgl. 20, 269. 
Pind. Nem. 10, 131. im Pass. kindurchfahren, 
übjlare, 11. 4, 135. 5, 400, 13, 595. τὴν nia- 
wire διὰ zoo σφονδύλου ἐληλάσθαι, hindurchge- 

» Plat. rep. 10. p. 616. E. 

I) intr. fortsehreiten, wie das deutsche es 
treiben, x. B. εἰς κόρον τινὸς ἐλαύνειν, es bis zur 
Usbersättigung in einer Sache treiben, Tyrtae. 2, 
10. ὕσω εἷς πλεονεξίας, weit gehen in der Ue- 
en es weit darin briogen, Xen. Cyr. 
1,6, 39. ἐς πᾶσαν κακότητα, es bis zur grössten 

agkeit treiben, Hdt. 2, 124. Ueberh, fort- 
nee ο... 9 -- τοσοῦτον, id. 5, 50., 
5 oopias, Plat. Piut., ἐγγὺς µανιῶ», Eur. 
Eu τοῦ φρον εἴν, von Verstands kommen, id. Bacch. 
53. =. 8. w. - 

ἐλόφειος, ον, (Magos) 1) vom Hirsch, zum 

Εναν gehörig, κρέα, Hirschwildpret, Χου. An. 1, 

2., Κέρας, Arist., μναελός, ordap, Diese, δίκενα 
Netze um Hirsche χα fangen, Aeon. Tact. 

2) met., furchtsam, Et. M. p. 326, 10. [«] 
ägndelia, ἡ, (ἐλαφηβόλος) Hirschjagd, Call. 

Dian. 262., im Plur., Soph, Ai. 178. 

όλια, τά, verst. ἑερά, Jagdfest der Ar- 
temis, mor. p. 244. D. Ath, 14. p. 646. E. 
Dar. 


ἑλάφηβολιών, ὤνος, ὁ, der neunte Monat im 
sttischen Jabre, in den die Elaphebolien fielen, in 
Eis ἐλόφιος (Pans. 5, 13, 11.), der letzten Hälfte 
unseres März u. der ersten des April entsprechend, 
Thne. u. a. 

üöägnßöhos, ον, (βάλλω) Hirsche treffend od. 
schiessend, ἄρτεμις, h. Hom. Dion, 2. Orph. Piut. 
u ο.” -- äyen, BHirsch- 

λ. ἀνήρ, Jäger überh., Il. 18, 319. 

N ---ᾱ ἡ, ος der Artemis, Pausan. 

ἐλαφικόν, τὸ, — ἐλαφοβόσκον, Diosc. 
ἐλαφίνης, ου, ὁ, Hirschkalb, Hesych. 

5 ‚ro, Dem. von ἔλαφος, Geop. u. Spät. 

2) als Prop., ἡ Ελ., Weibera., Ar. Thesm. 1172. 

Paus. 

ἑλέφιφε, 9. ἐλαφηβολιών. 
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ἐλαφίς, ἐδος, ἡ, ein Vogel, viell, = ylanris, 
Euleen. par. Opp. ix. 2, 11. Arcad, 
ἐλαφοβόλος, 8, ἐλαφηβόλος. 

ἐλαφοβόσκον, τὸ, (βόσκω) Hirschfatter, ein 
Kraut, wilder Pastinak, Diose. Plin. 

λαφογενής, de, (ΓΕΝΩ) vom Hirsch herkom- 
meond. so ἐλ., Hirschmark, Hesych. 

ἐλαφοειδής, ές, (εἶδοι) hirschartig, Polyb. b. 
Strab. 4. p. 208. 

i EN ov, (κρᾶνον) hirschköpfig, Strab. 
15. p. 710. 

ἐἑλαφοκτόνος, ο», (κτείνω) hirschtödtend, Beiw. 
der Artemis, Eur. Ipb. T. 1113. 

ο Ελαφόνησος od. Ἐλαφόννησος, ἡ, Insel bei Ky- 
zikos, Scyl. Steph. Byz. 

' ἐλαφόπονε, modos, ὁ, (πούς) hirschfüssig, Hip- 
piatr. 

ἐλάφοε, ὁ u. 7, Hirsch, Hirschkuh od. Hindin, 
Hom. Piad. u. Att. din» ἐλάφοιο ἔχων, ein 
Hirschherz hbabend, d,i. feig, Il. 1, 225., weil der 
Hirsch Sienbild der Furchtsamkeit war, Il. 13, 102. 
Ebeu so findet sich das latein. cervus, 8. Lob. 
Aglaopb. p. 895. Wo es allgemeiner Gattungsbe- 
griff ist, brauchen die Alt. es stets als Fem. πήρα 
ἐλάφουν, eine Tasche von Hirschfell, Long. past. 3, 
15. κέρας ἐλάφον, als Medicament, Geop. 2) eine 
Art Kuchen, Ath. 14. p. 146. Ε. (Verw. mit ἐλαφρός.) 

Ἔλαφος, ö, Fluss in Arkadien, Paus. 

ἐλάφοσσοῖη, ἡ, (σεύω) das Hirschjagen, Hirsch- 
hetze, Anth. 6, 253. 

ἐλαφρία, ἡ, (ἐλαφρές) Leichtigkeit, Erleich- 
terung, τοῦ ἄχδεος, Aret. diut. m. 2,2. 3) met., 
Leichtsina, Zevitas, NT. 3) Geringfügigkeit, We- 
nigkeit, Suid, 

ἐλαφρίζω, leicht machen, empor heben, δού- 

ara, ÖOrpb. Λερ. 267., κούρην, Mosch. 2, 130. 

on. ἑαυτόν, Ael. on. a. 9, 52., πτεροῖε, Plut. 
mor. p. 317. E.; met. erleiebtern, Nonn. dion. 3, 
335. 2) intr., leicht, behend seyn, Call. Del. 115. 
Dah. ἐλαφρίζων, leicht, 'behend, γόνν, Eur. fr. 
ποσσίν, Opp- εγα. 1, 85. - 

ἐ ysıos, ον, (γέα, γή) von leichter Erde, 
Geop.-3, 3, 11. 

ἐλαφρόνουσς, ο», (vous) leichtsinuig, Phoeyl. 
b. Stob. for. app. 3, 7. Nonn. 

3 όπους, 6, 7, gen. ποδος, (πούς) leicht- 
füssig, Hesych. Poet. b. Dion. H. comp, p. 201., 
wo jelzt richtig ἐλαφρὰ ποδών steht. 

ἐλάφρόε, a, όν, auch zweier End,, Pind. Nem. 
5, 38., leicht, 1) in der Bewegung, behend, flink, 
schnell, rührig, gewandt, facilis, agilis, ἵππου, 
ἀνήρ, yvia, πόδας, χεῖρες, Hom. u. ä. b. Aecsch. 
Xen. Plat, u.a. ἐλαφράὰ ἡλεκία, das rüstige, zum 
Kriegsdienst fähige Alter, Xen. Dah. von Leicht- 
bewalinsten, id. u.a. Met. ἐλ. πρός τε, gewandt 
in etwas, Plat, 2) an Gewicht, λάας, Il. 12, 450., 
ὅπλα, Plat. u. ä. Dah. a) leicht zu ertragen, 
nicht lästig, nicht beschwerlich,, ἐλαφρότερος Re 
yreras ὁ πόλεμος Ίρώεσσιν, der Krieg fällt den 


. Troern minder schwer, Il. 22, 287. τὰ ἐλαφρό- 


τερα ταῖς γυναιξὶ dorder, Plat. rep. 5. p. 457. A, 
ἐλαφρόν mit d. laf., es ist leicht, Pind. Nem. 7, 
77. Aesch., auch ἐν slappw, Theoer. 22, 212. 
ἐλαφρόν ἐοεί rırı, Hdt. 7, 38. dv ἐλαφρφ ποιεῖ- 
od«s, etwas leicht aufnehmen, sich nichts daraus 
maehen, leviter ferre, Hdt. 1, 118. 3, 154. Von 
Personen: sanft, mild, rıri, gegen Jem., Isoer. p. 
239. Β. Theoer. 2, 124. Aber auch in tadelndem 
Sinne: leichtsinnig, unbeständig, Polyb. 6, 56, 11. 
Philem. b. Bekk. An. p. 96, 6. b) geringfügig, 
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unbedeutend, schwach, λύσσα, Eur, Bacch. 831., 
πέψιε, Theophr., von einem Flasse, Polyb. 16, 
17, 7.; von geringer Macht, πόλεις, duvaoras, id. 
— Adv. ἐλαρρώς, leicht, ohne Mühe, ohne Be- 
sehwerde, Od. 5, 240. Pind. Ar., gewandt, Xen. 
An. 6, 1, 12. Dar. 

ἐζαφρότης, nros, ἡ, Leichtigkeit, Gewandt- 
heit, Plat. legg. 7. p. 795. E. 

ἐλαφρύνω, leicht machen, erleichtern, τινά τι- 
vos, Charit, 6, 6. u. Spät. 

ἐλάφώδης, ες, — ἐλαφοειδής, Phot, cod. 169. 

Ἐλαφωεεις, εντος, 6, richt. Ἑλαφόκες, ein Berg 
auf Arginusa bei Asien, Arist. h. a. 6, 29. 

ἐλαχιστάκιε, Adv., sehr selten, Hippocr. de 
fract. p. 777. E., von 

ἐλάχιστος, η, ον, Superl, von ἐλαχύε, wegen 
der Bdtg zu µικρός gezogen, der kleinste, gering- 
ste, unbedeutendste, opp. μέγιστος, Att. in Poes. 
u. Pros. οὐκ ἐλάχιστος, nicht der geringste, d. i. 
sebr gross, sehr bedeutend, h. Hom. Μοτο, 570. Hdt. 
u. Att. τὸ ἐλάχιστον, wenigstens, zum Wenigsten, 
Thac, Plat. u. a., auch τούλάχιστον, Ken., auch 
ohne Art., Plat. ἐπ) ἐλάχισεον, so wenig als mög- 
lieb, Thuc, Von der Zahl: am wenigsten, sehr 
wenig, opp. πλεῖστος, Att. Von der Zeit: sehr kurz, 
βονλή, Tune. 1, 138. dı' ἐλαχίσεου, in sehr weni- 
ger, sehr kurzer Zeit, id. — Adv. ἐλάχιστα, am 
wenigsten, sehr wenig, Alt. οὖν ἐλάχιστα, ganz 
besonders, Plat. Selten ἐλαχίστως, Hippoer. — 
Dazu ein neuer Comp. ἐλαχιστότερος, NT., u. Sup. 
ἐλαχιστότατος, Sext. Emp. adv. pbys. 9, 406. [a] 

ἐλἄχον», εε, 8, aor. 2. zu λαγχάνω, poet, auch 
!llayov, Hom. 

eAdyos, — ἐλαχύε, Call. fr. 349. 

ἑλάχυπτέρυξ, üyos, ὁ, ἡ, (πτέρνξ) kleinfüglig, 
kurzilossig, Beiw. des Delphins, Pind. Pyth. 4, 30. 

ἐλάχύε, ἐλάχεια, v, klein, kurz, gering, nur 
b. Ep., gew. im Fem., b. Hom. Αρ. 197., οὐρή, 
Nie, th. 324. Opp., Jain, παραίφασιε, Nonn.; im 
Neutr., Antb. 7, 498, 1.; im Mase. nur b, Gramm, 
Dav. Comp. ἑλάσσων, Superl. ἐλάχιστος, w, 8. 

du, seltnes poet. Praes. st. ἐλαύνω, das die 
meisten Tempp. davon bildet,’ Hom. u. a. Dicht. 

ἐλαών, ὤνος, 6, = ἐλαιών, Gloss, 

Ἐλβώ, oüs, ἡ, lasel bei Aegypten, Hdt. 2, 140. 

ἑλόφμαε, bei Hes. u. Hom. gew. ἐέλδομαε, 
Dep., nur im Praes. u. Impf., wünschen, sich seh- 
nen, mit d. lof., Il. 13, 638. Od. 4, 162. Pind, 
Ol. 4, 6.; etwas wünschen, verlangen, begehren, 
erstreben, betreiben, sich nach etwas sohnen, da- 
nach verlangen, mit d. Gen., Il. 23, 122. Od. 5, 
210. Hes, op. 379,., mit d. Acc., Il. 5, 481. Od. 
1, 409., abs., Od. 24, 399; ΑΡ. Rh. 1; 110. Als 
Pass. kommt es Einmal vor, Il. 16, 494. -Dav. 

ἔλδωρ, stets in der verläng. Form ἐέλδωρ, 
τὸ, Wunsch, Verlangen, Hom. in folgenden Ver- 
bindungen : ἐέλδωρ xgaivsw, ἐπικραίνειν, τελευτᾶν, 
auch κελεῖν, Hes. sc. 36. Herodian. περὶ μον. Λέξ. 
p. 32, 24. führt es aus Ibyo. als Fem. u. eine 
Form ἕλδωρ an. Ye Lob. par. p. 219 κα. 

Ele, poet. st, εἶλε, 3 aor. 3. zu αἱρέω, Hom. 

ἐλέα, ἡ, ein Vogel, Arist. h. a. 9, 16. 2) als 
Propr., St. in Lukanien, Yelia, auch "Τέλη gen., 
Strab. 6. p. 252. Einw. Ἑλεάτηε [ä], ὁ, Theophr. 
Polyb. u. a., fem. 'Elsärıs, ἡ, Strab. Adj. Ἐλεᾶ- 
τικος, 7, 0», Plat. 

ἑλέαγνος, %, 8. ἐλαίαγνος. 

ἐλεαίρω, post. st. ἐλείω, aor. ἐλέηρα, ΑΡ. 
Rb. 4, 1308., Mitleid ee eg abs., Od. 10, 399. 
17, 367. Ar. Ἐφα. 793. Luc. trag. 304: gew. mit 


Ελεγος 


d. Ace. d. Pors., bemitleiden, Mitleid od. Erbar- 
men baben.mit Jem., Hom. ΑΡ. Rh. 

έλεας, a, ὁ, ein Vogel, viell. die Kircheule, 
Ar, Αν. 302. vgl. 885. u. ἐλεός, 2. 

Eisaras, οἱ, Einw. der Stadt Hslos in La- 
konien, Theopomp. b. Ath. 6. p. 272.A. Vgl. εἴλως. 

ἐλέατρος, 6, (ἐλεός) = δειπνοκλήτωρ, Ath. 4. 
4 171. B,; auch der Tischbesorger, Anordner der 

ahlzeit, id. mit der Var. ἐδέατρος, w. 8. 

ἐλεγαίνω, muthwillig, üppig od. ausgelassen 
seyn, Kt. M. 

ἐλεγεία, ἡ, (ἔλεγος) Elegie, d. i. ein jedes in 
Distichen (ἐν ἐλεγείοις) geschriebenes Gedicht, 
gleichviel ob von kriegerischem, von traurigem od. 
von heiterm Inhalt, Strab, Plut. u. a. Dar. 

ἐλεγειακός, ἡ, 0», elegisch, in Distichen ge- 
schrieben, ἐπινύκον, βιῤλία, Ath.; dazu gehörig, 
πεντάµετροε, Dion. H. de comp. p. 389 Sch. 

ea = ἐλεγαίνω, Suid. 

ἐλεγκιογράφος, 6, (γράφω) Elegienschreiber, 
Tzeiz., vgl. Anth. 9, 248. {[ 

ἐλεγεῖον, τὸ, das aus Hexameter u. Pentame- 
ter bestehende Distichon, welches die Versart der 
Elegie war, Tbuc. 1, 132. Plat. Hipparch. p. 228. 
D. Diod. u.a. Auch vom Pentameter allein, Plut. 
mor, p. 1141. A. Bekk. An, p. 749, 27. u. a. Gramm. 
2) im Plur. häufig mehrere zu einem Ganzen ver- 
bundene Disticha, also — ἐλεγεία, elegisches Ge- 
diehi, doch bloss mit Rücksicht auf die metrische 
Form, nicht auf den Inhalt, Plat. Lycurg. Strab. 
u. a., aber auch — ἔλεγος, Rlagelied, Paus, 10, 
7, 6. Lue. Tim. 46. 3) weil das Distichon ge- 
wöhnlich zu Inschriften gebraucht ward, nannte 
man später jede poetische Inschrift dAsysia, z. Β. 
eine in Hexametern b. Dem. in Neaer. p. 1378, 13. 
vgi. Lyeurg. p. 168, 10. — Eigentl. ist es Neatr. 
von ἐλεγεῖος, u. in der ersten Βάϊρ µέτρον, in der 
zweiten u, dritten ἔπος zu ergänzen, Francke Cal- 
lia. p. 53. 58. 

ἐλεγειοποιητής, οὗ, ὁ, Gramm. b. Montf. ΕΙΡ]. 
Coisl. p. 597. b., und 
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ἐλογειοποιός, ὁ, (ποιέω) Ειορίοπάϊομίος, Arist. 


{ poet. 1, 11. Ath. 14. p. 632. D. 


ἐλεγεῖος, εία, alov, (BAayoc) elegisch, zur 
Elegie gehörig, µέτρον, Schol. Gramm. 

Ἐλέη, ἡ, Tochter des Proeteus, Ael, 

ἐλεγῖνοι, οἱ, eine Art Fische, Arist. n. a. 9, 2. 

ἐλεγκτέος, a, ον, Adj. verb. von ἐλέγχω, zu 
widerlegen, Strab.; neutr. ἐλεγκτέον, man muss 
widerlegen, Plat. legg. 10. p. 905. D. 

ἐ εκόε, ἡ, 0», Adv. ---κώῶς, (ἐλέγχω) zum 
Ueberführen od. Widerlegen geschickt, bereit, Xen. 
Plat. Piut. u. a.; auch zum Tadel geneigt, mit d. 
Gen., Arist. Longin, 

ἐλεγκτός, ἡ, όν, Adj. verb. von ἐλέγχω, zu 
überführen, zu widerlegen, zu tadeln, Hesych. 

ἐλεγμός, 6, — ἔλεγξες, LÄX. 

ἐλεγξγᾶμος, ον, (γάμος) die Ehe prüfend, er- 
probend, ihre Unverletztheit od. Verletzung dar- 
thuend, Anth. 9, 125, 8. nach Seal. st. ελεγχί- 
γαμος. 

ἐλεγξῖνος, ὁ, der Tadler, Beiw. des Eieers 
Alexinos b. Diog. L. 2, 109. 

ἔλεγξες, εως, ἡ, (ἐλέγχω) -- 6 ἔλεγχος, Be- 
weis, NT., bes. Ueberführuog, Widerlagung, Ta- 
del, Philostr. v. Apoll. 2, 22. 

ἔλεγος, 6, Klagelied, Trauergedicht, wahrsch. 
von dem öfter in solcheu Liedern vorkommenden 
ἓ & λέγε, vgl. Eur. Ipb. T. 146., zuerst b. Ar. Av. 
217. von dem Klagelied der Philomela, vgl. Eur. 
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iph. T. 1089., ferner b, dems. Tro. 119. ἄλνροι 
id. Ipb. T. 146. Hel. 185. Nach d. alten 
Granm. wurden sie ursprünglich mit der Flöte be- 
Da man sich dazu meist des Distichon 
von dem das älteste Beispiel ein Gedicht 
des Mimnermos, dessen Entstehungszeit jedoch un- 
gewiss ist, s. Hor. art. poet. 77. u. das. die Aus- 
iger, so verstand man unter ἔλεγος bes. ein Klag- 
led in diesem Versmass, Paus. 10, 7, 6. ΑΡ. Rh. 
2, 782. mit d. Schol. Hor. od. 1, 33, 3., brauchte 
aber das Wort auch für ein Gedicht in Distichen 
überh., Call. fr. 121. Anth. 10, 19, 5. u. öft. Vgl. 
Francke Callin. p. 41. 50. 58., nach dem der Name 
erst za Simonides Zeit zu Athen entstand. Vgl. 
Asyein, ἐλεγετον. 
ἀλεγχεύην 7, (ἐλέγχω) Vorwurf, Tadel, Schimpf, 
Schande, Hom. ΑΡ. Rh. Vgl. Lob. par. p. 322. 
ἐλεγχήε, ές, mit einem Schimpf od. Vorwurf 
behaftet, schändlich, bes. schandbar feig, ἐλεγχέεε, 
von Menschen, Il. 4, 242. 24, 239. Eben «ο der 
irreg. Superl. ἐλέγχιστος, Hom. Im Sing. b. Nonn. 
dien. 4, 38: ἐλιηγχέα μῦθον, u. Νεα, ἐλιγχέε, 
Besych. Ueber ἐλέγχεα 9. ἔλεγχος 1. 
ἑλεγχέγόμος, ον, 5. ἐλεγξίγαμος. 
ἐλήγχεστος, 9. ἐλεγχήε. 
ἐληχοειδής, de, (εἶδος) einer Widerlegung 
übzlieb, Arist. 
ἔλχγχος, εος, τὸ, Vorwurf, Schimpf, Schande, 
Schmach, Schandfleck, ll. 11, 314., im Plur, in Be- 
ziehung auf Mehrere, Od. 21, 319. 333. Pind. Nem, 
3,24.; bes. schimpfliche Feigheit, im Heldenalter 
der schwerste Vorwurf, dah, als abstr. pro coner., 
san’ Öldyysa, feige Memmen, schlechte Taugenichtse, 
Menschen, die sich od. Andern zum Schimpf u, 
Verwurf gereichen, Il. Hes. th. 26.; auch 
Alyree, 11. 24, 260. 
% 6, 1) Beweis, εὐψνχίας, Eur. Here. 
L 162. vgl. Soph. OT. 603., ἀρετῆε, Andoe. u. so 
58. b. Plat. u. a. τὸ πρᾶγμα τὸν ἔλεγχον δώσει, 
üs Sache wird den Beweis geben, wird es zeigen, 
Dem. p. 44, 15. Bes. Beweis od. Aufzählung der 
Beweise, um Einen zu überführen, zu beschämen, 
za widerlegen, Eur. Plat. Dem. u. a. πάντας ελέγ- 
zes προεφέρειν, Ar. Lys. 484. οἱ περὶ Ilavoarlav 
ο, die überführenden Beweise, Thuc. 1, 135. 
Dah. die Ueberführung, Widerlegung; εἰς 2. πίπ- 
res, überführt werden, Eur. Hipp. 1310. ἔλεγχον 
ἔχειν, widerlegt werden können, Thue. 3, 53. Hdt. 
2, 23. 2) überh. Prüfung, Untersuchnog, Pind. 
Plat. Isoer. u. a. φίλων Zlsygos, Eur. Here. f. 
539. Ἔλεγχον ποιαῖν τινος, eine Prüfung anstellen, 
Ar. Ran. 786. 2 ζλ. dEidvas, untersuchen, prü- 
fen, Soph. Phil. 98,, auch idvas περί τινος, Plat.; 
eben so Ül. Ἰαμβάνειν τινός, Plat. Isoer. ος A. 
ἐξέρχεσθαε, geprüft werden, Eur. Alc. 640. sis 
Ü. zuspös μολεῖν, zur Entscheidung darch den 
Zweikampf schreiten, Soph. 06. 1297. ἴλεγχον δι- 
δύνα., untersuchen, prüfen lassen, Dem., τινός, 
etwas, Plat. 3) Verzeichniss, Register, elenchus, 
bei Plin. u. Suet. — Für die Bdig: Tadel, Vor- 
κα, so wie für die schon von H. Steph. ange- 
zweifelte Schimpf, Schmach, fehlen mir die Belege. 
ἐλέγχω, 1. Ew, pf. pass. ἐλήλεγμαι, (wahrsch. 
va λόγω) 1) beschimpfen, verschmähen, uudor, 
eins Rede geringschätzig aufnehmen, Il. 9, 522., 
tes, Einem Schande machen, Od. 21, 424. 2) 
überweisen, überführen, (durch richtige Darstellung 
der Sache) widerlegen u. beschämen, sowohl mit d. 
Ace. der Pers., Ar. Trag. Thuc. Xen. u. ᾱ., rırd 
περί rwor, Ar. Plut. 574., als mit d. Acc. der 
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Sache, τὸν λόγον, τὰς δόξας, Plat.u.a. ἐλ. πρᾶγμα, 
ans Licht bringen, Ar. Ecel. 485.; mit‘ ἀορρ. Acc., 
Heind. Plat. Lys. p. 222. D. ἐλέγχεσθαι, über- 
führt, widerlegt werden, Ar. Plat, u.a., εἰ, Plat. 
Hipp. .-p. 288. A.; mit d. Part., 24 jostaı 
γελοῖος ur, Kon. mem. 1, 7, 2. zus ἐλέγξας λη- 
οὔντα, Plat. Theaet. p. 171. D. vgl. Maith. ausf. 
Er. $. 549, 5. Ueberh. beweisen, erweisen, Hdt. 
2, 22. Tbue, 6, 86. Plat. u. a., mit folg. ὡς, Plat., 
Ferner: zeigen, dass_ etwas nicht so ist wie es 
scheint, χρνσὸς κληϊΐδας ἐλέγχει, zeigt dass sie 
nichts helfen, Anth. 5, 217, 5.; dah. σερατιὰν 
ὠκύτατι, d. i. übertreffen, besiegen, Pind. Pyth. 
11, 74. vgl. Dion. Per. 750. Aechnlich b. Chrys.: 
προεευχἠ τοῦ πνρὸε δύναμιν ἤλεγξε. 3) Einen zu- 
reeht weisen, tadeln, schmähen, τινά, Xen. mem. 
2, 2, 9 vgl. 1, 2, 47. Trag. Plut.; anklagen, be- 
schuldigen, Soph. Ant. 260. 4) die Beschalfenheit 
von etwas erkunden, untersuchen, erforschen, prü- 
fen, mit einem abhängigen Fragsatz, Trag. Xen. 
u.a., z. B. Cyr. 1, 6, 13: ἤλεγχες, al τινα λόγον 
momjoasmo. An, ὃν 5, 14: ἤλεγχον τὴν κύκλφ χώ- 
vie ἑκάστη ein: aber auch mit dem blossen 
λος. z. Β. πρᾶγμα, Assch. Ag. 1351. Soph. Phil: 
338., φίλουε, Eur. Alec. 15. u. sonst, 
ἐλεδεμνάς, ἆδος, d. i. ὁ ἐλαύνων ἐν τῶν de 
µνίων, aus dem Lager treibend, Aesch. Sept. 83. 
f. L., wofür ἑλέδεμας od. ἑλέδεμνας, d. i. ἑλὼν 
τὸ δέµαε, vermuthet wird, Seidl. dochm. p. 187. 
Vgl. Lob. par. p. 226. 
ἐλεδώνη od. ἑλεδώνη, 7, eine Art kleiner 
Dintenfische, Arist.h.a. 4, 1. vgl. Ath. 7. p. 318. E. 
ἑλέειν, ep. st. ölsiw, inf. aor. 2. zu αἱρέω, 


ἐλεεινολογέομαι, (ἐλεεινός, λέγω) erbärmlich 
sprechen, durch Sprechen Mitleid zu erregen su- 
ehen, Hermog. u. Spät. Darv. 
ἐλεεινολογία, ἡ, das Kläglichreden, Mitleid er- 
weckende Rede, Plat. Phaedr. p. 272. A. 
ἐλεκινός, 7, όν, att. ἐλεινός, (ἔλεος) 1) womit 
man Mitleid empfindet, bemitleidet, mitleidenswerth ; 
kläglich, jämmerlich, von Pers. u, Sachen, Hom. 
Trug. Ar. Plat. u. a. 2) Mitleid empfindend, mit- 
leidig, daxpvor, Od. 8, 531. 16, 219., τόξο», 
Soph. Phil. 1130. u. das. Herm. τὸ ἐλεεινόν, des 
Mitleid, Plat, — Neutr. pl. έλεεινά als Adv., er- 
bärmlich, Hom. Philostr., mitleidig, Ap. Rh. 3, 
1118. — Adv. ἐλεεινῶς, Dem. Polyb., att. ἑλοινώς, 
erbärmlich, jämmerlich, Soph. Ar. — Die att. Form 
ἐλεινός findet sich auch h. Hom. Cer. 285. Die Trag. 
u. Kom. gebrauchen nur ἐλεινός, s. Pors. praef. 
Hec. p. 8., Plat. auch lsswös, s. Schneid. zu 
pol. t. 3. p. 238. b.; die Spät. bedienen sich bei- 
der Formen. Vgl. Lob. Phryn. p. 87. Dav. 
ἐλεεινότηςε, mroc, 5, — ἔλεος, Schol. Eur. 
2) Kläglichkeit, Elendigkeit, KS. ER 
ἐλείω, f. now, (ἔλεος) wie ἐλεαίρω, bemitlei- 
den, Mitleid od. Erbarmen haben, τινα, mit Einem, 
u. abs., Hom. Ar. Trag. Xen. u. a., auch be- 
dauern , beklagen, λόγοις τινά, Soph. Phil. 308., 
τινά τινος, Einen einer Sache wegen, Lue. Xen. 
Eph. ἐλεεῖσθαι ὑπό τινος, von Einem bemitleidet 
werden, Plat. rep. 1. p. 337. A. τὸ ἐλεούμενον, 
das Mitleid Erregende, Plat. Αχ. p. 368. D. 
ἐλεημονικός, 7, 0», (ἐλεήμων) zum Erbarmen 
geneigt, mitleidig, Olympiod. . 
ἐλεημοσύνη, 7, Mitleid, Erbarmen, Call. in 
Del. 151.; bes. gegen Arme, Unterstützung, Wohl- 
that, Almosen, Diog. L. 5, 17. NT. KS., von 
ἑλεήμων, ον, gen. ονος, (ἐλείω) mitleidig, 
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barmberzig, Od. 5, 191., mit d. Gen., Ar. Fr. 429. 
Comp. ἐλεημονέστερος, Arist. Sup. ἐλεημονέστα- 
wos, Lys. isoer. Adv. ἐληημόνως, Poll. Eust. 
ἑλοητικός, 7, όν, —= ἐλεημονικός, Arist. 
ἐλεησύε, bog, ἡ, ion. st. ἔλρος, Mitleid, Od. 
17, 451. 

"Eis, ai, (ὅλος) Nymphen der Wiesen, wie 
Asıpwriädes, Aupaxiöse, h. Hom. Cer. 23. nach 
ligens sehr wahrsch. Verm. S. das. Franke. 

ἑλειβάτης, = ἐλειοβάτης, Suid, 8, Lob. Phryn. 
. 686. [a 
.  νίδτῳ, ἡ,  Εἰλείθνια, Call. 

Ἐλειμιώται, 5. Ελίμεια, 

dlsiv, inf. aor, 2. za αἱρέω. 

ἐλεινός, 7, όν, att. st. ἐλεεινός, W. 8. 

iluoßarnt, ον, ὁ, (ἆλος, βαίνω) Sümpfe durch- 
sehreitend, in Sümpfen wandelod, Sumpfbewohner, 
Assch. Pers. 39. [=] - 

ἐλειογενής, de, (ΓΕΝ) in Sümpfe ach- 
son; dah. τὸ ἐλειογενέε, —= ὄρυζα, Hesyeh.. 

ὑμος, or, (νέµοµαι) sumpfbewohnend, 

in Sümpfen lebend, Ἀύμφαι, ΑΡ. Kh.; anch in 
Sümpfeo wachsend, πούη, Orph. Arg. 1052., u. 
liegend, Κολώναι, ebd. 155. 

ἔλειος, ον, auch dreier End., Ar. Av. 247., 
(ἕλος) sumpfig, in Sümpfen lebend οὐ. wachsend, 
darin befindlich, τών ὐνπτίων οἱ ἔλειφε, Thuc, 
1, 110., ὅδρα, Eur , λάγως, Χει., δόναξ, Aesch,, 
σέλινον u. ἃ., Theophr. βίος, Leben in Sümpfes, 
Arist. p. an. 4, 12.; überh. sumpßg, Ar. |. 1|.; von 
weichen u. anmutbigen Wiesen od. Blumenanen, 
id. Ran. 345. Vgl. Ἔλειαι. 

ἑλειός od. ἐλειός, 6, eine Mäuseart, viell. 
der Bobak, nach Audern das Eichbora oder der 
Biebenschläfer, glis, Arist, bh. a. 8, 17. Galen. 
Artem. 3, 65. 2) viell. auch — ἐλεός, 2., nach 
Hesych. eine Falkenart. 3) als Propr., der, 
Sohn des Perseus, Gründer v. Helos, Αρά. (Wahrsch, 
von εἰλεός, Schlupfwinkel.) 

ἑλειοσέλῖνον, vö,(odlwor) Sumpfeppich, Theophr. 

Ündrpogos, ον, κ in Sümpfen gewach- 
sen, Alk. 7. p. 305. F. Vgl. ἑλεόθρεπτος. 

ἐλειόχρῦσος, ὁ, — ἐἑλίχυσος, Theophr, 8. 
Scehneid. zu bh. pl. 9, 19, 3. 

ἔλεκτο, ep. pass. syne. Aoristform ohne Bin- 
devocal von λέγω, er legte sich, Od. 19, 50. 

ἐλελεῦ, auch ἐλελελεῦ, wie ἀλαλά, Kriegsge- 
schrei, Achae. Eretr. b. Suid., Ar. Av. 364. nebst 
Schol.; überh. lautes Geschrei beim Opfer, Piut, 
Thes. 22., lauter Wehruf, Assch. Prom, 877. 

ἐλελήθεε, ion. 3 sing. plgpf. zu λανθάνω st. 
ἐλιλήθει. 

ἐλελίζω, f. ἕω, vervielfachtes u. verstärktes 
ἑλίσσω, 1) im Kreise herumdrehen od. sohwingen, 
horumwirbein, σχεδίην, Od. 5, 314., im Pass., 
ebd. 12, 416., ἀπ, schwingen, ἁστεροπάν, vwibrare, 
Pind. Nom. 9, 45., ἱμάσθλην, Nonn,, der das 
Wort oft gebraucht ; überb. erzittera machen, er- 
schüttern, Ὄλυμπον, Il. 1, 530. 8, 199., im 
Pass., beben, zittern, h. Hom. 28, 9. göp- 
µιγγα, die Leier schlagen, Pind. Ol. 9, 21. vgl. 
Pyth. 1,7. Nonn. dion. 3, 242. κραδίην, das Herz er- 
schüttern, Αρ. Ah. 4, 351., u. κέαρ ἑλκλίζετο, id, 
3, 760. γυῖα ἐλελίζεεο, die Glieder zitterten, ]]. 
22, 448. dygos σειόµενον ἐλέλικεο (sync. aor. 2.), 
vom Geflimmer der geschwungenen Lanze, Il. 13 
558. ἐλελίζετο πέπλος, das Gewand Üaiterte, h, 
Βου. Cor. 183. 2) umdrehn, umkehren, Il., stets 
vom plötzlieben Umwenden eines Heeres gogeu den 
Feind, im Act., vom Alias, der den Rückzug der 
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Griechen hemmt, Il. 17, 278., im Pass., sich (ge- 
gen den Feind) umwenden,, ebd. 5, 497. 6, 106. 
u. öfl. — Med, sich in raschen Windungen fort- 
schnellen, sich winden, schlängela, vom Drachen, 
ἐλελιξάμενος, ΙΙ. 2, 316. ἐλέλκκτο ὁράκων, ebd. 
11, 39., wofür ΑΡ. Rh. 4, 143. δεξί: πέλωρον 
ἑλέλιξε ῥυμβόνας. Vgl. über das Wort Butim. 
Lesil. 1. p. 137 fg. Das Präsens ist selten, h. 
Hom. 28, 9. Pind. 

ἐλελίζω, {. Ew, (ἐλελεῦ) wie ἀλαλάζω, das 
Schlachtgeschrei erheben, vg Ἐνναλίῳ, zum Kriegs- 
gott, Xen. An. 1, 8, 18.1 überh, ein Geschrei, 
bes. ein Klagegesebrei erheben, jammern, klagen, 
Eur. Phöen. 1514., ertönen, von einem Schilde, 
Call. Del. 137. Auch im Med., vom klagenden 
Gesangs der Nachtigall, Eur. Hel, i111., trans., 
beklagen, ἴτυν, Ar. Αν. 210. 

ἐλελισφακίτης, ου, ὁ, olvor, mit Salbei ange- 
machter Wein, Diose. [1] Von 

ὀλιλέσφᾶκον, τὸ, Diose., u. ἐλελίσφᾶκοε, ὁ, 
eine Art σφάκος, Salbei, Theopbr. . pl. 6, 1, 4. 
Galen. u. a. 

ἐλελάθημα, ατος, τὸ, (ἐλελίζω 1.) Ersehüt- 
terung, Hesych, 
ἐλελίθων, ον, gen. ονος, (ἐλελίζω Μ., χΦών) erd- 
erschätiernd, Bein. des Poseidon, Pind., τετραορία, 
id. Pyth. 2, 8. Bei Soph. Ant. 154. heisst Bac- 
chus ὁ Θήβας ἐλελίθων, Thebens Landerschät- 
terer, weil das Nahea eines Gottes sich dureh ein 
Erzittern aller Umgebungen ankündigte, Spanh. 
Call. Ap. 1. 

ἐλελόγχειν, plapf. 2. zu λαγχάνω. 

6, ἡ, (ἐλειν, ναῖς) Schiie fahend, Aesch. 
Ag. 689., Beiw. der Helena mit Anspielang auf 
ihren Namen. Vgl. Lob. par. p. 228. 

Ἑλένη, ἡ, Helena, bekannter weibl. Eigenname, 
bes. die Tochter des Ζέας u. der Leda, die Gemahlin 
des Menelaos, oft b. Hom. u. a., später in Sparta 
göttlich verehrt, Βάῑ. 6, 61. Pans. 3, 15, 3. vgl. 
19, 9. 2) Insel b, Attika, Εαν, Hel. 1674. Strab. 
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ἑλένῃ, ἡ, 1)  ἱλάνη, Fackel, Hesyeh. 2) 
geflochtener Korb, in dem man beim Feste der He- 
lena die heiligen Geräthe 1rug, Poll. 10, 191. Dav. 

ἑλενηφορέω, (σιρο) den Korb beim Feste der 
Helena tragen, Dipbil. b. Ath. 6. p. 223. A. nach 
Casaub. Βαν. 

ἑλενηφόρια, wr, τὰ, das Fest der Helena, — " 
d. [οἱρ., Poll. 10, 191. 

Ἑλίνια, wv, τὰ, verst. isga, Fest zu Ehren 
der Helena, Hesych. 

ἑλένιον, τὸ, ein Kraut, viell. Alant, Theoer, 
Diose. 

ἝἛλενος, ὁ, Helenos, Münnern., bes. ein troi- 
scher Seher, Sohn des Priamos, Il. Soph. u. a. 

ἑλεοδντης, ον, d, (ἐλεός, δίω) Küchen- od. 
Tafeldiener b. d. Deliern, Atb. 4. p. 173 A. B. 

ἑλεόθρεπτος, ον, (ἆλος, τρέφω) sumpfgenäbrt, 
in Sümpfen wachsend, σέλενον, Il. 2, 776. Wolf 
ee wie auch b. Nie, th. 597. steht. S, Spitzm. 
ἐλεόν, Adv. wie ἐλεηνόν, jämmerlich, kläg- 
lieh, erbärmlich, nur Hex, op. 203. 
ἐλεόν, τὸ, = ἐλεός, 1., Küchentisch, Ar. ΕΦ. 
152. 169. Gramm. 

Üsoc, ὁ, Mitleid, Erbarmen, Il. 24, 44., häu- 
üger b. Att,, wie Eur. Plat. Dem. n. a.; auch im 
Plar., Plat. rep. 10. p. 606. C. Dem. p. 794, 27. 
ἐλ. εωνός, Mitleid mit Jem., Eur. u. a., auch εἲς 
τινα, Ael. n. a. 14, 18. ἐλέῳ, aus Mitleid, Ap. 
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Rh. 3) Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 832. 
vgl. Schäf. Piat. t. 5. p. 107. — In Athen war 
dem Eisor als einem göttlichen Wesen ein Altar 
erriehtet, Schol. Soph. 06. 258. Heyne za Apollod. 
2,8, 1. p- 202. Wess. Diod. 13, 22. τὸ ἔλεος, 
LAX. α. ΝΤ. Vgl. L. Diad. zu Diod. 3, 18. 
» 6, Küchentisch, Bret, auf dem der 
Koch das Fleisch zerlegte, die Anrichte, Il. 9, 215. 
04. 14, 432. Ath. 4. ρ. 173. A. Gramm. vgl. 
ser m. αλεόε, 4. 2) eine Eulenart, Arist. h. a. 
8, 3. vgl. ἐλεᾶς. 
älsosilivor, τὸ, — ἐλειοσέλινον. 
Ἐλκοῖς, ο. Ἔλαιους. 
ἀλέπολις, poet. ἑλέπτολες, εως, ἡ, (ἐλεῖν, πόλις) 
1) adj., Städte fahend, erobernd, Beiw. der Ipbige- 
neia, ρα, A. 1476. 1511., u. der Helena, mit 
g auf ihren Namen, wie ἑλένας u. ἔλαν- 
ξρος, Acseh. Ag. 659. 2) subst. ein Rüstzeug bei 
o, vom Demetrios Poliorketes erfunden, 
Died. 20, 48. Piut. Demetr. 21. Vitrur. 10, 16, 
4. u. δε b. Α.Α. ἑλ. μηχανή, Dion. H. ant. 9, 68. 
Eins Beschreibung giebt Amm. Marc. 23, 4, 10. 

&liodas, inf. aor. 2. med. zu αἱρέω. 

ἑλεσπίς, idos, ἡ, — los, Sumpfgegend, Nie- 
er Sarg Wiesengrund, ΑΡ. Rh. 1, 1266. 

6, ἡ, όν, ei man fangen, er 
sen, wegnehmen „ erobern kann, fangbar, ergreif- 
bar, Il. 9, 409. 

Ἐλενδεραί, ὤν, αἱ, Stadt in Böotien, Xen. 
Died. Strab. u. a. Einw. Ἐλνθερεύε, έως, 6, 
Pans. 1, 38, 8.; auch ein Bein. des Bacchus, nn- 
ter dem or in Athen verehrt wurde, s. Paus. 1, 
9 2. Vel. Ἐλευθερίε. 

ἐλευθερία, ἡ, (ἐλεύθερος) Freiheit, in allen 
Beziehungen, von dem Zustande ganzer Staaten u. 
des freiem Bürgers, Pind. u. Att., b. Trag. nur 
Soph. EL. 1509. Aesch. Chorph, 868. Ueberh. 
Freibeit won allem Zwange, von bindenden Rück- 
sichten, Plat. Luc. u. a., mit d. Gen., von etwas, 
τών κοισύτων πολλή εἰρήνη yiyvıras καὶ ἐλ., Plat. 
rep. 1. E 329. C., mit ἀπό, ἡ navreins καὶ ἀπὸ 
πανῶν apzwr ἐλ., id. legg. 3. p. 698. A. Dah. 
such: Ungebundenbeit, ἀκολασία καὶ ἐλ., id. Gorg. 

492. C. Auch von leblosen Gegenständen, ἡ τών 
di., Philostr. im. p. 7, 18., ἀέρων, ebd. 
p 101, 11 Jac. Auch geistige Freiheit, Freiheit von 
Begierden, Leidenschaften, Vorurtbeilen u. s. w., 
Xen. Ρίο u.a. 
ἐλενθέρια, ων, τὰ, verst. ispa, Freibeitsfest, 
bes. 1) das Nationalfest, das bei Platäa aller fünf 
zum Andenken an den dort erfochtenen Sieg 
über die Perser noch zur Zeit des Pausanias ge- 
feiert warde, Diod. 11, 29. Plut. Arist. 19. 21. 
Pans. 9, 3, 6. Strab. 9. p. 412. vgl. Thuc. 3, 58. 
2) ia Syrakas ein Fest zum Andenken an die Ab- 
der Tyrannis (des Thrasybul), Diod. 11, 
72. 3) ein Fest der Samier zu Ehren des Eros, 
Atb. 13. p. 562. A. 
εριάζω, frei reden, frei handeln, wie 
ein Freier reden, handele, leben, frei seyn, Plat. 
Arist. Dion. H. Luc. ἐλενθ. τοῖς λόγους, frei, 
d. i. aus dem Stegreif reden, Plut. mor. p. 6. E. 


ἐλευθεριαστικόε, 7, or, frei zu sprechen, frei 
τα handela geneigt, freisinnig. 
ερικόε, 5, ὁν, frei, opp. δεοποτικός, 
πελετεία ἐλευθερικωτάτη, Plat. legg. 3. p. 701. Ε. 
er nal τὸ ἀνελεύθερον, id. 11. p. 
y 3 . 
ἐλενθέρεφε, or, auch mit bes, Fem. ἐλευθερία, 
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Bora. Xen. Symp. 8, 16. Sint. Plat. Them. p. 14., 
liberalis, a) von Personen: wie ein Freier denkend, 
redend, handelnd, edel, von edier Art od. Gesin- 
nung, freisinnig, opp. δουλοπρεπήςε, Xen. mem. 
2, 8, 4. u. öfl. b. Xen. u.a. Att,. vgl. bes. Arist. 
eth. Nie. 4, 1. Dah, freigebig, liberal, Xen., εἰς 
χρήματα, id. conv. 4, 15. Auch von der äussern 
Erscheinung: edel, Xen. rep. Lac, 11, 3. 12, 5. 
ἐλενθέριοι ταῖς ὄψεσι», Plut. Cam. 33. vgl. Xen. 
mem. 2, 1, 22, Hippoer. aph. 2, 54. b) von Zu- 
ständen, Handlungen u. s. w., was sich für einen 
Freien schickt, edel, wohlanständig, βίος, Plat. 
Χου., πόνος, pa, µόχθοι, Χοι., σχῆμα, ἐπι- 
στήµη, Plat. ἐλ. διαεφιβαί, studia liberalia, Plut. 
Rom. 6. vgl. Sipt. Plut. Them. p. 14. τὸ µεγα- 
λοπρεπὲε καὶ τὸ ἐλενθέριο», Xen, mem. 3, 10, 5. 
— Adv. ἐλευθερίωε, wie es einem Freien geziemt, 
edel, anständig, Xen. Arist., freigebig, Xen. 
Comp. ἐλενθεριώτερον, id. -Sup. ἐλευθεριώτατα, 
sebr edel, freimüthig, id. mem. 4, 8, 1.— 32) 
Beiw. eines Gottes, der befreiende, rettende, bes. 
des Zeus, dem zu Ehren die ἐλευθέρια, 1. u. 2., 
gefeiert wurden, Pind. Thac. Xen. u. a.; auch 
des Helios in Trözen, Paus. 2, 31, 5. Dar. 

ἐλευθεριότης, nros, ἡ, das Wesen u. Betragen 
eines ἐλενθέριος, edle Gesinnung, bes. Freigebig- 
keit, Plat. Piut., s. bes. Arist. eth. Nic. 4, 1. 
ἐλ. χρημάτων», Plat. Theaet. p. 144. D. 

Ἐλενθερίς, ἐδος, ἡ, 1) Stadt in Böotien, Theo- 
pomp. b. Stepb. Byz. Eiow. ερίτης, Steph. 
Byz. 2) Fem. zu Ἐλευθερείς, 5. Ἐλενθεραί, πέ- 
τρα, Felsen bei Eleutberä, Eur. Suppl. 759. vgl. 
Plut. Thes. 29, 

Ἐλευθέρνα, ἡ, Stadt auf Kreta, Dio Cass. 
36, 1. Steph. Byz. Einw, Ἐλευθερναῖος, ὁ, Polyb. 

Ἐλενθεροκέλικες, οἱ, (Kiki) Eiow. eines 
Theils von Kilikien, Ἐλευθέρα Κιλικία, Diod. 3, 
55. Steph. Byz. {[κῖλτ] 

Ἐλενθερολάκωνες, οἱ, (4άκων) die freien Bin- 
wohner von Lakonike zur Zeit der Römer, Paus. 
3 21, 6. Strab, 8. Ρ. 367. [ά 

ἐλενθερόπαιε, παιδος, ὁ, 7, (mais) freie Kin- 
der habend; dah, auch selbst frei, Anth, Pl. 5, 
359, 5. 

ἐλενθεροποιός, dv, (ποιέω) frei machend, 
Philo, Arr. Ep. 4, 1, 176. Plotin, ) 

ἐλενθεροπραξία, ἡ, (πράσσω) Freiheit im Han- 
dein, Uugebundenheit, Or. Sib. 2. p. 190, 3. 

ἐλευθεροπρᾶσίου δίκη, 5, (πιπράσκω) Klage 
wegen Verkanfung eines freien Mannes in Sklave- 
rei, Poll. 3, 78. ’ 

ἐλευθεροπρέπεια, ἡ, der Anstand eines Frei- 
gebornen, getadelt von Poll. 3, 119., von 

ἐλενυθεροπρεπής, de, Adv. ---πώε, (πρίπω) ei- 
nem Freigebornen anständig, Plat. Αἱο. 1. p. 135. 
C. Dio Cass. 60, 2. 

ἐλεύθερος, a, ov,. auch zweier End., Aesch. 
Ag. 328. Eur. El. 869., liber, frei, in allen Be- 
ziehungen, eig. der bingehn kaun wobin er will, 
(vom ungebr. ἐλεύθω, d. i. ἔρχομαι) sein eigner 
Herr, dah. 1) im Gegens. des Knechtes od. des 
Gefangenen, Gefesselten, Att. in Prosa u, Poesie; 
eben so πατρίς, Ar., πόλες, Plat. u. ä. b. a. ἐλ. 
ἀπό τινος εἶναι, unabhängig von Jem. seyn, Xen, 
Plat. Bei Hom. nur in folgenden zwei Verbiudun- 
gen: ἐλεύθερον ἦμαρ, der Tag der Freiheit, die 
Freibeit selbst, Il. 6, 455. 16, 831. 20, 193. 
(ἡμέρα ἐλενθέρα, Eur. Rbes. 991. vgl. Heracl. 868.), 
" je ἐλεύθερος, der der Freiheit zu Ehren 


α. κρητὴρ 
gemischte Pokal, Il. 6, 528. τὸ ἐλεύθερον, die 
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Freiheit, Hdt. 7, 103. Thne. 2, 43. Plat., aber 
auch — οἱ ἐλεύθεροι, Eur. Tro. 803. Dah. a) 
freisinnig , freimüthig, edel, wie ἐλενθέριος, von 
Pers. , Xen. Cyr. 8, 3, 21. Plat,, öfter von der 
Gesinnung, Reden u. 8. w., ὑπόκρισις, Hdt. 1, 116., 
λόγος, Eur. Plat., στόµα, Soph., φρή», Pind. ΡΥΙΝ. 
2, 104., φρονήματα, Plat. u. ä. Ueberh. was ei- 
nem Freien zukommt, Aasavoı, d. i. deren man 
sich gegen einen Freien bedienen darf, Plat. legg. 
12. p. 946. C. ἐλευθέρα ἀγορά, Xen. Cyr. 1, 3, 3. 
b) frei, ungebunden, βίος, Plat. legg. 3. p. 700. A. 
ἐλ. φυλακή, libera custodia, freier, weiter Arrest, 
Diod. 4, 46.; ungehindert, περιωπή, freie Umsicht, 
Ael. n. a. 15, 5. Dah. frei, bloss, αὐχήν, Nonn, 
2) frei, befreit von etwas, gew. mit d. Gen., z. B. 
φόβου, Eur., πηµάτων, Assch. Φεσφάτων ἐλ., 
durch kein Orakel gebunden, Eur. Phoen. 999. 
ἐλεύθερον ἀφεῖσθαι τῆς ζημίας, frei von der Strafe, 
ungestraft, Plat. Abs., schuldenfrei, Dem. — Adv. 
ἐλευθέρως, frei, freimüthig, Hdt, u. Att. in Prosa 
u. Poesie, 

Ἐλεύθερος, ὁ, Fluss in Phönikien, Strab. Ptol, 
Ath.; ein anderer in Sikelien, Ptol. 2) Bein. des 
Bacchus, Liber, Hesych. 

ἐλευθεροσεομέω, (ἐλενθερόστομος) frei od. 
freimüthig reden, Aesch. Prom. 180. Eur. Andr. 153. 

ἐλενθεροστομία, 7, Freiheit od. Freimüthig- 
keit im Reden, Dion. Ἡ. ant, 6, 72., von 

ἐλιυθερόσξομος, ον, (στόμα) freien Mundes, 
frei redend, freimüthig, γλὠσσα, Aesch. Suppl. 926. 

ἐλενθερονυργός, 09, (ἜΡΓαο) sich frei gebehr- 
dend, sich brüstend, vom Pferde, Poll. 1, 194. zw. 

ἐλευθδερόω, (ἐλεύθερος) befreien, freimachen, 
in Freiheit setzen, πατρίδα, Aesch. Pers. 403. u. 
ä. b. Eur. Xen. u. a. τὴν πόλιν ἀπὸ τῶν βαρ- 
βάρων, Plat. ep. 8. p. 355. E. Xen. Hell. 5, 2, 
12. τοὺς δούλουε, Thuc. τὸν ἔφπλουν, id. 3, 51. 
il. τινό τινος, Einen von etwas befreien, χρεῶ», 
Plat. rep. 8. p. 566. E., πόνου, Eur. Hipp. 1449. 
u. a. πόδα ἐκ ὁρασμῶν ἐλ., den Fuss von der 
Flucht frei machen, ἆ, i. aufhören zu fliehen, Eur. 
Here. f. 1010. Ueberh. los od. frei lassen, τὸν 
Φανόντα, Aesch. Pers. 416. vgl. Eum,. 175. Plat, 
τορ. 9. Ρ. 575. A.; los od. frei sprechen, Xen. τό 
r eis ἑαυτὸν πᾶν ἐλενθεροῖ στόμα, was ihn an- 
an 


gt, hält er den Mund frei (von der Beschuldi- 


gung), d. i. er leugnet sie ausgesprochen zu ha- 
ben, Soph. OT. 706. — Med. = Act,, κακῶν, von 
Uebeln befreien, Aesch. Suppl. 802. Dav. 

ἐλευθέρωσις, εως, ἡ, Befreiung, ἀπὸ τοῦ Μή- 
3ov, Thuc. 3, 10., Freilassung, id,, ὀούλων, Arist.; 
Ungebundenheit, Plat. rep. 8. p. 561. A. 

ἐλενθερωτέον, Adj. verb. von ἐλενδερόω, man 
muss befreien, Polyb. exo. leg. 

ἐλευθερωτήε, ou, 6, Befreier, Luc. v. απο, 
8. Dio Cass, 

Ἐλευθήρ, ἤροε, ὁ, alte Stadt in Böotien, Hes. 
th. 54. u. Schol. 2) Sobn des Apollo, Apd. Paus. 

(ἐλεύθω) ungebr. Thema, welches zu ἔρχομαι 
das Fut. ἐλεύσομαι, nor. ἤλνθον, perl. ἐλήλνθα 
giebt. Met . 

ὦώ, 006, ZIELE. οὔς, = Εἰλείθνια 

Zu ” 

Ἐλευσϊνιακός, 7, öv, eleusinisch, Strab. Αι, 

Ἐλευσϊνίδηε, ον, d, Sohn od. Nachkomme des 
Eleusis, bh. Hom. 6ος, 105. 
, Ἐλευσίνιον, 4. d. folg. 

Ἐλευσίνιος, a, ον, aus Eleusis, elensinisch, 
bh. Hom. Cer. 266. Thuc. Xen. u. a. Bes, Έλεν- 
σινία, Bein. der Demeter u. Kore, die vorzugs- 
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weis in Eleusis verehrt wurden, 6ημήτηρ, Ἠάι. 
9, 57. Paus. Strab., /nw, Soph. Ant. 1120,, auch 
bloss ἡ Ἐλενσινία, Plat. Ax. p. 371. F., u. von 
beiden Göttinnen αἱ Ἐλενσίνιαι, Luc. Demon, 11., 
od. Ἐλ. θεαί, Aleiphr. — Dav. a) Ἐλευσίνιον», τὸ, 
Tempel der eleusinischen Demeter, Thuc. Xen. u. a. 
b) Ἐλευσίνια, τὰ, Fest zu Ehren dieser Göttin in 
Athen: a) die grossen Eleusinien in Athen u. Eleu- 
sis dauerten 9 Tage; 5) die kleinen wurden zu 
Αρτα am Ilissos gefeiert. Mit beiden waren My- 
sterien verbunden, von denen das Wort auch ge- 
braucht wird, z. B, Paus. 4, 33, 5. Luc. catapl. 
23. u. a. Vgl. Wachsm. hell. Alt, 2, 2. p. 249 8. 
[v. Kurz gebraucht h, Hom. Cer. 266. Sopb. 
Ant. 1120. 

Ἐλενσίνιος, ὁ, gr. Männern,, Inser. 

Ἐλενσῖνος, ὁ, Name eines Heros, Harpocr. 
Suid., auch Ἠλευσέᾳ gen., von dem die St. Ἐλευσές 
ihren Namen bekommen haben soll, Paus. 1, 38, 7. 

Ἐλενσίε, b. Strab. 9. p. 395. u, Ptol, Ἐλευσέ», 


ı Ίνος, ἡ, alte, der Demeter u. Kore heilige Stadt 
' in Attika, zuerst bh. Hom. Cer., daun bei Pind. 


Hdt. Thuc. u.a. Dav. Ἐλευσίναδε, nach Eleusis, 
Xen. Lys. u. a., Ἐλευσῖνι, zu El., Xen. Andoc. 
π. a., Ἐλευσιόθεν, νου El., Andoc. Lys. u. a. 
Vgl. Ἐλευσίνιος, u. über ὁ Ἐλευσίε 5. Ἐλευσῖνος. 
ἔλευσες, εως, ἡ, das Kommen, ἔλενσιν ποιεῖ- 
σθαι, Dion. H. ant. 3, 59., von 
ἐλεύσομαι, fut, zu ἔρχομαν. 
ἐλευστέον, Adj. verb. zu ἔρχομαε, man muss 
gehn od. kommen, LXX. 
ἐλεφαίρομαι, Dep. med., (ἐλπωρή, ἕλπω) durch 
leere, vergebliche Hoffnung täuschen, von trügli- 
chen Träumen, die aus der elfenbeinernen Pforte 
kommen, διὰ πριστοῦ ἐλέφαντος, Od. 19, 565 (in 
ἐλέφαε u. ἐλεφαίρομαί zwar eine Art Wortspiel, 
aber keine etymol, Verbindung). Dah. überh. täu- 
schen, hintergebn,, überlisten, Il, 23, 388.; noch 
allgemeiner b. Hes. th. 330. vom nemeischen Lö- 
wen, ἐλαφαίρετο gül' ἀνθρώπω», = ἀδικεῖν, βλά- 
πτειν, verletzen, beschädigen od. rauben, fort- 
schleppen, 
ἐλεφαντᾶγωγός, ὁ, (ἐλέφαε, ἄγω) Elephanten- 
führer, Poll, 1, 140. 
ἐλεφαντάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Befehlshaber der 
Kriegselephanten u. der Krieger auf ihnen, Ath. 
6. p. 261. B. Ῥ]α, Demetr. 25. Dar. 
ἐλεφανταρχία, 7, Amt des ἐλεφαντάρχηε: die 
von ihm kommandirte Abtheilung von Kriogsele 
phanten, Ael. tact. ο. 22. 
ἐλεφάντειος, ον, (ἐλέφας) vom Elephanten, 
κέρας, Opp. eyn. 2, 500., στέαρ, Diose, 
ἐλεφαντίασίε, εως, ἡ, Plut. mor. p. 751. Β. 
732. 6. Cels. 3, 25., und 
ἐλεφανειασμός, ö, eine Art Aussatz, bes. in 
Aegypten, von der Aehnlichkeit mit der Elephan- 
tenhaut, Et. M. p. 561, 4. 7.,.von 
ἐλεφαντιάω, an der Elephantiasis leiden, Diose. 
Ἐλεφαντίδης, ö, gr. Männern., Lys. 
ἐλεφαντίνεος, a, 09, — ἐλεφάντινος, Anth. 
app. 209, 5. [ἢ 
garrivn, 5, eine Nilinsel in Thebais mit 
einer gleichnamigen Stadt, Hdt. Strab. n. a. Einw. 
Ἐλεφαντῖνος, ö, Et. M. Steph. Byr. 
ἐλεφάντῖνος, η, ον, elfenbeinern, von Elfen- 
bein, Plat. Plut. u. a., ἐπνόε, Ar. Plut. 815. A. di- 
φρος, Theoer. 24, 99., von der sella curulis, Po- 
Y « Diod. ἐλ. λύρα, scol. b. Ath. 15. p. 695. C. 
et., weiss wie Elfenbein, ‘Plat. Hipp. m. p. 290. 
C., χείρ, Ar. Ἐπ. 1169., δάκενλοι, Aleiphr. 
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Ἐλεφαντέςε, idos, ἡ, a) -- 'Elsgavrivn , Par- 
ihen. b. Steph. Byz. b) weibl. Kigenn., Apd. u, 
SpäL 
Augartioxior, τὸ, Dem. von ἐλέφας, junger 
Elephant, Ael. n. a. 8, 27. 

ἀλεφαντισεής, or, ὁ, Elephantenführer, Arist. 
2) ein Schild aus Elephantenbaut, App. Pun,. 46. 

ἐλεφαντόβοτος, ον, (βόσκω) vou Elephanten 
beweidei, yairy, Nonn. dion. 39, 26. 

arsödsroc, ον, (diw) mit Elfenbein ver- 
bunden, Ar. Av. 221.; damit verziert, ὅόμοι, Eur. 
Iph. A. 582. 

ἐλεφαντοθήρας, ö, (Φήρα) Elephantenjäger, 
Agaihareh. b. Phot. eod. 250. 

ἐλεφανκοκόλλητος, ον, (κολλάω) mit angeleim- 
sem Elfenbein belegt, ausgelegt, Clem. Al. paed. 
2,3 

ἐἰεφαντοκομία, ἡ, (κοµέω) Pflege der Ele- 
phanten, Ael. n. a. 6,8. - 

εόκωπος, ον, (κώπη) mit elfenbeiner- 
nem Griffe, ξέφος, Luc. somn. 26. ξεφίδεον, Long. 


past. 1, 2. 
"Üsgarronäyia, ἡ, Blephantenkampf, Plat. 
Pomp, 52., von 
ἐλεφαντομιάχος, ον, (µάχομαι) mit Elephanten 
Ἱπαφίευά, Strab. 16. p. 775. [a] 
ἐλεφαντόπηχνε, 6, %, (πῆχυς) mit elfenbeiner- 
sen Elibogen od. Armen, Max. Tyr. 14, 6. 
ἑλεφαντόπους, ὁ, 7), πουν, τὸ, gen. ποδος, 
(safe) mit elfenbeinernen Füssen, κλένη, Plat. com. 
b. ug Ip p- 48. Β., τρίπους, Ρίο Cass., τρά- 
ἐλεφαντοτόμος, ον, (τέµνω) Elfenbein schnei- 
Elfenbeinarbeiter, Opp. eyn. 2, 514. 
ουργική, 7, verst, τέχνη, die Kunst in 
Elfenbein za arbeiten, Paul. Alex. N. 3., von 
ἐλεφαντουργόε, ὁ, (EPIR) Elfenbeinarbeiter, 
Pkälostr. v. ΑΡ. 5, 20. Themist. 
αντοφάγος, ο», (φαγεῖν) Elephanten es- 
sed, Agatharchid. b. Phot. cod. 250. Strab. 16. 
». 772. Pol. [a] . 
ἐλαφαντώδης, ες, (εἶδος) elephantenartig, Aret. 
ἀλέφας, αντος, ὁ, 1) der Elephant, zuerst bei 
Βά 2) Elephantenzahn, Elfenbein, oft bei Hom. 
Pind.- Hdt. u. Att., u. zwar b. Hom. Hes. u. Pind, 
ausschliesslich in dieser Bdtg ; denn Elfenbein hatte 
man längst durch Handelsverkehr, das Thier selbat 
aber lerate man erst durch spätere Reisen ken- 
nen; b. Hom. findet es sich oft neben Gold, Sil- 
ber u. Elektron zur Verzierung von Gerätbschaf- 
von, Wänden u. dgl., auch lässt er die trüglichen 
Träume durch eine Thür von Elfenbein kommen, 
0d.:19, 564, vgl. ἐλεφαίρομαι u. Plat. Charm. 
p- 173. A. Später wurde es häufig als Material 
za Kunstwerken u. Gerälhen benutzt. S. Müll. 
Archäol. $. 312. 3) ein Trinkgeschirr, Ath. 11. 
pP. 468. F. 497. A. 4) = ὀλεφανείασις, Galen. u. 
».Aerzte. 5) als Propr., a) Name mehrerer Berge, 
Strab. Ριοἱ. b) Bein. des makedon. Feldherrn Ni- 
kanor, Polyb. 18, 7, 2. 
Ἐλιφήνωρ, οροε, ὁ, Anführer der Abanten, 
IL 540. 4, 463. Paus. - 
ετές, idos, ἡ, ein Fisch, Hippoer. de viet. 
29». 357, 45. j 
Ἐλεών, ὤνος, ὁ, 1) Stadt in Böotien, Il. Strab. 
Plat. mor. p. 301. A. Vgl. Spitzo, zu Il. 10, 266. 
2) Vater des Deimachos, Plat. 1. 1. 
η, ἡ,  εἴλη, ἁλία, Lex. Eust. u. Spät. 
Stammw. von ἦλεος, σέλας, σελήνη, ἑλάνη (ἑλένη). 
Zn, 3 eonj. aor. 3. zu αἱρέω. 
1. ΤΑ. 
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ἕληαε, ion, 2 sing. conj. aor. 2. med. zu αἷ- 

ρέω st. ἕλῃ. . 
; ren = εἰληδερέω, im Pass., Gal. gloss. 
P- ΄ 
τν ἐλήλάκα, pf. act. u. ἐλήλάμαι, pl. pass. zu 
ἐλαύνω. 

ἐλήλάται, ἐλήλάτο, 3 sing. pf. u. pigpf. pass. 
zu νο ο. μα 

en αι, pf. pass. zu ἐλίγχω. 
ον, ἐληλέδᾶτο, 3 . plgpf. Sa. zu ἑλαύνω st. 
ἐλήλατο, v. L. Od. 7, 86., wo Wolf ἐρηρέδατ᾽ 
schreibt, Butim. ausf,. Sprehl. 1. p. 440. not. 
ἐληλέατ᾽ vermuthet. 

ἐληλύθα, pf. 2. zu ἔρχομαε, b. Hom. davon 
nur das Part. ἐληλουθώς, Il. 15, 81. . 

ἐλθεῖν, ep. ἐλθέμεν, ἐλθέμεναι, inf, von ᾖλ- 
Φον, aor. 2. zu ἔρχομαν. 

ἑλίδην, Adv., (ἑλίσσω) sich windend, dre- 
bend, Aesch. Prom. 882. 

ἕλιγμα, ατος, τὸ, (ἑλίσσω) das Gewundene, Ge- 
wickelte, Gekräuselte, κόµῃηε, die Locken, Anth. 6, 
211, 2.; Armbänder, Hesych. στρουύωτὰ ἑλίμαεα, 
gestickte Decken, Sopbr. b. Ath. 2, p. 48. C. 2) 
Windung, Verwicklung, ἑλίγματα ἑμάντων», Ephipp. 
b. Αν 11. p. 509. D. 

ἑλιγμάτωώδης, ες, (εἶδος) — ἑλικοειδήςε, wie 
gedreht, gewunden, Lex. de spir. p. 217. 

ἑλιμός, 6, das Winden, die Windung, τε 
αστρός, von der Schlange, Nic. th. 159., von den 

reaz- u. (Juersprüngen des Hasen, Arr., von der 
Bewegung der Füsse bei Tanzenden, Orph. h. 37, | 
12. κινεῖσθαι ἑλιγμούς τινας, Plut. Num. 13.; 
das Gowundene, dal. von dem Gewinde der Schnecke, 
Arist.; bes. aber von krummen, gewundenen Gän- 
gen u. Wegen, Krümmung, ερίβον, λαβυρίνθου, 
Plut. vgl. Hdt. 2, 148. πολλοὺς ἑλιγμοὺς ch καὶ 
κάτω π]ανώμενοι, Ken. Cyr. 1, 3, 4. Auch: der 
Wirbel, Strudel, Plut.; die Verwicklung (eines 
Kootens), id. Alex. 18. 

Ἑλικαί, ὤν, ep. Gen. dwv, ai, Stadt im troi- 
schen Gebiet, Il. 3, 123.; doch nehmen Andere 
richtiger Ἑλικάων als Nomin. eines männl. Eigen- 
nameus. 8. Paus. 10, 26, 7. 8. 

ἑλικάβπυξ, κος, ὁ, 7, (Σλιξ, ἅμπνυξ) mit um- 
geschlungenem Stirnband, Pind. b. Dion. Η. comp. 
p. 154, 9. 

ἑλικαυγής, de, (αὐγή) strahlenschwingend, 
Orph. fr. 7, 25. 

Ἑλικάων, ovos, ὁ, 8. Ἐλικαί, [a] 

ἑλίκῃ, ἡ, (λιξ) 1) das Gewinde, die Win- 
dung am Gehäuse der Schnecke, Arist. 2) das 
Sternbild des grossen Bären, von seinem kreisför- 
migen Umlauf, Arat. ΑΡ. Rh. 3) die Weide, we- 
gen ihrer Biegsamkeit, arkadisch, Theophr. h. pl. 
3,13. 4) als Propr., a) Stadt in der Peloponnes, Il. 
Hes. Hdt. u. a. Eiaw. Ἑλιεύε, έως, ὁ, Diod, 
Strab., u. Ἑλικήσιος, ὁ, Λο. Adv. Ἑλίκηθεν, aus 
dieser Stadt, Theoer. 25, 180. Auch eine gleich- 
namige Stadt in Thessalien, Hes. sc. 381. 475. 
Strab. 8. p. 385. b) als weibl. Eigeon,, Ῥαας, 
ua. [7] 
ἑλικηδόν, Adv., geschlängelt, in Windungen, 
Theophr. h. pl. 3, 1, 13. Lue. h. conser. 19.; 
sich im Kreise drehend, im Kreise herum, Nonn. 

ἑλικίας, ου, ὁ, der gewundene, geschlängelte, 
Benennung einer besondern Art von Blitzen, οἱ 
γθαμμοειδῶς φερόµενοε, Arist. de mund. 4. 

ἑλικοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit gowunde- 
nen, im Halbkreis gebogenen Wimpern, dah. überh. 
mit schönen Augen, Beiw. der Aphrodite, b. Hom. , 
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5, 19. Hes. th. 16. Pind. οσο]. fr. 88., der Leds, 
ıd. Pytb. 4; 305. Nach Andern: mit leicht be- 
weglichen Wimpern, munter blickend; vgl. ἑλίκωψ. 

ἑλικοβόστρῦχος, ον, (βόστερυχος) mit geringel- 
tem, gelocktem Haupihaar, Movous, Ar. fr. 314 
Dind. 

ἑλικογρᾶφέω, (γράφω) eine Schneckenlinie be- 
schreiben, sich winden od. schlängela, von einem 
Flusse, Agathem. 2, 10. 

ἑλικοδρόμος, ον, (δραμεῖν) im Kreise laufend, 
vom Monde, Orph. b. 8, 10, Man.; περιφορά, 
Eur. Baech. 1067. nach Conj. 

ἑλικοειδής, ἐς, post. εἰλικ., Suid., (εἶδος) wie 
gewunden, gedreht, γραµµή, Plut. Nam, 13., im 
τερον, Aret. Adv. ἑλικοειδώς, Diosc. Diog. L. 
10, 104. nach ου]. 

ἑλικόεις, εσσα, εν, gewunden, gedreht. 

ἑλικόῤῥοος, ον, (ῥέω) im Kreise, in Krüm- 
mungen fliessend , sich seblängelnd, ὕδωρ, Or. b. 
Paus. 4, 20, 1. 

ἑλικόε, ἡ, όν, — ἑλικεός, gedreht, sich dre- 
head, wirbelnd, ἑλικώτατον ὕδωρ Alanmov, Call. 
fr. 290. vgl. Lob, par. p. 289. 

Ἑλέκρᾶνον, τὸ, Ort in Epeiros, Polyb, 2, 6, 2. 
* ἑλικκήρ, ἤρος, ὁ, jeder gewundene, gedrehte, 
sich windende οὐ. schlängelade Körper, βοστρύ- 
ων, krause Locken, Callistr. 8., bes. Ohbrgehänge, 

ys. p. 121, 43. Bekk. An. p. 245, 23. Harpoer. 
Poll., u. wahrsch, auch ο, Ar. fr. 309 Dind. 
ἑλικτός, ἡ, or, poet. eil., Eur. lon 40. zw., 
(ἑλίσσω) gewunden, geringelt, geschlängelt, κισσός, 
Eur. Phoen. 652., ἴονλος, Theophr., Adarpıyos, 
Theodeet. b. Ath. 10. p. 454. E., ὅρακω», Soph. 
‚ Tr. 12. κλῖµαξ, die Wendeltreppe, Ath. 5. p. 206. 
A.; gedreht, sieh drebend, älıxröv πόδα κρούειν, 
von Tanzenden, Eur. El. 180. vgl. ἑλίσω, 1. 
Ueberh. gebogen, gekrümmt, βοῦς κεράεσσιν Fir 
rag, ıı. Hom. Merc. 192., κύτος, Eur. Ion 40., 
σύριγξ, Theoer. 1, 129. Met. a) falsch, trüge- 
risch, Eur. Andre. 448. b) verworren, dunkel, 
ἔπη, Lye. 1466. 

ἑλικώδης, ες, — ἐἑλικοειδής, Plut. mor. p. 
648. F. u. oft b. Nonn. 

ἑλικών, ὤνος, 6, (ἑλίσσω) ein viereckiges mu- 
sikal. Instrument mit neun Saiten, Ptolem, barm. 
2,2. Aristid. Quiut, 3. p. 187 Meib, 

Ἑλικών, vos, ὁ, 1) der Helikon, ein Berg 
in Böotien, als Hauptsitz der Musen berübmt, 
schon b. Hes. op. 637. th. 2. 23. Eur. Xen. 
Theophr. u. a. 2) Name mehrerer Flüsse, Pto- 
lem. Paus. 3) Mänpern., Ρἰαἱ. Ath. Dar. 

Ἑλικωνιάδες, ai, mit u. ohne mapdivoı, die 
Bewohnerinnen des Helikon (1), die Musen, Hes. 
op. 656. th. 1. Pind. Theocr. 

Ἑλικωνίδες, ai, = Ἑλικωνιάδες, Soph. OT. 
1109. Eur. Here. f. 791. Call. u. a. 

Ἐλικώνιος, a, ον, 1) helikonisch, vom He- 
likon, Anth. Stepb. Byz. Ἑλικώνιαι παρθένος, die 
Musen, Pind. Isthm. 7, 127. 2) Bein, des Posei- 
don, Il. 20, 404. Hdt. 1, 148., nach Paus. 7, 25, 
5. a, den alten Ausl. za Hom. von der pelopon- 
nesischen Gegend od. Stadt Helike, wo er beson- 
ders verehrt ward, Il. 8, 203.; 8. aber 'dagegen 
Iigen bh. Hom. 23, 3. p. 588. Spitzn. zu Il. 20, 404, 

ἑλικώπις, εδος, 7, fem. zu ἑλίκωψ, li. 1, 98. 
Hes, Pind, Pyth. 6, 1. Vgl. ἑλίκωψ. 

ἑλικωπός, όν, —= ἑλίκωψ. Orpb. h. 5, 9. 

ἑλίκωψ, ωποες, 6, %, (ἑλίσω, ww) erklärt 
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gewandtem Blick, dem Ausdruck des Muthes u. 
Jugendfeuers ; dah. ἑλίκωπες Ayasol, Il. 1, 389. 
3, 190. u. öft., u. als bes. Εεπι. ἑλικώπις κούρη, 
I. 1, 98. (Voss: frohblickend, freudigblickend), 
νύμφη, Hes., ἀφροδίτη, Pind., Μοῦσαι, Ἀ. Hom. 
ia Diose. 1. Aber die Analogie von ἑλικοδρόμος, 
ἑλικόῤῥοος u. ἑλιξόπορος zeigt, dass nur an die 
äussere Gestaltung der Augen zu denken ist: mit 
gebogenen, im Halbkreis gewundenen Augen, dah. 
überh. mit schönen Augen. Vgl. auch über das Wort 
Freitag zu Il. 1, 98. In der Od, kommen beide 
Formen nicht vor. 

Ἠλίμεια, Arist. Strab,, b. Xen. Hell. 5, 2, 38. 
Ἐλεμία, b. Plut. Aem. P. 9. Ελιμία, Stadt u, Land- 
schaft in Makedonien. Einw. Ἐλειμιώταν, οἱ, Thuc. 
2, 9., Ἑλιμιώται, Strab. Ἐλιμιῶτις, 7, die Um- 
gegend dieser Stadt, Arr. 

ἕλῖνος, 6, (ἑλίσσω) Geringel, Gersuk, Ranke, 
Rebenzweig, Weinrebe, Nie. al. 180. Dion. P, 1157. 

ἐλίνύες, ai, Rasttage, Feiertage, Ferien, die 
εὖπι, swpplicatio, Polyb. 21, 1, 1. vgl. Dion. H.. 
ant, 1, 33., von 

ἑλίνίω, f. vow, ruhen, rasten, feiern; müs- 
sig od. unthätig seyn, oft b. Hippoer. Hdt., s. 
Wess. Hdt, 1, 67., auch Αρ. Rh. Theoer. u. öft. 
b. spät. Pros., wie Plat,. Arr, Ael. u.a. ἐλ. do- 
yuv, von der Arbeit rasten, feiern, Dion, H. ant. 
1, 33. ἀγάλματα ἐλινύσοντα, Bildsäulen, die τα- 
big an ihrem Ort bleiben sollen, Pind. Nem. 5, 2. 
οὐκ ἐλινύσοντας αὐτοὺς (ὕμνους) ειργασάµην, ich 
babe sie nicht verfertigt, dass sie müssig liegen 
bleibeu sollen, id. Isthm. 2, 67. Dah. zögern, 
zaudern, Aesch. Prom. 53. Ar. Tbesm. 598., ver- 
säumen, Aesch. Prom. 530.; verweilen, Luc. Lexiph. 
2.; anhalten, einhalten, Call, Cer. 48. [v im Praes. 
doppelz., Ap. Rh. 1, 589. 862., im Fat. lang; über 
die Schreibart ἐλινύω u. ἐλιννύω 3. Herm. Soph. 
Απ. praef. p. XXI η, 

ἕλιξ, ἵκος, ὁ, ἡ, (ἐλίσσω) gewunden, gekräu- 
selt, geringelt, πλοκαμος, Christod, ecphr,. 384. 
χλόα, Eur. Hel. 180., δρόμος, Nonn.; gedreht, 
ἄτρακτεος, id., σδιρή, Tryph. 313.; sich drebend, 
von einem Tanzenden, Nonn.‘, der das Wort oft 
braucht, auch met., ἕλιξ χρόνος. Bei Hom. u. Hes. 
(auch b. Soph. Ai. 374, Faser, 25, 127.) atets als 
Beiw. von Rindern, welches man gew. auf die geboge- 
nen, geschweiftenHörner bezieht, auf keinen Fallaber 
mit camurus vergleichen durfte. Allein dies würde 
gewiss durch einCompos. wie ἑλιξόκερως ausgedrückt 
worden seyn, wie auch h. Hom. Μοτο. 192: βονε 
κεράεσσιν ἑλικτάς sich findet. Dah. wird es wohl 
richtiger mit Apollon. im lex, Hom. von dem ἑλιγμὸε 
ποδῶν verstanden, so dass die beiden oft verbun- 
denen Epitheta εἰλίπονς u. ἕλιξ zur genauen Be- 
zeichnung derselben Eigenthümlichkeit im Gange 
der Rinder dienen, wie Hom. oft dieselben Begriffe 
unmittelbar neben einander widerholt; s. z. B. Il. 
9, 125. 

ἕλιξι Inoc, 7, als Subst. das Gewundene (Spi- 
ralförmige) u. die Windung; dab, von der Skytale, 
Plut. Lysand. 19. Eimss στεροπῆς, schlängelade 
Blitze, Aesch. Prom. 1083. ; von den Windungen 
einer Schlange, ἅπλατον ἀμφιέλικτος ἔλικα, in 
furchtbarer Windung im Kreise geschlangen, Eur. 
Here. £ 399. vgl. Nons. dion, 4, 278.; vom Auf- 
wirbeln des Rauchs, ΑΡ. Rh. 1,438., u. der wirbeln- 
den Bewegung der Luft, Wirbelwind, Arist. Fer- 
ner: das Geringel der Locken, Luc. am. 26., u. 


man gew.: mit rollenden od. rasch umherfliegenden | des Barthaars, Anth. 10, 19. vgl. Jac. Philostr. 
Augen, mit munterm, lebhaftem, leicht u. lebhaft | p. 158, 6.; die Windungen der Eingeweide, Arist.; 
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mei. von verwickellen Wendungen der Rede, Dion. | getragen, id. Here. f. 927. διάσους ἑλίσσειν, Rei- 


H. de Thuc. 48. Auch: die kreisförmige Bewe- 
gung der Gestirne, Tim. Loer. p. 97. 6. Arist. 
Ρα, Insbes. a) gewundene Ohrgehänge od. Arm- 
bänder, Il. 18, 401. b. Hom. Cer. 87. (sonst nicht 
bei Hom.), Ohbrgebänge, wie ἐλικτήρ, Arist. mir, 
5. 110.; gewundene Ringe, als Zierrath an Stök- 
ken, Ael. v. bh. 9, 11. Ath. 12. p. 543. F., u. an 
einem Ball, ΑΡ. Rh. 3, 139. b) das Geringel od. 
Gesehlängel an Gewächsen, die Ranken, bes. Wein- 
reben, eiavieulae, Theophr. Diose. Galen. Luc. 
παυσίπονος, Ar. Ran. 1321. Dah. 
die Volsten uw. Schnecken am Säulencapitäl, Ath. 
3.p.206.B. κε) eine Art Epheu, Ar. Tlesm. 1000. 
Theophr., auch Eur. Bacch. 1168. d) Ξ- ἑλίκη, 3, 
Phanias b. Αν. (1) e) die Windung des Schnecken- 
gehäuses, Arist. b. a. 5, 15., δ. ἑλίκη, 1. f) ein 
Schaalthier, Xenoer. g) die Schrauben- od. Spi- 
rallisie, Hermesian. b. Ath. 13. p. 599. A. Mathem. 
b) verschiedene Maschinen mit Schrauben, u. zwar 
aa) eine Zugwinde, Flaschenzug, Ath. 5. p. 207. A.B. 
Schneid. eel. pbys. 2. p. 308. bb) ein 'Tretrad, 
 Pkile. ec) Schraubengang, Mathem. i) die äussere 
Ohrieiste,, Arist. Galen. k) = silnus, Gewölbe, 
Ἔλ.ξ, ἴκος, ὁ, männl. Eigenn., Apd. Philostr.n.a. 
ἕλιξες, εως, ἡ, das Winden, Wickeln, Oribas,; 
von den Eingeweiden, wie &lsf, Aret, ' 
ἑλ.ξόκερως, wros, 6, ἡ, (κέρας) mit gewunde- 
sen Hörnern, κριός, Anth. 9, 240. 
älıEonopos, ον, (πόρος) gewundene Wege, im 
Kreise gen σελήνη, Maneth,; sioh drebend, 
ärgaxros, Procul. 
Ἓλεξος, ὁ, 1) ein Fluss auf der Insel Kos, 
Strab. 2) männl. Eigenname, Thuc. Xen. Dem. 
us, oivrog, ὁ, ein Fluss in Elis, Theoer. 
2, 9. 


Ἓλισσους, οὕντος, ὁ, Stadt in Arkadien, Diod, 
16, 39., bei Paus. Ἑλισσών, ovros, ὁ. Auch ein 
Ort im Arkadien, id. 

‚ ἁλίσσω, att. —rıw, f. Zw, poet. u, ion, (zuw. 
auch im spät. Prosa, Luc. asin. 37. Ach. Tat. 1, 
15.) εἑλίσσω, Lob. Phbryn. p. 30., pf. pass. ἑλή- 
αν Paus. 10, 17, 12., poet. εἶλιγμαε, (dab, 

) drehn, winden, u. zwar 1) umdrehn, 
vom Herumlenken der Pferde am Ziel, 

Gazens) περὶ τέρματα, 11. 23, 309. vgl. 466.; im 
Kreise berumtreiben ‚-ilıooöusvos περὶ divas, 11. 
23, 11. zövır ἑλίσσειν, den Staub umwirbeln, Aesch. 
Prom. 1085. δένας, Strudel machen, Eur. Iph. T. 
7. ἄτρακτον, die Spindel drehen, spinnen, Ar. 
Ran. 1348. vgl. 1314., κλωστῆρα, Ap. Rh. 4, 1062. 
Pass. umgedreht, umgewirbelt werden, ὡς xuxdw’ 
Ἰξέονοε, Eur, Phoen. 1186. ἑλισσομένη καλαῦροψ. 
der Hirtenstab, der kräflig geschleudert durch die 
ΕΠ wirbelt, Il. 23, 846. βλέφαρα, xögar ἑλ., 
die Augen berumdrehen od. rolle, Eur, Or. 1266. 
Here. f. 868. Ueberh. von jeder schlängeluden, 
iral- od. kreisförmigen Bewegung, ὁλκὸν ἑλ., 
sich dabin schlängelo, von Flüssen, Dion. P. κὀλ- 
mens ἑλ., krumme Buchten bilden, d.i. deren Ufer 
eine Schlangenlinie bilden, id. 630. vgl. 979.; iatr. 
ἀμφέ rs, umschlängelo, wie das Pass., Call. Del. 
13. vgl. Dion. P. 104. ἥλιος silieewv φλόγα, 
der das Licht im Kreise herum führt, Eur. Phoen. 
3. vgl. Aesch. Prom. 1092: αἰθὴρ Yaos ἑλίσσων. 
Aen ἔδαφ uillooovca κύκλιον, Im das Wasser 
im ise wälzt, von der kreisfürmigen Gestalt 
des Sees, Eur. Iph. T. 1103. ἐν κκλψ κανοῦν 
εἴλωτο βωμοῦ, wurde rings um den Altar herum- 
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gentänze aufführen, id. Iph. T. 1145., u: in dems. 
Sinne abs., id. Phoen. 235., Θεόν, zu Ehren eines 
Gottes, id. H. f. 689. u. das, Pflugk. 2) winden, 
schlingen, πλόκαμον περὶ ἄτρακτον, Hdt. 4, 34. 
vgl. 2, 38. λίνον ἠλακάτῃ, Eur. χεῖρας dugi 
ὀνυ, id. τὴν τών ἐντέρων γένεσιν πἐριξ ἑλ., Plat. 
ία, p. 73. A.; umschlingen, umgeben, νήσους 
ἁμφὶε &4., Dion. P. 497. vgl. 1. Dah. umgeben, 
κύκλῳ ὅπλους ἑλίσσεσδαι, Eur. Phoen. 444. Met. 
λόγους ἑλ., verdrehen, verwickeln, Eur. Or. 892. 
Fe πόρο», den Pfad des Lebens verwickeln, Pind. 
sthm. 8(7), 29. 3) bin u, her drehen od. wen- 
den, πλαταν, rudern, Soph. Ai. 357. πόδα ἑλ., 
laufen, Eur. Or. 171. n. in dems, Sinne abs., id. 
Γρ. A. 215. vgl. Or. 1292. βωμὸν ἑλ., um deu 
Altar laufen, Call. Del. 321. Met., wie animo 
volvere, bedenken, rl, Soph. Ant. 321. Plat. ορία, 
p- 978. C., ajtiv τινα, ΑΡ. Rh. 1, 463. — Pass. 
u. Med. (aor. εἰλιξάµην), 1) sich umdrehn, gegen 
den Feind, ἐλιχθείᾳ, Il. 12, 74.; sich winden, von 
einem Drachen, Il. 22, 95. ΑΡ. Rh., διὰ βήσσας, 
sich hindureh winden, Il. 17, 283.; von Flüssen, 
sich schlängeln, in Windungen fliessen, ΑΡ. Rh. 
3, 368. Call. Diod. 1, 32. εἰλιγμένος, in Win- 
dungen, vom Kephisos, Hes. fr, 132 (49 Marcksch.). 
vgl. ΑΡ. Rh. 4, 1541. divne εἶλ., strudelnd, wir- 
beind, Hes. th. 791. Auch: gewanden, geringelt, 
Eur, fr. Thes. 7 Dind. τὸ ἑλισσόμενον del κν- 


υμάτων, die stets sich kräuselnden Wellen, Pind. 


Nem. 6, 94, εἰλίσσεσθαι περὶ χθόνα, vom Ocean, 
die Erde umfliessen, Aesch., u. ähnl. περὶ πεύκη», 
sich um die Fichte schlingen, vom Epbeu, Ach. 
Tat, Vom Fettdampf: aufwirbeln, περὶ κάπνῳ, 
Il. 1, 317.; von Tanzenden, sich drehen, tanzen, 
Eur. Iph. A. 1053. Baceh. 570. ΑΡ. Rh. Met. 
ώραι ἑλισσόμεναι, die kreisenden, verlaufenden 
Stunden, Pind. Ol. 4, 5. 2) sich schnell hin u. 
her dreben od, wenden, auch: bin u. her laufen, 
von Menschen u. Tbieren, abs., Ἡ. 8, 340. 12, 
408. dv’, καθ ὅμιλον, ebd. 49. 467., περὶ φύ- 
σας, ebd. 18, 372., ἐν τοῖσιν, ebd. 17, 728 ; abul, 
ἐν αὐτοῖς τούτοις ἡ δόξα στρέφεται καὶ ἑλίσσεταε, 
Plat,. Theaet. p. 194. Β. Met., a) sich um etwas 
abmühen,, emsig darnach trachten, μέλιτος, von 
Bienen, Arat. 1030. b) hin u, her denken, ἔνθα 
καὶ ivda, Od. 20, 24. 28. 3) Med. = Act., κι- 
φαλὴν σφαιρηδὸν ἑλίξασδαι, wie einen Ball schleu- 
dern (so dass er sich drehet), Il. 13, 204. — Das 
Wort ist mehr poet., bes. häufig b. Eur, 

Ἡλισσώ», 8. Ἑλισσοῦς. 

Ἑλίσυκοι, οἱ, Volk in Ligurien, Hdt, 7, 165. 

ἑλίτροχος, ον, (ἑλίσσω, τροχός) radumwälzend, 
σύριγξ, Aesch. Sept. 205. 

ἔλιφθεν, 3 plur. aor. 1. pass. von λείπω, äol, 
st. ἐλείφθησαν. , 

ἑλίχρῖσοε, 6, (ἔλιξ, χρυσό) Goldranke, ein 
epheuartiges Gewächs mit goldgelber Blume od. 
Frucht, Theoer. 1, 30. Vgl. ἐλειόχρυσος. 

ἑλκαίνω, (ἕλκος) an einer Wunde leiden, ver- 
wundet seyn, Aesch. Choeph. 843. Dar. 

Kindvor, τὸ, — ἕλκος, Wunde, Hesych. Dav. 

ἑλκάνόω, — ἑλκαίνω, Hesych. 

ἑλκεσίπεπλος, ον, (ἕλκω, πέπλοε) gewanduach- 
schleppend, lang nachschleppende Gewänder tra- 
gend, Beiw. vornebmer Troerinnen, Il., Zow, 
Musae. 285., Νηρεῖε, Nonn. dion, 1, 103. ’ 

ἑλκεσίχειρος, ον, (zeig) die Hand nach sich 
ziehend, τρύπανα, Philipp. Th. 15, 5- in Auth. 
6, 103. , 
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ἑλκετρίβων, ὠνος, ὁ, (ερίβων) Mantelschlep- 
per, Spoffbeiname eines Lakedämoniers, Plat. com. 
b. Eustrat. zu Arist. eth. Nie, 4, 7. p. 58. A. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 769. [τῇ 

ἑλκεχίτων, ὧνος, ö, (χιτὠν) einen lang nach- 
schleppenden Leibrock tragend, mit langem, sehlep- 
endem Leibrock, Beiw. der loner, Il. 13, 685. b. 
.. ΑΡ. 147. [7] 

ἑλκέω, f. ᾖσω, ein verstärktes ἕλκω, hin u. 
ber zerren, im Impf., Il. 17, 395.; dah, zerreis- 
sen, im Fat., Il. 17, 558. 22, 336.; gefangen fort- 
schleppen, Il, 22,62. Dab. überh. gewaltsam miss- 
bandela, bes. ein Weib entebren, {ητὼ ᾖλκησε, 
er wollte der Leto Gewalt anthan, Od, 11, 580. 
πἐπ]λοιό τινα, am Gewande zerren, in derselben 
Absicht, Arat. phaen. 637. vgl. Schrader zu Mu- 
sae, 215. Dav. 

ἑλκηδόν, Adv., ziehend, schleppeud, muf τε 
καὶ ἑλκηδόν, im Faustkampf u. im Ringen, st. ἐν 
παλη, Hes. sc. 302 Beinr., vgl. Il. 23, 715. 
ἑλκήεις, εσσα, εν, (ἕλκος) voll Wunden, Ma- 
netb, 1, 162. j j 

ἑλκηθμόᾳ, ὁ, das Zerren, Schleifen, Schlep- 
pen; pass. das Gefangeugeschlepptwerden, 1.6, 465. 


Oper, τὸ, ein Theil des Ῥβαμε, viel. = 


έλυμα, Theophr. h. pl. 5, 7, 6. 


ἕλκημα, aros, τὸ, das Fortgeschleppte; κρῶτα | 


ῥίψω κυνῶν ἕλκημα, ich werde es den Hunden 
zum Zerreissen, zur Bente vorwerfen, Eur. Hero. 
f. 568. 

ἑλκητήρ, ἤρος, 6, der Ziebende, nur Phanias 
ep. 4, 5. in Anth. 6, 297: κτένες ἑλκητέρες, die 
Egge. 

ἕλκητον, 3 dual. conj. praes. von ἕλκω, Od. 
13, 32,, wo man es falsch für den Indie. impf. st. 
eilnerov nahm. 

ἑλκοποιέω, Wunden machen, Geop., verwun- 
den, δρεπάνῳ τὸ πρέρνο», ebd.; metaph., Verges- 
senes wieder in Erinnerung bringen, vulnus refri- 
care, Aeschia. Ctes. $. 208., von 

ἑλκοποιός, ὁν, (ποιέω) Wunden machend, 
Aesch. Sept. 398. 

‚ ἕλκος, εος, τὸ, 1) die Wunde, bes. auch 
eiternde Wunde, öft. in der Il., dann bei Pind. 
Trag. Ar. Hippoer. Thuc. u. a.; dah. auch Ge- 
schwür, Theophr. Polyb., das lat, ulcus. ἕλκος 
ἔδρονυ, die von der Schlange herrührende Eiter- 
wunde, Il, 2,723. ἕλκος βάλλειν τινά, Einem eine 
Wunde schlagen, Il. Eben so ἕ. oura», Il. 5, 361., 
ῥηγνύναι, Pind. Nem. 8, 50. runrouas ἕλκος, mir 
wird eine Wunde geschlagen, Il. 24, 420 f. 2) 
Einsebnitt, ia einen Baum, Plut. που, p. 769. E. 
3) met., Schaden, Unbeil, lebel, Sol. b. Dem. p. 
422, 13. Aesch. Ag. 640. Sopb, Ant. 652. imo- 
κάρδιον ἕλκος ἔχειν, eine Wunde im Herzen haben, 
Tbeoer. 11, 15. Dav. ” 

ἑλκόω, schwärende Wunden verursachen, zum 
Eiteru brivgen, Hippoer, u. Aerzte; überh. ver- 
wunden, ypara, Eur. Hec. 405.; auch von Bäu- 
men: beschädigen, Theophr.; met. verwunden, ver- 
letzen, podvas, οἴκους, Eur. Pass, schwären, ei- 
tern, τὰ γλκωμένα µέρη τοῦ σώματος, Plat. Phoc. 2. 

ἑλκτέον, Adj. verb. zu ἕλκω, man muss zie- 
hen, Plat. rep. 2. p. 365. C. 

ἑλκεικός, ή, όν, (kino) ziehend, anziebend, 
anzwzieben geeignet, Αοἱ. n. a. 17, 6., πρός τε, 
Plat. rep. 7. p. 523. A. 

ἑλκτός, 7, 0», gezogen, zu ziehn, ziehbar, 
z. B. νεῦρον, Arist, 
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Έλκω 

ἑλκύδριον, τὸ, Dem. von ἕλκος, Hippeer. Ar. 
Eq. 907. Lys. fr. ο. 9. j 

ἑλκνθμός, 6, spätere Form st. ἑλκηθμός, das 
ee Schleifen, ἑλκνθμοὶ Ἔκτορος, Try- 
pbiod. 21. 

ἕλκύσις, εως, ἡ, (ἑλκίω) das Ziehen, Zerren, 
Sehleppen, Hesych. ἕ, τοῦ ἐγροῦ, das Einziehen, 
Aret. 
ἕλκυσμα, ατος, τὸ, 1) das Gezogene, 1. B. 
gesponnene Wolle, Hesych. Ammon. 2) = ou 
ρία, Unreinigkeilen od. Abgang vom geschmolze- 
nen Silber, weil es mit Haken abgezogen ward, 
Dioso. Galen. 3) = ἕλκημα, κυνών, Maneth. 4, 
200. Tzetz, u. a. 

ἑλκυσμός, ὁ, das Ziehen, Fortzieben, τοῦ 
σώματος, Schol. Nie.; der Zug, die Reihe, φρονη- 
µάτω», Pbilo t. 4. p. 151, 45. διακενὸς ἑ, Plut. 
mor. p. 900. Ε. Ε. 

ἑλκυστάζω, f. ἆσω, poet. st. ἕλκω, ziehn, 
zerren, schleppen, schleifen, Il. 23, 187. 24, 21. 

ἑλκυστήτρ, ἴρος, ὁ, alles womit man zieht, 
bes. die Enibindungszange, Hippoer. Ρ. 618, 16. ; 
als Erklärung von ῥυτήρ, der Zügel, Schol. Ham. 
Gramm. 2) als Adj., πόνος ὁ., die Mühe des Zie- 
hens, Opp. hal, 5, 20. 

ἑλκυσεικός, ἡ, όν, ziehend, anzuzieben ge- 
schickt, τινός, etwas, Diose. Suid, Met., ἑλκν- 
Ἱστικόν τι ἔχειν πρὸς φιλίαν, zur Freundschaft hin- 
ziehen, Ath. 5. p. 185. 6, 

ἑλκνοτίνδα, Adv., —= dislavorivde, Eust. ΙΙ. 
p. 1111, 24. 

ἑλκυστός, 7, όν, gezogen, zu ziebo, Hesych. 
u. a. Gramm, ἔλαιον, geschmeidig, Inser., von 

ἑλκόω, spätere Präsensform at. ἕλκω, za dem 
es einige Tempora giebt. 8. ἕλκω u. Lob. par. 
Ρ. 35 sq. 

ἕλκω, impf. eilxov, ep. u. ion. ἕλκον, [. ἑλξω, 
b. Spät. auch ἑλκύσω, Geop., aor. εἵλκῦσα, Hip- 
over, Eur. Χου, u. a., poet. εἴλκνσσα, Spitzn. 

ros. p. 67., spät, εἶλξα, Philostr., poet. ἑλξα, 

Orph. Arg. 256. Anth., pf. ελκίκα, Dem. p. 60, 8., 
pf. pass. εἵλκνσμαι, aor. pass εἰλκύσθην, ion. ἑλ- 
κύσθην, Bät. Vgl. Lob. par. p. 36. Grundbdtg: 
ziehen, von Hom. an allg. νῆας ἐς ala, ἀπήτην, 
ll. ἄροτρον νειοῖο, den Päug durchs Gelilde zie- 
ben, ebd. 10, 353. vek 23, 518., auch ava νεεόν͵ 
Od. 13, 32. ἐκ ζωστῆρος ὀϊστόν, herausziehen, 
N., µάχαιραν ἐκ κολεοῦ, Diog. L. 6, 65., aurb 
bloss ξέφος ἕλκειν, das Schwert zieben, Soph. 
Ant. 1233. ἔχος ἐπέ τινε, d. i. gegen Einen, Eur. 
Rhes. 576, τήν δύναμιν ἐκ τοῦ χάρακος, dss Hcer 
aus dem Walle berausziehen, heransgehen lassen, 
Polyb. 18, 5, 10. suxra ἐπὶ ἄρουραν, die Nacht 
nach sich ziehen, d. i. nach sieh über die Erde 
kommen lassen, li. 8, 486. ἑστία, die Segel auf- 
ziehn od. spannen, Od. 2, 426., u. eben 8ο vevor;®, 
die Sehne spannen, II. 4, 122. Od. 21, 419. Äen. 
An, 4,2, 28,, τὰ τόξα, Hdt. 3, 21. πλίδβους 
ἑλκύσαι, Ziegel streichen, Hdt. 1, 179. ἑανυεὸν 
ἑλκύσαι, sich, ἆ, i. seinen Körper ziehen, s'rek- 
ken, gelenk machen, Plat. Parm. p. 135. D. Spe- 
eiell: a) fortziehen, schleppen, fartschleppen, εξ 
ὄρεος doxov, 11. 17, 743. als τὴν ἑαυτοῦ οἰχίαν 
ἕλκ,, in sein Haus schleppen, d. i. an sich reis- 
sen, sich zueignen, Plat. rep. 5. p. 464 C.; met. 
aufgreifen, arripere, κατηγορία», Polyb. 31, 10, 4. 
Bes. ἕλκ. τινά, Ἕκτορα περὶ σῆμα, um das Grab- 
mal schleifen, Il. 24, 52. vgl. 22, 465. Eur. Audr. 
108. ἆἐλκ. τινὰ ποδός, ποδοῖιν, ποδών, Einen en 
den Füssen schleifen, Il. Hes., met. zıra ῥινός, 


*  Eixo 


> Nase heramführen, Luc. Hermot. 73. 
ποῦ βήματος, Einen von der Red- 

; Xen., εἰς τὸν δῆμον, vor 
(um ibn anzaklagen), Ar.; 
nit u. obne ῥίᾳ, Einen mit Gewalt 
κα, missbandela, Ar. Eur, u. a., 
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sieben, sc 


or, Hdt. 1 ; kin u. her zerren, zau- 
jdt. 1, 140 Är. Av. 365. u. a., zerreissen, 
σε π. Eur. Tro. 280. Theoer. 1, 135. 
unzüch ύ «μες Ar. Αγ. 
audion zur Unzucht reizen, Lys. in Era- 
Auch: nach sich sebleppen, χλανίδα, 
ein Gewand (vornehm) biater sich her 
. com. b. Ath. 8. p. 347. 
‚1. b) aufziehen, eine 
-ν wägen, ΠΛ. 8, 72. 22, 212. 
B.; aber auch von der Sache 
‚wiegen, eig. niederziehen, z. B. 
» was mehr niederzieht, ein 
ze jewicht giebt, also; was mehr wiegt, 
“ur? , Polyb., τάλαντον u. ä., Hdt., 
„sie, Arist.; met, aufwiegen, Polyb. e) 
μᾶ, im sich ziehen, ἥλιος ἕλκει ἕδωρ, Ar. 
.ἐφ᾽ ἑαντό, Hippoer., τὸ λίπος πρὸς 
br.; vom Aihemholen: einziehen, ἑλ- 
[ _ Loer. Ρ. 101. D. Arist.; 
einschlürfen, ἅμυ- 

Ὢ μέθν de αὐχένας, Eur. [οι 
.δαίµονος τοῦ Πραμνίου, Ar. Egq. 
Αρά. ἆ) met., anziehen, an 

Ἱ „ anlocken, τὰς ὄψεις πρός 
-ἐφ᾽ ἑαυτά, Plat., τινὰ ποτὶ 
ας 17. vgl. Xen. mem. 3, 11, 18. 
᾿λεών, Plat. rep. 5. p. 458. D. 
zogen, angelockt werden , ὑπὸ 
τε, Plat. duyys Top, 
4,39. » wozu ziehen od. brin- 
πίον ἕλκειν, Plat,, λόγους ἐπί τε, 

ον ανα κάτω, bald hierhin, bald dorthin 
im u. her reden, id. Theaet. p. 195. C. 
dm hass ἐπὶ ἠδονάς, Plat. Phaedr. p. 238. 
An w en, d. i. wozu zwin- 

‚ Plat, rep. 1. p- 350. 
 herziehen,, en, ἐντετῦεν τὸ 
αν τέχνην, Plat, Phaedr. p. 270. A. 

© τινος, sein Geschlecht von Ei- 
ο Marcell. v. Thue.; 


en 


Zu 
er. 


x. 
[= 


ος 


bekomm: µατα, Dion. P. 42. ὁ 
κε gouue καάλλιστον, Ath. 3. p. 113. 6, 
τα ων » Polyb. 32, 20, 8. f) hin- 
@ Länge ziehen, ausdehnen, πό- 

‚die Länge ziehen, Polyb. τὴν 
1. 107. προφάσειε ἕλκ., lange Aus- 
dt: 6, 86. Ar. Lys. 727. χρό- 
[ n, Polyb., βίοτο», Zwar, das 

7 Bur. Or. 207. Phoen. 1535., 
νε Eins b. Longin. fr. 3, 5. von 
ben: ausdehnen. Auch: hin- 
lat. pedem trahere, dah. von 
ἔλκ,, den Tanz Kordax lang- 
540, vgl. Fr. 328. 8) ἡ 
Tee ἀπὸ, Zug, Theophr. 

.2 - Me σθαι, sein Schwert 
1 1,1294 210. τὸ τόξον ἐπέ zwi, seinen 
egen Jem. m, Phereeyd. b. Ath. 11. 
ὃν 27 je, sich die Haare 


EIER 


: ῥον πιρὀς ἀσοοτέρω, 
zum Feuer ziehen, 04. 19, 
26. ἑ, εινὰ de ἅκατον, Ei- 


a 
ze Bun 


FE RT : 
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zieben, Hermesian. b. Ath. 13. | 


Ελλανοδικαι 


Ρ. 597. B. re τιµάς, ὄφενος, Ehre, Vermögen 
an sich raffen, Theogn, 30. — Pass, a) sich ziehn, 
sich werfen, reissen, vom Holze, Theophr. b) sich 
hinzieben, von Flüssen u. Meeren, Dion, P. Vgl. 
auch das Act., bes. d, 

ἑλκώδης, εε, (ἕλκος, εἶδος) wie eine Wunde 
od. ein Geschwür, voller Geschwüre, χρώς, Eur. 
Hipp. 1359. u. öft. b. Diosc, Aret. Met., reiz- 
bar, Polyb. Plut. 

ἕλκωμα, ατος, τὸ, (ἑλκόω) das Verwnndete, 
der verwundete Theil, Theophr. h. pl. 9, 2, 1.; 
Wunde, Geschwür, Hippoer. p. 1085. G. Darv. 

ἑλκωματικός, 7), 0v, Wunden od. Geschwüre 
machend, Diosc, 5, 106. Ay 

ἕλκωσις, εως, 7, das Wund- od. Schwärend- 
machen, Verwundung, ERiterung, Hippocr. Thuc. 2, 
49. u. a.; von Gewächsen, Theophr. 

ἑλκωτικός, ἡ, όν, = ἑλκωματικός, Diosc. 
Galen.; met., verwundend, Ῥ]αϊ. mor. p. 854. 6. 

"Ella, ἡ, fr. Polyb. 16, 41, 5. aus Steph. Byz., 
wahrsch. nur f. L. st. Ἐλαία, 4, a. 

ἔλλᾶβε, poet. st. ἔλαβε, aor. 2. zulaußarw,Hom. 

Ἑλλαδόρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) eine obrigkeitliche 
Person in Griechenland, lusehr. 

Ἑλλαδία, ἡ, gr. Weibern,, Anth. 

Ellädinds, 7, ov, (Ἑλλάς) griechisch, Xenoph. 
b. Ath. 9, p. 368. F. Strab. Plat, At. 

Ἑλλάδιος, ὁ, griech, Männern., bes, häufig in 
der nachchristl. Zeit. 

λλαθι, üol. st, ἵλαθι, Simon. S. Schneidew. 
Ρ. 103 sq. 

ἑλλαμβάνομαι, Med., (ἐν, λαμβάνω, irr.) sich 
anklammern, ταῖς ἕλιξε τῶν ὀένδρων, Diose.; er- 
greifen, τῆς διπλοΐδος, Joseph. aut. 6, 7, 5. 

ἐλλαμπρύνομαε, Med., (λαμπρύνω) sich bei 
od. in etwas glänzend zeigen, auszeichnen, her- 
voribun, sich einer Sache rühmen, sich womit 
brüsten , ταῖς χάρισι πρός rwa, Phalar. ep. 88., 
τῷ ἔργῳ, Dio Cass. 73, 19.; abs., Luc. de dom. 1. 

ώς, ἡ, όν, zum Erleuchten dienend, von 

ἑλλάμπω, f. ψω, (Adunw) darin od. darauf 
leuchten od, scheinen, illucere, «Σείριος ὀξὺς ελ- 
λάμπων, Archil. fr. 42, Plut. Plotin.; trans., er- 
leuchten, Plotin. Med, sich in etwas auszeichnen, 
bervorihun, berühmt machen, zii, Hdt. 1, 80. 8, 
74. Dav. ; 

λλαμψις, εως, ἡ, das Drein- od. Draufschei- 
nen, Erleuchtung, Licht, ἡλίου, Plat. mor. p. 929. B. 

Ἑλλάανικός, ή, ὀν, dor. st. Eilnvinos. 2) Ἐλ- 
Advixos, 6, männl. Eigenn., bes. ein alter Ge- 
schichtschreiber aus Lesbos, s. Sturz de Hellan. 
Lesb. p. 2. [Der Eigenname ist (nach Et. M. p. 
331, 17.) aus Ἑλλανόνικος zusammengezogen u. 
hat daher langes « nach dem ausdrücklichen Zeug- 
niss des Theognost. in Cram. Απ. p. 60, 1. vgl. 
Bekk. An. p. 1369. u. Choerob. b. Cram. 2. Ρ. 
228, 22. Nur Spät. haben sich eine Verkürzung 
erlaubt, wie Avien. or. παει, 43. (--v») u. 
Tzetz. posth. 14. (-vv-), aber id. 778: -— -v. 
Vgl. Lob. Phrya. p. 670. u. par. p. 59.] 

Ἑλλάνιος, dor. st. Ἑλλήνιος. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 431. 

Ἑλλανίε, dor. st. Ἑλληνίς, Pind. Trag.; als 
Propr., Weibername, Anth. 7, 614. 

ἨἙλλάνοδίκαι, ὤν, οἱ, (Ἕλλην, δίκη) eig. Hel- 
lenenrichter, d.i. 1) die Kampfrichter in den olymp. 
Spielen. Nach Arist. b. Harpoer. gab es Anfangs 
bloss einen (vgl. Pind. Ol. 3, 21.), dann zwei, 
später neun; nach Aristodem. u. Hellanikos (bei 


Ελλανοδικαιων 


Sehol. Pind. 1. 1.) erst zwei, später zehn, aus jo- 
der elischen Phyle Einen der durchs Loos gewählt 
wurde. Paus. 5, 9, 4. berichtet, dass Ol. 50. 
ıwei erwählt, Ol. 55. ihre Zahl auf neun vermehrt 
wurde, zu denen Ol. 57. noch ein zehnter kam; 
01. 103. aber wurden nach ihm 12 erwäblt, Einer 
ans jeder Phyle, ihre Zahl aber auf 8 herabge- 
setzt, als Ol. 104. die Elier einen Theil ihres 
Gebiets verloren; seit Ol. 108. bis zu seiner Zeit 
wurden wieder 10 erwählt, Vgl. Tittm, griech. 
Staatsverf. p. 366. not, Τι. 2) Richter in den 
Streitigkeiten im Heere der peloponnesischen Sym- 
machie, Xen. de rep. Lae. 13, 7. S. Wachsm. hell. 
Alterth. 2, 1. p. 386. vgl. 408. [7] Dar. 

Ἑλλάνοδικαιών, ὤνοες, ὁ, Wohnung der Hel- 
lanodiken zu Elis, Paus. 6, 24, 1. n. 3. (Bekk. 
Ἑλλανοδικεών.) 

Ἑλλανοδικέω, das Amt eines Kampfrichters 
führen, Ρα». 

"Ἑλλανοκράτης, ὁ, gr. Männern., Arist, 

ἑλλαπίνη, ἡ, ἄοὶ. st. εἰλαπύνη, Koen Greg. 
Cor. p. 588. . j 

Ἑλλάς, ddos, 1) als Adj. = Ἑλληνικός, Ρον. 
ἡ, Νο γῆ, χθών, vaus, στολή, u, ü., oft b. Trag., 
auch b. Hdt. u. in spät. Prosa, z. Β. πόλις, Dion. 
H. ant, 1, 5., φωνή, πο v. h. 1, 8. Arr. Pbi- 
lostr. Mit Weglassung von γυνή, die Grieobin, Eur. 
Selten ὁ, Eur. Phoen. 1513. Soph, Tr. 1060. fr. 
1 Dind. in Bekk. An. p. 97, 4. vgl. Herm, Eur. 
Iph. T. p- 40. Lob. par. p. 263. 2) als Subst. 
ἡ Ἑλλάς, a) zuerst eine von Hellen gegründete 
Stadt in Thessalien, dann dieser ganze Theil Thes- 
saliens, den die Myrmidonen bewohnten, sonst 
Phthiotis, Hom. vgl. Paus, 3, 20, 6. Arist. meteor. 
1, 14. Herm. hell. Staatsalt. $. 8, 15. Später das 
feste Land von Griechenland, vgl. Strab. 8. op. 1., 
zuerst b. Hes. op. 655., dann b. Hädt. u. allg.; 
im engeren Sinne : Mittelgriechenland, aber im wei- 
tern: das von Griechen bewohnte Land, mit Ein- 
schluss von Kleinasien, Hdt. 1, 92. Xen. An. 6, 5, 
23. ἡ µεγάλη Ἑλλάς, Grossgriechenland, Unter- 
italien, Strab. 8. ep. 1. p. 4 Tauchn., u. im Ge- 
gens. dazu ἡ ἀρχαία Ἕλλας, Altgriechenland, Plut. 
Timol. 37. b) als Abstr, pro coner., die Griechen, 
Pind. Pytb. 12, 11. Eur. Or. 647. u, ὕΠ, Thuc. 1,6. 
u. öft. b. Thuc. Xen. u. a. ο) gr. Weibern., 
Ken. Hell. 7, 8, 8. 

ἑλλεβοριάω, (ἐλλέβοροε) Nieswurz nöthig ha- 
ben, d. i. verrückt seyo, Callias b. Said. u, Schol. 
Ar. Vesp. 1480. 

ἑλλεβορίζω, durch Nieswurz beilen, dab. zur 
Vernunft bringen, Hippocr. Dem, p. 268, 3. Plut, 


Luc. 

ἐλλεβορίνη, 4, = ἐπιπακείς, Theophr. bh. pl. 
9, 10, 2. Diose. 

ἐλλεβορισμός, 6, Nieswurzkur, Hippoer. ep. 
p. 1287, 17. Aret. 

ἐλλεβορίτης olvos, ὁ, mit Nieswarz angemach- 
ter Wein, Diose. 

ἑλλεβοροποσία, %, (πίνω) das Trinken des 
Nieswurztrankes, Hippoer. p. 1160. Β. 

ἑλλέβορος u. ςλλέβορος,, ὁ, helleborus , Nies- 
wurz, wnrde von den Alten als Heilmittel gegen 
manche Krankheit, bes. gegen Seelenkrankbeiten, 
Wahnsinn, Verrücktheit, Blödsinn, gebraucht ; der 
beste wuchs auf Antikyra, einer Insel im ägäi- 
schen Meer, Plat, Eathyd. p. 299. B. Theophr. 
u. a., im Plur., Hippoer. nid" ἑλλέβορον, triuke 
Nieswurz, d. i. du bist toll, Ar. Vesp. 1489. Un- 
terschieden werden 2A). µέλας, nach Sprengel hei- 
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leborus orienialis, u. λενκός, nach dems, weratrurm- 
album, Linn: Der letztere wird von Theophr. u. 
den Aerzten auch schlechtweg ἐλλ. genannt. 72) 
ein goläner Halsschmuck der Frauen, Ar. b. Poll, 
7, 96. Nicostr, b. Clem. Al. paed. 2. p. 245. ' 

ἐλλεδάνόε, ὁ, (εἶλω, εἰλέω, vgl. Lob. δορΗ. 
Ai. p. 194. 403. not. 3.) das Band od. gewundene 
Seil, womit die Korngarben gebunden wurden, Ε. 
18, 553. bh. Ποπ. Cer. 456. Hes. sc. 291., εἴα 
Strobseil, immer im Plur. Vgl. Buttm. Lexil. 2. 
. 158. 
i ἔλλειμμα, ατος, τὸ, (ἐλλείπω) Mangel, Feb- 
lendes, Rückstand, Dem.; überh. Fehler, Mangel, 
Hippoer. p. 28, 5. Plut. τὰ περὶ τὖν diaimror 
dilsiuara, Dion. H. de adm. vi Dem. 20, 

ἐλλειπασμός, 6, = ἕλλειμμα, Lac. Philop. 20. 

ἑλλειπής, de, öft. b. Polyb. Plut. u. a., wo- 
für die bessern Handschr. auch bei diesen die äl- 
tere Form ἑλλιπήε häufig bieten. Vgl. Lob. par. 
p. 472. 

ἑλλειπόντως, Adv. part. prass. act. von #)- 
λείπω, mangelbaft, Plotin. Hesych, 

ἐλλειπτικός, 9, 69, mangelhaft, das woran οἳ- 
was zu fehlen pflegt; elliptisch, Eust., s. ἐλλεψες, 2. 
Adv. ἐλλειπτικώς, Schol. Eust. 

ἐλλείπω, f. ww, (dv, λείπω) |) trans., 1) darin 
zurücklassen, übrig lassen, ἐλπίδα, Eur. El. 609. 
τοίην σφιν ivdilıne θελκεὺν ἀοιδῆς, ein solches 
Woblgefallen am Gesang liess er in ihnen zurück, 
ein so nachhaltiges Wohlgefallen erregte er bei 
ibnen, ΑΡ. Rh. 1, 515. 2) auslassen, weglassen, 
übergehen, Plat.; dab. unterlassen, οὐδέ», rl τῶν 
νομέμων, Xen., οὐδὲν τῶν δεινοτάτω», Dem. οὐ- 
δὲν ἐλλείποντα τιμᾶν τοὺε Φεούε, Ken. mem. 4, 
3, 17. τὰς εἰεφορὰς ἑλλ., die Abgaben zu geben 
unterlassen, Dem. p. 753, 22. τοῖς Ayasis σενα 
cur ὀψωνίων, d. i. nicht bezablen, Polyb. 4, 60, 
2., dah. abs. οἱ ἐλλείοντεε, die ia Hest sind, 
schuldig bleiben, Dem. p. 607, 3. vgl. 11,2. ἑαν- 
τῷ πολλὰ ἐλλ., sich Vieles fehlen lassen, versa- 
gen, Xen. mem. 2, 1, 8. οὐδὲν προθυµίας ἐλλ., 
es an gutem Willen nicht fehlen lassen, Aesch. 
Prom. 341. Xen. Cyr. 4, 5, 49. Plat.; eben so 
οὐδὲν χειρουργίας, Ar. Lys. 673., ἀνοίας, Plat, 
π. 3. οὐδὲν ἑλλεψω τὸ μὴ pi πνθέσθαι ὁλκ- 
Φειαν, ich werde nichts unterlassen, die Wahrheit 
zu erfahren, Soph. Tr. 90. vgl. Aesch. Prom. 1056. 
Mit d. Part., οὖν ἑλλείποι εὐχαριστῶν, er unter- 
lässt niebt sieh zu bedanken, er bleibt mit seinem 
Danke nicht aus, Dem. p. 257, 2. 3) wie def- 
cere, mit d. Aco., Jem. od. etwas im Stiche las- 
sen, ibm abgehen, fehlen, κ, B. οὐδὲν ἐνέλεπε τὸν 
Φίλιππον πρὀε τὰς ἐπιῤολάς, Polyb. 9, 41, 11. 
vgl. 5, 93, 4. ἵνα undiv αὐτοὺς ἑλλεύτῃ εών ἔπι- 
τηδείων, id. 10, 18, 11. — Il) intr., 1) zurück- 
bleiben, h. Hom. ΑΡ. 213., ἐν τῷ ἔργφ, bei der 
Ausführung, im Eifer naehlassen, Thuc. 1, 120. 
Dab, nachsteho, zurückstehn, von Pers. πι Sachen, 
τω ός, bioier Jom.od. etw., rarl, in etw., Plat. dilsi- 
πων τοῖς ὑππικοῖς, Polyb. εἰ τῶν ἑχανών ἑλλεί- 
ποντα, was unter dem Zureiohenden, geringer als 
hinlänglich ist, Xen. Hier. 4, 8. une’ ὑπεραίροντα 
τῶν εἰθισμένων ὄγκων, uir’ ἐλλείποντα ὧν weÄ., 
Plat, legg. 4. p. 717. D. rd τέµηµα ἐνέλιπε τῶν 
ἐξακιεχιλίων διακοσίοις ταλάντοιε, war um 200 
Talente unter 6000, Polyb. 2, 62, 7. Abs,, κα 
klein seyn, Xen. cyu. 5, 26.; unzureichend seyn, 
opp. πλεοναζειν, Arist. Dah. 2) fehlen, mangeln, 
ἄτης οὐδὲν ἑλλείπει, Soph. Aut. 586., opp. παρεῖ- 
ναι, Xen. Hier. 4, 28., u. ä. öft. b, Plat. εἐλλ. 








ἶ 


πε, Eur. Vgi. Herm. Eur. Iph. T. 334. Lob. par. 


Ελλειψις 


‚ Einem fehlen, mangela, Plat. οὐδὲν ὑμῖν 
χρημάτων, d.i. ihr babt Alles be- 
ist nichts in Rückstand geblieben, Po- 
4. τὸ ἐλλεῖπον, das Fehlende, Man- 
en.; subst., τῷ ἐλλείπονει τῆς ἐπιστή- 
Mangel an Kenntoiss, Thuc. 6, 69. Impers., 
σινός, es fehlt an etwas, Plat. legg. 8. p. 


ell 


j; 


ῇ 


η 


Dion. H. comp. p. 303. πολλῷ ἔτι πλέον 
ύτου dilsizonev, dessen ermangeln wir noch weit 
‚ darin stehen wir noch mehr zurück, Thue, 
. 80. 6 ἐλλείπων ἴει ἥβης ἀκμαίας, d. i. der 
sieht im walfenfähigen Alter steht, Aesch. 
Sept. 10. τοσοῦτον ἐλλείπει τοῦ λυπεῖσθαι, 80 
sehr ermangelt er, ἆ. i. so weit ist er entferat | 
daven sich zu betrüben, Arist. eth. Nie. 2, 7, 15. 
αε]λοῦ γε καὶ τοῦ παντὸς ἑλλείπω (mich zu fürch- 
ten), = δέω, Aesch. Prom. 961. — Pass. 1) zu- 
rückbleiben, Soph. ΕΙ. 736., dab. nachstehen, über- 
troffen werden, εὖ ποιῶν, Xen. mem, 2, 6, 5., τι- 
vös, Einem nachstehu, Plat,, τἆλλα, im Uebrigen, 
id. 2) weggelassen werden, fehlen, mangeln, Xen. 

| 


AL 





i 


- 2, 37. Plat., rwi, Eiuem, Dem, p. 1224, 
al τι τοῖς νόµοις, 68 fehlt etwas in 
den Gesetzen , ist darin weggelassen, Arist. pol, 


276. Dar. 
- εως, ἡ, 1) das Zurücklassen, Unter- 
. gela, Zurückbleiben, Ausbleiben, 
.ὑπερβολή, Plat. Arist. u.a. 2) Απο 
σ 4 b. Gramm. die Ellipse, Auslassung 
ortes, Aih. 14. p. 644. A. Gramm., auch 
de Auslassung eines Buchstabens, Greg. Cor. p. 
46. w öft. (Ueber das Wesen der gramm. EI- 
προς Herm. Vig. p. 867 aqgq.) : 

‚„ = κακά, Call. fr. 434. Zon, Suid, 

"Well. Albert. zu Hesych. t. 1. p. 1180. 
Ελλεσχος, ον, (ἐν, λέσχη) im Gerede, viel be- 
sprechen, in aller Munde, weltbekannt, Hät. 1, 153. 
Eller, ἡ, Tochter des Athamas, Apd. 9, 1, 1. 
vw sonst b. Dicbtern u. Mythographen. Von ihr 
kant der Name Ἑλλήσποντος, w. s., der auch 
2 od. πόρος Ἕλλης, Aesch., Ἕλλης wuna, 

w. Ἕλληε ὕδωρ, Dion. P., heisst. 

„mwos, ©, Hellen, Deukalions Sobn, 
fr. 28 (8 Marcksch.). Thue. 1,3. u. a., Stanm- 
Mer Eilnwer, zuerst die Bewohner der thes- 
Landschaft Hellas, Il. 2, 684., später 
aller Griechen, zuerst in einer laschr. 
10, 7,6. aus Ol. 48. (Hes. u. Archil, 
aur Ilardiinvss im weitera Sinne, s. 

op. 526. Strab. 8. p. 568.), später allg., 
Berm. griech. Staatsalt. $. 8. n. 18. u. $. 12.; 
im Gegensatz zu den Barbaren, wie Thuc, 
τα. «Πε. 2) als Adj., sowohl als Mase., z. B. 
ἐς, Pind., ἀνήρ, Trag., πολεµος, Thuc. u.a., 

als anch alsFem., garıs, Aesch, Ag. 1254., στολή, 


Hi 


il 


μη 


% 


| 


263. Mit einem Neutr., ἐν χωρίῳ Ἕλληνε, 
s Themist. or. 27. p. 332. D. 


Ἑλληνίζω, 1) sich wie ein Grieche zeigen, 


 üe:Griechen nachahmen, τῇ φωνῇ, Aeschia. in 


Όως, $. 172., τὴν φωνήν, Charit.; abs., griechisch 
Xen, Plat. u. a., bes. gut, richtig grie- 
sprechen, Arist. rhet. 3, 5 in. ΑΙ. 6. p. 

τη. Β. Gramm. 2?) trans., etwas griechisch ma- 
“hen, hellenisiren, τὴν Aapfapov, Liban.; grie- 
isch‘ ausdrücken, übersetzen, Dio Cass. 55, 3. 
Τά. Lob. zu Phryn. p. 380. Pass. Ἑλληνισθῆναι 
τήν ylaiesar ano τενος, durch Einen der Sprache 
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B., vwi, Einem, Dem. p. 326, 20. 3) er- | 
„ entbehren, z. B. ἐπιστήμης, Plat. vgl. | 


Elimgnovsag 


nach hellenisirt od. zum Griechen gemacht wer- 
den E von Einem griechisch reden lernen, Thuc. 
2,68. 

Ἑλληνικός, ἡ, όν, griechisch, hellenisch, ναῦς, 
Assch. Eur., θεοί, γλώσσα, Hdt., Θαλασσα, πό- 
λεις, πόλεμοι, Tbuc., ερόπος, Xen.u.a. τὸ Ei 
ληνικόν, Griechenland mit allem Zubehör, das griech. 
Volk, die Griechen, Hdt, Tbuc.; das griech. Heer, 
Xen. An. 1, 4, 13. τὰ Ἑλληνικά, die Thaten, 
Angelegenheiten, Geschichte der Griechen, Thue. 
1, 97. Xen. u. a., die griech. Literatur, App. eiv. 
4, 67. — Comp. Ἑλληνικώτερος, mehr von griech. 
Art, humaner, gebildeter, Plat. Lyc. et Num. comp. 2. 
Superl., Dem. p. 439,26. — Adv. Ἑλληνικῶς, nach 
griechischer Art, in griech. Sprache, Hdt. Xen. 
u. a.; gut griechisch, Poll. 4, 23. 

Ἑλλήνιος, a, ον, —= d. vor., dor. Ἑλλάνιος, 
Φεοί, Hdt., χθών, γαῖα, Eur., dah. ἡ Ἑλλανία, 
Griechenland, id. Bes. Ζεὶς Ἑλλήνιος (Ἑλλάνιος, 
auch b. Att., Lob. Phryn, p. 431 ), Hdt.9, 7. Ar. 
n. a,, auch πατὴρ 'E., Pind. τὸ Ἑλλήνιον, a) ein 
Heiligtbum der Griechen in Aegypten, Hdt. 1, 178. 
b) ein Ort in Sparta, Paus. 

Ἑλληνίε, ἰδος, ἡ, —= Ἑλληνικὴ, griechisch, 
πόλεις, Thuc. Xen., Πες, Eur. u. a.; dor. Ἑλ- 
λανίς, στρατιά, Pind., χΦών, Soph., κόραε, Eur., 
γυνή, Ar. Dah. ή} Ἑλληνές, die Griechin, Eur, 
El. 1076. 

Ἑλληνισμός, ὁ, reiner u, richtiger Gebrauch 
der griech. Sprache, bes. griech. Spracheigenthüm- 
lichkeit, Απ. Diog. L. Gramm.; griechische Fein- 
heit, Syues, ep. 153. p. 290. C.; überh. griech. 
Bildung, Sitte, LXX., bei KS. bes. die griech. 
d. i. heidnische Bildung im Gegens. der christli- 
ehen, der εὐαγγελικὴ παιδεία. 

Eillnviorns, oö, ὁ, Nachahmer griech. Spra- 
ehe u. Lebeusweise, im NT. griech. Juden, Ju- 
denchristen, b. KS. Heiden. 

Ἑλληνιστέ, Adv., griechisch, auf griechisch, 
Plut. ξυνιέναι, griechisch verstehen, Xen, An. 7, 
6, 8.; nach griech. Art, ἐσεαλμένος, Luc. 

Ἑλληνογαλάταςε, οἱ, Gallograeci, Bewohner der 
Landschaft Galatien, Diod. 5, 32. Vgl. Γ αλάταν, |. 

Eiinvodixas, wr, οἱ, — Ἑλλανοδίκαι, nun b, 
Hdt. 5, 22. Die Att. brauchen stets die Form 
mit a. 

Ἑλληνοκοπέω, (κόπτω) den Griechen schmei- 
eheln, Polyb. 26, 5, 1.; aus Schmeichelei den 
Griechen spielen, id. 20, 10, 7. Vgl. δηµοκοπέω. 

Ἑλληνόπολιε, εως, ἡ, Stadt in Bithynien, Apd. 
b. Et. M. Steph. Byz. 

Ἑλληνοτᾶμία, 7, s. das [οἱς. 

Ἑλληνοτάμιίαι, ὤν, οἱ, Verwalter Griechenlands, 
d. i. die von Athen eingesetzten Schatzmeister, 
die (seit Ol. 76, 2.) die Kriegsbeiträge der griech. 
Staaten zum Kriege gegen Persien zur Bundeskasse 
auf Delos (seit Perikles auf der Burg von Athen) 
bestimmten u. verwalteten, Thuc. 1, 96. Plut. 
Arist. 25. u. a. δ. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 
189 fg. u. 429. Herm. Staatsalt. $. 156, 7. Das 
Amt hiess Ἑλληνοταμία, ἡ, Xen. vect. 5, 5., wo- 
für Boeckh p. 189. no. 110. Ἑλληνοταμιεία ver- 
mutbet. 

Ἑλληνσποντιακός, ἡ, όν, hellespontisch, πόλεις, 
Xen.; περίοδος, Strab. 

Elinsnovriag, ον, ἆ, ion. Ἑλλησποντίης, ein 
vom Hellespont berwehender Wind, Hdt. 7, 188. 
Arist. probl. 26, 56. Theophr. de vent. $. 62. 

Ἑλληκποντιάς, ados, 7, bes. Fem. z. folg., 


' Φάλτοσα, Archestr. b. Ath. 7. p. 278. D. 


Ἑλλησπονειος 


Ἑλλησπόντιος, da, ον, der Hellespontier, An- 
wohner des Hellespont, Hät. Xen. u. a.; adj, 
bellespontisch, πόλεις, Xen. 7 Elinsnovria, die 
Gegend am Hellespont, Strab. 

Eilnsnovric, (dos, 7, bes. Fem. zum vor., 
Soph. fr. 446 Dind., von 

Ἑλλήνποντος, ὁ, der Hellespont, das Meer der 
Helle, die darin ertrank,, vgl. Ἕλλη, das heutige 
Meer der Dardanellen zwischen Europa u. Asien, 
Hom., bes. Il., Trag. u. allg. Auch die Gegend 
um jenes Meer, Thuc. 2, 9. u, öft,, Xen, Hell. 
1, Ἱ, 4. 

j ἑλλμενίζω, (ἐν, λιμενίζω) im Hafen seyn, 
dabin kommen, Synes u. Spät, 2) den Hafenzoll 
einfordern od. einnehmen, Ar. b. Poll. 9, 31. Dav. 

ἑλλήμενικός, j, ὄν, den Hafen betreffend, τέλη, 
Hafenzölle, Plat. rep. 4. p. 425. D. 

ἑλλμένιος, la, ον, (λεμήν) im Hafen befind- 
lich, πύργος, Strab. 1. p. 60. τὸ ἑλλιμένιον, verst. 
τέλος, Hafenzoll, Arist. oec. 2, 22. Polyb, 8. 
Boeckh Siaatsb. 1. p. 943. 

ἑλλμένεσις, εως, ἡ, (ἑλλιμενίζω) das Einlau- 
fen in den Hafen, Schol. Soph. OT. 197. 

ἑλλίμενιστής, οὗ, 6, Hafenzöllner, Einnehmer 
des Hafenzolls, Dem. p. 917, 10. Aen. Taet. Poll, 

ἑλλιμνάζω, (2ιμναζω) darin einen Sumpf, ei- 
nen See bilden, Schol. Ar. u. Spät. 
lınys, ἐς, (ἐλλείπω) 1) act. etwas unter- 
lassend, τῆς αἱρέσεως, Plat. legg. 11. p. 924. Β., 
abs, nachlässig, ebd. 10.p.901.C. 2) pass., dem od. 
woran eiwas feblt, dab. mangelhaft, unvollkommen, 
opp. ἐντελής, Aıh. 14. p. 644. D. τὸ ἑλλιπές, das 
Mangelhafte, der Mangel, das Fehlerhafte, τῆς 
γνώμης, Thuc. 4, 63., τῆς γοµοδεσίας, Polyb. 6, 
49, 6., τῆς προθυµίας, id. 16, 28, 2. οὐδὲν ἑλ- 
λεπὲς ylyreras πρός τε, 686 fehlt nichts dazu, ist 
alles bereit, Polyb. 10, 13, 5. vgl. Plut. Arist. 11. 
Mit d. Gen., einer Sache ermangelad, z. Β. xal- 
kors, Plat. ἑλλιπὲς σφίσιν εἶναι τοῦτο τῆς κα- 
Φάρσεως, das fehle an der Reinigung, Tihuc. 5, 1. 
µνήµης ἑλλιπῆ γήνεσθαε, vergessen, id. 7, 8. 
ἑλλιπὴ εἶναί τενε, worin unvollkommen seyn, nach- 
stehen, zurückstehen, Tbuc. 6, 69. Polyb. 18, 5, 
ὃν --- Comp. ελλεπέστερος, weniger, geringer, Po- 
Iyb. — Adr. ἐλλ πώς, unvollkommen, mangelhaft, 
Aret. lambl., bei Gramm., mit Auslassung, mit d. 
‘ Gen., z. B. τοῦ διά. 

ἑλλισάμην, poet. st. ἐλισάμην, aor. von Äle- 
σθµαι, Od. 

ἑλλήκάνενε, poet. st. ἐλιτάνενε, impf. von λι- 
τανεύω, Hom. 

ἑλλοβίζω, (λοβός) Schoten ansetzen, ’ 

ἑἐλλόβιον, τὸ, (λοβός) was man im Obhrläpp- 
chen trägt, Ohrring, Obrgebäng, inauris, Plat. 
Luc. Themist. 

ἕλλοβος, ον, (λοβός) schotentragend, mit 
Schoten versehn, καρπός, Frucht in einer Hülse, 
Theophr. rd ἔλλοβα, Schotengewächse, Hülsen- 
früchte, id. Dar. 

ἑλλοβοσπέρμᾶάτος, ον, (onioua) mit Saamen 
in einer Hülse, Theophr. 

ἑλλοβώδης, ες, (εἶδος) nach Art der Hülsen- 
früchte, Theophr. 

ἑλλογέω, (λόγος) anrechnen, in Rechnung brin- 
gen, Boeckh inser. 1. p. 850, a, 35., zwi τι, NT. 

ἑλλογίζω, —= d. vor., Ciem. Al. strom. 3. 
p- 510. 

ἐλλόγῖμος, ον, (λόγος) 1) was in Rechnung, 
Anschlag, Betracht kommt, ἐν λόγῳ εστί, dah. 
seinem Namen od. seiner Bestimmung entspricht, 


Sss0 


Έλλυχνιον 


namhaft, der Rede werth, ansehnlich, von Pex 
u. Sachen, Plat, Polyb. u. a. τῶν πράξεων α 
ταί siow ἐλλογιμώταται, die namhultesten, mer 
würdigsten, Plat. Cat, min. 35. Dah. berübm 
ἐπὶ σοφίᾳ, Plat. u. ohue Zusatz, id, 2) gelebt 
Philo. — Adv. ἑλλογίμως, mit Rubn, Philostr. 

ἕλλογος, ον, (döyos) veraiinflig, vernunftb 
gabt, opp. ἄλογος, Synes, τὰ illoya, die ve 
nünftigen Geschöpfe, Arist. — Adv. ως, Eus 

Ἕλλοι, οἱ, = keı, Eiawohner der Gegeı 
um Dodone (Ἑλλοπία, 1.), s. C. Fr. Hermann g 
Staatsalt. $. 8, 16. G, Herm. de graes. Min. | 
13 (ορ, t, 7. p. 274). 

Ἠλλόμενον od. 'Eikousvos, Ort in Leukadie 
Thuc. ὃν 94, Ä 

Elionia, 7, 1) das Land um Dodone, He 
fr. 39 (149 Marcksch.). Strab. 2) Landschaft 
Euböa, Strab, u. a., b. Hdt. 8, 23. ἡ Killer 
uoign, nach Strab. 10. p. 683. A. vom Ἕλλοι 
einem Sohne des lon. Einw. Ἑλλοπιεύς, ἕως, : 
Schol. Soph. Tr. 1169,, b. Call, Del. 20. dı 
Euböer. 

Ἑλλοπίδης, 6, Freund des Dionysios, Αε]. 

ἑλλοπιεύω, (ἆλλομ) Äschen, Theoer. 1, 42 
b. Et. M. p. 331, 49: ἑλλοπεύω. 

Hlonos, ὁ, 8. unter ἔλλοψ, 1. 

ἑλλός, ὁ, auch ἑλλός geschr., junger Πίτες) 
Birschkalb,, ποικίλος ἑλλός, Od. 19, 228. Sopl 
fr. ine. 105. 

ἑλλός, ἡ, όν, auch ἑλλός geschr., stumm οἱ 
schnell, Beiw. der Fische, Sopb. Ai. 1297, u. { 
Titanom. b. Ath. 7. p. 277. D. Jedenfalls ein: 
Stammes mit ἑλλοψ. 

ἑλλοφένος, ον, auch ἑλλ., (ἑλλός, BEN, φ. 
vevw) junge Hirsche, Rehe tüdtend, Beiw. der A 
temis, Call. Dian. 190, Lex. 

ἑλλοχαω, f. ,0w, (λοχάω) sich im Hinterha 
(λόχος) kefinden, im Hinterhalt liegen u. eine 
Vorübergehenden auflauern, Plat, Theaet. p. 16 
D., τινα, Einem, id. er 213. B. Ael. n. 
6,4. Pass. ταῖς δίναις ἑλλοχαται τοσούτοις κ. 
κοῖς, er (der Nil) hat so viele Ungeheuer im Hi 
terba't, Alec. 2, 3. — Med., im Binterbalt liege 
Baer) pr seyn, Phalar. ep. 5. u. das. Lenn. Da 

ἑλλόχησις, εως, ἡ, der Hinterhalt, die Nac 
stellung, Anon. b. Suid. s, v. δεξιός. : 

ἑλλοχίζω, (λοχίζω) 1) Ξ- ἑλλοχάω, Eur. Bacc 
723. 2) τινά, Einen in einen Hinterhalt lege 
Plut,. Philop. 14. - 

ἔλλοψ, οπος, ὁ, (ἑλλός 2.) 1) als Adj., Bei: 
der Fische, Hes. 5ο, 212: ἆλλοπας ἐχδῖς, s. Hein 
p. 167. Lye. 1375: ἆλλοπος μυνδοῦ δίκαν, au 
ἑλλοπος, ἐχδύε, Empedocl. b. Clem, Al. strom. 
p: 750., nach der gew. Erklärung stumm, nach A 
dern schnellend, richtiger wegen des etymol. Z 
sammenhangs mit ilw, ἑλλω, ἐλάω, ἐλαίνω. Da 
2) poet. der Fisch, Nie. al, 481. Lye. 598., ε 
Fem.. id. 796. vgl. Herm. de graec. Min. p. 
(ορ. t. 7. p. 275). 3) ein bes. Meerfisch, vie 
der Schwertfisch, nach Andern der Stör, Arist. Α 
u. a., auch ἔλοψ geschr. 4) als Propr., 5. Ἐ 
λοπία, 2. 

ἑλλύπος, or, (λύπη) in Trauer, traurig, Plı 
mor. p. 621. A. | 

ne 6, eine Art Kuchen, Inser. Hesyc 

ἑλλυχνιάζω, mit einem Docht versehn, Dios 
1, 96., von 

ελλέχνισν, τὸ, (λύχνος) Lampendocht, Πάι. 
62. Hipp. Theophr. u. a., bei Att, Φρναλλίς. 8. Lı 
Pbryn. p. 162. Beck, Char, 2. p. 215. [#] Ds 


Ἐλλυχνιωτος 


ἐλλνχνιωτός, 7, όν, von Lampendocht, aus 

a Terre gezupft, µότος, Chirurg. 
βαομαε, f. joonas, (λωβάομαι) auf Eiern 
schimpfen, eis τινα, Anton. Lib. 11. 

Ἐλλωτία od. Ἑλλωτίς, (dos, ἡ, Bein. der 
Athene, Schol. Pind. Ol. 13,39 B. Dah. τὰ Ἑλ- 
ἔωτια, ein ihr iu Korinth gefeiertes Fest, Pınd. 
LL Nach Ath. 15. p. 678. A. u. Et. Μ. p. 332, 
41. aueh Bein. der Europe, u. ἑλλωκές nach Ath. 
α. Besych. ein Kranz, der bei dem Fest Ἑλλώτια 

a wurde, 

ἑἰμωθιάω, (ἕλμινς) an Würmern leiden, Arist. 
b..d9,6. . 

ilairdıor, τὸ, Dem. von ἕλμινς, Würmchen, 
Bippoer. Arist, 

Fr: Prien ες, (εἶδος) wurmartig, Arist. h. 
=. 4, 11. 
Aare, Hippoer., u. ἕλμις, id. Arist. Theophr., 
Y, gem. Under, mit pr abweiebenden Casus- 
formen τὖν ἕλμεν, Paul. Aeg., τὰς Ülusıs, id., τοὺς 
ass, Diese. ταῖς ἑλμῖσι, Opp. bal. 3, 180., 
ferner ἔχμγγες, ἑλμίγγων, Hippoer., vgl. auch Lob. 
par. p. 167., Wurm, bes. Eingeweideworm, Band- 
wurm, Spulwurm. (Von εἶλω, εἰλέω, ἑλίσσω.) 
dien, %, (ἕλκω) eine Pillanze mit rauchen 
pseln, parietaria od. urceelaris, Diosc. 
4,#6., auch κλύβατις gen., Nie. th. 537. ἑ, κεσ- 
suumsloc, eine Art Winde, Diose. 4, 39. {[τ] 

Έλξεε, εως, ἡ, (ἕλκω) das Ziebn, Anziehen, 
Ρίο. Tim.-p. 80. C.; das Schleifen, τὰς Ἕκτορος 
Üfus, id. rep. 3. p. 391. Β., das Schleppen, ἐμα- 
τίων, id.; das Spaunen, Philostr. 

„ ἕλουμι, ἑλοίμην, opt. aor. 2. aet. w. med. zu 
Ele», ἑλόμην, poet. st. εἶλον, εἰλόμην, nor. 2. 
αεί, u. med. zu αἱρέω, Hom. 
ἑλόνομος, or, (νέµοµαι) in Sümpfen wohnend, 
Hippser. p. 358, 15., von ΄ | 
--. κὀ, 1) Bruch, feuchte Niederung, 
Wiese, Wiesengrund, Au, Il. 20, 221. 04. 14, 474. 
είπα dam Nebenbegriff der Fruchtbarkeit u. Taug- 
Πεδίον zur Viehweide), ΑΡ. Rb.; bes. τὰ ἔξη, 
die feuchten Niederungen Aegyptens, Hdt, Thuc. 
2) stehendes Wasser, Sumpf, Teich, Wess. Hdt. 
1,491. Piat. Xon.u.a. 32) Ἔλος, τὸ, Name zweier 
Sıädte der Peloponnes, Il., bes. einer in Lako- 
aike, Thue. Xen. u. a., von der die Heloten be- 
nannt sein sollen. Vgl. εἵλως, 
ἑλοῦσα, fem. part. sor. 2. act. zu αἱρέω. 
ἴλοψ, ö, = flow, 3., Epiebarm. b. Ath. 7. 
p- 232. D. Matron b. dems. 4. p. 136. A. 2) 
eine wüschädliche Schlangenart, Nic. th. 490. 
ἑλόωσε, ep. 3 pl. praes. von law, ἐλαύνω, 
st. 20, Hom. 
Ἐλπήνωρ, ορος, d, ein Geführte des Odys- 
seas, Od. Theophr. Paus. j 
Ἐλπίας, 6, ein Schullehrer zu Athen, Dem. 
ilnidodurne, or, ὁ, (ελπίς, δίδωμι) Hofl- 
osnggeber, Verleiber der Hoffnung, Br. Anal. 2. 
p- 518. : 
ἐλπτδοκοπέω, (κόπτω) Holnungen schmieden, 
mit falsehen Hoffnungen binhalten od. schmeicheln, 
τας ἐπιδυμίας, Sext. Emp. 6, 26. 
ἑλπἹδοποιέω, (ποιέω) Hoffnung machen, Schol. 
ch. 
Zirile, f. low, alt. νῶ, (ἐλπίς) erwarten, u. 
zwar 1) gew. hoffen, erwarten, mit d. Aco.d. Sache, 
Εάι. Trag. Thuc. Xen. u; a., τὶ παρά τινος, el- 
was von Jem. hoffen, Xen. mem. 4, 3, 87. Dem. 
>» 374, 1.; am bäufigsten mit einem abhängigen 


1. Th. 


Eimg 


. Batze, meist einem Inf. od. Ace. u. laf., u. zwar 


gew. mit d. laf. fat., Trag. Tbue. n. allg., wofür sieh 
auch der Inf. aor. mit ἂν findet, Soph. Phil. 629. 
Plat. rep. 5. p. 453. D. Xen. veect. 3, 11. u. sonst, 
aber auch ohne av, nAnıkow ἐλεῖν τὰ τείχη, Χου, 
Ag. 7, 6. vgl. Lob. Phryn! p. 752. Bähr zu Piut. 
Ale. p. 142. 270.; ferner mit ὅπως u. Ind. ful., 
Sophb. ΕΙ. 963. Eur. Heracl. 1051., mit ὡς u. 
dem Ind. fut., Baur. El. 919., mit ὡς u. d. Inf. fat. 


‚in or. obl., Xen. Hell. 6, 5, 42., bei Spät. auch 


mit ὅτι u. d. lad, fat, od. praes., NT. Abs. mit aus- 
gelassenem Inf., Aesch. Ag. 1044. τῇ τίχῃ ἐλπ., 
seine Hofoung auf das Glück setzen, Thue. 3, 97. 
2. ini τινε, auch ἐπί, sig τινα od. Fi, ἕν τινι, auf 
Jem. od. etwas hoßen, LXX. NT. Pass. τὰ ἐλ- 
πεζόµενα, was man hofft, erwartet, Thuc. Xen. 
Plat. u. a. τὸ undaud ἐλπισθὲν σώμα ἡξειν, 
wovon man nicht gehofft hatte, dass, Soph. 06, 
1105. 2) glauben, meinen, gew. mit d. lof. praes., 
Hdt, απ. Att. in Prosa u. Poesie, aber auch mit d, 
Ace. , ἐλπίζω ἔλαττον ἁμάρτημα φονέα γενέσθαι 
κτλ., ich halte es für eine geriogere Sünde u. 8. w., 
Plat. τερ. 5=.p. 453. D. 3) mit Besorgniss erwar- 
ten, besorgen, fürchten, mit d. Acc., Soph. Tr. 
4t1., mit Iof, fat., Hdt. 8, 12. Plat. u. a., mit 
Iof, aor., Eur. lon 348., mit Jaf. praes., Soph. 
Ai. 799. (vgl. NJbb. Bd. 21. p. 259 f.), endlich 
mit folg. µή, οὐδαμὰ ἐλπίσας, µήποτε ἐλάσῃ, Hät, 
1, 77. οὔτ᾽ ᾖλπισε, µήποτέ εις ἀναβαίη, id. 8, 
53., in welchen Stellen es jedoch auch schlecht- 
weg erwarten übersetzt werden kann, In der trans, 
Bätg hoffen lassen — ἔλπω, ἐπελπίζω findet sich 
das Wort Lae. dial. mort. 5, 2. in den besten 
Handsehr., vgl. das. Hemsterh,, wahrseh. nur durch 
Verwechslung mit ἐπελπίζευν. (Bei Hom. Hes. u. 
Pind. kommt das Verbum noch nieht vor.) 

Eimivne, ὁ, Archon ia Athen Ol. 106, 1., 
Diod. Dion. H. 

᾿Ελπινίκη, ἡ, Schwester des Kimon, Diod. 
Plut. 

"Elmivinos, ὁ, gr. Männername, Inser. 

ἐλπίς, idos, ἡ, (finw) die Erwartung, bes. 
1) Hoffnung; ἔτι ἐλπίδος αἶσα, noch ist Iloffnung, 
04. 16, 101. 19, 84: Das Wort ist nach Homer 
in allg. Gebrauch, sowohl im Sing., als im Plur,, 
bes, mit folg. Adjeet.: κενή, Hes. op. 496. Pind, 
Trag., ἁγαθή, Pind. Att., καλή, Eur, Xen. u.a, . 
βραχεῖα, κουφή, Thuc., σµικρά, id. u.a. ἐλπίδες 
μεγάλαι, Bur, Plat.u.a., woAla/b, dens.u.ä. Fer- 
ner in Verb, mit d. Όσοι, sowohl subj., als obj., 
z. B. ἐ. σωτηρίας, Hofloung auf Rettung, Att., 


‚beides verbunden bei Thne. 2, 89: καταλῦσαι II«- 


λοποννησίων τὴν ἐλπίδα τοῦ ναυτικοῦ, d. Hoflnung 
d. P. auf die Flotte vernichten. Anis ἐστιν, ἑλ- 
πίδες εἰσίν, 84 ist Hoffnung da; ἐλπίδα, ελπίδας 
ἔχειν, Hoffnung haben, abs. u. mit folg. laf, fut. 
od. Inf. aor. mit u. ohne ἄν (vgl. ἐλπίζω), Att., 
mit folg. ὡς und ἆ, Inf. fat., Sophb. 06, 385., . 
mit ώστε, ἑλπίδα ἔχομεν ὥστε un θανεῖν, Eur. Or. 
52., u. ἐλπίδα ἔχω ὡς ὀφθήσομαι, Eur. Tro. 487. 
ἐλπίδας ἔχειν περί τινος, Dion. H. ant. 5, 27. 
ἐν ἐλπίδε εἶναι, in Hoffnung seyn, Hoffaung haben, 
mit d. Inf. fat. u. aor., Thuc. Xen, ἐν ἐλπίσι 
καλαῖς γίγνεσθαι, gute Hoffnungen fassen, Plut, - 
Brut. 40. εἰς ἐλπίδα ἴρχεσθαι, Hoffnung fassen, 
τοῦ ileiv, Thuc. 2, 56., auch ἐλπίδα ἠαμβανειν, 
Xen. Cyr. 4, 6, 7., ὑπέρ ενος, für Jem., Dion, 
H. ant. 5, 46. du’ ἐλπίδος ὀχεῖσθαι, Ar. Eq. 
1244. Plat. ἐς ἑλπίδας καθιστάναι τινα, Einem 
Hoffnung machen, Thuc. 8, 87., auch ἐς ἐλπ, ὑπά- 


11 


Ελπισμα 


πο 


γειν τινά, Eur. Hel. 826. 
Hoffoungen auf Jem. setzen, Xen, Polyb., auch 
ἐπέ rıws, auf etwas, Eur. Or. 1059. Polyb. ἐμ- 
ποιεῖν, παρέχειν, ὑποτιθέναι, παραστῆσαι ἐλπίδα, 
s. unter d. betr. Verben. αἱ sis τινα ἐλπίδες, d. 
auf Jem. gesetzten Ηοῦα., Thue. 3, 14.  ἐλπίδες 
ὑμέεεραι, die auf euch gesetzten Holfa., id. 1, 69. 
παρ᾽ (λπίδα ol. ἐλπίδας, gegen Hoffen od. Er- 
warten, Pind. Trag. Ar., auch ἐκτὸρ ελπίδος, Soph. 
Ant. 330. ἐπὶ ἐλπίδεσσι τέκµαρ ἀνύεαθαε, seinen 
Vorsatz den Holfaungen gemäss, wie man hofft, 
ausführen, Pind. Pyth. 2,49. Als abstr. pro coner.: 
das worauf man seine Holln, setzt, wie das lat, 
spes, Att. in Prosa u. Poesie, z. B. Ὀρέστης ἐλπὶς 
οἴχεται δόμων, Aesch. Choeph. 776. - ὑμεῖς, ὦ 
«ακεδαιμόνιοι, ἡ µόνη ἐλπίς, Thuc. 3, 57. vgl. 
Rost gr. Gm p. 429. — 2) ia üblem Sinne, Er- 
wartung von etwas Bösen, schlechte Hoffnung, bange 
Erwartung, Besorgniss, Furcht, κακή, Plat. rep. 1. 
p- 330. E., aber auch ohne Zusatz, Hippocr. Eur. 
Or. 859, Soph. Tr. 951., vgl. Thue. 7, 64: ἡᾗ τῶν 
μελλόντων κακών ἐλπές. Luc. tyrann. 3. as wi 
. ποτ ἐλπὶς ταῦτα τελεντγσαι, Dem. p. 14, 10. — 
3) als Propr., a) die Göttin der Hoffueng, ο». op. 
93. Soph. Eur. u. a. b) Weibern., Inser. Anth. 
0) Ἔλπις, εδος, ὁ, Mänvern., loser. 
ἔλπισμα, aros, τὸ, (ἑλπίζω) das Gehoflte, die 
Hoflnuog, τὸ περί τινορ ἐλπ., Epic. b. Plut. mor. 
p- 1089. D. vgl. 1090. D. 
ἐλπισεικός, 7, ov, die Hoffaung betreffend, 
ἐπιοτήμη, Arist. de memor. 1.; Holinuug hegend, 
Clem. Al. αἱ ἐλπιστικοί, eine wenig bekannte viell. 
ehristl. Pbilosopheuschule, die die Hoßuung als 
einzigen Halt des lebens ansabm, Plut. mor. p. 
608. E. Heumana de elpist, 
ἐλπεσεός, 7, ὁν, geholt, zu hoffen, was ge 
bofft od. erwartet werden kann, Plat. legg. 9. Ρ. 
853. E. Arist. de mem. 1. Plut. 
ἔπω, Λεί., hoffen lassen, Hofoung machen, 
in Hoffuuog od. Erwartung erbalten, τινά, Od, 2, 
91. 13, 380. Viel bäufiger im Μου., ἔλπομαι, ep. 
ἐέλπομαι, pl. ἔολπα in d. Bdig d. Praes., u. plgpf. 
ἑωώλπειν in der des Impf., hoffen, Hoffnung hegen, 
Hom. Hes. Pind. ΑΡ. Ru, u. a. Ep., im Praes. 
auch b. Hdt., bei Att. ἑλπέζω: überh. Gedanken über 
„die Zukunft haben, vermutben, erwarten, alnden, 
meinen, glauben, Od. 6, 297. Il. 7, 199., u. im 
schlimmen Sien, fürchten, Il. 13, 8. 15, 110. Hdt. 
9, 113. vgl. 6, 409. Zuw. steht ἐἔλπομαι abs., 
hoffe ich, Il. 18, 194. b, Hom. Bacch. 28. Archi- 
loch. b. Plut. mor. p. 658. B. vgl. Od. 3, 228,, 
eben so ἔολπα, bh. Hom. Cer. 227. Zuw. mit d. 
Aco, d. Sache, Il. 13, 609. 15, 539. Od. 21, 317., 
gew. aber mit d. Αοο. ο. Inf. od. mit d. blossen Πα. 
aller Tempp., bes. des Fut., Buttm. Lex. 2, p. 268., 
wofür auch d. laf, aor. mit ἄν stebt, Ηάι, 2, 11.; 
mit d. Τα, aor. ohne ἄν, IL. 7, 199. 45, 188., 
pf., Il. 15, 110., praes., ebd, 13, 309. Hdt. 9, 
113.; mit ὡς u. dem lad. fut., Orph. Arg. 844. 
Homer verbindet gera pleon. θυμῷ ἔλπεσθαι, ὃν 
said θυμὸν ἔλπεσθαι, Π. 13,8, ἔλπεσθαι ἐν 
σιήθεσσιν, auch θυμὸρ ἐὗπεται u. ἑωλπαι. Das 
Ἱωρ[. ἠάπετα braucht er stels οὗ πο Augm. ἔλπετο, 
mit Ausnabme von Od, 9, 419., wo, es Wolf u. 
Dind. wenigstens baben stahen lassen. Dav. 
ἑλπωρή, 7, = &lmie, Od. ΑΡ. Rb. Ocph,; mit 
d. Inf. aor. u. fat., Od.; im Plar., ΑΡ. Rb, 3, 1255. 
ἐλπωρὴ dup’ ἀγαθοῦ, Qu, Sm. 1, 72. 
. σαι, inf., ἔλσας, part. aor. 1. τα εἶλω, w. 
om. 


ἐλπίδας iv τενι ἔχειν, | 


Ελαωρ 


Bine, ατος, τὸ, (ἐλύω) der Scharbaum am 


' Plug, auf den die Pilugschar gesteckt ward, den- 


tale, unser Pflugbaupt od. Hakenschuh, Hes. op. 
428. 434. Voss Virg. Georg. 1, 169. Buttm, Lex. 
ὃν p. 164. - ΄ 
Ἐλυμαῖοι, οἱ, eine Völkerschaft in Persien 
(im beutigen /ran), Polyb. Strab. u. a. Die von 
ibnen bewohnte Landschaft Ἐλνμαία, 7, Strab., 
gew. Ἑλυμαῖς, ddos, ἡ, id. Polyb. Died. 

Ἐλυμία, 7, Stadt ia Arkadien, Xen. 3 

Ἐλύμνιον, τὸ, Insel bei Euböa mit einer Stadt, 
nach Andern ein Ort auf Euböa, Ar. Fr. 1126. 
Er Byz. Adj. Ziuawios, ία, τον, Soph. fr. 385 

ind. 

ἐλύμος, 6, (ἐλύω) 1) Hülle, Bedeekuug, Kap- 
sel, Futteral, bes. für die Citber u. den Bogen, 
Hesych. 2) eine Art Flöte aus Buchsbaum, Sopb. 
b. Ath. 4. p. 176. F. vgl. Poll. 4, 10, 74. 3) 
eine Getraideart, italienische llirae, sonst ελένη, 
Hippocr. Ar. b. Et. M. p. 333, 33. Theophr. Ῥο- 
Iyb. u. a. [νννν Drae. p. 68, 15. 79, 10.) 

Elvnos, ö, ein Sohn des Anchisds, Dion. Η. 
ant, 1, 52. 53. Strab., Stammvater der Ἔλυμσε, 
οἱ, Volk in Sikelieo, Dion. H. 1, 1. Thue. 6, 2. 

Ἔλνρος, 7, Stadt in’Ärete; Einw. Ἑλέριος, €, 
Paus. 10, 36, 5. | ι 

ἔλντρον, τὸ, (ἐύέω) Hülle, Bedsckung, Kapsel, 
Futferal, Hippoor. Arist., τῶν ἀφπίδων, Diod. 20, 
11., τοῦ doparas, Ar. Ach. 111., Äuyriwr, Plut. 
τὸ έξω ἔλνεροκ, die äussere Hülle, Plat. rep. 9. 
Ρ. 588. E.; der Körper, als Hülle der Seele, Luc. 
Demon. 44.; die Schaale “es hrebses, Ael, n. a. 
9, 43. Opp.; die Flügeldeeken der Käfer, Arist.; 
die Schale od. Hülse der Früchte, Diose. Alciphr.; 
Wasserbehälter, Cisterne, Hdt. 1, 185. 186., τῶν 
ὑδάτων, id. 4, 173. Pana. Dar. 

ἐλνερόω, einhüllen, bedecken, Hippoer. p. 810.A. 

vw, wälzen, rollen; wickelo, einhüllen, be- 
decken. Vgl. εἰλύω. Dav. aor. 1. pass. dAuadyı, 
sich wälzeo, windeon, rollen. ῥυμὸς ἐπὶ γαῖαν 
ἐλνσθη, die Deichsel bog sieh, fohr in die Erde, 
u, 23, 393. διὰ φλογὸς εἶθαρ ἐλυσθείε, ‚schnell 
biedurchbfahrend, ΑΡ. Rb..3, 1313. προπάροιδε 
ποδών 4χοίζος eAvoteis, sich vor Achilles Füssen 
wälzend, Il. 24, 510, vgl. Tryph. 262. ΑΡ: Rh. 1, 
1034. λασίην ὑπὸ γαστέρ᾽ ελνσθαίς, unter des Wid- 
ders Bauch geschmwiegt, gekrümmt, versteckt, Od. 
9, 433. ἐλυσθείς, ejugebüllt; versteckt, verber- 
gen, ἐν κτερέεσσι», ΑΡ. Rb,, ἐν ψαμάδοισε, Opp. 
ἔρως ὑπὸ καρδίαν ἐλ., Archiloch. fr. 24, 1 Gaisf. 
Vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 163 Π. 

(ἔλω) ungehr, Theme, von dem εἶλον, aor. 2. 
zu αἱρέω, abgeleitet wird; dav. con). ἕλω, part. 
ἑλών, inf, ἐλεῖν. Das Fut. ἑλώ our b, Spät. 8. 
αἱρέω, u. Lob. b. Butim. ausf. Sprehl. 2. p. 100. 

ἑλώδης, &6, (ἆλος, εἶδος) sumpfig, τόποι, χω- 
ρία, Arist. Diose,, auch Plut. Dio Lass. u. a. 

ἔλων, impf. von law, llom., aber ἑλών, part, 


'von εἶλων, aor, 2. zu αἱρέω. 


ἔλωρ, τὸ, (ἐλεῖν) nur im Nom. u. Acc., Raub, 
Fang, Beute, bes. von unbestatteten Leichnamen, 
die der Misshandlung der Feinde od, den Hua- 
den u. Vögeln preisgegeben sind (b. Hom, öft. mit 
söpua verb.), Hom. Sopb. ΑΙ. 840, Αρ. Rh. Orph.; 
eben so im Plur. ἔλωρα, Phocyl, 172. Aesch. δαρρὶ. 
880.; aber auch von Sachen, die dem Raub od. 
Diebstahl ausgeseizt sind, Od: 13, 208. 2) Yupe, 
τὰ, Παερόκλοιο ἔλωρα ἀποείνειν, Sühne für pa 
erschlagenen u, als Leiche aller Schmach preis- 
gegebenen Pairoklos leisten, Blutsühbne abbüssen, 


Ελωριο» 
N 16, 93. Einige nehmen dazu ein bes, Wort 
τὸ luper an. Dav. 
ἑωριον, τὸ, — ἔλωρ, 1., im Siog., ΑΡ. Rlı. 
2,26%., im Plar., Il. 1, 4. 

ἐλωριος, ὁ, ein Wasservogel, Clearch. b. ΛΙ. 
#. }. 332. E. 

Ἔλωρες, 6, männl, Eigenn., Diod. lambl. 

slupor, τὸ, 8. ἕἔλωρ, 1. 

Ἔλωρος od. Ἔλωρος, ὁ, Fluss in Sikelien, 
Pind. Nem. 9, 40. Hdt. 7, 154. u. ᾱ,: auch eine 
πο diesem gelegene St., Stepb. Byz. Einw. Έλω-, 
eins, 6, id. Et. M. Dar. ἡ Ἐλωρίτη (Ἐλωρινὴ) 
ödo;, die Strasse an der-Mündung des- Bloros, 
Τσε. 6, 66. 7, 80. 

ijnador, ες, ε, ΔΟΓ. 2. zu uardarw. 

iaavros, ἥς, Pron. reflex. der 1, Person, ion. 
setwures, Hdt., nur im Gen., Dat. u. Acc. Sing. 
gebr., während der Plur. zusammengesetzt wird 
ἡμώ» αὐτῶν od. aurwr ἡμῶν, 5. Rost gr. Gr. 
$.58, 3. Anm. 4. 5.; anch im Sing. bedient 
sieh Ham. stets der aufgelösten Form, z. B. Zu’ 
αὐτόν, Il. 1, 271., vgl. αὐτόο, 9., Att, aber nur 
mit besonderem Nachdruck, s. Matıh. ausf. Gr. 
ξ. 148. Anm. 2., meiner selbst. an’ ἐμαυτοῦ, von 
mir selbst, aus eignem Antrieb, von freien Stücken, 
LAX. Im Sprachgebrauch schwächte sich jedoch 
die reflexive Βάις ab u. ging in die allgemeinere 
des Pronomens der 1. Pers. über: ra χρήματα 
ἐματτοῦ, meine Sachen, Ar. ὁ ὁμώνυμος ἐμαντῷ, 
mein Namensvetier, Dem. αἱ εἰς ἐμαντὸν λοιδο- 
gies, gegen mich, Aeschin. Γρον ἐμαυτόν, ich er- 
bob mich, Anaer., daxvw ἐμαντό», Ar. u.ä. überall. 
eizie” εἰμὶ ἐν ἐμαυτῇ, ich bin nicht mebr meiner 
mächtig, Ale. 3, 1., wofür ouxdz' ἦν ἐν ἐμαυτοῦ, Plat. 
Charm. p. 155. D. ἐν ἐμαυτῷ συννοούµενος, bei 
mir überiegend, Enr. Or. 634, ; dafür πρὸς Enav- 
rer, Ar. u. a. Auch verstärkt durch hinzugefüg- 
οφ αὐτός, Ar. Lys. 1125. Vesp. 357. 

ἔμβα, abgekürzter att, imperat. aor. 2. zu 
iußeiva st. ἐμβηθι, Ar. 

‚eds αλ ἕω, (βαβάζω) einreden, Hip- 
pon. fr. 38. nach ου). st. ἐμβιβάζω. 

ἐρβαδίζω, (βαδίζω) darauf einhergehn, ταῖς 
ύχθαυις, Λο a. a. 10, 24.; einherschreiten, Dio 
Cass. 79, 14. 

ἐμβάδιον, τὸ, Dem. von ἐμβάς, Schuh, im 
Plar., Ar. en 

gende j, όν, (kußador, µετρέω) 
zur Flüchenmessung gehörig, Hero math. 

ἐμβάδόν, Adv., (ἐμβαίνω) zu Fuss-od. zu 
Lande eisherschreitend, Wegens. der Seefahrt, 11. 
15, 505.; zu Fuss, Paus. 10, 20,8. u. nach Conj. 
Strab. 2. p. 104. vgl. Spitza. zu Π. 1. 1. 

ἐμράδόν, τὸ, Grundfläche, area, Polyb. 6, 
21, 2. Matbem. Eust., dah. der Flächeninbalt, 
Mathem. Lob. par. p. 140. 

ἴμβαθμος, ov, (βαθμός) auf dem Richter- 
stahl, daraufgehörig; δικαστής, δικαστήριο», ὕπα- 
eo:, ordentlich, auf gewöhnlichem Wege erwählt, 
Byzant. 

ἔμβαθρα, ων͵ τὰ, eine Art Schuhe, Poll. 7, 
43. Vgl. ἐμβάς. , 

ἐμβαθύνω, (βαθυνω) tief biuein machen, aus- 
böblen , ῥόθρον, Aleiphr. 3, 13.; tief eindringen 
isssen, τὴν κακίαν ἑαυτοῖς, Plat. wor, p. 1128. E, 
2) ietr. , tief eindringen, LXX., ἴεορ, διανοίαις, 
köyw, Philo, KS., εἰς τὸν νοῦν ruwos, Phot.; tief 
versinken, κακίᾳ, RS. - 

ἐμβαίνω, (βαίνω, irr.) 1) intr., a) hinein od. 
darauf schreiten, treten, gehen, beitreten, bestei- 
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gea, bes, ein Schiff, νηῖ, mit Tmes., ll. {, 311. 
u. üft., ἐν eni, ebd. 3, 720. ἔμβη vol Ilvkovde, 
er ging zu Schill nach Pylos, Od. 4, 656 , auch 
sis τὰς ναῦς, Plat. Menex. p. 243. C., λέμβον, 
Polyb., gew. aber abs., ein Sehill besteigen, zu 
Schiffe gehen, Il. 5, 624. Eur. Ar. Dem. u, a, 
εἰς τὸ φορεῖον, die Sänfte besteigen, Plut. Galb, 
26. Ueberh. hineiogeben, gew. mit sis, εἰς πο- 
ταµό», Plat. u. a,, aber auch γῆς ὅρων, Soph, 
ος. 400., χώρον, στέγην, Eur. κέλενθον, einen 
Weg betreten, id. Suppl. 989, ᾿ἐμβέβακεν ἴχνεσιν 
ig ἡν er ist den Spuren des Vaters gefolgt (hat 
sie betreten), Pind, Pytb. 10, 19. Metaph., sich 
an etwas machen, in etivas hineinkommen , etwas 
beginnen, adire, εἰς τὴν εἰωθυῖαν δίαιταν, εἰς τὐ- 
πον τινά, εἰς only, Plat., εἰς τὸν πόλεμον, εἰς 
τὴν πρᾶξιν, Polyb. τῷ ἐπιτηδεύματε, Plat. Phaedr. 
Ρ. 252. E. εἰς κίνδυνον, sich einer Gefahr unter- 
ziehen, Xen. Cyr. 2, 1, 15. εἰς ἔεος ἦν ἐμβεβη- 
sus ἑπτακαιδίκατον, er hatte das 17. Jahr ange- 
treten, Dion. Η, ἐμβαίνειν rıvd, auf Jem. Ireten, 
Od, 10, 164., met., wie insultare, JIegowv γενεᾷ, 
Aessch. Pers. 911. — Pf., in od, auf etwas geire- 
ten seyn, auf etwas stehn; ἵπποισιν καὶ ἅρμασιν 
ἐμβεβαώς, auf dem Wagen stehend, Il. 5, 199. 
vgl. Eur. Phoen. 2., auch ἐπὶ mwÄm;s ἀπήνης, 
Soph. OT. 803.; überh, sich in etwas befinden, 
ἐν τοῖς δεινοῖς, Dem. p. 309, 24., auch von Din- 
gen, ἐν κυµίνῳ, Archestr,. b. Ath. 3. p. 101. C. 
κατὰ βοὸς κέρας, daran befindlich, befestigt seyn, 
Π. 24,81. b) einbertreten, einherschreiten, ἆλουρ- 
γέσιν, auf Parpurteppichen, Aesch. Ag. 946. χρν- 
σέοισι πεδίλοιε ἐμβεβανῖα, Hes. ih. 12. ὀρδῶς 
ἐμβαίνειν, Ρ]88,, κατὰ ῥυθμόν, Lue. Dah. μα 
tritt einher, auf! vorwärts! als Aufforderung, Ear. 
El. 113. 127. Ar., u. eben so schon Il. 23, 403: 
ἔμβητον, auf! tretet an! ο) eintrelen, d. ji. (hie- 
dernd) dazwischen treten, µήτις an’ Οἐλύμποιο 
θεών ἐμβήῃ, 11. 16, 94. — 2) trans, im Aor, 1. 
act. ἐνέβησα, hineiobriogen, bes. in das Schill, 
μήλα, Od. 11, 4., τὰ oxagos, Einen in das Schill, 
Eur. Cyel. 467. τινὰ ἵππειον δέφρον, Einen den 
Wagen besteigen lassen, id. Heracl, 845. Met., 
τινὰ ἐς φροντίδα, ia Besorgniss versetzen, Hdt. 
1,46. Eben so das Fut. ἐμβήσω, ἐᾳ ἄντλον πόδα, 
den Fuss in die Höhle setzen, Eur. Herael. 168., 
u. in dems. Sinne ὄχοις ᾿κεσσαίοισιν ἐμβεβὼς 
πόδα, Soph. fr. 599 Dind., worüber Wund. Rec. 
von Lob. Soph. Ai. p. 27. Vgl. βαίνω z. E. 
ἐμβακχεύω, (βακχεύω) in, gegen etwas rasen, 
τοῖς κακοῖς, Heliod. 2,4. : 
ἐμβόλλω, f. βάλῶ, (βάλλω, irr.) I) trans, 
hineinwerfen, d. i. 1) binein werfen, hinein schleu- 
dern, auf etwas werfen, vn κεραννόν, einen Blitz 
auf das Schiff schleudern, Od, δαλὸν v;s0ar, Π]. 
13, 320., πῦρ, Tbuc. 7, 53. Polyb. u. a. σάκει 
ἴγχος, Hes. so. 414. vgl. 453., mirpov στέρνῳ, 
ind. Nem. 10, 127. ; abs., auf Jem. werfen, Il. 
12, 383. ἅρμα εἰς τοὺς πολεµίους, den Wagen in 
die Feiude einbrechen lassen, Xen., dah. im Pass., 
gegen etwas getrieben, geschleudert werden, Tbac. 
7, 70., anrennen, id. 7, 34. vgl. zußohn , 2, b. 
ἐμβ. χιλὸν, σῖτον τοῖς immoıs (sc. εἰς την φάτνη»), 
Futter vorwerfen, Xen. φψῆφον περί τινος (sc. δες 
τὸν ἐχῖνον, vgl. Poll. 8, 127.), die Stimmtafel über 
etwas bineinwerfen,, d. i. über etwas rn -- 
Χου. Cyr. 2, 2, 21. ψήφους εἰς τὸν nadioxor, 
τὸ he Ἂ εἰς τὸν ἐχῖνον, Dem. p, 1302, 17. 
1106, 20. vgl. Med., a. πληγὴν ἐμβ. εις τὸν Bow 
βῶνα, einen Hieb versetzen, Ρίαι, Caes. 66. 
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πληγάς rwı, Prügel aufzählen, Xen., dah. abs., 
schlagen, Xen. bipp. 8, 4. Mit d. Acc. d. Pers., 
πόντῳ, Einen ins Meer werfen, li. 14, 258., bei 
Att. eis τε, z. Β. εἰς βάραθρο», Ar. Thuc. Plat. 
u. a., sis δεσμωτηριον, Dem. sis πλοῖα, in Schiffe, 
werfen, mit Gewalt auf Schiffe briogen, Polyb. 2, 
7, 10. Eben so met., 5. 2, b. 2) überh. wohin 
od. in eiwas treiben, bringen, seixzen, legen; &) 
mit d. Acc. d. Sache, ri χειρὶ od. χερσέ τινος od. 
τενέ, Il. 2, 37. 14, 218. Od. 1, 408. u. ὕΠ. χα- 
λινοὺς γαμφήληε, die Zügel anlegen, Il. 19, 344., 
u. bloss yalıröv, Xen. τὸν μύχλον (sc. τῇ Φύρᾳ), 
den Riegel vorschieben, id. An. 7, 1, 12, τὰ ἐνό- 
δια εἰς τὰς ὁδούς, aufstellen, id. νου, 6, 9. Abs., 
darauf legen, ῥήγεα, Od. 4, 298. Il. 24, 645. 
ἐμβ. τὴν δεξιάν, die Rechte geben, Dem. p. 55, 
14., zwi, Ar. Vesp. 554. Metaph., ἐνὶ φρεσέ, in 
den Sinn geben, Od. 19, 10, ἵμερον, στένος, µέ- 
vos rund, od. τινὶ καρδίη, EinemSebnsucht, Starke, 
Muth einflössen, ins Herz geben, Hom., u. eben se 
in Pros,, ἐπιθυμίαν, προεδοκίαν, ῥώμην, Ken., 
gılongeyuooıynv, Dem., φόβο», Plat. τινὶ προ- 
θυµίαν τινός, Einem Lust zu etwas machen, Piut. 
Pyrrb, 13. ἐμβ. νεϊκόᾳ τισι, Streit unter wel- 
cheu erregen, Il, 4, 444. λόγους ἐμβ., Gespräche 
auf die Bahn bringen, wie injicere sermonem, Xen,, 
λόγον, ῥῆμα, Plat, u, a. λόγον περί τινος, ein 
Gespräch worüber einleiten, Xen., auch λόγον 
ἐμρ. (eis τινας), we, erwähnen, dass, Plat, βουλὴν 
εις τὸ στράτευμα περί τινος, worüber berathen las- 
sen, Xen. 015. 2,2, 18. Dah. abs., rıri περέ τινος, 
Einem worüber einen Vorschlag machen, ebd. 5,5, 
43. ἐμρ. vi εἰς γέλωτα, zum Gelächter, lächer- 
lich machen, Dem. p. 151, 19. b) von lebenden 
Wesen, τινὰ yapal τινος, Einen in Jemds Hände 
bringen od. fallen lassen, Il. 21, 47. vgl. 104., 
eivn βροτοῦ, ebd. 18, 85.; wohin treiben, eis τὰ 
dixrva, Ken., wohin schicken, ἄνδρας (in die Berg- 
werke), id. devect.4, 39.u.s. w. Bes. häufig met., in 
einen Zustand bringen, versetzen, z. B. εἰς aru- 
χίαν, ins Unglück briogen od. stürzen, Aeschin., 
εἰς ἀπορίαν, δονλείαν u. ä., Plat., εἰς oracm, 
Xon., ἑαυτὸν εἰς πᾶσαν φαυλότητα, εἰς κακόν, 
»Plat. Dem. ἐμβ. rıva εἰς ὑποψίαν, in Verdacht 
‚bringen, Plut. Tbem. 23., εἰς ἔχδραν, verbasst 
machen, Dem. p. 248, B., ἐς yoagas, iu Processe 
verwickelo, Ar. Ach. 679. zu. τινὰ εἰς λόγον, εἰς 
ἐρώτημα, auf ein Gespräch u. 8. w. bringen, Plat. 
3) einschalten, einen Buchstaben, öft. b. Piat., 
x. B. τὸ ῥώ, Crat. p. 414. C. ἐκεῖνα, Dio Cass. 
στίχον ἐμβ. εἰς κωµῳδίαν, einen Vers in eine Ko- 
mödie einschalten, Plut. που, p. 334. Ε, F, 4) 
τάφρον ἐμβάλλειν, einen Graben aufwerfen, Plut. 
Pyrrb. 27. Mar. 15. Artax. 7. vgl. Sol. 23. — 
I) intr. Aineinfallen, dah. 4) einfallen, einen Ein- 
fall machen, einbrechen, io ein Land, abs. u. εἲς 
τινα χώραν, Xen. u. a, Alt.; einbreeben in die 
Feinde, angreifen, abs., Tbac. 4, 25. Xen. Polyb., 
n. a,, mit d. Dat., ταῖς ναυσίν, τοῖς πολεµίοις, 
Thue. 4, 14. Xen. Polyb. Ueberh. mit Jem. scharf 
zusammentreffen, zusammenrennen, rıri, Plat. rep. 
8. p. 563. C. Thue. 7, 70., abs., von einem Schiffe, 
das ein anderes anfallt, Xen. Hell. 1, 6, 24. vgl. 
ἔμβολος, a., u. oben I. 1.,abernuch: hegegnen, Plut, 
Timol. 26. b) sich- wobin begeben, bes. dreist u. 
keck, εἰς τὴν ἀγοράν, Lycorg. $. 5. Dem. p. 732, 
21., od. eilig, schnell, εἰς τὴν ἀγοράν, Plat. (κος. 
61. Galb. 26. Cie. 16. a.öft. ο) von Flüssen u. del.: 
bineinfallen, sich ergiesseu, bes, von dem Ergusse 
eines Flusses in ein anderes Gewässer, münden, 


i 
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mit εἰς, Xen. Plat. u. a., abs., hereinströmen, 
d) ἐμβ. κώπαις, Hand an das Ruder legen, 
rudern, wobei man gew. χείρας ergänzt, Od. 10, 
129. Pind. Pyth. 4, 418. Ap. ΒΑ, auch bloss ἐμβρ., 
Ar. Eq. 602. Ran. 206. Xen. Bell. 5, 1, 13. — 
Med. a) für sich od. das Seinige wohin werfen od. 
bringen, ὕδωρ, σιτία, ins Schiff, Luc. Piut., dab. 
überh. laden, eine Ladung eionebmen-, ‚Jacob zu 
Lne. eatapl., 5. ὅρκον εἰς τὸν ἐχῖνον, sein Zeug- 
piss in das Gefäss werfen od. thun, Dem. p. 1203, 
26. a. in dems. Sinne µαρευρίαν ἐμβαλέσθαε, id. 
p. 1014, 25. Met., sieh etwas einfallen, in den 
Sion kommen lassen, vorhaben, ujrw θυµῳ, 1. 
23, 313., φύξιν, ebd. 10, 447., τὸ ἐς voww,.Dem. 
Plut. vgl. ῥαλλω, Med., 2. b) sich (auf die Fein- 
de) werfen, Xen, Cyr. 4, 2, 21. ο) in sieh hin- 
ein werfen, τῶν λαγῴφων, zu sich nehmen, Ar. 
Fr. 1312. - 

ἔμβαμμα, ατος, τὸ, (£ußanrw) Tunke, Brübe, 
Ken. Cyr. 1, 3, 4. Atb. Ὁ. p.,368. A—D. 
. ἐμβαμμάτιον, τὸ, Dem. von ἔμβαμμα, An- 
thipp. b. Ab. 4. p. 404. 6 ' 

ἐμβαπείζω, (βαπείζω) = ἐμβάπτω, το, Nie. 
b. ΑΙ, 4. p. 133. E. Plut. Sulk, 21.; met., Synes. 

ἐμβάπτω, 1. yo, (βάπτω) eintanchen, binein- 
tauchen, eintanken, ri, Ar. Fr. 959. Xen. Cyr. 
2, 2, 5., eis τε, Ar. Nub. 150. Med., sich (sibi) 
etwas eintauchen od, eintunken, Ar. b. Ath. 9. 
p- 367. B., abs., Luce. as. 6. 

ἐμβάρύθω, (βαρύθω) schwer darin od. daran 
Fa er eig. u. trop., Nie.; schwer lasten, 

pp-, Le 

ἐμβας, ador, 7, (ἐμβαίνω) „der Männerschuh 
zum gewöhnlichen Gebrauch (op: βλαύτη), Ar. 
Isae. Dicaeog. her. p. 94. u.a, Hdt. 1, 195. ge- 
denkt der böotisehen, entweder als einer besonde- 
ren Art (vielk im Gegens, zur {«ακωνική) od. weil 
sie überh. in Böotien zuerst gebräuchlich waren, 
wäbrend Poll. 7, 85. sie aus Thrakien stammen 
lässt. Vgl. Beck. Char. 2, p. 371 = Eine ele- 
gantere Art derselben trugen die Tragüden auf 
der Bühne, Poll. 4, 115. Piut. Demetr. 41. Arr. 
Epiet, 1, 29, 41. 43. Luc. pseudol. 19, Gall, 26. 
(wo Cod. Gorl, κοθόρνων hat); ausserdem Götter 
u. Helden, Luc. Bacch. 2. Cailix. b. Atb. 5. p. 
200. D. Orpb. Arg. 591. vgl. Jao, Anth. Pal, 
p- 230. j 

Ἔμβας, 6, ein armenisceher Heerführer, Xen. 
Cyr. 5, 3, 38. 

&pßdeinoiras, ου, 6, (ἐμβαίω, κοίτη) Be- 
nennung eines Trinkgeschirrs, Ath. 11. p. 469, A. 

ἐμβασίκοιτος, ον, zum Lager führend, Manefh. 
4, 247. 

ἐμβδσϊλεύω, (βασιλεύω) darin od. darüber 
herrschen, König seyn, πόλεσιν, οὐρανῷ, Hom. 
Hes. Pind. Theocr. u. Ep., auch von Pers., Ἠλείοισε, 
ΑΡ. Rb., πάντων, Theoer, 17, 85. 

ἐμβάσιος, ον, das Einsteigen ins Schiff be- 
fördernd, Beiw. des Apoll, der dem ins Schiff 
Steigenden Heil u. Glück gibt, Αρ. Rh. 1, 359. 
404. [s] Yon : 

ἔμβᾶσις, εως, ἡ, (ἐωβαίνω) das Hineinschrei- 
ten, Hineingehn, Hineinsteigen, bes. in ein Schiff, 
ἡ εἰς τὰς ναῦς ἔνβ., Polyb. 4, 10, 3.; der Ort 
wo man einsteigt od. anlegt, Anfahrt, id. 3, 46, 
1.; das Rioherschreiten, suraxros ἔμρ. τοῦ ποδός, 
Luc. 2) das worauf mrn tritt od, geht, wohineia 
man steigt, z. B. der Schuh, wie Zußae, Arsch. 
Ag. 945,; der Ἠα[ der Fuss, Eur. Bacch. 740. 


- 


Έμβασιχυερος 
3) δε Badewanne uw. das Baden darin, Ath. Diose. 
Απ u. a. Dav, 


ἐμβασίχντροες, 6, (χύτρα) Topfkriecher, kom. 
Miuename io der Batr. 
ἐμβαστάζω, f. dow, (βαστάζω, irr.) darin, 
darunter tragen, Luc. ocyp. 14. 
ἑρβάτεύω, f. εὖσω, (βατεύω) 1) hinein gehen, 
binein treten, beireten, πολιν, πατρίδα, Eur., κλή- 
gem χδονός, d. i. bewohnen, id. Herael. 876. : 
such zit dem Gen., παερίδοε, Soph. OT. 825. 
Herm. Vig. p. 857. Von Göttern, wie das bom. 
“ugıßairn, als Schirmberr inne haben, mit d. 
Ace., Aesch. Pers. 449. Eur. Rbes. 224. vgl. Soph. 
0C. 679., aber auch mit d. Dat., Dion, H.-ant. 
1, 77. vgl. Schäf. Dion. H. comp. veıb. p. #28. 
2) ἐμᾷ. εἴς εε, in eine Erbschaft, in einen Besitz 
eintreten, ihn antreien, εἰς τὴν κληρονοµίαν, εἰς 
εν οὐσίαν, Dem., εἰς ναῖν, ein Schi überneh- 
men, id. p. 894, 7., eis τὸ χωρίον, Iaae. p. 74, 
45. 3) bespringen, von Thieren, Palaepb. ο. 40, 3. 
4) end. τὲ ἐν βιβλίῳ, auf etwas in einem Buche 
ausgehen, es suchen, Xen. cony. 4, 27. ist. f. L. 
st. ριαστενειν. 
ἐμβατέω, — ἐμβατείω, 1., Nie,, im Fut. med,, 
Lye. 642.3 — d. vor., 3,, Anth, 7, 657, 2. 
ἐμβάτη, ἡ, die Badewanne, auch ἐμβατή be- 
wet, Galen. Ὠίοδα, Phot. S. Lob. par. p. 475. 
vgl. 352. 
ἐμβώκνριος, or, 1) zum Hineingehen gehörig, 
dab. τὰ ἐμβατήρια, Verst, ἑερά, Opfer beim Ein- 
steigen ins Schiff vor der Abfahrt, Pbilostr., auch 
ἐμβατήρεος θυσία, Heliod., s. Piers. Moer. p. 223. 
2) zum Einberschreiten, Marschiren gehörig, dabei 
blich, παιάν, Plut., µέλος, id., die. Weise, 
sach welcher die Krieger einberschreiten,, der 
Marsch, bes.der Schlachtgesang:od. Marsch der Spar- 
uner, gew, bloss τὸ ἐμβατήριον, Polysen, Maxim. 
Tsr. a. a., aber auch der Arkader, Polyb. 4, 20, 
12. ἐμβ. ῥοθμός, der Takt des Marsches, Plut. 
««ήσεις ἐμβατέριοι καὶ χορευτικαί, viell. eine Art 
Waßfentanz, Ath. 1. p. 21. F. 
dudarns, ον, ὁ, (ἐμβαίνω) 1) der in od. auf 
etwas steigt, dab. von einem Passagier zu Schiffe, 
Nieet. 2) -- ἐμβάε, der Schuh der Tragüden auf 
der Babne, Duris b. Ath. 12. p. 535. F. (vgl. 
Piut. Demeir. 41.), Luc. DioCass. Einige Gramm,, 
wie Ammon. Thom, M. (die auch den Plur. ἔμβατα 
anführen) Herod. Pbilet., geben an, dass die ἐμβόται 
der Tragödie, die ἐμβάδες der Komödie angehört 
baben, Andere (Poll. Sehol. Lac.) behaupten das Ge- 
gentbeil. Doch scheinen für den Gebrauch in der 
Kom. keine Beweise vorzuliegen u. der Unterschied 
willkürlieb zu seyn. - 
Ἔμβατον, τὸ, Meerenge zwischen Eryibrä u. 
Chios, Tbue.; auch τὰ Ἔμβατα, Polyaen. 
ἐμβώτός, όν, worein man einschreiten, gebn, 
treten kann, zugänglich, gangbar, z. B. χωρίον, 
Dion. H. aot. 1, 79. Polyb. 34, 5, 2. Dio Cass, 
sa, rel, Diod. 1, 57., wo ἔμβατος steht, was 
τα verwerien ist, Lob. par. p. 483. 484. 
ἐμβάφιος, ον, (ἐμβάπτω) zum Bintauchen od. 
Ertunken; τὸ ἐμβάφιον, ein flaches Geläss zu 
Brüben, acetabulum, Hippoer., b. Hdt. 2, 62. ein 
Gefäss, das als Lampe dient. [@] j 
(ἐμβέβαα) ep. pl. zu ἐμβαίνω, dav. part. ἐμ- 
βεβαως, dußrdavia, Il, aber ἐμβίβάσαν, «γας, 
ες ερβεβικεσαν, 3 pl. plgpf. act., Il. 2, 720. 
ἐμβεβαιόω», (βεβαιόω) f. L. st. ἐκδ, Plut. 
e. 22, 


r 


Ly 


. 


Ἐμβλεμμα 


ἐμβεβηλόω, (βεβηλόω) unheilig machen, ent- 
heiligen, entweihn. 

eußsine, de, (βέλος) innerbalb des Pfeilschus- 
ses, dem Pfeilschuss od. Pfeilwurf ausgesetzt, ro- 
ποε, Ὠίοά. 10, 44. διάστηµα, eine Entfernung‘ 
von einem Pfeilschuss, Polyb. 8, 7, 2. 

dußn, en st. ἐνέβη, 3 sing., Od., ἔμβητον, 
imp. dual., Il. 23, 403., u. ἐμβήη, st. ἐμρῃ, 1. 
16, 94., 3 sing. conj. aor. 2. von ἐμβαύω. 

&ußıBalu, f. ---άξω, 8. ἐμβαβάζω. 

ἐμβ]ῥαζω, [. dow, alt. ὦ, (βιβάζω) hinein- 
ringen, an einen Ort Ῥτίηρεα, z. Β. εἰς ὄχημα, 
lat. Tim. p. 41. E., τὰς δυνάμεις εἰς Maxsdo- 
νίαν, Plat. Auton. 7.; auch mit d. Dat., τινὰ εἰ 
Ἑλλάδιε, Paus. 10, 9, 1. Bes. in ein Schill bria- 
gen, einschiffen, τινὰ εἰς κελήτιον, εἰς πλοῖον u, ä., 
Thue. 1, 52. Xen. u. a. Att., τὰ πληρώματα εἰς 
τὰς waus, Polyb., auch ναυσί», Charit. 8, 3.; in 
dems. Sinne abs., Xen. An, 5, 7, 8. Hell. 5, 1,8. 
& εἰς τὸν ἐπακτροκέλητα, aufs Räuberschilf brin- 
gen, d. i. zum Seeräuber machen, Aeschia, in 
Tim. $. 191. ἐμβ. τινὰ εἰ τὸ λῴσεον ἴχνος, auf 
deu besten Weg leiten, Eur. Herc. f. 856. raus 
zenopoüs εἰς µέτρα, in Verse bringen, Philostr. 
v. ΑΡ. 6, 11. Metapb., worauf briogen, worauf 
hinführen, wozu anleiten, zırd εἰς τοὺς — λόγους, 
Dem. p. 372, 13. Philostr., zwd εἰς δικαιοσίνην, 
Ken. ooc. 14, 4., ἐς τὸ µέλος, Philostr. im. p. 
53, 21. uw. das, Jacobs. ἐ. τινὰ εἰς ἀπέχθειαν, 
Einem Hass einfössen,, Polyb. 16, 38, 1. ἐ, τὸν 
θεὸν τοῖς ἀνθρωπίνοις πάθεσι, Gott einmischen 
in u. 8: w., Plut, mor. p. 416. F. — Med. = Αει., 
zıva ἐς τὰς ναῦς, Xen. Hell. 5, 1, 19. Dio Cass. 
15, 23. Dar. 

ἐμβιβαστέον, Adj. verb. v. vor., man muss 
hineinbringen, eis rs, Geop. 

ἐμβῖος, ον, (βίος) 1)am Leben, worin noch Le- 
beu ist, Long. past. 2, 30. Philostr., von Gewäch- 
sen, die einschlagen u. gedeihen, Theophr. Dah. 


«τὸ ἔμβιον, ἀά9 Fortkommen od. Gedeihn, das Be- 


kleiben, Ael. v. h. 13, 1. 2)-was das Leben hin- 
durch dauert, rıuwgia, lebeuslängliche Strafe, Dio 
Cass. 78, 12. 

ipflorsiw, (βιοτεύω) — ἐμβιόω, mei. von 
einer Krankheit, sich festsetzen, Aret. 

ἐμβῖόω, f. woonuas, (βιόω, irr.) darin leben, 
ἔν τινι τόπῳ, Diod. 5, 19. u. a. ἐ, πολιτικαῖς 
πράξεσι, sich stets damit beschäftigen, Plut. mor. 
ρ. 789. Α., τῇ riyn,“Themist. ἐ. m/vre ἦγεμο-. 
νίαιε, während fünf Regierungen leben, Plut. Galb. 
29, Von Pflauzen, die fortkommen, gedeihn, be- 
kleiben, Tbeophr. Dar. 

ἐμβίωσις, εως, 7, das Gedeiben, Bekleiben, 
Plut, 

ἐμβιωτήριον, τὸ, Ort, darin zu leben, Auf- 
enthalt, Wobnung, θεών, Diod. 5, 19. 

ἐμβλάπτω, f. ψω. (βλάπτω) an etwas hem- 
men; schädigen, verletzen, verwick+ In, falschlich 
angenommen aus Hes. op. 2#7., u. im Pass,, ge- 
hemmt werden durch Austossen an etwas, dab. an 
etwas anslossen, daran hangen bleiben, sich darin 
verwickelo, rıri, aus 11. 6, 39. 15, 647., wo Wolf 
es getrennt schreibt. Vgl. βλάπεωῳ. 

ἐμβλαστάνω, (βλαστάνω) darin wachsen, Theo- 
phr. ο. pl. 5, 15, 4. Dar. 

ἐρβλάσκησις, εως, 7, das Wachsen in etwas, 
Theophr. ο. pl. 5, 4, 5. 

ἔμβλεμμα, aros, τὸ, das Hinblicken auf elw,, 
Xen. cyn, 4, 4., von 


Εμβλεπω 


ἐμβλίπω, f. wa, (βλέπω) Einem ins Angesicht 
sehn, anblicken, gew. τιν, Xen, Plat., doch auch 
eis τι od. τινα, Plat. Dem. Ρίαι., u. bei Spät, mit 
d. Ace., Antb. 11, 3. LÄX. NT.; abs., Xen. 
mem. 3, 11, 10. Plat. u.a. Zow. in Verbindung 
mit d. Neutr. eines Adj., τ. B. δεινὸν ἐμβλέπενν, 
schrecklich drein blicken, Plat. Piut., πεκρότερον, 
Plut.; eben so mug ἐμῤλέπειν, feurige Blicke wer- 
fen, Fener ans den Augen leuchten lassen, Phi- 
lostr. im. 1, 28. Auch wie ῥλέπειν, ins Auge fas- 
sen, beabsichtigen, ποῖ ἐμβλέψασα, in welcher Ab- 
siobt, Soph. El. 995. Dav. 

ἔμβλεψις, εως, 7, das Ansehen, der Blick, 
Hippoer. p. 1210. F. DEN 

ἔμβλημα, ατος, τὸ, (ἐμβάλλω) alles An- od. 
Eingesetzte, z. B. der in die eiserns Spitze ein- 
gesetzte Theil des Lanzenschafts, Plut. Mar, 25,, 
das Pfropfreis, Poll. 1, 241., eine eingelegte Soble, 
Mathem. vet. p. 102.; bes. das zum Schmuck Bin- 
gesetzte, an hleidern, Die αμα, 57, 15., öft. b. 
lat. Schriftstellern, sowohl von abnehmbaren Re- 
liefs, als von Mosaikarbeit. 

ἔμβλησες, εως, 7, (ἐμβάλλω) das Hineinwer- 
fen; das Hereindringen, Hippeer. p. 423, 31. 

ἐμβλητέον, Adj. verb, von ἐμβάλλω, man muss 
bineinwerfen, Plat. Phileb. p. 62. B. 

ἐμβοάω, (Rode, irr.) anschreien, dreinsehreien, 
ein Geschrei erbeben, Thuc. 4, 34., μεῖζον, θαρ- 
ῥαλέον, Luc. Plat. Mit d. Dat., Einem zurufen, 
am ihn anzufeuern, Xen, eyn. 6, 17. Dion. H, 
aut. 11, 38. Plut. App. Dio Cass. Dar, 

ἐμβόησις, ewe, 7, das Anrufen, Anschreien, 
Aret. Kust., auch ἐμβόημα, aras, τὸ, Eust. 

ἐμβοθρεύω, (βοῦρεέω) eine Grube hinein ma- 
chen, tief hinein graben, yrro», Philostr. v. ΑΡ. 
2, 10. 
- ἔμβοθρος, ον, (βοθρος) mit einer Grube, aus- 
gegraben, ausgehöhlt, hobl, Theophr. b. pl. 9, 3, 


(1. Dar. 

ἐμβοθρόω, grubenartig aushöhlen, im Pass., 
Hippoer. }: 269, 8. 

ἐμβολάς, ador, ἡ, (ἔμβολος, ο.) Pfropfreis, 


Plat. mor. p. 640. Β. 


dußoksue, έως, ὁ, (ἐμβάλλω) alles was man | 


hineinsteckt, Pflock, Pfropf, Stämpfel, Heron. Spi- 
rit. Hesyeh.; der Stecken od. das Pillanzholz, mit 
dem beim Koblplanzen Löcher in die Erde ge- 
macht werden, κράµβηε πάσσαλοε, Απ. 6, 21, 8. 


ἐμβολή, ἡ, (ἐμβαλλω) 1) das Hineinwerfen, | 
d. i. a) das Werfen nach od. auf etwas, der Wurf, | 


Eur. Andr. 1130. Polyb. 6, 22, 4. ἐμβολαὶ vo- 
σῶν, δοράτων, Plut. b) das Hineinbringen, τῶν 
ἄρθρω», Einrenkung der Glieder, Hippoer. Aber 
b. Piat. Crat. p. 437. A. heisst τὴν ἐμβολὴν ποιεῖ- 
adaı, den Anfang machen. 2) das Hineinfallen, 
Eindringen , dah. a) Einfall, Eiebruch in Feindes 
Land, Xen. App. u. a. 7) εἰς τοὺς Καρδοίχους 
ἐμβολή, Xen. An, 4, 1, 3. b) der Anlauf, Eur. 
Here. f. 869. vgl. απο. Philostr. p. 116, 19., bes. 
Anlauf gegen die Feinde, Angrill, Xen. Arist. Po- 
Iyb. Diod. u. a.; das Anreonen, der Stoss des 
Schilfschnabels gegen ein anderes Schiff, Thuc. 
7, 36. , vorzugsweis von dem Stoss in die Seite 
eines Schiffes, während προεβολή von dem gera- 
deu Anlauf steht, Τμπο, 7, 70. Dah. vaioı ἐμβο- 
λαί, Aesch. ἐμβολαὶ τῶν πλοίων, Polyb., auch 
ἐμβολή allein, Aesch. Pers. 409. Thuc. u. a. ἐμ- 
βολήν ποιεῖσθαι οὐ. dowvas, einen solchen Stoss 
beibringen, eotern, Polyb. ταῖς ἐμβολαῖε χρήσθαι, 
Tbuc. 7, 36. ἐμβολὰς ἔχειν, solche Stösse u. da- 


1" 


Eußgsuonar 


dureh entstandene Verletzungen empfangen haben, 
Xen. Hell. 4, 3, 13. e) überh. das Eindringen, 
heftiger Andrang, τοῦ πνεύματος, Plut. Arl,, vo» 
τῶν, Ael., met., Longin. 20, 2, 3) der Ort, wo 
Jem. od. etwas einfällt, -eintringt, dah. a) der 
Pass, Xen. Plut. b) der Einfluss, ἐξ ἐμβολήῆς τοῦ 
ποταμοῦ, τῇ ἐς τὴν πόλιν ἐεβάλλει, Hät. 1, 191. 
Tbeo;br. h. pl. 4, 11, 8. Piut. Ant. 41. 4) der 
Balken des Mauerhrechers, an dem der Widder- 
kopf befestigt ist, Thuc. 2, 76. Memnon b. Phot. 
cod. 224. p. 236, 18. 

Ἐμβόλιμα, ων, ra, Stadt in Indien, Arr. An. 
4,28, 12. 9 

ἐμβολιμαῖος, ala, αἴον, eingeschaltet, Auson. 
ecl. de rat. dier. 12., von 

ἐμβέλῖμος, ον, (ἐμβολή) hineingeworfen, eiu- 
geschoben , eingeschaltet, μήν, Hdt. Died. Ρίαι.. 
ἡμέρα, Dio Casa. i 

ἐμβόλιον, τὸ, 1) eine Art kleiner Wurfspiesse, 
Diod. 1, 35. Philomath. 2) eine Art Wurfnetze, 
Poll. 3) Einschiebsel, bes, in eine Rede od. Er- 
zählung, Episode, Intermezzo, Cie. ad Qu. fr. 3, 1. 

ἐμβόλισμα, ατοε, τὸ, das Eingesetzie, im 
Pluer., eingeflickte Lappen, Aquil. Ezech. 16, 16. 

ἐμβολισμός, ὁ, das Einschalten; b. Spät. = 
ἐμβόλιμος {μέρα, der Schalttag. 

ἐμβολοειδής, de, (εἶδος) keilfürmig, τάξες, 
Arr. taet. p. 44., von 

ἔμβολον, τὸ, u, ἔμβολος, ὁ, (ἐμβάλλω) alles 
spitz Zulaufende, das irgendwo hineingesteckt od. 
geschoben werden kann, Heil, Päock, z. B. der 
Pflock in der Achse vor dem Rade, Poll. 1, 145.; 
übertr. von einem kailfürmigen Stück Landes, 
das zwischen zwei Flüssen liegt, ἔμβολον τῆς χώ- 
ens, Hdt. 4, 53. Dio Chrys. or. 36. Bes. a) der 
eberne Schnabel der Kriegsschiffe, womit die feind- 
liehen Schiffe angebohrt u. versenkt wurden, ro- 
sirum navis, Piod, Pytb. 4, 191. Hdt. Τμας, Po- 


«γονέα. a., meist als Mase., selten als Neutr., z. Β. 


Λα, 6, 36. vgl. Paus. 6, 20.. So wie aber die 
Römer ihre öffentl. Reduerbühne nach den erbeu- 
teten Sehiffsschnäbeln, mit denen sie geziert war, 
rostra nannten, gebrauchten die griech. Schriftsteller 
aus der Römerzeit gleichfalls dafür οἱ ἐμβολοι, 
Polyb. 6, 53, 1. b) die nach vorn keilartig zu- 
gespitzte Schlachtordnung, der euneus od. die neies 
euneala der Römer, Xen. Hell. 7, 5, 22. Polyb. 
Plut, a. a., μεν. als Neutr.; als Masc. b, Aen. 
tact. 19. e) der vorgesehebene Riegel an einem 
Thore, Eur. Phoen. 115.; der Querbalken an einer 
Räneherpfaane, Boeckh inser. t. 2. p. 554, 27, 
d) das Sänlengebälk, Eur. Bacch. 5490. e) das 
Pfropfreis, Geop. 10, 77, 4. f) = πέοε, Ar. b. 
Atb, 1. ρ. 29. A. g)-an den Häusern angebrachte 
Säulengänge, Spät. 5. Dorv. zu Charit. 7, 6, 
p- 632 (587). 

ἐμβομβέω, (βαμῥέω) darin sammen, ταῖς 
axoais, Syues. ep, 123. 
- ών». (βόσκω) darin od. darauf weiden, 
hilo. 

ἐμβραδύνω, (βραδύνω) darin od. dabei τὸ- 
gern, verweilen, Luc., τενί, id. de dom. 3, 

ἔμβρᾶχυ od. ἐμβρᾶχύ, Adv., (ἐν, βραχύε) in 
aller Kürze, um es kurz zu sagen, überhaupt, Ar, 
Vesp. 1120. Tbesm. 390. Plat. Ael. n. a. 7, 41. 

ἔμβρεγμα, aros, τὸ, (ἐμβρέχω) worin man 
etwas anfenchtet, eintankt od. einsehlägt; feuch- 
ter Umschlag, Aret. Vgl. ἐμβροχή. 

ἐμβρένομαι, (βρέµω) drein brausen, hinein 
rauschen od. toben, arms ἑστίῳ, Il. 15, 677, 


Ἀμβρεφος 887 


ἴμβρεφος, ο, (βρέφος) in Kindes Alter od. 
δες, Απ, 4, 111. 


indohw, f. (Bedgw) einweichen, eintan- κ 


benetzen, Plut. Που. ?. 74. D. 


ken, anfeuebten, 
Auch im 


Jasrph. ἐρβραχούε, benetzt, Paul. Λερ. 
Βεά., #daoır ἐμβρέξασῦαι, Nie. al. 237. 
I αρβρίθεια, ἡ, Gewiebt, Schwere; met., Nach- 
druck, Bebarrlichkeit, Festigkeit, Gesetztheit, Au- 
sehn, Würde, Eust. u. Spät. [1] Von 
ἐμρρῖθής, de, (Beide) wie βαρύς u. 4. lat. 
grasis, eig. schwer, gewichtig, Plat.; compact, 
fest, Plat., haltbar, Hdt, 7, 36. Met. a) gewieh- 
tg, ὄνομα, Plat. ‚Erat. p. 437. A.} würdevoll, 
‚ ernst, 700g, Plat. ep. 7. p. 328. Β., 
gedizas, guoss, Plut. Ροτίε]. 4. Brat. 1., Kvesas, 
ουρία. U, 3. τὸ ἐμβριθέε, das Würdevolle, Ge- 
wiehtige (im Ausdruck), Dion. Η. ep. 2. ad Amm. 2. 
Auch von Pers., Plut., im tadelnden Siune: hals- 
starrig, Hippoer. p..1275, 20.; sebwerfallig, Plat. 
Theaet. p. 144. B. b) lästig, drückend, κακόν, Assch. 
Pers. 693., ἀναγκη, Ser fr. 696 Dind.; ; schwierig, 
πρόγμα, Isoer. ερ. 1. p. 406. B. e) zoraig, bef- 
üg, Hin. 3, 11, 1. Adv. ἐρβριδώε, fest, bestäu- 
dig, würdevoll, Dio Cass. 69, 6, Pbilostr., Comp. 
ἔστερον, Plat. Phaedr. p- 252. C.; heftig, 
Hin. 4, 3, 7. 
ἐρβρέθω, [σω, (βρίθω) schwer drauf lasten, 
sich mit Gewalt drauf stürzes, vom Winde, Anth. 
2,532. [fi] 
!pfcipaonas, darein schnauben, ἵππους ἐν 
ἐρβριμωμένας, Acsch. Sept. 461.; 
darein marren od. b'ummen, ἐνεβριμήσατο 7 Bew 
κα, Lae. necyom. 20. Dah. Zorn ad. Unmuth an 
nd. bei etwas auslassen, .anf etwas od. Jom. zür- 
μες. zai, Liban. t. 4. p. 590, 23. ΝΤ, ἐ. τῷ 
sisinars, im Geiste ergrimmen, NT. Dav. 
ἐμβρίμημα, ατος, τὸ, der gegen od. an etwas 
geäusserte Zorn οὐ. Unmath, Aeusserung des Zorus 
un etwas, Byz. [3] 
ἑἐμβρονεατο», τὸ, (βροντή) der vom Blitz ge 
tröfliene Ort, der von Niemand betreten werden 
durfie, das röm. bidental, Diod. exe, 2. p. 549, 71. 
ἐμβρονεάω, I. ᾖσω, (βροντάω) audounern, 
durch den Blitzstrahl betäuben, erschrecken, Xen, 
Heil. 4, 7, 7.; überb. beiüaben, verbläffun, ver- 
πίστες, bes. smßeoerjodas, — ἐνβρόντηεον εὖ- 
sas, Dem. p. 413, 10. Ρα. 1 en 
2 Eh ir ας. Pbiloste. Βαν. 
ή αία, 7, Ῥεϊδαδαυκ durch den Blitz ; 
dab. "Dranbeit, Blödsian, Wahnsinn, Plut. mor. 
p- 1119: B. Pbilostr. 
ἐμβφόντητος, ον, (ἐμβροντάω) angedonnert, 
vom Blitz getroffen, betäubt, erschreckt, ἐμβρόν- 
error wo εινα, durch Gewitter erschreeken, 
Ken. An. 3,4, 12.; dab. verblüfft, blödsionig, 
demm, geistesverwirzt, dlonitus, Ar. Plat. Dem. 
Piet. =. a. 
ἐμβροχώςε, άδος, ἡ, (ἐμβρέχω) u Senkreis 
des Weinstoeks, mergus, Geop. 4, 3, 
ἐμβροχή, 7, 1) (ἐμβρέχιωο) das ΜΜΑ 
Eiswrieben ; feuchter Ums: hlag, Plut. mor. ρ. 40. 
6 Galen. Paul. Aeg. 3) (βρόχος) die Schliuge 
sem. Aufsenken), Lur. lexipb. 11. 
ἐμβροτίζω, (βρόχος) verstricken, in Schlingen 
gen, Apd. 2, 5, 4, 9 


ἔμβροχος. or, 1) (ὀμβρέχω) eingeweicht, an- 


/ 


sefeuchtet. 2) (βρόχος) verstrickt, in der Schlinge, | 
Basil. 


͵ Γειον, τό, wahrsch:rdas Fleisch. eines 
zbrye, Ar. fr. 476, 4 Dind. 


Εμεμηκον 


tele, (βρύκω) eiahelsee, anbeissen, Nie. 
th. 82 ας ὃν im Pass., id. al, 338. [5 
ἐμῤρζοδόχος, ο», (ἔμβρυο», δέχομαι) den Em- 
bryo uulnebmeud, ὄντερο», Luc. lexiph. 6. 
ἐμβρνοθλάστης, ὃν, ἑ, (Olaw) ein ehirurg. 
Instrument, nm eine todte Leibesfrucht zu zer- 
drücken u. aus dem Fruehthalter keranssuhelen, 
Galen. gloss p. 482. 
ἐμβρύοικος, ο», (ἐν, βρύον, οἰκέω) in Secmoos 
wobnend, ἀγκύρα, Auth. 6, 90. [ὅ] 
ἐ μβρνοκεόνος, ον, (ἔμβρυον, κεεένω) die Frucht 
im Mutterleibe tödtend, KS. 
ἐμβρῦο», τὸ, 1) die ungeborne Leibesfrucht, das 
Kind im Afutterleibe, Embryo, von Menschen, Diosc. 
Lue., u. von Tbieres, Aeseh. Eum. 945. Theophr. 
Arist., selbst von den Fisehen, Arist. h. a. 6, 10, 
3. 2) in der Od. 9, 245. 309. 342. das neuge 
burne Milchlanım od. Ziecklein. Eig. Neutr. von 
ἐμβρῦος, ον, (ἐν, βρύω) alles iu einem an- 
deru körper Eingeschlosseue u. darin Keimende 
od. Wachsende, τὸ ἐντὸς βρύον, dab. Αρέψος ἐμ- 
;„ = d. vor., ‚Phoeyl. 171.; befrachtend, 
srgöens, Theephr. ο. pl. 1, 4, 3. 
ἐμβρῖος, or, (ᾳρύον) wol Moos, meosig, Nonn. 
dien. 41, 29. 
᾿ἐμβρνοτομέω, (ἔμβρνον, εέµνω) das Kind aus 
dem Mutterleibe schneiden, Procul. Dar. 
 tußgvorowie, ἡ, das Zerschneiden des Em 
bryo im Fruchthalter, Paul. Aeg. 6,74. Poll. &, 208. 
ἐμβρνσυλκέω, (ἐμβρυονλκος) die Frucht, das 
Kiad aus dem Mutterieibe ziehen, Colum. 7, 3, 16, 
ες ὀἐρβρυοιλκία, ἡν das Herausziehen der Lei- 
beafrucht mittelst eines Hakens, Paul. Aeg. Galen. 
in gloss. u. Spät. Y von 
ἐμβρνουλκός, ö, (ἕλκω) Entbindangszange, Ga- 
len. lex. Hipp. p. 466. Paul. Aeg. 
ἔμβρωμα, ατος, τὸ, (βιβρώσκω) Imbiss, An- 
biss, Frühstück, Atb. 4. Ρ. 11. C.; das Angebis- 
sene, ἐμβρωματα ὀδόντων, Höhlungen, angefres- 
sene 'Stelica as den Zähnen, Diose. 1, 105. Dar. 
ἐμβρωμάτίζω, zw essen geben, Bust, Pass, 
Speise zu sich nebmen, essen, id. u. Apollon, lex. 
Bom. 3. v. δειολκήσαρ. 
ἐμρβύθίζω, (βυθίζω) in die Tiefe vorsenken, 
Plut. wor. p. 951. A. 
enger, o», auch dreier Eud., Anth. 9, 227, 
8 m. 423, δ., (βυθός) in der Tiefe, auf den . 
Grunde, Orph. Arg. 392., abva,Aib., πέερα, Anth., 
πηλός, Op. hal. 4, 246., xonwädse, Dien. H. ant, 
1,32.,&yon, Anth. Alawıy &., Dion. Η.. ant,6, 13. [#] 
dnßünsede, (βυκανάω) darauf blasen od. πτοπι- 
polen, κέρασε, auf dem Horne blasen, Dion. Η. 
ant, 2, 8. 
ἐμβυρσόω, (βυρσόω) in ein Fell od, eine Haut 
stecken, Plut, de βαν. p. 1150. B. 
&ußun, f. vom, (Aiw)"einstupfen , 
ri rırı, Ar. Vesp. 198. [2] 
ἐμβώρ;οφ, ον, (βωμός) auf dem Altare, Ju- 
lian. ερ. 24. 
ἐμέ, Ace. zu ἐγώ, eoclit. με. 
ἐμέθεν, poet. Gen. st. ἐμοῦ zu ὑώ, Hom. u. 
a. Ep:, überh. Diebt., wird nicht isclieirt. 8. 
Buttm. ausl« Sprebl. 1. p. 294. Aum. 13. Aeol. 
dub er, Seppl. 20. 89 
ἐμεῖ, dor. st. ἐμέ, Apollon, de pron. p. 366. 
B.€. 380. 6. 
ἐμεῖο, ep. Gen. st. ἐμοῦ zu ἐγώ, Hom. u. 
Ep., wird nicht incheirt. 
ἐμέμηκον, ep. aor. 2. mit Reduplie. zw µη- 
κάοµαι, Od. 9, 439. 


verstopfen, 


Euer 


ἐμον, ορ. inf. von εἰμί st. elvası 5. mi, A. 
ἐμέν, 1 pl. praes. von sul st. ἐσμέν, Call. 
ο fr. 294. Vgl. Herm. zu Suph. El. 21. 
ἕἔμεν u. ἔμεναι, port. inf. aor. 2. von ins 
st. εἶναι. : ! 
ἔμεναι, ep. inf. von εἰμέ st. εἶναι, ». Μιμή, A. 
ἕμενος, η, ον, part. aor. 2. med. zu imps. 
ἐμέο, ep. Gen. st. ἐμοῦ zu ἐγώ, Il. 10, 124., 
wird nicht inelinirt; verstärkte ep. Form. ἐμεῖο. 
ἐμέρα, ἡ, Δἱἱ εἰ. ἡ μέρα nach Plat.Crat. p. 418.C. 
Ἔμεσα, ns, ἡν Stadt ia Syrien, Ἠάπ. Steph. 

Byz., auch Ἔμισα u. τὰ Ἔμεσα, Joseph. Liban. 

Einw. Ἐμεσηνός, ὁ, Strab. u. a. 
ἐμεσία, %, (ἐμέω) Neigung zum Erbrechen, 

im Plur., Hippoer. p. 473, 12. | 
ἔμεσις, εως, 7, das Brechen, Erbrechen, Hip- 

poer. p. 487, 24. 
ἴμεσμα, aros, τὸ, das Ausgebrochene, das 

Brechev, Hippoer. p. 68. A. 72. A. 
ἐπετηρίζω, zum Erbrechen reizen, sich er- 

brechen lassen, Hippoer. p. 419, 40., von 
ἐμετήριος, ον, — ἐμετικός, Brechen erregend, 

φάρµακον, Brechmittel, Hippoer. p. 419, 33., auch 
bloss ἐμετήρια, τὰ, Aret. 
ἐμετιάω, (ἔμετος) Neigung zum Brechen ha- 

ben, Arist. probl. 3, 19. , 
ἐμετικόε, ἡ, όν, Brechen erregend, φάρμακο», 

Arist. probl. 3, 19. 2) zum Erbrechen geneigt, 

Bippoer. p. 395, 44., dah. auch Einer, der sich 

häufig zum Brechen reizt, welches bes. die röm. 

Schwelger thaten, um sich desto öfter der Völlerei 

{ ergeben zu können, Plut. Pomp. 51. mor. p. 204. 

C. Dah. emeticam facere b. Cie. ad div. 8, 1. 

nach Schütz. 
ἐμετοποιέομαι, zum Brechen reizen, τὴν ἄνω 

κοιλίην, Hippoer. p. 552, 54., von 
μετοποιός, όν, (ποιέω) Brechen erregend. 
ἔμετος, ὁ, (dudw) vomitus, — ἔμασις, das Bre- 
chen, Erbrechen, Hippoer. Hdt. Nie. Plat. u. a. 
ἐμετόε, ἡ, 09, ausgebrochen, Suid. 
ἐμετώδης, ee, Adv. ---τωδῶς, ion. ---έως, (e}- 
dog) nach Art des Brechens, Hippoecr. 

ἐμεῦ, ep. u. ion. Gen. st, ἐμοῦ zu ἐγώ, οπε]. 
μεῦ, dor. dusus. ‚ 

ἐμέω, f. έσω, att, οὔμαι, pl. ἐμήμεκα, vomo, 
ausbrechen, wegbrechen, durch Brechen von sich 
geben, αἷμα, Il. 15,11. Hippoer., θρόµβους, Aesch. 

Eumi 184., τὸν iöv, ebd. 730. u. a.; abs. sich er- 

brechen, Aesch. Xen. Plat. u. a. ἐμ. τῷ πτίλῳ, 

auf die Federn, das Federkissen speien, Ar. Ach. 

587. Met. Worte, wie sie Einem in den Mund 

kommen, von sich geben, heraussprudeln, eructare, 

Eunap. proaeres. p. 86. 
!uswiroi, ion. Gen, st. ἐμαυτοῦ, Hät. 
ἐμί, alte Form st. ἐμμί, εἰμί, Inser. Sig. 
En: ep. Aoristform obne Bindevocal mit 

pass. Bdtg von ailyvuus, Od. ) 
ἐμίν, dor. u. poet. Dat. st. ἐμοί zu ἐγώ, Buttm. 

ausf. Sprebl. 1. p. 295. [v-, s. Spitzo, Pros. 
. 36. » ’ 

' Eure, dor. st. ἔμοιγε, Koen Greg.Cor. p. 26hisg. 
ἐμίνη, tarent. ο -- p-268,93. 
inua, τὸ, äol. st. εἶμα, Hesyeh. Gregor. Cor. 

μμάθε, ep. st. ἔμαθε, 3 sing. aor. 2. act. 
zu µανθάνω, Od. 
ἐμμαίνομαι, (ualrouas) bei etwas od. gegen 

Eiuen rasen, wüthen, mit d. Dat., Joseph, ant. 

17, 6. NT. 
ἔμμαλλος, ον, (µαλλός) wollig, zottig, 


Luc. 
eynie. 5. 3 


Εμμελετημα 


ἐμμᾶνήε, de, (ἐν µανίᾳ ww) in Raserei od. 
Wahnsiun, rasend, toll, Trag., rıvi, durch, von 
etwas, auch ὑπό τινος, von Jem. in Raserei ge- 
bracht, Eur. Cyel. 3. ἐ. σκίρεηµα, Aesch., ψυχή, 
ἕξιε, ἔρως, Plat. ἔρωτες ἐμμανέσεατοι, id. Plut. 
Αάν. ἐμμανῶς, in Raserei, rasend, Dio Cass. 65, 
16. Superl. ἐμμανέστατα ἐρᾶν, ganz rasend lie- 
ben, Luc. : 

ἐμμᾶπέω, rasch handeln, auf der Stelle Όνπα, 
davon nur Part. fem. ἐμμαπίονσα, Νίο, tb. 809. 
vom Schol. durch ἐνεργοῦσα erklärt, aber wohl 
bloss f. L. st. ἐμματέουσα. 

ἐμμάπέως, Adv., sofort, sogleich, auf der 
Stelle, hurtig, rasch, in Verbindung mit ἀπόρομσε, 
ll. 5, 836., u. wit ὑπάκουσε, Od. 14, 485. bh. Hom. 
Ven. 181., mit ὑπέδεκτο, Hes. se. 442., (Nach Ei- 
nigen ensiand es aus ἅμα τῷ ἔπει, gesagt, geihan, 
Andere leiten es besser von µαπέειν, µάρπτειν ab, 
im Griff, schnell zugreifend, sogleich, das lat. 
πα. 

μμιάρτέρος, ον, (µάρτυρ) mit Zeugen, durch 
Zeugen od. durch Zeugnisse erwiesen, wahrhaftig, 
Themist. or. 11. p. 144. Β. u. Spät. Adv. ἐμ- 
µαρτέρως, Eust, 

ἐμμάσσομαι, S. ἔομαι, Dep. med., (µάσσω) 
hineinkneten, hineinquetschen; hineindrücken, hin- 
einstossen, hinstossen, αὐχένι κέντρο», Nie. th. 367., 
κῆρά τιν, Opp. hal. 2, 502.; met, ὀργήν τενε, 
Call. Diän. 124., στέρνοις ἰδμοσύνην, Anth. Plan. 
4, 273. Das Act. ἐμμάσφω hat Rust. p. 119, 38. 

ἐμμᾶάτάζω, (µατάζω) Suid., u. ἐμμᾶταιάζω, 
(µαταιάζω) in od. bei etwas sich thörig od. när- 
risch benehmen, RS. 

ἐμμᾶτέω, (ματίω) darin herumfühlen, durch 
Hineinstecken des Fingers befühlen, durch Hinein- - 
stecken des Fingers in den Schland zum Erbrechen 
reizen od. bringen, Nie. al. 137. Vgl. auch ἐμ- 
μαπέω. : 

ἐμμάχομαι, f. doouas, (µόχομαε, irr.) darin 
od. darauf kämpfen, eine Schlacht liefern, Hdt. 9, 
7. Die Cass. 50, 12. [a] 

(ἐμμάω) ungebr. Thema zu ἐμμεμαώς, w. Αα. 

ἐμμέθοδος, ον, (μέθοδος) methodisch , nach 
den Regeln der Kunst, kunstmässig, wissenschaft- 
lich, Philo. Adv. ἐμμεθόδως, Spät. 

ἐμμεθύσκομαι, Pass., (µεθύσκω) sich in od. 
a etwas berauschen, τοῖς ἁγίοις, Joseph. b. jud. 
’ 4, 3 

ἐμμειδιάω, f. dom, (µειδιόάω). dazu, dabei 
lächeln, πρὸς τὰ Ίχνη (von den Hunden), Xen. de 
ven. 4, 3. τοῖς ὀφθαλμοῖς καὶ παρειαῖς, Philostr. 
ep. 73. [ασω] 

ἐμμέλεια, ἡ, (ἐμμελής) reines u, richtiges Zu- 
sammenstimmen im Gesange, Plut.; dah. auch die 
angemessene Modulation der Stimme im Sprechen, 
Dion. H. Plut.; met., das Zusammenstimmen al- 
ler Theile zum Ganzen, concinnitas, dab. Schiek- 
lichkeit, Angemessenheit, Richtigkeit, Plut. ἐμμά- 
Asıa’ κονδίλου, Ar. Vesp. 1503. 3) eine tragische 
Tanzweise, Plat. legg. 7. p. 818. Β. Ath.-1. Ρ. 
21. E. 14. p. 631. ο. Luc. de salt. 26.; auch 
eine satyr. Tanzweise, Luc. salt. 22., s. Schweigh. 
zu Hdt. 6, 129. ἐμμέλειαν αὐλῆσαι, diese Tanz- 
weise auf der Flöte spielen, Hdt. |, 1. 

ἐμμελετάω, [. 70w, (uslsrdw) in etwas üben, 
τοὺς Adnvalous τοῖς dywaı, Plut. Cim. 18.; sich 
an,etwas üben, Plat. Phaedr. p. 228, E. u. das. 
Heind. Pint. πιουν, p. 932. D. Dar. 3 

ἐμμελότημα, aros, τὸ, der’ Gegenstand, wo- 
bei, woran man sich übt, Anth, 6 83, 4. 


Εμμελετητεον 


εμμελετητέον, Adj. verb. von ἐμμελετάω, man 
muss sich in od. an etwas üben, mit d. Dat., Plat. 
mor. p. 531. F. Themist. 

ἑμρελής, ἐς, (μέλος) übereinklingend, wohl- 
klingend, barmovisch, eig. von der Stimme, dem 
Tone, φωντ, Plut παντοδαπῶν ὀργάνων ἐμμελεῖς 


gurel, id. Anton. 75. ἁρμονιῶν ἐμμελεστάτη κρᾶ- 


ους, id. Pboc. 2. ἐ. σύνθεσις, Dion. Β. comp. p. 
212, &, der, Piut. Periel, 15. Auch von Pers, 
wie vom Dichter Archilochos, Theocr. ep. 19. Dab, 
met. ἐμμελεστάτη πολιτεία, eine wohlgeordnete 
(gas: barmonische) Verfassung, Plut. Pelop. 19.; 
überh. passend , angemessen, Plat., ὁμιλία, Arist. 
meld ἐμμελέστερον, Ar. Eccl. 807. ἐ. πρός τε, 
angemessen, passend zu etwas, Plut. Lue. 1.; von 
Personen: der das Rechte trifft, opp. ὁ πλημμε- 
is», Plat. Criti. p. 106. B., dah. a) tauglich, ge- 
sehickt, κριτής, Plat. legg. 9. p. 876. D., πρός τι, 
Piet. Demetr. 2. ἐμμελέστερος, geschickter, taugli- 
eher, Polyb. 9, 20, 9., nach der gew. Erklärung: 
sorgfältiger. b) bescheiden, gemässigt, Plat. Criti. 
p.121.B. epin. p. 976.D. Plut, Dah. auch freund- 
lieb im Umgang, Plut., ὁμιλῆσαι, id. Lue. 16. 
τό dumelf:, augemessenes, gefälliges Betragen, id. 


Periel. 5. Aehnlich von Sachen: mässig, dueis- | 
ο) fein, artig, witzig, Plat. | 
Adv. | 


seärm οὐσία, Plat, 
Tbeset. p. 174. A. u. das. Heind. Atb, Plut. 
ἐμμελως, harmonisch, Plat. u. Α., nach dem rech- 
en Maass, angemessen, id., u. bes. häufig b, Plut. 
in allem Bätgen des Adj.; poet. ἐμμελίως, Simon. 
Αρ. Βν. 
μελέστατα, id. Plut. 

ἐμμεμαώς, via, 05, (μεμαώς) anstrebemd, an- 
dringend, anspriugend, anstürmend, gewaltsam zu- 
fahrend, hitzig, heftig, von Göttern, Menschen u, 
Tieren, Hom., bes. Il.; auch von leblosen Din- 
ges, 2y, Hes. sc. 439., u. mit d. Dat. ἐμμεμαῶς 
Βέβρεξε, Αρ. Rh. 

ἐμμέμονα, (µέμονα) mit d. Άεο., ἐπί µοι ge 

βαρος ἄπλετον ἐμμέμονε φρήν, gegen mich 
Usgläcklieben tobt die Seele mit heftiger, unwi- 
derstehlieber Macht, Soph. Tr. 982. u. das. Wund. 
5. dessen Rec, von Lob. Ai. p. 80 fl. 

ἔμμες, ep. Iaf. von εἰμέ st. ἔμεν, εἶναι, Hom., 
απεῖ Pied. u. Soph. 8. εἰμί, A. R 

ἵμμεναι, ep. Inf. von εἰμέ st. εἶναι, 8. eiul, A. 

ἑμμενετέος, a, ov, Adj. verb. νου ἐμμένω, 
äas bei dem man bleiben, bebarren muss, Plut. 
wor. p. 1034. D. Clem. Al. Neutr., men muss 
bleiben od. bebsrren, Diog. L. 7, 93. 


ἐμμενετικός, 7, όν, (ἐμμένω) getreu verblei- | 


bend, bebarrend bei etwas, τῷ Aoyıoumw, Arist., 
ἐν τῷ πολέμῳ, Schol. ΑΡ. Rh. 2, 154.5; auch mit 


d. Gen., τοῦ νόμον, Plat. def, p. 412. B., wo gew. 


ἐρμωνητ. gelesen wird. Adv. ἐμμενοτικως. 
ἐμμενετός, ἡ, ὁν, worin od. wobei man bleibt 
od. bebarrt. 
ἐμμενής, dt, (ἐμμένω) verbleibend, beharrend 


- 


bei etwas, beharrlich, standhaft, Timo Phlias. b. | 


Piat. wor. p. 446. C. Gew. ἐμμενές als Adv., bei 
Hom. steis in der Verbindung ἐμμενὲς ausi, be 


barrlich,, unablässig, Il. 10, 361. 364. 13, 517. 


04. 9, 386. 21, 69.; ohne αἰεί, Arat, 83. Zum. 
ἕματα πάντα, id. 309, Adv. ἐμμενῶς, ep. ἔμμε- 
νέως, Hes. tb. 712. sc. 429. 

2, τικός, 77, 69, — ἐμμενετικός, Stob. u. 


unter ἐμμενετικός. Adv. ἐμμενητικῶς, Diog. L. | 


7, 126. 

Ἐμμενίδαι, οἱ, eins Herrscherfamilie in Agri- 
gent io Sikelien, Pind. 

I. Th. 


Comp. ἐμμελεσεέρως, Plat., Superl. ἐμ- | 


Άμμητρος 


| ἐμμένω, [. μενώ, (μένω, irr.) au od. in einem 
„Orte bleiben, µελάθροις, Eur. fr. Erechth. 20, 12 
' Dind,, ἐν τῇ κεφαλή, Ar. Ecel. 1120., dv τοῖς 
ı woliouasır, ἐν τοῖς τόποις, Ken. Dem,; abs. dar- 
' in, da bleiben, Thuc. 8, 31. Polyb. Dah. a) von 
' Personen, bei etwas verbleiben, einer Sache treu 
bleiben, dabei beharren, gew. mit ἆ, Dat., Att. in 
Poesie u. Prosa, bes, τοῖς ὅρκοις, dem Eide treu 
' bleiben, bei ihm verharren, Eur, Lys. Isoer. u.a., 
ταῖς ovrdy,nas, Thuc., τῇ ἀποσεάσει, id., τοῖς 
νόμοις, Isoor.; τῷ λόγῳ, τῷ δόγματε, Plat. τῷ 
κηρύγματε, dem Befehl treu bleiben, ihn nicht än- 
dern, Soph. OT. 351.; seltoer &v ru, z. Β. ἐν 
ταῖς σπονδαῖς, Thuc. 4, 118., ἐν τῇ εάξει, Plat. 
| legg. 8. p. 844., ἐν τῇ πίστει, ἐν ταῖς συνθήκαις, 
Polyb. Ζαν. stelt es abs., so dass sich die nä- 
bere sonst im Dativ hkinzutretende Bestimmung aus 
dem Zusammenhange ergibt: dabei beharren,, Hät. 
4, 106. Ear. Phoen. 1241. Med. 753. b) νου Din- 
| gen: in etwas oder Einem bleiben, fortbestehen, 
ἐμοὶ Tod’ ἐμμένοι. Aesch. Prom, 534. vgl. Soph. 
0C. 648. τῷ ἀγάλματι ἐμμεμένηκεν — ἤδεσθαι, 
‚Paus.; abs., besteheo, dauern, z. B. εέσσαρα καὶ 
δέκα ἔτη ἐνέμειναν αἱ omordal, Thuc. 2, 1. u.ä. 
b. Xen. Plat, u. ᾱ,, auch Hät. 7, 151. 
ἐμμεσῖτεύω, (μεσιτεύω) vermitteln, zowswriar 
πρός τε, Clem. Al. strom. 7, p. 862. 

ἔμμεστος, ον, (neorös) angelfüllt, voll, παρα- 
κοισµατων, d. j. der viel gehört hat, Plat, ep. 7. 
p- 338. D. 

ἐμμεστόω, (µεστόω) anfüllen, mit Tmes., Soph. 
Ant, 420., u. als v. L, ὃν Soph. El. 703. 

ἐμμετεωρίζω, (μετεωρίζω) woriu in die Höhe 
heben. Pass., sich woriu erbeben, αὐθέρι, in der 
Luft, Pbilostr, v. ΑΡ. 1, 5. 

ἐμμετρέω, (µετρέω) daran messen, danach ab- 
messen, ri rıvs, Agath, provem. 18. in Anth. 4, 
3. Tzetz. 

ἐμμετρία, 7, das rechte Maass, Ebenmaass, 
Plat., von 

ἔμμετρος, ον, (μέτρον) 1) im od. nach dem 
Maasse, bes. im richtigen, gehörigen Maasse, dah. 
richtig, passend, mässig, Plat. Polyb. u. a. 2) 
bes, nach dem Vers- od. Sylbenmaass, metrisch, 
Plat. Arist. Dion. H. u.a. ἔμμεεροι nomrai, die 
io bestimmtem Versmaass schreiben, epische u. tragi- 
sche Dichter, Dem. p. 1391,17. Adv. ἐμμέτρως, a) 
im Maass, im rechten Maass, passend, angemessen, 
Plat. u. a. Sup. ἐμμεερότατα, sehr mässig, Plat. - 
b) im Versmaass, in Versen, Plut. u. a. ‚Dav. 

ἐμμεερότης, nros, 7, — ἐμμετρία, Aristaen. 
‚ ep. 1, 18. zw. . 

ἐμμήνιος, ον, (μήν) monatlich; τὰ ἐμμήνια, 
die monatliche Reinigung der Frauen, Hippoor. 

ἔμμηνες, », dor. ἔμμᾶνι, (μῆνε) im Zorn, 
zornig, strafend, Inser. S, Valck, Ad. p. 411. A. 

ἔμμηνος, ον, (μήν) 1) einen Monat dauernd, 
| περίοδος, vom Umlauf des Mondes, Tim. Loer. 
p- 96. D. ἔργον, die Arbeit eines Monats, Plat. 
legg. 12. p. 956. A. 2) monatlich, σιτηρέσιον, 
ı Plut. Caes. 8,, ἁρμαλιή, Theoer, 16, 35. ἔμμηνοι 
καθάρσεις, — ἑμμήνια, Paul, Aeg. u.a. ἔμμηνα 
ἱερά, ‚Soph. ΕΙ. 281. Plat. legg. 8. p. 328. C. 
Ueber die ἔμμηνοι dixas, Dem., 5. Bosckh atb. 
| Ba 1. p. 54. URN 

ηρος, ὁ, — ὅμηρος, Hesych, 

Sr nee, ο», (ara) Kern od. Mark enthal- 
tend, ξύλα, Theophr. ο. pl. 5, 17, 1. vgl. h. pl. 
1, 6,5. Antiph. b. ΑΝ. 3. p. 100. D. Theoer. 
25, 209. u, das, Mein. 
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Euus 


ἐμμί, äol, μι, sid, w. 8. 5 

ἐμμήνυμε, [. µίξω, (µήνυμε, irr.) hineiami- 
schen, vermischen, Plut. mor. p.. 668. F., sır, mit 
etwas, Atl. 1.p. 27. A.; intr. handgemein worden, 
Soph. 06. 1007. 

ἔμμικτος, ον, eingemischt, vermischt, Ε, Ὦ. b. 
Plat. Phileb. p. 46. A. 

ἔμμιλτος, ον, (µίλεος) mit Röthel gefärbt, 
Diose. 5, 129. 

ἐμμίμνω, (µέµνω 
1414. πύνω, Qu. Sm. 

ἐμμιοθος, ον, (μισθός) im Sold, in NMielhe, 
um Lohn gedungen, von Poers., Thuc, 6, 22. Plat. 
Dem.; auch von Sachen, für Geld, für Lohn, Plat. 
legg. 11. p. 920. E., συνηγορία, Plut.; für Lohn 
etwas thuend, Lohn empfangend, Plut. Periel, 12., 
τινόε, für etwas, Luc. merc. cond. 13.; Unter- 
stützung erhaltend, Plat. Alex. 71. Adv. ἐμμί- 
σθως, für Sold, Synes. 

ἐμμοιρες,- ον, (μοῖρα) theilhabend, Aesch. 
Eum. 878. nach Ηετα.. Verb,, wofür Dobr. γσµόρος 
(Codd. ἅμοιρος u, εὔμοιρος). 

ἐμμονή, ἡ, (ἐμμένω) das Dario-, Dabeibleiben, 
Beharren, ı 00 κακοῦ, im Uebel, Plat. Gorg. p. 479. D. 

ἔμμονος, ον, (ἐμμένω) darin od. dabei blei- 
bend, bebarrend, ausdauernd, dauerhaft, beständig, 
von Pers, u, Zuständen, Xen. Plat. Theophr. u. a. 
Adv. £uuovws, Plut, 

ἔμκορα, as, &, perf. 2. zu µείροµαι, Hom., 
nur in 3 sing., welche spät. Ep. (wie 1 sing. Zu- 
µορο», 2 sing. ἔμμορες) als Λουγ, gebrauchen. 3, 
Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 241. 

ἔμμορο», 5. d. vor. 

μμορος, ο», 1) (µείρομαι) theilhaftig, τω ός, 
04. 8, 480., abs., glücklich, Anth, Pl. 4, 72, 7. 
2) (µόρος) vom Schicksal bestimmt, Hesych. 

ἔμμορφος, ον, (µορφή) mit Gestalt od. Bil- 
dung begabt, körperlich, ἄγαλμα, Plut, Num. 8. 
που. p. 428. F. 

ἔμμοτος, ον, (µότος) mit Charpie belegt, dah. 
überb. eiternd, eine eiternde Wunde od. ein Ge- 
schwür babend, wobei Charpie aufgelegt werden 
muss, Hippocr.; dah. met., ἄλγος δώμασιν ἆμμο- 
τον, ein offner, unheilbarer Schaden für das Haus, 
Aesch. Choeph. 471. 3) ἔμμοτα gappaxa, auf 
gezupfte Leinwand od. Charpie gestrichene Wund- 
salben, Galen. Paul, Αθ6Ρ., auch τὸ ἔμμοτον, id. 
a. ἀγωγή, Behandlung, Kur mit solchen Sal- 
ben, 

ἔμμουσος, ον, (Movca) — μουσικός: Θεώ 
μα ἐμμονσότάατον, Nicom. αγία. 2. p. 109. Adr. 
ἐμμούσως, Eust. 

ἔμμοχθος, ον, (µόχθος) mit Arbeit, Mühsal, 
Schmerz, Kummer verbunden, #iosos, Eur. Suppl. 
1004., δάγµα, Νίο. ih. 756. 

ἐμμῦέω, (µνέω) in elw. einweihen, Ar, Plut. 845. 

ὁμοί, Dat. zu ἐγώ, enelit, wei. 

ἐμός, ἡ, 09, (ἐγώ, ἐμοῦ) Pron. possess. der 
1. Person, mein, der meinige, meus, von Hom. an 
allg , theils adj., theils subst. od. abs. gebraucht; 
im ersten Falle ist noch ein object, u, ein ellipt, 
Gebrauch zu bemerken. Nicht selten tritt der Ar- 
tikel mit dem Pron. in Krasis, οὐμός, τοὐμόν, τού- 
μοῦ, τώµῷ, Trag. Ar., raua auch in att. Prosa 
u. οὐμός, Plat. ορ. 8. p. 354. C., auch schon bei 
Hom. Il. 8, 360., u. nach alten Gramm, auch 
raus κεχαρισµένε θυμῳ, Il. 11, 608. Od. 4, 71., 
u. ya κλισύῃ, Il. 9, 654. A) adject., u. zwar 
1) überh. mein, in Prosa u. b, att. Dicht. stets mit dem 
Artikel anmittelber vor dem Pron., mag es vor od. 


.. st. ἐμμένω, Empedoecl. 
‚497. 
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nach seinem Subst. stehen, sobald dieses anch 
ohne Pron. den Artikel aunehmen würde, dah. ὁ 
ἐμὸς υἱός od. ὁ wiös ὁ ἐμός, der Sohn von mir, 
mein Sohn, ἐμὸς υἱός od. wiös ἐμός, ein Sohn von 
mir, Rost gr. Gr. $. 98,3.y. u. $. 99, 3. Auch, 
wie die übrigen Possess., mit subst, gebrauchten 
Adjectiven, z. Β. τοῖς ἐμοῖς εὔνοις, Ken. apol. 27. 
ὁμογενὴς ἐμός, Eur. Iph. T. 918. Seidl. zu Eur. 
ΕΙ. 668.; auch Göthe sagt: meine Wohlwollenden 
st. die mir Wohlwollenden; im Neutr. τῷ ἐμῷ 
διαπρεπεῖ, Thuc. 6, 16. — Zuw. tritt zu ἐμός 
ein erklärendes Adj. im Gen. hinzu: darp ἐμὸς 
ἔσκε κυνώπιδος, Il. 3, 180. u. öft. b. Plur.: raud 
Övornvov xaxd, Soph. OC. 344. u. sonst b. Soph. 
u. Eur., in Prosa nur b. Spät., κύριος τῶν ἐμῶν 
ἀποθανόντος, Liban. t. 4. p. 638, 20, während 
bei ἡμέτερος u, ὑμέεερος auclı die klassische Prosa 
diesen Gebrauch kennt. Eben so steht ἐμὸς αὐτοῦ 
dicht. st. ἐμαυτοῦ: πατρός τε µέγα κλέος nd’ ἐμὸν 
αὐτοῦ, 11, 6, 446. vgl. Od. 2, 45. ΑΡ. Rh. 3, 151. 
θρῆνον ἐμὸν τὸν αὐτῆς, Aesch. Ag. 1323. τού- 
4. αὐτῆς, Soph. ΕΙ. 252. — Speciell: a) mir 
günstig, für mich, τὰ τεκμήρια ἐμά, οὐ Foirev 
ὄντα ἐδήλωσα, Antiph. p. 120, 14. b) verwandt, 
εἶπερ δικαίως Kor’ ἐμὸς τὰ πατρόῦεν, Soph. Ai. 
547.; bes. landsmännisch, ὁ ἐκὸς Ἰόβας, mein Lands- 
manu, Ath.; auch vom Geburtsort: ἐν τῇ ἐμῇ Naw- 
κράτει, in meiner Vaterstadt N., id. 2) objectiv: 
gegen mich, mir ertheilt u. äbol., ἡ ἐμὴ δωρεά, 
das mir ertheilte Gescheuk, Xen, Cyr. 8, 3, 13. 
εὐνοίᾳ καὶ φιλίᾳ τῇ dung, mir erwiesen, ebd. 3, 
1,28. 7 ἐμὴ aidws, gegen mich, vor mir, Aesch. 
Pers. 699. ὑρῆνος οὐμός, das Bejammern meiner, 
id. Prom. 388. αἱ ἐμαὶ διαβολαί, Vorwürfe die 
man mir macht, Thuc. 6, 90. raud vovretnuare, 
Vorstellungen an mich, Soph. El. 343. ö ἐμὸς 
πόθος, Sehnsucht nach mir, id. OT. 969. 06, 419. 
Schon b. Hom. ἐμὴ ayyelin, Nachricht von mir, 
ll. 19, 336. Auch mit Hinzafügung eines subject. 
Gen., τὰ ἐμὰ δώρα Κύπριδος ἴτεκε πολὺ αἷμα, 
das mir ertheilte Geschenk der K., Eur. Hel. 364 
(378 Herm.) nach L. Dind. Verbesserung. 3) ellipt. 
Gebrauch mit verst. γνώµη: κατά ya τὴν ἐμεν, 
meiner Meinung nach, Ar. Ecel. 153. Plat.; ἐὰν 
%y' ἐμὴ νικᾷ, Plat,. Auch: 7 Jun, mein Vater- 
land, Thue. 6, 78. Bei Theoer. 6, 22: κεῦ m’ 
ἐλαῦ οὐ τὸν ἐμόν κτλ. ist ὀφθαλμόν zu ergänzen. 
— Β) subst, n. abs.: der Meinige, εἰ ἐτιόν y' 
ἐμός ἐσσε, d. i. mein Sohn, Od. 16, 300. οἱ ἐμοῦ, 
die Meinigen, meine Leute, Xen. οὔτ dp πω σε 
ἐμοὺς ἴδες, our’ ἄρ᾽ ἐγὼ σούς, 11. 20, 205. — τὰ 
ἐμά, a) mein Eigenthum, das Meinige, Ar. Eecl. 
746. τὸ ἐμὸν καὶ τὸ σὀν, das Mein u, Dein, der 
irdische Besitz, KS. b) meine Kiuder, Sopb. 06. 
922. Plat. Gorg. p. 508. E., auch von Riner Toch- 
ter, Soph. El. 538. - Bes. häufig τὸ Zuov, meine 
Sache, meine Angelegenheit, mein Voriheil, mein 
Interesse u. ä., τὸ τούτου μᾶλλον 7 τούμὸν σκο- 
πῶν, Soph. Ai. 124. u. οἳ b. Trag., auch im Plar., 
ἂν ὑμεῖς ἀπέλθητε, ἔῤῥει τὰμὰ παντελώς, so ist 
meine Sache verloren, ist's am mich geschehen, 
Xen. Cyr. 6, 1, 3. Dab. oft .umschreibend, eig. 
meine Sache, mein Zustand, was mich betrift, st. 
ich: εἰ τούμὸν ἀλγεῖς μᾶλλον ἡ κείνης, Soph. Tr. 
1070. u. oft b. Frag. a. Plat. Ar. Thesm. 105. 
Becl. 858. Lys. p. 114, 7. οὕτω τὸ ἐμὸν ἔχει, 
Hät. 4, 127. vgl. Plat. Ale. 1. p. 106. B.; auch 
im Plur. σὲ μὲν στενάζειν, raua ὃ᾽ ἡδίως ἔχειν, 
Εαν, Ipb. A. 483. u. oft b. Trag. Ar. Εοεὶ. 393. 
Plat, legg. 1. p. 643. A. Hierher zieht man auch: 
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οὐ yüp ἐμὸν παλινάγρυτον, 11. 1, 526., wo ἐμόν 
men Wort od. Wille bedeutet, näher bestimmt 
darch ὅ τε zer κεφαλή κατανεύσω im folg. Vers. — 
τὸ οὖν ἐμόν u. τό y ἐμόν, abs., was mich an- 
langt, meiner Ansicht nach, meinetwegen, Hdt. 1, 
108. Eur. Baech. 844. Plat. τὸ μὲν ἐμὸν ὅπῃ 
ie τέθεσο, 5εῖχο es meinetwegen wohin du 
wilist, Plat. Soph. p. 227. B.; zu Anfang des Sat- 
zes auch τὸ ὅ᾽ ἐμόν, id. legg. 5. p. 088. A. — 
ἐμόν (ἐστι), mit folg. Inf., a) es ist meine Mei- 
zung, Pind. Isthm. 7(8), 84. b)gew. es ist meine 
Sache od. Pflicht, es kommt mir zu, ich gebe 
mich damit ab, Eur. lon 1020. Plat. legg. 2. Ρ. 
664. B. Ρε. Ant. 32. 
ἐμοῦς, der. Gen. zu ἐγώ, Ar. Ach, 918. 
ἐμπᾶ, Adv., 5. ἐμπᾶς. 
ἐμπάζομαε, poet., bes. ep., defeet. Dep., sich 
am etwas kümmern, darauf achten od. Rücksicht 
oehmen, sich daran kehren, mit d. Gen., Hom. 
Bien 3, 9. Timon Pblias. 34. Colath., Riomal mit 
4. Acc., Od. 16, 422. Auch bei spät. Pros., Li- 
ban. t. 2. p. 5641). Euseb. pr, ev. 2. p. 70. B. 
(Von unbekanntem Ursprnng, wahrsch. mit äumauos 1. 
verwandt.) 
ἐμπάθεια, ἡ, heflige Gemüthsbewegung, Lei- 
denschaft, Spät. [ᾶ] Von 
ἐμπαθής, ds, (πάθος) sich in heftiger Ge- 
müihsbewegung befindend, leidenschafllich, Plut.; 
js va, für, gegen etwas, ποιεῖν, καθιστάναι τινά, 
rg d. φιλία, leidenschaftliche Zuneigung, Alciphr. 
3, 4. zo ἐμπαθές, Leidenschaftliehkeit, ΡΙαι. Adv, 
y ες, mit Leidenschaft, leidenschaftlich, Polyb. 
3, 10, 9. Plat., Comp. ἐμπαῦέστερον, Sup. ἐμ- 
παδέσεατα, Plut, ἐμπαῦ ῶς ἔχειν (διατεῦ ναι) πρὸς 
εν ed. τινά, mit Leidenschaft nach einer Sache 
streben, Einem mit Leidenschaft zugetban seyn, id. 
ἐμπαιᾶνίζω, — παιανίζω ἐν, dabei einen Päan, 
Zu τὸ, (ἐμπαίζω) Scherz, Spott 
€ „ ατος, τό, (Eu ω ’ ’ 
den nun mit Kinem treibt, LXX. 
ἐμπαιγμός, ö, das Scherzen, Verspotten, 
LXX. NT. ' 
ἐἑωπαιδεύω, — παιδεύω ἐν, darin od. dabei 
erziehn od. bilden, σφισέ, bei ihnen, Philostr. Υ. 
sopb. 1, 4. j u 
ἑμπαεδοτρϊῤέω, (παιδοεριβέω) in elwas üben, 
usterrichten, im Pass., ὀρχήστρῳ, Dio Cass. 77, 
21. Bigkess, Joseph. bell. jud. 2, 8, 12. 
ἐμπαιδοτροφέω, (παιδοτροφέω) darin od. da- 
bei erziebe, mitd. Dat., τῇ οὐσίᾳ, Dem. p. 1087,22. 
ἑμπαίζω, f. ξομαι u. ἑοῦμαι, (παίζω, irr.) 
1) illudere, verspolten, zwi, Hät. 4, 134.; dab. 
zum Besten haben, täuschen, betrügen, abs., Soph. 
Ant. 799., rwi, LXX. NT. Pass. verspottet, ge- 
täuscht werden, Luc. tragoed. 331. Anth. 10, 56. 
2) worin od. worauf spielen, ws veßgös χλοεραῖς 
ος ἡδοναῖς, Eur. Baceh. 867., τῷ γυµνασίῳ, 
Lae. Lexipb. 5. 3) ἐμπ. χοροῖς, miltanzen im 
Reigen, Ar. Thesm. 975. Dav. 
dumaixens, ου, ὁ, Verspotter, Betrüger, LXX. 
μπαιος, ον, — ἔμπδιρος, kundig, erfahren, 
‚im etwas, mit d. Gen., ἔργων, κακῶ», Od. 
0 , 379. 21, 400., δρόμων, Lye. 1321., altes 
dieht. Wort, sicht mit dem folg. zu verwechseln, 
viell. mit ἐωπάζομαι verwandt. [0d. 20, 379. ist 
die zweite Sylbe kurz gebraucht. 
ἔμπαιος, ον, (παἰω) dareiuschlegend, plötz- 
lich hereinbrechend, ruyas, Aesch. Ag. 180. vgl. 338. 
ἔμπαες, παιδος, ὁ, ἡ, (mais) schwanger, He- 
syeh. u. Poet. anon, b. dems. 5. ν. ἠνδρωμένη. 






























ἔμπαισμα, ατος, τὸ, (ἐμπαίω)΄ das Einge- 
schlagene, bes. in Metall vertieft eingeschlagene 
Figuren, Buckel od. sonstige Zierrathe, Eust, 

ἐμπαισεικὴ τέχνη, ἡ, die Kunst Figuren u. 
Zierrathen in Metall einzuschlagen, einzuarbeiten, 
An ιά Ρ. 488. B. Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 373 
ed. 2. 

ἐμπαιστός, όν, mit eingeschlagener, vertiefter 
Metallarbeit, Eust., von 

ἐμπαίω, (ralw,irr.) 1) hineinschlagen, binein- 
prägen; Pass., mit eingeschlagenen Zierrathen ver- 
sehen werden, zpvody -aprio, hier vielleicht von 
getriebener Arbeit zu versteben, Eust. Il. p. 1357, 
40.; aber οκίπων χρυσᾶς ἔλικας ἐμπεπαισμένος, 
ein Stock, in den goldne Ringe eingearbeitet sind, 
ΑΙ, 12. p. 543. F. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 373 sq. 
2) = dunintw, intr., hereinbreehen, Eur. El. 902. 

ἐμπακτόω, (πακτόω) durch Zusammenfügen 
darin befestigen, darin verschliessen,, verstopfen, 
Hdı. 2, 96. mit Tmes. 

ἐμπάλαγμα, aros, τὸ, — ἐμπλοκή, Hesych. 
nach Conj., von 

dundiaoow, f. ξω, (παλάσσω) darin verwik- 
keln, verstricken; Pass., in etwas verwickelt, ver- 
striekt werden, sich verwickeln, ἐν ἔρκεσε, Hdt. 
7, 85., τῷ ἁγκίστρῳ, vom Fische, Ael. η. a. 15, 
1., abs., Thuc. 7, 84. 

Zunäkw, poet. auch ἔμπαλε, Orph. h. 72, 5. 
Antb. Maneth., Adv., (πάλιν) oft mit dem Artikel, 
τὸ ἔμπαλιν, gew. mit Krasis, τοὔμπαλιν, u. τὰ du- 
παλιν (so stets bei Hdt.), τἄμπαλιν, umgekehrt, 
z.B. ävaorodysw, umkehren, umstürzen, Eur. Bacch. 
348. οἱ ἔμπαλιν ὑποδούμενοι, die sich die Schuhe 
umgekehrt, verkehrt (den rechten an den linken 
Fuss u. s. w.) anlegen, Plat. Theaet. p. 193. C. 
Dah. 1) zurück, rückwärts, Aaivsw, h. Hom. Μοτο, 
78., diaosır, ὁρμᾶσθαι, ΑΡ. Rh., στρέφειν, Eur. 
u. a. Zum. δεδορκώς, Hes. sc. 145. τοὔμπαλεν 
ὑποστρέφειν, ἀποπλεῖν, εἰς τοῦὔμπαλιν ἀπιέναι, 
ἐπανέρχεσθαι, Φεῖν, zurück- od. umkehren, zu- 
rückschiffen, u. s. f., Xen. u. ä. b. Polyb. u. a. 
τὰ ἔμπαλιν ἀπαλλάσσεσθαι, Hät. ἡ ἔμπαλιν ὁδός, 
Lue. 2) entgegengesetzt, in entgegengesetzter Rich-. 
tung, τοὔμπαλιν ıvaı, Xen. An. 5, 7, 6., τρέχειν, 
Ar. Thesm. 1224. τὰ Zumal ilvası), Hdt. 9, 56. 
vgl. 7, 58. εἰς εοὔμπαλιν ἀπεστραμμένος, Polyb. 
ἐκ τοὔμπαλιν, von der entgegengesetzten Seite, 
Thuc. 3, 22. Zuralw αἰγιάλοιο, dem Ufer gegen- 
über, ΑΡ. Rh, 1, 1009. Dah. a) entgegen, um- 
gekehrt, , im Gegentheil, auf die entgegengesetzte 
Art, λέγειν, Soph. Tr. 358. vgl. Call. Jov. 83. 
τοῦτο ἐμοὶ ἴμπαλιν ἀνέσεραπται, damit findet bei 
mir der entgegengesetzte Fall Statt, Xen. Hier. 3, 14. 
τοὔμπαλιν (auch τὸ ἔμπαλιν, Anth., τὰ ἔμπαλιν, 
Dion. H.), das Gegentheil, Assch. u. Δ., τινός, Von. 
etwas, Xen. Cyr. 8, 4, 32. Polyb. Aber auch 
als reines Αάν., πόλν τοὔμπαλιν, weit im Gegen- 
theil, Ar. Lys. 1044. Mit d. Gen., ἔμπαλιν γνώ- 
uns, wider Erwarten, Pind. Pytb. 12, 56. &. τέρ- 
ψιος, id. τὰ Zumalır πεφυκέναι τών ἄλλων πο- 
ταμῶν», die entgegengesetzte Natur wie die an- 
dern haben, Ἠάι. 2, 19. τοὔμπαλεν πεσεῖν φφε- 
νών, d. i. des Verstandes verlustig gehen, Eur. 
Hipp. 390.; mit 7, Zum. ἢ nolv, Empedocl. 268. 
ἔμπαλιν ἢ σὺ ἤλπεσας, πο. merc. cond. 21. ἐγὼ 
γνώµην ἔχω τὸ ἔμπαλιν ἢ οὗτοι, ich hege die 
entgegengesetzte Meinung wie diese, Hdt. 1, 207.; 
mit d. Dat., ἔμπαλιν ἔχειν τινέ, Max. Tyr. diss. 7. 
b) dagegen, andrerseits, Dio Cass. 54, 16. ἄλλοσα, 
μὲν — ὁτὲ 8’ ἔμπαλιν, Nie. th. 988. ἄλλους ww 
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ἔμπαλεν, Luc. conser. h. 23. Auch = αὖ, wie- 
der, Orpb. b. 12, 3. Maneth. 
ἐμπάλλω, (πάλλω) hineinwerfen. Med. bin- 
einspringen, aor. 2. syne, ἐνέπαλτο, Qu. Sm. 10, 
467.; poet, ἐνιπάλλομαι, ΑΡ. Rh. 3, 756. ' 
ἐμπάμων, ον, gen. ονος, (πέπαµαι) im Besitz, 
wohlhabend, Hesych. nach Conj. [ä] 
ἐμπᾶνηγύρίζω, (πανηγυρίζω) in, bei, über et- 
was ein Fest halten, einen Festtag begehn, Plut. 
comp. Per. et Fab. 1.; sich bei etwas im Glanz 
zeigen, id. mor. p. 532. B. 
ἔμπαξ, f. L. b. Soph. Ai. 563. st. ἔμπα. 
ἐμπαραβάλλομαε, (παρσβάλλω, irr.) sich in 
etwas hineinstürzen, τιµωρίαες, in Strafe, Phalar. 
ep. 132.; aber τῇ ψνχῇ ὡς ἀλλότριον Φαλάριδος 


ἔλεον, es sich in den Sion kommen lassen, glau- | 


ben, dass dem Ph, das Mitleid fremd sey, id, 
ep. 130. 

ἐμπαραγίγνομαι, (παραγίγνοµαε, irn.) zu Ei- 
nem hinkommen, über den Hals kommen, rw/i, 
LXX. : 

ἐμπαράθετος, ον, (ἐμπαρατίθημε) worin. nie- 
dergelegt, Suid, 

ἐμπαρασκενάζω, (παρασκενάζω) in Jem. her- 
vorbriugen , erregen, göß8o» τινέ, Clin, b. Stob. 
for. 1, 66. Aen. Tact. 9, 

ἐμπαράσκευος, ον, (πορασκενή) vorbereitet, 
zubereitet, Spät. Adv. ---σκείως, Suid. 

ἐμπαρατίζύημι, (riözwi) in etwas niederlegen, 
τὴν ψυχήν ταῖς χεροί τινος, vita Luoae. 

ἐμπαρέχω, f. Eu, (παρέχω, irr,) darreichen, 
überlassen, hergeben, ὄνομα τῇ τόλμη, Plut. Galb. 
29. Dah. preisgeben, ἑαντὸν γέλωτος ὄργανον u.ä, 
Plut., ἑαντόν zuıvs, Luc. Lapith. 28. ; auch’ bloss 
ἑαυτόν, sich preisgeben, (Gefahren) aussetzen, 
App. eiv. 5, 68. Mit folg. Inf., zugeben, geschbe- 
hen lassen dass, τιν) ἐλλαμπρύνεσύαι κῷ κινδύνῳ, 
Thae.’6, 12., προκινδυνεῦσαι τὴν πόλιν, id. 7, Sb. 

ἐμπαρίύημι, (παρίημι') hineinwerfen; intr., hin- 
einfahren, von der Lanze, ταῖς πύλαις, im das 
Thor, Plut. mor. p. 208. A. 2) Pass. in od. bei 
etwas nachlassco, ermatteu, ὠδῖσε, Greg. Naz. 

ἐμπαρίστημι, (neplorzu) drin daneben stel- 
len; pf. drin daneben stelen, Heliod. 7, 19. 





| z. B. ἄλγεα 





Eunag | 


nichts ausrichten können , Il. 1, 562. Piod. Pyth. 
4, 153. Aret, ἐγὼ d’ αἰσχύνομαι ἔμπης, Od. 18, 
12. νῦν δὲ χρὴ τέτλαµεν ἔμπης, nun müssen wir 
es aber doch dulden, Od. 3, 209. vgl. 6, 190. : 
auch ἔμπης δέ, dennoch aber, Π. 5, 191. Anth. 
11, 57. ἅμπα δέ, ΑΡ. Rb. 1, 791, ἔμπας δέ, 
Eur. Cyel. 535. u. io einem fingirten Brief des 
Pittacus b. Diog.L. 1, 81. Ebea so ἀλλ’ ἔμπης, 
aber gleichwohl, aber dennoch, Il. 8, 33. Od. 4, 
100. 14, 214, 16, 147. 20, 311. Hes. op. 141. 177. 
Aret. all’ ἔμπας, Aesch. Prom. 187. Soph. Ai. 
1338. Eur, Alec. 906. Theoer. 10, 29. 22, 17. 
ἆλλ᾽ ἔμπαν, Pind. Νέα. 6, 8. 10, 154. 11, 57.; 
auch verstärkt αλλά καὶ dunns, 1. 2, 297. 19, 
422. Bes. sc. 259., u, ähnl, σὺ δὲ χαῖρε καὶ Zu- 
πης, du aber Ιου) dennoch wohl (obgleich ich dieh 
ungern entlasse), Od. 5, 205. Bisweilen wird ein 
Concessivsatz ausdrücklich hinzugefügt, u. zwar 
durch καίπερ, Pind. Nem. 4, 54. Soph. Ai. 122., 
durch καὶ, chd. 563., u. öft. durchrg mit d. Partie., 
Ö’ ἔμπης ἐν θυμῷ κατακεῖσθαι ἑάσο- 
μεν, ἀγνύμενοί περ, . 24, 522, vgl. 17, 229. 
ξεῖνος δὲ τλήτω, µαλα περ νόσεοιο χατίζω», Iu- 
ans οὖν ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, Od. 11, 351. im 
letzteren Falle wird ἔμπης gew., wie ὅμως, durch 
Umstellung dem Partie. beigefügt; diese Verbindung 
kann durch: wenn auch noch so schr, wie sehr auch, 


‚ wiewohl doch übersetzt werden, lat, tametsi, vgl. 


' Herm. Vig. p. 393. Matth, ausf. Gr. $. 566, 3. 


So Ἀέσεορα ὃ᾽ οὐκ ἐλαθεν ἰαχή, πίνοντά περ !u- 
ans, wie schr er auch trank, eig. obgleich er 
trank, entging ihm doch das Geschrei nicht, II. 14, 
1. vgl. 9, 518. 15, 399. Od. 15, 361. 18, 165. 
19, 356. ΑΡ. Rh. Thbeoer.; auch findet sich das 
Adj. at. d. Partie., Ἰὔξεν d’ ἀφωνήτῳ περ ἔμπας 
ἄχει, Pind. Pytb. 4, 423. — la derselleu restrieti- 
ven Bdtg steht ἔμπης bei Anführung eines Grun- 
des, z. Β. νῦν — ἔμπης γὰρ Λῆρες ἐφεστᾶσεν 
Φανάτοιο µυρίαι, ἃς οὐκ ἔστι φυγεῖν βροτὸν οὐδ᾽ 
ὑπαλύξαι --- ἵομεν, nun aber — es droben ja doch 
Tausende von Todesgöttionen, denen der Sterbliche 
niebt za entfichen vermag — lass uns (in den 
Kampf) gchen (wenn wir auch vom Kampfe fern 


‚ blieben, wir würden ja doch sterben müssen), II. 


ἐμπαροινέω, (naponiw) 1) sich kei eirer Sa- 


che od. gegen eine Person wie ein Beirunkner 
aufführen; dab. überh. sich gegen Einen unbeson- 


pen, unverschämt, übermüthig, beleidigend belragen, | 


οἷά µοι ἐμπαροινεῖς, Luc. dial. d. 5, 4.; gegen 
etwas (auf übermüthige, unbesonnene Weise) ver- 
stossen, apern, ἆλν θεἰᾳ, πράγµασιν, Joseph. 
abs., sich in Wein übernehmen, Luc. Tim. 14. Dav. 
ἐμπαροίνιμα, ατος, τὸ, der Gegenstand fre- 
. od. schimpflicher Behandlung, Long. past, 
‚18. 
ἐμπαῤῥησιάζομαι, (παῤῥησιάζομαι) vor Ei- 
nem od, gegeu Einen dreist, keck, freimüthig re- 
den od. handeln, zıri, Polyb. 38, 4, 7. Joseph, 
ἐμπᾶς, Trag., auch dor., Pind. Pyth. 4, 153. 
445. Theocr.; ep. u. ion. ἔμπης, auch ἔμπᾶν b. 
Piod. Pyth. 5,74. u. das. Boeckh, s. u. ἀλλ᾽ ἔμπαν, 
u. Zung, id. Nem. 4, 58. Soph. Ai. 563. u. das. Lob., 
ΑΡ. Rb. Callim. πο, Anth, Pal. p. 355., (dv, mas) 
Adv., beidem Allen, dah. dennoch, gleichwohl, doch, 
Ξ ὅμως, io Sätzen, zuw. auch bei einzelnen Wor- 
ten, die eine Beschränkung od. einen Gegensatz 
zu einer ausgesprochenen Behauptung od. einer er- 
zäblieun Thatsache enthalten, Hom. u. Ep. Pind. 
Trag., bes. oft mit δέ verbunden, z. B. πρῆξαι 
"dunns οὔτι ὀυνήσεαε, aber dennoch wirst dn 


u 
2) 


12, 326., u. eben so ebd. 17, 632. 7, 196. Od. 2, 
299. 14, 481.; mit dem Ausdruck der Verwande- 
rung steht es Od. 19, 37: ὦ πάτερ, ἡ µέγα Vai- 
na τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρώμαι" ἔμπης µοι τοῖχοε 
µεγάρων καλαί τε μεσόδμαι εἰλάτιναί τε δοκοὶ 
καὶ κίονες ὑψόσ᾽ ἴχοντες ᾳαὐνονε’ ὀφθαλμοῖς, wsel 
πυρὸς αἰδομίνοιο, scheinen mir doch die Wände 
— wie von Feuer zu strahlen; 5, ebd. 18, 354. 
u. Herm. Vig. p. 782. An zwei bom, Stellen, Od. 
19, 37. u. Il. 14, 174 erklärt Aristarch ἔμπης 
durch ὁμῶς, ὁμοίως, ἐπίσης, gleicherweise, andere 
alte Gramm. auch an einigen andern, 8. Lehrs 
Arist. p. 144 Π. Allein auch II. 14, 174. heisst 
es doch, gleichwohl: τοῦ (ἐλαίον) καὶ κινυμένοιο 
Jıös κατὰ χαλκοβατὲς du ἔμπης ἐς γατάν 13 καὶ 
οὐρανὸν ixar’ ἀὐτμή, da es im Hanse des Zeus 
umgeschüttelt wurde, drang doch der Geruch bis 
zur Erde u. zum Himmel, Ebea so wenig lüsst 
sich die von Neuern angenommene Bätg: überhaupt, 
ganz u. gar, völlig, auf alle Fälle, die sich nur 
auf die Ableitung von ἐν u. πᾶς gründet, ans dem 
Gebrauch genügend rechtfertigen; die meisten der 
dafür angeführten Stellen sind schon im Obigen 
erklärt, κ. B. Il. 12. 326. 17, 632. Od. 18, 354.; 
eben so wenig beweisen für jene Annahme Stellen, 
wie Od. 15, 214. 19, 302. 24, 322. Soph. Ant. 845., 


Εμπασις 


Εμπειρια 


το die restrietive Bdtg aus genaucerer Betrachtung | ständig zu einer Schändung der Kleider machen, 


des Zusammenhangs sich ergibt, 
immäsı;, εως, 7, (πέπαµαι) —= ἔγκεησις, He- 


ὑπάσσω, att. rw, f. dow, (πάσσω) ein- 
wesen, einmischen, &is τε, Theophr, de lap. $. 67., 
ετσι, Galen. τῆς τέφρας, Asche hineinstreuen, 
Pat. Lys. p. 210. A.; met. von künstlicher, bun- 
ir Weberarbeit, einweben, Il. 3, 126. 22,441. [dow] 

wundraylw, (παταγέω) womit od. dreinklat- 
schen, ταῖς µαστεξεν, Themist. 4. p. 50. B. 

Aunarlu, f. now, (πατέω) hineintreten, hin- 
eingehn, mitd. Λεο., wie ingredi, µέλαῦρον, Aesch. 
Ag. 144; auf etwas treten, νεκρούς, Joseph. 
Dab. vom Treten der Weintrauben, ἐμπατεῖσθαν, 
Poll. 7, 151. 

iusıda, Adv., 5. ἔμπεδος. 

Μπιδάω, f. zow, ion. ἐμπεδέω, (πεδάω) 
keames, lessela, impedire, v. L. st. ἐμποδίζω b. 
Bit. 4, 69, ' 

ἑαπεδής, 5. ἔμπεδος. 

--- ου, ὁ, ein Lakedämonier, Thuc. 
3.19, 

Ἐμπεδίων, wvos, ὁ, Männern., Diod. Inser. 

ἱμπεδύκαρπος, or, (καρπός) wie ἀείκαρπος, 
μη Früebte tragend, Theophr. ο. pl. 1, 13, 2. 
 Enmedexins, dovs, ὁ, ein berühmter pythago- 
rüscher Philosoph aus Agrigent, um die Mitte des 
allen Jahrh. v. Chr. Von seinen Werken haben 
πο aur Bruchstücke erhalten. Dav. Ἐμπεδό- 
ıuss, 92, empedokleisch, Galen. 
 Aumdonexios, ον, (κύκλος) stets im gleichen 
heise umlanfend od. fortrollend, χρόνος, Nonn. 
u. 8, 2 

ἑαπεύυίώζης, ου, ὁ, (Awdn) stets schadend 
ine. 4, 108. ‚6, (Aufn) ’ 

πεέύμητις, #05, ὁ, %, (μῆσις) festen Ent- 
shlasses, σπα, par. 15, 17., unwandelbar, ἀνάγ- 
αν ebd. 10, 63. 

ἐπιδέμογθος, ον, (αόχθος) stets in Arbeit, 
Drasgsal, Elend, βίος, Pind. Ol. 1, 96. 

ἐμπεδόμῖδος, ον, (μῖθος) fest bei eirer Rede, 
surlest, ἄγγελος, ὄρκιον, Nonn. 

mwasdogxiw, (ὅρκος) fest bei seinem Schwur 
Ilarren, den Eid halten, Hdt. 4, 201. Xen. rep. 
Lae, 15, 7. 

iensdo;, ον, 1) (ἐν, πέδον) eig. auf dem Bo- 
den, an der Erde haftend, ῥίζα, Auth. 9, 99.; 
dk, fest, unverrüekt auf seinem Plaize, λέχος, Od. 
2, %03.; fest, feststehend, unerschültert, reiyos, 
Γι 118, 12; überh. unverändert, unversehrt in 
seiwem Zustande , ἔμπεδα πάντα φυλάσσειν, Od. 
1085 ἔμπεδος, Il. 19, 33., πλοῦτος, Sol. Dah. 
lest, unerschütterlich , nicht wankend zu machen, 


3. Ki, μάς, yuza, Hom.; fest bestimmt, un- | 
' a) die durch längere Wahrnehmungen uw. Erfah- ΄ 


vränderlieb,, unamstösslich, πομπή, Od. 8, 30., 
ımeusi, Eur, El. 399., ὄρκος, id. Iph. T. 758., 
Fear καὶ ὕέμι, ΑΡ Kh. Metaph., beständig, un- 
"sehätterlich, standbaft, ἧτορ, φρένες, voos, Hom, 
"s ἐμπεδώτερος, Luc. de salt. 85. γνώµην ἔχειν 


weder eisi, Theogu. 319. µένειν ἐμπέδοις φρο- | 


"was, fest bei seiner Gesinnung verharren, Soph. 
Ast. 169 ; aueh von Pers., Zumedes, οὐ δ᾽ ἀεσίφρων, 


19,183 σιντρόφοις ὀργαῖς Zunades, betarread | 


kin.s.w., id. Ai. 640. b) von der Zeit, bestän- 
ἐξ, fortdanerod, φνλακή, 1. 8, 521., κομιδή, Od. 





I 


Aesch. Ag. 561. — Neutr,. ἔμπεδον, als Adv., ofi 
b. Hom., fest, unerschütterlich, oaxos ἔχειν, πόδα 
στηρίξαι, Hom. Zum. µένειν, fest auf dem Platze 
bleiben, Il. 17, 434., τινά, Einen festen Fusses 
erwarten, ebd. 5, 527. Dab. beharrlich, ohne 
Wanken, fort n, fort, ununterbrochen, Ver, ἡἦνιο- 
χεύειν, Hom., ἐξιθύνειν, ΑΡ. Rh., yalgsır, Pind.; 
auch verstärkt: ἔμπεδον ἀσφαλέως, 04. 13, 86. 
ἔμπεδον ἀσφαλὲς αεί, Il. 13, 683.; aber auch: 
zuverlässig, ἴσθι τόδ᾽ ἔμπεδον, Soph. Phil. 1197. 
Dafür auch ἐμπεδα, fest, Anth. 9, 291., bestimmt, 
genau, Nic. tb. 4., ganz n.-gar, ΑΡ. Rh. 4, 392. 
— Adv. ἐμπέδως, lest, sicher, bestimmt, Aesch,, 
sionxivas, Soph. Tr. 487. Auch einige Male in 
Prosa, zum. µένειν ἐν ταῖς συνθήκαις, fest bei 
dem Vertrage beharren, Polyb. 2, 19, 1. zum. 
olda, ich weiss es sicher, Plat. Ax. p. 372. A. 
Dafür auch ἐμπεδῶς von einer Nebeaf. ἐμπεδής 


' b. Hesych., Simon. mul, 20., u. ἐμπεδέως, scol. 





' ἐκ πολλοῦ ἐμπειρία, opp. 


b. Ath. 15. p. 695. Ε. --- 
gefesselt, Luc. Lexiph. 10. 
ἐμπεδοσθενής, ds, (ἔμπεδος, σθένος) von fe- 
ster Kraft, standhaft, beständig, βίοτος, Pind, 
Nem. 7, 144. 
ἐμπεδόφρων, ον, gen. ovos, (φρή») festen 
Sinnes od. Verstandes, Phal. ep. 115. 
ἐμπεδόφυλλος, ον, (φύλλον) immer Blätter ha- 
bend, stets Belaubt, immergrän, Empedoecl. b. Plut. 
που, p. 649. C. vgl. p. 723. D. 
ἐμπεδύω, impf. ἠμπέδουν», Xen, Cyr. 8, 8, 2. 
mit d. v. L. ἐνεπέδουν, (ἔμπεδος) eig. im Boden 
befestigen, dah. überh. befestigen, bestätigen, rl, 
Xen,, rl ἔργῳ, Dio Cass., bes. was man verspro- 
eben hat, ein Versprechen halten, Xen. u. a. 
ὤμνυσαν ἐμπεδώσειν ταῦτα, sie schwuren das zu 
halten, Xen. Plat. Ar. Zum. ὅρκους, Xen., τὰς 
σπονδάς, id., συνθήκας, Polyb., ὁμολογίας, ὑπο- 
σχέσεις, Dion. H., νόμους, εἰρήνην, Plut.; auch 
ὄρκους, τὰς σπονδάς, τὴν ὑπόσχεσίέν τενε, Einem 
den Eid, das Versprechen halten, Xen, Cyr. 5, 1, 
22. Piat. — Med. = Act., πο, Hipp. 4. 
Ἐωπέδων, ωνος, ὁ, Männern., Aeschia. Inser. 
ἐμπέδως u. ἐμπεδῶς, 8, ἔμπεδος. 
ἐμπέδωσις, εως, ἡ, die Bestätigung, τῶν ὅρ- 
κων, dss Halten der Eide, Dion. H. απί, 5, 10. 
ἐμπειράζω, (πειράζω) einen Versuch woran 
od. womit machen, τινός, Polyb. 15, 35, 5. 
ἑωπείρᾶμος, ον, poet. st, Zurrsspos, τινός, Lye. 
1196. Anthb. 10, 14. Maneth. Nonn. Vgl. ἐμπέ- 
gauos. 
ἐμπειρέω, (ἔμπειρος) Erfahrung od. Kenntaiss 
von etwas haben, bes. einer Gegend kundig seyn, 
τῆς χώρας, τόπων, Polyb., ὁδοῦ, LXX. 
ἐμπειρία, ἡ, (ἔμπειρος) die Erfahrung, d. i, 


2) (πέδη) in Fesseln, 


rungen erworbene Einsicht, Kenntaiss, Klagheit, 
Geschicklichkeit, γεραιτέρω», Ken. Eur. u.a. ἡ 

; 04’ ὀλίγον µελετή, 
Thuc. 2, 85. ἐμπειρία re Be opp. τριβἡ ἅλο- 
ος, Polyb.; mit d. Gen., Erfahrung in ctwas, * 
eontniss von einer Sache, Geschicklichkeit darin, 


\ ποῦ πολέμου, Dem., τῶν πλοίων, Xen., τῶν Äo- 


4,43, δουλοσίνα, Pind. Pyth. 12, 26. πόνον | 


wunder ἔχων, Soph. 06. 1674. rise ἔμπεδα 


ia, 0. 19, 113. ἔμπεδον σίνος ἐσθημάτων | 
"Has ἴνθηρον τρίχα, das verwilderte Haar be- | opp. τέχνη, Plat, Polyb., od. ἐπιστήμη, Plat., z. B. 


wv, Acscbin., δισλέκτον, Diod., τῶν ,dovwr, 
Plat; auch περί τε, Plat. Diod., περὶ τὰ ναυτικά, 
Xen. ἡ διὰ τόξων ἐμπειρία, Hda. 4, 10, 7. In 
dems. Sinne mit Adj., Zum. ἡγεμονική, Polyb., 
ναυτική, Plot. b) die blosse Erfahrung im Ge- 
geus. zur vernünftigen Einsicht in eine Sache, dab. 


Αμπειρικος 


εἰς) οὖν τέχνη, εἶτ ἄτεχνὸς τες ἐμπειρία καὶ ερι- 
βή, Plat. legg. 11. p. 938. A., bes, von der em- 
pirischen Arzneikunst, die nieht nach Grundsätzen, 
sondern nach blossen Erfahrungen geübt wird, Plat., 
s. Sext, Emp. adv. gramm. p. 229. — In beiden 
Bätgen auch zuw. im Plar., Plat. legg. 9. p. 857. 
12. p. 937. A. Isoer, p. 294. A. Dem. p. 1452, 18. 
Polyb. Plat. Βαν. 
ἐμπειρικός, 7, όν, wer Erfahrungen gemacht 
bat u, darnach handelt, erfahren, ἁλιεῖς, Arist. b. 
a. 4, 7.; bes. von Aerzten, die der Erfahrung 
vorzugsweise huldigten u. eine eigene Schule bil- 
“ deten, Sext. Emp. Plut. vgl.d. vor, — Adv. —xws, 
mit Erfahrung, erfabren, Alexis in Bekk. An. p. 
95, 15. Diod. exe. p. 512, 49. 
ἐμπειρόπλους, ουν, (πλέω) der Schifffahrt kun- 
zeiz. 
ἐμπειροπολεμος, ον, (πόλεμος) kriogserfahren, 
Dion. H. ant. 6, 14. Plut. App. vgl. Lob. Phryn. 
. 382, 
e ἔμπειρος, ον, (πεῖρα) der eiwas aus Erfah- 


dig, 


89Λ 


rung kennt, es erlahren hat, erfahren, kundig, | 
gew. mit d. Gen., κακών, Aesch. Pers. 598., ya- 


- µων, Soph., ἁπαλῆς διαίτης, Plat. u.&. τῶν χώ- 
ρων ἔμπ., der Gegend kundig, Hdt. 8, 132., τῶν 
τόπων, χώρας, ὁδῶν, Xen, Jum. ἑών τῆς ἐκείνου 
διανοίης, da er seine Absicht kannte, Hdt, 8, 97. 
Βοιωτών ἔμπειροί εἰμέν, id. 9, 46. Bes. der εἷ- 
was durch Eriahrang genau kennt, einer Sache 
kundig, darin erfahren od. geübt, πολέμου, Thuc., 
τέχνης, Ar., u. 8. oft b. Xen. Plat. Dem. u. a., 
auch ἔμπ. περέ τι, Xen. Hell. 1, 6, 5. Plat., u. 
περέ τινος, Plat. Seltner abs., der etwas erfah- 
ren hat, Soph. OC. 1135., dah. erfahren, kundig, 
einsichtsvoll, geschickt, id. OT. 44. Xen. Plat. 
u. a. vavolv ἐμπείροις καὶ duswor πλεούσαις, 
Thuc. 2, 89. τὸ ἔμπειρον, die Erfahrung, Dion. 
Β. Ἠάπ. τὸ ἐμπειρότερον αὐτῶν, ihre grössere 
Erfabrung, Thuc. 2, 87. — Adv. ἐμπείρως, er- 
fahren, kundig, Plat. Dem. Plut. u.a. ἐμπ. ἔχειν 
τινός, Einen aus Krfabrung, durch den Umgang 
kennen, Xen. An. 2, 6, 1.; etwas durch Erfahrung 
kennen, einer Sache kundig seyn, id. Plat., auch 
περέ τινος, Diod. Comp. ἐμπειροτέρως ἔχειν τι- 
νὸς περέ τενος, etwas besser als ein Anderer ken- 
nen, Aeschin. in Tim. $. 82. 

ἐμπειρότοκος, ον, (τίκτω) im Gebären geübt, 
schon einmal geboren habend, Hippocr. p. 592, 18. 

ἐμπείρω, |. ερώ, (πείρω) anspiessen,, anstek- 
ken, als v. L. st. ἀναπείρω, Il. 2, 426. Eur. Abes. 
514. Ar. Ach. 796. χαλκοῖς Hioıs ἐμπεπαρμένη 
βακτηρία, ein Stock der mit eisernen Nägeln be- 
schlagen ist, Aleiphr. 3, 55. 

ἐμπελᾶάγίζω, (πέλαγος) auf dem Meere seyn, 
Ach. Tat. 5, 9. 

ἐμπε]άδην, Adv., = ἐμπελαστικῶς, Nie, al. 
215. [a] 

ἐμπιλάδόν, Adv., nahe daran, ἑστίῃ παρα- 
φαινέµεν, Hes, ορ. 732., von i 
ἐμπελάζω, Ι. σω, (πελάζω, irr.) 1) trans, 
annähern, näher bringen, nahe zusammenbringen, 
δέφρους, die Streitwagen zum Kampf aneinander 
bringen, Hes. se. 109. Pass, nabe dabei seyn, 
sich nähern, nahe kommen, sıri, Dio Cass. Phalar., 
auch τινός, Soph, Tr. 17. 2) intr., nabe kommen, 
sich nähern, rari, Jemdm od, einer Sache, b. Hom, 
Μετο. 523. Soph. Tr. 750. Arist. de mund, 4, 
Nie. Orph. Themist. Βαν. 

ἐμπέλᾶσις, εως, 7, Annäherung, Sext. Emp. 

ἑωπελαστικώς, Adv., im Nahen, bes, im hef- 








Εμπεριπιπτω 


tigen Annähern, heftig andrängend, δελο]. Nie. 
al. 215. ; 

ἐμπελάτειρα, 7, — πελάτις, πλάτες, Beischlä- 
ferin, Bublerin, Call, fr. 170. [« 

ἐμπελάω, — ἐμπελάζω, 2., 
Med., ebd. 356. 

ἐμπέλιος, ον, (πέλιος) angrau, ans Graue strei- 
fend, etwas grau, Νίο, th. 782. 

ἐμπέμπω, (πέωπω) hineinsenden, sis τε, LX\X. 

ἐμπέπτας, ὁ, eine Art Waizenbrot, Ath. 14. 
Ρ. 645. D., wo die L. unsicher ist. 

ἐμπέρᾶμος, ον, = ἐμπείραμοες, ἔμπειρος, Er- 
fabren, geübt, kundig, mit ᾱ, Gen., Call, Jov. 71. 
Anth. — Adr. --ράμως, Call. lav. Pall. 25. 
e miete, ds, poet. st. ἔμπειρος, Soph. fr. 412 

ind, 

ἐμπεριάγω, f. ξω, (περιάγω, irr.) darin ber- 
umführen, κατὰ ἔθνος τινά, Joseph. 

ἐμπεριβάλλω, (περιβάλλω, irr.) darin fassen, 
umfassen, τὰ νούµατα, Aristid. 

ἐμπερέβολος, ον, (περιβολή) mit, Schmuck an- 
gethan, Äoyos, ausgeschmückt, Rbett., σχήμα, Eust. 

ἐμπεριράφω, |. ψω, (περιγράφω) darin um- 
sehreiben, Τπλίᾳ xuxkov, Poll.; umgrenzen, ein- 
schliessen, Sext. Emp. 1, 206. [a] 

ἐμπεριεκτικός, 7, όν, (ἐμπεριέχω) fähig etwäs 
in sich zu befassen, in sich befassend, in sich 
enthaltend, abs. u. mit d. Gen., ὅροι, Clem. Al., 
διάθεσις, Gramm. 

ἐωπεριέρχομαι, (περιέρχοµαε, ir.) umwan- 
deln, dariu herumschreiten, στοάς, Luc, am. 11.; 
mel. genau betrachten, ri ἀκριβείᾳ Äoysouei, Philo. 

ἐμπεριέχω, f. Ew, (περιέχω, irr.) in sich ent- 
halten, Theophr. Arist. Plut.; umfassen, dah. im 
Pass., wovon nmgeben werden, λόφος ἐμπεριεχό- 
µενος τῇ πόλει, Dion, Η. ant. 10, 31., met., 
worin mit enthalten seyn, rund, Plut,, ἔν var, Po- 
Iyb. 9, 32, 4., κατά τε, Longin, 8, 1. 

ἐμπερικλείω, (περικλείω) darin verschliessen, 
einsebliessen, Eust, - 

ἐμπεριλαμβάνω, (περιλαμβάνω, ir.) in sich 
mit begreifen, umfassen, enthalten, Theophr. Arist. 
Dion. H. Plut. Dar. 

ἐμπεριληπτικός, 7, 6», ia sich mit befassend, 
enthaltend, mit d. Gen., Gramm. 

ἐμπερίληψις, εως, 7, das Insichbegreifen od. 
enthalten, Arist. meteor. 2, 8. Dion. H. de wi 
Dem. p 1069, 5. 

ἐμπερινοέω, (περινοέω) von allen Seiten da- 
bei betrachten, Epicur. fr. Hercal. p. 20, 5 Orell. 

ἐμπερίοδος, ον, (περίοδος) 1) periodisch, d.i. 
zu gewissen Zeiten, Adv. —odws, Cornut. m. 
deor. 27. 2) periodiseb, d. i. in wohlausgearbei- 
teten Sätzen, vom Stil, Dion. H. comp. v. p. 51,13. 

ἐμπεριοχή, ἡ, (ἐμπεριέχω) das Darinenthalten, 
das Darinenthaltenseyn, Cleomed. 1, 3. 

ἐμπεριπᾶθέω, (περιπαθέω) bei od. über et- 
was in heftiger Gemüthsbewegung seyn. 

ἐμπεριπᾶτέω, (περιπατέω) 1) darin od. dar- 
auf berumgehn, ἐμβάταις, ὑποδήματε, Luc. ; mit 
d. Acc., γή», ΝΤ. τινὰς διαύλονςε, ein Paar Mal 
darin bin u. her geben, Ach. Tat. 1, 6. ἐμπ. τῷ 
συµποσίῳ, beim Mable hin u. ber gehen, Lue. 
conv. 13. 2) auf Einem herumtreten, ibn mit 
Füssen treten, ihn verböhnen, insultare, rırd, Plut. 
. ἐμπεριπείρω, (περιπείρω) ringsher anstechen, 
durchbohren, ἐμπεριπαρεὶς ταῖς σαρίσσαις, Strab. 
17. p. 794. 

ἐκπεριπίπτω, f. πεσοῦμαι, (περιπτω, irrt.) 
befallen, suwi, v. Krankheiten, Bippoer. p.297,24. zw. 


ic, al, 498., im 


βμπεριπλεω 


ἐμπεριπλέω, f. L. st. ἐκπεριπλέω, Joseph. b. 
jad. 3, 10,9. , 

dunegeööryrunu, f. ῥήξω, (περιῤῥήγνυμε, irrt.) 
daris ringsum od. gänzlich zerreissen, Arist. h. a. 
5,2. zw. 

ἐμπερισπούδαστος, ον, (περισπούδαστος) um 
was man sich eifrig bemüht, sehr geehrt, von 
Tempela, Joseph. c. ΑΡ. 2, 35. 

ἐμπερονόάω, f. ᾖσω, (περονάω) mit Spangen 
od. Nadeln daran befestigen, Bermipp. b. ΑΙ. 15. 
p- 698. A., im Med., χλανίδα, Joseph.; einheflen, 
woran befestigen, ᾖλου ἐμπεπερονημένοι, Ath. 11. 
p- 498. C. Dar. 

ἐμπορύνημα, dor. ἐμπερόνᾶμα, ακος, τὸ, ein 
mit Spaugen über den Schultern befestigtes Ge- 
wand, Theoer. 15, 34. 

ag eh ἂν dor. ἐμπερονατρίς, idos, 7, 
d. vor., Poll. 7, 54. Hesych. 

ἑωπερπερεύομαι, — περπερεύοµαε, Arr. Epiet. 
2,1, 34. Cie. ad Att. 1, 14. 

ἔμπεσον, ες, &, poet. aor. 2. zu ἐμπίπτω, st. 
ἀέπεσο», Hom., inf. ἐμπεσεῖν. 

ἑμπεκαλές, ἐδος, ή, eine Speise von Käse, die 
ia zu Blatte, ἐν πεκάλῳ, bereitet wurde, He- 
sych. 
Suzeravvons, ἐμπιταννύω, f. πετάσω, (πετάν- 
οµε, irr.) davor od. darüber ausbreiten, entfal- 
tez, Xen. Cyr. 1, 6, 40. Pass., worüber ausge- 
breitet werden, Callix. Rhod. b. Ath. 5. p. 206. A. 
Ach. Tat.; part. pf. ἐμπεπετασμένος rıri, mit et- 
was überdeckt, Soer. Rhod. b. ΑΙ. 4. p. 147. F. 
(deu) Dar. 

ασμα, ατος, τὸ, Decke, Vorhang, Joseph. 

ἔμπετρος, ο», (πέτρα) auf Felsen od. felsigem 
Boden wachscead; τὸ ἔμπετρον, εἶπο auf Felsen 
wachsende Pflanze, Diose. Paull. Λερ. 

ἑωπεικής, ds, (πείκη) anbitier, etwas bitter, 
Nie, al. 202. 

ἕμπη, dor. od. Πο], st. =7, Phalsec. in Auth. 
13, 5., 5. jedoch Jac. Antb. Pal. p. 786. 

ἐμπήγννμε, auch ἐμπηγνύω, 1. Em, (πήγνυµε, 
ir.) 1) hineinstossen, bineinschlagen , ἕλκος καρ- 
die, Pind. Pyth. 2, 168., πάσσαλον εἰς τὰς ῥίζας, 
Gesp., ᾖλον, Plut. mor. p. 653. Α., ὀδόντα als 


rwa, Anth. 5, 266. vgl. 11, 374.; mit Times. auch . 


bei Hom., µεταφρένῳ ἐν δόρν πῆξε, Il. 5, 40. u. 
öft.; hineinstecken, pflanzen, τάφροις τὰς ge 
Nie. b. Ath. 15. p. 683. Β. — Pass. nebst pf. 2 
ἐμπέπηγα, u. plagpf. 2., bineisgesteckt,, hineinge- 
stossen werden, darin haften, darin stecken blei- 
ben, τὰ γόνατι ἐμπήγνυται τὸ βέλος, Apd. 2, 5, 4. 
λόγχη ἐμπέπηγά µοι δι ὁστέων, Ar. Ach. 1226. 
ἐρθο}ὶ οἱ κλεδοι ὦνπερ ἐμπεπηγότες, Theophr, h. 

1,8, 3 ταῖς σανίσιν ἐμπαγέντες οἱ κόρακες, 
olyb. Met. ἐμπέπηγα τῷ δισκονεῖν, ich lege 
mich ganz aufs Dieren, Diphil. b. Ath. 7. p. 292. 
6. 2) in etwas gerinsen, gefrieren machen; im 
Pass. daria geriunen, gefrieren, Tbeophr. 

ἑωπηδάω. (πηδάω) hineinspringen, sich hin- 
enslürzen,, εἰς πᾶσαν αἰλήν, Polyb. 12, 9, 4., 
ἐς κό περ, Dio Cass.; mit d. Dat., Joseph.; met, 
gerig darauf losspriogen (um etwas zu erhaseben), 
Lze. bist. eonser. 20. Dar. 

ἐμπήδησις, εως, 7, das Daraufspringen,, Hip- 
mer. p. 1008. 6. en 

ἐμπηκτέον, Adj. verb. von ἐμπήγνυμε, man 
zus kineinschlagen, Geop. 

ἐμπήκτης, ον, 6, (ἐμπήγνυμι) derjenige, der 
Gesetze od. Verfügungen (er Behörden anschlägt, 
τα sie zar öffentl. Keontniss zu bringen, Besych. 


Έμπιπληµι 


ἔμπηλος, ον, (πηλός) voll Lehm, Jehmig, 
sehmuzig, Geop. 

Eis, εως, 7, (ἐμπήγνυμι) das Hineinstos- 

alco. 

ἔμπηρος, ον, (πηρός) verstümmelt, verletzt, 
beschädigt, Hdt. Hippoer. Dian. Η. 

ἔμπης, 8. ἆμπας. ae 

ἐμπήσσομαι, (πήσσω) sp. Form st. ἐμπηγνν- 
μαι, Et. M. Schol. Hom. Il. 4, 535. h 

ἐμπ]έζω, (πιέζω) eindrücken, zusammendrük- 
ken, einzwängen, Hippoer, p. 274, 55. Plut. mor. 
p- 1005. A, Dav. |! 

ἐμπίεσμα, aros, τὸ, Verletzung od. Beschä- 
digung durch Eindrücken, bes, Hirnschalenbruch, 
Galen. Chirurg. [τε] , 

duniupaive, f. ανῶ, (πικραίνω) bitter ma- 
chen, met., verbittern; im Pass., auf Einen er- 
bittert seyn, ihn mit Erbitterung behandeln, τενό, 
Hdt. 5, 62. Dio Cass. 47, 8. 

ἔμπῖκρος, ev, (πικρός) anbitter, etwas bitter, 
Diose. 2, 148. 

ἐμπῖλέω, (πιλέω) hineinpressen, zusammen- 
pressen, einzwängen, Plat. Tim. p. 74. E. Diod. 
2,52. 
ἐμπίμελος, av, (πιµελή) etwas fett, Kenoer. 
de aquat. $. 63. [1] 
θα are 8. ἐμπίπλημι- 

πίμπ 5. ἐμπίπρημι. 

όν ρήμνς (wie) mit dem mivos, dem Fett- 
glanze (vom Ringeröl) besalbt, Diog. L. 5, 67. 

ἐμπύνω, f. ἐωπίομαε, (πίνω, irr.) in sich trin- 
ken, eintrinken, hineintrinken, auch = πίω, Eur. 
Cyel. 335. Ar. Xen, Cyr. 7, 1, 1. u. a, τοῦ al 
µατος, Hdt.4, 64. Auch: sich volltrinken, Theogn. 
1129., sich betrinken, Απ. Ecel. 146. [Ueber 
Pros. 8. πίνω.] , 

ἐμπϊπίσκω, f. ἐμπίσω, (πιπίσκω, irr.) an- 
feuchten, tränken, benetzen, Pind. fr.; +2, womit 
tränken, zu trinken geben, Nie. al. 518. Pass. 
Νύμφαις ἐμπιοθέν, von den Nympben getränkt, 
id. ıb. 623. Med. ἐμπίσασθαί ri rıvı, etwas wo- 
mit tränken, anfeuchten, id. [Ἴσω] u 

ἐμπ]πλάω, impf. ἐνεπίμπλων, sp. Form für ἐμ- 
πίπληµε, Diod, exe. Vales, p. 599, 3. Πίο Cass, 
68, 31. Liban. — Eine ion. Form ἐμπιπλέω findet 
sich b. Hippoer. de morb. 2. p. 220 Kühn. u. 
Hdt. 7, 39., wo jedoch eine gute Handschr. ἐμ- 
πιπλᾷ (wie ἑστᾷ, 4, 103.) st. ἐμπιπλέει bietet. 

.. f. πλήσω, pf. πέπληκα, (πίμπλημι) 
mitdem «in der Reduplicationssylbe, wie ἐμπίπρημε, 
nur im Impf., wo keia µ vor derselben steht, vgl. 
Lob. Pbry». p. 96., hineinfüllen, anfüllen, vollmachen, 
u. zwar 1) ein Geläss, einen Raum ee voll- 
füllen, von Hom. an allg., mit d. Acc., δέπας, 
δώδεκα (ἀμφιφορεῖς), Od., τὴν κοιλίη», Hät, Gew. 
tritt noch der Gen. der Sache binzu, womit man 
etwas anfüllt, z. B. ῥέιθρα ὕδατος, Tl. 21, 911. 
τὴν κοιλίην ἀχύρων, vollstopfen, Hät., (inner) 
ἀνδρῶν, Od. u. öft. b. Hom. u. allg. Eben so 
πάντων κακών τὴν mölw, Plat., την πόλιν χρηµαᾶ- 
τω», Plut. τὴν Palarrav τριήρων, das Meer mit 
Schiffen bedecken, Dem. deChers. $.74. Anch met. 
θυμὸν ὀδυνάων, das Herz mit Qualen erfüllen, 
θὰ. 19, 117., φρονήµατος τὰς ψυχάς, Äen., u. ä 
b. a., auch.mit d. Acc. der Pers., τινὰ ἐλπίδος, 
µεταμελείας, φρονήµατος, Einen mit Hoffaung, 
Reue, Stolz erfüllen, u. ä., Plat. u. a. rd wra 
ἀὐσιδος ἐμπέπλτκε, er hat uns die Ohren ganz 
mit dem Lysis erfüllt, vom Lysis voll geredet, 
Plat. Lys. p. 204. C. vgl. spol. Ρ. 23. E. Lue.- 


’ 


sen, 


. 


Εμπιπρασκω 


amor. 1. 2) einen Raum erfüllen, gaoz einnehmen, 
τὴν ὁδέν, τὸ πεδίον, Xen. Hell. 2, 4, 11. 7,1, 20. 
3) erfüllen, d. i. reichlich womit versehen , sätli- 
gen, γάλακτὸς τινα, Tbeoer. 24, 3., abs., sättigen, 
04. 17, 503., met. τινὰ μύθων, Bur. Bel. 769. 
ἐωπλῆσαί τινα τοῦ πολεμεῖν, Einen mit Krieg sät- 
tigen, machen, dass er des Hrieges überdrüssig 
wird, Isoer. Enag. $. 63. p. 201. D. Bes. auch: 
etwas Gewünschtes od. Erwarteles erfüllen, be- 
friedigen, ἁπάντων τὴν γνώμη», d’e Erwartungen 


Aller durch Versprechungen erfüllen, Xen. An. 1, | 
7,8. vgl. Hell. 6, 1, 5., ἵμερον, ΑΡ. Rh. 4, 429., 


auch rıra, Plut. Oth. 6. 4) erfüllen, vulleaden, 
tv αὐτοῦ µοῖραν, sein Geschick, seine Bestimmung 
erfüllen, Plat, legg. 12. p. 959. C. — Med. ἐμ- 
πλήσασθαι, a) sich (sibi) od. das Seinige anfüllen, 
νηδύν, Od. 9, 296., τὸ ἄγγος τοῦ ὕδατος, Hdt. 5, 
12. Plut., τὸν φυκτῆρα, Plat. conv. p. 214. A., 
τὴν ὑδρίαν, Ar. Lys. 327. µένεος θυμὸν ἀγρίον, 
4. i. beftigen Zorn fassen, Il. 22, 312., Ὀνμὸν 
ἁλκῆς, ΑΡ. Rh. b) sich sättigen, Od. 7, 221. — 
Pass. ἐμπίπλαμαι, αἱ. Zumlyoßbjoouas, nor. eve 
π]ήσθην u. ἐνεπλήμην, 3 sing. ἔμπλητο, Hom., 
1) mit etwas angefüllt, erfüllt werden, voll werden, 
sich füllen, dah. im Aor, auch voll seyn, mitd. Gen., 
von Hom. an allg. ἐγέπλησθέν οἱ ἄμφω αἵματος 


| 


896 





ὅσσε, 11. 16, 348. vgl. Xen. Cyr. 5, 5, 10. πόλις | 


ἔμπλητο ἁλέντων, füllte sieh mit Flüchtigen, Hom. 
τών inndow ὁ λόφος ἐνεπλήσθῃη, Xen. An. 1,10, 12. 
ἔδατος ἐμπλῆτ) ἡ κύλιδ, der Becher möge sich 


mit Wasser füllen, Ar. Lys. 235. οἷον ᾖδη ῥη- | 


µατίων ἐμπίπλαμαε, wie füll’ ich mich mit Wor- 
ten an! Ar. Λε 447. Auch mit d. Dat., ἐμπέ- | 


πλαται ἀν ρύπων αἵματι ὁ βωµό:, Paus. 3, 16, 
10. Met. ἀφροσύνης, ῥᾳδιουργία: ἐμπίπλασθαε, 
mit Unverstand, Schlafbeit erfüllt werden, Xen., 
geoynnaras. ὄνεμενείας, πλεονεξίας, Plat. ὀργῆς 
ἐμπλήμενος, voll Zorn, Ar. Vesp. 424. 2) von 
Personen: sich anfüllen, sich vollfüllen, bes. mit 
Speise u. Trauk, ἄδην σίτων καὶ ποτῶν, Plat., 
reut/dov, Ar., auch mit d. Dat., ἁμπελίνῳ καρπῷ, 
Hät. 1, 212.; abs. sich vollessen, id. 8, 117. Xen, 
mem. 1, 3, 6. Ar,; überh. reichlich, im vollen 
Maasse geniessen, πολλῆς εὐθνμίας, Nen., ἔξου- 
σίας, Acschin. p. 72, 15. Dab. sich sattigen, τι- 
νός, an elwas, σαρκών, Eur., πάντων τῶν ἠδέων, 
Xen. u.a. ἐμπλησθδείς, gesättigt, Eur. ΕΙ. 490. µη- 
δενὸς ἐμπεπλησμένος, unersättlich, Ar. Plut. 892.; 
met. vios ἐνιπλησθῆναι ὀφθαλμοῖσιν, sich am Sohne 
satt schen, Od. 11, 452., τοῦ θεάματος, Plat., 
δόξης, Isoer.; auch: einer Sache überdrüssig wer- 
den, genug haben woran, τῶν χαλεπών, id. Archid. 


$. 69. Oft mit eiocm Part., πολλὰ ἐσθίων οὐδέ- 


ποτε ἐμπίπλαται, Xen. conv. 4, 37.; gew. met. 
οὔτοι σὸν βλέπων πρόνωπον ἐμπίπλαμαε, ich kann 
mich an deinem Gesicht nicht satt sehen, Eur. Ion 
925. ὑπισχνούμενος οὐκ ἐνεπίμπλασο, du wurdest 
nieht satt zu versprechen, konntest niebt genug 
“ verspreeben, Xen, An. 7, 7, 46. vgl. id. Cyr. 1, 
4, 14. Eur. Hipp. 664. Ar. Plat. ἔμπλησο λέγων, 
rede dich satt, Ar. Vesp. 603. [mim}. auch b, Kom. | 

ἐμπιπράσκω, (πιπράσκω) darin verkaufen, 
Poll. 7, 9. 

ἐμπιπράω, — d. folg., Polyb. 1, 53, 4. Plut. 
Coriol. 26., 3 pl. impf, ἐνεπίμπρων, Xen. Hell. 
6, 5, 2. 

ἐμπίπρημι, Ἱ. ἐωπρήσω, (πίµπρηµε, irr.) an- 
zünden, verbreonen, in Brand stecken, τὸ στρα- 
τόπεδον, τὲν οἰκίαν, u. dgl., Hädt. Ar. Eur. Xen. 
Plat. u.a. Zuneronudem (altatt, st, ἐμπεπρησιι/- 


Eurınsw 


vn) vs, ein gebrateies Schwein, Ar. Vesp. 36. vgl. 
jedoch Zungen dw, 2. Pass., wet., in Zorn gera- 
then, Luc. Ueber die Form ἐμπίμπρι με 8. ἐμπί 
πληµε 2. Auf. 


ἐμπίπεω, |. πεσοῦμαι, (πίπτω, ie.) in etwas 


hinein od. auf etwas fallen, 1) eig., hinein-, dar- 


auffallen, mit d. Dat., Hom. u. allg., u. mit εἰς, 
Ar. Xen. Plat. u. a., z. B. τρίφος ἔμπεσε πόντῳ, 
fiel ins Meer, Od. 4, 508. πέερῃ, auf den Felsen 
nieder stürzen, U. 4, 108. ἐν 4 Imso’ Ὠκεανῷ, 
(die Sonne) sank ins Meer, ebd. 8, 485. u. öft. 
mit Tmes,. b. Hom. u. a. Dicht. εἰς τὰς saggors, 
in die Gräben stürzen, Xen, 6 πύργος ἐμπέσο, 
σοι, möge auf dich fallen, herabstürzen, Ar. Pint. 
180. u. öft. vgl. Theogn. 869. ἐκ τοῦ οὐρανοί 
κεραυνοὶ αὐτοῖσι ἐνέπιπτον, Hdi. 8, 37.; abs. 
ῥύμῃ ἐμπ., mit Wucht darauffallen, Thuc. 2, 76. 
εἰς ἄλληλας ἐμπ., aneinander stossen, Ar. Nub. 378. 
384. Auch mit ἐν, mög — ἐν ἀξίλῳ ἐμπ. ἵὕλη, 
Feuer fällt in den holzreichen, dichten Wald, 11. 
11, 195. Dah, 2) wohin od. auf etwas geratlhen, 
bes. wider Willen od. unerwartet, hineingerathes, 
eis δεσμωτήριον, ias Gefängniss kommen, auch ohne 
Zusatz, ins Gelängniss geworfen werden, Dem. p. 
788, 17.24. 759, 15. ἐμπ. εἰς Τάρταρον, Plat. εἰ 
Σαλαμῖνα, nach Salamis kommen, Plut. εἰς θηρία, 
unter Tbiere geratben, Plat. rep. 6. p. 496. D 
ἐς βάρβαρα — yaoyava, Eur. Hel, 864. εἰς ενέ- 
ὅραν, in einen Hinterhalt fallen, Xen. 0γτ. 8,5, 14.. 
auch mit d. Dat., τοῖς Öngarposs, id., abs. sich fan- 
geo, von Thieren, id.; τινέ od, εἰς τινα, unerwar- 
tet auf Einen treffen, id.; abs., πάντα τὸν dumi- 
πτοντα !yorsvor, Alle, die auf sie trafen, die ihnen 
in deu Weg kamen, Hdu. 3, 9, 19. Dab. a) io 
einen Zustand verfallen od, gerathen, ἐπὶ oruyo- 
eiv, in ein Unglück, Hdt. 7, 88., gew. mit εις. 
εἰς dras, Soph., εἰς ἀνάγκης ζεύγµατα, Eur. εἰς 
ἔρεν, in Streit geratben, id. Iph. A. 377., εἰς ἔρωτα, 
Plat.; zuw, auch mit ἐν, ἐν ταύτῃ τῇ ἀπορία ἐμ- 
πέπτωκε, id. Euthyd, p. 292. E., od. wit d. Dat., 
ἀνομίᾳ, τὰ, Auch von Dingen: verfallen, τὴς Au- 
σιλείας εἰς; πολλὴν ἀσέλγειαν ἐμπεοσίσης, Plut. 
Cleom. 33. vgl. Cie. 3. Sint. Plut. Them. p. 40 
b) worauf kommen, in der Rede, eis τε, z. B. εἰς 
τὰ πεπραγμένα τοῖς προγόνοις, auf die Thaten der 
Vorfabren zu sprechen kommen, Dem. p. 298, 11. 
u. öft., εἰς θαυμαστὸν λόγον, Plat. Auch von der 
Rede selbst, λόγου ἐμπεσόντος ὅτε, da die Rede 
darauf gekommen (gefallen) war dass, Plat. rep. 1. 
e 354. Β. ἐαπίπτει λόγος περέ wwwos, die Rede 

ommt, fällt auf etwas, Ar,, auch bloss: ἐμπέπτι 
τι τῶν πρὸς Φίλιππον, es fällt ein Wort über Phil., 
Dem. de Chers. $. 52. Dah. auch ϱ) in den Sinn 
kommca, einfallen, καί µοι Eros ἔμπεσε ton, das 
Wort Gel mir auf die Seele, ich dachte daran mit 
Besorgaiss, Od. 12, 266. Dem ähnlich: & εἰς τὴν 
eiodnew Zuninre:, was in die Sinne füllt, Piat. 
rep. 7. p. 529. D. Aber λόγος ἐμπέπτωκἑ nos, 
ein Gerücht ist zu mir gedrangen, mir zu Ohren 
gekommen, Soph. 06, 1150. vgl. Eur, Rhes. 607. 
3) einfallen, d. i. sich bineiustürzen, abs , Aecsch. 
Ag. 1350., πύλαες, Eur. Phoen, 1146., εἰς τὸ Λαι- 
vor, εἰς #79 θύραν, Ar.; abs. hineinspriogen (ins 
Meer), Luc. dial. d. mar. 15, 2. 4. ἐμπεσεῖτοι 
τὸ ὕδωρ eis τὸ χωρίον, hineinbrechen, Dem. κῖμο 
ἐν vn πέσεν, Π. 15, 624.; vom Pfeile: αὐχένι 
ἔμπεσεν ıös, der Pfeil draug in den Nacken, ebd. 
451. Auch: anfallen, sich auf Jem. od. etwas 
werfen od. stürzen, ἐν ὅ᾽ ἔπεσεν προµάχοις, Hom., 
anch abs., ἔμπεσ ἐπικρατέως, stürmte gewaltig 


Εμπις 


κ. 2 ll. 16, δι. Mit d. Dat, πολομίοις, sich 
Feinde werfen, sie angreifen, Xen , erpa- 
ey, Ear. u. a;, auch sis τινα, Xea., abs., über- 
fallen, einen Angriff machen, Hdt. 3, 146.; met, 
7 ἔμπε, insultare, verhöhnen, Pind. Isthm. 
1,9. Auch vom Winde: χθονὶ ἐμπεσών, sich 
die Erde stürzend, Hes. op. 509. vel. Xen. 
men. 3, 8,9. Metaph., sich mit unbesonnenem Ei- 
fer auf etwas werfen, θέα ἐμπεσών τὰ πρήγματα 
re voor, Hät. 3, 31. vgl. Ar. Ran. 945. 4) von 
Zuständen, bes. Gemüthszuständen u. dgl., 

die Einen überfallen, ihn bestürmen , plötzlich be- 
Fallen, plötzlich eintreten, κπκὀν ἔμπεσεν οἴκῳ, Un- 
brach in das Hans ein, Od. 2, 45. 15, 375., 
ἐμπίπεσι τινέ, ein Unglück kommt über 
Ar. LYs. 997. νόσηµα ἐμπέπτωκεν εἰς τὴν 
δα, Dem. pu.424, 3. vgl, Thue. 2, 48. λίγξ 
πλείφαιν ἂνέπωπει κενή, ebd. 40. vgl. Xen. 






τοῖς 
8, 3, 41. χόλος, δέος ἴμπεσε θυμῷ, Zorn, 
stürmte io das Gemüth,, ergriff, befivl es, 


9, 436. 17, 625 u. sonst. φόβος, ἔκπληξες, 
Thue, οἶκτος, Soph., ἐμπίπτει zwi, Furcht, 


BegS 


befällt Einen. φόβος ἐς τὸ σερατόπεδον 
» πάς. 7, 43. γέωτός τι ἐμπίπτει τινί, 
ea Lächeln kommt Einen an, Thnc. 4, 28. ἔρως 
ἑμπύπεει zwi mit folg. Inf., die Lust, Begierde 
“was zu ihun befällt Binen, bemächtigt sich Jemds, 
Ausch, Ag. 341. Thue. 6, 24. Plat. Auch mit d. 
Ase,, οεδείς wor’ αὐτοὺς τῶν ἐμῶν ἂν ἐμπέσοι 
iso» κελ., Soph. 06. 942. vgl. Eur. 
T. 808., s. jedoch das. Herm. 815. Abs., be- 
‚ ausbrechen, plötzlich eintreten, οὗστρος, 
Seph. Tr. 1253., στάσις, Plat. rep. 8. p. 545. D. 
= sonst; überh. eintreten, ὅταν ἀναγρία ἐμπίπτῃ, 
Xen. eyn. 5, 34.; dab. statt finden, τὰ ὑπεργνα 
zig τινα, endit in aliquem, Longin, Y, 4, 
f die Pros. s. πίπτω.] 
ἡμπές, ddos, ἡ, die Mücke, Schnake, Stech- 
mwöcke, Ar. Arist. Luc. Plat. u. a., nach Schol. 
At. Neb. 157, kleiner als κώνωψ. (Nach Düderl. 
von ἑμπόωῳ.) 
στείω, (πιστεύω) 1) auf Jem. vertrauen, 
im gl τινέ, LXX, 2) anvertrauen, τενέ τε, 
Died. 1, 67. Plut. Phoc. 32. Geop. Pass. Zum- 
r νο Ace., mir wird anvertraut, τήν 
Fr. - Demon. 51., τὴν τοῦ ἀγροῖ ἐπιμέ- 
er Geop. ώ, 
ἔμπιατος, ον, (πιστός) zuverlässig, dem man 
tranen kann, treu, sicher, glaubhaft. 
sunlievde, Be st. ἐμπίπεω, Aesch. Soph. — 
Dind, N rall ἐμπίενω. Vgl. Buttm, ausf. 
Ρ- 218. 
ζω, f. alayko, (πλάζω, irr.) intr. darin 
berumirren, ἁγνιαῖς, Nie. al. 189.; in ders. Bdig 
such im Pass., Empedocl. in Peyron. fr. p. 54, 28. 
wu οκενοφόρα τοῖς µαχοµένοι; ἐμπλαζόμενα, Plut. 
οὐ. 12 
ἑωπίόζω, f. άσω, poet. st. ἐωπελάζω, Nic. 
%ı 779. BB . N 
ἑωπίζνάφμαε, (πλανόομαι) darin herumirren, 
Beliod. 2, 29. 
iuziacow, alt. —rru, [. aow, (πλ]ασσω) 1) 
“adracken, hineinschmieren,, κηρὸὀν ες τι, Arist. 
dogeiru ἐμπλασθέντα, verschmiert, Strab. 
τὲν πατέρα iv ouiprn ἐμπλ., im 
rücken, mit einer Schale davon  über- 
Hät. 2, 73.5; werstopfen, τοὺς πόρονς, ra 
Den Theophr., τὰς κοίτας (der Mäuse), Diod. 
25. 2) darin bilden, »zoia ἐν τενε, Dio Cass. 
I. Th. 
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‚den, Assch. Prom. 1079. 


Εμπλεος 


78, 25. — Pass, eingedrückt werden, einen Ein- 
druck bekommen, Hippoer. Dar. 

ἐμπλαστικός, 7, όν, einschmierend; ver- 
schmierend, verstopfend, Diose. Galen., von 

ἐμπλασεον, τὸ, s. das folg. 

ἐμπλαστός, 7, ov, (ἐμπλάσσω) eingeschmiert, 
aufgeschmiert, zugestopft; dav. ἔ, ον, To, 
mit u. ohne φόρμακον, Pflaster, Salbe zum Auf- 
schmieren, Bippoer. Galen, Neuere Aerzte haben 
dafür ἔμπλασερον, τὸ, u. ἔμπλασερος, 7, Diose. 
Galen. u, 8. 

Aue morgen, τὸ, und 

μπλαστρος, ἡ, 8. unter ἔμπλαστος. Dar. 

ἐμπλασερόω, aufschmieren, Diose. par. 1, 154. 

ἐμπλασερώδης, es, (εἶδος) pflasterartig, pfla- 
N φάρμακο», Paul. Aeg,, κατάπλασµα, 

osc. 

ἐμπλάτύνω, (πλατύνω) darin ansbreiten, ver- 
breiten, drweitern, LXX. Metaph., ἐμπλατύνεσθαι 
τοῖς περί τινος λόγοις, sich mit weitläußgen Re- 
den über etwas verbreiten, Strab. 8. p. 385, 

ἐμπλέγδην, Adv., (ἐμπλέκω) eingeflochten, ein- 
geschlossen, Nicomach. aritbm, 2. p. 153 Ast, 

ἔμπλεγμα, aros, τὸ, das Bingeflochtene, ἐμ- 
Fa γνναικεῖα, (Haar)geflechte, Artemid. 

‚83. 

ἔμπλειος, η, ον, ep. st. ἔωπλεος, Od. 
deniberns, ου, ὁ, (ἐμπλέκω) Haarkrüasler. 

μπλεκτος, ον, eingefochten, verflochten, τὸ 
ἔμπλεκεαν, eine Art Mauerwerk, wobei der mitt- 
lere Raum zwischen zwei Stirnmauern mit Schutt 
u. dgl. ausgefüllt ist, Vitruv. 2, 8, 7. 

ἐμπλέπερια, ἡ, = κομµώτρια, Haarkräusle- 
rin, Moer. p. 237. Bt. M. Said, 

ἐμπλέκω, [. πλέξω, (πλέκω) eig, einflechten, 
hineinfschten, =) εἰς weis σεεφάνους, Theophr. 
h. pl. 6, 8, 1. στέφανον καλύκεσσε, einen Kranz mit 
Knospen umflechten, Theoer. 3, 23. χεῖρα ἐμπλ., 
die.Hand herumschlingen, Eur. Or. 262. Vom 
Haar: ἐμπεπλεγμένος, mit geflochtenem Haar, Alh. 
12. p. 525. B.; met, awiyuara ἐμπλέκειν, von 
verwickelten, räthselbaften Reden, Assch.Prom. 610. | 
Dab. worein verflechien, verwickeln, gew. im Pass., 
πλεκταῖς έώραις ἐμπεπλεγμένη, Soph. OT. 1264., 


‚iv δεσµοῖσιν, Ar. Thesm. 1032. ἠνίαισιν ἐμπλα- 


»eis, Eur. u.ä. Gew. met., τινὰ εἰς ἀρκυστάταν 
µηχανάν, Eur. Or. 1421. ἐμπλέκεσθαι εἰς diarvor 
ἄτης, in das Netz des Verderbens verwickelt wer- 
»axois, in Blend 
verwickelt, von Elend ymschlungen werden, Isoer, 
de pac. $. 111., πόναις, Plat. as τὰ κατὰ τὴν 
«Σωελίαν, sieh darein verwickela, einmischen, Po- 
ο. 1, 17, 8. ᾽ἐμπλέκειν τινὰ εἰς φιλίαν τινός, 
inen in Jemda Freundschaft verwickeln, mit ihm 
verbinden, Polyb. 27, 6, 11. Dah. rl sis τε, wo 
mit verflechten, verbinden, Arist. eth. 7, 13. öve- 
wa wıra, beilegen, Plat. Phaedr. ρ. 244. D. ἐμ- 
πλἐκεσθαί τενε, sich mit Jem. od. etwas verbisn- 
den, Polyb. 25, 7, 1. Ath. 2. p. 53. C., γυναικί, 
ihr beiwobnen, Diod. 18, 2. Dav. 
ἔμπλεξις, εως, ἡ, Biuflechtung, Verflechtung, 
Einwebung, τοῦ στήµονος, Plat. Polit. p. 282. E. 
ἐμπλεονάζω, (πλεονάζω) aiuars, Blut in Ue- 
berfluss vergiessen, Heraclit, epist. 4. p. 150 Steph. 
ἔμπλεος, a, ev, att. ἔμπλεως, ων, ep. ἔμπλειος 
u. ἐνόπλαιος, sin, sur, Od. u. a., auch ἐνέπλεος, 
Orph. lithb. 190. Αρ. ΒΕ. 3, 119., (πλέος) ange. 
füllt, ganz voll von etw., mit d. Gen., eivov. Od., 
iöv, ebd. Anth., olvns, Nie., κρεῶν καὶ ἕδατος, 
ἐλαίου, Hät., ὑὕδσεος, Plat. u.a, δώμα ἐνίπλειον 
113 


Εμπλειρος 


βιότοιο, Od. 19, 580. γαστέρα ἐμπλείῃν κνίσσης 
καὶ αἵματος, ebd. 18, 118. 20, 26. κύων ἐνί- 
πλφιου κυνοραιστίων, ebd. 17, 300. Eben so ἔμ- 
πλεος φόνον, voll Blat, Mosch. 4, 16., ῥυπῶν 
καὶ xöuns, App. Auch von geistigen Eıgensebaf- 
ten: ἔμπλ. διεκολίας, Plat. rep. 3. p. 411. C., 
πάσης πονηρίας, Polyb., φρονήµατος, Plut, — 
Einen beteroklit. Ace. ἔμπλεα hat Nie. al, 164. 

ἔμπλενρος, ον, (πλευρά) mit vollen Seiten, 
τράγος, Geop. 18, 9, 6. Όαν. 

ἐμπλενρύόω, in die Seiten springen, Soph. fr. 
50 Dind, 

ἐμπλέω, f. πλεύσομαε u. πλευσοῦμαε, (πλέω, 
irr.) 1) darin sehilfen, πλοίοις, Ηάι. 7, 184., abs., 
von der Bemannuug eines Schiffes, Thuc. 3, 77. 
Xen. oec. 8, 3. Piut. 2) von Speisen, ein Auf- 
stossen verursachen (wie innatare stomacho, Hor.), 
Aret. Alex. Aphr. Vgl. ἐμπλώω. 

ἐμπλήγδην, Adv., (ἐμπλήσσω) unbesonnener, 
unüberlegter Weise, leichtsianig, temere, opp. πι- 
vurö;, Od. 20, 132. Vgl. ἕωπληκεος, 

dunknyys, ds, = ἔμπληκτος, ἀφροσύνῃ, Nic. 
al. 159. 
ἵμπληδην, Adv., (ἐωπίπλημι) iu Fülle, voll, 
Nie, al. 199. ι 

ἐμπλήδης, ες, (πλ/θω) --ἔμπλεος, Nie. th. 948, 

ἐμπληκτικός, 9, or», (ἐμπλήσσω) leiebt zu be- 
täuben, in Staunen ol. Verwirrung zu setzen, 
"darge, Plut. mor, p. 748. D. Dah, δείς, απ: 

besonnen, im Sup, ἐμπληκτεκώτατος, id. Bull. 34. 
ἔμπληκτος, ον, (ἐμπλήσσω) betrolfen, bestürzt, 
belänbt, verblüfft, Xen, eyn. 5, 9.; gew. wie ἐμ- 

ρόνεητος, wie durch einen Schlag um Sion u, 

erstand gebracht, ‚nicht recht bei Sinnen oder 
Verstande, Plut. Dio Cass., dab. a) dumm, ein- 
fältig, Plut. b) umbesonnen, leichtsinnig, wankel- 
mütbig, veränderlieb, Soph. Ai. 1358. u. das. Lob, 
Bur. Tro. 1205. Plat. Lys. p. 214. C. Gorg. p. 
482 A. Plat. Eum. 3. ἔμπλ. ταῖς ἐπιδυμίαις, ver- 
änderlich in seinen Wünschen, id. Dion 18. Vgl. 
ara "hi Adv. ἐμπλήκτως, unsinaig, verkehrt, 
Luc. Peregr. 38. Die Cass. vgl. Isoer. p. 145. E.; 
unbesonnen, τὸ ἐμπλήκτως ὀξύ, unbesonnene, thö- 
rigte Eile, Thuc. 3, 82. 

Σμπλήμενος, part. vom sync. aor. pass, zu 
Sundninus, w. 8. 

ἐμπλημην, opt. zu syne, aor. pass. von ἐμ- 
πέπληµε, w. Α, 

ἐἑμπλημμῦρέω, (πλημμυρέω) darin od. dabei 
überfuthen, Philostr. im. 1, 29. 

ἔμπλην, Adv., nahe bei, zunächst dabei, gleich 
daneben, = πλησίον, mit d. Gen., Βοιωτών ἐμ 
πλην, Il. 2, 526. Call. Del. 73., vor dem Gen., 
Lye. 1029.; auch ohne Casus, ἐλάσαι, nahe heran 
treiben, Hes, se. 372. (Wahrsch, von ἐμπελάζω, 
vom fulg. ganz verschieden.) 

Zunkne, Adv., versiärktes πλήν, = χωρύς, 
ausser, ausgenommen, gesondert, mit d. Gen., Ar- 
αμ. b. Schol, Nie. th. 322. Call. Del, 73. 

ἐμπληξία, ἡ, (ἐμπλήσσω) Zustand des ἔμ- 
πληκτος, Betrolfenbeit; Leichtsinn, Thorheit, Un- 
besonnenheit, πολιτείσε, in der Staatsverwaltung, 
Aeschin. p. 50, 9., obme Zusatz, p. 84, 30. Pint, 
Verstandeslosigkeit, Dammbeit, Plat. u. a. 

ἐμπληξις, εως, 7, = d. vor., der Zustand 
dass Einer nieht bei Sinnen ist, der Wahnsinn, 
die Tollheit, Ath. 5. p. 37. D. Ael. ν. h. 2, 19. 

ἐμπληρόω, (πληρόω) erfüllen, τεσσαράκονεα 
Ημέρα; aurov, vierzig velle Tage damit zubringen, 
kenen. 50, 3 Compl., valg. ἐπάγρωσα». 


- 
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Eunveo 


Zunimas, εως, %, (duminings) die Aufülldiig, 
Erfüllung, τῆς ὀρέξεως, Stillung, Befrieligung, 
Epiet. b. Stob. flor. 5, 93. 

ἐμπλήσσω, ep. auch ἐνιπλήσσω, Hom. Opp., 
f. ξω, (πλήσσω) 1) inter. darauf od. darein fallen, 
hineinfatlen, hineinstürzen, unversehens hineingera- 
then, mit d. Dat., ἔρκεε, in eine Schlinge gera- 
then, von Drossela, Od. 22, 469. τάφρῳφ, in ei- 
nen Graben hineinstürzen, Il. 12, 72. 15, 344. u. 
das, Spitza. νηῖ, sich auf das Schiff stürzen, vom 
Sturme, Arat. 423., u. in dems. Siane abs., ΑΡ. 
Rh. 1, 1209, dvavrlas ἐμπλήξασαι, gegen einan- 
der stossend, id. 2, 602. 2) trans,, a) hineinstos- 
sen, τινἁ κεράεσοιν, mit den Hörnern auf Einen 
losstürzen, ibn angreifen, ΑΡ. Rh, 3, 1297. 
τινὶ ἐνιπληξαι, Furcht einjagen, Opp. hal, 3, 3 
b) bestürzt machen, von Sinnen bringen, έωπε- 
πληγµένος, = ἔμπληκεος, Die . or. B. 

ἑωπλησεέος, έα, dov, Adj. verb, zu ἐμπέπέημε, 
auzufüllen, mit d, Gen., Plat. rep. 2. p. 373. B. 

ἔμπληεο st. ἐνέπλητο, 3 aor. pass. zu dumi- 
nimus, w. 8., I. 21, 607. 

ἐμπλοκή, 7, (ἐμπλέκω) das Einfleohten , Au- 
knüpfen, Plat.; bes. das Flechten der Haare, κό- 
ans, Strab. 17. p. 528., dab. Geflecht, Hasrge- 
flecht, Clem. Alex. Dar. 

ἐμπλόκιον, τὸ, ein Hasrschmuck der Frauen, 
Macho b. Ath, 13. p. 579, D. Plut,. mor, p. 750. 
E. LXX. 

ἐμπλύνω, (πλύνω) darin waschen, ταῖς gie- 
hass τὸ πρόνωπον, Clem. Al. paed. 2. p. 185, 28. 

ἑωπίωω, ion. st. ἐμπλέω, darauf schien od. 
schwimmen, ἑλαίῳ, Nie. al. 426. ; poet. ἀνιπλόω, 
κόλποισι Ὀσλάσοις, Opp. hal, 1, 260. 

ἐμπνείω, poet. st. ἐμπνέω, W. 8. 

ἐμπνευμάτέω, (πνευµατόω) mit Luft, Wind 
od. Odem anfüllen, aufblasen, blähen, Plut. mor. 
p- 906. A. Diphil, δ. Atb. 2. p. 54. D.; anblasen, 
ἑμπετινευματωμένον τοῦ axarlov, Luc. Lexiph. 15. 
Dav, 

ἐμπνευμάτωσες, εως, 7, das Aufüllen wit Wind 
od. Luft, das Aufslasen, Aufblabuug, ες untpas, 
Piut. mor. p. 905. D., Bläbung, Alb. 2. p. 53. C., 
die Windsucht, Defin. med. p. 397, 47. Dar. 

ἐμπνευματωτικός, ἡν ov, blähend, 

ἔμπνευσις, έως, ἡ, (ἐμπνέω) des Einhauchen, 
Einblasen; dab. die Bingebung, Begeisterung, 
LXX. KS, 

ἐμπγενστός, 7, όν, vingeblasen, ὄργανον, Blas- 
instrument, Plut, vit. Hom. $. 148., von der Was- 
serorgel, Alb. 4. p. 174. C., von , 
ἐμπνέω, |. πνεύσοµαι οὐ. πνευσοῦμα», poet: 
Sunveio, Il. 17, 502. Anth. Plan. 4, 105.. OpPp., 
(no, irr ) I) iatr., darauf- od. hineinbidien, vom 
Winde, εὗρεὶ πόντῳ, Hes. op. 506., dopi, das 
Schiff anblasen,, fortblasen, Eur. Cyel. 19. xar' 
οὐρον, ὤνπερ ἐσείοις, ἐμπνεύσομαι ru, de, wie ein 
günstiger Wind in die Segel bläst, so will ich 
diese anblasen, d. i. sie unterstülzen, ermuthigen, 
id. Andr, 556.; abs, Pind, Isıhm. 2, 59. ἀθρόων 
ἐμπν., heftig blasen, Theopbr.; met., (Jemds Zorn) 
aofachen, anreizen, Dion. Η, ant, 7, 35. Auch: 
auhauchen, anathmen, µεταφρένῳ, von Pferden, 
die den Hücken des zunächst davorstehenden an- 
schnauben, Il 17, 502., τοῖς yupauaoır, Clea 
b. Ath. 12. p. 548. C. αὐλοῖς ἐέμπν., κι - 
Fiöte blasen, Avth. 9, 266., auch: χείλεσ, 
σαν, ein Lied (auf der Flöte) blasen, Anıh. ΕΤ. 
4, 226. ἐμπνεόμενα ὄργανα, Blasinstrumente, Poll. 
2) trans., mit ἆ, Aco., a) ἐσιίον, aufblähen, b. 


Εμπνιγω 


Ἐμποιεω 


Nom. Baech. 33. b) eindlasen, einhauchen, aid,» | was, Thuec. 1, 139., auch πρός τε, bei etwas, oft 


ihr zei, Bes. ih. 31., met., μένος, Θάρσος rıri, 
Hm. auch mit Tmes,, ap τινέ, Pind. Ol. 8, 90. 
‚gl. Pat. εοαν. p. 179. B., τὴν όρετην, Xen. Hell. 
:,4, 32., τενέ σε, id. conv. 4, 15.;5 auch zwi 
ppwir mit d. lafı, φᾶρος ὑφαίνειν, Einem io den 
ΓΔ hauchen,, eingeben, ein Gewand τα wcben, 
04.19, 138. Dab. eingeben, begeistern, Pass. be- 
geistert werden, ὑπὸ Φδεοῦ, Longin. 15, 2., εἰς 
sersıen, Plot. mor. p. 421. B. 3) Athem holen, 
akmen, leben, Aesch. Ag. 671. Ar. Thrsm. 926. 
Plat. apel. p. 29. D. Plut. ἔτι ἐμπν., noch athmen, 
seph. Phil. 883. Eur. Plat. u. a. βραχὶν βίοτον 
ἵμπα, ir, nur noch kurze Zeit leben, Eur. Hipp. 
1246. ri τέχνᾳ, in der Kunst leben, Anth. 9, 777. 
Wmit d..Gen., wie πνέω, wonach riechen, 4ρα- 
His ὀδμῆς, Periet. b. Stob. Που. 85, 19. Metrph. 
iszrier φόνου καὶ ἀπειλῆς, wie cardem spirans, 
nl von, Act, ap. 9, 1. 

ο , S. Eoruas, (πνίγω, irr.) darin er- 
süeken, Ἀδ. fü 


ἐμπνοή, ἡ, (ἐμπνέω) das Anblasen, Anwehn 
(des Windes), Strab. 4. p. 182. 

ἱμανόνα, ἡ, das Einhauchen, δαιµόνιος, Luc. 
üss. ο, Bes. 9. vgl. Hes. th. 31. 

ἐμπνοίησις, εως, %, Ξ- d. vor., Eephant. b. 
Sieb. Bor. 47, 22. 

ἵμπνοος, ον, zsgz. ἔμπνους, ουν, (πνοή) ath- 
ποιό, athembolend, dah. beseelt, belebt, lebendig, 
m Leben, bes. von denen, die dem Tode nahe 
sid u. nar noch schwach atbmen od. röcheln; 
dab. oft in Verbindung mit ἔει, Hdt. Eur. Thuc. 
Pat. Autipb. ΑΡ. Rh. u. a. 

Iunviso, las Aristarch Il. 22, 475., wo jetzt 
ἔμπνιτο steht, 5. ἀναπνέω, vgl. Il. 5, 697. 

ἐμποδιζομίνως, Adv. part. praes. pass., mit 
üinderniss, Plat. Crat. p. 415. C., von 

ἐμποδίζω, [. ἔσω, impf. ἐνεπόδεζον, (ἐν, πούς) 
eig. die Füsse behindern, dah. 1) im Wege seyn, 
mit d. Acc., im Wege, hinderlich seya, έµπο- 
ὀζφέσης αὐτοὺς περὶ τοῖς ποσὶν ἐσθήτος, Hin. 4, 
11,10, wel. Ar. Lys: 359. Dahb, überh. behin- 
irn, hemmen, abhalten, aufhalten, gew. τινα, Ar. 
μα, Plat. u, a., aber auch ri, τὴν τῶν ῥαρβά- 
ger öouw, Hdn., τοὺς τῆς πόλεως καιρούς, Αε- 
hin, Dies, 8. 223. αἱ σοφαὶ γνώμαι ἐμποδί- 
«σαι, die Klugheit wird behindert, zu Fall ge- 
bracht, Soph. Phil. 432. dum. τινὰ πρός τι, Εἰ- 
“in Bezug auf etwas hinderlich seyn, Isoer. 
Μος zwis, woran hindern, τοῦ idvas, Plat. Crat. 
»wuLl,, της dunposdew πορείας, Diod.; μὴ 
„garıım, lindern etwas zu thun, Plat. conv. p. 
INA, μποδἐζεσθαί wir, durch etwas bebin- 
dert, besehränkt werden, Aesch. Prom. 550. b) 
er Einem od. einer Sache im. Wege οὐ, 
isierlichseyn, ὅσοις ἐμποδίέζει τὸ οὐραῖον, Arist., 
ἑλελαις, ἐνεργείαις, id., rwi πρὸς εὖν ἐπιβολήν 
rel; ἐπιβοαἲς τινος, Polyb. ταῖρ Κορηγίαις 
τῶν πο]εμίων, den Feinden die Zufuhr abschnei- 
des, id. 5, τε, 4. 2) fesseln, binden, τὸ ἑρήιον 
μπεποδιομένον τοὺς ἐμπροσθίους πόδας, Hit. 4, 
%. Dab. anbinden, Fran Yan Feigen (zum Trock- 
»s) snreiben (ein Geschäft alter Leute u. Kinder), 
1. Eq, 755. $. Bergk rel. com. Att. ant. p. 259. 

Inmödsos, or, (πούς) im Wege stebend, bin- 
erlieh, Eur. Ion #62. Ar. Hdt. u. att. Pros. νου 
Thus. an; dah. τὸ ἐμπόδιον, das Hinderniss, Xen. 
Dat. m. a. Gew. ἐμπόδιον γίγνεσθαι, εἶναι, bin- 
εν werden, hinderlich od. im Wege seyn, abs. 
5. τί, Πδί, Arc, Tiruc. Plat 0. a., τινός, an et- 


b. Polyb., u. mit folg. Iof, Thac. 1, 31. 

ἐμπόδισμα, aror, τὸ, (ἐμποδίζω) Hinderniss, 
ΡΙει. Dem. 

ἐμποδισμός, ὁ, das Verbiadern, das Hinder- 
niss, Arist. Polyb. 

ἐμποδιστής, ow, ὁ, der etwas hiodert, Joseph. 
ant, 17, 10, 3. 

ἐμποδισεικός, 7, 0», hinderlieh, verhindernd, 
Arist. eth. 7, 13. M. Anton. 

ı ἐμποδοστᾶτέω, im Wege stehn, Diog. L. 10, 

95. LXX., von 

ἐμποδοστάτης, ov, 6, (ἐµποδών, στῆναι) im 
Wege stehend, hindernd, Suid. KS. [«] 

ἐμποδών, Adv., wie ἐκποδών, — ἐν ποσὶν ὤν, 
vor den Füssen, dah. 1) im Wege, hinderlich, ΑΙ. 
in Poes. u. Pros. οὐδὲν ἐμποδώ», es steht nichts 
im Wege, hindert nichts, Aesch. Prom. 13. Xen. 
Bes. in folg. Verbindungen: ἐμπ. εἶναι, im Wege, 
biaderlich seyn, Ar. Ecel. 853., rırl, Einem od. 
einer Sache, Eur. Isoer. u. a., τῷ mossiv, Xen. 
Hell. 2, 3, 23., rwi τινος, woran hindern, Xen. 
Plut., mit folg. Inf., verhindern etwas zu thun, 
im Wege seyn dass etwas geschieht, Plat. u. ᾱ., 
auch mit μὴ u. d. lnf., Thue. 6, 28., mit μὴ οὐ 
u. d. luof., Xen. An. 3, 1, 13. eg. 11, 13., end- 
lieh auch rö μὴ εἶναι, Xen. An. 4, 8, 14. Zum. 
iyvsodas, in den Weg treten, hinderlich werden, 
verhindern, Plut., τενέ mit ar; u. d. Jof., Ar,, auch 
τινὶ τοῦ am ὁρᾶν, Xen. Cyr. 2, 4, 23., εινί, Εἰ- 
nem entgegen seyn, sich ibm widersetzen, Eur. 
Iph. A. 1396. ἐμπ. ἵστασθαι od. orjval τενε, im 
den Weg treten, hinderlich seyn, Thue. 1, 53. 
Aesch. Sept. 1016. Polyb. Eben so ἐμπ. κεῖσθας, 
Eur. Ion 1047., güval τινε, id. Or. 605. ἐμπ. 
ἔρχεσθαί τινος, verhindern, id. Suppl. 395. Zum. 
ὀχλεῖν, Verwirrung erregen u. dadurch binderlich 
seyn, Soph. OT. 446. u. das. Herm. ἐμπ. εἴργειν 
mit d. laf., verbindern dass, Soph. OT. 148. 
ἐμπ. ποιεῖσθαι τοὺς Φεοὺς τῷ τοιούτῳ λόγῳ, die 
Götter als ein Hinderniss betrachten, sich durch 
die Rücksicht auf die Götter von solcher Rede 
abhalten lassen, Dem. p. 548, 22. vgl. Xen. Cyr, 
4, 2, 46. τὸ ἐμποδών, was im Wege ist, das _ 
Hinderniss, Ar. Thuc. ws σφι τὸ ἐμποδῶν ἐγι- 
γόνεε καθαρόν, da das Hinderniss beseitigt war, 
Hdt. 7, 183. 2) was Einem ia den Weg kommt, 
τὸ ἐμποδών πᾶν ἔθνος, alle Völker, die ihm in 
den Weg kamen, anf die er stiess, Hdı. 4, 118, 
ὁ Zum. γιγνόµενος, Öft. b. dems. Dah. τὰ ἐµπο- 
δών, das Nächste, F’orliegende, & ἐμποδὼν ualıora, 
zaur’ ἥκω φράσων, Eur, Phoen. 706. dumedur 
inavewv ὄντων, Antiph. p. 30, 16. Zum. εἶναι, 
vorliegen, so dass man es leicht erkennnen kann, 
Plot. mor. p. 9652. 6. ἐμπ. εἶναί τενι καὶ γνωρί- 
ζεσθαε, Einem nahe liegen u. bekannt seyn, Po- 
Iyb. 2, 17, 1. 3) von der Zeit: zunächst, sofort, 
Polemo b. Maerob. Sat. 5, 19. . 

ἐμποιέω, f. ποιήσω, (ποιέω) hineinmachen, 
worin machen od. anbringen, πύλας iv πύργοις, 11. 


7, 438. ἐν τοῖς καπηλείοισι λάκκους ὕδατος, Ar. 
Ecel. 154. ἴχνεσιν ἴχνη, Spur in Spur setzen, 


Xen. eya, 5, 20. Leberb. hineinthun, bineinbrin- 
Κου, dah. a) einschalten, ἐς τὰ Μονσαίου χρησµόν, 
Hät. 7, 6. σμοὶ ἐμπεποιημένοι τοῖς «2ιῤυλ- 
λείοις, Ρίου. Ἡ. b) in od. an Einem od. etwas 
(rwi) etwas Aervorbringen, zu Wege bringen, ihm 
einflössen,, beibringen, auch abs., hervorbringen, 
herbeiführen, verursachen, erzeugen; τοιοίτους ἄν- 
| ὅρας ἐν τῇ πύλει, solche Männer in der Stadt ου» 
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βμποιησις 


vorbringen, Plat, τορ. 7. p. 520. A. γάλα γυναι- 
Siv, Theophr. θερμότητας, νόσους τοῖς σώμασι, 
id. Xen., auch bloss νόσον, Plat., gööger, Thuc., 
βλάβας, Tbeophr. Eben so στάσεις ἐμπ., Zwie- 
tracht, Streitigkeiten erzeugen, Thuc. 1, 2. πο- 
λέμους καὶ στάσεις ἡμῖν αὐτοῖς ἐμπουήσαντες, Isoer. 
Pan. $. 167. χρόνου διατριβὴν ἐμποιεῖν, einen 
Aufenthalt, eine Zögerung herbeiführen, Thue. 3, 
38., auch χρόνον, χρόνους (τοῖς πράγµασι), δια- 
εριῤάς, Dem., εριῤβήν, Polyb. Bes. auch: eine 
Gemüthsstimmung in Einem hervorbringen, erre- 
gen, µῖσος, Hass hervorbriogen, Plat., ἐλπίδας, 
Hoffnungen einflössen, Xen. audw, θάῤῥος, φθό- 
vov rıvl, Χεῃ., ἐπιθυμίαν τινί, Thuc. 4, 81., φι- 
λίαν τινί, Plat. Dah. auch: beibringen od, lehrea, 
ψυχῇ ἐπεστήμην, Xen. mem. 2, 1, 20. vgl. oec, 
9, 13. Plut. Nam. 22, dur. zwi mit folg. lof. od. 
ws, Einem lehren, ihm die Ueberzeugung beibria- 
ren dass, Xen. oec. 21, 7. An. 2, 6, 8. — Med. 
Ἑλικῶνι χοροὺς ἐνεποιήσαντο, Täuze auf dem He- 
likon anstellen, Hes, th. 7. Dav. 

ἐμποίῃσις, εως, 7, die Gewohnheit, Dio Cass, 
17, 16. 

ἐμποιητικός, ἡ, όν, bineinbriugend , beibria- 
gend, bei Einem erregend, mit d, Gen., φόβον, 
vor, δοξῶν ψευδῶν, μανίας, Clem. Al. Schol. 

ἐωποιχίλλω, f. Ἰλῶ, (ποικέλλω) bunte Farben 
bineinbrinugen, künstliche Arbeit, bes. künstliche 
Stick- od. Webarbeit, anbringen, darein sticken od, 
woben, vixas ἐμπεποικιλμέναε, Plut. Timol. 8, Poll, 

ἐμπούνῖμος, ον, (ποινή) strafbar, der Strale 
unterworfen, öpxe; οὐκ ἐμποίν., ein Eid, dessen 
Verletzung nicht gestraft wird, Stob. Που, t. 1. 
p- 439 Gaisf. Phurnut. nat. deor. 24. Adv. 
ποινίµως, Euat, 

ἐμποίνιος, = d. vor., Suid, 
ἐμπολαῖος, ala, αἴον, (ἐμπολή) zum Handel 
gebörig, käuflich; bes, Beiw. des Hermes als 
Sehutzgottes des Handels u. der Handelsleute, Ar, 
Put. 1455. Ach.816. vgl. auch Lob. Soph. Ai. 832, 

ἐμποίαω, f. ήσω, b. Spät. auch ἐμπολέω, 


Lob. Phryo. p. 584., (ἐμπολή) handen, Handel 


treiben, dah. 1) trans, mit d. Acc., 8) einhandela, 
einkaufen, kaufen, erwerben, ri, Ar. Fr. 367. 563., 
τό, Sopb. OT. 1025. οὐκ ἐλεύθερος, all’ ἐμ- 
πολι θεές, id. Tr. 250. Dab. erhandels, gewinnen, 
davontragen, τὸν πρὸς «Σαρδέων ἤλεκερον, id. Ant. 


1038., ὀβολέν, Luc. oatapl. 1., met. dofa», Eur,. 


fr., στίγµατα, Luc. catapl. 24, κέρδος, Gewinn 
bringen, Soph. Tr. 93. rz» φθένα τινός, erkaufen, 
d. i. bestechen, täuschen, id. Ant. 1063. Auch: 
woraus lösen 64. gewinnen, ix εενος τετρακιοχελίας 
(δραχμαν), Isae. p. 88, 26., οὐ πλοῖον, Xen. An, 
τν 5,4. b) verkaufen, ὀρέπανον πονιήκοντα doar- 
ww», Ar. Fr. 1201. 2) abs. Handelsgrschäfte ma- 
chen, ῥέλειον, Ar. Fr. 448. Metaph., wie das dent- 
sche Geschäfie machen, d. i. dureh sein Verfahren 
in einen Zustand gerathen, ἄμεινον od. κάλλιον 
ἐμπολᾶν, bessere Geschäfte machen, sich besser 
befinden, Aesch. Eum. 621. Hippoer. p. 507, 31. 
Eben so: do’ ἠμποληκας, ὥσπερ κα φάτες xparei, 
ist es dir so ergangen, wie die allgemeine Kunde 
sagt? Soph. Ai. 973. — Med. 
πολόωντο, sie prhandelten sich viele Habe, Od. 
15, 456. — Ueber das Auge. #, Buitn. ausf, 
Sprebl, 1. p. 344. 

ἐμπολεμέω, (πολεμέω) darin Krieg 
Andoc. Ῥ. 26, 41. Plut. Dio Cass. 
ος ἐμπολέωίος, ον, (πόλεμος) im Kriege, zum 
kriege gehärig, θεού, Kriegsgötter, Dio Cass. 


fübren, 


900 


ἐω- 


βέοτον πολὺν ἐμ- 


m; dern, sioh in 
παν | reisen, πρὸς τύραννον, ξένιν ἐπὶ γαῖαν, Soph. Ir.711. 


Εμπορευομαι 


ὅσον ἐμπολέμιον, alle Kriegsmannschaft, Alles was 
zum Kriege gehört, Plat. logg. 6. Ρ. 755. B., auch 
οἱ ἐμπολέμιου, ebd. p. 756. A., τὰ ἐμπολέμια πάντα, 
Dio Cass. τὰ ἐμπ. ἔθνη, kriegerische Völker, id. 
ταῦτα τὰ ἐμπολέμια, das ist was den Krieg an- 
geht, über das Kriegswesen zu bemerken ist, Hdt. 
6, 56. ' 

Ἰἐμπολεύς, έως, ὁ, der Käufer, Anth, 6, 304, 
2., von 

ἐμπολέω, 5. ἐμπολάω. . 

ἐμπολή, ἡ, (πέλω, πολέω, πωλέοµαι) 1) wo- 
mit Handel getrieben wird, Waare, Kaufnannsgut, 
Pind. Pyth. 2, 126. Soph. fr. 499 Dind. Ar. Ach. 
929. Xen. 2) das durch den Handel :Erworbene, 
z. B. Geld, Palaeph. 46, 3., der Gewinn, bes. der 
Gewinn der Huren u. Harenwirthe, Hurenlohn, 
Dio Cass. 79, 13. Artemid. 1, 78. Dio Chrys. 
3) der Haudel, Eur. Ipb. T. 1141.; Einkauf, Xen. 
Cyr. 6, 2, 39. 

ἐμπόλημα, ατος, τὸ, (ἐμπολάω) das Εἰορο- 
kaafte, Erhandelte, Erworbene, der Gewinn derch 
Handel, Theophr. char. 6, 4., met., ἐμπ. τῆς ἑμῆς 
φρενός, Soph. Tr. 538.; überh. ein Gegenstand 
aes Haudels od. Erwerbs, Waare, Eur, Cyel. 137. 

&umokmass sws, %, das Einhandeln, Einkau- 
fen, Poll. 3, 25. 

ἐμποληεός, ή, dv, eingehandelt, erkaaft, Sopb. 
Phil. 417. . 

ἐμπολίζω, 1) (πόλις) in die Stadt aufachmen, 
Dion. H. ant, 2, 1. 2) (πόλος) mit dem Pol ein- 
fügen, Ptolem., wie ἐναξονίζω. 

ἐμπολιορκέω, (πολιορκέω) darin belsgern, 
Strab. 16. p. 752, 

Eumohss, εως, ὁ, ἡ, (πόλις) in der Stadt, ein- 
gebürgert, Hesych.; mit d. Dat., Mitbürger, Soph. 
06. 1156. ' 

ἐμπολίτεύω, (πολιτεύω) 1) Bürger einer Stadt, 
eines Staais seyn, in einer Stadt, einem Staat als 
Bürger leben, ἐκεῖ, Thuc. 4, 103., abs., ebd. 106.; 
ehen so im Μοά,, Polyb. 5, 9, 9. Luc. Dio Cass., 
nebst Aor, pass., οἱ ἐμπολιτονθέντες, Isocr. Phi- 
lipp. $. 5. Metaph., einbürgern, einheimisch war- 
den, ἀφροσύνη ἐνεπολίτευσε τῷ ἔθνει, Joseph.,; im 
Med., Philostr, v. Αρ. 5, 36. Aber ἐμπολιτεύε- 
oral τενε, mit Einem politisiren, Cie. ad ΑΙ, Tu 3e 
2) trans,, einbürgera, einheimisch machen, axo- 
iasiav ἐν οὐρανῳ, Herael. alleg. Hom. 69, 

ἐμπολόωντο, ep. 3 plur. impf. med. von έως 
πολάω, Od. 

ἐμπομπινω, -- 1) in einem Aufzug 
einberziehen, ἐν ῥάβδοις, Dio Cass. 77, 5., aba., 
Heliod. 3, 5. Clem. Al. 2) met., grossthun, gross- 
prahlen mit etwas, sırd, Luc. adv. ind, 10. mere. 
coud, 4. 

ἐμπονέω, (πονέω) darin, daran arbeiten, Al- 
eipbr. 3, 25. 

äumeves, ον, (πόνος) voll Mühe, dah. der Ar- 
beit ».-Müho eriragen kann, ᾖβη, Poet. b. He- 
pbaest, p. 172 Gaisf.; mühselig, τὰ ἔμπονα, die 
Mübseligkeiten, Schwerzen, Aret. caus. morb. ae. 
1,9. Fun. κραυγή, angestrengtes, heitiges Geschrei, 
Mace. 3, 1, 28. Adv. dumorwg, Spät. 

ἐμπορεία u. ἐμπορεῖον, öft. als v. L. von [772 
πορία u. ἐμπόριον, w. 5. 

Ἐμπορεῖον, Άμπορεῖα, s. Βνπόριον, Ἐμπόρια, 

ἑωπόρευμα, ατος, τὸ, womit man Handel 
treibt, Waare, Χεα,, von : 

ἐμπορεύομαι, Med., 1) (πορινοµαι) hinwen- 
od. an einen Ort zu Jem. begeben, 
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01.46, Ar. Ach. 704. χρηµατιομοῦ χαριν, sich des 
wegen wohin begeben, Plat. legg. 12. p. 
GE Abs,, einberziehen, ümherwandern, Achaeus 
u. Slam. b. Ath. 10. p. 414. D. 3. p. 91. C. 
με. Fran. auf die Heilkunde reisen, 
zu erlernen, Hippoer. p. 3, 4. δίαιτάν 

cu einem Lebenswege einhergehen, eine 
ar Eur. Phoen. fr. 4, 6. Il) 
μπορο:) ορος seyn, dah. 1) intr,, Handel 
ve, Bandeisgeschäne machen, Thae. 7, 13. 
χα. Dem. Dion. H. u. a. εἰς Πόντον, nach 
pe erg mächen od. dorthin ia @. rei- 
ine mit d. Aco,, als Waare od. 
in Busdel ν πορφύραν ἀπὸ Φοινίκης, 
Er? καλλίω (ἐμπορίαν), Plat. ep. 2. 

h EB, πο]λἁς διὰ θαλάσσης ὠφελείας, Dion. 
6, 85., γλαῦῖκας, ἴναο.: metaph. ἀρετήν, 

(ep. 11., σοφίαν, Themist. Auch: Ge- 
κάβα womit machen, ‘donaoia ἐνεπορενετο πλή- 
mar, ΑΙ. 13. p. 569. F.; met., dv niso- 
; zei: Ἰόγοις τινὰ ἐμπ., Einen übervor- 
ὃν betr ‚2 Petr. 2, 3. Auch: Gewinn, 
will siehen, πλεῖστα παρὰ τῶν γυναικών, Sy- 
er Das 2. steht b. er σφι 4, 3. 
κα, δες beirügen, listig reden, wo Valck. ῥήητο- 

„er vermathet. 

ο ἑριεεία, Nentr. pl. v. Adj.verb. d. vor., I., 
bingehen, sich auf den Weg machen, 


















ο, %, όν, (ἐμπορεύομαι, 11.) zum 
Plat. Polit. Ρ- 190. A.; des Han- 


ο: charia 


D. 
ϱος) 1) Handel, Handels- 
Art, der nach Arist. pol. 1, 4, 2. 
. φορτηγία u. παράστασις; zerlel. 
bedeuiet ορία nur Grosshandel, 
del, opp. καπηλεία, vgl. 
Char. 1. p. 255. 266., zuerst Hes. op. 644., 
Bdt, Ar. u. in att. Pros. allg. von Thuc. an, 
as κατ’ ἐμπορίην, in Han- 
‚um Handel zu treiben, Hdt. 3, 139., 
ἐκπέμπεινι, πλεῖν, Isoer. 
ρίας ivexa, des Seehandels, der Han- 
ΜΕ wegen, Thuc. Auch überh. Geschaft, 
\ea. . δ. Αα. 6, 63. NT. 2) die Han- 
ἑώντιν, Waure ‚ Ken, veot. 3, 2. Dem. p. 930, 
2.1285, 9,, wo sich, wie öft, die v. L. duno- 
μία , Kath. 7, 500. ἐμπορίαν vous; θεούς 
‚sur Waare machen, damit handeln, 


. 
-Polyb. 32, 2, 1. App., b. Po- 
; 23, 2. mit d. ν. L. Ἠμπορεῖα, 
Afrika b. der kleineren Syrte. 
ἡ, or, zum Handel gehörig, Plat. 
a) Güter, die man nur durch Han- 
überh. Kaufmannsgut, Ar. Ach. 
uch φόρτος, Piut, Lye. 9. b) Geld 
des Handels, Dem. p. 940, 20. 
De’ Handelsgesetze, Dem. p. 924, 10. 
#2 δη, Process vor dem Handelsgeriebt, Han- 
ei id. vgl. Herm. Staatsalt. $. 145, 6. 
mit u. ohne τέχνη, die Handelswissen- 
dam. ἐργασίαι, Handelsgeschüfte, Diod., 
τα, Poll. ἐμπ, τάλαντον, uva, 
‚ Handelsmine, vor dolon in Athen 
lich, verhielten sich zu den solonischen, 
De Inser, 8. Boeckh Staatsh. 2. p. 
π. διήγημα, Kaufmanosnachricht, d. i. 
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Έμπυνόα 


eine lügeobafte, unzuverlüssige, Polyb. 4, 39, 11. -- 
Adv. —xws, nach Kanfmannsart, Strab. 8. p. 376. 

ἐμπόριον, 8. ἐμπόριος. 3) als Propr., Name 
mehrerer Städte, bes. St, io Spanien, App. Steph, 
Byz., bei Polyb. u. Strab, Εμπορεῖον, % Ptolem. 
Ἐμπορίαι, Einw, Ἐμπορίτης, ὁ, Sırab, 

ἐμπόριος, a, ο», Σα Handel gehörig, Snid. 
ἡᾗ ἐμπορίῃ yj, Handelsland, Arr. Ind. 41. wabrsch. 
verdorben. Dav. ἐμπόριον, τὸ, 1) Handelsplatz, 
bes. Stapelplatz, Hafen wo Handel getrieben wird, 
Handelsstadt, Hdt. Ar. u. att. Pros, von Thuc, an, 
aur selten von einem Handelsplatz des Binnenlan- 
des, Dion. H. ant. 7, 20. προστάται τοῦ ἐμπο- 
ρίου, Handelsconsala, Hät. 2, 178. Bes. in Athen 
der Stapelplatz für den Grosshandel zur So6, Pack- 
hof, ἡ τοῦ ἐμπορίον ἀρχή, Xen. veet, 3, 3., 
= οἱ τοῦ ἐμπορίου ἐπιμεληταί, die zebn durchs 
Loos erwählten Vorsteher des Emporium, Dem. 
Dia, Harpoer. 8. über sie Borckh Staatsh. 1. p. 
52. u. 889. 2) τὰ ἐμπόρια, Handelswaaren, Xen. 
veet,. 1, 7. zw. (An dieser Stelle, wie mehrmals 
bei Strab, Polyb. u. a. Aodet sich in dem Hdschr. 
die Form ἐμπορεῖον, meist neben der gew. Form 
ἐμπόριον.) Von 

ἔμπορος, ὁ, auch als Fem., Eur. Hipp. 964., 
(πόρος) 1) wer auf auf einem fremden Schiffe als 
Passagier witfährt, später ἐπιβάτης, Od. 2, 319. 
24, 300., bildlich b. Aesch. Choeph. 661. 2) je- 
der auf einer Fahrt, einer Reise, einer Wande- 
rung, einem Wege Begriffene, gleichviel ob zu 
Lande od. zur See, ein Reisender, ein Wandrer, 
ὁ ἐν πόρῳ ὧν, Br. Soph. OT. 456. OL. 25. 304. 
908, Eur. Ale. 1000. Buttm. zu Soph. Phil. 452. 
3) der Kauffahrer, Grosshändler, Kaufmann en gros, 
mereator, der Soebandel od. sonst Aussenhandel 
treibt, opp. κάπηλος, caupo, der seine Waaren 
vom Daroges kauft, u. sie auf dem Markt in sei- 
ner Bude fril hat, Ar. u. att. Pros. von Thuc. an. 
Vgl. Plat. rep. 2. p. 371. B. D. Schol, Ar. Plat, 
1156. Metaph. (im Fem.) κακὴ ἔμπορος βίον, die 
ibr Leben gleichsam absetzt, nm geringen Preis 
hiogibt, Eur. Hipp. 9804. dene wens dumopos, 
der mit der Jugend handelt, Anth 9, 416. Aber 
Aesch. Pers. 590: ἔμπορος κακῶν, wer ÜUn- 
glück gleichsam als Fracht iu sein Lebensschilf 
geladen bat, 42, mit Unglück belastet, wenn dort 
nicht wit mebreren Hdachr. äumsıpos zu lesen ist, 
was auch Dem. p. 164, 4. mit jenem verwechselt 
ist. 4) adj. vars ἔμπ., Handelsschiff, Died. 5, 12. 

ἐμπορπάω, lan. ἐμπορπέω, (πορπαω) mit ei- 
ner Spange od. Heftel daran befestigen, anheften, 
anstecken. Med., sich ein Gewand mit Spangen 
über der Sohulter befestigen, ein Kleid anziehn, 
das mit Spangen über den Schultern befestigt wird, 
εἵματα, Hdt. 7, 77. App. Dio Cass. n. a,, bes. 
im Part. pf. ἐμπεπορπημένος διπλᾶ τὰ inurım, 
Lyeurg. in Leoer. p. 153, 5., τηβέννας, Dion. Η. 
ant. 2, 70. Plat. Lue. Dar. 

ἐμπόρπημα, ατος, τὸ, ein Gewand, das 
mit Spangen über den Schultern befestigt wird, 
Hesych. ς 

ἐμπορπόω, (πορπόω) Ξξ- ἐμπορπάω, im Med., 
LXX. Hesych. "TE N: 

ἐμπόρφξρος, ον, (πορφέρα) im Purpnr, mit 
Purpar, bepurpurt, in Purpur gekleidet, purpura- 
tus. 2) etwas purpurfarbig, Diose. 

Fwroror, ον, (ἑωπύνω) triaukbar, Aret. 

Ἔμπουσα, X, Empusa, ein von der Hekate 
gesandtes Aespen«t, ein nächtlicher Spuk. der ver- 
schiedene Gesialten annahm, auch Ὁ, οσκελές, Oro- 


Εμπβραατικος 


κὠώλη, Eselsfüssin, Ar. Ran. 293. Ecel. 1056. Dem. 


p- 270, 24. Luc. Aleipbr. Απ. u, a. Bei Ar. | 
fr. 426. gilt sie für die Hekate selbst, Vgl. Aa- 


µία u. Becker Char. 1. p. 35. (Nach Döderl, von 
ἐμπύνω.) j 3£ 

ἐμπρακτικός, ἡ, 0», thätig, wirksam, Diosc., von 

ἕωπρσκτος, ον, (πράσσω) etwas wirkeud, aus- 
riehtend, wirksam, voll Thätigkeit, thätig, µηχανά, 
actuosum opus, Piad, Pyth. 3, 110. rolua Jump. 
πρός τε, Diod. 13, 70., ἔμπλαστρον, Diose. τὸ 
ἔμπρσκτεον, von der Kraft der Rede, Longin. Auch 
von Pers., ἀνῆρ τὰ περὶ τὸν πόλεµον ἔμπρ., ein 
tüchtiger Kriegsmann, Diod. 13, 102. — Adv. ἐμ- 
πράκτως, thätig, in Thätigkeit, Zsoor, Plut. Sert, 4. 

Zungenys, ds, hbervorglänzend, ausgezeichnet 
vor, mit d. Dat., πᾶσιν, Anan. b, Ath. 7. p. 282. 
B. γόοις Zungenns, durch Klagen hervorstechend, 
d. i. dessen Klagen hervorstechen, Assch. Suppl, 
116. vgl. Soph. El. 1187., von 

ἐμπρέπω, (πρέπω) 1) darin od. darunter ber- 
vorglänzen, hervorstechen, Εάνχαις Jehpiow, un- 
ter den Bacchantinnen, Ar. Nub. 605., abs., Hdt. 
7, 67. 83, ἐν τοῖς ὅπλοις δεινῶς ἐμπρ., in den 
Wallen gewaltig hervorstechen, in die Augen fal- 
len, Dio Cass. 40, 41.. vgl. 51, 12. dung. wi, 
durch etwas hervorglänzen, sich anszeichnen, Pind. 
Pyth. 8, 40. Antb. 7, 334., ἐσθήμασι, Soph, fr. 
795 Dind.; met, ἄλγεσιν ἐμπρέπουσα, durch Lai- 
den, Unfälle hervorstechend, d. i. deren Leiden 
recht in die Augen fallen (nach Andern: mit Lei- 
den statt des Schmuckes angethban), Soph, El. 1187. 
2) wohl anstehen, τιενέ, Plat. Ale. 1. Themist. 
ἐμπρέπει, os steht wohl an, ziemt sich, mit d. laf., 

eliod. 5, 8. Auch: wozu passen, τιν, Ennap. 

ἐμπρήθω, f. σω, (meydw, irr.) 1) = ἐμπί- 
πρηµε, anzünden, anstecken, anbrennen, verbrennen, 
ἄσεν, νζας, oft in der Il, meist mit pleoa. hinzu- 
gefügtem πυρέ, mit Ausaabme von 11. 0, 589: ἑνί- 
πρηθον immer in der ep. Form ἐνιπρῆσαι, anch 
πυρὸς αιθομένοιο ἐνιπρῆσαι, vermittelst Feuers, 
il. 16, 82. 2) hineinblasen, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν 
µέσον ἰστίον, hiuein blies der Wind mitten ins 
Segel, I. 1, 481. vgl πρήθω. Eben so erklärt 
man ἐμπεπρημένη bs, eine aufgeblasene, dicke Sau, 
Ar. Vesp. 36. Vgl. jedoch Zuninenu. Όαν. 

ἐμπρησις, εως, 7, des Anzünden, Anstecken, 
Verbrennen, die Feuersbrunst, Hdt. 8, 55., οἰκιῶν, 
Plat. τερ. 5. p. 470. A, Avschin. p. 76, 3. Theophr. 
Plot. Dio Cass. 

ἐμπρησμός, 6, —d, vor., Plant. Luce. Aristid. 

ἐμπρηστής, οὗ, 6, der Anzünder, Brandstif- 
ter, Proei. LXX. 

ἐμπρίω, poet. ἐνιπρίω, ΟΡΡ., f. ἐσω, (πρἰω) 
1) einsägen, bineinsägen, πρίονι τὸ ὀστέον, Hip- 
poer. p. 913. C. 2) hineisknirschen, hineinbeis- 
sen, Opp., τοὺς ὀδόντας, die Zähne einbeissen, 
Diod. 17, 92., mit den Zähnen koirschen, Luc, 
somn. 14. τοῖς ὁὀδοῦσέ τε, mit den Zähnen in et- 
was beissen, Diod. exe. 3, p. 558, 66. γένυν ya- 
λενοῖς, die Rinnbacken knirsehend io das Gebiss 
einbeissen, Opp. hal. 5, 183. 3) intr., beissen, 
scharf od. heissend schmecken, δριµύ, vom Senf 
u. ö., Nie. al. 533. vgl. th. 71. {τ] 

ἴμπρεθεν. Adv., poet. st, ἐμπροσθεν, wie 
ἐκεοῦεν, πρὀθεν, önıdav, Theoer. 9, 6. 

Sungolsouas, ον, (πρόθεσμος) innerhalb ei- 
per bestimmten, festgesetzten Zeit etwas thuend, 
geschetend, ἐψηφίσανεο ἡμᾶς ἐμπροθέσμους ἐκ- 
πέµπειν, 50 dass wir in einer bestimmten Zeit 


wiederkehren sollten, Luc. v. b. 2, 77. ayürs, 





„den vora am Körper, Dion. H. ant. 10, 37 


Ἐμπροαθυτονος 


Plat, ποτ, p. 501. F., νανάγιον, Philosir. ep. 48. 
opp. ἐκπρόθεσμος. Adv. ἐμπροθέσμως, Philo, 
Schol. Ar. 

ἐμπροίκιος, ον, (ngoik) als Aussteurr gege-" 
ben, App. eiv. 1, 10. u. Mithr. 75., wo es auch 
als Subst. τὸ Fungoixıov genommen werden kann. 

ἔμπροικος, ον, (προίξ) ausgesteuert. . 

ἐμπρομελιτάω, f. ᾖσω, (προμελετάω) in od. 
mit etwas vorüben, τενέ, Philo, 

 Zungeo®s, Adv., ἄο]. u. dor. st. ἔμπροσθεν, 

Tab. Herael. Apollon. de adv. p. 563, 24. 

ἔμπροσθε, Nebenf. v. folg., Hit. 7, 144. 
Isoer. p. 415. C. Hegesipp. b, Ath. 7,390. D. 
ΑΡ. Rh. 4, 590. u. bin un. wieder in den Hdschr. 
b. Plat. u. a, Vgl. Schneid. Plat. οἷν. t. 1. p. 
124 39. - 

ἔμπροσθεν, (πρόσθεν) Adv., aber häufig auch 
mitd. Gen., vor, davor, von Raum u, Zeit. 1) vom 
Orte, a)vor, wevor befindlich, dah. auch vorn, abs. 
u. mit ἆ, Gen., Hät. u, att. Pros., wie Xen. Plat. 
Dem. u, a., seltner bei Dicht. ἔμπροσθεν τῶν 
Φυρῶν, vor der Thür, Ar. Vesp. 874. τὰ ἔωπρο- 
oder, was vor Einem liegt, die vor Einem befind- 
liehen Dinge od. Orte, Xen. 7 ἔ. Eipwnn, der 
vordere Tbeil von Europa, Hdt. 7, 126. τὰ Zu- 
προσθεν τοῦ βουλεντηρίου, Xen, τὰ Zunpootn 
σκέλη, οἱ ἔ. πόδες, die Vorderfüsse, id. οἱ ἔμπρ., 
die Vorderen, die Vorangebenden, id. ἔμπρ. εἶναι, 
davor, vor Jem. seyn, Xen., auch ἐν τῷ ἔαπρο- 
οὐ έν τινὸς, Plat., met. ἔμπρ. τῶν πραγμάτων εἷ- 
ναι, vor den Ereignissen aeyn, ibnen vorauseilen, 
zuvorkommen, Dem. p. 55, 15. ἔμπρ. προρλΏ εν 
τινος, vor Jem, hergeben, Xen. Zune. τάττειν 
τινός, vor etwas stellen, voranstellen, Plat. εἰ 
τοὔμπροσύεν, nach vorn zu, Eur. Hipp. 1228., 
einrew, Hit. 4, 61., προϊέναι, προελθεῖν, προά- 
ysv, u. ä., Plat, Isoor, Polyb. εἰς τοὔμπροσθέ, 
τινος προϊέναι, über etwas hinausgehen, Piat. ἐκ 
τοῦ ἐμπροσύεν στῆναι, Sich davor od. gegenüber 
stellen, Xen. Cyr. 2, 2, 3. b) weiterhin, udten, 
im Verfolg der Rede, nur b. Spät., s. Lob. Phryn. 
p- 11. 2) von der Zeit: vorher, vordem, dllyor, 
σμικρὸν ἔμπροσθεν, kurz vorber, Plat. n. a., wo- 
für auch der Dat. gebraucht wird, μικροῖς, ὁλέ- 
γοις ἔμπρ. χρόνοις, Polyb., πολλαῖς ἔ. ἡλοίαες, 
Plat. τὸν ἔμπροσδεν (χρόνον), während der frü- 
heren Zeit, Xeo. mem: 4, 8,3. ὁ Zumpoodew, der 
frühere, ehemalige, Hogesipp. b. Ath. 7. p.290.8.D. 
τὰ ἔμπροσῦεν (λεχθέντα), das vorher Gesagte, Plat., 
εἰρημένα, Isoer, οἱ ἔμπροσθεν λόγοι, Plat.; mit 
. re ge erg Ari Ben erölrra, id, 
egg- 6. Ρ. 773. Ε. är ώ . ταύτης nei 
στενσε, wor dieser, Hdt. z Il. De. ns 

ἐμπροσθέδιος, a, ον, — d. folg., Apollon. dı- 
adv. p. 567, 1. 

ἐμπρύσθιος, ον, der vordere, σκέλη, Ken. οφ. 
11, 2. Dio Cass., πόδες, Plut. τραύματά, Wun- 
ἐμπροσθόκενερος, ον, (ἔμπροσΏεν, κένερον) 
den Stachel vorn habend, Arist. h. a. 4, 7. 

ἐμπροσθοτονία, 7, (ἐμπροσθότονος) krank- 
hafte, giehtische Spannung der Glieder, bes. des 
Nackeas, nach vorn, Coel. Aurel. sent. morb, 3, 6. 

ἐμπροσθοτονικός, ἡ, ὁν, an der έµπρασθοτο.- 
via leidend, 'Coel. Aurel. acut. morb. 3,6., von 

ἐμπροσθότονος, or, (reivw) mach vorn ge- 
spaunt od. vorwärts gekrümmt; als Subst. (ὁ nd. 
77), = ἑμπροσθοτονία, Hipp. u. a. Aerzte, Vet, 
Lob. par. p. 387. ‘ 


Αμπροοὔοιρητικος 


μαροσθουρητικός, 7, 09, (εὐρέω) nach vorn 
karaead. 

ὑπροςθοφανεν, ές, (φαίνω) an der vordern 
ste erscheinend, Galea. de fasc. 4, 93. 


ὑμαρόζωπος, or, (mpöswrer) vor Augen, im 


Angesicht, τινέ, Phalar. ep. 13. 

ἵμερωρο:, ο», (πρώρα) nach dem Vordertkeil 
gueigt; ἴμπρωρα Fa σκάφη ποιεῖν, die Schiffe 
uch sach dem Vordertheil neigen lassen, so dass 
es niedriger ist als das Hindertheil, Pelyb. 16, 4, 
ı0. such ansicherer (ου). 

ὑμπταίω, — ἐμπαίω, Lye. 105., wo einige 
(946, das letztere geben. 

bastisıs, sms, 7, das Anspucken, Arat. caur, 
word, ae. 2, 2., und 

ἔματνομα, ατος, τὸ, das womit man anspuckt, 
is Asgespuckte, LXX. RKS., von 

ὑμπτίω, f. ἔσω, (πτύω) auspucken, ei; ra, 
Pat, wor. p. 188. EB. Ath. 8. p. 345. C. Geop., 
sol, LXX. NT., τενέ τε, Galen.; auch im Med,., 
μΧ, Pass., augespuckt werden, Muson, b, Stob, 
it. 9, 16. [Ueber d. Pros. s. πτνω.] 

ὑμετωσία, 5, — d. folg., Clem. ΛΙ. strom. 

ἔμπεωσις, εως, ή, (ἐμπίπτω) das Hineinfalleo, 
eh Anfall, Dion. H. ant. 9, 23. Long. 
h, 

ἵμπτωτος. 48, (ἐμπίπτω) hineinfallend, wor- 
ca fallend, εἰς τὸ κακόν, Μ. Anton. 10, 7. 

ἐμύελίδιον, τὸ, Dem. von ἐμπνελίε, Hero 
mim. p. 251, 45. 

ὑμπῖελίς, idos, ἡ, (πύελος) Büchse, Loch, 
vıria sich ein Zapfen, κνώδαξ, bewegt, Hero au- 
-, }. 245, 6. 

ὑμπέω, (πυέω) innere, bes, Lungengeschwüre 
kabes, Hippoer. Aret. -Dav. 

ierir, 5, Eiter, Geschwür, bes. Lungenge- 
schwär, Aret, . 

ἵματημα, ατος, τὸ, (ἐμπυέω) Eiter, Geschwür, 


905 


Hippoer. Galen. u. a. Aerzte, bos. in der Lunge, | 
Γπορία, Diod. 19, 19. ἐμπνρωτάτη (ἡ ὥρα τοῦ 


ed. Dar. 
ἐμτηματικός, 7, όν, an ianern Geschwüren 
\dend, Alex, 
μπιτ σας, νἡ, = ἐμπνή, Hippoer. Aret. [#] 
μπίητικός, 7, 0», innere Geschwüre hervor- 
brisgead, Hippoer. p. 370, 43. 
ἐμπκος, u, ὧν, (ἐμπνή) 
Galen. Aret, u. a. Aerzte. 
ἐπϊίσκω, ein Geschwür, bes. Lungengeschwür 
verursachen; Pass., an einem solchen leiden, Hip- 
poer, p. 4, 13. 
sslen,- 
ἑκάζω, [. σω, (πυκάζω) darin verdscken, 
verstecken, pass. νόος οἱ ἐμπεπύκασται, seine 
Sianesart ist versteckt, hinterlistig, Mosch. 4, 15, 
Hoters zwi µήδεα. 
‚a, ον, (πύλη) in od. an der Thür, 
zei; Άρτεμις Zunvlin, Orpb. Arg. 


iwischen Rippenfell u. Lunge. 


= 


ἐμπυηματικός, 


ο 


die 
ος, ö, ein griech. Rbetor, Plut. Brat. ο. 
ἐμπινδάκωτος, ον, f. L. st. εὐπυνδάκωτος. 
; ἐμπξόρμαε,--- ἐωπνΐσκω, 2., Hippoer. p. 459, 31. 
Iusüss, or, (πζον) ein innerliches Geschwür 
‚ Hippoer. Dem. Isoer. n. a.; überh, mit 
diem Geschwür bebaftet, schwärend, βάσες, Soph. 
MI: 1378. ἔμπνοι µοτοί, Charpie, Hippoer. Arist, 
ο > ι 
ἐμπέρετος, ον, (πυφετός) in Fieberhitze, Alex. 
Trall, vgl. ἔμπυρος, 2. [#) 


Eunvgog 


„ ἐμπύρευμα, aros, τὸ, 1) das Anbrennen, Απ: 
zünden, Verbrennen, Erhitzen, Kochen. 3) der 


-brandige Geschmack beim Kochen angebraunter 
-Speisen od. Getränke. 


3) Glutkoßlen, die unter 
der Asche glimmend erhalten werden, um wieder 
Feuer daran anzuzünden, sonst ἔνανσμα, Snid., 
met., Synes. de regn. p. 31. €. Long. past, 1, 29. 
Dah. überh, Rest, Ueberrest, Ueberbleibsel, Eust. 
u. a, Spät. [ζ] Von 

ἐμπῖρεύω, (nvgsuw) Feuer anmachen , anzün- 
den, anbrennen, τὴν φηγόν, Ar. Fr. 1137., ra, 
id. Lys. 372.; met., entflammen, entzünden, wu- 
xıv, Arist. Med. sich Feuer an etwas anzünden, 
sich Feuer aumachen, Theophr. h. pl. 5, 9, 6. 
Philostr, im. 2, 24. 

ἐμπῖρία, 7, bei den Böotiern ein öffentlicher 
Eid u. die Weissagung, wahrsch. weil mit beiden 
.. (s. ἔμπνρος) verbunden waren, Hesyobh. 

unögeßiens, ον, ὁ, (iv, müp, ῥαΐνω) ins od. 
übers Feuer schreitend, über dem Feuer stehend, 
Beiw. des τρίπους, Il. 23, 702. Vgl. Lob. Aglaoph. 
p- 300. e. 

ἐμπίρίζω, — ἐμπερεύω, Anzünden, verbren- 
nen, durch Feuer verwüsten,, τὸν στόλον, τὰς 
ἐπαύλεις, τὰς χώρας, Diod. LXX. u. Spät. Lob. 
Phryn. p. 335. 

ἐμπύριος, ον, Adv. ἐμπιρίως, = Eumugos, 
lambl. u. Spät. [7] 

ἐμπῖρισμός, 6, (ἐμπερίζω) das Anzünden, Ver- 
brennen, Hyporid. b. Poll. 4, 156. Polyb. u. Spät. 

ἐμπυροειδής, ἐς, (εἶδος) feuerartig, Plut. mor. 
Ρ. 881. D. zw. 

ἔμπῖρος, ον, (mög) 1) in od. am Feuer, darin 
od. daran geschehend,, dah. a) terdrannt, νεκρός, 
vom Kapaneus, der vom Blitze getrolleu ist, Bur. 
Phoen. 1186.; gebraten, σάρξ, Anth. 6, 89. b) 
brennend, λαμπάς, Anth. 6, 100. βωμός, ein Al- 
tar, aaf dem Opferfeuer brennt, ebd. 10, 7. Dah. 
brennend, heiss, bes. von der Sonnenhitze, drop, 
πνοή, Theophr., τόποι, id., χώρα, Strab., ὁδοι- 


θέρους), Tbeophr. ο. pl. 1, 13, 4 ἔωπ. Πέλιος, 


' die feurige Sonne, Anth. 9, 24.; met, von Pers., 


| feurig, βασιλεύ:, Plat. Nam. 5. 


| 


| ἔμπυρα, das Brandopfer, 
b) intr., innerlich schwären, | 





e) überb, zum 
Feuer gehörig, σκεύη, Geräthe, die am Feuer ge- 
braucht werden, z. B- Töpfe, opp. ἄπυρα, Plat. 
legg. 3. ρ. 779. A. vgl. Polit. p. 287. E. τέχνη, 
eine Kunst, za deren Betreibung man Feuer braucht 
id. Protag. p. 321. E. vgl. ἄπνρος, 1.2. Bes. τά 
Pind. Isthm. 4 (9), 107. 
Eur. Απάν, 1113., anch ἔμπνρος θυσία, Dion. Β. 
ἔμπυροι ὀρθοοτάται, Opferkuchen zu einem Brand- 
opfer (als Grabspende dargebracht), Eur. Hel. 547., 
ahnl. wie τὰ ἔμπυρα b. Soph. El, 405., wo Wund. 
das Wort obne Noth von einer einfachen Grabspende 
ohne Brandopfer verstebt. δε ἐμπύρων σπονδὰς 
καθεῖναι κἀπαράσασθαι, auf das Braudopfer eine 
heilige Spende giessen a. dabei geloben, Eur. Iph. 
A. 59. κατάρας ἐπὶ τῶν ἐμπύρων mossichas, Po- 
Iyb. 16, 31, 7. Vorzugsweise von solchen Brand- 
opfern, aus denen der Wahrsager (έµπνροσκοπος, 
πυρκόὀς) die Zukunft verkündete, Pind. Ol. 8, 4 
Eur. vgl. bes. Soph. Ant. 1005 ff. Eur. Phoon, 1255 8. 
ἔμπυρος φλόξ, die Flamme eines solchen Opfers, 
id. Hel. 752. εἰς Zunvon ἔρχεσθαι, zum Branl- 
opfer schreiten, d. i. durch efn Brandepfer den 

illen der Götter erforschen, id. Iph. T. 16. Zur 
πυρα σήματ᾽ ἰδέσθαι, aus Feuerzeichen die Zu- 
kanft erkennen, ΑΡ. Rh. 1, 145; ἔμπνρος τέχνη, 
die Kunst aus Brandepfern zu weissagtn, Eur. 


Eunvgooxonos 


Pboen. 454. 2) in Fieberhitze, Hippocr. p. 473, 27. 
mit der v, L. έµπιρετος. — Adv. ὀμπύρως, bren- 
nend, beftig, Poll. Βαν, 
dumöpoonönes, 6, (anondw) der aus der Opfer- 
famme od. dem Braudopfer weissagt, Eust. Schol. 
Hom. 
ἐμπῦρόω, (mupöw) ε-- ἐμπνρεύω, Hesych. nach 
ος]. 
en dos, ον, (πυῤῥός) röthlich, ἄνθρωπος, 
von der Hautfarbe, Theophr. col, $. 4. 
ἐμπύρωσις, εως, ἡ, (ἐμπνρόω) das Anzünden, 
die Entflammung, Brhitzung, Arist. de resp. 16. [r} 
ἐμπύτιάζω, (πντειάζω) die Milch worin durch 
Lab gerionen lassen, laben; Pass., darin gerin- 
nen, Diose. 6, 26. : 
ἐμπωλόω od. ἐμπωλίω, f. Schreibart st, ἐμ- 
πολάω, Lob. Phryn. p. 584. Schäf, mel. p. 85. 
ἐμύε, ύδος, u, die Wasser- od. Sumpfschild- 
kröte, Theophbr. de pisc. $. 1. u. oft b. Arist. 
(Die Sebreibart äavs ist der andern, ἐμύς, vorzu- 
ziehen nach Lex. de spir. p. 217., wo das Wort 
von ἓ(ἑαυτὴν) µύειν abgeleitet wird.) , 
dupsyaiv, (φαγεῖν) inf. von aor. 2 ἐνέφαγον, 
1) bineinessen, hineinschlingen, verzehren, rl, Hip- 
„ Xen, Plut, u. a,, τινός, Aret. Dio Casa. ; 
abs, geschwind essen, überh. eine Mahlzeit zu sich 
uehmen, Xen. Plat. u. a., gierig essen, Atb, 10. 
ΓΡ. 415. F. 2) darauf essen, ὁ χρυσός κοῖλος ἡ μῖν 
ἐμφαγεῖν, Lue, nav. 20. (Das Praes. gibt ἐσθίω.) 
ἐμφαίνω, [. ἄνώ, (φαίνω, irr.) 1) darin sehn 
lassen od. zeigen, οἷον ἐν κατοπτρῳ χολώδη 
χάοµατα, Plat. Tim. p. 71. B. 2) aufzeigen, zur 
Anschauung bringen, τὴν ἐδέαν τινός, von Bild- 
säulen, Plat. Alex. 4., φαντασίαν µήκους, Arist, 
de mund. 4., τὸ mosmrıxöv καὶ ἔμμετρον, Ρίου. Η. 
οὐδὲν τοιοῦτον ἐμφαίναι, er lässt nichts derglei- 


ehen sehen, d. i. man bemerkt nichts dergleieben 


an ibm, Lue. d. deor. 26, 1. Dash. überh. zeigen, 
schen od. erkennen lassen, τὸν τοῦ φυτοῦ χυµόν, 
den Geschmack der Pflanze erkennen lassen, Theopbr. 
ο. pl. 6, 6, 6., ουδεµίαν εὐοδμίαν wwl, ebd. 5, 2., 
zwi τε, Luc. d. mort. 21, 1. res αἱρέσεις τινόο, 
Polyb. 3, 31, 8., τὴν εὐσέβειάν τινος, Plut. Num, 
12. u. öl. μεγάλην sivosmay τοῦ βασιλέ 
zeigen dass dersKönig grosses Wohlwollen bege, 
Polyb. 23, 7, 9. περὶ «Σαρδόνφς ἐμφαίνουσιν ὡς 
περὶ idias τοὺς λόγονς ποιούµενοε, sie zeigen deut- 
lich, dass sie u. 8. w., id. 3, 23, 5. Aueb: an- 
zeigen, andeuten, τὶ, Piut. Hda., mit ὅτι, Diod, 
1,87. Plat. 3) impers. ἐμφαίνει, es scheint, leneh- 
tet ein, Ceb. — Pass. 1) sieh worin zeigen, worin 
erscheinen, sich abspiegeln, ἐν ὕδασιν ἡ ἐν κα- 
τόπτρο, Plat. τομ. 3. p. B. u. öft. Arist., 
iv χαλκῷ, Ken. conv, 7, 4., abs., Plat, Tim. p. 
46. B. Met. τῷ εἶδει, sich in der Gestalt zeigen, 
abapiegeln, Plut. Ale. 14, ἐμφαίνεσθαί rırı, sich 
an Jem. od. an, bei etwas zeigen, sichtbar, be- 
merklich werden, Xen. Cyr. 1, 4, 3. Plut., auch: 
worans od, wodureh deutlich werdeo, Plut. mar. 
Ρ. 650. A. 2) überh. sich zeigen, sichtbar wer- 
den, Polyb. 9, 15, 12.; mit d. Inf., sich zeigen 
dass, Plut. mor. p. 953. E., u. mit d. Part., Pa- 
laoph. 34, 4. 
ἐμφόνευα, ἡ, das Erscheinen, Siohtbarwerden, 
Tbeophr. de iga. 2. Joseph., [ᾶ] von 
ans, ές, (ἐμφαίνω) 1) act. darin söhen 
lassend od. zeigend, von Gegenständen, deren Ober- 
Näche so blank ist, dass sie die Gegenstände ab- 
spiegelt, Plat. Tim. p. 46, A. 2) pass, was man 
schen kann, sich zeigend, sichtbar, in die Augen 


ως ἐμφ., 
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Ἐμφανιαζομαι 


fallend, µίξις, Begattung, die vor Aller Augen, öf- 
fentlioh geschieht, Hdt. χώρα ἐμφανεστάτη, Xen., 
διαφορά, Theopbr. τῷ ds) ἐμφανής εἶναι Syal- 
Aero, er war stolz darauf, dass man ihn immer 
sehe, Xen, Ag. 9, 1. Bsös ἐμφανῆς yiyvaral σενε, 
ein Gott erscheint Einem, Plat. Alec. 2. p. 144. A. 
vgl. Ar. Vesp. 733. ἐμφανῇ ὁρᾶν τινα, Einen vor 
Augen seben, leibballig vor sich sehen, Sopb. u. 
& b. Eur. u. a. Dah. ia der Gerichtsspraabe, 
ἐμφανῆ παρέχειν εινά, Einen (vor Gericht) ersebei- 
nen lassen, stellen, Antiph, ἐμφανὲς od, aus τὸ 
ἐμφανὲς παταφτῆσαί τε, eiwas aufweisen, Dem. 
dupavav κατάστασις, das Aufweisen od. Beibrin- 
gen von Dokumenten, um einen Beweis zu führen, 
id. Isae. Dah. a) sichtlich, augenscheinlich, öffent- 
lieh; offenbar; deutlich, klar, verständlich ; offen- 
m: 2 - zauE: ο. an, . B. τῷ 

evei λόγῳ ἔφη, öffentlich sagte er, opp. τῷ 
gl τας, 7, 48. ἐμφανὴς βία, offenbare Ge- 
walt, id. 4, 86. ενραννές, offenbare Tyrannei, Ar. 
Vesp.417. λόγος, deutliche Rede, Acseh. Eum. 420., 
öyıs, τέκµαρ, id. γῆρυς, deutlicher, vernehmbarer 
Schall, Eur. El. 586. ἐμφανὲς ποιεῖν τι, deutlich 
machen, Plat. ἐμφανές ἐστιν ὅτι, os ist klar dass, 
Xen. Bier, 1, 10. ἐμφανῇ γἰγνεφθαι τῷ ἔργφ ws, 
durch die That zeigen od. an den Tag legen, Soph. 
Phil. 531. b) bekannt, rei, Einem, Theophr. b. 
pl. 4, 8, 4. τὰ ἐμφανέσεατα, Pint. ἐμφ. ἀνήρ, 
ein bekannter, angesehener Mann, Diod, 1, 68. 
vgl. Eur. Baceb. 22. ϱ) im Neutr. mit Praep. als 
Adv. εἰς τοὐμφανὲς ἐέναι, sichthar werden, sieh 
zeigen, Xon. mem, 4, 3, 13. dv τῷ ἐμφανεῖ, vor 
Aller Augen, Thuc, 2, 2i. Xen. An. 2, 5, 25. 
ἐκ τοῦ ἐμφανέος, offenbar, offen, ἀποστήναι u. ä., 
Hdt. ἐκ τοῦ ἐμφανοῦς µάχην συνάπτειν, Ken. — 
Adv. ἐμφανῶς, ion. ἐμφανέως, sichtlich, vor Al- 
ler Augen, öffentlich, offenbar, Hdt, u. ΑΙ. von 
Aesch. u. Thue. an; geradezu, λέγειν, Ar. Ach. 312. 
οὐ λόγοις, all’ ἐμφανῶς, in der That, wirklich, 
id. Nub. 611. Dar. 

ἐμφάνίζω, sichtbar machen, zum Vorsehein 
bringen, aufzeigen, τὰ χρήματα, Isae. b. Dion. H. 
jud.Isae.5. Dah. an den Tag legen, offenbar, deut- 
lieb, klar machen, nachweisen, λόγδὲς κι, Plat., 
φιλανθρωπίαν, Xen., τὸ πιοτόν, Dem., ψεῖδος, 
Arist. u.a. τὰ παθήματα δι ἃς αἰείας γέγονε, 
Plat. Tim. p. 61. 6, Mit d. Acc. d. Pers , τενὰ 
ἐπίορκον, φίλον, Ken. Ag. 1,12. Dem. p. 188, 13. 
iavror, sich kund geben, seine Gesinnung zeigen, 
Pbilo-h. b. Ath. 2. p. 37. E Ueberh. anzeigen, 
τὰς ὥρας, Xen. mem. 4, 3, 4., σεν zu, Diod. 14, 
12. πρός εινα διοτι, zu Einem sagen, ihm erklä- 
ren, Polyb. ἐμφ. τινὶ ποιεῖν κι, die Weisusgge- 
ben, id, 6, 35, 8. Pass. siehtbar werden, ersebei- 
ven, τινέ, Diog. L. ΝΤ. Dar. εξ 

ἐμφάνισις, έως, 7, die Nachweisung, ἁμαρ- 
τίας, Ψψευδοῦς συλλογισμοῦ, Arist. Kia 
͵ πα = ἐμφανίζω, lambl.' Ἡ, Ῥγιν. 

ἑωφανισμός, 6, das an den Tag Legen, Zei- 
gen, Plat. def. p. 413. D.; die Anzeige, περί r.- 
vos, LXX. 

ἐμφανιστέον, Adj. verb. zu ἐμφανίζω, man 
muss deutlich machen, Plat. Tim. p. 65. 6, 

ἐμφανιστής, ὁ, der Angeber, Spät. 

Ἡφανιστικός, 7, 09, verdeutlichend, Plat. def, 
p- 414. BE. [ουρία 31, 1. _ 

ἐμφαντάζομαί, Pass., (φαντάζω) 1) darin er- 
scheinen, sich abbilden, Γενί, M. Anton. 2, 12. 
Synes. Eust. 2) sich einbilden, τε), Galen. Eust. Dav, 















































Eugarsanız | 


is, εως, ἡ, die Einbildung‘, Vorstel- 


%, or, (ἐμφαίνω) bezeichnend, 
iwas, 1. Β. ῥῆμα πράξεως ἐμφανεικὸν 
‚Pat. mor. P-1010.C. u. öft. lJambi. Dab. 
well, bedeutu nachdrücklich, πα- 

Pelyb. 18, 6, 2., λόγος, Plut. Philo. 
ως, be nd, deutlic .- Arat. au 
11, 12, 1. Plut. Comp. ἐμ- 
Becher ara, Philo. 
ee) darauf streichen, 


ws, %, (ἐμφαίγομαι) 1) das Er- 

der Oberfläche eines Gegenstandes u. 
dah. a) Abspiegelung, Spie- 
ist. Th he ποιεῖν, ein Spie- 
worbrin, Theophr. de lap. $.30. Dah. 
il, ἀμνδραὶ ἐμφάσεις τῆς ἁλη- 
al. wor. p. 354. F. u. öft., Bild, Schil- 
vgi.2. b) die äussere Erscheinung einer 
α, Polyb. 37,2,1. Plut. ϱ) das Schein- 

hein, im Gegens. des wirklichen 

„ der Existenz (ὑπόστασις), Arist. 
ἔμφασιν, Arist, de mund. 4., u. 
‚ Polyb. 5, 63, 2., dem Scheine 
einbar. ἔμφασιν ποιεῖν τινος, den An- 

Kovon geben, Piut. ἔμφ. ποιεῖν ws mit 
„sich den Schein n als ob, Polyb. 

δι, rıri, gegen Jem., d. i. ihn glauben 
4.4, 80, 10. ἔμφασιν ἔχειν wis, den 
als ob, Died. 11, 89. οὐδὲ τὴν 
ap ειν τῆς δεινότητος ἐκείνης, 
gerings ‚ keine Spur jener Kraft, 
bue, jud. 16. vgl. Diod. 1, 38. 2) das 

1, dab. die Andeutung, Darstellung, Bezeich- 
ι , Polyb. Ρία, Sext. Emp., 7. B. 

κ) die allgemeine Darstellung, der 
iyb. 6, 5, 3. τὴν ἀσεβεστότην ἔμφασιν 
1 die. ng der grössten Gottlosig- 
ten id. 2,59, 7. ἔμφασιν ποιεῖν τι- 
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ug 
MEN 


_ 


na 


# 
ον 


er! 


ar 
gast 
a 


; Vorstellung wovon geben, 
vgl. 1,.&., dah. etwas andeuten, 
Polyb. 31 6, 4., κατά rwos, Einen an- 
. 28 , Β. ἐμφάσεις διδόναι κατά τι- 
langen über etwas geben, Plut. 3) nach- 
L a dab. Nachdruck, Kraft des 
4, der noch mehr andeutet u. in sich 
„als er eigentlich aussprieht, Pint. 
A Sehol. vgl. Quinet. 8, 2, 11. 
ach von mystischen, symbolischen 
bl. vit. Pytb. $. 103. u. 161. vgl. 2. 
ehlechtere Schreibart st. ἐμφαν- 
-α ο, Plut. m. a. 
mi) angedeutet, mit Anspie- 


ai in άρβομαν, (φ40βο) ru 


ο, die Achnliehkeit, Plut. Diose., 
‚ Plat, Ti. Graech. 2., mit et- 


Klone, ἐς, gleichkommend, ähnlich, von Sa- 
&.Pers., eıwi, einer Sache, Einem, Hät. Aesch. 

\ iphr. u. sp. Pros., wie Diod. u. a,, 
ως 2, 76. Plat. Pericl. 7. — Adv. 
äbnliche Weine, Timon b. Diog. L. 
.. u. 0. 2, ἔχειν εινί, Einem ähnlich 
ο 


ον .. 


απ. 


er 


) 1) hineintragen, hinein- 
inbringen, d. i, ver- 
. 701. 2) vorbringen 


ren, 
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Εμφορβιοω 


gegen Einen, ihm vorwerfen, τωέ τι, Soph. 060. - 
989. — Pass. a) darin einhergetragen ee darin 
schwimmen, δύναις, Αρ. Rh. 4, H13., βένθεσι, Opp. 
bal. 1, 81.; überb. darin seyn, ra ἐμφερόμενα. 
(ἐν τῷ σὐρῷ), Ηἱρυοογ. p. 1221. C., worin liegen, 
enthalten seyn, τωέ, Toup zu Longin. 10, 1. 12, 2. 
τύχης ὁρμὴ — ἐμφέρεται βολίσιν, zeigt sich in 
den Würfel, Antb. 9, 768. b) gleich kommen, 
äbnlich seyn, nach unsicherer Erkl., Nie. al. 471. 


ἐμφεύγω, (φεύγω) hineinliehen ; seine Zuflucht 
wozu nehmer, εἰς τὸν ἄκρατον, Luc. pseudolog. 27. 
ἐμφθέγγομαι, Dep. med., (43 i 
vernehmen lassen, res τι, ir μα σἩ u 


ἐμφθορής, fs, (φθορά) dari 
Nie. al. 176. (φθορά) dario umgekommen, 


ἐμφ]ληδέω, (φιληδέω) sich an etwas vergaö- 
a A 5. 

m ονέω, (φιλήδ = d.vor. . 
ö I; er » (φιλη dovos) μιά, ri ni 

ἐμφιλοκάλέω, (φιλοκαλέω) in etwas Ehre od. 
Rubm suchen, mit d. Dat,, Plut. Philop. 4., abs., 


id. mor. p. 122. E. 
ἐμφιλόνεικος, ον, Adv. -velxws, — φιλόν 
KS. Schol. Eur. ς Se ars 


ἐμφιλοσοφέω, (φιλοσοφέω) über etwas philo- 
sopbiren οὐ, nachdenken, τινέ, KS, τῇ Σικελίᾳ, 
Philostr. v. ΑΡ. 5, 18. Dav., ι 

ἐμφιλοσόφημα, ατος, τὸ, Gegenstand des Nach- 
denkens, (reg. Να, 

ἐμφ]λόσοφος, ον, (φιλόσοφος) auf philosophi- 
sche Weise gesagt, philosophisch, Diog. L. 2, 40. 

ἐμφιλοτεχνέω, (φιλοτεχνέω) an etwas seine 
Kunstliebe zeigen, bei. einer Untersnehung mit Liebe 
verweilen, zıvd, M. Anton, 7, 54. 

ἐμφιλοχωρέω, (φιλοχωρέω) gern an einem Orte 
wohnen, gern verweilen od. sich aufhalten, mit d. 
Dat., Λίο. 3, 15. Joseph., abs., Archemach. b. 
au > p- 264. B., met., τῇ wrrjun, Luc. conser, 

st. 1. 

ἐμφλάω, f. dow, (φλάω) ion. — ἐνθλάω. 
Βαν. ὀστέον ἐμπεφλασμένον, ein eingedrückter Kno- 
chen, Hippoer. p. 98. E. 

ἐμφλεβοτομέω, (φλεβοτομέω) in Adern ver- 
pn τς zertheilen, τὰς παραφυάδας, Hippoer. 
p- 279, 90. 

ἐμφλέγω, f. Eu, (φλέγω) anzünden, entzün- 
den, Nie. ıb. 338. ; luet., ἐν φρεσὶ πυρσόν, Anth, 
Plan. 4, 198. N 

ἔμφλοιος, ον, (φλοιός) berindet, mit Rinde 
versehn, Theophr. b. pl. 5, 1, 2. Dar. 

ἐμφλοιοσπέρμᾶτος, ον, (σπέρμα) dessen Saame 
mit einer Rinde versehen ist, Theophr. h. pl. 7, 
3, 3. 3. ς 

ἔμφλοξ, oyos, ὁ, ἡ, (φλόξ) worin Flammen 
sind, πέτρος, der Feuerstein, Auth. 6, 5.; bei sehr 
Spät. ἔμφλογος, ον, feurig, flammend. 

ἐμφοβέω, (φοβέω) in Furcht setzen, Eust. 
Pass., in Furcht schweben, Plut. Oth. 5. zw, 

ἔμφοβος, ο», (φόβος) 1) in Furcht, furchtsam, 
LXX. 2) in Furebt stehend, gefürchtet, furcht- 
bar, Soph. 06, 39. Adr. ἐμφόβως, Hesyoh. u. _ 
Spät. . - 
΄ἐμφονενο, (φονεύω) darin morden, tödten, dv 
vi, Geop. 16, 19. 

ἐμφοράω, 8. ἐμφορέω. 

ἐμφόρβιος, ον, (φορβή, φέρβω) abweidend, 
aufzehrend, τινός, etwas, Nie. tb. 629. τὸ ἐμφ., 
Triftgeld, Hesyob. 

ἐμφορβιόω, (φόρβιον) die lederne Mandbinde, 
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Εμφορέω 


φόρβιον, φορβιά, beim Flötenspiel anlegen, Ar. 
Αγ. . 

ἐμφορέω, b. Spät. auch ἐμφοράω, Lib. 1. 4. 
p. 833, 30., hinein- od. herantragen od. bringen, 
dah. a) beibringen, verselzen, πληγάς τενε, Died. 
19,70. Plut. DioCass. ἕβρεις eis εινα, Einen über- 
müthig behandeln, ebicaniren, Alc. 1, 9. u. eben 
so im Med., App. eiv. 3, 28. b) hineintbun, ein- 
füllen, ἄκρατον, (Einem) Wein, Diod. 16, 73., an- 
füllen, ri od. τινά τινος, Spät, Intr. Ξ Med., 
Ale. 1, 1. — Pass. daria od. worauf einhergetra- 
gen werden, einberschwimmen, κύµασι», Od. 12, 
419. 14, 309., ὕδασιν, Αρ. ΒΑ. aber auch: sich 
hiveinstürzen, Alvoss, vom Winde, Lye. 1015. — 
Med. aor. ἐνεφορησάμην, Diod. 4, 4. Alc., gew. 
pass. ἐνεφορήθη», Isocr. Diod: u. a., sich mit οἱ- 
was anfüllen, vollfüllen, sättigen, übersättigen ; sich 
einfüllen, in Fülle od. Uebermaass geniessen, mit 
d. Gen,, axparov, Luc. Plut., oivor, Hdn., u. mit 
d. Ace., ἄκρατον, Diod., πολλά, Alb.; met. µου- 
σικῆς, Plut., ἀνοίας, Isoer., ὕβρεως, Plat. Dah. 
im Uebermaass gebrauchen, missbrauchen, zfov- 
oias, Plat. Cie. 19. Dio Cass. Joseph. τοῦ uam 
rniov, d. i. das Orakel allzuoft od. sehr oft be- 
fragen, Hdt. 1, 55. Dav. 

 dupöemois, εως, ἡ, Ueberladung, reichlicher 

od. unmässiger Genuss, Ath. 1. p. 10. B., oapxwr, 
Androcyd. b. Clem. Al. strom. 7. p. 850, 14. Plat, 
ἔμφορτος, ον, (φόρτος) belastet, beladen, 
πλοῖον, Diog. L. 1, 31., voll von etwas, mit 4. 
Gen., Opp; hal. 2, 212. lambl, Dar. 
ἐμφορτόω, beladen, im Med., ναὔν, sein Schiff 
beladen, Aesop. f. 164 Fur. 

ἔμφραγμα, ατος, τὸ, (ἐμφράσσω) das Einge- 
stopfie, das Verstopfende, Hemmniss, Hippoer. p. 
258, 39. Plat.; met. ἐμφράγματα ποιεῖοθαι τῶν 
ἁμαρτημάτων,, die Vergehungen hemmen, einen 
Damm gegen sie errichten, Isoor. Areop. $. 48. 
'p. 148. A, j ι 

ἐμφραγμέε, ὁ, — ἔμφραξιε, LÄX. 

ἐμφράγννμε, (φράγνυµι) = ἐμφράστω, Arist. 
h. a. 4, [5 (1). 

ἐμφρακτικός, 7, όν, Verstopfung bewirkend, 
Hippoor. p. 397, 34., von 

ἔμφρακεος, ο», eingestopft, verstopft. 

ἔμφραξις, εως, 7, das Hineinstopfen, Ver- 
stopfen, Verstopfung, Arist. Strab. Aret. u. a. 

ἐμφράσσω, alt, φράττω, [. ξω, (φράσσω) hin-- 
einstopfen, φύλλα εἰς τὰς ὁπάς, Geop. 13, 5, 3., 
im Med., ri zus, Nie. th. 79. Gew. verstopfen, 
zustopfen, rl, z. Β. στόµα, Dem. p. 406, 5. Dion. 
H. Dio Cass., τοὺς πόρους, Theophr. Polyb., τὰ 
πότιµα τῶν υδάτων, Polyb.; versperren, τοὺς ἕς- 
πλονς τοῦ λιμένος, Thuc. 4, 8., τὖν διέξοδον, 
Plut. Dab. hemmen, verhindern, τὰς τιμωρίας, 
Aeschin. 0169. $. 223., τον βαρβάρων» τὴν ὁρμήν, 
τὰς βοηδθείας, Diod. 16, 71. 14, 56. — Med. — 
Aot., οἶμον, Νίο., τὸ κοχηνός, Luc. Tim. 19. 

ἐμφρονέω, (ἔμφρων) zur Besinnung kommen, 
Hippoer. p. 1149. A. 

ἔμφροντις, εδος, 6, ἡ, (peorrit) in Sorge, 
besorgt, Themist, or. 18. p. 219. B. East. 

ἐμφρονώδης, εε, (ἔμφρων, εἶδος) wie von einem 
Verständigen, ἐμβλέψιος, Hippoor, p. 1211. F. 

ἐμφρουρέω, (φρουρέω) darin wachen od. Wache 
balten, als Besatzung darin liegen, abs „ Thuc., 
Dio Cass.; mit d. Acc., πόλεν, besetzt halten, 


Die Cass. 50, 12. Pass. darin bewacht, einge- | 


sperrt gebalten werden, Phalar. ep. 5. 


ἔμφρονρος, ον, (φρουρά) 1) auf der Wache, | 
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vermischen, Lyc. 1 
‚hal. 3, 498. [στ] 





Eugvonuu 


zur Wache od. Besatzung gebörig, Xen. Hell, 1, 
6, 13.; noch dem Wach- od. Kriegsdiensie unter- 
worlen, zum Kriegsdienste verpflichtet, opp. ἄφρον- 
g0s, id. τορ. Lac. 5, 7. u. das. Schneid. .2) pass., 
auter Wache, bewacht, eingesperrt, τῷ raupw, 
Pbalar. ep. 13. «τὸ ἔμφρ., das Wesen eines Bio- 
gesporrten od, Sklaven, Longin. 44, 4.; bes. von 
Städten u. Gegenden, in denen fremde Besatzung 
liegt: mit Besatzung versehen, besetzt, Dem. p. 
289, 12. Polyb. Diod. u. a. 

ἐμφρύγω, (φρύγω) darin dörren; met. ἐμφρί- 
γεσθαι, (vor Liebe) vergehen, Αα. on. a. 14, 19. [5] 

ἐμφρύτταω, (φρύττω) Ξ- d. vor., Poll. 6, 64. 

μφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) 1) bei Ver- 
stande, bei Sinnen, bei Besinnung, opp. ἔκφρων 
(Plut. Pomp. 74.), Aesch. Soph. Antiph, p. 118, 9. 
0. a, ἔμφρονα yiyvsodas, zu sich, zur Besinnung 
kommen, tHippoer. 2) mit Verstand begabt, opp. 
ἄφρων», ζφῴα, Xen, mem, 1, 4, 4.; dah. verstän- 
dig, klug, besonnen, sowohl von Pers., abs., Pind. 
οἱ. 9, 113. Theogn, Sopb, Plat. Isoer. u. a., περέ 
τε, Plat., als auch von abstracten Begriffen, ow- 
ern. kluge Besonaenheit, Thuc, 1, 84., βίος, 
ἡλικέα, φνσες, παιδιά, Plat.; auch: kunsterfabren, 


' id. Hipparch. p. 226. 6, — Adv. ἐμφρόνως, ver- 


ständig, klug, Plat. Polyb. Diod. u, a. 

φφονέστατα, Plut. Auton. 14. 
ἐμφῦής, ds, (ἐμφέω) angewachsen, dah. an- 

gestammt, angeboren, 700s; Pind. Ol. 11 (10), 20., 


Sup. ἐμ- 


ı ru, Synes.; eingesetzt, eingepfropft, Julian, ep. 24. 


Vgl. ἔμφυτος. 

ἐμφέλιος, ον, (φῦλον) ia demselben Stamm, 
derselben Familie, dab. stammverwandt, Plat., od. 
blutsverwandt, Soph. Ant. 1264. αἷμα ἐμφ., a) 


der Mord, das Blut eines Verwandten, Piad. Pytb. 


2, 57., πατρός, ΑΡ. Rh. b) das Blat 4. Bürger, 
Plat. rep. 8. p. 565. E., u, als abstr, pro eoncr., 
gleichem Blut Entstammte, Soph; OT. 1406. “4ens 
ἐμφ., innerer od. Bürgerkrieg, Aesch. Eum. 86,3., 
πόλεμος, Polyb. Plut. στάσις, innerlicher Zwist, 
Spaltung zwischen den Bürgern, Polyb., u, eben 
so διαφορά, ταραχή, id., ἀγῶνες, κακά, Dio Cass. 


| ἐμφύλια, Bürgerkriege, App. γή ἐμφ., Land, in 


dem man eingebürgert ist, Vaterland, Soph. 06. 
1385. [ο 


ἐμφυλλίζω, (φύλλον) zwischen Holz u. Rinde 
‚ pfropfen, Geop. Dav. 
ἐμφυλλισμός, ὁ, das Pfropfen zwischen Holz 


u. Rinde, Arist. de plant. t, 6. Geop. 
ἔμφνλλος, ο», (φύλλον) mit Blättern, belaubt, 
Geop. 
ἔμφνλος, ον, (φῦλον) -- ἐμφύλιος, ἀνήρ, Od. 
15, 273. αἷμα, Mord eiues Verwandten, δρ, ος. 
407. Orph., µίασµα, Lye. Zug. στάσις, Sol. 15, 
19. Βάι. 8, 3. Dio Cass., φόνος, App 
ἐμφύρω, (φέρω) hineinmischen od. karteu 
Lre, 1980. LXX., post. ἀιφέρω, ΟΡΡ. 


ἐμφῦσάω, (φυσάω) einblasen, bineinblasen, 
τιν u. eis τι, Aret, Geop.; anblasen, Diose., vom 
belebenden u. begeisternden Hauche Gottes, LXX..; 
aufblasen, Pass., schwellen, Hippoer. Arist., met. 


' ἐμφνσώμενος τῇ κολακείᾳ, durch Schmeichelei auf- 


geblasen, Clearch. b. Ath. 6. p. 255. D. Dar. 

ἐμφύσημα, ατος, τὸ, das Hineinblasen u. Ein- 
geblasene,, bes, a) der Anhauch Gotter, heilige 
Geist, KS. b) eine Krankheit, eine lufthaltige Ge- 
sehwulst zwischen Haat u. Fleisch, δεν. aa den 
Augen u. Angenliedern, Hippocr. Galen. u. a. 
Aerzte. [5] 


Eugvansız 


iepieneis, εως, 7, das Aufblähen der Einge- 
weile von Winden, Blähung, Atb. 1. p. 32. E. [5] 

since, = ἐμφνοάω, einbauchen, LXX., 
met, aufblähn, stolz machen, Clem. Al. LXX. 

ingiesw, (φύσις) einpfanzen, einflüssen, τὸ 
οὐήοδαι, Xen. τερ. Lac. 3, 4. Pass., µάθησις 
ἠέιῶς ἐμφεσιωθεῖοα; Hippoer. p. 2, 19., mit d. 
Dat, Charond. b, Stob. flor. 44, 40. 

᾽μφίσιε, εως, 7), (ἐμφύω) das Einwachsen, 
τών ἀμείων, Oribas. 

ipgirsie, ἡ, (ἐμφντεύω) das Biopflanzen, Εἰπ- 
pleoplen, Arist. Theopbr. 

isawewaıg, sus, 7, das Verpachten eines Guts, 
das auch die Nachkommen gegen einen bestimmten 
Pacht sur Benutzung behalten, Fererbpachtung, 
Erbpacht, Justinian. Nov. u. a. Spät. Ein solches 
Gut heisst ἐμφύτευμα, ατος, τὸ, die Pächter eu- 
φτώταί (wovon ἐμφυτεντικός), ol, Nov., auch 
geterıägsoı, Basilic. [] Von ' 

ἐμφύτεύω, (φυτεύω) 1) einpflanzen, einpfropfen, 
ufpfroplen, Theophr., ἐν τενε, Diod. 5, 16.; met. 
suagr ἐμφυτενθῆναι, von der Seele, Plat. Tim. 
» 1% 6. θέαν ἐμφυτεύειν, Plut. µοναρ- 
zent mir οἱ, fremde Herrscher bei den Grie- 
chen einsetzen od. einführen, Polyb. 2, 41, 10. 
αλ. 8, 9, 6. 2) im Erbpacht geben, Justin. Nov. 
Vgl, ἐμφίτενσις. 

ingirer, ev, angeboren, von der Natur ein- 
teplanzt, ἔρως, Plat., ἐπεθυμία, id. Dem. u. ἃ, b. 
Dia. Died. Plot. u. a. διδακτὸν ἡ ἀρετὴ — 
ingerev, Plat. Eryx. p. 398. C. τοῖς πλουτοῖσιν 
ὤφιτον, Bar. Phaeth. fr. 12 D. ἡ ἔμφυτός τενε 

ία, die Einem angeborene, zur Natur ge- 

wırdene Habsucht, Polyb. Auch: durch die Ge- 
bart auf Einen gekommen, angestammt, κακό, Eur. 
ir, πεερὲς dÄaerov αἷμα, Soph. OC. 1671. Aber 
ing. µωτική, (von den Göttern) eingepflanzte Gabe 
eums, Μάι. 9, 94. Adv. ἐμφύτως, Clem. 

μα 


ἑμφίω, [. ὐσω, (φίω, irr.) in Einem od. εἴωαν 
mesgen, angeboren werden lassen, einpflanzen, 
waerschallen,, ἔρωταά riss, Xeon. mem. 1, 4, 7. 
Longia. 35, 2. Φεός µοι dv φρεσὶν οἶμας παν- 
μίας ἠνέφνσεν, eim Gott bat mir mancherlei Ge- 
magsweisen in meinem Sinn anerschalfeu, Od. 22, 
ΜΑ. νόον zwi ἐμφ., Poet. b. Ath. 8. p. 337. F. 
τούς ὀδόντας εινί, die Zähne gleichs. einwachsen 
lassen, fest einbeissen, Ael..n. a, 14, 8. — Gew. 
inte. im Med. nebst. aor. 2 ἐνέφῦν, u. pf. ἐμπάέ- 
gine, ep. iunıgia, wovon 3 pl. ἐμπεφύασιν, Il. 8, 
"BA. Όπα,, 3 sing. ἐμπέφνε, Theoga. 396., part. 
ἐμπιφοεῖα, 11. ὰ, 513, eig. worin od. woran wach- 
sen, Ερίις κφανίῳ ἐμπεφύασιν, Il. 8, 84. dune 
gun ἐν αὐτῇῃ φοίνικες, Hät, 2, 156. ἐν τῇ Yu 
mioyere ὥσπερ ἐμπεφνκώς, DioCass. 40, 18. Dah 
1) darin od. daram geboren werden od. entstehen, 
von Natar worin entstehen, angeboren werden, im 
Praet. angeboren, von der Natur anerschaffen seyn, 
von Natar womit verbunden od, einer Sache eigen- 
hünlich seyn, gew. mit d. Dat., Hät, Soph. Eur. 
Ar. Plat. u. a,, auch ἔν rıws, Xen. Plat, u. ἄν, 
»B. iv ταῖς πόλεσι βασιλεὺς οἷος ἐν σµήνεσιν 
ἡμφέεται, Plat. Polit. p. 301. Ε. φθόνος deri- 
ται ἀνθρώπῳ, Hit. 3, 80. ἐλπὶς στή- 

hew ἐμφύεται, Simon. 100, 6 Gaisf. τὸ uwger 
fmufir ἐμπέφνκο, Eur. Hipp. 967. οὐδεὶς ga 
gemip ἐμπέφυκε σώματι, id. Mod. 525. mare’ 
rg τῷ γήρᾳ κακά, Soph. fr. 500D. 7 gr 
wie οὔτ ἐν τοῖς ζῴοις οὔτ ἐν πᾶσιν ἀνδρώ- 
"05 ἐμφύεται, Ken. Hier. 7, 3. 2) sich fest an 
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etwas halten, sich lest anklammern,, ἔχετο dums- 
φυνῖα, sie hielt sich fest angeklammert, Il. 1, 513. 
χεῖρες ἐμπεφυκυῖαι ἦσαν τοῖσιν ἐπισπαστῆρσι, die 
Hände waren fest an die Thürrioge angeklammert,- 
Hit. 6, 91. Mit d. Dat. der Pers., Einen fest 
umklammers, umfassen, Soph. 06 1113. Plat. Εαν, 
13. vgl. Eur, Ίου 891., auch mit d. Gen., Dion. 
H. ant,. 11, 31., wo jedoch wahrsch. aur st. αὐ- 
τῆς zu lesen ist. Eben so auch in der Verbindung: 
iv τε) ἄρα οἱ φῦ χειρέ od. χερσί, or fasste ihn fest 
bei der Hand, Hom, oft, vgl. φύω. ἐμφὺς ὡς 
βδέλλα, sich ansgugend wie ein Biutegel, Theoer. 
2, 56. Dah. ὀδὰξ ἐμφῖναι, sich einbeissen, bin- 
einböissen, Νίο, th. 131., u. abs. in dems. Sinne, 
Hdt. 3, 109. ödorrss ἐμπεφυκότες, Ael.n.a. 14, 8. 
vgl. ὀδὰξ ἐν χείλεσι φύντες, Od. 3) met., sich fest 
woran halten, eifrig damit beschäftigen, allen Eifer, 
alle Anstrengung darauf verwenden, mit d. Dat., 
öft. bei Plut., z. B. ἐλπίσι καὶ παρασκευαῖς, 
mor. p. 342. C., εοῖς — δόγµασε, Cat. min. 4., 
τῇ πορείᾳ, Arat. 22.; auch mit d. Dat. d. Pers., 
τοῖς moleuloıs ἐμφύντα καὶ mposwaiusvor, Nic. 14. 
τούτων οὖν ἔχεσθαι δεῖ τών ἀνδρῶν καὶ τούτοις 
ἐμφύεσθαι, ποτ. p. 806. E. vgl. Bähr Plut. Philop. 
p. 15 fg. Sint. Plat. Them. p. 62. [iw, ὕσω.] 

ἐμφωλεύω, (φωλεύω) sich worin verstecken, 
worie verborgen seyn, Plut. Philo, mit d. Dat., 
Aret. : 

ἔμφωνος, ev, (φωνή) stimmbegabt, Ael. n. a. 
7, 17. 15, 27. 

ἐμφωτίζω, (φωτίζω) erhellen, erleuehten, 
Clem. Al. str. 6, 15. p. 79. 

ἐμψάω, poet. ἐνιψαω, (ψάω, irr.) daran wi- 
schen. Med., sieh daran wischen, χεῖράς ram, 
Call. fr. 121. 
ἐμψηφίζω, (ψηφίζω) einrechnen, anrechnen, 


ch. 
dupidieilw, (ψεθνρίζω) einflüstero, zufüstern, 
zumurmela. 

ἐμψοφέω, (ψοφέω) darin schallen, ἐν τενε, 
Hippoer. p. 415, 52. 

ἴμψοφος, 0», (ψόφος) schallend, klingead, 
Anth. 5, 244. / ἳ 

ἔμψυξις, έως, ἡ, (ἐμψύχω) Abkühlung, Er- 
frischung, Aret, 

ἐμφῖχία, ἡ, 1) (ἔμψνχος) das Beseeltseyn, die 
Besselung, Belebung, Plut. mor. p. 1000, Β, Sext. 
Emp. 2) (ψῦχος) Kälte, Stob. 

ἐμψῖχος, ον, 1) (Ψυχή) beseelt, belebt, mit Seele 
od. Leben begabt, lebendig, Trag. Kom. Hdt. Thuc. 
Plat. o.a. Dah. beseelt, lebendig, lehbaft, λόγας, 
Luc. Dem. επε. 14., πάθη, Longia. 34, 4. τὸ 
ἔμψυχον, die Lebhaftigkeit (der Rede), Dion. Η. 
u.ä. b. Plat. — Adv. ἐμψύχως, Plat, που. p. 790. F. 
2) (ψῖχος) kalt, Theophr. de sens. $..53. zw. 


- Vgl. ἐμψυχία, 2. 


ἐμψῖχόω, (ἔμψυχος, 1.) beseelen, beleben, Ai 
θον, Anth. 9, 774, j . 

ἐμψύχω, [. ξω, (ψύχω, irr.) abkühlen, kalt 
machen, Atb. 15. p. 676. C. Clem. Al. u, spät. 
Aerste, wie Aret. Alex. Apbr, u. a. - 

ἐν, poet. verstärkt auch siv, ἐνέ u, ai, wel- 
che Formen bei den Ep. u. Lyr. nach Versbedürf- 
niss mit ἐν wechseln, bei att. Dichtern aber nur 
selten sich finden, wie ai» bei Soph,. Ant. 1241., 
ἐνί bei Eur. Iph. T. 1109, Heracl. 893., ursprüng- 
lich einerlei Wort mit ἐς od. sis, statt dessen os 
bei den Böotiern gebraucht wird, s. unter B. 

A) Präpos. mit d. Dat. σα Bezeichnung des 
Verweilens in dem Iunern eines Gegenstandes, 30 
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dass der eine Gegenstand von dem andern auf al- 
len Seiten umgeben ist, wie bei noserem in u. 
unter, aber auch zu Bezeichnung des Vorweilens 
io der unmittelbaren Nähe eines Gegenstandes, 90 
dass der eine Gegenstand von dem andern nur auf 
einer od. auf mehreren Seiten (nicht auf allen) um- 
schlossen wird, wo wir, je nachdem der Berüh- 
rangspunkt als verschieden gedacht wird, an, bei, 
auf u. vor gebrauchen, 

1) ἐν zu Augabe des räumlichen Frerweilens in 
dem Bereiche von etwas, u. zwar 1) in Beziehung 
auf sächliche Gegenstände: in; an, bei, auf, vor. 
ἐν οἴκῳ, ἐν μεγάρῳ u. dgl., in dem Hause, in dem 
Ziamer, von Hom, an allg. ἐν τῇ xweg, in dem 
Lande. ἐν τῇ νήσῳ, auf, bei der losel. ἐν τῇ 
yö, in, auf der Erde. ἐν τῇ θαλάσσῃν in, auf, 
au dem Meere. ἐν εῇ χειρέ, in, an der Hand. 
δανέειν ἐν χερσέ τενος, in Jem. Armen sterben, Il. 
22, 426,, aber κατσκεείνεσθαι ἀνδρῶν ἐν παλά- 
µῃσε, unter den Händen der Männer den Tod 
finden, 11. 5, 557. vgl. 7, 105. ἐν ἐσθῆτε, in 
einem Kleide, angeihan mit einem Kleide, Hdt. 2, 
159. dv πεπλώμαει, Soph. Tr. 613. Diese Wen- 
dung tragen die Griechen über auf alle Gegen- 
stände, die man an sich trägt, bes. auf Wallen, 


wie ἐν ἕντεσιν, ἐν önkoss, ἐν πέλταις, ἐν ἀκοντίοες, | 
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iv τόξοις, ἐν τῷ θώρακι καὶ τῇ ἀσπίδε, gerüstet | 


mit Waffen, unter den Waßen, bewaffnet mit Schil- 
den, Wurfspiessen u. Bogen, gewappnet mit Pan- 
zer u. Schild, Pind. Ol. 4, 34. Hdt. 1, 13. Xen. 
Gyr. 2, 4, 1. mem. 3, 9, 2. Plut. Phoc. 9. Dem 
ähnlich ἐν µεγάλοις φορτίοις καὶ βαδέζειν καὶ τρέ- 
χειν, unter, beladen mit schweren Lasten, Xen. 
Cyr. 2, 3, 14, ἐν βαθεῖ πώγωνι καὶ πολιᾷ τῇ 
κόµῃ καθήσθαι, mit einem langen Barte u. grauen 
Haaren, Luc. de salt, 5, δένδρα ἐν καρποῖς, πε- 
die ἐν ληΐοις, mit Früchten, Een past. 1, 11. 
οἱ ἐν τέλει, die mit der höchsten Würde Beklei- 
deten, Att. von Soph. u. Thuc. an. — ἡ ἐν Ia- 
λαμῖνε, ἐν Kinow, ἐν Μαραθώνε, ἐν «4εύκεροις, 
iv Μυκάλῃ μάχη, die Schlacht bei Sal. u. s. w. 
τὸ ἐν Πλαταιαῖς ἔργον, bei Plataeae, ἡ ἐν Τροίφ 
µονή, vor Troja, Plat. Crat. p. 395. A. Und so 
vielfach neben Benennungen von Oertern, Inseln, 
Bergen u. Flüssen, in deren Nühe etwas geschah. — 
ἀνάπαυλαι ἐν τοῖς ὑψηλοῖς δένδρεσε, unter hoben 
Bäumen, Plat, legg. {. p. 624. Β. τὰ ἐν ποσύ, 
was -vor den Füssen liegt, Soph. Aut, 1309. u. a. 
ἐν ὀφθαλμοῖς, ἐν ὄμμασιν ὁρᾶν, vor Angen sehen, 
ll. 3, 306. Od. 10, 385. Soph. Ant. 764. u. a. 
iv ὀφθαλμοῖς ἐσεί τε, man hat etwas vor Augen, 
Plut. Alex, 33. ---- ἐν ἑαυτῷ εἶναι, yiyvsodas, bei 
sich seyn, zu sich kommen, Sophb. Plat, a. a., 
seltener auch ἐν αὐτοῦ, vgl. unten a. — In das 
Gebiet der rein räumlichen B>zeichnnng gehört 
auch der Gebrauch der Präpos. εν, nach welchem 
dieselbe zu Anführung des Panktes od. Gegenstan- 
des verwendet wird, an welchem etwas haftet, 
wie vevon ἐν τόξῳ, die Sehne am Bogen, Il, 15, 
463. ἐν ξίφει ἦλοι, die Buckel am Schwerte, Il. 
11, 29. κατεκλάοῦη ἐνὶ κανλῷ ἔγχος, die Lanze 
ward zerknickt am Schafte, Il. 13, 608. Daher 
wird. ἐν auch neben Adjeet. a. Verben gebraucht 
zu Auführnng des Gegenstandes, an welchem ein 
Zustand zur Ausübung od. παπι Vorschein kommt, 
2. B. gonord» εἶναι iv rıwı, an Einem, gegen Ei- 
πες brav seyn, Soph. Ant. 961. ὁμασὺν εἶναι iv 
τον, Soph. Ai. 1315. ἐν γυναιξὶν ἄλκιμος, Baur, 
Or, 754. 
sicht zum Frevier werdest an den Todten, Sopb. Ai. 





; ἐν Ψανοῦσιν ὑρριστὴς γένη, damit da 
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1092. ἐν πάντεσσ᾽ ἔργοισι ὅαήμων, in allen Ver- 
richtungen erfahren, Il, 23, 671. γελᾶν γέλωτα 
iv τινι, Einen zum Gegenstand des Gelächters ha- 
ben, Soph. Ant. 551. νέοι ἐν ἀνδράφι πολιαᾶ 
φύονται, bei jungen Leuten zeigen«sich, Pind. Ol. 
4, 29. δηλοῦν, ἐπιδεικνίναι, dıdamsy, παιδεύεε» 
ἔν τενε, af etwas zeigen, lehren, gewöhnen, Thue- 
t, 10. Plst. rep. 3. p. 392. E. Men. p. 82. B. 
Χου. Cyr. 1, 6, 29. u. 30. γενώσκειν, σκοπεῖν, 
πειρᾶσθαι dr τενε, an Einem od. an etwas bemer- 
ken, betrachten, versuchen, Xen. Cyr. 1, 6, 21. 
Plat. Sopb. p. 239. B. Phil, p. 21. Β. u. =. 
Eigentbümlich ist die Wendung nivew ἐν ποτηρίῳ 
od. ἐκπώματε, aus einem Gefässe (d. ij. eine im 
einem Gefässe befindliche Flüssigkeit) trinken, wie 
boire dans un werre, Xen. An. 5, 9 (8, 1), 4. Lue. 
dial, deor. 6, 2. de mere. cond. 26. Diog. L. 1, 
104.; eigenihümlich auch der Gebrauch von ἐν bei 
Angabe des räumlichen Abstandes, wovon sich Bei- 
spiele bei Spät. finden, z. Β. ἐν rerrapaxorra στα- 

loıs ἀντιστρατοπεδεύειω, ἐν δυσὶ oradloıs ἀπό 
τῆς γῆς ἀποσαλεύειν, in einer Entfernung von 40, 
von 2 Stadien, Diod. 19, 39. 20, 74. iv ἀποστά- 
σει, Polyb. 3, 113, 4. vgl. 1, 39, 12. 1, 56, 11. 
2, 66, 1. 9, 8, 21. Auch Thuc. 6, 1: ἐν eimom 
σταδίων µέτρῳ τῆς θαλάσσης διείργεται ist nach 
dieser Analogie zu erklären: auf eine Enotferuung 
von 20 Seestadien. Eigenthümlich ist auch der Ge- 
brauch von ἐν bei Angabe des Substrates, an we!- 
ehem sich etwas darstellt, wie ὄργυρος ἐν ἐκπω- 
µασι», Silber an Trinkgesebirren, d. i. Silber, das 
in Triakgeschirren besteht, Plut. mor. E 260. A. 
κόσμον ἔχειν ἀργύρου καὶ χρυσοῦ dv re ὅρμοις καὶ 
ἐκπώμασι καὶ νοµίσµασε, Polyb. Nach Analogie 
von πύνειν dv rırı sind zu erklären die Reodensar- 
ten σηµαύνειν ἔν vuwı, εἰδέναι iv zımı, δῇλον εἶναι 
iv εινε, wo in der deutschen Uebersetzung ofı aus 
u. durch angewendet werden muss, z. B. έσημι- 
vard wos καὶ ἐν ἱεροῖς καὶ ἐν οὐρανίοις σηµείσις, 
ibr habt mich erkennen lassen in Opfern u. himm- 
lischen Zeichen, habt mir durch Opfer a. s. w. 
angedeutet, Xen. Cyr. 8, 7, 3. καὶ ἓν iegeis di- 
λον καὶ ἐν οὐρανίοις σηµείοις, es olfenbart sich 
ia Opfern, ergibt sich aus Opfern, ebd. 1, 6, 2. τὸ 
πρότερον πραχθέντα ἐν ἄλλαις πολλαῖς ἐπιστολαῖν 
ἴστε, die früberen Begebenheiten sind euch aus vielen 
andera Briefen bekannt, Thue. 7, 11. — Als ab- 
weichend von der regelmässigen Verbindungsweise 
siod dreierlei Wehdungen auzuführen: a) die Ver- 
bindung von ἓν mit d. Gen., welche elliptischer 
Natur πα. durch Hinzudenkung eines Dativs wie 
δόμῳ od. eixig u. dgl. zu erklären ist, Stehend 
ist diese Verbindung in dem Ausdruck ἐν üder, 
ep. eiv ἀΐδαο, im Hades, Il. 22, 389. Od. 11, 211., 
wofür sich bei Hom. oft auch vollständig fudet εἰν 
aidas δόµοισιν, in der Behausung des Hades, II}. 
22, 52. 23, 179. Od. 4, 834. Häufig auch findet 
sich ἐν auf diese Weise neben Personalbenennun- 
gen, wie ἐν ᾽λκινόοιο, im Pallaste des Alk., Od. 
7, 132. w. viel dgl, bei Att., auch neben Götter- 
namen, wie dv Aoxinmıou, im Tempel des Askl., 
Xen. Jedoch auch neben Appellativen, wie ἐν 
ἀφνειοῦ παερός, Il. 6, 47., ἓν ἀνδρὸς εὐσεβεστά- 
του, Eur. Ij,b. A. 926,, u. bes. ἐν παιδοτρίβον, 
ἐν κιθαρεστοῦ π. dgl., in der Schule Jem., Ar, 
Nub. 972. Plat, Tbeaet. p. 206. A. Endlich er- 
scheint auf dieselbe Weise auch der Gen der re- 
flexiven Pronom. neben ἐν, z. B. ἐν αὐτοῦ, Ar. 
Vesp. 642. Plat, Charm. p. 155. D. Vgl. über den 
gleichmässigen Gebrauch von εἰς p. 802., zweite 
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wster bb. — b) der Gebrauch von ἐν mit 
Dat. neben den Verben stellen, seizen, legen, 
sm anen Ort bringen od, geraihen u. dgl., welcher 
alı regelmässig zu betrachten ist, wo nicht der 
Busse Moment, in welchem ein Gegenstand mit 
dem andern in Berührung gebracht wird, sondern 
ie dauernde Verbindung, welche dieser Berührung 
hlgt, ins Auge gefasst wird. Vgl. εἰςρ. 801., zweite 
in der Mitte. Z. B. τιδέναι ἐν νηῖ, einen 
anl dem Schiffe anweisen, aul’s Schiff brin- 
gen u. daselbst bejassen, Il, 10, 570. ἐν χερσὶ 
tions, in die Hand geben, Il. 1, 441. u. oft b. 
dom. ir τάφῳ τεθέναι, ins Grab legen, Sopb. 
Ast, 300. βαλαεῖν dv χερσί, ἐν στήθεσσε, Lv κο- 
‚Mao, 11. 5, 574. 513. 588. Hes. tb. 
ὃν zeipsoos λαῤεῖν, in die Hand nehmen, Il, 
4, 116.15, 229. πεσεῖν ἐν χερσί, 11. 6, 81. ἐν 
one, Il. 4, 482. 5, 586. ἐξεκυλίσθη ἐν 
‚11.6, 45. ἐμπεσεῖν ἐν üln, I. 11, 155. 
ποωίτῳ χωρίῳ ἐμπεπτωκότας, Thuc. 7, 87. 
> «άρα δεὸς ἔπαισεν, Soph. Ant. 1271. τρ΄- 
ἵσασαν ἐν πυρί, auf das Feuer, Od. 8, 435. 
wiser ap’ ἡμιόνους τε καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιεν, 
Φα τεμφ, an den Fluss, Il. 24, 351. ἐν mugi 
jelös, ins Feuer kommen (um von demselben 
Werzehrt zu werden), d. i. zu Wasser, zu Nichte 
N, 2, 340. µεἶσεν 8’ dv κλισμοῖσε, 11. 9, 
©, ἔζιοθαι ἐν Θθρόνῳ, sich auf einen Sessel 
iu, Hom. u. a. oft. ἂν d’ ἔβαν ἐν δίφροισε, 
Hegen hinauf auf die Wagen, Il, 23, 132. ἐν 
Γάμου ἔδυνον, fubren in die Rüstung, Il. 23, 
B. dioas ἐνὶ δεσµῷ, dv πέδαις, in Fesseln le- 
1 5, 386. Od. 12, 54. Hdt. 5, 77. Plat. 
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404. A. τορ. 9. p. 882. Β. u. a. ἐν 
iyay διδέοθαι, Plat. rep. 8. p. 567. C. ἐν δ᾽ 
she ἴχενεν ἐν δέπαἳ χρυσέῳ, einfüllen in den Be- 
über, 04, 20, 261. vgl. 3, 472. olvor ἐν ἀμφι- 
muer ἄφνσσον, Od. 2, 349. ws ἐν ἐχυρωτάτῳ 
side, an den ersten Verwahrungsort brin- 
μα Xen, Cyr. 1, 6, 26. ἐν τούτῳ τῷ τόπῳ xa- 
έναι, an diesen Ort sich geflüchtet haben 
verweilen, Plat. Soph. p. 260. ο. dv 
{δεν hazopsıdsis, Plat. legg. 10. p. 950. A. 
τιθέναι, κατατιθέναε, ἑστάναι, καθιστάναε, 
πε, καθίζειν u. κρύπτειν ist diese Verbindung 
= ganen Gebiete ie griech. Sprache häcliger 
αν die mil eis, neben den Verben des Kommens 
„er ist dieselbe ein Auswuchs der späteren Grä- 
At, hanptsächl, bei den Ryzant. häufig zu finden, 
sltsser bei Früheren, ‚wie διαβάντες ἐν εῇ Σάμῳ, 
Pass. 7,4, 3. — Ueber den umgekehrten Fall, 
Griechen sis mit d. Ace. setzen, wo der 
ehe Ausdruck dv mit d. Dat. erwarten lässt, 
%P. 808, zweite Spalte gegen d. Ende, — ϱ) 
Gehrameh des blossen Dativs ohne Präpos. zu 
des Ortes, an welchem sich etwas 
Dieser Gebrauch ist in der Dichterspra- 
im Epos ungemein häußg, in att. Prosa 
“ne kleine Anzahl von Ausdrücken be- 
% Rost. gr. Gr. $. 106. 1. δ. Matth. gr. 
46.5. — 2) in Beziehung auf Personen, 
-#) zu Bezeichnung des Verweilens in der 
einer Gesammtheit: unter (inter). ἐν 
» dv Javaoicı, ἐν κύνεσσι u. dgl., nuter 
mn.s.w., oft b. Hom. u. allg. ἐν προ- 
Ἱ πρώτεοεσε, in der Reihe der Vorkäm- 
dv τοῖς Ἕλλησε, unter den Hellenen, 
ἐν ὀνθρώποις, in der Welt, dv πᾶσιν 
in der ganzen Welt, Alt. in Poes. u. 


ἐν ἀθανάτοισι, Streit unter den Göt- 
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Eur. Med. 228. Hel. 996. Thuc. 7, 92. u. a. 


Ev 
tern, 11. 24,.107. στασιάζειν ἐν ἀλλήλοιε, unter 
einander Parteiung haben, Thuc. 1, 24. εὔδοκι- 
μεῖν ἐν τοῖς ἀκούουσιν, Beifall unter (bei) den Zu- 
börern finden, Plat. Prot. p. 337. Β., wie κλέος 
ἐσθλὸν ἐνὶ Τρώεσσιν ἀρέσθαι, Il. 17, 16. ἄρχειν, 
ἀνάσσειν ἔν τισι͵ inmitten eines Volkes herrschen, 
Π. 13, 689. Od. 19, 110. εἶναι ἔν τισε, unter 
eine Gattung gehören, Alt. λέγειν, εἰπεῖν, λόγους 
ποιεῖοθαι, Ayopeiav, ἀγγέλλειν, ἀπαγγέλλειν ἓν 
τισι, in od. vor einer Versammlung reden, sagen, 
melden, berichten, von Hom. an allg. ἐν πᾶσιν 
ὑποτίθεσθαι, vor Allen, d. i. öffentlich den Rath 
geben, :Od. 2, 194. So auch ἀγωνίζεσθαι, δικά- 
ζεσθαι iv τισι u. dgl., vor Jemds Forum proces- 
siren, Plat. Gorg. p. 464. D. legg. 11. p. 916. B. 
ἐν Θεοῖσι τὴν δίκην δοῦναι, vor Gottes Richter- 
stubl als schuldig befunden werden, Soph. Ant. 459. 
ἐκφανῇ yiyrsadas ἐν µάρτυσι, sich kund geben vor 


‚Zeugen, Plat. conv. p. 175. E. — Hieher gebört 


auch die elliptische Wendung ἐν τοῖς, welche sich 
neben dem Superl. der Adject. u. Adverb. findet 
u, bei jenen durch Hinzudenkung des Dat. plur. 
desselben Adjeet., bei den Adverb. aber durch 
Hinzudenkung des Partic. von dem Verbum zu er- 
klären ist, welchem das Adverb. beigegeben ist. 
Z. Β. sourö µοι ἐν τοῖσι Θειότατον φαίνεται γε- 
γέσθαι, — ἐν τοῖσι Φειοτάτοισι Θειότατον, unter 
dem Göttlichsten am göttlichsten, d. i. am aller- 
göttlichsten, Hdt. 7, 137. ἐν τοῖς πρῶτοι, -- ἐν 
τοῖς πρώτοις πρῶτοι, zu allererst, Thuc, 1, 6. 
3, 81. 7, 19. ἐν τοῖς πρώτη, Thuc. 3, 17. ἐν 
τοῖς πλεῖσται νζες, ebd. ἐν τοῖς χαλεπώτατα διῆ- 
γον, — ἐν τοῖς χαλεπῶς διάγουσι χαλεπώτατα, 
Thuc. 7, 71. ἐγὼ ἐν τοῖς βαρύτατα ἂν ἐνέγκαιμε, 
= ἐν τοῖς δη φέρουσι βαρύτατα ἂν ἐνέγκαι- 
µε, Plat. Crit. p. 43. 6. Achnlich ist der Ge- 
brauch von ἐν τοῖς neben dem Positiv mit stei- 
gernden Adverb., wie ἦν τοῦτο τὸ ἔθνος ἐν τοῖς 
πάνυ µέγα τε καὶ ἀρχαῖον, Dion. Η. ant.1, 19. vgl. 
1, 66. — Der oben unter 1. b. angegebene Fall, 
dass neben den Verben der Bewegung sich ἐν at. 
εἰς fädet, wenn das auf die Bewegung folgende 
Verweilen ins Auge gefasst werden soll, zeigt sich, 
wiewobl seltener, auch bier, z. B. φιλάκεσσιν ἐν 
ἀγρομένοισιν ἔμιχθεν, sie traten ein mitten unter 
die Wächterschaar, Hl. 10, 180. ἐν Τρωσὶν ὅὄρου- 
σαν, sie drangen mitten unter die Troer ein, Il. 
16, 258. ἐν ποίµναις, ἐν Boval πεσεῖν, über das 
Heerdvieh herfallen u. darunter hausen, Soph, ΑΙ. 
184. 375. — b) zu Bezei:hnung des Haltpunktes, 
an welcben etwas sich anlehnt, οὐ. des Stütz- 
punktes, auf welchem etwas beruht, wenn derselbe 
als eine Person od. als das Eigentbum einer Por- 
son angeführt wird. Ganz sinnlich tritt dieser 
Gesichtspankt hervor in den bomer. Ausdrücken: 
νίκης neigar’ ἴχονται dv ἀθανάτοισι Ὀεοῖσε, des 
Sieges Fäden haften an den Göttern, d. b. der 
Sieg steht in Gottes Hand, Il. 7, 102. ταῖτα 
Φεών ἐν γούνασι κεῖται, das ruhet in Gotles Schoos, 
d. i. das stebet in Gottes Hand, oft b. Hom. Nach 
dieser Analogie ist zu erklären die Redensart: εὖ- 
ναι od. yiyvaodas Zu rıvı, in Jemds Hand od. Macht 
stehen, auf Einem beraben, Pind. Ol. 13, 147. 
Aut. von Aesch. u. Thuc. an, ἐν γὰρ χερσὶ τέλος 
πολέμου, ἐπίων ὃ᾽ ἐνὶ βουλῆ, aufden Händen be- 
ruht der Ausschlag des Kriegs, auf Einsicht der 
Ausschlag der Rede, Il. 16, 630. ἔστιν iv rırı mit 
folg. Ια[., es hängt von Einem ab, dass etwas 


geschehe, Hdt. 3, 85. 6, 109. Soph. OC. 1443. 
iv 
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τῷ διῷ τὸ τούτον τέλους ἦν, οὐκ ἐν ἐμοί, in Got- 
tes Hand stand das Geliugen dieses Breignisses, 
nieht in der meinigen, Dem. p. 292, 21. ἐν ταῖς 
ναυσὶ τών Ἑλλήνων τὰ πράγματα ἐγένετο, Thuc. 
1, 74. ἐν ooi ἐσμεν, auf dir berabt unser Heil 
du bist unser Hort, Sopb. OR. 314. dv oo} πᾶσ 
ἔγωγο σώζομαι, aul dir beraht mein ganzes Glück, 
Soph. Ai. 519. dv σοὶ var dlnidas ἔχονοι τῆς αὖ- 
τῶν σωτηρίας, auf dich setzen sie die Hoflaung 
ihrer Rettung, Isoer. Phil. ο, 21. $. 55. — Nach 
derselben Analogie sind andere Wendungen zu er- 
klären, in denen wit ἐν die Person angeführt wird, 
die als entscheidend wirkend erscheint, sey es 
durch That ud. durch Urtheil, z. B. μὴ ἐν ὑμῖν 
κωλνδῇ, es müge nicbt gehemmt werden darch 
euer Thun, Thuc. 2, 64. ἐμοὶ ἁρκοῦν ἂν ἐδόκει 
εἶναι, μὴ dv ivi ἀνδρὶ πολλών ἀρετὰς κινδυνεύε- 
σθαι πιστενθήναι, mir hätte es passend geschie- 
nen, dass der Glaube an die Verdienste Vieler 
niebt durch eines Mannes Leistungen gefährdet 
würde, Thuc. 2, 35. dv τοῖς δικασταῖς κούκ ἐμοὶ 
τόδ᾽ ἐσφάλῃ, durch die Schuld der Richter, nicht 
durch die meioige misslang das, Soph. Ai. 1136. 
εἰ rad’ ἐσεὶν ἐν θεοῖς καλά, wenn dies in Gottes 
Augen, nach Gottes Urtbeil recht ist, Soph. Ant. 
925. ἐν ἐμοὶ κατάδηλος ἔσται, nach meinem Ur- 
theil wird von ihm entschieden seyn, Sopb. 06, 
1214. od’ ἕν τ) ἐκείνῳ κἀν ἐμοὶ φαίνει κακός, 
Enr. Hipp. 1320. Bei diesen zuletzt angefübrien 
Beispielen ist die Möglichkeit nieht ausgeschlossen, 
dieselben nach Analogie von ὅμιάζεσθαι ἐν τενι 
(s. oben unter a.) za erklären. — 3) in Bezie- 
bung auf Zustände wiederum zu Bezeichnung des 
Verweilens od. Begriffenseyns in einem Zustande, 
wie das deutsche in. Dieser Gebrauch ist im Griech. 
weit ausgedehnt u.’ erstreckt sich nicht bloss auf 
Fälle, wo auch im Deutschen in gebraucht werden 
kenn, sondern auch auf solche, wo die deutsche 
Sprache zu anderen Wendungen greifen muss. ἐν 
sonen, ἐν molduw, iv µάχῃ, im Frieden u. 5. w. 
ἐν ὀνείρῳ, im Traume. ἐν ῥνθμῷ, im Takt, nach 
dem Takt. ἐν δαιτέ, beim Mahle. ἐν σπονδαῖς, 
während des Waßenstillstandes. ἐν αὐλοῖς, unter 
Flötenspiel, Pind. Ol. 5, 45. ἐν φιλότητι διέεµα- 
γεν, sie schieden in Liebe, Il. 7, 302. ἐμὲ στν- 
γερῷ ἐνὶ πένθ εἰ λείπεις, da lässest mich in schmerz- 
licher Trauer, ll. 22, 483. ἐν ἀφροσύνῃ καθελεῖν, 
auf Unsinn ertappen, Soph, Ant. 383, ἐν τούτῳ, 
dabei, unter solcher Bewandtniss, Xen. Cyr, 2,1, 8. 
ἐν τοῖςδε, unter solchen Umständen, Soph. OR. 843. 
εἰ rad’ ἐν τούτοις, wenu's damit so steht, Soph. 
Ant. 39. εἶναι iv rırı, in einem Zustande begrif- 
fen seyn, u. zwar a) als leidender Gegenstand, 
wie ἐν φόβῳ, ἐν ἀθυμίᾳ, dv ταραχῇ καὶ ἀπορίᾳ, 
ἐν θαύματι καὶ ἐκπλήξει, ἐν φροντίδε, ἐν ἐλπίὸδε, 
ἐν κινδυνῳφ, ἐν ἀσφαλείᾳ, ἐν ἔριδε εἶναι, in Furcht, 
Angst u. 5. w. ee oft b. Att. ἐν εὐπαθείῃσι 
εἶναι, sichs wohl seyn lassen, Hät. 1, 22. ἐν 
πλῷ εἶναι, auf der Fahrt seyn, Thue. 6, 34. ἐν 
gas εἶναι, im Lichte wandeln, unter der Sonne 
seyn, Soph. ΡΕ, 415. ἐν αἰτίᾳ εἰμί od. γίγνοµαε, 
es trift mich eine Beschuldigung, ich werde be- 
schuldigt od. angeklagt, Xen. mem. 2, 8, 6. u. a. 
οἱ dv αἰτίᾳ, sc. ὄντες, die Angeklagten, Dem. p. 
613, 19. u. a. Eben εο bedeutet εἶναι iv τινι 
auch: in od. za einem Zustand gehören, z. B. ἓν 
τοῖς καλλίστοις ἐπιμελήμασιν εἶναι, zu den edel- 
sten Beschäftigungen gehören, Xen. oec, 4, 4. 
ἐν γένει εἶναί τενε, unter die Verwandtschaft Jem. 
gebören, mit Einem verwandt seyn, Sopb. OR. 1016, 
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Eur, Ale. 903. οἱ ἐν γένει, die Verwandten, Soph. 
OR. 1430. κρίνειν ἐν ὁμοίῳ, für gleich achten, 
Tone. 2, 53. ἐπιδεικνύνσι ὡς de Φαύματε, als 
Seltenheit (als zu dem Wunder gebörig) zeigen, 
Xen. eonv. 2, 1. ἐν iop ἀπόλίνοθαι, gleichmäs- 
sig, auf gleiche Weise zu Grande gehn, Thue. 2, 
53. ἐν ἡδονῇ ἐσεί τι, es gehört eiwas zu den 
Annehmlichkeiten, es ist etwas angenehm, es be- 
lieht etwas, Plat. πας 977. B. οὐκέει ἐν ἡδονῇ 
ἦσαν ἄρχοντες, ihre Herrschaft war nicht mehr 
beliebt, Thue. 1, 99. b) als thätiger Gegenstand: 
εἶναι iv τενε, in etwas begriffen, mit etwas be- 
schäfligt seyn, z. B. ἐν δννάµει älvai τινος, die 
Kraft haben zu etwas, Plat. rep. 1. p. 328. C., 
Macbt haben, Herr seyn über etwas, Thuc. 3, 43. 
ἐν ἔργῳ εἶναι, an, bei der Arbeit seyn, Tbue. 4, 
131. ἐν πολέμῳ εἶναι, im Kriege begriffen, mit 
Krieg beschäftigt seyn, Thuc. 1, 22. ἐν παρα- 
σκευῇ εἶναι, mit der Zurüstung beschäftigt seyn, 
Thuc. 6, 26. 2, 101. ἐν τῇ ἀρχῇ εἶναι, an der 
Regierung seyn, Hdt. 1, 16. ἐν «ταῖς ᾿ ἀρχαῖς 
yiyrsotaı, die Aemter führen, Arist. pol. 5, 7, 3. 
ἐν φιλοσοφίᾳ εἶναι, mit philosoph. Untersuchungen 
beschäfligt seyn, Plat. Pbaed. p. 59. A. ἐν ror- 
τοις τοῖς λόγοις εἶναι, solche Gespräche führen, 
Xen, Cyr. 4, 3, 19. ἐν τῇ τέχνη εἶναι, eine Kunst 
ausüben, treiben, Soph. OR. 570, Plat. Men. ρ. 
91. BE. οἱ ἐν ποιήσει γιγνόµενοι, die sich mit der 
Diebtkunst’ beschäftigen, die Dichter, Hdt. 2, #2. 
οὐ ἐν τοῖς πράγµασιν, die Staaisbeamten, Thuc. 
3, 38. Dem. p, 125, 7. οἱ ἐν φιλοσοφίᾳ, οἱ ir 
ἀστρονομίᾳ, die Philosophen, Astronomen , Plat. 
rep. 6. p. 489. B. 7. p. 581. B. — ἐν ὀργῇ ἔχευν 
τινα, Einen ia seinem Zorn eingeschlossen halten, 
d, j, erzürot seyn auf Einen, Thuc. 2, 21. o. a. 
ἐν airia ἔχειν εινα, Einen beschuldigen, anklagen, 
Hdt. 5, 106. Thue. u, a. ληφθήναι ἐν πακοῖς, 
in Elend befangen seyn, Soph. Ant. 1076. ἐν ἐλ- 
πίοι τρέφειν, der Hofoung leben, die Hofaung 
hegen , ebd. 897. — Aus diesem Gebrauche von 
ἐν, wonnch os bezeichnet, dass etwas in einem 
Zustande begrillen od. enthalten ist, erklärt sich 
die hänge Anwendung der Prüpos. zu Anfübreng 
adjeotivischer u. adverbialiseher Ausdrücke. Ad- 
jeetivischer Art’ sind Wendungen, wie οἱ ἐν φιλα- 
σοφίᾳ λόγοι, die philosophischen Lehren, Plat, 
eonv. p. 218. A. ἡ ἐν τοῖς λόγοις δεζασκαλικη, 
Belehrung in Worten, durch Worte, Plat. Soph. 
p. 229. D.E. τὰ ἐν τοῖς λόγοις φαντάσματα, die 
Trugbilder der Theorie, ebd. ρ, 234. ΕΚ. τὰ ἐν 
τοῖς νόµοις δίκαια, das in den Gesetzen begrün- 
dete Recht, Isoer, ο, Lochit. ο. 13. Adverbial. 
sind Wendungen, wie ἐν καλῷ dor, es geziemi 
sich, Eur. Heracl. 971. Plat. rep. 9. p. 571. B. 
u. ᾱ. ἐν ἀσφαλεῖ ἐσει, es ist nngeführlieb, Eur. 
Iph. T. 762. ἐν εὐμαρεῖ, leicht, Kur. Hel. 1227. — 

ab verwandt biemit ist der Gebraueb, nach wel- 
ehem ἐν zu Anführung desjenigen verwendet wird, 
unter dessen Anwendung u Einfluss etwas geschiebt 
od. wodurch etwas ermittelt wird, =. B. ἐν δόλῳ 
ἄγειν, unter Anwendung von List, durch, mit List 
fortführen, Soph. Pbil. 102. Aehnlich ἐν Asrazs 
στέλλει», ebd. 60. ἐν λόγοις πεῤθειν, dureh Worte 
gewionen, ebd. 1393. Plat. legg. 2. p. 680. A. 
Aebnlich waus ἐν περτοριέοις γλώσσαις, Soph. Ant, 
961. iv τε τῇ ὄψει Des nal ἐν τὴ ὧκος, 
vermittelst des Gesichtes u. Geböres, Plat, Theaet. 
= 206. A. διαφέρει ἐν καλλοναῖς, durch Sehönheit, 
lat. legg. 12. p. 953. C. ἐν τούτῳ Aieras « % 
απορία, dadurch lüst sieh dieser Zweifel, Plat. 
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Prat. p. 324. BE. ἡ ἐν τοῖς ὅπλοις µάθησις, das 
$tadiem vermittelst der Walfen, d. i. das Studium 
der Pechtkanst, Plat,. Lach. p. 190. D. Auf die- 
sie Weise sind zu erklären: ἐν µιᾷ πληγή κα- 
Γίφφαρται πολὺς ὄλβος, Aesch. Pers, 25i. ἐν 
τῷ ξνμφορᾶε διεφθάρης; Soph. Ant. 1229. ἐν 
εὐ daraıy ἀπόλλυσθαι, Plat. Phaed. p. 95. D. 
aramıgreo ἐν αἰκίαις, Sopb. El. 486. φθένειν dv 
aleiro, Soph. Ai. 488. ἐν τῷ κληρῳ, ἐν τῇ χει- 
gerwrig, darch’s Loos, durch Abstimmung, Xen. 
πφ. Ath, 1, 2. διασώζει ἔν zıvı, durch etwas 
erhalten, ebd. $. 4. ἐν ding µαχάν τέµνειν τέλος, 
Aureh kriegerische Thatkraft Schlachten entschei- 
den, Pind. Ol. 13, 78. ἐν δίκᾳ ποιεῖν τε, mit 
Λε, ebd. 2, 30. I, Ölen κτείνειν, Plat. Euthyphr. 
|. 4. δ. ir δίκη εὐπτεσούαι, Ar. Equ. 258. ἐν 
τοῖς vonsıs Pr, Bes ἐν τοῖς νόμοις τὰς κρίσεις 
ειαΐφθει, unter Anwendung der Gesetze, d. i. 
des Gesetzen gemäss (Gegens. παρὰ τοὺς vömens), 
μα, Criti. p. 131. B. Isoer. Paneg. ο. 10. ἔσεω 
«εθερὸς ἐν τῷ voug, er sey sohuldlos nach dem 
Inhalt des Gesetzen, Plat. legg. 9. p. 874. 6. ἐν 
‚nach Gebühr, geziemend, Il. 19, 186. Od. 
2,5. ἐν καιρῷ, ἐν καλῳ, zur rechten, günsti- 
gen Zeit, Plat. u. m. ἐν τόχει, in Schnelligkeit, 
sell, Thac. 6, 92. ἐν µέρει, wechselsweis, Hdt, 
1,26. u. oft b, Att. ἐν ἠσέχῳ, in Ruhe, Soph. 
06, 8. ἐν βραχεῖ, in Kürze, Pind. Pyth. 1, δὲ. 
wotb. Att., aber auch: in einer Kleinigkeit, 
ο, 06, 592. Bes. häußg wird ἐν auf diese 
Artangewendet neben παιδεύειν, 1. B. ἐν µονσικῇ 
nl γυμναστική παεδεύειν, unter Anwendung gei- 
söger u, körperlicher Bildungsmittel erziehen od, 
bilden, Plat. Crit..p. 50. D. παιδεύεσθαι ἐν 
zudeie, ebd. παιδεύεσθαι ἐν Περσῶν νόµοις, ἐν 
tar τών προγόνων ἀγαθοῖς, Äen. Cyr. 1, 2, 2. 
Lys. or. fan. $. 64. ἐν αὔραις τρέφεσθαι, von 
ier Luft leben, er Phil. 1160. — Die weitere 
Ausdehuugg dieses Gebrauches in der späteren Grä- 
εδ veranlasste, dass statt des blossen Dat. zu 
Angabe des Mittels häufig der Dat. mit ἐν gesetzt 
wurde, was hauptsächl. bei den Byzant. geschieht, 
— Auch hier siäd Wendungen zu bemerken, in 
denen iv st. sis zu stehen scheint, z. B. τὴν πό- 
ὃν ir πολίμῳ τοῖς Ἕλλησι κατέστησε, verwickelte 
den Staat in langen Krieg mit den Hellenen, Plat, 
Meuex, }. 242. A. ἐν αἰτίᾳ βαλεῖν, in Schuld 
slärzen, d.i. einer Schuld bezüchtigen, Soph. OR. 
#57. Plat. ep. 7. p. 341. A. ἐν σµικρῷ ποιεῖ- 
«Os, unter das Kleine zählen, für gering achten, 
Soph, Phil. 498. ἐν ὁμοίῳ ποιεῖοθαε, für gleich 
‚Bit. 8, 109. ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖοθαι, für 
geffüg, unbedeutend achten, Hdt. 3, 154; ἐν adein 
ποωῖσθαι, für ungefährlich halten, Hdt. 9, 42. 
Weolorw θίοθαι, unter das Nebenwerk setzen, 
4.1 als Nebensache ansehn od. behandeln, ge- 
filt auf etwas verwenden, Soph. Phil: 473. 
ie ἔχειν, für schimpflich halten, Eur. 







"zu Angabe des Zeitpunktes, innerhalb 
efwas eintritt od. dauert: in, an, zu, wüäh- 
don iv εἰαρινῆ, zur Frühlingszeit, h. 16, 
iv ἡμέρᾳ, iv νυκτέ, bei Tage, bei Nacht, 
Bit. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. ἐν 
5 ἡμέρα, iv ἐκείῳ τῷ χρόνῳ, an jenem 
a jener Zeit, Lys. or. fan. $. 47. u. 57. 
er > ο - Thae. h 4. 
πολ]ῳ οὐ. µακρῷ χρόνῳ, in langer Zeit 
. Phil. 235. 00. 98 u a, Att. ἐν ὑστέρῳ 
‚ in späterer Zeit, Soph. Tr. 18. iv ἐνιαντῷ, 
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‚ in einem Jahre, Plat. Tlıoaet, p. 155. B. Bei Aus- 


drücken der eben erwähnten Art fehlt auch häufig 
die Präpos. neben dem Dat, (s. Rost gr. Gr. $. 106, 
1. d.) u. so auch neben den Benennungen der Feste, 
u, neben µυστηρίοις, bei der Feier der Mysterien, 
Ar. Plut. 1013. Andoe. 1. $. 110. Dem. u. a. 
Aber in anderen Wendungen ist Jdie Beifügung der 
Präpos. unentbehrlich, z. Β. ἐν ταῖς σπονδαῖς, 
während des Waifenstillstaudes, Xen. An. 3,1, 1. 
ἐν εῇ ἑορτῇ, an dem Feste, während des Festes, 
Thue. 7, 73. ἐν τῷ παρόντε, für jetzt, ebd. u. a. 
ἐν τῷ νῦν παρόντι καὶ ἐν τῷ ἔπειτα, in der Ge- 
Κουνατί u. in Zukunft, Plat, Phaed, p. 67. 6. 
ἐν θέρει, ἐν ψύχει, wenn es heiss, kalt ist, Soph. 
Phil. 17. 18. iv τῷ φρονεῖν γὰρ undiw ἡδεστου 
βίος, so lange man kein klares Bewusstseyn hat, 
id. Ai. 654. ἐν τούτῳ, währenddem, unterdess, 


-id. Phil. 1078. Hdt, 1, 126. Thuc. u. a. ἐν ᾧ, 


während, Soph. Tr. 929. u. oft b, Hdt. Thue. u.a., 
auch ἐν ὅσῳ, Thuc. 3, 28. u, a. — Auch wird ἐν 
gebraucht bei Angabe der Zeitgränze, bis zu wel- 
cher ein Zustand sich erstreckt u. des Abstandes 
in der Zeit, wie das deulsche innerhalb, binnen. 
ταῦεα πάντα ἐγένεεο ἓν ἔτεσι πενεήκοντα, inuer- 
halb eines Zeitraumes von 50 Jahren, Thuc. 1, 118. 
ἐν ἓξ 7) ἑπιὰ ἡμέραις, binnen 6 od. 7. Tagen, 
Xen. Cyr. 5, 3, 28. ἐν τρισὶ µησέ, id, Hell. 1, 
1, 37. u. viel Anderes der Art bei d. Att. — Wird 
der Staudpankt, von wo aus man rechnet, jenseils 
der Zeitgränze genommen, so gebraucht die deut- 
sche Sprache nach stalt des griech. ἐν. Z. B. 
χθόνῳ σὸν ὄμμα µυρίαις ἐν ἁμέραις προςεῖδον, 
endlich nach unzähligen Tagen erblickte- ich dein 
Antlitz, Eur. Phoen. 313. ἐν χρόνῳ, mit der Zeit, 
Pind. Pyth. 4, 519. Soph. OR. 613. 

B) Präpos. mit dem Ace, böot, st. ds, öfter 
bei Pind, u. in böot. Inschriften. ἐν ἅρματα κα- 
ταζευγνύναι, in od. an den Wagsn spannen, Pind. 
Pyth. 2, 11 Boeckb. ἐν πάνια νόμον, in jeder 
Art, ebd. 86. ἐν vimos, ebd. 5, 36. ἀδόκητον 
iv κα) δοκέοντα, id. Nem. 7, 31. Vgl. Schäf, 
Dioa. H. de comp. p. 305. 

C) Adverbial. wird ἐν gebrancht 1) iu der 
Wendung ἐν δέ, die bei Hom. m. den Trag. sehr 
häufig ist, auch bei Hdt, sich öfter findet, aber 
nicht in att. Prosa. Es bedeutet aber dieses ἐν 
δὲ, a) und darin, Il. 9, 361. Od. 13, 244. 247, 
19, 173. u. oft b. Hom. Auch statt ävsors δὲ, 
ἑνῆν δέ, und es ist darin, war darin, ΙΙ. 5, 740 sq. 
b) und dabei, und zugleich, Soph, Ant. 420. OR. 
183. Tr. 207. El. 713. u. das. Wund. c) und 
darunter, Hl. 2, 588. 16, 551. Hdt. 2, 172. 5, 95. 
a. sonst oft b. Hdt., dab. auch: eben πο, 90 auch, 
Soph. Ai. 675. 06. 55. — 2) mit Auslässung der 
Copula, hauptsüchl. in der zweisylbigen Form ἔνι 
st, ἔνεσει, ἴνεισε (ll. 14, 141. Od. 18, 355. 21, 
288.) u. ἐνῆν, es ist darin, dabei, Hom. u. Alt.; 
es gehet an, ist thunlich, Att., 5. ἔνείμε 2. 

D) Ueber die Stellung der Präpos. ist zu be- 
merken, dass das einsylbige ἐν bei Ep. u. Dramat. 
dem davon abhängigen Substant. häufig nachgesetzt 
wird, wenn noch ein dazu gehöriges Adject. nach- 
folgt, u. eben so auch in die Mitte zwischen Adjeet. 
u. Substant., eintritt, =. B. αἴσῃ dv deyakdn, Il. 
22, 61. χθονὶ ἐν τῇδε, Soph. OR, 98. and ἐν 
ἡμέρᾳ, id. ΕΙ. 664. uw ἐν menkujparı, id. Tr. 
613. νέοις ἐν ἀνδράσιν, Pind. Ol. 4, 34., selte- 
ner aber in solchen Fällen, wo kein Adjeet. nach- 
folgt, wie δόμοιε ἐν, Od. 4, 1277. Ίρώεσσιν ἐν, 
ik. 18, 218. τῷ 8’ ἐν, Od. 12, 109. Sehr häufig 





Εν 


dagegen tritt das zweisylbige ἐνέ, welches dann 
seinen Ton zurückzieht, dem ohae Beiwort gesetz- 
ten Subsiant. nach, wie πολέμῳ ἔνε, 11. 9, 53. 
δόμοις ἔνε, Il. 11, 223. Bei den Lyrikern findet 
sich nicht bloss dieses Nachtreten der Präpos. 
hinter ibren Casus, sondern auch mancherlei Ver- 
schräokung, namentlich die Einschaltung der Präpos. 
in die Mitte zweier Wörter, zu denen dieselbe 
gleichmässig zu beziehen ist, 2. B. ἀδόκητον ἐν 
καὶ δοκέοντα, Pind. Nem. 7, 31 Boeckh. Agorois 
oör’ ἐν νεκροῖσι, Sopb. Ant. 851., wo jedoch die 
Lesart zweifelhaft ist; ferner die Einschaltung 
anderer zum Satze gehöriger Wörter zwischen die 
Präpus. u. ihren Casus, wie ἐν Ö’ aurs αρόνῳν 
Pind. Pytb. 3, 171., die auch bei andern Dicht. 
häufig u. selbst ia Prosa nicht ganz ungewöhnlich 
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ist, z. B. εἴροι ὅ᾽ ἐν πήµατα οἶκῳ, Od. 9, 535. 


vgl. Od. 11, 115. ἐν γάρ os τῇ νυκεὶ ταύτῃ ἀναι- 
ρέοµαι, Hit. 6, 69. 


E) Von den Zusammensetzangen mit ἐν sind | 


τα unterscheiden Verba u. Adjectiva. 1) an Verba 
angesetzt bezeichnet ἐν a) meist räumliche Bezie- 
hungen, wie unser: in, darin, ein, hinein; an, 


daran, dabei, darauf. Diese Verba werden gew. 


mit d. Dat. construirt, oft auch mit den Präpos. 
εἰς u. ἐν. b) zuw. aber bezeichnet ἐν in der Zu- 
"sammeusetzung mit Verben auch das Haften des 
Zustandes an einem Gegenstande od, die Aensse- 
rang der Handlung au einem Objeete, wie ἐγοραν 
zıvı, daran bemerken, ἐγγελᾶν rıvı, Einen verla- 
eben, ἐνυβρίζειν rıvi, an Einem freveln u. dgl. — 
2) von den mit ἐν zusammengesetzten Adjectiven 
sind zu unterscheiden a) diejenigen, deren Stamm 
ein Adjeetiv ist. Diese bezeichnen eine Annäherung 


an den Begriff des einfachen Adjeetivs, wie unser . 


ansäuerlich, z. B. ἔμπικρος, mit bitter gemischt, 
etwas bitter, ἔγγλαυκος, bläulich, ἐνέρυθρος, röth- 
lich, ἔνσιμος, etwas stampfnasig, u. dgl. b) die- 


jenigen, deren Stamm ein Subst. od. ein Verbum 


ist. Diese bezeichnen , dass der Begrilf' des 
Stammwortes in einem Gegenstande enthalten ist 
od. bei demselben zur Anwendung kommt, z. B. 
ἔναιμος, mit Blut versehen, ἔμφυλλος, belaubt, 
ἔμφρων, mit Verstand begabt, ἔμφωνος, mit Stimme 
begabt, ἐνεργός, in Wirksamkeit begriffen, ἐναγώ- 
γιος, im Wettkampf vorkommend, dazu gehörig, 
ἔγγχραφος, in Sehrift bestehend, schriftlich, ἔνδι- 
κος, Bushs, dem Rechte, Gesetze gemäss, u. dgl. 
— Bei der Zusammensetzung geht das » der Präpus. 
vor den Lippenlauten durchgängig über in #, vor 
den Ganmlauten in y, wie bei ἐμβαίω, ἐμπίπτω, 
ἐμφύω, ἔμψνχος, ἐμμένω, Eyyekar, ἐγκαλεῖν, ἐγχω- 
ος, ἐγξηραίνειν, vor i wird es assimilirt, wie 
ἐλλείπω, ἕλλοβος, ‚vor E aber ist die Assimilation 
des » selteu, wie bei ἐῤῥινον, aber ἐῤῥνθμος u. 
ἔνρνθμος, ἐνράπτω u, ἐῤῥάπτω u, nur ἔνριζος, 
ἐνρίπτω. 

ἕν, neutr., ἕνα, acc. masc. von εἷς, 

ἐνάβρένομαι, (ὁβρύνω) sich brüsten od. zie- 
ren mit od. in etwas, grossthun auf etwas, ri, 
Dion. H. Luc. de salt. 2. Epiet. u. a. 

ο (ἄγαμαι) daran bewundern, Philo. 
[dry 

ἐναγγειοσπέρμᾶτος, ον, Theophr. h. pl. 1, 11, 
2., u. ἐναγγειόσπερμος, ο», (ἀγγεῖον, σπέρµα) den 
Saamen in einer Kapsel eingeschlossen enthaltend, 
Theophr. 

ενάγείρω, aor. yeıpa, (ἀγείρω, irr.) darin od. 
darein sammeln, versammeln, mit Tmes., Nie. th. 
945., im Med. mit d. Dat,, ΑΡ. Rh. 3, 347. Part. 


‚ als Todtenopfer darbringen, 


Εναγω 


aor. pass. Sync. ἐναγρόμενος, darin versammelt, 
Opp. hal. 2, 351. 

ἐνάγελάζομαι, Med., (ἀγελάζω) sich eine Heer- 
de, einen Haufen darin versammeln, φίλων ἀγέλας 
τῇ οἰκίᾳ, Epiet. b. Stob. Λου. 
Ἱ ἐναγής, ἐς, (ἄγος) --- ἐν dyss ὤν, 1) schuld- od. 
fluchbeladen, der auf dem ein schweres Verbre- 
chen, eine Blutschuld, dah. der Flach der Götter 
u. der Abscheu der Menschen liegt, werflucht, ver- 
abscheut, dog ἔνοχος, Hdt. Thuc. Aeschin. a. a. 
Mit d. Gen., der sich an einer Gottheit versün- 


| digt, ibren Fluch auf sich geladen bat, τής θεος, 


Tbuc. 1, 126. Aeschin. p. 69, 13. Eben so Soph. 
OT. 657: τὸν ἐναγῇ φίλον, der den Flach der 
Gottheit anf sich herabgerufen. Vgl. Herm. κ. d. St. 
2) heilig, geweiht, sacer, θΘεοῖς ἐναγέα τέλεα, 
Aesch. Suppl. 123. ‘ 

ο ἐναγίζω, (ἁγίζω) opfern, Einem ein Opfer 
bringen, nur von Opfern, die man Todten od. He- 
roen darbringt, nie von Opfern die den Göttern 
dargebracht werden, vgl. Greg. Cor. $. 109., ravi, 
Μάι. 1, 167. u. öft. b. Paus. τῷ μὲν ὡς ἀθανά- 
τῳ, Ὀλυμπίῳ δὲ ἐπωνυμίῃν θέουσι, τῷ δὲ ἑκέρα 
ὡς ἠρωἳ ἐναγίζουοι, Hdt, 2, 44. Mit d. Λος., 
T ον, κριόν, ταττα 
yovevow, Plut, Paus. u, a.,; ἀποπνρίδας, Clearch. 
b. Ath. 8. p. 344. C. . 

ἐναγικός, 7, ὧν, zum ἐναγής gebörig, χρή- 
µατα, das Vermögen der von Stantswogen als Ver- 
brecher Erklärten, Plut. mor. p. 825. C. 
ἐνάγισμα, ατος, ze, (ivayilw) dargebrachtes 
Todtenopfer, Luc. merc. cond. 28. Dio Cass. App.- 
Philostr, 
ἐναγεσμός, ὁ, die Darbringang eines Todten- 
opfers, Todtenopfer, Plut. Hdu. Dio Cass. u. a. 
ἐναγισμὸν ποιεῖσθαι od. τελεῖν τινε, Einem eia 
Todtenopfer darbringen, Plut. Dio Cass. 
ἐναγκάλίζομαι, Med., (ἀγκαλίζομαι) auf od. 
in, die Arme nehmen, umarmen, Piat. Hel. Ale. 
Meleag. in Anth. 7, 476. u. oft LXX. Als Pans., 
τών βρεφών — ὑπ αὐτῆς ἐναγκαλιζοµένων, Diod. 
3, 58. Das Act. ist obne Beisp. Βαν. ς 
ἐναγκάλισμα, ατος, τὸ, ν.],. εἰ, ἀγκάλ., Lve. 308. 
ἐναγκύλάω, mit der ἀγκύλη (einem Riemen 
der als Handbabe diente) ein Wurfgeschoss ver- 
sehen, Xen. An. 4, 2, 16. Med., τὸ ἀκόντιον 
seinen ο. damit verseben, Ael.n.a. 5 Ey 
ἐναγκζλέω, -- d. vor., Diod. 14, 27. Ach. 
τω. ᾱ. ή ’ 14, 27. Ach. 
ἐναγκύλίζω, = d. vor., Polyb. 27,9, 3, 
= ο og Ach. Tat. 2, 3. es 
ἐναγκωνίζω, (ἀγκωνίζω) auf den EI abog 
stützen, Hesych. a κα 
ἐναγλάίζω, (aykailo).womit schmücken, γεν 
τι, Eudoc. Med., sich womit brüsten, sich werim 
od. wobei gefallen, τενί, Eust. 
ἐναγρόμενος, 8. ἐναγείρω. 
ἔναγχος, Adv., (ἄγχι) neuerdings, jüngst, kürz- 
lich, Eupol. Ar. n. oftinatt. Prosa b. Xen. Plat. 
Arist. Dion. H. u. a. spät. Att., auch ἔναγχος τος 
χρόνου, Dion. H. 6, 77. 7,45. Die att. Dicht. ge- 
brauchen dafür lieber veword, ἀρτίως, προεφάτως 
bei Trag. findet es sich gar nicht. 8. Valck. Εαν 
Phoen. 204, ἳ 
ἐνάγω, (ἄγω) 1) hinein fübren, hinein bringen 
Tim. Loer. p. 09. E. οὖν εὖν µάθησίν τινα, Ἰααδδ 
mit Tmes., iv στθεσσιν ἄγων µελιίδεα menden 
Orph. lith. 323. Speciell: vor Gericht führen, am. 
klagen, mit d. Gen., τῷ Πενιαμὶν κλοπῆς έναγο.. 
µόνῳ, Joseph. 3) wozu anführen, dah. antreiben, 


Έναγωγη 


τὰ eiwas bewogen, abs. u. τινά, Thuc. Dio Cass., 
ei maßerdin, Hat. 3, 1. ἐνάγ. τιν eis τε, Ei- 
πο zu elwas antreiben, wozu bewegen, bereden, 
Put. Bdu. App., auch im Med., App. Paun. 65.; 
auch τὰ ποιεῖν τι, Hdt. Dion. H., u. τινὰ ὥστε, 
Bit. 4, 145. Mit d. Acc. der Sache, etwas be- 
treiben, fördern, anrathen, τήν σερατείαν, τὴν 
Bedor, Thue., rer πόλεµον, id. Dion. H., auch 
εε,, Pat. [] Dar. 

wäyay, % , die Vorladung vor Gericht, Au- 
klnge, Lip . Said. 

iniyanilouas, (ἀγωνίζομαςε) darin od. darauf 
einen Wetkampf Ρε stehen, kämpfen, streiten, τήν 
iv waplazere εὔμενἥ ἐναγονίζεσθαι τοῖς Ἕλλησιν, 
δν. 2, 74. Plut., mit d. Dat., Polyb. 1, 4, 5.; 
darenter wettkämpfen, unter den Kämpfenden seyn, 
Bär, 2, 160., τενέ, mit Binem, id. 3, 83. 

isiywssos, ον, (ἀγών) im Kampf, zum Kampf 
gebörig od. passend, ibn beireffend, insbes. a) zum 
Wettkampf, Lue. Plat., öprneıs, Dion. Η., κόσμος, 
Ρα; von Pers., zum Wettkampf tüchtig, παῖς, 
Μιὰ, Nem. 6, 23. Ἔναγ. Ἑρμῆς, der den Wett- 
känpfen vorsteht, Simon. Pind. Ar. u. a. b) im 
Kampf, zum Kampf, Streit, Krieg gehörig, Polyb. 
Diss. A. Plat. u. a., z.B. πύχνωσις, das Zusam- 
merrücken der Glieder im Kampf, Polyb. 18, 12, 2. 
ὀἰκ]αγμός, Kampfgeschrei, Plot. ἐσθής, Kriegs- 
leid, id. oyjma, kriegerisches Aussehen, Dion. H. 
τὲν ἐναγώγιον ἐνεργείαν Aaußarsır, im Kampfe in 
Tbüligkeit gesetzt werden, Diod. 20,95. vgl. 5, 
H.; dab. von der Rede: gleichsam in die Hand- 
lung eiagreifend, lebendig schildernd, opp. dınyn- 
µατικός, erzählend, Longis. 9, 13. 15, 9. 25. 26. 
Ü) zum Rechtsstreit, Process gehörig, passend, 
üre;, πνεύμα, Dion. H. τὸ ἐναγώνιον, Redeweise 
wie sie zum Kampf vor Gericht passt, id. Ueberh. 
kefög, zivzos, Diod. 18, 67., πάθος, Longin. 22, 
— Ar. ἐναγωνίως, wie im Kampfe, mit Anstren- 
sog, Plat. mor. p. 771. A., mit Haftigkeit, Lon- 
ga. 18,2. - 
bädnporiw, (ἀδημονέω) wu in Angst od. Be- 
übriss seyn, ἐρημίαις, Joseph. ant. 15, 7, 7. 

ἑνάδολεσχέω, (adolseydw) darin, dabei schwat- 

zen, Pbilo, ἔν τενε, Eust, 


bäsigw, (ἀεέρω, irr.) daria erheben, empor- 
heben, {. L. b. Αρ. Rh, 4, 171., wo ἀναείρετο zu . 
schreiben i 


ist. 
ἐνάενος, ον, (ἕν, ἔνος) jährig, einjährig, Theophr., 
wie diwes, τρίενος gebildet. 
ville, (diEw) = ἐνανξάνω, darin wachsen 
‚bervorbringen, ri od. τινά τενε, Nie, al. 
102. Dien. P, 998. 
ὠδερίζω, (ἀ ερίζω) in dieLuft erheben, Hesych. 
Hp, ον, (are) in der Luft schwebend 
od. liegend, ἴφα, Tim. Loer. p. 101. C., ia der 
Luft, wi, Luc. musc. ene, 6. 
irn, ev, (ὁή) Inftartig, luftfarbig, Plut. [α] 
εδλίω, (ἀθλέω) sich worin üben, mit d, 
Dat,, Diod. Lue. a. a., auch ὄν τιν, Diod. 16, 
H, u πρὲς τοὺς πόνους, d. i. bei den Arbeiten 
0, Jambi.. u. eben κο βασάνοις, Λε]. v. h. 
1, 4, — Med., Aath. 7, 117. 
bradlos, ον, (άθλος) mit Kampf, Austrengung 
a, πόνοι, Philo. 
; Polo, (ἀθρέω) ansehn, Hesych, 
wihrgm, = ἀθύρω ἐν, µέλει, Βἰπετ. [v] 
: έριος, ον, (αἰθδήρ) im Aether, in der 
’eisen Himmelslaft, M. Anton. 12, 24. Poll. 
ἐναίθομαε, (αἴθομαι) darin brennen, zıri, Qu, 
9a. 11, 4. δρίισα, obs. p. 257. 
1. Th 
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ἐναίθριος, ον, (αἴθρα) in freier Luft, unter 
freiem Himmel, τόποι, Theophr. ο. pl. 5, 14, 2. 

ἑναιμάτόω, (αἑματοω) mit Blat anfüllen, Hip- 
poer. p. 280, 11. 

erasun sis, 8000, εν, — d. [οἱρ., κέντρα, Anth. 
6, 233 

ἔναιμος, ον, (alua) 1) voll Blut, d. i. a) mit 
Blut versehen, Blut habend, Hät. 3, 29., ζῴο», 
Arist., blutreich, ὁ περὶ καρδίαν τόπος ἐναιμό- 
τατος, id. u, öf. b. Hippoer. b) blutig, χρώμα, 
Plat. Tim. p. 68. Β. τὰ ἔναιμα, blutige Wunden, 
Diose., aber bei Plat. Tim. p, 81. A: die Blat- 
theile., 2) ἔναιμον φάρμακο», blutstillemdes Mit- 
tel, Hippoer, Theopbr., auch bloss ἔναιμον, Hip- 
pocr. Diose. Dar. 

ἐναιμότης, nros, %, das mit Blut Versehnseyn, 
Blutreichthum, Hippoer. p. 18, 39. 

ἐναιμώδης, ἐς, (εἶδος) blatartig, blutig, An- 
tipb, b. Poll. 2, 215. . 

ἐναίμων, 0», gen. ονος, 
Ρ. 280, 14, 

ἐναίρω, aor, 2 ἠνᾶρον, Ἐαν., ἔναρον, Pind., 
sor, 1. med. ἐηράμην, wovon 3 sing. ἐνήρατο, 
Hom. Bes, Αρ. Rh., eriegen, tüdten, τινά, bes. 
vom Erlegen in der Sehlacht, Il. Pind. Nem, 10, 
27. Ear., doch anch Φῆρας, Il. 21, 485. Soph. 
Phil, 956. Pass. erlegt, getödtet werden, Aeseh. 
Sept. 811. Auch im Med. in vüllig act. Bdig, li. 
5,43. 16, 92. Od. 24, 424. Hes. th, 316. ΑΡ. Rb. 
ῥηἵτεραι ἐναιρέμεν, st. ἐναίρεσθαι, leichter umzu- 
brivgen, I, 24, 244. Ueberh. zu Grunde richten, 
verderben, wmxdrs νῦν χρόα καλὸν ἐναίρεο, ent- 
stelle dir jetzt die schöne Haut nicht mehr, Od. 
19, 263. πόλις draiperas σθένει, die Stadt wird 
zu Grunde gerichtet, Soph. OC. 842. (Nach Buttm. 
Lexil. 1. p. 275 sq. unmittelbar durch Umlaut aus 
ἕνερος, nicht durch Zsstzg mit αἴρω, entstanden, 
vorw. mit ἔναρα, ἐναρίζω, dah. urspr. in die Un- 
terwelt schicken, untergehen machen.) 

» ἐναίοῖμος, ον, (αἴσιμος, αἶσα) 1) Schicksal 
verkündend, von Schicksalsmächten gesandt, dab. 
verhängnissvoll, vorbedeutend, fatalis, οὔματα, Il. 
2, 353., ὄρνιδες, Od. 2, 182., ὅσσα, Ap. Rh. 
ἐναίσιμα μνυθησασθαι, Od. 2, 159 ; zur guten 
Stunde, zur rechten Zeit, gelegen, opportunus, &rar 
σιµον (als Adv.) ἐλθεῖν, Il. 6, 519.; günstig, fau- 
sius, von guter Vorbedeutung, Αρ. Rb. 1, 438. 4, 
1542. 2) dem Schicksalsbeschluss entsprechend, 
sehicklich, angemessen, mässig, gebührlich, billig, 
gerecht, Hom. ΑΡ. Rb. ἐναίσιμα ἐργάζεσθαςε, ihun, 
was im Beruf liegt, Od. ἀνήρ, νόος, φρένες, Hom., 
opp. ἀθέμιστος, Od. 19, 363. ἠἐναίσιμα δώρα, 
Il. 24, 425. b. Hom, Cer. 369. βίος, gerecht, 
geziemend, Aesch. Ag. 775. γήρας ἐναίσιμον ἄν- 
dpa τέθησιν, ehrwürdig, Opp. bal. 1, 683. Adv. 
ἐναισίμως, geziemend, Assch, ΑΡ. 916. Eur, Ale. 
1077. 

ἐναίσιος, ον, (αἶσιος) —= d, vor., 2., Soph. 
06. 1483.; von guter Vorbedentung, Dio Cass. 
38, 13. - 

: ἐναισχύνομαι, αἰσχύνομαι dv, dabei sich 
schämen, Schol, Soph. Tr. 803., b. Dio Cass. 38, 
38. zw. 

ἐναιχμάζω, (αἰχμάζω) darin kämpfen, Lye. 
546. Anth. 12, 149. 

ἐναιωρέομαι, (αἰωρέω) darin, darauf schwe- 
ben, hangen, in der Höbe schweben, θαλάτεῃ, auf 
dem Meere schweben, darauf herumschweifen, Eur. 
Cyel. 700. ἐνανωρούμενοι ὀφθαλμοί, aufwärts ge- 
zogene (näch Ändern: in steter Bewegung befind- 
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ἔναιμος, Hippoer. 


Βναιωρηµα 


liche) Augäpfel, Hippoer. p. 37, 20. ἐναιωρούμενα 
οὖρα, — d. folg., id. Dav. 

ἐναιώρημα, aros, τὸ, das darin Söhwebende, 
bes. die Wolken im Uria, Hippoer, Galen. 

ἐνακανθος, ον, (ἄκανθα) mit Stachelo ver- 
sehn, Theopbr. h. pl. 3, 10, 1. [ex] 

ivaxıs, bessere Form st, ἐρράκες, w. 8. 

ἐνακμάζω, (ἀκμάζω) daria blühen, in der 
Blütbe stehen, Ael.; iu voller Kraft steben, stark 
seyn, von der Sonne, id. n. a. 9, 56., vom Feuer, 
darin lodern, id, öft. 

ἔνακμος, ο», (ἀκμή) in voller Kraft, Poll. 2, 10, 

ἐνακολασταίνω, (ἀκολασταίνω) sich gegen Jem. 
ausschweifend,, frech benehmen, sein &elüste an 
ihm ersättigen, τενέ, Ath. 12. p. 541. D. 

ἐνάκύσιοι, as, a, nennhundert, Thuc., bessere 
Form als ἐνακόσιοε, 8. Bekk. u. Poppo zu-Thue. 
1, 46. Dar, 

ἐνάκοσιοστός, 7, av, der neunhundertsie, 

ἐνάκούω, [. σοµαε, (ἀκούω) 1) darin hören, 
mit d. Gen, der Sache, Hippoer. Soph. El, 81. 
2) worauf hören, geborchen, Hippoer.; nachgeben, 
ὀστέα ἐνακούοντα τῆς κατατάσιος, id. 

ἐνάλαζονεύομαι, (ἀλαζονεύομαι) darin od. da- 
bei grossprablen, Schol. Aug. Thue. 6, 12. 

ἐναλδαίνω, (ἀλδαίνω) darin nähren, wachsen 
machen, rl, Nie. al. 400. 

ενάλδομαε, (A152) darin aufwachsen, Nie, 
al. 532. 

ἐνάλέιμμα, ατος, τὸ, (ἐναλείφω) das Aufge- 
schuierte, aufgelegte Salbe, Arist. probl. 4, 2. [a] 

tvaksınroc, ον, daraufgeschmiert, daraufge- 
strichen, eingesalbt, Hippoer. p. 407, 17., von 

ἐνάλείφω, f. ww, (αλείφω) darein od. darauf 
schmieren, streichen, beschmieren, einsalben,, ri 
τινε, Hippoer, Plat. rep. 4. p. 420. C. Med. sich 
bestreichen, einsalben, πρίν σ᾿ ἐναλείφασθαι, Anth. 
11, 112. τὴν κόµην, Plut., τὼ ὀφθαλμώ, Heliod. 
Dio Cass., 

ἐναλήθης, ἐνάληθες, (ἀληθής) iu Wahrbeit, 
wahr, Longin. 15,8. Adv. εαλήθως, der Wahr- 
heit nach, auf wahrscheiuliche Art, Lue. v, h. 1,2. 

ἐνάλήγκιος, ον, b. ΑΡ, Rh. auch mit bes. Fem. 
ἐναλιγκόῃ, (ἀλέγκιος) ähnlich, gleich, vergleichbar, 
ri, oft b. Hom. Parmen. b. Plat. Soph. p. 244. 
E. Theoer, Αρ. Rh., auch zwi τε, woran ähnlich, 
2. B. θεοῖς ἐναλήκιος audı,v, Hom., u. eben so 
Hes. sc. 88. Pind, Istbm. 8, 82. Hippoer. p. 9168, 
Β. Neutr, ἐναλίγκιον als Αάν., Maneth. 

ἐνάλινδέω, (ἀλινδέω) darin wälzen, darein 
verwickelu. Pass. worein verwickelt werden, ora- 
φορῆσι, Hippoer.(?); worin berungewälzt werden, 
roisıs, Synes. 

ἐνάλεος, a, ον, Pind. Ar. oft b. Trag. Ariat., 
poet. ε(ναλιος (w. 8.), auch zweier Eod., Eur. Andr. 
855. Bel. 526. Ar. Tbesm. 325. Plat. ἴναυ, 39., 
im Aleer, am Meer, vom Nleer, Aleer-, See-, von 
‚Tbieren, κζτος, Seeungeheuer, Od. 4, 444., κο- 
θώναι, ebd. 5, 67., ζφα, Arist. πόντου αἰναλία 

vor, d. i. die Fische, Soph. Aut. 448. Peer, 
ai ων, Meergott, Meergöttin, Soph. Eur., JIo- 

σειδαων, Pind, ἐνόλιος λεώς, auf dem Meere eio- 
heimisch, Schiffervolk, Soph. Ai. 565. evalscı 
πόνοι, die Arbeit, Anstrengung auf dem Meere, 
Sebifferarbeit, Theoer. 21, 39. vgl. Pind. Pyth. 3, 
144. δρόσος, Seewasser, Eur. δόρυ, ἄκατος, 
Seeschilf, Piod., πλάτη, Eur. ἐν. πόροι, Meeres- 
pfade, Wellen, Aesch. Pers. 453. Sehr oft von 
Inseln, Ländern u. 8. w,, im od am Meere gel 
gen, Pind. Eur , νήσοι, Arist., δίαιται, Plut. 1. 1. 
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Εναμβλννω 


ἐνάλταίνω, aor. 2 ἐνήλίκουν, = ἁλικαίνω ἐν, 
Qu. Sm. 14, 436. 

ἐναλλάγδη», Adv., = ἐναλλαξ, Maneth. 4, 181. 

ἐναλλάγή, ἡ, (ἐναλλάσσω) 1) Verwechselang, 
gegenseitige Umwechselung ; κατ’ ἐναλλαγαν, wech- 
selsweis, umgekehrt, Tim. Loer. p. 99, B. 2) b. 
d. Gramm., die Verwechselung der Buchstaben, 
Wortformen, Redetheile. 

ivallayua, aros, τὸ, das Verwechselte, Um- 
getauschte, dah. Taaschwaare u. Werth od. Preis 
derselben, LXX. 

ἐναλλαξ, Adv., (ἐναλλασσω) wechselsweis, ab- 
wechselnd, Pind. Hdt. 3, 40. Plat. Isoer. n. a. 
ἐναλλάξ ἀλλήλοις, mit einander abwechselud, Aen. 


' Taet. 26., auch mit d. Gen., Diod. 5, 7. ἡ ἐν. 


γωνία, der Wechselwinkel, Euelid, ἴσχειν τὼ mode 
ἐν., die Beine (kreuzweis) übereinander schlagen, 
Ar. Nub, 983., auch ἑστάναι, Philostr., s. Jacobs 
zu p. 37, 17. 

ἐνάλλαξις, εως, %, τς ἐναλλαγή, Arist. He- 
rodian, gramm,, von 

ἐναλλάσσω, att. —rrw, f. ἕω, (ἀλλάσσω) 1) 
trans., verwechseln, vertauschen, oft b, Gramm. 
vgl. Luc. Pseudos. Y.; überh. verändern, Lue. vit. 
auct. 9., τὴν xaranlıow, Aret. τὰς μεταβολὰς 
ἐν. μετρίως, nach u. nach Abänderungen anneh- 
men, Polyb. 6, 43, 2. παντοίας nopyas ἐν., man- 
cherlei verschiedene Gestalten annehmen, Apd, 2, 
5, 11. Aehal, rd ὁ ἐνήλλακεαι τῆς ἁμερίας νὺξ 
Hds βάρος, ἆ. Ἱ. τίνα βαρεῖαν ἐναλλαγὴν ἑνήλ- 
λακεαι, welche traurige Veränderung ist in die- 
ser Nacht mit (des Alias) Zustande am Tage vor- 
ἐνήλλαξεν Beös nr 
τοῦ) ὕβριν πρὸς µῆλα πεσεῖν, eine Gottheit wen- 
dete die Wuth dieses Mannes 8ο, dass sie fiel, 
ebd. 1060. ἐν. φόνον Θανάτῳ, den Mord mit dem 
Tode umtauschen, d, i. mit dem Tode büssen, Eur. 
Andr. 1028. 2) iutr., sich kreuzen, Arist, p. an. 
3, 5. Eben so im Pass. ἄρθρα ἐνηλλαγμένα, Hip- 
poer. — Pass. ἐνσ)λαγήναί τενε, Handel od. son- 
siigen gegenseitigen Verkehr mit Einem baten, 
Thue. 1, 120. 

ἐναλλοιόω, (ἀλλοιόω) umändern, Philo. 

ἐνάλλομαι, Τ. ἄλουμαε, Dep. med., (ἄλλομαςε, 
irr.) darauf springen, gegen etwas anspringen, πι- 
kass, Sopb. OT. 1261. vgl. Ar. Ran. 39., abs. 
berumspringen, id. Vesp. 1305. Dah. wie insultare, 
mit Füssen treten, ποδοῖν τενε, Aesch. Pers, 514.; 
dah. überh. misshandeln, τενέ, Syues., τοῖς χόµοις, 
verletzen, id., abs. mit ὑβρέζειν verbunden, Dem. 
p- 1259, 13. Auch: feindlich auf Jem. einstürmen, 
sieb stürzen, irrwere, ἐς τὸ κείνου κρᾶς ἐνήλας᾽ 
ἡ τέχη, Soph. OT. 263., τῇ welasn, ἄγπος., abs., 
Xen. Hell. 2, 4, 16. 

ἔναλλος, ον, (ἄλλος) verändert, umgewandelt, 
umgekehrt, Thever. 1, 134. Adr. ἐνάλλως, Plut. 
7, 372 Hutt. (?) Sr 

ἔνάλος, ον, (als) = ἐνάλιος, πόλις, bh. Hom. 
ΑΡ. 180. Criti. b. Atb. 1. p.28. B., ἆπταί, Eur., 
νεῶν πρφραι, id., κώπη., Sext. Emp.,-möpes, Ar- 
ehestr. b. Ath. 7. p. 278. D., τόποι, Plut, 

ἐνάλύω, ἁλύω ἐν, sich wobei verweilen, 
Philostr. Hel. κόμη ἐναλύουσα τῷ µετώπῳ, d.i. 
das über das Gesicht bie u. da herabhängt, Pbi- 
losir. p. 19, 4. u. dazu πο, 

ἐνάμάομαι, (auaw) daranfhäu'en, Schol. Soph. 

ἐνάμαρτητος, ον, (ἁμαρτάνω) in Sünde, im 
Fehlera, sündbaft, KS. 

ἐναμβλύνω, (ἀμβλύνω) dabei abstumpfen ; Ei- 
nen wobei eatmutbigen, εινα, Plut. Nie, 14. 


Εαμεῤω 
ὑάμείβω, f. ya, (ἀμείβω) darin wechseln, 


Hippeer. 

\ ya, f. Zu, (ἀμέλγω) darein melken, 
ταί, Od. 9, 223. 

ὑάμιλλάομιαε, (ἁμιλλάομαν) worin wetteifern, 
αρός τι, Tbemist. or. 21. p. 254. C. 

ἐνάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampf, wett- 
eiferad; bes. einem Andera im Wetikampfe ge- 
wachsen, dah. gleich, rıri u. πρός τι, Plat. Isoer. 
Arist, Plet,. u. a., auch mit d. Gen., Schäf, Plat, 
r.5.p. 150. Adv. ἐναμίλλως, κουτ. [a] 

ἕναμμα, ατος, τὸ, (ἐνάπτω) das Darin- od, 
Darangeknüpfte , dah. ἔναμμα νεβρίδος, das um- 
gehängte Rebfell, Diod. 1, 11. ἔναμμα της ἁγκύ- 
ins, der Änoten, durch den die Handbabe am Wurf- 
spiess befestigt ist, Plut. Philop. 6. 

ὑάμοιῤαδές, Adv., — ἀμοιῤαδίς, wechsel- 
δε, ΑΡ. Rh. 1, 380. 

ὑαμπέχω, (ἁμπίχω) umihun, daxıor, Philo. 

beranssouas, (ἀναπαύομαε) darin od. darauf 


πάν; sich dabei berubigen, acquiescere, rıri, KS. 


ἑνανάπτω, f. ψω, (ὀνάπτω) darin od, daran 
abisden, Galen. “ 
ἐναναστρέφομαε, (ἀναστρέφω) worin verkeh- 
res, sich womit beschäftigen, τενέ, Arist. b. Stob. 
ber. t. 2. p. 111. Hesych. 
ὑανειλίω, (ἀνειλέω) darin auf- od. zurück- 
rolles, Galeo. r 
ὑανθρωπέω, (ἄνθρωπος) eingemenscht seyn, 
im Meuschen od. in menschlicher Gestalt leben; 
bes, b. RS. vom menschgewordenen Sohne Got- 
iss, Dar. 
ἐνανθρώπησις, εως, ἡ, die Menschwerdong, KS. 
ὑανθρωπίζω, — ἐνανθρωπέω, RS. 
ἐνανθρωπότης, nros, ἡ, = ἐνανθρώπησις, RS. 
ἔναντα, Adv., (ἄντα) enigegen, gegenüber, ἔν. 
sad; ἵστασθαι, Il. 20, 67. vgl. Pind. Nem. 10, 
14 ἵναντα ἔρχεσθαε, Eur. Or. 1478. τὸν d 


ὕπντα προεβλέπω νεκρὀν, vor Augen sehen, Φορ], 


Ant. 199, 

ἔναντε, Adv., in Gegenwart, coram, mitd. Gen., 
LXX. u. NT. 

serraiog, aia, αἴον, (ἐναντίος) von entge- 
seagesetzter Beschaffenheit, Hippoer. p. 425, 38. 

Barıidios, ον, (βία) wie avridıos, Gewalt 
gegen Gewalt setzend, enigegen,, feindlich, mit d. 
Dat., αθνίαις οὔποτ) ἐνανείβιος, Auth. 10, 8. 
sach Berm. Conj. Sonst nur im Neatr. als Αάν., 
wersidıov πολεµέζειν, µαχέσασύαε, στῆναε, μεῖ- 
vas, enigegen od. enigegenstehend kämpfen, stand- 

us. w., Hom. 

ἐναντιῤβφνλος, ον, (ἐνοντίος, βουλή) in sei- 
sem Willeo mit sich selbst im Widerspruch, Po- 
lem. phys. 2, 12. Phot. 

ἑναντιογνωµεονέω, entgegengesetzter Meinung 
ern, KS,, von 


ἐναντιογνώμων, ον, gen. ονος, (γνώμη) vom‘ 


tülgegengesetzter Meinung, Schol. Soph. 06, 86. 
Hesych, n 
. ὑαντιοδροµέω, (δραμεῖν) in entgegengesetzter 
Μελίκης laufen, Strab. 15. p. 738. Thbeophr. de 
wat. $. 28. Dar. 
εναντιοδρομία, ἡ, der entgegengesetzte Lauf, 
Bewegung gegeneinander, Stob. 
εναντιοδύνόᾶμος, ον, (δύνσμις) von entgegen- 
feistzter Kraft, Wirkung, Bedeutung, Nieomach. 
[7 


‚_barsioloydw, (λόγος) das Gegentbeil reden, 
Duersprechen, αὐτῷ, Plat. Soph, p. 268. B. Sırab. 
ar, 
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ἐναντιολογία, ἡ, Gegenrede, Widerspruch, Plat. 
Soph. p. 236. E. Plut. Per. 4. 
το ἐναντιολογικός, 7, ὁν, zum Widerspruch ge- 
neigt, Galen, Vgl. ἐνανειοποιολογικός. 

ἐναντίον, Adv., 8. ἐνανείος. 

ἐνανειόομαι, Dep. mit Fut. med. u. Aor. pass., 
(ἐνανείος) sich entgegenstellen, sich widersetzen, 
Widerstand leisten, entgegen od. zuwider seyn, im 
Wege seyo, widersprechen, abs. u. rırd, Jem. od, 
einer Sache, Hdt. u. Att. von Thuc. an, auch bei 
Ar., seliner b. Trag., gew. von Pers., seltoer von 
Diagen. ἐν. rır ει, Einem worin enlgegen seyn, 
Ar. Av. 385. τὰ ἐς ἀρετὴν ἠνανειώμεθα τοῖς πολ- 
λοῖς, wir sind ihnen darin entgegen, befolgen die 
entgegengesetzte Handlungsweise, Thue. 2, 40. vgl. 
ἀντιάω. Auch τε έ τινος, Thuc. 1, 136. Xen. An. 
7,6, 5., zırl περί τινος, Lys.,'rırl πρόὀς τι, Dio 
Cass. ἐν. npös vs, einer Sache entgegen seyn, 
widersprechen, Plat. Grat. p. 390. E. Polyb. Dion. 
H. Plut., auch πρός τινα, Plut. Cam. 39. ἐν. τινὶ 
ποιεῖν τι, Einen abhalten etwas zu thun, Plat. 
οὐκ ἐναγειώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν, ich werde 
nicht widerstreben zu sagen, Αθβοµ, Prom, 787. 
τίς ἐνανειώσεται μὴ οὐχὶ -- εἶναι; wer wird dage- 
gen seyn, d- i. wer wird leugnen dass, Plat. conv. 
p- 197. A., u. in dems. Sinne abs., Eur. Alc. 152, 
— Das Fut. pass, bat Luc. nav. 32: οὐδεὶς γὰ 
ὁ ἐναντιωθησύμενος ἡμῖν τὰ ὅπλα, keiner wir 
die Waffen gegen uns erheben, — Das Augm. bat 
das Wort stets zu Anfang, nur b. Ar. Αν. 385. 
ist das Perf. ἐνηντίωμαι durch das Metrum geschützt. 

ἐναντιοπᾶθέω, entgegengeseizte Eigenschaf- 
ten haben, Nicomach., von 

ἐναντιοπάθής,ές (πάθος) von entgegengeselzten 
Eigenschaften, ΝΟΥ. Adv. ἐναντιρπαθῶς, Nicomacb. 

ἐναντιοποιολογικός, ή, όν, (ποῖος, λέγω) im 
Reden bewirkend, dass der Antwortende sich wi- 
derspricht, Plat. Soph. p. 268. C., wo sich aber 
auch die Lesart ἐναντιολογικός findet. 

ἐναντιοπρογέω, (πρᾶγος) zuwider od. eutge- 
gen bandeln, es mit der Gegeopartei halten, Diod. 

ἐναντίος, a, ov, (avriog) gegenüber, ent- 
gegengerichtet, u. zwar |) vom Orte: gegen- 
über liegend od. stehend, gegenüber befindlich, vor 
Einem, im Angesicht; entgegenstehend, u. mit Ver- 
bis der Bewegnng: enigegen, auf Einen zu, bes, 
feindlich gegenübersteheud od. entgegenkommend, 
1) gegenüber od. auf der entgegengesetzten Seite 
befindlieb, abs. u. mit d. Dat, Ποπ, u. Αι, z. B. 
ἀκταὶ ἐναντίαι ἀλλήλησιν, einander gegenüber, Od, 
10, 89. ἀμφότερα τὰ nodsuna ἐναντία κείµενα, 
einander gegenüber stehend, Plat. conv. p. 190. A. 
Πάτροκλος δὲ οἱ ἧστο dvavrios, 11. 9, 190. vgl. 
Sapph. fr. 2, 3 Gaisf. Auch mit d. Gen., ivam 
τίους oywr ἐμβαίνειν, ihnen gegenüber, Xen. An. 
4, 3, 28. προεβλέπειν ἐναντίον στάντα, Eur. Hipp. 
1078. δεῖξον τὸ σὺν mooswror ἐναντίον πατρέ, 
vor dem Vater, ebd. 947. zvarrior φαίγεσθαέ τινε, 
Eioem sichtbar erscheinen, Od. 6, 329. ἐκ τοῦ 
ἐναντίουν von der entgegengesetzten Seite, d. i. 
a) entgegen, Xen, Luc. b) gegenüber, Xen. οἱ 
ἐκ τοῦ ἐἑνανείου, die gegenüber stehenden, opp. οἱ 
ἐκ πλαγίου, id. Hell. 4, 5, 15. Eben so ἐξ έναν- 
τίας, a) entgegen, mposıdvas, Thuc. 4, 35. dran 
τὸν (τιν, (Einem) entgegenkommen, Plat.- b) ge- 
genüber, auf der entgegengesetzien Seite, Hdt. 8,7. 
Thuec. 4,33. Xen. ἐφτάναντία, nach der entgegen- 
gesetzten Seite, Ken., anch bloss ravanria στρέφειν 
od. ἀποστρέφειν, sich umwenden, umkehren, id. κατὰ 
τάναντία ıdvas, προϊέναι, nach der entgegengesetzien 
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Richtung, Plat. Dah. 2) in entgegengesetzter Rich- 
tung, entgegen, aufEinen zu, bes. mit !gysodas, mit 
u. ohne Dat., auf Eiven zukommen, How. ἐναντίοι 
ὀλλήλοίσιν ὀγμὸν ἐλαύνουσιν, von Schaittern, Ἡ. 
11, 67. ἠἐναντίον τάττειν τινέ τε, zukehren, Xen, 


ἄνεμος ἑναντίος ἔπνει, id. An. 4, 5, 3. Dah. wet, 


zuwider, hinderlich, κἀκείνοισι ταῦτ᾽ ἑναντία, Soph, 
Pbil. 642. vgl. II. Bes. häußg 3) feindlich od. im 


Kampfe gegenüberstebend, feindlicb gegen Einen | 


snrückend, mit d. Gen., ἐναντίοι ἔσταν γαιών, 
sie stellten sich den Achäern entgegen, Il. "Exro- 
pos ᾖλ0” ἐναντίος, Soph. Ai. 1285., sonst b. Alt. 
gew. abs. od. mit d. Dat., ἑστώς πολεμίοις dvan- 
τίος, Eur. Suppl. 856. u. ä. oft b. Xen. u. a, 
auch schon b. Hom., τώ οἱ ἐναντίω ὁρμη θήτη», 
ll. 5, 12. vgl. Hes. th. 646. Dab. met. überb, 


feindlich, στρατός, Pind., σερατόπεδον, Plat. οἱ | 


ἐναντίοι, die Feinde, Att. von Aesch. u, Thuc. an; 
auch: feindlich gesiant, Widersacher, Gegner, Aesch. 
Choepb. 142. Xen. τὸ ἐνανείον, die Gegenpartei, 
Ken. rep. Ath. 1, 4. 
gegen Jem., Eur. Iph. T. 1415 dvavriov εἶναί 
τιν, Einem zuwider, entgegen seyn, Xen. An, 3, 
2, 10. — Il) von der Beschaffenbeit: entgegenge- 
setzt, von entgegengesetzter Art, widersprechend, 
entgegen, Pind. u. Att. in Pros. u. Poes,, mit d. Gen. 
u. Dat., z. Β. τούτων τοῖς ἐναντίοις ἐπιψηφίσμασιν, 
Thuc. 7, 75. Ὀρφεῖ δὲ γλὠσσαν τὴν ἐναντίαν ἔχεις, 
Aesch. Ag. 1629. dvarria λέγει αὐτὸς airw, er 
widerspricht sich selbst, Plat. Ῥτο, p. 339. B. 
vgl. rep. 5. p. 453. C. Ar. Ach. 498. τὴν ἐναν- 
τίαν τινὶ ψῆφον τίθεσθαι περί τινος, den entge- 
gengesetzien Beschluss über επ, fassen, Dem, p. 
361, 26., auch bloss τὴν ἐναντίαν rideodal τενε, 
der eutgegengesetzten Meinung mit Jem. seyn, Plat. 
Lach. p. 184. D., u. ἐναντία ungilsodal τενε, id. 
couv. ρ. 177. D. Bes. häufig τὸ ἐναντίον, gew. 
rorvavriov, das Gegeutheil, Pind. Nem. 5, 56. Isoer., 
mit d. Gen., Plat., u. mit d. Dat., τοὐναντίον πό. 
πονθα τοῖς πλείστοις τῶν ἀνθρώπων, das Gegen- 
theil von dem, was den meisten Menschen wider- 
fährt, Isoer.; auch : im Gegentbeil, dagegen, Xen. 
Plat ; eben so τάναντία τούτων, Plat., u. τούτοις, 
id. Isoer. u. a., das Gegentbeil davon, aber auch 
τάναντία, im Gegeotbeil, dagegen, Thue. 6, 79. 
Χεα. Cyr. 5, 5, 24. nör roivarrior, πάντα τά- 
ναντία, ganz das Gegentheil, Xen. Isoer. u. ἄν, 


auch: ganz im Gegentbeil, gerade umgekehrt, Plat. | 


τὸ δὲ πολὺ ἐνανείον ἀποῤήσεται, das wird ganz 
anders werden od. ablaufen, id. ap. p. 39. 6. κατὰ 
τούνανείον, dagezen, umgekehrt, Diod. 18, 4. ON 
folgt at. d. Gen. die Part. 7, z. B. τοὐνανείον 
ἔπαθεν ἡ τὸ προςδοκώµενον, Plat, legg. 12. p. 
966. E. u. öft, b. Plat. πάντα ravarıla ovußail- 
vu τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχονσιν 7) τοῖς κακώς, Xen. 
mem. 3, 12, 4. τούναντίον δρών ἡ προςῆκε, Ar. 


Plut, 14.; mit folg, rd καί, παν τούνανείον ἔχει . 


νῦν ra καὶ ὅτε κελ., Plat. legg. 12. p. 907. A. 
In dieser Bdtg auch im Comp., ἐνανειώτερος, Plat. 
Arist,, u. im Superl., dvavrıwraros, Thuc. Xen. 


Plat. u. a. — Neutr. ἐαγτίον, als Adv., 1) ge- | 


genüber, ἔζεσθαί τινος, Od. 23, 8Y., oradei;, Eur. 
Here. f. 978., auch im Plur., ἐναντία orgarons- 
devsohulrırı, Einem gegenüber lagern, Hdt. 6, 32. 


Dah. vor den Augen, vor dem Angesicht, ἐναγείον | 


ὧδε κάλεσσο», rleich vor mein Angesicht, Od. 17, 
544. εἰς wna ἰδέσθαι ἐνανείον, gerad ins Ange- 
sicht seben, ebd. 23, 107., u. eben so ἐν. προς- 
βλέπει», Ἐατ. Heracl. 943. Hee. 968. Dem. p. 51, 
23., τινός, Eur Hec. 975. βλέπει ἑναντία το- 
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| σούτῳ θεάτρῳ, Plat. conv. p. 194. B. Dab. als 
| Präp. mit d. Gen., im Angesicht, vor den Augen 
Jemds, ὀρώντων τῶν πεζών», Plat. legg. 6. p. 756. 
| A., überh. vor, in Gegenwart, τῶνδ᾽ ὑανείον, 
| Soph. 06, 1002. ἐν, ἁπάντων λέγειν, Thas. 6, 25. 
u. oft ο, Plat, Xen. u. a. Alt.; ia einem Schwaure: 
ἐν. ἀιός, beim Zeus, Polyb. 7, 9, 2.3. 2) entge- 
gen, bei Hom. abs. od. mit d. Gen., ἐν. ἔρχεσθαι 
ἵππων τινός, Eines Wagen eatgegen gehean, Od. 
14, 278. ἀνγέσταν — οφοῦ marpös ἐν., Π. 1, 534., 
bes. von feindlicher Bewegung, ἐν. ἐέναι τινός, Il. 
' 21, 574. ἐν. Toras’ ἐμεῖο, stelle dich mir ontge- 
gen, ebd. 13, 448., n. eben 30 ἐν. µάχεσθα., Π., 
‚ τινός, gegen Einen kämpfen, ebd. 20, 97. vgl. 9, 
559., ἐν. öprvodas, enigegenstürmen, ebd, 11, 129., 
ἐν. ulursıv, dagegen Stand halten, ebd. 13, 106.; 
aber auch mit d. Dat., Il. 15, 304. νεικεῖν ἀλλή- 
λοισιν ἐν., gegen einander streiten, ebd. 20, 252. 
ἐν. θεοῖς, gegen den Willen der Götter, Eur. Or. 
624 ἐν, λέγειν. vivi, widersprechen, id. Bei Alt. 
meist ἐνανεία τινέ, gegen Einen od. etwas, id. 
Med. 1351., πολεμεῖν, βοηθεῖν, Thuc. 1, 29. 3, 
‚55. Äen, Plat. — Adv. ἐνανείως, enigegen ; auf 
‚ enigegengrseizie Art, entgegengesetzt, widerspre- 
chend, Plat.; mit d, Gen., τούτου κατανεικρὲ καὶ 
' warrdws ῥίων, id.; mit d. Dat., ἐν. χωρεῖν rırı, 
id. ἐν. λέγειν τινέ, widersprechen, Acsch. Eum. 
642. Arist. ἐν. διακεῖσίαι, φῦναί rıvı, Plat. ἐν. 
ἔχειν rıvi, Polyb. 3, 109, 3. ἐν. ἔχειν πρός τι, 
sich umgekehrt verhalten in Bezug auf etwas, Dem. 
p. 10, 14. πεφωκότα πρὸς ἄλληλα ἐν., Plat.; mit 
Y, τοῖν ἐναντίως ἢ ὡς ἀνδραπόδοις γραφεῖσιν, 
Plat. Theaet. p. 175. D. Dar. 
ἐνανειότης, ηχος, 7, die entgegengesetzte Ei- 
genschaft, der Gegensatz, das Gegentheil, Plat. 
Arist, Luc. u. a, 
ἐναντιοεροπή, ἡ, (τρέπω) entgegengesetzte 
Ricbtung od. Wendung, Heraelit. b. Diog. L. 9, 7., 
wofür L. Dind, ἐναντιοτροπία, = ἐνανειότης her- 
stellen will, was bei Aristid. Quinet. mus. 2. p. 
93. steht. 
ἐναντιόφημος, ον, (φήμη) sich widersprechend, 
Schol. Pind. 
ἐναντιόφωνθς, ο», (φωνή) widersprechend, 
Hesych. 
ἐναντιόω, (ἐναντίος) entgegenstellen, kommt 
als Act. nicht vor. S. ἐνανειόομαι. Dar. 
ἐναντίωμα, ατος, τὸ, was uns entgegen οὐ. 
zuwider ist, dab. a) Hinderniss, Thuc. 4, 88. 
| Plat,, πρὀς τε, Plut. Lys. 23. b) Widerspruch, 
Plat. Dav. = 
| ἐναντιωμᾶτικός, 7, 0», den Gegensatz anzei- 
gend, adversativ, Schol. ΑΡ. Ah, 2, 214. Adv. 
—xorg, Eust. 
ἐναντιωνύμέω, den entgegengesetzten Namen 
haben, im Act. n. Med., Nieomach., von 
ἐναντιώνῖμος, ον, (ὄνυμα) die entgegengesetzte 
Benennung babend, Nicomach. 
ἐναντίωσις, εως, %, das Widersprechen, der 
' Widerspruch, Thuc. 8, 50. Plat. Isoer., auch im 
Plar., Plat. Soph. p. 259. B. 
ἐναντιωτικός, ή, όν, entgegengesetzt, rind, Stob, 
ἐναντλέω, —= ἀντλέω ἐν, Philo. 
ἔναξαε, 3 sing. aor. 1. von νάσσω, Od. 21, 122. 
ἐναξονίζω, (ἄξων) mit der Axe einlügen, Pto- 
lem, Vgl. ἐμπολίζω, 3. 
ἐναολλής, de, ἐναολλία, zusammen, κόψας, 
| Nie. al. 236., wo Cod. Paris, καὶ ἀολλέα hat. 
ἐναππιωρέεμαι, (ἀπαιωρέεμαι) darin aulge- 
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waunalo;, ον, (ἁπαλος) etwas weich, Diose. 
sad 
 bendpzouus, (ἀπάρχομαι) anfangen, Acsop. 
f. 1% For. 
disulle, (απειλέω) darin, dabei androhn, 
rapis;, Dion. H. ant. 5, 54. 
sezwrievrilw, (ἀπενιαυτίζω) ein Jahr au ei- 
a fremden Orte zubringen, τῷ τῆς θεᾶς reuk 
ru, Parmenise, b. DR: Med. 276. a 
ἵζομαε, — ἀπεργάζομαι dv, darin, 
wc machen, ee Plat. Isoer. 
πριίδω, Γ. είσω, (ἀπερείδω) auf etwas 
biastätzen od. stützen, αὐτὸν ἐν φθόγγῳ, Plotin. 
Gew. is Med., a) seine Richtung od. Stütze auf 
etwas sehmen, einen Eindruck worauf machen, 
ἐτέτῃ ὑαπερειδομάνη εἶ ῥ αν Clem. Al., sich 
woran slätzen, πρός τε, Plotin. Auch: sich ge- 
ga elwas slämmen, τῇ μνήμῃ, Plat. mor. p. 126. 
E. bj dem Seinigen einen Stützpunkt od. eine 
fieltung geben, dab. hineinstossen, τὸ κέντρον εἰς 
ige, Galen,, met. 179 ὀργὴν εἴς τινα, seinen 
τοτε sul Jem. werfen od. aa ibm auslassen, Po- 
1.2,13, 2. χρημάτων µοῖραν eis τινα, einen 
Teil seiner Schätze bei Jem, unterbringen, Pha- 
ar, ερ, 105. Dav. 
ὑατέρεισις, εως, 7, Plotin., u. ἐναπέρεισμα, 
εφ τὸ, der Eindruck, τῆς ψυχῆς, auf die Seele, 
(lem. Al. 
ὑαπρεγω, (ἀπερεύγω) darin ausspeien, #d 
ὤθος, Pille, nz Zube 
bezispgäyıaulvasg, Adv. part. pf. pass. von 
vgoeyilw, darin abgedrückt, Sext. Emp. 
Bwexist, 3 siag. or. 1. act. von ἐναφίημε, 
u st, ragixe, Hit. 
‚eirluıs, εως, 7, (ἁπλόω) ἐς τὰ ὅλα οτοι- 
vis, Auflösung io die einfachen Bestandtheile, 
vaplie. 
ὑπποίαπτω, (ἀποβάπτω) in etwas hinein- 
wchen, ri τιν, Hippoer. Galen, 
» ἡ, (ἀπόβασις) das Ausstei- 


ἑαποβάσες, εως 
pa af, Poll. 10, 76. 

Δαποῤίίζω, (ἀποβλύζω) hineinsprudeln od. 
nee, zwi, Clem. Al. 

tanodoizw, (ἀποβρέχω) darin benetzen, ein- 
»eichen, τὴ των, Hippoer. Diosc. Geop. 

‚ wezsytrraw, (ἀπεογεννάω) darin erzeugen, τοῖς 
muase, Plat. mor. p. 767. D. ' 

µαπογράφος, ον, darin aufgeschrieben, RS., v. 

Bereypägw, (ἀπογράφῳ) darin auf- od. ein- 
shreiben, ὂν zw, Clem. ΑΙ., im Med., eis τε, 
Pat. mer. }. 900, B. [a] 

ἐναποδείάνεμε, (πο δ εἶκνυρει) darin vorzeigen. 
Pıse, daranter erscheinen od. sich zeigen, Hdt. 
4,3. — Med., dabei von sich aufzeigen, bewei- 
πα, a0 den Tag legen, τὴν εὔνοιαν, τὴν ἔχθραν 
“rwa, u.ä, oft b. Polyb. Dav. 

‚bazödusros, ον, aufgewieseu, ausdrücklich, 
Art, rhet. Al, 18. Ä 

θαποδίω, f. drjow, (ἀποδέω, irr.) darin an 

Yaden, festbinden, Hippoer. p. 427, 22. 
Ααποδέομαι, Med., (ἀποδίω, irr.) sich darin 
"den, παλαίστραις, eradioss, Himer. 

‚ teaofheu, (ἀποζέννυμε) darin abkochen, 
"ta, Galen. 

‚warödssıs, ἕως, 7, (ivamoriönus) des darin 
τα Niederlegen, Sext. ταις a 
‚‚eaoötnoaspilw, (ἀποθησαυρίζω) chatz 
ürlelegen, Philo rt 


4 


. wenodide, (ἀποθλίβω) darin, darauf zer- 
ficken, Bumath. [1] . 
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ἐναποθνίσκω, f. θάνοῦμαι, (ἀποθνήῄσκω, irr.) 
in od. an einem Orte ίετνεα, ἐν τῇ νήσῳ, Thuc, 
3, 104. Polyb. Dio Cass., αὐτοῦ, Thuc. 2, 52.; 
bei etwas sterben, ἐν τοῖς µεγίστοις ἔργοες, Polyb. 
18, 24, 9., ταῖς ἱπεροχαῖς, id. 15, 35, 5., ἀγώνε, 
Lue. ταῖς βαφάνοις, unter Martern, Ath. Auch: 
woran sterben, Theophr. h. pl. 4, 4, 12. 

ἐναποῦραύω, (ἀποθραύω) darin (zwi) zer- 
brechen, Pint. Crass, 25. nach Korai, 

ἐναποικοδομέω, (ἀποικοδομέω) darin verbauen 
od. einmauern, τινά, Polyaen. 8, 51. 

ἐναποκάμνω, (ἀποκάμνω, irr.) darin, dabei 
ermatten, Joseph. b. jud. 3, 6, 1. 

ἐναπόκειμαι, (ἀπόκειμαε, irr.) darin aufbe- 
wahrt liegen, darin sich befinden, rar/, Plat., &r 
sıvı, Alcx. Apbr. 

ἐναποκινδῦνεύω, (ἀποκινδυνεύω) damit eine 
Gefahr od. einen Kampf wagen, rır/, Dio Cass. 
49, 2.; damit einen Versuch machen, rıri, Joseph. 

ἐναποκλάω, f. dow, (ἀποκλάω, irr.) daria ab- 
brechen, Thuc. 4, 34. [άσω] 

αποκλείω, (ἀποκλείω) darin einschliessen, 

Alex. Aphr., τιν, Zosim. 

ἐναποκλίνω, (ἀποκλίνω) darauf niederlegen, 
ἑαυτόν τινι, Philostr. jun. im. 3. 

ἐναποκλύζω, (ἀποκλύζω) darin abspülen, τενέ, 
Clem. ΑΙ. 

ἐναποκρύπτω, (ἀποκρύπτω) worin verbergen, 
τινέ, Strab. 15. p. 730. Joseph. 

ἐναποκύβεύω, (ἀποκυβεύω) ein Wagstück anf 
Leben u. Tod machen, ταῖς wryais, Diod. 16, 78. 

ἐναπολαμβάνω, [.λήψομαε, (ἀπολαμβάνω, irrt ) 
darin ergreifen, darin einschliessen, εἰς τὸ μέσον, 
Plat. Tim. p. 84. D., ἔν τινε, Arist. ἐναποληφθή- 
ναι τῇ πάσῃ δίνη, mit davon ergriffen werden, 
Diod. 1, 17 

ἐναπολαύω, (ἀπολαύω) darin, dabei geniesseu, 
sırös, etwas, Plut. mor. p. 824. E. 

ἐναπολείπω, (ἀπολείπω) darin, daran zarück- 
lassen, rl, Plut. mor. p. 91. B., si öv rıvs, Xe- 
noer, Dar. 

ἐναπόλειψις, ws, 7, das darin Zurückbleiben, 
Theophr. sens. $. 62. ἐναπολείψεις πγευµάτων, 
Plut. mor. p. 134. C. 

ἐναπόληψις, εως, 7, (ἐναπολαμβάνω) das darin 
Einfangen, Einschliessen, Tbeophr. de ign. ὃ 68., 
πνεύματος, id. ο. pl. 2, 9, 3. 

ἐναπόλλυμε, (ἀπόλλυμε, irre.) darin, dabei ver- 
derten, tödten. Pass., dabei umkommen, Xen. 
Hell, 3, 1, 4. ; 

ἐναπολογέομαι, Dep. med., (ἀπολογέομαι) sich 
darin od. dabei vertheidigen, Aeschio. p. 17, 18. 

ἐναπολούω, (ἀπολοίω, irr.) darin abwaschen ; 
Med., sich darin abwaschen, Ath. ?. p. 43. A. 

ἐναπύμαγμα, aros, τὸ, das darin Abgedrückte, 
Abdruck, Hermias b. Sehol. Plat. Phaedr. p. 69., von 

ἐναπομάσοω, f. ξω, (ἀπομάσσω) darin ab- 
drücken, κηροῖς, Plut.; etwas genau woran od. 
worin nachbilden, id. mar. p. 09, Β. τῷ κατόπερῳ 
ἐναποματτεσθαι, Ach. Tat, Med., sich woran ab- 
wischen, reg χεῖράς τινε, Alc. ep. 3, 44. 

ἐναπομένω, (μένω, irr.) darin zurückbleiben, 
bei eiwas bleiben, τενέ, Clem. Al. u. Spät. 

ἐναπομόργνγυμε, (ἀπομόργνυμε, irr.) daran ab- 
wiseben u. dadurch mittheilen, eindrücken, sis rs, 
Porphyr. b. Stob. eel. phys. 1, 52.; auch im Med. 
b. Ar. Ach. 843, nach dem Schol., Suid. u. Elmsl. 
ἐναπομόρξασθαέί rıyı εὐρυπρωκτίαν. Dav. 

ἐναπόμορξις, εως, ἡ, das Abwischen an eiwıs, 
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das Hineinwischen, Anwischen, Theophr. h, pl. 6, 
1, 1. 2. mit d. v. L. ἐναπόμεξις. . 

ἐναπομύττομαι, (dnouirrw) sich worein aus- 
sehneuzen, τενέ, Plut,. mor. p. 1128. B. 

ἐναπονίζω, f. ψω, (ἀπονίζω, irr.) daria abwa- 
schen. Med., sich (sibi) worin abwaschen od. abspü- 
len, τοὺς πόδας ἐν ν ποδανιπτῆρι, Hät. 2, 172., 
χεῖρας, id. 1, 138., αἷμά τενε, Paus. 9, 30, 8. Dav. 

ἐναπόνιψις, ἕως, 7, das darin Abwaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

ἐναποξύω, (ἀποξύω) dario, daran abschaben, 
Clem. Al. [3] 

ἐναποπᾶτέω, (ἀποπατέω) dareiun kacken, Ar. 
Fr. 1277. 

ἐναποπλίνω, (ἀποπλύνω) darin abspülen, ri, 
Paus. 3, 25, 5., τὸ iv τῷ ὑγρῷ, Arist, de sens. 4. 

ἑναποπνέω, f. πνεύσω, (ἀποπνέω, irr.) darin 
aushauchen, darin od. dabei sterben, ταῖς οικέαις, 
Diod. 13, 5., τῷ αὐλῷ, beim Flötenspiel, Lue. 
Harmon. 2. vgl. Plut. Cam. 33. 

ἐναποπνίγω, (ἀποπνίγω) darin ersticken. Pass, 
intr., darin ersticken, »anv@, Luc. Peregr. 24., 
auch: darin ersaufen, ἐν τῷ οἵνῳ, Ath. 7. p. 
325. D. [i] 

ἐναπορέων == ἑπαπορέω, Polyb. 29, 11, 6. zw. 

iranopöinrw,(anopöintw)hineinwerfen,Diose.; 
met. einstreuen,, hiowerfen,, τὸ ἐμφαεικόν, Phot. 
bibl. cod. 191. p. 154, 6. 

ἐναποσβέννυμι, (ἀποσβέννυμι) darin anslöschen. 
Med., darin verlöschen, Arist. meteor. 2, 8. Hel. 
n. a. Dav, 

ivanooßsardor, Adj. verb., auszulöschen, Clem. 


ἐναποσημαίνω, (ἀποσημαίνω) darin andeuten, 
bemerklich machen, τῇ ἑσεορίᾳ, Plut. Cim. 3, 
Med. woran erkennen lassen, τὴν ἁρμονίαν τῶν 
öpüv τοῖς εµήµασε, Philostr. im. 2, 17.; auch: 
darin abdrücken, wie ein Siegel, Οἶσω, Al. 

ἐναποστάζω, (ἀποστάζω) hineintropfen lassen, 
met. µέλος τοῖς ὠσύν, Phot.; intr. triefen, αἱ χεῖρες 
τοῦ λύθρον ἐναποοτάζουσι, Liben. t. 4. p. 582, 4. 

ἐναποστηρίζομαε, (ἀποστηρίζω) sich worauf 
hinstützen,, stämmen, werfen, εἷς τε, Hippoer. p. 
397, 39. Stob. eel. phys. 1, 26. 

ἐναποσφάζω, (ἀποσφάζω) darin, dabei tüdten, 
τοῖς παεσίν, Joseph. 

ἐναποσφρᾶγίζω, (ἀποσφραγίζω) darin, darauf 
abdrücken (wie ein Siegel), Diog, L. 7, 46. Sext, 
. Emp. u.a.; darauf abbilden, Ach. Tat. — Med., 
sich einprägen, τῇ ψυχή, Clem. Al, Dav. 

ἐναποσφράγιομα, aros, τὸ, das Daraufge- 
drückte, Eindruck, Abdruck, Clem. Al. [αγ] 

ἐναποτελέω, (ἀποτελέω) darin vollenden, ber- 
vorbringen, Alex. Aphr. 


ἐναποτήύκω, (ἀποτίκω) darin auflösen, Galen. 

ἐναποτίθημι, (ἀποτίθημι) darin niederlegen, 
biveinthun, τὸ ὕδωρ τοῖς ἀγγείοις, Ath. [?] — Im 
Med. worein ablegen, τὰ den ἐς τοὺς κουλεούς, 
die Schwerter in die Scheide stecken, Dio Cass 
73, 10.; met. #7» ὀργὴν εἴξ τε, seineu Zorn worauf 
werfen, woran auslassen, Diod. exc. p. 569, 13. 

ἐναποτ]μάω, (ἀποτιμάω) an Zahlungsstatt in 
Rechnung bringen od. anrechnen, σέ τενε, Dem. Ρ. 
1253, 9., im Pass., Dio Cass. 41, 37. 

ivanorivw, f. ἰσω [1], darin abzablen od. ab- 
büssen, χρήματα, sein Geld (durch Processkosten) 
einbüssen, Ar. Av. 38. 

ἐναποτύπόω, (ὀποτυπόω) daria abformen, εἶα- 
prägen, τινέ, Plut. mor. p. 3. E. Dar. 
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Erageın - 


ἐναποτὔπωτέον, Adj. verb., darin abzuformen, 
einzudrücken, Clem, Al. ; 

ἐναποχράομαι, (ἀποχράομαι) dabei missbrau- 
chen, riri, etwas, Dem. p. 218, 4. 

ἐναποψάω, f. now, (anowdw, irr.) daran ab- 
wischen, τενί, Schol, Ar, 843, 

ἐναποψύχω, [. Ew, (ἀποψύχω, irr.) sich dreio 
erleichtern, exonerare alvum, Hes. op. 757. 2) 
darin seinen Geist aushauchen, sterben, Polyaen. 
in Anth. 9, 1. [5] 

ἐνάπεω, f. yo, (ämew, irre.) 1) hineinknüpfen, 
λίθον εἰς περίδροµον, Xen. ven. b, 8., met. τό- 
voy, einschalten, Nicomach.; anknüpfen, daran be- 
festigen, ῥέματα ταῖς σχεδίαις, Polyb. θΘώρακος 
κύτει ἐνημμένῳ, Αγ. Fr. 1225.; umbinden, σπάρ- 
γανά τινε, Eur, lon 1491. — Med. aor. ἐνηψάμη», 
a) au sich helten, dab. anlegen, umbinden, dani- 
das, Ar. fr. 249 Dind., διφθέραν, Luc. u. a., 
bes. im Perf., διφθέραν ἐνῆπταε, Luc. Here. 1. 
παρδαλέας ἐναμμάνοι, Hdt. 7, 69. λεοντῆν, διφθέ- 
gav ἐνημμένος, Ar. b) = ἅπτομαι, berühren, 
zwi, v. L. st. dr, Arist, metaph. 1, 7. — 2) 
anzünden, Ar, Fr. 1031. 

ἐνάρα, ων, τὰ, (ἐναίρω, Buttm. Lex. 1. p. 276.) 


‚die dem in der Schlacht getüdteten Feinde abge- 


nommene Rüstung, spolia, überh. Äriegsbeute, ir. 
βροτόεντα, Il. oft, .Hes. se. 367. κλυτὰ ἔναρα, 
Sopb. Ai. 177 (soust oxuda od. λάφυρα b. Trag.). 
χορών ἔν., Anth. 6, 163. 

ἐνάράσσω, alt, ırw, f. ξω, (αράσσω) hinein- 
stossen, τρίαωᾳν, Philostr., τὰ κέρατα ἐπὶ τὸν 
βωμόν, Paus. 4, 13, 1. ἐς ἀλλήλας --- ἀνηράσ- 
σοντο αἱ νῆεε, sliessen gegen einander, App. 

ae era %, (ἐναργής) Deutlichkeit, Klarheit, 
Augenfälligkeit, Polyb., bes. rhetorische Evidenz, 
lebendige Darstellung einer Person od. Sache, so 
dass man sie leibhaft vor Augen zu sehen glaubt, 
Plat. Polit. p. 277. C. Polyb. Piut. 

ἐνάργημα, ατος, τὸ, das in die Augen Fal- 
lende, ein epikur. Wort, Diog. L. 10, 93. _ 

ἐναργήο, έε, klar, deutlich, sichtbar, erkennbar, 
offenbar, augenfällig, von Pers,, bes. von den Gät- 
tern, die sich den Sterblichen sichibar, leibhaftig, 
in ibrer eigaen u. wahren Gestalt zeigen, 1, 20, 
131. 04. 3, 420. 7, 201. Luc. Philops. 13., aber 
auch vow andern Pers., Soph. Tr. 11. OC, 910, 
ληστὴς ἐναργὴς τῆς ἐμῆς τυραννίέδος, id. OT. 635. 
vgl. Aut. 263. Eben so von Sachen: in die Augen 
fallend, Awuös, Pind. ΒΥΙΝ. 7, 75. Dah. sichtber, 
deutlich, offenbar, von Traumgesichten, ὄνειρον, 
04. 4, 841., öyss, Hdt. 5, 55., u. ἅ, Aesch. Pers. 
179. Ar. Ηΐρροος. Plat., ῥάξις, Aesch., ἵμερος, 
Soph., ößgıs, Dem.; einleuchtend, deutlich, ἀπέ- 
δειξει, Dem., παράδειγµα, id. Plat, Polyb., 
µεῖον, Plat. Dem., τεκµήριον, Plat. Adv, ἑναρ- 
ὥς, ion. ἐναργέως, Hdt, Soph. Plat. u. a, Comp. 
ἐραργέσεερον, Sup. ἐναργέστατα, Plat. (Einige lei- 
ten 68 von αργός, ἀργής, weiss, hell, Andere von 
ἐν ἔργῳ, in Wirklichkeit, her.) Βαν. 

ἐναργότης, ητος, ἡ, = ἐνάργεια, Poll. 4, 97, 

Evapsss od. Evapıss, οἱ, auch Ἐναρέες betont, 


‚ ein skyibisches Wort, dem griech. ἀνδρόγυνοι ent- 


sprechend ; bes. eine Schaar von Kriegern, die zu 
Psammitichs Zeit den Tempel der bimml. Apbro- 
dite ia Askalon plünderten, u. dafür von der Göt- 
tin mit einer enimannenden Krankheit gestraft wur- 
den; sie selbst Lebauptelen dabei Sehergabe em- 
pfangen zu haben, Hdt. 1, 105. 4, 67. 

Ἀναρέτη, ἡ, Tochter des Deimachos u. Gem. 
des Aecolos, Apd. 1, 7, 3, 4. 


Evagerog 


Lus. Bdu. u. a. Spät. Vgl. Lob. Phryan, p. 328 {. 
Adr. “έως, Boeckh inser. 3. p. 513. KS. [a] 

ἑνάρηρως, wia, ös, part. pf. 2. zu ἐνάρω, 
eingelegt, darin befestigt, Od. 5, 236. 

ἑνάρής, ds, (ἐνάρω) eingelugt, Hesych. 

ἐνάρηφόρος, or, (ἔναρα, φέρω) Kriegsbeute, 
enberte Waffenrüstung tragend, Αα, Pl. 4, 72., 
wL ivapgpopes. . 

ρος, ον, (ἄρθρον) gegliedert, gelenkig, 
Arek. diut. m. caass. 2,5.; met. von der Sprache, ar- 
tieuliet (im Gegens. des blossen Schalles od. Klan- 
res), φωνή, Dion. H. comp. v. 14. Plut. Cor. 38. 
Ad, Adr. ἐνάρθρως, KS. 

ἑναρθρόω, — διαρθρόω, 3., Galen. Dar. 

Ἵ Φις, εως, ἡ, Vergliederung, Galen. 
ας}. 736, 3. vgl. διαρθρωσις, 2. 

ἑνάρίζω, f. ξω, (ἔναρα, ἐναίρω) einen in der 
Schlscht gefallenen Feind ausziehn u. plündern, 
ünseiner Waflenrüstung berauben, spoliare, — σκν- 
ὀνωγτωά, Il. Ap. Rb., auch mit dopp. Ace., rırd 
ὅσα, τεόχη, Il. 17, 187. 22, 323., εἵματα, Opp. 
ul.2,416. Auch : ia der Schlacht tödten, überh. 
ülten, ii. 1, 191. Hes. sc, 194. Aesch. Ag. 1644. 
ει, τωὰ axug ἔγχεος, Pind. Nem. 6, 88.; ver- 
sichten, ὅψία φύλα καὶ πόληα, Qu. Sm. 7, 694. 
Pass, seiner Rästang beraubt werden, νὺξ ἐναρι- 
Ὀμένα, die ihres Sternenmantels entkleidete, d. i. 
siwisdende Nacht, Sopb. Tr, 94. 

ἐνάριθμέω, (ἀριθμέω) darunter zählen od, 
mehnen, τοῖς μεγαλομίσθοις τῶν σοφιστῶ», Luc., 
πο rechuen , zählen , met. ὑμᾶς ἴσα καὶ τὸ un- 
bie Züsa;, Sopb. OT. 1188. Med., mitzäblen, 
ας Anschlag briogen, Eur. Or. 615. Dar. 

ἐνάριώμητέον, Adj. verb., man muss darun- 
ter zählen od. rechnen, τιν, Eust, 

Isipidusos, ον, (αριθμός) 1) mit eingezählt, 
uter eine Zahl gebörig, sie voll machend, Od. 
2, 6.; überh. dazu gebörig, darunter gezählt, 
jonir, Theoer. 7, 86. vgl. Αρ. Rh. 1, 647. 2) 
Σά is Anschlag gebracht, in Rücksicht kommend, 
beachtet, in Ansehn stehend, ἐν πολέμῳ, 11. 2, 202. 

ἐνάριθμος, ον, — d. vor., a) mit eingezäblt, 
daranier gerechnet, ἡμιθέοις, Orph. Arg. 107. 
b) geachtet, beachtet, Plat. ἐν προµάχοις, Anth. 
13,22, 3. 

ἐνρίμβροτος, ον, (ἐναίρω, βρότος) menscher- 

σερατάρχος, warn, Pind. . 
ἄριοτάω, [. now, (ἀριστάω) darin frühstük- 
ken, Nieol, Dam. ‘b. Suid. Poll.; ein Frühstück 
einnehmen, wie ἐμφαγεῖν, Hippocr. 

ἑναρμόζω u. ἐναρμόετω, f. όσω, (ἁρμό ζω) 
!) trans., einfugen,, einpassen, ἐναρμοσθέντα ἆλ- 
inloıg frla, Theophr. h. pl. 5, 3, 5. τινὶ τὴν 
Jalavor iv., Ar. Lys. 413., hineinstecken, ri εἰς 
τε Arist. Dah. .bineinstossen,, ἔγχος σφονδύλοις, 
Bar, Phoea. 1413. vgl. Here. f. 179. Bei Enclid., 
ese Figur in eine andere beschreiben. Met., εἰς 

des ἅπαντα τὰ νούµατα, alle Gedanken in 
Peri ineiopassen oder fassen, Dion. H. de 
mer, 3; einfügen, ὕμνῳ, Pind. Istbm. 1, 22., 
saschallen, τὰς ἡμέρας εἰς unvac, Dio Cass.; ein- 
nen, Juplo φωνὰν ἐναρμόξαι πεδίλῳ, Pind. 
0.3,9. εἰς παιδιὰν τὸς — χρήσεις iv., Plat. 
ke.7. p. 819. C. asrör ἔναρμ., sich gefällig, 

ieht machen, Plut. Alex. 52. 2) intr., woreiu 
sd, wozu passen, sich schicken, τενέ, Plat. lege. 
Ἡ, γ. 84. 6., » rm, Ar. Ran. 1202. ταῖς 
meins οὐκ ἐν., Plut. Phoc. 3.; mit d. Dat. der 


= 


Pers, = ἀρέσκειν, id. Them. 5. 
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ἑνάρετος, ον, (ἀρετή) tagendhaft, vortrelich, 


Evasnalouas 


ἐραρμονικός, 7, 09, 8. d.-folg., 2. 

ἐναρμόνιος, ov, (ἁρμονία) 1) anpassend, über- 
einstimmend, harmonisch, αἴσθησις, φορά, Plat. 
Arist. u. a.; mit d. Dat., mit etwas übereinstim- 
mend, dazu ragen. Tim. Loer. p. 103. C. ivag- 
µόνιον μελῳδεῖν, harmonisch spielen, Luc. d. deor. 
7,4. Adv. ἐναρμονίως, Eust. 2) in der alten 
Musik hiess eine Art Melodie γένος od. µέλος ἐναρμό- 
νιον, auch ἐναρμονικόν, auch subst. τὸ ἐναρμόνιον, 
Plut. mor. p. 711. C., zum Unterschied von διά- 
τονον u. χρωµατικόν, ebd. p. 744. C., das enhar- 
monische Tonsystem, Music. , dessen Verschieden- 
heit von jeven schon vom Damäseins etwa 500 n. 
Chr. nieht mehr ermittelt werden konnte. 

ἐνάρμοστος, or, (ἐναρμόζω) eingefugt; ange- 
passt, passend, LXX, zw. 

ἐναρμόττω, 8. unter ἐναρμόζω. 

ἐναροκτάντας, dor. st. ἐναροκτάντης, 0, (ival- 
ew, κεείνω) tödtend, tödtlich, Aesch. fr. 144 Dind. 
vgl. Herm. op. 5. p. 153. u. Progr. non videri 
Aeschylum Ἰλίου πέρσιν seripsisse. Lips. 1841. 

ἐνᾶρος, ον, (άρα) verlucht, Hesych. 

ἐναρσφόρος, ν. L. st. d. folg., 5. Buttm. ausf. 
Sprehl. ο. 353 (461). 

ἐναρφόρος, ον, sync. st. ἐναρηφόρος, Aens, 
Hes. sc. 192., wofür Korai u. Schäf. b. Apollod. 
3, 10, 5. u. Plut. Thes. 31. ἐναροφόρος lesen 
wollten, wogegen Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 353 
(462). not. 

ἐνάρχομαιε, f. Fouas, (ἄρχομαι) 1) anfangen, 
den Aufang machen mit etwas, rıwds, Polyb. Luc. 
τοῦ λόγου, zu reden anheben, Plut., u. in dems. 
Sinne abs., id. Cam, 32., περί τινος, Luc. Pbi- 
lops. 39.; mit d. Iof., Polyb. Dion. H. τες 9» 
θείας ἐναρχομένης, beim Anfang des Sommers, Polyb. 
2) als Opferwort mit d. Aco., ἐγάρχ. τὰ κανα od. 
τὸ κακοῖν, das Opfer begionen,"indem man die hei- 
lige Gerste, οὐλοχύται, aus den Kürben (xard, κα- 
voor) nimmt, Eur. προχίτας χέρνιῤάς τε äv., id. 
Iph. A. 955. Pf. pass. ἐνήρκεαι τὰ κανα, Aeschin. 
in Ctes. $. 120. — Act. ivapyw, im. Amte seyn, 
Boeckh inser. 2. n. 2350, 5. . 

ἔναρῖος, ον, (ἄρχη) 1) am Anfang, mit einem 
Anfang, KS. Tzetz. 2) in obrigkeitlicher Würde, 
App. eiv. 1, 14. 3) in od. unter der Herrschaft, 
Stob. eel. eth. 2, 7. 

ivapw, f. dpow, (APR) ungebr. Praes., einfügen, 
wovon pf. in intr. Bdtg. ἐνάρηρα, eingefugt, darin 
befestigt seyn, Od. 5, 236, Arat. 453. Mit Tmes., 
iv δὲ σταθμοὺς ἄρσε, er fügte die Pfosten ein, 
Od. 21, 45. 

ἑνάς, ados, ἡ, (eis, ἑνός) = µονός, die Eins, 
die Einheit, Plat. Pbileb. p. 15. A. 

ἐνασεβέω, (ἀσεβέω) sich gottlos gegen Einen 
zeigen; im Pass., gottlos behandelt werden, The- 
mistoel. ep. 14. 

ἐνασελγαίω, (ἀσελγαίνω) sich zügellos, frech 
benehmen gegen Jem., εἰς γυναῖκας, Diod. exc. p. 
527, 58. Pass., frech behandelt, beschimpft wer- 
den, Ar. Vesp. 61. »ach Dind., vgl. avass/yaivw. 

ἑνασκέω, (ἀσκέω) worin od. wobei üben, αὐ- 
τὀν, Plut. Alex. 17.; intr. sich worin üben, ör 
zıvı, Polyb. 1, 63, 9., u. in dems. Sinne im Pass,, 
εινέ, Pbilo, πᾶσαν ἀτρεκίην, Anth, 11, 354, 10. 
Aber τῷ ups ävnonjodas, als Zierraih am Ge- 
webe angebracht, eingewebt seyn, Joseph. ant. 
3, 7, 6. 
j ἐνασμενίζω, (souewi5w) woran Gefallen baben, 
τῇ θεᾷ, Philo. . | 

ἐνασπάζομαι, (ἀσπάζομαι) willig dabei au- 


Ανασπιδοοµαι 


nehmen, sich gefallen lassen, τὶ, Plut. mor. p. 

987. D. ἳ 
ἐνασπῖδόομαι, (ἀσπίς) sich darin beschilden, 

überh. sich beschilden, sich bewaifoen, Ar. Ach. 368. | 
ἔνασσαν, ep. 3 pl. aor. 1. zu ναίω, st. ἔνα- 

σαν, h. Hom. ΑΡ. 248. 

ἐναστράπτω, f. ψω, (ἀσγράπτω) darin blitzen, 
strablen, Julian. δικαιοσύνη ἐνσστράπτει, Themist. 
or. 4. p 51. D.; auch πι, bineinblitzen, darin 
erglänzen lassen, φέγγος τινέ, Philo, φώς, Eust. 
nie τω, vor Jem. erglänzen lassen, Philostr, im. 
2, 17. u. das. Jac. p. 498. 

ἔναστερος, ον, (ἄστρον) dem Einfluss der Sterne 
ausgeselzt, γή, Theophr. e.'pl. 3, 13, 1. (Schaeid. 
verm. ἐναίθριος od. ἔναυρος.) = 

ivasynuordw, (ἀσχημονέω) sich unanständig, 
ungeziemend, schändlich wobei od. worin auffüh- 

ren, βαθεῖ πώγωνε καὶ ἀρετῇ, Luc. Icarom. 21., 
apyais, Plut. mor. p. 336. B., abs., id. Sert. 27. 

ἐνασχολέω, — ἀσχολέω iv, darin, damit be- 
schäftigen; Pass., sich damit beschäftigen, Spät. 

u. KS. 

ivaraios, ala, αἴον, (ἔνατος) am neunten Tage, 
von neun Tagen, Thuc. 2, 49. Hippoer., πυρετού, 
πό ή (Bessere Form als ἐνναταῖος, Poppo Τμαο, 
2, 49.) 

' ἐνάτενίζω, (araifw) gespannt woranf richten, 
τν διάνοιαν, Arist.(?) τὰς ἀκοάς τινε, genau hin- 
borchen auf etwas, lambl. v. Pyth. $. 65.; abs., 
genau, mit unverwandten Blicken worauf binsehen, 
Heliod. 7, 7. Synes. 

ἔνατμος, or, (ἀτμός) in od. mit Dünsten, 
voll von Dünsten, Diod. 2, 49. 

ἔνᾶτος, η, ov, (£vvia) der neunte, Il, 2, 313. 
Hes. op. 8. Sol. Pind. Soph. Att. τὰ ivara, verst. 
spa, Todtenopfer am neunten Tage nach der Be- 
stattung dargebracht, die sacra novemdialia der 
Römer, Aeschin. Isae. ἔναται Μοῦσαι st. ἐννέα, 
Christod. ecphr. 380. (Die Form ἔννατος ist un- 
altisch, s. Buttm. ausf. Sprehl. Zus. zu $. 71, 3. 
Matıh. ausf. Gr. 1. p. 342. not. 5.) 

Be ρώσος (ἀτρεμέω) darin rubig seyn od, 
bleiben, Themist. or. 4. p. 51. D. 

tvarrixiiw, (ἀττικίζω) ἐναττικίζουσι τῷ χω- 
ρίῳ αἱ ἀηδόνες, die Nachtigallen siogen an dem 

Orte wie die attischen, Pbilostr. her. p. 665. 

ἐναυγάζω, f. σω, (αὐγάζω) 1) darin erleuch- 
ten, erhellen, ἀχλύν, Philo; darin erglänzen las- 
sen, zug, Lyc. 71. 2) intr., darin leuchten, schei- 
nen, Auyvos, Ael. n. a. 1, 58. Med., met. sich 
zeigen, Philo. Dav, 

ἐναίγασμα, ατος, τὸ, Erleuchtung, Philo, 

ἐναυδής, ds, u. ἔνανδος, ον, (αὐδή) mit Spra- 
che begabt, redend; dah. auch: lebend, Hesych. 

ἐναυλάκόφοιτις, εδος, 7, (αὖλαξ, φοιτάω) in 

den Fureben od, Saatfeldern wandelnd, Anth, 6, 98. 

ἐναύλεια, τὰ, (ἔνανλος) die Wobnungen, Eur. 
Bel. Ε107., s. Herm. zu 1124. Lob, par, p- 324. 

ἐναυλίζομαι, f. σοµαι, mit Aor med. Hat Thuc.. 
u. pass., Xen. An. 7, 7, 8., (αὐλίζομαι) sich wo 
aufhalten, wo verweilen, bes. während der Nacht, 
νύχτα iv Tavayen, Hät. 9, 15. vgl. 1, 181. Dio 
Cass., τοῖς τάφοις, Plut. wor. p- 579. F.; von 
Heeren: an od. in einem Orte bivouaquiren, Quar- 
tier nehmen, bes. übernachten, Thuc. Xen., mit 
d. Dat. d. Orts, Piut. Sert. 8. 11.; met., sich 
worin befinden, ἐν εῷ σεήθει, Hippoer. — Act. 
ἐνανλίζω in der Bdtg: sich wo aufbalten,, sein 


en „aaben, Soph. Phil. 33. 8. jedoch Berm. 
1, d. St. 
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ἐναύλιος, ον, (αὐλή) in od. am Vorhof befiad- 
lich, ἡ ἐν. die nach dem Ionern fübrende Tbür, 
Plut, που, p. 1098. C. (non posse suav. vivi sec. 
Ep. 16.) Aber ; ἐναυλίῃ (9ο. ὁδός), der Mutter- 
hals, Hippoer. p. 645 fin. 

ἐναυλίς, dos, ἡ, (αὐλός) in od. an der Flöte, 
γλωττίε, das Mundstück, Eust. 

ἔναύλιομα, ατος, τὸ, (ἐναυλίζομαι) Wohnung, 
Lagerplatz, Artemid. 4, 47. Hesych. Dar. 

ἐναυλισεήριος, ον, daria zu wohnen, bewohn- 
bar, ἄνερο», Antlı. 6, 219, 

ἔνανλον, τὸ, (αὐλή) Wohnung, Anth. 9, 102. 

ἔναυλος, ὁ, 1) (αὐλός) Höhlung, Rinne, War- 
serruns, wie sie die reissenden Winlerströme od. 
Waldbäche bilden, Graben, Strombette, im Plar., 
Il. 16, 71.; auch Giess- od. W’aldbach, Il. 21, 283., 
im Ρατ. ebd. 312. Nonn. dion. 2, 54. 2) (air) 
Wohnung , Behausung, Obdach, Hes. th. 129. h. 
Hom. Ven. 74. 124. hyma. 13, 5. 25, 8. Bar. 
Bacch. 122. u. das. Eimsl. Here, f. 371. ΑΡ. Rh. 
1, 1226. Orph. Arg. 637. (nur von waldigen Berg- 
gegenden, T’hälern u. Gründen, als Aufenthaltsör- 
tern der Götter, so dass die erste Bdig noch of 
in die zweite hinüberspielt, s. Spitza, zu Il. 16, 71.) 
Ποσειδάωνος ἔναυλοι, vom Meere, Opp. hal. 3, 5. 
5, 21., auch ἁλὸς ἔν., ebd. 1, 305. (Ueberali im 
Plur.) 

ἔναυλος, ον, 1) (αὐλός) beim Flötenspiel, zur 
Flöte ertönend od. gehört, κεθόρεσις, Ath. 15. P- 
637. F. θροῦς, laut, vernehmlich, Jac, Philostr. 
Ρ. 7, 7. vgl. p. 10, 11. ‘Gew. met., λόγος, φωνή 
ἔναυλος, Rede, Stimme, die noch in den Ohren 
tönt, noch in frischem Andenken ist, Plat. Menex. 
Ρ. 235. B. Luc. somn. δ., s. Rabnk. Tim. p. 100. 
ἔναυλος φόβος, Furcht wegen eines Vorfalls, der 
noch in frischem Andenken ist, Plat, legg. 3. 
Ρ. 678. C. Dio Cass. ἔτι γὰρ αὐτοῖς ἔνανλα καὶ 
πρὸ ὀμμάτων ἦν, Dion. H. aut. 9, 7. ἔνανλον nr 
ἔει τότε πᾶσιν, ὅτε, es war damals noch Allen in 
frischem Andenken, Aeschin. in Ctes. δ. 191. Eben 
50 ἔναυλον ἔχειν ὅτι, in frischem Andenken haben. 
Plut. ἔνανλος µνήµη, frische Erinnerung, Hermoz., 
δύναµις, Arist. probl. 21, 13, 2) (αὐλή) drinnen, 
in der Höhle wohnend, im lonern, in der Hühle 
befindlich, λέων, Eur. Phoen, 1573., στίβος, Soph. 
Phil. 158. 

ἐνανξάνω, f. ξήσω, (αὐξάνω, irr.) dario ver- 
mehren, wachsen machen, ἐπιθυμίαν ἀρετῆς, Xen, 
eyu. 12, 9. Pass. in od. an etwas zunehmen, 
τρυφῇ, Hda, 2, 10, 6. [ῶν 

ἔναυρος, ον, (αὔρα) in der Luft, laftig, χω- 
eiov, Theophr. h. pl. 8, 11, 6. (Schneid. εὔαυρον.) 

ἔνανσες, εως, ἡ, (ἐναύω) das Anzünden, πι- 
ös, Plut, Cim. 10., ἀστραπῆς, Criti. fr. Ρ. 56 
ach, 

ἔναυσμα, ατος, τὸ, (ἐναύω) eig. alles woran 
od. womit man Feuer anzündet ; glimmende Asche, 
Glutkohlen, Ueberreste eines Feuers, die aufve- 
wahbrt werden, um ein neues daran zu entzünden, 
wie ἐμπύρευμα, Dah. met, ζωοῖσιν ἔναισμα, was 
den Geschöpfen Leben gibt, Orph. bymn, 4, 3. 
10, 16. Ueberh. a) Anfeuerung, Anregung, An- 
trieb, Ermunterung, Anlass, τοιαῦτα ἔχων ἑναί- 
σµατα εἰς ἐπιθυμίαν, Hdn. 2, 15, 8. τών ἀρε 
τῶν ἐναύσματα, Ὠ]οὰ, exc. p. 556, 84. b) Spur, 
Ueberbleibsel, Polyb. 9, 28, 8. Plut. Flam. 11, 

ἐναυχένιος, la, τον, (αὐχήν) am Halse, ὁδίναι, 
Orph. litb. 499. βρόχος ἐν., Strick um den Hals, 
Anth 7, 493, 7. 
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warydw, (αὐχέω) sich bei od. mit etwas brü- 
sten, Philo, 

Φαύω, (αἴω) anzünden. ug ἐν. riwi, Einem 
Feoer anzünden od. ihn Feuer anzünden lassen, 
Xe. mem. 2, 2, :12., was dem von Staatswegen 
siser Bürgerehre Beraubten (ἄτιμος) nicht ver- 
nattet werden durfte, Ηάι, 7, 231. Dinarch. in 
Aristeg. $. 9. Polyb. 9, 40, 5. Med. sich Fener 
ızänden, Feuer bolen, (τὸν κεραυνὸν) ἐκ τῆς 
Arms, Luc. Tim. 6.5, πῦρ ἐκ τοῦ βωμοῦ, Ael., 
ἵπερ) ἀπὸ ἑτέρουν πυρος, Plut. Num. 9. Metaph. 
rö θάροος, sich den Muth entzünden, befeuern, 
Plat. Ax. p. 371. E.; überb. die Anregung, den 
Anlass, den StoM irgendwoher entiehnen, Zvreudtev 
τὸν Ίόγον ἅπαντα, Anon. b. Sud. xal rıva ἐξ 
εύτου διδασκαλίαν ἐνανσάμενος, Ael. b. dems. 

ὑάφάνίζω, f. ἐσω, alt. sw, (ἀφανίζω) darin 
verschwinden machen, vertilgen, im Pass., darin 
verschwinden, vergehrn, abs, u. τενί, Plut. Lougin. 
M. Anton,, ἔν σεν, Strab. 

baganım, (ὁφάπτω) darin nd. daran an- 
ksöplen, anbiaden, ἑναπήπτε, ion. st. ἐναφῆπτε, 
r. L. st. ®annxe, Ἠάι, 1, 214. 5. 

ὑαφέφημα, ατος, τὸ, das darin Abgekochte, 
Aret., von 

braglıpm, [.ψήσω, (apfpw,irr.) darin abkochen, 
eisioehen, Hippoer. 

dapinm, f. ἐαφήσω, ion. ἐναπίημε, (ἀφύη με) 
darin loslassen, darein lassen, hineingehn lassen, 
biseintbon, hineinstecken, τὴν κεγραλἠν εἰς τὸν 
ἀρκόν, Hit. 1, 214. ἐργάζονται πρῶτον τὸ κη- 
pin, slıa τὸν γόνον ἐναφιᾶσιν, Arist, h. a, 5, 21. 
τῇ κοίτη ἐἕν., ins Beite machen, Artemid. 

ἐνάηροδίσεάζω, (ἀφροδισιάζω) τῇ κόρη, ei- 
κει Midchen seine Liebe erklären, ihm schön 
ἅπα, Arisizen. ep. 1, 15. 

ὠγετανθέ od. ἔν γε ταυδὲ, kom. Tmesis st. 
brardi ya, Ar. Thesm. 646. 8. Lob. Phryn. p. 
48, 2. vgl. ἐν μὲν τευθενί. 

ὠγόνᾶσι, d. i. vollst. ὁ ἐν γόνασι καθήµενος 
rip, der auf den Knien liegende Mann, ein Stera- 
bild an der nördlichen Halbkugel, Arat. 66., wo 
Battm. u. Bekk. die Schreibung ἐγγόνασι vorziehn, 
Cieero behielt den griech. Namen bei. Ovid über- 
setzte πα nixus, Vitruv. ingeniculafus u. genieu- 
istus, Manilios ingeniclus, Firmieus ingeniculus. 


ἐνδαδόομαι, zu kienig werden u. dadurch er- 
stieken, Theopbr. h. pl. 9, 7, 3., von 

ἴνδαδος, or, (das) kienig, harzig; ἔνδαδος 
πείκη, eine Kiefer, deren Rien sich an Kiver Stelle 
sammelt u. dadurch den Baum erstickt, Theophr. 

ἐνδαίνμαι, (daivvuaı) hineinessen, speisen, 
si, Ath. 7. p. 277. A. 

bias, αιδος, ὁ, 7, (dais) mit od, bei Fak- 
kels, Aesch. Eum. 1044. Lob. par. p. 221. schreibt 
Das od. ἐνδάς. 

ὁδείω, (daiw, irr.) darin entzünden; met,, 
zöder τενί, Sehnsucht in Einem entzünden, Pind. 
Prth. 4, 328. Pass., darin entbreunen, βέλος 
indaiero κούρη, ΑΡ. Rb. 3, 286. Mit Tmes., Od. 
6,132. 8. δαίω, 2., Pass. 

böcweo, f. δήξομαι, (δάκνω, irr.) anbeissen, 
ein- od. hineinbeissen, στόµια yvadoıs, ins (se- 
biss beissen, von Pferden, Eur. Hipp. 1223., τὸν 
selwör, Plat. Phaedr. p. 254. D. Luc. Themist, 
rer οὐράς, Ael., τὸ χεῖλος, Ale.; met. von allen 


sitsigen od. scharfen Dingen, eindringen, ἵνα un | 


wdarn ἑ σεῖλος τῇ γή, Mathem. vett. p. 17.; ein- 
1. Τι. ἱ 
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beissen, vom scharfen Geschmack, ἐνδάκνοντα σπἑρ- 
µατα σινήπνος, Nie. b. Ath. 4. p. 133. E. 
νδάκρυς, v, gen. vor, (δάκρυ) in Thränen, 
weinend, Lue. somn, 4. Joseph. 
ἐνδάκρύω, (δακρύω) dabei weinen, Thränen. 
Fr vergiessen, ὄμμασιν ὑπὸ χαρᾶς, Assch. Ag. 
1. . 
ἐνδαάπιος, la, τον, einbeimisch, Mosch. 2, 11. 
Ουρ, Arg. 789., an beiden Stellen im Fem. (Nach 
Buttm. Lex. 1. p. 302. aus ivdov u. ἀπό: es kann 
aber auch unmittelbar von ἔνδον wie ἀλλοδαπός 
von ἄλλος gebildetes Adj. seyn.) [a] ' 
ἐνδάπός, ἡ, ὁν, Ξ- d. vor., Nicet. 
ἐνδάσυς, υ, (δασύς) etwas rauch, haarig, Diose. 
ἐνδάτέομαι, (δατέοµαιε, irr.) 1) als Pass. zu- 
getbeilt werden, Nic. th. 509.; von Geschossen: 
vertheilt, bier u. dorthin entsendet werden, Soph. 
OT.205. u. das. Herm. 2) als Dep., a) austheilen, 
zutheilen,. met. λόγους ὀνειδιστῆρας, Schmähreden 
zutheilen, Vorwürfe machen, Eur, Here. f. 218.; 
dab. auch ἐνδ. allein, etwas getrennt od. theilweis 
aussprechen, herzählen, mit d. Acc., Aesch. Sept, 
578. fr. 266 Dind. Soph. Tr. 791. b) verzehren, 
χόνδρο», Lye. 155. 
ἐνδαφῖλεύομαι, (δαψιλεύομαι) sich dabei als 
δαψιλης, freigebig zeigen, reichlich spenden, He- 
liod. 8, 14. 
ἐνδεδομένως, Adv. part. pf. pass. von ἐνδί- 
Öwps, nachlassend, — ὑφειμένως, Phot, u, Suid. 
ἐνδεεστέρως, Adv., 8. ἐνδεής z. E. 
ἐνδεής, ἐς, (vita 2.) dem etwas fehlt; 
dah. 1) ermangelnd, Mangel woran’habend, a) von 
Pers., Mangel an etwas habend, etwas nicht ha- 
bend, rırös, Eur. u. Att., bes. dvden εἶναι od. 
yiyvsodal τινος, woran Mangel haben, etwas nicht 
haben, Att., auch mit Auslassung des Gen., Xen. 
Mit d. Ace., dvdens τὴν ὄψιν, dem etwas am Ge- 
siebt fehlt, vom einäugigen Kyklopen, Luc. dial. 
d. mar. 1, 2. b) von Sachen, ἑνός µοι μῦθος ἐν- 
δεἠς ἔει, Eines fehlt meiner Rede noch, d. i. Ei- 
nes habe ich noch zu sagen, Eur. Hec. 836., u. 
äbnl, abs., οὐδὲν ἐνδεὲς ποιεῖσθαε, nichts mangeln 
lassen, d. i. Alles sagen, Soph. Phil. 378., auch 
οὐδὲν ἐνδεὲς λεπεῖν, Ἐαν. Phoen. 385.; überh. 
mangelhaft, uavollkommen, σννθῆκαι, Tbuc. 8, 36. 
ἐνδ, πρός τε, mangelhaft, nicht ausreichend zu et- 
was, Plat, Protag. p. 322. B, ἐν τῷ σώματι ἐν- 
δείς τι ἔχειν, einen Mangel, ein Gebrechen haben, 
Xen. Cyr. 8, 1, 40. τὸ ἐνδείο, Mangel an Ein- 
sicht, Besebränktheit, Thuc. 3, 83. 2) nachstehend, 
zurückstehend, gering, von Pers. u, Sachen, rwwi, 
in etw. nachstehend, Thac. 2, 87., auch im Compar., 
id. Isoer. u. a. ταύτῃ ἐνδεέστερα τὰ ἡμέτερα, 
darin steht unsere Macht nach, ist sie geringer, 
Hdt. 7, 48. ἐνδεής τινος, Einem nachstehend, 
z. Β. γένος οὐδενὸς ἐνδεής, Xen. Hell. 7, 1, 22., 
auch ἐνδεέσεερός τινος, id. ἐνδεέστερόν τινος pa- 
νηναί zıwı πονεῖν, darin nachzustohen, lässiger zu 
sıyn scheinen, Soph. Phil, 524, u. das. Herm. 
τῆς δυνάµεως ἐνδεᾶ noäfas, weniger thun als man 
seiner Macht nach kann, in der Ausführung hin- 
ter den Kräften zurückbleiben, Thuc. 1, 70., auch 
ἐνδεέστερον τῆς δυνάµεως πρόξαι, Plut.. Sol. 16. 
τώνδεᾶ (opp. τὰ κρείσσω), das Schlechtere, Soph. 
06. 1430. — Adv. ἐνδεῶς, ermangelnd. dvd. ἔχειν 
τινόε, woran Be haben, bedürfen, Eur. fr. inc. 
4 Dind. Plut. ἐνδεῶς τῆς χρείας, weniger als nö- 
ı tbigist, Lue. Auch: zu wenig, Plat. οὐκ dvdsws, 
bioreichend, id, Comp. ἐνδεεστέρως, weniger, mit 
' d. Gen. u. 7, Thue. 4, 39. Plat, Dem.; za wenig, 
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Thue. 2, 35.; auch ἐνδεέσεερον, Plut. ἐνδειστέ- 
ρως ἔχειν, nachstehen, Plat. — Dav. 

ἔνδεια, 7, der Zustand dass etwas fehlt, dah. 
Mangel, Notb, Bedürfniss, Dürfligkeit, abs, u. mit 
d. Gen., Att. von Thuc. an. ἐνδείᾳ τινός, aus 
Mangel an etwas, Thuc. u, a. di’ ἔρδειαν, aus 
Mangel, aus Noth, Dem. Auch im Plur,, Plat. 
Xen. Isoer. u. a. 

ἔνδειγμα, ατος, τὸ, Anzeige, Beweis, eivolas, 
Wohlwollensbezeigung, Dem. p. 423, 13. ἔνδ. ὅτε, 
. Beweis dass, Plat. Criti. p. 110. B., von 

ἐνδείκνυμε, f. δείξω, (δείκνυμι) anzeigen, be- 
merklich machen, rl, Pind. Ol. 7, 107., mit einem 
indir, Droge, Soph. 06, 48.; nachweisen, iv 
αὐτὴν ὁμοιότητα ἐν ἀμφοτέραις οὐσαν ταῖς συµ- 
πλοιαῖς, Ῥλοὶ. Polit. Dr 278. δ.] mit ἆ, Inf., an- 
weisen, ebd. p. 308. E. — In der ati. Gericbts- 
sprache: anzeigen, anklagen, τινά, Plat. δρ. p. 32. 
Β. att. Redo,, τινἁ πρὸς τὴν ἀρχήν, Plat., auch 
ταῖς ἀρχαῖς, Anzeige bei der Obrigkeit machen, 
id. — Med. a) bei Hom. nur Il. 19, 83: Πηλείδη 
ἐνδείξομαι, wo die Gramm. λόγον ergänzen, ich 
werde mich mit meiner Rede dem Peliden darstelt- 
len, werde mich an ihn wenden, nach Andern: ich 
werde mich bei ihm ausweisen, bei ibm entschul- 
digen. Aebnlich b. Att. ἐνδείξασθαί zıvı, osten- 
tare od. venditare se alicui, sich Einem gefällig zu 
machen, seinen Beifall zu erhalten suchen, sich 
ibm willfährig zeigen, Aeschin. in Ctes. $. 216. 
Dem. p. 375, 21. Plut. Cie. 15. ἐχαρίζοντο mavr' 
ἐνδοικνύμενοι, indem sie sich io Allem gefällig zeig- 
ten, Dem. p. 391, 18. b) sich od. etwas won sich 
zeigen od. aufzeigen, an den Tag legen, mit d. 
Partie., Isoer. ad Nic. $. 30. πώς d’ ἂν μᾶλλον 
ἐνδείξαικό τις πόσιν προειμῶσα, wie könnte wohl 


Eine mebr zeigen, dass sie u. 8, w., Eur. Alec. 154. 


vgl. Bacch. 47. Xen. Cyr. 1, 6, 10., od. mit örs, 
Χεα. Cyr.8,3,21. Dem. Polyb.; gew. mit d. Ace., 
etwas (an od. von sich) an den Tag legen, zeigen, 
bezeigen, auch: zur Schau tragen, bisw. mit dem 
Nebenbegriff der Prablerei, κ. B. οὔνοιαν (zwi), 
Ar. Plat. 785. Xen. Dem. Plut., τὸ εὔψνχον, Thuc. 
4, 126., τὴν ἑαντοῦ δύναμέν τενε, Isoer., τὴν ἔχ- 
ὁρα», Dem. u. ä. b. Απ. dvd. τινὶ τὴν ἑωύτοῦ 
γνώµη», Einem seine Gesinnung zu erkennen ge- 
ben, Hdt. 8, 141. φιλανθρωπίας, Gefalligkeiten 


erweisen, Plut., κακά, πονηρά τιν, NT. LXX. | 


ο) überh. zeigen, darauf hinweisen, rl u. τινά, 


Polyb.; dab. aufzeigen, zeigen, nachweisen, be- | 


weisen, deutlich zeigen, mit d. Ace. u. folg. ὅτε 
od. ws, oft b. Plat., mit iadir. Frags., id., ri wer’ 
ἀποδείξεως, Polyb., διά λόγων, Plat., auch περί 
τινος, Polyb. 4, 28, 4. d) = Aet., anklagen, Jo- 
seph. Dav. 

ἐνδεύνεης, ον, 6, Anzeiger, Augeber, Philostr. 
Sud. Darv. 

ἐνδεικτικός, 7, όν, anzeigend, andeutend, Ga- 
len. ; anklagend, Diog. L. 3, 5t. — Adr. --κώς, 
Galen. 

ἔνδειξες, sus, 7, 1) das Zeigen, Aufzeigen, 
Polyb. 3, 38, 5.; dab. die Anzeige, Dio Cass.; 
die Nachweisung, der Beweis, Plat. b) die An- 
zeige, Anklage, Donuneiation, att, Reda. Piut. Die 
Cass. vgl. Wachsm. beil. Alt. 2, 1. p.295 f. Herm. 
Staatsalt. $. 137, 5. 2) der Umstand dass man 
sich Einem gefällig macht, sich bei ihm insinuirt, 


ἡ πρὸς λέξανδρον ἔνδ., Aeschin. in Ctes. $. 219. 


δεκα, οἱ, ai, τὰ, indecl., (δέκα) elf, von 
Hom. an allg. οἱ ἕνδεκα, die Eifer, eins aus elf 
Mäsnern bestehende Behörde in Athen, der die Auf- 
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sicht über die Gefängnisse u. die Vollstreckung 
der Straferkenntnisse oblag, Xen. Plat. Reds. vgl. 
Herm. Staatsalt. $. 139. Ueber die Form, s. Lob. 
Phryn. p. 414. 

ivdindenc, 6, 7, (dros) elfjährig, Poll, zeo- 
wos, loser. a 

ἑνδεκάζω, den elften Tag feierlich begenen, 
Dem. p. 1335, 7. mit der v. L. αυνδεκατίζω. 

ἐνδεκάκες, Adv., elfmal, Arist. 

ἑνδεκάκλᾶνος, ον, (κλίνη) ell Tischlager lang, 
κεφαλή, Telvet. b. Plut. Per. 3. 

ἑνδεκάμηνος, ον, (μήν) ellmonatlicb, Hippocr. 

ἑνδεκάπηχνς, v, gen. sos, (πῆχυς) elf - 
bogen od. Ellen lang, ἔγχος, Il. 

ἑνδεκάπους, 6, 7), πουν, τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
elf Fuss lang, Poll, 1, 72. 

ἑνδεκάς, ἆδος, ἡ, die Elf, die Zahl elf, Plat. 
Ἱερε. 6. p. 771. 6. 

ἑνδεκασίλλᾶβος, ον, (σνλλαβή) aus elf Sylben 
bestehend, Hephasst. 

ἑνδεκαταῖος, ala, αἴον, elftägig, am εἶπεν 
Tage, Tbuec. 2, 97. Hippoer. p. 53, 30.; elf Tage 
lang, Tbeoer. 10, 12. 

ἑνδεκαετμόριο», τὸ, (uögsor) der elfie Theil, v. 

ἑνδέκἄτος, den, arov, der, die, das elite, 
Hom. Hes. Xen. u, 5. 

ἑνδεκέτις, ἡ, elf Jahr alt, Anth. 7, 164, 6. 

ἑνδεκέρης, ες, (ἄρω) mit elf Ruderbänken ver- 
sebn; 7; (se, γαὖς), ein damit versebenes Schiff, 
Tbeopbr. , pl. 5, 8, 1. Ath, 

ἐνδέκομαι, ion. st. ἐνδέχομαε, Hit. 

Ivdeurov dor,  ἐνδέχεται, es geht an, es 
ist möglieb, Apollon. de eonstr. p. 181, 10. de 
adv. 12 544, 1. 

ἐνδελέχεια, ἡ, (ἐνδελεχής) Fortdauer, Unauf- 
börlichkeit, Ununterbrochenbeit, confinuatio, peren- 
nitas, πάντα ταῖς ἐνδελεχείαις καταπονεῖται ερα- 
µατα, Menand. b, Stob. flor. 29, 19. πέτρην κοι- 
alvsı ῥανὶς ὕδατος ἐνδελεχείῃ, Choeril. Vgl. das. 
Näk, p. 169 f. 8. auch ἐντελέχεια, 

ἐνδελεχέω, fortdauern, anhalten, Näke zu Choe- 


* ril. p. 173.; mit d. Ace., µάστιγάς ειν, Einen 


fort u. fort geisseln, Sirach. 30, 1. mit derv. L. 
ἐνδελεχίζω. Von 

ἐνδελεχής, dc, fortdauernd, anhaltend, unun- 
terbroeben, unaufhörlich, Theophr., μνήμη, Plat. 
legg. 4. p. 717. E., πόλεμος, Plut. τὸ περὶ τοὺς 
πόνους ἐνδελεχές, id. Λλεικουργία ἐνδελεχεστάκη, 
Isoer, Adv. ἐνδελεχώς, Xen. ven. 7, 2. Piat. 
Plat. Dav. 

ἐνδελεχίζω, ununterbrochen fortdauern lassen, 
fortsetzen, LXX. Vgl. ἐνδελεχέω. Dav. 

ἐνδελεχισμός, 6, ununterbrochene Fortsetzung, 
Joseph. LXX. 

ἔνδεμα, ατος, τὸ, (dvöfw 1.) das Ein-, An-, 
Umgebundene, Halsband, Dioscor. (?) 

ἐνδέμω, (δέµω, irrt.) einbauen, darin erbauen», 
τρεῖς οἱ πολίων ἑκατοντάδες ἐνδέδμηνται, Thever. 
17, 82.; verbauen, zubauen, τὰς διασφαγὰς ἐν- 
δείµας, Hät. 3, 117. 

ἐνδεξιόομαι, (δεξιόομαι) in die Rechte neh- 
meu, mit der Rechten umfassen, Eur. Iph. A. 1473. 

ἐνδέξιος, la, «ον, (δεξιός) Hom,. gebraucht 
davon nar das Neutr. plur. ἐνδέξια, rechthin, 
rechisberum, in der Reihe od. im Kreise nach der 
Rechten zu, meist als Adv. θεοῖς ἐνδέξια πᾶσεν 
yvoröss, allen Göttern schenkte er rechtsh'n Wein, 
d. i. zuerst dem, der ihm vom Mischgefäss aus 
rechtshin der nächste war, dınn dem, welcher die- 
som zur Heohten zunächst sass u. so (ort, also wom 


Erdıonas 


der linken zur rechien Seite hin, Il. 1, 597. δε 
ὑδέξια πᾶσιν, er zeigte das Loos Allen von der 
Lisien zur Rechten hin, Il. 7, 184. An ὃ᾽ ἴμεν 
«πήσων ἐνδέξια φῶτα ἵκαστον, einen Jeden an- 
bettelnd ging er rechtshin im Kreise fort, Od. 17, 
35. Die Wendung rechtshin od. rechtsherum wurde 
ıber bei Schmäusen, Versammlungen u. dgl. mit 
Sorgfalt beobachtet, weil sie den Griechen heilig 
=. von ar Vorbedeutung war, vgl. δεξιός: 
dh. ἐνδέξια σήματα, rechishin fahrende, d. i. 
günstige, glückverkündende Zeichen, Il. 9, 236. 
νε. Call. Jov. 69. Ueberh. rechts, zur Rechten, 
Eur. Cyel. 6., u. eben so ἐνδέξια als Adv., τές 
σάς] ὑνδέξια πλευροῖς; Eur. Hipp. 1360. Bei 
1, 24. wird richtiger ἐν δεξιᾳ geschrieben, 

τε. ὄεξιάα απ. Buttm. Lexil. 1. p. 175. δ. auch 
imdifses. 2) geschickt, gewandt, ἔργα, b. Hom. 
Were. 454. Vgl. Butim, Lexil. 1. p. 173 fl. 

ἠγδέομαε, Ε. ἐνδεήσομαν, 8. Li 2. 

ἐδεόνεως, Adv. part. praes. von ἐνδέω 2., zu 
wenig, Galen. 

ἔνδεσις, εως, ἡ, (ἐνδέω 1.) das Ein- od. An- 
bieden, Polyb.; dis Verbindung, τοῦ ποδὀς, vom 
Kaöchel, Hippoer. p. 279, 17. Met., das Gebun- 
desseyn, M. Anton. 10, 28. 

ἔδεσμα, aros, τὸ, — ἔνδεμα. 
n ἐδεσμείω, (δεσµείω) anbiaden, fostbinden, 
ied. 
ἐνδεσμέω, (δεσµέω) --- ἐνδεσμείω, anbinden, 
verbinden, Diose. Geop. 

ἴνδεσμος, ὁ, (ἐδέω 1.) Einband, Band, Bün- 
del, Diose. LAX. 

ἔνδετος, or, (ἐνδέω 1.) ein- od. angebunden, 
πορεία verwickelt, gefangen, Απ. 9, 372, 2. 

ὑνδείω, (δεύω) hiveinfärben, hineinbeizen. 
Wed. darin färben, eintauchen, anfeachten, Aap- 
aarı, Nie, al. 414. 

ὑδέχομας, f. ἔομαι, (δέχομαι) annehmen, auf- 
schmen, u. zwar a) von Pers., met., annehmen 
veraehmen, ὧν d’ οὔνεκ' ἡλθον σημανῶ, σὐ ὃ 
ödlger, Eur. Andr. 1238., bes. gläabig οὐ. gern 
ssachmen, dab. aa) als wahr annehmen, gläubig 
sufuehmen, glauben, τοὺς λόγους, Eur. lon 1607. 
Ar. Ἐκ. 632. BHdt., τὸν λόγον, id., ri, id. 4, 25., 
mit d. Λου. ©. lof., id. 3, 115. bb) gutheissen, 
genehmigen, billigen, rl, Thuc. Hdt., auch abs., 
Eer. Heracl. 549., περέ τινος, Τύπο. 7, 49. ἀπό- 
στασιν ἐνδ.., sich zum Abfall verstehen, Hdt. 3, 
128. Auch: auf od. über sich nehmien, ταλαιπω- 
eies, id. 6, 11., εὖν αὐτίαν, Dem. b) von Dingen: 
zulassen, verstaiten,, λογεσμὸν ἥπιστα ἐνδ., Thuc. 
4,10. einv δὸ.. Veränderang zulassen, Plat, 
καθ΄ ὅσον ἡ φύσις ἐνδέχεταε, id. Dah. als Impers., 
ivdireras, es geht an, ist zulässig, statihaft, mög- 
lieh, gew. mit d. Inf., att. Pros. von Thuc. an, 
auch: es kommt vor, Thuc. 1, 140. 2, 87., auch 
pers., ἃ πολλὰ ἐνδέχεται, dergleichen viel möglich 
ist, vorkommt, id. 4, 18. ἐνδέχεταί us mit d. 
Iaf,, es ist Einem, verstattet od. möglich, er kann, 
Xen. Hier. 4, 9. Isoer. Dem. καθ᾽ ὅσον od. εἰς 
öser ἐνδ., so weit es möglich Ist, Plat. ὡς ἐνδέ- 
ητα, µάλεστα, 50 weit es nur immer angeht, Po- 

. Piat. Dah. ἐκ τῶν ἐνδεχομένων, auf alle mög- 

Weise, Xen. mem. 3, 9, 4. Diod. εἰρ τὸ 

ὑδεχόμενον, nach Möglichkeit, Hyperid. b. Stob. 
br. 124, 36. Plut. ἐνδεχόμενος, η, ον, angehend, 
möglich, Polyb. Diod. Piut., 2. B, τὴν ἐνδεχομέ- 
me πρόνοιαν ποµῖσθαέ τινος, alle mögliche Vor- 
sorge für Jam. tragen, Polyb. οὐδὲν τών ivdayo- 
μίνων dmolsimur, id. τὸ, ἐνδεχόρανον, was an- 


Ένδημος 


‚geht, thunlieb it, Theophr, vgl. bes. Plat, mor. 
p- 570. F. ai ἐνδεχόμεναι εµωρίαι, die statthal-- 
ten Strafen, Lyeurg. $. 119. Dav. 

ἐνδεχομένως, Λάγ., so gut es angeht od. mög- 
lich ist, nach Möglichkeit, Dem. Polyb. Died, 

ἐνδέω, f. δήσω, (δέω 1., irr.) darin od. daran 
binden, festbinden, anbinden, κάλους ἐν νηῦ, Od. 
5, 260., λόφους, ΑΡ. Rh., τὸ βέλος, Polyb., τὶ 
od. τινά zırı, Ar.; überh. worin od. woran binden, 
fessela, womit verknüpfen, rl ὃν rıvı u. sis τε, Plat. 
Met., Ζεὺς ἐνέδησέ µε ärn, Zeus fesselte mich an 
das Unbeil, koüpfle mich so fest daran, dass ich 
vioht wieder los konnte, Il. 2, 111. 9, 18. Soph. 
06. 526. vgl. ΕΗάι. 1, 11. Pass. woran od. wo 
durch gebunden, gefesselt werden, bes. im Perf., 
ὁρκίοισι, ἀναγκαίῃ ἐνδεδεμένος, Hdt. 3, 19. 9, 16., 
χαριτέ τινος, Polyb. οἱ ἐν νόµοις ἐνδεδεµένου, Isoer. 
ἐνδεδ. κατὰ τὰς οὐσίας, d. ij. verschuldet, Polyb. 
13, 1, 3. ἐνδεδεμένοι ἀστέρες, Fixsterne, Arist. 
— Μοδά,, an sich binden, sich aufbinden, rl, Ar. 
Ach. 905.; met. an sich binden od. fesseln, τὸν 
πύόσιν ὄρκοις, Eur. Med. 162., φίλους, Polyb., 
τινὰ εἰς εν davrov φιλίαν, id. 10, 34, 1. τὴν 
ἀρτὴν ἐνδεδέσθαι, d. i. in festem Besitz der Herr- 
schaft seyn, id. 9, 23, 2. Auch = Act., rwa 
dsoug, Theoer. 24, 27.; befestigen, πλίνθους εἰς 
ἄσφαλτο», Diod. 2, 7. 

ἐνδέω, f. δεήσω, (δέω 2., irr.) 1) mangelhaft, 
unzulünglich seyn, fehlen, ἐνδεῖ τι τῷ ἔργῳ, Lue, 
tyrann. 10. οὐδὲν ὑμῖν ἐνδεήσει, Hdn. 2, 5, 13. 
ὅπως τῶν σών Erdenosı μηδέν, damit es an nichts 
von deiner Seite fehlt, Hdt. 7, 18. vgl. unten 2. 
ὁ σταθμὸς ἐνδεῖ, das Gewicht ist nicht. richtig, 
es fehlt etwas daran, App. b. Mithr. 47. τὸ ἐν- 
δέον, das Fehlende, Dio Cass. Auch von Pers., 
ἐνδ. ταῖς παραγγελίαις, nicht genügen, App. b. civ. 
1, 21. b) = Med., entbehren, bedürfen, nöthig 
haben, τινός, Eur. Plat., gew. im Med., Xen. Plat. 
u. a, 2) als Impers., ἐνδεῖ, es fehli, mangelt, ge- 
bricht, mit d. Gen. der Sache u. Dat. der Pers., 
Xen. Plat. u. a., z. B. πολλών ἐνέδει αὐτῷ, an 
vielen Dingen gebrach es ihm, Xen., παντός, πλείο- 
vos, id. ἅπαντος ἐνδεῖ τοῦ πόρου, es gebricht an 
allem Einkommen, Dem. 

Ἐνδηίς, idoc, %, dor. Evdäis, Mutter des Pe- 
leus, Piod. Apd. Paus. 

ἔνδηλος, ον, —= dijkos, offenbar, deutlich, in 
dens, Verbindungen wie das Simplex, bes. mit d. 
Partie., Trag. Ar. u. att, Pros. von Thuc. an. 
Superl. v. Adr., ἐνδηλότατα, Thuc. 1, 139. 

ἐνδημέω, (ἔνδημος) zugegen, zu Hause, in 
der Heimatb, in der Stadt, im Lande seyn, Lys. 
p. 114, 36. Plat. mor.,p. 578. Β. u. Spät. Met., 
ὁ θεὸς ἐνδεδήμηκεν εἰς τὴν ἐμὴν ψυχἠν πολύς, 
Charit. 6, 3. E 

ἐνδημία, 7, (ἔνδημος) die Anwesenheit, bes. 
im Vaterlande, Boeckh inser. 

ἱνδήμιος, ον, —= ἴνδημος, Opp. hal. 4, 264. 

ἴνδημος, ον, (δήμος) im Volk, d. i. 1) zu 
Hause, anwesend, Aesch. Choeph. 569.; im Vater- 
land, beimisch, opp. ξένος, Hes. op. 223. Theogn. 
794. Xen. An. 7, 1, 27. ἐνδημότατος, der meist 
im Lande, in der Heimath ist, Thuc. 1, 70. vd. 
πόλεμος, Bürgerkrieg, Dion. H. ant. 8, 83. vgl. 
Aesch, Sappl. 682.; im Inlande, heimisch, Ivd. ἀρχή, 
opp. ὑπερόριος, Acschin. p. 3, 34. Tbac. 5, 47. 
Ueberh. Lande befindlich, ξένοι, Aen. tact. 10. 
2) einem Volke eigenthümlich, bei ihm gewöhnlich, 
Galen. 
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ἔναιωρηµμα 


liche) Augäpfel, Hippoor. p. 37, 20. ἐναιωρούμενα | 
οὖρα, — ἀ. folg., id. Dav, 
ἐναιώρημα, aros, τὸ, das darin Schwebende, 
bes. die Wolken im Urin, Hippoer, Galen. 
ἐνάκανθος, ον, (ἄκανθα) mit Stachelo ver- 
sebn, Theophr. h. pl. 3, 10, 1. [ex] 
ivaxıs, bessere Form st. ἐννάκις, W. 8. 
ἐνακμάζω, (ἀκμόζω) darin blühen, in der 


911 


Blüthe stehen, Ael.; iu voller Kraft stehen, stark | 


seyn, von der Sonne, id. n. a. 9, 56., vom Feuer, 
darin lodern, id. öl. 

ἔνακμος, ο», (ἀκμή) in voller Kraft, Poll. 2, 10. 

ἐνακολασταίνω, (ἀκολασταίνω) sich gegen Jem. 
ansschweifend, frech benebmen, sein Gelüste an 
ihm ersättigen, rırd, Ath. 12. p. 541. D. 

ἐνάκόσιοι, at, a, neunhundert, Thuc., bessere 
Form als ἐννακόσιοι, 5. Bekk. u. Poppo zu-Thue, 
1, 46. Βαν. 

ἐνάκοσιοστός, 7, or, der neunhundertsie, 

ἐνάκούω, f. σοµαε, (ἀκούω) 1) darin hören, 
wit d. Gen. der Sache, Hippoer. Soph. El. 81. 
2) worauf hören, geborchen, Hippoer.; nachgeben, 
ὁστέα ἐνακούοντα τῆς κατατάσιος, id. 

ἐνάλαζονεύομαι, (ἁλαζονεύομαι) darin od. da- 
bei grossprablen, Schol. Aug. Thue, 6, 12. 

ἐναλδαίνω, (ἀλδαίνω) darin nähren, wachsen 
machen, ri, Nie. al. 400. 

ἐνάλδομαι, (AAISR) darin aufwachsen, Nic, 
al. 532. 


ἐνάλειμμα, ατος, τὸ, (ἐναλείφω) das Aufge- | 
schwierte, aufgelegte Salbe, Arist. probl. 4, 2. [a] | 


tvalsınros, ον, daraufgeschmiert, daraufge- 
strichen, eingesalbt, Hippocr. p. 407, 17., von 

ἐνάλείφω, f. ww, (aksipw) darein od. darauf 
schmieren, streichen, beschmieren, einsalben, ri 
τινε, Hippoer, Plat. rep. 4. p. 420. C. Med. sich 
bestreichen, einsalben, πρίν σ᾿ ἐναλείψασθαι, Autb. 
11, 112. τὴν söoanv, Plat., τὼ ὀφθαλμώ, Hrliod. 
Dio Cass. 

ἐναλήθης, ἐνάληθες, (ἀληθής) iu Wahrbeit, 
wahr, Longis. 15, 8. Adv. ἐαλήθως, der Wahr- 
heit aach, auf wahrscheinliebe Art, Lue. v.h. 1,2. 

ἐνάλίγκιος, ον, b. ΑΡ. Rh. auch mit bes. Fem. 
ἐναλιγκίη, (ἀλίγκιος) ähnlich, gleich, vergleichbar, 
zırd, oft b. Ποια. Parmen, b. Plat. Soph. p. 244. 
E. Theoer. ΑΡ. Rh., auch τενέ τε, woran ähnlich, 
2. B. Φεοῖς ἐναλήκιος αὐδην, Hom., u. eben so 
Hes. sc. 88. Piod. Istbm. 8, 82. Hippoer. p. 916. 
B. Neutr. ἐναλίγκιον als Adv., Maneth. 

ἐνάλωδέω, (ἀλινδέω) darin wälzen, darein 
verwickelu. Pass. worein verwickelt werden, συµ- 
φορῇσε, Hippoer. (?); worin berumgewälst werden, 
τοίσες, Synes. 

ἐναλιος, a, ον, Pind. Ar. oft b. Trag. Arist., 
poet. εἰνάλιος (w. 3.), auch zweier End., Eur. Andr. 
855. Hel. 526. Ar. Thesm. 325. Plut. Lus. 39., 
im Aleer, am Meer, vom Meer, NMeer-, See-, vou 
Tbieren, »zros, Seeungeheuer, Od. 4, 443., κο- 
gwvas, ebd. 5, 67., ζφα, Arist. ποντου εἰναλία 

σεις, d. i. die Fische, Sopb. Aut. 346. eos, 

aiuem, Meergott, Meergöttin, Soph. Kur., /Io- 
σειδάων, Pind. ἐνάλιος Aswe, auf dem Meere ein- 
heimisch, Schiffervolk, Soph. Ai. 565. zralscı 
πόνοι, die Arbeit, Austrengung auf dem Meere, 
Sebifferarbait, 'Theoer. 21, 39.- vgl. Pind. Pyıb. 2, 
144. do0005, Seewasser, Eur. δόρυ, ἄκατος, 
Seeschill, Piod., πλάτη, Eur. ἐν. πόροι, Meeres- 
pfade, Wellen, Aesch. Pers. 453. Sehr oft von 
Inseln, Ländern u. 8. w, im od am Meere gel 
gen, Pind. Eur, vieos, Arist., δίαιται, Plut. |. ]. 


u 


Eraußkurw 


ἐνάλϊταίνω, aor. 2 viliror, — ἁλιεαίνω ἐν, 
Qu. Sm. 14, 436. 

ἐναλλάγδην, Adv., = ἐναλλάξ, Manetb.4, 181. 

ἐναλλαγή, ἡ, (ἐαλλάσσω) 1) Verwechselung, 
gegenseitige Umwechselang ; κατ’ ἐναλλαγάν, wech- 
selsweis, umgekehrt, Tim. Loer. p. 99. δ. 2) ο. 
d. Gramm., die Verwechselung der Buchstaben, 
Wortformen, Redetheile. 

ἐναλλαγμα, aros, τὸ, das Verwechselte, Um- 
getauschte, dah. Tauschwaare u. Wertb od. Preis 
derselben, LXX. 

ivallaf, Adv., (ἐαλλάσσω) wechselsweis, ab- 
wechselnd, Pind. Hdt. 3, 40. Plat. Isocr. un. a. 
ἐναλλάξ ἀλλήλοις, mit einander abwechselnd, Aen, 
Tact, 26., auch mit d. Gen., Diod. 5, 7. m ἐν. 
γωνία, der Wechselwinkel, Euolid. ioyew τὼ πόδε 


| ἐν., die Beine (kreuzweis) übereinander schlagen, 


Ar. Nub. 983., auch ioravas, Philostr., s. Jacobs 
zu p. 37, 17. 

ἐνάλλαξις, εως, %, — ἐναλλαγή, Arist. He- 
rodian. gramm., von 

ἐναλλάσσω, att. —rrw, [. ἕω, (ἀλλάσσω) 1) 
trans,, verwechseln, vertauschen, oft b, Gramm. 
vgi. Luc, Pseudos. 9.; überh. verändern, Lue. vit. 
auct. 9., τὴν κακάκλισιν, Aret. τὰς µεταβολὰς 
ἐν. μετρίως, υπο] u. nach Abänderungen anneh- 


‚ men, Polyb. 6, 43, 2. παντοίας μορφὰς ἐν., man 


cherlei verschiedene Gestallen annehmen, Apd. 2, 
5, 11. Aebal, τέ ὅ ἐνήλλακται τῆς ἁμερίας νὲξ 
ᾗδε βάρος, d. ji. τέα βαρεῖον ἐναλλαγὴν ἑνήλ- 
Λακεαε, welche traurige Veränderung ist in die- 
ser Nacht mit (des Alias) Zustande am Tage vor- 
gegangen? Soph. Ai. 208. ἐνήλλαξεν θεὺς τὴν 
τοῦδ᾽ ὕβριν πρὸς µῆλα πεσεῖν, eine Gottheit wen- 
dete die Wuth dieses Mannes so, dass sie fiel, 
ebd. 1060. ἐν. φόνον Θανατῳ, den Murd mit dem 
Tode umtauscheo, d, i. mit dem Tode.büssen, Eur. 
Andr. 1028. 2) iutr,, sich kreuzen, Arist. p. an. 
3, 5. Eben so im Pass. ἄρθρα ἐνηλλαγμένα, Hip- 
poer. — Pass. ἐναλλαγήναί τενε, Handel od. son- 
siigen gegenseitigen Verkehr mit Einem haben, 
Tbue, 1, 120, 

ἐναλλοιόω, (ἀλλοιόω) umändern, Philo. 

ἐνάλλομαι, [. ἄλουμαι, Dep. med., (ἄλλομας, 
irr.) darauf springen, gegen etwas anspriogen, πι- 
λαις, Sopb. OT. 1261. vgl. Ar. Ran. 39., abs. 
herumspringen, id. Vesp. 1305. Dah, wie insultare, 
mit Füssen treten, ποδοῖν τενι, Assch. Pers, 514.; 
dah. überh. misshandela, τενέ, Syues., τοῖς sowess, 
verletzen, id., abs. mit ὑβρέζειν verbunden, Dem. 
p. 1259, 13. Auch: feindlich auf Jem. einstürmen, 
sich stürzen, irruere, ἐς τὸ xsivou κρᾶς ἐνήλατ᾽ 
ἡ τύχη, Soph. OT. 263., τῇ ποίµνη, Syues., ab»,, 
Xen. Hell. 2, 4, 16. 

ἔναλλος, ον, (ἄλλος) verändert, umgewandelt, 
umgekehrt, Tbeoer. 1, 134. Adv. ἐναάλλως, Ρατ. 
7, 372 Hutt. (?) 

ivahos, ον, (ἄλς) --- ἐνάλιος, πόλις, b. Hom. 
Αρ. 180. Criti. b. Ath. 1. p.28. B., ἀκταί, Eur., 
νεῶν πρῴραι, id., κώπη, Sext. Εωρ., πόρες, Ar- 
chestr. b. Ath. 7. p. 278. D., τόποι, Plut, 

ἐνάλύω, ἁλύω ἐν. sich wobei verweilen, 
Philostr. Hel. κόμη ἐναλύονσα τῷ µετώπῳ, d.i. 
das über das Gesicht bie u. da berablängt, Pbi- 
losir. p. 19, 4. u. dazu Jae, 

ἐνᾶμάομαι, (duaw) dsranfhäuen, Schol. Snpb. 

ἐνάμαρτητος, ον, (ἁμαρτάνω) in Sünde, in 
Fehlero, sündhaft, KS. 

ἐναμβλύνω, (ἀμβλύνω) dabei abstumpfen ; Ei- 
pen wobei eutmutbigen, εενα, Plut. Nic, 14. 


Εναμειῤω 


ενάμείβω, f. ψω, (ἀμείβω) darin wechseln, 
Βΐρροεγ. 

ἐνᾶμέλγω, f. ξω, (ἁμέλγω) darein melken, 
το, Od, 9, 223. 

ενα ἕομαι, (ἁμιλλάομαι) worin wetieifern, 
πρός τε, Themist. or. 21. p. 254. C. 

ἐνάμιλλος, or, (ἅμιλλα) im Wettkampf, wett- 
eifernd ; bes. einem Andera im Wetikampfe ge- 
wachsen, dab. gleich, rıwi u. πρός ει, Plat. Isoer. 
Arist. Plat. u. a., auch mit d. Gen., Schäf. Plut. 
t. 5. p. 150. Adv. ἐναμίλλως, Isoer. [d] 

ἔναμμα, ατος, τὸ, (ἐνάπτω) das Dario- od, 
Darangeinüpfte, dah. ἔναμμα νεβρίδος, das um- 
gehängte Hehfell, Diod. 1, 11. ἔναμμα τῆς ἁγκύ- 
äns, der Knoten, durch den die Handhabe am Wurf- 
spiess befestigt ist, Plut, Philop. 6. 

‚wränosBädis, Adv., — ἀμοιῤαδίς, wechsel- 
seitig, Ap. Rh. 1, 380. 

ἐναμπέχω, (ἁμπέχω) umthun, ῥάκιον, Philo. 

ἐναναπαίομαι, (ἀναπαύομαι) darin od. darauf 


rahn ; sich dabei beruhigen, acquiescere, τινί, KS. 


ἐνανάπτω, f. 
aabinden, Galen. 

ἐναναστρέφομαι, (ἀνασερέφω) worin verkeh- 
ren, sieh womit beschäftigen, τενέ, Arist, b. Stob. 
fer. t. 2. p. 111. Hesych. 

ἐνανειλίω, (ἀνειλέω) darin auf- od. zurück- 
rollen, Galea. ι 

ἐνανθρωπέω, (ἄνθρωπος) eingemenscht seyn, 
im Meuschen od, in menschlicher Gestalt leben; 
bes. b. Ἠδ. vom menschgewordenen Sohne Got- 
tes. Dar. 

ἐνανθρώπησις, εως, ἡ, die Menschwerdang, RS. 

ἑνανθρωπίζω, = ἐνανθρωπέω, KS. 

ἐνανθρωπότης, nros, ἡ, = ἐνανθρώπησις, RS. 

ἕνανκα, .Adv., (ἄντα) enigegen, gegenüber, ἔν. 
τοὺς ἵστασθαε, Il. 20, 67. vgl. Pind. Νεα. 10, 
124. ivayra ἴἔρχεσθαε, Eur. Or. 1478. τὸν δ 
ἔναντα προςβλέπω νεκρὀν, vor Augen sehen, Soph. 
Ant. 1249, 

dvarrı, Λάν., in Gegenwart, coram, mitd. Gen., 
LXX. u. NT. 

ἐνανειαῖος, ala, αἴον, (ἐναντίος) von enige- 
gengesetzter Beschaffenheit, Hippoer. p. 425, 38. 

ἑναντίβῖος, ον, (βία) wie ἀνείβιος, Gewalt 
gegen Gewalt setzend, enigegen, feindlich,, mit d. 
Dat., audwlaıs οὔπος ἐνανείβιος, Auth. 10, 8. 
sach Berm. Conj. Sonst nur im Nentr. als Αάν., 
ἐναντίβιον πολεµέζειν, µαχέσασθαιε, στῆναε, μεῖ- 
ας, entgegen od. enigegenstehend kämpfen, stand- 
kalten m. s. w., Hom., 

ἐναντειόβονλος, ον, (ἐναντίος, βουλή) in sei- 
nem Willen mit sich selbst im Widersprach, Po- 
lem. phys. 2, 12. Phot. 

ἐναντιογνωμονέω, entgegengesetzier Meinung 
seya, Ἀδ., von 


you, (svanıo) darin od, daran 


ἐναντιογγώμων, ον, gen, ονος, (γνώμη) νου) 


entgegengesetzter Meinung, Schol. Soph. 06. 86. 
Hesyeb. _ * 

ἐνανειοδρομέω, (δραμεῖν) in entgegengeseizter 
Biebtung laufen, Strab. 15. p. 738. Tbeophr. de 
vent. $. 28. Βαν. 

ἐναντιοδρομία, ἡ, der entgegengesetzte Lauf, 
die Bewegung gegeneinander, Stob. 

ἐναντιοδύνόᾶμος, ον, (δύνσμις) von entgegen- 
gesetzter Kraft, Wirkung, Bedeutung, Nicomach. 
East. [# 

ἐναντιολογέω, (λόγος) das Gegentheil reden, 
widerspreeben, auro, Plat. Soph. p. 268. B. Sırab. 


ar, 
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ἐναντιολογία, ἡ, Gegenrede, Widerspruch, Plat. 
Soph. p. 236. E. Plut. Per. 4. 
το ἐναντιολογικός, 7, όν, zum Widerspruch ge- 
neigt, Galen, Vgl. ἐνανειοποιολογικός, 

ἐναντίον, Adv., 8. ἐναντίος. 

ἐνανειόομαι, Dep. mit Fut. med. u. Aor. pass,, 
(ἐνανείος) sich entgegenstellen, sich widersetzen, 
Widerstand leisten, entgegen od. zuwider seyn, im 
Wege seyo, widersprechen, abs. u. rırd, Jem. od, 
einer Sache, Hdt. u. Att. von Thuc. an, auch bei 
Ar., seltner b. Trag., gew. von Pers., seltoer von 
Diagen. ἐν. rıvi τε, Einem worin enigegen seyn, 
Ar. Αν. 385. τὰ ἐς ἀρετὴν ἠναντειώμεθα τοῖς πολ- 
λοῖς, wir sind ihnen darin entgegen, befolgen die 
entgegengesetzte Handlangsweise, Thuc. 2, 40. vgl. 
ävrıaw. Auch τες τινος, Thuc. 1, 136. Xen. An. 
7,6, 5., zur περί τινος, Lys.,'rırl mpos τι, Dio 
Cass. ἐν. πρὀς τε, einer Sache entgegen seyn, 
widersprochen, Plat. Crat. p. 390. E. Polyb. Dion. 
H. Plut., auch πρός τινα, Plut. Cam. 39. ἐν. τινὶ 
ποιεῖν τι, Einen abhalten etwas zu thun, Plat. 
οὐκ ἐναντειώσομαι τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν, ich werde 
nicht widerstreben zu sagen, Aesch. Prom. 787. 
τίς ἐναντιώσεται μὴ οὐχὶ -- εἶναι; wer wird dage- 
gen seyn, ας i. wer wird leugnen dass, Plat. conv. 
p- 197. A., u. in dems. Sinne abs., Eur. Alc. 152. 
— Das Fut. pass, hat Luc, nav. 32: οὐδεὶς ya 
ὁ ἐναντιωθησύμενος ἡμῖν τὰ ὅπλα, keiner wir 
die Walfen gegen uns erbeben. — Das Augm. hat 
das Wort stets zu Anfang, nur b. Ar. Av. 385. 
ist das Perf. ἐνηντίωμαι durch das Metrum geschützt. 

ἐναντιοπᾶθίέω, entgegengesetzte Eigenschaf- 
ten haben, Nicomach., von 

ἐναντιοπᾶῦής,ές,(πά θος) von entgegengesetzten 
Eigenschaften, Νου. Adv. ἐναντιρπαθῶς, Nieomach. 

ἐναντιοποιολογικός, 7, όν, (ποῖος, λέγω) im 
Reden bewirkend, dass der Antwortende sich wi- 
derspricht, Plat. Soph. p. 268. C., wo sich aber 
auch die Lesart ἐναντιολογικός findet. 

ἐναντιοπρόγέω, (πρᾶγος) zuwider od. eutge- 
gen bandeln, es mit der Gegenpartei halten, Diod. 

ἐναντίος, a, ov, (ἀγτίος) gegenüber, ent- 
gegengerichtet, a. zwar I) vom Orte: gegen- 
über liegend od. stehend, gegenüber befindlich, vor 
Einem, im Angesicht; enigegensiehend, u. mit Ver- 
bis der Bewegnng: entgegen, auf Einen zu, bes, 
feiudlich gegenüberstehend od. entgegenkommend. 
1) gegenüber od. auf der entgegengeseizten Seite 
befindlich, abs. u. mit d. Dat, Hom. u. Αι z.B. 
ἀκταὶ evarrias alkılnow, einander gegenüber, Od. 
10, 89. ἀμφότερα τὰ nodsuma ἐναντία κειµενα, 
einander gegenüber stehend, Plat. conv. p. 190. A. 
Πάτροκλος δέ οἱ ἧστο ἐναντίος, Il. 9, 190. vgl. 
Sapph. fr. 2, 3 Gaisf. Auch mit d. Gen., έναν- 
τίους σφών ἐμβαίνειν, ihnen gegenüber, Xen. Au. 
4, 3, 28. προεβλέπειν ἐναντίον στάντα, Eur. Hipp. 
1078. δεῖξον τὸ σὺν nopdswror dvavrior πατρέ, 
vor dem Vater, ebd. 947. ἐναντίον yalvsodai τινε, 
Einem sichtbar erscheinen, Od. 6, 329. ἐκ τοῦ 
ἐναντίουν von der entgegengesetzten Seite, d. i. 
a) entgegen, Xen. Luc. b) gegenüber, Xen. οἱ 
ἐκ τοῦ ἐναντίου, die gegenüber stehenden, opp. οἱ 
ἐκ πλαγίου, id. Hell. 4, 5, 15. Eben so ἐξ ἑναν- 
τίας, a) entgegen, moosıdvas, Thuc. 4, 35. ἁπαν- 
τὸν (rwi), (Einem) entgegenkommen, Plat. - b) ge- 
genüber, auf der entgegengesetzien Seite, Hdt. 8,7, 
Thue. 4,33. Ken. £g raravria, nach der entgegen- 
gesetzten Seite, Xen., anch bloss ravarria στρέφειν 
od. ἀποστρέφειν, sich umwenden, umkehren, id. κατὰ 
τάναντία ıdvas, προϊέναε, nach der entgegengesetzien 
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Richtung, Plat. Dah. 2) in entgegengesetzter Rich- 
lang, enigegen, auf Einen zu, bes. mit ἔρχεσθας, mit 


u. ohne Dat., auf Einen zukommen, Hom. ἐναντίοι | 


ἀλλήλοισιν ὀγμὸν ἐλαύνονσιν, von Schnittern, Il, 
11, 67. ἐναντίον τάττειν rıy! τε, zukehren, Xen. 
ἄνεμος ἐναντίος ἔπνει, id. An, 4, 5, 3. Dah. met. 
zuwider, hinderlich, κἀκδίνοισε taur’ ἑναντία, Scoph. 
Pbil. 642. vgl. II. Bes, häußg 3) feindlich od. im 
Kampfe gegenüberstebend, feindlich gegen Einen 
sprückend, mit d. Gen., ἐναντίοι ἔσταν γαιών, 
sie stellten sich den Achäern entgegen, Il. Ἔκτο- 
ges ᾖλ9” ἐναντίος, Soph. Ai. 1285., sonst b, Alt, 
gew. abs. od. mit d. Dat., ἑστὼς πολεμίοις dvam 
τέος, Eur. Suppl. 856. u. ä. oft b. Xen. u. 8., 
auch schon b. Hom., τώ οἱ ἐνανείω ὁριηθήτην, 
ll. 5, 12. vgl. Hes. th. 646. Dah. met. überbh. 
feindlich, στρατός, Pind., στρατόπεδον, Plat. οἱ 
ἐναντίοι, die Feinde, Att. von Aesch. u. Thuc. an; 
auch: feindlich gesiant, Widersacher, Gegner, Aeusch, 
Choepb, 142. Xen. τὸ ἐνανείον, die Gegenpartei, 
Xen. rep. Alb. 1, 4. ἐν. rd, feindlich gesiunt 
gegen Jem., Eur. Ipb. T. 1415 dvarrlov εἶναί 
rıvı, Einem zuwider, entgegen seyn, Xen. An. 3, 
2, 10. — 11) von der Beschaffenheit: entgegenge- 
setzt, von entgegengesetzter Art, widersprechend, 
entgegen, Pind.u. Alt. io Pros. u. Poes., mit d. Gen, 
u. Dat., z. B. τούτων τοῖς ἐναντίοις ἐπιψηφίομασιν, 
Thue. 7,75. Ὀρφεῖ δὲ γλώσσαν τὴν ἐναντίαν igs;, 
Aesch. Ag. 1629. ἐἑναντία λέγει αὐτὸς αἰτῷ, er 
widerspricht sich selbst, Plat. Prot. p. 339. B. 
vgl. rep. 5. p. 453. C. Ar. Ach, 498, τὴν ivar- 
riav τινὶ ψῆφον τίθεσῦαι περέ τινος, den entge- 
gengesetzien Beschluss über Jem, fassen, Dem. p. 
361, 26., auch bloss τὴν ἐναντίαν rideodal τινε, 
der eutgegengesetzten Meinung mit Jem. seyn, Plat. 
Lach. p. 184. D., a. ἐναρτία ψηφίζεσθαί τινε, id. 
couv. p. 177. D. Bes. häufig τὸ &varrior, gew. 
τούναντίον, das Gegentbeil, Pind. Nem. 5,56. Isoer., 
mit d. Gen., Plat., uw. mit d. Dat., τοὐναντίον nd- 
πονῦα τοῖς πλείστοις τῶν ἀνθρώπων, das Gegen- 
tbeil νου dem, was den meisten Menschen wider- 
fährt, Isoer.; auch : im Gegentbeil, dagegen, Xen. 
Plat ; eben so ravavria τούτων, Plat., u. τούτοις, 
id. Isoer. u. a., das Gegentheil davon, aber auclı 


ravavıla, im Gegeotbeil, dagegen, Thue. 6, 79. | 


Xeo, Cyr. 5, 5, 24. πᾶν roivarrior, πάντα τὰ- 
varıia, ganz das Gegentheil, Xen. Isoer. u. a., 
auch : ganz im Gegentbeil, gerade umgekehrt, Plat. 
τὸ δὲ πολὺ ἐναντίον ἀποβήσεεαι, das wird ganz 
anders werden od, ablaufen, id. ap. p. 39. C. κατὰ 
τούναντίον, dagezen, umgekehrt, Diod. 18, 4. OR 
folgt at. d. Gen. die Part. 7, z. B. τοὐνανείον 
ἔπαθεν ἡ τὸ προιδοκώμενον, Plat. legg. 12. p. 
966. E. u. öft, b. Plat. πάντα ravavıla συµβαί- 
νει τοῖς εὖ τὰ σώματα ἔχονσιν 7) τοῖς κακώς, Xen, 
mem. 3, 12, 4. τούναντίον δρών ἡ προςῆκε, Ar. 


Plat. 14.; mit folg, τὲ καί, na» τούνανείον ἔχει | 


sur ra καὶ ὅτε κελ., Plat. legg. 12. p. 907. A. 
In dierer Βάϊρ auch im Comp., ἐναγειώτερος, Plat. 
Arist., u. im Superl., ἐναντεώστστος, Thuc. Xen, 
Plat. u. a. — Neutr, dvavriov, als Adv., 1) ge 
genüber, ἔζεσθαίτωος, Od. 23, 84., eradtei;, Eur. 
Here. f. 978., auch im Plar., ἐναντία orgarons- 
δεύεσθ ας τινε, Einem gegenüber lagern, Hdt. 6, 32. 


Dah. vor den Augen, vor dem Angesicht, vanriov | 


ὧδε κάλεσσο», gleich vor mein Angesicht, Od. 17, 
544. εἰς una ἰδέσθαι ἐνανείον, gerad ins Ange- 
siebt sehen, ebd. 23, 107., u. eben so ἐν. προς- 
βλέπει», Eur. Heracl. 943. Hee. 968. Dem. p. 51, 
28., τινός, Eur Hec. 975. βλέπει ἐναντία το- 
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| σούτῳ θεάτρῳ, Plat. conv, p. 194. B. Dab. als 


| 
| 





624. 


| 





Präp. mit d. Gen., im Angesicht, vor den Augen 
Jemds, ὁρώντων τῶν πεζών, Plat. legg. 6. p. 755. 
A., überh. vor, in Gegenwart, rard’ ἐνανείον, 
Sopb, 06. 1002. ἐν, ἁπάνεων Λέγειν, Thue. 6, 25. 
u. oft b, Plat. Xen. u. a. Alt.; io einem Schwure: 
ev. Jıös, beim Zeus, Polyb. 7, 9, 2.3. 2) enige- 
gen, bei Hom. abs. od. mit d. Gen., ἐν. ἔφχεοῦασε 
ἵππων τινός, Eines Wagen entgegen gehen, Od. 
14, 278. ἀγέσταν --- σφοῦ πατρὸς ἐν., 11. 1, 534-, 
bes. von feindlicher Bewegung, dv. ἐέναι τινός, I. 
21, 574. ἐν, ἔσεασ᾽ ἐμεῖο, stelle dich mir entge- 
gen, ebd. 13, 448., n. eben so ἐν, µάχεσθαε, ῆ., 
τινός, gegen Einen kämpfen, ebd. 20, 97. vgl. 9, 
559., ἐν. ögrvodas, entgegenslürmen, ebd. 11, 129., 
ev. µέμνειν, dagegen Stand balten, ebd. 13, 106. ; 
aber auch mit d. Dat,, Il. 15, 304. νεικεῖν alin- 
λοισιν ἐν., gegen einander streiten, ebd. 20, 252. 
ev, Dsoi;, gegen den Willen der Götter, Eur. Or. 
er. λέγειν. τιν, widersprechen, id. Bei Att. 
meist ἐνανγεία ruri, gegen Eiuen od. etwas, id. 
Med. 1351., πολεμεῖν, Bondeiv, Thue. 1, 29. 3, 
55. Xen, Plat. — Adv. ἐνανείως, entgegen; auf 
enigegengeselzie Art, entgegengesetzt, widerspre- 
chend, Plat.; mit d. Gen., τούτον καταγεικρὺ καὶ 
ἑναντίως ῥέων, id.; mit d. Dat., ἐν. χωρεῖν τένε, 
id. ἐν. λέγειν τινέ, widersprechen, Acsch. Eum. 
642. Arist, ἐν, διακεῖσθαι, puval τινε, Plat. ἐν. 
ἔχειν evil, Polyb. 3, 109, 3. ἐν. ἔχειν πρὸς τε, 
sich umgekehrt verhalten in Bezug auf etwas, Dem. 
p- 10, 14. πεφυκότα πρὸς ἄλληλα ἐν., Plat.; mit 
ἦν τοῖς ἐναντίως 7) ws ἀνδραπόδοις γραφεῖσεν, 
Plat. Tbeaet, p. 175. D. Dar. 

ἐνανειότης, ητος, ἡ, die entgegengesetzte Ei- 
genschaft, der Gegensatz, das Gegentheil, Plat. 
Arist. Luc. u. a. 

ἐναντιοτροπή, ἡ, (τρέπω) entgegengesetzte 
Richtung od, Wendung, Heraelit. b. Diog. L. 9, 7., 
wofür L. Dind, ἐναντιοτροπία, —= ἐναντιότης her- 
stellen will, was bei Aristid. Quinet. mus. 2. p. 
93, steht. 

ἐναγτιόφημος, ΦΥ, (φήμη) sich widersprechend, 
Schol, Pind. 

ἐνανειόφωνθς, 09, (φωνή) widersprechend, 
Hesych, 

ἐναντιόω, (ἐναντίος) entgegenstellen, kommt 
als Act. nieht vor. 8. ἐνανειόομαι. Dav. 

ἐναντίωμα, ατος, τὸ, was uns entgegen od. 
zuwider ist, dab. a) Hinderniss, Thuc. 4, 69. 
Plat., πρόὀς τε, Plut. Lys. 23. b) Widerspruch, 
Plat. Dav, . 

ἐναντιωμάτικός, 7, όν, den Gegensatz anzei- 


ı gend, adversativ, Schol. ΑΡ. Rh, 2, 214. Adv. 


—x0s, Eust. 

ἐναντιωνύμέω, den entgegengesetzien Namen 
haben, im Act. a. Med., Nicomach., von 

ἐναντιώνῖμος, ον, (ὄνυμα) die entgegengesetzte 
Benennung hbabeud, Nieomach. 

ἐναντίωσις, εως, 7, das Widersprechen, der 
Widerspruch, Thuc. 8, 50. Plst. [νοσγ., auch im 
Plur., Plat. Soph. p- 199. B. 

ἐναντιωτ,κός, ή, όν, entgegengesetzt, rıni, Stob. 

ἐναντλέω, — ἀντλέω ἐν, Philo. 

ἔναξε, 3 sing. aor. 1. von νάσσω, Od. 21, 122. 

ἐναξονίζω, (ἄξων) mit der Axe einlügen, Pto- 
lem. Vgl, ἐμπολίζῳω, 3. 

ἐναολλής, ἐς, ἐναολλέα, zusammen, κόψας, 
Nie. al, 236., wo Cod. Paris. καὶ ἀολλέα hat. 

ἐναπαπιωρέεμαι, (ἀπαιωρέεμαι) darin aufge- 
hängt seyn, daria hangen od, schweben, ΒΥ5. 


Εναπαλος 


θαπαῖος, ον, (ἁπαλός) etwas weich, Diose. 
(ind 

bezsprouaı, (ἀπάρχομαι) anfangen, Acsop. 
f. 175 Far. 

ὑάπειλίω, (ἀπειλέω) darin, dabei androhn, 
Tumpias, Dion. H. επι. 5, 54. 

ὑαπενιαντίζω, (ἀπενιαυτίζω) ein Jahr au ei- 
va fremden Orte zubriogen, τῷ τῆς θεῶς τεµέ- 
πα, Parmenise. b. Schol. Eur. Med. 276. 

“louas, — ἀπεργάζομαι dv, darin, 

daran, in Jem. machen, bervorbringen, Plat. Isoer. 

ὑναπεριίδω, f. είσω, (ἀπερείδω) auf etwas 
biastälzen ad. stützen, αὐτὸν ἐν φθόγγῳ, Plotin. 
Gew. it Med., a) seine Richtung od. Stütze auf 
awas schmen, einen Eindruck worauf machen, 
indem benıgaudouden τῇ Yan Clem. Al., sich 
worauf stützen, πρός τε, Plotin. Auch: sich ge- 
ga eva slämmen, τῇ urnun, Plat. mor. p. 126. 
E. bj dem Seinigen einen Stützpunkt od. eine 
liehtang geben, dah. hineinstussen, τὸ κέντρον εἰς 
ρα, Galen., met, τὴν ὀργὴν εἴς τινα, seinen 
Ίσσα auf Jem. werfen od. au ibm auslassen, Po- 
16.23, 13, 2. χρημάτων uoipav εἷς τινα, einen 
Theil seiser Schätze bei Jem. unterbringen, Pha- 
ar. ερ. 105. Dav. 

ὑαπέρεισις, εως, ἡ, Plotio., u. ἐναπέρεισμα, 
;, τὸ, der Eindruck, τῆς ψυχῆς, auf die Seele, 
lem. Al. 
bazpsiyw, (ἀπερείγω) darin ausspeien, rd 
ταῦος, Philo. 

ὀαπιοφρόγισµένως, Adv. part. pf. pass. von 
wewsgoayiiw, daria abgedrückt, Sext. Emp. 

ἠαπῖκε, 3 sing. aor, 1. act. von ἐναφίημε, 
u. Μ, ἑναφῆκε, Ἠάι. 

ἠέπλωσις, εως, ἡ, (ἁπλόω) ἐς τὰ ὅλα στοι- 
vie, Auflösung in die einfachen Bestandtheile, 
Σας. 


ὑαποβάπτω, (ἀποβάπτω) in etwas hinein- 
tachen, τί runs, Hippocr. Galen. 

eg er εως, 7, (ἀπόβασις) das Ausslei- 
ἔτι auf, Poll. 10, 76. . 

ὑαποβίίζω, (ἀποβλύζω) hineinsprudeln od. 
μες, τοί, Clem. A 

‚bunedoizw, (ἀποβρέχω) darin benetzen, ein- 
»eichen, τί zıvs, Hippoer. Diose. Geop. 

yazoysıraw, (aneyerrdw) darin erseugen, τοῖς 
mucser, Plat. mor. p. 767. D. ι 

ἱκαπόγράφος, ον, darin aufgeschrieben, K$., v. 

"ereypagw, (ἀπογράφῳ) darin auf- od. ein- 
schreiben, äv zuvs, Clem. Al., im Med., sis τε, 
Piut, mer. p. 900. B. ιν 

ἐναποδείχνεμε, (drodsixvum) darin vorzeigen. 
Pass. darunter erscheinen od. sich zeigen, Hdt. 
3,3% — Med., dabei von sich aufzeigen, bewei- 
wa, an den Tag legen, τὴν εὔνοιαν, τὴν ἔχθραν 
"s twe, u. ἂν, oft b. Polyb. Dar. 

twerödsmros, ον, aufgewiesen, ausdrücklich, 
Arist, rhet, Al, 18. ΄ 
Ὁ ῥαποδέω. f. δήσω, (ἀποδέω, irr.) darin an 
Saden, festbinden, Hippoer. p. 427, 22. 

Δαποδύομαι, Med., (ἀποδίέω, irr.) sich darin 
"Aleiden, maluiorgass, σταδίοις, Himer. 

‚ αποζένννμε, (dnoflvvuus) darin abkochen, 
"sm, Galen. 

ὑαπόθεσις, ἕως, 7, (ἐναποτίθημι) des darin 
Ablegen, darin Niederlegen, Sext. Emp. 
‚‚mmodnsarpilw, (ἀποθησαυρίζω) im Schatz 
ürlerlegen, Philo 

. Ψαποθλίβω, (ἀποθλίβω) darin, darauf zer- 

‚ Rumatb. [3] 
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εαποθνίοκω, f. θάνοῦμαι, (ἀποθνῄσκω, irr.) 
in od. an einem Orte sterben, ἐν τῇ νήσῳ, Thuc. 
3, 104. Polyb. Dio Cass., αὐτοῦ, Thuc. 2, 52.; 
bei etwas sterben, ἐν τοῖς µεγίστοις ἔργοις, Polyb. 
18, 24, 9., ταῖς ἱπεροχαῖς, id. 15, 35, 5., ἀγῶνε, 
Luc. ταῖς Aasavoıs, unter Martern, Ath. Auch: 
woran sterben, Theophr. h. pl. 4, 4, 12. 

ἐναποῦραύω, (ἀποθραύω) darin (zwi) zer- 
breoben, Pint. Crass. 25. nach Korai. 

ἐναποικοδομέω, (ἀποικοδομέω) darin verbauen 
od, einmauern, rwa, Polyaen. 8, 51. 

ἐναποκάμνω, (ἀποκάμνω, irr.) darin, dabei 
ermatten, Joseph. b. jud. 3, 6, 1. 

ἐναπόκειμαε, (ἀπόκειμαι, irr.) darin aufbe- 
wahrt liegen, darin sich befinden, rır/, Plut., ἔν 
sıvı, Alcx. Aphr. 

ἐναποκινδϊνεύω, (ἀποκινδυνείω) damit eine 
Gefahr od. einen Kampf wagen, τινί, Dio Cass. 
49, 2.; damit einen Versuch machen, rıri, Joseph. 

ἐναποκλάω, f. dow, (ἀποκλάω, irr.) darin ab- 
brechen, Tbuc. 4, 34. [ἄσω] 

ἐναποκλείω, (ἀποκλείω) darin einschliessen, 
Alex. Aphr., rund, Zosim. 

ἐναποκλίνω, (ἀποκλύω) darauf niederlegen, 
ἑαυτόν τενι, Philostr. jun. im. 3. 

ἐναποκλύζω, (ἀποκλύζω) darin abspülen, τενέ, 
Clem. ΑΙ. 

ἐναποκρύπτω, (ἀποκρύπτω) worin verbergen, 
τινέ, Strab. 15. p. 730. Joseph. 

ἐναποκῦβεύω, (ἀποκυβεύω) ein Wagstück anf 
Lebea u. Tod machen, ταῖς ψεχαῖς, Diod. 16, 78. 

ἐναπολαμβάνω, [.λήψομαε, (ἀπολαμβάνω, irrt ) 
darin ergreifen, darin einschliessen, εἰς τὸ μέσον, 
Plat, Tim. p. 84. D., ἔν zus, Arist. ἐναποληφθή- 
ναι τῇ πάση δίνη, mit davon ergriffen werden, 
Diod. 1, 17. 

ἐναπολαύω, (ἀπολαύω) darin, dabei geniessen, 
τωός, etwas, Plut. mor. p. 824. E 

ἐναπολείπω, (ἀπολείπω) darin, daran zarück- 
lassen, #2, Plut. mor. p. 91. B., si ἔν τενε, Xe- 
noer. Dar. 

ἐναπόλειψις, εως, 7), das darin Zurüekbleiben, 
Theophr. sens. $. 62. ἐαπολείψεις πνευμάτων, 
Plut. πιουν. p. 134. 6. 

ἐναπόληψις, εως, 7, (ἐναπολαμβάνω) das darin 
Einfangen, Einschliessen, Theophr. de ign. $. 68., 
πνεύματος, id. ο. pl. 2, 9, 3. 

ἐναπόλλυμε, (ἀπόλλυμε, irr.) darin, dabei ver- 
derten, tödten. Pass., dabei umkommen, Xen. 
Hell. 3, 1, 4. j z 

ἐναπολογέομαε, Dep. med., (ἀπολογέομαι) sich 
darin od. dabei vertbeidigen, Aeschin. p. 17, 18. 

ἐναπολούω, (ἀπολούω, irr.) darin abwaschen ; 
Med., sich darin abwaschen, Ath. 2. p. 43. A. 

ἐναπύμαγμα, aros, τὸ, das darin Abgedrückte, 
Abdruck, Hermias b. Schol. Plat. Pbaedr. p. 69., von 

ἑἑαπομάσσω, f. ξω, (ἀπομάσσω) darin ab- 
drücken, κηροῖς, Plut.; etwas genau woran od. 
worin nachbilden, id. mor. p. 99. Β. τῷ κατόπερῳ 
ἐναποματτεσθαι, Ach. Tat. Med., sich woran ab- 
wischen, τὸς χεῖράς rıyı, Alc. ep. 3, 44. 

ἐναπομένω, (µένω, irr.) darin zurückbleiben, 
bei eiwas bleiben, τενέ, Clem. Al. u. Spät. 

ἐναπομόργνυμε, (ἀπομόργνυμε, irr.) daran ab- 
wiseben u, dadurch mittheilen, eindrücken, εἰς τε, 
Porphyr. b.-Stob. eel. phys. 1, 52.; auch im Med. 
b. Ar, Ach. 843. nach dem Schol,, Suid. u. Elmsl, 
ἐναπομόρξασθαί τινε εὐρυπρωκτίαν. Dav. 

ἐναπόμορξες, εως, ἡ, das Abwischen an εν, 





Ἐναπομυετοµαν 


das Hineinwischen, Anwischen, Theophr. bh. pl. 6, 
1, 4. 2. mit d. v. L. ἐναπόμεξις. 

ἐναπομύττομαι, (dnouirrw) sich worein aus- 
sohneuzen, τενέ, Plut. mor. p. 1128. B. 

ἐναπονίζω, f. ψω, (ἀπονίζω, irr.) darin abwa- 
schen. Med., sich (sibi) worin abwaschen od. abspü- 
len, τοὺς πόδας ἐν 4 ποδανιπεῆρι, Hät. 2, 172., 
χεῖρας, id. 1, 138., αἷμά τενε, Paus. 9, 30, 8. Dav. 

ἐναπόνιψις, ἕως, 7), das darin Abwaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

ἐναποξύω, (ἀποξύω) darin, daran abschaben, 
Clem. ΑΙ. [στ] 

ἐναποπάτέω, (ἀποπατέω) darein kacken, Ar. 
Fr. 1227. 

ἐναποπλίνω, (ἀποπλύνω) darin abspülen, rl, 
Paus. 3, 25, 5., τὸ ἐν τῷ ὑγρῷ, Arist. de sens. 4. 

ἐναποπνέω, f. πνεύσω, (ἀποπνέω, irr.) darin 
aushauchen, darin od. dabei sterben, ταῖς οικίαις, 
Diod. 13, 5., τῷ αὐλῷ, beim Flötenspiel, Luc. 
Harmon. 2. vgl. Plut. Cam. 33. 

ἐναποπνίγω, (ἀποπνίγω) darin ersticken. Pass, 
intr,, darin ersticken, καπνῷ, Luc. Peregr. 24., 
auch: darin ersaufen, ἐν τῷ οἵν, Ath. 7. p. 
325. D. [i] 

ἐναπορέωι —inanoplw, Polyb. 29, 11, 6. zw. 

ivanoppinrw,(anogpinzw)hineinwerfen,Diose.; 
met. einstreuen, binwerfen, τὸ ἐμφατεικόν, Phot. 
bibl. cod. 191. p. 154, 6. 

ἐναποσβέννυμι, (ἀποσβέννυμι) darin anslöschen. 
Med., darin verlöschen, Arist. meteor. 2, 8. Hel. 
n. a. Όαν. 

ἐναποσβεστέον, Adj. verb., auszulöschen, Clem, 
Al. 

ἐναποσημαίνω, (ἀποσημαίνω) darin andeuten, 
bemerklich machen, ‘77 ἱσεορίᾳ, Plut. Cim. 2. 
Med. woran erkennen lassen, τὴν ἁρμονίαν τῶν 
ὁρῶν τοῖς τµήµασε, Philostr. im. 2, 17.; auch: 
darin abdrücken, wie ein Siegel, Cliem, ΑΙ. 

ἐναποστάζω, (ἀποστάζω) hineintropfen lassen, 
met. µέλος τοῖς wei», Phot.; intr. triefen, αἱ χεῖρες 
τοῦ λύθρον ἐναποστάζουσι, Liben. t. 4. p. 582, 4. 

ἐναποστηρίζομαε, (ἀποστηρίζω) sich worauf 
hinstützen,, stämmen, werfen, eis σε, Hippoer. p. 
397, 39. Steb, eel. phys. 1, 26. 

ἐναποσφάζω, (ἀποσφάζω) darin, dabei tödten, 
τοῖς παισίν, Joseph. 

ἐναποσφρᾶγίζω, (ἀποσφραγίζω) darin, darauf 
abdrücken (wie ein Siegel), Diog. L. 7, 46. Sext. 
. Emp. u.a.; darauf abbilden , Ach. Tat. — Med., 
sich einprägen, τῇ yuyn, Clem. ΑΙ. Dav. 

ἐναποσφράγισμα, ατος, τὸ, das Daraufge- 
drückte, Eindruck, Abdruck, Clem. Al. [äy] 

ἐναποτελέω, (ἀποτελέω) darin vollenden, ber- 
vorbringen, Alex. Aphr. 


ἐναποτήκω, (ἀποτήκω) darin auflösen, Galen. 

ἐναποτίθημι, (ἀποτίθημι) darin niederlegen, 
biveintbun, τὸ ὕδωρ τοῖς ἀγγείοις, Ath. [7] --- Im 
Med. worein ablegen, τὰ ξίφη ἐς τοὺς κουλεούς, 
die Schwerter in die Scheide stecken, Dio Cass 
73, 10.; met. τὴν ὀργὴν sis τε, seineu Zorn worauf 
werfen, woran auslassen, Diod. exc. p. 569, 13. 

ἐναποτϊμάω, (ἀποτιμάω) an Zahlungsstatt in 
Rechnung bringen od. anrechnen, σέ rıwı, Dem. Ρ. 
1253, 9., im Pass., Dio Cass. 41, 37. 

ἐναποτίνω, f. ἴσω [i], darin abzablen od. ab- 
büssen, gozuara, sein Geld (durch Processkosten) 
einbüssen, Ar. Av. 38, 

ἐναποτύπόω, (ὀποτνπόω) darin abformen, ein- 
prägen, τινέ, Plut. mor. p. 3. E. Dar. 
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ἐναποτύπωτέον, Adj. verb., darin abzuformen, 
eiozudrücken, Clem, Al. 

ἐναποχράομαι, (ἀποχράομαι) dabei missbrau- 
chen, zıvi, etwas, Dem. p. 218, 4. 

ἐναπρψφάω, [.170w, (ἀποψάωα, irr.) daran ab- 
wischen, τενί, Schol. Ar. 843. 

ἐναποψύχω, f. ξω, (anowuyw, irr.) sich drein 
erleichtern, exonerare alvum, Hes. op. 757. 2) 
darin seinen Geist aushauchen, sterben, Polyaen. 
in Anth. 9, 1. [#] 

ἐνάπτω, f. ψω, (ἄπτω, irre.) 1) hineinkmüpfen, 
λίθον εἰς περίδροµον, Xen. ven. 6, 8., met. τό- 
vor, einschaiten, Nicomach.; anknüpfen, daran be- 
festigen, ῥύματα ταῖς σχεδίανε, Polyb. δώρακος 
κύτει ἐνημμένῳ, ΑΓ. Fr. 1225.; umbinden, σπάρ- 
yava τιν., Eur. lon 1491. — Med. aor. ἐνηψάμην, 
a) an sich hefien, dah. anlegen, umbinden, dasi- 
das, Ar. fr. 249 Dind., διφθέραν, Luc. w. α., 
bes. im Perf., διφθέραν ἑνῆπται, Luc. Here. 1. 
παρδαλέας ἐναμμένοι, Hdt. 7, 69. λεοντῆν, διφθέ- 
gav ἐνημμένος, Ar. b) = ἅπτομαι, berübren, 
τινέ, v. L. st. änr., Arist, metaph. 1, 7. — 2) 
anzünden, Ar, Fr. 1031. 

ἐνᾶρα, ων, τὰ, (ἐναίρω, Buttm. Lex. 1.p. 276.) 


‚die dem in der Schlacht getödteten Feinde abge- 


nommene Rüstung, spolia, überh. Äriegsbeute, ἔν. 
βροτόεντα, ΙΙ. oft, .Hes. se. 367. κλυτὰ ἔναρα, 
Soph. Ai. 177 (sonst σκῦλα od. λάφυρα b. Trag.). 
χορῶν ἔν., Anth. 6, 163. 

erdgaoow, alt. srw, f. ξω, (ἀράσσω) hinein- 
stossen, τρίαιναν, Philostr., τὰ κέρατα ἐπὶ τὸν 
βωμόν, Ῥεις. x 13, 1. ἐς ἀλλήλας — ἐνῃηράσ- 
σοντο αἱ v8, sliessen gegen einander, App. 

ἐνόργεια, ἡ, (£vapyns) Deutlichkeit, Klarheit, 
Augenfälligkeit, Polyb., bes. rhetorische Evidenz, 
lebendige Darstellung einer Person od. Sache, so 
dass man sie leibhaft vor Augen zu sehen glaubt, 
Plat. Polit. p. 277. C. Polyb. Plut. 

ἐνάργημα, aros, τὸ, das in die Augen Fal- 
lende, ein epikur. Wort, Diog. L. 10, 93. _ 

ἐναργήο, 4s, klar, deutlich, sichibar, erkeunbar, 
offenbar, augenfällig, von Pers., bes. von den Gät- 
tern, die sich den Bterblichen sichtbar, leibhaftig, 
in ibrer eignen u. wahren Gestalt zeigen, Il. 20, 
131. Od. 3, 420. 7, 201. Luc. Philops. 13., aber 
auch von andern Pers., Soph. Tr. 11. OC. 910. 
ληστής ἐναργὴς τῆς ἐμῆς τυραννίδος, id. OT. 635. 
vgl. Aut. 263. Eben so von Sachen: in die Augen 
fallend, βωμός, Pind. Pyıh. 7, 75. Dah. sichtbar 
deutlich, offenbar, von Traumgesichten, Örsıpor, 
04. 4, 841., ὄψες, Hdt. 5, 55., u. ἃ, Aesch. Pers. 
179. Ar. Hippoer. Plat., Aafıs, Aesch., ἵμερος 
Soph., Dr Dem.; einleuchtend, deutlich, ἁπό- 
δειξις, Dem., παράδειγµα, id. Plat, Polyb., ση- 
usiov, Plat. Dem., τεκµήριον, Plat. Adv. Erap- 
yös, ion. ἐναργέως, Hdt. Soph. Plat. u. a. Comp. 
ἐναργέστερον, Sup. ἐναργέστατα, Plat. (Einige lei- 
ten 96 von apyös, ἀργής, weiss, hell, Andere von 
ἐν ἔργῳ, in Wirklichkeit, her.) Dav. 

Evagyorns, ητος, Ἠ, — ἐνάργεια, Poll. 4, 97, 

Evapess od. Ἐνάριες, οἱ, auch Ἐναρέες betont 
ein skyihisches Wort, dem griech, ardpoyuros ont. 
sprechend ; bes. eine Schaar von Kriegero, die zu 
Psammitichs Zeit den Tempel der himml. Aphro- 
dite ia Askalon plünderten, u. dafür von der Göt- 
tio mit einer entmannenden Krankbeit gestraft wur- 
den; sie selbst behaupteten dabei Sehergabe em- 
pfangen zu haben, Hdt. 1, 105. 4, 67. 

Ἀναρέτη, ἡ, Tochter des Deimachos u. Gem. 
des Aeolos, Αρά. 1, 7, 3, 4. 


Έναρετος 


iraperos, ον, (αρετή) Lagendhaft, vortreflich, 


Lus. Bde. u. a. Spät. Vgl. Lob. Phrya. p. 328 f. 
Adr.—pdrws, Boeckh inser. 2. p. 513. KS. [a] 
ὑνάρηρώς, via, ös, part. pf. 3. zu ἐνάρω, 
eingelegt, darin befestigt, Od. 5, 236. 
wögis, ές, (ἐνάρω) eingelugt, Hesych. 
ἐφάρηφόρος, ον, (ἔναρα, φέρω) Kriegsbeute, 
enberte Wafenrüstung tragend, Anth. Pi. 4, 72., 
στὴ. ἔναρφορος. A 
Trapdpos, ον, (ἄρθρον) gegliedert, gelenkig, 
Απ, diat. m. causs. 2,5.; met. von der Sprache, ar- 
tienlirt (im Gegens. des blossen Schalles od. Klan- 
gas), φωνή, Dion. H. comp. v. 14. Plut. Cor. 38. 
Adi. Adv. ἱνάρθρως, KS, 
ἑναρθρόω, — διαρθρόω, 2., Galen. Dar. 
2 5, sus, ἡ, Vergliederung, Galen. 
22.736, 3. vgl. διαρθρωσις, 2. 
νρίζω, f. ξω, (ἔναρα, ἐναίρω) einen in der 
Schlacht gefallenen Feind ausziehn u. plündern, 
üaseiser Wafenrüstung berauben, spoliare, — oxv- 
isw;wew, Il. Ap. Rb., auch mit dopp. Ace., rırd 
πια, τεύχη, Il. 17, 187. 22, 323., εἵματα, Opp. 
μι, 5416. Auch : in der Schlacht tödten, überh. 
dien, Η. 1, 191. Hes. se. 194. Aesch. Ag. 1644. 
Lye., τὰ ακμᾳ ἔγχεος, Pind. Nem. 6, 88.; ver 
uchlen, dnia φ Όλα καὶ πόλπα, Qu. Sm. 7, 694. 
Pass. seiner Röstang beraubt werden, νὺξ έναρι- 
eiva, die ihres Sternenmantels entkleidete, d. |. 
siwindende Nacht, Sopb. Tr. 94. 
ἠνόριθμέω, (ἀριθμέω) darunter zählen od. 
mchnen, τοῖς μεγαλομίσθοις τῶν σοφισκτῶ», Luc., 
welir rechnen , zählen , met. ἐμᾶς ἰσα καὶ τὸ µη- 
dir ζώσας, Sopb. OT. 1188. Med., mitzählen, 
ns ie Anschlag briogen, Eur. Or. 615. Dar. 
isägsdpnsiow, Adj. verb., man muss darun- 
ter zählen od. rechnen, rır/, Rust, 
έρίθμιος, ον, (ἀριθμός) 1) mit eingezählt, 
unter eine Zahl gebörig, sie voll machend, Od. 
νι δις überb. dazu gehörig, darunter gezählt, 
(weis, Theoer. 7, 86. vgl. Ap. Rh. 1, 647. 2) 
zit is Anschlag gebracht, in Rücksicht kommend, 
beachtet, in Anscha stehend, ἐν πολέμῳ, 11.2, 202. 
ἐνάριθµος, ον, — d. vor., a) mit eingezäblt, 
daranier gerechnet, ἡμεθέοις, Orph. Arg. 107. 
b) geachtet, beachtet, Plat. ἐν προµάχοις, Anth. 
15,22, 3, 
ἐνέρίμβροτος, ev, (ἐναίρω, βρότος) menschen- 
σερατάρχος, μάχη, Pind, 
α tw, [. ἤσω, (apıoraw) darin frühstük- 
ken, Nieol, Dam. ‘b. Suid. Poll.; ein Frübstück 
einnehmen, wie ἐμφαγεῖν, Hippocr. 
ἐναρμύζω u. ἐναρμότεω, f. όσω, (ἁρμόζω) 
!) trans., einfugen ,„ einpassen,, ἐναρμοσθέντα ἆλ- 
inlaıs ξία, Theophr. h. pl. 5, 3, 5. τινὶ τὴν 
ir., Ar. Lys. 413., biveinstecken, ri εἰς 
rn Arist. Dah. ‚bineinstossen,, ἔγχος σφονδύλοις, 
Bar. Phoeo. 1413. vgl. Here. f. 179. Bei Enclid., 
“se Figur in eine andere beschreiben. Met., εἰς 


1 ἅπαντα τὰ νοήματα, alle Gedanken in 
Perisdeahineinpassen oder fassen, Dion. Η, de 
Iner, 3:5 einfügen, ὕμνῳ, Pind. Isthm. 1, 22., 


“aschalten, τὰς ἡμέρας εἰς µῆνας, Dio Cass.; ein- 
nen, 4{ωρίῳ φωνὰν ἐναρμόξαι πεδίλῳ, Pind. 
0.3,9. εἰς παιδιὰν τὸς — χρήσεις ἐν., Plat. 
κας, 1. p. 819. 6. αὐτὸν ἔναρμ., sich gefällig, 
ΜΕ machen, Plut. Alex. 52. 2) iutr., worein 
wozu passen, sich schicken, rund, Plat. lege. 
ἵ, . 88. 6. D rw, Ar. Ran. 1202. ταῖς 
Ming οὐκ ἐν., Plut. Phoc. 3.; mit d. Dat. der 
Pers, = ἀρέσκειν, id. Them. 5. 
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ἐραρμονικός, 7, όν, 8. d.-folg., 2. 

ἐναρμόνιος, ον, (ἁρμονία) 1) anpassend, über- 
einstimmend, harmonisch, αἴσθησις, φορά, Plat. 
Arist, u. a.; mit d. Dat., mit etwas übereinstim- 
mend, dazu passend, Tim. Loer. p. 103. C. ivap- 
µόνιον μελῳδεῖν, harmonisch spielen, Luc. d. deor. 
7,4. Adv. ἐναρμονίως, Eust. 2) in der alten 
Musik hiess eine Art Melodie γένος od, µέλος ἐναρμό- 
νιον, auch ἐναρμονικόν, αλ. τὸ ἐναρμόνιον, 
Plut. mor. p. 711. C., zum Unterschied von διά 
τονον u. χρωματικόν, ebd. p. 744. C., das enhar- 
monische Tonsystem, Music. , dessen Verschieden- 
heit von jenen schon vom Damascius etwa 500 n. 
Chr. nicht mehr ermittelt werden konnte. 

ἐνόρμοστος, ον, (ἐναρμόζω) eingefugt; ange- 
passt, passend, LXX. zw. 

ἐναρμόττω, 8. unter ἐναρμόζω. 

ἐναροκτάντας, dor. st. ἐναροκτάντης, ὁ, (ivai- 
θω, κεείνω) tödtend, tödtlich, Aesch. fr. 144 Dind. 
vgl. Herm, op. 5. p. 153. u. Progr. non videri 
Aeschylum Ἰλίον πέρσιν seripsisse. Lips, 1841. 

ἐνᾶρος, ον, (άρα) verflucht, Hesych. 

ἐναρσφόρος, ν. L. st. d. folg., 5. Buttm, ausf. 
Sprebl. 2. p. 353 (461). 

ἐναρφόρος, ον, sync. st. ἐναρηφόρος, Ἂρης, 
Hes. sc. 192., wofür Korai u. Schäf. b. Apollod. 
3, 10, 5. u. Plat. Thes. 31. ἐναροφόρος lesen 
wollten, wogegen Buttm. ausf. Sprehl, 2. p. 353 
(462). not. 

ἐνάρχομαε, [. Fouas, (ἄρχομαι) 1) anfangen, 
den Aufang machen mit etwas, τινός, Polyb, Luc. 
τοῦ λόγον, zu reden anheben, Plut., u. in dems. 
Sinne abs., id. Cam. 32., negi τινος, Luc. Pbi- 
lops. 39.; mit d. Inf., Polyb. Dion. Η. τῆς d= 
θείας ἐναρχομένης, beim Aufang des Sommers, Polyb. 
2) als Opferwort mit d. Aco., ἐνάρχ. rd xava od. 
τὸ κακοῖν, das Opfer begionen,"indem man die hei- 
lige Gerste, οὐλοχύται, aus den körben (xard, κα- 
vour) nimmt, Eur. προχίτας giprıfas τε äv., id. 
Iph. A. 955. Pf. pass. ἐνήρκεαι τὰ κανα, Aesschin. 
in Ctes. $. 120. — Act. ivapyw, im. Amte seyu, 
Boeckh inser. 2. n. 2350, 5. , 

ἔναρχος, ον, (αρχή) 1) am Anfang, mit einem 
Anfang, KS. Tzetz. 2) in obrigkeitlicher Würde, 
App. eiv. 1, 14. 3) in od. unter der Herrschaft, 
Stob. eel. eth. 2, 7. 

ἐνάρω, [.ἁρσω, (APR) ungebr. Praes., einfügen, 
wovon pf. in intr. Bdtg. ἐνάρηρα, eingefugt, darin 
befestigt seyn, Od. 5, 236. Arat. 453. Mit Tmes., 
iv δὲ σταῦμοὺς ἄρσε, er fügte die Pfosten ein, 
Od. 21, 45. 

ἑνάς, ados, ἡ, (eis, ἑνός) = µονός, die Eins, 
die Einheit, Plat. Phileb. p. 15. A. 

ἐνασεβέω, (ἀσεβέω) sich gottlos gegen Einen 
zeigen; im Pass., gottlos behandelt werden, Tbe- 
mistoel. ep. 14. 

ἐνασελγαίνω, (ἀσελγαίνω) sich zügellos, frech 
benehmen gegen Jem., εἰς γυναῖκας, Diod. exc. p. 
527, 58. Pass., frech behandelt, beschimpft wer- 
den, Ar. Vesp. 61. nach Dind., vgl. ἀνασελγαίνω. 

ἑνασκέω, (ἀσκέω) worin od. wobei üben, ai 
τὀν, Plut. Alex. 17.; intr. sich worin üben, dr 
τινε, Polyb. 1, 63, 9., u. in dems. Sinne im Pass., 
εινέ, Pbilo, πᾶσαν ἀτρεκίην, Auth. 11, 354, 10. 
Aber τῷ Ups ἐνησκῆσθαι, als Zierraih am Ge- 
webe angebracht, eingewebt seyn, Joseph. ant. 
3, 7, 6. 
' ἐνασμινίζαω, (ἀσμενίκω) woran Gefallen baben, 
τῇ Όεῷ, Philo. ' j 

ἐνασπάζομαι, (ἀσπάζομαι) willig dabei an- 





ἜἘνασπιδοομαι 


nehmen, sich gefallen lassen, ri, Plut. πιο. p. 
987. D. , 
ivaonidooua:, (ἀσπίς) sich darin beschilden, 
überh. sich beschilden, sich bewaffaen, Ar. Ach. 368, 
ἔνασσαν, ep. 3 pl. aor. 1. zu ναίω, st. ἔνα- 
σαν, h. Hom. ΑΡ. 248. 
ἐναστράπτω, [. ψω, (aorpanrw) darin blitzen, 


streblen, Julian. δικαιοσύνη ἐγσστράπτει, Themist. | 


or. 4. p 51. D.; auch tr., bineinblitzen, darin 
erglänzen lassen, φέγγος rıw/, Philo, φῶς, Rust. 
nie τε, vor Jem. erglänzen lassen, Philostr. im. 
2, 17. u. das. Jac. p. 498. 

ἕνασερος, ον, (ἄστρον) dem Einfluss der Sterne 
ausgesetzt, γή, Theophr. c.'pl. 3, 13, 1. (Schneid. 
verm. ἐναίῦριος od. ἔνανρος) - er 

ἐνασχημογέω, (ἀσχημονέω) sich unanstündig, 
ungeziemend, schändlich wobei od. worin auffüh- 
ren, βαθεῖ πώγωνι καὶ ἀρετῇ, Luc. Icarom, 21., 
ἀρχαῖς, Plat. mor. p. 336. B., abs., id. Scrt. 27, 

ἐνασχολέω, — auyollw iv, darin, damit be- 
schäftigen; Pass., sich damit beschäftigen, Spät. 
u. KS. 

ἐναταῖος, ala, αἴον, (ἔνατος) am neunten Tage, 
von neun Tagen, Thuc, 2, 49. Hippoer,, πυρετού, 
Hippocr. (Bessere Form als ἐγναταῖος, Poppo Thuc. 
2, 48.) 


ἐνάτενέζω, (ἀτενίζω) gespannt woranf richten, 
την διάνοια», Arist.(?) τὰς ἀκοάς τινι, genau bin- 
borchen auf etwas, Ιαωβ]. v. Pyth. 8, 65.; abs., 
genau, mit unverwendten Blicken worauf hinsehen, 
Beliod. 7, 7. Synes. 

ἔνατμος, or, (ἀτμός) in od. mit Dünsten, 
voll von Dünsten, Diod. 2, 49, 


ἐνᾶτος, η, οἱ, (ἐννέα) der neunte, Π], 2, 313. 


Hes. op. 8. Sol. Pind. Soph. Att. τὰ ivare, verst, 
spa, Todtenopfer am neunten Tage nach der Be- 
stattung dargebracht, die sacra novemdialia der 
Römer, Aeschin, Isae. ἔναταν Movoas st, ἐννέα, 
Christod. ecphr. 380. (Die Form ἔννωτος ist un- 
altisch, s. Buttm. ausf. Sprehl. Zus. zu ὃ, 71, 3. 
Matıh. ausf. Gr. 1. p. 342. not. 5.) 

ἑνατρεμέω, (ἀτρεμέω) darin rubig seyn od, 
bleiben, Themist. or. 4. p. 51. D. 

ἐματεϊκίζω, (ἀττικίζω) ἐναττικίζονσι τῷ χω- 
ρίῳ αἱ ἀηδόνες, die Nachtigallen singen an dem 
Orte wie die attischen, Philostr. her. p. 665. 

ἐναυγάζω, f. σω, (αὐγάζω) 1) darin erleuch- 
ten, erhellen, ἀχλύν, Philo; darin ergläozen las- 
sen, zug, Lye. 71. 2) intr., darin leuchten, schei- 
nen, λύχνος, Ael. n. a. 1, 58. Med., met. sich 
zeigen, Philo. Dar. 

ἐναίγασμα, ατος, τὸ, Erleuchtung, Philo. 

ἐνανδής, ἐς, u. ἔναυδος, ον, (αὐδή) mit Spra- 
che begabt, redend; dah, auch: lebend, Hesych. 


ἐναυλάκόφοιτες, εδος, 7, (αὖλαξ, φοιτάω) in 


den Furchen od. Saatfeldern wandelnd, Anth, 6, 98, 
ἐναύλεια, τὰ, (ἔνανλος) die Wobaungen, Eur. 
Bel. 1107., s. Herm. zu 1124. Lob. par. p. 324. 
ἐναυλίζομαν, Γ. σοµαε, mit Aor med.,Hdt. Thuc., 
u. pass., Xen. An. 7, 7, 8., (αὐλίζομαι) sich wo 
aufhalten, wo verweilen, bes. während der Nacht, 
νύκτα iv Τανάγρῃ, Hät. 9, 15. vgl. 1, 181. Dio 
Cass., τοῖς τάφοις, Plut. mor. p- 579. F.; von 
Heeren : an od. in einem Orte bivouaquiren, Quar- 
tier oehmen, bes. übernachten, Thuc. Äen., mit 
d. Dat. d. Orts, Piut. Sert. 8, 11.; met., sich 
worin befinden, ἐν «u ar ds, Hippoer. — Act. 
ἐνανλίζω in der Bätg: sich wo aufbalten,, sein 
|, Soph, Phil. 33. 8. jedoch Herm. 
2. ᾱ, 8t, 
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ἐναύλιος, or, (αὐλή) in od. am Vorhof befind- 


lich, z ἐν. die nach dem Ionera führende Thür. 


Plat, mor. p. 1098. C. (now posse suav. vivi sec. 
Ep. 16.) Aber ἡ ἐναυλίη (sc. ὁδός), der Mutter- 
hals, Hippoer. ρ. 645 fin. 
ἐναυλίς, idos, ἡ, (αὐλός) in od. an der Flöte, 
γλωττίε, das Mundstück, Eust. 
ἐνανλισμα, ατος, τὸ, (ἐναυλίζομαι) Wohnung, 
Lagerplatz, Artemid. 4, 47. Hesych. Dar. 
‚ ἐναυλισεήριος, ον, darin zu wohnen, bewohn- 
bar, ἄντρο», Antlı. 6, 219. 
ἔνανλον, τὸ, (αὐλή) Wohnung, Anth. 9, 10%. 
ἔναυλος, ὁ, 1) (αὐλός) Höhlung, Rinne, War- 
serruns, wie sie die reissenden Winterströme od. 
Waldbäche bilden, Graben, Strombette, im Piur., 
Il. 16, 71.; auch Giess- od. Waldbach, 11.21, 284., 
im Plur., ebd. 312. Noon. dion. 2, 54. 2) (ads) 
Wohnung , Behausung, Obdach, Hes. ih. 129. h. 
Hom. Ven. 74. 124. hyma. 13, 5. 25, 8. Eur. 
Bacch. 122. u. das. Eimsi. Here, f. 371. Ap. Rh. 
1, 1226. Orph. Arg. 637. (nur von waldigen Berg- 
gegenden, T'hälern u. Gründen, als Aufenthaltsör- 
tern der Götter, so dass die erste Bdtg noch of 
in die zweite hinüberspielt, s. Spitzn. zu Il. 16, 71.) 
Ποσειδάωνος ἔνανλοι, vom Meere, Opp. hal. 3, 5. 
5, 21., auch alds ἔν., ebd. 1, 305. (Ueberali im 
Plur.) 
ἔνανλος, ον, 1) (αὐλός) beim Flötenspiel, zar 
Flöte ertünend od. gehört, κεθόρεσες, Ath. 15. Ρ. 
637. Ε. 9ροῦς, laut, vernehmlich, Jac. Philostr. 
p- 7, 7. vgl. p. 10, 11. Gew. met., λόγος, φωνή 
ἔναυλος, Rede, Stimme, die noch in den Öhrer 
tönt, noch in frischem Andenken ist, Plat. Μεπες, 
p- 235. B. Luc, soma. 5., s. Rabnk. Tim. p. 100. 
ἔναυλος φόβος, Furcht wegen eines Vorfalls, der 
noch in frischem Andenken ist, Plat. legg. 3. 
Ρ. 678. C. Dio Cass. ἔτι γὰρ αὐτοῖς ivarie καὶ 
πρὀ ὀμμάτων ἦν, Dion. H. ant. 9,7. ἔνανλον ἐν 
ἔτι τότο πᾶσιν, ὅτι, es war damals noch Allen in 
frischem Andenken, Aeschin. in Ctes. $. 191. Eben 
so ἔναυλον ἔχειν ὅτι, in frischem Andenken haben. 
Plut. ἔνανλος μνήμη, frische Erinnerung, Hermoz., 
duvanıs, Arist. probl. 21, 13, 2) (aökr,) drinnen, 
in der Höhle wohnend, im lunern, in der Höhle 
befindlich, λέων, Eur, Phoen, 1573., στίβος, Soph. 
Phil. 158, 
ἔναυζάνω, [. ξήσω, (αὐξάνω, irr.) darin ver- 
mehren, wachsen machen, ἐπιθυμίαν ἀρετῆς, Ken. 
eyu, 12, 9. Pass. in od. am etwas zunehmen, 
τρυφῇ, Hdn. 2, 10, 6. [er] 
ἔναυρος, ον, (αὔρα) in der Luft, luftig, χω- 
eiov, Theopbr. h. pl. 8, 11, 6. (Schneid, evarpor.) 
ἔνανσες, εως, ἡ, (ἐναύω) das Anzünden, πι- 
ös, Pint. Cim. 10., ἀστραπῆς, Criti. fr. Ρ. 56 
ach. 
ἔναυσμα, ατος, τὸ, (ἐναύω) eig. alles woran 
od. womit man Feuer anzündet; glimmende Asche, 
Glutkohlen, Ueberreste eines Feuers, die aufbe- 
wabrt werden, um ein neues daran zu entzünden, 
wie ἐμπύρευμα, Dah. met. ζωοῖσιν ἔναυσμα, was 
den Geschöpfen Leben gibt, Orph. bymn, 4, 3. 
10, 16. Ueberh. a) Anfeuerung, Anregung, Αυ- 
trieb, Ermuaterung, Anlass, τοιαῦτα ἔχων ἐναι- 
σµατα εἰς imuduniar, Hdn. 2, 15, 3. τών “on 
τῶν ἐναύσματα, Diod. exe. p. 556, 84. b) Spur, 
Ueberbleibsel, Polyb. 9, 28, 8. Plut. Flam. 11. 
ἐναυχένιος, la, τον, (αὐχήν) am Halse, ὁὀδύναι, 
Orpb. lith. 499. βρόχος ἐν., Strick um den Hals, 
Anth 7, 493,7. - 


Ενανχεω 


Μανχέω, (αὐχέω) sich bei od. mit etwas brü- 
sten, Philo. 

δείω, (αἴω) anzünden, mug ἐν. rıwi, Einem 
ει aazänden od. ihn Feuer anzünden lassen, 
X. mem. 2, 2, .12., was dem von Staatswegen 
wiser Bürgerehre Beraubten (ἄτιμος) nicht ver- 
Με werden darfte, Hdt, 7, 231. Dinarch. in 
Aristog. $. 4. Polyb. 9, 40, 5. Med. sich Feuer 
aüsdeo, Feuer holen, (τὸν κεραυνὸν) ἐκ τῆς 
Απης, Lae. Tim. 6., mög ἐκ τοῦ βωμοῦ, Ael., 
(mög) ἀπό ἑτέρου πυρος, Plut. Num. 9. Metapb. 
τὸ Φάρσος, sich dem Muth entzünden, befeuern, 
Plat. Ar. 9. 371. E.; überhb. die Anregung, den 
Anlass, den Stoff irgendwoher entlehnen, ἐντεῦθεν 
τὸρ kiyer ἅπαντα, Anon. b. Suid. xal τινα ἐξ 
εὐτοῖ dıdasxaliav ἐναυσάμενος, Ael. b, dems. 

ὑάφάνίζω, Γ. ἔσω, att. sw, (ayparilw) darin 
verschwinden machen, vertilgen, im Pass., darin 
renchwinden, vergehen, abs. u. τενέ, Plut. Lougio. 
WM. Auton,, ἕν τενε, Strab. 

ὄαφαπτω, (σφάπτω) darin od. daran ao- 
knipfen, anbinden, ἑναπήπτε, ion. st. ἐναφήπτε, 
rL. st. ἑναπηκε, Ἠάι. 1, 214. . 

vagiynua, ατος, τὸ, das darin Abgekochte, 

‚von 

ὑαφίφω, f.yr)ow, (aplyo,irr.) darin abkochen, 
«stechen, Hippoer. 

ὑαφίημι, [. ἐναφήσω, ion. ἐναπίημε, (ἀφίημε) 
ἐπία loslassen, darein lassen, hineingehn lassen, 
bseisthun, hineinstecken, τὴν κεφαλήν εἰς τὸν 
ie, Βάι. 1, 214. ἐργάζονται πρώτον τὸ κη- 
em, εἶτα τὸν γόνον ἐναφιᾶσιν, Arist, h. a, 5, 21. 
τῇ κοίτη &r., ins Bette machen, Artemid. 

ὑάφροδίσιάζω, (ἀγροδισιόζω) τῇ κόρη, ei- 
m Madchen seine Liebe erklären, ihm schön 
tan, Arisiaen, ep. 1, 15. 


ὀγετανθί od. Fr γε ταυθέ, kom. Tmesis st. 
örmdiye, Ar. Thesm. 646. $. Lob. Phryn. p. 
84, 8, vgl, dv μὲν renden. 


ὠγόνάσι, d. i. vollst. ὁ ἐν γόνασι καθήµενος 
sig, der auf den Knien liegende Mano, ein Stern- 
Σά an der nördlichen Halbkugel, Arat. 66., wo 
Μη, u. Bekk, die Schreibung ἐγγόνασι vorziehn. 
Cieero behielt den griech. Namen bei. Ovid über- 
seizte zenu nixzus, Vitruv. ingeniculatus u. genicu- 
ἠπίων, Manilias imgeniclus, Firmieus ingeniculus. 

ἠῤφδόθομαι, zu kienig werden u. dadurch er- 
stieken, Theopbr. h. pl. 9, 7, 3., von 

‚iredes, ον, (dus) kienig, harzig; ἔνδαδος 
sem, eine Kiefer, deren Kien sich an Eiver Stelle 
sammelt a. dadurch den Baum erstickt, Theophr. 

ἐδαύυμαι, (daivvuaı) hineinessen, speisen, 
ti, Aıh, T. P- 277. A. 

ἔνδαις, αιδος, 6, %, (δαῖς) mit od. bei Fak- 
telo, Asch. Eum. 1044. Lob. par. p. 221. schreibt 
indgs οὐ, ἐνδᾷς. 

. ὀδείω, (δαίω, irr.) darin entzünden; met., 
"oder τον, Sehnsucht in Einem entzünden, Pind. 
Σά, 4, 328. Pass., darin entbreunen, βέλος 
ὀιῥαίτο κούρη, ΑΡ. Bb. 3, 286. Mit Tmes., Od. 
132. 8. δαίω, 2., Pass. 

ο ὑδέκνω, [. δήξοµαι, (δάκνω, irr.) anbeissen, 
#0 94. hineinbeissen, στόµια γνάθοιο, ins Ge- 
fm beissen, von Pferden, Eur. Hipp. 1223., τὸν 
mösöe, Plat. Phaedr. p. 254. D. Luc. Themist. 
τος φὐράς, Λεὶ., τὸ χεῖλος, Ale.; met. von allen 
taigen od. scharfen Dingen, eindringen, ἵνα μή 
wisen ἑ στῖλου τῇ γή, Mathem. vett. p. 17.; ein- 
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beissen, vom scharfen Geschmack, ἐνδάχνοντα σπέρ- 
µατα σινήπνος, Nie. b. Ath. 4. p. 133. E. 

ivdängvs, v, gen. vos, (δάκρυ) in Thränen, 
weinend, Luce. some, 4. Joseph, 

ἐνδάκρύω, (δακρύω) dabei weinen, Thränen 
vergiessen, ὄμμασιν ὑπὸ χαρᾶς, Aesch. Ag. 
541. . 

ἐνδάπιος, la, τον, einbeimisch, Mosch. 2, 11. 
Orph. Arg. 789., an beiden Stellen im Fem. (Nach 
Buttm. Lex. 1. p. 302. aus ἔνδσν u, ἀπό: es kann 
aber auch unmittelbar von ἔνδον wie ἀλλοδαπός 
von ἄλλος gebildetes Adj. seyn.) [«] 

ἐνδάπός, 7, ὁν, — d. vor., Nicet. 

ἐνδάσυς, v, (δασύς) etwas rauch, haarig, Diose. 

ivdarloucı, (δατέοµαι, irr.) 1) als Pass. zu- 
getheilt werden, Nie. th. 509.; von Geschossen: 
vertheilt, bier u. dortbin entsendet werden, Soph. 
OT. 205. u. das. Herm. 2) als Dep., a) austheilen, 
zutheilen,. met. λόγους ὀνειδιστῆρας, Schmähreden 
zutheilen, Vorwürfe machen, Eur. Here. f. 218.; 
dah,. auch rd. allein, etwas getrennt od. theilweis 
aussprechen, herzählen, mit d. Ace., Aesch. Sept. 
578. fr. 266 Dind. Soph, Tr. 791. b) verzehren, 
χόνδρο», Lye. 155. 

ἐνδαψῖλεύομαι, (δαψιλεύοµαε) sich dabei als 
a freigebig zeigen, reichlich spenden, He- 
liod. 8, 14. 

ἐνδεδομένως, Adv. part, pf. pass. von ἐνδί- 
ὅωμε, nachlassend, — ὑφειμένως, Phot, u. Suid. 

ἐνδεεστέρως, Adv., s. ἐνδεής 1. E. 

ἐνδεής, ἐς, (ἐνδέω 2.) dem etwas fehl; 
dah. 1) ermangeind, Mangel woran-habend, a) von 
Pers., Mangel an etwas habend, etwas nicht ha- 
bend, rıwös, Eur. u. Att., bes. ἐνδεῇ εἶναι οὐ, 
yiyveodal τινος, woran Mangel haben, etwas nieht 
haben, Att., auch mit Auslassung des Gen., Xen. 
Mit d. Acc., ivdens τὴν ὄψιν, dem etwas am Ge- 
sieht feblt, vom einäugigen Kyklopen, Luce. dial. 
d. mar. 1, 2. b) von Sachen, ἑνός µοι μῦθος ἐν- 
dens ἔτι, Eines fehlt meiner Rede noch, d. i. Ei- 
nes habe ich noch zu sagen, Eur. Πες, 836., u. 
ἅλα!, abs., οὐδὲν ἐνδεὲς ποιεῖσθαι, nichts mangeln 
Inssen, d. i. Alles sagen, Soph. Phil. 378., auch 
οὐδὲν ἐνδεὲς λιπεῖν, Eur. Pboen. 385.; überh. 
mangelhaft, unvollkommen, συνθήκαι, Thuc. 8, 36. 
ivd, πρός τε, mangelhaft, nicht ausreichend zu et- 
was, Plat. Protag: p. 322. Β. ἐν τῷ σώματι ἐν- 
δεές τι ἔχειν, einen Mangel, ein Gebrechen haben. 
Xen. Cyr. 8, 1, 40. τὸ evöels, Mangel au Ein- 
sicht, Beschränktheit, Thuc. 3, 83. 2) nachstehend, 
zurückstehend, gering, von Pers, u. Sachen, si, 
in etw. nachstehend, Thuc. 2, 87., auch im Compar., 
id. Isoer. u. a, ταύτῃ ἐνδεέστερα τὰ ἡμέτερα, 
darin steht unsere Macht nach, ist sie geringer, 
Hät. 7, 48. ἐνδεής τινος, Einem nachstehend, 
z. B. γένος οὐδενὸς ἐνδεής, Xen. Hell. 7, 1, 23., 
auch swdslorepds τινος, id. ἐνδεέστερόν τινος φα-- 
νῆναί τενε πονεῖν, darin nachzustehen, lässiger zu 
sıyD scheinen , Soph. Phil. 524. u. das.- Herm. 
τῆς δυνάµεως ἐνδεᾶ πρᾶξαι, weniger thun als man 
seiner Macht nach kann, in der Ausführung hin- 
ter den Kräften zurückbleiben, Thuc. 1, 70., auch 
ἐνδεέστερον τῆς δυράµεως πρὀξαι, Plat, Sol. 16. 
τἀνδεᾶ (opp. τὰ κρείσσω), das Schlechtere, Soph. 
ος, 1430. — Adv. ἐνδεῶς, ermangelnd. dvd. ἔχειν 
τινός, woran Mangel baben, bedürfen, Eur. fr. inc, 
4 Dind. Plut. dvdews τῆς χρείας, weniger als nö- 
thig ist, Lue. Auch: zu wenig, Plat. οὐκ dvdews, 
hinreichend, id. Comp. ἐνδεεστέρως, weniger, mit 
'd. Gen. u, 7, Thue. 4, 39. Plat. Dem.; zu wenig, 
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Thus. 2, 35.; auch ἐνδεέσεερον, Plat. 
ρως ἔχειν, nachstehen, Plat. — Dav. 
ἔνδεια, 7, der Zustand dass etwas fehlt, dah. 
Mangel, Noth, Bedürfniss, Dürfligkeit, abs. u. mit 
d. Gen., Att. von Thuc. an, ἐνδείᾳ rırös, aus 
Mangel an etwas, Thuc. u, a. ds’ ἔδειαν, aus 
Mangel, aus Noth, Dem. Auch im Plur., Plat. 
Ken. Isoer. u, a. 
ἔνδειγμα, ατος, τὰ, Anzeige, Beweis, εὐνοίας, 
Wohlwollensbezeigung, Dem. ῥ. 423, 13. ἔνδ. ὅτε, 
. Beweis dass, Plat. Criti. p. 110. B., von 
ἐνδείκνυμε, f. δείξω, (δεύκνυµι) anzeigen, be- 
merklich machen, τὶ, Pind. Ol. 7, 107., mit einem 
indir, Fragsatz, Soph. 06, 48.; nachweisen, rrv 
αὐτὴν ὁμοιότητα ἐν ἀμφοτέραις οὖσαν ταῖς συµ- 
πλοκαῖε, Plat. Polit. p. 278. B.; mit d. Inf., an- 
weisen, ebd. p. 308. E. — In der att. Geriebts- 
sprache: anzeigen, anklagen, τινά, Plat. δρ. p. 32. 
B. att. Redn., τινὰ πρὸς τὴν ἀρχήν, Plat., auch 
wais ἀρχαῖς, Anzeige bei der Obrigkeit machen, 
id. — Med. a) bei Hom. nur Il, 19, 83: Πηλείδη 
ἐνδείξομαι, wo die Gramm. λόγον ergänzen, ich 
werde mich mit meiner Rede dem Peliden darstel- 
len, werde mich an ibn wenden, nach Andern: ich 
werde mich bei ihm ausweisen, bei ibm entschul- 
digen. Aebnlich b. ΑΗ. ἐνδείξασθαί zırı, osien- 
tare od. venditare se alicui, sich Einem gefällig zu 
machen, seinen Beifall zu erhalten suchen, sich 
ihm willfährig zeigen, Aeschin. in Ctes,. $. 216. 
Dem. p. 375, 21. Plut. Cie. 15. ἠἐχαρίζονεο navr' 
ἐνδευνύμενοι, indem sie sich ia Allem gefällig zeig- 
ten, Dem. p. 391, 18. b) sich od. etwas won sich 
zeigen od. aufzeigen, an den Tag legen, mit d, 
Partie., Isoer. ad Nic. $. 30. πώς ὃ᾽ ἂν μᾶλλον 
ἐνδείξαιτό τις πόσιν προειμῶσα, wie könate wobl 
Eine mehr zeigen, dass sie u. 5. w., Eur. Alec. 154. 
vgl. Bacch. 47. Xen. Cyr. 1, 6, 10., od. mit ὅτε, 
Χεα, Cyr.8,3, 21. Dem. Polyb.; gew. mit d. Acec., 
etwas (an od. von sich) an den Tag legen, zeigen, 
bezeigen, auch: zur Schau tragen, bisw, mit dem 
Nebeobegriff der Prablerei, z. B. εὔνοιαν (εινΏ, 
Ar. Ρ]αι. 785. Xen. Dem, Plut., τὸ εὔψνχον, Thuc. 
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4, 126., τὴν davron δύναμέν τενε, Isoer., τὴν ἔχ- 


9ρα», Dem. u. ä. b. Att. dvd. τιὶ τὴν ἑωύτοῦ 


jun, Einem seine Gesinnung zu erkennen ge- 


pre 
ben, Hdt. 8, 141, 


φιλανθρωπίας, Gefälligkeiten | 


erweisen, Plut., Κακά, πονηρά τινε, NT. LXX. 


ο) überh. zeigen, darauf hinweisen, rl u. τινά, 
Polyb.; dab. aufzeigen, zeigen, nachweisen, be- 
weisen, deutlich zeigen, mit d. Ace. u. folg. ὅτι 
od. ὡς, oft b. Plat., mit iodir. Frags., id., ri wer’ 
ἀποδείξεως, Polyb., διὰ λόγω», Plat., auch περέ 
τινος, Polyb. 4, 28, 4. d) = Act., anklagen, Jo- 
soph. Βαν, 

ἐνδείκεης, ev, 6, Anzeiger, Augeber, Philostr. 
Suid. Dav. 

ἐνδεικεικός, 9, όν, anzeigend, andeutend, Ga- 
Ίσα: anklagend, Diog. L. 3, 51. — Adr. --κώς, 
Galen. 

ἔνδειξες, δως, 7, 1) das Zeigen, Aufzeigen, 
Polyb. 3, 38, 5.; dab. die Anzeige, Dio Cass.; 
die Nachweisung, der Beweis, Plat. b) die An- 
zeige, Auklage, Denuneiation, ait, Reda. Plut. Dio 
Cass. vgl. Wachsm. bell. Alt. 2, 1. p. 295 f. Herm. 
Staatsalt. $. 137, 5. 2) der Umstand dass man 
sich Einem gefällig macht, sich bei ihm insinuirt, 
ἡ πρὸς 4λέξανδρον ἔνδ., Aeschin. in Ctes. $. 219. 

ἔνδεκα, οἱ, ai, τὰ, indeel., (δέκα) elf, von 
Hom. an allg. οἱ ἔνδεκα, die Eifer, eine aus elf 
Männern bestehende Behörde in Athen, der die Auf- 
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sicht über die Gefängnisse u. die Vollstreekung 
der Straferkenntnisse oblag, Xen. Plat. Rede. vgl. 
Herm. Staatsalt. $. 139. Ueber die Form, s. Lob. 
Phryn. p. 444. 

ἐνδεκᾶετής, 6, ἡ, (τος) elfjährig, Poll, zes- 
vos, Juser. 

ἑνδεκάζω, den elften Tag feierlich begehen, 
Dem. p. 1335, 7. mit der v. L. συνδεκατίζω. 

ἑνδεκάκες, Adv., elfmal, Arist. 

ivdsnanklvor, ον, (κλίνη) elf Tischlager lang, 
κεφαλή, Teleet. b. Plnt. Per. 3. 

ivdexaunvos, ον, (μήν) elfmonatlich, Hippoer. 

ἑνδεκάπηχνςε, v, gen. 505, (πήχυ) elf Elln- 
bogen od. Elien lang, ἔγχος, Il. j 

ἐνδεκάπους, 6, 7, πουν, τὸ, gen. ποδος, (Moers) 
elf Fuss lang, Poll. 1, 72. 

ἐνδεκάς, ados, 7, die Elf, die Zahl elf, Plat. 
legg. 6. p. 771. 6. 

ἑνδεκασίλλᾶβος, ον, (συλλαβή) aus elf Sylben 
bestehend, Hephasst. 

‚ ἑνδεκαταῖος, ala, αἴον, elftägig, am elfien 
Tage, Tbne. 2, 97. Hippoer. p. 53, 30.; elf Tage 
lang, Thbeoer. 10, 12. 

ἑνδεκαττμόριον, τὸ, (uöpıov) der elfie Theil, v. 

ivöinäros, den, arov, der, die, das elite, 
Hom. Hes. Xen. n. 8. 

ἑνδεκέτις, /, elf Jahr alt, Auth. 7, 164, 6. 

ἑνδεκέρης, ες, (ἄρω) mit elf Ruderbänken ver- 
sehn; » (se, γαὔς), ein damit versehenes Schiff, 
Theopbr. b. pl. 5, 8, 1. ΑΙ. 

ἐνδέκομαι, ion. st, ἐνδέχομαε, Hit. 

ἔνδεκτόν dor, — ἐνδέχεται, es geht an, es 
ist möglich, Apollon. de eonstr. p. 181, 10. de 
adv. p. 544, 1. 

ἐνδελέχεια, ἡ, (ἐνδελεχής) Fortdauer, Unauf- 
börliebkeit, Uaunterbrochenheit, continuatio, peren- 
nitas, πάντα ταῖς ἐνδελεχείαις xaranovtiras Ἱερα- 

µατα, Menand, b, Stob. flor. 29, 19. λα 4 κου» 

er ῥανὶς ὕδατος ἐνδελεχείῃ, Choeril. Vgl. das. 
Näk. p. 169 f. 8. auch ἐντελέχεια., 

ἐνδελεχέω, fortdauern, anhalten, Näke zu Choe- 
ril. p. 173.; mit d. Ace., µάστιγάς τιν, Einen 
fort u, fort geisseln, Sirach, 30, 1. mit derv. L. 
Von 

ἐνδελεχής, ἐς, fortdauernd, anhaltend, unun- 
terbrochen, unaufhörlieb, Theophr., μνήμη, Plat. 
legg. 4. p. 717. E., πόλεμος, Plut. τὸ περὶ τοὺν 


ı πόνους ἐνδελεχέε, id. Äsırovpyia ἐνδελεχεστάτη, 


Isoor. Adv. ἐνδελεχώς, Xen. ven. 7, 2. Piat. 
Plat. Dav. 

ἐνδελεχίζω, ununterbroshen fortdauern lassen, 
fortsetzen, LXX. Vgl. ἐνδελεχέω. Dav. 

ἐνδελεχισμός, ὁ, ununterbrochene Fortsetzung, 
Joseph. LXX. 

ἔνδεμα, ατος, τὸ, (ἐνδέω 1.) das Ein-, An-, 
Umgebaudene, Halsband, Dioscor. (?) 

ἐνδέμω, (δέµω, irr.) eiubauen, darin erbauen, 
ερεῖς οἱ πολίων ἑκατοντάδες ἐνδέδμηνεα:, Thener. 
17, 82.;5 verbauen, zubauen, τὰς διασφαγὰς dr 
δείµας, Hit. 3, 117. 

ἐνδεξιόσμαι, (δεξιόοµαι) in die Rechte neh- 
meu, mit der Rechten umfassen, Eur. Ipb. A. 1473. 

ἐνδέξιος, la, τον, (δεξιός) Hom,. gebraucht 
davon nur das Neutr. plur. ἐνδέξια, reckthin, 
rechtsberum, in der Reihe od. im Kreise nach der 
Reebten zu, meist als Adv. θεοῖς ἐνδέξια πᾶσεν 
φνοχόει, allen Göttern schenkte er rechtsh'n Wein, 
ἀ, i. zuerst dem, der ihm vom Mischgefüss aus 
rechtshin der nächste war, dann dem, welcher die- 
som zur Hechien zunächst sass u. so fort, also won 
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der linken zur rechten Seite hin, I. 1, 597. dat’ 
ὠδίξια πᾶσιν, or zeigte das Loos Allen von der 
Lisien zur Rechten bin, Il. 7, 184. An d’ ἴμεν 
«ππσων ἐνδέξια φώτα ἕκαστον, einen Jeden an- 
beitelnd ging er rechtshin im Kreise fort, Od. 17, 
30. Die Wendung rechtshin od. rechtsherum wurde 
ıber bei Schmäusen,, Versammlungen u. dgl. mit 
Sergfalt beobachtet, weil sie den Griechen beilig 
2. von me Vorbedeutung war, vgl. δεξιός: 
dab. ὠδέξια σήματα, rechishin fahrende, d. i. 
günstige, glückverkündende Zeichen, Il. 9, 236. 
τῷ. Call. Jov. 69. Ueberh. rechts, zur Rechten, 
Eur, Cyel. 6., u. eben so ἐνδέξια als Adr., vis 
- el ἀνδέξια πλευροῖς, Eur. Hipp. 1360. Bei 

. 1, 24. wird richtiger ἐν ὄεξιᾳ geschrieben, 
τῇ. δεξιά m. Buttm. Lexil. 1. p. 175. S. auch 
imdisos. 2) geschickt, gewandt, ἔργα, b. Hom. 
Were. 454. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 173 8. 

wölouas, Γ. ἐνδεήσομαν, 5. ἐνδέω 2. 

ὠδεόντως, Adv. part, praes. von ὑδέω 2., zu 
wenig, Galen. 

ὄδεσις, εως, ἡ, (ἐνδέω 1.) das Ein- od. An- 
binden, Polyb.; die Verbindung, τοῦ ποδὀς, vom 
Kaschel, Hippeer. p. 279, 17. Met., das Gebun- 
desseys, M. Auton. 10, 28. 

irdıoua, ατος, τὸ, — ἔνδεμα. 
Een (δεσµείω) anbiaden, festbinden, 

ὑνδεσμέω, (δεσμέω) —= ἐνδεσμεύνω, anbinden, 
verbinden, Diose. teop. 

ἔνδεσμος, ὁ, (ἐνδέω 1.) Einband, Band, Bün- 
del, Diese. LXX. 

irderos, ον, (ἐνδίω 1.) ein- od. angebunden, 
πορεία verwickelt, gelangen, Anih. 9, 372, 2. 

ὑδείω, (devw) bineinfärben, hineinbeizen. 
Med. darin färben, eintauchen, anfeachten, Aap- 

Nie. al. 414. 
Ἀδέχομα», f. ἔομαε, (δέχομαι) annehmen, auf- 
‚ u“. zwar a) von Pers., met., annehmen, 

versehmen, «ὧν d’ οὔνεκ) ᾖλθον σηµανώ, σὺ d 
ödigor, Eur. Andr. 1238., bes. gläubig od. gern 
sachmen, ah. aa) als wahr annehmen, gläubig 
ıufsehmen, glauben, εοὺς λόγους, Eur. lon 1607. 
Ar. Eq. 632. Hdt., τὸν λόγον, id., ri, id. 4, 25., 
mit d. Acc. e. laf., id. 3, 115. bb) guiheissen, 
genehmigen, billigen, εἰ, Thuc. Hdt., auch abs., 
Ear, Hersel. 549., περέ τινος, Thuc. 7, 49. ἀπό- 
erasw ivd., sich zum Abfall verstehen, Hät. 3, 
128. Auch: auf od. über sich nehmen, ταλαιπω- 
eie;, id. 6, 11., εὖν airiav, Dem. b) von Dingen: 
zulassen, verstatten , λογεσμὸν ἥκιστα ἐνδ., Thuc. 
4,10. Tag gu ἐνδ.. Veränderung zulassen, Plat. 
sad‘ ὅσον ᾗ φύσις ἐνδέχεται, id. Dah. als Impers., 
ὠνδέχεται, es geht an, ist zulässig, statthaft, mög- 
lieh, gew. mit d. lof., att. Pros. von Thuc. an, 
auch: es kommt vor, Thue. 1, 140. 2, 87., auch 
pers., & πολλὰ ἐνδέχεται, dergleichen viel möglich 
ist, vorkommt, id. 4, 18. ἐνδέχεταί τινε mit d. 
Iaf., es ist Rinem, verstattet od. möglich, er kann, 
Xen. Hier. 4, 9. Isoer. Dem. sah” ὅσον od. εἰς 
iso» ἐνδ., so weit es möglich ist, Plat, ws ἐνδέ- 
Ίπαι μάλιστα, so weit es nur immer angeht, Po- 
Isb. Plat. Dab. ἐκ τῶν ἐνδεχομένων, auf alle mög- 
liche Weise, Xen. mem. 3, 9, 4. Died. zis τὸ 
irderöueve», nach Möglichkeit, Hyperid. b. Stob. 
for. 124, 36. Plut. ἐνδεχόμενος, η, ον, angehend, 
möglieh, Polyb. Diod. Piut., z. Β. τὴν ἐνδεχομέ- 
me nooresar πομῖσθαί τινος, alle mögliche Vor- 
sorge für Jam. tragen, Polyb. οὐδὲν τών ivdeyo- 
uiruw ἀπολείπειν, id. τὸ, ἐνδεχόμενον, was an- 
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geht, thunlich ist, Thoophr. vgl. bes. Plat. mor. 
p- 570. F. ai ἐνδεχόμεναι τεµωρίαε, die statthaf- 
ten Strafen, Lyeurg. $. 119. Dar. 

ἐνδεχομένως, Adv., 50 gut es angeht od. mög- 
lich ist, nach Möglichkeit, Dem. Polyb. Diod, 

ἐνδέω, Τ. δήσω, (δέω 1., irr.) darin od. daran 
binden, festbinden, anbinden, κάλους ἐν ni, Od. 
5, 260., λόφους, ΑΡ. Βὰ., τὸ βέλος, Polyb., «ὶ 
od. τινά τν, Ar.; überh. woria od. woran binden, 
fesseln, womit verknüpfen, #2 ἓν vos u. eis τε, Plat. 
Met., Ζεὺς ἐνέδησέ µε ἄτη, Zeus fesselte mich an 
das Unheil, knüpfte mich so fest daran, dass ich 
picht wieder los konnte, Il. 2, 111. 9, 18. Soph. 
ος. 526. vgl. Hdt. 1, 11. Pass. woran od. wo- 
durch gebunden, gefesselt werden, bes. im Perf., 
ὁρκίοισε, ἀναγκαίῃ ἐνδεδεμένος, Hdt. 3, 19. 9, 16., 
χαριτί τινος, Polyb. οἱ ἐν νόμοις ἐνδεδεμένου, Isoer. 
ἐνδεδ. κατὰ τὰς οὔσίας, d. i. verschuldet, Polyb. 
13, 1, 3. ἐδεδεμένοι ἀστέρες, Fixsterne, Arist. 
— Med., an sich binden, sich aufbinden, rl, Ar. 
Ach. 905.; met. an sich binden od. fesseln, τὸν 
πόσιν ὄρκοις, Eur. Med. 162., φίλους, Polyb., 
zıva εἰς τὴν ἑαντοῦ φιλίαν, id. 10, 34, 1. ir 
ἀρχὴν ἐνδεδέσδαε, d. i. in festem Besitz der Herr- 
schaft seyn, id. 9, 23, 2. Auch = Act., rwd 
δεσμφ, Theoer. 24, 27.; befestigen, πλίνθους εἰς 
ἄσφαλτον, Diod. 2, 7. 

ἐνδέω, f. δεήσω, (δέω 2., irr.) 1) mangelhaft, 
unzulänglich seyn, fehlen, ἐνδεῖ τι τῷ ἔργῳ, Luc, 
tyrann. 10. οὐδὲν ὑμῖν ἐνδεήσεε, Hda. 2, 5, 13. 
ὕπως τῶν σών ἐνδεήσει μηδέν, damit es an nichts 
von deiner Seite feblt, Hdt. 7, 18. vgl. unten 2. 
ὁ σταθμὸς ἐνδεῖ, das Gewicht ist nicht richtig, 
es fehlt etwas daran, App. b. Mithr. 47. τὸ dr 
diov, das Feblende, Dio Cass. Auch von Pers., 
ἐνδ. ταῖς παραγγελίαις, nicht genügen, App. b. civ. 
1, 21. b) = Med., entbehren, bedürfen, nölhig 
haben, τενός, Eur. Plat., gew. im Med., Xen. Plat, 
u. a. 2) als Impers., ἐνδεῖ, es ελ mangelt, ge- 
bricht, mit d. Gen. der Sache u. Dat. der Pers,, 
Xen. Plat. u. a., z. Β. πολλών ἐνέδεν αὐτὸ, an 
vielen Dingen gebrach es ihm, Xen., παντός, πλείο- 
vos, id. ἅπαντος ἐνδεῖ τοῦ πόρου, 68 gebricht an 
allem Einkommen, Dem. j 

Ἐνδηῖς, idos, 7, dor. Zvdäis, Mutter des Pe- 
leus, Pind. Apd. Pans. 

ἔνδηλος, ον, — Önkos, offenbar, deutlich, in 
dens, Verbiodungen wie das Simplex, bes. mit d. 
Partie., Trag. Ar. u. alt, Pros. von Tbuc. an. 
Superl. v. Adv., ἐνδηλότατα, Thac. 1, 139. 

ἐνδημίέω, (ἔνδημος) zugegen, zu Hause, in 
der Heimath, in der Stadt, im Lande seyn, Lys. 
p. 114, 36. Plut. mor..p. 578. B. u. Spät. Μει., 
ὁ Bes ἐνδεδήμηκεν εἰς τὴν ἐμὴν ψυχὴν πολύς, 
Charit. 6, 3. : 

ἐνδημία, ἡ, (ἔνδημος) die Anwesenheit, bes. 
im Vaterlande, Boeckh inser. 

ἐνδήμιος, ον, = ἔνδημος, Opp. hal. 4, 264. 

ἕνδημος, ον, (δήμος) im Volk, d. i, 1) zu 
Hause, anwesend, Assch. Choeph. 569.; im Vater- 
land, heimisch, opp. ξένος, Hes. op. 223. Theogn. 
794. Xen. An. 7, 1, 27. ἐνδημότατος, der meist 
im Lande, in der Heimath ist, Thuc. 1, 70. dvd. 
πόλεμος, Bürgerkrieg, Dion. H. ant. 8, 83. vgl. 
Aesch. Suppl. 682.; im Inlande, heimisch, ἐνδ. ἀρχή, 
opp. ὑπερόριος, Aeschin. p. 3, 34. Thac. 5, 47. 
Ueberh. im Lande befindlich, ξένοι, Aen, tact. 10. 
2) einem Volke eigenthümlich, bei ihm gewöhnlich, 
Galen. 
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ἐνδημιουργέω, (δηµιουργέω) darin sohuffen od. 
bereiten, Pint. 
ἐνδιάασκον, 8. ἐνδιάω.΄ 
ἐνδιαβάλλω, (διαβάλλω, Äirr.) darin, dabei, 
desswegen verleumden, τινά, Luc. calumn, 24, Ctes. 
Pers. 10. 
ivdıayw, (διάγω) darin sich aufhalten, f. L. 
st. ἐνδιάω, Autlı, 5, 292, 6 , 
ἐνδιᾶεριᾶνερινήχετος, ον, (ἔνδιος, drg, ἄντρ, 
νήχω) kom. Wort b. Ar. Fr. 83i., heiterna Him- 
mel durchschwimmenden Mänuern angehörend, Pa- 
rodie der ditbyr. Dichter. Reisig conj. p. 313. u. 
Diod. schr. ἐνδιαεριαιθερινήχετος, ın Dunstluft, 
ia Himmelsluft schwimmend. Voss: Aufteinlufikin- 
durchaufschwimmend. {[τ] 
ἑνδιάζω, (διάζσμαι) hineinweben; davon nur 
ἐνοδιάσθη, Hesych. 
ἐνδιάζω, (ἔνδιος) Mittagsruhe halten, Plut. 
ἐνδιόθιτος, ον, (διατίθηµε) in der Seele vor- 
gehend, λόγος, das innerlich Godachte, opp. προ- 
ορικός, das in Worten Ausgedrückte, Pbilo, Plut.; 
b. überh. alles rein Gedachte od. Empfnndene, 
der Seele tief Eingeprägte, in der ursprünglichen 
Reinheit u. Wahrheit des Gedankens Bewahrte, 
Plut. Hermog, vgl. Wyttenb, zu Plut. mor. p. 44. 
A, Adv. ἐνδιαθέτως, Hermog. 
ἐνδιαθρύπτομαι, (διαθρύπτω, irr.) gegen Ei- 
nen spröde tlıun, zwi, Theoer. 3, 36. 
ivdiasraouas, f. ;oouas, Dep. pass. mit Fut. 
ıned., ion. ee (διαιτάω) darin wohnen 
od. leben, ἐν su ἐρῷ, Hät. 8, 41. oixla ἡδίστη 
ἐνδιαιτασθαι, um darin zu wobnen, Xen. mem, 
3, 8, 8. Luc.; met. 7 διάνοια ἐνδιαιτᾶται ἡμῖν, 
lebt in uns fort, Plut. mor. p. 608. E. 
ἐνδίαίτημα, aros, τὸ, Wohnort, Aufenthalt, 
Wohnung, Dion. Ἡ. ant. 1, 37. App. Pilut. 
ἐνδιάκειμαι, (διάκειµαε, irr,) darin seyn, darin 
befestigt seyn, rıy/, Joseph. ant. 12, 2, 8. Dar. 
ἐνδιακειμένως, Adv., = ἐνδιαθέτως, wie man 
ingerlich gestimmt ist, wie man denkt u, empfin- 
det, Hermog. Eust. 
ἐνδιακοσμέω, (διακοσµέω) darin anordnen od. 
einrichten, Ocell, 3, 1. 
ἐνδιαλλάσσω, alt. — ru, f. ἕω, (διαλλάσσω) 
darin verändern, Arist. physiogn. 1. 
ἐνδιαµένω, (διαµένω, irre.) fortwährend darin 
verbleiben, Dion, H, ant. 8, 62. 
ἐνδιαπρέπω, (διαπρέπω) darin bervorglänzen, 
sich auszeichnen, bervorthun, γυµνασίαις πολεµι- 
καῖς, Diod. exe. 2. p. 533, 49. 
ἐνδιάσκευος, ov, (διαοκευή) kunstvoll ausge- 
sehmückt, angeordnet, bes. mit aller rhetorischen 
Zuthat ausgeschmückt, Hermog. Adv. ἐνδιασκεύως, 
East, 
ἐνδιασπείρω, f. gu, [διασπείρο) darin aus- 
süen, aussireuen, verbreiteo, Galen., im Pass. mit 
d. Dat., Ρα. στὴν μεγάλην διαφορἀν ἀφανίσαι 
ταῖς ἐλάττοσι διασπαρεῖσαν, die grosse Verschie- 
denheit durch Zersplitterung ia kleinere beseitigen, 
id. Num, 17. 
ἐνδειασι ἑλλομαι, (διαστέλλω) darin, dabei aus- 
einandersetzen, Stob. ecl, eth. 2, 7. 
ἐνδιατάσσω, att. —ırw, f. ξω, (διατάσσω) 
daria auseinander stellen u. ordnen, bes. ein Heer, 
Hdt. 7, 59. 
ἐνδεατρίβω, f. ψω, (διατρίβω) 1) trans., χρό- 
vor, die Zeit womit hinbringen ; sich wo verwei- 
len, sich wo aufhalten, Tbuc. 2, 85. Ar. Ran. 714. 
Dio Cass. 2) gew. mit Auslassung des Acc., intr, 
#) sich wo od, wobei verweilen od. verzögern, 
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Thue, öft.; met. von der Rede, Asschin. p. 82, 33. 
u. a. b) sich wo aufhalten, an einem Orte ver- 
weilen, abs., Thuc. 5, 12., αὐτόθι, Dem., gew- 
mit d. Dat., τῇ χώρᾳ, Polyb. Plut. Lue., auch 
ἐν τόπῳ, Diod. 5, 44.; met. ἐν τοῖς καλοῖς dur 
τὴν ὄψιν ἐνδ., den Blick verweilen lassen, Ken. 
Cyr. 5, 1, 15. ταῖς εὐτυχίαις ἐνδ., im Glücke 
leben, Polyb,., τοιούτοις ἀνθρώποις, unter soleben 
Meuschen, Luc. ce) bei etwas verbarren, τοῖς dp- 
χαΐοις, Ar. Ecel. 585.; sich anhaltend womit ab- 
geben od. beschäftigen, Plat. rep. 6. p. 487. D., 
zwi, Plut. Periel, 2., περὶ τὴν µονσικήν, Alb. 
rei] Dav. 
{ee ein: Adj. verb., man muss dabei 
verweilen, τενέ, Luc. conser. hist. 6. 

ἐνδιατριπτικός, 7, όν, gern wo od. wobei ver- 
weilend, τόποις καὶ πράγµασι τοῖς αὐτοῖς, M. Απ- 
ton. 1, 16. 

ἐνδιαφ θείρω, Τ. ερῶ, (διαφθείρω) darin ver- 
derben, tödten, Hippoer. p. 254 in. Plut. mor. p. 
658. C. 
ἐνδιαχειμάζω, |. σω, (διαχειµάζω) wo über- 
wintern, εῇ νήσῳ, Strab. 2. p. 100. 

ἐνδίάω, (ἔνδιος) 1) intr., unter freiem Him- 
mel seyn; überh. an einem Orte seyn, verweilen, 
darin wohnen, Aaroıs, Anth. 5, 292, 6., met. ὅμ- 
µασιν ἐλπὶς ἐνδιάει, ebd. 5, 270, 10. u, ä. ο. Spät.; 
im Med., h. Hom. 32, 9. vgl. Ruhnk, ep. ος. p. 79. 
2) trans., unter freiem Himmel weiden lassen, ποι- 
µένες μζλα dvdıdaonor, Hirten weideten ihre Schaa- 
fe im Freien, liessen sie im Freien.seyn, Theoer. 
16, 38. . 
ἐνδδύσκω, — ἐνδύω, anziehn, rırd πορφί- 
ga» u. ä., NT. LXX. Pass., Joseph. 

ἐνδίδωμε, f. δώσω, (didwps) ein- od. ange- 
ben; dah. 1) in die Hand geben, übergeben 15 dar- 
reichen, τινέ τε, Eur. Xen. u. a., aber apuaos 
xivrpov, dem Gespann den Stachel geben, es aun- 
treiben, Eur. Here. f. 881. Ueberhb. übergeben, 
überliefern , πέλιν, πράγματά (εινι), Thuc. Ken. 
Dem. n. a., bes. durch Verrätberei, verraihen, 
Thuc. 4, 66. 76. 89. 5, 62. Duker zu Thue. 7, 48. 
οὐδὲν ἐνεδίδοτο ἀπὸ κών ἔνδον, von denen in der 
Stadt wurde an keine Uebergabe gedacht, Arr. 
An. 1, 20, 6. vgl. $. 5. Erd. zıwa τοῖς πολεµέοες, 
Plat. vgl. Soph. OC. 1076 Herm. ἐνδ. ἑαυτὸν 
rıvı, sich in Jemds Hände geben, sich ihm über- 
geben od. hingeben, Ar. Plut. 731. Plat. Dem. 
Isoer., τῇ τύχη, sich dem Glück überlassen, Ear. 
Tro. 687., ἐπὶ τὴν τοιαύτην αἴρεσιν, sich auf ei- 
pen solchen Plan einlassen, Polyb. 9, 33, 11. 32) 
darbieten, an die Hand geben, bes. Anlass od. Ver- 
anlassang zu etwas geben, ἀρχήν, Plat., ἀρχάς τι- 
vos, Aesıhin. Plut., διαβολῆς ayopuas rırs, Plat., 
λαβήν τινε, Ar., πρόφασιν, Thuc. Dem. ὑποψίαν, 
Verdacht erregen, τενέ, bei Jem., Plat. Dem., και- 
ov, eine Gelegenheit darbieten, Dem. p. 45, 7. 
ἐλπίδας dvd. τενέ, Hoffnungen einflössen, Plat. Ale. 
14. Nie. 9., Φάρσος, Polyaen. ποθήν, δίψαν, 
πόνον, erregen, Aret, Λύγξ σπασμὀν ἐγδιδοῦσα 
ἐσχυρό», Schlucken, der starken Krampf erregt οὐ. 
mit sich führt, Thue. 3, 49. 3) angeben, bewei- 
sen, an den Tag legen, iva σοι undir ἐνδούῃν πι- 
κρόὀ», um dir keine Bitterkeit zu zeigen, Eur. Andr. 
224. δικαιοσύνην καὶ πιστότητα, ἄχαρε δὲ 0 
δὲν ἐνέδωκαν, sie bewiesen Gerechtigkeit u. Treue, 
legten sie an den Tag, Hdt. 7, 52. µσλακόν 
τι ἐνδ., sich freundlich zeigen, Eur. Bel, 508. 
οὐδὲν µαλακέν, keine Nachgiebigkeit zeigen, nicht 
ablassen od. naobgeben, Hdt. 3, 51. 106. Ar. Ρίαι. 
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#86, τω Dion. H. 4) den Ton angeben, anstim- 
zes, Lue. rhet. praec. 13., τινὶ τὰ τῆς ὀρίίσεως 
srisare, Dion. H. ant. 7, 72. u. ä. b. Atb. u.a, 
$. dee. Philostr. p. 128, 34. 5) zugeben, verstat- 
tes, λόγον, eine Unterredung, Eur. Andr. 965. 
ἕων ὑέδωκαν αὗταε (ai µοῖραι), so viel das Ge- 
ick zuliess, Hdt. 1, 91. ἐνδ. τινὶ ὁτιοῦν, Εἰ- 
som eiwas zugeben od. worin machgeben, Plat. 
Georg. pı 499. B. ουὐδὲν ἐνδ., auf keine Weise 
uchgeben, Tue. 2, 12. ἐνδ, τε, nachgeben, id, 
2,12. 18, ὁποσονοῦν ἐνδ., ein wenig zurück- 
weichen, id. 4, 37. vgl. d. folg. 6) intr. a) nach- 
seben, weichen, Thuc. u. a,, auch örtlich : zurück- 
weieben, Tine, Plut., sich ergeben, Thue. 4, 129. 
δι τού einer Sache nachgeben, sich ihr ergeben, 
sich vos ihr biureissen od. bewältigen lassen, οἴκτῳ, 
Tine, 3, 37., 3dor7, Plut., γνώµη sırds, Dem.; 
meh mit apcs u. sis, κ. Β. πρὸς ὕπνον, πρὸς ἀνει- 
nie ὀίαταν, εἰς δεισιδαιµονίαν, Ἡ. ο oft b. 
Pat. vgl. Bähr zu Flamin. p. 104. dvd. πρὸς τὰς 

, πρὸς τὴν εἰρήνην, sich zum Frieden 
versteben; hinneigen,, Plut, Flam. 9. Pyrrh. 18. 
πρό τὰς πηγάς, dem Schlägen unterliegen, Luc. 
Auch von Dingen: nachgeben, τῶν ἐρειομάτων ἐν- 
ἐόπων, Polyb. 5, 100, 5.; von elastischen Ge- 
psländen, 1. B. κλενάρια, Theophr. h. pl. 5, 6, 
& Arist. b) nachlassen, von Krankheiten, Aret.; 
eaatica, ἡ ὀναμες, Plut, Demetr. 19., matt wer- 
ie, τὰ dunara, Arist, τὸ ἐνδιδοῦν ἐν τοῖς πὀ- 
μη, das Erschisfen, Luc. Anach. 26. c) sich 
Ines ergiessen, vom einem Flusse, Hdt. 3, 117. 
Ὁ ὄδιηκω, (divx) durch etwas hindarchgehen, 
Απ beindlich seyn, as ἐνδιήκονσαι ἐν τοῖς κατὰ 
μοι κοσότητες, die sich in allen Individuen vor- 
indenden gemeinsamen Eigenschaften, Sext. Emp. 
ur. Ing. 8, 41. 

irigm, (SIHMI, vgl. δίεµαι) jagen, ver- 
ges, verscheuchen, nur 3 pl. impf. ἐνδίεσαν für 
‚rllser, ll. 18, 584. [η 

ἐδίκος, ον, (δέκη) 1) dem Recht od. der Ge- 
ehtigkeit gemäss , gerecht, rechtmässig, gezie- 
&esd, gebührend, χάρις, Pind. Pytb. 5, 138., γόος, 
isch. , ὁμιλίαι, id. Saph. u. oft b. Trag., auck 
3 Lomp. u, Superl. τὸ ἔνδικον, das Rechte, was 
recht d. gerecht ist, sich geziemt, Soph. Eur., 
wich rürdıza, Eur. ἔνδικα ὁρᾶ», Soph. Eur. τὰ 
Ἱτων winurara ἔχειν, das grösste Recht ha- 
καν Soph. 06, 925. Ädyar τοὔνδικον, das was 
'eeht ist sagen, d. i. die Wahrheit, id. OT. 1158. 
bass wii, ein Staat, in dem Recht u. Gesetz 
alt, Pat, Hipp. maj. p. 292. Β. Auch von Pers., 
fereeht, gesetzlich, reehtschaffen, wie δίκαιος, Trag. 
* gerichtlich, ἑμέρα, dies fastus, — δικάοιµος, 
Pal. — Adr. ἐνδύκως, mit Recht ‚ rechtwässiger 
». gerechter Weise, Trag. Ar. Plat. Plut. Comp. 
u su. ἐδεκώτερο», Eur. Sup. ἐνδικὸ- 
rata, id. Plat, 

‚iröiva, τὰ, die Eingeweide, das Innerste, in- 
ns, yarsır ἐνδένω», Il. 23, 806., nach Andern: 
* wier etwas verborgenen od. von eiwas be- 
"ie Glieder, hier Leib innerhalb des Panzers. 
5, φον, wie ἔντερα.) ε 

weireew, — d. folg., 2., Long. past. 1, 23. 
blinde, (δινέω) 1) bineindrehn, ἐνδεδινημένα 
πα, nach einwärts gediehte Augen, Hippocr., 
"δαλμοί, Arist. 3) iatr., sich darin herumdrebn, 
vwingen, Theoer. 15, 82. 
. ον, τὸ, Lager, Wohnung unter freiem 
warl; überh. Aufenthalt, Sitz, Wohnort jeder 
An, Schlupfwinkel, Opp. bal. 4, 3741. Antb, Nunu; 


Evdouw 


met., ἔνδιον εὐφροσύνης, Wohnsitz der Freude, 
vom Weinfass , Macedon. ep. 21, 4. in Anth. 11, 
63, 4. Eig. Neutr. von ἔνδιος, 2. 

ἔνδιος, ον, 1) mittäglich, um Mittag, am Mit- 
tage, zur Miltagszeit, ἔνδιος ᾖλθεν, er kam um 
Mittag, Od. 4,450. ἔνδιοι ἱκόμεσθα, Il. 11, 726. 
Anth, 7, 703, 3. ds Ivdiov, bis an den Mittag, 
ΑΡ. Rh. 1, 603. ἔνδιον ἦμαρ, die Mittagszeit, 
id. 4, 1312. vgt. Plut, mor. p, 726. E. [i Hom. 
u. Ap. Rh. 1, 603.; T, id. 4, 1312, Call. Cer. 39, 
Απ 1. 1.] 2) im Freien, unter freiem Himmel, 
Theoer. 16, 95. Anth.; am od. vom Himmel, Arat. 
498., ὕδωρ, 954. [F, Theoer. 1. 1. Arat.; 7, 
Anth. 9, 71, 4. vgl. ävdior.] (Ohne Zweifel von 
Ζεύς, 4εός, das lat. sub divo od. dio, weil vom Zeus 
Licht, Tag, Wärme ausging, u. die niedere Luft 
sein eigentliches Reich war, dah. auch sub Jove, 
Hor, vgl. Nitzsch zu Od. 4, 450.) 

Ἔνδιος, ὁ, gr. Männern., Thuc. Isae. 

ἐνδϊπλόω, (διπλόω) darin verdoppeln od. über- 
einander falten, Galen. Dar. 

ἐνδίπλωμα, aros, τὸ, das darin Verdoppelte, 
Uebereinandergefaltete, Galen. 

ἐνδίπλωσις, εως, 7, die Verdoppelung, das 
Uebereinanderfalten in,‘ Galen. 

drdipgios, ον, (δίφρος) auf dem Wagenstuhle, 
dem Sessel sitzend; bes. an einem Tisch sitzend, 
Tischnachbar, Xen. An. 7, 2, 33. 38. , 

ἐνδογενής, 6, 7, (ἔνδον, γενέσθαι) inwendig 
od. im Hause geboren, bes. im Hause geborner 
Sklav οὐ, Sklavin, verna, Bocckh inser, LXX., 
wie οἰκογενής, W. 8. 

ἔνδοθεν, Adv., (ἔνδον) 1) von drinnen, von 
innen heraus , von innen her, Od., bes. aus dem 


Innern des Hauses, aus dem Hause, Od. 20, 101. 


Αρ. Rh. Trag. Ar. Xen, Plat. u.a. Auch mit d. 
Gen., ἔνδ. στέγης ἔξω παρήκειν, aus dem Innern 
des Zeltes hervorkommen, Sopb. Ai. 761. 2) = 
ἔνδον, drinnen, innerhalb, inwendig, Thuc. Xen. 
u.a. οἱ ἔνδοθεν, eig. die aus dem Innern, aus 
dem Hause, Ar. Plut, 228. 964., die drinnen (in 
der Stadt, Burg) sind, Xen. Polyb. τὰ ἔνδοῦεν, 
Thne. 8, 71. Bes. im Innern, im Herzen, Od. 
Pind. Aesch. Eur. Ar. Plat. u. a. vgl. ἔνδοῦν, 
Auch mit d. Gen., ἔνδ. αὐλής, im loneru des Ho- 
fes, im Hof, Il., οἴκου, Hes. ävd. μαζών ἄψα- 
edas, in den Busen greifen, Thever. 27, 48. 
ἔδοθε, Adv., drinnen, im Innern, inwendig, 
Hom. Hes. Theoer. Mosch. ΑΡ. Rb.; = zu Hause, 
im Hause, Hom. Theoer. ΑΡ. Ab. κτήµατα --- τα 
τ᾿ ἔνδοθε καὶ τὰ θύρηφιν, Od. 22, 220. Bei 
Hom. bes. in der Ὑθεριοάσης ἔνδοῦ, θυμός, wie 
unser Ilerz im Leibe, Mit dem Gen., ἐελμένου 
ἐνδ. πύργων, Il. 18, 287. dvd. νήσον, Hes. fr. 
92, 4 Marcksch., κράνας, δένδρων, Theocr. Bei 
att. Dichtern findet sich das Wort nicht, in Pros. 
nur bei Aret. u. sehr Spät, 
ἐνδοῖ, „ach Andera ἔνδοι, üol. st. ἔνδοθε, 
Theoer. Ueber die Betonung 5. Göttl. Accentl. 
.388. " 
. ἐνδοιάζω, (δοιάζω) in Zweifel, unschlüssig, 
zweifelhaft seyn, Bedenken tragen, Thac. 6, 91. 
Luc, öft., τῇ γνώµη, Plat. δα]. 9., ὑπέρ τινος, 


id. Cat. mia. 17., περί τινος, Luc. Phal. alt. 2. _ 


οὐκ ἐνδοιάσας, ohne Bedenken, ohne mich zu be- 
denken, Plut. mor. p. 11. C. vgl. Lnc. Hermot, 25. 
Auch mit d. Iuf., Thue. 1, 36., od. einem indir. 
Fragsatz, εἰ, Dion, H. ant. 4, 58. ἐνεδοιάζειο mo- 
τερο», Luc. Pass. a) bezweifelt, in Zweifel ge- 
zogen werden, ὃ καὶ λόγῳ ἐνδοιασθήναι αισχρὀν, 
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Thuc. 1, 122. πρᾶγμα ἐνδοιαζόμενον, Dion. Ἡ. 
ant. 7, 59. b) = Aet., Parthen. 9, 4. (Nach 
Buttm. Lexil, 2. p. 102. aus der Redensart ἐν 
do.) gebildet.) Dav. 

ἐνδοιάσιμος, ον, zweifelhaft, unentschieden, 
Luce. Seytb. 11. Adv. ἐνδοιασίμως ἔχειν περί τι- 
vos, πα zweifelhaft seyn, Joscph. ant, 16, 
10, 4. 

ἐνδοίασις, εως, ἡ, Hermog., und 

ἰνδοιασμός, ὁ, Zweifel, Ungewissheit, Eust. 

ἐνδοιαστής, oo, ὁ, der Zweiller, Philo. Dav. 

ἐνδοιαστικός, 7, όν, zum Zweifeln gehörig od. 
geneigt, Hermog. Adv. —xws, Schol. Thuc. Eust. 

ἐνδοιαστός, ἡ, ὁν, bezweifelt, zweifelhaft, 
schwankend, Hippoer. Adv. ἐνδοιαστῶς, Hdt. 7, 
174. Hippoer. Thuc. 8, 87. Dion. H. u. a. 

Ἔνδοιος, ö, ein Bildhauer, Paus. 

ἔνδομα, aros, τὸ, (ἐνδίδωμι) das Nachlassen, 
Galen, 

ἐνδομάχης, ου, ὁ, dor. ἐνδομάχας, (ἔνδον, 
µάχομαι) drinnen, im Hause streitend, kämpfend, 
ἀλέκτωρ, Pind. Ol. 12, 20. [ά 

ivdoumwia, ἡ, Poll., auch ἐνδυμενία geschr., 
makedon. Wort für Hausrath, Kleidung u. dgl. 
bäusliches Eigenthum, das niedersächsische Inge- 
dom, Polyb. 4, 73, 1. 5, 81, 3. (Mau leitet es 
von ἔνδον εἶναι od. ἔνδον µένειν, u. wegen der 
Form ἐνδυμενία auch von ἔνδυμα ab. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 334.) 

ἐνδομέω, (δοµέω) darin bauen, dav. ἐνδεδό- 
µηται, Hippoer. p. 269, 18. κίονες erdsdour,udvor, 
Joseph. Dav. - 

ἐνδόμησις, ἕως, 7, das darin od. hinein Ge- 
baute, der Pfeiler, Joann. apoc. 21, 18.; ein stei- 
neroer Molo im Hafen gegen das Meer gebaut, 
moles, Joseph. ant. 15, 9, 6. 

bvdeuizdo, (ἐνδόμυχος) drinnen, im Winkel, 
- im Innern des Hauses sich verstecken, Schol. Ar.; 
überh. sich verborgen halten, im Innern verborgen 
seyn, Geop. 2, 3, 9. Pbot. Auch tr., im lanern;, 
im Geheim hegen, λύσσαν, Eust, 

ἐνδομῦχί, Adv., im Verborgaen, Hesych., von 

ἐνδόμῖχος, ον, (ἔνδον, μυχός) im innersten 
Winkel, im Innern des Hauses versteckt, verbor- 
gen, Soph. Phil. 1457. Callim. Cer. 88. - Nonn. 
dion. 8, 329. 

ἔνδον, Adv., (ἐν) 1) innen, drinnen, a) eig. 
drinnen, im Innern, bes, im Hause, zu Hause, im 
Zimmer, auch: daheim, in der Heimath, Hom. u. 
Ep. Pind. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Äw 
Orgosev ἔνδον ἐόντα, als er von K. kommend in 
unserm Hause war, Il. 15, 438. vgl. Od. 16, 26. 
ἐν δόμοισιν ἔνδον, drinnen im Hanse, Hes. op. 96. 
Aesch. Choeph. 654. Eur. Heracl. 695. οἱ ἔνδον, 
die drionen, in der Stadt od. Burg, Tbuc. Xen., 
die Hausbewohner, das Hausgesinde, familia, Plat. 
u. a. τὰ ἔνδον, die bäuslichen Angelegenheiten, 
das Hauswesen, Xen. 6ο. 7, 22. Plat. Men. p. 
πι. E. u.a. τᾶνδον δὲ πιστά, ist es drinnen (im 
Zelte) sicher? Eur. Hec. 1017. ἀδελφὴ Fr’ ἔνδον 
οὖσα, die noch zu Hause, noch nicht verheirathet 
war, Dem. p. 540, 4. Von Geld, das baar vor- 
handen, gleichsam in der Kasse ist, Markl. zu Lys. 
p- 648 Reisk. Häufig in Verbindung mit d. Gen., 
in, innerhalb, ἔνδον 4ιός, Ζεφύροιο, in der Woh- 
nung des Z., Il. 20, 13. 23, 200. F#, Ὀλύμπου, 
Φαλάσσας, φαρέτρας, Pind., σκηνΏς, θυρῶν, Soph., 
γῆς, Plat. Auch mit d. Dat., τέγει, ἆλσει, Pınd. 
b) von Gemüthszuständen, im Innern, im Herzen, 
φρένες ivdor dioas, noadin ἔνδον ἑλάκσει, u. dgl., 


Ενδοχειον 


‘ Hom. Pind. Istbm. 6 (5), 14. δειλίᾳ γλώσση χα- 
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eilss, τᾶνδον οὐχ οὕτω φρονώ», obgleich du im 
Herzen nicht so denkst, Kur. Or.'1514. Auch mit 
d. Gen., ἔνδον καρδίας, Acsch. Choeph. 102. ἔνδ. 
γίγνεσθαι, zu sich kommen, ebd. 233. ἔνδ. αὗτος 
εἶναι, bei sich od. bei Besinnung seyn, Antiph. de 
eaed. Her. $. 45., auch ?. φρενῶν εἶναι, Eur. He- 
racl. 709. 2) = εἴοω, hinein, ὠθεῖσθαι, εἰςώγεεν, 
Ael., ε. Lob. Phryn. p. 128. 

ἐνδοξάζω, (δοξάζω) in Jem., wobei verherr- 
lieben, iv τενι, LXX. 

ἐνδοξολογέω, (ἔνδοξος, λέγω) seinen Ruhm im 
Reden sneben, Diog! L. 6, 82. 

ἔνδοξος, ον, (δόξα) 1) in der Meinung, der 
gewöhnlichen Meinung gemäss, opp. παράδοξος, 
Arist, rbet. ad Alex. 12. vgl. eth. Nie. 7, 1, 5. 
2) in Ruf, in Ansehn, in Ehre, berühmt, geehrt, 
opp. ἄδοξος od. κακόδοξος, Theogn. 195. u. Att. 
von Xea. u. Plat, an, auch im Comp. ἐδοξότερος 
u. Sup. ἐνδοξότατος, ἐνδ. sis τε, worin berühmt, 
Xen., ἐπέτινι, Luc. Auch von Sachen: ebreavall, 
Aeschin., βιοτεία, Xen., ταφαί, Plut. τὰ ἔνδοξα, 
die Berühmtheit, der Rahm, Polyb. — Adv. ἐν- 
δόξως, Inser. Sup. ἐνδοξότατα, Dem. p. 246, 35. 
Βαν. 

ἐνδοξότης, πητος, ἡ, Rahm, Berühmtbeit, He- 
sych. Eust, Lob. Phryn. p. 351. 

ἐνδόσθια, τὰ, (ἔνδον) die Einzeweide, Arte- 
mid. LXX, 

ἐνδόοἴμος, ον, (ἐνδίδωμε) 1) angebend, einen 
Ton angebend od. anschlagend, präludirend; dah. 
τὸ ἐνδόσιμον, verst. µέλος od. κροῖσμα, das Vor- 
spiel, das Zeichen zum Anfaug, bes. bei musikal. 
α. gymnast. Wettkämpfen, Arist. u.a. ἵνα εὔσπες 
ἐνδόσιμον γένηται τοῖς Äöyoss, id. pol. 8, 4(5). 3. 
Dah. met., Veranlassung, Gelegenheit, Ermunte- 


"rang, Antrieb, Luc. u. a. Vgl. Jac. Pbilostr. p. 


131, 21. Wytt. Plut. που, p. 73. B. 2) nachge- 
bend, nachlassend, weichend, ἐνδόδιμα λέγειν, Dion. 
H. rhet. 8, 15. ἐνδόσιμα σιτία τῇ πέψει, Plut. 
mor. p. 131. C. 
ἔνδοσις, εως, 7, (ἐνδίδωμι) 1) das Augeben, 
Anstimmen, -- τὸ ἐνδόσιμον, Anon. b. Suid. =. v. 
ἐνδόσιμον. 3) das Nachgeben, Nachlassen, Theo- 
phr. Polyb. ärdosw διδόναι, nachlassen, Hippoer. 
ἐνδοτέρω, Adv., Comp. von ἔνδον, a) weiter 
drinnen, weiter nach innen, im ἵαπετα, Diod. Piut. 
u. ᾱ., τοῦ τείχους, Joseph. ᾖνδ. συστέλλαειν Zamw- 
τόν, sich mehr einschränken, Plut, Cat. maj. 5, 
ἐνδ. τῆς yosias προςάγεσθαε, in seinen näher: 
Umgang zieben, id, Arat. 43. Auch: innerhalb, 
βέλους, innerhalb der Schussweite, Joseph. εὖν dsae- 
Θρωσιν γίγνεσθαι ἀπὸ inrjs καὶ εἰκοστῆς, ol. 
λὰς δὲ καὶ ἐνδοτέρω, -ᾱ. i. darunter, Plut. mor 
p- 909. B. ἐνδ. τῆς ἀξίας ἆλθαῖν, Aristid. + 
weiter unten, vom lahalt einer Schrift od. Rede 
Diog. L. vgl. Lob. Phryn. p. 11. Bei Suid. ει 
Spät. findet sich auch das Adj. ἐνδότερος, α, on 
der innere. — Snperl. ἐνδοτάτω, Λάν., im Inneır 
sten, gauz drinuco, Luc. am. 16. Plut. Das Adi 
ἐνδύτατος, η, ον, haben Hesych. u. Sebol. 3 
ἐνδοτικός, ἡ, όν, (ἐνδίδωμιε) zum Nachgebbe: 
gestimmt, geneigt, Aristaen. 1, 4. — Adv. ou 
ἐνδουπέω, I. ήσω, (δουπέω, irr.) bineiopluarı 
en, mit Geräusch bineinfallen, udoow ἐνδούτερ «νι 
ich stürzte rauschend mitten hinein, Od. 12, 2.2 
vgl. 15, 479. 
ἐνδουχία, ἡ, (ἔνδον, ἴχω) was man drionem, ji 
Hause hat, Hausratb, — ἐνδομενία, Polyb. 18,18, 
ἐνδοχεῖον, τὸ, --- δοχεῖον, Hippeor. p.1239, = 


Εν δρομεω 


δρομέα, (ὁραμεῖν) darin, darauf einherlan- 
ia, ranpo, Maxim. καταρχ. 282.; darin schiffen, 
dılmar nopwr, Auth. 7, 395, 2. u. das. Jac. 

ὑδρομή, ἡ, (ἐνερέχω) das Anlaufen, der An- 
las’; ein Tonstück, das zum Ringen auf der Flöte 
guspielt ward, Plut. mor. p. 1140. D. j 

idpouis, ἐδος, ἡ, (δρόμος) 1) eine Art star- 
ker a. boch heraufreichender Schuhe, wie sie Läu- 
fer, Ρο, 3, 155., τα. Jäger, bes. auch die Arte- 
nis als Jagdgöltin, trugen, id. 7, 93. Call. Anth. 
Nsan. vgl. Luc. Lexiph. 10. u. Spanh. Call. Dian, 
16. Becker Char. 2. p. 374. 2) ein dichtes Kleid, 
mit dem sich die erhitzten Wettläufer, Ringer u. 
Fecbier sach der Uebung bedeckten, Juvenal. 3, 
102. 6, M5. Martial. 4, 19. 14, 126. 

irdpooos, ον, (δρόσος) betbaut, feucht, nass, 
sin, Asch. Ag. 12., ὑμένες, Strab., χώρος, Arr. 

irdoiov, τὸ, (δρῖς) der Pflock od. hölzerne 
Nagel am Pluge, der quer dureh Jochholz u. Deich- 
wi, ὑποβοείς, geht, und durch einen herumge- 
schlungenen Riemen, µέσσβον, befestigt wird, ες. 


η. #7. 

ἠδίέζω, (δνάζω) daran zweifeln, in Unge- 
rg it seyn, ἐνδοιάζω, Hesych. nach Conj. 
ir, 

ἠδίασμός, 6, Zweifel, Ungewissheit, wie ἐν- 
Juseuss, Jo. Chrys. u. a. RS. 

ὑδίαστός, 7, ὁν, — ἐνδοιαστός, Ruf. p. 292 


ὀδίκές, Adv., 8. unter ἐνδυκέως, 

ἠθίκέως, Adv., angelegentlich, sorgfältig, eifrig, 
w! [Lust u. Liebe, treulich, liebevoll, herzlich, in- 
κε, oft b. Hom., bes. in der O4., meist bei Zeit- 
wirtern, die ein freundliches Empfangen, Bewill- 
\mmmees, Begrüssen, Liebhaben ausdrücken, bes. 
bh, πίµπεο, Od. 14, 337., ἀποπέμπει», Od. 10, 65., 
ἑκαρτῖν, Il. 24, 439., λούειν καὶ χρίειν, Od. 10, 
90, παρίχειν βρωώσίέν τε πόσιν τε, Od. 15, 491., 
τσ, 04, 15, 543., δέχεσθαε, Il. 23, 90. Pind. 
Prth, 5, 114., φείδεσθαε, xousiv, τρέφειν, κοµί- 
be, φιλεῖν, auch ἐνδυκέως ἐφθίειν, eifrig, mit 
rechter Lust darauf los essen, Od. 14, 109. ἐνδ. 
missa;, vom Löwen, der seine Beute zerreisst, 
Hen se. 417., ῥύεσθαι, Theocer. 25, 25. Spätere 
Diebter haben auch ἐνδεκές, Αρ. Rh. 1, 883., auch 
nder Bätg von σιγεχές, fort u. fort, immer, Nic. 
ih, 263. 283. (Wahrsch. von ἐν u. δύω, δέδυκα, 
eindringlich, innig, inständig.) 

νδύμα, ατος, τὸ, (ἐνδύω) das Angezogene, 
Anzug, Kleid, Eur. Here. f. 443., wo aber jetzt 
irdwrd gelesen wird, Plut. Sol. 8. Joseph. LXX. 

[ ία, ἡ, 5. ἐνδομενία. 

Ἐνδνμίων, ωνος, 6, Sohn des Aöthlios, Grün- 
der von Elis, Paus., nach Andern ein Sohn des 
Leas, Apd. Theoer. 3, 50. u. a. 
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' Schlechtigkeit bineingerathen, Plut. mor. 


Evsagıla 


damit vernuglücken, Eur. Bacchb. 508. Phoen, 734., 
τῇ πόλει, Plut. comp. Pericl. et Fab. 3. 
ἐνδύτήρ, ἤρος, 6, πέπλος, — ἐνδυτός, w. 8., 
Soph. Tr. 676. u. das. Herm. Ὀαγ. 
ἐνδύείριος, ον, χιτών,Ξ- d.vor., Soph. fr. 473D. 
ἐνδῦτος, (ή), 0», angezogen, angelegt, bes. als 
Schmuck, ἐσθήματα, Aosch. Enm. 1028. Eur. Iph. 
A. 1073. Tro. 256. ἐνδ. σεέµµασι, mit Kränzen 
geschmückt, Eur. Ion 224. vgl. Herm. op. 2. p. 134: 
u. zu Soph. Tr. 671. Dah. ἐνδυτόν, τὸ, das An- 
gezogene, Gewand, Kleidung, Bedeckung, Eur. 
Simon. in Anth. 6, 217, 10., auch ἔνδυτον betont, 
s. Lob. par. p. 491. zrdura σαρκός, die Fleisch- 
hülle, Haut, Eur. Bacch. 746. — Das Fem. ἐν- 
dvrn, ἡ, baben KS. in der Bdtg Altardecke. Von 
Eis f. δύσω, (diw, irr.) 1) trans., hinein- 
hüllen, bineinbergen, dah. anziehen, anlegen, τινά 
ει, Einem etwas, τὴν ἐξωμίδα τινά, Ar. Lys. 1021., 
oroinv καλήν, τὰ ὅπλα, Xen. κατὰ τωύτὸ ἐν- 
δύουσι τῶγαλμα, Hät. 2, 43. ἐνδύσας εἰς δέρµα, 
Diose. Gew. If) intr, im Med; ἐνδύομαι, f. ἐν- 
δύσομαι, aor. ἐνεδνσάμην, Diod. Ael., mit Tmes, 
auch Il. 2, 578. 11, 16., nebst aor. 2. act. ἐνέ- 
δν», u. pf. ὑνδέδικα, 1) sich (sibi) anziehen, anzie 
hen, anlegen, von Kleidung u. Rüstung, Hom, Hdt, 
u, Αν, z. B. χιτώνα, 11. Hdt., πέπλον, Soph., 
στολή», Eur. Xen., κροκωτίδιον, Ar., σκευὰς Mn- 
δικάς, Thuc., θώρακα, Xen., ὅπλα, Hdt. Xen. u.ä. 
ἐνδεδυμένη, angekleidet, Aristaen, Metaph., d« 
καιοφύνην, δύνσμι», u. ä., LXX., τὸν καινὸν ἄν- | 
Όρωπον, ΝΤ. τὸν Ταρκύνιον ἐνδύεσθαι, den Tar- 
quiaius anlegen, d. ji. sich wie T, benehmen, Dion, 
H. ant. 11, 5. In dieser Bdig auch in der act. 
Form ἐνδύνω, χιτώνα, Ἡ., θώρηκα, Hät. 3, 98. 
Ael.v.h. 4, 22. 2) hineingehen, hineinschlüpfen, 
eindringen, übergeben in etwas, von Pers. u. Sachen, 
Hät. 2,121., χαλκὸς ἐνδυόμενος, Plut. ἐνδ. eis 
τι, Ar. Vesp. 1020, Plat. Arist. u. a,, auch mit 
dem blossen Acc., (ψυχὴ) πίθηκον ὀνδνομένη, 
die in einen Affen übergegangen ist, dessen Ge- 
stalt angenommen, Plat, rep. 10. p. 620. C.; mit 
d. Dat., Plut. ερίβος ἐνδεδυκὼς ταῖς τραχύτησι, 
der bineingeht in die Unebenheiten, sich darin 
verliert, id. Arat. 22. Metaph. εἰς εὖν eg = 
. 85. E. 


eis φυσικαῖς αὐτίαις, sich darein vertiefen, ebd. 


p. 435. F. ἐνδύου τῇ Ψψνχῇ, durchforsche die Seele, 
ebd. p. 58. C. τοῖς πράγµασι, rerum potiri, Plut, 


' Art. 28. οἱ λόγοι ἐνδύονται ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκουόν- 


των, finden Eingang in die Seelen der Zuhörer, 
Xen. Cyr. 2, 1, 13. nlorıs ἅπασιν ἐνδεδυκυῖα, 


; Plut. που, p. 359. F. Bes. auch von gemüthlichen 


ördirauos, ον, (δύναμις) stark, kräftig, The- | 


mist. 34. p. 446, 25. u. Spät. vgl. Lob. Paryn. 
"605. [2] Dar. 

bdirdusw, stärken, LXX. ΝΤ. 

ἐνδέναστεύω, (δυναστεύω) darin, daranter berr- 
shen, die Oberhand baben, Plat. rep. 7. p. 516. 
D.,#zeivoı;, Aesch. Pers. 691., äv τινε, Hippoer. 
Die Cass. Mit folg. wsre, es darin durch Macht 
„Anseho 8ο weit bringen dass, Xen. Hell. 7, 1, 42. 

uw, 8. ἐνδύω, II, 1. [i) 

Didi, εως, ἡ, (ἐδύο) 1) das Hineingebn, 

ingen, τῆς λύπης, Plat. Crat. p. 419. 6. 
Dias Anziebn, Anzug, Kleidung, Ath. 12. p. 550. 
D. Die Cass. LXX. 

irdosrögtw, (δνετυχέω) darin unglücklich seyn, 


Zuständen, die Einen durchdringen od. ergreifen, 
ἔρως, µισανθρωπία, Plat., δέος, Plut. vgl. bes. 
που. p. 38. A ; mit d. Aecc., εὔνοια ἐνδύεται ἕκα- 
στον, Plat. legg. 1. p. 642. B., mit d. Dat., τοῖς 
ταύροις τὸν οἵστρον ἐνδίεσθαι, Plut. mor. p. 55. 
E., eis τε, ebd. p. 85. E.; mit Tmes., ἐν do 
ἧτορ div’ ὄχος, Il. 19, 367. 3) etwas od. auf 
etwas eingehen, sich einer Sache unterziehen, φκον- 
τιστὺν ἐνδύσεαε, du wirst in das Speerwerfen ein- 
gehen, dich darauf einlassen, Il. 23, 6323, wo Wolf 
mit Aristarch ἐκδύσεαι liest. τόλμημα, Ar. Ececl, 
288., εἰς ταύτην τὴν ἐπιμέλειαν, Xen, Cyr, 8, 1, 
12. [Ueber die Pros. s. δύω.] 

ἐνεάζω, (ἐνεός) verstummen, bos. vor Schreck 
od. Staunen, Et. M. Bekk. An. p. 251, 28. 

ἐνεδρίζω, — ἑαρίζω ἐν, den Frühling wo zu- 
bringen, mit d. Dat., Plut. mor. p. 770. B. u. 
Spät. 


Ersyyıno 


ereyyvas, fälschlich angenommenes, durch ἐγ- 
γνάω erklärtes Wort, bes. oft in der Aoristform 
&veyyinoa, 5. Lob. Phrya. p. 155. Buttm. ausf. 
Sprehl. $. 86. Anm. 5. not. """), 

ἔνεγγνς, Λάν., Ξ- ἐγγύς, nahe, Qu. Sm. 4, 326. 
zw., 8, Lob. Phryn. p. 48. 

ἐνέγκαι, ἐν εγκεῖν, inf. aor. 1. α. 5. von φέρω. 

ἐνέδρα, ἡ, (#dga) 1) das Daraufsitzen, Auf- 
liegen, ναρύηκος, Hippocr. 2) der Hinterhalt, die 
Hinterlist, Nachstellung, insidiae, eig. u. met., att. 
Pros. von Thuc. an. εγέδραν ποιεῖσθαέ rıvı, Jemd. 
einen Hinterhalt legen, Thuc. Xen., anch ποιεῖν, 
κατασκευάζειν, Χεπ., τιθέναι, Diod., Olodas, κα- 
Φίζειν, Plat. ἐμπίπτειν εἰς ἐνέδραν, in einen Hin- 
terhalt fallen, Xen, Auch vom Ort, οἱ ἐκ τῆς 
ἐνέδρας, die im Hinterbalt liegen, Thue., u. den 
in einen Hinterhalt gelegten Soldaten, ἐξαγιστάναι 
τὴν ἐνέδραν, Χεπ. Hell. 4, 8, 37. vgl. 38. 

ἐνεδράζω, (ἑδρά ζω) hineipstellen od. stützen, 
Theophil, Protosp. 

εδρεία, ἡ, — ἐνέδρα, 2., Bpicharm. b. Bekk, 

. An. p. 95, 27. 

ἐνεδρευτής, οὗ, 6, (ἐνεδρεύω) der im Hinter- 
halt Liegende, Auflaarer, LXX. Hesych. Dav, 

ἐνεδρευτικός, ı,, or, zum Hinterhalt, zum Nach- 
stellen gehörig od. geschickt, Strab. 3. p. 154. 
Aen. Tact. — Adv. —xue, Spät. 

ἐνεδρεύω, (ενέδρα) 1) im Hinterhalt liegen n. 
nachstellen, auflauern, durch List zu fangen su- 
chen, insidiari, Tbuc. Xen. u. a., τινά, Diod. n. a., 
auch met., nachstellen, eine Falle legen, Dem. 
Pass. Zredpsuouas, es wird mir nachgestellt, man 
legt mir einen Hinterhalt, sucht mich zn fangen, 
Xen. Polyb. n. a. — Med. — Aet., Xen, Hell. 
4, 4, 15. 2) Einen in den Hinterhalt legen, auf 
die Lauer stellen, Joseph. App. 

ivsdgov, τὸ, —= ἐνέδρα, 2., NT. 

ivedgos, ον, (δρα) 1) einsässig, Einsasse, 
Einwohner, Soph. Phil. 153. 2) Auflaurer, Nach- 
steller, Mauric. 

ἐνεείσατο, 5. d. folg, 


ἐνέχομαι, f. ἐνεδοῖμαε, (ἔζομαε, irr.) darin. 


od. darauf sitzen, Arist. probl. 5, 11.; mit d. Acc, 
des Ortes, bineingebn um sich zu setzen, Aesch. 
Pers. 140. Dar. abgel.-wird der trans. Aor. ένει- 
σάµην, ep. ἐνεεισάμην, darauf setzen, πρύμνη κού- 
ρη», ΑΡ. Rh. 4, 188. Ein Act. ἐνέζω findet sich 
nicht. e 
ἐνέηκε, ep. st. ἐνῆκε, 3 sing. aor. 1. zu dvin- 
με Hom. 
ἑνέην, 3 sing. impf. von ἔνειμε, ep, sl. ἑνῆν, Od. 
ἐνεθίζω, (ἐθίζω) daran gewöhnen, ἐνειθισμέ- 
vos od. ἐνεθεσθ εἰς zıvı, woran gewöhnt, Hdn. Stob, 
ἐνειδοφορέω, f. ᾖσω, (εἶδος, φέρω) πέτρον 
alien, Teak u. Bildung in ee 
block bringend, ihn bildend u. gestaltend, vom 
Bildbauer, Mel. 12. (Antb. 12, 57.) u. das. Gräfe 
Ρ. 56., wo nichts zu ändern, 


ἐνεῖκαε, inf. aor, 1 vsıne, ion. st. „veyza zu 
έρω, Hom. ‘(der auch ἔνδικας, ἔνγεικε, ἔνεικαν st, 
Yveınas U. 8. W. gebraucht) Hdt.; part. ἐνείκας, 
id, — Das einzige Beispiel einer Präsensform ἑνεί- 
na b. Hes. sc. 440: συνενείκεται ist durch Herm. 
Verbesserung op. t. 6, 1. p. 218. entfernt, Il. 18, 
147. hat Spitza. mit Recht d. opt. aor. ἐνείκαι st, 
ἐφείκοι hergestellt. Die Formen ἕνεικε, Od, 21, 
178., u. ἐνεικέμεν, Ἡ. 19, 194, sind ebenfalls nach 
Analogie von olos, ἄξετε, ἀξέμεν, als Imp. u. Inf. 
dieses Aor. zu fassen. 
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Erauı A 


ἐνεικογίζω, (sixoviio): worin abbilden od. ge- 
stalten, Stob. el, phys. 13, 1. vgl. mit Plut. mor 
Ρ. 882. D. Med., sein Bild worin seba, sich worin 
spiegeln, τοὺς ἑαυτοῦ λόγους τοῖς ἑτέρων ἔνεικο- 
ψίζεσθαε, seine eignen Reden in denen Anderer 
abspiegela , sie wie in einem Spiegel betrachten, 
Plut. mor. p. 40. D. 

ἐνείκω, 8. ἐνεῖκαι. 

ἐνειλέω, (εἶλω, εἰλέω) woreia drängen, verwik- 
kein; im Pass. worin eingeschlossen, worin zu- 
sammengedrängt, eingewickelt, verwickelt werden, 
eig. u. met., ὅπλοις, ταῖς χερσίν, τοῖς πολεµείοις͵ 
Plat., τῇ λεοντῇ, Philostr. u. a., dv zur, Artemid. 
Aen. Tact. — Med. = Act., τινὰ κακοῖσε, Un. 
Sm. 14, 294. Dar. _ 

ἐνείλημα, ατος, τὸ, das Ein- od. Zusammen- 
gewickelte, die Rolle, Joseph. Artem. 

ἐνειλιδέομαε, (ε(λινδέομαι) sich worein wäl- 
zen, darin beramwmälzen, πόλει, Joseph. aut. 4, %, 
10., ‚rugass καὶ πράξεσιν, Synes, ep. 151. Vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 169. not, 

ἐνειλίσσω, ion. st. drsllsew, Hdt. Aret. 

ἐνείλλω, = ἐνδλέω, hineindrängen, hbinein- 
stampfen, πηλὀν ἐν ταρσοῖς καλάμον, Thuc. ?, 76. 

ἐγειμον, op. st. ἔνεσμεν, 1 pl. praes. von Irss- 
fi, Ti. 5, 477. 

ἔνειμε, [. ἐνέσομαι, (εἰμί, irr.) 1) darin seyn, 
u.zwar a) in etwas seyn, sich worin befinden, dabei 
seyn, damit verbunden seyn, in etwas liegen, darin 
enthalten seyn, v.Pers. u. Dingen, abs., zur/u. iv runs, 
Hom. u. Ep. Hdt. Att. io Poes. u. Pros., auch mit 
Adv. d. Orts, z. B, οἴκοι ἕνεστι γόος, Il. 24, 240. 
ἐνῆσαν αὐτόθε, Thuc. 1, 104. οἱ ἑἐνόντες, die in 
einem Orte (einer Stadt, dem Schiffe a. dgl.) sind, 
sich darin od. darauf befinden, Tbuc. Xen, erc- 
σεν ἐνέσεσθαι τῇ γνώµη, es werde Zwiespalt im 
ibrer Meinung seyn od. entsteben, sie würden uneinig 
werden, Thuc. 2, 20. ἐν τῷ τοὺς πολεμίους αἲ µεὶ- 
νεσθαι ἀγαῦὰ ἔνεστω es liegt Vortbeil darin, ist 
vortheilbaft die Feinde abzuwehren, id. 2, 43. vgl. 
Hdt. 7, 10,6. Soph. 06, 116. πόλλ᾽ ἔνεστι δει ἃ 
τῷ ynoa κακά, Ar. Vesp. 441. ἔνι κίνδυνος Zu 
τῷ npayuarı, es ist Gefahr bei der Sache, sie 
ist mit Gefahr verbunden, Ar. Pint. 348. οὐκ ἑνε- 
στιν ἐν τῇ Eu] ἐπιστήμῃ τὸ ποιεῖν, es liegt nicht in 
meiner Kenntniss, sie reicht nicht so weit, Xen. 
mem. 2, 6, 31. χρόνος ἐνέσται, es wird Zeit od. 
Zeitaufwand dazu gehören, Thuc. 1, 80. Auch: 
worin enthalten seyn, worin stehen, von Orakelin, 
ἐν τοῖς λογίοις ἔνεσειν ἑτέραν ἔγχεον; Ar. Eq. 122. 
ivsorı καὶ τὰ πέδιλα, id, Αν. 97%, u. öft.,, a. von 
Pers.: darunter seyn, ἐνῆσαν δὲ καὶ οἳς κτλ. 
Thue. 8, 66. vgl. 2.1. A. b\mit ἆ, Dat. ἆ. Pers. 
mit u. ohne ἐν, auch abs., in Jem, seyn, in ibm 
liegen, dab. auch: etwas haben, Hom. u. Att. di. 
yas 0’ ἔτι θυμὸς view, es war wenig Leben mehr 
in mir, 11. 1, 593. εἰ — φωνή ἄῤῥηκτος, yairzor» 
δέ µοι ἧτορ Övein, wenn ich eine unverwüstliche 
Stimme u. eine Brust von Bisen hätte, Il. 2, 590. vgl. 
17, 156. ἔνε (st, ἔνεισε) τοι φρένες οἱ δ᾽ ἠβαιαί, du 
hast auch nicht ein Bischen Vorstand, Od. 21, 288., 
u. eben so vors „uiv.Evsori, Soph. Eur., auch κ. 
ὑμῖν, Ar. Lys. 572. οὐ γὰρ ἐν νέαις τὸ σοφό. 
ἔνεστε, id. Ecel. 895. εἴ σοι πυκνότης ἔνεοτ᾽ de 
τῷ ερόπῳ, id. Επ. 1132. ἕνε τοῖς αὐτοῖς οἰκδίέων- 
ἅμα καὶ πολιτικών ἐπεμέλεια, es findet sich bei 
denselben Menschen die Sorge, d. h. ebendieselhen 
tragen Sorge für die häuslichen u. Staatsgeschäfte 
widmen sich beiden, Thar. 2, 40. Dah. 2) überh. 
da seyn, sich wo od. bei Jem. fioden, es gibt unter 
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sd. bei Jem., οὐδ’ ἄνδρες νηών ἕνι (st. ἔνεισι) 
επενες, es gibt da (bei den Kyklopen) keine Schiffs- 
bauer, Od. 9, 126. vgl. Ἡ. 5, 477. Plat. τερ. 6. 

Φα. D. πόλεμος οὐκ ἑνην, es gab da keinen 
h ‚ Plat. Polıt. p. 271. E. ἁμελεία τες ἐνῆν, 
u war Nachlässigkeit dabei, d. i. die Sache wurde 
schlässig betrieben, Thue. 5, 38. Dah. Statt ha- 
bes, οὐκ ἑνην πρόφασις, Xen. Cyr. 2, 1, 25. vgl. 
Plat. Per. 12, swrd’ ἄρνησις οὐκ ἔνεστί µοι, eig. 
os findet keine Leuguung dabei für mich Statt, 
di. ieh kann es nicht leugnen, Soph. El. 527. 
ταῖτα ἴσως πρότερον Evi», das ging vielleicht frü- 
her an, mochte früher Statt finden, Dem. Phil. 1. 
$. 41. Dah. bes. häufig ἔνεστι od. ἔνι als impers., 
es geht an, ist möglich, man kann, von der ob- 
jeetiven Möglichkeit, mit d. Inf. mit u. ohne Dat. 
der Pers., Soph. Thuc. Dem. Polyb. n. a., auch 
atd. Ace. c. lof., Dem. Ol. 1. $. 23. ἐκ do- 
Ἰαμο οὐδὲν ὑμῖν ἔνεστε, es ist durch Klugheit 
siehts mebr für Euch zu (ναι, id. Phil. 3. $. 65. 
bu mit d. Superl., möglichst, Xen. Polyb. Luc. 
“ ὑῆν ἄριστα, Luc. — Part., τὸ ἐνόντα, was 
Statt hat, möglich ist, angeht, mit d. [απ κατι- 
ἑών τὸ πλζθος τὼν ἐνόνεων εἰπεῖν, die Menge 
dessen was man sagen kann, Isoer. Phil. $. 110. 
vgl. Bas. $. 44. Plat. $. 63. Luc. τῶν ἐνόντων 
dia; ῥηθήναι οὐ δὲν παραλέλοεπεν, Plat. Phaedr. 
235. B. vgl. Dion. H. aut. 7, 41. ma» τὸ ἐνὸν 
ἀἶβων, Thuc. 4, 59. ἐκ τών ἐνόντων, so weit 
a angeht, nach Möglichkeit, Dem. p. 312, 20. 
Las, Epiet. — ἐνόν, als Nom. abs. zu ἔνεστε, da 
es möglich ist, mit d. Inf., Luce. ἐνόν αὐτοῖς σώ- 
ζῦσι, Hide. 8, 3, 5. 
big: πέρας οὐδὲν ἡ δονών ἐνόν iv αὐτοῖς, da in 
sen kein Ziel Statt findet, Piat. Phil. p. 26. C. 

drleyw od. ἐνείργνυμε, f. είρξω, (εἴργω) ein- 
schliessen, einsperren, ia etwas; τῷ ταύρῳ, Pha- 
ar, ep. 50., rıvd eis τε, Schol. Pind. 

δείρω, (εἴρω) hinsinknüpfen, worein befesti- 
gs, τέττιγας ταῖς δρεξύν, Ael. v. h. 4, 22.; an- 
tnäpfen, anreihen , Theophr. h. pl. 9, 9, 1., ἐπί 
τος, ebd. 12, 1. ἀνθέρικες ἐνερμένοι περὶ σχοί- 
"ες, Hät, 4, 190.; auch eis τε, Άεα. Ταοί., met, 
+ σφαίρας κελίκων, Dionys. b. Alb. 15. 
} F. 


ira u. ἔνεκεν, bei Ep. u. Lyr.- auch eivexa 
u. ner, welche Formen in der ion. Prosa die 
herrschenden sind a. bei spät. att. Pros. von Paus. 
aa ebenfalls vorkommen, bei den att. Dicht, aber 
jetat durch οἵνεκα ersetzt sind, im späteren lonis- 


mus sach εἴνεχε (Aret. ac. m. our. 1, 2.) u. bei- 


sehr späten Hellenisten, wie Palaeph. Coraat. Ari- 
staen. u, auf späteren laschriften (Boeckh inser. 1. 


}. 658. ». 1347. p. 674. n. 1404.) ἕνεκε, hol, ἕν- 


rıea, Boeckh inser. 2. p. 193. n. 2183. u. nach 
επ. b. Theocr. 28, 13. herzustellen. 

1) Präpos. mit d. Gen., zu Angabe des Beweg- 
ed. Bestimmungsgrundes u, der vermittelnden Ur- 


sehe: 1) im unmittelbaren uw. strengen Sinne: ΄ 


«σε, um — willen, von Hom. an allg. πολλών 
ra, aus vielen Gründen, Ar. Nab. 1508. u. a. 
εὐ οἳ ἔνεκα, das Ding, um dessen willen eiu an- 
deres da ist, Arist. metaph. 4. Plut. mor. p. 569. Ε. 
Der Bestimmangsgrund kann zugleich auch als Zweck 
felacht werden, u. so dient ἕνεκα auch zu Angabe 
kes Zweckes u. der Absicht, wie z. B. ἀρχαὶ µι- 
υθφφθρίας ἕνεκα, Acmter, die um des Soldes wil- 
ien (für Sold) geführt werden, Xen. τορ. Ath. 1, 3. 
siezeiew ἔνεκα μιοθοῦ, Xen. Hell. 5, 1, 17. 
rürde εἴνεκα, ἵνα 0d. ὅκως, zu dem Zwecke, in 


1. Th. 


Doch auch in der ersten 
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der Absicht, damit, Ἠάι, 8, 35. 40. 76. In dieser 
Bedeutung gesellt sich dem ἕνεκα zuw. noch χάριν 
od. ἀπό pleonastisch bei, z. B. τώος δὴ χάριν 
ἕνεκα ravra ἐλέθη,; Plat. legg. 3. p. 701. D. 
ἕνεκα τοῦ τοιούτου πάντες δρώμεν χάριν, id. Po- 
lit. p. 302. B. vgl. Phocyl, 188, ἀπὸ Bons ἕνεκα, 
um des blinden Lärmens willen, zum Schein, Thuc. 
8, 92. Xen. u. a. 2) im gelinderen Sinne, um die 
ferner liegende Veranlassung u. den Punkt, in ’Be- 
rücksichtigung dessen etwas geschieht, zu bezeich- 
nen: in Hinsicht auf, was angeht, wenn's darauf 
ankommt, vermöge. ἐμοῦ γε ἕνεκα, meinetwegen 
(ich habe nichts dagegen), Ar. Ach. 365. Plat. u;a, 
ἐκείνου ἕνεκα, wenn's auf den ankommt, Xen. Cyr. 
3, 2, 30. ἕνεκα γε γήρως, wenn's auf's Alter an- 
kommt, Plat. rep. 1. p. 329. B. u. dgl. mehr bei 
Plat. u. a. ὅμοιοι τοῖς τυφλοῖς ἂν ἦμεν ἕνεκά 
γε τών» ἡμετέρων ὀφθαλμῶ», wir wären wie Blinde, 
wenn's auf unsere Augen ankäme (trotz unserer 
Augen), Xen. mem. 4, 3, 3. — 3) was die Stel- 
Inug von ἕνεκα betrifft, so tritt es gew. dem da- 
von abbängigen Gen. nach, stehet jedoch häufig 
auch vor demselben, nicht bloss bei Hom. (Il. 1, 
94. 2, 377.) u. b. anderen Dichtern, sondern auch 
bei den Prosaikern. Oft ist es von dem Nomen, 
dem es nachsteht, durch andere Wörter getrennt, 
u. zwar meist durch verbindende u. determinative 
Partikeln, wie z. B. οὗ δὴ ἕνεκεν, Plat. conv. p. 
210. E., zuw. aber auch durch andere Wörter, 
z. B. τούτου γέ τοι νὴ τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν τόλ- 
μημα τολμῶώμεν τοσοῦσον οἵνεκα, Ar, Ecel. 105 f. 
αὐτῶν δὴ ὧν τούτων καὶ τῆς θεωρίης ἐκδημήσας 
ὁ Σόλων εἴνεκεν, Hät. 1, 30. 

Il) als Conjunetion— οὕνεκα, weil, Pind. Isthm. 
7, 32 Boeckh. ΑΡ. Rh. 4, 1523. Βίου 2, 7., u. 
nach Apollon. in Bekk. An. p. 505, 16. u. Ammon, 
s. v. οὕνεκα bei Callim. 

ἐνεκπλύνω, — ἐκπλύνω ἐν, darin auswaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 
ivenrdov, Adj. verb. zu φέρω, zu tragen, 
Steph. ohne Auctorität. 

ἐνέκυρσε, aor. 1. von ἐγκύρω, 11. 

(ἐνέκω) ungebr. Stammform, der Bedeutung 


nach zu φέρω gehörig, wozu sie mehrere Tompora 
gibt. Vgl. ἐνεῖκαι u, Buttm. ausf. Βργολ]. 2. uo- 


ter φέρω. 

ἐνελαύνω, (ἐλαύνω, irr.) hineintreiben, hinein- 
rennen, hineinstossen, bei Hom, öft. mit Times., 
1. Β. ἐν oaxsi ἔλασ᾽ ἔγχος, Il. 20, 259. ἐν nl 
θαῖσι χαλκόν, Piad. Nem. 10, 191. met. καρδίᾳ 
κότον, Groll tief ins Herz senken, id. Pyth. 8, 11. 
— Pass. darauf einbergetrieben werden, einher- 
fahren, einhberlaufen, ἵππους καὶ ὀχήματα ἐνελαύ- 
νέεσθαε, Dio Cass. 49, 30. ’ 

ἐνελίσσω, ion. ἐνειλίσσω, (ἑλίσσω) hinein win- 
den od. wickela, ri sırs, Aret. ἐνειλιγμένοι τοὺς 
πόδας εἰς πἰλούς, Plat. conv. p. 220. B.; darauf 
wickeln, ἠλακάτη λήνεα, Nonn. — Med. sich ein- 
wickeln, ἐν ἐματίφ, Hdt. 2, 95. 

ἴνεμα, ατος, τὸ, (ἐνίημιε) das Hineingelassene, 
Hineingespritzte, bes. Klystir, Galen, Diosc. Paul. 
Aeg. Lob. Phrya. p. 249. Βαν. 

ἐνεμάτίζω, einklystiren, Aöt. 

ἐνεμέω, Γ. ἐσω, (ἐμέω) bineinspeien, el; τε, Hit. 
2, 172.; daraufspeien, φλέγματαά τινι, Anth. 7, 377. 

ἐνενήκοντα, οἱ, al, τὰ, indeol., neunzig, 1. 
2, 602. Plat. Polyb. u.a. (Die Form dvveuıjxovra 
ist zw., Bekker u. Poppo Thue. 1, 46. Buttm, ausf, 
Sprebl. 1. p. 283.) Βαν. 

ἐνενηκονταετής, Luc. dial. mort. 27, 17., 2982. 
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ἑνενηκοντούτης, ου, ὁ, (ἶτος) neunzigjährig, App. 
Pun. 106. Dio Cass. 69, 17. Fem. ἐνενηκοντοῦ- 
τες, dos, ἡ, App. Pun. 64 (?). 

ἐνενηκοντάπηχυς, v, (πῆχυς) von neunzig Εἰ- 
len, neunzig Ellen lang, Ath, 5. p. 201. E. 

ἐνενηκοστός, ἡ, 6», der neunzigste, Suid, 

ἐνένῖπα, 8. ἐνύπτω u. ἐνίσπω. 

ἐνένεπτε, ep. redaplic. 3 sing. aor. 32. von 
ἐνίπτω, Hom., nach Buttm. Lexil. 1. p. 279 fe. 
aber falsche Lesart st. 2vivime, was Spitzn. auf- 
genommen hat. S. zu li. 15, 546. 

ἐνένισπε, ep. reduplic. 3 sing. aor. 3. 
‚trionw, sehr zw. S. drienw u. ἐνίπτω. 

ἐνένωτο, ἐνένωντο, ion. zsgz. si. ἐνενόητοι 
dvevönvro, von νοέω, Hdt. 

ἐνεξεμέω, Τ. έσω, (ἐξεμέω) darin ausspeien, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

ἐνεξουσιάζω, (ἐξουσιάαζω) seine Macht bei ei- 
ner Sache gebrauchen, sich wobei od. worin Frei- 
heiten herausnehmen, τοῖς ῥυθμοῖς, Dion. H. comp. 
ο, 19., τῇ γραφῇ, id. de Τμας, jud. 8., ἔν wars, 
ebd. 24. ορ. 2. ad Απα, 2. Vgl. Schäf. Dion. 
Ρ. 264. 

ἐνεορτάζω, --- ἑορτάζω ἐν, darin, dabei feiern, 
Plut. comp. Per. ο, Fab. 1. Strab. 12. p. 559. 

ἐνεός, a, dr, auch ἐννεός geschr., Arist., 
stumm, sprachlos, Plat. Arist. u. a., best vor Schreck 
od. Erstaunen verstammt; dah. auch dumm, al- 
bern, unmündiges Geistes, wie νήπεος, Plat., 8. 
Rubak. Tim. p. 102.; taub od. taubstumm, Xen. 
An. 4, 5, 33., letzteres nach Hesych. ἐνεός, ὃς 
οὔτε ἀκούει, οὔτε λαλεῖ. Adv. ἐνεῶς, dumm, Orac, 
b. Polyaen. 6, 53, (Wahrsch. ein Wort mit ἄνεως 
von dw, αἴω, u. nur der Aussprache nach davon 
verschieden.) 

ἐνεοστᾶάσίη, ἡ, (ἐνεός, σεζναι) das Verstummt- 
dastehn, staunendes Verstammen, ΑΡ. Rh. 3, 76. 
nach Ruhnkens Verm. Vgl. dvsoorasin. 

ἐνεότης, nros, 7, (ἐνεόω) das Stummseyn, das 
Verstummen, Arist. Galen. 

ἐνεόφρων, ον, gen. ovos, (ἐνεός, φρή») stumpf- 
sinnig, Panyasis, 6. Gaisf. Stob, Λος, t. 1. p. 317. 
Schäf. app. Dem. 3. p. 448. 

ἐνεόω, (ἐνεός) == ἐνεάζω, vgl. Rahok. zu Tim. 
p-. 102. 

ἐνεπάγω , (ἐπάγω, irr.) auf etwas losführen; 
im Med., Aeosop. fab. 149 (7). 

ἐνέπαλτο, 8. ἐμπάλλω, 

ἐνεπιρεάζω, — ἐπηρεάζω ἔν, Poll. 7, 182. 


von 


ἐνεπιδείκννμε, (ἐπιδείκνυμε) darin, daran auf- 
mir θε od. zen > Bed., von sich dabei 
aufzeigen, an den Tag legen, ότητά rıvı, Plut. 
mor. p. 90. E., abs., Pbilo. De 

ἐνεπιδημέω, ἐπιδημέω ἐν, sich als Frem- 
der darin, an einem Orte aufhalten, τῇ moi, 
Ath. 8. p. 361. F. Ael. Dio Cass.; met. οὐκ εἴων 
ἐνεπεδημεῖν ταῖς — πολιτείαις τὸν ἄργυρον, ΑΙ. 
6. p- 230. A, 

ἐνεπέδημος, ον, (ἐπίδημιος) sich irgendwo als 
Fremder παΏικ]ίουά, Hesych. zw. - 

ἐνεπιορκέω, (ἐπιορκέω) bei einem Gotte falsch 
schwören, Aeschin. io Ctes. p. 75, 1. 

ἐνοπίπεδος, ον, (ἐπέπεδος) eben, Galen. 

ἐνεπίσκημμα, ares, τὸ, Beschlaglegung auf 
verschuldetes Vermögen, Klage auf eine gegebene 
Hypothek, Harpoer., von 

ἐνεπισκήπτομαι, Med., (ἐπισκήπτομω) An- 
sprüche auf verschuldetes Vermögen machen, Be- 
schlag darauf legen, auf eine gegebene Hypothek 


930 
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klagen, einziehn od. Confiseciren lassen, ἀργέριον 
ἐνοφειλόμενόν τινε, Dem. p. 1197 z. E. vgl. Ρ. 
1198, 5. 15. 
ὀνέπω, poet. verl. ἐννέπω, impf. 3 siog. ävane, 
Pind., ἔννεπε, Ἠοπι, Pind. ΑΡ. Rh., 3 pl. ἔννεπο», 
ΑΡ. Rh., 1) sagen, ansagen, erzählen, verkün- 
den, nennen, τινά u. rl, Hom. u. Ερ., z. B: dr 
ὅρα µοι ἔννεπε, Od. 1, 1. vgl. Περ. op. 2., κε- 
λεύθους, Dion. Per. 62., ἄνυσιν κελεύθον, ΑΡ. Rb. 
2, 310., μνηστήρων Φάνατον, Od. 24, 414. dm. 
τινὰ δοῦλον, Jem. einen Sklaven nennen, Eaer. 
Here. f. 270. Pind. Nem. 6, 102. ΑΡ. Rb. 1, 1148. 
Ueberh, saugen, sprechen, erwähnen, Hom. u. Ep, 
Pind. Trag., tbeils abs., tbeils mit einem Objeets- 
acc.; auch rui, Pind, Eur., τέ rs, Hom. Trag., 
πρός τινα, Hom. Trag., rl πρός τινα, Soph. El, 
1439. Ferner mit einem abhäng. Satz, u. zwar 
mit einem indir. Fragsatz, Il. 2, 761, Pind. Trag., 
mit folg. Inf. nd. Acc. 'e. [πι Pind. Αρ. Rh,, mit 
ws, Pind., od. ὅτι, Sopb. 2) heissen, sagen dass 
Einer etwas thun solle, befehlen, Soph. El. 1367. 
Eur. ΕΙ. 1340., gew. mit d. πι, Pind,, od. Ace. 
ο, Inf., Soph, τινὶ ποιεῖν τε, id. Eur. 3) απγε- 
den, τινό, Soph, Ai. 764. μµύδοισι σχυλιοῖς, d.i. 
schelten, schmähen, Hes. op. 190. vgl. 260. Vgl. 
auch ἐνίπτω. — Das Fut. u. der Aor. werden von 
ἐνίσπω gebildet, w. δ. Den Ind. praes, haben 
Pind. Trag. u. sp. Ep., Hom. gebraucht davon nur 
Opt. Imper. u. Part. Der Formen ἐνέπω u. ἐννέπω 
bedienen sich die Ep. von Hom, an u. Pind, nach 
dem Versbedürfniss, bei Trag. findet sich ἐνέπω 
nur in Iyr. Stellen, Sopb. El. 144. Eur. Or. 1154. 
Tro, 1239. Heraecl. 96. Hipp. 573. 580. Rhes. 14. 
vgl. Ilerm. Sopb. Tr. 226. (Mit Recht verwirft 
Buttm. Lexil. 1. p. 279. a, ausf, Sprehl. 2. p. 167 
ed. 2. die Annahme, dass ἐνέπω ein Compos. von 
εὐτεῖν sey, u. betrachiet es als eine aus 'ZMIIR 
enstandene verstärkte Form des Stammes von εἰ- 
πεῖν.) 

ἐνεργάζομαι, f. σοµαι, Dep. med., (ἐργά ζομαι) 
1) darin machen od. arbeiten, sein Geschäft treiben, 
alısis ἐνειργασμένοι τοῖς τόποις, dort beschäftigt, 
Polyb.10,8,7.; damit verdienen od, Erwerb treiben, 
τῇ τοῦ deguaden οὐσίᾳ, Dem. p. 1087, 22., von 
Bubldirnen, corporis quaestum facere, Hät. 1, 93. 
u. das. Valck. vgl. ἐργάσιμος, ἐργαστήριον. 2) 
daria od. daran machen, bervorbriegen, zu Wege 
bringen, τὸ. ζωτικοὺς palrsodas τοῖς ἀνδρεασιν, 
Xen. mem. 3, 10, 6. vgl. 4, 4, 15.; in od. bei 
Jem. erzeugen, ibm einflössen, ἔκπληξιν, Plat. Phi- 
leb. p« 47. A,, δέος, µοχθηρὲὸς συνηθείας τενέ, 
Dem. p 1396, 22. 1402, 1., Φάροος, φόβον, δό- 
ἔαν, προδυµίαν τινέ, Polyb., διάθεσιν, ἐπιθυμίαν 
zwi, Plut., εὔνοιαν ἔν τενε, Polyb. 6, 2, 15. — 
Pass, aor. ἐνειργάσθην, X:n. mem. 1, 4, 5. 

ἐνέργεια, 9, (dvepyns) Wirksamkeit, Thätig- 
keit, Thatkraft, Arist. Theophr. Polyb. Aret. u. a., 
auch von Dingen, Diod. 20, 95. u. a.; in der Abe- 
torik = 7 κατ᾿ ἐνέργειαν µεταφορά, die Todtes be- 
lebende, als thätig darstellende Metapher, Arist. 
rhet. 3, 11. Βλοι. 

ἐνεργέω, ΔΟΓ. ἐνήργησα, (ἐνεργόν) 1) thälig seyn, 
Arist. Tbeophr., wirken, Polyb. 4, 40, 4. Diosa,, 
eis τε, Plut., πρές τε, Diese, ἐν. τινὶ el; τε, für 
od. in Eivem zu, bei etwas wirken, NT. Mit d. 
Aecc., eiwas bewirken, ausrichten, ausführen, thun, 
zu Stande bringen, πάντα, τὴν συµµαχίαν, Polyb., 
κακόν, Diod., φόνον, Plut., τὰ τοῦ θανάτον ἔργα, 
Lue. — Pass. τὰ ἐνεργούμενα, was vollführt wird, 
Polyb. 9, 12, 7. vgl. 3. 6 πόλεμος ὀνηργεῖτο, 
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warde geführt, id. 1, 13, 5. — Med. — Act., 
abs. u. ri, NT. 2) eupbemistisch st. Auwe’v, in 
opere esse, abs., Theser. 4, 61. Long. 3, 18. Wagn. 
Al. 3, 55., ἐρωτικόν τε, id. 1, 39. Βαν. 
ὑέρχημα, aros, τὸ, das Gewirkte, That, 
Husdiang, Polyb. Diod. 4, 51. Plut. 
ὀεργής, ἐς, = ἐναργός, mit dem es oft in den 
Hasdschr, verwechselt wird, wirkend, wirkssm, 
kräftig, ἔφοδος, Polyb. 11, 23, 2., µηχαναί, Died. 
1,4., öft. im NT. u. b. Spät. Comp. ἐνεργέ- 
περος, Polyb. 16, 14, 5. Diose., yi, mehr Frucht 
tnagend, ergiebiger, Plut. Sol. 31. Sup. drep- 
Ἰέετατο:, Diese. 
ὑηρητέος, a, ον, Adj. verb. von ἐνεργέω, 
za wirken, zu than, Plat. mor. p. 1034. C. 
ὀεργητιός, ἡ, ὁν, wirksam, thälig, ἡ ἐν. 
εί τὰς πράξεις αὐτοπαθεία, Polyb. 12, 28, 6. 
Plat.; wirkend, hervorbringend, mit d. Gen., Geop. 
12,35, 1. ῥήματα ἐν., verba activa, Dion. H. 
εἰ Amm. 2, 7. — Adv. ---κώς, aelive, Gramm. 
irpyuös, 6, (ἐνείργω) das Eingreifen in die 
Cibersauiten, Hesyeb. Et. Μ. 
ὑεργοβάτέω, (ἐνεργός, βατέω) nachdrücklich 
eissehreiten, mit Nachdruck od. Erfolg zu etwas 
fortschreiten, eis ws, Luc. Philopatr. 3. 
ὑεργολάβέω, (ἐργολαβέω) seinen Vortheil od. 
Verdienst wobei suchen, haben, Aeschin. in Ctes. 
Ρ. 75, 1. Procop. Poll, 
ἰνεργές, dv, (ἔργον) io Wirksamkeit begriffen, 
a) ron Pers., δικασταί, in Amtstbätigkeit, Plat. 
ige. 2. p. 674. B.; dab. überh. thätig, ζῴα drepya, 
9. äxienre, Kon. mem. 1, 4,4. ος μὴ oyoknv 
ές, ἀλλ ἐνεργὸς eins, Luc. Hermot. 1. Bes. 
ait Eifer u. Anstrengung thätig, Xen. Plat, α. 8 
ὑεργόν εἶναι, thätig seyn, arbeiten, Hdt: 8, 26., 
vom hanfmann : Gesebälte machen, Dem. p. 925, 8. 
#.mgi τε, eifrig mit elwas beschäftigt, Polyb. 
3,17, 4. Dion. H. ant. 4, 54. Dah. thätig, that- 
trifig, tüchtig, bes. von Soldaten, Xen., orga- 
mp, ὑππικόν, id. b) von Dingen: wirksam, kräf- 
üg, nachdrücklich, tüchtig, von Arzueien, Aret., 
qede;, ra äxgoßolsouoi, u. ä., Polyb., 
:ss0l, id,, πελέκεις, Diod. πορεία, angestrangter 
Marsch, Polyb, 5, 8, 3. Vom Lande: fruchttra- 
gest, fraebtbar, opp. ἀργός, χώρα, γή, Äen. ne 
dir πολλαῖς ἐνεργὸν ἀνθρώπων µυριάσι, das für 
viele Tauseude Frucht trägt, Ρία. Cacs. 58.; 
wsch: Zinsen tragend, χρήματα, Dem.; überh. ein- 
täglich, Gewion briogend, Xen. Hier. 11, 4. άρ- 
Ἱορῖα, gangbar, id. vect. 4, 2. — Adv. ivepyüs, 
thatkräftig, tüchtig, mit Anstrengung, Xen, mem. 
3, 4, 11. Polyb. 
irgelde, Τ. σω, (ἐρείδω) 1) hineindrängen, 
hiseiastämmen , bineinstossen, μοχλὸν ὀφθαλμῳ, 
den Schaft in des Kyklopen Auge hineinstossen, 
08. 9, 383. βέλος τοῖς περὶ τὸν µαστὸν ἔνερει- 
dir ὁστίοις, Piut. mor. p. 341. D., und abs., 
ebd. p. 327. B.; einrenken, Galen.; daran stäm- 
mer, mit Tmes., ΑΡ. Rh. 1, 1198., met., θυμόν, 
veriv, ὄψιν zwi, den Geist, den Blick unbeweg- 
lieh auf etwas hinrichten, Oenom, b. Euseb. praep. 
er. ρ. 320. Β. Lae. Nigrin. 7. Plat. mor. p. 586. C. 
Y)inte., sich darin festsetzen, ἐνηρεικότα στοµάχῳ, 
Diose. 3, 33, — Med. a) (das Seinige) aufstäm- 
men, πότρα you, Theoer. 7, 7., μέτωπα, Orph. 
Μη. 1058. b) sich worauf stämmen od. werfen, 
üederstürzen, yalz, ΑΡ. Rh. 1, 428. Dav. 
ὑέρεισις, έως, 7, das Hinein- od, Daraufstos- 
μα, Aufstüämmen, Auflegen, Hippoer. p. 745. C. 
ἐνερείγομαε, (ἐρεύγομαι) bineinspeien, an- 
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speien, iöy γυίους, Nie. th, 185. Dazu dor.  ἑνή- 
ρυγον, ini τε, Ar. Vesp. 943. 
n ἐνερενθής, ds, (ἔρευθος) anroth, etwas roth, 
röthlich, von Pers. u. Sachen, Polyb. 32, 9, 8. 
age = Diose, Galen. 

vepevdoums, (ἐρεύθω) roth, röthlich w 
en ya 

ἔνερθε, vor einem Vocal ἔνερθεν, auch νέρθε, 
sioder, der. ἔνερδα, Apoll. Dysc., (ἔνεροι) 1) von 
unien, von unten ber, Il. 13, 75. 20, 57. Od. 13, 
163., bes. aus der Unterwelt, Aesch. Eur. 2) 
ohne den Begrilf der Bewegung, unien, 04. 9, 385., 
unter der Erde, ἔνερῦ) ὑπὸ γε, Hes. ih. 720. 
κρύψεν ἔνερθ᾽ ὑπὸ yav, Pind. Pyth. 9, 142. οἱ 
ἐνερῦε δεοί, die Götter drunten, in der Unterwelt, 
ll. 14, 274. u. ä. öft. b. Trag. 2) mit d. Gen., 
unterhalb, οι b. af u. Trag. ἴνερῦ) Aidew, un- 
terbalb des Hades, Il. 8, 16. οἱ ἔνερθε τῆς λέµνηε 
οἰκέοντες, unterhalb des Sce's, Πάι. 2, 13. vgl. 4, 
65., auch dem Gen. nachgesetat, ἀγκώνος, θώρη- 
κος ἔνερθεν, 11. 11, 234. 252. γῆς ἕνερθεν εἰς 
φαάος, aus der Unterwelt, Aesch, Pers. 231. ἐρ- 
zeodas γῆς ἔνερθε, in die Unterwelt kommen, Eur. 
Phoen. 505. Soph. fr. 603. Met. τών ἐχθρών iv. 
εἶναι, den Feinden unterliegen, Soph. Phil. 666. 
πολὺ τῆς ποιητικῆς μεγαληγορίας iv. εἶναι, weit 
dsrunter seyn, Luc, rhet. praec. 4. Sonst in att, 
Pros. ungebr. 

ἔνερξες, εως, ἡ, = ἐνεργκός, Hesych. Et. Μ. . 

ἕνεροι, um, οὐ, inferi, die Unteren, die unter 
der Erde sind, die Unterirdischen, sowohl die Tod- 
ten als die unterirdischen Götter, ἐνέροισιν ἀνγάσ- 
σων, ἄναξ ἐνέρων, 11. 15,188. 20,61. Ἡ, Hom. Cer. 
358. Bes. th. 850. Trag. Plat. rep. 3. p. 387. B. 
Plut. (Der Stamm ist ἐν, dav. das ungebr. ἐνέρ, 
inner, u. von diesem ἔγερθε, ἐνέρτερος, ὀνέρτατος, 
durch Verkürzung »g9e, γέρτερος, nach der Ana- 
logie von ὑπέρ, ὕπερθε, umiprspos, ὑπέρταχος, 
lat. in, mit dem äol, Digamma infra, infer, inferus, 
inferior, infernus, u. eben 90 supra, superus, su- 
perior, supernus.) 

ἐνερόχρως, ωτος, ὁ, 7, (ἔνεροι, χρώς) todien- 
farbig, Aleiphr. 1, 3. | 

ἕνερσις, εως, %, (ἐνείρω) das Hineinfügen, 
flineinstecken, rerriywv, Thuc. 1, 6 

ἐνέρτερος, a, ον, Comp. zu ävegos, tiefer un- 
ten, niedriger, Il. 5, 898. οἱ ἐνέρτερονι, = ἔνε- 
eos, Aesch. Choeph. 286. 

ἐνέρύθρος, ον, (ἐρυθρός) = ἐνερενθής, rütb- 
lieb, Aret. 

ivlgyopai, f. L. b. Pind. Pyth, 4, 376. 

ἴνεσαν, ep. st. ἐνῆσαν, 3 pl. impf. von ὄνδιμε, 
Hom. 

ivsola, 7, 5. ἐννεσία. 

ἔνεσις, ἕως, ἡ, (ἐνίημι) das Hineinthun, Eiu- 
spritzen, Paul. Λος. Heron Spir. vgl. ἔνεμα. 

ἔνεστι, 8. ἔνειμι, 2. 

ἐνεστιάω, f. σω, (ἑστιάω) darin bewirthen ; 
im Med., darin, daran speisen, Luc. am. 12. [άσω] 

ἐνέστιος, ον, (ἑστία) am Heerd, im Hause. 

ven, 9, (ἐνίημο) = περόνη, die Spange, 
Nadel, 11. 14, 180. Call. fr. 149. auch dvden 
geschr., Lob. par. p.475. (Urspr. Fem. von ἐνετόν.) 

ἐνετήρ, ἤθος, -ὁ, (rin) 1) Kiystirspritze, 
Klystir, Alex. Trall. vgl. ἔνεμα. 2) ein Werk 
zeug, das auf feindliche Belagerungsmaschinen ge- 
worfen ward, um sie abzuhalten, Math. velt, p. 
91. 100, 18. ’ 

Ἐνετοί, οἱ, Hom. Hdt., Ἐνετοί, Strab., a) ein 
Volk in Papbiagonien, Il, 2, 852. u. das. Spitze, 
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Strab. Adj. Ἐνετήίος, aus diesem Volk, Πέλοψ, 
Ap.Rh. 2, 358. b) ein Volk am adriatischen Meer, 
die Feneter, Hät. Strab., auch Οὐενεεοέ, Polyb. 
Adj. Everınos, 7, όν, πωλεία, Strab. ἡ Ἐν., Ge- 
biet der Veneter, id. — πώλοι Ἔνεται od. "Everas, 
henetische Rosse, Eur. Hipp. 231. u. das. Schol, 
1131. — Bei Hom. las Zenodot nach Strab. Ἐνε- 
τῆς, u. bielt es für das spätere Amisos. 

ἐνετός, ἡ, όν, Adj. verb. von ἑνίημι, 1) bie- 
eingelassen, bineingesteckt, Paul, Aeg. 2) binein- 
getrieben, angetrieben, angestellt, ὑπό τινος, Xen. 
Λα. 7, 6, 41 (nach Dind.). App. eiv. 1, 22. Mithr. 
59, — Ueber die Beton. Lob. par. pı 481. 

ἐνευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) darin, dabei glück- 
lich seyn, mit d. Dat,, Thuc, 2, 44. Diod. exc. 
p. 601, 3. Liban, 

ἐνευδιάω, (εὐδιάω) in freier Luft seyn od. 
schweben , πτερύγεσσε, auf den Flügela in heitrer 
Luft ruhn, ΑΡ. Rh. 2, 935. 

ἐνευδοκϊμέω, (εὐδοκιμέω) 1) darin, dabei Lob 
verdienen, Ruhm darin suchen, Dem. p. 294, 13., 
zwi, Diod. exc. p. 528, 25. Plut. Luc. 
Einem in Ansebn, in Ehren stehn, mit d. Dat. der 
‚ Pers., Ael. v. h. 8, 12, 
το ενεύδως f. ἐνενδήσω, (εἴδω, irr.) darin, dar- 
auf schlafen, τιν, Od. 3, 350. 20, 95. Theoer. 5, 
10. Diog. L. 6, 12. 

ἐνευημερέω, (εὐημερέω) darin, dabei Glück od. 
glücklichen Erfolg haben, rıri, Plut. mor. p. 289. 
D. 665. D. 

ἐνευθηνέομαι, --- εὐθηνέομαι ἐν, Schol. Ar., 
τοῖς νοήµασι», Phot. 

ἐνευκαιρέω, τς εὐκαιρέω ἐν, Philo, 


ἐνενλογέω, — εἰλογέω ἐν, Genes. 12, 3. Act, | 
ı nıdbvaı τε, Ar. Plut. 450., auch ἐνέχνρα, eiwas 


3 ’ 25 . 
ἐνευνάζομαι, 


εὐνάζομαι dv, δόµοισιν, Nic. 
ἐνεύναιος, ον, (εὐνή) das worauf man im Bette 
liegt u. schläft, dah. τὸ ἐνεύναιον, Bettinlage, Un- 
terlage,, ἐνούναιόν τινος, Einem zur Unterlage, 
zum Bettlager dienend, Od. 14, 51. χήτει dvar- 
ναίων, aus Mangel an Betikissen, Od. 10, 35., wo 
Andere es als Masc, nehmen, aus Mangel an drin 
Schlafenden. Auch ein Schlafkleid, s. Poll. 6, 10. 
10, 52. Horod. p. 470 Lob. 
ἐνεύνακτοι, ων, οἱ, 5. ἐπεύνακτον. 
ἔνευνος, ον, (εὐνή) im Bette, zum Bette ge- 
hörig, zum Lager passend, Hesych. zw. 
ο anal = εὐπαθέω ἐν, Liban. 1.p.158 (1). 
u t. 
ἐνευστομέω, (εὐσιομέω) woria seine liebliche 
Stimme höreu lassen, sivugen, τοῖς ἄλσεσιν, Phi- 
lostr. jun. im. 6. u. das. Jac., 
ἐνενοχημονέω, — εὐσχημονέω dv, mit d. Dat,, 
Hierocl. p. 46. 
ἐνενσχολέω, (εὐσχολέω) seine Musse worauf 
verwenden, mit Musse dabei verweilen, darüber 
nachdenken, τοῖς λογεσμοῖς, Luc. am. 35. 
ἐνενεῦχέω, — εὐτυχέω ἐν, worin glücklich seya, 
Aristid. 1. p. 111. 
ενφραύοµαιε, Pass., — εὐφραίνομαι dv, wo- 
bei fröhlich seys, τινέ, LXX. Ks ä 
ἐνεύχομαι, f. Fonaı, Dep. med., (εὔχομαι) da- 
ο. bitten, Synes. ep. 67. Boeckh inser. 3. 
p. 361, 14. 
ὀνενωχέομεαε, — εὐωχέομαι ἐν, darin od. da- 
bei schmausen, rırl, Synes. ep. 44. 
ἐνεχθήσομαι, fut, pass. zu φέρω, 8. ἐνήνοχα, 
τα. 5 ὑνεχθώ, Ben, in. 
per., opt., conj., iaf. aor. 1. pass. ἠνέχθην zu φέρω. 


2) bei | 


Ereyo 


ivsyipatw, f. acw, (ἐνέχυρον) von Einem ein 
Pfand zur Sicherheit nebmen, riros, Dem. p. 518, 
1., abs,, pfänden, auspfänden, id. p. 1163, 16., ri, 
etwas als Pfand nehmen, id. p. 762, 4., τὰς οι- 


κίας, Dion. H. ant. 6, 29.; met., 7 φύσις ἐπιστᾶσα 


ἐνεχυράζει τοῦ μὲν öwır, τοῦ ὃ) ἀκοήν, sie nimmt 
als Ρ[απά dem Einen sein Gesicht, dem Andern 
sein Gehör, Plat, Αχ. p. 367. B. Auch τινά, Ei- 
ven auspfäuden, LXX. — Pass. ἐνεχυράζομαι τὰ 
χρήματα, mir wird mein Vermögen als Pfand weg- 
genommen, ich werde ausgepfändet, Ar. Nub. 241. 
— Med., sich von Einem ein Pfand geben lassen, 
Ar. Ecel. 567., τόκου, für Zinsen, id. Nub. 35. 
Dar. 

ἐνεχυρᾶσία, 7, das Auspfänden, die Pfändung, 
Plat. legg. 12. p. 949. D. Dem. p. 1162, 12. laser. 

ἐνεχύρασμα, aros, τὸ, das Pland, LÄX. Apoll. 
lex. Hom. s. v. ῥύσια, [ζ] 

ἐνεχύρασμός, 6, == ἐνεχυρασία, Plat. Cor. 5. 

ἐνεχῦύραστός, %y, 0», auszupfänden, Boeckh 
inser. 2. p. 365, 20. 

evszipiatm, schlechtere Form ς- ἐνεχυράζω, 


' Polyb. 6, 37, 8. zw., LXX.; bei sehr Spät. auch: 


k 








ein Pfand geben, verpfänden. Die Formen ἔνεχυ- 
ῥίασις, ἐνεχυριασμός nur-in Gloss.: Von 
ἐνεχύριος, ον, verpfändet, opist. Soer. 9., von 
erdyögov, τὸ, (ἐχυρός) Pland, Handgeld, das 
man zur Sicherheit gibt od. nimmt, Unterpfand, 
eig. a. trop., Hät, 2, 156. Ar. Xen. Plat. u. a., 
im Sing. un. Plar., welcher letztere jedoch bei Att. 
nach der Bemerkung der Gramm. öfter vorkommt, 
vgl. Piers. zu Moer. p. 337 sq. ἐνέχυρα λαβεῖν, 
Xen. An. 7, 6, 23. Dem., δοῦναι, Plut., auch 
ἐπ᾽ ἐνεχύρῳ δοῦναι, Dem. p. 1185, 12. ἐνίχνρον 


versetzen, id. Ecel. 755. Polyb. 5,2, 10. — Ueber 
den Unterschied von ὑποθήκη 5. Meier u. Schüm. 
att, Proc. p. 504 ff. 

ἐνέχω, f. ἐνέξω, (ἔχω, irr.) 1) trans., darin 
haben, balten, festhalten, χόλον ri, dauernden 
Groll gegen Jem. in sich hegen od. nühren, Hät. 


41 ‚118. 6, 119. 8, 17. — Pass., füt. ἐνέξομαε, 





aor. ἐνεσχέθην u. ἐνεσχόμην, a) eig., worin od. 
woran festgehalten werden, hängen bleiben, haften, 
festsitzen, von Pers. u. Sachen, gew. sw, τῇ 
aayn, Hät. 2, 121, 2., δεσµῳῷ, Plut. u. a. aypas 
ἐνέχεταί µοι, Ar, Ecel, 357., aber auch dv τενε, 
Theophr. h. pl. 5, 6, 3. Dio Cass. 40, 18., ἐν 
τοῖς wos νεὼς σκεύεσε, Plat. Lach. p. 183. E.; 
dab. met., wobei stehen bleiben, id. Theaet, p. 
147. D. b) metaph., wie das lat, ieneri, woria 
oder wovon gehalten, ergriffen, gefesselt seyn, 
sul, seltner ἔν τινε, ἀπορίῃσιν, Hdt. 1, 190. 8, 
52., ἀγγελίᾳ, Pind. Pyth. 8, 69., φόβοις, προς- 
δοκίαις, Plut., φιλοτιμίᾳ, Bar. Iph. A. 527. os 
δικαίοις λόγοις, d. ji. nicht gerecht seyn, Aesch. 
Suppl. 166. τοῖς ὅρκοις, durch den Eid gebunden 
seyn, Paus.; abs., gefesselt seyn, von einem Lieb- 
haber, Luc. ἐν θωύματι, von Staunen gefesselt 
soya, Ηάι 7, 128. 9, 37. ὀνείδει, von einem Vor- 
warf od. Schimpf getroffen, ibm preisgegeben seyn, 
Plat. legg. 7. p. 808. E. Plat. νοῦείᾳ, vom Vor- 
wurf der Unechtbeit getroffen seyo, Plut. Them. 1. 
φόνῳ, ἐν τῷ ayeı, apa, mit der Schnld einer Mord- 


ı tbat, mit einem Fluche belastet seya, Eur. Or. 


τ 


516. Ηάι. 6, 56. Plat. legg. 9. p. 881. D. 


' ζημίᾳ, der Strafe verfallen seyn, Plat., auch τοῖς 


ἐπετεμίοις, Dem. p. 1231, 15., a. ἓν τοῖς ἔπιτι- 
µίοις, Acschin, p. 78, 41. ἐν τοῖς νόµοις, τῷ 
νόμῳ, der gesetzlichen Strafe unterliegen, Plat., 


Ἐνεψηµα 
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Put. 2) intr., a) darin haften, κατὰ τὸ ἴνιον Plut. | Pers., ἑκαῖρος, Il. 17, 204. 23, 252. 648. Od. 8, 


Pomp. 71.; hineindringen, bineinfallen, sis τι, von 
tea Lichtstrablen , -Äen, eyn. 10, 7. b) Einem 
shissig seyn, abs, u. σεν, NT. 

ῥέψημα, ατος, τὸ, (ἐνέψω) das darin Ge- 
kschte, Hineingekochte, Aret. ac. m. cur. 1, 1. 

πψητίον, Adj. verb. zu ἐνέψω, man muss 
tıria kochen, Aret. 

bepinps, ατος, τὸ, (ἐψιάομαι) Spielzeu 
Ka) » (ἐψιάομαι) Sp Ε, 

biyu, {. ήσω, (Eye, irr.) darin kochen, hin- 
ünkochen, Nie. al. 71. Αγει, j 

ὀνέωφα, aor. 1. von ἐνωθέω, ΑΡ. Rh, 

isfayprıgı, f. ἐνζεύξω, po6t. ἐνεζεύγνυμε, Αρ. 
Ah., (fapeas) 1) fest anbinden, zusammen binden, 
ἔρθρα ποδοῖν, Soph. OT. 718.; met. woreia ver- 
πεί, πημοναῖσιν, Aesch, Prom. 579. 3) ein- 
j aospsnnen, ΑΡ. Rh. 1, 686. 

a (ζω) darin sieden, Aret. να. 

ὀφέω, Ε. ἠσῶ, (ζωγρσφέω) darin od. 

kend πες, Plat. Phileb. p. 10. A nach Bekk. 
u 3 > 
ὑζώνννμε, T. ζώσω, (ζώνννμι) angürten, dar- 
Pre Eee 
‚od. ivm, ἡν (urspr. Fem. von ἔνος, wobei 
warm od. ἡμέρα zu ergänzen, vgl. Plat. Crat. p. 
#48. Ar. Nab. 1179.) 1) der mit dem ablaufenden 
Nosde anfangende erste Tag des neuen Monats, 
δε, op, 768., bei Ar. u. Att. (Dem. Lys. Inser.) 
10 via, auch ἔνη τε καὶ via, Ar. Nub. 
IR, der eben abgelaufene und jetzt neu an- 
tekende Mond, d. i. der auf einen Monat (von 98 
Tıgen) felgende erste Tag des neuen Monats, der 
εν zugleich dem vergangenen (}vn) u. neuen Mo- 
ut angehörte, vgl. Herm. ορ. 6. p. 252. u, bes. 
ik Handb. der Chronol. 1. p. 266 I. Die Be- 
πεις rührt von Solon her, s. Ar. Nab. 1190. 
Pat, Βοὶ, 25. 2) der dritte Tag, übermorgen, eig. 
zu Beziehung auf αὗριον, das abgelaufene Mor- 
wo, vgl. Herm, a. a. 0. & ς᾿΄ αὔριον Kr’ Bu 
Ἵψε Bes. op. 408. εἰς ἕνην, Ar. Ach. 172, ἕνη, 
üernargen, Ar, Ach. 617. nach Herm. Vig. p. 837, 
πριν τῇ ἔνη (Reisk. καὶ τῇ ἔνη), Antiph. p. 143, 
‘s,anch ἔνης, Ar. Ecel. 70θ., dor. ἔνας, Theoer, 
"Hs ἔνης, Dio Cass, 47, 41. (Die Schreib- 
ut og Ändet sich in den bessern Hästhr., vgl. 
ar Dem. 2. p. 61. Westerm. Plut. Sol. 


‚Imdso, (ἡβάω) darin die Jünglingsjahre zu- 
bringen, beranreilen, τῇ οικοιρία, Long. 3, 13.; 
0. De‘ von Pflanzen, Nic. b, Alb. 9. p. 

emdneigew, τὸ, Lustort, Vergnügungsort 

Alt. 2, 133. u. das. Valck. Ael. n. a. 11, 10. j 

mies, ον, (7ßn) ia den Jahren der Mann- 
:it, manabar, Schol. Theoer. 

‚idouaı, (#douas) sich darin od. daran ver- 
trgötzen, seine Freude daran haben, rır,, 
Ἐν, Hom. Hesych. KS. 

mdores, ον, (down) ie Freude; freudvoll 

“benend, Schol. "Eur. u. sehr Spät. ” 

indw, (ἡ δύνω) darin od. dabei versüssen, 

“under, ergötzen, τὰς ἀκοάς, Luc. Philopatr. 3, 
μας λάδίω, = ἡδνπαθέω ἐν, mit d. Dat., 


‚mein, ἡν (ἐνηής) Wohlwollen, Freundlich- 
εν Milde, I. 17, 670. Opp. hal. 5, 519. Bei 
“an. auch ἔνήεια, 

ην, 3 sing. impf. v. ἔνειμε, ep. st. dviv, ΠΠ. 


οι, 


-π-----------ὤὙνμ--».-υω. ne 


eis, de, wohlwollend , freundlich, mild, von | 


200. ΑΡ. Rb. ἐν. φιλότης, Hes. th. 651. dennas, 
Opp. eyn. 2, 89. Gegens, ὀπηνής, vgl. προτηνής. 
Nicht von &üs, Eros, sondern st. dvmers, zu ἅπη- 
vs u. προςηνής gehörend; vgl. unter ἀπηνής.) 

ἐνήκοος, ον, (dxor;) wer hört od, hören kann, 
Phrynich,. b. Poll. 2, 82. 

ἐνήλἄτον, τὸ, (ἐνελαύνω) gew. im Plur., ἐνή- 
λατα, verst. ξίλα, 1) die vier Hölzer, die die Bett- 
stelle bildeten, spondae, u. durch die die Stricke 
od. Gurten gezogen wurden, welche den Boden 
des Bettes bildeten, die sogenannten Beiistollen 
institae, Soph. fr. 295 Ὠϊπὰ, Philo, Artem.; i 
Sing., τὸ ἐνήλατον τοῦ θρόνου, Joseph. vgl. Lob. 
Phrya. p. 178. u. 132. Beck. Char. 2. p. 115. 
2) die beiden langen Leiterbäume, zwischen denen 
die Sprossen eingefügt sind, ἄκρα κλιμάκων ἑνή- 
λατα, Eur. Suppl. 729. κλίµακος ξέστ᾽ ἐνηλάτων 
βάθρα, id. Phoen. 1186. vgl. Lob. 1. I. 3) ἀξό- 
vu» ἐνήλατα, der Ῥβοεκ an der Achse vor dem 
Rade, Rungnagel, Spännagel, Eur. Hipp. 1235. 

ἐνήλίκος, ον, (nA) mannbar, erwachsen, in 
reifem Alter, wie ἔνηβος, Plut, 

ἐνηλιξ, ὁ, ἡ, = d. vor., Suid. Chrys. 

ἐνηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von dval- 
λάσσω, verändert, umgetauscht, umgekehrt, Hesych. 
Et. M. u. Spät. 

ἐνηλόω, (ἡλόω) annageln, Cels. b. Orig. ο. 
Cels. 6. p. 298. 

ἐνηλύσιος, ον, (ἠλύσιον, 2.) vom Blitz getrof- 
fen, Hesych. «κό ἐνηλύσιον, ein Ort, wo der Blitz 
eingeseblagen hat, bidental, Aesch. fr. 15 Dind, [ὅ] 

ἐνήλωσις, εως, N, (ἐνηλόω) das Annagela; 
zum Zierrath eingeschlagene Nägelköpfe, Callixen. 
b. Ath,. 5. p. 205. B. 

ἑνῆμαε, (ήμαι, irr.) darin sitzen (ὖν iu), 
04. 4, 272. Theoer. 22, 44.; darauf sitzen, θά- 
χοις, Eur. Philoet. fr. 6. 

ἐνημερεύω, (ἡμερεύω) den Tag womit zubrin- 
gen, ἁρπαγαῖς, µελέταες, Diod. 17,70. 9χο. p.523, 73. 

ἐνημμένος, ένη, ένον, part, pf. pass. von iva- 
πτω, Ar, 

ἐνήνοθε, kommt nur in den Zastzgen ἐπενή- 
vods, κατενήνοθε, παρενηνοΌε vor, denen allen 
der Begriff des Darsufseyns, Daraufliegens, Daran- 
baftens gemeinsam ist. Der Form nach ein att, 
reduplie. Perf., aber mit der Bdtg d. Präs., nach 
Buttm, Lexil. 1. p. 266 fg. von einem ungebr, 
Thema ENEOR, ’ENOR, nach Voss. b. Hom. Cer. 
278. von ἀνθέω herzuleiten. Vgl. unter ἀνήνοῦς, 

ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι, pf. act. u. pass. zu φέρω, 
von einem Thema ἔγκω, ἐνίκω, Buttm, Lexil. 1. 
. 289. 
κ ἐνήρατο, 3sing. aor. 1. med. zu ἐναίρω, Hom. 
ἐνηρεμέω, — ἠρεμέω ἐν, Philo, Heliod. 1, 18. 

ἐνήρης, &, (ἄρω) mit Rudern versehn, vaug, 
Plut. Brut. 28. Sull. 24. Ant, 63. 

ἐνήριθμος, ον, ion. st. ἐνάριθµμος, b. Call. 
fr, 127. zusammengewöhnt, befreundet, wie Hesych. 
auch ἐναρόῤμιος erklärt. 

ἔνησα, ποτ. 1. von νέω, spinnen, Batr. 

ἐνησύχάζω, |. dow, (ἡσυχάζω) darin ruhig 
seyn, sich dabei beruhigen, Chion ep. 16. Philo, 
ο ἐνήσως, ες, es, fut. zu ἐνίημο. 

ἐνηχέω, (ἠχέω) darin tönen, ertönen, Aret. 
πο, m. caus. 1, 6.; mit d. Dat. d. Pers., in Jem. 
od. Einem ertönen, wieder tönen, Plut. mor. p. 
589. D. Met., lehren, τενέ rs, KS., im Pass. be- 
lebrt werden, KS., wie κατηχέω. Dar. 

ὀνήχημα, aros, τὸ, der in einem Körper od. 


Εν ηχος 


Jemdın tönende Schall od. Klang, lambl. ν. Pytk. 
$. 65 ; die Lehre, Ἠδ. 

ἔνηχος, ον, (7xes) einen Ton in sich habend, 
tünend, ὄργανα, Ath. 14. p. 636. C.; rauschend, 
ὕδατα, Philostr. v. ΑΡ. 6, 26. 

ἔνθα, Adv., (ἐν) da, ubi, ibi, von Ort u. Zeit 
od. Umständen, demonstrativ u. relativ. 1) vom 
Orte: a) mit dem Begrilf des Verweileus an einem 
Orte, u. zwar aa) demonstr., da, daselbst, dort, 
bier, Hom. u. Ep. Pind., selten bei att. Dicht., 
x. B. ἔνθα δέ, Aesch. Suppl. 34, de — αὐτοῦ:, 
Od. 14, 285. αὐτοῦ — ἔνδα, Il. 8, 207. In alt. 
Pros. nur ἔνθα µέν — ἔνθα δέ, hier — dort, Xen. 
Plat., u. häufig ἔνθα δή, da nun, dort nun, oft 
b. Xen, ἔνθα Wr, Aret. ac. m. cur. 1, 4. bb) 
relativ: wo, woselbst, an welcher Stelle, da wo, 
oft b. Hom. Ep. Pind. Trag., auch in att, Prosa 
nicht selten. ἀφικέσθαι ivda, d. i. dahin wo, 
Xen, An. 4, 1, 2. ἐνθα ve, Il. 2, 594. 5, 305. 
ἕνθα περ, Hom. Hdt. 1, 14. Trag. Xen. Mit d. 
Gen., ivda πηµάτων κυρώ, Eur. Tro. 680. ἔνθα 
— ἔἴνδα, ibi, ubi, Hes. so. 334. ἔνθα — ivraudae, 
Xen. b) neben Verbis der Bewegung, aa) dahin, 
dorthin, hieher, Il. 8, 482. 13, 23. 14, 940. 04. 
3, 295. 6, 47. 12, 5. vgl. Ἡ. 2, 90. παρθένος 
ἔνθα βέβακα, bin ich hieher gekommen, Theoer. 
27,64. ἔνδα μὲν φύλακας, πρὸς δὲ τοὺς πρέσβεις 
περιέπεµπον, Thuc. 6, 45. bb) relat., wohin, Pind. 
Ol. 1, 69. Soph. Eur. πλεῖτε ἔνθα δὴ ἐπεθυμείῖτα 
πάλαι, Xen. Απ. 7,6, 37. u. öft. b. Xen. ο) wo- 
ber, στὰς ἔνθα πνεῖ ἄνεμος 7 ἀντίος, Äen. 000. 
18, 4. vgl. An. 5, 7,6. — Oft wiederbolt ἔνθα 
καὶ ἕνα, bie u, da, bier u, dort, Il. 2, 476. 7, 
156. u. öft.; auf beiden Seiten, Plat. Tim. p. 79. 
E., auch: aufallen Seiten, z. B. ins Gevierte, Od. 
11, 23. Aueb: bierbio u. dortbia, 11.2, 462. 779, 
6, 2. u. oftb. Hom. ἡ v8’ ἡ ἔνθα, sey es hier- 
bin od. dorthin, Od, 10, 574. vgl. Il. 2, 397. 15, 
82. u. das. Spitzu. ἔνθα ἡ ὄνθα µετατιθέμενα, 
Plat. legg. 8. p. 835. D. 3) von Zeit u. Umstän- 
den, bindeutend, ganz wie das deutsche da, dah. 
auch: damals, dann, alsdann, oft b. Hom., b. Ἠάι. 
u. ΑΗ. Κον. ἔνδα δή, da nun, aber auch ἔνθα 
allein, Plat. Phaedr. p. 249. B. Auch relativ: 
ἔστιν örda, es gibt Fälle wo, Soph. El. 1042. vgl. 
OT. 316.; auch Xen. Ag. 6, 2. 10,1., wo man je- 
doch das Wort eben so gut örtlich fassen kann. 
Mit d. Gen., ἔνθα τοῦ χρόνου, zu welcher Zeit, 
Ael. v. h. 10, 18. 

ἐνθάδε, Adrv., (ivda) 1) vom Orte: a) dahin, 
dortbin , bieber, von Hom. an allg. b) --- ἔνθα, 
da, hier, von Hom, an allg.; bes. dahier, bienie- 
den, auf Erden, Pind. Ol. 2, 104. Plat. rep. 1. 
p. 330. D. u. öft, vgl. ἐκεῖ. ὁ ἐνδαδε, der bie- 
sige, dasige, ΑΙ, vgl. Herm. Soph. 06. 43. τὰ 
ivdade, die biesige Lage der Dinge, Thuc. 6, 17. 
(opp. τὰ ἐκεῖ) u. δι, τάνθάδ’ ὄντα, was hier 
vorgebt, Eur. Andr. 1069. οἱ ἐνθάδα, die auf der 
Erde, die Lebenden, opp. οἱ κάτω, Soph. Ant. 75, 
2: von Zeit u, Umständen, bier, jetzt, in der Ge- 
genwart, our ἐνθάδ᾽ ὁρῶν our ὀπίσω, Sopb, 
OT.486. ἐνθάδ' ἀναστάς, gleich aufstehend, Xen. 
Cyr. 2, 3, 4. Auch: in dieser Lage, in diesem 
Falle, ἐἔστε καὶ πρόφασιω κατασκενάσαι καὶ ἐν- 
dad’ οὐκ ἄπεστον, ebd. 2, 4, 17. vgl. Soph. Phil. 
800: ἐνθάδ' ἤδη τοῦ πάθους κνρῶ. Aebnlich: 
ὁ ὅ᾽ ἐνθάδ᾽ ἡκων, dahin, soweit gekommen, ebd. 377. 

ἐνθαδέ, Adv., att. nachdrücklicher zeigende 
Form st. ἐνθάδε, Ar. [7] 

ενδαδιος, or, — ὁ ἐνθάδε, sehr Spät. 
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ἐπ ακέω, (δακέω) darauf ailzen, ὄρύνους, 
Soph. El. 207. 06. 1293. Dav. 

ἐνθάκησις, εως, ἡ, das Ὀστία - od. Daraufsit- 
zen; ev. ἠλίου, ein Sitz in der Sonse,’d. i. eis 
sonniger Sitz, Soph. Phil, 18. [a] 

ἐνθᾶλασσεύω, alt, --ττεύω, (Φαλασσεύω) in 
dem Meere leben, Ael. n. a. U, 63.; auf der Ser 
seyn, Long. 2, 12. j 

ἐνίάλάσαιος, ον, alt. — gras, ar, — d. folg, 
zum Mcere gehörig, auf dem Meere lebend, Sopb. 
fr, 379 Dind. 

sialaooos, ον, atl. --ττας, (Üalaeee) im 
Meere befindlich, οπιλάδες, Died. 2, 43. 

ἐνθσόλπω, (dalmw) darin erwärmen, Diod. 7, 
52. Als ν. L. st ἐκθάλπω, Soph. fr. 421 Diad. 
vgl. ἐκδθαάλπω. j 

ἐνδἀνᾶκόω, (Θανατόω) zum Tode verurtbei- 
len, Pbiloebor. b. Dion. H. Dinarch. 3. 

ἔνφαπερ, Adv., st. ἔνθα περ, da, da wo, 
verstärktes ra, Hom. Hdt. Att. 5. ἐγνύα, 1,8, bb. 

ἐνθαπτω, f. yo, 805. pass. ἐνετάφην, (Varım, 
irr.) darin begrabeo,, bestatten, verbrennen, Ar- 
schin, ia Timarch. δ. 49. Diod. 1, 66. Dion. Η. 
5, 48., τινέ, Plut. Dion 43. vgl. Thes, 32. 

iritagpdw, Γ. L. st. εὐθ., Andoe. p. 21, 38. 

ἐνθαίτσα, ἐνθεῦχεν, ion, st, ἐνταῖδα, ἐντει 
εν, Hdt. 

ἐνθεάζω, (deal) eines Gottes voll, voll gött 
lieber Begeisterung, verzückt, begeistert seyn, Hdt 
1,63. Diod. Lue. Apd., auch im Med., Piut. mar. 
p- 623. C. Dar, 

ἐνθεαστικός, ἡ, ὁν, begeistert, verzückt, Piat. 
legg. 3. p. 682. A. (zw.) Dien. Ar. Olympiod 
Adv. — «we, Luc. am. 14, 

Irdeuu, ατος, τὸ, (ἐνεί δη κι) das Eingeseizte, 
bes. Pfropf- od. Senkreis, Theophr. ο. pl. 1,6 
7. Geop. Dar, 

ἐνδεμαείζω, eiasetzen, pfroplen, Geop. Dax 

ἐνθεματισμός, 0, das Einsetzen, Einpfropfen 
γοῦ, Clem. Al. 

Erddusor, τὸ, der hintere Schilisraum, Poli 
1, 90. 
ἔνθεν, Adv., (ἐν) von da, 1) örtlich, u. zwa 
a) demonstr., von da, von dort, von hier, daber 
dorther, Hom. u. Ep. Theoer; 13, 35. Eur. Suppl 
1015. vgl. Hipp. 1204. Andr. 1259. ἔνδεν As 
ws, von da beginnend wo, vom Sänger, Od. =, 500 
Auch zur Angabe der Abstammung, ἔνθεν ἐμοὶ yı 
vos ößer vol, daher ist meine Abstammung, vo 
woher deine, Il. 4, 55. inter μὲν — irdpwdı, di 
von der Seite — von der anderen, Od. 12, 235 
vgl. 59. αἱ μὲν ἐξ ἀριστερᾶς, αἱ d' ἔνδεν, νο 
(auf) der andern Seite, Eur. Bee. 1152. ὄνδε 
μέν ---- ἑκατέρωσε δέ, Plat. Soph. p. 224. A. Här 
fig verdoppelt ἔνδεν μὲν — ἔνθεν δέ, von da he 
— von dortber, von dieser Seite — von jene 
Seite, Hdt. 2, 176. Xen., π. ἔνθεν καὶ ἔνθεν, vo 
da u. von dort, von beiden Seiten, Hdt. 4, 17: 
Soph. Ai. 725, Plat. Xen. u, a., auch ἔνθεν a 
καὶ ἔνθεν, Tbue. 7, 8t1., u. mit d. Gen., ἐνδι 
καὶ ἔνδεν τοῦ γεκροῦ, von (auf) beiden Seiten ds 


 Leichuams, Hdt. 4, 71. Tkuc, 2, 76. Xen.; auelt 


von allen Seiten, Xen. Bei den altern att. Pra 
scheint der demonstrat. Gebrauch des Wortes a 
die angeführten Verbindungen beschränkt zu seya 
dena Xen. Cyr. 1, 2, 2. schwanken die Codd., | 
Lys. p. 105, 32. liegt die Aenderung &wddrds . 
sehr nahe ; dagegen findet er sich bei Spät., w 
Dioa. H. ant. 6, 23. Plut. Mar. 11. Strab. u. 

b) relativ, ößer, von wo, woher, Hom. Tra 


— 
— 


Ε.νΦεναριζω 


ἵε, ὁ μὲν da καθέζετο, ἔνθεν ἀνέοτη Ἑρμείας, 
04. ὁ, 198. οὖνος, δίπα, δεν ἔπινον, wovon, 
weraas,sie tranken, ebd. 4, 220. 19, 62. τὸ κέρ- 
de: dev φἰσεέον, woher Gewinn zu nehmen ist, 
Sopb. Ant. 310. Von der Rede: vi» Ö’ ἐπάνειμι 
δε ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην, Kon, Bell, 6, 5, 1. ἔν- 
de έγων ἀπέλωπες, d. i. ἐντεῦθεν, ivrda, id. 966. 
1. vgl. Leb. Phryn. p. 44.5; von der Abkunft: 
inder {r γεγώς, Soph, OR. 1393. vgl. 1485. Eur. 
ödeztg, Arr. An. 1, 2, 4. 2) von der Zeit: von 
da an, ΑΡ. Rb. 1, 11.38. 2, 713.5 darauf, sodann, 
„te di, darauf aber, Il. 13, 741. ΑΡ. Rh. τὰ 
öde, τὸ ἴνδεν, das Weitere, Aesch. Ag. 247. 
Sopb. 06, 475. 3) von der Veranlassung, woher, 
wovon, vesswogen, ρει Ö’ ἔφυον, ἔνθεν dor’ ἐπω- 
mas; πέτρα πάγος er ἄρενος, Aesch, Eum, 680, 
Bar. EI. 38. Iph. T. 199. u. öft.; auch: daher, id, 
Τα, 951. 

ὀδινάρίζω, (9 έν αρ) — ἐγχειρεῖν, Hesych. 

ἐμθόνδε, Adv., (ἐνθεν) 1) zu Bezeichuung ei- 
ser riamlichen Richtung: von dieser Seite her, 
von hier οὐ. da aus, weg von hier, Hom. Trag. 
Ar. u. alt, Pros. von Thac. ao, oft im Gegens. zu 
witer u, ἐκεῖφε. παλῶν ray’ ἐνθένδε, von dieser 
Ste ist alles sicher, Eur. Or. 1277. ἐνδ, πο- 
#ir, etwa von da an, ἄρξασθαε, Plat.; auch in 
Beziehung auf Personen, τὰ dirasa dvd. λαμβάνει», 
va dieser Seite her , d. i. von euch, Xen. An. 
"7,17. 6 ἐνθένδε bei Verbis der Bewegung 
wbeinbar für ὁ ἐνθαδε, der hiesige, durch eine 
der griech. Sprache eigenibümliche Kürze des Aus- 
inchs, z.B. τοὺς ἐνθένδε ἐκεῖσε πορεῖσαι, die 
tier sind von hier dorthin bringen, Plat. Phaed, 
»107.E. Gorg. p. 472. B. u. das. Heiod. Xen. 
(p.2,4, 16. Isoer. Paneg. $. 174. Eur. Sappl. 695. 
τν den, was auf od. aus etwas folat; dalı. 
ıuvoadaan, dozeras ὁ πόλεμος ἐνθ., ἐν ᾧ, Thuc. 
41. Dab. bierauf, darauf, sodann, Eur. Iph. Τ. 
. u. öft., auch roörd4rde, id. Med. 1167. Soph. 
Pal. 85. τἀνθένδε, τοὐνθένδε, das Weitere, was 
weiter folgt, was hierauf geschah, Soph. ΕΙ. 1307. 
Bar. Beracl. 279. ΕΙ. 618. b) daher, daraus, 
die, µανθάνειν, Plat. 

ὑδενδί, Adv., att. nachdrücklicher zeigende 
Form at, &, vor., Ar. Lys. 429. 

‚or, zagz. ὄὔους, ουν, w. δ., (9 εός) 

rsttvoll, gettbegeistert, von einem Gott ergriffen, 
Trag. Plat. Xen. u. a. “ρε, vom Ares begeistert, 


vol Kriegsmuib, Aesch. Sept. 497., ὑπὸ τοῦ ἔρω- | 
ἐνθ. πρὸς ἀρετήν, voll 


τος, Ken. esav. 1, 10. 
Begeisterung für die Tugend, Plat. conv, p. 179. A.; 
nit d. Gen., ἴνθεος τέχνης, von der Gottheit mit 
ler Seberkunst begabt, Aesch. Eum. 17. Auch 
voa der Seherkanst selbst, ἔνθεοι τέχναι, id. Ag. 
1109,, ἔνθεος µαντική, Plat. ἔνθεον ὄμμα, Phi- 
Με, ἔνθιον 7; πφίησις, Arist. rhet. 3, 7. τὸ 
"δεν, göttliche Begeisterung, Plat. που. p. 904. D., 
sch: Hefügkeit, das Hioreissende, Eindringliche, 
Ἡγπεσεως, Longin. 18, 1. — Adr. ἐνθέως, App. 
Sp. nd ση 
ζωα, (θερίζω) den Sommer darin, dabei 
ρήμα, Poll. 1, 62. Them. Μ. 
Μθερραίνω, (Ospmaive) erwärmen. Pass. ἐν. 
u πόθῳ, er ist vom Liebesverlangen 
t, Soph. Tr. 368. vgl. ἐκφθάλπω. 
pnos, ον, (Bepuös) erwärmt, warm, Plat. 
Dr.» 951. E. Geop. ἔνθερμοι φύσιες, hitzige 
πατε, Hippoer. vgl. Foes. oec. p. 129, 
φιαίδονλος, ὁ, (δοῦλος) 8. d. folg., von 
Ida, εωᾳ, ἡ, (ἐντέθημο) das Bineinstellen, 
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| 


„legen, -stecken, ἡ τοῦ λίδου εἰς τὸ στέλεχος ἔν- 
ὤεσις, Geop. ἡ "τοῦ vo ἔνθ., die Einschaltung des 
Ny, Plat. Crat. p. 426. C. Bes. das Hineinstecken 
der Speise in den Mund, rs τροφῆς, Aret. ac. m, 
eur. 1, 4.; dab. der Bissen, den man in den Mund 
steckt, Ar. Egq. 403. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104, 
A. Luce. dial. mer. 6, 3. Dah. ἐνθεσίδουλος, — 
ψωμόδουλος, Hesych. Auch: das Pfropfen a. das 
Pfropfreis, ‚Geop. 

ἔνθεσμος, ον, (θεσμός) gesetzmässig, geselz- 
lich erlaubt, — ἔννομος, Plut. Nie. 6. Λάν, &- 
Ψέσμως, opp. ἐκθέσμως, Synes. 

ἐνθετέον, Adj. verb, von ἐντίθημι, man muss 
hiaeinsetzen, Geop. 

ἐνθετικός, ή, όν, einzusetzen, einzupflaizen 
geeignet, Stob. εε]. eth, 7. p. 42., von 

ivderog, ο», (ἐνείδημε) eingesetzt, ag Neon, 
einzupflanzen, εἰ ἦν ἔνθετον ἀνδρὶ νόημα, Theogn. 
435. 

ἐνθεττᾶλίζομαε, (Θετταλός) in grossen thes- 
salischen Flügelmänteln, Θετταλικὰ πεερά, ein- 
hergebno, Eupol. b.’Steph, Byz. Poll. vgl. Korai 
zu Heliod. 2. p. 18. 

ἐνθεῦτον, Adv., ion. st. dvrsuder, Hät. 

ἐνθήκη, ἡ, (ἐντίθημι) das Eingelegte, Einge- 
setzte; Einsatz, Fonds, Betriebskapital, Spät. vgl. 
Lob. Phryn, p. 223. | , 
νθηλπάδέω, (θήλνε, πάθος) weibischen Lei- 
denschaften ergeben seyn, Joseph. aat. 4, 9, 10. 

ἔνθηρος, ον, (θήρ) voll Wild, wildreich, dpv- 
µός, Eur. Rbes. 289. ποὺς ἔνθηρος, der an ei- 
nem bösartigen, fressendenSchaden leidende, sleichs. 
verwilderte Fuss, Soph. Phil. 698. ὃρὶξ ἔνθηρος, 
verwildertes Haar, Aesch. Ag. 570. 

ἐνθησαυρίζω, (θησανρίζω) in die Schatzkam- 
mer sammeln, einspeiobern, Eust. u, f. L« st. εν 
Όησ., Sopb. fr, 464, 2 Dind, 

ἐνθλάσιε, εως, 7), durch Eindrücken hervor- 
gebrachte Vertiefung, Eindruck, Ael. n. a. 16, 22. 
Galen., und ΄ 

ἔνθλασμα, aros, τὸ, --- d. vor,, Galen., von 

ἐνθλάω, fi aow, (θλάω) durch Druck eine 
Vertiefaag hervorbringen, Hippoer. p. 556, 22.5 
bineindrücken, Aldor εἰς εὸ δένδρον, ο. h. 
pl. 5, 2, 4. σημεῖον, einprägsn (in eine Münze), 
Ael. n. a. 6, 15. [α] f 

ἐνθλίβω, f. ψω, (θλίβω) eindrücken, einpres- 
sen, Nie. al. 453. [1] Dav. 

ἐνθλιπτικός, ἦν 0», eindrückend. Adv. —ads, 
durch Eindrücken, Sext. Emp, Pyrrh. 3, 69. 

ἔνθλιψις, εως, ἡ, das Eindrücken, der Ein- 
druck, Gäleo., Aret. i i 

ἐνθνήσκω, f. ἐνδ ἄνοῦμαε, poet. ἐνιθνήσκω, Nie. 
th. 816., (θνήσκω, irr.) darin sterben, abs. u. mit 
d. Dat., Sopb. 06. 760. Eur, Rhes, 869., σι χ.ρί, 
in deiner Hand, in deinen Armen, id. Heracl. 560.; 
met., darin erstarren, id. Hoc. 246. 

ἔρθορε, 3 sing. aor, 2, zu ἐνθρώσκω, ep. st. 2 
ἐνέθσρε, Hom. ΑΡ. Rh. j 

ἔνθορος, ον, (ἐνθορεῖν) besprungen, trächtig, 
ζφα, Nic. th. 99. i 

ἔνθονς, ουν, zagz. st. Zvdsos, App. Longin.Phflo. 

ἐνθουσιάζω, Plat, Arist., u. ἐουσιάω, Bar; 
Xen. Plat. u. a., ein ἔνθεοφ, eines Gottes voll, 
von ihm begeistert seyn, Plat. öft., ὑπὸ τών Nup- 
φώ», id. Phaedr. p: 241. BE. ἐνθόυσιᾳ δὲ δώμα, 
βακχούει ὀτέγη, Aesch. fr. 120 Dind.; überh, in 
Begeisterung kommen, begeistert, ausser sich, in 
Verzückung seyn, rasen, Xen. Cyr. 1, 4, 8. Plat, 
Plut, Hdn., un ἡδονῆς, Plat. Phil, Ρ. 15. B.; 
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® giri, über etwas ausser sich seyn, Eur. Tro. 1284. 
ποιεῖν τινα ἐνθουσιάσαι τον, Εἶπευ wodurch be- 
geistern, Arist. rhet. 3, 7. ἐνθ. περέ τε, für et- 
was begeistert seyn, Plut. Cat. min. 22., eis τε 
heitig wornach verlangen, Ael. n. a. 4, 31. — 
Auch trans., Begeisterung erwecken, ἔρωτάς rıyı, 
heftige Liebe bei Jem., Stob. οεΙ, pbys. p. 930. 
vgl. 942. Dav. 

ἐνθουσίασις, εως, 7, Plat. Phaedr.p.249.E., u. 

ἐνθουσιασμός, ©, göttliche Einwirkung, Be- 
geisterung, Verzückung, Plat. Arist, Pulyb. Plat. 
S. bes. Arist. pol. 8, 5, 5. Plut. mor. p. 432. D. 

ἐνθουσιαστής, οὗ, ὁ, ein Begeisterier, Schwär- 
mer, — ἔνθεος, Eust.; bei RS. eine Sekte. 

ἐνθουσιασεικός, ἡ, όν, 1) begeistert, voll Be- 
geisterung, verzückt, puoss, Plat. Tim. p. 71. E., 

υχή, Arist. ἡ ἐνθ. σοφία, die Seherkunst, Plut. 
ol. 12. vgl. ἔνθεος. τὸ ἐνθουσ., — ὦν ὕουσια- 

σµός, Plat. Phaedr. p. 263. D. 2) act., begei- 
sternd, Arist. polit. 8, 7, 4., ἁρμονίαι, ebd. — 
Adr. —aüs, διατιθέναε, begeistern, Plat, 

ἐνθουσιάω, — ἐνθονσιάζω, w. 8. 

ἐνθουσιώδης, ες, (εἶδος) begeistert, φοραί, 
Plat. Pyrrb. 12. u. öft, τὸ ἐνθ., — ἐνθονσιασμός, 
Philo. — Adv. —wdws, Hippoer. p. 1280, 24. 

ἐνθράσσω, alt. —ırw, (Üpasow) — ἐνταράσσω, 
Hippoer. vgl. Ruhok, zu Tim. p. 93. 

ἐνθρέψασθαι, inf. οὐ, 1. med. von ἐντρέφω, 
Hom. 
ἐνδρηνέω, (δρηνέω) darin klagen od. trauern, 
Aristid. 1. p. 262. 

ἐνθρίακτος, ον, (θριάζα) begeistert, verzückt, 
Soph. fr. 489 Dind. [7] 

ἐνδρῖόω, (9ρῖον) in ein Feigenblatt einwik- 
keln; überh. einwickeln, einhüllen, Ar. Lys. 662. 

ἐνθρονίζω, (Όρονίζω) auf den Sitz od. Thron 
setzen, darauf erheben, τοῖς βασιλείοις, Diod. exe. 
p. 595, 97.; im Med., auf dem Throne sitzen, LXX. 

ἐν Θρόνιος, ον, (Ὀρόνος) mit einem Sitz ver- 
sehen, ὄχημα, Poll. 10, 52, 
ἐνθρονιφμός, 6, (ἐνθρονίζω) das anf den 
Stuhl (Bischofssitz) od. Thron Setzen, das darauf 
Erheben, KS. Vgl. Boeckh fr. Pind, p. 555. 

ἐνθρονιστικός, 7, όν, zum Erheben auf den 
Sitz od. den Thron gehörig, KS. 

ἔνθρονος, ον, (θρόνος) auf dem Sitz od. 
Thron, auf dem Thron sitzend, sehr Spät. (F.L. 
Orph. h. 9, 24.) 

ὀνθρυλλίζα, f. L. st. ἐνερυλλίζω, 'w. 8. 

ἐνθρυμμᾶτίς, Idos, 7, = τὸ ἔνθρνπτο», Ana- 
xandr. b. ΑΙ, 4. p. 131. D. 

ἔνθρυπτος, ον, eingebrockt; τὸ ἔνθρ., eine 
Art Backwerk, Demostb. p-. 314, 1. Aristid., von 

ἐνθρύπτω, poet. ἐνιθρύπτω, Νΐο,,(θρύπεω, irr.) 
einbrocken, εἰ ἔς τι u, zwi, Nie. Ath., ἔν rim, 
Hippoer. p. 339, 30. Med., sich einbrocken, Nie,, 
γάλακτος, in die Milch, id..th. 606. 

ἔνθρυσκον, τὸ, andere Sehreibart von ä»- 
u Αά ημχί, w. δὲ ein wildwachsendes Doldenge- 
wächs, Theophr. h. pl. 7, 7, 1. Pherecrat. b. ΑΙ, 
7. p. 316. C. 

ἐνθρώσκω, [. ἐνθοροῦμαι, nor. ὀνέθορο», ep. 
ἄνθορον, (θρώσκω, irr.) hineinspringen,, µέσσῳ 
(Ζκαμάνδρῳ), πόντῳ, Il, 21, 233. 24, 79. ΑΡ. 
Rb.; darauf springen, τάφφ, Eur. EI. 327.; dar- 
unterspringen, darauf losspringen, anfallen, d ip, 
Il. 15, 623., βόεσσι, θα. Sm, 1, 316., mit Te 
N. 5, 161. 20, 381. λὰξ ἔνθορεν ἰσχίῳ, er sprang 
mit der Ferse gegen des Andern Hüfte, Od. 17, 
233. vgl. Apd. 3, 2, 1. πὺξ ἐνδορών, Synes. 


936 


Erdvusog 


Met., cg2zı πῖρ — ἐνθορύν, hineinfallend, Pind. 
Pyth. 3, 67. βύνεης ἐνθρώσκων πνοιαῖς, anslür- 
mend, Lye. 756. 

ἐνθυμέομαι, aor. ἐεθυμήθην, fat. ἐνθυμη- 
Φήσομαι, Epiet. Arr., Dep. pass., (ἔνθυμος, di» 
Φυμία) zu Herzen nehmen, in Erwägung ziehen, 
in Betracht nebmen, bedenken, beherzigen, erwä- 
gen, mit d. Gen., Thuc, Xen, Piat, u. a., u. mit 
d. Ace., Hippoer. Aesch. Eum. 222. u. att. Pros. 
von Thuc. an; ferner mit ὅτι, Ar. Nub. ts. 
Plat. u. a., mit os, bedenken, dass od. wie, Xen, 
vect. 3, 7. Ar. Ran. 40. Xen. mem. 4, 3, 3., mit 
οἷος, Xen., ὅσος, Thue., ris, Xen., ὄστις, Plat., 
mit εἰ, ob, Isoer.; auch mit d. Part., = di. 
ὅτε, erwägen, bedenken dass, Thuc. 1, 120. 6, 78. 
Xen. Hell. 4, 4, 19. ἐνδυμεῖσθαι µή, besorgen 
dass, Plat. Hipp. maj. p. 300. D., zusehen dass 
nieht, id.-Euthyd. p. 279. D. ἐνθ. περί τίνος, 
über etwas nachdenken, Plat. rep. 10. p. 595. A. 
Isoer. Abs., überlegen, Thuc. 2, 60. 8, 68., auf- 
merken, Hippoer. p. 44, 19., zu Herzen nehmen, 
sich ein Gewissen machen, Dom. p. 52, 17. vgl. 
Äen. rep. ΛΙΝ. 3, 12, Dab. auch: in aufgeregter 
Gemüthsstimmung seyn, Korai zu Hipp. de aer. 2. 
p. 354. — Die act, Form ἐνθυμέω bat Aen. Taet.57. 
In einem Fr. des Cratin, b. Ath. 14. p. 661. E. 
ist sie von Dind. getilgt. Pass., κρατεῖν τών ὁὐ- 
Φυμουμένων, seine Absicht erreichen, App. εἶν. I, | 
133. Das Fut, med. ἐνθυμήσομαι nur als v. L. 
b. Epiet. ench, 21. u. das. Schweigh. Dar. 

ἐνθύμημα, aros, τὸ, 1) das Beberzigte, Er- 
wogene, Üeberlegte, zu Beachtende, Beherzigeus- 
wertbe; dab. a) Gedanke, Einfall, Erfindung ; Be- 
trachtung, Meinung, Wahrnehmung, Xen. Isoer. 
Dion. H. Plut. Luc. b) Grund, Soph. 06, 22. 
1199, Aesehin, p. 42, 38. 2) eine Art zu schlies- 
sen u. za Aargumentiren, Arist. u. Rhet. [ο] Dar. 

ἐνθζμημᾶτικός, ἡ, όν, zum ἐνθύμημα gehö- 
rig, daraus bestebend, nach Art eines ἐρδύμημα, 
Enrogeias, Arist. rhet. 1, 2.; im Schliessen od. 
Beweisen (durch ἐνθυμήματα) geübt, Hippoer. ϱ. 
22, 49. Arist. rhet. 1, 1. 

ἐνθυμημάτιον, τὸ, Dem. von ἐνθύμημα, Gell. 
η, a. 6, 13, 4. zw. 

ἐνφθύμησις, εως, ἡ, Beherzigung, Erwägung, 
Ueberlegung, Hippoer. p. 26, 40. Eur. Archel. fr. 
20 Diad. Thuc. 1, 123. Luo. de salt. 81. [ü) 

ἐνθυμητέον, Adj. verb. von ἐγθυμέομαι, man 
muss bedenken, erwägen, Dem. p. 40, 18. Hieroel. 
b. Stob. for. 88, 20. 

ἐνθυμία, ἡ, (ἔνθυμος) Beherzigung, Ueberle- 
gung; ἐς ἐνθυμίαν προβάλλειν, zur Beberziguüg 
vorwerfen od. vorrücken, Thuc,. 5, 16.; Gedanke, 
Empfindung, µεταδιδόναι τῶν ἐνθυμιῶν, lambl. 
v. Pytb. δ. 20. 

ivdimaw, (θυμιάω) darin räuchern, beräu- 
chern, τὸ dwuarıor, Synes. ep. 121. 

vöruilopas, 1) = ἐνθνμέομαι, Poll. 2, 331. 
aus Thuc. 5, 32., wo ἐνθυμούμενοι gelesen wird. 
2) wornach verlangen, trachten, mit d. Acc., ΑΡΡ. 

ἐνθύμιος, ον, (θυμός) am Herzen liegend, 
was in der Seele ist, was man bedenkt od. über- 
legt, un σοι λύην ἐνθύμιος Zorw, möge er dir nicht 
zu sehr am Herzen od. im Sinne liegen, d. i. 
mache dir nicht Zu viel Sorge nm ihn, Od. 13, 
421. vgl. App. eiv. 5, 133. ἐνθδύμιον ποιεῖσθαί 
εν, sich etwas zu Herzen nehmen, zur Herzens- 
od. Gewissenssache machen, Thuc. 7, 50., auch 
τινός, — ἐνθυμεῖοθαε, Dio Cass. 58, 6. ärßi- 
nor οἱ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ ἑρόν, es ward ibm 
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sr Gewissenssache, das Gewissen schlug ibm, 
Bir 8, 54. vgl. Ααάος, p. 119, 6. Dion. H. ant. 
1,3%. Dok. Thuc. 7, 18. Dah. alles. auf der 
Sec od. dem Gewissen lastende, das Herz be- 
ubwerende; überh. was Furcht, Sorge, Seelen- 
angst bereitet, Sopb. OT. 739. u. das, Erf. Eur. 
uölt. in spät, Pros. b. Ach. Tat. Heliod. Aristid. 
gl. Velek. ad Ammon, p. 76 sq.; sorgenvoll, 
ἱμαπειτο]ί, eivai, Soph. Trach. 109. [5] 

ὑθίμωτές, y, er, Ξ- ᾱ. vor. ἐνθυμιστὸν 
πιµζοθεί ει, etwas zur Herzens- od. Gewissens- 
sache machen, Valck. Hdt. 2, 175. 

Bias, ον, (θυμός) muthig, herzhaft, Arist. 
pL?, 6, 1. Adv. ἐνθύμως, von Herzen, KS. 
‚ Baal, (Hvasalo) darin opfern, LXX. 

de, ἴνθοι, ἔνθων, dor. st. dw un. 5. w., 
er part. von ᾖλθον, aor. 2. von ἔρχομαι, 


biwpszitw, (δωρακίζω) anpanzern, 'mit dem 
authun, dav. part. pf. pass. ἐντεύωρα- 
mesbo;, gepsnzert, Xen. Au. 7, 4, 16. ' . 
bi, poet. st. dv, w. s., aber iri, dat. von eis. 
bi, st. ἔνεστι u. ἕνεισε, 8. dv, C. u. ἔνειμι. 
bnsioc, ala, αἴον, (iv) einfach, Diog. L. 7, 
3. Lob. Phryo. p. 543. 
ὑπανθμός, 6, (ἐνιαύω) Aufenthaltsort, Et. M. 
ὑπαναιαῖος, ala, αἴον, — ἐνιαύσιος, Arist. 
alsg. 6. Died. Apd., oft mit d. folg. in Codd. 
wrwechselt. Vgl. Lob. Phryn. p. 362 sq. 
ὑπαέσιος, ον, auch mit bes. Fem. ivsavela, 
Bi. 1, 180. Xen. 
N) führig, ein Jahr 


Plat, Arist. u. a., (ἐνιαυτός) 
alt, σῖς, Od. 16, 454. Dem. 
"89,17. Plat. u. a. 2) jährlich, Jabr aus Jabr 
©, ὁρτή, Hit. 1. |., ἄνεμοι, Tbeophr. veiuas 
σος, Hom. ep. 15, 11. τίκεει ἡ θήλεια ἔνιαυ- 
να, Arist, - Neutr. plnr. ἐνιαύσια, als Adv., Hes. 
Ἱ 3) ein Jahr lang, ein Jahr dauerod, auf 
hir, ἐκεχειρία, σπονδαί, ἀρχή, Thuc., δίαιτα, 
ἥπ, α, ἆ. b. a. χρόνος, Eur. Hel. 775. Diod., 
vn, Ear. Hipp. 37. ἐνιανσίαν ὁδὸν ποιεῖσθαι, 
wesen Jahre, Ken.,Ag. 2, 1. ἐγιαύοιος βεβώς, 
sei einem Jahre entfernt, Soph. Trach. 165. 
ὀπαιτίζω, ein Jahr Zubriougen, Suid.; im Med., 
som, b. Alb. 14. p. 644. A., von 
, ὁς, 6, 1) arspr. jeder vollendete n. in 
uch abgeschlossene Zeitraum od. Zeitkreis; der 
“ne gewisse Heibe von Erscheinungen in sich fasst, 
dab, bro; ᾖλδε περιπλοµένων ἐνιαυτῶν, das Jahr 
kım sach umgerollten, vollendeten Zeitkreisen, Od. 
1, 16., 0. gporiors ἐεῶν παλαιών ἐνιανεούς, Ar. 
#7. vgl. Arat. Phaen. 458. ἐν ὥραις ἑκῶν 
es καὶ ὀιαετῶν, Plat. legg. 10. p. 906. C. Dah. 
a eisem Zeitraum von 8 Jabren, Apd. 3, 4, 2., 
% alya; ἠιαντός, von der ἐννεακαιδεκαετηρίς des 
Mor, Died. 2, 37. vgl. 12,.36. Plut. mor. p. 
1.C., u. ron einem Zeitraum von 600 Jahren, 
st. 1, 3, 9. vgl. Idel. Handb. d. Chron, 
2}. 598 {. 2) — ἔτος, das Jahr, von Hom. an 
diös ἐνιαντοί, Jahre des Zeus, weil Zeus 
er des Zeitlaufs war, 11. 7, 134. ἐνιαυτοῦ 
Eur, τοῦ ἐνιαυτοῦ, des Jahres, d. i. all- 
Arüch, jedes Jabr, Xen. Plat., auch ἑκάστου 
&, Χευ., κατ ἐνιαυτόν, Thuc. Plat., οὐ. 
εἰ) ἠιαντὸν ἕκαστον, Plat. ἐνιαυτόν, ein Jahr 
Iag, das Jahr hindurch, Thue. u. a., auch δι 
#, Xen. Dem. δι ἐνιαντοῦ πέµπτου, aller 
Mil Jahre, Plat. Criti. p. 119. D. πρὸ ἐνιαυτοῦ, 
ες Jahr vorher, Plat. mor. p. 147. E. εἰς ἔνιαυ- 
er, anf das Jahr, auf ein Jahr, ein Jahr lang, 
a. Att., auch 2’ ἐνιανζόν, Xen. Plat,, xar’ 
UT. 
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| ἐνιαντόν, Thac. 1, 93., aber τὰ εἰς ἐνιαυτόν, das 


für das kommende Jahr, das Zukünftige, Pind. Pyth. 
10, 98. μετὰ τὸν ἐνιαυτόν, nach Ablauf des Jah- 
res, Thac. 1, 138. map’ ἐνιαυτὸν ἄρχειν, ein Jahr 
ums andere herrschen, Diod. 4, 65. 3) eine Art 
Becher, Ath. 11. p. 783. C. 4) als Gottheit, in 
Verbindung mit den Horen, Orph. h. 1, 18. (Die 
wahrscheinl. Ablig ist von ἔνος od. ἕνος. Die 
Ablig von ἐν ἑαυτῷ, ia sich kreisend, Plat. Crat. 
p- 410. D. ist ein blosses Witzspiel.) 

‚ ἐνιαντοφανής, ἐε, (Faivouaı) im Jahre od. 
jährlich erscheinend, Ptolem. b. Fabr. bibl. Gr. 4. 
p- 427. zw. 

ἐνιαυτοφορέω, die Frucht eim Jabr lang tra- 
gen, zur Zeitigung der Frucht ein Jahr brauchen, 
Tbeophr. h. pl. 3, 4, 1., von 

ἐνιαυτοφόρος, ον, (φέρω) die Frucht ein Jahr 
lang tragend, ein Jahr zur Zeitigung der Frucht 
brauchend, wie der Wacholder, 

tviavo, f. αὐσω, (ἰαύω) darin, dabei schla- 
fen od. wohnen, mit d. Dat., Od. 15, 557. Bion 
1, 72., ἴνδα, Od. 9, 187. 

ἐνιάχη, Λάν., (ἔνιοι) 1) an manehen Orten, Hät, 
2, 19., τῆς Κύπρου, ἰά. 1, 149, 2) zuweilen, Ath. 
11. p. 478. B. Plat. mor,. p. 427. E. 

ἐνιάχοῦ, Adr., (#vsos) =d.vor., 1) an manchen 
Stellen, Plut. Brut. 2. Lue., τῶν λόγων, Plut. 
Cie. 24. 2) zu manchen Zeiten, bisweilen, Plat, 
Phaed. p. 71. B. Arist. Plut. 

ἐνιάχω, (taxw) dabei rufen, aufschreien, Nonn, 
ia ] 
[ ἑνίγυιος, ον, (ἕν, yvior) 1) an Einem Gliede, 
bes. auf Einem Fusse lahm, Suid. 2) auch = 
συµφυής, Ibye. b. Ath. 2. p. 58. A. 

&rideiv, inf, zum Αογ. ἐνεῖδον, 5. dvopaw. 

ἐνιδρόω, (ἱδρόω) daria schwitzen, sich wor- 
in mit grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben, insudare, Xen. coov. 2, 18., rıri, sich an- 
gestrengt womit beschäftigen, Eust. [i] \ 

ἐνιδρύνω, Anth, 10, 9., und 

ἐνιδρύω, f. ύσω, (ἱδρύω, irr.) hinein stellen, 
darin od. daran feststellen, befestigen, ἥλιον ἐν 
οὐρανῷ, Plut., met. τῇ κεφαλῇ τὸν Aoyıouar, id. 
— Med., (für sieb) wo od. worin errichten, grün- 
den, βωμοὺς καὶ τεµένεα Deoios, Ἠάι. 2, 178.; 
überb. gründen, πόλιν, Plut. mor. p. 320. Β. --- 
Pass., darin festgesetzt, hinein gesetzt werden, im 
Praet., darin seinen Sitz haben, mit d. Dat., Theoer. 
17, 102. ep. 17, 5. Anth. 10, 9.; überh. darin 
εεγα, ὅσαι ταῖς ὁμιλίαις «Σειρήνες ἐνίδρυντο, Al- 
eiphr, 1, 33. [vw, v-, ύνω, --, ύσω, --, vgl. 
das Simpl.] -- 

ἐνιζάνω, f. ζήσω, (ἱζάνω) darin, darauf sitzen, 
vgl. ce ll. 20, 11.; darin hängen bleiben, 
τοῖς ὀδοῦσιν, Alec. 1, 22. 

ἐνιζεύγνυμι, poet. st. ἐνζεύγνυμε, ΑΡ. Rh. 

Linus, aros, τὸ, (ἐνιζάνω) der Sitz darin 
od. darauf, Clem. A 

ἐνίζησις, εως, 9%, das Sitzen darin, el; rs, 
Aret. ac. m. cur. 1, 4. 

ἐνίζω, f. ἐνιζήσω, (ἴζω, irr.) darin, darauf 
sitzen, sich setzen, seinen Sitz haben, ἆνσνδεῖ 
σώματι, Plat. conv. p. 196. B., ἔς rs, Aret. Auch“ 
mit dem blossen Ace., μµουσεῖα καὶ Φάκους, Εαν. 
Hel. 1117. Auch im Med., ἄρθροις ἐνίζεσθαι, 
Emped. 109 Karst. Aret. 

ἑνίζω, f. ἴσω, (£v) vereinigen, verbinden, 
Dion, Aröop. u. a, Spät. Bi 

ὀνίημε, f. ἐνήσω, aor. ἐνῆκα, ep. ἐνέηκα, (inms, 
irr.) 1) Aineinschicken, hineinsenden, mit d. Ace. d. 
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Pers,, z. B. ia die Reiben der Kämpfer, Il. 14, 
131., unter eine Anzahl, Od. 13, 65.; hineintrei- 
ben, τὰ ὑποζύγια εἰς τὸν morauov, Polyb. 5, 48, 
7., u. mit Auslassung des Acc. scheinbar intr., 
dies οὐδὲν φειδόµενος εών ἵππων, hineinfahren 
od. hineinstürmen,, Xen. Cyr. 7, 1, 29., u. ἄλα], 
im Med. ἐνιέμεναν ὑδάτεσσιν, hiveintauchen, Arat. 
943. Dah. met. antreiben, anreizen, wie ἀνίημι, 
mit d. Iof., Mosch. 2, 153. Auch: Einen beim- 
lich gegen Jem, anreizen, anstifien, ῥήτορας, Thuc. 
6, 29. Met., Einen in einen Zustand versetzen, 
τὸν ἐνέηκε πόνοις, er stürzte ihm in Drangsale, Il. 
10, 89. νῦν uw μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν dvixas, du 
hast ibn noch mehr in Hochmuth gejagt, ibn noch 
hoebmüthiger gemacht, ebd. 9, 700. de 8’ ὁδὸς 
καὶ μᾶλλον ὁμοφροσίνῃσιν ἐνήσει, Sc. ἡμᾶς, diese 
Fabrt wird uns noch mebr in Eintracht setzen, 
uns noch einträchtiger machen, Od. 15, 198. vgl. 
ΑΡ. Rb. 4, 356. 2) mit d. Ace. d. Sache, a) eig., 
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hineinwerfen, hineinthun , νηνσὶν ἐνίετε mie, werft | 
Feuer in die Schiffe (um sie in Brand zu stecken), | 


ll. 12, 441. Eben so Eur. Tro. 1262., mug ἐς 
τὰς πόλις, Hdt. 8, 32. Thuc. 4, 115. Polyb. φάρ- 
µακον οἵνῳ, Od. 4, 233. vgl. Theoer. 11, 66.; 
hineinbringen,, bes. von Schiffen, die man in das 
Meer lässt, wo Hom. den Acc. weglässt, ἐνήσομεν 
sugsi πόντῳ, 80. va, wir wollen das Schiff aufs 
hohe Meer bringen od. senden, in See stechen, 
04. 2, 295. vgl. 12, 293. 401. Auch: einflössen, 
einspritzen, ἐνέῃσί τι τὰ φαλάγγια κατὰ τὸ ὀῆγμα, 
Xen. mem. 1, 3, 12. ἐν. όν vırı, ΑΡ. Rh. 4, 
1508. , bes. vom Rlystir, Αγοιι, κλυστῆρος τεῖχος, 
Nie. al. 197. Auch: bineio blasen, τών salniy- 
γων ἐνιεμένων, Diod. 17, 106. b) metaph., νου 
Stimmungen u. Gemütbszuständen,, oft bei Hom., 
mit d. Dat. der Pers. u. Acc. der Sache, ἐνῆκε 
δέ οἱ µένος ἠὔ, er gab od. flösste ihm Stärke ein, 
ll. 20, 80. roiow κότον ἐνήσεις, ebd. 16, 449., 
auch καί οἱ θάρσος ἐνὶ στήΌεσσιν ἐνῆκε, ebd. 17, 
570. ἐλαφρὰν Αύσσαν iv., Eur. Bacch. 851. u. 
das. Eimsl., τοῖς σώµασιν ὑγρότητα, Theophr. de 
vent. $. 57. ἐνιέναι τὰς κατά τινος διαβολάς, 
Einen verleumden, Polyb. 28, 4, 10. [Ueber die 
Pros, 8. ἵημε. ἐνίετα mit laugem « schon b. Hom. 
Erırvis, οἱ, ein thessalisches Volk, Il. 2, 749, 
Hdt., att. «4ὐνιᾶνες, s. divie. 
ἐνεθνήσκω, poet. at, ἐνθνήσκω, Nie. th. 816. 
ἐννθρυπτω, poet. at. ἐνθρύπεω, Nic. al. 154. 
ἐνικάββᾶλε, post. aor. !. zu ἐγκαταβάλλω, 
Rh. 1, 1239. 
ἐνικάππεσε, poet.aor. 3 v. ysaraniıro,Ap.Rb, 
Ἰνικάτό ἄνε, poet.aor. 2. zu ἐγκαταθνήσκω, w.#. 
ἐνικατατίθι µε, poet. st. ἐγκατατίθημι, Dav. 
ἐνικάτθεο, imper., cp. st. ἐγκαεάθεσο, ἐγκατάθον, 
Hes. op. 27. 625., u. ἐνικάτθετο st. ἐγκαεέθετο, 
3 sing. aor. 2. med., Αρ. Rh. 3, 292. 
Ἐνικεύς, έως, ὁ, männl. Bigena., Ρἱαὰ, 
ἐνικλάω, post. st. ἐγκλάω, Il. 8, 408. 422. 
ἐνικλείω, poet. st. ἐγκλείω, ΑΡ. Rb. 


ΑΡ. 


a nn nen mn m 


| 


ὄνικμος, ον, (ituas) benässt, feucht, nass, 


Theophr. Diose, Ath. 
ivıxvlouas, f. ἐνίξομαε, (ὑχνέφμα», irr.) bin- 
einkommen, hineindriogen, Theopbr. ο. pl. 5, 13, 1. 
ἐνικνήθω, poet. st. ἐγκνήθω, Nie. th. 911. 
ἐνικνώσσω, poet. gr ἐγκνώσσω, Mosch. 
ἐνικός, 7, or, iv) einzig, einfach, ἀρισμός 
die Einzabl, der Singular, en Di En 
κός, Gramm. Adv. ἑνιωώς, Gramm, 
ἐνικρύω, poet, st. ἐγκρίνω, ΑΡ. Rh. | 
ενίκλω, (λλω) anblinzeln, höhbnisch von der | 


Ap. 


Eyınso 


Seite ansehn, verspotten, ὁᾳδαλμοῖς καταµωκώ- 
pas, Eust. p. 206, 32. 
ἐνιλλωπέω, Suid., ἐνιλλώπτω, ((λλωπέω, --πεω) 
—=d.vor., Λε]. Dion, b. Eust. u.a. Gramm., u. herzu- 
stellen st. ἐγλλώττω b. Clem. Al. paecd.,3. p. 294. 
ἐνιναιεταασκον, ep. impf.- von ἐνωαιετάω, = 
ἐνναίω, ΑΡ. Rh. 3, 977., wo ἔνε ν. gelesen wird. 
ἐντοβολίω, (loßoldw) Gift einspritzen, ein- 
flössen, vergiften, mıt d, Dat., Hippoer. p. 1279, 12. 
ἔνιοι, αι, a, einige, manche, Orph. h. 86, 6. 
Ar. Hdt. Hippoer. u. att. Pros. von Xen. an. 
ἔνιοί τωνες, Plat. u. a. ἔνεοι μὲν — ἔνεοι δέ, Ei- 
nige — Andere, Xen. Plat. u. a.; oft ia Verbin- 
dung mit d. Gen. partit,, Att., τῶν woraus» ἐνίων, 
Hdt. 7, 187. u. &., wo τῶν ποταμών ebenfalls 
Gen. partit. zu seyn scheint, vgl. Dem. p. 31, 15. 
Der Sing. ist selten, οὐ πᾶσα κύησις θερµαύεε, 
ἐνία δὲ ψέχει, Arist. probl. 5, 36. ἀπὸ rgogs 
ivias, Theophr. fr. 8, 1. — Bei Hom. Hes. u. a. 
Ep. Ρἰπὰ, uw. Trag. findet sich das Wort nieht. 
(Nicht von als, ἑνός, wie das deutsche einige von 
Ein, sondern von ἔστιν ol, ἕνε οἵ, wie iriore von 
övs ὅτε, Boeckh Pind. not. er. Ol. 10, 1.) 
ἐνιόκα, dor. st. ἐνίοτε, Theag. b. Steb. 
ἐνίοτε, Adv. st. ἔνι ὅτε, ἔσειν ὅτε, vgl. ἔνεοε, eini- 
gemal, manchmal, zuweilen, Eur. Bel. 1213. Ar. Plut. 
1125. u. oft b. Hippocr. Xen. Plat, att, Red. u. 5. 
ἐνίοτε uiv — ἔστι ὃ᾽ ὅτε, Plat. (Die Betonung 
ἐγιότε streitet gegen die Analogie von ἄλλοτε, ἑκα- 
orere u. del., 5. Göttl. Accentl. p. 339.) 
ἐνιπάλλω, poet. st. ἐμπάλλω, ΑΡ. Ah, 
Ἐνϊπεύς, έως, ep. gen. joe, ὁ, Name meb'e- 
rer Flüsse, a) ia Thessaliotis, Od. 11, 238. 240. 
Hdt. Tbuc. u. a. b) in Makedonien, Polyb. ε) 
in Pisatis, Strab, 
ἐνϊπή, ἡ, [ἐνίπεω) Anrede, Ansprache, stets 
mit dem Begriff der Ermahnung, des Tadels, Hi. 
4, 402., der meist durch ein binzugefügtes Adj. 
näher bestimmt wird, ὀἀργαλέη, ἔκπαγλος, nparepr,, 
Il. 5, 492. 14, 104. 0d. 10, 448.; ohne allen Zu- 
satz im stärksten Sinne als scharfe Anrede, Dro- 
hung, Od. 5, 446., Schmähung, Schelten, Seheltwort, 
Od. 20, 266. Ap. Rh. 2, 677. 4, 615., im Plur., 
id. 4, 1209. Simon. mul. 44. Opp. werddew ἐνιπά, 
Vorwurf der Lüge, Piud. Ol. 10(11), B.; noch 
matwicller von unangeuebmen körperlichen Binwir- 
kungen, Sonnenbrand, Durst, Opp. εγα. 1, 133. 299. 
ἐνέπλεος, ἐνίπλειος, ep. st. ἔμπλεος, w. 8. 
ἐνιπλήσασθαι, ἐνιπλησθῆναι, ἐνιπλήσωσε, ep. 
st. ἐμπλήσασθαι u. 8. w. von ἐμπίπλημι, Od. 
ἐνιπλήσσω, poet. st. ἐμπλήσεω, Hom. 
ἐνεπλώω, post; εἰ. ἐμπλώω, Opp. 
ἐνιππάζομαι, (ὑπάζω) — ἐνιππείω, Plat. 
Mar. 25. Arr. Λα. 2, 6, 4. 
ἐνιππεζω, (ὑππεύω) darin, darauf reiten, ἐπι- 
Ἰτηδειόκατον χωρίον ἐνιππεῦσαι, Hät. 6, 102. 
ἐνιππομάχέω, (ὑππομαχίω) darauf ein Reiter- 
treifen liefern, Cod, Vat. Dion. H. ant. 2, 12. 
ἐκιπρήθω, poet. at ἐμπρίθω, N. j 
ἐνιπρίω, poet. st. Lee Op. [ῇ . 
ἐνιπτάζω, poet. verlängerte Form st. ἐνέπτο, 
Rb, 1, 492. 864. 
ἐνίπεω, 11. 24, 768. Aesch. Ag. 590. Nie. tb, 
347., gew. im Aor. ή (πᾶπε [1], Hom. ΑΡ. Rb;, u. 
ivbınre, Hom., nur in der 3 pa. sing. ; die letz- 
tere Form will Buttm. Lexil. 1. p. 282. eben so wie 
ἐνένισπεν (5. ἐνίσπω) überall nach der Lesart meh- 
rerer Handschr. mit Wern. Trypb. p. 355. in ἐνέ- 
vins geändert wissen, denen Spitze. zu 11. 15, 546. 
beistimmt; Nebenf, ἐνίσσω. 1) eig. anreden, ar 
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srechen, mit d. Acc. d. Pers., aber stets mit dem 
Bezrif des Anmahnens, Tadelos, Scheltens, der 
west noch durch einen hinzugefügten Dativ näber 
ketiamt wird, hart anreden, anfahren, anlassen, 
echeiten , iadein , χαλεποῖσιν ovsiösew, αἰσχροῖς 
inlsosı, galınız od. xaxa uud, Einen mit Schmä- 
bangen u. 5. w. amfahren, anlassen, Il. 2, 245. 3, 
48. 5, 650. 17, 141. 04. 18, 326., aroypws, 
Einen schmählich anlasıen, Od. 18, 321. vgl. 11. 
23,473., auch bloss uud viarew τινά, Einen 
mit Werten anfahren, mit Wort u. Rede kränken, 
IL 3,407. Od. 20, 303., u. im mildesten Sinne 
„galigr ἠγίπαπο μνῦῳ, er ermahnte mit Zureden 
sein Berr, sprach seinem Herzen erosthalt zu, 
04.%,17. Ohne alle weitere Bestimmung, an- 
fahren, tadela, schelten, εἶ ri; µε καὶ ἄλλος ἐν.- 
τω, wenn mich auch ein Anderer anführe, Il. 
4,768. γε]. 16, ms: Od. 16, 417. 19, 65. 90. 
2,22. Aesch. I. |,, u. ohne Objeetsace. ' 04. 
18,78. 21, gt 107. 287. 23, 96. ‚Hons ἠνίπαπε 
fnias, Αρ . 3, 931. 2) = ἐνέπω, ἐνίσπω, 
m, de Unides ἐνύπεων, Hoffaungen 
verklindend, Pind. Pytb. 4, 358. μῶμον- ἔνέπτε, 
age einen Schimpf, eschimpfe, ώ. d. 42, 166. 
5. 54, ία den Aorist formen iviyas, ἐνίφω b. dems., 
von denen unter ἐνίσπω. (Stammwort ist nach 
Bubak, ep. er. p. 40. ἴπτω, verw. mit Ines, inow, 
dab, ia ἐνίπτω, wie in ἐνιπή, das lota von Natur 
Img sey; Batim. Lexil. 1. p. 256. nimmt einen 
Sum yiz an, auf den er auch νεικέω bezieht. 
Digegen scheint Lob. zu Battm. ausf. Sprehl. 2. p. 
#, ἐνίπτω aus ἐνέπω entstanden zu seyn, mit 
vrslärkter Bdig. Vgl. Göttl. Accentl. p. 57.) 
w, or 7, eine Sklavin, Mutter des Ar- 
ilschos, Ae 
eg poet. st, ἐνσκέλλω, Νίο, 
ἐποκήπτω, poet. st. ἐνοκήπτω, Νίο, 
w, poet. st. ἐνοκίμπτω, Il. ΑΡ. Rh. 
er ἠπσύω, (ἰσόω) darin gleich machen, Geop. 6, 
zw. 
ὅσαε, ἐνίσπες, 8. ἐνίσπω. 
inner, iaf. aor, 2. zu gg wa 
Μασπεέρω, poet. st. ἐνοπείρω, ΑΡ. Rh. 
Sen. Pa ἡ, Stadt ia ο... u. 2, 606. 
buemjow, fat. zu ἐνίσπω, Od. 5, 98. 
ἐνίσπω, Nebeuf. von ἐνέπω, im Praes. nur b. 
δα, Nie. th. 522. Orph. Arg. 850. lith. 4. Dion, 
Pre. 381. fat. ἐνέφω, Hom. ΑΡ. Rh. Tbeorr., u. 
ο, 04. 5, 98. „ 30Γ. 2. ind. ἔνισπες, ἔνισπε, 
Hom. ‚Orph., conj. ἐνίσπω, Hom. ΑΡ. Rb., opt. 
ἐνίσποι, Hom., imper. ἐνέσπες, Hom. er 
δν s. Spitze, Il. 11, 186. Göttl. Aocentl. En 
%. inemı, Od. 4, 642. Λοκοὰ. Suppl. 603. heoer. 
5, Ἠ., inf. ävsonsiv (nicht ἐνίσπειν, s. Butim. 
un. Fa 2. p. 167 ed. 2. Göttl. Accent. p. 
δν Hom, Hes. th. 369. ΑΡ. Rb. Eur. Suppl. 435., 
bei Spät. auch sor. 1. inf. ἐνίψαι, Nonn., eonj. 
ὑέφω, id. Theoer. 27, 10., sagen, sprechen, an- 
ges, erzäblen, berichten, verkünden, abs. url, 
a zwi, Hom. u. Ep., z. B. ἀνείον ἐν., 04. 
5,529., νηµερτέε, dlndis τινε, Hom., wudon,. 
vide τί, Hom. ΑΡ. Rh. Theoer., ἔπος, oia- 
"ig, ΑΡ. Rh., ὄνομα, κήδια, Br κληηδόνα, 
δν, νόον (zwi), Hom., ἴμερον is τινα, None. 
4.4, 193.; mit einem abhängigen Fragsatz, z. B. 
ar μοι ἔνεσπε, nor’ wrero, Od. 4, 642. u, 
Hom. u. Ap. Rb. Mit d. doppelten Acc, 
wir, 20 Eioem etwas sagen, Opp. εγα. 1, 19. 
vazür τν εἰτοχοῦντεα rasra, dasselbe über den 
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Glücklichen sagen, Eur. I, 1, — Der redaplicirte 
Aor. äv/vıonev, mit d. Acc. der Pers. u. ganz ia 
der Bdtg von dri: into, w. 8., findet sich als Var. 
zu ἐνύνιπτε od. ἐνένιπε, Il. 15, 546. 552. 23, 473., 
an welchen Stellen Spitza. ἐν νιπο bergestellt hat, 
wie auch bei θα. Sm. st. ἐνένισπε zu schreiben 
ist. S. Spitza. Il. 12, 546. Das Fut. ἐνίψω, das 
East. m werde sollten erklärt, gehört zu ἐνίσπω, 
s. Π. 7, 447. Od. 2, 137. 11, 148. Vgl. Butt. 
Lexil. T Ρ. 279 I. 

ἐνίσσω, Nebenf. von ἐνίπτω, anfahren, schel- 
ten, ἐκπάγλοις od. aroygois ἐπέεσσε, ὀνειδείοις, 
Il. 15, 198. (wo der Dat. der Pers. dabei steht, 
vgl. Battm. Lexil. 1. p- 285.) 22, 497. 24, 238., 
abs., ἐνισσόμενος, Od. 24, 169.; durch Zeugma auch 
von ihätlicher Misshandlung, Insel τε κακοῖσιν ἐνίσ- 
σομεν ἠδὲ βολῇσιν, mit Schmäbworten u. Würfen 
fahren wir auf ihn los, Od. 24, 161. 

ἐνίστημε, |. ἐνστήσω, (ἴστημο, irr.) hinein, 
dazwischen, darauf stellen, dariu aufstellen, τὸν 
ἵππον ἐν λέθοις, Xen. hipp. 1, 16., οἷον ἡνίοχον 
εἰς τήν πόλιν, Plat. Polit. p. 266. E., τοὺς ἑππο- 
κόµους εἰς τοὺς ἑππέας, Xen, hipp. 5, 6., στηλας 
ἐς τὰς χώρας, Hdt. 1, 102., ἀγάλματα, ‚Plat. Me- 
taph., ἑαυτὸν εἰς τοὺς τών κακιόνων τύπους, sich 
ia ihre Gestalt hinein versetzen, sich ihnen äho- 
lich machen, Plat. rep. 3. p. 396. E. — Med. 1) . 
trans., 8) — Act., ἑστὸν usoödun , ΑΡ. Rh. 1, 
563.; bineiabringen, δόμοισιν ἄκοιειν, id. 4, 97. 
b) etwas anstellen, unternehmen, beginnen, τὸ 
πραγμα, Är. er 268., πράγματα, Dem., τὸν ayw- 
va, id. p. 227,3 ‚ dumm, κρίσεν, einen Rech'shandel 
einleiten, eine Klage anstellen, Lys. Lyeurg. ὁ- 
στήσασθαι πόλεμον, Polyb. Diod. Dion. H. u. 3. 
τὴν διήγησιν, Polyb.; einrichten, instituere, τὸν 
βίον παρὰ φύσιν, id. ὀργὴήν καὶ µῖσος πρός τινα, 
orn u. Hass gegen Jem. zeigen οὐ. bewe'sen, 
id. 1, 82, 9. 2) intr. nebst aor. 2. pf. u. plgpf. 
act., 5) sich hineinstellen, u. im Praet., darin ste- 
hen, λόχοις ἐνεστώς, in den Sehlachtreihen ste- 

| head, Eur. Suppl. 896. ἄγαλμα ἐν αὐτῷ ἐνέστηκε, 
Ηάι. 2, 91. πίλαι ὀνεστάσε, es siod Thore darin, 
id. 1, το: Met. ἐς τὴν ἀρχήν, die Herrschaft 
antreten, Hdt, 3, 61. vgl. 2, 147., u. in dems. 
Siane abs., Indie ἄλλος ὀνίστηταν βασιλεύς, 8ο oft 
ein anderer König antritt, id. 6, 59. vgl. 1, 120. 
b) nahe bevorsiehen, im Begian seyn, anheben, be- 
ginnen, im Praet. auch: bereits gegenwärtig od. 
eingetreten seyn, Att. von Xen, an, bes. oft b. 
Polyb., z. B. θέρους ἐνισταμένου, beim Begion d. 
Sommers, Theopbr. ὁ mölsuos ἐνέστη, Dom. Polyb. 
6 dvords möksuor, Dem. 6 ἐνεστηκὼς πόλεμος, 
Aeschin. u.a. τά ἐνεστηκότα πράγματα, der ge- 
geawärtige Stand der Dinge, Xen. Hell. 2, 1, 6., 
auch bloss τὰ ἐνεστηκότα, ‚Polyb. 3, 26,3. . 15,4. 
ὁ sur ἐνεστὼς dywv, der jetzt bevorstehende, Be- 
re Rechtsbandel, Lyeurg. $. 7. Din. ia 
Phil. 8. ὑπὲρ ὧν ὁ) νῦν δὴ λόγοι ἐνέστηκε, 
Polyb. Pi 2, 7. ἑνεστως, eingetreten, negenwärtig, 
mölsuos, καιρός, u. dgl., Polyb. ἤδη τῆς πο- 
λιορκίας δεύτερον Eros ἐνεστηκυίαρ, da sie schon 
das zweite Jahr dauerie, id. 7, 15, 2 vgl. 1,6, 1. 
ἐνεσεώς, 86. χρόνος, das Präsens; ἐνεσεῶώσα µετοχή, 
Partieipium praesentis, Gramm. Auch: bevorstehen, 
drohen, immincre, μείζονος ἐνίστατο πολέμου narap- 
τὴ καὶ φοβερωτέρον, Polyb. 1, 71,4. θεών γέµεσιν 
ἅπασι τοῖς ὑπερόγκοις ὀνσταμένην, Dion. Η. ϱ) sich 
entgegenstellen, widersetzen,entgegenstehen od.seyn, 
eg von Pers, u. Sachen, τοῖς ποιουµένοις, 
., ταῖς ἐπιβολαῖς, Polyb., τῇ αὐξήσει, 
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Thuc. 8, 69 


Ενενηκογιαπηχυς 


ἐνενηκοντούτης, ου, ὁ, (ἶτος) neunzigjährig, App. 
Ραα. 106. Dio Cass. 69, 17. Fem. ἐνενηκοντου- 
τες, ıdos, 7, App. Pun. 64 (?). 

ἐνενηκοντάπηχνς, v, (mijyus) von neunzig Εἰ- 
len, neunzig Ellen lang, Ath. 5. p. 201. E. 

ἐνενηκοστός, 7, όν, der neunzigste, Suid, 

ἐνένῖπε, 8, ἐνίπτω u, ἐνίσπω. 

ἐνένιπτε, ep. redaplic. 3 sing. aor, 2. von 
ἐνίτω, Hom., nach Buttm. Lexil. 1. p. 279 fg. 
aber falsche Lesart st. Zvivime, was Spitzn. auf- 
genommen hat, S, zu Il, 15, 546 

ἐνένεσπε, ep. reduplie. 3 sing. aor. 3. 
‚ ἐνίσπω, sehr zw. S$. ἐίσπω u. ἐνύπτω. 

ἐνένωτο, ἐνένωντο, ion. zagz. st. ἐνενόητο, 
ἐνανόηντο, von νοέω, Hit. 

ἐνεξεμέω, Τ. έσω, (ἐξεμέω) darin ausspeien, 
Polyzel, b. Poll, 10, 76. 

ἐνεξονσιάζω, (ἐξουσιάζω) seine Macht bei ei- 
ner Sache gebrauchen, sich wobei od. worin Frei- 
heiten herausnehmen, τοῖς ῥυθμοῖς, Dion. H. comp. 
ο, 19., τῇ γραφῇ, id. de Thuc, jud. 8., ἔν τενε, 
ebd. 24. ep. 2. ad Amm. 2. Vgl. Schäf. Dion. 
p- 264. 

ἐνεορτάζω, — ἑορτάζω dv, darin, dabei feiern, 
Plat. comp. Per. ο, Fab. 1. Strab. 12. p. 559. 

ἐνεός, ad, dr, auch ἐννεός geschr., Arist., 
stumm, sprachlos, Plat. Arist. u. a., best vor Schreck 
od. Erstaunen verstummt; dab. auch dumm, al- 
bern, unmündiges Geistes, wie νήπιος, Plat., 8. 
Rubak. Tim. p. 102.; taub od. taubstumm, Xen. 
Λα, 4, 5, 33., letzteres nach Hesych. dvads, ὃς 
οὔτε ἀκούει, eure λαλεῖ. Adv. dvews, dumm, Όταο. 
b. Polyaen, 6, 53. (Wahrsch. ein Wort mit ἄνεως 
von ἄω, αἴω, u. nur der Aussprache nach davon 
verschieden.) . 

dvsoordein, ἡ, (ἐνεύς, orı'vas) das Verstummt- 
dastehn, staunendes Verstummen, ΑΡ. Rh. 3, 76. 
nach Ruhnkens Verm. Vgl. ἀνεοστασίη. 

dvsorns, ητος, 7), (ἐνεόω) das Stummseyn, das 
Verstummen, Arist. Galen. 

ἐνεόφρων, ον, gen. ονος, (ἐνεός, φρήν) stumpf- 
sinnig, Panyasis, s. Gaisf. Stob. dor. t. 1. p. 317. 
Schäf. app. Dem. 3. p. 448. 

ἐνεόω, (ἐνεός) = ἐνεάζω, vgl. Ruhnk. zu Tim. 
p- 102, 

ἐνεπάγω, (ἐπάγω, irr.) auf etwas losführen; 
im Med., Aesop. fab. 149 (7). 

ἐνέπαλτο, 8. ἐμπάλλω, 

ἐνεπιρεόζω, -- ἐπηρεάζω ἔν, Poll. 7, 182. 


von 


ἐνεπεδείκννμα, (ἐπεδείκνυμι) darin, daran auf- 
na en od. ei > Med., von sich dabei 
aufzeigen, an deu Tag legen, ότητά rw, Plut. 
mor. p. 90. E., abs., Pbilo. ο 

ἐνεπιδημέω, — ἐπιδημέω ἐν, sich als Frem- 
der darin, an einem Orte aufhalten, τῇ πόλεε, 
Ath. 8. p. 361. F. Ael. Dio Cass.; met. οὐκ οἴων 
ἐνεπιδημεῖν ταῖς — πολιτείαις τὸν ἄργυρον, Ath. 
6. p. 233. A. 

ἐνεπίδημος, ον, (ἐπέδημιος) sich irgendwo als 
Fremder aufbaltend, Hesych. zw. - 

ἐνεπιορκέω, (ἐπιορκέω) bei einem Gotte falsch 
schwören, Aeschin. io Ctes, p. 75, 1. 

ἐνεπίπεδος, ον, (ἐπέπεδος) eben, Galen. 

ἐνεπίσκημμα, ατος, τὸ, Beschlaglegung auf 
verschuldetes Vermögen, Klage auf eine gegebene 
Hypothek, Harpoer., von 

ἐνεπιοκήπτομαι, Med., (ἐπιοκήπεομα) Au- 

sprüche auf verschuldetes Vermögen machen, Be- 
schlag darauf legen, auf eine gegebene Hypothek 


Ένεργεω 


klagen, einziebn od. εοπβκείγεῦ lassen, ἀργύριον 
ἐνοφειλόμενόν τινε, Dem. p. 1197 z. E. vgl. p. 
1198, 5. 15. 

ἐνέπω, poet. νου]. ἐννέπω, impf. 3 sing. ἔνεπε, 
Pind., ἔννεπε, Hom, Pind. ΑΡ. Rh., 3 pl. ävwenor, 
ΑΡ. Rh., 1) sagen, ansagen, erzählen, verküs- 
den, nennen, τινά u. rl, Hom. u. Ep., z. B: ἄν- 
ὅρα nos ἔννεπε, Od. 1, 1. vgl. Hes. op. 2., ze 
λεύδους, Dion. Per. 62., ἄννσιν κελεύθου, ΑΡ. Rh. 
2, 310., μνηστήρων Φάνατο», Od. 24, 414. im. 
τινὰ dovkoy, ᾖδπ. einen Sklavan nennen, Eaer. 
Here. f. 270. Pind. Nem, 6, 102. ΑΡ. Rb. 1, 1148. 
Ueberh. sagen, sprechen, erwähnen, Hom. u. Ep. 
Pind. Trag., tbeils abs., theils mit einem ee 
aoc.; auch rei, Pind, Eur., ri vr, Ποια. Trag., 
πρός τινα, Hom. Trag., rl πρός τινα, Soph. El. 
1439. Ferner mit einem abbäng, Satz, u. zwar 
mit einem indir. Fragsatz, Il. 2, 761, Pind. Trag., 
mit folg. Inf. nd. Acc. δ, Iof., Piud, Αρ. Rh,, mit 
ws, Pind., od. ὅτε, Soph. 2) heissen, sagen dass 
Einer etwas thun solle, befehlen, Soph. El. 1367. 
Eur. Ei. 1940. gew. mit d. Inf., Pind,, od. Ace, 
ο, Inf., Sopb., τενὶ ποιεῖν τε, id. Eur. 3) απγε- 
den, τινά, Soph. Ai. 764. μµύδοισι σκολιοῖς, d.i. 
schelten, schmähen, Hes. op. 190. vgl. 260. Vgl. 
auch ἐνίπτω. — Das Fat. u. der Aor. werden von 
ἐνίσπω gebildei, w. 8. Den Ind. praes. haben 
Pind. Trag. u. sp. Ep., Hom. gebrauebt davon vur 
Opt. Imper. u. Part, Der Formen ἐνέπω u, ἐννέπω 
bedienen sich die Ep. von Hom. an u. Pind, nach 
dem Versbedürfniss, bei Trag. findet sich ἐνέπω 
aur ia Iyr. Stellen, Soph. El. 144. Eur. Or. 1154. 
Tre. 1339. Heraecl. 96. Hipp. 573. 580. Rhes. 14. 
vgl. Herm. Sopb. Tr. 226. (Mit Recht verwirft 
Buttm. Lexil. 1. p. 279. u. ausf, Sprehl. 2. p. 167 
ed. 2. die Annahme, dass ἐνέπω ein Compos. von 
εὐτεῖν sey, u. betrachlet es als eine aus ZMIINR 
enstandene verstärkte Form des Stammes von εἰ- 
πεῖν.) 

ἐνεργάζομαι, f. oouas, Dep. med., (ἐργάζομαι) 
1) darin machen od, arbeiten, sein Geschäft treiben, 
ἁλιεῖς ἐνειργασμένοι τοῖς τόποις, dort beschäftigt, 
Polyb. 10, 8, 7.; damit verdienen od. Erwerb treiben, 
τῇ τοῦ Αρχιάδου οὐσίᾳ, Dem. p. 1087, 22., von 
Bubldiroen, corporis quaestum facere, Hät. 1, 93. 
u, das, Valck, vgl, ἐργάσιμος, ἐργαστήριον. 3) 
daria od. daren machen, bervorbringen, zu Wege 
brisgen, τὸ ζωτικοὺς galrsodas τοῖς ἀνδρεᾶσιν, 
Xen. mem. 3, 10, 6. vgl. 4, 4, 15.; in ed. bei 
49. erzeugen, ibm einflüssen, ἔκπληξεν, Plat. Pbi- 
leb. Ρ. 47. Α., δέος, uoydnpes ουνηθείας τινί, 
Dem. p 1396, 22. 1402, 1., Φάρσος, φόβον, δό- 
ξαν, προθυµίαν τινέ, Polyb., διάθεσιν, ἐπιθυμείαν 
τινέ, Plut., εὔνοιαν ἔν τινε, Polyb. 6, 2, 15. — 
Pass. aor. ἐνειργάσθην, X-n. mem. 1, 4, 5. 

ἐνέργεια, 9, (ένεργην) Wirksamkeit, Thätig- 
keit, Thatkraft, Arist, Theophr. Polyb, Aret. u. a., 
auch von Dingen, Diod. 20, 95. u. a.; in der Rbe- 
torik = ἡ nar' ἐνέργειαν µεταφορά, die Todtes be- 
lebende, als thätig darstellende Metapher, Arist. 
rhet. 3, 11. Rbet. 

da, aor. ἐνήργησα, (ἐνεργός) 1) thätig s 

Arist, Theophr., wirken, Polyb. 4, 40, 4. Dion. 
eis ra, Plut., πρές τι, Diese. ἐν. εινὶ εἷς τε, für 
od. in Einem zu, bei etwas wirken, ΝΤ. Mit d. 
Aeco., etwas bewirken, ausrichten, ausführen, than, 
zu Stande bringen, παντα, τὴν δυµµαχίαν, Polyb., 
κακόν, Diod., φόνον, Plut., ra τοῦ Φανάτον ἔργα, 
Lue. — Pass. τὰ ἐνεργούμενα, was vollfübrt wird, 
Polyb. 9, 13, 7. vgl. 3. ὁ mölspos ἐνηργεῖτο, 
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wurde geführt, id. 1, 13, 5. — Med. — Act, 
abs. u. ri, NT. 2) euphemistisch st. Awe'v, in 
opere esse, abs., Thheocr. 4, 61. Long. 3, 18. Wagn. 
Ale. 3, 55., ἐρωτικόν τε, id. 1, 39. Βαν. 

ἠνέργημα, aros, τὸ, das Gewirkte, That, 
Hasdiang, Polyb. Diod. 4, 51. Plut. 

ὀεργής, ἐς, — ἐνεργός, mit dem es ofl in den 
Hasdschr. verwechselt wird, wirkend, wirksım, 
träfig, ἔφοδος, Polyb. 11, 23, 2., µηχαναί, Died. 
17,4., 51. im NT. u. b. Spät. Comp. ἐνεργέ- 
«τεφος, Polyb. 16, 14, 5. Diose., γή, mebr Fracht 
tragend, ergiebiger, Plut. Sol. 31. Sap. drep- 
yierarsi, Diese. 

neıgrlos, a, ον, Adj. verb. von ἐνεργέω, 
zu wirken, zu thun, Plut. mor. p. 1034. 6. 

ὑεργητικός, %, or, wirksam, thälig, ἡ ἐν. 
«ερὶ τὰς πράξεις αὐτοπαθεία, Polyb. 12, 28, 6. 
Plat; wirkend, hervorbrisgend, mit d. Gen., Geop. 
12,35, 1. ῥήματα ἐν., verba activa, Dion. H. 
4 Amm. 2, 7. — Adv. —xus, active, Gramm. 

irspyuös, 6, (ἐνείργω) das Eingreifen in die 
Cüberseiten, Hesych. Et. M. 

ἐνεργοβᾶτέω,, (ἐνεργός, βατέω) nachdrücklich 
einsehreiten, mit Nachdruck od. Erfolg zu etwas 
fortsehreiten, si; rs, Lue. Philopatr. 3. 

ὑεργολάβέω, (ἐργολαβέω) seinen Vortheil od. 
Verdienst wobei suchen, haben, Aeschiu. in (tes. 
p- 75, 1. Procop. Poll, 

ἰνεργές, όν, (ἔργον) in Wirksamkeit begriffen, 
ı) von Pers., δεκασταί, in Amtstbätigkeit, Plat. 
legg.2. p. 674. B.; dab. überh. thätig, ζῴα ἐνεργά, 
op. dasnre, Ken. mem. 1, 4, 4. es μὴ σχολὴν 
έγοις, ἀλλ’ ἐνεργὸς eins, Luc. Hermot. 1. Bes. 
at Eifer u. Anstrengung thätig, Xen. Plut. u. 8, 
ὑεργὸν εἶναι, thätig seyn, arbeiten, Hdt: 8, 26., 
vom Kaufmann: Geschäfte machen, Dem. p. 925, 8. 
5. περί τι, eifrig mit elwas beschäftigt, Polyb. 
3, 17, 4. Dion. H. ant. 4, 54. Dah. tbätig, that- 
kräfig, tüchtig, bes. vom Soldaten, Xen., σερά- 
umua, ὑππικόν, id. b) von Dingen: wirksam, kräf- 
ig, nachdrücklich, tüchtig, von Arzueien, Aret., 
igedo;, προςβολή, ἀκροβολισμοί, u. ä., Polyb., 
‚and, id.; π εις, Diod. πορεία, angestrengter 
Marsch, Polyb. 5, 8, 3. Vom Lande: fruchttra- 
fruehtbar, opp. ἀργός, χώρα, γή, Äen. ne 
ον πολλαῖς ἐνεργὸν ἀνθρώπων µυριάσι, das für 
viele Tauseude Frucht trägt, Plut. Cacs. 58.; 
aueh: Zinsen tragend, χρήµατα, Dem.; überh. eio- 
träglich, Gewinn bringend, Xen. Hier. 11, 4. de- 
γορίῖα, gangbar, id. vect. 4, 2. — Adv. ἐνεργῶς, 
thatkräftig, tüchtig, mit Anstrengung, Xen, mem. 
3, 4, 11. Polyb. 

ἐνερείδω, Ἐ. σω, (ἐρείδω) 1) hineindrängen, 
hiseinstämmen , bineinstossen, μοχλὸν ὀφθαλμῷ, 
den Schaft in des Kyklopen Auge hineinstossen, 
04. 9, 383. βέλος τοῖς περὶ τὸν µαστὸν ἔνερει- 
εθέν ὀστέοις, Βἰαὶ. mor. p. 341. D., und abs., 
ebd. p. 327. B.; einrenken, Galen.; daran stäm- 
men, mit Tmes., ΑΡ. Rh. 1, 1198., met., θυµόν, 
yeriv, ὄψιν zwi, den Geist, den Blick unbeweg- 
lch auf etwas hinrichten, Oenom, b. Euseb. Be 
er. 9.230. D. Luc. Nigrin. 7. Plut. mor. p. 586.C. 
Y)intr., sich darin festsetzen, ἐνηρεικότα στοµάγῳ, 
Diese. 3, 23. — Med. a) (das Seinige) aufsläm- 
men, πέτρα γόνυ, Theoer. 7, 7., μέτωπα, Orph. 
Arg. 1088. b) sieh worauf stämmen od. werfen, 
üederstärzen, yain, Αρ. Rh. 1, 428. Dar. 

ἐνέρεισις, ἕως, 7, das Hinein- od. Daraufstos- 
seo, Aufstämmen, Auflegen, Hippoer. p. 745. 6, 

ἐνερεύγομαε, (ἐρεύγομαι) hineiuspeien, an- 
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speien, iöv γνίους, Nie. tl. 185. Dazu aor. 2 ἑνή- 
guyov, τινέ τε, Ar. Vesp. 913. 
κο ές, ο - | etwas roth, 
röthlich, von Pers. u. Sachen, Polyb. , 
En. 7. Diose, Galen. - πμ 
νερεύθομαι, (ἐρεύθω) roth, röthlich w 
a Te ag 
ἔνερθε, vor einem Vocal ἐνερθεν, auch νέρθε, 
vigder, dor. ἔνερθα, Apoll. Dysc., (ἔνεροι) 1) von 
unten, von unten ber, il. 13, 75. 20, 57. Od. 13, 
163., bes, aus der Unterwelt, Aesch. Eur. 2) 
ohne den Begrilf der Bewegung, unten, Od. 9, 385., 
unter der Erde, ἔνερῦ) ὑπὸ γῆς, Hes. th. 720. 
κρύψεν ivegd’ ὑπὸ γᾶν, Pind. Pyth. 9, 142. οἱ 
ἐνερῦε Φεοί, die Götter drunten, in der Unterwelt, 
ll. 14, 274. u. ä. öft. b. Trag. 2) mit d. Gen., 
unterhalb, oft b. Ep. u. Trag. ἔνερῦ) Aidsw, un- 
terhalb des Hades, Il. 8, 16. οἱ ἔνερθε τῆς λέμνης 
oixdovres, unterhalb des 9ος)», Hdt. 2, 13. vgl. 4, 
65., auch dem Gen. nachgesetzt, ἀγκώνος, θώρη- 
κος ἔνερθεν, Il. 11, 234. 252. γῆς ἔνερθεν εἰς 
φάος, aus der Unterwelt, Aesch, Pers. 221. ἐρ- 
χεσθαιε γῆς ἔνερθε, in die Unterwelt kommen, Eur. 
Phoen. 505. Soph. fr. 603. Met. τῶν ἐχθρών iv. 
εἶναι, den Feinden unterliegen, Soph. Phil. 666. 
πολὺ τῆς ποιητικῆς meyalnyoplas iv. εἶναι, weit 
darunter seyn, Luc. rhet. praec. 4. 
Pros. ungebr. 
ἔνερξες, εως, ἡ, = ἐνεργμός, Hesych, Et. M. 
ἕνεροι, ww, οἱ, inferi, die Unteren, die unter 
der Erde sind, die Uaterirdischen, sowohl die Tod- 
ten als die unterirdischen Götter, ἐνέροισιν ἀνάσ- 
σων, ἄναξ ἐνέρων, Il. 15,188. 20,61. ἃ, Hom. Cer. 
358. Bes. th. 850. Trag. Plat. rep. 3. p. 387. B. 
Plut. (Der Stamm ist ἐν, dav. das ungebr. ἐνέρ, 
inner, u. von diesem ἔνερδε, ἐνέρτερος, ἐνέρτατος, 
durch Verkürzung »g9e, »oregos, nach der Ana- 
logie von ὑπέρ, ὕπερθε, ὑπέρτερος, ὑπέρτατος, 
lat. in, mit dem Κο. Digamma infra, infer, inferus, 
inferior, infernus, u. eben so supra, superus, su- 
perior, supernus.) 
ἐνερόχρως, wroc, ὁ, ἡν (ἔνεροι, χρώς) todien- 
farbig, Aleipbr. 1, 3. ι 
ἕνερσις, εως, %, (ἐνείρω) das Hineinfügen, 
Hineinstecken, τεττίγω», Thuc. 1, 6. 
ἐνέρτερος, a, ον, Comp. zu ἔνεροε, diefer un- 
ten, niedriger, Il. 5, 898. οἱ ἐνέρτεροι, = ἔνε- 
go, Aesch. Choeph. 286. 
ἐνέρύθρος, ο», (ἐρυδρός) = ἐνερενθής, röth- 
lich, Aret. 
ἐνέρχομαι, f. L. b. Pind. Pyth. 4, 376. 
ἴνεσαν, ep. st. ἐνῆσαν, 3 pl. impf. von ἔνδιμε, 
Hom. 
ὀνεσία, 7, 8. ἐννεσία, 
ἕνεσις, ἕως, ἡ, (dvinus) das Hineinthun, Eis- 
spritzen, Paul. Aeg. Heron Spir. vgl. ἔνεμα. 
ἕνεστε, 8. ἔνειμε, 2. 
ἐνιστιάω, f. dom, (ἑστιάω) darin bewirthen; 
im Med., darin, daran speisen, Luc. am. 12. [άσω] 
ἐνέστιος, ον, (ἑστία) am Heerd, im Hause. 
ver, %, (ἐνίημε) = περόνη, die Spange, 
Nadel, 11, 14, 180. Call. fr. 149., auch dvden 
geschr., Lob. par. p.475. (Urspr. Fem. von ἐνετός.) 
ἐνετήρ, ἤρος, ὁ, (ἐν ύημε) 1) re "λεν 
Kliystir, Alex. Trall. vgl. ἔνεμα. 2) ein Werk- 
zeug, das auf feindliche Belagerungsmaschinen ge- 
worfen ward, um sie abzuhalten, Maib. γα. p. 
91. 100, 18. : 
Ἐγετοί, οἱ, Hom. Hät., Ἐνετοί, Strab., a) ein 
Volk in Paphlagonien, 11. 2, 852. u. das. Spitze, 
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Strab. Adj. Ἐνετηίος, aus diesem Volk, Πέλοψ, 
ΑΡ. Rh. 2, 358. b) ein Volk am adriatischen Meer, 
die F’eneter, Ηάι. Strab., auch Öveverol, Polyb.. 
Adj. Ἐνετικός, 7, öv, πωλεία, Strab. ἡ Ἑν., Ge- 
biet der Veneter, id. — πώλοι Ἔνεται od. "Evsras, 
henstische Rosse, Eur, Hipp. 231. u. das. Schol. 
1131. — Bei Ποπ. las Zenodot nach Strab. Er 
τῆς, u. hielt es für das spätere Amisos. 
ἐνετός, 7, όν, Adj. verb, von ἐνίημε, 1) bia- 
eingelassen, hineingesteckt, Paul. Aeg. 32) hinein- 
getrieben, angetrieben, angestellt, ὑπό τινος, Äen. 
An. 7, 6, 41 (nach Dind.). App. eiv. 1, 22. Mithr. 
59, — Ueber die Beton. Lob. par. Ρ. 481. 
ἐνευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) darin, dabei glück- 
lich seyn, mit d. Dat,, Thuc. 2, 44. Diod, exe. 
p. 601, 3. Liban, 
ἐνευδιάω, (εὐδιάω) in freier Luft seyn od. 
schweben , πτερύγεσσε, auf den Flügela in heitrer 
Luft ruhn, ΑΡ. Rh. 2, 935. 
ἐνευδοκϊμέω, (εὐδοκιμέω) 1) darin, dabei Lob 
verdienen, Ruhm darin suchen, Dem. p. 294, 13., 
τινέ, Diod. exc. p. 528, 25. Plut. Luc. 2) bei 
Einem in Ansehn, in Ehren stehn, mit d. Dat. der 
Pers., Αα]. v. h. 8, 12, 
werde, [, ἐνενδήσω, (εὔδω, irr.) darin, dar- 
auf schlafen, τινέ, Od. 3, 350. 20, 95. Theoer. 5, 
10. Diog. L. 6, 12. 
ἐνενημερέω, (εὐημερέω) darin, dabei Glück od. 
glücklichen Erfolg haben, rıw/, Plut, mor. p. 289. 
D. 665. D. 
ἐνευθηνέομαι, — εὐθηνέομαι ἐν, Schol. Ar., 
τοῖς νοήµασι», Phot. 
νευκαιρέω, — εὐκαιρίω ἐν, Philo. 
ἐνονλογέω, — εἰλογέω ἐν, Genes. 12, 3. Act, 
3, 25. 
ἐνεννάζομαι, 


εὐνάζομαι dv, δόµοισιν, Nic. 
ἐνεύναιος, ον, (euvn) das worauf man im Bette 
liegt u, schläft, dah. rö &usvvasor, Bettinlage, Un- 
terlage, ἐνεύναιόν τινος, Einem zur Unterlage, 
zum Bettlager dienend, Od. 14, 51. χήτει Eve 
ναίων, aus Mangel an Betikissen, Od. 16, 35., wo 
Andere es als Masc. nehmen, aus Mangel an drin 
Schlafenden. Auch ein Schlafkleid, s. Poll. 6, 10. 
10, 52. Horod. p. 470 Lob. 

ἐνεύνακτοι, ων, οἱ, 8. ἐπεύνακτοι. 

ἔνευνος, ον, (εὐνή) im Bette, zum Belte ge- 
hörig, zum Lager passend, Hesych. zw. 

ἐνευπάθέω, = εὐπαθέω ἐν, Liban. 1.p.158 (2). 
u. Spät. 

ἐνευστομέω, (εὐστομέω) worin seine liebliche 
Stimme höreu lassen, singen, τοῖς ἄλσεσιν, Phi- 
lostr. jun. im. 6. u. das. Jac._ 

ἐνευσχημονέω, εὐσχημογέω 
Bierocl. p. 46. 

ἐνευσχολέω, (εὐσχολέω) seine Musse worauf 
verwenden, mit Musse dabei verweilen, darüber 
nachdenken, τοῖς λογισμοῖς, Luc. am. 35. 

ἐνενεύχέω, — εὐτυχέω dv, worin glücklich seyn, 
Aristid. 1. p. 111. ’ 

ἐνενφραύνομαι, Pass., — εὐφραίνομαι dv, wo- 
bei fröhlich seyn, εν LXX. RS" 

ἐνεύχομαι, f. ξομαι, Dep. med,, (εὔχομαι) da- 
bei fehen, bitten, Synes. ep. 67. Boeckh inser. 2. 
p- 361, 14. | 

ἐνενωχέομαε, εὐωχέομαι ἐν, darin od. da- 
bei schmausen, rırl, Synes. ep. 44. 

ἐνεχθήσομαε, fut, pass. zu φέρω, 8. dyzvoyu. 

ἐνέχθητι, ... i Do een R E 
per., opt., conj., inf. aor. 1. pass, nriyd,» zu φέρω. 
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ἐνεχύράζω, f. ἆσω, (ἐνέχνρον) von Einem ein 
Pfand zur Sicherbeit nebmen, rivos, Dem. p. 518, 
1., abs,, pfänden, auspfänden, id. p. 1163, 16., ri, 
etwas als Pfand nehmen, id. p. 762, 4., τὰς oi- 
κίας, Dion. H. ant. 6, 29.; met., 7 φύσις ἐπιστᾶσα 
ἐνεχυράζει τοῦ μὲν ὄψεν, τοῦ d' ἀκοήν, sie nimmt 
als Pfaad dem Einen sein Gesicht, dem Andern 
sein Gehör, Plat. Αχ. p. 367. Β. Auch τινά, Ei- 
pen auspfänden, LXX. — Pass. ἐνεχυράζομαι τὰ 
χρήματα, mir wird mein Vermögen als Pfand weg- 
genommen, ich werde ausgepfändet, Ar. Nub. 241. 
Med., stch von Einem ein Pfand geben lassen, 
Ar. Ecel. 567., τόκον, für Zinsen, id. Nab. 35. 
Dav. 

ἐνεχζρᾶσία, ἡ, das Auspländen, die Pfändung, 
Plat. legg. 12. p. 949. D. Dem. p. 1162, 12. Inser. 

ἐνεχύρασμα, aros, τὸ, das Pfand, LXX. Apoll. 
lex. Hom. 8. v. ῥύσια. [v)] 

ἐνεχύρασμός, 6, = ἐνεχυρασία, Plut. Cor. 5. 

ἐνεχύραστός, 7, 69, auszupfänden, Boeckh 
inser. 2. p. 365, 20. 

ἐνεχνριάζω, schlechtere Form — ἐνεχνραζω, 
Polyb. 6, 37, 8. zw., LXX,;®bei sehr Spät. auch: 
ein Pfand geben, verpfänden. Die Formen ἔνεχυ- 
ῥίασις, ἐνεχυριασμός nur-in Gloss.: Von 

ἐνεχύριος, ον, verpfändet, epist. Soer. 9., von 

ἐνἐχῦρον, τὸ, (ἐχυρός) Pland, Handgeld, das 
man zur Sicherheit gibt od. nimmt, Unterpfand, 
eig. u. trop., Hdt, 2, 156. Ar. Xen, Plat. a. a,, 
im Sing. u. Plur., welcher letztere jedoch bei Att. 
nach der Bemerkung der Gramm. öfter vorkommt, 
vgl. Piers. zu Moer, p. 337 εφ. ὀἐνέχυρα λαβεῖν, 
Xen. An. 7, 6, 23. Dem., δοῦναι, Plat., auch 
in’ ἐνεγύρῳ δοῦναι, Dem, p. 1185, 12. ᾖἐνίέχυρον 
τιθέναι τε, Ar. Plut. 450., auch ἐνέχνρα, eiwas 
versetzen, id. Ecel. 755. Polyb. 5,2, 10. — Ueber 
den Unterschied von ὑποθήκη 8. Meier u. Schüm. 
att. Proc. p. 504 ff. 

ἐνέχω, f. ἐνέξω, (ἴχω, irr.) 1) trans., darin 
haben, balten, festhalten, χόλον τινέ, dauernden 
Groli gegen Jem. in sich hegen od. näbren, Hät. 
1 ’ 118. 6, 119. 8 27. u Pass., fat. ἐνέξομας, 
aor. ἐνεσχέθην u. ὀνεσχόμην, a) eig., worin od. 
woran festgehalten werden, hängen bleiben, baften, 
festsitzen, von Pers, u. Sachen, gew. srl, εἰ 
πάγη, Hdt. 2, 121, 2., δεσµῷ, Plut. u. a. ἀχράς 
ἐνέχεταί µοι, Ar, Ecol. 357., aber auch ἕν runs, 
Theophr. bh. pl. 5, 6, 3. Dio Cass. 40, 18., ἐν 
τοῖς τῆς νεὼς σκεύεσι, Plat, Lach. p. 183. BE. ; 
dah. met., wobei stehen bleiben, id. Theaet. p. 
147. D. b) metaph., wie das lat, teneri, worin 
oder wovon gehalten, ergriffen, gefesselt seyn, 
zwi, seltner ἓν τινε, ἀπορίῃσιν, Hdt. 1, 190. 8, 
52., ἀγγελίᾳ, Pind, Pytb. 8, 69., φόβοις, προς- 
δοχίαις, Plut., φιλοειµίᾳ, Eur. Iph. A. 527. οὗ 
δικαίοις λόγοις, d. i. nicht gerecht seyn, Aesch. 
Suppl. 166. τοῖς ὅρκοις, durch den Eid gebunden 
seyn, Paus.; abs., gefesselt seyn, von einem Lieb- 
haber, Luo. ἐν θωύματε, von Staunen gefesselt 
seyn, Hdt. 7, 128. 9, 37. ὀνείδει, von einem Vor- 
warf od. Schimpf getroffen, ihm preisgegeben seyn, 
Plat. logg. 7. p. 808. E. Ῥ]αι. νοῦδείᾳ, vom Vor- 
wurf der Unechibeit getroffen seyn, Plut. Them. 1. 
φόνῳ, ἐν τῷ aysi, ἀρᾷ, mit der Schuld einer Mord- 
bat, mit einem Fluche belastet seyn, Eur. Or. 
516. Hdt. 6, 56. Plat. legg. 9. p. 881. D. τῇ 


τ 

ζημίᾳ, der Strafe verfallen seyn, Plat., auch τοῖς 
ἐπιτεμίοις, Dem. p. 1231, 15., u. dv τοῖς ἔπεκι- 
µίοις, Aesschin. p. 78, di. ἐν τοῖς νόµοις, τῷ 
vous, der gesetzlichen Strafe unterliegen, Plat., 


Eveynua 


Piet. 2) intr., a) darin haften, κατὰ τὸ ἴνιον Ῥϊαι, 
Pomp. 71.; hineindriogen, bineinfallen, eis τε, von 
des Lichtstrahlen , Xen. ceyn. 10, 7. b) Einem 
aufsässig seyn, abs. u. τιν, NT. 
έψημα, aros, τὸ, (ἐνέψω) das darin Ge- 
kochte, Hineingekochte, Aret. ac. m. cur. 1, 1. 
ἠνεψητέον, Adj. verb. zu ἐνέψω, man muss 
darin en, Aret, 
inne, ατος, τὸ, (ἑψιάομαι) Spielzeug, 
πα ος ἡ » (ἐψιάομαι) Sp 
‚ f. now, (£yw, irr.) darin kochen, hin- 
enkochen, Nic. al. 71. Aret. 
are aor. 1. von ἐνωθέω, ΑΡ. Rh. 
ävleyreus, f. ἐνζεύξω, po6t. ἐνιζεύ +, Ap. 
Rh., ({eöpreus) 1) fest er ο λές, 
ἄρθρα ποδοῖν, Soph. OT. 718.; met. woreia ver- 
wickels, πηκοναῖσιν, Aesch. Prom. 579. 2) ein- 
jochen, anspannen, Ap. Rh. 1, 686. 
7 (ζέω) darin sieden, Aret. 03 
ὑζωγρόφέω, [. row, (ζωγραφέω) darin od. 
darauf malen, Piat. Phileb. p. 20. A. nach Bekk. 
aus Handschr. - 
ενζώννυμε, T. ζώσω, (ζώννυμε) angürten, dar- 
sabinden, Plut. Sull. 28. 
ἕνη od. ἔνη, αἱ, (urspr. Fem. von ἔνος, wobei 
ein od. ἡμέρα zu ergänzen, vgl. Plat. Crat. p. 
48.8. Ar. Nub. 1179.) 1) der mit dem ablaufenden 
Monde anfangende .erste Tag des neuen Monats, 
Bes. op. 768., bei Ar. u. Att. (Dem. Lys. Inser.) 
im καὶ νέα, auch ἔνη τε καὶ via, Ar. Nub. 
138. der eben abgelaufene und jetzt neu an- 
zebende Mond, d.i. der auf einen Monat (von 29 
Tagen) folgende erste Tag des neuen Monats, der 
slso zugleich dem vergangenen (ἔνη) u. neuen Mo- 
sat angehörte, vgl. Herm. op. 6. p. 252. u, bes, 
ide. Handb. der Chronol. 1. p. 266 f. Die Be- | 
seanung rührt von Solon her, 5. Ar. Nub. 1190. | 
Pat, Sol, 25. 2) der dritte Tag, übermorgen, eig. 
alt Beziehung auf αἴριον, das abgelaufene Mor- 
ger, vgl. Herm. a. a. ο. ἔς τ᾿΄ αὗριον ὃς τ ἕν- 
"τψει Hes. op. 408. εἰς ἕνην, Ar. Ach. 172, ἕνη, 
übermorgen, Ar. Ach. 617. nach Herm. Vig. p. 837. 
er; rn ἔνη (Reisk. καὶ τῇ ἔνη), Antiph, p. 143, 
τμ ἕνης, Ar. Εεε]. 706., dor. ἔνας, Theoer. 
18, 14. ἐς ἕνης, Dio Cass, 47, 41. (Die Schreib- 
art vn findet sich in den bessern Hdsthr., vgl. 
Schäf. app. Dem. 2. p. 61. Westerm. Plut. Sol. 
+ 64.) 
imdae, (ᾖβαω) darin die Jünglingsjahre zu- 
bringen, heranreifen, τῇ οἰκοιρία, Long. 3, 13.; 
teranwachsen, von Pflanzen, Nic. b, Ath. 9. p, 
70. A. Dar. 
ἐνηβητήριον, τὸ, Lustort, Vergnügungsort, 
Bdt. 2, 133. u. das. Valck. Ael. n. a. 11, 10, 
ἔνηῤος, ον, (ὔβη) io den Jahren der Mann- 
barkeit, mannbar, Schol. Theoer. 
ἔνηδομαι, (ἤδομαι) sich darin od. daran ver- | 
puigen, ergützen, seine Freude daran haben, τινέ, | 
Schel. Hom. Hesych. KS. | 
ὀνήδονσς, ον, (ἡ δονή) in Freude; freudvoll, 
«freuend, Schol. Eur. u. sekr Spät. 
emdwrw, (ἡ δύνω) darin od. dabei versüssen, 
wbeitern, ergötzen, τὰς ἀκοάς, Luc. Philopatr. 3. 
EN da. ἠδυπαθέω ἐν, mit d. Dat., 





dmein, 5, (ἔνηης) Wohlwollen, Freundlich- 
keit, Milde, 1. 17, 670. Opp. hal. 5, 519. Bei 
Gramm. auch ἐἔνήεια. 

zer, 3 sing. impf. v. ἔνειμι, ep. st. dviv, Π. 

ers, ds, wohlwollend, freundlich, mild, von ' 
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Ένηχημα 


Pers., ἑκαῖρος, Il. 17, 204. 23, 252. 648. Od. 8, 
200. ΑΡ. Rb. ἐν. φιλότης, Hes. th. 651. ἔνηζες, 
Opp. eyn. 2, 89. Gegens, ὀπηνής, vgl. προτηνής. 
(Nicht von εὖς, ἐῆος, sondern st. ἑνηνής, zu ἅπη- 
vs u. προςη»ής gehörend; vgl. unter ἀπηνής.) 
ἐνήκοος, ον, (dxor) wer hört od. hören kann, 

Phrynich. b. Poll. 2, 82. 
ἐνήλᾶἄτον, τὸ, (ἐνελαύνω) gew. im Plur., ἑνή- 

λατα, verst. £il«, 1) die vier Hölzer, die die Bett- 

stelle bildeten, spondae, u. durch die die Stricke 
od. Gurten gezogen wurden, welche den Boden 
des Bettes bildeten, die sogenannten Betistollen, 

institae, Soph. fr. 295 Dind. Pbilo, Artem.; im 

Sing., τὸ ἐνήλατον τοῦ θρόνου, Joseph. vgl. Lob. 

Phrya. p. 178. u. 132. Beck. Char. 2. p. 115. 

2) die beiden langen Leiterbäume, zwischen denen 

die Sprossen eingefügt sind, ἄκρα κλιμάκων ἑνή- 

λατα, Eur. Suppl. 729. κλίµακος Elor’ ἐνηλάτων 
βάθρα, id. Phoen. 1186. vgl. Lob. 1. I. 3) ἀξό- 
vor ἐνήλατα, der Pflock an der Achse vor dem 

Rade, Rungnagel, Spännagel, Eur. Hipp. 1235. 
ὀνήλίκος, ον, ({λιξ) mannbar, erwachsen, in 

reifem Alter, wie ἔνηβος, Plut, 
&$wökf, 6,9%, —= d. vor., Suid. Chrys. 
ἐνηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von dval- 

λάσσω, verändert, umgetauscht, umgekehrt, Hesych. 

Et. M. u. Spät. 
ἐνηλόω, (ἡλόω) annageln, Cels, b. Orig. ο. 

Cels. 6. p. 298. 
ἐνηλύσιος, ον, (ἠλύσιον, 2.) vom Blitz getrof- 

fen, Hesych. «εὁ ἐνηλύσιον, ein Ort, wo der Blitz 

eingeschlagen hat, bidental, Aesch. fr. 15Dind. [ü] 
ἐνήλωσις, εως, ἡ, (ἐνηλόω) das Annageln; 

zum Zierrath eingeschlagene Nägelköpfe, Callixen. 

b. Ath. 5. p. 205. B. 
ἐνῆμαε, (ἦμαι, irr.) darin sitzen (iv ἴππῳ), 

Od. 4, 272. Theocr. 22, 44.; darauf sitzen, θά- 

κοις, Eur. Philoct. fr. 6. 
ἐνημερεύω, (ἡμερεύω) den Tag womit zubrin- 

gen, ἁρπαγαῖς, µελέταις, Diod. 17,70. exo. p. 523,73. 
ἐνημμένος, dvn, ένον, part, pf. pass. von iva- 

πτω, Ar. 
ἐνήνοθε, kommt nur in den Zsstzgen dmevr- 

νοθε, κατενήνοθε, mapsyıvods vor, denen allen 
der Begriff des Daraufseyns, Daraufliegens, Daran- 
baftens gemeinsam ist. Der Form nach ein att. 
reduplie. Perf., aber mit der Bdtg d. Präs., nach 

Bottm, Lexil. 1. p. 266 fg. von einem ungebr. 

Thema ENEOR, ’ENOR, nach Voss. bh. Hom. Cer. 

278. von ἀνθέω herzuleiten, Vgl. unter avnvods. 
ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαε, pf. act. u. pass. zu φέρω, 

von einem Thema ἔγκω, ἐνέκω, Buttm. Lexil. 1. 

: 289. 

; ἐνήρατο, 3sing. aor. 1. med. zu ἐναίρῳ, Hom. 
ἐνηρεμέω, — ἠρεμέω ἐν, Philo, Heliod. 1, 18. 
ἐνήρης, ἐς, (ἄρω) mit Rudern versehn, ναῦς, 

Plut. Brut. 38. Sull. 24. Ant. 63. 
ἐνήριθμος, ον, ion. st. ἐνάριθμος, b. Call. 

fr. 127. zusammengewöhnt, befreundet, wie Hesych. 

auch ἐναρέῤμιος erklärt. 

ἔνησα, aor. 1. von νέω, spinnen, Batr. 

ἐνησύχάζω, |. dow, (ἡσυχάζω) darin ruhig 
seyn, sich dabei beruhigen, Chion ep. 16. Philo. 
row, εν, &, füt. zu ἐνίημι. 

ἐνηχέω, (ἠχέω) darin tönen, ertönen, Aret. 
ac. m. caus. 1, 6.; mit d. Dat. d. Pers., in Jem. 

od. Einem ertönen, wieder tönen, Plut. mor. p. 

589. D. Met., lehren, τενέ τε, KS., im Pass. be- 

lehrt werden, Ἡδ., wie κατηχέω. Dar. 
ἐνήχημα, aros, τὸ, der in einem Körper od. 


Ε»ηχος 


Jemdın tönende Schall od. Klang, lambl. v. Pyih. 
$. 65 ; die Lehre, KS. 

ἔνηχος, ον, (#xos) einen Ton in sich habend, 
tünend,, ὄργανα, Ath. 14. p. 636. C,; rauschend, 
ὕδατα, Philostr. v. ΑΡ. 6, 26. 

ἔνθα, Adv., (ἐν) da, ubi, ibi, von Ort u. Zeit 
od. Umständen, demonstrativ u.,relativ. 1) vom 
Orte: a) mit dem Begrilf des Verweilens an einem 
Orte, u. zwar aa) demonstr., da, daselbst, dort, 
hier, Hom. u. Ep. Pind., selten bei att. Dicht., 
x. B. ἔνθα δέ, Aesch. Sappl. 34. ἔνθα — uurchh, 
04. 14, 285. αὐτοῦ — ἔνθα, 11. 8, 207. In att. 
Pros. nur ἔνθα µέν — ἔνθα δέ, hier — dort, Xen. 
Plat., u. häufig ἔνθα δή, da nun, dort nun, oft 
b. Xen. ἔνθα ὧν, Aret. ac. m. cur. 1, 4. bb) 
relativ: wo, woselbst, an welcher Stelle, da wo, 
oft b. Hom. Ep. Pind, Trag., auch in att. Prosa 
nieht selten. dyındodas ivda, d. i. dahin we, 
Xen. An. 4, 1, 2. ἐνθατε, Il. 2, 59%. 5, 305. 
ἔνθα περ, Hom. Hdt. 1, 14. Trag. Xen. Mit d. 
Gen., 4a πηµάτων κυρῶ, Eur. Tro. 680. ἔνθα 
— 9a, ibi, ubi, Hes. sc. 334. ἔνθα — ivrauda, 
Xen. b) neben Verbis der Bewegung, aa) dahin, 
dortbin, bieher, Il. 8, 482. 13, 23. 14, 340. Od. 
3, 295. 6, 47. 12, 5. vgl. 1. 2, 90. παρθένος 
ἔνθα ῥέβακα, bin ich hieher gekommen, Theoer. 
27,64. ἔνθα μὲν φύλακας, πρὸς δὲ τοὺς πρέσβεις 
περιέπεµποι, Thuc. 6, 45. bb) relat,, wohin, Pind. 
Οἱ: 1, 69. Soph. Eur. πλεῖεε ivda δὲ ἐπεθυμεῖεο 
πάλαι, Xen. An. 7, 6, 37. u. öft, b, Xen. c) wo- 
ber, στὰς ἔνθα πνεῖ ἄνεμος 7 ἀντίος, Ken. oec. 
18, 4. vgl. An. 5, 7,6. — Oft wiederholt ἔνθα 
xal Ida, bie u. da, hier u. dort, Il. 2, 476. 7, 
156. u. öft.; anf beiden Seiten, Plat. Tim. p. 79. 
ο E., auch: aufallen Seiten, z. B. ins Gevierte, Od. 
11, 23. Aucb: bierhia u. dorthin, Il. 2, 462. 779. 
6, 2. u. oft b. Hom. % v8’ ἡ ὄνθα, sey es hier- 
μία od, dorthin, Od. 10, 574. vgl. Il. 2, 397. 15, 
82. u. das. Spitzo, ἔνθα 7 ἔνδα µετατιθέμενα, 
Plat. legg. 8. p. 805. D. 2) von Zeit u, Umstän- 
den, bindeutend, ganz wie das deutsche da, dah. 
auch: damals, dann, alsdann, oft b. Hom,, b. Hat. 
u. Att. gew. ἔνθα δή, da nun, aber auch ἔνθα 
allein, Plat. Pbaedr. p. 249. B. Auch relativ: 
ἔστιν ἔνθα, es gibt Fälle wo, Soph, El. 1042. vgl. 
OT. 316.; auch Xen. Ag. 6, 2. 10,1., wo man je- 
doch das Wort eben so gut örtlich fassen kann. 
Mit d. Gen., ἐνθα τοῦ χρόνου, zu welcher Zeit, 
Ael. v. h. 10, 18. 

ἐνδάδε, Adv., (ἐν θα) 1) vom Orte: a) dahin, 
dorthin, hieber, von Hom, an allg. b) --- ἔνθα, 
da, hier, von Hom. an allg.; bes. dahier, bienie- 
den, auf Erden, Pind. Οἱ. 2, 104. Plat. rep. 1. 
p. 330. D. u. öft. vgl. ἐκεῖ. ὁ ενθαδε, der bie- 
sige, dasige, Att. vgl. Herm. Soph. OL. 43. ra 
ἐνθάδε, die hiesige Lage der Dinge, Thuc. 6, 17. 
(opp. τὰ ἐκεῖ) u. ölt, wandaud’ ὄντα, was hier 
vorgeht, Eur. Andr,. 1069. οἱ ἐνθάδε, die auf der 
Erde, die Lebenden, opp. οἱ κάτω, Soph. Ant. 75, 
2: von Zeit u. Umständen, bier, jetzt, in der Ge- 
genwart, our ἐνθαδ᾽ ὁρῶν our ὀπίσω, Soph. 
OT.486. add’ avaoras, gleich aufstehend, Xen. 
Cyr. 2, 3,4. Auch: in dieser Lage, in diesem 
Falle, ἐστι καὶ πρόφασιν κατασκενάσαι καὶ ἐν- 
Φάδ᾽ οὐκ ἄπεστον, ebd. 2, 4, 17. vgl. Soph. Phil. 
899: ἐνθάδ' ἤδη τοῦ πάθους κνρώ. Aehnlich: 
ὁ ὁ’ ἐνθάδ᾽ ἡκων, dahin, soweit gekommen, ebd, 377. 

ἐνθαδέ, Αάν., att. nachdrücklicher zeigende 
Form st. ἐνθάδε, Ar, [7 

ἐνδαδιος, ον, — ὁ ἐνθάδε, sehr Spät. 
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Ενδεν 


ἐγζθακέω, (θακέω) darauf aiizen, 
Soph. El. 267. OC. 1293. Dav. 

ἐν θάκησις, εως, ἡ, das Daria- od. Daraufsit- 
zen; ἐνθ, ἡλίου, ein Sitz in der Souse,'d. i. ein 
sonniger Sitz, Soph. Pbil. 18. [a] 

ἐνθάλασσεύω, alt. --ττεύω, (Φαλασσεύω) in 
dem Meere leben, Ael. n. a, Ὁ, 63.; auf der See 
seyn, Long. 2, 12. 

ἐνθάλάασιος, ον, alt. —rruos, av, — d. folg., 
zum Mcere gehörig, auf dem Meere lebend, Soph. 
fr, 379 Dind. 

ἐνθαλασσος, ον, att. --ττας, (Φέασσα) im 
Meere befiodlich, οπιλάδες, Died. 2, 43. 

ἐνθάλπω, (Φάλπω) darin erwärmen, Diod, 7, 
52. Als ν. L. st ἐκθάλπω, Soph. Ir. 424 Dind. 
vgl. ἐκθαλπω. ' 

ἐνθἀνᾶτόω, (θανατόω) zum Tode verurthei- 
len, Pbiloebor. b. Dion. H. Dinareh. 3. 

ἔνδαπερ, Adv., st. ἔνγθα περ, da, da wo, 
verstärktes ἔνδα, Hom. Hädt. Att. 8.50, 1, @,bb, 

irdantw, f. ww, aor. pass. ἐνετάφην, (Varım, 
irr.) darin begraben, bestatten, verbrennen, Aec- 
schin. in Timarch. $. 9%. Diod. 1, 66. Dion. H. 
5, 48., rurd, Plut.Dion 43. vgl. Thes, 32. 

ἐνθαῤῥέω, T. L. st. εὐθι, Andoe. p. 24, 38. 

ἐνθαύτα, ἐνθεῦεεν, ion. st, ἐνταῖδα, ἐντεῖ- 
"er, Hat. 

ἐνθεόζω, (Φεάζω) eines Gottes voll, voll gött- 
licher Begeisteruog, verzückl, begeistert seyn, Hädt. 
1, 63. Diod. Luc. Apd., auch im Med., Plut. mar. 
p- 623. C. Dar. 

ἐνθεαστικός, ἡ, ὁν, begeistert, verzückt, Piaı. 
legg- 3. p. 682. A. (zw.) Dies, Ar. Olympiod. 
Adv. —xws, ἴμαο. am. 14, 

ἐνθεμα, ατος, τὸ, (ἐντίθη μι) das Eingeseizte, 
bes. Pfeopf- od. Senkreis, Tbeophr. ο. pl. 1, 6, 
7. Geop. Dar. 

ἐνθεμάείζω, einsetzen, pfropfen, Geop. Dar. 

eritsumtsouös, 6, das Einsetzen, Einpfropfen, 
vor, Clem. Al, 

ἐθέμιον, τὸ, der hintere Schillsraum, Poll. 
1, 90. 
| νθεν, Αάν., (ἐν) von da, 1) örtlich, u. zwar 
a) demonstr., von da, von dort, von hier, daber, 
dorther, Hom. u. Ep. Theoer: 13, 35. Bur, Sappl. 
1015. vgl. Hipp. 1201. Andr, 1259. due» dan 
ὡς, von da beginnend wo, vom Sänger, Od. 5, 500. 
Auch zur Angabe der Abstammung, ὃν δεν ἐμαὶ yi- 
vos ὅθεν ool, daher ist meine Abstammung, von 
wober deine, Il. 4, 58. ἐἔνδεν μὲν — ἑεέρωθε, δὲ, 
von der Seite — von der anderen, Od. 12, 235 
vgl. 59. αἱ μὲν ἐξ ἀριστερᾶς, αἱ d' ἔνθεν, von 
(auf) der andern Seite, Eur. Hee. 1152. ὄνθει 
ulv — ἑκατέρωσε δέ, Plat. Soph. p. 224. A. Häu- 
fig verdoppelt ἔνθεν μὲν — ἔνθεν δέ, von da her 
— von doriber, von dieser Seite — von jener 
Seite, Ηάι. 2, 176. Xen., u. ἔνθεν καὶ ἔνδεν, von 
da un. von dert, von beiden Seiten, Hdt. 4, 175. 
Sophb. Ai. 725. Plat. Xen, on. a., auch ἐνθεν τι 
καὶ ἔνθεν, Tbue. 7, 8t., u. mit d. Gen., ἔνδε 
καὶ ivdev τοῦ νεκροῦ, von (auf) beiden Seiten des 


Bgurars, 


 Leichnams, Hdt. 4, 71. Thne. 2, 76. Xen.; auch: 


von allen Seiten, Xen, Bei den ältern att. Pros. 
scheint der demonstrat, Gebrauch des Wortes au! 
die angeführten Verbindungen beschränkt zu seyn: 
denn Xen. Cyr. 1, 2, 2. schwanken die Godd,, b. 
Lys. p. 105, 32. liegt die Aenderung ἐνθένδε di 
sehr nahe ; dagegen findet er sich bei Spät., wie 
Dion. H. ant. 6, 23. Plut. Mar. 11. Strab. no. a. 
b) relativ, —= öde, von we, woher, Hom. Trage. 


Ενδεναριζω 


\en. ὁ μὲν ὤθα καθέζετο, ἴνθεν ἀνέοτι Ἑρμείας, 
04.5, 19. οὖνος, δέπα, ivder ἔπινον, wovon, 
woraus, sie tranken, ebd. 4, 220. 19, 62. τὸ κέρ- 
der iiber φἰστέον, wober Gewiun za nehmen ist, 

. Aut. 310. Von der Rede: vi» Ö’ ἐπάνειμι 
ihn ἐπὶ ταστα ἐξέβην, Ken. Hell, 6, 5, 1. du 
de Älyer ἀπέλαπες, d. i. ἐντεῦθεν, ἔνθα, id. oec. 
6,1. vgl, Lob. Phryn. p. 44.; von der Abkuuft: 
inte 17 yayws, Soph, OR. 1393. vgl. 1455. Eur. 
ὄδωπεφ, Arr. An. 1, 2,4. 2) von der Zeit: von 
ia an, ΑΡ. Rb. 1, 11.38. 2, 713.5 darauf, sodann, 
irter δὲ, darauf aber, Il. 13, 741. ΑΡ. Rh. τὰ 
vd, wider, das Weitere, Aesch. Ag. 247. 
Sopb. 06, 475. 3) von der Veranlassung, woher, 
woren, vesswegen, /gss ὁ ἔθνον, ἔνθεν dar’ ἐπω- 
μοι πέτρα πάγος ες Άρειος, Acsch. Eum, 689. 
Ber. El. 35. Iph. T. 199. u. öft.; auch: daher, id, 
Τη, 91. 

ἀθάρίζω, (9 έναρ) — ἐγχειρεῖν, Hesych. 

ὑδόνδε, Adv., (ἔνθεν) 1) zu Bezeichuung ei- 
ser räamlichen Riehtung: von dieser Seite her, 
ton hier od. da aus, weg von hier, Hom. Trag. 
kr. a. 11, Pros. von Thue. an, oft im Gegens. zu 
te u, ἠκεῖσε. καλών τά y' ἐνθένδε, von dieser 
Seite ist alles sicher, Eur. Or. 1277. id. πο- 
dir, etwa von da an, ἄρξασθαι, Plat.; auch in 
Beriehung auf Personen, τὰ δίκαια ἐνθ. λαμβάνει», 
a dieser Seite ber, d. i. von euch, Xen, An, 
1,17. 6 ἐνθένδε bei Verbis der Bewegung 
wbeinbar für ὁ ἐνθαάδε, der hiesige, durch eine 
ἐπ griech. Sprache eigenthümliche Kürze des Aus- 
ὑτάε, αχ. Β. τοὺς ἐνθένδε ἐκεῖσε πορεῖσαε, die 
bier sind von hier dorthin bringen, Plat. Phaed. 
»Wf.E. οτε. p. 472. B. u. das. Heiod. Xen. 
(pr.2,4, 16. Isoer. Paneg. $. 174. Eur. Suppl. 695. 
Uvadem, was auf od. ans etwas folgt; dalı. 
urmdaan, doreras ὁ πόλεμος ἐνθ., ἐν ᾧ, Thuc. 
‘4. Dab. hierauf, darauf, sodann, Eur. Iph. Τ. 
%. u. öft., auch τούνθένδε, id. Med. 1167. Soph. 
Pl 85. rardirde, τούνθένδε, das Weitere, was 
veiter folgt, was hierauf geschah, Soph. El. 1307. 
ar. Beracl. 279. El. 618. b) daher, daraus, 
die, μανθάνειν͵ Plat. 

ssedi, Adv., att. nachdrücklicher zeigende 
Form at. 4, vor., Ar. Lys. 429. 

Bde, ον, 1461. ὅνθους, ουν, w. δ., (9 εός) 
ptivoll, geitbegeistert, von einem Gott ergriffen, 
Trag. Plat. Xen. u. a. “Spes, vom Ares begeistert, 
voll Kriegsmah, Aesch. Sept. 497., ὑπὸ τοῦ ἔρω- 
του, Xen, eonv. 1, 10. Erd. πρὸς ἀρετήν, voll 
Begeisterung für die Tagend, Plat. conv. p. 179. A.; 
zit d. Gen., ἔνθεος τέχνης, von der Gottbeit mit 
der Seherkunst begabt, Aesch. Eum. 17. Auch 
vs der Seherkenst selbst, ἔνθεοι τέχναι, id. Ag. 
1109., ὄθιος µαντική, Plat. ἔνθεον ὄμμα, Phi- 
“ vor ἡ πούησις, Arist. rbet. 3, 7. τὸ 
übten, göttliche Begeisterung, Plat. mer. p. 904. D., 
seh: Hefügkeit, das Hioreissende, Eindringliche, 
ππενσεως, Longin. 18, 1. — Adr. ἐνθέως, App. 
Ip 08, ων]. 

ἠθιρίζα, (θερίζω) den Sommer darin, dabei 

sagen, Poll. 1, 62. Thom. M. 

ὑθηρμκίνω, (θερµαίνω) erwärmen. Pass. ἐν. 

μαντα, πὀθφ, er ist von Liebesverlangen 
t, Soph. Tr. 368. vgl. ἐκθάλπω. 
ὕθιρμος, ον, (θερμός) erwärmt, warm, Plat, 
πρ, 951. E. Geop. ἔνθερμοι φύσεες, hitzige 
taren, Bippoer. vgl. Foes. oee. p. 129, 
m3eeidonlos, ὁ, (δοῦλος) 9. d. folg., von 
böses, εως, ἡ, (ἐντέθημε) das Hineinstellen, 


935 


Evdovonulw 


! 


„legen, -stecken, ἡ τοῦ λίθου εἰς τὸ στέλεχος ir- 
ὤεσις, Geon. ἡ "τοῦ vo ἔνθ., die Einschaltung des 
Ny, Plat. Crat. p. 426. C. Bes. das Hineinstecken 
der Speise in den Mund, τῆς τροφής, Aret. ac. m. 
eur. 1, 4.; dah. der Bissen, den man in den Mund 
steckt, Ar. Eq. 403. Antipban. b. Ath. 3. p. 104. 
A. Luc. dial. mer. 6, 3. Dah. ἐνθεσίδουλος, --- 
ψωμόδουλος, Hesych. Auch: das Pfropfen u. das 
Pfropfreis, Geop. 

ἔνθεσμος, ον, (θεσμός) gesetzmässig, geselz- 
lich erlaubt, — ἔννομος, Plut. Nie. 6. Adv. &- 
Φέσμως, opp. ἐκθέσμως, Synes. 

ἐνθετέον, Adj. verb, von ἐντίθημε, man muss 
hioeinsetzen, Geop. 

ἐνθετικός, 7, 09, einzusetzen, einzupflaizen 
geeignet, Stob, ecl. eth, 7. p. 42., von 

ἔνθετος, ο», (Evsidngs) eingesetzt, var Some, 
einzupflanzen, εἰ ἦν ἔνθετον ἀνδρὶ νόημα, Theogn. 


435. 

" ἐνθεττᾶλίζομαε, (Θετταλός) in grossen thes- 
salischen Flügelmäntelu, Θεεταλικὰ πτερά, ein- 
hergehn, Eupol. b.’Steph. Byz. Poll. vgl. Korai 
zu Heliod, 2. p. 18. 

ἐνθεῦτον, Adv., ion. st. ἐντεῦθεν, Hät. 

ἐνθήκη, ἡ, (ἐντέθημι) das Eingelegte, Einge- 
setzte; Einsatz, Fonds, Betriebskapital, Spät, vgl. 
Lob. Phryn. p. 223. 

ἐνθηλύπάθίω, (Hijkvs, πάθος) weibischen Lei- 
denschaften ergeben seyn, Joseph. ant. 4, 9, 10. 

ἔνθηρος, ev, (θήρ) voll Wild, wildreich, dpv- 
μός, Eur. Άμος. 289. ποὺς ἔνθηρος, der an ei- 
nem bösartigen, fressendenSchaden leidende, gleichs. 
verwilderte Fuss, Sopb. "Phil. 698. θρὶξ ἔνθηρος, 
verwildertes Haar, Aesch. Ag. 570. 

&rdnoavpitw, (θησαυρίζώ) in die Schatzkam- 
mer sammeln, δἰπαρείουετα, Eust, u, f. L« st. εν 
ΘΦησ., Soph. fr, 464, 2 Dind, 

Ivölgos, εως, ἡ, durch Eindrücken hervor- 
gebrachte Vertiefung, Eindruck, Ael. n. a. 16, 22. 
Galen., und 5 

ἔνθλασμα, aros, τὸ, — d. vor., Galen., von 

ἐνθλάω, [, aow, (θλάω) durch Druck eine 
Vertiefabg bervorbringen, Hippoer. p. 556, 22.4 
bineindrücken, Aldo» εἰς τὸ δένδρον, εμας“ h. 
pl. 5, 2, 4. σημεῖον, einprägse (in eine Münze), 
Al, nn: 8. 6, 15. [α] ς 3 

ἐνθλίβω, [. ψω, (θλίβω) eindrücken, einpres- 
sen, Νίο. al. 453. [1] Dav. 

ἐνθλιπτικός, ήν 09, eindrückend. Adv. ---κώς, 
durch Eindrücken, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 69. 

ἔνθλιψις, εως, 7, das Eindrücken, der Ein- 
druck, Gälsn, Ατοι - . j j 

ἐνθνήσκω, 1. ἐν ἄνοῦμαι, poet. ἐνθνήσκω, Nic. 
th. 816., (θνήσκω, irr.) darin sterben, abs. a. mit 
d. Dat., Sopb. 06. 760. Eur. Rhes, 869., σῇ χερέ, 
in deiner Hand, in deinen Armen, id. Heracl. 560.; 
met., darin erstarren, id. Hec. 246. , 

ἔρθορε, 3 sing. aor. 2, zu ἐνθρώσκω, ep. st. 4 
ἐνέθορε, Hom. ΑΡ. Rh. 

ἔνθορος, ον, (ἐνθορεῖν) besprungen, 
ζφα, Nie. th. 99. , 

ἴνθονε, ον», zagz. at, Ivsos, App. Longin.Phflo. 

ἐνθονοιόζω, Plat. Arist., u, ἐρθουσιάω, Kur; 
Xen. Plat. u. a., ein ἔνθεοο, eines Gottes voll, 
von ihm begeistert seyn, Plat. öft., ὑπὸ τών Nup- 
φώ», hd. Phaedr. Ρ. 241, E. ἐνθσυσιᾷ δὲ δώμα, 
βακχεύει ὀτέγη, Aesch. fr. 120 Dind.; überh, in 
Begeisterung kommen, begeistert, ausser sich, in 
Verzückung seyn, rasen, Xen. Eyr. 1, 4, 8. Plat, 
Plot, Hdn., ö9’ ἡδονῆς, Plat. Phil. p. 15. E.; 


trächtig, 


Ε»δονσιασις | 


zii, über etwas ausser sich seyn, Eur. Tro. 1284. 
ποιεῖν τινα ἐνθουσιάσαι rıvi, Einen wodurch be- 
geistern, Arist. rhet. 3, 7. ἐνθ. περέ τε, für et- 
was begeistert seyn, Plat. Cat. min. 22., eis σε 
heftig wornach verlangen, Ael. n. a. 4, 31. — 
Auch trans., Begeisterung erwecken, ἔρωτάς rırı, 
heftige Liebe bei Jem., Stob. eel. phys. p. 930. 
vgl. 942. Dav. 

ἐνθουσίασις, εως, 7, Plat. Phaedr.p.249.E., u. 

ἐνθουσιασμός, ©, göttliche Einwirkung, Be- 
geisterung, Verzückung, Plat. Arist, Pulyb. Plat. 
S. bes. Arist. pol. 8, 5, 5. Plut, mor. p. 432. D. 

ἐνθονυσιαστής, ob, ö, ein Begeisterter, Schwär- 
mer, — ἔνθεος, Eust. ; bei RS. eine Sekte, 

ἐνθουσιαστικός, 7, dv, 1) begeistert, voll Be- 
geisterung, verzückt, φύσες, Plat. Tim. p. 71. E., 

υχή, Arist. ἡ ἐνθ, σοφία, die Seherkunst, Plat. 

Sr. 12. vgl. ἔνθεος. τὸ ἐνθουσ., = ἐνθονσια- 
σµός, Plat. Phaedr. p. 263. D. 2) act., begei- 
sternd, Arist, polit. 8, 7, 4., aguorias, ebd. — 
Adv. —xüs, διατιθέναι, begeistern, Plut. 

ἐνθουσιάω, — ἐνθουσιάζω, w. 8. 

ἐνθουσιώδης, ἐς, (εἶδος) begeistert, φοραί, 
Plat. Pyrrb. 12. u. ὅπ, τὸ ἐνθι, = ἐνθονσιασμός, 
Philo. — Adv. --ωδῶώς, Hippoer. p. 1230, 24. 

ἐνθράσσω, alt, —rrw, (Όράσσω)--- ἐνταράσσω, 
Hippoer. vgl. Ruhok. zu Tim. p. 93. ᾿ 

ἐνθρέψασθαε, inf. aor, 1. med. von ἐντρέφω, 
Hom. 
ἐνθρηνέω, (δρηνέω) darin klagen od. trauern, 
Aristid. 1. p. 262. 

ἐνθρίακτος, ο», (θριάζο) begeistert, verzückt, 
Soph. fr. 459 Dind. [7] 

ἐνθρῖόω, (δρῖον) in ein Feigenblatt einwik- 
keln; überh. einwickelo, eishüllen, Ar. Lys. 662. 

ἐνθρονίζω, (Όρονίζω) auf den Sitz od. Thron 
setzen, darauf erheben, τοῖς ῥασιλείοις, Diod. exe. 
p. 595, 97.; im Med., auf dem Throne sitzen, LXX. 

ἐν Ὀρόνιος, or, (Ὀρόνος) mit einem Sitz ver- 
sehen, ὄχημα, Poll. 10, 52. 

ἐνθρονεσμός, 6, (ἐνθρονίζω) das anf den 
Stuhl (Bischofssitz) od. Thron Setzen, das darauf 
Erheben, K3. Vgl. Boeckh fr. Pind. p. 555. 

ἐνθρονιστικός, 7, ὁν, zum Erheben auf den 
Sitz od. den Thron gehörig, KS. 

ἔνθρονος, ον, (Ὀρόνος) auf dem Sitz od. 
Thron, auf dem Thron sitzend, sehr Spät. (F.L. 
Orph. h. 9, 24.) 

ἐνθρυλλίζω, f. L. st. ἐντρυλλίζω, 'w. Ν. 

ἐνθρυμμᾶτίς, ἐδος, 7, = τὸ ἔνθρυπτον, Ana- 
xandr. b. Ath. 4. p. 131. D. 

ἔνθρυπτος, ον, eingebrockt; τὸ ἔδρ., eine 
Art Backwerk, Demosth. p. 314, 1. Aristid., von 

ἐνθρύπτῳ, post. ἐνιθρύπτω, Νίο, (θρύπεω, irr.) 
einbrocken, rl ἔς rs u. εινέ, Nie. Ath., dw τινε, 
Dr se p- 339, 30. Med., sich einbrocken, Nie,, 
γάλακτος, in die Milch, id.-th. 606. 

ἔνθρυσκον, τὸ, andere Schreibart von ἄν- 
Όρυσκον, w. s., ein wildwachsendes Doldenge- 
wächs, Theophr, h. pl. 7, 7, 1. Pherecrat. b. Ath, 
7. p. 316. C. 

ἐνθρώσκω, f. ἐνθοροῦμαι, aor. ὀνέθορο», ep. 
ἄνθορον, (Ὀρώσκω, irr.) hineinspringen, µέσσῳ 
(Σκαμάνδρῳ), πόντῳ, Il. 21, 233. 24, 79. ΑΡ. 
Rh.; darauf springen, τάφῳ, Eur. El. 327.; dar- 
unterspringen, darauf losspringen, anfallen, d ἂψ, 
ll. 15, 623., βόᾳσσι, Qu. Sm, 1, 316., mit Tmes,, 
Π. 5, 161. 20, 381. λὰξ ἔνθορεν ἰσχίῳ, er sprang 
mit der Ferse gegen des Andern Hüfte, Od. 17, 
233. vgl. Apd. 3, 2, 1. πὺξ ἐνδορών, Synes. 
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Met., εφει πῖρ — ἐνθορόν, hineinfallend, Pind. 
Pytb. 3, 67. Aus ἐθρώσκων πνοιαῖς, auslür- 
mend, Lyc. 756. 

ἐνθυμέομαι, aor. ἐνεθυμήθην, füt. ἐνθνμη- 
Φήσομαι, Ερίοι. Arr., Dep. pass., (ἔνδυμος, ἐν- 
Φυμία) zu Herzen nehmen, in Erwägung ziehen, 
in Betracht nehmen, bedenken, beherzigen, erwä- 
gen, mit d. Gen., Thuec. Xen. Plat. u, a., u. mit 
d. Acc., Hippoer. Aesch. Eum, 222. u. att. Pros. 
von Τμαο, an; ferner mit ὅτι, Ar. Nub. 815. 
Plat. α. a., mit ὡς, bedenken, dass od. wie, Xen. 
veect. 3, 7. Ar. Ran. 40. Xen. mem. 4, 3, 3., mit 
olos, Xen., ὅσος, Thuc., zis, Xen., ösrı, Plat., 
mit δὲ, ob, Isoer.; auch mit d. Part., = id. 
ὅτι, erwägen, bedeuken dass, Thauc. 1, 120. 6, 78. 
Xen. Hell, 4, 4, 19. ἐθυμεῖσθαι un, besorgen 
dass, Plat. Hipp. maj. p. 300. D., zusehen dass 
nicht, id.-Euthyd. p. 279. D. ἐνθ. περί τινος, 
über etwas nachdenken, Plat. rep. 10. p. 595. A. 
Isoer. Abs., überlegen, Tbue. 2, 60. 8, 68., auf- 
merken, Hippoer. p. 44, 19., zu Herzen nehmen, 
sich ein Gewissen machen, Dem. p. 52, 17. vgl. 
Xen. rep. ΛΙΝ, 3, 12. Dah. auch: in aufgeregter 
Gemüthsstimmung seyn, Korai zu Hipp. de aer. 2. 
p. 354. — Die act, Form ἐνθυμέω bat Aen. Tact.37. 
In einem Fr. des Cratin. b. Ath. 14. p. 661. E. 
ist sie von Dind, getilgt. Pass., κρατεῖν τών Em 
θυμουµένων, seine Absicht erreichen, App. civ. 1, 
133. Das Fut. med. ἐνθυμήσομαι nur als ν. L. 
b. Epiet. ench. 21. u. das. Schweigh. Dav. 

ἐνθύμημα, aros, vo, 1) das Beherzigte, Er- 
wogene, Ueberlegte, zu Beschtende, Beberzigens- 
werthe; dab. a) Gedanke, Einfall, Erfindung; Be- 
trachtung, Meinung, Wahrnehmung, Xen. Isoer. 
Dion. Ἡ. Plut. Luc. b) Grund, Soph. 06. 292. 
1199. Aeschin. p. 42, 28. 2) eine Art zu schlies- 
sen u. zu Argumentiren, Arist, u. Rhet. [5] Βαν. 

ἐνθζμημᾶτικός, 7, ὁν, zum ivdiunga gehö- 
rig, daraus bestehend, nach Art eines ivrdvunne, 
ῥητορεῖαι, Arist. rbet. 1, 2.; im Schliessen od. 
Beweisen (dureh ἐνθυμήματα) geübt, Hippocr. p. 
22, 49. Arist. rhet. 1, 1. 

ἐνθζμημάτιον, τὸ, Dem. von irduurpe, Gell. 
n. a. 6, 13, 4. zw. 

ἐνδύμησις, εως, %, Beherzigung, Erwägung, 
Ueberlegung, Hippoer. p. 26, 40. Eur. Archel. fr. 
20 Dind. Thuc. 1, 123. Luc. de salt. 51. [0] 

ἐνθυμητέον, Adj. verb. von ivdunlone, man 
muss bedenken, erwägen, Dem. p. 40, 18. BHieroel. 
b. Stob. flor. 84, 20. 

ἐρθυμία, ἡ, (ἔνθυμος) Beberzigung, Ueberle- 
gung; ἐς ἐνθυμίαν προβάλλειν, zur Beberzigung 
vorwerfen od. vorrücken, Thuc, 5, 16.; Gedanke, 
u er µεταδιδόναι τῶν ἐνθυμιῶν, lambl. 
v. Pyth. $. 20. 

ἐνθυμιάω, (θυμιάω) darin räuchern, beräu- 
ehern, τὸ δωμάτιο», Synes. ep. 121. 

ἐνθημίζομαι, 1) = ἐνθνμέομαι, Poll. 2, 231. 
aus Thuc. 5, 32., wo ἐνθυμούμενοι gelesen wird. 
2) wornach verlangen, trachten, mit d. Acc., App. 

ἐνθύμιος, ον, (θυμός) am Herzen liegend, 
was in der Seele ist, was man bedenkt od. über- 
legt, un σοι λίην ἐνθύμιος ἔστω, möge er dir nicht 
zu sehr am Herzen od. im Sinne liegen, ἆ, i. 
mache dir nicht Zu viel Sorge nm ibn, Od. 13, 
421. vgl. App. eiv. 5, 133. ἐνθύμιον ποιεῖσθαί 
τε, sich etwas zu Herzen nehmen, zur Herzens- 
od. Gewissenssache machen, Thuc. 7, 50., auch 
τενός, — ἐνθυμεῖοθαι, Dio Cass. 58, 6. ἐνδι- 
por οἱ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ ipdv, es ward ihm 
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sur Gewissenssache, das Gewissen schlug ibm, 
Eat. 8, 54. vgl. Andoc, p. 119, 6. Dion. Η. ant. 
1,8 Dak. Thuc. 7, 18. Dah. alles. auf der 
Sache od. dem Gewissen lastende, das Herz be- 
schwerende; überb. was Furcht, Sorge, Seelen- 
ή bereitet, Soph. OT. 739. u. das, Erf. Enr. 
ει, in spät. Pros. b. Ach. Tat. Heliod. Aristid. 
ws. Valek. ad Ammon, p. 76 8ᾳ.: sorgenvoll, 
bnmervoll, uval, Soph. Trach. 109, [ο] 

ὑθίμισέε, ή, or, = d. vor. ἐνθυμιστὸν 
suüohel τι, etwas zur Herzens- od. Gewissens- 
sche machen, Valck. Hdt. 2, 175. 

Indine, ον, (θυμός) mutbig, herzbaft, Arist. 
pL?, 6m, 1. Adv. ἐνθύμως, von Herzen, KS. 
ὀδέμάέζω, (Φυσιάζω) darin opfern, LXX. 

ie, ἔνθοι, ἔνθων, dor. st. dw on. 8. w., 
> opt. part, von ᾖλθον, aor. 3. von ἔρχομαι, 


höupixilo, (θωρακίζω) anpanzern, mit dem 
ενος, dav. part. pf. pass. ἐντεύωρα- 
πείς, gepsozert, Xen. An. 7, 4, 16. _ . 
öl, post. st. dv, w. 8., aber ἑνί, dat. von εἶς. 
bi, at. ἔνεστι u. ἔνεισε, 8. dv, C. m. ἔνειμι. 
ios, αία, αἴον, (iv) einfach, Diog. L. 7, 
S. Lab, Phrya. p. 543. 
µός, 6, (ἐνιαύω) Aufenthaltsort, Et. M. 
ὑπανφιαῖος, ala, αἴον, — ἐνιαύσιος, Arist. 
Μες. 6, Died. Apd., oft mit d. folg. ia Codd, 
tersechselt. Vgl. Lob. Phryn. p. 362 κα. 
ὑιαέσιος, ον, auch mit bes, Fem, ἐνιανσία, 
Bit. 1,180. Xen. Plat, Arist. u. a., (ἐνιαυτός) 
"fhrig, ein Jahr alt, ois, Od. 16, 454. Dem. 
"83,17, Plat. u.a. 2) jährlich, Jabr aus Jabr 
En, ὁρτή, Hit. 1. 1., ἄνεμοι, Thoophr. νεῖμαι 
ne;, Hom. ap. 15, 11. τίκεει ἡ θήλεια ἔνιαυ- 
®s, Arist.  Neatr. pinr. ἐνιαύσια, als Adv., Hes. 
η. Η1, 3) ein Jahr lang, ein Jahr dauernd, auf 
ο 141, ἠχιχειρία, σπονδαί, ἀρχή, Thac., δίαιτα, 
.Ἡ, ἃ, ϱ, a. χρόνος, Eur. Hel. 775. Diod,, 
vi, Bar. Hipp. 37. ᾖἐνιανσίαν ὁδόν ποιεῖοθαν, 
“eisem Jahre, Xen.,Ag. 2, 1. ἐγιαύσεος βεβώς, 
Κὰ einem Jabre entfernt, Soph. Trach. 165. 
ifo, ein Jahr Zubringen, Suid.; im Med., 
tom, b, Ath. 14. p. 644. A., von 
' ὁς, ὁ, 1) urspr. jeder vollendete π. in 
ich abgeschlossene Zeitraum od. Zeitkreis, der 
“bt fewisse Reihe von Erscheinungen in sich fasst, 
4, ἔτες Ale περιπλοµένων ἐνιαντῶν, das Jahr 
tech ungerollten, vollendeten Zeitkreisen, Od. 
1, 16., 0 porises drwv παλαιών ἐνιαυτούς, Ar. 
Ran. 911, vgl. Arat. Phaeo. 458. ἐν ὥραις ἑεῶν 
5 καὶ ἐγιαιτῶν, Plat. legg. 10. p. 906. C. Ὠαὰ, 
‚a eisen Zeitraum von 8 Jahren, Apd. 3, 4, 2., 
". µίγας ἐιαντός, von der ἐννεακαιδεκαετηρἰς des 
Meton, Died. 2, 37. vgl. 12,.36. Plut. mor. p. 
1.C., u. von einem Zeitraum von 600 Jahren, 
νὰ, aat. 1,3, 9. vgl. Idel. Handb. d. Chron, 
rn 388 [. 9) = Zros, das Jahr, von Hom. an 
» 4ιὸς fviavroi, Jahre des Zeus, weil Zeus 
mer des Zeitlaufs war, 11. 7, 134. ἐνιαντοῦ 
Bar, τοῦ ἐνιαυτοῦ, des Jahres, d, i. all- 
h, jedes Jahr, Xen. Plat., auch ἑκάστον 
oe, Xen., xar’ ἐριαυτόν, Thuc, Plat., οὐ, 
Marröy ἕκαστον, Plat. Eviavrov, ein Jahr 
ig, das Jahr hindurch, Thuc. u. a., auch di’ 
‚ Xen. Dem. du’ ἐνιαντοῦ πέµπτον, aller 
“al Jahre, Plat. Criti. p. 119. D. πρὸ ἐνιαυτοῦ, 
& Jtbr vorher, Plat. mor. p. 147. E. εἰς ἔνιαν- 
κ anf das Jahr, anf ein Jahr, ein Jahr lang, 
Mu, Att., auch dm" ἐνιαυτόν, Xen. Plat., κατ’ 
1. ΤΑ, a 
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ἐνιαντόν, Thuc. 1, 93., aber ra εἰς ἐνιαντόν, das 
für das kommende Jahr, das Zukünftige, Piud. Pyth. 
10, 98. μετὰ τὸν ἐνιαυτόν, nach Ablauf des Jah- 
res, Thuc. 1, 138. παρ᾽ ἐνιαυτὸν ἄρχειν, ein Jahr 
ums andere hedrschen, Diod. 4, 65. 3) eine Art 
Becher, Ath. 11. p. 783. C. 4) als Gottheit, in 
Verbindung mit den Horen, Orph. h. 1, 18. (Die 
wabrscheinl. Ablig ist von yes οὐ. ἕνος. Die 
ΑΡΙΙΕ von ἐν ἑαυτῷ, in sich kreisend, Plat, Crat. 
p- 410, D. ist ein blosses Witzspiel.) 

. ἐνιαντοφάνής, ἐς, (φαίνομαι) im Jahre od, 
jäbrlich erscheiuend, Ptolem. b. Fabr. bibl. Gr. 4. 
p. 427. zw. 

ἐνιαντοφορίω, die Frucht ein Jahr lang tra- 
gen, zur Zeitigung der Frucht ein Jahr brauchen, 
Theophr. h. pl. 3, 4, 1., von 

ἐνιαυχοφόρος, ον, (φέρω) die Frucht ein Jahr 
lang tragend, ein Jabr zar Zeitigung der Frucht 
brauchbend, wie der Wacholder. 

bviavo, f. avew, (ἰαύω) darin, dabei schla- 
fen od. wohnen, mit d. Dat., Od. 15, 557. Bion 
1, 72., ἔνδα, 04. 9, 187. 

ἐνιάχῆ, Adv., (ἔνιοι) 1) an manchen Orten, Hdt. 
2, 19., εἷς Κύπρου, id. 1, 199, 2) zuweilen, Ath. 
11. p. 478. Β. Plut. ποτ, p. 427. Ε. 

ἐνιᾶχοῦ, Αάν., (ἔνιοι) =d.vor., 1) an manchen 
Stellen, Plut. Brat. 2. Lue., τῶν λόγων, Plat. 
Cie. 24. 2) zu manchen Zeiten, bisweilen, Plat. 
Phaed. p. 71. B. Arist. Plat. 

ἐνιάχω, (ἰάχω) dabei rufen, aufschreien, Nonn. 
[ia] 

iviyvios, ον, (£v, yviov) 1) an Einem Gliede, 
bes. auf Einem Fusse labm, Suid. 2) auch = 
συµφυής, Ibyc. b. ΑΙ. 2, p. 58. A. 

dvideiv, inf, zum Aor. ἐνεῖδον, 8. ἐνοράω. 

ἐνεδρόω, (ἑἱδρόω) daria schwitzen, sich wor- 
io mit grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben, insudare, Xen, conv. 2, 18., ειν, sich an- 
gesirengt womit beschäftigen, Eust, [1] ı 

ἐνιδρύνω, Anth. 10, 9., und 

ἐνιδρύω, f. vow, (ἱδρύω, irr.) binein stellen, 
darin od. daran feststellen, befestigen, ἦλιον ἐν 
οὐρανῷ, Plut., met. τῇ κεφαλῇ τὸν λογισμόν, id. 
— Med., (für sich) wo od. worin erriehten, grün- 
den, Awuovs καὶ τεµένεα Όεοῖσι, Ἠάι. 3, 178.; 
überh. gründen, πόλιν, Plut, που, p. 320. Β. — 
Pass., darin festgesetzt, hinein gesetzt werden, im 
Praet., darin seinen Sitz haben, mit d. Dat., Theoer. 
17, 102. ep. 17, 5. Anth. 10, 9.; überh. darin 
seyn, ὅσαι ταῖς ὁμιλίαις «Σειρήνες ἐνίδρυντο, Al- 
eiphr. 1, 33. [vw, v-, ύνω, --, ύσω, ----, vgl. 
das Simpl.] 

ἐνιζάνω, [. ζήσω, (ifavw) darin, darauf sitzen, 
vgl. Spitzu. 11. 20, 11.; darin hängen bleiben, 
τοῖς ὀδοῦσιν, Alc. 1, 22. 

ἐνεζεύγνυμε, poot. st. ἐνζεύγνυμε, ΑΡ. Rh. 
"Lbrilnus, aros, τὸ, (ἐνεζάνω) der Sitz darin 
od, darauf, Clem. Al. 

dviinos, εως, 7, das Sitzen darin, εἴς rs, 
Aret. ac. m. cur, 1, 4. 

ἐνίζω, f. ἐνιζήσω, (ζω, irr.) darin, darauf 
sitzen, sich setzen, seinen Sitz haben, avandeı 
σώμµατι, Plat. conv. p. 196. B., ἔςτε, Aret. Auch‘ 
mit dem blossen Ace., µονσεῖα καὶ Φάκους, Bar. 
Hel. 1117. Auch im Med., ἄρθροις ἐνέζεσθαι, 
Emped. 109 Karst, Aret. 

ἑνίζω, f. ίσω, (ἓν) vereinigen, verbinden, 
Dion, Aröop. u. a. Spät. BE 

ἐνίημε, [. ἐνήσω, aor. ἑνῆκα, ep. ἐνέηκα, (inms, 
irr.) 1) Aineinschicken, hineinsenden, mit d. Ace. d. 
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Pers,, z. B. ia die Reiben der Kämpfer, Il. 14, 
131., unter eine Anzahl, Od. 12, 65.; bineintrei- 
ben, rd ὑποζύγια εἰς τὸν ποτσµόν, Polyb. 5, 48, 
7., u. mit Auslassung des Acc. scheinbar intr., 
drin οὐδὲν φειδόµενος τών ἵππων, hineinfahren 
od, hineinstürmen, Xen, Cyr. 7, 1, 29., u. äbal. 
im Med. ἐνιέμεναι ὑδάτεσσιν, biveintauchen, Arat, 
943. Dab. met. antreiben, anreizen, wie ἀνίημι, 
mit d. Iaf., Mosch. 2, 153. Auch: Einen heim- 
lich gegen Jem, anreizen, anstiften, ῥήτορας, Thuc. 
6, 29. Met., Einen in einen Zustand versetzen, 
τόν ἐνέηκε πόνοις, er stürzte ihn in Drangsale, Il. 
10, 89. νῦν uw μᾶλλον dynvopinow dvinas, du 
hast ibn noch mehr in Hochmuth gejagt, ihn noch 
bochmüthiger gemacht, ebd. 9, 700. ds d’ ὁδὸς 
καὶ μᾶλλον ὁμοφροσίνησιν ἐνήσει, Sc. ἡμᾶς, diese 
Fahrt wird uns noch mehr in Eintracht setzen, 
uns noch einträchtiger machen, Od. 15, 198. vgl. 


ΑΡ. Rb. 4, 356. 2) mit d. Acc. d. Sache, a) eig., | 
hineinwerfen, hineinthun , νηνσὶν ἐνίετε nie, wert 


Feuer in die Schiffe (um sie in Brand zu stecken), 
ll. 12, 441. Eben so Eur. Tro. 1262., πῦὺρ ἐς 
τὰς πόλις, Hdt. 8, 32. Thuc. 4, 115. Polyb. φάρ- 


µακον οἵνῳ, Od. 4, 233. vgl. Theoer. 11, 66.; | 


 @vd&sıare, Hom., nur in der 3 ps. sing.; die letz- 


hineinbringen, bes. von Schiffen, die man in das 
Meer lässt, wo Hom. den Acc. weglässt, ἐνήσομεν 
εὔρεὶ πόντῳ, 80. να, wir wollen das Schiff aufs 
hohe Meer briugen od. senden, in See stechen, 
Od. 2, 295. vgl. 12, 293. 401. Auch: einflössen, 
einspritzen, ἐνίησί τι τὰ φαλάγγια κατὰ τὸ ὄῆγμα, 
Xen. mem, 1, 3, 12. ἐν. ἐόν τινε, ΑΡ. Rh. 4, 
1508., bes. vom Klystir, Αγοιι, κλυστῆρος τεῖχος, 
Nie. al. 197. Auch: bineio blasen, τών σαλπή- 
γων ἐνιεμένων, Diod. 17, 106. b) metaph., νου 
Stimmungen u. Gemüthszuständen,, oft bei Hom., 
mit d. Dat. der Pers. u. Acc. der Sache, Zvixs 
δέ οἱ µένος ji, er gab od. Nösste ibm Stärke ein, 
ll. 20, 80. τοῖσιν κότον ἐνήσεις, ebd. 16, 449., 
auch καὶ οἱ θάρσος ἐνὶ στή Όεσοιν ἐνῆκε, ebd. 17, 
570. ἔλαφρὰν λύσσαν ἔν., Eur. Bacch. 851. u. 
das. Elmsl., τοῖς σώµασιν ὑγρότητα, Theophr. de 
vent. $. 57. ἐνιέναι τὰς κατά τινος διαβολάς, 
Einen verleumden, Polyb. 28, 4, 10. [Ueber die 
Pros, 8. ins. Zvisre mit laugem » schon b. Hom.] 

Evirvss, οἱ, ein thessalisches Volk, IL. 2, 749, 
Hdt., att. 4ἰνιᾶνες, 8. Αιγία. 

ἐνιθνήσκω, poet. εἰ, ἐνθνήσκω, Nic. th. 816, 
Pad pin poet. εἰ, ἐνθρύπτω, Nie. al. 154. 
νικαββαλε, post. aor. ὁ. zu ἐγκαταβάλλω 
Rh. 1, 1239. κος 
ἐνικάππεσε, poet. aor. 2. v. ἐγκαταπίπτω,Αρ.ΒΗ. 
Ivıxardäves, poet.aor. 2. zu ἐγκαταθνήσκω, νν. 8. 
ἐνικακακίθη με, poet. st. ἐγκατατίθημι. Dav. 
ὀνικάτθεο, imper., cp. st. ὀγκατάθεσο, ἐγκατάθον, 
Hes. op. 27. 625., u. ἐγικάτθετο st. ἐγκατέθιτο, 
3 sing. aor. 3. med., Αρ. Rh. 3, 292. 

. Evınavg, έως, 6, männl. Bigena., Pind, 

ἐνικλάω, poet. st. ἐγκλάω, Il. 8, 408. 422. 

ἐνικλείω, poet. st. ἐγκλείω, ΑΡ. Rb. 

ἔνικμος, ον, (ὐιμάς) benässt, feucht, nass, 
Theophr. Diose, Ath. 

ἐνικγέομαε, f. ävikouas, (ὑχνέφμα,, Irr.) bie- 
einkommen, hineindringen, Theopbr. ο. pl. 5, 13, 1. 

ἐνικνήθω, poet. at. ἐγκνήθω, Nie. th. 911. 

ἐνικνώσσω, poet. ον ἐγκνώσσω, Mosch. 

ἑνικός, 7, 0», :ἕν) einzig, einfarh, ἀριθμός, 
die Einzabl, der Singulsr, opp. ο κος. 
κός, Gramm, Adv. ἑνικώς, Gramm, | 

ἐνικρύνω, poet, st. ἐγκρύω, ΑΡ. Rh. | 

ἐνίλλω, (λλω) anblinzeln, höhnisch von der | 
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Seite ansehn,, verspotten, ὁφθαλωοῖς καταµµωκώ- 
as, Bust. p. 206, 32. 
ἐνιλλωπέω, Suid., ἐνιλλώπτω, ((λλωπέω, --πεω) 
=d.vor., Λε]. Ὠΐου, b. Eust. u.a. Gramm., u. herzu- 
stellen st. ἐνιλλώττω b. Clem. Al. pacd.,3. p. 294. 
ἐνιναιεταασκον, ep. impf.- von ἐνιναιετάα, 
ἐνναίω, Αρ. Rh. 3, 977., wo ἔνε v. gelesen wird. 
ἐντοβολίω, (ἐοβολέω) Gift einspritzen, ein- 
Nössen, vergiften, mıt d, Dat., Hippoer. p. 1279, 12. 
ἔνιοι, a, a, einige, manche, Orph. bh. 86, 6. 
Ar. Hdt. Hippoer. u. att. Pros. von Xen. an. 
ἔνιοί τενες, Plat. u. a. ἔνιοι μὲν — ἔνιοι δέ, Ei- 
nige — Andere, Xen, Plat. u. a.; oft ia Verbin- 
dung mit d. Gen. partit., Att., τών ποταμών ἐνίων, 
Hdt. 7, 187. u. &., wo τῶν ποταμών ebenfalls 
Gen. partit. zu seyn scheint, vgl. Dem. p. 31, 15. 
Der Sing: ist selten, οὐ πᾶσα κίνησε θερµαίνες, 
ἐνία δὲ wiyes, Arist. probl. 5, 36. ἀπὸ τροφής 
ἐνίας, Theophr. fr. 8, 1. — Bei Hom. Hes. u. a. 
' Ep. Pind. uw. Trag. findet sich das Wort nieht. 
‘ (Nicht von als, ἑνός, wie das deutsche einige νου 
‘ Ein, sondern von ἔστιν ol, ἕνι ol, wie ἐνίοεα von 
| ἕνε ὅτε, Boeckh Pind, not. er. Ol. 10, 1.) 
ἐνιόκα, dor. st. ἐνίοτε, Theag. b. Steb. 
ἐνίοτε, Adv.st. ἔνι ὅτε, ἔσειν ὅτε, vgl. ἔνεοε, eini- 
gemal, mauchmal, zuweilen, Eur, Bel, 1213. Αγ. Plut. 
1125. u. oft b. Hippoer. Xena, Plat. att. Reda. u. ». 
ἐνίοτε μὲν — ἔστι Ö’ ὅτε, Plat. (Die Betonung 
ἐνιότε streitet gegen die Analogie von ἄλλοτε, ἑκα- 
οτοτε u. dgl., s. Göltl. Accenil. p. 339.) 
ἐνιπάλλω, poet. st. ἐμπάλλω, ΑΡ. Rh, 
Ἐνϊπεύς, Luis, ep. gen. ζους, ὁ, Name meh'r- 
rer Flüsse, a) ia Thessaliotis, Od. 11, 238. 240. 
Hdt. Tbuc. u. a. b) in Makedonien, Polyb. κε) 
in Pisatis, Strab. 
ivinn, ἡ, (ivinew) Anrede, Ansprache, stets 
mit dem Begriff der Ermahnung, des Tadels, li. 
4, 402., der meist durch ein binzugefügtes Ad). 
näher bestimmt wird, ἀργαλέη, ἔκπαγλος, κρατερ”, 
Il. 5, 492. 14, 104. Od. 10, 448.; ohne allen Zu- 
satz im stärksten Sinne als scharfe Anrede, Dro- 
hung, Od. 5, 446., Schmähung, Schelten, Seheltwort, 
Od. 20, 266. ΑΡ. Rh. 2, 677. 4, 615., im Plaer., 
id. 4, 1209. Simon, mul. 44. Opp. yerddum ἐνιπά, 
Vorwurf der Lüge, Pind. Ol. 10(11), 8.; noch 
matwiclier von unangenebmen körperlichen Binwir- 
kungen, Sonnenbrand, Durst, Opp. eya. 1, 133. 299. 
ἐνέπλεος, ἐνίπλειος, ep. st. ἔμπλεος, w. 8. 
ἐνιπλήσασθαι, ἐνιπλησθῆναι, ἐνιπλήσωσε, ορ. 
st. ἐμπλήσασθαι u. 5. Ν. von ἐμπίπλημε, Od. 
ἐνιπλήσσω, poet. st. ἐμπλήσσω, Hom. 
ἐνεπλωω, post: εἰ. ἐμπλώω, Opp 
ἐνιππάζομαι, (ὑἁπάζω) — ἐνιππείω, Plat. 
Mar. 25. Arr, Au. 2, 6, 4. 
ἐνιππεζω, (imnevw) darin, darauf reiten, ἐπι- 
τηδειόκατον χωρίον ἐνιππεῦσαι, Hit. 6, 102. 
ἐνιππομάχέω, (ἱππομαχίω) darauf ein Reiter- 
trelfen liefern, Cod, Vat. Dion. Η. ant. 2, 13. 
ἐμπρήθω, poet, st ἐμπρίθω, 1. 
ἐνιπρίω, poet. st. ἐμπρίω, Opp. {[τ] 
ἐνιπτάζω, poet. verlängerte Form st. ἐνέπτω, 
Rb. 1, 492. 864. 
ἐνύπτω, 11. 34, 768. Arsch. Ag. 590. Nie. ıb. 
347, gew. im Aor. ἡ)πᾶπε[τ], Hom. ΑΡ. Rb., u. 


Ap. 


tere Form will Buttm. Lexil. 1. p. 282. eben so wie 
ἐνένισπεν να ἐνίσπω) überall nach der Lesart meh- 
rerer Handschr. wit Weru. Trypb. p. 355. in ἐνέ- 
vina geändert wissen, denen Spitze. zu Il. 15, 546. 
beistimmt; Nebenf. ἐνίσσω. 1) eig. anreden, an 
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sprechen, mit ἆ. Acc, d. Pers., aber stets mit dem 
Begriff des Aumahnens, Tadelos, Scheltens, der 
neut noch durch eisen hinzugefügten Dativ näber 
bestiamt wird, hart anreden, anfahren, unlassen, 
sheiten, tadein, χαλεποῖσιν ὀνείδεσιν, αἱσχροῖς 
ἐπί, χαλεπῳ od. κακς μέθψ, Einen mit Schmä- 
kungen u. δ. w. amfahren, anlassen, Il. 2, 245. 3, 
48. 5, 650. 17, 141. Od. 18, 326., αἰοχρῶς, 
Eisen schmäblich anlassen, Od. 18, 321. vgl. Il, 
3,473., auch bloss μύδῳ ἐνίπτειν τινά, Einen 
zit Worten anfahren, mit Wort a. Rede kränken, 
3,427. 04. 20, 303., u. im mildesten Sinne 
αραδἠν ἠγίπαπο ud, er ermahnte mit Zureden 
δες, sprach seinem Herzen ernsthaft zu, 
04. 0. 17. Obne alle weitere Bestimmung, an- 
fahren, tadela, sebelten, si zic ua καὶ ἄλλος ἐν.- 
zın, wenn mich auch ein Anderer anführe, 1l. 
4, 768. vgl. 16, 626. Od. 16, 417. 19, 65. 90. 
2,212. Aesch. I. ἱ., u. obne Objretsace., Od. 
78. 21, 84. 167. 287. 23, 96. Ἔρης ἠνίπαπε 
Bela, Αρ. Ab. 3, 931. 2) = ἐνέπω, ἐνίσπω, 
un, verkünden, ἐλπίδας ἐνίπτων, Hofoungen 
wrlündend, Pind. Pyth. 4, 308. uwmor- ἔνέπτε, 
ge eisen Schimpf, beschimpfe, Nona. d. 42, 166. 
2 öf. in den Aoristformen ἐνίψαι, ivipw b. dems., 
vs deuen unter ἐνίσπω. (Stammwort ist nach 
Rabak. ep. er. p. 40. ἔπτω, verw. mit ὖπος, inow, 
dab, ia ἐνίπτω, wie in ἐνιπή, das lota von Natur 
Img sey; Battm. Lexil. 1. p. 286. nimmt einen 
μα yin an, auf den er auch νεικέω bezieht. 
Dagegen scheint Lob. zu Buttm, ausf, Sprehl. 2. p. 
17, ἐνίπτω aus ἐνέπω entstanden zu seyn, mit 
melärkter Bdig. Vgl. Göttl. Accentl. p. 57.) 
w, ug, 7, eine Sklavin, Mutter des Ar- 
«sches, Ael. 
ἐνισκέλλω, poet. st. ἐνοκέλλω, Nie, 
ἠπιοκήπτω, poet. st. ἐνσκήπτω, Nic. j 
w, poet. st. ἐνσκίμπτω, Il. ΑΡ. Rh. 
inesw, (ἰσόω) darin gleich machen, Geop. 6, 
41. mw. 
bıene, ἐνίσπος, 8. ἐνίσπω. 
"inner, inf. aor. 2. zu ἐνίσπω, w. Α. | 
ἐνοπείρω, poet. st. ἐνοπείρω, ΑΡ. Rh. 
Brtenn, 5, Stadt in Arkadien, Il. 2, 606. 
Stab. Paus. 
ὀπσπήσω, fat. zu ἐνίσπω, Od. 5, 98. 
ἑνίσπω, Nebenf. von ἐνέπω, im Praes. nur b. 
Spät, Nie. tb. 522. Orph. Arg. 850. lith. 4. Dion. 
Per. 391., fat. ävipw, Hom. ΑΡ. Rh. Tbeorr., u. 
insaiee, Od. 5, 4B., aor. 2. ind. ἔνισπες, ἔνισπε, 
Hom..Orph., conj. ἐνίσπω, Hom. ΑΡ. Rb., opt. 
δὲ, Hom., imper. ävienes, Ποπ. ΑΡ. 
., 8. Spitza. Il. 11, 186. Göttl. ο. 86., 
». drums, Od. 4, 642, Λοκοὰ. Suppl. 603. Theoer. 
25, 3., inf. ἐνισπαῖν (nieht ἐνέσπειν, 5. Bulim. 
auf. Sprehl. 2. p. 167 ed. 2. Göttl. Accent. p. 
5], Mom. Hes. th. 369. Αρ. Rb. Bur. Suppl. 435., 
bei Spät. auch aor. 1. inf. ἐνίψφαι, Nonn., conj. 
bigw, id. Theoer. 27, 10., sagen, sprechen, an- 
"ges, erzäblen, berichten, verkünden, abs. u. τὶ, 
Kiga, ειν, Hom. u. Ep., z. B, ἀνείον ἔν., Od. 
15,59., νηµερτές, alndis rırı, Hom., μῦθον, 
mbar swi, Hom. Ap. Rh. Theoer., ἔπος, oim- 
", ΑΡ. Rb., ὄνομα, κήδεα, οἶτον, κληηδόνα, 
Μπο, νύον (zwi), Hom., ἵμερον ic τινα, Nonn. . 
4.4, 193.; mit einem abhängigen Fragsatz, z. B. 
te nes ἔνεσπε, nor’ ᾧχετο, Od. 4, 6402. u 
en Hom. u. Αρ. Ab. Mit d. doppelten Acc., 


« 


τι, za Einem etwas sagen, Opp. cyn. 1, 19. 


Ν ͵ 
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Glücklichen sagen, Eur. 1. 1. — Der redaplicirte 
Aor. ἐνίνεσπεν, mit d. Acc, der Pers. u. ganz ia 
der Bitg von ἐνίπεω, w. s., findet sich als Var. 
zu ἐνένιπτε od. ἐνένιπε, 11. 15, 546. 552. 23, 473., 
an welchen Stellen Spitzn. ἐνίνεπο hergestellt hat, 
wie auch bei θα. Sm. st, ἐνένεσπο zu schreiben 
ist. S. Spitza. Il. 15, 546. Das Fut. ἐνίψω, das 
East. ich werde schelten erklärt, gehört zu ἑνίσπω, 
s. 11. 7, 447. Od. 2, 137. 11, 148. Vgl. Butt. 
Lexil. 1. p. 279 Π. 

ἐνίσσω, Nebeof, von ἐνίπτω, anfahren, schel- 
ten, ἐκπάγχλοις od. αἱσχροῖς ἐπέεσσε, ὀνειδείοις, 
il. 15, 198. (wo der Dat. der Pers. dabei steht, 
vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 285.) 22, 497. 24, 238., 
abs., ἐνεσσόμενος, Od. 24, 163.; durch Zeugma auch ΄ 
von thätlicher Misshandlung, ἐπεσίν τε κακοῖσιν ἑνίσ- 
σοµεν ἠδὲ βολ/σιν, mit Schmähworten u. Fürfen 
fuhren wir auf iha los, Od. 24, 161. 

ἐνίστημε, f. ἐνστήσω, (ἵστημε, irr.) hinein, 
dazwischen, darauf stellen, darin aufstellen, τὸν 
ἵππον ἐν λίθοις, Xen. hipp. 1, 16., οἷον ἡνίοχον 
εις τὴν πόλων, Plat. Polit. p. 266. Ε. τοὺς ἵππο- 
κόμους εἰς τοὺς ἱππέας, Ken. hipp. 5, 6., στηγλας 
ἐς τὰς χώρας, Hdt. 1, 102., ἀγάλματα, Plat. Μο- 
taph., ἑαυτὸν εἰς τοὺς τῶν κακιόνων τύπους, sich 
in ihre Gestalt hinein versetzen, sich ihnen äho- 
lich machen, Plat. rep. 3. p. 396. E. — Med. 1) . 
trans., a) — Aet., ἑστὸν µεσόδµῃ, ΑΡ. Rh. 1, 
563.; bineinbringen, δόµοισιν ὥκοισιν, id. 4, 97. 
b) etwas anstellen, unternehmen, beginnen, τὸ 
πραγμα, Ar. Lys. 268., πράγματα, Dem., τὸν ayw- 
va, id. p. 227, 3., δίκην, κρίσεν, einen Rech'shandel 
einleiten, eine Klage anstellen, Lys. Lycurg. ἐν- 
στήσασθαι πόλεμον, Polyb. Diod. Dion. H. u. »., 
τὴν διήγησιν, Polyb.; einrichten, instituere, τὸν 
βίον παρὰ φύσιν, id. ὀργὴν καὶ µῖσος πρός τινα, 
Zorn u. Hass gegen Jem. zeigen od. bewe'sen, 
id. 1, 82, 9. 3) intr. nebst aor. 2. pf. u. plapf. 
act., a) sich hineinstellen, u. im Praet., darin ste- 
hen, λόχοις ἐνεστώς, in dem Schlachtreihen ste- 
hend, Eur. Suppi. 846. ἄγαλμα ἐν αὐτῷ ἐνέστηκε, 


‚ Hdt. 2, 91. πιλαι dreorası, es sind Thore darin, 


id. 1, 179. Met. ἐς τὴν ἀρχήν, die Herrschaft 
antreten, Hdt. 3, 61. vgl. 2, 147., u. in dems. 
Sinne abs,, ἐπεὰν ἄλλος ἐνίστηται βασιλεύς, so oft 
ein anderer König antritt, id. 6, 59. vgl. 1, 120, 
b) nahe bevorstehen, im Begian seyn, anheben, be- 
ginnen, im Praet. auch: bereits gegenwärtig od. 
eingetreten seyn, ΑΙ. von Xen, an, bes. oft b. 
Polyb., z. Β. Φέρους ἐνισταμένου, beim Beginn ἆ, 
Sommers, Theophr. ὁ πόλεμος ἐνέστη, Dem. Polyb. 
6 ἐνστὰς πόλεμος, Dem. 6 ἐνεστηκὼς πόλεμος, 
Aeschin. u.a. rd ὀνεστηκότα πράγματα, der ge 
geawärtige Stand der Dinge, Xen. Bell. 2, 1, 6., 
auch bloss τὰ ἐνεστηκότα, Polyb. 3, 26,3. 3, 15,4. 
6 οὖν ἐνεστὼς ἀγών, der jetzt bevorstehende, ge- 
genwärtigs Rechtshaudel, Lyeurg. $. 7. Din. ia 
Pbil. $. 17. ὑπὲρ ὧν ὁ νῦν δὴ λόγος dvdarnze, 
Polyb. 8, 2, 7. ἐνεστως, eingetreten, κεκευν ἅτιίᾳ, 
πόλεμος, καιρός, u. dgl., Polyb. ἤδη ες πο- 
λιορκίας δεύτερον Eros ἐνεστηκυίας, da sie schon 
das zweite Jahr dauerle, id. 7, 15, 2. vgl. 1, 6, 1. 
ἐνεστως, 86. χρόνος, das Präsens; ἐνεστῶσα µετοχή, 
Partieipium praesentis, Gramm. Auch: bevorsiehen, . 
drohen, immincre, μείζονος ἐνίστατο πολέμου καταρ- 
χὴ καὶ φοβερωτέρον, Polyb. {, 71,4. θεών νέµεσιν 
ἅπασι τοῖς ὑπερόγκοις ἐνισταμένην, Dion. H. ο) sich 
entgegenstellen,widersetzen,entgegenstehen od.seyn, 
verbindern, von Pers. u. Sachen, τοῖς ποισυμένοις, 


vezür τὸν εἐτυχοῦντα ταὐτά, dasselbe über den | Thuc. 8, 69., ταῖς ἐπιβολαῖς, Polyb., τῇ αὐξήσεε, 
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τῇ φυγῇ, Plnt., auch πρές τε, id. „rurl πρός τε, 
bei etwas, Plut. Marc. 22. Oft abs., ἔτι ἐνέστη- 
κεν τὸ τῶν πολλών, moch steht die gewöhnliche 
Meinung entgegen, Plat. Phaed. p. 77. B. u. eben 
so b. Dem. Lys.' u. a.; bes. von den Volkstribu- 
nen, intereediren, Polyb. Plut. Eben so das Pass., 
ἀνέμων ἐριώλαι ἐνέσταθεν, ΑΡ. Rb. 4, 1778. 
Auch: Eivem zusetzen, τινέ, Polyb. 3, 97, 1., 
drängen, autreiben, instare, Plut. mor. p. 234. 6. 
d) worin steben bleiben, ὕδωρ ὑεσεηκός, Theophr.; 
Bestand gewinnen, fest werden, geriunen, gefrieren, 
ἐνιστάμενον γάλα, Diosc. Ἡ 

ἔνεσχγος, ον, (ἰσχνός) elwas mager, e!was 
schlank, Νίο, al, 147. 

ἐνισχρίζομανι, Med., (ἰσχυρίζομαε) seineStärke, 
sein Vertrauen worauf setzen, τούτῳ τῷ δικαίῳ, 
Dem. p. 1082, 26. 

ἐνισχύω, (ἐσχύω) 1) trans., worin stark od. 
erstarken machen, Hippoer. p. 2, 26. 2) intr., 
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| 


worin stark seyn od. werden, abs. u. mit d. Dat., | 
' den, Stob. Βου, 3. p. 105 Schow. 


Theophr., auch von Gesetzen, Gebräuchen, ἐν ταῖς 
 nölssıv ἐγισχύει τὰ νόμιμα καὶ τὰ ἤδη, Arist. 
eth. Nie. 10, 9. Diod. ἐνίσχνσεν ws, es ward 
berrsobende Meinung dass, Diod. 5, 57. vgl.20, 58. 
ἐνίσχω, (ἴσχω) = ἐνέχω: im Pass., worin fest- 
gehalten werden, bangen bleiben, von Pers. a, 


Sachen, abs., Hdt. 4, 43. Plut. Popl. 4., rıwi, Ap. 


Rh. 1, 11. Plat. Pbilop. 8., &» τιν, Xen. An. 7, 
4, 17. Themist.; metaph., ὅρκοις, χρειοῖ, ΑΡ. Rh.; 
auch: im Reden stecken bleiben, stooken, Plut, 
που, p. 448. A., τὴν φωνήν, id. Cic. 35. 

ἐνιτρέφω, poet, st. ἐντρέφω, ΙΙ. ΑΡ. Rb. Νίο. 

ἐνιερίβω, Ροεῖ. st. ἐνερίβω, Νίο, th. 539. [τ] 

ἐνεφέρβομαι, poet. st, ἐμφέρβομαι, w. 8. 

ἐνιφύρω, paet. st. ἐμφύρω, Opp. [0] 

ee poet. st. irrgavo, κ... 277. 

ἐνιχρίμπτω, poet. st, ἐ πτω, ll. 17, 405. 
ων ο εγχρήμ » 

ἐνιψάω, poet. st. ἐμφάω, Call. 

ἐνίψω, 5. iviono. 

ἐνλακκεύω, st. ἐλλ., (λάκκος) in einen Keller, 
in ein Kloster sperren, Nicet. 

ἐνλαξεύω, (λαξεύω) einhauen, laser. in Anth, 
3,9. 
ἐνμεντευθενί od. ἐν μὲν revderi, ungewöühnl, 
Tmesis st. ἐντεῖθ εν μέν, Metagen. b. Ath.6.p. 269, F. 
vgl. ἐνγετανθέ u. Eimsl. Ar. Ach. 108. 

Ἔννα, 7, St. in Sikelien, Polyb. Diod. u. a, 
Adj. Ἐνναῖος, 8, ον, Diod. u. a. 

ἐννάέτειρα, 7, die Bewohnerin, Anth. 4,94, 6., 
Fem. von 

ἐννᾶετήρ, nee, 7, (ἐνναίω) Bewohner, Anth, 
9, 495., als v. L. Mosch. 2, 119. 

ἐννάετηρίς, idos, 7, (ἐνναετής) Zeitraum von 
neun Jahren, Plat. Min. p. 319. E. Plut. mor. p. 
293. B. 

dvvalıngos, ον, = ἐνναετής, neunjährig, Hes. 
op. 434., von x 

&wvderns, de, (ἐννέα, ἔτος) neunjährig, Theocr, 
26, 29. Neutr. ἐννάετες, als Adv., neun Jahre 
lang, Hrs. th. 801. Poet. εἰναετής u. εἰνέτης, w. 4. 

ἐννδέτης, ου, ὁ, (ἐνναίω) —= ἐνναδετρ, Ein- 
wohner, Bewobner, ΑΡ. Rh. Dion. Per. Opp. Antb. 
Dav. fem. ἐνναέτις, εδος, ἡ, ΑΡ. Rh. 1, 1126. 

‚ ἐνναετία, 7, (ἔνναετής) Zeit von neun Jabren, 

Schol. Hom. Il. 1, 1. 

ἐνναίρειν, poet. at. dvalpew, Batrı 275. 

ἐνναίω, (ναίω, irr.) darin wohnen, ὅόμοις, 
Bur. Hel. 489., ἐν ὄρεσσι», ΑΡ. Rh. 4, 519., ἐκεῖ, 
Soph. 06. 788., metaph, ἐν κακοῖσε, id. Phil. 471. 








σος ren 


Εννεακαιδεχαπλασιω» 


Auch mit d. Ace., bewobnen, Mosch, 4, 36. ΑΡ. 
Rb. Opp. Ώανα die ep. Formen [ut. &vraooouus, 
ΑΡ. Rh. 4, 1751., aor. ἐννασσάμην, 3 pl. ἐννάσ- 
σαντο, ebd. 1213. Call. Del. 15., u. 3 sing. aor. 
ass. ἐννάσοθη, ΑΡ. Rh. 3, 1181., sich wo nieder- 
. Vgl. αίω. 

ἐννάκες, Αάν., (ἐνγέα) neunmal, Diod. u. a., 
richtiger mit den bessern Codd. Zvaxıs zu schrei- 
ben, Plat. Criti. p. 108. E. [a] 

ἐννάκόσιοι, αι, a, neunhundert, 5. ἑνακόσιοι 
u. εἰνακόσιοι. Dav. 

ἐννάκοσιοστός, 7, ὄν, der nennhundertste, 

ἐννάσσαντο, ἐνγάσσομαι, ὠνάοθη, 5. ἐνναίω. 

ἐννάσσω, alt. --ττω, (νάσσω) einstopfen, 
vollstopfen, πέθο», Geop. 6, 6, 1.; perl. pass. ἐν- 
vivaonaı, mit Tmes., Theoer. 9, 9. 

ἐννᾶταῖος, ala, aior, 8. ἐναταῖος. 

ἔννἄτος, η, ον, bpät. gemeine Form st. ἔνα- 
τος, w. 8. 

ἐνναυᾶγέω, (νανυαγέω) darin Schiffbruch lei- 


ἐνναυλοχέομαε, (ναυλοχέω) daria vor Anker 
geben lassen, Dio Cass. 50, 13. 

ἐνναυμᾶχέω, (vavuaydo) darin eine Seeschlacht 
liefern, Plut. ποτ. p. 1078. D. 

ἐνναυπηγέω, (νανπηγέω) darin od. daselbst 
Schiffe bauen, Tbuc. 1, 13., wo man sonst ναν- 
πηγηθῆναι las, jetzt aber ἐνναυπηγηδήηναι aus 
Hdschr. bergestelit ist, vgl. Poppo t. 1. B: 244. 

ἐννέᾶ, indecl. neun, Hom. u. allg. Die Zahl 
scheint eine besondere Heiligkeit als dreifache Drei- 
beit gebabt zu haben, dah. bei Ποπ. öfter neun 
Opfertbiere, Il. 6, 174. Od. 3, 7. 8. nebst neun 
Opfersitzen, neun Herolde, 11.2, 96., neun Kampf- 
richler, Od. 8, 258., neuntägige Bewirtbung, Il. 
6, 147., neun Musen von Hes. th. 782. 790. 801. 
917. u. Od. 24, 60. an, später neun Archonten io 
Atbken n. dgl. Ueber die Heiligkeit der Neunzahl 
s. Hoeck Kreta 1. p. 246 fg. Auch’ findet sich 
neun als runde Zahl zur Bezeichnung einer Viel- 
beit, Il. 16, 785. Od. 11,577. (Die Verwandt- 
sobaft zwischen νέος u. ἐννέία, πούμε u. nopem, 
neu u. neun, geht darch alle romanische u. ger- 
manische Sprachen, u. ist gewiss nicht eine bloss 
zulällige.) 

ἐννεάβοιος, ον, (Rous) nenn Stiere werih, neun 
Stieren an Werth gleich, Il. 6, 236. 
i ἐννεάγηρα, ἡ, (γῆρας) κορώνη, die neun Men- 
schenalter durehlebende Krähe, {. L. st. ἐννεάνειρα 
b. Arat. 1022. vgl. Lob. zu Phryn. p. 538. not. 
u. paral, p. 214. 

ἐννεάδεσμος, ον, (δεσμός) mit neun Bändern, 
Fugen, Gelenken, Nie. th. 780. 

ἐννεαδικός, 7, όν, (ἐννεάς) aus neun beste- | 
hend, Ἠδ. - 

ἐννεάζω, (νεαζω) seine Jugend darin zubrin- 
gen, mit d. Dat., Hippoer. p. 1246. 6. Synes.; 
met., ῥόδον 7g: ἐννεάφαν, im Frühling blühende 
Rose, Pbilostr. ep. 73. 

ἐννεακαίδεκα, indeel., (δέκα) neunzehn, 1l. 
Theoer. u. a. 

ἐννεακαιδεκαετηρίς, έδος, 7, Zeit od. Zeit- 
raum von 19 Jabren, Diod. 12, 36. Plut, mor. p. 
892. C., von 

ἐννεακαιδεκᾶέτης, ου, ὁ, neunzehnjäbrig, nenn- 
zehn Jahre alt, Dio Cass., χρόνος, Diod. 2, 47. 

ἐννεακαιδεκάμηνος, ον, (μήν) neunzehn Mo- 
nate alt, Anth. app. 172. [κᾶ]- 

ἐννεακαιδεκαπλάσίων, ον, Ben. ονος, neUN- 
zehnfach, Plut. mor. p. 891. Β. 


Ἀννεακαιδεκαταιος 


Tage, Soran, vit. Hippocr. in. 
ἐκἄτος, η, ον, der neanzekate, Hip- 
per. }. 1067. A. Ath. 

ὑνιακαιδεκετής, 6,5,  ἐννεακαιδεκαέτης, 
sennzehnjährig, Anth. 7, 11. 9, 190. Bes. Fem, 
-- εκέτες, East. Suid. ι 
ὑψεακαμικοσικαιεπτακοσιοπλασιόκις,Λάν., ϱἱδ- 
ee aa ‚ Plat. rep. 9._p. 
x, 

Imasırıpos, 9», (κέντρο») mit neun Stacheln 
oA. Spitzen, Nie. (?) b. Schol. th. 781. p. 205 Schneid. 

ἆλος, ον, (κεφαλή) meunköpfig, Schol. 
Bes, α, 313. Tzetz. 

örseus, Adv., neunmal, Nicomach. Vgl. ἐνά- 
κε, ὀνέκις U, εἰνάκις. ἐννεακιςμύριοι, Deunzig- 
tunsend, κ. ἐνγεακεσχίλιοι, neuntausend, Ael. 

ὑνεέκλῖνος, ον, (κλίνη) mit neun Tischlagern, 
η, com. b. Ath. 2. p. 47. F. Diod. 

ὑγκάκροινος, ον, (κρουνός) mit neun Quellen 
»l. Röhren; bes, ein Springbrunnen in Athen, frü- 
ber Καλλιῤῥόη genannt, Thuc. 2, 15. u. das. die 
Al, dt. 6, 137. Isoer. u. a. 

‚imanınlo;, ov, (κύκλος) in neun Kreisen, 
kuss, Colath. 210., ὀλκός, Nonn. 

ο. imalivos, ον, (Aivor) neunfädig, neundräthig, 
an;, Xen. eyn. 2, 5. 

imaunvıaios, ala, αἴον, — d. folg., Chrys. 

ὑνιάμηνος, @v, (μήν) neunmonatlich, Hdt. 6, 
®. Hiper. Arist. Galen, 

‚end $, ον, mit neun Streifen (uvxde, 
sei), meunjährig, ὄνος, Antimach. b. Herod. 
+48 Piers. vgl. Et. M. p. 594, 20. 

Ἡπανιρα, 7, (avıje) κορώνη, neun Men- 
simalter lebend, Arat. 1022. nach Lob. Phryn. 
>58 not. vgl. paral. p. 214. 

Imavizes, Adv., (ruf) neun Nächte lang, nur 
b. Graum., als Erkl. des hom, «ὐνάνυχες. 

Ἐννία ὁδοί, ai, Gegend in Thrakien, wo spä- 
'er Ampbipolis erbauet wurde, Hdt. 7, 114. Thuc. 
1,100, u. a, 

ὄγιαπηχυς, v, (πῆχυς) neun Ellubogen lang, 
ἕνα, Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Vgl. siva- 
mp. 

ὑψαπλάσιος, a, ον, neunfältig, Ibye. b. Ath. 
"»2.B. [nie] 

bneanoe;, d, 7), πουν, τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
wanfüssig, Hesych. zw. 

θνεάπίλος, ον, (πύλη) neunthorig, Clidem. in 
Beik, An. p. 419, 29, Suid. 

Ὀνιά;, ados, 7, die Neunzahl; Anzahl von 
Neun, Thever. 17, 84. Plut. mor. p. 736. 6, Antb. 
u. b. Bes. op. 808. 809. εἰνάς, der neunte 


ἐγεάστηγος,, ον, (στέγη) von nean Stockwer- 
ten, Died. 20, 9ı. 
λλάβος, ον, (συλλαβή) neunsylbig, Cod, 
δὴ, Aath. 13, 19. Trieba metr. p. 67. 
bmeagöoyyos, ὃν, (φ0ὀγγος) neuntönig, neun- 


u Μονσῶν µέλος, Fragm. b. Stob. fl. t. 3.. 


en ο», (φωνή) neunstimmig, σὐριγξ, 
ὑνεόχιιλος, ον, (χεῖλος) mit neun Lippen 
\ nee, (zeidos) ppea, 
bmiriloı, aı, a, poet. st. ἐννακιοχίλιοι, neun- 
mad, 11. 5, 860, 14, 148. Den Sing. κεύπος 
Pnapiss, wie von 9000, hat Nonn. dion. 8, 45. 
ἠνεάχορδος, ov, (χορδή) neunsaitig; dvvea- 
Ile, seunsaitige Instrumente, Ath. 14. p. 636. B. 
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ἡακαιδεκαταῖος, ala, αἴον, am neunzehaten | 


Έννηχω 


ἐννεάφῦχος, ον, (ψυχή) neun Seelen od. Le- 
ben habend, κύων, Hesych. Et. M. 

ἕννεκα, üol. st. ἕνεκα, w. 8. 

ἐννεκρόω, (νεκρόω) darin tödten. Pass,, darin 
absterbeo, Plut. mor. p. 792. B. 

ἐννεμέθω, poet, st, ἐννέμω, im Med., Opp. 

ἐννέμω, (νέµω, irr.) darin weiden, beweiden, 
Πίο (αμα, Med., darin weiden, leben, Opp. hal. 
1, 5. 

ἐννενήκοντα, zweilelhafte Form für ἐνενήκοντα, 
das die Stellen der Dichter bieten, neunzig,; eben 
80 ἐννεγηκοστός, ἐννενηκονταέτης, dt. ἐνενηκ., Et. 
Μ. p. 308, 52. Bekk, u. Poppo Thuc. 1, 46. Buttm. 
ausf. Sprehl. 1. p. 283. 
u: ἐννενώκασε, ion. st. ἐννενοήκασι, von ὀννοέω, 

tl.» 
: ἔννεον, impf. von νέω, schwimmen, ep. st. ἔνεον, 
. 21, 11. 

ἐνγεόργυνος, ον, (ὀργνιά) neun Klafern lang, 
Od. 11, 312. Matro b. Ath, 4. p. 135. D. [Hom. 
braucht es viersylbig durch Zusammenschmelzung 


.des zo in der Aussprache, vgl. ἐννέωρος.] 


ἐννεός, schlechtere Schreibart st. ἐνεός, w. 8. 

ἐννεοσσεύω, alt, —rreiw, (νεοσσεύω) 1) darin, 
darauf nisteu, hecken, brüten, bauen, ἐν τιν, Ar. 
Av. 1104., met., ἐν τῇ πόλεε, Plat. legg. 12. p. 
949. C.; auch im Med., Diod. 5, 45. 2) wie im 
Nest ernähren, aufziehen, παρά σοι ὠνεοττεύσας 
ἔρωτα ὑπόπτερον, Plat. Alc. 1. p. 126. E. τὰς 
ἐπεθυμίας ἐννενεοττευμένας, id. τερ. 9. p. 573. E. 

ἐννέπω, poet, verläng. st. ἐνέπω, w. 8. 

ἐννεσία, 7, st. ἐνεσία, (dv, ἵημι) Eingebung, 
Rath, Befehl, im Dat, pl., meist mit d. Gen., xai- 
vns ἐννεσίῃσιν, anf ihr Gebeiss, ll. 5, 894. vgl. 
Βου. th. 494. Call. Dian. 108. u. oft b. ΑΡ. Rh., 
der auch ἐννεσιάων hat, 3, 1364. Ohne ‚Gen,, 
ın’ ἐννεσίῃσε, Qu. Sm. 3, 475. Die regelm. ge- 
bildete Form ἐνεσία scheint nicht in Gebrauch ge- 
wesen zu seyn. 

ἐννευρόκαυλος, ον, (νεῦρον, κανλός) mit seh- 
nigem, faserigem Stengel, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. 
u.2,Y 

ἐννεύω, (νεύω) zuwinken, abs., Luc. dial. mer. 
12, 1., mit d. Acc. ο, lof., Ar, Babyl. fr. 58 
Dind., τινέ τε, ev. Luc. 1, 62. 

ἐννέω, (νέω) darin schwimmen, Aristid. 1. 
p- 295. 

ἐννέωρος, ον, (ἐννέα, ὥρα) neunjährig, Hom., 
χρόνος, Lye. 571. ἐννέωρος βασίλευε, er herrschte 
neun Jahre lang, Od. 19, 179. Spitzfindigkeiten 
alter Ausl. nahmen es Il. 18, 351. für einjährig 
von ἕν, u. Od. 10, 19. 390. für neun Jahrszeiten 
od. Vierteljahre alt, eben so Od. 11, 311.; Nitzsch 
erklärt es Od. 10, 19. 390. reif, völlig, vetulus. 
Vgl. über das Wort Herm. Briefe über Hom. u. 
Hes. p. 75. Hoeck Kreta 1. p. 245. [Bei Hom. 
stets durch Zusammenschmelzung des sw drei- 


sylbig. 
i ΡΙΨΗ ep. st. ἐνενήύκοντα, Od. 19, 174. 

ἐννῆμαρ, Adv., (ἦμαρ) neun Tage lang, Il. 
1 53. - 
j ἐννήρης, ους, 7, (ἄρω) ein Schiff mit neun 
Ruderbänken, verst. vaus, wie τριήρης, Polyb. 16, 
7,1. Ath. 5. p. 203. D. 

ἐννήὕσκλος, ον, (ὕσκλος) neunösig, von’ den 
Sohlen der Schube, Hesych. nach Conj. 

ἔννηφιν, s. ἔνη, 2., Hes. op. 408. 

ἐννήχω, (νήχω) darauf schwimmen, met., sich 
oben auf etwas befinden, Galea. ; im Med., darin 
schwimmen, Plut, mor. p. 994. B., &r rw, Phile, 


Evrosm 


ἐννοέω, f. now, (νοέω) im Sinn, in Gedanken 
bsben, in den Sion fassen; dah. 1) bedenken, er- 
wägen, überdenken, abs., Xen. Plat., gew. ri, Hdt. 
1,68, Trag. Xen. Plat. u, a., auch περέ τινος, | 
Plat. rep. 10. p. 595. A. ἐννοεῖν route ὅτι, Soph. 
Ant. 61, Xen., anch bloss ὅτε, Hdt. 1, 86. Xen. | 
u. a., od. ὡς, Xen., bedenken, dass; ferner mit | 
einem abhäng. Fragsatz, überlegen ob, wie, id. | 
Plat. moös ἑαυτὸν ἐνν., bei sich überlegen, Luce. 
ἐννοεῖν un, sorglich bedenken, besorgen, fürchten, | 
dass, Xen. An. 4, 2, 13. 6, 1, 29. Plat. Theag. | 
‚122. ο, 2) bemerken, wahrnehmen, abs., Snph. 

hil. 28. Plat,, εἰ, Hdt, 1, 86. Xen., ὅτε, Xen. 

u. a. ἐνενόησεν αἰτῶν ὡς .ἐπηρώτων ἀλλήλους, 
er bemerkte an ibnen, dass sie, Xen. Cyr. 5, 2, 
18. ὀννενόγκά σου λέγοντος ὅτι, ich hörte dich 
sagen, dass, Plat. Hipp. min. p. 369. BE. Dah. 
einsehen, verstehen, begreifen, abs., Soph. OT. 539. 
Plat., τὸ, Aesch. Ag. 1088. Plat. u. a. 3) aus- 
denken, ausfindig machen, ἄλλη» ὁδόν od. πορείαν͵, 
Xen., µηχανήν, Plat. 4) im Sione haben, d.i. a) 
vorhaben, gedenken, beabsichtigen, εἰ, Soph. Ai. 
115. vgl. Ant. 664., ἡμᾶς moodeuras, id. OT. 330. 
b) sich erinnern, woran denken, abs. u. τὶ, Plat. 
vgi. Soph. Tr. 578. ο) überh. glauben, meinen, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 29. 5) eimen Sion haben, 
bedeuten, ri σοι #llo ἐννοεῖ τοῦτο τὸ ῥῆμα, Plat. 
Εαιῤγά, p. 287. 6. — In dens. Bedeutnngen a. 
Verbindungen auch ἐννσοῦμαι mit Aor. pass., u. 
zwar a) bei sich bedenken, erwägen, abs. n. rl, 
Soph. Pbil. 1440. Eur. Xen. Plat., περί wos, 
Eur. Med. 925., mit ὅτι, Xen., mit µή, id. An. 
3,5, 3. vgl. oben 1.; woran denken, τὶ, Eur, Med. 
900. b) bemerken, wahrnehmen, τὰς διαφοράς, 
Plat. legg. 9. p. 859. D., οὐδὲν κακῶν, Eur. Med. 
47. I τινος, daraus einseben, abnehmen, Plat, 
Hipp. πια]. p. 295. C. ἐνροοῦμαι φαῦλος οὖσα, 
ich sehe ein dass ich a. s. w., Eur. Hipp. 435. — 
Die Ion. zieben on in » zusammen, dah part. aor. 
ἐννώσας, 3 pl. pl. ἐνενώκασι, Hät. 1, 68. 86. 
3, 6. Dav, ΄ 

ἐννόημα, ατος, τὸ, Gedanke, Betrachtung, 
Reflexion, Dion. H. Plut, Dar. 

ἐννοηματικός, ἡ, or, αἴσθησις, Wahrnehmung 
durch Nachdenken (Abstraetion), Justin. Μ. 

ἐννόῃσις, εως, 9), (ἐνροέω) das Nachdenken, 
Erwägen, Begreifen, Plat. rep. 3. p. 407. B, 

ἐννοητέον, Adj. verb. von ἐννοέω, man muss 
bedenken, Plat. legg. 1. p. 636. C. 

κόρον 7, ὁν, nachdenklich, Arist. phy- 
siogn. p. B13, 29. 

‚%, (νους) 1) das Auffassen mit dem 
Verstande, das Nachdenken, die Ueberlegung, Be- 
traehtang, Xen. Plat. u.a. vgl. Plat. def. p. 414. A. 
ἔννοιαν ἔχειν περί τε, worüber nachdenken, Plat. 
logg. 6. P- 769. E. ἔννοιαν λαμβάνειν τενός, et- 
was bedenken, erwägen, Dem. p. 157, 18. Polyb., 
woran denken, Eur. Hipp. 1025. 3) der Gedanke, 
die Vorstellung, opp. ἐπεστήμη , Polyb. 1, 4, 9.; 
die Erkenntniss, der Begriff, die Idee, zwos, von 
etwas, Plat. u. a. 7) κοινἠ ἔννοια, die gewöhn- 
liebe Vorstellung, Ansicht, Polyb. 10, 27, 8 Ei 
νοιαν λαμβάνειν τινός, eine Vorstellung, einen Be- 
grif wovon bekommen, Ρα, Phaed. p. 73. 6. Ῥο- 
Iyb., erkensen, einsehen, Polyb, Plut,, ἔχειν, eine 

orstellung wovon haben, Died, 3, 18. εἰς I» 
φοιάν τινος ἄγειν τινά, Jemdm eine Vorstellung wo- 
von beibringen, Polyb. εἰς ἔννοιαν ἔρχεσθαί τινος, 
etwas erkensen, id. 1, 57, 4. 3) die Gesinnung, 
Eur. Hel. 1026. Diod. 2, 30. nach Ὠίαά, τοιαν- 








Έννυμι 


τον ἴννοιαν ἐμπόειοῖν την, eine solche Gesinnangr 
eiußössen, Isocr. p. 119. Ὁ. 4) der Sin, die Be- 
deutung (eines Wortes), Dio Cass. 69, 21. Galen. 

ἐνρόμιον, τὸ, (νομός) Weidegeld u. Weide- 
platz, Boeckh inser, 

ἐνομολέσχης, ου, ©, (λέσχη) gesetzlich od. 
von Gesetzen schwatzend, Tımoa Phlias, b. Dive. 
L. 2, 19., von 

ἔννομος, or, 1) (νόμος) a) innerhalb des Ge- 
seizes, dem Gesetz gemäss, durch Gesetze bestimmi 
od. geregelt, geseizmässig, geseizlich, Pind. α. Att.,, 
opp. παράνοµες; dah. gerecht, rechtlich, Trag. m. 
alt. Pros. von Thuc. an. τὰ πάντων ἐννομώτατα, 
Xen: Hell. 2, 3, 52. Auch von Personen, gerecht, 
rechtlieb, Aesch, Suppl. 404. Plat. rep. 4. p. 474. 
Ε, Αάν. ἐνόμως, Die πες. Liban. b) τὰ > 
vosa, übereinslimmende Gesangweisen, τῇ κιθαάρᾳ 
προεῴδειν, Luce. de salt. 2. 2) (νέµφµαι) darın 
wohnend, Einwobner, γᾶς, Aesch. Suppl. 560. 3) 
als Propr., ὁ Ἔ., gr. Männern,, Hom, 

Iıvoos, ον, zagz. ἔννονς, ουν, (vous) bei Ver- 
stande, mit Verstand begabt, einsichtsvoll, ver- 
ständig, Aesch. Prom, 444. Soph. OT. 916. Piat. 
u. a. ἔννους γίνομαι, ich komme zu Verstande, 
zar Besinnung, Eur. Bacch. 1270. Dem. p. 876, 
13. Lys. p. 117, 43. 

ἔννος, ον, 8. ἔνος, ἔνη. 

Ἠννοσίγαιος, ὁ, poet. st. d. ungebr. ἐνοσέγ., 
(ἔνοσις, γη) der Erderschütterer, Bein, des Posei- 
don, der als Urheber der Erdbeben betrachtet ward, 
vgl. Hdt. 7, 129., oft b. Hom, u. Hes., gew. obne 
den Namen des Gottes, u. eben so bei Mosch. n. 
Orph. Als Adj. ἐοσίγαιος ἐχέτλη, die erderschüt- 
terodo, die Erde umstürzende Pllugschaar, Nonn. 
dien. 1, 327. 

Ἐννοσίδας, α, 6, dor. st. Ἐννοσίγαιος (ἔνοσις, 
δα, or. st. γή), Pind. Pyth. 4, 59. 

ἔννοσες, εως, 7), poet. st. ἔνοσις, Hesyceh. 

ἐννοσίφνλλος, ον, — εἰνοσίφνλλος, poet. st. 
ἐνοσίφ., blätterschüttelnd, ayra-ardumr, Simon. 
fr. 18, 4 Schneidew. 

ἐννοσσενω, von Atlieist. verworfene Form st. 
ἐννεοσσείω, Diod. S. Lob. Phrys. p. 207. 

ἐννοσσοποιέομαι, (moıdw) sich ein Nest dar- 
auf bauen, darauf nisten, Joseph. 

ἐννότιος, a, 9», (voria) angeleuchtei, feucht, 
Call. fr. 350. 

ἐννογλέω, ἄο]. st. des poet, εἰνοχλέω, = ἐνοχλέω, 
Theoer. 29, 36 

ἐννυκτερεύω, (νυκτερείω) darin übernachten, 
Diose., ἐν τῇ χώρᾳ, Polyb. 3, 22, 13. 

ἕννυμε, ion. u. 6p. εἵνυμε, εὐύω (καταεύννο», 
Il. 23, 125.), αἰπωί nur im Perf. εἷα Augm. temp. 
an, füt. ἔσω, ep. ἔσσω, aor. ἔσσα, inf. ἔσσαι (ie 
Compos. ἔσαι), Od. 14, 154., aor. med. ἐσάμιν, 
ep. ἑσσάμην, 3 sing. mit. Augm. syli. ἑέσσατο, |]. 
10, 23. Od. 14, 519., pf. pass. εἶμαε, εἶσαι u.s.w,, 
daneben in Comp. Fauas, 3 plur. plsgpf. eiaro, 11, 
18, 596., u. von der Form ἔσμην 2 sing. ἴσσο, 
it. 3, 57. u. das, Spitze., 3 siog. ἕστο, Hom. Ap. 
Rh., u. ἔεστο, ll. 12, 464. Αρ. Rb., 3 dual. ἔσθη», 
Η. 18, 517. 1) Aet. bekleiden, anziehn, ews ει, 
Einem etwas, ihn womit bekleiden, κεῖνός σε χλαῖ- 
νάν τε χιτώνά re 5000, er wird dich mit Mantel 
u. Leibrock bekleiden, wird dir Mantel u. Leib- 
roek anzieben, Od. 15, 338. 16, 79. 17, 550. Il. 
5, 905. u. sonst, doch fallt der Ace. der Pers, b. 
Hom. häufig weg. — Med., sich (sibi) amzicher, 
anlegen, mit d. Acc. der Sache, δέρµα ος, 
χλαίνας u. ἅ., Hom., ἔρυμα χροός, Hes, ορ. 534., 


r 
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usara, Theoer. 24, 138., gapor, ΑΡ. Rh. u. Ep.; 
ze, sich anziehu, Αρ. Rh. 2, 1166.; eben so im 
Perl, (pass.), angezugen, angeihan seyn mit etwas, 
mitd. Ace., κακὰ ypoi εἵματα od. bloss κακὰ εἴ- 
pa, ἀεκία ἔσσο, περὶ χροῖ εἵματα ἔστο, χλαίνας 
κ μόνοι u. dgl., Hom., u. mit d. Dat., φάρεσεν 
iero, ΑΡ. Rh. 3, 454. ξυστὰ κατὰ σκόµα εἰμένα 
nieg, vorn mit Erz beschlagen, ll. 15, 389. 
Asch von Waffenrüslung, anlegen, ἔσσαντο νώροπα 
μεἰκέν, 11.14, 383. τείχεα ἑσσαμένω, ebd. 23, 803. 
θώρηνα, ΑΡ. Rh. 3, 1225. ασπίδας ἑσσάμενοι, 
zauslange, den ganzen Leib wie ein Kleid be- 
deckende Schilder sich vorhaltend, sich mit Sehil- 
dern bedeekend, Il. 14, 372. Dah. überh. sich mit 
etwas umküllen, vepeinv ἔσσαντο, sie umhüllten 
sich mit einer Wolke, hüllten eine Wolke nm sich, 
1.14,350. εἰμένος ὤμοιιν νεφέλην, ebd. 15, 908. 
dla ἑοαμένω, Finsterniss um sich büllend, ebd. 
4,282. Hes op. 124. 221. 253. τὸν asl κατὰ 
is mirer εἰμένος, eingehüllt ia die ewige unter- 
iräsche Finsterniss, Sopb. OC. 1701. 7 rd xer 
{δε ]άἼνον ἔσσο χιτώνα, du wärest schon mit ei- 
sem sleinernen Rock bekleidet, d. i. schon ge- 
steisigt, 11. 3, 57. Ganz wie ἐνδῦναςε, hineingehen, 
Isserte τέµενος, Pipd. Pyth. 4, 364. — Das Sim- 
ες brauchen mar Dichter, in Prosa findet sich 
μεν, ἀμφιέννυμε. Auch bei Hom. steht oft ἀμφί 
in δείτε, das man als Adv. zum Verbum ziehen, 
bisweilen auch als wirkliche Präp. fassen kann, s. 
04. 10, 542. 13, 400. 14, 320. (Das Wort hatte 
ar das Digamma, 8. Giese de dial. aeol. 
» 
ἱπνές, 4, —= νυός, Schwiegertochter, Poll, 
1,2 zw, 
 AImeralu, f. ἄξω, (νυστάζω) dabei einnicken, 
ünschlafen, ur; usw, Cyrill. 
iniww, (νυχεύω) a) wie ἐννυκτερεύω, darin 
4. darauf schlafen, übernachten, τῷ onxw, Plut. 
ar. 434. C., τῃ ya, Philostr.; dario, darauf 
ahsen, ἐν παρειαῖς νεανίδος, Soph. Ant. 784., 
vie ineubare b. Hor. od. 4, 13, 8. b) in die Nacht 
inden, untergehen, von einem Stern, Babr. in 
. 8, 369 Fur. 
χιος, a, ον, auch zweier Ἐπά., Soph. Ai. 
'S1., (nf) in der Nacht, bei Nacht, nächtlich, 
dm, Hes. u. Ep. Pind, Soph. Eur. Ar., z. B 
πες briym κατάγοντο, die Schilfe landeten bei 
acht, Od. 3, 178. vgl. Hes. th. 9. 2er. ἔρω- 
ur ἰώκο, Soph., φροντίδες, Ar. Eq. 1240., 
ὑνεέρατα, ΑΡ, Ru. ἐννυχίων ἄναξ, 4ἰδωνεῖ, Sopb. 
00, 1558. — Neutr. ἐννύχιον als Adv., Epigr. b. 
Ath, 1.254. A. {[ζ] 
ο, ον, — d. vor., Il. 11, 716. Pind. 
Trag. ὄν, ᾖδας, Soph. Tr. 501. Comp. ἐννυχώ- 
5 Adv., noch tiefer in der Nacht, Aesop, 


Imußgos, ον, (νωθρόα) in Trägheit, träg, Diose. 
ὀνώσας, ion. st, ἐννοήσας, von ἐννοέω, Hät. 
wies, ala, αἴον, (νῶτος) im Rücken be- 
Isdlieh, auslöc, das Rückenmark, Ruf. 
ὑνόδιος, ία, τον, auch zweier End., Plut., 
Mi. uwiduos, in, sov, Hom. u. Ep., such Trag., 
We tirödıos, (ὁδός) im od. am Wege, am Wege 
‚ οφῆκες, Il. 16, 260:, θΘεῶν σηκοί, Nie,, 
πΐεη, φτάσεις σκηνών, Plut. Aem. P. 8. Anton, 
%.;auf dem Wege vorkommend, σύμβολοε, Aesch. 
Ρως, 487.; auf dem Wege zu brauchen, ὅπλα, 
Den, Ἡ, at. 4, 48. τὰ ἐνόδια a) 8ο. δίκενα, 
Ῥημεαε, Xen. ven. 6, 9. vgl. Poll. 5, 27. b) 
‚ wie man sie auf dem Wege (vom Geben) 


'b) ἐνοκέια, 


Ενοικοδυµέω 


bekommt, Theophr. sud. 15. Zeus ἐνόδιος, der 
wegscbützende Hermes, so genannt als Schutzgott 
der Wege, Strassen u. Gassen, auf denen darum 
seine Bılder standen, Theoer. 25, 4. Anth. Jalian., 
u. oben so von der Hekate, Ἑκάτη εἰνοδία, Soph, 
fr. 480 D., ἐνοδία Φεός, Soph. Ant, 1199. u. 
das, Herm., δαίµμων, Plat. legg. 9. p. 914. Β., 
εἰνοδία θυγατὴρ Sauargos, Eur. Hel. 1048., u. 
bloss Ἐνοδία, Trivia, ebd. 570. Luc. Polyaen. 
Jalian,, Eivedin, Anth., 7) Ενέδιος, Paus, 
ἐνοδίτης, ου, ö, wor. lem. dvodirıs, idos, ὅ, 
= ἐνοδία, Orph. h. 71, 2. 
ἔνοδμος, ον, (ödur,) riechend, duflig, frisch, 
ζορκὸς κέρας, Nie. Ih. 41. 
ως ds, Adv. --δώς, (ἕν, εἶδος) von ein- 
facher Art, lambl. Dion. Ar. 
ἐνοιδέω, να aufschwellen, Hippoer. p. 49, 
19. Vel. ἐνῴδιον. 
ἐνοιδής, ἔς, (οἶδος) geschwollen, Nie. al. 422. 
ἐνοικάδιος, ον, = ἐνοικίδιος, Aret. 
ἐνοικειόω, (οἰκειόω) zu eigen machen, τενέ τε, 
Diod. 1, 93. Med., sich einschleichen, Plut, mor. 
p: 960. A. 
ἐνοικέτις, εδος, 7, die Bewohnerin, Suid., von 
ἐνοικέω, (oindw) darin wohnen, Onßass, ατόγῃ, 
Eur., ἐν χώραις, Xen., ἐν mölsı, Plat., κατὰ ord- 
γη», Eur. Alec. 1051., ἐνταῖθα, ἔνδον, Ar. ψυχἠ 
ἐνοικοῦσα ἐν ἅπασε, Plat. legg. 10. p. 896. D.; 
met. worin zu Hause seyn, wohl darin bewandert 
seyn, sich fleissig damit beschäftigen, ἐν τοῖς pw 
σικοῖς, Arist. g. an. 1, 2., τοῖς συγγραµµαοί», 
Cleareh. b. Ath. 10. p. 457. E. Mit d. Acc., 
eiawohnen, bewohnen, mol, Soph. OC. 1533. 
Thue. Arist, u. a., ἄνερον, Theoer. 9, 15., u 
häufig abs,, Ἠάι, Thuc. Xen. Plat. u. a. ουτε 
κεκεήµεθα ἡμέτερον αὐτὸ (τὸ σῶμα) πλὴν ἐνδι- 
κῆσαι βίον, um darin während des Lebens zu 
wobnen, Ear. Suppl. 535. οἱ ἐνοικοῦντες, die Ein- 
wobner, Thuc. Xen. Plat. Polyb., die Hausbewoh- 
ner, Hdt. 2, 66. Dar. 
ἱνοικήσιμος, ον, bewohnbar, Schol. Soph. 
ος. 27. 
ἐνοίκησις, εως, ἡ, das Darinwobnen, Bewoh- 
nen, Thuc. 2, 17. Dion. H. Dio Cass. 
ἐνοικητήρισν, τὸν Wohnort, Poll. 1, 73. 
ἐνοικίδιος, ον, (οἰκία) im Hause befindlich, 
Haus-, ὄρνις, Geop., σκεύη, Clem. Al. j 
+dvowite, fr low, ait. ıw, (οὐπέζω) hineinbrin- 
gen, um darin zu wohnen, darin wobnen lassen, 
ansiedeln, Parthen. Erot. 11. LXX.; ins Haus aaf- 
nehmen, met. einpflanzen, ap’ ἡμῖν τοῦτο (νῳ- 
xıoew ὁ Θεός, Plat. epin. p. 978. C. ἔκφυσιν ἐν. 
tief einbohren, Aesch. fr. 234. Pass., hineingebn, 
um darin zu wohnen, darin wohnen, Hdt. 1, 68., 


τῷ σώματι, Plat. Ακ. p. 371. C. ὅπου φιλοπλου- 
sta ἐνοικίζεται, Plot. mor. p. 556. C. Med., sich 


ansiedeln, Thuc. 6, 2. 

ἐνοικιολόγος, 6, (ἐνοίκιον, λέγω) Miethgeld- 
einssammler, Artem. 3, 41. 

ἐνοίκιος, 9), (οἶκος) im Hause, ὄρνις, Haus- 
vogel, Assch. Eum. 866. Neutr., a) τὸ ἐνοίκιον, 
Miethe, Miethgeld, Dem p. 1179, 22. Lys. Luc. 
Anth ,„ met. πολὺ τῷ owuars τελεῖν ἐνοίκιον εἰν 
ψυχή», Theophr. b. Ρἰαἱ, mor. p. 139. Ἐ.. vgl. ἐνοικέω. 
obnung, Wohnsitz, Dion. P. 668. 

ἐνοίκισμα, ατος, τὸ, (ἐνοικίζω) Wohnung, Said. 

ἐνοικισμές, ὁ, das Hineinbriogen, Hineinziehn 
od. die Versetzung in eine Wohnung. 

ἐνοικοδομέω, (οἰκοδομέω) 1) darin od. darauf 
bauen, abs, u. iv rs τόπῳ, Thuc. Aeschin. Po- 
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Iyb. Plat. im Med., τεῖχος, Thuc. 3, 85. 4, 9. 
2) verbaden, zubauen, versperren, φάραγγα, eis- 
ode», Diod. | 

ἔνοικος, ον, (οἰκέω) darin wohnend; Einwoh- 
ner, Bewohner, gew. abs. od. mit d. Gen., Trag. 
Tbuc. 4, 6t. Xen, Cyr. 8, 6, 16.; mit d. Dat., 
τούτῳ ἦν ἔνοικος, Plat. Criti. p. 113. C. Pass, 
Παλλάδος ἔνοικα µέλ]αθρα, der Wohnsitz der Pal- 
las, Eur, lon 235. 

ἐνοικονρέω, (oxovpdw) darinnen im Hause 
bleiben, überh. darin bleiben, ἐν χωρίῳ, Dion. H. 
6,3.; met. 7 µνήµη ἐνοικουροῦσα, Luc. Pbilops. 39, 
s ἔνοινος, ϱν, (olvos) mit Wein gefüllt, τὰ ἔνοινα 
τών βοτρύω», der Salı der Trauben, Long. past. 
2, 1. j 

: ἐνοινοφλέω, (οὖνος, φλύω) beim Weine schwat- 

zen, Luc. Lexipb. 14. {[ὅ] 

ἐνοινοχοέω, (χέω) Wein eiuschenken, überb. 
einschenken, οὖνον, Od. 3, 472. 

ἐνοκλάζω, [. dow, (ὀκλάζω) daranf nieder- 
knien, niederkauern, τοῖς omıstios, auf die Hin- 
terfüsse, Pbilostr. jan. im. 3. 

ἔνολβος, ο», (ὄλβος) glücklich, reich, Manetb, 

85. . 

ἐνολισθαίνω, f. σθήσω, (ὀλισθαίνω, irr.) hin- 
eingleiten , hiueinfallen, Plut. Pomp. 25.; hinein- 
sinken, 7; χώρα χάσµασιν ἐνώλισδε πολλοῖς, be- 
kam viele Risse, id. Cim. 16. 

ἐνόλμιος od. ἔνολμος, or, (öluos) auf dem 
» Dreifuss sitzend, prophezeiend, Soph. fr. 875 D. 

ἐνομήρης, ἐς, (ὁμήρης) darin vereinigt, zu- 
sammen, Nic. al. 238. 620. , 

ἐνομ]λέω, — ὁμιλέω ἐν, mit Jem. umgehen, 
swi, Dio Cass. 43, 15., met. sich mit einer Sache 
zu schaffen machen, mit ibr bekannt werden, τοῖς 
Πάρθων ds ἐνωμιληκώς, Plat. Ant. 41. Philo; 
sich wo aufhalten, τῇ πόλει, Philostr. öft. 

ἐνομμᾶτόω, (ὀμματόω) mit Augen versehn, 
Philo. 

ἐνομόργνυμι, f. οµέρξω, (ὀμόργνυμε, irr.) darin 
abdrücken. Med., (von sich) woran abdrücken, τῷ 
ἐπιπέδῳ γραμμήν, Plut. που. p. 1081. B., met. 
τὰ τῶν πολλών πάθη τινί, Jomdm aufdrücken, auf 
lem. einwirken lassen, id. Cie. 32. 

ἐνόν, Neutr. part. praes. v. ἔνειμε, w.8.(2.z.E.) 

ἐνόπαι, ὤν, αἱ, Obrgehänge, Soph, fr. 51 D. 
vgl. διόπαε. 

ἐνοπή, %, (ἐνέπω) Laut, Stimme, Od. 10, 147. 
Φοίβου γλὠσσης ἐνοπαέ, von einem Orakel, Eur. 
El. 1302. vgl. Ipb. T. 1272. u. das. Seidl,; bes. 
Schlachtruf, Schlachtgeschrei, oft mit μάχη verb., 
11. 3, 2. 12, 35. 16, 246. 782. 17, 714., dab. 
auch Schlacht, Kawpf, Nie. tb. 171. Anth. 6, 163, 6. 
Auch Wehklage, Webgeschrei, Il. 24, 160. Von 
leblosen Dingen: Ton, Klang, Schall, αὐλῶν ον- 
eiyyuv r’ dvonn, Flüten- u. Syrioxgetön, 11. 10, 
13. κεδάρας dvona, Εητ. ἰαχῇ r’ ἐνοπή τε, vom 
Sturm u. Donner, Bes. th. 708, ἀοιδάων ἐνοπή, 
Gesang, Αρ. Rh. 1, 27. Vgl. über d. Wort Butim. 
Lexil. 1. p. 288. 3, p. 273. 

Evorm, %, Stadt in Messene, Il. Pans. 

ἐνοπλίζω, (ὁπλίζω) ausrüsten, ὠλέναις πλά- 
την, Lye. 152. 

ἐνόπλιος, ον, (ὅπλον) in den Waffen, unter 
den Waffen, mit Waffen, παίγνια, Wnlfenspiele, 
Plat, legz. 7. p. 796, Β.. dab. ἑνόπλια παίζειν, 
Pind. Ol. 13, 123. ἐνόπλια µέλη, — ἐμβατηρια, 
Ath. 44. p. 630. F. ὁ ἐν. ῥυθμός, der Takt zum 
Waßentanz, Xen. An. 6, 1 (5, 9), 11., auch bloss 
6 ἑνόπλιος, Epicharm. b. -Ath. 4. p. 184. F. Plat. 
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rep. 3. p. 400. Β. ὁ ῥυθμὸς κατ ἐνόπλιον, Ar. 
Nub. 651. u. Herm. zu Βελοί, p. 312. ἡ ἐν. ὅρ- 
χησις, Waflentanz, Diod. Atb. Lue., κίνησις, Dion. 
H. ant. 7, 72., βηταρµός, ΑΡ. Rh., auch blo 
ἐνόπλια, Luc. salt. 21. ο. µελέταε, Wal 
feuübuogen, Dion. H. ὠρχήσαντο ἐνόπλιοε, Ξ- ἕνο- 
πλοι, Call. Dian. 241. οἱ ἐν. θεοί, Götter der 
Wafßen, Kriegsgötter, Dion. H. ant. 2, 70. 

ἔνοπλος, ον, (ὅπλον) in Walfen, mit Waffen, 
gewaflnet, gerüstet, Soph. OT. 469. Κας. Xen. 
Diod, Plut. u. a., als v. L. auch Hdt. 1,13. b) 
εἰκὼν ἔνοπλος, — ἐν ὅπίῳ, Bild en medaillen, 
imago clipeata, Inser., 8. Herm. op. 5. Ρ. 213. — 
Adv. ἐνόπλως, Hesych. 

ἑνοποιέω, vereinigen, zu Eins machen, Arist. 
de ao. 1, 5. Polyb. 8, 6, 11. vgl. Ath. 14. p.! 
634. A., von | 

ἑνοποιός, dv, (dv, ποιέω) vereinigend, zu 
Eins machend, Procul. ad Hes. op. 764. Dion. 
Areop. u. a. Spät. 

ἔνοπτος, ον, (ὄψομαι) darin sichtbar, Arist. 
probl. 1, 52. 

ἐνοπτρίζω, f. έσω, apiegeln, im Spiegel zei- 
gen, Eust. Med., sich im Spiegel μα... Plant. 
mor. p. 696. A., von 1 

ἔνοπτρον, τὸ, (ὄψομαι) Spiegel, sonst κάτο- 
πτρον, Eur.; überh. was etwas abspiegelt, Arist. 

ἐνόρᾶσις, εως, ἡ, das Ansehen, Clem. Al., von 

ἐνοράω, ion. ἐνορέω, f. ἐνόψομαι, aor. ἐνεῖ. 
dov, (ὁράω, irr.) 1) darin od. in etwas sehen, ἐν 
τῷ χαλκίῳ — γέροντα — φευξούμενον, Ar. Ach. 
1129.; dah. in od. an Einem etwas sehen, bemer- 
ken, wahrnehmen, Einem etwas anseben, ruri τν, 
Hdt. Tbuc. Xen. u. a., auch dv τινέ τε, Hdt. 3, 
53. Plat., u. mit d. Dat. d. Pers. u. Inf., an Einem 
sehen, es ihm auseben, dass er u. 5. w., Hdt. &, 
140, 2. Auch: dabei wahrnehmen, bemerken, εἶν- 
sehen, Sopb. Phil. 854. Hdt. Thne. Xen. u. a. 
2) ansehen, anblicken, τιν, Xen. Cyr. 1, 4, 27. 
δεινὸν ἐνορᾶν τοῖς παισί, Plat. Pupl. 6. dem 
ἔν., scharf ansehen, Luc. Auch eis rs, Luc. dial. 
mar. 14, 1. Themist. 

ἐνόρειος, ον, (ὅρος) in den Gebirgen, βίος, 
Anonym. peripl. p. Eux. p. 6, 16. nach Bast ep. 
erit. p. 22. 

tvopfo, ion. st. ἐνοράω, Hät. 

ἐνορθιάζω, f. aow, (ὁρθιάζω) aufrichten, er- 
höhen, Pbilo. 8 

ἐνόριος, ον, (ὅρος) in den Grenzen, innerhalb 









der Grenzen, χώρος, Poll. θεοί, Gränzgötter, 


Heliod, 10, 1. 
u. ΒΥΣ. 

ἐνόρκιος, ον, — d. folg., 2., λόγος, Pind. OL 
2, 166. 

ἔνορκος, ον, (ὄρκος) 1) wer einen Eid ge 
schwaien u. sich dadurch verbindlich gemacht hat 
zu etwas, Aeschia. no, a., σιγή, gegen Jem., Saph. 
Phil. 72.; in einen beschwornen Vertrag einge- 
schlossen, Thue. 2, 72. vgl. Plut. Thes. 30. ἔνοι- 
πον Dlodas τινα, durch einen Kid binden, Soph. 
Phil. s11., auch λαμβάνεν, Aeschin., ποιεῖν, Iren, 
Polyb. 2) wozu man sich durch einen Eid ver 
pflichtet hat,-beschworen, φιλία, Plat. legg. 8. p. 843. 
Λ.. παρακαταθήκη, Dem.p.773,5., ev ru ο 
ψήφος, Dion. H. n. a. δεών ἐν. δίκα, der Göt- 
tor schwurheiliges Recht, Soph. Aut. 369. ἔνορκεον 
ποιεῖσθαι. einen Fid leisten, Plat. Phaed. p. δω. 
ἐνορκόν ἐστί εινι mit d. Iof., durch einen Ei ver- 
pflichtet seyn, Xen, Bell. 6, 3, 18. vgl, Aeschin. 
Ρ. 40, 4. Adv. ἐνόρκως, eidlich, Atb. 6. p. 274, E. 


ἡ ἑνορία, das frebiet, Justinian. 


ἔνορµαω 


a. εἴφρκος 4. Buttm. Dem. Mid. p. 171. 

ὑφρμάω, (ὁρμάω) bineintreiben; intr., sich 
kizeinsturzen, eis €, Ῥο]γὺ. 16, 28, 8. 

ὑηρμέω,. (ὁρμέω) darin vor Anker liegen, 
Pılyb. 16, 29, 13. . 

ὑερμίζω, f. iow, att.ı@, (ὁρμίζω) das Schill 
ia den Hafen, in die Bucht bringen, εὖν ναῦν u 
µθπσκίῳ, Synes. Pass., vor Anker gelegt wer- 
fen, Strab. Med., in den Hafen einlaufen, wo 
Inden, Dion. H. ant. 1, 56. Dio Cass. Long. 

irigmer, τὸ, (ὅρμος) Hafenzoll, Hesych. 

ὀέρμιαμα, ατος, τὸ, (ἐνορμίζω) Landungs- 
Hals, App. eiv. 4, 106. a 

sogar, ov, ὁ, im Hafen, in der Bucht be- 
indlieh, darin vor Anker liegend, Anth. [i] 

ἠόβννμι, aor. ἐνώρσα, (ὄρνυμε, irr.) darin 
erregen, erwecken, bes. in einem Menschen, zıri 
5, τος γόον ἐνώρσεν, er erregte Trauer in ihnen, 
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1. Spät. Ueber den Unterschied zwischen ἔνορκος | 


1.6,49. αὐτοῖς φύζαν ἐνῶρσας, du erreglest | 
Paeht, d. i. Verzagtheit, in ihnen, 11. 15, 62. 366. 
ups; σερατῳ, Eur. Suppl. 713. ἀνάλκιδα Bu- 


pin, 1 16, 656. u. öft, mit Tmes., κ. B. ἐν δὲ 
win upon ἑκάστῳ, Il. 2, 491., ἐν φόβον ὦρ- 
ασ, ebd. 11, 544. Pass., darin erregt werden, 


πα entstehn,, ἐνώρτο (3 sing. aor. sync. pass.) | 
rung dieiew, I, 1, 599. Od. 8, 326. Hom. ge- 


macht nur Aor. act. u. pass. . 
ὑοροίω, f. ούσω, (ὀρούω) darein, darauf 
singen; hioeinstürzen, hineinfallen, anfallen, an- 
den, wi, nur in der Il., z. Β. Τρωσέ, Il. 


1, 188., αἴγεσιν 7 ὀΐεσσι, ebd. 10, 486., u. mit 


Tas, id’ 4γαμέμνων πρῶτος ὄρουσε, ΙΙ. 11, 317. | 


ὕπριίσω, (ὀρύσσω, irr.) darein graben od. 
graben, rıri, Philostr. 
 boprlouss, (ὀρχέομαι) darin, darauf tanzcn, 

ode κ 

ὑόρης, ου, ö, 1) (ὄρχις) Ξ- ἔνορχος, ἄνχρ, Ar. 
Lmfßl., βοῦς, Arist. ὁ ἐν., der Bock, Theocr. 3,4. 
weg alaxoös, Kuchen, in dem Hoden sind, Plat. 
@, b. Atb. 10. p. 441. F. Vgl. ἔνορχις. 2) (ἐνορ- 
Foaa) Beiw. des Bacchus, dessen Feste mit Tanz 
Μι warden, Lyc. 212. 

Dres, ον, ©, (eis, ὄρχις) einhodig, Cyrill. 

ερ, κος, 0, — ἆ. folg., Hoden haband, 
δι 6, 90. 8,105. mais, Ar. Επ. 1385., σέρφος, 
4. Av. 569., ia beiden Stellea mit d. v. L, ἐνορ- 
Ms: iv, εράγος, Luc. d. deor. 4, 1. 

«προς, ον, (ὄρχις) mit Hoden, Hoden ha- 
bend,, Gegens, des Verschnittenen,, ἔνορχα µῆλα, 
sicht verschoitin@Opferwidder, 11. 23, 147., denn 
verschüitienefäugten so wenig als sonst verstüm- 
alte zu Opfers, τὰ !vopya, Thiere, welche Ho- 
a. sieht „verschnitten sind, Hippoer. p. 


bar οὐ, ἕνος, η, ον, vgl. ἴνη κ. Ende, (dv, 
» Herm. op. 6. p. 252.) eig. was innen in einer 
Siehe ist, vergahgen, alt, vorig, τὸ τοῦ προκέρου 
wi; (φώς), Plat; Crat. p. 409. B. vgl. dm. 
Ἠητός, die alte, frühere Frucht, Theophr. ἔναι 
“el, die vorigen Obrigkeiten, die Obrigkeiten 
a vorigen Jahr, Dem. p. 775, 25.; vorjährig, 
ώς Theophr. 

is, gen. von εἷς u. ἕν, 8. εἷς, 

Besiyasos, 3. ἐννοσίγαιος. 

Ἓνθοις, aus, 7, Bewegung, Erschütterung, Hes. 
ὃ Δι, 706. 841. Kar. Tro. 1328. Hel. 1363. 
ή, 535. u. das. Elmsl. (Wird gew. von ei- 
"A tar nicht vorhandenen ἐνόθω hergeleitet, wel- 
Se mit ὠθέω u. dem damit in keinerlei Verbin- 
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dung stehenden ὄδομαι zusammenhängen soll; da- 
gegen nimmt Butim, Lexil. 1. p. 271. eine Stamm- 
form ἔνω, ἐνόω, erschüttern, au.) 

ἐνοσίφυλλος, ον, ungebr. Form, wolür sivoei- 
φνλλος u, ἐννοσίφνλλος, w. 8. : 

Ἐνοσίχθων, ονος, ὁ, (ἔνοσις, χθών) 1) Erd- 
erschütterer, Bein. des Poseidon, oft b. Hom., 
Hes. op. 665. Orph., s. Ἐννοσίγαιος. 2) als Adj., 
ὁ, 7, erderschütternd, Eust, ἐνοσίχθονι ἀρότρῳ, 
Euphor. fr. 140. 

ἑνότης, ητος, 9, (sis) Einheit, Arist. p. an. 
3, 5. Plut. mor, p. 95. A. 416. E. u. öft.; Einig- 
keit, Vebereinstimmung, KS. \ 

ἔνουλα, ων, τὰ, (οὖλον) das Zahnfleisch auf 
der innern Seite der Zähne, Poll. 2, 94. 

ἐνονλίζω, (οὖλος) kräuseln, kraus machen. 
Pass., kraus seyn, gelockt seyn, xdun φυσικῶς 
ἐνουλισμένη, von Natur gekräuseltes, gelocktes 
Huar, Aristaen. 1, 1. vgl. Aleiphr. fr. 5. Dav. 

ἐνουλισμός, ὁ, das kräuseln, τῶν πλοκάμων, 
Clem. ΑΙ. ; 

ἔνουλος, ον, (οὖλος) kraus, gekräuselt, πλό- 
xanos, Callistr. stat. 4. 

ἐνουράνιος, ον, (οὐρανός) im Himmel, himm- 
lisch, Anth, 9, 223. Poll. 1, 23. [α] 

ἐνουρέω, (οὐρέω, irr.) darein, daran pissen, 
hineinpissen, εἰς τε, Hdt. 2, 172. Lue. merc. cond. 
4., Zv raw, Hermipp. b. Ath. 1. p. 29. E., abs,, 
Ar. Lys. 402. Hippocr. n. a; ruvi, -Einen anpissen, 
Arist, probl. 3, 35. 

ἐνουρήθρα, ἡ, od. ἐνούρηθρο», τὸ, Pisstopf, 
Nachttopf, Soph. fr. 430 D. 8 

ἔνουρος, or, (οὖρον) im Urin, Hippoer, p. 
268, 38. zw. 

ἐνούσιος, ον, (οὐσία) wesentlich, substantiell, 
Spät. ; von Vermügen, vermögend, Hesych. 

ἐνοφείλομαε, (ὀφείλω) worauf geborgt seyn.’ 
ἐνοφείλεται ἀργύριον Ev wir, haftet als Schuld 
daran, ist darauf geborgt, ‘Dem. p. 1197 1. E. 
1249, 23. . ε , 

ἐνοφθαλμιάζομαι, (ὀφθαλμός) sich oculiren 
lassen, Plut. quasst. symp. 2, 6. A 

tvoplalude, — ἐποφθαλμιάω, Hyperid. b. 
Poll. 2, 62. 

ἐνοφθαλμίζω, (ὀφθαλμίζομαι) 
Theophr. Dar. , 
ἐνοφθαλμισμός, 6, das Inoculiren, Theophr. 


inoeuliren, 


Plat 
ἐνοχλέω, f. ήσω, (ὀχλέω) belästigen, beunru- 
higen, Einem lästig od. beschwerlich fallen, zur 
Last fallen, τινά, Theoer. Bion, Xen. Plat. Di- 
narch. u. a., τὴν ἔφοδον, Polyb.; τινέ, τοῖς κέ- 
gaos, τῇ ὑμετέρᾳ εὐδαιμονίᾳ, Xen. An. 2, 5, 13. 
3, 4, 2i., τοῖς ἀκούουσι, Isocr. u, a. Häufig abs., 
Ar. Ran. 708. Eccl. 303. Xen. u. a.; mit d. Acc. 
v. Neutr. eines Adj., ὅσα — ἠνώχλησεν, Dem. p. 
519, 15.; mit d. Part., λέγων, Xen, Cyr. 5, 3, 
36. — Pass. ἐνοχλοῦμαι, ich werde od. bin be- 
lästigt, Xen, Aeschin. u. a., ὑπό τινος, durch et- 
was, Diod. — Bei d, Alt, in den besten Codd, fast 
überall mit doppeltem Augm. 7jveiykowv, ἠνώχλησα: 
nur als Var. auch ἐνώχλονν u. ἠνόχλουν u. δ. Ν, 
vgl. Lob. Phryn. p. 154. Vgl. ἐννοχλέω. Dav. 
ἐνόχλησις, εως, ἡ, Belästigung, Beunrubigung, 
Diog. L. Geop. u. a. ος. ο. 
ἔνοχος, ὁ, (ἐνέχομαι) = ὁ ἐνεχόμενος, ΟΡΙΑ 
festgehalten, daria begrillen, τοιαύταις δόξαις, in 
solchen Meinungen befangen, Arist., τοις ἐρωτί- 
xois, der Liebe ergeben, Plut.; bes. im gericht- 
lieben Sinne, schuldig, mit d. Dat. der Strafe, 
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τινέ, über etwas ausser sich seyn, Eur. Tro, 1284. 
ποιεῖν τινα ἐνθουσιάσαι rıvl, Einen wodurch be- 
geistern, Arist, rhet. 3, 7. ἐνθ. περέ τι, für et- 
was begeistert seyn, Plat. Cat. min. 22., sis τε 
heftig wornach verlangen, Ael. n. a, 4, 31. — 
Auch trans., Begeisterung erwecken, ἔρωτας τενε, 
heftige Liebe bei Jem., Stob. ecl. pbys. p. 930. 
vgl. 942. Dar. 

ἐνθουσίασις, εως, 7, Plat. Phaedr.p.249.E., u. 

ἐνθουσιασμός, ©, göttliche Einwirkung, Be- 
geisterung, Verzückung, Plat. Arist, Pulyb. Plat. 
S. bes. Arist. pol. 8, 5, 5. Plut. mor. p. 432. D. 

ἐνθουσιαστής, ou, ö, ein Begeisterler, Schwär- 
mer, — ἔνθεος, Eust.; bei RS, eine Sekte, 

ἐνθουσιαστικός, 7, ὁν, 1) begeistert, voll Be- 
geisterung, verzückt, puoss, Plat. Tim. p. 71. E., 

vuyj, Arist, ἡ ἐνθ. σοφία, die Seherkunst, Plat. 
ol. 12. vgl. ἔνθεος. τὸ ἐνθουσ., — ἐνθουσια- 

σµός, Plat. Phaedr. p. 263. D. 2) act., begei- 
sternd, Arist. polit. 8, 7, 4., ἁρμονίαι, ebd. — 
Adv. —xüs, διατιθέναι, begeistern, Plut, 

ἐνθονσιάω, — ἐνθουσιάζω, w. 8. 

ἐνθουσιώδης, ες, (eldos) begeistert, φοραί, 
Plat. Pyrrh. 12. u. öft. τὸ ἐνθ., — ἐνθουσιασμός, 
Pbilo. — Adv. --ωδῶώς, Hippoer. p. 1280, 24. 

ἐνθράσσω, alt, — rw, (Όράσσω) — ἐνεαράσσω, 
Hippoer. vgl. Ruhnk. zu Tim. p. 93. , 

ἐνθρέψασθαιε, iof. aor. 1. med. von ἐντρέφω, 
Hom. 
ἐνθρηνέω, (θρηνέω) darin klagen od. trauern, 
Aristid. 1. p. 262. 

ἐνθρίακτος, ο», (δριάζαω) begeistert, verzückt, 
Sopb. fr. 489 Dind. [i] 

ὑνθρῖόω, (dgiov) in ein Feigenblatt einwik- 
keln; überh. einwickeln, eishüllen, Ar. Lys. 662. 

ἐνθρονίζω, (θρονίζω) auf den Sitz od. Thron 
setzen, darauf erheben, τοῖς βασιλείοις, Diod. exe. 
p. 595, 97.; im Med., auf dem Throne sitzen, LXX. 

hdpivrıos, ον, (Ὀρόνος) mit einem Sitz ver- 
sehen, ὄχημα, Poll. 10, 52. 

ἐνθρονισμός, 6, (ἐνθρονίζω) das anf den 
Stahl (Bischofssitz) od. Thron Setzen, das darauf 
Erheben, KS. Vgl. Boeckh fr. Pind. p. 555. 

ἐνθρονιστικός, 7, όν, zum Erheben auf den 
Sitz od. den Thron gehörig, KS. 

ἔνθρονος, ον, (Ὀρόνος) auf dem Sitz od. 
Thron, auf dem Thron sitzend, sehr Spät. (F.L. 
Orph. h. 9, 24.) 

ἐνθρυλλίζω, f. L. st. ἐνερυλλίζω, w. 5. 

ἐνθρυμμᾶτίς, ἐδος, 7, = τὸ ἔνθρυπτον, Ana- 
xandr. b. Ath. 4. p. 131. D. 

ἔνθρνπτος, ο», eingebrockt; τὸ ἔνθρ., eine 
Art Backwerk, Domostbh. Ρ- 314, 1. Aristid., von 

ἐνθρύπτῳ, poet. ἐνιθρύπτω, Νίο, (θρύπτω, irr.) 
einbroeken, εἰ & τι u. εινέ, Nic. Ath., ἔν τινε, 
Hippoer. p. 339, 30. Med., sich einbrocken, Νίο, 
γάλακτος, in die Milch, id. th. 606. 

ἔνθρυσκον, τὸ, andere Schreibart von är- 
Όρυσκον, w. δ., ein wildwachsendes Doldenge- 
wächs, Theophr, h. pl. 7, 7, 1. Pherecrat. b. ΑΔ. 
7. p. 316. 6. 

ἐνθρώσκω, f. ἐνθοροῦμαι, aor. ἐνέθορο», ep. 
ἄνθορον, (ὕρώσκω, irr.) hineinspringen,, µέσσῳ 
(Σκαμάνδρῳ), πόντῳ, Il. 21, 233. 24, 79. ΑΡ. 
Rh. ; darauf springen, regw, Eur. ΕΙ. 327,; dar- 
unterspringen, darauf losspringen, anfallen, d Ἀφψ, 
N. 15, 623., βόεσσι, Qu. Sm. 1, 316., mit Times., 
N. 5, 161. 20, 381. λὰξ ἔνθορεν ἰοχίῳ, er sprang 
mit der Ferse gegen des Andern Hüfte, Od. 17, 
233. vgl. Apd, 3, 2, 1. πὺξ ἐνδορών, Synes. 


Ε»θυμιος 


| Met., έρει πῖρ — ἐνθορόν, hineinfallend, Pind. 


Pytb. 3, 67. βύκτης ἐνθρώσκων πνοιαῖς, anstür- 
mend, Lye. 756. 

ἐνθυμέομαι, aor. ἐνεθυμήθη», fat. ἐνθνρη- 
θήσομαι, Epiet. Arr., Dep. pass., (ἔνθυμος, ἐν- 
Φυμία) zu Herzen nehmen, ia Erwägnog ziehen, 
in Betracht nehmen, bedenken, beherzigen, erwä- 
gen, mit d. Gen., Thuc. Xen. Plat. u. a., u. mit 
d. Acc., Hippoer. Aesch. Eum, 222, u. att. Pros. 
von Tbuc. an; ferner mit ὅτε, Ar. Nub. 815. 
Plat. u. a., mit os, bedenken, dass od. wie, Xen. 
vect. 3, 7. Ar. Ran. 40. Xen. mem. 4, 3, 3., mit 
οἷος, Xen., ὅσος, Thuc., τές, Xen., ὄστις, Plat., 
mit εἰ, ob, Isoor.; auch mit d. Part., = ἐνθ. 
ὅει, erwägen, bedenken dass, Thue. 1, 120. 6, 78. 
Xen. Hell. 4, 4, 19. ἐνδυμεῖσθαι un, besorgen 
dass, Plat. Hipp. πια]. p. 300. D., zusehen dass 
nicht, id.-Enthyd. p. 279. D. ἐνθ. περί τινος, 
über etwas nachdenken, Plat. rep. 10. p. 595. A. 
Isoer. Abs., überlegen, Thue. 2, 60. 8, 68., auf- 
merken, Hippoer. p. 44, 19., zu Herzen nehmen, 
sich ein Gewissen machen, Dem. p. 52, 17. vgl. 
Xen. rep. Ath. 3, 12. Dah. auch: in aufgeregter 
Gemüthsstimmung seyn, Rorai zu Hipp. de aer. ?. 
. 354. — Die act. Form ἐνθυμέω hat Aen. Tact.37. 
n einem Fr. des Cratin. b. Ath. 14. p. 661. E. 
ist sie von Dind,. getilgt. Pass., κρατεῖν τῶν ἐἑν- 
Φυμµουμένων, seine Absicht erreichen, App. εἶν. 1, 
133. Das Fut. med. ἐνθυμήσομαι nur als ν. L. 
b. Epiet. ench. 21. u. das. Schweigh. Dav. 

ἐνθύμημα, ατος, τὸ, 1) das Beberzigte, Er- 
wogene, Ueberlegte, zu Beachtende, Beberzigeus- 
werihe; dah. a) Gedanke, Einfall, Erfindung ; Be- 
trachtung, Meioung, Wahrnehmung, Xen. Isoer. 
Dion. B. Plut,. Luc. b) Grund, Sopb. 06. 29. 
1199. Aeschin. p. 42, 28. 2) eine Art zu schlies- 
sen u. zu Argumentiren, Arist. u. Rbet. [ο] Dar. 

ἐνθζμημᾶτικός, 7, 07, zum ἐνθύμημα gehö- 
rig, daraus bestehend, nach Art eines is θδύμημα, 
ῥητορεῖαι, Arist. εἶναι. 1, 2.; im Schliessen od. 
Beweisen (durch ἐνθυμήματα) geübt, Hippocr. p. 
22, 49. Arist. rhet. 1, 1. 

ἐνθυμημάτιον, τὸ, Dem. von ἐνθύμημα, Gell. 
n. a. 6, 13, 4. zw. 

ἐνθδύμησις, εως, ἡ, Beherzigung, Erwägung, 
Ueberlegung, Hippoer. p. 26, 40. Eur. Archel. fr. 
20 Dind. Thuc. 1, 123. Lue. de salt. 51. [2] 

ἐνθυμητέον, Adj. verb. von ἐνθυμέομαι, man 
muss bedenken, erwägen, Dem. p. 40, 18. Hieroel. 
b. Stob. flor. 84, 20. 

ἐνθυμία, 7, (ἔνθυμος) Beherzigung, Ueberle- 
gung; ἐς ivdunlar προβάλλειν, zur Beherziguug 
vorwerfen od. vorrücken, Thue, 5, 16.; Gedanke, 
Empfindaug, µεταδιδόναι τῶν ἐνδυμιῶν, lambl. 
v. Pytb. $. 20. 

ἐνθυμιάω, (θυµιάω) darin räuchern, beräu- 
chern, τὸ δωμάτιο», Synes. ep. 121. 

ἐνθυμίζομας, 1) — ἐνθυμέομαε, Poll. 2, 231. 
aus Thue. 5, 32., wo ἐνθυμούμενοι gelosen wird. 
2) wornach verlangen, trachten, mit d. Acc., App. 

ἐνθύέμιος, ον, (θυμός) am Herzen liegend, 
was in der Seele ist, was man bedenkt od. über- 
legt, un σοι Ainv ἐνθύμιος ἔσεω, möge er dir nicht 
zu sehr am Herzen od. im Sinne liegen, d. i. 
mache dir nicht Zu viel Sorge um ihn, Od. 13, 
421. vgl. App. eiv. 5, 133. ἐνθύμιον ποιεῖσθαί 
τε, sich etwas zu Herzen nehmen, zur Herzens- 
od. Gewissenssache machen, Thuc. 7, 50., such 
τινός, — ἐνθυμεῖσθαι, Dio Cass. 58, 6. ἐνδι- 
por οἱ ἐγένετο ἐμπρήσανει τὸ ἐρόν, es ward ihm 


Ενόυμισιος 


ur Gewissenssache, das Gewissen schlug ihm, 
Εὰ. 8, 54. vgl. Andoc. p. 119, 6. Dion. H. ant. 
1,38. Ρο. Tbue. 7, 18. Dah. alles. auf der 
Seele od. dem Gewissen lastende, das Herz be- 
schwerende ; überh. was Furcht, Sorge, Seelen- 
umgst bereitet, Sopb. OT. 739. u. das. Erf. Eur. 
wöft. in spät. Pros. b. Ach. Tat. Heliod. Aristid. 
rel. Valck. ad Ammon, p. 76 sq.; sorgenvoll, 
kumervoll, εἰναί, Soph. Trach. 109. [ο] 

ὑθτμιοέός, ἡ, or, —= d. vor. ἐνθυμιστὸν 
sswiedai τι, etwas zur Herzens- od. Gewissens- 
sache machen, Valck. Hdt. 2, 175. 

Indiuss, ο), (θυμός) muthig, herzbaft, Arist. 
μὶ, 7,67), 1. Adv. ἐνθύμως, von Herzen, KS. 
ὀδίφάζω, (Όυσιάζω) darin opfern, LXX. 

ie, ἴνδοι, ἔνθων, dor. st. ἔλθω u. 8. w,, 
mi ot part. von ᾖλθον, aor. 2. von ἔρχομαε, 


ὑθωρσκίζω, (θωρακίζω) anpanzern, mit dem 
Panzer authun, dav. part. pf. pass. ἐντεύωρα- 
πομίνος, gepanzert, Ken. An. 7, 4, 16. _ . 
‚ poet. st. ἐν, w. s., aber vi, dat. von εἷς, 
In, st. ἔνεστι u. ἔνεισε, 8. ἐν, Ὁ. u. ἔνειμι. 
ὑμιαῖος, ala, αἴον, (#v) einfach, Diog. L. 7, 
3. Lob. Phryn. p. 543. 
bnarduös, 6, (ἐνιαύω) Aufenthaltsort, Et. M. 
ἐπανφιαῖος, ala, αἴον, — ἐνιαύσιος, Arist. 
μες. 6. Died. Apd., oft mit d. folg. in Codd. 
"wechselt. Vgl. Lob. Phryn. p. 362 sq. 
ὀναέσιος, ον, auch mit bes. Fem. ἐνιανσία, 
δὰ, 1,180. Xen. Plat. Arist. u. a., (ἐνιαντός) 
!) järig, ein Jahr alt, οἲς, Od. 16, 454. Dem. 
"38,17. Plat. u.a. 2) jährlich, Jabr aus Jabr 
Sa, ὁρτή, Hit. 1. 1., ἄνεμοι, Theophr. νεῖμαι 
ὄμενφιος, Hom. ep. 15, 11. τίκτει ἡ θήλεια ἔνιαυ- 
vs, Arist.- Neatr. pinr. ἐνιαύσια, als Adv., Hes. 
η. 1, 0) ein Jahr lang, ein Jahr dauernd, auf 
du här, ἠμχειρία, σπονδαί, ἀρχή, Thuc., δίαιτα, 
“u.ä.b, a. χρόνος, Eur. Hel. 775. Diod., 
veri, Bar. Hipp. 37. ἠἐνιαυσίαν ὁδὸν ποιεῖοθαι, 
einem Jahre, Xen.,Ag. 2, 1. ἐγιαύσιος βεβώς, 
ΕΝ einem Jahre entfernt, Soph. Trach. 165. 
inevrifo, ein Jahr Zubriogen, Suid.; im Med., 
Put. com. b. Ath. 14. p. 644. A., von 
ος blarrös, ὁ, 1) urspr. jeder vollendete n. in 
uch abgeschlossene Zeitraum od. Zeitkreis, der 
“ine gewisse Reihe von Erscheinungen in sich fasst, 
ἔος ἠ]θε περιπλομένων ἐνιαυτῶν, das Jahr 
kam nach ungerollten, vollendeten Zeitkreisen, Od. 
»16., 8, γρογίους ἐκών παλαιών ἐνιαυτούς, ΑΓ. 
2. 37, vgl. Arat. Phaen. 458. ἐν ὥραις ἐκών 
Ἡ καὶ ἐναιτῶν, Plat. legg. 10. p. 906. C. Dah. 
a eisem Zeitraum von 8 Jahren, Apd. 3, 4, 2., 
% µία; ὀιαντός, von der dvvsaxasdsxasınpis des 
Neon, Died. 2, 37. vgl. 12,.36. Plut. mor. p. 
%.C., u. von einem Zeitraum von 600 Jahren, 
μὲ. sat. 1, 3, 9. vgl. Idel. Handb. d. Chron, 
"Pl. 2) = Fros, das Jahr, von Hom. an 
dis triarro/, Jahre des Zeus, weil Zeus 
Oriser des Zeitlaufs war, Il. 2, 134. ἐνιαντοῦ 
ur, τοῦ ἐνιαυτοῦ, des Jahres, d. i. all- 
Ακ, jedes Jahr, Xen. Plat., auch ἑκάστου 
"ers, Neo., ner’ ἐνιαυτόν, Thuc. Plat,, οὐ. 
“ διαντὸν ἕκαστον, Plat. ἐνιαυτόν, ein Jahr 
"ng, das Jahr hiodareb, Thuc, u. a., auch δι 
‚ Xen. Dem. ds’ ἐνιαυτοῦ πέµπτον, aller 
Mt Jahre, Plat, Criti. p- 119. D. πρὸ ἐνιαυτοῦ, 
"jahr vorher, Plat. mor, p. 147. E. εἰς ἔνιαυ- 
‚ auf das Jahr, anf ein Jahr, ein Jahr lang, 
η. Att., auch dm’ driausov, Xen. Plat., κατ 
|. Τι. 
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ἐνιαντόν, Thuc, 1, 95., aber τὰ εἰς ἐνιαντόν, das 
für das kommende Jahr, das Zukünftige, Piud. Pyth, 
10, 98. μετὰ τὸν dviavrov, nach Ablauf des Jah- 
res, Thuc. 1, 138. παρ᾽ ἐνιαυτὸν ἄρχειν, ein Jahr 
ums andere herrschen, Diod. 4, 65. 3) eine Art 
Becher, Ath. 11. p. 783. C. 4) als Gottheit, in 
Verbindung mit den Horen, Orph. h. 1, 18. (Die 
wabrscheinl. Abltg ist von ἔνος od. ἕνος. Die 
ΑΡΙΙΡ von ἐν ἑαυτῷ, in sich kreisend, Plat, Crat. 
p- 410. D. ist ein blosses Witzspiel.) 

. @ruavrogavnc, ἐς, (gaivouas) im Jahre od. 
jährlich erscheinend, Ptolem. ο, Fabr. bibl. Gr. 4. 
Ρ. 427. zw. 

ἐνιαντοφορέω, die Frucht ein Jahr lang tra- 
gen, zur Zeitigung der Frucht ein Jahr brauchen, 
Theophr. h. pl. 3, 4, 1., von 

ου ο, (φέρω) die Frucht ein Jahr 
lang tragend, ein Jabr zur Zeitigung der Frucht 
brauchend, wie der Wacholder, 

ἐνίαύω, [. avew, (ἰαύω) darin, dabei schla- 
fen od. wohnen, mit d. Dat., Od. 15, 557. Bion 
1, 72., ἴνθα, Od. 9, 187. 

ἐνιάχῆ, Adv., (ἔνιοι) 1) an manchen Orten, Hdt. 
2, 19., εἷς κ ην. id. 1, 199, 2) zuweilen, Ath. 
11. p. 478. B. Plut. mor. p. 427. B. 

ἐνιάχοῦ, Adv., (ἔνιοι) --- ἆ. νου., 1) an manchen 
Stellen, Plut. Brat. 2. Luc., τῶν λόγων, Plat. 
Cie. 24. 2) zu manchen Zeiten, bisweilen, Plat, 
Pbaed. p. 71. B. Arist. Plat. 

ἐνιάχω, (ἰάχω) dabei rufen, aufschreien, Nonn. 
[πα] 

ἑνίγνιος, ον, (ἕν, γυῖον) 1) an Einem Gliede, 
bes. auf Einem Fusse lahm, Suid. 2) auch = 
συµφυής, Ibyc. b. Ath. 2, p. 59. A. 

dvideiv, inf. zum Aor. ἐνεῖδον, 8. ἐνοράω. 

ἐνεδρόω, (ἱδρόω) darin schwitzen, sich wor- 
io mit grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben, insudare, Ken. conv, 2, 18., rıv/, sich an- 
gesirengt womit beschäftigen, East. [1] , 

ἐνιδρύνω, Anth. 10, 9., und 

ἀνιδρύω, f. vow, (ἱδρύω, irr.) hinein stellen, 
darin od. daran feststellen, befestigen, ἥλιον ὃν 
οὐρανῷ, Plut., met. τῇ nepaln τὸν λογισμό», id. 
— Μεά., (für sich) wo od. worin erriehten, grün- 
den, βωμοὺς καὶ τεµένεα Veoicı, Hdt. 2, 178.: 
überh. gründen, πολιν, Plut, mor. p. 320. Β. — 
Pass., darin festgesetzt, hinein gesetzt werden, im 
Praet., darin seinen Sitz haben, mit d. Dat., Theoer. 
17, 102. ep. 17, 5. Antb. 10, 9.; überh. darin 
seyn, ὅσαι ταῖς ὁμιλίαις «Σειρήνες ἐνίδρυντο, Al- 
eiphr. 1, 33. [vw, v-, ύνω, --- ύσω, --, vgl. 
das Simpl.] 

ἐνιζάνω, f. ζήσω, (ἑζάνω) darin, darauf sitzen, 
vgl. Spitzo. 11. 20, 11.; darin hängen bleiben, 
τοῖς ὀδοῦσιν, Alc. 1, 22. 

ἐνιζεύγνυμε, poet. st. ἐνζεύγνυμι, ΑΡ. Rh. 

ἐνίζημα, aros, τὸ, (ἐνεζάνω) der Sitz darin 
od, darauf, Clem. Al. 

ἐνίζησις, ἕως, 9%, das Sitzen darin, eis rs, 
Aret. ac. m. cur. 1, 4. 

ἐνίζω, f. ἐνιζήσω, (ἴζω, irr.) darin, darauf 
sitzen, sich setzen, seinen Sitz haben, avardei 
σώµατι, Plat. conv. p. 196. B., Ze rs, Aret. Auch’ 
mit dem blossen Ace., µουσεῖα καὶ Φάκους, Εαν. 
Hel. 1117. Auch im Med., ἄρθροις ἐνέζεσθαν, 
Emped. 109 Karst. Aret. 

ἑνίζω, f. ίσω, (Ev) vereinigen, verbinden, 
Dion. Areop. u. a. Spät. - ϐ 

ἐνίημε, f. ἐνήσω, aor. ἐνῆκα, ep. ἐνέηκα, (inms, 
irr.) 1) Aineinschicken, hineinsenden, mit d. Ace. ἀ. 

118 


s 


Evınvag 


Pers., z. B. in die Reiben der Kämpfer, Il. 14, 
131., unter eine Anzahl, Od. 12, 65.; bineintrei- 
ben, τὰ ὑποζύγια εἰς τὸν morauov, Polyb. 5, 48, 
7., a. mit Auslassung des Acc. scheinbar intr., 
dis οὐδὲν φειδόµενος rwv ἵππων, hineinfahren 
od. bineinstürmen, Xen. Cyr. 7, 1, 29., u. äbal. 
im Med. ἐνιέμεναν ὑδάτεσσιν, bineintauchen, Arat, 
943. Dah. met. antreiben, anreizen, wie ἀνίημι, 
mit d. Iuf., Mosch. 2, 153. Auch: Einen beim- 
lich gegen επι. anreizen, anstiften, ῥήτορας, Thuc. | 
6, 29. Met., Einen in einen Zustand versetzen, | 
τὸν ἐνέηκε πόνοις, er stürzte ihn in Drangsale, Il. 
10, 89. νῦν uw μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἕνηκας, du 
hast ibn noch mehr in Hochmuth gejagt, ibn noch 
hoehmüthiger gemacht, ebd. 9, 700. ide d’ ὁδὸς 
καὶ μᾶλλον ὁμοφροσίνησιν ἐἔνήσει, Sc. ἡμᾶς, diese 
Fahrt wird uns noch mehr in Eintracht setzen, 
uns noch einträchtiger machen, Od. 15, 198. vgl. 
ΑΡ. Rb. 4, 356. 2) mit d. Acc. d. Sache, α) eig., | 
hineinwerfen, hineinthun , νηνυσὶν ἐνίετε πῖρ, werft 
Feuer in die Schiffe (um sie in Brand zu stecken), | 
ll. 12, 441. Eben so Eur. Tro. 1262., mug ἐς 
τὰς πόλις, Hdt. 8, 32. Thuc. 4, 115. Polyb. φάρ- 
paxov οἵνῳ, Od. 4, 233. vgl. Theoer. 11, 66.; 
hineinbringen, bes. von Schiffen, die man in das 
Meer lässt, wo Hom. den Acc. weglässt, ἐνήσομεν 
sugei πόντῳ, εο. γα, wir wollen das Schiff aufs 
hohe Meer bringen od. senden, in See stechen, 
Od. 2, 295. vgl. 12, 243. 401. Auch: einflössen, 
einspritzen, ἐνίησί τι τὰ φαλάγγια κατὰ τὸ δῆήγμα, 
Xen. mem. 1, 3, 12. ἐν, όν zırı, ΑΡ. Rh. 4, 
1508. , bes. vom Klystir, Aret. , κλυστῆρος τεῖχος, 
Nie. al. 197. Auch: bineio blasen, τών σαλπή- 
γων ἐνιεμένων, Diod. 17, 106. b) metaph., von 
Stimmungen u. Gemüthszuständen,, oft bei Hom,, 
mit d. Dat. der Pers. u. Acc. der Sache, Zvixe 
δέ οἱ µένος ἠῦ, er gab od. flüsste ihm Stärke ein, 
ll. 20, 80. „ roiow κότον ἐνήσεις, ebd. 16, 449., 
auch καί οἱ θάρσος ἐνὶ στήΌεσοιν ἐνῆκε, ebd. 17, 
570. ἐλαφρὰν λύσσαν ἔν., Eur. Bacch. 851. u. 
das. Eimsi., τοῖς σώµασιν ὑγρότητα, Thoophr. de 
vent. $. 57. ἐνιέναι τὰς κατά τινος διαβολάς, 
Einen verleumden, Polyb. 28, 4, 10. [Ueber die 





Pros, 8. ins. ἐνίετε mit laugem ο schon b. Hom.] | 


Ἐνιηνες, οἱ, ein thessslisches Volk, Il. 2, 749, 
Hdt., att. Aimäves, 9. divia. 
ἐνιθνῄσκω, poet. at, ἐνθνήσκω, Nic. th. 816. 
wo Baal poet. st, ἐνδρύπτω, Nie, al. 154. 
ἐνικαββᾶλε, post. aor. ὁ. zu ἐγκαταβάλλω 
Rh. 17129. ? ee 
ἐνικάππεσε, poet. aor. 2. v. iyxaranimra,Ap.Rb. 
Ἰνικάτῦ ἄνε, poet.aor. 2. zu ἐγκαταθνήσκω, w.#, 
ἐνικακακίθτ u, poet. st. ἐγκατατίόημε. Dav. 
ὀἐνικάτθεο, imper., cp. st. ὀγκατάθεσο, ἐγκατάθον, 
Hes. ορ. 27. 625., u. ἐνικάτθετο st. ἐγκατέθιτο, 
3 sing. aor. 3. med., Αρ. Rh. 3, 292. 

«Ἐνικδύς, έως, 6, männl. Bigena., Piad, 

ἐνικλάω, poet. st. ἐγκλάω, Il. 8, 408. 422. 

ἐνικλείω, poet. st. ἐγκλείω, Αρ. Rb. 

ἔνικμος, ον, (ὐιμάς) benässt, feucht, nass, 
Theophr. Diose, Ath. 

ἐνικνέομαε, f. ävifouas, (ὑκνέφμα»,, Irr.) bie- 
einkommen, hineindrisgen, Theophr. ο. pl. 5, 13, 1. 

ἐνικνήθω, poet. st. ἐγκνγθω, Nie. th. 911. 

ἐνικνώσσω, poet. ig ἐγκνωώσσω, Mosch. 

ἑνικός, 7, όν, Ev) einzig, einfach, ἀρισμός 
die Einzabl, der Singular, opp. De en | 
κόε, Gramm, Adv. ἑνικώς, Gramm, | 

ο poet. st. ἐγχρύω, Αρ. Rh. | 

ἐνίλλω, (λλω) anblinzeln, höhnisch von der | 
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Seite ansehn, verspolten, ὁᾳθαλμοῖς καταµωκώ- 
μαι, Bust. p. 206, 32. 
ἐνιλλωπέω, Suid., ἐνιλλώπεω, (ἑλλωπέω, --πεω) 
—=d. νοτ.͵ Λε]. Dion, b. Eust. u.a. Gramm., u. herzu- 
stellen st. drullurrw b. Clem. Al. pacd.,3. p. 294. 
ἐνιναιεταασκον, Op. impf. von ἐνιναιετάω, = 
ἐνναίω, ΑΡ. Rh. 3, 977., wo ἔνε ν. gelesen wird. 
bloßehlw, (ἰοβολέω) Gift einspritzen, ein- 
lössen, vergiften, mit d. Dat., Hippoer. p. 1279, 12. 
ἔνιοι, αι, a, einige, manche, Orpb. h. 86, hi. 
Ar. Ἠάι. Hippoer. u. att. Pros. von Xen. an. 
ἔνιοί τινες, Plat. u. a. ἔνιοι μὲν — ἔνεοι δέ, Ei- 
nige — Andere, Xen. Plat. u. a.; oft ia Verbin- 
dung mit d. Gen. partit,, Att., τῶν ποταμῶν ἐνίων, 
Hdt. 7, 187. u. ἅ., wo τῶν ποταμών ebenfalls 
Gen, partit. zu seyn scheint, vgl. Dem. p. 31, 15. 
Der Sing. ist selten, οὐ πᾶσα κίνησε Hepmairs, 
ἐγία δὲ wiyes, Arist. probl. 5, 36. ἀπὸ εροφΏι 
ivias, Theophr. fr. 8, 1. — Bei Hom. Hes. u. a. 
Ep. Pind. uw. Trag. findet sich das Wort nieht. 
(Nicht von als, ἑνός, wie das deutsche einige voo 
Ein, "sondern von ἔστιν ol, ἔνε οἳἵ, wie iviors von 
!vs ὅτε, Boeckh Pind, not. er. Ol. 10, 1.) 
ἐγιόκα, dor. st. ἐνίοτε, Theag. b. Steb. 
ἐνίοτε, Adv. st. ἔνι ὅτε, ἔσειν ὅτε, vgl. ἔνεοε, eini- 
gemal, manchmal, zuweilen, Eur. Bel. 1213. Ar. Plut. 
1125. u. oft b. Hippocr. Xena. Plat, att. Reda. u. .. 
ἐνίστε μὲν — ἔστι Ö’ ὅτε, Plat. (Die Betonusz 
ἐνιότε streitet gegen die Analogie von ἄλλοτε, ixa- 
στοτε u. del., 5. Göttl. Accentl, p. 339.) 
ἐνιπάλλω, poet. st. ἐμπόλλω, ΑΡ. Ah, 
Evinsis, Zus. ep. gen. or, ὁ, Name meh'r- 
rer Flüsse, a) ia Thessaliotis, Od. 11, 238. 240. 
Hdt. Tbuc. u. a. b) iu Makedonien, Polyb. ε) 
in Pisatis, Strab, 
ἐνιπή, ἡ, (ivinew) Anrede, Ansprache, stels 
mit dem Begriff der Ermahnung, des Tadels, II. 
4, 402., der meist durch ein hinzugefügtes Ad). 
näher bestimmt wird, ὀργαλέη, ἔκπαγλος, xparzgi, 
Il. 5, 492. 14, 104. Od. 10, 448.; obne allen Zu- 
satz im stärksten Sinne als scharfe Anrede, Dro- 
hung, 04. 5, 446., Schmähung, Schelten, Seheltwort, 
Od. 20, 266. ΑΡ. Rh. 2, 677. 4, 615., im Plur., 
id. 4, 1209. Simon. mul. 44. Opp. ψευδέων ἐνιπά, 
Vorwurf der Lüge, Pind. Οἱ. 10(11), 8.5 noch 
matcsicller von unangenebmen körperlichen Binwir- 
kungen, Sonnenbrand, Durst, Opp. eya. 1, 133. 29. 
ἐνίπλεος, ἐνίπλειος, ep. st. ἔμπλεος, w. 8. 
ἐνιπλήσασθαι, ἐνιπλησθῆναι, ἐνιπλήσωσε, ερ. 
st. ἐμπλήσασθαι u. 8. w. von ἐμπίπλημι, Od. 
ἐνιπλήσσω, poet. st. ἐμπλήσσω, Hom. 
ἐνιπλωω, post: εἰ. ἐμπλώω, Opp. 
ἐνιππάζομαι, (ὑπάζω) — ἐνιππεύω, Pist. 
Mar. 25. Arr. Λα. 2, 6, 4. 
ἐνιππεζω, (ὑππεύω) darin, darauf reiten, ἐπι- 


Ἰτηδειόκατον χωρίον ἐνιππεῦσαι, Hit. 6, 102. 


ἐνιππομᾶχέω, (ὑππομαχίω) darauf ein Reiter- 
trelfea liefern, Cod. Vat. Dion. H. ant. 2, 13, 
ἐμπρήθω, poet. st ἐμπρίθω, I. 
ἐνεπρίω, poet. st. ἐμπρίω, Opp. [i] 
ἐνιπτόζω, poet. verlängerte Form st. ἐνίπτω, 
Rb. 1, 492. 864. 
ἐνύπτω, 11. 34, 768. Aesch. Ag. 590. Nie. ib. 
347, Ρεν. im Aor. ἠγὐπᾶπε[τ], Hom. ΑΡ. Rb., v. 
ivbırre, Hom., nur in der 3 ps. sing. ; die είν” 
tere Form will Buttm. Lexil. 1. p. 282. eben so wie 
ἐνένισπεν ο ἐνίσπω) überall nach der Lesart meh- 
rerer Handschr. wit Wera. Tryphb. p. 355. in ink 
vina geändert wissen, deven Spitze. zu 11. 15, 546. 
beistimmt; Nebenf, iviscow. 1) eig. anreden, an 


Ap. 


Ἔτιπω 


sprechen, mit d. Acc. d. Pers., aber stets mit dem 
Berrif des Anmahnens, Tadelos, Scheltens, der 
west noch durch einen hiozugelügten Dativ näber 
keiamt wird, hart anreden, anfahren, anlassen, 
heiten, tadein, χαλεποῖσιν ὀνείδεσιν, αἰσχροῖς 
ἀίοι, αλεπῳ od. κακς μύθῳ, Einen mit Schmä- 
Inagen u. 5. w. anfahren, anlassen, Il. 2, 245. 3, 
0. 5, 650. 17, 141. Od. 18, 326., αἰοχρώς, 
Einen schmählich anlassen, Od. 18, 321. vgl. 1, 
23,473., auch bloss μύθῳφ ἐνέπτειν τινά, Einen 
nit Worten anfahren, mit Wort u. Rede kränken, 
I. 3,427. Od. 20, 303., u. im mildesten Sinne 
αφαδών ἠγίπαπεο µυῦῳ, er ermahnte mit Zureden 
sein Bez, sprach seinem Herzen erasthalt zu, 
04.20, 17. Obne alle weitere Bestimmung, an- 
fahren, tadeln,, schelten, si τές wa καὶ ἄλλος ἐν.- 
sın, wesa mich auch ein Anderer anführe, Il. 
4,768. vgl. 16, 626. Od. 16, 417. 19, 65. 90. 
2,212. Aesch. I. I., u. ohne Öbjeetsacc., Od. 
18,78. 21, 84. 167. 287. 23, 96. Ἔρης ἠνίπαπε 
fnis;, ΑΡ. Rh. 3, 931. 2) = ἐνέπω, ἐνίσπω, 
ea, verkünden, ἐλπίδας ἐνίπτων, Hoflaungen 
vlindend, Pind. Pyth. 4, 358. μώμον- ἔνίπτε, 
ge einen Schimpf, beschimpfe, Nonn. d. 42, 166. 
ı öl. ia den Aoristformen ἐνίψαι, ἐνίφω b. dems., 
von denen unter ἐνίσπω. (Stammwort ist nach 
Ankak. ep. er. p. 40. Inrw, verw. mit ἔπος, inow, 
dab. is ἐνίιω, wie in ἐνιπή, das lota von Natur 
Ing sey; Battm. Lexil. 1. p. 256. nimmt einen 
Stuma yin a0, auf den er auch νεικέω bezieht. 
Dagegen scheint Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. ρ. 
17. ἐνίπτω aus ἐνέπω entstanden zu seyn, mit 
versüärkter Bdig. Vgl. Göttl. Accentl. p. 57.) 
ὦ, οἳς, 7, eine Sklavin, Mutter des Ar- 

«ilschos, Ael. 

insillo, poet. st. ἐνοκέλλω, Nie. 

ἵπτω, poet. st. ἐνσκήπτω, Nic. 

ὑκίμπτω, poet. st. ἐνσκίμπτω, Il. ΑΡ. Ab. 
i her (ἐσόω) darin gleich machen, Geop. 6, 

. a. 

Inenı, ἐνίσπες, 8. ἐνίσπω. 

ἐνιαπεῖν, inf. aor. 2. zu ἐνίσπω, w. a. 

inemeigw, poet. st. ἐνσπείρω, ΑΡ. Rh. 

Ἐνίπη, ἡ, Stadt ia Arkadien, Il. 2, 605. 
Sırab. Paus, 

inemjew, Επι. zu ἐνίσπω, Od. 5, 98. 

ἐνσπω, Nebeuf. von ἐνέπω, im Praes. nur b. 
Spit., Nie. th. 522. Orph. Arg. 850. lith. 4. Dion. 
Per, ., fat. ἑνίφω, Hom. ΑΡ. Rh. Theorr., u. 
insanee, Od. 5, 98., aor. 2. ind. ἔνισπες, ἔνισπε, 
Hom..Omph., conj. ἐνίσπω, Hom. ΑΡ. Rh., opt. 
τήν, ἰνίσπφι, Hom., imper. ἐνέσπες, Hom. ΑΡ. 
Ab., s. Spitze. Π, 14, 186. Göttl. Accentl. η) δι 
% iron, Od. 4, 642. Aesch. Suppl. 603. Theocr. 
25, Ἠ., inf. ἐνισπαῖν (niebt ἐνέσπειν, a. Buttm. 
uf. Sprehl. 2. p. 167 ed. 2. Göttl. Accentl. p. 
57.), Hem, Hes. th. 369. Αρ. Rb. Eur. Suppl. 435., 
bei Spät. auch aor. 1. inf. ἐνίψαι, Nonn., conj. 
iripe, id. Theoer. 27, 10., sagen, sprechen, an- 
"ges, erzäbleo, berichten, verkünden, abs. u. rl, 
Ἡ τψι, soil, Hom. u. Ep., z. Β. ἀνείον äv., Od, 


5,59,, νηµερτές, ἀληθέᾳ rırı, Hom., ‚weder, 


τον, Hom. Αρ. Rb. Theocr., ἔπος, οίω- 
ms, ΑΡ. Βὰ., ὄνομα, κήδεα, olrov, κληηδόνα, 
wie, νόον (rw), Hom., ἵμερον ἕς τινα, Nonn. 
4.4, 193.; mit einem abhängigen Fragsatz, z. Β. 
μοι ὄνεσπε, nor’ ὧᾧχετο, Od. 4, 642. u, 
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Glückliehen sagen, Eur. 1, Ἱ. — Der reduplicirte 
Aor. ἐνίνεσπεν, mit d. Acc. der Pers. u. ganz in 
der Bdtg von irinzw, w. s., findet sich als Var, 
zu ἐνύνιπτε od. ἐνέναπε, Il. 15, 546. 552. 23, 473., 
an welchen Stellen Spitzn. ἐν/νιπο hergestellt hat, 
wie auch bei θα. Sm. st. ivisıons zu schreiben 
ist. S. Spitzn. Il. 15, 546. Das Fut. ἐνίφω, das 
East, ich werde schelten erklärt, gehört zu ἐνίσπω, 
s. Il. 7, 447. Od. 2, 137. 11, 148. Vgl. Buttm. 
Lexil. 1. p. 279 Π. 

ἐνίσσω, Nebenf. von ävinrw, anfahren, schel- 
ten, ἐκπάγλοις od. αἱσχροῖς ἐπέεσσε, ὀνειδείοις, 
Il. 15, 198. (wo der Dat. der Pers. dabei steht, 
vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 285.) 22, 497. 24, 238,., 
abs., ἐνεσσόμενος, Od. 24, 163.; durch Zeugma auch ' 
von thätlicher Misshandlung, ἔπεσίν τε κακοῖσιν ἑνίσ- 
σοµεν ἠδὲ βολ/σιν, mit Schmähworten u. Würfen 
führen wir auf iha los, Od. 24, 161. 

ἐνίστημε, |. ἐνστήσω, (ἵστημε, irr.) bineio, 
dazwischen, darauf stellen, darin aufstellen, τὸν 
ἵππον ἐν λέθοις, Xen. hipp. 1, 16., οἷον ἡνίοχον 
εις τὴν πόλιν, Plat. Ρο]. p. 266. E., τοὺς ἑππο- 
κόµους εἰς τοὺς ἑππέας, Ken. hipp. 5, 6., στηλας 
ἐς τὰς χώρας, Hät. 1, 102., ἀγάλματα, Plat. Μο- 
taph., ἑαυτὸν εἰς εοὺς τῶν κακιόνων τύπους, sich 
in ihre Gestalt hinein versetzen, sich ihnen ähn- 
lich machen, Plat. rep. 3. p. 396. E. — Med. 1) . 
trans., a) — Act., ἑστὸόν µεσόδµῃ, ΑΡ. Rh. 1, 
563.; bineiabringen, δόµοεσιν ἄκοισιν, id. 4, 97. 
b) etwas anstellen, unternehmen, beginnen, τὸ 
πραγμα, Ar. Lys. 268., πράγματα, Dem., τὸν ayw- 
να, ‚id. p. 227, 3., δίκην, κρίσιν, einen Rechtshandel 
einleiten, eine Klage anstellen, Lys. Lycurg. ἐν- 
στήσασθαι πόλεμο», Polyb. Diod. Dion. H. u. a., 
τὴν διήγησιν, Polyb.; einrichten, instituere, τὸν 
βίον παρὰ φύσιν, id. ὀργὴν καὶ µῖσος mpöc τινα, 
Zorn u. Hass gegen Jem. zeigen od. bewe'sen, 
id. 1, 82, 9. 3) iatr. nebst aor. 2. pf. u. plgpf. 
act., a) sich hineinstellen, u. im Praet., darin ste- 
hen, λόχοις ἐνεστώς, in den Sehlachtreihen ste- 
head, Eur. Suppl. 896. ἄγαλμα ἐν αὐτῷ ἐνέστηκε, 


; Hät. 2, 91. πίλαι ἐνεστᾶσι, es sind Thore darin, 


id. 1, 179. Met. ἐς τὴν ἀρχήν, die Herrschaft 
antreten, Hdt. 3, 61. vgl. 2, 147., u. in dems. 
Sinne abs., ἐπεὰν ἄλλος ἐνίστηται ο. so oft 
ein anderer König antritt, id. 6, 59. vgl. 1, 120. 
b) nahe bevorstehen, im Beginn seyn, anheben, be- 
ginnen, im Praet. auch: bereits gegenwärtig od. 
eingetreten seyn, Att. von Xen. an, bes. oft b. 
Polyb., z. Β. Φέρους ἐνισταμένου, beim Beginn d. 
Sommers, Tbeophbr. ὁ mulsuos ἐνέστη, Dem. Polyb. 
6 ἐνστὰς πόλεμος, Dem. 6 ἐνεστηκὼς πόλεμος, 
Aeschin. u.a. τὰ ἐνεστηκότα πράγματα, der ge 
genwärtige Stand der Dinge, Xen. Hell. 2, 1,6., 
auch bloss τὰ ἐνεστηκότα, Polyb. 3, 26,3. 3, 15,4. 
6 sur ἐνεστὼς dywv, der jetzt bevorstehende, ge- 
genwärtige Rechtshandel, Lyeurg. $. 7. Diu. ia 
Pbil. $. 17. ὑπὲρ ww ὁ νῦν δὴ λόγος ἐνέστηκε, 
Polyb. Β, 2, 7. ἐνεστώς, eingetreten, gegenwärtig, 
πόλεμος, καιρός, u. dgl., Polyb. ἤδη ες πο- 
λιορκίας δεύτερον Frog ἐνεστηκυίας, da sie schon 
das zweite Jahr dauerte, id. 7, 15, 2. vgl. 1, 6, 1. 
ἐνεστώς, 86. χρόνος, das Präsens; ἐνεστώῶσα µετοχή, 
Partieipium praesentis, Gramm. Auch: bevorstehen, . 
drohen, immincre, μείζονος ἐνίστατο πολέμον narap- 
χὴ καὶ φοβερωτέρον, Polyb. 1, 71, 4. θεών νέµεσιν 
ἅπασι τοῖς ὑπερόγκοις ἐνισταμένη», Dion. H. ϱ) sich 


Mb. Hom. u. Ap. Rb. Mit d. doppelten Acc., | entgegenstellen,widersetzen,entgegenstehen od.seyn, 


μέ τι, ın Einem etwas sagen, Opp. εγα. 1, 19. 


verbindern, νου Pers, u. Sachen, τοῖς ποιουµένοις, 


ner τὸν εἐτυχοῦνεα ταὐτά, dasselbe über den | Thuc. 8, 69., ταῖς ἐπιβολαῖς, Polyb., τῇ αὐξήσει, 
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τῇ φυγή, Plnt., auch πρός τε, id. „rw πρός τι, 
bei etwas, Plut. Marc, 22. Oft abs., ἔτι ἐνέστη- 
κεν τὸ τῶν πολλών, noch steht die gewöhnliche 
Meinung entgegen, Plat. Phaed. p. 77. B. u. eben 
so b. Dem. Lys.'u. a.; bes. von den Volkstribu- 
nen, intereediren, Polyb. Plat. Eben so das Pass., 
ἀγέμων ἐριώλαι ἐνέσταθεν, ΑΡ. Rb. 4, 1778. 
Auch: Eivem zusetzen, rwi, Polyb. 3, 97, 1., 
drängen, autreiben, instare, Plut. mor. p. 234. C. 
d) worin steben bleiben, ὕδωρ ἐνεσεηκός, Theophr.; 
Bestand gewinnen, fest werden, gerinnen, gefrieren, 
ἐνιστάμενον γάλα, Diosc. 

ἔνεσχνος, ον, (ἰσχνός) elwas mager, 61938 
schlank, Νίο, al, 147. 

twiozupifoums, Med., (ἰσχνρίζομαι) seineStärke, 
sein Vertrauen worauf setzen, τούτῳ τῷ δικαίῳ, 
Dem. p. 1082, 26. 

ἐνισχύω, (ioyuw) 1) trans., worin stark od, 
erstarken machen, Hippoer. p. 2, 26. 2) intr., 
worin stark seyn od. werden, abs. u, mit d. Dat., 
Theophr., auch von Gesetzen, Gebräuchen, ἐν ταῖς 


 πόλεσιν ἐγισχύει τὰ νόμιμα καὶ τὰ ἤδη, Arist. | 


eth. Nie. 10, 9. Diod, ἐνίσχνσεν ὡς, es ward 
berrsobende Meinung dass, Diod. 5, 57. vgl. 20, 58. 
ἐνίσχω, (ἴσχω) = ἐνέχω: im Pass., worin fest- 
gehalten werden, bangen bleiben, von Pers. u. 
Sachen, abs., Hdt. 4, 43. Plut. Popl. 4., τινί, ΑΡ. 
Rh. 1, 11. Plat. Philop. 8., ἔν τιν, Xen. An. 7, 
4, 17. Themist.; metaph., ὅρκοις, χρειοῖ, ΑΡ. Rh.; 
auch: im Reden stecken bleiben, stocken, Plut. 
που. p. 448. A., τὴν φωνήν, id. Οἱο. 35. 
ἐνιτρέφω, poet, st. ἐντρέφω, Il. ΑΡ. Rb. Nic. 
ἐντρίβω, poet, st. ἐνερίβω, Nic. th. 539. [3] 
ἐνιφέρβομαι, poet. st. ἐμφέρβομαι, w. 8. 
ἐνιφύρω, paet. st. ἐμφύρω, Opp. [5] 
u. poet. st. ἐγχραύω, Nic. th, 277. 
ἐνιχρίμπτω, poet. st. ἐγχρίμπτω, Il. 17, 405. 
Pen Rh, Orph. Ρ EIKE ’ 
ἐνιψάω, poet. st. ἐμφάω, Call. 
ἐνίψω, 5. ἐνίσπω. 
ἐνλακκεύω, st. ἐλλ., (λάκκος) in einen Keller, 
in ein Kloster sperren, Nicet. 
ala (kafevw) einbauen, Inser. in Anth, 
3, . 
ἐνμεντενθενί od. dv μὲν τενθενί, ungewühnl. 
Tmesis st. ἐντείθεν μέν, Metagen. b. Ath.6,p. 269. F. 
vgl. ὀνγετανθέ u. Elmsl. Ar. Ach. 108. 
Ἔννα, ἡ, St. in Sikelien, Polyb. Diod. u. a, 
Adj. Ἐνναῖος, ®, ον, Diod. u. a. 
ἐννάέτειρα, ἡ, die Bewobnerin, Anth. 4,94, 6., 
Fem. von 
ἐννᾶετήρ, η. ἡ, (ἐνναία) Bewohner, Anth, 
9, 495., als v. Mosch. 2, 119. 
ἐννᾶετηρίς, idos, 7, (ἐνναετής) Zeitraum von 
neun Jabren, Plat. Min. p. 319. E. Plut. που. p. 
293. B. 
ἐννάέτηρος, ον, = ἐνναετής, neunjährig, Hes. 
op. 434., von ε 
ἐννάετής, ἐς, (ἐννέα, Eros) neunjährig, Theocr, 
26, 29. Neautr. ἐννάετες, als Adv., neun Jahre 
lang, Hrs. tb. 801. Poet. εἰναετής u. zindıng, w. 4. 
ἐννᾶέτης, ου, d, (ἐνναίω) — ἐνναετήρ, Ein- 
wobnoer, Bewobner, ΑΡ. Rh. Dion. Per. Opp. Anth. 
Dav. fem. ἐνναέτις, «dos, 7, ΑΡ. Rh. 1, 1126. 
‚ ἐνναετία, 7), (ἐνναετής) Zeit von neun Jahren, 
Schol. Hom. Il. 1, 1. 
ἐνναίρειν, poet. at. ἐναίρειν, Batr. 275. 
ἐνναίω, (ναίω, irr.) darin wohnen, ὅόμοις, 
Bur. Hel. 489., ἐν ὄρεσσιν, ΑΡ. Rh. 4, 519., ἐκεῖ, 
Soph. 06. 788., metaph. ἐν κακοῖσι, id. Phil. 471. 


“. 
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Auch mit d. Ace., bewohnen, Mosch. 4, 36. ΑΡ. 
Rb. Opp. Dazu die ep. Formen fut. ἐνάσσομα», 
Ap. Rh. 4, 1751., aor. ἐννασσάμην, 3 pl. ἐννάσ- 
σαντο, ebd. 1213. Call. Del. 15., u. 3 sing. aor. 
ass. ἐννάσθη, ΑΡ. Rh. 3, 1181., sich wo nieder- 
assen. Vgl. valw. 

ἐννάκις, Adv., (ἐννέα) neunmal, Diod. u. a., 
richtiger mit den bessern Codd. zvyauıs zu schrei- 
ben, Plat. Criti. p. 108. E. [a] 

ἐννάκόσιοι, αι, a, neunhundert, δ. ἑνακόσεοε 
u. εἰακόσιοι. Dar. 

ἐνγάκοσιοστός, 7), ὧν, der nennhundertste. 

ἐννάσσαντο, ἐννάσσομαι, ὠννάσθη, 5. ἐνραίω. 

ἐννάσσω, alt. --ττω, (νάσσω) einstopfen, 
vollstopfen, πίθο», Geop. 6, 6, 1.; perf. pass. dm 
γένασµαν, mit Tmes., Theoer. 9, 9. 

irvdraios, ala, αἴον, 8. ἐναταῖος, 

ἔννᾶτος, η, ον, Spät. gemeine Form st. ἔνα- 
τος, Ww. 8. 

ἐνναυᾶγέω, (vavaydı,) darin Schiffbruch lei- 
den, Stob. flor, 3. p. 105 Schow. 

ἐνναυλοχέομαι, (ναυλοχέω) daria vor Anker 
geben lassen, Dio Cass. 50, 13. 

ἐνναυμᾶάχέω, (ναυμαχέω) darin eine Sceschlacht 
liefern, Plut. mor. p. 1078. D. 

bvavanylo, (ναυπηγέω) darin od. daselbst 
Schiffe bauen, Thuc, 1, 13., wo man sonst va 
πηγη θῆναι las, jetzt aber ἐνναυπηγηθήηναει aus 
Hdschr. hergestellt ist, vgl. Poppo t. 1. p. 244. 

ἐννέᾶ, indeel. neun, Hom. u. allg. Die Zahl 
scheint eine besondere Heiligkeit als dreifache Drei- 
beit gebabt zu haben, dah. bei Hom. öfter neun 
Opfertbiere, Il. 6, 174. Od. 3, 7. 8. nebst neun 
Opfersitzen, neun Herolde, Il. 2, 96., neun Kampf- 
richler, Od. 8, 258., neuntägige Bewirtbung, Il. 
6, 147., neun Musen von Που, th. 782. 790. 801. 
917. u. Od. 24, 60. an, später neun Archonten ia 
Atben n. dgl. Ueber die Heiligkeit der Neunzabl 
s. Hoeck Kreta 1. p. 246 fg. Auch’ findet sich 
neun als runde Zahl zur Bezeichnung einer Viel- 
beit, Il. 16, 785. Od. 11, 577. (Die Verwandt- 
schaft zwischen νέος u, dvria, movus u. nopem, 
neu u. neun, geht darch alle romanische u. ger- 
manische Sprachen, u. ist gewiss nicht eine bloss 
zufällige.) 

ἐννεάβοιος, ον, (βοῦς) nenn Stiere werlb, neun 
Stieren an Werth gleich, Il. 6, 236. 

ἐννεάγηρα, 7), (γὔρας) κορώνη, die neun Men- 
sehenalter durchlebende Kräbe, f.L. st. ἐννεάνειρα 
b. Arat. 1022. vgl. Lob. zu Phryn. p. 538. not. 
u. paral. p. 214. 

ἐννεάδεσμος, ον, (δεσμός) mit neun Bändern, 
Fugen, Gelenken, Nie. th. 780. 

ἐννεαδικός, 7, 0», (ἐννεάς) aus neun beste- 
hend, Ἡδ. 5 

ὑννεάζω, (νεαζω) seine Jugend darin zubria- 
gen, mit d. Dat., Hippoer. p. 1246. G. Synes.; 
met., ῥόδον {ρε ἐννεάσαν, im Frühling blühende 
Rose, Pbilostr. ep. 73. 

ἐννεακαίδεκα, indecl., (δέκα) neunzehn, ΙΙ. 
Theoer. u. a. 

ἐννεακαιδεκαετηρίές, ldos, ἡ, Zeit od. Zeit- 
raum von 19 Jahren, Diod. 12, 36. Plut. ποτ. p. 
892. C., von 

ἐννεακαιδεκᾶέτης, ου, ὁ, neunzehnjährig, nenn- 
zehn Jahre alt, Dio Cass., χρόνος, Diod. 2, 47. 

ἐννεακαιδεκάμηνος, ον, (μήν) neunzehn Μο 
nate alt, Anth. app. 172. [xa]- 

ἐννεακαιδεκαπλάσίων, ον, Ben. ονος, DEUN- 
zehnfach, Plut. mor. p. 891. Β. 


ΕΒννεακαιδεκαταιος 


ἱνακαιδεκαταῖος, ala, αἴον, am neunzehnten | 
Tage, Soran, vit. Hippoer. in. 

Imtexasdixdros, η, ον, der neunzehnte, Hip- 
wer. }. 1067. A. Ath. 

ὀνεακαιδεκετής, 6,5%,  ἐννεακαιδεκαέτης, 
sezehnjährig, Anth. 7, 11. 9, 190. Bes. Fem, 
- εκέτις, Eust. Said. 

ἐεακαμικοσικαιεπκακοσιοπλασιάκες,Λἀγ., 5ἱθ- 
ο euaundzwanzigmal, Plat. rep. 9._p. 
1. 

ἐγεάκντρος, or, (κέντρο») mit neun Stacheln 
«4. Spituen, Nie. (?) b. Schol. th. 781. p 205 Schneid. 

imsıigälos, ον, (κεφαλή) neunköpfig, Schol. 
Hes, th. 313. Tzetz. 

ὀνιέως, Adv., neunmal, Nieomach. Vgl. ἐνά- 
u, ὀνέκις U. εἰνάπκις. ἐνγεακιςμύριοι, Deunzig- 
Wnsend, Me ἐννεακισχίλιοι, neuntansend, Λο]. 

imäxkivos, ον, (κλίνη) mit neun Tischlagern, 
Pıryieb. eom. b. Ath. 2. p. 47. F. Diod. 

imuinpovvos, ον, (κρουνός) mit neun Quellen 
od, Röhren; bes. ein Springbrunnen in Athen, frü- 
ker Καλλιῤῥόη genannt, Thuc. 2, 15. u. das. die 
Ausl, Hät. 6, 137. Isoer. u. a. 

imanızio;, ον, (κύκλος) in neun Kreisen, 
ἠμμος, Colath, 210., ὀλκός, Nonn. 

ο. ὑφεάλῖνος, 9ν, (Aivov) neunfädig, neundräthig, 
üpanes, Ken. eyn. 2, 5. 
ὀνιαμηνιαῖος, ala, αἴον, — d. folg., Chrys. 

imaunvos, ΦΥ, (μήν) neunmonatlich, Hdt. 6, 
8, Hippoer. Arist. Galen, 
‚ rtäpeniog, ον, mit neun Streifen (uixde, 
weiss), meunjährig, ὄνος, Antimach. b. Herod. 
»439 Piers. vgl. Et. M. p. 594, 20. ” 

braivupa, ἡ, (ανήρ) κορώνη, neun Men- 
wöenalter Icbend Arat. 022. nach Lob. Phryn. 
+58. not, vgl. paral. p. 214. 

ἑπεάνίχες, Adv., (νύξ) neun Nächte lang, nur 
b, Gramm., als Erkl. des bom, «εἰνάνυχες. 

Ἐννία ὁδοί, αἱ, Gegeud in Thrakien, wo spä- 
'er Ampbipolis erbauet wurde, Hdt. 7, 114. Tbuc. 
1,100, u. a, 

ὑνκαπηχυς, v, (πῆχυς) neun Ellubogen lang, 
Sm. Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Vgl. εἰνά- 
Se. 

ὑπεαπ]άσιος, a, ον, neunfältig, Ibyc. b. Ath. 
»39.-B. [nie] 

braazev;, ὁ, 7, που», τὸ, gen. ποδος, (nous) 
wufüssig, Hesych. zw. 

ὀνεάπίλος, ον, (πύλη) meunthorig, Clidem. in 
δέ. An, p. 419, 29, Suid. 

ὑνεάς, dos, ἡ, die Neunzabl; Anzahl von 
Neun, Thever. 17, 84. Plut. mor. p. 736. C. Anth. 
Ἡ 17., b. Hes. op. 808. 809. εἰνάς, der neunte 
%. 


imsdoreyos, ον, (στέγη) von neun Stockwer- 

ien, Died. 20, 91. 
λλάβος, ον, (συλλαβή) neunsylbig, Cod. 

Pal. Anth, 13, 19. Trieba metr. p. 67. 
 Ämtägdoyyos, dv, (φθ ὀγγος) neuntönig, neun- 
a Movowv µέλος, Fragm. b. Stob. Β. t.3.. 

ὑνιάφωνος, ον, (φωνή) neunstimmig, σύριγξ, 
μή πό 8. 9 
Όνεάχιλος, ον, (χεῖλος) mit neun Lippen, 
\esmach, 

bImsaylioı, «ı, a, poet, st. ἐννανισχέλεοι, meun- 
"wed, ii. 5, 860. 14, 148. Den Sing. κεύπος 
ersiyulo;, wie von 9000, hat Nonn. dion. 8, 45. 

Imeiyopdo:, ον, (χορδή) neunsaitig; ἐννεά- 
Ὀψόα, neunsaitige Instrumente, Ath. 14. p. 636. B. 
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Έννηχω 


ἐννεάφῦχος, ον, (ψυχή) neun Seelen od. Le- 
ben habend, κύων, Hesych. Et. Μ. 

ἕννεκα, Bol. st. ἕνεκα, W. 8. 

ἐννεκρόω, (νεκρόω) darin tödten. Pass., darin 
absterben, Plut. mor. p. 792. Β. 

ἐννεμέθω, poet,. st. ἐννέμω, im Med., Opp. 

ἐννέμω, (νέµω, irr.) darin weiden, beweiden, 
Dio αμα. Med., darin weiden, leben, Opp. bal. 
1, 5. 

ἐννενήκοντα, zweilelhafte Form für ἐνενήκοντα, 
das die Stellen der Dichter bieten, neunzig; eben 
so ἐννενηκοστός, ἐννενηκονταέτης, dt. ἐνενηκ., Et. 
Μ. p. 308, 52. Bekk, u. Poppo Thuc. 1, 46. Buttm. 
ausf, Sprehl. 1. p. 283. 
- ἐννενώκασε, ion. st. ἐννενοήκασι, von ἐννοέω, 

ὧν 

ἔννεον, impf. von νέω, schwimmen, ep. st. ἔνεον, 
Il. 21, 11. 

ἐννεόργυιος, 09, (ὀργνιά) neun Klaflern lang, 
Od. 11, 312. Matro b. Ath. 4. p. 135. D. [Hom. 
braucht es viersylbig durch Zusammenschmelzung 


.des so in der Aussprache, vgl. ἐννέωρος.] 


ἐνγεός, schlechtere Schreibart st. ἐνεός, w. 8. 

ἐννεοσσεύω, alt. —rreuw, (νεοσσεύω) 1) darin, 
darauf nisteu, hecken, brüten, bauen, ἐν rwı, Ar. 
Av. 1104., met., ἐν τῇ mölsı, Plat. legg. 12. Ρ. 
949. C.; auch im Med., Diod. 5, 45. 2) wie im 
Nest ernähren, aufziehen, παρά σοι ἐννεοττεύσας 
ἔρωτα ὑπόπτερον, Plat. Alc. 1. p. 126. E. τὰς 
ἐπεθυμίας ἐννενεοττευμένας, id. rep. 9. p. 573. E. 

ἐννέπω, poet. verläng. st. ἐνέπω, w. 8.’ 

ἐννεσία, ἡ, st. ἐνεσία, (ἐν, ἵημι) Eingebung, 
Rath, Befehl, im Dat, pl., meist mit d. Gen., καί- 
vns ἐννεσίῃσιν, anf ihr Geheiss, ll. 5, 894. vgl. 
Hes. th. 494. Call. Dian. 108. u. oft b. ΑΡ. Rh., 
der auch ἐννεσιάων hat, 3, 1364. Ohne ‚Gen,, 
in’ ὀννεσίῃσε, Qu. Sm. 3, 475. Die regelm. ge- 
bildete Form ἐνεσία scheint nicht in Gebrauch ge- 
wesen zu seyn, 

ἐννευρόκαυλος, ov, (νεῦρον, κανλός) mit seh- 
nigem, faserigem Stengel, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. 
u. 2, 9. 

ἐννεύω, (νεύω) zuwinken, abs., Luc. dial. mer. 
12, 1., mit d. Ace. ο, πι, Ar, Babyl. fr. 58 
Dind., τινέ τε, ev. Luc. 1, 62. 

ἐννέω, (νέω) darin schwimmen, Aristid. 1. 
p- 295. 

ovimpos, ον, (ἐννέα, ὥρα) neunjährig, Hom., 
χρόνος, Lye. 571. ἐννέωρος βασίλενε, er herrschte 
neun Jahre lang, Od. 19, 179. Spitzfndigkeiten 
alter Ausl. nahmen es Il. 18, 351. für einjährig 
von ἕν, u. Od. 10, 19. 390. für neun Jahrszeiten 
od. Vierteljahre alt, eben so Od. 11, 311.; Nitzsch 
erklärt es Od. 10, 19. 390, reif, völlig, wetulus. 
Vgl. über das Wort Herm. Briefe über Hom. u. 
Bes. p. 75. Hoeck Kreta 1. p. 245. [Bei Hom. 
stets durch Zusammenschmelzung des sw drei- 


sylbig.] 
inovra, ep. st. ἐνενήκοντα, Od. 19, 174. 

ἐννῆμαρ, Adv., (Ἴμαρ) neun Tage lang, Il. 
1, 5. . 
k ἐννήρης, ους, 7, (ἄρω) ein Schiff mit neun 
Ruderbänken, verst. vaus, wie εριήρης, Polyb. 16, 
7,1. Ath. 5. p. 203. D. 

dvvijüox)os, ον, (ὕσκλος) neunösig, von’ den 
Sohlen der Schuhe, Hesych. nach Conj. 

ἔννηφεν, s. ἔνη, 2., Hes. op. 408. 

ἐννήχω, (νήχω) darauf schwimmen, met., sich 
oben auf etwas befinden, Galen. ; im Med., darin 


schwimmen, Plat, mor. p. 994. B., ἔν zırı, Phila, 


Errom 


bsben, in den Sinn fassen; dah. 1) bedenken, er- 
wögen, überdenken, abs., Äen. Plat., gew. rl, Hdt, 
1,68. Trag. Xen. Plat, 0. a., aoch περέ τινος, | 
Plat. rep. 10. p. 595. A. ἐννοεῖν τοῦτο ὅτι, Soph. | 
Ant, 61, Xen., anch bloss ὅτε, Hät. 1, 86. Xen. 
u. a., od. ὡς, Xen., bedenken, dass; ferner mit | 
einem abhäng. Fragsatz, überlegen ob, wie, id. 
Plat, πρὸς ἑαυτὸν dvv., bei sich überlegen, Luc. 
ἐννφεῖν ur, sorglich bedenken, besorgen, fürchten, 
dass, Xen. An. 4, 2, 13. 6, 1, 29. Plat, Theag. 
p. 122. C. 2) bemerken, wahrnehmen, abs., Saph. 
Phil. 28. Plat,, εἰ, Hdt. 1, 86. Xen., ὅτε, Xen. 
u. 8. ἐνενόησεν αἰτῶν ὡς .ἐπηρώτων ἀλλήλους, 
er bemerkte an ihnen, dass sie, Xen. Cyr. 5, 2, 
18. ὠνενόγκά σου λέγοντος ὅτε, ich hörte dich 
sapeun, dass, Plat, Hipp. min. p. 369. B. Dah. 
einsehen, versteben, begreifen, abs., Soph. OT. 539. 
Plat., τὸ, Aesch. Ag. 1088. Plat. u. a. 3) aus- 
denken, ausfindig machen, ἄλλην ὁδόν od. πορείαν͵, 
Xen., µηχανήν, Plat. 4) im Sinne haben, d. i. a) 
vorbaben, gedenken, beabsichtigen, rl, Soph. Ai. 
115. vgl. Ant. 664., ἡμᾶς meodeuras, id. OT. 330. 
b) sieh erionern, woran denken, abs. u. ri, Plat. 
vgl. Soph. Tr. 578. ο) überh. glauben, meinen, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 29. 5) εἶπεν Siun haben, 
bedeuten, ri σοι ἄλλο ἐννοεῖ τοῦτο τὸ ῥῆμα, Plat. 
Eutbyd. p. 287. C. — In dens. Bedeutnngen a. 
Verbindungen auch ἐννοοῖμαι mit Aor. pass., u. 
zwar a) bei sich bedenken, erwägen, abs. a. ri, 
Soph. Phil. 1440. Eur. Xen. Plat., maps vwos, 
Eur. Med. 925., mit ὅτε, Äen., mit μή, id. An. 
3, 5, 3. vgl. oben 1.; woran deuken, ri, Bur. Med. 
900. b) bemerken, wahrnehmen, τὰς διαφοράς, 
Plat. legg. 9. p. 859. D., οὐδὲν κακῶν, Eur. Med. 
47. ἔν τινος, daraus einsehen, abnehmen, Plat. 
Hipp. πια]. p. 295. C. ἐννοοῦμαι φαῦλος ovoa, 
ich sehe ein dass ich u. s. w., Eur. Hipp. 435. — 
Die Ίο. zieben 07 in ω zusammen, dah part. aor. 
ἐννώσας, 3 pl. pf. ἐννενώκασι, Ηάι, 1, 68. 86. 
3, 8. Dav, ή 

ἐννόημα, aros, τὸ, Gedanke, Betrachtung, 

Reflexion, Dion. H. Plut. Dar. 

ἐννοηματικός, 7, or, αἴσθησις, Wahrnehmung 
durch Nachdenken (Abstraetion), Justin. Μ. 

ἐννόησις, εως, 9, (ἐνροέω) das Nachdenken, 
Erwägen, Begreifen, Plat. rep. 3. p. 407. B. 

ἐννοητέον, Adj. verb. von ἐννοέω, man muss 
bedenken, Plat. legg. 1. p. 636. C. 

ἐννοητικός, 7, όν, nachdenklich, Arist. phy- 
siogn. p. 810, 29. 

ἔννοια, ἡ, (νοῦς) 1) das Auffassen mit dem 
Verstande, das Nachdenken, die Ueberlegung, Be- 
traehtung, Xen. Plat. u.a. vgl. Plat. def. p. 414. A. 
ἔννοιαν ἔχειν περί τι, worüber nachdenken, Piat. 
legg. 6. Ρ. 769. Ε. ἔννοιαν λαμβάνειν τινός, et- 
was bedenken, erwägen, Dem. p. 157, 18. Polyb., 
woran denken, Eur. Hipp. 1025. 3) der Gedanke, 
die Vorstellung, opp. ἐπιστήμη , Polyb. 1, 4, 9.; 
die Erkenntniss, der Begriff, die Idee, εινός, von 
etwas, Plat. u. a. 7; κοινὴ ἔννοια, die gewöhn- 
liebe Vorstellung, Ansicht, Polyb. 10, 27, 8. iu 
νοιαν λαμβάνειν τινός, eine Vorstellung, einen Be- 
grif wovon bekommen, Plat. Phaed. p. 73. C. Ῥο- 
Iyb., erkensen, einsehen, Polyb. Plut., ἔχειν, eine 

orstellung wovon hsben, Diod,. 3, 18. εἰς u 

νοιάν τινος ἄγειν τινά, Jemdm eine Vorstellung wo- 
von beibringen, Polyb. εἰς ἔννοιαν ἔρχεσθαέ τινος, 
etwas erkennen, id. 1, 57, 4. 3) die Gesinnnag, 
Bur. Hel, 1026. Diod. 2, 30. nach Diod, τοικν- 


ἠννοέω, f. now, (vodw) im Sinn, in Gedanken | 


Ervum 


τεν ἴννοιαν ἐμπόιεῖν vorn, eine solche Gesinnun; 
eiuflössen, Isocr. p. 112. D. 4) der Sinn, die Be 
deutung (eines Wortes), Dio Cass, 69, 21. Galen 

ἐννόμιον, τὸ, (νομός) Weidegeld u. Weide 
platz, Boeckh inser, 

ἐννομολέσχης, ou, ©, (λέσχη) gesetzlich οὐ, 
von Gesetzen schwatzend, Tımon Phlias. b. Diog, 
L. 2, 19., von 

ἔννομος, or, 1) (νόμος) a) innerhalb des Ge- 
setzes, dem Geselz gemäss, durch Gesetze bestimmi 
od. geregelt, gesetzmässig, geseizlich, Pind. a. Att., 
opp. παράνοµες; dah. gerecht, rechtlich, Trag. u. 
att. Pros. von Thuc. an, τὰ πάντων ἐννομώτατα, 
Xen: Hell. 2, 3, 52. Auch von Personen, gerecht, 
rechtlieb, Aesch. Suppl. 404. Plat. τορ. 4. p. 424. 
E. Αάν. ἐνόμως, Die Cass. Liban. b) τὰ ὁ-- 
vosa, übereinstimmende Gesangweisen, τῇ zdagı 
ngosgdsw, Luc. de salt. 2. 2) (νέµοµαι) darın 
wohnend, Einwohner, γᾶς, Aesch, Suppl. 560. 2) 
als Propr., ὁ Ἔ., gr. Männern, Hom. 

Eıvooc, ον, zagz. ἔννους, ουν, (vous) bei Ver- 
stande, mit Verstand begabt, einsichtsvoll, ver- 
ständig, Aesch. Prom, 444. Soph. OT. 916. Piat. 
u. a. ἔννους γίγνοµαε, ich komme zu Verstande, 
zur Besiunung, Eur. Bacch. 1270. Dem. p. 876, 
13. Lys. p. 117, 43. 

ἔννος, ον, 8. ἔνος, ἔνη. 

Ἠννοσίγα:ος, ὁ, poet. st. d. ungebr. ἐνοσέγ., 
(ἔνοσις, γή) der Erderschütterer, Bein, des Posei- 
don, der als Urbeber der Erdbeben betrachtet ward, 
vgl. Hdt. 7, 129., oft b. Ποπ. u. Hes., gew. ohne 
den Namen des Gottes, u. eben so bei Mosch. α. 
Orph. Als Adj. ἐννοσίγαιος ἠχέτλη, die erderschüt- 
terade, die Erde umstürzende Päugschaar, Nonn. 
dion. 1, 327. 

Ἐννοσίδας, a, 6, dor. st. Ἐννοσίγαιος (ἔνοσιν, 
da, dor. st. ya), Pind. Pyth. 4, 59. 

ἔννοσες, εως, 7), poet. st. ἔνοσις, Hesych. 

bwooiqulles, ον, — εἰνοσίφνλλος, poet. st. 
ἐνοσίφ., blätterschüttelnd, ἀήτα ἀνέμων, Simon. 
fr. 18, 4 Schneidew. 

ἐννοσσεύω, von Atlicist. verworfene Form st, 
ἐννεοσσείω, Diod. S. Lob. Phryn. p. 207. 

ἐννοσσοποιίομαι, (ποιέω) sich ein Nest dar- 
auf bauen, darauf nisten, Joseph. 

ἐννότιος, a, ον, (νοτία) angefeuchtai, feucht, 
Call. fr. 350, 

ἐννοχλέω, äol. st. des poet, εἰνοχλέω, = ἐνοχλέω, 
Tbeoer. 29, 36. 

ἐννυκτερεύω, (νυκτερεύω) darin übernachten, 
Diose., ἐν τῇ χώρφ, Polyb. 3, 22, 13. 

ἕννυμε, ion. u. ep. εἵνυμε, αἰνύω (καταεύννου, 
Il. 23, 125.), aimmt nur im Perf. ein Augm. temp. 
an, fut. ἔσω, ep. ἔσσω, aor. ἔσσα, inf. ἔσσαι (ie 
Compos. ἔσαι), Od. 14, 154., aor. med, ἑσάμην, 
ep. ἑἐσσάμην, 3 sing. mit. Augm. syll. ἑέσσατο, Il, 
10, 23. Od. 14, 519., pf. pass. εἶμαε, εἶσαι u.s.w., 
daneben in Comp. ἔσμαι, 3 plur. plsgpf. εἴατο, 11, 
18, 5%., u. von der Form ἔσμην 2 sing. ἴσου, 
it. 3, 57. u. das. Spitze., 3 sing. ἕστο, Hom. ΑΡ. 
Rh., u. #soro, Il. 12, 464. Αρ. Rh., 3 dual, ἴσθν», 
H. 18, 517. 1) Act. bekleiden, anziehn, cwa er, 
Einem etwas, ihn womit bekleiden, κεῖνός σε χλαῖ- 
νάν τε yıruva το ἔσσει, er wird dich mit Mantel 
u. Leibrock bekleiden, wird dir Mantel a, Leib- 
rock anziehen, Od. 15, 338. 16, 79. 17, 550. N, 
5, 900. u. sonst, doch fallt der Ace. der Pers, b. 
Που, häufg weg. — Med., sich (sibi) anziehen, 
anlegen, mit d. Acc. der Sache, ὀέρμα λέοντος, 
zAeivas u. ἅ., Hom., ἔρυμα χροός, Kos. op, 534., 


’ 


Έννυος 


ware, Theoer. 24, 138., φᾶρος, ΑΡ. Rh. u. Ep.; 
abs., sich anziehn, Αρ. Rh. 2, 1166.; eben so im 
Perk (pass.), angezugen, angethan seyn mit etwas, 
mit d. Ace., κακὰ ypeoi εἵματα od. bloss xaxd εἴ- 
pas, ἀεικέα ἔσσο, περὶ χροῖ εἵματα Faro, χλαίνας 
κό εἰμένου u, dgl., Hom., u. mit d. Dat., φάρεσιν 
dere, Αρ. Rb. 3, 454. ἑυσεὰ κατὰ στόμα εἰµένα 
reixg, vorn mit Erz beschlagen, Il. 15, 389. 
Auch von Waßfenrüslung, anlegen, ἕσσαντο νώροπα 
iv, 11. 14,383. τεύχεα ἑσσαμένω, ebd. 23, 803. 
5 . ΑΡ. Rb. 3, 1225. ἀσπίδας ἑσσάμενοι, 
mannslange, den ganzen Leib wie ein Kleid be- 
üeckende Schilder sich vorhaltend, sich mit Sehil- 
dern bedeekend, Il. 14, 372. Dab. überh. sich mit 
etwas umhüllen,, νεφέλην ἕσσαντο, sie umhüllten 
sich mit einer Wolke, hüullten eine Wolke nm sich, 
11.14, 350. εἑμένος ὤμοιιν νεφέλην, ebd. 15, 308. 
dige ἑσσαμένω, Finsterniss um sich hüllend, ebd. 
14, 282. Hes op. 124. 221. 253. τὸν dsl κατὰ 
yü: σκέτον siulvog, eingehüllt ia die ewige unter- 
inlische Finsterniss, Sopb. 06. 1701. ἡ rd κεν 
{δη Äaivov ἔσσο χιτώνα, du wärest schon mit ei- 
zem steinernen Rock bekleidef, d,. i. schon ge- 
seinigt, Il. 3, 57. Ganz wie dvdövas, hineingehen, 
ἕσφαντο riuswos, Pipd. Pyth. 4, 364. — Das Sim- 
δες brauchen nur Dichter, in Prosa findet sich 
gew. ἀμφεέννυμι. Auch bei Hom. steht oft αμφί 
im Satze, das man als Adv. zum Verbum ziehen, 
bisweilen auch als wirkliche Präp. fassen kann, 8. 
04. 10, 542. 13, 400. 14, 320. (Das Wort hatte 
ussprünglich das Digamma. S. Giese de dial. αοο. 
»- 278.) 
ἐνννεός, ἡ , = ννός, Schwiegertochter,, Poll. 
ἃς 32. zw. 
imverale, [. άξω, (νυστάζω) dabei einnieken, 
«ssehlafen, swruaoıy, Cyrill. 
ὑχεύω, (νυχεύω) a) wie ἐννυκτερεύω, darin 
ed. darauf schlafen, übernachten, τῷ σηκῷ, Plut. 
mer. p. 434. C., τῇ ya, Philostr.; darin, darauf 
wohnen, ἐν παρειαῖς νεανίδος, Soph. Ant. 184., 
wie ineubare b. Hor. οὐ. 4, 13, 8. b) in die Nacht 
schwinden, untergehen, von einem Stern, Babr. in 
Aesop. fab. 369 Fur. 
ἐννύχιος, a, ο», auch zweier End., Soph. Ai. 
181., (vu) in der Nacht, bei Nacht, nächtlich, 
Rom. Hes. u. Ep. Pind. Soph. Eur. Ar., z. B. 
riss bowiysas κατάγοντο, die Schiffe landeten bei 
nacht, Od. 3, 178. vgl. Hes. Ih. 9. Zr. ἔρω- 
vs, δεῖμα, Soph., «φροντίδες, Ar. Eq. 1240., 
ὀνεέρατα, ΑΡ. Rh. ἐννυχίων ἄναξ, 4{ἰδωνεῖ, Sopb. 
ος. 1558. — Neutr. ἐνύχιον als Adv., E;igr. b. 
Ath. 12. 9.54. A. {[ζ] 
ἔννίχος, ον, —= d. vor., Il. 11, 716. Pind, 
Trag. dr. ὅδας, Soph. Tr. 501. Comp. ἐννυχώ- 
«ερον, als Adv., noch tiefer in der Nacht, Aesop, 
fıb. 79. . 
ἔννωθρος, ον, (νωθρόα) in Trögbeit,träg, Diose. 
ἐννώσας, ion. st. ἐννοήσας, von ἐννοέω, Hät. 
ἐννωτιαῖος, ala, αἴον, (vwros) im Rücken be- 
indlieb, muslös, das Rückenmark, Ruf. 
ἐκόδιος, da, τον, auch zweier End., Plut., 
poet. zivöduos, in, «ον, Hom. u. Ep., auch Trag., 
„gl. εὐνόδεος, (ὁδός) im od. am Wrge, am Wege 
dlich, σφήκες, Il. 16, 260:, Θεῶν σηκοί, Nie,, 
ποΐεις, στάσεις σκηνών», Plut. Aem. P. 8. Anton. 
9; aaf dem Wege vorkommend, σύμβολοι, Aesch. 
Pro. 487.; auf dem Wege zu brauchen, ὅπλα, 
Dion. Β. aut. 4, 48. ra ἐνόδια a) so. θίκτνα, 
Wegnetze,, Xen. ven. 6, 9. vgl. Poll. 5, 27. b) 
Blasen, wie man sie auf dem Wege (vom Grhen) 


'b) ἐνοκέια, 


Ενοικοδοµεω 


bekommt, Theophr. sud. 15. Ἑρμῆς dvodıos, der 
wegschützende Hermes, so genannt als Schutzgott 
der Wege, Strassen u. Gassen, auf denen darum 
seine Bılder standen, Theoer. 25, 4. Anth. Jalian., 
u. eben so von der Hekate, Ἑκάτη εἰνοδία, Sopb, 
fr. 480 D., ἐνοδία Φδεός, Soph. Ant, 1199. u. 
das, Herm., δαίµμων, Plat. legg. 9. p. 914. B., 
eivodia θυγατὴρ 4άματρος, Eur. Hel, 1048., u. 
bloss Ἐνοδία, Trivia, ebd. 570. Luc. Polyaen. 
Julian., Eivodin, Anth., 7; Ενόδιος, Paus, 
ἐνοδίτης, ου, ö, wor. fem. dvodisıs, ἐδσς, 9, 
= ἐνοδία, Orph. h. 71, 2. 
ἔνοδμος, ον, (ὀδμι) riechend, duftig, frisch, 
ζορκόὸς κέρας, Nie. Ih. 41. 
ἑνοειδής, ἐε, Adv. —dws, (Ev, εἶδος) von eim- 
facher Art, Jambl. Dion. Ar. 
ἐνοιδέω, ee) aufschwellen, Hippoer. p. 49, 
19. Val. ἐνῴδιον. 
ἐνοιδής, ἐς, (οἶδος) geschwollen, Nie, al. 43232. 
ἐνοικάδιος, ον, == ἐνοικίδιος, Aret. 
ἐνοικειόω, (οἰκειόω) zu eigen machen, ruri rs, 
Diod. 1, 93. Med., sich einschleichen, Plat, mor. 
Ρ. 960. A. 
ἐνοικέεις, εδος, 7, die Bewohnerin, Suid., von 
ἐνοικέω, (oindw) darin wohnen, Or fass, ardyy, 
Eur., ἐν χώραις, Xen., ἐν πόλει, Plat., κατὰ οτέ- 
γη», Εαν, Ale. 1051., ἐνταῖθα, ἔνδον, Ar. ψυχὴ 
ἐνοικοῦσα dv ἅπασε, Plat. legg. 10. p. 896. D.; 
met. worin zu Hause seyn, wohl darin bewandert 
seyn, sich fleissig damit beschäftigen, ἐν τοῖς φυ" 
σικοῖς, Arist. g. an. 1, 2., τοῖς συγγράµµαοιν, 
Clearch. b. Ath. 10. p..457. E. Mit d. Acc., 
einwohnen,, bewohnen, πόλιν, Soph. 06. 1533. 
Thue. Arist. u. a., ἄνερον, Theoer. 9, 15., u 
häufig abs,, Hdt. Thuc. Xen. Plat. u. a. οὔτε 
κεκτήµεθα ἡμέτερον αὐτὸ (τὸ σῶμα) πλὴν ἐνοι- 
κῆσαι βίον, um darin während des Lebens zu 
wobnen, Eur. Sappl. 535. οἱ Zvosxevvres, die Ein- 
wohner, Thuc. Xen. Plat. Polyb., die Hausbewoh- 
ner, Adt. 2, 66. Βαν. 
ἱνοικήσιμος, ον, bewohnbar, 56ο]. Soph. 
ος. 27. 
ἐνοίκησις, εως, ἡ, das Darinwobnen, Bowoh- 
nen, Thuc. 2, 17. Dion. H. Dio Cass. 
ἐνοικητήρισν, τὸν Wohnort, Poll. 1, 73. 
ἐνοικίδιος, ον, (oixia) im Hause befindlich, 
Haus- , ὄρνις, Geop., σκεύη, Clem. ΑΙ. Fr 
‚voilw, fr low, ait. ıw, (οἰπκίζω) bineinbrin- 
gen, um darin zu wohnen, darin wobnen lassen, 
ansiedelo, Parihen. Erot. 11. LXX.; ins Haus aaf- 
nehmen, met. einpflanzen, ap’ ἡμῖν τουτο (νῳ- 
χισεν ὁ Θεός, Plat. epin. p. 978. C. ἔκφνσιν ἐν., 
tief einbohren, Aecsch. fr. 234. Pass., hineingebn, 
um darin zu wohnen, daria wobnen, Hdt. 1, 68., 
τῷ σώματι, Plat. Απ. p. 371. C. ὅπου φιλοπλον- 
τία ἐνοικίζεται, Plat. mor. p. 556. C. Med., sich 
ansiedeln, Thue. 6, 2. 
ἐνοικιολόγος, 6, (ἐνοίκιον, Ayo) Miethgeld- 
einsammler, Artem, 3, 41. 
ἐνοίκιος, 91’, (οἶκος) im Hause, ὄρνις, Haus- 
vogel, Aesch. Eum. 866. Neair., a) τὸ ἐνοίχιον, 
Miethe, Miethgeld, Dem p. 1179, 22. Lys. Lue. 
Anth , met, πολὺ τῷ σώματι τελεῖν ἐνοίκιον Fir 
φυγή», Theophr. b. Plut. mor. p. 139. B. vgl. ἐνθικέω. 
obnung, Wohnsitz, Dion. P. 668. 
ἐνούκισμα, ατος, τὸ, (ἰνοικίζω) Wohnung, Suid, 
ἐνοικεσμές, ὁ, das Hineinbriogen, Hineinziehn 
od. die Versetzung in eine Wohnung. 
ὀνοικοδομέω, (οἰκοδομέω) 1) darin od. darauf 
bauen, abs, u, ἔν τν ron, Thus. Acschia. Po- 


# 
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ΙΡ. Plat. Im Med., τεῖχος, Thuc, 3, 85. 4, 92, 
2) verbauen, zubauen, versperren, φάραγγα, εἲς- 
odor, Diod. . 

ἔνοικος, ον, (oixiw) darin wohnend; Einwoh- 
ner, Bewohner, gew. abs. od. mit d. Gen., Trag. 
Thuc. 4, 61. Xen. Cyr. 8, 6, 16.; mit d. Dat., 
τούτῳ 7» ἔνοικος, Plat. Criti. p. 113. C. Pass., 
Παλλάδος ἔνοικα µέλαθρα, der Wohnsitz der Pal- 
las, Eur. lon 235. j 

ἐνοικουρέω, (οἰκουρέω) darinnen im Hause 
bleiben, überh. darin bleiben, ἐν χωρίῳ, Dion. H. 
6,3.; met. ἡ μνήμη ἐνοικουροῦσα, Luc, Pbilops. 39. 
ν ἔνοινὸς, ϱν, (οἶνος) mit Wein gefüllt, τὰ ἔνοινα 
τών βοτρύων, der Saft der Trauben, Long. past, 

ἐνοινοφλέω, (οὖνος, φλύω) beim Weine schwat- 
zen, Lue. Lexipb. 14. [5] 

ἐνοινοχοέω, (χέω) Wein einschenken , überb. 
einschenken, οὖνον, Od. 3, 472. 

ἐνοκλάζω, [, dow, (ὀκλάζω) darauf nieder- 
knien, niederkauern, τοῖς ὀπισθίοιῳ, auf die Hia- 
-terfüsse, Philostr, jan. im. 3. 
ἔνολβος, ον, (ὄλβος) glücklich, reich, Maneth. 
4, 85. Fa 
 Wwehsoheivu, {. σθήσω, (ὀλισθαίνω, irr.) hin- 
eingleiten , biueinfallen, Plut. Pomp. 25.; hinein- 
sinken, 7; χώρα χάσµασιν ἐνώλισθε πολλοῖς, be- 
kam viele Risse, id. Cim. 18. : 

ἐνόλμιος od. ἔνολμος, ον, (ὔλμος) auf dem 
‘ Dreifuss sitzend, prophezeiend, Soph. fr. 875 D. 

ἐνομήρης, ες, (ὁμήρης) darin vereinigt, zu- 
sammen, Nie. al. 238. 620. r 

ἐνομ]λέω, ὁμιλέω ἐν, mit Jem. umgehen, 
swi, Dio Cass. 43, 15., met, sich mit einer Sache 
zu schaffen machen, mit ihr bekannt werden, τοῖς 
Πάρθων ἤθεσιν ἐνωμιληκώς, Plut. Ant, 41. Philo; 
sich wo aufhalten, τῇ πόλει, Pbilostr, öft. 

ἐνομμᾶτόω, (ὀμματόω) mit Augen vorsehn, 
Philo. 

ἐνομόργνυμι, f. οµέρξω, (ὁμόργνυμι, irr.) darin 
abdrücken. Med., (von sich) woran abdrücken, τῷ 
ἐπιπέδῳ γραμμήν, Plut. ‘mor. p. 1081. B., met, 
τὰ τῶν πολλών πάθη τινέ, Jomim auldrücken, auf 
Πε. eiowirken lassen, id. Cie. 32, 

ἐνόν, Neutr. part. praes. v. ἔνειμε, w.8.(2.2.E.) 

ἐνόπαι, ὧν, ai, Ohbrgehänge, Soph. fr. 51 D. 
vgl. διόπαι. 

ἐνοπή, %, (ἐνέπω) Laut, Stimme, Od. 10, 147. 
Φοίβου γλὠώσσης ἐνοπαί, von einem Orakel, Eur, 
El. 1302. vgl. Iph. T. 1272. u. das. Seidl. ; bes. 
Schlachtruf, Schlachtgeschrei, oft mit μαχη verb., 
1. 3, 2. 12, 35. 16, 246. 782. 17, 714., dab. 
auch Schlacht, Kampf, Nie, tb. 171. Anth. 6, 163,6. 
Auch Wehklage, Wehgeschrei, Il. 24, 160. Von 
leblosen Dingen: Ton, Klang, Schall, αὐλῶν om 
eiyyar r’ ἐνοπή, Flüten- u. Syrinxgetön, 11. 10, 
13. κιδάρας dvone, Enr. αχ x’ ἐνοπή τε, vom 
Sturm u. Donner, Hes. th. 708, ὡοιδάων ἐνοπή, 
Gesang, Αρ. Rb. 1,27. Vgl. über ὁ, Wort Buttm. 
Lexil. 1. p. 288. 2, p. 273. 

Ἀνόπη, ἡ, Stadt ia Messene, Il. Paus. 

ἐνοπλίζω, (ὁπλίζω) ausrüsten, ὠλέναις πλά- 
(ην, Lye. 152. 

ἐνόπλιος, ον, (ὅπλον) ia den Wafen, unter 
den Waffen, mit Waffen, παίγνια, Watfenspiele, 
Plat. legz. 7. p. 796, Β.. dab. ἐνόπλια παίζειν, 
Piod. Ol. 13, 123. ἐνόπλια µέλη, — ἐμβατῆρια, 
Ath. 44. ρ. 630. Ε. ὁ ἐν. ῥνθμός, der Takt zum 
Wallentaoz, Xen, An. 6,1 (5,9), 11., auch bloss 
ὁ ἑνόπλιος, Ερίεκαται, b. ΑΙ. 4. Ρ. 184. F. Plat. 
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höhen, Pbilo. 


Ένορκος 


rep. 3. p. 400. B. ὁ ῥυθμὸς κατ’ ἐνόπλιον, Ar. 
Nub. 651. a. Herm. zu Schol. p. 312. ἡ ἐν öe- 
Ίησις, Wallentanz, Diod. Ath. Luc., xivnoıs, Dion. 
H. ant. 7, 72., βηταρµός, ΑΡ. Rh., auch bloss 
ἐνόπλια, Ἴμπο. salt. 21. ἐνόπλιοι µελέται, Walf- 
fenübungen, Dion. Η. ώρχήσαντο ἐνόπλιοε, --- ἔνο- 
πλοι, Call. Dian. 241. οἱ ἐν. Devil, Götter der 
Waffen, Kriegsgötter, Dion. H. ant. 2, 70. 

ἔνοπλος, er, (ὅπλον) in Waffen, mit Waffen, 
gewaffuet, gerüstet, Soph. OT. 469. Eur. Xen. 
Diod. Plut. u. a., als v. L. auch Hdt. 1,13. b) 
εἰκών ἔνοπλος, — dr ὅπλῳ, Bild en medaillon, 
imago clipeata, laser,, 8, Herm, ορ. 5. p- 213. — 
Adv. ἐνόπλως, Hesych. 

ἑνοποιέω, vereinigen, zu Eins machen, Arist. 
de an. 1, 5. Polyb. 8, 6, 11. vgl. Ath. 14. Ρ. 
634. A., von 

ἑνοποιός, όν, (iv, 
Eins machend, Procul, 
Areop. u. a. Spät. 

ἔνοπτος, ον, 
probl. 1, 52. 

ἐνοπτρίζω, f. low, spiegeln, im Spiegel zei- 
gen, Eust. Med., sich im Spiegel besehen, Piut. 
που, p. 696. A., von 

ἔνοπτρον, τὸ, (ὄψομαι) Spiegel, sonst κάτο- 
πτρον, Eur.; überh. was etwas abspiegelt, Arist. 

ἐνόρᾶσις, εως, 7, das Ansehen, Clem. Al., von 

ἐνοράω, ion. ἐνορέω, f. ἐνόψομαε, aor. ivsi- 
dor, (ὁράω, irrt.) 1) darin od. in- etwas sehen, ἐν 
τῷ χαλκίῳ — γέροντα --- φευξούμενον, Ar. Ach. 
1129.; dah. in od. an Einem etwas sehen, bemer- 
ken, wahrnehmen, Einem etwas ansehen, zuri rs, 
Hdt. Thuc. Xeo. u. a., auch dv rw τε, Hdt. 3, 
53. Plat., u. mit d. Dat. d. Pers. u. Inf., an Einem 
sehen, es ihm ausehen, dass er a. s. w., Hdt. &, 
140, 2. Auch: dabei wahrnehmen, bemerken, ein- 
sehen, Soph. Phil. 854. Hdt. Thae. Xen. ua. 
2) ansehen, anblicken, τιν, Xen, Cyr. 1, 4, 27. 
δεινὸν ἐνορᾶν τοῖς mal, Plut. Popl. 6. dose 
öv., scharf ansehen, Luc. "Auch eig #4, Luc. dial. 
mar, 14, 1. Themist. 

ἐνόρειος, ον, (ὅρος) in den 
Anonym. peripl. p. Eux. ρ. 
erit. p. 22. 

ἐνορέω, ion. st. ἐνοράω, Hat. . 

ἐνορθιάζω, f. ἆσω, (ὀρθιαζω) aufrichten, er- 


ποιέω) vereinigend, zu 
ad Hes. op. 764. Dion. 


(ὄψομαι) darin sichtbar, Arist. 


Gebirgen, βίος, 
6, 16. nach Bast ep. 


ἐνόριος, ον, (ὅρος) in den Grenzen, innerhalb 
der Grenzen, χώρος, Poll, θεοί, Gränzgötter, 
nn 10,1. 7 ivogia, das Gebiet, Justinian. 
u. Byz. : 

Se ο», —d. [οἶψ., 2., λόγος, Pind. OL 
2, 166. 

ἔνορκος, ον, (öpxos) 1) wer einen Eid ge- 
sehworen u. sich dadurch verbindlich gemacht hat 
zu etwas, Aeschia, u.a., rind, gegen Jem., Soph. 
Phil. 72.; in einen beschwornen Vertrag einge- 
schlossen, ας, 2, 72. vgl. Plut. Thes. 30, ἔνος- 
κον Φέσθαι τινά, durch einen Kid binden, Sopb. 
Phil, s11., auch λαμβάνεν, Aoschin,, ποιεῖν, ἔχειν, 
Polyb. 2) wozu man sich durch einen Eid νετ. 
pllichtet hat, .beschworen, φιλία, Plat. legg. νε 840. 
A., παρακαταθήκη, Dem.p.773,5., er aaxia,Polyb 
ψήφος, Dion. H. u.a. θεών ir. ina, der Göt- 
ter schwurheiligns Recht, Soph. Ant. 369, ὄνορκον 
ποιεῖσθαι, einen Kid leisten, Piat. Phaed. ρ. 8MmL. 
ἐνορκόν ker εινι mit d. Iof., durch einen Eid ver. 
pflichtet seyn, Xen, Hell. 6, 3, 18. vgl, Aeschin. 
pP. 43, 4.. Adv. ἐνόρκως, eidlich, Ath. 6. p. 274. B. 
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ms 3 Ueber den Unterschied zwischen ἔνορκος 
ς »# 5. Bultm. . Mid. p. 171. 


ο. een; intr,, sich 
> \ 1 1 28 8. 
eud el | darin Vor Anker liegen, 
Ῥορμίζω, f. low, att. sc, (ὁρμίζω) das Schiff 
iafen, in die Bucht bringen, εν ναῦν Au 
πίέῳ, “ Pass.,; vor Anker gelegt wer- 
irab. Med., ia den Hafen einlaufen, wo 
-H. ant. 1, 56. Dio Cass. Long. 
τὸ, (ὅρμος) Hafenzoll, Hesych. 
» ατος, τὸ, (ἐνορμίζω) Landungs- 


ZZ 


= 


“ 


A, erwecken, bes. in einem Menschen, zur 
40ο. ᾽αὐποῖς Zap ἐνώρσας, du erreglest 
© eit, in ihnen, 11. 15, 62. 366. 

„ Eur. Suppl. 713. ἀνάλκιδα Bv- 
56. u. öft, mit Tmes., κ. B. ἐν δὲ 


5. ’ σος 
> Fa 
x» 6) 


σσ 


21, 544. Pass., darin erregt werden, 
, Ἡ, 1, 599. Οἱ, 8, 326. Hom. ge- 
> κ » “ } u. pass. . "— 
σύω, f. ούσω, (ὀρούω) "μαμα 
ας hineinstärzen, bineinfallen, anfallen, an- 
‚zwi, our in der Η., z. B. Τρωσέ, Il. 
ιν 4 ὀΐεσσι, ebd. 10, 486., u.mit 
‚oA να πρώτος ὕρουσε, ΠΠ. 11, 217. 
σσω, en, irr.) darein graben od, 


u 


τέομ 5 (ὀρχέομαι) darin, darauf tanzcn, 


N 


ν 


.. 
. 
« 


- 1x * P 
‚6, 1) (ὄρ 
.. βοῦς, Ατίοί. ὁ &v., der Bock, Theoer. 3,4. 
ελακοῦς, Kuchen, in dem Hoden sind, Plat. 
‚Ab. 10. p. 441. F. Vgl. ἔνορχις. 2) (ἐνορ- 
‚des Bacchus, dessen Feste mit Tanz 
i Lye. 212. 
ir ον, ὁ, (eis, ὄρχις) einhodig, Cyrill. 
Depzis, κος, 6, —,d. folg., Hoden habend, 
6,3 .. 8, 105. παῖς, Ar. Eq. 1385., σέρφος, 
9., in beiden Stellen mit d. v. L. ἐνόρ- 
εν zosyo ‚ Lue. d, deor., 4, 4, 
"ἄνοφρχος, ον, (ο) mit Hoden, Hoden ha- 
Gegeus _ Verschnittenen,, ἔνορχα μήλα, 
T ferwidder, Il: 23, 147., denn 
n.so wenig als sonst verstüm- 
ra τὰ ἴνορχα, Thiere, welche Ho- 
ht .verschnitten sind, Hippoer. p. 
d. wos, η, ον, vgl. Zvn κ. Ende, (ὃν, 
ορ. 6. p. 252.) eig. was innen in einer 
„ alt, vorig, τὸ τοῦ προτέρου 
κ Crat. p. 409. B. vgl. ἔνη. 
alte, frühere Fracht, ο... ἶναι 
igen Obrigkeiten, die OÖbrigkeiten 
'; Dem. p. 775, 25.5; vorjäbrig, 


r 


‚ gen. von εἷς u. iv, 5. εἷς. 
05, 8. ἐννοδίγαιος. 
Sig, aus, ἡ, Bewegung, Erschütterung, Hes. 
706. 841. Eur. Tro. 1328. Hel. 1363. 
85. u. das, Elmsl. (Wird Κον. von ei- 
ar ı εξ vorhandenen ἐνόθω hergeleitet, wel- 
es wit ὠθέω u. dem damit in keinerlei Verbin- 
Th. _ 


FU 
te 


ες) Ξ-- ἔνορχος, ἀνέρ, Ar. | 
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‚ev, ὁ, im Hafen, in der hr be- 
vor Anker liegend, Anth. fü . 
που. ἐνώρσα, (ὄρνυμε, irr.) darin 


er erregte Trauer in ihnen, | 


ἑκάστῳ, il. 2, 451. ἐν φόβον ὠρ- | 
ἐνώρτο (3 sing. aor. syne. pass.) | 


darauf 
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dung stehenden ὄδομαι zusammenhängen soll; da- 
gegen nimmt Butim, Lexil. 1. p. 271. eine Stamm- 
form do, ἐνόω, erschüttern, au.) - 
ἐνοσίφυλλος, ον, ungebr. Form, wolür εὐνοσί- 
φνλλος u. ἐννοσέφυλλος, w. 8. : 
. Ἐνοσίχθων, ονος, ὁ, (ἔνοσις, 1θώ»ν) 1) Erd- 
erschütterer, Bein. des Poseidon, oft b. Hom., 
Hes. op. 665. Orph., s. Ἐννοσίγαιος. 2) als Adj., 
ὁ, ἡ, erderschütiernd, Eust. zvooigdors ἀφότρῳ, 
Eupbor. fr. 140. 
ἑνότης, ητος, ἡ, (els) Einheit, Arist. p. an. 
3, 5. Plut. που, p. 95. A. 416. E. u. öft,; Einig- 
keit, Uebereinstimmung, KS. x 
ἔνουλα, ων, τὰ, (οὖλον) das Zahnfleisch auf 
der innern Seite der Zähne, Poll. 2, 94, 
ἐνονλίζω, (οὖλος) kräuseln, kraus machen. 
Pass., kraus seyn, gelockt seyn, xdun φυσικῶς 
ἐνουλισμένη, von Natur gekräuseltes, gelocktes 
Haar, Aristaen. 1, 1. vgl. Aleiphr. fr. 5. Dav. 
ἐνουλισμός, ὁ, das Kräuseln, τῶν πλοκάµων, 
Clem. Al. : 
ἔνονλος, ον, (οὖλος) kraus, gekräuselt, πλό- 
καμοι, Callistr, stat. 4. 
ἐνουράνιος, ον, (οὐρανός) im Himmel, himm- 
lisch, Aath. 9, 223. Poll. 1, 23. [se] 
ἐνουρέω, (οὐρέω, irr.) darein, daran pissen, 
bineinpissen, si; τε, Hdt. 2, 172. Luc. merc. cond. 
4., öv τιν, Hermipp. b. Ath. 1. p. 29. E., abs,, 
Ar. Lys. 402. Hippoer. n. a,; τινέ, -Einen anpissen, 
Arist. probl. 3, 35. 
ἐνουρήθρα, 7, οὐ. ἐνούρηΏρον, τὸ, Pisstopf, 
Naebttopf, Soph. fr. 430 D. 
ἔνουρος, ον, (ougor) im Urin, Hippoer. p. 
268, 38. zw. 
ἐνούσιος, ον, (οὐσία) wesentlich, substantiell, 
Βρᾶϊ.: von Vermögen, vermögend, Hesych. 
ἐνοφείλομαε, (ὀφείλω) worauf geborgt seyn,’ 
ἐνοφείλεται ἀργύριον iv τινε, haftet als Schuld 
daran, ist darauf geborgt, Dem. p. 1197 1. E. 
1249, 23. 
ἐνοφθαλμιάζομαε, (ὀφθαλμός) sich oculiren 
lassen, Plut. quaest, symp. 2, 6. 
ἐνοφθαλινάω, = ἐπορθαλμιάω, Hyperid. b. 
Poll. 2, 62. 
ἐνοφθαλμίζω, (ὀφθαλμίζομαι) inoeuliren, 
Theophr. Dar. 
ἐνοφθαλμισμός, 6, das Iuoculiren, Theophr, 
Plut. 
ἐνοχλίω, f. ἠσω, (ὀχλέω) belästigen, beunru- 
κος, Einem lästig od. beschwerlich fallen, zur 
Last fallen, τινά, Tbeoer. Βίοι, Xen. Plat. Di- 
narch,. u. a., τὴν ἔφοδον, Polyb.; τινέ, τοῖς nd 
ρασι, τῇ ὑμετέρᾳ εὐδαιμονίᾳ, Xen. An. 2, 5, 13. 
3, 4, 2i., τοῖς ἀκούουσι, Isocr. u. a. Häufig abs., 
Ar. Ran. 708. Ecel, 303. Xen. u. a.; mit d. Acc. 
v. Neutr. eines Adj., ὅσα — ἠνώχλησεν, Dem. p. 
519, 15.; mit d. Part., λέγων, Xen. Cyr. 5, 3, 
36. — Pass. ἐνοχλοῦμαε, ich werde od. bin be- 
lästigt, Xen. Aeschin. u. a., ὑπό τινος, durch et- 
was, Diod. — Bei d. Alt. in den besten Codd, fast 
überall mit doppeltem Augm. ἠνώχλουν, ἠνώχλησα: 
nur als Var. auch ἐνώχλουν u. jvöykowv u. 5. w, 
vgl. Lob. Phryo. p. 154. Vgl. ἐννοχλέω. Dav. 
ἐνόχλησις, εως, ἡ, Belästigung, Beunrabigung, 
Diog. L. Geop. u. a. ER , 
ἔνοχος, ὁ, (ivdyonas) = ὁ ἐνεχόμενος, Worin 
festgehalten, daria begrillen, τοιαύταις όξαις, in 
solchen Meinungen befangen, Arist., τοις έρωτι- 
κοῖς, der Liebe ergeben, Plut.; bes. im gericht- 
lichen Sinne, schuldig, mit d. Dat. der Strafe, 
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Ένοψις 


des Gesetzes u. der Klage, τοῖς ἐκ τῶν νόμων ἔπι- 
τιµίοις, der gesetzlichen Strafe verfallen, Lycurg., 
ταῖς ζημίαις, Lys., δίκαις, ὀγείδει, Plat., γραφῇ, 
Χου. u. ä. öft. b. d. Redn. ἐν τοῖς αὐτοῖς ἔν., 
derselben Strafe verfallen, Απάοο. p. 11, 5. ταῖς 
ἀραῖς ἔνοχος, dem Fluch verfallen, Lycurg. $. 31. 
Dem., τῷ dys, mit dem Fluche behaftet, Plat.; 
eben so vöuw, durchs Gesetz schuldig, nach dem 
Gesetze straffüllig, Plat. Dem. u. a.; endlich auch 
mit d. Dat. des Verbrechens, τῇ προδοσίᾳ, des 
Verraths schuldig, Dem., ἁδεκέαις, ἀδικήμασιν, 
id., ψενδοµαρτυρίοις, Plat., ἀνοίαις, Isocr. u. a. 
Das Verbrechen steht zuw. auch im Gen,, Asıno- 
ταξίου, δειλίας, Dem. in Timoer. δ. 177., τών 
βιαίων, Plat. logg. 11. p. 914. Β., ἑἱεροσυλίας, 
Arist,. Dah, abs. schuldig, Plat. Soph. p. 261. A. 
ἔνοψις, εως, ἡ, (ὄψομαι) Anblick, Themist. 

or. 132. p. 177. D. zw. x 
ἑνόω, f. wew, (&v) vereinigen, Archyt. b. 
Stob. eel. 1, 43. Ael. Hel.; τωὰ τῇ γή, d. i. be- 
graben, Philostr. im. 2, 29. τὰ ἠνωμένα, Singu- 

larbegriffe, ουρία. 22, 3. 25, 1. 

ἐνράπτω, f. ψω, (ῥάπεω) einnähen ia etwas, 
es; Eur. Bacch. 286. _Apd., auch eis τε, Plat.; 
. im Med., τινὰ εἰς τὸν µηρόν, Hdt. 2, 146. Aristid. 
κ ἐνράσσω, (ῥάσσω) hineinschlagen, daranstos- 

sen, ταῖς πύλαες, Joseph. ant. 5, 8, 10. 
ἠγνυμε, [. ρ/ξω, (ῥήγνυμε, irr.) darin οὐ. 
daran brechen; im Pass., hineinbrechen,, ἐς ἔνεε- 


ϱον, Aret. causs. m. ac. 1, 10.; auch Zdönyr=. 


σθαι, darauf gestossen werden, τινή, Chrys. 

ἐνρ]γόω, (ῥιγόω) darin frieren, Ar. Piut. 847. 

ἔνριζος, ον, (ῥίζα) mit der Wurzel, damit 
versehen, Geop. 

ἐνριζόω, f. wow, (ῥιζόω) worin Wurzel schla- 
‚gen lassen, Joseph, b. jud, 4, 8, 3. zw.; intr. u. 
im Pass., worin Wurzel schlagen, einwarzeln, met. 
ἐνεῤῥίζωκε πολλὰ φλέβια, es entspringen wie aus 
einer Wurzel viele kleine Blutgefässe, Hippoer. de 
en P- 304, 15Lind. πάντα ἐνεῤῥίζωται τοῖς θεοῖς, 

τος]. 

ἐνρίπτω, Τ. ψω, (ῥίπτω, irr.) darauf werfen, 
Aldor zwi, Die Cass. 74, 14.; hinein werfen, da,- 
τὸν ἐς τὴν πόλεν, Arr. An. 6, 10, 4,, 

ἐνρυθμικός, 7, όν, — d. folg., Mare. Cap. 8. 
p- 328., von 

vous ugs, ον, (ῥυθμός) im Rhythmus od. Takt, 
nach dem Takt, taktmüssig, αἴσθησις, Plat. legg. 
2. p. 654. A., auch vom rednerischen Numerus, 
De Β,, der -_ Men ἐῤῥνόμος hat, Schäf. 

ion. comp. p. 136. v. ἐνρύθμως, ΛΙΝ, 5. p. 

πλω ο ο σα 

ἐνσακκεύω, (σακκεύω) einsacken, Nicet. 


ἐνσαλπίζω, (σαλπίζω) hineintrompeten, τοῖς 


“ol, ο -- 
σαρκος, ὁν, (od im Fleisch, ll 

Perphyr. =, KS, an enorme. 

ἐνσᾶάρόω » (σαρόω) darin herumfegen; πύντου 
ἐνσαρούμενος μυχοῖς, umhergetrieben in, Lye. 753. 

ενσάττω, f. Zw, (σάττω) einstopfen,, voll- 
stopfen, Alciphr. 3, 7. 
ο ἐνοβέννυμε, f. σβέσω, (σβέννυμε, irr.) darin 
löschen, σέδηρον ὕδατι, Diosc. 5, 08. 

ἐνσείω, (σείω) 1) hinein rüttela od. schütteln; 
dah. hinein od. darauf stossen, schlagen, werfen, 
stürzen, incutere, impingere, βέλος κεραυνοῦ, den 
Bäitzstrahl hineinschleudern, Soph. Tr. 1087., dav- 
τὀν, τινὰ εἰς βάραθρον, Luc. Plut., ἑαυκόν τῇ 
ἑστίᾳ, Luc. as. 31. yıova εἰς τὸν ἄκ ‚hie- 
einschütten, Mach, b. Ath. 13. p. 579, Ε, Met., 
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Ἐνσκηπτω 


τὴν πόλιν εἰς πόλεμον, Plut, Ῥλμου. 23., u. mit 
Tmes. ἐν 8’ ἔσεισεν ᾽ἀγρίαις ὁδοῖς, trieb (mich) 
auf ge Wege, Soph. Ant. 1274. δι rom 
κέλαδον ἐνσείσας πώλοις, den Pferden einen lauten 
Schall durch die Obren schmetternd, id. El. 737. 
2) intr., darauf losstürmen, darauf losbreehea, an- 
fallen, τενί, Died. Dion. Η. Plut., τοῖς moleulosc 
κατὰ τὸ δέξιον κέρας, Dion. Η. ant. 9, 16., κατὰ 
Φάτερον κέρας, Plat. Alex. 60. — Pass., erschüt- 
tert werden; met., in sich gehen, Arr. Bpict. 3, 
14, 3. 
ἐνσήθω, (σήθω) hinein sieben, Ατοῖ, ac. m. 
car. 1, 1. 

ἐνσηκάζω, (σηκάζω) in den Stall, ο. KS, ins 
Kloster sperren, Νίσοι. u. a, Spät. 

ἐνσημαίνω, f. ανῶ, (σηµαίνω) darin, daran 
bezeichnen, anzeigen, andeuten, Plat. Crat. p. 395. 
A. Arist. de an. 2, 1l. Gew. im Med., a) von 
sich darin, dabei anzeigen od. zu erkennen geben, 
τὴν doynv ε;νε, Einem seinen Zora zu erkennen 
geben, Isoer. p. 399. A.; überh. zu erkennen ge- 
ben, τοῦτο ὅτι, Ken. Cyr. 8, 2, 3. vgl. γα. 
Plut. mor. p. 129. E.; ein Zeichen aufdräcken, 
onusiov, Plat., εὖπον zwi, id. rep. 2. p. 377. B. 
b) sich einander Zeichen geben, Xen. ven. 6, 22. 

ἐνσημειονμαε, f. L. st. ἐνσημαίνομαε, Äen. 
ven. 6, 22. 

ἔνσῖμος, ον, (σιμός) eiwas stumpfaasig, ein- 
gedrückt, dis, Hippoer. p. 262, 19. 

ἐνοϊνής, ds, (οἴνος) beschädigt, Maneth. 

ἐνσϊτέομαι, — σιτέοµαι ἐν, lob. 40, 25. 

«ἐνσκέλλω, poet. ἐνεσκέλλω, Νίο. th.694., (σκέἑ- 
ζω, irr.) eintrocknen, eindörren, σκίναρ, Nic. 1. |. 
Im Perf. ἐνέσκληκα, intr., eingedorrt seyn, trok- 
ken, verdorrt, hart seyn, Hippoer. p. 459, 40. 
ΑΡ. Rh. 3, 1251.; met. ἐφεσκληκώς ἀνίαις, Antb. 

bvonwato, f. ἀσω, (σκενάζω) aurüsten, zu- 
recht machen, wie παρασκενάζω, dsinver, Ar. Ach. 
1096. ᾖἐνοκ. ἵππους, Pferde anschirren, Polyaen. 
7, 21, 6.; τινά, Einen ausrüsten, bekleiden, Plat., 
τενέ, mit etwas, =. B. ἑματίῳ, id., τῷ πίλῳ, Luc. 
ἐνεσκευασμένος ἀναξυρίσε, Plut. Oth.6, Med., sich 
äusrüsten, bes. sich ankleiden, sich umthun, οἷα 
side ἐνσκενάζεοθαι, Plat. Crit. p. 53. D., 
νεβρίδας ἐνεσκενασμένοι, Dio Όπεν. 79, 18., u. 
abs., Ar. Ach. 384. 436. Artem. u. a.; siclr be- 
waffnen, Xen, Cyr. 8, 5, 11. Auch = Act,, Luc. 
asin. 37. - 

ἔνσκευος, ον, (σκενή) in Rüstung, gerüstet; 
bes. mit einer Larve verschn, verlarvt, opp. ἕκ- 
oxevos, Poll. 4, 141. 

ἐνοκηνοράτίω, (οκηνοβαείω) auf die Scene 
bringen; Pass., auf der Scene od. Bühne auftre- 
ten, Alciphr. 2, 4. ας ὦ 

ἑνοκήπτω, f. wo, peet. ἐνιακήπτω, „als 
f. L. I. 17, 43T. (onijmeu) 1) hinein od, darauf 
stämmen, darauf fallen lassen, schleudern, ὁ θεὸς 
ἐνέσκηψε τὸ βέλος, der Gott schleuderte sein Ge- 
schoss darein, d. i. der Blitz schlag ein, Ηάι. 4, 
79. zvow. νόσον εινέ, Einem eine Krankheit aa 
den Hals werfen, infligere morbum, Hät. 1, 105., 
iöv, Nie. th. 140., u. als v. L. δάκος ri, ebd. 
336. 2) intr., darauf einbrechen, hereinbreehen, 
sich worauf werfen, ἐνέσκηψαν οἱ λέθοι ἐς τὸ τέ- 
µενος, Hät. 8, 39., vom Blitz, κεραυνὲς ή 
εἰς τὸν βωµόν, der in den Altar einsehlug, 
Aem, P. 24., met. εἰς alıda ἔρως ὀνέρκηψε, 
1, 13.; von Krankheiten, τενέ, Aret. diut. m. ea 
2, 7. Ael. 5. a, 14, 27., ἔς τε, Dio Cass. 53, 29, 








Ἐνσκνατροφεω 


ὑοκϊδεροφέω, (σκιά, τρέφω) darinnen im 
Schatten, nicht in freier Luft, also künstlich u. 
kümmerlich ernähren ; met. ἐνσκιατροφούμενος πολ- 
lei ἀπίσιν, sich kümmerlich durch Hofaungen 
ernähren od. erhalten, Plut. mor, R 476. E. 

bexiuurw, f. ww, poet. ἐνισκίμπτω, ll. ΑΡ. 
ih, (αμπτω) fest daran haften, οὔδει ἐνισκίμ- 
yarı zapjera, die Köpfe an den Boden heflend, 
se starr gegen die Erde kehrend, Il. 17, 437.; 
äh, im Pass., darin stecken, döpv οὔδει ἐνισκέμ- 
gön, der Speer blieb im Boden stecken, Il. 16, 
bit. 17, 528. Ueberh, = ἐνοκήπεω, βέλος τινί, 
ein Geschoss auf Einen schleudern, ihn damit tref- 
fen, ΑΡ. Ab. 3, 153. vgl. 4, 113.; met. xegaurcs 
irieugpı µόρον, inflixit mortem, Pind. Pyth. 3, 
105. danör’ ἀνίας πραπίδεσσιν ἐνιοκίμψωσιν ἔρω- 
sus, Ap. Rh. 3, 765. Vgl. Spitzn. za li. 17, 437. 


ὑπκιῤῥόω, auch ἐνσκερόω, Schol. Ar. Vesp., 


9%, (οκιῤῥόω) daria verbärten. Pass., sich daran 


ol. daria festsetzen, ὅταν ἐνοκιῤῥωθῇ τὰ νοσή- 


ατα, Xen. de re eq. 4, 2. 

beseslouas, (σποπέω) Betrachtungen wobei 
stellen über etwas, περέ τινος, Heliod. 8, 10.) 
arsch. 1. L. st. ἐπισκ. 

ὀψβίω, (σοβέω) stolz darin od. darauf ein- 
μηνα, wedily, Philostr. v. ΑΡ. 6, 10. 

ropıäfm, einsargen, Max. Plan. u. Spät., von 

ὑφόριον, τὸ, (σορός) Sarg, Sarkophag, Inser, 
Pomek. p. 13. ar. 12. Marm. Ox. p. 90. 297. 

ὑφοφιστεύω, (σοφιστεύω) sich wobei wie ein 
Sophist benehmen, Philo. 

bagos, ον, — σοφός, Anth. app. 164. Maneth, 

ὑιπάθάω, — σπαθάω ch mit d, u Philo. 

ὑοπαργάνόω, (σπαργανόω) einwindeln, ein- 
wiekels, met., τοῖς ee, Longin. 44, 3. 

berupaw, (σπειράω) einwickeln, darin win- 
in, πολλὤν ἐνεσπειρωμένων τῷ αὐτῷ φωλεῷ ὅρα- 
«ύτων, Sext. Emp. adv, matb. 7, 410. 

bersipw, [. ερῶ, poet. ἐνισπείρω, ΑΡ. Rb. 
3, 185., (σπείρω) eimsäen, einstreuen, πεδίοισι 
(όντας), ΑΡ. Rh. 1. I.; met., aussireuen, ver- 
breiten, z. B. Gerüchte, Xen. Gyr. 5, 2, 30. 

bsenipuäros, ὂν, —= ävomepnos, Phanias b. 
At, 9. p. 406. 6 

broxıguos, ον, (σπέρμα) voll Saamen, mit 
Saunen versehn, Diose. 3, 28. 

ὥσποδος, ον, (omodds) in, von, mit Asche, 
τῇ goög, aschfarbig, Diose. 1, 95. 

benerdos, ον, (σπονδή) im Bündniss od. Frie- 
demsschlass eingesehlossen,, opp. ἔκσπονδος, ver- 
möge eines Vertrags, Eur. Phoen. 171.; dab. durch 
Bäsdnisse vereinigt, verbündet, Bundsgenoss, Thuo, 
---- .., re ar 3: 31. Vcherh. 

, πολέμιος od. ἐχθρός, mit d. Dat., 

The. η 3, 60. 5, 28., freundlich gesinnt, 
toi, Bar. Bacch. 924.; von Thieren, πρός τινα, 
friedlich, Λε]. n. a. 1, 3# 3, 11.; met., σίδηρος, 
Phüostr. im. 2, 32. ἔνσπονδά ἐσεί τινι πρός τινα, 
ϱ hat Jem. Friede mit Einem, von Tbieren, Ael. 
2.2.1,57. 0. das. Jac. Adv. ἐνσπόνδως. 

ὑσπονδάζω, (σπουδάζω) worin eifrig, tbätig 
“ya, Liban, τῇ Σμύρνῃ, d. i. Vorlesungen in 
Sayroa halten, Phijlostr. v. Soph. 1. p. 531. 

bordlw, f. ἕω, (στάζω) einträufelo, einfös- 
ws, swi τι, Ar. Vesp. 712. Aret. Philostr., mit 
Tas, Pind, Pyth. 9, 110.; met. im Pass., ivd- 
ersal τοι μένος nu, wackerer Muth ist dir ein- 
pllässt, Od. 2, 271. δεινός εις ἐνέστακτό οἱ ius- 
με, Hät. 9, 3. vgl. Plut. Ages, 11. που, p. 81. 
B, Paus, 4, 32, 4. 
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Ἐνσιόμιος 


ἐνσεάλάζω, f. ἕω, (σταλάζω) — ἔνστάζω 
σταλαγμὸν = τὸν καλαμίσκον, Ar. Ach. σι 
τὸ ga εἰς κέλικα, Luc. Tox. 37. 
roräela, 7, — ἔνστασις, Democr. ep. ad Hip- 
poer. p. 1289, 10. . 
ἔνστᾶσις, εως, %, (ἐνίσταμαι) 1) die getrof- 
fene Einrichtung, der Anfang einer Sache, τοῦ 
aywvos, Aeschin, Pi 18, 35. 30, 36., τοῦ πολέμον, 
Polyb. 4, 62, 3. Hdu.; dah. das Vorhaben, Synes., 
bes, angefangene Lebensweise, regelmässige Le- 
bensordaung, mit u. ohne ζωῆς, Epiet. Diog. L. 
Julian. u, a. 8. Hemsterh. zu Thom. M. ρ. 313 f. 
2) das Entgegenstehen, κώνον, Sext. Emp. Pyrrh. 
3, 51. Dab. alles im Wege Stehende, Hinderniss, 
Hippoer. Epiet. vgl. Wyttenb, zu Plut. mor. p. 
485.; der Widerstand, Polyb. 6, 17, 8.; der 
Eiowurf, Widerspruch, Arist. rhet. 2, 22. Sext. 
Emp. ἔνστασιν φέρει», einen Einwurf vorbringen, 
Arist, rbet. 2, 25. 3) das Festsitzen, Haften an 
od. in etwas, λίθων, Aret. ac. ποτ), cur. 2, 8., 
χυμῶν», Hippiatr. 
ἐνστάτης, ου, 6, der Gegner, Widersacher, 
Feind, Soph. Ai. 104. Synes., rıri, Ael. b. Snid. 
[@] Dar. 
ἐνστᾶχικός, 7, όν, qui instat, sich entgegen- 
stellend, zum Angriff u. Widerstand geneigt od. 
bereit, von Thieren, die sich gegen ihre Verfolger 
zar Wehre setzen, Arist. b. an, 1, 1. Ueberh. 
in den Weg tretend, abbaltend, σχήματα, Plut. 
που, p. 975. A., mit d. Gen., τὸ τῆς ὁδοῦ ταύ- 
της ἐνοτατικόν, Μ. Anton. 5, 20. Von Pers., 
Schwierigkeiten, Einwürfe machend, Widerspruch 
erhebend, dab. οἱ ἐνστατικοί, Grammatiker, wel- 
che gegen einzelne bomerische Stellen Schwierig- 
keiten erhoben, während die, welche sie lösten, 
λυτικοί od. ἐπελυτικοί genannt wurden; 8, Wolf 
prolegg. p. 195. Lehrs Arist. p. 205. Adv. ἐν- 
ug im Gegensatz, widersprechend, Hermog. 
Sehol. ' 
ἐνστείνω, (στείνω) darin zusammendrängen, 
Quint, Sm. 9, 179. 
ἐνστέλλω, (σεέλλω) ankleiden, anziehn; ὁπ- 
πάδα στολὴν ἐνεσταλμένος, mit Reiterkleidung an- 
gethan, ze Tr ; . 
ἐνοτερνίζω, (σεέρνον) Ξ 
im Med., Kust. RS, a 
ἐνστερνομαντία, %, 5. στερνόµαντις, 
ἐνστηθίδια, f. L. st. ἐντοσθίδια. Ῥ. ἐἔντο- 
σθἰδιος. 
ἐνοτηθίζω, (στῆθος) zu Herzen nehmen, dem 
Gemüth einprägen, RS, ' | 
ἐνστηλόω, (στηλόω) an od. auf einer Säule 
aufstellen, Epigr. b. Welcker syll. 169, 9. vgl. 
2 Sam. 8, 14. 5 
ἔνστημα, aros, τὸ, (ἐνίσεαμαι) wie ἔνσταφις, 
2., Anstand, Hinderniss, Chrysipp, b. Plut, mtr. 
p- 1056. B. Sext. Emp. . 
ἐνστηρίζω, f. ξω, (στηρίζω) darin befestigen, 
festrammen, mit d. Dat., &yysin yaln ἐνεστήρικτο, 
der Speer blieb fest in der Erde stecken, Il. 21, 
168. ; intr., darin bleiben, Pbilo. Med., sich auf 
etwas stemmen, treten, τιν) ἐπὶ ἄκανθαν, Einem 
auf, Ap. Rh. 4, 1518. 
ἐνοτίζω, f. Ew, (στίζω) einstechen, einstik- 
ken, Dio Cass, 63, 6. 
ἐνστοιβάζω, (στοιβάζω) hineinstopfen. 
ἐνστομίζω, f. jow, (στόμα) ein Gebiss anle- 
gen; wovon ἐνσεομισῦείς, Suid. 
ἐνστόμιος, ον, (οτόµα) im Munde, 
Diose. 1, 126. Clem. ΑΙ. 
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ἐνστηθίζξω, gew. 





Ενστοµισµα 


ἐνστύμισμα, ατος, τὸ, (ἐνστομίζω) das in den 
Mund, ios Maul Gegebene, Gebiss, Zaum, Joseph. 
παῖ. 18, 9, 3. 

ἔνστομος, ον, — ἐνοτόμιος. 

ἐνοερατοπεδείω, — σερατοπεδεύω ἐν, Thnc. 
2, 20. Plut., ἐν τῇ πόλεε, Plut,; met. τῇ καρδίᾳ 
τὸν θυμὸν ἐνσερ., id. mor. p. 647. E. Eben 8ο 
im Med. χῶρος ἐπιτη δεώτερος ἐνσερατοπεδεύεσθαν, 
Ηάι, 9, 2. 85. Dion, H 

ἐνστρέφω, f. ψω, (στρέφω) 1) daria drehn; 
im Pass., sich darin herumdrehu, ungös ἐσχίῳ ἐν- 
στρέφεται, die Hüfte drebt sich im Hüftgelenk, 
ll. 5, 306. Med. τὰ ἄρθρα, seine Glieder um- 
drehen, bewegen, Hippoer. p. 58, 5. 2) intr. u. 
met., sich an einem Orte herum treiben, σηκοὺς 
Teogumwiov, Eur. lon 300, 

ἐνσερογγίλόω, (σερογγυλόω) abrunden, rund 
machen, Philostorg. b. e. 3, 11. 

ἐνσεροφαί, ὧν, ai, (ἐνστρέφω) Aufenthalts- 
örter, Oerter zum Verkehren, diverticula, Aristid, 
1. p. 239. 

ἐνσερωφάομαι, (σερωφάω) 
Qu. Sm. 1, 306. 

ἐνστύφω, (στύφω) etwas herb, bitterlich od. 
säuerlich seyn, Nie. al. 298. 321. 375., überall 
im Part. praes. {[τ] 

ἐνσυλλαγχάνω, --- συλλαγχάνω ἐν, v. L. b. Plut, 
mor, p. 360. E. 

ἐνσύνθηκος, ον, (συνθήκη) — ἔνσπονδος, φι- 
λία, App. Mithr, 14. 

ἐνσφαιρόω, (σφαιρόω) darin runden, im Kreise 
ausbreiten, Nonn. dion. 32, 77. 

ἐνσφηκόω , (οφηκόω) — ἐνσφίγγω, Paul. Sil. 
amb. 235. 

ἐνσφηνόω, (σφηνόω) einkeilen, einzwängen, 
mit Gewalt einfügen, einstopfen, Diose. 5, 29. 
Paul, Λερ. 

ἐνσφίγγω, (opiyyw) daran schnüren od. bin- 
den, τινά rırı, Joseph. ant. 12, 2, 8. 

ἐνσφρᾶαγίζω, f. έσω, ion. ἐνσφρηγ., (σφραγίζω) 
ein Siegel darein od. darauf drücken, Es am. 
14.; überh. einprägen, auch in die Seele prägen, 
εἰκόνα βἐνθεῖ ons κραδίης, Auth. 5, 274. τὰ κών 
λόγων ἴχνη ταῖς ἀκοαῖς ἐνεσγραγίσθη, Luc. am. 5. 
Med., sieh eioprägen, Philo, Clem. Al. 

ἐνσχερώ, Adv., st. ἐν σχερῷ, ununterbrochen, 
ΑΡ. Rh. 1, 912. 8, σχερός. 

ἐνσχίζω, (σχέζω) hineinschneiden, zerschnei- 
den, Tzetz. Dav. 

ἐνσχιστός, ον, eingeschnitten, gespalten, — 
ogsorös, Theophr,. ο. pl, 5, 17, 2. 

ἐνσχολάζω, f. aow, —= σχολάζω ἐν, wo der 
Musse geniessen, Arist. pol. 7, 11(12), 3.; sich 
wobei verweilen, Themist. 2. p. 39. B.; eine Be- 
rubigung worin od.-bei Jem. finden, aequiescere, 
fıri, Cie, ad Att, 7, 41, 

ἐνσχολέω, f. L. st, ἐνασχολέω, Polyb. 9, 17,1. 

ἐνσωμᾶτος, ον, (σώμα) eingekörpert, verkür- 
pert, körperlich, Clem. Al. KS. Dar. 

ἐνσωμᾶτόω, einkörpera, Clem. ΑΙ. KS. Dar. 

ἐνσωμάτωσις, εως, ἡν Einkörperung, Hermes 
b. Stob. eci. phys. ο. 52. p. 1076. Clem. ΛΙ. KS. 

ἔνσωμος, ον, = ἐνσώματος, Reg. pros. p. 463, 
n. 194. Tzetz. 

ἐνσωρεύω, (σωρείω) darin aufhäufen, Pseudo- 
Emped. de sphaer. 122. b., Fabric. bibl. gr. 1. p. 
822 Harl. KS. Schol. Pind, 


ἐνστρέφω, 2., 


ο. ἐντάλαιπωρέομαε, — ταλαιπωρέω ἐν, Olym- | 
piod. u. a. Spät. Vgl. Schäf. app. Dem. 2. p, 510. | 


ἔνκαλμα, aros, τὸ, (ἐνεέλλω) = ἐνέολή, ΝΤ. 


Has 


Ενιανθα 


ἐνεάμνω, ion. st. ἐντέμνω, Hdt. Ε 
ἐντάνῦσις, εως, 7, Bust., u. ἐνεανυσμός, Ö, 
das Anspanden, Schol. Od., von Β 
ἐντάνύω, f. vow, (rarıw) poet. u. ion. st. ἐν- 
τείνω, anspannen, vom Bogenspannen, vevpjv, το 
Eov, βιὸν ἐἑνε., öft. in d. Od., Theoer. 24, 105. 
Hat, 2, 173., im Med., Od. 21, 401.; ausspannen, 
νεῦρα βοός, Anth. 6, 113. θρόνον (ind), Hdt. 
5, 25, αὔλανας, Furchen zieben, Pind. Pyth. 4, 
405. Met. mit Tmes., πάσαν ἐν εὐφροσυναν τα- 
νυέν, er spannte die Lust, mehrte sie, ebd. 230. [5] 
ἔνταξες, εως, ἡ, (ἐντάσσω) das Εἰποτάποα, 
Ptolem.; das Darein- od. Darunterordnen, Darun- 
terstellen, Said. Vgl. ἐντάσσω. κε. 
ἐντᾶράσσω, att. -rrw, f. ἕω, (ταράσσω, ἵτγ.) 
darin umrühren, umherwerfen, τήν στρωµνήν, Ari- 
staen. 2, 22.; darin stören, beunrohigen, im Pass., 
wobei in Uurube gerathen, Philostr, v. ΑΡ. 3, 2®. 
ἐνεᾶσις, εως, 7, (ivreivo) 1) das Einspannen, 
Hineinspannen, τον χωρίου εἰς τὸν κύκλον, Plat. 
Men. p. 87. A. 2) das Anspannen, die Auspan- 
nung, Anstrengung, Hippoer. Arel. 7 τοῦ προς- 
wumov ἔντασις, das Auspannen des Gesichts, An- 
nehmen einer ernsten Miene, Luc. conv. 28. 
ἐνεάσσω, alt. --ττω, f. fo, (τάσσω) darin od. 
darunter ordnen, rırd τῇ ἀρχαίᾳ nwuwdig, Einea 
unter die Dichter der alten Komödie rechnen, Atb. 
1. p. 5. B. τῷ oyerdorav ἐγτεταγμένῳ ἐθέλοντε, 
dem der sich freiwillig zum Schleudern einrangirt, 
Xen. An. 3, 3, 18. Ueberh. ordnen, anordnen, 
LXX. 2) ontgegenstellen, — dvrıraoom, δόρν, 
Eur. Rhbes, 492. 
ἐνεᾶτικός, 7, 09, (ἐντείνω) anspannend, an- 
stralfend, starkend, bes. zur Zeugung, Paul. Aeg. 
u. a. Aerzte, Schol. Νίο, al. 264. 7 
ἐντάτός, ἡ, 0», (ἐνεείνω) eingespannt, ange- 
spannt; mit Saiten bespannt, ὄργανον, Saitenin- 
strument, Atb. 4. p. 174. 6, 182. E. Plut. v. 
Hom. $. 148. 
ἐνταῦθα, ion. ἐνθαῖτα, äol. ἐνταῦτα, Dind. 


“ praef. poet. scen. p. 30., 1) vom Orte, 8) Äier, 


da, Hdt. u. Att. in Pros, u. Poes. ἐντανθά or, 
hier irgendwo, hier berum, Ar. Αν. 1184. ivraude, 
ἵνα od. ὅπου, hier wo, Trag. ἐνταῦθα ἔνθα, Äen. 
b) mit Verben der Bewegung: hicher, dahin, 11. 9, 
621. Hdt. 5, 72. Aesch. Pers. 450. Soph. ΑΓ.- 
‚Xen. An. 3, 5, 5. u. ft. Plat. φἑρε δεῖρο — vr., 
Ar. Ecel. 739. 2) von der,Zeit: jetz!, nun; da, 
dann, Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an, bes. 
ἐνταῦθα δή, Soph. Thuc. u. a.; nach ἐποί, ws, 
Thuc. Xen. 3) darin, hierin, in diesem Falle, in 
dieser Lage, in diesem Punkte, z. Β. τὸ καλόν 
γ΄ ἐνταῦθα, liegt darin (ἐν ταῖς rıuais), Eur, Iph, 
A. 21. vgl. Ar. Ececl. 532. Soph. OT. 598. ir 
ἐγὼ ἐνταῦθα jdianoe, wenn ich darin einen Feh- 
ler gemacht habe, Xen. An. 7,. 6, 14. zur. ἴσως 
διαφέρω τῶν πολλῶν, in diesem Punkte bin ich 
vielleicht von der Menge verschieden, Plat. ap. p. 
29. B. vgl. Theaet. p. 131. BE. ἐντ. ἕστηκε τὸ 
πρᾶγμα, die Sache steht auf diesem Punkte, dies 
ist die Lage der. Sache, Dem. in Mid, $. 102. p. 
547, 24. vgl. Isoer. de pae, $. 59. — In allen 
dieseu Bdtgen tritt oft ein Gen, zu ἐνταῦθα, α. Β. 
τῆς ἠπείρου ἐνε., Thuc. 1,.46. ἐντ. τοῦ οὐραναῦ, 
Xen. mem. 4, 3,8. ἐντ. el τῆς ἡλικίας, du stehst 
io dem Alter, Plat. rep. 1. p. 328. E. dr. zideor 
ἡλικίας, ebd. p. 329. B. ἐνε. ἀφικόμην κακοῦ, 
Aesch. Choeph, 891. (Bultm, ausf. Sprebl. 2. p. 
281 (357). betrachtet die ion.‘ Form ἐνθαῦτα als 


Ν 


Ενταυθι 


de ursprüngliche, indem sie eben 80 von ἄθα, 
wie szwınaura von τηνίκα gebildet ist.) ' 

drauf, verstärkte, der Umgangssprache an- 
gehörige Form st. errautta, hier, da; mit Verbis 
der Bewegung, hicher, dahin, Ar. vgl. Buttm. ausf. 
Sprekl. 2. p. 288. Herm. Ar. Nub. 813. u. zu 
Ber. Iph. T. 984. Vgl. d. folg. [3] 

örraudoi, Adv., (ἐνταζθα) eig. hieher, dahin, 
ὀπανθοῖ νῦν κεῖσο, setze dich nun hieher, sitze 
ker, Il. 21, 122., κεῖσο, Od. 18, 105. 20, 262. 
Ear. Τρι. T. 984. u. das. Herm. Ar. Plat. vgl. 
Berm. Ar. Nub. 813. Eogelb. ann. crit. in Dem. 
». 47 £.; oft mit Verbis der Ruhe: hier, da, h. 
Hom. ΑΡ. 363. Ar. Plat. Polyb. u. a. (Buttm. 
ausf. Sprebl. 2. p. 288 (364). betrachtet die Bdtg 
kier als die ursprüngliche, wogegen Herm. a.a.0,; 
Eissi. zu Iph. T. 1010. erklärt die Form für 
watiseh u. ihm sind W. Dindorf praef. poet. se. 
}- 90. we. L. Dind. in Steph. Tbes. beigetreten, 
indem der letztere bei Ar. u. in mehrern Stellen 
b-Plat., so wie b. Ken. mem. 4, 2, 23. ἐνταυθέ, 
in andern Stellen des Plat. u. a. ΑΙ. ἐνταῦθα 
zam Theil aus Codd. schreiben will.) 

ἑνταῖτα, 5. ἐνταζθα. 

«ὀντάόφιάζω, (ἐντάφιος) den Todten bestatten, 
einbalsamiren, Plut. ποτ. p. 995. 6, LXX. Dav. 

ὀταφιασμός, ὁ, Leichenbestattung, NT. Schol. 
ἑνταφιαστής, οὗ, ὁ, Leichenbestatter, Lei- 
chenbesorger, Einbalsamirer, Anth. 11, 125. LXX. 
vgl. Strab. 11. p. 524. | 

ὑταφιοπώλης, ου, ö, (πωλέω) der Leichen- 
geräth verkauft od. vermiethet, libitinarius , Arte- 
aid. 4, 56., von 

Öragıos, ον, (τάφος) zum Begräbniss, zur 
Leichenbestaltung gehörig, κόσμοι, Dion. H. ant. 
2,67., τεµή, Synes. ep. 4. τὸ ἐντάφιον, das 
Sterbekleid, Luc. u. a. Dah. met. ἐνεάφιον δὲ 
τοιοῖτον our’ εἰὐρώς οὔτ ὁ nardaudrwp: auar- 
ρώσει χρόνος, Simon. fr. 16, 5 Gaisf. καλὸν du 
τάφιού 7) τυραννίές, Isoer. p. 125. A. κάλλιστον 
ὠπάφιον ὁ ὑπὲρ τῆς πατρίδος Θάνατος, Polyb. 
15, 10, 3. u.ä. b. a. vgl. Jac. Philostr. p. 67, 32. 
τὰ ἐντώφια, alles zur Bestattung Gehörige, dah. 
Tedtenopfer, Soph. ΕΙ. 326. Eur. Hel. 1404. vgl. 
Die Cass. 74, 4., das Leichehbegängniss, Isae. p. 
73, 14., die Kosten der Leichenbestattung, Plut. 
Arist. 27. w. das. Schäf. [a] 

övrsa, ων, τὰ, 1) Waflen, Waffenrüstung, oft 
bei Hom., bes. in der Il., ΑΡ. Rh.; auch mit näbe- 
rer Bezeichnung ἔντεα Sonia, 11. 10, 407. Od. 
23, 368. Vor allem ward darunter der Panzer, 
δωώραξ. verstanden , Il. 10, 34. 75., ἀλλ. auch 
ira ὄτνας, 1. 3, 339. 15, 120. u. sonst. vgl. 
Ath. 5. p. 19. 6. Dagegen von Helm, Schild u. 
Lanze, Od. 19, 17. vgl. 32. 2) wie ὅπλον überh, 
Geräth, Rüstzeug, Werkzeug, Geschirr , alles was 
χα einer Ausrüstang od. Zurichtung gebraucht wird, 
ὧπεα δαιτός, die Geräthschaften des Gastmabls, 
04. 7, 232. ἔντεα νηός, Schilfsgeräth, h. Hom. 
ΑΡ. 489. Pind. Nem. 4, 115. ἔντη δίφρου, Wa- 
gengesehirr, Aesch. Pers. 199. ἔντεα ἵππεια, βόεια, 
Plerdegeschbirr, Zuggesebirr für Rinder, Riemen- 
‚zeug, Pind. Zorsa aulwr, Flötengeräth, id. Ol. 
7, 38. auch bloss ἔντεα, id. Pyth. 12, 39. ἔἕντεα 
Φφ/βον, von der Cither u. den Geschossen, Call. 
Αρ. 19. — Das Wort ward in der Regel nur im 
Pler. gebraucht u. nur b. Dicht., bes. b. Epikern. 
Der Sing. ἔντος findet sich wohl nur b. Archiloch. 
7.3, 2 Gaisf. (Stamm ist nach Buttm, Lexil, 1. 
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Εντειχιζω 
} 292. ἕννυμι: aus ὄντεα ward wieder ἐνεύω, 
ντύνω.) 

ἐτείνω, f. ἐντενῶ, ΡΓ. ἐντέτᾶκα, pl. pass. ἐν- 
τέτᾶριαι, (τείνω, irr,) 1) hineinspannen, eiospannen, 
βρόχοις τω, d. i. ibn fesseln, Eur. Andr. 720. ; 
im Pf. pass. in etwas gespannt seyn, darin han- 
gen, δίφρος ἑμᾶσιν ἐντέταται, der Wagenstuhl 
hängt io Riemen, Il. 5, 728., aber κυνέη ἔντοσθεν 
ἐμᾶσιν ἐνεέτατο orspews, der Helm war von innen 
mit Riemen dicht überspamnt, ebd. 10, 263. κλύνη 
ἐντεταμένη, d. i. mit Gurten überspannt, Polyaen. 
7, 13. ὑὈρόνον (ἐμᾶσιν) ἐντείνειν, bespaunen, ΗάΙ. 
5, 25. Dah. hineinspannen, darin einzwängen, bes, , 
Prosa in Verse bringen, τοὺς νόμους. εἰς ἔπος, 
Plat. Sol. 3., u. bloss ἐνεείνειν τοὺς «{ἰσώπου λό- 
γους, Plat. Phaed. p. 60..D. u. das. Heind., τὸ 
µέλος ᾠδαῖς, Dion. H. de adm, vi Dem. 48. Im 
Pass., bineiugespannt, d. ji. darin eiogeschlossen 
werden, εἰς τὸν κύκλον τὸ χωρίον ἐνταθήναι, Plat. 
Min. p. 87. A. 2) ausspannen, anspannen, au- 
straffen, intendere, bes. tofo», den Bogen spannen, 
Aesch, fr. 73 Diad. Eur. Suppl. 886. vgl. 745. 
Hdt. 2, 173. xdvrgov ἐνεέταται, Ar. Vesp. 407., 
u. im Med., seinen Bogen spannen,, Eur. Iph. A. 
549. Xen. Cyr. 4, 1, 3. u. äbnl. ἐντείασθαι τὴν 
ἁρμονίαν, den Saiten der Leier die Stimmung ge- 
beu, Ar. Nab. 968. ἐντείνειν πολιορκίαν, die Be- 
lagerung nachdrücklich betreiben, Plat. Luc. 14. 
Im Pass., angespannt, angestralft werden, von den 
Gliedera des Körpers, Xen, mem. 3, 10, 7. Plat. 
ἐντετάσθαι εἰς ἀφροδισιακὰς ἡδονάς, Diod. 4, 6. 
vgl. 1, 88.: aufschwellen, von Früchten, Plat. mor. 
p- 734. E. σχεδίαε, γέφυραι ἐντεταμέναι, ausge- 
spannt, Hdt. 8, 117. 9, 106. Met. νε. τὴν ὀργή», 
den Zorn erregen, steigern, Plut. mor. p. 464. B., 
θυµόν, ebd. p. 61. E. τὴν ἀπόδειξιν, p. 614. C. 
neöswrov ἐντεκαμένον, ein ernstes Gesicht, Luc. 
vit, auet. 10. 3) met, anspannen, d. i. anstren- 
gen, τὰς ἀκοάς, Polyaen. ‘1, 21,2. ἑαυτὸν eis τε, 
auf etwas hinstreben, Plut. mor. p. 795. BE. ἐν- 
reraudvos sis τε, eifrig zu etwas, Xen. oeo. 21, 9. 
vgl. Plut. mor. p. 731. A., τῇ διανοίᾳ περί τι, 
mit seinen Gedanken angestrengt womit beschäf- 
tigt, Polyb. 10, 3, 1. λόγιον εἰς τὸ ῥητορικὸν 
ἐντείνειν, alle Gelehrsamkeit mit Eifer auf Bered- 
samkeit verwenden, Plut. comp. Dem. ο. Cio.1. Med. 
ἐντείνασθαι φωνήν, seine Stimme anstrengen, er- 
heben, Aeschin. p. 40, 15.; abs., sich anstrengen, 
Xen. eyn. 7, 8. ἐντεινάμενος, mit Anstrengung, 
mit Nachdruck, Plat. τορ. 7. p. 736. C. 4) πλη- 
γάς τιν ἐντ., Einem Hiebe zieben, Schläge ver- 
setzen, Xen. An. 2,4, 11. Dem., ohne Dat., Lys. 
b. Dion, H. de adm. vi Dem. 11. id..ant. 2, D.; 
auch bloss dvr. rırl, Dio Cass. 57, 22. 5) εντ. 
ἵππον τῷ ἀγωγεῖ, das Pferd am gespannten Leit- 
seil vorwärts ziehen, Xen, bipp. 8, 3. 6) intr., 
sich anstrengen,, anstreben, gegenstreben, Bur. 
Or. 698. fr. Diet. 6 Dind.; sich steigern, Piut. 
mor. p. 565. D. - 

ἐνεείρω, (τείρω) darin plagen, ängstigen, &w 
ἐνετείρετο θυµῷ, Qu. Sm. 1, 671. 

ἐντειχίδιος, ον, —= ἐντείχιος, Luc. Paras. 42. 

ἐντειχίζω, f. έσω, alt. τῶ,' (τειχίζω) darin 
Mauern od. Festungen errichten, durch Mauern be- 
festigen, ἀκροπόλεις, Xen. Hell. 4, 8, 1. vgl. 
Diod. 19, 87., φρούρια, Xen. Cyr. 3, 1, στ 
φρουρὰς τοῖς χωρίοις, Joseph., πόλιν iv τῷ ογκώ»ε, 
Dion. H. τὰ τείχη ἃ ἐνετετείχιστο, Xen. AB. 2, 
19. Med,., mit einer Mauer umgeben, einschlies- 
sen, Thuc. 6, 90., nach Andern: Burgen darin er- 


Ένιειχιος 


richten, wie Plat. Pomp. 28.; = Act., Dio Cass. 
42, 33. u. öft. 
ivraiyıos, ον, (τεῖχος) innerhalb der Mauern, 
mit Mauern umgeben, οἴκησις, Dion. H, ant, 1, 
26., τόπος, Poll. en 
ἐνεείχῖσις, εως, η, (ἐνεειχίζο) das Errichten 
einer Mauer od. Burg au einem Orte, Steph. ohne 
Auct. | 
ἐντεκμαίρομαε, -Dep. med., (τεκµαίρω) ein 
Zeichen od. Merkmal an etwas nehmen, daraus 
folgern, τοῖς ἄλλοις οηµείφες, Hippocr. p. 261, 40. 
ἔνεέκνος, ον, (τέκνον) mit Kindern, Kinder 
habend, opp. ἄτεκνος, Luc. dial. mort, 6, 3. 
ἐντεκνόθμαι, (τεκνόω) Kinder (für sich) darin 
erzeugen, Plut, Cat. min. 25. : 
ἐντελέθω, --: τελέθω ἐν, Ev τινε, Nie. th. 660. 
ἐνεέλεια, ἡ, (ἐντελής) Vollendung, Vollkom- 
menbeit, τοῦ λόγου, Apoll. de constr. p. 187, 16. 
ἐντελεντάω, |. ᾖσω, (τελευτάω) dabei endigen, 
bes. das Leben; dah. darin, dabei sterben, τινέ, 
Thue. 2, 44., 4θήναις, Liban. t. 1. p. 532, 14. 
ἐντελέχεια, ἡ, Thätigkeit, Wirksamkeit, actus, 
überh. das wirkliche Thätig- u. Vorhandenseyn, 
im Gegens. des blossen Vermögens u. Könnens, 
der δύναμες, poientia, zuerst b. Arist,, dann b. 
Plut, Sext. Emp. u. a., von ἐνδελέχεια ganz ver- 
schieden, Näke Choeril. p. 174. 177. vgl. Luc. jud. 
νου. 10. Die Abltg ist zweifelhaft, da das Adj. 
ἐντελεχής (bei Theophr. ο. pl. 2, 11, 11.5, 4, 10.), 
welches = ἐντελὲς ἔχων seyn soll, wie νουνεχής 
Ξ- νοῦν ἴχων, nichts als f. L. st. ἐνδελεχής ist, 
wie auch bei Plat. legg. 10. p. 905. E. ἐνδελε- 
χώς st. ἐντελεχώς herzustellen ist. Viell. sind je- 
doch beide Formen ursprünglich nur verschiedene 
Sehreibarten eines Worts, 8, Schäf. Plut, t. 5. 
. 37. 
. ἐντελεχής, ἐντελεχῶς, 8. ἐνδελεχής u. ἐντελέχεια. 
ἐντελής, ές, (τέλος) beendet, vollendet, voll- 
kommen, woran nichts fehlt, μισθός, der volle 
Lohn, Ar. Thuc, Xen. u. a., τροφή, dpayum, 
Thue., παρασκεναί, Polyb.; auch: in gutem, brauch- 
barem Zustande, Thuc. 6, 45., τριήρεις, Asschin, 
p- 51,32. Von Opfertbieren, wie τέλειος, tadellos, 
makellos , tag Soph. Tr. 760., ζῴον, Luc. de 
sacr. 12. Von Menschen u. Thieren: völlig aus- 
wachsen, erwachsen, Aesch. Choeph. 248. ἡ 
evreins τὴν ἡλικίαν ἀηδών, Ael.n. a. 3, 40. οἱ 
ἐντελεῖς, — οἱ ἐν τέλει, die Machthaber, die An- 
gesehensten, Diod. exe. p. 599, 17. Artem. 2, 35., 
our b. Spät. vgl. Rubnk. Tim. p. 103. — Adv. 
ἐνεελῶς, Polyb. 10, 30, 3. Died. 2, 56. Sup. ὁ- 
τελέστατα, Dem. p. 219, 20. 
Ἔντελλα, 7, Stadt ia Sikelien, Diod. u. a, 
Einw. Ἐνεελλῖνοι, οἱ, Diod. ° 
ἐντέλλω, in der act. Form nnr poet., Pind. Ol. 
7,73. Soph. fr. 242 D., gew. ἐντέλλομαι, aor. dve- 
τειλάµην, Dep. med., (τέλλω) auftragen, heissen, 
befeblen,, δεν. zwi mit u. ohne folg. Iof., zuw. 
auch mit d. Acc, u. Iaf., Hdt. Xen. Plat. u. a, 
auch τὸ u. zwi τε, Hdu. So auch das Perf., iv. 
εέταλμαι, Polyb. 17, 2, 1. Hdn- 1, 9, 21., gew. 
aber in passiv. Bdtg, bes. τὰ ἐντεταλμένα, das Be- 
foblene, der Befehl, Auftrag, Hdt. Sopb. Eur. 
Xen. u. a. 
ἐντελόμισθος, ον, (ἐντελής, μισθός) den vol- 
len Sold bekommend, Dem. p. 1212, 12. 
ἐντεμενίζω, Γ. iow, (τεµενίζω) im Heiligtbum 
aufstellen, dah. weiben, Poll. 1, 11, Med., ein 
Heiligthum betreten, KS, 


ἐντέμνω, ion. ἐντάμνω, (τέµνω, irr.) 1) ein- | 


Erıwder « 


schneiden, einhauen, z. B. γράμματα dv λίδοις, 
Valck. Hdt. 8, 22. γράμματα εἰς βραχίονα, Die 
Cass. vgl. Hdt, 5, 40. 2) zerschneiden, Theophr. 
Lue. u. a. τὰς σφραγίδας, die Siegel zerschnei- 
den, Charit.; bes. bei feierlichen Ridschwüren od. 
bei Opfern ein Opferthier schlachten, ᾗρωϊ, einem 
Heros zu Ehren, Thuc. 5, 11. Lue. Seyth. 1., 
σφάγια ΙΠεριφήμῳ, Plat. Sol.Y.; im Med., τόµεο», 
Ar. Lys. 192. vgl. ἔνεομος, τόµιος. 3) ὕπνου 
äxos ivr., ein Mitiel gegen den Schlaf einsehnei- 
den, d. i. bereiten, Aesch, Ag. 17. 

ἐντενής, ds, (ἐντκίνω) angespannt, angestrengt, 
im Neutr, ἐντενές, — ἐντεταμένως, ΑΡ. Rh. 2, 933. 

ἐντεβεύω, (ἔντερον) ausweiden, die Eingeweide 
herausnehmen, Archipp. b. Ath. 7. p. 311. F. 

ἐντερίδιον, τὸ, Dem. von ἔντερον, Alex. b. 
Ath, 7. p. 326. E. [1δ] 

ἐνεερικός, ἡ, όν, zu den Ringeweiden gehö- 
rig, in dea Eingeweiden, Arist. p. an. 3, 14. 

“ἐντέριον, τὸ, das Schaamglied, M. Anton. 6, 13. 

ἐντεριώνη, ἡ, (ἔντερον) das Innere, der in- 
nere Theil; bes. das weiche Mark einiger Ge- 
wächse, wie des Flieders u. der Binsen, Theophr., 
κολοκννθίδος, Luc. ν. h. 2, 37. b) = ἐντερό- 
vera, auch ἐντεριωνίς, ἡ, Hesych. Pall. 

ἐντεροεπιπλοκήλη, ἡ, (ἐπιπλοκήλη) ein Netz- 
u. Darmbruch zugleich, Galen, 

ἐντεροκήλη, ἡ, (ἕντερον, κήλη) Darmbruch, 
Galen. Diosc. Poll. Όαν. 
i ἐντεροκηλήτης, ου, d, der einen Darmbrach 

at, 

ἐντεροκηλικός, ἡ, όν, am Darmbruch leidend, 
Galen. Diosc, : 

ἔντερον, τὸ, (ἐνεός) 1) Gedärm, Eingeweide, 
meist im Plur., Il. Aesch. Ar. Xen. Plat. a. a., 
im Siog. der Darm, κώλον, Hippoer. n. a. Aerzte, 
u. ähol, sohon Od. 21, 408: ἔἕντερον οἱός, Darm- 
saite. τοῖνεερον τῆς ἐμπίδος, Ar. Nub. 160, τὸ 
ἐμβρυοδόχον Br ο», die Gebärmutter, Luce. Lexiph. 
6. 2) Beutel, Wissen. Ρ. 488, 6. ἔνε. πόρνης 
(ἀορρε]είσπίρϱ), Ael. v. h. 4, 14. vgl. fr. Archil. 
26 Gaisf. 3) ἔντερα γής od. yains, die im Innern 
der Erde lebenden Regenwürmer, Arat. phaen, 959, 
Nie. th. 388. Theophr. de sign. 3, 5. Alh. =. a. 

ἐντερόνειαι 7,— eig. ἐντεριώνη: dah. ἔντ. sie τὰς 
εριήρεις, das Baubolz zum Unteriheil der Kriegs- 
schille od. den Rippen im Schiffsbauche, Ar. Bag. 
1185. u. das. Schol. Hesych. Suid. Falsch ist die 
Betonung ärregorsia, Dind. Ar. Επ. 1.1. 

ἐνεδροπονέω, (πονέω) Schmerzen in den Ein- 
geweiden haben, Hippocr, antidot. p. 613 Lind. 

ἐνεεροπωλης, ου, 6, (πωλέω) Darm- od. Wurst- 
händler, Kaldaunenhändler, Gramm. Bekk. Aa. p. 
379, 10. 

ἐντεσιεργός, όν, (ἔντεα, 2., EPIN) im Zeug 
od. Geschirr arbeitend, ἡμίονοι, die im Sielenzeng 
arbeitenden, d. i. ziehenden Manlesel, Il. 24, 277. 
mit d. ν. L. ἐντεσιουργός. Vgl. Spitza..z. d. St. 

ἐνεεσιμήστωρ od. ἐντεομήφτωρ, ορος, ὁ, (m- 
στωρ) in den Wallen od. im Kriege erfahren, 
Hesych. 

ἐντέτάμαι, Evrsraulvos, pf. pass. von ivreivw. 

ἐντετόμίνως, Adv. part. pf. pass. v. ἐντείνω, 
angespannt, angestrengt, stark, heftig, Hdt. Josepk. 

ἐντευθεν, ion. ἐνθεῖτεν, Hdt., Λάν., (ἔνθεν, 
vgl. Buttm. ausf, Sprehl. 2. p. 384 (907). u. ἐν- 
raud« z. Ende) 1) örtlich: von hier aus, von hier, 
von da, von dort, Od. 19, 568. Hdt. a. ΑΙ. von 
Aesch. n. Thuc, an. πώς ἔχει τοὐντεῦθεν εἰειόντ, 
404; wie steht es von dieser Seite her, was hate 


Εντενὸενι 


von dort zu erwarten? Soph. ΕΙ. 1339. 2) 
der Zeit: von da an, von nun an, von jetzt 
sodann, bierauf, Trag. Thuc. Xen., oft mit d. 
Art., τούντενθεν, τὸ ἐνεεῦθεν, Hit. Trag. Thue. 
Xen. a.a., auch τἀντεῦθεν, Aesch. Eum. 60. Eur. 
Ρε. Auch : sofort, Polyb. 3, 69, 10. ro ἐνε. 
je. sanmehr, schon, jetzt bereits, Plat. zwr. 

esörei, Aeol.n. a. 8, 17. οὐντεῦθεν, der wei- 
tare, fernere, Eur. τὸ ένε., Plat. 3) daher, dess- 
kaib, aus dem Umstand, Bur. Απάς, 949, Plat, 
Erst. p. 39. B. Äen.; davon, daher, ἥρπαζον 
«el τὸν π]εῖστον βίον ἑντ. ἐποιοῦντο, Thuc. 1, 5. 

ἐντονδενέ, att. verstärkte Form st. d. vor., 
Ar.Lys.särreudevi, Ar. Lys.92. Vgl. evuevrsudewi. 

errsussiov, Adj. verb. von ἐντυγχάνω, man 
muss sich woran machen , ῥέβλοις, man muss le- 
sen, Ciem. Al. 

ὠτεικτικός, 7, όν, (ἐνενγχάνω) der mit sich 
spreehen lässt, zugänglich, umgänglich, Plut. Ale. 
B. ποτ. 10. A. 

der τον, τὸ, Dem. vom folg., eine kleine 

ift, Arrian. Epiet. 1, 10. 

ἔνεευξες, εως, ἡ, (ἐντυγχάνω) 1) das Zusam- 
mesireffen, mit d. Dat., ai τοῖς Änorais ἐντεύξεις, 
ait Räubern, Plat. Polit. p. 298. D.; das Zusam- 
senrkommen, Zueinandergebn, um sich zu unler- 
kalten, Zusammenkunft, Besuch, Unterredung, Po- 
n ἕνε. ἡ Φιλίππον, Aeschia. f. 
7 πρός εινα ἕνε., Died. Plut. & 


ch 
von 
en; 


εν- 
τωξεις ποιεϊισθαέ τινι, Einen besuchen, sich mit 
km unterreden, Isocr. ad Dem. p. 6.B. Polyb. ἐν- 
ruifus πρὸς yrraliza ποιεῖσθαι, Plut. Dab. der 
„ Plat. Pomp. 1.; das Auftreten, die Au- 
7 τοὺς πολλοὺς ἔντ., Arist. rhet. 1, 1. 
49 . Bekk. min. ἐντέύξεις ὀχλικαί, Reden 

Veik, Dion. H. jud. Thuc. 50.; Ansprache, 
Büte, Diod. 16, 55. Plut. Ti. Graceh. 11. NT. 
oft b. Byz. 2) die Beschäftigung womit, bes, 
iss Lesen, Polyb. 1, 1, 4. 9, 1, 3. ° 

ὀντεντενέ, st. ἐντενθενέ, sagt der Skythe bei 
Ar. Thesm. 1212. 

ἀντεντλάνόω, (τεντλον) in Mangold thun, da- 
sit zubereiten od. kochen, bes. von Aalen, die 
man in Mangoldblättern briet, Arı Ach. 894. vgl. 
Ak. 7. p. 300. Β. 

ἐνεείχω, (τείχω) darin hervorbringen, Aret. 
se. m. eur. 1, 2. p. BO. 

ἔνεεφρος, ον, (τέφρα) mit Asche, aschig, 
sschfarbig, Ath. 9. p. 395. C. Diosc. 5, 84. 
ἐντεχνάζω, (τεχνάζω) seine Kunst worin zei- 


gen, 

ἐντεχής, de, — ἔντεχνος, KS. Schol. Pind. 
vgl. Lob. - P 345. 

ἐντεχνία, ή, Geschicklichkeit, Gregor. Nyss., v. 

ὄντείνος, ον, (τέχνη) 1) kunstmässig, kunst- 
pemäss, künstlich, kunstgerecht, Plat. Arist. Plut. 
.. 4. opp. ärewoc. 2) von Pers., kuustgeübt, 
geschickt. erfahren, kundig in der Kunst, Plat. 
legg. 10. p. 903. C. Theophr. Ath. Adv. ἐντέχνως, 
Lrs. b. Phryn. u. a, 5. Lob. Phryn. p. 344 fg. 

£ ος, η, or, verschmolzen ; inficirt, αἷμα, 
Aret., von 

ἐνπήκω, [. Ewa, (τήκω) einschmelzen, μόλι- 
Ser, Diod. 2, B., κηροῦ μικρόν, Aret.; geschmel- 
um eingiessen, µόλιβδον «7 xepalz, Plut, C. 
Graech. 17.; metaph., eindrücken, einprägen; im 
Pass. u. Perl. ἐντέτηκα, eiugeprägt, unvergesslich 
uym. σος ἐντέεηκέ wor, Soph. El. 1311. Plat. 
Menex. p. 245. D. Dion. H. τὸ δίος ἐνεειηκὸς 
tsis ψρυχαῖς, Dion. H. ant. 6, 72. ἐν ταῖρ ψυχαῖς 


A| 
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ἐνεέτηκεν ᾗ δεισιδαιµονία, Diod. 1, 83. ἡ εἰς 
Kogov εὔνοια ἐντακεῖσα τῇ Ασπασίᾳ, Ael. Von 
Personen: ἐντάκῆναι τῷ φιλεῖν, vor Liebe, in Lie- 
besflammen schmelzen, von glühender Liebe durch- 
drungen seyn, Soph. Tr. 463. [τᾶκ] 

övri, dor.’ st. ἐσεί π. siol, 3 sing. u. plar. 
praes. von zul, Theoer. Βίου, Mosch. [-»] 

ἐντίθημι, f. ἐνθήσω, (είθηµε, irr.) 1) hinein- 
siellen, hineinlogen, hineinthun,, hineinbringen,, σἳ- 
τον καὶ ὕδωρ (im das Schi), Od. 5, 100. τινὰ 
eis τὸ πλοῖον, Antiph. p. 134, 32., gew. ri zu, 
2. B. χειρὶ ἅρπην, Hes. tb. 174. Eur. αὐχένα 
ζυγῳ, den Nacken in das Joch (des Unglücks) beu- 
gen, Eur. Hec. 376. ὀφθαλμοῖς ὄψιν, Plat. rep. 
7.:p. 518. C. vgl. Eur. Ηεο, 1045., od. ri eis τε; 
σίδηρον εἰς πῦρ, Plat., τὸν τράχηλον εἰς βρόχον, 
Diod,; bineinstecken, ῥάβδον, Ar., ἐς rw κοθόρνω 
τὼ πόδε, Ar., auch bloss ἔνθες πόδα, id. Vesp. 
1161. ὀλίγον εωνέ, Einem etwas Weniges in den 
Mund stecken, id. Eq. 717.; dah. im Med., ἐν- 
deu (nieht ἔνθου, 5. Göttl. Aceentl. p. 90.), nimm 
zu dir, steck es in den Mund, ebd. 51. Auch: 
einschalten, δέλτα ἀνεὶ τοῦ vu, Plat. Crat. p. 417. 
B. Plut.; vom Einsetzen der Pfropfreiser, Clem. 
Al. Geop. Häufig met. von geistigen Zuständen, 
eingeben, verleihen, ψρένας ἐσθλάς, Theogn. 430., 
σύνεσιν, Eur., ioyur, βελείω νοῦν rırı, Dem. u. 
äbal, b. Plat. φόβον τινί, Einem Farcht einjagen, 
Xen. 2) darauflegen, daraufsetzen , {λαύας, Il. 
24, 646., κόσμον εάφῳ, Eur., διαβήτην, Ar. — 
Med., aor. ἐνεθέμην, selten ἐνεθηκάμην, Call. Del. 
54. Parth., das Seinige hineinlegen od. bringen, 
in das Seinige legen od. bringen, ἀτήµατα, seine 
Schätze (in die Schiffe) bringen, Od. 3, 154, οἳ- 
τον εἰς τὸ πλοῖον, auf sein Schiff, Xen. vec. 20, 
28. χρήµάτα (εἰς εὖν war), Waaren an Bord 
bringen, das Schiff befrachten lassen, Dem. ες 
τὸν κόλπον τε, etwas in seine Busenfalte stecken, 
id. ἐπὶ γούνατα, auf seine Knie legen, ΑΡ. Rh. 
χώνην orouarı, den Trichter in seinen Mun stek- 
ken, Ath. Met., κότον, χόλον δυμῷ ἐνθέσθαι, 
Zorn, Groll in sein Herz aufnehmen, fassen , be- 
gen, Hom. ἴλαον θυµόν, versöhnliche, freundliche 
Gesinnung zeigen, Il. 9, 639. vgl. Theogn, 966. 
Qu. Sm. 1, 139., aber μῦθον θυμῷ, sich die Rede 
zu Herzen nehmen, Od. 1, 361. 21, 355. µη τον 
πατέρας ὁμοίῃ ἔνθεο τιµῇ, setze mir unsere Vä- 

ἐντίκεω, f. τέξω, gew. τέξοµαι, (τίκεω, irrt.) 


ter nicht in gleichen Rang, Il. 4, 410. . 
‚ darin gebären, ὁόμοις κόρον, Eur. Andr. 24.; 


| darin erzeugen, ἀρχὰς γενέσεως (γυναικί), Plat. 


Num. 4. Gew. met., darin od, in Jem. erzeugen, 
anerschaffen, hervorbringen, erwecken, τὸ κακουρ- 
yov ἔν τινι, Bur. Hipp. 642., τέεανον τοῖς ἀνδράσι, 
Ar. Lys. 553., εὐχέρειαν τοῖς νέοις, ἐπιστήμην, 
σωφροσύνη», πολέμους, ἀγαθά, Plat., ἐπωνοίας µὲ- 
γάλων πραγµότων, Plut. δόξαν zavl, Einem eine 
Meinung beibringen, Polyb., auch bloss ri zus im - 
dems. Sinne, id, 17,11, 4. Part. pf. ἐνεετοκώς, pass., 
eingeboren, eingenistet, ἐν τῇ πόλεε, Ar. Vesp. 651. 

ἐνεϊλάω, [, now, (τιλάω) darein kacken, be- 
kacken, rıw/ τε, Ar. Ach. 351. j 

ἔνειλτος, . πλακοῦς, eine Kuchenart, viell. 
von τιλτὸν τάριχος, 8. ειλτός, Clearch. b. ΑΙ. 14. 
Ρ. 649. A. , 

övriude, [. ήσω, (τιµάω) 1) ἵα Ehren halten ; 
ἐνεετιμημάνος, geschätzt, Sophron b. Ath. 2. p- 
48. C. 2) für baares Geld od. statt desselben an- 
rechnen, bes. bei der Mitgift, Gewänder, Geräthe 
u. dgl. als Mitgift statt baaren Geldes anrechnen, 


+ 
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Dem, p. 1036, 12. Med., als baares Geld ange- | 
ν- , schen Brust u. Hinterleib, Arist.h. a, 4, 1. Theophr. 


rechnet erhalten, ὅσα γυναῖκες ἐς τὰς προῖκας ἐν- 
rerıumulvas ἐκέκτηντο, Dio Cass, 48, 8. vgl. Meier 
u. Sehöm. att. Proc. p. 417. 

ἔρεῖμος, ον, (τιµή) in Ehren, in Ansebn, in 
Würde, geehrt, geschätzt, geachtet, ehrenvoll, 
ehrbar, von Pers. u. Sachen, opp. arsuos, Soph. 
Eur. Xen. Plat., rıri, bei-Jem, geehrt, geachtet, 
Sopb. Plat., auch παρά ws, Plat, οἱ ἔγειμοι, 
die Augesehenen, Vornehmen, Xen. Auch = ἐπί- 
Tıuos, opp. ἄτιμος, Lyeurg. $. 41. u. das, Mätzn. 
Dem. in Neser. $. 104. τὰ θεών Zvriua, das 
was bei .den Göttern gilt, das göttliche Recht, 
Soph. Ant. 70. Von Münzen: im Werth, gültig, 
Plat. legg. 5. p. 742. A. Αάνι ἐντίμως, in Ehren, 
ehrenvoll, Plat. vr. ἔχειν, in Ehren, angesehen 
seyn, Xen. An. 2, 1, 7., aber ἐντ. ἔχειν οὗ, 
ὤγειν τι 0d. τινά, in Ehren halten, Plat. Diod. 
2) als Propr., ὁ Ἔντ., ein Kreter, Erbauer von 
Gela, Thuc. 6, 4. Dar. 
ἐντῖμότης, ητος, ἡ, Ehre, Würde, Ansehu, 
Arist, rhet. 2, 15. 

ἐνε]μόω, (τιµή) in Ehren halten, ehren, LXX. 

ἐνείναγμα, aros, τὸ, das Daraufgeworlene, 
Sehol. Od. 17, 231. [TJ Von 

ἐντϊνάσσω, (τινάσσω) darauf, auf Einen stos- 
seo, werfen, schlagen, ri, Diog. L. 6, 42., τέ rımı, 
Epiet. ench. 52. LXX., sis τινα, LÄX. 

ἐντμήγω, f. ξω, (runyw, irrt.) ep. st. ἓν- 
τέµνω, Nic. b. Ath. 3. p. 72. B. 

ἔνεμημα, aros, τὸ, (ἐντέμνω) das Eingeschnit- 
tene, der Einschnitt, Xen. cyn. 2, 8. 

ἔνεμησις, εως, %, (ἐντέμνω) — ἔνεμημα, von 
der Wagenspur, Apoli. lex. Hom. 

ἕντο, 3 plur. aor. 2..med. von ἵημι, b. Hom. 
stets in der Fügung: ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ὅρον ἕντο, als sie die Lust nach Trank u. Speise 
aus sich forigeschafft, d. i. nachdem sie sich ge- 
sättigt balten, wo man gew. ἐξέντο verbindet, s. 
ing. 
m ἐντοίχιος, or, (τοῖχος) an der Wand, }ραφαί, 
Dion. H. ep. 16, 6. 

ἔντοκος, ον, (τόκος) schwanger, gebürend, 
Lye. 185. 

ἐνεολή, %, (lvrälio) Auftrag, Befehl, im Siog. 
u. Plar., Pind. fr. 64. Trag. Hdı. Xen, Plat. u.a. 
en’ ἐντολῆς ἀπολογεῖσθαι, durch Auftrag, dureh 
einen Andera sich vertheidigen, Luc. pro im. 16. 

ἐντολμάομαι, f. noouaı, (to)uaw) dabei wa- 
gen, mit d. Inf., Ael. b. Suid, 

ἔντομα, ων, τὰ, 8. ἔντομος. 

ἐντομή, ἡν (ἐντέμνω) Einsebnitt, Kerbe, au 
Pflanzen u. Thieren, bes. Insekten, Arist. Theophr. 
u. a. ἐντομαὶ κτενός, die Zinken des Kammes, 
Luc. am. 44.; auch: ein Spalt, Kluft, Engpass, 
Diod. 1, 32. Plat. Arat. 15. 
’ ιό, ου, ὁ, der Versobniltene, Hesych. 

αἱ . 


ἐντομίς, (dos, ἡ, Einschnitt, LXX. 

ἔντομος, ον, (ἐντέμνω) eingeschnilten, zer- 
sebnitten. τὰ ἔντομα, 1) γεγαῖ, σφάγια, Opfer- 
tbiere (nach Andern: versehnittene Opferthiere, 


Bast ep. er..p. 198.), die bei Todtenopfern, ΑΡ. | 


Rh. 1, 587. u. das. Schol. 2, 926. Orph., auch 
ἔντ. θύματα, Orph. 956., od. zur Besänftigung u. 
" Versöhnung der Götter geschlachtet wurden; &- 
τοµα ποιεῖν, ein solches Opfer bringen, Hdt. 2, 
191. Plat. mor. p. 857. Β. ἔνεομα oyda (δύο παι- 
dia) ἐποίησε, er opferte sie, Hdt. 2, 119. u. das. 
Bübr. 3) τὰ ivrona, verst. ζῴα, Insekten, Kerb- 
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‚moseiv τὸ προάστειον, id. 5,2. 


Erıog 
thiere, herfe, wegen des starken Einschnitis zwi- 


ἐντονία, ᾗ, Anspannung, Anstrengung, Horapoli. 

ἐντόνιον, τὸ, ein lostrument, um die Kata- 
pullen zu spannen, Malh. vett., von 

ἔντονος, ον, (ἐντείνω) angespannt, ἐνεονώτε- 
ϱοι λιθοβόλοι, Polyb. 8, 7, 2., wo gew. suror. 


‚gelesen wird; angesirengt, εἰρεσία, Apd. 1, 9, 


22,5. Dah. met., beflig, bitzig, rasch, von Pere., 
Hippser. Plut. ἔντονοι καὶ dgspeis, Plat. Theaet. 
Ρ. 173. A. δεῖρο Move’ ἐλθὲ ἔντονος, ΑΓ. Ach. 
665. ὁ ἐντονώτατος αὐτοῖς ἐχθρός, Plut. Popl. 1. 
ἔντονον onkayyver, ein hefliges Gemüth, Eur. Hipp. 
118. γνώµαι ἔντονοι, hartnäckig vertbeidigte Mei- 
nungen, Hdt. 4, 11. Adv. ἐντόνως, heitig, hitzig, 
eifrig, Tbue. 5, 70. Xen, Plat, Plut. Superl., εἐν- 
τονώτατα, Dio Cass. 

ἐντόπιος, ον, (τόπος) am Orte sich beündend, 
einbeimisch, heimisch, Φεοί, Plat. Phaesr. p. 262. 
D., ἱστορία, Diog. L. "πόλεμοι, Bürgerkriege, 
Dion’ Η. ant. 8, 83. 

 Bronos, or, — ἐνεόπιος, au einem Ürle au- 

wesend, sich beilindend, Soph.; Einwohner, Be- 
wohner,, id. Plat.; heimisch, Nausier. b. Αν 7. 
p- 325. E 

&rropsiw, (τορεύω) eingraben, einbolren, ein- 
bauen, bes. von halberkobener Arbeit in Erz od. 
Stein, Lue. adv. ind. 8. Plut. Cie. 1. ΑΙ, Vgl. d. 1. 

ἐντορνγείω, (τορνείω) eindrechseln, Hero Au- 
tom. p. 259, 19., δι, als f. L. st, d. vor., z. B. 
Plat. mor. p. 164. A. 399, F. 

ἔντορνος, ον, (τόρνος) gedrechselt, rundge- 
dreht, überh. gerundet, Arist. de οοοἱ, 2, 4., κὺ- 
κλος, ogyaipa, Plat. legg. 10. p. 898. A. 

ἔντος, τὸ, 5. ἕντεα, zu Ende, 

ἐντός, Adv., (ἐν) drinnen, innerhalb, intus, 
opp. ἐκεύς, abs. u. mit d. Gen,, von Hom. an allg., 
1) abs., drinnen, im Innern, in der Mitte, inner- 
halb, zwischen, auch mit Verbis der Bewegung, 
hinein, Hom. Hes. Aesch. Thuc. u. a., bes. vom 
lonern des Körpers, eines Hauses, einer Stadt u. 
dgl. Mit dem Artikel: im lanern, drinnen befiad- 
lieb, inuerlieh, Thue. Plat. u. =.; dab, τὰ ἐντός, 
die innern Theile des hörpers, Thuc. 2, 40. Plat., 
die Eingeweide, intestina, Xen. Αγοιι ἐκ τοῦ im 
τός, aus dem Innern (der Stadt), von innen her- 
aus, Thac. 2, 76. ἡ errös θάλασσα, das mittel- 
läudische, innerbalb der Säulen des Herakles ge- 
legoe Meer, Piut, vgl. 2, @, bb. ἐντὸς ἐέργεων, 
umschliessen,, einschliessen, umgeben, Il. Hes. 
ἐντὸς ἔχειν τινα, in der Mitte haben, Thuc. 7, 78. 
ἐντὸς ποιεῖσθαι τὰ πλοῖα, in die Mitte nehmen, 
id. 2, 80. τὸν ἸΤεμενίην, den Hügel Tem. mit 
in die Mauer einschliessen, id. 6, 75., auch ἐντὸς 
2) mit d. Gen., 
der sowohl vor- als nachsteheun kaun, a) vom Orte, 
sowohl um zu bezeichsen, dass sich etwas inner- 
balb eines Gegenstandes, im Bereich desselben be- 
finde (innerhalb), als auch dass es nicht über eine 
Grenze hinausgebe (diesseit). aa) innerhalb, in, in 
der Mitte, im Bereich, ἐντὸς Ὀλύμπου, Hes., Il:- 
λοποννήσου, Thuc. u. ä. allg. b. Dicht. u. Pros. 
στέρνων ἐντός, in der Brust, Aesch. Dah. met. 
οὐκ ἐνεὺς εἶναι ἑωήύτοῦ, nieht bei sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Hdt. 7, 47. Dem. p. 913, 18. u. öf. 
ἐντὸς ἑωξτοῦ yiyvaadaı, bei sich bleiben, die Fas- 
sung bebalten, Hdt. 1, 119. ἐντὸς λογισμῶν εἶναι, 
bei Besinnung seyn, Plut, Alex. 32. ἐντὸς μανίας, 
µέδης εἶναι, rasend, tranken’seyn, Hippoer. Anth. 
ἐντὸς τοξεύµατος, im Bereich des Geschosses, io 


ἔντοσῦθε 


Sebussweite, Eur. Xen. Plat., u. ähbnl. ἐνεός φι- 
ἑήματος, Plut. Ages. 11. Metaph. οἱ ἐντὸς ave- 
φιόσητος, die Verwandten, Plat. legg. 9. p. 871. B. 
Aush: unter einer Anzahl, ἐντὸς τούκων, Xen, 
Hell. 2, 3, 19. — Mit Verbis der Bewegung: hin- 
ein, in, in die Mitte, τείχεος ἐνεὸς ilvas, Il. χώρει 
μεόθρων ἐντός, Eur. τὰ ἀνδράποδα ἐνεὸς πλαι- 
εἶσε ποιεῖσθαε, die Sklaven in die Mitte des Quar- 
τς nehmen, Xen. An.7,8,16. Thuc. 6, 67. ἑντὸς 
εών τειχών mossir, id. 7,5. vgl. oben 1. Metaph. 
εἴς πρεποέσης ἐντὸς ἡλικίας ο. das ge- 
börige Alter erreichen, Plat. Tim. p. 18. D. bb) 
diesseit, εοῦ morauer, Hdt. 1, 6. 8, 47. Thue. 1, 
16.46. u.s0nst. κατοικεῖν ἐντὸς ὅρων Ἡρακλείων, 
Plat. Metaph. ἐντὸς ἀνεψιότητους, diesseit der Vet- 
tersebaft, d. i. näher verwandt, Dem. p. 1068 z. E. 
Mit Zahlen: unter, αἱ ἐνεὸς εἴκφσιν ἐκῶν, die un- 
ier 20 Jahren, Ar. Eccl. 984. γυνὴ ἐρτὸς ἑξή- 
are ἐκῶν γεγονυῖα, Dem. p. 1071, 7. ὅσα ἐν- 
εὸς -- πενεήκοντα, was unter 50 Drachmen 
ist, legg. 12. p. 953. B. b) von der Zeit: 
linen, innerhalb, ivrös εἴκοσιν ἡμερῶ»ν u,ä., Thuc. 
Xen. Plat. ἐντὲς ὀλίγον χρόνον, binnen kurzer 
Zeit, Xen. ῥἐντὸς ἐνιαντοῦ, Plut. ἐντὸς ἑσπέρας, 
binnen jetzt u. Abends, d. i. bis zum Abend, 
Se. Dav: 

ireoede u. vor einem Vocal od. za Gewinnung 
«iner Positionslänge (Od. 22, 172.) ἔντοσθεν, Adv., 
= ivröc, bald abs., bald mit d. Gen., Hom. Hes. 
«4. Ep.; dem Gen. nachgesetzt, Od. 1, 380. 2, 
185. 14, 194.; in Pros. nur selten, Diod. 1, 35. 
με. ver. hist. 1, 24, 

irrootı, Adv., — ἴνεοσθε, ἐντός, Qu. Sm. 
1,468., sis v. L. b. Bes. op. 518. 

ἐνεόσθια, ων, τὰ, (ἐντός) das Innere, Einge- 
weide, imtestina, Tim. Loer. p. 110. Β. Luc. nav. 
7. Artem. 1, 44. 

ὑνποσθίδια, τὰ, (ἔνεοσθε) --- d. vor., Hip- 
μα. p. 682, 41. Arist. p. an. 4, 9. Ath. 9. p. 
31. B. Philostr. jun. im. 10., wo sonst falsch 
ieen®ldın stand. 8. das. Jac. p. 129, 10. Eben 
ss fehlerhaft ist d. L. dvroorndldsa b. Poll. 2, 162, 

ἐνεράγεῖν, inf. ποτ. 2. zu ἐντρώγω, W. 8. 

ἐνεράγφδέω, -- τραγῳδέω ἐν, gegen Einen 
mit pomphaften Worten grossprahlen, grossthun, 
rend, Lac. Satorn. 19. 

ἐνερᾶνέζω, scharf ansehen, Eust., von 

ἐνερᾶνος, or, (ερανής) durehdringend; dab, 


deutlich, seharl, Nicet. KS. Comp. ἐνερανέστε- 
ees, KS. . 

ἐντρᾶ ς, ον, 6, (τραπεζίτης) wov. Fem. 
εντ „dos, ἡ, Schmarotzerin, Suid. Zon. 


drrpärös, dia, ὑ, (τραχύ) etwas rauh, Sext. 
Emp. adv. math. 6, 50. Diose. 5, 180. 
ἑντρεπεικός, ἡ, όν, 1) der sich zur Erkenntniss 
od. beschümen lässt, schaambaft, mit a« 
δήμων verb., Arr. Epiet. 2) geeignet Einen zu 
beschämen,, ermahnend, λόγοι. Ael. n. a. 3, 1. 
Adv. —xwe, RS., von 
srrodeo, f. ww, (rede, irr.) umwenden, um- 
kehren, τὰ νώτα, den Rücken kehren, sich in die 
Fiacht wenden, Ηάι. 7, 111.; verändern, Luc. 
unser. bist. 15. Pseudol, 14. Met., Einen um- 
köhren, in sich kehren, machen dass er in sich 
reiht, seine Sinnes- und Handlungsweise ändert, 
Ἆπ beschämen, überführen, τινα, Diog. L. 2, 29. 
vw. b. 3, 17. Sext. Emp. Pyrrh. 3, 16. ΝΤ. 
eit hänfiger im Pass., ἐνερέπομαι, aor. ἐνε- 
eezev, 1) umgekehrt werden, sich nmkehren, στεί- 
zupev ᾖδη, and’ ἔτ ἐνρεπώμεῦα, wir wollen 
3. Th. 


Ἐντριμµα 


aun gehen u. uns nicht mehr umdrehen, d. i. nicht - 
mehr zaudern, Soph. OC. 1541. Met., οὐδέ ww 
vol περ ἐνερέπεται φίλον ἧτορ; wird dir das Herz 
nicht gewendet, gerührt? Il. 15, 554. Od. 1, 60. 
Dah. zu einem andern Entschluss gebracht werden, 
seinen Entschluss ändern, sich bewegen οὐ, rüh- 
ren lassen, οί b. Polyb., ἐν ἑαυτῷ, id. 31, 12, 6. 
2) sich an Jem. od. etwas kehren, Rücksicht neh- 
men, sich um Jem. od. etwas kümmern; achten, 
Ehrfurcht, Scheu, Achtung erweisen, τινός, Öft. 
b. Soph. Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat, Polyb., abs., 
Soph. OT. 1056., auch εινά, Polyb., τοὺς πρεσβι- 
τέρους, Plut., φίλους καὶ ἀγαθοὺς ἄνδρας, Dion. 
H., ε), Polyb. 2,49, 7. u. öft. Dion. H. Diod. 
Plut.; sich schämen, scheuen, fürehten, NT. In 
ders. Bdtg im Act., övrgens ὃ᾽ ἀθανάτων, Theogn. 
400., we Brunck evroinov ἀθαν. vorm. 
ἐντρέφω, f. θρέψω, post. ἐνιερέφω, (ερέφω, 
irr.) daria od. daran nähren, aufziehn, τέκνα, Eur. 
Ιου 1428., βότρυας ὀροδάμνοις, Anth. 9, 231, 3. 
γυμνάσια, οἶσιν ἐνετράφην, Eur. Phoen. 368. ΑΡ. 
Rh, 3, 528., sonst auch II. 19, 326. ἐνερέφεσθαί 
τενε, worin auferzogen, herangebildet werden, Plat. 
Tim. p. 19. D., νόµοις, id., ἐν ἔθεσι, Tim. Loer. 
Ρ. 103. B., ὅπλοις, µουσικῇ, λόγοις, τρυφῇ, Plat. 
vgl. Wytt. zu mor. p. 32. E. — Med. -- Λει., 
φυτά, Hes. op. 779.; met., τὸν ἔρωτα ταῖς παλαί- 
στραις, Plut. Pelop. 19. 
ἐντρέχεια, ἡ, Bowandertheit, Feinheit, Sorg- 
falt, Aufmerksamkeit, soleriia, Strab. 17. p. 800. 
M. Anton. 1, 8. u. a,, von - 
ἐνερεχής, ές, bewandert, gewandt, geübt, ἐν 
πόνοις καὶ µαθήµασι καὶ φόβοις, Plat. rep. 7. 
p- 537. Α., abs., Μ. Anton. 6, 14. Longin. 44.; 
gewandt, verschlagen, Hdn. 5, 8, 7. Charit. 2, 6. 
Adv. ἐντρεχώς, Poll. Comp. £vrpsgdorspor, Μ. 
Anton. 7, 66., von 
ἐντράω, (ερέχω, irr.) 1) darin laufen, sich 
frei darin bewegen, dah. darein passen, εἰ ἐντρέ- 
yoı ἀγλαὰ yvia, ob die Glieder in die Rüstung 
passten, Il. 19, 385.; met., darunter umherlaufen, 
im Umlauf seyn, έντρ. λόγος ἀνθρώποις, Arat. 100. 
2) hineinlaufen, Plut. mor. p. 970. C., met,, Ein- 
gang finden, incessere, δικαιοσύνης οὐδεὶς ἔρως 
ἐντρέχει, Luc. am, 24.; sich anhängen od, an- 
setzen, τὸ ἐντρέχον κονιορτώδες, Diose, 
ἐντρῖβής, ds, an etwas gerieben; met., er- 
probt, erfahren, geübt in etwas, mit d. Dat., ὁρ- 
yais καὶ vöuoss, Soph. Ant. 177., τέχνη, Plat. 
legg. 6. p. 769. B., ὀρειβασίαις, Aecl. ἐνεριῤῇ 
ενέσθαι περί τε, Isoer. Auch mit d, Gen., πλη- 
yav, Schol. ll. 11, 559,, von 
ὀνερίβω, f. wo, post. ἐνιτρίβω, Nie., (ερίβω) 
-----.- .--.. κκ δν 3 Ne μα, 
Νίο, Orph. lith, 339.; anreiben, ψιμύθιον τῷ 
προνώπῳ, Lue.; einreiben, salben, schmioken, 
τινά, Ken. Cyr. 8, 8, 20., gew. im Med, u. Pass., 
sich schminken, geschminkt werden, τὸ modswmor, 
Ath., τενί u. rl, mit etwas, πολλῷ Fatal ‚Xen. 
οσο. 10, 2., παιδέρωτα, Alex. b. Ath. 13. p. 568. 
C., φῦκος, χρώματα, Luc., abs., Ar. Xen. Met., 
a) κὀνδνλόν zwi, einen Backenstreich versetzen, 
-Plat. Luce. Diog. L., auch im Med., πληγάς τενι, 
Dion. H. κακόν τενε, Einem Unglück od. Schaden 
zufügen, Luc, d. deor. 20, 2. b) τὰς πυγὰς τών 
spaniav, d. j. die Jünglinge schänden, Ar. Ran. 
1070. [ῇ Dav. 
οιμμα, ατος, τὸ, das Eingeriebene, bes. 
' Salbe, Schminke, Plut. Crass. 24. Themist. 
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ἐνεριπτέον, Adj. Υοτῦ. von ἐντρίβω, mau muss 
einreiben, schminken, Clem. Al. 

ἐνεριτωνίζω, οἶνον, mit drei Theilen (Was- 
ser) mischen, kom. Wort mit Anspielung auf Τρι- 
τογενής b. Ar. Eg. 1189. 

ἔντρῖχος, ον, (δρίξ) behaart, Anth. 14, 62.1 
bes, mit falschem Haar, Poll. 2, 30. Dah. τὸ 
ἔντριχον, falsches Haar, Haartour, Suid,, was viell. 
auch b- Poll. herzustellen, R 

ἐντρίχωμα, ατος, τὸ, (τριχόω) der behaarte 
Rand der Augenlieder, Poll. 2,69. Bei Plat. mor. 
p. 912. E. wahrsch. verderbt, da die gew. ange- 
vommene Bdig Haarsieb od. Filtrirsack dem Zu- 
sammenhang nicht entspricht. 8, Dühner quaest, 
Plut. Lips. 1840. p. 53. [7] 

ἔνεριψις, εως, %, (ἐντρίβω) das Einreiben,: 
bes. der Salbe od. Schminke, χρώματος, Xen. Cyr. 
1, 3, 2. Heliod.; auch die Schminke selbst, ἐν- 
τρίψεσι καὶ papuanoıs, Ael. v. h. 12, 1, 18. 

ἔνερομος, ον, (τρόμος) zitternd, Plut, Fab. 3. 
Anth. ΝΤ, Adv. ἐντρόμως, sehr Spät. 

ἐντροπᾶλίζομαε, Frequentat. v. ἐντρέπω, Pass., 
(εροπαλίζω) sich häufig umkehren, sich wiederholt 
umdreba um zurückzuschauen, Il. 6, 496. 21, 492. 
ΑΡ. Rh. 3, 1222. 1337.; von langsam sich Zu- 
rückziehenden, die sich im Weichen noch wieder- 
holt gegen den verfulgenden Feind zurückwenden, 
il. 11, 547. 17, 109., vgl. Piat, mor. p. 449. E., 
überall im Part. praes. 

ἐντροπή, ἡν (ἐντρέπομαι) das Umkehren; met. 
die Sinnesänderung , Polyb, 4, 52, 2.; das sich 
an etwas od. Jem. Kehren, Rücksicht, Achtung, 
ἐντροπήν τενος ἔχειν, Soph. 66. «303, Diod. ἡ 
περὶ τὴν πόλιν ἐντροπή, id. ἐνεροπῆς καὶ αἰδοῦς 
ἀξιοῦσθαι, lambl.; Schaam, Scheu, Hippocr. p. 
23, 34. LXX. NT. 

Ιἐντροπία, ἡ, — ἑνεροπή, Hippoer. p. 22, 34. 
zw.; aber b. Hom. Μοτο. 245. sind dölsas ἔνερο- 
πίαι listige Wendungen, Ränke od. Schliche, in 
denen Gewandtbeit zu Tage kommt, 

ἐνεροπίας, ου, 6, olvos, — ἐκεροπίας, Lex. 

ἐντροπικός, 7, 0v, (ἐνεροπή) Rücksicht nch- 
mend, bescheiden, — αἰδήμων, Herodian. ep. 28. 

ἐντροπόω, (εροπύόω) das Ruder mit dem Ru- 
derriemen anbinden, Hesych., im Med., ταῖς ἐπι- 
σκαλµίσιν, Agath, 

ἕνεροφος, ον, (ἐνερίφω) darin ernährt, auf- 
erzogen, aufgewachsen, στύπος ἔντρ. ὕλη, ΑΡ. Rh. 
1, 1117.; met. παλαιᾷ ἔνερ. ἀμέρᾳ µάτηρ, be- 
jahrt, Soph. Ai. 613. σύ µε µόχόῳ rad’ ἔθηκας 
ἔνεροφον, du hast mich in dies Elend gebracht, 
id. 06. 1362. Mit d. Gea., Σαλαμίνος ἴνερ., 
alumnus, Eur. Ipb. A. 288., ἁταρνέος, Arist. h. 
in Herm. b. Ath. 15. p. 696. D. vgl. Anth. 9, 242. 

ἐνερυλλίζω od. ἐνερῖλίζω, (τρνλλίζω) einfü- 
stern, einzischeln, ins Ohr raunen, einreden, τενέ 
τι, Ar. Thesm. 341. 

ἐντρῦφάω, f. now, (τρυφάω) 1) in etwas 
schwelgen,  δοναῖς, Died. 19, 71.; abs., worauf 
schwelgen, sich weichlich hinstrecken (auf weiche 
Deckın), Xen. Hell. 4, 1, 30.; sich woran er- 
götzen, τινέ, Lue. Jup. trag. 21. Hdn. 3, 5, 4. 
Met. κόµαι ἐνετρύφων ἀνέμοις, schwelgten üppig 
im Winde, Chaerem. b. Ath. 13. p. 608. D. 2) 
Einen zum besten haben, ihm übermüthig begeg- 
- non, seinen Mutbwillen an ihm auslassen, mit d. 
Dat. d. Pers., Eur. Cyel. 588. Dion. H. Plut. 
Lue, n. a.; im Pass., übermüthig behandelt wer- 
den, Plut. Cass. 64. Dav. 

ἐντρίφημα, aros, τὸ, Gegenstand des Ver- 


954 





Εντυλοω 


gnügens, das worin man schwelgt, woran man sich 
ergölzt, Philo, Eust,. [] _ 
f ὀντρύφής, ἐς, sehwelgerisch,, üppig, Maneth. 
‚85. 

ἐντρύχομαε, (ερύχω, irr.) Einem zur Last fal- 
len, Dio Cass. 38, 46. [#] 

ἐνερώγω, f. ἔομαι, aor, 2 ἐνέερόγον, (τρώγω, 
irr.) hineinessen, aufzehren, bes. vom Nachtisch 
speisen, Backwerk u. Früchte knuppern, naschen 
(8. τράγηµα), abs. u. ri, ῥάφανον, σηπίαν, Ar. 
u. a. Kom., Lue. τῶν ἰσχάδων ἀφθόνως ἔντρα- 
γεῖν, Luc. mero. c.24., µήλου, Plut. mor. p.279. F. 

ivruygarw, f. ὠτεύξομαι, aor. ἐνέτῦχον, pf. 
ἐντετύχηκα, (τυγχάνω, irr.) 1) zufällig auf Jem. 
treffen od. stossen, antrelfen, begeguen, gew. zuri, 
Eur. Rbes. 570. Ar. Nub. 689., oft b. Thuc. Xen. 
Plat, u. a., auch vom feindlichen Zusammentrel- 
fen, z. B. Thuc. 2, 39.; b. Plat. durch Attraction 
mit d. Gen., z. B, ὀλίγοι τινὲς ww ἐντετύχηκα, 
st, τούτων οἷς, rep. 7. p. 531. E. s. Bernhardy 
Synt. p. 301.; abs., Eur. Alc. 1032. Ar. Ach. 
845, u. 8, ὁ ἐντοχών,, der Einem gerade be- 
gegnet, in den Wurf kommt, der erste beste, 
Tbuc. +, 132. .Plat. Isae. u. a., auch ὁ ἐντυγχα- 
va», Isocr. Ηόα, Eben so mit d, Dat. d, Sache: 
auf etwas stossen od. treffen, antreflen, νάπαες, 
τάφροις u. dgl., Xen. u.a, κεραυνὸς οἷς ἂν &ı- 
τύχη, πάντων κρατεῖ, Xen, mem. 4, 3, 14. τος- 
των (τῶν μύθων) ἐποίησα οἷς πρώτοις ἐνέτυχο», 
die mir gerade zuerst in die Hände fielen, Plat. 
Pbaed, p. 61. B. κακοῖς ἐνε., in Unglück biner«- 
'geralhen, Soph. Ai. 433. Met., auf etwas treilen, 
es finden, τῷ ἀληθεῖ, Plat. Parm. p. 136. E., 
καινοῖς λόγοις, Isocr. Hel. enc. $. 69.; dah, er- 
reichen, erlangen, τῷ ἀρίστῳ, Ken., φρονήσει, Plat. 
Bemerkenswerth ist die Verbindung mit d. Acc. u. 
Gen. b. Soph. Phil. 1329: παῖλαν ἴσθι wisde μὴ 
nor’ ἐνευχεῖν νόσου ---, πρὶν ἂν — µόλῃς, καὶ sur 
παρ ἡμῖν ἐνευχὼν ᾿4οκληπιδῶν, νόσον µαλαχθῆς, 
wisse dass du nie eio Ende deines Uebels finden, 
erreichen wirst, bevor du— gehst u. von der Kraxk- 
keit befreit wirst, indem du dies (die Befreiung) 
erlangst von u. 8. w. Bei Hdt. 4, 140., wo man 
gew. die Verb. mit d. Gen. st, d. Dat. annimmt, 
scheint es abs. zu stehen u. #» πόρῳ hinzuge- 
dacht werden zu müssen. 9) zu Jem. kommen, mit 
ihm zusammentreffen, bes. um sich mit ihm zu 
bospreehen; mit ibm verkehren, Umgang haben, 
rıvi, Xen. Plat. Dem. u. a., πολλά τινε, Plat. 
Phaed. p. 61. C.; von fleischlichem Umgang, Plut. 
Aleipbr.; Einen behandeln, οὐκ ἐπεεικώς ταῖς πό- 
λεσιν, Piut. Ueberh.: mit Jem, sprechen od. ver- 
haudela, ibn ansprechen, zwi, oft b. Plut., περέ 
τενος, über etwas, Polyb. 4, 76, 9.; sich an Jem. 
wenden, bes, bittweise, bitten, τινέ, Plat., πρές 
rıva, id. Fab. 20. ἐντνχών τε, etwas biltend, 
Plut. Alex. 13. ἐνεευχθεὶς ὑπέρ τινος, für Jem. 
gebeilen, id. Cat. maj. 9. u. öft., vgl. Bähr zu 
Plut. Flamin. p. 83.; mit d. laf., βοηδεῖν, Plut. 
Pomp. 55., u. folg. ὅπως, Ἰὰ. Ages. 25. 3) vom 
Büchero: daran gerathen u. lesen, βιῤλίῳν τοῖς 
Insow, συγγράµµατι u. dgl., Plat. Plut. Hdo. οἱ 
erzuyyavovres, die Leser, Polyb. Lue. οἱ ἐντειξο- 
μενου, Πάα. 

ἐντύλίσσω, f. ξω, (ενλίσσω) einwickeln, Ar. 
- aa Nub. 983. Dioel. in Bekk. An. p. 97, 
. ΛΙ, 

ἐνεϊλόω, (ενλόω) darin verhärten, Schwieles 
erzeugen, 


Erıyyo 


ἐντένως, f. ἐνεῦνῶ, aor. ἐντεῖνα, auch drum, 
Theogn. 196., imper. ἔνενε, Anth. 10, 118, 5., 
impf. ävröov, Hom. Pind. ΑΡ. Rh. Mosch., (ἔντεα) 
1) aurüsten, zurüsten, bereiten, anschieken, anord- 
sen, schmücken, putzen, wie ὁπλίζω, ἵππους, die 
Pferde anschirren, Il. 5, 720., ἅρμασιν, an den 
Wagen, Eur. Hipp. 1183. εἰνήν, das Bett berei- 
tes, Od. 23, 289. ΑΡ. Rh., λέχος, ΑΡ. Rh. Mosch. 
whes ἐντύνονται, womit die Schiffe aus- 

gerüstet werden, ΑΡ. Rh. 1, 235. δέπας τινέ, den 
Pokal für Einen zubereiten, d. i. ibn mischen, Il. 
8, 208. ἀοιδήν, Gesang anheben, Od. 12, 183. 
ἐμὴν ἔντινον aovıdıv, rüste, d. i. unterstütze mei- 
wen Gesang, I. Hm. 6, 20. δρόμον, einen Weit- 
lauf anstellen, Lyc. 734. ὑπόσχεσιν, ein Verspre- 
ehen-erfüllen , ΑΡ. Rh. 3, 737. Zr. τινά, Einen 
ausrästen, Pind. Pyth. 4, 322. εὖ ἐνεύνασα } ai 
rin, nachdem sie sich wohl aufgeputzt, geschmückt, 
zu ihrem Vorhaben gerüstet hatte, Il. 14, 162. 
Dab. im Med., a) sirb rüsten, bereit machen, sich 
schmücken, Od. 6, 33. 12, 18., ἐς χόρο», Mosch. 
2, 30. Call. bh. Αρ. 8. b) sieh (sibi), für sich od, 
das Seinige zurüsten, zurichten, bereiten, besor- 
gen; ἄρεστον, Il. 24, 124. Od. 16, 2., δεῖπνον, 


«bi. 15, 500., δαῖτα, ebd. 3, 33. 17, 175. 182. 


ΑΡ. Rh. 1, 354. ἐν δέ τε ἄριενον φόρτον ἐντύ- 


saodas, rüste darin (im Schiffe) die erforderliche 
Ladung zu, befrachte dein Schiff, Hes. op. 630. 
igeruöv οἱ αὐτῷ, odlas, ΑΡ. Rh. ἁγλαῖην, sich 
Schmuck anlegen, id. 4, 1191. ὑποσχεσίην, sein 
Versprechen ausführen, id. 3, 510. 2) Einen 
sstreiben, aoreg®n, τινά, Theogn. 196. Pind. Ol. 
3, 51.. mit d. Inf., etwas zu thun, id. Pyth. 9, 
ΗΤ., Deuor τωος ἀμύνειν λοιγόν, id. Nem. 9, 86. 
ἵενω, δω] 

Ενευπάς, Adv., (τύπτω) 11. 24, 163: ἐνευπὰς 
ἐν .εκαλνωμένος, vom Ἱταπθγηάδα, auf der 
Erde liegenden Priamos, nach Einigen : hingestreckt, 
zu Boden geworfen; nach Andern: so knapp u. 
straff in den Mantel gebüllt, dass sich die ganze 
Gestalt des Leibes durchzeichnei. Nachgeahmt ha- 
ben diese Stelle ΑΡ. Rh. 1, 264. 2, 861. Qu. Sm. 
5,530 vgi. Lob. paral. p. 154. not. [-ν »] 

ἔνεῦπος, ον, (τύπτω) geschlagen, gemünzt, 
ἀργύφιαν, Poll. 3, 86.: met. ἀρχή, fest bestimmt, 
Or. Sib. Dar. 

ἐνεϊπόω, einprägen, münzen, vöweua, Poll. 

86 ; darin, daranf prägen, einprägen, auf einer 
ze, ξιφίδια δύο ἐς τὰ vouiouara, Dio Cass. 

.. &. b. Ath. u. a.; überh. darauf bilden, vom 
bildenden Künstler, τὴν αὐτοῦ µορφή», Plut. Per. 
3. τὸ ἑκιτοῦ πρύςωπον ἐντυπώσασθαι, Arist. 
de mund. 6. Ίχνη ἐντεεύπωται τοῖς δρόμοις, Phi- 
lostr.; möt., ἐντετίπωται ταῖς τών δυνατών di 
geör, Philostr. ν. ΑΡ. 8, 11. τοῦ κινδύνου τὸ 


ἐδίωμα τῇ λέξει ἐνευποῖν, Longin. 10, 6. Dav.. 


ἀνείπωμα, ατος, τὸ, das Eingedrückte, Ein- 
geprägte, Pbilostr. ν. Αρ. 2, 11, Clem. Al. 

ἐνείπωσις, ἕως, ἡ, die Eindrückung, der Ein- 
ärack, Abdruck, Theophr. de sens, $. 51. b) = 
ὠμοποτύλη, das Schultergelenk, Poll. 2, 137. [5] 

äyrögerriouar, (τυραννέω) unter einem Ty- 
raunen od. einer tyrannischen Herrschaft leben, 
Cie. ep. ad Att. 2, 14, 1. 

ἐντίφω, f. ἐνθύψω, (ripw, irn.) dario rau- 
eben, glimmen lassen ; einräuchern, Ar. Vesp. 450. 
Psss., darin rauchen, glimmen, σπινθήρ ivrupo- 
weros, Phbilo; met., τών ἐντυφομένων παθών, 
“ [τ] j 


nn nn 


Eruöpog 


ἐνεύχημα, aros, τὸ, — ἐντνχία, Plut. Phoc. 5. 
nach Conj., 8. jedoch das. Kraner, 
ἐνεῦχία, ἡ, (ἐνευγχάνω) — ἕνεευξις, Zusam- 
meokunft, Gespräch, Plut, mor. p. 582. E. u. p. 
67. C.; Anklage, Seren. b. Stob. fl. 13, 28. KS. 
ἐντύω, —= ἐντύνω, w. 8. 
Ἐννάλιος, 6, (Ενυώ od. ἔνω, Lob. Soph. Ai. 
Ρ. 148.) der Kriegerische, 1) als Subst., = "4ons, 
Enryalios, der Kriegsgott, Il. Hes. Archil. u. a. 
Ἐν. ἀνδρειφόντης, Il., χαλκοθώραξ, Soph. Ai. 178., 
dopvunerwp, Eur. Andr. 1016., auch Sons Ἐνυά- 
λιος, ΑΡ. Kh. 3, 1366. Dion. P. 654. Plut. πιο. 
p- 801. E. Erst nach Hom. u. Hes. als eine-vom 
Ares verschiedene Gottheit bezeichnet, Ar. Fr. 457., 
u. zwar als Diener des Ares, Schel. Soph. 1. Ἱ. 
Et. Gud. p. 188, 12. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 147. 
Nach Wunder Rec. von Lob. Ai. p. 97. war Ares 
der Gott des Kriezs im Allgem., Enyalios aber 
das Sinnbild der Gewalt u. des Ungethüms des 
Kampfes, vgl. Gött. κε]. Anz. 1842. p. 671. τῷ 
Ἐνναλίῳ ἀλαλάζειν, Xen. Arr., ἐπαλαλάζειν, ἐλε- 
λέζειν, zum En , ihm zu Ehren das Schlachtgeschrei 
erheben, Xen. Meton., der Kampf, Streit, Eur, 
Phoen. 1572. — Bei den Römern — Quirinus, Dion. 
ΗΒ. επί. 2, 48. Polyb. 3, 25, 6. Plut. Lobeck 1. 1.; 
dah. ὁ Ἐν. λόφος, collis Quirinalis, Dion. H. ant, 
9, 60. 2) als Adj., Βεΐνν, d. Ares, “Sons, δεινός, 
ἐννάλιος, 11. 17, 211., des Bacchus, Ηρόμιε, do- 
ο... ἐννάλιε, Poct. b. Dion. H. comp. v. 17. 
eberh. kriegerisch, ἄνδρες, Ospuudwr, Dion. P,, 
ὤῆρες, Opp. iwyuös, Rriogsgeiäumel. - Thaser, 
25, 179., κέλαδος. Heliod., auch als Fem., auras,Opp. 
eyn. 2, 58. ὁ ἐν. παιάν, Schlachtgesang, Julian. 
τὸ ἐνυόλιον, Kriegsgeschrei, Himer. or. 27, 1., 
viell, auch ὁ ἐν., Heliod. 4, 27. 
trößgilw, f. low, att. τῶ, (ὑβρίζω) sich wo- 
bei od. gegen Einen übermütbig, stolz, frech, 
schmäblich benehmen, Einem Hohn bieten, ihn miss- 
handeln, an ihm freveln, abs., Ar. Thesm. 719. 
Hdo. u. a., ἐν τοῖς ἐμοῖς κακοῖς, Eur. ΕΙ. 68.: 
mit d. Dat. d. Pers., Polyb. Diod. u. ᾱ., εἲς τινα, 
Diod., rl, Anth. Heliod. ἐνυβρ. τινά τινι, Einem 
durch etwas Schmach anthun, Soph. Phil. 342, 
ußgıv πᾶσαν, alle mögliche Schmach antbun, Hdn. 
1, 13, 11. Dar. 
ἐνέβρισμα, aros, τὸ, Gegeustand übermütbi- 
ger Behandlung, Zudibrium, Piut. mor. p. 350. C. 
ἐνύγραύω, (ὑγραίνω) feucht machen, Alex. 
Trall. i 
ἐνυγρόβῖος, ον, (üygöc, βίος) im Fouchten od. 
Nassen lebend, Et. M. p. 232, 46. 
eg eg οὗ, ὁ, (θηρεύω) im Nassen 
jagend, Fiseber, Plat. legg. 7. p. 824. B. 
ἐνυγροθηρικός, N, ον, (Όηρα) zur Fischer 
kunst gehörig, Plat. Soph. p. 220. A. 221. Β. 
m. ο», (ὑγρός) wässerig, wasserreich, 
nass, Wasser eutbaltend, ἔτος, Arist. b, a. 6, 15., 
καρποί, Died. 12, 58., νεφέλη, Tzetz. 
ἐννδρίας, ὁ, (ὕδωρ) sc. ἄνεμος, Sturm mit ' 
Regen, Call. fr. 35. 
ἐννυδρίές, έἐδος, Arist., u. ἔνυδρις, κος, ὃ, 1) 
die Fischotter, Hät. 2, 72. 4, 109. 2) eine Was- 
serschlange, enhydris, Plin, 
ἐνυδρόβῖος, ον, (ἔννδρος) = ἐνυγρόβιος, Auth. 
6, 231, 4. 
«ἐννδροθηρικός, ἡ, όν, v. L. st. ἐνυγροθη- 
εκός. 
ν Ivödgos, ον, (δωρ) 1) im Wasser, im Was- 
ser lebend, Plat. Arist. a. a., ζῴα, Arist., anch 
bloss τὰ ἔννδρα, Plat. Theophr. Achnlieh: Ἀνμ- 
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ὄνυειον 


x 


φαι ἔνυδροι λειμωνιάδες, die wasserreiche Auen , 


bewohnen, Soph. Phil. 1454. Auch von Pflanzen: 
im Wasser wachsend, 7 ὀστρύα ἔνιδρον, 86. φυ- 
τόν, Theophr. ἐν, δόναξ, Ar. Ran. 234. χορεία, 
Reigen im Wasser, ebd. 247. 2) voll Wasser, 
wasserreich, vauara, λίμνη, γεφέλη, Eur. τεῦχος, 
ein Gefäss'voll Wasser, Aesch. Ag. 1128. φρού- 
τον, ein Kastell, das mit Wasser verschn ist, 
fon. Cyr. 3, 2, 11., dab. τὸ ἔνυδρον, der Was- 
serreichthum (der Stadt), Ἠάα, 6, 6, 5. ή. 
ἔνυδρον, opp. ἄνυδρον, Hes. fr. 35 Marcksch.; 
überh. nass, feucht, τόποι, γή, Theophr., bei dem 
jedoch Schneid. εὔνδρου od. ἔφεδρος aus d. cod, 
Urb, herstellen will. 3) als Subst, ὁ #r., a) —= 
ἔννδρις, der Böotier b. Ar. Ach. 880., wo Blınsl. 
ἐνόδριας (acc. pl.) verm. b) eia Edelstein, Plin. 
Evisioy, τὸ, Tempel der Ἐννώ, Dio Cass. 
Ἐνίεύς, έως, ep. 705, 6, Herrscher von Sky- 
ros, 1l. 9, 668. 
ἐνῖλος, ον, (ὔλη) = ὑλικός, materiell, Arist. 
de an, 1, 1. Themist. Adv. ἐνύλως, lambl. 
ἐνίμενόσπερμος, ον, (ὐμήν, σπέρμα) den Saa- 
men in einer Haut babend, Theophr. b. pl. 8, 3, 4. 
ἐνύπαρκτος, ον, darin existirend od. vorban- 
deu, Dionys. Ar., von 
ἐνυπάρχω, f. ἕω, = ὑπάρχω ἐν, darin vor- 
banden seyn, abs. u. rıvi, Arist. Theophr. Plat. 
ἐνύπάἄτειω, f. L. b. Plat, που. p. 797. D.. 
οἷς 


— 
pe 


wo st. οἷς ὀρθώς ἐνυπατεύων zu lesen ist: 
ὤρθωσεν ὑπατεύων. 

ἐννπγιάζῳ, (ἐνύπνιον) träumen, Arist.; auch 
im Med., id. Hipp. Plut, LXX., u. als Dep. pass., 
LXX. Dav. 

ἐνυπνιαστής, οὗ, 6, der Träumer, LXX. Pbilo, 

ἐνύπνιον, τὸ, (ὕπνος) das im Schlaf Erschei- 
nende, Traum, Traumbild, Traumgesicht, Pınd, 
Aesch. Hdt. Xen. Plat. u. a. ὄψις ἐνυπνίου od. 
ἐνυπνίων, Bild, Erscheinung, die man im Traume 
zu schen glaubt, Hät. 5, 62. Aesch. Pers. 518. 
Plat. Plut. ἐν. ὁρᾶν, ein Traumbild sehen, ein 
Traumgesicht haben, Ar. Vesp. 25. Plat. Aescbin,, 
auch ὄψιν ἐννπνίον ἐδεῖν, Hdt. 5, 55. 62. ἐνύπνια 
»oivsıw, Träume auslegen, Theoor. 21,29. ἐνύπνιον 
παιδὸς ἄγειν των, einen Kuaben im Traum erschei- 
nen lassen, Απ, 12, 125. Bei Hom. nur als Adv., 
(= xer' ἐνύπνιον, Απ, 11, 150.) θεῖός µοι ἐνύ- 
πνιον Whey ὄνειρος, ein gottgesandter Traum kam 
mir im Schlaf od. Traum, wo Zyumrsor den Zustaud 
des träumenden Menschen, ὄνειρος die bedeutungs- 
volle Erscheinung, die ihm in diesem Zustand kommt, 
bezeichnet. Artemid. 1, 1: ταύτῃ ὄνειρος ἐνυπνίου 
διαφέρει, ᾗ συµβέβηκε τῷ μὲν εἶναι σηµαντικῷ 
τῶν µελλόντων, τῷ δὲ τῶν ὄνεων, so dass also 
ὄνειρος einen Zukünftiges verkündenden Traum, 
ἐνύπνιον die bedeutungslose Wirkung der Phantasie 
ausdrücken würde, welchen Unterschied der Ge- 
brauch nicht bestätigt, da ἐν. sehr häufig in der 
ersteren Bdtg sich findet; vgl. z.B. Hdt. a. a. 0. 
Xen. eonv. 4, 48. Plat. rep. 2. p. 383. A. Eig. 
Neutr, von 

ἐνύπνιος, ον, im Traume, im Traume erschei- 
nend, Anth, 12, 124., φαντάσματα, Aessch. Sept. 
710. Neutr. ἐνύπνιον als Adv., im Traum, Ar. 
Vesp. 1218. u. öft. b. Arr., schen b. Hom., s.d. 
vor, von den Schol. durch ἐνυπνίως erklärt, Dav. 

ἐνυπνιώδης, ες, (εἶδος) traumartig, leer n. 
nichtig, Strab. 15. p. 713. Plut. mor. p. 1024. B. 

ος, ον, (umvos) = ἐνύπνιος, parsaspa, 

Trag. b. Plut. mor. p. 166. Α., ὀμμάτων ὄψες, 
Bur. Hee. 703 (689). nach Herm. 


Ενωµοτια 


ἐνυπνόω, (ὑπνόω) darin schlafen, ἄνελω, Nie. 
th. 546. 

ivvnodvouss,Pass.,(Umodiw,irr.)hineingehn, Äo- 
γοις, sich daraufeinlassen, Sext.Emp.adv. rhet. 2,49. 

ἐνυπόκειμαι, (ὑπόκειμαι, irrt.) darin, dabei 
zum Grunde liegen, Hieroel. Aristombr. b. Stob. 
flor. app. 10, 18. 

ἐνυπόσάπρος, ο», (ὑπόδαπρος) etwas faul od. 
eiternd, Hippoer, coac, praen. p. 199. A 

ἐνυπόκρῖτος, ον, (ὑποκρίνομαι) ὑποστεγμη, 
Interpunetionszeichen zu Ende des Vordersatzes 
(dem der Nachsatz sofort antwortet), wogegen are- 
πόκριτος, das Interpunetionszeichen zur Trennung 
der einzelnen Glieder desselben, Schel. Dion. Thr- 
p- 758, 16. 764 κα. 

ἐνυπόσεᾶτος, ον, (Ivvgiorauaı) darin vorbau- 
den, wirklich existirend, rs. Schol. u. Spät. 

ἐνυπτιάζω, (ὑπτιάζω) rücklings darauf hin- 
legen od. zurücklehnen, ἑαυτὸν εῆ γή, Philostr. 
im, 2, 16. 

ἐνίφαύω, [. ανῶ, (ὑφαύω) einweben, ein- 
wirken, verweben, τὶ (τινῶ, Ηάι, 1, 203. 3, 47. 
Theophr, char. 6, 2. Died. Plat. Ath. Dar. 

‚uparrog, ον, eingewebt, Theoer, 15, 82. [2] 

ἐνύφασμα, ατος, τὸ, das Eingewebte, bes. 
Fendt 055 Figar, Diod. 17, 70. [5] 

ἐνύφήν ἡν (ὑφή) 8. ἐφυφὴ. 

ἐνυφίζω, (ὑφίζω, irr.) darin sitzen, sich dar- 
in befinden, τὸ ἐνυφιζῆσαν ὑγρόν, «φορ, 

ἐνυφίστημε, f. ἐνυποστήσω, (ὑφίστημε, irr.) 
hineinstellen. Im Med. nebst aor. 2. act, intr., 
a) darin stehen od. vorhanden seyn, M. Anton. 
4, 14. b) bestehen, ertragen, τὸν mdisuor, Jo- 
seph. b. jud. 4, 1,5 

Erio, 605, zsgZ. οὓς, ἡ, Enyo, die hriegs- 
göttin, die Bellona der Römer, Il, 5, 333., Beglei- 
terin des Ares, ebd. 592., Aesch. Sept, 45. Call. 
Del. 276. Plat. Sull. 7. 27. 30. Paus., nach Hes. 
1h.273. aber eine Tochter des Phorkys u. der Reto. 
Dav. Ἐννόλεος, vgl. Lob. Soph, Ai. p. 148. Μείου., 
für Kampf, Opp. (Buttm. Lexil, 1. p. 271. °) verm. 
einerlei Stamm mit ἔνοσες,) 

ἐνῴδιον, τὸ, nach Moeris p. 146. schlechtere 
Form, = ivwrıor, Ohrgebänge, Inser. Nach Et. 
M. p. 345, 2. von ἐνοιδεῖν, anschwellen, 

ἐνφδός, όν, Adv, ---ὤε, (δή) singend, mit 
Gesang, Nicomach, 

ἐνωθέω, aor. ἐνέωσα, (ώθέω, irr.) hineinstos- 
sen, -treiben, -drängen, τινά τινε, ΑΡ. Rb.4,1243., 
ἑαντούὺς καὶ τοὺς ἵππους εἰς τὰ — ὅπλα, Plut. 
Lue, 25, . 

ἔνωμος, όν, (ώμός) etwas roh, unreif, oıdı,- 
µατα, Hippoer., καρπός, Diose. — Comp., όπες 
σιλφίον, Hippoer. p. 675, 2., κρέας, Archestrat. 
b. Ath. 9. p. 399. E. 

ἐνωμοτάρχης, ου, 6, und - 

ἐνωμόταρχος, ὁ, 5. unter ἐνωμοτία. 

ἐνωμοτία, ἡ, (ἐνώμοτος) eig. jede Schaar 
geschworner Krieger, bes. b, den Lakedämoniern, 
Hdt. 1, 65., eine Untersbtheilung des λόχος, deren 
zwei eine πεντηκοστύς, vier einen λόχος, secht- 
zehn eine µόρα bildeten, s. Xen. rep. Lac. 11, 4. 
Dagegen rechnet Thuc. 5, 68. vier Enomotien auf 
eine Pentekostys, vgl. Herm. Staatsalt. $. 29, 5. 
Auch die Kopfzahl wird verschieden angegeben ; 
Tbue. a. a. 0, scheint sie auf 32 Mann zu be- 
stimmen, Xen. Heil. 6, 4, 12. anf 36; Andere 
nehmen 25 Mann an. Herm. 1. I. $. 29. Der 
Führer einer solchen Schaar hiess ἐνωμοτάρχης, 
ου, 6, Thuc. 5, 66. Xen., was jetzt auch b. Xen. 
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rep. Lac. 11, 4. st. ἐνωμόταρχος hergestellt ist. 
λος die Form Braeste ve). Lab: Phryn. p. 521.) 
desiporos, ον, (ὄμνυμι) 1) wer geschworen hat, 
beeidigt, durch einen Kid verpflichtet, oüreg' ὅρ- 
zum, alcır 7» ἐνώμοτος, Soph. Ai. 1119. θεών, 
bei den Göttern geschworen habend, Eur, Med. 
737. w. das. Klotz. 2) ein Verschworner, Plut, 
Sert. 26. Adv. ἐνωμότως, eidlich, Plut. Caes. 47. 
ἑνώπα, vereinzelt erhaltener Acc. von einem 
ungebr. Nom. dry — ἐνωπή, nur in der Verbin- 
was’ ἐνώπα, gerade in's Angesicht, ἐδέσθας, 
ii. 15, 320., welches gewöhul. gegen Aristarchs 
Ansicht als Adv. betrachtet u. κατένωπα geschrie- 
ben wird, wofür sich auch Lehrs de stud. Arist, 
p. 341. erklärt. 8. dagegen Spitzan. Il, 1.1. Lob. 
paral. p. 169. 
ἐνωπᾶδίς, Adv., = ἐνωπαδίως, ΑΡ. Rb. 
wwzddius, Adv., (ἐνωπή) vorm Angesicht, 
ver Augen, sichtbar, coram, Od. 23, 94., wo An- 
ders ἑνωπεδίως schr. 
besador, Adv., =  ἐνωπαδίως, Qu.Sm.?2, 84. 
ἑνωπή, 7), (ww) Anblick, Angesicht, Antlitz, 
Nie, ih. 227.; b.,Hom. nur im Dat. ἐνωπῇ, als 
ἀάν., vor Augen, offenbar, unverholen, ülleutlich, 
"palam, Ἡ. 5, 374. 21, 510. Vgl. ενώπα. 
ἔνώπεα, ων, rd, 1) die innern Wände zu bei- 
den Seiten des Einganges (Thorwegs) od. des Vor- 
ssales, EHom. Man pflegie die Wagen daran zu 
stellen, 11. 8, 435. Od. 4, 42., auch erbeutete 
Waflen, 11. 13, 261. vgl. Od. 22, 121. Sie heis- 
ses Δαμφαγόωντα, weil sie mit geglättetem Gyps 
3 waren, vgl. die Ausl. zu Xen. An. 7, 
851. Bntgegengesetzt sind die προνώπια, die 
Ausenwände, w. #. 2) Angesicht, Antlitz, Blick, 
bezıs ca (der Pallas), Aesch. Snppl. 153., 
ο er (Eig. Neutr. plur, zu ἐνώπιος.) 
Δωπσᾶδίως, ». ic vu 
HG » Adv., vor dem Angesicht ; als Praep. 
mit ἆ, Gen., in Gegenwart, vor, eoram, LXX. u. 
ΝΤ. : Εικ. Neutr. von 
sw ‚ev, (öw) im Angesicht, im Anblick, 
ver Augen, sichtbar, gegenwärtig, Theocr, 22, 152. 


bwgäiloua:, (ώραΐζω) Einem schün thun, 
im schmeicheln, ἐνωρ. τοῖς yuraloıs, Luc. amor. 9. 
Bei KS., sich worauf etwas zu Gute thun, z. B. 


ἔνωρος, ὄν, (ὥρα) zur rechten Zeit. Comp. 
‚zeitiger, Hadrian, imper. b. Fabr. bibl. 
Gr. 12. p. 543.; unregelm. Comp. ἐνωρίστερο», 
Phylarch. b. Atb. 4. p. 142. C. 
ärögss, 3 sing. aor. 1. act., ἐνώρτο, 3 sing. 
aor. pass. zu ἐνόρνυμι, Ποπ. 
ἔνωσες, εως, 7, (ἑνόω) Vereinigung, Einigung, 
b. Stob. οἱ. ph. 1, 43. Plut. de βαν, 
22, 3. M. Anton, 6, 38., πρός τι, Geop. 
ἐνωτίζομαε, Dep. med., (οὖς) zu Ohren be- 
kommen, vernehmen, LXX. NT. Als Dep. pass., 


.ἑνωτικός, 7, όν, (ἑνόω) zur Vereinigung ge- 
körig od. geschickt, οἰπίρεπά, Plut. mor. p. 428. 
A, Dieays. Ar. — Adv. — xüs, Et. Μ. 

υδνώσιον, τὸ, (οἷς) Ohrgehänge, Hedyl. b. ΑΙ. 
%9- 345. A. Plat. b. Diog. L. 3, 42., gew. im 
Plar., Aesch. fr. 94 Dind, Ael. u. a. Spät. Vgl. 

Aewrexoirn:, ου, ὁ, (ods, xolrn)‘' mit so lan- 
gen Obren, dass man darauf liegen u. schlafen 
könnte, Sitrab. 2. p. 70. 15. p. 711. vgl. Tzetz. 
hist. 7, 639. 
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Εξαγγελιος 


ἔνωχρος, ον, (ώχρος) etwas blass, blässlich, 
Arist. p. an, 3, 12. 

ἐξ, Praep., ex, aus, st. ἐκ vor einem Vocal, 
sowohl im Redesstz, als in zusammengesetzten 
Wörtern, u. in der Anastrophe am Ende eines Ver- 
ses od. vor einer Interpunction, z. Β. κακών ἔξ, 
Il. 14, 472. vgl. Theocer. 22, 30. Rost gr. Gramm. 
$. 10, A. 5. Auch vor ὁ u. o steht es zuweilen, 
s. ἐκ zu Ende p. 820. a. vgl. Schäf. schol, ΑΡ. 
Rh. p. 232. 659. 

ἓξ, οἱ, ai, τὰ, indecl. sechs, lat. sex, von 
Hom, an allg. In der Zusammensetzung wird vor 
x u. nz, der leichtern Aussprache wegen, ἕξ gern 
in ἑκ--- verwandelt, wie in ἑκκαίδεκα, ἔκπλεθρος, 
ἕκπους. Dasselbe wird häufiger vor β, y, d, κ, 
A, u, π, σε, @, X, jasogar vor &, 7, 4, durch ein 
als Uebergangsvocal eingeschobenes kurzes « er- 
reicht, z. B. in ἐξάκλινος, ἐξάκυκλος, ἐξάμετρος, 
ἐξάπλεθρος, ἑξάπους u. a. 

ἐξάβηβλος, ον, (βίβλος) vom sechs Büchern, 
aus sechs Büchern bestehend, Erotian. j 

ἑξάβρᾶχυς, so, 6, (βραχύς) sechsmal kurz, 
der doppelte Tribrachys, Schol. 

ἐξάγάνακτέω, (ἀγανακτέω) sehr unwillig seyn, 
πρός τινα, Joseph. ant. 4, 2, 1. ἳ 

ἐξάγαστος, ον, (ἀγαστός) -- ἄξιος Hauuuras, 
Hesych. [äy] 

ἐξαγγελούς, dus, 6, Ξ- ἐξάγγελος, RS. 

ἐξαγγελία, ἡ, (ἐξάγγελος) Verkündung, Be- 
kanntmachung an solche, die es nicht wissen sol- 
len, Thom. M. p. 68.; dah. das Ausplaudern, Ver- 
rathen, im Plur., Xea, Cyr. 2, 4, 17. . 

ἐξαγγέλλω, f. ελώ, (ἀγγέλλω) 1) hinausverkün- 
den, hinausmelden, bissusporichten, bes. was drin- 
nen geschieht, Xen. An. 1, 6, 5. ap. 2.; überb. 
verkünden, beriebten, zu Jem. Kunde bringen, be- 
kanat machen, τὶ (τιν, auch πρός τινα, mit folg. 
lof., ὅτε, ὡς, Hdt. Soph. Eur. Χαμ. Plat. u. a., 
auch mit d, Part., ἐξήγγειλε τὸ στράτευμα moosıov, 
Xen. Zuw. mit dem Nebenbegriff des Heimlichen 
u. Verstoblnen, dah. ausplaudern, ausschwatzen, 
verrathen,, Il. 5, 390. Xen. Cyr. 6, 1, 42. An. 
7, 2,14. Dem. p. 45, 3. 2) ankündigen, ὃς 1. 
nennen, πώς ed αὐτὸ ἐξαγγέλλεις, Plat. rep. 1. 
Ρ. 328. E. vgl. Tim. Loer. p. 102. E. Med., ich 
verkünde von mir, dah, erklären, versprechen, 
Soph. OT. 148., εὐδαίμονα nöruov τιν, Eur. Ion’ 
1605., mit d. Inf., id. Heracl. 531. Aber auch 
Ξξ Act., 1., Hdt. 5, 95. 6, 10. 

ἐξάγγελος, ὁ, ἡ, (ἄγγελος) ein Bote, der et. 
was ausbringt, hinausgeht u. draussen verkündet, 
was drinnen vorgefallen ist; dann überh. wer eine 
Nachricht bringt, verkündet, rois Bene οις 
Ἐξαγγέλους γίγνεσθαι πάντων τῶν κατὰ πόλιν, Plat. 
legg. 12. p. 964. E. u. eben so Thuc. 8, 51. 
ὄψις κακών ἐξάγγελος ἔργων, Orph. b. 85, 14. vgl. 
Plut. wor. p. σα E. Dah. sind auf der griech. 
Sebaubühne ἐξάγγελοι Boten, die aus dem Innern des 
Hauptgebäudes hervortreten, u. etwas innerhalb des- 
selben, od. überb. hinter der Scene Vorgefallenes, das 
zur Haupthandlung gehört, bes. Mordthaten, die sich 
auf der Scene nicht darstellen liessen, den Zn- 
schauern erzählen, wie Sopb. Ant. 1278. OT. 1223. 
Aeschyl. soll den ἐξάγγελος zuerst gebraucht ha- 
ben, Valck,. Eur. Hipp. 776. Lob. Soph. Ai. p. 
360. Dav. 

ἐξαγγελτικός, ή, όν, zum Hinausverkündigeu 
od. Berichten an Andere, zum Ausschwatzen #u- 
schickt, geneigt, Arist. rbet. 2, 6. 

ἐξάγγελτος, ον, beraus-, binausverkündet, be- 


Εξαγγιζω 


kannt gemacht, ausgesehwatzt, τοῦ ur, ἐξάγγελτοι | 
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γενέσθαι (πλέοντας), damit ihre Fabrt nicht bekannt | 


würde, Thue. 8, 14. 4 

ἐξαγγίζω, (ἄγγος) eig. aus dem Fasse giessen ; 
ausleereo, Hippoer. p. 18, 13. 
το ἐξάγιάζω, (ἐξάγιον) abwägen, Niel. Geop. 2, 33. 

ἐξαγίζω, f. έσω, (ἁγίζω) als unrein entfernen, 
ὅόμων, als unrein aus dem Hause verweisen, 
Aesch. Ag. 624. er 

ἐξαγῖνέω, (ἁγιγέω) ion, st. ἐξάγω, Hät. 6, 125. 

ἐξάγιον, τὸ, das Wägen, exagium. ἐξ. ποιεῖ- 
σδαέ τινος, etwas wägen, Geop. 2, 32.; aber ἑξα- 
γιον, τὸ, ein Gewicht, sextule, spät. Aerzie. 

ἐξάγιστος, ον, (ἐξαγίζω) verwünscht, verab- 
scheut, abschenlich, verflacht, von Personen, Dem. 
p. 798, 6. Dion. H. Julion. u. a., u. Sachen, yer- 
µατα, Aeschin. p. 69, 34. Plat, Popi. 4. ἆ δ᾽ 
ἐξάγιστα μηδὲ κινεῖται λόγῳ, quae piaculum est 
πες licet dicere, Sopb. OC. 1526. u. das. Herm. [ᾶ] 

ἐξαγκιοτρεύω, (ἀγκιστρεύω) herausangeln. 

ἐξαγκίλόω, woran sehlingen, mit einer Schlinge 
befestigen, κατά τι, Poll. 5, 56. Med., an der 
ἀγκίλη fassen, Schol. Nie, th. 170. 

Eaynöpow, (ἀγκυρόω) aus den Angela heben, 
Φύραν, Hesych. 

ἐξαγκωνίζω, f. low, (ἀγκωνέζο) 3) intr., die 
Arme od. Ellubugen einstämmen, Ar. Ecel. 259., 
s. πφοεξαγκωγίζω. ΄ 4) Εἰπεπι die Arme auf den 
Rücken biuden, fesseln, Diod. 13,27. exc, p. 527,65. 

ἑξάγνιμι, f. αξο, (ἄγνυμε, irr.) berausbre- 
chen, ἐξεάγεῖσα, Αρ. Rlı. 4, 1684.; mit Τωες,, ἐξ 
alydv' ἔαξε, 11. 5, 161. 11, 175. 17, 63. 

ἐξάγοράζω, f. dow, (ἀγοράζω) von Jem. kau- 
fen, aufkaufen, τὸν Plut, Grass. ?2., παρά ruvog, 
Polyb. 3,42,2 : loskaufen, rıva, Diod. exc, p. 530, 
4 ; mel., ἐκ τῆς λατόρας, NT., auch im Ned. 

ἐξάγόρευσις, έως, %, (ἐξαγορεύω) das Aus- 
schwatzen, Aussagen, Dion. Hl. art. rbet. &, 14. 
Poll.: b. KS! das Bekenntniss der Sünden. 

ἐξάγορευτικός, 7, ὁν, zum Aussagen, Bekannt- 
machen gehörig, geeignet, mit d. Gen,, Luce. salt. 
36., von 

ἐξαγορεύω, (ἀγορεύω) aussagen, aussprechen, 
verkünden, bekannt machen, erzählen, ri, Od. 11, 
234. Orpb. Bdt, Plat., ri πρὸς τινα, Hat. y, 84.5; 
ausschwatzen, ausplaudern, verrathen, αἶσχος, τὰ 
ὀπόῤῥητα, Luc. Plut.; bekennen, ἁμαρτίαν, LÄX. 

ἐξάγριαίνω, (ἀγριαίνω) wild machen; met,, 
wild, zorpig machen, erbittern, λόγοις, Plat. Lys. 
. 206. B., τε, Plut., πρός τινα, id. Dion 7. 
ἐξαγρ. καὶ παροξύνειν, id. Caes. 19. Demeir. 28.; 
Pass., Plat. rep. 1. p. 336. D. Plut, Ti. Graceh. 21. 

ἐξάγριόω, (ἀγριόω) = ἐξαγριαίω, wıld ma- 
eben, verwildern lassen’, zu einer Wildniss ma- 
eben, opp. #£nuepoiv, Diod. 20, 08. a. üft. τόπος 
δεινώς ἐξηγριωμένος, Acschin. p. 14, 11. Im Pass. 
von Pflanzen: verwildern, entarten, Theophr. h. 
pl. 3, 2, 3. Metapb., wie das vor., wild, zornig, 
roh machen, erbiltern, Hdt. 6, 123. Eur. Phoen, 
876. Plat. Diod. u, bes. oft b. Joseph., auch als 
intr. Dar. 

ἑξαγρίωσις, εως, ἡ, Verwilderung. 

ἐξάγω, f. Eu, (ἄγω, irr.) ausführen, heraus- 
führen, herausbringen, 1) von Belebtem, u. zwar 
a) aus einem Orte herausführen, wegführen, τινα, 
von Hom. an allg., mit d. Gen. des Orts, κ. B. 
möhnos, µεγάροιο, ὁμίλον, µάχης, πολέμόιο, Hom., 
auch ix τινος, Od. 8, 106. 20, 31., τινὰ ἐπὶ θή- 
ρα», κύνας ἐπὶ τὰ κννηγέσια, u. dgl., Xen. τήνδε 
τὴν ὁδὸν πισεὸν role ἐξήγαγ) εἰς τὐδ᾽ ἄλσος, 
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führte (mich) diesen Weg bis nach diesem Hain, 
Soph. 06. 98. ἐξ. τινἁ πρὺ φόωςδε, Einen aus 
Tageslicht bringen, zur Welt kommen lasses, vou 
der Eileithyia, Il, 16, 188. Auch: Einen von ei- 
nem Orte herkommen lassen, 4ργεός τινα, Il. 13, 
3749. Bes. Einen hinausführen um ihn zu tödten, 
Hdt. 6, 41. Xen. An. 1, 6, 10. Hell.6,4,37. u.a., 
u. sehr bäufig vom Feldherrn, der die Soldaten, 
das Heer zur Lebung od. gegen den Feind aus- 
rücken lässt, στρατόν, Thuc., στρατιάν, erparer- 
pa, Xen., τοὺς στρατιώτας ἐκ τῆς πόλεως, εἰς 
τὖν πολεµίαν, id. Dah. b) scheinbar intr,, aus- 
rücken, ansmarschiren,, mit ausgelassenem Λες.. 
vom Feldberrn, der mit dem Heere ausrückt, Xen. 
Ag. 2, 24. Hell. 4, 5, 14. 5, 4, 38. u.a, ὡς εἰς 
θήραν, id. γε. 2, 4, 18., εἰς προνοµάς, ebd. 6, 
1, 24. la dieser intr, Bätg schon Il. 7, 336: 
τύμβον χεύοµεν ἐξαγαγόντες, schülten wir einen 
Hügel auf, indem wir aus dem Lager rücken. Die 
andern Erklärungen (Beyne t. 5. p. 364.) Feblen 
alle darin, dass sie gegen den homer. Gebrauch 
das Verbum auf etwas Lebloses beziehen. \gl. 
auch Spitzu. Von Dingen: ausgehen, zu Ende ge- 
hen, οἱ μεγάλοι πύνοι συντόμως ἐξάγουσι, Plut. 
mor, p. 36. Β. ο) Einen mit Gewalt vertreiben 
od. entfernen, hinauswerfen, Dem. Lys., ἐκ τῶν 
πατρῴων, Isae. vgl. ἐξαγωγή, 1, c., Meier u, 
Schom. att. Proc. p. 367. d) aus einem Zustand 
beransbringen, dab. befreien, Piud. Pytb. 3, 91.; 
bes. ἑαυτὸν ἐκ τοῦ ζην, sich aus dem Leben ab- 
führen, d. i. sich den Tod geben, Polyb. 24, 13, 
13. 40, 3, 5. ΛΙΝ., τοῦ ζῆν, Plut. mor. p. 1010. 
B., τοῦ βίον, ebd. p. 837. E., auch bloss ἐξάγειν 
eiror, id. comp. Dem. ce. Ant.6. Auch ἐξ. τινά, 
sus dem Leben führen, Plut. Brdt. 47. 2) von 
Dingen: a) ausführen, ausser Landes führen, πολλὰ 
tolarra ἐκ τὴς πόλεως, Thuc, 6, 31., ἀργύριον, 
Xen., bes. von Handelsgegenständen, Ar. Bq. 278. 
282. Xen. Plat. τὰ ἐξαγόμενα ἐκ τοῦ )Ιόντου, 
Polyb. b) abführen, wegführen, τὸ ὀξύ, Arist., 
οὐρον, Aret., ἕλμωθας, Diose.; abs, von Abfüh- 
rungsmitteln, purgirea, Piut. mor. p. 134. C. Vom 
Wasser: ableiten, τὸ idwg τάφροις, Xen., εἰς 
τὖν ὁδον, Dem. p. 1276, 14. ο) hinausrücken, 
µείζων 6 περίβο]ος πανταχῇ ἐξήχθην die Ring- 
mauer wurde überali weiter binausgerückt, Thue. 
1, 93. vgl. Dem. p. 1278, 3.; met., steigern, ra 
ἀναλώματα ἐπὶ πλεῖστον ἐξηγμένα, Dio Lass. 43, 
25. 3) met., a) hervorbriogen, zum Vorseheiu brin- 
gea, καρπο», Soph. fr. 717 Dind. δάκρυ τενέ, 
Eioem Thränen entlocken, Eur. Suppl. 770. vgl. 
Plut. που, p. 64. E. Eben so im Med. yilwra 
ἐξάγεσθαι ἕκ τίνος, d. i. Eisen zum Lachen 
bringen, Χει, Cyr. 2, 2, 15.; aber auch: nach 
sich zieben, veranlassen, μικρὰ ἆθλα πολλοὺς 
πόνους ἐξάγεται, id. Hier. 9, 11. b) über die 
Gränze hinsusführen, dab. verführen, verleiten, 
bioreissen, bes. von Leidenschaften, Gemüthsbe- 
wegungen, τινά, Eur, Ale. 1080. Suppl. 79., ἐπί 
τε, zu etwas, id. Ion 361. Here. f. 1211. ἐς am 
ὀύνους, zu Wagnissen verleiten, Thue. 3, 45.; 
mit folg. were, Theoga. 414. Auch im Med., εἲς 
τι, Einen wozu bringen od. verleiten, Plat. mor. 
p. 922. F., u. mit d. Inf., ὁ χρυσὸς ἅ €’ εὐτυχία 
φρονεῖν βροτοὺς ἐξάγεταε, verführt sie od. führt 
sie ab vom rechten Sinn, Eur. Here, f. 775., wo 
Pfugk φρενών liest; 8. jedoch Klotz praef. p. 17. 
Pass,, bingerissen, verleitet werden, ὑπὸ rau Όν- 
μοῦ, Paus., εἰς θυμό», Ael. u. ä.; bes, mit d. laf., 
sich bewegen od. verleiten lassen, etwas za ibuu, 
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Xen. Piat. Dem. Lys. Auch abs,, in Leidenschaft | 
geratben, heitig werden, Dinarch. p. 42, 13. ο) | 


worauf hiuleiten, anwenden, τὸ — πρόβλημα εἰς | 


ἐς xareoxevag, Plut. Marc. 14. (τόν Aöyor) | 
us ἅλἷας ὑποθέσεις, auf andere Gegenstände brin- | 
ε.α, id. mor. p. +42. F. d) τὴν ἀρχήν, die Herr- 
schaft führen, ausüben, Dion. H. ant. 2, 56. vgl. 
6, 74. [ᾶ] Dar. 

ἐξάγωγεύς, έως, ὁ, der welcher beraus- οἱ. 

wegführt, Arist. bh. a. 9, 40. Diod, 

äyoyn, ἡ, 1) traos., a) das Herausführen, 
eines Schides, Hdt. 4, 179., der Soldaten zur 
Uebusg, Xen. hipp. 4, Y., aus dem Lager od. ge- 
gen den Feind, Polyb.; das Wegführen, bes. von 
Waares aus einem Lande, die Waarenausfuhr u. 
die Erlaubniss dazu, Plat. Isoer. Dem. u. a. ἐξ. 
σίτου οὐ. σιτική, belreideausfuhr, Polyb., σύκων, 
Ρα, πωλοῖσι τὰ τέκνα in’ ἐξαγωγῆν zum Weg- 
führen in ein auderes Land, Hat. 5, 6. vgl. Dem. | 
#787, 8. a. a. db) die Abführung, Ansleerung, | 
αἱ κατὰ φύσιν εξαγωγαί, Plut. mor. p. 134. ο. | 
e) in d. mit. Gerichtssprache: Vertreibnng aus dem | 
Betz, Isae. p. 40, τί. Dem. p. 1040, 23. vgl. 
Meier u. Schöm. all. Proc. p- 372. 487. 2) intr., | 
des Hinausgehen, Fortzebeu, bes. ans dem l.eben, 
der Ted, excorssus e vita, opp. μονή, Plnt. mar. p. | 
2. D. 1063. D.; der Anscang, das Ende. τῶν | 
.ακῶν, τῶν πραγµατών, Polyb. την ἐξ. ποιεῖοθαι 
αιρὶ κών ἀμφιοβητουμένων, id. 9, 33, 11. Dav. 

äywyluos, ον, 1) act., ablührend, ableitend, 
ei. ἐξ. τῶν vdaıwr τάφροε, Dion. H. ant. 4, 44. 
2) pass., a) abgeführt, weggelahrt, ἐξαγώγιμον | 
neue εν παρὰ τῶν θεών βοηῦειαν, die Hülfe | 
der Götter wegführen, Lyeurg. $. 26. b) was | 
susgeführt werden darf, vun Waaren, opp. sısayw- | 
μα, Arist. oec. 3, io. - 

εξάγωγίς, iöos, 7, Ableitungsgraben, Math, 


τες, 100. | 
ο) Mar ὁ, Oeffaung zum Ablassen (des Was- | 
- Timarch, b. Ath. 11. p. 501. F. 


äywrilopa:s, (ἀγωνίζομαι) auskämpfen, käm- 
pen, zwi, Eur. Here. f. 155., περέ τινος, Diod, 
τς 73. s | 
ἑξάγωνίζω, (ἑξέγωνος) ein Sechseck bilden, 


ἐξαγωνικός, ἡ, 09, Ξ- ἑξάγωνος, Spät. | 

ἐξώγώνιος, ου, (ἀγών) niebt zum Kampf, Ὀλερί. 
sicht zur Sache gehörig, Aesechia. b. Suid. s. ν. 
ἐξαγώνια, Lac. pro im. 18. de gymn. 19. 

€ ος, ο», (γωνία) sechseckig, Tzetz. u. 
a. Spät, τὸ έξαγωνων, das Sechseck, Euclid. [«] 

ἐξαδακεῖλος, ov, (δάκτνλος) sechsluxerig, Hip- 
poer. Βίος. L. 4, 34. 

ἐξάδαρχος, ον, (ἑξάς, ἄρχω) Anführer von 

ἐξάδελφος, ὁ, ἡ, auch ἐξαδέλφη, ἡ, sehr Spät, 
(άδελφος) Brucer- οὐ. Schwesterkind, LÄX. 18. 
Lob. ad Phryn. p. 306. 15] 

ἐξαδιαφορέω, verst. ἀδιαφορέω, Philo. Dav. 

ἐξαδιαφορησις, ἕως, 7, das fur gleichgültig 
Achten, Verachtung, Philo. 

Ἐξάδιος, ὁ, Name eines Lapiihen, Il. 1, 264. 
ües. se. 180. 

ἐξάδραχμον, τὸ, (δραχμή) sechs Drachmen, 
Arist. οες. ὁ, 7. 

ἐξέδρόω, Geop. 4, 8, 5., ἐξαδρύνω, Hippoer. 
» 44., verstärktes ἁδρόω, adpvurw. 

ενάτέω, verstärktes ἀδενατέω, ganz un- 

vermögend od. kraftlos seyn, Theopbr. Arist. Po- 
iyb, Plut, 
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εξφδω, f. dom, att. ῴσομαι, (δω) 1) heraus- 
singen, io Gesang ausbrechen, einen Gesang an- 
stimmen, Pist. Phaed. p. 85. A. Plut. mor. p. 161. 
C., τὸ κύκνειον, Polyb. 31, 20. 1. 2) heraussin- 
gen, wegsingen, durch %eshnre austreiben, ent- 
zaubern, Joseph., φάσματα, µωρόν, Lae. Philops. 
16. tragond. 172. 3) besingen, preisen, decantare, 
Eur. Tro. 472. 

dsiow, ion. u. ep. st. ἐξαίρω, Hdt, 6, 126. 
ΑΡ. Kb. ı, 1200. 

ἐξαερόω, (are) in Luft od. Dunst verwan- 
deln, ἑαυτοις, Luc. de mort. Per. #0. τὸ ὑγρόν, 
verflüchligeu, machen dass es veriuostet, Theophr. 
ο. pl. 1, 22, 5. Arist. Pass., verdunstcea, vom 
Wasser, Arist. Auch: durchlüftien , durchwehen, 
Hippoer. p. 244, 47. Dav. 

ἐξαέρωσις, sws, 7, ion. ἐξηέρ., Verflüchtigung, 
Aret. 

- ἐξαετες, Adv., (τος) sechs Jahre lang, Od. 

3, 115., von 

ἐξάετής, ὁ, ἡ, gen. έος,-(ἔτος) scebrjährig, 
χρόνος, Plut. Pyrrh. 26. Fem. εξαέεις, «dos, 7, 
παρθένος, Theoer, 14, 33. Dav. 

öfderia, 7, sechs Jahre, Zeitraum von sechs 
Jahren, Philo, Joseph. 

ἑξάήμερος, ον, (ἡμέρα) sechstägig, von sechs 
Tagen, 7; ἐξαήμ., sc. δηµιουργία, das sechstägige 
Schöplungswerk, KS. 

εξάθέλγω, (ἀ θέλγω) — ἐξαμέλγω, ansmelken, 
aussangen, Hippocr, 

ἐξαθλος, ον, (άθλος) zum Wettksmpfe, überh. 
zum Kampfe uofahig, unlüchtig dazu, Luc. Lexiph. 
12. Liem. ΑΙ. 

εξάθροίζοµαε, als Med., (ἀθροίζω) heraus- 
suchen n. versammela, Eur, Phoen. 1169. 

ἐξαθύμέω, verstärktes ἀθυμέω, sehr miss- 
mnthig, traurig, mathlos seyn, Polyb. 11, 17, 6. 
Plut, 

ἐξαιάζω, verstärktes αἰάζω, τὰν σὰν Avuan, 
Eur. Tro. 195. 

ἐξαιγειρύομαε, (alysıpos) zur Schwarzpappel 
werden, Thbeophr. c. pl. 2, 16, 2. 

ἐξαιθεροως, (αἰθηρ) in Aether (reinere Luft) 
verwandelo, im Pass., Plat. που. p. 922. B. 

ἐξαιθριάζω, (αιθριαζω) dem heitern Hımmel, 
der freien Luft aussetzen, Hippver. 
ἐξαιμαάσσω, alt. rw, f. Eu, (αἱαάσσω) durch- 


' aas blatig machen, τον ἵππον τῷ κένερῳ, Jas 


Pierd mit den Sporen blutig stechen, Xen. Cyr. 
7,1,2Y., τῇ gaorıys, Plilostr. jun. im. 11. u. 


"des. Jac. p. 132, 2.;5 met., ἐξαιμάστειν τὰς ÄAunas, 
' aulregen, Dion. H. ant. 6, dt. 


εξαιμᾶάτίζω, (αἱματίζω) Blut auslassen, Bip- 
piatr. 
ἐξαιμᾶτόω, (αἶμα) zu Blut machen, im Pass., 
zu Blut werden, in Bint übergebn, Arist. de somu. 
3. Clem. ΑΙ. Dar. 

εξαιμάτωσις, έως, 7, Verwandlung in Blut, 
M. Anton. 4, 21. Galen. u. a. 

ἐξαιματωτικός, 7, av, in Blat zu verwandeln 
geschickt od. geeignet, Alex. Aphr. 

ἔξαιμος. ον, (αἶμα) ausgublatet, verblutet, 
viel Blut verloren habend, KHıppoor. Diod. ὃν 3. 
Dion. H. Sırab. Plut. as 

ἐξαίμων, ον, gen. ovos, (αἶμα) voilblütig, 
Poll. 4, 186. 8, 79. 

ἐξαίνυμαι, (αἴνυμαι) heraasnehmen , davon- 
vebmen, weznebmen, »77Öur ναρθηκος, Nie.al 272. 
νιὲ ἐνὶ πρυµνῃ δώρα, die Geschenke (aus dem 
Wagen) ins Seuifl packsa, Od. 15, 200. ὄνμου, 
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das Leben nehmen, tödten, animam eripere, 1. 5, 
155. u. öft. πηµάτων ἐξαίν., dem Unglück ent- 
reissen, Synes. 

iEainner, τὸ, (ἵππος) das Sechsgespann, Schol. 
Aesch. Pers. 47. Vgl. ἕξνππος. 

ἐξαιρέσιμος, ον, (ἐξαιρέω) herausnehmbar, was 
herausgenommen werden, ausfallen kann, ἡμέραί, 
Arist. oee. 2, 29. Cie. in Verr. 2, 52, 126., opp. 
ἐμβόλιμοι, Tage, die ınan ausfallen lässt, um die 

alenderrechnung mit dem Laufe des Mondes und 

der Sonne in Uebereiostimmung zu bringen; vgl. 
Wess. zu Diod. 1, 50. 

ἐξαίρεσις, εως, 7, (ἐξαιρέω) 1) das Heraus- 
nehmen, λέθου, Hdt. 2, 121, 1. Speciell: a) das 
Herausnehmen der Gedärme, Ausweiden, τῶν ἐρών, 
id. 2, 40. b) des Ausladen der Waaren;; der Aus- 
ladungsort, Hyperid. b. Poll. 9, 34. Bekk. An. 
p- 252, 10. 3) das Herausgenommene, Ausgewei- 
dete, Gedärme, Ath. 9. p. 381. B. 3) in der Ge- 
riehtssprache: ἐξαιρέσεως δίκη, der wegen eines 
zum Sklaven gemachten und wieder in Freibeit zu 
setzenden Freien angestellte Rechtshandel, Harpoer. 
Suid. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 394 HM. 

ἐξαιρετέος, da, dov, Adj. verb. von ἐξαιρέω, 
a) auszuwäblen, ἐξαερετέον ἐστί, man muss aus- 
wählen, Xen. Cyr. 4, 5, 52. b) zu entfernen, 
auszustossen, ἐκ τῆς σερατιᾶς, ebd. 3, 2, 23.5 
im Nentr., Plat. ο) zu zerstören, Dio Cass. b. Suid. 

ἐξαίρετος, ον, herausgenommen, d. ji. a) aus- 
genommen, οὐδ᾽ ἐσεὶν ἐξαίρετος ὥρα τις ἣν δια- 
λείπει, Dem. p. 124, 4. ἐξαίρετον ποιεϊσθαέτυα, 
Einen ausnebwen, Thuc. 3, 68., auch ποιεῖν, Plat. 
ep. 2. p. 310. C. ἐξ, ποιεῖσθαέ τε, etwas heraus- 
od. wegnehmen, trennen, Thue. 2, 24. Dem, χρό- 
vov undiva ἐξαίρετον ποιεῖσθαι τοῦ πολέμον, den 


Krieg zu keiner Zeit ausselzen, Dion. H. ant. 6, 


50. b) ausgewählt ans einer Menge, auserlesen, 
κοῦροι Γθάκης ἐξαίρετοι, Od. 4, 643. πασών Seh» 
φίδων ἐξ., Eur. loa 1323., auch abs., Eur. u. a.; 
bes. von Geschenken, Ehrenbezeugungen, einem 
Beuteantheil, die für Jem. ausgewählt werden, die 
er besonders u. vor Andern erhält, mit d. Gen. u. 
abs., Aesch. Bur. Hdt. Xen. u. a., z. B. πολλών 
xonuarun ἐξαίρετον ἄνθος, Aesch, Ag. 954. ἐξαί- 
vera ἐδέδου (χψήματα) πρὸς τὴν ἀξίαν ἑκάστῳ, 
Xen. Cyr. 8, 4, 28. ἐξαίρετα τεµένη ἀποδοτέον, 
Plat. legg. 5. p. 738. D. vgl. Hdt. 2, 98. δορὸς 
γέρας dotsioa λείας Τρωϊκῆς ἐξαίρετον, Eur. Απάγ. 
15. vgl. ΕΙ. 1002. Dah. aa) was Einem allein od. 
besonders zugehört oder zukommt, ἃ δεοῖς ἐξαί- 
ger’ ὑπάρχει µόνοις, Dem. p. 1487, 24. vgl. p. 
418, 12. χάρις, Plut. Coriol. 10. ἐξαίρετο; αὐτῷ 
τυραννίδα mposmeisioheus, Assebin. in Ctes, $. 89. 
vgl. Isoer. p. 120. A. ἐξαίρετον τούτῳ µόνῳ 4θη- 
ναίων, diesem allein stebt es zu, Lys. bb) wie 
eximius, ausgezeichnet, vorzüglich, vortrefflich ; 
ausserordentlich, von Pers. u. Sachen, γυναῖκες, 
Il. 2, 227., γόνος, Piud. Pyth. 4, 218., Algsor 
έρνεα, id. Isthm. 1, 93., Χαρίων κἄλος, id. Ol. 
9, 39., ἀξίωμα, Enr., µόχθος, ποινή, Pind., ἔχθρα, 
Plat. Luc. Zows, heftige Liebe, Eur. Tro. 414. 
u.a. Adv. ἐξαιρέως, vorzugsweis, Plut. mor. p. 
667. F. Lac, Hdn. u.a. — 2) ἐξαιρετός, όν, her- 
anszunchmen, Ai$os, Hdt. 2, 121,1. vgl. das, 
Schweigb. u. Lob. paral. p. 478 Β, Von 
ἐξαερέω, f. now, nor. ἐξεῖλον, ep. ἔξελον, pf. 
pass. ἐξήρημαε, ion. ἐξαραίρημαν, Hdt., (αἱρέω, irr.) 
herausnehmen, von Hom. an allg. 1) Act., 
1) herausnehmen (aus etwas), herausbringen, weg- 
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u, Att., z. Β. πέπλους, Il. 24, 339. τινὰ n- 
τος, Pind. Ol, 1, 40., ölaxas τῆς νεώς, Eur. Ipb: 
T. 1357, 6 φοίνιξ, ὅθεν ἐξαιρεθείῃ ὁ ἐγκέφαλος, 
Xen. Απ. 2, 3, 16. ἐξ. θηρίον τινός, von Einem 
wegnehmen, Ar. Lys. 1026.; auch rl ἔκ zuwos, 
Plat. τὸ ἔαρ ἐκ τοῦ ἐνιαντοῦ ἐξαραίρηται, Hdt. 
7, 162. Bes. die Eingeweide herausnehmen, aus- 
weiden, τήν νηδύν, Hdt. 2, 87., von Opferthieren, 
κοιλίην, ebd. 40. τὰ ἑερὰ ἐξηρημένα, Xen. An. 
2, 1, 9.; von Waaren u. dgl., ausladen, inssdar 
ἐξαιρεθῇ τὰ χρήματα, Dem. p. 909, 17., gew. im 
Med., w. s. Dah. a) ausstossen, τὸ δέλτα τος 
ὀνόματος, γράµµατα, ἑῶτα, Plat.; weglassen, über- 
gehen, τὸ µέσον τούτω», Dem. p. 631, 24. b) aus- 
nehmen, τινά, Xen. mem. 1, 4, 15., auch λόγου 
ἐξαιρεῖν εἰ od. τινά, Plat. Phaedr. p. 242.B. a. 
das. Heind.; absuondern, (von der Erbschaftsmasse) 
trennen, τὰς ἀνειμοιρίας, Dem. p. 946, 27., im 
Med., εἡν οἰκίαν, id. p. 1025, 1. ο) anstreiben, 
vertreiben, verstören, verjagen, σφῆκας, Xen. Hell. 
4, 2, 12., τοὺς στρουθούς, Hät. 1, 159., bes. von 
den Einwohnern einer Stadt, eines Landes, ἐκ 
Θρηΐκης, ἐκ τῆς νήσον, id.; auch: ausrotten, ver- 
nichten, τοὺς άργείους, Thuc. 5, 43. Xen. Plat. 
u. a.; umbringen, Eur. Here. f. 39. vgl. 15%. 
d) mit Gewalt nebmen, erobern, πόλεν, Thuc, Ken. 
Dem. u. a., auch: zerstören, Hdt. 1, 103. Εαγ.- 
Tro. 892. e) wegnehmen, entfernen, aufheben, 
met., πατρὸς φόβον, Eur. Phoen. 991., λόγοι τὰς 
διαφοράς, Isoer. Panath. $. 165., ἀλλήλων τὴν 
ἀπιστίαν, Xen. An. 2, 5,21. 2) aus einer Menge 


-berausnehmen , auswählen, auslesen, aussondern, 


μητέρας, Hdt. 3, 150.; bes. aus der Beute für 
Jem. auswählen, ihm als Ehrengesebenk, als vor- 
zugsweisen Besitz, zutheilen, θνγατέρ᾽ ᾿ρσινόον, 
ἦν οἱ ἔξελον, Il. 11, 627. κούρην γέρας τινέ, ebd. 
16, 56., γυναῖκαά zırı, Ken. Cyr. 5, 1, 4. 6., τῷ 
βασιλέί τεµένεα, Hdt. 4, 161. vgl. 2, 168. Thuec. 
3, 114. Eur. Tro. 33. a. a.; von Ehrengeschen- 
ken für die Götter, θΘεοῖσιν ἀκροθίνια ἑξαιρεῖν, 
Eur. Rhes. 470. Xen. Cyr. 7, 5, 35. vgl. 4, 5, 
51., κλήρους τοῖς Deeis {ερούς, Thuc. 3, 50., wir 
δεκάτην πόλλωνι, Xen. Plat. u, a.; dab. zEa- 
αιρηµένος, für die Götter ausgewählt, geweiht, 

dt. 1, 148. — Il) Med., aor. ἐξειλόμην, selt. 
ἐξηρησάμην, Ar. Thesm. 760. vgl. Battm. ausf. 
Sprebl. 2, p. 66., 1) für sich od. sich herausnmeh- 
men, φαρέτρης ὀϊστόν, Il. 8, 323. vgl. 4, 116. ; 
abnehmen, τὰ μεγάλα ἑστία, Xen. Hell. 1, 1, 13. 
Insbes, a) aus seinem Schiffe nehmen, ausladen, 
löschen, rl ἐκ τοῦ πλοίου, τὸν γόµον, Dem., τὰ 
ven Hdt. 4, 196., τὰ ἀγώγιμα, Xen., röv σἵτον, 

em. Lys., εἰς στοάν, Thuc.8,90., abs., Dem.p.927 ,4. 
b) von sich thun, beseitigen, veixos πατρὸς, den 
Streit mit dem Vater, Eur. Med. 904. c) für sich 
wegnehmen (als Beute), rauben, zwa od. ri #x, 
1. 2, 690. 9, 129. 331., aber auch: für sich neh- 
mon, empfangen, ὁώρον πόλεος, von der Stadt, 
Sopb. OC. 541. Ueberh. rauben, entreissen, $r- 
μὸν τινα, Einem das Leben ranben, Il. 15, 460. 
17, 678., γυναϊκά τινα, Eur. Ale. 69. Iph. A. 972.; 
φρένας, Il. 17, 470., εενός, ebd. 19, 137. Od. 11, 
201. vgl. Il. 9, 377., ψυχήν εἶνος, ebd. 24, 754., 
νοῦν τινος, Plat. Ίου p. 534. C., τὸ γνώναέ zuwo;, 
Dem., παῖδά τινος, Ar. Thesm. 761. τέρψιν βίος, 
dem Leben die Freude rauben, Eur. Alec. 847. : 
φθένας τενέ, 11, 6, 234. -vgl. Od. 20, 62. εέκνα 
αἰγυπιοῖς, ausnehmen, Od, 16, 218. d) Einen den 
Händen Jemds entreissen, befreien, sıra, Aesch. 


nehmen, abnehmen, ri u. σέ τινος, Hom, Pind, Hdt. Suppl. 924. Ar. Fr. 316. Hdt. 3, 137. Polyb.; σενα 
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ες εδεεδερίαν, Dem. p. 135, 6. Lys. Isoer. Auch: 
aus einem Zustande, von etwas befreien, ἐκ τών 
wrdırur τινα, Decret. b. Dem. p. 256, 2., rıra 
ποζέκον, Polyb. 1, 11, 11. 2) für sich, sich (sidi) 
auswählen, vsvosixla, Od. 14, 232, αὐτῷ κτήμα 
καὶ δεοῖς κριτόν, Soph. Tr. 245., γυναῖκα, Hdt. 
3, 1%0., ἐκ παντων τοῦτον τὸν τρόπον, Xen. An. 
2, 5, 20. — Ill) Pass., es wird etwas ans mir 
kerausgenommen, unkur Κυδωνίων ἐξαιρεθέντων 
τὰ σπέρµατα, aus denen der Saame genommen ist, 
Disse..5, 29. Dah. es wird mir, meinen Häuden 
etwas ad. Jem. entrissen, τὸν {/ημοκήδεα, Hdt. 
3, 137. τὸ ἐπιθυμοῖν τοῦ πλοῦ οὐκ ἐξηρέύησα», 
sie liessen sich die Begierde nach der Fahrt nicht 
besehmen, Thac. 6, 24.; wovon befreit werden, 
τὺκ ἀδωκίαν, Plat. Gorg. p. 519. D. 
” {ξαερόομαι, Pass., (alpa) zu Lolch od. Trespe 
werden, Tbeophr. . 
ἐξαέρω, ion. u, ep. ἐξάείρω, [. ἐξάρώ, (αἴρω) 
ij trans., in die Höhe heben od, fübren, erheben; 
anfheben „ forttragen, fortbringen, herausbriagen, 
εωά m. wi, Hdt. Soph. Eur. Ar. Xen. u. öft. b. 
Polyb. u. a.; κοζφον πόδα, Soph. Ant. 224., u. abol. 
εέρεν χορείας, den Tanz anheben, Ar. Thesm. 981. 
εἰς 0’ {ξῆρεν oixoder στόλος; weleber Grund zur 
Reise bat dich von Hause weggeführt? Soph. OC. 
358.5; anch: weggeben heissen, entfernen, τοὐμὸν 
εώμα, ebd. 264.; ἀπ, vertilgen, ausrolten, τινά, 
ci Zu πενος, LXX. 1a den Schmelzhütten, aus- 
bringen, ralarror, Diod. 5, 36. Auch: in die 
Böbe richten, erhöhen, μνήμα, Paus. 6, 21, 9. 
εοἴευ (rö τεῖχος) ἐξήρετο διπ)ήσιον τοῦ ἀρχαίου, 
warde noch einmal so hoch als die alte erhöhet, 
aafgeriebtet, Hdt. 6, 133. Metaph., a) erhöben, 
erheben, (τήν οἰκίαν) d. i. berühmt u. mächtig 
machen, Hdt. 6, 126. εἰς τοῖτο τὸ σχῖµα καὶ 
τόν ὄγκον τοὺς δριάµβονς, Plut. τὸν .. εἰς 
εὔµνότητα, τινα εἰς ἐπιφάνειαν, Dion. H.; — rüh- 
men, loben, ὑψοῦ τινα, Hdt. 9, 79., τὰ ὑπάρχονεα, 
Lee, pro im. 21. ἄνω ἐξάραι τὸ noayua, Aeschin. 
£. leg. $. 10., τὰ yeroueva ἐπὶ µεῖζον, Dion. Η. 
sut. 8, 4., d. i. vergrössern, übertreiben; dah. 
vom Sıyl, τὸ λιτόν ἐξαίρει», Dion. Η. cens. vet. ser. 
5, 2. ὑψτῃλὸν ἐξ. αὐτόν, sich stolz erheben, ἐπέ 
«ινε, Plat. rep. 6. p. 494. D. ἡδοναῖς βίον, das 
Leben durch Freude erhöhen, Soph. Trach. 136. 
ἐξ. λακεῖν, das Herz erheben zum Gesang, 
. Ale. 347. b) aulreiben, Youo» ἐς dunla- 
sine, Theogn. 630., rırd Haveiv, Eur, at: 322.5 
aufreisen, θυνμόν τινος, Diod. 13, 92. umdiv da 
wör ἑξάφης μένος, = μὴ öpyıodıjs, Soph. Ai. 1166. 
2) Äntr., sich erheben, ἐξαραι καὶ πέτεσθαι, Diot. 
2, 50.; aufbrechen, τῷ στρατεύματα, öft. b. Polyb, 
Dio Cass., abs. u. mit ἐκ, LXX. — Med., a) für 
sieh davontragen, für sich erbeuten, gewinnen, 
μιοθούς, Od. 10, 84., κάλλιστον ἕδνον, Pind. Ol. 
9, 16., κειμήλια, Theocr. 24, 121. πολλὰ Τροίηε, 
aus Troja erbeuten, Od. 5, 39. 13, 137.; auch: 
sich zuziehen, auf sich laden, νόσον, Soph. Trach. 
4. b) aufheben, d. i. weglühren, τινά, Plat, 
Pratag. p. 319. 6- — Pass., a) sich erheben, xo- 
meorös, piof, Polyb., met. ἐξαιρόμενον νέφος οἱ- 
swyüs, Eur. Med, 106. εἐξῆρτεο πόλεμος, Paus, 
9, 13, 2. ἐξήρῦδη µῖσος, id. 4, 4, 3. b) erboben, 
anlgeregt werden, von Gemütbsbewegungen, ἐλπέσε, 
δρα. El. 1461., φόβῳ, Philostr. ἐξαρθεὶς ὑπὸ 
µεγαλανχίας, aulgeblasen, Plat. legg. 4. p. 716. A., 
auch abs., ἐξαρθείς, ἐξηρμένος, erhoben, aufge- 
regt, aufgeblähbt, Plut. Auch: freudig erregt wer- 
den, Eur, Rhbes. 109. 
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ἐξηρμένη, im erhabenen Style abgefasst, Demetr. 
de eloc. $. 234. 

ἐξαίσιος, ον, auch mit bes. Fem., ία, Xen. 
Hell. 4, 3, 8., (αἴσιος) ausser dem Schicksal od. 
dem Schicklichen, dab. 1) Unglück vorbedenutend, 
unheilvoll, «er, Il. 15, 598., ὄρνεδες, Dio Cass,, 
opp. ἐναίσιος. id. 38, 13. 2) Schiek u. Gebühr 
überschreitend, ungerecht, frevelhalt, von Pers., 
04. 17, 577. τινὰ ῥέξας ἐξαίσιον, ebd. 4, 690. 
3) über die Gebühr, über die Maassen, überaus, 
übermässig, unmässig,, ungeheuer, ungewöhnlich, 
δεῖμα, Aesch. Sept. 517., χειμώνες, σεισμός, ὑετοί, 
Plat., ἄνεμοι, Xen, Plat. Plut., ὄμβροι, Xen., 
βροντή, Polyb., φυγή, Xen. Hell. 4, 3, 8., for, 
Diod., γέλωτες, Plat., πλοῦτος, Polyb. yeluvas 
ἐξαίσιοι τοῖς µεγέφεσιν, Diod. 3, 29. ἐξαίσιοι τὸ 
μέγεθος λατομίαι, ebd. 49. vg. 13, 82. 

ἐξαῖσσω, att. ἐξάττω, (ἀΐσσω) herauseilen, 
-springen, -fahren, -stürzen, Ar. Plut. 733. Ran, 
567. Plut., mit Tmes., Il. 12, 145, o. im Pass, 
ἐκ δὲ nos ἔγχος nigdn, ebd. 3, 368. Met., τὸ 
έξᾷετον, das Auffabrende, die Heftigkeit, Plut. mor. 
p. 83. F. [#, Hom.; vgl. ἀϊσσω.] 

ἐξᾶίστόω, (ἀϊστόω) ganz nasichtbar machen, 
vertilgen, γένος, Aesch. Prom. 668. 

ἐξαιτέω, f. now, (αἰτέω) herausfordern, ab- 
fordern, verlangen, um etwas bitten, τὶ, Soph. Eur. 
dixas τινά, Genugthuung von Jem. fordern, Eur. 
Or. 1657.; mit d. Acc.-c. lnf., fordern, dass Jem. 
etwas thut, id. Rhes. 175. ἐξαιτεῖν τινά τινος, 
Eine von Jem. (zum Weibe) fordern, Soph. Tr. 10., 
gew.bloss rıva, Jemds Auslieferung verlangen, Eur, 
Hdt. 1, 74. Plat. Isoer. u. a., τινά, von Jem., 


“Eur. Suppl. 190., παρά τινος, Isoor., auch im 


Med., Hdt. 9, 87.; insbes. Sklaven zur Folterung, 
τὰς Ösganaivas τινά, Dem. p. 1135, 1l., τοὺς 
Φεράποντας, id. Antiph., ῥασανίζειν, Dem.p. 981, 
17. Med., sich, für sich ausbitten, χάριν τινά, 
Soph. 0C.586., χάριν παρά τινος, Lys. p. 160, 40., 
παρθενείαν rırös, Eur. το, 980.; τινα, sich Ei- 
nen ansbitten, seine Begnadigung fordern, losbit- 
ten, Xen. An. 1, 1,3. Dem. p. 546, 11. Plat. 
Per, 30.; rl, sich von etwas losbilten, durch Bit- 
ten abwenden, Verzeihung wofür erbitten, ras 
γραφὰς τῶν παρανόμων», Aeschin. p. 82, 8., τὰ 
πρὀσθεν σφάλματα, Eur. Andr. 54. Aber auch: 
Einen bitten, mit d. lof., Eur. Med. 971. Hec. 
49., ὑπὲρ τινος τὸν θεὸν μηδὲν viov ὅμαν, id. 
Bacch. 360. Dar. 

ἐξαίκησις, ἕως, 7, die Herausforderung, a) 
Forderung einer Auslieferung, Dem. p. 1200, 27. 
b) Fürbitte, id. p. 1385, 9. 

ἐξαιτητέον, Adj. verb. v. ἐξαιτίω, vwd παρά 
τινος, man muss Jemds Begnadigung von Einem 
erbitten, Lyeurg. $. 135. 

ἐξαικιολογέω, (αἰκιολογέω) den Grund worans 
aufsuchen u. angeben, Diog. L. 10, 82. 

ἔξαιτος, ον, (airdw) gefordert, verlangt, = 
ἐξαιτητός, ἐρέται, Od. 2, 307., olvos, Il. 12, 320, 
zurückgefordert, Mrös«, ΑΡ. Rh. 4, 1005.; er- 
forderlich, ἑκατόμβαι, Od. 5, 102. 19, 366. Nach 
Andern: ausgewählt, auserlesen, = ἐξαίρετος, vgl. 
Nitzsch τα Od. Bd. 2. p. 20. Schol. ΑΡ. Rh. 1. 1., 
u. so offenbar bei Maneth. 2, 226. 3, 354: far 
τοις γεράεσσιν, u. Antlı. 6, 332: ἔξαιτα mpordons 
ἀπὸ ÄAnidos. FERN 

ἐξαίφνης, Adv., (αἴφνης, ἄφνως) plötzlich, 
unvermuthet, Il, 17, 733. 21, 14. Pind. Ol. 9, 78. 
Aesch. Prom. 1077. u. oft b. Soph. Eur. At., auch 


e): vom Styl, ἐπιστολὴ | Plat. Xen.“Isoer. u. a.; mit d. Part., sobald als, 


121 


Εξαιφνιδιος 


zur) δόξειεν ἂν — ἀκούσαντει ἐξαίφνης, Plat. Crat. 
. 396. B. vgl. Gorg. p. 523. E, Aeschin. in Ctes. 
3 59. Vgl. ἐξαπίνης. 
ἐξαιφνίδιος, ον, u. 05, a, οὗ, Plat. Crat. p. 
414. A., (alpridıos) urplötzlich, unvermuthet, aufn, 
Plat. 1. I., ἐπιδρομαί, Ηἱοτοε]. b. Stob. Που. t. 3. 
p. 164. Neutr. ἐξαιφνίδιον als Adv., Gglen. [78] 
ἐξαιχμαάλωτίζω, (αἰχμαλωτίζω) zum Gelang- 
nen machen, Nicet. Chrys, 
ἐξάκανθίζω, (ἀκανθίζω) ansdoruen, d. i. aus- 
grübeln, haarscharf nehmen, Cic. ad Alt. 6, 6, 1. 
ἐξάκανθόομαε, (ἀκανθόομαι) ganz voll Sta- 
cheln werden, Theopbr. h. pl. 6, 4, 1. 
ἐξάκέομαε, f. ἔσομαι, Dep. med., (ἀκέομαι) 
ganz ausheilen, a) von körperlichen Zuständen, δί- 
os, stillen, Dio Cass.; gew. von Seelenzustän- 
en, Uebela, Vergebunger, wieder gui machen, abs., 
Π. 9, 507. Plat, legg. 10. p. 885. D.; sühnen, 
aussühnen, besänftigen, yalo», Il. 4, 36., ὀργήν, 
Od. 3, 145., auch mit d. Acc. d. Pers., θύσθλοις 
Φεάν, Lye. 1180.; abhelfen, τὰς ἐνδείας τῶν φί- 
λων, Xen. Cyr. 8, 2, 22. b) von Gegenständen, 
ausbessern, ἐμάτια, Plat. Menex. p. 91. D., τὸ 
Φίκενον, Menand. fr. 242 Mein. Dar. 
ἐξάκεσις, 7, die gänzliche Heilung, νόσων, 
Ar. Ran, 1033. [ά 3 
ἐξάκεστήρεος, ον, heilend, sühnend, versöh- 
nend, θεοί, Dion. H. ant. 10, 2. vgl, Poll, 8, 
142., Φυσίαι, Dion. Η. ant. 5, 54. 
ἑξάκες, Αάγ., (#5) sechsmal, Pind, Ol. 7, 157. 
Plat. u. a., poet. ἑξακι, Call. fr. 120 Ern. Anth, 
14, 129, 141. — ἐξακισχίλιοι, 6000, Thac. 2, 13. 
Andoc. p. 3., ἑξακεςμύριοι, 60000, Ken. Plut. [-» u] 
. ἐξάκλῖνος, ον, (κλίνη) mit sechs Sitzen od, 
Lagern, auch ἔξκλινος geschr., Et. M.u. Philom. lex. 
Neatr. ἐξόκλενον, ein Sopha mit sechs Sitzen, Mar- 
.tial, 9, 60. 
ἐξᾶκμάζω, (ἀκμάζω) abblühn, verblühn; met. 
vorübergehn, καιρός, Schol. Soph. Ai. 594. Suid, 
ἑξάκνημος, ον, (κνήμη) sechsspeichig, rgoyol, 
Sebol. Ρἰπά. 
ἐξάκολονθέω, (ἀκολονθέω) nachfolgen, auf 
dem Fusse folgen, τενέ, Joseph. ant. 8, 10, 2. 
Plat.; met. 7) ἐξακολουθήσασα εὔνοια σφίσι παρ᾽ 
αὐτῶν, Polyb. 4, 5, 6. vgl. 5, 78, 4, Auch: Ei- 
nem folgen, Folge leisten, τοῖς φέλσις, id. 17, 10, 
7., wo die Codd. τοὺς φίλους haben, viell. rich- 
tig, s. Lob, Phryn. p. 354. not. Dav. 
ἐξάκολούθησις, sms, 7, das Nachfolgen, Fol- 
gen, ταῖς --- ἐξονσίαις, Clem. Al. 
ἐξάκονάω, verstärktes axovaw, LXX. 
ἐξάκοντίζω, f. δω, att. εῶ, (ἀκοντίζω) den 
Wurfspiess od. überh. eine Wale beraus werfen 
od. fortschleudern,, entsenden, τὰ δόρατα, Xen., 
η, Dion. H., ὑσσούς, Plut., φάσγανο» πρὸς map, 
ur. Herc. f, 1149.; auch τοῖς ... Χου., u. 
abs., ἐπί τινα, Plat. Art. Θ., κατώ τινος, Diod, 
exc. p. 553, 35. Dab. met., haslig ausstrecken, 
hastig bewegen, χεῖρας, Eur. Iph. T. 362. κῶλον 
της γης, den Fuss aus dem Lande schleadern, 
d. i. schaell entliehn, id. Baoch. 664. λόγους, 
herausssgen, Men. fr. 87 Mein., τοὺς Ὀδυσσέως 
πόνους, Eur. Tro. 444.; erwiedern, ταῦτα πρὸς 
τάδε, id. Suppl. 456. Βαν. 
ἐξακόντεσις, εως, ἡ, das Auswerlen, τοῦ σπέρ- 
µατος, Galen. 
ἐξάκόντισμα, ατος, vo, das Ausgeworfene, 
Hervorspritzende, vom Blut, Schol. Od. 22, 19. 
ἐξαχοντισμός, ὁ, das Herauswerfen, σπέρµα- 
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τος, Galen., αἵματος, Aerzte; eine Art des Blitzes, 
Arist. de mund. 4, 

ἐξακοσίαρχος, ὁ, Befehlshaber von 600, Po- 
Iyaen., von 
‚ ἑξάκόσιοι, αι, a, sechshundert, Thuc. Xen. 
a. Dar. 

ἐξακοσιοστός, ἡ, όν, der sechshundertste, LXX. 

u. Spät, 

ἑἐξακοτζλιαῖος, ala, αἴον, (κοτύλη) sechs Ko- 
tylen haltend, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 96. 

ἐξάκουστέον, Adj. verb. von ἐξακούω, man 
muss vernehmen, hören, verstehen, ri, Clem. Al., 
Be id.; ἔξωθδεν, man muss suppliren, Schol, 
ind, 

ἐξάκονστος, or, gehört, vernommen; hörbar, 
vernehmlich, λόγος, Dion. H., βοή, οἰμωγή, Plut., 
βόμβος, Ath. u. a.; auch von Pers., Joseph. aut. 
4,8,12., Adv. ἐξακούστως, Schel. Lue. Gall.8., von 

ἐξάκούω, f. souaı, (ἀκούω, irr.) hören, ver- 
nehmen, Soph. Eur. Ar. Plut., τῶν ῥητόρω», Ar. 
Thesm. 293., τῆς φωνῆς, Plut. Fab. 6., πρόσωῦεν 
κληδόνος βοήν, Aesch. Eum, 397. ἐξ. rl ὑπό τίνος, 
etwas (Vorwürfe u. δ. w.) von Jem. anhören müs- 


' sen, Soph. El. 353. λόγῳ ἐξακ., durchs Gerücht 


veruebmen, id. Pbil. 676. Auch: verstehen, d. i. 
suppliren, Schol. Nie, th. 139. 

ἐξακριβάζω, (ἀκριῤάζω) sp. Form st. d. folg., 
Joseph. ant, 19, 7, 4. Liban.; im Med., LXX. 

ἐξάκρϊβόω, (ἀκριῤόω) mit Genauigkeit ver- 
fabren, dah, genau u, sorgfältig ausarbeiten, dar- 
stellen, r}, Arist, etb. Νίο, 9, 5., τοὺς ὑπέρ τωος 
λόγους, Polyb. 3, 31, 1., aber λόγον, mit Be- 
stimmtheit aussprechen, Sopb. Tr. 426.; genau, 
sorgfältig besprechen, erzählen, aufzählen, r2, Plut,, 
περί τινος, Polyb. 2, 56, 4., ὑπέρ τινος, Arist. εἰ. 
Nic. 1, 4.; genau angeben, τοὺς χρόνους, Plut. 
Num. 1.; genau untersuchen, erforschen, r}, Theo- 
phr. b. pl. 9, 16, 6. Plut.; genau erkennen, Piut. 
που. * 26, A. —n Im Med., LXX. Eust, 

ἠξἀκρίζω, (ἀκρίζω) eine Höhe erreichen, er- 
klimmen, aiddga πτεροῖς, Eur. Or. 275. 

ἐξακτέον, Adj. verb. von ἐξάγω, man muss 
heraus führen, Xen. de re eq. 4, 4.; man muss 
herausziehen, ἐκ τοῦ κόλπου, id. Hell. 6, 5, 18. 
ἐξ, αὐτόν, man muss sterben, M. Anton. 3, 1. 

ἑξάκζκλος, ον, (κύκλος) sechsräderig, ἅμοξαι, 
Hippoer. 

ἐξάκωλος, ον, (κώλον) sechsgliederig; aus 
sechs Versen bestehend, Schol. Ar. Ach. 8060, 

ἐξάλάόω, verstärktes ἁλαόω, ganz blind ma- 
chen, gänzlich blenden, τινά, Od. 11, 103. 1), 
343., auch ὀφθαλμόν εξαλαώσαι, Od. 9, 455. 504. 
ὅλον δέμας, d. Ἱ. entmannen, ΟΡΡ. ceyn, 3, 228. 

ἐξάλάπαζω, f, ἕω, (sianalı) ausleeren, aus- 
räumen, ausplündern, berauben, mol, πτολίεθρον, 
oft b. Hom., πόλιν, Hes. op. 187. Xen. An. 7, 1, 
29., bes. eine Stadt von ihren Bewohnern leer 
machen, am andere einziehn zu lassen, Od. 4, 176.; 
überb. überwältigen, zerstören, zu Grunde richten, 
τεῖχος, νῆας, Il. 13, 813. 20, 30.; met. von einer 
Krankheit, aa Kräften erschöpfen, τινά, Thever. 
2,85. In Pros. nur b. Xen. |, |. 

ἐξᾶλέασθαι, ep. st. ἐξαλέφασθαι, inf. aor. 1. 
med. zu ἐξαλέομαε, Hos. op. 105. 756. 800. ΑΡ. Rb. 

ἐξαλεείω, (ἀλεείνω) — ἐξαλέομαι, µόρο», 
Opp. bal. 5, 398. 

ἐξάλειπεέον, Adj. verb, von ἐξαλείφω, man 
muss Ὅ- vertilgen, τοὺς γόµους, Lys. [- 
104, 4. 

ἐξάλείτης, ow, 6, der Salber, Galen. 


2ξαλειπτικο; 


ῥξαλειπτικός, ἡ, 0», zum Auslöschen, Ver- 
wischen geeignet, Sext. Emp. 7, 373. 

. εξάλειπτρον, τὸ, Salbenbüchse, Ar. Ach. 1063. 
Iuser., der Aerzte, Antiphan. b. Pall. 4, 183., 3. Mein. 
fr. com. med. p. 121. [ä] Von 

ἐξαλείφω, f. yo, pf. pass. ἐξαλήλιμμαι, conj. 
aor. 2. pass. ἐξαλίφῆ, Plat. Phaedr. p. 258. B. 
in den besten Hdschr., (ἀλείφω, irr.) 1) ganz ein- 
schmieren,, bestreichen, τὸν ὀμφαλὸν χρυσῷ, veor- 
golden, Liban.; bes. anweissen, τὸ τεῖχος, Thuc. 
3, 20., τοὺς roigous, τὴν οἰκίαν, LXX. Med., 
sich bestreichen, τοῦ σώματος τὸ ἥμεισυ γύψῳ, 
Bät.7,69. 2) auswischen, abwischen, wegwischen, 
opp. ἐγγράφεεν, τινὰ ἐκ τοῦ καταλόγου, Xen. Hell. 
2, ὃν, 51., auch bloss τινά, ebd. $. 52. Ar. Fr. 
1181., a. ri, Xen. Plat., τὸ ὄφλημα, Dem. p. 791, 
32. ἐξαλειφθεῖσ', ὡς ἄγαλμα, Eur. Hel. 262. 
Dab. met., verlöschen, aufbeben, vertilgen , aus- 
tlgen ,„ oblitterare,, delere, τὴν «Σπάρτης εὐδαιμο- 
riev, Hdt. 7, 220., τιµάς, Aesch. Sept. 15., pr 
lies, Isoer., τὸ γινώσκειν, Dem., τὰς ἐλπίδας, 
Died. u. a. πόλιν ἐκ τοῦ Ἑλληνικοῦ, Thuc. 3, 57.; 
seltaer von Pers., vertilgen, vernichten, σπέρµα 
Πεοπιδᾶν, Aesch. Choeph, 503., ἐμέ, Eur. Hipp. 
1241. — Med., ἐξαλείψασθαι τὰς ἀπογραφάς, seine 
Sebätzung (im Steuerkataster) ausstreichen lassen, 
Plat. legg. 8. p. 850. C.; met. τὶ φρενός, aus 
seiner Seele verwischen, Eur. Hel. 5%. Dav. 

ἐξάλειψες, ἕως, ἡ, das Auswischen, Verwischen, 
Auslösehen, Themist. LXX. KS. {[α] 

ἐξάλέομαε, (allouas, irr.) gänzlich vermei- 
den, ausweichen, entkommen, entrinnen, mit d. 
Ace., Hes. (our in der Form ἐξαλέασθαε, w. 8.) 
Ar. Eq. 1086. ΑΡ. Rh. θα. Sm., mit ἆ, Gen., ΑΡ. Rh. 
2, 349.; abs., ebd. 3, 611., mit Tmes., Il. 18, 586. 

ἐξάλεύομαι, (ἀλεύω, irr.) — ἐξαλέομαι, mit 
4. Ace., Sopb. Ai. 656. 

ἐξαλίζω, (ἁλίζω) versammeln, Hosych., u. als 
v. L. Regg. 2, 10, 18. 

ἐξαάλινδέω, wov. nur part. aor. ἐξαλίσας, Ar. 
Ναν. 32. Xen. oec. 11, 18., u. perf. ἐξήλικα, 
Ar. Nub. 33., ἅπαγε τὸν ἵππον ἐξαλίσας οἶκαδε, 
fäbre das Pferd nach Hause, nachdem du es sich 
auf dem Wälzplatze, ἀλινδγθρα, ἐξαλίστρα, hast 
suswalzen, austummeln lassen, Ar. Nub. 32. vgl. 
Xen. 1. I., worauf Strepsiades in kom. Uebertra- 
gung antwortet: ἐξήλικας ἐμὲ ἐκ τῶν ἐμῶν, du 
kast mich aus Hab’ u. Gut herausgetummelt. {[τ. 
Gramm. nehmen ein Präs. ἐξαλίζω od, ἐξαλίω an; 
vei. ἀλωδέω.] 

ἐξάλίσερα, ἡ, (ἐξαλινδέω) --- ἀλινδήθρα, Wälz- 
platz, Tummelplatz, Poll. 1, 183. _ 

ἑἐξάλμτρος, ον, (Airga) sechspfündig, Arist. b. 
Poll. 4, 174. 

ἐξαλίω, δ. ἐξαλινδέω. 

ἐξαλλαγή, ἡ, (ἐξαλλάσσω) der Austausch ; die 
Veränderung, Theophr., σχήµατος, Plut., εἰς äre- 
ϱον γένος, Ausartung, Theophr. ο. pl. 4, 4, 5. 
Karlayaı ὀνομάτων, abweichende, ungewöhnliche 
Wortformen, Arist. poet. 22. Auch intr., ἐξ. τῶν 
εἰωφότκων νοµίµων, die Entfernung von, Plat. 
Phaedr. p. 265. A. 

ἐξάλλαγμα, ατος, τὸ, Veränderung, Belusti- 
gung, Partben. u. a. Spät. Bast ep. cr. p. 241. 
234. app. Ρ. 54. 

ἐξαλλαξες, εως, 7, — ἐξαλλαγή, Strab., von 

ἐξαλλάσσω, alt. ---ετω, f. ἕω, (ἀλλάσσω) 1) 
auswechselo, austauschen, verwechselß, verändern, 
abändern, ἑοθήτα, Eur. Hel. 1297., 
Theophr., τὴν κατάστασιν, Plut. γένος εἰς ἕτερον, 
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d. i. ausarten, Theophr. ἄχδεα λύπης, d. i. etwas 
Anderes beklagen, Herm. Eur. Hel. 396. ἐξ. τινὰ 
κοσµήσεσιν, ein anderes Ansehen geben, Plut. Thes. 
23. αἰὼν all" — ἄλλοτ ἐξαλλάττει, bringt bald 
diese, bald jene Veränderung, Pind. Isthm. 3, 30. 
βάσιν, abwechselnd einschlagen, Eur. Hec. 1060. 
βίος κακοῖς ἐξαλλάσσεται, das Leben erfährt an 
seinem Unglück eia Anderswerden, d. i. sein Un- 
glück ändert sich, wechselt mit dem Glück, Soph. 
Ai.474. Mit d. Ace. des Orts: einen Ort mit einem 
andern vertauschen, ihn verlassen, Εὐρώπαν, Eur. 
Γρ, T. 135., zurücklassen, σπάργανα, id. Ion 918. 
Bes. vom Ausdruck, τὸ εἰωθὸς, τὸ idımrıxöv ἐξ., 
die gewöhnliche, gemeine Ausdrucksweise ändern, 
eine andere dafür setzen, sich ungewöhnlicher Aus- 
drücke bediesen, Arist. rhet, 3, 3. poet, 22., τὴν 
συνήθη φράσιν’, τὴν διάνοιαν ἐκ τῶν ἐν ἔθει, 
Dion, H., auch abs., Arist. rhet. 3, 3. ταῦτα 
ἐξήλλακται ἐκ τῆς συνήθους ἀπαγγελίας, dies weicht 
von der gewöhnlichen Ausdrucksweise ab, Dion. 
H. de Thuc. jud. 54. Dah. ἐξηλλαγμένος, η, ον, 
abweichend, verschieden, τινός, Isoer. Dion, H. 
Diod., πρός τε, Theophr. h. pl. 4, 4, 14.; abs., 
vom Gewöhnlichen abweichend, ungewöhnlich, ὄνο- 
wa, Arist. poet, 21., φράσις, λέξις, Dion. H.; un- 
gewöhnlieb, ausserordentlich, Polyb. Diod. Plut., 
rıumpia, Diod. 3) abkehren, abwenden, κών έναν- 
τίων τὴν ἑαυτοῦ γύμνωσιν, die blossgestellte Seite 
von den Feinden, Thuc. 5, 71.; eine andere Rich- 
tung geben, τὸν dpöuor, Xen. ven. 10, 7. ἐσεοῖς 
κερκίδα δινεύουσ᾿ ἐξαλλόξω, d.i. die Spindel bin 
u. ber drehen, Eur, Tro. 199. 3) eine Verände- 
rung machen, d.i. ergötzen, τινα, Menand, u. Phi- 
lippid., s. Lob. Phryn, p. 363. u. ἐξάλλαγμα. 4) 
intr., a) sich ändern, anders werden, τῆς ἀρχαίας 
ορφῆς, Arist. gen. an. 4, 1.; pf., verschieden, 
esser seyn, mit d. Gen., Polyb, 10, 45, 1. b) 
sich wegwenden, weggeben, ἀπὸ τῆς veus, Phi- 
lostr., auch mit d. Gen., id. ἐς ἄνδρας, unter 
die Männer eintreten, id. v. Apoll. 3, 28. vgl. 
Poll. 2, 20. — Med., das Seinige womit vertau- 
sehen, ἐδιωτικῆς ἑστίας ἡγεμονίαν, Diod. exc. p. 
558, 91. b) sich von etwas zurückziehen od. be- 
freien, τοῦ πόνου, Eur. Phoen. 1418. u. das. Herm. 
ἐξαλλοιόω, (ἀλλοιόω) gänzlich verändern, πᾶν 
ἐξαλλοιοῖται πρὸς τὸ χεῖρον», Theophr., ο. pl. 2, 16, 32. 
ἐξάλλομαι, f. ἅλοῖμαςε, (ἄλλομαι, irr.) 1) her- 
aus-, hervorspringen, Ar. Vesp. 130. Xen, Plut., 
mit ἆ, Gen., ναός, Theoer. 17, 100., οἰκίας, Plut., 
bei Hom. nur im Part. aor. ἐξάλμενος Τρώων, 
προµάχων, τῶν ἄλλων, in der Schlacht aus den 
übrigen Kämpfenden, Il. 15, 571. 17, 342. 23, 399. 
πολὺ πρὸ τῶν ἄλλων ἐξαλλόμενος, Plut. Pelop. 32. 
ἄελλαι νεφέων ἐξάλμεναι, ΑΡ. Rh. 2, 268.; met. 
io δαῖμον, iv" ἐξήλου; quo erupisti, Soph. OT. 
1311.; hervorbrechen, κρότος πάσης χειρὸς ἑξη- 
Jaro, Luc. asin. 53. Von einem Knochen: heraus- 
treten, Plut. mor. p. 341. B., auch: sich ausren- 
ken, Hippocr. Auch: herabspriugen, κατὰ τοῦ τεί- 
χους, Xen. Hell. 7, 2, 6. vgl. 8. ἐξήλατο λίθος, 
Plat. Marc. 16. ἐξαλλομένων τῶν τροχών», da die 
Räder absprangen (von den Achsen), Xen. Cyr. 7, 
1, 32. 2) in die Höhe springen, wegspringen, 
Xen. An. 7, 3, 33., bes. von Pferden: sich bäu- 
men, zuf Seite springen, id. Cyr. 7, 1, 27. vgl. 
de re eq. 2, 14. Plut. Pyrrh. 29. Alex. M. 33. 
Met., darüber hinaus gehen, nicht genug haben, 
Call. Cer. 88. 
ἔξαλλος, ον, (ἄλλος) verschieden, bes. hervor- 
stechend , ausgezeiebnet, vorzüglich, übertrieben, 
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"ζαλλοτριοω 
ἐξάλλους ἐσθήτας ἔχειν τῶν ὑποτατεομένων, bes- 
sere als, Po'yb. ϐ, 7, 7. τὰ ἔξαλλα τοῦ κόσμου, 
Plut. mor, p. 329. F. Dio Cass. u. öft. b. LXX. 

ἐξαλλοτριόω, (ἀλλοτριόω) 1) veräussern, Strab. 
4. p. 215. 2) eutfremden, abgeneigt machen, τοὺς 
πολλοὺς πρός τινα, Sext. Emp. 

ἔξαλμα, ατος, τὸ, (ἐξάλλομαι) ein Sprung 
heraus od. in die Höhe, Eust. Zon. n. a. Spät. 

ἐξαλογίζομαι, (ἀλογίζομαι) zum unvernünftigen 
Thbiere werden, Eust, 

ἐξἄλος, ον, (ἅλς) ausser dem Meere, ausser- 
halb des Meeres, opp. ὕφαλος, ninyal, Polyb. 
τὸ ζῷον φέρεται τὸ τρίτο» µέρος ἔξαλον, id. 34, 
3,3. τὰ ἔξαλα τῆς γεώς, Luc. Jup. trag. 47.1 
aus dem Meere, τὸ σκάφος ἔξαλον ἀνασπᾶν, id. 
am. 8. vgl. Opp. hal. 2, 593.; fern vom Μοετο 
gelegen, Strab.. 

ἔξαλσις, εως, %, (ἐξάλλομαι) das Heraussprin- 
ren, eine Körperübung, Aret, diut, morb. eur. 1, 
2, Ρ. 117, 6.; die Verrenkung, Hippoer. p. 811. 6. 

ἐξάλύσκω , f. ύξω, (alvoxw, irr.) — ἐξαλέο- 
μαι, abs,, Aesch, Eum. 111. Eur. Heo. 1194., τινά 
u. rl, Eur. Lye. Opp., mit d. (ει, µόροιο, Opp. 
bal. 3, 104. : 

ἐξόλέω, (ἀλύω) — ἐξαλέομαε, µόρο», h. Hom, 
6, 51. 
efauapravw, f. τήσοµαι, Plat., ;0w, sehr sp., 
(ἁμαρτανω, irr.) 1) abirren, fehlen, u. zwar a) 
verfeblen, das Ziel nicht treffen, παίσας, Xen, Cyr. 
2, 1, 16.1 met., sein Ziel verfehlen, seine Ab- 
sicht nicht erreichen, Soph. Phil. 95., u. ähnl, 
πολλὰ, πλείω ἐξαμ., opp. κατορθοῦ», Isocr. Dab. 
b) irren, fehlen, einen Fehler begehen, εἰπαίρεπ, 
ΛΙ, von Aesch. u. Thuc. an, theils abs., theils 
mit näherer Bestimmung durch ein Part. od. Adj., 
Σ. B. δικάζων, Ar., προθνήσκων, Eur., διατρί- 
βων, Xen., οὐχ έκων, Plat., od. durch d. Acc. 
eines neutr. Adj. od. Pron., z. B. τάδε, Eur., 
ὅσα, Soph., dixasa, id., ἄλλο τε, Plat,, ἀνήκεστα, 
Isoer. u. dgl., od. eine Präp., ἔν rırs, in etwas 
irren, Plat,. rep. 1. p. 336. D., περὶ τοὺς κάμνοί- 
τας, bei der Behandlung der Kranken einen Feh- 
ler begeben, ebd. p. 340. D.; bes. aber εἰς εινα, 
zur Angabe des Objects, gegen Jem. fehlen, sün- 
digen, ihn beleidigen, Aesch. Eur. Dem. Lys. u. a., 
παν, auch περέ εινα od. τε, Xen. An. 5, 7, 33. 
Plat. u. a. τὰ αὐτὰ ταῖτα περὶ θεούς, Plat. πρὲς 
ἑκαίραν ἐξαμ., Plut. — Pass. ἡ ἐξαμαρτανομένη 
πρᾶξις, worin gefehlt wird, Plat. Prot. p. 357. E. 
ἐξημαρτήθη τὰ vooruara, sind falsch behaudelt 
worden, Xen. de reeq. 4, 2, 2) trans., zam Irr- 
thum, zur Sünde verleiten, τινά, LXX., rıya ἅμαρ- 
τίαν μεγάλην, ebd. Dar. . 

ἐξᾶμαρτία, ἡ, der Febler, das Vergehen, Soph. 
Ant. 553. Them. . 

ἐξάμαυρόω, (ἁμαυρόω) gänzlich verdunkela, 
schwächen, entkräften, Hippoer, Theophr. Plut. u. a. 
Pass,, sich verbergen, Eur. fr. Phaeth. 2, 64. 
nach Herm. 0ου]. Dav. 

ἐξάμαύρωσις, εως, ἡ, gänzliche Entkräftung, 
das Aufhören, μετάλλων, Plut. mor. p. 434. 6, 

ἐξαμάω, f. jew, (ἁμάω) ausschneiden, von 
Grund aus abschneiden, abmähn, einerndten, Soph, 
Tr. 33., φΦέρος, die Erodte, Aesch. Eur, Plat.; 
dab. überh. von Grund aus zerstören, vertilgen, 
ausrolten, exscindere, γένος, Paus. 8, 7, 7. γένους 
ῥέζαν ἐξημημένος, Soph. Ai. 1189. τὰ ἔντερα, 
die Eingeweide aus dem Leibe reissen, Ar. Lys, 
° 367. Auch im Med., τὰ σπλάγχνα, Ear. Cyel. 235., 
χρυσοῦν θέρος, Plut, Demetr. 4. [au 
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Γξαμηνιαιος 


ἐξαμβλέομαι, fehlgeboren werden, τὰ ἔμβρνα, 
Hippoer. p. 600, 36. 
ἐξαμβλίσκω, 1. βλώσω, (ἀμβλίσκω, irr.) 1) 
trans., a) fehlgebären, met. τὰ λοιπά, Plat. Tbeaet. 
Ρ. 150. E. τἐκνον ἐξαμβλωδέν, Apd. τὸ πρᾶγμα 
τούξημβλωμένον, das leblgeborne Ding, Ar. Nab. 
139. b) oausativ, zur Fehlgeburt bringen, met., 
φροντίδα, Ar. Nub. 137. 2) intr. n. met., fehl 
schlagen, ἵνα ἐξαμβλώση αὐτοῖς 7 σπονδή, Ael. 
n.'a. 2, 25., u. dazu aor. 2 ἐξήμβλω, id. b.-Suid., 
den Buttm. ausf, Sprehl. 2. p. 111 ed. 2. auch 
st. des Plusgpf. pass. ἐξήμβλωτό οἱ ἡ ἐλπίς, Ael. 
ο. Suid. s. v. ἐξήμβλωσε, herstellen will. 
ἐξαμβλόω, (duf)öw) —d.vor., zur Fehlgeburt 
bringen, νηδύν, Eur. Andr. 356. Pass., 6 περὲς 
ἐξαμβλούμενος, der nieht zur Reife kommende, 
misswachsene Waizen, Theophr. ο. pl. 4, 5, 3, 
u. äbnl, ἐσχὺς ἐξαμβλοῦται, Plut. που. p. 2. E. 
Vgl. über d. Wort Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 111. 
ἑξαμβλύνω, (ἀμῤλύνω) ganz stumpf machen, 
schwächen, vermindera, Diosc.; im Pass. 7 δύ- 
vauıs ἐξήμβλυντο, Plot. Fab. 23, Auch = ἐξαμ- 
βλέομαι, Hippoer. p. 611, 47. zw. 
᾿ἐξάμβλωμα, ατος, τὸ, (ἐξαμβλίσκω) die Febl- 
geburt, Artem. 1, 51. 
ἐξάμβλωσις, εως, 7, das Fehlgebären, τῶν 
παιδίων, Hippoer. 33, 17. 
ἐξαμβλώσκω, — ἐξαμβλίσκω, 1., Diose. Geop. 
ἐξαμβλώττως, — d. vor., Diosc. 
ἐξαμβρῦσαι, 8. ἐξαναβρύω. 
ἐξᾶμείβω, [. ww, (ἀμείβω) 1) vertauschen, 
verwandeln, τρόµο», d. i. entfernen, Eur. Bacch. 
607. ἄλλην ἄλλοτε γρόαν, bald diese, bald jene 
Farbe annehmen, Piut. που, p. 590. C. Med,, 
mit einander wechseln, dah. auf einander folgen, 
ἔργου ἔργον ἐξημείβετο, Eur. Hel. 1533., u. äbnl. 
im Act., φόνος φόνῳ ἰξαμείβων, id. Or. Bid. 
2) vom Orte: überschreiten, darüberhinweggehen, 
πρώνα, Aesch. Pers. 130., Sigans ὕδωρ, Bar. Phoen. 
131. Μακεδονίαν, durchwandern, Xen. Ag. 2, ?.; 
auch abs., weggeben, Eur. Or. 272. Med., ber- 
auskommen, d«' ἁρμῶν, Eur. fr. Phaeth. 2, 45 
Herm,; vorübergehen, Antb. Plan. 4, 255, 3. 09) 
Med., vergelten, belohnen , zıva mowais, Aesch. 
Prom. 223. Dav. 
ἑξάμειψις, εως, 7, Vertauschung; Verände- 
rung, ai κατ οὐρανὸν ἐξαμείψεις, Plut. mor. p- 
426. D. [«] 
ἐξάμέλγω, f. ἕω, (ἀμέλγω) ausmelken, aus- 
saugen, γαλα, Aesch, Chocph. 898. ; auspressen, 
Eur. Cyel. 209. 
ἐξαμελέω, verstärktes ἀμελέω, ganz vernach- 
lässigen, mit d. Gen., Hdt. 1, 97. Themist., abs., 
Plut. Art. 22. Pass., gänzlich vernachlässigt wer- 
den, Theophr. Plut. ἐξημέληται περὶ τῶν τοιου- 
των, man bekümmert sich nicht um solebo Dinge, 
Arist. eth. Νίο, 10, 9, 19. 
ἑξαμέρεια, 7), Theilung in sechs Theile od. 
Stücke, Stob. eel. eth. t. 2. p. 46., von 
ἑξαμερής, ἐς, (FE, µέρος) in sechs Theile ge- 
theilt, vom Hexameter, Orph. b. Longin. fr. 3, 7. 
ἑξάμετρος, ον, (££, μµέτρον) aus sechs Maas- 
sen od. Versfüssen bestehend, ἔπη, sechsfüssige 
Verse, Hexameter, Hdt. 7, 220. Plat. legg. 7. p- 
810. E: ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ, Hät. 1, 47. τὸ ἐςα- 
µετρον, der Hexameter, heroische Vers, Arist, rhet. 
3, 1. Paus. 10, 5, 7. 


ἑξαμηνιαῖος, ala, αἴον, scchs Monat alt, βρέ- 


| φος, Apd, 3, 4, 3, 3., von 
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fauzvos, ον, (μήν) sechsmonatlieh, sechs | 


Monate dauerud, balbjährig, ἀρχή, Arist,, ἀνοχαέ, 
Polyb: Dah. ὁ ἐξαμηνος, verst. χρόνος, ein bal- 
bes Jahr, Xen. Tbeophr. Dion. H. Plut., auch ἡ 
ἑξάμηνος, Hdt. 4, 25. . 

ἐξαμηχαᾶνέω, f. jow, (ἀμηχανίω) aus der Noth 
ο. Veriegenheit helfen, einen Answeg finden, aus- 
mittels, Εαν. Heracl. 490. 

ἐξόμελλάομαε, f. ἤσομαι, aor. noaunv, Eur, 
..1δη», id. Hel. 387., (ἁμιλλάομαι) 1) einen Wett- 
kampf auskämpfen, τὰς τεθρίππους ἁμίλλας τινέ, 
Eur. L.1.; auch: sebr wettkämpfen, dab. sehr be- 
mähen , anstrengen, κόρας πρὸς αἰθέρα, d. i. an- 
zestrengt hiosehen, fr. Eur. nach Herm. op. 5. p. 
212.; istr., sich bemühen, beeifern, ταῖς πραξεσι, 
Plat. πουν. p. 1098. E., πρός τι, Themist, 3) bia- 
auskämpfen, binaustreiben, forttreiben, rwwa γης, 
Eur. Or. 431., rıva φόβω, durch Fureht quälen, 
ebd. 38.; austilgen, Kr’ ἂν ὄψες ἐξαμιλληθῇ πυρί, 
in pass. Bdtg, Eur. Cycl; 628. 

αμα, aros, τὸ, (!fanıw) 1) angeknüpfıes 
Seil, Handbabe, ansa, met., Themist. or. 13. p. 
166.A, 2) Fauna πυρός, Entzündung, Plut. που. 
r 88. E. 

Zapraios, ala, αἴον, Eust., und 

ἐξαμνονς, ουν, (ura) sechs Minen schwer od, 
wertb, Eust. Schol. 

ἐξδμοιρβός, όν, 8. ἐξημοιβός. 

ἐξάμορος, ον, Ροεῖ. st. ἑξάμοιρος, (μοῖρα) 
sam sechsten Theil, Nic. th. 58941. 

Ἐξαμιπαῖος, ὁ, eine bittere Quelle u. die um- 
Imgende Gegend in Skythien, von den Griechen 
Ἱραὶ ὁδοί genannt, Hdt. 4, 52. 81. 

ἐξαμπρεύω, (ἀμπρεύω) herausziehn, heraus- 
windes, beraufsehleppen, Ar. Lys. 289. 

Ἐξαμίας, ου, ὁ, Vater des Tbales, Diog. L. 

ἐξάμινομαι, (auıva) abwehren, vertreiben, 
νόσους, Aesch. Prom. 451., rıra, Eur. Or. 269., 
αἶδον Θεοῦ, id. Suppl. 203.; im Act,, Themist. 
2.» 254. B. [τ] 





Εξαιασπαω 


Phil. 571. Tbuc. 2, 25., im Pass. auch von Schif- 
fen, Hdt. 7, 194.; überh. aufbrechen, τὸ ἐξ ‘Hoins 
ἐξαναχὸ ἐν σερατευµα, ebd. 184. 

ἐξαναδνομαι, Plut., nebst aor. 9 —ardövy, 
(ἀναδνω, irr.) heraus, hervor u. empor kommen, 
woraus auftauchen, ἁλός, κύματος, Od. 4, 405. 
5, 438., ap’ ἴδατος, Batr. 132., met, γενέσεως, 
Plat. rep. 7. p. 525. B.; überh. entrinnen, 4idew, 
Theogn. 1120. πάσης uayns, jede Schlacht ver- 
meiden, Plat. Sert. 12.; auch mit d. Acc., λόχο», 
Or. b. Paus. 4, 12, 4. 

ἐξαναζέω, f. dow, (ἀναζέω) trans., heraus u. 
aufkochen machen; met., χόλον, den Zorn über- 
brausen u. gewaltsam hervorbrechen lassen, Aesch. 
Prom. 370. 

ἐξαναιρέω, (ἀναιρέω, irr.) berans u. aufaeh- 
men, aufheben, τινὰ πυρός, aus dem Feuer, h. 
Hom. Cer, 255., κονίης, Ορρ., rl, ΑΡ. Rh. 3, 867.; 
im Aor. 2. med., τινὰ γῆθεν, Eur. lon 269. 

ἐξαναισθητέω, (ἀναισθητέω) ganz ompfindungs- 
los seyn, Porphyr. de abst. 1, 39. ' 

ἐξανακάλύπεω, f. ψω, (ἀνακαλύπτω) aufdecken. 
Med., sich aufdecken, Schol. Ar. Nub. 3. 

εξανακολυμβάω, (ἀνακολυμβάω) heraus- u. em- 
portauchen, auftauchen. 

ἐξανακρούω, (ἀνακρούω) zurückschlagen. Med., 
sich zurückziebn, τῇσι Aoımıjas (vnvoi),.Hdt.6, 115. 

ἐξάνᾶλίσκω, Τ. ώσω, auch ?favalow, Porphyr., 
verslärktes ἀγαλίσκω, irr., gänzlich aufwenden, 
verwenden, verbrauchen, sd πλεῖστα τῶν ἐδίων, 
Plut. Pomp. 20. τὰ ἀλλότρι ἐξανάλωται, Plat. 
com. b. Atb. 9. p. 367. D. vgl. Dem. p. 1211, 6. 
έξαν. δύναμιν ἓν τενε, Plut. Cat. min. 20.; überh. 
gänzlich verzehren, aufzehren, (ξανήλωσεν ὁ ἡλιος 
(τὸ ὑγρόν), Theopbr. vent. δ. 15. val. 16. de ign. 
$. 20. Plat. Von Personen: ἐξανηλωμένοι ἐν τῷ 


 no)luw, durch Ausgaben erschöpft, zu Grunde ge- 


εξάμνστίζω, (duvorilw) in vollen Zügen aus- 
3. ἀναλίσκω.] 


winken, sehr Spät. 

ἐξαμφοτερίζω, f. iom, (ἀμφοτιρίζω) zwei- 
degtig machen, τὸν λόγον, eine Streitfrage so stel- 
lea, dass darüber auf zwei einander entgegenge- 
setzte Weisen entschieden werden kann, Plat. Eu- 
thyd. p. 300. D. u. das. Heind. Rubok. Tim. p. 107. 

ἐξαναβαίνω, (ἀναβαίνω, irr.) ganz hinaufstei- 
gen, ganz ersteigen, ὁδόν, Artemid. 2, 98. 

ἐξαναβ]έζω, (ἀναβλύζω) — d. [οἱρ., Eust. 

εξανοβρύω, Sf. ύσω, (ἀναβρίω) hervor- u. 
aufsprudeln lassen , bervorquellen lassen, Tzetz. ; 
met. rezas γαίας ἐξαμβρῖσαι (inf, aor. 1.), Aesch. 
Eam. 925 (914 Herm.). 

ἐξαναγεννάομαι, (ἀναγεννάω) von Neuem ge- 
boren werden, Julian. ep. 42. 

ἐξαναγιγνώσκω, (ἀγαγιγνώσκων irr.) auslesen, 
durchlesen, τὸ βιβλίον, Plut, γράµµατα πρὸς τὴν 
ογκλητον, vorlesen, id. Cic. 27. 


ἐξάναγκάζω, f. dow, verstärktes ἀναγκάζω, | 


1) wit Gewalt zwingen, durchaus zwingen, er- 
zwingen, nöthigen, Hdt. 2, 3. Soph. Ar, Av. 377., 
wa ποιεῖν τε, Soph. El, 620. Eur. Or. 1665. 
Asa. mag. eg. 1, 25. Lue. 2) mit Gewalt her- 
auszwingen, austreiben, τὴν ἀργίαν πληγαῖς, Xen. 
men. 2, 1, 16. 

ἐξανάγω, f. άξω, (dvaya, irr.) heraus u, &in- 


iuffahren, ὅδου ἐρεμνῶν τινα, Eur. Heraecl. 219. | 


Pass. u. Med., binausfabren auf die hohe See, 
seslaufen, von Personen, Hdt. 6, 95. 8, 84. Soph. 





| 


ricbtet, Aeschin. p. 68, 19. vgl. Dem. p. 174, 13.; 
auch: Einen ausplündero, ihm Alles abnehmen, Ath. 
13. p- 587. A. Strab. Auch: austilgen, völlig ver- 
nichten, γένος, Aesch. Ag. 678. [Ueber d. Augm. 


ἐξαναλύω, f. ύσω, (ἀναλύω, irr.) 1) gänzlich 
losmachen, gänzlich befreien von etwas, ἄνδρα 
Θανατοιο, Il. 16, 442. 22, 180. 2) ganz auf- 
lösen, Philo. [vw, O-, ύσω, -- 

ἐξάναλωσις, εως, 7, (ἐξαναλίοκω) gänzlieher 
Verbrauch, Ὑδγπἰεμίσηρ,τῆς durausws,Plut.Marc.24. 

ἐξαναπείθω, (avansidw) gänzlich bereden, 
überreden, τινά, Hermesian. 8. zw. vgl. Herm. 
op. 4. p. 241. 

ἐξαναπληρόω, (ἀναπληρόω) ergänzen, wieder 
herstellen, Dem. p. 1229 z. E. Pass., wieder 
wachsen, von der Baumrinde, Theophr. h. pl. 3, 
17, 1. 

' ἐξαναπνέω, f. πνεύσω, (ἀναπνέω, irr.) auf- 
α1ηπιοι, wieder zu Athem kommen, sich erholen, 
Plat. 

ἐξαναπτύσσω, (ἀναπτύσσω) entwickeln, erklä- 
ren, Tzetz. 

ἐξανάπτω, f. pw, (ἀνάπτω) 1) daran anhän- 
gen, aufoängen, ἐπωτίδων ἄγκνραν, Eur. Iph. T. 
1350. vgl. 1408. Med., δύεκλείαν, sich Schande 
anhängen, zuzieha, Eur. Or. 826. 2) daran an. 
zünden, wieder entfsmmen, πυρσὸν τοῖς Aoyoss, 
Anth. 5, 1., τὴν φύσιν, Plut. mor. p. 752. A. 

ἐξαναρπάζω, f. σω u. ἕω, (ἀναρπάζω) heraus 
u. wegreissco,, binwegraffen, hinwegführen, Eur. 
Iph. A. 75. Hel. 1560. 1565. 

ἐξανασπάω, [.aow,(araonaw) heraus- u, eMmpor- 


Εζαναστασις 


id. Bacch. 1108. [ἄσω] 
ἐξανάστᾶσις, ἕως, %, (ἐξανίστημι) 1) Entfer- 
nung der Bewohner aus ihrem Wohnsitz, Vertrei- 
bung, Polyb. Strab, 3) intr., das Aufstehn, Ga- 
len., bes. a) die Auferstehung, NT. Eust. b) das 
zu Stuble Gehen, Stublgang, auch im Plur., Hip- 
poer. Aret. 
ἐξαναστίφω, verstärktes ἀναστέφω, ganz be- 
kränzen, Eur. Baech. 1055. 5 | 
ἐξαναστρέφω, (ἀναστρέφω) kopfüber herabstür- 
zen, τινός, von etwas, ἑδρύματα darum ἑξα- 
viorpanscı βάθρων, Aesch. Pers. 814.; umstür- 
zen, Soph. fr. inc. 37 Dind, 
ἐξανατέλλω, (ἀνατέλλω) 1) trans., heraus-, ber- 
vorgehn lassen, χθονὸς ποίη», ΑΡ. Rh. 4, 1423. 
θόριβον ἐκ κεφαλής, erregen, Teleclid, b. Plut. 
Per. 3. 2) intr,, daraus hervorgehen, sich erhe- 
ben, rırös, Mosch. 2, 58. ; 
ἐξαναφαίνω, (ἀναφαίνω) daraus erscheinen od. 
sehen lassen, zeigen, Orph. Manetl. Dav. 
ἐξαναφανδόν, Adv., verstarktes dvayandor, 
ganz offenbar, grad beraus, Od. 20, 48. 
ἐξαναφέρω, f. ἐξανοίσω, (ἀναφέρων ir.) 1) 
trans:, heraus-, heraufbringen, emporheben, Plut. 
höyyns εὖπον ἐν τῷ σώματε, die Figur einer Lanze 
am Körper hervorbringen, sehen lassen, id. που, 
p. 563. A. 2) intr., sich erbolen, wieder zu Kräf- 
ten kommen, Plut., bes, von einer Krankbeit, id., 
πρός τι, Kräfte, Muth zu etwas fassen, id. mor. 
p 341. E. Otb, 9. , 
ἐξαναφύω, (ἀναφύω, irn.) daraus hervorwach- 
sen lassen ; aor. 2. intr., daraus hervorwachsen, 
yalns, Orph. περὶ σεισµ. 36. in Br. An. 3. p. 3. 
ἐξαιαχωρέω, (ἀναχωρέω) von einem Orte zu- 
rüekweichen, sich zurückziehen, oft b. Hdt, z. B. 
1,207. 4, 196. vgl. 7, 11. Arist. Philo, vom 
Meere, Ρίο. ἐξ. rd εἰρημένα, sich zurückzieben 
in Bezug auf das Gesagte, dem gegebenen Worte 
auszuweichen suchen, Thuc. 4, 28. 
ἐξανδρᾶποδίζω, Hät. 6, 94. Xen, Hell. 2, 1, 
15., μον, im Med., ἐξανδραποδίζοµαε, Τ. έσοµαν, 
att. τοὔμαι, (ἀνδραποδίζω) ganz zu Sklaven ma- 
chen, τά Sklaven verkaufen, als Sklaveu behan- 
deln, unlerjochen, erobern, 4{θήνας, πόλιν, Te- 
yentas, Hädt. Plat. Xen. Dem. u. a. τοὺς βίους 
τῶν τεθγεώτων, rauben, Polyb. 32, 21, 11. Pass, 
ἐξηνδραποδίσθη Trvos, Dem. p. 1207, 18. Isoer. 
νχή ἐξηγδραποδισμένη, Lac. calumn. 19. Das 
Fat. med. ἐξανδραποδιοῦμαι gebraucht Hdt. 6, 9. 
in pass. Bdig, sonst steht es trans., vgl. id. 1, 
66. Dar. _ 
ἐξανδράπόδεσις, εως, 7, Hit. 3, 140., und 
ἐξαν δράποδισμός, 6, das zu Sklaven Machen, 
Versetzung ia die Sklaverei, Kneehtung, Polyb. 
ἐξανδρόομαι, als Pass., (ἀνδρόω) 1) ganz zum 
Manne od. mannbar werden, das mannbare Alter 
erreichen, ἐξανδρωμένος, Hdt. 2, 64., ἐξανδρον- 
uevog, Eur. Phoen. 32. Ar. Επ. 1241. 2) ie Mäu- 
ner verwandelt werden, ὀδόντων ἐξηνγδρωμένοι, 
aus Zübnen ia Männer verwandelte, Eur. Suppl. 725. 
diaveysiow, (avsyeipw, irr.) heftig aufregen, 
Eur. Herc. f. 1069 (1060). nach Herm. Conj, 
1) daraus ee 5 od. 





rn nn 


ἐξάνειμε, (ἄνειμε, irrt.) 
bervorkommen, ἁλός, πόντον, ΑΡ. Rh. αἴγλη ὕδα- 
τος ἐξαγιοῦσα, zurücksirablend aus dem Wasser, 
id. 3, 737. οὐρανοῦ ἠξανιόντα ἄστρα, die am Him- 
mel aufgehen, Theocr. 22; 8.; abs., vom aufwir- 
beluden Rauch, ΑΡ. Rh. 4, 142, 2) woher zu- 
räckkebren, mit d. Gen., b. Hom. 18, 15. ΑΡ. Rh. 


ziehn, binwegziehn, Eur. Phoen. 1139., χθονός, | * 


Εξανθισμος 


ἐξάνεμίζω, — ἀνεμίζω, Schol. Hom. 

ἐξάνεμόω, (ἀνεμόω) 1) auslüften, durebweben ; 
Pass,., im Winde flattera, Apd. 1, 6, 3, 4. 2) mit 
Wind ausfüllen, aufblähn,, Hippoer.; met. µωρία 
ἐξηγεμώθην, Eur. Andr. 938. 3) zu Wind ma- 
chen, d. i. vereiteln, vanum, irritum facere, Eur. 


' Hel.32.; im Pass. vom Getreide, durch den Wind 


verdorben werden, Theopbr. 4) met,, aufregen, 
in Bewegung setzen, sis 74, Αε]. n, a. 13, 11. 
Pass. ἐξανεμοῦσθαι τὴν διάνοιαν, ebd. 15, 29.; 
bes. von Stuten, die zum Hengste wollen, Arist. 
Ael., auch von Kühen, Λο]. 

ἐξανέρχομαι, (ἀνέρχομαι, irrt.) —= ἐξάνειμι, 
wieder daraus bervorkommen, γῆς, Eur. Tro. 748. 

ἐξανευρίσκω, (ἀνευρίσκω, irrt.) ganz ams- οὐ. 
auffinden, ausfindig machen, mit d. Inf., Soph. 
Pbil. 991. u. das. Herm. Piut. 

ἐξαγέχω, f. Zw, (ἀνέχω, irr.) heraus-, bervor- 
halten; intr., heraus-, bervorragen, hervorsteho, 
mit d. Gen., ΑΡ. Rh. 2, 370. Theoer, 22, 207. — 
Med., f. -ανασχήσομαι u. --ανέξομαι, ποτ. ἐξη- 
veoyounv, auf sich nehmen, ertragen, erdulden, 
abs., Ar., rl, Eur., rıra ποιοῦὔντά τε, Soph. Phil. 
1355. Eur., u. ποιεῖν τε, Soph. 06. 1174. Ar. 
Fr. 702. Eur. Vgl. ἀνέχομαι, 2. 

ἐξάνέψεοι, οἱ, zweite Geschwisterkinder, de- 
ren Vater avswsol waren, Polyb. b. Ath. 10. p- 
440. F. Das Femin. ἐξανέψιαι nebst dem Μαρς. 
führt Poll. 3, 29. aus Men. an. Vgl. ἐξάδελφος. 

ἐξανθέω, [. ᾖσω, (ἀνδέω, irr.) 1) hervor 
blübn, aufblühn, ἄνθδος, Theophr, b. pl. 4, 7, 1.1 
Blumen oder Blüthen treiben, 7 γῇ ἐξανθοῖσα, 
Xen. eyn, 5, 5., met. ὕβρις ἐ οὔσα, Aesch. 
Pers. 821.; überb. sich an der Oberfläche woraa 
zeigen, hervorkommen , mit d.- Gen., ὡς αἵματη- ' 
eöv πελανὸν ἐξανθεῖν ἁλός, Eur. Ipb. T. 300. 
vgl. Ale. 1, 1.; bes. νου Krankheiten, Geschwü- 
ren u. dgl., ausschlagen, hervorbrechea, Hippoer. 
Theopbr. de eol. $. 44. Plut. Mar. 17. ἐξανθέει 
ἕλκεα εἰς τὴν κεφαλήν, Hippoer. σῶμα φλυκταί- 
vu ἐξηνθηκός, mit einem Ausschlag von Blasen 
bedeckt, Thuc. 2, 49. vgl. Luc. d. που, 20, 4., 
u.äbol. τὸ ἔδαφος σκόλοψιν ἐξηνθήκει, id. v. b. 2, 
30. Met, πάθος ἐξανθεῖ, bricht hervor, erreicht 
einen hoben Grad, Plat. Polit. p. 273. D. u. das. 
Stallb. a’ κακίαι ἐξήνθησαν, Plat. Thes. 6. µα- 
viass ἓξ., in Wahnsinn ausschlagen, Plat. Polit. 
p- 310. D. ἐξ. ἔκ τινος, woraus hervorgehen, 
Arist. metaph. 3,5. 3) aus- od. abblühen, Poll. 1, 
231.; von Farben, verschiessen, Plut. mor. p. 287. 
D.; vom Wein, die Blume verlieren, ebd. p. 692. C. 


.3) trans., heraustreiben, hervortreiben, hervorbrin- 


gen, φλόγα, σφῆκας, κὀνιν, Plut., ποικίλα, Luc. 
pisc. 6. Dav. 

ἐξάνθημα, ατος, τὸ, das Harvorblühende, Her- 
vorbreehende; dah. Hautausschlag, bes. in hitzi- 
κ. Krankheiten, Geschwür, Beule, Hippoer. Arist, 

lut. 

ἐξάνθησες, εως, ἡ, 1) das Aufblühn, Hervor- 
brechen, dab. der Ausschlag , Hippoer.; hervor- 
kommendes Haar, Schol. ΑΡ. Rh., od. Wolle, Tzetz. 
2) das Abblühen, Vergeben, Theophr. ce. pl. 6, 15, 
2. zw. 

ἐξανφίζω, (ἀνθίζω) 1) mit Blamen od. bun- 
ten Farben schmücken, Ar. Lys. 43. Pbilem. b. 


Ath. 7. p. 288. D. παντοίᾳ κομµωτικῇ ἐξηνῦι- 
σµένη, Heliod. 7, 19. — Med., sich Blumen ab- 


pflücken, Plut. mor. p. 661. F. Dar. 
ἐξάνθισµα, ατος, ro, — ἐξάνθημα, Hippoer. zw. 
 ἐξανθιομός, ὁ, = ἐξάνθησις, Diose, 2, 101. zw. 


Εξωνθιστεον 


ἐξανθιστέον, Adj. verb. von ἐξανθίζω, man 
muss mit Blamen od. bunten Farben schmücken, 
Clem. Al. 

ἐξανθράκόω, [. wow, (ἀνθρακέω) ganz zu 
Kohlen brennen, Ion b. Et. M. p. 392, 11. 

ἐξανθρωπίζω, (ἀνθρωπίζω) vermenschlichen, 
menschlich machen, φιλοσοφίαν u. τὰ θεῖα, die 
Philosophie, die Gottheit den Menschen näher brin- 
gen, Piut. mor. p. 582. B. 360. A. σιτία din" 
9 ένα, der menschlichen Natur angemessen, 

.Ρ. 259, 16. 

ἐξένθρωπος, or, (ἄνθρωπος) 1) unmensch- 
lieh, entmenscht, Eust. op. p. 63, 44. 2) act., 
unmensehlich, zum Thiere machend, συμφσρἀ, Aret. 

“Zarinpı, [. ἐξανήσω, auch ---ἤσομαι, Eur. 
Andr. Τ18., (ἀνίημε, irr.) 1) trans., heraus-, her- 
vorsenden,, herauslassen, hervorgeben lassen, ent- 
senden, aurur,», vom Blasebalg, Il. 18, 471., door, 
Call. Dei. 207., oivov κρήνην, Eur. Bacch. ἐξ. 
εκὰ γαστρός, d. i, gebären, Pind. Pyth. 4, 175., 
= übel. τινά, hervorgehen lassen, hervorbringen, 
Bar. Ion 100. Phoen. 670. θνρσοὺς χερῶν, aus 
den Händen entsenden, id. Bacch. 762. vauar’ ὅσ- 
eur, Thränen vergiessen, id. Here. f. 625. ὀδμὴν 
εξανίσκον, aushauchen, ΑΡ, Rh. 4, 622. vgl. 
Plat. Mar. 21.; met. «pas, Verwünschungen aus- 
essen, Soph. OC. 1375. Auch: fortlassen, ent- 
kmmen lassen, βαρβάρους καταγελώντας, Eur, 
Ip. A. 372. ee der Tugend entsagen, Plut. 
Cat. πια]. 11. Pass., wovon befreit werden, πό- 
vor, Hippocr., abs., lass, schlaff werden, Plut. 
mar. p. 788. B. Fat. med. ἐξανήσομαι ἐμάντων 

das, d.i. ich werde lösen, Eur. Andr. 718. 
2) imtr., a) hervorströmen, yains, ΑΡ. Rh. 4, 293. 
b)nachlassen, Hippoer. p. 227,24. Soph. Phil. 705.; 
nit d. Gen., wovon ablassen, Eur. Hipp. 900. 
ἔξανεσταω, spät. Nebenf. v. ἐξανίστημι, rıra 
wwwor, Eust. 

Eariermus, (ἀνίστημε, irr.) |) trans., 1) von 
wo aufstehen lassen, zum Aufstehen veranlassen od. 
bewegen, aufstehn heissen, rıva, Plat. Dem., bes. 
von einem Platze, wo man Schutz sucht, Soph. 
ος. 47. Eur. Audr. 268., ἐξ ἔδρας, ebd. 263. 
τοὺς θανόντας, die Todten auferstehn lassen, Soph. 
ΕΙ. 840. Bes. a) von Soldaten, aufbrechen lassen, 
Xes., τὴν ivdögav, den Hinterhalt hervorbrechen 
lassen, id. Hell. 4, 8, 37. b) von Bewohnern ei- 
ses Orts: vertreiben, verjagen, ἄνδρας douwr, 
Soph. Ast. 297., ἐξ ἠθέων, ἐκ τῶν νήσων, Hdt., 
überh. τινά, Thuc. Lyceurg., τοὺς Ἠλείων ἀγωνο- 
δέτας, Hit. 6, 127.; mit d. Acc. des Orts: die 
Bewohner verjagen, veröden, zerstören, πόλιν, τὰ 
ἑμπόρνα, Hdt., Ἑλλάδα, Ἰλίου βάθρα, Eur. Tro. 
836. Sappl. 1198. τὰ θηρία, aufjegen, Xen. 2) 
erheben, in die Höhe richten, πρόκωπο», δέµας, 
row, Eur., τούρθόν, id. Cyel. 168. II) Pass. 
sebst aor. 2. a. pf. act., vertrieben werden, ®go- 
von πρὸς ὅάμαρτος, Aesch. Prom. 768., ἐξ ἡθέων 
ἐπό τινος, Hät.; von Orten: der Bewohner be- 
εαν, verödet werden, Eur. Hel. 1652 (1668). 
Dem. p. 208, 11. ἐξαναστάσης πάσης Ilskonor- 
έφου ὑπὸ ASwpıiwr, da die Bewobner der ganzen 
Peiop. von den D. aus ihren Wohnsitzen vertrie- 
bes wurden, Hdt. 2, 171. Ill) intr., im Med. 
sahst ποτ. 2. pf. u. plsgpf. act., aufsichen, sich 
erheben, Ken., θάκων, id. Hier. 7, 7.; vom Mahle, 
Xen. Plat. Isoer. u. a.; vom Lager, Plat., ἐξ εὐ- 
wis, Xen. ose. 10, 4., λέχους, Eur. El. 768., τοῦ 
ἔπνου, Philostr.; εἰς mepinaro», Xen. conv. 9, 1. 


degs ἔξαναστώμεν εἰς τὴν αἰλήν, Plat. Prot. Ῥ. | 
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Εξαπαιτέω 


311. Α.: aufstehen um zu sprechen, Xen. Dah. 
a) weggehen, τώνδ᾽ ἀνακτόρω», Eur. Andr. 380.; 
wegziehen, ausziehen, .{ακεδαίμονος, Pind. Pyth. 
4, 86., ἐκ τῆς γῆς, Hdt. 4, 115., abs., Plat. u. a.; 
aufbrechen, vom Beere, Thuc. 7, 49. Xen. Dio 
Cass.; sich erheben, bervorbrechen (aus einem 
Hiaterbalt), λόχου, Eur. El. 217., abs., Thuc. 3, 
107. Xen. Pulyb. b) aufstehen, um zu Stuhle zu 
gehen, Hippoer. c) ausbrechen, sich erheben, von 
Geschwüren, Aret. d. m. causs. 2, 13, ' πολέμου 
!Eavaoravros, Apd. 3, 15, 8, 3. ὅρου ἐξανεστη- 
nös ἐκ eis χώρας εἰς uwog, Polyb. 1, 56, 4. d) 
met., ausser sich gerathen, αὐτοῦ, Isver. p. 239. 
Β. zw,, abs., Soph. Phil. 367. Plut. Mar. 28. 
s ἐξανίσχω, (ἀνίσχω) — ἐξανέχω, intr., aufgehn, 
ust, 
ἐξανοίγω, (avolyw, irr.) ganz eröflüen, Ar. 
Ach. 391. Diod. 1, 33. Geop. Dav. 

ἐξάνοιξις, ἕως, ἡ, Eröfloung, Oellauug, τῶν 
στοµάτων, Strab. 16. p. 740. 

ἐξανορθόω, (ἀνορθόω) ganz aufrichten, wie- 
derherstellen, Eur. Alc. 1133. zw. 

ἐξαντάω, —: ἀνείαζω, Hesych.; nach Elmsl. 
b. Eur. Suppl. 838. im Sion von ἐξαπαντάω her- 
zustellen; 5. jedoch das. Herm. zu 862. 

ἐξάντης, ες, (gew. von ärn abgeleitet, besser 
von ἄντα, ἄντην, wie κατάντης, mposavıns) nicht 
ausgeseizt, dah, ausser Schaden, ausser Gefabr, 
ohne Krankheit, gesund, genesen, Hippoer.; dab. 
unverletzt, rein, (7 μανία) d£dven ἐποίησε τὸν 
ἑαυτῆς ἔχοντα, Plat. Phaedr. p. 244. E. vgl. Ruhuk. 
Tim. p. 108.; mit d. Gen., frei von elwas, κακον, 
πάθους, Αεἰ., δειλίας, Julian., νόσον, Synes. 

ἐξαντλέω, [. ήσω, (ἀνελέω) 1) ausschöpfen, 
ausleeren, τὰ ὕδατα, Plat. legg. 5. p. 736. B. 
Luc.; überh. ausleeren, herausschaffen, τὸν φὀρ- 
τον, Heliod. 1, 3.; met., ausleeren, ausplündern, 
Luc.; erschöpfen (durch Verschwendung), τὸ πολὺ 
τῆς οὐσίας, Alec. 2) met., ausschöpfen, d. i. aus- 
dulden , ausstehen, γόους, Eur. Suppl. 838. vgl. 
ἐξανεάω, πόνον, id. Luc., βίον, Eur. Menand. Dav. 

ἐξάντληµα, ατος, τὸ, Beseiligungsmittel, Aret. 
133. 
. ἐξάνελησις, εως, ἡ, das Ausschöpfen, Eust. 
ἑξάνῦσις, εως, ἡ, das zu Stande Bringen, 
Eust., von 

ἐξάνύτω, — d. folg., Bur. [0] 

!Eaviw, f. ύσω, (aviw) 1) vollbringen, voll- 
enden, ausführen, ins Werk richten, Θέτιδος βου- 
λάς, Il. 8, 370., ἔπος, ἀέθλονε, ΑΡ. Rh., χρέος, 
θέσµια, Soph., µόχθων τέρματα, πάθεα παῦεσε, 
Ear., abs., Xen. Cyr. 5,4, 18., mitd. Inf., es dahin- 
bringen dass, Eur. Hipp. 400. λαδίπονον Aloror, 
zu Wege bringen, herbeiführen, Soph. Tr, 1022. 
ἁμέραν, binbringen,, vollenden, Eur. Med. 650. 
ὀρόμον ποσὶ πρός τινα, id. Phoen. 164.; dah. 
zurücklegen, πόρον, Eur. Iph. T. 897., πόλον, 
durchwandern, id. Or, 1685. lotr., den Weg zu 
einem Orte zurücklegen, hinkommen, ἐς, ἐπέ τινα 
τόπον, Hdt. 6, 139. 7, 183. Auch im Med., a) = 
Act., κακών µῆχος, τέκνοις τάφον, Eur. Audr. 536. 
Sappl. 285. b) für sich zu Wege bringen, sich 
erringen, verschaffen, (ri) παρά τινος, Eur. Bacch. 
131. Strab. 3) Einem den Garaus macheu, töd- 
ten, conficere, τινά, Il. 11, 365. 20, 452. ; günz- 
lich besiegen, ΑΡΡ., xagıoi τινα, id. |-vv-] 

ἐξαπαείρω, (ἀπαείρω) heraus u. wegiragen, 
Pbiloxen. b. Ath. 4. p. 147. E 

ἐξαπαιτέω, verstärktes ἀπαιτέω, Julian. 


Εξαπαλαιστος 


ἑξαπάλαιστος, ον, (παλαιστή) von sechs Span- | 


nen, Hdt. 1, 50. [α] | J 


ἐξαπαλλάσσω, alt. —rrw, (ἀπαλλάσσω) wor- | 
aus, wovon befreien, τινά wos, Eur. Iph. A. 
1004., ζόης, sc. ἑαυτὸν, id, Hec. 1108. Pass., 
woraus befreit werden, sich los machen, davon- 
kommen, ἄτης, Sopb. El. 1002., κακών, Hdt. 5, 
4., τῶν εἰρημένων, Thuc. 4, 28. 
ἑξαπαντάω, (ἀπαγτάω) begegnen, enigegen- 
gehn, v. L. b, Xen. Cyr. 3, 3, 24. j 
ἐξάπάτάω, f. ήσω, verslärktes ἀπατάω, gänz- 
lich betrügen, täuschen, biotergehn, τινά, Hom. 
Hes. Piod. Eur. Ar. u. Att. von Thue, an. ἐξ. τοῖτό 
τινα, Einen darin hintergebeu, Xen. Ar, vgl. Rost 
gr. Gr. $. 104. Anm. 7., auch eni runs, bei etw., Isoer. 
Hel. enc. $. 7., rıya φρένας, Ar. Fr. 1099, ἐξ. 
τοῦεό τινα ὡς, Einem betrügerisch eioreden, dass, 
Xen. An. 5, 7,6. vgl. Plat. Crat. p. 413. D. 
im Pass., betrogen, getäuscht werden, τενέ, durch 
etwas, Xen. Eur. u. a., ὑπό τινος, von Jem., | 
Tbuc.u.a. τὸ δεῖπνον ἱξαπατωμενος, um das Mabl | 
betrogen, Ar. Vesp. 60.; dazu das Επι, med,, | 
Ken. Απ. 7, 3,3. — Med. τ Act., Stallb, zu 
Plat. ναι. p. 439. C. Berob. Synt. p. 347. 
ἐξαπάτη, ἡ, verslärktes ἁπατη, Betrug, Täu- 
schung, Verführung, Hes. th. 205. Theoga. 300. 
Xen. An. 7, 1, 25. Dem. [πα] 
ἑξαπάτημα, ατος, τὸ, (fanataw) — d. vor., 
Et. M. 
ἐξαπάτης, 6, der Betrüger, Hippocr. de viet. 
1, 8. . 
: ἐξαπάτησις, εως, ἡ, = ἐξαπάτη, ΑΙ, 9. Ρ. 
387. E. ' j 
ἐξαπατητέον, Adj. verb. von :fanaraw, man 
muss hintergeha od. betrügen, Plat, Crit. p. 49. E. 
lEänsene;o, Προς, ©, Betrüger, fr. Hom. 63. 
ἐξαπατητής, οὔ, 6, — d. vor., Proel, 
ἐξαπατητικός, 7, ov, betrügerisch, läuschend, 
Xen, hipp. 4, 12. δεχί, Emp. Adv. —xws, Poll. 
ἐξαπατίσκω, wahrsch. nur f. L. st. ἑξαπα- 
φίσκω, Hes. th. 537. 
ἐξαπατύλλω, kom. Dem. von ἐξαπατάω, ein 
wenig betrügsn, Ar. Ach. 657. Eq. 1144, 
ἐξάπαφίσκω, aor. 2 (ξήπάφον, Od. 14, 379., 
eonj. ἐξαπάφω, ebd. 23, 79., part. (ξαπσφών, 
bh. Hom. ΑΡ. 379., wo in den Ausgaben falsch 
ἐξαπάφουσα st. ἐξαπαφοῦσα steht, Ven. 33. Eur, 
lon 705. ΑΡ. Rh. 2, 1235., u. dazu 3 opt. med,, 
ἀξαπάφοιτοι in act. Bdig., 11. 9, 376. 14, 160.5; 
sor. 1 ἐξαπάφησα, b. Hom. ΑΡ. 376. Qu. Sm. 1, 
137. Opp. hal. 3, 94., (ἀπαφίοκω, irr.) betrügen, 
täuschen, mit d. Ace. Vgl. ἐξαπατίσκω. 
ἐξάπεδος, ον, (nous) von sechs Fuss, Hdt. 2, 
149. Iuser. Gruter. p. 211, 11. 
ἑξάπεζος, or, (πέζα) sechsfüssig, Lye. 176. | 
ἐξαπεῖδον, (ἀπεῖδον, irr.) aor. zum ungebr. 
ἐξαφοράω, aus der Ferne her wahrnehmen, be- 
merken, erkennen, Soph. 06, 1648. 
ἑξαπέλεκυς, εως, ὁ, 7, (πέλεκυς) mit sechs Bei- 
len od. Aexten, dab. der Prätor, dem sechs Beile | 
vorangelragen wurden, mit n. ohne ἡγεμών od. 
στρατηγός, Polyb. App. ἐξ. ἀρχή, die Prätar, Po- | 
-Iyb. 3, 40, 9, | 
ἐξαπεύχομαε, verstärktes ἀπεύχομαι, Teetz. | 
ἑξάπηχυς, v, (πήχυ) von sechs Ellen, Hat. | 
2, 138. Xen! An. 5, 4, 12. Arr. Ind. 24, δε, ob- | 
gleich Phrya. p. 413. die Form if. vorzieht. 
!Eansa, Adv., spätere Form von εξαπύνης, 
lambl. protr. 20. Sehol. Ar. u. öft. NT. u. Byz. 
ἐξαπίναιος οὐ, ἐξαπιγαῖος, a, ον, auch zweier 


ο... ου... ο ὅπου ΥΣ ΥΣ ο -----Ἱἃ- 
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End,, Hippoer. p. 383, 30. Polyb. 26, 6, 1. Pbilo, 
oseph., urplötzlich, wie ἐξαιφνίδιος, Call. Jov. 
50. Xen. Dio Cass. Adv. ἐξαπιναίως, Thuc. Xen. 
a. 

ἐξαπύνης, Adv., urplötzlich, unvermuthet, ebe 
man sichs versieht, Ποπ, Pind. Thbeoer. Call. u. 
oft in ion. uw. att, Pros, b, Hippoer. Hdt. Tbue. 
Xen. Plat. u. a., seitoer bei att. Dicht., wie Ar. 
Plut. 336. 339. 815., bei denen εξκίφνης gebräneh- 
licher ist. Vgl, Lob. Phryn. p. 18, not. ""). [-vv-} 

ἐξάπινον, Adv., — ἐξαπένης, nur Einmal bei 
Hippoer. p. 517, 19. 

ἑξαπλάσιάζω, versechsfachen, Et. M., von 

ἐξαπλασιος, a, or, sechsfach, sechslältig, Plat., 
ion, ἐξαπλήσιος. [so] 

ἐξαπλεῦρος, ον, von sechs πλέθρα, sechs mis 
Όρα lang, Hdt, 2, 149. 

ἐξαπλενρος, ο», (πλευρά) — ἔκπλενρος, Plotis. 
vgl. Pbryoich, p. 412. ἄν - 

ἐξαπλῃῇ, Adv., sechsfach, Dion. Areop. 
i ἐξαπλησιος, din, τον, ion, st, ἑξαπλάσιος, Midt. 

‚81. 

ἑξαπλόος, En, όον, zsgz. ἑξαπλοῖς, 7, οἵν, 
sechsfach, sechsfältig, Bosckh iuser. 2. p. 398, 
65. Euseb. Dar. 

ἑξαπλόω, versechsfachen, Maxim. in Petar. 
uranol. p. 338. A. 

ἐξαπλόω, (ἁπλόω) auseinander falten, ent- 
wickeln, οὐρανὸν ws δέῤῥιν, Luc. Pbilepatr. 17.; 
entwickeln, erklären, Sext. Emp. Olympiod. u. 5. 
— Pass., herabrollen, κατά Alurnw ἕπτεος din- 
πλωτο, Batr, 105. Dav. 

; ἐξάπλωσις, ἕως, 7, Entfaltung, τῶν ὑμένων 
εἰς πλάτος, Aret.; met., 7 εἰς µονάδας ἐξ., Ni- 
comach. Β 

ἐξαποβαίνω, f. βήσομαι, (ἀποβαίνω, irr.) da- 
von herabsteigen, »n05, Od. 12, 306. ΑΡ. Ru., 
abs., id. 4, 246, 

ἐξαποδίομαε, {δίφομαε, ir.) daraus weg- 
scheueben, vertreiben, ἄρηα µαχης ἐξαποδίωμαι, 
ll. 5, 763., seit Wulf ἐξ απο. [τν α durch den 
lcetus lang ] 

ἐξάποδος, f. L. st. ἐξάπεδος, Hit. 2, 149. 

ἑξαποδύνω, (anodıya, irr.) ausziehn, εἵματα, 
Od. 5, 372, 

ἐξαποθνήσκω, verslärktes amodrnexw, Ar. 
Av. 1656. 

ἐξάπολις, ἕως, 7), (πόλις) mit sechs Städten, 
Name der von Doriern bewohnten Landschaft is 
Kleinasien, Hdt. 1, 144.; auch von der Landschäft 
Doris in Griechenland, Schol. Ar, Plut. 385. 

ἐξαπόλλυμε, I. ολέσω, alt. ολῶ, (ἀπόλλυμι, 
irr.) gänzlich daraus vertilgen, ausrotten, vernich- 


u. 


ten, τινα, Trag., οἶκον, Eur., τὴν πόαν, Theophr. 


bh. pl. 8, 7, 2. Med. nebst pf. 2 ἐξαπόλωλα, 
intr., daraus untergehn, daraus verloren gehn, mit 
d. Gen., Ἰλίου, Il. 6, 60.; daraus od, davon ver- 
schwinden, κειμήλια ὅόμων, Il. 18, 290., ἠέλιος 
οὐρανοῦ, Od. 20, 357., οπέρµα χθονός, Asch. 
Ag. 528. ; abs., umkommen, εξαπολομένων δὲ του- 


των, Bdt. 4, 173. Soph. fr. 226 Diad. Plat. 


εξαπολογία, ἡν verstärktes απολογία, iFano- 
λογίας ὁ ὕστερος, Titel dreier Reden des Antiphon, 
worin der Angeklagte sich gegen neue, auf seine 
erste Vertbeidigung vom Rläger vorgebrachta Be- 
schuldigungen vertbeidigt. Vgl. ἐκκατηγορία. Bekk. 
schreibt getrennt ἐκ κατηγορίας u. ἐξ απολογίας. 

ἐξαπονέομαι, (απογέοµαε, irr.) daraus od. da- 
von zurückkehrea, sonst Ἡ. 16, 252. ο, 212., 
wo Wolf getrennt ἐξ ἀπον. schreibt. 


3 
Ἐξαπονιζω 


ἑξαπονίζω, [. ψω, (ἀπονίζω, irr.) ganz ab- 
waschen, πόδας τινέ, die Füsse in etwas, Od. 
19, 387. | 

ἐξαποξίνω, (ὀποξύνω) ganz zuspilzen, ganz 
schärfen, τὶ φασγάνῳ, Eur. Cyel. 456 

ἐξαποπάτέω, verstärktes anonardw, Hippoer, 
de morb. 4. 

ἐξαποπέμπω, (ἀποπέμπω) heraus- u. weg- 
schicken, Tzetz. 

ἐξαποπνέω, (ἀποπνέω, irr.) aushauchen, τὸν 
fiev, Tzetz. 

ἐξαποπτύω, (ἀποπτύω) wegspeien, Tzetz. 

ἐξαπορέω, verstärktes ἀπορέω, in grosser 
Verlegenheit, grossem Zweifel seyn, abs. u. τοῖς 
λἸογιφμοῖς, Polyb., πρός τε, Themist. — Pass., in 
Veriegenheit, Zweifer, Noth gerathen,, Diod, exc. 
». 507. Plat. Alc. 5.; mit d. Gen., Mangel woran 
haben, ἀργνρίου, Dion. H. ant. 7, 18. 

ἐξαποσπάω, f. ἀσὼ, (ἀποσπάω) daraus weg- 
ziehn, Nicet. u. a. Spät. [dow] 

ἑξαπεοστέλλω, (ἀποστέλλω) heraus- u. weg- 
schieken, versenden, absenden, abschicken, πλοῖα, 
Dem. p. 251, 5., πρεσβευτάς, Polyb., σερατηγόν, 
‚sis, ἀπεοικίαν, Diod. u. a.; fortschicken, zurück- 
schicken ,„ entlassen, Polyb., τινὰ χωρὶς λύτρω», 
id. Dav. 

ἑξαπεοστολή, „, das Heraus- u. Wegschicken, 
dah, die Absendung, Entsendung, πλοίων, Polyb. 
7,6, 1. u. 13. vgl. 1, 43, 2., im Plur., id. 9, 
5, 5., vs λείας, id. 4, 10, 5. 

!Eassorive, verstärktes ἀποτίνω, gänzlich ab- 
büssen, ρητρὸς ἐρινύας, Il. 21, 412. {[τ] 

ἑξάπους, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
1) sechsfüssig, Arist. p. a. 4, 6., von Versen, 
Tzetz. 2) sechs Fass lang, Plut. Luc. 37. Luc. 
Creonos. 17. 

ἐξαποφαίνω, verstärktes ἀποφαίνω, Luc. diss, 
e. Bes. 1. 

ἐξαποφθιίέρω, verstärktes ἀποφθείρω, Acsch. 
Pers. 46. Soph. Tr. 715. 

ἐξάπρυμνος, or, (πρύμνα) mit sechs Schills- 
bistertbeilen, überh. mit sechs Schiffen, βοηλάτης, 
vom Herakles, Lyc. 1346. 

ἑξαπτέρίγος, ον, (πτέρυξ) mit sechs Flügeln, 
Ciem. Al. u. Spät. ; 

ἑξάπεῦχος, ον, (πευχή) mit sechs Falten, He- 
sych. Schol. Hom. 

ἐξόπτω, f. ψω, (ἅπτω) 1) daran knüpfen, 
heften, hängen, ἑμάντας, Il. 22, 397., τὸ καλώ- 
dior, Ar.; ri τινος, etwas woran binden, knüpfen, 
πεῖσμα κίονος, Od. 22, 366. vgl. Il. 24, 51. ΑΡ. 
Rh. 3, 207., δεσμὰ χεροῖν, Eur. u. ä. b. Plut,, 
met. τὴν πόλιν τοῦ Πειραιώς, Plut. Them. 19.; 
auch ri ἔκ τινος, Hät. 4, 64., ἐκ τοῦ νηοῦ σχοι- 
vie» is κὸ τεῖχος, von dem Tempel aus ein Seil 
nach der Mauer zieben, id. 1, 26.; τὸν περίδρο- 
μον ἀπὸ δένδρου, Xen. ven. 10, 7. Dab. anlegen, 
ambängen, νεβρίδα χροός, πέπλους aupi τενε, Eur., 
«όσμον νεκρῷ, id. Tro. 1208.; met. ixernplav γό- 
ρασιν ἐξάπτω τὸ σώμα rovuov, ich umklammere 
Sehend, hänge mich flebend an die Ἠπίος, id, Iph, 
A.-1216.; met. λιτὰς oröuaros, Bitten aus dem 
Munde geben lassen, Eur. Or. 382. — Dah. met., 
wovon abbängig machen, darauf zurückführen, davon 
ableiten, ri τινος, z. B. τῆς τύχης τὰ πραττύµενα, 
Ρίαι. Sull. 6. vgl. mor. p. 278. E. Dah. im Pass., 
woron ausgehen, ἐπνθυμίαι — ἐξαμμέναι ἐκ σώ- 
µστος, Tim. Loer. p. 102. E. — Med. ‚ a) sich 
woran hängen, πάντες dEamrsode, hängt euch alle 
daran, 11. 8, 20. μητέρες τέκνων ἐξήπτοντο, App. 

1. TA. ι 


969 


Ἐξαρεσκομαι 


Dah,. met., sich an’ etwas machen, sich damit be- 
fassen, τινός, Plut. Them. 31.; sich an Einen ma- 
chen, angreifen, τῶν πολεµίων, Plut., 77; οἱρα- 
yias, πορείας, Polyb., abs., Diod. 3, 80. b) sich 
(sibi) an od. umhängen, anbinden, anlegen, κώδω- 
vas, Dem., σφραγίδια, Ar. Thesm. 428., φαρί- 
τραν τῶν ὤμων, Heliod., πέπλους χροός, Eur. Hel. 
1166. τὰς ἀκεραίους (vaug) ἐξαπτόμενοι, sie an 
ihre Schiffe bindend, Diod. 14, 74.; met., τοὺς 
ἐραστάς, Philostr. 2) anstecken, anzünden, ent- 
zünden, Plut. ἐξημμένος ὑπὸ φιλοσοφίας weneg 
πυρός, Plat. ep. 7. p. 340. B. vgl. p. 341. D,; 
met., entllammen, τήν τόλµαν, Paus., πόλεµον, 
Plut. Ael. Strab. ; τινά, Ael., εἰς ὀργήν, id. dm’ 
serie καὶ φιλονεικίας ἐξαφθέντες, Dion. H. ant. 
‚58. 
ἑξάπτωτος, ον, (πεῶσις) sechs Casus habend, 
Priscian. 5, 14, 77. 
Ἑξάπίλα, τὰ, ein Thor von Syrakus, Polyb. 
Diod, Plut. 
ἐξαπωθέω, f. wow, (ἀπωθέω, irr.) heraus- 
u. fortstossen, wegtreiben, τινά, Eur. Rhes. 811. 
ἑξάπωλος, ο», (πώλος) mit sechs Fohlen od. 
Rossen, sechsspännig, ἅρμα, Hdn, 5, 6, 16. 
ἐξάραγμα, aros, τὸ, (ἐξαράσσω) das Heraus- 
geschlagene, Zerbrochene, der Bruch, —= σύντριμ- 
pa, Galen. [a] 
ἐξάραιόω, verstärktes ἀραιόω, schwach ma- 
chen, verdünnen, Aret. p. 107, 28. 
ἐξαραιρημένος, ἐξαραίρηταε, ion., part. u. 3 
sing. pf. pass. von εξαιρέω, Hdt. 
ἐξαράομαι, f. άσομαι, (ἀράομαε, irr.) 1) Flü- 
che ausstossen,, mit Tmes., ἐκ ὃ) ἀρὰς ἠρᾶτο, 
Soph. Ant. 427. 2) durch herkömmliche Gebete 
einweibn, vaov, Aeschin. in Ctes. $. 116., wo jetzt 
ἐξειργάσθαι gelesen wird. [Ueber d. Pros. s. d- 
gdogas.) 
ἐξᾶράσσω, αἱ. ---ττω, f. ἕω, (ἀράσσω) her- 
ausschlagen, -schmettern, mit Tmes,, ἐστὸν ποτὶ 
τρόπιν, den Mast herausschleudern gegen den Kiel, 
Od. 12, 422.; ansschlagen, Aldw ὀδόντας, Simon, 
mul. 17.; aufbrechen, πεφραγµένην eisodor, Ael. 
η. a. 15, 16.; überh. zerbrechen, zerschlagen, τήν 
κιγκλίδα, Ar. Eq. 641.; met., αὐθαδίαν τινός, 
Jemds Trotz mit Schlägen austreiben, id. Thesm. 
704. ἐξαρ. τινὰ αἰσχροῖς, Einen mit Schmähreden 
herunterreissen, id. Nub. 1377. 
ἐξαργέω, (ἀργέω) 1) ganz unthätig seyn, Arist. 
Dio Cass. 2) im Pass., nachlässig betrieben, ver- 
Zögert werden, ἔργα ἐξαργούμενα, Soph. Phil, 556. 
γῆ ἐξαργηῦ εἴσα, vernachlässigt, Plut. mor. p. 2. Ε. 
ἐξαργματα, ων, τὰ, (ἐξάρχομαι) — µασχα- 
Alouara, die abgehauenen Extremitäten eines im 
Hinterhalt getüdteten Feindes, ΑΡ. Rh. 4, 477. 
Vgl. Herm. Soph. El. 437. 
ἐξαργῦρίζω, (ἀργυρίζω) versilbern, zu Gelda 
machen, rl, Thuc. 8, 81. (mit d. v. L. ἔξαργυ- 
ὥσαι), οὐσίαν, Dem. p. 59, 5.; im Pass., Plut. 
io Cass. Med., a) — Λοιι, τὰς κτήσεις, Diod. 


"exe. p. 562 (91, 3 Dind.). τὴν οὐσίαν, sein Ver- 


mögen zu Geld machen, Plut. mor. p. 850. D. b) 
zıva, Einen seines Geldes berauben, um sein Geld 
bringen, Polyb. 32, 22, 1.; abs., Isae. p. 55, 21. 

ἐξαργύρόω, (ἀργυρόω) = d. vor., Hät. 6, 
86, 1. Vgl. das vor. 

ἐξἄάρεοκεύομαε, (ἀρεσκεύω) — ἐξαρέσκομαι, 
Clem. ΑΙ. paed. 3. p. 250. 

ἐξᾶρέσκομαε, f. doouas, (ἀρέσκω, irr.) sich 
Einem gefällig od. beliebt machen, «τοῖς θΘεοῖς, 
sich den Göttern lieb machen, sich ibre Gunst er- 
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werben, sie versöhnen, Xen. occo. 5, 3., dah. ihnen 
opfern, ebd. $. 19. Auch τινά, Dem. p. 1397, 3., 
ὅωώροις, sich Einen durch Geschenke gewinnen, 
ibn für sich einnehmen, id. p. 1396, 26. 

ἐξαρθρέω, (ἔξαρθρος) ausgliedern, ausrenken, 
Hippoer., auch intr., sich aussetzen, ausrenken, 
id. Galen. Dav. 

ἐξάρθρημα, aros, τὸ, das Ausgerenkte, aus- 
gerenktes Glied, Verrenkung, Hippoer. 

ἐξάρθρησες, εως, 7, Verrenkung, Hippoer. 

ἐξαρθρος, ον, (ἄρθρον) 1) ausgerenkt, Suid. 
τοῦ σκέλους ἐξαρῦρον γίγνεσθαι, Joseph. ant, 3, 
11, 6. 2) mit hervorstehenden Gelenken, Hippoer. 
σκέλη, id., ἄρθρα, Aret. 

ἐξαρθρόω, een) ἐξαρθρέω, Joseph. 
de Mace. 10. ἐπωμίδες ἐξηρθρωμέναι, hervor- 
stehend, Arist. physiogn. p. 109. Vgl. ἐξαρθρος, 
' 2. Dar. 
ἐξάρθρωμα, ατος, τὸ, ἐξάρθρωσις, εἰς, di, | 
ἐξάρθρημα, ἐξάρθρησις, Galen. 
ἐξάριθμέω, (ἀριθμέω) 1) auszahlen, enume- 
rare, χρήματα, Dem. 3) auszählen, zählen, τὸν | 
σερατόν, Hdt. 7, 59. 60. 81., ναὔς, Plat.; beraus- 
zählen, µνριάδες ἠξηριθμήθησαν, Hdt. 4, 87. 3) 
aufzählen, herzäblen, herrechnen, Isoer., auch im 
Med., τὰ κατὰ µέρος, Polyb. 1, 13, 6., τὰ περὶ 


— 
ge 





τὰς γενεαλογίας, id. 9, 2, 1., auch Plut. Dio | 


Cass. Dav. 

ἐξάρίθμησις, εως, 7, 1) Auszählung, Zählung, 
App. eiv. 2, 82.; Berechnung, τῶν ἐτῶν, τοῦ χρό- 
νου, Dio Cass. 2) Aufzählung, Herzählung, Po- 
iyb. 16, 26, 5. Artemid. 1, 4 extr. 

ἑξάριθμος, ον, (ἀριθμός). sechszählig, d. i. 
sechsfach, τετράς, Or. Sib. 11, 207. u. als v. L. 
b. Pind. Ol. 10 (11), 29. vgl. Boeckh not. erit. 
p. 410. 


ἐξαρκέω, f. έσω, (apxdw) vollkommen ausrei- | 


chen od. genügen, un. zwar 1) von Dingen, abs., | 
Plat. Dem. οὐ ταῦτα µόνον ἐξήρκεσεν, Andoc. 4. 
$. 15.; πρός rs, zu etwas ausreichen, Plat. rep. 7. | 
r 526. D. Xen. mem. 4, 1, 5., εἰς τὰς θυσίας, 
ys.; mit folg. Inf., Plat. Tim. p. 32. A. ἐξαρ- 
κεῖ wol τι, es genügt mir etwas, ich bin zufrieden 
womit, habe genug daran, Ear. Hipp. 280. Soph. 
Plat. u.a. ὁ βίος µοι δοκεῖ τῷ µήκει τοῦ λόγου 
οὐκ ἐξαρκεῖν, nicht ausreichen für, Plat. Phaed. 
p. 108. D. 2) von Pers., a) genügen, genug thun, 
das Nölbige leisten, genug vermögen, abs. u. τενέ, 
Ar. Eq. 524. Plat. u. a. πᾶσιν ἐξαρκεῖν, Allen 
gewachsen seyn, Eur. Suppl. 574.; mit d. Part., 
τὸν νοῦν διδάσκαλον ἔχουσα ἐξήρκουν ἐμοί, ich 
genügte mir, d. i. war zufrieden, wenn u. 8. w., 
Eur. Tro. 648. πῶς ἂν τύραννος ἐξαρκέσειε χρή- 
para ἐκείνων, wie vermüchte er genug zu bezah- 
len? Xen. Hier. 7, 12.; abs. mit ausgelasseuem 
Part., ἃ πρὸ αὐτοῦ τις οὐκ ἐξειργάσατεο —, ταῦτα | 
ὁ φίλος πρὀ τοῦ φίλου ἐξήρκεσεν, das vermochte | 
er für den Freund zu thus, Xen. mem. 2, 4, Τεν | 
od. mit appositionsweise beigefügtem Partie. mit d, | 
Artikel, eFapndeas ἦν Ζεὶς ὁ τιµωρούμενος, Zeus 


vermochte genug, der rächte, Eur. Suppl. 511. b) 
nützen, helfen, φίλοις, Pind. Nem. 1, 47. 3) im- 
pers., ἐξαρκεῖ, es genügt, ist genug, meist mit d. 
Dat. d.‘Pers. u. dem lof., es genügt mir etwas zu 
εππα od, zu leiden, ich begnüge mich damit, bin 
damit zufrieden, Hdt. 7, 161. Plat. u. a.; seltner 
mit d. Acc. ο. luf., εἰ ἐξαρκέσει σοι τύραννον γε- 
νέσθαι, Plat. Ale. 2. p. 141. A. οὐκ εξαρκεῖ τενε, 
es bat Einer nicht genug daran, es ist nicht ge- | 
παρ damit, dass er, mit d, laf,, zu dem bisw. 
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| ausreichend, genugsam, Ar. Ran. 370. Plat. 
Γρ. 493. C. Isoer. 


. 
‚ ım. 2, 


| 29., aor. ἐξήρπαξα, 


Εξαρταω 


µόνον tritt, Lys. in Sim. $. 25. Isoer. Aeg. ἃ. 47. 
ἐξαρκεῖ wos, ἄν, ich bin zufrieden, wenn, Plat., 
u. mit d. Part., ταῦτα !yovow οὐκ ἐξήρκεσεν al- 
τοῖς, Dem. p. 1155, 7. Βαν. 
ἑξαρκής, ds, ausreichend, hinreichend, genü- 
gend, mÄouros, Aesch. Pers. 237. τᾶνδον ἐξαρκῇ 
τιθέναι, gehürig besorgen, Soph. Tr. 334. 
ἐξαρκούντως, Adv. part. praes. von eg u 
Org. 


- Kappa, aros, τὸ, (ἐξαίρω) Erhebung, Er- 
böhung, bes. a) die Höhe der Himmelskörper, ἡλίου, 
Strab. 2. p. 73., von der Polhühe, opp. ἔγκλεσις, - 
Ptolem. Plut. Mar. 11. που, p. 410. E. b) die 
Geschwulst, Hippoer. p. 1133. F. 

ἐξαρμόζω, f. όσω, (ἁρμόζω) aus den Fugen 
bringen, εροχὸς ἐξήρμοσται τὰς κνήµας, Philostr. 


ἐξαρμόνιος, ον, (ἁρμονία) ausserhalb aller 
Harmonie, unbarmonisch, Pbereer. fragm. 145, 9. 
26 Runkel, 

ἐξαρνέομαι, f. ἠσομαι, aor. ήδη», verstärk- 
tes ἀργέομαι, verneinen, ableugnen, leugnen, ver- 
leugnen, ri, Hdt. 3, 74. Eur. Plat. Polyb. u. a.; 
mit d. lof. u. a7, Dem, Polyb. οὐκ έξαρν. mit d. 
Iof., Aeschin. in Ctes. $. 250. Dav. 

ἐξάρνησις, εως, 7, das Verneinen, die Leug- 
nung, Piat. rep. 7. p. 531. B. 

ἐξαρνητικός, ἡ, or, ableugnend, verneinend, 
zum Verleugnen , Verneinen geschickt, Ar. Nub. 
1172. 

ἐξαρνος, ον, (ἀργέομαι) verneinend, ableug- 
nend, verleugnend, ἐξαργον εἶναι, verneinen, ab- 
leugnen, Ar., rl, etwas, Plat. Dem. u, a., περί 
τος, Dem. p. 679, 20., ὑπέρ τινος, Dion. H. 
ant. 7, 34., mit d. Inf. mit a, Hdt. 3, 66. Ar. 
Plut. 241. Plat. Dem., u. ohne ur, Plat. Hipp. 
maj. p. 288. C. Eben so ἔξαρνον γίγνεσθαε, Plat. 
u. @., ὡς οὐ, Aristid. 1. p. 134. οὖκ ἐξ. yiyvo- 
uas μὴ οὐκ εἶναι, Luc. dial. mort, 14, 1. 

ἐξαρπάζω, f. άσοµαι, Ar. Eq. 708. Plut. Sull. 
om., ἐξήρπασα, Ἠὰι. Bur. 
u. a,, (ἁρπάζω, irr.) hinwegrauben od. reissen, 
entreissen, wegraffen, ἑστία, vom Sturm, ΑΡ. Rh. 
2, 1108., φώτα νεός, Od. 12, 100., ἐπισεολὰς ἐκ 
χερῶ», Eur. Iph. A. 315., δέλτον παρά τινος, Hdt. 
8, 135., auch ri τινε, od. bloss rl, Ar. Auch: 
aus einer Gefahr entreissen, τινά, Il. 3, 380. 20, 
443. 22, 597. ΠΜινούκιον ᾿ννίβου, aus der Hand 
d. H. erretten, Plut. τὸν Μάριον τῆς πολιορκίας, 
von der Belagerung befreien, id. I. 1. — Pass., 
ἐξαρπάζομαέ τε, mir wird etwas entrissen od. ent- 
zogen, τὸ δὲ ὑπὸ πυρὸς τάχους τὸ vorspör mar 
ἐξαρπασθέν, Plat. Tim. p. 60. 6. — Med., οἱ 
ἐξηρπασμένοι, die Räuber, Soph. 06. 1016., nach 
Audern: die Geraubten, s. das. Herm. 

ἔξαρσις, εως, 7, (ἐξαίρω) 1) das Erheben, 
die Erhebung, Cleomed. κ. 9. 1, 1. 2) Ausrot- 
tung, LXX. Clem. Al. 3) der Aufbrach, LXX. 

ἐξαρτάω, f. ᾖσω, (ἀρτάω) wovon herabhaa- 
gen lassen, τήν οὐρὰν anoradıv, d. i. lang aus- 
strecken, Ael. bh. a. 4, 21.; woran aufhäugen, be- 
festigen, τοὺς θυρεοὺς ἐκ τῶν ὤμων, Polyb. 18, 
1, 4., σύριγγα τῆς πέτρας ἀνάθημα, Long. 1, 33. 
Dab. met., woran knüpfen, anknüpfen, εινός, Plut. 
Them. 2., ἀλλοτρίων ἐπαίνων τὴν dofar, id. Arat. 
1.; wovon abhäsgig machen, τὴν mpa&w τῆς προ- 
δοσίας, id. Fab. Max. 22., aurois ὄχλων, id. Ag. 
2.— Pass., woran gehängt werden, bes. im Perf. 
ἐξηρτήησθαι, wovon herabhängen, woran hängen od. 


Εξαρτηδον 


εεἰκαρί seya, ἐκ εἷς λίθου ὁρμαθὸς ἐξήρτηται, 
Plat. εξηρεημένος ἐν εὐσκόποισι, aufgehängt, Ar, 
Beel. 2. Dab. ἐξηρεῆσθαε, a) vom Orte: herab- 
häsgen, d. i. abhängig liegen, abschüssig seyn, 
τόνε, 6, 96. b) zusammenhängen, sich anschlies- 
sea, apgränzen, vom Orte, zw» Aopwr, Plat. Ant. 
#; met., Einem anhangen, sich ihm anschliessen, 
aa Jem. od. etwas geknüpft seyn, τινός, bes. oft b. 
Pist., z.B. Arat. 42. 48. 6. Giraech. 6. Phoe. 15., 
εἰς walauas Ακαδημίας, id. Brut. 2., u.äbol. ὁ μὲν 
των ποιητων ἐξ allns Movens, ὁ δὲ ἐξ ἄλλης 
ἕξκρτηταε, Ρ]αξ, loo p. 536. A. οὗ τὰ ἄλλα πάντα 
ἑξήρτηται, woran sich alles Andere kaüpft, Dion. 
H. ε) von etwas od. Jem. abhängen od. abhängig 
seyd, ενός, Eur. Suppl. 735. πᾶσαι αἱ ἐλπίδες 
ἔξηρτηνεαι du τῶν ἡγουμένων, Polyb. 10, 33, 5. 
‚si. 8, 31, 4. τὰ τῶν 4θηναίων ἐξηρτημένα 
πρόγµατα, Plut. Periel. 15. — Med., a) sich 
woran bängen od. klammern, Ar. Fr. 470. ἐἔξηρ- 
muivos χειρός, πέπλω»ν, Eur. ἐξαρτώμενος yo- 
rer, id., περὶ τὸ γένειον, id. Ipb. A. 1226. 
ἔξαρτήσεται τῆς ἰσχύος, er wird sieh der Hanpt- 
sacht amschlisssen, mit ihr in Verbindung seyo, 
Xen. Cyr. 5, 4, 20. b) an sich hängen od. auf- 
hängen, πλεκκὰν 4ιγύπτου maıdeiar, d. i. die Se- 
εεἰ, Bur. Tro. 129, vgl. das. Herm. b. Seidl. πή- 
gar ἐξαρτήσασθαε, sich einen Ranzen umbängen, 
Lee. Fugit. 14., bes, ἐξηρτημένος, der etwas an 
sich hängen, sich etwas umgebangen ‚ angebunden 
bat, mit d. Dat., röfoss, Aesch. Prom. 711.5 gew. 
mit d. Ace., πώγωνας, Ar. Ecel. 494., πήραν, 
Lar., παιδίον τοῦ εραχήλον, Plut, Brut. 31. ἐπι- 
sreläs ἐκ τῶν δακεύλων, d. i. zwischen den Fin- 
gern baltend, Aeschin. ia Ctes. $. 174. Met., 
εοιούτον ἐξηρτῆσθαι σερατόπεδον, mit sich schlep- 
μα, Dem. p. 123, 23 ἐξαρτήσασθαί τινα ἑαυ- 
τος, Eimen an sieh binden, an sich fesseln, Synes. 
es. 95. Dav. 

ἐξαρι;δον, Adr., hangend, Hesych. 

εξάρτημα, ατος, τὸ, das Darangehängte, dah. 
Gewieht, Nieomacb.; vom Anker, Schol. Ar. Met., 
Ashaug, Hermog. 

ἐξσρτησις, εως, 7, das Dranbängen od. -knüpfen; 
der Zusammenhang, die Verbindung der Theile od, 
mehrerer Körper untereinander, τινέ u, πρός rs, 


ἐξαρτία, 7, — ἐξάρτεισιε, Basilie. 

ἐξαρτίζω, f. έσω, att. ıw, (ἀρτίζω) vollkom- 
men od. vollzählig machen, τὰς ἡμέρας, die Tage 
gaaz erfüllen, d. i. ausbarren, Act. ap. 21, 5.1 
fertig machen, zubereiten, rüsten, πρὺς πᾶν ἔργον 
ἁγαδὺν ἐξηρεεσμένος, 2 Tim. 3, 17.; im Med., 
für sich zurüsten, bereiten, räll«a ἐξήρτιστο, Luc. 
v. b. 1, 33. Bes. ein Schiff befrachten, πλοῖα, 
Arr. peripl. m. Erythr. p. 11, ἐξαρτίζεται σῖτου, 
id. p. 8. Dar. 

ἑξάρεῖοις, εως, %, Eust. p. 56, 21. (?) Tzetz., 
5. εξαρτισμός, οὗ, 6, Ausrüstung, Takeiwerk, 
Basiie, 

ἑἐξάρεῖσις, εως, ἡ, Ausrüstung, Zubereitung, 
Suid. Zon.; bes, Zusammensetzung, Bau eines 
wusikalischen Instruments, Callier. u. Enrypbam. 
b. Stob. Bor. 85, 16. 103, 27. lambl., von 

ἐξαρτίω, (ἀρτίω) ausrüsten,, zubereiten, br- 
reiten, zurüsten, rl, Eur. Thuc. u. a., παρασκεν- 
er, Polyb., ἐπίπλουν τῇ Πελοποννήσῳ, Thuc. 2, 
17., erolor, Ἠδα., τὸν λόγόν ὤςπερ ügyavor, Plut. 
Cie. 4. Eben so im Pass,, οἰκεῖος πόλεμος dEap- 
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everss, Eur. Heracl. 420. πρὸς τὸν πόλεµον ἅπαντα | 


sörereras, Plat., bes. im Part. pf., ἐξηρτυμένος, 


Εξασκεω 


ausgerüstet, zubereitet, id. Diod. a. a. πῶώλοι, 
angeschirrt, Eur. Hipp. 1186. Mit d. Dat., womit 
ausgerüstet od. versehen werden, Thue. u. a. ναυσὶ 
καὶ πεζῳ ἐξαρτνθείς, id, ἐξηρτυμένοι κνσί, σι- 
riesen, Hdt. — Med., a) sich bereiten, sich rüsten, 
γάμον γαμεῖν, Aesch. Prom. 908., eos εν, Thac. 
7,65. b) sich (sibi) etwas bereiten, zurüsten, das 
Seinige ausrüsten, öft. b. Thue., z. Β. ναυτικά, 
1,13. 25. 2, 13., τὰ ἡμέτερα αὐτῶν, id. 1, 83. 
-- µητφρος, seiner Mutter Ermordung anstiften, 
ur. ΕΙ. 647. o)in der Musik, harmonisch construi- 

ren, sich (sibi) zum musikalischen Gebrauch einrich- 
ten, nudanmep ὄργανον τὴν φωνή», Plut. mor. p. 
973. D. vgl. id. Cie. 4. (ᾗ 

ἐξάρῦσις, εως, ἡ, das Ausschöpfen, Galen., 
zw., von 

ἐξδρίω, [. vow, (ἀρίω) 1) herausschöpfen, 
ποτό», Orph. Arg. 1112., τὸ ὕδωρ, Plut. mor., 
637. F. 2) auspressen, ausdrücken, Hippoer. [7] 

ἐξαρχῆς, St. ἐξ ἀρχῆε, 8. ἀρχή, 1. 

ἐξαρχος, ον, (ἄρχω) dem Anfang machend, be- 
ginnend, anbebend, mit d. Gen., aoıdei θρήνων 
ἔξαρχοι, Il. 24, 721. Gew. sabst, ὁ ἔξαρχος, der 
anhebt, der mit seinem Beispiele vorangeht, der 
Erste, ὁ τῶν ἑερέων ἔξαρχος, Plut, Num. 10.; dah. 
der Chorführer, Dem. p. 313, 27. Call, Del, 18. 
u, das. Spauh. Plut. vgl. Eur. Bacch, 141. u. das, 
Eimsl.; met., der Urheber, auetor, τῆς οτάσεως, 
Polyaen, Auch: der Anführer, Heliod, 6, 3. Xen. 
Eph. u. a. Spät. 

ἐξάρχω, f. ξω, (ἄρχω) 1) den Anfang machen, 
anheben, anfangen, beginnen, mit d. Gen., γόθιο, 
µολπής, mit dem Wehklagen, dem Gesang, Hom., 
ἀοιδής, Hes. so. 205., masavos, Plut,, auch abs., 
den Gesang beginnen, anbeben, Xen. An. 5, 4, 14., 
ἀδυμελεῖ φωνᾷ, Pind. Nem. 2, 40. Eben so Asdo- 
βολίας ἐξ., Xen. An.6, 6, 15. ἐξ. δόγματος, vom 
schlagen, auciorem esse, Plut. Galb. 8. Mitd. Λοο., 
χορούς, h. Hom. 27, 18., maırova, Archil. b. Ath. 
5. p. 180. D., nausara, Xen., ᾠδάν, Theocr. βου- 
λὰς ἀγαθὰς ἐξάρχειν, mit gutem Rath vorangehen, 
zuerst guten Rath geben, Il. 2, 173. ὅρκον, vor- 
sagen, Eur. Iph. T. 743. λόγονς ἐξάρχειν τινά, zu 
Einem zu sprechen anheben, Soph. El. 556. u. das. 
Wund. μολπὰν ἐξ. θεούς, einen Gesang auf die 
Götter anheben, ihnen lobsingen, Eur. Ττο, 148. 
vgi. Seidl. zu 123. Mit d. Dat. d. Pers., Einem 
vorangehn,, Plat. legg. 10. p. 891. D. — Med,, 
anheben, den Anfang machen, ἀεθλεύω», ΑΡ. Rh. 
1, 362. κακής βουλῆς τινε, einen schlechten Rath 
geben, Od. 12, 339. κανᾶ ἐξάρχεοθαι, beim Be- 
Είπα des Opfers die Körbe weihen, Eur. Iph. A. 
435. vgl. drapyonas. 2) anführen, Anführer seyn, 
τοῦ Anorpixov, Joseph. ant. 2, 12, 4. Heliod. 1, 33. 

ἐξάς, ados, 7, (19) die sechste Zahl, die 
Sechszahl, Luc. Saturn. 4. Plut. Lye. 5. u. öft. 

ἑξᾶς, ἄντος, ὁ, (}&) der lat. sextans, b. -ᾱ, 
Sikeliern, Poll. 4, 174. 9, 81. 

ἐξάσημος, ον, (αμα) aus sechs Zeichen od. 
Buchstaben bestehend, Metrik. 

ἐξασθενέω, verslärktes ἀσθενέω, ganz kraft- 
los od. unvermögend seyn, ganz schwach werden, 
Hippoer. Plut. Hdn., τοῖς λογισμοῖς, Died. 20, 78. 

ἐξασκέω, (ἀσκέω) 1) ausüben, d. i. a) von 
Personen: Eiuea so üben, dass er die Sache voll- 
kommen auslerat, gebörig üben, τινά, Plut.- Dio 
Cass. Thkemist. vgl. (Plat.) Clitoph. p. 407. B., 
bes. von Soldaten, Plut. Dio Cass, ταῦτα πάντα 
ἐξησκημένοι, darin wobl geübt, Xen. bipp. 2, 11. 
περὶ γράμματα ἐξησκημένος, Plat, Nie. 5. b) von 
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Έξασκητεον 


Dingen : vollkommen u. genau üben, treiben, er- 
lernen, Z&w, Plut. Per. 4., τέχνην, Themist. 2) 
ausschmücken, auszieren, λουτροῖς, ἐσθητί τινα, 
Soph. 06. 1063., πλόκαµον», Eur. El. 1071. xa- 
λοῖς ἐξησκημένος, Plat.; überh. womit versehen, 
mit dopp. Acc., Eur. Hel. 1404 Herm., gew. aber 
mit d. Dat. d. Sache, ὀργάνοισιν εξησκημέναι, Eur. 
Rhes. 922. ὄρχατον φυτοῖσιν εξησκημέγον, Lyc. 
858. εὐμόρφοις παισοὶν εξήσκητο, Luc. am. 10. 
Auch: wohl ausrüsten, zurüsten, Polyb., γαυτικόν, 
Dio Cass. 48, 49. ; künstlich ausarbeiten, urjua 
εἰς κάλλος ἐξησκημένο», Luc. d. mort. 24, 1. Dav. 

ἐξασκητέον, Adj. verb., man muss sorgfältig 
üben, lehren, σωφροσύνη», Nicostr. b. Stob, flor. 
74, 65. 

i ἑξαστάδιος, ον, (oradıor) von sechs Stadien, 

Strab. [ad] 

ἐξαστις, τος, %, auch ἔξεστις geschr., Hip- 
poer. p. 744. C. u. das. Foes., herausstehende 
wollige Fäden am Gewebe, wie wenn man Lein- 
wand durchreisst od. Charpie zupft, um Troddeln 
zu machen od. wie bei sammtähnlichen Zeugen eine 
wollige Oberfläche hervorzubringen, Galen. Erotian. 
vgl. Schneider ind. script. r. rust. p. 373 sq. (Die 
Abltg von ἠξαζομαι verwirft Lob. paral. p. 441., 
der die Form ἔξεστις vorzieht u, sie von ἔξειμε 
ableitet.) 

ἑξάσεῖχος, ον, (στίχος) aus sechs Zeilen, Rei- 
hen bestehend, oyjua, Schol.; Gerste mit sechs 
Körnerreihen , Colum, 2, 9, 14., bei Theophr, h. 
pl. 8, 4, 2. κριθαὶ ἑξάστοιχοι. Vgl. δίστιχος u. 
δίστοιχος. 

ἑάστοιχος, ον, (στοῖχος) 8. d. vor. 


ἑ 
ἐξαστράπτω, f. ww, (ἀσεράπτω) heraus, her-, 


vorblitzen, -strablen, φόβῳ καὶ xallsi, Tryph. 
103. χαλκός, ἐματισμός u. ä., LXX. NT, 
ἐξάστῖλος, ον, (σεῦλος) sechssäulig, mit sechs 
Säulen, Vitruv. 3, 3 (vulg. 2), 7. 8, 
ἑξασύλλᾶβος, ον, (συλλαβή) sechssylbig, Schol, 
ἐξασφάλίζομαι, verstärktes ἀσφαλίζομαι, ganz 
sicher stellen, τὰ λοιπά, Cie. ad Att. 6, 4, 3. 
ἐξατῖμάζω, verstärktes ἀτιμάζω, mit lolg. εἰ, 
Soph. OC. 1378. 
ἐξατῖμόω, (ἀτιμόω) Ξ- d. vor., LXX. 
ἐξατμιάω, (ἀτμιάω) ausdunsten machen, aus- 
dampfen, verdunsten lassen, Hippoer.; auch intr., 
ausdampfen, id. 

‚ ἐξάτμίζω, —= d. vor., τὸ ὕδωρ, Arist., τὰ 
vauara, Plat.; im Pass., ausdampfen, ausdunsten, 
rn Arist,; eben so im Act., Arist, gen. an. 

ı Δι 
ἐξατονέω, verstärktes ἀτονέω, Arist.h. a. 9,45. 
ἐξάτονος, ον, (τόνος) von sechs Tönen, Plut. 
mor. 13 1028. E. Aristid. ϱαἶποι, 

ἑεξατεϊκίζω, — ἀττικίζω, Phryn. Bekk. p. 12, 
26. ἐξηττεικισμέναι λέξεις, Plot, bibl. cod. 102. 
Ρ. 86, 15. 

ἠξάττω, att. zsgz. st. ἐξαΐσσω, w. 9. 

ἐξαυσζω, — d. folg., Theophr. fr. 13, 2. 

εξαυαίνω, (αὐαίνω) ausdürren, austrocknen, 


Hdt, 4, 173. — Pass., verdorren, austrocknen, 
vertrocknen, id. 4, 151. Hippocr. Arist, Theophr, 
u.a. 


Rbes. 

ἐξαυδάω, (audam) heraussprechen, gerade her- 
aussagen, herausreden, opp. vow κεύθειν, Il, 1, 
363. 16, 19. 18, 74. 


künden, sagen, mit d. Acc., Pind. Nem. 10, 150. 


u.a. Spät.; im Pass., Plat. Polit. 
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Kais, ές, (αὐγή) hellgläozend, weiss, Eur, | 


Εξαφιηµι 


Sopb. Eur. — Als Dep. med. — Act., παιᾶνα, 
ἄτας, Aosch. Choeph. 151. 272. 
ἐξαυθᾶδίζομαι, verstärktes αὐθαδίζομαι, Jo- 
seph. 
ἐξανθις, Adv., 5. ἐξαῦτις. 
ἐξαυλέω, (αὐλέω) auspfeifen, ausblasen, ἐξηυ- 
ληµέναι γλώτεαι (so. τῶν αὐλών), ausgeblasene 
Mundstücke, Poll. Dah. met., ἐξηυλημένος, alt, 
abgenntzt, untauglich, Lex. Schol. «ἐξηυλ. τὰ ara, 
Synes. ® 
Y ἐξαυλίζομαι, (αὐλίζομαι) ausziean, hes. aus- 
rücken aus dem Lager od. dem Standquartier, εἰς 
κώμας, Xen. An. 7, 8, 12., abs., Luc. v. bist. 
4, 37. 
: KEavlos, ον, (αὐλός) ansgeblasen, αὐλός, Poll. 
ἐξαίξω, f. ξήσω, (αὔξω, irr.) sehr vermeh- 
ren, zu sehr wachsen machen, τὰ µέλη, Theophr. 
ο. pl. 1, 22, 1. Pass., sich mehren, zu sehr wach- 
sen od, auswachsen, id, 
ἐξαυστήρ, ἤρος, 6, (ἐξαύω 1., 2.) ein Geräth, 
eine Gabel, Fleisch aus dem Kochtopf zu holen, 
sonst κρεάγρα, Aesch. fr. 355 Dind. Valck. ad 
Amm. p. 34. Lob. Soph. Ai. p. 358. 
ἐξαντῆς, Adv., st. ἐξ αὐτῆς, verst. τῆς wear, 
zur selben Stunde, von Stunde an, sofort, s0- 
gleich; gleich darauf, Theogn. 230. Arat. 641. 
Opp. Polyb. Joseph. u. schon aus Cratin. angef., 
Bekk. An, 1. p. 94. 
ἐξαῦτις, Adv., (aurıs) 1) von der Wiederbo- 
lung der Handlung, wiederum, wieder einmal, aber- 
mals, von Neuem, Hom. u. Ep. Archil. b, Plut. 
που. p. 239. B. vgl. Lehrs Arist. p. 161. 2) vom 
Orte: zurück, Il. 16, 653. Ap. Rh. 3, 482.573. 3) 
bei Entgegnung od. Gegenüberstellung, hinwiederum, 
andrerseits, dagegen, ferner, Hes. u. a. Ep. Lehrs 
|. 1. — Bei Archil. u. ΑΡ. Rh. an mehreren Stel- 
len stand sonst die unepische Form ἐξασθες. 
ἐξανεομολέω, (αὐτομολέω) von wo zu Jem. 
überlaufen, πρός τινα, Ar. Nub. 1104. Plut. Aen. 
Tact. ἐξαυτομολεῖται τὸ σύνθημα, wird von Ue- 
berläufern verrathen, Aen, Tact. 
ἐξαυχέω, (αὐχέω) sich brüsten, prahleu, Aesch. 
Ag. 872., mit d. Inf., Eur. Suppl. 504.; mit Stolz 
od. Zuversicht sprechen, glauben, mit folg. Inf., 
Soph. Ant, 390. Phil. 869. 
ἐξαυχμόω, (αὐχμός) austrocknen, verbrennen, 
τα, Diog. L. 7, 141., u. intr., Theophr. ο. pl. 
‚9 8. 
ἐξαύω, (aUw) 1) anzünden, μέσον d’ ἐξαύσατο 
βαυνόν, wahrsceh.: er machte sich Feuer im Ofen, 
Eratosth, b. Schol. Dion. Bekk. An. p. 655, 3. 
2) herausnehmen, ἐξαῦσαι, ἐξελεῖν, Hesych. Poll., 
u. .wahrsch, Plat. eom. b. Eust. Od. p. 1547, 53: 
ἐξαύσας τὸ ἐγκέφαλον, was Eust. durch ὀπεῆσαι 
erklärt. Vgl. dagegen Mein. fr. com. t. 2. p. 628. 
Lob. Soph. Ai. p. 358. u. ἐξαυστήρ. - 
ἐξαύυω, f. vow, (αὔω) herausschreien, auf- 
schreien, mit Tmes,, Sopb. Tr. 565. [üo] 
ἐξαφαιρέω, (ἀφαιρέω, irr.) daraus wegneh- 
men; im Μεά,, wugr'» zuvor, Jemds Leben entreis- 
sen, Od. 22, 444., φρενών τὸν νοῦν, Eur. b. Ly- 
eurg. $. 92., τὶς Soph. El. 1157. τινὰ εἰς dem 
Φερίαν, Einen befreien, vindicare in libertatem, Dem. 
. 100, 8., wo die besseren Häschr. ἀφελέοῦα, 
ieten. 
efapavilo, verstärktes ἀφανίζω, Clem. Al. 
p. 270. E. 
ἐξαφεδρόω, (ἱδρόω) ausschwitzen, Stob. δε]. 


; überh. aussprechen, ver- | phys. p. 754. nach Sobneid. Verm. 


ἐξαφίημε, f, ἐξαφήσω, (ἀφίημε, Irr.) daraus, 


Εξαφιστηµι 


ἑεγααρίασσεν, absenden, entsenden, τὸ ἕτερον (παλ- 
τόν), Xen. de re οᾳ. 12, 13., τοὺς γροσφομάχους, 
Pelyb. 10, 39, 1. Auch: wovon befreien, ἐξαφεῖ- 
ται τοῦδε, Sopb. Trach. 72. [Ueber die Pros. s. 
ipizus.] 

ἐξαφίστημει, (dpiermus, irr.) heraus- u. weg- 
stellen. Med., heraus u. davon treten, abgehn, 
abstehn, τινός, von etwas, λόγω», Eur. Ipb. A. 479. 
πραξεωυς, davor zurücktreten, sich enthalten, Soph. 
ος. 561. 

ἐξάφοροι, ων, οἱ, (φέρω) sechs Träger, die 
etwas gemeinschaftlich tragen, Vitruv. 10, 8, 7. 

ἐξαφφρον, τὸ, (φέρω) eine Sänfte, die von 
sechsen getragen wird, heraphorum, Martial. 

εξάφρίζο, (ἀφρίζω) 1) abschäumen, despu- 
mare; met., abbrausen, austoben lassen, im Med., 
Αένος, Aesch. Ag. 1067. vgl. Diose. 2, 101. 2) 
ram Schäumen bringen, KS., met., εἰς θυµόν, 
East. op. p. 100, 91. Dar. 

ἐξαφρισωός, ὁ, das zum Schäumen Bringen, 
Verwandeln in Schaum, Clem. Al. paed. 1. p. 122. 

ξαφφρόω, — ἐξαφρίζω, 2., in Schaum ver- 
“andein, Clem. ΑΙ. paed. 1. p. 126. 

εξαφέω, (ἀφύσσω) ausschöpfen, olvor, Od. 
14, 9. εν ἐξήφυσοεν ὀδόντων, er schöpfte das 
Gin aus den Zähnen weg, d. i. warf es aus, Opp. 
hal. 1, 573. [ag] 

Sega, — ἐξαχῇ, Jo. Alex. τον. παραγγ. Ρ. 

2, 19, ο ο. 

ἑξάτειρ, εἰρος, ὁ, ἡ, (geip) sechshändig, Luc. 

ἐξάχη, Adv., sechsmal, ia sechs Theile, σχί- 
„ew, Plat. Tim. p. 36. D. 

ἑξαχοίνῖκος, ον, (χοῖνιξ) von sechs Choiniken, 
sechs Choiniken baltend, Poll. 4, 168. 

ἐξαχοος, vor, zsgz. ἑξάχους, ουν, (χοῦς) von 
sechs Maassen, sechs Maass haltend, ὑδρία, Plut, 
Sel. 23. 

ἐξάχίριόω od, Efäyipow, (ἀχυρύω) von Spreu 
reinigen, Hesych. vgl. Bast Greg. C. p. 314. 

ἑξάχώς, Adv., auf sechslache Weise, Arist, 
top. 2, 7. Dio Cass. 75, 4. 

ἔξαψφες, εως, ἡ, (ἐξάπτω) 1) das Austecken, 
Anzüsden ; Entzündung, Plut. Philo. ἔξαψιν ποιεῖν, 
—n Hippoer. p. 404, 27. 2) das Anbinden, 


ἐξέβαν, äol. u. ep. st. ἐξέβησα», 3 pl. aor. 3. 
von iudalve. 

ἐξεγγίάω, [. ᾖσω, (fyyvam) Einen durch Bürg- 
sehaft od, Gewährleistung für ibn befreien, τινα, 
Dem. p. 724, 6.; im Pass., es wird Bürgschaft 
für mich geleistet, id. Lys. p. 167, 13.; im Med., 
Bürgschaft stellen, Caution leisten, Dem. p. 394, 
9. vgl. Meier u. Schöm, att. Proc. p. 521. 

ἐςγιη, 5, Ξ Syyin, Isse. p. 50, 24. Meier 
%. Sehöm. att. Proc. p. 521. n. 46. 

ἑξεγύπσις, eos, %, Bürgschaft, Verbürgung, 
Gewährleistung, bes. um Einen zu befreien, Dem. 
». 725, 10. vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 
αχ]. er 46. . μα 

εγείρω, f. ερ, (ἐείρω, irr.) anfwecken, 

κ... κο ται Κων Sec Bar: ας 
\es. u. a., met., Soph. OT. 65., εἴδοντα τὸν 
Syaßduvovos φόνο», Eur. ΕΙ. 41. Dah. überb. 
sufregen, erregen, τὸν immo», Xen. de re οᾳ. 11, 
ii, τὸ περ, Arist., ἄνθρακα, Ar, Lys. 315., πό- 
dsue»v, Diod. — Pass., aufgeweckt, auferweckt 
werden, Aesch. Ag. 495,: dazu aor. ἐξηγέρθχ», 
an. med. sync. ἐξηγρόμην, Hippoer. Ar. Plat.u.a,, 
ep. ἐξεγρόμο», ΑΡ. Rb. Theoer., u. pf. 2 ἐξεγρή- 
Ίσα, ich bin-aufgewaecht, Ar, Av. 1413., auf- 
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wachen, aufstehen, Hdt. 1, 34. Aesch. Ag. 892. 
Eur. Ar, Xen. Plat. u. a. Auch: aufgeregt, er- 
regl werden, Eur. Or. 1530. Dav. 

ἐξέγεροις, εως, 7, 1) das Aufwecken, Polyb. 
9, 15, 4. 2) das Aufwachen, Dion. Η. ant. 3, 70. 
Plut. mor. p. 909. C. 

ἐξεδάφίζω, (ἐδαφίζω) von Grund aus zer- 
stören, Or. Sib, : 

ἐξέδρα, ἡ, (δρα) ein Gemach od. eine Halle 
mit Sitzen, Poll. 1, 79., bes. a) Gesellschaftszim- 
mer mit Sitzen im Hause, zunächst am Peristyl 
der Andronitis, Eur. Or. 1449. (im Plur.), Inser. 
Joseph. u. a, vgl. Schol. Anth. Pal. 9, 322, 7. 
Beck. Char. 1. p. 192. vgl. Cic. de or. 3, 5, 17. 
de nat. deor. 1, 6, b) Gesellschaftssäle in den 
Hallen des Peristyls der Gymnasien, für die Ua- 
terhaltangen der μάς. Rhetoren n. 8. w., 
Vitruy. 5, #1., wahrsch. unbedeckt, id. 7, 9, 2. 
vgl. Beck. Char. 1. p. 330. Dah. von der Halle 
am Theater des Pompejus, wo der Senat sich ver- 
sammelte, Plut. Brut. 14. ἡ ἐξ. τοῦ Ἡρακλίους, 
Dio Chrys. Ueberb. ein Sitz im Freien, ögos 
σκοπἠν ἔχον ἐξέδραν λευκοῦ λίθον, Strab. 13. 
. 625. . 
; ἐξέδριον, τὸ, Dem. vom vor., Boeckh inser. 2. 
Ρ. 399, 123. Cie, ad div. 7, 23, j 

Esdgomoide, όν, (ποιέω) aus dem Wohnsitz 
vertreibend, Sehol. Eur. Hipp. 934., von 

ἔξεδρος, ον, (ἕδρα) 1) ausserhalb seines Sitzes, 
von seinem Wohnsitz fern, Soph. Phil. 212. ἐξε- 
ögos χθονός, Eur. Ipb. T. 80.; met. πνεύμα ἔξε- 
ὅρον γενόµενον ἐκ. τῶν οἰκείων τόπων, Arist. de 
mund. 4. λόγοι φρενῶν ἔκεδροι, ohne Verstand, 
sionlos, Eur. Hipp. 935. 2) ὄρνιθες ἔξεδροε, un- 
glückverkündende Vögel, weil sie von der unrech- 
ten Seite kamen, Dio Cass. vgl. Ar. Αν. 278: 
ὄρνις ἔξεδρον χώραν ἔχων, u. das. Schol. 

ἐξέδω, (ἴδω, irr.) wor. f. ἐξέδομαι, Ar. Eq. 
1032., u. pf. ἐξεδήδοκα, id. Vesp. 925. Plut. mor. 
p. 554. F., ausessen, auffressen, aufzehren, exedo; 
vgl. ἐξεσθίω, _ 

ἐξει, imperat. v. ἔξειμε st. ἔξιδε, geh heraus, 
Ar. Χαρ, 733. ' 

ἐξέδορε, 3 sing. aor. 2. zu ἐκθρώσκω, Il, 
21, 539. ur 92: 

; ἐξεῖδον, inf. ἐξῖδεῖν, aor. zu ἑξοράω, (EIAR, 
irr.) aussehn, heraussehn, uly’ ἴξιδεν ὀφθαλμοῖ- 
σεν, er sah gross aus den Augen oder er sah 
deutlich mit den Augen, Il. 20, 342.; ausseben, 
hinseben, prospicere, ἐπὶ τεῖχος, Qu. Sm. 8, 447. 
vgl. unter ἐξοράω, 2. über d. Form ἐξιδοῦ. 2) pl. 
!Eoıda, inf. ἐξειδίναι, ep. ἐξίδμεναι, ΑΡ. Rh., 

art. ἐξειδώς, plegpf. ἐξήδη, Soph. Ant. 460. γε], 

r. 988., genau wissen, wohl wissen, inne haben, 
abs. u. τὶ, oft b. Soph. Eur. Hel, 922. Pboen. 95. 
Piut. ποτ. p. 621. A., mit d. Nom. d. Partie. 0. 
mit folg. ws, Sopb. ὧν ἐξειδώς κυρῶ, id. Trach. 
399. ὑφ᾽ ἡμῶν οὐδὲν εξειδώς, id. OT. 37. 

ἑξεύῃς, Adv., (ἔχω, ἔξω) poet. st. ἀξζς, w. 8, 
ἐξεικάζω, f. σω, (εἰκάζω) ganz ähnlich ma- 
chen, genau nachbilden, ἑαντέν rırı, Äen. Hier. 
1, 38.; im Pass.;, ähnlich seyn, gleichen, τενέ, id. 
Cyr. 1, 6, 39. ἐξηκασμήνος, nachgebildet, äbnlich, 
Eur. Phoen. 162. Ar. Eq. 230. vgl. Aesch, Sept. 
445. οὐδὲν ἐξικασμένα, was nicht nachgebildet, 
sondern wahr, wirklich ist, id. Ag. 1244. Dav. 
ἐξείκαφμα, ατος, τὸ, gensue Nachbildung, rı- 
vös πρός τε, Julisn. or. 8. p. 247. D. j 
ἐξεικονίζω, (εὐκονίζω) genau ab- od. nachbil- 
den; dab. ἐξεικενισμένος rıri, Einem genz glei- 


Εξειλεω 


chend, Aristaen. 1, 19 med.; etwas gleichnissweis | 


ausdrücken, durch ein Bild od. Gleichniss sagen, 
Plat, mor. p. 445. C. . Ἡ 
ἐξειλέω, f. ἠσω, auch εξείλλω, Dem., u. ἐξ)λ- 
λω, Ken., (εἶλω, irr.) 1) ‚herausdrängen,, vertrei- 
ben, τινὰ τῆς ἐργασίας, Dem. in Pantaen. $. 35.; 
herausbringen, entfernen, z. B. einen Stein aus 
der Harnröhre, Galen. Auch: auseinanderfalten, 
βίβλον, Luce. mere. cond. 41.; herausbringen, aul- 
suchen, τὰ iyvn, Xen. eyn. 6, 15. 2) intr., sich 
herauswinden, entkommen, entflieben, Jo. Μα]α]. 
u. a. Spät., nach Et. M. b. d. Alexandr. Dar. 
ἐξείλησις, εως, 7, das Herauswinden, χειρών 
καὶ πἀευρώ», beim Ringen, Plat. legg. 7. p. 796. A. 
ἐξείλλω, 8. ἐξειλέω, 
ἐξεῖλον, ἐξειλόμην, aor. 2. act, a, med. zu 
ἐξαιρέω. 


ἐξειλύω, (εἰλίω) herauswälzen. Pass., sich 
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| 


herauswälzen od. winden, von Drachen, Theoer. | 


24, 17. 

ἳ ἔξειμι, inf, ἐξιέναι, (εἶμε, irre.) 1) von leben- 
den Wesen, ausgehn, herausgehn, bes. aus dem Hause, 
Hom. Soph. Ar. Plat. u, a., mit d. Gen. d. Ortes, 
µεγάρων, Od. 1, 374., ivdoder, οἴκοῦεν, ἐκ γῆς 
eis φώς, Plat. Auch mit d. Acc., θάλαµον, Kur. 
Alc. 187. ὑστάτην ὁδόν, dem letzten Weg ge- 
hen, ebd. 610. Speciell: a) ausrücken, ausmar- 
schieren, ins Feld rücken,. Thuc. Xen. u. a. ἐπὶ 
λείαν, ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια, auf Plündern, Fouragires 
ausrücken, Xen. ἐκδήμους στρατείας ἐξιέναε, Feld- 
züge ins Ausland unternehmen, Thuc. 1, 15., u. 
ähnl. πολλοὺς ἀγώνας ἐξιών, Soph. Trach. 59., 
aber τὴν ἀμφίαλον, auf der Landenge ausrücken, 
Xen. Hell. 4,2, 13. οἱ ἐξιόντες, Feldherrn, Obrig- 
keiten, die ausgesendet werden, Thuc. 1, 95. vgl. 
77. b) auftreten (auf der Scene), Ar, Ran. 446. 
c) austreten (aus einem Amle), ἐκ τῆς ἀρχῆς, Dio 
Cass. u. äbnl., ἐκ τών παίδων, id. Met., εἰς τὸ 

ὥς ἐξιέναε, d. i. geboren werden, id. εἰς ἔλεγχον 
ἐξ., auf Prüfung Ausgehen, eine Prüfung anstellen, 
Soph. Pbil. 98. vgl. Eur, fr. Diet. 16 D. 2) von 
Dingen: a) ausgehen, ausströmen, πγεῦμα, Plat., 
ῥοῦς, Strab.; auskommen, ausgetragen od. bekannt 
werden, Dio Cass, 61, 8. b) vergehen, zu Ende 
gehen, aufhören, ὁ χρόνος, Hdt, 2, 139. 
ἀρχῆς ἐξιούσης, Lys. p. 114, 40. Vgl. über die 
Bütg des Präs. unter εἶμι, A. 

ἔξειμε, von siul, nur als impers. gebr., s. ἔξεστι. 

ἕξειν, inf, fut. zu ἔχω. 

ἐξεῖναι, inf, praes. zu ἔξεστι. 

ἐξεῖπον, inf. ἐξειπεῖν, (εἰπεῖν) def. Aor,, wozu 
aor. 1 ἐξεῖπα, Soph., fut. ἐξερώ, id. Eur., ep. ἐξε- 


τῆς | 


' jud. 14, 6. 


| 


| 





ρέω, Hom. ΑΡ. Rb., part. ἐξερέων, ΑΡ. Rb,, pf. | 


εξείρηκα, Soph., pf. pass. ἐξείρημαε, id., fut. pass, 
εξειρ/σομαι, id., aussagen, heraussprechen, gerade 
beraussagen, bestimmt sagen, Il. 9, 61., u. im Fut., 
11. 8, 286. 12, 215. 23, 410. 672. Od. 9, 365. 
16, 40. 19, 487. 21, 337., u. öft. mit Tmes., ἔκ 
τοι ἐρέω, z. B. Il. 1, 204. 233. 2, 257. u. sonst, 
überall in der 1 sing.; dah. aussagen, aussprechen, 
verkündigen, bekanntmachen, erzählen, effari, τὶ, 
Pind. Isthm. 1, 85. Trag. Ar. ΑΡ. Rh. Thue, 7, 
87. n. a., vi rs, Il. 24, 654. Od. 15, 443. Soph, 
Eur., auch ri πρός εινα, Plut., öft. mit dem Ne- 
benbegrilf verrathen, ἐξειπεῖν τινά τι, etwas von 
Jem. sagen, τοιαῦτα vo παν τις ἐξερεῖ βροτῶν, 
solches wird jeder Sterbliche von uns verkünden, 
so von uns sprechen, Soph. ΕΙ. 984., gew. aber: 
Einem etwas nachsagen, ihn schmähen, πολλὰ πρὸς 
πολλούς µε ἐξεῖπας ws, Soph. El. 521. ri’ dp 


Εξελαυνω 


iv a’ ἐξείπω κακών; Eur. El. 907. vgl. Or. 547 
Herm. ἐξ. rıra κακά, Dem. p. 540, 9. 
ἐξειργασμένως, Adv. part. pf. pass. v. έξερ- 
γάζοµαε, ausgearbeitet, vollkommen, genau, Plut. 
Alex. 1. 
ἐξείργω, ion. ἐξέργω, Hät., (εἴργω) 1) aus- 
schliessen, d. i. sowohl fernhalten, abhalten, als 
auch vertreiben, austreiben, τινά, Hdt, 3, 51. Plat., 
rl, Theophr., τιν γῆς, χθονός, Eur., δόμων, Ar., 
τοῦ βήματος, Aeschin., τῆς zöges, ἐκ τῆς χώρας, 
Plat., ἐκ τοῦ Φεάτρον, Dem., θύραζε, Ar. u. dgl. 
ἐξείργεσθαι πάντων, aller Dinge beraubt, von Al- 
lem abgeschnitten werden, Thuc. 2, 13., dduns vo- 
inov, Plut. Rom. 23. Dah. 2) verhindern, ver- 
ieten,, Xen. oec. 4, 13. Plat., δέει τν δίκην, 
Dem. swvd' οὐδὲν ἐξείργει νόμος, Eur. Andr. 176.; 
im Pass., abgehalten, verhindert werden, vouw, 
πολέμοις, Thue. 3, 70. 1, 118., ὑπὸ νόσου, Plat.; 
mit d. Inf., etwas zu tbun, Dion. H. de Thue. 
3) b. Hdt. im Pass., durch äussere 
Nothwendigkeit gedrängt, wozu gezwungen, Εε- 
nötbigt werden, ἐς deropins λόγον, 7, 96., γνώµη» 
ἀποδέξασθαι, 7, 139., an beiden Stelle mit dvay- 
xain verb., u. äbnl. ὑπὸ τοῦ νόµον ἐξεργόμενος, 
durch das Gesetz verhindert anders zu handeln, 
d. i. durch’s Gesetz gezwungen, 9, 111. Dar. 
ἔξειρξες, έως, 7, die Vertreibung, Eust. 
ἐξείρομαε, poet. st. ἐξέρομαι, Hom. ΑΡ. Rh. 
έξειρνω, ion, st. ἐξερίω, Hdt. 1, 141. 2, 38. 
εξείρω, (εἴρω) eig. herausknüpfen ; dab. a) 
herauszieben, herausreissen, τὴν γλὠτταν, Ar. Eg. 
377. b) herausstrecken, τὴν χεῖρα, Hät. 3, 87., 
τὴν γλὠτταν, Hippoer. p. 535, 16. Ath., τὸ κέν- 
τρον, Ar. Vesp. 423. 
ἐξειρωνεέομαε, (εἰρωνεύομαι) sich verstellen, 
Joseph. ant. 15, 7, 4.; verspotten, ri, ebd. 15, 3, 6. 
ἐξεισθύα, 2 sing. praes. von ἔξειμε, st. ide, 
0ά. 20, 179. 
ἐξεκκλησιάζω , f. άσω, --- ἐκκλησιάζω, Arist. 
oec. 2, 12. Josepb. ant. 17, 6, 3. LXX. — Eis 
sehr gew, Schreibfehler in den Häschr., z. B. 
Thuc. 8, 93. Xen. Hell. 5, 3, 16. Lys. p. 136, 
33. 137, 5., ist die Aoristform ἐξ σίασα st. 
des allein richtigen ἐξεκλησίασα, Buttm. Dem. Mid. 
52. p. 102. Krüg. Dion. H. hist. p. 387. 
ἐξελαιόω, (ἐλαιόω) zu Oel machen, in Oel 
verwandeln, Theophr. c. pl. 6, 8, 1. Pass., ölig 
werden, ebd. 6, 7, 4. 


ἐξελᾶσία, 7, — d. folg., das Austreiben des 
Viebs zur Weide, Polyb. 12, 4, 10. 

ἐξέλᾶσις, εως, 7, (ἐξελαύνω) 1) das Austrei- 
ben, Heraustreiben, Vertreibung, Hdt. 5, 76. 6, 
88. Plut. 2) intr., das Ausreiten, Vorwärtsreiten, 
Reiterangriff, Plut. Art. 16.; das Ausrücken, Auf- 
bruch, Auszug, Ausmarsch, Hdt. 7, 37. 183. vit. 
Hom. 9. Xen. Cyr. 8, 3, 1. 

ἐξελάεέος, a, ον, Adj. verb. Υ. folg., anszu- 
treiben ; met., wegzuweisen, zu vernichten, Ja- 
lian. p. 300. 6. Auch ἐξελαστέος, Cliem. Al. 

ἐξελαύνω, f. ἐξελάσω [ᾶ], Nie. tb. 35., att. 
ἐξελώ, wozu inf. ep. ἐξελάαν, Il. 8, 527. Hes. th. 
491.; dicht. praes, ἐξελάω, Hes. op. 222. Od. 10, 
83., wozu inf. ἐξελάᾳν, Od. 11, 292., wo jedoch auch 
der Inf. fut, angenommen werden kann, (ἐλαύνω, irr.) 
1) austreiben, heraustreiben, wegtreiben, von Men- 
schen u. Fhieren, βοῦς, θα. 11, 292., ἐρίφους 
onnwv, µῆλα dvroov, ebd., abs., vom Hirten, aus- 
treiben, ebd. 10, 83.; τινά, Einen wegtreiben, Il. 
14, 417., ἐνθένδε, yains, von hier, aus dem Lande 


Ἑ-ελαω 


vertreiben, verjagen, Hom., ἐκ Τροίην Αχαιούς, id., 
Τκεήνας an’ οὐρανοῦ, Hes. th. 520., rıurs τινα, 
ebd. 491. δύσν, die Gerechtigkeit vertreiben, 
verbannen, id. op. 222. vgl. Il. 16, 388, Eben so 
bei Hät. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an, sowohl 
ενα, als τινά τινος, z. B. ζωμάτων, Assch., πα- 
εφας, γῆς, Soph. u. 8. w., od. öx τινος, ἐκ τῆς 
Μαμφίδος τοὺς Ἓλληνας, Thuc. 2, 109., ἐκ τὶς 
οἰκίας ἐς κόρακας, Ar. Nub. 123. Auch: aus der 
Berrschaft, vom Amte jagen, Ar, Speciell: a) in- 
πους Τρώων mer’ χαιούς, die Pferde von den 
Troeru weg zu den Ach. treiben, Il. 5, 324. vgl. 
10, 49, ἁρμαάτων ὄχους, d. i. herausfahren, Eur, 
Phoen. 11%0.; dab. mit ausgelass. Acc. scheinbar 
inte., berausfahren, vorlahren, mit u. ohne Gen. des 
Orts, Hom.; ausreiten, Xen. Cyr.1,3,3., von Aus- 
fällen der Reiterei, Thuc. 7, 27. Eben so via Aw 
μένος, ΑΡ. Rh. 1,987. b) τήν στρατιήν, das Heer 
susrücken lassen, mit dems.'in’s Feld ziehen, Hdt, 
7, 38.; dah. ohne Acc., ausrücken, fortziehen, 
salbrechen, weiter marschieren, id. 8, 113. u. oft 
b. Xen. ἐς #9sa, (aus der Stadt) nach seinem 
Wohnsitz ziehen, Hdt. 4, 80. Auch von Aufzügen: 
sis Ἴακχον, Όρίαμβον, Pint. Alc. 34. Marc. 22., 
=. intr., ausziehen, ἐκ τῶν βασιλείων, Xen. Cyr. 
5, 3, 1. 2) von Dingen, a) von Metallen: aus- 
treiben, treiben, schlagen, ἡμιπλέίια ἐξ αὐτοῦ 
(aus Gold), Hdt. 1, 50. u. das. Bähr, ἄργερον εἰς 
μένος εδίαν, Alb. σίδηρος ἐξελαννόμενος, Hit, 
1,60. «ένερον ἐπὶ λεπτὲν ἐξεληλαμένοι, Polyb. 
5, 22, 4. b) heraustreiben, τὸ δερμὸν ἐξελαύνει 
τὸ ἐχρόν, Arist. probl. 2, 16. τῶν ὀμμάτων τὸ 
«ὔφεμενο», Plat. mor. p. 654. D.; überh. entfer- 
sen (dureh Waschen), κόνιν λαγόνων, Call. lav. 
Pall. 6. 3) berausschlagen, ὁὀδόντας γναθμῶν, 
ο. 18, 29. — Auch im Med., a) für sich hin- 
wegtreiben,, λείας mi; os, Polyb. 4, 75, 2. b) 
εκ τῆς γῆς τινα, aus seinem Lande vertreiben, 
7, 5.5 überh. vertreiben, ἐκ τοῦ µετεώρον, 
id. 4, 38. ε) ἵππους, seine Pferde vorwärtstrei- 
ben, Theoer. 24, 117, 
ἐξιλάω, 3. d. vor, 
εξελέχω, f. ξω, verstärktes ἐλέχω, 1) über- 
weisen, überführen, (durch richtige Darstellung der 
Sache) wideriegen, abs. u. τινά, Trag. Ar. Xen. 
Ρε. α. a.; mit d. Ace. der Sache: τοὺς λόγους 
τοῖς ἔργοις, Antiph. Auch: Einen durch Wider- 
sgung beiehren, Plat.; mit d. dopp. Ace., ἃ ἂν 
ällor ἐξελέγχω, worin ich einen Anudern widerlege 
u. beiebre, id. ap. p. 23. A. u. ä. öft. vgl. Heind. 
Lys. $. 42. Mit d. Part., rıra αδύνατον ὄντα, 
Einen überführen, dass er, id. Gorg. p. 522. D. 
ἐξελόγχομαι, überführt, widerlegt werden, Plat.u. a., 
περέ zwos, id. Hipp. maj. p. 304. D.; mit d. Part., 
eras πάκεστος ὤν, Eur. Hel. 944., διαβαλ- 
των, Xen., ψευδόµενος, Dem. Isocr. u. a. Mit 
4 Ace. der Sache: an den Tag bringen, erweisen, 
ὁ ἐξε]έγχων μόνος ἀλάθειαν χρόνος, Pind. Ol. 11 
πο, 67. ἃ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο, ἐξηλέχθη ἐς 
rd ἀληδές, ist nun der Wahrheit gemäss an den 
Tag gekommen, Thuc. 3, 64. Dalı. 2) die Be- 
schalenbeit wovon erkunden, erproben, versuchen, 
ii, ταύτην εὖν ἐλπίδα, ἐλπίδας, oft b. Polyb., 
us, id. 21, 11, 4.; auch τά, τοὺς Όη- 
εἰ διαµαχοῦνται, Plut. Ages. 19. πάντες 
gear ἐξεληλεγμένοι, aller Gesinnungen waren er- 
geprüft, Dem. de cor. $. 23. χαλκὸν μύ- 
‚ untersuchen, wie viel es ist, aufzählen, Pind. 
10,85. 3) Einen beschämen, dah. ou δή 
send y’ ἐξελέγχομαε, in dieser Hinsicht kann mich 
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Niemand beschämen, kann man mich nicht tadelr, 
Ear. ΕΙ. 36. 

ἐξελεῖν, ἐξελέσθαι, inf. aor. Ὁ, 
zu ἐξαιρέω. 

ἐξελευθερικός, 6, zür Klasse der Freigelasse- 
nen gehörig, Sohn od. Nachkomme eines Freige- 
lassenen, libertinus, Dion. H. ant. 4, 22. Plut. 
Ant. 58. Sull. 8.; adj., καθάρματα ἐξιλευθερικά, 
der Auswurf der Freigelassenen, ebd. 33. νόμοι 
ἐξελ.ι die Freigelassenen betreffende Gesetze, Dem. 
b. Poll. 3, 81., von 

ἐξελεύθερος, ὁ, (ἐλεύθερος) freigelassen, der 
Freigelassene, libertus, Dio Cass. Cie. ad Alt. 4, 
5, 1.; auch libertinus, Sohn eines Freigelassenen, 
Hesych. Die Gramm. unterscheiden es von ἀπελ. 
so, dass dieses überhaupt den Freigelassenen, ἐξελ. 
den zum Sklaven gewordenen und hernach freige- 
lassenen Schuldner bezeichen soll; im Gebrauch 
findet sich kein Unterschied, 3. Valck. ad Amm. p.29. 

ἐξελενθεροστομέω, verstärktes ἐλευθεροστο- 
µέω, Soph. Ai. 1258. 

ἐξελευθερόω, (ἐλευθερόω) daraus loslassen; 
(einen Sklaven) freilassen, τινά, Dio Cass. Hesych, 

ἐξέλενσις, εως, ἡ, das Weggehen, Fortgeben, 
Tzetz.; der Ausfall, Angriff, Maurice. strat. p. 48., 
sonst ἐπέλευσις. Von ® 
ἐξελεύσομαι, fat. zu ἐξέρχομαι. 

ελθεῖν, inf. aor. zu ἐξέρχομαε. 

ἐξελιγμός, 6, (ἐξελίσσω) 1) Entwicklung, bes. 
einer Schlachtordnung,, Evolution, Contremarsch, 
Arr. tact. 27. Themist. or. 1. p. 2. B. 2) schnelle 
Wendung, vom Lauf des Hasen, Arr. ven. 16, 3. 

ἐξέλικτος, ο», (Ἰξελίσσω) entfaltet, entwickelt; 
zu entwickeln, zu entfalten, Schueid. ohne Απο 

ἐξελύχερα, ἡ, Hero in Math. vett. p. 220. 247., u. 

ἐξέλικτρον, τὸ, eine Winde, die, je nachdem 
sie gedreht wird, ein Seil auf- u. abwickelt, Philo 
in Math, vett, p. 67, 41. 

ἐξέλιξις, εως, 7, — ἐξελιγμός, τῶν λόγω», 
Plotin.; Evolution, Aristid. de mus. 2. p. 71. 
Suid. Eust., von 

ἐξελίσσω, att. ---ττω, f. &w, (ἑλίσσω) 1) aus- 
einander wickeln, entfalten, περιβολὰς σφραγισµά- 
των, Eur. Hipp. 864.; met., ausdeuten, auslegen, 
enträthseln, explicare, Θεοῦ Θεσπίσματα, id. Suppl. 
141. λόγον, i. erzählen, id. lon 397. 2) im 
Kreise herum bewegen, wie ἑλίσσω, ἴχνος ποδός, 
d. i. Reigen tanzen, Eur. Tro. 3., χορείαν, Ari- 
stid. κύκλονς περί τινα, Kreise um Einen be- 
schreiben, ibn umkreisen, Heliod. 5, 14. τὸν au- 
τῆς κύκλο», seinen Kreislauf vollenden, Plut. mor, 
Ρ. 368. A. vgl. Jac. zu Callistr. p. 162, 27. παῖδα 
κίονος κύκλῳ, den Knaben um die Säule heram- 
treiben, Eur. Here. f. 977. τὸν δρόμον ἐξελ., 
bald bier u. bald dabin laufen, Arr, de ven. 17, 3., 
im Pass., τοὺς ἑλιγμοὺς ἐξελιχθῆναι, schnelle Wen- 
dungen machen, id. vgl. Schneid. z. 16, 3. Intr., 
κόλπους ἐξελ., an den (gekrümmten) Buchten bia- 
schiffen, App. eiv. 5, 84. τὴν τάφρον, eine Schwen- 
kung um den Graben machen, Plut. Pyrrb. 28. 8. 
das. Bähr. Auch: sich wenden, ἐπὶ δέξια, Plut. 
Cam. 5. ἐξελίτει ej καὶ τῇ, er wendet sich 
schnell hiehin u. dorthin, vom Hasen, Ael. η. a. 
13, 14., aber auch ἑαυτὸν ἐξ., ebd. 5, 19. 3, 16. 
3) bes. in der Kriegssprache, das lat. subducere, 
d. i. a) die hintern Treffen vorrücken lassen u, 
in Front gegen den Feind stellen, τὴν φάλαγγα, 
Xen. Hell. 4, 3, 18. vgl. Cyr. 8, 5, 15.; im 
Pass,, ἐξελίττεται ὁ στίχος, id. rep. Lae. 11, 8. 
u. das. Schneid. Achnl. τὸ βάθος ἐξελίξαε, die 


act, u. med, 


Εξελκοω 


Tiefe der Schlachtordnung entfalten, App. b) zu- 
rückziehn, berausführen (aus dem Treffen), im Pass., 
Plut. Aem. P. 17. u. das. Held; auch iatr., sich 
zurückziehen, id. Timol. 27., auch von Schilfen, 
"παρὰ τὴν γῆν, sich nach”dem Lande hin zurück- 
ziehen, Polyb. . 
ἐξελκόω, (ἑλκόω) verwunden, wund machen, 
τὸ πρόκωπον, Diod. 14, 88. Pass., τὸ σώμα ἐξελ- 
ποῦται, der Leib bekommt Geschwüre od. wunde 
Stelleu, er bricht auf, Joseph. ant, 2, 14, 4. 
ἐξελκτέον, Adj. verb. von εξίάκω, man muss 
herausziehen, fortschleppen, Eur. ΕΙ. 491. 
ἐξελκνσμός, ὁ, das Herausziehn, Auct. def. 
med., von 
ἐξελκέω, ἐξέλκω, 4. ἑλκύω. . 
ἑξέλκω, f. ἐξέλξω, Ar. Εα. 365., wo jetzt ἐξελώ 
gelesen wird, u. ἐξελκύσω, Joseph., aor. ἐξείλ- 
xvoa, Ar. Plat, Luc., |ἕλκω) herausziehen, Hom, 
Ar., εἰς τὸ φῶς, Plat. rep. 7. p. 515. E.; mit d. 
Gen., θαλάμης, aus dem Schlupfwinkel, Od. 5, 
432. φάσγανον κολεοῦ, Eur. Hec. 544., od. ἐκ τοῦ 
- κολεοῦ, Lue., das Schwert aus der Scheide zie- 
hen, dab. abs., das Schwert ziehen, Herm. Eur. 
Andr. 1090. ἐξ. mode, fortschleppen, Soph. Phil, 
„91. Met., Ἑλλάδα δονλείας, aus der Knecht- 
schaft erretten, Pind. Pyth. 1, 146. [ie] 
ἐξέλκωσις, εως, ἡ, (ἐξελκόω) das Verwunden, 
Verursachen einer Wunde, eines Geschwürs, τών 
χειρῶν, an den Händen, Diod. 3, 28. 
ἐξελλεβορίζω, (ἑλλεβορίζω) durch Nieswurz 
reinigen od. heilen, τὸν νοῦν, Arist. poet. 14. (?) 


— 


ἐξελληνίζω, (ἑλληνζω) griechisch machen, | 
τοὔνομα, das Wort zu einem griechischen machen, | 


Plat. Num. 12.; griechisch benennen, Joseph. ant, 
1, 6, 1.; ins Griechische übersetzen, Argum. Ar. 
Plut,, Tzetz. 

ἐξέμεν, ep. st. ἐξεῖναι, inf, ποτ. 2. zu ἐξίημιε, 
11, 11, 141. 

ἑξέμεν, ep. st. ἕξειν, inf. fat. τα ἔχω, Il. 


μες wieder von sich geben, von der Charybdis, 
04, 12, 237. 437., u. ähnl. χάσμα ποταμὸν ἑξή- 
oe, Strab. 1. p. 58.; von Pers., ausspeien, aus- 

rechen, Ai$ov, Hes. th. 497., wo der ungew. 
Aor. ἐξήμησε steht, τὸ voonua, Plat. rep. 3. p. 
406. D.; abs,, speien, sich erbreches, Ar. Ἴμπο,; 
met., πέντε τάλαντα, wieder herausgeben, aus- 
speien, Ar. Ach. 6. 

ἐξέμμορε, 3 sing. pf. 2. zu ἐκμείρομαε, Od. 
5, 335. 
ἐξεμπεδόω, verstärktes ἐμπεδόω, fest od. 
treulich halten, beobachten, συνθήκας, Ken. Cyr. 
3, 1, 12. 2) entfesseln, Hesych, nach Conj. 

ἐξεμπολάω, f. zow, ion. ἐξεμπολέω, (ἐμπο- 
λάω) rein aus verkaufen, ganz verkaufen, Hdt. 1, 
1., τὸν φόρτον, Dion. Η. ant. 3, 46.; überh. Han- 
del treiben, κέρδος, durch Handel Gewinn erlan- 
gen, Soph. Phil. 303. Met., ἐξημπόλημαε, ich 
bin verkauft, verratben, id. Ant. 1036. 

ἐξεναίρω, verstärktes ἐναίρω, gänzlich za 
Grunde richten, dav. ἐξεναρεῖν, inf, aor., Ἀύχνον, 
Hes. sc. 329. ν 

ἐξενάρίζω, f. έξω, verstärktes ἐναρίζω, den 
in der Schlacht Ueberwundenen seiner ganzen Rü- 
stung berauben, ihn ganz entwuffnen, ganz aus 
plündern, τινα, IL, auch τεύχεα, die Rüstung dem 
Ueberwundenen ausziehen, Il. 7, 146. 13, 619. u. 
öft. Noch häufiger: den Feind in der Schlacht 
tödten, überh. erschlagen, tödten, oft b. Hom. u. 
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zwar häufiger als das Simpl., Hes. th, 289. Lyc. 
50. ΑΡ. Rh. 

ἐξενέπω, (ἐνέπω, irre.) aussagen, heraussagen, 
erzäblen, verkünden, Piud. ΑΡ. Rh. Qu. Sm. 2, 
115. Dion. P.; im Pass., Ath. 9. p. 395. C. 

ἐξενεχῦριάζω, — ἐνεχυριάζω, Diog. L. 6, 9. 

ἐξέννυμε, (ἕννυμε, irr.) ausziehn; im Med., 
ablegen, δώρα ἐνὶ νηῖ, wird nach Steph. in den 
gew. Lex, aus Od. 15, 206. angeführt, wo ἐξαέ- 
yuro steht. . 

ἑξεντερίζω, (ἔντερον) das Innere (das Mark 
der Pflauzen) herausnehmen, ἑλλέβορος ἐξεντερί- 
ζεται, Diose. καρδάµωµον ἐξεντερισμέμον, Galen. 

ἐξεπάδω, f. σω, verstärktes ἐπαδω, durch 
Zaubergesänge besänftigen, heilen, Plat. Phaed. p. 
77. E., τὸ ἐμπαθὲς τῆς ψυχῆς, Plut. mor. p. 384. 
A. Pass., sich besänftigen, beschwichtigen lassen, 
Soph. 06. 119. 

ἐξεπαίρω, verstärktes ἐπαίρω, erheben, er- 
regen, antreiben, τινὰ μεῖζον φρονεῖν, Poet. b. 
Plat. mor. p. 102. F., καταλαβεῖν τὰ χρήματα, 
Ar. Lys. 623. 

ἐξεπερείδω, verstürktes ἐπερείδω, Polyb. 16, 
11, 5. mit der v.'L. ἐξερείδω. 

ἐξεπεύχομαι, verstärkles ἐπεύχομαε, sich einer 
Sache dabei rübmen, mit d. laf., Soph. Phil. 668. 

ἐξεπικαιδέκᾶτος, η, ον, der sechszehnte, Anth. 


1 12, 4, 5. 





ἐξεμέω, f. έσω, (ἐμέω) ausspeien, Verschlunge- | 


ο - ---- 


ἐξεπεπολῆς, Adv., — ἐπιπολῆς, Diod. Luc. 


‚ Plat, u. a., b. Arist. zw., vgl. Lob. Phryn. p. 


126 sq., auch ἐξ ἐπιπολῆς u. ἐν τῆς immeins 
(Lue. pseudosoph. 5.) geschrieben, 

ἐξεπίσταμαι, verstärktes ἐπίσταμαι, 1) genau 
vernehmen, wahrnehmen, erkennen, wissen, ri, u. 
mit einem abbäng. Satze, Hdt. Soph. Eur. Ar. 
Dem., mit d. Acc. des Part., ws λελοιπότα κεῖνον 
ἐξεπίστασο, Soph. OC. 1584.; mit eu verb., Aesch. 
Ag. 838. Hdt. 3, 146. 7, 39., mit καλώς, Soph. 
ος, 417. Ant. 293, 2) auswendig wissen od. kön- 
nen, Plat. Phaedr. p. 228. C. 

ἐξεπισφρᾶγίνω, = ἐπισφραγίζω, fest siegeln ; 
im Pass., fest eingeprägt, eingedrückt werden, 
gr ἔρως, Chaerem. b. Ath. 13. p. 


ἐξεπίτηδες, Adv., -- ἐπίτηδες, ganz absicht- 
lich, mit allem Fleiss, Ar. Plut. 916. Plat. Theo- 
phr. Dem. Luc. Plut. 

ἐξεπιερέπω, — ἐπιτρέπω, verstatten, gestat- 
ten, Dio Cass. exe. Vat. κ. A. 

ἐξεπιτρέχω, verstärktes ἐπιτρέχω, που. ἐξε- 
πιδέδροµε, v. L. b. Arat. 80. 

ἐξεπομβρέω, (ἐπομβρέω) stärk regnen lassen, 
Sopb. fr. A Ding, re = 

ya 3 sing. aor. 3: zu ἐκπέτομαι, Hes. 
op. 98. 

ἐξέράμα, aros, τὸ, (ἐξεράω) was man von 
sich gegeben od. ausgespieen hat, 2 Petr. 2, 22. 

ἐξέρᾶσις, εως, 7), das Ausspeien, Rust. 

ἐξεραστής, ö, der ausspeiet, wegspeiet, Eust., v. 

ἐξεράω, [. dow [α], (ἐράω) von sich geben, 
ausbrechen, ausspeieu, auswerfen, abs., Hippoer. 
p- 507, 27., µαλάχας, Phereer. b. Ath. 15. p. 685. 
A. vgl. Lob. Phryn. p. 64.; ὕδωρ, das Wasser 
ablassen, vom Arzte, Hippoer. p. 483, 25., auch 
ausgiessen,, Dem. p. 963, 10. 993, 17.; heraus- 
werfen , wegwerfen, τοὺς λέθους, Ar. Ach. 341.; 
τὰς ψήφους, die Stimmsteine (aus dem Gefüss, ia 
dem sie gesammelt wurden,) ausschütten (um sie 
zu züblen), Ar. Vesp. 993. (τὸν ἀέρα) ἐξερᾶν, 
ausstossen, von der Lunge, .Plat. mor. p. 904. B. 


Εξεργαζομαι 


πε. Arist, proti. 32, 5.; herausnehmen, βιβλία 
“nö x: Jarier, Synes, ep. 130. — Die Form ἐξε- 
µάζω ist falsch, 8. Lob. |. ]. 

ἐξεργεζομαι, f. ἄσομαι, Dep. med., pl. --εἰρ- 
Ίασμα,, ion. --ἔργασμαι, io act. u. pass. Bdig, 
sr, pass. --εεργασθ)ν, ion. -epyaodzr, (ἐργάζο- 
μαι) 1) ausarbeiten, d. i. a) ausführen, ver- 
riebten,, vollbringen, tbun, verüben, ri, Hdt. u. 
λΗ, in Poes. u. Pros., bes. ἔργον τε, ἐξ. φόνον, 
eisen Mord begehen, Eur. Plat., u. äbnl. αἷμά 
τωος, Jemds Blut vergiessen, Enr. Or. 1624. ἐξ. 
τόμους, Gesetze ausarbeiten, verfassen, Polyb. Mit 
d. dopp. Άες., τοιοῖτόν τινα, d. i. zn einem sol- 
chen wachen, Xen, conv. 4, 60., aber κακά τινα, 
Einem Böses zufügen, öft. b. Hdt. Plat. ep. 8. 
?-352. D. Auch: vollführen, vollenden, ri, Plat. 
ἐπ οἱ ἐξεργάσθη ἡ 4ργώ, als sie vollendet, aus- 
gebaut war, Ηόι. 4, 179. τὰ ἐπιμαχώτατα ἐξερ)., 
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ναντελήην, ΑΡ. Rh. 4, 721.; durebsuchen, durch- 
späben, πόρους, Od. 12, 259., μυχούς, b. Hom. 
Merec. 252. Met., von _der Cither, ihr Tüne ent- 
locken, sie erlönen lassen, ebd. 483, Med. — 
Act., τινά, Il. 10, 81. - 

ἐξερεθίζω, verstärktes ἐρεθίζω 
8, 16. Plut. 

ἐξερέθω, (ἐρέθω) — d. vor., Anth. 5, 244, 2. 

ἐξερείδω, (ἐρείδω) von unten stützen, ταῖς 
ἀντηρίσε, Polyb. 8, 6, 6., im Pass., id. 16, 11, 
5.; überh. unterstützen, βάσιν, Luc. tragoed. 55.; 
met., aroriar σώματος, Diose. 

ἐξερείπω, (ἐρείπω, irr.) 1) zu Boden werfen, 
niederstrecken, herunterbauen, öZovs πελέκει, Pind. 
Pyth. 4, 470. 2) intr., im Αογ. 2 ἐξήρῖπον, inf. 
ἐξερῖπεῖν, Hom. Hes. Qu. Sm. 2, 379., n. nach 


» Pind. Pytb. 


‚ Foes, wahrsch. Conj. auch Hippoer. p. 745. D., 


de Stellen; welche am leichtesten anzugreifen sind, 


ausbanen, d. i. ibre Befestigung vollenden, Thuc. 
44 vel. 6, 101. τάφρονς, Aeschin. τέχναι ἐν 
ταῖς nölsoır ἐξειργασμέναι εἰσίν, ausgebildet, ver- 
velksmmnet, Xen. ΟΥΡ. 8, 2, 5. οὐδὲ ὑμεῖς µε- 
Ίκεώντες αὐτὸ (die lienniniss des Seewesens) ἐξείρ- 
yad! nw, babt sie noch nieht vollkommen ansge- 
bildet, Taue. 1, 142. ἐπ) ἐξειμγασμένοις (dEep- 
yeopivossı), nach vollendeter That (d. i. zu spät), 
Acsch, Soph. Ai. 377. Hdt. b) bewirken, herbei- 
fübren, verursachen, rl, Eur. Xen. Plat. n. α., 
πήματα, Eur. Herael. 460.; mit folg. lof. pass., 
bewirken, es dabin bringen dass, ἐξειργάσατο βα- 
οξιές mposayopswärvas, Polyb. 32, 4, 3. Plut. 
αι. πιο]. 3. vgl. Luc. Tox. 32.; mit d. laf. act., 
Themistoel. ep. 5. ce) ausüben, betreiben, sich 
damit beschäftigen, τέχνη», Ken. conv. 4, 61. Plat. 
2)hearbriten, bes. einen Acker, γή», χώρους, Xen., 
bes, im Pf. pass., aygol ἐξεργασμένοι u, dgl., Hdt. 
Thac. Xen. Auch von Pflanzen: behandeln, zie- 
bes, Tbeopbr. 6. pl. 5, 3, 5. 7, 1. vgl. Lue. v. 
b,.1,31. Von der Behandlung eines Stoffes in der 
Bede: bearbeiten, bebandeln, ausführen, darstel- 
les, mpayuarızms τὴν ὑπόθεσιν, Polyb. 5, 26, 6. 
γε. Dion, H. de Thuc. ]απά. 15, 2. ὃ παρ οὐ- 
dei zur ἅλλων συγγραφέων οὕτως ἀκριβῶς ἐξείρ- 
yasras, id. ep. ad Pomp. 6, 7.; abs., κατὰ µέρος 
zıgi zıwos, Polyb. 3, 26, 5. 3) zerarbeiten, d. i. 
verderben, zu Grunde richten, vernichten, conficere,' 
zei, Hät. 4, 134. 5, 19. Eur. Hel. 1098 Hipp. 
WI. εξειργασιεῦα, ich bin verloren, Eur. Hipp. 
65. ἐἑξεργ. τοὺς ἐχθροίς, d. i. besiegen, unter- 
jochen, App. Dav. 

ἐξεργεσία, /, 1) Ausärbeitung, Vollendang, 
ες ἐξεργασίας τυγχάνειν διά τινος, von Jem. ver- 
vollstäadigt werden, Polyb. 10, 45, 6. 2) Bear- 
beitung, ἐξεργ. τῆς γής, Ackerbestellung, App. eiv. 
i, 14., u. in dems. Sinne abs., Throphr. ο, pl. 3, 
1,6. Bes. Bebandlung, Ausführung (eines Ge- 
genstandes in der Rede), Dion. H. de Isoer. 4, 12. 
de Isae. 4. u. ölt.; Auseinandersetzung, Plat. mor. 
.. 1004. E. 

ἐξεργαστικός, 7, or, zur Ausführnog, Vollen- 
dung geschickt, mit d. Gen., Polyb. 15, 37, 1. 
η σεικωτώτους ὧν ἂν ἐγχειρῶσε, Xen, mem. 

1, 4. 

ἐξέργω, Ίσα. st, ἐξείργω, Hdt. 

ἐξερεείνω, (ἐρεείνω) ausfragen, ausforschen, 
τνά, Od. 23, 86. Hes. fr. 149, 9 Marcksch. ΑΡ. 
Eh. 4, 1250.; abs., 11. 9, 672. u. öft.; mit d. Acc, 
der Sache, nachetwas fragen, etwas erfragen, er- 
kanden,, erforschen, ἕκαστα, Od. 10, 14. u. öft., 


I. Th, 


| 


' Eur. Polyb. 14, 1, 13. Plat. Luc. 19. 


zu Boden fallen, niederstürzen, Il. 14, 414. χαίτη 
ζεύγχλης ἐξεριποῦσα, die Mähne, die durch das 
Joch niederfiel od. vom Joche herabwallte, Il. 17, 
440. 19, 406. κάπροι αὐχένας ἐξεριπόντες, zu 
Boden gestreckt die Nacken, d. i. mit am Boden 
liegenden od. gesenkten Nacken, Hes. sc. 174.; 
sich berabstürzen, Hes. th. 704. 

ἐξέρεισις, εως, ἡ, (ἐξερείδω) das Aufstützen. 
αἱ πρὸς τὴν γην ἐξερείσεις, das Aufstämmen des 
Sehildes auf die Erde, Polyb. 6, 23, 4. 

u re eros, τὸ, die Stütze, met., ἔχειν 
πρὸς ἄλληλα τὰ ὀνόματα ἐξερείσματα τῶν χρό- 
vor, Longin. 40, 4. 

ἐξερειστικός, 7, ov, sich aufstämmend, πληγή, 
angestrengter, starker Pulsschlag, Galen. t. 8. p. 
159. A. nach Conj. st. ἐξερισε. = 

ἐξερέομαι, Med., — ἐξέρομαι, austragen, ans- 


forschen, abs., mit Tmes., Il. 9, 671. Od. 10, 


63. 109.; mit d. Acc,, τα, Od. 3, 24. 19, 99. 
vgl. 4, 119. 24, 238. ΑΡ. Rb. 2, 425., Θεοπρο- 
πίην, Od. 1, 416., πάντα, ebd. 13, 411.; mit ei- 
nem abhäng. Fragsatz , ebd. 7, 17. Vgl. die aet. 
Form ἐξερέω 2. und ἐξερεείνω. 

ἐξέρευγμα, ατος, τὸ, das Ausgespieene, Aus- 
gegossene, von £ 

ἐξερεύγω, (ἐρεύγωλ ausspeien, ausgiessen, τὸ 
vdwe, Dion. Η. δπί. 2, 69. Med., von sich giessen, 
ausfliessen lassen, Hippoer. p. 82. E. 278, 30.; 
von sich speien, κλύδωνας γνάδων, Lyc. 474. 
Met., von Flüssen, ποτά, id. 724. Dah. sich er- 
giessen, στόµασι τεσσαράκοντα, Hdt. 1, 202., ἐς 
τὸ Τνῤῥηνικὸν πέλαγος, Dion. Η. aut. 1,9. Auch: 
hervorquelleo, Schol. ΑΡ. ΒΑ, 3, 1220. Met,, 
ὄμνον, LXX. 

ἐξερευνάω, [. ᾖσω, (ἐρευνάω) ausspüren, aus- 
forschen, ausfragen, anskundschaften, τὶ, Soph. 
Als Dep. 
med., Dio Cass. 52, 6. Dav. 

ἐξερεύνησις, εως, ἡ, das Ausforschen, Auf- 
suchen, Symm. ps. 63, 6. 

ἐξερευνητής, οὗ, 6, Ausforscher, Erspäber, 
Steph. aus Eur., vgl. Rhes. 296. 

ἐξερεννητικός, 7, ὁν, zum Ausforschen, Aus- 
spüren geschickt, Strab. 3. p. 154. 

"EElosvfis, εως, 7, (ἐξορείγω) das Ausspeien, 

Erbrechen, im Plur., Aret. causs. ae. morb, 2, 2. 
. 14. 
: ἐξερέω, [αἴ.,δ.ἐξεῖπον. Dav. ganz verschieden ist 

ἐξερέω, (ἐρέω, ἔρομαι, irr.) ausfragen, aus- 
forschen, abs., Od. 10, 249.; erforschen, auskund- 
schaften, τὰ ἕκαστα, τὸν ἐμὸν γόνον, ebd. 14, 375. 
19, 166., τοῖα, ΑΡ. Rb. 3, 317., mit einem abhäng. 
Relativsatz,, Od. 3, 128., od. Fragsatz, ΑΡ. Rb. 
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Εξερηµοω 


2, 695.; durchsuchen, κγημοὺς καὶ ἄγκεα, Od. 4, 


337, 17, 128. udwg ἐξερέων, 4. i. aulsuchend, | 


ΑΡ, Rb. 4, 1443. vgl. 1546. Die act. Form findet h 
nur im Aor. ὀξγλθον, auch ἐξήλύθον, ohne u. mit 


| Tmes., (ἔρχομαε, irr.) 1) ausgehen, herausgehen, 


sieh in der Il. niebt. Vgl. ἐξερέομαι. 

ἐξερημόω, (ἐρημόω) ganz ler od. öde ma- 
chen, dab. a) ganz u. gar verüden, vertilgen, οἵ- 
κον, Dem. p. 1076, 24., γένος, Soph. El. 1010.; 
im Pass., verödet werden, πόλεις, Plat. ep. 7. Ρ. 
332, E, alnos, d. i. aussterben, id. legg. 11. p. 
925. 6, Dew, b) ausiseren, Ar. Fr. 647. τὰ 
ἑαυτῶν, entblössen, d. i. ohne Besalzung lassen, 
Xen. vect. 4, 47. ydvur dganovros, d. i. der 
Zähne berauben, Eur. Here. f. 253. 
lassep, d, i, sich daraus entfernen, id. Andr. 597.991. 


ἐξερίζω, (ἐρίζω) den- Streit fortsetzen, beim 


Streit beharren, Plut. Pomp. 56. App. eiv. 2, 151. 
ἐξερεθκύομαε, (ἐριδείω) τοὺς νέου», durch 


olsaus, leer 


978 


Bestechungen u. Umtriebe (bei der Wahl zu Staats | 


ämterp) die Jüngern für sich gewinnen, Polyb, 10, 


25, 9. ΄ 3 . 
 ἐξερῖνόζω, verstärkles ἐριαάζω, met., πέπων 


wög ἀχρεῖος ὧν fo βρῶσιν ἄλλους ἐξερινάζεις | 


| selbst eine unreile Feige willst da Andere 
durch deine Rede zeitigen, d. i. selbst ungebildet 
willet du Audere belehren, Soph. b. Ath. 3. p. 
76. D (fr, 190 Dind.). 

ἐξερισεῄς, οὗ, d, (ἐξερίζω) hartuäckiger διτοὶ- 
ter, εών λόγων, Bur, Buppl. 894. 

ἐξερμηνεύω, (ἐρμη»ευω) auslegen, übersetzen, 


εοὔνομα εἰς τὴν Ἑλλάδα γλὠσαων, Dion, H. ant. 


1, 67, Rass,, id. Polyb. 2, 15, 9. Plut. mor. p. | 


383. D. - 

ἐξέρομαι, ep. ονομα (bei Hom. stets 3 sing. 
Ippf. ἐξείρεςϱ), fut. 
ansfragan, ausforschen, τινά, Il. 5, 756. vgl. 24, 
361. Αμ. Rh. 3, 19.; erforschen, auskundschaften, 
4eös βανλην, 1. 20, 15. Od. 13, 127. ἐξέρον μ’, 
ὅπρυ, Soph, Ai. 103. ἐξερύσαμαι φωτός, ich will 
nach eipem Manne fragen, id. Phil. 439. Ge- 
bräuchlicher sind bei Hom. die Formen ἐξερέομαι 
u. ἐξερέω. 

ἐξερπύζω, f. ύσω, (ἑρπύζω) — ἐξέρπω, Ariat. 
h. an, 5, 14. Aret, 

ἐξέρπω, (ἕρπω) 1) heraus-, hervorkriechen, 
κ τινας, Ar.; von einem Lahmen, Soph. Phil. 
294.; überh. hervorgehen, ausziehen, b. d. Dor., 
Chile b. Βίος. L. 1, 73. vgl. Valck. Adon. p. 400. 
abziehenden Haare. 2) Int. horvorkammen las- 
sen, hervorbringen, LXX, RS. Lex. 

ἐξέῤῥω, (ἔρῥω, irr.) sich hinaus, biaweg pak- 
kag, yains, Bar. Hipp. 973. u. das. Valck. 

ὀξερύθριάω, (ὀρνθριώω) sehr rolh seyn, Hi 
poor. p> 566, 10. | κά 

ἐξέρῦθρος, ον, (ἐἔρνθρός) sehr roth, Hippoer. 
Arist. roh . 2, 27. Theophr,. h. pl. 4, 6, 10. 

ἐξερύκω, (ἐρύκα, irr.) abbalten, hindern, fern- 
kalte! τὰ κακά, Soph. Phil. 423. [ο] u 

ἐξερίω, ion. ἐξμρύω, f. vom, aor. ἐξείρυσα, 
Il., ερ. ἐξέρυσα, Hom., u. ἐδείρυσσα, Il. Fa 
(£gvm) ausziebn, berauszichn, etwas aus elwas, 
ei τινος, z. B. βέλος wuov, δόρυ μηροῦ, µελίην 
ἀσπίδος u. dgl., Il. ὑχθύας ἔκεοσδε θαλάσσης 
δικεύῳ, Fische im Νας aus dem Meere ziehn, Od. 
22, 386. vgl. Hät. 1, 141. τόν λαβών ποδὸς ἐξ., 
er zog, schleppte ihn beim Fusse (fassend) heraus, 
ll. 10, 490. vgl. 505. τόξον χειρός, den Bogen 
aus der Hand reissen, Il. 23, 870.; ausreissen, 
herausreissen, ga92 abreissen, µήδεα, 04, 18, 87. 


ξερήσαμαιε, (ἔρομαε, irr.) | 


Ἐξερχομαν 


γλώσσα», die Zunge herausziehen (um sie zu be- 
seben), Hdt. 2, 38. [5] 
ἐξέρχομαι, {[. ἐξελεύσομαι, b. Hom. u. Hes. 


heraustreien, hervorgehen od. kommen, weggehen, 
fortgehen, auszieben, meist von lebenden Wesen, 
von Hom, an allg., theils abs., theils mit d. Gen. 
des Orts, wie ὅόμων, Hom. Eur., πόληος, raizses, 
πυλάων, Il, χθονός, yüe, Soph. u. dgl., zu dem, 
bes. iu Pros., auch ἐν tritt, z. B. Hdt. 8, 75. 9, 
12. Soph. 06 37. Plat,, auch ἔξω εινός, Eur. u.a. 
Das Ziel der Bewegung wird gew. durch sis od. 
ἐπέ wit d. Ace. angegeben, κ. B. ἐς γῆν, ans Land 
berauskommen, von Fischen, Hdt. 1, 141. ze 
navylar, an einen stillen Ort hinausgehen, Xen. 
τῆς χώρας ἐπὶ πολύ, weit ins Land binausgehen, 
Thue,, met, κραταύντες ἐπὶ πλεῖστον ἐξέρχοντα», 
verfolgen sie ihren Vortheil so weit als möglich, 


id. 1, 70. ἐπὶ Ὀκωρίαν, ἐπὶ εὖν θήραν ἐξέρχ., 


Plat. Xen. ἐπὶ φορβῆς νόστον, auf den Weg nach 
Nahrung, um Nahrung zu holen, ausgehen, Sopb. 
Phil. 43. ἐπὶ goror εινός, auf Jemds Tod ausge- 
hen, Eur. Or. 609. Met., ἐς χερών ἁμιλλάν τενε, 
ins Handgemeng mit Jom. gorathen, Eur. Hec. 226. 


{εἰς τόδ᾽ ἀνόφιον στόμα, zu dieser gottlosen Rede 


sich fortreissen lassen, Soph. OC. 481., aber εἰς 
ἔλεγχον ἐξ., geprüft werden, Eur. Alec. 640. ἐξέρ- 


 xeodas du τῶν ἐφήβων, aus der Zahl der Jüng- 


linge austreten, Xen., opp. εἰς. 2. ἐξ., unter sie 
eintreten, id. Bes. a) ausgehen, ausrücken (gegen 
den Feind), von einzelnen Kriegern u. dem ganzen 
Heere, schon Il. 9, 576. Hat. 6, 106. Thue. Xen. 
Plat. Dem. u. a., ἐπέ εινα, Hdt. 1, 36. Xen. 
ἐκ τζς mölsws, einen Ausfall machen, Xen. ἆλ- 
las ἐξόδους ἐξέρχεαθαι, andere Auszüge, Züge 
unternehmen, id. Hell. 1, 2, 17., σερατείαν ixak 
vnv, Dem. p. 1353, 24.; ähol. παγκονιτ ἐξῆλδβονυ 
sth’ ἀγώνων, ausziehen zum Kampf, Soph. Tr. 305. 


' vgl. Dietterieh in d. neuen Jahrbb. f. Phil. 21. Bd. 


p- 251 Π. b) weggeben, hervorgehen, als Sieger 
aus einem Kampf, Soph. El. 687. vgl. 1508. ταῦτα 


| ἔχοντας disidem (se. ἐκ τοῦ πολέμου), am Schlusse 


; δυο h. Xen. An. 7, 1, 6. von einem langsam 


des Krieges hebalten, Τμας, 5, 31. Dab. οὐκ ἂν 
ἄλλος ἐξίλβοιμι, ich dürfte nicht als ein anderer 
hervorgehen , erkanst werden, Soph. OT. 88. «) 
mit d. Acc. st. d. Gen. χώρα», ausziehen aus ei- 
nem Lande, Hdt. 7, 29. Arist. pol. 3, 14 (9, 2.).5 
met., überschreiten, übertreten, τὰ νόμωμα, Nympb. 
h. Alt. 12. p. 536. A., abs., Plat. lege. 1. p. 6. 
B. d) εξελθεῖν ἐκ τῆς πόλεως αὐδὲ Fir ἕεερον 
πόδα, nicht gingen Fuss aus der Stadt setzen, Di- 
narch, in Dam. ἃ. Βλ. 2) von Diogen, Arrauskom- 
men, herausgehen, ἐξέρχεται τὸ λοιπὸν τοῦ παδός, 
gebt heraus, Hdt. 9, 37., πνεῦμα, Plat.; von Krask- 
heiten, die dep. Körper. verlassen, Hippoer.; ana- 
geführt werde, vom Gelde, Plat. παρα τινος, 
von Jem. ausgeben, id. Theaet. p. 161. B. 3) ans- 
gehen, κατ᾿ ἀρύθόν, einen glücklichen Ausgang ge- 
winnen, Soph. OT. 88.; dah. in Erfüllusg gehen, 
von Orakelsprüchen, Hdt. 6, 82. vgl. Soph. OT. 
1011., von einem Traum, Hät. 6, 107. vgl. 7, 137. 
4) von der Zeit: wergehen, verfliessen, χρόκος, 
Soph. Hdt. Dem., ἐνιαντός, Plat. Dem. u. a., ur, 
Xen. αἱ σπονδαὶ ἐξεληλύθασε, die Zeit des Waf- 
fenstillstandes ist zu Kada, Xen. Hell. 5, 2, 2. 
Vog Magistratspergonen: ausireten, niederlegeo, 
Arist, pol. 3, 11 (8, 4). 5) herauskommen , χη- 


sammengehracht werden, ἀριθμόὸς οὐκ ὧν. 
‘ap. μή 6, 1, 5. : ” 


Εξερω 


ἑξερο, 5. unter ἐξεῖπον. 

ἐξερωέω, f. jow, (ἐρωέω}) aus der Bahn wei- 
«ben, durchgehn,, von scheu gewordenen Pferden, 
1.3, 468.; κολούθου ‚aus dem Wogs weichen, 
Theser. 25, 189. 

Hguraw, f. on, (ἐρωτάω) ausfragen, Επγ., 
sed ει, Piod, Pyth. 9, 80. 

ἐξεοθίω, (ἰσθίω, irre.) ausessen, abfressen, 

d. 


wegfressen, : „ b. a. 5, 22. Plut. mor. p. 968. 
1. = iA ἐξέδω. 
Fe ἐξεσθίω, Aesch. Choepb. 9841. 

ἀεησέα, ή, (ἐξίημι) Abschickuug, Aussendung, 
Gesanätschaft. ἐξεσίην ἐλθεῖν, legationem obire, 
«ine Gesandtschaftsreise machen, als Gesandter, 
in öffentlichen Geschäften kommen, Il. 24, 235 
Od. 24, 20. vgl. Spitzn. 11. 1: 1. 


Ἶ „ ἕως, ἡ, = ἐξεσία, γυναικός, Entlas- 
τς ya Frau aus der Ehe, Ehescheidung, Πά1. 


40, 

ἀξίσσύκο, 8. ἐκσείω. 

Beorı, conj. ἐξῆ, opt. ἐξείη, imper, ἐξέστω, 
wi. ἐξεῖνας, fat. ἐξέσται, impf. ἐξῆν, Impers. vom 
übrigens ungebr. ἔξειμε, (ziui) es ist erlaubt, ver- 
gut, gestattet, es steht frei, man kann, Ausdruck 
deranbjoet. Möglichkeit, vgl. εἰμί, I, 7. οὐδὲν 

zur τοιούτων, Isoer., οὐ γὰρ ἐξῆν, Plat., 
meistens mit d. Inf., Hdt.u. Att. in Poes. u. Pros., 
su dem die Person gew. im Dat. tritt, der dann 
das Prädikat entweder ebenfalls im Dat. od. im 
οι, beigefügt wird, z. Β. ὑμῖν εὐδαίμοσιν ἔξεσει 
Dem. p. 35, 2. vgl. Eur. Alc. 890. Xen, 
v4, 5,19. ἔξεστιν ἡμῖν φίλους γενέσθαι, 
Tine, 4, 20. vgl. Xen. mem. 2, 6, 26. Auch mit 
4äee, e. Iof., Ar. Ach. 1079. Plat. Polit. p. 290. 
D. =. öf. Vgl. Rost gr. Gr, $. 127. Anm. 2. 
Part, έν, ion, ἐξεόν, da es erlanbt ist (war), 
frei sieht, da man kann od. konnte, Hdt. u, ΑΙ. 
isdens, Verbindungen. Eben so ἐξεσόμενον, Lys. 
n 10, 24. — Auffallend ist: ἀγανακτεῖν ἑξην 
ne eg εἴτε μή, d. i. ich musste, Plat. 
ερ. .Ρρ. 345. Ὁ. 
ἔξεσεις. ἡ, 5. ἔξαστις. 
µένως, Adv. part. pf, pass. von ἐκ- 
erelge, berausgekehrt, umgekehrt, verkehrt, Steph. 
shse Anct, 

ἐξεάζω, f. --άσω, Plat. on. a., att. ἐξετῶ, 
Isser: Eaag. $. 34. vgl. Bekk. An. p. 251, 32., 
wor, ἔξήχασα, dor. ἐξήταξα, Theeer. 14, 2#., pf. 
ἑξήεακα, Kon., (ἑτάζω) ausprüfen, ausforschen, 
Dab, $) untersuchen, die Beschalleoheit einer Per- 
son οὐ, Sache erforschen, erproben, prüfen, alt. 
Pros.7..Thac. au, bes. Redn., auch Theogn. 1016. 
Ar. Thesm. 438., gew. rl α, wurd, od. mit einem 
isdir, Pregsatz , z. B. Thuc. 7, 33. Dem. p. 24, 
5, aber auch περί τινος, worüber forschen, Piat. 

Ἡ . έξετ. τινὰ (rl) παρά τινα ἴτι), 

Risen (eiwas) untersuchen od. prüfen neben od. 
is Verbälteiss zu einem Anders, d, i. vergleichen, 
Dem: p» 315, 1. Isoer. de pac. $. 11. Dioo. H. 
ast, 2, 17. w. öft., auch πρός τινα (ει), Dem. p. 
330, 28. Piut. Cat, min. 3. Philostr., aber τοὺς 
og πρὸς τὴν πλερνεξίαν, seine Motive nach 
Babsueht prüfen, d., i. sich nur durch diese 
bestimmen lassen, Dem. p. 67, 16. ἰσοστάσιος ἦν 
όρα πρὸς ἄργυρον ἐξεταζομένη, Thbeopomp. 
12. p. 526. ο. Dahb. auch: abschätzen, 
Las, de eonscr. bist. 10. Von Heeren: mustern, 
ανπεζόν, Thue. 7, 35., εὖν φεραειάν, Xen. Cyr. 
3,1, 90., w. im Pass. ,. Eur. Suppl. 392. Τμαο, 
6, 97. Dem. p. 180, 3. Dab. durchmustern, auf- 


.. 
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zählen, Dem. ρ. 473, 18. 474, 21. 2) ausforschen, 
ausfragen, fragen, abs., Soph. Ai. 586., τινά, id. 
0C. 210. Xen. mem. 1, 2, 36., τινὰ περέ τινος, 
Plat. Phaedr. p. 258. D., τινά rs, Einen nach et- 
was fragen, ibn ausholen, Xen. Cyr. 6, 2, 3., 
ταῖτά τινα, diese Fragen vorlegen, Plat., r/ τινος, 
etwas von Jem. erfragen, Polyb. 10, 8, 1., mit 
einem indir. Frags., Plat. Auch: Einen verhören, 
τινὰ πᾶσαν προςειθέντα ῥάσανον, Polyb. 15, 27, 
7., iv δεσμοῖς καὶ κολάσεσιν, foltern, Hel.; Einen 
zur Rede stellen, zur Verantwortung ziehen, Dem. 
p- 1124, 22. 3) nach angestellter Untersuchung 
od. Probe erkennen, τοὺς χρησίµους, Dem. p. 918, 
18., ud. finden, rl, Plat. ep. 13. p. 362. A., u. 
mit d. Partie., ἐξητακώρ στερεοὺς ὑπάρχοντας τοὺς 
τόπους, Polyb. 3, 79, 1.; erweisen, ans Licht 
stellen, τοὺς κακούς, Xen. oec. 20, 14. Dah. bes. 
im Pass., als etwas befunden, erkannt werden, 
sich als etwas zeigen, bewähren, als etwas er- 
scheinen, sich darstellen, ἐξεκάζομαι κατήγορος, 
Dem. p. 613 fio., ἐχθρός, id. p. 535, 24., φίλος, 
Eur. Ale. 1011. u. öft. Dion. H. Plut.; mit dem 
Part,, es zeigt sich, man findet dass, Σχ, B. din 
ταζόµην λέγων καὶ πράττων τὰ δίκαια, es zeigte 
sich, dass ich u. 8, w., Dem. p. 286, 4.'u. öf, 
Dion. H. vgl. Plat. legg. 6. p. 764. A. τῶν ir 
ὁρών ἐξ., als der Feinde Einer befunden werden, 
Dem., auch µετά τινων, id. p. 376, 9. Βίου. H., 
u. ἔν τισε, daranter befunden, gerechnet werden, 
oenseri, numerari inter, Dion. H. ant. 6, 59. Dio 
Cass. ; sich unter eine Klasse rechnen lassen, ἐν 
εοῖς εππικοῖς (beim Census), Plut. Pomp. 14. iEs- 
τάσθησαν αἱ πᾶσαι merrenaidexa µνριάδες, es 
fanden sieh (beim Census) in Allem 150000, id. 
Caes. 55. Ueberh. sich zeigen, erscheinen, νου 
Personen, πρὸς τοῖς βασιλείους, Isoer. Paneg. $.151. 
u. das. Mor., οὐδαμοῦ, πανταχοῦ, Dem., πρὸς τὸν 
ἄρχοντα, id. p. 980,4., ἐν πολέµοις, Dion. Η. u.a., 
u. von Sachen, 7 πικρία παρῆν καὶ ἐξητάζετο, Ώο. 
ρ. 795, 8. Dion. H. ep, ad Pomp. 3, 17. 8. bes. 
Wyttenb. ad Plut. mor. p. 74. B. Dav. 

ἐξέτᾶσις, εως, 7), Ausforschung, Prüfung, Un- 
tersuchung einer Sache, Plat. Luc. u. a., oder 
Pers., Plat. apol. p. 22. B. ἐξέε. βίων, Prüfung 
des Lebenswandels, censura, Plut. Aem. P. 38. 
ἐξέτασιν ποιεῖσθαέ τινος, eine Untersuchung wor- 
über anstellen, Plat., περί ruwos, Lyourg. δ. 28.; 
auch ἐξ. Aaußarsr τινός, Dem. ἐξέεασις γίνεται 
πρός τε, es wird eine Vergleichung .womit ange- 
stellt, Luc. Prom. 12.; gerichtliche Untersuchung, 
Πάα. 1, 8, 17. Bes. Prüfung, Musterung eines 
Heeres, Hoerschau, öft. in der Verb. ἐξέτασιν ποι- 
εἴσθαι ἵππων, ὅπλων, öft. b. Thuc. Xen, Arist. 
u. a., auch ποιεῖν, Xen. An. 1, 2, 9. vgl. 14. 

ἐξετασμός, ὁ,  ἐξίτασια, Dem. p. 230, 14. 
Plat. mor. p. 1060. B. 

ἐξεταστέον, Adj. verb. von ἐξεεάζω, man muss 
ausforschen, erforschen, untersuchen, Plat. rep. 
10. a. 599. A. 

ἐξεταστήριον, τὸ, Probe, Prüfung, KS, 

ἐξεταστής, οὔ, 6, Ausforscher, Prüfer, Unter- 
sucher, Dion. H. ant. 2, 67. Lne, Gall. 22., τών κλα- 
πέντων, Plut. Ages. 11. Bes. a) in manchen Staa- 
ten eine Bebörde zur Prüfung der Rechnungen der 
Finanzbeamten, Arist, pol. 6, 8 (5, 10). b) in 
Athen eine Obrigkeit, um die Vollzäbligkeit der 
Söldoerheere zu untersuchen, ἐξ. τῶν ξένων, ΆΑο- 
sebin. 3. Bocckh Staatshaush. 1. 8. 315. 

ἐξεταστικός, ἡ, ὁν, zum Prüfen, Ausforschen, 
Untersnehen gehörig od. geschickt, Xen. οεο, 12, 
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19. Arist,. Luc., τῶν ἔργω», Ken. mem. 1, 1, 7. 
τὸ ἐξεταστικὸν (apyugsor), der Richtersold für eine 
gerichtliche Untersuchung, Dem. p. 167, 17. Adv. 
ὀξεταστικώς, prüfend, sorgfältig, id. p. 215, 9. 

ἐξέτεροι, as, a, (ἕτερος) einige andere, gew. 
µετεξέτεροι, Nie. th. 412. 744. 

ἑξέεης, ες, (ξ, Eros) sechsjährig, Il. 23, 266. 
655. Pind. Ar. Plat. u. a. vgl. Herm. Sopb. Ant. 
350. Dazu fem. ἑξέτις, εδος, 7, acc. ἐξέτιν, Plat. 
legg. 7. p. 794. 6. Bei Ποπ. betonten Einige έξε- 
τὸ, vgl. Spitza. 11. 23, 266. Lehrs quaest, ep. 
p- 147. (δι. Accentl, 
τής Bemerkte. 

ἐξέτε, (ἐξ, Er) als Praep. mit d. Gen., von 
der Zeit an bis jetzt, ἐξέει τοῦ ὅτε —, von da 
an, als —, Il. 9, 106. ἐξέτι παερώῶν, von den 
Vätern her, Od. 8, 245., πατρὸς, ΑΡ. Rh. 1, 976., 
νηπντίης, id. u.ä. b. a. Ep. vgl. Jac. Anth. p. 848. 
ἐξέει κεήου, seildem, von jener Zeit au, ΑΡ. 
Rh. Call. Noon, vgl. Herm. bh. Hom. p. 80.1 mit 
dem Adv., ἐξέτι κεῖθεν, Call. ΑΡ. 104. Auch ia 
spät. Prosa, ἐξέτι νεαροῦ, Ael. n. a. 5, 39. Philo 
t. 2. p. 94, 37. Eis νεοῦ, App. οἷν. 2, 8b. 
vgl. Lob. Pbryn. p. 48., der paral. p. 359. 360. 
not. getrennt ἐξ ira βρέφους schreibt, worüber 
Spitzo, Il. 9, 106. 

ἐξευγενίζω, = εἰγενίζω, BS. 

ἐξενδυκω, verstärktes εὐθύνω, τοὺς ἄρχοντας, 
Plat, legg. 12. p. 945. D. 

ἐξευκρῖνέω, verstärktes εὐχρινέω, genau sus- 
suchen, untersuchen, besprochen, räs διαφοράς, 
Polyb. 35, 2, 6.; genau einpassen, Hipp. de fract. 
p- 763. A. 

ἐξενλόβέομαε, verstärktes εὐλαβέομαι, sich 
sorgfältig in Acht nehmen, abs. u. mit d. Ace., 
Plat. Plat., mit folg. ar), Aesch. fr. 181 Dind. 
Eur. Anir. 645. 

ἐξευμάρίζω, (εὐμαρίζω) 1) leicht machen, er- 
leichtern, ouugopas, Eur. Here. f. 18., oft bei 
Pbilo. 2) leicht herbeischaffen, bereiten, expedire, 
im Med., πόρον σωτηρίας, Bur. Here. f. 81. 

ἐξευμενίζω, verstarktes εὐμενίζω, geneigt od. 
günstig machen, Eust.; gew. im Med., sich (sibi) 
geneigt, günstig machen, τινα, Plut. Fab. 4, Jo- 
seph. Pbilo u. a. Dar. 

. ἐξευμενισμός, ὁ, das Bestreben sich Jem. ge- 

neigt zu machen, Nicomach, barm. p. 28 Meib. 

ἐξεννονχίζω, verstürktes εὐνουχίζω, Hephaest. 
b. Phot. p. 147, 16.; met, τὸν ἄκρατον, Plat, 
mor. p. 692. D. 

ἐξευπορέω, (εὐπορέω) ansmitteln, herbeischaf- 
fen, τινέ τι, Plat. legg. 11. p. 918. C.; abs., sich 
zu helfen wissen, περὶ vr τούτων ἀπορίαν, ebd. 
9. p. 861. B. Die Form ἐξευπορίζω ist fehler- 
haft u. beruht nur auf falscher Lesart, Schäf. mel. 
p- 7. Lob. Phryu, p. 595 sq. 

ἐξεύρεμα, aros, τὸ, (ἐξευρίσκω) — ἐξεύρημα, 
spät. Form, Lob. Phrya. p. 445. 

ἐξεύρεσις, εως, 7, (ἐξευρίσκω) das Ausfinder, 
die Erfindung, Hdt. 1, 67. 94. Plat. Min. p. 315. A, 

ἐξευρετέον, Adj. verb. zu ἐξευρίσκω, Plat, 
rep. 2. p. 380. A vgl. Lob. Phryn. p. 446. 

ἐξευρεεικός, 7, 0», erfinderisch, M. Anton. 
1, 9., bei Schol. Eur. Med. 412. ἐξευρητικός. 

ἐξεύρημα, ατος, τὸ, das Ausgelundene, die 
Erfindung, Trag. Hdt. Ar. Plut, von 

ἐξευρίσκω , [, ρήσω, aor. ἐξηῦρον, (εὑρίσκω, 
irr.) ausfinden, herausfinden, ausfindig machen, 
auffnoden, entdecken, τινά u. rl, 11. 18, 322. Pind, 
fr. 258. Hdt. u, Att.; aus einer Menge herausfin- 
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p. 324, u. das unter die 
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den, aussuchen, Hdt, Dah. a) erfinden, ausfindig 
machen; aussinnen, ersinnen, erdenken, ri u. ri 
rıvs, Pind. Trag. Ar. Hdt. Xen. u. a., mit ὡς, 
Plat.; mil were u. d. laf., id. Isoer., απ. obne ώστε, 
Plat. τερ, 8. p. 566. B., 8. Winkelm. ad Pilat. 
Euthyd, p. 68. Dah. auch b) verschaffen, herbei- 
schaffeu, γασερὶ ra σύμφορα, Soph. Phil. 288., 
ῥαστώνην ἑαυτῷ, Lys., eixoos μνᾶς, Dem. p. 1354, 
27. τὸ κάλλος ἄλγος ἐξευρίσκει εινές bringt Schmerz, 
Sopb. Tr. 25. ἓν πὀλλ᾽ ἂν ἐξεύροι μαθεῖν, Eines 
bringt zu Wege, dass man Vieles erfährt, id. OT. 
120. »c) erlangen, erreichen, ἀέθλων' κράτος, Pind. 
Isthm. 8(7), 8., ἄνδρα, Phoenix b. Alb. 8. p. 350. 
F. d) finden, befinden, (τινὰ) ἐχθίω Φρεγῶν, 
Soph. Ai. 1054. ἁλὸς θέναρ, durchsuchen, dureh- 
forschen, Pind. Isthm. 4/3), 97. Med., παλαίσκατα 
ἐξευρέσθαι, Theoer. 24, 112. 

ἐξεντελίζω, verstarktes εὐτελίζω, Plut. Alex. 
28. Joseph. Ath. Aristid. Dar. 

ἐξεντελισμός, ὁ, verstärktes εὐτελισμός, Dien. 
H. jud. Thue. 3. 

ἐξευτωνέω, verstärktes εὐτογέω, Arr. Epiet. 
4, 1, 147. 

ἐξευτρεπίζω, verstärktes εὐερεπίζω, Eur. EI.75. 

ἐξεύχομαε, (εὔχομαι) 1) sich laut rübmen mit 
etwas, Einem etwas mit Rubmredigkeit erzählen, 
τενέ mit folg. Ace, ο, laf., Pind. Ol, 13, 85., mit 
d. Ace., γένος, Eur, Suppl. 272. 275. vgl. Aesch. 
Ag. 540. 2) heftig verlaugen, Assch. Choepb. 212. 
Eur. Med. 900, 

ἐξέφηβος, 6, der über das Alter des ἔφηβος 
μπα όν ist, Ceusoria., s. Boeeklh de epbeb. p. +. 

ἐξεφίημι, = Epinus: Med. ἐξεφίεμαι, befeh- 
len, auftragen, mit d. ως Soph. Ai. 745. αγ. 
Ipb, T. 1468. 

ἐξεχέβρογχος, ον, (ἐξέκω, Agoyyos) mit her- 
vorstebendem Kehlkopfe (Adamsapfe;), Hippoer. p. 
807. C. Aret. 

ἐξεχίγλοντος, or, (γλουτός) mit hervorstiehen- 
den Hiuterbacken, Hippver. p. 823. C. 

ἐξεχής, ές, beraus-, hervorstebend, Aret, p. 
126, zw., von 

ἐξέω, (ἔχω, irr.) eig. heraushalten, im Ge- 
brauch steis ivtr., heraus-, bervorstebeu, heraus- 
ragen, hervorragen, Plat. rep. 10. p. 602. 6, 
Tbeophr. Plat, u. a,, mit d. Gen., woraus od. 
woran hervorsteben, Ar. Vesp. 1377. Von der Sonne: 
hervortreten (aus den Wolken), ἐξεχ', ὦ gil' ἥλιε, 
id, fr. 346. Strattis b. Poll. 9, 7., dab. auch — 
aufgehen, Dem. p. 1071, 3. vgl. Ar. Vesp. 771. — 
Med., sich woran halten, auklammern, 77,5 μητρός, 
Dion. H.aot. 1,79. Clem. Al. u.a., aueh met., K3. 

ἐξέψω, Τ. ψήσω, (ψω, irr.) auskochen, gar 
kochen, Hdi. 4, δ61.: durch Kochen verzehren, 
τὸ ὕδωρ οὐκ ἐξέψεται ὑπὸ πυρός, Arist. meteor. 


ἔξηβος, ον, (ἤβη) aus der Jugend od, den 
Jüngliugsjahren herausgewachsen, Aesch. Sept. 11. 

ἐξηγέομαε, f. ἤσομαε, Dep. med., (ἡγέομαι) 
eig. ausführen; 1) anführen, Anführer seyn, τενός, 
il. 2, 806.; überb. führen, leiten, mit Augabe des 
Ziels, an einen Ort binführen, z. B. εἰς τὖν Ἑλ- 
λάδα, Xen. An.6,6(4), 34., ἐπί τινα τόπον, Hdt. 
9, 11. vgl. 6, 74.; abs., vorangehen, opp. ἔπεσθα,, 
b. Hom. 25, 10., ri, Einem vorangehn, ihu [αἱ - 
ren, leiten, Soph. OC. 1589. vgl. Xen. Hell. 1, 
6, 9. u. äbnlich χώρον ἐξ., einen Ort zeigen, ir- 
dem man vorausgeht, Soph. 06, 1520. Dal, πει 
anführen, leiten, vegieren, abs., öft. b. Thuc. χε- 
kenös ἐξ., lästige Anordaungen (ia der Leitung 
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des Volks) treffen, id. 3, 93.; mit d. Ace., τοὺς 
iesuszovs, id. 6, 85. vgl. 1, 71.; mit d. Dat., @ 
ıyiede τοῖς ξυμμόχοις, wozu ihr die Bundesge- 
πε. anleitet, id. 3, 55.; mit d. Gen., App. b. 
ε. {, 100. ἐξ. τῆς πράξεως, im Handeln mit eige- 
em Beispiele vorangehen, Xen. Cyr. 2, 1, 29. 
Eu εὖν vouov τενί, Einem vorsagen, prarire verba, 

363, 18. 2) etwas in der Rede ausfüh- 


πα, Thuc. 3, 138.; Anleitung wozu geben, an- | 
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deuten, anzeigen ;- auseinandersetzen, darlegen, er- | 


klären, erzählen, rl, ri zıvı, od. mit einem ab- 
παρ, Satz, Ηάι. u. Att., τὶ πρὀς τινα, Polyb,, 
auch περέ τινος, Nen, Plat. u.a. ἐξ. τὰ νόμιμα 
των, erklären, Dem. p. 1160, 10. vgl. Dion. Η. 
«οἱ, 2, 10. Bes. von Wahrsagern u. Priestern, 
angeben, Auskunft ertbeilen, kund thun, erklären; 
ralhen, befeblen , vorschreiben, abs., rl, ri τενε, 


« mit folg. Iof., Trag. Thuc. Xen. u. a., auch | 
τος dea Göttern selbst, τινὶ περί τε, Plat. rep. 4. 
7427. C.; überb. anrathen, Soph. OC. 1285., 


‚ri, Hdt. 5, 23. ᾗ ὁ νόμος ἐξηγεῖται, 
Plat. τερ. 10. p. 604. B. Dar. 


kiynus, aros, τὸ, das Auseinandergesetzte, 


Erklärte, Gezeigte. 


ἐξέχησε:, εως, 7, Auseinandersetzung, Darle- | 


gung, Erzäblang, Polyb. ἡ ἐπὲρ τῶν προγεγονό- 
τον ἔξ., id. 6, 3, 1., auch περέ τι, Plat. legg. 1. 
|. 884. A.; Auslegung, Erklärung „ Dion. H. de 
Thus. jud. 54, 3., ἐνυπνίων, Diod. 2, 29., ypau- 
µαχκή, ὀνομάτων, Dion. H. Gramm.; auch die 
Erklärung eines ganzen Buchs (Commentar), Tzetz. 

Ἑξηγητής, eo, 6, der wozu anleilet, etwas au- 
giebt, Anweisung od. Rath giebt, ἐξηγητὴν yiyve 
δεί τινος, Hit. 5, 31. Dem. p. 928, 20. Auch: 
der etwas auslegt, Ausleger, Erklärer, Erzähler, 
bes, Führer, welche Fremden die Denkwürdigkei- 
ten eines Ortes zeigen, Paus.; überh. Ausleger, 
εερότων καὶ ἐρυπνίων, id., Zeichendeuter, Hdt. 1, 
7% ja Athen waren ἐξηγηταί Männer, denen die 
Benbäachtung von Zeichen a. Wundern, Unterwei- 
sung in den heiligen Gebräuchen, Sühnung Schuld- 
beeekter u. Schlichtung von Streitigkeiten über 
das heilige Recht oblag, u. die ursprünglich nur 
uns den Eupatriden erwählt warden; ihre Zahl 
war später auf drei beschränkt, deren Wahl od. 
Bestätigung dem delphischen Orakel zustand, Plat. 
Dem. u. a. δ. bes. Tim. lex. Plat, p. 109. mit 


Ruhokens Anm. Herm. Staatsalt. $. 104, 4. Bei | 


Plat. τερ. 4. p.427.C. heisst Apollo selbst πάτριος 
ἑξηγητής, vgl. das. Schneider. Dav. 
wis, 7, ὁν, zum Auslegen, Erklären 
gehörig, Gramm.; zur Erzählung gehörig, erzäh- 
lead, enurrativus, Diomed. τὰ ἐξηγηεικά, Bücher 
über die Ausdeutung von Wunderzeichen,, Plut. 
Nie, 23. - 
: ἐξηγορία, 7, (ἀγορεύω) das Erzählen, Rüh- 
mes, Lobpreisen, LXX. 
«ἀξηέρωσις, 5. ἐξαέρωσις. 
ἐξηθέω, (ή δέω) durchseigen, durchsieben, da- 
iareh reinigen, Tbeophr. ο. pl. 6, 13, 1. 
κεοτίδης, ου, ὁ, gr. Männern., bes. a) ein 
Syksphant, Ar. b) Vater des Solon, Plut. 
Ἐξηκεστος, 6, gr. Männern., Thuc. Dem. 
ἑξήκοντα, οἱ, ai, τὰ, indeel., (15) sechzig, 
Nom, m. allg. Dar. 
ἑξηκοντόβιβλος, ἡ, (βίβλος) eine Schrift aus 
Büchern bestehend, Suid, Vgl. ἑξάβιβλος. 
ἑξηκονεαέτης, Sol. fr. 1, 4 Gaisf. Hippoer., 
%. ἑξηκοντούτης, ες, (ἔτος) sechzigjährig, Plat. 
Las, Philostr. Dar. 
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ἑξηκονταετία, ἡ, eine Zeit νο: sechzig Jah- 
ren, Plut. Cic. 25. 

ἐξηκονεακες, poet. ἑξηκοντάκι, Adv., sechzig- 
mal, Pind. Ol. 13, 141. 

ἑξηκονταάκλῖνος, ον, (κλίνη) wit 60 Tischla- 
gern, worin 60 Tischlager stehen künnen, o/xos, 
Diod. 16, 83. 

ἑξηκονεάμοιρος, ον, (μοῖρα) aus sechzig Thei- 
len bestehend, Schol. Arat. 81. 
, ἑξηκοντάπηχνς, v, (πῆχυς) von sechzig Elleu, 
Ath. 5. p. 201. BE. 

ἑξηκοντάς, ἆδος, ἡ, 1).die Zahl sechzig, Nicet. 
2) der sechzigste Theil, Strab. 2. p. 113.° 

ifnxerraoradıos, ον, (oradıor) von sechzig 
Stadien, Strab. 6. p. 268. [ad] 

ἑξήκοντατᾶλανεία, ἡ, (κάλαντον) eine Anzahl 
von Männern, die zu einem gemeinschaftlichen 
Zwecke zusammen die Summe von sechzig Talen- 
ten zahlen, Dem. p. 183, 8. 11. 

ἑξηκονερύτης, &, — ἑξηκονταέτης, 

ἐξηκοσταῖος, αία, αἴον, am sechzigsten Tage, 
Hippoer. p. 58, 52. 

ἐξηκοστός, ή, όν, der sechzigste, Hdt. Thuc. 


ἐξηκρῖῥωμένως, Adv. part. pf. pass. von έξα- 
κριῤόω, sehr genau, sehr sorgfältig, Gloss. 

ἑξήκω, f. Eu, (ἡκω) 1) herausgekommen, wo- 
von ausgegangen u. wohin gekommen seyn, met., 
ὅθεν καὶ δερο ἐξήκει, Plat. epin. p. 487. A.; überh. 
wohin gekommen seyn, gelangen, εἰς τὸ dınaoım- 
θιον, νους Gericht kommen, Plut. mor. p. 333. Εν 
εἰς πάγκαλον ὁ λόγος ἐξήκει κεφάλαιον, ebd. Ρ. 
1072. D. ἐξήκεις ἵνα φανεῖς, du bist dahin ge- 
kommen, wo du zeigen kannst, Soph. Tr. 1157. 
vgl. OT. 1515. ἀτελές τι καὶ οὐκ ἐξῆκον Encios 
οἱ πάντα δεῖ ἀφήκειν, das nicht darauf hinaus- 
kommt, das Ziel hat, Plat. rep. 7. p. 530. B. 
2) von der Zeit, vergangen od. vorbei seyn, ὁ χρό- 
vos ἐξήκει, die Zeit ist vorbei, zu Ende, Soph. _ 
Phil. 199. Ηὰι. Xen. Plat. u. a, μοῖρα βίου ἑξη- 
κει, Soph. Aut. 896. ἡ ἀρχὴ ἐξήκει, Plat., ἡ προ- 
Θεσµία, ὑπερημερία, Dem. u. dgl. Aechnlich: τὸ 
κακὸν ἐξήκει, Soph. Phil. 767. 3) ausgehn, d. ii. 
seinen Ausgang nehmen, in Erfüllung gehn, von 
einem Orakel, Hdt. 6, 80., u von einem Traume, 
id. 1, 190. τὰ πάντ ἂν ἐξήκοι σαφῆ, Soph. 
0Τ. 1182. Vgl. ἐξέρχομαι, 3. (Das Praes. hat stets 
Prftbdtg.) 

lEr)doa, as, 6, aor. 1. zu ἐξελαύνω, post. 
ἐξήλασσα, Hom. . 

ἐξήλἄτος, ον, (ἐξελαύνω) getrieben, gebäm- 
mert, geschmiedet, ἀσπίδα ἐξήλατον, Il. 12, 245., 
welches durch den Zusatz, ἣν ἄρα χαλκεὺς {λα- 
σεν, erklärt wird; dah. die andere Lesart ἐξγλα- 
τον, aus sechs Blechlagen, mit Recht von Spitzuer 
verworfen wird. . 

IEnidor, ες, ε, aor. 2. zu ἐξέρχομαν. i 

ἑξηλιάζω, (ἡλιάζω) der Sonne aussetzen, ἐξη- 
λιασμένος,. Κεκαυμένος ὑπὸ τοῦ ἡλίου, Hesych. 
Said.; dah. von einer Art Hinrichtung, aufhängen, 
zıva, LXX. 

ἐξηλίόω, {ἡλιόω) sonnenhell machen. Pass., 
sonneubell, hell werden, Plut. 

ἐξηλλαγμένως, Adv. part. pl. pass. von ἐξαλ- 
Adoow, auf eine veränderte, neue, fremde Weise, 
Diod. 2, 42. Plut. mor. p. 745. F. 

ἐξήλῖσις, εως, 7), (ἐξέρχομαι) das Herausge- 
ben; der Ausgang, von einem Flusse, Hit. 3, 117, 
7,130: ἐξήλυσιν οὐκ ἔχοντες (Codd. ἐχοντος) ı= 
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τοῦ ἄστεος, da sie keinen Ausweg halten, nicht | 
heraus konnten, id. 5, 101. 

ἑξήμαρ, Adv., (£E, ἦμαρ) sechs Tage lang, 
Od. 10, 80. 14, 249. 

FEnuegrnlilvos, Adv. part. pf. pass. von ἐξη- 
µαρτανω, fehlerhaft, irrig, Plat. legg. 10. p. 891.D. 

ἐξημερόω, verstärktes ἡμερόω, aus dem wil- 
den Zustande in einen zahmen verwandelu, von 
Pflanzen, veredeln, τὸ ἄγριον, τὰ ἄγρια, Theophr., 
Φένδρον, Plut., von Tbieren, zühmen, Geop., u. 
vom Lande, χώρον, urbar machen, Hdt. 1, 126., 
'ywoav, Diod., aber γαῖαν, die Erde von wilden 
Tbieren befreien, Eur. Here. f. 20. 852. Met., 
νζσον, von Uebeln befreien, Plut. Tim. 35.; zäh- 
men, menschlich, mild machen, τὸ τῆς wuyis ard- 
gauvor, Polyb. 4, 21, 4., αὐτὸν διὰ παιδείας, 
Plat. Nam. 3.; im Pass., id. που. p. 980. E. Dav. 

ἐξημέρωσις, εως, 7, verstärktes ἡμέρωσις, 
Eatwilderung, ἀνθρώπω», Plut. 

ἐξήμησε, aor. zu ἐξεμέω, Hes. 

ἐξημοιβός, ὀν, (ἐξαμείβω) ausgewechselt ; 
zum Wechseln, εἵματα, Od. 8, 249., τεύχεα, Qu. 
Sm. 7, 437. vgl. dnnuoußos. 

ἐξήνεγκα u. ἐξήνεγκον, ποτ. 1.u.2. zu ἐκφέρω. 

ἐξήνιος, or, (ἡ νέα) zügellos, ποεί., Plut. που. 
p. 510. E. 

ἐξήπάφον, ες, 8, aor. 3. zu ἐξαπαφίσχω, Od. 

ἐξηπειρόω, (ἠπειρόω) ganz zu festem Lande 
machen, Sirab. 

ἐξηπεροπεύω, (ἠπεροπεύω) betrügen, täuschen, 
äffen, Ar. Lys. 840. 

ἐξηπιαλόομαε, (ἠπίαλος) in heftiges Fieber 
übergehen, Hippoer. p. 53, 17. 

ἐξύραμμαι, pl. pass. von ξηραύνω. 

ἐξηρανθη, 3 aor. 1. pass. von ξηραίνω, Il. 

- #öngäro, 3 ΔΟΥ. med. von ἐξαίρω, Od. 

ἑξήρετμος, ον, (ἐρετμός) sechsrudrig, Anth. 
app. 204. ' 

ἐξηρημένως, Adv. part. pf. pass. ν. ἐξαιρέω, 
ausgenommen, ausnahmsweise, verzugsweise, Hel- 
lad. b. Phot. p. 534, 27. Olympiod. u. a. Spät. 

ἐξήρης, &, (ἄρω) eig. sechsfach gefugt ad, 
verbunden, bes. sechsruderig, mit sechs Reiben 
‚Ruderbäuken versehn, raus, Plut. Cat. min. 39, 
vgl. Ant. 32., auch bloss ἡ ἐξ., Polyb. Ael.; auch 
eo ἑξηρικὸν πλοῖον, Polyb. Ir. hist. 35. 

ἑξής, bei Hom. u. Ep. gew. (ΑΡ. Rh. immer) 
ἑξείης, Adv., (!xw, ἔξω) 1) örtlich: der Reihe nach, 
in einer Reihe, bintereinander, Eiver neben, hin- 
ter, nach dem Andern, in der Reihe, d. h. daue- 
ben (in der Nühe, Od. 4, 408.), zunächst, Hom. 
Eur. Ar. u. ΔΙ. Pros. von Thue. an; ἑξῆς εἶναι 
od. γίγνεσθαι, folgen, obno u, mit d. Dat. od. Gen,, 
Plat. ἑξῆς τινος, neben, zunächat bei, Eur, Iph. 
A. 627. Ar. Ian. 765. Polyb. Paus., auch ἑξῆς 
eıvı, Ar. Lys. 633. Plat, Polyb. Mit d. Art., ὁ, 
ἡ, τὸ ἑξ[ς, der nächste, folgende (auch von dem, 
was der Zeit nach folgt, vgl. 2.), Ρα, Dion. 
H. u. a., mit d. Gen. u. Dat., Piat.; auch das” 
was folgt, sich ergiebt, Plat. Polyb,. τὰ ἑξῆς, τὰ 
ἑξῆς npayuara, was demnächst zu thun ist, Polyb, 
Bei Gramm. τὸ ἑξῆς, die grammatische Auleinan- 
derlolge der Worte, u. ra ἑξῆς, und so fort, und 
so weiter, 2) von der Zeit: nächstdem, sodann, 
danach, Ar. Eecl. 638. Plat. u. a. ἑξῆς τούτου, 
darnach, demnächst, Polyb. 4, 35, 5. τῇ ἑξῆς, 
am nächsten Tage, Diog. L. NT. 

ἐξητασμένως, Adv. part. pf. pass. Υ. ἐξεεαζω, 
genau, sorgfältig, M. Anton, 1, 16. 

ἐξητριάζω, (Hrgsos) dorchschlagen,, durchsei- 


‚wenden, 


Εξιημι 


hen dureh ein Tuch od. Haarsieb, Hipp. in Galen. 


gl. Ρ. 468. uf 
ἐξητεάομαε, als Pass., verstärktes ἠτεάσρεσα, 
gänzlich besiegt werden, Plut. Al. 14. Arr. M. 
Anton. Aue 
 Hndw, f. now, (ἡχέω) 1) austönen, hivanı 
tönen od. schallen, überh. stark tönen, erschallen, 
LXX. τὸ κύκνειον ἐξηχεῖν, den Schwanengesang 
anstimmen, d. i. zuletzt kläglich ihun u. sich aufs 
Bitten legen, Polyb. 30, 4, 7. vgl. ἐξάδω. Paza. 
ἀφ᾽ ἡμῶν ἐξήχηται ὁ λόγος, ist ertäut, verkündes 
worden, NT. 2) ungereimt sprechen, von Wahn- 
sionigen, Polemo pbysiogn. 1, 22. Dav. 
ἐξήχησις, εως, n, das Uebeltönen, Eust. vgl. 
ἔξηχος. 
ἐξηχία, ἡ, Ungereimtheit, Verkebriheit, He- 
sych. u. sehr Spät., von 
ἔξηχος, or, (7206) misstönend; ungereimt, Bt. 
M. u. sebr Spät., auch von Personen. 
ἐξιάομαι, f. άσοµαι, ion. ἤσομαε, (idommı) 
ausheilen, gänzlich beilen, τα, Eur. Rhes. #72. 
Hät. 1, 132., τὲν πόδα, ebd. 134.; met., Piet. 
öft., πείνην ἡ diwar, id. φόβους, entfernen, id. 
legg- Eu 933. C. πόλεως ἅλωσιν, d. i. ab- 
ar. El. 1024. τὴν βλάβην, den Schs- 
den gut machen, Plat. [lieber die Pros. s. (άσμα, Ἰ 
εντδεῖν, inf. zu ἐξεῖδον, w. 5. 
ἐξιδιάζομαε, (ἰδιάζω) sich aneignen od. an- 
maassen, in seine Gewalt bringen; ri u, εινα, Di- 
phil. io Bekk. An. p. 96, 31. Polyb. Died.; sich 
zum Frenude machen, τινα, Polyb. vgl. Lob, Phrya. 
p- 199. Dar. 
ἐξεδιασμός, 6, das sich zu eigen Machen, 
Zueiguung, ruvag, Strab. 17, 1. p. 794. 
ἐξιδιόρμαι, — ἐξιδιάζομαι, Xen. Hell. 2, 4, 
8. Isorr. p. 241. D. Strab. Joseph, 
ἐξεδιοποιέομαι, (ποιέω) --- ἐξιδιάζομαε, Died. 
Ρεν. 
ἐξιδιοποίησις, εως, 7, — ἐξιδιασμός, Gloss. 
ἐξεδίω, f. έσω, (ἰδίω) ausschwitzen; b. Ar. 
Av. 791. im Seherz st. τιλᾶ», dünn kacken, ο. 
nach ibm Die Cass. 44, 8. 
ἐξιδρόω, (ἱδρόω) aussehwitzen, Schweiss νου 
sich geben, Hippoer. Diod, 4, 7δ.ι trans., ὕδωρ, 
bervorschwitzen, von sich geben, Alex. Apbr. 
ἐξιδρύω, f. ύσω, (ἱδρύω, irr.) niedersetzen, 
sich niedersetzen u. ausrabo lassen, Soph. OC. 11. 
Med., das Seinige niedersetzen, βίοτον, d. i. sich 
niederlassen, ansiedele, Eur. fr. ine. 134 Dind. 
[vw v-, von ----] 
‚tEidowass, εως, ἡ, (ἐξιδρόω) das Aussebwit- 
zen, Schwitzen, Plut. mor. p. 949. E. 
ἐξίημε, [. ἐξήσω, (inus,irr.) 1)trans., a) beraus- 
sebicken, τινά, entlassen, ἂψ ἐς 4χαιοὺς ἐξέμον 
(inf. aor. 2. ep. st. εξεῖναι), 11. 11, 141., au» 
schieken, τοὺς ἐπικούρους ἐπὶ τοὺς Πέρσας, Hdt. 
3, 146. Von Dingen, entsenden, ἀκεῖνας, von der 
Sonne, Eur. Baccb. 679.; herausnehmen od, wer- 
fen, εἰ ἔκ τινας, Hdt. 2, 87., ἀφρόν, Bebaum von 
sich geben, Eur. Bacch. 1120., rör θορόν, Arist., 
u. äbol. ἐπὰν γόου ἐξ ἔρον εἴην, wenn ich die Lust 
zur Klage von mir getban, ihr genug getban, U. 
24, 227. vgl. Med., a. τὴν τηκεδόνα sr τὰς pl 
op darein übergeben lassen, Plat. Tim. p. 82. E, 
κάλως ἐξ., die Ίππο ausspannen (um [ο Seo zu 
stechen), Eur. Treo. 94., dah, met. πάντα κάλων 
e£., das deutsche: alle Segel spannen, ᾱ, i. Alles 
aufbieten zur Erreichung eines Zweckes, Ar. Επ. 
756. Eur. Med. 278. vgl. Here. f. 837., u. ελ ο. 
ἑστίον ἐξ.ν Pind. Pyth. 1, 176. vgl. κάλωφ. 2 


Ath. 


δτι μη 


iste., von Flüssen u. Sesen, sich ergiessen, mün- 
den, ἐς Jalassar, oft b. Hdt. Thue. 4, 103. Po- 
Is, — Med., a) aus sich berausschiekeo, nur mit 
in der Verb. πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον 
ὧτε, oft b. Hom., 3. ἕνεο u. ἵημι. ἐξ ἔρον ἑέμε- 
«os, Theogs. 1064. b) von sich schicken, γυναίκα, 
uch von ihr scheiden, Hdt. 5, 39., wo Eltz quaest, 
Βμεέοι. p. 20. ἔξες st. ἔξεο schreibt. 
Zisum, 5, der Ausgang, wie sisidun, He- 


eb. {[τ] 


Kıdww, (ἐθύνω) 1) ganz grad machen, era- 


döp» wwior, 11. 15, 410. 2) lenken, regie- 
ni; » ΑΡ. Rb. 1, 562. [---- 
ἠξωκείω, verstärktes ἐκετεύω, Soph. OT. 760. 
{ξαμαζω, f. aow, (inualw) 1) der Feuchtig- 
keit bersuben, austrocknen, {wor, Arist. h. a. 
8, 4, ze ὑγρότητα, Theopbr. 4, 8, 4.; Pass., 
werden, austrocken, Plat. Tim. p. 
33.0, Theophr. τὰ λίαν παλαιὰ (σπέρματα) ἐξίκμα- 
«αι εὖν δέναμω, Arist.probl. 20, 17. 2) aus- 
dünsien, ausschwilzen, eine Feuchtigkeit von sich 
sehen, abs. u. mit d. Acc., Arist., τὸ σπέρµα, 
ba. 1, 19.; intr. u. im Pass., ausdunsten, 
id. 22, 9. 1, 12. 3) met., weinen, bewei- 
a, Bur. Audr. 398 (395). u. das. Herm. Dav. 
es, ἕως, αἱ, das Austrocknen, Tazetz. 
aerınös, 9, 0», austroekoend, Procl. 
Μωνέομαε, [. ἐξίξομαι, b. Hom. nur im Aor. 
Awöpgr, (iswiona:) 1) von wo aus bis an einen 
Ort gelangen, einen Ort erreichen, binkommee, 
kebeikommen , von Pers. u. Sachen, abs., Pind. 
Sepk., mit d. Ace. des Orts, Hom. Hes. ΑΡ. Rh. 
Fol. Ansch. Eur., Doinv ἐς Ilmina, Il. 9, 479., 
medien, Aessch., ἐς βνασόν, Hdt., εἰς τὴν dyo- 
μέν, Piut. πῖρ ἐξ., ins Feuer kommen od. ge- 
wırlen werden, Pind. Pyth. 4, 474. Auch τινά, zu 
Kiss hinkommen (bes. als Bittender), Od. 13, 206. 
2,223. Pind. Pyth. 11, 53. Von Geschossen, 


- 


imesölenue ἐξκνέεταν, so weit ein Geschoss geht, 


ΝΑ, 4, 139. Xen. ἐπὶ βραχύ, nicht weit gehep, | 


Xei,; abs., ans Ziel kommen, id. vgl. ο. mop- 
ῥωεδρω wais ῥέζσιο, weiter reichen mit den Wur- 
sis, Plgt. Sol. 23. Met., bis webin od. wozu 
elssgen, etwas erreichen, σοφίας ἄωσον dxpen, 
Pisä, [ενα 7 (6), 26., πρός τι, Polyb. 1, 3, 10. 
Piat., sie gs, Plut., ἐπέ τε, id.; bes. 8) ἐπί τε, 
bis wehin en ni ὅσον µα- 
wirereu ἑαεορούντα ἦν ἐξικέσθαι ano, d. i. so 
ich durch Erkundigung kommen, es in Erfah- 
bringen komate, Hdt. 2, 34. vgl. 4, 18. 192., 
ohne ini, ὅσαν µακφρ. ἐξ. ἀκοῇ, id. 1, 171. πε 
ii. τῇ Φεωρίᾳ, Piut. Sol. 3. Yeornas 

΄ ἐδ., Plat. Hipp. maj. p. 281. D. 
ieysue τε, Plut. ὀφθαλμοὶ οἱ dexouvrae 
ni αἰεῖοεον ἐξωνεῖσδαι, die am weitesten zu rei- 
scheinen, Xen. mem 2, 3, 19. vgl. 1, 4, 17. 
Bar. Basch. 1060, u. das. Herm. φωνή ἐξικν. 
ανα, reicht his zu Jem., wird von ihm gehört, 
„id. Sol. 38. πρὸς τὸ ἦθος ἐξ. ταῖς 
Einfinss darauf baben, Plut. mar. p. 
εις Φαὔνην, dazu beitragen, Xen. Hier. 
τέλος um zu einem Zweck, Plut. mor. 

6. b) answeichen, hinneichen, ἂν ἐξίκηταν 
Ῥίαι. Prot. p. 941. D. πρὸς τὸν 
Kampfe gewachsen soya, Hdt. 4, 10., 
ἐφέτε, Plut. Pomp. 39. ο) ein Ziel ernei- 
insllen (mik dem Geschoss), abs. u. mit d. 
Χωο., ühaeh. enreichen, τούδε, Eur. Bl. 640. 
αοἷς οὐδὲ pin Äkyowrsn ὀξικνούμεῦθα, wir 
sichk derch, und wenn, wir dreimal zu ihnee 
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» 
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sprechen, d. i. wir werden nicht gehört, Ar. Ran.. 
1176. Äöyw ἐξικν., mit der Rede durchdringen, 
Eindruck machen, Plut. mor. p. 347. D. 2) durch- 
führen, ausführen, ἔργῳ τἀναγκαῖα, Thuc. 1, 70., 
πράγματα, Memnou ο. 3. 

ἐξικάνω, wohin kommen, Orph. Arg. 192. [a] 
Auch εξίκω, wovon impf. djixev, ebd. 390. Als 
v. L. Sopb. OT. 1182. 
ἐξιλάρόω, (ἱλαρόω)  erheitern, Ath. 10. κ. 
420. E. 
ἐξίλᾶσες, εως, ἡ, Aussülinung, Versöbnung, 
Begütiguog, Diog. L. 1, 110. LXX., von , 
ο, ἐξελάσκομαι, f. άσομαι [do], ερ. ἄσσομαι, 
(ἑλάσκομαι, irr.) Einen sich geneigt machen, aus- 
söhnen, versöhnen, begütigen, Sia, Orac. b. Hdt. 
7, 141., Απόλλωνα, Xen. Cyr. 7, 3, 19., θεοὺς 
καὶ arö'ewnovg, Polyb. u. a,, auch τὴν ὀργήν ru 
vos, Polyb., µήνιμα τῆς ®sov, Plut. mor. p. 149. 
D. Pass. #ö ἀποίνοις ἐξιλασθέν, was gesühnt Ist 
durch uw. 5. w., Plat. legg. 9. p. 862. L. [Ueber 
die Pros. s. ἑλάσκομαι.] Dav. 

ἐξίλασμα, aros, τὸ, Aussöhnangsmittel, Süha- 
opfer, LXX. 
ὀξιλασμός, 6, — ἐξίλασις, Versöhnung, Aus- 
söhnung, LXX,; 

ἐξιλαστήρεος, ον, zum Aussühnen, Begütigen 
geschickt, Schol. ΑΡ. Rh. 2, 487. 

ἐξιλαστικός, 7, öv, — d. vor., Schol. Aesch. 
Sept. 253. Adv. ἐξιλαστικῶς, Phurnut, n. d. 32. 

ἠξιλεόω, (ἱλεόω) geneigt machen, besünfligen, 
aussöbnen, LXX., im Med., für od. mit sich, Φεόν, 
Strab. 4. p. 198., τὸν λιμόν, Zenob. Pass., He- 
liod. Schol. Aesch. Pers. 223. Dav. 

ἐξιλέωμα, ατος, τὸ, — ἐξίλασμα, Hesych. 

ἐξιλέωσις, εως, ἡ, — ἐξίλασες, Sehol. Aesch. 
Pors. 228. . 

ἐξιλεωτικός, 7, 09, — ἐξιλαστήριος, Triecl. zu 
Sopb. Ai. 1164. 

ἐξίλλω, (λλω) ο. ἐξειλέω. 

ἐξιμάω, f. new, (ἐμάω) an Riemen herans- 


' ziehn, herauswinden, Schneid. ohne Auctor. 


ἐξέμεναι, poet. st. ἐξείαι, inf. praes. von 
ἔξειμε, Od. Eine verkürzte Form ἐξίναι hat Ma- 
cho b. Ath. 13. p. 580. C. [7] 

ἐξινάω, (ivdw) = ἐξινόω, w. n. ἐξινώμενος, 
= ἐπκενούμενος, Hesych. 

ἐξίνιόζω, (dvas) die Nerven, Sehnen od. Fasern 
herausnehmen, ἐγκέφαλου ἐξινναφθένεες, Ath. 9. 
p. 406. A. ἐξ. παλώµους, Arr. per. m. Erythr. 
p- 178 Blanc. 
ο ἑξνόω, (ἶνες) — d. vor., den Nerv durch- 
schneiden, tödten, Lyc. 841., wo ἐξινωμόνη aueh 
von ἐξινάω seyn kann. Poll. 4, 178. erklärt ο» 
durch »erwoas διὰ καθάρσεως, vgl. $. 179. 

ἐξτονθίζω, (ἴονθος) τρίχα, ein Haar hervor- 
bringen, Soph. fr. 653 Bind, 5 ͵ 

] 7) Rost reinigen, Arr. Epiet. 


ἐξιόω, (ιόω) vou 
4, 11, 2. 

ἐξιπόω, (ἰπάω) 1) ausdrücken, auspressen, 
ausqueischen, durch Ausdrücken reinigen , Galen. 
Diosc. u. a.; von der Sonne: austrocknen, Ari- 
stid. 2. p. 349. 2) sehr drücken, Ar. Lys. 291. 

Hınnalopas, [. ἆσομαι, (ἱππάζομαι) mus, 
herausreiten, vorreiten, wegreiten, Plat. 

ἐξιαππεύω, (ὑππεύω) = ἐξιπάζομαι, Plut. 
Arat. 42. App. 

ἕδιππος, ον, (ἴππορ) mit sechs Pfärden; τὰ 
Ener, Wagen mit sechs Pferden, Polyb. 31, 
3 11. 


Εξιπταµαιν 
ἐξίπταμαε, f. L. b. Eur. El. 944., wo zu le- | 
sen ὁ — ὄλβος — ἐξέπτατ οἴκων, Υ. aor. ἐξεπτᾶ- 


µην, — ἐξεπτόμην, zu ἐππέτομαι, Ν. 8. 
Pors. Eur. Med. 1. 

ἐξίπωτικός, 7, or, (ξιπέω) zum Ausdrücken, 
Ausreinigen geschickt, φάρμακα, Purgirmittel, 
Galen. 

ἕξις, ἕως, ἡ , (ἔχω, ἔξω) 1) = τὸ ἔχειν, das 
Haben, 7. Β. ἡ τῶν ὅπλων ἕξες, Plat. legg. 1. 
p. 625. C. vgl. rep. 4. p. 433. E. Soph. p. 247. 
A. Theset. p. 197. A. 2) Beschaffenheit, Zustand, 
Lage, Befinden, oft b. Plat. Isoer. u. a., sowohl 
vom Körper, als vom Geist, dah. a) vom körper- 
lichen Befinden, Constitution, Gesundheitszustand, 
Hippoer. Xen. Plant, Απο u. a. b) von Seelen- 
znständen, Fähigkeit, Vermögen, Kraft, Plat. u. a., 
überh. jeder passive Zustand der Seele, bes. von 
Arist. an, 8. etb. Nie. 2, 5. u. Wytt. ep. er. p. 
"439. ο) die zur Fertigkeit od, (Gewohnheit ge- 
wordene Fähigkeit, Geschicklichkeit, Gewandtheit, 
Polyb. Diod. u. a.; guter Erfolg, Schäf. Dion. 
eomp. v. p. 7. ἕξιν ἔχειν, Geschicklichkeit haben, 
ἂν rirı, io etwas, Polyb. Diod., auch schon b. 
Plat. Phaedr. p. 268. E. τὸν τὴν σὴν sfr ἔχοντα. 
Vgl. ἑκεικός, . 

ἐξϊσάζω, (ἰσαζω) ausgleichen, gleich machen, 
Sebol. Hom. Pass,., gleich seyn, rıri, Strab. 2. 
p. 84.; auch im Act., id. vgl. Lob. Sopb. Ai. p. 
196. Dar. 

ἐξίσασμός, 6, Ansgleichung, Gleichmachung, 
Simplie. ad Epiet. 1. p. 29, 

' ἐξίσης u. ἐξίσου, Adv. st. ἐξ ἔσης, ἐξ icon, 5. 

unter ἐσος u. ἐκ, p. 819. 

ἔξισος, η, or, — ἶσος, Hippocr. p. 897. Α., 
wo jedoch εξ σου zu schreiben ist, 

ἐξίσόω, (ἰσόω) 1) gleich machen, τοὺς πολί- 
τας, Ar. Ran. 688., ζυγα, Soph. El. 738., τὴν 


γε]. 


ΘΑ 





παράταξιν, Polyb.; rıra οὐ. vi τινε, Sopb. und’ | 


ἐξισώσῃς rasde τοῖς ἐμοῖς κακοῖς, d.i. lass diese 
nieht gleiches Missgeschick mit mir dulden, Soph. 
OT. 1507. 
τινή, Einem οὐ. einer Sache, Hdt. Soph. Plat. u. a. 
2) intr., gleich a ὁν gleich kommen, rıri, Soph. 
El. 1194: μητρὶ d’ οὐδὲν ἐξισοῖ, vgl. Lob. Soph. 
Ai. p- 196. not., was jedoch richliger trans, ge- 
fusst wird : sie ενα nichts einer Mutter gleichen- 
des, u. eben so Thue. 6, 87: ἐξ. τοῖς ἄλλοις, (sein 
Verfahren) den Andern gleich machen, d. i. wie 
sie verfahren, so dass die intr. Bdtg völlig ver- 
achwindet. 8. Herm. Soph. OT. 425. 

ἐξίστημι, (ἵστημι, irr,) I) trans,., S. ἐκστήσω, 
sor. ἐξέστησα, herausstellen, berausbringen, yı= 
μούς, ὀσμάς, den Geschmack, Geruch benelmen, 
Theophr. ο. pl. 6, 17, 5.; Einen od. etwas aus 
seinem gewöhnlichen Zustande in einen andern ver- 
setzen, τινὰ τῶν λογισμῶν, von seinen Plänen ab- 
briogen, Plat, Fab. Max. 6., bes. in einen schlech- 
ἱετα Zustand versetzen, verkehren, verwandeln, 
εὖν φύσιν, Tim. Loer. p. 100. C. Pint. mor. p. 
136. C., τὴν ψυχἠν εις avalynolar, id. Popl. 6., 
τὸν ἔλεον, Dion. H. comp. v. p. 123, 1. τὴν πο- 
λιτείαν, die Staatsverfassung verändern, umstürzen, 
Plut. Cie. 10.; verderben, τὴν φύσιν, Arist, eth, 
Nie. 3, 12., τὸν οἶνον, Plut., auch τὸν olvor τῆς 
ποιότητος, id. mor. p. 702. A. Insbes. ἐξιστάναι 
τινὰ τοῦ φρογεῖν, Einen der Besinnung, des Ver- 
standes berauben, ausser Fassung od. von Sinnen 
briogen, Xen. mem. 1, 3, 12., auch rıya φρεῶν, 
Eur. Bacch. 850. Liban., u. bloss τινά, Hippoer, 
Bor. fr. Aug. 1 Dind. Plut. ἀνθρώπονς ἑαντῶν, 


' men balten, id. legg. 10. p. 907. D. 
Pass., gleich seyn, gleich kommen, | ; N 


Εξιστηµι 


ausser sich sstzen, verrückt macheu, Dem. p. 517 
2. E. πάνεας ταῖς διανοίαις, verwirren, Polyb, 
auch τὸν λογισμόν, τὴν διάνοιαν, den Sinn οἱ. 
Verstand verwirren, betköreo, Plat. Sol. 21. Lw. 
43. M. Crass. 23. . 

ΠΠ) Med., ἐξίσταμαε, nebst aor. ἐξέστην, pP. 
ἐξέστηκα, intr., aus etwas heraustrelen, eig. u. me. 
Dsh. 1} in räumlicher Beziehung: wegtreten, wej- 
gehen, ἐκ τοῦ µέσου, Aen., abs., sich fortmacheı , 
Eur. Iph. T. 1229. ἐξ ἔδρας σοι πλόκαμος FF - 
στηχ öde, die Locke hat sioh verschoben, Eu‘. 
Bsech. 928.; νου Gelenken, sich aussetzen, ve 
renken, Bippoer. p. 784. C. ὁδοῦ ἐκστῆναι, aus 
dem Wege, seitwärts Irsten, Hat. 3, 76., mei. 
τῆς δικαίας ὁδοῦ, den rechten Weg verlasser', 
Dem. p. 230, 3. ὁδοῦ ἐξίστασθαί rırı, Einem aıs 
dem Wege gehen od. treten, Xen. conv. 4, 3. 
Plat., u. in dems. Sinne abs., Platz machen, ds 
dem Wege geben, Ar. Ach. 617, Plat. rep. 8. ı. 
563. C., vwd, Einem Platz machen, weichen, Sop':. 
ΔΙ. 1053., χοροῖς, Ar. Ran. 354., auch: Einem naelı- 
stehen, Soph. Phil. 1053. Dem. Mit d. Acc., ver- 
meiden, Siehen, scheuen, xivduror, Dem., ge” 
voivra τινα, Sopb. Ai. 82. u. das. Lob. 2) aus 
etwas (einer Sache, einem Zustande) herausgehtm 
od. herausgerathen, dah. sich einer Sache begeben, 
etwas aufgeben, einer Sache entsagen, verlustig 
gehen, mit d. Gen,., zu dem nur sehr selten ἐκ bin- 
zutritt, Ar. Tbuec. Plat. u. a, So ἐκστναι τὴς 
ἀρχῆς, die Herrschaft aufgeben, Thuc. 2, 63. τών 


" πύλεων εξίσεασθαι, Polyb. 18, 33, 5., τῆς ὕπιο- 


Φέσεως, Dem. p. 143, 13. οἱ τῶν πολιτικών die 
στηκότες, die sich nicht πο Staatsangelegenheiten 
beschäftigen, eig. die den Staatsgeschäften entsagt 
baben, Privatleute, Isocr. Paneg. $. 171. τῶν dr- 
θρωπίνω» σποι δασµάτω» ἐξίστασθαι, den mensch- 
lichen Beschäftigungen entsagen, Plat. Phaedr. p. 
249. D. τρόπων τῶν αὐτῶν εἰς εοὺς εὐσεβεῖς, 
seiner Lebensweise entsagend sieh zu den From- 
τὰ ᾖδη της 
ἀρετῆς ἐξίσταταε, Plut. Periel. 38. τῶν πατρίω» 
νόμων, id. ἐκστῆναι τοῦ πατρός, sich von seinem 
Vater lossagen, Ar. Vesp. 478. τῶν πεπραγμένων 
ἐξίστασθαι, d. i. ablehnen, leugnen, Dem. p. 363, 
28. µαθηµάτων, das Erlerate vergessen, Xen. 


‚ Cyr. 3, 3, 54. u. ἄλλη], mem. 2, 1, 4. vgl. unten b. 


Tritt noch ein Dat. der Pers, hinzu, so heisst es: 
eiwas zu Jem. Besten aufgeben, Einem etwas ab- 
treten, z. B. ἄθλον τενέ, Ath. 10. p. 415. E., τῆς 
στρατηγίας τινέ, Plut. Nie. 7. χώρας rıri, Einen 
ein Land in Besitz nehmen lassen, abtreten, rän- 


' men, oft b. Plut. S. Bähr zu Flamin. p. 90. las- 


bes. a) aus einem Zustand heraustreten u. in einen 
andern kommen, dah, sich verändern, ὁ vous εἐξί- 
oraras, opp. µόνεε, Soph. Ant. 563. ἐγὼ μὲν ὁ 
αὐτός εἰµε καὶ οὐκ ἐξέσταμαε, Thuc. 2, 61. εἰς 
τὰς ἐναντίας πολιτείας ἐξίσε., in die enigegenge- 
setzten Staatsformen übergehen, Arist. pol. 5, 6 
(5, 12.). Bes. von einer Veränderung zum Schlech- 
teren, dah. aus der Art schlagen, ausarten, τὸ με 
ἐξιστάμενον ἐκ τῆς ἑαυτοῦ φύσεως, Arist. b. a. 1, 
1., anch von Pflanzen, τῶν γενών, Theophr., abs., 
id. Plut.; überb. verderben, olvos ἐξεστηκώς od. 
ἐξιστάμένος, verdorbener, kabmiger Wein, Dem. 
p- 933, 25. Theophr. b. pl. 6, 7, 5. ἐξετηκότα 
πρόκωπα, veränderte, entstellte Gesichter, Xen. 
Gyr. 5, 2, 34. b) aus etwas heraus, einer Sache 
verlustig gehen, τῶν ἑαυτοῦ, τῶν ὄνεων, Bankerott 
machen, Dem., auch ες οὐσίας, Antiph. Bes. 
τον φρονεῖν, τών φρεῶν, um seinen Verstand 


| 
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kmmen, vor Sinnen kommen, Isoer. p. 55. E. | 


Εν. Bacch. 359, Polyb. 15, 29, 7. Plat., u. in 
dens. Sinne abs., oft b. Hippoer. τῶν λογισμῶν, 
εμοῦ, an reiflicher Ueberlegung gehindert wer- 
den, die Besinnnng verlieren, Polyb. 32. 25, 8. 
Pit., auch τοῖς Λογισμοῖς ἐξεστηκώς, Diod. exe. 
»493,20. ἐξ. ἑαυτοῦ, ausser sich gerathen, 
Assehin. Isoer., u. in ders. Bitg abs., προς τε, 
bei etwas heftig erschüttert werden, Plut. Alex. 
19,; von einem Pferde, scheu werden, id. Anton. 
38, Bier. καὶ µαίγεσθαε, wild u. rasend werden, 
Arist, b.2. 6, 22. 
τεσδαι, NT. 

‚zueropfw, (ἰστορέω) ausfragen, ausforschen, 
τα τι, Βάτ. 7, 195. Eur, Heec. 236.; erfragen, 
erforschen, ri, Aesch. Choeph. 678. Eur. μµοῖραν 
εξ, erfahren, versuchen, Arsch. Sept. 507. τὴν 
αέλω, durebforschen, Xen. Eph. Dav. 

εξιστορητέον, Adj. verb., man muss erfor- 
scheu, Clem. Al. 

εξίσχῖος, ον, (:oylov) mit herausstehender, 
bervortretender Hüfte, Hippoer. Vgl. ἐξόφθαλμος. 

ἐξισινπένω, verstärktes ἠσχναίνω, Themist. 1. 
» 10. A. 

εξισχγόω, verstärktes ἰσχνόω, Hippoer. p. 
“1, 27. 

Σξισχύω, f. σω, (ἰσχύω) wohl bei Kräften 
»ys, sieb stark u. kräftig bebaupten, stark seyn, 
Aristox. Plut. mor. p. 801. E., mit folg. ὥστε, 
Strab. 17. p. 788.; mit d. Inf., können, im Stande 
eye, NT. Auch: seine Kraft an etwas ausüben, 
τὸ δαιμόνιον παίδων Päıoyvor, das Geschick, dss 
ine Gewalt noch an d«n Kindern ausübt (indem 
# dieselben vertilgt), Ael. ν. h. 6, 13. Pass., 
Öerwältigt, unterdrückt werden, Theophr. de ien. 
1,71. nach d. bessern Häschr. st. κατιοχύεσδαε. [5] 

εξίσχω, (ἴσχω) — ἐξέχω, trans., ἔξω ἐξίσχει 
meläs δεινοῖο βερέθρου, sie hebt die Köpfe her- 
w, bält sie heraus aus dem Schlande, Od. 12, 
x iatr., bervorstehen, Hippoer. p. 37, 20. Paus. 
‚12, 1. 

ἐτίσωσις, εως, ἡ, (ξεσόω) Ausgleichung, Plut.; 
». Spät. die gleiche Vertheilung der Steuern. S. 


ιδωτής. 

ἐξισωτέον, Adj. verb. von ἐξισόω, man muss 
sleich machen, ausgleichen, Soph. OT. 408. 

εξίσωτης, οὗ, 6, der Ausgleichende, bes. der, 
welcher Steuern od. Abgaben gleich vertheilt, zur 
Kaiserzeit Name einer obrigkeitlicben Person, Luc. 
Philop. ο. 19. u. das. Gesn. Euseb. u. Spät. 

εξίηλος, ον, (ἐξιέναι) ausgängig, leicht aus- 
gehend, verschiessend, πορφυρίδες, schnell aus- 
blassende, unächte Purpurkleider, Xen. ο6σ, 10, 3., 
βαφη, Poll. Ueberh. schnell verschwindend, ohne 
Bestand, σπέρµα, Snamen. der seine Kraft ver- 
bert, aus der Art schlägt, Plat. rep. 6. p. 497. B.; 
vergäuglieb, schwach, Hippoer. τροφή, nukräftige 
Nahrung, id., γονή, Arr. ven. 26, 4. #£ir. ταῖς 
sereviaus, geschwächt, hiofallie, Plut. Lycurg. 
15, Dab. auch: verloschen, verschwunden, ver- 
tessen, αἷμα δαιμόνων, Aesch. Niob. fr. 146 Dind., 
seugopal, Isoer. p. 94. B. Paus. u. a. ἐξίηλον 
misda:, vergeho, verschwinden, vertilgt werden, 
dd. 5, 39. Plat. Criti. p. 121. A. Isocr. Dion. 
να. a.. τῷ χρόνῳ, Hdt. 1. prooem. ‚Eirmior 
zur, vertilgeo, Diose. [7] 

ἐξιτέριος, ον, (ἐξιέναι) zum Ausgang od. Weg- 
rang gehörig, ἐξισεήρεος λόγος, Abschiedsrede, KS. 
zei, Suid.. ἡμέρα, Hesych. 

I. Th. 








Auch: erstaunen, wie ἐκπλης- | 


Εξοδια 


ἑξίτης, ου, 6, (8%) der Sechser, der Wurf mit 


‚der Zahl Sechs, auch «wos, Poll. Vgl. xwos. [τ] 


ἐξίτητέον, Adj. verb. zu ἐξιέναι, man mnes 
od. darf beraus od. hervorgehen, εἰς ἀνθρώπους, 
Xen. mem. 1, 1, 14. 


ἐξϊτητός, — d. folg. οὐδενὶ ἐξιτητόν, es kann 


' keiner ausgehen, Aleiphr. 3, 30. 


-ἐξῖτός, 7, ὁν, Adj. verb. v. ἐξιέναι, wo man 


berausgehn kann, τοῖς οὐκ ἐξιτόν &orı, sie können 


ı niebt berausgehn, Hes, th. 732. 


ἐξίχνευσες, εως, 7, (ἐξιχνείω) das Ausspüren, 
Geop. 2, 6, 22. 

ἐξιχνευτέος, a, ον, Adj. verb. von ἠξιχνείω, 
anszuspüren, KS. Neutr, ἐξιγνευτέου, man muss 
ausspüren, Luc. Fugit. 26. 

ἐξιχνευτής, 00,6, der Ausspürer, Schol. Ar., von 

ἐξιχνεύω, (ἐχγεύω) ausspüren, ansspähen, τινά 
u. ri, Aesch. Ag. 368. Eur. Piut. Polyaen, τοῖς 
ὀνείρασιν ἐξιν., durch Träume ausspahen, Lue. 
Pbilopatr. 22. 

ἐξιχνιάζω, — ἐξμνεύω, Aquil. Dav. 

ἐξιχνιασμός, ὁ, Ausspürung, Aguil, 

ἐξιχνοσκοπέω, (ἰχνοσκοπέω) ausspüren, aus- 


| spähen, ἵππους, Soph. Tr. 271., u. in dems. Sinne 


das Med., id. Ai. 996. 
ἐξίχωρίζω, (ἰχώρ) von Eiter od, Lymphe rei- 


‘ nigen, Suid. 


ἐξκαίδεκα, — ἑκκαίδεκα, Hippoer. Pans. Lob. 
Phryn. p. 413. Βαν. 

ἑξκαιδέκἄτος, drn; aror, 
Hippocr. Galen. 

ἑξκαιπεντηκονταπλάσιος, a, ov, nach Andern 
getrennt zu schreiben ἓξ καὶ π., sechs- u. fünf- 
ziglach, Piut. mor. p. 925. D. 

ἐξκλῖνος, ον, — ἑξακλινος, Et. Μ. p. 346, 14. 

ἑξμέδιμνος, ον, (uldıuvos) von sechs Μο- 
dimnen, Ar. Fr. 632. Lob. Phryn. p. 414. 

ἐξογκέω, (ὄγκος) hinausragen über etwas, τι- 
νός, Hippocr. Aret. 

ἐξογκόω, (ὀγκόω) erböbn, höber, grösser ma- 
eben. aufschwellen, «7» σταφυλήν, Liban.; sehr 
anfüllen, rıri, Alc. 3, 56. μητέρα ταφῳ ἐξογκοῦν, 
der Mutter einen Grabhügel aufthürmen,, sie be- 
statten, Eur. Or. 402. Pass. mit Fut. med., Eur., 
vollgefüllt, aufgesehwellt werden, πάντα ἐξόγκωτο, 
Hdt. 6, 125. τραπέζαις ἐξογκοῦσθαι, sich mit 
Speisen vollstopfen, Eur. Suppl. 864. Met., sich 
erheben, sich aufbläbn od. brüsten, grossthun, 
wi, Hdt. 6, 126. Eur. Andr. 704. Themist. Li- 
ban.. abs., Eur. Hipp. 938. Dio Cass. Tbemist. 
τὰ ἐξωγκωμένα, das Glück, vom günstigen, die 
Segel schwellenden Winde entlebnt, Eur. Iph. A. 
921. Med., für sich aufthürmen, τραπέζας, mit 
Speisen beladen, Eur. b, Ath. 6. p. 250. F.; met., 
ἐξογκώσασθαί τε, eine stolze, prahlende Aecusse- 
rung thun, Ath. 7. p. 290. A. Dav. 

ἐξόγκωμα, ατος, τὸ, das Erhobene, Erhöhte; 
Erböhung, Hügel, Grabhügel, Eur. Here. f. 1332. 

ἐξόγκωσις, εως, 7, das Erhöhn; die Erhöhung, 
ὄρους, Rust. zu Dion. P. 285. 

ἐξοδάω, f. ᾖσω, (ὁδάω) veräussern, verkau- 
fen, χρήματά τιν, Eur. Cyel. 267. 

εξοδεία, ἡ, — ἐξοδία, wofür es Dind. ber- 
stellen will. 2Eodeias τῶν vawr, Aufzüge, laser. 
Rosett., von 

ἐξοδεύω, (ὁδεύω) herausgehn, ausziehn, aus- 
marschiren, bes. von Heeren a. Flotten, Polyb. 
Diod. 19, 63. Plat. u. a.; einen Aufzug halten, 
Inser. Rosett. j 

ἐξοδία, ἡ, Ausgang, Wrggang; Auszug, Aus- 
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ἑπκαιδέκατος, 


Εξο διαζω 


marsch, Feldzug, Hät. 6, 56. Polyb. Strab. 5. p. 
249. 8. ἐξοδεία. 

ἐξοδιάζω, f. aow, dor. άξω, Inser., s. Valck, 
ep. ad Roev. p. 70., (ἐξοδος) ausgeben, verwen- 
den, LXX, und Spät.; ausstreuen, Nicol. Da- 
masc. b. Stob. flor. 123, 12.; begraben, efferre, 
sehr Spät, Dav. 

ἐξοδίάσες, εως, %, der Auszug, τῶν orgarıw- 
τῶν, RS. Vgl. d. folg. 2. 

ἐξοδιασμός, ὁ, 1) Ausgabe, Aufwand; Bele- 
gung mit Abgaben, Brandschatzung, Artemid. 1,59. 
2) = ἐξοδία, Ausmarsch, Feldzug, Polyb. 23, 6,1. 

ἐξοδικός, 7, ὁν, zum Ausgang gehörig, µέλη, 
— ἐξόδια, Schol. Ar, Vesp. 270. — Adv. έξοδι- 
κώς, ausführlich, umständlich, Diog. L. 9, 64. 

ἐξοδιον, τὸ, (ἐξοδος) der Ausgang, das Ende, 
Varr, Insbes. a) der Ausgang eines Schauspiels, 
εξόδιον τραγικὸν Öpauaros, Plut. Alex. 75. b) 
Nachspiel nach einem Trauerspiele, Heargıxov, Plut, 
Pelop. 34. vgl. Crass. 33. u. öft. b. Lat., z. B. 
Liv. 7,2. ο) Schlusslied beim Ausgange des Chors, 
Poll. 4, 108. d) ein Fest bei den Juden zum Au- 
denken des Auszugs aus Aegypten, LXX. Eig. 
Neutr.: von 

έξοδιος, or, (ἶξοδος) zum Ausgang gehörig, 
vou0s, Gesänge beim Ausgange des Chors, Cratin, 
b. Suid, u. Hrsycb. ἐξόδια ῥήματα, die letzten 
Worte eines Sterbenden, ΗΝ. 

ἐξοδοιπορέω, (ὁδωυιπορέω) auswandern, her- 
ausgehen, στέγης, Soph. Ei. 20. 

ἔξοδος, ἡ, (ödos) 1) der Ausgang, d. i. a) 
der Ort, wo man herausgeht, Ausgang, Ausweg, 
im Sing. u.’ Plur., Alt. von Aesch. u. Thuec. an; 
Oeffuung, durch die man herauskommt, dah. auch 
Tbor, Thür, bei dens. Auch von der Mündung 
rines Flusses, δὲ ἔσει ἄλλη ἔξοδος ἐς Halaocar 
τῷ Π{ηνειῳ, Ηάι. 7, 130. Met., die Art u. Weise 
um aus eiwas herauszukommen, z. B. aus einer 
verwickelten Untersuehung, Plat. rep. 5. p. 453. 
E. b) das Herausgehen, Fortgehen, Weggehen, 
bes. aus der Wohnung, dem Vaterlande, Trag. 
ἐξοδον dıdoras rad, Einen ausgehen lassen, Ear. 
Phoen. 875. 7% Ηρακλείη εξυδος, der Weggang, 
die Entfernung des Herakl«s, Soph. Tr. 51. ἐξ. 
τῆς πατρίδος, der Weggang aus dem Vaterlande, 
die Verbanvuug, Plat. legg. 9. p. 856. Ε. ἀσφαλεῖ 
οὖν ιζοῦφ, so dass ich sicher weggehen kaun, 
Soph. OT. 1988. ἐξοδον αὐλεῖν τενι, Einem beim 
Fortgehen aufspielen, Ar. Vesp. 592. mit d. Schol. 
Met., das Weggehn, Verschwinden, Andn µνήµης 
:$0dos, Plat. Phil. p. 33. E. vgl. conv. p. 208. A. 
bes. aa) der Auszug des Heeres ins Feld u. zur 
Sehlachi, dab. Aufbrach, Ausmarsch, Feldzug, Hät, 
Ar, a. ΑΕ. von Thuc. aa; auch der Abzug des 
tieeres, Xen., der Ausfall, Tbuc. u. a. ὀἔξοδον 
πομεῖοίαι (od. orparsusotta:, Polyb.), einen Feld- 
zug anlernehmen, ins Feid zieben, Xen,, einen 
Ausfall machen, Thuc. 3, 5. τὴν ἐπὶ ὕανατῳ ἔξο- 
dor no«istas, in den Tudeskampf ziehen, Hdt. 
7, 123. ἄλλας ἐξόδους ἐξέρχεσθαε, noch andere 
Züge uaternehmeu, Xen. Hell. 1, 2, 17., u. äbul. 
b. Soph, Ai. 287: ἐξόδους ἕρπειν κενάς, vergeb- 
lieb ausziehen. Ueberh. Zug, Marsch, expeditio, 
ἡ ει Pwunv ἔξοδος, Ἠάα. 2, 11, 1. bb) Zug, 
Aufzug, Hdt. 3, 14., insbes. von den feierlichen 
Aufzügen der Frauen bei Festen, Plat. legg. 6. 
»» 784. D., aber auch vom pomphaften Auflreten 
der Franen bei andern Gelegenheiten, Theophr. 
bar. 22, Polyb. 32, 12, 3. 4. u. 14, 9. vgl Ar, 
.ys. 16. sf0dovs λαμπρὰς ἐξιοῦσα, sie erscheint 
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‘duften, abs., Theophr. 


Αξοικιζω 


in glänzendem Aufzuge, Dem. p. 1182, 27. E:u 
Gesetz des Solon über das Ausgehen der Franeu 
(ἔξοδοι τῶν γυναικώρ) 8. b. Plut. Sol. 21. Auch : 
der Auszug der Braut aus dem älterliehen Hause, 
Schäf. mel. p. 53. ο) das Ende, in’ ἐξόδῳ τῆς 
ἀρχῆς, Xen. Bell. 5, 4, 4. Dion. H. u. a. eu’ 
ἐξόδῳ εἶναι, zu Ende gehen, Thuc. 3, 14, zu 
ἐξόδῳ τοῦ ζην, im Tode, Joseph., dah. der Tod, 
NT. (b. Byzant. auch das Begräbniss.) Von einer 
Untersuchung: das Resultat, ἐξ. τῶν λόγων, Plat. 
Prot. p. 361. A. Speeiell: ein Stück der Tragödie, 
vom Schluss des letzten Chorgesangs bis zu Ende, 
also nur bei Tragüdien, die, wie die sophokleischen, 
nicht mit Chorgesängen schliessen, Arist. poet. 12, 
6. 2) die Ausgabe, der Aufwand, opp. eisodo:, 
Polyb. Schol. Theoer. a. Spät. ἔξοδον ποιεῖν ei: 
τι, Kosten auf etwas wenden, Polyb. 6, 13, 2. 

ἔξοδος, ον, den Ausgang fürdernd, heraustrei- 
bend, εινός, Aret. 

ἐξοδύνάω, verstärktes ὁ ὀννάω, Eur. Cyel. 661., 
im Pass. ἐξοδυνηθείς. 

ἐξόζω, f. ἐξοζήσω, (ὅζω, irr.) riechen, aus- 
κακὸν ἐξόσδειν, dor. st. 
ἐξόζειν, übel riechen, Theoer. 20, 10. Mit d. Gen., 
vor etwas hervorriechen, stärker riechen, Tbeopbr. 
od. 20., aber auch: nach etwas riechen, id. 

ἐξάδεν, Adv. st. ἐξ οὗ, seitdem, Nic. th. 317. 

ἔξοι, dor. st. dw, wie ivdos st, ἔνδον, He- 
raclid. b. Eust. p. 140, 15., nicht ἐξοῖ, Joama. 
Alex. p. 36, 8. 

ἐξούγνυμι, (olyvuus, irrt.) = d. folg., Hermijp. 
b. Herod. m. nor. Λέξ. p. 17, 14. 

ἐξοίω, f. ζω, (viyw, irr.) öffnen, Hippeer. 
Ρ. 417, 35. 

ἐξοιδα, 8. ἐξεῖδον. 

ἐξοιδαίνω, Aret. Porphyr., gew. ἐξοιδέω, Int. 
δήσω, (οἰδαίνω, θἰδέω) anschwellen, aufschwelien, 
Eur. Cyel. 227. Luc. Aristid, Pbilostr. Met,, ἐξοι- 
δοῦν τε τῶν μερῶν (des Staats), ein Theil schwillt 
an, erhebt sich über die übrigen, Polyb. 6, 18, 7. 
ψυχὴ ἐξ., Porphyr. 

ἐξοιδέω, 8. d. vor. 

ἐξοιδίσκω, (οἰδίοκω) aufschwellen machen. 
Pass., aufschwellen, Hippoer. Galen. 

ἐξοικειόω, verslärktes oixsıcw, ἑαυσῳ ra, sich 
etwas ganz bekanat, sich womit vertraut machen, 
M. Anton, 10, 31. Med., sich (sidi) zum Freund 
machen, τινά, Strab. 5. p. 250.; sich ganz zu 
eigen machen, τὴν χώραν, id. 4. p. 184.. Pass. 
ἐξοικειοζσθαί τινε, sich einbeimisch machen bei 
Einem, in Jemds Sitten od. Wesen, Plut. ποτ. ϱ. 
649. E, 

ἐξοικέω, (οἰκέω) 1) aus seiner Wohnung od. 
seinem Wohnsitz, seiner Heimath gehn, ausziehn, 
auswandern, Miyapade, Dem. p. 845, 19. 2) 
durchaus bewohnen, Thac. ο, 17. Dar. 

ἐξοικήσιμος, ον, bewohnbar, Soph. 06. 27. 

εξοίκησες, εως, 7, das Ausziehn, Auswandern, 
Plat. legg. 4. p. 704. C. 8. p. 850. B. 

ἐξοικία, ἡ, --- d. vor., Polyaen. 4, 2, 11. zw. 

εξοικίζω, f. dow, att. sw, (oiilw) aus der 
Wohnung, dem Wohnsitz, ans seinem Lande brin- 
gen, vertreiben, τινά, Thuo. u. a. ἐξώκισέν µε 
γάµος οἴκων, die Heirath entfernte mich vom Hause, 
Eur, Hee. 946., met., χρυσὸν τῆς Inaprns, Plut. 
comp. Aristid, ο. Cat. 3. ἐξ, τινὰ εἷς τινα το- 
πον, Einen aus seinem bisherigen Wohnsitz in ei- 
nen andern versetzen, Plut. Rom. 24. Mit d. Ace. 
des Orts: die Einwohner vertreiben, der Einwohner 
berauben, .//uvor ἀρσένων, Eur, Hec. 88b., dab 


Εξοικισις 


απφάσευ, veröden, πόλεις, Dion. H. ant. 5, 77., u. 
aters. Bätg ım Med., Plut. comp. Pomp. e.Ag.3 — 
Wei, auswandern, ausziehen, Ar, Aeschio. u. &., 
urme τόπον, nach einem Orte, Plat. legg. 11. 
„ER E.; met., πόλεμος ἐξ Ἑλλάδος ἐξῳκεσμέ- 
x, der aus Griechenland ausgewagdert ist, es 
lassen hat, Pint. Άμος, 15. Dav. 

Keisioıs, ἕως, 7, die Vertreibung der Ein- 
sohner aus ihrem Lande, sonst b. Plat. legg. 4. 
». 704. 6, st. ἐξο΄χησις. 

ἐξομισμός, 6, — ἐξοίκεσις, Pbilo 2. p. 52. 

Kemsrdor, Adj. verb. von ἐξοικίζω, man 
πε vertreiben, τενὰ τῆς πολιτείας, Clem. Al. 

ἐξεκιστής, οὐ, ὁ, der aus dem Wohusitz, aus 
dem Haus Treibende, δαΐκων, Charond. b. Stob. 
ter. 4, 40. 

εξοαοδοµέω, (οὐκιοδομέω) 1) ausbauen, fertig 
been, aufbauen, erbauen, νηόν, τεῖχος, oixlas, 
Ad. 5,62. Ar. Av. 1123. Xen. oee. 20, 39. Plat. 
tir κρημνὸν ἐξ., d. i. einen Weg an dem Abbang 
sılbanen, Polyb. 3, 55, 6. Med. ἐξοικοδομήσα- 
su τείχος, τά. 1, 48, 11. 2) Verhautes öffnen, 


ες πιας, Died. 11, 21., τὸ περιεείµοµα, Plut. 


ἕνα 50. Dar. 

εεικούομησις, εως, 7, das Ausbauen, Er- 
Ἡψα, τῶν τειχών», Joseph, ant. 19, 7, ο. 

Kuss, ον, (οἶκος) ausser dem Hause, der 
Νες, dem Vaterlande, LXX, 

ξειμώζω, f. ὤξομαι, (οἰμώζω) auswinseln, 
“Werklagen-ausbrechen, γόφεσιν, Soph. Ant. 317., 
were; keypas, id. Ai. 307. 

Karla, (οἶνος) 1) in Wein berauscht seyn, 
ıken seyn, Hegesand. b. Atb. 11. p. 477. E. 
δα ϐς 21. 2) den Weinrauseh ausschlafen, Paul. 
iegin. 1, 33. Dav. 

Koivras, ἕως, %, —= d. folg., Schol. Ar. 
Days. 742. 

‚kowis, 7, Weinrauseh, Atb. 12. p. 547. F., v. 

Zewos, ον, (οὖνος) weinberauscht, betrunken, 
Sao b. ΑΙ. 8. p. 349. A. Alex, b, dems. 14. 
Hin D. Ael. Αι. Aleipbr. Dav. 

Howsw, trunken machen, im Pass., Eur. Bacch. 
2 αι, 2, p. 38. E. 

uerlos, a, ον, Adj. verb. zu ἐκφέρω, Ar. 
ὑπ], Neutr. ἐξοιστέον, Plat. Parm. p. 128. E., 
izla zwi, Bur, Phoen. 712. 
ος Rusros, ον, (ἐκφέρω, ἐξοίσω) --- ἔκφορος, 2., 
“705, Sext. Emp. p. 346. 

Μοισιράω, verst. oiorpaw, Ael. h. a. 15, 19. 

Μωστρίω, verst. οἰστρέω, in heftige Wuth 
tzes, vll machen, Ael.n. a. 14, 18. ἴνπο, dial. 
mar. 10,2. Iatr., in Wuth gerathen, rasen, Pa- 
lerph. inered. 43, 1. 

Aoerpmiärden, verslärktes οἱστρηλατέω, im 
Pass., Pat. de Βαν. p. 1158. F. 
ünerpie, ἐξοισεράω, Schol. Pind. Ol. 

‚10. 

bio, füt. zu ἐκφέρω. 

ἱξοηνέω, (οιχκέω) — d. folg., Il. 9, 384. 

ἐξοίομαι, Dep. med., (οἴχομαε, irr.) ansgehn, 
bransgeho, fortgehen, weggeben, Il. 6, 379. 384. 
. 0C. 867. Plat. com. b. Atb. 15. p. 665. 
ὃν auch trop., Antiph. b, Stob. for. t. 3. p. 30. 
'dpwörns εξοίγεται, die Wärme ist verschwun- 
πε, Plat. mor. p. 404. D. 

ξοιωνέζομαι, Dep. med., (οἱωνίζομιαι) etwas 
‘von böser Vorbedentung meiden, Sehen davor 
her, τὸν ἴδιον δαίμονα, Plut. Demosth. 21., ya- 

μα, id. mor. p. 289, B. 
ἠοκέλλω, (ömdäken) 1} trans „ heraustreihen, 
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wegtreiben, auswerfen, κλίμακα, Orph. Arg. 639., 
bes. das Schill verschlagen, es auf Klippen, Sand- 
bänke, anf den Strand treiben, τήν vaur ἐς ἕρμα 
γῆς, App.; met., τινὰ ἐς ἄταν, jus Unglück stür- 
zen, Eur. Tro. 137. vgl. Menand. b. Stob, for. 
93, 22. 2) gew. intr., vom rechten Wege abkom- 
men, bes. von Schiffen, dah. stranden, scheitern, 
πρὸς κραταίλεων χθόνα, Avsch. Ag. 666., ἐς τὰς 
ἐεβολὸς τοῦ ΠΠηνειοῦ, Hdt. 7, 182. Met., in et- 
was hinein gerathen, εἰς τραχυτερα πράγματα, 
Isoer, p. 143. C., bes. auf Abwege, in Irrthümer 
od. Laster, sis ἀσέλγειαν, εἰς ερυφήν, Polyb. Ath. 
u. ä. b. Plat. u. a. εἰς λόγου unxog,.sich in eine 
lange Rede verlieren, Isoer. p. 400. C. Abs., auf 
Abwege, in Irrthümer gerathen, Polyb. 4, 48, 11. 
b) berausspringen, sis γήν, Arist. — Pass. δεῦρο 
ἐξοχέλλοται, die Sache kommt darauf hinaus, Aesch. 


'Suppl. 438. 


ἐξολέκω, verstärktes ὀλέκω, — ἐξόλλυμε, Orae. 
Sibyli. 

ἐξολέσαι, inf. aor. 1. zu ἰξόλλυμι, 

Ἐξόλη, ἡ, eine Tochter des Thespios, Apd. 
9, 7, 8. 
: ἐξολϊγωρέω, verstärktes ὀλιγωρέω. 

ἐξολισθαίνω, att. ἐξολισθάνω, [,. Φήσω, (ὁλι- 
σθαίνω, τν.) 1) herausgleiten, entgleiten, mit Tmes., 
ἐκ δέ οἱ ἧπαρ ὄλισθον, 11. 20, 470. ὅπως σίδη- 
ῥος ἐξολισύ άνοι µατη», d.i. abgleiten, Eur. Phoen. 
1383. τῆς χειρός, aus der Hand gleiten, Plat. 
Cat. maj. 20. vgl. Arist. h. a. 8, 2.; dab. ber- 
ausseblüpfen, entschlüpfen, eutwischen, entkommen, 
entgeha, abs., Ar. Fr. 140. Hippon. b. Ath. 9. p. 
370. B., mit d. Aco., διαβολάς, Ar. Ἐπ. 491.;, 
met., entfallen (dem Gedächtniss), id. Eecl. 2 
ἐξολ. εἰς ἡδονάς, unvermerkt hineingerathen, Hdn. 
1, 3,1. 2) auseinander gleiten, Plat. mer. p. 
308, B. Dav. 

ἐξολίσθησις, εως, {, das Batsehlüpfen, Euseb. 
b. ο. 10, 7. 

dEolur), ἡ, (ἐξέλκω) das Herausziehn, 

ἑξόλλυμε, f. ἐξολέσω, att. ἐξολώ, aor. 1 ἐξώ- 
λεσα, pf. ἐξθλώλεκα, (ὄλλυμε, irr.) 1) gänzlich 
ausrotten, vernichten, verderben, vertilgen, zu 
Grunde richten, τινά, Od. 17, 597. Eur. Hipp. 725. 
Ar. Plat. u. a. 3) im Med. (Εαν. Cyel. 260. laser.) 
u. im Perf. 2 ἐξόλωλα, gänzlich zu Grunde gehn, 
Soph. Tr. 34. Eur. Here. f. 1392. Ar. Fr. 366. Plat. 

ἐξολόθρευμα, ατος, τὸ, (ἐξολοθρεύω) gänr- 
liebe Zerstörung, Verhserung, LXX. 

ἐξολόθρευσις, εως, ἡ, Verheerung, Verderben, 
Zerstürung, Joseph. 

ἐξολοθρευτής, οὗ, ὁ, Verheerer, Verderber, 
Zerstörer, KS. Hesych. 

ἐξο]οθρευτικός, 7, όν, verheerend, Schol. Ar. 
Plat, 443., von 

ἐξολοθρεύω, (ὀλοθρεύω) von Grund aus ver- 
heeren, gänzlieh verderben, zerstören, Joseph. 
Philo, LXX. ΝΤ, 

ἐξολολύζω, [. Ew, (ὀλολύζω) aufheulen, in lan- 
tes Geheul ausbrechen, exululo, Batr, 101. 

ἐξομάλίζω, verstärktes ὁμαλίζω, ganz ebnen 
od. glätten, ἔδαφος ἐξωμαλισμένον, Diod. 2, 10. 
οὐκ ἐξωμαλίσθαε, nicht nach der Regel gebildet, 
normal seyn, Apollon. u. a. Gramm,; mit der Hand 
glätten, streichen, Hippoer. p. 38, 28. Im Med., 
Strab. 15. p. 709. 

ἐξομβρέω, (ὀμβρέω) ausreguen, wie Begen 
ausgiessen, ῥδέλυγµα, LXX. 

ἐξομβρίζο, = ἐξομβρέα, LXX. 

ἐξομήρευσις, εως, ἡ, das sich der Trene eines 
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Andern durch Geiselo Versichern, Nehmen von 
Geiseln als Pfand, Plut. Cam. 33. Rom. 29,, von 

ἐξομηρείω, (ὁμγρεύω) sich der Treue eines 
Audera durch Geiseln versichern. δούλους rexvo- 
ποιῖαις 2fou., sich der Treue der Sklaven durch 
Erlaubaiss der Ehe u. Rindererzeugung versichern, 
Arist, oec. 1, 5. Med., als Geisel nehmen, τοὺς 
παῖδας, Plut. Sert. 14.; sich durch Geben von 
Geisela verschaffen, Strab. 6 fin. ; überh. an sich 
ziehen, sich verbindlich machen, na», Diod. exc. 
p- 971, 29. j 

!Eruikdw, (ἑμιλέω) 1) viel Umgang od. Verkehr 
babes, ειν, mit Einem, Xen. Ages. 11, 4.; met., 
sich um etwas herumschlingen, στεφάνων οὐ µία 
χροιὰ περὶ σὸν ο ώς ray’ ἐξομιλήσει, Eur. Cyel. 
518. 2) trans., Einen darch Zureden od, Umgang 
besänltigen, begütigen, zu etwas bringen od. ver- 
mögen, τινά, Polyb.; auch abs., Plat. 3) Med., 
sich ausserbalb seiner Gesellschaft, fera von sei- 
nes Gleichen im grossen Haufen befinden, Eur. 
Iph. Aul. 735. 

ἐξόμϊῖλος, ον, (ὅμιλος) ausser Gesellschaft, 
ausser Verkehr, fremd, fern, ξένων εξ. βασις, 
Suph. Tr. 964. 

ἐξόμμᾶτος, or, (ὄμμα) 1) = ἐξύφθαλμος, mit 
hervorstelienden Augen, Poll. 5, 64. 2) entaugl, 
der Augen beraubt, gebleudet, Nicet. 

ἐξομμάτοω, (ὀμματύω) 1) heilsebend machen, 
die Augen eröffnen , im Pass., ἀντὶ τυφλοῦ εξομ- 
µαάεωται, Ar. Plut, 635. vgl. Ael. n. a. 17, 20.; 
net. von Sachen, erbellen, deutlich machen, Aesch. 
Prow. 499. 2) eutaugen, d. i. der Augen berau- 
ben, bleuden, Eur. Oed. fr. 2 Dind., — Ueber 
diesen zweifachen Gebrauch s. Valck. diatr. p. 197. 
Jac. ΑΙ, p. 194. Kor. zu Ael, v. h. 5, 11. Dav. 

ἐξυμμαάτωσις, έως, ἡ, das Erhellen, Klarma- 
chen, Reinigen der Augen, Poll. 2, 48. [a] 

ἑξόμνυμε od. ἐξομνύω (Dem. p. 396, 19.), f. 
ἐξομοῖμαιε, aor. ἐξώμοσα, (ὄμνυμε, irr.) abschwö- 
ren, schwörend verneizen, », ξομεῖ τὸ un εἰδέναε, 
Soph. Ant. 535., bes. schwören dass man von ei- 
ner Sache uichts wisse (gew. im Med.), Dem. fals. 
leg. $. 176. in Steph. 1. $. 59. Auch: durch ei- 
nen Eid entschuldigen, :Zwuoosw ἀῤῥωστεϊν zo 
τονέ, er enischuldigte ihn damit, dass er eidlich 
versicherte, er sey krank, Dem; fals. leg. $. 124. 
Gew. im Med. ἐξόμνυμαε, aor. ἐξωμοσάμην, sich 
durch einen Schwur wovon lusmachen, dah. a) ab- 
schwören, έξαρνη θένει καὶ ἐξομοσαμένῳ, Plat. 
legg. 13. p. 940. A, τὴν πρεσβείαν, eidlich ver- 
sichern, dass man dis Gesandtschaft nicht überneh- 
men könne, sie ablehnen, Aeschin. fals. leg. $. 9., 
u. in dems. Sinne abs , Dem. f. 1. $. 122., τὴν 
αρχή», Plut. Mare. 12. Ti. Gracch. 15. Arat. 38. 
vgl. Arist. pol. 4, 13 (10, 6). Bes. in der att. 
ο tree eidlich versichern, dass man von 
einer Sache nichts wisse, [οί] mit d. Acc., theils 
abs., Dem. Aeschin. Isae. Lycurg. vgl. Plut. mor. 
p- 17. E., auch un οὐκ εἰδέναι, Dem. p. 1317, 8. 
b) sich förmlich u. feierlich, mit einem Eide wo- 
von lossagen, einer Sache feierlich entsagen, τὴν 
vrarsiavy, εὖν ἀρχήν, ejurare magisiratum, Plut, 
Marc. 3. 6. 

ἐξομόύθεν, Adv., —= ὁμόθεν, eben daher, eben 
davon, stand sonst Od. 5, 477., wo Wolf ἐξ ὁμό- 
der schreibt. 

ἐξομοιάζω, — d. folg., Callierat. b. Stob, 
dor. 70, 11. 

ἐξομοιόω, (ὁμοιόω) verähnlichen, ganz ähn- 
lich machen, Hit. 3,24. Plat. Tim. p. 90, D. u, a, 
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αὐτὸν x, πολιτείᾳ, Plat. (οτε. p. 512. E. toi; 
καρποὺς ἐξομοιοῦν, ganz gleiche Früchte hervor- 
briogen,, Theophr. h. pl. 2, 2,4. Pass., gaoz 
äbnlich od. gleich werden, gleichen, φύσιν (τωῦ, 
Soph. Ai. 549, Eur. Andr, 354. ποῖα ἔργα ἴχοι- 
σα ı) ἡγεμὼν ἐξομοιοῦται τοῖς οι Xen. over. 
7, 32.5; auch τάχος πρός τινα, Plut. Flamin. 3. 
βαν. 

ἐξομοίωσις, εως, 7, das Aehnlichmachen, Ver- 
äbalichuug, Plut. τὴν ἐξομοίωσιν ἀποδιδόναι, 
opp. µεταβάλλειν, Theophr. ο. pl. 4, 3, 1. 

ἐξομοιωτικός, 7, ov, gleich od. ähulich mı- 
chend, CGlem. Al. 

ἐξομολογέομαι, Dep. med., eingestehen, be- 
kennen, (ὁμολογέω) ᾗεταν, ὀλήΦδειαν, Plut. Heliod., 
mit ὅτε, Luc. Hermot. 75.; laut bekennen, preisen, 
τινέ, LXX. NT. DasAct. in d, Bdtg: versprechen, 
Ev. Luc, 22, 6. Dar. 

ἐξομολόγησις, ἕως, 7, Bingeständniss, Be- 
kenntaiss, Dion. H. Plaut., b. KS. Bekenatniss des 
Glaubens, Zeugniss. . 

ἐξομολογουμένως, Adv. v. part. praes. v. εζο- 
µολογέοµαι, eingestandner Massen, zuverlässig, 
Clem. Al. 

ἐξομόργνυμι, f. ἐξομόρξω, (ὀμόργνυμε, ir.) 
1) answischen, abwischen, ἐκ τς) ὅμορξον στόµα- 
τος πέλανον, Eur. Or. 219. Med. εξομόργννούαί 
τε, etwas von sich wegwischen, sich davon reini- 
gen, sich abwischen, αἷμα πέπλοις, Ear. Bere. f. 
1399., met., id. Hipp. 653. b) Einem etwas an- 
wischen, ihn womit anstecken od. beflecken, !F»- 
µόρξασθαέ τινι µωρίαν, Einen mit Thorbeit »- 
stecken, Eur. Bacch. 354., nachgeahmt von Ar. 
Ach. 843. 2) ausdrücken, abdrücken, εἰς τὰς τῶν 
yevvwulvwv ψυχὰς ἐξομοργγύμενον ἐκτυποῖσύαι, 
Plat. legg. 6. p. 775. D., im Med., ἃ ἑκάσιῳ | 
πρᾶξις αὐτοῦ εξωμόρξατο εἰς τὴν ψυχήν, id. Gorg. 
Ρ. 525. A. Dar. . 
ἐξόμορξις, εως, ἡ, das Aus- od. Abdrücken, 
Plat. Tim. p. 80. E. 

ἐξόμφᾶλος, ev, (ὀμφαλός) mit hervorsteben- 
dem Nabel, Galen. πάθος, das Hervorstehen des 
Nabels, Nabelbruch, auch ὁ :&öag., Diose. Paul. 
Acg. 

Eov, part. vom impers. öfsors, w. 4 

tEoruditu, f. iow, alt, sw, verstärktes öve- 
δίζω, schmähen, beschimpfen, ausschelten, Sopb. 
ος. 990. Lue., τινά, Diod. 5, 29. Plut., rouadı 
κακά, Soph. El. 283., rolumua, καλὀν ὄνειδος, 
Eur.; im Pass., xaxd ἐξονειδιοθῆναε, Soph. Phil. 
352. Dav. 

ἐξονειδισμός, 6, Schmähung, Beschimplung, 
Joseph, 

ἐξονειδιστικός, ἡ, ὁν, schmähend, beschin- 
pfend, τοῖς ἄλλοις, M. Anton. 1, 16. 

ἐξονειρόω, — ἐξονδερώττω, Hippoer. p- 664.33. 
Σο «ξονειρωγμόος, 6, — ὀνδιρωγμός, Pollution, 
Arist. Theophr, Dav. 

!Eovsmpwxzınös, ἡ, όν, Pollutionen babend, 
damit behaftet, Arist. probl. 5, 31. Theophr. Ir. 
7, 16. 

!kovsiıpurrw, f. ξω, (ὀνειρώετω) Pollationen 
haben, Hippoer. Arist. 

ἐξονομάζω, f. σω, dor. ξω, Eur. Iph. A. 1071. 
nach Herm., (ὀνομάζω) 1) aussagen, genau An- 
sagen, aussprechen, b. Hom. Μοτο. 59. Bar. I. |. 
Auch zieht man mit Recht hieher das bei Hom. 
häufige ἔπος r’ ἔφας ἔκ τς) ὀνόμαζεν, er sprach 
das Wort u. sagte aus, welches nur als Τα 
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ε]ατί werden kann. 3) einen Nameu geben, be- 
μάθει, Plut. Cie. 40. που. p. 904. F. 

Hevonaivw, (ἐνομαίνω) hei Namen nennen, 
ni, ἄεδρα, Il. 3, 166. aidere yauor £Foro- 
som, sie schämte sich die Hochzeit mit Namen 
nsemen, Od. ο, 66. 

keropaxindny, Adv., (ἐξ, ὄνομα, καλέω) bei 
ἵππευ gerufen, namentlich, mit Namen, mit ὀνο- 
zw, I. 22, 419. Od. 4, 278., mit καλεῖν, Od, 
1, 10. 

ονίζω, (ὀνυχίζω) 1) die Näzel aus- od. 
ısehueiden, der Krallen beranben, ῥόδα, ungues 
warum exeidere, Galen. Paul. Aeg. vgl. örrf. 
«) genaa machen od. untersuchen, genau nehmen, 
zarıe, Alb, 3. p. 97. D., περὶ ἑκάστου, Artemid. 
1, 18. 

Some, (ὀξύνω) ganz sauer od. zu Essig 
suchen, Pass., ganz sauer od. zu Essig werden, 
Taesphr. ε. pl. 6, 7, 7. 

deralw, f. οω, (ὀπάζω) ausschicken, = ἐκ- 
απ, Hesych. 

serie, f. iow, (ὀπίζω) den Saft auslrücken, 
rat. h. a. 3, 21. 

ἠξεπῖθεν, auch (ξόπῖθε, Adv., ep. st. ἐξό- 
whe, (ömsder) 1) hinterwirts, dahinter, rück- 
sirts, im Rücken, Il. Hes. sc. 150. ΑΡ. Rh. 2) 
ıls Praep. mit d, Gen., Ainter, ἠξόπεθεν κεράω», 
. 17, 3241. 

Here, — d. vor., mit dichter. Freibeit nach 
Amlogie von ἀνόπιν, κατόπιν, µετόπιν gebildet, 
καν, Ag. 112. 

όπισθεν, poet. εξόπισθε, Alv., (ὄπισθει) 
"kisterwärts, dahioter, im Rücken, Xen. ΟΥτ. 7, 1, 
4, iur, ἔπεσθαε, Plat., ἐέναι, Ar., παραστάς, 
Pa a.a. εἰς τὸ εξόπισθεν, ἐξοπίσω, Plat. 
ἵπ. ϱ. 84, Ε, Als Praep. mit d. Gen, Ar. 2%) 
λλες, darauf, τὰ d’ εξόπισθε - - Οννωτρία σε 
ῥήπαι, Soph. fr. 527 Dind. 

semuoro, — d. vor., sagt der Skythe b. Ar. 
Te, 1124: ἐξ. πρωκείζω, Päderaslie treiben, 
Pardegre, 

πίσω, Adv., (ὀπίσω) 1) rückwärts, zurück, 
l.}1, 461. 13, 436. Hes. ih. 182. op. 88. Sopb. 
549 Diad,; auch mit d. Gen., hinter, binter- 
σας, II. 17, 357. 2) von der Zeit, hinterdrein, 
akifig, in Zukunft, in der Folge, Od. 4, 35. 
δν 114. Πεν, tb. 500. Sol. b. Stob. flor. 9, 25, 
*. (la der Il. stets vom Orte, in der Od. stets 
voa der Zeit.) (3) 

zerliia, f. σω, (ὁπλίζω) 1) ausrüsten, rü- 
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Σξορισιεος 


εξοπλισμός, οὗ, ὁ, die Ausrüstung, Eiarich- 
tung, τοῦ ἀγροῦ καὶ τοῦ οἴκου, Basilic. 

ἐξοπλος, ον, (ὅπλον) entwallnet, ohne Walfen, 
ohne Bedeckung, ἐξοπλον µέρος τοῦ σώματος, Po- 
Iyb. 3, 81, 2.; obne Bedeckung od. Schutz, id. 
2 6} 

’ 

ἐξοπτάω, f. 700, (ὁπτάω) 1) sehr rüsten, 
braten, backen, σάρκας, Eur. Cyel. 402., ra λα- 
γῴα, Ar. Ach. 1005. vgl. 954.; ausbrennen, τοὺς 
αμφορέας, τὴν κάµινον, Hdt. 4, 163. 164. 2) 
met., ausdörren, von der Liebe, torrere, exurere, 
Soph. fr. 421 Dind. Βαν, 

ἐξοπτος, ον, sehr οὐ, zu sehr 
gebacken, Hippoecr. 

εξοραω, (ὁράω, irr.) 1) von fern od, aus (in) 
der Ferne sehn, im Pass., Eur. Herael. 675. Bel. 
1269. 2) aussehen, blicken, prospicere, Hippoer. 
p- 485, 18. Trop., genau zusehen, sich vorsehen, 
im Aor. med., ἐξιδοῦ ὅπερ πρόξεις, Sopb. Phil, 
850. vgl. Herm. retract. ann. ad Phil, p. 11. 

έξοργαω, verslärktes ὀργάω, Plut. mor. p. 
652. 6, 

εξοργιάζω, (ὀργιάζω) zu den Orgien vorbe- 
reiten, weiben, τὴν ψυχἠν µέλαεσε, Arist. pol. 8, 7. 

ἐξοργίζω, f. ἴσω, att. sw, (ὀργίζω) sehr zor- 
nig machen, aufbringen, zıva gös τινα, Äen., u. 
bloss τινα, id. de re δη. 9, 2., wo sonst das Med. 
stand. Paas., in grossen Zora gerathen, Batr. 155. 
Aristaen. 2, 20. 

ἐξορθιάζω, (ἀὁρθιάζω) gerad uufrichten, eri- 
gere, intr., ἐξορθιάζων τῷ αἰδοίῳ, pene erecto, 
Plut. mor. p. 371. F. Bes. von der Stimine, mit 
lauter Stimme susschreien, laut schreien, πολλά, 
Aesch. Choeph. 296. 

ἐξόρδιος, ον, (ὅρθιος) aufrecht, gerade auf- 
gerichtet, Schol. Arat, 161. 

ἐξορθος, or, (ὀρθός) = d. vor., norngier, 
Ath, 11. p. 406, D. Όαν, 

ἐξορθόω, gerad aufrichten, aufrecht stellen, 
emporrichten, τὸ πεσόν, Plat. legs. 9. p- 862. C.; 
net., berstelleu, verbessern, in hessern Zustand 
bringen, τὰς διεφθαρµένας περιόδους, Plat. Tim. 
p- 90. D., πόδας, Aristid., πότµο», Soph. Ant. 50. 
Med., sich bessern, wo es Andere act. fassen, wie- 
der gnt machen, verbessern, Eur. Suppl. 1085. 1086. 

ἐξορία, 7, 8. unter ἐξόριος. 

εξορίζω, f. dow, att. τῶ, (ὁρίζω) aus den 
Grenzen verweisen, verbannen, über die Grenze 


geröstet, stark 


' briogen, exterminare, τινά, Eur. Plat. Dem. Arist. 


sen, vollständig bewaflnen, ρη, Aesch., τοὺς 
aras, Hit. 7, 100., u. ä. b. Xen. u, a. zous | 


parwire;, die Soldaten sich vollständig rüsten 
asser, Xen. Ueberh. zurüsten, zurecht machen, 
ἠντ]ωμίν οφῦρα, Ar. Fr. 566., bereiten, μᾶζα 
τος ειτέιαν ἐξωπλισμένη, Autiph. b. Ath. 2. 
νο), Med., sich wallnen, rüsten, ausrüsten, 
w.Ar., rei, mit etwas, Ear. Here. f. 466. 
\a.; sich vollständig rüsten, was regelmässig nur 
'# der Schlacht geschah, dah. unter die Wallen 
"es, gewaflaet in Reiben u. Glieder treten, Xen., 
“be. An. 1, 8, 3. 2) entwafinen, App. b. eiv. 
8» Dar. 

erlieia, ης, 7%, die Aufstellung in voller 
bafenrüstung, das Treten unter die Waflen, so- 
“um gegen den Feind anzurücken, als auch 
“ı miltärisches Manoeuvre, Revue, Xen. An. 1, 
‚1. Polyb. Diod. Ath. 

Εὐπίῖσις, εως, ο], die vollständige Bewalluung 
# Rüstung, Xen, Cyr. 8,5, 9. 


u. Άν, τινα γάθεν, Eur. Tro. 1106. βρέφος ra- 
vois θούαν, den Vögeln zum Frass aussetzen, 
Eur. lon 504. Met., entfernen, verbannen, Γερα 
balten, ἀγριότητα, Plat. conv. p. 107. D. Dem., 
acldsıav, Posidon, Β, Ath. 6. p. 234. C. Med,, 
in der Ve bannung seyn, Diod. 13, 111., aber b. 
Eur. Hipp. 1391: ἐξορίζεσθαί τινος, von Einem 
kommen, ansgehen. 

ἑξορύω, verstärktes ὀρύνω, Aesch. Ag. 1631. [7] 

εξόριος, da, sov, (ὅρος) ausserhalb der Gren- 
zen des Vaterlandes, verwiesen, verbannt, Poll. 
6, 198. Βαν. ἐξορία, ἡ, das Lehen im Auslande, 
in der Verbannung, verst. ζωή, Marcellia, v. Tbue. 
p. 15 Bekk. Eust. KS. 

ἐξορισιμαῖος, ον, Ξ d. vor,, Hesych. vgl. 
Lob. Phryn. p. 559. 

ἐξορισμώς, ὁ, (ἐ-ορίζω) das über die Grenze 
Briog:a, Entfernung aus dem Lande, νεκρών», Plut. 
mor. p. 549. A.; Verbannnag, Dion. H. ant. 5, 12. 

ἐξοριστέος, a, ον, ΑΛ]. verb. von ἑξορίζω, 
zu verbannen, zu entfernen, Clem. Al. Neuir., man 


Εξορισιικος 


10., τὸν τῖφον, Syues, 


εξοριστικές, 7, όν, zum Verbannen, Entfernen 


geschickt, δύναμις, Diog. L. 10, 143. 


ἐξόριστος, ο», (εξορίζω) über die Grenze ge- 
bracht, vertrieben, verwiesen, verbannt, Dem, p. 
548, 27 Poll. u, Spät., ἐκ τῆς πόλεως, Dinarch., 


wis Iraklas, Polyb. 2, 7, 10. 


ἐξορκίζω, (ὁρκίζω) schwören lassen, vereiden, 
Dim. p- 1265, 6. u. öft. b. Polyb. 
Diod, Plut. u. a. Spät., bei ält. Schriftst. ἐξορ- 


beeidigen, τινά, 


Βαν, 


ποωῳ., 


ἐξορκισμός, ὁ, 1) das Schwörenlassen, Ab- 
2) die Be- 


nahme des Eides, Polyb. 16, 21, 6, 
schwörung, RS. 


ἐξορκιστής, 00, ὁ, 1) wer schwören lässt, den - 
2) der Beschwörer, Anth, 11, 427. 


Eid aboaimmt. 
KS. 


κος, Pind. Ol, 13, 140. 


ἔξορκος, er, (ὕρκος) beschworen, Pod κάρυ- 


ἐξορκόω, (ὁρκόω) Einen schwören lassen, ihn 
beeidigen, τινα, Hdt. 3, 133. 4, 154. Thue. 5, 47. 
Dem.; auch mit d. Acc. der Sache, bei der ge- 
sehworen wird, τὸ «Σευγὸς ὕδωρ, Hdt. 6, 74. Dav. 
ἑξόρκωσις, εως, ἡν das Schwörenlassen, die 


Vereidung, Hdt. 4, 154. 


ἐξορμαω, f. yow, (ὁρμάω) 1) trans,, heraus- 
treiben, aussenden, in den Krieg schicken, Aesch. 
Pers, 46., ῥεῦμα σερατοῦ, Eur. Iph. T. 1437. 
πάλιν ἐξορμᾶν, zurückbringen, Eur. Iph, T.149 Herm. 
φόβος έξώρμα, Furcht schreckte mich auf, id. Rhes. 
788. Ueberh, in Bewegung setzen, τὴν ναῦν, Tbuc, 
τὸν node, den Fuss in Bewegung setzen, 
schnell gehen, Ar. Thesm. 659, Dah. antreiben 
(zum Lauf), Plat. Polit. p. 294. E. Xen., überh. 
antreiben, ermuntern, τινά, Ar. Thuc. u. a., ἐπὶ 
τὴν ἀρετήν, zur Tapferkeit, Xen. An. 3, 1, 24, 
lut, — Pass., herausfahren, 
herauseilen, τινός, aus etwas, Aesch. Eum. 189, 
7λυφίδες τόξων ἐξορμώμεναι, Pfeile, die vom Bo- 
gon daherfliegen, Eur. Or. 274. τὸ κεῖσε δεῦρό r’ 
ἐξορμᾶσθαι, hiebin u. dorthin eilen, Soph. Tr. 
429. vgl. 06. 30. Ueberh. sich eilig hiawegbe- 
geben, fortgehen, ar’ οἴκων, Soph. Eur.; aus- 
2) iatr. --- 
Pass., herausfahren,, von einem Schiffe, aus der 
(rechten) Bahn gerathen, Od. 12, 221. vgl. Eur. 
Iph. A. 1328.; heraus- od, forteilen, sich fortbe- 
geben, 1ύο,ός, Eur., κλ/ὂρων, id. Ipb. A.. 152 
Herm.; aufbrechen, Xen. Met., ἐξώρμηκεν (νόσος), 


7.14. 


n. mit d. Inf., id. 


rücken, aufbrechen, Hdt, 9, 51. Xen. 


die Krankheit ist ausgebrochen, Soph. Tr. 1079. 


ἐξορμενίζω, (ὄρμενος) in Saamenstengel aus- 
schiessen, Saamenstengel treiben, schossen, Soph. 
ir. 296 Dind. vgl. Bekk. An. 24, 13. 38, 17. 


Hesych. 


ἐξορμέω, (ὁρμέω) ausserhalb des Hafens auf 
hoher See seyn, aus dem Hafen auslaufen, in See 
gehn, vom Schiffe, Lycurg. p. 149, 44. Poll., 
übergetr. auf Pers., ἐξορμεῖν ἐκ τῆς πόλεως, aus 
der Stadt fortsegeln, fortgehn, Aeschin, p- 84, 4.; 
inet, , ἐξορμεῖν ἐκ τοῦ vor, um seinen Verstand 


kommen, Paus, 3, 4, 1., vgl. ἐκπλέω 1, E. 


ἐξορμή, 7, der Aufbruch, mi orparsiar, Plat. 


Theag. p. 129. D. 


ἐξόρμησις, εως, ἡ, (ἐξορμάω) 1) das Antrei- 
ben, die Ermunterung, # τὰ καλά, Arr, An. 3, 
2) das Herauseilen, Herausstürzen: das 
πύματος ἐξ, ἐπὶ τὴν 


3, 6. 
Vardringen, Dio Cass. 75, 6. 
nv, der Anlauf der Welle, Schol. Thue. 3, 89. 


ἠξορμίζω, f. έσω, att. ıw, (ὁρμίζω) das Schill 
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muss verbannen, τῆς πόλεως, Themist. 23. p. 361, 


Γ-υσιοω 


aus dem Hafen οὐ, der Rhede auf die hohe δει 
bringen, vasv, Dem. ri ἐς πόντον, in die Ser 
werfen, Eur, Hel. 1247. Met., fortbewegen, im 
Med., πόδα, Eur. Phoen. 846. Pass., heraus- 
schillen, Demetr. Phal. $. 151. 

ἔξορμος, ον, (ὅρμος) aus dem Hafen, der 
Rhede od. Bucht auslaufend, aussegelnd, Agrrr;, 
Eur. Hipp. 156. vgl ἐξοῤῥος. 

ἐξόρνυμε, f. ἐξόρσω, (ὄρνυμε, irr.) daraus auf- 
regen. Med., sich daraus erheben, sich aufmachen, 
ὅόμων ἐξώρτο νέεσθαι, ΑΡ. Rh. 1, 306., wo du. 
µων ἐξ ὥρτο zu lesen ist. 

ἐξοροθύνω, verstärktes ὀροθύνω, Cypr. b 
ΔΙ, 8. p. 334. D. Qu. Sm. 

ἐξορος, ον, (ὅρος) -- ἐξόριος, Poll. 

ἐξορούω, (ὀρούω) herausspringen, herauslal- 
ren, mit Tmes., Il. 3, 325. Od. 10, 47. 

ἐξοῤῥίζω, (ὀῤῥός) von Molken reinigen, τι- 
eöv, Anon, b. Et. M. p. 349, 29. Hesych. 

ἐξοῤῥος, ον, (ὀῤῥός) rein von Molken, vi 
Lymphe, Theophr. h. pl. 1, 11, 3. nach Schaeid. 
st. Bkoodos, der das Wort auch b. Arist. p. 2. 
4, 12. st. ἔξορμος herstellt. 

ἐξοῤῥόω, ganz in Molken verwandeln. Pass., 
zu Molken werden, Clem. Al. 

εξόρυξες, εως, ἡ, das Ausgraben, von 

ἐξορύσσω, att. —rrw, f. ἕω, (ὀρύσσω) aus 
graben, herausgraben, κοὺς μεκροὺς ἐκ τοῦ χώροι, 
Hdt. 1, 64., τὰ φντά, Xen. oec. 19, 4., ἑλαίε, 
Dem., τὰς ἀγλιθας, Ar. τοὺς ὀφθαλμούς, die 
Augen ausgraben, austechen, Hdt. 8, 116. ὁ &e 
θυσσόµενος od. ἐξορυχθεὶς χοῦς, der ausgegrabrur 
Schntt, Hdt. 7, 23. 2, 150. — Med. ἐξορύξασθο. 
χάρακας, mit ausgegrabener Erde einen Wall um 
sich aufwerfen, Dion. H. ant. 9, 55. 

ἐξορχέομαι, f. 7oouas, Dep. med., (ὀρχέομαι) 
ausianzen, in verschiedenen Beziehungen: 8) r» 
ἀπόῤῥητα, τὰ μυστήρια, τὴν τελετὴν LEopyeiodes, 
heilige Geheimnisse ausschwatzen, ausplaudern, ver- 
rathen, Luc. de salt. 15. Pisc. 33. Aleiphr. 3, 72. 
u. a. Man leitet den Ausdruck von den heiligen 
Tänzen ber, mit denen die Mysterien begangen, 
und die so profanirt wurden ; Andere verstehn es 
besser von pantomimischer Nachahmung der heil. 
Gebräuche, durch die man diese zur Kenatniss der 

ngeweihten brachte und sie obendrein lächerlich 

machte; vgl. Jac. zu Ach. Tat. p. 710. Dab. D) 
τὴν ἱερωσύνην ἐξορχ., den heiligen Dienst (durch 
Nachahmung u. überflüssigen Prunk) zum Gespölt 
machen, Hdn. 5, 5, 4.; überb. verspotten, ve'- 
höbnen, beschimpfen, πολιτείαν, Plut. mor. p. 1127. 
B., τωά, id. Artax. 22.; bei App. auch zwi, 6303 
das lat. insultare. ο) hinwegtanzen, forttanzet, 
Dem. p. 614, 22.; met., ἐξορχεῖσθαι εὖν ἁλή θεα, 
über die Wahrheit hinweghüpfen, sich leichtsina! 
od. muthwillig über die Wahrheit binwegsetzer, 
eig. aus der Wahrheit Ainaustanzen, Plut. mor. P- 
867. Β. γάµον, sich um die Heirath tanzen, Ze 
nob. 5, 31. vgl. ἀπορχέομα.. d) ῥνθμόν vos 
ἐξορχεῖσθαι, eine Weise durehtanzen, Philostr. i®- 
2, 12., von pantomimischen Tänzen, in denen εδ 
bestimmter Charaeter dargestellt ward, wie saltart 
Cyelopa, Heind. Hor. sat. 1, 5, 63. e) aufhöres 
zu tanzen, πόλεμο» ἐξορχεῖσθαι, dem Krieg =" 
Ende ianzen, d. i. die Schlacht verlieren, indem 
der Krieg wie ein Tanz des Ares, gleichsam wit 
ein Kehraus, betrachtet wird, Ael. h. a. 16, 2 

ἐξόσδω, dor. st. ἐξόζω, Theoer. 

ἐξοσιόω, (ὁσιόω) heiligen, heilig halten, we" 
hen, Plut. Cam. 20. Med., a) sich einer heilige” 


Αξοστειζω 


Γἰεί entledigen, ihr nachkommen, Plut. Arat, 50. 
‚'sbsenden von sich, τὴν ἅλωσεν, Diod. 8, 15, 
Στα θεία, göltliche Zeichen od. Vorbedeutungen 
-- um ein Unheil zu vermeiden, Plut. mor. 

Kesrsilw, f. έσω, (ὁστέον) entkuochen, die 
iscchen herausnehmen, exossare, Suid.; von Früch- 
ws, den Kera herausnehmen, unda κυδώνια ἐξω- 
nösulre, Diose,. 5, 86. vgl. Ruf. fr. 252. 

ἐοστράκίζω, f. ἔσω, (ὀσερακίζω) durch das 
\eberbengericht, ὀστρακισμός, verbannen, Hät. 8, 
” Plat. Gorg. p. 516. D. Plut. u. a.; überb. 
verbausen, verweisen, vertreiben, ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, 
Lae. de ser. 4. Dar. 

ρερόκιομός, ὁ, Verbannung durch das Scher- 
eagericht, ὀσερακισμός, Diod. Plut. ἐξοσερα- 
uspir 2000 κατά τινος, Einen durch das 
Scherbesgericht verbannen, Plut. Them. 22. 

ἐξόστωσις, εως, 7, (ὁστέον) das Hervorstebn 
επεε hüoebens, bes. an den Schläfen, Kuuchen- 
ischwulst, Galen. 

(fire, Adv., (ἐξ, ὅτε) seit wann, seitdem, 
ish. 11, 383. u. öft. b. neuern Dichtero, auch 
«il, ΑΡΗ, 48. 

εέτον, Adv., richtiger εξ örov, verst. χρόνου, 
«Ἡ weleber Zeit, seitdem, Att. S. ὅστες. 

:sorger@, verstärktes ὀερύνω, antreiben, Thuc. 
ἵν πλ τω ἐπὶ τὰ δεινά, ebd. 33., τὰ πονεῖν 
ἵν Atsch. Sept. 692. Eur, Suppl. 24. 

üuderio, — ἐξουδενίζω, LXX. RS. Dar. 

Kerdirmars, εως, 7, --: ἐξουδένωσις. 

ἠνδενητής, ου, ὁ, Geriugschätzer, Veräch- 
+, loss, 

Εοδενίζω, f. dow, (οὐδέν) für nichts halten, 
μπες schälzen, beranlersetzen, verachten, ver- 
lich behandeln, Piut. mor. p. 308. E. 310. 6, 
hi, 

Ερεδενισμος, ὁ, Weringschätzung, Verachtung, 
Anl Ps, 122, 4. 

„ Enderow, = ἑξονδονίζω, LXX. ΝΤ. Sebol. 
18, vgl. Lob. Phryn. p. 182. Dav. 
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Herdivmua, ατος, τὸ, das Geringgeschätzte, | 


ie beringschätzung, LXX. Hesych. 
ο Εξννδένωσες, εως, ἡ, Geringschätzung, LXX. 
hä, 
ἠοεθενίω, = ἐξονδενέω, LXX. NT. Schol. 
Leb. Phrya. p. 182. Dav. 
A ἐεθίνημα, aros, τὸ, — ἐξουδένωμα, LXX. 
izet, 
Ferdbres, εως, 7, --ἐξουδένησι, Schol. 
Ar. Fr. 213, 
εξονόνητής, οὗ, ὁ, --- ἐξουδενητής, Gloss. Dav. 
«ιός, 9%, όν, etwas für niehts hal- 
"nd, geriagschätzig wovon denkend, Diog. L. 7, 119. 
ἐξονέης dien, 7), 1) actio unde vi, Klage, wel- 
*%* der anstellte, der aus seinem Eigentbume wi- 
“eehllich vertrieben, oder an der Besitzuahme 
“selben oder Ausübung eines ihm zustehenden 
"ts darch thällichenWiderstand gehindert wurde, 
"ar u. Sehüm. att. Proc. p. 485 f. vgl. auch 
"hm. heil. Alt. 2, 1. p. 291. 2) actio rei ju- 
“tee, Klage gegen den, der eine riehiterlich er- 
usse nicht geleistet od. einen dem Kläger 
a Besitz vorenthalten hat, Boeckh 
Ἀ δή, 1. p. 404. Meier u. Sehünm. p. 748.; 
dert, Klage gegen den, der einem Richterspruch 
“Genüge geleistet hat, Batim, Dem. Mid. p. 172. 
Nom. Eos kommt nicht vor, vgl. Buttm. 
Sun 143. 
"ıpiyie, ἡ, — φὐραγία, Diod. (?) 


FEuyadiz 


ἐξονρέω, (οὐρέα, irr,) ausbarnen, wigharuen, 
wegpissen, Arist. Ael. Diose. 

εξουρίας, 8. οὔριος, 

ἐξουρισμός, ὁ, das Heranslocken des Urins, 
Diose,. parab. 2, 109, 

ἔξουρος, ον, (οὐρά) einen Schwanz bildend, 
dah. spitz laufend, wie µύουρος, Hippoer. Galeu. 

ἐξουσία, 7, (ἔξεσει) das Können, Vermögen, 
dab, 1) die Macht zu thun u. zu lassen, Freiheit, 
Willkür, Eur. Xen. Plat. Dem. u. a., auch in 
üblem Sinne, Frechheit, Zügellosigkeit, Dem. u.a., 
auch 7 ἄγαν ἐξονσία, id. p. 428, 22. Mit dem 
Gen, des lof., Freiheit etwas zu tbun, z. B. τοῦ 
λέγειν, τοῦ adıneiv, Plat., auch mit d. blossen Inf., 
bes. in Verbindungen wie εξονσία mügseri µοι, 
Soph., ἐξουσίαν ἔχω, die Freibeit babeu, können, 
dürfen, Xen. Diod., ἐξουσίαν dudövas, παρέχείν, 
ποινεῖν, die Freibeit, die Erlaubniss geben, gestat- 
ten, Xen. Plat, u. a., ἐξουσίαν λαμβάνει, die 
Erlaubniss erbalten, Diod., u. ä. Auch ἐξουσία 
ἐστέ τινι περὶ τοῦ ποιεῖν, Plat. legg. 11. p. 900. A. 
ἐπ᾽ ἐξουσίας, nach Lust u. Belieben, nach Gefal- 
len, Dion. H. Lue., auch πρὸς ἐξονσίαν, Aristid. 
2) Macht, Gewalt, Thuc. Dem. u. a. εξουσία τῆς 
Ασίας, unumsehränkte Macht über Asien, Strab. 
11. p. 563. Bes. obrigkeitliche Gewalt, Plat. Ale. 
1. ρ. 105. Β. οὗ γενόµενοι ἐν ἐξουσίαις, die Macht- 
haber,, Gewalthaber, Divd. αλ, obrigkeitliches 
Amt, 7 ὑπατικὴ ἐξουσία, Died. 14, 113. vgl. 114. 
Plut. Mar. 2, Caes. 58. ἡ τοῦ θαλάμου εξουσία, 
praefectura cubieuli, Hdu. 1, 12,3. Meton., der Ge- 
walthaber (wie magistraius), Dion. H. ant. t1, 32. 
Plut. Pbilop. 17. NT. 3) wie περιουσία, Ueber- 
fluss, zu (sebote stehende Mittel, Thuc. 6, 31., 
ἀναγκαίων, Plat. legg. 8. p. 828. D., πλούτον, 
Thue. 1, 38. vgl. 123.; Pracht, Plat. Aem. P. 
34. Dav. 

ἐξουσιάζω, 1) Vermögen, Macht, Gewalt, Er- 
laubnıss haben, seine Gewalt brauchen od. aus- 
üben, ἐν ἀτίμοις, Dion. H. ant. 9, 44.; eben 8δυ 
im Med., LXX. 2) etwas unter seine Gewalt 
bringen, rwos u. im Pass., ΝΤ. 

ἐξουσιαρχία, ἡ, (ἀρχή) die Macht, Gewalt, 


' Dion. Areop. 


εξουσιαστής, οὗ, ὁ, (ἐξουσιάζω) Mackthaber, 
Gewaltiger, LXX. KS. Dar. 3 

ἐξουσιαστικος, ἡ, όν, Macht, Gewalt babeud, 
ausübend, mächtig, gewaltig, LXX. Dion. Aroop. 
Adv, ἐξουσιαστικώς, gewaltig; eigenmächtig, will- 
kürlich, lambl. v. Pyth. 32., im Comp. ἐξονοιαστι- 
#wrepor, Polyb. 5, 26, 3. 

ἐξουσιοποιόᾳ, or, (ποιέω) mächtig machend, 
Dion. Areop. 

ἐξούοιος, ον, (οὐσία) seines Vermögens be- 
raubt. Philo 2, p. 528, 19. Et. Μ. 

ἐξουσιότης, ητος, ἡ, Macht, Willkür, Dien. 
Areop. 

ἐξοφέλλω, (ὀφέλλω) sehr vergrössern, sehr 
vermehren, ἐξοφ. dsöve, immer grössere Geschenkr 
darbringen ud. versprrebea, Od. 15, 18. 

ἐξόφθαλμος, ον, (ὀφθαλμός) 1) mit hervor- 
aan Augen, Gegus, κοιλόφθαλµος, Plat. 
Theaet. p. 209. C. Arist. 2) augeufällig, sichtbar, 
deutlich, Polyb. 1, 10, 3. 

ἔξοχα, Adv., 8. ZEuyos. 

ἐξοχάδες, ω», ai, (ἔξοχος) am Mastdarm aus- 
wärts bervoriretende Adergeschwülsie, Hämorrhbei- 
denknoten, Paul. Aeg. Sitzeu sie innen, 50 beis- 
sen sie ἔνοχαδες. 
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ἐξεχετεία, ἡν, Ableitung durch einen Kanal, | 


Strab. 4. p. 205., von 

Eoysreumw, (ὀχετείω) ableiten durch einen Ra- 
nal, ausfliessen machen, ausführen, Hippoer. 

ἐξοχή, ἡ, (ἐξ χω) eig. das Bervorsteben; überh. 
alles Hervorstehende, Erhabenbeit, z. B. auf Sie- 
geln u. dgl., opp. &isoyn, Vertiefung, Sext. Emp.; 
Spitze, Hdn. 4, 15, 6., bervorstehender Rand, 
Ath. 11. p. 486. F ; Felsenvorsprung, ὑπὸ δὲ ταῖς 
εξοχαῖς τῶν πετριδίων Ἀύμφαι ἵδρυνται, Alciphr. 
ερ. ined. Auch: Erhöhungen auf der Haut, Benle, 
Warze, Diosc. Paul. Aeg. Met., der Vorzug, NT, 
xar’ 2foyıv, vorzugsweis, Apoli. constr. 1, 43. 
p. 88, 1. | 

ἔξοχος, ον, (ἐξέχω) urspr. hervorragend, her- 
vorsichend, dgal, Schol. Eur. Hipp. 530.; gew. ia 
übergetr. Bitg: vorzüglich, vortrefflich, ausgezeich- 
net, oft b. Dicht. von Hom. u. Pind. an, in Prosa 
erst b. Spät., wie Plut. u. Hdn,, von Menschen, 
ἀνήρ, Il. Ap. Rb., µάνεις, προφήτης, Pind. ov- 
δεὶς ἐξοχος ἄλ]ος ἐβλαστεν ἄλλον, Soph. fr. 518 
Dind., u. von Tbieren, αὖγες, Od. 21, 266. βοῦς 
μέγ᾽ ἔξοχος, Il. 2, 480.; von leblosen Dingen, rd- 


µενος ἔξοχον ἄλλων, ein vorzügliches, vor andern | 


ausgezeichnetes Stück, Il. 6, 194. 20, 184. μὲ) 
iFoga dwuure, Od. 15, 727. κἄπος, πρώνες, Pind., 
u. von abstracten Begritter, αἶσα, Pind., ἀριθκὺς 


oogioudrwr, Övas, Aesch., καλλος, Eur. vgl. Plut. | 


comp. Per. οἱ Fab. 3. Häulg tritt ein partit. Gen., 


' Theophr. de lap. $ 


uw. ein Acc. od. Dat. der Beziehung, ia der Ei- | 


ner hervorragt, hinzu, z. B. ἔξοχος Agyslur κε- 
galrv 70’ ὤμους, hervorragend unter, vor den 
Argivern an Haupt u. Schultern, Il. 3, 227. u. so 
ἔξοχος ἄλλων, πάντων, öft. b. Hom, µεγέθει σώ- 
µατος ἐξ. Γαλατών, Plut. Marc. 7. Statt des Gen, 
steht auch d. Dat. mit ἐν, Il, 2, 483., u. der Dat. 
allein, Orph. Arg. 293. vgl. Od. 15, 225. Nach 
Hom. findet sich auch der Comp., Pind. Nem. 3, 
124., u. Superl., Pind. Aesch. augp’ ἀέδλοις ἐξο- 
χώτατοι, Pind. Nem. 2, 27. εἶδος ἐξοχώτατος, 
Eur. Suppl. 889. οἱ εξοχώτατοι τῆς ῥουλής, Hda. 
— Die Neutr. ἔξοχον u. ἐξοχα stehen sehr häufig 
als Adv., hervorragend, vorzüglich , sehr oft mit 
einem Gen., wie ἐξοχο) od, ἔξοχα ἄλλων, πάν- 
των, vor den andern, vor allen, wie das lat, prar, 
Hom. ZE&oy' ἀνθρώπων, ἑκαίρων, Pind. ἔξοχα 
πλούτου, vor dem Reichthum, vorzüglich unter dem 
Reiebthum, id. Ol. 1, 4., aber auch obue Gen., 
gew, mit Verbis, φιλεῖν, ἐχθαίρειν, d. i. allzusehr, 
Od. 15, 70. ἔξοχα γάρ µιν ἐφίλατο ‚sie liebte 
ibn vworzugsweis, 11. 5, 61. ἐμοὶ ἔδοσαν ἔξοχα, 
sie geben mir voraus vor den übrigen, Od. 9, 551., 
aber auch bei Adj., ἔξοχα λυγρά, vorzüglich Tran- 
riges, ebd. 11, 432., u. öft. b. d, Superl. ἄριστος 
zur Verstärkung, Fox’ ἄριστοι, bei weitem die 
besten, ll. 9, 638. 20, 158. Od. 4, 629. 22, 244. 
u. sonst. Adv. ἐξόχως, Pind. Ol. 9, 104., Superl. 
εξοχώτατα, id. Nem. 4, 150. 
ἐξοχύρόω, verstärktes ὀχυρόω, Plut, Cam. 10, 
ἐἔπηχυς, v, = ἑξάπηχυε, Pbryo. p. 412, Βαν, 
. ἐξπηχυστί, Alv,, von sechs Ellen, Soph. fr. 876 
Dind. b. Philem. lex. 5t. Et. M. p. 346, 15. 
ἑξποδιαῖος, a, ov, —= ἐξάπους, Inser. 
ἔδπους, att. = ἑξάπους, nach Philem. lexic, 76. 
ἐξύβρίζω, f. low, (ὑβρίζω) 1) in Vebermuth, 
Muthwillen, Frechheit, Frevel, Zügellosigkeit aus- 
breeben dd. entarten, Hdt. 4, 146. Xen. mn. a. 
Pike So ἐξυβρ., beim Glücke übermü'hig wer- 
den, Thuc. 1, 84. Abs., von einem aufrühreri- 
sehe: Lande, Hdt. 7, 5. οὐκ ἂν ἐς τόδε ἐξύβρι- 


: $. 66. 


Εξυπωιστηαε 


σαν, sie wärden ihren Uebermulh nicht sa wei 
getrieben haben, Thne. 3, 39. ἄλλα παιτοῖα dr 
Beizeır, allerhand andern LVebermuth treiben, über 
πιά πήρε Handlangen anslühren, Hdt. 3,126. rein 
eis τινα, Luc. Fug. 18. περὶ τοὺς Φεούς, siel 
an den Güttern vergehen, Lys. rad’ εξνβείζευ 
in diese Schwähurgen ausbrechen, Sopb. EI. 248 
σώματα ἱξυβρίζοντα, üppig geworden, Plat. Dab 
von üppig wuchernden Pflanzen, Theophr. Plat 
2) wit. d. Acc., verstärktes ὑβρίζω, seinen Uebermüut! 
od. Muthwillen an Einem auslassen, Anton. Lit 
12. Conon narr. 24. Pass. ra ἐξυβρεσμένα, du 
Verac'tete, Gemeine, Longin. 43, 5. Dear. 

εξύβρῖσις, έως, 7, das Ausbrechen in Matt: 
willen, Frechheit; üppiges Wachsthum, Stepb. obs 
Auctorität. 

ἐξυγϊάζω, (ὑγιάζω) ganz ausheilen, ganz gr 
sund machen, τινά, Polyb. 3, 88, 2. Pass., hei 
len, Hippoer, 

ἐξύγταίνον (ἐγιαύω) 1) ganz gesund werde 
Hippoer,. 2) trans., = ἐξυγιάζω, id. 

PEuygaivo, f. avw, pf. pass. ἐξίγρασμαι 
(ὑγραύνω) ganz nass od. feucht machen, Theophr.; 
met., erschlaffen, τὰ σώματα ταῖς ἡ δοναῖο, Pat, 
που. p. 136.B. Pass., ganz feucht werden, Fench- 
tigkeit annehmen, von Säften schwellen, Hippoer. 
Arist. Theophr. ἐξυγρασμένος, feucht, Hippoct., 
aber auch: der Feuchtigkeit beraubt, trockes, 
10. 

ἐξίγρος, or, (ἐγρός) ganz feucht, ganz wär 
serig, Binpoer. p. 346, 14. 

εξυδάφόω, (ὑδαρής) auswässern, verwässer, 
wässerig machen, Simplic. Pass., wässerig, Τἳ 
Wasser werden, Ath. 10. p. 43%. F. Alex. Aptr. 

εξύδατίζω, — d. vor., Hesych. 

εξύδἄτόω, (idwp) —= ἐξυδαρόω, Theophr. οὐ, 
Pass., Hippoer. Diose. Paul. Aeg. Dar. 

ἐξύδάτωσες, εως, 7, Verwässerung, αἵματοιι 
Alex. Aphr.; Ueberschwemmung, Spät. 

ἐξυδρίας, ον, 6, ἄνεμος, in Regen ausbre- 
ehender Wind, Arist. de mund. 4. 

ἐξυδρωπιάω, (ὑδρωπιάω) die Wassersucht be 
kommen, daran leiden, Arist, h. a. 5, %. 

ἐξύλακτέω, (ὐλακτέω) heransbellen, aufbellen, 
Insbellen:; met., im Zorn mit Reden beflig beraus- 
fahren, Plut, Arat, 50., πρός rıra, id. mar. Ρ. 38. 
B.; mit d. Acc., in Zorn od. Leidenschaft heraus 
stossen, yoor, Lyc. 764. 

ἑξζλίζω, L. ἔσω, (ὑλίζω) durchseihen, Galen. 

ἑξύμενίζω, (μήν) aushäuten, von Häuten rer 
nigen, Diose. Dav. 

ἐξύμενεστγρ, ἤρος, ὁ, Messer zum Absebaeidt: 
od. Abzieben der Haut, Paul. Aeg. 6, 5 

ἐξυμνέω, verstärktes ἑμνέω, sehr preisen, be 
singen, ri, Lye. 1195. Polyb. 6, 47, 7. Diod. ex. 
Vat. p. 23. Aleipbr. 3, 55. 

ἐξυγῆκα, dovvi;xe, doppelt augmentirter Aor. 1) 
von ovrinus st. Evviua, συνῆκα, Anacr. Alcat. >. 
Et. M. p. 385, 9. 

ἐξυπαλνξες, εως, ἡ, Vermeidang, Flucht, Orp) 


Arg. 682. [a] Von 
ἐξυπάλύσκω, {. Ew, (ὑπαλύσκω, irr.) verme- 
den, entflieba, entwischen, mit d. Acc., (u. "- 


Orpb. lith. 75. 
ἐξυπανίστηµι, (ἐπανίστημι) σµώδιξ werapf 
νου ἐξυπανέστη, zwischen den Schultern erhob Si) 
unter der Haut οἷα Striemen, eine Blutbeule. "- 
2, 267. vgl. Callisth, b. East, Il. p. 918, 10: 


Ε-υπειπειν 


εξυπειπεῖν, — ὑπειπεῖν, anrathen, τινὶ ποιεῖν 
πι, Eur. Baech. 12660. 

ἔιπερζέω, [. έσω, (ὑπερζέω) heraus- u. über- 
inden, met., τῷ ὑεμῷ, vor Zora, Tzeiz. bist. 
131. 

ἐξίπερθε, Adv., = ὕπερθε, von oben her, 
imper, Soph. Pbil. 24. [#] 

Femiponraw, (insgonraw) zu sehr auskochen 
od, ausdörren, Galen. t. 10. p. 528. D. 

ἐξεπηρετέω, verstärktes ὑπερετέω, Soph. Tr. 
1156., τἶχαις, Eur. fr. Autol. 1, 7 Dind., τῇ πα- 
geropig, Lys., auch Plut. Clem. Al. u. a. Bei 
Spät., wie Eust., auch im Med. 

εέπισα, äol. st. ἐξόπισθεν, Apollon. de adv. 
p 5, 6. 604, 29. 

ἐξεπζω, (vnvog) aus dem Schlaf wecken, 
anfwecken, LAX. NT. Pass., aufgeweckt werden, 
ınfwachen, Plut. M. Anton. Vgl. Lob. Phryn. p. 224. 

Zimvos, ον, (ὕπνος) anfgeweckt, erwacht. 
τπνον γενέσθαι, M. Anton. ΝΤ, 

θεπνόω, (ὑπνόω) ausschlafen, Symm. Schol. 
I. Met,, za Verstande, zur Besinnung kommen, 
Μες, 4, 5, 10. 

εξεπειαζω, (ὑπτιάζω) 1) inir., sich zurück- 
biegen, κέρατα ὑπειάζοντα, zurückgebogene Hör- 
ver, Arist. b. a. 2, 1.; met., sich stemmen, Luc. 
Bere. 3. 2)trans., ἑαυτόν, sich zurückbeugen, sich 
is die Brust werien, Luc. catapl. 16. ἐξ. ὄνομα, 
ieseh. Sept. 583. nach dem Schol. avanrıoowr, 
mpeloyav. — Pass. ἐξυπτιαζεσθαι τὴν κεφαλήν, 
iea Kopf zurückbeugen, Arist. b. Ath. 1, p. 34. B. 

Εἰφαίνω, pf. pass. ἐξύφασμαι, (ὑφαίνω) aus- 
seen, fertig weben, ein Gewebe vollenden, πέ- 
τε, Batr. 181., pagos, Hdt., ἑστόν, Plut, Rom. 
„; von den Bienen, κηρία, Xen. oee. 7, 34. 
Vetaph,, µέλος, Pind. Nem. 4, ΤΙ. βίβλοι καθα- 
partei κατὰ µίτον ἐξυφασμένα, Polyb. 3, 32, 2. 
τε gapıres ἐξυφαένονται, dir werden Begünstigun- 
pa bereitet, Pind. Pyth. 4, 490. τὸ συνεχὲς τῆς 
πῳφελῆς ἐξνφ., wie dolos nectere, Ränke ans- 
wasen, Polyb. 17, 10, 3. 

&igarriov, Adj. verb. v. vor., man muss 
vben, Clem. Al. 

ἐξίφασμα, ατος, τὸ, vollendetes Gewebe, Eur, 
EL 539. [7] 

Ergnylouas, — ὑφηγέομαι, Soph, OC. 1025. 

Soyow, (üyow) erhöhen, LXX. 

Zw, Adv., (ἐξ, wie siow von εἰς) 1) heraus, 
hinaus, theils abs., wo dann die nähere Bestimmung 
des Ortes, ins Freie, in die Fremde, aus dem Hause, 
aus dem Lande, aus dem Zusammenhang od. der 
Natar des dabeistehenden Verbums zu entnehmen 
ist, tbeils mit d. Gen., von Hom. an allg., z. B. 
senpör ἔξω βαλεῖν, aus dem Lande entfernen, Aesch. 
Sept. 1014. γῆς ἔξω βαλεῖν. aus dem Lande ver- 
treiben, Soph. OT. 622. ἔξω ἀποδημεῖν, Plat. 
Zu χροὺς ἕλκειν, Il. 11, 457. vgl. Od. 22, 378. 
“5. w., auch pleof. bei Compos. mit ἐκ, z. B. 
ο λ ἐξίσχει κεφαλὰς δεινοῖο βερέθρου, Od. 12, 
Ἡ, ἃ τῆς ταφῆς τὸν γέκυν ἐκφέρειν ἔξω, Hit. 
» 16. vgl. Eur. Hipp. 650. κραδίη ἴξω στηθέων 
αὐρώσκε, Il. 10, 94. Lob. Soph. Ai. 741. ἐκ- 
Unger; ξω τὸν Ἑλλήσποντου, über den Hel- 
“ost hinausschiffen, Hdt. 5, 103., wo der Acc. 
πα Verbum abhängt, wie 7, 58: ὁ ναυτικὸς ἔξω 
Ἡν Ἑλλήκποντον πλέων. vgl. Matth. ausf. gr. Gr. 
1. 579. Anm. 1. Met., ἔξω βλέπειν, nach aussen 

‚seine Blicke auf das Ausland richten, 
p- 332, 15. Ellipt., ἔξω Ἀρεστιανούς, fort 


at den Christen, Luc. Alex. 38. 2) draussen, | 
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' Εξων εν 


aussen, foris, dah. im Freien, ausser dem Hause, 
in der remde, u. dgl., διατρίβειν, Ar., ἀλαοῦαι, 
Soph., εἶναι, γίγνεσθαι, Xen. u. ä. allg. b. Att., 
vgl. Od. 10, 96. ἐς τὸ ἔξω βιάσασθαι, mit Ge- 
walt binausdringen, Thuc. 7, 69. ὁ ἔξω romos, 
Plat. Phaedr. p. 248. A. τὸ ἔξω τῶν ὀμμάτων, 
das Hervorstehen der Augen, ia, Theaet. p. 143. 
E. vgl. Xen. eyn. 5, 26. τῶν ἔξω ἐπιμελεῖσθας, 
die Geschäfte ausserhalb des Hauses besorgen, 
opp. ἔνδον µένειν, Xen. οεο. 7, 90. τὰ ἔξια πράγµα- 
τα, die auswärtigen Angelegenheiten, Thue. 1, 68. 
οἱ ἐξω, die Auswärtigen, id. 5, 14., ἔυμμαχοι, id. 
1, 10. Bei KS. οἱ ἔξω, die Heiden, Profanen; 
ἡ ἔξω φιλοσοφία, die heidnische Philosophie, Dah. 
mit d. Gen., a) vom Orte: ausserhalb, darüber hin- 
aus, Hdt. u. Att., z. B. vis πόλεως, Thuc. οἱ 
έξω Πελοποννήσου κατοικοῦντες, Isocr., 8. Lob. 
Phryn, p. 128. ἡ ἔξω στηλέων Θάλασσα, das Meer 
ausserhalb, jenseit der Säulen (des Herakles), Hdt. 
1, 202. vgl. Plat. Criti. p. 108. E., auch bloss ἡ ' 
ἐξω, Plut. vgl. ἐντός, 2, a, bb. ἔξω βελών, aus- 
serbalb, ausser dem Bereich der Geschosse, Xen., 
u. 8. w. Dah, met., πηµάτων ἐξω πόδα ἔχειν, 
d. i, frei von, ohne Leiden seyn, Aesch. Prom. 
263. vgl. Soph. OT. 1390. τοῦ κακώς πασχειν 
ἔξω γίγνεσθαι, Dem. p. 49, 25. οὐκ ἔξω τοῦ us 
µοχθηκέναι, Philostr. 8. Jac. p. 47,8. u. 81, 13. 
ἔξω αὑτοῦ εἶναι (γίγνεσθαι), ausser sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Plat. Dem., auch ἔξω yrwuns, Eur. 
Dem. , ἔξω φρενών, Pind. Ol. 7, 86., auch abs., 
ἔξω yiyveodaı, Hippoer. p. 1159. ΕΒ. ἔω rs 
ὑποθέσεως τοῖς λόγοις χρῆσθαι, sagen, was nicht 
zur Sache gehört, ausserhalb derselben liegt, Isocr. 
Panath. $. 161. vgl. $. 74. de permut. $. 104., u. 
eben so ἔξω τοῦ πραγµατος λέγειν, Lycurg. $. 11. 
vgl. $. 149., ἔξω τής γραφής, Lys. οἱ ἔξω τοῦ 
πράγματος ὄντες, die ausserhalb der Sache stehen, 
nichts mit ihr zu thun haben, Dem. p. 519, 21. 
ἔξω τοῦ πολέμου εἶναι, nicht zum liriege gebören, 
Tbuc. 2, 65. οἱ ἔξω γένους, die nicht zur Familie 
gehören, opp. τὰ ἐγγενῆ, Soph. Ant. 660. οἱ ἔξω 
τῆς συγγενείας, Plat. οὐδὲν δρᾶᾷς ἔξω τοῦ φυτεύ- 
σαντος, was gegen die Art deines Vaters ist, Sopb. 
Phil. 904. οὐδὲν ἔξω τῆς ἀνθρωπείας τῶν ἐς τὸ 
Φεῖον νοµίσεως δικάιοῖμεν, nichts was gegen den 
Glauben — ist, Tbue. 5, 105. b) von der Zeit: dar- 
über hinaus, #. τῆς µεσηµβρίας, nach Mittag, Xen. 
ven. 4, 11., µέσου ἡμέρας, id. Cyr. 4, 4, 1., µέ- 
σων vixtwv, Dem. p. 1265, 3. ἐἔξω ndvr’ ἐτῶν, 
id. p. 989, 27. 3) ausgenommen, ausser, mit d. 
Gen., #. τοῦ Σκνθικοῦ (ἔθνεος), Hdt. 4, 46. ἔ. 
σεῦ, dich ausgenommen, id. 7, 29., τών βασιλέων», 
Thuc. 1, 10. ἔξω τούτων, ausserdem, id. 5, 26. 
vgl. Dion. H. ant. 7, 51. Mit folg. ἡ, Hdt, 7, 228. 
Vgl. ἐξώεερος u. ἐξώτατος. 

ἕξω, fut. zu ἔχω. 

ἑξώβολος, ον, (ὀβολός) von sechs Obolen, so 
viel werth, Sehneid. obne Auct, \ 

BEwöer, Adv., opp. εἴσωθεν, (ἔξω) 1) von aus- 
sen, von aussen her, aus der Fremde her, ἔξωθεν 
siow φέρειν, Aesch. Sept. 560. u. öft, b. Thuc. 
Plat. u. a. ἔξωδεν λαμβάνει, ὑπακούειν, von 
aussen biozudenken, suppliren, Gramm. 2) = ἔξω, 
2., aussen, draussen, auf der äussern Seite, abs. 
u. mit d. Gen., Hdt. u. Att. in Poes. u.Pros. οἱ ἔξω- 
Όεν, die Fremden, Ausländer, Aeschin. Isoer. Lycurg. 
τὰ ἐξωθεν (ἔργα), die Geschäfte ausser dem Hanse, 
was ausser dem Hause zu thun ist, opp. τὰ ἔνδον 
od. τὰν δόμοις, Aesch. Sept. 201. Eur. El. 74. 
Xen. oec. 7,22. ἴξωθεν ὁόμων, Eur., ὅπλων, 
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\en. οἱ ἐξωθεν λόγοι, nicht zur Sache gehörige, 
susserwesentliche Reden, Dem. p. 228, 11. ovu- 
φυρας ἐξωθεν εἶναι, Soph. El. 1449. οἱ δειµά- 
των ἐξωῦεν, die ausser Furcht sind, Eur. Here. 
f. 723. 

ἐξωθέω, f. ωθήσω u. wow, (ωθέω, irr.) her- 
ausstossen, ausstossen, Hippocr. Plat. u. a., mit 
Tmes., γλήνην, ödovras, Il. 14, 404. 17, 618.: 
met., γλώσσας ὀδύναν, Soph. Phil. 1142. ἐξ τινὰ 
γῆς, πατρίδος, aus dem Lande austreiben, ver- 
treiben, auch bloss τινα, Soph., ἐκ ες χώρας, ἐκ 
τῆς Μιλήτου, Hdt., τῆς οἰκίας, Luc. Ueberh. von 
einem Orte vertreiben, verdrängen, zurückdrängen, 
bes. den Feind, τινά, Thuc. Xen. Polyb. u. a., 
ra γέῤῥα, Plut. Arist. 18. rwa ἔς τινα τόπον, 
Einen von einem Orte weg u. wohin drängen od. 
treiben, Thuc, Xen. u. a. τὴν πόλιν εἰς χαλεπόν, 
den Staat in eine schwierige Lage bringen, Plut. 
Nie. 12. Bes. ans Land treiben, auf den Strand 
treiben, zıva u. τὰς γαῦς πρὸς (εἰς) τὴν γῆν, εἰς 
τὸ ξηρόν, Thuc. Xen., εἰς τὸν Ἰόνεον, dahin ver- 
schlagen (vom Winde), Charit. Auch: wegreissen, 
ἐξέωσε τὰς σοροὺς τὸ χεῦμα, Plut. Num. 22. Met., 
verdrängen, d. i. abhalten, mit d. Inf., Dem. ρ. 
700, 4. ἐςξωσθῆναι ἐς χειμώνα, bis zum Winter 
hiugehalten werden, Thuc. 6, 34. ἐξωθεῖν τινα, 
Einen wegstossen, d. ji. ihn verachten, geriug- 
schätzig bebandela, Soph. Ai. 1248. ἐξ, τὸν vo- 
uov, das Gesetz abweisen, hintertreiben, Plut. 
comp. Ag. et Gleom. 5. Βαν, 

ἐξώθησις, εως, %, das Herausstossen, Al, 
Aplır. probl. 1, 90. Eust. 

ἐξωκεάνγίζω, f. έσω, (ώκεανός) hinaus in den 
Ocean verseizen, Strab. 1. p. 17 Cas., τινά, ebd. 
p- 14 Cas., τὴν πλάνη», id. 7. p. 299. Βαν, 

ἐξωκεᾶνισμος, 6, das Versetzen hinaus in den 
Ocean, Strab. 1. p. 14. u. 17 Cas. 

ἐξωκοιτος, οΥ, (κοίτη) draussen schlafend od. 
liegend, Hesych. 2) ö ἐξώκοιτος, ein Seefisch, 
der zuweilen aus Land geht, sonst ἄδωνες, Theo- 
pbr. de Ρίκο, 1. Ael. η, a. 9, 36. Opp. h. 1, 158. 

ἐξώλεια, ἡ, das gänzliche Verderben, Dem. 
Lys. xar’ ἐξωλείας ὁμόσαι, einen Eid schwören, 
in dem man sich selbst im Fall einer Eidbrücbig- 
keit Verderben anwünscht, aber κατ ἐξωλείας 
ἐπιορκεῖν, einen solchen Eid brechen, Dem. ἐξώ- 
λειαν ἐπαρᾶσθαι ἑαντῷ, id., von 

έξωλης, ες, (ἐξόλλνμι) ganz verdorben, zu 
Grunde gerichtet, unglücklich, Hdt. 7, 9, 2. 10. 
ἐξώλης ἀπόλοιο, mögest du ganz u. gar verder- 
ben, Ar. Fr. 1072. vgl. Dem, p. 395, 7. ἐξώλη 
od. έξωλη καὶ προώλη ποιεῖν τινα, id. Met., 
sittlich verderbt, von Grund aus verdorben, ver- 
worfen, perditus homo, Aeseh. Suppl. 741. Dem.; 
überb. als Schimpfwort, οὐδὲν πέφυκε ζῴον ἐξω- 
λέστερον, es giebt kein schäodlicheres, verworfe- 
neres GWeschöpl (als die Armuth), Ar. Plut, 443., wo 
man es mit Unrecht in act. Bdtg genommen hat; 
vgl. Ecel. 1053. 1070. 

ἐξωμίας, ον, ὁ, (ἔξωμος) 1) wer die Arme 
bis an die Schultern bloss, ausser dem Kleide 
trägt, Luc. v. auct. 7. 2) mit hervorstehenden 
Sebultern, Nicet, 

ἐξωμίδιός, ον, 1) zur dfwpis gehörig. 2) von 
den Schultern hängend. 

ἐξωμιδοποιῖα, 7, das Verfertigen der ἐξωμές, 
Xen. mem. 2, 7, 5., von 

Fwuidonosös, 0», (ποιέω) die ἐξωμίς verfer- 
tigend, Poll, 7, 34. 159. 

εξωμίζω, τὀν ἕτερον βραχίονα, den einen 
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Arm bis an die Schulter entblüssen, ihn ausser 
der ἐξωμίς tragen, Ar. Ecel. 267., von 

ἐξωμές, ddos, 7, (ὦμος) ein männliches Un- 
terkleid, das die eine Schulter frei liess, --- χιτὼν 
ἑκερομάοσχαλος, auch von einem blossen Umwurf, 
der nur in der Weise der Exomis umgeworlen 
wurde und, wenn man ihn gürtete, den Körper wie 
jene bekleidete, Tracht der Sklaven u. überh. der 
arbeitenden Klasse, Xen, mem. 2, 7, 5. Ar. Plut. 
u. a. S. bes. Beck. Char. 2. p. 312 #. 

ἔξωμος, οὐ, (ώμος) die Schultern u. Arme 
nicht bedeekend, χιτών, also -- ἐξωμές, Hesveh. 

ἐξωμοσία, 7, (ἐξόμνυμε) eidliche Verneinung, 
Verweigerung, Entschuldigung; bes. eidliche Βε- 
theurung, dass man von einer Sache keine Kunde 
habe, Ar. Ecel. 1026. Dem. p. 1119, 26. Ygl. 
Meier u. Schöm. att. Proc. p. 672. 

ἐξωνέομαι, (wrdouas, irr.) herauskaufen, Hdı. 
1, 196., bes. durch Kanf losmachen od. befreien, 
loskaufen, mit d. Gen. od. Dat. des Preises, οἱ- 
κίας, Plat. Timol. 2., χρημάτων τοὺς owreilnuul- 
νους, Arist. οεο. 2, 33. αεριχιλίων ἐξωνήσατο 
παρὰ τῶν γονέων μὴ — ἀπαχθῆναι, er kaufte sich 
mit 3000 bei den Aeltern los, dass er nicht ge 
führt wurde, Luc. de mort. Per. 9. Ueberh. ab- 
kaufen, kaufen, rl, Aeschin., met., χρήµασι τη) 
φιλοτιµίαν παρά τινος, Plut. Them. 6. τοῖς χρὴ: 
µαοι τοὺς κινδύνους, d. i. durch Geld die Getahr 
von sich abwenden, Lys. de inval. $. 17. του 
ἀτιμίας τεμαῖς, gut machen, Arist, pol. 5, 11 (ὃν 
17). Vgl. ἐκπρίασθαι. Dav. 

ἐξωνησις, εως, 7, Loskaufung, Byzant. 

ἐξώπιος, ον, (ww) ans dem Gesicht; überb. 
ausserhalb, entfernt, mit d. Gen., δόµων, Öwua- 
«ww, Eur. Suppl. 1038. Ale. 549. Med. 624. νε 
Ar. Thesm. 881. u. das. Brunck. 

ἐξώπροικα, τὰ, (προέξ) was die Braut ausser 
der Mitgift empfängt, Pand. Et. Μ. 

ἐξώπῦλος, ο», (πύλη) draussen, vor dem Ther, 
Schol. ΑΡ. Rh. 1, 1174. 

!Ewopäitw, (ὡώραΐζω) ausschmücken, Επ. 

ἐξωριαζω, (ώρα) aus der Acht lassen, nich! 
beachten, vernachlässigen, rl, Aesch. Prom. 17. 

ἔξωρος, ον, (ώρα) ausser der Zeit, ausser 
der rechten od, erforderlichen Zeit, dab. unzeilig, 
unpassend, ἔξωρα πράσσω κοὺκ ἐμοὶ Mpossinors, 
Soph. ΕΙ. 618. lIusbes. über das rechte Lebens- 
alter hinaus, alternd, verblüht, Aeschin. Lue. 
Piat, Philostr.; mit d, Gen., zu alt zu etwas, τοι 
ἐρᾶν, über das Alter hinaus, wo man verliebt ist, 
Luc. mere. cond. 7. παντὸς ἡδέος ἔξ., für alle 
Annehmlichkeiten, Vergnügungen zu alt, id. Her- 
mot. 78. Adv. ἐξώρως, 

ἑξώροφος, ον, (ὄροφος) mit sechs Stockwer- 
ken, Died. 14, 51. Schäf. Dion, eomp. v. P- 203. 

ἐξώρτο, 3 sing. aor. sync, pass. zu ἐξόρννμ'. 

ἐξωσις, εως, Ἡ, (ἰξωθέω) Ausstossung; Aus 
renkuug, Hippoer. p. 811. F. 

ἔξωσμα, ατος, τὸ, was vertreibt, austreibt, 
im Plur., Tbren. 2, 14. 

ἐξωστήρ, Προς, ὁ, und 

ἐξώστης, ου, ὁ, (ἐξωθέω) der Herausstossende, 
Heraustreibende, Andrängende, ἐξώσται ἄνεμοι, 
von der rechten Bahn abtreibende Winde, Hät. ?, 
113. Synes, ep. 129., im Sing., Aeschin. ep. 1. 
$. 3. Met., ἑξώστης Ἄρης, Eur. Rbes. 322. Dar. 

ἐξώσερα, 7, eine Theatermaschine, za äbu- 
liebem Zwecke gebraucht wie das ἐκκύκλημα, Poll. 
4, 127. 129., nach Herm. op. t. 6. p. 165. ein Aus- 
schub, d. i. etwas, das hervorgeschuben wird, z.B. 


Έξωτατος 


mper ἀναβιῤαζειν τὴν ἄγνοιαν, Polyb. 11, 6, 8. 
a re η, ο», Superl. vos die, LXX. 
Air. εξωκάτω, ganz draussen od. aussen, Plat. 
Art. Rn 

ἐξωτερικός, 7, 0», (ἔξω) äusserlich, nach aus- 
su gehend, mpafeıs, Arist., ayada, id.; auswär- 
üg, ἀρχή, id. Auch: fremdartig, nicht zur Sache 
tehörig, σκέψεις, id. pol. 1, 5 (2, 9). Gew. von 
des Schriften des Pythagoras u. a. Philosophen, 
bes, des Aristoteles, die das pbilosopbische System 
sieht in wissenschaftlicher Strenge darstellten, son- 
dern einer volksfasslichen Art des Vortrags folg- 
tea, Απ, Plut. mor. p. 1115. B.; opp. έσωτε- 
ρικθς. 

ἔξωτερος, @, 0”, Comp. von έξω, aussen, 
ausserhalb befindlich, NT. Adv. ἐξωτέρω, darüber 
bisass, mit d. Gen., Aesch. Choeph. 1023. 

ἑξωτικός, Ἠν ὁν, (ἔξω) ausländisch,, fremd, 
Ausländer, Fremäliog, opp. συγγενής, Boeckh inser, 
L.2. ar. 2686. dixas, Hesych.; bei IS, profan, 
teideiseb, γραφη. Adv. ἐξωτικώς, Stob. 

΄ξωφορος, ο», (φέρω) ausgetragen, ausge- 
bracht; überh. ansgeschwatzt, bekannt, lambl. ν. 
P. 3. 247. Stob. ecl. eth. 7. p. 214., wo falsch 
ugogos betont ist. 

ἔξωχρος, ο», (ώχρός) sehr blass, Arist. Theophr. 

io, ep. Gen. des Pron. pers, der dritten Per- 
von st. οὗ, seiner, Hom. u. Ep. ἀπὸ fo, von 
sieh, weg von sich, Hom. ἕο αὐτοῦ st. ἑαυτοῦ, 
Il. 19, 384. Od. 8, 211. 

iei, ep. Dat. sing. zum Pron, pers. οὗ, st. οὗ, 
äm, io? αὐτῷ, Od. 4, 38. Il. 13, 495., aber Od. 
4,643: ἐοὶ αὐτοῦ, seine ihm eigen gehörenden, 
\m. pl. von έός, sein. 

ἔσι, 3 sing. opt. praes. von εἰωέ, ep. st. ein. 

ἔοιμεν, 1 plar. pf. 2. syuc. st. ἐοίκαμεν von 
sa, W. 8. 

koıza, pf. 2. zu EIKR, w. s., mit Präsens- 
big: ich bin ähnlich, gleiche; ich scheine. Dav. 
I pl. ἐφίκαμεν, poet. ἔοιγμεν, Soph. Ai.1239. Ἐατ., 
3 pl, εἶξασι (neben ἑοίκασι), Ar. Eur. Plat. vgl. 
Rubsk, za Tim. p. 98., inf. zomlvas, part. ἐοικώς 
Iep. ver. Fem. εἰοικυῖαι, 11. 18, 418.) u. εἰκώς 
(bei Alt. natürlich, wahrscheinlich, billig, 8. unten), 
von Hom. an allg., ion. oxws. Pisgpf. Zuxew, 
3 pl. ἐοίκεσαν, Il. 13, 102. Fut. εἶξω, Ar. Nub. 
1061. Ind. pf. obne Augment u. Umlaut εἶκα, in 
4.3. sing. εἶκεν, Ar. Av. 1287., 3 pl. εἴκασι, Cratin. 
b. Besych, unter ἀἴδρυτον κακόν, inf. εικέναε, Ar. 
αλ, 186. Ar. Eeel. 1161. Eur. Baech. 1282. Dah. 
die ερ. Formen Zixrer (3 dual. pf.), Od. 4, 27., 
a. eirms (3 dual. plsgpf.), Il. 1, 104. 23, 379., 
δα. io pass, Form ohne Veränderung der Bdtg mit 
a. ohne Augment 3 sing. pf. zinras, Νίο, th. 658. 
τε, Bar. Ale. 1063., 3 sing. plsgpf. ἠίκτο, Od. 
4,7%., u. Ziero, Il. 23, 107. ΑΡ. Rb. 2, 39. 
1} ich bin ühnlich, gleiche, zıri, von Hom. an allg., 

i Hom. oft mit d. Acc. dessen, woran od. worin 
Eines dem Andern gleicht, z. B. παντα, κεφαλήν 
τε καὶ ὄμματα, εἶδός τε μέγεθός τε, δέµας, od. 
sit Zusätzen, die den Begrill der Aehnlichkeit her- 
vrheben, ἄντα, ἄγχιστα, εἰς ὧπα. µελαίνη Κηρὶ 
ἔφαεν, er gleicht dem schwarzen Verderben, d. i. 
er ist verhasst wie der Tod, Od. 17, 500. Mit 
d. Dat. eines Part., z. B. ἐπιβησομένοισιν ἐἑἵκτην, 
sie glichen solchen, die daraufspringen wollen, 
4. i. sie schienen hinaufapringen zu wollen, Il. 
23,379, ἔοικας τὴν εὐδαιμογίαν oroulvw τρυφὴν 
εἶναι, du gleichst Einem, der glaubt, d. i. da 
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ein Baleon. Met., ὤσπερ ἐπίτηδες ἐπὶ τὴν ἐξώ- | 


Eoıxa 


scheinst za glauben, Xen. mem. 1, 6, 10, a. öft. 


; b. Xen. u. Plat. vgl. Matth. ausf. Gr. $. 555. 


Anm. 2. Dah. 2) scheinen, das Ansehn haben, 
gew. mit d. Inf., Att. in Prosa u. Poesie, z. B. 
χλιδᾶν ἔοικας, Aesch. Prom. 971., ἐρεῖν ἔοικας, 
ebd. 984. u. dgl.; aber auch häufig ohne Iuf. abs., 
z. Β. χρηστῶν τις ws ἔοικας εἰ, Ar. Plut. 806. 
u.ä. b. Trag. Plat. u, a. Oft kommt im Griech. 
die erste Person zur Anwendung, wo wir meist das 
unpersönliche es scheint, es hat das’ Ansehn ge- 
brauchen, das auch oft mit ich meine, ich denke, 
ich glaube vertauscht werden kann, z. B. ἔοικα 
πράξειν οὐδέν, es scheint dass ieh nichts ansrieh- 
ten werde, Eur. Heo: 813. vgl. Aesch. Prom. 1007, 
Ag. 1161. ἔθικα Όρηνεῖν µάτην, Aesch. Choeph. 
926. Soph. OT. 744. u. öft, b. Plat. Dah. von 
einem Träumenden, έῴκειν ru yeips πεπληρῶώσθαι, 
es schien, kam mir so vor, ich glaubte, Alciphr, 
3, 11. Foısa — καταβήσεσθαι, es scheint od. ich 
glaube, ich werde hinabsteigen, d. i. ich gedenke 
hinabzusteigen, Luc, contempl. 6. Hierher gehört 
auch 04, 22, 348: ἔσικα δέ τοι παραείδειν were 
deu, ich glaube vor dir wie vor einem Gotte τα 
singen, d.j. du scheinst mir ein Gott zu seyn u. 8, w. 
Eben so Soph. Phil. 317: ἔσοικα κἀγὼ ἐποικεεί» 
ρειν σε, ich glaube (devke), auch ich bemitleide 
dich (nieht: es geziemt mir, dich zu bedauern). 
vgl. Herm. Seltener ist die Verbindung mit d. Part. 
st. d. Inf., z. Β. ἐοίκατε τυρανγίσιν ἡδόμενου, 
ihr sebeint euch — zu erfreuen, Xen. Hell. 6, 3, 
10,, auch b. Plat, vgl. Matth, ausf. Gr. $. 555. 
u. 2. Sehr gew. als impers. ἔοικε, es scheint, 
hat das Ansehn, oft in Antw., es mag so seyn, 
gut, recht, Plat. Xen, ws ἔοικε, wie es scheint, 
wie sich zeigt, offenbar, wie natürlich, Eur. Thuc, 
Plat. a. a., jedoch nie mit dem Dat. der Person. 
3) ἔοικε, es ziemt, schickt sich; ος passt, gebührt, 
gehört sich, rıri, für Einen, gew. noch mit einem 
Inf., oft b. Hom., bei Att. selten, z. B. ἔοικε νέῳ 
παντὶ — ῥᾳθύμως ὀργὴν ὑποφέρειν, Plat. legg. Ὁ. 
ρ. 879. 6. Xen. An. 6, 3, 17. Auch mit dem 
blossen Inf., wie οὐκ dor’, οὐδὲ ἔσικε, τεὺν ἔπος 
ἀρνήσασθαι, Il. 14, 212. Od. 8, 356., u. mit d. 
Ace. ο. Inf., Hom., dah, Od. 22, 196: εὐνῇ iv 
μαλακή καταλέγµενος, ws σε ἔοικεν, sc. καταλέξα- 
σθαι, Endlich auch ubs., ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν u. ἄ., 
Hom., auch ο. Att. in der Verbindung ὡς ἔοικε. 
4) Partie., a) gleichend, ähnlich, rır/, Binem, ri, 
an od. in etwas, von Hom. an allg., u. zwar bei 
Hom. in beiden Formen, bei Att. gew. ἐοικώς, doch 
auch εικώς, z. B. Aesch. Ag. 760. Choeph. 560. 
Eur. Cyel. 376. λόγοι οὐδὲν εἰκότες τοῖς πράγ- 
µασε, d. i. anwahrscheinlich, unwahr, Ar. Vesp. 
1321. φόβος οὐδενὶ ἐοικώς, eine Furcht, die kei- 
oer gleicht, sehr grosse Furcht, Tbuc. 7, 71. b) 
gerziemend, angemessen, z.B. ἐοικότα urdnoaottas, 
04. 3, 125. καιρὸς ἐοικωώς, Pind., ὄλεθρος, ge- 
ziemendes, d. i. verdientes Unglück, Od. 1, 47. 
ἐοικός dor, — ἔοικε, es ziemt sich, ruv/, für Ei- 
nen, mit d. Inf., Pind. εἰκνυῖα ἄκοιτες, eine pass- 
liche, anständige Frau, wie sie sieh für Einen 
sebickt, Il. 9, 399. Bei Att. findet sich in dieser 
u, äbnt. Bdtgen ausschliesslich εἰκώς, matürlich, 
begreiflich ; scheinbar, wahrscheinlich ; angemessen, 
geziemend, billig, λόγοι, προφάσεις, Ρἰ. ra 8ı- 
κότα, das Billige, zuw, mit δίκαιος verbunden, 
Thuc. u. a. rd εἰκός, das Natürliche, Wahrschein- 
liche, Billige, id. 2, 88. a. a., 8. εἰκός. ws εικός, 
wie natürlich, wie billig, wie man sich denken 
kann, auch ws τὸ εἰκός, Rlat., ᾗ εἰκός, Xen. ἐκ 
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τῶν εἰκότων, Plat., u. τῷ εικότε, Thuc. 6, 18., | 
— κατὰ τὸ εἰκύς. 3. εἰκός. 

ἑοικότως, Adv. des Part. ἐοικώς, äbnlich, auf 
äbnliche Weise, Diosc. 1, 40. Poll, 9, 131., bei 
Att. stets εἰκότως, Ν. 8. 

ἑοῖο, ep, επ, von ἑός st. ἑοῦν Hom. 

ἑοῖς, Dat. pl. von ἑός, Ποπ. 

ἔοις, 2 sing. opt. von εἰμέ, ep. st, eins, 1l. 
8, 284. 

ἐοῖσα, part. fem. von εἰμέ, dor. st. ἔοῦσα, 
οὖσα, Theocr, Mosch. oo. 

ἐολέω, dor, Nebeuf. von αἱολέω, nach Boeckh 
Pind, Pytb. 4, 414 (233)., der auch das folg. ἐό- 
λητο zu diesem Stamme ziehn will. Buttm. aber, 


ausf. griech, Sprehl, 2. p. 120. u. Lexil.2. p. 80fg., | 


zieht diese Form zu &ilw. Die meisten Hdschr, 
bieten aber αἰόλει, was von Andern vorgezogen 
wird. Vgl, Leipz. Litt, Ztg. 1826. or, 276. p. 2201. 
Lobeck zu Buttmi. 1. I. 2. p. 164. 

ἐφλητο, es war gedrängt, gepresst, ep. Plgpf, 
pass. zu εἶλω bei Αρ. Rb. 3, 471. nach Buttm. 
ausf. Sprebl. 2. p. 33. 34, u. p. 120. u. Lexil. 2, 
N 78 fg. Bei ΑΡ. bieten jedoch alle Hdsehr. aio- 
nro. Vgl. d. vor. Sicherer steht ἐόληται" τε- 
τάρακται b. Hesych. 

ἔολπα, as, &, pf., u. ἑωλπειν, plgpf. zu ἔλπω, 
κ, Α. 

ἔον, 1 sing. impf. von εἰμέ st. ἦν, 11. 23, 643., 
aber £öv, ion. part. neutr. von εἰμέ st. ör. 

ἐόν, acc. od. uom. nentr. von ἑός, Hom. 

ἔοργα, as, &, poet. pf. zu ἔρδω, Hom., 3 pl. 
ἔοργαν st. ἐόργασιν, Batr., part. ἐοργώς, Hom., 
plsgpf. ἑώργειν, Od. 14, 289., ion. 3 ps. sing. 
ἑόργεε, Hdt. 1, 127. 8. unter ἔρδω, : 
Eopdol, οἱ, auch Ἔορδοι betont, eine Völker- 
schaft im nordwestlichen Makedonien, Hdt. 7, 185. 
Thue, 2, 99. u.a. Die von ihnen bewohnte Land- 
schaft hiess Zopdia, Thuc. 1.1., od. Ἑορδαία, 7, 
ας Ara: Adj. Εορδαϊκός, ή, όν, Arr. An, 
1,5, 9. 

ἑορτάζω, f. σω, impf. ἑώρταζον, Paus. 4, 19, 
3. Xen, Epb. 2, 7., (ἑορτη) ein Fest begehn od. 
feiern, abs., Ar. Lys. 1079. Plat., mit d. Acc., 
feiern , festlich begehen, ἑορεάς, Xen. rep. Ath. 
3, 2. Plat., τῆς σφαγης ἄποινα, Eur. Iph. T. 1458., 
τὰ 4ιάσια, Lue., νίκην, Plat.; τινὶ, Einem zu 
Ehren eia Fest begeben, τῷ ῥασιλείῳ γένει, Inser., 
0:w, Luc. Trop., Plat. rep. 5. p. 458. A. Bei 
Hdt. stets ὁρταζω, 

ἑορταῖος, ala, αἴον, zum Fest gehörig, fest- 
lieb, καιρός, Dion. H. ant. 4, 74. 

ἑορτάσιμος, or, festlich zu begehn, zu feiern, 
ἡμέρα, Plat, ποτ. p. 270. A. ἐμαυτῷ οὐ πάνυ 
ἑορτάσιμα ἐσει, bei mir sieht es nicht wie Feier- 
tage aus, Luc. Cronos. 11. [a] 

ἑόρτᾶσις, εως, 7, (ἑορτάζω) das Feiern od. 
Begehn eines Festes, die Festlichkeit, Plat. legg. 
2. p. 657. D. 

ἑόρεασμα, ατος͵ τὸ, Feier, Feierlichkeit, LXX. 

ἑορτασμός, ö, das Feiern eines Festtags, Plut, 
που, p. 1101. 6. 

ἑορταστέον, Adj. verb. zu ἑορτάζω, man muss 
feiern, os ist zu feiern. 
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Pros. ἑορτὴν od. ἑορτὰς ἄγειν u. ἑορτάζειν, εν 
Fest feiern, 8. unter ἄγω, 4. u. ἑορτάζω. ἑορτὴν 
ποιεῖν τινε, einem (Gotte) ein Fest feiern, Ρἰαἱ, 
ἡ τῶν ᾽θηναίων, ἡ τών Jıovualwv ἑορτή, Plat. 
Dem. u.a. ἐν ταῖς ἑορεαῖς, bei den Festen, Plat,, 
auch bloss ἑορταῖς, Ath. 4. p. 137. E. Ueberh, 
Rubetag, Feiertag, Theoer. 15, 26., u. met., Fest, 
Ergötzlichkeit, Vergnügen, Thuc. 1, 70. Aesch. 
Eum. 171. Plat. Phaedr. p. 276. B. ἑορτὴ öwews, 
Ael. ν, h. 13, 1. Sprichw. xuroımw ἑορτῆς nxew, 
post festum, zu spüt, Plat. Gorg. p. 447. 
Hdt. braucht stets die Form ὁρτή. 
x ἑόρτιος, ον, = ἑορταῖος, ὕμνος, RS., στολή, 
ust. 

ἕορτις, τος, %, — ἑορτή, Schol. θα. Il. 5, 
299, vgl. ἔροτις. | 

ἑορτολόγιον, τὸ, Festkalender, Suid. 

ἑορτώδης, ες, (εἶδος) festlich, ἡμέρα, Schol. 
Thuc. 5, 54 

ἐός, &n, ἑόν, ep. u. dor. st. ös, %, ὅν, (&, ο, 
οὗ) possessives Adj. der dritten Pers. sing., sein, 
sein eigen, fem. ihr, ihr eigen, Hom. u. Ep. Pind., 
u. zwar sowohl γοβοχίν wie das lat. suus, als 
auch für d, lat. ejus, also ganz wie das deutsche 
sein. Bei Trag. nur in einer Stelle, Eur. El. 1207.) 
wo Lob. ἔξω vermuthet. εἰς ἑόν, im sein Haus, 
ΑΡ. Rh, 1, 708. Mit dem Artikel, τὸν ἑόν τε 1lo- 
dapyor, jenen seinen Podargos, d. i. den wohlbe- 
kannten, Il. 23, 295.; verstärkt ἑῷ αὐτοῦ θυμῶ, 
io seinem eignen Sinne, suo ipsius animo, Π. 10, 
204. ἐοὶ αὐτοῦ Orres, seine eignen Taglöhuer, 
0d. 4, 643. Zuw. steht es auch, wie ἑαυτοῦ, 
für andere Pers. u. Numer., u. zwar a) = eos, 
mein, ΑΡ. Rb. 2, 226. vgl. 1, 285. b) = ou, 
dein, ΑΡ. Rh. 2, 633. u. öft. Batr, 23. Tbeoer: 
17, 50. vgl. Jac. Antb. Pal. p. 190. ο) = σφίτι- 
eos, ihr, Hes. op. 58. u, öft. b. ΑΡ. Rb. Call. vgl. 
Apollon. de pron. p. 143. 6. d) = ὑμέτερος, euer, 
ΑΡ. Rh. 2, 332. 3, 267. Qu. Sm. 1, 468. Antb. 
e) = ἡμέτερος, ΑΡ. Rh. 4, 203. Vgl. über diese 
Verwechselung der Pronomina, die auch bei der 
Form ὅς Statt findet, Wolf proleg. p. CCXLVII Re. 
Rost gr. Gr. 8.99, Aum. 4. (Das noch von Schaei- 
der geduldete Adj. ἐός, dr, ἐόν, — ἐνς, gründet 
sich auf nichts als auf einige falsch geschriebene 
od. missverstandene Stellen Homers und Pindars, 
Wolf proleg. p. CCXLVIII. Boeckh Pind. Nem. 
7, 25. Buttm. ausf. gr. Sprebl. 1. p. 230.) 

dous, Gen. des Pron. pers. der dritten Pers. 
dor. st. ἕο, οὗ, Corinna, vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 
1. p. 294. not. "). “= 

ἑοῦσα, ion. n. ep. part. fem. praes. von ειµέ 
st. οὖσα. j 

ἐπάβελτερόω, (ἀβέλτερος) einen noch einfäl- 
tiger machen, Menand. b. Suid, s. v. ὀβέλτερον. 

ἐπάγαίομαε, Dep. med., (ἀγαίομαι) worüber 
zürnen ; worüber neidische od. boshafte Schaden- 
freude füblen, zwi, ΑΡ. Rh. 3, 470., überh. sich 
freuen, sderei γυίων, ebd. 1262. Dazu der poet. 
Aor. ἐπαγασσάμη», ich zürate, τινέ, Poet. b. Par- 
then. 21, 18. 

ἐπᾶγάλλομαι, (ἀγάλλω) stolz auf etwas sey0, 


' womit prunken, sich brüsten od. zieren, rıwi, wie 


ἑορταστής, οὔ, ὁ, der Feiernde, Max. Tyr. | 
' Trypb. 662. Qu. Sm. 7, 326., auch Themist. Ar- 


Poll. u. Spät. Dar. 

ἑορταστικός, ἡ, 0w, zur Feier gehörig, feier- 
lich, festlich Plat, legg. 8. p. 829. Β. ἠἡμέρα, 
Festtag, Lue. am. 1. Aleiphr. 

ἑορτή, ἡ, Fest, Feier, Festtag, Feiertag, Od, 
20, 156., δεοῖο, ebd. 24, 258. u. allg. in Poes. u. 


| zwi, Clem. Al 


πολέμῳ καὶ dniorärs, Il. 16, 91. π. sp. Ερ., wie 


temid., u. di rıvs, Ken. oec. 4, 17. ydonn in 

laetilia exsultare, Phoeyl. 110. z 
ἐπάγάνακτέω, (ἀγανακτέω) dabei, darüber, 

dazu zürnen, böse od, unwillig werden, abs., Plat., 


Επαγαομαι 


iniyasuaı, 5. ἐπαγαίομαι. 

ἐπαγγελία, 7, 1) Ankündigung, Verkündigung; 
\echrieht. ἐπα]γελίαν ποιεῖοθαι πρὀς τινα, Ei- 
με de Nachricht bringen, verkünden, Lycurg. 
“HG, 3). Dah. der Befehl, Polyb. 9, 38, 2.; 
is (hewillige) Versprechen, id. Plut. ἐν ἐπαγ- 
μίῳ καταλείπειν, es beim Versprechen lassen, 
estwelen versprechen, Polyb. 18, 11, 1., opp. 
vr ἱπαγγελίαν ἐς τέλος ἄγειν, das Versprechen 
ehllea, ebd. ἐπαγγελίας ποιεῖσθαί τενε, Einem 
\mspreekungen machen, id. 1, 72, 6.; im NT. die 
Verbeissug. Met. von leblosen Dingen, ἐῤῥωται 
al uuw ἐπαγγελέᾳ, er ist stark nach dem was 
die Schaltera versprechen, Pbilostr. im. p. 9, 16 
Ἡε. b πωγελίᾳ τοῦ ῥαδίζειν, sie versprechen 
πε seben, scheinen gehen zu wollen, ebd. p. 27, 20. 
el. Beliod. 2, 35. τῆς αὐτῆς ἐπαγγελίας εἶναι, 
μείνε versprechen, von Arzneien, Paul. Aeg. 
! ie der att. Gerichtssprache: Klage gegen eineu 
μετ, der durch ein Vergeben Atimie verwirkt 
i daber das Hecht öllentlich aufzutreten verloren 
Με εδετ dennoch in der Volksversammlung sprach, 
nistaedig ἐπαγγελία δοκιµασίας, Dem. p. 602,11. 
ksehin. Vgl. Wachsm, hell. Alt. 2, 1. p. 294. 

L das lolg., d. Von . 
ἱπαγγέλλω, f. γελώ, aor. ἀπήγγειλα, (ἀγγέλλω) 
wkändigen, ankündigen, anzeigen, εἶσω, drinnen 
Κε wachen, Od. 4, 775., τωὶ ws, Hat. 3, 36., 
ws. a) etwas öfentlich od. von Staatswegen ver- 
sögen, kund u. zu wissen thun, öffentlich an- 
üsligen, τὰ Ἴσθμια, Thuc. 8, 10., τὰς σπονδάς, 
15,49. Paus., ἐκεχειρίαν, Strab. Paus. πόλε- 
“tr, Einem den Krieg ankündigen, Plat. legg. 
2.702.D. b) öffentlich bekannt machen, dass 
“us geschehen solle, anordnen; überh. befehlen, 
“ses, mit d. laf., Tbuc. Dem. u. a., zu dem 
iaPers., der man etwas befiehlt, eben so wohl im 
ία, tritt, wie ἐπαγγείλας τοὺς «{ακεδαιμονίους 
spüre, Hdt, 1, 77. als im Dat., σινὶ σερατεύει, 
\n.Cyr. 4, 4, 11.; aber auch abs., Thuc. 5, 
Ελενα. mit d. blossen Ασοι, z. B. τὴν ἔξο- 
η Hin, στρατιάν rırı od. ἔς τινα, imperare 
Sci erereitum, ihm auflegen ein Heer herbeizu- 
xafen, Xen. Cyr. 7, 4, 2. Thuc. 7, 17. κατὰ 
Wi πεοφαράκοντα ven» πλῆδος, Thuc. 3, 16. 
sh. verlangen, fordern, theils abs., Ar. Lys. 
8. Dem. u, a., theils mit d. Dat. d. Pers., sich 
ı Einen wenden, Xen. Cyr. 8, 4, 33., theils mit 
zendem Iaf., Thuc. 5, 47. Auch: bitten, Dion, 
\. aut. 5,65, εὖν ὑπατείαν, petere consulatum, 
\pp. €) versprechen, verheissen, geloben, τοῖς 
"is εχάς, Aesch. Choeph. 210., τῷ δήµμῳ τὰς 
δρας, Hda. vgl. Xen. Hell. 7, 4, 38. ξένοι 
lisa, ein Mahl anbieten, Pind. Pyth. 4, 55. d) 
»der Gerichtssprache: πρός τινα, bei Einem An- 
38 mischen, Dem. ἐπαγγελίαν od. δοκιµασίαν 
=, gegen Jem, eine Klage auf Dokimasie anhän- 
't machen, Aeschin. vgl. ἐπαγγελία, 2. Abs., den 
auffordern sich vou der Behörde einen 
»“ı Termin setzen zu lassen, Dem. p. 1336, 13. 
“Meier u. Schöm. att. Proc. p. 698. Anm. 13. — 
κο 1) von sich ankündigen, erklären, ταῦτα 
“wis εἶναι, Dem., τὴν ἐπιστήμην ἔχειν, Isoer., 
κ, ' erklären, dass man etwas leisten könne, 
33 fir geschiekt in einem Fache ausgeben, theils 
ἑ Iaf., z. B. διδάσκειν, Isoer. u. ä. b. Plat. 
“rt, theils mit d. Acc., wie profiteri aliquid, et- 
Su für sein Fach ausgeben, ἐπάγγελμα, Plat. 
"319. Αι ooplar, Diog. L., ἄσκησίν τινα, 
tr αρετήν, den Unterricht in der Tugend 
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! für sein Fach erklären, Xen. mem. 1, ?, 7. ımay- 
| γέλλεσθαι καὶ διδάσκειν τε, Plat. Dab. abs., sich 
zum Unterricht erbieten, profiteri, Arist. eth. Nie. 
10, 10 (9, 20). Plat. rep. 7. p. 518. B. b) sich 
zu etwas erbieten, sich bereit wozu erklären, abs., 
Xen. An, 7, 1, 33. vgl. Hat. 2, Εν ειν mit d, αἱ, 
id. 6, 139. Xen.; dah. (freiwillig) versprechen, ri, 
Eur. Med. 721. Hdt. 6, 9., τι τε, Polyb.; τενὶ 
were Bondeiv, Thuc.8, 86. ἀποκτεῖναι, Diod., rer) 
καθιεῖν αὐτόν, Xen. Met. von leblosen Dingen, ἄνε- 
µοι ὅσον οὕπω κινήσειν τὸ πέλαγος ἐπαγγελλόμενος, 
Aleiphr. 1, 10. 2) für sich fordern, verlangen, 
überh. verlangen, fordern, Einen aulfordern, heis- 
sen, befehlen, rl, Hdt. Xen, Dem., auch Sopb. 
El. 1018., rıw/ τε, Hdt., u. bloss zuvi, Eur, Here. 
f. 1184., mit d. lof., Hdt. Plat., εινὶ ὅκως, Hdt. 
5, 98. 
ἐπάγγελμα, ατος, τὸ, Ankündigung, Dion. H.; 
das (freiwillige) Versprechen, Versprechung, Dem. 
Aesehin. Isoor. ; professio, üentliches Bekenntniss 
von seiner Kunst, Fach, Kunst zu der sich Jem. 
bekennt, Plat. 
ἐπαγγελτικός, ἡ, ὄν, versprechend, leicht od, 
viel versprechend, Plut. Aem. P. 8.; dreist, keck 
bebauptend, dah. ἐπαγγελτικώτερόν τι εἰπεῖν, zu 
dreiste, zuversichtliche Behauptungen aufstellen, 
Arist. rbet. 2, 23. 
ἐπᾶγείρω, (ἀγείρω, irr.) zusammenbringen, 
zusammenhäufen, berzubringen, raira, Il. 1, 126.; 
versammeln, ἔθνεα νεκρών, mit Tmes., Od. 11, 
631., λαόν, Pind. Pyth. 9, 93. Darv. 
ἐπᾶγερμός, 6, das Einsammeln, Clem. Al. 
ἐπάγερσις, εως, 7), das Sammeln, Versammela. 
στρατοῦ ἐπάγερσιν ποιεῖσθαι, ein Heer versam- 
mein, Hdt. 7, 19. 
ἐπάγην, ης, N, aor. 2. pass. zu πήγνυµε. [ᾶ] 
Inäyivda, ion. st. ἐπάγω, bin- od. hinzuführen, 
τινὶ alyas, Hädt. 2, 2., ῥόον, Qu. Sm. 6, 235. 
ἐπαγλάᾶῖζω, (ἀγλαῖζω) verherrlichen, eig. noch 
dazu verherrlichen, mit d. Acc., Ar. Ecel. 275. 
(Hdt.) vit. Hom. 15. Pass., stolz auf etwas seyn, 
prunken od. prahleu, sich brüsten, οὐδέ & φηµε 
dnpöv ἐπαγλαϊεῖσθαι (inf. fut.), ich meine, er soll 
nicht Jange mehr grossthun, Il. 13, 133. enn- 
γλαϊσμέναι µείρακες, Cratin. b. Ath. 2. p. 49. A. 
ἐπάγνυμι, (ἄγνυμε, irrt.) daran zerbrechen. 
Dav. pf. ἐπέάγα, daran zerbrochen seyn, mit Tmes. 
b. Hes. op. 532. BASE 
ἔπᾶγρος, ον, (ἄγρα) auf. der Jagd glücklich, 
Arist. b. a. 9, 18. Dav, A 
ἐπαγροσίνη, ἡ, Gluck auf der Jagd, beim 
Fischfauge, Theoer. b. Ath. 7. p. 284. A. 
ἐπᾶγρυπνέω, (ἀγρυπνέω) dabei wachen, Plut. 
Brut. 27.: τινέ, über od. bei etwas wachen, in- 
vigilare, τοῖς τόκοις, Luc. Gall. 31.; dah. met., 
auf etwas passen, lauern, τῇ τοίτων ἀπωλείᾳ, 
Diod. 14, 68. Dav. 
ἐπαγρύπνησις, εως, 7, das Wachen; das Auf- 
lauern, Aristaen. 1, 27. u. Spät. 
ἐπαγρυπνία, ἡ, die Schlaflosigkeit, Jambl. v. 
Pyth. 3, 13., vn - 
ἐπάγρυπνος, ον, schlaflos, Aristaen. 1, 27. 
Synes. de febr. p. 102. u. Spät. 
ἐπαγχέω, poet. st. ἐπαναχέω, noch daza ver- 
giessen, daxpva, Assch. Ag. 1136. zw. 
ἐπάγω, f. Ew, aor. ἐπὴγᾶγον, (ἄγω, Ärr.) 1) 
hinzu-, herzu-, herbei-, hinführen, herbeileiten, 
berbeibringen, herbeischaffen, adducere, urspr. von 
Belebtem, aber auch von Sachen u. Zuständen, bei 
Hom. nur selten, aber häufig io att, Pros. u. Poes.; 
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Audera durch Geisela Versichern, Nehmen von 
Geiseln als Pfand, Plut. Cam. 33. Rom. 24., von 

εξομηρείω, (ὁμηρεύο) sich der Treue eines 
Audera dureh Geisela versichern. δούλους τέκνο- 
ποιῖαις ἐξομ., sich der Treue der Sklaven durch 
Erlaubaiss der Ehe u, Kindererzeugung versichern, 
Arist. oeec. 1, 5. Med., als Geisel nehmen, τοὺς 
παῖδας, Plut. Sert. 14.; sich darch Geben von 
Geiseln verschaffen, Strab. 6 fin.; überh. an sich 
ziehea, sich verbindlich machen, παν, Diod. exe, 

τι, 29 

ἑξυμιλέω, (ἑμελέω) 1) viel Umgang od. Verkehr 
babe, εενέ, mit Einem, Xen. Ages. 11, 4.; met., 
sich um etwas herumschlingen,, στεφάνων οὐ µία 
χροιὰ περὶ σὸν κρᾶτα τάχ ἐξομιλήσει, Eur. Cyel. 
518. 2) trans., Einen darch Zureden od. Umgang 
besänlligen, begütigen, zu etwas bringen od. ver- 
mögen, τινά, Polyb.; auch abs., Plut. 3) Med., 
sich ausserbalb seiner Gesellschaft, fern von sei- 
nes Gleichen im grossen Haufen befinden, Eur, 
Iph. Anl, 735. 

ἐξόμῖλος, ον, (ὅμιλος) ausser Gesellschaft, 
ausser Verkehr, fremd, fern, ξένων εξ. βασις, 
Suph. Tr. 964. 

εξόμμάτος, or, (ὄμμα) 1) = ἑἐξόφθαλμος, mit 
hervorstehenden Augen, Poll, 5, 64. 2) entaugt, 
der Augen beraubt, geblendet, Nicet. 

ἐξομμάτοω, (ὀμματόω) 1) heilsehend machen, 
die Augen eröllneu, im Pass., ἀντὶ ευφλοῦ εξομ- 
µάκωται, Ar. Plut. 635. vgl. Ael. n. a. 17, 20.: 
net. von Sachen, erbelle», deutlich machen, Aesch. 
Prom. 499. 2) eutaugen, d. i. der Augen berau- 
ben, blenden, Eur. Oed. fr. 2 Dind, — Ueber 
diesen zweifacheu Gebrauch s. Valck. diatr. p. 197. 
Jac. At. p. 194. Kor. zu Ael, v. h. 5, 11. Βαν. 

ἐξυμμαζωσις, έως, 7, das Erhellen, Klarma- 
chen, Reinigen der Augen, Poll. 2, 48. [a] 
ο εἑξόμνυμε od. ἑξομνέω (Dem. p. 396, 19.), f. 
εξομοζμαι, aor, ἐξώμοσα, (ὄμνυμε, irr.) abschwö- 
ren, schwürend verneisen, 7, Eouei τὸ μὴ εἰδέναε, 
Soph. Ant. 535., bes, schwören dass man von ei- 
πες Sache uichts wisse (δουν, im Med.), Dem. fals. 
leg. $. 176. in Steph, 1. δ. 59. Auch: durch ei- 
nen Eid entschuldigen, (ξώμοσεν ἀῤῥωσεεϊν rom 
τονέ, er entschuldigte ihn damit, dass er eidlich 
versicherte, er sey krank, Dem, fals. leg. $. 124. 
Gew. im Med. ἐξόμνυμαε, aor, ἐξωμοσάμην, sich 
durch einen Schwur wovon lusmachen, dah. a) ab- 
schwören, «ξαρνη θένει καὶ ἐξυμοσαμένῳ, Plat. 
legg. 13. p. 940. A, τὴν πρεσβεία», eidlich ver- 
sichern, dass man dis Gesandtschaft nicht überneh- 
men künne, sie ablehnen, Aeschin. fals. leg. $. 94., 
u. in dems. Sinne abs „ Dem. f. 1. $. 122., τὴν 
αρχήν, Plut. Mare. 12. Ti. Gracch. 15. Arat. 38. 
vgl. Arist. pol. 4, 13 (10, 6). Bes. in der att. 
Gerichtssprache, eidlich versichern, dass man von 
einer Sache nichts wisse, [πεί] mit d. Acc., theils 
abs., Dem. Aeschin. Isae. Lycarg. vgl. Plut. mor. 
p- 17. E., auch un οὐκ εἰδέναι, Dem. p. 1317, 8. 
b) sich förmlich u. feierlich, mit einem Eide wo- 
von lossagen, einer Sache feierlich entsagen, τὴν 
ὑπατείαν, τὴν ἀρχήν, ejurare magistratum, Plut, 
Marc. 3. 6. 

ἐξομόθεν, Adv., — ὁμόθεν, eben daher, eben 
davon, stand sonst Od. 5, 477., wo Wolf ἐξ ὁμό- 
der schreibt. 

ἐξομοιάζω, — d. folg., Callierat. b. Stob, 
Βορ. 70, 11. 

ἐξομοιόω, (ὁμοιόω) veräknlichen, ganz ähn- 
lich machen, Hit. 3,24. Plat. Tim. p. 90. D. u, a. 


Εξονοµαζω 


αὐτὸν τε molsrsia, Plat. Gorg. p. 512. E. reis 
καρποὺς ἐξομοιοῦν, ganz gleiche Früchte bervor- 
bringen, Theophr. bh. pl. 2,2,4. Pass., ganz 
ähnlich od. gleich werden, gleichen, φύσιν (ru), 
Soph. Ai. 549, Eur. Audr. 354. ποῖα έργα ἔχοι- 
σα ἡ ἡγεμὼν ἐξομοιοῦται τοῖς ἔργοις, Xen. oec. 
7, 32.5 auch τάχος πρὀς τινα, Plut. Flamin. 3. 
βαν. 

ἐξομοίωσις, ἕως, 7, das Aehnliehmachen, Ver- 
ähnlichung, Plut, τήν ἐξομοίωσιν ἀποδιδόναι, 
opp. μεταβάλλει», Theophr. ο. pl. 4, 3, 1. 

ἐξομοιωτικός, ἡ, or, gleieh od, äbtlich ma- 
chend, Clem. Al. 

ἐξομολογέομαι, Dep. med., eingestehen, be- 
kennen, (ὁμολογέω) ᾖεταν, ὀλήθειαν, Plat. Heliod., 
wit ὅτε, Luc. Hermot. 75.; laut bekennen, preiseo, 
τενέ, LXX. NT. Das Act. in d. Bdtg: versprechen, 
Εν. Luc. 22, 6. Dar. 

ἐξομολόγησις, ἕως, 7, Ringeständniss, Be- 
kenntaiss, Dion. H. Plat., b. KS. Bekenatniss des 
Glaubens, Zeugniss. 

ἐξομολογουμένως, Adv, v. part. praes. v. ἐξο- 
µολογέοµαι, eingestandner Massen, zuverlässig, 
Clem. Al. 

ἐξομόργνυμι, [. ἐξομόρξω, (ὀμόργνυμε, στ.) 
1) answischen, abwischen, ἐκ 7’ ὅμορξον orone- 
τος πέλανον, Eur. Or. 219. Med. εξομόργνυσθαέ 
τε, etwas von sich: wegwischen, sich davon reini- 
gen, sich abwischen, αἷμα πέπλοις, Ear. Bere. f. 
1399., met., id. Hipp. 653. b) Einem etwas an- 
wischen, ihn womit aostecken od. beflecken, εξο- 
pöpfaodai τινι µωρίαν, Einen mit Tborheit an- 
stecken, Eur. Bacch. 3)4., nachgeahmt von Ar. 
Ach. 843. 2) ausdrücken, abdrücken, εἰς τὰς τών 
γεννωµένω» ψνχὰς ἐξομοργγύμενον ἐκευποῦσοῦας, 
Plat. legg. 6. p. 775. Β., im Med., ἃ ἑκάστῳ ἡ 
πρᾶξες αὐτοῦ ἐξωμόρξατο εἰς τὴν ψυχήν, id. Gorg. 
Ρ. 525. A. Dar. 

ἐξόμορξις, εως, 7, das Aus- od. Abdrücken, 
Plat. Tim. p. 80. E. 

ἐξόμφᾶλος, ον, (ὀμφαλός) mit hervorsteben- 
dem Nabel, Galen. πάθος, das Hervorstehen des 
Nabels, Nabelbruch, auch ὁ :$uap., Diosc. Paul. 
Λερ. 

+Eov, part. vom impers. ἔξεστε, w. 8. 

ἐξονειδέζων f. dow, alt, sw, verstärktes όνει- 
δίζω, schmähen, beschimpfen, ausschelten, Soph. 
0C. 990. Lue., τινά, Diod. 5, 29. Plut., rosade 
κακά, Soph. El. 283., rölunua, καλὸν ὄνειδος, 
Eur.; im Pass,, xaxd εξονειδιοθηναε, Soph. Phil. 


| 382, Βαν. 


εξονειδεσµός, ὁ, Schmähung, Beschimpfung, 
Jaseph. 

εξονειδιστικός, %, ον, schmähend, beschim- 
pfead, τοῖς ἄλλοις, M. Anton. 1, 16. 

ἑξονειρόω, --- ἐξονδερώττω, Hippoer. p. 664, 33. 
* 4ξονειρωγμος, 6, — ὀνδιρωγμός, Pollution, 
Arist, Theophr. Darv. 

ἐξονειρωκεικός, 7, 09, Pollutionen babend, 
damit behaftet, Arist. probl. 5, 31. Theophr. fr. 
τα 

ξονειρώττω, f. ξω, (ὀνειρώττω) Pollntionen 
haben, Hippoer. Arist. 

ἐξονομάζω, f. ow, dor. ξω, Eur. Iph. A. 1072. 
nach Herm., (ὀνομάζω) 1) aussıgen, genau an- 
sagen, aussprechen, b. Hom. Merc. 59. Eur. 1. 1, 
Auch zieht man mit Recht bieher das bei Hom. 
häufige ἔπος r’ ἔφας ἔκ τς) ὀνόμαζεν, er sprach 
das Wort u. sagte aus, welches nur als Tauesis 


EEurouumvo 


srklärt werden kann, 2) einen Nameu geben, be- 
sesaea, Plut. Cie. 40. mor. p. 934. F. 

ἱξονυμαίω, (cropairw) bei Namen nennen, 
πμ, ἄνδρα, Il. 3, 166. αἴδετο γάμων ἐξονο- 
ira, sie sehümte sich die Hochzeit mit Namen 
τι eanen, Od. ο, 66. 

ironauindnv, Adv., (ἐξ, ὄνομα, καλέω) bei 
\ımea gerufen, namentlich, mit Namen, mit ὀνο- 
µεζο, I, 22, 415. Od. 4, 278., mit καλεῖν, 04. 
12, 250. 

ἑονήίζω, (ὀνυχίζω) 1) die Nägel aus- od. 
sbschueiden, der Firallea berauben, ῥόδα, ungues 
warum exeidere, Galen. Paul. Aeg. vgl. ὄνιξ. 
2) genau machen od. untersuchen, genau nehmen, 
πάντα, ΛΙ, 3. p. 97. D,, περὶ ἑκάστου, Artemid. 
1, 16, 

εξφζίνω, (ὀξύνω) ganz sauer od. zu Essig 
machen, Pass., ganz sauer οὗ, zu Essig werden, 
Tieophr. ο. pl. 6, 7, 7. 

ἐξοπαζω, f. 0w, (ὀπάζω) ausschieken, = ἕκ- 
siszew, Hesych. 

ἠφπίζω, I. έσω, (ὀπίζω) den Saft ausdrücken, 
Μπ, ἃ. a. 3, 21. 

ἐξεκῖθεν, auch ıfonide, Adv., ep. st. ἐξό- 
fr, (ömder) 1) Ainierwirts, dahinter, rück- 
sirts, im Rücken, Il, Hes. sc. 150. ΑΡ. Rh. 2) 
εν Praep. mit d, Gen., hinter, ἠξόπιδεν κεράων, 
I 17, 321. 

εξόπιν, — d. vor., mit dichter. Freiheit nach 
Auligie von ἀνόπεν, κατόπιν, µετόπιν gebildet, 
λεν». Ag. 115. 

όπισθεν, poet. εξόπισθε, Alv., (ὄπισθεν) 
‘/kisterwärts, dabinter, im Rücken, Xen. Cyr. 7,1, 
4, iin, ἔπεσθαι, Plat.. (έναι, Ar., παραοτάς, 
Pr α. α. εἰς τὸ εξόπισθεν, —= «ξοπίσω, Plat. 
Tin. p. 84. E. Als Praep. mit d. Gen, Αγ. 3) 
ber, darauf, za ὃ᾽ ἐξόπισθε - - Οὐνωτρία σε 
iäera, Soph. fr. 527 Diud. 

femoro, — d. vor., sagt der Skythe b. Ar. 
ἵνα, 1124: ἐξ. πρωκιίζω, Päderastie treiben, 
padieare, 

ἐξοπίσω, Adv., (ὀπίσω) 1) rückwärts, zurück, 
2 11, 461. 13, 436. Hes. ih. 182. op. 88. Soph. 
7.49 Diad.; auch mit d. Gen., hinter, hinter- 
sirts, Il. 17, 357. 2) von der Zeit, hinterdreip, 
sukänflig, in Zukunft, in der Folge, Od. 4, 35. 
13, 114. Hes. th. 500. Sol. b. Stob. flor, 9, 25, 
*. (la der Il, stets vom Orte, in der Od. stets 
voa der Zeit.) [7] 

ο φπ]ίζω, f. σω, (ὁπλίζω) 1) ausrüsten, rü- 
sten, vollständig bewallnen, fen, Aesch., τοὺς 
Bares, Hit, 7, 100., u. ü. b. Xen. u. a. τοὺς 
erparıwsa;, die Soldaten sich vollständig rüsten 
lassen, Χεα, Ueberh. zurüsten, zurecht machen, 
ἠσαομίνη ogüga, Ar. Fr. 566., bereiten, μᾶζα 
„6 ετέλειαν ἐξωπλεσμένη, Autiph. b. Ath. 2. 
»50. Med., sich walluen, rüsten, ausrüsten, 
w. Ar, τινέ, mit etwas, Eur. Herc. f. 466. 
\en.; sich vollständig rüsten, was regelmässig nur 
vor der Schlacht geschah, dah. unter die Walfen 
"ten, gewallaet in Reiben u, Glieder treten, Xen., 
„bes. An. 1, 8, 3. 2) entwallnen, App. b. civ. 
3. Dar. 
ξοπλισία, ης, 7, die Aufstellung in voller 
Vefearüstung, das Treten unter die Waffen, so- 
"Al um gegen den Feind anzurücken, als auch 
Us militärisches Manoeuvre, Revue, Xen. An. 1, 
„10. Polyb, Died. Ath. 

οπλῖσις, εως, 7), die vollständige Bewaffnung 
Μ. Rüstung, Xen, Cyr. 8, 5, 9. 
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εξοπλισμός, οὔ, ὁ, die Ausrüstung, Einrich- 
tung, τοῦ ἀγροῦ καὶ τοῦ oixor, Basilic. 

ἐξοπλος, ο), (ὑπλον) eutwallset, ohne Wallen, 
ohne Bedeckung, ἐξοπλον µέρος τοῦ σώματος, Po- 
Iyb. 3, 81, 2.; obne Bedeckung od. Schutz, id. 
2, 60. 3. 

ἐξοπιάω, f. now, (inraw) 1) sehr rüsten, 
braten, backen, σάρκας, Eur. Cyel. 402., ra da- 
yoa, Ar. Ach. 1005. vgl. 954. ; ausdrennen, τοὺς 
αμφορέας, τὴν κάµινον, Hdt. 4, 163. 164. 2) 
met., ausdörren, von der Liebe, torrere, exurere, 
Soph. fr. 421 Dind. βαν, 

ἔξοπτος, ον, sehr od, 
gebacken, Hippoer. 

ἔξοραω, (ögaw, irr.) 1) von fern od. aus (in) 
der Ferne sehn, im Pass., Eur. Heracl, 675. Hel. 
1269. 2) aussehen, blicken, prospicere, Hippoer, 
p- 485, 18. Trop., genau zusehen, sich vorsehen, 
im Aor. med., ἐξιδοῦ ὅπερ πρόξεις, Soph. Phil, 
850. vgl. Herm. retract,. ana, ad Phil. p. 13. 

ἐξοργαω, verstärktes ὀργάω, Plut. mor. p. 
652. 6, 

εξοργιάζω, (ὀργιάζω) zu den Orgien vorbe- 
reiten, weiben, τὴν wuynv µέλεσι, Arist. pol. 8, 7. 

ἐξοργίζω, f. ἔσω, alt. ıw, (ὀργίζω) sehr zor- 
nig machen, aufbringen, zıra πρὀς τινα, Äen., u. 
bloss τινα, id. de re eq. 9, 2., wo sonst das Med. 
stand. Pass., io grossen Zorn geraihen, Batr. 185. 
Aristoen. 2, 20. 

ἐξορθιάζω, (ἀρθιάζω) gerad aufrichten, eri- 
gere, iutr., ἐξορθιάζων τῷ αἰδοίῳ, pene erecto, 
Plut. που. p. 374. P. Bes. von der Stimme, mit 
lauter Stimme ausschreien, laut schreien, πολλά, 
Aesch. Choeph. 296. 

ἐξόρδιος, ο», (ὄρθιος) aufrecht, gerade auf- 
gerichtet, Schol. Arat. 161. 

ἐξορθος, ο», (ὀρθός) = d. vor., ποτήριον, 
Ath. 11. p. 496. D. Dar. 

ἐξορδόω, gerad aufrichten, aufrecht stellen, 
emporrichten, τὸ πεσόν, Plat. legg. 9. p. 862, C.; 
ınet., herstellen, verbessern, in hessern Zustand 
bringen, τὰς διεφθαρµένας περιόδους, Plat. Tim. 
p. 90. D., πόδας, Aristid., πότµον, Soph. Ant. 83. 
Med., sich bessern, wo es Andere act. fassen, wie- 
der gnt machen, verbessern, Eur. Suppl. 1083. 1050. 

ἐξορία, 7, 5. unter ἐξόριος. 

εξορίζω, f. έσω, alt. sw, (ὁρέζω) aus den 
Grenzen verweisen, verbannen, über die Grenze 
bripgen, exterminare, τινά, Eur, Plat. Dem. Arist, 
u. a., sıvd yader, Eur, Tro. 1106. βρέφος πτα- 
γοῖς Hoivar, den Vögeln znm Frass aussetzen, 
Eur. lon 504. Met., entfernen, verbaunen, fern 
balten, ἀγριότητα, Plat. conv. p. 197. D. Dem., 
ἀοέβειαν, Posidon. b, Ath. 6. p. 234. C. Med., 
in der Ve.bannung seyn, Diod. 13, 111., aber b. 
Eur. Hipp. 1381: ἐξορίζεσθαί τινος, von Einem 
kommen, ausgehen. 

ἑξορύω, verstärktes ὀρύω, Aesch. Ag. 1631. [1] 

εξόριος, da, sov, (ὅρος) ausserhalb der Gren- 
zen des Vaterlandes, verwiesen, verbannt, Poll. 
6, 198. Dav. ἑξορία, 7, das Leben im Auslande, 
io der Verbsnnung, verst. ζωή, Marcellin. ν. Tbue. 
p. 15 Bekk. Eust, RS. 

ἐξορισιμαῖος, ον — d. vor., Hesych. vgl. 
Lob. Phryn. p. 559. 

ἐξορισμός, ὁ, (2iogilw) das über die Grenze 
Briog-n, Entfernung aus dem Lande, vexgwür, Plut. 
που. p. 549. A.; Verbannnog, Dion. H. ant. 5, 13. 

ἐξοριστέος, a, ον, ΛΙ]. verb. von ἐξορίζω, 
zu verbannen, zu entfernen, Clem. Al. Neuir,, man 


zu sehr geröstet, stark 
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muss verbannen, τὴς πόλεως, Themist. 23. p. 361, 
1, τὸν τῖφον, Synes. 

ἐξοριστικές, ἡ, or, zum Verbannen, Entfernen 
geschickt, ὀύναμις, Diog. L. 10, 143. 
ἐξόριστος, or, (ἐξορίζω) über die Grenze ge- | 
bracht, vertrieben, verwiesen, verbannt, Dem. p. 
548, 27 Poll. u. Spät., ἐκ τῆς πόλεως, Dinarch., | 
τῆς Iraklas, Polyb. 2, 7, 10. 

ἐξορκίζω, (ὁρκίζω) schwören lassen, vereiden, 
beeidigen, τινά, Dem. p. 1265, 6. u. öft. b. Polyb. 
Diod. Plut. u. a. Spät., bei ält. Schriftst. έξορ- 
κόω. Dav. 

ἐξορκισμός, ὁ, 1) das Schwörenlassen, Ab- 
ualıme des Eides, Polyb. 16, 21, 6. 2) die Be- 
schwörung, RS. 

ἐξορκιστής, οἳ, ὁ, 1) wer schwören lässt, den” 
Eid abnimmt. 2) der Beschwörer, Anth. 11, 427. 
KS. 

FEogxos, er, (ὕρκος) beschworen, Pod κάρυ- 
κος, Pind. Ol. 13, 140 

ἐξορκόω, (ὁρχόω) Einen schwören lassen, ibn 
beeidigen, τινα, Hdt. 3, 133. 4, 154. Thuc. 5, 47. 
Dem.; auch mit d. Acc, der Sache, bei der ge- 
sehworen wird, τὸ «Σευγὸς üdwe, Hdt. 6, 74. Dav. 

ἐξόρκωσις, εως, ἡν das Schwörenlassen, die 
Vereidung, Hdt. 4, 154. 

ἐξορμάω, f. 70w, (ὁρμάω) 1) trans., heraus- 
treiben, aussenden, in den Krieg schicken, Aesch. 
Pers, 46., ῥεῦμα στρατοῦ, Eur. Iph. T. 1437. 
πάλιν ἐξορμᾶν, zurückbringen, Eur. Iph.T.149 Herm. 
φόβος ἐξώρμα, Furcht schreckte mich auf, id. Rhes. 
788. Ueberh, in Bewegung setzen, τὴν vauv, Thuc. 
7,14. τὸν mode, den Fuss in Bewegung setzen, 
schnell gehen, Ar. Thesm. 659. Dab. antreiben 
(zum Lauf), Plat. Polit. p. 294. E. Xen., überh. 
antreiben, ermuntern, τά, Ar. Thuc. u. a., ἐπὶ 
τὴν ἀρετήν, zur Tapferkeit, Xen. An. 3, 1, 24, 
n. mit d. Inf., id. Plut. — Pass., herausfahren, 
herauseilen, τινός, aus etwas, Aesch. Eum. 182. 
7λυφίδες τόξων ἐξορμώμεναι, Pfeile, die vom Bo- 
gen daherfliegen, Eur. Or. 274. τὸ κεῖσε δεῦρό r’ 
ἐξορμᾶσθαι, hiebin u. dorthin eilen, Soph. Tr. 
“29. vgl. 06. 30. Ueberh. sich eilig hiawegbe- 
zeben, fortgehen, dr’ οἴκων, Soph, Eur.; aus- 
rücken, aufbrechen, Hdt. 9, 51. Xen. 2) iatr, = 
Pass., herausfahren , von einem Schiffe, aus der 
(rechten) Bahn gerathen, Od. 12, 221. vgl. Eur. 
Iph. A. 1328.; heraus- od. forteilen, sich foribe- 
geben, ı00r0s, Eur., #»Andgwv, id. Ipb. Α. 152 
Herm.; anfbrechen, Xen. Met., ἐξώρμηνεν (νόσος), 
die Kraukheit ist ausgebrochen, Soph. Tr. 1079. 

ἐξορμενίζω, (ὄρμενος) in Saamenstongel aus- 
schiessen, Saamenstengel treiben, schossen, Soph. 
Ir. 296 Dind. vgl. Bekk. An. 24, 13. 38, 17. 
Hesych. i 

ἐξορμέω, (ὁρμέω) ausserhalb des Hafens auf 
hoher See seyn, aus dem Hafen auslaufen, in Sees 
gehn, vom Schiffe, Lycurg. p- 149, 44. Poll., 
übergetr. auf Pers., ἐξορμεῖν ἐκ τῆς πόλεως, aus 
der Stadt fortsegeln, fortgehn, Aeschin,. p. 84, 4.; 
met. , ο” ἐκ τοῦ νοῦ, um seinen Verstand 
kommen, Paus. 3, 4, 1., vgl. ἐκπλέω 1. E. 

ἐξορμή, %, der Aufbruch, ἐπὶ στρατείαν͵ Plat. 
Theag. p. 129. D 

ἐξόρμησις, εως, ἡ, (ἐξορμαάω) 1) das Antrei- 
ben, die Ermunterung, ἐς τὰ καλά, Arr, An. 3, 
9,6. 2) das Herauseilen, Herausstürzen; das 
Vordringen, Dio Cass. 75, 6. κύματος ἐξ. ἐπὶ τὴν 
γῆν, der Anlauf der Welle, Schol. Thue, 3, 89, 


ἐξορμίζω, f. ίσο, att. ıw, (ὁρμίζω) das Schill | 
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aus dem Hafen od. der Rhede auf die hohe δε, 
bringen, ναῦν, Dem. τὶ ἐς πόντον, in die Ser 
werfen, Eur. Bel. 1247. Met., fortbewegen, in 
Med., πέδα, Eur. Phoen. 846. Pass., heran 
schilfen, Demetr. Phal. $. 151. 

ἔξορμος, ον, (ὅρμος) aus dem Hafen, der 
Rhede od. Bucht auslaufend, aussegelnd, Agzr., 
Eor. Hipp. 156. vgl ἐξοῤῥος, 

ἐξόρνυμι, f. ἐξόρσω, (ὄρνυμε, irr.) daraus auf- 
regen. Med., sich daraus erbeben, sich aufmachen, 
δόµων ἐξώρτο νέεσθαι, ΑΡ. Kb. 1, 306., ws dü- 
µων ἐξ wgro zu lesen ist. 

ἐξοροθύνω, verstärktes ὀροθύνω, Cyyr. b. 
Ath. 8. p. 334. D. Qu. Sm. 

ἐξορος, ο», (ὅρος) -- ἐξόριος, Poll. 

ἐξορούω, (ὀρούω) herausspringen, herauslıl- 
ren, mit Tmes., Il. 3, 325. Od. 10, 47. 

ἐξοῤῥίζω, (ὀῤῥός) vom Molken reinigen, τν 
ρόν, Anon. b. Et. M. ρ. 349, 29. Hesych. 

ἐξοῤῥος, ον, (ὀῥῥός) rein νου Molken, vo 
Lymphe, Theophr. h. pl. 1, 11, 3. nach Schaeid. 
st. ἐξορθος, der das Wort auch b. Arist. p. * 
4, 12. st. ἔξορμος herstellt. 

ἐξοῤῥόω, ganz in Molken verwandeln. Ρε. 
zu Molken werden, Clem. ΑΙ. 

ἐξόρυξες, εως, 7, das Ausgraben, Von 

εξορύσσω, att. —rrw, f. ἕω, (ὀρύσσω) au 
graben, herausgraben, τοὺς ψεκροὺς ἐκ τοῦ χώρο:, 
Hät. 1, 64., τὰ φντά, Xen. oec. 19, 4., Hais, 
Dem., τὰς ἄγλιθας, Ar. τοὺς ὀφθαλμούς, dir 
Augen ausgraben, austechen, Hdt, 8, 116. ὁ ἐν 
ῥυσσόµενος od. ἐξορυχθεὶς χοῦς, der ausgegraben 
Schntt, Hdt. 7, 23. 2, 150. — Med. ua tage 
χάρακας, mit ausgegrabener Erde einen Wall m 
sich aufwerfen, Dion. Η. ant. 9, 55. 

ἐξορχέομαι, f. zoouas, Dep. med., (ὀρχέομαν) 
austanzen,, in verschiedenen Beziehungen: a) m 
ἀπόῤῥητα, τὰ μυστήρια, τὴν τελετὴν ἐξορχτῖοῦ δει 
heilige Geheimnisse ausschwatzen, ausplaudern, Ve 
rathen, Luc. de salt. 15. Pisc. 33. Aleiphr. 3, 7% 
u, a. Man leitet den Ausdruck von den heiligen 
Tänzen her, mit denen die Mysterien begang®", 
und die so profanirt wurden ; Andere verstehs ο 
besser von pantomimischer Nachahmung der beil. 
Gebräuche, durch die man diese zur Kenataiss der 

ngeweihten brachte und sie obendrein lächerlich 

machte; vgl. Jac. zu Ach. Tat. p. 710. Dah. b) 
τὴν ἱερωσύνην ἐξορχ., den heiligen Dienst (dareb 
Nachahmung u. überflüssigen Prunk) zum Gespölt 
machen, Hdn. 5, 5, 4.5 überh. verspotien, Ve" 
böbnen, beschimpfen, πολιτεία», Plut. mor. Ρ. 1127. 
B., τωά, id. Artax. 22.; bei App. auch zwi, EAN 
das lat. insultare. ce) hinwegtanzen, forttanseh 
Dem. p. 614, 22.; met., ἐξορχεῖσθαι τὴν altem, 
über die Wahrheit hinweghüpfen, sieh leichtsion? 
od. muthwillig über die Wahrheit hinwegsel3. 
eig. aus der Wahrheit hinaustanzen, Plut. mor- } 
867. Β. γάµον, sich um die Heirath tanzen, Z* 
nob. 5, 31. vgl. ἀπορχέομαι. d) ῥνθμόν ᾖ. 
ἐξορχεῖσθαι, eine Weise durehtanzen, Philostr- in. 
2, 12., von pantomimischen Tänzen, in denen © 
bestimmter Charaeter dargestellt ward, wie ασ” 
Cyclopa, Heind. Hor. sat. 1, 5, 63. e) aufhört 
zu tanzen, πόλεµον ἐξορχεῖσθαι, den Krieg * 
Ende tanzen, d. i. die Schlacht verlieren , δέν 
der Krieg wie ein Tanz des Ares, gleichsam "'* 
ein Kehraus, betrachtet wird, Ael. h. a. 10, 23 

ἐξόσδω, dor. st. ἐξόζω, Theoer. 

ἐξοσιόω, (ὁσιόω) heiligen, heilig halten, we" 
hen, Plut. Cam. 20. Med., a) sieb einer heilige? 


Εζοστειζω 


Püsit eutledigen, ibr nachkommen, Plut. Arat. 53. 
snwenden von sich, τήν ἅλωσιν, Diod. S, 15, 
» dein, göitliche Zeichen od. Vorbedeutungen 
-- um ein Unheil zu vermeiden, Plut, mor. 
98. > 

Ενοτείζω, f. έσω, (ὁστέον) entkuochen, die 
äuchen herausnehmen, exössare, Suid.; von Früch- 
wa, den Μετα herausnehmen, µῆλα κυδώνια dEw- 
misubsu, Diese. 5, 86. vgl. Ruf. fr. 252. 

ἐοτρόκίζω, f. dow, (ὀσερακίζω) durch das 
Seherbeagericht, ὀστρακισμός, verbannsn, Hät. 8, 
”. Plat. Gorg. p. 516. D. Plut. u. a.; überh. 
verbanaen, verweisen, vertreiben, ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, 
Lae. de ser. 4. Dav. 

{ἐοερέκισµός, ὁ, Verbaonung durch das Scher- 
beagericht,, ὀστρακισμός, Diod. Plat. ἐξοσερα- 
umiv ποωῖοθαι κατά τινος, Einen durch de 
Scherbeagericht verbannen, Plut. Them. 22, 

Heerwais, εως, 7, (ὁστέον) das Hervorstehn 
ενα Öüochens, bes. an den Schläfen, Knveben- 
wsehnulst, Galen. 

(fire, Adv., (ἐξ, ὅτε) seit wann, seitdem, 
ab, 11, 383, u. öft. b, neuera Dichtero, auch 
μή, Apoll, 48. 

Εέτον, Adv., richtiger ἐξ ὄτον, verst. χρόνου, 
 veleber Zeit, seitdem, Att. δ. ὅστες. 

'sorgeve, verstärktes ὀερύνω, antreiben, Thuc. 
1.3, τω ὰ ἐπὶ τὰ δεινά, ebd. 33., τινὰ ποιεῖν 
' Aesch. Sept. 692. Eur. Suppl. 24. 

Εοεδενέω, — ἐξουδενίζω, LXX. KS. Dar. 

Andlmos, εως, 7, =: ἐξουδέ,ωσις. 

Sedemris, ου, d, Geriugschätzer, Veräch- 
με Ilogs, 

Sudeilo, [. έσω, (οὐδέν) für nichts halten, 
rag schätzen, beraniersetzea, verachten, ver- 
σα. behandeln, Piat. mor. p. 308. E. 310. 6, 
il, 

kadırıauos, ὁ, Weringschätzung, Verachtung, 
kai Ps. 122, 4, 

ἱυδενόω, = εξονδονίζω, LXX. NT. Sebol. 
πε, vgl. Lob, Phryn. p. 182. Βαν. 

derdbwua, aros, τὸ, das Geringgesehätzte, 
% beringschätzung, LXX. Hesych. 
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Kudivwor, εως, ή, Geringschätzung, LXX. | 


as, 
Bodo, = ἠξονδενέω, LXX. NT. Schol. 

tl. Lob, Phryn. p- 182. Dav. 

Yu donne, ατος, τὸ, — ἐξουδένωμα, LÄX. 


Ἀννθίηςις, 
Ar, Pr. 23, 
Adams, οὗ, d, = ἐξονδενητής, Gloss. Dav. 
μα ο σηηκός, ή, όν, etwas für nichts hal- 

of, gerlagschätzig wovon denkend, Diog. L. 7, 119. 
Pr ἐξφέέης dien, 7, 1) actio unde vi, Klage, wel- 
“der atstellte, der aus seinem Eigentbume wi- 
Re vertrieben, oder an der Besitzaahme 
Son oder Ausübung eines ihm zustehenden 
Pr darch thätlichenWiderstand gehindert wurde, 
„. % Sehöm. att. Proe. p. 485 #. vgl. auch 
“dm, hell. Alt. 2, 1. p. 291. 2) aetio rei ju- 
Berg, gegen den, der eine riehterlich er- 
“ie Busse nicht geleistet od. einen dem Kläger 
ἁ { henen Besitz vorenthalten hat, Boeckh 

Μαμά, {. p. 404. Meier u. Schön. p. 748.; 
Ber Klage Segen den, der einem Richtersprach 
in ver geleistet hat, Batim. Dem, Mid. p. 172. 
ος ξοίη kommt nieht vor, vgl. Buttm. 
dp, 148, 

ἑρηία, ἡ, = φὐραγία, Diod. (1) 


εως, ἡ, — ἐξουδένῃσις, Schol. 


| 


/ξυχαδες 


ἐξυνρέω, (οὐρέω, ἴπτι) ausbarnen, wızgbarnen, 
wegpissen, Arist. Ael. Diose. 

ἑεξουρίας, 8. οὔριος, 

εξονρισμός, ὁ, das Herausiocken des Urius, 
Diosc. parab. 2, 109, 

ἔξονρος, ον, (οὐρά) einen Schwanz bildend, 
dah. spitz laufend, wie µύσυρος, Hippoer. Galen. 

ἐξονσία, ἡ, (ἔξεσει) das Können, Vermögen, 
dab. 1) die Macht zu thun u. zu lassen, Freiheit, 
Willkür, Eure, Xen. Plat. Dem. u. a., auch iu 
üblem Sinne, Frechheit, Zügellosigkeit, Dem. u.a., 
auch ἡ} ἄγαν ἐξουσία, id. p. 428, 22. Mit dem 
Gen, des lof., Freibeil etwas zu tbun, z. Β. τοῦ 
λέγειν, τοῦ ἀδικεῖν, Plat., auch mit d. blossen lnf., 
bes. in Verbindungen wie ἐξονσία πάρεσεί µοι, 
Soph., ἐξουσίαν ἔχω, die Freiheit babeu, können, 
dürfen, Xen, Diod., ἐξουσίαν δεδόναι, παρέχείν, 
ποιεῖν, die Freibeit, die Erlaubniss geben, gestat- 
ten, Xen. Plat, u. a., ἐξονυσίαν λαμβάνειν, die 
Erlaubniss erhalten, Diod., u. ä, Auch ἐξονσία 
ἐστέ τινι περὶ τοῦ mossiv, Plat. legg. 11. p. 46. A. 
ἐπ᾽ ἐξουσίας, nach Lust u. Belieben, nach Gefal- 
len, Dion. H. Lue., auch πρὸς εξονσίαν, Aristid. 
2) Macht, Gewalt, Thuc. Dem. u. a. ἐξουσία τῆς 
Ασίας, unumschränkte Macht über Asien, Strab. 
11. p. 563. Bes, obrigkeitliche Gewalt, Plat. Ale. 
1. p.135. Β. οὗ γενόµενοι ἐν ἐξουσίαις, die Macht- 
baber, Gewalthaber, Diod. Dah. obrigkeitliches 
Ant, 7; ὑπατικὴ ἐξουσία, Diod, 14, 113. vgl. 114. 
Plut. Mar. 2, Caes. 58. 7; τοῦ θαλάμου εξυυσία, 
praefectura cubiculi, Hdu. 1, 12,3. Meton., der Ge- 
waltbaber (wie magisiratus), Dion. H. ant. 11, 32. 
Piut. Philop. 17. NT. 3) wie περιουσία, Leber- 
fluss, zu Gebote stebonde Miltel, Thuc. 6, 31., 
ἀναγκαίων, Plat. lexg. 8. p. 828. D., πλούτου, 
Thue. 1, 38. vgl. 123.; Pracht, Piut. Aem. P. 
34. Dar. 

ἐξουσιάζω, 1) Vermögen, Macht, Gewalt, Er- 
laubniss haben, seiue Gewalt brauchen od. aus- 
üben, ἐν ἀτίμοις, Dion. H. ant. 9, 44.; eben 90 
im Med., LXX. 2) etwas unter seine Gewalt 
bringen, τινός u. im Pass., NT. 

ἐξουσιαρχία, %, (ἀρχή) die Macht, Gewalt, 
Dieu. Areop. 

εξουσιαστής, οὗ, ὁ, (ἐξουσιάζω) Machthaber, 
Gewaltiger, LXX. KS. αν, . 

ἐξουσιαστικός, ή, ὁν, Macht, Gewalt babend, 
ausübeud, mächtig, gewaltig, LXX. Dion. Areop. 
Adv. ἐξουσιαστικώς, gewaltig; eigenmächtig, will- 
kürlieh, lambl. v. Pyth. 32., im Comp. ἐξονσεαστι- 
κώτερον, Polyb. 5, 26, 3. 

ἐξονσίοποιός, όν, (ποιέω) mächtig machend, 
Dion. Areop. 

ἐξούοιος, ον, (οὐσία) seines Vermögens be- 
raabt. Philo 2. p. 528, 19. Et. M. 

ἐξουσιότης, 7806, ἡ, Macht, Willkür, Divn. 
Areop. 

ἐξοφέλλω, (ὀφέλλω) sehr vergrössern, sehr 
vermehren, &£og. ἐεδνα, immer grössere Geschenke 
darbringen od. versprrebea, Od. 15, 18. 

ἐξόφβδαλμος, ον, (ὀφθαλμός) 1) mit hervor- 
stehenden Augen, Gegens. κοιλόφθαλµος, Plat. 
Theaet. p. 209. 6. Arist. 2) augeufällig, sichtbar, 
deutlich, Polyb. 1, 10, 3. 

ἔξοχα, Adv., s. ἔξυχος. 

ἐξοχάδες, ων, ai, (ἔξοχος) am Mastdarm aus- 
wärts hervoriretende Adergeschwülste, Hänorrbei- 
denkuoten, Paul. Aeg. Sitzeu sie innen, so beis- 
sen sie ἔκοχαδες. 


Εζογετεια 


ἐξεχετεία, ἡ, Ableitung durch eiven Kanal, 
Sırab. 4. p. 205., von 

ξογετεύω, (ὀχετεύω) ableiten durch einen Ra- 
nal, ausliessen machen, ausführen, Hippocr. 

έξοχη, ἡ, (ἐξ χω) eig. das Hervorstehen; überb. 
alles Hervorsteheade, Erhabenheit, z. B. auf Sie- 
geln u. dgl., opp. εἰοχή, Vertiefung, Sext. Emp.; 
Spitze, Hda. 4, 15. 6., bervorstehender Rand, 
Ath. 11. p. 486. F ; Felsenvorsprung, ὑπὸ δὲ ταῖς 
εξοχαῖς τῶν πετριδίων Ἀύμφαι idgvrraı, Alciphr, 
ep. ined, Auch: Erhöhungen auf der Haut, Beule, 
Warze, Diose, Paul. Λερ. Met., der Vorzug, NT, 
κατ’ &foyıv, vorzugsweis, Apoll. constr. 1, 43. 
p- 88, 1. 

ἔξοχος, ov, (ἐξέχω) urspr. hervorragend, her- 
vorstehend, dgal, Schol. Eur. Hipp. 530.; gew. ia 
übergetr, Bitg: vorzüglich, vortreffüch, ausgezeich- 
net, oft b, Dicht, von Hom.n. Pind. an, in Prosa 
erst b. Spät., wie Plut, u, Hdn., von Menschen, 
are, Il. ΑΡ. Rh., µάντις, προφήτης, Pind. οὐ- 
δεὶς ἔξοχος ἄλλος ἐβλαστεν ἄλλον, Soph. fr. 518 
Diod., u. von Tbieren, αὖγες, Od. 21, 266. βοῦς 
μέγ ἔξοχος, Il. 2, 480.; von leblosen Dingen, τέ- 
µενος ἔξοχον ἄλλων, ein vorzügliches, vor andern 
ausgezeichnetes Stück, Il. 6, 194. 20, 184. μέ) 
έξοχα δώματα, Od. 15, 227. κἄπος, πρώνες, Pind., 


σοφισµάτων, Övas, Aesch., καύλος, Kur. vgl, Plut. 
comp, Per. et Fab. 3. Häufig tritt ein partit, Gen,, 
zuw. εἷα Acc. od. Dat. der Beziehung, ia der Ei- 
ner hervorragt, hinzu, z. B. ἔξοχος ργείων κε- 
φαλὴν nö’ ὤμους, hervorrageud unter, vor den 
Argivern an Haupt u. Schultera, 11. 3, 227. u. so 
ἔξοχος ἄλλων, παντων, öft. b. Hom, µεγέθει σω- 
µατου ἐξ. Γαλατών, Plut. Mare. 7. Statt des Gen, 


steht auch ἆ, Dat. mit ἐν, Il, 2, 483., a. der Dat. 


allein, Orpb. Arg. 293. vgl. 04. 15, 225. Nach 
Hom. findet sich auch der Comp., Pind. Nem. 3, 
124., u. Superl., Pind. Aesch. augp' ἀέθλοις ἐξο- 
χώτατοι, Pind. Nem. 2, 27. εἶδος ἐξοχώτατος, 
Eur. Suppl. 889. οἱ ἐξοχώτατοι της βουλής, Ηάα. 
— Die Neutr. ἐξοχον u. ἔξοχα stehen sehr häufig 
als Adv., hervorragend, vorzüglich, sehr oft mit 
einem Gen., wie ἔξοχον od. !Foya ἄλλων, πάν- 
τω», vor den andern, vor allen, wie das lat, prae, 
Hom. ἐἔξοχ ἀνθρώπων, ἑταίρων, Pind. ἔξοχα 
πλούτου, vor dem Reichthum, vorzüglich unter dem 
Reiebtham, id. Ol. 1, 4., aber auch ohne Gen., 
gew. mit Verbis, φιλεῖν, ἐχθαίρειν, d. i. allzusehr, 
0d. 15, 70. ἔξοχα γάρ mw ἐφίλατο, sie liebte 
ibn vorzugsweis, Il. 5, 61. ἐμοὶ ἔδοσαν ἔξοχα, 
sie geben mir voraus vor den übrigen, Od, 9, 551., 
aber auch bei Adj., ifoy« λυγρά, vorzüglich Trau- 
riges, ebd. 11, 432., u. öf. b. d. Superl, ἄρεστος 
zur Verstärkung, ἐξοχ ἄριστοι, bei weitem die 
besten, ll. 9, 638. 20, 158. 04, 4, 629. 22, 244. 
u. sonst. Adv. ἐξόχως, Pind. Ol. 9, 104., Superl. 
εξοχώτατα, id. Nem. 4, 150. 
ἐξοχύρόω, verstärktes ὀχυρόω, Plut,. Cam. 10. 
ἔἔπηχνς, v, —= £fannyus, Pbryo. p. 412. Dav. 
ἐξπηχυστί, Adv., von sechs Ellen, Soph. fr. 876 
Dind. b. Philem. lex. 51. Et. M. p. 346, 15. 
ἐξποδιατος, a, or, ἑξάπους, Inser. 
ἔεπους, att. = ἑξάπονς, nach Philem. lexic. 76. 
ἐξύβρίζω, f. dom, (ὑβρίζω) 1) in UVebermuth, 
Muthwillen, Frechheit, Frevel, Zügellosigkeit aus- 
brechen 6d. entarten, Hdt. 4, 146. Xen. n. a. 
εὐπραγίαις ἐξνβρ., beim Glücke übermü'big wer- 
den, Thuc. 1, 84. Abs., von einem aufrühreri- 
sehe: Lande, Bdt. 7, 5. οὐκ ἂν ἐν τόδε ἐξύβρι- 
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Εξυπωισιγιι 


σαν, sie wärden ihren Vebermulh nicht so weit 
getrieben baben, Thne. 3, 39. ἄλλα παιτοῖα εξι- 
Reize, allerhand andern Vebermuth treiben, über- 
mülbige Handlangen ausführen, Hdt. 3, 126. τοῦτο 
eis τινα, Luc. Fug. 18. περὶ τοὺς Φεούς, sich 
an den Götiern vergehen, Lys. rad’ ıErdyilu, 
in diese Schwähurgen ausbrechen, Soph. EI, 248. 
σώματα ἐξυβρίζοντα, üppig geworden, Plat. Dat, 
von üppig wuchernden Pflanzen, Theophr. Plur. 
2) mit d. Acc., verstärktes ὑβρίζω, seinen Üebermuth 
od. Muthwillen an Einem auslassen, Anten. Lib. 
12. Cenon narr. 24. Pass, τὰ ἐξυβρισμένα, das 
Verac'tete, Gemeine, Loogin. 43, 5. Der, 

ung en έως, ἡ, das Ausbrechen ia Μον 
willen, Frechheit; üppiges Wachsthum, Steph. ohne 
Auctorität. 

ἐξυγϊάζω, (dyıakw) ganz ausheilen, ganz ες” 
sund machen, τά, Polyb. 3, 88, 2. Pass., hei- 
len, Hippoer. 

ἐξγίαίω, (ὑγιαίνω) 1) ganz gesund werden. 
Hippeer. 2) trans., = ἐξυγιάζω, id. 

ἐξυγραίω, Τ. arw, pf. pass. ἐξγράσμο, 
(ὑγραίνω) gauz nass od. feucht machen, Theophr.; 
met., erschlaßen, τά σώματα ταῖς ἡ δοναῖς, Πε], 
mor. p. {28.Β. Pass., ganz feucht werden, Feucl- 


: tigkeit annehmen, von Säften sehwellen, Hippoer 
u. von abstracten Begriften, αἶσα, Pind., ἀριθμὸν | 


Arist. Theophr. ἐξυγρασμένος, feucht, Hippoer., 


' aber auch: der Feuchtigkeit beraubt, tracker, 


ea m nn gr 


Theophr. de lap. $ 10. j 

ἐξίγρος, or, (ὑγρός) ganz feucht, ganz wir 
serig, Hippoer. p. 346, 14. . 

ἐξυδάφόω, (ὑδαρής) amswässern, verwässer, 
wässerig machen, Simplie. Pass., wässerg, 15 
Wasser werden, Ath. 10. p. 434. F. Alex. Aplr 

εξύδατίζω, — d. vor., Hesych. 

εξὔδᾶτόω, (ἵδωρ) -- ἐξυδαρόω, Theophr. οὐ. 
$. 66. Pass., Hippoer. Diose, Paul. Αερ. Das 

ἐξύδάτωσις, ἕως, ἡ, Verwässerung, αἵμαιος 
Alex. Aphr.; Ueberschwemmung, Spät. 

εξυδρίας, ov, 6, ἄγεμος, in Regen ausbre- 
ehender Wind, Arist. de mund. 4. 

ἐξυδρωπιάω, (ὑδρωπιάω) die Wassersucht be- 
kommen, daran leiden, Arist, h. a. 5, 20. 

ἐξύλακτέω, (ὑλακτέω) herausbellen, aufbellen, 
losbelleo; met., im Zorn mit Reden heflig heraus 
fahren, Plut, Arat. 50., πρός τινα, id. mor. p- δν. 
B.; mit d. Acc., in Zorn od. Leidenschaft heraus 
stossen, γύον, Lye. 764. 

ἐξτλίζω, [. ἴσω, (ὑλίζω) durchseihen, 6413. 

ἑξύμενίζω, (ἑωήν) aushäuten, von Häuten τε 
nigen, Diose. Dar. 

ἐξῦμενιστήρ, ἥρος, ὁ, Messer zum Absehneidr! 
od. Abziehen der Haut, Paul. Aeg. 6, 5. 

ἐξυμνέω, verstärktes ὑμνέω, sehr preisen, bt 
singea, τὶ, Lye. 1195. Polyb. 6, 47, 7. Diod. ei 
γαι. p. 23. Aleiphr, 3, 55. 

ἑξυνῆκα, ἐσυνῆκα, doppelt augmentirter Ast. ! 
von συνίηµε st. ξυνήκα, συνῆκα, Anacr. Alcat. ἵ 
Et. Μ. p. 385, 4. 

ἐξυπαλνξες, εως, ἡ, Vermeidung, Flucht, Orp) 
Arg. 682. [a] Von 

ἐξυπάλύσκω, f. ξω, (ὑπαλύσκω, irrt.) verme 
den, entfliebo, entwischen, mit d. Acc., (8. Se 
Orph. lith, 75. 

ἐξυπανί ı, (ἐπανίστημι) ομώδιξ nerage 
ρου kEcresiun, erlaben de Schultern erhob sie 
unter der Haut ein Striemen, eine Blutbeule , | 


' 2,267. vgl. Callisth. b. Eust, Il. p. 918, 40. 


Eivaaunev 


εξυπειπεῖν, — ὑπειπεῖν, anrathen, rıy) ποιεῖν 
1, Bur. Bacch. 1266. 

Semolie, f. έσω, (ὑπερζέω) heraus- u. über- 
inden, met., zu θυμῷν vor Zora, Tzeiz. bist. 
3,7, 

ἤίπερθε, Adv., = ὕπερθε, von oben her, 
ἄπροτ, Soph. Pbil. 24. [#] 

ἠξεπεροπτάω, (insgonraw) zu sehr auskochen 
οἱ, ausdörren, Galen. t. 10. p. 528. D. 

ἐξιπηρετέω, verstärktes ὑπορετέω, Soph. Tr. 
1156., εἶχαις, Eur. fr. Autol. 1, 7 Dind., τῇ πα- 
ανομία, Lys., auch Plut. Clem. Al. u. a. Bei 
Spät, wie Eust., auch im Med. 

εξέπιοτα, äol. st. ἐξόπισθεν, Apollon. de adv. 
ο. 563. 6. 604, 29. 

εξιπίζω, (vnvog) aus dem Schlaf wecken, 
aufwecken, LAX. NT. Pass., aufgeweckt werden, 
aufwachen, Plat. M. Anton, Vgl. Lob. Phryn. p. 224. 

ἔξνπνος, ον, (vnvos) anfgeweckt, erwacht. 
ὥτανον γενέσθαι, M. Anton. NT. 

ἐξυπνόω, (ὑπνόω) ausschlafen, Symm. Schol. 
I Met., zu Verstande, zur Besinnung kommen, 
Miec. 4, 5, 10. 

Hrmrıalw, (ὑπτιάζω) 1) intr., sich zurück- 
biegen, κέρατα ὑπειάζοντα, zurückgebogene Hör- 
ser, Arist. b. a. 2, 1.; met., sich stemmen, Luc. 
δετε, 5. 2)trans., ἑαυτόν, sicb zurückbeugen, sich 
in die Brust werien, Luc. catapl. 16. ἐξ. ὄνομα, 
Aeseh. Sept. 583. nach dem Schol. ἀναπτίσσω», 
meloyuv. — Pass. ἐξυπειαζεσθαι τὴν κεφαλήν, 
ten Kopf zurückbeugen, Arist. b. Ath.1. p. 34. B. 

Zigaivw, pf. pass. ἐξύφασμαι, (ὑφαίνω) aus- 
ει, fertig weben, ein Gewebe vollenden, πέ- 
zier, Batr. 181., φᾶρος, Hdt., ἑστόν, Plut. Rom. 
2; von den Bienen, κηρία, Xen. 066, 7, 34. 
Netaph., µέλος, Pind. Nem. 4, ΤΙ. βίβλοι καθα- 
περανεὶ κατὰ wirov εξυφασμένα, Polyb. 3, 32, 2. 
tr gapıras ἐξυφαέγονται, dir werden Begünstigun- 
pen bereitet, Pind. Pyıh. 4, 490. τὸ συνεχὲς τῆς 
πιῳφελῆς ἐξυφ., wie dolos nectere, Ränke ans- 
innen, Polyb. 17, 10, 3. 

&igarrdor, Adj. verb. v. vor., man muss 
eben, Clem. Al. 

; Hipaopa, ατος, τὸ, vollendetes Gewebe, Eur, 
539. [τ 

"ER Ξ- ὑφηγέομαι, Soph, OC, 1025. 

ἐιψύω, (ὑψόω) erhöhen, LXX. 

Zw, Adv., (ἐξ, wie siow von εἰς) 1) heraus, 
hinaus, theils abs., wo dann die nähere Bestimmung 
des Ortes, ins Freie, in die Fremde, aus dem Hause, 
aus dem Lande, aus dem Zusammenhang od. der 
Natar des dabeistehenden Verbums zu entnehmen 
ist, theils mit d. Gen., von Hom. an allg., z. B. 
vengiy u βαλεῖν, aus dem Lande entfernen, Aesch. 
Sept. 1014. γῆς ἔξω βαλεῖν, aus dem Lande ver- 
treiben, Soph. OT. 622. ἔξω ἀποδημεῖν, Plat. 
u χροὺς ἕλκειν, Il. 11, 457. vgl. Od. 22, 378. 
%. 5. w., aach pleod. bei Compos. mit ἐκ, z. B. 
τω ὁ) ἠξίσχει κεφαλὰς δεινοῖο βερέθρου, Od. 12, 
H ἐκ τῆς ταφῆς τὸν νέκυν ἐκφέρειν ἔξω, Hit. 
3, 16. vgl. Eur. Hipp. 650. κραδίη ἔξω στηθέων 
αὐρώσκει, Il. 10, 94. Lob. Soph. Ai. 741. ἐκ- 
τωφαντες ἴξω τὸν Ἑλλήηνποντον, über den Hel- 
spont hinaussebiffen , Ηάι, 5, 103., wo der Ace, 
m Verbum abhängt, wie 7, 58: ὁ ναυτικὸς ἔξω 
τὸν Ἑλλήσπονεον πλέων. vgl. Matth. ausf. gr. Gr. 
%. 379, Anm. 1. Met., ἔξω βλέπει», nach aussen 
schauen, seine Blicke auf das Ausland richten, 
Dem. p. 332, 15. Ellipt., ἔξω Χριστιανούς, fort 


ut den Christen, Luc. Alex. 38. 2) draussen, 
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aussen, Joris, dah. im Freien, ausser dem Hause, 
in der iiremde, u. dgl., διατρίβειν, Ar., ἀλασθαι, 
Soph., εἶναι, γίγνεσθαι, Xen. u. ä. allg. b. Att., 
vgl. Od. 10, 95. ἐς τὸ ἔξω βιάσασθαι, mit Ge- 
walt binausdringen, Thuec. 7, 69. ὁ ἔξω τόπος, 
Plat. Pbaedr. p. 248. A. τὸ ἔξω τών ὀμμάτων, 
das Hervorstehen der Augen, id. Theaet. p. 143. 
E. vgl. Xen. eyn. 5, 26. τῶν ἔξω ἐπιμελεῖσθαι, 
die Geschäfte ausserhalb des Hauses besorgen, 
opp. ἔνδον µένειν, Xen. οεο. 7, 20. τὰ ifın πράγµα- 
τα, die auswärligen Angelegenbeiten, Thuc. 1, 68. 
οἱ ἐξω, die Auswärtigen, id. 5, 14., ἔυμμαχοι, id. 
1, 10. Bei KS. οἱ ἐἔξω, die Heiden, Profanen; 
ἡ ἔξω φιλοσοφία, die heidnische Philosophie. Dah. 
mit d. Gen,, a) vom Orte: ausserhalb, darüber hin- 
aus, Hdt. u. Att., z. B. εἷς πόλεως, Thuc. οἱ 
ἔξω Πελοποννήσου κατοικοῦντες, Isoer., s. Lob. 
Phryn, p. 128. ἡ ἐἔξω στηλέων Θάλασσα, das Meer 
ausserhalb, jenseit der Säulen (des Herakles), Hdt. 
1, 202. vgl. Plat. Criti. p. 108. E., auch bloss ἡ 
!Ew, Plut, vgl. ἐντός, 2, a, bb. ἔξω βελῶν, aus- 
serbalb, ausser dem Bereich der Geschosse, Xen., 
u. 5. w. Dah. met., πηµάτων ἐξω πόδα ἔχειν, 
d. i. frei von, ohne Leiden seyn, Aesch. Prom. 
263. vgl. Soph. OT. 1390. τοῦ κακώς πάσχειν 
ἔξω γίγνεσθαι, Dem. p. 49, 25. οὐκ ἔξω τοῦ us 
µοχθηκέναι, Philostr. 8. Jac. p. 47, 8. u. 81, 13. 
ἔξω αὐτοῦ εἶναι (γίγνεσθαι), ausser sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Plat. Dem., auch ἔξω γνώμης, Eur. 
Dem. , tw φρενών, Pind. Ol. 7, 86., auch abs., 
ἔξω yiyvaodaı, Hippoer. p. 1159. BE. tw re 
ὑποῦθέσεως τοῖς λόγοις χρῆσθαι, sagen, was nicht 
zur Sache gehört, ausserhalb derselben liegt, Isoer. 
Panath. $. 161. vgl. $. 74. de permot. $. 104., u. 
eben so ἔξω τοῦ πραγµατος λέγει», Lycurg. $. 11. 
vgl. $. 149., ἔξω τής γραφής, Lys. οἱ ἔξω τοῦ 
πράγµατος ὄντες, die ausserhalb der Sache stehen, 
nichts mit ihr zu thun haben, Dem. p. 519, 21. 
ἔξω τοῦ πολέμου εἶναε, nicht zum Firiege gehören, 
Tbuc. 2, 65. οἱ ἔξω γένους, die nicht zur Familie 
gehören, opp. τὰ ἐγγενῆ, Soph. Ant. 660. οἱ ἐξω 
τῆς συγγενείας, Plat. οὐδὲν ὃρᾷς ἔξω τοῦ φυτεύ- 
σαντος, was gegen die Art deines Vaters ist, Sopb. 
Phil. 904. οὐδὲν ἔξω τῆς ἀνθρωπείας τῶν ἐς τὸ 
Φεῖον νοµίσεως δικαιοῖμεν, nichts was gegen den 
Glauben — ist, Thuc. 5, 105. b) von der Zeit: dar- 
über hinaus, 5. τῆς µεσηµβρίας, nach Mittag, Xen. 
ven. 4, 11., µέσου ἡμέρας, id. Cyr. 4, 4, 1., us 
σων νύκτων, Dem. p. 1265, 3. dw πέντ Erw, 
id. p. 989, 27. 3) ausgenommen, ausser, mit d. 
Gen., ἔ. τοῦ «Σκνθικοῦ (ἔθνεος), Hdt. 4, 46. ἔ. 
σεῦ, dich ausgenommen, id. 7, 29., τῶν βασιλέων, 
Thac. 1, 10. ἔξω τούτων», ausserdem, id. 5, 26. 
vgl. Dion, Η. ant. 7, 51. Mit folg. ἡ, Hdt. 7, 228, 
Vgl. ἐξώτερος u. ἐξώτατος. 

ἕξω, fut. zu ἔχω. 

ἐξώβολος, ον, (ὀβολός) von sechs Obolen, so 
viel wertb, Sehneid. ohne Απο 

ζξωθεν, Adv., opp. εἴσωθεν, (ἔξω) 1) von aus- 
sen, von aussen her, aus der Fremde her, ἔξωδεν 
εἴσω φέρειν, Aesch. Sept. 560. u. öft, b. Thuc. 
Plat. u. a. ἔξωθεν λαμβάνειν, ὑπακούειν, von 
aussen hinzudenken, suppliren, Gramm. 2) = ἔξω, 
2., aussen, draussen, auf der äussern Seite, abs. 
u. mit d. Gen., Hdt.u. Att. ia Poes.u. Pros. οἱ ἔξω- 
Φεν, die Fremden, Ausländer, Aeschin. Isoer. Lyeurg. 
τὰ ἐξωῦεν (ἔργα), die Geschäfte ausser dem Hause, 
was ausser dem Hause zu thnn ist, opp. τὰ ἔνδον 
od. τάν δόμοις, Aesch. u 201. Eur. ΕΙ. 74. 
Xen. oec. 7, 22. ἔξωθεν ὁόμων, Eur., ὅπλων, 
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\on. οἱ ἐξωῦεν Aoyoı, nicht zur Sache gehörige, 
ausserwesentliche Reden, Dem. p. 228, 11. ova- 
φυρᾶς ἔξωθεν εἶναι, Soph. El. 1449, οἱ δειµά- 
των ἐξωύῦεν, die ausser Furcht sind, Eur. Here. 
f, 723. 

ἐξωθέω, f. ωθήσω a. wow, (ὠώθέω, irr.) her- 
aussiossen, ausstossen, Hippocr. Plat. u. a., mit 
Tmes., γλήνην, ὀδόνεας, Il. 14, 404. 17, 618.: 
net., γλώσσας ὀδυύναν, Sopb. Phil. 1142. ἐξ τινὰ 
γῆς, πατρίδος, aus dem Lande austreiben, ver- 
treiben, auch bloss τινα, Soph., ἐκ τῆς χώρας, ἐκ 
τῆς Ἠιλήτου, Hät., τήν οἰκίας, Luc. Ueberh. γοι 
einem Orte vertreiben, verdrängen, zurückdrängen, 
bes. den Feind, τινά, Thuc. Xen, Polyb. u. a., 
τὰ γέῤῥα, Plut. Arist. 18. τινὰ ἔς τινα τόπον, 
Einen von einem Orte weg u, wobin drängen od. 
treiben, Thuc. Xen. n. a. τὴν πόλιν εἰς χαλεπόν, 
den Staat in eine schwierige Lage briogen, Plut. 
Nie. 12. Bes. ans Land treiben, auf den Strand 
treiben, εινα u. τὰς γαὓς πρὸς (εἰς) τὴν γῆν, εἰς 
τὸ ξηρόν, Thuc. Xen., εἰς τὸν Ἰόννον, dahin ver- 
schlagen (vom Winde), Charit. Auch: wegreissen, 
ἐξέωσε τὰς σοροὺς τὸ χεῦμα, Plut. Num. 22. Met., 
verdrängen, d. i. abhalten, mit d. Inf., Dem. p. 
700, 4. ἐξωσθήναι ἐς χειμώνα, bis zum Winter 
hingehalten werden, Thuc. 6, 34. ἐξωθεῖν τινα, 
Einen wegstossen, d. i. ihn verachten, geriug- 
schätzig bebandela, Soph. ΛΙ, 1948. ἐξ. τὸν wo- 
μον, das Gesetz abweisen, hiutertreiben, Plut., 
comp. Ag. et Cleom. 5. Dav. 

ἐξώθησις, έως, %, das Herausstossen, Al, 
Aphr. probl. 1, 90. Eust. 

ἐξωκεᾶνίζω, f. έσω, (ὠκεανός) hinaus in den 
Ocean versetzen, Strab. 1. p. 17 Cas., τινά, ebd. 
p- 14 Cas., r7,» πλάνην, id. 7. p. 299. Βαν, 

ἐξωκεᾶνεσμονς, 6, das Versetzen hinaus in den 
Ocean, Strab. 1. p. 14. u. 17 Cas. 

ἐξώκοιτος, ον, (κοίτη) draussen schlafend οὐ, 
liegend, Hesych. 2) ὁ ἐξώκοιτος, ein Seefisch, 
der zuweilen ans Land geht, sonst ἄδωνις, Theo- 
pbr, de pise. 1. Ael. η. a. 9, 36. Opp. h. 1, 128. 

ἐξώλεια, 7, das gänzliche Verderben, Dem. 
Lys. κατ ἐξωλείας όμόσαι, einen Eid schwören, 
in dem man sich selbst im Fall einer Eidbrüchig- 
keit Verderben auwünscht, aber κατ ἐξωλείας 
ἐπεορκεῖν, einen solchen Eid brechen, Dem. ἐξώ- 
λειαν ἐπαρᾶσθαι ἑαυτῷ, id., von 

efwins, #5, (ἐξόλλνμι) ganz verdorben, zu 
Grunde gerichtet, unglücklich, Hdt. 7, 9, 2. 10. 
ἐξώλης ἀπόλοιο, mögest du ganz u. gar verder- 
ben, Ar. Fr. 1072. vgl. Dem. p. 395, 7. ἐξώλη 
od, ἐξώλῃ καὶ προώλη ποιεῖν τινα, id. Met., 
sittlich verderbt, von Grund aus verdorben, ver- 
worfen, perditus homo, Aeseh. Suppl. 741. Dem.; 
überh. als Schimpfwort, οὐδὲν πέφυκε [wor ἐξω- 
λέστερον, es giebt kein schändlicheres, verworfe- 
neres Geschüpf (als die Armuth), Ar. Plat. 443., wo 
man εδ mit Unrecht in act. Bdtg genommen hat; 
vgl. Ecel. 1053. 1070. 

ἐξωμίας, ου, ὁ, (ἔξωμος) 1) wer die Arme 
bis an die Schultera bloss, ausser dem Kleide 
trägt, Luc. v. auct, 7. 2) mit bervorstehenden 
Schultern, Nicet. 

ἐξωμίδιός, ον, 1) zur εξωμίές gehörig. 2) von 
dena Schultern hängend. 

ἐξωμιδοποιῖα, ı, das Verfertigen der ἐξωμίς, 
Xen. mem. 2, 7, 5., von 

!Ewuidonouös, όν, (ποιέω) die ἐξωμίς verfer- 
tigend, Poll, 7, 34. 159. 

ἐξωμίζω, 
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Arm bis an die Schulter entblüssen, ihn ausser 
der ἐξωμές tragen, Ar. Ecel. 267., von 

ἐξωμές, idos, %, (ώμος) ein männliches Un- 
terkleid, das die eine Schulter frei liess, — yırwv 
ἑεερομάσχαλος, auch von einem blossen Umwurf, 
der nur in der Weise der Exomis umgeworfen 
worde und, wenn man ibn gürtete, den Körper wie 
jene bekleidete, Tracht der Sklaven u. überh. der 
arbeitenden Klasse, Xen. mem. 2, 7, 5. Ar. Plat. 
u. a. 5. bes. Beck. Char. 2. p. 312 f. 

ἔξωμος, ον, (wuos) die Schultern u, Arme 
nicht bedeckend, χιτών, also —= ἐξωμές, Hesveb. 

ἐξωμοσία, 7, (ἐξόμνυμι) eidliche Verneinung, 
Verweigerung, Entschuldigung; bes. eidliche Βε- 
theurung, dass man von einer Sache keine Kunde 
habe, Ar. Ecel. 1026. Dem. p. 1119, 26. Vgl. 
Meier u. Schöm. alt. Proc. p. 672. 

ἐξωνέομαι, (ὠγέομαι, irr.) herauskanfen, Hit. 
1, 196., bes. durch Kanf losmachen od. befreien, 
loskaufen, mit d. Gen. od. Dat. des Preises, o« 
κίας, Plut. Timol. 2., χρημάτων τοὺς owvesknun- 
νους, Arist. vec. 2,33. ερεοχιλίων ἐξωνήσαό 
παρὰ τῶν γονέων μὴ — ἀπαχθῆναι, er kaufte sich 
mit 3060 bei den Aeltern los, dass er nicht ge- 
führt wurde, Lue, de mort. Per. 9. Ueberb. ab- 
kanfen, kaufen, εἰς Aeschin., met., χρήµασι m, 
φιλοτιμµίαν παρά τινος, Plut. Them, 6. τοῖς 181: 
µαοι τοὺς κινδύνους, d. ij. durch Geld die Getabr 
von sich abwenden, Lys. de inval. $. 17. ru 
ἀτιμίας rıpais, gut machen, Arist, pol. 5, 11 19, 
17). Vgl. ἐκπρίασθα. Dav. 

ἐξωνησες, εως, 7, Loskaufung, Byzant. 

ἐξώπιος, ον, (ww) aus dem Gesicht; überl. 
ausserbalb, entfernt, mit d. Gen., δόμων, ὅωμα- 
ww, Eur. Suppl. 1038. Ale. 549. Med. 034. vel. 
Ar. Thesm. 881. u. das. Brunck. 

ἐξώπροικα, τὰ, (mooif) was die Braut ausser 
der Mitgift empfängt, Pand. Et. M. 

ἐξώπύλος, ον, (πύλη) draussen, vor dem Tbrr, 
Schol. Ap. Rh. 1, 1174. 

ἐξωράίζω, (ώραΐζω) ausschmücken, Επ 

ἐξωριαζω, (ὥρα) aus der Acht lassen, nieht 
beachten, vernachlässigen, rl, Aesch. Prom. IT. 

ἔξωρος, ον, (ώρα) ausser der Zeit, ausser 
der rechten od. erforderlichen Zeit, dab. unzeilif, 
unpassend, ἐξωρα πράσσω κονὺν ἐμοὶ προθεικοτα, 
Sopb. ΕΙ. 618. lusbes. über das rechte Lebens- 
alter binaus, alterad, verblüht, Aesebin. Lur. 
Piat. Pbilostr.; mit d. Gen., zu alt zu etwas, F# 
ἐρᾶν, über das Alter hioaus, wo man verliebt ist, 
Lue. mere. econd. 7. παντὸς ἡδέος ἐξ., für alle 
Annebmlichkeiten, Vergnügangen zu alt, id. Her- 
mot. 78. Adv. ἐξόρως, 

ἑξώροφος, 0v, (ὄροφος) mit sechs Stockwer 
ken, Diod. 14, 51. Schäf. Dion. eomp. Υ. p- 20 

ἐξώρτο, 3 sing. aor. sync. pass. zu ἐξόρννρ'' 

ἐξωσις, εως, 7, (ἐξωθέω) Ausstossung; Aus 
renkuug, Hippoer. p. 811. F. j 

ἔξωσμα, ατος, τὸ, was vertreibt, austreibt, 
im Plur., Tbren. 2, 14. 

ἐξωστήρ, ἤρος, ὁ, und 

εξώστης, ου, ὁ, (ἐξωθέω) der Herausstossende, 
Heraustreibende, Audrängende, ἐξώσται ἄγεμοι, 
von der rechten Bahn abtreibende Winde, Bät. ?, 
113. Synes, ep. 129., im Sing., Aeschin. ep. 1- 
$. 3. Met., ἐξώσεης Άρης, Eur. Rbes. 322. Dar. 

ἐξώσερα, 7, eine Theatermaschine, za äbu- 
licebem Zwecke gebraucht wie das ἐκκύκλχημα, Poll. 
4, 127. 129., nach Herm. op. t. 6. p. 165. ein Aus- 
schub, d. i. etwas, das hervorgeschuben wird, z.B. 
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«ia Baleon, Met., wong ἐπίτηδες ἐπὶ τὴν ἐξώ- 
wer aradıfafeew τὴν ἄγνοιαν, Polyb. 11, 6, 8. 

Kurarog, 7, or, Superl. von ἔξω, LXX. 
Ar. ἐξωκατω, ganz draussen od. aussen, Plat. 
Arist. . 

ἐξωτερικός, 7, 09, (250) Ausserlich, nach aus- 
son gehend, πρασεις, Arist., ἀγαθα, id.; auswär- 
üg, apyn, id. Auch: fremdartig, nicht zur Sache 
gehörig, σκέψις, id. pol. 1, 5 (2, 9). Gew. von 
den Schriften des Pythagoras u. a. Philosophen, 
bes. des Aristoteles, die das pbilosopbische System 
sieht in wissenschaftlicher Strenge darstellten, sou- 
ders einer volksfasslichen Art des Vortrags folg- 
tea, Λη, Plut. mor. p. 1115. B.; opp. ἔσωτε- 
a. 79 

KZurepos, a, or, Comp. von έξω, aussen, 
αλα befindlich, NT. Adv. ἐξωτέρω, darüber 
baaus, mit d. Gea., Aesch. Choeph. 1023. 

ἐξωτικές, 7, ἂν, (ἔξω]) ansländisch , fremd, 
Ausländer, Fremdliog, opp. συγγενής, Boeckh inser. 
ε ἐν or. 2686. dixas, Hesych,; bei KS, profan, 
teilniseb, γραφη. Adv. ἐξωτικώς, Stob. 

fupogor, or, (φέρω) ausgetragen, ausge- 
braebt ; überh. ausgeschwatzt, bekannt, Jambl. ν. 
P. 3. 247. Stob. εἰ. eth. 7. p. 214., wo falsch 
Sugopos betont ist, 

ἔξωχρος, ον, (ὠχρός) sehr blass, Arist. Theophr. 

io, ep. Gen. des Ῥτου. pers. der dritten Per- 
son st. οὗ, seiner, Hom. u. Ep. ἀπὸ de, von 
seh, weg von sich, Hom. Zo αὐτοῦ st. ἑαντοῦ, 
il. 19, 384. Od. 8, 211. 

ioi, ep. Dat. sing. zum Pron, pers. οὗ, st. οὗ, 
ün, ioi αὐτῷ, Od. 4, 38. Il. 13, 495., aber 04, 
4, 643: dei αὐτοῦ, seine ihm eigen gehörenden, 
Nom. pl. von έἑός, sein. 

is, 3 sing. opt. praes. von &iwl, ep. st. ein. 

ἔφιγμεν, 1 plar. pl. 2, syne. st. ἐφίκαμεν von 
us, W. 8, 

ἔοικα, pf. 2. za EIAR, w. δν, mit Präsens- 
big: ich bin ähnlich, gleiche; ich scheine. Dav. 
1 pl. ἐφίκαμεν, poet. ἔοιγμεν, Soph. Ai.1239. Bar., 
4 Βὶ, εἴξασι (neben ἐοίκασε), Ar. Eur. Plat. vgl. 
Rubsk. zu Tim. p. 98., inf. ἐοικέναι, part. ἐοικώς 
[ερ verl. Fem. εἰοικυῖαι, 1. 18, 418.) u. εἰκώς 
(bei Alt, natürlich, wahrscheinlich, billig, 8. unten), 
vos οσα. an allg., ion. οἰκώς. Pisgpf. ἑώκειν, 
3 pl. ἐφίκεσαν, Il. 13, 102. Fat. eitw, Ar. Nub. 
1001. Ind. pf. ohne Augment u. Umlaut εἶκα, in 
4. 3. sing. εἶκεν, Ar. Av. 1287., 3 pl. sixaos, Gratin. 
b. Besych, unter aidgvrov κακόν, inf. sındvas, Ar, 
Ἀπὸ, 186. Ar. Eeel. 1161. Eur. Bacch. 1282. Dah, 
die ep. Formen Ziarer (3 dual. pf.), Od. 4, 17., 
a. εἴκτην (3 dual. plsgpf.), Il. 1, 104. 23, 379., 
a. is pass. Form ohne Veränderung der Bdtg mit 
6, ohne Augment 3 sing. pf. zinras, Nic. th. 658. 
vgl. Bar. Ale. 1063., 3 sing. plsgpf. nixro, Od. 
4,7%., un. Zixre, Il. 23, 107. ΑΡ. Rb. 2, 39. 
1) ich bin ähnlich, gleiche, rır/, von Hom. an allg., 
bei Hom. oft mit d. Ace. dessen, woran od. worin 
Eines dem Andern gleicht, x. δ. πάντα, κεφαλήν 
τε καὶ ὄμματα, eldos τε μέγεθός τε, δέµας, od. 
wit Zasätzen, die den Begrili der Achnlichkeit her- 
vorheben, ὅντα, ἄγχιστα, εἰς wre. wehaivn Κηρὶ 
ἔφικεν, er gleicht dem schwarzen Verderben, d. i. 
er ist verbasst wie der Tod, 04. 17, 500. Mit 
4. Dat. eines Part., z. B. ἐπιβησομένοισιν diernv, 
sie glieben solchen, die daraufspringen wollen, 
4. i. sie schienen binaufspringen zu wollen, Il, 
23,379, ἔοικας τὴν εὐδαιμονίαν οιομένῳ ερυφὴν 
εἶναι, du gleichst Einem, der glaubt, d. i. da 


' scheinst za glauben, Xen. mem. 1, 6, 10. u. öft. 


b. Xen. u, Plat. vgl. Matth. ausf. Gr. $. 555. 
Anm. 2. Dab. 2) scheinen, das Ansehn haben, 
gew. mit d. Inf., Att. in Prosa u, Poesie, z. B. 
χλιδον ἔοικας, Aesch. Prom. 971., ἐρεῖν ἔοικας, 
ebd. 984. u. dgl.; aber auch bäAufig ohne luf. abs., 
z. B. χρηστών τις ὡς ἔοικας el, Ar. Plat. 826. 
u. ä. b, Trag. Plat. u, a. Oft kommt im Griech. 
die erste Person zur Anwendung, wo wir meist das 
unpersönliche es scheint, es hat das’ Ansehn ge- 
brauchen, das auch oft mit ich meine, ich denke, 
ich glaube vertauseht werden kann, z. B. ἔοικα 
πράξειν οὐδέν, es scheint dass ich nichts ansrich- 
ten werde, Eur. Heo: 813. vgl. Aesch. Prom. 1007. 
Ag. 1161. ἔοικα Όρηνεῖν µάτην, Aesch. Choeph. 
926. Soph. OT. 744. u, öft. b. Plat. Dah. von 
einem Träumenden, έῴκειν ru ysips πεπληρώσθαιε, 
es schien, kam mir so vor, ich glaubte, Alciphr. 
3, 11. ἔσοικα --καταβήσεσθαι, es scheint od. ich 
glaube, ich werde hinabsteigen, d. i. ich gedenke 
hinabzusteigen, Luc, contempl. 6. Hierher gehört 
auch Od. 22, 348: ἔοικα δέ τοι παραείδειν Were 
Φεῷ, ich glaube vor dir wie vor einem Gotte zu 
singen, d.i. da scheinst mir ein Gott zu seynu. 8. w. 
Eben so Soph. Phil. 317: ἔοικα κἀγὼ ἐποικτεί» 
osıv σε, ich glaube (devke), auch ich bemitleide 
dich (nicht: es geziemt mir, dich zu bedauern), 
vgl. Herm. Seltener ist die Verbindung mit d. Part. 
st. d. lof., z. B. ἐοίκατε τυρανγίσιν ἡδόμενοι, 
ihr sebeint euch — zu erfreuen, Xen. Hell. 6, 3, 
10., aueh b. Plat, vgl. Μαη, ausf. Gr, $. 555. 
u. 2. Sehr gew. als impers. ἔοικε, es scheint, 
hat das Ausehn, oft in Antw., es mag so seyn, 
gut, recht, Plat. Ken, ws ἔοικε, wie es scheint, 
wie sich zeigt, offenbar, wie natürlich, Eur. Thuc. 
Plat. u. a., jedoch nie mit dem Dat. der Person. 
3) ἔοικε, es ziemt, schickt sich; es passt, gebührt, 
gehört sieb, τενέ, für Einen, gew. noch mit einem 
Inf., oft b. Hom., bei Att. selten, 7. B. ἔοικε νέῳ 
παντὶ — ῥᾳθύμως ὀργὴν ὑποφέρειν, Plat. legg. Y. 
p- 879. 6. Xen. Αα. 6, 3, 17. Auch mit dem 
blossen Inf,, wie οὐκ for’, οὐδὲ ἔοικε, τεὲν ἔπος 
ἀρνήσασθαι, Il. 14, 212. Od. 8, 356., u. mit d. 
Acc. ο. laf., Hom., dah. Od. 22, 196: εὐνῇ ἔγι 
nealaxı, καταλέγµενος, ws σε ἔσικεν, 89. narahlka- 
σθαι. Endlich auch ubs., ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν u. ä., 
Hom., auch b. Att. in der Verbindung ὡς ἔοικε, 
4) Partio., a) gleichend, ähnlich, rıv/, Binem, ri, 
an od. in etwas, von Hom, an alig., u. zwar bei 
Hom. in beiden Formen, bei Att. gew. ἐοικώς, doch 
auch εἰκώς, z. B. Aesch. Ag. 760. Choeph. 560. 
Eur. Cyel. 376. λόγοι οὐδὲν εἰκότες τοῖς πράγ- 
µασε, d. i. unwahrscheinlich, unwahr, Ar. Vesp. 
1321. φόβος οὐδενὶ ἐοικώς, eine Furcht, die kei- 
ner gleicht, sehr grosse Furebt, Thue. 7, 71. b) 
geziemend, angemessen, z.B. ἐοικότα urdnoaottas, 
Od. 3, 125. καιρὸς ἐοικώς, Pind., ὄλεθρος, ge- 
ziemendes, d. i. verdieutes Unglück, 04, 1, 47. 
ἐοικός dose, — ἔοικε, es ziemt sich, ruri, für Ei- 
nen, mit d. inf., Pind. εἰκυῖα ἄκοιτες, eine pass- 
liche, anständige Frau, wie sie sieb für Einen 
schickt, Il. 9, 399. Bei Att. findet sich in dieser 
u. äbnl. Bdtgen ausschliesslich εὐκώς, matürlich, 
begreiflich ; scheinbar, wahrscheinlich ; angemessen, 
geziemend, billig, λόγοι, προφάσεις, Plat. τὰ εἰ- 
κότα, das Billige, zuw. mit δίκαιος verbunden, 
Tbue. u. a. τὸ εἰκός, das Natürliche, Wahrschein- 
liche, Billige, id. 2, 88. u. a., 8. εἰκόε. ws εἰκός, 
wie natürlicb, wie billig, wie man sieh denken 
kann, auch @s τὸ εἰκός, Rlat., ᾗ einös, Äen. ἐκ 
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τῶν εἰκότων, Plat,, u. τῷ εἰκότε, Thuc. 6, 18., 
— κατὰ τὸ εἰκός. Ἡ. εἰκός, 

ἑοικότως, Adv. des Part. ἐοικώς, ähnlich, auf 
äbnliche Weise, Diose, 1, 40. Poll. 9, 131., bei 
Att, stets εἰκότως, W.'3. 

&0io, ep. Gen, von ἑός st. Zov, Hom. 

ἐοῖς, Dat. pl. von £ös, Hom. 

ἔοις, 2 sing. opt. von εἰμέ, ep. st. eins, Il. 
9, 284. 

ἐοῖσα, part. fem. von εἰμέ, dor. st. ἐοῦσα, 
οὖσα, Theocr. Mosch. 

doldu, dor. Nebenf. von αἰολέω, nach Boeekh 
Pind, Pyıh. 4, 414 (233)., der auch das folg. ἐό- 
λητο zu diesem Stamme ziehn will. Buttm. aber, 
ausf. griech. Sprehl. 2. p. 120. u. Lexil.2. p. 80fg., 
zieht diese Form zu eilw. Die meisten Hdschr. 
bieten aber αἰόλει, was von Audera vorgezogen 
wird. Vgl. Leipz. Litt. Ztg. 1826. or. 276. p. 2201. 
Lobeck zu Buttm. 1. 1. 2. p. 164, 


ἐφλητο, es war gedrängt, gepresst, ep. Plapf. 
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pass. zu εἶλω bei ΑΡ. Rh. 3, 471. nach Buttm, | 


ausf. Sprebl. 2, p. 33. 34. u. p. 120. u, Lexil. 2. 
. 78 fg. Bei Αρ. bieten jedoch alle Hädschr. aio- 
nro. Vgl.d. vor. Sicherer steht &oinras’ τε- 

tapauıas b. Hesych. 

ἔολπα, ας, &, pf., u. ἐώλπειν, plgpf. τα ἔλπω, 
w. Α, 

ἔον, 1 sing. impf. von siul st. 7», Il. 23, 643., 
aber ἐόν, ion. part. neutr. von εἰμέ st. ὄν, 

ἐόν, acc. od. nom. nentr, von ἑός, Hom. 

lopya, as, &, poet. pf. zu ἔρδω, Hom., 3 pl. 
ἔοργαν st. ἐόργασιν, Batr., part. &opyws, Hom., 
plsgpf. ἑώργειν, Od. 14, 289., ion. 3 ps. sing. 

ἑόργεε, Hdt. 1, 127. S. unter ἔρδω, 3 
νο Ῥορδοί, οἱ, auch Ἔορδος betont, eine Völker- 
schaft im nordwestlichen Makedonien, Hdt. 7, 185. 
Tbuc. 2, 9, u.a. Die von ihnen bewohnte Land- 
schaft hiess Zopdia, The. Ἱ. ]., od. Εορδαία, ἡ, 
ο - Adj. Εορδαϊκός, 7, όν, Arr. An. 
1,5, 9. 

ἑορτάζο, f. σω, impf. ἑώρταζον, Paus. 4, 19, 

3. Xen, Eph. 2, Τεν (ἑορτη) ein Fest begehn od. 
feiern, abs., Ar. Lys. 1079, Plat., mit d. Ace., 
feiern, festlich begehen, ἑορτάς, Xen. rep. ΑΙ. 

3, 2. Plat., τῆς σφαγής ἄποινα, Eur. Iph. T. 1458., 
ra 4ιάσια, Luc., νίκην, Plat.; τινὶ, Einem zu 
Ehren ein Fest begeben, τῷ βασιλείῳ γένει, Inser., 

Φεῷ, Lue. Trop., Plat. rep. 5. p. 458. A. Bei 
Hdt. stets ὁρταζω. 

ἑορταῖος, ala, αἴον, zum Fest gehörig, fest- 
lieb, καιρός, Dion, H. aut. 4, 74, 

ἑορτάσιμος, ov, festlich zu begehn, zu feiern, 
ημέρα, Plat, mör. p. 270. A. ἐμαυτῷ οὐ πάνυ 
ἑορτάσιμα ἐστι, bei mir sieht es nicht wie Feier- 

tage aus, Luc. Cronos. 11. [a] 

ἑόρτάσις, εως, 7, (ἑορτάζω) das Feiern od. 
Begehn eines Festes, die Festlichkeit, Plat. legg. 
2. p- 657. D. 

ἑόρτασμα, aros,rö, Feier, Feierlichkeit, LXX. 

ἑορτασμός, ὁ, das Feiern eines Festtags, Plut. 

mor. p. 1101. C. 

ἑορταστέον, Adj. verb. zu ἑορτάζω, man muss 
feiern, 66 ist zu feiern. 

ἑφρταστής, οὗ, ὁ, der Feiernde, Max. Tyr. 
Poll. u. Spät. Dar. 

ἑορταστικός, ἡ, όν, zur Feier gehörig, feier- 
lich, festlich, Plat. legg. 8. p. 829. Β. ἠἡμέρα, 

Festtag, Luc. am. 1. Aleiphr. 

ἑορτή, %, Fest, Feier, Fesitag, Feiertag, Od. 
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Pros. ἑορτὴν od. ἑορτὰς ἄγειν u. ἑορτάζειν, ein 
Fest feiern, s. unter ἄγω, 4. u. ἑορτάζω. ἑορτὴν 
ποιεῖν τινε, einem (Gotte) ein Fest feiern, Piat. 
ᾗ τῶν 'Aödnvalws, ἡ τῶν «{ιοννσίων ἑορτή, Plat. 
Dem. u.a. ἐν ταῖς ἑορταῖς, bei den Festen, Plat., 
auch bloss ἑορταῖς, Ath. 4. p. 137. E. Ueberb, 
Ruhetag, Feiertag, Theocr. 15, 26., u. met., Fest, 
Ergötzlichkeit, Vergnügen, Thuc. 1, 70. Assch. 
Eum. 171. Plat, Phaedr. p. 276. B. ἑορτὴ ὄψεως, 
Ael. ν. h. 13, 1. Spriebw. κατόπιν ἑορτῆς ἥκειν, 
post festum, zu spät, Plat. Gorg. p. 447. 
Hdt. braucht stets die Form ὁρτή. 

ἑόρτιος, ον, — ἑορταῖος, ὕμνος, RS., στολή, 
East, 
ἕορτες, τος, 7, —  ἑορτή, Schol. Ven. Il. 5, 
299. vgl. ἔροτις. ; 

ἑορτολόγιον, τὸ, Festkalender, Suid. 

ἑορτώδης, ες, (εἶδος) festlich, ἡμέρα, Schal. 
Τμας, 5, 54. 

&ös, &j, £ov, ep. u. dor. st. ὃς, 7, ὅν, (8, 80, 
οὗ) possessives Adj. der dritten Pers. sing., sein, 
sein eigen, fem. ihr, ihr eigen, Hom. u. Ep. Pind,, 
u. zwar sowohl rellexiv wie das lat. suus, als 
auch für d, lat. ejus, also ganz wie das deutsche 
sein. Bei Trag. nur in einer Stelle, Eur. El. 1207., 
wo Lob. ἔξω vermuthet. εἰς &ov, in sein Haus, 
ΑΡ. Rh. 1, 708. Mit dem Artikel, τὸν &ov τε Ilo- 
δαργον, jenen seinen Podargos, d. i. den wohlbe- 
kaunten, Il. 23, 295.; verstärkt ἑῷ αὐτοῦ Huaw, 
in seinem eignen Sinne, suo ipsius animo, ll. 10, 
204. ἐοὶ αὐτοῦ Ürres, seine eignen Taglühuer, 
Od. 4, 643. Zuw. steht es auch, wie ἑαυτοῦ, 
für andere Pers. u. Numer., u. zwar a) = £uos, 
mein, ΑΡ. Rb. 2, 226. vgl. 1, 285. b) = σος, 
dein, ΑΡ. Rh. 2, 633. u. öft, Batr. 23. Tbeoer. 
17, 50. vgl. Jac. Anth. Pal. p. 190. e) = σφέτε- 

ος, ihr, Hes. op. 58. u. öft. b. ΑΡ. Rb. Call. vgl. 
pollon. de pron, p. 143. C. d) = ὑμέτερος, euer, 
Ap. Rh. 2, 332. 3, 267. Qu. Sm. 1, 468. Antb. 
e) = ἡμέτερος, ΑΡ. Rh. 4, 203. Vgl. über diese 
Verwechselung der Pronomina, die auch bei der 
Form ös Statt findet, Wolf proleg. p. CCXLVII fg. 
Rost gr. Gr. $.99. Aom. 4. (Das noch von Schaei- 
der geduldete Adj. ἐός, di, ἐόν, — dis, gründet 
sich auf nichts als auf einige falsch geschriebene 
od. missverstandene Stellen Homers und Pindars, 
Wolf proleg. p. CCXLVIII. Boeckb Pind. Nem. 
7, 25. Βασ, ausf. gr. Sprehl. 1. p. 230.) 
doös, Gen. des Pron. pers. der dritten Pers. 
dor, st, &o, οὗ, Corinna, vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 
1. Ρ. 294. not. "'), | 
ἑοῖσα, ion. u. ep. part. fem. praes. von zii 
st. οὔσα. 2 
ἐπάβελτερόω, (ἀβέλτερος) einen noch einfäl- 
tiger machen, Meoand. b. Suid. s. v. ἀβέλτερος- 
ἐπάγαίομαι, Dep. med., (ἀγαίομαι) worüber 
zürnen ; worüber neidische od. boshafte Schaden- 
freude fühlen, zwi, ΑΡ. Rh. 3, 470., überh. sich 
frenen, κάρτεῖ γυίων, ebd. 1262. Dazu der poet. 
Aor. ἐπαγασσάμη», ich zürate, τενέ, Poet. b. Par 
then. 21, 18. 

ἐπᾶγάλλομαι, (ἀγάλλω) stolz auf etwas seyn, 
womit prunken, sich brüsten od. zieren, σεν WIE 
πολέμῳ καὶ δηϊοτῆτε, 11. 16, 91. n. sp. Ep., wie 
Tryph. 662. Qu. Sm. 7, 326., auch Themist, Ar- 
temid., u, ἐπί τιν, Xen. oee. 4, 17. χάρμῃ ἔπ., 
laetitia exsuliare, Phocyl. 110. 2 

ἐπάγᾶνακτέω, (ἀγανακτέω) dabei, darüber, 
dazu zürnen, böse od, unwillig werden, abs., Plut., 


20, 156., θεοῖο, ebd. 4, 258. u, allg. in Poes. u. | τινί, Clem. Al. 
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ἐπάάομαι, 5. ἐπαγαίομαι. 

ἐπαγγελία, ἡ, 1) Ankündigung, Verkündigung; 
\nhriebt, ἐπαγγελίαν ποιεῖοθαι πρὀς τινα, Εἰ- 
sen δε Nachricht bringen, verkünden, Lyeurg. 
4, 3). Dah. der Befehl, Polyb. 9, 38, 2.; 
iu (keiwillige) Versprechen, id. Plut. ἐν ἐπαγ- 
μία καταλείπειν, es beim Versprechen lassen, 
enstweilen versprechen, Polyb. 18, 11, 1., opp. 
vr ἐπαγγελίαν ἐς τέλος ἄγειν, das Versprechen 
vhillen, ebd. ἐπαγγελίας ποιεῖσθαέ τενε, Einem 
\erspreebungen machen, id. 1, 72, 6.; im NT. die 
Verheissung. Met. von leblosen Dingen, ἐῤῥωται 
si unwr ἐπαγγελίᾳ, er ist stark nach dem was 
die Sehaltern versprechen, Philostr. im. p. 9, 16 
Jae. b ἐπαγγελίᾳ τοῦ ῥαδίζειν, sie versprechen 
τα sehen, scheinen gehen zu wollen, ebd. p. 27, 20. 
πὶ, Beliod. 2, 35. τς αὐτῆς ἐπαγγελίας εἶναι, 
εδ versprechen, von Arzaoeien, Paul. Αορ. 
Yin der att. Gerichtssprache: Klage gegen einen 
ielser, der durch ein Vergeben Atimie verwirkt 
ı daber das Kecht öllentlich aufzutreten verloren 
site, aber dennoch in der Volksversammlung sprach, 
vistandig ἐπαγγελία δοκιµασίας, Dem. p. 602, 11. 
\sehin. Vgl. Wachsm, hell. Alt. 2, 1. p. 294. 

2. das folge, d. Von x 
παγγέλλω, f. γελῶ, aor. ἀπήγγειλα, (ἀγγέλλω) 
vrändigen, ankündigen, anzeigen, εἶσω, drinnen 
'ast machen, Od. 4, 775., rıri ws, Hut. 3, 36., 
bi. a) etwas öffentlich od. von Staatswegen ver- 
Μέρες, knod u. zu wissen tbun, öffentlich an- 
\ndises, τὰ Ἴσθμια, Thuc. 8, 10., τὰς σπονδάς, 
45,49. Paus., ἐκεχειρίαν, Strab. Paus. πόλε- 
"rn, Bioem den Krieg ankündigen, Plat. legg. 
1108, Ὁ. b) öffentlich bekannt machen, dass 
“su geschehen solle, anordnen; überh. befehlen, 
»es, mit d. Iof., Thuc. Dem. u. a., zu dem 
iwPers., der man etwas befiehlt, eben so wohl im 
ke, tritt, wie ἐπαγγείλας τοὺς «{ακεδαιμογνίους 
"jüres, Hdt. 1, 77., als im Dat., ειν) σερατεύειν, 
In. Cor. 4, 4, 11.; aber auch abs., Thue. 5, 
Ρ. Xen, a. mit d. blossen Ace., 2. B. τὴν ἔξο- 
m, Bda, orparıa» τινε od. ἔς τινα, imperare 
Sc erereitum, ihm auflegen ein Heer herbeizu- 
wafen, Xen. Cyr. 7, 4, 2. Thuc. 7, 17. κατὰ 
vn πεσαράκοντα νεῶν πλῆθος, Thuc. 3, 16. 
δν, verlangen, fordern, theils abs., Ar. Lys. 
3. Dem. u. a., theils mit d. Dat, d. Pers., sielı 
ı Eisen wenden, Xen. Cyr. 8, 4, 33., tbeils mit 
izendem Iaf., Thuc. 5, 47. Auch: bitten, Dion. 
a. 5,65. FW ὑπατείαν, peiere consulatum, 
App. ϱ) versprechen, verheissen, geloben, τοῖς 
"eis ezas, Arsch. Choeph. 210., τῷ δήµῳ τὰς 
"ra;, Hide. vgl. Xen, Hell. 7, 4, 38. Eivos 
ὀανα, ein Mahl anbieten, Pind. Pyth. 4, 55. d) 
ader Geriehtssprache: πρός τινα, bei Einem An- 
πε machen, Dem. ἐπαγγελίαν od. δοκιµασίαν 
=, gegen επ, eine Klage auf Dokimasie anhän- 
machen, Aeschin. vgl. ἐπαγγελία, 2. Abs., den 
auffordern sich von der Behörde einen 
vu Termin setzen zu lassen, Dem. p: 1336, 13. 
wi u. Schöm. att. Proc. p. 698. Anm. 13. — 
ee 1) von sich ankündigen, erklären, ταῦτα 
“% εὖαι, Dem., τὴν ἐπιστήμην ἔχειν, Isoer., 
".ı) erklären, dass man etwas leisten künne, 
.- geschickt in einem Fache ausgeben, theils 
ilf., z. B. διδάσκειν, Isocr. u. ἅ. b. Plat. 
-t, teils mit d. Ace., wie profiteri aliquid, et- 
he sein Fach ausgeben, ἐπάγγελμα, Plat. 
"319. A, ooplav, Diog. L., ἄσκησίν τινα, 
Ὅ τήν aperzv, den Unterricht in der Tugend 
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für sein Fach erklären, Xen. mem. 1, 2, 7. ἑπα- 
γέλλεσθαι καὶ διδαάσκειν τε, Plat. Dah. abs., sich 
zum Unterricht erbieten, profiteri, Arist, eth. Nie. 
10, 10 (9, 20). Plat. rep. 7. p. 518. B. b) sich 
zu etwas erbieten, sich bereit wozu erklären, abs., 
Xen. An. 7, 1, 33. vgl. Hat. 2, 123., mit d. laf., 
id. 6, 139. Xen.; dah. (freiwillig) verspre<hen, ri, 
Eur. Med, 721. Hät. 6, 9., rırd τε, Polyb.; τενὶ 
wers Bondeiv, Thuc.8, 86. ἀποκτεῖναι, Diod., τεὶ 
καθιεῖν αὐτόν, Ken. Met. von leblosen Dingen, ἄνε- 
µοι 6009 οὕπω κινήσειν τὸ πέλαγος ἐπαγγελλόμενος, 
Aleiphr. 1, 10. 2) für sich fordern, verlangen, 
überh. verlangen, fordern, Einen auffordern, heis- 
sen, befehlen, rl, Hdt. Xen. Dem., auch Soph. 
El. 1018., εινέ τε, Hdt., u. bloss rıvi, Eur. Here. 
f. 1184., mit d. lof., Hdt. Plat., τινὶ ὅκως, Hdt. 
5, 98. 

ἐπάγγελμα, ατος, τὸ, Ankündigung, Dion. H.; 
das (freiwillige) ‚Versprechen, Versprechung, Dem. 
Aesehin. Isoer.; professio, öffentliches Bekenutniss 
von seiner Kunst, Fach, Kunst zu der sich Jem. 
bekennt, Plat. 

ἐπαγγελτικός, ἡ, 0», versprechend, leicht od. 
viel verspreebend, Plut. Aem. P. 8.; dreist, keck 
bebauptend, dah. ἐπαγγελτικώτερόν τε εἰπεῖν, zu 
dreiste, zuversiebtliche Behauptungen aufstellen, 
Arist. rbet. 2, 23. 

inäysipw, (ἀγείρω, irr.) zusammenbringen, 
zusammenhäufen, berzubringen, ταῦτα, Il. 1, 126.; 
versammeln, ἔθνεα νεκρών, mit Τωεν., Od. 11, 
631., λαόν, Pind. Pyth. Ὁ, 93. Dav. 

ἐπᾶγερμός, 6, das Einsammeln, Clem. Al. 

ἐπάγερσις, εως, 7), das Sammeln, Versammela. 
στρατοῦ ἐπάγερσιν ποιεῖσθαι, ein Heer versam- 
mein, Hät. 7, 19, 

ἐπάγην, ης, η, aor. 2. pass. zu πήγνυμε. [ᾶ] 

ἐπάγϊῖνέω, ion. st. ἐπάγω, bia- od. hinzuführen, 
τινὶ αἶγας, Hdt. 2, 2., ῥόον, Qu. Sm. 6, 235. 

ἐπαγλάίζω, (ἀγλαῖζω) verberrlichen, eig. noeh 
dazu verherrlichen, mit d. Acc., Ar. Ecel. 275. 
(ädt.) vit. Hom. 15. Pass., stolz auf etwas seyn, 
prunken od, prahlen, sich brüsten, οὐδέ ἕ gms 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσθαι (inf. fut.), ich meine, er soll 
nicht lange mehr grossthun, Il. 13, 133. ἐπη- 
γλαϊσμέναι µείρακες, Cratin. b. Atb. 2. p. 49. A. 

ἐπάγνυμε, (ἄγνυμε, irre.) daran zerbrechen. 
Dav. pf. ἐπέάγα, daran zerbrochen seyn, mit Tmes. 
b. Hes. op. 532. j 

ἐπᾶγρος, ον, (ἄγρα) auf der Jagd glücklich, 
Arist. h. a. 9, 18. Dav. . j 

ἐπαγροσίνη, ἡ, Gluck auf der Jagd, beim 
Fischfange, Theoer. b. ΛΙΝ, 7. p. 284. A. 

ἐπᾶγρυπνέω, (ἀγρυπνέω) dabei wachen, Plut. 
Brut. 37.; rıwi, über od. bei etwas wachen, in- 
vigilare, τοῖς τόκοις, Luc. Gall. 31.; dah. met., 
auf etwas passen, lauern, τῇ τούτων ἀπωλείᾳ, 
Diod. 14, 68. Dav. 

ἐπαγρύπνησις, εως, ἡ, das Wachen; das Auf- 
lauern, Aristaen. 1, 27. u. Spät. 

ἐπαγρυπνία, 7, die Schlaflosigkeit, Iambl. v. 
Pyth. 3, 13., von - 

ἐπάγρυπνος, ον, schlaflos, Aristaen, 1, 27. 
Synes. de febr. p. 102. u. Spät. 

ἐπαγχέω, poet. st. ἐπαναχέω, noch daza ver- 
giessen, daxpva, Aesch. Ag. 1136. zw. 

ἐπάγω, f. ξω, aor. ἐπήγᾶγον, (ἄγω, irr.) 1) 
hinzu-, herzu-, herbei-, hinführen, herbeileiten, 
herbeibringen, herbeischaffen, adducere, urspr. von 
Belebtem, aber auch von Sachen u. Zuständen, bei 
Hom. nur selten, aber häufig in att. Pros, u. Poes.; 


Errayo 


rıra, Alt., rıra δεῦρο, Eur., mMmet., τινὰ ἐπὶ τὰ 
µηπω yıyrwondueva, Plat. Polit. p. 278. A.; mit 
Tmes., ἐπέ τε Aw ἤγαγε δαίµων, 1. 11, 480.; 
vauara, ῥεύματα, Plat., ἐπιτήδεια, Thuc. u. a. 
ἅμαξαι τοὺς λίθους ἐπῆγον, Thuc. 1, 93. τροφὰἁ 


τῷ σώματι ἐπαγεται, die Nahrung wird dem Kör- 
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sich zuzieben, Dem., ἑαυτῷ ouupopar, Lys. de 


‚ vuln. $. 19., φθόνον, Xen. προ]. 32. πράγκατο 


1 


per zugelührt, Tim. Loer. p. 102. A.; met., την 


διαγοιαν τιν, auf etwas richten, Plut. Per. 1. 
Speeiell: a) grgen Einen heranführen (in feind- 
lieber Absicht), dranflos führen, ἐπάγοντες (se. xu- 
vag) ἐπῆσαν, (die Jäger) schritten heran, (die Hunde) 
gegen den Eber heranführend, Od. 19, 445, vgl. 
Xen. ven. 11, 19. u. 6, 25. Später bes. ein Heer 


gegen deu Feind führen, anrücken lassen, ἀνδράσι . 


rofodauner "den, Aesch. Pers. 85., “4ργείους τοῖς 
δώµασι, Eur. Or. 1533., πρ Hdt. 8, 112., 
στρατόπεδο», Thuc. 6, 69., τὸ 

Av. 353., στρατόν, Plut. Hdn. u. a. Dahb, mit 
ausgelassenem Objeclsace. intr., heran rücken, τενέ, 
gegen Einen, ibn angreifen, Polyb. Plut. Ηόπ. Arr. 
u. a. ἐπαάγειν rıva ἐπί τινα, Einen gegen einen 
Andern zum Kriege bringen od. bewegen, Thuc. 
8,46. b) herbeiführens d. i. herbeikommen lassen, 
herbeirofen, τοὺς Mrdovs, Ar, Tbesm. 365. vgl. 


έξιον κέρας, Ar. | 


‚ eostr. b, Stob. flor. t. 3. p. 40. 


Dem. p. 160, 15., τοὺς ἄρχοντας, Lys. de Βο. 


δ. 22., u. ä. b. Thue. u. a. vgl. Hdt. 9, 1. Dab. 
ο) herbeiführen, zu Wege bringen, bewirken, ver- 
anlassen, ἄτην, Aesch. Choeph. 403., drar rıri, 
Sopb. Ai. 1189., πῆμα τινε, Hes. op. 240. Pind., 
νόσους, Plat., ταὐτὸν χρώμά rırı, id. δεισιδαι- 
µονίαν τω, einflössen, Plut. τὸ δεσποτικὀν, ein- 
führen, Plat. legg. 3. p.697.C. Φάττονα ῥυθμόν, 


ein rascheres Zeitmaass angehen, schneller blasen, 


Xen, conv, 2, 22. αἰτίαν weudr τινι ἐπάγειν, 
eine falsche Beschuldigung anf od. über Einen 
briogen, Dem. ypayas, εὐφθύνας, εἰαγγελίας rıri, 
id, δίκην τι, Veranlassung zur Klage geben, 
‘id. p. 277, 12., aber auch: eine Klage gegen Jem. 
herbeiführen, ibn anklagen, Plat, φήφον, mit u. 
ohne τιν, Einen zum Abstimmen veranlassen, 
abstimmen lassen, Thue., κατά τινος, Dem. οὕπω 
vigos αὐτῷ ἐπῆκτο περὶ guyüis, seine Verbannung 
war noch nicht beschlossen worden, Xen. An. 7, 
7, 57. d) an etwas heranbringen, τὴν yrador, 
zubeissen, Ar. Vesp. 370. κέντρον inmos, die 
Pferde antreiben, Eur. Hipp. 1194. πληγήν rıvı, 
Einem einen Sehlag beibringen, Plut. e) zur Be- 
gattung führen, ἵνα ἐπάγωνται τὴν φύσιν γενναῖαι 
(st. yerralar), Xen. ven. 7, 1. f) anziehen, an- 
spannen, Xen, cyn. 6, 7. g) met., antreiben, wo- 
zu bewegen, anreizen, εινα, Od. 14, 392. Thuec. 
1,107. Eur., ἐπέτι, Dem., mit d. Inf., Eur. 
Hee. 260. h) sich der Induction bedienen, Arist. 
top. 8, 1. Aristox. s. επαγωγήν 1. 2) hinzubringen, 


μείζονα, sich aufbürden, sich auf den Hals laden, 
Dem. p. 1256, 11. ἐπ. φεῖξιν, die Flucht für sich 
herbeiführen, dab. die Flucht ergreifen, Soph. Ant. 
362. Ueberh. herbeiführen, ri;vruxra ἐν µεσημβρίᾳ, 
Plat. legg. 10. p. 897. D., τὴν τῶν ἑνμμέγωι 
δούλωσιν, Thue. 3, 10. Metaph., an sich locken 
Lue. Piut.; anlocken, verlocken, für sieh gewin- 
nen, τὸ πλήθος, Thuc. 5, 45., τινά εἰς ὁμιλίαν. 
Isoer., εἰς τὴν πρὸς ἑαυτὸν εὔνοιαν, Polyb., ui 
ἐγέδραι, id. b) für sich anführen, bes. als be 
währsmann od. Zeugen, Ὅμηρον, 'Holodor, Plai 
Arist., µάρτνρα, b. dens., μαρτύρια, Ken. tim 
vas ἐπάγεσθαι, Bilder, Gleichnisse, Beispiele bei 
bringen, anführen, id. ο6ο, 17, 15. ο) mit κά 
beranfübren, mit sich führen od. bringen, yurai 
κας ἐς τοὺς πολαμίους, Ath., κύνας, Ken. evu. ϐ 
25., πολὺ τι π)ῆθος σερατοῦ, Hdn. προῖκα, Ni 
[α] Βαν. 
ἐπάγωγεύε, έως, ὁ, der Einführer, in der all 
Gerichtssprache, der die monatlichen Processe ein 
leitet, ὁ τὰς ἐμμήνους δίκας ἐπάγων, Poll. 8, 101 
5. jedoch Meier u. Schöm. att. Proc. p. 67. Anm. 14 
ἐπάγωογή, ἡν 1) das Herzuführen, Herbeischaf 
fen, τῶν ἐπιτηδείων, Thuc.; das Herbeirafen, ri 
συμμαχίας, id.; das Herbeilocken,, Herbeieitire 
unterirdischer Gottheiten zu seinem Schutz u. be 
stand u. zum Verderben Anderer, im Plur., 718 
ber- od. Bannsprüche zu diesem Zwecke, Pat 
rep. 2. p. 364. 6, legg. 11. p. 933. D. Lue. mer 
eond. 40, ἐπ. Ἑκάτης, Theophr. ebar. 18, 2. ὃ 
Ruhok. zu Tim. p. 102. Lob. Aglaoph. p. >?! 
In der Rhetorik die /rduetion, Beweisfübrung dure 
Anfübrang ähnlieher Beispiele u. Fälle, Arist. Divg 
L., bei d. Lat. indueiio. 2) das Heranziehen, de 
Einfall, κών ᾿4θηναίων, Tbuc. 3, 100.; das Au 
rücken, der Angriff, αἱ ἐπαγωγαὶ ai ἐπὶ reis! 


' βάρους, Polyb. Dion. H.; das Marschiren in mel 


reren hinter einander folgenden Linien od. Color 
nen, Ael. Tact. Arr. Auch von Ereignissen: di 
Annüberung, πονηρών πραγμάτων, Artemid. Ds‘ 

ἐπάγωγικός, ή, όν, anziehend, anlockend, Dior 
H. vgl. Sebäf. zu Dion. eomp. v. p. 34.; rooms 


' die Beweisart durch Induction, Sext. Emp. 5. ‘ 


hinzufügen, Ar, Nub. 354,., τῷ λόγῳ τὸ ἔργοι, | 


Plut, Jye. 8. 
Vers, u. ιν Schol, Gramm.; bes. von eingeschal- 
teten Tagen u. Monaten, ava rar ἔτος πέντε ἡμέ- 
eas, Hdt. 2, 4. Diod. Plut. ai ἐπαγόμεναι ἡμέ- 
var, die Schalttage, Diod. 1, 13. Auch beibringen, 
vorbringen, ὑπὲρ αὐτοῦ τι ἐγκώμειον, Luc. — Med., 
a) zu sich heranführen, zu sich kommen lassen, 
zu sich rufen, bes. zur Hülfe, zum Beistand, Thuc., 
zwi, gegen Jem., id. 3, 82. βαρβάρους ἐφ᾽ Ἕλ- 
inwag, Plat. Menex. p. 243. B. (τοὺς πολεμίους) 
κατὰ γῆν ἐπαξόμενοι, en. rep. Ath. 2, 15. µη- 
τρνιάν, eine Stiefmutter ins Haus bringen (u. den 
kindern geben), Plat. legg. 11. p. 930. A. Von 
Saeben: sich verschaffen, ἐκ Φαὐάσσης ὧν ddor- 
ται, Tbuc. 1, 81. Von Zuständen, αὐτῷ δουλείαν͵ 


ὁ ἐπαγόμενος στίχος, der folgende | 


vor., 1. Adv. -κώς, industionsweise, Sext. Er} 
ἐπάγώγεμος, ον, eingebracht, eingeführt, Γη 
Lys. 17. 
ἐπαγώγιον, τὸ, die Vorhaut, Diose. 
ἐπᾶγωγός, or, herbeiführend, ενός, etw 
µανίας ἐπαγωγὸν ὁμόκλαν, Aesch. fr. 54 Dind 
ὕπνον, Plat. Tim. p. 45. D. ἐπ. οἶκτον, Mitie! 
erregend, Plut. Luc. ἐπ. πρός τε, zu etwas lül 
rend, wozu dienend, Xen. oec. 13, 9. Dal. 8 
lockend, reizend, einladend, verführerisch, 79) 
revua, Plat., λόγοι, Dem., ὄψου, Antipban. b. Atlı 
σχῆµα, id. επαγωγότατα λέγειν πρὀς τι, 
3, 53. ἐπαγωγὰ ἀκούειν, εἰπεῖν, Thuc. επ)! 
µειδιαν, Ine. dial, mer. 6. Mit d. Gen., επ. # 
axpowuiva» Ἰσοκράτης, er lockt die Hörer ® 
Dion, H. de Isoer. 8. 3. ἐπ. τῶν ἀκροατώ», Lu 
ἐπαγωγὰ δήμον γράμματα, Plut. ἐπαγωγον #0 
es ist einladend, rathsam, mit d. Inf., Xen. mei 
2,5, 5. 4 
ἐπᾶγωνίέζομαε, fut. att. νοῖμαι, Dep. M* 
(ἀγωνίζομαι) 1) über, für etwas kämpfen. w 
KS.; met., von Waffen des Geistes od. der Red 
τεκµηρίοις ἐπαγωνίζεσθαι, mit Beweisen kümple 
Plut. Num. 8. Aristid., obne Zusatz, Diof- f 
nard τὴν ἑζαυτοῦ σοφίαν, Απ. 10. Ρ' 4. 


Έπαγωνιος 


„ach daza kämpfen, zum zweiten Mal κάπρίεα, 
is, Dioa. H. a. rhet. 7, 6., τῷ Aida, Plut. 
Fb. 23, vgl. Aeschin, ep. 2, 2. ταῖς vixuus, nach 
ie üogen noch einen Kampf bestehn, id. Cim. 1.). 
Aiywmos, ο», (αγών) beim Kampf anwesend, 
μή, Aesch. Ag. 5ll., opp. ἀνταγωνιστής: doch 
‚ont Blomf. καπαγώνιος für καὶ ἀπαγώνιος, ΥΟΠι 
Sanpfe beirsiend. 
de, zsgz. aus ἐπάείδω, (δω) 1) dazu 
sagen, δεογογέην, Hdt. 1, 132., µέλος, Ar., wdar 
sy zopw, Eur. ΕΙ. 864. a. ä.b. a. 2) Einem 
singen, vorsingen, τενέ τι, Plat, Luc., bes. um 
is dadereh anzulocken, & αἱ Σειρήνες ἐπῇδον 
u Ὀδυυφί, Xen. mem. 2, 6, 11.; dah. überh. 
anlociee, durch Gesang gewinnen, berubigen, abs. 
x zo, Ρε. vgl. Wyttenb. zu Piat. Phbaed. p. 77. 
B., bes. darch Zaubergesänge, Plat, Theaet. p. 
Hu 6, τὸ 0’ ἐπὶ γᾶν πεοὸν αἷμα τὶς ἂν παλι» 
ἐρπαλίφεις ἐπακίδων, wer könnte das vergossene 
bist wieder durch Zaubergesänge ins Leben zu- 
rairufen? Aesch. Ag. 1020. 
ἐπάείρω, poet. u. ion. st. ἐπαίρω, 1) erhe- 
bs, emporbeben, κεφαλήν, Il. 10, 80., δέρη», 
bar, Tro. 100.5 τινα τίνος, heraufbeben auf οἱ- 
m, ἐπάεραν αὐτὸν ἁμαξάων, κρατευτάων, sie 
biea u. legten ihn auf den Wagen, aul das Ge- 
ei, 1, 7,426. 9, 214. Met., erheben, loben, 
ws, Pisd. Ol. 9, 31. 2) ermuntern, antreiben, 
me, Hit. 1, 204., mit d. luf., ebd. 87. Med., 
wa µαζῳ, au seine Brust legen, ΑΡ. Rh. 3, 7.34. 
Fine, emporgehuben werden, id. 4, 67. Hippoer. 
melw, (αέξω) mehrern, förderu, mit Tines,, 
δὲ, 14,65. Pass., zunehmen, heranwachsen, Si- 
sa, mul. 85. Nic. Ih. 449. 
ἁαθλον, τὸ, (akor) Kampfpreis, Siegeslohn, 
ἕω, Phoen. 52., πολέμου, πόνων, Plut.; überh. 
us, Hda. 1, 17, 24. 
παῦον, ες, &, aor. 2. zu πάσχω. 
παθρέω, — εἰκαθρέω, ΑΡ. Kh. 4, 497. u. 
in. Weil. Tryphiod. 107. 
ἱπάθροίζω, (ἀθροίζω) dazu versammeln; 
Ps, sich noch dazu versammeln, Plut. Anton. 44. 
ἐαιάζω, f. Fw, (αἰάζω) dazu, dabei, darüber 
‚illogen, jammern, abs., Βίου 1, 2. u. öft., 
yes τὸ µέλος, Loe. de luet. 20.; τῷ vexgw, über 
ion Todten, id. d. deor, 14, 2., auch mit d. Ace., 
söeor, bejammern, Nie. al, 303. 
: aäiydır, Adv., (ἐπαίσσω) darauf losstürzend, 
"- 
ἐπαιγιάλζτις, εδος, ἡ, (αἰγιαλός) am Gestade, 
md, Δε, 10, 8., wo Jac. ἐπ αἰγμαλίτιδα schr. 
ἐπαηίζω, daherfahren, dagegen andringen, dar- 
 loiosen, b. Hom. zweimal, von heftigem 
Winde, ζέφερος λαάβρος ἐπαιγίζων, 11.2, 148., u. 
προς ke 300; ἐπαιγέζων δι αἰθέρος, Od. 15, 293. 
W. ἐπικνρίσσω. Su beiden Stellen herrscht der 
des gewaltsamen Daraufstossens, des HFind- 
“nes, daher die Abltg von ἀἴσσω richtig, verw. 
“ef, vgl. auch καταιγίζω. Bei Opp. von ei- 
πα übergelretenen Strom ἐπαιγίζει πεδίοισε, er 
πι! über das Gefild bin, oyn. 2, 125., u. vom 
“pis, πόντον ἐπαιγίζαι, er durchbraust, durch- 
“rat das Meer, hal. 2, 583. 
παιδέοµαε, [. ἐπαιδεοθήσομαι, Eur. Iph. A. 
M., (udloues) sich dabei, darüber schämen, mit 
Caf, Eur. 1. I. Arr., mit εἰ, Soph. Αα. 510.; 
Fr vor Einem scheuen, Plat. legg. 11. p. 


παθύφαῳ, f. ἔω, (αἰθύσσω) dagegen schüt- | 
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tela, schwingen, Nonn.; iutr., beraastürmen, ορ. 
eyu. 4, 176. 
ἐπαίθω, (αἴθω) aubreonen, Anth. 7, 48. 

ἔπαικλα od. ἐπαίκλα, τὰ, (αἶκλον) Nachspeise, 
Nachtisch, dor., sonst ἐπεδείπνια u. ἐπιδορπια, 
Atb. 4. p. 140. E., auch ἐπαίκλεια gen., id. 14. 
p- 642. E. u. 664. E. 

ἐπαίνεσις, εως, ἡ, (ἐπαινέω) das Lob, die 
Lobeserbebung, im Plur., Eur. Tro. 418. - 

ἐπαινετέον, Adj. γοιῦ. zu ἐπαινέω, man muss 
loben, Plat. rep. 3. p. 390. E. Plut, Luc. 

ἐπαινέτης, ου, ὁ, (ἐπαινέω) 1) der Lober, Lob- 
redner, mit d. Gen. u, abs., Tbuc. Xen, Plat. un.a., 
fem. ἐπαινέτες, ıdos, 7, Themist. 2) der Rhap- 
sode, Plat. lon p. 536. D. 8. ἐπασέω, 4, 

ἐπαινετικός, 7, όν, zum Loben gehörig, ge- 
schickt, geneigt, Arist. eth. Nie. 4, δ., λόγος, 
Luc. pro im, 19. Adv. ἐπαινετικώς, aul lobeade 
Weise, Eust. 

ἐπαινετός, 7, 0», gelobt; zu loben, lüblich, 
Plat. Arist. Polyb. Lob. par. p. 482. Adv. ἐπαι- 
verws, Schol. Thuc. Eust, 

Enaiverog, ὁ, gr. Männern., Inser. Dem. Po- 
lyb. Diod. Ath. vgl. Lob. paral. p. 451. 

ἐπαινέω, f. dow, att. doouas, Schäf. app. Dem. 
1.p.273., doch zuw. auch έσω, Xen. An. 1,4, 16. 5, 
5, 8. Plat, οσον. p. 214. E. Eur. Andr. 464. Heracl. 
300. Lye. 1172., aor. ἐπήνεσα, pl. enıvexa, Isoor., 
b. d. Ep. von Hom. an fut, ἐπαινήσω, aor. ἐπήνησᾳ, 
(αἰνέω, irr.) 1) gutheissen, billigen, beipflichten, ge 
nehmigen, Beifall geben, von Hum. an allg., bei 
Hom, gew. abs.; mit d. Ace. der Sache, μον, 
il. 2, 335. u. öft. b, Spät., auch τινά, Einem Bei- 
fall geben, mit ihm zufrieden seyn, Xen. Cyr. Β, 
2, 4., aber Ἕντορε, dem Hektor beistimmen, Il. 18, 
312. Bei Hdt. u. d. Ati. gew, loben, beloben, τινά 
u. ri. Bei den Dram. findet sich zuw. der Aor. 
enıjveoa scheinbar für das Praes,, mit besonderem 
Nachdrack, ich will gelobt haben, z. B. Soph. Ai. 
536. Ar. Ach. 485. vgl. Rost gr. Gr. p. 580 fe. 
Häufig tritt ein Ace, neulr, hinzu, um die Bezie- 
hung, ia der Jem. gelobt wird, zu bezeichnen, 
κ. B. τὰ ὄλλα, πάντα, ταῦτα ἐπαινεῖν τινα, Hit. 
3, 34. Soph. ΑΙ. 1981. Plat. Xen. u. a. Auch ἐπαι- 
veiv τινα πρὀς τε, 2. B. πρὸς ἀρετήν, Plat, Theaet, 
p. 145. A., u. εἰς τι, id., auch κατα τι, Diod. 1, 
37. en. τινὰ ἐπέ τινε, Einen wegen etwas loben, 
Xeon. mem. 3, 1, 31. u.a., u. bloss zwi, Dinarch, 
in Philoel. $. 22., wofür sich auch τινα τινος fn- 
det, «{ακεδαιμογίους τῆς μεγαλοφροσίύνες, Plut. 
mor. p. 1. D., τινὰ τῆς συνέσεως, Luc. Hermot. 
42. ἐπ. vi τινος, etwas an Jem. od. einer Sache 
loben, Plat. ἐπ. τινὰ od. Fi πρὀς τινα, gegen 
Jemw, loben, id. Xen. b) wie amdw, geloben, zusa- 
gen, versprechen, Schäf. b. Seidl, Βαν. El. 33. ohae 
Auct, 2) = παραινέω, zureden, anregen, ermun- 
tern, mit d. laf., zu dem die Person im Acc, od. 
Dat. binzutreten kann, Trag. 3) mit Dank ableh- 
nen od. ansschlagen, εὖν κλῆσιν, für die Einla- 
dung danken, sie ablehnen, Xen. conv. 1, 7., δῶ- 
ϱον, Aristaen. κάλλισε᾽ ἐπαινῶ, ich danke schün- 
stens, Ar. Ran, 511. u. das. Brunck. Vgl. Krüg. 
zu Xen. An. 7, 7, 52. 4) von dem feierlichen 
würdevollen Vortrage der Rhapsoden, deelamiren, 
recitireo, Plat. Ίου p. 536. D. 541. D. Ρωμ. Ly- 
eurg. 25, 1. 

ἐπαινή, %, 8. ἐπαινός. 

ἐπαίνημε, (αἴνημι) ol. st. ἐπαινέω, Simon. 
b. Plat. Protag. p. 346. D. 

ἐπαινιῶ, lak. st. ἐπαπέω, Ar. Lys. 198. 


ἔπαινος 


ἔπαινος, ὁ, (alvos) Zustimmung, Beisiimmung, 
Beifall; Lob, Lobeserhebung, Belobung, Danksa- 
gung, Alt. in Poes. u. Pros,.; im Plur., Lobeser- 
hebungen, Soph. Xen. Plat. Bes. Lobrede auf Ei- 
μαι, Plat, Xen. u. a. Zr. τινος, das Lob Jemds, 
Lobrede auf Einen od. etwas, Eur. Plat, u. a., 
aber auch zig τινα, Plat., ἐπί τινε, Dem., κατά 
τινος, Plat. Aeschin., περέ τινος, Plat, Dion. H., 
ὑπέρ τινος, Polyb. Diod. Dion. Η. ämawor mussi- 
σὔαι περί τινος, eine Lobrede worauf halten, es 
loben, Plat. Pbaedr. p. 260. C. ἔπαινον (τινὰ) 
ἐπαινεῖν, ein Lob aussprechen, id. Lach. p. 181. B. 

ἐπαινός, 7, όν, (αἰνός) b. Hom. Il. 9, 457. 
569. Od. 10, 491. 534. 11, 47. u. Hes. th. 768. 
nur im Fem. ἐπαινή, stets als Beiw. der Perse- 
phone. In allen diesen Stellen wird Persephone 
in Verbindung mit Bades erwähnt, in einer bei 
Luc. neeyom, 9. aber in Verbindung mit der He- 
kate. Buttm. Lexil. 2. p. 114 fg. bestreitet die 
gew. Annahme, ἐπαινή sey eine verslärkte Form 
st. αἰνή, sehr furchtbar, sehr schrecklich, als nicht 
analog, u. nimmt an, ἔπε sey als Adv. vom Adj. 
zu trennen, ἐπ an, ΠΠερσεφόγεια, dazu die furcht- 
bare Persephone. Andere aber betrachten ἐπαιγή 
als abgekürzte Form st. ἐπαιγετή, die belobte, ge- 
priesene, u. erkennen darin eine eupbemistische Be- 
nennung jener Göttin. — Ein Masc. od. Nentr. 
scheint sich nirgends zu finden. 

ἐπαινουμένως, Adv. part. praes. pass. von 
ἐπαινέω, lobenswertberweise, auf löbliche Weise, 
Diod. 16, 88. 

ἐπαιονάω, {[. jow, (aioraw) daraufgiessen ; 
anfeuchten, benetzen, ddwvas τῷ Όερμῳ, Ath. ο. 
Ρ. 41. B. Med., sich benetzen, Äoergois, Nie. 
al. 403. 

ἐπαίρω, f. ἐπάρώ, (αἴρω) 1) aufrichten, em- 
errichten, aufheben, erheben, κρᾶτα, ὄμμα, ὀφρύν, 
Er, βλέφαρα, Soph., rırd, id. Phil, 868. sav- 
τόν, Eur., τὴν δεξιάν, Xen. ἑστία ἐπαίρειν, die 
Seegel aufziehen, opp. ὑφιέναι, Plut. Luc. 3. τὰς 
τραπέζας ἐπ., die Tische aufbeben u. wegnehmen, 


Achaeus u. Anaxandr. b. Ath. 14. p. 641. E. 642. ᾿ 


B. Plut. Met., τήν φωνήν, die Stimme erbeben, 
Dem, ἐπ. $uuor tus, zornig gegen Einen wer- 
den, Eur. Iph. A. 125. ἐπ. εινα, Einen (durch 
Worte) erheben, πέρα τοῦ µέτρον, Dem. p. 208, 6. 
Plat, τὸν wargwor οἶκον, zu Macht, Anschn brin- 
gen, Xen. mem. 3, 6, 2. 2) anregen, bewegen, 
antreiben, anreizen, wozu bewegen, veranlassen, 
mit d. Acc. d. Pers., Sophb. Eur. Τύπο, n. a., zu 
dem oft noch ein Inf, tritt, Ar. Xen. Plat. u. a, 
auch τινἁ ώστε, Eur. Suppl. 581., mit dopp. Acc. 
der Pers. u. Sache, ἐπ. τινὰ ἔργον, zu einer That 
antreiben, Eur. Or. 286., wo jedoch Herm. die 
gew. Constr. mit d. Acc. ο. Inf. herstellen will; 
von anderer Art ist Eur, Herael. 174: roiro os 
ψυχἠν ἐπαίρει. 5) intr., sich erbeben, Hdt. 2, 
162. — Med., (das Seinige) erheben od. aufheben, 
τὴν βακτηρίαν, τὸ ῥόπαλοι, Piut. Λλόγχην, ὅπλα 
vıri, seine Lanze, seine Wallen gegen Einen, Ear. 
Ipb. T. 1484. Bacch. 759. τὸ σκέλος, Eupol. τοὺς 
iorous, Polyb. 1, 61, 7. Met., ri εἰν ἄβουλον 
στάσιν γλώσσης ἐπήρασθε, Soph. OT. 635. Ppa- 
σεῖς λόγους τῇ πόλει ἐπαιρόμενος, Dem. p. 302, 
19. — Pass., 1) sich erheben, sich emporrichten, 
επῆρται τοῦτό γε, Ar. Lys. 937. 2) sich anregen, 
antreiben , bewegen, hinreissen, verführen lassen, 
εινέ, Hit. u. Alt., z. B. κέρδει, ἡδονῇ, ἐλπίδε, 
τοῖς λόγοις, Thue., aber auch ὑπὸ ... Ar. Av, 
1443,., ὑπὸ μεγάλου μισήοῦ, Tliue. 7, 13. ἐπαρ- 
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Heis warızio, Hät. 1, 90. 5, 91., aßoukin, du 
ejuaos, id. Auch mit 4. lof., ἐπήρθην γρόψαι 
περὶ αὐτῆς, Isocr. ad Pbil. $. 10. vgl. Plat. Phaedr. 
Ῥ. 232. A. 3) sich erheben od. überheben, über«)) 
müthig werden, gross than, stolz werden, abs., 
Ar. Ἀπὸ, 810. Thue. 4, 18. Asschin. u. a.; mil 
d. Dat., z. B. νίκη, auf einen Sieg slolz seyn, | 
Hat. 9, 49, vgl. 4, 130., πλούτῳ, Plat., εῇ site, 
zia, Ένας, u. ἄν, auch ἐπί τιν, Xen. mem, 1, ο 
25., mpos τι, Thuc. 6, 11., u. ἔκ τινος, Polyb. 
1, 29, 4. ἐπαρδεὶς τῷ θυμῷ, ταῖς διανοίαις, 
stolz, hochmütbig, übermüthig, id., auch blos. 
ἐπηρμένος, Thuc. 8, 2. — Β. ἐπαείρω. | 
ἐπαισθάνομαι, f. σθήσομαε, Dep. med., (er, 
σ0άνομαι, irr.) füblen, empfinden, bemerken, wahr 
nehmen, gewahr werden, büren, erfabren, mit d. 
Gen., Soph. Dem. u. a., u. Acc., Assch. Sopb,; 
mit d. Part., ἡσθέντα Ö’ αὐτὸν ὡς ἐπῃσθόμην, 
Εως, Gyel. 419. ἐπῄσθετ ἐκ δεοῦ καλούμενο, 
er wurde inne, dass er von einem {ποίε gerulen 
werde, Soph. 06. 1629. Vgl. αἰσθανομαι, Dar, 
ἐπαίσθημα, aros, τὸ, das Empfundene, Wahr- 
genommene, Plut. που, p.889.D. Diog. L. 10, 3% 
ἐπαίσθησις, εως, ἡ, Empfiadung, λα της» 
mung, Epicur. b. Diog. L. 10, 52. 53. Porphyr. 
ἐπαΐσσω, [. lEw, alt. ἐπᾳσσω, ἐπάττω, f. inusm, 
(ἀΐσσω) 1) intr., drauflos, draufzu laufen, draulas 
stürmen, drauflosbrechen , bes. von stürmischem 
Angriff auf den Feind, abs., oft bei Hom., Ar. 
' Ach, 1171., nur selten in Prosa, Plat, Theaet. }. 
190. A. Arist. h.a, 9, 44. ἐπάξας ἐς dowon, 
hineiostürmend, sich bineinstürzend, Soph, Ai, 45; 
vom Winde, Il. 2, 146. Pind. Istbm. 4 (3), 10. 
von einem beranstünzenden Felsen, ΑΡ. Rh. 2, 17ü., 
von einer Krankheit, Nie, al. 6t1., aber anch 4 
mit d. Gen, ἵππων ἐπαῖξαι, gegen die Rosse au 
stürmen, Il. 5, 263., νεῶν, gegen die Schiffe, | 
13, 687., nirgends in der Od. b) mit d. Dui., 
Αίέρκη ἐπαῖξαι, auf die Kirke losstürzen, ihr ı& 
Leibe gehn, Od. 10, 295. 322, ἐπήϊσσάν μοι ur 
λέῃσε, sie gingen mir mit den Lanzen zu Leibe, 
0d.14,281., δηῖοισι, ΑΡ. Rb., nirgends in der Il., 
wo es nur mit dem Dat. des Werkzeugs steht, 
wie z. B. ξίφει, ΙΙ. 5, 584. , δουρί, ἔγχεν ebi. 
e) mit ἆ, Acc., Ἕκτορ᾽ ἐπαΐσσων, den Hektor ar 
greifend, anfallend, 11. 23, 64. τεῖχος ἐπαῖξαι, N. 
12,308., nirgends ia d. Od. 2) trans., schnell daran!- 
los bewegen, ῥίφος, daranflos schwingen, ΑΡ. Rb. I 
1258. ma nöd’ ἐπῴξας, Eur. Hee. 1071. — Mel. 
sich schnell nach etwas hin bewegen, Il. 23, 628. 
ὁδοῖς, nach dem Wege, Arat, 1138.; mit d. Act. 
nach etwas heftig streben, an sich reissen, emar# 
σθαι ἄεθλον, II. 23, 773. Vgl. auch ἀΐσσω. [leber 
die Quant, 8, ἀἴσσω.] 
ἐπάϊΐστος, ον, (ἐπαίω) gehört, wovon mA 
hört, ruchtbar, entdeckt, bekannt, ἐπαϊστον JH 
οὔσαι, bekannt, entdeckt werden, Hät. Anton. Lie. 
34., ὑπό τινος, Hdt. 3, 15.; mit d. Part., em” 
στος ἐγένετο τοῖτο eipyasudvos, es wurde bekani!. 
dass er dies gethan, Hdt. 2, 119. vgl. δν 7% 
ἐπαισχής, de, (αἶσχος) sehändlich, schimpflich. 
"Πίο Cass, 56, 13. Suid. ο. 
ἐπαισχύνομαι, {. ἐπαιοχυνθήσομαι, (81 σι 
μαι) sich dabei, darob schämen, abs., Plat. re? 
9. p. 573. B., τινέ, über etwas, Hdt., auch hi. 
Plat, Soph. p. 247. C.; mit d. Part., Soph. N 
1307. ἐπ. εινά, sich vor Jem. scheuen, Xen. Hell 
'4, 1, 34.; mit d. Inf., sich schämen od. sehent® 
etwas zu tbun, Aesch. Ag. 1373. Plat. Diod. 


-- 





{παιτεω 


αιτία, I. ήσω, (αἰτίω) dazu, ausserdem fo- 
les, verlangen, erbitten, ἄλλο usigor, 11.23, 593. 
Prsidipp. b. Ath. 10. p. 412. E.; dringend, fe- 
jestlieb bitten, Soph. βίον, um sein Leben bet- 
να, Eur. λος, 715. ἄλλοις τὸν καθ᾽ ἡμέραν 
fin, Soph. 06. 1364. — Med., für sich erbitten, 
ας Saph. El. 1124. Dar. 

ätalıns, ου, ©, der Bettler, Plut. mor. p. 
5, D. Ath. 5. p. 192. F. Teiles b. Stob. A. 5, 67. 

ἐπαίεησις, ἕως, 7, das Betteln, die Bitte, 
οι, H. art. rhet. 9, 13. 5 

ἐπαιιάομαε, f. άσομαι, Dep. med., (wirsdo- 
μαι) Einem die Schuld wovon geben, ihn einer 
Sache beschnldigen , ihm etwas vorwerfen, mit d. 
Ace. der Pers. u. d. Gen. der Sache, Thuc. 6, 28. 
Dem. κεύην ἐπαιτεώμαι τοῦδε βουλεῦσαι τάφου, 
d.i.roide τοῦ τάφου, δηλονότι βουλεῦσαι αὐτόν, 
$opb. Ant. 490.; auch mit d. Dat. der Sache, 
wa σεμφοραῖς, Aesch. Prom. 982., u. mit d. dopp. 
ker,, wena Pron. od. Adj. im Neutr. st. des Subst. 
sehen, z. Β. ἆ ἐπαιτιώμαι τὴν γυναῖκα ταύτην, 
Astiph. 1. $. 10. μείζονα ἐπαιτιώμενος, grüssere 
Verbreeben Schuld gebend, Hädt. 1, 26. vgl. Xen. 
Beil, 1, 1, 29. Im abhäng. Satz mit d. Inf. mit 
α chse Ace,, Att., auch zura ὅτε, Thuc. 2, 7. 
rel. Hit. 6, 30. Häufig mit.d. blossen Ace. der 
Pers., Einen beschuldigen, ihm Vorwürfe macben, 
Bit, 2, 21. u. Att. in Poes. u. Pros.; auch mit 
i. Acc. d. Sache, die Schuld auf etwas schieben, 
dal, vorschützen, τὸ µῆκος τῆς πορείας, Plat. ep. 
1.2.3299. A., τινὰς airias, id. Phaed. p. 98. B.; 
εναν beklagen, τὴν ξυμφορὰν τῆς φυγῆς ἐπῃτιά- 
μτφ (wie Bekk. aus Hdschr. für ἐπητίασε herge- 
welt hat), Thuc. 8, 81. [ᾶσρμαι] 

ἐπατίνδα, Adv., (ἐπαιτέω) παίζειν, Bettelns 
»ielen, Theognost. b. Bekk. Αποζά, 3. p. 1353., 
vısa nieht ἐφετένδα zu schreiben ist. 

ἐπαίιος, ον, (airla) 1) Schuld woran, schul- 
&g, mit einer Schuld od. einem Vorwurf behaftet ; 
οτι wos ὕμμες ἐπαίτιοι, nicht ihr seyd mir in 
Schuld, nieht euch trifft der Vorwurf, Il. 1, 335. 
a. πρὸς τοὺς πολίτας ποιεῖν τινα, Einem Vor- 
wäre bei Jem. zuziehen, Plat. comp. Dion, et 
Brat, 2, ἐπ. τνός, schuld an etwas, Assch. Eum. 
#5. Bar. Hipp. 1383. Αρ. Rhb.; angeklagt, Thuc. 
6, 61. 2) angeschuldigt, was Einem zum Vorwurf 
gemacht wird, ἀναχώρησις, Thuc. 5, 65.; dem 
Tadel, der Anklage unterworfen, ἐπαιτιώτατοι των 
under, Lys. 7. $. 39. p. 111, 38.; dah. feh- 
leraft, πο, de conser. hist. 46. 3) τὰ ἐπαίτια, 
üe von Gerichtswegen festgesetzte Strafe, sonst 
προτιµήµατα, Dem. p. 733, 5. Poll. 8, 22. , 

ἐπαίο, ısgz. ἐπῴω, Eur. Here. f. 772., (aiw) 
1) worauf hören, vernehmen, τῆς φωνής, Plut. 
δται. 16.; auf etwas od. Jem, hören, achten, των 
ἀδίκων καὶ τῶν ὁσίων, Eur. 1. Ἱ., τῶν Θεῶν οὐ- 
δὲ, Aesch, Suppl. 761., τὴν βάρβαρον γλὠσσαν, 
deph. Ai. 1263. Ueberh. bemerken, wahrnehmen, 
id. 9, 63. Hippoer. Ar. u. a.; mit d. Part., 
ἐπόντας ἔρωας, ΑΡ. Rh. 1, 1063. οὐκ ἐπαῖεις 
Σταγελώµενος, Ar. Vesp. 516. ἐπ. τινός, etwas 
üblen, udnpiww, Hät. 3, 29., δηγµάτων, Ael. n. 
11,5. 2) verstehen, Kenntniss von einer Sache 
haben, τό τε καλὸν καὶ un, Piat. legg. 3. p. 701. 
A, odiv τινος, id., τὶ τς Ῥωμαίων γλώσσης, 
lae.; bei Plat. gew. περί τινος od. Fl (οὐ ὅ ἐν) 
ml τινος, s. Heind. Plat. Hipp. msj. p. 289. E. 
(leber die Quantität s. ἀἴω u. vgl. Herm. zu Ar. 
Nub. 646.) 

ἐπαιωρέω, (αἰωρέω) schwebend über etwas 

I. Th. 
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halten, τὴν φάρυγγα τοῖς γόνασιν, Heliod. 3, 1., 
σεέφανον καρήνῳ, Nonn,, met. βίον εὐτυχίαις, Απ. 
7, 645.; auch mit ἆ, Gen,, πέτρον καρήνων, Nonn. 
dion, 4,456. Pass., über Binem od. etwas schweben, 
bes. drohend, Gefahr bringend, Eipos τοῖς αὐχέσιν 
ἐπαιωρούμενον, Hdn.; dah. drohen, bevorstehen, 
xivövros, id., auch von Menschen, τενέ, Einem 
drohen, Gefahr drohen, Plut. Pomp. 17. u. öft, 
τοῖς πράγµασιν ἐπαιωρεῖσθαι, id. Timol.2. n. das, 
Held. ἐπ. τῷ πολέμῳ, den Krieg zügernd führen, 
id. Pelop. 29. Met., ἐπαιωρούμενος ἐλπίσιν, von 
Hoffnungen emporgehoben werden, Hdn. 2, 9, 1. 

ἐπᾶκανθίζω, (ἀκανθίζω) etwas doraig seyn, 
Tbeophr. : 

ἑπάκμάζω, f. άσω, (ἀκμάζω) 1) an Blüthe, 
Schönheit, Kraft zunehmen, Aristaen. 2, 1. ἐφ 
ἅπασιν ἐπήκμαζον ὡραῖοι καὶ yaplerrss νέοι, sie 
kamen blühend an Jugend u. Schönheit, Heliod. 
7, 8. Met., an Macht u. Ansehn wachsen, Plut. 
comp. Philop. 2.; überh. wachsen, zunehmen, id. 
comp. Cim. 1. Luc. abd. 17. Atli. 2) nach Einem 
leben od. blüben, τεγέ, Dion. H. Dar. 

ἑπακμαστικός, 7, όν, an Kraft wachsend od. 
zunehmend, Galen. _ 

ἔπακμος, ον, (ἀκμη) 1) der Blüthe, der Reife 
od. Mannbarkeit nah, κόραε, Dion. H. ant. 4, 23. 
2) zugespitzt, scharf, ödovs, Plut. mor. p. 966. C., 
ἄκανδα, Diose. 
το ἑπᾶκόησις, εώς, ἡ, (ἐπακούω) das Hören, Ver- 
nehmen, Verstebn, 

ἐπάκολονθέω, (ἀκολουδέω) 1) Einem nach- 
geben, ihm folgen, hinter ihm hergehen, abs. u. 
εινέ, Ar. Xen, Plat. u. a. ὄπισθέν zus, Ar.; 
Einem auf dem Fusse folgen, ibm nachziehen, vom 
Feinde: verfolgen, abs. u. τω, Thuc. 4, 128. Xen. 
u. a. Auch von Sachen, 7 χεὶρ τοῦ »εκροῦ ἔπη- 
κολούθησε, die Hand folgte nach, Xen. Cyr. 7, 
3,8. µέμψις vr) ἀκολουθεῖ ix τινος, es folgt, 
trifft Einen Tadel von Seiten Jemds, Polyb. 30, 
y, 10. 2) met., a) ri, Einem folgen, ibm an- 
hangen, Plat.; sich in seinen Handlungen nach 
Einem richten, abs., Xen. Hell. 7, 1, 40. Auch 
wit d. Dat. der Sache: ihr folgen, sich nach ihr 
richten, τῷ πραετοµένῳ, Plat. rep. 2. p. 370. C., 
τοῖς πάθεσιν, Dem., ταῖς τῶν συμμάχων γτώµαις, 
Isoer. b) (mit dem Verstande) folgen, etwas ein- 
sehen, begreifen, τῷ λόγω, τοῖς λεγοµένοις, Plat. 
ϱ) von Sachen: woraus folgen, sich ergeben, id, 

ἐπακολούθημα, aros, τὸ, das was darauf folgt, 
Folge, Plüt. Clem. Al. Plotin. 

ἐπακολούθησες, εως, 7), das Darauffolgen, die 
Folge, Plut. mor. p. 117. D. M. Anton. 6, 44. 

inaxolousnrdor, Adj. νοτὺ. v. ἐπακολουδέω, 
man muss folgen, sich nach etwas richten, τῇ 
τούτων ἀπονοίᾳ, Dem. p. 1402, 14. 

ἐπακολουθητικός, 7, όν, was darauf folgt od. 
τα folgen pflegt, τενός, Gaza. τὸ ἐπακ., die Folge, 
Folgerung (consectarium, Cic.), Steph. ohne Auct. 

ἐπακολουθία, 7, die Folge, Folgerung, Phi- 
lodem. de ira 1. p. 8ἱ., von 

ἐπᾶκόλουθος, ον, (ἀκόλονθος) nachfolgend, 
τὸ ἐπακ. τινός, das was aus εἴνας folgt, sich er- 
giebt, Aristid. — Adv. ---λούθως, gemäss, ἑαυτῶν 
τρόπῳ, Απρ. b, Stob. flor. 70, 13. 

ἐπᾶκονείζω, f. έσω, (ἀκονείζω) den Wurf- 
spiess worauf werfen; überh.. wonach werfen, Ep. 
Soer. p. 66, 29. Dar. . 

ἐπακοντισμός, ὁ, das Werfen od. Schleudern 
wernach, nach Hesych. der Name eines Wurfs, 
den Poll. 7, 204. ἐπακοντειστής nenut. 
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ἐπακονειστής, οὗ, ὁ, 8. d. vor. 

ἐπάκοος, ον, dor. --- ἐπήκοος, hörend, er- 
hörend, Pind. Ol. 14, 21. [a] 

ἐπᾶκονός, or, (ἐπακούω) zahörend, mit d. 
Gen., Hes. op. 29., sonst ἐπήκοος, w. 8. 

ἐπακουστός, όν, zu hören, was angehört wer- 
den darf, rıvi, von Einem, Plut. mor. p.17.BE., von 

ἐπᾶκούω, f. ἐπακούσομαι, (ἀκούω, irr.) 1) zu- 
hören, anhören, hinhören, auch überh. hören, 
bei Hom. meist mit d. Ace., παντ ἐφορᾷ καὶ 
navr’ ἐπακούει, er sieht u. hört Alles, vom He- 
lios, Od. 11, 109. Ἡ. 3, 277.; sprichw., ὁπποῖόν 
κ᾿ εἴπῃσθα ἔπος, τοῖόν κ᾿ ἐπακούσαις, welch’ ein 
Wort du sprachst, ein solches hörst du dagegen, 
ll. 20, 250. Eben so b. Spät., abs., Ηάι. 9, 98. 
Plat., mit d. Acco., φωνήν, Hes. op. 446., χρησµό», 
Ar. Eq. 1080. Xen. u. a., mit d. Part., dewvra 
% Λέγοντα, Plat., gew. aber mit d. Gen., βονλευ- 
µάτων», Hdt., µόχθων, Eur., κρίσεως, Aeschin., 
τοῦ φθέγματος, Ar. u. a., einmal auch bei Hom,, 
Il. 2, 143. ἐπακ. vl rwos, etwas von Jem. hören, 
ἔπος ἐμέθεν, Od. 10, 19. Plat., u. mit d. Gen. 
der Person allein, Einen anhören, Soph. OT. 708. 
ὑμῶν ἐγὼ ἐπήκουσα ῥουλευομένων, Plat. Gorg. p. 
487. C.; mit folg. Objectssatz, von Binem hören, 
Bur. Tro. 176, Auch: auf etwas hören, merken, 
achten, mit d. Gen., ἐμῶν μύθων, Soph. Phil. 1417., 
τῶν λεγομένων, Plat. u. a.; abs., binhören, auf- 
merken, Xen. eyo. 5, 19. σαφῶν ἐπ., genau hö- 
ren, verstehen, Plut. Flam. 10., u. ἐπ. τινός, et- 
was verstehen, Luc. de salt. 64. wovomns ἐπ., 
Musik, d. i. Vorträge über Musik hören, Ρατ. 
mor. p. 118. A. 2) auf etwas od. Jem. hören, 
d.i. a) erhüren, abs., Aesch. Choeph. 725., δεο- 
µόνων, Polyb., τῶν εὐχῶν, Lue., ταῖς εὐχαῖς, Dion. 
Η. epit. 13, 7. b) geborchen, gehorsamen, τῆς 
diuys, Hes. op. 277., mit d. Dat., κελεύσμασι, Hdt. 
4, 141., τινέ, Plat. Soph. p. 227. C. 

Enangia, 5, eine der zwölf alten Städte u, 
eine nach ihr benannte Gegend in Attika, Strab. 9, 
p. 397. Steph. Byz. Gramm: Einw. Ἐπακριεύς, 6, 
Steph. Byz. Vgl. ἐπακριος. 

ἐπακρῖβόω, (ἀκριῤόω) genau besorgen, sorg- 
fältig behandeln, betreiben, τὸν Aoysouo», Epicur. 
b. Diog. L. 10, 75. Med. in ders. Batg, τὰ κατὰ 
τὴν δικαιοδοσία», Diod. exc. p. 611, 75. 

ἐπακρίζω, (ἀκρίζω) den Gipfel wovon errei- 
chen, αἱμάτων ἐπήκρισε, er gelaugte zum Gipfel 
der Blutsehuld, vollbrachte unter allen blutigen 
Verbrechen das schwerste, das äusserste, vom Orest, 
der durch Muttermord alle früheren Mordthaten der 
Atriden übertraf, Aesch. Cbocph. 929. 

ἐπάκριον, da, τον, (ἄκρα) auf den Spitzen, 


des Zeus, der auf den höchsten Bergen verehrt 
ward, Et. M. Hesych. Rust. vgl. ἀκραῖος, 2. Dav. 
ο ἐπακρία, eig. das Hochland, s. Ἐπακρία. 

ἐπᾶκροάομαι, f. dooyupı, Dep. med., (ἀκροάο- 
μαι) --- ἑπακοίω, Plat. com. in Bekk. An. p- 360, 
L mit d. Gen., Luc. Icarom. 1. Heliod. {ασομαι] 

av. 

ἐπακρόᾶσις, εως, ἡ, das Anhören; das Ge- 
horchen, LXX. ’ Be 

ἔπᾶκρος, ον, (ἄκρα) spitz zugehend, Hippocr. 
do merb. 2. κ. 409. Gala Send, KIN 

ἐπακταῖος, ala, αἴον, = ἐπάκτιος, Opp. hal. 
2, 127. 4, 273. Bein, des Poseidon in Samos, 
Hesych. 

ἐπακείον, Adj. verb. von ἐπάγω, πιά muss 
anführen, λόγον, Dion. H., anwenden, µέτρον τῷ 
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Gipfeln, Berghühn befindlich od. wohnend, Bein. | 


Επαλαομαι 


πράγµατε, Lue. hist. conser. 9. πόλεμον ἐπ. τῇ 
χώρᾳ, man muss das Land mit Krieg überziehen, 
Cie, ad Att. 9, 4, 2. 

ἐπακτήρ, ἤρος, 6, (ἐπάγω) wer auf Fang aus- 
geht, der Jäger, Od. 19, 435. Callim. Nie. Opp. 
ἄνδρες ἐπακτζρες, Il. 17, 135.; der Fischer, ΑΡ. 
Rh. 1, 625., vollständig eig. d κύνας, δίκενα ἐπά. 
γω», vgl. Od. 19, 445. u. ἐπάγω, 1, a. 

ἐπακτικός, 7, 0v, (ἐπάγω) 1) hinführend zu 
etwas, dab. einladend, verleitend, aulockend, πρὸς 
ποτό», Ath. 2. p. 52. D. εἰς εὔνοιαν, Heliod. 4, 3. 
2) zur Iaduetion gehörig, λόγοι, Arist. metaph, 
12,4. δεῖξις, Beweis durch Induetion, Alex. Aphrod, 
ἐπακεικῶς, durch Induction, Arist. 8. ἐπαγωγή, 1. 

ἐπάκτειος, ία, τον, auch zweier End., Eur. fr. 
Stheneb. 5 D. Lyc. 1405., (ἀκτη) am Gestad, aul 
dem Gestad od. Ufer, Eur. Andr. 853., Τέρννς, 
vöuos, Soph., χέρσος, Lyc., οἶκος, ΑΡ. Rh.; als 
Bein. des Apollo, id. Orph. 

ἐπακτός, όν, (ἐπάγω) hinzugeführt, hinzuge- 
braebt, herbeigeführt, herbeigeholt, οὐκ ἀστός, all 
ἐπακτὸς ἐξ ἄλλης χθονός, Eur. lon 292. γύναιον 
ἐπακτὸν ἐξ ἄστεος, Long. 3, 15. τὰ ἐκ τῶν mo 
ταμών ἐπακεὰ ὕδατα, Diod. 2, 54. πόλεμος ἔπ. 
ὑπό τινος yiyveras, der Krieg wird vom Jem, ber- 
beigeführt, Plat. comp. Per. et Fab. 3. ἐπ. πηµονή, 
Eur. Hipp. 318.; freiwillig herbeigeführt, zugere- 
gen, νόσος, Soph. Tr. 491. ὅρκος ἐπ., ein dem 
Gegner angetragener od. zugeschobener Eid, Isocr. 
ad Demon. p. 6. C. Lys. b. Harpoer., der es falsch 
durch: freiwillig übernommen (von ἐπάγομαι) εἴ- 
klärt. Bes, b) aus der Fremde herbeigeholt od. 
berbeigeführt, adscititius, ergaros,döpv,Soph., orpa- 
τευµα, Aesch., δύναμες, Isoer., ein berbeigeholtes, 
fremdes Hülfsheer. σῖκος ἐπ., eingeführtes, [rem- 
des Getreide, Thuc. πατὴρ dmaxtös, aus der 
Fremde stammend, Eur. lon 592. ἐπ. arg, ein 
herbeigeholter Mann, Kebsmann, Soph. Ai. 12%. 
Dah. von aussen hinzugekommen (nicht im Wesen 
einer Sache liegend), ἀρεεή, angebildet, angelerıl, 
opp. σύντροφος, Hät. 7, 102., ἐγρότης, opp- συµ- 
Arist, εὁ ἐπακεὸν map’ ἄλλων δίκαιον, 
Plat. rep. 3. p. 405. Β., μανία, id. — Das Fen. 
ἐπακτή stand sonst gegen d. Metr. b. Eur. Phoen. 
345.; ausserdem nur b, Isid. u. Zouar. αἱ Imaxral, 
sc. ἡμέραι, die hinzugefügten, d. i. die Schalttage. 
(Sehweigh. lex. Herod. 1. p. 232. will ἔπακτου be 
tonen, was von den Codd. nirgends bestätigt wird.) 

ἐπακερεύς, έως, ὁ, = ἑπακτήρ, Hesych. Et. M. 

ἐπακτρίς, idos, 7, (ἀκτή) ein kleiner Nachen, 
bes. der Fischer od. Strandräuber, den man vr 
in der Nähe des Gestades gebrauchte, Xen. Bell. 
1, 1, 7. Tzetz. Hesych. 

ἐπακτροκέλης, ητος, 6, (κέλης) ein schnellse- 
gelnder Strandnachen der Sceräuber, Aeschie. P- 
27, 9. Arist. Lexie., von 

ἔπακτρον, τὸ, — ἐπακτρίς, Nic. tb. 824. 

ἐπᾶλαζονεύομαι, Dep. med., (ἀλαζονεύομαι) 
bei od. über etwas grossprahlen, grossthan, 5 
Joseph. | 

ἐπᾶλάλάζω, f. ξω, (ἀλαλάζω) dabei, dazu ein 
Schlachtgeschrei erheben, Diod. Plut., τῷ Zrve 
Aw, Xen. Cyr. 7, 1, 26.; überh. ein Geschrei bei 
etwas erheben, Aesch., τῷ ῥοθίφ, App- 

ἐπαάλαλκεῖν, inf. aor. 2, zu ἐπαλέξω. 

ἐπάλάομαι, Dep. mit Aor. pass., (ἀλάσμαι, 
irr.) binzuirren, binanuschweifen, auf Irrfabrten hin- 
gelangen, darüber hinirren, durchirren, mit d. Acc. 
des Ortes, Aiyunrieus, πολλά, Od. 4, Bi. 83. 12) 
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176., πολλά ἄσεεα, Αρ. Rh. 3, 348., im Part, aor. | ποιεῖν, — ἐπιγαμίαν, wechselseitige Verbindung 


ieindeis, im Conj. aor. ἐπαληῦῃ, Od. 15, 401. 
ἱπάλαστίω, f. ήσω, (ἁλαστέω) darob unwillig 
μα, zürsen, sich unwillig od. betrübt äussern, 
%.1,252. ΑΡ. Rh. 
ἐπαλγέω, (ἁλγέω) Schmerz empfinden über et- 
as, rıros, Bar. Snppl. 58. 
tualyis, ές, (ἄλγος) schmerzhaft, Schmerz er- 
gend, Strab. 11. p.523., wdis, Opp. hal. 4, 508., 
pose, Diose. 
ἐπαλγίνω, (ἀλγύνω) Schmerz worüber verur- 
sachen, Nie, al. 335., τινά, Einem, Qu. Sm. 4, 
416. Med., Schmerz worüber empfinden, ruri, 
Taetz. [τ] 
Isiinuua, aros, τὸ, das Daraufgeschmierte, 
Salbe, Anstrich, Tünche, Schminke, von 
ἠπέλείφω, f. ww, (ἀλείφω) zuschmieren, ver- 
schmieren, du’ οὕατα πᾶσιν ἄλειψα, Od. 12, 177., 
Il 8’ οἵατ alsiwgı ἑταίρων, ebd. 47.; daraul- 
schnieren, daraufstreichen, κηρὀν τοῖς wol, Phi- 
sstr., ὄξος, Polyaen.; einschmieren, bestreichen, 
Plt. τοὺς τοίχους, weissen, anstreichen, Paus. 6, 
3,15. b) vom Boden, bewirken dass er sich zu- 
μπει zieht, zusammen klebt, — συναλείφειν, 
vis Schneid. herstellen will, Theophr. ο. pl. 3, 
3,2. 2) durch Aufstreichen von Medicamenten 
ufregen, καρκίνον, Hippoer. p. 1147. E.; dah. met., 
wreizen, anbetzen, rıra ἐπέ τινα, Jemden gegen 
Einen, Polyb. 2, 51, 2. Philo. Dar. | 
ἐπέλεψες, έως, ἡ, das Einschmieren, Bestrei- 
des, Et. M. [ὅ] 
ἐπόλέξησις, εως, ἡ, Abwehr, Hülfe, Et. M., von 
ἐπελέξω, f. ξήσω, (ἀλέξω, irr.) 1) beistehn, 
Hilfs leisten, beifen, mit d. Dat. der Pers., Il. 
4,35. 11, 428. 2) etwas von Einem abwehren 
od. abbalten, τενέ τε, ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κα- 
ὧν ἦμαρ, von den Troern das Unheil abwehren, 
fernhalten wollen, 11. 20, 315. 3) Inf. aor. κακῇ 
Ππαἰαλκέμεν ἄτη, Unheil abwehren, dagegen Ρει- 
stehen, Nic, th. 362. 
 endlergeiw, (ἀλετρεζω) darauf zermahlen, πε- 
isrors µύλης, auf der Mühle, ΑΡ. Βλ. 1, 1077. 
ἐπέληθείς, part. aor. zu ἐπαλάομαν. 
ἐπάληθεύω, (ἀληθεύω) bewahrheiten, bewäh- 
ren, als wahr beweisen, rl, Thuc. Lue. Dio Cass. 
Pass., ἐπαληθεύσται ἡμῖν ὅ δ᾽ ὁ λόγος, bewährt sich, 
zeigt sich als wahr, Dion. H. ant. 1, 58. Themist. 
: nn, (ἀληθίζω) = ἐπαληθεύω, Tzetz. 
esych. 
ἐπάλής, ές, (ἀλής) voll, dicht angefüllt, ἐπα- 
'a klomr, Hes. ορ. 491., wo Andere ἐπ ἀλέα λ. 
lesen, Die Abltg des Wortes von ἁλέα, Wärme, 
wonach αἷγίς od. ἐπαλής, erwärmt, durchhitzt heis- 
sen würde, ist der Qnantität wegen zu verwerfen, 
ἐς a in diesem Worte kurz ist. 
ἐπε]θαίνω , f. θήσω, (ἀλθαίνω) heilen, mit 
1. Aee., Nie. al. 395. 627., auch im Med., id. 
. 500. Dav. 
-ἐπαλθής, ἐς, 1) hbeilend, Nie. th. 500. 2) 
teilbar, geheilt, id. al. 156. 
. ἐπάλωδέω u. ἐπάλύδω, darauf wälzen, nur 
in Pass., sich darauf wälzen, µεσάτῳ ἐπαλίνδεται 
Hay, Nie, th. 266. ἴχνια νυχίοεσιν ἐπηλίνδητ᾽ 
eru00, die Spuren waren zugewälzt, zugeweht, 
Ay. Rh. 4, 1463. 
ἐπαλκής, ές, (ἀλκή) 1) stark, stärkend, Aesch. 
Übseph. 409. 2) als Propr., Ἐπάλκης, ὁ, griech. 
aern., Inser. 
ἐπαλλόγή, ἡ, (ἐπαλλάσσω)-- ἐπάλλαξις, Durch- 
kreuzung, Verschränkung, Aret, γάμων ἐπαλλαγὴν 


durch Heirath, Hdt, 1, 74. γάμων ἐπαλλαγαί, 
Dion. H. ant. 10, 60, ' 

ἐπαλλάξ, Adv., τ- ἐναλλάξ, Xen. 6η. 1,7. 
Diod. 19, 30. Aristid. 

ἐπάλλαξις, εως, 7, Uebergang von einem ins 
andere, Arist. g. a. 2, 1.; dab. Durchkreuzung, 
Verschränkung u. die dadurch hervorgebrachte Ver- 
bindung, --- συμπλοκή, Plat. Soph. p. 240. 6. Plut. 
mor. p. 140. E. ἐπ. δακτύλων, Arist., μηρῶν, 
Plui. αἱ ἐπαλλαξεις τοῦ χάρακος, Polyb. 18, 1, 11, 
Vgl. ἐπαλλαγή. Von 

ἐπαλλάσσω, alt, --ττω, f. afw, (ἀλλάσσω) 
1) trans,, mit einander wechseln, sich durchkreu- 
zen lassen, τοὺς πόρους, Theophr. fr. 1. $. 80. 
aluara, Sprünge durcheinander machen, Xen. cyan, 
5, 20., dah. ἴχνη ἐξηλλαγμένα, einander durch- 
kreuzende, verwickelte Spuren, ebd. δόρατα ἆλ- 
λήλοις ἐπαλλαστεται, gerathen unter einander, id, 
hipp. 3, 3. τοὺς ὀδόντας ἐπαλλάττειν, in einan- 
der greifende Zähne haben, Arist. ἐπηλλαγμέναις 
di’ ἀλλήλων ταῖς χερσύ, mit übereinander ge- 
kreuzten Armen, Plat. Luc. 21. u. das. Sebäf, 
ποὺς ἐπαλλαχθεὶς ποδέ, Fuss mit Fuss wechselnd 
od. gekreuzt, Fuss an Fuss, Eur. Heracl. 836. 
Met., φνλαττόμενοι un πη ὁ λόγος ἐπαλλαχθῇ, 
dass die Rede nicht verdreht werde, Xen. mem. 
3, 8, 1. Einmal auch bei Hom. in der bildlichen 
von einem Spiele (dem Tauziehn) entlehnten Re- 
densart πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες, das Kriegs- 
tau abwechseind bald auf die eine, bald auf die 
andere Seite ziehen, d, i. mit wechselndem Glücke 
kämpfen, Il. 13, 359. Andere fassen es wie das 
lat. conserere pugnam, den Kampf wie ‚mit einem 


' Tau anknüpfen, mit einander aubiuden u. keine 


Auflösung des Kampfes finden. 2) intr., mit ein- 
ander wechseln od. sich kreuzen, Theophbr. h. pl. 
4, 6, 10. ἐπαλλάσσοντες ὀδόντες, wechselsweis in 
einander greifende Zähne, Arist. p, an. 3, 1. Dah. 
in einander übergehen, unter einander wechsele, 
ἀλλήλοις, id. gen. an. 2, 1., u. abs., id. pol. 6, 1.1 
bieüberspielen in etwas, daran gränzen, damit Aehn- 
liebkeit haben, εῴ γένει τῶν ıyduww,-id. h. an, 
2, 1 fin., πρὸς τὴν βασιλείαν, id. pol. 4, 10 (8, 2). 
ὃ ποιεῖ τοὺς λόγους ἐπαλλάττειν, ut rationes al- 
iernent, dass die Gründe abwechseln, d. i. dass 
man sie für beides anführen kann, id. pol. 1, 6 
(2, 17). 

ö ἐπαλληλία, ἡ, unmittelbare Aufeinanderfolge, 
dichte Reihe vieler od. häufig auf einander folgen- 


‚der Sachen, bes. Häufung derselben Buchstaben, 


Et. M. Eust., τών φωνηέντω», Eust., von 

ἐπάλληλος, ον, (ἀλλίλων) 1) wechselseitig, 
χεῖρες, — ἀλληλοφόνοι, wechselseitig mordend, 
Herm. Sopb. Ant. 57. nach Conj., wie ἐπάλληλοι 
φθοραΐ, Philot.2.p.175,40. Vgl. jedoch Klotz NJbb. 
f. Pbil. Bd. 21. p. 162 fg. 2) Einer auf den An- 
dern, dicht an einander gedrängt od, auf einander 
folgend, φάλαγξ, διφαλαγγία, τάξεις, Polyb., ὄρη, 
Luc., ταφαέ, Plut.; schnell od. oft auf einander 
folgend, ἡδοναί, Hdn., γάμοι, Plut., πληγαί, Al- 
ciphr. χιών ἐπάλληλος φεροµένη, id. em. Bor, 
anhaltendes Geschrei, Hdn. Im Fem. auch ἐπαλ- 
λήλη, Diod. 3, 35. Dio Cass. 74, 10. u.a. 5. 
Lob. par. p. 471. — Adv. ἐπαλλήλως, Ath. 10. 
p. 456. E. Diose. Dav. | 

ἐπαλληλότης, ητος, ἡ, — ἐπαλληλία, Apollon. 
de conj. p. 525, 14. j 

ἐπαλλόκαρπος, ον, (ἄλλος, κάρπος) von Pfan- 
zen, die ihre Frucht an eine andere Pilanze an- 
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lehnen, Theophr. h, pl. 3, 18, 11., wo Andere d. | selsweis hia u. her gehn, mit d. Ace., νίκη ἐπα- 


folg. herstellen. 

ἐπαλλέκαυλος, ον, (ἄλλος, καυλός) den Stiel, 
Stengel od. Stamm auf eine andere Pflanze hin- 
überlehnend od. sich herumschlingend,, Pheophr. 
h. pl. 3, 18, 9. 11. Vgl. ἆ, vor. 


ἐπάλλῦφις, Adv., = ἄλλῃ, anderswohin, ἐπάλ- | 
Vgl. 


ἐπάλμενος, part. aor. 3, med. syne. zu ἐφάλ- | 


λυδες ἄλλος, Or. Sib. 12, 97. 14, 11 Mai. 
ἄλλυδις, 


kouus st. ἐφαλόμενος, Hom. u. Ep. 
ἐπάλξιον, τὸ, — d. folg., luser., von 
ἐπαλξις, εως, ἡ, (ἐπαλέξω) 1) Sehutzwehr, 
Brustwehr, bes. an den Mauern, die Zinnen, der 
obere Theil derselben, hinter dem die Belagerten 
kämpften, im Sing. u. Plar., Il, Hat. 9, 7. Aesch. 
Sept. 30. Ear. Ar. Thuc. Xen. u. a. Auch von 
den Zinnen anderer Gebäude, ἐπάλξεις οἰκιῶν, 
Thuec. 4, 115. vgl. κρόσσαι. 2?) met., Abwehr, 
Sehutz, Hülfe, Beistand, Aesch. Ag. 381. Bar. 
Or. 1203. Darv. 
ἐπαλξίτης, ου, 6, verst. Aldos, Stein auf der 
Mauerzione, Et. M. Suid. [1] 
ἔπαλπνος, ον, (ἄλπνιστος) süss, angenehm, 
vooros, Pind. Pyth. 8, 120. Vgl. ἄλπνιστος, 
Ἐπάλτης, ου, 6, ein Iykischer Krieger, I. 
16, 415. 
ἐπάλτο, 3 sing. aor. 3. med. zu ἐφάλλομαν, 
sync. st, έφαλοτο, ΙΙ., wogegen ἔπαλτο von nal- 
ἆομαι seyn würde. Vgl. Spitze. I. exe. 16. 
ἐπαλφῖτίζω, f. έσω, (ἄλφιτου) τὸν οἶνον, mit 
Gerstengraupen, polenta, anmachen od. mischen, 
Maesiptol. b. Ath. 10. p- 432. B., wo sonst geg. 
die Hdschr, ἐπηλφίτωσε stand, Eust., wofür Epi- 
nie. b. Ath. 1. 1. ἐπ ἀλφίτου πίνειν sagt. 
ἐπαλφιτόω, 8. d. vor. 
ἐπάλώστης, ου, 6, (ἀλοάω, vgl. Lob. paral, 
Ῥ. 450.) der beim Austreten des Getreides durch 
inder od. Pferde die noch nicht adsgetretenen 
Aehren wendet, und den Thieren vor die Füsse 
schiebt, Xen. oec. 18, 5. 
ἐπάμαξεύω, ion, st. ἐφαμαξείω, (ἁμαξεύω) 
mit Wagen befahren, γῇ ἐπημαξευμένη τροχοῖσιν, 
Soph. Aut. 251. 
ἐπᾶμάομαι, [. yoouas, (dudw) zusammenhäu- 
fen, anläufen, daraufschütten, εὐνὴν ἐπαμήσατο, 
er häulte sich ein Streulager zusammen, Od, 5, 
482. yiv, Erde zusammenhäufen, Xen. Theophr., 
bes. zum Grabhügel, ή», Hät. 8,24. u. das. Valck., 
«örw, Polyaen. 2, 1, 13. ἐπ. ri rıws, etwas wor- 
aaf schütten od. häufen, Plut. mer. p- 982. Β. — 
Act, erst b. Spät., γῆν ἐπαμᾶν, Diog. L. 6, 79., 
γῆς τοῖς πεσοῦσι, lambl. v. Pyth. 31. Die Form 
ὀφαμάω hat Heliod. 2, 20: Ari Fr πλεῖστον ἐφ᾽ 
ἑαυτὸν ἐφαμήσας, wenn dort nicht ἐπάμ. herzu- 
stellen ist; s, unter ἅμη. 
ἐπαμβαίνω, post, st. ἐπαναβαύω, Opp. hal. 
8, 008. up Ρ Baiva, Opp 
„ ἐπαμβᾶτήρ, ἤρος, ὁ, poet. st. ἐπαναβάτης, 
(ἐπαναβαιγω) der dazu binaufsteigende, darauf be- 
firdliche, sich verbreitende, σαρκὸς λιχήν, von ei- 
nem Ausschlag, Aesch. Choeph.r280. 
ἐπαμβληδην, Adv., syno. st. ἐπαναβληδην, 
durch od. mit Aufschub, hinbaltend, Hesych. vgl. 
Inavaßahlouas u, ἐπαναβληδόν. 
ἐπαμβλύνω, — ἀμβλίνω, Artemid. 2, 38., 
wo Schneid,. anauf). vermnthet, 
ἐπᾶμείβω, f. ψω, (ἀμείβω) verwechseln, ver- 
tauschen, austauschen, εεύχεα ἀλλήλοις, II, 6, 230.; 
wechseln, φύσεις, Orph, Arg. 420. Med,, wech- 


µείβεται ἄνδρας, der Sieg geht von Einem Manse 
zum andern, wechselt zwischen den Münnern, ||, 
6, 339.; eben so (τλημοσύνη) ἐξαῖτις ἑτέρους ἐπα- 
µείψεται, Archil. b. Stob. flor. 124, 30. 
Erausivav, ovos, ὁ, Männern., loser. Hippoer. 
Ἠπᾶάμεινάνδας, ου, 6, 1) ein berühmter theban. 
Feldherr, Xen. Polyb, Diod. u. a. 2) ein athen. 
Archont, Diod, Ath. 
ἐπαμεριμνέω, (ἀμέριμνος) sich bei etwas be- 
rahigen, rıwri, KS. 
ἐπάμερος, ον, dot. st. ἐφήμερος, Pind, [ὰ] 
Ἠπαμινώνδας, ὁ, böot. st. Ἐπαμειν., loser., 
auch öft,. in d. schlecht. Hdschr. b. Xen. u. u 
ἐπαμμένος, ion. part. pf. med. von ἐφάπιο 
st, ἐφημμένος, Hät. 
ἐπαμμένω, poet. st. ἐπαναμένω, Aesch, 
ἐπάμοιβᾶδές, Adv., (ἐπαμείβω) wechselsweis, 
ΑΡ. Rh. 4, 1030. Maneth. 2, 55.; wechselseitig, 
ἀλλήλοισιν ἔφυν ἐπαμοιῤαδίς, die Büune waren 
gegenseitig in einander gewachsen, Od. 5, 48. 
Vgl, ἐναμοιβαδίς. [1] 
ἐπᾶμοιρβᾶδόν, Adv., — d. vor., Hesych. 
ἐπᾶμοίβιος, ον, Ξ- d, folg., auswechselnd, 
austauschend; &rayoissa ἔργα, Tauschhandel, Wech- 
selverkehr, b. Hom. Merc. 516., wo Wolf ἐπαμοί- 
Pıua ἔργα sehr, ' 
ἐπᾶμοιβός, iv, (ἀμείβω) abwechselnd, einer 
nach dem andern, ἄλλος ὁμῶς ἐπαμοιβὸς ἄρτρς 
ἄλλῳ, ΑΡ. Rh. 2, 1076., sonst ἐπημοιρος, We 8 
ἐπαμπέχω, aor. 2 ἐπήμπισχον, iof. mann 
σχεῖν, (ἀμπέχω, irr.) dazu umhüllen, bedecken, 
γην τινε, Erde um Einen hüllen, ibn begraben, 
Eur, Tro. 1147.; mel., ὄβρει καὶ κόμπῳ inap- 
πέχειν ἐβούλοντο (τὸ) προεποιησασθαι ἀπαξιοῦν (1. 
ἀπαξιοῦντες), bedecken, verhüllen, verbergen, Mat, 
Oth. 5. φύσιν ἐπαμπεχομένην λογισμῷ, id. Sert. [0. 
Med., dazu um sich hüllen, daxsor, Philo; mel-, 
Plut. mor. p. 1102. 6. , ι 
ἐπαμπήγνυμε, poet, st. ἐπαναπήγνυμε, Orpl. 
Arg. 360. . 
ἐπαμπίσχω, — ἐπαμπέχω, Philo. 
ἐπαμπισχών, part. aor. 2. zu ἐπαμπέχω. οἱ 
ἐπαμύγτωρ, ορος, ὁ, Helfer, Beistand, Ἱ 
16, 263., wo sonst getrennt ἐπ ἀμύντορε stand, 
wofür wenigstens ir’ ἁμ., d.i. ἔπεστον ὅμ. 20 
schreiben seyn würde. Als Fem., ἐπ. xuuarur, 
Orph. lith. 581., von , & 
ἐπάμύνω, (ἀμύνω) etwas von Einem με” 
ren, dah. zu Hülfe kommen, helfen, beistehn, er 
u. mit d. Dat. der Pers., Il. Hdt. 1, 82. 9, κ, 
Eur, fr. Cret. 1 Dind. Thuc. Plat. u. a., 30 
mit d. Dat. der Sache, τοῖς πράγµασι, Dem. } 
1439.; abhelfen, begegnen, ταῖς συμφοραῖς, -_ 
.49.A. Mit d. Gen. d. Pers, verband es A 
I, 18, 171: Πατρόκλου ἐπάμυνον, 8. jedoch ze 
Spitzau. Mit d. Acc. stand es Anth. 5, 7, ah 
δολίην ἐπάμυνον, abwenden, abwehren, wo 2: 
Pal. ἀπάμ. hat, was auch b. (Qu. Sm. 13, 10°: 
drjiov ἄνδρ᾽ ἐπαμύνει herzustellen scheint. r 
e ; ückschieben au 
ἐπαμφέρω, st. ἐπαναφέρω, zurücks 
vn τενέ, Solon fr. 19, we R 
augıalw, (ἀμφισζω) dazu nmt 
men, a Mesani. b. Stob. 0. 68, 4- ‚ar 
αἰδώ πολλήν ἐπαμφιασαμένη, in-Schaam sie 
büllend, Aristid. t. 1. p. 72. . 4 - 
ἐπαμφιέννεμε, (ἀμφιέννυμε, ir.) dazu ai 
ziehn, darüberziehn, umthun. ἐπημφιεσμέν 708 
ee angethan, umhüllt, Soph. Ir. 
Dind, 


bun, umneb- 
εαν 


Ἐπαμφοτεριζοντως 


ἐπαμφοτεριζόντως, Adv., sich auf beide Sei- | 
ww neigend, zweideutig, Schol. Ar. Fr. 854., von 

αμφοτερίζω, f. iow, alt. sw, (ἀμφοτερίζω) 
sich auf beide Seiten neigen, an beiderlei Ge- 
wbechter od. Gattungen grenzen, in der Mitte 
brwischen stehn, abs. u. mit d. Dat., 7. B. τῷ 
σὔρώωπῳ καὶ τοῖς τετράποσιν, Arist. bh. an. 2, 8. 
ποαφοτερίζειν καὶ µη δετέρων τ᾿ εἶναι καὶ aupo- 
tiger, id, p. a. 4, 10. u. öft. b. Arist.. Met., 
sch aul beide Seiten neigen, ἐπὶ τὸ Aillrıov καὶ 
«ὁ ἄμεωον, id.; überh. schwanken, unschlüssig od. 
zweifelhaft seyn, Plat. uw. a., τοῖς λογισμοῖς, Plut. 
Mar. 40.; dah. im polit. Sinne, es mit beiden Par- 
teien, bald mit der einen, bald mit der andern 
halten, Thuc. 8, 85.; auch: neutral seyn, Plut. 
Lys. 22. Von Dingen: zweideutig seyn, λοξά καὶ 
ἱπαμφοτερίζοντα πρὸς ἑκάτερον, Luc. d. deor. 
16, 1. Όαν, 

ἐπαμφοτερισμός, ὁ, das Hinneigen auf beide 
Seiten, Sebwanken,, Arr. Epiet. 4, 2, 5. ὁ τῶν 
erw ἐπ., die Ungewissheit wem die kinder ge- 
bören, Philo, i 

ἐπαμφοτερεστής, οὗ, 6, der sich nach bei- 
ic Seiten biuneigt, zweifelbaft, Philo. 
 traupörepos, ον, (ὀμφότερος) sich auf beide 
iten neigend, zweideutig, Joseph. ant. 12, 2, 7. 
Ar, ἐπαμφοτέρως, εἰπεῖν, Philostr. v. sopb. 21, 5. 
uw, ονος, ὁ, (ἔπομαι) — ὑπάων, Be- 
Feiter, Diener, Ath. 6. p. 267. C (nach Conj.). 
desyeh. [a] 

επάν, ο. ἐπήν. 

inevaßaduos, ὁ, Stufe, Plat. conv. p. 211. C., 
v die besseren Codd. ἐπαναβασμός haben. Von 

ἐπαναβαίνω, f. βήσομαι, (ἀναβαίνω, irr.) 1) | 
hıza biaaufschreiten od. steigen, auf die Mauer, 
ke. Hell, 7, 2, 8.; überh. binaufschreiten, hin- 
wisteigen, ἐπέ τε, Ar. Nab. 1487. Plat. Tim. p. 
SB, ταῖς oixrosoıw, Hdn.; abs., zu Pferde 
Kaps, Hdt. 3, 85.; vom Meere: nach dem lunern 
(sLandes hinaufgehen, Thuc. 7, 29.; τοῖς πο- | 
"si, siromaufwärts gehen, Ael.; vom Wasser, | 
“die Höhe steigen, eis τε, Paus. Met., aufrük- 
in, ης τὰς τῶν ταξιάρχων χώρας, Xen. Cyr. 2, 
"2, Part. pf. ἐπαναβεβηκως, darüber stehend, 
gemein, generell, Sext. Emp., κριτήριον, γένος, 
i, απία, Diose. 2) bespringen, coire, Arist. 
is) Bei, ΛΙΝ. 13. p. 605. E 

ἐπαναβόλλω, f. ῥάλῶ, (ἀναβάλλω, irr.) dazu 
erheben, aufheben, τὰ Asıxd τῶν ὀφθαλμών», 
(lem, Al. paed. 3. p. 251. C. vgl. Ath. 12. p. 
ο Med., a) aufschieben, τὴν ἅλωσιν, Hdt. 
εν sich werfen, anlegen, θοέμάτια, 

ἔπανσβάσες, εως, 7, (ἔπαναβα γω) das Hio- 
ufschreiten,, Daraufsteigen,, Fortschritt, M. An- 
ia, Synes, 
ἐπαναβασμός, 4. ἐπαναβαθμός. 
ἔπαναΤβάζω, [. ἄσω, (ἀναβιβάζω) darüber od, 
sleigen lassen, τινά, Thuc. 3, 23. Dio Cass. 





haranf 

%,23, 
ἶπανα ” { ’ ’ ΄ . . on 

in rg ER ra (ἀναβιόω, irr.) wie 
πανα/ληδόν, Adv., (ἐπαναβάλλω) oben drü- 

εν (werfen, darum geworfen, von Gewändern, 
12,8. Vgl. ἐπαμῤλήδην. 

en (βοσω, irr.) dazu ausrufen, Ar. 

m ο αγιγνώσκω, f. γνώσοµαι, (ἀναγιγνώσκω, 

1 überleseo, vorlesen, Lys. p. 117, 40. Polyb. | 
121,10, Bpiet. | 
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Επαναδιπλοω 


ἐπάναγκάζω, [. άσω, (ἀναγκάζω) dazu nüthi- 
gen, zwingen, gew, mit d. Inf., Aesch. Prom. 671. 
Ar. Plat. Dem. u. a., abs., Hdt. 8, 130. Thuc. 
5, 31. Dar. 

ἐπᾶνάγκασμα, ατος, τὸ, das Zwingende, der 
Zwang, Nemes. de nat. h. p. 53. 

ἐπαναγκαστής, ou, ὁ, der die Abgaben ein- 
treibt, Symm. Job. 3, 18. 

ἐπάναγκες, Adv., (ἀνάγκη) nothwendig, noth- 
wendiger Weise, gezwungen, λέγειν, Aeschin., τὰ 
χρήματα ἐντίθεσθαι, Dem., αἱρεῖσθαι, Arist. u. a. 
ἐπ. κομώντες, durch die herkömmliche Weise ge- 
nöthigt, langes Haar zu tragen, Hdt. 1, 82. ἐπα- 
vayxis ἐστι, es ist nothwendig, ist ein Zwang, mit 
d. Dat. u. folg. Inf., auch mit d. Acc. u. Inf., 
Plat. Dem. Plut. ἐπάναγκες οὐδέν dor, es findet 
kein Zwang Statt, Plat. conv. p. 176. E., zwi, 
id. legg. 6. p. 675. A. 

ἐπαν ἄγορεύω, (ἀναγορείω) dazu ausrufen, laut 
verkünden, Ar. Av. 1068. 
ἐπανάγω, f. άξω, (ἀνάγω, irr.) 1) trans., a) 
dazu hinauf od. berauf führen, πρὸς τὸ φώς, zum 
Licht berauf führen, ans Licht führen, Plat. legg. 
4. p. 724. A.; von Schiffeu: auf die hohe See füh- 
ren, auslaufen lassen, Xen. Hell. 6, 2, 28.; met., 
θυμόν, den Zorn aufreizen, aufbringen, Hdt. 7, 
16. b) zu etwas zurückführen, zurückbringen, τὸ 
στραεὐπεδον εἰς εὐρυχωρίαν, Thue. 7, 3., αἶ θές 
τινα, Luc. u. Δ. φυγόντα, einen Verbannten zu- 
rückkebren lassen, Dio Cass. ἐπ. τὰ δεξιά, die 
rechte Seite zurückziehen, Xen. de re eq. 12, 14. 
ἐπ. ἑαυτόν, sich zurückziehen, Ael., ἀπὸ τῶν xa- 
πώ», Plat. Met., auf einen Gegenstand zurück- 
führen, zıva εἰς τὸν — λόγον, Plat. Ἱερε. 12. p. 
949. B., τὸν λόγον ἐπὶ τὴν ὑπόθεσιν, Äen. mem, 
4, 6, 19. ἐπ. ri εἰς οὐ. ἐπέ τινα, etwas wieder 
an Einen verweisen, seiner Entscheidung überlas- 
sen, τὰς aipiseıs πάλιν εἰς τὸν Önuov, Dio Cass, 
37, 37. ἐπαναγέσθω πάλιν ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, 
Arist, pol. 4, 14.; von gerichtlicher Appellation, 
τὰ ἀδικήματα εἰς τὰ κοινὰ δικαστήρια, Plat. legg. 
8. Ρ. 846. Β. ἐπ. τὶ εἴς τε, in einen Zustand, eine 
Lage zurückführen od. bringen, τὰ πράγµατα εἰς 
ἐλευθερίαν, Dem. p. 196, 7. εἰς τὸ κατὰ φύσιν, 
von verrenkten Gliedern, Oribas. 2) intr., a) zu- 
rückkebren, sich zurückziehen, Xen. Cyr. 4, 1, 3.; 
met., zu einem Gegenstand in der Rede zurück- 
kehren, ἐπὶ τὴν ἀπολειπομένην Öwjynow, Dion. Η. 
u. so öft. b. Polyb. Diod. Plut. b) auslaufen, von 
Schiffenden, NT. — Pass., a) gegen Einen in See 
gehen od. auslaufen, gegen den Feind aussegeln, 
dem Feind entgegen fahren, rıvi, Hädt. 9, 98. Po- 
Iyb., abs., Hdt. 7, 194. Tbuc. 8, 42. Xen. Hell. 
2, 1, 24., ἐπὶ τὴν Χίον, ebd. 1,6, 38. b) wohin 
verschlagen werden, von Ungeführ wobin gerathen, 
Hdt. 4, 103., wo aber Schweigh. ἀπενειχθέντας st. 
ἐπαναχθέντας vorschlägt. [άγ] Dav. 

ἐπανᾶγωγή, ἡ, 1) das Zurückführen, Hinfüh- 
ren za etwas, Plat. περ. 7. p. 532. C. 2) das 
Aussegeln,, Anrücken gegen den Feind, Thuc. 7, 
4. 34. , 

ἐπανᾶγωγός, όν, zurückführend, Τίχη, Die 
Cass. 54, 10. 

ἐπαναδέρῳω, — ἀναδέρω, Hippoer. p. 689, 22. 

ἐπαναδίδωμε, [. δώσω, (ἀναδίδωμι) nach u. 
nach zunebmen, παλμοί, πυρετός, Hippoer, 

ἐπαναδϊπλάζω, (διπλάζω) verdoppeln; wie- 
derholen, zweimal fragen, Aesch. Prom. 817. 

ἐπαναδίπλοω, (ἀναδιπλόω) — d. vor, Arist, 
met, 3, 2. Dar. 


Επωναδιπλωμα 


ἐπαιαδίπ]ωμα, ατος, τὸ, das Verdoppelte, 
Doppeltgemachte, Doppeltzusammengelegte, Arist, 
vb. a. 2, 19. 

ἐπαναδίπλωσις, εως, 7, 1) die Verdoppelung, 
Ατὶοι, 3) als Redefigur: die Wiederholung, Rbet., 
überh. Wiederholung, Clem. Al. Schol.; das Wie- 
derkehren des Fiebers, Galen. 

ἐπαναζεύγνυμε, f. ζεύξω, (ἀναζεύγνυμε, irrt.) 
wieder zusammenpacken, dah. wieder aufbrechen 
mit Gepäck u. Reisegeräth, zurückkehren, Diod. (?) 
Byzaat. Besych. 

ἐπαναζώννυμαι, Med., (ἀναζώννυμε, irr.) sich 
umgürten, anziehn, χιτώνας, Philo. 

ἐπαναδαρβῥέω, — ἀναθαβῥέω, Onesand. 

ἐπαναθεάομαι, f. θεάσομαι [ᾶ], Dep. med., 
(ἀναθεάομαε, irr.) wiederholt, noch einmal genau 
betrachten, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 

ἐπαναθερμαίνω, — ἀναθερμαίνω, Hippoer. 

ἐπαναθέω, (ἀναθέω, irrt.) gegen etwas in die 
Höhe laufen, hinanlaufen,, τοῖς avarrdav, One- 
sand. 18. 

ἐπαναθρώσκω, (ὠναθρώσκω, irr.) dabei auf- 
springen, wahrscheinliche, von Lange u. Pinzger 
in den Text genommene Lesart b. Aesch. Pers. 357. 

ἐπαναίρεσις, εως, ἡ, das ans dem Wege Rän- 
men, Tödten, Polyb.; die Vernichtung, id. 2, 37, 
8, von 

j ἐπαναιρέω, [. ᾖσω, (ἀναιρέω, irr.) aus demWege 

räumen, umbringen, ἐπανεῖλε τὸν ἄνδρα (viell. nur 
falsche Lesart st. ἐπανγείλετο, s. unten c.), Diod. 
19, σι. u. öft. b. App. Gew. im Med., a) für 
sich nehmen, erlangen, φιλίαν, Plat. Lys. p. 219. A. 
b) auf sich, über sich nehmen, suseipere, πόλεμο», 
Polyb. 9, 29, 8. Diod. Plut., µύσος, ἀργήν, Diod., 
ἔχθραν, Julian. , πολυπράγµονα τὴν τέχνην, Lue. 
bis ace. 1., τὺὐν πραγμµατικὀν βίον, Porphyr. c) 
weguehmen, d. i. aus dem Wege räumen, um- 
bringen, τινά, Polyb. Diod., φαρµάκῳ, Polyb. 8, 
14, 2.; vernichten, τὰς Συρακούσας, id. 1, 10, 8. 
vgl. 21, 9, 10. d) wieder zurücknehmen, τὸν vo- 
μον, ein (erst beantragtes) Gesetz, Plut. Ti. Gracch. 
10. C. Gracch. 5. 

ἐπαναίρω, (ἀναίρω, irr.) gegen etwas erhe- 
ben, in die Höhe heben, τὰς κεφαλάς, Xen. eyn. 
6, 23.; im Med., τὴν βακεηρίαν τενέ, seinen Stab 
gegen Einen aufheben, Thuc. 8, 84., δόρν, Soph. 
ος. 424. nach Herm.; aber auch iatr., sich er- 
heben, aufsteben, Ar. Eq. 784. 

ἐπανακαινίζω, — ἀνακαινίζω, LXX. 

ἐπανακάλέω, f. έσω, (ἀνακαλέω, irr.) wieder 
zurückrufen; im Pass., ὡς ἐς φῦμα ζωῆς, zu ei- 
nem neuen Leben zurückgerufen werden, Aret. de 
εδ». diut, m. 2, 13 fin. Eust. 

ἐπανακάμπτω, f. vw, (ἀνακάμπτω) zurück- 
biegen, umkehren, zurückkehren zu etwas, ἐπὶ τὴν 
ἀρχήν, Arist., εἰς νόµο», Clem. Al. 

ἐπανάκειμαε, (ἀνάκειμαε, irr.) darauf liegen 
od. stebn, daraul ‚gesetzt seyn, als Belohnung od. 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 3, 52. 

ἐπανακεφᾶλαιόομαε, — ἀνακεφαλαιόω, reca- 
pituliren, Hermog. 34. Dar. r 

ἐπανακεφαλαίωσις, εως, ἡ, — ἀνακεφαλαίωσις, 
Apsines p. 706 extr, 

ἐπανακίρναμαι, (ἀνακίρνημε) sich wieder wo- 
mit vermischen, vereinigen, zwi, RS. 

ἐπανακλαγγάνω, (κλαγγάνω) wiederholt auf- 
bellen, Xen. eyn. 4, 5. 6, 23. 

ἐπανάκληθις, εως, ἡ, (ἐπανακαλέω) das Zu- 
rückrufen, Zurückbringen, ψυχροῦ, Hippoer., Θερ- 
µασίας, Galen, 
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Επαναµενω 


ἐπανακλίω, (ἀνακλίνω) Einen sich zurück- 
lehnen, niederlegen lassen, τινά, Hippoer. p. 403, 
13, [τῇ] Dav. 

 Enavaniioıs, ἕως, 7, das Anlehnen, Zurück- 

lehnen, Zurückbeugen. : 

ἐπανακοινόω, (ἀνακοινόω) an Jem. mittbeilen, 
bes. um darüber zu rathscehlagen, τινέ τε, Plat, 
legg. 11. p. 918. A. 

ἐπανακομίζω, f. dow, att. ıw, (ἀνακομίζο) 
wobin zurückbringen, zurückführen, Spät. Pass, | 
zurückkehren, ἐς τὴν Ῥώμην, Dio Cass. 40, ΜΗ. 

ἐπανακράζω, f. ἔομαε, (ἀνακράζω, irr.) wie 
der aufschreien, laut rufen, Poll. 5, 85. 
: ἐπανακρεμάννυμι, [. άσω, (ἀνακρεμάννυμι, irrt.) 
dabei, daran aufhängen. Pass., abhängen, abhän- 
gig seyn, Arist. pol. 6, 4. 

ἐπανακρίω, — ἀνακρίνω, τινά, Dionys. ad 
Demoph. [1] 

ἐπανάκρουσις, εως, ἡ, das Zurückstossen, Auf- 
halten, Schol. Ar. Av. 648., von 

ἐπωνακρούω, (ἀνακρούω) zurückstossen, auf- 
halten, bes. den Lauf des Schilfes, vgl. Hesych. 
8. v. u. ἀνακρούω. Med., zurückgehn, umkebres, | 
Ar. Av. 648. ; im Act. in ders. Bdtg, Hesych. 

ἐπανακεάομαι, Dep. med., (ἀνακεάσμαι, it.) 
wieder dazu erwerben, erhalten, RS. i 

ἐπανακτέον, Adj. verb. v. ἐπανάγω, man Must 
zurückführen, Themist., met., τὸν λόγον (ἐπί τὴν 
Synes. Himer, et 

ἐπανακυκλέω, (ἀνακυκλέω) im Kreise zurüe- 
führen, wiederholen, Dionys. Areop. — Med., sich 
im Kreise herumdrehen, Plat. rep. 10. p. 617. B. Dar. 

ἐπανακύκλησις, εως, 7, die Zurückbewegun 
im Kreise, Umdrehung, Plat. Tim, p. 40. C.; die 
Wiederholung, Eust. 

ἐπανακνκλόω,ς-- Inavaxvaldu,Greg.Nyss. Dar. 
a ἐπανακύχλωσις, εως, %, f. L. st. ἐπανακν 

σις. . 

ἐπανακύπτω, f. ψω, (ἀνακύπτω) 4) sich ein 
wenig nach oben richten, erheben, Xen. de re #1. 
12, 13. Arr. tact. p. 92 Blanc, 2) sich entgegen- 
stimmen, entgegenstehen, widerstreben, των, I 
seph. b. jud. 1, 31, 1. Plat. mor. p. 725. B. 

ἐπαναλαμβάνω, [.λήψομαε, (avalaufarım, I. 
1) bei etwas aufnehmen (die Rede od. Erzählung), 
Xen. rep. Lac. 13, 2.; wieder vornebmen, πλ 
derholen, mit d. Acc. od. einem abb. Satz, Plat. 
ἐπαναλαμβάνων ἐκέλευε, er befahl wiederholt, id. 
Phaedr. p. 228. A. 2) wieder zurücknehmen, δ΄ 
nen Frhler gut machen, verbessern, Τούτο, lat. 
legg- 6. p. 781. B., τῇ τροφῇ τὴν κακοπόῦ 
(der Bäume), Theophr. ο. pl. 3, 7, 8. 3) wieder 
nehmen, wieder bekommen, Et. M., τὸ ἀξίωμ 
Olympiod. b. Phot. 

ἐπαναλέγω, (ἀναλέγω) wiederholen, Alex. de 
fig. sent. p. 36. vgl. Sehäf. app. Dem. 1. p. 53%. 

ἐπανάληψις, εως, 7, (ἐπαναλαμβάνω) = αν 5’ 
Ίηψες, 1) Wiedererlangung, KS. 2) iederbolung, 
bes. als rhet. Figur, Rhet. Vgl. Έτα, lex. riet. 
s. v. Saupp. ep. er. p. 161. 

ἐπανᾶλίσκω, f. λώσω, (ἀναλίσκω, irt.) noch 
dazu, obendrein verwenden od. aufwenden, ze: 
Dem. p. 1219, 25. 1223, 13. 

ἐπαναλογέω, (ἀναλογέω) wiederholt sagen od. 
vortragen, deutlicher erklären, τήν διάνοια», P\ 
1,90., wo jetzt παλιλλογέω hergestellt ist. 8. Gaist. 

ἐπαναλύω, (ἀναλύω) wieder zurückkehren FU 
Jem. od. etwas, RS. Byz. Hesych. [5] 

ἐπαναμένω, (ἀναμένω, ir.) länger warten 
Hät, 8, 141. Ar.; mit d. Ace., Einen erwartet, 


Ἐπαναμιμνησκω 


Ar. τὰς γυναῖκας ἐλδεῖν, id. Lys. 74. Auch: Ei- 
ws warten, ihm bevorstehn, ö, τε μ᾿ ἐπαμμένευ 
sehr, Assch. Prom. 805., u. mit d. Dat., οὗ σφιν 
sur ἔψισε᾽ ἐπαμμένει madeiv, id. Pers. 807. 

ἠαναμιμνήσκω, [. ἐπαναμνήφω, (ἀναμιμνήσκω, 
im) wieder an etwas erinnern, τινά, Plat. legg. 
688. A. Dem. p. 74, 7. Dar. 

ἐπανάμνησις, εως, 7), Wiedererinnerung, v- 
νά an etwas, Dion. A. ant. 10, 18. Liban, 

ἐπαναγεόομαι, (ανανεύω) wieder erneuern, 
wiederholen, τὸ» λόγον, Plat. rep. 2. p. 258. Β. 
Dar. 
ö ἐπανονέωσις, εως, 7, Wiedererneuerung, RS. 
£ 


ἐπαναπαίω, (ἀναπαύω) dabei, darauf ruhn od. 
sich stützen lassen, ἑαυτόν wur, Ael. n. a. 5, 56. 
ıw, Med., auf etwas rubn, ausrubn, καεεχούσαις 
τεῖς gupol δοράτια ἐπανεπαύοντο, Hda. 2, 1, 2. 
dh. sich auf eiwas stützen, verlassen, darauf 
beraba, τί, Artemid., ἐπί τινα, NT. LXX. 
ἐπαναπέμπω, (ἀναπέμπω) wieder wohin zu- 
rücksebieken od. bringen, Hippoer. p. 648, 7. 
ἐπαναπέτομαε, inf. sor. ἐπαναπτῆναι, (ἆνα- 
αίτοµαε, irr.) dazu hinauffliegen, Hesych. 
ineraniyrume, 1. πήξω, (ἀναπήγνυμε, irrt.) 
dran befestigen ; im Inf. aor, med,, inaunnfa- 
ea, Orph. Arg. 316. 
ἐπωαπηγδάω, f. 70m, (ἀναπηδάω) dabei in 
δε Höbe springen, aufsprisgen, Ar. Nub. 1375. 
ἐπαναπίπεω, f. πεσοῦμαι, (ἀναπίπεω, ir.) 
- gr niederlegen, φύλλοις ῥόδωνι Λε]. 
ελ. 6 24. 
ἐπαναπ]άσσω, f. dow, — ἀναπλάσσω, Axio- 
“eb. Ath. 3. p. 95. C. 
ἐαναπλέω, f. πλεύσομαε, ion, ἐπαναπλώω, 
εφαπλέω, irr.) 1) auf die hohe See fahren, aus- 
sälfen, ἐπέ τινα, gegen Jem., Πάι. 8, Ὁ., ἐπέ τι, 
nd etwas, 27’ ἀργυρολογίαν, Xen. Hell, 4, 8, 
5: beran od. emtgegen fahren, Hät. 8, 16. 2) 
vos zurückfabren, zurücksebiffen, Xen. Hell. 4, 
AN. Dem. p. 1292, 2. Polyb. 1, 28, 10.; met., 
ες zurückkehren, Plut. mor. p. 591. F, 3) 
“sl schwimmen, aufduthen, met., ἐπαναπλώει 
wa ἴπεα κακά, böse Reden schwimmen euch auf 
ἐς Lippen, strömen über, Hdt. 1, 212. 
θόω, (ἀναπληρόω) erfüllen, ergän- 
μα, τὸ ἐνδεές, Theophr. de sens. 8. 
ἑπαναπνέω, f. πνεύσοµαε, (ἀναπνέω, irr.) wie- 
Perg ως, wieder aufathmen, Hippocr. p. 
‚ ἐπεναποδίζω, — ἀναποδίζω. Dav. Adj. verb. 
ἐπαναποδιατίον, man muss darauf zurückkommen, 
Arıst, de gen. et corr. 1, 3. 
ee = ο rd erwägen, 
+4. p. 723. Β., rl τῷ Jo id. Phil. 
» 60. A. Be 2 ah 
ἐπαναπόλησις, εως, ἡ, Wiederholung, Ρ]ο. 
ἐπαναῥῥήγνυμιε, f. ῥήξω, (ἀναῤῥηγνυμε, irre.) 
‚aufreissen, ἕλκεα, Hippocr., τρανµα, Plut. 
(at. mie. 70. 
παναῤῥιπίζω, — ἀναῤῥιπίζω ἐπί, mitd.Dat,, 
ν.δ. jud. 19, 2, 2. 
ἐπαναβῥιπτέω, (ἀναῤῥιπεέω) intr., gegen Ei- 
"is die Höhe springen, Xen. cyn. 5, 4. 
ἔπανασείσες, εως, 5, das drohende Aufheben 
% Schütteln der Waflen gegen Jem., ὅπλων, Thue. 
4 126., von 
ἐπανασείω, (ἀνασείω) wohin aufsehüttela, Hip- 
Per. p. 915. B.; drohend gegen Einen emporbe- 
bu, ci, mit etwas drohen, τήν δημαρχικὴν δύνα- 
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μεν, Dion. Ἡ. ant. 11,6. Med., rıwi, Einem dro- 
hen, Joseph. 
ἐπανασκοπέω, f. ἐπανασκέψομαι, aor. ἔπανι- 
σκεψαµην, (ἀνασκοπέω) genau betrachten, genau 
erwägen, Plat, 
ἐπανασπείρω, (σπείρω) nachsäen, Tzetz. Dav. 
ἐπανασπορά, ἡ, die Nachsaat, Tzetz. 
ἐπανάστᾶσις, ἕως, ἡ, (ἐπανίστημι) 1) in 
trans, Bdig, das Aufstehenlassen; der Umsturz, 
Φρόνων, Seph, Ant. 533. vgl. ἀνάστασις. 2) intr., 
von ἐπαναστῆναι, das Aufstehn; dah. a) das Auf- 
stehn, sich Emporrichten, Diod. 18, 31. Theophr. 
b) der Aufstand gegen Einen, Anfruhr, Hdt. Thuc. 
u. a., ἐπί rıva, Xen. ἐγένετο ἐπ. ὑπὸ τοῦ δήμου 
τοῖς ὀυνατοῖς, Aufstand des Volks gegeu die Mäch- 
tigen, Thuc. 8, 21. vgl. Ρα, rep. 4. p. 444. B. 
ϱ) das Aufstehen zum Stuhlgang, Hippoer. d) das 
Hervorbrechen, φλυκταινών, Diose. e) die Erba- 
benbeit, Erhöhung, Arist. b. a. 2,1. αἱ παρ᾽ 
ὀφθαλμῶν ἐπαναστάσιες, Geschwulst, Hippocr p. 
154. D. Met., von der Erbebung des Ausdrucks, 
oratio 'assurgens, Dem. Phal. 278. 
ἐπαναστέλλω, Ε. στελῶ, (ἀναστέλλω) 1) auf- 
od. zurückschlagen, in die Höhe heben, ὀλίγον τοῦ 
παραπετάσµατος, (lem. Al., im Med,, τὸν yırıva, 
id. 2) verhindern, τὰς φθοράς, Arist, de mund. 5. 
ἐπανάστημα, ατος, τὸ, (ἐπανίσταμαι) das Er- 
hobene, Erbobenheit, Hesycb. Schol, Il. 13, 132.; 
Geschwulst, Schol. Ar. Ran. 233. 
ἐπαναστρέφω, (ἀναστρίφω) umkehren, verkeh- 
ren, τὸ εἰπενθές, Han. 3, 8, 10., wo Andere ἐπα- 
virgswe lesen. Gew. intr., sich gegen Jem. wie- 
der umkebren, sich wieder entgegen wenden, Thuc. 
8, 105. Xen. Hell. 6, 2, 21., auch im Med., id, 
hipp. 8, 25. Ar. Εφ. 244.; Gegenwendungen ma- 
chen, im Act., Ar. Han. 1102. Dav. 
ἐπαναστροφή, ἡ, — ἀναστροφή, Rückkehr, 
Eust. Als rhet. Figur, die Wiederholung eines 
Wortes, womit sich der vorige Satz schliesst, zu 
Anfang des folgenden, Hermog. u. a. Rbet. 
ἐπανασώζω, — ἀνασώζω, im Act. u. Med., RS. 
ἐπανάτᾶσις, εως, ἡ, 1) das Emporstreocken, 
Emporrecken, Emporheben, τοῦ σκήπτερου, Arist, 
pol. 3,14. 2) das Drohen, die Drohung, Philo, von 
ἐπανατείω, (ἀνατείνω) 1) za Jem. in die 
Höhe strecken, erheben, τὰς χεῖρας, von Betenden, 
Diod. exe. p. 628, 70. χεῖρας ἐπαγτείνας, Orph. 
Arg. 60. 330. Bes. etwas drobend gegen Einen 
erheben, im Med., τὸ ῥάκερον τενέ, Luc. eatapl. 
13., σἰδηρόν τινι, Sext. Emp. Dah. drohen, φό- 
βους zwi inavarsiveodes, Einem Schrecknisse vor- 
halten, ihn damit bedrohen, Polyb. 2, 44, 3.; auch 
mit d, Inf,, id. 15, 29, 24. ἀπειλὰς ἐπαναταθεί- 
σας, Dion. H. ant. 7, 53. 2) überh. hinbalten, 
hiostrecken, τὸν εράχηλο»ν, Xen. An.7, 4, 9.; met., 
ueikovas dinidas τενέ, noch grössere Hoffnungen ma- 
eben, id, Cyr. 2, 1, 23. 3) weiter ausstrecken, 
ausdehnen (bis zu einem Punkte), τὰ κέρατα, die 
Flügel einer Armee, ebd. 7, 1, 23. Med., met., 
weitläufig sprechen, weit ausbolen, Dion. H. rhet. 
8, 14. 
’ nevarillu, f. τε]ῶ, poet. ἐπανεέλλω, auch 
Πὰι, 2, 142., (ἀνατέλλω) 1) trans., dazu aufgehn 
lassen, hervorkommen lassen, κέρας ἐκ µετώπον, 
Opp. eyn. 2, 97.; dazu emporheben, modös Igvor, 
Bur. Phoen. 104. Gew. 2) intr., dazu od. nach 
Jem. (ειν ῦ bervorgeben, ἐκ τοῦ χάρακος, Plut. Aom, 
P. 18. ἀοτράσιν, nach, zu den Gestirnen aufgehen, 
Anth.12, 178. Ueberh. zum Vorschein kommen, sieh 
zeigen, Aesch. Choeph. 282. Eur. Here. f. 1053.; 


— 
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aufgeben, von der Sonne, Hdt. 2, 142. 3, 84. ἐπ. | 
yains, aus der Erde hervorkommen, Opp. eyn. 2, 
563., εὐνῆς, sich vom Lager erheben, Aesch. Choeph. 
27. Met., ö ἐπαντεέλλων χρόνος, die Zeit die noch 
kommt, die zukünftige Zeit, Pind. O1. 8, 37. 

ἐπανατέμνω, f. τεμῶ, (ἀνατέμνωι irr.) uoch 
einmal aufschneiden, oben in etwas elnschneiden, 
Hippoer. ; ion. ἐπανατάμνω, τὴν φλέβα, Aret, 

ἐπανατίθημι, |. ἐπαναθήσω, (ἀνατίθημε, irrt.) 
noch darauf legen, τι) ξύλον, Ar, Vesp. 148.1 
met., Einem übertragen, duvauiv zırı, Plat. legg. 
11. p. 926. D. 

ἐπανατρέπω, 9. ἐπαγαστρέφω. 

ἐπαιατρέφω, [. θρέψω, (ἀνατρέφω, irr.) durch 
Nahrung wieder zu Krällen bringen, Hippoer. Aret. 

ἐπανατρέχω, (ἀνατρέχω, irr.) wieder zu etwas 
zurückkehren , πρὸς τὴν ἀκρόασιν, Luc. merc. 
cond. 36. 


ἐπανατρῖγάω, f. ἠσω, (τρυγάω) Nachlese nach | 


der eigentlichen Weinlese halten, LXX, 
ἐπαναφέρω, poet. ἐπαμφέρω, f. ἐπωνοίσω, (dva- 
φέρω, irre.) 1) trans., auf etwas zurückbringen, 
auf etwas zurückführen od. beziehen, eis τε (τινα), 
ἐπέ τε, Plat., πρός τε, Hippoer, ἐπ. Fl eis τινα 
od. τε, Einem od. einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beimessen, Dem. p. 59, 25. 829, 4., auch 
bloss εἰς τινα, Einem die Schuld beimessen, Ar. 
Nub. 1079. ἐπ. ri rırı, etwas vor Einen briugen, 
ibm zur Entscheidung vorlegen, Polyb. 21, 2, 14., 


pac. $. 33. p. 27, 37.; im Med., rl εἰς 4θήνας, 
etwas nach Athen berichten, Xen. Hell. 2, 2, 21. 
&rar, ri, in Rechnung bringen, Dem. p. 1034, 8. 
2) intr,, a) in die Höhe kommen, sich erholen, 
Hippoer. p. 118. B. b) zurückkehren, Plat. Lys. 
ρ. 219. 6, — Pass., hervorkommen, aufgehen, 
Piat. που. p. 19. F.; zum Vorschein kommen, Xen, 
eyn. 5, 2. Dav. 

ἐπαναφορά, ἡ, eig. das Zurückbringen, dah. 
a) die Beziehung auf etwas, πρός τι, Theophr. b. 


b) die Berichterstattung, Vorlegung, Andoc. de 
pae. $. 33, ce) eine rhetor. Figur, wenn sich meh- 
τους Glieder mit einerlei Wort anfangen, Rhet. Dar. 
ἐπαναφορικός, 7, OP, zur ἐπαναφορά gehörig, 
epanephorisch, σχήμα, Schol. Eust. 
ἐπαναφῖσαω, f. 70w, (ἀναφυσάω) dazu auf 
blasen, aufspielen, vom αὐλητής, Ar. Thesm. 1175. 
ἐπανοφύω, (ἀναφύω, irrt.) oben ansetzen, oben 
anwachsen lassen, Ael, n. a. 10, 13. 
ἐπαναφωνέω, (ἀναφωνέω) nachher aussprechen 
od. hören lassen, Sext. Emp. math, 1, 130. 
ἐπαναχέω, (ἀναχέω, irr.) noch dazu vergies- 
sen; Pass., sich wohin ergiessen, Et. Μ. ΥΕ. 
ἐπαγχέω. 
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auch von Dingen, Plat. u.a. 


pl. 1, 2, 4., eis τε, Arist, eth. Nie. 5, 4 (2, 5). 
| 





ἐπαναχρεμπτήριος, ον, den Speichelauswurf 
befördernd, Hippocr., von 

ἐπαναχρέμπτομαι, [. ψοµαι, Dep. med., (ἆνα- 
χρέμπτομαι) heranshusten, Schleim auswerfen, Hip- 
poer. Dav. 


ἐπανάχρεμψις, εως, 7, das Ausspucken, Aus- 
werfen von Schleim, Hippoer. 

ἐπαναχωρέω, (ἀναχωρέω) wohin zurückgeben, 
wohin zurückkehren, sich zurückziehen, Ar., πρὸς 
τὰ μετέωρα, Tbhuc. u. öft. Xen. u. a.; mit d. Gen,, 
εἰς Φδεοὺς — τῆς τῶν πράξεων ἀρχῆς, Plat. mor. 
p- 580. A.; met., ἐπὶ τὰ λεχθέντα, Plat. legg. 6. 
p. 781. Β. Dav., 


ἐπαναχώρησις, εως, 7, das Zurüekgehn, die 
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Rückkehr, Diod. exe. p. 510, 31.; das Zurücktre- 
ten, κύματος, Thuc. 3, 84. 

ἐπανδιπλοίζω, 8. ἐπεδιπλοίζω. 

ἔπανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) mannbaft, männlieh, 
einem Manne geziemend, πραξις, Diod., ἔργα, Hie- 
rocl. τὸ ἔπανδρον, männliches Wesen, Palaeph. 
Adv. ἐπάνδρως, Sext, Emp. 2) Ἔπανδρος, ὁ, gr. 
Männern., Inser. 

inardpow, (ἀνδρόω) bemannen, mit Männern 
versehn, _/rjurovr παισίν, die Insel Lemnos mit 
Kindern männlichen Geschlechts verschn, ΑΡ. Rh. 
1, 874. v. L. st. &sardgow. 

ἐπανεγείρω, — αἀνεγείρω (irr.), Hippoer. p- 
85. E. Plut. mor. p. 101. A. Βαν. 

ἐπαγέγερσις, εως, ἡ, ἀνέγερσις. 

ἐπάνειμε, (ἄνειμε, τν.) 1) zu etwas hinaulgehes, 
überb. hinaufgehen, κάτωθεν εἰς τὸ ἱερόν, Plal, 
2) wieder zurückgehen, zurückkehren zu Jem. οὐ. 
etwas, bes. nach Hause, Thuc. Xen. Plat. u. a., 
Met., in der Rede sul 
etwas bereits Gesagtes zurückkommen, "eis ra, Hit. 
7, 138. Plat. Dem., auch cbs., wiederholen, Xen. 
pıxgöv ἐπάνειμε, ich will etwas weiter zurück, 
etwas liefer eingehen, id. Cyr. 1, 2, 15. em. mil 


' zıwog, wiederholt auf etwas kommen, über eiwas 


sprechen, Plat., auch mit dem blossen Ace., raw 
λόγους, id. 
ἐπανειπεῖν, (ἀνειπεῖν, irn) dazu, obendreio 


'‚ansagen, versprechen, ἀργύρεόν viva, Thue. 6, 00 
auch “se τινα, Plut. Artax. 24., abs., Andoe. de | 


ἐπανείρομαι, ion. st. ἐπανέρομαε, Hit. 
ἐπανέλευσις, έως, 7), (ἐπανέρχομαι) Zurück- 
kunft, Rückkehr, Eust, KS, j 
ἐπανέλκω, f. vom, (ἀνέλκω) wohin binaufzie- 
hen, hioanziehen, τήν va, Arr. An. 2, 19, 6. [ή] 
ἐπαγεμέω, I. dom, (ἀνεμέω) wiederholt aus 
speien od, sich erbrechen, Hippoer: 
ἐπάνεμος, ον, (ἄνεμος) windig, ὥρη, Dir 
poer. p. 1200. D. [α] j 
ἐπανερεύγομαι, (ἀνερεύγω) ausspeien, von sieh 
geben, Hippoer. p. 395, 45. 
ἐπανέρομαι, (ἀνέρομαι) wieder befragen, Bit. 
1, 91.5 überh, fragen, id. 3, 32., meist im Aor. 
ἐπανηρόμην (vgl. ἀνέρομαι), τινά, Aesch. Ar. Πρ" 
poer. Plat. u. a., τινά τε, Einen nach etwas, Plal., 
mit folg. εἰ, Aeschin. : 
ἐπανέρχομαν, (ἀνέρχομαε, irr.) 1) hinaulgebes, 
nach einem hüher gelegenen Orte, εἰς τα 00, 
Xen.; überb. wobin kommen, übergehen, εἰ £ 
λάδα, Hdt. 2, 109. 2) wohin zurückkommen, ZU 
rückkehren, εἷς ra, οἶκαδε, u. ä., Tbuc. Xen. Plat. 
uw. a.; speciell von der Rückkehr eines Adoptr 
ten ins väterliche Haus, Dem. Isae. Met., io der 
Rede zu dem bereits Gesagten zurückkehren, # 
u. ἐπέτε, Xen, Plat. Dem. u. a., mit einem ab- 
häng. Fragsatz, ἐκεῖσε δὴ ᾿πάνελθε, πώς vv εἶλετι, 
Eur. Ipb. T. 256. Dah. wiederholt besprechen, 
wiederholen, theils abs., Plat., tbeils mit d, Act, 
Xen. Ag. 11, 1. oec. 6, 2. Dem. Arist. 
ἐπανερωτάω, Γ. ήσω, (ἀνερωτάω) wieder IM 
gen, ansfragen, Xen. mem. 3, 1, 11., τά u tl 
Plat. R 
ἐπάνεσις, εως, 7, (ἐπανίημε) das W iedernach- 
lassen, πνρετου, Aret, h 
ἐπανέχω, f. έξω, (ἀνέχω, irr.) 1) trans., u 
dazu ertragen, τὰ oixsia πάθη τοῖς δηµοσίοη, 
Piut. Dem. 22. b) daneben inne haben, 2 
δευτέραν χώρα», Diod. 17, 115. 2) intr., δὴ 
woran halten, sich worauf verlassen, ἐπὶ ταῖς! 4 
πἰσιν, Dem. p. 357, 10., στενό, Artemid. Hel.; sie 
womit begnügen, womit zufrieden 8079, Aleiphr. 


Έπανηκω 


1,8. — Med., auf sich, über sich nehmen, τόν 
zilusr, Avon. b. Said, 

teızxw, [. nm, (ἀνήκω) wieder zurückkom- 
ao, wieder zurückgekehrt seyn, Eur. Iph. A. 1628, 
iechin. in Tim. $. 43. Plut,, ὥς τινα, Dem., 
πόέστινα, Polyb. Plut.; met., πρὸς εὐδαιμονίαν, 
Pas. 3, 9, 2, 

ἐπανθέω, (ἀνθέω) 1) daran blühen, darau em- 
prblüben, aufspriessen, Theocr. 5, 131.; gew. 
ast., von allem, was auf der Oberfläche eines Kör- 
pers hervarspriesst, sich zeigt, hervorkommt, bes. 
von dem Flaumhaar, τοῖς µγλοισιν ἐπήνθει χνοῖς, 
Ar. Nab, 478, τὴν ἐπανθοῦσαν τρίχα, id. Ecel. 
13. rel. Vesp. 1065. Xen. ven. 4, 8., aber auch 
von andern Dingen, ἄλμη, Hat. 2, 12., πηλός, 
&iw, Strab., τρηχύτης, Hippoer., ἐρύθημα, Luc.; 
von der Anmuth, dem Reiz, der sich an etwas od. 
11η. zeigt, mit d. Dat. mit u. ohne ἐπέ, τὸ τερι- 
gegr ἐπὶ τοῖς umloıs ἐπήνθει, Ar. Ecel. 903. 
μὶ ἐπάνθειν adv τι κάλλος, Theoer. 20, 21. 
ἕ Ἱέρις ἐπανθεῖ πᾶσι τούτοις, Luc. τῷ Ἰσοκράτει 
αεἰλαὶ gagıras Eur, won, Dion. Η. u. öft. b. Luc. 
Fiat. Philostr. u. &., vgl. Herm. Luc. de couser. 
bist, p. 323.5 aber auch von bässlichen Dingen, 
το προιώπῳ Φηρεῶδες ἐπανθοῦν, Calliste, Ue- 
ΙΔ, woran sichtbar werden, ὅπερ παισὶ — συµ- 
φηὲν ἐπανθεῖ, Plat. legg. 4. Ρ. 710. A. ἐέπαν- 
Kara τῇ αἰσθήσει θΘελκτήρια, Callistr. stat. 7 
Ἡν 2) bisterber blühen, nachblühen. Dav. 

ἄπενθημα, aros, τὸ, was aus einer Sache 
porblüht, der in die Augen fallende, vorzüg- 
srhere Theil derselben, τὰ ἐπανθήματα τῆς ἀρι- 
δμιταὲς εἴραγωγης, lambl. 

πόάνθησις, έως, ἡ, das Daranf- od. Daran- 
Hiben, Plotin. 

ο πανθιάω, poet. st. ἐπανθέω, ἐπανθιόωντας 
las, ΑΡ. Rh. 3, 519. 

ἱπανθίζω, f. έσω, (ἀνθίζω) beblümen, mit Blu- 
"schmücken; überh. verzieren, bunt machen, 
“yore γρυσῷ,- Luc. eonser, bist. 51. χρώμασιν 
"rtinivor τὸν βασιλέα, Diod. 1, 49. ἐρύθημά 
m tzert., Einem rothe Farbe auftragen, Luc. 
ser, hist. 13.; met,, ὀνόμασι ποιητικοῖς ἐπ., 
wit Diebterßoskeln ausputzen, Philostr, Ueberh, 
Pazeiglaltig machen, παιᾶνα κωκυτοῖς, einen Päan 
nit Webklagen ‚abwechseln lassen, nnterbrechen, 
Assch. Choeph. 150. πόνοισι γενεάν, in mannig- 
ches Unglück stürzen, id. Sept. 951. — Med., 
“ps ογπτον, sieh mit Blat färben od. bespritzen, 
das nieht abgewaschen werden kann, Aesch. ΑΡ. 
1459. Dar, 

Fdrdısua, ατος, τὸ, das sich gleichsam als 
Blütbe oben auf einem Körper Befindende, oben 
Auf Lierende, Hippocr. 

πανθισμός, 0, bunte Ausschmückung, bunte 
Πας, πορφνροῦῖς, Diose. 

ἐπανθοπλοκέω, (άνθος, πλέκω) aus Blumen 
a mit Blumen durchflechten, Strat. ia Anth. 
2%, 8, 

ἐπενθρώκίδες, ur, ei, (ἀνθρακίς) kleine auf 
Aare Geröntete Fische, Bratfische, Ar. Vesp. 1127. 


. 


le i ' , m 
Ὕη Fade (ἀνθρακόω) auf Kohlen rösten, 
Manseuas, (ἀνιάομαι) sieh dabei, darüber 
oben, Xen. Epb. 1,15. [i, s. ἀνιάομαι.] 
Marinus, (swing, irr.) 1) trans., a) nachlas- 
"s, erlassen, zıvd τε, Plut. Lye. 22. τινά zuros, 
„u wovon belreien, ansrubn lassen, Xen. ven. 
»1 b) unterlassen, aufgeben, ταῦτα, Dem. p. 
I. Th. 


be 
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26 fin., τὸν παρόντα φόβον, id. p. 287, 7. τὴν 
πολιορκίαν, die Belagerung aufgeben, Joseph. 2) 
ıntr., nachlassen, erschlaffen, Plat. Phaedr. p. 266. 
A. XÄep. von. 4, 5., von Krankheiten, Hippoer. 
inavı;uev ὁ oiros, der Getreidepreis hat abgeschla- 
gen, Dem. p. 889, 9. [Ueber 4 3. ins u. ἀνίημι.] 

ἐπανίπταμαι, = ἐπαναπέτομαι, Maneth. 5, 220. 

ἐπανῖσόω, (ἀνισόω) gleich machen, Plat. Prot. 
321. A. Arist. Plut., πρός τινα, Thuc. 8, 57. 
Pass., gleich kommen, gleich seyn, zwi, Plat. 
legg. 5. p. 745. D. 

ἐπανίστημε, f. ἐπαναστήσω, (ἀνίστημε, irr.) 
1) trans., a) dagegen aulstehn lassen od, aufstel- 
len, ἄνδρας τενί, Plut. Sert, 13.; gegen Jem. aul- 
wiegeln, aufregen, Ἰβηρίαν Ῥωμαίοις, App., οὐκέ- 
τας, Polyaen. 6, 7, 2. b) wieder aufrichten, er- 
richten, ra τείχη, Plat. legg. 6. p. 778. D. 2) 
intr. im Med. nebst aor. 2., pf. u. plsgpf. act., 
a) dagegen, danach aufstehen, sich erheben, insbes. 
aa) gegen Einen aufstehen, sich erheben, sich em- 
pören, abs. u. zwi, Hdt. Ar. Thuc. Xen. Polyb. 
u. a., auch ποῖς πράγµασιν, Dinarch. p. 15, 3. 
Polyb. 5, 58, 5.; Einem aufpassen, ταῖς παρθέ- 
νοις, Ael.ep. 15. bb) nach Einem aufstehen, überh. 
aufsteben, sich erheben (vom Sitz), Ἡ. 2, 85. ΑΡ. 
Rh. 1, 363. Ar. Plut. 529. Xen. couv. 4, 2., bes, 
um zu sprechen, Dem. p. 355, 22., ἐπί zıvs, ge- 
gen Einen, Polyb. b) sich auf etwas stellen, wor- 
auf stehen, ἐπὶ τοῦ καταστρώματος, Ken. Hell, 1, 
4, 7. Von Dingen: sich worauf erheben, hervor- 
ragen, Arist. Theophr.; bei Aerzten: aufschwellen, 
sich auf der Haut erheben. ὁρὸν μικρὸν ἐπανε- 
στηκὸς τῆς ἀγορᾶς, ein Tempel, der sieh nur we- 
nig über den Markt erhebt, Dion. H. ant, 2, 50. 

ἐπανίσωσις, εως, 7, (ἐπανισόω) das Gleich- 
od. Aechnlichmachen, Philo, 

ἐπανῖτέον, Adj. verb. zu ἐπάνειμέ, man muss 
zurückkehren, auf etwas zurückkommen, Plat., ἐπέ 
ts, Arist.; man muss wiederbolt wovon sprechen, 
περέ τινος, Arist. p. a. 4, 5. 

ἐπόνοδος, ἡ, (άνοδος) 1) der Weg nach oben, 
hinauf, ἐκ κοῦ καταγείον εἰς τὸν ἥλιον, Plat. rep. 
7. ρ.' 502. Β. 2) Rückweg, Rückkehr, Εαν. ep. 
2, 12. Plot. Lue., bes. ins Vaterland, Hdn. 3) 
die Recapitulation, Plat. Phaedr. p. 267. D. 4) 
eine Redefigur, Rbet. vgl. Quinet. 9, 3, 36. 

ἐπανοιδέω, (ἀνοιδέω) auf- od. anschwellen, 
intr., Hippoer. Arist. 


ἐπανοιδίσκω, (ἀνοιδίσκω) im Pass., —d. vor., 
Hippoer. p. 904. G. 
ἐπανοίκτωρ, ορος, 6, (ἀνοίγνυμιε) der Eröffuer, 
Φυρέτρων, Manetıh, 
> enavopdou, (ἀνορθόω) 1) daran aufrichten, 
κλίμακας τῷ τείχει, Malal.; überh. aufricbten, er- 
riebten, Inser. 2) wieder aufrichten, wieder auf- 
beilfen, wieder herstellen, verbessern, τήν δύναμιν 
τῆς πόλεως, Thuc. 7, 77., τὸ neodv καὶ νοσῆσαν, 
Plat., τὰ δυετυχηθένεα, Lys., τὴν πολιτείαν, τὸν 
λόγον, Isoer., νόμους, Plat., τὸν βίον, id. u. . 
oft in att. Prosa; abs., einen Irrthum verbessern, 
Plat. Mit d. Acc. der Pers., Einen wieder in ein 
glückliches Verhältniss bringen, Plat.; Einen auf 
den rechten Weg bringen, Ar. Lys. 528. Plat. 
Ken. u. a. — Eben so im Med., das Seine wieder 
herstellen od. verbessern, seine Fehler wieder gut 
machen, προεξαµαρτόντες ὅπαντα raus ἔπανωρ- 
Φωήσαντο, Isoer. p. 75. B. Plat, Dem., aber auch 
ganz wie das Act,, Plat. Aeschin. u.a. τὰς aro- 
ρίας τοῦ δήμου, der Armuth des Volks abhelfen, 
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Plut. Pericl. 11. Selten mit d. Acc. der Pers., 
Ael, v. b. 14, 13. Vgl. Lob. Phrya. p. 250. Dav. 

ἐπανόρθωμα, ατος, τὸ, das Verbesserte, die 
Verbesserung, Plat. Arist. Dem. u. a, 

ἐπαγόρθωσις, εως, ἡν die Wiederherstellung, 
Verbesserung, Besserung, Tim. Loer, p. 104. A. 
Arist. Dem. Polyb. u. a. 

ἐπανορθωτέον, Adj. verb. von ἐπανορθόω, 
man muss verbessern, berichtigen, Plut.; im Plar., 
ἐπανορθωτέα, Plat. legg. 7. p. 809. B. 

ἐπανορθωτής, oo, ὁ, Wiederbersteller, Ver- 
besserer, τοῦ κάµνοντος, Dion. Η. ant. 8, 67., 
τών τρόπων, Dio Cass. 54, 30. 

ἐπανορθωτικύός, ἡ, 0», zum Verbessern od. 
Bessern geeignet, geschickt, Arist. eth. Νίο, 5, 7 
(4, 6). Strab. 

ἐπαντέλλω, poet. u. ion, st, ἐπανατέλλω, w. 8. 

ἐπάντης, ες, (ἄντα) bergan, sehroff in die 
Höhe, steil od. jäh hinan, wie ἀνάντης, λόφος, 
Thuc. 7, 79., opp. κατάντης. 

ἐπαντῖαζω, Τ. ἄσω, (ἀντιάζω) begegnen, dar- 
auf treffen od, stossen, darauf zukommen, b. Hom. 
Ap. 152. [co] 

ἐπανελέω, (ανελέω) hivzu schöpfen, herauf 
pumpen, dazu, darauf giessen, begiessen, anfeuch- 
ten, Plat. Diod. Plut. Lue.; anfüllen, Plat., met. 
φροντέσιν ἐπηνελημένος, voll von Sorgen, Plut. mor. 
p. 107. A. Bei deu Aerzten: eine Infusion (Kly- 
stir) geben, ὕδωρ rw, Galen. Uebergetr. auf 
die Rede, womit überschütten, λόγους rırl, Eur. 
b. Plut. mor. p. 502. C. ὅχλον ὀνομάτων wuri, 
Λε]. n. a. 6, 51.; u. mit d. blossen Ασο,, reich- 
lich vorbringen, davon übersprudeln, id. n. a, 4, 
43. u. das, Jac., abs., Luc. de m. Peregr. 5. u. 
das. Jeus. Όαν. 

ἐπάντλημα, ατος, τὸ, das darauf, dazu Ge- 
gossene, Jufasiou, Diose. 

ἐπάνελησες, έως, 7, das Hinaufschöpfen, Dar- 
aufgiessen, τῶν ὑδάτων, Bewässerung, Diod. 2, 
50.; das Begiessen, Bippoer. 

ἐπᾶνύω, f. vew, (ἀνύω) ganz vollenden; οὐδέ 
ποτέ σφιν νίκη ἐπηνύσθη, der Sieg ward ibnen 
uiebt vollendet, d. i. er blieb unentschieden, Hes. 
se. 311., wo die Erklärung hinzugesetzt ist, ἄκρι- 
τον εἶχον ἀεθλον. {[ὔ] 

ἐπάνω, Adv., (avw) oben darauf, oben dar- 
über, darüber, mit Verbis der Ruhe u. Bewegung, 
Ar. Plat. u. ανν zuw. mit d. Gen,, oberhalb, oben 
auf etwas, Hät, 1, 179, Plat. u. a. επάνω εἶναι 
χρημάτων, das Geld verachten, Diog. L.; in adject. 
Stellung auch adjeet. gebraucht: darauf, darüber 
befindlich, oberer, ὁ ἐπάνω πύργος, Hät. 3, 54. 
τὸ ἐπάνω δικασεήριον, vom Areopag, Ioser. Anch 
in Bezichnag auf die Mitglieder einer Familie, πα- 
τέρες καὶ τούτων οἱ ἐπάνω, die Verwandten in 
aufsteigender Linie, Altvordern, Dem. p. 1390, 26. ; 
in Beziebung auf den Verlauf einer Rede od. Schrift, 
oben, früher, τὰ ἐπάνω λεχθέντα, u. ἄν, Strab. 
ἐν τοῖς ἐπάνω εἴρηται, Xen. An. 6, 3, 1. Von 
der Zeit: früber, vorber, ἐν τοῖς dnava χρόνους, 
Diod. 16, 42. 18, 49. [ᾶ] Dav. 

ἐπάνωθεν, Adv., νου oben her, mit d. Gen., 
Plat. Tim. p. 45. A.; vom Ort, εν Μακεδόνων 
εισὶ καὶ ἄλλα Eden ἐπάνωθεν, zu den Μακ, ge- 
hören auch andere Völker von oben her, d.i. aus 
dem Binnenlande, Thuc. 2, 99.; von der Zeit; οἱ 
enavuds µονσοποιοί, die Sänger aus früherer 
Zeit, Theoer. ep. 20, 3. 

ἐπάνωθε, Αάγ., = ἐπάνω, oben darüber, mit 
d. Gen., Luc. ep. 19. {[α] 
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ἐπαξιέραστος, ον, (gamw)liebenswerth, Philo, v. 

ἐπάξιος, ον, auch dreier End., Soph. Anth., 
(όξιος) 4) würdig, werth, abs.,. mit d, Gen. u. lof,, 
Pind. Trag. Plat. Plut.; angemessen, yauos, Soph. 
ΕΙ. 977.; verdient, κυροῦντα τῶν ἐπαξίων, Aesch. 
Prom. 70. 2) erwähnenswertb, Hdt, 2, 79. 7, 08. 
Adv. ἐπαξίως. 

ἐπαξιόω, (ἀξιόω) würdigen, für werth ach- 
ten, Soph, El. 1274.; für billig achten, χάριν πο- 


| ρασχεῖ», id. 06. 1497., δρᾶν τι, thun zu müssen 


glauben, id. Phil. 803.; erachten, glauben, Soph. 
ΕΙ. 658. Dar. 
ἐπαξίωσις, εως, 7, Würdigung, Schätzung, 
Dion. H. exe. t. 4. p. 2352, 3 Reisk, 
ἐπαξονέω, (ἄξων) auf Tafeln einschreiben, 
Nam. 1, 18., wo ἐπηξονοῦσαν alex. st. ἐπηξόνησα». 
ἐπαξόνιος, ον, (ἄξων) auf, über der Achse, 
Öigeos, Theoer. 25, 247. 
ἐπάξω, 3 sing. aor. 1. med. von πήγννμε 
dor. st, ἐπήξω, Theocr. 
ἐπᾶοιδή, ἡ, poet. u, ion. st. ἐπῳδή, Bespre- 
ehang, Zaubergesang, Od. 19, 457. Pind. Pyib. 
4, 385. Aesch. Hdt., auch b. Pros., wie Ael. 5. 
Lob. Phryn. p. 243. . | 
ἐπαοιδίω, ἡ, spätere Nebenf. von ἐπαοιδη, 
Pseudo-Lue. Philop. 9. . 
ἐπᾶοιδός, ὁ, poet. st. ἐπῳδός, Maneth, LAX. 
ἐπάπειλέω, (ἀπειλέω) Einem etwas androbeı, 
zwi τε, 11. 1, 319. Soph. Ai. 312., ἀπειλας vun, 
04, 13, 127. Hdt. 6, 32., τὶ, Ar. Plat. ΑΡ. Rb., rei, 
Einem drohen, Il, 13, 582., mit d. Jof. mit u, ohae 
Dat., Einem drohen, dazu droben, dass, Il. 14, 
45. Hdt. 1, 189. Ar. Av. 630. Soph., abs., dazu, 
ausserdem drohen, Soph. Ant. 752. Xen. 
ἐπαπερείδω, (ἀπερείδω) daran, darauf stützen; 
im Med., sich auf etwas stützen, τινέ, Posidon. ὃ' 
ΑΙ, 12. p. 550 B. j 
ἐπαπέρχομαι, f. ελεύσοµαε, (ἀπέρχομαι, It.) 
hinterher, darauf, nach Einem fortgehn, τινή, K 
ἐπαποδυτέον, Adj. verb. z. folg., man mus 
sich zu etwas ausziehen, rüsten, τῷ πόνῳ, Clen. 
Al,, von : 
ἐπαποδίω, (ἀποδύω, irr.) Einen gegen 61968 
Andern, τενέ, ausziehn, damit er mit ibm rinf® 
od. kämpfe, einen nackten Fechter aufstellen, dab. 
Einen einem Andern als Feind gegenüberstellen, 
Plat. mor. p. 788. D. Med., sich wider eine 
Andero ausziehn od. rüsten, τοῖς νεγικηκόσιν, Plut- 
Marc. 3.; auch mit d. Dat. der Sache, sich zu 
etwas rüsten, τῷ πράγµαει, Ar. Lys. 615. [Ueber 
die Pros. 8. δύω.] : er 
ἐπαποθνίσκω, f. θάνοῦμαι, (ἀποθνησκω, IT 
dabei od. nach Binem sterben, στενέ, Plat. ei 
ρ. 180. A. 208. D. Ath,, τῇ νίκη, Pbilostr.; ab%, 
nachher sterben, Plut. Aem. P. 35. 
ἐπαποικίζω, f. low, att. ıw, (ἀποικίζω) dass, 
noch Biamal durch angesiedelte Kolonisten, n 
bauen, als Kolonie anlegen, Καρχηδόνα, Div Last 
52, 43. 
ἐπαποκτείω, (ἀποκτείω, ir.) dazu, dabei 
tödten, nl τινε, Dio Cass. 49, 23. u 
ἐπαπολαύω, — ἐναπολαύω, dario, “> ” i 
niessen, ἡ δοναῖς τὸν τοῦ ζην χρόνον, Diod. 121 
Ε 609, 89., αὐτὰ μετ εὐφροσύνης, A8soP- 
μα f. ολέσω, alt. 
Ael. 2. 
Du. 


ἐπαπόλλυμε, auch ἐπαπολλύω, : 
ολώ, (ἀπόλλημε, ἰττ.) noch dazu tödten, 
a. 10, 48.; noch dazu zu Grunde richten 2 rF 
merc. cond. 42. 


Med., dabei, nach Jem. Ἡ 0% 
men, ἐπαπωλετο τῷ Κλανδίῳ, Dio 0359. 60, 


Έπαπολογεομαν 


ἐπαπολογέομαε, Dep. πιθὰ., (ἀπολογέομαι) nach 
νεα Vorgänger die Vertheidigung führen, als zwei- 
ver Vertheidiger auftreten, Plat. Mare. 27. 
ἑπαποπνίγω, (ἀποπνίγω) dazu, dabei erwür- 
pr; ım Pass., dazu, dabei ersticken, Ar. Εμ. 940, 
uch Eimsi. Conj. [i] 
ἱπαπορέω, (ἀπορέω) dabei zweifeln od. un- 
geriss seyn, noch dazu zweifeln, mit einem indir. 
Fragsatz, Polyb. Pass., ἐπαπορεῖταί τε, man ist 
dabei in Zweifel, Theophr. de vertig. 9. sd »ir 
ἱαπορτθέντα, Polyb. 6, 5, 3. Dav. 
ἱπατέρημα, ατος, τὸ, — ἀπόρημα, bes. neu 
kinzukonmender Zweifel, Orig. KS. Dav. 
ἠαπορηματικός, 7, 0», zu Zweifeln führend, 
dara gehörend. 
ἐπαπέρησις, 8ως, 7, (ἐπαπορέω) neuer Zwei- 
fel, Zweifel über etwas, RS. Hesych. Suid. 
ἑπαπορητικός, 7, 0», dabei zweifelnd, zwei- 
αμ, bedenklich, Diog. L. 7, 68. KS. Adv. 
-ıö, Eust. 
ἑπαποστέλλω, (ἀποστέλλω) 1) nachschicken, 
ıls Nachfolger schieken, Polyb. 2) gegen Einen 
shiecken, abschicken, id., rırl γράµµατα, einen 
Brief an Jem., id. 31, 12, 14. 
ἑπάπτω, ion. st. ἐφάπτω, Hdt. 
ἑπερά, ἡ, ion. ἐπαρή, Inser., (άρα) Verwün- 
schung, Verflachung, Il. 9, 456. fr. Theb. b. Ath. 
Il. 2. 466. A. Inser. 
ἐπαράομαι, f. ἆσομαι, ion. joouas, (ἀράομαι) 
berbei Neben, dazu fliehen, τάδε, mit folg. Inf., 
far. Iph. A. 60., berbei wünschen, Soph. El. 388. 
rel. Dem. p. 275, 5. Bes. Böses herbeiwünsehen, 
wünschen, Einem fluchen, δεινὰς ἀράς rıyı, Dem, 
Atschin. u. a., πολλά rırı, Hät. 3, 75. Plut, Ant. 
5. τὴν ἐξώλειών τενε, Lys. Dem., überh. rwi τε, 
Pat, Pelop. 8.3 mit d. laf. st. d. Ace., id. Sull. 
%; mit dem blossen Dat. der Pers., Einen ver- 
ihen, verwünsehen, Plat. [ᾶρ, Eur. Ἰ. |., ἄσο- 
m] Dar. 
ἐπαράσιμος, ον, verwünschungswerth , ver- 
keit, Phoeyl. 13, 16. [ρα] 
ἐπᾶράσσω, att. —rrw, f. ζω, (ἀράσσω) 1) 
tranf schmettern, zuschlagen, «7» θύραν, Plat. 
Prst. 9.314. D. Plut. Artax. 29. 2) intr,, darauf 
ee, losstürmen, ἄνεμος ἐπαράσσει πολύς, 
τες, 
ἑπάρίτος, ον, (ἐπαράομαι) verwünscht, ver- 
fazbt, Plat. Aeschin. u. a. ἐἑπάρατόν τινα ποιεῖ- 
οὔαι, Einen verfluchen, Thuc. 8, 97. ὃ ἐπάρατον 
"si φικεῖν, es war durch einen Fluch verpönt 
dort zu wohnen, id. 2, 17. vgl. Wyttenb. zu Plut, 
nor. 2.230. D. 
ἐπάργιμος, ον, (ἄργεμον) 1) mit einem weis- 
sea Fleck od. einem Schaden anf dem Auge, blind, 
Arist, 2) wet., dunkel, unkenatlich, unvernehm- 
ieh, unverständlich, caecus, σήματα, θέσφατα, 
isyes, Aesch. 
‚ επαργίρος, ον, (ἄ ος) übersilbert, versil- 
bett, mit Silber Rn (ακάῤβραοες κλίνη, Hit. 1, 
Ἀ, 9, 80., βήμα, Dio Cass. Dav. 
ἐπαργίρόω, versilbern, übersilbern, σιδηροῦς 
ἱπηῤγερωμένος, Inser. ; met., ἐπηργυρωμένα, von 
tssttaren Speisen, mit Silber aufgewogen, Manesi- 
ach. b. ΛΙ, 8. p. 359. C. 
 Inapdewoı, έως, ἦν Bewässerung, Epicur. b. 
dig. L. 10 89. a von . . 
ἐπαρδεύω, (ἀρδεύω) = ἐπάρδω, Nonu. dien. 
it, 166. en ν : 
Ἔπαρδος, ὁ, Fluss im Lande der Marder, 
Art. An, 4, 6, 12. 
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ἐπάρδω, (ἄρδω) mit zugeleitetem Wasser an- 
feuchten, benetzen, bewässern, Tim. Locr. p. 102. 
B., 77» χώραν, Arr, Au. 4, 6, 11.; met., ἀρεταῖς 
τὴν », Luc. gymo. 26, 

ἐπᾶρήγω, f. ξω, (ἀρήγω) helfen, beistehn, zu 
Hülfe kommen, zırvi, Il. 23, 783. 24, 39. Od. 13, 
391. Βατ, El. 1350. Ar. Vesp. 402. Xen. Cyr. 6, 
4, 18., abs., Aesch. Choeph. 725. Soph. El. 1197.; 
von Medicamenten, Aret. Dav. 

endenyuv, όνος, ὁ, 7, Helfer, Helferin, ΑΡ. 
Rb. Orph ο. . 2 

ἐπάρηξες, ἕως, z, das Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Eust. p. 52, 39. 

‚endonv, aor. 2. pass. von πείρω. [a] 

ἐπᾶρήρει, 3 plsgpf. zu ἀπάρω, Il. επάρηρώς, 
part. pf. 

ἐπᾶρϊθμέω, (ἀρνιθμέω) hinzuzählen, Paus. 10, 
5, 10.; auf etwas zählen, (διεξήλασεν) ἐπαρι- 
θμῶών ταῖς ἡμέραις τὰς πόλεις, die Städte auf lie 
Tage zählend, d. i. an jedem Tage eine Stadt, 
Aristid. t. 1. p. 223. 

inagsorsgsvouas, linkisch seyn, Hesych, 8. v. 
onavsvsohas, Von 

ἐπᾶρέστερος, ον, (ἀριστερός) 1) links, im Neutr. 
ἐπαρίστερα, liukwärts, zur Linken, Hdt,, wofür 
Andere richtiger ἐπ ἀριστερά schreiben. vgl. ἀρι- 
στερός. 3) met. von Menschen: linkisch, unge- 
sebiekt, eine Sache verkehrt angreifend, Plut. Ath, 
Dio Cass, u. a. vgl. Lob. Phryn. p. 259.; von 
Sachen: verkehrt, ῥουλεύματα, Diod. exc. Vat. p. 
5 Mai. ἐπαρίστερα, als Adv., Epbipp. b. Ath. 13. 
p. 571. B. vgl. 15. p. 671. Β. vgl. ἀριστερός, 3. 
Adv. ἐπαριστέρως, Menand. b. Clem. Al. strom. 2. 
p.422.C. (p. 112 Mein.) Plut, mor. p. 467.C. Dav. 

ἐπᾶριστερότης, nros, 7, Linkischheit, Ver- 
kehrtheit, Abgeschmacktbeit, Arist. de virt. et 
γη, 6. 

’Eragıros, οἱ, ein Volk in Arkadien, Äen,, bei 
Steph. Byz. Ἐπαρίται. 

ἐπάρκεια, ἡ, (ἐπαρκής) Hülfe, Hülfsleistung ; 
Unterstützung, Zufahr von Lebensmitteln, Liefe- 
rung, auch im Plur., Polyb. 

ἐπάρκεσις, ἕως, ἡ, das Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Soph. OC. 447. Eur. Hec. 748., von 

ἐπαρκέω, f. dow, (agxiw) zu etwas stark ge- 
μας seyn, bes. (bei Hom. stels) in Bezug auf eine 
Gefahr od. einen Nachtbeil, gegen die etwas bin- 
reicht, dab, 1) schützen, rw! τε, Einen ia Hinsicht 
einer Sache, ἆ, i. sie von ihm abwehren, τινὶ öle- 
Θρο», Il. 2, 873.; ohne Dat. d.-Pers., etwas ver- 
bindern, verhüten, zoye, Od. 17, 568., κακότητα, 
ΑΡ. Rh. 2, 1163.; mit folg. τὸ μὴ οὗ, dagegen 
schützen, verhüten, dass nicht, Aesch. Prom. 918. 
Dah. beschirmen, belfen, beistehen, theils abs., 
id. Sept. 92. vgl. Soph, OC. 777., theils mit d. 


"Dat, der Pers., Einem beisteben, helfen, unter- 


stützen, fürderlich seyn, Hdt. 1,91. Hippocr, Eur. 
Xen. Plat. u. a., τοῖς δεοµένοις, Ar. Plat. 830. 
Isoer. Dem., selten mit d. Acc. der Pers., Eur. 
Or. 801. a. das. Schäf.; über die Verb. mit dem 
Gen. b. Soph. Ai. 360. vgl. Lob. p. 239., der 
das Part. ἐπαρκέσοντα substantivisch fassen will. 
Mit d. Dat. der Sache: womit unterstützen od. 
anshelfen, Eur. Cyel. 301. Dab. 2) trans., ge- 
währen, darreichen, darbriogen, zubringen, mit- 
theilen, verleibn, zu) τε, zuerst b. Pind. Nem. 6, 
103., u. bes. häufig b. Att., Xen. Plat. Dem. n. a.; 
seltuer τινέ τινος, Einem wovon mittheilen, Xen. 
mem. 1,2, 60. Arist,. Auch bloss rl, axos, Aeseh. 
Ag. 1170. 3) iatr., hinreichen, ausreichen, Sol, 


ar 


Έπαρκης 


b. Plnt. Sol. 18. Ap. Rh. 2, 1049.; fest stehen, 
in Kraft bleiben, ἐπαρκέοει νόμος öde, Soph. Ant, 
612. (Vgl. Buttm, Lexil. 1. p.4 ff. 2.p. 251.) Βαν. 

ἐπαρκής, ές, hinreichend, zureichend, genü- 
gend, Nie, al. 563. κέλευθοι, ausreichende Exi- 
stenzmittel, Dion. P. 1101. οὐσίαν ταῖς δαπάναις 
ἐπαρκη, Plut. Cie. 7. Adv. ἐπαρκῶς, LXX. 

ἐπάρκιος, ον, — d. vor., Opp. hal. 4, 377. 
Auth. 10, 76. Nonn. dion. 42, 241. 

ἐπαρκούντεως, Adv. part. praes. von ἐπαρκέω, 
hinreichend, genügend, Soph. El. 354. 

ἔπαρμα, aros, τὸ, (ἐπαίροµαι) das Erhöhte, 
Erhöhung, Erhebung ; met., ἂν χρυσοφορῇς, τοῦτο 
τύχης Eoriv ἔπαρμα, Sotad. b. Stob. flor. 22, 26.; 
bei den Aerzten, Geschwulst, Beule; die Polhöhe, 
Ptolem. 

ἐπάρμενος, η, 0v, 8. ἐπάρω. 

ἐπάρουρος, ον, (ἄρουρα) auf dem Felde, auf 
dem Lande, als Bauer auf dem Lande lebend, Od. 
11, 489. Luc, dial. mort. 15, 1. [@] 

ἔπαρσις, ἕως, 7, (ἐπαίρω) das Erheben, Er- 
höhen; das Anschwellen, Geschwulst, aaorw», ai- 
δοίων, Arist., κοιλίης, Hippoer. ἐπάρσεις ἰονθώ- 
δεις, Hitzplattern, Theophr. sud. 16. 

ἑπαρταω, f. 70w, (ἀρτάω) daran, darauf, 
darüber hängen, aufhängen, im Med., δοράτεσσιν 
ἐπαρεήσαντο βοείας, Orph. Arg.1334. Met., ἐπαρτᾶν 
φόβον τινί, Einem Furcht vor die Augen rücken, 
Furcht machen, Aeschin. p. 25, 5. τεµωρίαν rui, 
Ael. vgl. Jac. zu Ael. n. a. 11,5. Pass. dmje- 
τηται κίνδυνος, impendet periculum, es drohet Ge- 
fahr, Hdn. 2, 3, 16. ἐπήρτηται φόβος, Dem. p. 
666, 14. vgl. 332 z. E. 

ἐπαρτής, ἐς, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüstet, 
ἑταῖροι, Od. 8, 151. 14, 332. 19, 289. Orph., 
ve, ἐδωδή, πάντα, ΑΡ. Rh. Opp. εγη. 4, 397. 

ἐπαρτίζω, f. έσω, (αρτίζω) bereiten, zurüsten, 
ΑΡ. Rh. 1, 1010. Med., sich rüsten, νέεσθαι, 
ebd. 877. 

ἐπαρτικός, 7, όν, (ἐπαίρω) auftreibend, auf- 
schwellend, τινός, etwas, Aret. 

ἐπαρτύνω, — ἑπαρτίω, dah. bereiten, τινὶ 
ὄλεθρον, Opp. cyn. 2, 443. Med., sich (sibi) zu- 
bereiten, zurichten, δεῖπνον, h. Hom. Cer. 128. [ο] 

ἐπαρτύω, (ἀρτύω) darauf fügen, darauf od, 
daran passen, daran befestigen, πώμα, Od. 8, 
447. [vi] 

ἐπᾶρυστήρ, Προς, ὁ, und 

ἐπᾶρυστρίς, ddos, ἡ, Zugiesser, Gefäss zum 
Zugiessen, bes. des Oels, LXX. Hesych., von 

ἐπαρύω u, ἐπαρύτω, (ἀρύω) dazu schöpfen, 
met., Dio Chrys. t. 1. p. 411., im Med., Piut. 
mor. Ρ. 600. C. [v vu] 

ἐπαρχία, ἡ, Amt od. Würde des ἔπαρχος, 
gew. das von ihm beherrschte Land, überh. erober- 
tes Land, Gebiet, Provinz, Polyb. Diod. u. oft b. 
Plut. u. a. 

Ἐπαρχίδης, ö, ein Schriftsteller, Ath. 

ἐπαρχικός, 7, όν, den ἔπαρχος betreffend, ihm 
zukommend, ἐξουσία, Dio Cass. 75, 14. b) die 
ἐπαρχία betreffend, aus der Provinz, οἱ ἐπαρχικοί, 
provinciales, Plut. Cie. 36. 

ἐπαρχιώτης, ὁ, Julian, ep. 7., fem. ἐπαρχιώ- 
τες, .dos, ἡ, ein Mensch aus der Provinz, Pand. 

ἔπαρχος, ὁ, (ἀρχή) mit der Herrschaft o1. 
dem Oberbefehl versehen, Vorgesetzter, Befehls- 
haber, veuv, Aesch. Ag. 1228., τεκτόνων, τεχνι- 
τῶν, Plut., πόλεως, στρατοῦ, Hdn., abs., Plat. 
ου. 3. 7. Galb. 8. ἐπ. τῆς αὐλῆς, praafeotus 
praetorio, Plut, Galb, 2., τῆς αὐλῆς καὶ τῶν do- 
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Enuaoxeo 


eupopwv, ebd. 13. Auch: Oberbefehlshaber, Statt- 
halter einer Provinz, τῆς «Σουσιανῆς, Polyb. 5, 
46, 7. Dar. 

ἐπαρχότης, nros, 7, — ἐπαρχία, Phot. bibl. 
p. 57, 9. KS. 

ἐπάρχω, f. ἕω, (ἄρχω) 1) im frühesten Ge- 
brauch erscheint das Med., ἐπάρχομαι, wieder an- 
Jangen, noch Einmal beginnen, b. Hom. u. zwar stets 
in der Verbindung ἐπάρξασθαι δεπάεσσιν, mit den 
Bechern wieder beginnen, d.i. nachdem die Becher 
schon ein Mal zur Ehre des Gottes rechtsherun 
gereicht waren, sie noch ein Mal, von Neuem in 
derselben Richtung herumgeben,, stets in diesem 
heiligen Sinne u. als Geschäft der die Becher be- 
dienenden Knaben od. des Weinschenken, Il. 1, 
471. 9, 176. Od. 3, 340. 18, 418. 21, 263. οτε 
dah, überh, reichen, darreichen, darbieten, zuthei- 
len, mit d. Acc., νέκταρ τε καὶ ἀμβροσίην χεροὶν 
ἐπήρξατο, h. Hom. ΑΡ. 125., wo aber Voss. krit, 
Blätt. 1. p. 208. ἀπέρξαευ liest: sie brachte als 
Erstlinge der Göt!terkost dar. Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 100 fg. liegt in ἄρχεσθαι der Begrill der 
Spende, des Trankopfers, welches zuerst mit dem 
Becher aus dem Mischgefäss geschöpft wurde, in 
ἐπί aber das Hinzutreten des Mundschenks zu jr 
dem einzelnen Gaste, um ihm seinen Becher zu 
reichen. Danach wäre ἐπάρξασθαε: nach demTrank- 
opfer den einzelnen Gästen ilıre Becher zutbeilen. 
Achnlich erklärt Nitzsch Od. 3, 340. das Erste, 
Oberste (zum Weihgusse) den Bechern eingiessen, 
das Erste zum Weihgusse geben. Vgl. dens. zu Od. 
7, 183. In der Bätg weihen, darbringen steht das 
Wort b. Boeckh iuser. t. 2. or. 2144, 9: euer 
Ίεσθαι δὲ καὶ τοὺς χόρους χορείας τῷ Jıomwan. 
2) im Act., a) ein Land od. Voik beherrschen, 
über ein Land herrschen, χώρας, Xen. Polyb., 
τῶν ὁμόρω», Εὐρώπης, Isoer., selten mit d. Dat., 
Ep. ad. 142. ὁ ἐπάρχων», Befehlsbaber, των στρᾶ- 
τοπέδων, Hda.; abs. vom römischen Consul, Plut. 
Sull. 8. b) dazu belerrschen, d. i. seine Herr 
schaft auch über Andere erstrecken, rwös, Χεῦ. 
Cyr. 1, 1, 4. Paus. 1, 10, 2. 

(ἐπάρω) wie ἄρω im Praes. ungebr., 1) trans., 
aor. ἐπβρσα, daran fügen, daran befestigen, di- 
gas σταθμοῖσιν ἐπῆρσεν, an die Pfosten fügte er 
Tbürfügel, Il. 14, 167. 339. 2) intr., pl. ep 
ἐπάρηρα, plsgpf. ἐπαρήρειν, daran passen, lest 
anliegen, fest anschliessen, nAnis ἐπάρήρει, EN 
Riegel sass fest daran, Il. 12, 456. ἐπὶ δὲ sy’ 
ἤραρεν ἀμφοῖν, h. Hom. Μοτο. 50. Part. > 

news, via, os, fest anliegend od. anschliessent, 

foststehend, dah. ποσσὶν ἐπαρηρώς, feststebend & 
den Füssen, Arat. 83. Dazu ἐπάρμενος, 7, 0% 
sync. part. aor. 2. med., passlich eingerichtel, 
überh. fertig, bereit, Hes. op. 601. 625. [6] 

ἐπάρωγή, ἡ, (ἐπαρήγω) Hülfe, Beistand, Αρ’ 
Rh. 1, 302., νούσοιο, gegen eine Krankheit, Laut. 
Pseudom. 28. j 10 

ἐπᾶρωγής, ἐς, helfend, heilend, Nie. al. ος 

ἐπᾶρωγός, ö, Helfer, Beistand, wie πάσης 
Od. 11, 408. Eur. Hec. 165., ἀέθλων, ΑΡ.. = 
1, 32., auch ἡ, id., u. im Neutr., τὸ Jwas #" 
ewyor, Aoth. 6, 219, 20. 

ἰπασθμαίνω, (ἀσθμαίνω) dazu, dab 
Pbilostr, p. 840. (1) LXX. Fleiss 

ἐπασκέω, |. ήσω, (ἁσκίω) Sorgfalt od. προ” 
verwenden, ri, auf etwas, dab. 1) sorgfältig zn 
versehen, ausschmücken; αὐλὴ ἐπίσκηται Mader 
καὶ #eiyxoicı, der Hof ist sorgfältig mit gr 
u. Zinnen versehen, Od. 17, 266. στήλη” 


ei keucher, 


ἔ-πασκητεον 


tier ἐπασκεῖν, Anth. app. 328.; πιεῖ,, ἥρωα 
ussis, Pind. Νεα. 9, 23. 2) zu etwas einüben, 
sogsruov εἰς za Ὀλύμπια, sich im Pankration 
sa ds olymp. Spielen üben, Aeschin. in Ütes. 
j, 1%, überb. etwas einüben, betreiben, sich in 
eins üben, παγκράτιο», πεντάεύλον, Hät.; dah. 
as, gymnastische Uebungen treiben, Achaeus b. 
1. 10. p. 418. A.; überh. einer Sache sich be- 
feige, sie treiben, üben, τέχνη», Hdt. 2, 166. 
ieschin., φοφίαν, Ar., ἀρετήν, Hdt. μνήμην ἐπ., 
iss Andenken au Vergangenes zu erhalten suchen, 
Ad. 2,77. Aber divauiv τινος ἐπ., Jem. Macht 
teranbilden, vermehren, Aeschin. de [. leg. $. 136. 
— Pass. ταῦτα Ῥωμαίοις ἐκ παλαιοῦ ἐπήσκηταε, 
sie sied darin geübt, Arr. An. 5, 8, 1. 

ersentiov, Adj. verb. vom vor., man muss 
sorgfältig üben, Arr. tact. 12. 

ἵπευμα, ατος, τὸ, (inadw) = ἐπῳδή, ein 
sam bezanbern, Beschwichtigen, Einsehläfern vor- 
cesungenes Lied, Zonar. Tzetz. | 


ἑπασπαίρω, (ἀσπαίρω) dazu, dabei zappeln, 


“rs, Opp. hal. 5, 407. 

Ersenidoouas, (ἀσπίς) sich beschilden, als 
xhld gebrauchen, ευλάβειαν, Philo, 

massirspos, @, ον, (σσον, ἀσούτερος) nah 
u einander, dieht auf einander, haufenweis, dicht- 
sdräggt, κίμα ἐπασσύτερον, \WVelle auf Welle ge- 
aagt, Il. 4, 423., sonst bei Ηοπι. strts im Plur,, 
εδ, «κοποὶ ἴζον αἰὲν ἐπασσύτεροι, Späher sas- 
» iamer Einer neben dem Andern, Od. 16, 366. 
ma ἐπασοντέρους πέλασε χδονέ, alle Einen auf 
‘a Andera warf er zur Erde, Il. 8, 277. ΑΡ. Rb. 
ΙΑ. u.ä. öft. in Il. Hes. th. 716. Nie. Opp. 
dal ἐπαφσύτεροε, Orph. lith. 233. θνῇοκον 
asmrepe:, sie starben haufenweis, Il, 1, 383. 
Yumäl. Dieht. auch von einzelnen Dingen, wie or- 
Mmasgurepos (wie inorebrescit ventus), heftiger, 
“ter Wind, Αρ. Rb. 1,579. ἐπασσυτέρη βιότοιο 
immsewn, id. 2, 472. [ὔ] Dav. 

παφοϊτεροτρῖβης, ds, (τρίβω) ὀρέγματα χερὸς 
"ρφιτεροτριβη, schnell u. häufig auf einander 
Wende, nach einander treifende Schläge der aus- 
#streckten Hand, Aesch. Choeph. 426. 

tagoıdov, Adj. verb. zu ἐπᾳδω, man muss 
luberformeln anwenden, Plat. Charm. p. 158. C. 

ngerns, ὁ, — ὁ ἐπῳδός, KS. 
, ἑπαριράπτω, (ἀσεράπτω) 1) iotr., dazu, dar- 
“a, darauf, darüber blitzen, Auth. 7,.49., rw) 
deisie, Plat. mor. p. 594. D. 2) trans., darauf, 
“aran erglänzen lassen, οπινθ[ρας mgoswrw, Noun, 
dion, 18, 72%, φόνιον πὂρ, Antb. Plan. 4, 141. 

ἐπασγαίλα, (ἀσχάλλω) worüber unwillig wer- 
den, ἐπέτινι Maneih. 3, 86. 

ἑπατείζω, f. low, (ἀτενίζομαι) starr binschn 
ul etwas, Tbeophr. de vertig. $. 9. ws 

Merpsuiw, (ἀτρεμέω) dabei ruhig seya, Hip- 
μα. }. SO ο eeu 6 sey Ρ 

πανω, att. st. ἐπαῖσσω, νν. 8. 
‚ Ἱπαιγάζω, f. dow, (avyalw) 1) trans., strah- 
= machen, beleuchten, bestrablen, Maxim. xa- 
“er. 26.; met., mit den Augen brstrablen,, be- 
"elten, im Med., zo, Anth. 12, 91. 9, 58. 2) 
“r., außeuchten; έπανγαζει, es wird hell; es 
πα Polyaen. 1, 39, 1. (Korai: ὑπαυγάζει.) Dav. 
. ἵπανγασμα,ατος, τὸ, das darauf fallende Licht 
nk], οσα 7 . s 

merdan, f. 700, (αὐδάω) — ἐπιφωνέω, He- 
vd. Med., Einen anrufen, τινά, Söph. Phil. 395. 
' “πανθαδιάζομαι u. ἐπαυθαδίζομαι, (auda- 
"uns, noch dazu od. bei etwas trotzig und 
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' halsstarrig seyn, Arr. An. 4, 9, 8. Joseph. μι. 


Επαυμιζω 


Lob, Phryn. p. 66. 

ἐπαυλέω , (avAdw) dazu flüten, auf der Flöte 
dazu spielen, τῇ θυσία, Luc. sacrif. 12., abs., 
Plut. Lue. salt. 10. µέλος, eia Lied auf der Flöte 
spielen, Eur. Here. f. 845.; auch: vorspielen, τενὶ 
τὸ ἐνόπλιον, Ath. 4. p. 184. Dar. 

ἐπαυλημα, aros, τὸ, was dazu auf der Flöte 
ee wird, das Blasen auf der Flöte, Et. M. 

hot. 

ἐπανλίζομαι, Dep. mit Fut. med. u. Λος, med. 
u. pass., (αὐλίζομαι) dabei im Felde, im Lager 
liegen, bivouaqniren, bes. übernachten, Thuc. 4, 
194. Dion, H. Plat., τῇ πόλει, bei der Stadt, Plat. 
Sull. 29., τῇ uayn,- bei der Schlacht, auf dem 
Seblachtfelde, Luc. v. bist. 1, 38.; überb. über- 
nachien, τῷ ἀνδρέ, beim Manne, Hesych. Et. Μ. 

ἐπαύλιον, τὸ, 1) Dem. von ἔπαυνλις, Landgut, 
Asschin. ep. 9. Polyb. 4, 4, 1. Plut. Anth, 3) 
τὰ ἐπαύλια, der Tag nach der Hochzeit (nach der 
ersten Nacht, welche die Braut im Hause des 
Bräutigams zugebracht hat), Alciphr. 3, 49. Suid. 
Hesych. Poll. 3, 39. Vgl. ἀπαίλια. 

ἔπαυλες, έως, %, (αἶλις) 1) Stall, Gehöft, 
Meierei, Landhaus, Landgat, Diod. Plat. Ath. u. a, 
2) Lager, ἔπαυλιν moısiodas, ein Lager aufschla- 
gen, bivouaquiren,  αὐλίζεσθαι, Plat. Ale. 2. 
Ρ. 149. C. Polyb,, auch von 'Thieren, id. 5, 35, 13. 

ἐπαύλίσις, εως, 7, — Fnavlıouös. 

ἐπαύλεσμα, ατος, τὸ —= ἔπανλο:, Schol. Aesch. 
Pers. 867. 

enavlıouös, ὁ, (αἰλισμός) Jas Lagern, Ueber- 
nachten, Schol. Soph. Ant. 303. . 

ἔπαυλος, 6, (αὐλή) Viehstall, Viehhof, Hürde 
zum Uebernachten des Viehs, Od. 23, 358. Dazu 
heterog. Plur. τὰ ἔπανλα, Soph. OT. 1138. Anth., 
u. in der Bdtg: Wohnung, Wohnsitz, Aesch. Pers. 
870. Soph. 06, 662. Lye. 695., bei ΑΡ. Rh. 
1, 800: ἔπανλοι. In der Stelle des Aesch. steht 
der Gen. 

ἔπαυλος, ον, im Hofe, in der Wohnung, darin 
od, dabei wohnend. (?) j j 

ἐπαυξάνω u. ἐπαύξω, f. ξήσω, (αὐξάνω, irr.) 
noch dazu vermehren, vergrössern, heben, την 
πατρίδα, ἀρχή», Thuc., εὖν ῥᾳθυμίαν, Dem. Mit 
einem Adj., um den Standpunkt anzuzeigen, bis 
zu welchem etwas gefördert wird, μεγάλην εὐπρέ- 
πειαν τῷ owuarı, Dem. p. 1406, 6. vgl. αὐξάνω. 
— Pass., sich noch vermehren, zunehmen, wach- 
sen, emporkommen, von Sachen u. Pers., Xen. 
oec. 7, 43. Plat. Tim. p. 19. A. Dem. Arist. Dav. 

ἐπαύξη, 7, — ἐπαύξησις, Plat, legg. 7. Ρ. 
815. E. _ 

ἐπανξής, ds, zunehmend, anwachsend, νουσος, 
Hippoer. Galen., πάθεα, Aret. 

ἐπαύξησις, ἕως, ἡ, Vermehrung, τῶν δικαίων, 
Plat. legg. 12. p. 957. D.; Vergrösserung, των 
µέτρων, Plut. Sol. 15. ἐπ. τῶν πολιτῶν, Uater- 
stützung, Bereicherung, Polyb. 5, 88, 6. 

ἐπαύξω, ältere Form v. ἐπανξάνω, Ken. Plat. 

ἐπαύρεσις, έως, %, (ἐπανρίσκομαι) der aus 
einer Sache geschöpfte Vortheil od. Nachtheil, die 
Frucht wovon, im Plar., Hdt. 7, 158. Thue. 2, 53. 

ἐπαυρέω, 3. ἐπαυρίσκομαι. 

ἐπαύρησις, εως, ἡ, v. L. st. ἐπαίρεσις bei 
Hät. 7, 158., Demoerit. b. Stob. fl. 76, 17. Lob. 
Phryn. p. 447. 

ἑπαυρίζω, f. έσω, (αἴρα) anhauchen, anwe- 
hen, Joseph. b. jad. 1, 21, 5. Suid. 


Ἐπαυρισκω 


ἐπαυρίσκω, nur Theogn. 111., ausserdem vom 
Act. nur aor. ἐπηῦρον, dor. ἐπαῖρον, Pind. Pyth. 
3, 65. u. b. Ep., b. Hom. davon & con). έπαιρη, 
11. 11, 391. 13, 649. Od. 18, 107., u. inf, ἐπαυρεῖν, 
ἐπαυρέμεν, 11.11,573. 15,302. 04, 17,81. Ein Praes. 
ἐπαυρέω findet sich bei Hes. op. 421: ἐπαιρεῖ. 
Gew, als Dep. med., ἐπανρίσοκομαι, Il. 13, 733. 
Hippoer. Demoerit. b. Stob. eel. eth. 2, 9. The- 
mist. Fut. ἐπαυρήσομαι, Il. 6, 353. Aor. ἐπην- 
ρόμην», Ερίκ. u. in ion. Prosa b. Hippoer. u. Hdt., 
selten b. Att., wie Eur. Hel. 469. Iph. T.529. Andoc. 
Ρ. 20, 2., u. hin u. wieder b. Spät., wie Dio Cass. 
Hom. gebraucht davon nur 2 cenj. zmaupnus, 
ll. 15, 17., u. 3 con. pl. ἐπαύρωνταε, ΙΙ. 1, 410. 
Neben dem Inf. ἐπανρέσθαι, der öfters falsch έπαυ- 
ρεσδαε betont wird, da ein Prass, ἐπαύρομαι sich 
nicht findet, vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 80. Lobeck 
b. Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 122., hat Hippoer. 
auch die Nebenf. ἐπαύρασθαι. (Nach den Gramm. 
von einem Stamm ATP2, ATPAR2, verw. mit 
draveaw, nach Buttm. Lexil. 1. p. 84. stammver- 
wandt mit εὑρεῖν, nach Ahrens Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 805. kein Gompos., sondern durch att. 
Redupliention aus dem Stamm a7 hervorgegangen, 
«Falgoy, woraus durch frühen Missverstand, je 
nachdem ἐπί od. ἀπό dem Sinn angemessener schien, 
ἐπηδρον u. ἀπηῦρον entstand.) 1) Act., erreichen, 
erlangen, ελα] werden, mit d. Gen., Il. 18, 302, 
ΑΡ. Rb. 2, 174., obne Cas., Od. 17, 81. πλεῖον 
vuxrös ἐπανρεῖ, vom Hundstera, er hat mehr An- 
theil an der Nacht, d. i. der grössere Theil seiner 
Aufgangszeit fallt in die Nacht, Hes. op. 421. 
Auch: zw geniessen bekommen, Schaden wovon ba- 
ben, κακοῦ ἀνδρὸς ἐπανρεῖ, Hes. op. 238., wo die 
bessern Hdschr. annuga haben, 8. ἀπαυράω: in 
dems. Sinne abs., Pind. Pyth. 3, 65., aber auch 
Nutzen haben, mit d. Partie., Tbeogn. 111. Bei 
Hom. öfter von oberflächlichen Berührungen, bes. 
von Geschossen od. andern Wallen, berühren, tref- 
Sen, erreichen, χρύα ἐπανρεῖν od. χρύα χαλκῷ ἐπαν- 
eeiv, die Haut mit dem Erz erreichen u. drüber- 
hin streifend, gleichsam kostend, verwunden, im 
Med., Il. 11, 573. 13, 649, 15, 316., ohne Casus, 
Il. 11, 391., mit d. Gen., λίθου ἐπαυρεῖν, an εἷ- 
nen Stein anstreifen, austossen, Il, 23, 340. Eben 
so un novrı κακὸν ἐπαύρῃ, damit (dich) kein Unglück 
treffe, Od. 18, 107. 2) im Med,, etwas woron haben, 
zu geniessen haben, sowohl in gutem Sinne, genies- 
sen, F’ortheil haben, als im bösen, Nachtheil haben ; 
mit d. Gen, d. Pers., τοῦ πολλοὶ ἐπαυρίσκονταε, 
von ibm haben Viele Gewinn, Il. 13, 733., zu dem 
zuw. der Acc, der Sache tritt, ἀγαθόν τενος, ei- 
nen Vortheil von Einem haben, Andoc. 2. $. 2., 
auch παρα τινος, Dio Cass. 52, 12. Dieselbe Ver- 
bindung stellt Eimsl. b. Aesch. Prom. 28, ber: 
ποιαῦτ᾽ ἐπηύρω (st. ἀπηύρω) τοῦ — ερόπον. drang. 
si ἀπό τινος, etwas wovon haben, erlangen, De- 
moerit. b. Stob. eel. eth. 2, 9. Απ, 9, 332%. 
Mit d. Gen. der Sache allein: theilbaft werden, 
erreichen, geniessen, Eur. Iph. T. 529., βιότου, 
Anon. b. Ath. 8. p. 336. B. ΑΡ. Rh. 1, 677., ἀνέ- 
μον, Ap. Rh. 4, 4Y64., abs., Nic. th. 763. u. oft 
b. Hippoer. τινὸς u, ἀπό ruvos, wovon Frucht zie- 
ben, aus etwas Nahrungsstoff in sich ziehen, wo- 
von gedeihen, sich nähren, auch ὀλίγον ἀπό τι- 
vos, id, Im bösen Sinne, jedoch ohne Sarkasmus, 
mit d. Gen. der Pers. u, Sache, ἵνα πάντες ἐπαύ- 
vorraus βασιλῆος, damit Alle des Königs zu ihrem 
Schaden inne werden, ihn zu geniessen haben, Il. 
t, #10. 15, 17. τοῦ ὀνόματος ἐπ., dies von sei- | 
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nem Namen haben, die Folgen empfinden, Hit. { 
180. αἰτίας τωνός, Eur. Hel. 469.; ohne Cas 
diw µιν ἐπαυρήσεσθαε, ich meine, er wird es 
seinem Schaden inne werden, Ill. 6, 353., u. na 
der gew. Erkl. mit d. Acc,, zu geniessen beko 
men, κακὸν καὶ µεῖζον, Od, 18, 107., wo B 
ἐπαύρῃς verm. 8. jedoch. 1. z. E. Vgl. über 
Wort Buttm. Lexil. 1. p. 78 1. Nach Ahrens 
a. O0. ist die sinnliche Bdtg verzehren, genie 
(Buttm, p. 82.) die ursprüngliche. 

ἐπαύρομαι, 8. das vor. i 

enaioor, 3. ἐπανω. 

endürdw, (dirlw) dazu schreien, Theoer. 14, 
91. Call, Qu. Sm.; mit Tmes. schon b. Hes. s, 
309. τύμβῳ, dabei schreien, Qu. Sm.; rırl, Einem 
zurufen, id. 9, 130., auch τινά, rufen, mit Ta 
ΔΡ. Rb. 4, 1337. μεγαλήν βοὴν ἐπ., ein gro 
Geschrei erheben, Gall. Dian. 58. [ο] 

ἐἑπαντίκα, Adv., richtiger dm’ αὐτίκα, gleich 
darauf, sogleich, Orph. lith. 329. 

ἐπαυτομολέω, (αὐτομολέω) von selbst zu el 
was übergehen, πρὸς τὸ uspor, d. i. zahm war 
den, Αα]. on. a. 2, 11. 

ἐπαντοφώρῳ, falsch st. ἐπ αὐτοφώρο, ü 
ipso furto, auf dem Diebstahl selbst, auf frischei 
That ertappt, 8. αὐτόφωρος. j 

ἐπαυχένιος, or, (auyn») auf dem Hals od. Νε, 
ken, darauf liegend, darauf zu legen, ζυγόν, Pind 
Pyth.2, 172. κυνάγχα, Hundehalsband, Anth. 6, #4. 

ἐπαυχέω, (αὐχέω) womit grossthun, grossprab 
len, zwi, Soph. Ant. 483. Ar. Av. 629., mit ὁ 
lof,, Soph,. El. 65. 

ἐπανχμέω, (αὐχμέω) dürr, trocken seyb; Zu: 
ἐπαυχμήσας, der dürres Wetter sendende Zeus 
Soph. fr. 470 Dind., opp. ὑέτιος. 

ἐἑπαίων (aüw) zuschreien, zurufen, wie mai 
τέω, Aesch. Choeph. 828., εἰ τενε, Theoer. 23, 4. 
wo der Imp. aor. &mavoov mit falscher Pros. [+ --- 
st. νυν -ν] steht, dab. Herm. Zeitschr. f. Alt. + 
Ρ. 231. herstellt: ερὶς dr’, ὦ φίλε, «εῖσαι, ὄτοο' 
Mit Tmes. schon b. Hom. Il. 14, 321. πα. öl. 

ἐπαφαίρεσις, εως, ἡ, wiederholtes, abermali 
ges Wegnehmen, Aret., von 

ἐπαφαιρέω, (ἀφαιρέω, irr.) wiederum, aber 
mals wegnehmen, Galen. Aret. 4 

ἐπαφᾶνίζων fut. dor. έξω, (ἀφανίζω) wiede 
verschwinden machen, τὸ ὕδωρ, Lysie b. lamb 
v. Pyth. 77. 

ἐπαφαναύω, (ἀφαναύνω) dazu ausdörren; ὃ 
Pass., dabei ganz ausgetrocknet werden, ἐπαφανς) 
On» γελῶν, ich vertrocknete vor Lachen, vom u 
bändigsten Gelächter, gleichsam sich schwindsar! 
tig lacben, Ar. Rao. 1089, 

ἐπάφάω, f. now, (ἀφάω) berühren, betaste' 
Plat. Crat. p.404.D. Poet. b. Schol. Soph. 06. 1373 
χειρέ, Aesch. Prom. 849., τὸν κολεόν, Hecatacı 
b. Schol. Ven, Il. 14, 302. Gew. im Med., ab 
u. mit d. Ace., Hippoer. Themist. Heliod., mit 
Gen., Arat. 93. Luc., κιθάρης, Auth. 5, 2. 
auch: sanft, liebevoll berühren, streicheln, z&n 
τινος, Mosehb. 2, 50. Met., sich ein wenig won 
beschäftigen, µφυσικῆς, Aleiphr. 3, 12. — Pass 
Ael. n. a. 16, 9. Dar. 

ἐπάφή, ἡ, Berührung, Betastung, Assch. ορ! 
17. Plat. Plut., dah. der Tastsina, das Gefüt 
Plat. Theaet. p. 196. Β. ἐπ. µωσικά (λύρα), 4 
Greifen in die Saiten der Leier, Stob. 80, 10 
27. Met., Antastung, Strafe, Verweis, Plat. m» 
v. 46. D. u. das. Wytt. 

ἕπαφπμα, ατος, τὸ, Berührung, Diogen. ερ. | 


Έπαφησις 


ἐπάφησις, ἕως, ἡ, — ἐπαφήὴ, Nicostrat. b. 
Steh, for. 70, 12. p. 427 fin. nach Wytt, Conj. 
Schsl. Ausch. 

kaginm, f. ἐπαφήσω, (ἀφίημε, irr.) 1) da- 
εφ od, gegen Einen absenden, τινα τινε, wie τοὺς 
ren τοῖς — ἑππεῦσε, Polyb. 11, 22, 8., τοὺς 
ους, id. 10, 39, 3., ἐλέφαντάς rıvaı, Paus,, 
η ἐπὶ τὴν χώραν, Luc.; dab. met., ἐπ. τινά viva, 
πει gegen Jem. aufhetzen, Philostr. v. ΑΡ. 4, 
" ου Wurfwallen: dagegen abschleudern, ra 
1sirs, Nena, Cyr. 4, 3, 1., κεραµίδα zwi, Plut. 
2. ineror sıwı, sich auf etwas losstürzen, Aleiphr. 
1, 22.; Πε, ἑαυτὸν πρὸς τὴν δίωξεν, sich eilig 
zur Verfolgung anschicken, Hel, ἐπ. φωνήν, ei- 
sen Laat (gegen Jem.) von sich geben, Arist. mi- 
rab. 175. 2) wohin enisenden, gehen lassen, ra 
τφέβατα, dieSebale (auf dieSaat) treiben, Theopbr. 
dep τῷ σίῳ, id. Met., τὰς ὄψεις εινέ, die 
Anzenanfetwas richten, Hel. [Ueb.d. Pros. 3. ἵημε.] 

Ἐπάφιος, ὁ, Beiw. des Baechus, Orph. h. 49,7. 
Ἡ, 8. (&# ia der Arsis; doch schreibt Herm. 
ıyerrap.] 
 Baägos, 6, Sohn des Zeus u. der lo, griech. 
\me des ägypt. Apis, Hdt. 2, 153. 3, 27. 28. 
Μάνα. a. 11, 10. Aesch. Pind. Isoer. u. a, 

Tegpaw, (ἀφριάω) aufschäumen, Nona, dion. 
ο, 318, 
> Nie, al. 

ἐπαφροδῖσία, %, Liebreiz, Liebenswürdigkeit, 
Ausuth, ΔΙΑ, 6. p. 242. E. App. Artem. u. a,, von 

ἐπάφρόδίτος, ον, (Aggedirn) wit Liebreiz 
'abt, lieblich, liebreizend, liebenswürdig, an- 
adlig, schön, wenustus, von Pers. a. Dingen, 
δα, Xen, Isoer. Aeschin. u. a. Sulla nannte sich 
i felix, griech. ἐπαφρόδεκος, von der Aphrodite 
πει, App. b. ο, 1, 97. Plat. Sull. 34. Su- 
μὴ ἱπαφροδιτόκατος, Xen. Hier, 1, 35. Adv. 
'wpedirws, Dion. H. Aleiphr. j 
Mdypos, ο». (ἀφρός) obenauf schüumend, 
“unaig, Hippoer. 
 Wigisgw, f. vow, (ἀφύσσω, irr.) dazuschöp- 
@, dazugiessen, Od. 19, 383 

ons, % , (ἐπαχθης) Lüstigkeit, Belästi- 
μας, RS, 

ἐπαχθίω, belasten, beschweren, Tryphiod, 

, voR | 

παιδής, ἐς, (ἄχθος) lästig, beschwerlich, 
wasgeachn, von Pers., abs,, Plat. Aeschin. Isoer. 
"2; mitd.Dat., ἐπαχῷ έστερός rıvı, Plat. ἐπαχθη 
‚model ra, Einen belästigen, Luc. ἐπαχθὴς 
15 ἐν za: ποὶλούς, er drückte die Menge, Thac, 
ὃν 4, Böen so von Dingen, ῥήματα, Ar., λόγου, 

„a, Arist. ἐπαχθές ἔσεε, os ist lästig, 
ingenehm, Plat. τὸ ἐπαχθές τινος, das Drük- 
nie, Lästige einer Sache, id. Adv. ἐπαχθῶς 
Ἡρων, meleste ferre, Dion. H. Thuc. jud. $. 41. 
‚„ ἱποδίζω, --- ἐπαχθέω. Pass. pf. ἐπηχθίσθας, 
“ste, beschwert seyn, rl, mit elwas, eig. u. 
"TE τοοαῦτα βάρη, τὰ πρὸς τὴν θυσίαν, 
Ak, Süla, Heliod.; auch abs., ἐπηχθισμένος, be- 
“el, Philo, Aesop. fab. 20, 1. 

„erdouas, (ἄχθομαι) Schmerz, Kummer über 
Ἂν empfinden, Eur. Hipp. 1260. 

azlum, [. wow, (ἀχλύω) 1) finster od. dun- 
(sy, verdunkelt se α, ΑΡ. Rh. 4, 1480. Qu. 
‘14,461. Anton. Lib. 9. 2) verdunkela, ver- 

“ern, trop., Themist. [ὔσω. Auch zuw. ζω, 
Ν.Π] u. nach Schneid. auch Arat. 906: 
sur st, ἐπαχλνόων.] 


ἱπέφρίζω, (ἀφρίζω) aulschäumen, Mosch. 5, 
31. 
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ἐπαχνίδιος, a, ον, (ἄχνα) auf der Oberlächs 
als feiner Staub angeflogen, angesläubt, κόνις, Anlh. 
9, 556. [Ed] 

ἐπάχνυμαε, (ἄχνυμαι) worüber trauern, sich 
worüber betrüben, τινέ, Tryph. 424. 

ἐπεάν, 8. unter ἐπήν. 

ἐπεγγελάω, [. aoouas, (γελάω) verlachen, ver- 
spotten, τινέ, Soph. Ai. 989. Xen. Plut. Opp. Qu. 
Sm. u. a,, auch κατά τινος, Soph, Ai. 969,5 abs,, 
Aeschin. f. leg. $. 182. [vo] 

ἐπέγγρᾶφος, ον, (ἔγραφος) dazu od, dabei 
eingeschrieben, eingetragen, πολίτης, ἔφηβος, luser. 

ἐπεγγύάω, (ἐγγυάω) als Bürgen stellen, Lys. 
in Theomn, 1. $. 17. 

ἐπεγείρω, (ἐγείρω, Ärr.) 1) wieder aufwecken, 
aus dem Schlafe aufwecken od. erwecken, τινα, 
Od. 22, 431. Ar. Nub. 79. Xen. Plat, u. a. Pass. 
mit dem sync. Aor. ἐπηγρόμην, wovon 3 sing. 
ep. ἐπέγρετο, part. ἐπεγρόμενος, 11, 10, 124. 14, 
256. Od. 20, 57., wieder aufwachen, aus dem 
Schlafe erwachen, Eur, Plat. u.a. Ζα ders. Bdtg 
gehört das pf. 2 ἐπεγρήγορα, dav. part, ἐπεγρη- 
yoows,  βραχύνπνος, Plut. Brut. 36. u. das. 
Schäf, 2) wieder zu Leben u, Thätigkeit bringen, 
wieder aufregen, τὸ πάλαι κείµενον κακόν, Sopb. 
ος, 517. µῆνις ἐπηγέρθη, Ἠάι. 7, 197. Ueberh. 
zu etwas aufregen, anregen, τινά εἶστε, Plat,, πρός 
τε, Liban. ἐπεγ. λόγον, ἐσμὸν λόγων, dabei an- 
regen, in Anregung bringen, id. ἐπεγείρεσδαι ταῖς 
ψυχαῖς, aufgeregt, ermuthiet werden, Died. 14, 
52. Avrınarpy µῖσος ἐπεγείρεταε, der Hass wird 
von ibn aufgeregt, regt sich gegen ihn, Joseph. 

av. " 

ἐπέγερσις, εως, 7, das Aufwecken, Ermun- 
tern, Aufregen, Hippoer. p. 76. @ 

ἐπεγερτέον, Adj. verb. von ἐπεγείρω, man 
muss aufwecken, Ciem, Al. 

ἐπεγερτικός 7, όν, aufweckend, aufmunternd, 
aufregend, τινός, zu etwas, Plut. που. p. 138. B. 
Adv. ἐπεγερτικώς, Clem. Al. 

ἐπεγκάλέω, f. έσω, (ἐγκαλέω, irr,) noch dazu 
anklagen, zwi, Lys. p. 112, 17., auch zwi τε, 
Procop. 

ἐπεγκάνάσω, f. ἕω, (ἐγκανάζω) dazu eingies- 
sen, Hesych. 

ἐπεγκάπτω, (ἐγκάπτω) noch daza, obendrein 
verschlucken, beruntersebliugen, Ar. Eq. 490. 

ἐπεγκάχάζω, verkürzte Form v. ἔπεγκαγχαζω, 
(καγχάζω) laut auslachen, verhüöhnen, µορῳ τινός, 
Lye. 285. 

ἐπεγκελεύω, (ἐγκελεύω) dazu befebligen, anmub- 
ven, autreiben, erwmuntern, Eur. Cycel. 648. 

ἐπεγκεράννυμι, |. κεράσω, (ἐγκεράννυμε, ἴτγ.) 
noch dazu hineinwischen, τέ ws, Plut. mor. p. 
1025. B. — Med., sich etwas beimischen, in sich 
aufnehmen, Plat, Polit. p. 273. D.; = Act., Nie. 
al. 166. 370. 612. 

ἐπεγκλάω, [, dow, (ἐγκλάω, irr.) zusammen- 
brechen, einknicken, ῥλέφαρα, ὀφθαλμοές, die 
Blicke οὐ. Augen seitwärts wenden, von der Seite 
ansehn u. zunicken, Die Cass. 51, 12. 79, 16. [do] 

ἐπεγκλύω, (ἐγκλένω) wohin einbiegen, ἐς τό 
πλάγιο», Galen. [i] 

ἐπεγκολάπεω, f. ww, (ἐγκολάπτω) noch dazu 
einhauen, eingraben, Lye. 782, 

ἐπεγκρεμάννυμε, (ἐγκρεμάννυμε, irre.) dariu aul- 
hängen, im Med., mit d. Dat., Νίο, fr. 4, 2. 

ἐπεγκύκλέω, (ἐγκυκλέω) noch dazu herbeirollen, 
herbeibringen, anführen, Aristid. &. 2. p. 514. 

ἐπεγκύλίω, |. έσω, (ἐγκνλίω) darin herumwäl. 


Ἄπεγρηγορα 


zen; imPass., sich darin herumwälzen, zwi, Clem. 
ΑΙ. [i 

le pf. 2. zu ἐπεγείρω, w. 8. 

ἐπεγρόμην, part. ἐπεγρόμενος, syac. ep. 805. 
pass. von ἐπεγείρω, Hom. 

ἐπεγχαίνω, |. ἐπεγχάνοῦμαι, (ἐγχαίνω, ἐγχά- 
σκω, irrt.) Einen od, etwas angähnen, sich mit auf- 
gesperrtem Munde zu Einem od. etwas hinwenden, 
verhöhnen, zwi, Ael. b. Suid. Schol. Ar. Nub. 
1242. u. öft, b. Eust. 

ἐπεγχόλάω, f. aow, (ἐγχαλάω) dabei nachlas- 
sen, Öeoua γενειάδος, Nie. al. 409. [ἄσω] 

ἐπεγχειρέω, (ἐγχειρέω) Hand an Einen legen, 
ar Dar. 

πεγχείρησις, εως, 7, —= ἐγχείρησις. 

ον, poet, ἐπεγχεύω νι b. Ath. 9, p. 
372. F., (ἐγχέω, irr.) noch dazu eingiessen, ὕδωρ, 
Philox, b. Ath. 9. p. 409, E. Hippoer., ἄλλην ἐπ᾽ 
ἄλλη (κύλικα), Eur. ΟγεΙ. 423.; überh. eingiessen, 
Philoste. Dav. 

endyylua, ατος, τὸ, das dazu od. hernach 
Aufgegossene. Dav. 

ἐπεγχύμᾶατίζω, f. iow, danach, noch einmal 
aufgiessen , χνλόν, Hippiatr. ; noch einmal begies- 
sen, γάλακτε, Diosc. 

ἐπεγχύτης, ου, ὁ, der Wiedereingiessende, der 
Mundschenk, bei den Hellespontiero, Demetr. Sceps. 
b. Ath. 10. p. 425. 6. [0]. \ 

ἐπέδρᾶμον, aor. 2. act. zu ἐπιτρέχω. 

ἐπέδρη, ἡ, ion. st. ἐφέδρα, die Belagerung, 
Hät. 1, 17. 5, 65. 

ἐπέτν, ep. st. ἐπῆν, 3 
(εἰμῦ, I. 20, 276. 

ἐπεθίζω, (ἐδίζω) woran gewöhnen, 
sich worao gewöhnen, Aristox. 

nei, Zeit- on. Causalpartikel, wie das alte 
deutssbe Jieweil. A) Bdtg u. Construction: Τ) 
als Zeitpartikel zu Bezeichnung des Nacheinander 
(seinem Ursprung von ἐπέ gemäss): nachdem, als, 
wann, auch seitdem, sehr häufig von Ποπ, an in 
allen Perioden u. Gattungen der Sprache, u. zwar 
1) mit d. Indicat. überall, wo ein einzelner Fall 
als aus der Wahrnehmung entnommen dargestellt 
wird. So in der Bdtg nachdem, als, Il. 1. 37, 
458. 464. 467. 469. 484. 605. u. sonst oft bei 
Hom. u. allg., wann, Il. 1, 299. 576. 3, 4. 4, 244. 
u. sonst oft bei Hom. u. allg., seitdem, Od. 1, 
2. Aesch. Ag. 40. Soph. Ant. 15. Eur. Med. 24. 
u. a., 5. Pors, Eur. Med. 138. Seidl. Eur. Iph. 
T. 247. ἐπεὶ τάχιστα, gewöhnlich getrennt durch 
ein dazwischen trotendes Wort, ἐπεὶ — εάχιστα, 
sobald als, Xen. Cyr. 3, 3, 22. Λα. 7,2, 6. mem. 
1, 2, 47. u.a. oft. ἐπεὶ εὐθέως, sobald nur eben, 
id. Hell. 3, 2,4. 2) mit d. Opt,, 9) zu Be- 
zeiehnung der wiederholten Handlung in der Ver- 
gangenbeit: wenn, so oft als, 11. 24, 14. Soph. 
Trach. 93. Thuc. 8, 38. Xen. An. 1, 5, 2. Cyr. 
1, 3, 10. 1, 6, 34. u. a. oft. b) in orat, obl. in 
der Bdtg als u. wann, sowohl bei Anführnng der 
Aeusserungen u. Meinungen Anderer, Xen, Cyr. 
1, 4, 21. 5, 3, 26. u. a. oft, als auch bei Anfüh- 
rung der Meinung u. Voraussetzung des redenden 
Subjeets, Xen. Cyr. 2, 4, 21. Λα. 7, 2, 27.8 
3) mit d. Conj., wo die att. Prosa stets ἐπήν ge- 
braucht, a) zu Bezeichnung eines in Zukunft als 
möglieb od. wahrscheinlich angenommenen Falies, 
u. zwar entweder aa) mit voller Unentschiedenheit, 


sing. impf. von ἔπειμι 


Pass., 


‚wobei sich ἄν zugesellt, das gew. mit ἐπεί in. 


ἐπήν verschmilzt, Il. 6, 412. aber getrennt neben 
ἐπεί steht: ἐπεὶ ἂν σίγε πότμον ἐπίσπης, waon 


” 


1016 





Επει 


dich dein Geschick ereilen sollte, bb) mit einer 
gewissen Zuversicht, die sich auf die Beobachtung 
obwaltender Umstände gründet, wo κὲ sich zuge- 
sellt, wie Il. 6, 83: ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτριέντ- 
τοῦ, wann ibr, wie sich hoffen lässt (κε), die 
Sehlach'reihen ermutbigät, vgl. Il. 9, 324. 409, 
707. 18, 124. 7, 410. 11, 764. 16, 246. 19, 40. 
iu. sonst oft in Il. a. Od. b) zu Bezeichnung der 
wiederboltea Handlung in Gegenwart u. Zukunft, 
1. B. ἐπεὶ οὖν ποιήοη ἀθύρματα, Il. 15, 33, 
vgl. Sopb, Ant. 1025. 06. 1226. Ηὰι. mr 
mit hinzutretendem κὲ, 11. 2, 475. 17, 658. Theorr. 
1, 90. 4) mit d. Inf. in orat. obl. neben einen 
im lofin. dargestellten Hauptsatze, wenn der Inhalt 
des Nebensatzes ebenfalls als die Acusserung des- 
sen, von dem erzählt wird, angeführt werden soll, 
Hät. 4, 10. 7,150. 8, 135. Vgl. Rost gr. 6r. 
$. 121. Anm. 3, — II) als Causalpartikel zu Ar- 
gabe der Ursache u. Veranlassung: da, weil, Il. 
1, 114. 231. 274. 281. 352. 381. 576. u. sonst ofl 
bei Hom. un. allg. Bildet der Nebensatz nicht ei- 
nen untergeordneten Theil des Hauptsatzes, som 
dern tritt selbständig neben denselben, so wird 
ἐπεί durch denn übersetzt, Il. 1, 119, 153. 278. 
416. 515. u. sonst oft bei Hom. u.a. Nach einem 
Hauptsatze, dessen Inhalt negativer od. dubitativer 
Art ist, lässt sich das causale ἐπεί, dem dans 
gew. y& sich zugesellt, oft passend durch wiewchl, 
obgleich übersetzen; z. B. φαοὶν οὐ rıoarser τὸ 
βέλτιστα, ἐπεὶ γιγνώσκειν ye αὐτά, sie sagen, sie 
leisteten nicht das Beste, denn kennen tbäten sie 
es schon, d. i. obgleich sie es kennten, Plat. Prot. 
Ρ. 353. A. ἐγὼ δὲ τὰ μακρὰ ταῖτα ἀδύνατοι, 
ἐπεὶ ἐβονλόμην ἂν οἷόςς εἶναι, ebd. Ρ. 335. 6. 
αἰοχυνοίµην ἂν ἔγωγε τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ mol 
koi γέ φασι τῶν ἀνθρώπων, ebd. p. 900. 0 
ὤσπερ ἴσως καὶ Ἱράκλειτος βοίλεται λέγειν, ἐπὶ 
τοῖς γε ῥήμασιν οὐ καλώς έγει, Plat, conv. p. 
187. A. Beginnt dieses ἐπεί einen neuen, geschles- 
senen Satz, so lässt es sich im Deutschen passend 
durch übrigens, indess übersetzen, Plat. apol. ῥ' 
19. E. Theaet. p. 150. 6, 167. A. Wo das τν 
Anreibung eines hypothetischen Satzes gebraucht 
wird, ist zuw, der Vordersatz ausgelassen, weil 
er sich aus dem Vorhergehenden leicht ergänzen 
lässt, u. ἐπεί wird dann durch denn sonst über- 
setzt; z. B. Η. 15, 226— 228: ἀλλὰ rod’ zahı 
ἐμοὶ πολὺ κέρδιον ἡδὲ οἱ αὐτῷ ἔπλετο, ὅττι πό 
θοιῦε νεµεσσηθεὶς ὑπόειξεν χεῖρας Ends‘ ἐπεὶ ον 
κεν ἀνιδρωτί y’ ἐτελέσθη, denn sonst (nemlich ο 
μὴ ὑπόειξεν) würde es nicht ohne Schweiss abpt- 
gangen seyn. Plat. Euthyphr. p. 9. B: ἀλλ ἴσως 
οὐκ ὀλύον ἔργον ἐσείν - -, ἐπεὶ πάνυ ye σαγω; 
ἔχοιμι ἂν ἐπιδεῖξαί σοι, denn sonst (näml. εἰ öhi- 
7ον ἔργον sin) könnte ich dir sonnenklar nachwei- 
sen. Vgl. Soph. OR. 433. ΕΙ. 323. Xen. Cyr. :, 
2, 31. Arist. eth. Nie, 2, 2, 1. Dieses selbstär- 
dig anreibende ἐπεί hat, gleich allen zurückdeo- 
tonden Partikeln, keinen Einfluss auf den Modus 
des Satzes u. findet sich daher neben allen Mo- 
dusformen u. in allen Satzgestaltungen, also auch 
neben dem Imperat., Soph. OR. 390. 06. 96%. 
Plat. Gorg. p. 473. E. Euthyd. p. 287. C., neben 
dem Optat. zum Ausdruck des Wunsches, Soph. 
OR. 661., ferner in bypothetischen Sätzen, id. Ai. 
916 f. Trach. 457 1. OC. 966. Phil. 1037 8. Plat. 
Prot. p. 318. B. Ruthyphr. p. 9. B. Xen. Cyr. 
2, 2,31. u. a., u. in Fragesätzen, Aeseh. Choepb. 
"14. Soph. Traeh. 139 f. Plat. Gorg. p. 474. B. 
\en. mem. 3, 12, 6. u. a. Wo aber der Neber- 


ἔπει 


tz mit dem Hauptsatze eng verbunden u. dem- 
alten untergeordnet ist, wird ἐπεί mit d. Ind, 
wsstreirt, wenn die Ursache nach der Wahrneh- 
πως u. Veberzeugung des redenden Subjectes an- 
prehen wird, mit d. ÖOpt., wenn die Ursache als 
ö: Vorstellung oder Anuahme eines acdern Sub- 
με als des redenden, od. als blosse Vermuthung 
in edenden Subjectes dargestellt wird. Dem Op- 
bir gesellt sich auch ἄν bei, wenn die Vermuthung 
sa! eine ausgesproehene od. aus dem Zusammen- 
beng zu eutnehmende Bedingung gestützt wird, Il, 
9,4. Mit d. Inf. wird das eausale ἐπεί ver- 
bunden, 3) in demselben Falle, wie das temporale, 


deuiet, wena in der Erzählung die Ursache nach 
der Ansicht eines Anderen angegeben wird, Thue, 
2,93. Xen. mem. 1, 1, 13. — Als unregelmässig 


» der Verbiodung u. Stellung der Partikel ἐπεί 


ut za bemerken: 1) dass das dazu gehörige Ver- 
hun ausgelassen wird, was dann geschehen kann, 
sa entweder ein eben genannter Verbalausdruck 
unittelbar wiederholt werden sollte, oder wenn 
use Form des Verbi εἶναι beigesetzt werden müsste. 
fin Beispiel der ersten Art bietet Soph. Phil. 947 f.: 
"zap dv oddvorra γε εἰλέν μ᾿' ἐπεὶ οὐδ' ἂν 
εὐ΄ ἔχοντα (se. εἶλεν), εἰ μὴ δόλῳ. Häufiger sind 
beispiele der zweiten Art, wie Soph. OR. 376 f.: 
si ἀανὸς ἄπόλλων (5ο. ἐστί. vgl. id. Ant. 74. 
4.1310. Trach. 320 f. 06. 1334 f. 2) bei Ποπ. 


ή nach ἐπεί zuw. der Nachsatz, der beim Al- 
tet des Redenden unterdrückt wird u. entweder | 
den Zusammenbange zu ergänzen, od. später dem 


sisuken nach zwar angeführt ist, aber der äussern 
'ebindang nach mangelt. Ein Beispiel der ersten 
ibietet 11. 3, 59: ἐπεί µε κατ αἶσαν ὀνείδι- 
word’ ὑπὲρ αἶσαν, wobei τάδ᾽ ἀντάκουσον od. 
os απ]. zu ergänzen ist. vgl. Il. 13, 68 8. Od. 
„1, Ein Beispiel der zweiten Art gibt Il. 18, 
!üt dessen Nachsatz in den V. 114. folgenden Wor- 
"u suchen ist. Zuw. auch wird der Vorder- 
ı durch weit ausgesponnene Beschreibung weit 
vom Nachsatze getrennt, wie Od. 4, 204., dessen 
\ıchsatz 212. folgt. 3) bei Dicht. steht ἐπεί zuw. 
μὲν am Anfang des Satzgliedes, sondern tritt ei- 
ws oder mehreren betonten Wörtern nach, wie 
ı B, ὃν φίλον wiöv ἐπεὶ κύσε, 11. 6, 474. vgl. 
4, 14, 175. 

B) Zusammenstellung mit andera Partikeln, 
'beils determinativen, theils satzverknüpfenden, 1) 
Von den determinativen Partikeln gesellen sich dem 
ἐπεί bänßg za a) γὲ, welches nur dann zu kräfti- 
ser Bervorbebung des causalen ἐπεί dient, wenn 
es demselben unmittelbar nachfolgt, also ἐπεί γε, 
wel eben, weil ja, da ja, Eur. Hel. 565. Hipp. 
πα, Cyel. 181. Thue. 1, 132. Plat. Gorg. p. 492. 
. esur. p. 208. C. u. sonst oft bei Plat. u. a. 
Joch viel häufiger findet sich γὲ durch ein oder 

h mehrere Wörter getrennt von ἐπεί, ist aber 
“2 nieht zu ἐπεί zu beziehen, wie man gewühn- 
“s annimmt, sondern szu dem Worte oder dem 
Vorteompiexe, dem es sich äusserlich auschliesst 
“ zu dessen Hervorbebung es dient, wie die Ver- 
Siehung der Stellen, wo sich dergleichen findet, 
“lieb zeigt, κ. B. Sopb. OR. 705 f. 06. 266. 
#. 966. 1125. Plat. Prot. p. 333. C. 353. A. 
>. p. 187. A. Euthyphr. p. 9. Β. u.a. ἐπεέ 
ἵε ὃς, da ja augenscheinlich, da ja einmal, Soph. 
Ast. 923, Βάι, 3, 9, u. a. Eben so ἐπεί γε μὲν 
%, wo das auf das Folgende hindeutende μέν 

I. Th. 
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eingeseboben ist, Soph. Trach. 484. b) mie, wel- 
ches mit ἐπεί in ein Wort verschmilzt ἐπείπερ, 
w. 5. c) τοὶ, also ἐπεέτοι, da fürwahr, da 
doch, weil ja, Il. 1, 416. Soph. Trach, 320 f. El. 
323. 06. 433. u. a. in Poes. u. Prosa. msi 
τοι al, da ja auch, daja doch, Eur. Andr. 89. 
Med. 675. u. das. Pors. Plat. Theaet. p. 142. B. 
Charm. p. 154. E. rep. 8. p. 567. E. u. a. Nah 
verwandt mit ἐπεί τοι ist das epische ἐπεὶ 7, 
weil wahrhaftig, da sicherlich, da fürwahr, da ja, 
weil ja, Il. 1, 156. 169. 4, 56. 307. u. sonst oft 
bei Hom. u. a. Ep. In den früheren Ausgaben des 


| Hom. findet sich die verbundene Sehreibung ἐπειή, 
s. oben I, 4. u. vgl. Hdt. 5, 84, — b) mit Aus- | 
lassung eines Verbums, das sungen od. meinen be- | 


welehe Spitzner, dessen Note zu Il. 1, 156. nach- 
zusehen ist, auf den Grund aller Auctorität ver- 
lassen bat. Vgl. Lehrs quaest. epic. p. 62 ff. [Der 
Diphthong ει wird durch das nachtretende 7 stets 
verkürzt,] d) οὖν, also ἐπεὶ οὖν, wenn od. 
nachdem einmal, Il. 1, 57. 3, 21. 4, 244. 13, 1. 
u. a. Vgl. Hartung Partikell. 2, p. 10. e) ἄρα, 
de, ῥὰ, also ἐπεὶ ἄρ (Il. 8, 269. Od. 17, 185.) 
u. ἐπείῥα, als nun, sobald als, Il. 1, 458. Od. 
17, 178., da nun, weil ja, Od. 1, 263. 17, 185. 
u. sonst oft bei Hom. u. a. Ep. —. ?) von den 
satzverknüpfenden Partikeln treten mit ἐπεέ häufig 
in Verbindung δέ und γόρ, die ihre eigenthüm- 
liche Bedeutung daneben beibehalten, u, im lonis- 
mns auch die Partikel τὲ, welche, wie neben au- 
deren relativen Partikeln, so auch neben ἐπεί die 
Satzglieder enger u. fester an einander anschliesst. 
So ἐπεέτε, 11. 12, 393. u. ungemein oft b. Hdt., 
z.B. 1, 35. 94. 119. 165. 166. 196. 200. 202. 
u. sonst sehr oft. Vgl. ἐπειδή, ἐπειδάν, ἐπήν. 
[Mit nachtretendem οὐ verschmilzt ἐπεί durch Syni- 
zesis, Od. 19, 314. Soph. Phil. 446, u. a.] 

Ἐπειγεύς, έως, ), ein edler Myrmidone, Il. 
16, 571. 

ἐπεγω, f: ἕω, bei Hom. stets ohne Augm., 
1) drücken, ὀλίγον uw ἄχθος ἐπείγει, Il. 12, 452. 
Dah. drängen, bedrängen, τινά, Plut. mor. p. 567. 
D. οὐδεὶς ἡμᾶς ἐπείγων διώκει, Plat. legg. 10. 
Ρ. 887. Β. κεμάδ᾽ 78 λαγφόν, verfolgen, Il. 10, 
361. Ohne Casus, drängen, urgere, instare, ἀναγκαίη 
ἐπεήψεε, 11. 6, 85. 04. 19, Τὸ. vgl. κατεπείγω. 
τῆς γασερὲς ἐπειγούσης, Luc. τῆς ὥρας ἐπειγοί- 
σης, da die Zeit drängte, Plut. mor. p. 108. Ε, 
τῶν ἀρχαιρεσίων ἐπειγόντων, quum comitia ἱπαία-- 
rent, id. Bere, 24. ἐπείγει, es drängt, d. h. es 
ist nöthig, οὐκ ἐπείγει διαριθμεῖν, Longin. 43, 6. 
τὰ ἐπείοντα, das Nöthige, Plut. Sert. 3. Ηδη, 
2) treiben, vorwärts treiben, forttreiben, vom Winde, 
οὔρος, is ἀνέμου ἐπείγει, Od. 12,167. 11. 15, 382., 
καερὸς καὶ πλοῦς, Soph. Phil. 1451.; überh, in 


.sehnelle Bewegung setzen, ἐρετμὰ yspoiv, Od. 12, 


205., ὀχήματα, Hdn. ἐπ. τινά, Einen (zur Eile) 
antreiben, Soph. OC. 1540., τινἁ ποιεῖν τι, Hdn. 
2,8,3. ἐπ. ri, betreiben, beeilen, beschleunigen, 
vor, Od. 15, 445., τὸν οἴκαδε στόλον, Soph. 
Phil. 499., τὴν ὁδοιπορίαν, θάνατόν τινος, Han. 
ἐπείγετο µέγα ἔργον, Call. Dian. 49. 3) iatr., 
wohin eilen, Zaröor, zum Xanthos, Pind, Ol, 8, 
62., 7 νοεῖς, Soph. El. 1435. Ar. Thesm. 473., 
ἐς λόχον, Orph. Arg. 1029. u. das. Herm.; überh. 
eilen, sich beeilen, Eur. Ar. — Med., a) andrün- 
gen, drängen, vom Winde, Il. 5, 500. vgl. Act., 3. 
b) für sich betreiben od. beschleunigen, yazor, 
04. 2, 97. 19, 142. iv παρασκευήν, seine Rü- 
stung beschleunigen, eifrig betreiben, Tbuc., τὸν 
πλοῦν, τὴν καθ᾽ αἰτοὺς περικείχεσω, id.; auch 
abs., id. 8, 82. vgl. Pass., 3, a. u. ο, -- Pass, 
128 
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1) bedrängt werden, ῥελέεσσε, Il. θάμνοι — ins 
γόµενοι πυρὸς ὁρμῆ, ebd. 11, 157. vgl. 21, 362, 
2) in schnelle Bewegung gesetzt, fortgetrieben wer- 
den, bes. von Schiffen, χέρσ᾽ ἐρετάων, 04. 13, 115., 
4ιὸς οἵρῳ, ebd. 15, 297. ναῖς „neiysro, Eur. 
Iph. T. 1393. vgl. Thuc. 3, 49. Seidler zu Eur. 
Iph. T. 1359. Dah, 3) überb, schnell fortbewegt, 
zur Eile angetrieben werden, eilen, sich beeilen, 
sich anstrengen, u. zwar a) abs., gew. von Pers., 
ll. 6, 363. Pind. Hdt. u. Att. von Aesch. u, Thuc. 
an. ὁρόμῳ ἐπείγεσθαι, im Laufe dahereilen, an- 
rennen, Hdt. u. a, Eben so von Dingen, wie 
νυκτὸς ἅρμ ἐπείγεται, Aesch. Choepb, 660. ὡὠραι 
ἐπειγόμεναι, die eilenden Stunden, Piod. Nom, 4, 
55. Im Part. neben einem audern Verbum: eilig, 
schleunig, wuyn ---ἔσσυς᾽ ἐπειγομένη, Il. 15, 519. 
vgl. 23, 119. Hät. 8, 37. b) mit Augabe des Ziels, 
wobin eilen, sich eilig wohin begeben, oixads, 
Plat., mit εις, Eur, Thuc. u. a., mit ἐπί, Hdt., 
mit πρός, Thuc, u. a, Auch: eifrig nach etwas 
streben, ἐπέτι, Eur. b. Plat. Gorg. p. 484. E. 
ϱ) mit d. Inf., sich beeilen etwas zu thun, es be- 
treiben, Hom. Hes. se. 21. u. Alt.; auch mit d. 
Part., ἣν un ἐπειχθῆς ναυµαχίην mossuueros, Hät. 
8, 68. d) eifrig nach etwas streben, wünschen, 
sich sehnen, duvas (ἠέλιον) ἐπειγόμενος, sich seh- 


nend, dass die Sonne untergehan möge, Od. 13, 30.; 


mit d. Gen., ὁδοῖο ἐπειγόμενος, sich sehnend nach 
der Fahrt, Od. 1, 309. 315. 13, 284. ἄρπος ἔπει- 
yousvos, sich sehnend nach dem Kampfe, Il. 19, 
142.; auch ἐπειγόμενοι περὶ νύκης, sich eifrig be- 
mühend um den Sieg, Il. 23, 437. 496. (Das Wort 
ist kein Compos., sondern wahrsch. mit πιέζω ver- 
wandt. S. Buttm. Lexil. 1. p. 275.) 

ἐπειδάν, d. i. ἐπειδὴ ἄν, ein nachdrückliche- 
res £n;v, nur als Zeitpartikel gebräuchlich zu Be- 
zeichnung eines Falles, dessen Eintreten ganz den 
Umständen anbeimgegeben, od. der als wiederholt 
in der Gegenwart angeführt wird, nachdem, 
wann, mit d. Conj., ll. 13, 285. (sonst nicht b. 
Hom.) u. oft b. Att,, z. B. Ar. Rau. 132. 207. 
Eg. 1388. Ach. 255. Xen. An. 3, 5, 29. 3, 1, 9. 
3,6, 19. u.a. Mit d. Opt. wird ἐπειδάν ver 
bunden in or. obl. u. bei Anführung der Meinungen 
u, Vorstellungen Anderer, Xen. Cyr. 1, 3, 11. 
Dem. p. 865, 23. Bei den Att, findet sich έπει- 
da» mit Opt. nur unter den angegebenen Bedin- 
gungen, wesshalb bei Xen. Cyr. 1, 3, 18. ᾗς zu 
lesen ist st. eins, aber bei Spät., wie Luc. paras. 
26., u. bes. bei den Byzant, ist diese Verbindung 
mit dem Optat. schr häufig in solchen Fällen, wo 
bessere Schriftst, ἐπειδάν mit d. Conj. gebrauchen, 
Auch statt ἐπειδή mit d. Opt. zu Bezeichnung des 
wiederholten Zustandes in der Vergangenheit findet 
sich bei Spät. oft ἐπειδάν, theils mit d. Opt., Luc. 
asin. 21., theils mit d. Conj., id. amor. 10. ἔπει- 
dav rayıora, sobald nur, Xen. An. 3, 1, 9. Cyr. 
1, 3, 14. 5, 4, 21. Dem. 1.1. Ia derselben Bätg 
seltener auch ἐπειδὰν ὃᾶττον, Plat. Prot. p. 325.D. 

ἐπειδή, d. i. ἐπεὶ δή, also ein nachdrücklich 
bekräftigtes ἐπεί (vgl. δή, 1. 6, a.), 1) als’ Zeit- 
partikel, welcher Gebrauch bei Hom. der vorberr- 
schende ist: nachdem einmal, nachdem nun, als nun, 
Il. 1, 235. 4, 124. 6, 178. 7, 207. 11, 478. u. 
sonst oft bei Hom. u, bei Schriftst. aller Gattun- 
gen u. Zeiten; auch seitdem, Thuc. 1, 6. u. a, 
Die Construction ist ganz dieselbe, wie bei ἐπεί, 
u. es findet sich demnach ἐπειδή bei Anführung 
des Wahrgenommenen mit d. Ind., bei Anführang 
der Meinungen u. Vorstellungen Anderer (z. B. 
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Thuc. 7, 80. Xen. Cyr. 1, 4, 23. An. 5, 5, {8, 
Plat. rep. 8. p. 569. A.), so wie bei Angabe der 
in der Vergangenheit wiederholten Handlung, wo 
es durch wann, ao oft als zu übersetzen ist, mit 
d. Opt. (z. B. Thuc. 7, 44. Plat. Phaed. p. 50. D. 
Xen. mem, 1, 2, 57.), bei Erwähnung des wieder 
holten Zustandes in der Gegenwart aber mit dem 
Conj,, Il. 11, 478., während die Att. für dieses 
Fall ἐπειδάν mit d. Conj. gebrauchen. Auch mit 
d. Iofin. tritt ἐπειδή in Verbindung, ganz unter 
denselben Bedingungen wie ἐπεί, z. B. Plat. περ. 
10. p. 614. B. 619. C. conv. p. 174. D. ἐπειδὴ 
— rayıora, sobald als, Xen. Cyr. 7, 5, 15. Plat. 
Prot. p. 310. D. u. a., seltener auch ἐπειδὴ Yar- 
τον, Dem. p. 978, 18, — Zu Einleitung des Nach- 
satzes wird nach ἐπειδή Συν, εότε gebraucht, 
z. B. Plat. rep. 8. p. 569. A., bei Hom. auch καὶ 
τότε, 11, 18, 349 f. Od. 9, 250 f. 2) als Causal- 
partikel: da od. weil einmal, da ja, Il, 14, 65. 
22, 379. Od. 3, 211. 7, 152. 8, 411. 14, 149. u. 
allg., stets mit d. Ind., weil es überall nur 25 
Angabe des sicher wahrgenommenen Grundes ρὲ- 
braucht wird. — Zu Verstärkung des Nachdrucks 
gesellt sich dem ἐποιδή noch γὲ zu, z. B. Thu. 
4, 73. Plat. Pbaed. p. 87. A. u. a. Zuw. tritt 
dieses γὲ trennend zwischen beide Partikeln, 0 
dass die Verbindung ἐπείγε δή entsteht. Auf ühr- 
liche Weise findet Sich auch häufig ἐπεὶ δὲ di, 
ferner ἐπεὶ ἂρ δή, Od. 17, 185., u. ἐπεὶ γὰρ dr, 
Hat. 9, 90. Vgl. ἐπειδάν u. ἐπεί. [Durch die 
Kraft der Arsis wird die Anfangssylbe des Wortes, 
wenn dieses den Vers beginnt, bei Hom. zuw. vor 
längert, z. B. Il. 22, 379. Od. 4, 13. 8, #2. 
u. öft.] j 
ἐπειδήπερ, d. i. ἐπειδή περ, alldieweil ja, wel 
ja einmal, da doch einmal, Thac. 6, 18. Plat. rer. 
1. p. 350. E. conv. p. 217. C. Ar. Ach, 437. 49. 
Nab. 1414. Xen. u. sonst ofl bei Att, 
ἐπεῖδον, inf, ἐπῖδεῖν, aor. 2. zu ἐφοραω, W.$. 
Auch in der Medialform ἐπειδόμην, conj. ἐπίδο- 
as, Ar. Nub, 289., part. ἐπιδόμενος, Eur. Ned. 
1414., inf. ἐπιδέσθαι, Aesch. Suppl. 648. 
ἐπειή, verstärkte Form der Causalpartikel ἐπεί, 
eig. Zwei 7, Hom, u. Ep. 8. unter ἐπεί, B, 1, © 
ἐπείῃη, 3 opt. praes. von ἔπειμε, ΙΙ. 
ἐπεικάδες, av, ai, (εἰκός) die Tage nach dem 
20sten jedes Monats, Et. M. p. 131, 15. 
ἐπεικάζω, f. dom, (εἰκάζω) binzu vermulhen, 
noch dazu vermutben; überh. vermuthen, erratber, 
Aesch. Choeph. 14. Suppl. 244. Soph. Bl. 600. 
ws ἐπεικάσαε, so viel sich vermuthen lässt, ver 
muthlich, Hdt. 9, 32. Aesch. Choepb, 976., auch 
ὡς ἐπεικάζειν, Soph. Tr. 1220. , do’ Zmsxasu 
id. 06. 152. Dav. 
ἐπεικασμός, ὁ, die Vermutbung, Galen. 
ἐπείκελος, ον, — ἐπιείκελος, Opp. cyan. 2, 197. 
wo γναμπεοῖς ἐπνείκ. zu schreiben ist. Dar. 
ἐπείκεν, ἐπείκε, richtiger ἐπεί κεν, due un 
s. ἐπεί, A. I, 3, a, bb. u, b. 
ἐπεικτέον, Adj. verb. von ἐπείγω, man mus 
betreiben, beeilen, Plat, legg. 3. p. 687. E. 
ἐπείκτης, ου, ὁ, (ἐπείγω) der Antreiber, bes 
der Geldeintreiber, Executor, exactor, Suid. a. SP 
Gramm. 
ἐπεικεικός, 7, όν, Adv. —ws, antreibend, © 
lig, Schol. Hom. 
ἐπεικώς, via, ὁς, part, zu ἐπέοινα, W. 8. 
ἐπειλαρχία, 7, (sin, ἄρχω) Reiterabtheilus 
von zwei Ilen od. Rotten, Arr. tact. p. 5i, 1 
Blanc, 


Επειλεω 
ἱπειλέω, (ελέω) darauf winden od. wickeln, 


lıttem. vett. Dar. 
ἐπείζησες, εως, 7, das Daraufwinden od. -wik- 
νε Mathem. vett. 
mulisew, (ειλίσσω) — ἐπειλέω, darauf winden, 
ἔπειμε, inf. ἐπεῖναε, lat. ἐπέσομαι, ερ. ἐπέσ- 
mscı, (sy) 1) daran, darauf, darüber seyn, da- 
in seyn, vom Orte, vom Sachen u. Pers., theils 
νι, 11. 5, 127. 20, 276. Od. 2, 344. 21, 7. Trag. 
Xen, u. a., theils mit d. Dat. des Orts, xapy 
Suse ἐπείῃ, 1. 2, 157. σημα ἐπῆν κύκλῳ, 
Δε. Sept. 591. u. ä. b. Ar. Dem. u. a.; auch 
ini sm, Hät. Xen. Plat. Dem., iv rırı, Βάῑ., ἐπί 
τινος, 4. Αγ. Dah. met., a) daran, dabei seyn, da- 
mit verbunden seyn, z. B. αἰσχύνη ἔπεσει, Xen. Cyr. 
6, 2,33. ἀνάγκη ἐπῆν, Plat. τέρψις ἐπέσται, Soph. 
sadın οιμνὸν ἔπεστίτι, Pind. τοῖς λόγοις σώφρον 
Esser ἄνθος, Ar., u. eben so mit d. Dat. der Pers., 
με ἔπεφτιν µέγα κράτος, bei denen die Macht ist, 
1.Bom.Cer.150.; von Belobnungen u.Strafen : worauf 
pmwetzt seyn, run) ἔπεστει, Ken. ἔσχαται rıuwpias 
ni ταῖς εκαγγελέαες ἔπεισε, Isae. vgl. Plat. legg. 
2.3.943.D. b) vorgesetzt seyn, vorstehen, abs,, 
Asch. Pers. 241., τινί, ebd. 555. α öft. b. Bat, 
! von der Zeit, darnach seyn, übrig seyn, Od, 4, 
δι dab. bevorstehn, γήρας ἐπῆν, Hes. op. 114. 
uns ἐπέσται, Aesch. Eum. 641. εἰ μηδεὶς ἐπῆν 
επών, Dem. p. 517,17. vgl. 1, a. Dah. οἱ inso- 
μοι, die später Lebenden, die Nachkommen, 
Eu. b. Asschin. p. 80, 16. Tbeoer. Callim, u. a. 
πῇ, Wernicke zu Tryph. p. 278 f. 3) darüber 
μπα, ausserdem seyn, χιλιάδες ἔπεισι ἐπὶ ταύτῃσι 
ἅτα, Ηὰι. 7, 184. vgl. 185. 4) wie ἔπι (8. um 
im im), es ist dabei, findet Statt, nur in der Ver- 
. οὖκ ἐπῆν αριθµός, mit d. Gen,, Hdt. 1, 
πο, 191. 
Baum, inf. ἐπιέναε, (εἶμι) 3 sing. impf. ep. 
ai, 3 pl. ἐπήέσαν u. ἐπῇσαν, Hom., fut. dnısi- 
wu, Hom., part. aor. med. ἐπωισαμένη, 11. 
4,424, Vgl. ala, A., u. 5. ebd. über die Bdtg 
is Praes. Als wirkliches Praes. steht ἔπειμι Eur. 
Inch, 601. Plat. rep. 4. p. 427. Α., herange- 
ken, 1) in örtlieber Beziehung, herankommen, u. 
mar a) von lebenden Wesen, hinzugehen, darauf. 
zugehen, sieh nähern, theils abs., von Ποπ. an 
ülg., Iheils mit d. Acc. sowohl der Pers., als der 
Sache, zu Jem. od. etwas, Hom. u. a., z.B. φώ- 
τας, θά, 4, 411., ἄγρον, ebd. 23, 359. vgl. 15, 
A, ἆλλας πύλας, Eur. Phoen. 1164., µέλαῦρα, 
ML Baech. 601. τὸ σεράτευµα, zum Heere hin, 
beim Heere herumgehen, Thuc. 7, 78., τοὺς τό- 
πους, τοὺς εερατηγούς, Plut. οὐπιὼν ἀεὶ ξένος, 
die Fremden, die immer bieher kamen, Eur. lon 
223. Dah. ὁ ἔπεων, der gerade dazu kommt, der 
erste der beste, Soph. OT. 393. 06. 752. Insbes. 
1) in feindlicher Absicht berbeikommen, anrücken, 
tranßos geben, anrennen, angreifen, abs., Od. 19, 
#5. 11. 5, 238. 13, 477. Hdt. u. Att. von Thuc, 
Ἡ, τὸ ὁπὸ Πελοποννήσου ἐπιὸν νανυτικόν, Thuc. 
ὃν 16. ὀρόμῳ ἐπιέναι, im Laufe beranrücken, 
kerastürmen, Hdt. Xen. u. a. Die Person od. 
“che steht theils im Acc,, τινά, gegen Einen an- 
"when, ibo angreifen, Il. 11, 367. 20, 454., χώ- 
ver, in ein Land einrücken, einfallen, es angrei- 
%, Bit. 5, 74. Tbuc. Xen. Polyb. u. a.; theils 
® Dat., zwi, Ἡ. 13, 482. Thuc. Polyb;u. a. τῷ 
‘54, gegen den Hügel anrücken, ihn angreifen, 
4, 129., τ;σκηνῆ, Hda. 8, 5, 9.; theils end- 
beh ia Verbind. mit einer Präp., ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
bit, met. ἐπιόντος τοῦ Θανάτου ἐπὶ τὸν ἄνθρω- 
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am folgenden Tage, Hät. Ar. 


Enunov 


πον, Plat. Phaed. p. 106. E.; gew. πρός τινα, 
Thue. 1, 86. u. öft., πρὸς τὸ τεῖχος, id. 7, 4. 
bb) auftreten, vom Redner, Thuc. 3, 72. vgl. Xen. 
An. 6, 1, 11. — b) von Sachen u. Zuständen: 
beran kommen, sich nähern, κύματα Tu ἐπιόντα 
τε, Soph. Tr. 115., χειμὼν ἐπιών, Hes. ορ. 673., 
vom Blitz, Xen. mem. 4, 3, 14. πρᾶγμα ἔπεισιν, 
dringt ein, id. An. 5, 7, 12. Mit d. Dat., sich 
Einem näbern, ὀρυμαγδός ἐπηῖεν ἐρχομένοισιν, Il. 
17, 741. δεινών ἐπιόνεων τοῖς ine, da den 
Griechen Gefahr nahete, drohete, Hdt. 7, 145. 
πολλοῖς Ennes δάκρνα, vielen stiegen Thränen auf, 
Eur. Phoen. 1370.; mit d. Ace., über Einen kom- 
πει, γΓράς uw ἔπεισιν, 11. 1, 29. οἷός σὲ χειμὼν . 
καὶ κακών τρικυμία ἔπεισον, Aesch. Prom. 116.; 
von Krankheiten, Gemüthszuständen: Einen an- 
wandeln, ankommen, Eur. Plat. u. a. ra ἐπιόντα, 
was Einem entgegen tritt, in den Weg tritt, Plat. 
ἔπεισέ µοέ τε, es fällt mir etwas ein, kommt mir 
in den Sinn, Xen. mem. 4, 2,4. u. a., auch, 
ἔπεισί µοε, mit folg. Inf., Plat. Luc, Plut. τὸ 
ἐπιόν, was Einem einfällt, Plat. Pbaedr. p. 264. Β. 
2) in Beziehung auf die Zeit: herannahen, bevor- 
stehen, folgen (der Zeit u. Ordaung nach), später 
kommen, ῥβίοτος, Eur. Or. 1659. ror ἐπιοντος 
χθόνου, Plat., u. ἐν τῷ ἐπιόνει χρόνῳ, Xen., in 
der Zukunft, in der Folgezeit. τῇ ἐπιούσῃ ἠἡβέρᾳ, 
μαο. Xen. u. ᾱ., 
auch bloss τῇ ἐπιούση, Polyb. 5, 13, 10. τῆς 
ἐπιούσης ἡμέρας, Plat., u. bloss τῆς ἐπιούσης, 
Philostr. App. vgl. Lob. Phryn. p. 464. ἡ ἐπιοῖσα 
“ga τοῦ ἔτους, die bevorstehende Jahreszeit, Dem. 
de Chers. $. 18. ἐπμει νύξ, Aesch., χρόνος, Ae- 
scbin, ἐπιόντων Πνθίων, u. ä., Xen. Von Uebeln: 
bevorstehen, drohen, κίνδυνος, συμφορά, Äen. u. 
att. Redu. τὸ ἐπιόν, was kommt, bevorsteht, Thuc. 
4, 61. εἰς τοὐπιόν, für die Zukunft, Luc. v. h. 
2, 27. τὰ ἐπιόντα, die bevorstehenden Ereignisse, 
die Zukunft, Dem. ὁ λόγος ἐπιών, der Verlauf 
der Rede, Luc. ix τινος ἔπ., woraus folgen, sich 
ergeben, Plat. 3) auf etwas gehen od. treten, ἐπὶ 
τῷ πύργῳ, auf dem Thurme herumgehen od. stehen 
(um ibn zu bewachen), Palaeph. 39, 3.; betreten, 
met., λόγων ὁδόν, Ar. Ran, 897.; durchlesen, 
Heliod. vgl. Dorv. zu Charit. 8, 5. ἕκαστα τῇ 
μνήμη ἐπ., im Gedächtuiss durchgehen, überden- 
ken, Luc. Hermot. 1. 

ἐπείνυμε, ion. st. ἐφέννυμε, ἐπείυσθαε, ion. 
st. ἐφέννυσθαι, überziehn, anziehn, Hdt,. 4, 64. 
νο ἔπειξες, εως, ἡ, (ἐπείγω) Betreibung, Beeilung, 
Beschleunigung, Eile, Plut. Rom. 29, Luc. d. mer. 
10. Hda. 8, 6, 10. App. u. a. 

Ἐπειοί, οἱ, ein Volksstamm in Elis, Il. 2, 
619. Paus. Dav. ἘἨπειῖς, idos, %, eine Epeierin, 
Strab. 8. p. 341. 

Ἐπειός, 6, 1) Sohn des Endymion, König von 
Elis, Paus. 5, 1. 2) Sohn des Panopeus, Erbauer 
des trojanischen Pferdes, Hom. Eur. u. a. 

ἐπείπερ, d. I. πεί περ, alldieweil, weil einmal, 
da einmal, weil ja, da ja, weil doch, da doch, 
Aesch. Ag. 827. Choeph. 668. Soph. OR. 1003. 
1432. u. sonst oft in att. Poes. u. Pros. Bei Hom. 
finden sich beide Partikeln nicht unmittelbar neben 
einander, sondern getrennt, durch ein Wort, wie 
ἐπεὶ σύ περ, Il. 13, 447. Od. 20, 181., wo dann 
πὲρ auf das Wort, dem es zunächst folgt, min- 
destens in gleichem Grade zu beziehen ist, wie 
auf ἐπεί, Vgl. ἐπεί unter B. 1, b. . 

ἐπεῖπον, inf. ἐπειπεῖν, (εἶπον, irr.) dazu, bin- 
zusprechen, hinzusagen, hinzufügen, Hät. 1, 123. 
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Tbuc. 1, 67. Aeschin. p. 49, 15. u. öft. b. Plut. 
u. a4. Ψψόγον rır) ἐπ., Einen schmähen, tadeln, 
Aesch. Suppl. 972. Dazu pf. ἐπείρηκα, Plut. mor. 
p. 1117. E., wo falsch ἀπ. steht. 

ἐπείρομαι, ion. st, ἐπέρομαι, Hdt. 

ἐπειρύω, ion. st. ἐπερύω, aor. ἐπείρνσα, poet. 
ἐπείρυσσα, ΑΡ. Rh. 3, 149. Christ, ecphr. 199., 
im Med., Hät. 4, 8. [ζ] 

ἐπειρώᾶτο, ion, st, ἐπειρώντο, 3 pl. impf. 
von πειράοµαι, Hät. 

ἐπειρωνεύομαι, (εἰρωνεύομαι) dazu, dabei ver- 
stellt, spöttisch, höhnisch sprechen, App. b. eciv. 
4, 70. Joseph. 

ἐπειρωτάω, ἐπειρωτέω, ion. st. ἐπερωτάω, 
w. 5. Dar. 

ἐπειρώτημα, aros, τὸ, Hdt. 6, 67., und 

ἔπειφωτησις, ἡ, Hät. 6, 67. 9, 44., ion, st. 
ἐπερώτημα, ἐπερώτησις. 

ἔπεισα, ΔΟΓ. act. von πείθω. 

ἐπείαγμα, ατος, τὸ, das Hinzugebrachte, 
Wohingebrachte, von ἐπειάγω, f. L. b. Soph. 
Phil. 755. st. ἐπίσαγμα, w. 5. 

ἐπεικάγω, I. Zw, (εἰ 
dem noch einführen, berbeibringen, χορείαν 7) τρᾶ- 
πεζαν δευτέρα», Autiphan. b. Ath, 14. p. 642. A. 
u. a.; bes. eine zweite Frau ins Haus bringen, 
τῇ Ὀλυμπιάδι τὴν Klsonargav, Ath. 13. p. 557. 

., παισὶν µητρυιάν, Died. 12, 14. u. das. Wess. 

οἱ ἐπειςσχθέντες, die später aufgenommenen Bür- 
ger, Dion. Η. ant. 2, 56.; noch daza od, nach 
etwas Anderm auf die Bühne bringen, τὸν Θερσί- 
την, Aeschin. in Ctes, $. 231., τὸν ἀγωνιστήν, 
Plut., met. τρίτον ὅρᾶάμα, Polyb. 24, 8, 12.; noch 
dazu od. noch etwas zur Anwendung bringen, an- 
wenden, τούτῳ τῷ orparnyruarı ἕτερον, Diod. 
16, 68., angavıv,‚Polyb. — Med., für sich od. 
bei sich einführen, ἄλλους ἐξωῦθεν, νέους ἑταίρους, 
Plat., rl ἔξωθεν, Aeschin., rl, Plut. [@) Dav. 

inteisäywynj, ἡ, der Umstand dass man noch 
etwas herzubringt od, einführt, ἑτέρας, eine zweite 
Frau, Joseph. ant. 11, 6, 2. vgl. d. vor., προςώ- 
πων, neue Personen, Dion, H. ser. cens. 2, 10.1 
die Einführung von Redefiguren, ebd. 3, 3. ἔπεις- 
αγωγαὶ τών πολεµίων, Orte, wo man die Feinde 
bereiolasseu kaun, Thuc. 8, 92. Dav. 

ἐπειςᾶγωγῖμος, ον, noch dazu geführt, von 
auswäris eiogelührt; τὰ ἐπεικαγώγιμα, eingeführte 
Waaren, Plat. rep. 2. p. 370. E. 

ineisuaxros, ον, noch dazu eingeführt, von 
auswärts eingeführt, oöros, Dem., τροφή, Hän.; 
dah, fremd, fremdartig, opp. οἰκεῖος, Plat. Crat, 
Ρ. 420. B., γάμος, Lye., γένος, Eur. Ion 590., 
οἰκέταε, Plut.; opp. πατριος, Ath. 5. p. 274. 6. 
u. ä. ο, Polyb. Luc. u. a. Vgl. ἕπακτος u. Wyt- 
tenb. zu Pint. mor. p. 32. C. 

ἐπειεβαίνω, f. Arjoouas, (εἰεβαίνω, irr.) hin- 
ein u. zu elwas hingehen, bis zu einem Punkt, 
gegen Einen hineingehen, εἰς τὴν θάλασσαν, Thuc. 
2, 90. 4, 14. Xen. Hell. 1, 1, 6. 

ἐπειεβαλλω, |. βάλῶ, (εεβάλλω, irr ) 1) trans,, 
noch dazu hineinwerfen, σκύφον ποτφ, Eur. ΕΙ. 
499. 2) iatr,, noch dazu, noch einmal einfallen, 
einen Einfall machen, Thuc. 3, 13. ἐπ. rwi, Ei- 
nen anfallen, Palacph. 1, 5. 

imeisdarns, ου, ὁ, (ἐπειεβαίνω) der noch da- 
zu einsteigt od. eingestiegen ıst, der überzählige 
Schilfspassagier (ἐπιβάτης), Enr. Hel. 1566. [a] 


insisöiyouar, f. ἔομαε, Dep. med., (eisd£yo- | 


pas, ἵττ.) noch dazu, ausserdem einnehmen, an- 
nehmen, aufaehmen, Piut, mor. p. 903. E. 


say, irrt.) dazu, ausser- | 
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ἐπείσειμε, (εἴςειμι) noch dazu, ausserdem bin- 
eingehn, bineinkommen, Hippoer. Dem, n. a., in 
den Kampf, Hät, 7, 210., auch von Dingen, Plat,; 
noch dazu auf das Theater kommen, τοῖς 7,pwi- 
κοῖς πάθεσι τοῖς μετὰ ταῦτα ἔπειςιοῦσιν, Aeschin. 
Ρ. 75, 24. Auch: zu etwas hineingehen, Xen. 
ven, 10, 9. 

ἐπεισενεκτέον, Adj. verb. von ἐπειοφέρω, man 
muss ausserdem noch vorbringen, Stob. eel, eih. 
2. p. 46. ‚ 

ἐπειςέῤῥω, [. εῤῥήσω, (εἰκέῥῥω, ἱττ.) zu sei- 
nem Unglück dazu hineingehn, sich hinein packen, 
Poll. 9, 158. Suid, 

Insisdoyouas, [. ἐπειςελεύσομαι, ΔΟΕ, ἐπειρῇ]» 
Φον, (εἰςέρχομαιε, irr.) dazu, ausserdem, heroach, 
hinterdrein hbineingehn od. -kommen, κατόπιν τι 
vos, Plat. Prot. p. 316. A., abs., Hdt. 1, 37, Plat,, 
ἐξωδεν, Plat.; mit d. Dat. der Pers., zu Jem., 


| Thue. 8, 35., πόλιν, in die Stadt, Enr. Ion 813., 


δόμοις, ebd. 851., εἰς τὸ χωρίον, Dem. p. 1155, 
8.; später in das Haus kommen, von der zweiten 
Frau, dab. 7) ἐπεελθοῦσα, die Stiefmutter, Hit, 
4, 154. Von Sachen: von auswärts wobin einge 
führt werden, ἐν πάσης γῆς, Thuc, 2, 38. Met, 
a) noch dazu, später eingeführt werden, aulkon- 
men, zıvi, bei eiwas, Plut. sympos. 2, 10, 2. 5) 


' nach Jem. kommen, auf ihn folgen, τοεούτοις ἔπεν" 





ελθὼν ἀνδράσι, Dion. H. de vi Dem. 8. c) dabei 
einfallen, in den Sinn kommen, τινα, Luc, v. b. 
2, 42., ruri, Plat. που. p. 585. E. 

dmeısnylouas, Dep. med., (εἰκηγέομαι) dazu, 
dabei einführen, τὴν τών ἑστίων χρείαν τοῖς vun 
τικοῖς, Diod. 5, 7. 

ἐπείσθεσις, εως, 7, (εἴεθεσις) Eingang, Au 
fang, Schol, 

ἐπείσιον, τὸ, Lyc. 1385., —= ἐπίσειον, W. 5’ 

ἐπεικάλέω, |. low, (εἰκκαλέων irre.) noch da- 
zu, ausserdem hereinrufen, frühere Lesart b. Luc. 
philops. 29. vgl. ἐπεισκυκλέω. 

ἐπειεκρένομαε, als Pasa., (eisxpivw) sich ab- 
sondern, sich trennen, um hipeiozugebn, dah, noch 
daza, ausserdem, hinterdrein sich hineinbegeben, 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 52.; von Dingen: noch di- 
zu hineiokommen, ἡ ἔξωθεν σουνεχἠς ἐπειεκριῦείος 
(εροφή), Hippoer. p. 380, 49. |iv, ἴθην] 

ἐπειικζκλέω, [. now, (εἰςκυκλέω) dazu, daraul, 
ausserdem bineinrollen, herbeibriugen, vorbringes, 
τὰ undiv προςήκοντα, Luc. conser. bist. 13., a4 
ἐπ᾽ ἄλλοις διὰ μέσον καὶ ἔξωθέν noder, Losgit. 
Pass., dazu hineingedreht werden, bineinkommeı, 
Φεὸν ἀπὸ µηχανῆς ἐπεισκυκληθῆναί or, Luc. pl 
lops. 29. πόδεν ἡμῖν ἐπειςεκυκλήθησαν, id, deor. 
οοπο. 9. 

ἐπειοκύπτω, f. ww, (εἰκύπτω). dazu bineia- 
gucken, ὁόμοις, Soph. fr. 257 Dind. 

ἐπειεκωμάζω, f. άσω, (εἰεκωμάζω) 1) nnter 
Tanz u. Musik dazu einziehn, dazu bineioschwär- 
men, im Schwarm hineinstürmen, sich auf eine 
stürmische, unziemliche Weise eindrängen , Plat. 
rep. 6. p. 500. B.; met., λόγοις ἐπειεκωμάζοντς, 
id. Theaet. p. 184. Β. ὄνομα ἐπειεκωμασα @ 
τοῖς ἀπό τινος, Luc. pseudol. 11. Ἀελτοῦς ἔπεμρκ' 
µάσαντας τῇ Ἑλλάδε, die in Griechenland in hellen 
Haufen einorachen, Aristid. 2) traus., dazu hin- 
einführen, τὲ, zw., viell. nur f. L. st, &mewxo 


| witw, Polyarch. b. Ath. 12. p. 546. 6. 


ἐπειςόδιον, τὸ, s. das lolg. 
ἐπειεόδιος, ον, (eigodos) von aussen dazı- 


' od, hineinkommend, nicht zur Sache gehürig; au 


Επειςοδιοω 


ειτὸν ἔχει τοῦ πάθους τὴν ἀρχήν, οὐκ ἐπειςύδιον, 
st, ποτ. p. 491. 6. ὁ τοῦ πλούτου ζῆλος iu 
πε θνραίου δόξης ἐπειςοδιός ἐστιν, id. Cat. maj. 
is ἀκροαματα ἐπειόδια, id. Luc. 40., ἐπιδι- 
μι, id. Subst. τὸ ἐπειςόδιον, a) was eig. nicht 
πε Sache gehört, sondern nur der Ergötzlichkeit 
wegen hinzugethan wird, Ergötzlichkeit, Zuthat, 
bes. bei Gastwahlen: τὰ ἐπειεόδια γέγονεν ἡδο- 
ws Peza, χρείας μὴ συναγοµένης, ὧςπερ ἀκροά- 
µατα καὶ ὕκαματα καὶ γελωτοποιός τες, Plat. mor. 
}.938.6. vgl. p. 710.D. ἔπ. γασερός, vom Desert, 
Auth,6, 232. b) Einschiebsel, in der alten Tragüdie 
die zwischen den Chorgesängen eingeschaltete Hand- 
lung, ‚fet, weil der Chor Aufangs Hanptsache war, 
Arist. pet. 12.; in der Komödie dagegen Verse 
die etwas entbalten, was ausser dem Zusammen- 
bange des Stückes steht, Plut. vgl. Mein. fr. com. 
t. 2. p. 756 sqq., doch auch vom Act, Cratin. u, 
Metagen. vgl. Herm. Jen. Lit. Ztg. 1842. p. 505 [.; 
ibert, alle Nebeuhandlangen im Epos u. Drama, bes, 
wenn sie für sich ein kleineres Ganze bilden, Episode, 
Arist. Dion. H. u. a., aber auch in Reden u. dgl., 
Dia. H. Ath. Met., ἐπειςόδιον τῆς τύχης, Spiel 
tes Schicksals, Polyb. 2, 35, 5. Εαν. 

izusodıow, einschieben, einschalten, eine Epi- 
ie anbringen, Arist. 

umsedindns, ες, (εἶδος) episodisch, mit Epi- 
uden versehen, μῦδος, Arist. poet. 9., überh. 
sit fremdartigen Bestandtheilen versetzt, οὐσία, 
4, fremdartig, [απ]. 

ἐπείκοδος, 1, (£isodos) das Dazukommen, die 
Darwischenkunft , Soph. 06. 730. fr. 259 Dind.; 
iss Bineiokommen, Hineindrivgen zu etwas, Plut. 
zur. 7. 900. D. 
 Aunalw, (εἰσπαίω, ir.) noch dazu, darauf, 
\aterber hineinspringen, -stürmen,, stürzen, εἰς 
π φιµπόσιον, Atl.1.p.7.F. ἐπειοεπαίσας, Luc. 
ἑπετείε. 15.; met. von Dingen, ἀγαθών σωρὺς 
ο τν οικίαν ἐπεισπέπαικεν, Ar. Plut. 804. 
Ὁ ἐπεεπέμπω, [. yo, (εἰεπέμπω) dazu, darauf 
Estinschieken, Dio Cass. 67, 17. 
‚ nuendaw, (sısundaw) dazu, hinterher hin- 
πήρες, Ar. Eqg. 363. Xen. Cyr. 3, 3, 64. 
Dem. 7. 1156, 8., εἰς τὴν πόλιν, Poll,; mit d. 
Dat., Philostr. KS. 

ἐπεοπίπτω, f. πεσοῦμαιε, (εἰσπίπτω, irrt.) noch 
daza, ausserdem hineinfallen, einbrechen, eindrin- 
seo, Sopt, Eur. Xen. Polyb. Plut. u. a., γαυ- 
med, in das Schilfslager, Eur. Khes, 448., 
ον, id, Bere. f. 34. Auch mit ἆ, Dat. d. Pers., 
soch dazu, dabei Einen überfallen, aurois πίνου- 
aw, Xen. (γε, 7, 5,27. vgl. Bell. 2, 4, 23. Luc. 
Plat.; auch τινά, Arr. Von Ungewittera: über 
Einen losbrechen, τν, Hät. 7, 42. 

ἐπμοπλίω, f. πλενσοῦμαι, (εἰπλέω, irr.) noch 
daza binein- od. beranschiffen, herbeifahren, Thuc. 
6, 2. Xen., zum Angriff, Thuc. 4, 13. 

truuariu, {. πγεύσομαι, (εἰσπρέω, irrt.) wie- 
terholt einathmen, 'opp. ἐπεκπνέω, Galen. 
‚ Musnparrw, f. ἕω, (tismpaoow) noch dazu 
tatreiben, einfodern, Dio Cass. 

tmesclu, f. ρεύσω, (εἱερέω, irr.) dazu, aus- 
urdem, hinterber hincinfiessen,, hineinströmen, 
5ο Plut, ποτ. p. 702. A.; met., οἷον ἐκ πηγῆς 
4 — voglas τῶν καλών ἐπειερεόντων εἰς dnar- 
", id. Nam. 20.; von Pers., Lne. Alex. 49. 

nusrolgw, [. ἐπειςδρᾶμοῖμαι, (sisredyw, πρ.) 
sch daza hineinlanfen, τωνέ, Julian. Όπεν, 4, 25. 
ὃν 32.; a0r. ἐπειςέδρᾶμον, Poll. 9, 158. 

ἐπειφέρω, f. ἐπειςφίσω, (εἰεφέρω, irr.) noch 
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daza, ausserdem hineintragen, hineinbringen, Ar. 
Fr. 1195., τέκνον ὅωμασιν, ia das Hsus, Aesch. 
Choeph. 649., κακόν, id. Ag. 865. τὸ ἐπειφερό- ı 
µενον πρήγμα, der dazwischen kommende Zufall, 
Hdt. 7, 50, 1. Met., noch dazu, dabei vorbrin- 
gen, Aöyov, Ar., λόγω» ἀφορμάς, Eur. Phoen. 200.; 
noch dazu einführen, τὸν περὶ ταῦτα κόσµο», Plut. 
comp. Philop. 2. — Med., für sich vorbringen od. 
anführen, μαρτύρια, Thuc. 3, 53. 

insispowaw, (εἰεφοιτάω) noch_dazu hinein- 
gehen, ἔξωθεν, Philo. 

ἐπειεφρέω, [. 70w, (eispolw, Ίντι) 1) dazu, aus- 
serdem, hinterher hineinlassen, τενά τενε, in etw., 
Eur, El. 1040. Ale. 1056. Herc, f. 1267. 2) iatr., 
dazu hineingehn, hineinkommen, Eust., ἐπέ τε, in 
etwas, Tzetz. 

ἐπειςχέω, (εἰεχέω, irr,) noch dazu, ausserdem, 
binterber bineingiessen, Philo, Ciem, Al. Med., 
met., hineinströmen, von Pers., Joseph, ant, 4, 


ey 


ἔπειτα, (ἐπὶ, εἶτα) zeigt theils die blosse 
Aufeinanderfulge zweier Handlungen od. Zustände, 
theils zugleich den Causalzusammenbang derselben 
an. Daher bedeutet es 1) dann, sodann, hierauf, 
danach, da, ferner, weiter, z. B. fl. 1, 48. 121. 
387. 2, 169. Aesch. Choeph. 438. u. allg. von 
Hom, an, u. mit schärferem Gegensatz zu der frü- 
heren Handlung: nachher, hinterher, hinfüro, z. B. 
τῶν οἱ ἔπεις ἀνελών δόµεναι καὶ µεῖζον ἄεῦλον 
Πὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ΙΙ. 23, 551. % πέφατ ἡ καὶ 
ἔπειτα πεφήσεταε, ebd. 15, 140. vol γὰρ ἐγὼ καὶ 
ἔπειτα κατηφεύη καὶ ὄνειδος ἐσσομὰι, ebd. 16, 493. 
ὅστις πάροιθεν ἦν μέγας, — ὃς ὃ) ἔπειτ ἔφυ, 
Aesch. Ag. 171. Hom. verbindet oft verstärkend 
αὐτίκα, αἶψα, wxa ἔπειτα, auch ἔνθα ἔπειτα. 
Nur selten findet es sich von einer einzelnen Hand- 
lung, da, damals gerade, Od, 1, 106.; sehr häufig 
aber in Aufzühlungen, bes. in den Wendungen 
πρώτον (πρώτα) — ἔπειτα od. ἔπειτα δέ, πρώτον 
(πρώτα) μέν --- ἔπειτα od. ἔπειτα δέ, erstens, zu- 
erst — dann, sodann, von Hom. an allg. Die Part. 
δέ tritt dann zu ἔπεια, wenn nicht die blosse 
Aufeinanderfolge hervorgehoben, sondern zugleich 
ein Gegensatz zum Vorigen angedeutet werden soll, 
vgl. Klotz zu Devar. p. 539. 554. ἔπειτά γε, dann, 
sodann wenigsiens, Ar, Thesm. 556. Plat. rep. 8. 
Ρ. 550. E. κάπειτα, und dann, Att. 6, %, τὸ 
ἔπειτα, der folgende, spätere, Ait., z. B. ὁ ἐπ. 
χρένος, die Folgezeit, Eur. Xen. u. a., auch τὸ 
ἔπειτα, von der nächsten Zukunft, die sich un- 
mittelbar an die Gegenwart anschliesst, opp. τὸ 
µέλλον, Soph. Ant. 611. οἱ ἔπειτα, Aosch. Thuc., 
u. οἱ ἔπ. ἐσόμενοι, die später Lebenden, Nach- 
kommen, Plat. 7 εἰς τὸ ἔπειτα δόξα, der Rubm 
bei der Nachwelt, Thuc. 2, 64. Bes. zu bemerken 
sind folgende Fälle, a) bei dem Verb. fin. steht 
ἔπειτα nach einem Partie, um die natürliche Zeit- 
folge u. den Causalzusammenhang schärfer hervor- 
zubeben, u. bleibt im Deutschen entweder ganz un- 
übersetzt, oder wird nach Auflösung des Partie. 
durch dann wiedergegeben, z. Β. usıöroaca δ᾽ 
ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτθετο κὀλπῳ, sie lächelte u. ver- 
barg dann, Il. 14, 223. vgl. 11, 727 Π., bes. häufig 
bei Att., z. Β. ὅταν οἱ ἄγθρωποι suspyersiolas 
πρός τινος ἡγησάμενοι, ἔπειτα τοῦτον ara στύµα 
ἔχωσιν ἐπαινοῦνεες, wenn die Menschen, indem sis 
Einen für ihren Wohlthäter halten, dann (d.i. in 
Folge dieser Ueberzeugung) sein Lob immer im 
Munde führen, Xen. Hier. 7, Ὁ. vgl. Aesch. Sept. 
267. Plat, Phaed. p. 82. C. Namentlich gebrau- 
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b. Ρα. Sol. 18. Ap. Rh. 2, 1049.; fest stehen, 
in Kraft bleiben, ἐπαρκέσει νόμος öde, Soph. Ant. 
612. (Vgl. Battm. Lexil. 1. ρ. 4 ff. 2.p. 251.) Dav. 

ἐπαρκής, ές, hinreichend, zureichend, genü- 
gend, Nie. al. 563. κέλευθοι, ausreichende Exi- 
stenzmittel, Dion. P. 1101. οὐσίαν ταῖς δαπάναις 
ἐπαρκη, Plut. Cie. 7. Adv. ἐπαρκῶς, LXX. 

ἐπάρκιος, ον, — d. vor., Opp. hal. 4, 377. 
Anth. 10, 76. Nonn. dion. 42, 241. 

ἐπαρκούντως, Adv. part. praes. von ἐπαρκέω, 
binreichend, genügend, Soph. El. 354. 

ἔπαρμα, ατος, τὸ, (ἐπαίρομαι) das Erhöhte, 
Erhöbung, Erhebung ; met., ἂν χρυσοφορῇῆς, τοῦτο 
τύχης ἐσεὶν ἔπαρμα, Sotad. b. Stob. Βου. 22, 26.; 
bei den Aerzten, Geschwulst, Beule; die Polhöhe, 
Ptolem. 

ἐπάρμενος, η, ον, 3. ἑπάρω. 

ἐπάρουρος, ον, (ἄρουρα) auf dem Felde, auf 
dem Lande, als Bauer auf dem Lande lebend, Od. 
11, 489. Luc, dial. wort. 15, 1. {[ᾶ 

ἔπαρσις, εως, ἡ, (ἐπαίρω) das Erheben, Er- 
höhen; das Auschwellen, Geschwulst, µαστῶν, ai- 
δοίων, Arist., κοιλίης, Hippoer. ἐπάρσεις ἰονδώ- 
δεις, Hitzplattero, Theophr. sud. 16. 

enapraw, f. jow, (apraw) daran, darauf, 
darüber hängen, aufhängen, im Med., δοράτεσσιν 
ἐπαρεήσαντο βοείας, Orph. Arg.1334. Met., ἐπαρτᾶν 
re τενί, Einem Farcht vor die Augen rücken, 
"archt machen, Aeschin. p. 25, 5. τεµωρίαν τινί, 
Ael. vgl. Jac. zu Ael. n. a. 11, 5. Pass. ἐπέρ- 
τηται κίνδυνος, impendet periculum, es drohet Ge- 
fahr, Hdn. 2, 3, 16. ἐπήρτηται φόβος, Dem. p. 
666, 14. vgl. 332 1. E, 

ἐπαρτής, ἐς, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüstet, 
raigos, Od. 8, 151. 14, 332. 19, 289. Orph., 
vnes, ἐδωδή, πάντα, ΑΡ. Rh. Opp. eyn. 4, 397. 

ἐπαρτείζω, f. έσω, (ἀρτίζω) bereiten, zurüsten, 
ΑΡ. Rh. 1, 1010. Med., sich rüsten, νέεσύαι, 
ebd. 877. 

ἐπαρτικός, 7, 0», (ἐπαίρω) auftreibend, auf- 
schwellend, zwos, etwas, Aret. 

ἐπαρτύνω, — inapriw, dah. bereiten, τινὶ 
ὄλεθρον, Opp. eyn. 2, 443. Med., sich (sibi) zu- 
bereiten, zurichten, δεῖπνον, h. Hom. Cer. 128. [ο] 

ἐπαρτύω, (ἀρτύω) darauf fügen, darauf od. 
daran passen, daran befestigen, πώμα, Od. 8, 
447. ’ [v] 

ἐπᾶρνστήρ, Προς, ὁ, und 

«ἐπᾶρυστερές, ἐδος, ἡ, Zngiesser, Gefäss zum 
Zugiessen, bes. des Oels, LXX. Hesych., von 

ἐπαρύω u. ἐπαρύτω, (ἀρύω) dazu schöpfen, 
met., Dio Chrys. t. 4. p. 411., im Med., Plat. 
mor. p. 600. C. 

ἐπαρχία, ἡ, Amt od. Würde des ἔπαρχος, 
gew. das von ihm beherrschte Land, überh. erober- 
tes Land, Gebiet, Provinz, Polyb. Diod. u. oft b. 
Plut. u. a. 

Eragyiöns, ὁ, ein Schriftsteller, Ath. 

ἐπαρχικός, 7, 09, den ἔπαρχος betreifend, ihm 
zukommend, ἐξονσία, Dio Cass. 75, 14. b) die 
ἐπαρχία betreffend, aus der Provinz, οἱ ἐπαρχικοί, 
provinciales, Plut. Cie. 36. 

ἐπαρχιώτης, 6, Julian. ep. 7., fem, ἐπαρχιώ- 
τες, «dos, 7, ein Mensch aus der Provinz, Pand. 

ἔπαρχος, ©, (ἀρχή) mit der Herrschaft o1. 
dem Oberbefehl versehen, Vorgesetzter, Befehls- 
haber, νεῶν, Aesch. Ag. 1228., τεκτόνων, τεχνι- 
τῶν, Plut., πόλεως, στρατοῦ, Hdn., abs., Pint. 
ος, 3. 7. Galb. 8. ἐπ. τῆς αὐλῆς, praafectus 
praetorio, Ῥ]αι. Galb, 2., τῆς αὐλῆς καὶ τῶν deo- 
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θυφόρων», ebd. 13. Auch: Oberbefehlshaber, Statt- 
halter einer Provinz, τῆς «Σουσιανῆς, Polyb. 5, 
46, 7. Dar. 

ἐπαρχότης, nros, 7, — ἐπαρχία, Phot. bibl. 
p- 57, 9. KS. 

ἐπάρχω, f. ξω, (ἄρχω) 1) im frühesten Ge- 
brauch erscheint das Med., ἐπάρχομαε, wieder an- 
Jangen, noch Einmal beginnen, b. Hom. u. zwar stets 
in der Verbindung ἐπάρξασθαι δεπάεσσιν, mit den 
Bechern wieder beginnen, d.i. nachdem die Becher 
schon ein Mal zur Ehre des Gottes rechtsberum 
gereicht waren, sie noch ein Mal, von Neuem in 
derselben Richtung herumgeben, stets in diesem 
heiligen Sinne u. als Geschäft der die Becher be- 
dienenden Knsben od. des Weinschenken, Il, 1, 
471. 9, 176. Od. 3, 340. 18, 418. 21, 263. 272; 
dah. überh, reichen, darreichen,, darbieten, zuthei- 
len, wit d. Άοο., νέκταρ τε καὶ ἀμβροσίην χεροῖν 
ἐπήίρξατο, h. Hom. ΑΡ. 125., wo aber Voss. krit. 
Blatt. 1. p. 208. dnze&areo liest: sie brachte als 
Erstlinge der Götterkost dar. Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 100 fg. liegt in ἄρχεσθαι der Begriff der 
Spende, des Trankopfers, welches zuerst mit dem 
Becher aus dem Mischgefäss geschöpft wurde, in 
ἐπέ aber das Hinzutreten des Mundschenks zu je 
dem einzelnen Gaste, um. ihm seinen Becher zu 
reichen. Danach wäre ἐπάρξασθαε: nach demTraui- 
opfer den einzelnen Gästen ihre Becher zutbeilen. 
Aebolich erklärt Nitzsch Od. 3, 340. das Erste, 
Oberste (zum Weihgusse) den Bechern eingiessen, 
das Erste zum Weihgusse geben. Vgl. dens. zu 04, 
7, 183. In der Bätg weihen, darbringen steht das 
Wort b. Boeckh iuser. t. 2. ar. 2144, 9: ἔπορ 
Ίεσθαι δὲ καὶ τοὺς χόρους χορείας τῷ diem. 
2) im Act., a) ein Land od. Voik beherrschen, 
über ein Land herrschen, χώρας, Xen. Polyb., 
τῶν ὁμόρω», Εὐρώπης, Isoer., selten mit d. Dat., 
Ep. ad. 142. ὁ ἐπάρχων», Befehlsbaber, των στρα- 
τοπέδων, Hdn.; abs. vom römischen Consul, Plut. 
δα]. 8. b) dazu belierrschen, d. i. seine Herr- 
schaft auch über Andere erstrecken, τινός, Xeu. 
Cyr. 1, 1, 4. Paus. 1, 10, 2. 

(ἐπάρω) wie ἄρω im Praes. ungebr., 1) trans., 
aor. ἐπῆρσα, daran fügen, daran befestigen, όν” 
eus σταθμοῖσιν ἐπῆρσεν, an die Pfosten fügte er 
Tbürfügel, Il. 14, 167. 339. 2) intr., pl. ep 
ἐπάρηρα, τω ἑπαρέρειν, daran passen, fest 
anliegen, fest anschliessen, „Anis ἐπάρήρει, EI 
Riegel sass fest daran, Il. 12, 456. ἐπὶ δὲ sıyır 
ἤραρεν ἀμφοῖν, h. Hom. Merc. 50. Part. ee 
engws, via, os, fest anliegend od. anschliessend, 
feststehend, dah. ποσσὶν ἐπαρηρώς, feststehend auf 
den Füssen, Arat. 83. Dazu ἐπάρμενος, 7, ο 
sync. part. aor. 2. med., passlich eingerichtet, 
überh. fertig, bereit, Hes. op. 601. 625. [a] 

ἐπάρωγή, 7, (ἐπαρήγω) Hülfe, Beistand, ΑΡ. 
Rh. 1, 302., νούσοιο, gegen eine Krankheit, Luc. 
Pseudom. 28. 

ἐπάρωγής, ἐς, helfend, heilend, Nic. al. 10. 
ἐπᾶρωγός, ὁ, Helfer, Beistand, wie mu. 
Od. 11, 498. Eur. Hec. 165., ἀέθλων, ΑΡ: Αν 
1, 32., auch ἡ, id., u. im Neutr., τὸ {was #7@ 
ewyor, Anth. 6, 214, 20. 

ἱπασθμαίνω, (ἀσθμαίνω) dazu, dabei 
Philostr. p. 842.(?) LXX. : 

I f. now, (άοκέω) Sorgfalt od. es 
verwenden, ri, auf etwas, dah. 1) sorgfältig . 
versehen, ausschmücken; αἰλὴ ἐπήσκηται ο 
καὶ Όριγκοῖσι, der Hof ist sorgfältig mil Mauer 
u. Zinnen versehen, Od. 17, 266. arminr # 


keuchen, 
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ὀΐφισιν ἐπασκεῖν, Anth. app. 328.; met., ἥρωα 
ταῖς, Pind. Νεα. 9, 23. 2) zu etwas einüben, 
sapggarıov εἰς τὰ Ὀλύμπια, sich im Pankration 
za den olymp. Spielen üben, Aeschin. in Ütes. 
$. 179., überh. etwas einüben, betreiben, sich in 
επω üben, παγκράτιον, πεντάεθλον, Hät.; dah. 


ıbs., gymnastische Uebungen treiben, Achaeus b.. 


it. 10. p. 418. A.; überh. einer Sache sich be- 
kisigen, sie treiben, üben, τέχνη», Hdt. 2, 166. 
isschin., σοφίαν, Ar., ἀρετήν, Hdt. µνήµην ἐπ., 
ἐς Andenken au Vergangenes zu erhalten suchen, 
Alt. 2,77. Aber δύναμύν τινος ἐπ., Jem. Macht 
beranbilden, vermehren, Aeschin. de f. leg. $. 136, 
— Pass. ταῦτα Ῥωμαίοις ἐκ παλαιοῦ ἐπήσκητας, 
sie sind darin geübt, Arr. An. 5, 8, 1. 

ἑπασκητέον, Adj. verb. vom vor., man muss 
sorgfältig üben, Arr, tact. 12. 

ἔπφυμα, aros, τὸ, (ἐπᾳδω) -- ἐπῳδή, ein 
ται Bezanbern, Beschwichtigen, Einsehläfern vor- 
wsangenes Lied, Zonar. Tzetz. | 


ἑπασπαίρω, (ασπαίρω) dazu, dabei zappeln, 


rd, Opp. hal. 5, 407. 

ἐπασπίδόομαι, (ἀσπίς) sich beschilden, als 
ο gebrauchen, ενλάβειαν, Philo. 

ἱπασσίτερος, @, ον, (ὧσσον, ἀσούτερος) nah 
“einander, dicht auf einander, haufenweis, dicht- 
drängt, κἷμα ἐπασσύτερον, \WVelle auf Welle ge- 
iraagt, Il. 4, 423., sonst bei Ηοπι. stets im Plar., 
ı. ὃ, sono} ἶζον αἰὲν ἐπασσύτεροι, Späher sas- 
με immer Einer neben dem Andern, 04, 16, 366. 
sag ἐπασσντέρους πέλασε χδονέ, alle Einen auf 
‘a Andera warf er zur Erde, Il. 8, 277. ΑΡ. Rb. 
1,3%. u. ä. öft. in Il. Hes. th. 716. Νίο, Opp. 
ud ἐπαφούτεροε, Orph. lith. 233. θνῇοκον 
assrepoı, sie starben haufenweis, Il. 1, 38.3. 
kispät. Dicht. auch von einzelnen Dingen, wie οὐ- 
I ἐπασφύτερος (wie increbrescit ventus), hefliger, 
“urker Wind, Αρ. Rh. 1,579. ἐπασουτέρη βιότοιο 
Museen, id. 2, 472. [ῦ] Dav. 

Ππασοϊτεροτρϊῖβης, ές, (τρίβω) ὀρέγματα χερὸς 
ἹἹαφοντεροτριβη, schnell u. häufig auf einander 
sende, nach einander treifende Schläge der aus- 
istreekten Hand, Aesch. Choeph. 426. 

ἐπαστέον, Adj. verb. zu ἐπᾳδω, man muss 
laberformela anwenden, Plat. Charm. p. 158. C. 

ingoris, ὁ, ξ ὁ ἐπῳδός, KS. 
, ἑπασράπτω, (ἀσεράπτω) 1) intr,, dazu, dar- 
παν darauf, darüber blitzen, Auth. 7,.49., τινὶ 
ῥεών, Plat. mor. p. 594. D. 2) trans., darauf, 
“ap erglänzen lassen, σπινθ[ρας προςώπῳ, Nonn. 
“io. 18, 72,, φόνιον πῦρ, Autb. Plan. 4, 141. 

ἐπασγαίλω, (ἀσχάλλω) worüber unwillig wer- 
den, #2/ tn, Maneih. 3, 86. 

ἑπατείζω, f. ἐσω, (ἀτενέζομαι) starr binsehn 

was, Theepbr. de vertig. $. 9. ον 

Ππατρεµμέω, (ατρεµέω) dabei ruhig δεγα, Hip- 
μας. dan, θεμέω) 6 seya, Hip 

"erw, alt. st. ἐπαῖσσω, W. 8. 
„ παιγαζω, f. dow, (αὐγάζω) 1) trans., strah- 
Ἄ machen, beleuchten, bestrablen, Maxim. κα- 
“. 26.; met., mit den Augen brstrablen,, be- 
"witen, im Med., τινά, Anth. 12, 91. 9, 58. 2) 
“, auenchten; ἐπανγαζει, es wird heil, es 
®%, Polyaen, 1,39, 1. (Korai: ὑπαυγάζει.) Dav. 
„ aryaosa,arog, τὸ, das darauf fallende Licht, 

anz. 

εππεδάω, [. 70m, (αὐδάω) — ἐπιφωνέω, He- 
"4. Med., Einen anrufen, τινά, Söph. Phil. 395. 

πανδαδιάζομαι u. ἐπαυθαδίζομαι, (aude- 
μαι) noch dazu od. bei etwas trotzig und 
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| halsstarrig seyn, Arr. Λα. 4, 9, 8. Joseph. Vpl. 


Lob. ER Ρ. 66. 

ἐπαυλέω , (αυλέω) dazu llöten, auf der Flöte 
dazu spielen, τῇ Φυσία, Luc. sacrif. 12., abs., 
Plut. Lue. salt. 10. µέλος, ein Lied auf der Flöte 
spielen, Eur. Here. f, 845.; auch: vorspielen, zur? 
τὸ ἐνόπλιον, Αι. 4. p. 184. Εαν, 

ἐπαυλημα, ατος, τὸ, was dazu auf der Flöte 
re wird, das Blasen auf der Flöte, Et. M. 

hot. 

ἐπαυλίζομαι, Dep. mit Fat. med. u. Λος, med. 
u. pass., (αὐλίζομαι) dabei im Felde, im Lager 
liegen, bivouagniren, bes. übernachten, Thuc. 4, 
104. Dion, H. Plat., τῇ πόλει, bei der Stadt, Plat. 
Sull. 29., τῇ µάχη,' bei der Schlacht, auf dem 
Sehlachtfelde, Luc, v. hist. 1, 38.; überh. über- 
nachten, τῷ ἀνδρέ, beim Manne, Hesych. Et. M. 

ἐπαύλιον, τὸ, 1) Dem. von ἔπανλις, Landgut, 
Asschin. ep. 9. Polyb. 4, 4, 1. Plut. Anth. 2) 
τὰ ἐπαύλια, der Tag nach der Hochzeit (nach der 
ersten Nacht, welche die Braut im Hause des 
Bräutigams zugebracht bat), Aleiphr. 3, 49. Suid. 
Hesyeb. Poll. 3, 39. Vgl. ἀπαίλια. 

ἔπαυλις, έως, %, (αὖλις) 1) Stall, Gehöft, 
Meierei, Landhaus, Landgut, Diod. Plat. Alh. u. a. 
2) Lager, ἔπαυλιν ποιεῖοθαι, ein Lager aufschla- 
gen, bivouaquiren, — αὐλίζεσθαι, Plat. Ale. 2. 
Ρ. 149. C. Polyb., auch von Thieren, id. 5, 35, 13. 

ἐπαίλίσις, ἕως, 7,  ἐπαυλισμόφ. 

ἐπαύλισμα, ατος, τὸ -- ἔπανλο:, Schol. Aesch. 
Pers. 867. 

ἐπανλεσμός, 6, (αὐλισμός) Jas Lagera, Ueber- 
nachten, Schol. Soph. Ant, 363. Ε 

ἔπαυλος, ὁ, (αὐλή) Viehstall, Viehhof, Hürde 
zum Uebernachten des Viehs, Od. 23, 358. Dazu 
heterog. Plur. τὰ ἔπαυλα, Soph. OT, 1138. Anth., 
u. in der Bdtg: Wohnung, Wohnsitz, Aesch. Pers. 
870. Soph. 06. 662. Lye. 695., bei ΑΡ. Rh. 
1, 800: ἔπαυλοι. In der Stelle des Aesch. steht 
der Gen. 

ἔπαυλος, ον, im Hofe, in der Wohnung, darin 
od. dabei wohnend, (?) 5 . 

ἐπαυξάνω u. ἐπαύξω, S. ξήσω, (αὐξάνω, irr.) 
noch dazu vermehren, vergrössern, heben, την 
πατρίδα, ἀρχήν, Thuc., τὴν ῥᾳθυμίαν, Dem. Mit 
einem Adj., um den Standpunkt anzuzeigen, bis 
zu welchem etwas gefördert wird, μεγάλην αὐπρέ- 
πειαν τῷ owuarı, Dem. p. 1406, 6. vgl. αὐξάνω. 
— Pass., sich noch vermehren, zunehmen, wach- 
sen, emporkommen, von Sachen u. Pers., Xen. 
oec. 7, 43. Plat. Tim. p. 19. A. Dem. Arist. Dav. 

ἐπαύξη, 7, —= ἐπαύξησις, Plat, legg. 7. Ρ. 
815. E. _ 
ἐπανξής, ἐς, zunehmend, anwachnend, vovoos, 
Hippoer. Galen., πάθεα, Aret. 

ἐπαίξησις, εως, ἡ, Vermehrung, τῶν δικαίων, 
Plat. legg. 12. p. 957. D.; Vergrösserung, των 
µέτρω», Plut. Sol. 15. ἐπ. τῶν πολιτών, Unter- 
stützung, Bereicherung, Polyb. 5, 88, b. 

ἐπαύξω, ältere Form v. ἐπανξάνω, Xen. Plat. 

ἐπαύρεσις, έως, %, (ἐπανρίσκομαι) der aus 
einer Sache geschöpfte Vortheil od. Nachtheil, die 
Frucht wovon, im Plar., Hät. 7, 158. Thue. 2, 53. 

ἐπανρέω, 9. ἐπαυρίσκομαι. 

ἐπαύρησις, εως, ἡ, v. L. st. ἐπαίρεσις bei 
Hdt. 7, 158., Demoerit. b. Stob. A. 76, 17. Lob. 
Phryn. p. 447. 

ἐπανρίζω, f. έσω, (apa) anhauchen, anwe- 
hen, Joseph. b. jad. 1, 21, 5. Suid, 


Επαυρισκω 


ἐπαυρίσκω, nur Theogn. 111., ausserdem vom 
Act. nur aor. ἐπηῦρον, dor. ἐπαῦρον, Pind. Pyth. 
3, 65. u. b. Ep., b. Hom. davon 3 conj. ἐπαιρῃ, 
αν 11, 391. 13, 649. Od. 18, 107., n. inf. ἐπανρεῖν, 
ἐπανρέμεν, 11.11,573. 18,302. Od. 17,81. Ein Praes. 
ἐπανρέω findet sich bei Hes. op. 421: dnavgsi. 
Gew, als Dep. med,, ἐπανρίσκομαε, Il. 13, 733. 
Hippocr. Demoerit. b. Stob. σε], etb. 2, 9, The- 
mist. Fut. ἐπαυρήσομαι, 11. 6, 353. Aor, ἔπην- 
oöunv, Ερίκ. u. in ion, Prosa b. Hippoer. u. Hdt., 
selten b. Att., wie Eur. Hel. 469. Ipb. T.529. Απάοο. 
Ρ. 20, 2., u. bin u. wieder b. Spät., wie Dio Cass. 
Hom. gebraucht davon nur 3 conj. ἐπαύρηαε, 
η. 15, 17., u. 3 σος]. pl. ἐπαύρωνταε, 11. 1, 410. 
Neben dem Inf. ἐπαυρέσῦθαι, der öfters falsch ἐπαύ- 
ρεσθαε betont wird, da ein Prass. ἐπαύρομαι sich 
nicht findet, vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 80. Lobeck 
b. Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 122., bat Hippoer. 
auch die Nebenf,. ἐπαύρασθαι. (Nach den Gramm. 
von einem Stamm ATP2, ATPA2, verw. mit 
ἁπανράω, nach Buttm. Lexil. 1. p. 84. stammver- 
wandt mit εὑρεῖν, nach Ahrens Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 805. kein Compos., sondern durch att. 
Reduplieation aus dem Stamm ἆ Πρ hervorgegangen, 
eFalgov, woraus durch frühen Missverstand, je 
nachdem ἐπί od. ἀπό dem Sinn angemessener schien, 
ἐπηξρον u. ἀπηῦρον entstand.) 1) Act., erreichen, 
erlangen, theilhaft werden, mit d. Gen., ll. 18, 302. 
ΔΡ. Rh. 2, 174., ohne Cas., Od. 17, 81. πλεῖον 
vuxrög ἐπανρεῖ, vom Hundstern, er hat mehr An- 
theil an der Nacht, d. i. der grössere Theil seiner 
Aufgangszeit fallt in die Nacht, Hes. op. 421. 
Auch: zu geniessen bekommen, Schaden wovon ba- 
ben, κακοῦ ἀγδρὸς ἐπανρεῖ, Hes. op. 238., wo die 
bessern Häschr. απηύρα haben, 8. ἀπανράω: in 
dems. Sivne abs., Pind. Pyth. 3, 65., aber auch 
Nutzen haben, mit d. Partie,, Tbeogn. 111. Bei 
Hom. öfter von oberflächlichen Berührungen, bes, 
von Geschossen od. andern Waffen, berühren, tref- 
Sen, erreichen, χρόα ἐπανρεῖν od. χρύα χαλκῷ ἐπαν- 
ρεῖν, die Haut mit dem Erz erreichen u. drüber- 
hin streifend, gleichsam kostend, verwunden, im 
Med., 11. 11, 573, 13, 649. 15, 316., ohne Casus, 
li. 11, 391., mit d. Gen., λύθου ἐπαυρεῖν, an ei- 
nen Stein anstreifen, austossen, Il. 23, 340. Eben 
so un πούτεκακὸν ἐπαύρη, damit (dich) kein Unglück 
trefle, Od. 18, 107. 2) im Med,, etwas wovon haben, 
zu geniessen haben, sowohl in gutem Sinne, genies- 
sen, F’ortheil haben, als im bösen, Nachtheil haben ; 
mit d. Gen, d, Pers., τοῦ πολλοὶ ἐπανρίσκονταν, 
von ihm baben Viele Gewinn, Il. 13, 733., zu dem 
zuw, der Acc. der Sache tritt, ἀγαδόν τινος, ei- 
nen Vortheil von Einem haben, Andoe. 2. δ. 2., 
auch παρά τινος, Dio Cass. 52, 12. Dieselbe Ver- 
bindung stellt Elimsl. b. Aesch. Prom. 28, her: 
τοιαῦτ᾽ ἐπηύρω (st. ἀπηύρω) τοῦ ---ερόπου. έπανρ. 
τὶ ἀπό τινος, etwas wovon haben, erlangen, De- 
moerit, b. Stob. eel. eth. 2, 9. Anth. 9, 332. 
Mit d. Gen. der Sache allein: theilbaft werden, 
erreichen, geniessen, Eur. Iph. T. 529., βιότου, 
Anon. b. Ath. 8. p. 336. B. ΑΡ. Rh. 1, 677., ἀνέ- 
µου, ΑΡ. Rb. 4, 964., abs,, Nie. th. 763. u. oft 
b. Hippoer. rıwos u. ἀπό τινος, wovon Frucht zie- 
hen, aus etwas Nahrungsstoff in sich ziehen, wo- 
von gedeihen, sich nähren, auch ὀλίον ἀπό τι- 
vos, id. Im büsen Sinne, jedoch ohne Sarkasmus, 
mit d. Gen. der Pers. u, Sache, ἵνα πάντες ἐπαύ- 
ewntas ῥασιλῆος, damit Alle des königs zu ihrem 
Schaden inne werden, ibn zu geniessen haben, ΓΙ, 
1, #10. 15, 17. τοῦ ὀνόματος ἐπ., dies von #ei- | 
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Έπαφημα 


nem Namen haben, die Folgen empfinden, Hät. |, 
180. aurias τινός, Eur. Hel, 469.; ohne Casa, 
ὀἵω µιν ἐπαυρήσεσθαε, ich meine, er wird es τι 
seinem Schaden inne werden, Il. 6, 353., u. nach 
der gew. Erkl. mit d. Ace., zu geniessen bekom- 
men, κακὀν καὶ μεῖζον, Od. 18, 107., wo Battm, 
ἐπαύρῃε verm. 8. jedoch. 1. z. E. Vgl. über das 
Wort Buttm. Lexil. 1. p. 78 @. Nach Ahrens κ. 
a. Ὁ. ist die sinaliche Bdtg verzehren, geniesen 
(Butt. p. 82.) die ursprüogliche. 

ἐπαύρομαι, 8. das vor. 

ἐπαῦσον, 5. ἐπανω. 

ἐπᾶῦκέω, (ἀῑκίω) dazu schreien, Theoer. 21, 
91. Call, Qu. Sm.; mit Tmes, schon b. Hes. δε. 
309. τύµβῳ, dabei schreien, Qu. Sm.; rıri, Einen 
zurufen, id. 9, 130., auch τινά, rufen, mit Tnes., 
ΔΡ. Rb. 4, 1337, µεγαλὴν βοὴν ἐπ., ein grosses 
Geschrei erheben, Call. Dian. 58. [ο] 

ἐπαυτίκα, Adv., richtiger ἐπ᾽ αὐτίκα, gleich 
darauf, sogleich, Orph. lith. 329. 

ἐπαντομολέω, (αὐτομολέω) von selbst zu εἰ- 
was übergehen, πρὸς τὸ ἥμερον, d. i. zabm wer- 
den, Ael. n. a. 2, 11. 

ἐπαυτοφώρῳ, falsch st. ἐπ αὐτοφώρῳ, is 
ipso furto, auf dem Diebstahl selbst, auf frischer 
That ertappt, 8. αὐτόφωρος. 

ἐπαυχένιος, ον, (αὐχήν) auf dem Hals od. Νε 
ken, darauf liegend, darauf zu legen, ζυγόν, Pind. 
Pytb.2, 172. κυνάγχα, Hundehalsband, Anth. 6, 34. 

ἐπαυχέω, (αὐχέω) womit grossthun, grossprab- 
len, τενέ, Soph. Ant. 483. Ar. Av. 629,, mit &. 
lof., Soph. El. 65. 

ἐπανχμέω, (αὐχμέω) dürr, trocken seyn; Zu: 
ἐπαυχμήσας, der dürres Wetter sendende Zeus, 
Soph. fr. 470 Dind,, opp. ὑέτιος, j 

ἐπαζω, (dw) zuschreien, zurufen, wie irar- 
τέω, Aesch. Choeph. 828,, σέ rıvı, Theoer. 23, 4., 
wo der Imp. aor, &savoo» mit falscher Pros. [v-- 
st. vu-»] steht, dah. Herm. Zeitschr. f. Alt. 4 
p. 231. herstellt: ερὶς &r’, ὦ φίλε, κεῖσαι, üvonr. 
Mit Έπος, schon b. Hom. Ii. 14, 321. u. öl. 

ἐπαφαίρεσις, εως, ἡ, wiederholtes, abermali- 
ges Wegnehmen, Aret., von 

ἐπαφαιρέω, (ἀφαιρέω, irr.) wiederum, aber- 
mals wegnehmen, Galen. Aret. | 

ἐπαφᾶνίζων fut. dor. έξω, (ἀφανίζω) wieder 
verschwinden machen, τὸ ὕδωρ, Eyais b. lambi. 
v. γιὰ, 77. 

ἐπαφαναίνω, (ἀφαναίνω) dazu ausdörren; in 
Pass., dabei ganz ausgetrocknet werden, Zragavar 
Unv 7ελῶν, ich vertrockuete vor Lachen, vom un 
bändigsten Gelächter, gleichsam sich schwindsüch- 
tig lachen, Ar. Ran. 1089, 

ἐπάφάω, f. 70w, (ἀφάω) berühren, betasten, 
Plat. Crat. p.404.D. Poet. b. Schol. Soph. OC. 1375., 
χεερέ, Aesch. Prom. 849., τὸν κολεόν, Becatarı: 
b. Schol. Ven, Il. 14, 302. Gew. im Med., abs 
u. mit d. Ace., Hippoer. Themist. Heliod., mit d 
Gen., Arat. 93. Luc., κιθάρης, Auth. 5, 22. 
auch: sanft, liebevoll berühren, streicheln, zug 
τινος, Mosch. 2, 50. Met., sich ein wenig wami 
beschäftigen, µφυσικής, Aleiphr. 3, 12. — Pass. 
Ael. n. a. 16, 9. Όαν, 

ἐπᾶφή, ἡ, Berührung, Betastung, Aesch. Supp! 
17. Plat. Plut., dah. der Tastsinn, das Gefühl 
Plat. Theaet. p. 186. B. dr. µωσικά (λύρας), di 
Greifen in die Saiten der Leier, Stob. for. 103 
27. Met., Antastung, Strafe, Verweis, Plat. mor 
Ρ. 46. D. u. das. Wytt. 

szapnum, aroc, τὸ, Berührung, Diogen. ep. 1 


Επαφησις 


ἐπέφῆσις, εως, ἡ, — ἐπαφή, Nicostrat. b. 
Stab. for. 70, 12. p. 427 fin. nach Wytt. Conj. 
Schi. Aesch. 

παφίημε, f. ἐπαφήσω, (dpinms, irr.) 1) da- 
gegen od. gegen Einen absenden, τινά rıyı, wie τοὺς 
irren; τοῖς — ἐππεῖῦσι, Polyb. 11, 22, δ., τοὺς 
wlerer;, id. 10, 39, 3., ἐλέφαντάς rıvs, Paus., 
sr ἐπὶ εὖν χώρα», Lue.; dah. met., ἐπ. τινά zur, 
Einen gegen Jem. aufhetzen, Philostr. v. ΑΡ. 4, 
#2 Von Wurfwallen: dagegen abschleudern, ra 
zaire, Neu. Cyr. 4, 3, 1., κεραµίδα τινέ, Plat, 
ἐπ. ἔαετον rırı, sich auf etwas losstürzen, Aleciphr. 
1, 22.; met., ἑαντὸν πρὸς τὴν δίωξεν, sich eilig 
rar Verfolgung anschicken, Hel. ἐπ, φωνή», ei- 
ven Laat (gegen Jem.) von sich geben, Arist, mi- 
rab. 175. 2) wobin entsenden, gehen lassen, τὰ 
πρόβατα, dieSchafe (auf die Saat) treiben, Theophr. 
:dep su σίῳ, id. Met., τὰς ὄψεις εινὲ, die 
Aszen aufeiwas richten, Hel. [Ueb.d. Pros. s.inu«. ] 

Ἐπάφιος, ὁ, Beiw. des Bacchus, Orph. h. 49, 7. 
3,9% Te ia der Arsis; doch schreibt Herm. 
‚garraup.] 

Basgos, 6, Sohn des Zeus u. der lo, griech. 
Ne des ägypt. Apis, Hdt. 2, 153. 3, 27. 28. 
Δεν a. a, 11, 10. Aesch. Pind. Isoer. u. a. 

ἑπαφριάω, (ἀφριόάω) aulschäumen, Nonn, dion. 
8), 318 

ἐπάφρίζω, (ἀφρίζω) aufschäumen, Mosch. 5, 
5. Nie. al, 31. 

ἐπαφροδίσία, %, Liebreiz, Liebenswürdigkeit, 
πα, Ath. 6. p. 242. E, App. Artem. u. a., von 

ἐπάφρόδίτος, or, (Aygodirm) mit Liebreiz 
krabt, lieblieb, liebreizend,, liebenswürdig, an- 
ες, schön, wenustus, von Pers. a. Dingen, 
Bit. Xen. Isoer. Aeschin. a, a. Sulla nannte sich 
bi. felix, grieeb. ἐπαφρόδιτος, von der Aphrodite 
krissügt, App. b. ο. 1, 97. Plat. δα, 34. Su- 
μή, ἐπαφροδιτόκατος, Xen. Hier. 1, 35. Adv. 
Ἱαφροδίτως, Dion. H. Aleiphr. 

ἐπάφρος, 9», (ἀφρός) obenauf schüumend, 
“anmig, Hippoer. 

ἐπάφίσσω, f. vow, (ἀφύσσω, irrt.) dazuschöp- 
es, dazugiessen, Od. 14, 388. 


izardua, κα, (ἐπαχθης) Lästigkeit, Belästi- 
ες, RS. 

ἐπαγθέω, belasten, beschweren, Tryphiod, 
0, va ι 


ἐπαχδής, ἐς, (ἄχθος) lästig, beschwerlich, 
m, von Pers., αὖδ.,, Plat. Aeschin. Isoer. 
"2; mitd.Dat., ἐπαχό ἑστερός τενι, Plat. ämaydı) 
Ἰρεδαίτοι, Einen belästigen, Luce. ἐπαχθῆς 
vv ds εοὺς πολλούς, er drückte die Menge, Tue, 
d, 54. Eben so von Dingen, ῥήματα, Ar., λόγοι, 
Dem., νόμος, Arist. ἐπαγθές ἔσει, es ist lästig, 
wasgenehm, Plat. τὸ ἐπαχθές τινος, das Drük- 
inde, Lästige einer Sache, id. Adv. ἐπαχθῶς 
φως, moleste ferre, Dion. H. Thue. jud. $. 41. 
ο ἐπαθίζω, — ἐπαχθέω. Pass. pl. ἐπηχθίσθας, 
islastet, beschwert seyn, rl, mit eiwas, eig. u. 
., τὰ rooasra βάρη, τὰ πρὸς τὴν θνσίαν, 
Alb, ἔνλα, Heliod.; auch abs., ἐπηχθισμένος, be- 
“et, Philo, Aesop. fab. 20, 1. 
παχθομαι, (ἄχθομαι) Schmerz, Kummer über 
u empfinden, Eur. Hipp. 1260. 
παχένω, f. vow, (ἀχλύω) 1} finster od. dun- 
‘X seya, verdunkelt seyn, Αρ. Rh. 4, 1480. Qu. 
"2. 14, 461. Anton. Lib. 9. 2) verdankela, ver- 
‚ trop., Themist. [σω. Auch σαν, sw, 
4 ΜΝ. 1, 1, 0. nach Schneid. auch Arat. 906: 
ἱτεων st, ἐπαχλνόων.] 
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Επεγκυλιω 


ἐπαχνίδιος, a, ον, (ἄχνα) anf der Oberläüchs 
als feiner Staub angellogen, angestäubt, κόνις, Auih. 
9, 556. [7] 

ἐπάχνυμαε, (ἄχνυμαι) worüber trauern, sich 
worüber betrüben, zıri, Tryph. 424. 

ἐπεάν, 8. unter ἐπήν. 

ἐπεγγελάω, |. άσοµαε, (γελάω) verlachen, ver- 
spotten, τινέ, Soph, Ai. 959. Xen. Plut. Opp. Qu. 
Sm. u. a., auch xara τινος, Soph, Ai. 969,5; abs., 
Aeschio. f. leg. $. 182. [co] 

ἐπέγγράφος, ον, (ἔγγραφος) dazu od. dabei 
eingeschrieben, eingetragen, πολίτης, ἔφηβος, Inser. 

ἐπεγγύάω, (ἐγγναω) als Bürgen stellen, Lys. 
in Theoma. 1. $. 17. 

ἐπεγείρω, (ἐγείρω, irr.) 1) wieder aufwecken, 
aus dem Schlafe aufwecken od. erwecken, τινα, 
Od. 22, 431. Ar. Nub. 79. Xen. Plat, u. a. Pass. 
mit dem sync. Aor. ἐπηγρόμην, wovon 3 sing. 
ep. ἐπέγρετο, part. ἐπεγρόμενος, 11. 10, 124. 14, 
256. Od. 20, 57., wieder aufwachen, aus dem 
Seblafe erwachen, Eur. Plat. u. a. Zu ders, Bdtg 
gehört das pf. 2 ἐπεγρήγορα, ἀπγ. part. ἔπεγρη- 
γορως, — ῥραχύνπνος, Plut. Brut. 36. u. das. 
Schäf. 2) wieder zu Leben u. Thätigkeit bringen, 
wieder aufregen, τὸ πάλαι κείµενον κακόν, Soph. 
ος. 517. µῆνις ἐπηγέρθη, Hät. 7, 137. Ueberh. 
zu etwas aufregen, anregeu, rıra sis rs, Plat., πρός 
τε, Liban. ἐπεγ. λόγον, ἐσμὸν λόγων, dabei an- 
regen, in Anregung bringen, id. ἐπεγείρεθαι ταῖς 
ψυχαῖς, aufgeregt, ermutbiet werden, Died. 14, 
52. Αντιπάτρῳ uioos ἐπεγείρεται, der Hass wird 
sogen ibn aufgeregt, regt sich gegen ihn, Joseph. 

av. 

ἐπέγερσις, εως, 7, das Aufwecken, Ermun- 
tern, Aufregen, Hippoer. p. 76. G 

ἐπεγερτέον, Adj. verb. von ἐπεγείρω, man 
muss aufwecken, Ciem, Al. 

ἐπεγερτικόορ 7, 0», aufweckend, aufmunternd, 
aulregend, zıwös, zu etwas, Plut. mor. p. 198. B. 
Adv. ἐπεγερτεικώς, Clem. Al. 

ἐπεγκάλέω, f. έσω, (ἐγκαλέω, irr.) noch dazu 
anklagen, zwi, Lys. p. 112, 17., auch τινέ τε, 
Procop. 

ἐπιγκάνάσω, f. Ew, (ἐγκανάζω) dazu eingies- 
sen, Hesych. 

ἐπεγκάπτω, (ἐγκάπτω) noch dazu, obendrein 
verschlucken, herunterschliugen, Ar. Eq. 490, 

ἐπεγκάχάζω, verkürzte Form v. ἐπεγκαγχάζω, 
(καγχάζω) laut auslachen, verhöhnen, µορῳ τινός, 
Lye. 285. 

ἐπεγκελεύω, (ἐγκελείω) dazu befebligen, anmah- 
ven, autrsiben, eriauntern, Eur. Cyel. 648. 

ἐπεγκεράννυμι, f. κεράσω, (ἐγκεράννυμι, ἱτγ.) 
noch dazu hineiumischen, r/ rıws, Plut. mor. p. 
1025. B. — Μεά., sich etwas beimischen, in sich 
aufnehmen, Plat. Polit, p. 273. D.; = Act., Nie. 
al. 166. 370. 612. 

ἐπεγκλάω, f. σω, (ἐγκλάω, irr.) zusammen- 
brechen, einknicken, βλέφαρα, ὀφθαλμοές, die 
Blicke od. Augen seitwärts wenden, von der Seite 
ansehn u. zunicken, Die Cass. 51, 12. 79, 16. [do] 

ἐπεγκλύω, (ἐγκλένω) wohin einbiegen, ἐς τὸ 
πλάγιον, Galen. [:] 

ἐπεγκολάπεω, f. ww, (ἐγκολάπτω) noch dazu 
einhauen, eingraben, Lyc. 782. 

ἐπεγκρεμάννυμε, (ἐγκρεμάνννμε, irrt.) dariu aul- 
hängen, im Med., mit d. Dat., Nie. fr. 4, 3. 

ἐπεγκύκλέω, (ἐγκυκλέω) noch dazu herbeirollen, 
berbeibringen, anführen, Aristid. 4. 2. p. 514. 

ἐπεγκύλίω, |. έσω, (ἐγκολίω) darin herumwäl 


Ἔπεγρηγορα 


zen; im Pass., sich darin berumwälzen, τινὲ, Clem. 
al. [i 

ΜΗ pf. 2. zu ἐπεγείρω, W. 8. 

ἐπεγρόμην, part. ἐπεγρόμενος, sync. ep. ΔΡ. 
pass. von ἐπεγείρω, Hom. 

ἐπεγχαύω, |. ἐπεγχάνοῦμαι, (ἐγχαίνω, ἐγχά- 
oxw, irr.) Einen od. etwas angähnen, sich mit auf- 
gesperrtem Munde zu Einem od. etwas hinwenden, 
verhöbnen, rıvi, Ael. b, Suid. Schol. Ar. Nub, 
1242. u. öft, b. Eust. 

ἐπεγχόλάω, f. σω, (ἐγχαλάω) dabei nachlas- 
sen, deoua γενειάδος, Nie, al. 439. [aow] 

ἐπεγχειρέω, (ἐγχειρέω) Hand an Einen legen, 
Galen. Darv. 

ἐπεγχείρησις, εως, 7), — ἐγχείρησις. 

ου», poet. ἐπεγχεύω, Nic. b. Ath. 9. p. 
372. F., (ἐγχέω, irr.) noch dazu eingiessen, vdup, 
Philox. b. Ath. 9. p. 409. E. Hippoer., ἄλλην an’ 
ἄλλη (κὐλικα), Eur. Ογε]. 423.; überh. eingiessen, 
Philostr, -Dav. 

ἐπέγχζμα, ατος, τὸ, das dazu od. hernach 
Aufgegossene. Dav. 

ἐπεγχύμοτίζω, f. low, danach, noch einmal 
aufgiessen , χνλόν, Hippiatr. ; noch einmal begies- 
sen, yakazrı, Diose. 

ἐπεγχύτης, ου, 6, der Wiedereingiessende, der 
Mundschenk, bei den Hellespontiern, Demetr. Sceps. 
b. Ath. 10. p. 425. C. [5] \ 

ἐπέδρᾶμον, aor. 2. act. zu ἐπιτρέχω. 

ἐπέδρη, ἡ, ion. st. ἐφέδρα, die Belagerung, 
Hdt. 1, 17. 5, 60. 

ἐπέην, ep. st. ἐπῆν, 3 sing. impf. von ἔπειμι 
(εἰμῦ, I. 20, 276. 

ἐπεθίζω, (ἐθίζω) woran gewöhnen. 
sich woran gewöhnen, Aristox. 

zei, Zeit- n. Causalpartikel, wie das alte 
deuts:be Jdieweil. A) Bdtg u. Construction: 1) 
als Zeitpartikel zu Bezeichnung des Nacheinander 
(seinem Ursprung von mi gemäss): nachdem, als, 
wann, auch seitdem, sehr häufig von Hom. an in 
allen Perioden u. Gattungen der Sprache, u. zwar 
1) mit d. Indicat. überall, wo ein einzelner Fall 
als aus der Wahrnehmung entnommen dargestellt 
wird. So in der Bdtg nachdem, als, Il. 1, 57. 
458. 464. 467. 460. 484. 605. u. sonst oft bei 
Hom. u. allg., wann, Il. 1, 299. 576. 3, 4. 4, 244. 
u. sonst oft bei Hom. u, allg., seitdem, Od. 1, 
2. Aesch. Ag. 40. Soph. Aut. 15. Eur. Med. 24. 
u. a., s. Pors. Eur. Med. 138. Seidl, Eur. Iph. 
T. 247. ἐπεὶ τάχιστα, gewöhnlich getrennt durch 
ein dazwischen tretendes Wort, ἐπεὶ — τάχιστα, 
sobald als, Xen. Cyr. 3, 3, 22. Λα. 7,2, 6. mem. 
1, 2, 47. u.a. oft. ἐπεὶ ευθέως, sobald nur eben, 
id. Hell. 3, 2,4. 2) mit d. Ορ, 8) zu Be- 
zeiehnung der wiederbolten Handlung in der Ver- 
gaugenheit: wenn, so oft als, 11. 24, 14. Soph. 
Trach. 93. Thuc. 8, 38. Xen. An. 1, 5, 2. Cyr. 
1, 3, 10. 1, 6, 34. u. a. oft. b) in orat. obl. in 
der Bätg als u. wann, sowohl bei Anführnng der 
Aeusseruogen u. Meinungen Anderer, Xen. Cyr. 
1, 4, 21. 5, 3, 26. a. a. oft, als auch bei Anfüh- 
rung der Meinung u. Voraussetzung des redenden 
Subjects, Xen. Cyr. 2, 4, 21. Λα. 7, 2, 27.0.8, 
3) mit d. Conj., wo die att. Prosa steis ἐπήν ge- 
braucht, a) zu Bezeichnung eines in Zukanft als 
möglieb od. wahrscheinlicb angenommenen Falles, 
a. zwar entweder aa) mit voller Unentschiedenheit, 
wobei sich ἄν zugesellt, das gew. mit drei in 
ἐπήν verschmilzt, Il. 6, 412. aber getrennt neben 


Pass., 


nel steht: ἐπεὶ ἂν auys πότμον ἐπίσπης, wann 


1016 


Ene 


dich dein Geschick ereilen sollte. bb) mit einer 
gewissen Zuversicht, die sich auf die Beobachtung 
obwaltender Umstände gründet, wo κὲ sich zuge- 
sellt, wie Il, 6, 83: ἐπεί κε φάλαγγας ἐποτρένη- 
τον, wana ihr, wie sich hoffen lässt (κε), die 
Seblach'reihen ermutbigät. vgl. Il. 9, 324. 409. 
707. 18, 121. 7, 410. 11, 764. 16, 246. 19, 400. 
u. sonst oft in Il. n. Od, b) zu Bezeichnung der 
wiederholten Handlung in Gegenwart u. Zukunft, 
z. B. ἐπεὶ οὖν ποιήση ἀθύρματα, Il. 15, 368., 
vgl. Sopb. Ant. 1025. 06. 1226. Hät. 8, 22., u. 
mit binzutretendem κὲ, 11. 2, 475. 17, 658. Theoer. 
1, 90. 4) mit d. Inf. in orat. obl. neben einem 
im Infin. dargesiellten Hauptsatze, wenn der Inhalt 
des Nebensatzes ebenfalls als die Aeusserung des- 
sen, von dem erzählt wird, angeführt werden soll, 
Hät. 4, 10. 7, 150. 8, 135. Vgl. Rost gr. Gr. 
$. 121. Anm. 3. — II) als Causalpartikel zu An- 
gabe der Ursache u. Veranlassung: da, weil, |). 
1, 114. 231. 274. 281. 352. 381. 576. u. sonst oft 
bei Hom. u. allg. Bildet der Nebensatz nicht ei- 
neo untergeordneten Theil des Hauptsatzes, som 
dern tritt selbständig neben denselben, so wird 
ἐπεί durch denn übersetzt, Il. 1, 119. 153. 278. 
416. 515. u. sonst oft bei Hom. u. a. Nach einem 
Hanptsatze, dessen Inhalt negativer od. dubitativer 
Art ist, lässt sich das causale ἐπεί, dem dan 
gew. γὲ sich zugesellt, oft passend durch wiewohl, 
obgleich übersetzen; z. B. φασὶν οὐ πράττειν Τὸ 
βέλτιστα, ἐπεὶ γιγνώσκειν γε αὐτά, sie sagen, sit 
leisteten nicht das Beste, denn kennen thäten sie 
es schon, d. i. obgleich sie es keunten, Plat. Prat. 
p- 353. A. ἐγὼ δὲ τὰ μακρὰ ταῖτα ἀδύνατος, 
ἐπεὶ ἐβονλόμην ἂν οἷόοτ εἶναι, ebd. p. 335. C. 
αἰσχυνοίμην ἂν ἔγωγε τοῦτο ὁμολογεῖν, ἐπεὶ mol 
hol γέ φασι τῶν ἀνθρώπων, ebd. p. 333. C. 
ὥσπερ ἴσως καὶ Ἡράκλειτος βούλεται λέγειν, ἐπί 
τοῖς γε ῥήμασι οὐ καλώς Fr Plat. conv. p. 
187. A. Beginnt dieses ἐπεί einen neuen, geschlos- 
senen Satz, so lässt es sich im Deutschen passend 
durch übrigens, indess übersetzen, Plat. apol. P- 
19. E. Theaet, p. 150. C. 167. A. Wo ἐπεί zu 
Anreihung eines hypotbetischen Satzes gebraucht 
wird, ist zuw. der Vordersatz ausgelassen, weil 
' er sich aus dem Vorbergehenden leicht ergänzen 
‚ lässt, u. ἐπεί wird dann durch denn sonst über- 
| setzt; z. B. I. 15, 226— 228: ἀλλὰ τόδ zu 
ἐμοὶ πολὺ κἐρδιον δὲ ol αὐτῷ ἔπλετο, Örtı ma 
ροιθε νεμεσσηθεὶς ὑπόειξεν χεῖρας ἐμάς' ἐπεὶ ος 
κεν ἀνιδρωτί y’ ἐτελέσθη, denn sonst (nemlich & 
μή ὑπόειξεν) würde es nicht ohne Schweiss abge 
gangen seyn. Plat. Euthyphr. p. 9. B: all" ἴσως 
| οὐκ ὀλίγον ἔργον doriv -— -, ἐπεὶ πάνυ γε oagWi 
ἔχοιμε ἂν πι δεῖξαί σοι, denn sonst (näml. &ı 4” 
yov ἔργον sin) könnte ich dir sonnenklar nachwei- 
sen. Vgl. Soph. OR. 433. ΕΙ. 323. Xen. ΟΥ. 3 
2, 31. Arist. eth. Nie. 2, 2, 1. Dieses selbstät- 
dig anreihende ἐπεί hat, gleich allen zurüekdeu- 
tenden Partikeln, keinen Einfluss auf den Modos 
des Satzes u. findet sich daher neben allen Nr 
dusformen u. in allen Satzgestaltungen, also such 
neben dem Imperat., Soph. OR. 390. 06 
Plat. Gorg. p. 473. E. Euthyd. p. 287. C., neben 
dem Optat. zum Ausdruck des Wunsches, Sopt- 
OR. 661., feraer in hypothetischen Sätzen, id. Al 
946 f. Trach. 457 |. 0. 966. Phil. 1037 8. Plat. 
Prot. p. 318. B. Euthyphr. p. 9. B. Ne. UT 
2,2, 31. u, ᾱ., u. in Fragesätzen, Assch. Choeph. 
'v14. Soph. Trach. 139 f. Plat. Gorg. Pp- 44. κ. 
Xen. mem. 3, 12, 6. u. a. Wo aber der Neben 





ἔπει 


tz mit dem Hauptsitze eng verbanden u. dem- 
seiten untergeordnet ist, wird ἐπεί mit d. Ind, 
wstreirt, wenn die Ursache nach der Wahrneh- 
zug u. Veberzeugung des redenden Subjectes an- 
gehen wird, mit d. Opt., wenn die Ursache als 
de Vorstellung oder Annahme eines andern Sub- 
‚seies als des redenden, od. als blosse Vermuthung 
iss redenden Subjeetes dargestellt wird. Dem Op- 
air gesellt sich auch ἄν bei, wenn die Vermuthung 
αἱ eine ausgesprochene od. aus dem Zusammen- 
bang zu entnehmende Bediugung gestützt wird, Il, 
9,34. Mit d. Inf. wird das eausale ἐπεί ver- 
bunden, a) in demselben Falle, wie das temporale, 
s. oben |, 4. u. vgl. Hdt. 5, 84. — b) mit Aus- 


lassong eines Verbums, das sagen od. meinen be- | 


deutet, wenn ia der Erzählung die Ursache nach 
der Ansicht eines Anderen angegeben wird, Thue. 
2,9, Xes. mem. 1, 1, 13. — Als unregelmässig 
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is der Verbindong u, Stellung der Partikel ἐπεί 


ut zu bemerken: 1) dass das dazu gehörige Ver- 
hm ausgelassen wird, was dann geschehen kann, 
soon eniweder ein eben genannter Verbalausdruck 
weittelbar wiederholt werden sollte, oder wenn 
eae Form des Verbi εἶναι beigesetzt werden müsste. 


EinBeispiel der ersten Art bietet Sopb. Phil. 947 f.: 


rap dv oddvorra γε εἰλέν µ᾽' ἐπεὶ οὐδ' ἂν 
vd  ἔχοντα (se. εἶλ εν), εἰ μὴ δολῳ. 


Häufiger sind 


daspiele der zweiten Art, wie Soph. OR. 376 f.: | 


au ἀανὸς ἀπόλλων (se. Lori). vgl. id. Ant. 74. 
4.1310. Traeh. 320 f. 06. 1334 f. 2) bei Ποπ, 


bit nach ἐπεί zuw. der Nachsatz, der beim Af- | 


Έπειγω 


eingeschoben ist, Soph. Trach. 454. b) nie, wel- 
ches mit ἐπεί in ein Wort verschmilzt ἐπείπερ, 
w. 5. c) rol, also ἐπείτοι, da fürwahr, da 
doch, weil ja, Il. 1, 416. Soph. Trach, 320 f. ΕΙ. 
323. 06. 433. u. a. in Poes. u. Prosa, ἐπεί 
rosxal, da ja auch, daja doch, Eur. Andr, 89. 
Med. 675. u. das. Pors, Plat, Theaet. p. 142. B. 
Charm. p. 154. E. rep. 8. p. 567. E. u, a. Nah 
verwandt mit ἐπεί τοι ist das epische ἐπεὶ 7, 
weil wahrhaftig, da sicherlich, da fürwahr, da ja, 
weil ja, Il. 1, 156. 169. 4, 56. 307. u, sonst oft 
bei Hom. u. a. Ep. In den früheren Ausgaben des 
Hom. findet sich die verbundene Schreibung ἐπειή, 
welehe Spitzner, dessen Note zu Il. 1, 156. nach- 
zuseben ist, auf den Grund aller Auctorität ver- 
lassen hat. Vgl. Lehrs quaest. ερίο. p. 62 ff. [Der 
Diphthong ει wird durch das nachtretende 7) stets 
verkürzt.] d) οὖν, also ἐπεὶ οὖν, wenn od. 
nachdem einmal, 11. 1, 57. 3, 21. 4, 244. 13, 1. 
u. a. Vgl. Hartung Partikell. 2. p. 10. e) ἄρα, 
ἄρ, ῥὰ, also ἐπεὶ ἄρ (Il. 8, 269. Od. 17, 155.) 
u. ἐπείῥα, als nn, sobald als, Il. 1, 458. Od. 
17, 178., da nun, weil ja, Od. 1, 263. 17, 185. 
u. sonst oft bei Hom. u. a, 2) von den 
satzverknüpfenden Partikeln treten mit ἐπεί häufig 
in Verbindung δέ und γόρ, die ihre eigentlüm- 
liche Bedeutung daneben beibehalten, u, im lonis- 
mns auch die Partikel τὲ, welche, wie neben ‚an- 
deren relativen Partikeln, so auch neben ἐπεί die 


‚ Satzglieder enger u. fester an einander anschliesst. 


"et des Redenden unterdrückt wird u. entweder | 
ı: dem Zusammenbange zu ergänzen, od. später dem 


veisaken nach zwar angeführt ist, aber der äussern 
Verbindung nach mangelt. Ein Beispiel der ersten 
dt bietet II. 3, 59: ἐἔπεί µε nur’ αἶσαν ὀνείδι- 
ας 0:8’ ὑπὲρ αἶσαν, wobei τάδ᾽ ἀγτάκουσον od. 
“#3 äbnl. zu ergänzen ist. vgl. Il. 13, 68 ff. Od. 
„103, Ein Beispiel der zweiten Art gibt Il. 18, 
ο] dessen Nachsatz in den V. 114. folgenden Wor- 
ws zu suchen ist. Zuw. auch wird der Vorder- 
“2 darch weit ausgesponueus Beschreibung weit 
m Nachsatze getrennt, wie Od. 4, 204., dessen 
\ichsatz 212. folgt. 3) bei Dicht. steht ἐπεί zuw. 
ucıt am Anfang des Satzgliedes, sondern tritt ei- 
m oder mehreren betonten Wörtern nach, wie 
ı. B. ö# φίλον νεὸν ἐπεὶ κύσε, 11. 6, 474. vgl. 
θά, 14, 175, 

B; Zusammenstellung mit andern Partikeln, 
\beils determinativen, theils satzverknüpfenden. 1) 
Von den determinativen Partikeln gesellen sich dem 
ἐπεί häufig τα a) γὲ, welches nur dann zu kräfti- 
ser Hervorhebung des causalen ἐπεί dient, wenn 
es demselben unmittelbar nachfolgt, also ἐπεί γε, 
wel eben, weil ja, da ja, Eur. Hel. 565. Hipp. 
2. Cyel. 181. Thue. 1, 132. Plat. Gorg. p. 492. 
δαν. p. 208. C. u. sonst oft bei Plat. n. a. 
\sch viel häufiger findet sich γὲ durch ein oder 
iarch mehrere Wörter getrennt von ἐπεί, ist aber 
iss niebt zu ἐποί zu beziehen, wie man gewühn- 
“ annimmt, sondern zu dem Worte oder dem 

"eomplexe, dem es sich äusserlich auschliesst 
“za dessen Hervorhebung es dient, wie die Ver- 
Wichung der Stellen, wo sich dergleichen findet, 
intlich zeigt, z. B. Sopb. OR. 705 f. OC. 266. 
#. 966, 1125. Plat. Prot. p. 333. C. 353. A. 
“ar. p. 187. A, Eutbyphr. p. 9. Β. u.a. ἐποί 
Ιεδή, da ja augenscheinlich, da ja einmal, Μορ, 
Ast. 923. Hdt. 3, 9. u. a. Eben so ἐπεί γε μὲν 
&, wo das auf das Folgende hindeutende μέν 

I. Th. 


So ἐπεέτε, 11. 12, 393. u. ungemein oft b. Hdt., 
z.B. 1, 35. 9. 119. 165. 166. 196. 200. 202. 
u. sonst sehr oft. Vgl. ἐπειδή, ἐπειδάν, ἐπήν. 
[Mit nachtretendem οὐ versehmilzt ἐπεί durch Syni- 
zesis, Od. 19, 314. Sopb. Phil. 446. u. a.] 

Ἐπειγεύς, έως, 7, ein edler Myrmidone, Il. 
16, 571. 

ἐπείγω, |: ἕω, bei Hom. stets ohne Augm., 
1) drücken, ὀλίγον uw ἄχθος ἐπείγει, Il. 12, 452. 
Dah. drängen, bedrängen, τινά, Plut. mor. p. 567. 
D. οὐδεὶ ἡμᾶς ἐπείγων διώκει, Plat. legg. 10. 
p- 887. Β. xsuad' „2 λαγφόν, verfolgen, Il. 10, 
361. Ohne Casus, drängen, urgere, instare, avayxaln 
ἐπεψεει, ΠΠ. 6, 85. Od. 19, Τὸ. vgl. κατεπείγω. 
τῆς γαστρὲς ἐπειγούσης, Lue. τῆς ὥρας ἐπειγου- 
ons, da die Zeit drängte, Plut. mor. p. 108. F. 
τῶν ἀρχαιρεσίων ἐπειγόντων, quum comitia ἱπαία- 
rent, id. Marc. 24. ἐπείγει, es drängt, d. h. es 
ist nöthig, οὐκ ἐπείγει διαριθμεῖν, Longin. 43, 6. 
τὰ ἐπείγοντα, das Nöthige, Plut. Sert, 3. Hdn, 
2) treiben, vorwärts treiben, forttreiben, vom Winde, 
σὗρος, is ἀνέμου ἐπείγει, Od. 12,167. 11. 15, 382., 
καερὸς καὶ πλους, Soph. Phil. 1451.; überh, in 
schnelle Bewegung setzen, ἐρετμὰ χερσίν, Od. 12, 
205., ὀχήματα, Hdn. ἐπ. τινά, Einen (zur Eile) 
antreiben, Soph. 06, 1540., τινὰ ποιεῖν ει, Hdo, 
21,8,3. ἐπ. ri, betreiben, beeilen, beschleunigen, 
vor, Od. 15, 445., τὸν οἴκαδε στόλον, Soph. 
Phil. 499., τὴν ὁδοιπορίαν, θάνατόν τινος, Hdn, 
ἐπείγετο µέγα ἔργον, Call. Dian. 49. 3) intr., 
wohin eilen, Ξάρθον, zum Xanthos, Ρἰπὰ, Ol. 8, 
62., 7 vosis, Soph. El. 1435. Ar. Thesm. 473., 
ἐς λόχον, Orph. Arg. 1029. u. das. Herm.; überb. 
eilen, sich beeilen, Eur. Ar. — Med., a) andrän- 
gen, drängen, vom Winde, Il. 5, 500. vgl. Act., 2. 
b) für sich betreiben od. beschleunigen , γάμον, 
Od. 2, 97. 19, 142. τὴν παρασκευή», seine Rü- 
stung beschleunigen, eifrig betreiben, Tbue,, τὸν 
πλοῦν, τὴν nad’ αἰτοὺς mepireigion, id.; auch 
abs., id. 8, 82. vgl. Pass., 3, a. u. ο, — Pass., 

128 


Έπειδαν 


1) bedrängt werden, ῥελέεσσε, Il. Φάµνοι — ἔπει- 
yöusvor πυρὸς Öpun, ebd. 11, 157. vgl. 21, 362. 
2) in schnelle Bewegung gesetzt, fortgetrieben wer- 
den, bes. von Schiffen, χέρσ᾽ ἐρετάων, Od. 13, 115., 
4{ιὸς οὔρῳ, ebd. 15, 297. ναῖς ἠπείγετο, Eur, 
Iph. T. 1393. vgl. Thuc. 3, 49. Seidler zu Eur, 
Iph. T. 1359. Dah. 3) überh. schnell fortbewegt, 
zur Eile angetrieben werden, eilen, sich beeilen, 
sich anstrengen, u. zwar a) abs., gew. von Pers., 
ll. 6, 363. Pind. Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. 
an, dpöuw ἐπείγεσθαι, im Laufe dahereilen, an- 
rennen, Hdt. u. a. Eben so von Dingen, wie 
νυκτὸς ἅρμ ἐπείγεται, Acsch. Choeph. 660. pas 
ἐπειγόμεναι, die eilenden Stunden, Pind. Nem. 4, 
55. Im Part. neben einem andern Verbum: eilig, 
schleunig, ψυχὴ — ἔσσυς᾽ ἐπειγομένη, ΠΠ. 15, 519. 
vgl. 23, 119. Hdt. 8, 37. b) mit Augabe des Ziels, 
wobin eilen, sich eilig wohin begeben, οἴκαδε, 
Plat., mit εις, Eur. Thuc. u. a., mit ἐπί, Hdt., 
mit πρός, Thuc, u. a, Auch: eifrig nach etwas 
streben, ἐπέτε, Eur. b. Plat. Gorg. p. 484. E. 
ϱ) mit d. Inf., sich beeilen etwas zu thun, es be- 
treiben, Hom. Hes. se. 21. u. Att.; auch mit d. 
Part., ἦν μὴ ἐπειχθῆς ναυμαχίην ποιεύµενος, Hät. 
8, 68. d) eifrig nach etwas streben, wünschen, 
sich schnen, divas (ἠέλιον) ἐπειγόμενος, sich sch- 


nend, dass die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30.; 


mit d. Gen., ὁδοῖο ἐπειγόμενος, sich sehnend nach 
der Fahrt, Od. 1, 309. 315. 13, 284. ἄρηος ἐπει- 
yöusvos, sich sehnend nach dem Kampfe, Il. 19, 
142.; auch ἐπειγόμενοι περὶ νίκης, sich eifrig be- 
mühend um den Sieg, Il. 23, 437. 496. (Das Wort 
ist.kein Compos., sondern wahrsch, mit πιέζω ver- 
wandt. 8. Buttm,. Lexil. 1. p. 275.) 

ἐπειδαν, d. i. ἐπειδὴ ἄν, ein nachdrückliche- 
res ἐπήν, nur als Zeitpartikel gebräuchlich zu Be- 
zeichnung eines Falles, dessen Eintreten ganz den 
Umständen anheimgegeben, od. der als wiederbolt 
in der Gegenwart angeführt wird, nachdem, 
wann, mit d. Conj., Il. 13, 285. (sonst nicht b. 
Ποπ.) u, oft b. Att., z. B. Ar. Ran. 132. 207. 
Eq. 1388. Ach. 255. Xen. An. 2, 5, 29. 3, 1, 9. 
3,6, 19. u. a. Mit d. Ορ, wird ἐπειδάν ver- 
bunden in or. obl. u. bei Anführung der Meinungen 
u, Vorstellungen Anderer, Xen. Cyr. 1, 3, 11. 
Dem. p. 865, 23. Bei den Att. findet sich έπει- 
da» mit Opt. nur unter den angegebenen Bedin- 
gungen, wesshalb bei Xen. Cyr. 1, 3, 18. ᾗς zu 
lesen ist st. eins, aber bei Spät., wie Luc. paras. 
26., u. bes, bei den Byzant. ist diese Verbindung 
mit dem Optat. sehr häußg in solehen Fällen, wo 
bessere Schriftst. ἐπειδάν mit d. 0ου]. gebrauchen, 
Auch statt ἐπειδή mit d. Opt. zu Bezeichnung des 
wiederholten Zustandes in der Vergangenheit findet 
sich bei Spät. oft ἐπειδάν, theils mit d. Opt., Luc. 
asin. 21., theils mit d. Conj., id, amor. 10. ἔπει- 
dav rayıora, sobald nur, Xen. An. 3, 1, 9. Cyr. 
1, 3, 14. 5, 4, 21. Dem. 1. 1, In derselben Bdtg 
seltener auch ἐπειδὰν Yarrov, Plat. Prot. p. 325. D. 

ἐπειδὴ, d. Ἱ. ἐπεὶ δή, also ein nachdrücklich 
bekräftigtes ἐπεί (vgl. δή, 1. 6, a.), 1) als’ Zeit- 
partikel, welcher Gebrauch bei Hom. der vorherr- 
schende ist: nachdem einmal, nachdem nun, als nun, 
IL 1, 235. 4, 124. 6, 178. 7, 207. 11, 478. u. 
sonst oft bei Hom. u. bei Schriftst. aller Gattun- 
gen u. Zeiten; auch seitdem, Thuc. 1, 6. u. a, 
Die Construction ist ganz dieselbe, wie bei ἐπεί, 
u. es findet sich demnach ἐπειδή bei Anführung 
des Wahrgenommenen mit d. Ind., bei Anführung 
der Meinungen u, Vorstellungen Anderer (1, B. 


1018 


‘ Thuc. 7, 80. Xen. Cyr. 1, 4, 23. An. 5, 5, 18, 
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Plat. rep. 8. p. 569. A.), so wie bei Angabe der 
in der Vergangenheit wiederholten Handlung, wo 
es durch wann, so ofi als zu übersetzen ist, mit 
d. Opt. (z. B. Thue. 7, 44. Plat. Phaed. ρ. 59. D. 
Xen. mem. 1, 2, 57.), bei Erwähnung des wieder- 
holten Zustandes in der Gegenwart aber mit den 
Conj., Il. 11, 478., während die Att, für diesen 
Fall ἐπειδάν mit d. Conj. gebrauchen, Auch mit 
d. Infin. tritt ἐπειδή in Verbindung, ganz unter 
denselben Bedingungen wie ἐπεί, z.B. Plat. rer. 
10. p. 614. B. 619. 6. conv. p. 174. D. ἐπιδὴ 
— rayıora, sobald als, Xen. Cyr. 7, 5, 15. Plat. 
Prot. p. 310. D. u. a., seltener auch ἐπειδὴ Har- 
τον, Dem. p. 978, 18, — Zu Einleitung des Nach- 
satzes wird nach ἐπειδή zuw. τότε gebraucht, 
z. B, Plat. rep. 8. p. 569. A., bei Hom. auch καὶ 
τότε, Il. 18, 349 f. Od. 9, 250 f. 2) als Cansal- 
partikel: da od. weil einmal, da ja, Il, 14, 65. 
22, 379. Od. 3, 211. 7, 152. 8, 411. 14, 149. u. 
allg., stets mit d. Ind., weil es überall nur zu 
Angabe des sicher wahrgenommenen Grundes gt- 
braucht wird. — Zu Verstärkung des Nachdruck 
gesellt sich dem ἐπειδή noch γὲ zu, z. B. Thur. 
4, 73. ‚Plat. Phaed. p. 87. A. u. a. Zuw, tnil 
dieses γὲ trennend zwischen beide Partikeln, 50 
dass die Verbindung ἐπεί γε δή entsteht. Auf δν: 
liche Weise findet $ich auch häufig ἐπεὶ δὲ dr, 
ferner ἐπεὶ ἂρ δή, Od. 17, 189., u. ἐπεὶ γὰρ δή, 
Ηόι, 9, 90. Vgl. ἐπειδάν u. ἐπεί. [Durch die 
Kraft der Arsis wird die Anfangssylbe des Wortes, 
wenn dieses den Vers beginnt, bei Hom. zuw, vor 
längert, z. B. Il. 22, 379. 04. 4, 13. 8, #52. 
u. öft.] nn 
ἐπειδήπερ, d. i. ἐπειδή περ, alldieweil ja, wel 
ja einmal, da doch einmal, Thuc. 6, 18. Plat. rep. 
1. p. 350. E. conv. p. 217. C. Ar. Ach, 437. 44. 
Nab. 1414. Xen. u. sonst ofl bei Att. 
ἐπεῖδον, inf. ἐπῖδεῖν, aor. 2. zu ἐφοραω, 7. 
Auch in der Medialform ἐπειδόμην, εοβ]. inıde- 
µαι, Ar. Nub. 289., part. ἐπιδόμενος, Eur. Mel. 
1414., inf. ἐπιδέσθαι, Aesch. Suppl. 6. 
ἐπειή, verstärkte Form der Causalpartikel ἐπεί, 
eig. ἐπεὶ 7, Hom. u. Ep. S. unter ἐπεί, ὃν 1, © 
nein, 3 opt. praes. von ἔπειμε, Π. 
ἐπεικάδες, ὧν, ai, (sinds) die Tage nach dem 
20sten jedes Monats, Et. M. p. 131, 15. 
ἐπεικάζω, [. dow, (εἰκάζω) hinzu vermuthen, 
noch dazu vermuthen; überh. vermuthen, errathen, 
Aeseh. Choeph, 14. Suppl. 244. Soph. El. 663. 
ὡς ἐπεικάσαε, so viel sich vermuthen lässt, σε 
mutblich, Hat, 9, 32. Aesch. Choeph. 976., auch 
es ἐπεικάζειν, Soph. Tr. 1220., 60’ ἐπεικασο, 
id, 06. 152. Βαν, 
ἐπεικασμός, ὁ, die Vermuthung, Galen. 
ἐπείκελος, ον, — ἐπεεύχελος, ΟΡΡ. cyn. 2, 16T., 
wo yvaumsois ἐπιοίκ. zu schreiben ist, Dav. 
ἐπείκεν, ἐπείκε, richtiger dnel κεν, Zus αν 
s. ἐπεί, A. I, 3, a, bb. u. b. 
ἐπεικτέον, Adj. verb. von ἐπείγω, man must 
betreiben, beeilen, Plat, legg. 3. p- 687. Β. 
ἐπείκτης, ου, 6, (ἐπείγω) der Antreiber, bes. 
der Geldeintreiber, Exeeutor, exactor, Suid. u. 5): 
Gramm. 
ἐπεικεικός, ἤ, όν, Adv. ---ώς, antreibend, ο” 
lig, Schol. Hom. 
ἐπεικώς, via, ds, part. zu ἐπέοικα, W. 8 
ἐπειλαρχία, ἡ, (εἴλη, ἄρχω) Reiterabtheilusg 
von zwei lien οἆ, Rotien, Arr. ἰδοί, p. 51, 19 
Blanc. 


Επειλεω 


ἐπελέω, (ελέω) darauf winden od. wickeln, 
Mathem. vett. Βαν. 

ἐπείλησις, εως, 7, das Daraufwinden od, -wik- 
μή, Matbem. vett. 

ἐπειλίσσω, (εἰλέσσω) — ἐπειλέω, darauf winden. 

ἔτιμε, inf. ἐπεῖναι, lat. ἐπέσομαε, ep. ἐπέσ- 
ması, (μή) 1) daran, darauf, darüber seyn, da- 
kai seyn, vom Orte, von Sachen u. Pers., theils 
bs, 11. 5, 127. 20, 276. Od. 2, 344. 21, 7. Trag. 
Xen. u. a., theils mit d. Dat. des Orts, κάρη 
saw ἐπείῃ, 1. 2, 157. σῆμα ἐπῆν κύχλῳ, 
Arsch. Sept. 591. u. ä. b. Ar. Dem. u. a.; auch 
ini τον, Hit. Xen. Plat. Dem., iv ru, Hät., ἐπί 
τος, id.Ar. Dah. met., a) daran, dabei seyn, da- 
mit verbunden seyn, z. B. αἰσχύνη ἔπεσει, Ken. Cyr. 
ur ἀνάγκη ἐπῆν, Plat. τέρψες ἐπέσται, Soph. 
yardısı seurör ἔπεστέτι, Pind. τοῖς λόγοις σώφρον 
ἔτεσιν ἄνθος, Ar., u. eben so mitd. Dat. der Pers., 
wc ἔπεστιν μέγα κράτος, bei denen die Macht ist, 
b.Hom.Cer.150.; von Belohnungen u.Strafen: worauf 
gesetzt seyn, run ἔπεστι, Xen. ἔσχαται rıuwpias 
αἱ ταῖς eneyysklaıs ἔπεισε, Isae. vgl. Plat. legg. 
12.2.443.D. b) vorgesetzt seyn, vorstehen, abs., 
Asseh. Pers. 241., rund, ebd. 555. u. öft. b. Hdt. 
1) von der Zeit, darnach seyn, übrig seya, Od. 4, 
δι dab. bevorstehn, γῆρας ἐπῆν, Hes. op. 114. 
sord ἐπέσεαι, Aesch. Eum. 541.‘ εἰ μηδεὶς ἐπῆν 
‘yes, Dem. p. 517,17. vgl. 1, a. Dah. οἱ ἔπεσ- 
soewos, die später Lebenden, die Nachkommen, 
Ep. b. Aesebin. p. 80, 16. Theoer. Callim, u. a. 
vl. Wernicke zu Tryph. p. 278 f. 3) darüber 
seys, ausserdem seyn, χιλιάδες ἔπεισι ἐπὶ ταύτῃσι 
ra, Hät. 7, 184. vgl. 185. 4) wie ἔπι (5. um 
ver im), es ist dabei, findet Statt, nur in der Ver- 
bisdung: οὐκ ἐπῆν ἀριθμός, mit d. Gen., Hdt. 1, 
πο, 191. 

Frau, inf. ἐπιένας, (εἶμι) 3 sing. impf. ep. 
mie, 3 pl. dmnjioav u. ἔπῃσαν, Hom., fut. ἐπιεί- 
“ucı, Hom., part. aor. med, ἐπωισαμένη, . 
4,424. Vgl. εἶμι, A., u. 8. ebd. über die Bdtg 
des Praes. Als wirkliches Prass. steht ἔπειμι Eur, 
Breeh, 601. Plat. rep. 4. p. 427. A., herange- 
ken, 1) in örtlicher Beziebung, herankommen, u. 
war a) von lebenden Wesen, hinzugehen, darauf- 
zugehen, sich nähern, theils abs., von Hom. an 
ει, theils mit d. Ace. sowohl der Pers., als der 
Sache, za Jem. od. etwas, Hom. u. a., 5. Β. φώ- 
τας, Od, 4, 411., ἄγρον, ebd. 23, 359. vgl. 15, 
%., ἆλλας πύλας, Eur. Phoen, 1164., µέλαῦρα, 
id, Bacch, 601. τὸ σεράτευµα, zum Heere hin, 
beim Heere herumgehen, Thue. 7, 78., τοὺς τό- 
πονς, τοὺς σερατηγούς, Plat. οὗ πιὼν ἀεὶ ξένος, 
die Fremden, die immer hieher kamen, Eur. Ion 
223. Dah. 6 ἔπιών, der gerade dazu kommt, der 
trste der beste, Soph. OT. 393. OC. 752. Insbes, 
18) in feindlicher Absicht herbeikommen, anrücken, 
traaßos geben, anrennen, angreifen, abs., Od. 19, 
#5. IL 5, 238. 13, 477. Hdt. u. Att. von Thuc. 
u. τὸ and ἸΓελοποννήσον ἐπιὸν ναυτικό», Thuc. 
1,16. δρόμῳ ἐπιέναι, im Laufe beranrücken, 
kraastürmen, Hdt. Xen. u. a. Die Person od. 
Saebe steht theils im Acc., τινά, gegen Einen an- 
"ken, ibo angreifen, Il. 11, 367. 20, 454., χώ- 
tw, in ein Land einrücken, einfallen, es angrei- 
m, Bät. 5, 74. Thuc. Xen. Polyb. u. a.; theils 
® Dat., zwi, 11. 13, 482. Thue. Polyb.u. a. τῷ 
‘4%, gegen den Hügel anrücken, ihn angreifen, 

'tae. 4, 129., τΓσκηνη, Ἠδα. 8, 5, 9.; theils end- 
ieh in Verbind. mit einer Präp., ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
Bit, met. ἐπιόντος τοῦ θανάτου ἐπὶ τὸν ἄνθρω- 
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πον, Plat. Phaed. p. 106. E.; gew. πρός τινα, 
Thuc. 1, 86. u. öft,, πρὸς τὸ τεῖχος, id. 7, 4. 
bb) auftreten, vom Redner, Thuc. 3, 72. vgl. Xen. 
Απ. 6, 1, 11. — b) von Sachen u, Zuständen: 
bersn kommen, sich nähern, κύματα Bavr’ ἐπιόντα 
τα, Soph. Tr. 115., χειμὼν ἐπιών, Hes. op. 673., 
vom Blitz, Xen. mem. 4, 3, 14. πρᾶγμα ἔπεισιν, 
driogt ein, id. Απ. 5, 7, 32. Mit d. Dat., sich 
Einem nähern, ὀρυμαγδὸς ἐπηῖεν ἐρχομένοισιν, Il. 
17, 741. δεινῶν ἐπιόντων τοῖς Ἕλλησιν, da den 
Griechen Gefahr nahete, drohete, Hdt. 7, 145. 
πολλοῖς Eures δάκρνα, vielen stiegen Thränen auf, 
Eur. Phoen, 1370.; mit d. Acc., über Einen kom- 
men, γ{ράς uw ἔπεισιν, Il. 1, 29. οἷός σε χειμὼν - 
καὶ κακῶν romuula ἔπεισιν, Aesch. Prom. 116.; 
von Krankheiten, Gemüthszuständen: Einen an- 
wandeln, ankommen, Eur. Plat. u. a. ra ἐπιόντα, 
was Einem entgegen tritt, in den Weg triti, Plat. 
ἔπεισί µοί τε, es fällt mir etwas ein, kommt mir 
in den Sinn, Xen. mem. 4, 2, 4. u. a., auch, 
ἔπεισί pos, mit folg. Inf., Plat. Lac, Plut. τὸ 
ἐπιόν, was Einem einfällt, Plat. Phaedr, p. 264. B. 
2) in Beziehung auf die Zeit: herannahen, bevor- 
steben, folgen (der Zeit u. Ordnung nach), später. 
kommen, #ioros, Eur. Or. 1659. τοῦ ἐπιοντος 
χρόνου, Plat., u. dv τῷ ἐπιόνει χρόνῳ, Xen., in 
der Zukunft, in der Folgezeit. τῇ ἐπιούσῃ ἠἡβέρᾳ, 
am folgenden Tage, Hät, Ar. Thuc. Xen. u. a., 
auch bloss τῇ ἐπιούση, Polyb. 5, 13, 10. τῆς 
ἐπιούσης ἡμέρας, Plat., u. bloss τῆς ἐπιούσης, 
Philostr. App. vgl. Lob. Phryn. p. 464. ἡ ἐπιοῦσα 
“ga τοῦ ἔτους, die bevorstehende Jahreszeit, Dem. 
de Chers. δ. 18. ἐπῃει νὺξ, Aesch., χρόνος, Ae- 
schin. ἐπιόντων Πνθίων, u. ä., Xen. Von Uebeln: 
bevorstehen, drohen, κίνδυνος, συμφορά, Xen. u. 
att. Redo. τὸ ἐπιόν, was kommt, bevorstebt, Thue., 
4, 61. εἰς τοὐπιόν, für die Zukunft, Lane, v. h. 
2, 27. τὰ ἐπιόντα, die bevorstehenden Ereignisse, 
die Zukunft, Dem. ὁ λόγος ἐπιώων, der Verlauf 
der Rede, Luc. ia τινος ?r., woraus folgen, sich 
ergeben, Plat. 3) auf etwas gehen od. treten, ἐπὶ 
τῷ πύργῳ, auf dem Thurme herumgehen od. stehen 
(um ibn zu bewachen), Palaeph. 39, 3.; betreten, 
met., λόγων ὁδόν, Ar. Ran. 897.; durchlesen, 
Heliod. vgl. Dorv, zu Charit. 8, 5, ἕκαστα τῇ 
μνήμη ἐπ., im Gedächtsiss durchgehen, überden- 
ken, .. Hermet. 1. 

ἐπείνυμε, ion. st. ἐφέννυμε, ἐπείυσθαε, ion, 
st. ἐφέννυσθαι, überziehn, anziehn, Hdt. 4, 64. 

πειξες, εως, ἡ, (ἐπείγω) Betreibung, Beeilung, 
Beschleunigung, Eile, Plut. Rom. 29. Luc, d. mer. 
10. Hdn. 8, 6, 10. App. u. a. 

Ἐπειοί, οἱ, ein Volksstamm in Elis, Il. 2, 
619. Paus. Dav. Znsis, idos, ἡ, eine Epeierin, 
Strab, 8. p. 341. 

Ἐπειός, ὁ, 1) Sohn des Endymion, König von 
Elis, Paus. 5, 1. 3) Sohn des Panopeus, Erbauer 
des trojanischen Pferdes, Hom. Eur. u. a. 

ἐπείπερ, d. i. ἐπεί περ, alldieweil, weil einmal, 
da einmal, weil ja, da ja, weil doch, da doch, 
Aesch. Ag. 827. Choeph. 668. Soph. OR. 1003. 
1432. u. sonst oft in att. Poes. u. Pros, Bei Hom, 
finden sich beide Partikeln nicht unmittelbar neben 
einander, sondern getrennt, durch ein Wort, wie 
ἐπεὶ σὺ περ, Il. 13, 447. Od. 20, 181., wo dann 
πὲρ auf das Wort, dem es zunächst folgt, min- 
destens in gleichem Grade zu beziehen ist, wie 
auf ἐπεί, Vgl. ἐπεί unter B. 1, b. , 

ἐπεῖπον, inf, ἐπειπεῖν, (εἶπον, irr.) dazu, bin- 
zusprechen, hinzusagen, hinzufügen, Hät. 1, 123. 
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Thuc. 1, 67. Aeschin. p. 49, 15. n. öft. b. Plut. 
u. a. woyor rırl ἐπ., Einen schmähen, tadeln, 
Aesch. Suppl. 972. Dazu pf. ἐπείρηκα, Plat, πιο. 
p. 1117. E., wo falsch ἀπ. steht, 
ἐπείρομαι, ion. at. ἐπέρομαι, Hdt. 
ἐπειρύω, ion. st. ἐπερύω, aor. ἐπείρνσα, poct. 
‚imsigvooa, ΑΡ. Rh. 3, 149. Christ, eephr. 199., 
im Med., Hdt. 4, 8. [2] 
ἐπειρώᾶτο, ion, st, ἐπειρώντο, 3 pl. impf. 
von πειράοµαι, Hit. 
ἐπειρωνεύομαε, (εἰρωνεύομαι) dazu, dabei ver- 
stellt, spöttisch, höbnisch sprechen, App. b. eiv. 
4, 70. Joseph. 
ἐπειρωτάω, ἐπειρωτέω, ion. st. jinepwraw, 
w. 8. Dav. 
ἐπειρώτημα, aros, τὸ, Hdt. 6, 67., und 
ἐπειρώτησις, 7, Hät. 6, 67. 9, 44., ion. st. 
ἐπερώτημα, ἐπερώτησις. 
ἔπεισα, aor. act. von πείθω, 
ἐπείαγμα, aros, τὸ, das Hinzugebrachte, 
Wohingebrachte, von ἐπειάγω, f. L. b. Soph. 
Phil. 755. st. ἐπίσαγμα, w. 8. 
ἐπεικάγω, f. ἕω, (εἰάγω, irr,) dazu, ausser- 
dem noch einführen, berbeibringen, χορείαν 9 τρᾶ- 
πεζαν δευτέραν, Aulipban. b. Ath. 14. p. 642. A. 
u. a.; bes. eine zweite Frau ins Haus bringen, 
τῇ Ὀλυμπιάδι τὴν Κλεοπάτρα», ΛΙΝ. 13. p. 557. 
.,„ παισὶν µητρυιάν, Died. 12, 14. u. das. Wess. 
οἱ ἐπειςσχθέντες, die später aufgenommenen Bür- 
ger, Dion. H. ant, 2, 56.; noch daza od. nach 
etwas Anderm auf die Bühne bringen, τὸν Θερσί- 
την, Aeschin. in Ctes, $. 231., τὸν ἀγωνιστήν, 
Plut., met. ερίτον ὅραμα, Polyb, 24, 8, 12.5 noch 
dazu od. noch etwas zur Anwendung bringen, an- 
wenden, τούτῳ τῷ στρατηγήµατι ἕτερον, Diod. 
16, 68., angarnv,,‚Polyb. — Med., für sich od. 
bei sich einfuhren, ἄλλους ἐξωῦθεν, νέους ἑκαίρους, 
Plat., rl ἔτωδεν, Aeschin., εἰ, Plut. [ᾶ] Dav. 
Imeuseyuyg, ἡ, der Umstand dass man noch 
etwas herzubringt od. einführt, ἑτέρας, eine zweite 
Frau, Josepb. ant. 11, 6, 2. vgl. d. vor., mposw- 
πων, neues Personen, Dion, Ἡ, ser. cens. 2, 10.; 
die Einführung von Redefiguren, ebd. 3, 3. ἔπεις- 
αγωγαὶ τῶν πολεµίων, Orte, wo man die Feinde 
bereiolassen kann, Thuc. 8, 92. Darv. 
ἐπεικᾶγώγῖμος, ον, noch dazu geführt, von 
auswärts eingeführt; ra Ersisaywyına, eingeführte 
Waaren, Plat. rep. 2. p. 370. E. 
ἐπείρακτος, ον, noch dazu eingeführt, von 
auswärts eingeführt, oöros, Dem., εροφή, Hdn.; 
dah, fremd, fremdartig, opp. οὐκεῖος, Plat. Crat, 
p- #20. B., yauos, Lyc., γένος, Eur. Ion 590., 
οἰκέται, Plat.; opp. πάτριος, Ath. 5. p. 274. C. 
u. ä. b. Polyb. Luc. u. a. Vgl. ἕἔπακτος u. Wyt- 
teab. zu Pint. πιουν, p. 32. 6, 
ἐπειεβαίνω, Τ. βήσομαε, (sisßaivw, irrt.) hin- 
ein u. zu etwas hingehen, bis zu einem Punkt, 
gegen Einen hineiugehen, εἰς τὴν θάλασσαν, Thuc. 
2, 90. 4, 14. Xen. Hell. 1, 1, 6, 
ἐπειεβαλλω, |. βζλῶ, (εἰκβάλλω, ἵττ) 1) trans., 
noch dazu hineinwerfen, σκύφον ποτῷ, Eur. ΕΙ. 
499. 2) iatr., noch dazu, noch einmal einfallen, 
einen Einfall machen, Thuc. 3, 13. ἐπ. zwi, Ei- 
nen anfallen, Palaeph. 1, 5. 
ἐπειςεβάτης, ου, ὁ, (ἐπειεβαίνω) der noch da- 
zu einsteigt od. eingestiegen ıst, der überzählige 
Schiffspassagier (ἐπιβάτης), Enr. Hel. 1566. [α] 
ἐπειςδέχομαε, S. ἔομαε, Dep. med,, (εἰςδέχο- 
was, irrt.) noch dazu, ausserdem cinnebmen, an- 
nehmen, aufaebmen, Plut. που, p. 903. E, 
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ἐπείκειμε, (εἴςειμι) noch dazu, ausserdem hin- 
eiogehn, hineinkommen, Hippoer. Dem, n. a., in 
den Kampf, Hät, 7, 210., auch von Dingen, Plat,; 
noch dazu auf das Theater kommen, τοῖς {ρω- 
κοῖς πάθεσι τοῖς μετὰ raura ἐπεισιοῦσιν, Aeschin. 
Ρ. 75, 34. Auch: zu etwas hineingehen, Xen. 
ven, 10, 9. 

ἐπειςενεκτέον, Adj. verb. von ἐπειεφέρω, man 
muss ausserdem noch vorbringen, Βίου, eel, eth. 
2. p. 46. - 
ας, f. εῤῥήσω, (εἰκέῥῥω, irr.) zu sei- 
nem Unglück dazu hineingehn, sich hinein packen, 
Poll. 9, 153. Suid, 

ἐπειςέρχομαε, f. ἐπειελεύσομαε, aor, imewil- 
Όον, (sisdeyouas, irr.) dazu, ausserdem, heraach, 
hinterdrein hineingebn od. -kommen, κατόπιν τι 
vos, Plat. Prot. p. 316. A., abs., Hdt. 1, 37. Plat,, 
ἔξωθεν, Plat.; mit d. Dat, der Pers., zu Jem., 
Thae. 8, 35., πόλεν, ja die Stadt, Enr. lon 813., 
ὁόμοις, ebd. B5l., εἰς τὸ χωρίον, Dem. p. 1155, 
8.; später ia das Haus kommen, von der zweiten 
Frau, dab. ») insseidoüce, die Stiefmutter, Hdt. 
4, 154. Von Sachen: von auswärts wohin einge- 
führt werden, ἐν πάσης γῆς, Thuc. 2, 38. Met, 
a) noch dazu, später eingeführt werden, aulkon- 
men, τενέ, bei etwas, Piut. sympos. 2, 10, 2. D) 
nach Jem. kommen, auf ihn folgen, τονούτοις ἔπεις- 
ελθών ἀνδράσι, Dion. Η. de vi Dem. 8. ο) dabei 
einfallen, in den Sinn kommen, τινά, Luc, v. b. 
2, 42., rari, Ρ]αἱ, που. p. 585. E. 

irsısnyloums, Dep. med., (εἰζηγέομαι) dazu, 
dabei einführen, τήν τῶν ἑστίων χρείαν τοῖς vun 
τικοῖς, Died. 5, 7. 

ἐπείςθεσις, εως, ἡ, (εἴςθεσις) Eingang, Au 
fang, Schol. 

ἐπείσιον, τὸ, Lyc. 1385., —= ἐπίσειον, W. 8. 

ἐπεικάλέω, f. έσω, (εἰκαλέω, irr.) noch da- 
zu, ausserdem hereinrufen, frühere Lesart b. πο 
philops. 29. vgl. ἐπειρκυκλέω. 

ἐπεισκρίνομαε, als Pass., (εἰοκρίνω) sich ab- 
sondern, sich trennen, um hipeinzugehn, dah, noch 
dazu, ausserdem, binterdrein sich hineinbegeben, 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 52.; von Dingen: noch dı- 
zu hineinkommen, ἡ ἐξωθεν συνεχὴς ἐπειεκριθεῖος 
(εροφή), Hippoer. p. 380, 49. [ὲν, ἴθην] 

ἐπεικύκλέω, 1. ᾖσω, (εἰσκυκλέω) dazu, darauf, 
ausserdem hineinrollen, herbeibringen, vorbringet, 
τὰ μηδὲν προκήκοντα, Luc. conser. hist. 13., ἀλλ 
in’ ἄλλοις διὰ μέσον καὶ ἔξωθέν ποῦον, Longis. 
Pass., dazu hineingedreht werden, bineinkommts, 
Φεὸν ἀπὸ μηχανῆς ἐπεισκυκληθῆναί wor, Luc. pl 
lops. 29. mode» ἡμῖν ἐπειςεκυκλήθησαν, id. deor. 
cone. 9. 

ἐπειοκύπτω, f. wo, (εἰκύπτω) dazu hiaeit- 
gucken, ὅόμοις, Soph. fr. 257 Diad. 

ἐπειεκομάζω, f. aow, (εἰεκωμάζω) 1) unter 
Tanz u. Musik dazu einziehn, dazu hineinschwär- 
men, im Schwarm hineinstürmen, sich auf eine 
stürmische, unziemliche Weise eindrängen, Pist. 
rep. 6. p. 500. B.; met., λόγοις ἐπεισκωμάζοντέρ 
id, Thenet. p. 184. Β. ὄνομα ἐπεισκωμασαν ”” 
τοῖς ἀπό τινος, Luc. psendol. 11. Κελτοὺς ἔπερκὴ” 
µάσαντας εῇ Ἑλλάδε, die in Griechenland ia bellen 
Haufen einprachen, Aristid. 2) trans., dazu bir 
einfübren, rl, zw., viell. nur f. L. st, gms“ 
µίζω, Polyarch. b. Ath. 12. p. 546. 6. 


ἐπειςόδιον, τὸ, 5. das folg. 
ἐπειεύδιος, ον, (εἴεοδος) von aussen daz- 


' od, hineinkommend, nicht zur Sache gehürig; οὐ)” 
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ser ἔχει τοῦ πάθους τὴν ἀρχήν, οὐκ ἐπειςόδιον, 
Ρα, mor. p. 451. 6. ὁ τοῦ πλούτου ζῆλος ἐκ 
τε δεραίου δόξης ἐπειςοδιός ἔστιν, id. Cat. maj. 
ix ἀκροάματα ἐπειςόδια, id. Luc. 40., ἐπιδι- 
wa, id. Subst. τὸ ἐπειςόδιον, a) was eig. nicht 
su Sache gehört, sondern nur der Ergötzlichkeit 
wegen hinzugetban wird, Ergötzlichkeit, Zuthat, 
bes, bei Gastmahlen: τὰ Zrssodıa γέγονεν ἡδο- 
ri: Disa, χρείας μὴ συναγοµένης, ώὧεπερ ἀκροά- 
µατα καὶ ὕεαματα καὶ γελωτοποιός τις, Plut. mor. 
09.6. vgl. p. 710. Ὁ. ἐπ. γασερός, vom Desert, 
Auth,6, 232, b) Einschiebsel, in der alten Tragödie 
die zwischen den Chorgesängen eingeschaltete Hand- 
bung, „det, weil der Chor Anfangs Hauptsache war, 
Απ, poet. 12.; in der Komödie dagegen Verse 
die etwas entbalten, was ausser dem Zusammen- 
bange des Stückes steht, Plut. vgl. Mein. fr. com. 
t. 2. p. 756 agq., doch auch vom Act, Cratin. u, 
Metagen. vgl. Herm. Jeu. Lit. Ztg. 1842. p. 505f.; 
τὰ, alle Nebenbandlangen im Epos u. Dramt, bes, 
sens sie für sich ein kleineres Ganze bilden, Episode, 
Arist. Dion. H. u. a., aber auch in Reden u. dgl., 
Dies. H. ΑΙ. Met., Zmesodıor τῆς τύχης, Spiel 
des Schicksals, Polyb. 2, 35, 5. Dav, 

ἐπειςοδιόω, einschieben, einschalten, eine Epi- 
isie anbringen, Arist. 

ἐπειςοδιώδης, ες, (εἶδος) episodisch, mit Epi- 
„den versehen, μῦθος, Arist. poet,. 9,, überh. 
sit fremdartigen Bestandtheilen versetzt, οὐσία, 
4., fremdartig, lambl. 

ineisodos, 1, (eisodos) das Dazukommen, die 
Dazwischenkunft,, Soph. 06. 730. fr. 259 Dind.; 
iss Biseinkommen, Hineindringen zu etwas, Plut. 
zur. p. 903. D. 

ἐπειοπαίω, (εἰεπαίω, irr.) noch dazu, darauf, 
laterker hineinspringen, -stürmen,, -stürzen, εἰς 
τὸ συμπόσιο», Ath. 1. p. 7. F. ἐπεισπαίσας, Luc. 
4. meretr. 10.5 met. von Dingen, ἀγαθῶν σωρὸς 
m τὴν οικίαν ἐπεισπέπαικεν, Ar. Plot, 804. 
Ὁ. ἐπεοπέμπω, |. ψω, (εἰσπέμπω) dazu, darauf 
iaeinschicken, Dio Cass. 67, 17. - 
ο ἐπεοπηδάω, (εἰεπηδάω) dazu, hinterher hin- 
asspriugen, Ar. Έα, 363. Xen. Cyr, 3, 3, 64. 
Dem. p. 1156, 8., εἰς τὴν mode, Poll.; mit d. 
δει, Philostr, KS, 

ἐπεοπίπτω, f. πεσοῦμαι, (εἰσπίπτω, ir.) noch 
dazu, ausserdem hineinfallen, einbrechen, eindrin- 
gen, Sopb, Eur. Xen. Polyb. Plut. u. a., rau 
veduez, in das Schillslager, Eur. Rhes. 448., 
πουν, id. Here. f. 34. Auch mit d. Dat. d. Pers., 
osch dazu, dabei Einen überfallen, αὐτοῖς πίνου- 
σι, Xen, Cyr. 7, 5,27. vgl. Hell. 2, 4, 23. Lue, 
Piat.; auch τινα, Arr. Von Ungewittern: über 
Einen losbreeben, zwi, Hät. 7, 42. 

ἐπεωπλέω, f. πλενσοῦμαε, (εἰεπλέω, irrt.) noch 
dazu hineia- od. beranschiffen, herbeifahren, Thuc. 
6, 2. Χεα., zum Angriff, Thuc. 4, 13. 

ἐπεωπνέω, Ε. πνεύσομαε, «εἰσπνέω, irrt.) wie- 
terhalt einathmen, opp. ἐπεκπνέω, Galen. 
‚ Επεοπράττω, S. ἕω, (εἰεπράσσω) noch dazu 
tütreiben, einfodern, Dio Cass. 

ἐπειερίω, f. ρεύσω, (εἱερέω, irr.) dazu, aus- 
“dem, hinterher hineinfiessen,, hineinströmen, 
56, Plat, mor. p. 702. A.; met., οἷον ἐκ πηγῆς 
Πρ — δοφίας τῶν καλών ἐπειερεόντων εἰς ἅπαν- 
τε, id. Nam. 20.; von Pers., Lue. Alex. 49. 

ἐπειτρέχω, [. ἐπειςδρᾶμοῖμανι, (εἰεερέχω, irr.) 
sch dazu hioeinlaufen, τενέ, Julian. Caes. 4, 25. 
δν άν ao. ἐπεικδρᾶμον, Poll. 9, 158. 

ἐπειφέρω, f. ἐπειεφίσω, (εἰεφέρω, τε.) noch 
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dazu, ausserdem hineintragen, hineinbringen, Ar. 
Fr. 1195., τέκνον δώμασιν, in das Haus, Aesch. 
Choepb. 649., κακόν, id. Ag. 865. τὸ ἐπεεφερό- : 
µενον nonyua, der dazwischen kommende Zufall, 
Hdt. 7, 50, 1. Met., noch dazu, dabei vorbrin- 
gen, λόγον, Ar., λόγων ἀφορμάς, Eur, Phoen. 200.; 
noch dazu einführen, «or» περὶ ταῦτα κόσµο», Plul. 
comp. Philop. 2. — Med., für sich vorbringen od. 
anführen, μαρτύρια, Thuc, 3, 53. 

ἐπειεφοιτάω, (εἰεφοιτάω) noch dazu hinein- 
gehen, ἔξωδεν, Philo. 

ἐπειοφρέω, [. ἠσω, (εἰεφρέω, irr.) 1) dazu, aus- 
serdem, hinterher bineinlassen, τινά τενε, in etw., 
Eur. ΕΙ. 1040. Alec. 1056. Here, f. 1267. 2) iotr., 
dazu hineingehn, hineiakommen, Eust., ἐπέ τε, in- 
etwas, Tzetz. 

ἐπεισχέω, (εἰεχέω, irr,) noch dazu, ausserdem, 
binterher hineingiessen, Pbilo, Clem. Al. Med., 
met., bineinströümen, von Pers., Joseph, ant. 4, 
3, 3. 

ἔπειτα, (ἐπὶ, else) zeigt theils die blosse 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen od. Zustände, 
theils zugleich den Causalzusammenhang derselben 
an. Daher bedeutet es 1) dann, sodann, hierauf, 
danach, da, ferner, weiter, z. B. Il. 1, 48. 121. 
387. 2, 169. Aesch. Choeph. 438. u. allg. von 
Hom, an, u. mit schärferem Gegensatz zu der frü- 
heren Handlung: nachher, hinterher, hinfüro, z. B. 
τῶν οἱ Insır’ ἀνελὼν δόµεναι καὶ μεῖζον ἄεθλον 
ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, Il. 23, 551. % πέφατ ἡ καὶ 
ἔπειτα πεφήσεταε, ebd. 15, 140. σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ 
ἔπειτα κατηφείη καὶ ὄνειδος ἐσσομὰι, ebd. 18, 493. 
ὄτις πάροιθεν ἦν μέγας, — ὃς ὃ) ἔπεις ἔφν, 
Aesch. Ag. 171. Hom. verbindet oft verstärkend 
αὐτίκα, alya, ὧὦκα Insıra, auch ἔνθα ἔπειτα. 
Nur selten findet es sich von einer einzelnen Hand- 
lung, da, damals gerade, Od, 1, 106.; sehr häufig 
aber in Aunfzählungen, bes. in den Wendungen 
πρώτον (πρώτα) — ἔπειτα od. ἔπειτα δέ, πρώτον 
(πρώτα) µέν --- ἔπειτα οὐ. ἔπειτα δέ, erstens, zu- 
erst — dann, sodann, von Hom. an allg. Die Part. 
δέ tritt dann zu ἔπεια, wenn nicht die blosse 
Aufeinanderfolge hervorgehoben, sondern zugleich 
ein Gegensatz zum Vorigen angedeutet werden soll, 
vgl. Klotz zu Devar. p. 509, 554. ἔπεικά γε, dann, 
sodann wenigsiens, Ar. Thesm. 556. Plat. rep. 8. 
. 550. E. xdnsıra, und dann, Alt. ὁ, 7, τὸ 
ἔπειτα, der folgende, spätere, Att., z. B. ὁ in. 
χρένος, die Folgezeit, Eur. Xen. u. a., auch τὸ 
ἔπειτα, von der nächsten Zukunft, die sich un- 
mittelbar an die Gegenwart anschliesst, opp. τὸ 
µέλλον, Soph. Ant. 611. οἱ ἔπειτα, Aesch. Thuc., 
u. οἱ ἔπ. ἐσόμενοι, die später Lebenden, Nach- 
kommen, Plat. 4} εἰς τὸ ἔπειτα δόξα, der Rubm 
bei der Nachwelt, Thue. 2, 64. Bes. zu bemerken 
sind folgende Fälle, a) bei dem Verb. fin. steht 
Irsıra nach einem Partic., um die natürliche Zeit- 
folge u. den Causalzusammenhang schärfer hervor- 
zubeben, u. bleibt im Deutschen entweder ganz un- 
übersetzt, oder wird nach Auflösung des Partie. 
durch dann wiedergegeben, z. Β. µειδήσασα δ᾽ 
ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτθετο κὀλπῳ, sie lächelte u. ver- 
barg dann, Il. 14, 223. vgl. 11,727 @., bes. häufig 
bei Alt., z. Β. ὅταν οἱ ἄνθρωποι εὐεργετεῖσθαι 
πρός τος ἠγησάμενοε, ἔπειτα τοῖτον avd στόμα 
ἔχωσιν ἐπαινοῦνεες, wenn die Menschen, indem sis 
Einen für ihren Wohltbäter halten, dann (d. Ἱ. in 
Folge dieser Ueberzeugung) sein Lob immer im 
Munde führen, Xen. Hier. 7, 9. vgl. Aesch. Sept, 
267. Plat, Phaed. p. 82. C. Namentlich gebrau- 
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chen die Att. diese Verbindung auch da, wo das 
Part. durch einen einschränkenden Satz aufzulösen 
ist, so dass sich ἔπειτα durch doch, dennoch, bei 
alle dem, demohngeachtet übersetzen lässt, vgl. 
Wolf Dem, Lept. p. 353. So z. B. ὅσεις ἀνθρω- 
πον φύσιν βλαστών ἔπειτα μὴ war’ ἄνθρωπον 
φρονεῖ, wer wiewohl mit der Natur des Men- 
schen begabt, dennoch nicht wie ein Mensch denkt, 
Soph. Ai. 761. vgl. Ant. 406. adugsodas τούτῳ, 
ὅτι ἀφ᾽ davrov ἀγαθὸς γεγονώς τε καὶ Wr ἔπειτα 
vr. ἐστιν, Plat. Gorg. 5 519. E. vgl. Charm. 
p- 163. A. Phaed. p. 70. E. u. das. Stallb. Die- 
selbe Bedeutung hat Zw. auch oft nach selbständi- 
gen Sätzen, in denen ein concessiver Sinn liegt, 
„2. B. πολλάκις μὲν ὤρμα ἀντιλαμβανεσθαι τοῦ 
λόγου, ἔπειτα ὑπὸ τῶν παρακαθημένων διεκω- 
λύετο, Plat. rep. 1. p. 336. B. vgl. Prot. p. 310. 
C. 342. E. Zuw. steht anch xareıra so nach d. 
Partie., λαχὼν ἑερομνημογεῖν xansıra τὸν στέφα- 
νον ἀφπρέδη, Ar. Nub. 624. vgl. Av. 536. In 
einigen Stellen findet sich ἔπειτα vor dem Partic., 
b. Hom. Ven. 154. Aesch. fr. 182, 8 Dind. Ar. 
Plut. 1004. u. 1148. Herm. Vig. 770. Doch lassen 
dieselben auch eine Beziehung auf das Vorherge- 
hbende zu, welche als naturgemässer vorzuziehen 
scheint. Vgl. Klotz zu Devar. p. 540. b) Eben 
so steht ἔπ. im Nachsatze, aber nie zu Anfang 
desselben, bei Hom. auch verstärkt δὴ ἔπειτα, δὴ 
rör' ἔπειτα, καὶ rör’ ἔπειτα, u. zwar aa) nach 
einem Temporalsatz, dann, da, ἐπειδὴ σφαίρῃ πει- 
ervarro, ὠρχείσθην dr) ἔπεικα, als sie Ball ge- 
schlagen hatten, da tanzten sie, Od. 8, 378. Eben 
so nach ἐπεί, Π. 16, 247., nach ὁπότε, ebd, 18, 
545., nach ὅτε, ebd. 3, 223., nach ws, ebd. 3, 
322. 10, 522., nach ἦμος, ebd. 1, 478., nach 
ἐπήν, Od. 11, 121. bb) nach einem Bedingungs- 
satz, dann, εἰ ἐτεὸν δὴ ἀγορεύεις, ἐξ ἄρα δή του 
ἔπειτα Φεοὶ φρένας ὧὤλεσαν, wenn du wirklich so 
redest, dann haben dich die Götter bethört, Il, 7, 
360. 12, 234. vgl. 2, 365. 5, 214. 10, 453. 12, 
73. Od. 1, 290.; auch nach Zr, 11. 9, 394. vgl. 
Plat. Gorg. p. 461. B. Ganz so steht es wo der 
Nachsatz in Form einer Frage ausgedrückt ist, 
11, 10, 243: εἰ μὲν δὴ ἔταρόν ya κελεύετέ u’ αὖ- 
τὸν ἑλέσθαι, πῶς ἂν ἔπεις Ὀδυσῆος ἐγὼ δείοιο 
Jadolunv; wie könute ich da (dann, in diesem 
Fall) des göttlichen Od. vergessen? vgl. Od. 1, 65., 
wo ἔπ. mit Beziehung auf die vorhergehende Rede 
der Athene steht. Hieher gehören ferner die Stel- 
len, wo es nach dem Relat., welches für s: steht, 
sich findet, ὃν μέν κ᾿ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οἴτις 
ἔπειτα τόνγ᾽ εἴσεται, statt εέ μέν κ᾿ ἐπεεικές τινα 
ἀκουέμεν, 1. 1, 547. vgl. 2, 392. 2) demnach, 
somit, also, daher, zu Bezeichnung einer Gedan- 
kenfolge od. Folgerung, ἐπεὶ ὂρ δὴ ἔπειτα πόλινδ᾽ 
ılyas µενεαίνεις, wenn dn denn also nach der Stadt 
zu gehen wünschest, Od. 17, 185. vgl. Il. 15, 49. 
18, 357. 23, 818. οὐ σὐγ ἔπειτα Τνδέος ἔκγονός 
ἐσσι, du bist demnach nicht der Spross des Τ., 11. 
5, 812. Iner’ ἑλοῦ γε θάτερα, wähle daher eins 
von beiden, Soph. El. 345. So bes. häufig bei 
Att. in Pros. u. Poes, vor einer Frage, z. B. 
ἔπειτα πῶς οὐκ αὐτὸς ἀπολογεῖ παρών; warum 
vertheidigst du dich denn also nicht selbst? Ar. 
Tbesm. 188. vgl. Nub, 226. Plut, 827. In dieser 
Verbindung macht es, wie εἶτα, meist mit ironi- 
scher Bitterkeit, den Mangel richtiger Gedanken- 
folge bemerklich u. drückt daber, wie das lat. 
itane, itane vero, Verwunderung u. Unwillen aus: 
und nun? und doch? so? das wäre eine Folge? ei 
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wirklich? vgl. 1, a. So z.B. ἔπειτ οὐκ οἵει φρον- 
τέζειν (τοὺς θεοὺς τῶν ανθρώπων); οἳ πρῶτον 
μὲν κελ., so? also glaubst du u. δ. w., da sie doch 
u. 5. w., Xen. mem. 1, 4, 11. Eben 80 κάπειτα, 
z. B. xansıra τοιοῖτον ὄντα οὐ φιλεῖς αὐτόν; 
Xena. Cyr. 2, 2, 31. Ar, Av. 963. Oft tritt noch 
die Part. δὗτα hinzu, z. B. Eur. Ale. 821: ερ. 
γυνὴ μὲν ουν ὅλωλεν 4δμήτου, Eve. Ἡ ρ. εἰ gi; 
ἔπειτα Önra m’ ἐξενίζετε; und doch nahmt ihr 
mich astlich auf? ἔπειτα δήτα δοῦλος Wr κόµην 
ἔχεις; Ar. Av. 911. 1917. κάπειτα δόρυ did" 
ὑπὸ µάλης ἦκεις ἔχων; id. Lys. 985. vgl. Ach, 12. 

ἐπείτε od. ἐπεί τε, 8. unter ἐπείτ. E. 

ἔπειτεν, ion. st. ἔπειτα, (Ael. Dion. b. Enst, 
Il. p. 1158, 39.) Hdt. 1, 146. 2, 52. 9, 84. 98., 
bei dem aber auch ἔπειτα sich findet, z. B. 3, 72. 
9,33. vgl. Schweigb.lex. Hdt, 1. p. 238. Reiz praef, 
Hdt. p. 16. Auch im dor. Dial., Pind. Nem. 3, 4. 
s. Herm. op. t. 1. p. 265., u. nach Bosckh Pytb, 
4, 375. Isthm. 6(7), 27. vgl. not. erit. p. 468,, Ar. 
Ach. 745. Auch Macho b. Ath, 13. Ρ. 561. Ε. 
582. Β. 

ἐπεί τοι, zuw, auch ἐπείτοι geschrieben, 3. 
unter ἐπεί, B, 1, ο. 

ἐπεκβαίνω, f. βήσομαε, ο. irr.) dazu, 
bernach wohin aussteigen, ἐς τήν γῆν, Thuc. 8, 
105., abs., id, 1, 49. ἐπεκβηναί nos, wo ans 
feste Land steigen, Dio Cass. ; austreten, χέρσο, 
aufs feste Land, von Wellen, Jac. Anth. P. p. 913. 

ἐπεκβοάω, (ἐκβοάω, irr.) laut aussehreien, 
beschuldigen, Dio Cass, 43, 24. 

ἐπεκβοηθέω, (ἐκβοηθέω) zur Hülfe heraus ı. 
herbei eilen, Thuc. 8, 55. 

ἐπεκδιδάσκω, f. δάξω, (ἐκδιδάσκω, irr,) noch 
dazu, ausserdem, weiter gründlich lehren, τὸν Plat,, 
mit folg. ὅπως, Plut. Sol. 25. ὁ ἐπεκδιδάοκων 
Aöyos, Polyb. 15, 35, 7. 

irendldun,T. ἐπεκδώσω, (ἐκδίδωμε, irr.) dazı, 
noch einmal herausgeben, Schol, Hom. 

ἐπεκδιηγέομαι, Dep. med., (ἐκδιηγέομαι) noch 
dazu, ferner genau erklären, Plat. Phaed. p W. 
D.E. 98. B. Dar. 

ἐπεκδιήγησις, εως, 7, wiederholte Erklärut 
od. Erzählung, KS. 

ἐπεκδρομή, κα, (ἐπεκτρέχω) Ausfall gegen Jem, 
Streifzug, Thue. 4, 25. Dio Cass, en 

ἐπέκεινα, Adv., 1) nach jener Seite, jene", 
darüberhinaus, eig. ἐπ᾽ ἐκεῖνα, opp. ἐπίταδε, vgl. 
Plat. Phaed. p. 112. B., ohne u. mit einem Gen, 
Xen. Hell. 5, 1, 10. Polyb. Plut.; auch ro! 
κεινα τῆς γῆς, Eur. Hipp. 1099. ἐπέκεινα der 
{ιονύσου, weiter kommen als D., Arr. An. 5, 2, 1- 
Met., ἐπ. τῆς οὐσίας ὑπερέχειν, Plat. rep. 6. p- 509. P- 
ἐλπίδος ἐπ., Beliod. Mit d. Art., drüben, jeselt 
weiter hinaus befindlich, liegend, wohnend, mit 5’ 
ohne Gen., Hät. 3, 115. Aesch. Suppl. 257. Thut- 
6, 63. Diod. Plut. Luc. Hdn, οἱ ἐκ τοῦ ἔπ. 
jenseits wobnenden Völker, Xen. An. 5, 3, su 
τῷ ἐπ. (εινός), jenseits, Thuc. 7, 58. 8, 104. hen 
τὸ ἐπ. εινός, über etwas hinaus, ὑπερβηνανν Ρ 9) 
rep. 9. p. 587. Β., τιθέναε,.Χθι. eyn. 5, 31- 3) 
von der Zeit, οἱ περὶ τὰ Τρωϊκὰ καὶ ἐπ. 7m 
µενοι, über dieses Ereigniss hinaus, d. i. 72 
Isoor. Euag. $. 6. οἱ ἐπ. χρόνοι, die Per 
Zee ‚id. Arehid. $. 41. Panath. $. 253. eue- 

el. $. 68. Plut. Pomp. 46. , 

ο" rue 3 sing. aor. zu ἐπικέλο- 
za, 11. 

ἐπεκθέω, {. δεύσομαι, (ἐκθδέω, ir.) 
ερέχω, gegen Einen auslaufen od. vorlaufen, 
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Ausfall machen, Thuc. Xen. Plut. θηρία ἐπεκθέ- 
oma ἐς τὰς τάξεις κών πεζών, Arr. An. 5, 17, 5. 

ἐπεκθίομαι, (ἐκθύω , irr.) dabei, desswegen 
μήτε, Arr. Epiet. 2, 7,9. Galen. t. 8. p.471. [2] 

ἐπεκπίνω, f. niouas, (ἐκπίνω, irr.) dazu aus- 
uken, Eur. Cyel, 377. 

ἐπέκπλοος, zuge. ἐπέκπλους, 6, ee) das 
Auslaufen einer Flotte gegen den Feind; ἐπέκ- 
αἶοιν ποιεῖσθαι, gegen den Feind auslaufen, Thuc, 
, 20. 


ἐπεκανέω, [. πνεύσω, (ἐκπνέω, irrt.) wieder- 
halt ausatbmen, opp. ἐπεισπνέω, Galen. 
ἐπέερηξες, εως, %, (ἐκρήγνυμαι) das Hervor- 
breeben, der Ausbruch, Diog. L. 10, 115. 
ἐπκροφέω, (ἐκροφέω) dazu ausschlürfen, Ar. 
Εφ. #1. zw. 
ἐπέκρῖσις, εως, 7, (ἐκρέω) das Dazuströmen, 
Bineinströmen vom aussen, Leucipp. b. Diog. L. 
9,2. 
ἐπέκεᾶσις, εως, 7, (ἐπεκτείνω) verlängerte 
Ausdehnung, Philo Belop.; gew. Dehnung eines 
Worts in der Aussprache od, Verlängerung durch 
Eisschiebung einer Sylbe, Arist. poet. 22. Schol. 
με, Greg. Cor. p. 458 f. u. ἐπεκεείω. αυ, 
ἐπεκτάτικός, 7, ὁν, noch dazu ausdehnend, 
terlängernd, Eust. Adv. ἐπεκεατικώς, Phavor., v. 
ἐπεκτείω, (ἐκτείνω, irr.) dazu, darüber, noch 
mehr, wiederholt »usdehnen, ausstrecken, εἰς µῆ- 
us, εἰς εὖρος, Alex. Aphr., τὰς προςόδους, ver- 
lüngern, Strab. 17. p. 800.; met., λόγους, Plut. 
zer, p. 1147. A. ἐπεκεεινόμενον (φωνῆεν)ν β9- 
tehnt, dehnbar, anceps, Arist. poet. 21. — Pass, 
nursivsohel τινος, sich darüber hinaus erstrek- 
μα, Theophr. b. pl. 6, 8, 4.; rund, sich nach et- 
σα ausstrecken, NT. τὸ ἐπεκτετάμένο», ein Wort, 
das durch Dehnung eines Vokals od. durch eine 
Schaltsyibe verlängert wird, z. B. μοῦνος st. µό- 
vo, Πέλιος st. ἡλίος, οΡΡ. ἀφηρημένον, Arist. 
pet. 21. Schol. 
πεκτετάμένως, Adv. part. pf. pass. v. ἔπεκ- 
rw, angestrengt, heftig, Schol. Assch, 
ἐπεκερέχω, [. ἐπεκδράμοῦμαι, aor. ἐπεξέδρά- 
ser, (ἐπερέχω, irr.) gegen Einen auslaufen, vor- 
πες, einen Ausfall od. Anlauf machen, Xen. 
Hell, 6, 2, 17., wuwi, ebd. A, 4, 17.; einen Streif- 
ing machen, ο inskel , ya 
ἐπεκφέρω, f. ἐπεξοίσω, (inpiew, irr,) dazu 
bervorbringen, Piut. Alex. 26. j 
ὑπαφείγω, v. L. 11. 20, 191. st. ὑπεκφεύγω. 
εχω, (ἐνχέω, irr.) dazu, darüber ausgies- 
sen, Ann. b, Suid. 8. v. Spanlörsgos, Phot. cod. 
50, 2. 61,37. Pass., hingegossen, ausgestreckt 
werden über etwas, ἐπεκχύμενος, Qu. Sm. 10, 481. 
ererywodo, (ἐκχωρέω) dazu, danach ausrük- 
ken, hinterher ins Feld ziehn, Assch, Pers. 401. 
ἐπελαρία, ἡ, — d. folg., der Einfall, Diod. 
μας 
ss, εως, ἡ, das Anrücken gegen den 
Feind, der Angriff, Luc. conser. hist. 31., bes, 
agriff, Plut. Arr., von 
ἐπελαίνω, 1. ἐπελάσω [d], att. ἐπελῶ, (ἐλαύ- 
", im.) 1) dazu od. dagegen treiben, herantrei- 
ka, autreiben ; bei Hom. nur vom Hämmern od. 
Treiben des Metalls, darüber treiben od. schmie- 
» πολὺς ἐπελήλατο χαλκός (pisgpf. pass.), viel 
war daran od. darüber gehämmert, über den 
*hild gezogen, Il. 13, 804. 17, 493. vgl. 7, 223. 
καὶ χεῖρας ἐπελ., daran stemmen, ΑΡ. Rh. 
1, 48Η, ὅρκον ἐπ. zwi, Einem einen Bid zu- 
“Lieben u. ihn dadurch verbindlich machen, Hdt. 
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1, 146., ἐπί τινε, id. 6, 62. τὸν ἵππον zwi, das 
Pferd gegen Einen berantreiben, Xen. m. ε. 8, 11. 
τὴν στρατιάν, das Heer aurücken lassen, Hdt. 1, 
164. AHona τινε, mit Krieg überziehen, ΑΡ. Rh, 
2,797. Dah, intr,, heranreiten,.auf Einen losrei- 
ten, Hdt. Xen. Plut. Luc,, τενί, Xen. Plut.; her- 
anrücken (mit dem Heere), Hdt., ἐπὶ τὴν Badu- 
λώνα, id. 3, 151.; überh. herankommen, τρεῖς 
vnas ἐπέλασαν περὶ τὸ ἕρμα, id. 7, 183. 2) dar- 
nach hineintreiben, τὸ ἐπελαυνόμοενον (τοῦ τοµέως), 
Äen. πι. eq. 2, 3. 

ἐπελάφρίζω, (ἐλαφρίζω) erleichtern, leicht 
machen, heraufheben, Philo. 

nr. (ἐλαφρύνω) — d. vor., τὸν de 
ouov rıyı, Plat,. mor. p. 165. E., πόνον, Joseph. 
Dio Chrys. 

ἐπέλεγχος, 6, —= ἐπεξέλεγχος. 

ἐπελέγχω, τ- ἐλέγχω, Diog. L. 6, 97. 

ἐπελενθεριάζω, (ἐλευθεριάζω) sich bei etwas 
frei zeigen, Philo. 

ἐπέλευσις, εως, ἡ, (ἐπέρχομαι) 1) das Ankom- 
men, Hinzukommen, die Ankunft, Eust. u. KS.; 
met., das Durchgehen, Eust, 2) das Zufällige, 
Plut. mor. p. 1045. C. 

ἐπελεύσομαι, fut. zu ἐπέρχομαν. 

ἐπελενοτέον, Adj. verb. zu enipyouas, man 
muss durchgehen, Eust. 

ἐπελευστικός, ἡ, όν, (ἐπέλενσις) 1) dazukom- 
mend, hinzukommend ; met., durchgehend, betrach- 
tend, Eust. 2) zufällig, bes. b. d, Steikera, Plut. 
mor. p. 1045. B. C. Bun: 

ἐπελήλἄτο, 3 sing. plsgpf. pass. zu ἐπελαύνω, Il. 

ἐπεληλίθα, pl. 2. zu ἐπέρχοµαι, Od. 

ἐπέλησε, 3 sing. aor. 1. act. zu ἐπιλανθάνω, Od. 

ensldeiv, inf. aor. zu ἐπέρχομα». 

ἐπελίσσω, ion. st. ἐφελίσσω, Nic. 

ἐπέλκω, ion. st. ἐφέλκω, Hit, 

ἐπέλλᾶβε, 3 sing. aor. poet. st. ἐπέλαβε von 
ἐπιλαμβάνω, v. L. Od. 4, 793. , 

ἐπελπίζω, (ἐλπίζω) 1) trans., Einen hoffen 
lassen, ibn zu Hoffnungen berechtigen, ihm Hoff- 
nungen erregen, τινά, Plat. b. Suid, 8. v. Πνθα- 
όρας, Dio Cass., εινὰ περί τινος, App., τινα ως, 
hue. 8, 1., mit d. Inf. fut., App.; bes. durch Holf- 
nungen anlocken, reizen, täuschen, vgl. Luc, d. 
mort. 5, 2. 3) dabei hoffen, Eur. Hipp. 1010., 
überh, — ἑλπίζω, Paus. 4, 26, 3.; rırd, auf etwas 
hoffen, Heliod.' 7, 26.; vergeblich hoffen, Lue. 
Tim. 21. 

ἐπέλπομαε, (no, irr.) dazu, dabei hoffen, 
Aesch. Ag. 1032.; poet. ἐπιέλπομαι, Hom. 

ἐπεμβᾶδόν, Adv., hinaufgehend od. -steigend, 


sich auf etwas erhebend, Anth. 9, 668., von 


ἐπεμβαίνω, f. βήσομαι, (ἐμβαίνω, irrt.) 1) nach 
Einem, dazu, darauf schreiten, überh. darauf schrei- 
ten, treten, gehen, steigen, mit d. Gen., οὐδοῦ 
ἐπεμβεβαώς, auf der Schwelle stehend, ΙΙ. 9, 582. 
δέφρου μις κα μονά, nachdem er den Wagen be- 
stiegen, vom Rosselenker, der sich zum Kämpfer 
auf den Wagen begeben hat, Hes. sc. 324., auch 
obne Öipgov, Pind. Nem. 4, 47. κριοῦ ἐπεμβο- 
βαώς, ΑΡ. Rh. χθονὸς ἐπεμβ., ein Land betreten, 
Soph. 06. 924.; mit d Dat., πύργοις, auf die 
Thürme steigend, Aesch. Sept. 634. ἄντρῳ, τα 
Einem in die Höhle gehen, Qu. Sm. 7, 466.; mit 
d. Ace., ῥάχιν, Eur. Rhes, 753. vgl. Bacch. 1061., 
u. mit εἰς, εἰς margav, nach dem Vaterlande kom- 
men, zurückkehren, Kur. Iph. T. 649., wo Herm. 
n6d’ ἐπεμβάοσει liest. Abs., nach Einem (an sei- 
ner Stelle) sin Schiff besteigen, Dem. p. 1214, 2931 


Ἐπεμβαλλω 


von Gegenden: sich hineinerstrecken, τῷ πελάγει, 
Long. 2) met,, auf Einen treten, ihn mit Füssen 
treten (vgl. Soph. El. 456: ἐχθροῖσιν — Emsußr- 
ναι rodi), ihn misshandeln, insultare, τινέ, Eur, 
Hipp. 668. Plat. Br αὐτοῖς ἔδεξεν ἐπεμβσί- 
ver ἡ τίχη, das Glück spielte ihnen arg mit, Po- 
Iyb. 20, 7, 2.5 auch κατά τινος, Soph. El. 835. 
Mit d. Dat. der Sache, καιρῷ, die Gelegenbeit 
benutzen (um Einem zu schaden), Dem. p. 579, 22. 
ἁμαρτήμασέτινες, Anderer Febler verhöhnen, Plut, 
πιουν, ρ» 59. D. 

«ἐπεμβάλλω, |. ῥάλῶ, (ἀμβέλλω, irr.) 1) trans., 
noch dazu hineinwerfen, darauf werfen, Eur. Ipb. 
T. 290. vgl. Here, f. &64.; überh. darauf werfen 
od. legen, πῶμα πίθοιο, Hes. op. 98. στόμι) 
ἐπεμβσλλ. rıri, d. i. Einen anfallen, Ever. Ipb. T. 
935.; bineingiessen, Plut, ποτ, p. 119. B. Bes. 
noch dazu einfügen, einschalten, γράμματα, Plat, 
Luc.; vom Scehaltmonat, Dio Cass. 40, 62.; von 
Bäumen: pfropfen, ΑΙ. 14. p. 653. D. Auch: 
noch ausserdem hinzutbnn, Lue. Tim. 57. Met., 
γῆς σωτζρα σαυτὲν τῷδ ἐπεμβάλλεις λόγῳ, du 
trügst dich durch diese Kede zum Retter des Lan- 
des an, Soph. 056, 463. — Med,, noch etwas hin- 
zufügen, Plat. Ρο. p. 277. A. 2) intr,, noch 
ansserdem bineinfiiessen, von Flüssen, Xen. Hell. 
4, 2, 11. 

ἐπεμβάς, ados, ἡ, der Aufsatz, das Darauf- 
setzen, Paul. Sil. eephr. soph. 1, 175.; das Dar- 
aufkommen od, folgen, λυκάβαντος, ebd. 2, 519. 

ἐπέμβᾶσις, εως, ἡ, (ἐπεμβαίνω) das Losschrei- 
ten auf etwas, das Anrücken, Vorrücken (zum An- 
griff), Dion. Η. ant. 3, 19, 

ἐπεμβάττς, οὐ, ὁ, der zu Wagen, zu Ross 
Gestiegene, Reiter, ἁρμάτων, ἵππων, Enr., auch 
ohne Beisatz, id. Suppl. 685. Aber ἐπεμβάται 
ἴχνεσι κούφοις, die einhergeben, Orph. h.30, 3. [ά] 

ἐπεμβλητέον, Adj. verb, von ἐπεμβαλλω, man 
muss hinzafügen, einschalten, Plat. Tim. p. 51. D. 

ἔπεμβοάω, (βοάω, irr.) dazu aufschreien, µα- 
κρὸν ἐπεμβοάᾳ ὑρύον, Nie. al, 219, 

ἐπεμβολάς, ados, 7, (ἐπεμβάλλω) -gepfropft, 
ἄπιοι, Ath. 14. ». 653. D. 

ἐπεμβολή, 7, (ἐπεμβάλλω) Einschiebsel, Zu- 
satz, eine Art Parenthese, Hermog, 2. p. 280. 
Eust. Schol. b) die Pfropfang, Eust, 

ἐπεμβρ]μάομαε, {ἐμβριμάομαι) Einen an- 
schnauben, Schol. Aesch. Prom. 73. 

ἐπέμμηνος, ον, (ἔμμηνος) ia der monatlichen 
Reinigung, γυνή, Joseph. 

ἐπεμπάσσω, Sf. ἆσω, (ἐμπάσσω) noch dazu 
daraufstreuen, Alex. Trall. |[ἄάσω] 

ἐπεμπηδάω, (Zummdaw) hinterher, wieder auf 
Einen darauf springen, τενέ, Ar. Nub. 550. 

ἐπεμπίπτω, [. πεσοῦμαι, (ἐμπίπτω, irrt.) noch 
dazu, ausserdem, hinterher bineinfallen, M. Anton,; 
angreifen, ἐχθροῖς, Joseph. ἐπεμπίπτέιν βάσιν, 
wie ἔρχεσοθαι ὁδόν u. ἀξΙ., hineinstürmen , τινέ, 
Soph. Ai. 42. vgl. Wunder Rec. von Lob, Ai. p 
55 #.; sich woran stämmen u. sich anstrengen, 
ineumbere, Ar. Fr. 471. 

ἐπεμφέρω, Sf. ἐπενοίσω, (ἐμφέρω, irr.) dazu 
bineintragen, herbeiführen, met., ἀνάγκην rıvi, Hip- 
podam. b. Stob. A. p. 554, 55. Pass., Nie. al. 28. 

ἐπεμφύρω, (ἐμφύρω) noch dazu hineinkneten, 
hineinstecken, τὰς yeipas rıvs, Ciem. Al. [ο] 

ἐπενᾶρίζω, [. Zw, (ἐναρίζω) darauf, d. i. auf 
dem Grabe schlachten od. opfera, Soph. 06, 1733. 
nach Herm. nun. Elmsl. Verb. 

ἐπειδίδωμε, f. ἐπει δώσω, (ἐνδίδωμε, irr.) noch 
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dazu, ausserdem geben, τρίτην, den dritten Schlag 
darauf geben, Aesch. Ag. 1386. 

ἐπένδίμα, aros, τὸ, Oberkleid, Plut. Alex. 
32., von 3 

ἐπενδίνω, — ἐπενδύομαι, darüber anziehen, 
ἐπὶ τοῦτον ἄλλον κιθώνα, Μάι. 1, 195. 

ἐπενδύτης, ου, 6, --- ἐπένδυμα, Soph. fr. 391 
Dind,. Gramm, [ζ] 

insvöironallsor, τὸ, Kleid zum Ueberziehe, 
mit dem lat, pallium gebildet, Boeckh iaser. nr. 
2263, 5. 

ἐπενδύω, (drdcw, irrt.) nur im Med., darauf 
oder drüber anziehn, ἐἔσθητας ἐπενδεδυμένοι yı- 
γαικείας τοῖς θωώραξε, Plut. Pelop, 11. Phot, Har- 
poer. u. a. Gramm, 

ἐπένεγξες, richt. ἐπένεξες, εως, 7, (ἔπενεγκειν) 
‚das Nochdazuhineinbringen, sehr spät. Wort. 

ἐπενεῖκαι, inf. aor. 1. zu ἐπιφέρω, ion. sl, 
ἐπενέγκαε, Il. 19, 261. 

ἐπένειμε, 3 sing. aor, 1. von ἐπινέμω, Hon. 

Inevr;veor, impf. von ἐπινηνέω, Il. 

ἐπενήνοθε, darauf seyn, darauf liegen, dar- 
an haften, bei Hom. dreimal, vom Kopf des 
Thersites weder ἐπενήνοῦε λάχνη, dünnes Wol- 
lenhaar -sass darauf, Il. 2, 219., u. von einem 
Mantel, οἵλη ἐπενήνοῦελάχνη, diehte, krause Wolle 
sass darauf, Il. 10, 134.; mit d. Ace, vom an- 
brosischen Sslböl, οἷα Φεοὺς ἐπενήνοθεν aiiv ἐόλ- 
τας, wie es den Göttern anhaftet, Od. &, 365. 0. 
dab. bh. Hom. Ven. 62.; mit d, Dat., βδέλλα ἐπ. 
στοµίοισε γαστρός, bäüngt sich an, Nie. al. 5X. 
Vgl. zarevrvots. Von der Zeit braucht es Ap. 
Rh. 4, 276: πουλὺς ἐπενήνοθεν αἰών, viel Zeit 
lag drauf, d. i. war darüber hingegangen. (Die 
gewöhnl. Abltg von ἐπανθέω verwirft Battm. Lexil. 
1. Ρ. 266 ff., a. nimmt als Stamm eine alte Form 
ἐπένθω, wovon ἐπενήνοθα das Perf., s. unter ir- 
νοῦε.) 

ἐπένθεσις, εως, ἡ, (ἐπεντίδημι) das Dazw- 
schensetzen, Einschieben, Clem. Al., bes. eines 
Bachstaben, Gramm, Dav, 

ἐπενθετικός, 7, όν, eingeschaltet, Schol. Bon. 

ἐπενθρώσκω, aor, 2 ἐπενέθορον, (ἐνδρώσκη, 
irr.) dazu, hinterher hinanfspringen, Soph. Tr. 9194 
überh, binaufspringen, σέλµασι ναών, Aesch. Pers. 
359., ἐπέ τινα, auf Einen losspriogen, auf ihn los 
stürmen, Soph. OT. 469. az 

ἐπενθύμέομαι, (ἐνθυμέομαὶ) wiederholt über 
Duni ein ἐνθύμημα hinzufügen, Hermog. Bus. 

av. 

ἐπενθύμημα, aros, τὸ, das wiederholt Ueber- 
legte ; ein hinzugefügtes &rduune,Hermog.Eusl. [#] 

ἐπενθύμησις, εως, 7, wiederholte Erwäguss: 
die Hinzufüguag eines Grundes, eines erduump®, 
East. u. a. Gramm. [τ] Let 

ἐπενύημε, (ἐνέημε, irr.) noch dazu hinein wer- 
fen, hinein tbun, Galen. ME 

ἐπεννεἄᾶκαι δἐκἄτος, η, ον, sesquiundevicesimW, 
Aristid. Quinet, p. 115. | ͵ 

ἐπενσᾶλεύω, (ἐνσαλεύω) worauf bin- 0. 4 
schwanken, τοῖς ὤμοις, Arist. pbysiogn. P- 813, I . 

ἐπεντᾶνύω, f. ύσω, (ἐνεανύω) = ἅ [ή 
daran anspannen, fest anbinden, Od. 22, en. 

imevreivo, (ivreivo, irr.) 1) trans. , darunf! 
auspannen, aufspannen, Philo Belop. ; et 
strecken, ausstrecken. Pass. ἐπεντά είς, 88 η) 
er sich darüber gestreckt, Sopb. Ant. 1235. Si 
intr., sich weiter erstrecken od, verbreiten, age 
char. 9, 2.; sich noch dazu od. noch mehr 
strengen, Ar. Fr. 518. 
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ἐπεντέλέω, (ἐντέλλω) noch dazu befehlen, auf- 
gen, Sopb. Ant. 218. ν 

ἐπεντίθημε, Τ. ἐπενθήσω, (ἐντίθημε, irr.) ein- 
wizen, dazwischenselzen, einschalten, Apoll. eonstr. 
8, 5., bes. einen Buchstaben, Eust. Scbol. 
tawroarifw, (ἐνερανίζω) ansehen, betrachten, 
το Bast. KS. u. Spät. 

ἐπενερίβω, f. ww, (ἐγερίβω) noch dazu, bin- 
trber eiareiben, Poll. 5, 102.; noch dazu bei- 
bringen, πἆηγας ravı, Eust. [i] 

πετρίφαω, —= trrgvgaw, mit d. Dat., Spät. 

tuenguya, f. ερώξοµαε, inf. aor. ἐπετρᾶ- 
γεν, (rgayw, irr.) dazu knuppern od. essen, 
Philo 2. p. 479, 38. 

ἠπυτρώμµατα, τὰ, Ath. 12. p. 546. E., od. 
rerzgwesss, αἱ, Phile 1. p. 115, 8., ein Wort 
des Epiker von ungewisser Bdtg, nach Eust. Od. 
p. 1910, 40. ἐρεθισμὸς τρυφητικός, angenehme 
{aber schädliche) Mageoreizung, dah. überh. raf- 
isirter Genuss, von ἐντιτρώσκω: nach Einigen von 
merpeyw, nach Andern = ἐπεντερώματα, das in 
ὧε Eingeweide (ἔντερα) Hinzugekommene. 

ἐπετύω u. ἐπενεύνω, (ἐντίω,, ἐντύνω) dazu 
sarecht machen, in Stand setzen, zurüsten, ἐπέν- 
τε rwir ἵππους, sehirre uns beiden dazu die 
Pferde an, 11. 8, 374. yeipa ἐπέ τινε, die Hand 
gegen Einen rüsten, gegen Einen feindlich brau- 
csen wollen, Soph. Ai. 451. Hoya τινε, den Krieg 
tegen Einen vorbereiten, Opp. hal, 5, 562. Med,, 
sich dazu bereiten od, rüsten; νέοι ἐπεντύνονται 
ietla, die Jünglinge sebicken sich an zu den 
hampfpreisen, d. i. sie zu erkämpfen, Od. 24, 89.; 
sit d. Inf., »isodas, sich bereiten zu gehen, ΑΡ. 
A. 1,720. [ύω, v-, ύνω, --] 

ἐπεξάγω, (ἐξάγω, irr.) 1) dagegen herausfüh- 
ra, ins Feld führen, Thue. Plat. 2) bis zu et- 
sıs binaus- od. hinführen, ausdehnen, (τὰς vaus) 
ww zig πρὸς τὴν γῆν, Thue. 7, 52.; intr., die 
Frosie gegen den Feind erweitern, id. 5,71. Ueberh. 
weeitern, τὸ πωμµήριον ἐπὶ πλεῖον, Dio Cass.; 
ze., τὸ ἀθέμιτον εἰς ἄπειρον, ins Unendliche 
πεψευ, Βεἰ]οά. 6, 15. Von der Rede: weit aus- 
führen, ins Breite ziehen, τήν διήγησιν, Plut. mor, 
». 855. C.; noch vorbringen,, auseinandersetzen, 
ν Die Cass. 46, 8., περέ τενος, id. 55, 28. [a] 
a. 

ἐπιξόγωγή, 5, das weitere Ausdehnen, τοῦ 
φωι, Thue. 8, 105. 

ἐπιἁμαρτάνω, |. αµαρτήσω, (ἐξαμαρτάνω, 
irt.) noch daza, noch mehr irren, fehlen, sündi- 
gea, Din, H, ant. 2,35. Aristid., sis τινα, Joseph. 

ensiauaprnsior, Adj. verb. v. vor., man muss 
aoch dazu fehlen, Dem. p. 595, 10. Aristid. 
. ἐπεανίσταμαι, aor. ἐπεξανέστην, (ἐξανέστημε, 
m.) dazu aufstehen, Pbilo. 

υπεξάπάτάω, (ἐξαπατάω) noch dazu betrügen, 
Noesimach, b. Atb. 8. p. 59. 6, 

επέξειµε, (ἔξειμε, ἐξιέναι) 1) gegen Einen aus- 
sehen, ausrücken, ins Feld ziehen, bes. aus der 
Stadt gegen den Feind, abs., Hdt. 8, 143. Τμαο, 
Xen, Polyb. u. ᾱ., πρός riva, Xen. hipp. 7, 3., 
wi, Thuc. 6, 97. Isoer., u. τινὶ ἐς µάχην, Thue.; 
Pren den Feind vorrücken, Hdt. 7, 223. Auch 
54 4, Ace,, τὰς τῶν πολεµίων παραοκενὰς λόγῳ 
as μµεμφόμενοι ἀνομοίως ἔργῳ ἐπεξιέναι, die 
Vorbereitungen der Feinde mit Worten tadelo, aber 
πε sicht demgemäss mit der That angreifen, Thue. 1, 
=. Met, a) in gerichtl. Sinne: Binen geriebtlich 
’erloigen, anklagen, #7 δίκη, Plat., εῇ τοῦ εραύ- 
µατος γραφῆ, Aeschin. de I. leg. $. 43., u. eben 

1. Th. 
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so obne Zusatz, Plat. Dem., rıw/, Einen, Dem. : 
τενέ τινος, Plat., u. ra τινος, Dem. p. 549, 24. 
Antipb. p. 112, 35., Einen wegen einer Sache, 
b) überh. ein zugefügtes Unrecht bestrafen, rächen, 
τῷ παθήµατε, Plat, legg: 9. p. 866. B., τὸν τῶν 
πατέρων Öavaror, Diod. 4,”66.; abs., Plat. 2) 
nach einander durchgehen, durchwandern, τοὺς 
ὀρείους δρυμούς, At. 14. p. 619. C.; met., τὰς 
τιμωρίας, nach einander durchmachen, Thue. 3, 
82., bes. in der Rede, der Reihe nach durchgehen, 
ἄστεα, Hät, 1, 5.; dab. genau auseinandersetzen, 
durebgehen, τὶ λόγῳ, Plat. Lys. p. 215. E., u, 
bloss ri, id. Isoer. 

ἐπεξέλᾶσις, εως, 7, der Anlauf, Angrifi, Eust. 
u. Spät., von 

ἐπεξελαύνω, f. ἐπεξελάσω, att. ελώ, (ἐξελαυ- 
vo, irr.) gegen Kinen ausreiten, ausrücken lassen, 
τοὺς ἐππεῖς, Xen. Hell. 5, 3, 6. 

ἐπεξέλεγχος, ὁ, weitere Ausführung des ἔλεγ- 
χος: Nebenwiderlegung zu dem ἔλεγχος, rhetori- 
scher Kunstausdruck des Theodoros von Byzanz 
b. Plat. Phaedr. p. 267. A. Arist, rhbet. 3, 13, 

ἐπεξέλενοις, εως, ἡ, (inskdoyouas) Verfolgung, 
Bestrafung, Rache, Hesychb. Eust, Dav. 

ἐπεξελευσεικός, 7, όν, stralend, rächend, Eust. 

ἐπεξέλκω, (ἐξέλκω) noch dazu herausziehen, 
Hippoer. 

ἐπεξεργάζομαι, f. άσομαι, Dep. med., (ἔξερ- 
γάζοµαι) 1) noch dazu thun, verüben, ἓν τοιου- 
τον, Dem. p. 274; 18. b) noch dazu, noch einmal 
den Garaus machen, tödten, ὁλωλότ᾽ ἄνδρα, Soph. 
Ant. 1259. 2) dazu ins Werk setzen, ausführen, 
lon b. Sext. Emp. p. 294, 3.; met., abmachen, 
untersuchen, Apoll. de constr. p. 127. Tzetz.; 
auseinandersetzen, Galen. Ptolem. Dav., 

ἐπεξεργᾶσία, ἡ, genaue Ueberarbeitung, Voll- 
endung, Schol. Hom. u. Ar., Tzetz. 

ἐπεξεργασεής, ev, ὁ, der welcher ausführt, KS. 

ἐπεξεργασεικός, mn, ὁν, zur Ausführung, zum 
Vollenden, zur vollständigen Erledigung einer Sache 
geschickt, geeignet, ἐπεξεργασεικώτερον τιθέναι 
τὸν λόγον, Sext. Emp. adv. phys. 1. $. 144. Auch 
als Adv. ἐπεργαστικώτερον, Tzeiz. Eust. 

ἐπεξέρπω, (ἐξέρπω) sich wo binein schlei- 
chen, unvermerkt wohin kommen, τὰ µέρη τοῦ σώ- 
µατος, in die Theile des Körpers, Hippoer. p. 375, 48. 

ἐπεξέρτομαι, f. ἐπεξελεύσομαι, wofür die bes- 
sern Schriftst. nach Phryn. p. 37. ἐπέξειμε ge- 
brauchen, s. das. Lob., (ἐξέρχομαε, irr.) 1) gegen 
Einen ausgeben, ausziehen, ausrücken,, bes. aus 
der Stadt, einen Ausfall machen, Hät, 3, 54. 6, 
101. Thbus. 1, 62. 2, 20. Xen. Isoer. u. a., up? 
εἰς µάτην, Thuc. 5, 9.; einen Streifzug gegen 
Jem, unternehmen, id. 3, 26.; dem abziebenden 
Feiude nachrücken, Xen. An. 5, 2, 7. Met., a) 
Einen gerichtlich verfolgen, anklagen, belangen, 
rıri, Plat. Lys., τινὶ φόνου, Einen wegen Mord, 
Plat, Euthyphr. p. 4. D.; auch mit d. Acc., po- 
vov, Klage wegen Mord erheben, Antiph. p. 115, 
9.; abs., Klage erheben, Dem. b) überh. gegen 
Einen verfahren, sich rächen, strafen, abs., Eur. 
Bacch. 1346. Thuc.; τινέ, gegen Jem. verlahren, 
sich an ihm rächen, Thuc, 3, 38.; τινά, Einen be- 
strafen, Plut, Caes. 69., τὴν πόλιν, Eur. Andr. 
735.; rl,.etwas bestrafen, rächen, ἀδίκημα, φόνον, 
Plat. 2) bis wohin kommen, geben, met., πρὸς 
τέλος, bis zu Ende kommen, Plat. legg. 1. p. 632. C. 
ἐπ᾽ ὅσον ἐπεξήλθεν (ἡ ὄβρις), wie weit der Ueber- 
muth ging, Hdt. 3, 80. 7) κἀπαπειλῶν ὦδ᾽ ἐπεξ- 
έρχει θρασύε; gehst du so weit, mir frech za 

129 


Επεζετασις 


droba? Soph. Ant. 752. 3) mit d. Acc., bis zu 
Ende, ganz durchgehen, τὸ πᾶν ἐπεξελθειν δεζη- 
µενον, d. i. er habe Alles durchsucht, Hdt. 7, 166.; 
dah. met,, a)etwas durchmachen, durchführen, aus- 
führen, ins Werk selzen, ἔργῳ, ἔργῳ ει, Thuc., 
τὸ πολὺ τοῦ ἔργου, ἱὰ. 3, 107., rl, id. 1, 70. 
ἐπὶ τέλος, ἐπὶ πέρας τι, etwas bis zu Ende durch- 
machen, abthun, Luc. πᾶν ἐπεξελθεῖν, Alles Ihun 
od. unternehmen, jeden möglichen Versuch machen, 
Thuc. 5, 100. b) in Rede od. Gedanken durch- 
gehen, dab. aa) auseinaudersetzen, umständlich 
darlegen, εἰ, Aesclı. Prom. 870. Thuc. 3, 67._Plat,, 
λόγῳ, Plat., u. abs., id. bb) im Geiste durchge- 
hen, betrachten, untersuchen, Soph. fr. 659 Dind. 
Plat., περέ τινος, Thuc, 1, 22. 

ἐπεξέεᾶσις, ἕως, N, (ἐξέεασις) wiederholte 
Musterung, Thuc. 6, 42. 

ἐπεξευρέσκω, f. ευρήσω, (ἐξευρίσκω, irrt.) noch 
dazu, ausserdem aufliuden od. erfinden, Arist. pol. 
7, 11 (10, 8). Luc. am. 35. 
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ἐπεξηγέομαι, Dep. med., (ἐξηγέομαι) noch | 


dazu‘, hinterdrein, weiter, ausführlicher erzählen 
od. erklären, Plut. Artax, 8. Schol, Tzetz. Dav. 

ἐπεξήγησις, εως, %, Nacherzählung, fernere 
Erzählung, Aufzäblung, Schol. Hom.; hinzugefügte 
Erklärung, Phoebam. Schol, Ar. 

ἐπεξηγητέον, Adj. verb. v. ἐπεξηγέομαε, man 
muss noch erzählen, Clem. Al. 

ἐπεξῆς, ion. st. ἔφεξης, Hdt. 

ἐπεξίακχαζω, (ἰακχάζω) dazu jauchzen, zu- 
jauchzen, Aesch. Sept. 620. 

ἐπεξόδιος, av, zum Auszug od. Ausmarsch 
gegen den Feind gebörig, dabei gebräuchlich ; im 
Neutr. als Subst. τὰ ἐπεξόδια, verst. ἑερά, die 
beim Ausmarsch gebräuchlichen Opfer, Xen. An, 
6, 5, 2., nieht mit Unrecht angezweifelt. Von 

ἐπέξοδος, ἡ, (ἔξοδος) 1) Ausmarsch gegen den 
Feind, Dio Cass. ἐπέξοδον ποιεῖσθαι πρὀς τινα, 
gegen Jem. ausrücken, ihm entgegen rücken, Thuc, 
5, 8. 2) Rache, Bestrafung, Philo. 

ἐπεξοιωνίζομαε, (οἰωνίζομαι) dabei od. von 
Neuem die Stimmen der Vögel beobachten (augu- 
rari), @alen. t. 8.-p. 471. 

ἐπέοικα, (ἔοικα, irr.) gut, annebmlich schei- 
nen, nach Andern: passen, τενέ, Ösrıs ol ἐπέοικε, 
ll. 9, 392. Gew. als impers. ἐπέοικε, es steht 
wohl an, es geziemt sich, gebührt sich, es ist 
passend od. angemessen, theils abs., theils mit d. 
Dat, der Pers. u. Inf., Hom. Pind. ΑΡ. Rb. u. a.; 
auch mit d. blossen luf., ἐπέοικε φράζεσθαι, Nic,, 
od. Acc. ο. lof., I. 1, 126. 10, 146. Arr. Αα, 
4, 9, 1.; ellipt., Od. 6, 193., wo μὴ δεηθῆναι 
ergänzt werden muss. ὡς ἐπέοικε, wie es sich 
geziemt, Hom. Part. ἐπεικώς, geziemend, passend, 
sıvi, Aesch. Choeph. 669., ἐπεοικὸς ἦν mit Dat. 
u. Inf., Arr, An. 7, 15, 9. (Ahrens Zeitschr. f. 
Alt. 1836. p. 818. glaubt, dass dieses Compos. in 
der Il., wo es ausser 1, 126: οὐκ ἐπέοικε aur 
nach einem Apostroph vorkommt, aus einem Miss- 
verstäudniss des Digamıma entstanden sey, u. will 
an dieser Stelle οὐχὶ ἔοικε, an den übrigen ὄνεε 
ἔοικε schreiben.) 


„ ἐπέπιθμεν, 1 pl. plsgpf. 2. von πείθω st. 
ἐεπεπίθειμεν, Il. 2, 341. 4, 159. 


ἐπέπλως, ep. sync. 2 sing. aor. 3. zu ἔπι- 
πλάω, Od. 3, 15. 


ἐπεποίθει, 3 sing. plsgpf. 3. von πείθω, Il. 


ἐπεπόνθοι, 3 sing. plagpf. 2. zu πάσχω, Od. 
13, 9. plagp χω, 


Έπερομαι 


ἐπέπτᾶρε, 3 sing. aor, 2, act. von ἐπιπταίρω, 
04. 17, 545. 

ἐπέπτᾶτο, 3 sing. ποτ. 2. zu ἐπιπέτομαι, Hom. 

ἐπέπνστο, 3 sing. plagpf. pass. zu nundaro- 
μαι, ll. 13, 674. 

ἐπέπω, ion. st. ἐφέπω, Hdt. 7, 8, 1. 

ἐπέραστος, 0v, (ἐράω) geliebt, beliebt, lie- 
benswürdig, Luc. Vgl. ἐπήρατος. 

ἐπεργάζομαε, f. agouas, Dep. med., (έργα- 
ζομαι) 1) dazu bebauen, Land auf fremdem be- 
biet bearbeiten, beackern , bestellen, τὰ τοῦ γεί- 
τονος, Plat. legg. 8. p. 843. C., bes. heiliges 
Land, Aeschin, ia Ctes. $. 113. Lys. de fio. $. 24: 
überb. bebauen, aypov, Luc. Tim. 37. 2) vom 
Bildhauer: daran ausarbeiten, in erhabener Arbeit, 
ia Bildbauerarbeit darstellen, oft b. Paus. u. zwar 
stets im Perf. mit pass. Bdtg, theils abs., theils 
mit d. Dat., auch ἐπὶ τύπων, 8, 31, 1., ἐν erzdn, 
1, 44, 5. Dar. 

ἐπεργᾶσία, 7, widerreehtliche Bestellung eines 
in fremdem Gebiet gelegenen Ackers, Plat. legs. 
8. p. 843. C., τῆς γῆς τῆς ἱερᾶς, Thue. 1, 139.; 
das Recht, das zwei Nachbarstaaten vermöge ei- 
ner Uebereinkunft ihren Bürgern ertheilen, gegeu- 
eilig auf beiden Gebieten Ländereien besitzen u. 
bestellen zu dürfen, wie ἔγκεησες, Xen. Cyr. 3, 
2, 23., vgl. ἐπιγαμία, ἐπιομία. 

ἔπεργος, ον, (ἔργον) wirksam, förderlich für 
etwas, mit d. Gen., Stob. flor. 6. p. 167 Schow, 

ἐπερεθίζω, (ἐρεθίζω) amreizen, antreiben, 
Plat. Eum. 11.; berühren, τὴν πηκτίδα, schlagen, 
Anth. 9, 270. Dav. 

ἐπερεθισμός, ὁ, Anreizung, Plat. πιο. p. 908. E. 

ἐπερείδω, f. είσω, (ἐρείδω) anlehnen, anslan- 
men, τὰ γένειά rıvı, Λοὶ, no. a. 5, 56.; dagegen 
stämmen, ἐπέρδεσεν ἔγχος ds κενεῶνα, Sie sties 
den Speer ihm in den Bauch, Il. 5, 856. ἐπ. zır 

alayya των, Einem die Phalanx entgegenstellen, 
lat, Flam. 8. ἐπέρεισεν lv’ ἀπέλεῦρον, or sirengte 

unermessliche Kraft an, Il. 7, 269. Od. 9, 538. 
ἐπ. τὴν διανοιαν, darauf richten, Plut. mor. p. 
392. Β. ἑαυτὸν τῳφ φιλεῖν, sich der Liebe binge- 
ben, ebd. p. 463. 6. b) intr., eindringen auf Jem., 
εινέ, id. Pyrrb. 21. — Med., sieh woran od, wor- 
auf lehuen, stützen, τινέ, Ar. Ecel. 277. Eur. Bee. 
114., eni τε, Dio Cass.; abs., sich aufstämmes, 
Plat. Auch: sich entgegenstämmen, Ar. Ran. 1108. 
Met. mit d. Inf., sich darauf verlassen dass, ΑΡ. 
Rh. 4, 204. Dav. 

ἐπέρεισες, έως, 7, das Daran- od. Darauflel- 
nen, -stämmen, Berühren, Max. Tyr. Sext. Επ: 
das Richten der Augen auf etwas, Ciem. Al., οὐ. 
des Geistes, Themist. j 

ἐπερεισμός, 6, == ἐπέροισιο, Epiour. b. Dig. 
L. 10, 50. Er a 

ἐπερευγω, (ἐρεύγω an, darauf, 
FE nu mac Dis, von Strömen, sich dagegeı 
ergiassen, mit d. Ace., Αρ. Rh. Dion. Per. 

ἐπερέφω, Τ. ww, (ἐρέφω) unter Dach bringen, 
vollenden, fertig bauen, mit Tmes., ἐπὶ mmör der 
va, Il. 1, 39. S. ἐρέφω. κ 

ἐπερήίρεισμαι, pl. pass. (med.) v. ἐπερείδω. 

ἐπόρομαε, ion. ἐπείρομαε, in wirklichen 6 
brauch bei Att. nur fut. ἐπερήσομαι (ion. inspr- 
σοµαι), aor. ἐπηρόμη», inf. imsplodas, noch dazu, 
wieder od. noch einmal fragen, Xen., route, id. 
Cyr. 6, 3, 10.; dazu, dabei fragen, id. Ueberh. 
befragen, fragen, abs. u. τινώ, mit u. ohne folk. 
abhängigen Fragsatz mit #, πότερα, σέ, 2. 
Hdt. Χει,, seltener bei den übrigen All., Sop 


Επεθῥωσανεο 


ος. 557. Plat. rep. 7. p. 523. D. u. a,, such mit 
4. dopp. Αεο., rırd rodl μικρόν, Ar. Lys. 98. 
va. Hd. 7, 101.; bes. bei Jem. anfragen, ihn um 
χεις Meinung befragen, τινα, Hdt. Τηπο, 8, 29, 
χε. 0. a. Dab. a) ein Orakel befragen, αὖδ., 
τόν Θεόν, τὸ χρηστήριον, gew. mit einem abhäng. 
Fragsatz , oft bei Hat. Tbuc. 1, 25. 3, 92. Ar, 
Pist. 32. Xen. u. a. b) das Volk um seine Mei- 
sung befragen, τὴν γνώµη», Plat. Αχ. p. 364. D. 
ταῦτα, es darüber abstimmen lassen, Dem. in An- 
äret. $. 5. p. 594, 26. 
ἐπεῤῥώσαντο, 3 pl. aor. 1. von ἐπιῤῥώομας, 
It. 1, 5%. 
ἐπεεθριάω, f. σω, (ἐρνθριάω) dabei, dar- 
über erröthen, RS. [äow] 
ἐπερίω, f. ύσω, (έρνω, irr.) anziehn, zuziehn, 
θέρτν ἐπέρυσσε κορώνη, er zog die Thür am brifle 
τα, Od. 1, 441. πτύχας ἐπερύσσαι (gew. ἐπερεῖ- 
ρα), Qu. Sm. 12, 331.; berbeiziebn, beranziebn, 
ΑΦ. Rh. 3, 149. ἐπὶ οτήλην ἐρύσαντες, eine Säule 
darauf errichtend, Od. 12, 14, Med., über sich 
ελα, sich womit bedecken, λεοντη», Hdt.4,8. [2] 
in/oyopas, f. ἐπελεύσομαν, aor, ἐπήλθον, ep. 
imjliter, pl. ἐπελήλνῦα, (ἔρχομαε, irr.) 1) heran-, 
ierzu-, herbeikommen, dazukommen, hinkommen, 
ankommen, von Belebtem, abs., Hom. u. allg. πάν- 
τὐφεν ἐξ ἀγρῶ», Od., ἄλλοθεν, Isoor.; mit d. Ace. 
des Orts, wohin Jem. kommt, ἀγρόν, auf das Land 
ismmen, das Land besuchen, Od. 16, 27., πέλας 
geiaxac re, Eur. Phoen. 699., mol, id., ὅόμους, 
Soph. ναοὺς χοροῖς, mit Tänzen, im Reigen in 
die Tempel kommen, id. Aut, 152.; mit d. Acc. 
der Pers., zu Jem. kommen, Eur. Suppl. 125., 
bes. um ibn zu bitten od. um Rath zu fragen, 
Eisen angehen, adire, Eur. vgl. Plat. lege. 6. p. 
2.D. Mit d. Dat. der Pors., an Eiven hinan- 
samen, in die Nähe kommen, Il. 12, 200, 218., 
iberh. zu Jem. kommen, Pind, Pyth. 6, 46. Thuc., 
sa Jem. stossen, ἐπῆλθε αὐτοῖς ὁ ναυτικὸς orpa- 
τό, Bit. 6, 95. Thae. 1, 36.; aueh: angreifen, 
Tone. 1, 83., abs., ebd. 69. Mit ds, ds ποταμό», 
u den Fluss kommen, Od. 7, 280., ἐς τόπο», 
Saph. Ai. 437. ἐς τὸ πενούμενον, in die leere 
Stelle einröcken, Xen. oec. 8, 7.; met., εἰς a 
πάφω, in Streit, Widerspruch gerathen, Soph. Tr. 
180., ἐς πόλεµον, beilum inire, Thue. 3, 47.; mit 
Adv., wie ἐνθάδε, Il. 24, 621., ὁπόσε, Od. 14, 
19. Eben so von Dingen u. Zuständen, theils 
abe., wie κύμα, θάλασσα, Plat. Thue,, λοιγός, 
Arsch. Sappl. 679., garıs, Soph., tbeils mit dem 
Ace. od. Dat. der Pors., insbes. mit dem Neben- 
begriff des unerwarteten od. uuvermerkten Herbei- 
kommens, Binen ankommen, anwandein, befallen, 
πήλεδέ ner ὕπνος, Od. ἔρως ἄνδρας ἐπέρεεται, 
δορὰ, fr. 607 Dind. Plat., aber auch τοῖσιν ἐπη- 
inter imvos, Od. 12, 311. 5, 472. »οῦσος ἐπη- 
θέ wos, ebd. 11,200. βροτοῖσιν — örar κλύδων 
κακών ἐπέλθη., kommt über sie, Aesch. Pers. 600. 
μερος ἐπελθὼν ὑμῖν, Plat. u. a. Dah. bes. a) 
tersekommen nm vor Jem. zu sprechen, auftreten, 
αἱ τὐν ὅΙῆμον, ἐπὶ τοὺς ἐφόρονς, Hät., ἐπὶ τὸ 
weor, Thuo. 1, 90., τοῖς «{ακεδαιμονίοις, ebd. 
#.; abs., Eur. Or. 931. Thue. 1, 119. Plat. b) 
τοι der Zeit: herankommen, νύξ, Hom. Hdt, Thue, 
2 ἐπκλνθον- ὧραι, die Jahreszeiten kamen 
beran, kehrten wieder, d. i. das Jahr begann von 
Neuem, Od. 2, 107. u. oft. 7,94 ὀπερχομένῳ, Ar. 
milder Ὀλύμπια, dopri;, ἐκκλησία, Thuc. Dah. 
bevorsiehen, τὸ παρὀν τό τ᾽ ἐπερχόμενον πῆμα, 
Asseh. Prom. 98. »ὐξ ἐπερχομένη, die folgende 
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Nacht, Paus. ὁ ἐπελθῶών λόγος, opp. προκείµενος, 
Plat, ϱ) met., ankommen, in den Sinn kommen, wie 
sısdoroums, 2., vorzugsweis von plötzlich entste- 
benden Neigungen, augenblicklichen Einfällen u. dgl., 
χύδην ὅ, τι ἂν ἐπέλῦγ λέγουσιν, Isoer. ἐπέρχεταί 
µου δέος, Furcht kommt mich an, πο. n. ä. b. a, 
ἐπέρχεταέ nor, es kommt mich an, kommt mir in 
den Sinn, fällt mir ein, mit d. Inf., Hdt. 6, 7. 
Xen. mem, 4, 3, 3. Plat. Dem. u. oft b. Plut., 
auch mit d. Acc., Plat. Phaed. p. 88. C. 2) wor- 
auf gehen, betreten, abs., Thuc. 3, 23.; mit d. 
Acc., begehen, νου Orten, die man durchwandert, 
ὁππός᾽ ἐπέλθω, wo ich auch hinkommen mag, Od. 
14, 139. πολλὴν γαῖαν ἐπ., durchwandern, ebd, 
4, 268. Hät. 1, 30. Xen. Απ. 7, 8, 25., ἅπασαν 
τὴν οικουµένην, Dinarch. u. a. Solav νικῶντα 
ἐπελθεῖν, Asien siegreich durchziehen, Αγγ. πολλὰ 
ἄγκεα, viele Bergschluchten durchstreifen, Il. 18, 
321. Von Flüssen: ὁ Νεῖλος ἐπέρχεται τὸ Allra, " 
verbreitet sich über das Delta, überschwemmt es, 
Hdt. 2, 19. Aescob. Suppl. 560. Eur. Phoen. 646. 
n Φάλασσα ἐπζλθε τῆς πόλεως µέρος τε, Thuc. 
3, 89, Dab, met., a) eine Sache durchmachen, 
ausführen, rooads ἐπῆλθον πολέμῳ, Thuc. 1, 97. 
tiva Μοῦσαν ἐπέλθω, welchen δα, soll ich 
anstimmen, Eur. Hel. 165. b) durchgehen (in 
der Rede), darlegen, auseinander setzen, τὰς £ur- 
wuoolag ἁπάσας, Thuc. 8, 54. Arist., ἅπανκά 
τιν, Ar. Επ. 618., περί τινος, Arist., ὑπέρ τινος, 
Theophr.; genau betrachten, mit d. Ασοι, Plat. 
Ax. p. 368. B., ἅπασαν τὴν φυχἠν κατὰ µέρη, 
Lue. Auch: durchlesen, Luc. mere. eond, 3. Strab. 
3) als Feind auf Einen loskommen, zu Leibe ge- 
ben, anrücken, angreifen, anfallen, abs., Hom. u. 
Att., zırd, Hom, Eur. Thue, 1, 83. Auch mit d. 
Acc., τὰς πόλειε, Plut. τὴν τῶν πέλας, einfallen 
in das Nachbarland, Thuc. 2, 39. Von Waffen: 
zundnv αὐχέν ἐπῆλθαε, (die Lanze) berührte ritzend 
den Nacken, streifte den Nacken, Il. 7, 262. vgl. 
8, 536. Metaph. mit d. doppelt. Acc., ταῦτά σε 
ἐπῆλθον, darin griff ich dieh an, tadelte ich dich, 
Eur. Iph. A. 349. vgl. Audr. 689.; mit d. Acc. 
der Sache, bestrafen, εὖν παρανοµίαν, Plut, 

ἐπερωτάω, ion, ἐπειρωτέω, f. now, (ἐρωτάω) 
dazu, noch einmal fragen, vgl. Ar. Plat. 902.; 
überb. anfragen, befragen, τινά, oft b. Hdt. Thuc. 
5,45. Xen. Plat, u, a., mit u. obne abhängigen 
Fragsatz, Hät. Xen,, auch mit u. ohne Acc. der 
Sache, wornach fragen, sieh erkundigen, Hdt. τοὺς 
προφήτας τὸ αἴτιον, über die Ursache befragen, 
id. 9, 93.; Einen um seine Meinung fragen, ihm 
etwas zur Entscheidung vorlegen, Dem. p. 596, Τ., 
zıra τι, Aeschin. Gew. ein Orakel befragen, den 
Rath od, Willen der Gottheit erkunden, wie ἐπή- 
ρεσθαε, abs. u. εὖν Θεόν, τὰ χρηστήρια, mit u. 
ohne indir. Frags., Hät. Thuc. Xen. un. a,, auch 
mit d. Acc, des Obj,, τὸ ἐντεταλμένον, ταῦτα, 
oft b, Hät., περέ τινος, Dem, p. 1072, 12. du 
σίαις καὶ oiwvois ὅ, τι χρὴ ποιεῖν, Xen, 096. 5, 
19. Dav. 

ἐπερώτημα, aras, τὸ, ion. ἐπειρώτημα, das 
Befragen, die Anfrage, Hdt. 6, 67. Thuc. 3, 53. 68. 

ἐπερώτησις, ἕως, 7, ion. ἐπειρώτησις, = d. 
vor., Hät. 6, 67., τῶν gonouür, id. 9, 44.1 im 
Plar., Thue. 3, 38, 

ἔπεσα, seltner aor, 1. zu πίπτω, b. Ear. Ττο, 
291. Ale. 471. in Iyr. Stellen u, b. Alex. st. des 
gewühnl, ἔπεσον. 4 Lob, Phryn. p. 724. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 277 1. ed. 2. 
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ἔπεσαν, 3 pl. impf. von ἔπειμι, ep. st. ἐπῆ- 
εα», Od. 

ἐπεεβαίνω, — ἐπειοβαίνω, Thuc. 

ἐπεσβολέω, (ἐπεσβόλος) mit Worten um sich 
werfen, schmähen, tadela, λυγρά, Lyc. 130. Maxim. 

" ἐπεσβολία, 7, das Umsichwerfen mit vielen 

u. dreisten Worten, keckes u. unschickliches Drein- 
reden, im Plur., ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, dreistes 
Geschwätz zu Tage bringen, Od. 4, 159., später 
bes, Schmähung, Schimpf, Tadel, im Plar., Qu, 
Sm. 1, 748. Man., im Sing., Anth., von 

ἐπεσβόλος, ο», (ἴπος, ῥάλλω, vgl. Lob. Phryn. 
p. 673.) Worte um sich werfend, dreist u, frech 
drein redend, 11. 2,275.; dab. lästerad, schimplend, 
schmähend, tadelnd, ἔπος, ΑΡ. Rh. 4, 1727., ἀραί, 
Lye. 332. 

ἐπεσθίω, f. ἐπέδομαι, (ἐσθίω, irr.) dabei, 
dazu essen, ri vıws, Eur. fr, inc. 98 Dind. Xen. 
mem. 3, 14,3. Ath., ri, Ar. Plat. 1005. Theophr. 
Teleclid. b. Ath. 4. p. 170..D. 

ἐπέσθω, poet. — d. vor., Epicharm. b. Ath. 
3. p. 85. D. Phereor. ebd. 14. p. 645. A. Callim. 
ἔπεσον, ἐς, 4, A0r. zu πίπτω. 
ἔπεσπον, ες, &, inf. ἐπισπεῖν, aor. zu ἐφέπω, Od. 
ἐπέσσεται, ep. st. ἐπέσεται, ἐπέσται, 3 sing. 
von ἔπειμι, Od. 4, 756. b. Hom. Cer. 264. 
ἐπέσσευεν, ἐπεσσεύοντο, poet. 3 sing. impf. 
u. 3 pl. impf, med. von ἐπισεύω, Hom. 
ἐπεσσϊμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐἔπι- 
σοεύω, mit Heftigkeit, Aret. Tzetz. 

ἐπέσσῦται, 3 sing. pf. pass, zu ἐπισεύω, part. 
ensooöudvos, Hom, 
ἐπέσσῦτο, post. st. ἐπέσντο, sync. 3 sing. aor. 
ἐπισεύομαι. 
ἐπεστεώς, ion, part, pf. zu ἐφίστημν, 
ändern, 3 sing. aor: 2. von ἐφίστημε, Il. 
ἐπειφέρω, = ἐπειεφέρω, Ἠάι. 7, 50, 1. 
ἐπεσχάριος, ον, (ἐσχάρα) am Heerde, auf dem 
Hoerde, δάλος, Anth. 7, 648. [a] 

ἐπέσχον, ἐπεσχόμην, aor. 2. act. u. med. zu 
ἐπέχω. 

ἐπετειόκαρπος, ον, (καρπός) jährlich Frucht 
tragend, Theophr. (?), und 

ἐπετειόκανλος, ον, (καυλός) jährlich einen 
neuen Stengel treibend, Theophr., von 

ἐπέτειος, ov, auch dreier End., Aesch. ΑΡ. 
1015; Hdt. 6, 105. vgl. Lob, paral. p. 469 δη. 
(ni, ἔτος) 1) jährlich, alljäbrig, φόρος, Hdt., 
καρπός, id. Plat. Polyb., wpas, Theophr., Hvalas, 
Hdt,, θύη, ΑΡ. Rh. 4, 1217., vooruara, Plat. u. a, 
τὰ ἐπέτεια, Jährliche Staatseinkünfte, Boeckh ath. 
Staatsh. 2. p. 306. Met., ἐπέτειοι τὴν φύσιν, jähr- 
lich ibre Natur od. Gesiunung ändernd, wetter- 
wendisch, Ar. Eq. 518. 2) ein Jahr dauernd, ζωή, 
Arist., οὐσία, Theophr. τὰ κατὰ τὰς ἀρχὰς ἐπέ- 
sea dors, Polyb. 6, 46, 4.: auf ein Jahr gültig, 
ψηφίσματα, Dem. 

ἐπετειοφορέω, jährlich tragen, Theophr. ο. 
pl. 1, 20, 3., von 

ἐπετειοφόρος, ον, (φέρω) jährlich tragend, 
Theophr. ο, pl. 4, 20, 3 

ἐπετειόφυλλος, ον, (φύλλον) jährlich frisches 
Laub treibeod, Theophr. h. pl. 7, 11, 3. 

ἐπέτεος, ion. st. ἐπέτειος, Hdt. 3, 89. zw. 

ἐπέτης, ου, ὁ, (ὅπομαι) Begleiter, Nachfolger, 
Diener, Piad. Pyth. 5. in. Fem. ἐπέεις, εδος, ἡ, 
Begleiterin, Ap. Rh. 3, 660. 

έπετήσιος, ον, = ἐπέτειος: καρπὸς ἐπεεήσιος, 
Früchte durchs ganze Jahr, das ganze Jahr dauerad, 
4. 7, 118.; vom den auf ein Jahr gewählten 


fat. 


act, 


von 
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Obrigkeiten, Dio Cass,. b) alljäbrlich, reissgopin, 
Call. ΑΡ. 78., πῥόκοδος, Dio Cass. 

ἐπέτις, 8. ἑπέτης. 

ἔπεερν, dor. st. ἔπεσον, 805. zu πίπτω, Pind, 
Aleae. in Cram. Αα. 1. p. 144. 

ἐπέτοσσε, part. ἐπιτόσσαις, dor. Aor, ohne 
Praes. — ἐπιτοχεῖν, darauf trefen, zufällig darauf 
stossen, πρός τι, Pind, Pyıh. 4, 43., mit d, Λες, 
ebd. 10, 52. Ueber die Abltg s. τόσσας. 

ἔπευ, i00. st. ἔπου, imper. v. ἕπομαι, Hom. 

ἐπεύᾶδε, ep. aor. 2. zu ἐφανδάνω, Musae. 150, 

ἐπευάζω, (εὐάζω) zujauchzen, zwi, über et- 
was jauchzen, Orph. b. 68, 6.; τινα, jauchzend 
feiern, ebd. 78, 9. 

ἐπενδοκέως, — εὐδοκέω, billigen, genehmigen, 


rl, etwas, KS. 


ἐπευθύμέω, (εὐθυμέω) sich freuen od. [τοῦ 
seyn über etwas, εί, LXX. 

ἐπευθύνω, (εὐθίνω) danach, dahin leukee, 
riebten, Xen. eyn. 5, 32. Plut.; met., leiten, len- 
ken, τὰ κοινά, Aesch. Ctes. $. 158. (Bekk. απενῦ.), 
πράξεις, τὸν νέον, Plut. ἐπ. νομίσματα, Gesetse 
verwalten, Assch. Pers. 860. [ο 

ἐπευκλεῖζω, (εὐκλεῖζω) dazu, zugleich ver 
herrlichen, vixaıs πατρίδα, Simon. in Auth, 13, 14. 

ἐπευκτός, ή, όν, res) erwünscht, LX\. 

ἐπευλάρέομαι, (εὐλαβέομαι) sich dabei wohl 
in Acht nehmen, mit d. Iuf,, LAX. 

ἐπεύνακεοι, bei Diod. exe. Vat. p. 10 Με, 
ἐπεννακταί, bei Hesych. ἐνεύνακτοι u. ἐπευνατεί 
(fnevraxrai?), οἱ, (εὐνάζω) die Heloten, welche 
im Ebebett der im zweiten messenischen Kriege 
umgekommenen Spartaner Kinder erzeugten u. spa 
ter zu Bürgern gemacht wurden, Theopomp. b. 
Ath. 6. p. 271. C. 

ἐπευρίσκω, ion. St. ἐφευρίσκω, Hät. 9, 10%. 

ἐπευφημέω, (εὐφημέω) 1) Beifall wozu rule, 
sein Woblgefallen, seinen Beifall worüber an den 
Tag legen, mit folg. inf,, It. 1, 22. ΑΡ. Rh,, abe., 
id. Plut. Galb. 14.; mit d. Ace., rühmen, preises, 
Αντ. vgl. Musae. 275. 2) Worte von guter Vor 
bedeutung dabei sagen, anstimmen, Arr. Dio Cast.; 
mit d. Άεο., ἕμνους, παιᾶνά εινε, zu gutem Er- 
folge einen Gesang daza anstimmen, Aesch. Pers. 
620. Eur. Iph. 1403. παιᾶνά τινα, zu Ehren Jends 
einen Päan anstimmen, id. Ipb. A. 1468., a. rl, 
io einem Päan feiern, Aesch. fr, 266 Dind, ἐπ 
νόστον vıwi, glückliche Rückkehr wünschen, ΑΡ. 
Rb. 1, 556. 

ἐπευφημίζομαι, (εἰφημίζω) einen Euphemis 
mus (eiven mildernden Ausdrack zur Vermeidung 
böser Vorbedeutung) gebrauchen, Schol. Ar. Ru. 
1421. Vgl. über das Wort Lob. Phryn. p. 5%, 
bes. p. 599. 

Ἐπενφρατίδεος, ὁ, (Εὐφράτης) Anwohner des 
Euphrat, Lue. pise. 19, 

ἐπευχή, 5, Gebet, Gelübde, Plat. legg. 9. ?- 
871. C., von 

ἐπεύχομαε, (εὔχομαι) 1) zu Jem. fichen ol. 
beten, mit d. Dat., Hsois, Jul, ᾽Αρτέμιδε, Hon. 
Pind. Trag. Ar. Plat. u. a., auch: den Götter 
danken, Soph. OC. 1024. u. das. Herm.; mit folg. 
lof., Achen,, dass etwas geschehe , ἐπεύχετο men 
Θεοῖσιν νοστῇσαι Odvona, Od. 14, 423. 20, 238. 
Aesch. Soph. Ar. Xen, u. a.; auch ohne Dat. πι 
dem blossen Inf., ἐπεύχομαι τάδε μὲν ευσνχε 
Aesch. Sept. 466. u. öft. Soph. Xen. u. 5. Mit 
d. Ace. eines Neutr., rosaira θεοῖς, solche Ge 
bete an die Götter richten, Aesch. Sept. 27%, 


Γπάδε, Eur. Suppl, 8., od, eines Subst. ders. Bits, 


Επευωνιζω 


sarde λικάς, Soph. 06, 484.: auch mit d. Ace. 
ies Obj., erßehen, Φανάτου μοῖραν, Acsch, Ag. 
10, Bei Spät. auch mit d. Acc, der Pers,, an- 
hehe, θεούς, Aristaen. 2, 2. Xen. Eph. 1, 12. 
Abs, dazu, dabei fliehen, beten, Eur. Hec. 542. 
In. 2) Einem etwas anwünschen, bes. Böses, ri 
αν Σ.Β. µύρον τοῖς Ilshonidars, Aesch. Ag. 1600. 
:äft, Plat., aber auch εὐευχέαν zwi, Plut. Galb. 
Μα, Lee., mit d. laf., Soph. OT. 249. Aeschin.; 
δες verwüäuschen, Soph. Phil, 1231. 3) angelo- 
im, wi, mit ᾱ, Inf., Aesch. Sept. 271. Plat. 
di sich dabei, damit rühmen, sich brüsten od. gross- 
ttun, Hom. Aesch., τενέ, Il. 11, 431., mit d. Inf., 
Asseh. Sopb. Plat., mit d. Part., Acsch. Rum. 58. 
Agyos wargid’ ἐμὴν ἐπεύχομαι, Eur. Iph. T. 508. 
wire Όραφος ἔπ., sich grosser Stärke rübmen, id. 
Rbes. 699. 

ἐπεωνίζω, (εὐωνέζω) wohlfeil machen, wohl- 
(el geden od, verkaufen; ἐπενωγέζοντες πωλοτσιν, 
δε verkaufen woblfeil, Dem. p. 087, 24.; mit d. 
Δε, Piut, Dio Cass., 1. B. τὴν ayopar, die Le- 
beasmittel wohlfeil machen, Plut. Cie. 8., zul, 
ar Jem., id. C. Graech. 5. 

ππωχέομαε, als Med., (εὐωχέομαι) darauf 
wimausen, επὶ σερωμάτων, Dio Cass. 62, 15. 
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ἐπέφαντο, 3 pl. pisgpf. pass. v. paivw, Hes. | 


μ. 188, 
ἔπεφνον, &, €, ep. 8ΥΠο, Aor. 2. mit, Redu- 
yeation von dem im Praes. ungebr. alten Stamme 
τω gebildet, aus welchem goreuw entstand, Hom. 
u. Ep., anch Sopb. Ein Prüs, πέφνω braucht Opp. 
% Buttm, ausf, Sprebl. 1. 2. p. 272 f. οὐ. 2. 
ιπφρᾶδον, ες, &, ep. redapl. aor, 2, zu 
nelo, Hom, u 
ἐπέφῖκον, 3 pl. plsgpf. von φύω, ep. st, ἔπες 
me, nur ες, op. 151. th, 152. 673. ac. 76., 
söildet wie ein Impf. zu einem vom Pf, πέφικα 
gebildeten, aber nirgends vorkommenden Praes. 
“ren, Bultm. ausf. Sprebl. $. 111. Anm. 1. 
έχθην, aor. 1. pass. von πέκω. 


' d. Ace., Hät. 8, 32. Thuc. 


emizw, [. ἐφέξω u. ἐπιοχήσω, aor. ἐπέσχον, | 


aper, ἐπίσχες, inf. ἐπισχεῖν, poet. aor. ἐπέσχεθον, 
isch, Sept. 453. Αρ. Rh., (ἔχω, irr.) A) trans., 
daran, darauf heben od. halten, Ogrvvs πόδας, 
η Füsse auf den Schemel heben, darauf legen, 
14,241. 04, 17, 410. τὴν ἀριστερὰν προ- 
fie, Philostr, im. 41, 2. p. 6, 12. ποτῷ κρωσ- 
vr, den Άτας an das Wasser bringen, Thevcr. 
,%. vgl. Philostr. jun. 10. Dah. Ainhalten, 
biareichen, οἶνον, Il. 9, 489. 04. 16, 4441, κοτύ- 
πει Ἡι Ἡ 494. µαζοὀν sims, Einem die Multer- 
brast reichen, II. 22, 43. Eur. Andr. 225. Paus. 
"ur επ, ın trinken reichen, Ar. Nub 1382. 
Nelazıy οκ ἐπέσχον οὐδὲ µαστῷ τροφεῖα µατρός, 
seht reichte ich mit der Brust (dir) die Nahrung 
ter Malter, Eur. lon 1492. b) darauf los halten, 
Nriebten, binlenken, ἵππους rıri, v. L. 11. 16, 
"ον εν, ἵππους ἔχειν Eni τινε, I. 5, 240. τόξον 
“25 ἔπ., den Bogen auf das Ziel richten, Pind. 
3, 190,, τόξα τινί, Eur. Bere. f. 984. γυμνὰ 
"Sen τιν, Plat. Όπες, 8. τὸν ὀφδαλμὸν τινε, 
"2 Ange anf Jemdn richten, Luc. Met., τὴν διά- 
mar ἐπὶ µείζοσι γόµοις, seine Gedanken, sein 
Yneben auf eine vornehmere Heirath richten, Plat. 
"11. p. 926. B. τν γνώµη» τῷ πολέμῳ, 
"at. Aem. P, 8. vgl. Hes. op. 442. 2) anhalten, 
wackbalten, aufhalten, hemmen, ῥέεῦρα ὄζοισε, 
1,2, χερα, ἡνίαν, Soph. Ai. 50. 847., 
ἴσα, Trag. Thuc. u. a. Pass., zurückgehalten 
"erden, χοιράδε, an einem Felsen bängen bleiben, 
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| Hdt. u. 


Επεχω 


Plat. mor. p. 162. D. τήν φωνήν ἐπέσχητο, sie 
konnte nicht reden, id. Brut, 15. Met., ὀργὰς ἐπέχεω, 
den Zorn zurückbalten, mässigen, Eur. Hel. 1642. 
τὸ στόμα, d. ji. zum Schweigen bringen, id. Hec. 
1283. xemouovs, die Weissagungen zurückbalten, 
verschweige», id. Phoco,. 866. Dah. a) einstellen, 
τὸ λαμβανειν Ödunv, Dem., aufgeben, rrv ζημίαν 
καὶ τὴν καταοκαφή», Thuc. 5, 63., aber auch: 
verschieben, τὸ πλεῖν, Soph, Phil. 881., τάφον, 
Eur., τὰ πρὸς Apyelous, Thne. 5, 46. bj abhal- 
tea, verhindern, τινα τινος, Eur. Ar. Xen. Plat. 
Dem. u.a. ἐπ. εινὰ were, Thuc, 1, 129,, u. mit 
lof, u. un, ὃς 0’ &meiye μὴ αισχύνειν, Soph. El. 
517. vgl. Phil. 349. u. das. Herm. 3) inne haben, 
u. zwar a) einen Raum einnehmen, ἑπτὰά πέλεδθρα, 
ll. 21, 407. ὅσσον ἔπεσχε, so weit er reichte, 
ebd. 23, 190. ὁπόσσον mie ἐπέσχε, so weit das 
Feuer reichte, um sich griff, ebd. 23, 238. 24, 792. 
γην πᾶσαν ἔπ., die ganze Erde bedecken, Ηάι. 7, 
19., τῇ χειρὶ τὸ στύµα, den Mund wit der Haud 
bedecken, zuhalten, Plut. Cat. min. 28., im Med., 
τὰ ὧτα ταῖς χερσίν, id. Pomp. 55., u. bloss τὰ 
wre, verstopfen, Plat. conv. p. 216. A. χώρην 
zoornvds ἐπεῖχον, so viel Raum nahmen sie ein, 
äbol, b. Thuc. u. a.; mel., φιλοσύφου 
Dah. besetzen, besetzt halten, mit 
τοὺς Κορινθίους ἐπέ- 
σχον, sie hatten die Koriutbier auf ibr Theil, vor 
sich, standen ibnen gegenüber, Hdt, 9, 31. vgl. 
ebd. $. 2. b) mit d. Acc. der Pers., beschäftigen, 
in’ darw μήνας Ἀυρηναίους ἐπέχει, Hit, 4, 199. 
€) inne haben, in seiner Gewalt haben, o/xor, Arist., 
πάντα, Ken. conv. 8, 1.; inne haben, beherrschen, 
»gauyn ἐπέχει τὸν ἐκκλησίαν, Diod. 13, 87. τὴν 
πόλιν ἀπεῖχε κλανθµός, Plut. Oth. 17. Dah, abs. 
(iatr.), obwalten, die Oberband haben, herrschen, 
zuyn, Dem. de cor. $. 253. ἄνεμος λαμπρός, es 
herrscht ein starker Wind, Hdt. 2, 96. Pint. τών 
demoliwr ἐπεχόνεων, Polyb. 5, 5, 6. if, σκύτος 
ἐπέχει, die Nacht, die Dämmerung bricht herein, 
Plu‘. Dah. von der Zeit: anhalten, ἐπὶ πλείονς 
ἡμέρας 6 σεισμὸς ἐπεῖχε, Dio Cass. 68, 25. — 


zasıy, Epict. 


. B) intr., 1) sich darauf hinrichten, hinwenden, vgl. 


A, 1,b. Dah. a) aufJem. loskommen, mit d. Dat., 
τέ µοι ὦδ᾽ ἐπέχεις; was fährst du- so auf mich 
los, was gebst du mir so zu Leibe? Od. 19, Τι. 
vgl. 22, 75., ἀλλήηλοις, Hes. ih. 711.; abs., über 
Einen herfallen, Eur. Baech. 1131. Ar. Fr. 1121.; 
auf Einen losfahren, πώλοις, Eur. Heraecl. 847., 
od. losreiten, Πύῤῥῳ, Plat. Pyrrh. 16.; auch ἐπί 
τινα, auf Jem. losrücken, seine Richtuog nehmen, 
Hat. 9, 59., von Scbilfen, ἐπέτινε, Thuc. 8, 105., 
πρός τινα τόπον, Plut. ἀκτῆσιν ἐπέσχεῦον, d. i. 
sie laudeten, ΑΡ. Rh. 4, 1766. vgl. 1522. Abs., 
berankommen, Ar. Eccl. 317. b) met., seine Ge- 
danken, sein Abseben worauf richten, im Siune od. 
vorhaben, worauf deuken, mit ἆ, Inf., Hdt. 1, 153. 
6, 96. 1, 80. Tbac. 2, 81., od. mit d. Dat., τοῖς 
πράγµασιν, Polyb. 18, 28, 11. u. öft. ταῖς ἀρχαῖς, 
nach Ehrenstellen trachten, Ar. Lys. 490. Lob. 
Phryn. p. 282. 2) an sich halten, vgl. A, 2., d.i. 
a) abs., zögern, sich gedulden, warten, Od. 21, 
186. Bdt. Trag. Ar. Thuc. u. a. Alt. zirlogee 
ἔντ ἄν — moosuadzs, Aesch. Prom. 697., µέχρι 
τοσούτου ἕως, Thuc, 1, 90., b. d. Imper. auch mit 
d. blossen Conj., ἐπίσχετον µάθωμεν, Soph. Phil, 
539. Eur, Hipp. 567. vgl. Buttm. Sopb. Phil. 1452. 
ἐπίσχες αὐτοῦ, warte hier, Soph. Eur.; oft mit d. 
Ace. der Zeit, χρόνον, ὀλίγον χρόνον, ὀλίγον ἐπι- 
σχών, nachdem er eine Zeit, ein wenig gewartet, 


Επηβαω 


Hdt. Ar. u. Att. von Thuc. an. Mit d. Ἰπῇ, Λο 
stand nehmen, zögern etwas zu thun, Xen, mem. 
3, 6, 10. vgl. Hdt. 7, 139. b) mit d. Gen, ione 
halten mit etwas, einhalten, davon absteben, τῆς 
πορείας, d. i. Halt machen, Xen., τοῦ Öpöuon, 
Ar. Av. 1200. τοῦ λόγου, an sich halten mit der 
Rede, nichts sagen, Plat. Lys. p. 210. E. τούτου 
ἐπέσχεν, er stand davon ab, Thuc. Β, 31. vgl. 
Dem. p. 179, 14. Auch περέ τινος, in Beriehung 
anf etwas ablassen, es vor der Hand aufgeben, 
Thue. 5, 32. 8, 5. Plat. Mit d. Part., ἀναλῶν 
οὐκ ἐφέξεις, du wirst nicht ablassen Aufwand za 
machen, Ar. Eq. 915. vgl. Eur. Phoen, 459. ο) 
met., an sich halten, schweigen, Tbue. 6, 33. vgl. 
Hät. 5, 51.; seine Meinung, sein Urtheil zurück- 
balten, Hät. 1, 32., Kunstausdruck der Skeptiker, 
eohibere, ἐπ. ἓν τοῖς ἀδήλοις, Plut. mor. p. 955. 
6. Sext. Emp., περί τινος, Luc. vgl. ἐποχή. 3) 
wohin reichen, sich bis wohin erstreeken, σεισμοὶ 
ἐπέσχον ἐπὶ πλεῖσεον µέρος τῆς γης, Thuc. 1, 23. 
vgl. 1, 50. ἄνωθεν ἐπ., imminere, Diod. 3, 20. 
vgl. A, 3, ο. — Med., aor. ἐπεσχόμην, part. ἔπι- 
σχόµενος, a) sich nach etwas hinriehten, dah. zie- 
ien, Od. 22, 15., aber auch: sich daran ausstrek- 
ken, ἀμφὶ γαίῃ, Hes. ih. 176.; sich an etwas 
halten, ergreifen, χειρός, an der Hand, Αγ. Rh, 
4, 751. vgl. 1609. b) das Seinige auf Jem. 
riehten, gaoyava, ΑΡ. Rh, 2, 274. naorow ἐπὶ 
χείλεσε, seine Brust den Lippen darbieten, Euphor. 
b. Stob. flor. 78, 5. e) an sich, um sich nehmen, 
ἑανῶν πτύχας, h. Hom. Cer. 176,, bes. an seinen 
Mund bringen, δέπας, ΑΡ. ΒΗ. 1,472. Plat. Phaed, 
p. 117. C. d) an sich balten, zügern, Polyb. 30, 
17, 17., mit d. Iof., Thuc. 7, 33. 

ἐπηβάω, ion. st. ἐφηβάω, Hit. 6, 83, 

ἐπήβολος, ον, 1) act., der etwas erzielt, er- 
reicht, erlangt hat, innehabend, habhaft, theilhaft, 
mit d. Gen., νπός, ἐρετάων, 04, 2, 319. u. das, 
Nitzsch, Hdt. 8, 111., ἐπιστήμης, Plat., καλών, 
Arist. u. a. φρενῶν ἐπήβ., mentis compos, Aesch. 
Prom. 444. Soph. Ant. 492.; auch im übeln Sinne, 
γόσου ἐπήβολοι, behaftet, Aesch. Ag. 542. ἐπή- 
βολον yiyveodal τινος, einer Sache theilhaft, hab- 
haft werden, sie erlangen, Hdt. 9, 94. Hippoer. 
Plat, u. a. Mit d. Iof., κλέψαι πράγματα ἐπη- 
βολώτατος, besonders geschickt dazu, es sehr gut 
verstehend, Plut. Arat. 10. u. ähnlich νόος oıxu- 
φελίας ἐπήβολος, der auf den häuslichen Nutzen 
gerichtete Sion, Theoer. 28, 2. 2) pass., zu er- 
reichen, zu erlangen, mit d. Dat., ἐπήβολος ἄρ- 
µατι νύσσα, das dem Rennwagen gesetzte Ziel, 
ΑΡ. Rh. 3, 1272. κλήροισιν (κήπουσιν, Schol,.) ἐπήβο- 
λος, zugehörig, daselbst wachsend, Νίο, al. 232, 
Dah. angemessen, bequem, nützlich, Ap. Rh. 3) als 
Propr., ein an πως Paus, (ἐπήβολος 
ist eine von den Ep. des Versbedürfnisses wegen 
verlängerte n. in die spätere Sprache übergegan- 
gene Form st, ἐπέβολος, welches zwar oft in den 
Hdschr. steht, aber überall mit ἐπήβολος vertauscht 
werden zu müssen scheint, während sich die ur- 
sprüngl. Form in Zsstzgen wie εὐεπίβολος, µεγα- 
λεπίβολος erhalten hat. Vgl. Lob. Phryn. p. 699.) 

ἐπήγάγον, aor. 2. zu ἐπάγω. 

ἐπηγκενίδες, αἱ, nur Od. 5, 253., lange Bre- 
ter, welche an den Rippen (orauivss) des Schiffes 
angeschlagen werden u. mit den’ zwischen diese 
eingefugten Bohlen (ἴκρια) die Seiten des Schiffes 
bilden. Um das Eindringen des Wassers in das 
leicht gebauete Fahrzeug zu verhindern, bedeckt 
zuletzt Odysseus das lonere desselben mit einem 
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Weidengeflecht (ῥίπεσιν oiovivnow) u, wirft auf die- 
ses Ballast (ὕλη). Passow nahm ixgse für die anf. 
rechtstehenden Rippen, orapivs; für die (uerbsl- 
ken, durch welche die Rippen von Innen verbun- 
den werden, wogegen der sonstige Gebrauch von 
ἴκρια, u, die Etym. u. die Erkl. der alten Ans 
leger von σταµίνες. Vgl. C. W. in Zeitschr, {, 
Alt. 1837. p. 232 ff, u. unter Ίκρια u. oraniss. 
(Wahrsch. durch Buchstabenversetzung st, έπη 
κίδες von ἐνεγκεῖν, ENEKR.) 

ἐπηγορείω, (ἀγορεύω) richtiger ἐπηγορέω (nach 
Hesych.), wider Einen spreeben, ihm etwas vor 
werfen, τενέ τε, Hät. 1, 90. vgl. Lob. Phryn. p. 
702. Dav. 

ἐπηγορία, 7, Beschwerde, Beschuldigung, Ar 
klage, wie κατηγορία, Dio Cass. 

ἐπήειν, impf. von ἔπειμι (εἶμι). 

ἐπῆεν, ep. at. ἐπῆν, 3 sing. impf. von ἔπημι 
(sig), Hom. 

ἐπηετᾶνός, or, anch dreier End., Hes. op. 
515. Theoer., (ἔκος) fürs ganze Jahr, das ganze 
Jahr hindurch, ἐπ. γάλα παρέχειν, Od. 4, 83. 
πλύνοε, in denen immer Wasser ist, nie versiegendt, 
ebd. 6, #6. u. däs, Nitzsch. vgl. 13, 247. Auch: 
für ein ganzes Jahr ausreichend, Od. 7, 99., dab. 
überh, binreichend, reichlich, vollauf, oiros, 04. 
18, 360., κοµιδή, ebd. Β, 233,, βίος, Hes. op. Si. 
Pind. Nem. 6,19. ἐπηεταναὶ τρίχες, reiche, dichte 
Wolle, Hes. op. 515. ἐπ. Addnees, deren eine 
sich an den andern reibt, b. Hom. Mere. 61., mi“ 
τάνεστοι, Theoer. 25, 20. — Neutr. immermin, 
das ganze Jahr bindurch, Od. 7, 128. ; reichlieh, 
Hes. op. 605., voll, dicht, κομεῖν, ΑΡ. Rh. 2, 1178. 
vgl. Nie. th. 221. — Zu bemerken ist, dass die 
Bädtg: auf od. für das Jahr nirgends nothweadiz 
ist, sondern überall der Begriff der fortgesetzlen 
Reihe, des Ausreichenden,, Reichlieben binreicht. 
[Bei Hes. op. 609. b. Hom. Mere. 113. ist πε dareh 
Synizesis einsylbig.] 

imiev, ep. 3 sing. impf. von ἔπειμι (alu, 
ll, 17, 741. επήΐσαν, 3 pl., Od. 11, 233. 

ininer, 3 pl. aor, 1. act. von ἐφέημει 108. 
st. ἐφῆκαν, Hdt. 

ἐπήκοος, or, (ἐπακοίω) 1) aet., wer hört, 
hörend, abs. u. mit d. Gen,, etwas, auf etwas bi- 
rend, Assch. Eur. Plat. Plut., od. auf Jem. hi 
rend, Plat. Plut.; auch: erhörend, abs. u. wos 
Ar. Tbesm. 1157. Plat.; selten mit d. Dat,, γα 
Plat. Phil. p. 25. B., γυναιξέν, Autb, 9, 308. 3) 
ass., gebört, hörbar, lambl.; zu erhören, Jural, 

yo, ἐπήκουν γίγνεσθαι παρὰ θεών, von den böt- 

tern erbört werden, Plat. legg. 11. p. 931. B- 
3) vom Orte, wo man bören u, gehört werden 
kann, stets im Neutr., ἐς ἐπήκοον, Xen. Luc. Paus., 
ἐν ὑπηκόῳ, Ken. An. 7, 6, 8., ἐξ ἐπηκόον u. ir 
τοῦ ἐπηκόον, Luc. ἐς τὸ ἐπηκοώτατον τον οτρῦ- 
νοῦ, id. learom, 23. ἀναγνῶναι ἐς ἐπ., so losen, 
dass es alle hören können, id. conv. 21. 

ἐπήλθον, ep. auch ἐπήλνθον, sor. zu ini 
zouas. 
ἔπηλις u. ἐπηλές, ἐδος, ἡ, kon. st. ἐφηλίο N 
der Deckel, Soph. (fr. 877.) b. Eust. p. 1562, 53 
Hesych. 2) Sommerfscken im Gesicht, East. |. 
u. a. Gramm. j 

ἐπηλλαγμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐπελ- 
λάσσω, abwechrelnd, Hieroel. 

ἐπηλϊγάζω, (ἠλύγη) überschatten, verdunkeis, 
verbergen, bedecken, τινά, ri, Acl., τινά inarlon, 
id. Gew. im Med., a») sich od. das Seinige be 
decken, verbergen , τὖν κεφαλήν, Ael., mei., τη 
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und φοβῳ τὸν σφέεερο», Thuc. 6, 36., τὸ συν- 
uder, sür φιλναν, Die Cass. b) etwas über sich 
ischen, sich dahinter verbergen, mit d. Acc., ὕλην, 
imdar, Arist., θοέμάειον, Synes.; auch rıwa, 
Pat. Lys. p. 207. B. Vgl. über d. Wort Rahuk, 
De. p. 117. 
πηλίγαῖος, asia, αἴον, (nAuyn) beschattet, 
inkel, Bekk. An. p. 243, 10. Hesych. 
imliyikw, (ἠἀνγέζω) häufig als v. L. zu ἔπη- 
ἰηέζο, 2. B. τὰ ἐπιμήνια ἐπηλυγίζεσθαι, Ηἱρ- 
per. a. öl. b. Arist. Dio Cass. u. a. Dav. 
ἐπη]εγισμος, ὁ, Beschattung, Bedeckung, He- 
ırch. 
eilt, üyos, ὁ, ἡ, (ᾖλνξ) beschattend, ver- 
bergend, Eur. Cyel. 680. 
imlis, ἔδος, 6, 7, (ἐπηλνθον) Aukömmiing, 
Fremdling, Ausländer, Hdı. Trag. Τμας. Plat. 
Polyb.u.a., auch Αρ. Rh. 3, 935. Auch im Neutr., 
milde ἴθνεα, Ἠάι. 8, 73., ἐπήλυδος γένους, 
Diva, Β, ant. 1, 60., u. im Nom. sing., ἔπηλυ 
‘dep, Wasser das aus einem andern Lande kommı, 
Pas. 2,5, 3. Lob. paral. p. 254. 
ἐπηεσία, ion. ἐπηλιίσίη, 7, die Bezauberung, 
ins Astbun, Behexung, h. Hom. Cer. 228. 240. 
κε, 37. 
ἐπλίφις, ἕως, 7, das Herankommeu, der An- 
mid, Auth. 5, 268. 
ἐπηλέτης, ου, 6, — ἔπηλνς, Thue. 1, 9. Phi- 
ΜΗ, vgl. Ken. oec. 11, 4. [ö] 
ἐπέλέτος, ον, angekommen, Dion. Η. απ. 
3, 12, 
ἵπημαειος, da, εον, 
ih, ΑΡ. Rh. 3, 895. 
ἐπημοιβός, ov, (ἀμείβω) abwechselnd, wech- 
itig, alternus, mutuus, ὀχῆες, zwei Riegel, die 
u enigegengesetzter Richtung über od. iu e'nan- 
ας geschoben werden, Il. 12, 456., πφοβολαί, 
bp. hal. 5, 135., wo das Fem. ἐπημοιβή steht, 
«Μος Lob. par. p. 472.14 τελαμώνες, id. eyn. 
1,8. Aueh: abwechselnd, einer nach dem an- 
ira, Arat. 190. Nie. th. 365. ἐπ. χιςώνες, Rlei- 
a sum Wechseln, Od. 14, 513. Vgl. auch έπα- 
ες. 
ο ἐπημέω, (ἡμύω, irr.) sich senken, sich neigen, 
Ve, th. 870. Opp. Philostr. im, 2, 34. u. das, 
w, vgl. 1. 2, 148. u. unter ἡμύω. [Ueber die 
hu. ı. ἡμέω.] 
dv, entstanden aus der Verschmelzung von 
meiner, welche Partikeln Hom. Σά. nnver- 
wimslen neben einander gebraucht (Il. 6, 412.), 
few, aber in ἐπήν zusammenzieht. Dieses έπην 
st bei den Ep, u. in der bessern Zeit der att. 
Prosa a. Poesie die allein gebräuchliche Form, 
"ibrend ron Xen. an abwechselad in,» u. ἐπάν 
forscht werden, im jüngeren Jonismus des Hdt. 
“ Hippeer. aber ἐπεάν üblich ist. Rücksichtlich 
er δις stimmt ἐπήν überein mit dem zeitlichen 
“x, zur dass der Begriff des limitireoden ἄν noch 
πο. ἄν, A, Il, 3,b., u. ist daher zu 
derseizen durch nachdem, wann. Verbunden wird 
=» {) mit d. Conj., u. zwar a) za Anführung 
“ Torgestellten Ereignissen, deren Verwirklichung 
wies Werk des Zufalls od, der Verknüpfung der 
ναούς dargestellt wird, Il. 1, 168. 4, 239. u. 
Ah om. u. allen anderen. b) zu Bezeichnung 
ki Falles der Wiederkehr in der Gegenwart u. 
Iskuaft, IL. 7, 5. 19, 223. Od. 11, 192. 19, 206. 
U Βάι, 1,183. 2, 14. 173. u. Alt. 2) mit d. 
nt u. zwar a) in or. obl. an solchen Stellen, 
"wor. reet. der Conj. mit ἐπήν stehen würde, 


(ἦμαρ) für den Tag, tüg- 
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il. 19, 208. Eben so, wo ἐπήν den Nebensatz 
bildet zu einem Hauptsatze, welcher den Ausdruck 
eines Wunsches entbält, Il. 24, 227. b) ia der 
Erzählung zu Bezeichoung des Falles der Wieder- 
kehr in der Vergangenbeit, Od. 2, 105. 19, 150. 
24, 140. 4, 222. 3) mit d. Ind., nur b. Spät., 
wie Schol. Lac. de mort. Peregr. 9. 

ἐπηνέμιος, ον, (ἄνεμος) dem Winde ausge- 
setzt; met., in den Wind, eitel, πλοῦτος, Suid. 
ἐπήνεον, ἐπῄνησα, ep. impf. u. aor. von έἐπαι- 
Hom. 
ἔπηξα, aor. 1. zu πήγνυµε. 
ἐπῃόνιος, ον, (ων) am Gestade, am Ufer, 
κύκνος, Auth. 5, 125. 

ἐπήορος, ον, (ἀείρω, αἰωρέω) daran od, dar- 
über hangend, schwebend, zur), ΑΡ. Rh. 3, 856. 
4, 142., abs., id. 2, 1065. 

ἐπηπύω, (ἠπύω) Beifall zurufen, zujauchzen, 
τινέ, Π. 18, 502., abs., Orph. Arg. 526. [ü) 
ἐπήρανος, f. L. st. inungaros, Orph. Arg. 821. 

ἐπήρᾶτος, ον, (ἐράω) 1) lieb, geliebt, lieblich, 
liebenswürdig, anmuthig, πτεολίεθρον, Il., 'Idann, 
ἄντρον, Od., dais, Il. 9, 228., εἵματα, Od. 8, 
366., νηός, h. Hom.; b. Hes. ἐπ. εἶδος, ὅσσα, 
von Gestalt u. Stimme der Güttinnen, op. 63. th. 
67., κλέος, δόξα, Pind. ναυσὶν ἐπ. ὅρμος, Dion. 
P. 617. Spät. auch von Pers., vaavıdes, Aosch, 
Eum. 959., παρθενική, ΑΡ. Rh. 3, 1099. — Nitzsch 
zu Od. 4, 606. erklärt das Wort durch: ragend, 
erhaben, höhenreich, gegea Etymologie n. Gebrauch. 
Vgl. auch ἐπμήρανος u. ἐπέραστος. 3) Propr., En., 
ὁ, ein Spartaner, Xen., u. Andere, Dem. Polyb. 

ἐπηριάζω, (ἐπήρεια) zuerst b. Ηάι., Jemds 
Wünschen entgegenseyn, um ihn zu kräuken, dah. 
kränkend, schimpflich, übermüthig behandeln (in 
Wort u. Tbat), Kränkungen, Beleidigungen zufügen, 
εινέ, Xen. Dem. Plat., ἐς τινα, Antiph, p. 132, 21. 


viw, 


. (vom Bekk. getilgt), εν, NT. μικρά, µείζω zuri, 


Dem. in Mid. $. 14. τοῖς ψηφίσµασι, aus Ueber- 
muth hindern, zu beeinträchtigen suchen, id. de 
eor. $. 320,5 mit d. Gen., ἐς τέλος µου της εὐχῆς 
ἐπηρεαζων, Luc, nav. 27. Abs,, sich übermüthig, 
beleidigend benehmen, Dem. vgl. Xen. conr. 5, 6.; 
Schmähliehes audrohen, Hät. 6, 9. — 3. über den 
Begriff dieses Worts Arist. rhet. 2, 2: dorw ὁ 
ἐπηρεασμὸς ἐμποδεισμὸς ταῖς Bovinasoıw, οὐχ ἵνα 
τι αὐτῷ, all’ ἵνα μὴ ἐκείνῳφ. Dav. 

ἐπηρεασμός, ὁ, übermüthige, kränkende Be- 
handlung, Arist. rhet. 2, 2. Diod. 10, 54. 

ἐπηρεαστικός, ἡ, 09, zam Kränken, zu über- 
mütbiger Beleidigung geneigt, Anon, b. Stob. eol. 
ph. p. 194. Adv. —xws, Galen. 

ἐπήρεια, ἡ, kränkender Uebermuth, übermü- 
thige, feindliche Bebandlung gegen Andere (bloss 
um sie zu kränken, vgl. ἐπηρεάζω z. E.), Krän- 
kung, Beleidigung, Dem. Diod. ἡ als τινα ἐπήρεια, 
Diod. 19, 8. Ath. 7 περὶ τὸν χορὸν ἔπ., Dem. 
p. 533 z. E. πρὸς ἐπήρειαν, kräukend, beleidi- 
gend, Dem. Arist, κατ ἐπήρειαν κελεύειν, aus 
Uebermuth (um Andere zn kränken) befehlen, per 
contumeliam, Thne. 1, 26. (Die Abltg ist unsicher; 
nach Schneider vom hom. ἀρειά, nach Lennep von 
ἐρέω, ἐρείδω.) 

ἐπηρεμέω, (ἠρεμέω) danach, darauf ausruhen, 
τοῖς us®’ ἡμέραν καµάτοις, Luc. am. 45. 

ἐπήρετμος, ον, (ἐρεεμός) 1) am Kuder, beim 
Ruder sitzend (οἱ Zr’ äperud ἐζόμενοι, Od. 12, 
174.), ἑκαῖροι, Od. 2, 403. 2) berudert, mit Ru- 
dern versehen, ζος, ebd. 5, 16. 14, 224. u. öfl, 
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ἐπηρεφής, fs, (ἐρέφω)΄ 1) act., won obenher | 


bedeckend οὐ, überschattend, mirgas, überhangende 
Felsen, Od. 10, 131. 12, 59. κρημνού, vorsprin- 
gende, vornübergebogene Abhänge, Il. 12, 54. 3) 
pass,, von oben bedeckt, überdeckt, überwölbt, 
σπέος, v. L. st. κατηρεφής, Od. 13, 349. σίμβλοι, 
oben bedeckte Bienenzellen, Hes. th. 598. σπέος 
öln καὶ πέτρῃσιν en., ΑΡ. Rh. 2, 736. vgl. 4, 144. 

ἐπήρης, ες, (ἄρω) ausgerüstet, versehn mit 
etwas, πτερύγεσσιν, Maxim. π. κατ. 415. ἐπῆρες 
κελήτιον, ein Kahn der mit Rudern versehen ist, 
Arr, An. 5, 7, 6. vgl. ὄνήρης u. τριήρης. 

ἐπήρῖτος, ον, (ἐρίζω) 1) bestritten, streitig, 
st. ἐπήριστος, Enst. p. 1962, 7. 725, 16. 2) Em, 
ὁ, erdichteter männl. Eigenname, Od. 24, 306. 

ἐπῆρσε, ep. 3 sing. aor. 1. von ἐπάρω, TI. 
14, 167. 339. 

ἐπῆσαν, ep. 3 pl. impf. von ἔπειμι, (εἶμι) st. 
ἐπήίσαν, ἐπῃεσαν, Od. 19, 445. 

innedeisv, ion. 3 pl. opt. aor. 1. von ἐφή- 
δομαι οἱ. ἐφησδείησαν, Hesych. Suid. 

ἐπητᾶνός, f. L. st. ἐπῃετανός, Maxim. 

ἐπήτεια, 9,  ἐπητύς, wohlwollende, ver- 
ständige Rede, Verstand, Wohlwollen, im Plur., 
ΑΡ. Rb. 3, 1006., von 

ἐπητής, ou, ὁ, b. ΑΡ. Rh. 2, 987: ἐπητής, 
έος, 5, (ἔπος) Einer der mit sich sprechen lässt, 
der vernünftiges Zureden annimmt, vereinigt die 
Begriffe verständig, bedachtsam u. menschenfreund- 
lich, sanftmüthig, wohlwollend, Od. 13, 332. ἐπητῃ 
ἀνδρὶ ἔσικας, id, 18, 128. Auakoridss οὐ nal 
ἐπητέες, ΑΡ. Rh. 1. 1, (Nach Lob. paral.. p. 440. 
aot. viell. verw, mit ὦ τᾶν, Fans, ἑταῖρος. Die 
Abltg von ἔπος ist sieher falsch.) 

ἐπητικός, ἡ, 09, (ἔπομαι) folgend, nachfol- 
gend, Metop. b. Stob. flor. 1, 64. 

ἐπητρῖμος, ον, (ὕεριον) urspr. angewebt, dicht 
gewebt, dah. dicht an, neben, binter, über einan- 
der, wie πυκνός, häufig, zablreich, πυρσοὶ ἐπή- 
τριµοε, Fackel an Fackel gedrängt, Il. 18, 211., 
eben so δράγµατα, ebd. 18, 552., φηγοί, µυῖαι, ΑΡ. 
Rh., εἵματα, id., aber Il. 19, 226: λύην πολλοὶ 
καὶ ἐπήτριμοι πίπτουσι, von der Zeit, gar zu viele 
a. zu schnell nach einander, 

ἐπητύς, vos, ἡ, (ἐπητής) freundliche Zurede, 
überb. Freundlichkeit u. Wohlwollen in Wort un. 
Rede, Leutseligkeit, Od. 21, 306. 

ἐπηχέω, (ἠχέω) dazu, dabei, entgegen tönen, 
widerhallen, ἄνερο», Eur. Cyel. 426., αἱ πέεραι 
καὶ ὁ τόπος, Plat. rep. 6. p. 492. C.; dazu ru- 
fen, aufschreieu, στρατός, Eur. Iph. A. 1584. 

έπηῴος, ον, (nws) SF. L. st. snngos, Orph, 
Arg. 656. 
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dangen, wie ἧσθαι, καθῆσθαι, καθέζεσθαι ἐπὶ 
Θρόνου, κορυφῆς u. dgl., Π. 1, 536. 13, 12. u. 
allg. ὀκλάζειν ἐπὶ πέτρου, κώλα κάµπτειν ἐπὶ kann, 
Soph. 06, 19. 196. στῆναι ἐπὶ περγου, ὄγμοι, 
ακτάων u. dgl., Il. 16, 700. 18, 557. 20, 15. u. 
allg. κεῖσθαι ἐπὶ χθονός, Il. 20, 345. π. 8. dei 
‚ens γῆς βεβηκέναε, Ken. An. 3, ὃν 19. βαδίζευ 
ἐπὶ δυοῖν σκελοῖν, ἐφ᾽ ἑνὸς σκέλονς πορεύεσθαι, 
Plat. conv. p. 190. D. ἐπ᾿ ἄκρων ὁδοιπορεῖν, aul 
den Fussspitzen gehn, Soph. Ai. 1230. ἀμπανεσθαι, 
κοιμᾶσθαι ἐπὶ κλίνης, Hdt. 1, 182. Luc. asin. 3. 
διαβαίνειν ἐπὶ γεφύρας, Xen. An, 2, 4, 13., ἐπὶ 
πύργων, ἐπὶ της πυραµίδος, ἐπὶ λόφου, γηλοφος, 
ἐπὶ τῶν ἄκρων, dr ἄκρου, ἐπὶ τοῦ ὄρους, in 
τῆς ἀναβολης, τῶν τειχών, Ἡ. 8, 519. Xen. An. 
8, 4, 9. 28. 44. 4, 6, 18. 5, 4, 26. 7, 4, 11. 5, 
2,5.6, 28. u.a. ἐπὶ τῆς κεφαλής pigew, Hit. 
5, 12. Ar, Plut. 1198. ἐπ ὤμου φέρειν, Od. 10, 
170. ἔκλαγξαν ὀϊστοὶ en’ ὤμων, die auf der Schul- 
ter getragenen Pfeile klirrten, Il. 1, 46, ἐφ im 
που, ἐφ᾽ ἵππων, ἐπὶ πώλου, zu Pferd, zu Wagen, 
11. 3, 255. 24, 356. Aesch. Pers. 18. Hät. 3, 85. 
Soph. 06 312. u. allg. Eben so auch en" or, 
ἐφ᾽ ἅρματος, ἐπ᾽ ὀχήματος, ἐφ᾽ ἆμαξης, ἐπὶ όμα- 
ων, ἐπ ἀπήνης, auf einem Wagen, zu Wagen, 
ll. 8, 455. Xen. An. 1, 7, 20. 3, 2, 19. Hit. !, 
31. 49. Xen. An. 1, 7, 20. Il. 24, 447. Soph. OR. 
802. u.a. ἐπὶ νεώς, ἐπὶ γεών, auf einem Schile, 
zu Schiffe, Il. 8, 528. Aesch, Pers. 18. Thue. d, 
74. u. a. So auch ἐπὶ τριήρους, ἔπὶ era, 


' Xen. Hell. 5, 4, 56. Thuo. 6, 2. u. a, ὕνευ ἐπὶ 


' βωμοῦ, Xen. mem, 1, 1, 2. u. a. καίκν ἐπὶ ῥν- 


μῶν, Hes. th. 557, ἐπὶ τῶν τραπεζών u. ἐπὶ rei 
‚roandkar, auf dem Wechslertisch, Plat. ap. ). 
17. C. Hipp. min. p. 368. B. Vgl. unten Il. 1, a. 
ἐπὶ ξυροῦ ἁιμῆν ἴοτασθαι, auf der Schneide des 
Scheermessers stehn, d. i. un einem Fädchen has- 
gen, auf dem Punkte der Entscheidung steha, leicht 
umschlagen können, Il. 10, 173. Theoga. 557. u. δν 
auch ἐπὶ ξυροῦ ἁκμῆς ἐχεσθαι u. βεβηκέναι τπὶ 


‚ ἕνροῦ τύχης, Hät. 6, 11. Sopb. Ant. 996. ἐπ 
| dung εἶναι mit folg. Inf., auf dem Punkte stehn 
' etwas zu thun od. za leiden, Eur, Hel. 897. &ı* 


oda: ἐπὶ νόσου, von einer Kraukheit befallen seyn, 
Soph. Ant. 1141. — Abweichend vom deutschen 
Ausdruck sind Wendungen, wie ἐπὶ προσπόλου µιαί 
χωρεῖν, gestützt auf eine einzige Dienerin, d. \. 
in Begleitung einer einzigen Dienerin geba, Sopl- 
06.746. αἱ wies ὥρμεον dr’ ἀἁγκυρέων, lagen 
vor Anker, Hdt. 7, 188. — Ist der Ort, welcher 


‚ als Stützpunkt angegeben wird, ein umlangreicber, 
' 80 gebraucht die deutsche Sprache nur in wenige! 


' Fällen auf, gew. in. 


ἐπί, (up, uf) auf, A) Präp. mit d. Gen., | 


Dat u. Aco., bezeichnet, wie das dentsche auf, 
das Befindlichseyn od. Gelangen sowohl auf einen 
Höhenpunkt, als auf einen Stützpunkt. 

I) Mit d. Gen. wird ἐπί zu Bezeichnung räum- 
lieber u, zeitlicher Verhältnisse gebraucht, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung der Leberordunng. Zu 
bemerken ist dabei, dass der Gen. neben Fri das 
Verhältoiss der Ruhe bezeichnet n. folglich als 
Stellvertreter des Dat. erscheint, welcher auch bei 
Angabe räumlicher Beziehungen oft mit demselben 
wechselt, während die Zeitbezeichnung dem Gen, 
fast ausschliesslich vorbehalten ist. 1) in räum- 
licher Beziehung wird durch ἐπί mit d. Gen. be- 





zeichnet a) das Verweilen auf einem Höhenpunkte 
u. auf einem Stützpunkte: auf. Ganz übereinstim- | 


mend mit der deutschen Ausdrucksweise sind Wen- 


So ἐπὶ τοῦ εὐωνυμον, ἐπ) 
τῶν πλευρών εἶναι, auf dem linken Flügel, auf der 
Flanken stehn, Xen. An. 1, 8, 9. 3, 2, 36. ἐπ 
yje, auf der Erde, Gegeus. »iods u. und 7η, 
Soph, OR. 416. Plat. Menex. p. 246. D. u. δν 
aber auch: im Lande, Od. 21, 41. Soph. El. 1198. 
n. a. ἐπὶ ξένης γῆς, χθονός, χώρας, in der Fremde, 
Soph. OC. 1706. Trach. 249. 06. 1256., such 
bloss ἐπὶ ξένης, id. OC. 184, Eur. Andr. 136. Χεν. 
rep. Lac. 14, 4. u. a., ἐπὶ ξενίας, Plat. Crat. }. 
429. E., ἐπ᾽ ἀλλοδαπῆς, Luc. somn. 11. ἐπὶ rer 
προαστείου, in der Vorstadt, Thue. 2, 34. em ar 
hargias πόλεως, in einer fremden Stadt, Eur. And. 
137. vgl. Xen. rep. Lac. 11, 2: ἁμερίων m ar 
θρώπων, im Bereich der vergänglichen Mensebee, 
Sopb. Ant, 790, ναίενν ἐπὶ νήσου, dw’ ὀρέων. 
anf einer Insel, auf Bergen wohnen, id. Phil. 613. 
OR, 1106,, aber auch οἱ ἐπὶ τῆς ἀφίας naromew“ 


Επι 


ας, die is Asien Wohnenden, Isoer. Panatb. ο. 39. 
109. 42° ἀγροῦ u. ἐπ᾽ ἀγρῶν, auf dem Lande, 
HM. 1, 190, Bät. 1, 17. 120. u. Alt. κεῖσθαι ἐπὶ 
πάς, in einer Ecke stehn, Hät. 1, 51. ἐπὶ τῆς 
πρίδος, im Vaterlande, Lae. επο. patr, 9. ἐπὶ 
menden, ἐπὶ τὴν οἰκίας, ἐπὶ σκηνής, ἐπὶ κου- 
ώς, ım Lager, im Hause u. s. w., Plat. Rom. 
#6. Cie, 31. Brot. 45. Luc. de conser. hist. 24. 
ᾱ φἰκύµατος xaltjodas, in einem Bordell seyn, 
Pat, Charm. p. 163. B. Asschin. in Tim. p. ΕΙ. 
74. Eben so Zu’ ἰατρείου καθήσθαι, Aeschin. 
ia Tim. p. 6. $. 40. ἐπὶ τῶν ἐργαστηρίων καθί- 
jur, Isser, Areop. ο. 5. $. 16. ἐπὶ τῆς αὐτῶν 
uister, anf sein Land beschränkt, in statu quo blei- 
ben, Thae, 4, 118. µένειν ini τινος, bei etwas 
stehe bleiben, sich auf etwas beschränken (nicht 
seiter streben), Dem. p. 42 extr. ἐπὶ τῆς ἀρχῆς 
κε, im Amts, bleiben, das Commando behalten, 
Xen. Ag. 1,37. ἐπὶ ταύτης τῆς ὑπερηφανίας εἶναι, 
μἱ diaser Staffel des Hochmutbs stehn, Dem, p. 
58,0. ἐπὶ τοῦ πολεμεῖν εἶναι, über den Krieg 
br seya, mit Kriegfübren beschäftigt seyn, id. p. 
1419, 4, So auch εἶναι ἐπὶ τῶν πραγμάτων», id. 
»193,15. εἶναι ἐπὶ ὀνόματος, auf einem Namen 
xehs, auter einem Namen eingetragen seyn, id. 
» 1000, 21. Vgl. unten Il. 1, a. — Als gänzlich 
ıweichead von der deutschen Ausdrucksweise sind 
Iigende Fälle zu bemerken, ia denen die Griechen 
üe Veranlassung od. den Bestimmungsgrund zu et- 


τας als den Stützpunkt bezeichnen : aa) bei den - 


Verben „genannt werden‘ wird der Gegenstand, von 
dem die Benenunug entlehat ist, durch ἐπέ mit d. 
hea. angeführt, wo die deutsche Sprache nach ge- 
inacht. So καλεῖσθαι ἐπέ τινος, nach Einem ge- 
int werden, Hdt. 4, 45. Eben so ὄνομα od, 
nurpiar ἔχειν ἐπέ τινος, Hät. 1, 14. 2, 57. 4, 
N, ὄνομα yiyvaral wos ἐπέ τινος, id. 4, 148. 
Ἰ 199. ἐπώνυμος yiyvouas Emil τινος, id. 4, 184. 
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\g. asten Il. 1, ὃς aa. — bb) bei den Verben 


„shruehmen, erkennen, beurtheilen ** wird die 
She, woderch die Wahrnehmung od. das Urtheil 
esildet wird, u. bei den Verben „‚reden, dartbun‘‘ 
ür Gegenstand, durch welchen die Aensserung 
'eaalasst od. von welchem der Beweis entlehat 
öird, durch ἐπί mit d. Gen. bezeichnet. Die deat- 
sche Sprache gebraucht in diesen Wendungen meist 
=, zuw, auch in Gemässheit, nach. So αἰσθάνε- 
Ha, ögür, νοῦσαι ἐπί τινος, an etwas bemerken, 
uses, begreifen, Plat. rep. 3. p. 406. 6, Xen. 
η. 3,9, 3, Dem. Olynth. 2 in. Plat. Theaet. 
PA ἀγνοεῖν ἐπί τινος, an, bei Einem etwas 
Sicht einsehn, Xen. mem. 2, 3, 2. oxoneiv, κρί- 
var, ζγτν zu ἐπέ τινος, etwas an dem Beispiele 
τρα elwas, sach Maassgabe von eiwas betrachten, 
beertheilen, untersuchen, Dem. p. 298, 3. 305, 6. 
28, 6. Plat. τρ. 10. p. 597. Β. κέκριται τοῦτο 
"is τὸ πρᾶγμα ἐπὶ τῆς ἑκάστου φίσεως, die 
"be ist längst abgeurtheilt gemäss der eigen- 
Winlichen Denkweise eines Jeden, Dem. p. 770, 12. 
"as επί καιροῦ τεθέντες, Gesetze, welche den 
Nasden gemäss gegeben, von den Umständen 
bett sind, id. p. 484, 20. ἔπ᾽ ἴσης, sc. wolpas, 
uch gleichem Maassstabe, gleichmässig, Sopb. El, 
1. ἀέγειν ἐπί τννος, unter Beziebung auf Einen 
"ea, bei seinen Aeusseruugen Einen als Beispiel 
tun, Plat. Gorg. p. 453. E. rep. 7. p. 524. 
Charm, p. 155. D. λέγειν ἐπί τινος περί τινος, 
sem eine Auseinandersetzung machen über 
'", Plat. τρ, 5. p. 475. A. ἐπιδεικνύναι τι 
"tw0;, etwas an etwas nachweisen, Isoer. de 
I. Th, 
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pac, ο. 35. $. 109. da’ αὐτῆς τῆς ἀληθείας οἵτω 
δείκκυσθαι, der reinen Wahrheit gemäss sich so 
zeigen, Dem. p. 232, 15. 2#’ ἀληθείας οὐδεμιᾶς 
ειρηµένον, keiner Wahrheit gemäss, d. Ἱ. gegen 
alle Wahrheit dargestellt, id. p. 230, 19. Vgl. un- 
ten Il. 2, a. Aebnlich auch ia andern Wendungen, 
wie z. B. ἐπαίνους ποιεῖοθαι ἐπέ τινος, gew. ἐπί 
τινε, eine Lobrede auf Einen balten, id. p. 1392, 
23. ἐπὶ πάντων ὁμοίως ὀργίζεσθαι, bei Allen 
gleichmässig streng seyn, id. p. 574, 3. χρῆσθαί 
τωνε ἐπέ τινος, etwas bei Einem in Anwendung 
briogen, Plat. rep. 3. p. 399. A. ec) in Verbia- 
dang mit d. Gen. der persänl. u, reflexiv. Ῥτου, 
bezeichnet ἐπέ, dass eine Person auf sich selbst 
beschränkt u. von anderen streng geschieden sey. 
ἐφ᾽ ἑαυκοῦ (eig. gestützt auf sich), für sich, bei 
sich. εἴχεσθε 4{:ὶ σιγή ἐφ᾽ ὑμείων, still für euch 
od. bei euch, Il. 8, 195. ἐφ) ἑαυτοῦ κεῖσδαι, 
ἴζεσθαι, οἰκεῖν, εἶναι, für sich, allein, gesondert 
liegen, sitzen, wohnen, seyn, Hdt. 2, 2. 5, 98. 
9, 17. Thuc. 2, 63. Dem. p. 776, 21. ἐφ᾽ dam 
τών πλεῖν, Thuc. 8,8. ἐφ᾽ ἑαντοῦ μετακινεῖν τὴν 
πολιτείαν, Dem. p. 688, 26. dp’ ἑαυτοῦ σκοπεῖν, 
τὸν ἐξετασμὸν ποιεῖσθαι, συνιέναε, Thuc. 6, 40, 
Dem. p. 230, 14. 656, 7. En’ ἑωύτοῦ βάλλεφθαε, 
bei sich bedenken, für sich einen Plan fassen, 
Bdt. 3, 71. 155. 4, 160. ἐπ᾽ ἑωύτῶν διαλέγονεαε, 
sie haben ihre besondere Sprache, Hät. 1, 142. 
Zur Verstärkung gesellt sich noch αὐτός bei, wie 
αὐτὸν ἐφ᾽ ἑαυτοῦ χωρεῖν, ganz für sich gehn, 
Xen. An. 2, 4, 10. αὐτὸν ἐφ᾽ ἑαυεοῦ πράττει», 
Plat. conv. p. 180. E. Prot. p. 326. D. αὐτὸν 
ἐφ᾽ ἑαυτοῦ δεεξιέναι, Plat. Soph. p. 217. C. dd) 
der Gen. der Zahlwörter in Verbindung mit ἐπέ 
wird gebraucht, um den Maassstab zu bezeichnen, 
auf weichem eio Tbeilungsverhältniss beruht (Basis 
der Eintbeilung). Hauptsächlich kommt diese Aus- 
drucksweise bei der Angabe militärischer Abthei- 
lungen zur Anwendung, n. daher können die Be- 
nennungen militärischer Stellungen auch ohne den 
Hiozutritt eines Zahlworts auf diese Weise ge- 
braucht werden. Ob die Tiefe od. die Breite der 
Schlachtordnung gemeint sey, muss der Zusammen- 
hang entscheiden. raydyjvas ἐπὶ τεετάρων, auf der 
Basis von vier aufgestellt seyn, d. i. vier Mann 
hoch steben, Xen. An. 1, 2, 15. Hell. 3, 4, 12. 
οἱ Θηβαῖοι ἐπὶ πενεήκοντα ἀοπίδων auvsorgap- 
µένοι ἦσαν, die Thebaner standen funfzig Mana 
hoch in eng geschlossenen Gliedern, id. Hell. 6, 4, 
12. 'orparıd τεταγµένη oin im’ ὀλύων ἀσπίδων, 
ein Heer, das in ziemlicher Tiefe aufgestellt war, 
Thuc. 7, 79. ἐπὶ ὀλίγων τεταγµένοι, wenige Mann 
hoch aufgestellt, Xen. An. 4, 8, 11. ἐπὶ τεσσά- 
ρω» rarreodas τὰς ναῦς, die Schiffe je vier u, 
vier (neben einander) aufstellen, Thuc. 2, 90. 
ἐγένοντο τὸ µέτωπον ἐπὶ τριακοσίων, ihre Fronte 
bekam eine Ausdehnung von 300 Mann, Xen. Cyr, 
2, 4,2. zv ip’ ἑνὸς ἡ κατάβασις, es konnte nur 
ein Mana nach dem andern herabsteigen, id. An. 
5, 2,6. ἐπὶ κέρως πλεῖν, in einer Linie segeln, 
Tbuc. 2, 90. 6, 32. 50. 8, 104. ἐπὶ φάλαγγος 
γέγνεται τὸ erparauma, das Heer bildet eine Pha- 
lanx, Xen. An. 4, 6, 6. vgl. 4, 3, 26. Cyr. 6, 3, 
21. καθῆστο Kaduov Laos ἀσπίδων ἔπε, das Kad- 
meische Heer stand gewappnet da, Eur. Pboen. 1472. 
Seltner auch von nieht militärischen Eintbeilangen, 
z. B, ὁ τοῖχος ἦν ἐπὶ ὀκτώ πλίθων τὸ ου 
die Dieke der Mauer betrug acht Backsteine, Xen. 
An. 7, 8, 14. im κεφαλαίων εἰπεῖν, capitelweis, 
der Hauptsache nach anführen, Dem. p. 1390,23, — 
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b) das Gelangen auf einen Stützpunkt, die Rich- 
tung nach einem Rubepnukte bin. Diese Construo- 
tionsweise berubet auf gleichem Grunde, wie der 
Gebrauch der Präpos. ἐν mit d. Dat. neben den 
Verben ‚‚setzen, stellen, legen‘‘. Es wird also 
durch dieselbe das Verweilen an dem Orte mitbe- 
zeichnet, welches der Bewegung nach demselben 
bin folgt. Deutlich gibt sich das zu erkennen, wo 
die Bewegung als vollendet angegeben wird, wie 
γενέοθαι ἐπὶ τῆς nogugis, εἶναι ἐπὶ τοῦ ὄρους, 
auf dem Gipfel, auf dem Berge angelangt seyn, 
Xen. An. 4, 2, 20. 4, 7, 21. Eben so häufig auch 
&ri mit d. Dat. in derselben Wendung, z. B. ἐπὶ 
τῷ ἄκρῳ, ἐπὶ τῷ λόφῳ γενόµενοι, ebd. 3, 4, 49. 
6, 3, 21. Vgl. unten Il. 1, b. ἀφικγεσθαι ἐπὶ 
Θρόκης, auf thrakischem Gebiete anlaugen, Thuc, 
1, 60. Ganz entsprechend dem τιθέναι u. ἑστάναι 
Ev τιν ist die Wendung Zi τινος neben den Ver- 
ben „‚stützen, setzen, legen**, wie ἐπὶ welins ἐρεί- 
δεσθαε, sich auf die Lanze stützen (u. in dieser 
Stellung verharren), Il. 22, 225. Aeholich ὁρ- 
θοῦσθαι 27’ ἀγκώνος, ebd. 10, 80. Em’ ἀγκώνος 
επεφαλὴν σχέθε, ebd. 14, 494. καθίζειν ἐπὶ θρό- 
νου, ebd. 18, 389. κατατιθέναι ἐπὶ χθονός. ἐπὶ 
τῆς γῆς, ebd. 3, 293. Plut. Pyerh. 3. ἐπὶ της γης 
καταπίπτειν, zu Boden fallen (a. da liegen blei- 
ben), Xen. Cyr. 4, 5, 54. ἀναβῆναι ἐπὶ τῶν πὺρ- 
γων, ebd. 7, 1, 39. ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν, zugen 
ans Land (u. liessen da stehen), Il. 1, 485. πα- 
rafaı, τύπτειν ἐπὶ κόῤῥης, Dem. p. 564,9. 537,29, 
Dieselbe Bewandtniss hat es ursprünglich mit ἐπί 
u. d. Gen. des Orts neben den Verben „‚gehen, 
kommen, schifen‘‘ u, überb. „‚bingelangen‘‘. Es 
involvirt nemlich diese Wendung die Angabe, dass 
auf das Hingelangen ein Verweilen an dem Orte 
folgt. So z, B. περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπάων, 
auf ferne Inselo briugen (u. dort zurücklassen), 1l. 
21, 454. 22, 45. Aber schon frühzeitig wurde 
diese Wendung bei Bezeichnung des Punktes, nach 
dem man gelangt od. gelangen will, so gewöhnlich, 
dass der Nebenbegriff des Verweilens nicht überall 
scharf zu urgiren ist, sondern in vieleu Fällen ἐπί 
mit d. Gen. in solchem Zusammenhang gebraucht 
wird, wo auch ἐπέ mit d. Acc. steben könnte u. 
wechselnd auch wirklich stebt. So schon bei Hom. 
vdeodus νήσου ἐπὶ Πυρίης, Od. 3, 171. obne den 
Nebenbegrilf des Verweilens. ερέσσε δὲ nanrıvas 
ἐφ᾽ ὁμίλου, Il. 11, 546. προτρέπεοθαι ἐπὶ unwr, 
sich nach den Schiffen zu wenden, Il. 5, 700. 
vgl. Hdt. 5, 57. 6, 34. Aus der gewöhnl, Sprache 
sind folgende Verbindungen dieser Art als die bäu- 
figsten zu bemerken: κοµίζεσθαι, avaxouilscoha:, 
ἀποκομίζεσθαι, ἀναχωρεῖν, ἀποχωρεῖν, ἀπελαύνειν, 


ἀποπλεῖν ἐπ᾽ οἶκου, Hdt. 2, 121. Tbue. 1, 55.- 


2, 31. 33. 133. 4, 49. u.a, ναι, στείχειν, ἀπιέ- 
ναι, ἀπέρχεσθαι, ἀποχωρεῖν, ἀναχωρεῖν, napılvar, 
προϊέναε, πλεῖν, ἀποπλεῖν, παραπλεῖν, ἀπαλλάσ- 
σεσῦαε, οἴχεσθαι, φεύγειν, φιγἠν ποιεῖοθαι ἐπὶ 
κόπου τυνὸς (Namen von Inseln, Städten u. Län- 
dero), Hädt. 4, 14. Eur. El. 1343. Χεα. An. 2, 
1,3. Hell. 2, 4, 7. 4, 8, 6. Tbuc. 1, 30. 87. 
89. 106. 7, 26. 8, 79. Ken. Cyr. 7, 4, 16. Ηάι. 
1, 1. 164. 168. Tbuc. 5, 33. 6, 94. 7, 26. Hat. 
5, 64. Xen. Cyr. 6, 1, 25. Hdt. 2, 119. Thue. 
8, 16. u. sonst oft in att. Prosa. πέτεσθαι dm’ 
4ἰγύπτου, Hdt. 2, 75. ῥεῖν dm’ 4ἰγύπτου, ebd. 
28. κοµίζειν ἐπ᾽ Alyunrov, ebd. 73. ἡ ἐπὶ Ba- 
βνλώνος ὁδός, 7 ἐπὶ Κάλπης ὁδός, Xen. Cyr. 5, 
3, 45. 6, 1, 5ἱ. An. 6, 3, 24., aber ἡ ἐπὶ τὰ 
φρουρία ὁδός, ἡ ἐπ᾽ οἶκον ὁδός, id. Cyr. 2, 4, 
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18. 7, 2, 1. γίγνεσθαι ἐπὶ γνώμης τινός, aul 
eine Ansicht od. einen Grundsatz kommen, eine 
Ansicht οὐ, einen Grundsatz fassen, Döm. p. 42, 4. 
ἐπ᾽ ἐλπίδος yiyvaadaı, eine Hofoung fassen, Plat, 
Sol. 14. Brut. 47. κόλπος ὁ ἐπὶ Παγασέων φίρων, 
nach Pagasä bin liegend, Hdt. 7, 193. τείχεα τὰ 
ἐπὶ Θρηΐκης, nach Thrakien zu, Hdt. 6, 33. — 
Da auf diese Weise ἐπέ mit d. Gen. den Punkt 
bezeichnet, wohin eine Bewegung gerichtet ist, 20 
kann es auch metaphor, zu Bezeichnung des Zwek- 
kes gebraucht werden, wiewohl für diese Bdig επί 
mit d. Dat. viel gewühnlieber ist (s. unten 11. 2, f.); 
z. B. ai ἐπὶ τούτου πράξεις ἅπασαι, ἐπὶ τοῦ alı- 
πως ζην, alle Veranstaltungen für diesen Zweck 
u. 8. w., Plat. Prot. p. 358. B. — e) das Gestätzt- 
seyn auf einen Anlebnepunkt u. daher überhaupt das 
Augränzen n. die unmiltelbare Nähe: an, bei (vgl. 
unten II. 1, b.). ἐπὶ τῶν πηγών πλυνοὶ ἔασι, 
an dem Quelle sind Wäschen befindlieb, Il. 22, 
152. κόλπος ὁ ἐπὶ Ποσιδηῖου, beim Poseidonten- 
pel, Hdt. 7, 115. στήλας ἔστησε δύο ἐπὶ τοῦ Bor 
πόρου, am Bosporus, id. 4, 87. αἱ ἐπὶ Anus 
ἐπικείμεναι νήσοι, nahe bei L., id. 7,6, κεῖσοδαι 
ἐπὶ τῆς {απωνικῆς καὶ τῆς Ἠλείας, au der Gränze 
von Γακοσίθα u. Elis, Thuc. 5, 34. τὰ ἐπὶ Hope 
ans, die Landstriche an der Gränze von Thrakier, 
Vordertbrakien, Thue. 1, 59. 68. 2, 9. u. Όλι, b. 
Thue. u. 8. ἐπὶ τῶν θυρών, an der Thür, σε, 
ο, Leoer. 11, 6. Plat. 6. Gracch. 14. ἐπὶ me 
ταμοῦ, an einem Flusse, Xen. An. 2, 5, 18. 4,3, 
28. Dem. p. 300, 16. Auch für diese Bezeichaung 
eben so häufig ἐπέ mit d. Dat., s. unten II. I, e. 
τὰ ἱερὰ γίγνεται od. καλά ἐστιν ἐπὶ τοῦ πρωτου 
ἱερείου, die Opferzeichen sind günstig beim ersten 
Opfertbiere, Xen. An. 4, 3, 9.6,5,2.— le 
Verbindung mit d. Gen. der Pers. ist dieses ἐπί 
zu übersetzen durch vor, im Angesicht, bei; z. B. 
ἐπὶ δικαστών, δικαστηρίου, vor Gericht, Plat. lege. 
12. p. 943. D. Dem. p. 1367, 17. Luc. catapl. 15. 
seltener auch ἐπὶ τοῖς δικασταῖς, Dem. p. 418. 28. 
Vgl. unten Il. 1, ο, bb. κατηγορεῖν ἐπὶ τον ῥσ- 
σιλέως, Diod. 16, 93. ἐπὶ μαρτύρων, in Gegen 
wart von Zeugen, Antipb. 4. p. 119. Lue. pro lapt. 
in sal. 1. ἐξελέγχεσθαι ἐπὶ πάντων, im Angesicht 
der ganzen Welt, Dem. p. 781, 4. mieres deirm 
ἐπὶ θεών, im Angesicht Gottes, unter Anrafung 
Gottes, Dion. H.ant. 5, 29. — In Verbindung mit d. 
Gen. der Abstracta bezeichnet ἐπί die Anweset- 
heit eines Zustandes u. lässt sieb durch bei, i» 
übersetzen (vgl. unten If. 1, ο.): z. Β. ἐπὶ πα” 
zum, ἐφ᾽ ἑκάστων, in allen Stücken od. Fällen, 
Dem. p. 526, 22. Plat. Phil. p. 25. E. ig ie 
τέρου, in beiderlei Fällen, Plat. Theaet. p. 159. 0 
ἐπὶ τῶν ἄλλων, in andern Stücken od. Fällen, Den. 
p. 111, 8. 515, 10. ἐπ᾽ ἐκκλησίας, in einer Ver 
sammlung, Thuc. 8, 81., wo Poppo ganz unp* 
send an’ ἐκκλησίας gesetzt hat. ἐφ᾽ ἑκάστης em“ 
έρξεως, bei jeder Vereheliebung, Plat. rep. 5. P 
460. A. ip’ ἑκάσιης µαντείας, Dem. p. 532. 3 
in’ ἐξονσίας καὶ πλούτου πονηρὸν εἶναι, bei Un. 
gebundenheit u. Reichthum, id. p. 559, 24. ἐπὶ 
πολλῆς ἡσυχίας καὶ ἠρεμίας ὑμῶν, bei voller Rabe 
u. Untbätigkeit von eurer Seite, id. p. 168, „4 
vgl. Luc. Toxar. 44. im τῆς alndelas καὶ rei 
πράγματος, in der Wirkliebkeit u. beim Vorfall, 


Dem. p. 538, 4. ἡ ἐπὶ τῆς mounfis καὶ τοῦ u 


Bier πρόφασις, id. p. 573, 1. ἐπὶ οχολῆς, sur 
Zeit der Musse, in Mussestunden, Asschin. Ctes. 
δ. 191. u. oft b. Plut. ἐπ ἀδείας, ja Sieberbeit, 


Plat. Sol. 22. u. oft b. Plat, Luc. u, Spät. Doch 
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Isssen sich die meisten dieser Beispiele auch za 
iem zeitlichen ἐπέ beziehen. — 
Besichung wird durch ἐπέ mit d. Gen. bezeichnet, 
bs ein Ereigniss mit der genannten Zeitperiode 
μπεί läuft, in derselben sich entwickelt od. be- 
set: während, zur Zeit, bei Anführung von Herr- 
scern u. Obern: unter. Die gewühnlichsten Wen- 
tıgen dieser Art sind folgende: ἐπὶ προτέρων 
indgerar, zur Zeit der Vorfahren, Il. 5, 637. 
3,33, ἐπὶ Κρόνον, unter Kronos, Hes. op. 111. 
izi Äigov, Kaujüoo» u. dgl., unter Kyros, zur 
Zeit des ντος, Hdt. u. ΑΙ. ἐπὶ τῶν τριάκοντα, 
unter der Verwaltung der 30 Tyrannen, Lys. in 
Agorat. |. 2, u. a. dm’ ἄρχονεος, ini βασ 
105, ἐπὶ ευρανγεύοντός τενος, unter Jemds Herr- 


schaft, Regierung, Oberleitung, Hdt. 1, 15. 65. u. 


εδ Alt, Eben so ἐπέ τινος ῥασιλζος, Hit. 1, 
4 im τῆς ἀρχῆς ταύτης, während, unter 
dieser Regierung, Isoer. de pac. ο, 29. $. 86. 
mi τς ἐμῆς βασιλείας, ἐπὶ τῆς ὁλιγαρχίας u. dgl., 
ἱωετ. Nisool. e. 9. $. 38. eontr. Loch. ο. 5. u. a. 
m ἐμοῖ, ἐφ᾽ ἡμῶν, ὑμῶν, τα Meiner, unserer, 
tuerer Zeit, Hdt. 1, 5. 2, 46. Thue. 8, 97. u.a, 
αι τής ἐμῆς ζόης, ἐπὶ τοῦ σοῦ βίου, zu meinen, 
teiaes Lebzeiten, Hdt. 1, 38. Plat, Phaedr. p. 242. 
Kuna dm ἐμῆς veornros, in meiner Jugend, 
Ir. Ach, 211. ἐπὶ γήρως, im Alter, Απ, eth. 
ε 1, 9, 14. dm’ εἰρήνης, zu Friedenszeiten, 
1.2, 797. 9, 403. u. a. ἐπὶ τοῦ προτέρου πο- 
Uses, Thuc. 6, 6. vgl. Dem. p. 371, 10, ἐπὶ 
«φόνου, zur Zeit der Gefahr, Thuc. 6, 34. ἐπὶ 
mpareia;, bei, in einer Campagne, Plat. conv. p. 
6. περ, 5. p. 468. B. u. a. ἐπὶ τῶν καιρώ», 
ur rechten Zeit, Aesehin. Ctes. $. 220. 
vor των καιρῶν, zu jenen Zeiten, ebd. $. 226. 
ai τφιαύτης ἀκαερίας, zu solcher Uuzeit, ebd. 
.Ul. ἐπ᾽ ἡμέρης ἑκάστης, an einzelnen Tagen, 
34. 5,117, ἐπὶ κών πράξεων, bei Unternehmun- 
m, Xen. Cyr. 1, 6, 25. Bei Spät, finden sich 
user den bereits angeführten Wendungen noch 
bigende : ἐπὶ δεύπνον, bei einem Mahle, Luc. asin. 3. 
πι τῆς εραπέζης, bei Tische, bei Tafel, Plut. 
ker, 23, οἱ ἐπὶ τῆς τραπέζης, Tischfreunde, 
ία, Tim. 48. ἐπὶ τῆς κύλικος, ἐπὶ τοῦ ποτηρίου, 
beim Becher, Lue. pise. 34. Plut. Alex. 53. ἐπ᾽ 
eis, in Gedanken, Heliod. 3, 10. ἐπὶ ow- 
‚s;, in tiefem Nachdenken, Luc. Scyth. 6. ἐπὶ 
deine, is Ansehn stehend, Heliod. 1, 19. 8, 3. 
Υμ. unten Il. 1, ο, dd. — 3) in metaphorischer 
beziehung wird ἐπέ mit d. Gen. zu Auführung des- 
jeuigen Gegenstandes gebraucht, über welchen Jem. 
gesetzt, der Einem untergeordnet ist, wie das deut- 
sche über, αἱ ἐπὶ τούτων καθοφκηκνῖαι ἀρχαί, 
die dariber gesetzten Behörden, Plat. rep. 5 Ρ. 
ΑΦ B. ua. im’ οὗ ἐτάχθημεν, worüber wir 
ΓΗ, wozu wir beordert sind, Hdt, 5, 109. 
jejodaı in’ ἀρχῆς, zu Verwaltung eines Amtes 
esiblt seyn, Xen. mem. 3, 3, 2., weil gewöhnl. 
serodus ἐπί τενε, 8. unten II, 2, a, u. f, ὁ ἐπὶ 
twr ὅπλων mit m. obne den Zusatz στρατηγός, 
th ὁ ini τῶν ὁπλιτῶν, General der Infanterie, 
Dem, ϱ. 238, 13. 265, 8. u. 17. ὁ ἐπὶ εῶν im 
"iv, General der Cavallerie, id. p. 265, 20. ὁ 
ai sis ὀμφικήσεως, Kriegszablmeister, id. p. 238, 
4 οἱ ἐπὶ τῶν πραγμάτων», die über die öffent- 
eben Angelegenheiten Gesetzten, die Beamten, id. 
» 309,4, ὁ ἐπὶ τοῦ οἴνου, der Kellermeister, 
Mut. Pyrrb, 5. ὁ ἐπὶ τῶν οιτοποιῶν καὶ µαγεί- 
Μον, der Küchenmeister, Plut. Alex. 32. ὁ ἐπὶ 
'm νομίσματος, der Münzmeister, Plut, Aem. Paul, 
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23. τὸ ἐφ᾽ ἑαυκοῦ, das eigene Verhältniss, eigene 
Interesse, Thue. 1, 17. 141. rar’ ἐμοῦ, meine 
Verbältaisse, Ar. Plut. 100. x in’ Avralxidou 
ειρήνη, der unter Vermiltelung des Antalkidas ge- 
schlossene Frieden, Xen. Hell, 5, 1, 35. Dem. p. 
473, 8. u. a. 

Il) Mit d. Dat. wird Zi zu Bezeichnung räum- 
licher Verbältnisse gebraucht, ferner zu Bezeich- 
nung der Leberordaung, der Häufung u. Folge, 
demuächst auch zu Bezeichnung der Veranlassung, 
der Bedingung u, des Zweckes,, endlich, wiewohl 
nur in beschränkter Ausdehnung, zu Bezeichnung 
von Zeitverhältnissen, 1) in räumlicher Beziehung 
wird durch ἐπέ mit d. Dat. bezeichnet a) das Ver- 
weilen auf einem Höhepuokte u. auf einem Stütz- 
punkte; doch herrscht der Gebrauch des Gen. bei 
dieser Bezeichnung vor. Die gleiche Geltung bei- 
der Casus in dieser Verbindung bewährt sich theils 
dureh den unmittelbaren Zusammentritt derselben 
aeben demselben Verbum, wie Il. 1, 486., theils 
dureh den Wechsel beider Casus in gleichbedeu- 
tenden Redensarten, wie sich aus der Vergleichung 
der bier u. oben unter |. 1, a. angeführten Bei- 
spiele ergibt. ‚So ἔζειν, ἴζεσθαι, ᾖσθαι ἐπὶ dippp, 
τύμβῳ, πύργῳ, auf etwas sitzen, Il. 6, 354. 3, 
153. 2, 793. κεῖσθαι ἐπέ rw, Ken. An. 1,8, 17. 
in’ ἀλληλοισιν ἀμφικείμενοι, einander umschlungen 
haltend, Soph. OC. 1620. ἐπὶ ταῖς oinlas τύρσεις 
ἐπῆσαν, Xen. An. 4, 4, 2. ern ὃ ἐπὶ vni, 11. 5, 
222. οὐπὶ vmi nivog, Soph. Phil. 891. riufov 
in’ öydw, Aesch. Choepb. 4. ἔει ἡλεός ἐστιν ἐπὸ 
τοῖς ὄρεσιν, die Sonne scheint noch auf den Ber- 
gen, Plat. Phaed. p. 116. E. ἐπὶ τοῖς ἄκροις φαί- 
veodas, εἶναι, Xen. An. 5, 2, 16. 7, 3, 44. ἐγέ- 
νοντο ἐπὶ τῷ ἀκρωτηρίῳ τοῦ οὔριος, Hdt. 7, 217. 
ἐπὶ τῇ a ἔχειν ἄγγος, id. 5, 12. ἐπὶ τῇ κε- 
φαλῇ ἔχειν ταινίας, τιάραν, κράνη, Plat. conv, p. 
212. ΕΒ, Xen. An. 5, 4, 13. 2, 5, 23. ἁλωπεκί- 
das φορεῖν ἐπὶ ταῖς κεφαλαῖς καὶ τοῖς woiv, Pelz- 
mützen tragen über Kopf u. Ohren, Xen. Λη. 7, 4, 
4. in’ ὤμοις φέρειν, Eur. Phoen. 1139. γέφυρα 
ἦν ἐπὶ τῷ νάπει, es war eine Brücke geschlagen 
über die Höhle, Xen, An. 6, 5, 22. καίεν ἐπὶ 
βωµῳ, ἐπὶ σχίζῃς, Il. 8, 240. 1, 462. θύειν ἐτεὶ 
βωμῳ, Thuc. 6, 3. ἐπὶ σποδῳ μνδώσα κηκὶς µη- 
ῥίων ἐτήκετο, Soph. Ant. 1007. ἐφ᾽ ἵππῳ, zu 
Pferde, Xen. Cyr. 5, 2, 1., weit gewöhnl, ἐφ᾽ 
innov. ἔβραχε χαλκὸς ἐπὶ arndsaow, ἀράβησε δὲ 
τεύχα᾽ in αὐτῷ, ll. 4, 420. 504. Vgl. oben I. 1, 
a. — Ist der Ort, der als Stützpunkt angegeben 
wird, ein umfangreicher, so gebraucht die deutsche 
Sprache nur selten auf, sondern gew. in. Auch 
bier stehen Gen. u. Dat. gleich u. ersterer ist im 
Gebrauch überwiegend. ἐπὶ χθονὶ δέρκεσθαι, ζώειν, 
εἶναι, auf Erden leben, Il. 1, 88. Hes. op. 90. 
Soph. Tr. 813. ἄριστος ἀνήρ τῶν ἐπὶ χθονί, ebd. 
811. ἐπὶ rw δεξιῷ κέρᾳ, auf dem rechten Flügel, 
Thue. 1, 50. u. a. ἐπὶ τῷ εὐωνίμῳ, id. 1, 49. 
Xen. An, 1, 8, 20. 3, 4, 43. u.a, our’ ἐπὶ τοῖς 
ἔργοις our’ ἐπὶ εοῖς ἑαυτῶν ἰδίοις ἑώμενοι δια- 
seißew, denen man nicht gestattet bei ihren Ge- 
schäften u. auf ihren Besitzungen zu bleiben, Dem. 
p. 22, 24. ἐπὶ δώμασιν ἕλκειν ζωάν, im Hause, 
Eur. Pboen. 1534. κληρούχους ἐπὶ τῇ χώρη λεί- 
πουσε, im Lande, Hät. 5, 77. ἐπ᾽ ἑσχάτοις τό- 
nos, an der Welt Ende, Sopb. Tr. 1100. µένειν 
ἐπὶ τοῖς ὅπλοις, in der Lagerstätte, Xen. Cyr. 7, 
2,8. ramı Τροίᾳ "ο die Burg ia Troja, 
Soph. Phil. 353. 611. ἐπὶ εῇ ψυχῇ δάκνοµαι, es 
that mir im Herzen weh, id. Ant. 317. — b) das 
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Gelangen auf einen Stützpunkt, die Richtung nach | 


einem Rubepnokte bin, ganz wie beim Gen. u. eben 
so zu erklären, s. oben I. 1, b. Bei Hom. sehr 
häufig, bei Att, meist nur in der Dichtersprache ; 
z. B. ἐπὶ yaln κάππεσε, er sank zu Boden u. 
blieb da liegen, Il. 16, 310. ἐπὶ ya πέσε, Soph. 
Ant. 134. ἐπὶ νώτῳ πιπτειν, Aesch, Suppl. 90. 
πῖπτον ἐπ᾽ ἀλλήλοισε, id. Pers. 506. ἐπ' ἀλλη- 
λησι κέχυνται, 1. 5, 141. θανόντι νὶξ in’ ὀφθαλ- 
μοῖς πίπεει, Aegeh. Sept. 402. νὲξ ἐπ᾽ ὄμμασιν ῥέ- 
βηκε, Sopb. OC. 1634. µέλισσαι πέτονται in’ dm 
Φεσιν εἰαρίνοισιν, Ἡ. 2, 89. ἐφ᾽ ἁμετέρᾳ γᾷ Ilo- 
λυνείκης ὑπερέπτα, Soph. Ant. 110. ἐκ δὲ καὶ 
αὐτοὶ βαΐνον ἐπὶ ῥηγμῖνι θαλάσσης, Od. 15, 499. 
ἐπὶ α9ον) βαΐνον, Il. 4, 445. νηνυσὶν in’ ὠκυπέ- 
ροισιν ἔβαινον, ebd. 2, 351. θΘεῖναι ἐπὶ γούνασιν, 
‚ebd. 6, 92. ἀποθέοῦθαι, καταθέσθαι ἐπὶ χθονί, 
yaln, ebd. 3, 89. 114. ἐπὶ φρεοὶ θήκε, gab in 
den Siun, ebd. 1, 55. u. öft. vorör ἔστησεν ἐπὶ 
wauasoıs, ebd. 23, 853. va En’ ἠπείροιο Fovo- 
σαν ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάθοις, ebd. 1, 486., wo Gen. 
u. Dat. wechseln. »jes εὐρύαται ἐπὶ dirl dakan- 
ons, ebd. 4, 248. ἐπ᾽ ἀργυρέῃ κώπη σχέθε χεῖφα, 
ebd. 1, 219. πτύξας ἐπ αυτοῖς χεῖρας, die Arme 
om sie schlingeud, Soph. 06, 1611. ἐπὶ χρωτὶ 
διψίαν κὀνιν παλυναξ, id. Ant. 246. dvspopous 
γνώµας ἐπ) ὄμμασι βαλεῖν, täuschende Bilder vor 
die Augen bringen, id. Ai. 51. ταῦτα γὰρ φέρει 
νέκην ἐφ᾽ ἡμῖν, führt uns den Sieg zu, ha. ΕΙ. 85. 
άράν ἔχειν ἐπί τινι, auf Einen den Fluch richten, 
id. Phil. 1120. ἀρὰς moosrıdivas ἐπέ wire, id, 
OR. 820. ἕλκειν ἐπὶ ol, an sich ziehen, reissen, 
Il. 11, 239. &p' ἑαυτῷ λαμβάνειν, zu sich, an 
sich nehmen, Dem. p. 529, 2., wo jedoch der Sinn 
sebr zweifelhaft ist, ἐπ ἐμοὶ Aldywas, auf mich 
den Blick richtend, Soph. Ai. 345., wo aber viel- 
leicht are absolute zu nehmen u. ἐπ ἐμοί zu 
αἰδώ λαβεῖν zu beziehen ist. κατέδησαν ἐπὶ κά- 
πῃσιν, banden an Krippen, Il. 8, 404. Seltener 
wird ἐπί mit d. Dat. auch gebraucht, wo bloss die 
räumliche Richtung angegeben werden soll, ohne 
die Nebenidee des Verweilens, wie z. B. νηυσὶν 
ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαννέμεν, auf die Schiffe los, nach 
dem Schillsisager hin fabren, Il. 11, 274. 5, 327. 
Sehr häufig aber bezeichnet Zri/mit d. Dat. die feind- 
liebe Richtang, wo es dureh gegen u. auf zu über- 
setzen ist. So idurew ἵππους, ἔχειν ἵππους ἐπέ 
τινε, Il. 8, 110. 5, 240. 829. (ἐθύνεσθαι ὀϊστὸν, 
itvas βέλος, (άπτειν βέλη ἐπέ τινι, Od. 22, 8. ΤΙ, 
1, 382. Aesch. Sept. 544. ἐπὶ Ίροίᾳ τεῖναι βέλη, 
Soph. Phil. 197. ἐπὶ Τνδείδῃ Erıraivero τόξα, 
Il. 5, 97. dp’ Ἕκτορι ἀκονείσσαι, ebd. 16, 358. 
κύνας σεύειν ἐπ᾽ ἀγροιέρῳ ovi, ebd. 11,293. ὦρ- 
ἠθησαν ἐπ ἀνδράοι, Od. 10, 214. dr’ ἀλλη- 
οισιν τόντες, Il. 3, 15. ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν, 
ebd. 11, 460. ἐπ᾽ ἀνδρὶ δνομενεῖ βάσιν κυκλοῦντα, 
Sopb, Ai. 18. dp’ ἡμῖν οὗτος χωρεῖ, der geht 
auf uns los od. zu, id. El. 1432. ἐπ αἀλλήλοισι 
Φορόντες, 1. 11, 70. Zr’ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν, 
ebd. 14,401. air’ ἐπὶ Πεισάνδρῳ, ebd. 13, 611. 
ἐπὶ ol τετραµµένον, ebd. 542. ἐπὶ ol μεμαῶτα, 
ebd,.8, 327. 22, 326. ἐπὶ Ἰρώεσσι udysodas, 
obd. 5, 124. 11, 442. vgl. 5, 244. Ίρωσὶν ἔφ᾽ 
ἑπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄρηα, ebd. 4, 352. 
µαργαίνειν ἐπ ἀθανάτοισι Θεοῖοι, ebd. 5, 882. 
ἐπ᾽ ἐχθροῖς χεῖρα φοινίαν τρέπειν, Soph. Ai. 772. 
Ὅ αλῖρα ὀπεντύνειν ἐπί τινε, ebd. 451. ἐπὶ Τρώεσ. 
σιν ἵστασθαι, den Troern feindlich gegenüber stehn, 
1.2, 472. οἱ σερατηγοὶ οἱ ἐπὶ σφίαι τεταγµένοι, 
die gegen sie beorderten Εεἰάμεττα, Thue, 2, 70, 
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vis ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαται, eine Flotte ist gegen 
uns stationirt, id. 3, 13. ἔχειν ἐπί rırı, aufEi- 
nen halten, d. i. seine Hand ibn fühlen lassen, 
Soph. Ant. 986. Hat. 6, 49. μµηχανασθαί τι ἐπί 
τενι, gegen Einen etwas vornehmen, Hdt. {, 154. 
6,88. 60’ ἐφ᾽ ἡμῖν xax’ ἐμήσατο, Sopb. Phil. 
1138. μαθὼν 6 ΙΠεισίστρατος τὰ ποιεύµενα ἐπ' 
ἑωῦτῷ, was gegen ihn unternommen warde, Hät, 
1, 61. συνομγύναι ἐπί τενε, sick gegen Einen 
verschwören , ebd. 7, 235. συνισεάναι τοὺς 4ρ- 
κάδας ἐπὶ τῇ «Ἱπάρτῃ, gegen Sparta, ebd. 6,74. — 
Die feindliche Richtung, welche durch ἐπέ mit ὁ, 
Dat. bezeichnet wird, kann auch eine innere, mo- 
ralische seyn; auch kann diese Wendung über- 
haupt zn Anführung des Gegenstandes gebraucht 
werden, auf welchen sich ein Zustand bezieht, 
an welchem sich eine Thätigkeit äussert, sey «s 
auf nachtheilige, od. auf vortheilbafte Weise, Da- 
her lässt sich ἐπέ mit ἆ, Dat. oft übersetzen durch: 
in Beziehung auf, gegen, für, an, bei. ταῦτ ἐφ 
ἡμῖν οῖβος εἰρηκὼς κνυρεῖ, diesen Ausspruch hat 
Ph. in Beziehung auf mich gethao, Soph. 060, 414, 
δικαιότερος καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ Foosas, du wirst anch 
gegen einen Andern gerechter seyn, Il. 19, 181. 
ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσαι, an Allen den Zora aus 
lassen, ebd. 4, 178. χάριν ἀνύτειν ἐπέ rum, einen 
Dank vollziehen an Einem, Soph. Tr. 995. Afu- 
μεν In’ Apyeloıs εὐχὰς ayadas, lasst uns gutz 
Wünsche aussprechen für die A., Aesch, Suppl. 
625. Λλέγεις 4ερείδαις ὄφελος 7 'n’ ἐμοὶ τόδε; 
meinst du, dass der Vortbeil für die Atriden sey, 
od. für mich? id. Phil. 1384. Gaga ἐπὶ yo 
zooivı καρδίαν ἔχεις, du hast ein warmes Herz 
für Erkaltete (Todte), id. Aut. 88, ἐπὶ τοῖς φῦ- 
µένοις ἀμελεῖν, an Todten seine Plicht versöumen, 
id. ΕΙ. 237. τώῦτὸ ἐποίησε, τὸ καὶ ἐπὶ τῃ Yu 
γατρί, er that dasselbe, wie bei seiner Tochter, 
Hät. 3, 14. θέλκερα τὰ ἐφ᾽ Ἡρακλεῖ, die bein 
H. angewendeten Zaubermittel, Sopb. Tr. SB 
Neben Substantiven dienet daber ἐπέ mit d. Dit 
of statt des Gen. der Ergänzung, z. Β. τὸ ἐτὶ 
τῷ σώματι κάλλος, die Schönheit an dem Körper, 
d. i. des Körpers, Plat, conv. p. 210. B. v0:7 

εἶδει καλόν, ebd. παιδεία ἐπὶ σα µασι, ἐπὶ ven, 
körperliche, geistige Bildung, id. τερ. 2. p. 376.E. 
τάπὶ ooi κακά, dein Elend, Soph. Phil. 806. Ber- 
häufig ist dieser Gebrauch von ἐπέ aa) bei den 
Verben ‚‚nennen, als Benennung gelten‘‘, um deu 
Gegenstand anzuführen, anf welchen die Benen- 
nung angewendet wird, wie ὄνομα καλεῖν ini rır, 
ὀνόματι χρῆσθαι ἐπέ τινε, einen Namen anwenden 
für eine Sache, Plat. Soph. p. 218. C. 244. B. 
Parm. p. 174. D. Stallb. zu Plat. rep. 5. P- 470. 
B. ὄνομά ἐστιν od. κέκληται od. κεῖται ἐπί run, 
es besteht ein Name für etwas, Plat. Γερ. >: 
470. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Bei Spät. aber wir 

καλεῖν τινα ἐπί vırı auch in dem Sinne gebraucht, 
wie bei besseren Schriftst, καλεῖν τινα ἐπί v0 
(Einen nach Einem benennen) gesagt wird (5. obea 
I. 1, a, aa.), z. Β. δυοῖν νἱών τὸν μὲν ἐπὶ ον” 
δελφᾳς {ηµήτριον, τὸν δὲ ἐπὶ τῷ πατρὶ Φίλιππου 
ὠνόμασιν, Pint. Demetr. 2. vgi. Luc. Tim. 52. 
Plut. Rom. 19. — bb) neben der Erwähnung fest- 
licher Veranstaltungen wird derjenige, zu desse? 
Ebren (in Beziekung anf welchen) dieselben ver 
anstaltet werden, vermittelst ἐπέ mit d. Dat, bei 
gesetzt. So λέγειν ἔπαινον ἐπέ rırı, eine Lobrede 
auf Einen halten, Thuc. 2, 34. Plat. Mener. P- 

234. B. u. a. λόγος ἀγορεύεται ἐπί wos, Της. 

2, 35. ἰπὶ ἄλλῳ ἀεθλεύειν, einem Andera 30 
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Ehren einen Wettkampf halten, Il. 23, 274. κα- 
τδήναι ἄεθλα ἐπί τινε, τεθέναι οὐ. ποιεῖν ἀγώνα 
ins, Einem zu Ehres einen Wettkampf anord- 
‚einsetzen, Od. 24, 91. Lys. or. fun. $. 80. 
η, Thes. 16. 25. Paus. 2, 1, 3. ἐπὶ Πατρό- 
εἰ segreiv βοῦς, dem P. zu Ehren Rinder opfern, 
12,776. κείρεσθαι yalras in’ Adwnıdı, um 
ὧν Adonis trauern, Bion 1, 81., wo aber ἐπί auch 
& die Veranlassung bezeichnend erklärt werden 
iss, s. anten Il. 2, d. — cc) neben den Aus- 
iracken „ein Gesetz geben, eine Einrichtung tref- 
fen“ u, dgl. wird die Person, für welche das Ge- 
setz sieh günstig od. ungünstig zeigt durch ἐπί 
mit ὁ, Dat. beigefügt. vonor τιδέναι od. τίθεσθαι 
ἐπί τοι, ein Gesetz geben, das auf Einen Anwen- 
dung Ssdet, ein Gesetz für Einen geben, was eben 
sowohl in Beziebung auf denjenigen gesagt werden 
kann, zu dessen Schutz u. Gunsten, als auch in 
Beriehung auf denjenigen, zu dessen Züchtigung 
& Nachtheil das Gesetz besteht, Plat. Gorg. p. 
8. 5. legg. 9. p. 838. C. Dem. p. 719, 4 f. 
Μάνο. de myst. p. 432. u. 43. Eben so νόμους 
πηράφαι ἐπέ zırı, Dem. p. 701, 14. νόμος ἐστὶν 
A. ατα ἐπί τινε, es besteht ein Gesetz für od. 
πα Einen, Xen, Hell. 1, 7, 22. Dem. p. 723, 4. 
υ δεσμοποιεῖς ἐπὶ ταλαιπώρφῳ νεκρῷ; warum gibst 
ti Τετοτάπασρεα zum Nachtheil des armseligen 
[μα Βατ. Phoen. 1645. τὰ ἐπὶ τῷ ninde 
muodernudva δεινά, die gegen den gemeinen 
ἔτα gegebenen harten Gesetze, Dem. p. 739, 6. 
4 αὐτοῖς φύκ φἴονται δεῖν τὸ αὐτὸ δίκαιον εἷ- 
nero, gegen sie selbst, glauben sie, dürfe 
selbe Recht nicht gelten, id. p. 744, 27. ἐφ᾽ 
ir αἰτοῖς ἔσεσθε τὸ ἔθος τοῦτο κατεσκενακότες, 
"eserem eigenen Nachtheil werdet ihr diese Sitte 
“geführt haben, id. p. 1236, 5. — ce) So wie 
bin Gen., so bezeichnet ἐπί auch neben d, Dat. 
user dem Stützpunkt auch den Anlehnungspurkt 
ı öster überhaupt das Angränzen u. die unmit- 
"br Näbe: an, bei. Es findet sich aber die- 
“ (ebrauch aa) zu Bezeichnung des Ortes, in 
ksten Nähe sich etwas befindet. νέµεσθαι ἐπὶ 
την a0 der Quelle weiden, Od. 13, 408. ua 
αι ig’ ἑψηλῇ, 1. 2, 395. ἐπὶ πλατεῖ Ἑλλης- 
uns, 04. 34, 82. ἡ ἐπὶ .{όκροις τοῖς Όπουν- 
"as νήσος, in der Nähe, Thac. 2, 32. ἐπὶ τῇ 
dem; γζσος ἐπεκειμένη, Hät. 7, 235. Ὑδρίην 
Πο απὶ Πελοποννήσῳ, id. 3, 59. ἐπὶ ποταµῷν 
1.7, 191, 8, 490. Hdt. 4, 86. Thue. 3, 49. Xen. 
(m ?7,5,11. u. allg. ἐπὶ oröuarı τοῦ ποτα- 
wi, Tine. 4, 102. πόλις ἐπὶ Irpvuors, id. 1, 
®. vel.1.100. 7, 35. 0.0. τὸ ἐπὶ τῷ λιμένι 
"öhens, Thue. 4, 54. ἐπὶ τῇ θαλάττῃ, id. 1, 58. 
4,9. 4, 54. Xen. Απ. 1, 4, 6. 5, 3, 2.u. a. ἐπὶ 
“+ πηταῖς, Xen. An, 1, 2, 8. ἐπὶ Φύρησε, πν- 
3%, a0, vor der Tbür, Il. 2, 788. 3, 149. Hdt, 
ἐν 16. Asseh. Sept. 631. Soph. Ant. 141. Plat. 
πι 2.203. B. Xen. An. 1, 4, 5. 1, 9, 3. u. 
Üs ἐπὶ ταῖς βασιλέως θύραις, am Hofe des 
Saips, Xen, An. 1, 9, 3. u. a. ἐπὶ προῦνροις, 
1,109, ἐπὶ σκηναῖς κυνηγετεῖν, bei, vor den 
“a, Soph. Ai. 3. ἐπ᾽ Zoyapn ἧσθαι, am Ka- 
® sitzen, Od. 7, 160. u. oft b. Hom. ἐπὶ νηνσί, 
bi den Schiffen, am Schiffslager, Il. 1, 559. u. 
|. Hom. ἐπὶ τοῖς ὁρίοις, an. auf der Gränze, 
Im, Aa. 5,4, 1.0.0. ἐπὶ τῇ τάφρῳ, ebd. 1, 
„14 tal τείχει ἐλαύνειν τάφρον, Il. 9, 349. 
elley ἐπὶ garen, ebd. 5, 271. mais δὲ οἱ 
. ἰπὶ µαζῳ, sie hatte ein Kind an der Brust, 
1, 488. vgl. 19, 483. ward’ ἐπὶ κόλπῳ 
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χουσα, 11. 6, 400. οἴτασε, βάλε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρ- 
ng, ebd. 5, 458. Od. 22, 277. χειρῖδες ἐπὶ χεροί, 
04. 24, 230. μοχλὸς υξὺς in’ ἄκρῳ, ebd. 9, 382. 
ἐπὶ τοῖς τείχεσιν ἐφειστήκεσαν πύλαι, an, vor den 
Mauern waren Thore angebracht, Xen. An. 1, 4, 4. 
ἐφεστηκέναι ἐπὶ τῇ πόλει, dem Staate auf dem 
Nacken sitzen, Dem. p. 70, 16. ἡλιός ἐστι ἐπὶ . 
δυσμαῖς, die Sonne ist dem Untergange nah, Xen. 
An, 7, 3, 34. u. a. ἐπὶ τελεντῇ τον βίου yıva 
σθαι, dem Tode nah seyo, id. mem. 1, 5, 2. Ἡ. Δ. 
— Aoch neben Verben der Bewegung findet sich 
παν, ἐπί mit d. Dat. in dieser Bdtg, wo also ind 
mit d. Acc. zu erwarten wäre u. wo wiederum 
der Begrilf des Verweilens in der Nähe eines Ge- 
genstandes mit angedeutet ist, wiez. Β. καθεἴσεν ἐπὶ 
«καμάνδρῳ, wies ihm einen Platz an, liess ihn 
ruben am Sk., ll. 5, 36. ἀγαγὼν moraum Ems 
divnevrı, ebd. 9, 490. γενέσθαι ἐπὶ τῇ οἰπίᾳ, 
am Hause angelangen, Plat. conv. p. 174. D. ἐ 
Φεῖν ἐπὶ Κρήτεσσι, ἐπ᾽ ἰάντεσσι, an die Kreter, 
an die beiden Aias kommen, Π, 4, 251. 273., aber 
auch ἐλθεῖν u, ἡντεν ἐπί now, über Einen kom- 
men, Soph. OR. „8. 06. 1472. ἐπὶ οἱ καλέσας, 
zu sich gerufen habend, Od. 17, 330. — bb) zu 
Anführung der Person, ia deren Nähe etwas ge- 
schieht, οὐ τάπὶ Avdeis, end’ in’ Ὀμφάλη λα- 
τρεύµατα, nicht der Sklavendienst in Lydien, od. 
bei der Omphale, Soph. Tr. 356. λαβεῖν ἄνδρα 
ἐπὶ γυναικέ, bei der Gattin ertappen, id. Ai. 1245. 
τοῖο d’ in Ἰφιδάμαντι κάρη ἀπέκοψε, dem hieb 
er den Kopf ab neben od. über dem Leichnam des 
Iphid., Π. 11, 261. ἐπ) αὐτῷ d’ ἔργον ἐτύχθη 
ἀργαλέον, neben od. über seinem Leichnam ent- 
spann sich ein grässlicher Kampf, ebd. 4, 470. 
τοιόνὸ᾽ im’ ἀγδρὶ κομπαζεις λόγον, so prahlst du 
über od, bei dem Leichnam des Gatten, Assch. 
Ag. 1400. ἐπὶ τοῖς δικασταῖς, vor den Richtern, 
Dem. p. 416, 28. Vgl. oben I. 1,ο. ἐπὶ θυγατρὶ 
ἁμήτεορι ἔγημε ἄλλην γυναῖκα, er nahm eine zweite 
Fran (an der Seite einer Tochter, d. i.) während 
er eine von Seiten der Mutter verwaiste Tochter 
hatte, Hdt. 4, 154. παλλακὴν in’ ἐλευθέροις παι- 
σὶν ἔχειν, ein Kebsweib nehmen bei ebenbürtigen 
Kindern, Dem. p. 637, 5. τελευτᾶν, ἀναπαύεσθαν 
ἐπὶ παισίέ, sterben mit Hinterlassung von Kindern, 
Hda. 4, 2, 1. 3, 15, 7. Liban. ζην ἐπὶ παιδίοις, 
εύγειν ἐπὶ τέκνοις καὶ γυναιξίν, in Besitz von 
Kindern leben, als Väter u, Gatten fliehen, Aleipbr. 
ep. 1, 3. u. 11. ὑπολείπεσθαι ἐπὶ ὀρφανῷ παιδί, 
ἐπὶ τοῖς γόδοις, am Leben bleiben als Mutter od. 
als Vater von einem Waisen, von unehelichen 
Kindern, Pausan. 3, 19, 10, Ael. v. h. 6, 10. 
ἀποθανεῖν ἐπὶ κληρονόµοις ταῖς Θεγατράσε, beim 
Tode die Töchter als Erben binterlassen, Artemid. 
1, 81. Danach zu erklären Lne. dial. wort. 7, 1: 
in’ ἐμοὶ τεθνήξεσθαι, wo vielleicht κληρονόμψ 
ausgefallen ist. — cc) zu Anführung des Gegen- 
standes, in dessen Umgebung Jem. beschäftigt ist. 
Dabin gehören zuerst die homer. Wendungen, wie 
ο In’ ἀλλοτρίησι καθήµενον, bei fremden 
indern als Hüter sitzend, Od. 20, 221. οὖρον 
κατέλειπον ἐπὶ κτεάτεσσιν ἐμοῖσιν, ich liess ihn 
als Hüter zurück bei meinen Gütern, id. 15, 89. 
vgl. 5, 154. ὃς a’ ἐπὶ βουσὶν εἶσεν, der mich 
bei den Rindern anstellte, id. 20, 209. ποιµαίνειν 
ἐπ᾽ ὄεσσι, ΙΙ. 6, 25. 11, 106. enualreır ἐπὶ λύρα 
yuvaskiv, Od. 22, 427. κατέπεφνε βουσὶν In’ εἰ- 
λιπόδεσσε, 11. 6, 424. 0’ ἐφ᾽ ὕεσσι κύνες κατό- 
dovras, Od. 21, 363. Im Attieismus findet sich 
diese Wendung io militärischen u. politischen Phra- 
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sen zu Anführung des Gegenstandes, welcher der 
Leitung eines Anderen unterworfen ist, wie ναύαρ- 
χος ἐπὶ ταῖς ναυσίν, Admiral bei der Flotte, Xen, 
Απ. 1,4, 2. καταλείπειν rwd ἐπὶ ταῖς ναυσίν, 
als Befeblshaber bei der Flotte zurücklassen , id. 
Hell. 1, 5, 11. καταλείπειν στρατηγὸν ἐπὶ τοῖς 
µένονσε, id. An. 4, 4, 19. ἄρχων ἐπὶ τούτοις ἦν, 
Oberanführer bei diesen war, id. Cyr. 5, 3, 56. 
µένε ἐπὶ τῷ orgarsuparı, bleibe du als Befehls- 
haber bei dem Heere, über das Heer, id. An. 3, 
4, 41. πέμπειν αὐτὸν ἐπὶ τοσούτῳ στρατεύµαςε, 
ihn als Fübrer eines so grossen Heeres zu sen- 
den, Thuc. 6, 29. οἱ ἐπὶ ταῖς ungavais, die Ma- 
schineumeister, Artilleristen, Xen. Cyr. 6, 3, 28. 
οἱ ἐπὶ τοῖς ὑποζυγίοις ὄντες, die Trossknechte, id. 
Απ. 4, 1,13. οἱ ἐπὶ τοῖς καµήλοις ἄνδρες, die 
Kameelführer, id. Cyr. 6, 3, 33. οἱ ἐπὶ τοῖς 
πράγµασιν ὄντες, die Verwalter der öffentlichen 
Angelegenheiten, Dem. p. 110, 22. δύναμιν ἐπὶ 
τῷ πλήθεικεκτηµένος, Einfluss beim Volke besitzend, 
id. p. 661, 17. — dd) zu Anführung des Zustan- 
des, wobei man verweilt, worin man begriffen, 
womit man beschäftigt ist. ἐπὶ τούτοις µένεω, 
darauf bleiben, d. i. dabei stehen bleiben, sich 
dämit begnügen, Dem. p. 43 extr. ἐπὶ ταῖς πρά- 
Esow εἶναι, in Geschäften seyn, ἐπὶ τοῖς ἰδίοις 
Φιαερίβειν, mit Privatgeschäften zu thun haben, 
lsoer. Nicoel. ο. 5. $. 19. £n’ αὐκοφώρῳ λαβεῖν, 
καταλαβεῖν, ἁλίσκεσθαι, auf frischer That ertap- 
pen, ertappt werden, mit folg. Partie., durch un- 
leugbare Thatsachen überfübren, überführt werden, 
Ηάι. 6, 72. 137. 7, 6. Xen. conv. 3, 13, Plat. 
apol. p. 22. B. Dem. Isoer. u. a. Eben so ἐπ 
αὐτοφώρῳ ἐλέγχειν, ἐξελέγχειν, Lys. io Agorät. 
$. 30. Aesch. tes. $. 10. u.a. ἐπ ὀνόματί τι- 
vos ποιεῖν τι, auf, in Jemds Namen etwas thun, 
Dem. p. 495, 7. 917, 28. ἐπὶ ἔργω, bei einem 
Werke, bei einer Beschäftigung, ll. 4, 175. 258. 
Od. 16, 111. ἐπ᾽ ἔργοις πᾶσι, Soph. 06. 1268. 
ἐπὶ παᾶσε, bei allen Dingen, Il, 4, 178. Hes. ορ. 
692. u.a, ταύταις ἐπὶ συνευχίαις, bei diesen Er- 
folgen, Pind. Pyth. 1, 36 (70). ερόποις ἔπι oyari- 
eos, bei ihrem Wesen, ebd. 10, 38 (58). ἐπ᾽ 
αὐτῷ νῦν ἐσμεν, ἐπὶ τούτῳ νῦν γεγόναµεν, dabei 
siod wir jetzt, dahin sind wir jetzt gekommen, 
Plat. Polit. p. 274. B. rep. 6. p. 490. D. 7. p. 
532. B. ἐπὶ συμφοραῖς γεγονέναι, in Calamitäten 
stecken, Dem. p. 533, 4., wo Bekk. ἐπὶ συμφορᾶς 
aufgenommen hat. ἐπ εὐπραξίᾳ, beim Wohlbe- 
fioden, Soph. 06. 1554. ἐπὶ τοιούτῳ πρήγµατιε, 
bei soleber Gelegenheit, Hdt. 2, 70. ἐπὶ τῷ πα- 
ρόντε, bei der gegenwärtigen Gelegenheit, Thuc, 
2, 36. ἐπὶ πᾶσι παρεῖναε, bei jeder Gelegenbeit 
zugegen seyn, Xen. Gyr. 4,5, 44. ἐπὶ τῇ ἐξόδῳ, 
ἐπὶ τῇ διαβάσει, beim Herausrücken, beim Ueber- 
gange, id. An. 5, 2, 26. 6,3,5. ἐπὶ τῇ θέᾳ τῇ 
ἑαυτοῦ, bei seinem Anblick, id. Cyr. 1, 4, 24. 
ἐπὶ ταῖς εὐθύναις, bei Ablegung der Rechenschaft, 
Dem. p. 605, 20. σιγᾶν ἐπί τινε, bei etwas schwei- 
gen, Soph, OR. 569. φωνήν φθέγγεσθαι ini τινε, 
bei etwas einen Laut von sich geben, Plat. rep. 6. 
p- 493. Β. ἐἔρεσθαί εινα ἐπέ τινι, Einen bei εἰ- 
was fragen, Plat. Gorg. p. 508. B, ἐπὶ τοῖς ἠγ- 
γελµένοις οἱ 4θηναῖοι ναῦς εἴκοσιν ἐπλήρουν, bei 
dieser Nachricht, auf diese Nachricht, Tbuc. 8, 97. 
ἐπὶ μὲν Θθαλίαις ἐπί 8’ εἰλαπίναις καὶ παρὰ δεί- 
πνρις, Eur. Med. 192. So auch ἐπὶ Ara ie 
beim Mahle, Xen. Cyr. 1, 3, 12. 2, 3, 22. ἐπὶ 
τῇ κύλικε, beim Becher, Piat. conv. p. 214. A. 
Luc. Tim. 55. Arr, Aristaen. u’ οἶνοι, beim 
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Zechen, Pherecr. b, Ath. 8. p. 364, 6. Nach der- 
selben Analogie scheinen folgende Wendungen er- 
klärt werden zu müssen: φαγεῖν ἐπί vw, an ei- 
nem Gerichte sitzen, ein Gericht verzehren, Ar. 
Εφα. 707. ἀρισταν En’ αλφίτοις, mit Grütze früb- 
stückeo, Synes, p. 250. A, ἐπὶ γογγυλίσι διαβιώ- 
vos, von Rüben leben, Atb. 10. p. 419. Α. — 
2) Wird das räumliche Verbältuiss des Stützpunk- 
ten übergeiragen auf das Ideelle, so entwickelt 
sich daraus ibeils das Verbältniss der Ueberori- 
nung, der Häufung u, der Folge, theils das Ver- 
hältoiss der Veranlassung, der Bedingung und, ie- 
sofern der Dat. neben ἐπί auch gebraucht wird 
statt des Acc., auch das Verhältniss des Zweckes 
u. Behufes, zu welchem etwas geschieht. Es η» 
zeiebnet demnach ἐπέ mit d. Dat. metaphorisch ge 
braucht: a) die UVeberordnung eines Gegenstandes 
über einen andero, wobei der übergeordnete Ge- 
geostand als die Basis u. der Träger des andere 
gedacht wird, Die erste Spur dieses Gebrauebss 
findet sich bei Pind. Pyth. 8, 76(107): rad’ οὖν 
in’ ἀνδράσι κεῖται, das beruht nicht auf Mer- 
sehen, hängt nicht von Menschen ab, Bei Hät. u 
den Att. ungemein häufig ἐπέ τενε dorı τε, es br 
ruht etwas auf Eiuem, hängt von ibm ab, steht ia 
seiner Macht od. Willkür, Sopb. Phil. 1003. OL. 
66. Thuc. 2, 84. Xen. Plat. u. a., auch mit folg. 
Inf., Bdt, 8, 29. Thue. 3, 12. Xen. An. 5,5, I. 
u. a., selten auch mit folg. were u. laf., δεῖ, 
Ale. 2. p. 148. 6. Häufig wird diese Wendug 
in absol. u. relativen Zwischensätzen gebraucht, 
wie τὸ im’ ἐμοί, τὸ ἐπὶ wol, τὸ ἐπ᾽ using, 3 
viel an mir, dir, ibm liegt, Xen. Cyr. 5, 4, Il. 
1, 4, 12. Isoer. Paneg. ο, 39. $. 142. u.a, Ela 
so τό ya du’ ἐκείνῳ εἶναι u. dgl., Xen. An. 6, 4; 
23. Hell. 3, 5, 9. u. a. ὅσον ἦν ἐπ Zus, 
Dem. n. a. yiyvsotas ἐπέ τινι, in Jemds Hände 
fallen, in Jemds Gewalt geratben, Thuc. 6, 2% 
Xen. An. 3, 1, 13. 17. 18. u, a. zul &mi rum 
ich bin in Jemds Händen, bim ihm preisgegebes, 
Plat. Gorg. p. 508. C. Xen. An. 1, 1, 4. 51 3 
20. u. a. mossiv τι od. τινὰ ἐπέ zw, etwas iR 
die Macht od. Willkür, Einen unter die Obhut 
Jemäds stellen, die Bestimmung von etwas Einem 
überlassen, Plat. rep. 5. p. 460. A. Dem. p- 900) 
10. 1234, 19. 1341, 10. u, a. In dems. Sion 
auch καθιστάναι τι ἐπέ rim, Dem. p. 5%, Mr 
ποιεῖοθαί τι ἐπί τινε, das Seinige ia die gr 
Jemds geben, id. p. 283, 16. Plut. Thes. I 
Pomp. 39. Luc. pisc. 46. u. das. Jacobitz. ρα 
zidaodal τι ἐπέ τιν, Plut,. Aristid. 24. — 
dieselbe Weise sind Wendungen zu grklären, ! 
denen ἐπέ mit d. Dat. zu Anführung des er 
standes gebraucht wird, unter dessen Binfuss 
was geschieht, wo die deutsche Sprache α. , 
mässheit, gemäss, nach gebraucht (vgl. oben '. ei 
a, bb.); z. B. dixas γενόµεναι ἐπὶ τοῖς γρ» 
gerichtliche Entscheidungen, die den Gesetze" A 
mäss erfolgen, Dem. p. 718, 8. ἐπὶ πᾶσι dusion, 
(auf lauter Recht beruhbend), ganz dem κ. 
mäss, ganz gerecht, id. p. 483, 26. Aesch. in . 
8.170. ἐπὶ προφάνσει θηρός, nach ας 
des Kentauren, Soph. Tr. 662. — b) die HäudE, 
wobei das neu Hiuzutretende als auf dem der 
Vorbandenen fussend od, rubend gedacht ". 
auf, über, zu, ausser. ὄγχνη in’ ὄγχνῆν μη με 
über der andern, Od, 7, 2 beten wir ir 
704 παρίσχοµεν, und viel Anderes DIET, ; 
... ος Il. 9, 639. ἄλλα δὲ ax = 
τοῖς nadouer κακά, ausser diesen, 04. ὁ, 
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Hwepifas ἐπὶ προτέροισι κακοῖσι, nach allen [rü- 
teren Misshandlungen, Od, 22, 264. 
sides, Gewinn über Gewinn, Hes. op. 642. ἐσλὰ 
in ieloig ἔργα, Glück über Glück, Ρἰπὰ, Ol. 8, 
Μ10).. dry ἑτέρα ἐπ᾽ ὅτη, ein Unbeil nach 
dm andern, Aesch. Chosph, 404. πήµατα ἐπὶ 
zur, Soph. Ant. 595. ἐπὶ νόσῳ νόσος, id, 
K 4Η. µυρία ἐπὶ µορίοις ἑθνη, tausend u. 
ıertausend Völker, Plat. legg. 1. p. 638. E. οὐκ 
ipe seiy dr’ εἰδεὶ καὶ podves ἦσαν, du hattest 
νο sieht auch Verstand zu, bei der Schönbeit, 
04. 17,454. vgl. ebd. 308. Hes. th. 153. ἐπὶ 
öge εἶναι, sich zur Schönheit gesellen, Piat. rep, 
5, »44B. ἐπὶ τῷ σίτῳ πίνεν ὕδωρ, zum 
Brote Wasser trinken, Xen. Cyr. 6, 2, 27. xap- 
daner ἐπὶ τῷ σίτῳ ἔχειν, ebd. 1, 2, 11. νέκεαρ 
ποτίζεν im’ αμβροσίᾳ, Plat. Phaedr. p. 247. E. 
main ip‘ ἡμῖν δεσπότιν δόμων ἔχεις, ausser 
εἰ, Bar. Med. 694. προῖκα ἐπὶ τῇ δυγατρὶ ὃι- 
derea, zu der Tochter eine Aussteuer geben, Dem, 
„1362, 8. ἐπὶ πᾶσι τούτοις, zu alle dem, Xen, 
een, 1, 2, 25. u.a. ἐπὶ πᾶσε, zu Allem, d. i. 
dich, Plot. Thes. 29. Lye. 2. Lue. de hist. 
11. 31. vit. auet. 22. ἐπὶ δὲ τούτοις u, oft 
ürerbial. επὶ δέ, und dazu, und obendrein, und 
usserdem, Hdt. 8, 67. 93. 113. 9, 35., aber auch: 
ud daraaf, und darüber, Hdt. 7, 65. 75. 6, 69. 
Neben Zahlwörtern dient ἐπέ mit d. Dat. häufig 
πι Bildung der Addition, wie das deutsche zu; 
ΕΕ, spssgikiong ἐπὶ µνρίοις, 3000 zu 10,000 = 
1,000, Piut. Popl. 20. u. dgl. oft bei Andern. 
Eben νο auch bei zusammengesetzten Ordinalzah- 
In, wie wdunre» ἐπὶ εἴκοσι, den fünfundzwanzig- 
πεα, Pind. Nem. 6, 60 (100). ἕκτῃ ἐπὶ dexarn, 
dr; ἕκτη ἐπὶ δέκα, am sechszehnten des Monats, 
Dem. 9.279, 18, 288, 29. Plut. Thes. 24. Lysand. 
wa. Selten dagegen wird ἐπέ mit d. Dat, neben 
ieetiven gebraneht zu Anführung des Gegenstan- 
Μα, der in einer Rigenschaft überboten wird, wie 
uam 8’ ἔπ᾽ ἄλλοι weyalos, einige sind gross 
ser andere biuaus, mehr als andere, Pind. Ol. 1, 
ABM). οὐ γάρ τι οτυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύν- 
mer alle ἔπλετο, nichts ist gieriger als der lei- 
fge Magen, Od. 7, 216. — ο) die unmittelbare 
Fige im Raum u. in der Zeit: nach, gleich nach. 
erreodag, ἔπεσθαε, εἶναι ini τινε, nach Eivem 
sgen (im Heereszug), Ken. Cyr. 8, 3, 16 8. ἐπὶ 
τις θωρακοφόροις, ἐπὶ τοῖς πύργοις, hinter den 
Panzerträgern, hinter den Tbürmen, ebd. 6, 3, 24. 
D. Un οἱ ἐπὶ πᾶσι, das letzte Glied, Xen. γε, 
ὃν ἂν 0, να, α. ἀπίστασθαι, ἀγορεύειν, λέγειν 

επί τε, sach Einem Auftreten, reden, Eur, Or, 

7. 58, Nm. An. 3, 2, 4. 7, 3, 14. 0. a, im’ 
ἱειργασμήοισι, nach Vollbringung der Tbat, wenn 

siehts wehr zu ändern ist, Bdt 4, 164. 8, 94. 9, 

7. Aeseh. Pars. 525. 527. ἐπ᾽ ἐκείνῃ τῇ ουµ- 

?°e7, usch jenem Schieksal, Hdt. 1, 45. ἐπὶ 

αρμόνοισι Ἴωσε, nachdem die lonier herun- 

Deu waren, Hit. 1, 170. ἐπὶ τούτοις, 

aranf, histerdrein, Xen. Cyr. 5, 5, 21. 6, 3, 10. 

Ei van τούτοις, das Weitere, Hät. 9, 78. 

‚ae. 1,65. Ar. Plat. 57. u. a. room) zade, τὸ 

= τοντῳ, demnächst, Eur. Hipp. 855. Plat. Gorg. 

+12. B.u.a. — d) die Veranlassung, wodurch 

“rs geschieht wird durch ἐπέ mit d. Dat. be- 

"ehset, indem der Erfolg als auf die Veranlas- 

"oe gestützt gedacht wird: über, wegen, um — 

"er, au. Am häufigsten neben den Verben, die 

me Ermüthliche Stimmung bezeichnen, neben wel- 


(ira eben so häufig u. in der älteren Sprache fast 
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ausschliesslich auch der Dat. ohne Präpos. ge- 
braucht wird, wie ἀγαλλεσθαι ἐπέ τενε, prunken 
(über) mit etwas, Xen. An. 2, 6, 26., sieh (über) 
an etwas ergötzen, id. Cyr, 8, 4, 6. Bben so 
χλιδαν ἐπί τἶνε, Soph. El. 360. u. a., φρονεῖν, 
μέγα φρονεῖν ἐπέ τενε, auf etwas stolz seyn, Plat, 
conv. p. 217. A. Xen. An. 3, 1, 27. u. a. ἔπηρ- 
µένον, πεφνυσηµένον εἶναι, ὠγκώσθαι ἐπέτινι, ein- 
gebildet, aufgeblasen seyn auf od. über etwas, Xen. 
mem. 1, 2, 25. ἀγανακτεῖν ἐπέ τινε, über etwas 


; unwillig seyn, Isoer. Paneg. ο. 34. $. 122. Lys. 


de caed. Erat. $. 1. αἰδεῖσθαι ἐπέ τινε, sich über 
etwas schämen, nur b. Spät., wie Dion, H. 6, 92. 
Ael. v. h. 7, 20. Lue. pro imag. 17. αἰοχύγεσθαι 
ἐπέ τιν, Xen. mem. 2, 2,9. Plat. Isoer. u. a. 
αἰσχύνη ἐστὶν ἐπί τινε, man muss sich über etwas 
schämen, Arist. eth. Nie. 4, 9, 3. adyeiv ini τενε, 
Gram empfinden, sich betrüben über etwas, Sopb. 
Ai. 377. Hdt. 3, 40. u. a. ἀνιᾶσθαι ἐπί τινε, 
missmulhig über etwas seyn, bei Spät., wie Luc. 
Nigr. 7. de conser, hist. 38. ἄχθεσθαι ἐπέ τινε, 
sieh belüstigt, verletzt fühlen durch etwas, Xen. 
mem. 2, 4, 3. u. a. Eben so θυμὸν βαρύνει) ἐπέ 
sıvı, Pind. Pytb. 1, 84 (163). γεγηθέναε, yalpsır, 
suppaiveodus, ἤδεσθαι ἐπί τενε, sich über etwas 
freuen, Sopb. ΕΙ. 1231. Xen, mem. 2, b, 35. Ar. 
Acharn. 5. Xen. mem. 4, 5, 9. u. a. yelav ἐπέ 
τενε, über Einen, über etwas lachen, Il, 2, 210. 
u, oft b. Hom. u. allg. γέλως γίνεται ἐπέ τινε, 
es entsteht ein Gelächter über eiwas, Pla. eonv. 
p. 222. C. δάκνεσθαι ἐπέ τινε, sich dureh etwas 
gekränkt fühlen, Xen. Cyr. 4, 3, 3. u.a. eunla- 
yivas ἐπέ vor, bestürzt seyn über etwas, Hdi. 4, 
4. Χου. An. 5, 9, 12. u. a. θαυμάζει τινὰ ἐπί 
rıvs, Einen wegen etwas bewundern, Plat. conv. 
p. 206. B. u.a. φθονεῖν ἐπέ rıvı, neidisch seyn 
auf etwas, Xeon. Cyr. 2, 4, 10, orsvalsır ἐπέ τινα, 
über etwas seufzen, Soph. El. 1248. u. a, yal« 
πώς φέρειν ἐπέ τινε, aufgebracht seya über etwas, 
Dem. p. 550, 8. u. a. πράως φέρειν ἐπέ rıvı, 
gleichgültig seya bei etwas, id. p. 1339, 20. σπου- 
dalsıy ἐπέ τενε, (dureh etwas in Eifer versetzt 
seyn), für etwas passionirt seyn, seinen Fleiss auf 
etwas verwenden, Plat. conv. p. 217. A. Xen. 
mem. 1, 3, 11. u. a., wo man jedoch ἐπέ auch 
als zur Angabe des Zweckes gebraucht erklären 
kann. Aber auch neben andern Verben wird die 
Veranlassung oft durch ἐπέ mit d. Dat, bezeichnet, 
So ἐπὶ σοὶ µάλα mol) ἔπαθον, um deinetwillen 
hab’ ich gar viel ausgestanden, Il. 9, 492. rersu- 
ξεται ülye’ en’ αὐτῃ, um ihretwillen, ebd. 21, 585. 
παίεσθαι, πληγὰς Aupsiv ἐπί rıvs, wegen etwas 
Schläge bekommen, Xen. Cyr. 1, 3, 16. 2, 3, 10. 
πα. a. ζημιοῦσθαι ἐπέ vıwı, durch etwas zu Scha- 
den kommen, Dem. p. 738, 25. ὀργῆς τυγχανειν 
ἐπ᾽. ἀδικήμασιν, id. p. 742, 5. ἐφ᾽ αἵμαει φεύ- 
yaw, des Mordes angeklagt seyn, id. p. 548 extr. 
u. a, τοιοῖςδε δή σε Zeig dm’ αἰτιάμασιν ami- 
ζεταε, Aesch. Prom. 255. ὑμνεῖν, ἐπαινεῖν τινα 
ἐπέ τν, Einen wegen etwas preisen, loben, Plat. 
rep. 1. p. 329. B. Xen. An. 3, 1, 45. %. a. Eben 
«ο τιμᾶν u, τεμᾶσθαι Ani τινε, Arist. etb. Nie. 
1, 5, 5. Luc. Prom. 15. u.a. εὐδοχκεμεῖν ἐπί τινε, 
Isoer. Nicoel. ο. 8. $. 30. u. a. ἐπ ἀνδρίᾳ do- 
Eav ἔχειν, Dem. p. 155, 4. ὀνομαστὸς ἐπὶ τούτῳ 
γέγονε, er ist dadurch berühmt geworden, Xen, 
mem. 1, 2, 61. u. a. ἐπ ἀγαθοῖς διαπρεπέοτε- 
ϱον φανῆναε, durch Wohlthaten, ebd. 2, 1, 17. 
ἡ ἐπὶ τοῖς ἔργοις δόξα, der durch Thaten erlangte 
Βαν, Dem. p. 35, 11. u. a. ἀδοξία ἐπὶ τοῖς 


Επι 


πεπραγµένοις, der von dem früheren Benehmen au- 
klebende Sebimpf, Dem. p. 12, 19. — Bes. häufig 
dient ἐπέ in dieser Bedeutung zu Bildung adver- 
bialischer Ausdrücke, wie ἐπ αιτίᾳ, aus eiucm 
Grunde, wegen einer Beschuldigung, ‚Hdt, 1, 137. 
3, 69. Tbue. 1, 69. 7, 48. u. a. en’ αξιώσεις, 
wegen seines Ausehns, Thbuc. 2, 65. ἐπὶ πακονργίᾳ 
καὶ οὐκ ἀρετῇ, aus Schelmerei η. nieht aus Recht- 
liebkeit, id. 1, 37. dm’ εὐνοίᾳ, ἐπ igdon, aus 
Liebe, aus Feindschaft, Dem. p. 317, 8. 532, 14. 
1481, 4. u. a. ἐπὶ θητεία πλανης (in Folge der, 
Taglöhnerstellung), αἱ Taglöbner herumziehend, 
Sopb. OR. 1029. ἐπ ayadı, ελπίδι πονεῖν (ge- 
stützt auf frohe Erwartung), mit froher Erwartung 
sich müben, Xen. mein, 2, 1, 18. ἐπ oideri, um 
nichts willen, ohne allen Grund, Dem. p. 558, Y. 
u.a. ἐπ αὐτς τουτῳ, eben desshalb, id. p. 578, 
26. u. a. ἐπὶ μὲν οἷς — ἐπὶ ὃ᾽ οἷς, dafur dass 
— no. dafür dass, id. p. 774, 9 fl. wa. ἐπὶ τῷ 
reise, auf das dritte Signal, Ken. An. 2, 2, 4. 
u.a. ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ τῷ βελείονι λόγῳ ἅπο- 
πεμµπύµεναι, sie merkten, dass sie nicht aus dem 
beschänigenden Grunde entlassen wnrden, Thuc. 
1, 102.— Zuw. sehwankt die Erklärung zwischen 
Veranlassung u. Zweck, wiez.B.xari τῷ λέγειτάδε, 
warum, oder wozu, Sopb. Ai. 797. καλεῖν τινα 
Zul τινε, aus einem Gruude, ‘od. zu einem Zwecke, 
id. 6. 1459. — e) die Bedingung, unter welcher 
etwas geschieht, wird durch ἐπί mit d. Dat. be- 
zeichnet. Auf diese Weise tritt ἐπέ meist nur mit 
d. Neutr. der Ῥτοι. u. Adj. zusammen neben Ver- 
ben, welche das Eingebn eines Vertrages bezeich- 
nen, wie ὁμολογεῖν, ἔνμβαίνειν, πιστὰ δοῦναι ἐπὶ 
τούτοις, unter diesen Bedingungen, Hdt. 1, 60, 
Tbue. 2, 70. Xen. Cyr. 3, 2, 23. u. a, ἐπὶ ῥη- 
τοῖς, unter einer bestimmten, ausdrücklichen Be- 
diogung, Plat. conv. p. 213. A. οσο dp’ οἷς 
viv εἶμε; weisst du, uater welcher Bedingung ich 
gehn will? Soph. OR. 1517. vgl. Ar. Plut. 1068. 
1141. Lysistr. 251. Dem. p. 505, 18. 637, 10. 
δέκεσθαι τοὺς Μινύας ἐπ᾽ οἷσι Biloveı αὐτοί, un- 
ter den von ihnen gewünschten Bedingun:en, Hdt. 
4, 145. ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, unter voll- 
kommen gleicher Βεγοσλίίραυς, Thuc. 5, 79. Xen. 
Heil. 7, 1, 1. u. a., bei Spät. auch ἐπὶ τοῖς ἴσοις 
καὶ δικαίοις, Plut,. Coriel, 30. mor. p. 814. E., 
noch häufiger aber ἐπ᾽ ion τε καὶ ὁμοίᾳ, in’ ion 
καὶ ὁμοίᾳ, ἐπὶ τῇ ion καὶ ὁμοίᾳ, Hdt. 9, 7. Thuc, 
1, 145. 1, 27. u.a. τν Φυγατέρα ἔχειν ἐπὶ τῇ 
τυραννίδε, die Tochter heirathen mit der Bedingung, 
dass ibm die Herrschaft zu Theil werden solle, 
Hdt. 1, 60. τήν unriga ἐγγνᾶν in’ ὀγδοήκοντα 
μναἴς, unter einer Mitgift von 80 Minen, Dem. p. 
840, 18. Am häußgsten ist die Wendung ἐπὶ τούτῳ, 
ἐφ᾽ wre, unter der Bedingung, dass, zu dom Zwecke, 
dass (vgl. die folg. Abtheilung), gewöbolicher bloss 
ip’ ᾧτε οὐ. ip’ ᾧ u. ἐπὶ τοῖςδε, dp’ wre (Hdt. 
5, 82. 7, 154.) abwechselnd mit d. laf. u. mit d. 
Indie. des Fut. (s. Rost gr. Gr. p. 645 f.). So 
ἐπὶ τούτῳ, ἐφ᾽ wre mit d. lof., Hdt, 7, 154. Plat. 
apol. p. 29. C. Ar. Ach. 722, u. a., mit d. Ind, 
fat,, Hdt. 3, 83. 7, 158. Xen. An. 4, 4, 6. u. a. 
» vv Ῥ 4 ΄ 

ἐφ᾽ wre (ohne vorausgehendes ἐπὶ τούτῳ) mit d. 
lof., Hdt, 1, 22. Ar. Plut. 1000. u, oft b. Att., 
mit d. Ind. fut., Hdt. 1, 22. 6, 65. 7, 153. Thuc. 
1, 103. 113. 126. 4, 30. u.a. ἐπὶ λόγῳ τοιφδε, 
en’ ᾧ, unter der Bedingung, dass, Hdt. 7, 158. — 
Als die Bediogung, unter welcher etwas geschieht, 
lässt sich auch der Preis betrachten, für welchen 
ein Werk verrichtet wird, und das Werk, zu des- 
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sen Vullbrioguug ein Preis gegeben wird, wiewohl 
in den meisten Fällen auch die ide» des Zweckes 
picht fern liegt. Die deutsche Sprache gebraucht 
für dieseu Ausdruck: für, um, ἔψγον τελέσαι dupw 
ἐπι µεγάλῳ, für einen grossen Lohn, Il. 10, 34. 
Unrverv µισθῳῷ ins ῥητῳ, für bedungenen Lohs, 
ebd. 21, 444. ἐπὶ ὅώροις ἔρχεσθαι, ebd. 9, 601. 
sp ἑκαστῳ ἔργμαει xeiro τέλος, für jede Leistung 
war οἷυ Preis ausgesetzt, Pind. Istbm. 1, 26 135). 
μισδὸς ἐφ᾽ ἔργμασιν, Lohn für Thaten, ebd: 47 (65). 
δωφοδοκεῖν ἐπὶ npafsı, zu Vollführung eines Ur- 
ternehmens-Geschenke bekommen, Xen. An, 7, ϐ, 
17. da’ ἀργνρίῳ πράετειν, λέγειν, für Geld, Den, 
p. 395, 18. 762, 20. u. 8. Eben so ἐπὶ ypruas, 
id. p. 447, 23. 610, 12. u. a. ἐπ ἀργύρῳ τὴν 
ψνχἠν πφοδοῦναε, Soph. Ant. 322. ἐπὶ κέρδεη 
λέγειν, bestochen reden, ebd. 1061. ἐπὶ µεκροῖ 
λήμμασι, für kleiven Gewinn, Dem. p. 58, 8. ἐπὶ 
κοσῳ χρήµατε, für wieviel Geld, um welchen Preis, 
Hat. 5, 38. Gewöhnlicher bloss ἐπὶ πόσῳ, Plat. 37. 
p- 41. A. Xen. Cyr. 3, 1,43. u.a. ἐπὶ πέση 
ἄν τις ὀέξαιτο, wieviel würde man drum geben, 
Plat. apol. p. 41. B. u.a, ἐπί πολλῷ, für hohes 
Preis, Dem. p. 13, 22. 103, 2. u.a. ἐπ oudei, 
um keinen Preis, Hdt. 3, 35. δέχεσθαέ τι ἐπὶ τῇ 
τοῦ ardpös wuyn, elwas annehmen um den Preis 
des Lebens des Gatten, Plat. rep. 9. p. 5%. A, 
ἃ οὐκ ἄν τις ἐπὶ τῷ βίῳ παντὶ βούλοιτο ἀποῦσοι, 
was man nicht hören möchte um den Preis des 
ganzen Lebens, d. i. und sollte es gleich das L+- 
ben kosten, Xen. mem. 2, 2, 8. — So findet sich 
auch neben den Verben, die „‚leiben‘* bedeuten 
ἐπί mit d. Dat., theils zu Anführung der Hypothek, 
auf welche geliehen wird, theils zu Restimmang 
des Zinsfusses, ἐπ᾽ ἐνεχύρῳ δοῦναι, auf ein Pfand 
leihen, Dem. p. 1185, 12. δανείζειν ἐπὶ ὑποθήκηι 
in’ ἀνδραποδοις, id. p. 908, 21. 823, 8. dar 
ζεσθαι ἐπὶ τῇ mi, ἐπ οἴνου κεραµίοις, Dem. }- 
1283, 18. 925, 23. χρέος ὀφείλεται ini εν, 8 
haftet eine Schuld, steht ein Kapital auf eisem 
Gute, id. p. 1041, 19. — δανείζεσθαι ἐπὶ το 
µεγάλοις τόκοις, auf hohe Zinsen borgen, id. p- 
13, 20. ἐπὶ dpayun δεδανεῖσθαι, zu 12 Procent 


‚ausgeliehen seyn (so dass monatlich eine Drachmt 


als Zins auf eine Mine bezahlt wurde), id. p- 916, 
12. ἐπὶ dgayuı τεθέναι, zu 12 Procent ansetzel, 
id. p. 819, 1.. ἐπὶ ὀκκώ ὀβολοῖς δανείζει vor 
μηνός τὴν μνᾶν, die Mine gegen einen monatlichen 
Zins von 8 Obolen (zu 16 Procent) ausleihen, id. 
p- 1250, 20. ἔπ᾽ ἑννέα ὀβολοῖς τοκοφορέῖν, I 
18 Procent verzinsen, id. p. 1362, 26. ögelkı 
in’ ἐννέα ὀβολοῖς, mit 18 Procent zu verziuse 
baben, id. p. 818 extr. ip’ ὅσῳ τοὺς οἶκους pr 
σθοῦσι, nach welchem Zinsfass man Häuser ver 
miethet, id. p. 862, 19. — f) der Zweck, zu der 
sen Erreichung etwas geschieht, wird ebenfalls 
durch ἐπέ mit d. Dat, bezeichnet, wo die deutsche 
Sprache zu, zum Behuf gebraucht. So schon bei 
Hom. ἐς µέσον ug Fe δικάσσατε, um) nd 
ἀρωγῇ, nicht zu Gunstea, Il. 23, 574. ουκ ἐπ 
χάρμῃ, nicht zum Kampf gemacht od. tauglich, 
bl. 13, 104. deln ἐπὶ τέχνῃ, zu trügerigeber 
List, Hes. th. 540. 555. Ungemein häufig aber 
sind dergleichen Wendungen bei Hdt, u. in all. 
Prosa u. Poesie, wie ἔπ᾽ ayady, ἐπὶ κακφ, MT 
Vortheil od, Nutzen, zum Nachtbeil od. Ban 
auch in’ ὠφελείᾳ, ἐπὲ βλάβη, ἐπὶ Inuie, Pl 
τορ. 1. p. 334. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. u. &. 4 
kußn, Soph. Ant, 791. u. a. ἐπὶ 3 
Ai. 143. ἐπὶ σωτηρίᾳ, Thuc. 2, 13. vol. Lye | 
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Andoe. $. 31. u. ᾱ, δόμων ἐπὶ Auun, Arsch. 
Sept. 879. vgl. Ηάι. 2, 121. $..4. ἐπὶ δορὶ «αἱ 
εν καὶ ὅόμων ἐπὶ λύμῃ, Eur. Hec. 647. ἐπὶ 
ο) Ἱερώ, zu deinem Vurtbeil, Soph. Pbil, 151. 
in ἑαφθορῃ, zum Bebuf des Umkommens, damit 
wunkonme, Hät, 4, 164. οὐκ ἐπὶ τούτῳ, nicht 
is deser Absiebt, id. 1, 59. ἐφ᾽ w ἔστε τι, wozu 
εν da ist, Plat. rep. 5. p. 477. D. ἐπὶ τῷ 
wis seraydas, für denselbeu Zweck bestimmt 
μπα, ebd. ἐπὶ σκηπτονχίᾳ ταχθείς, zu Führung 
ies Commandostabes bestellt, Aesch. Pers. 2497. 

öbras ἐπέ τενε, συγειλέχθαι ἐπέ τινε, zu οἶ- 
nem Behufe gedungen, zu einem Zwecke zusam- 
mergerogen seya, Xen. An. 1,3, 1.4, 4, 17. u. a. 
mu Ἡ ἐπὶ τῷ κέρδεε, ἐπὶ πλεονεξίᾳ, um des 
Gemmes wıllen, um sich zu bereichern, id. mem. 
1,2, 5$. Cyr. 8. 5, 24. a. a. ἐπὶ τῇ narody 
απ]εγέσθαί τε, zum Behuf der Rückkehr etwas 
veranstalten, Hdt. 1, 60. ἐπὶ βραχεῖ πλῷ ὠρμη- 
φησαν, zu einer kurzen Fahrt, Thuc. 6, 31. aysr 
nl ὕανατῳ, zum Tode, zur Hinrichtung abführen, 
\en. Au. 5, 7, 34. mem. 4, 4, 3. u.a. Eben so 


αμβάνεν, ουλλαμβάνειν ἐπὶ Θανάτῳ, einziehen, 
 biozurichten, Xen. An. 1, 6, 10. Piut. Rom. 2. | 


„8 drom ἐπὶ Φανάτῳ, fesseln, um binzurich- 
ten, Hit. 9, 37. ἐπὶ θανάτῳ φρουρεῖοθαι, Plut. 
ist. 71. anaysır τὴν ἐπὶ θανότῳ, Heliod. 8, 13., 
το oßenbar ὁδον zu ergänzen ist. Es findet sich 
ker diese Wendung auch in Verbindungen, wo 
der Artikel τήν überflüssig zu seyn scheint, wie 
bias τήν ἐπὶ ὕανότω, Hit. 3, 119. 5, 72. τὸ 
tudior κεκοσµηµένον τὴν ἐπὶ θανάτῳ, das Kind 
sir asgeiban, als solle es gemordet werden, id, 
1,109. ἄγειν ἐπὶ γάµῳ, zur Ebe nehmen, Xen, 
1.2, 4,8. u.a. aysv, κατάγειν ἐπὶ Bacılsia, 
auf, den Thron zu setzen, Thac. 2, 95. u. a, 
ἕνα κο ἐπὶ καταδονλώσει, ἐπὶ δουλεία, ἐπ᾽ ἔλεν- 
ὄφωςν, ἐπ ἀποστάσει, Thue. 3, 2. u. 10. 1, 
1. Pat. rep. 5. p. 471. A. πωλεῖν, ἀποδίδο- 
"u, ἐκδιδόναι ἐπ ἐξαγωγῇ, zur Ausfuhr, Hdt. 
„6.7, 156. Dem. p. 737, 8. 763, 13. ἀποπέμ- 
zu ἐπ) ἐκεομῇ, Hit. 3,.48. dp’ ὄβρει τύπτε- 
"u, zur Beleidigung, Dem. p. 537, 25. ὁδὸς 
α΄ εδοξία, der Weg zum Kuhme, Xen. mem. 1, 
',1. πατασκεναὶ καλαὶ ini τενι, schüne Vorrich- 
hngen zu etwas, id. Cyr. 1, 6, 22. ἐπὶ τέχνη 
βενανην τε, elwas lernen, um Gewerbe davon zu 
Waeben, Plat. Prot. p. 312. B. 315. A. ἄγειν 
malin ἐπὶ τῇ ὑμετέρᾳ παρακελεύσει, Musse ha- 
μα, ım each zuzureden, Plat. apol. p. 36. D. 
ἐν ddl τῇ Eu) λέγει, er sagt es, um mich 
2u verlsanden, ebd. p. 20. E. vgl. Hät. 3, 73. 
Tone. 3,2, ἐπὶ ξενίᾳ δέχεοθαι, καλεῖν τινα, als 
Gastfreund aufaehmen, einladen, Xen. An. 6, 1, 3. 
{δν ὃν ἐπὶ πολέμῳ amıdvar, in feindlicher Ab- 
nebt abaiehn, ebd. 2, 4, 5. ἐπ ἐλευθερίᾳ προε- 
"ara τῶν Ἑλλήνων, den Prineipat unter dea Hel- 
ven dehanpten,, um sie in Freibeit zu erhalten, 
dem. p. 661, 16. ἐπ ἐλενθερίᾳ τινες κατατιθέναι 


ἵῆματα, Geld deponiren, um Einen ia Freiheil κα 
ὀμνύναι ἐπέ τενε, auf et- | 


ie, id. p. 1355, 18. 
u schwören, d. i. schwören, dass man elwas 
listen wolle, Xen. An. 3, 2, 4. Eben so πιστὰ 
on επή τινε, ebd. 5, 4, 11. ἅμιλλαν ποιεῖσθαι 
Mi ταῖς παρά τοῦ δήμου δωρεαῖς, wetteilera um 
be Gnadenbezeugungen des Volkes, Dem. p. 440, 2. 
Modes ἐπί Fri, auf etwas opfern, d. i. opfern, 
18 τα erkunden, ob etwas geschehn soll, Xen. An. 
1,5, 18. 5, 6, 16. u. 22. Cyr. 2, 4, 18. u. a. 
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πάσῃ τῇ Αρκάδων χώρῃ, sie fragten in Delphi an 
wegen der Eroberung von ganz Arkadien, Hdt. 1, 
66. τὰ ἱερὰ γίνεται ἐπέ zwi, die Opferzeichen 
sind günstig zu etwas, Xen. An. 6, 4, 14. u, 17. 
u.a. οὐδὲν ἔχω παρά σοῦ ἐπὶ τοις ὀτρατιώταις, 
ich habe von dir nıchts bekommen, um die Solda- 
ten für dieb zu gewinnen, Xen. An. 7, 7, 39, — 
Ungemein häufig findet sich ἐπὶ τῷ mit ἆ, lof. zu 
Bildung eines trans, Satzes zu Angabe des Zwek- 
kes u. der Absicht, z. B. ἐπὶ τῷ ὑβρίζεσθαι, um 
gemissbandelt zu werden, Thue, 1, 38. vgl. 1, 34. 
70. 71. 74.u.a. Dafür auch seltener ἐπὶ τούτῳ, 
ὅπως, Xen. An. 7, 6, 16., u, ἐφ᾽ ᾧ mit fulg. Iof., 
Dem. p. 1355, 18., u. die unter e, angeführten 
Stellen; denn die Verhältuisse des Zweckes, der 
Bedingung u, Veranlassung liegen einander so nahe, 
dass sie von den Grischen oft nicht streng unter- 
schieden werden, wie z.B. Eur. Phoen. 1555. beweist: 
οἶκ En’ ὀνείδεσιν, οὐδ᾽ ἐπιχάρμασι», all’ ὀδύναισι 
λέγω, nicht um Vorwürfe zu machen, nicht aus 
Schadenfreude, sondern mit tiefem Schmerz sage 
ich, — 3) Zu Zeitangaben wird ἐπέ mit d. Dat, 
aur selten u. in der besseren att. Prosa gar nieht 
gebraucht. Es bezeichnet aber em! in diesem Falle, 
dass die daneben genannte Zeitfrist als die Basis, 
worauf ein Ereigniss rubt, betrachtet werde u, dass 
also das Ereigniss während derselben dauere: wäh- 
rend, an, bei. ἐπ ἵματε, während eines Tages, 
einen Tag lang, an einem Tage, Il. 19, 229. Od. 
3, 384. Hes. op. 43. u. a. Dicht., bes. Ep. ἐπ 
ἥματι τῷδε, an diesem Tage, ll. 13, 234. 19, 110, 
u.a, αἰεὶ ἐπ juarı, an jedem Tage, Od. 14, 105. 
Soph. 06. 689. ἐπὶ νυκεί, während der Nacht, 
ll. 8, 509. ἐφ᾽ ἡμέρῃ nd’ ἐπὶ νυκτέ, bei Tag u, 
bei Nacht, Hes. op. 102, In Prosa finden sich nar 
bei Spät. Spuren dieses Gebrauches, wie ἐπὶ ἑξή- 
κοντα ἔτεσι, 60 Jahre lang, Diod. eel. lib. 34. Ρ. 
525, 73 Wess. du’ οὐδ ὅλοι πέντε ἔεεσι, in 
nieht vollen fünf Jabren, Diod, excerpt. de virt, et 
vit, p. 556, 64 Wess. 

Ill) Mit d. Ace. wird ἐπί zu Bezeichnung räum- 
lieber u. zeitlicher Verbälteisse gebrancht, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung des Zweckes u. der 
moralischen Beziehung auf eine Person. 1) in rdum- 
licher Beziehung wird durch ἐπέ mit d. Acc. be- 
zeichnet a) die Riebtung nach einem Höhen- od. 
Stützpunkte, wie durch das deutsche auf. ἐπὶ 
πύργο», in’ ἐπαλξεις βαίνειν, 11. 6, 386. 12, 375. 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ὄρος, ἐπὶ τὸ ἄπρον, ἐπὶ τὸν 
γήλοφον, ἐπὶ τὰς οικίας, Ἠάι, 1, 131. Xen. An. 
4, 1, 7. 3,4, 25. 5, 2, 22. u.a. ἀφικνεῖφθαι 
ἐπὶ τὸ ἄκρον, Xen. An. 3, 4, 27. ἐέναι ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, ebd. 3, 4, 41. πέμπειν ἐπὶ τὰ ὅρη, ebd. 
4, 4, 15. u. a. προελθεῖν ἐπὶ τὸ βήμα, Thuc. 2, 
84. u. a. ἀναβαίνειν, ἀναβάλλειν u. ἀναβιβάζειν 
ἐπὶ τὸν ἵππον, Xen. An, 3, 4, 35. 4, 4, 4. Plat. 
rep. 5. p. 467. E. u. a. ἀνατιθέναι ἐπὶ τὰ ὑπο- 
ζύγια, Xen. Au. 2, 1, 4. ἐπ ὅμαξαν ἀπ᾿ oudsos 
ὀχλίσσειαν, Πειραν ἐὐξέοτην En’ ἀπηνην, 11.12, 448. 
24, 590. ἐπὶ κράνέα λόφους ἐπιδέεσθαι, Büsche 
auf die Helme aufbioden, Hdt. 1, 171. ἐπ ἄκραν 
ἀρτᾶν τι ἀλύοεσι, Thuc. 4, 100. — ἐξ ἵππων ano- 
βάνεες ἐπὶ γθόνα, Il. 3, 265. vgl. 11, 609. ἔκ- 
πεσε ὀίφρου επὶ βρεχμέν τε καὶ ὤμους, ebd. 5, 
586. ἐξεκυλίσθη πρηνὴς ἐπὶ σεοµα, ebd. 6, 43. 
ἐπὶ κεφαλήν, (so dass man auf den Kopf ση stehn 
kommt) kopfüber, Hdt. 3, 75. 7, 36. Plat. rep. 8. 
p. 553. B. u. a., auch metapb.: Hals über Kopf, 
d. i. übereilt, z. Β, ἐπὶ κεφαλἠν εἰς τὸ δικαστή- 
grow Badifew, Dem. p. 1042, 11. ἐπὶ θρόνον ἔζετο, 
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n. 8, 442. u. a, ἐπὶ -- ἐζόμην βάθρο», 
Soph. 06, 100. κἀδ d’ de’ 'Odvaon εἶσαν ἐπὶ 
σκέπας, Od. 6, 212. σκοποὶ ἴζον In’ ἄκριας, ebd. 
16, 365. ἑζόμενος ἐπὶ γοῖνα, Il, 14, 437. νε]. 
13, 281. ἐπὶ πλειρὰς κατακείµενος, ebd. 24, 10. 
Korn in’ οὐδὸν ών, ebd. 6, 375. ıdpvsodas ἐπὶ 
λόφο», Thuc. 4, 42. θέσθαι ἐπὶ τὰ γόνατα, Xen. 
Απ. 7, 3, 23. Weit gewöhnlicher indess ist in 
dergleichen Wendungen ἐπέ mit d. Gen. od. mit d. 
Dat,, s. oben I. 1, α. n. Il. 1, a. — b) Die Rich- 
tung auf ein räumliches Ziel, das man erreicht od. 
erstrebt: zu, nach, an; bis zu, bis an; auf — zu, 
nach — zu, auf — los u. dah. auch gegen (zu Be- 
zeichnung der feindlichen Richtung). aa) Die Bdtg 
zu, an findet Statt sowohl bei Erwähnung von 
räumlichen Gegenständen, als bei Anführuog von 
Personen u. Zuständen. ἦλθε Hods ἐπὶ vias, Il. 
1, 12. u. oft, ἐπέ ve κλισίας καὶ νζας ἱκέσθην, 
ebd, 9, 185. ἐπὶ νῆας κατάγειν, ebd. 6, 52. ἐπὶ 
βωμὸν ἄγων, ebd. 1, 440. νεώμεθ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερα, 
ebd. 9, 619. ἐπὶ σφέτερα σκίδνασθαι, Od. 1, 274. 
ἀπιέναι ἐπὶ τὴν ἑαυεον ἀρχήν, Xen. An. 2, 3, 29. 
διεδ/δρασκον ἕκαστος ἐπὶ τὰ ἑαυτοῦ, id. Cyr. 3, 
1, 3. ἐπὶ Τραπεζοῦντα ἀφικνεῖοῦαι, id. An, 5 
1, 1. φεύγειν ἐπὶ τὴν χαράδρα», ebd. 3,4, 4 
µία ὃ᾽ oin ἀταρπιτὸς ἦεν ἐπ᾽ αὐτήν (akwır), ΙΙ. 
18, 565. ἐπ ἐρετμὰ ἐζόμενοι, an die Ruder, Od. 
12, 171. ἐπὶ rien’ ἀφίκετο, Soph. Al. 48. βάλ- 
λειν, Λιθάζειν ἐπὶ σκοπὀν, nach, Xen. Cyr. 1, 6, 
29. Strab. 15. p. 705. u. a. ἰέναι ἐπὶ ναῦν, γᾶς 
dr’ ὀμφαλόν, Soph. Phil. 626. OR. 898. Εξένην 
ἔπι ἐμπορεύσεται, ebd. 455. ἐξελαύνειν, ἀφικνεῖ- 
das ἐπὶ ποταμό», Xen. Απ. 1, 4, 11. 2, 4, 13. 
τὴν ὁδὸν ποιεῖσθαι ἐπὶ ποταμὸν Κάῑκον, Hdt. 7, 
42. ὁδὸς ἐπὶ «Σοῦσα φέρει, Xen. Απ. 2, 3, 15. 
ὁδὸς ἐπὶ τὸ Ποσειδώνιον, ἐπὶ τὴν γέφνραν, Thuc. 
4, 118. πέμπειν τινὰ ἐπὶ ποιµνίων νοµάς, auf, 
Soph. OR. 761. ἔφοδος ἐπί τε, Zugang zu etwas, 
Xen, An. 3, 4, 41. ἐπὶ τὴν θύραν βαδέζειν, an, 
Ar, Plat. 1007. oras ἐπὶ τὸ συνέδριον, Hdt. 8, 
79. ἐπιστῆναι ἐπὶ τὰς θύρας, Plat. εοαν. p. 212, 
D. ἐπὶ πᾶν ἐλθεῖν, zu Allem greifen, d. i. Alles 
versuchen, Alles aufbieten, Xen. An. 2, 1, 18.u, a., 
auch ἐπὶ πάνε ὀφικνεῖσθαι, Soph. OR. 265. ἐπὶ 
τοὺς βωμοὺς καθίζειν u. καδίζεσθαι, an dem Al- 
tar, Thuc. 3, 28. 1, 126. ἐλθεῖν, ἀφικέσθαι ἐπὶ 
Φόλατταν, Xen. An. 4, 8, 23. α. 6. ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
αἱ γγώμαι ἔφερον, die Ansichten führten zu einem 
Punkte, trafen in einem Pankte zusammen, Thuc, 
1, 79. Ζαν, auch mit Verben der Ruhe, wie πα- 
εἶναι ἐπὶ τὰς θύρας, sich am Hofe einfinden, 

en. Cyr. 3, 3, 12. u.a, παρεῖναι ἐπὶ τὸν ra- 
φον, Thuc. 2, 24. ἦσαν ἐπὶ χαράδραν, ia der 
Nähe des Defiles, Xen. Λα. 4, 2, 3. ἐγγραφῆναι 
ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, auf, unter dem Namen Jemds 
eingetragen werden, Dem. p. 1091, 26. ὀποδιδό- 
var, ὀφείλειν ἐπὶ τὴν τράπεζαν, an die Bank {den 
Banquier) bezahlen, schulden, id. p. 896, 7. 1111, 
12. τὸ ἐπὶ τὴν εράπεζαν χρέος, die Schuld an 
die Bauk,, id. p. 900, 14. ἐγγύη καὶ ἐπὶ τὴν τρά- 
πεζαν, Bürgschaft bei dem Banguier, id. p. 895, 10. 
— βῆ ö’ ve’ in’ Μτρείδην, zu dem Atriden, Il, 
2,18. vgl. 10, 150. ἨΝέστορ᾽ ἔπι πρῶτον ἐλδί- 
μεν, ebd. 10, 18. vgl. 85. u. 13, 91. Xen, An, 
3, 1, 24. Zeus in’ ᾽λκμήναν μολών, Pind. Nem. 
10, 11 (19). oigsodas ἐπί τινα, Il. 14, 361. 381. 
πλέων ἐπ᾽ ἀλλοθρόονς ἀνθρώπους, Od. 1, 183. 
νψέσσοντ᾽ in’ ἀνθρώπους ἀοιδαί, Pind. ΟΙ. 8, 10 (18). 
ἄλλα d’ in’ ἄλλον ἴβαν ἀγαθῶν, ebd. 8, 12 (16). 
be’ ἄλλοτ) ἄλλον θύνει λόγον, id. Pyth. 10, 54(83). 


’ 
. 


1042 


Em 


ἔπ᾽ Alavsa προῖει, 11. 12, 342. Zuw., lässt sich 
ἐπέ in dieser Verbindung durch wor übersetzen, 
wie ἦγον αὐτὸν ἐπὶ τὰ κοινὰ τῶν Βαβυλωνίων" 
καταστὰς δὲ ἐπ᾽ αυτά, sie führten ibn vor den 
Rath, un. als er vor diesen gestellt war, Hdt. 3, 
156. Gewöhnlicher ist indess für diese Bezeichnung 
ἐπέ mit d. Gen., s. oben I, 1, e.— ἐπὶ ἔργα τρί- 
πεσθαι, idvas, ans Werk gehn, 11. 3, 422. 04, 3, 
127. (ναι ἐπὶ τὸ πρᾶγμα, an die Sache gehn, 
Plat. conv. p. 210. A. u.a. (έναι ἐπὶ τὸν ἀγώνα, 
ἐπὶ τὸν ἔπαινον, zum Kampfe, zum Lobe schrei- 
ten, Ken. An. 3, 1, 22. Thuc. 2, 36. ἐφ᾽ ἁρπα- 
yjv τραπέοθαι, Xen. An. 7,1, 18. καθίστασῦαι 
ἐπί τε, sich auf etwas einlassen, ebd. 6, 1, 2%, 
ἐπὶ συμφορὴν ἐνέπεσε, gerieih in einen Unfall, 
Hät, 7, 88., wo ἐς gewöhnlicher seya würde, dö- 
µον τεράποι σύµφωγον ἐφ᾽ ἀσυχίαν, Pind, Pyth. 1, 
Τ0 (136). πέμπεν in’ ἄερυτον πόνον, ebd. 4, 173 
(317). In den Wendungen ἔρχεσθαι od. έέναι ἐπὶ 
δεῖπνον (ll. 2, 381. Ar. Ecel. 1128. 1135. u. &.), 
ἐπὶ δόρπον (0d.8,395.), ἐπὶ θοίνην (Plat. Phaedr. 
p- 247. A.), zum Mahle, zum Schmause gehn, lässt 
sich ἐπέ auch als zu Bezeichnung des Zwecke 
gebraucht erklären, welche Erklärung bei καλεν 
ἐπὶ δεῖπνον (Xen. An. 7, 3, 15. Plat. coov. p. 
174. E. u. a.), καλεῖν u. παραλαβεῖν ini Stra 
Hdt. 2, 107. 5, 18. 4, 154.) u. ἀναστῆναι ınl 
όρπον (Od. 12, 439.) den Vorzug verdient. — 
bb) die Bedeutung bis zu, bis an (wofür bisweilen 
απο] μέχρις ἐπί gebraucht wird, Xen. An. 5, 1, 1.) 
findet sowohl bei Angabe des räumlichen Zieles, 
als bei Angabe des Maasses u. Grades Statt, em 
θάλασσαν καθήκειν, bis ans Meer sich ersirecken, 
Tbuc, 2, 97. ἐπὶ Στρυμένα, bis ao den Sirymon, 
ebd. παρατείνειν ἐπὶ Ἡρακληίας orykas, sich bin- 
ziehn bis zu den 3äulen des H., Hdt. 4, 1Bl. 
πορεία ἐπέ τε, der Marsch nach einem Orte bin, 
Xen. An. 3, 4, 4. τάφρος ἐπὶ τὴν χώραν, nach 
dem Lande sich hinziebend, ebd. 2, 4, 123. + 
ἀσπίδας πέντε καὶ εἴκοσιν ἐκάξαντο, 25 Maoo hoch, 
Thuc. 4, 93. ἐπὶ πολλοὺς rerayulvos, in beden- 
teuder Tiefe aufgestellt, Xen. An. 4, 8, 11. ἐτ 
ὀλίγον τὸ βάθος yiyveras ἡ φάλαγξ, die Sehlacht- 
reihe bat eine geringe Tiefe, id. Cyr. 7, 5, % 
ἐπὶ διπλάσιον τὸ Bados γίγνεσθαι, die doppelte 
Tiefe bekommen, ebd. $. 3. Viel gewöhnlieber ist 
für diese Bezeichnung ἐπί mit d. Gen., s. oben |. 
1, a, dd. προβαίνειν in’ ἔσχατον Ὀράσους, Di 

zur höchsten Verwegenheit gehn, Soph. Ant. 85). 

οἱδ᾽ ἐπὶ γῆρας ἴκετο, Od. 8, 226. οὐ γάρ mu 
πάνεων ἐπὶ πείρας) ἀέθλων ᾖλθομεν, I. 23, 28. 

ἐπὶ διηκόσια ἀποδιδόναι, ἐπὶ εριηκόσια ἐκφέρίνι 
zweibundertfältige, dreihundertfältige Frucht trag®?, 

Hät. 1, 193. — Am häufigsten findet sich επι I 

dieser Bdtg mit d. Neutr. von Adj. u. Pron. £* 
braucht, wie ἐπὶ εοσοῦτό γε φρονέω, so weit reicht 
meine Einsicht, Hdt. 6, 27. ἐπὶ ὅσον δεῖ, so weit 

nöthig ist, Thuc, 7, 66. ὅσον τε) ἔπι, bis wie 
weit, 1. 3, 12. 15, 358. τόσσον ἔπε, in so gros 
ser Ausdebnnag, so lang, Od. 5, 251. επί τὸ 
| ἔσχατον ἀγῶνος ἐλθεῖν, das Acusserste im Kanpfe 
‚ wagen, Thue. 4, 92. ἐπὶ πολύ, auf eine grosst, 
_ weite Strecke, id, 1, 50. 7, 11. u. a. ἐπὶ τὸ meh, 
auf die grösste Strecke, id. 4, 29. ‚ws ἐπὶ τὸ 
| πολύ, meisteotheils, gewöhnlicher Weise, id. 1, 12. 
2, 13. u.a, ἐπὶ πλέον, bis auf ein Mehreres, d. |. 
io erweitertem Maasse, in gesteigeriem Grade, mehr, 
weiter, Hdt. 2, 171. 5, 51. Thue. 2, 51. 97. 4, 


. 


| 98. Piat. Xen, u. a, ἐπὶ πλεῖστον, auf die wei- 
teste Strecke, Thue. 1, 4. 70., bis zum höchsten 
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ürede, Thuc. 1, 17., in den meisten Fällen, id, 
1,138. ὡς ἐπὶ πλεῖστον, 8ο viel als möglich, id. 
1,35., so weit als möglich, id. 2, 34. 4, 14., in 
in allermeisten Fällen, id. 4, 62. 5, 46. ἐπὶ 
se dvvavraı, ihre Macht verstärkt sich, id. 1, 
8 ἐπὶ µέγα ἐχώρησαν δυνάμεως, sie gelangten 
meinem hoben Grade der Macht, Thue. 1, 118. vgl. 
1,16. ἐπὶ µεῖζον χωρεῖν, weitere Fortschriite 
suchen, id. 4, 117. ἐπὶ μεῖζον ἔρχεσθαι, sich 
steigern, Soph. Phil. 259. ἐπὶ wiya, auf eine 
osse Strecke, zum grossen Theil, Thuc. 2, 76. 
4,100. ἐπὶ µακρότερον, auf weiter bin, id. 4, 41. 
ini µπχρότατον σκοπεῖν, auf das Weiteste im Gei- 
ste verfolgen, id. 1,1. ἐπὶ βραχύ, auf eine kurze 
Strecke, in geriogem Grade, ein wenig, id. 1, 118. 
2.4. ἐπὶ οµικρέν, ein wenig, Sopb. El. 414. ἐπ᾽ 
üsrter, in geriogerem Grade od. Maasse, Plat. 
Phaed. 9.93. Β. u. a. ἐπ᾽ ἐλόχιστο», auf die ge- 
ragste Strecke, in der geringsten Ausdehnung, am 
weigsten, Thuc. 1, 70. 2, 45. ἐπ ὀλίγον, ἐπὶ 
sslla, ia wenigen Punkten, in vielen Punkten, Plat. 
δή. p.254.B. ἐπὶ τοσοῖτον, in so hohem Grade, 
» sehr, Thuc. 4, 108. Zuw. selbstmit Adverb., 
vie ἐπὶ μᾶλλον, in gesteigertem Grade, Hdt. 1, 
4.4, 181. — ce) die Bedeutung auf — zu, auf — 
iv, nach — zu, nach — kin findet sich ebenfalls 
bei Angabe räumlicher Gegenstände, ferner bei 
Personen, endlich auch neben den Neutris der Adj. 
ı Pron,, namentlich auch der Compar. u. Superl. 
τα Bezeichaung des Zustandes, dem man sich nä- 
Μη, Unmittelbar verwandt damit ist die Bezeich- 
sung der feindlichen Richtung: gegen, welche hanpt- 
Πεν neben Personen u. Ortsnamen vorkommt. 
Wear ἐπὶ τεῖχος, auf die Mauer los, Il. 12, 443. 
hi eriyas ἆλτο, nach den Reiben bin, ebd. 20, 
5 ὤμω κύρτω ἐπὶ στθος συνοχωκότε, nach 
der Brust zu, ebd. 2, 218. ἐπὶ γῆν ἕλκεσθαι, 
uch der Erde bin, Plat. Tim. p. 92. ἐπὶ δεξιά, 
ἐν ἀριστερά, nach der rechten, linken Seite hin, 
über auch: auf der rechten, linken Seite, zur rech- 
‘ws, linken Seite, Τι. 7, 238. 12, 239. 2, 526. Od. 
3, 171. Bät. 2, 36. 6, 33. u. oft b. Att, ἐπὶ τὸ 
Ikuöy ἐφέπεσθαι, in der Richtung des rechten 
Flügels nachrücken, Xen. An. 6, 5, 11. ἐπ au- 
Ίοτερα, nach beiden Seiten bin, za beiden Seiten, 
Pd, OL, 13, 57 (80). Bdt. 8, 22. Thuc. 2, 11. 
u,1R. u.a. ἐπὶ τὰ ἕτερα, ἐπὶ θἄτερα, auf die 
ei. der anderu, entgegengeselzten Seite, Hdt. 5, 
Ἡ, Tau. 1, 87. 7, 37. u. a. ἐπὶ τὰ µακρότερα, 
ἔπιτα βραχέτερα, aufder längeren, kürzeren Seite, 
1,50, ἐπὶ τάδε, diesseils, Isoer. Panath, 

e 20.00. dr’ ἐκεῖνα, gew. ἐπέκεινα, jenseits, 
Thxe. 7,5, u. a. ἀναστρέψαι ἐπὶ δόρυ, nach 
dem Speere zu, d. i. rechts sich schwenken, rechts- 
lehrt machen, Xen. An. 4, 3, 29. µεταβάλλε- 
a iz’ ἀσπίδα, sich linksum schwenken, id. Cyr. 
5,6, ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, ὑποχωρεῖν, ἀπιά- 
"a, sach dem Fusse zu, d. i. rückwärts gehend, 
a Fronte zurückweichen, id. An. 5, 2, 32. Cyr. 
UK? 6. Arr. 5, 7, 12. εὰ δόρατα ἐπὶ τὸν de 
’ wuoy ἔχειν, nach der rechten Schulter bin, 
ü die rechte Schalter, Xen. An. 6, 5, 25. ἐπὶ 
Τὸ uilor κοομεῖν (nach dem Grösseren hin), ins 
tere, zam Grösseren ausschmücken, Thuc. 1, 
D. 11, ἐπὶ τὸ µεῖζον δεινοῦν, vergrössernd über- 
Beiben, id. 8, 74, μιμεῖσθαι ἐπὶ τὰ γελοιότερα, 
“s Lächerliche nachabmen, Plat. Phil. p. 40. B. 
@i τὰ γελοιότερα ἐπαινεῖν, id. conv. p. 214. E. 
NA, ἐπὶ τὰ καλλίω, ἐπ᾽ αἰοχίονα εβρ αξία, 


Palit. Ρ. 293, E. ἐπὶ τὸ µνθώδες ἐκνένικη- 
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κέναι, Ins Fabelhafte sich ausgebildet haben, Thue. 
1, 21. ἀγγελλόμεθα ἐπὶ τὸ πλεῖον, unsere Zahl 
od. Stärke wird zu hoch angegeben, id. 6, 34. 
Eben so ἐπὶ τὸ μεῖζον ἀγγέλλεσθαι, Dio Cass. 41, 
21. ayyilisras τὰ ἐν τῇ Ῥώμῃ πραττόµενα ἐπὶ 
τὸ φοβερώτερον, die Ereignisse werden zu schreck- 
lieb geschildert, Dio Cass. 47, 24. ἐπὶ εὐὸ 
φοβερωτερον ὑπονοεῖν, sich die Sache zu gräss- 
lich vorstellen, Tbne. 6, 83. ἐπὶ τὸ βέλτιόν τε 
καὶ κάλλιον μµεταβόλλειν ἑαυτόν, ἢ ἐπὶ τὸ χεῖρόν 
τε καὶ αἴσχιον, sich zum Besseren u, 8. w. um- 
gestalten, Plat. rep. 2. p. 381. Β. ἐπὶ τὸ χεῖρον 
κλύναειν, sich verschlechtern, herunterkommen, Xen, 
mem. 3, 5, 13. u. a. ἔστι τινὶ In’ ἄμεινον, 65 
gebt Einem besser, Dem. p. 1072, 11. — ivas 
ἐπὶ τὰς νέας, ἐπὶ unle, auf die Schiffe, die Schaafe 
los gehn, Il. 13, 101. 24, 43. θδεῖν ἐπέ τινα, auf 
Einen zu laufen, Xen. An. 4, 7, 23. ὥρτο δ᾽ 
en’ αὐτούς, erbob sich gegen sie, Il. 5, 590. 11, 
343. ayweiv alyas In’ ἀγροτέρας ἠδὲ πρόκας 
nde Aaywors, gegen die Gemsen u, 8. w. führen, 
Od. 17, 295. ναι ἐπὶ τὰς κώµας, Topsites 
ἐπὶ χωρίον, ἔρχεσθαι ἐπὶ χώρα», Thue. 3, 97. 4, 
103. Xen. An. 4, 8, 6. u.a, ἔρχεσθαι ἐπὶ τὴν 
πόλιν, Thuc. 6, 34. ἔρχεσθαι u. ἐέναι ἐπέ τινα, 
über Einen kommen, auf Einen losgehn, Aesch. 
Prom. 864. Tbue. 1, 40. 2, 11. Hdt. 1, 157. u.a. 
ἡκειν ἐπί τινα, Plat. rep. 1. p. 336. B. χωρεῖν, 
πορεύεσθαι ἐπέ τινα, Ken, An. 4, 2, 15. 2, 1,4. 
χωρεῖν ἐπὶ χωρίον, Thue. 1, 62. εἶναι ἐπὶ yarır, 
gegen den Kuf zu Felde ziehn, Soph. OR. 494. 
ἐπενθρώσκειν ἐπί τινα, ebd. 469. προεβάλλειν 
ἐπὶ πόλισµα, einen Angriff auf eine Stadt machen, 
Taue. 2, 103. ἐπιτείχισμα ἐπὶ εὖν ἀετικὴν, Dem. 
p. 248, 13. πλεῖν ἐπὶ τὖν Ναύπακτον, ἐπὶ τοὺς 
Adnvaiovs, Thuc. 2, 90. vgl. Soph. Phil. 592. 
Tbue, 1, 116. erparsısıw u. orgarsusodas ἐπέτινα, 
Hät. 1,71.77. Thuc.4, 100. u.a. ἐπὶ Teolar στρα- 
τεύειν, Thuc. 1, 8. πολεμεῖν ἐπέ τινα, Ken. An. 
1, 3,4. ἐπὶ τὰς «θήνας συμπολεμεῖν, ebd. 3, 
1, 5. παρασκευάζεσθαι ἐπὶ τοὺς πολεµίους, ebd. 
3, 1, 36. παρασκευὴ ἐπέ τινα, ebd. 1, 2, 4. κα- 
ταδρομἠν ποιεῖσθαι ἐπί τινα, einen Streifzug un- 
ternebmen gegen Einen, Plat. rep. 5. p. 472. A. 
ἐλαίνειν ἐπὶ Sapdıs, Hit. 1, 90. ὁρμάσθαι u. 
ὁρμᾶν (intrans.) ἐπί εινα, Soph. Ai. 47. Thuc. 4, 
14. ὁρμᾶν τινα ἐπί εινα, Soph. Ai. 175. ἐπὶ 
Ἴωνας ἄλλον πέµπειν orgarnyov, Hdt. 1, 153. vgl. 
Plat. eonv. p. 198. C. στέλλειν ἐπί τινα, Soph. 
Phil. 570. ἡγεῖσθαι ἐπί τινα, Ken. Απ. 5, 5, 14. 
ἔθνη πλεῖοτα ἐπὶ µίαν πόλιν £uvndde, Thuc. 7, 56. 
ἡ ἐπὶ τοὺς τυράννους συνωμοσία, Plut. mor. p. 
505. E. σύμμαχον ποιεῖσθαί τωα, συµμµαχῳ χρη”- 
odal τινε ἐπί τινα, Xen. An. 5, 5, 22. Dem. p. 
209, 26. βοηθεῖν ἐπί τινα, zur Vertheidigung ge- 
gen Einen ausrücken, Hdt. 1, 62. Thuc. 1, 107. 
126. u. a., unterstützen gegen Einen, Dem. p. 22, 
8. u. a. Aondeiv ἐπὶ τὰ ΛΙέγαρα, nach Megara 
bin zur Unterstützung eilen, απο, 4, 72. vgl. 3, 
97. u. 8. ἀπαντᾶν ἐπὶ χωρίον, nach einem Orte 
hin, bei einem Orte entgegen treten, Thuc. 4,70. u.8, 
ἐπὶ ἡμᾶς εραπόµενοι κατηγορίαν ἐποιήφαντο, Be- 
gen uns gewendet, Thue. 3, 61. ἄλλως πως ἔχειν 
τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν, eine andere Stimmung ge- 
gen den M. haben, Dem. p. 537, 5. θύεσθαι ἐπί 
τινα, ορίθγα, um gegen Einen zu ziehn, Xen. Au, 
7,8, 31. ἐφ᾽ ἡμᾶς ἁρπάζων, zu unserem Scha- 
den plüudernd, Dem. p. 146, 20. ἐπ᾽ dad ἐστί τε, 
os ist etwas zu meivem Nachtheil, id. p. 73 ‚26. 
62, 38. ἐπὶ var Ἑλλάδα αὐξάνεται m ση α- 
1.” 


πι 


μες, Isoer. ad Philipp. ο. 31. — ce) der Raum, 
über welchen hin sich etwas erstreckt: über — hin, 
auf. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν ἤλυθον ἐς Τροίην, über 
das weite Meer hin, Il. 10, 27. φείγειν ἐπ εὐρέα 
νώτα ὁαλάσσης, ebd. 2, 159. ἐλάαν ἐπὶ κύματα, 
ebd. 13, 27. περάαν, πλέειν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
ebd. 2, 613. 7, 88. u. oft b. Hom. ἐπὶ πόντον 
ἄγειν, 11.9, 72. ὁὀρόων, λεύσσων ἐπὶ oivord πόν- 
το», ebd. 1, 350. 5, 77h. ἐμεν πολλήν in’ ἀπεί- 
ονα γαῖαν, Od. 15, 79. — So auch bei Angabe 
Ss Maasses der Ausdehnung, wo ἐπέ auch in der 
ο oben Ill. 1, ὃν bb. angegebenen Bdtg (bis auf) ge- 
fasst werden kann; z. B. ἐπ᾽ ἐνγέα xsiro πέλεθρα, 
Od. 11, 577. παρετέχατο ἡ τάφρος ἐπὶ δώδεκα 
παρασάγγας, Xen. Λα. 1, 7, 15. τὸ ὄρος ἀνήκει 
ὅσον ἐπὶ εἴκοσι oradiovs, ebd. 6, 4, 5. πλάτος 
ἔχων πλεῖον 7) ἐπὶ δύο orddıa, Xen. Cyr. 7, 5,8. 
τὸ βάθος πλέον 7) ἐπὶ δύο στάδια, id. An. 6, 2,2. 
ἐπὶ βραχὺ ἐξικνοῦνται αἱ σφενδόναε, tragen nicht 
weit, ebd. 3, 3, 17. ἐπὶ πολυ, auf eine grosse, 
weite Strecke, Thuc. 1, 50. 62. 2, 79. Xen, Αα. 
1,8,8. u.a ἐπὶ πολύ εἶναι, weit ausgedehnt 
seyn, eine lange Linie bilden, Xen. An. 4, 2, 13. 
ἐπὶ πλεῖστον, auf den grössten Tbeil, Thue. 1,1. — 
Was der Grieche als eine Erstreckung über eineu 
Raum bin darstellt, betrachtet der Deutsche oft 
als ein Verweilen in dem Raume, so dass ἐπί pas- 
send durch in u. auf sich übersetzen lässt; z. B. 
ὁράκων ἐπὶ νώτα δαφοινόε, auf dem Rücken, Il. 
2, 308. σταφίλ ἐπὶ voror ἐῖσας, ebd. 765. φάος 
ᾗεν ἐπὶ {θόνα, auf der Erde, ebd. 23, 371. ἐπὶ 
yaidy εἰσι ὅυω (ἔρεδες), Hes. op. 11. ὅσσα τε 
yatay ἔπι weiss τε καὶ ἕρπει, 11.17, 47. my 6’ 
ἐθέλεις ἐέναι πολλὴν ἐπὶ γαῖαν, in der weiten Welt, 
Od. 2, 364. ἐπὶ πολλὰ ὁ ἀλθην, an vielen Or- 
ten, in vielen Gegenden, ebd. 14, 120. later’ 
in’ ἀλλοθρόων ἀνδρῶν Injuov τε πόλιν τε, ebd. 
14, 43. vgl. 3, 252. Hes. op. 525. τρέοσαν ὁ᾽ 
ἄλλυδις ἄλλη En’ nioras, auf dem Gestade, Od. 
6, 138. κλέος ein (ol) narras in’ ἀνθρώπους, in 
der ganzen Welt, ll. 10, 213. vgl. 14, 40, Od. 
23, 125. πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους ἐκέκαστο ὄλβῳ 
τε πλούτῳ τε, Il. 24, 535. κλέος ein ἐπὶ χθόνα, 
auf der Erde, Hes. th. 530. ἐπὶ χθόνα καὶ διὰ 
πόντον βέβακεν ἐργμάτων ἀκεὶᾳ καλών, Pind. Isttm, 
3 (4), 59 (Τ0). ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην ἐλλόγιμοι ᾖσαν, 
Plat. Criti. p. 112. E, οἷον κλέος ἔλλαβε dios 
Ὀδυσσεὺς πάντας du’ ἀνθρώπους, Od. 1, 249. vgl. 
Pind. Isthm. 3(4), 27(15). ἐξελόμβανε ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα ἔργα, in Hellas herum, Hdt. 9, 95. dao- 
oausvor ἐφ᾽ ἡμέας, unter uns vertheilend, Od. 16, 
385. ἐπὶ πάνεας νεῖμαε, unter alle, Plat. Prot, 
Ρ. 322. ο. — 2) von der Zeit gebraucht bat ἐπί 
dieselbe Bdig über — hin u. bezeichnet daher die 
Dauer darch einen Zeitraum bio, wie die deutschen 
über, auf, während. zudor παννίχιος καὶ im’ γῶ 
καὶ μέσον yuap, den Morgen u. deu Mittag über, 
04. 7, 288, παυρίδιον ζώεσκον ἐπὶ χρόνον, eine 
kurze Zeit hindurch, Hes. op. 132. weivar’ ἐπὶ 
xgovov, eine Zeit lang, Il. 2, 299. vgl. Od. 14, 
190. Hät. 9, 22. ἐπὶ πολὺν χρόνον, auf lange Zeit, 
seit langer Zeit, Plat. Phaed. p. 84. 6, Asschin. 
Ctes. ο. 3. $.5.u. a, οὗ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, 04, 
15, 494. 12, 407. ἐπὶ χρόνον συχνόν, auf geraume 
Zeit, Hdt. 6, 83. ἐπ) ὀλίγον χρόνον, auf kurze 
Zeit, Lye. Leoer. ο, 3. $. 2. u a. ἐπὶ χρόνον 
τινά, ἐπί τινα χρόνον, auf einige Zeit, Plat. Prot, 
p. 344. B. Gorg. p. 524. D. ἐπ ἕεεα nivre, ἐπὶ 
δέκα ἔτη, Hat. 3, 59. Thuc. 3, 68 ἐπὶ δίετες, 
zwei Jahre lang, Dem, p. 1135, 4. ἐπὶ ερεῖς ἡμί- 


1041 


Επι 


gas, drei Tage lang, Xen, An. 6, 6, 36, ἐπὶ {ξ 
ἡμέρας, sechs Tage lang, Hdt. 6, 101. ἐπὶ die 
ἡμέρας, binnen zwei Tagen, Dem. p. 1156 exır. 
ἡ ἐφ᾽ ἡμέφαν τροφή, das Lägliche Brod, id, p. 
1214, 6. επ) ἡμέρην ἔχειν, sein täglich Brod ha- 
ben, Hät. 1, 32. Zu’ ἀνθρώπων γενεών, auf ein 
Menschenalter, Xen. Cyr, 5, 2, 4. vgl. Hat. 6, 9, 
ἐπὶ πολύ, auf lange Zeit, lauge, Thue. 1,6. 7. 
18. 2, 16. 3, 11.0. a. oft. ες ἡμέρας ἐπὶ noli, 
auf einen grossen Theil des Tages, Έμμα, 7, 38, 
ἐπὶ πλεῖστον, auf die längste Zeit, Simonid. b, 
Plat. Prot. p. 345. C. Tbuec. 1, 2.0. ᾱ, ὡς in 
πλεῖστον, so lange als möglich, Thue. 1, 82. Auch 
mit Zeitadverb,, wie ἐπὶ dngor, auf lange, II. 9, 
415. — 3) Metaphorisch wird ἐπί mit d. Acc. ge 
brauebt: a) zu Angabe des Zweckes: auf, nach, 
ἐπὶ βοῦν ivar, nach einem Rinde gehn (um es τη 
holen), Od. 3, 421. ἐπὶ τὸ κῶας ἔπλεον, Hit. 7, 
195. ἐπὶ τεύχεα ὃ᾽ ἐσσεύοντο, eilten nach den 
Waßen, Il. 2, 808. τρέχειν, ὀλθεῖν ἐπὶ τὰ ὅπλα, 
Xen. An. 1, ὃν 13. 3, 1, 40. ἐλθεῖν πρὀς της 
ἐπ᾽ ἀργέριον, um Geld zu holer, id, Cyr. 1,6, 12. 
πέµπειν ἐπὶ στράτευμα εἰς Πέρσας, ἐς Aaxedar 
µονα ἐπὶ χρήματα, ebd. 4, 5, 31. Hell. 1, 6, Β, 
πέμψασθαέἑ τινα ἐπί τινα, Einen abschicken, um 
Jem. herbeizubolen, Soph. OR. 650, πέµπευ ἐπὶ 
ἴδωρ, πεμφθεὶς ἐπ᾽ ὕδωρ, nach Wasser, Hät. 5, 
12, 7, 193. u. a. ελθεῖν ἐπὶ ξενίαν παρά τινα, 
Pind. Nem. 10, 49 (91). τριήρη ἀποστέλλειν ἐπὶ 
χρήματα καὶ inndas, Thuc. 6, 93. ἐπὶ ἔνλα ὁι 
ungavag παρέπεµψαν τῶν νεῶν τινας, id. 4, 1 
οἴχεσθαι ἐπὶ τὰς Φοιγίσσας ναῦς, um die phön. 
Flotte hberbeizubolen, id. 1, 116. ἐπὶ πλοῖα στ» 
λεσθαι, um Fahrzeuge zu verschallen,, Xen. Ar. 
5, 1,5. ἥπκειν ἐπὶ τὸ στράτενµα, um das Heer 
in Sold zu nehmen, ebd. 7, 6, 2. u. 3. vgl. $. 3. 
ἥκειν ἐπὶ τοὺς ἀσθενοῦντας, um die kranken zu 
holen, ebd. 4, 5, 19, sinsew ἐπὶ τοὺς τόκους, um 
die Zinsen einzufordern, Dem. p. 1225, 14. de 
veileodus ἐπὶ τόκον, auf Ziusen leihen, id, p. 1212, 1. 
προιλθεῖν ἐπὶ χιλόν, ἐπὶ ξύλα, Ken. Cyr. 6, 3,9 
ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια ἐξιέναι, auf Fonragirang ausgebn, 
id. An. 6, 4, 19. ἐλαύνενν ἐπὶ τὸν χρνσόν, Hit. 
3, 104. ὕδωρ φέρεσθαι ἐπὶ δεῖπνον, um das Mahl 
zu bereiten, Xen. An. 7, 4, 3. φρύγανα οελ]έ 
ειν ὡς ἐπὶ mie, um Fener anzumachen, ebd. 4, 
3, 11. οὐδὲν καινὲν δεῖ in’ αὐτὸ μηχανᾶσθαι, 
um ihn zu gewinvea, Xen. mem. 2, 3, 10. ἁμι- 
kaodas ἐπὶ τὰ θηρία, in Erjagung des Wildes wett- 
eifern, id. Cyr. 1, 4, 15. ἁμιλλᾶσθαν ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, wetteifernd die Höbe zu erklimmen suchen, 
id. An. 3, 4,44. ἁμιλλᾶσθαι ἐπὶ εὖν Ἑλλαδα, 
sich anstrengen, um nach H. zu gelangen, ebl. 
$. 46. — ἐξιέναι ἐπὶ θέραν, anf die Jagd gehn, 
Äen, Cyr. 1, ὃν 9. u. 0. ἐλθεῖν ἐπὶ Asian, κεί 
Beute ausgehn, Isocr. Paneg. ο. 40. $. 149, «κ- 
πλεῖν ἐπὶ µισθοφοράν, auf Lühnung, Xen. Aa. 6, 
4, 8. ἔπλεον οὐχ ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, um ein Ser- 
treffen zu liefern, Thuc. 2, 83., häufiger dm mit 
d. Dat. in dieser Verbind,, s. Thue. 6, 34. u. oben 
1.2, ἐπὶ µάχην ἐέναι, Xen. An, 1,4, 1% 
ἐξεὶθεῖν ἐπὶ πόλεµον, Dion. H. ant. 3, 65. = 
ῥακαλεῖν ἐπέ ει, ἐξορμᾶν ἐπί τε, zu etwas ermui- 
tern, anfeuern, Xen. Απ. 3, 1,24, u.a. — ἐπὶ τοῦτὸ 
„new, zu dem Zwecke, in der Absicht, Dem. p- 
234, 2. ἐπ) αὐτὸ τοῦτο πάρεσµεν, eben za dem 
Zwecke, Plat. Gorg. p. 447. B. Parm. p. 126. A. 
vgl. Tbae. 7, 34. 36. u. a. ἀγγελίαι πᾶσαι ἐπὶ 
τὸ αντὸ ἐψευσμέναι, Nechrichten, die alle zu lei 
chem Zwecke geschmiedet siod, Thuc. 6, 10%. 
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τηνκέναι, γεγορέναι ini τε, zu etwas gemacht, 
gpioren seyn, Plat. τερ. 6. p. 507. E. 7. p. 537, 
A leg. 6. p. 779. A. χρζσθαι ἐπί τε, zu elwas 
bentren, Plat. Gorg. p. 508. B. ἐπὶ vi; wozu? 
nwiebem Zwecke? Ar. Nub. 256. u. a. ἑιυνή- 
uw αἱ τούτο, zu dem Zwecke, in der Absicht, 
νε, 5, 87. ἐφ᾽ a ᾖλθομεν, id. 7, 15. οὐκ ἐπὶ 
wire {λδόμεν, wir sind nicht darauf ausgegan- 
με, Nen. An. 2, 5, 22. ἐφ᾽ ἅπερ ἐξεπέμποντο, 
Τε, 1,59. dp’ & έσερατειετο, Xen. An. 1, 2, 2. 
α΄ ὅτι ἂν ἐδέλῃ, ebd. 5, 7, 27. ἐπὶ τὸ βέλτι- 
wor ἱέγων, in bester Absicht, Plat. Gorg. p. 503. 
δ, ἀναπέομεν οὐχ ἅπαντες ἐπὶ ἴσα, wir leben 
sicht alle für gleichen Zweck, Ρἰπά. Νεα. 7, 5(7). 
συµφίρεσ ἐπὶ τὸ βέλτιον, sieh nützlich zeigen für 
das Bessere, Xen. An. 7, 8, 4. ἐς οὓς dei πέµ- 
τεισά µέδους ἐπὶ τὸ δυςµενέστερον, immer zu- 
Tisternd, um dich mehr aufzubringen, Eur. Or. 
67, — Auch neben Adj, y. Subst., wie ἄριστοι 
ποσα ἐπ iur ἐστε, zu jeglichem Zweck, Il. 6, 
%. vgl. Od. 4, 434. χρήσιμος ἐπὶ πρᾶγμα οἱδέν, 
τ keiner That tauglich, Dem. p. 779, 14. ἄπο- 
μη ἐπὶ φρόνιµα, unfähig zu einem richtigen Ge- 
wiken, Sopb. OR. 691. ὄργανον ἐπέ τε, Werk- 
ung τα etwas, Xen. Cyr. 6, 2, 34. ὁδός ἐπέ τε, 
πεί zu etwas, ebd. 1, 6, 21. — b) zu Angabe 
ier Beziehung auf ein Objekt: in Hinsicht, in Be- 
nf. ἡμεῖς γὰρ ἀγνοὶ τουπὶ τήνδε τὴν κόρη», 
ir sind unschuldig (in Betrell) an dem Blute die- 
κ Mädchens, Soph. Ant. 889, rad’ οὐκ in’ ἅλ- 
lır ἁρμόσει Aporur, das wird auf keinen Andera 
allen, ebd. 1317. τούπὶ σέ, τὸ ἐπὶ σέ, was dich 
wett, Eur. Hee. 514. Xen, Cyr. 1, 4, 12. 
wer γε room’ ἐμά, so weit es mich angeht, Eur. 
δη 149, τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι, was die Hinsicht 
μή sie (die übrigen Feldherro) beträfe, was sie 
ubelange, um ibretwillen, Thuc. 4, 28. τὸ dp’ 
ανιόν ἕκαστος σπεί das, jeder sucht nur sein eige- 
us Isteresse, id. 1, 141., wo Poppo mit Wahr- 
seinliehkeit dp’ ἑαντῶν liest, 8. oben I. 3. ἐπὶ 
sr, ἐπὶ παντα, (in Beziebung-auf Alles) im All- 
είπε, Thue. 2, 51. 5, 68. Plat. Soph. p. 235. 
.— e) zu Angabe des Gegenstandes, über wel- 
‘en Einer gesetzt ist: über. ἐπὶ τοὺς πεζοὺς 
"διστάναι ἄρχοντα, Xen. Cyr. 4, 5 exir. ἔενο- 
«da ἔταξεν ἐπὶ τοὺς ἱππέας, id. Hell. 3, 4, 2%0. 
Weit gewöhnlicher ist in dieser Wendung ἐπέ wit 
i. Gen., 5. oben I. 3. — d) zu Angabe des Ge- 
feaslander, unter dessen Einfluss etwas geschieht: 
in Gemäsheit, nach. ἐπὶ oradunv iPiver, Od. 5, 
245. Ἀ, Μ. u. öft. Gewöühnlieber ist auch für 
diese Bezeichnung ἐπέ mit d. Gen. od. mit d. Dat., 
» oben. 1, a, bb. u. Il. 2, a. — e) Zweifelbaft 
st die Erklärung des ἐπί in der Wendung ἐπὶ 
»orana πιέζειν, ἐπὶ µάστακα ἐλεῖν, den Mund 
niricken, Od. 4, 287. 23, 76. we τών μὲν ἐπὶ 
"5 sen τίτατο πτόλεμός τε, beide kümpften mit 
&eichem Glück, ΙΙ. 12, 436. 

IV) Ueber die Stellung von ἐπὲ ist zu bemer- 
"2: 1) dass es oft dem davon abhängigen Worte 
seitritt a. dauer den Accent zurückzieht, wie 
‚ner in’ ἀλλοτρίησε, Od. 20, 221. γαῖαν ins, 
L17, 47. a. oft’b. Diebt. Eben so kann auch 


πε dem Verbum nachtreten, von dem es durch | 


Ἰπεής getrennt ist, wie 74” Im ψυχή, Od. 
“4,20. 2) dass bei der Verbindung zweier Wör- 
'r ἐπί erst neben dem zweiten sich findet, aber 
sch zu dem ersten zu beziehen ist, wie ἡ ἁλὸς 
en γης, Od. 12, 27. ἀγρούς σφε nduyaı κἀπὶ 
"iur νοµάς, Soph. OR. 761. ποτὲ μὲν κα- 
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κόν, ἄλλοτ Im’ ἐσθλὸν ἔρπει, id. Ant. 366. u. 
dgl. mebr bei Dicht. 

B) Als Adverbium wird ἐπί gebraucht 1) in 
der elliptischen Wendung ἐπὶ δέ, und darauf, und 
darüber ; und daza, und ausserdem, Hdt. 7, 65. 
75. 8, 67. 93. u. a,, wobei τούτῳ od. τούτοις er- 
gänzt werden kann, s. oben Il, 2, b. 3) mit Aus- 
lassung der Copula: ἔπι = ἔπεσεε, es ist dabei, 
damit verbunden, ist da, ist zur Hand, findet Statt, 
I. 1, 515. 3, 45. Od. 16, 315. 17, 537., mit d. 
Dat.: σοὶ ὃ ἔπε, dir ist beigegeben, verlieben, 
Od. 11, 367., auch mit folg. Inf.: οὐ γὰρ ἔπ᾽ 
ἀνήρ, οἷος Ὀδυοσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴκου ἁμῖ- 
ναι, κ ist kein Maon da, um abzuwehren, 0, 
2,58 

C) In der Zusammensetzung mit andern Wör- 
iern zeigt sich ἐπί in eben so mannichfaltiger Be- 
ziebung, wie nebeu Nominen. Es bezeichnet dem- 
nach 1) den Höbeopunkt, wie das deutsche dar- 
über; z. B. ἐπαιωρεῖοθαι, darüberschweben, ἐπαρ- 
τᾶν, darüberbängen , ἐπεῖναι, darüber od. darauf 
seyn, ἐπηρεφής, überdeckt u. a. — 2) den Stütz- 
punkt, wie das deutsche durauf, auf; a, B. in« 
κεῖσθαι, ἐπικαθίζειν, ἐπιτεθέναε, ἐπιβαίνειν, ἐπι- 
πίπτειν, darauf-, überfallen, — ἐπιβώμιος, ἐπι- 
δίφριος, ἐπίγειος, ἐπανχένιος, ἐπικαίριος, auf od, 
an dem rechten Fleck, — ἐπιραφή u. a. — 3) 
den Anlehnungs- od. Berübrungspunkt, u, zwar a) 
im Verbältniss der Rube, wie das deutsche daran, 
dabei; αχ. B. ἐπεῖναι, daran seyn, ἐπιφαλασσιος, 
am Meere befindlich, ἐπαγρυπνεῖν, dabei wachen, 
ἐπανλεῖν, dazu föten u. a. — b) im Verbältaiss 
der Richtung, aa) die rein örtliche Annäherung, 
wie die deutschen hinzu, heran, herbei, hin, danach 
hin, darauf zu od. los u. daher auch die feindliche 
Riebtung: dagegen, entgegen; z. B. ἐπαρίοτερος, 


‚ linkwärts, nach links hin, zur Linken, ἐπεδέξιος, 








ἐπέκεινα, — ἐπόγειν, hinzu-, hin-, herbeiführen, 
ἐπέρχεσθαι, ἐπιέναι, heran-, herbei-, dagegenrücken, 
emyiyvsosus, heran-, herbei-, hinzukommen, ἐἔτι- 
onar, bei-, zuziehn, ἐπιστέλλειν, zusenden, in 
στολή, Zusendung, Brief, ἐπιβοᾶν, zuschreiell, 
ἐπαγγέλλειν, hinmelden, ankündigen, ἐπεδεικνυναν, 
hin-, aufzeigen, ἐπιδιδόναι, hingeben, ἐπιτρέπειν, 
hinkehren, überlassen, anbeimgeben, auch mit dem 
Nebenbegriff der Aneignung, wie ἐπινέμειν, zutihei- 
len, ἐπικρένειν, zuerkennen, ἐπιγρόφειν, zuschrei- 
beu, ferner mit dem Nebenbegrill des Uebergreifens 
in ein fremdes Gebiet, wie ἐπιγαμία, (das Hin- 
heirathen), das Heiratben in das Ausland, ἔπεργα- 
σία, die Bestellung des Landes in fremdem Ge- 
biete, ἐπιμαχία, (das Hinüberkämpfen), Schutz- 
bündniss, — ἐπαΐσσειν, darauflosstürmen, ἐπαφιά- 
ναι, darauf od. dagegen hetzen, ἐπιπλεῖν, zur See 
entgegenireten, äninkovg, Angriff zur See, ἐπισοτρα- 
τεύει», dagegen ins Feld rücken, ἐπανιστάναι, da- 
gegen anfwiegeln, ἐπιβονλεύειν u. ἐπιμηχανᾶσῦαι, 
feindiiche Pläne hegen u. zur Ausfübrung bringen, 
ἐπιδρομή, Anfall, Streifzug, — ἐπίορκος, dem Eide 
entgegen, meineidig. — bb) dass Gelangen an dss 
Ziel u, die Richtung auf ein Ziel; z. B. ἐπιευγχά- 
ει», daraufhin gelangen, ἐπιτελεῖν, vollenden, ἐπι- 
τηρεῖν, hinlauern, abpassen, ἐπεδυμεῖν, (bemutben), 
begehren, streben. — ες) die Anwendung eines 
Zustandes auf ein Objeet, wie das deutsche be; 
z. Β, ἐπισφραγίζειν, besiegeln, versiegeln, ἐπιστά- 
ζειν, betröpfeln, ἐπικαλύπτειν, bebüllen, verhüllen, 
ἐπαινεῖν, berühmen, ἐπιμέμφεσθαι, beiadeln, nam 
τιᾶσθαιε, deschuldigen, ἐπαιτεῖν, bebeiteln, anbet- 
teln, inadsır, ansingen, behexen, ἐπανλεῖν, (be- 
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Gelangen auf einen Stützpunkt, die Richtung nach 
einem Rubepnnkte hin, ganz wie beim Gen. u. eben 
so zu erklären, s. oben I. 1, b. Bei Hom. sehr 
häufig, bei Att. meist nur in der Dichtersprache ; 
z. B. ἐπὶ yaln sanneoe, er sank zu Boden u. 
blieb da liegen, Il. 16, 310. ἐπὶ ya πέσε, Soph. 
Ant. 134. ἐπὶ νώτῳ πιπτειν, Aesch. Sappl. 90. 
πῖπτον ἐπ᾽ ἀλλήλοισι, id. Pers. 506. ἐπ' ἀλλη- 
inas κέχυνταε, 1. 5, 141, θανόντι νὶξ in’ ὀφθαλ- 
μοῖς ninceı, Aegch. Sept. 403. vif in’ ὄμμασιν Bd 
βηκε, Sopb. 00. 1694. µέλισσαι πέτονται ἐπ᾽ dm 
Θεσιν εἰαρίνοισεν, Il. 2, 89. ἐφ᾽ ἁμεεέρᾳ γᾷ Ilo- 
υνείκης ὑπερέπτα, Sophb. Ant. 110. ἐκ δὲ καὶ 
αὐτοὶ Baivor ἐπὶ ῥηγμῖνε θαλάσσης, Od. 15, 499. 
ἐπὶ χθονὶ βαΐνον, Il. 4, 443. νηυσὶν im’ ὠκυπέ- 
ῥοισιν ἔβαινον, ebd. 3, 351. θΘεῖναι ἐπὶ γούνασιν, 
‚ ebd. 6, 92. ἀποθέοθαι, καταθέσθαι ἐπὶ χθονἰ, 
yaln, ebd. 3, 89. 114. ἐπὶ φρεσὶ θηκε, gab in 
den Siun, ebd. 1, 55. u. ölt. ἐστὸν ἔστησεν ἐπὶ 
ψαμάθοις, ebd. 23, 853. vrja ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσ- 
σαν ὑψοῦ ἐπὶ rigen ebd. 1, 486. wo Gen, 
u, Dat. wechseln. τΓες εὐρύαται ἐπὶ Θινὶ θαλασ- 
ons, ebd. 4, 248. ἐπ᾽ ὀργυρέη κώπη σχέθεχεῖρα, 
ebd. 1, 219. πτύξας ἐπ᾽ αυτοῖς χεῖρας, die Arıne 
am sie schlingeud, Soph. 06, 1611. ἐπὶ ypwri 
διψίαν κόνιν παλυναξ, id. Ant. 246. desgogons 
yrauas ἐπ) ὄμμασι βαλεῖν, täuschende Bilder vor 
die Augen bringen, id. Ai. 51. ταῦτα γὰρ φέρει 
νόην ἐφ᾽ ἡμῖν, führt uns den Sieg zu, id. ΕΙ. 85. 
dpav ἔχει, ἐπί τιν, auf Einen den Flach richten, 
id. Phil. 1120. agas mposridivas ἐπέ τινε, id. 
OR. 820. ἕλκειν ἐπὶ οὐ, an sich ziehen, reissen, 
H. 11, 239. &p' ἑαυτῷ λαμβάνει, zu sich, an 
sich nebmen, Dem, p. 529, 2., wo jedoch der Sion 
sehr zweifelhaft ist, ἐπ᾽ ἐμοὶ ῥλέψας, auf mich 
den Blick richtend, Soph. Ai. 345., wo aber viel- 
leicht ῥλέψας absolute zu nehmen u. ἐπ ἐμοί zu 
αἰδῶ λαβεῖν zu beziehen ist. κατέδησαν ἐπὶ κά- 
πῃσιν, banden an Krippen, Il. 8, 434. Seltener 
wird ἐπί mit d. Dat. auch gebraucht, wo bloss die 
räumliche Richtung angegeben werden soll, ohne 
die Nebenidee des Verweilens, wie χ, B. νηνσὶν 
ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν, auf die Schiffe los, nach 
dem Schifislager hin fabren, Il. s1, 274. 5, 327. 
Sehr häufig aber bezeichnet Zr/mit d. Dat. die feind- 
liche Richtang, wo es durch gegen u. auf zu über- 
setzen ist. So ἐθύνειν ἵππους, ἔχειν ἵππους ἐπί 
τινε, 11. 8, 110. 5, 240. 829. ἐθύνεσθαι ὀϊστόν, 
ἑέναι βέλος, ἰάπτδιν βέλη ἐπέ τινι, Od. 22, 8. 11. 
1, 382. Aesch. Sept. 544. ἐπὶ Τροίᾳ τεῖναι βέλη, 
Soph. Phil. 197. ἐπὶ Τνδείδη ἐειταίνετο τόξα, 
II. 5, 97. dp’ Ἕκτορι ἀκονείσσαι, ebd. 16, 358. 
κύνας σεύειν ἐπ᾽ ἀγροιέρῳ ovi, ebd. 11, 293. ὦρ- 
μήθησαν ἐπ᾽ ἀνδράοι, Od, 10, 314. dr’ ἀλλή- 
λοισιν (όντες, 11. 3, 15. ἐπ) αὐτῷ πάντες ἔβησαν, 
ebd. 11, 460. Zn’ ἀνδρὶ δνεμενεῖ βάσιν κυκλοῦντα, 
Soph. Ai. 18. ἐφ᾽ ἡμῖν οὗτος χωρεῖ, der geht 
auf uns los od. zu, id. El. 1432. ἐπ) ἀλλήλοισι 
Φορόντες, 1. 11, 70. Zu’ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν, 
ebd. 14,401. ἆλτ ἐπὶ Πεισάνδρῳ, ebd. 13, 611. 
ἐπὶ ol vergauulvor, ebd. 542. ἐπὶ ol μεμαῶτα, 
ebd..8, 327. 22, 326. ἐπὶ Τρώεσσι udysodaı, 
obd. 5, 124. 11, 442. vgl. 5. 244. ἸΤρωσὶν ἔφ᾽ 
ἑπποδάμουνσιν ἐγείρομεν ὀξὺν ἄργα, ebd. 4, 352. 
µαργαίνοιν επ ἀθανάτοισι Θεοῖσι, ebd. 5, 882. 
ἐπ᾽ ἐγδροῖς χεῖρα φοινίαν τρέπειν, Soph. Ai. 772. 
χεῖρα ῥπεντύνειν ἐπί τιν, ebd. 451. ἐπὶ Τρῴεσ. 
σεν ἵστασθαι, den Troern feindlich gegenüber stehn, 
11, 2,472. οἱ σερατηγοὶ οἱ ἐπὶ σφίσι εεταγµένοε, 
die gegen sie beorderten Feldherro, Thuc, 2, 70. 
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me ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαται, eine Flolte ist gegen 
) φ X ger 


uns stationirt, id. 3, 13. ἔχειν ἐπί rırı, auf Ei 
nen halten, d. i. seine Hand ibn fühlen lassen, | 
Soph. Ant. 986. Hät. 6, 49. μµηχανασθαί τι ἐτί 
sıvı, gegen Einen etwas vornehmen, Hät. {, 154. 
6, 88. ὅσ ἐφ᾽ ἡμῖν κἀκ᾿ ἐμήσατο, Soph. Phil. 
1138. μαθὼν ὁ ΙΠεισίστρατος τὰ ποικύµενα ἐπ 
ἑωῦτῷ, was gegen iba unternommen wurde, Hädi, 
1, 61. συνομνύναι ἐπί τενε, sick gegen Einen 
verschwören , ebd, 7, 235. συνισεάναι τοὺς dg- 
κάδας ἐπὶ τῇ «Ἱπάρτῃ, gegen Sparta, ebd. 6,74. — 
Die feindliche Richtung, welche durch ἐπί mit d, 
Dat. bezeichnet wird, kann auch eine innere, m«- 
ralische seyn; auch kann diese Wendung über- 
haupt zn Anführung des Gegenstandes gebraucht 
werden, auf welchen sich ein Zustand bezieht, 
an welchem sich eine Thätigkeit äussert, sey es 
auf nachtheilige, od. auf vortheilhafte Weise, Ds- 
her lässt sich ἐπέ mit d, Dat. oft übersetzen durch: 
in Beziehung auf, gegen, für, an, bei. ταῦτ ig 
ἡμῖν Φοῖβος εἰρηκὼώς κερεῖ, diesen Ausspruch hat 
Ph. in Beziehung auf mich getban, Soph. 06, 414. 
δικαιότερος καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ ἔσσεαει, du wirst anch 
gegen einen Andern gerechter seyn, Il. 19, 181. 
ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέσαι, an Allen den Zora auı- 
lassen, ebd. 4, 178. χάριν ἀγύτειν ἐπέ run, einen 
Dank vollzieben sn Einem, Soph. Tr. 995. λέω" 
μεν in’ Apysloıs εὐχὰς ἀγαθάς, lasst uns guls 
Wünsche aussprechen für die A., Aesch. Suppl. 
625. Alyas Arosidus ὄφελος 7 π᾿ ἐμοὶ wödk; 
meinst du, dass der Vortbeil für die Atriden sey, 
od. für mich? id. Phil. 1384. δερμὴν ἐπὶ ye- 
χθοῖσι καρδίαν ἔχεις, du bast ein warmes Herz 
für Erkaltete (Todte), id. Aut. 88. ἐπὶ τοῖς gdr 
µένοις ἀμελεῖν, an Todten seine Pflicht versänmer, 
id. ΕΙ. 237. Würd ἐποίησε, τὸ καὶ ἐπὶ τῇ du 
γατρί, er that dasselbe, wie bei seiner Tochter, 
Hit. 3, 14. Φἐλκερα τὰ ἐφ᾽ Ἡρακλεῖ, die bein 
H. angewendeten Zaubermittel, Sopb, Tr. 92 
Neben Substantiven dienet daher ἐπέ mit d. Dat. 
oft statt des Gen. der Ergänzung, z. B. τὸ «Ἡ 
τῷ σώματι κάλλος, die Schönheit an dem Körper, 
d. i. des Körpers, Plat. eonv. p. 210. Β. σὺ επ 
εἶδει καλὀν, ebd. παιδεία ἐπὶ σώµασε, ἐπὶ yızlı 
körperliche, geistige Bildung, id. rep. 2. p. 376.E. 
rar σοὶ κακά, dein Elend, Soph. Phil. 806. Bes. 
bäcfig ist dieser Gebrauch von ἐπέ aa) bei den 
Verben ‚‚nennen, als Benennung gelten‘‘, um deu 
Gegenstand anzufübren, anf welchen die Benen- 
nung angewendet wird, wie ὄνομα καλεῖν ini τι, 
ὀνόματι χρῆσθαι ἐπί τινε, einen Namen anwenden 
für οἶσο Sache, Plat. Sopb. p. 218. C. 244. B. 
Ρατ. p. 174. D. Stallb. zu Plat. rep. 5. p- #70. 
B. ὄνομά ἐστιν od. κέκληται od. κεῖται ἐπί τι! 
es besteht ein Name für etwas, Plat. rep. 5. P- 
470. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Bei Spät. aber wird 
καλεῖν τινα ἐπί τινε auch ia dem Sinne gebraucht, 
wie bei besseren Schrifist. καλεῖν τινα ἐπί rıros 
(Einen nach Einem benennen) gesagt wird (8. oben 
I. 1, a, aa.), z. B. δυοῖν viwr τὸν μὲν ἐπὶ wo 
δελφῷ «{ημήτριον, τὸν δὲ ἐπὶ τῷ πατρὶ Dilımaor 
ὠνόμασον, Ῥ]πι. Demetr. 2. vgl. Luc. Tim. 52. 
Plut. Rom. 19. — bb) neben der Erwähnung fest- 
licher Veranstaltungen wird derjenige, zu dessen 
Ehren (in Beziehung auf welchen) dieselben ver- 
anstaltet werden, vermittelst ἐπέ mit d. Dat. bei- 
gesetzt. So λέγειν ἔπαινον ἐπέ τινι, eine Lobreie 
auf Einen halten, Thuc. 2, 34. Plat. Menex. Ρ. 
234. Β. u. a. λόγος ἀγορεύεται ini τινε, Τὰυς. 
2, 35. im ἄλλῳ ἀεθλεύει, einem Andera zu 
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Eires einen Weitkampf halten, Il. 23, 274. κα- 
their ἄεθλα ἐπί τενι, τεθέναι οὐ. ποιεῖν ἀγώνα 
πίτνε Einem zu Ehren einea Wetikampf anord- 
sa, einsetzen, Od. 24, 91. Lys. or. fun. $. 80. 

Pt Thes. 16. 25. Paus. 2, 1, 3. ἐπὶ Jlargo- 

κα τφγεῖν Boos, dem P. zu Ehren Rinder opfern, 

12,776. κείρεσθαι χαίτας dr’ Adwridı, um 

ἐπ Adonis trauern, Bion 1, 81., wo aber ἐπί auch 
ds de Veranlassung bezeichnend erklärt werden 
im, s, anten Il. 2, d. — co) neben den Aus- 
iricken „ein Gesetz geben, eine Einrichtung tref- 
fa‘ u. dgl. wird die Person, für welche das Ge- 
setz sich günstig od. ungünstig zeigt durch ἐπί 
mit ὁ, Dat. beigefügt. vduor τιθέναι od. τίθεσθαι 
ini τοι, ein Gesetz geben, das auf Einen Anwen- 
dung Endet, ein Gesetz für Einen geben, was eben 
wuohl in Beziebung anf denjenigen gesagt werden 
iss, zu dessen Schutz u. Gunsten, als auch in 
Beriehang auf denjenigen, zu dessen Züchtigang 
u Nıchtheil das Gesetz besteht, Plat. Gorg. p. 
#.D. legg. 9. p. 838. 6. Dem. p. 719, 4 ff. 
isiee, de myst. p. 42. u. 43. Eben so νόμους 
inypayaı ἐπέ τινι, Dem. p. 701, 14. νόμος εσεὶν 
Hl. air ἐπί τενε, es besteht ein Gesetz für od. 
[με Risen, Xen. Hell, 1, 7, 22. Dem. p. 723, 4. 
απ δμοποιεῖς ἐπὶ ταλαιπώρῳ νεκρῷ; warum gibst 
is Verordnungen zum Nachtheil des armseligen 
Toiten? Bur. Phoen. 1645. τὰ ἐπὶ τῷ ninde 
nauodernudva δεινά, die gegen den gemeinen 
Yıns gegebenen harten Gesetze, Dem. p. 739, 6. 
4 αὐτοῖς orx φίονται δεῖν τὸ αὐτὸ δίκαιον εἷ- 
tere, gegen sie selbst, glauben sie, dürfe 
kuelbe Recht nicht gelten, id. p. 744, 27. ἐφ᾽ 
Yu αιτοῖς ἔσεσθε τὸ Eos τοῦτο κατεσκενακότες, 
n sterem eigenen Nachtheil werdet ihr diese Sitte 
seführt baben, id. p. 1236, 5. — ϱ) So wie 
sum Gen., so bezeichnet ἐπί auch neben d. Dat. 
user dem Stützpunkt auch den Anlehnungspunkt 
ı Öber überhaupt das Angränzen u. die unmit- 
μπε Nähe: an, bei. Es findet sich aber die- 
"bebrauch aa) zu Bezeichnung des Ortes, in 
essen Nähe sich etwas befindet. νέµεσθαι ἐπὶ 
σπιν a0 der Quelle weiden, Od. 13, 408. κῖμα 
un; ἐφ᾽ ἑψηλῃ, 1. 2, 395. ἐπὶ πλατεῖ Ἑλλης- 
uns, 04, 4, 82. ἡ ἐπὶ .4όκροις τοῖς Όπουν- 
"as 00, in der Nähe, μας, 2, 32. ἐπὶ τῇ 
dep; vioog ἐπικειμένη, Hät. 7, 235. Ὑδρύην 
"sei Πεοποννήσῳ, id. 3, 59. ἐπὶ ποταµῳ, 
17,133. 8, 490. Hdt. 4, 86. Thue. 3, 49. Xen, 
[m ?7,5,11. 0. allg. ἐπὶ στόµατι τοῦ ποτα- 
ar, Tore, 4, 102. πόλις ἐπὶ Σερυμόνε, id. 1, 
® nl.1.100. 7, 35.0.0. τὸ ἐπὶ τῷ λιμένι 
"boys, Tine. 4, 54. ἐπὶ τῇ θαλάττῃ, id. 1, 58. 
4.4, 54. Xen. An. 1, 4, 6, 5, 3, 2.0.0, ἐπὶ 
“s πηγαῖς, Xen. An. 1, 2, 8. ἐπὶ Φύρησε, πυ- 
7, a0, vor der Tbür, Il. 2, 788. 3, 149. Hdt. 
'.16, Aeseh. Sept. 631. Soph. Ant. 141. Plat. 
"7.203. B. Xen. An. 1, 4, 5. 1, 9, 3. u. 
- ἐπὶ ταῖς βασιλέως θὗραις, am Hofe des 
"iz, Ken. An. 1, 9, 3. u. a. ἐπὶ προθνροες, 

Ν.Ε 103, ἐπὶ σκηναῖς κυνηγετεῖν, bei, vor den 

Ute, Sopb. Ai. 3. ἐπ᾽ ἐσχάρη jodaı, am Ka- 

tz, 04. 7, 160. u. oftb. Hom. ἐπὶ νηνσί, 

7 den Schiffen, am Schiffslager, Il. 1, 559. u. 

.ᾳ Hom. ἐπὶ τοῖς ὁρίοις, an. auf der Gränze, 

‚Aa. ὃν 4, 1.0.0. ἐπὶ τῇ τάφρῳ, ebd. 1, 

„18. επὶ τείχει ἐλαύνειν τάφρον, Il. 9, 349. 

elle ἐπὶ φάτνη, ebd. 5, 271. mais di οἱ 

Han paly, sie hatte ein Kind an der Brust, 

1,48. vgl. 19, 483. mais’ ἐπὶ κόλπῳ 
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ἔχουσα, 11. 6, 400. οἴτασε, βάλε yaip' ἐπὶ καρ- 
mu, ebd. 5, 458. Od. 22, 277. χειρῖδες ἐπὶ χερσέ, 
04. 24, 230. μοχλὸς υξὺς ἐπ᾽ ἄκρῳ, ebd. 9, 382. 
ἐπὶ τοῖς τείχεσιν ἐφεισεήκεσαν πύλαι, an, vor den 
Mauern waren Thore angebracht, Xen. An. 1, 4, 4. 
ἐφεστηκέναι ἐπὶ τῇ πόλει, dem Staate auf dem 
Nacken sitzen, Dem. p. 70, 16. ἡλιός ἐστιν ἐπὲ 
δυσμαῖς, die Sonne ist dem Untergange nab, Xen, 
An. 7, 3, 34. u, a. ἐπὶ τελευτῇ τοῦ βίου γήνο- 
σδαι, dem Tode nah seyn, id. mem. 1, 5, 2. u.a, 
— Auch neben Verben der Bewegung findet sich 
zuw. ἐπί mit d. Dat. in dieser Bdtg, wo also ἐπέ 
mit d. Acc. zu erwarten wäre n. wo wiederum 
der Begriff des Verweilens in der Nähe eines Ge- 
genstandes mit angedeutet ist, wie z. Β. καθ εἴσεν ἐπὶ 
Zrauavdow, wies ihm einen Platz an, liess ibn 
ruben am Sk., Il. 5, 36. ἁγαγὼν noraum ἔπι 
δινήεντι, ebd. 9, 490. yardadas ἐπὶ τῇ oinia, 
am Hause angelaugen, Plat. conv. p. 174. D, ἐ 
Φεῖν ἐπὶ Κρήτεσσι, in’ 4ἰάντεσσι, an die Kreter, 
an die beiden Aias kommen, Il. 4, 251. 273., aber 
auch ἐλθδεῖν u. Arrıw ἐπί vovı, über Einen kom- 
men, Soph. OR. «5. 06, 1472. ἐπὶ oi καλέσας, 
zu sich gerufen habend, Od. 17, 330. — bb) zu 
Anführeung der Person, ia deren Nähe etwas ge- 
schieht. οὐ τάπὶ „Audois, οὐδ᾽ ἐπ᾽ Ὀμφάλη ka- 
τρεύµατα, nicht der Sklavendienst ia Lydien, od. 
bei der Omphale, Sopb. Tr. 306: λαβεῖν ἄνδρα 
ἐπὶ γυναικί, bei der Gattin ertappen, id. Ai. 1245. 
τοῖο d’ in’ Ἰφιδάμαντι κάρη ἀπέκοψε, dem hieb 
er den Kopf ab neben od. über dem Leichnam des 
Ipbid., I. 11, 261. Zu’ αὐτῷ ὃ᾽ ἔργον ἐτύχδη 
ἀργαλέον, neben od. über seinem Leichnam ent- 
spann sich ein grässlicher Kampf, ebd. 4, 470. 
τοιὀνὸ᾽ im’ ἀνδρὶ κομπάζεις λόγον, so prahlst da 
über od, bei dem Leichnam des Gatten, Assch. 
Ag. 1400. ἐπὶ τοῖς δικασταῖς, vor den Richtern, 
Dem. p. 416, 28. Vgl. oben I, 1, ec. ἐπὶ Φυγατρὶ 
dunrog: ἔγημε ἄλλην γυναῖκα, er nahm eine zweite 
Fran (an der Seite einer Tochter, d. ji.) während 
er eine von Seiten der Mutter verwaiste Tochter 
hatte, Hdt. 4, 154. παλλακὴν ἐπ᾽ ἐλευθέροις παι- 
olv ἔχειν, ein Kebsweib nehmen bei ebenbürtigen 
Kindern, Dem, p. 637,5. τελευτᾶν, avaravscodas 
ἐπὶ masci, sterben mit Hinterlassung von Rindern, 
Ηάπ. 4, 2, 1. 3, 15, 7. Liban. ζην ἐπὶ παιδίοις, 
εύγειν ἐπὶ τέκνοις καὶ ywraıkiv, ia Besitz von 
kindern leben, als Väter u. Gatten fliehen, Aleiphr, 
ep. 1, 3. u. 11. ὑπολείπεσθαι ἐπὶ ὀρφανῷ παιδί, 
ἐπὶ τοῖς νόθοις, am Leben bleiben als Mutter od. 
als Väter von einem Waisen, von unehelichen 
Kindern, Pausan. 3, 19, 10. Ael. v. h. 6, 10. 
ἀπο δανεῖν ἐπὶ κληρονόµοις ταῖς Θυγατράσι, beim 
Tode die Tüchter als Erbeu hinterlassen, Artemid. 
1, 81. Danach zu erklären Lne. dial, wort. 7, 1: 
in’ ἐμοὶ τεθνήξεσθαι, wo vielleicht κληρονόμψ 
ausgefallen ist. — cc) zu Anfübrung des Gegen- 
standes, in dessen Umgebung Jem. beschäftigt ist, 
Dabin gehören zuerst die homer. Wendungen, wie 
Bovoiv In’ allorginss καθήμενον, bei fremden 
Rindern als Hüter sitzend, Od. 20, 221. οὗὖρον 
κατέλειπον ἐπὶ κτεάτεσσιν ἐμοῖσιν, ich liess ihn 
als Hüter zurück bei meinen Gütern, id. 15, 89. 
vgl. 5, 154. ὃς a’ ἐπὶ βονσὶν εἶσεν, der mich 
bei den Rindern anstellte, id. 20, 209. ποιµαίνειν 
ἐπ᾽ ὄεσσι, 11.6,25. 11, 106. onuairsır ἐπὶ ὅμωῇσι 
Zen: 04. 22, 427. nardneprs βουσὶν In’ εἰ- 
πόδεσσε, 11. 6, 424. σ᾿ dp’ ὕεσσι κύνες κατέ- 
ὄονται, Od. 21, 363. Im Attieismus findet sich 
diese Wendung ia militärischen u. politischen Phra- 
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sen zu Anführnng des Gegenstandes, welcher der 
Leitang eines Anderen unterworfen ist, wie γαύαρ- 


χος ἐπὶ ταῖς ναυσίν, Admiral bei der Flotte, Xen. | 


Au, 1,4, 2, κπαταλείπειν τινὰ ἐπὶ ταῖς ναυσίν, 
als Befehblsbaber bei der Flotte zurücklassen , id. 
Hell. 1, 5, 11. καταλείπειν orgarnyov ἐπὶ τοῖς 
µένονοε, id. An. 4, 4, 19. ἄρχων ἐπὶ τούτοις ἦν, 
Oberanlührer bei diesen war, id. Cyr. 5, 3, 56. 
µένο ἐπὶ τῷ orgarsumarı, bleibe du als Befchls- 
baber bei dem Heere, über das Heer, id. An. 3, 
4, 41. πέμπειν αὐτὸν ἐπὶ τοσούτῳ οτρατεύµατε, 
ihn als Fübrer eines so grossen Heeres zu sen- 
den, Thuc. 6, 29. οἱ ἐπὶ ταῖς µηχαναῖς, die Ma- 
schinueumeister, Artilleristen, Xen, Cyr. 6, 3, 28. 
οἱ ἐπὶ τοῖς ὑποζυγίοις ὄντες, die Trossknechte, id. 
Απ. 4, 1, 19. οἱ ἐπὶ τοῖς καμήλοις ἄνδρες, die 
Kameelführer, id. Cyr. 6, 3, 33. οἱ ἐπὶ τοῖς 
πράγµασιν ὄντες, die Verwalter der öffentlichen 
Angelegenheiten, Dem. p. 110, 22. δύναμιν ἐπὶ 
a πλή θεικεκτηµένος, Eiafluss beim Volke besitzend, 
id. p. 661, 17. — dd) zu Anführung des Zustan- 
des, wobei man verweilt, woria man begriffen, 
womit man beschäftigt ist. ἐπὶ τούτοις µένευ, 
darauf bleiben, d. i. dabei stehen bleiben, sich 
damit begnügen, Dem. p. 43 extr. ἐπὶ ταῖς noa- 
Esow εἶναι, in Geschäften seyn, ἐπὶ τοῖς ἐδίοις 
διατρέβειν, mit Privatgeschäften zu thun haben, 
Isoer. Nicoel. ο. 5. $. 19. zn’ αὐεοφώρῳ Außeiv, 
καταλαβεῖν, ἁλίσκεσθαι, auf frischer That ertap- 
pen, ertappt werden, mit folg. Partie., dureh un- 
leugbare Thatsachen überführen, überführt werden, 
Μάι, 6, 72. 137. 7, 6. Xen, conv, 3, 13. Plat. 
apol. p. 22. B. Dem. οσο, u. a. Eben so ἐπ 
αὐτοφώρῳ ἐλέγχειν, ἐξελέγχειν, Lys. in Agorät. 
$. 30, Aesch. Ctes. $. 10. u.a. £#’ ὀνόματί τι- 
vos ποιεῖν τε, auf, in Jemds Namen etwas ıhun, 
Dem. p. 495, 7. 917, 28. ἐπὶ ἔργω, bei einem 
Werke, bei einer Beschäftigung, Il. 4, 175. 258. 
Od. 16, 111. ἐπ) ἔργοις πᾶσι, Soph. OC. 1268. 
ἐπὶ πᾶσε, bei allen Dingen, Il. 4, 178. Hes. ορ. 
692. u.a. ταύταις ἐπὶ συντευχίαις, bei diesen Er- 
folgen, Pind. Pyth. 1, 36 (70). τρόποις ins σφετέ- 
θοισι, bei ihrem Wesen, ebd. 10, 38 (58). ἐπ᾽ 
αὐτῷ νῦν ἐσμεν, ἐπὶ τούτῳ νῦν γεγόναµεν, dabei 
sind wir jetzt, dabin sind wir jetzt gekommen, 
Plat. Polit. p. 274. B. rep. 6. p. 490. D. 7. p. 
532. Β. ἐπὶ συμφοραῖς γεγονέναι, in Calamitäten 
stecken, Dem. p. 533, 4., wo Bekk. ἐπὶ συμφορᾶς 
aufgenommen hat, ἐπ εὐπραξίᾳ, beim Wohlbe- 
fioden, Soph. 06. 1554. ἐπὶ τοιούτῳ πρήγµατι, 
bei solcher Gelegenheit, Hdt. 2, 70. ἐπὶ τῷ πα- 
ρόντε, bei der gegenwärtigen Gelegenheit, Thuc, 
2, 36. ἐπὶ πᾶσι παρεῖναε, bei jeder Gelegenheit 
zugegen seyn, Xen. Cyr. 4,5, 44. ἐπὶ τῇ ἐξόδῳ, 
ἐπὶ τῇ διαβάσεν, beim Herausrücken, beim Ueber- 
gange, id. An. 5, 2, 26. 6,3, 5. ἐπὶ τῇ δέᾳ τῇ 
ἑαυτοῦ, bei seinem Anblick, id. ΥΓ. 1, 4, 24. 
ἐπὶ ταῖς εὐθύναις, bei Ablegung der Rechenschaft, 
Dem. p. 605, 20. σιγᾶν ἐπί τινι, bei etwas schwei- 
gen, Soph. OR. 569. φωνὴν pülyysosdaı ἐπί τινε, 
bei etwas einen Laut von sich geben, Plat. rep. 6. 
Ρ. 493. Β. ἔρεσθαί τινα ἐπί τινε, Einen bei el- 
was fragen, Plat. Gorg. p. 508. Β. ἐπὶ τοῖς ny- 
γελμένοις οἱ Admvaios ναῦς εἴκοσιν ἐπλήρουν, bei 
dieser Nachricht, auf diese Nachricht, Thac. 8, 97. 
ἐπὶ μὲν Daklass ἐπέ τ᾿ εἰλαπίναις καὶ παρὰ δεί- 
πνοις, Eur. Med. 192. So auch ἐπὶ ge Yin 
beim Mable, Xen. Cyr. 1, 3, 12. 2, 3, 22. ἐπὶ 
τῇ κύλεκε, beim Becher, Plat. conv. p. 214. A. 
Luc. Tim. 55. Arr. Aristaen. ἐπ oivows, beim 
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Zechen, Pherecr. b, Ath. 8. p. 364, C. Nach der- 
selben Analogie scheinen folgende Wendungen er- 
klärt werden zu müssen: φαγεῖν ἐπί zwi, an 6i- 
nem Gerichte sitzen, ein (erieht verzehren, Ar. 
Equ. 707. ἀριστᾶν Er’ ἀλφίτοις, mit Grütze früb- 
stücken, Synes, p. 286. A. ἐπὶ γογγυλίσι διαβιώ- 
ναι, von Rüben leben, Ath. 10. p. 419. A. — 
2) Wird das räumliche Verhältuiss des Stützpusk- 
tes übergetragen auf das Ideelle, so entwickelt 
sich daraus tbeils das Verhältniss der Ueberord- 
nung, der Häufung u. der Folge, theils das Ver- 
hältoiss der Veranlassung, der Bedingung und, is 
sofern der Dat. ueben ἐπί auch gebraucht wird 
statt des Aco., auch das Verhältniss des Zweckes 
u. Behufes, zu welchem etwas geschieht. Es b+ 
zeichnet demnach ἐπέ mit d. Dat. metaphorisch ge 
braucht: a) die Veberordaung eines (sogenstandes 
über einen andera, wobei der übergeordnete Ge- 
genstand als die Basis u. der Träger des andera 
gedacht wird. Die erste Spur dieses Gebrauches 
findet sich bei Pind. Pytb. 8, 76 (107): rad’ οὗ 
ἐπ᾽ ἀνδράσι κεῖται, das berubt nicht auf Men 
schen, hängt nicht von Menschen ab. Bei Hät. 5. 
den ΑΠ, ungemein häufig ἐπέ τενι ἔστε τε, es be- 
ruht etwas auf Einem, hängt von ihm ab, steht in 
seiner Macht od. Willkür, Soph. Phil. 1003. 06, 
66. Thuc. 2, 84. Xen. Plat. u. a., auch mit folg. 
lof., Hdt. 8, 29. Thuc. 3, 12. Xen. An. 5,5, 0. 
u. a., selten auch mit folg. wers u. Inf., Pla. 
Ale. 2. p. 148. C. Häufig wird diese Wenduug 
in absol. u, relativen Zwischensätzen ‚gebrauchi, 
wie τὸ in’ ἐμοί, τὸ ἐπὶ aoi, τὸ Em’ ἐκεφ, 8% 
viel an wir, dir, ibm liegt, Xen. Cyr. 5, 4, II. 
1, 4, 12. Isoer. Paneg. ο. 39. δ. 142. u.a, Eben 
so τό ya ἐπ ἐκείνῳ εἶναι u. dpl., Xen. An- ὃν 4, 
23. Hell. 3, 5, 9. u. a. ὅσον ἦν in’ ἐκε 
Dem. u. a, yiyveodas ini τινε, in Jemds Hände 
fallen, in Jemds Gewalt geratbea, Ένας. 6, 2 
Xen. An. 3, 1, 13. 17. 18. u, a. zul ἐπί tm, 
ich bin in Jemds Händen, bin ibm preisgegebes, 
Plat. Gorg. p. 508. C. Xen. An. 1, 1, 4.5, 5: 
20. u. a. ποιεῖν τι od. τινὰ ἐπέ τενε, etwas 18 
die Macht od. Willkür, Einen unter die Obhut 
Jemds stellen, die Bestimmung von etwas Eisen 
überlassen, Plat. rep. 5. p. 460. A. Dem. p- 300, 
10. 1234, 19. 1341, 10. u. a. In dems. Sinn 
auch καθιστάναι τι ἐπέ τινε, Dem. p. 5%, a 
ποιεῖοθαέ ει ini τινε, das Seinige ia die Gewalt 
Jemds geben, id. p. 283, 16. Plut. Thes. 17. 
Pomp. 39. Luc. pise. 46. u. das. Jacobitz. --. 
τἰθεσθαέ τι ἐπέ τενε, Plut. Aristid. 24. — A 

dieselbe Weise sind Wendungen zu erklären, 
denen ἐπέ mit d. Dat. zu Anfübrung des Gege- 
standes gebraucht wird, unter dessen Binfluss #- 
was geschieht, wo die deutsche Sprache in e 
mässheit, gemäss, nach gebraucht (vgl. oben |. ! 
a, bb.); z. Β, dixas γενόµεναι ἐπὶ τοῖς γρ 
gerichtliche Entscheidungen, die den Gesetzen Er 
mäss erfolgen, Dem. p. 718, 8. ἐπὶ πᾶσι dualen, 
(auf lauter Recht beruhend), ganz dem ra. 
mäss, ganz gerecht, id. p. 483, 26. Aesch. 13 A 
$.170. ἐπὶ προφάνσει θηρός, nach ο αποα 
des Kentauren, Soph. Tr. 662. — b) die Häult e 
wobei das neu Hiuzutretende als auf dem Ir 4: 
Vorbandenen fussend od, ruhend gedacht _ 
auf, über, zu, ausser. ὄγχνη ἐπ᾽ 

über der andern, Od, 7, 120. &. ρα wir dr 
eo ἔσχομεν, und viel Anderes bieten N, , 

dann I orig Π. 9, 639. ἄλλα δὲ mel A 
τοῖς πάθοµεν κακά, ausser diesen, Od. 3; 
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Εφαρίξαι ἐπὶ προτέροισι κακοῖσε, nach allen frü- 
teren Misshandiungen,, Od. 22, 264. ἐπὶ κἐρδεὶ 
erdos, Gewinn über Gewinn, Hes. op. 642. ἐσλὰ 
in ieisis ἔργα, Glück über Glück, Pind. Ol. 8, 
#10). dem ἑτέρα im’ ὅτη, ein Unheil nach 
dm andern, Aesch, Choeph. 404. πήµατα ἐπὶ 
zuew, Soph. Ant. 595. ἐπὶ νόσῳ νόσος, id. 
%. 54. µυρία ἐπὶ µυρίοις ἐὔνη, tausend u, 
sbertausend Völker, Plat. legg. 1. p. 638. E. οὐκ 
dpa soiy’ ir’ εἶδει καὶ φρένες ἠσαν, du hattest 
ıso nieht auch Verstand zu, bei der Schönheit, 
04. 17,454. vgl. ebd. 308. Hes. th. 153. ἐπὶ 
öpa εἶναι, sich zur Schönheit gesellen, Plat. rep, 
>.» #4 BE. ἐπὶ τῷ σίτῳ πίνειν ἴὕδωρ, zum 
Brote Wasser trinken, Xen. Cyr. 6, 2, 27. κάρ- 
dauer ἐπὶ τῷ σίτῳ ἔχειν, ebd. 1, 2, 11. νέκεαρ 
ποείζην ἐπ᾽ ἀαμβροσίᾳ, Plat. Phaedr. p. 247. E. 
wa ip ἡμῖν δεσπότιν ὅόμων ἔγεις, ausser 
eir, Bar. Med. 694. προῖκα ἐπὶ τῇ θυγατρὶ δι- 
ὀέναε, zu der Tochter eine Aussteuer geben, Dem, 
} 1362, 8. ἐπὶ πᾶσι τούτοις, zu alle dem, Xen. 
sen. 1, 2, 25. u. a. ἔπὶ πᾶσε, zu Allem, d. i. 
tellieh, Plut. Thes. 29, Lye. 2. Lue. de hist. 
onser. 38, vit. auet. 22, ἐπὶ δὲ τούτοις u. oft 
verbial. ἐπὶ δέ, und dazu, und obendreia, und 
unsserdem, Hdt. 8, 67. 93. 113. 9, 35., aber auch: 
sd darauf, und darüber, Hdt. 7, 65. 75. 6, 69. 
Neben Zahlwörtern dient ἐπέ mit d. Dat. häufig 
τα Bildung der Addition, wie daa deutsche zu; 
Ε.Β. τριχελίους ἐπὶ µνυρίοις, 3000 zu 10,000 = 
14,000, Plut. Popl. 20. u. dgl. oft bei Andera, 
Eben so auch bei zusammengesetzten Ordinalzah- 
Is, wie ndunse» ἐπὶ εἴκοσι, den fünfandzwanzig- 
sea, Pind. Nem. 6, 60 (100). ἕκτῃ ἐπὶ denarn, 
dr) ἕκτῃ ἐπὶ δέκα, am sechszehnten des Monats, 
Dem. 9.279, 19. 288, 29. Plut. Thes. 24. Lysand, 
D.u.a. Selten dagegen wird ἐπέ mit d. Dat, neben 
Adjeetiven gebraucht zu Anführung des Gegenstan- 
is, der ia einer Eigenschaft überboten wird, wie 
lag δ ir’ ἄλλοι µεγάλοε, einige sind gross 
er andere bioaus, mehr als andere, Pind. Ol. 1, 
NL). οὐ γαρ τε στυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύν- 
or ἄλλο ἔπλετο, niebts ist gieriger als der lei- 
623 Magen, Od. 7, 216. — ο) die unmittelbare 
Folge im Raum u. in der Zeit: nach, gleich nach. 
ππτεοθα,, insodas, εἶναι ἐπέ τινε, nach Einem 
gen (im Heereszug), Ken. Cyr. 8, 3, 16.1. ἐπὶ 
τος θωρακοφόροις, ἐπὶ τοῖς πύργοις. hinter den 
Panzerträgern, hinter d«n Tbürmen, ebd. 6, 3, 24. 
DB. un οἱ ἐπὶ πᾶσι, das letzte Glied, Ken. Cyr. 
6,3, %. 77. 0.0. asioraodas, ἀγορεύειν, λέγειν 
#71 τον, such Einem Auftreten, reden, Eur. Or, 
>37. 58, Xen. An. 3, 2, 4. 7, 3, 14. m. a. Au’ 
Fupraanivoscı, nach Vollbringung der Tbat, wenn 
siehts mehr zu ändern ist, Hdt 4, 163. 8, 94. 9, 
τν Aeseh, Pers. 525. 527. dm’ ἐκείνη τῇ συµ- 
#004, usch jenem Schieksal, Hat, 1, 45. ἐπὶ 
ἠρθαρμένοιφι, Ἴωσε, nachdem die lonier berun- 
gekommen waren, Hät. 1, 170. ἐπὶ τούτοις, 
taranf, biuterdrein, Xen. Cyr. 5, 5, 21. 6, 3, 10. 
“4 ταπὶ τούτοις, das Weitere, Hät. 9, 78. 
Tine, 1, 65. Ar. Plat. 57. u. a. τούπὶ zwds, τὸ 
= τοντω, demnächst, Eur. Hipp. 855. ,Plat. Gorg. 
+32. B.u.a. — ἂν die Veranlassung, wodurch 
“rs geschieht wird durch ἐπί mit d. Dat. be- 
fichnet, indem der Erfolg als auf die Veranlas- 
OF gestützt gedacht wird: über, wegen, um — 
"en, aus. Am häufigsten neben den Verben, die 


"se Semüthliche Stimmung bezeichnen, neben ννοί- 
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ausschliesslich auch der Dat. ohne Präpos. ge- 
braucht wird, wie ayallsedas ἐπέ τενε, prunken 
(über) mit etwas, Xen. Au. 2, 6, 26., sich (über) 
an etwas ergötzen, id. Cyr. 8, 4, 6. Eben so 
χλιδᾶν ἐπί rim, Soph. El. 360. u. a., φρονεῖν, 
µέγα φρονεῖν ἐπέ τινε, auf eiwas stolz seyn, Plat, 
conv. p. 217. A. Xen. An. 3, 1, 27. u. a. ἔπηρ- 
µένον, πεφυσηµένον εἶναι, ὠγκώσθαι ἐπέ τινε, ein- 
gebildet, aufgeblasen seyn auf od, über etwas, Xen. 
mem. 1, 2, 25. ἀγανακτεῖν ἐπέ τινε, über etwas 
unwillig seyn, Isoer. Paneg. ο. 34. $. 122. Lys. 
de caed. Erat. $. 1. αἰδεῖσθαι ἐπέ τενε, sich über 
etwas schämen, nur b. Spät., wie Dion. H. 6, 92. 
Ael. v. b. 7, 20. Lue. pro imag. 17. aloyivsodas 
ἐπέ zıva, Ken. mem. 2,2, 9. Plat. Isoer. u, a. 
αἰσχύνη ἐστὶν ἐπέ τινε, man muss sich über etwas 
schämen, Arist. eth. Nie. 4, 9, 3. αλγεῖν ini rum, 
Gram empfinden, sich betrüben über etwas, Sopb. 
Ai. 377. Hdt. 3, 40. u.a. ἀνιᾶσθαι ἐπί τινε, 
missmutbig über etwas seyn, bei Spät., wie Luc. 
Nigr. 7. de eonser. bist. 38. ἄχθεσθαι ἐπέ τινε, 
sich belästigt, verletzt füblen durch etwas, Xen. 
mem. 2, 4, 3. u.a. Eben so θυμὸν βαρύνει’ ἐπέ 
τινε, Pind, Pytb. 1, 84 (163). γεγηθέναι, yalpeı, 
εὐφραίνεσθαι, ἤδεσθαι ἐπί τενε, sich über etwas 
freaen, Sopb. El. 1231. Xen, mem. 2, 6, 35. Ar. 
Acharn. 5. Xen. mem. 4, 5, 9. u. a. yela» ἐπί 
τον, über Einen, über etwas lachen, li. 2, 270. 
u. oft b. Hom. u. allg. γέλως yiyveras ἐπέ zu, 
es entsteht ein Gelächter über etwas, Plat, conv. 
p. 222. C. ὅδαάκνεσθαι ἐπέ τινε, sich durelı etwas 
gekränkt fühlen, Xen. Cyr. 4, 3, 3. u.a. sunla- 
yivas ἐπί τινε, bestürzt seyn über etwas, Hdt. 4, 
4. Xen. An. 5, 9, 12. u. a, θαυμάζει wa ἐπέ 
τενε, Einen wegen etwss bewundern, Plat. conv. 
p- 206. B. u.a. φῦονεῖν ἐπέ τινε, neidisch seyn 
auf etwas, Xen. Cyr. 2, 4, 10. στενάζειν ἐπέ τινε, 
über etwas seufzen, Soph. El. 1248. u. a. yals 
πῶς φέρειν ἐπέ τινε, aufgebraeht seyn über etwas, 
Dem, p. 550, 8. u. a. πράως φέρειν End τινε, 
gleichgültig seyn bei etwas, id. p. 1339, 20. σπον- 
δάζειν ἐπέ vw, (dureb eiwas in Eifer versetzt 
seyn), für etwas passionirt seyn, seinen Fleiss auf 
etwas verwenden, Plat. conv. p. 217. A. Xen, 
mem, 1, 3, 11. u. a., wo man jedoch ἐπέ auch 
als zur Angabe des Zweckes gebraucht erklären 
kaoun. Aber auch neben andern Verben wird die 
Veranlassung oft durch ἐπέ mit d. Dat. bezeichnet. 
So ἐπὶ vol µάλα πόλλ᾽ ἔπαθον, um deinetwillen 
hab’ ich gar viel ausgestanden, Il. 9, 492. rersu- 
ξεται alye’ ἐπ᾽ αὐτῇ, um ihretwillen, ebd. 21, 585. 
παίεσθαε, πληγὰς λαρβεῖν ἐπί τινε, wegen elwas 
Sebläge bekommen, Xen. Cyr. 1, 3, 16. 2, 3, 10. 
α. a. ζημιοῦσθαι ἐπί vıwı, durch etwas zu Scha- 
den kommen, Dem. p. 738, 25. ὀργῆς τυγχανειν 
in’. ἀδικήμασεν, id. p. 742, 5. Ep αἵματι φεύ- 
γευν, des Mordes angeklagt seyn, id. p. 548 extr. 
u. a. rowisde δή σε Zeig ἐπ αἰτιάμασιν αἰκί- 
ζεται, Aesch. Prom. 255. ὑμνεῖν, ἐπαινεῖν τινα 
ἐπέ τιν, Einen wegen etwas preisen, loben, Plat. 
rep. 1. p. 329. B. Xen. An. 3, 1, 45. a. a. Eben 
8ο τεμᾶν u. τιιᾶσθαι Ani zur, Arist. eth. Nic, 
1, 5, 5. Luce. Prom. 15. u. a, εὐδοκεμεῖν ἐπί τενε, 
Isoor. Nieoel. ο, 8. $. 30. u. a. ἐπ ἀνδρίᾳ do- 
Eav ἔχειν, Dem. p. 155, 4. ὀνομαστὸς ἐπὶ τούτῳ 
γέγονε, er ist dadurch berühmt geworden, Xen. 
mem. 1, 2, 61. u. a. ἐπ ἀγαθοῖς διαπρεπέστε- 
ϱον φανῆναε, durch Wohlthaten, ebd. 2, 1, 27, 
ἡ ἐπὶ τοῖς ἔργοις δόξα, der durch Thaten erlangte 
Rabm, Dem. p. 35, il. u. a. ἀδοξία ἐπὶ τοῖς 
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πεπραγµένοις, der von dem frühereu Benebmen au- 
klebende Schimpl, Dem. p. 12, 19. — Bes, häufig 
dient ἐπέ in dieser Bedeutung zu Bildung adver- 
bialischer Ausdrücke, wie ἐπ᾽ αιτίᾳ, aus eiuem 
Grunde, wegen einer Beschuldigung, Ηάι. 1, 137. 
3, 69. Thuc. 1, 69. 7,48. u. a, ἐπ ἀξιώσες, 
wegen seines Ausehns, Thuc. 2, 65. ἐπὶ κακονργίᾳ 
καὶ οὐκ ἀρετῇ, aus Schelmerei a. niebt aus Recht- 
lichkeit, id. 1, 37. dm’ εὐνοίᾳ, ἐπ᾽ ἔχθρα, aus 
Liebe, aus Feindschaft, Dem. p. 317, 8. 532, 14. 
1481, 4. a. a. ἐπὶ θητείᾳ πλανης (in Folge der. 
Taglöhnerstellung), als Taglöhner heramziehend, 
Sopb. OR. 1029. du’ ayadı, εἐλπίδε πονεῖν (ge- 
stützt auf frohe Erwartung), mit froher Erwartung 
sich müben, Xen. men. 2,1, 18. ἐπ) οἰδενί, um 
nichts willen, ohne allen Grund, Dem. p. 558, 9. 
u.a. ἐπ αὐτ τούτῳ, eben desshalb, id. p. 578, 
26. u.a. ἐπὶ μὲν οἷς — Enid’ οἷς, dafür dass 
— ou. dafür dass, id. p. 774, 59 fl. wa. ἐπὶ τῷ 
τρίῳ, auf das dritte Signal, Xen. An. 2, 2, 4. 
u.a. ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ τῷ βελτίονι λύγῳ ἅπο- 
πεμπύόµεναι, sie merkten, dass sie nicht aus dem 
beschänigenden Grunde entlassen wurden, Tbuc. 
1, 102.— Zuw. sehwankt die Erklärung zwischen 
Veranlassung u. Zweck, wiez.B. καπὶ τῷ λέγειτάδε; 
warum, oder wezu, Sopb. Ai. 797. καλεῖν τινα 
ἐπί τιν, aus einem Gruude, ‘od. zu einem Zwecke, 
id. OC. 1459. — e) die Bedingung, unter welcher 
etwas geschieht, wird durch ἐπί mit d. Dat. be- 
zeichnet. Auf diese Weise tritt ἐπέ meist nur mit 
d. Neutr. der Pron. u. Adj. zusammen neben Ver- 
ben, welche das Eingebn eines Vertrages bezeich- 
nen, wie ὁμολογεῖν, ἔνμβαίνειν, πιστὰ δοῦναι ἐπὶ 
τούτοις, unter diesen Bedingungen, Hdt. 1, 60. 
Τμπο, 2, 70. Xen. Cyr. 3, 2, 23. u. a. ἐπὶ ῥη- 
τοῖς, unter einer bestimmten, ausdrücklichen Be- 
dingung, Plat. conv. p. 213. A. olo#’ ἐφ᾽ οἷς 
viv εὖἶμε; weisst du, uater welcher Bedingung ich 
gebn will? Soph. OR. 1517. vgl. Ar. Plut. 1068. 
1141. Lysistr. 251. Dem. p. 505, 18. 637, 10. 
δέκεσθαι τοὺς Mivvag ἐπ᾽ οἷσι Φέἐλονσι αὐτοί, Un- 
ter den von ihnen gewünschten Bedingun:en, Hdt. 
4, 145. ἐπὶ τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις, unter voll- 
kommen gleicher Berechtigung, Thuc. 5, 74. Äen. 
Hell. 7, 1, 1. u. a., bei Spät. auch ἐπὶ τοῖς ἴσοες 
καὶ δικαίΐοις, Plut, Coriol. 30. mor. p. 814. E., 
noch häufiger aber ἐπ᾽ ion τε καὶ ὁμοίᾳ, In’ ion 
καὶ ὁμοίᾳ, ἐπὶ τῇ ion καὶ ὁμοίᾳ, Hät. 9, 7. Thuc. 
1, 145. 1, 27. u.a. τὴν θυγατέρα ἔχειν ἐπὶ τῇ 
ενραννίδε, die Tochter heirathen mit der Bedingung, 
dass ibm die Herrschaft zu Theil werden solle, 
Ηάι. 1, 60. τὴν μητέρα ἐγγυᾶν in’ ὀγδοήκοντα 
μγαἴς, unter einer Mitgift von 80 Minen, Dem. p. 
840, 18. Am häufigsten ist die Wendung ἐπὶ τούτῳ, 
ἐφ᾽ wre, noter der Bedingung, dass, zu dem Zwecke, 
dass (vgl. die folg. Abtheilung), gewöbnlicher bloss 
ἐφ᾽ ᾧτε od. ἐφ᾽ ᾧ u. ἐπὶ τοῖςδε, ἐφ᾽ wre (Hdt. 
5, 82. 7, 154.) abwechselnd mit d. Inf, u. mit d, 
[αάΐο. des Fut. (s. Rost gr. Gr. p. 645 f.). So 
ἐπὶ τούτῳ, ri ᾧτε mit d. [αῇ,, Hdt. 7, 154. Plat, 
apol, p. 2% C. Ar. Ach. 722. u. a,, mit d. Ind. 
fat., Hdt. 3, 83. 7, 158. Xen, An. 4, 4, 6. u. a, 
φ᾽ ᾧτε (ohne vorausgehendes ἐπὶ τούτῳ) mit d. 
Iof., Hdt. 1, 22. Ar. Plat. 1000. u. oft b. Att., 
mit d. lad. fut., Hdt. 1, 22. 6, 65. 7, 153. Thac. 
1, 103. 113. 126. 4, 30. u.a, ἐπὶ λόγῳ τοιῴδε, 
ἐπ᾽ ᾧ, unter der Bedingung, dass, Hdt. 7, 158. — 
Als die Bedingung, unter welcher etwas geschieht, 
lässt sich auch der Preis betrachten, für welchen 
ein Werk verrichtet wird, und das Werk, zu des- 
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sen Vullbriugung ein Preis gegeben wird, wiewo 
in den meisien Fällen auch die Idev des Zweck 
eicht fern liegt. Die deutsche Sprache gebrauc 
für diesen Ausdruck: für, um, ἔνγον τελέσαι du; 
ἐπι µεγαλῳ, für eiuen grossen Lohn, Il. 10, 30 
Ψητενειν µισθῳ ins ῥητῳ, für bedungenen Loh 
ebd. 21, 444. ἐπὶ ὅωώροις ἔρχεσθαι, ebd. 9, 60 
&p ἑκαστῳ ἔργμαει κεῖτο τέλος, für jede Leisıı 
war eiu Preis ausgesetzt, Pind. Isthm. 1, 26 «3 
μιοθὸς ἐφ᾽ ἔργμασιν, Lohn für Thaten, ebd: 47 (6: 
Öwpodoxsiv ἐπὶ πράξει, zu Vollführung eines U 
ternehmens- Geschenke bekommen, Xen. An. 7, 
17. Ei’ ἀργνρίῳ πράετειν, λέγειν, für Geld, De 
Ρ. 398, 18. 762, 20. u. a. Eben so ἐπὶ χρήµαι 
id. p. 447, 23. 610, 13. u. a. dm’ ἀργίρῳ ti 
ψνχἠν προδοῦναι, Soph,. Aut. 322. ἐπὶ xipdıs 
λέγειν, bestochen reden, ebd. 1061. ἐπὶ µεκρο 
λήμμασι, für kleinen Gewina, Dem. p. 58, 8. ὁ 
κοσῳ χρήµατε, für wieviel Geld, um welchen Prei 
Hät. 5, 38. Gewöhnlicher bloss ἐπὶ πόσῳ, Plat. a) 
p- 41. A. Xen. Gyr. 3, 1,43. u.a. ἐπὶ mo 
ἄν τις δέξαιτο, wieviel würde man drum gebe: 
Plat. apol. p. 41. Β. u.a. ἐπὶ πολλῷ, für hohe 
Preis, Dem. p. 13, 22, 103, 2. u.a. ἐπ oudo 
um keinen Preis, Hdt. 3, 38. δἐχεσθαἑ τι ἐπὶ τ 
τοῦ ardpös wuyn, elwas annehmen um den Prai 
des Lebeus des Gatten, Plat. rep. 9. p. 540. A 
ἃ οὐκ ἄν τις ἐπὶ τῷ βίῳ πανεὶ βούλοειτο ἀκοῦοοι 
was man nicht hören möchte um den Preis de 
ganzen Lebens, d. i. und sollte es gleich das Le 
bea kosten, Xen. mem. 2, 2, 8. — So findet sie 
auch neben den Verben, die „‚leiben ‘* bedeute 
ἐπί mit d. Dat., theils zu Anführung der Hypothek 
auf welche geliehen wird, theils zu Restimman; 
des Zinsfusses. &m’ ἐνεχύρῳ δοῦναι, auf ein Pfau 
leihen, Dem. p. 1180, 12. δανείζειν ἐπὶ ὑποῦίκῃ 
in’ ἀνδραποδοις, id. p. 908, 21. 822, 8. da 
ζεσθαι ἐπὶ εῇ νηῖ, im’ οἴνου κεραµίοις, Dem. | 
1283, 18. 925, 23. χρέος ὀφείλεται ini τών, 6ἱ 
baftet eine Schuld, steht ein Kapital auf einen 
Gute, id. p. 1041, 19. — δανείζεσθαι ἐπὶ rei 
usyaloıs τόκοις, auf hohe Zinsen borgen, id. p. 
13, 20. ἐπὶ δραχµῇ δεδανεῖσθαε, zu 12 Procent 


‚ausgeliehen seyn (so dass monatlich eine Drachme 


als Zins auf eine Mine bezahlt wurde), id. p. 316, 
12. ἔπὶ δραχμή τεθέναι, zu 12 Procent ansetzer, 
id. p. 819, 1. ἐπὶ ὀκεὼ ὀβολοῖς δανείζει vor 
μηνός τὴν μνᾶν, die Mine gegen einen monatlichen 
Zins von 8 Obolen (zu 16 Procent) ausleiben, id. 
p- 1250, 20. im’ ivvda ὀβολοῖς τοκοφορεῖν, MI 
18 Procent verzinsen, id. p. 1362, 26. ögelkw 
im’ ἐνγέα ὀβολοῖς, mit 18 Proceni zu verziuse: 
haben, id. p. 818 extr. ip’ ὅσῳ τοὺς οἴκονς pr 
σθοῦσε, nach welchem Zinsfuss man Häuser Yer- 
miethet, id. p. 862, 19. — f) der Zweck, zu der 
sen Erreichung etwas geschieht, wird ebenfalls 
durch ἐπέ mit d. Dat. bezeichnet, wo die deutsche 
Sprache zu, zum Behuf gebraucht. So schea bei 
Hom. ἐς µέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, und ** 
ἀρωγῇ, wicht zu Lunstse, ll. 23, 574. om ἐπ) 
zapun, nicht zum Kampf gemacht od. tauglich, 
bl. 13, 104. deiin ἐπὶ τέχνῃ, zu trügerischer 
List, Hes. th. 540. 555. Ungemein häufig aber 
sind dergleichen Wendungen bei Hdt, a. in alt. 
Prosa u. Poesie, wie ἐπ᾽ ἀγαθῳῷ, ἐπὶ κακῷ, FUN 
Vortbeil od. Nutzen, zum Nachtheil od. Sehades; 
auch in’ ὠφελείᾳ, ἐπὶ βλάβῃ, ἐπὶ ὑμίφ, Em 
rep. 4. p. 334. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. u. 8. 4 
Jwßn, Soph. Ant, 791. u, a. ἐπὶ ὀνεκλείφ, I 
Ai. 143, ἐπὶ σωτηρίᾳ, Thue, 2, 13. vgl. Lys 
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Andor. δ. 31. u. a. δόµων ἐπὶ λύμῃ, Arsch. 
Sept. 879. vgl. Hdt. 2, 121. $..4. ἐπὶ δορὶ καὶ 
gi καὶ ὅόμων ἐπὶ λύμῃ, Eur. Hec. 647. ἐπὶ 
wıspu, zu deinem Vortheil, Sopb. Pbil. 151. 
imidagdogn, zum Behuf des Umkommens, damit 
esmkomme, Hdt. 4, 164. οὐκ ἐπὶ τούτῳ, nicht 
ἃ dieser Absicht, id. 1, 59. dp‘ ᾧ ders τε, wozu 
εν da ist, Plat. rep. 5. p. 477. D. ἐπὶ τφ 
ws seragdas, für denselben Zweck bestimmt 
μπε, ebd. ἐπὶ σκηπτονχίᾳ ταχθείς, zu Führung 
ies Gommandostabes bestellt, Aesch. Pers. 2497. 

air ἐπέ runs, συνειλέχθαι ἐπέ τενε, zu οἶ- 
vem Behule geduugen, zu einem Zwecke zusam- 
mengeogen seyn, Xen. An. 1, 3, 1.4, 4, 17. u. a, 
πομῦ τι ἐπὶ τῷ κέρδει, ἐπὶ πλεονεξίᾳ, um des 
Genisaes willen, om sich zu bereichern, id. mem. 
1,2, 56. Cyr. 8, 5, 24.0... ἐπὶ τῇ κατοδῳ 
umgeacdai τε, zum Behnf der Rückkebr etwas 
veranstalten, Hdt. 1, 60. ἐπὶ βραχεῖ πλῷ ὠρμη- 
φτσαν, zu einer kurzen Fahrt, Thuc. 6, 31. ἅγειν 
αἱ ὕπνατω, zum Tode, zur Hinrichtung abführen, 
\es, An. 5, 7, 34. mem. 4, 4, 3. u. a. Eben so 
lapdarıım, ουλαμβάνειν ἐπὶ Θανάτῳ, einziehen, 
ws hiszuriebten, Xen. An. 1, 6, 10. Plut. Rom. 2. 
ε.α. dioms ἐπὶ Φανάτῳ, fesseln, um binzurich- 
tes, Hit, 9, 37. ἐπὶ θανάτῳ φρουρεῖσθαι, Plut. 
dt. TI. απάγειν τὴν ἐπὶ Davarw, Heliod. 8, 13., 
vo ofenbar öde» zu ergänzen ist. 


‘er Artikel τήν überflüssig zu seyn scheint, wie 
bie τὴν ἐπὶ θανότω, Hit. 3, 119. 5, 72. τὸ 
παιδίον κεκοσµηµένον την ἐπὶ Θανατω, das Kind 
ar angeiban, als solle es gemordet werden, id. 
1,18. ἄγειν ἐπὶ yauy, zur Ehe nehmen, Xen. 
42,4, 8. u.a. ἄγειν, κατάγειν ἐπὶ βασιλείᾳ, 
u auf, 4επ Throa zu setzen, Thuc. 2, 96. u. a. 
ἕνα ο ἐπὶ καταδονλώσει, ἐπὶ δουλεία, du’ ἐλου- 
Ina, ἐπ ἀποστάσει, Thuc. 3, 2. u. 10. 1, 
11, Plat. rep. 5. p. 471. A. πωλεῖν, ἀποδίδο- 
Hu, ἐκδιδόναι ἐπ ἐξαγωγῇ, zur Ausfuhr, BHdt. 
6. 7, 156. Dem. p. 737, 8. 763, 13. ἀποπέμ- 
τν ἐπ ἐκτομῇ, Hit. 3,.,48. dp’ ὄβρει τύπτε- 
να zur Beleidigung, Dem. p. 537, 25. ὁδὸς 
= εὐδοξία, der Weg zum Rubme, Xen, mem. 1, 
',1. κατασκεναὶ καλαὶ ἐπέ τενι, schüne Vorrich- 
Ἂρβεα zu etwas, id. Cyr. Ε, 6, 22. ἐπὶ τέχνη 
swöaruy τι, etwas lernen, um Gewerbe davon zu 
wachen, Ρα. Prot. p. 312. B. 315. A. ἄγειν 
eis ἐπὶ τῇ ὑμετέρᾳ παρακελεύσει, Musse ha- 
μα, πα euch zuzureden, Plat. apol. p. 06. Β. 
ini duadalız τῇ ἑμῇ λέγει, er sagt es, um mich 
1 vereumden, ebd. p. 20. E. vgl. Hät. 3, 73. 
Tore. 3,2, ἐπὶ ξενίᾳ δέχεσθαε, καλεῖν τινα, als 
Gastfreund anfoehmen, einladen, Xen. An. 6, 1, 3. 
ἵ ὃν δν ἐπὶ πολέμῳ ἀπιέναι, in feindlieher Ab- 
“ht abzichn, ebd. 2, 4, 5. ἐπ ἐλευθερίᾳ προε- 
nes των Ἑλλήνων, den Prineipat unter den Hel- 
"oa behanpten , um sie in Freibeit zu erhalten, 
dem. p. 661, 16. 2m’ ἐλενθερίᾳ τινὲς κατατιθέναι 
nara, Geld deponiren, um Einen in Freibeil zu 
μπει, id. p. 1355, 18. ὁμνύναι ἐπί τινε, auf et- 
1 schwören, d. i. schwören, dass man elwas 
listen wolle, Xen. An. 3, 2, 4. Eben so πιστὰ 
vr επέ τενι, ebd. 5,4, 11. ἅμιλλαν ποιεῖοθαι 
m ταῖς παρά τοῦ δήμου Öwmpeaig, wetteilern um 
ἐς Gnadenbezeugungen des Volkes, Dem. ρ. 490, 2. 

war ἐπί zwi, auf etwas opfern, d. i, opfern, 
w zu erkunden, ob etwas geschehn soll, Xen. An, 
ὃν ὃν 18, 5,6, 16. u. 22. Cyr. 2, 4, 18. u.a, 
Dinach zu erklären ἐχρηστηριάζοντο ἐν {ελφοῖς ἐπὶ 
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πάση τῇ άρκάδων χώρῃ, sie fragten in Delphi an 
wegen der Kroberung vun ganz Arkadien, Hdt. 1, 
66. τὰ ἑερὰ yiyvaras ἐπί zwi, die Opferzeichen 
sind günstig zu etwas, Xen. An. 6, 4, 14. u, 17. 
u. a. οὐδὲν ἔχω παρά σοῦ ἐπὶ τοις ὀτρατιώταις, 
ich habe von dir nıchts bekommen, um die Solda- 
ten für dicb zu gewinnen, Xen. An. 7, 7, 39. — 
Ungemein häufig findet sich ἐπὶ τῷ mit d. Inf. zu 
Bildung eines trans, Satzes zu Angabe des Zwek- 
kes u. der Absieht, z. B. ἐπὶ τῷ ὑβρίζεσθαι, um 
gemissbandelt zu werden, Thuec. 1, 38. vgl. 1, 34. 
70. 71. 74. u.a. Dafür auch seltener ἐπὶ τούτῳ, 
ὅπως, Xen. An. 7, 6, 16., u, ἐφ᾽ ᾧ mit fulg. Inf., 
Dem. p. 1355, 18., u. die unter ο, angelührten 
Stellen; denn die Verhältoisse des Zweckes, der 
Bedingung u. Veranlassung liegen einander so nahe, 
dass sie von den Griechen oft nicht streng unter- 
schieden werden, wie z.B. Eur. Pboen.1555. beweist: 
oin en’ ὀνείδεσιν, οἱ δ᾽ ἐπιχάρμασι»ν, all’ ὀδύναισι 
λέγω, nicht um Vorwürfe zu maecben, nicht aus 
Schadenfreude, sondern mit tiefem Schmerz sage 
ich. — 3) Zu Zeitangaben wird ἐπέ mit d. Dat, 
nur selten u. in der besseren att. Prosa gar nicht 
gebraucht, Es bezeichnet aber ἐπέ in diesem Falle, 
dass die daneben genannte Zeitfrist als die Basis, 
worauf εἷα Ereigniss rubt, betrachtet werde u, dass 
also das Ereigniss während derselben dauere: wäh- 
rend, an, bei. ἐπ ἥματει, während eines Tages, 
einen Tag lang, an einem Tage, Il. 19, 229. Od. 
2, 284. Hes. op. 43. u. a. Dicht., bes. Ep. ἐπ᾿ 
ἤματι τῷδε, an diesem Tage, Il. 13, 234. 19, 110, 
u.a, αἰεὶ ἐπ ἥματι, an jedem Tage, Od. 14, 105, 
Soph, 06. 689. ἐπὶ νυκτέ, während der Nacht, 
ll. 8, 529. ἐφ᾽ ἡμέρῃ nö’ ἐπὶ νυκεί, bei Tag u, 
bei Nacht, Hes. op. 102. In Prosa finden sich nur 
bei Spät. Spuren dieses Gebrauches, wie ἐπὶ ἑξή- 
κοντα ἔτεσι, 60 Jahre lang, Diod. ecl. lib. 34. p. 
525, 73 Wess, en’ οὐδ᾽ ὅλοις πέντε ἔτεσε, in 
nicht vollen fünf Jabren, Diod. excerpt. de virt, et 
vit, p. 056, 64 Wess. 

III) Mit d. Ace. wird Zul zu Bezeichnung räum- 
licher u. zeitlicher Verbältuisse gebranebt, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung des Zweckes u. der 
moralischeu Beziehung auf eine Person. 1) in räum- 
licher Beziehung wird durch ἐπί mit d. Acc. be- 
zeichnet a) die Richtung nach einem Höhen- od. 
Stützpunkte, wie durch das deutsche auf. ἐπὶ 
πύργο», in’ ἐπαλξεις Baivew, Il. 6, 386. 12, 375. 
ἀναβαίνειν ἐπὶ τὸ ὅρος, ἐπὶ τὸ anpor, ἐπὶ τὸν 
γήλοφον, ἐπὶ τὰς οικίας, Hit. 1, 131. Äen. An. 
4,1,7.3, 4, 25. 5, 2, 22. 0. a. ἀφικνεῖσθαι 
ἐπὶ τὸ ἄκρον, Xen. An. 3, 4, 27. (έναι ἐπὶ τὸ 
äxpor, ebd. 3, 4, 41. πέμπειν ἐπὶ τὰ ὅρη, ebd. 
4, 4, 15. u.a. προελθεῖν ἐπὶ τὸ βήμα, Thuc. 2, 
84. u. a. ἀναβαίειν, ἀναβάλλειν u. ἀναβιβάζειν 
ἐπὶ τὸν ἵππον, Ken. An. 3, 4, 35. 4, 4, 4. Plat. 
rep. 5. p. 467. E. u. &, ἀνατιθέναι ἐπὶ τὰ ὑπο- 
ζύγια, Xen. An. 2, 1, 4. ἐπ ἅμαξαν ἀπ᾿ οὔδεος 
ὀχλίσσειαν, ἥεεραν ἐὐξέστην ir’ ἀπενην, ΠΠ. 11, 448. 
24, 590. ἐπὶ κράνεα λόφους ἐπιδέεσθαι, Büsche 
auf die Helme aulbinden, Hdt. 1, 171. ἐπ ἄκραν 
sprar τι ἆλνσεσι, Thuc. 4, 100. — ἐξ ἵππων ἆπο- 
βάνεες ἐπὶ χθόνα, Il, 3, 265. vgl. 11, 609. ἔκ- 
πεσε δίφρον ini βρεχµέν τε καὶ ὤμους, ebd. 5, 
586. ἐξεκυλίσθη πρηνής ἐπὶ σεοµα, ebd. 6, 43. 
ἐπὶ κεφαλήν, (so dass man auf den Kopf zu stehn 
kommt) kopfüber, Hdt. 3, 75. 7, 36. Plat. rep. 8. 
p. 553. B. u. a., auch metapb.: Hals über Kopf, 
d. i. übereilt, z. Β. ἐπὶ κεφαλήν εἰς τὸ δικασεή- 
gro» βαδέζειν, Dem. p. 1042,11. ἐπὶ θρόνον ἔζετο, 
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n. 8, 442. u. a, ἐπὶ κά ἑζόμην βάδρον, 
Soph. 06. 100. κἀδ 8’ de’ Ὀδυσσῇ εἶσαν ἐπὶ 
σκέπας, Od. 6, 212. σκοποὶ ἴζον dm’ ἄκριας, ebd. 
16, 365. ἑζόμενος ἐπὶ γοῖνα, Il. 14, 437. vgl. 
13, 2831. ἐπὶ πλευρὰς κατακείµενος, ebd. 24, 10. 
Korn dm’ οὐδὸν τών, ebd. 6, 375. ἐἱδρύεσθαι ἐπὶ 
λόφον, Thuc. 4, 42. θέσθαι ἐπὶ τὰ γόνατα, Xen. 
An. 7, 3, 23. Weit gewöhnlicher indess ist in 
dergleichen Wendungen ἐπί mit d. Gen. od. mit d. 
Dat., 5. oben I. 1, a. u. Il. 1, a. — b) Die Rich- 
tang auf ein räumliches Ziel, das man erreicht od. 
erstrebt: zu, nach, an; bis zu, bis an; auf — zu, 
nach — zu, auf — los u, dab. auch gegen (zu Be- 
zeichnung der feindlichen Richtung). aa) Die Bätg 
zu, an findet Statt sowohl bei Erwähnung von 
räumlichen Gegenständen, als bei Anführung von 
Personen u. Zuständen. ἦλθε θοὰς ἐπὶ νῇας, Il. 
1, 12. u. ος, ἐπέ τε κλισίας καὶ νζας ἱκέσδην, 
ebd, 9, 185. ἐπὶ νῆας κατάγειν, ebd. 6, 52. ἐπὶ 
ο. ἄγων, ebd. 1, 440. νεώμεθ) ἐφ᾽ ἡμέεερα, 
ebd. 9, 619. ἐπὶ σφέεερα σκἰδνασθαι, Od. 1, 274. 
ἀπιέναι ἐπὶ τὴν ἑαυτοῦ ἀρχήν, Ken. An. 2, 3, 29. 
duedlögaoxov ἕκαστος ἐπὶ τὰ ἑαυτοῦ, id. Cyr. 3, 
1, 3. ἐπὶ Tounefovvra ἀφικνεῖσθαι, id. An. ὃν 
1, 1. φεύγειν ἐπὶ τὴν χαράδραν, ebd. 3, 4, 4. 
µία ὃ᾽ oin ἀταρπιτὸς ev En’ αὐτὴν (ἁλωήν), Il. 
18, 565. ἐπ᾽ ἐρετμὰ ἐζόμενοι, an die Ruder, Od. 
12, 171. ἐπὶ τέρμ᾿ ἀφίκετο, Soph. Al. 48. βάλ- 
λειν, Λιθάζειν ἐπὶ σκοπὀν, nach, Xen. Cyr. 1, 6, 
29. Strab. 15. p. 705. u. a. (έναι ἐπὶ ναῦν, γᾶς 
ἐπ᾿ ὀμφαλόν, Soph. Phil. 626. OR. 898. ξένην 
ἔπι ἐμπορεύσεται, ebd. 455. ἐξελαύνειν, ἀφικνεῖ- 
όθαι ἐπὶ ποταµόν, Xen. An. 1, 4, 11. 2, 4, 13. 
eiv ὁδὸν ποιεῖσθαι ἐπὶ ποταμὸν Kaixor, Hdt. 7, 
42. ὁδὸς ἐπὶ «Σοῦσα φέρει, Xen. An. 2, 3, 15. 
ὁδὸς ἐπὶ τὸ Ποσειδώνιον, ἐπὶ τὴν γέφυραν, Thuc. 
4, 118, πέμπειν τινὰ ἐπὶ ποιµνίων νοµάς, auf, 
Soph. OR. 761. ἔφοδος ἐπέ τε, Zugang zu etwas, 
Xen. An. 3, 4, 41. ἐπὶ τὴν θύραν ῥαδίζειν, an, 
Ar. Plut. 1007. oras ἐπὶ τὸ συνέδριον, Hät. 8, 
79. ἐπιστῆναι ἐπὶ τὰς θέρας, Plat. conv. p. 212. 
D. ἐπὶ πᾶν ἐλθεῖν, zu Allem greifen, d. i. Alles 
versuchen, Alles aufbieten, Xen. An. 3,1, 18.u. a., 
auch ἐπὶ navr’ ἀφικνεῖσθαι, Soph. OR. 265. ἐπὶ 
τοὺς βωμοὺς καθίζειν u. καδίζεσθαι, an dem Al- 
tar, Thuc. 3, 28. 1, 126. ἐλθεῖν, ἀφικέσθαι ἐπὶ 
Φάλατταν, Xen. An. 4, 8, 22. u.6. ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
αἱ γνώμαι Kpsgov, die Ansichten führten zu einem 
Punkte, trafen in einem Pankte zusammen, Thuc. 
1, 79. Ζαν. aueh mit Verben der Rube, wie πα- 
εἴναι ἐπὶ τὰς θύρας, sich am Hofe einfinden, 

en. Cyr. 3, 3, 12. u.a. παρεῖναι ἐπὶ τὸν τά- 
φον, Thuc. 2, 24. ἦσαν ἐπὶ χαράδραν, in der 
Nähe des Defilös, Xen. An. 4, 2, 3. ἐγγραφῆναι 
ἐπὶ τὸ ὄνομά τινος, auf, unter dem Namen Jemds 
eingetragen werden, Dem. p. 1091, 26. anodıdo- 
ναι, ὀφείλειν ἐπὶ τὴν εράπεζαν, an die Bank /den 
Banquier) bezahlen, schulden, id. p. 896, 7. 1111, 
12. τὸ ἐπὶ τὴν τράπεζαν χρέος, die Schuld an 
die Bauk,, id. p. 900, 14. ἐγγύη καὶ ἐπὶ τὴν τρά- 
sahav, Bürgschaft bei dem Banquier, id. p. 895, 15. 
βῇ 8’ do’ in’ Μτρείδην, zu dem Atriden, Il. 
3 18. vgl. 10, 150. Niorop’ ἔπι πρῶτον ἐλδί- 
μεν, ebd. 10, 18. vgl. 85. u. 13, 91. Xen, An. 
3, 1, 24. Zeus in’ Alxunvar uoluv, Pind. Nem. 
10, 11 (19). οἴἶχεσθαι ἐπέ τινα, Il. 14, 361. 381. 
πλέων ἐπ᾽ ἀλλοθρόους ἀνθρώπους, Od. 1, 183, 
ψέσσοντ᾽ in’ ἀνθρώπους αοιδαί, Pind. O1. 3, 10 (18). 
ἄλλα ”. im’ ἄλλον ἔβαν ἀγαθῶν, ebd. 8, 12 (16). 
im’ üllor’ ἄλλον Φύνει λόγον, id. Pyth. 10, 54(83). 
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ἐπ᾽ Alavsa προῖει, Il. 12, 342. Zuw. lässt sich 
ἐπί in dieser Verbindung durch vor übersetzen, 
wie 7yovy αὐτὸν ἐπὶ τὰ κοινὰ τῶν Βαβυλωνίων" 
καταστὰς δὲ ἐπ᾽ αἰτά, sie führten ibn vor den 
Rath, n. als er vor diesen gestellt war, Hdt. 3, 
156. Gewöhnlicher ist indess für diese Bezeichnung 
ἐπί mit d. Gen., 5. oben |. 1, c.. — ἐπὶ ἔργα τρέ- 
πεσθαι, idvas, ans Werk gehn, Il. 3, 422. 04.2, 
127. ılvas ἐπὶ τὸ πρᾶγμα, an die Sache gehn, 
Plat. conv. p. 210. A. u.a. sdvas ἐπὶ τὸν ἀγῶνα, 
ἐπὶ τὸν ἔπαινον, zum Kampfe, zum Lobe schrei- 
ten, Xen. An, 3, 1, 22. Thuc. 2, 36. ἐφ᾽ ἁρπα- 
yijv εραπέοθαι, Xen. An. 7,1, 18. καθίσταοῦαι 
ἐπί τε, sich auf etwas einlassen, ebd. 6, 1, 22, 
ἐπὶ συμφορὴν ἐνέπεσε, gerieth in einen Unfall, 
Hdt, 7, 88., wo ἐς gewöhnlicher seyn würde. da- 
pov εράποι σύµφωνον ἐφ᾽ ἀσυχίαν, Pind. Pytb. 1, 
70 (136). πέμπεν in’ ἄερυτον πόνο», ebd. 4, 173 
(317). In den Wendungen ἔρχεσθαι od. idvas ἐπὶ 
δεῖπνον (ll. 2, 381. Ar. Ecel. 1128. 1135. u. 8.) 
ἐπὶ δόρπο» (04.8,395.), ἐπὶ θοίνην (Plat. Phaedr. 
p. 247. A.), zum Mable, zum Schmause gebn, lässt 
sich ἐπέ auch als zu Bezeichnung des Zweckes 
gebraucht erklären, welche Erklärung bei καλεῖρ 
ἐπὶ δεῖπνον (Ken. Απ. 7, 3, 15. Plat. coov, p. 
174. E. u. a.), καλεῖν u. παραλαβεῖν ἐπὶ feine 
Ηάι. 2, 107. 5, 18. 4, 154.) u. ἀναστῆναι ınl 
όρπον (Od. 12, 439.) den Vorzug verdieut, — 
bb) die Bedeutung bis zu, bis an (wofür bisweilen 
auch μέχρις ἐπί gebraucht wird, Xen. An. 5, 1, 1.) 
findet sowobl bei Angabe des räumlichen Zieles, 
als bei Angabe des Maasses u. Grades Statt, επ 
Φάλασσαν καθήκειν, bis ans Meer sich erstrecken, 
Thuc. 2, 97, ἐπὶ Irpvucva, bis an den Strymon, 
ebd. παρατείνειν ἐπὶ Ἡρακληίας στήλας, sich bin- 
ziehn bis zu den Säulen des H., Hät. 4, 1δί. 
πορεία ἐπέ τε, der Marsch nach einem Orte bin, 
Xen. An. 3, 4, 44. τάφρος ἐπὶ τὴν χώραν, nach 
dem Lande sich binziehend, ebd. 2, 4, 13. #7 
donidas πέντε καὶ εἴκοσιν ἐκάξαντο, 25 Mann boch, 
Thuc. 4, 93. ἐπὶ πολλοὺς rerayulvos, in bedeu- 
teuder Tiefe aufgestellt, Xen. An. 4, 8, 11. &* 
ὀλίγον τὸ βάθος γίγνεται ἡ φάλαγξ, die Schlacht- 
reihe hat eine geringe Tiefe, id. Cyr. 7,5, % 
ἐπὶ διπλάσιον τὸ βάθος γίγνεσθαι, die doppelte 
Tiefe bekommen, ebd, $. 3. Viel gewöholieber ist 
für diese Bezeichnung ἐπί mit d. Gen., 8. oben I. 
1, a, dd. προβαίνειν ἐπ᾽ ἔσχατον Όρασοῦς, bis 
zur böchsten Verwegenheit gebn, Soph. Ant. 853. 
οἱδ᾽ ἐπὶ γῆρας inero, Od. 8, 226. οὐ γαρ πω 
πάντων ἐπὶ πείρατ ἀέθλων ᾖλθομεν, Il. 23, 249. 
ἐπὶ διηκόσια ἀποδιδόναι, ἐπὶ τριηκόσια ἐκφέρενι 
zweibundertfältige, dreibundertfältige Frucht trafttı 
Hät. 1, 193. — Am häufigsten findet sich επί IR 
dieser Bdig mit d. Neutr. von Adj. uw. Pron. &% 
braucht, wie ἐπὶ εοσοῦτό γε φρονέω, so weil reiebt 
meine Eiosicht, Hdt. 6, 27. ἐπὶ ὅσον δεῖ, 80 πα 
nöthig ist, Thuc. 7, 66. ὅσον #’ Eu, bis wie 
weit, 1. 3, 12. 15, 358. τόσσον ἔπε, in so τοῦ: 
ser Ausdehnung, so lang, Od. 5, 251. επί ον 
ἔσχατον ἀγώνος ἐλδεῖν, das Acusserste im Kanp'* 
wagen, Thuc. 4, 92. ἐπὶ πολύ, auf eine grosse, 
weite Strecke, id. 1, 50. 7, 11. u. a. ἐπὶ τὸ moi 
auf die grösste Strecke, id. 4, 29. ‚ws ἐπὶ τὸ 
πολύ, meistentheils, gewöhnlicher Weise, id. 1, 13: 
2, 13. u. 0, ἐπὶ πλέον, bis auf ein Mebreres, d- |. 
in erweitertem Maasse, in gesteigertem Grade, mer, 
weiter, Hdt. 2, 171. 5, 81. Thuc. 2, 51. 9 4 
98. Plat. Xen, u. a, ἐπὶ πλεῖσεον, auf die wei 
taste Strecke, Thuc. 1, 4, 70., bis zum höchster 
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6rede, Thae. 1, 17., in den meisten Fällen, id. 
1,139. ὡς ἐπὶ πλεῖσεον, so viel als möglich, id. 
2,35., so weit als möglich, id. 2, 34. 4, 14., in 
is allermeisten Fällen, id. 4, 62. 5, 46. ἐπὶ 
siter ὄννανταε, ihre Macht verstärkt sich, id. 1, 
& ἐπὶ μέγα ἐχώρησαν δυνάμεως, sie gelangten 
neisem hoben Grade der Macht, Τµαο. 1, 118. vgl. 
1,16. ἐπὶ μεῖζον χωρεῖν, weitere Fortschrilte 
nchen, id. 4, 117. ἐπὶ μεῖζον ἔρχεσθαι, sich 
steigern, Soph. Phil. 259. ἐπὶ µέγα, auf eine 
grosse Strecke, zum grossen Theil, Thuc. 2, 76. 
4,100. ἐπὶ µακρότερον, auf weiter bin, id. 4, 41. 
ἐπὶ µακρότατον σκοπεῖν, auf das Weiteste im Gei- 
ste verlolgen, id. 1,1. ἐπὶ βραχύ, auf eine kurze 
Strecke, in geringem Grade, ein wenig, id. 1, 118. 
0. 4. ἐπὶ οµικρέν, ein wenig, Soph. El. 414. ἐπ᾽ 
üsrter, in geriagerem Grade od. Maasse, Plat. 
Phaed. p. 93. Β. u. a. ἐπ) ἐλάχιστον, auf die ge- 
ragste Strecke, in der geringsten Ausdehnung, am 
wenigsten, Thac. 1, 70. 2, 45. dm’ ὀλίγον, ἐπὶ 
solls, ia wenigen Punkten, in vielen Punkten, Plat, 
δὲ, p.254.B. ἐπὶ τοσοῖτον, in so hohem Grade, 
so sehr, Tbuc. 4, 108. Ζαν, selbst mit Adverb., 
vie ἐπὶ μᾶλλον, in gesteigertem Grade, Hdt. 1, 
4.4, 181. — ec) die Bedeutung auf — zu, auf — 
Is, nach — zu, nach — kin findet sich ebenfalls 
bei Angabe räumlicher Gegenstände, ferner bei 
Personen, endlich auch neben den Neutris der Adj. 
ü Pron., namentlich auch der Compar. u. Superl. 
zu Bezeichaung des Zustandes, dem man sich nä- 
tert. Unmitteldar verwandt damit ist die Bezeich- 
πας der feindlichen Richtung: gegen, welche haupt- 
üchlieh neben Personen u. Ortsnamen vorkommt. 
stay επὶ τεῖχος, auf die Mauer los, Il, 12, 443. 
ai φτίχας ἆλτο, mach den Reihen hin, ebd. 20, 
Di. ὤμω κύρτω ἐπὶ στήθος συνοχωκότε, nach 
der Brust zu, ebd. 2, 218. ἐπὶ γῆν ἕλκεσθαι, 
uch der Erde hin, Plat. Tim. p. 92. ἐπὶ δεξια, 
b ἀριστερά, nach der rechten, linken Seite hin, 
üraach: auf der rechten, linken Seite, zur rech- 
a, linken Seite, 11. 7, 238. 12, 239. 2, 526. Od. 
% 171 Hit. 2, 36. 6, 33. u. oft b. Alt. ἐπὶ τὸ 
hir ἐφέπεσθαι, in der Richtung des rechten 
Flügels nachrücken, Xen. An. 6, 5, 11. ἐπ du- 
porıpa, nach beiden Seiten bin, zu beiden Seiten, 
Pad. 01. 13, 57 (80). Hat. 8, 22. Το. 2, 11. 
1. u.a. ἐπὶ τὰ ἕτερα, ἐπὶ Φἄτερα, auf die 
ο, der anderu, entgegengesetzten Seite, Hdt. 5, 
4, Tine. 1, 87. 7, 37. u.a. ἐπὶ τὰ µακρότερα, 
Mita βραχύτερα, aufder längeren, kürzeren Seite, 

1,50. ἐπὶ τάδε, diesseits, Isocr. Panath, 
Du du’ ἐκεῖνα, gew. ἐπέκεινα, jenseits, 
The. 7,3. u. a. ἀναστρέψαι ἐπὶ δόρυ, nach 
den Speere zu, d. i. rechts sich schwenken, rechts- 
wiehrt machen, Xen, An. 4, 3, 29. ueraßalls- 
"a ἐπ ἀσπίδα, sich linksum schwenken, id. Cyr. 
5,6 ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, ὑποχωρεῖν, ἀπιέ- 
"0, nach dem Fusse zu, d. i. rückwärts gehend, 
a Fronte zurückweichen, id. An. 5, 2, 32. Cyr. 
1 6. Arr, 5, 7, 12. εὰ δόρατα ἐπὶ τὸν de 

’wuor öysıw, nach der rechten Schulter bin, 
5 die rechte Schalter, Xen. An. 6, 5, 25. ἐπὶ 
" utiloy xooueiv (nach dem Grösseren bin), ins 

ssere, zum Grösseren ausschmücken, Thue. 1, 
na, ἐπὶ τὸ μεῖζον δεινοῦν, vergrüssernd über- 
"eben, id. 8, 74. μιμεῖσθαι ἐπὶ τὰ γελοιότερα, 
“ Lächerliche nachabmen, Plat. Phil. p. 40. B. 
18 γε]οιότερα ἐπαινεῖν, id. conv. p. 214. E. 
UA, ἐπὶ τὰ καλλίω, ἐπ᾽ αἰσχίονα μιμῆσθαι, 
'. Polit, Ρ. 293. E. ἐπὶ τὸ ο. ἐκνένικη- 
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κέναε, Ins Fabelhafte sich ausgebildet haben, Thue. 
1, 21. ἀγγελλόμεθα ἐπὶ εὸ πλεῖον, unsere Zahl 
od. Stärke wird zu hoch angegeben, id. 6, 34. 
Eben so ἐπὶ τὸ μεῖζον ἀγγέλλεσθαι, Dio Cass. 41, 
21. ἀγγέλλεται τὰ ἐν τῇ Ῥώμῃ πραττόµενα ἐπὶ 
τὸ φοβερώτερον, die Ereignisse werden zu schreck- 
lich geschildert, Dio Cass. 47, 24. ἐπὶ τὸ 
φοβερωτερον ὑπονοεῖν, sich die Sache zu gräss- 
lich vorstellen, Τηπο. 6, 83. ἐπὶ τὸ βέλειόν τε 
καὶ κάλλιον µεταβάλλειν ἑαυτόν, 7 ἐπὶ τὸ χεῖρόν 
τε καὶ aloyıov, sich zum Besseren u, 8. w. um- 
gestalten, Plat. rep. 2. p. 381.B. ἐπὶ τὸ χεῖρον 
»Aivsıw, sich verschlechtern, herunterkommen, Xen, 
mem, 3, 5, 13. u. a. ἔσει τινὶ in’ ἄμεινον, 65 
geht Einem besser, Dem. p. 1072, 11. — idvas 
ἐπὶ τὰς νέας, ἐπὶ μήλα, auf die Schiffe, die Schaafe 
los ρενα, Il. 13, 101. 24, 43. θεῖν ini τινα, auf 
Eiven zu laufen, Xeu. An. 4, 7, 23. wgro δ᾽ 
ἐπ᾽ αὐτούς, erhob sich gegen sie, Il. 5, 590. 11, 
343. ayweiv alyas En’ ἀγροτέρας ἠδὲ πρόκας 
nd: λαγωούς, gegen die Gemsen u, δ. w. fuhren, 
Od. 17, 295. ναι ἐπὶ τὰς κώμας, Nopsusohas 
ἐπὶ χωρίον, ἔρχεσθαι ἐπὶ χώρα», Thuc. 3, 97. 4, 
103. Xen. An. 4, 8, 6. u. a. ἔρχεσθαι ἐπὶ τὴν 
πόλιν, Thuc. 6, 34. ἴρχεσθαι u. ἐέναι ἐπέ τινα, 
über Einen kommen, auf Einen losgehn, Aesch. 
Prom. 864. Thuc. 1, 40. 2, 11. Hdt. 1, 157. u.a. 
ἡκειν ἐπί τινα, Plat. rep. 1. p. 206. Β. χωρεῖν, 
πορεύεσθαι ἐπέ τινα, Xen. An. 4, 2, 15. 2, 1,4. 
χωρεῖν ἐπὶ χωρίον, Thuc. 1, 62. (είναι ἐπὶ yarı, 
gegen den Kuf zu Felde ziehn, Soph. OR. 494, 
ἐπενθρώσκειν ἐπί τινα, ebd. 469. προεβάλλειν 
ἐπὶ πόλισµα, einen Angrifi auf eine Stadt machen, 
Tauc. 2, 103. ἐπιτείχισμα ἐπὶ τὴν ἀετικήν, Dem. 
p. 248, 13. πλεῖν ἐπὶ τὴν Ναύπακτον, ἐπὶ τοὺς 
᾿4θηναίους, Thuc. 2, 90. vgl. Soph. Phil. 592. 
Thuc. 1, 116. orparsiswu. στρατεύεσθαι ἐπέτινα, 
Hdt. 1,71.77. Thuc.4, 100. u.a. ἐπὶ Τροίαν στρα- 
τεύειν, Thuc. 1, 8. πολεμεῖν ἐπί τινα, Ken. An. 
1, 3,4 ἐπὶ τὰς 4θήνας ovumolsusiv, ebd, 3, 
1, 5. παρασκευάζεσθαι ἐπὶ τοὺς moksulous, ebd, 
3, 1, 36. παρασκευὴ ἐπέ τινα, ebd. 1, 2, 4. κα- 
ταδρομὴν ποιεῖσθαι ἐπί τινα, einen Streifzug un- 
ternehmen gegen Einen, Plat. rep. 5. Ρ. 472. A. 
ἐλαίνειν ἐπὶ Σάρδις, Hit. 1, 90. ὁρμᾶσθαι u. 
ὁρμᾶν (intrans.) ἐπί τινα, Soph. Ai. 47. Tbue. 4, 
14. ὁρμᾶν τινα ἐπέ εινα, Soph. Ai. 175. ἐπὶ 
Ἴωνας ἄλλον πέµπειν σερατηγὀ», Hät. 1, 153. vgl. 
Plat. conv. p. 198. C. στέλλειν ἐπί τινα, Soph. 
Phil. 570. ἡγεῖσθαι ἐπέ τινα, Xen. An. 5, 5, 14. 
ἴθνη πλεῖστα ἐπὶ µίαν πόλιν Euvnlds, Thuc. 7, 56. 
ἡ ἐπὶ τοὺς τυράννους συνωμοσία, Plut. mor. p. 
505. E. σύμμαχον ποιεῖσθαί τυα, συµµαχῳ 11” 
οὔαί τινι ini τινα, Xen. An, 5, 5, 22. Dem. p. 
209, 26. βοηθεῖν ἐπί τινα, zur Vertheidigung ge- 
gen Einen ausrücken, Hdt. 1, 62. Τμαο. 1, 107. 
126. u. a., unterstützen gegen Einen, Dem. p. 22, 
8. u. a. βοηθεῖν ἐπὶ τὰ Miyapa, nach Megara 
bin zur Uoterstützung eilen, Thuc. 4, 72. vgl. 3, 
97. u. a. ἀπαντᾶν ἐπὶ χωρίον, nach einem Orte 
hin, bei eioem Orte entgegen treten, Thuc. 4,70. u.a. 
ἐπὶ ἡμᾶς εραπόµενοι κατηγορίαν ἐποιήσαντο, Be- 
gen uns gewendet, Thue, 3, 61. ἄλλως πως ἔχειν 
τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν, eine andere Stimmung ge- 
gen den M. haben, Dem. p. 537, 5. Όνεσθαι ἐπί 
τινα, opfern, um gegen Einen zu ziehn, Xen. Au. 
7,8, 21. ἐφ᾽ ἡμᾶς ἁρπάζων, zu unserem Scha- 
den plündernd, Dem. p. 146, 20. ἐπ᾽ dud dori ri, 
es ist etwas zu meivem Nachtheil, id. p. 73 26. 
62, 38. ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα αὐξάνεται m om ὄννα- 
131 * 
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ss, Isoer. ad Philipp. ο. 31. — ce) der Raum, 
über welchen bin sich etwas erstreckt: über — hin, 
auf. πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν ἤλνθον ds Tpoinv, über 
das weite Meer bin, ll. 10, 27. φεύγειν in’ εὐρέα 
νώτα θαλάσσης, ebd. 2, 159. Laer ἐπὶ κύματα, 
ebd. 13, 27. περάαν, πλέειν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
ebd. 2, 613. 7, 88. u. oft b. Hom. ἐπὶ πόντον 
dyaw, 11. 9, 72. ὁρόων, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπα πὀν- 
τον, ebd. 1, 350. 5, 77h. ine πολλήν ἐπ ἀπεί- 
ονα γαῖαν, Od. 15, 79. — So auch bei Angabe 
es Maasses der Ausdehnung, wo ἐπέ auch in der 
ο oben Ill. 1, b, bb. angegebenen Bdtg (bis auf) ge- 
fasst werden kann; 2. B, ἐπ ἐνγέα κεῖτο πίλεθρα, 
Od. 11, 577. παρετέεατο ἡ τάφρος ἐπὶ δώδεκα 
παρασάγγας, Xen. An. 1, 7, 15. τὸ ὄρος ἀνήκει 
ὅσον ἐπὶ εἴκοσε σταδίους, ebd. 6, 4, 5. πλάτος 
Yun πλεῖον ἡ ἐπὶ δύο σεάδια, Ken. Cyr.7, 5,8. 
τὸ βάθος πλέον ἡ ἐπὶ dvo στάδια, id. An. b, 2, 2. 
ἐπὶ βραχὺ ἐξικνοῦνται αἱ σφενδόναε, tragen nicht 
weit, ebd. 3, 3, 17. ἐπὶ πολὺ, aul eine grosse, 
weite Strecke, Thue. 1, 50. 62. 2, 79. Xen. An. 
1, 8,8. u.a. ἐπὶ πολὺ εἶναι, weit ausgedehat 
seyo, eine lange Linie bilden, Xen. An. 4, 2, 13. 
ἐπὶ πλεῖστον, auf den grössten Tbeil, Thue, 1,1. — 
Was der Grieche als eine Erstreckung über einen 
Raum hin darstellt, betrachtet der Deutsche oft 
als ein Verweilen in dem Raume, so dass ἐπί pas- 
send durch in u. auf sich übersetzen lässt; z. B. 
dpaxwr ἐπὶ νώτα δαφοινός, auf dem Rücken, Il. 
2, 308. orapüln ἐπὶ νῶτον ἐἴσας, ebd. 765. φάος 
new ἐπὶ χθόνα, auf der Erde, ebd. 23, 371. ἐπὶ 
yalav sic ὅνω (ἔρεδες), Hes. op. 11. ὅσσα τε 
γαῖαν ἔπι weis τε καὶ ἔρπει, 1. 17, 447. mm 6’ 
ἐθέλεις ἰέναι πολλὴν ἐπὶ γαῖαν, in der weiten Welt, 
Od. 2, 364. ἐπὶ πολλὰ Ö’ ἀλήθην, an vielen Or- 
ten, in vielen Gegehden, ehd. 14, 120. πλαζετ᾽ 
in" ἀλλοθρόων ἀνδρών δῆμον τε πόλιν τε, ebd. 
14, 43. vgl. 3, 252. Hes. op. 525. τρέσσαν δ᾽ 
ἄλλνδις ἄλλη En’ ἠϊόνας, auf dem Gestade, Od. 
6, 138. κλέος ein (ol) πάντας ir’ ἀνθρωώπους, in 
der ganzen Welt, Il. 10, 213. vgl. 14, 40, Od. 
23, 125. πάντας da’ ἀνθρώπους ἐκέκαστο ὕλβῳ 
τε πλούτῳ τε, Il. 24, 535. κλέος ein ἐπὶ χθύνα, 
auf der Erde, Hes. th. 530. ἐπὶ χθόνα καὶ διὰ 
πόντον βέβακεν ἐργματων ἀκεὶς καλών, Pind. Isthm, 
3 (4), 50 (Τ0). ἐπὶ πᾶσαν Εὐρώπην ἑλλόγιμοι ἤσαν, 
Plat. Criti. p. 112. E. οἷον κλέος ἑλλαβε dios 
Ὀδυσσεὺς πάντας En’ ἀνθρώπους, Od. 1, 249. vgl. 
Pind. Isthm. 3(4), 27(15). ἐξελάμβανε ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα ἔργα, in Hellas herum, Hdt. 9, 95. ὅδασ- 
oduevos &p’ ἡμέας, unter uns vertheilend, Od. 185, 
385. ἐπὶ πάντας νεῖμαε, unter alle, Plat. Prot, 
p. 322. C. — 2) von der Zeit gebraucht hat ἐπί 
dieselbe Bdtg über — hin u. bezeichnet daber die 
Dauer darch einen Zeitraum bin, wie die deutschen 
über, auf, während. zudov παννύχιος καὶ in’ γώ 
καὶ wieso» ἦμαρ, den Morgen u. den Mittag über, 
04. 7, 288. παυρίδιον ζώεσκον ἐπὶ χρόνον, eine 
kurze Zeit hindurch, Hes. op. 132, μµείνατ ἐπὶ 
zocrer: eine Zeit lang, Il. 2, 299. val. Od. 14, 
193. Hdt. 9, 22. ἐπὶ πολὺν χρόνον, auf lange Zeit, 
seit langer Zeit, Plat. Phaed. p. 84. C. Asschin. 
Ctes. ο. 3. 8. 5.u. a. οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, 04, 
15, 494. 12, 407. ἐπὶ χρόνον συχνόν, auf geraume 
Zeit, Hdt. 6, 83. dm’ ὀλίγον χρόνον, auf kurze 
Zeit, Lye. Lever. ο. 3. $. 2. u a, ἐπὶ χρόνον 
τινά, ἐπέ τινα χρόνον, auf einige Zeit, Plat. Prot, 
p- 344. B. Gorg. p. 524. D. ἐπ) ἔεεα πέντε, ἐπὶ 
δέκα ἔτη, Hdt. 3, 59. Thuc. 3, 68 ἐπὶ δίετες, 
zwei Jahre lang, Dem. p. 1135, 4. ἐπὶ ερεῖς ἡμέ- 
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ρας, drei Tage lang, Xen. An. 6, 6, 36. ἐπὶ ἓξ 
ἡμέρας, sechs Tage lang, Hdt. 6, 101. ἐπὶ δύο 
ημέρας, binnen zwei Tagen, Dem. p. 1156 extr, 
ἡ ἐφ᾽ ἡμέραν τροφή, das tägliche Brod, id. p. 
1214, 6. en’ ἡμέρην ἔχειν, sein täglich Brod ha- 
ben, Haät. 1, 32. Zu’ ἀνθρώπων γενεά», auf ein 
Menschenalter, Ken. Cyr, 5, 2, 4. vgl. Hät, 6, 9. 
ἐπὶ πολὺ, auf lange Zeit, lange, Thuec. 1,6. 7, 
18. 2, 16. 3, 11. α. a. oft. wie ἡμέρας ἐπὶ πολύ, 
anf einen grossen Theil des Tages, Το, 7, 3, 
ἐπὶ πλεῖσεον, auf die längste Zeit, ‚Simonid, b. 
Plat. Prot. p. 345. C. Thuc. 1, 2. a. a. ὡς ἐπὶ 
πλεῖστον, so lange als müglich, Thuc. 1, 82. Auch 
mit Zeitadverb,, wie ἐπὶ dngor, auf lange, II, 9, 
415. — 3) Metaphorisch wird ἐπέ mit d. Acc, ge 
braucht: a) zu Angabe des Zweckes: auf, nach, 
ἐπὶ Boir ilvaı, nach einem Rinde gehn (um es zu 
holen), Od. 3, 421. ἐπὶ τὸ κῶας ἔπλεον, Hit. 7, 
193. ἐπὶ τεύχεα d’ ἐσσεύοντο, eilten nach den 
Wallen, Il. 2, 808. zodyer, ἐλθεῖν ἐπὶ τὰ ὅπλα, 
Xen. An. I, 5, 13. 3, 1, 40. ἐλθεῖν πρός τινα 
ἐπ᾽ ἀργύριον, um Geld zu holer, id, Cyr. 1,6, 1. 
nlunsw ὑπὶ orgarsupa εἰς Ἰ]έρσας, ἐς Aanedai- 
pova ἐπὶ χρήµατα, ebd. 4, 5, 31. Hell. }, 6, 8. 
πέμψασθαέἑ τινα ἐπέτυα, Einen abschicken, um 
Jem. berbeizubolen, Soph. OR. 555. πέμπειν ἐπὶ 
ὕδωρ, πεμφθεὶς ἐπ᾽ ὕδωρ, nach Wasser, Hdt. 5, 
12. 7, 193. u. a. ἐλθεῖν ἐπὶ ξενίαν παρά τινα, 
Pind. Nem. 10, 49 (91). τριήρη ἁποστέλλειν ἐπὶ 
χρήματα καὶ ἑππέας, Thue. 6, 93. ἐπὶ ἔνλα ἐς 
μηχανὰς παρέπεµψαν τῶν νεῶν τνας, id. 4, 1 
οἴχεσθαι ἐπὶ τὰς Φοιρίσσας ναῦς, um die pbün, 
Flotte herbeizuhbolen, id, 1, 116. ἐπὶ πλοῖα στέ)- 
λεσθαε, um Fahrzeuge zu verschalfen, Xen. An. 
5,1,5. ἥκειυ ἐπὶ τὸ στράτευμα, um das Heer 
in Sold zu nehmen, ebd. 7, 6, 2. u. 3. vgl. $. 9. 
ἥκειν ἐπὶ τοὺς ἀσθενοῦντας, um die kranken 14 
holen, ebd. 4, 5, 19. ἡἥκειν ἐπὶ τοὺς roxors, um 
die Zinsen einzufordern, Dem. p. 1225, 14. du 
φείζεσθαε ἐπὶ τόκον, auf Zinsen leihen, id. p. 1212,1. 
nooaAtsiv ἐπὶ χιλόν, ἐπὶ ξύλα, Ken. Cyr. 6, 3% 
ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια ἐξιέναι, auf Fouragirung ausgeba, 
id. An. 6, 4, 19. ἐλαύνειν ἐπὶ τὸν yovaor, Hit. 
3, 104. ἔδωρ φέρεοθαι ἐπὶ δεῖπνον, um das Mahl 
zu bereiten, Xen. An. 7, 4, 3. φρύγανα will 
γειν ὡς ἐπὶ nie, um Fener anzumachen, ebd. 4, 
3, 11. οὐδὲν καινὲν δεῖ im’ αὐτὸ μηχανᾶσύσι, 
um ihn zu Κονίπποα, Xen. mem. 2, 3, 10. ἁμι- 
kdodas ἐπὶ τὰ θηρία, in Erjagung des Wildes wett- 
eifern, id. Cyr. 1, 4, 15. ἁμιλλᾶσθαν ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, wetteifernd die Höhe zu erklimmen suchen, 
id. An. 3, 4, 44. ἁμιλλᾶσθαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
sich anstrengen, um nach H. zu gelangen, ebd. 
$. 46. — ἐξιέναι ἐπὶ θέραν. auf die Jagd gehn, 
Xen, Cyr. 1,2,9. u. a. ἐλδεῖν ἐπὶ Asiar, εί 
Beute ausgebn, Isoer. Paneg. ο. 40. $. 149% +" 
πλεῖν ἐπὶ µισθοφοράν, auf Löhnung, Xen. Aa. , 
4, 8. ἔπλεον οὐχ ὡς ἐπὶ ναυμαχίαν, um ein Set- 
treffen zu liefero, Thuc. 2, 83., häufiger ἐπί ml 
d. Dat. in dieser Verbind,, 5, Thue. 6, 34. 8. oben 
1. 2, f. ἐπὶ µάχην idea, Xen. An, 1, ἂν 1% 
ἐξελθεῖν ἐπὶ πόλεµον, Dion. H. ant. 3, 65. T® 
ῥακαλεῖν ini τι, ἐξορμᾶν ἔπέ τι, zu etwas ermut 
tern, anfeuern, Xen. Λα. 3, 1,24. u.a, — ἐπὶ τουσ 
ἥκειν, zu dem Zwecke, in der Absicht, Dem. P- 
234, 2. ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο πάρεσµεν, eben zu dem 
Zwecke, Plat. Gorg. p. 447. B. Parm, p. 126. A. 
vgl. Tue. 7, 34. 36. u. a. ἀγγελίαι πᾶσαι ir 
τὸ αὐτὸ ἐψευσμέναι, Nechriehten, die alle τα glei» 
chem Zwecke geschmiedet sind, Thuc. 6, 10. 
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πφνκέναι, }ηγορέναι ἐπί τε, zu elwas gemacht, 
wieren seyn, Plat. rep. 6. p. 507. E. 7. p. 537. 
A lege. 6. p. 779. A, yejedas ini τι, zu elwas 
μήτε, Plat. Gorg. p. 508. B. ἐπὶ wi; wozu? 
nwichen Zwecke? Ar. Nub. 256. u. a. ἑυνή- 
gm ızi τοῦτο, zu dem Zwecke, ia der Absicht, 
Dur. 5, 897. ἐφ᾽ ἃ ἤλθομεν, id. 7,15. οὐκ ἐπὶ 
wire ἠ]θόμεν, wir sind nicht darauf ausgegan- 
µε, Xen. An. 2, 5, 22. ἐφ᾽ ἅπερ ἐξεπέμποντο, 
Τε, 1,59. ἐφ᾽ ἃ ἐσερατειετο, Xen. Απ. 1, 2, 2. 
sw ὅτι ἂν ἐΦδέλη, ebd. 5, 7, 27. ἐπὶ τὐ βέλτι- 
wer Liyus, ia bester Absicht, Plat. Gorg. p. 503. 
8. ἀναπέομεν ory ἅπαντες ἐπὶ ioa, wir leben 
zieht alle für gleichen Zweck, Pind. Nem. 7, 5 (7). 
συμφέρει ἐπὶ τὸ βέλτιον, sich nützlich zeigen für 
das Bessere, Ken. An. 7, 8, 4. ἐς οὖς ἀεὶ πέµ- 
sand µέδους ἐπὶ τὸ Öusuerdoregor, immer zu- 
füstersd, um dieh mehr aufzubringen, Eur. Or. 
67. — Asch neben Adj. y. Suabst., wie ἄριστοι 
τόθαν iu’ ἐθύν ἐστε, zu jeglichem Zweck, Il. 6, 
"2. »g1. 04, 4, 434. χρήσιμος ἐπὶ πρᾶγμα order, 
ı# keiner That tauglich, Dem. p. 779, 14. ano- 
gm ἐπὶ φρόνιµα, unfähig zu einem richtigen Ge- 
suken, Soph. OR. 691. ὄργανον ini τε, Werk- 
ung zu etwas, Xen. Cyr. 6, 2, 34. ὁδόὸς ἐπέ τε, 
Witel zu etwas, ebd. 1, 6, 21. — b) za Angabe 
Ντ Beziehung auf ein Objekt: in Hinsicht, in Be- 
vef. ἡμεῖς γὰρ ἀγνοὶ τούπὶ τήνδε τὴν κόρη», 
τα sind unschuldig (in Betreif) an dem Blute die- 
κε Mädchens, Soph. Ant. 889. rad’ οὐκ in’ ἅλ- 
ὧν ἁρμόφει βροτών, das wird auf keinen Andera 
lien, ebd. 1317. τουπὶ od, τὸ ἐπὶ σέ, was dich 
stetnät, Eur. Ποσο. 514. Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
ir γε τοῦπ᾽ ἐμέ, 5ο weit es mich angeht, Eur. 
I. 145. τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι, was die Hinsicht 
u! sie (die übrigen Feldherrn) beträfe, was sie 
nbelange, um ihretwillen, Thuc. 4, 28. τὸ ἐφ᾽ 
ir ἕκαστος σπείδει, jeder sucht near sein eige- 
κε Interesse, id. 1, 141., wo Poppo mit Wahr- 
»seslichkeit ἐφ᾽ ἑαυτῶν liest, 5. oben I. 3. ἐπὶ 
wir, ἐπὶ πάντα, (in Beziehung-auf Alles) im All- 
meinen, Thuc. 2, 51. 5, 68. Plat, Soph. p. 235. 
— e) zu Angabe des Gegenstandes, über wel- 
um Einer gesetzt ist: über. ἐπὶ τοὺς πεζοὺς 
wdersvas ἄρχο)τα, Xen. Cyr. 4, 5 extr, Zevo- 
“ie ἵταξεν ἐπὶ τοὺς ἑππέας, id. Hell. 3, 4, 20. 
Weit gewöhnlicher ist in dieser Wendung ἐπέ wit 
d. ben., 5. oben I. 3. — d) zu Angabe des Ge- 
beastandes, unter dessen Einfluss etwas geschieht: 
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in Genänheit, nach. ἐπὶ σταθµὴν ἐΦύνειν, 04. 5, 


38. 21,4. u. öft. Gewühnlicher ist auch für 
diese Bezeichnung ἐπί mit d. Gen. od. mit d. Dat., 


» oben |. 1, a, bb, u. Il. 2, a. — e) Zweifelbaft 
ναι, darauf οὐ. dagegen hetzeu, ἐπιπλεῖν, zur See 


st die Erklärung des ἐπέ in der Wendung ἐπὶ 
Perrasa πιέζει, ἐπὶ µάστακα ἑλεῖν, den Mund 
ndrücken, Od. 4, 287. 23, 76. we εῶν μὲν ἐπὶ 
“4 sa τίτατο πτόλεμός τε, beide kämpften mit 
deichem Glück, Il. 12, 436. 

IV) Ueber die Stellung von ἐπέ ist zu bemer- 
im: 1) dass es oft dem davon abhängigen Worte 
Meitritt a. dance den Accent zurückzieht, wie 
mei in’ ἀλλοτρίησε, Od. 20, 221. γαῖαν ἔπε, 
117, 447. u. oft'b. Dicht, 
dem Verbum nachtreten, von dem es durch 
Taesis getrennt ist, wie ᾖλυθ' ἔπι ψυχή, Od. 
4,20, 2) dass bei der Verbindung zweier Wör- 
r ἐπί erst neben dem zweiten sich findet, aber 
keh zu dem ersten zu beziehen ist, wie ἡ ἁλός 
"#0 yis, Od. 12, 27. ἀγρούς σφε πέµψαι xaml 
"ariur νοµάς, Soph. OR. 761. ποτὲ μὲν κα- 


Eben so kann auch | 


| 
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κόν, ἄλλοτ dm" ἐσθλὸν ἔρπει, id. Ant. 366. u. 
dgl. mebr bei Dicht. 

B) Als Adverbium wird ἐπί gebraucht 1) in 
der elliptischen Wendung ἐπὶ δέ, und darauf, und 
darüber ; uod daza, und ausserdem, Hdt. 7, 65. 
75. 8, 67. 98. u. a., wobei τούτῳ od. τούτοις er- 
gänzt werden kann, s. oben Il. 2, b. 2) mit Aus- 
lassung der Copula: ἔπι = ἔπεστε, es ist dabei, 
damit verbunden, ist da, ist zur Hand, findet Statt, 
Il. 1, 515. 3, 45. Od. 16, 315. 17, 537., mit d. 
Dat.: σοὶ ὃ᾽ ins, dir ist beigegeben, verlieben, 
04. 11, 367., auch mit folg. Inf.: οὐ γὰρ ἔπ᾽ 
amp, οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ olxov αμῖ- 
ναι, . ist kein Mann da, um abzuwehren, Od. 
2,58 {. 

C) In der Zusammensetzung mit andern Wör- 
iern zeigt sieh ἐπί in eben so mannichfaltiger Be- 
ziebung, wie nebeu Nominen. Ἐν bezeichnet dem- 
nach 1) den Höbenpunkt, wie das deutsche dar- 
über; z. B. ἐπαιωρεῖοθαι, darüberschweben, ἔπαρ- 
ray, darüberbängen , ἐπεῖναι, darüber od. darauf 
seyn, ἐπηρεφής, überdeckt u. a. — 3) den Stütz- 
punkt, wie das deutsche darauf, auf; 2. B. in« 
κεῖσθαι, ἐπικαθίζειν, ἐπιτεθέναε, ἐπιβαίνειν, ἐπι- 
πίπτεις, darauf-, ἴδετ[α]]οα, --- ἐπιβώμιος, Ente 
δίφριος, ἐπίγειος, ἐπαυχένιος, ἐπικαίριος, auf od, 
an dem rechten Fleck, — ἐπιγραφή u. a. — 3) 
den Anlehnungs- od. Berührungspunkt, u. zwar a) 
im Verbältniss der Rube, wie das deutsche daran, 
dabei; α. Β. ἐπεῖναι, daran seyn, ἐπιδαλασσιος, 
am Meere befindlich, ἐπαγρυπνεῖν, dabei wachen, 
ἐπαυλεῖν, dazu föten u. a. — b) im Verbältaiss 
der Richtung, aa) die rein örtliche "Annäherung, 
wie die deutschen hinzu, heran, herbei, hin, danach 
hin, darauf zu od. los u, daber auch die feindliche 
Richtung: dagegen, entgegen; z. B. ἐπαρίστερος, 
linkwärts, nach links hin, zur Lioken, ἐπεδέξιος, 
ἐπέκεινα, — ἐπάγειν, hinzu-, hin-, herbeiführen, 
ἐπέρχεσθαε, ἐπιέναε, heran-, herbei-, dagegenrücken, 
ἐπιγὴνεσθαι, heran-, herbei-, hinzukommen, ἐπι- 
σπᾶν, bei-, zuziehn, ἐπιστέλλειν, zusenden, ἐπι- 
στολή, Zusendung, Brief, ἐπιβοᾶν, zuschreiel, 
ἐπαγγέλλειν, hinmelden, ankündigen, Imıdsxruvas, 
hin-, aufzeigen, ἐπιδιδόναι, hingeben, ἐπιτρέπειν, 
hinkehren, überlassen, anbeimgeben, auch mit dem 
Nebenbegriff der Aneignung, wie ἐπινέμευν, zuthei- 
len, ἐπικρένειν, zuerkennen, ἐπιγράφειν, zuschrei- 
beu, ferner mit dem Nebenbegrili des Uebergreifens 
in ein fremdes Gebiet, wie ἐπιαμία, (das Hin- 
heirathen), das Heiratben in das Ausland, ämepya- 
σία, die Bestellung des Landes in fremdem (56- 
biete, ἐπιμαχία, (das Hinüberkämpfen), Schutz- 
bündniss, — ἐπαῖσσειν, darauflosstürmen, ἐπαφιέ- 


entgegentreten, ἐπύπλονς, Angriff zur See, ἔπιστρα- 
τεύειν, dagegen ins Feld rücken, ἐπανιστάναε, da- 
gegen aufwiegeln, ἐπιβονλεύειν u. ἐπιμηχανᾶούαε, 
feindliche Pläne begen u. zur Ausführung bringen, 
ἐπιδρομή, Anlall, Streifzug, — ἐπίορκος, dem Eide 
entgegen, meineidig. — bb) das Gelangen an das 
Ziel u. die Richtung auf ein Zirl; z. B. ämuruyga- 
νειν, daraufhin gelangen, ἐπιτελεῖν, vollenden, ἐπι- 
τηρεῖν, hinlanern, abpassen, ἐπεθυμεῖν, (bemutben), 
begehren, streben. — ce) die Anwendung eines 
Zustandes auf ein Objeet, wie das deutsche be; 
z. B. ἐπισφραγίζειν, besiegeln, versiegeln, ἐπιστα- 
ζειν, betröpfeln, ἐπικαλύπτειν, behüllen, verhüllen, 
ἐπαινεῖν, berübmen, ἐπιμέμφεσθαι, betadeln, ἐπαν- 
τιᾶσθαι, beschuldigen, ἐπαιτεῖν, bebeiteln, anbet- 
teln, ἐπῴδειν, ansingen, behexen, ἐπανλεῖν, (be- 
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ο. . ml wer ο ωρα «παπι. Ἱω- 
WERTEN TREE u mer υπ 
5. μμ νι Te am Imiten zu ee 
zer umeianeg 2’ αι  Witiniirh sul 1 
μέ u ποσο. a ἑωώσοτωα τικ Ten . 
BADER ίσοι Tu, MEERE 77-AET Jr 
φ.ς [en Auer Te FETTE, απαμν- 
zer. “αμ «τρ μμ τ.μ 
Bar πρ, πρ ος. συ 
ρω. ον te DE ir πώς οτι 
mg wmwrwut. +74, ng, ber κ παρ αν- > 
8. τομής παπα ετ.έωαα, Όσα Επ 
irn ἄν nern. ran; τω 
des “στ τωφρες «στρ πωρσαςν. α. 
- κ ο επ a απ Zewaut wi τα 
«πω Lesesalestuns, wa sro; ı immens, der 
σε 10. srarn zus rngmad ταση. 
Αφ, suisses, μμ. me ya, Fun 
προς, vum byrzr wen λε, εντ zetmlenf, 
mugypistseo;, στίς πα. ο. — 4 De πιό Ἱσπαφ 
ine nam kaum vi. ame Zer τα. we dis mm- 
nn ir στ Ὁ -σασα 3. rnit. Ber 
won. Iris, dert, κ Ένα, “πασοκ, 
τες. «πο φεω, Dt =, πα σα, FERI- 
Bil, μα επεσε”, οκ. — tee 
σος, aber das Jane εἰ ἕως eretrerhend, das 
bear έν hasst, Tu russ, στααφος a 
- ο, Μεν ίνες =. «εν auen Frige a baum 8 
Las, κ Ὁ ανν, Bumıgersug, wie dee 
destschen konz, zu; ἄν, mach; wurder - er-; 
2. BD. iwezugem, hucuıamapı in, ἐπεντεῖν, ἕκεατω- 
ges imdıharas «νε θα, πιμαφθα ειν, kinre-, 
wuchs wen, ποσο sed, «νεο, weiter, wurder 
i „— immyen, nachschirypen, ἑπααρίον- 
δν, ο νε, επεσε, ber Nacksiehrnde, 
HUınteranns,, iwusd em, nachtiiben, ixıdıeir, kis- 
terker intern, «νε, πνεσθαε, nachzeberen 


werden, ανν, ἐπ ος, Nachkomme, ἐπί- | 


wannss, (Nuchgrosurster,, Urgrossrater, iwisps- 
vos, nucharstiel, 4.1. zu 4 uber eis Ganzes, zu }, 
zu Ih, 00 imirhragros, zu 1), ἐπίπεμπτος, zu 
11 5. ο. — ineraltsäohes, wirderheit betrachten, 
knarıdlıus u imasigyseltas, wieder zarückgehn, ira- 
«αρθούν, wirder berichtigen, — ἐπεξόγειν u. ἐπεξ- 
myüshtas, weiter wnıluhren, ἐπεξίργεσθαες, weiter 
verfolgen, — knuurkarsw, mehr erweitern, imırei- 
vew, mehr ob. straffer spannen, ἐπιῤῥωννένας, er- 
kräftigen, inulgsw, mehr beben, erheben, imidel- 
215, zulegen, mehr bieten, ἐπνειμόν, im Preise stei- 
gern n., #. — fi) Irberordunsg, wie das deutsche 
ob; 2. B. imiorarne, Obmaun, Vorsteher, ἔπεστα- 
ee, Inugyos, Obberr, inapyew, ἐπίφυρος, Ob- 
häter, immpansiv, obwältigen, Obergewalt haben, — 
7) Veranlsusung, wie das deutsche darüber; z. B. 
imuyalisodas, ἑπαλαζονείνούαι, ἐπιχαίρειν, inar- 
οχύνεσθοε, inyıläv u. 8. 

insähhopars, ep. st. {φάλλομαε, nur im Part. 
sor, 2 imwhumwos, ayne, st, ἐφαλόμενος, ΠΠ. 7, 
15. 04, 24, 320. 

ἠπ]όλλω, [. dhü, nor. ἐπίηλα [vv], (alle) 
zawerlen, zuschicken, immittere, b. Hom, gew. mit 
Tmeon,, οὔρον, ungds rw, Od. 15, 475. 2, 316.5; 
anlegen, ztiyas rırı, ὄκομον, ebd.; ohne Tmes. nur 
einmal, met., anstiften, οὗτος ἐπίηλεν τάδε ἔργα, 
or hat dies» Dinge zu Wege gebracht, berbeige- 
führt, veranlasst, immisit, Od. 22, 49, inuis σοι, 
so, τὸ nivrgow, woll jeb dich »chlagen? Ar. Nub. 
1301. u. dan, Herm, Vgl. auch ἐφιάλλω u. (όλλω. 

dniahene, 6, hol. st, /psahrne, eig. der Dar- 
aufsichwerler, Daraufspringer, der Alp, Alcae, 


 sopwrn ἴχνος izeinse, Hes. op. 677.; 


Zrucheses 


τμ. Gem a ie sm 2 Zi - 
an Ber. be. © n_. 

gruen. yet &_ «επί come. θα, ersar- 
ὅσμα um. 5 mut me . ο I Ba 
ame 5 ὅπως ὗεες u tur He 2 Di 1, 
3A L ui 


πα πι. ἔπ τ. Zu =. ες φας, ler, 


τα. us δω ee Seile |. 7. #3 > 
αν la: #7. ide zur παπα αι. zur aufsehrrirs, 
we das Is. 1.3 u α. üL. πακὰ πάς Ines, 
Suter de ὅτι ᾱ- m 

ἔτ ἐς, mer mr. .\ zu «ποπ, ο. iu 
Int: Tieruga 367. 

ser.dehbze τ. Setze Leiser ai Siege, be 
ππα κα vi se ce worin sun. um Ἱπαι τη- 
Apr. 1.4.7. οι. u a. Sehöfncuser, 
Faribrüche. Dusd 123. Sr 22 de mach. {κο. 
Zuweg. Zagug. De, cr ngehtieen desizwmie ες 
τεν 4ειεν, επωβαδρεν zus στ» Sieden, Poly. 
.. ο. 5. τά. ri: te Par Desr. ὃ. 
"Zei, Dar. 

sriiehgche, mü der ετ. «ρα kimseisia- 
ges, (Cem. Al ο” 

ἐπιβόθδρον, εὖ, 1 das Fihereid eines ἐτιῤο- 
τες, nes za Schafe, Oi 15, 83. 
Cam. fr. 110. Died. 1, #.: Laaz für das Be 
tresen des Lindes, Ca De. -.. Miechgrid für 
das Betreten eines Orts über, Pat. mer. ῥ- 77. 
Ρ. 2, wu ἐπ. ούρα, Ομ beim Einsieigen u 
Schiff, Αγ. Ra. 1, 4%. 3 Ort drauf za siehe, 
zu sitzen, Sitz, ἔπ.ἑαῦρον igradun, vos ltd 


: Bazme, Απ. 9, tmi. 


ἐπιβεύω, (4ασα, ir.; A’ istr. L. im 
μαι, 805. ἐπέβην, or. med. ἑἐτε-τσετο, Ip. 
ἐπιβγσεο, Hem., b. Ap. Rh. 27:3: sare, zur 4,43. 


- mit der v. L. ἐπεβίσετο, τε. Jabw, σα σα; 


darauf gehen, schreiten, brireten; daranf- οἱ. hu 
aufsteigen, besteigen; herankommen, anrücken, τοῦ 
Hom. an allg., ο. zwar 1) abs., aufireien, des Fass 
fest aufsetzen, Od. 12, 434.; den Fass zum λος 
aufsetzen, Il. 5, 666. Dah. einbergebes, ee 
Piad. Nem. 10, 81. 2) auf etwas treten, mit d. 
Gen., βελών, Xen. Cyr. 3, 3, 61., mit d. Dat, 
Lue. Piut. vgl. δε. E. Dah. gew. betreten (eine 
Ort), u. dab. überb. wobia kommen, gelangen, 1. B. 
yains Awrogaywr, das Land der Lotophagen be 
treten, Od. 9, &3. u. ä. b. Hom. u. a., πεδίων, 
1dovös, Eur., τῶν ögwr, της χώρας, Plat., 1905” 
Thac. 3, 106. Plat. u. a. πυρῆς ἐπιβάς, aul dem 
Scheiterhaufen liegend, von einem Todten, Il. 5) 
99. πατρίδος ἐπιβ., sein Vaterland betreien, ὸ 
sein Vaterland kommen, Od. 4, 521. πόλιος, dit 
Stadt betreten, in die Stadt gelangen, Il. 18, 3% 
6, 262., Τροίας, Od. 14, 229. Seltoer mit dem 
Ace., bei Hom. nur zweimal in der Verbdg Ir 
(ην ἐπιβάς, nachdem er Pierien betreten od. über 
Park bingeschritten, Il. 14, 226. Od. δν 50, 
γῆν καὶ ἔθνος, hinkommen, Hät. 7, 50., onpaniı 
ΑΡ. Rlı. τὸν λειμών) ἐπιβάς, das Gefilde beir® 
tend, Soph. Ai. 144. Anch mit d. Dat., τος 
Βίος. L. 1, 19., u. mit Präp., ἐπὶ τήν ερᾶν 1" 
gav, Dem. p. 278, 21. εἰς τὸν ἑσπέριον JaeeeE 
στόλῳ ἐπιβ., befahren, Plut. Caes. 23. Bet, ı 
τὴν χώραν wwöc, an Eines Stelle trelen, Poly 


Επιβανω 


Bes. a) in feindlieber Absieht betreten, einfallen 
wein Land, τῶν οὔρων, Hdt. 4, 125., τῆς χώρας, 
πε, Xes. Dem. Plat. u. a., anch εἰς Εοιωτίαν, 
Did. 14, 84. τῇ «Σικελία, id. 16, 66. Polyb. b) 
der Begattung der Thiere, bespriogen, ἐπιῤαί- 
nme; ἐπὶ τὸ Duke τοῦ ἄῤῥενος, Arist. h. a. 5, 
τὸ dv, id. Long., ταῖς ἵπποις, Lue. as. 27., 
nd. Ges., Plut. ποτ. p. 990. E. ο) von der 
Lit: εεταράκοντα ἐπ. dcwv, ia die vierzig kom- 
gen, Plat. legg. 2. p. 666. B. Hüdn. 5, 7,4. εἴη 
I! ὑναίτης ἡ καὶ δεκάτῳ (And. δεκάτω) ἐπιβαί- 
vor, Τλεοετ. 26, 29. τῆς µειρακίων ἡλικίας, Hda. 
13.1.0.4,3. 3) hinaufgehen od. steigen, abs., ἐπιῤαν- 
ri, se. auf die Schitte, 11. 15, 387. vgl. Thue. 2, 
%. ἐτίβαιε πρόσω, gehe weiter hivauf, Soph. 
0C. 179. Met., weiter geben (mehr fordern), Po- 
Irb.1,68, 8. Dah. besteigen, ersteigen, mit d, 
ben., πύργων, νεών, ἵππων, ὀχέων, ἀπήνης, δί- 
goor, εὔγγε, Hom,. m. in ähn!. Verbindungen allg. 
a Poes. u. Prosa, z. B. τύµβον, τεδρίππω», Eur., 
ὕπρων, Ἱεχίων, id. Acsch, τείχεος, eine Maner 
ersteigen, Hdt. Tbue. u. a. Bes, häufg von dem 
Beteigen eines Schiffes, vewv, Eur., ὀλκάδος, 
νε, u. a., ἅλιον πλάταν, Soph,, vza, ΑΡ. Rb., 
αἰ τν ρα, Ἠάι. 8, 120., ἐπὶ τὰς ναῦς, Thuc. 
1,111. 7, 69. Ken. u. a., ἐπὶ νηός, Hdt. 8, 118.; 
δα, sich einsebifen, Thuc. 7, 62. Auch sonst 
iedet sich das Wort in dieser Bdtg mit d. Ace., 
ο) ἵππων, συζυγέαν πώλων, Eur., zuw. auch 
at d. Dat., ταῖς ἀλλήλων νανσί, die Schiffe er- 
"eigen, Thue. 7, 70., τοῖς περισταυρώµασι, Dion. 
8. at. 8, 67. 4) auf Einen loskommen, feindlich 
braaräcken, mit Tmes., Τρώων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα 
rar Ὀάρουνος, Il. 16,69. Plut. ΑΙ. 11.; rund, 
mes Jem., δα angreifen, Xen. Cyr. 5, 2, 26. 
'; Nie, gegen Nysa snrücken, Arr. An. 5, 1, 
ki met, τοῖς ἀρίσεοις ἐπιβ., die Vornehmen an- 
teilen, Plot. Cim. 15., auch rwös, id. C. Gracch. 
Vgl. 2,a. Met. von Uebela, die auf Einen 
fabrechen, ihn treffen, invadere, mit d. Acc., σὲ 
U ἔταν πληγἡ 4{ιὸς — ἐπιβῆ, Soph. Ai. 137. τὰ 
Ἰεθύµατα πρὸς αὐτὸν ἐπέρη, id. Phil, 194., abs,, 
ü EL 49. Herm. Eur. Ipb. T. 826. 5) metaph. 
zit d. Gen., a) in einen Zustand kommen, tbeil- 
hit werden, ἀνακδείης, zu Frechheit gelangen, 
beeh seyu, Od. 22, 424,, ἐὐφροσίνης, ebd. 23, 52. 
more τερπωλῆς ἐπέβημεν ὑλῳ ποδί, ΑΡ. Rb. 4, 
1165. τῄνης ἐπιβ., zur Kunst gelangen, derselben 
theilhaft werden, bh. Hom. Μοτο. 465. δόξης τῆς- 
8 ἐπιῤαίνων, zu dieser Erwartung kommen, dies 
ermarten, Sopb. Phil. 1463. εὐσεβίας ἐπ., = εὖ- 
sed, id.0C. 189. b) sich an etwas machen, 
*eirs, zu einem heiligen Dienst schreiten, ihn be- 
eben, b. Hom. Cer. 211. u. das. Ruhnk. ἀφορ- 
ΜΕ ἐπιῤ., die Gelegenheit ergreifen, App., τοῦ 
“yor, Luc. astr. 8. — Β) trans., 1) im Fut. 
ἔιρήηνω, u. Aor. ἐπέβησα, 8) auf etwas steigen, 
bteigen lassen, τενὸ ἵππων, 11. 8, 129., πρέμνης, 
+ Rh., τοὺς ἑεέρους ἐπὶ rag ναῖς, App. eiv. 2, 
H., τοὺς ὁπλίτας ὀλκάσιν, ebd. 5, 92.5 worauf 
(ο, bringen, πολλοὺς περῆς, Il. 9, 546. Mosch. 

3, tra τῆς οοφοῦ, Luc. d. mort. 6, 4.; be- 
"ten lassen, wohin bringen, τινὰ πάτρης, Od. 7, 
= vgl. Ear. Iph. T. 215. b) met., zu etwas ge- 
“fen Jassen, νε marben, εἰκλείης, σαοφρο- 
mi, IR, 285. 04 23. 13., τιμής καὶ yıpawı, 
ds. th. 306. una ἀοιδῆς, d. i. den Gesang leh- 
πε, 14, op. 657... u. ebeu so τέχνης τινά, bh. Hom, 
re. I6b., wo ἐπιβήγοσμαι act. steht, 8. Herm. 
"ss πολλοὺς ἐπέβηοε κελείθου, das Frühroth ver- 
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Επιβαλλω 


half vielen zum Wege, setzte sie in Bewegung an 
ihre Geschäfte zu gehen, Hes. ορ. 578. e)Aor. med., 
ἆ δαίµων uw iu ἐπεβάσατο diypw, sie liess sie 
anf ihren Wagen steigen, Call. lav. Pall. 65. 2) 
ἐπιβαίνειν τὸν πόδα τινέ, den Fuss worauf setzen, 
mit dem Fuss worauf treten, Luc. d. mer. 4, 5. 
Tox. 48. Vgl. βαΐω z. E. u. Lob. Soph. Ai. 
p- 87. 

ἐπιβάλλω, f. βαλῶ, (βάλλω, irr.) I) trans,, 
1) darauf werfen, auf etwas hinwerfen, legen, stel- 
len, auflegen, von Hom. an allg., z. B. ἵλην, 
zevv, Xen, Thuc. u. a. ἄνωθεν ἐπιβ., oben dar- 
auf werfen, Thuc. 2, 52. τρίχας, Haare darauf 
legen, Il. 15, 135., mit Tmes., ebd. 11, 846. Gew. 
τέτινε, z. B. ἐπὶ δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ, er legte 
einen Mantel auf ihn, deckte ihn damit zu, Od. 
14, 520. vgl. 4, 440., φάρη κοραῖς, Eur. ΕΙ. 1221. 
ἐπ. noppugar, überwerfen, Hdn. 6, 8, 11. iud- 
σθλην ἐπιβ. (τοῖς ἵπποις), den Pferden die Peitsche 
auflegen, die Peitsche geben, Od. 6, 370. vgl. 15, 
182., u. eben so πληγάς τινι, Xen. Auch RL ri 
od. τινὰ ἐπέ ει, 2. B. ἐπὶ τὰς ἁμαξας, Thuc. Äen, 
Plat., u. eis τε, ἑωῦτὸν ἐς τὸ περ, sich in das 
Feuer stürzen, Hdt, 7, 107. φώς ἐπιβ., Licht auf 
etwas werfen, Piat. Crat. p. 409. A.; dah. auch 
ὄμματα, ὄψεις τινέ, seine Augen od. Blicke wor- 
auf werfen od. richten, Luc. Hda., u. met., εὖν 
διάνοια» πρός τι, Diod. 20, 43. ἐπιβ. χεῖράς vers, 
Hand an Jem. legen, ihn augreifen, Ar. Polyb. 
Luc., u. met., τοῖς κατ’ 4ἴγυπεον, Aegypten sich 
anzueiguen suchen, darnach trachten, Polyb. 3, 2, 
8., auch: Einem die Hände geben, Luc. τὸν δακεύ- 
λιον, den Siegelring darauf drücken, Hdt. 2, 38., 
u. eben so σφραγῖδά zıys, ein Siegel aufdrücken, 
Ar., onusia τινε, Plat., χαρακτῆρά τινε, Isoer. 
Arist. Metaph., eine Abgabe, einen Tribut, eine 
Strafe auferlegen, Hdt. 1, 106., φόρον τινέ, Plut, 
Ant. 51., εέλος τῷ σίῳ, Arist, guyiv ἑωΐτῷ, 
sich selbst die Strafe der Verbannung auflegen, 
Hdt. 7, 3., τοῖς ἀπειθοῦσιν ζημίας, Plat., ἐπι- 
βολήν, Dem. Lys.; eben so ἄλλα ἐπιβάλλειν ἃ 
φέρειν οὐκ ἠδύναντο, Thuc. 8, 108., νπην zwi, 
Eur. Med. 1115. avalyıra ww, ein schmerzen- 
freies Loos geben, Sopb. Tr. 128. 2) daneben, 
daran stellen, ταύταις κατόπιν ἐπέβαλον τὸν rd 
ταρτον στόλον, Polyb. 1, 26, 15. vgl. $. 19.1 
überh. binzufügen, τρίτον ἐπὶ στέφανον βαλών, 
Pind. Pyth, 11, 22., τῇ Ηοιωταρχίᾳ εέσσαρας µῆ- 
νας, Plut.; dab. mehr bieten, überbieten, Arist, 
pol. 1, 11. Von Flüssigkeiten, hinzugiessen, γάλα 
ἐπὶ τὸ ύδωρ, Theophr. de ign. $.49. 3) κλήµατα 
ἐπιβ., Ranken wachsen, schiessen lassen, Theophr. 
— II) intr., 1) se. ἑαυτόν, vgl. Hdt. 7, 107., sich 
auf εἴωαε losbewegen, durauflosgehen, meist von 
Pers., doch anch von leblosen Gegenständen, {ἡᾗ 
δὲ Deas ἐπέβαλλε, das Schiff segelte auf Pheä zu, 
04. 15, 297. b. Hom. ΑΡ. 427. ἔπιβ. τινέ, sich 
auf Jem. werfen, Plat. Phaedr. p. 248. A. Diod. 
11, 80. ἐπιβ. τόπῳ, einrücken, einfallen, besetzen, 
betreten, Polyb. Diod., auch εἰς od. ἐπὶ τύπον, 
Polyb., u. abs., betreten, Diod. Metapb. von der 
Sonne: die Strahlen auf etwas werfen, Theophr. 
b. κ. 9, Β, 5. Polyb. ἐπιβ. τοῖς κοινοῖς πρόγµασε, 
sich auf die Staatsgeschäfte legen, Plut. Οἱς. 4. 
τῇ διανοίᾳ ἐπί τε, seine Aufmerksamkeit worauf 
richten, Arist. 2) nach Jem. kommen, sich anschlies- 
sen, Polyb. 11, 23, 2., τενέ, Plut. Aem. P. 33. 34., 
ἐπέ τινε, Diod. 18, 33., wo ἐπέβαλον zu schreiben 
ist; met. in der Rede, em:Aalwr ἔφη, darauf sagte 
er, Polyb. 1, 80, 1. u. öfl. Diod, Auch von Din- 
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gen: aneinander stossen od. hangen, ῥαγῶν τρό- 
πον ἀλλήλοις Emißallss, Posidon. b. Ath. 14. p. 
649. D. Theophr. Von der Zeit: mit Jem. zusam- 
mentreffen, zugleich mit ihm lebeu, τενέ, Clem. Al. 
3) Einem zukommen, auf ihn kommen, Hdt. 7, 23. 
Arist. Dem. Polyb. τὸ ἐπιβόλλον (τινὶ µέρος), 
der Einem zukommende, auf ihn kommende Theil, 
Antheil, Hdt. 4, 115. Diod., auch τὸ ἐπ. ἐπί τινα 
µ., Dem. p. 312, 2. 7; ἐπιβάλλονσα κηδεία, die 
geziemende Sorge, Diod, 19, 85. ἐπιτελεῖν ra ἐπι- 
βάλλοντα, seine Pflichten erfüllen, Plut. Impers., 
ἐπιβάλλει, es kommt auf Einen, kommt ibm zu, 
mit d. Iof. u. d. Acc., Hdt. 2, 180. Theogn. 356., 
od. d. Dat. der»Pers., Polyb. 18, 34, 1. — Med., 
1) sich auf etwas werfen, ἐνάρων, begierig über 
die Waffenbeute herfallen, Il. 6, 68.; mit d. Dat,, 
sich an etwas machen, Bow» ἐχόελῃ, die Hand an 
den Pflug legen, Anth. 7, 650., met,, sich an εἰ- 
was machen, es betreiben, etwas unternehmen, τῇ 
συντάξει, Polyb., µεγάλοις, Dion. Η., ναυπηγίᾳ, 
Plut. Mit d. [αί., sich bestreben, beabsichtigen, 
versuchen, Dem. p. 282, 14. u. 27. Polyb. öft. 


Diod. Aber auch: wohin kommen, πολίεσσιν, Call. | 


Del. 68. vgl. Il, 1. 2) um sich werfen, um sich 
nehmen, πλεῖστα τῶν ἐματίων, Arist. σινδόνα 
ἐπιβεβλημένος, in Leinwand gehüllt, Galen. Met., 
anf sich, über sich nehmen, δουλεία» αὐθαίρετο», 
Thuc. 6, 40., ἔργον, usitova, Plat. 3) das Sei- 
nige auf elwas werlen od. legen, wie z. Β. χεῖρα, 
ΑΡ. Rh. 4, 1148. ἈΧαίταισιν ἀνθέων πλόκον, Blu- 
men in sein Haar flechten, Eur. Med. 840. ἐπί 
τινι τὰς ἰδίας σφραγῖδας, Polyb. 24, 4, 10.; met., 
χαέρειν τινὶ ἐπιῤάλλομαι, ich werfe d. i. ich rufe 
Einem mein Lebewohl zu, Theocr. 23, 26. Dahin 
gehört Xen. An. 4, 3, 28: τοξόται ἐπιβεβλημένου, 
Sehützen die ihren Pfeil bereits auf die Sehne (ἐπὶ 
ταῖς νευραῖς, 5, ὃν 12.) gelegt baben, also schuss- 
fertig siod, 4) von Bäumen, dazu treiben, au- 
setzen, βλαστοίς, Theophr. Dav. 

ἐπίβαλμα, aros, τὸ, — ὑποπόδιον, Hesych. 

ἐπίβᾶλος, ö, — πτέρνα, die Ferse, Hesych. 

ἐπιβαπείζω, (βαπτίζω) wiederholt untertau- 
chen, Joseph. b. jud. 1, 27, 1. 

ἐπέβαπτος, ον, eingetaucht, benetzt, Theophr. 
bh. pl. 3, 7, 4., von 

ἐπιβάπτω, [. wo, (βάπτω) eintauchen, Hippoer. 

ἐπιβᾶρέω, (βαρέω) belasten, beschweren, be- 
lästigen, drücken, Dion. Η. ant, 4, 9. 8, 73. ἐπιβ. 
τοῖς ἀτνχήμασε, App. b. ο, 4, 31. Syr. 38., mit 
d. Dat. der Pers., id. b. c. 4, 15. 

ἐπιβάρύνω, (βαρύνω) — d, vor., aufbürde 
Lxx- βαρ βαρ , n, 

ἐπίβᾶρυς, sa, υ, (βαρύς) etwas schwer, lä- 
stig, Theophr. h. pl. 3, 13, 6. 

ἐπιβᾶσία, 7, — inidäsıs, der Angriff, Dio 
Cass., als v. L. Dion. H. ant. 5, 41. 

ἐπίβᾶσις, εως, %, (ἐπιβαίνω) 1) das Auftre- 
ten, Polyb. 3, 54, 5. Diod. 1, 30. 2) das Darauf- 
“ od. Hinaufsteigen, χάρακος, Dion. H. ant. 5, 41.; 
das Bespringen, Plut. που. p. 754. A. αἱ ἐπιβά- 
σεις τῆς Φαλάσσης, das Emporsteigen des Meeres, 
die Fluth, Polyb. 34, 9, 6. Met., die Gradation 
(in d. Rede), ne 11, 1. 3) das Herankom- 
men, dah. der Zugang, Plat. rep. 6. p. 511. B.; 
der Angriff, Luc. hist. conser, 49. 4) met., der 
Grund auf dem etwas beruht, die Veranlassung, 
Hdt. 6, 61. App. b. eiv. 1, 37. 

ἐπιβάσκω, (βάσκω) poet. st. ἐπιβαίω, in 
trans. Bdtg, mit d. Gen. nur Il. 2, 234: κακῶν 
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Enißnuevau 


ἐπιβασκέμεν νἶας ᾿ἀχαιῶν, die Achäer ins Unglück 
führen, vgl. ἐπιβαίω, B. 1. 

ἐπιβαστάζω, f. dow, (βαστάζω, irr.) darauf 
emporhrben, χεροῖν, auf den Händen wägen, Eur. 
Cyel. 379. Vgl. διαβαστάζω. 

ἐπιβᾶτεύω, (βατεύω) 1) darauf schreiten, ge- 
hen, betreten, τών βασιλείων, Luc. Char, 2., γε, 
in ein Land einfallen, Plut. Ant. 28. Met., a) sich 
etwas anmassen, τοῦ Iulpdsos οἰγόματος, Hät, 
ὃν 63. vgl. 9, 95., u. in dems. Sinne τοῦ ὁμωνύ- 
µου Σμέρδιος, id. 3, 67., τῆς ἡγεμονίας, Dio Cass, 
79, 7. b) worauf fussen, sich stützen, Hdt. 6, 65. 
2) hinaufsteigen, besteigen, θρόνου, Philostr., bes. 
ein ἐπιβατης seyn, d. i. als Matros, Sersoldat, 
Reisender auf einem Schiffe seyn, ἐπὶ νεῶν, Hit, 
6, 15. 7, 96. 181. 184. Plat. Lach. p. 183. D., 
γεώς, Luc. paras. 46., abs., Hdt, 8, 170. Metapl. 
in obscöner Bdig Κλεισθένει ἔπιβ., Ar. Ran, 49, 
Vgl. ἐπιβαίω, A. 2, b. 

ἐπιβᾶτήριος, or, 1) zum Aufsteigen, Ersteigeı 
gehörig, µηχαναί, Sturmwerkzeuge (zum Besteigen 
der Mauer), Joseph., b. Suid. τειχών ο. 
Met., νοῦ ἔπιβατήρια, Synes. 2) zur Rückkehr 
ins Vaterland gebörig, dabei gebräuchlich, Rhet, 
ἐπιβατήρια, τὰ, Fest beim Einzug, Liban., von 

ἐπιβάτης, ου, ὁ, (ἐπιβαίνω) 1) der Einsteiger, 
Besteiger, bes. wer sich als Reisender od. als Ser 
soldat auf einem Schiffe befindet u. mitfährt, Hdt. 
n. Att. von Thuc. an, vgl. Duk. zu Tbue. 6, 40. 
Auch der Reiter, Arist. eth. Νίο, 2, 6. Hdn.; der 
Soldat auf einem Elephanten, Arr. An, 8, 17, 4: 
der auf einem Wagen fährt, Plat. Criti. p. 119. B. 
2) der Bespringer, ὄνος, Geop. 16, 21, 9. 3) = 
πτέρνα, Hesych. [ᾶ] Dav. 

ἐπιβᾶτικός, 7, όν, zum ἐπιβάτης gehörig, ihe 
betrelfend, χρεία, Polyb. 3, 95, 5. τὸ ἐπιβατικόν, 
die gauze Schiffsmannschaft, die Seesoldaten, Arist, 
pol. 7, 6. Polyb. τὰ ἐπιβατικά, — παρενθ[κοι 
Lexie, 

ἐπιβᾶτός, όν, fem. ἐπιβατή, Dio Cass. 42, 4., 
beschritten , betreten, bestiegen ; ersteiglich, er- 
steigbar, zugänglich, Hdt. 4, 62., τεῖχος, Ρα. ἐξ 
ns ἐπεβατὸν ἐπὶ τὰς — νήσους τοῖς vor’ ἐγήνετο 
πορευοµένοις, Plat. Tim. p. 24. Ε. κατὰ τὸ in 
κά, Dion. Η. ἐπεβατόν Έενι ποιεῖν τὴν οικίαν, 

πο, 

ἐπίβδαι, αἱ, der Tag nach dem Fest, ber. 
nach der Hochzeitsfeier, Nachhochzeit, repotia, 
Glosa.; in Ather vorzugsweis der Tag nach den 
Apaturien, der auch wohl als vierter dieses Festes 
angesehn ward, Hesych., met. b. Cratin. fr. ie. 
51. u. das. Mein. p. 193.; der Neujahrstag, ΑΓ 
stid. 1. p. 352. Vgl. Rubnk. Tim. p. 119 Ik. 
Spriehw. im Sing. ἔρπειν πρὸς τραχεῖαν ἐπίβδαν, 
zu herber Nachfeier, zu schwerem Nachweh #* 
langen, Pind. Pyth. 4, 249. (Man findet auch far 
βάδαι geschr., ein Zeugniss mehr für die Abit 
von ἐπέ u. βαΐίνω, nicht von ἐπέ u. dais. 5. auch 
Lob. paral. p. 221. not.) 


ἐπιβδόλλω, (βδάλλω) nachmelken, Schol. Pint. 
49. 


 mßeßardo, (βεβαιόω) dazu bekräfligen, be 
stätigen,, Theophr. ο. pl. 5, 14, 4, τὸν vone, 
Plut. Cat. min. 32, 
ἐπιβείομην, ep. 1 pl. conj. aor, 2. zu int 
ῥβαΐνω, Od. 6, 263. 
ἐπιβήμεναι, ep. st. ἐπιβῆναι, inf. aor. 2. Mi 
ἐπιβαύω, Hom. 


Επιβητωρ 


ἐπιῤίτωρ, ορος, ὁ, 1) der'besteigt od. be- 
siegen bat, Besteiger, ἵππων, Rossebesteiger, Rei- 
ier, Od. 18, 263. Opp. eyn. 4, 5l.; adj. νεὼς 
indgroge Äaor, Anth. 7, 498, 3. ἐπιβήτορα κὺ- 
dar ἵππον, vom trojanischen Pferde, Tryphiod, 
ἀπ. 2) Bespringer, vom Eber, συῶν ἐπιῤήτωρ, 
4.11, 134. 23, 278., von Stieren, Theoer. 25, 
m. 3) adj., emporsteigend, sich erhebend, oft 
b. ει, b) met., der eine Sache erfahren hat, 
izsnt, Maneth. 
miidalw, f. ἄσω, (βιβάζω) besteigen las- 
sen, τος ὁπλίτας ἐπὶ ναῦς, Thuc. Diod., εἰς πλοῖον, 
Piat.; im Pass., besteigen, Apd. 3, 1, 1. 
Imilaonem , d. vor., bespriegen lassen, 
Arist. 4. a. 6, 18. 
ἀιβιβρώσκω, f. ἐπιβρώσω, (βιβρώσκω, irrt.) 
dabei, dazu essen, mit Times., Call. Jov. 49.; an- 
Iressen, Galen. 
idios, ον, (Bios) nachherlebend, überlebend (1), 
«adior, Isae. b. Poll. 3, 108 
ἐπβόω, {. ώσομαε, (βιόως, irr.) über einen 
Zeitraum bia, während einer Zeit leben, διὰ παν- 
τό τοῦ πολέμον, Thac. 5, 26.; noch am Leben 
Heiden, id. 2, 65. Hdn., μετὰ ταντα πἐνθ᾽ ἡμέ- 
tt, Dem. p. 1053, 15.; dab. überleben, abs. u. 
τού Einen, Piat. ep. 13. p. 361. D. Polyb. Plut, 
Ἰάβής, ές, (βλάβη) schädlich, nachtheilig, 
ἐπ Clem. Al. Adv. ἐπιβλαβῶς, Poll. KS. 
ἐπιῤλάπτω, (βλάπτω) noch dazu schaden, 
ο. 1. p. 33., b. Thuc. 8, 109. f. L. st. 
ei 
tußlasrave, f. στήσω, (βλαστάνω, irr.) daran, 
traf keimen od. wachsen, reri, Plat. ποτ. p. 
'3,F; nachkeimen, nachwachsen, Theophr. Dav. 
mißlasrnass, εως, 7, das Nachkeimen, Nach- 
ώμο, der Nachtrieb, Theophr. . 
ἠπιῤίαστικός, ἡ, όν, zum Nachkeimen, Nach- 
πάει geneigt, Theophr., 
, απιβλαφημέω, (Bhasprulo) noch dazu, dar- 
®er, dabei schmähen, App. b. eiv. 1, 115. Joseph, 
ἐπιῤῥεπτέον, Adj. verb., man muss betrach- 
δη, Arist., von 
σιῤλέπω, f. ψω, (βλέπω) darauf sehn, an- 
"io, besehn, betrachten, eig. u. trop., λόγους οἱ- 
"os, Plat. legg. 7. p. 811. D. Arist., τὴν γῆν», 
πει, εφέ, id,, sic τινα, Plat. Phaed. p. 63. A. 
Arist., ἐπί τινα, Arist. eth. Nie. 4, 2., ἐπί τε, 
Diasrch, 1. $. 72. Auch: neidisch betrachten, 
beaeiden, ζγλῳ καὶ τὖχαις, Soph. OT. 1526. n. 
ἐν, Bere. Dio Chrys. 
ο, πιῤφάρίδιος, ον, an den Wimpern befind- 
lich, "eis, Synes., von 
w ἐπιῤίφάρίς, idos, ἡ, (βλεφαρίς) Augenlied, 
per, Eumath, 3. p. 82. 
ἑπέῤλεψις, εως, 7, (ἐπιβλέπω) das Darauf- 
win, Ausehn ; Betraehtung, Erforschung, Arist. 
wil. pr. 1, 38, Epicar. b. Diog. L. 10, 35. Plut. 
. πιῤλήδην, Adv., (ἐπιβάλλω) darauf werfend, 
rg daraufschlagen u, dadurch hineintreiben, 
+ Rh. 2, 80, 
ἑτίῤλημα, aros, τὸ, das Darauf- od. Darüber- 
"sorfene od. -gesetzte, bes. a) der Deckel, Ni- 
or. b. Ath. 3. p. 111. D. b) die Tapete, Plut, 
ma). 4. Arr. An. 6, 29, 8.; überh. Decke, 
ee Galen. Poll. e) aufgesetzter Flecken, NT. 
hrs, ἥκος, 6, (ἰπιβάλλω) vorgesehobener 
ee od. Thürriegel, Il. ή 453. Anth. 5, 242, 
; überh. Balken, Lys. b. Harpoer. Als Adj., 
T gelegt, Anth. 7, 479. 
1. Th. 


— 
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ἐπιβλητέον, Adj. verb. von ἐπιβάλλω, man 
muss darauf legen, Panl. Aeg.; man muss sich an 
etwas machen, Artemid. 

ἐπιβλητικός, 7, όν, sich worauf richtend, νοή- 
σεις, lambl. Adv. --κώς, Epieur. b. Diog. L. 
10, 50. 

ἐπέβλητος, ον, darangeworfen, daraufgesetzt, 
hinzugesetzt, hinzugefügt. 

ἐπιβλύζω, (File) zugnellen, zuströmen, mit ' 
d. Acc,, axsoropinv, Auth. 9, 349, 1. Dar. 

ἐπιβλυξ, Adv., zuströmend, reichlich, affluen- 
ter, Com. b. Ath. 6. p. 249. D. 

ἐπιῤλύίω, (βλύω) --- ἐπιῤλύζω, ΑΡ. Rh. 4, 1238. 

ἐπιβοαω, |. now, (βοάω, irr.) 1) zuschreien, 
laut zurufen, τενέ, Polyb., τι) ὅτι od, mit folg. 
Inf., Thue. 5, 65. 7, 70.; bellen, Xen. cyn. 6, 
19. Auch: anrufen, Θεόν, Anth. 9, 331. 2) zu 
etwas schreien od. singen, τινέ τε, z. B. μέλος 
zeovißı ἐπιῤοᾶν, Ar. Av. 897., παιώνα, Phereer. 
ο, Ath. 15. p. 685. A., τὸ Ἰύσιον, Aesch. Pers. 
1054. 3) eine Sache laut ausschreien, u. zwar 
sowohl anpreisen, Arr. Epiet. 4, 1, 13., als auch 
verschreien, im Pass., in übeln Ruf kommen, Thue. 
6, 16. — Med., bei Hom. nur in dem ion. Fut. 
ἐπιῤώσομαι, bei Hdt. im Aor. ἐπεβωσάμην, anru- 
fen, bes. die Götter zar Hülfe od. zu Zeugen, 
Φεοις, Od. 1, 378. 2, 143. II. 10, 463. Thuc. 3, 
59., τὸν πόλλωνα, Hät. 1, 87., Θέμιν, Eur. Med, 
168.; zu sich rufen, herbei od, za Hülfe rufen, 
zıva, Thue. 7, 75. Hdt. 5, 1. 9, 23. Plut. Luec.; 
auch τὶ, Thuc. 7, 69., τοὺς πατέρων τάφους, id. 
3, 07.1 mit folg. Inf,, zurufen dass man etwas 
thun solle, id. 8, 92, 

ἐπιβοὴ, ἡν — ἐπιβόησις, Diog. L. 5, 90. 

ἐπιβοή θεια, 7, das zu Hülfe Kommen, Thuc, 
3, 51. Xen. ΟΥΡ, 5, 4, 47., von 

ἐπιβοηθέω, ion. ἐπιβωθέω, (βοηθέω) schnell 
herbei eilen, zu Hülfe kommen, abs. u. τιν, Hät. 
Thue. Xen. u. a., ἐπέ od. πρός τινα, gegen Jem. 

R aa ας ατος, τὸ, (ἐπιβοάω) Zuruf, Thuc, 

5, 65. 

ἐπιβόησις, εως, 7, das Zurufen, Zuschreien, 
Dion. H. a. rhet. 7, 3. Plut. Ar, 23, 

ἐπιβόητος, ον, ausgeschrien, berühmt, Thuc. 
6, 16. Dio Cass., verschrien, verrufen, Dio Cass, 
Anth., τενέ, bei Einem, Aeschrio b. Ath. 8. p. 335. 
C. Ion. zsgz. ἐπίβωτος, Anacr. fr, 59 Bergk. 
Adv. --βοήτως, Poll. 

ἐπιβόθριος, ον, (Λόθρος) auf, über der Grube, 
Aristid. 

ἐπίβοιον θὔμα, τὸ, ein Opfer, das nach dem 
Stieropfer zu Ehren der Athene der Pandrosos dar- 
gebracht wurde u. in einem Schaafe bestand, Lys. 
b. Harpoer. Bekk. An. p. 254, 11. 

ἐπιβόλαιον, τὸ, Umwurf, Ueberwurf, Decke, 
Gewand, LXX. Jos. Lex. 

go Sr ἡ, (ἐπιῤάλλω) 1) das Daraufwerfen, 
τῶν σιδηρῶ»ν χειρῶν, der Enterhaken, das Entern, 
Thue. 7, 65. vgl. 63. ἐπ. τῶν ἑματίων, das Um- 
werfen, Daraufdecken von Kleidern, id. 2, 49. 
ἐπ. τῶν χρωμάτων, das Auftragen der Farben, 
Lue. im. 7. Auch: das Anpacken, von Ringenden, 
Plut. χειρών ἐπιβολαὶ ἐγένοντο, es kam zum Hand- 
gemenge, Dion. Η. Met., ἐπ. τῆς διανοίας, die 
Riehtung des Geistes auf etwas, ας Fr 35,3. 
Philo. Dah. überh. a) Beobachtung, Bemerkung, 
Gedanke, Epicur. b. Diog. L. Clem. Al. ἐπιβολαὶ 
τῶν νοημάτων, Philostr. v. soph. 2, 18. u. 21. 
b) Plan, Absicht, Versuch, Anschlag, Unterneh- 


| men, Thuc. 3, 45. u. oft b. Polyb. Diod. Piut, 
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ἡ ἐπ. τῆς ἱστορίας, der Plan od. Versuch Ge- 


schichte zu schreiben, Polyb. 1, 4, 2. 7 τών) 


ὅλων ἐπιβ., der Plan, Versuch zur Erwerbung der 
Oberherrschaft, id. 1, 3, 6. Diod, 18, 20. τὴν 
ἐπιβολὴν wis κοµιδης τῶν χρημάτων ποιεῖσθας, 
sich das Geld zu verschallen suchen, Polyb. 5, 95, 
1. 2) das Daraufgeworfene od. -gelegte, das Auf- 
liegende, Diod. 2, 10. ἐπιβολαὶ πλίνθων, Back- 
steinsehichten,, Tbuc. 3, 20. vgl. Diod. a. a. 0, 
σημείων ἐπιβολαί, aufgedrückte Siegel, Luc. Tim. 
13. Dahb. auch die Bedeckung, Decke, Theophr. 
ο, pl. 3, 16, 4. Met., a) Auflage, Abgabe, Plut. 
Cat. πια]. 18.; der Einem aufgelegte, ibm zukom- 
mende Theil, τῶν σωμάτων, der zu stellenden 
Mannschaft, Polyb. 40, 2, 4. vgl. 3, 106, 3. b) 
Strafe, Ar. Vesp. 769,, bes. Geldstrafe, ἐπιῤολὰς 
ἐπιβαλλειν, Geldstrafen auferlegen, Xen. Hell. 1, 
Lys. p. 159, 12. Dem. p. 572, 19. ῥἐπιβο- 
-Aas ὀφλεῖν, Geldbussen zu bezahlen haben, Απάος, 
de myst. $. 73. p. 10, 16. 3) das Heraukommen, 
dab. der Andrang, Angriff, τών πολεµίων, Thuc, 
1, 93. Polyb. Plat. Auch von Dingen, wie αἱ 
ἐπιβολαὶ τῆς θαλάσσητ, der Andrang des Meeres, 
Plut. Pyrrh. 15. vgl. mor. p. 921. C. 

ἐπίβολος, ον, — ἐπήῤολος, w. 8. 

ἐπιῤομβέω, (βομβέω) dazu summen, rauschen, 
brausen, τῷ τυµπόνῳ, Lue. d. deor. 12, 1. Nonn. 

ἐπιβόοκησις, εως, ἡ, (ἐπιβόσκω) das Abwei- 
den, Theophr. ο. pl. 5, 17, 6. 

ἐπιῤοσκίς, ddos, ἡ, Saugrüssel der Insekten, 
Arist. p. 8. 4, 5. vgl. προβοσκές. Von 

ἐπιβόσκομαι, (βόοκω, irr.) 1) darauf weiden, 
ποίµνῃε, Mosch. 2, 82.; metaph. v. Eppig, γαῖαν, 
sich darauf biowinden, Νίο, th. 68. 2) abfressen, 
verzehren, πράσοις, Batr. 54.; ri, Nie. th. 787. 
Metaph. von Gift, yeoa, ebd. 430., vom Feuer, 
πάντα, Hdn. 1, 14, 9., vom Echo, τεὰς ἀοιδάς, 
Mosch. 3, 55. — Als Pass., abgeweidet werden, 
ἐπιβοσκόμενος, Theophr,. h. pl. 3, 6, 3. 

ἐπιβουκόλος, ὁ, — βουκόλος, Rioderhirt, sechs- 
mal in der Od. in der pleonast. Verb, Bow» ἐπιβ. 
ἀνήρ: ohue ἀνήρ, Od. 22, 292. Vgl. Lehrs Arist. 
p. 110. 

ἐπιβούλενμα, ατος, τὸ, (ἐπιβονλεύω) jedes ge- 
heime Vorbaben, Anschlag, Plan, auch Nachstel- 
Fern Thuc, 3, 45. 4, 68. 89. Dion. H. Plut. Dio 

as3. 

ἐπιβούλενσις, εως, ἡ, die Nachstellung, Plat. 
legg. 9. ρ. 872. D. 

ἐπιβουλευτής, ou, ὁ, Nachsteller, Auflaurer, 
Soph. Ai. 726. 

ἐπιβουλευτός, 7, 0», Nachstellungen ausge- 
setzt, v. L. b. Dio Cass. 52, 35., verworfen von 
Hemst. Luc. d. mar. 2, 2., von 


ig is 


ἐπιβοιλείω, (βουλεύω) etwas im Sinne haben, ' 


worauf denken od. ausgebn, vorhaben, beabsichti- 
geo, meist mit dem Nebenbegrif des Heimlichen n. 
Feindseligen, heimlich, bioterlistig anstiften, mit 
d. Acc. der Sache, τὸν ἔκπλουν, im Geheim auf 
die Abfahrt denken, Thuc. 7, 51., ἀπόστασιν τῆς 
Ευβοίας, id. 8, 60. u. öft. b. Thuc. u. a. ἐπανά- 
στασύν τινε, Hdt. 3, 119. θάνατόν rırı, auf Jem. 
Tod sinnen, ibn heimlicher, hinterlistiger Weise 


zu tödten beabsichtigen, Hdt. Andoo. Lys. τῷ δή-. 


uw κακόν, Ar., κατάλυσιν τῇ τυραννίδε, Thuc. 
Mit d. Dat. allein, Einem nachstellen, Nachstellun- 
gen bereiten, aufpassen, auflauern, Alt, in Pros. u. 
Poes., auch τῇ πόλεε, Aesch. Sept. 29., τὴ πολιτείᾳ, 
Dem. de Chers, $. 40. ἐπιβουλὰς ἐπιβουλεύειν 
ri, Lac., auch ἐπιβ. eis τινα, Charit.; mit d. Dat. 
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der Sache, worauf denken, πρήγµασι μεγάλοι, 
Hdt, 3, 122., τοιούτοις ἔργοις, Lys. τῇ τυραννίδε, 
nach der Alleinherrschaft trachten, Plat. Mit 4. 
lof., im Sinne haben, vorhaben, darauf denken, 
beabsichtigen, Hdt. u. Att., z. B. raura noir, 
Ar, Plut, 1111., ἐξελθεῖν, Thuc. ἂν 20., ἐπιχειρί- 
σειν, Hdt, 1, 137. ἐπιβονλεύσας ὅπως ἂν ἀλυπί- 
τατα εἶποι, er sann darauf wie er sagen künnie, 
Xen. Cyr, 1, 4, 13. Abs., a) nachstellen, Nach- 
stellungen bereiten, Soph. OT, 618. Plat. vgl. Hai, 
6, 137,.; heimlich zu schaden suchen, Thue., 1, &. 
b) auf Neuerungen (im Staate) denken od. ausge 
hen, Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat, legg. 9. p. 898. (. 
— Pass, ἐπιβονλεύομαε, lut. ἐπιῤβονλεύσομαι, Ken, 
a) es wird mir nachgestellt, man sucht mir zu 
schaden, abs. u. ὑπό τινος, Thuc. Xen. Plat. Den. 
u.a. ἐπιβοιλεύεσθαι τὴν πᾶσαν δικελίαν in’ Adr- 
γαίων, die (geheime) Absicht der Alb. sey sul 
ganz Sikelien gerichtet, ganz Sikelien werde von 
ihnen bedrobt, Thuc. 4, 60. b) (heimlich) besb- 
sichligt werden, πραγμα, Ar. Fr. 404., παρασκίτη, 
Thne. 3, 96. Isoer.; beimlich bereitet werden, 
κλείθρων — erh Pre gg Heliod. 4, 17. — 
Med., aor. ἐπιῤουλεύσασθαε, bei sich überlegen, 
bedenken (ἐπὶ πολὺ βουλεύσασθαι, Schol.) Thue. 
3, 82.; mit d. lof,, bei sich woranf denkeo, brab- 
sichtigen, Arr. Den Aor, pass. ἐπιῤονλειῦ [ναί 
zwi, Einem nachstellen, hat Dio Cass. 59, 2b. 
ἐπιβουλή, ἡ, (βουλή) Vorhaben, Anschlag, 
Absicht gegen Einen, Nachstellung, Binterlist, all. 
Pros. von μας. an. ἐξ ἐπιβουλῆς, mit Vorsals, 
mit Absicht; durch Binterlist od. Nachstellung, 
hinterlistiger Weise, Thuc. 8, 92. Xen. Plat. a. 2, 
auch µετὰ ἐπιβονλὴς, Plat., od. τῇ ἐποβονλῇ, id. 
ἐπιβουλία, ἡ, — ἐπιβονλή, Ριαὰ. Νεα, 4, 0). 
Diod. exe. p. 569, 2. 
ἐπίβονλος, ον, nachstellend, hinterlistig, 8%. 
von Pers., Xen. Plat. Polyb. u. a,, var, Plat. 
conv. p. 203. D., τινός, Plut. mor. Ρε 727. Fi 
Comp. ἐπιβουλότερος, Plat. Arist. Auch von Din 
gen: ρας νόσοι ἐπίβουλοι, Aesch. Suppl. > 
ὀλέθρια καὶ ἐπίβουλα ondwaodeı, Han. 4, 9,6; 
gefährlich, φάρμακο», Luc. d. d. mar. 2,2. Alt. 
ἐπιβούλως, binterlistiger Weise, Dion. B, Plut. 
ἐπιβράδύνω, (βραδύνω) noch länger ΣΡΙ, 
verweilen, Luc. Tim. 46. | : 
ἐπιβρᾶχεῖν, ἐπέβραχον, aor. 2. von einem I" 
gebr. Praes. ἐπιβράχω, dazu rasseln od. lose, 
Qu. Sm. 5, 498. 8, 408., mit Times., ΑΡ. Ab: 4 
642. vel. βραχεῖν. 
ἐπιβρᾶχυ, Adv., st. ἐπὶ βραχύ. S. unter ῥραιτί 
(ἐπιβράχω) 8. ἐπιβραχεῖν. 
ἐπίβρεγμα, ατος, τὸ, (ἐπιβρέχω) nasser Le 
schlag, Aıh. 15. p. 692. A. Galen. , 
ἐπιβρέμω, (βρέµω) 1)anbrausen, πῦρ ἐπιβρίν: 
| is ἀγέμοιο, die Διαγπεκβεινα facht das Γεν 
brausend an, 11. 17, 739.; dazu ertönen lasse” 
ἐπ᾽ εὐάσμασι road’ ἐπιβρέμει, Eur. Bacch. II 
Med., auf etwas ein brausendes Geräusch heri" 
bringen, χείλεσι δεινέν, Ar. Rau. 680. ; abs. , © 
θἡήρ ἐπιβρέμεταε, Opp. ογα. 4, 171. 2) li 
hinein saussen,, brausen, οὔασιν ἠχή, Mas. 13) 
dazu erbrausen, σεεροπ{σιν ἐπιβρέμεν an Qu 
Sm. 14, 458. 
ἐπιβρέχω, |. ἕω, (Αρέχω) von oben benässeı 
überh. anfeuchten, bewässern, berexnen, Tbeopt" 
Diosc. ἐπιβρέχει, es regnet darauf, Simplie. * 
Epict. p. 347. 
ἐπιβρίζω, f. L. st. ἐπιβρίδω. 
ἐπιβρίδηής, ds, darauf lastend, sich mit ga 


Επιβριθω 


zer Schwere, mit ganzem Zorn worauf werlend, 
sssch. Eum. 965., von 

ἐπιῤρίθω, [. έσω, (βρίθω) schwer darauf las- 
μα, mit grosser Wucht, mit ganzer Last od. Kraft 
inf fallen, vom Regen, ör’ ἐπιβρίση Jıüs ὅμ- 
κ, wenn der Regen mit Gewalt drauf nieder- 
εδρα, I. 5, 91. 12, 286., u. im guten Sinne, 
ὑπύεε δὴ Jiös ὧραι ἐπιβρίσειαν ὑπερθεν, wenn 
Ieas Jahreszeiten den Reben von oben her kräfti- 
zes Gedeihen geben, Od. 24, 344. Oft vom an- 
tragenden, sich auf etwas stürzenden Winde, πόν- 
rg, ΑΡ. Rh., ἐπ᾽ ἆλσεα, Qu, Sm. 3, 326. vgl. 
Thesphr. de vent. $. 34. vgl. Jac. Anth. P. p. 358.; 
net. vom Kriege, ur) nor’ ἐπιβρίσῃ πολεμὸς Τρώων 
ἔγεροον, ΠΠ. 7, 343. Dab. von Pers., sich dar- 
auf stürzen, drängen, andringen, angreifen, ἐπέ- 
faser ἀμφὶ ἄνακτα, ΙΙ. 12, 414.; abs., Theoer. 
4p. Rh. App. b. ο. 4, 25. Plat. mor. p. 321. F., 
eord, Coluth. 141. Nonn. Auch von andern Din- 
ga, die mit unwidersteblicher Kraft auf Jemd. 
wirken, wie vom Weine, φρεσἰ, Opp. eyu. 4, 351., 
rom Geschlechtstrieb, ebd. 1, 392., vom Schlafe, 
Astb. 9, 481, Met., worauf lasten, in Menge vor- 
kunden seyn, ὄλβος — ἐπιβρίσας ἔπεται, in gros- 
ser Menge, in Veberfluss, cumulata, Pind. Pytb. 
3,1%. [Αρτ] 

ἐκιβρίμάομαε, (βριμάοµαι) über Einen zür- 
un, s. ἐπιβρωμαομαν. 

ἐπιβρομέω, (βροµέω) daran brausen, vom 
Neere, οπιλάδεσσεν, ΑΡ. Rh. 3, 1371., von Waf- 
μα, erföünen,, περὶ στέρνοισι, Qu. Sm. φηγός, 
Drph. Arg. 1154. Vom Löwen, ῥρύχημα ἔπιβρ., 
ist brülleo, Opp. eyn. 3, 35. οιωνῶν ἔθνος έπι- 
Αρομέει πελάγεσσεν, zieht mit Geräusch, mit To- 
sea sach dem Meere, ΑΡ. Ab. 4, 240. Pass., da- 
bei brassen, ἐπεβρομέονται ἀκοναὶ κρεγμῷ, die 
Öbren brausten od. erklangen dabei, es tönte in 
ien Ohren, Αρ. Rb. 4, 908. 

ἐπιβροντάω, [. jow, (Ppovraw) dazu, dabei 
donnero, Plat. Marc. 12. Dav. 

ἐπιῤρόντητος, ον, — ἐμβρόντητος, angedon- 
sert, verrückt, rasend, Soph. Ai. 1386. 

ἐπιβροχέω, (βρόχος) daran schlingen, Galen. 
14. p. 789, 13. 

ἐπιῤροχή, ἡ, (ἐπιβρέχω) das Anfeuchten, Be- 
üetzen, fzalen. 
ος ἐπιβρύκω, f. ξω, (βρύκω) zusammen beissen, 
ἐδόντας, die Zäbne zusammenbeissen, mit den Zäh- 
ven koirschen, Anih. 7, 433. {[τ] 

ἐπιβριχάομαι, (βρυχάοµαι) dazu brüllen, an- 
brälles, Aristid. t. 2. p. 394. Nonn. dion. 2, 245. 

ἐπιρίω, (βρύω) übersprudeln, überfliessen ; 
von Blumen, in Fülle hervorspriessen, Theoer, 
= fe überh. voll seyn), σκώληξιν, Aleiphr. 1, 
 Imigmudouns, (Apwpaouas) eig. anbrüllen 
vie ein Esel, met., anwillig seyn, ruwi, Call. Del, 
5., wo aber sebicklicher ἔπεβρεμᾶτο gelesen wird. 

ἐπιβίθίζω, (βυθίζω) von oben her unter Was- 
ser setzen, überschwemmen, Theopbyl. 

ἐπιβίσερα, ἡ, was zum Verstopfen dient, 
Piropf, Lue. lexiph. 1., von 
‚tTmdiw, vow, (βύω) zustopfen, verstopfen, 
τὸ στόµα zwi, mit etwas, Ar, Plat. 379. Med. 
mifvsaodus τὰ τα, sich die Obren verstopfen, 
Lee. Tim. 9. [iw, ἴσω, vgl. ῥίω.] 

ἐπιβωθέω, ion. st. ἐπιβοηθέω, δι, 

ἰπιβωμίζω, (βωμός) auf den Altar legen, 

a, Hesych. 

ἐπιῤώμιος, ον, (ῥωμός) an od. auf dem Altar, 
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zum Altar gehörig, ψόλος, Aesch. fr. 19 Dind., 
πῖρ, Bur., βοῦς, Auth. 9, 453. ἐπιβώμια μηλ᾽ 
ἐρύειν, nach dem Altar, zum Opfer schleppen, ΑΡ. 
Rh, 4, 1129, Φεοῖς ἐπιῤώμια ῥέζειν, den Göttern 


Opfer bringen, Theoer. 16, 26, b) ὁ ἐπιβ., = ἐπι- 


Bwuirns, Inser. . 

ἐπιβωμιοστᾶτέω, (wie von ἐπιβωμιοστατής) 
am Altare stehn (als Schutzflehender), Eur. He- 
racl. 44. 

ἐπιβωμίτης, ου, ὁ, Altaraufseher od. Opfer- 

priester, Lysimach. b. Josepb. ο. Apion. 1, 34. [1] 

ἐπιβώσομαι, ion. st. ἐπιβοήσομαε, fut, von 
ἐπιῤοάω, Hom, 

ἐπιῤωστρέω,(βωστρέω)-- ἐπιβοάω, zuschreien, 
zurufen, Tbeocr. 12, 35., wo Mein. aus Häschr, 
ἐπεβωτᾷ — ἔπιβος aufgenommen hat. 

ἐπίβωτος, ον, ion. st. ἐπιβόητος, Anacr. 

ο ἐπιβώτωρ, ορος, ὁ, = βώτωρ, Burns, Hirt, 
viell, Oberhirt, ἐπιβώτωρ µήλων, Od. 13, 222., 
wie Bouxokos, ἐπιβουκόλος. 

eniyasos, ον, (γῇ, γατα) auf od. an der Erde, 
Hät. 2, 125, 4. Dar. 

ἐπιγαιόω, anerden, übererden, mit Erde über- 
decken, Zosim. 2, 35, 4. (Sylb. ἀπεγαιώθη. Vgl. 
ἀπογαιόω.) 

ἐπιγαμβρεία, ἡ, Verschwägerung, Schwäger- 
schaft, Arr. peripl. m. Er. p. 152, 8. Schol. Eust,, 
gow. falsch ἐπιγαμβρία geschr., von 

ἐπιγαμβρείω, (γαμβρεύω) sich verschwägern, 
verschwägert seyn mit Einem, τενέ, LXX. ἐπ. 
γυναῖκα, zum Weibe nehmen als Schwager od. Ver- 
wandter, NT. LXX. 

ἐπιγαμβρία, ἡ, 8. ἐπιγαμβρεία. 

ἐπιγᾶμέω, f. έσω, att. γάμώ, (γαμέω, irr.) 
1) dazu, danach heirathen, τῇ θιγατρὶ τὴν un- 
τέρα, zu od. nach der Tochter die Mutter heirathen, 
Andoc. de myst. $. 132. πόσιν πόσει, noch einen 
zweiten Gatten dazu heirathen, Eur. Or. 588. 7 
ἐπιγαμηθεῖσα, die zweite Frau, Diod. 16, 93. Plut. 
Themist. 32. Cat. πια]. 27. 2) zuheirathen, dureh 
Heirath zubringen, παισὶ µητρυιάν, seinen Kinderu 


‚ eine Stiefmutter zubriugen, Eur. Alc. 305., τοῖς 


ἐνηλίκοις παισὶ τὴν Τιμώνασσαν, Plut. Cat. πι]. 
24. vgl. comp. Arist. et Cat, 6. Dav. 

ἐπιγᾶμήλιος, ον, hochzeillieb, Eumatb. 

ἐπιγάμία, ἡ, 1) Nachbeirath, das Dazubei- 
ratben, Ath. 13. p. 560. C. 2) das zwischen 
zwei Staaten od. Genossenschaften vertragsmässig 
bestehende Recht, nach welchem sich die Bürger 
beider hinüber u. herüber verheirathen dürfen, Xen. 
Cyr. 3, 2, 23. Hell. 5, 2, 19. ἐπιγαμίαν διδόναι 
draw τινέ, Dem. Vgl. Wolf Lept. p. 282. Wachsm, 
bell. Alt. 1, 1. 8. 123 f. Dah. das Binüber- u, 
Herüberheirathen selbst; auch das Heiratben aus 
‚einem Stand in den andern, aus einer Familie in 
die andere, wechselseitige Heirath, ἐπιγαμίας mossi- 
οὔαι, Hdt. 2, 147., ἀλλήλοις, Ken. Cyr. 1, 5, 3. 
Plat. Diod. u. a. Vgl. ἐπεργασία. 

ἐπίγᾶμος, ον, (γάμος) heirathsfähig, reif zum 
Heiratben, Hät. 1, 196., θνγάτηρ, Dem. p. 1009, 
14. Plat. ep. 13. p. 361. D. Plut. Cat. mio. 30. 

ἐπιγᾶνόω, (γανόω) mit Glanz, mit etwas Glän- 
zendem od, einem glänzenden Anstrich überziehn, 
σιλφίῳ, Ath. 3. p. 117. B. 

ἐπιγάνῦμαι, Med., (γάνυµαι) sich darob, daran 
erfreuen, daran od. darüber seine Freude haben, 
sıvi, Hesych. Suid., b. Tzetz. u. Greg. Nyss. ἐπι- 
γάννυµαι geschr. Β. γάννυµαι. 

ἐπιγάστριος, ον, (γαοτήρ) 
Bauch, dem Unterleib, dem Magen. 

132 * 


1) auf, über dem 
Dab. τὸ ἐπι- 


Eni 


pic, Isoer. ad Philipp, ο. 31. — ce) der Raum, 
über welchen hin sich etwas erstreckt: über — hin, 
auf. πονλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν ἤλυθον ἐν Tpoinv, über 
das weite Meer hin, li. 10, 27. φεύγειν ἐπ εὐρέα 
vora θαλάσσης, ebd. 2, 159. ἐλάαν ἐπὶ κύματα, 
ebd. 13, 27. περάαν, πλέειν ἐπὶ oivona πόντον, 
ebd. 2, 613. 7,88. u. oft b. Hom. ἐπὶ πόντον 
ἄγειν, 11. 9, 72. ὁρόων, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπά πὀν- 
τον, ebd. 1, 350. 5, 774. ie πολλήν em’ ἀπεί- 
ονα γαῖαν, Od. 15, 79. — 50 auch bei Angabe 
es Maasses der Ausdehnung, wo ἐπέ auch in der 
. oben III, 1, b, bb. angegebenen Bdtg (bis auf) ge- 
fasst werden kann; z. B. ἐπ ἐννέα κεῖτο πέλεῦρα, 
Od. 11, 577, saperiraro 7 τάφρος ἐπὶ δώδεκα 
παρασάγγας, Xen. An. 1, 7, 15. τὸ ὅρος ἀγήκει 
ὅσον ἐπὶ einoos σταδίους, ebd, 6, 4, 5. πλάτος 
ἔχων πλεῖον 7) ἐπὶ δύο οτάδια, Ken. Cyr. 7, 5,8. 
τὸ βάδος πλέον ἡ ἐπὶ ὅνο σεάδια, id. An. 6, 2, 2. 
ἐπὶ βραχὺ ἐξικνοῦνται αἱ σφενδόναε, tragen nicht 
weit, ebd. 3, 3, 17. ἐπὶ πολυ, aul eine grosse, 
weite Strecke, Thuec. 1, 50. 62. 2, 79. Xen. Au, 
1, 8,3. u.a. ἐπὶ πολὺ εἶναι, weit ausgedehnt 
seyn, eine lange Linie bilden, Xen. An. 4, ὃν 19. 
ἐπὶ πλεῖστον, auf den grössten Tbeil, Thue. 1,1.— 
Was der Grieche als eine Erstreckung über einen 
Raum hin darstellt, betrachtet der Deutsche oft 
als ein Verweilen in dem Raume, so dass ἐπί pas- 
send durch in u. auf sich übersetzen lässt; z. B. 
ὁράκων ἐπὶ νώτα δαφοινός, auf dem Rücken, Il. 
2, 308. σταφίλη ἐπὶ νῶτον ἐῖσας, ebd. 765. φάος 
ᾗεν ἐπὶ χθόνα, auf der Erde, ebd. 23, 371. ἐπὶ 
yaldy εἶἰσι δνω (ἔριδες), Hes. op. 11. ὅσσα τε 
γαῖαν Em πνείκ τε καὶ ἔρπεε, N. 17, 47. πῇ 6’ 
ἐθέλεις ἰέναι πολλήν ἐπὶ γαῖαν, in der weiten Welt, 
Od. 2, 364. ἐπὶ πολλὰ d’ ἀλθην, an vielen Or- 
ten, in vielen Gegehden, ebd. 14, 120. πλαζετ᾽ 
in’ ἀλλοδρόων ἀνδρῶν djuov τε πόλιν re, ebd. 
14, 43. vgl. 3, 252. Hes. op. 525. τρέσσαν δ᾽ 
ἄλλυδις ἄλλη ἐπ ἠϊόνας, auf dem Gestade, Od. 
6, 138. κλέος ein (οὐ) πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους, in 
der ganzen Welt, li. 10, 213. vgl. 14, 40. 04. 
23, 125. πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους ἐκέκαστο ὄλβῳ 
τε πλούτῳ τε, Il. 24, 535. κλέος ein ἐπὶ χθόνα, 
auf der Erde, Hes. th. 530. ἐπὶ χθόνα καὶ διὰ 
πόντον βέβακεν ἐργματων ἀκτὶςκαλων, Piud. Isthm, 
3 (4), 59 (70). ἐπὶ πᾶσαν Πὐρώπην ἐλλόγιμοι ἦσαν, 
Plat. Criti. p. 112. E. οἷον κλέος ἐλλαβε dies 
Ὀδυσσεὺς πάντας in’ ἀνθρώπους, Od. 1, 299. vgl. 
Pind. Isthm. 3(4), 27(15). ἐξελόμβανε ἐπὶ τὴν 
Ἑλλάδα ἔργα, in Hellas herum, Hdt. 9, 95. ὅαο- 
σάµενοι ἐφ᾽ ἡμέας, unter uns vertheilend, Od. 16, 
385. ἐπὶ πάνεας νεῖμαε, unter alle, Plat. Prot; 
Ρ. 322. C. — 2) von der Zeit gebraucht hat ἐπί 
dieselbe Bdig über — hin u. bezeichnet daber die 
Dauer darch einen Zeitraum bin, wie die deutschen 
über, auf, während. εὔδον παννύχιος καὶ en’ γώ 
καὶ μέσον ἡµαρ, den Morgen u. den Mittag über, 
04. 7, 288. παυρίδιον ζώεσκον ἐπὶ χρόνον, eine 
kurze Zeit hindarch, Hes. op. 132. ueivar' ἐπὶ 
zg0vov, eine Zeit lang, 11. 2, 249. vel. Od. 14, 
193. Ηάι. 9, 22. ἐπὶ πολὺν χρόνον, auf lange Zeit, 
seit langer Zeit, Plat. Phraed. p. 84. C. Asschin. 
Ctes. ο. 3. $.5.u. a. οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 
15, 494. 12, 407. ἐπὶ χρόνον συχνὀν, auf geraume 
Zeit, Hdt. 6, 83: dm’ ὀλίγον χρόνον, auf kurze 
Zeit, Lyo. Lever. ο. 3. $. 3. u a. ἐπὶ χρόνον 
τινά, ἐπέ τινα χρόνον, auf einige Zeit, Plat. Prot, 
- 344. Β. Gorg. p. 524. D. ἐπ) ἔεεα πέντε, ἐπὶ 
ixa ἔτη, Hdt. 3, 59. Thuc. 3, 63. ἐπὶ δίετες, 
zwei Jahre lang, Dem p. 1135, 4. ἐπὶ roeis ἡμέ- 
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eas, drei Tage lang, Xen. An. 6, 6, 36. ἐπὶ ἵξ 
ἡμέρας, sechs Tage laug, Hdt. 6, 101. ἐπὶ dio 
ἡμέρας, binnen zwei Tagen, Dem. p. 1156 extr. 
ἡ ἐφ᾽ ἡμέμαν τροφή, das tägliche Brod, id. p. 
1214, 6. επ) ἡμέρην ἔχειν, sein täglich Brod ha- 
ben, Hät. 1, 32. Zn’ ἀνδρώπων γενεάν, auf ein 
Menschenalter, Xen. Cyr. 5, 2, 4. vgl. Haät. 6, 98. 
ἐπὶ πολύ, auf lange Zeit, lange, Thue, 1,6. 7. 
18. 2, 16. 3, 11. u.a. oft. τῆς ἡμέρας ἐπὶ πολέ, 
auf einen grossen Theil des Tages, Thuc. 7, 3, 
ἐπὶ πλεῖστον, auf die längste Zeit, ‚Simonid, b, 
Plat. Prot,. p. 345. C. Thuc. 1, 2. α. ᾱ. ws ie 
πλεῖστον, so lange als möglich, Έδαο, 1, 82. Auch 
mit Zeitadverb,, wie ἐπὶ dngor, auf lange, II. 9, 
415. — 3) Metaphorisch wird ἐπέ mit d. Acc. ze 
braucht: a) zu Angabe des Zweckes: auf, nach, 
ἐπὶ Boiv ılvar, nach einem Rinde gehn (um as το 
holen), Od. 3, 421. ἐπὶ τὸ xwas ἔπλεον, Hit, 7, 
193. ἐπὶ τεύχεα ὅὃ᾽ ἐσσεύοντο, eilten nach den 
Waffen, Il. 2, 808. αρέχειν, ἐλθεῖν ἐπὶ τὰ ὅπλα, 
Xen. Au. 1, ὃν, 19. 3, 1, 40. ἐλθεῖν πρός τινα 
ἐπ᾽ ἀργύρνιον, um Geld zu holen, id, Cyr. 1,6, 11. 
ndunsw ἐπὶ στράτευμα εἰς Πέρσας, £s Aanıdar 
µονα ἐπὶ χρήματα, ebd. 4, 5, 31. Bell. 4, ὃ, 8. 
πέμψασθαέ τινα ἐπί τινα, Kinen abschicken, um 
Jem. herbeizubolen, Soph. OR. 555. πέµπειν ἐπὶ 
ἴδωρ, πεμφθεὶς ἐπ᾽ ὕδωρ, nach Wasser, Hät. 5, 
12. 7, 193. u. a, ἐλθεῖν ἐπὶ ξενίαν παρά τινα, 
Ριπὰ, Nem. 10, 49 (91). τριήρη ἀποστέλλειν ἐπὶ 
χρήματα καὶ inndar, Thue, 6, 93. ἐπὶ ξυλα ἐς 
μµηχανὰς παρέπεµψαν τῶν νεῶν τινας, id. 4, 10, 
οἴχεσθαι ἐπὶ was Φοιγίσσας ναῦς, um die phön. 
Flotte herbeizubolen, id, 1, 116. ἐπὶ πλοῖα οτί)» 
λεσθαε, um Fahrzeuge zu verschaffen, Xen. An. 
5, 1,5. ἥκειν ἐπὶ τὸ στράτευμα, um das Heer 
in Sold zu nehmen, ebd. 7, 6, 2. u. 3. val. $. 39, 
ἥκειν ἐπὶ τοὺς ἀσθενοῦντας, um die hiranken za 
holen, ebd. 4, 5, 19. ἥκειν ἐπὶ τοὺς κὐχονς, um 
die Zinsen einzufordern, Dem. p. 1225, 14. de 
ψείζεσθαι ἐπὶ τόκον, auf Zinsen leiben, id. p. 1212, 1. 
προελθεῖν ἐπὶ χιλόν, ἐπὶ ξύλα, Ken, Cyr. 6, 3,9 
ἐπὶ τὰ ἐπιτήδεια ἐξιέναι, auf Fouragirung ausgebı, 
id. An. 6, 4, 19. ἐλαύνειν ἐπὶ τὸν χρυσόν, Hit. 
3, 104. ἕδωρ pigsodıms ἐπὶ δεῖπνον, um das Mahl 
zu bereiten, Xen. An. 7, 4, 3. φρύγανα will 
γειν ὡς ἐπὶ πῖρ, um Fener anzumachen, ebd. 4, 
3, 11. οὐδὲν καινὲν δεῖ ἐπ᾽ αὐτὸ μηχανᾶσθαι, 
um iha zu gewinsen, Xen. mem. 2, 3, 10. ducdk- 
λᾶσθαι ἐπὶ τὰ θηρία, in Erjagung des Wildes wett- 
eifern, id. Cyr. 1, 4, 15. ἁμιλλάσθαν ἐπὶ τὸ 
ἄκρον, wetteifernd die Hühe zu erklimmen suchen, 
id. An. 3, 4, 44. ἁμιλλᾶσθαι ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, 
sich anstrengen, um nach H. zu gelangen, ebd. 
δ. 46. — ἐξιέναι ἐπὶ Prgar, auf die Jagd gebr, 
Xen, Cyr. 1,2,9. u. 0. ἐλδεῖν ἐπὶ λείαν, επί 
Beute ausgebn, Isoer. Paneg. ο. 40. $. 149. ὁκ- 
πλεῖν ἐπὶ µεσθοφορά», auf Lühnung, Xen, Aa. 6, 
4, 8. ἔπλεον οὐχ ὡς ἐπὶ vaumaylar, um ein 898 
treifen zu liefern, Thuc. 2, 83., häufiger ἐπί mit 
d. Dat. in dieser Verbind., s. Thuc. 6, 34. u. oben 
1. 2, f. ἐπὶ µάχην ἐέναι, Xen. An. 1,4, 1% 
ἐξελθεῖν ἐπὶ πόλεµον, Dion. H. ant. 3, 65. πο 
ῥακαλεῖν ini τι, ἐξορμᾶν ini τι, zu etwas ermus- 
tern, anfeuern, Xen. An. 3, 1,24, u.a. — ἐπὶ τουτὸ 
ἡκειν, zu dem Zwecke, in der Absicht, Dem. p- 
234, 2. ἐπ᾽ αὐτὸ τοῦτο πάρεσµεν, eben zu dem 
Zwecke, Plat. Gorg. p. 447. B. Parm. p. 126. A. 
vgl. Tbue. 7, 34. 36. u. a. ayyellas πᾶσαι em 
τὸ αὐτὸ ἐψευσμέναι, Nechriehten, die alle za rlei- 
chem Zwecke geschmiedet sind, Thuc. 6, 104, 
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αιφνκέναε, γεγογέναι ἐπί τε, zu elwas gemacht, 
seioren seyn, Plat. rep. 6. p. 507. E. 7. p. 537. 
& iegg. 6. p. 779. A. gpjedas ini ri, zu elwas 
wastzen, Plat. Gorg. p. 508. Β. ἐπὶ wi; wozu? 
sn welchem Zwecke? Ar. Nub. 256. u. a. £ven- 
5 ἐπὶ vonro, zu dem Zwecke, in der Absicht, 
Ne, 5, 87. ἐφ᾽ a ἠλθομεν, id. 7, 15. οὐκ ἐπὶ 
ira ζλθόμεν, wir sind nicht darauf ausgegan- 
m, Xen. An. 2, 5, 22. dp’ ἅπερ ἐξεπέμποντο, 
ἵνοε, 1,59. &p’ & έσερατενετο, Xen. An. 1, 2, 3. 
gs ὅτι ἂν &9dln, ebd. 5, 7, 27. ἐπὶ τὸ βέλτι- 
ser Liyam, in bester Absicht, Plat. Gorg. p. 503. 
ἕ, ἐναπγέομεν οὐχ ἅπαντες ἐπὶ ἴσα, wir leben 
sicht alle für gleichen Zweck, Pind. Nem. 7, ὃ (7). 
pri ἐπὶ τὸ βέλτιον, sich nützlich zeigen für 
das Bessere, Xen. An. 7, 8, 4. ἐς οὖς dei πέµ- 
πια µεῦους ἐπὶ τὸ δυεµενέστερον, immer zu- 
füsternd, um dieh mehr aufzubringen, Eur. Or. 
m, — Aneb neben Adj. y. Subst., wie ἄριστοι 
τέσαν ἐπ᾽ εθὺν dore, zu jeglichem Zweck, Il. 6, 
". vgl. 04. 4, 434. αρήσιµος ἐπὶ πρᾶγμα οἱδέν, 
:a keiner That tauglich, Dem. p. ΤΤΗ, 14. ἅἄπο- 
ps ἐπὶ φρόνιµα, unfähig zu einem richtigen Ge- 
suken, Sopb. OR. 691. ὄργανον ini τε, Werk- 
ing zn etwas, Xen. Cyr, 6, 2, 34. ὁδός ini τε, 
Nittel za etwas, ebd. 1, 6, 21. — b) zu Angabe 
ατ Beziehung auf ein Objekt: in Hinsicht, in Be- 
πε, ἡμεῖς γὰρ ἀγνοὶ τούπὶ τήνδε τὴν κόρη», 
Σα sind unschuldig (in Βοϊγεί[) an dem Βἰαΐο die- 
wi Mädchens, Soph. Ant, 889. rad’ οὐκ in’ di- 
ὧν ἁρμόφει Aporav, das wird auf keinen Andera 
allen, ebd. 1317. τουπὶ σέ, τὸ ἐπὶ σὲ, was dich 
bett, Eur. Hec. 514. Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
mr γε room’ Zud, so weit es mich angeht, Eur. 
θε, 1345. τὸ ἐπὶ σφᾶς εἶναι, was die Hinsicht 
μή sie (die übrigen Feldherrn) beträfe, was sie 
nbelange, um ihretwillen, Thuc. 4, 28. τὸ ἐφ᾽ 
'arir ἕκαστος σπεί δει, jeder sucht nur sein eige- 
s Isteresse,, id. 1, 141., wo Poppo mit Wahr. 
wsanlichkeit ἐφ᾽ ἑαυτῶν liest, s. oben I. 3. ἐπὶ 
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“r, ἐπὶ παντα, (in Beziebung-auf Alles) im All- 


meinen, Thue. 2, 51. 5, 68. Plat. Soph. p. 235. 
.— €) zu Angabe des Gegenstandes, über wel- 
en Einer gesetzt ist: über. ἐπὶ τοὺς πεζοὺς 


daran ἄρχοντα, Xen. Cyr. 4, 5 exir. Έενο- | 


ua ἵταξεν ἐπὶ τοὺς ἑππέας, id. Hell. 3, 4, 20. 


Weit gewöhnlicher ist in dieser Wendung ἐπέ mit | 


ἐ Gen., #. oben I. 3. — d) zu Angabe des Ge- 


geastandes, unter dessen Einfluss etwas geschiebt: | 


in bemänheit, nach. ἐπὶ oradunv ἐΦένειν, Od. 5, 
45.2,4. u. öft. Gewüholieber ist auch für 
diese Bereichnung ἐπέ mit d. Gen. od. mit d. Dat., | 
s. ober |. 1, a, bb. u. Il. 2, a. — e) Zweifelhaft | 


πι die Erklärung des ἐπί in der Wendung ἐπὶ 
βόπαχα πιέζειν, ἐπὶ µάστακα ἐλεῖ, den Mund 
Märicken,, Od. 4, 287. 23, 76. ws τῶν μὲν ἐπὶ 
“a sam τέτατο πτόλεμός τε, beide kümpften mit 
eicbem Glück, I. 12, 436. 

IV) Ueber die Stellang von ἐπέ ist χα bemer- 
ken: I) dass es oft dem davon abhängigen Worte 
“ehtritt a. daun den Accent zurückzieht, wie 
ῥνοὶν in’ ἀλλοτρίησε, Od. 20, 221. γαῖαν Im, 
L 1 441. 0. οἱ ο, Dicht. 
νε dem Verbum nachtreten, von dem es durch 
Besis geirennt ist, wie ᾖλνθ' ἔπι wuyn, Od, 
4,%. 2) dass bei der Verbindung zweier Wör- 
"er ἐπί erst neben dem zweiten sich findet, aber 
th zu dem ersten zu beziehen ist, wie ἡ ἁλὸς 
Nm γης, Od. 12, 27. ἀγρούς σφε πέµψαι κἀπὶ 
Σμγίων ψνοµάς, Seph. OR. 761. ποτὲ μὲν κα- 


Eben so kann auch | 


Επι 


κόν, ἄλλοτ im’ ἐσθλὸν ἔρπει, id. Ant. 366. u. 
dgi. mehr bei Dicht. 

B) Als Adverbium wird ἐπέ gebraucht 1) ia 
der elliptischen Wendung ἐπὶ δὲ, und darauf, und 
darüber ; uud dazu, und ausserdem, Bdt. 7, 65. 
75. 8, 67. 93. u. ᾱ., wobei τούτῳ od. τούτοις er- 
gänzt werden kann, s. oben Il. 2, b. 2) mit Aus 
lassung der Copula: ἔπι = ἔπεσει, es ist dabei, 
damit verbunden, ist da, ist zur Hand, findet Statt, 
ll. 1, 515. 3, 45. 04. 16, 315. 17, 537., mit d. 
Dat.: σοὶ ὅ ins, dir ist beigegeben, verlieben, 
Od. 11, 367., auch mit folg. Inf.: οὐ γὰρ ἔπ᾽ 
ἀνήρ, οἷος Ὀδυοσεὺς ἔσκεν, ἀρὴν ἀπὸ οἴἶκου ἁμῦ- 
ναι, . ist kein Mann da, um abzuwehren, Od. 
2, 583 . 

C) In der Zusammensetzung mit andern Wör- 
iern zeigt sich ἐπί in eben so mannichfaltiger Be- 
ziebung, wie nebeu Nominen. Es bezeichnet dem- 
nach 1) den Höbenpunkt, wie das deutsche dar- 
über; 2. Β. ἐπαιωρεῖοῦαι, darüberschweben, ἐπαρ- 
τᾶν, darüberbängen , ὀπεῖναι, darüber od. darauf 
seyn, ἐπηρεφής, überdeckt u. a. — 2) den Stütz- 
punkt, wie das deutsche darauf, auf; z. B. ἐπι- 
κεῖσθαι, ἐπικαθίζειν, ἐπιτιθέναι, ἐπεβαίνειν, ἐπι- 
πίπτεις, darauf-, überfallen, — ἐπιῤώμιος, ine 
δέφριος, ἐπίγειος, ἐπαυχένιος, ἐπικαίριος, auf od, 
an dem rechten Fleck, — ἐπιγραφή u. a. — 3) 
den Anlebhnungs- od. Berübrungspunkt, u. zwar a) 
im Verhältoiss der Ruhe, wie das deutsche daran, 
dabei; z. Β. ἐπεῖναι, daran seyn, ἐπιφαλασσιος, 
am Meere befindlich, ἐπαγρυπνεῖν, dabei wachen, 
ἐπαυλεῖν, dazu föten u. a. — b) im Verhältniss 
der Richtung, aa) die rein örtliche Annäherung, 
wie die deutschen hinzu, heran, herbei, hin, danach 
hin, darauf zu od. los u. daber auch die feindliche 
Riehtung: dagegen, entgegen; 1. B. ἐπαρίστερος, 
linkwärts, nach links Ain, zur Linken, ἐπεδέξιος, 
ἐπέκεινα, — ἐπόγειν, hinzu-, hin-, herbeiführen, 
ἐπέρχεσθαι, ἐπιέναε, heran-, herbei-, dagegenrücken, 
ἐπιγήγνεσθαε, heran-, herbei-, hinzukommen, ἔπι- 
οπᾶν, bei-, zuziebn, ἐπισεέλλειν, zusenden, en 
στολή, Zusendung, Brief, ἐπιβοᾶν, zuschreiel, 
ἐπαγγέλλειν, hinmelden, ankündigen, ἐπιδεικνυναν, 
hin-, aufzeigen, ἐπιδιδόναι, hingeben, ἐπιτρέπειν, 
hinkebreo, überlassen, anbeimgeben, auch mit dem 
Nebenbegrilf der Aneignung, wie ἐπωέμειν, zuthei- 
len, ἐπικρύνειν, zuerkennen, ἐπιγράφειν, zuschrei- 
ben, ferner mit dem Nebenbegrill des Uebergreifens 
in ein fremdes Gebiel, wie ἐπιαμία, (das Hin- 
heirathen), das Heiratben in das Ausland, ἔπεργα- 
σία, die Bestellung des Landes in fremdem Le- 
biete, ἐπιμαχία, (das Hinüberkämpfen), Schutz- 
bündniss, — ἐπαΐσσειν, darauflosstürmen, ἐπαφιέ- 
ναι, darauf od. dagegen hetzen, ἐπωπλεῖν, zur See 
entgegenireten, ἐπίπλονς, Angrilf zur See, ämiorg 
τεύει», dagegen ins Feld rücken, ἐπανιστάναι, da- 
gegen aulwiegeln, ἐπιβονλεύειν u. ἐπιμηχανᾶούαι, 
feindtiche Pläne hegen u. zur Ausfübrung bringen, 
ἐπιδρομή, Anfall, Streifzug, — ἐπίορκος, dem Eide 
enigrgen, meineidig. — bb) ἀπ Gelangen an dss 
Ziel u. die Richtung auf ein Ziel; z. B. änıruyga- 
ειν, daraufhin gelangen, ἐπιτελεῖν, vollenden, ἐπι- 
τηρεῖν, hinlanern, abpassen, ärrsövueiv, (bemutben), 
begehren, streben. — ce) die Anwendung eines 
Zustandes anf ein Objeet, wie das deutsche be; 
z. B, ἐπισφραγέζειν, besiegeln, versiegeln, ἐπιστα- 
ζει, betröpfeln, ἐπικαλύπτειν, behüllen, verhüllen, 
ἐποινεῖν, berübmen, ἐπιμέμφεσθαι, betadeln, ma 
τιᾶσθαι, beschuldigen, ἐπαιτεῖν, bebeiteln, anbet- 
tela, inadew, ansingen, behexen, ἐπανλεῖν, (be- 
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Nöten), auf der Flöte vorspielen,, ἐπεκείρειν, be- 
scheeren, ἐπικαίειν, (bebrennen), anstecken, ἐπι- 
χωλύειν, behindern, ἐπέχειν, (das Halten bei etwas 
zur Anwendung bringen), anbalten, ἐφεσεάναι, an- 
halten lassen, ἐπίστασις, das Anhalten, ἐπικάμπτειν, 
(bebiegeo), einbiegen, ἐπικλαν, eivknicken, ἐπιστρέ- 
φειν, (bedreben), umdrehen, — ἐπάργυρος, besil- 
bert, versilbert, übersilbert, ἐπαργυροῦν, ἐπίχρν- 
σος, ἐπήρετμος, beradert, ἐπίσημος, bezeichnet, 
ἐπηνέμεος, (bewindet), dem Winde ausgesetzt, ἐπαί- 
τιος, bevorwurft, ἐπιζήμιος, der ζημία ansgeseizt, 
d. i. nachtheilig; strafbar, ἐπίδικος, dem gericht- 
lichen Anspruch unterworfen , ἐπικύδυνος, ἐπικν- 
dns, ἐπίδοξος, ἐπίμαχος, ἐπίπονος, ἐπισφαλης u.a. 
— dd) die Annäherung an einen Zustand od, au 
eine Beschaffenheit, wie ἐπίτεξ u. ἐπίτοκος, der 
Niederkunft nah, ἐπιείκελος, anahnelnd, ἐπιμήκης, 
länglich, ἐπίξανθος, blondlich, etwas blond, ἔπα- 
κρος, einer Spitze sich nähernd, spitz zulaufend, 
ἐπαφρόδετος, ἐπάξιος u.a. — 4) die Ausdehnung 
über einen Raum od. eine Zeit bin, wie das deut- 
sche be; z. B. ἐπαλᾶσθαι u. inınlavaodas, be- 
irren, bestreifen, ἐπεπλεῖν, beschilfen, ἐπιπέτεσθας, 
überlliegen, ἐπαλείφειν, be-, überschmieren, ἐπαν- 
θίζειν, beblümeln, ἐπαυγάζειν, bestrablen, — ἐπε- 
τήσιος, über das Jahr sich Ain erstreckend, das 
Jahr hindurch dauernd, ἐπιμήνιος, ἐφήμερος u. a. 
— 5) Häufung u. daber auch Folge in Raum u. 
Zeit, ferner Wiederholung, Steigerung, wie die 
deutschen Ainzu, zu; danach, nach; wieder ; er-; 
z. B. προς ru hinzusammeln, ἐπειπεῖν, hinzu- 
sugen, ἐπιδιδόναε, hinzugeben, ἐπιμανθάνειν, hinzu-, 
nachlernen, ἐπαγωνίζεσθαι, danach, weiter, wieder 
kämpfen, — ἐπισύρειν, nachschleppen, ἐπακολον- 
Φεῖν, nachlolgen, ἐπιστάτης, der Nachstehende, 
Hintermwaon, inardsiv, nachblühen, ἐπιβιοῦν, hin- 
terher leben, überleben, &mıyiyvsodas, nachgeboren 
werdea, nachkommen, ἐπέίγονος, Nachkomme, ἐπί- 
παππος, (NWachgrossvater), Urgrossvater, ἐπέτρι- 
τος, nachdrittel, d. i. zu 4 über ein Ganzes, zu }, 
zu 1}, so ἐπιτέταρτος, zu 1}, ἐπίπεμπτος, zu 
11 u.a., — ἐπαναθεᾶσθαι, wiederholt betrachten, 
ἐπανιέναι u. ἐπανέρχεοθαι, wieder zurückgebn, ἐπα- 
νορθοῦν, wieder berichtigen, — ἐπεξάγειν u. ἐπεξ- 
nysiodar, weiter ausführen, ἐπεξέρχεσθαε, weiter 
verfolgen, — ἐπανξάνειν, mehr erweitern, ἐπιτεί- 
veww, mehr od. straffer spannen, ἐπιῤῥωννύνας, er- 
kräftigen, ἐπαέρειν, mehr heben, erheben, ἐπιβάλ- 
λειν, zulegen, mehr bieten, ἐπιτιμᾶν, im Preise stei- 
gern n. a. — 6) Ueberordaung, wie das deutsche 
ob; z. B. ἐπιστατης, Obmann, Vorsteher, ἐπιστα- 
τεῖν, Imapyos, Obberr, ἐπάρχειν, ἐπίουρος, Ob- 
hüter, ἐπικρατεῖν, obwältigen, OÜbergewalt haben. — 
7) Veranlassung, wie das deutsche darüber; z. B. 
ἐπαγάλλεοθαι, ἐπαλαζονείεσθαι, ἐπιχαίρειν, ἔπαι- 
σχύνεσθαι, ἐπιγελᾶν u. a. 

ἐπιάλλομαι, ep. st. ἐφάλλομαε, nur im Part. 
sor. 2 ἐπιάλμενος, sync. st. ἐφαλόμενος, 1. 7, 
15. Od. 24, 320. 

ἐπάλλω, f. al, aor. ἐπέηλα [vv], (fall) 
zuwerlen, zuschicken, immittere, b. Hom. gew. mit 
Tmes., οὗρον, κῆράς rırı, Od. 15, 475. 2, 316.5; 
anlegen, zeipas rırı, ὄεομον, ebd.; ohne Times. nur 
einmal, met., anstiften, οὗτος ἐπίπλεν τάδε ἔργα, 
er bat diese Dinge zu Wege gebracht, berbeige- 
führt, veranlasst, immisit, Od. 22, 49, ἐπιαλώ σοι; 
se. τὸ πέντρον, soll ich dich schlagen? Ar. Nub. 
1301. u. das. Herm. Vgl. auch ἐφιάλλω u, (άλλω. 

ἐπιάλτης, ὁ, ο]. st. ἔφιαλτης, eig. der Dar- 
aufsichwerfer, Daraufspringer, der Alp, Alcae, 
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Vgl. Giese de dial, aeol, p. 353 f. 2) als Propr., 
ein Melier, Hdt, 7, 213. 
ἐπιανδάνω, poet. st. ἐφανδάνω, gefallen ; ἐπιαν- 
δάνει ἐμοί, es gefällt mir, It. 7, 407. ΑΡ. Rh. 3, 
171. roiow ὃ᾽ ἐπινδανε µῦθος, Od. 12, 18. 18, 
406. u. oft. 
ἐπίαρον, τὸ, dor. u. äol. st. ἐφίερον, Inser. 
ἐπίανω, (ἰαύω) dabei, daneben schlafen od. 
wohnen, v. L. Od. 15, 557.; darauf sehlafen, 
nioow, Arch. in Auth, 6, 192. 
iniayw, (ἰάχω) zurufen, zuschreien, zujauch- 
zen, als Ausdruck des Beifalls, li. 7, 403. 4, 50. 
ΑΡ. Rb.1,387.; überb. aufjauchzen, laut aufsebreien, 
wie das Simpl., Il. 5, 860. u. öft., auch mit Tmes. 
[Ueber die Pros. s. άχω.] 
ἐπίβα, imper. aor. 2. zu ἐπιβαίω, st. ink 
Pndı, Theogn. 847. 
ἐπιβάθρα, ἡ, (βάθρα) Leiter οὐ. Stiege, die 
man an od. auf etwas werfen kann, um binaufze- 
steigen od. hinüberzuschreiten, Sturmleiter, Did. 
Arr. An. 4, 27, 1. Joseph. u. a., Schillsleiter, 
Fallbrücke, Diod. 12, 62. Ael. Atb.de mach. Ueberb. 
Zuweg, Zugang, ira, ἐὰν προθήται διαβαένειν εἰ 
τὴν Ασίαν, ἐπιβάθραν ἔχοι τὴν 4βνδον, Polyb. 
16, 29, 2. vgl. $. 1. 3, 24, 14. Plut. Demetr. 8. 
[βᾶ] Dav. 
ἐπιβαθραίνω, mit der ἐπιῤάθρα hinaufslei- 
gen, Clem. Al. ς 
‚ ἐπίβάθρον, τὸ, 1) das Führgeld eines ins 
της, einen Passagiers zu Schifie, Od. 15, 44. 
Callim. fr. 110. Diod. 1, 96.; Lohn für das Be 
treten des Landes, Call. Del. 22., Miethgeld für 
das Betreten eines Orts überh., Plut. mor. p. 7:7, 
F. 2) τὰ ἐπίβαθρα, Opfer beim Einsteigen ins 
Schiff, ΑΡ. Rh. 1, 420. 3) Ort drauf zu siehe, 
απ sitzen, Sitz, ἐπίβαθρον ὀρνίθων, von einen 
Baume, Anth, 9, 661. λα” 
ἐπιβαίνω, (βαίνω, irr.) A) iotr., f. ἐπιῤιον 
µαε, aor, ἐπέβην, aor. med, ἐπεβήσετο, imper. 
ἐπιβήσεο, Hom., b. ΑΡ. Rh. ἐπεβήσατο, nur 4, 459. 
mit der v. L. ἐπεβήσετο, vgl. βαένω, aufiretm; 
darauf gehen, schreiten, betreten ; daranf- od. bia- 
aufsteigen, besteigen ; herankommen, anrücken, vos 
Hom. an allg., u. zwar 1) abs., auftreten, den Fuss 
fest aufsetzen, Od. 12, 434.; den Fuss zum Geben 
aufsetzen, 11. 5, 666. Dah. einhergehen, ἐπιβάθα 
κορώνη ἴχνος ἐποίησε, Hes. op. 677.; einherziehn, 
Pind. Nem. 10, 81. 2) auf etwas treten, mit d. 
Gen., βελῶν, Xen. Cyr. 3, 3, 61., mit d. Dat., 
Luce. Piut. vgl. 3z. E. Dah, Κεν. betreten (eines 
Ort), u. dah. überh. wohin kommen, gelangen, z. B. 
yalns dwrogaywv, das Land der Lotophagen be 
treten, Od. 9, 82. a. ä. b. Hom. u, a., πεδίων, 
xdovös, Eur., τών öpwr, τῆς χώρας, Plat., zwess, 
Thue. 3, 106. Plat. u. a. πυρῆς ἐπιβάς, aul dem 
Scheiterhaufen liegend, νοα einem Tudten, Il. 4, 
99. πατρίδος ἐπιβ., sein Vaterland betreten, in 
sein Vaterland kommen, Od. 4, 521. πόλιου, die 
Stadt betreten, in die Stadt gelaogen, Il. 16, 3% 
6, 262., Τροίας, Od. 14, 229. Seltoer mit dem 
Ace., bei Hom. nur zweimal io der Verbdg Ir 
inv ἐπιβάς, nachdem er Pierien betreten od, über 
Pierien bingeschritten, Il. 14, 226. Od. 5, N. 
γῆν καὶ äödvos, hinkommen, Hdt. 7, 50., enger 
ΑΡ. Rh. εὐν λειμών ἐπιβάς, das Gefilde beire 
tend, Soph. Ai. 144. Anch mit d. Dat., τῇ 999% 
Diog. L. 1, 19., u. mit Präp., ἐπὶ τὴν (εραν 10 
θα», Dem. p. 278, 21. εἰς τὸν ἑσπέριον Ydusarör 
στόλῳ ἐπιβ., befahren, Plut. Caes. 23. Met., ἐπ) 
τὴν χώραν εινός, an Eines Stelle treten, Polyb. 
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Bes. a) in feindlicher Absicht betreten, einfallen 
nein Land, τῶν οὔρων, Hdt. 4, 125., τῆς χώρας, 
Thae. Xen. Dem. Plut. u. a., anch εἰς Βοιωτίαν, 
Diad. 14, 84., τῇ Σικελία, id. 16, 66. Polyb. b) 
vn der Begasttung der Thiere, bespriogen, ἐπιῤαί- 
ντος ἐπὶ τὸ Dülo τοῦ ἄῤῥενος, Arist. h. a. 5, 
2,rö Ole, id. Long., ταῖς ἕπποις, Luc. as. 27,, 
at d. Gea., Piut. ποτ. p. 990. E. c) von der 
Zeit: τετταράκοντα ἐπ. dcwr, in die vierzig kom- 
men, Plat. legg. 2. p. 666. B. Ηάμ. 5, 7,4. εἴη 
U ἐναέτης ἡ καὶ δεκάτω (And. δεκάτω) ἐπιβαί- 
so, Thever. 26, 29. τῆς µειρακίων ἡλικίας, Hda. 
1,3,1.0.4,3. 3) hinaufgehen od. steigen, abs., ἐπιῤάν- 
τες, se. auf die Schide, Il. 15, 387. vgl. Thuc, 2, 
0, ἐπίβαινε πρόσω, gehe weiter binauf, Soph. 
0C. 179. Met., weiter gehen (mehr fordern), Po- 
Iyb. 1, 68, 8. Dah. besteigen, ersteigen ’ mit d, 
Gen., πύργων, νεῶν, ἵππων, ὀχέων, ἀπήνης, δί- 
ρου, εὔνης, Hom. u. in ähnl. Verbindungen allg. 
in Poes. u. Prosa, z. B. τύμβου, τεθρίππω», Eur., 
liergese, λεχέων, id. Aesch. τείχεος, eine Maner 
ersteigen, Hdt. Tbuc. u. a. Bes. häufig von dem 
Besteigen eines Schiles, vewv, Eur., ὀλκάδος, 
Τεπε. a. a., ἅλιον πλάταν, Soph., γζα, ΑΡ. Rh., 
αἱ τὴν via, Ἠάι. 8, 120., ἐπὶ τὰς ναῦς, Thuc. 
1, 111. 7, 69. Xen. n. a., ἐπὶ νηός, Hdt. 8, 118.; 
abs., sich einschifen, Tbuc. 7, 62. Auch sonst 
findet sich das Wort in dieser Bdig mit d. Άου., 
"ο ἵππων, συζυγίαν πώλων, Eur., zuw. auch 
ει d. Dat., ταῖς ἀλλήλων νανσέ, die Schiffe er- 
iteigen, Tbue. 7, 70., τοῖς περισταυρώµασε, Dion. 
8. aut. 8, 67. 4) auf Einen loskommen, feindlich 
beraurücken, mit Tmes., Τρώων δὲ πόλις ἐπὶ πᾶσα 
βέβεκεν Φάρσινος, 11. 16,69. Plut. ΑΙ. 11.; τενέ, 
gegen Jem., ibn angreifen, Xen. Cyr. 5, 2, 26. 
τῇ Ἀέση, gegen Nysa snurücken, Arr. An. 5, 1, 
4.; met., τοῖς ἀρίστοις dmiß., die Vornehmen an- 
greifen, Piut. Cim. 15., auch rwös, id. C. Gracch, 
10. Vgl. 2, a. Met. von Uebela, die auf Einen 
eisbrechen, ibn treffen, invadere, mit d. Acc., σὲ 
d ὅταν πληγἡ 4εὸς — ἐπιβῃ, Soph. Ai. 137. τὰ 
παθγματα πρὸς αὐτὸν ἐπέρη, id. Phil. 194., abs., 
4. EL 493. Herm. Eur. Ipb. T. 826. 5) metaph. 
mit d. Gen., a) in eiven Zustand kommen , theil- 
kafı werden, arasdeins, zu Frechheit gelangen, 
frech seyn, Od. 22, 424., ἐὐφροσίνης, ebd. 23, 52. 
οἵ ποτε τερπωλῆς ἐπέβιμεν ὅλῳ ποδί, ΑΡ. Rh. 4, 
1165. τέχνης ἐπιβ., zur Kunst gelangen, derselben 
theilhaft werden, bh. Hom. Merc. 465. δόξης τῆς- 
ὁ ἐπιβαίνειν, za dieser Erwartung kommen, dies 
erwarten, Sopb. Phil. 1463. εὐσεβίας ἐπ., = εὖ- 
order, id. 06. 189. b) sich an etwas machen, 
dsiz;, zu einem heiligen Dienst schreiten, ihn be- 
geben, b. Hom. Cer. 211. u. das. Ruhnk. ἀάφορ- 
wis ἐπιβ., die Gelegenheit ergreifen, App., τοῦ 
isyer, Lac. astr. 8. — B) trans., 1) im Επι, 
ἐπιβίσω, u. Aor. ἐπέβησα, a) auf etwas steigen, 
besteigen lassen, uva immer, Il. 8, 129., πρύµνης, 
Ap. Rb., τοὺς ἑτέρους ἐπὶ τὰς ναῖς, App. eiv. 2, 
#., τοῖς ὁπλέτας ὀλκασιν, ebd. 5, 92.5 worauf 
kgeo, bringen, πολλοὺς mwprs, ΠΠ. 9, 546. Mosch. 
1, 33., τινά τῆς σοροῦ, Luc. d. ποτ. 6, 4.; be- 
weten lassen, wohin bringen, τινὰ nazems, Od. 7, 
23. vgl. Eur. Ipb. T. 215. b)met., zu etwas ge- 
hagen lassen, thbeilh»ft machen, εἰκλείης, σαοφρο- 
σης, 11.8, 285. Od 23. 13., τιµῆς καὶ yıpdwr, 
Bes. th. 366. and wordis, d. i. d-n Gesang leh- 
res, id, op. 657., u ebeu so τέχνες τινά, h. Hom. 
Mere. i6b., wo emidnonuas act. steht, 8. Herm. 
τας ποὶλοὶς ἐπέβησε κελείδου, das Frühroth ver- 
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Επιβαλλω 


balf vielen zum Wege, setzte sie in Bewegung an 
ibre Geschäfte zu gehen, Hes. op. 578. e)Aor. med,, 
ἆ δαίμων uw ἑῷ ἐπεβάσατο δίφρῳ, sie liess sie 
anf ihren Wagen steigen, Call. Ίαν. Pall. 65. 2) 
ἐπιβαίνειν τὸν πόδα τινέ, den Fuss worauf setzen, 
mit dem Fuss worauf treten, Luc. d. mer. 4, 5. 
Tox. 48. Vgl. βαίω z. E. u. Lob. Soph. Ai. 
p- 87. 
ἐπιβάλλω, f. βαλῶ, (βάλλω , irr.) I) trans., 
1) darauf werfen, auf etwas hinwerfen, legen, stel- 
len, auflegen, von Hom. an allg., z. B. tn», 
χοῦν, Xen. Thuc. u. a. ἄνωθεν ἐπιβ., oben dar- 
auf werfen, Thuc. 2, 52. τρίχας, Haare darauf 
legen, Il. 15, 135., mit Tmes., ebd. 11, 846. Gew. 
τέτινε, z.B. ἐπὶ δὲ χλαῖναν βάλεν αὐτῷ, er legte 
einen Mantel auf iho, deckte ihn damit zu, Od. 
14, 520. vgl. 4, 440., φάρη κοραῖς, Eur. El. 1221. 
ἐπ. πορφύρα», überwerfen, Hdn. 6, 8, 11. ind- 
σθλην ἔπιβ. (τοῖς ἵπποις), den Pferden die Peitsche 
auflegen, die Peitsche geben, Od. 6, 370. vgl. 15, 
182., u. eben so πληγάς sırı, Xen. Auch = rl 
od. τινα ἐπέ τι, 2. B. ἐπὶ τὰς ἁμαξας, Thuc. Xen, 
Plat., u. eis τε, ἑωυτὸν ἐς τὸ περ, sich in das 
Feuer stürzen, Hdt. 7, 107. φώς ἐπιβ., Licht auf 
etwas werfen, Plat, Crat. p. 409. A.; dah. auch 
ὄμματα, ὄψεις τιν, seine Augen od. Blicke wor- 
anf werfen od. richten, Luc. Hda., u. met., τὴν 
διάνοιαν πρός τε, Diod. 20, 43. ἐπιβ. χεῖράς τενο, 
Hand an Jem. legen, ibn augreifen, Ar. Polyb. 
Luc., u. met., τοῖς κατ ἴγυπεον, Aegypten sich 
anzueignen suchen, darnach trachten, Polyb. 3, 2, 
8., auch: Einem die Hände geben, Luc. τὸν daxrı- 
λιον, den Siegelring darauf drücken, Hdt. 2, 38., 
u. eben so σφραγῖδά εινε, ein Siegel aufdrücken, 
Ar., onueia τινε, Plat., χαρακτῆρά τινε, Isoer. 
Arist. Metaph., eine Abgabe, einen Tribut, eine 
Strafe auferlegen, Hdt. 1, 106., φόρον τινέ, Plut, 
Ant. 51., τέλος τῷ oirw, Arist. guy» dwirw, 
sich selbst die Strafe der Verbannung auflegen, 
Hdt.7,3., τοῖς ἀπειθοῦσιν ζημίας, Plat., ἐπι- 
βολήν, Dem. Lys.; eben so ἄλλα ἐπιῤάλλειν ἃ 
φέρειν οὐκ ἠδύναντο, Thuc. 8, 108., λύπην τενέ, 
Eur. Med. 1115. ἀνάλγητά τινε, ein schmerzen- 
freies Loos geben, Soph. Tr. 128. 2) daueben, 
daran stellen, ταύταις κατόπιν ἐπέβαλον τὸν τέ- 
ταρτον στόλον, Polyb. 1, 26, 15. vgl. 8. 13.; 
überh. hinzufügen, τρίτον ἐπὶ στέφανον Aakun, 
Pind. Pyth. 11, 22., τῇ Βοιωταρχίᾳ τέσσαρας μῆ- 
νας, Plut.; dab. mehr bieten, überbieten, Arist, 
ol. 1, 11. Von Flüssigkeiten, binzugiessen, γάλα 
ὶ τὸ ὕδωρ, Theophr. de ign. $.49. 3) κλήµατα 
ἐπιβ., Ranken wachsen, schiessen lassen, Theopbr. 
— Il) inte., 1) se. davro», vgl. Hdt. 7, 107., sich 
auf efwas losbewegen, darauflosgehen, meist von 
Pers., doch anch von leblosen Gegenständen. 7; 
δὲ Φεὰς ἐπέβαλλε, das Schiff segelte auf Pheä zu, 
04. 15, 297. bh. Hom. ΑΡ. 427. ἔπιβ. zwi, sich 
auf Jem. werfen, Plat. Phaedr. p. 248. A. Diod, 
11, 80. ἐπιβ. τόπῳ, einrücken, einfallen, besetzen, 
betreten, Polyb. Diod., auch εἰς od. ἐπὶ τύπον, 
Polyb., u. abs., betreten, Diod, Metaph. von der 
Sonne: die Strahlen auf etwas werfen, Theophr. 
b. pl. 9, 8, 5. Polyb. ἐπιβ. τοῖς κοινοῖς πρόγμασε, 
sich auf die Staatsgeschüfte legen, Plut. Cic. 4. 
τῇ διανοίᾳ ἐπί τε, seine Aufmerkssmkeit worauf 
richten, Arist. 2)nachJem. kommen, sich anschlies- 
sen, Polyb. 11, 23, 2., zur, Plut. Aem. P. 33. 34., 
ἐπέ τινε, Diod. 18, 33,, wo ἐπέβαλον zu schreiben 
ist; met. in der Rede, ἐπ,βαλὼν ἔφη, darauf sagte 
er, Polyb. 1, 80, 1. u. öft. Diod. Auch von Din- 
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gen: aneinander stossen od. hangen, ῥαγών τρό- 
πον ἀλλήλοις ἐπιῤάλλει, Posidon. b. Ath. 14. p. 
649. D. Tbeophr. Von der Zeit: mit Jem. zusam- 
mentreffen, zugleich mit ihm leben, τενέ, Clem. Al. 
3) Einem zukommen, auf ibn kommen, Hdt. 7, 23. 
Arist. Dem. Polyb. τὸ ἐπιῤόλλον (τιν) µέρος), 
der Einem zukommende, auf ihn kommende Theil, 
Antheil, Hät. 4, 115. Diod., auch τὸ ἐπ. ini τινα 
f., Dem. p. 312, 2. 7; ἐπιβάλλουσα κηδεία, die 
geziemende Sorge, Diod. 19, 85. ἐπιτελεῖν τὰ ἐπι- 
βάλλοντα, seine Pflichten erfüllen, Plut. Impers., 
ἐπιβάλλει, es kommt auf Einen, kommt ihm zu, 
mit d. Inf. u. d. Acc., Hdt. 2, 180. Theogn. 356., 
od. d. Dat. der»Pers., Polyb. 18, 34, 1. — Med., 
1) sich auf etwas werfen, ἐνάρων», begierig über 
die Waffenbeute herfallen, Il. 6, 68.; mit d. Dat,, 
sich an etwas machen, βοών ἐχέκλῃ, die Hand an 
den Pflug legen, Anth. 7, 650., met., sich an et- 
was machen, es betreiben, etwas unternehmen, τῇ 
συντάξει, Polyb., µεγάλοις, Dion. H., ναυπηγίᾳ, 
Ῥιαι. Mit d. laof., sich bestreben,, beabsichtigen, 
versuchen, Dem. p. 282, 14. u. 27. Polyb. öft, 
Diod. Aber auch: wohin kommen, πολίεσσιν, Call. 
Del. 68. vgl. Il, 1. 
nehmen, πλεῖστα τῶν ἑματίων, Arist. σινδόνα 
ἐπιβεβλημένος, in Leinwand gehüllt, Galen. Met., 
auf sich, über sich nehmen, Φουλείαν αὐθαίρετον, 
Thuc. 6, 40., ἔργον, µείζονα, Plat. 3) das Sei- 
nige auf etwas werlen od. legen, wie z. B. χεῖρα, 
Ap. Rh. 4, 1148. Χχαίταισιν ἀνθέων πλόκον, Blu- 
men in sein Haar flechten, Eur. Med. 840. ἐπέ 
τινι τὰς ἰδίας σφραγῖδας, Polyb. 24, 4, 10.; met., 
χαίρειν τινὶ ἐπιῤαάλλομαι, ich werfe d. i. ich rufe 
Einem mein Lebewohl zu, Theocr. 23, 26. Dabin 
gebört Xen. An, 4, 3, 28: τοξόται ἐπιβεβλημένου, 
Sebützen die ibren Pfeil bereits auf die Sehne (ἐπὶ 
ταῖς vevgais, 5, 2, 12.) gelegt baben, also schuss- 
fertig sind. 4) von Bäumen, dazu treiben, an- 
setzen, βλαστοίς, Thoophr. Dav. 

ἐπίβαλμα, aros, τὸ, — ὑποπόδιον, Hesych. 

ἐπίβᾶλος. 6, = πτέρνα, die Ferse, Hesych. 

ἐπιβαπείζω, (βαπτίζω) wiederholt untertau- 
chen, Joseph. b. jud. 1, 27, 1. 

ἐπίβαπτος, ον, eingetaucht, benetzt, Theophr. 
h. pl. 3, 7, 4., von 

ἐπιβάπτω, [. ψω, (βάπτω) eintauchen, Hippocr. 

ἐπιβᾶρέω, (βαρέω) belasten, beschweren, be- 
lästigen, drücken, Dion. H. ant. 4, 9. 8, 73. ἐπιῤ. 
τοῖς ἀτυχήμασε, App. b. ο. 4, 31. Syr. 38., mit 
d. Dat. der Pers., id. b. ο. 4, 15. 

ἐπιβάρύνω, (βαρύνω) — d. vor., aufbürden 
Ei Bag ᾿ ᾽ 
ἐπίβᾶρυς, εια, υ, (βαρύς) etwas schwer, lä- 
stig, Theophr. h. pl. 3, 13, 6. 

ἐπιβᾶσία, ἡ, — ἐπίβᾶάσις, der Angriff, Dio 
Cass., als v. L. Dion. H. ant. 5, 41. 

inidägıs, εως, ἡ, (ἐπιβαίνω) 1) das Auftre- 
ten, Polyb. 3, 54, 5. Diod. 1, 30. 3) das Darauf- 
“ od. Hinaufsteigen, χάρακος, Dion. H. ant. 5, 41.; 
das Bespringen, Plut. wor. p. 754. Α. αἱ ἐπιβά- 
σεις τῆς Φαλάσσης, das Emporsteigen des Meeres, 
die Fluth, Polyb. 34, 9, 6. Met., die Gradation 
(in d. Rede), Longin. 11, 1. 3) das Herankom- 
men, dah. der Zugang, Plat. rep. 6. p. 511. B.; 
der Angriff, Luc. hist. conser,. 49. 4) met., der 
Grund auf dem etwas beruht, die Veranlassung, 
Hdt. 6, 61. App. b. eiv. 1, 37. 

ἐπιβάσκω, (βάσκω) poet. st. ἐπιβαίω, in 
trans. Bdtg, mit d. Gen. nur Il, 2, 234: κακών 
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2) um sich werfen, um sich | 





Επιβηµεναι 


ἐπιβασκέμεν νἷας Αχαιών, die Αολᾶοτ ins Unglück 
führen, vgl. ἐπιβαίω, B. 1. 

ἐπιβασταάζω, f. dow, (βαστάζω, irr.) daraul 
emporhrben, χεροῖν, auf den Händen wägen, Ear. 
Cyel. 379. Vgl. διαβαστάζω. 

ἐπιβάτεύω, (βατεύω) 1) darauf schreiten, ge- 
hen, betreten, τών βασιλείων, Luc, Char, 2., γῆς, 
in ein Land einfallen, Plut. Ant. 28. Met., a) sich 
etwas anmassen, τοῦ Iulpdıos οὐνόματος, Hit. 
3, 63. vgl. 9, 95., u. in dems. Sinne τοῦ öuurı- 
µου Σμέρδιος, id. 3, 67., τῆς ἡγεμονίας, Dio Cass, 
79, 7. b) worauf fassen, sich stützen, Hdt. 6, 65. 
2) hinaufsteigen, besteigen, θρόνου, Philostr., bes. 
ein ἐπιβατης seyn, d. i. als Matros, Seesoldat, 
Reisender auf einem Schiffe seyn, ἐπὶ νεῶν, Hit, 
6, 15. 7, 96. 181. 184. Plat. Lach. p. 183. D,, 
γεώς, Luc. paras. 46., abs., Hdt. 8, 170, Metapl. 
in obscöner Bdig Κλεισθένει Zmıß., Ar. Ran. 38, 
Vgl. ἐπιβαίνω, A. 2, b. 

ἐπιβάτήριος, ον, 1) zum Aufsteigen, Ersteigen 
gehörig, µηχαναί, Sturmwerkzeuge (zum Besteigen 
der Mauer), Joseph., b. Suid. τειχών ο... 
Met., νοῦ ἐπιβατήρια, Synes. 2) zur Rückkehr 
ins Vaterland gehörig, dabei gebräuchlich, Rbet, 
ἐπιβατήρια, τὰ, Fest beim Einzug, Liban., von 

ἐπιβάτης, ου, ὁ, (ἐπιβαίνω) 1) der Biasteiger, 
Besteiger, bes. wer sich als Reisender od, als 8εε- 
soldat auf einem Schiffe befindet u. mitfährt, Hät. 
n. Att. von Tbuc. an, vgl. Duk. zu Τμαο, 6, 40. 
Auch der Reiter, Arist. eth. Nie. 2, 6. Hdn.; der 
Soldat auf einem Elephanten, Arr. An. 8, 17, 4; 
der auf einem Wagen fährt, Plat. Criti. p. 119. B. 
2) der Bespringer, ὄνος, Geop. 16, 21, 9. 3) = 
πτέρνα, Hesych. [@] Dav. . 

ἐπιβᾶτικός, 7, όν, zum ἐπιβάτης gehörig, ibn 
betrellend, χρεία, Polyb. 3, 95, 5. τὸ ἐπιβατικό, 
die gauze Schiffsmannschaft, die Seesoldaten, Arist. 
pol. 7, 6. Polyb. τὰ ἐπιβατικά, — παρενθ[και 
Lexie. 

ἐπιβᾶτός, όν, fem, ἐπιβατή, Dio Cass. 42, 4., 
beschritten , betreten, bestiegen ; ersteiglieb, er- 
teigbar, zugänglich, Hdt. 4, 62., τεῖχος, Plut, ἐξ 
ns ἐπιβατὸν ἐπὶ εὰς — νήσους τοῖς wor’ ἐγήνετο 
πορευσµένοις, Plat. Tim. p. 24. E.' κατὰ τὸ im 
erg Dion. H. ἐπεβατόν Έννε ποιεῖν τὴν οἰκία, 

πο. 

ἐπίβδαι, ai, der Tag nach dem Fest, bes. 
nach der Hochzeitsfeier, Nachhochzeit, repetis, 
Gloss. ; in Athen vorzugsweis der Tag nach des 
Apaturien, der auch wohl als vierter dieses Festes 
angesehn ward, Hesych., met. b. Cratin, fr. ine. 
51. u. das. Mein. p. 193.; der Neujahrstag, Ari 
stid. 1. p. 352. Vgl. Rubnk. Tim. p. 119 Ir. 
Spriebw. im Sing. ἔρπειν πρὸς τραχεῖαν ἐπίβδαν, 
zu herber Nachfeier, zu schwerem Nachweh ge 
langen, Pind. Pytb. 4, 249. (Man findet auch Zr 
βάδαι geschr., ein Zeugniss mehr für die Abi 
von ni u. βαίνω, niebt von ἐπέ u, dais. S. auch 
Lob. paral. p. 221. not.) 

en Em (βδάλλω) nachmelken, Schol. Pind. 
4, 249. 

ἐπιβεβαιόω, (βεβαιόω) dazu bekräftigen, be 
stätigen, Theophr. ο. pl. 5, 14, 4., τὸν vom, 
Plut. Cat. min, 32. 

ἐπιβείομον, ep. 1 pl. conj. aor. 3. zu in 
ῥβαΐνω, Od. 6, 262. 

ἐπιβήμεναι, ep. st. ἐπιβῆναι, inl, aor. 2. EU 
ἐπιῤαίνω, Ἠοπι. 


Ἐπιβητωρ 


ἐπιβίτωρ, ὀρος, 6, 1) der'besteigt od. be- 
siegen bat, Besteiger, ἕππων, Rossebesteiger, Rei- 
wr, 04. 18, 263. Opp. eyn. 4, 51.; adj. vaws 
indjroge kaor, Anth. 7, 498, 3. ἐπιῤήτορα κυ- 
der ἵππον, vom trojanischen Pferde, Tryphiod. 
©. 2) Bespringer, vom Eber, συῶν ἐπιῤήτωρ, 
4 11, 131. 23, 278., von Stieren, Theoer. 25, 
8. 3) adj., emporsteigend, sich erbebend, oft 
b, Άρα, b) met,, der eine Sache erfahren hat, 
let, Maneth, 
πιραζω, f. άσω, (Aıdalw) besteigen las- 
μα, τοῖς ὁπλίτας ἐπὶ ναῦς, Thac. Diod., eis πλοῖον, 
Plat.: im Pass., besteigen, Apd. 3, 1, 1. 
ἐπιῤάσκω, d. vor., bespringen lassen, 
Arist, 1. 0. 6, 18. 
inddguorw, f. ἐπιβρώσω, (βιβρώσκω, irr.) 
dabei, dazu essen, mit Tmes., Call. Jov. 49.; an- 
fressen, Galen. 
eridies, or,(Aios)nachherlebend, überlebend (?), 
sadier, Isae. b. Poll. 3, 108. 
iufiow, f. ώσομαι, (βιόω, irr.) über einen 
Zeitraum hie, während einer Zeit leben, διὰ παν- 
τς τοῦ πυλέμον, Tbac. 5, 26.; noch am Leben 
Seiben, id. 2, 65. Hdn., μετὰ ταῦτα ner’ ἡμέ- 
πει Dem. p. 1053, 15.; dab. überleben, abs. u. 
ri, Einen, Plat. ep. 13. p. 361. D. Polyb. Plut, 
Imdlädre, ἐς, (βλάβη) schädlich, nachtheilig, 
Art. Clem. Al. Adv. ἐπιβλαβώς, Poll. KS. 
πιῤίόπεω, (βλάπτω) noch dazu schaden, 
a 1. p. 33., b. Thue. 8, 109. f. L. st. 
σι δε, 
ἐπιβλαστάνω, |. σεήσω, (βλαστάνω, irr.) daran, 
εί keimen od. wachsen, url, Plut. mor. p. 
'D.P; nachkeimen, nachwachsen, Theophr, Dav. 
mölaornoss, εως, ἡ, das Nachkeimen, Nach- 
Fahren, der Nachtrieb, Theophr. . 
ἠπιῤῥαστικός, 7, or, zum Nachkeimen, Nach- 
"ενα geneigt, Theophr. 
‚ Millasgrude, (βλαεφημέω) noch dazu, dar- 
δες dabei sehmähen, App. b. civ. 1, 115. Joseph. 
πιβλεπεέον, Adj. verb., man muss betrach- 
“, Arist., von 
ἐπῤλέπω, f. wa, (βλέπω) darauf sehn, an- 
ης besehn, betrachten, eig. u. trop., λόγους οἱ- 
με, Plat. legg. 7. p. 811. D. Arist., τὴν γῆν, 
ειν zwi, id., eig τινα, Plat. Phaed. p. 63. A, 
hist, ἐπί τινα, Arist. eth. Nie. 4, 2., ἐπί τι, 
Dimreh. 4, 8, 72. Auch: neidisch betrachten, 
beneiden, dp καὶ τύχαις, Soph. OT. 1526. a. 
far, Berm, Dio Chrys. 
ο, πιῤμφάρίδεος, or, an den Wimpern befind- 
μα, "is, Synes., von 
κ. ἐπιῤληράρίς, idos, ἡ, (βλεφαρίς) Augenlied, 
πε Eumath. 3. p. 82. 
Mies, εως, ἡ, (ἐπιβλέπω) das Darauf- 
sehn, Ansehn; Betrachtung, Erforschung, Arist, 
"il pr. 1,28. Epicar. b. Diog. L. 10, 35. Plut. 
. πιῤλήδην, Adv., (ἐπιβόλλω) darauf werfend, 
Pa dsraufschlagen u. dadurch bineintreiben, 
ν 2. 2, 50. 
ἐτίβλημα, ατος, τὸ, das Darauf- od. Darüber- 
Frorfene od, —gesetzte, bes. a) der Deckel, Ni- 
2 b. Ath. 3. p. 111. D. b) die Tapete, Plut. 
‚ma. 4, Arr, Λα. 6, 29, 8.; überh. Decke, 
kttiecke, Galen. Poll. ο) aufgesetzter Flecken, NT. 


ἐπιῤλής, ἥπος, 6, (ἐπιβάλλω) vorgesehobener 


—— 
=. 


‚dm od. Thürriegel, Il. 24, 453. Anth. 5, 242, 
„Det. Balken, Lys. b. Harpocr. Als Adj., 
uf gelegt, Anth. 7, 479. 


I, Th, 
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Έπιβολη 


ἐπιβλητέον, Adj. verb. von ἐπιῤάλλω, man 
muss darauf legen, Panl. Aeg.; man muss sich au 
etwas machen, Artemid. 

ensßimtenös, 7, όν, sich worauf richtend, νοή- 
σεις, lambl, Adv. — sus, Epieur. b. Diog. L. 
10, 50. 

ἐπέβλητος, ον, darangeworfen, daraufgesetzt, 
binzugesetzt, hinzugefügt. 

ἐπιῤλύζω, (Αλίζω) zuguellen, zuströmen, mit ' 
d. Aco., ἀκεστορίην, Anth. 9, 349, 1. Dav. 

ἐπιβλύξ, Adv., zuströmend, reichlich, affluen- 
ter, Com, b. ΛΙΝ. 6. p. 249. D. 

ἐπιῤλύω, (βλύω) — ἐπιῤλύζω, ΑΡ. Rh. 4, 1238. 

ἐπιβοάω, I. now, (ᾖοάω, irr.) 1) zuschreien, 
laut zurufen, τινέ, Polyb,, rırı ὅτι od. mit folg. 
Inf., Thuc. 5, 65. 7, 70.; bellen, Xen. eyn. 6, 
19. Auch: anrufen, θεόν, Anth. 9, 331. 2) zu 
etwas schreien οὐ, singen, zwi τε, z. B. µέλοι 
zepvißı ἐπιῤοᾶν, Ar. Αν. 897., παιῶνα, Phereer. 
b. Ath. 15. p. 685. A., τὸ ἸἨύσιον, Aesch. Pers. 
1054. 3) eine Sache laut ausschreien, u, zwar 
sowohl anpreisen, Arr. Ερίοι, 4, 1, 13., als auch 
verschreien, im Pass., in übeln Ruf kommen, Tbue. 
6, 16. — Μεά,, bei Hom. nur in dem ion. Fut. 
ἐπιῤώσομας, bei Hdt. im Aor. ἐπεβωσάμην, anru- 
fen, bes. die Götter zur Hülfe od. zu Zeugen, 
Φεούς, Od. 1, 378. 2, 143. Il. 10, 463. Thac. 3, 
59., τὸν πόλλωνα, Hät. 1, 87., Θέμιν, Eur. Med. 
168.5; zu sich rwfen, herbei od. zu Hülfe rufen, 
τινά, Thue. 7, 75. Hdt. 5, 1. 9, 23. Plut. Luc.; 
auch rl, Thue, 7, 69., τοὺς πατέρων τάφους, id, 
3, 67.; mit folg. luf., zurufen dass man etwas 
thun solle, id. 8, 92. 

ἐπιβοή, ἡ, — ἐπιβόησις, Diog. L. 5, 90. 

enıdorYse, 7, das zu Hülfe Kommen, Thuc. 
3, 51. Äen. Cyr. 5, 4, 47., von 

ἐπιβοηθέω, ion. ἐπιβωθέω, (βοηθέω) schnell 
herbei eilen, zu Hülfe kommen, abs. u, τενί, Hdt. 
Τμπο. Xen. u. a., ἐπί od. moös τινα, gegen Jem. 

ἐπιβόημα, aros, τὸ, (ἐπιβοάω)] Zuraf, Thuc, 
‚65. 

ἐπιβόησις, εως, 7, das Zurufen, Zuschreien, 
Dion. H. a. rbet. 7, 3. Plut. Ar. 23. 

ἐπιβόητος, ον, ausgeschrien, berühmt, Tbuc. 
6, 16. Dio Cass., versehrien, verrafen, Dio Cass. 
Anth., τενέ, bei Einem, Aeschrio δ, Ath. 8. p. 335. 
C. Ion. zsgz. ἐπίβωτος, Anaer, fr. 59 Bergk. 
Adv. --βοήτως, Poll. 

ἐπιῤόθριος, ον, (βόθρος) auf, über der Grube, 
Aristid. 

ἐπίβοιον θῦμα, τὸ, ein Opfer, das naclı dem 
Stieropfer zu Ehren der Athene der Pandrosos dar- 
gebracht wurde u. in einem Schaafe bestand, Lys. 
b. Harpoer. Bekk. An. p. 254, 11. 

ἐπιβόλαιον, τὸ, Umwurf, Ueberwurf, Decke, 
Gewand, LXX. Jos, Lex. 

μή wer 7, (ἐπιῤάλλω) 1) das Daraufwerfen, 
τῶν οιδηρών χειρῶν, der Enterhaken, das Entern, 
Thue. 7, 65. vgl. 63. ἐπ. τῶν ἑματίων, das Um- 
werfen, Daraufdecken von Kleidern, id. 2, 49. 
ἐπ. τῶν χρωμάτων, das Auftragen der Farben, 
Lue. im. 7. Auch: das Anpacken, von Ringenden, 
Plut. χειρῶν ἐπιβολα) ἐγένοντοι es kam zum Hand- 
gemenge, Dion. H. Met., ἐπ. τῆς διανοίας, die 
Richtung des Geistes auf elwas, eg 35,3. 
Pbilo, Dah. überh. a) Beobachtung, Bemerkung, 
Gedanke, Epicur. b. Diog. L. Clem. Al. ἐπιβολαὶ 
τῶν νοημάτων, Philostr. v. soph. 2, 18. u. 21. 
b) Plan, Absicht, Versuch, Anschlag, Unterneh- 


| men, Thuc. 3, 45. u. oft b. Polyb. Diod, Piut, 
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ἡ ἐπ. wie ἱστορίας, der Plan od. Versuch Ge- 
schichte zu schreiben, Polyb. 1, 4, 2. 
ὅλων ἐπιβ., der Plan, Versuch zur Erwerbung der 
Oberberrschaft, id. 1, 3, 6. Diod. 18, 20. τὴν 
ἐπιβολὴν vis κοµιδης τῶν χρημάτων ποιεῖσθας, 
sich das Geld zu verschaffen suchen, Polyb. 5, 95, 
1. 2) das Daraufgeworfene od. -gelegte, das Auf- 
liegende, Diod. 2, 10. ἐπιβολαὶ πλίνθων, Back- 
steinschichten,, Thuc. 3, 20. vgl. Diod. a. a. 0. 
σηµείων ἐπιβολαί, anfgedrückte Siegel, Luc. Tim. 
13. Dah. auch die Bedeckung, Decke, Theophr. 
e. pl. 3, 16, 4. Met., a) Auflage, Abgabe, Plut. 
Cat. πια]. 18.; der Einem aufgelegte, ihm zukom- 
mende Theil, τῶν σωμάτων, der zu stellenden 
Mannschaft, Polyb. 40, 2, 4. vgl. 3, 106, 3. b) 
Strafe, Ar. Vesp. 769., bes. Geldstrafe, ἐπιβολὰς 
ἐπιβαλλειν, Geldstrafen auferlegen, Xen. Hell. 1, 
7, 2. Lys. p. 159, 12. Dem. p. 572, 19. ἐπιβο- 
-Aas ὀφλεῖν, Geldbussen zu bezahlen haben, Andoc. 
de myst. $. 73. p. 10, 16. 3) das Herankommen, 
dah. der Andrang, Angriff, τῶν πολεµίω», Thuc. 
1, 93. Polyb, Plut. Auch von Dingen, wie αἱ 
ἐπιβολαὶ της δαλάσσης, der Andrang des Meeres, 
Plut. Pyrrh. 15. vgl. mor. p. 921. C. 

ἐπίβολος, ο», — ἐπήβολος, w. 8. 

ἐπιῤομβέω, (βομβέω) dazu summen, rauschen, 
brausen, τῷ τυµπόνῳ, Luce. d. deor. 12, 1. Nonn. 

ἐπιβόσκησις, εως, 7, (ἐπιβόσκω) das Abwei- 
den, Theophr. ο. pl. 5, 17, 6 

ἐπιβοσκίς, ddos, ἡ, Saugrüssel der Insekten, 
Arist. p. a. 4, 5. vgl. προβοσκύ. Von 

ἐπιβόσκομαι, (βόοκω, irr.) 1) darauf weiden, 
ποίµνῃς, Mosch. 2, 82.; metaph. v. Eppig, γαῖαν, 
sich darauf biowinden, Νίο, th, 68. 2) abfressen, 
verzehren, πράσοις, Batr. 54.; ri, Nie. "th. 787. 
Metapb. von Gift, χρόα, ebd. 430., vom Feuer, 
πάντα, Hdn. 1, 14, 9., vom Echo, τεὰς σοιδάς, 
Mosch. 3, 55. — Als Pass., abgeweidet werden, 
ἐπιβοσκόμεένος, Theophr. h. pl. 3, 6, 3. 

ἐπιβουκόλος, ὁ, — βουκόλος, Rinderhirt, sechs- 
mal in der Od. in der pleonast. Verb, Jowr ἐπιβ. 
ἀνήρ: obue ἀνήρ, Od. 22, 292. Vgl. Lehrs Arist. 
p. 115. 

ἐπιβούλευμα, ατος, τὸ, (ἐπιβουλεύω) jedes ge- 
beime Vorhaben, Anschlag, Plan, auch Nachstel- 
lung, Thue, 3, 45. 4, 68. 89. Dion. H. Plut. Dio 

ass. 

ἐπιβούλευσις, εως, 7, die Nachstellung, Plat. 
legg. 9. ρ. 872. D. 

ἐπιβουλευτής, οὗ, ὁ, Nachsteller, Auflaurer, 
8oph. Ai. 726. 

ἐπιβουλευτός, 7, 0», Nachstellungen ausge- 
setzt, v. L. b. Dio Cass. 52, 35., verworfen von 
Hemst. Luc. d. mar. 2, 2., von 

ἐπιβουλείω, (βουλεύω) etwas im Sinne haben, 
worauf denken od. ausgebn, vorhaben, beabsichti- 
gen, meist mit dem Nebenbegriff des Heimlichen u. 
Feindseligen, heimlich, hinterlistig austiften , mit 
d. Acc. der Sache, τὸν ἔκπλουν, im Gebeim auf 
die Abfahrt denken, Thuc. 7, 51., ἀπόστασιν τῆς 
Evßolas, id. 8, 60. u. öft. b. Thuc. u. a. ἐπανά- 
οτασίν τιν, Hdt. 3, 119. θάνατόν rırı, auf Jem. 
Tod sinnen, ihn heimlicher, hinterlistiger Weise 
zu tödten beabsichtigen, Hdt. Andoo. Lys. τῷ δη- 
uw κακόν, Ar., κατάλυσιν τῇ τυραννίδε, Thuc. 
Mit d. Dat. allein, Einem nachstellen, Nachstellun- 
gen bereiten, aufpassen, auflauern, Att. in Pros. u. 
Poes., auch τῇ πόλαι, Aesch. Sept. 29., τῇ πολιτείᾳ, 
Dem. de Chers. $. 40. ἐπιβουλὰς ἐπεβουλεύειν 
τε, Lac., auch ἐπιβ, eis τινα, Charit.; mit d. Dat, 
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der Sache, worauf denken, πρήγµασι µιεγάλοις, 
Hdt. 3, 122., τοιούτοις ἔργοις, Lys. τῇ τυραννίδι, 
nach der Alleinberrschaft trachten, Plat. Mit d. 
lof., im Sinne haben, vorhaben, darauf denken, 
beabsichtigen, Hdt. u. Att., z. B. ταῦτα moin, 
Ar, Plut. 1111., ἐξελθεῖν, Thuc. 3, 20., ἐπιειρί- 
σειν, Hdt, 1, 137. ἐπιβουλεύσας ὅπως ἂν ἀλυπέ- 
τατα εἶποι, er sann darauf wie er sagen könnle, 
Xen. Cyr. 1, 4, 13. Abs., a) nachstellen, Nach- 
stellungen bereiten, Sopb. OT. 618. Plat. vgl. Hdt. 
6, 137.; heimlich zu schaden suchen, Thue. 1, 82. 
b) auf Neuerungen (im Staate) denken od, dusge- 
hen, Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat, legg. 9. p. 85h. C. 
— Pass. ἐπιβουλεύομαι, fat. ἐπιβουλεύσομαι, Äen., 
a) es wird mir nachgestellt, man sucht mir zu 
schaden, abs. u. ὑπό τινος, Thuc, Xen. Plat. Den. 
u.a. ἐπιβουλεύεσθαι τὴν πᾶσαν Iınsliar in’ Ady- 
γαίων, die (gebeime) Absicht der Ath. sey suf 
ganz Sikelien gerichtet, ganz Sikelien werde von 
ihnen bedroht, Thuc. 4, 60. b) (heimlich) beab- 
sichtigt werden, πρᾶγμα, Ar. Fr. 404., magaoxerı, 
Thne. 3, 96. Isoer.; heimlich bereitet werden, 
κλείθρων — ἐπιβεβουλευμένων, Heliod. 4, 17. — 
Med., aor. ἐπιβουλεύσασθαε, bei sich überlegen, 
bedenken (ἐπὶ πολὺ βουλεύσασθαι, Schol.) Thue. 
3, 82.; mit d. Inf., bei sich woranf denken, beal- 
sichtigen, Arr. Den Aor. pass. emıßowkendıvei 
rıvı, Einem nachstellen, hat Dio Cass. 59, 20. 

ἐπιβουλὴ, ἡν (βουλή) Vorbaben, Anschlag, 
Absicht gegen Einen, Nachstellung, Binterlist, all. 
Pros. von μας, an. ἐξ ἐπιβουλῇς, mit Vorsatı, 
mit Absicht; durch Hinterlist od. Nachstellaug, 
hinterlistiger Weise, Thuc. 8, 92. Xen. Plat. u. 1. 
auch uera ἐπιβονλῆς, Plat., οὐ. εῇ ἐπιβονλῇ, il. 

ἐπιβουλία, 7, = ἐπιβουλή, Ριαὰ, Νε. 4, W. 
Diod. exc. p. 569, 2. 

ἐπίβουλος, ον, nachstellend, hinterlistig, gew. 
von Pers., Xen. Plat. Polyb. u. a., rawi, Pla, 
conv. p. 203. D., τινός, Plat. mor. p. 727. Fi 
Comp. ἐπεβουλότερος, Plat. Arist. Auch von Din- 
pen: "Hgas νόσοι ἐπίβουλοι, Aesch. Suppl. 5%. 
ὀλέθρια καὶ ἐπίβονλα σκέψασθαε, Hdn. 4, 9,6; 
gefäbrlich, φάρμακον, Luc. d. d. mar. 2,2. Av. 
ἐπιβούλως, hinterlistiger Weise, Dion, H. Plut. 

ἐπιβράδύνω, (βραδύνω) noch länger zögern, 
verweilen, Luc. Tim. 46 , 

ἐπιβρᾶχεῖν, ἐπέβραχον, aor. 2. von einem I" 
gebr. Praes. ἐπιβράχω, dazu rasseln od. tostt, 
Qu. Sm. 5, 498. 8, 408., mit Tmes., ΑΡ. Ah. $, 
642. vgl. βραχεῖν. 

ἐπιβρᾶχυ, Adv., st. ἐπὶ βραχύ. 8. unter Boat. 

(ἐπιβράχω) 8. ἐπιβραχεῖν. 

ἐπίβρεγμα, aros, τὸ, (ἐπιβρέχω) nasser [m 
schlag, Aıh. 15. p. 692. A. Galen. : 

ἐπιβρέμω, (βρέµω) 1)anbrausen, mög ἐπιβρί" 
is ἀνέμοιο, die Sturmesgewalt facht das Feuer 
brausend an, Il. 17, 739.; dazu ertönen lasse, 
ἐπ᾽ εὐάσμασι road’ ἐπιβρέμει, Eur. Bacch. 15. 
Med., auf etwas ein brausendes Geräusch bervo” 
bringen, χείλεσι δεινόν, Ar. Ran. 680. ; abs. , @“ 
θήρ ἐπιβρέμεταε, Opp. ογα. 4, 171. 2) ir, 
hinein saussen , brausen, οὔασιν ἠχή, Mas. 1"; 
dazu erbrausen , σεεροπᾗσιν ἐπιβρέμει αἰδηρ, Qu: 
Sm. 14, 458. 

ἐπιβρέχω, fl. ἕω, (βρέχω) von oben benässen; 
überh. anfeuchten, bewässern, beregnen, Theopt" 
Diose. ἐπιβρέχει, es regnet darauf, Simplic. al 
Ερίει. p. 347. 

ἐπιβρίζω, f. L. st. ἐπιβρίθω. 

ἐπιβρῖθής, ἐς, darauf lastend, sich mit {22 
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sr Schwere, mit ganzem Zorn worauf werfend, 
Aesch. Eum. 965., von 

ἑπιβρίδω, T. ἶσω, (ρίθω) schwer darauf las- 
wm, mit grosser Wucht, mit ganzer Last od. Kraft 
traf fallen, vom Regen, ör’ ἐπιβρίση Jıiüs ὅμ- 
ὃν, weon der Regen mit Gewalt drauf nieder- 
art, 1. 5, 91. 12, 286., u. im guten Sinne, 
irzire δὴ Jos ώραι ἐπιβρίσειαν ὕπερθεν, wenn 
bes Jahreszeiten den Reben von oben her kräfti- 
ses Gedeiben geben, Od. 24, 344. Oft vom an- 
tringenden, sich auf etwas stürzenden Winde, πόὀν- 
ta, ΑΡ. Rh., ἐπ᾽ alosa, θα, Sm. 3, 326. vgl. 
Thesphr. de vent. $. 34. vgl. Jac. Anth. Ρ. p. 358.; 
net. vom Äriege, µεή nor’ ἐπιβρίσῃ πολεμὸς Τρώων 
aygegw, Il. 7, 343. Dab. von Pers., sich dar- 
sul stürzen, drängen, andringen, angreifen, ἐπέ- 
βαν ἀμφὶ ἄνακτα, Il. 12, 414.; abs., Theoer. 
Ay. Rh. App. b. ο. 4, 25. Plut. mor. p. 321. Ε., 
toi, Colutb. 141. Nonn. Auch von andern Din- 
ga, die mit unwiderstehlicher Kraft auf Jemd. 
wirken, wie vom Weine, φρεσέ, Opp. cyn. 4, 351., 
om Geschlechtstrieb, ebd. 1, 392., vom Schlafe, 
Astb. 9, 481. Met., worauf lasten, in Meäge vor- 
kaden seyn, ὄλβος — ἐπιβρίσας ἔπεται, in gros- 
ser Menge, in Ueberfluss, cumulata, Pind. Pyth. 
3,1%. [Bei] 

ἐπιβρίμάομαε, (Ppsusouas) über Einen zür- 
w,,s. ἐπιβρωμάομας. 

ἐπιβρομέω, (βροµέω) daran brausen, vom 
Meere, σπιλάδεσσεν, ΑΡ. Rh. 3, 1371., von Waf- 
ka, ertönen,, πορὶ στέρνοισι, (u. Sm. φηγός, 
Orph. Arg. 1154. Vom Löwen, Boignne ἐπιβρ., 
hat brüllen, Opp. eyn. 3, 35. οιωνῶν ἔθνος ἐπι- 


ῥφομέει πελάγεσσεν, zieht mit Geräusch, mit To- | 


ss sach dem Meere, ΑΡ. Rb. 4, 240. Pass., da- 
bei brausen, ἐπεῶρομέονται dnoval κρεγμῶῷ, die 
Ohren brausten od. erklangen dabei, es tünte in 
dea Ohren, Αρ. Rh. 4, 908. 
ἐπιβρονταω, f. ἤσω, (βροντάω) dazu, dabei 
iouuero, Plat. Mare. 12. Dav. 
ἐπιβρόντητος, ο», — ἐμβρόντητος, angedon- 
“rt, verrückt, rasend, Soph. Ai. 1386. 
ἐπιβροχέω, (βρόχος) daran schlingen, Galen. 
U 14. p. 789, 13. 
ἐπιβροχή, 7, (ἐπιβρέχω) das Anfeuchten, Be- 
setzen, (salen. 
ος ἐπιβρίκω, f. Ew, (βρίκω) zusammen beissen, 
ἐδόντας, die Zäbne zusammenbeissen, mit den Zäh- 
ven knirschen, Anth. 7, 433. {[τ] 
mipiyaouas, (βρυχάοµαι) dazu brüllen, an- 
n, Aristid. t. 2. p. 394. Nonn, dion. 2, 245. 
πω, (βρύω) übersprudeln, überfliessen ; 
von Biımen, in Fülle hervorspriessen,, Theoer. 
=, τν überh. voll seyn‘, σκώληξιν, Aleiphr. 1, 
. [η 
Ὁ πιβρωμάομαι, (βρωμάομαι) eig. anbrüllen 
vr eis Esel, met., unwillig seyn, τενέ, Call. Del, 
%., wo aber schicklicher ἐπεβριμᾶτο gelesen wird. 
ἐπιβίθίζω, (βυθίζω) von oben her unter Was- 
*r setzen, überschwemmen, Theophyl. 
ἐπιβίστρα, 7, was zum Verstopfen dient, 
Pfrepf, Lue. lexiph. 1., von 
‚tum, vow, (βύω) zustopfen, verstopfen, 
" oröua zwi, mit etwas, Ar. Plut. 379. Med. 
as τὰ wra, sich die Ohren verstopfen, 
πε. Tim. 9. [üw, ἴσω, vgl. βίω.] 
ἐπιῤωθέω, ion. st. ἐπιβοηθέω, Hät. 
ἐπιῤωμίζω, (βωμός) auf den Altar legen, 
σε, Hesych. 
ἐπιβωμιος, ον, (ῥωμός) an od. auf dem Altar, 
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zum Altar gehörig, ψόλος, Aesch. fr. 19 Dind,, 
mie, Eur., βοῦς, Anth. 9, 453. ἐπιβώμια μῆλ 
ερύειν, nach dem Altar, zum Opfer schleppen, ΑΡ. 
Rh, 4, 1129. Φεοῖς ἐπιβώμια ῥέζειν, den Göttern 


«Opfer bringen, Theoer. 16, 26. b) d ἐπιβ., — ἐπι- 


βωμίτης, Inser. 
ἐπιβωμιοστᾶτέω, (wie von ἐπιβωμιοστατής) 
am Altare stehn (als Schutzflehender), Eur. He- 

racl, 44. 

ἐπιβωμίτης, ου, d, Altaraufseher od. Opfer- 

priester, Lysimach. b. Josepb. ο. Apion. 1, 34. [τ] 
„ ἐπιβωσομαε, ion. st. ἐπιβοήσομαι, fut. von 
ἐπιβοάω, Hom. 

ἐπιῤωστρέω,(βωστρέω)Ξ- ἐπιβοόω, zuschreien, 
zurufen, Theoer. 12, 35., wo Mein. aus Häschr. 
ἐπιβωτᾳ — ἔπιβοᾷ aufgenommen hat. 

ἐπίβωτος, ον, ion. st. ἐπιβόητος, Anacr, 

ο ἐπιῤώτωρ, 0005, ὁ, — βώτωρ, Burns, Hirt, 
viell. Oberhirt, ἐπιβώτωρ μήλων, Od. 13, 222., 
wie βουκόλος, ἐπιβουκόλος. 

ἐπέγαιος, ον, (γή, γαῖα) auf od. an der Erde, 
Hdt. 2, 125, 4. Dav. 

ἐπιγαιόω, anerden, übererden, mit Erde über- 
decken, Zosim. 2, 35, 4. (Sylb. ἀπεγαιώδη. Vgl. 
ἀπογαιόω.) 

ἐπιγαμβρεία, ἡ, Verschwügerung, Schwäger- 
schaft, Arr. peripl. m. Er. p. 152, 8. Schol. Eust,, 
gew. falsch ἐπιγαμβρία geschr., von 

ἐπιγαμβρείω, (γαμβρεύω) sich verschwägern, 
verschwägert seyn mit Einem, rıri, LXX. ἐπ. 
γυναῖκα, zum Weibe nehmen als Schwager od. Ver- 
waudter, NT. LXX, 

ἐπιγαμβρία, ἡ, 5. ἐπιγαμβρεία. 

ἐπιγᾶμέω, f. έσω, att, yauw, (γαµέω, irr,) 
1) dazu, danach heirathen, τῇ θιγατρὶ τὴν un- 
τέρα, zu od. nach der Tochter die Mutter heirathen, 
Andoc, de myst. $. 132. πόσιν πόσει, noch einen 
zweiten Gatten dazu heirathen, Eur. Or. 588. ἡ 
ἐπιγαμηθεῖσα, die zweite Frau, Diod. 16, 93. Plut. 
Themist,. 32. Cat. πια]. 27. 2) zuheirathen, durch 
Heirath zubringen, παισὶ µητρυιάν, seinen Kindern 

Kar. Ale. 305., τοῖς 

ἐνηλίκοις παισὶ τὴν Tıuovaocar, Plut. Cat. maj. 


. 24. vgl. comp. Arist. et Cat. 6. Dav. 


ἐπιγᾶμηλιος, ον, hochzeillich, Eumatb. 

enıydäpia, ἡ, 1) Nachbeirath, das Dazubhei- 
rathen, Ath. 13. p. 560. C. 2) das zwischen 
zwei Staaten od. Genossenschaften vertragsmässig 
bestehende Recht, nach welchem sich die Bürger 
beider hinüber u. berüber verheirathen dürfen, Xen, 
Cyr. 3, 2, 23. Hell. 5, 2, 19.: ἐπιγαμίαν διδόναι 
δήµῳ τεινί, Dem. Vgl. Wolf Lept. p.282. Wachsm, 
με. Alt. 1, 1. δ. 123 f. Dah. das Hinüber- u. 
Herüberhbeirathen selbst; auch das Heirathen aus 
‚einem Stand in den andern, aus einer Familie in 
die andere, wechselseitige Heirath, ἐπιγαμίας mossi- 
σὔαι, Hdt. 2, 147., ἀλλήλοις, Ken, Cyr. 1, 5, 3. 
Plat. Diod. u. a, Vgl. ἐπεργασία. 

ἐπίγᾶμος, ον, (γάμος) heirathsfähig, reif zum 
Heiratben, Hdt. 1, 196., θυγάτηρ, Dem. p. 1009, 
14. Plat. ep. 13. p. 361. D. Plut. Cat. min. 30, 

ἐπιγᾶνύω, (γανόω) mit Glanz, mit etwas Glän- 
zendem od. einem glänzenden Anstrich überziehn, 
οιλφίῳ, Ath. 3. p. 117. B. 

ἐπιγάνῦμαι, Med., (γάνυµαι) sich darob, daran 
erfreuen, daran od. darüber seine Freude haben, 
sıwi, Hesych. Suid., b. Tzetz. u. Greg. Nyss. ἐπι- 
yayvuuas geschr. $. yayrunaı. ’ 

ἐπιγάστριος, ον, (γαστήρ) 1) auf, über dem 
Bauch, dem Unterleib, dem Magen. Dab. τὸ ἐπι- 
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yaorgıov, der Leib von der Brust bis zum Nabel | 
(von da bis zur Schaam ὑπογάστριον), Piut. mor. 
p. 559. F. u. oft b. Aret. u, Galen, 2) met., 
‘ dem Bauche frühnend, ventri deditus. 

ἐπιγανρύω, (γαυρόω) stolz, übermüthig, fröh- 
lich machen, rıra, Plut., τενέ, durch etwas, Dio 
Cass. Pass., stolz od. fröblich seyn, sich freuen 
über etwas, ru, Äen. Cyr. 2, 4, 18. Themist,; 
mit d. Iof., βαστάσαι τὸ Adyos, Plut. Oth. 17. 

ἐπιγδουπέω, (γδουπέω) ep. st. ἐπιδουπέω, 
Anth. 9, 662. Απο gehört hieher Il, 11, 45: 
ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησαν ddnvain τε καὶ Ἱάρη. Mit d. 
Αοοι, καναχήν, ΝοπηΏ, dion. 1, 243. 

ἐπιωεῖζω, (ἐπίγειος) auf der Erde seyn, Her- 
mes b. Stob. ecl. ph. p. 1074. 
ἐπιγείνομαι,  ἐπιγίγνομαι, v. L. Il. 10, 71. 
Pind. ὃ. emıyiyvouas, 1, a, 

ἐπιγειόκανλος, 9Υ, (καυλός) mit einem auf der 
Erde hinkriechenden Stengel, Theophr. h. pl. 6, 
4, 5., von 

ἐπίγειος, ον, (yda, γῇ) an, auf der Erde le- 
bend, befindlich, wachsend, ζῴα, Plat. rep. 8. Ρ. 
548, A., ἄνθρωπος, id. Αχ. p. 368. B., βροτοί, 
Anth. γένος καλάμου, ὕδατα, id.; irdisch, τὸ τῆς 
φυχζς ἐπίγειον, Plut.; am Boden, niedrig, κιττός, 
Theophr. 2) Neutr. τὰ ἐπίγεια, = ἀπόγεια, Taue, 
womit das Schiff am Lande befestigt wird, Ar. fr. 
371 Dind. Polyb. 3, 46, 3. Poll. 1, 93. Dar. 

ἐπιγειόφνλλος, ov, (φύλλον) mit auf der Erde 
liegenden Blättern, Theophbr. h. pl. 8, 9, 9. u. 
10, 2. 

j ἐπιγεισόω, (γεισόω) — Ügpıyxowu, Eesych. 

ἐπιγειτνιάωι (γειενιάω) benachbart seyn, He- 
sych. 
? ἐπιελάω, |. ἄσω, (γελάω) dazu, dabei, dar- 
über lachen, Plat. Xen., mit Tmes., Il. 23, 840.; 
met., λόγοι ἐπιγελῶνεες, gefällige, freundliche Reden, 
Plut. mor. p. 27. F.; mit d. Dat., bei etwas la- 
chen, sich freuen, Ar. Thesm. 978., aber auch: 
über Jem. od. etwas lachen, σκώψαντι, Theophr. 
ehar, 2, 3. Arr. An. 4, 12, 3. Auch: höhnisch 
lachen, τὸ Sapdevsovr, Luc. Met. vom starken 
Wellensohlag, τὸ κῦμα ἐπιγελᾷ, Arist. probl, 23, 
1. 24. στόµατα ἐπιγελώντα, von Flussmündungen, 
Strab. 11. p. 501. [&sw] 

ἐπιεμίζω, (γεµίζω) noch dazu füllen, LXX, 
Bekk. An. p. 94, : 

ἐπιγενεσιονργός, 09, (EPI'R) schöpferisch, er- 
schaffend, Clem. ΑΙ. 

ἐπιγένημα, aros, τὸ, (ἐπιγίγνομαι) das dazu, 
darauf, nachher Entstandene, Erzeugte, Hippoer. 
p- 156. A. Plut. mor. p. 637. E. Diog. L. 7, 86., 
met., Longin. 6. vgl. Lob. Phryn. p. 286. 

ἐπιγενής, έε, (ἐπιγύνομαι) dazu od. hernach 
entstanden, Poll. 4, 194 

Ἐπιγένης, ους, ὁ, männl. Eigenname, bes. ein 
Komiker, Ath. Mein, fr. com. 1. p. 354., ein 
Freund des Sokrates, Plat, Xen., u. Andere, Ar, 
Theophr. 

ἐπιγενγάω, f. ᾖσω, (γεννάω) später hervor- 
bringen; im Pass., nachwachsen, τὰ ἔπιγεγεννη- 
µένα (ovxa), Ath. 14. p. 653. D. Βαν. 

ἐπιγέννημα, dor. -αμα, Archyt. b. Stob, flor. 
1, 76., aros, τὸ, das Nacherzeugte, Nachgeborne, 
Nachgewachsene, Plut. mor. p. 637. E. Oecell. Luc. 
1, 8. Ueberh. das später Entstandene, Hinzukom- 
mende, dah. a) bei Aerzten: eine später hinzutre- 
tende Krankheitserscheinung, Galen. (vgl.Lob.Phryn. 
Ρ. 286.) Plut, mor. p. 910. E.; das später an einem 
kranken Theil Entstandene, Hippoer. p. 156. A. 
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ey, 
nee, - 


Έπιγιγνωσκω 


Polyb, b. Suid, s. v. b) b. d. Stoikern, das was 
aus etwas hervorgeht, Folge, Ergebniss, Diog. L. 
7, 86. Longin. 6. Dav. 

ἐπιγεννηματικός, ἡ, όν, später geboren, ent- 
standen, Clem. Al.; zu einem ἐπιγέννημα (ϐ) gehö- 
rig, von der Art desselben, Cic. fin. 3, 9, 30. — 
Adv. --κώς, Chrysipp. b. Galen. dogm. Hippoer. 
et Plat. 3. 

ἐπιγεραέρω, (γεραίρω) beehren, belohnen, rıya, 
Xen. Cyr. 8, 6, 

ἐπιγεύομαε, als Med., (γεύοµαι) dazu, danach 
kosten, geniessen, rwwös, Plut, mor. p. Mi. A, 
Ael. no. a, 4, 15. 

ἐπιγεωμόροι, οἱ, die zunächst auf die Land- 
bauer, γεωμόροε, folgenden Handwerker od. Künst- 
ler, Et. M. bBekk. An. p. 257, 10. 

ἐπωπθέω, f. now, (γηθέω, irr.) sich wobei, 
worüber freuen, zwi, Aesch. Prom. 157. Opp. 
Qu. Sm. 

Ἐπιωήδης, ὁ, gr. Männern., Plat. Arat. 31. 

ἐπιγηράσκω, (γηράσκω, irr.) darauf, darüber 
altern, Julian, ep. 24, : 

ἐπιγίγνομαι u. ἐπιγίομαε, 5. unter γίγγοµαι, 
f. ἐπιγενήσομαε, (yiyvowas, irr.) 1) von der Zeit, 
a) darnach, daraul werden, geboren werden, ebt- 
stehen, ἀντὶ τῶν ἀποθανόντων ἕεεροι Friyery 00 
ται, Xen. Cyr. 6, 1, 12. vgl. Thue. 6, 26. rerge- 
των παίδων ἐπιγεινομένων, Pind. Pyth. 4, 83. οἱ 
ἐπιγενόμενοι εοὐτῳ σοφισταί, die nach ibm lebten, 
Hdt. 2, 49. οἱ ἐπιγιγγόμενοι, die Nachkommen, 
Att. von Thuc, an. τοῦ ἐπιγενομένου θέρους, zer 


, μῶνος, im folgenden, nächsten Sommer, Winter, 


Thue. 3, 1. 4, 52. 2, 33. τῇ ἐπιγιγγομένῃ ἡμέρα, 
am folgenden Tage, id. 3, 75. b) dazu- od. her- 
ankommen, ἔαρος ἐπιγίγνεται ὥρη, der Früblisg 
kommt heran, berzu, Od. 6, 148. νὺξ ἐπεγέγετο, 
die Nacht brach herein, Ἠάι. 8, 70. Thue. u, &; 
auch mit d. Dat., νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργῳ, es wurde 
Nacht über dem Kampfe, Thuc. 4, 25. Av ἐπιγί 
yntas πολὺς χρόνος, wenn eine lange Zeit darüber 
hingeht, Isoer, Archid. $. 26. vgl. Thue. 1, 186. 
4, 26. 8. 2, b. ο) noch dazu kommen, roocavm 3 
ξυμφορὰ dnsyeydonro,Thuc. 8,96. 2) vom Ort a)von 
Pers. : herankommen, herbeikommen, aufJem. treier, 
abs. u. zıvi, Thue. u. a.; rıri, Einen erreichen, einh®- 
len, λύκῳ, ταῖς xuol, Ken. Bos. vom feindlichea 
Zusammentreffen : angreifen, überfallen, abs. u.tıri, 
oft b. Thuc. a. a., z. B. ἀφυλάκτοις Emy., 7.32 
ol ἐκ τῆς ἐνέδρας Anapvanes ἐπιγενόμενοι αὐτοῦ 
κατὰ νώτον, 3, 108. b) von Dingen: bereinbre- 
chen, überfallen, über Einen kommen, γερμ 
verös, χειµώ», u. ἅ., Thue. u. a. üdwg Emiyero- 
µενον πολὺ καὶ βρονταί, Xen. πλώονσι ουτοῦ 
χειμών τε καὶ ὕδωρ ἐπεγένετο, Hdt. 8, 13. 7000 
ἀῤῥωστία ἐπιγίγγεταί τενε, Thuc. Dem. Dah. {θά 
zustossen, begegnen, Ireflen, rıri, 2. B. ἐπιγέψεται σφι 
τέρεα, Hdt. 8, 37. ἐπεγένετο ἄλλοις ἀλλοῦι sur 
λύματα, Tbuc. 1,16. vgl. 5, 20. τὰ ἐπὶ τοντῳ din 
τερα ἐπεγενόμενα, was darauf zum Andern gescheb®, 
Hit. 8, 37. βουλαῖς ὃ) οὐκ ἐπέγεντο vökos, den 
Wünschen wurde nicht Erfülluug, Theoga. 640. 
«ἐπιυιγνώσκω u. ἐπιγινώσκω, 8. unter ya“ 
σκω, f. ἐπιγνώσομαε, (γεγνώσκω, irr.) 1 ) zuschauft, 
mit ansehn, µαργαμένους, Od. 18, 30.; überh. wahr- 
nehmen, bemerken, rıya ὀργιζόμενον, Ken. er 
8, 1, 33. u. öft. Soph. Ai. 18. Plat. u. δν 7’ 
παρονσίαν ringe, Polyb.; erfahren, konnen leracıı 
in Erfahrang bringen, ri, id. öft. mit nad Ye 
Dab. b) erkennen, d. i. wieder erkennen, σα ' 
24, 217. Plat. Plut.; überh. erkennen, 900% 


Ἐπιγλισχραινω 


inpesar τῶν ἐχθρῶν ὄντας, die sie als 
ı den Feinden gehörend erkannten, Xen. Hell. 
5,4,12. ὅπως σε urıne μὴ πιγνώσεται φαιδρῷ 
αρνώπῳ, damit die Mutter dich nicht an deiner 
beitern Miene erkennt, d. i. bemerkt, was du im 
Same bast, Scph. ΕΙ. 1297. Eben so ἔργον ἐπιγ., 
μμὶ, Ag. 1908., σφραγῖδα, Thuc. 1, 132., ἔπι- 
Ασε, Plut. 2) dazu, darnach beschliessen, ei- 
um Beschluss noch einen hinzufügen, τὰ πρός- 
spa τοῖς οἱχοµένοις, Thuc. 2, 65.; überh. be- 
schliessen , ἀνδρων ἀγαθῶν πέρι ἀπρεπές τε, id, 
1, 57. ameiv τεγε, zuerkennen, vom Richter, 
Dion. B. ant. 11, 52. 3) dazu ersinnen, erdenken, 
Thee. 1,70. 4) τινά τινος, Einen wegen etwas 
schätzen, loben, Chion. epist. 6. ΝΤ, 

πηλισραίνω, (γλισχραίνω) noch’ dazu, oben- 
frein zäh machen, Hippoer. p. 356, 29. 

ἐπη]ύχομαι, (yAiyouaı) dazu verlangen, noch 
dara begebren, Clem. Al. [γὰτ] 

#muyliseivw, (γλυκαίνω) dazu süss machen, 
vrsässen, Galen. Intr., noch süsser werden, ὀσμή, 
Thephr. e. pl. 6, 15, 4. 

ling, εια, v, (γλυκύς) etwas süss, Süss- 
ieh, Theophr. h. pl. 3, 18, 10. 

ιλωφσάοµαε, alt. —rraouas, f. noouas, 
Dep. med., (λὠσσα) Schmähreden od. Lästerungen 
usstossen, κακά, Aesch. Choeph. 1042.; schmä- 
In, lästern gegen Einen, ταῦτα 4ιός, Aesch. 
Prem. Y28., περί τενος, Ar. Lys. 37. 

σπηλωσσίς, alt. ἐπιγλωττίς, ἐδος, ἡ, (γλὠσσα) 
br Kebldeckel, als Anbang der Zunge, Hippoer. 
»26s, 30. Arist. Diod. 2, 56. Plut. Galen, 

Myraustös, 7, 0», eingebogen, umgebogen, 
ı Hom. Ven. 87., von 

πηνάµπεω, f. ψω, (γνάµπτω) 1) einbiegen, 
gen, krümmen, krumm biegen, δόρυ, Il. 21, 
In Pass., umgebogen werden, sich umbiegen, 
vr, ΑΡ. Rb. 2, 591. 2) umienken, von einem 
“ufe, Orph. Arg. 1165.; met., lenken, rühren, 
"ea, auf andere Gedanken bringen, φίλον κῆρ, 
ἂν eigene Herz im Zaum halten, bändigen, 11. 1, 
#. voor ἐφθλῶν, den Sinn der Edeln lenken, 
2der Gewalt haben, Il. 9, 514. ρη λισσοµένη 
"hrauyır ἅπαντας, sie brachte durch Flehn alle 
"na, ll. 2, 14. vgl. Anth. 5, 217. — Med., 
he, al. 363. 


ἔπηναπτω, f. wo, (γνάπτω) wieder aufwal- 
ia, neu aufkratzen ; met., wohl herauskratzen, 

«bin ansstalfieren, ἑαυτόν, Luc. fag. 28. — Als 

‘ ls 4. vor., Jae. Anth. P. p. 102. 
νέφος, ον, wieder aufgewalkt, neu aufge- 

kratzt; ἡ πήν,, ein solches Kleid, Poll. 7, 77. 

Val. devrperpyöc. 

m Fr 3 opt. aor. 2. zu ἐπιγιγνώσκω, Od. 
ἔπηνώμη, 9, — ἐπίγνωσις, Hesych. 
Mpranoovyn, ἡ, Ξ- ἐπύνωσις, LXX. KS. 
ἔπηνομων, ovos, 6, %, (γνώµη) 1) erken- 

u o er., der ein Erkenntniss od. Endurtheil 

lt, entscheidet; der Beurtheiler, Schiedsrichter, 

Ἡ, Lae. Hermot. 70. Plut. Cam. 18.; εινός, der 

Se etwas entscheidet, Plat. legg. 5. p. 843. D. 

πα.) πάς 11. Dah. anch: der etwas kennt, 
“it, = γνώµων, τενός, Sext. Emp. Auch hies- 

“m Athen die aus dem Areopag gewählten Auf- 

“er über die heiligen Oelbäume ἐπιγνώμονες, Har- 

"rt. aus Lys. 7. $. 25., wo die Hdschr. γνώµο- 

"η bieten; 5. γνώμων, 1. 

whend, zul, Mosch. 4, 71. 
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2) nachsichtig, ver- 


Ἔπιγραμμα 


zeigen, kund thun, ἀληθῆῇ εἶναι ταῦτα, Xen. 
eyn. 6, 23. 

ἐπίγνωσις, εως, ἡ, (ἐπεγιγνώσκω) das Wieder- 
erkennen, Erkennen, die henntniss, Erkenntaiss, 
τῶν προειρηµένω», τῶν παρεληλυθότων, Polyb. 3, 
7, 4. u. 91, 4., τῆς µουσικης, Plut. mor, p. 1145. 
Α., τῶν σφραγίδων, Ἡάπ. 7, 6, 15. εἰς ἐπ. de 
zsodaı, zur Erkenntniss kommen, LXX. 

ἐπήνωστος, ο), (ἐπιγιγνώσκω) bekannt, LXX. 

ἐπιγνώωσι, ep. st. ἐπιγνῶσε, 3 pl. conj. aör. 
2. zu ἐπιγιγνώσκω, Od. 18, 30. 

ἐπιγογγύζω, (γογγύζω) dazu murmeln, mar- 
ren, Hesych. KS, 

ἐπιγονᾶτίς, έἐδος, 7, (γόνυ) 1) die Kniescheibe, 
Galeu. 2) ein bis auf die Knie reichendes Kleid, 
Paus. b. Eust. Il. p. 976, 15. 

ἐπιγόνειον, τὸ, ein musikalisches Instrument 
mit 40 Saiten, aber nur 20 Tönen, weil jene, wie 
auf der µάγαδις, doppelt gestimmt waren, benannt 
- Erfinder Epigonos, Ath. 4. p. 19ὸ. 6, Poll. 
’ 54, 

ἐπιγονή, ἡ, Nachwuchs, Nachkommeuschaft, 
ἵππων, Diod. 4, 15., αἰγῶν καὶ συῶν, Plut. Fab. 
4., ῥοτῶν, id. Ael.; met., μείζονος κακίας, πο. 
Tim. 3. ὁ λόγος ἐπιγονὴν λαμῤάνει, das Gerede 
bekommt Zuwachs, wird grösser, Plut. mor. p. 
506. F., von 

ἐπίγονος, or, (ἐπιγίγνομαι) dazu od. danach 
geworden, entstanden, nacherzeugt, dah. επίγοναν 
die zweite Befruchtung, Hippoer. p. 349, 11. Gew. 
οἱ ἐπίγονοι, die später Geborenen, die Nachkom- 
men, Polyb. 5, 65, 10.; im Sing., App. b. ο, 1. 
p- 24 S.; Kinder zweiter Ehe, Plat. legg. 5. p. 
740. C. 11. p. 929. C.; von Bienen: die Brut, 
Xen, oee. 7, 34.; Nachkommenschaft überh., Ar- 
temid. Bes. a) die nachgebliebenen Söhne der im 
ersten theb. Kriege gefallenen griech. Heerführer, 
Pind. Pyth. 8, 61. Eur. Suppl. 1124. u. a. vgl. 
Aesch. Sept. 903. Ein Hom. zageschriebenes Ge 
dicht οἱ Eniyovos erwähnt Hdt. 4, 52. b) die 
Nachkommen der Nachfolger Alexauders (διάδοχοι), 
Diod. 1, 3. vgl. App. pr. 10. 2) als Propr., Zus 
γονος, ὁ, ein Athener, Ar. Ecel. 167. Vgl. ἐπιγόνειον. 

&nıyowäris, idos, 7, ion. st. ἐπιγονατές, 1., 
Hippoer. p. 274, 30. 

ἐπιγουνίδιος, ov, (γόνυ, γοῦνν) aul den Knisen 
sitzend, liegend, befindlich, Pind. Pyth. 9, 107. 

ἐπιγουνίς, idos, ἡ, (γένυ, γοῦνν) 1) der Tbeil 
oberhalb des Knies, Schenkel, Lende, μεγάλην ἐπι- 
yowida »siro, er könnte sich fette, starke Len- 
den zulegen, Od. 17, 225. οἵην ἐπιγουνίδα φαί» 
vss, welch eine Lende zeigt er, Od. 15, 74. (au 
welchen Stellen die vollen fleischigen Lenden eın 
Zeichen rüstiger, männlicher Kraft sind, vgl. ebd. 
67. Luce. Here. 8. Alciphr. 3, 19.) Theoer. 26, 34. | 
2) = ἐπιγονατίς, 1., Hippoer. p. 279, 19. 3) das 
Knie selbst, ΑΡ. Rh, 3, 875. Anth. Nonn. 

inıypaßdnv, 'Adv., (ἐπιράφω) darüberhin 
streifand, ritzend, schrammend, Il. 21, 166.; wie 
Linien od. Streifen, Orph. lith. 359. 

ἐπίγραμμα, ατος, τὸ, (ἐπιγράφω) das Daraul- 
geschriebene, Aufschrift, Inschrift, ἐν τοῖς Eppais, 
Dem. p. 491, 4., bes. eine Inschrift in Versen, 
Thue. 6, 54. Lue. u. a., Grabschrift, Ear. Tro. 
1189. Thuc. 6, 59. Plat. Phaedr. p. 264. C. n, a.; 
Inschrift auf einem Kunstwerk, Ehren- od. Weih- 
geschenk, den Namen des Verfertigers od. Gebers 
enthaltend, Dem. Luc. u. a. Da alle solch» lo- 
schriften schon in früher Zeit (wenigsteus schon 


πηγορίζω, (, ίσω, att. «u, (γνωρίζω) an- | vor Herodot) dichterisch abgelasst zu werden pileg- 


’ 


x 


Επιγραμματιζω 


ten, δο ging der Name Epigramm auf eine eigene Gat- 
tung kleinerer, meist in abwechseluden Hexame- 
tera u, Peutametern verfasster Gedichte über, ia 
denen ein einzelner, eroster od. geistreicher, rüh- 
render od. witziger Gedanke, eine geschichtliche 
Erinnerung, ein Bild des Lebens in zierlicher kürze 
dargestelit ward; ia der griech. Anthologie sind 
uns deren etwa 4500 von mehr als 300 Verfassern 
S. Jac. prol. Anth. t. 6, u. praef. ad 
del. ep. p. 5 f. — Auch die laschrift, der Titel 
einer Schrift, Dion, H. a. rbet. =, 8. Plut. Atb.; 
b) = ἐπι- 
2) in der att. Ge- 
riehtssprache, der schriftliche Strafantrag, die Busse 
in der schätzbaren Klage, Dem. p. 485, 11. Arist. 
rhet. 1, 14, 4. 8. Meier u. Schöm, att. Proc. p. 


erhalten. 


von einem Gemälde, Ael. v. h. 9, 11. 
γραφή, 1, b., App. Pan, 94. 


178. 3) = ἐπιγραφή, 3.ν Isae. 5. δ. 38. Dav. 


ἐπιραμμᾶτίζω, ein Epigramm machen auf Ei- 


nen, τινα, Diog. L. 


ἐπιγραμμάτιον, τὸ, Dem. v. ἐπίγραμμα, Plut. 


Cat. πια]. 1. mor. p. 785. B. 


ἐπιγραμματογράφος, 6, (γράφω) Aufschriften 


od. Epigramme schreibend, Tzetz. Schol. 


[res] 


imıypanpuromosos, 6, (ποιέω) Aufschriften od. 


Epigramme machend, Diog. L. 


ἐπιρᾶφεύς, έως, 6, der Aufschreiber; in 
Athen Fiskalbeamte a) zur Bestimmung der Kriegs- 
u. anderer Steuern der Bürger, — διαγραφείς, 
b) zur Bestimmung des Tri- 
buts für die unterworfenen Staaten, Harpoecr. u. a, 
δ. Boecklı ath. Staatsb, 1. p. 168. Meier u. Schöm. 


w. s., Harpoer. u. a. 


att, Proc. p. 113. 


ἐπιγρᾶφή, 7, 1) Aufschrift, Inschrift, Thuc. 
Polyb. Dion. H. u. a.; Titel einer Schrift, Polyb. 
3,4, 3. Lue. bist. conser. 30., einer Person, 
Dab. b) die Ehre, der Ruhm von einer 
Sache od. Unternehmung, wie titulus,. id. τν ἐπι- 
yoayıv τῶν ἐκβαινόντων, τῶν πόνων, τῶν πραγμάᾶ- 
των λαβεῖν od. κληρονομεῖν, deu Ruhm davon ha- 
ben od. tragen, für die Veranlassung gehalten wer- 
den, id. 1,31, 4.:2,27,5.u. δι. Diod. τῆς νίκης τὴν 
ἐπιραφήν τινι napaympeiv,id. 2) in Athen die Ver- 
zeichnung der Namen der Bürger, Isae. de Nicostr, 
haer. $.2.; die nach Angabe des Vermögens berech- 
nete Kriegssteuer, auch freiwillige Beiträge zu 
Staatslasten, Isocr, trapez. $. 41. p. 367. A., von 

ἐπιγράφω, f. ψω, (γράφω) 1) auf der Ober- 
fläche ritzen, streifen, leicht verwunden, χρόα φωτός, 
11.4,139. 13,553., u. mit dopp. Acc., ἐπιγρ. µεκαρσό», 
mich an der Ferse, Il. 11, 388. vgl. Od. 20, 280. u. 
Catull. 25, 11. Dah. ἐπιγράφειν κλέρον, durch ein- 
gegrabene, eingekratzte, eingeschnittene Züge od. 
Merkmale ein Loos bezeichnen, Il. 7, 187., wo 
aber so wenig wie bei Tac. Germ. 10. an Buch- 
staben od, Schriftzüge zu denken ist. ἄκροις daxru- 
hoss ἐπ., mit den Fiogerspitzen darüber hinfahren, 
2) darauf schreiben, eine Aufschrift 
od. Inschrift worauf setzen, bes. von laschriften 
auf Weibgeschenken, vgl. ἐπίραμμα, τὰς πόλεις, 
die Namen der Städte (auf einen Dreifass), Thuc. 
1, 132., τὸ αὐτοῦ ὄνομα, Xen. An. 5, 3, 5., εἰς 
τὸν ερίποδα, Dem. p. 1378, 1., auch im Med., 
dig ἐπὶ τὸν τρίποδα τὸ ἐλεγεῖον, besonders (in 
seinem Namen) darauf scbreiben lassen, Thue, 1, 
132.; aber auch vou andern Iuschriften, ἄλλα ἐν 
ἄλλοις Ἑρμαῖς ἐπιγεγραμμένα, Plat. imiypapua ὃ 
yeypaydas, die Inschrift, die 
auf des Midas Grab gesetzt worden seyu soll, id. 
Pbaedr. p. 264. D. aonis ἐπιγεγραμμένη εὰς duo- 
λογίας, ein Schild auf dem der Vertrag aufge- 


Polyb. 


Luc. am. 42. 


Mida φασέ τινες 
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schrieben stehl, Dion, Η. ant. 4, 58. Dab. über- 
sohreiben, betiteln, τὸ ὅρᾶμα EKuvosyer, Ath. 11. 
p- 446. Ε., τὰ βιβλία, Luc., τὸν Ὅμηρον τῇ που- 
σει, den Namen des Homer über das Gedicht sei- 
zen, Philostr, ἐπιστολήν τινε, einen Brief an Jem. 
überschreiben, adressiren, Polyb. 16, 36, 4. Me 
taph., ἑαυτὸν ἐπὶ τὰ γεγενηµένα, sich οὐ, seinen 
Namen auf das Geschebene schreiben, d. i. sich 
den Ruhm davon anmaassen, für die Ursache aus- 
geben, Aeschin. in Cies. $. 167. ἑαυτὸν τοῖς al. 
λοερίοις πόνοις, Ael. n. a. Β, 2., aber such τὴ 
τὸ ο. Einem zuschreiben, Heliod. 8, 9. τὸν 
ἐπὶ τοῖς ἀτυχήμασιν ἐπιγεγραμμένον, "ἀεπι das Un 
glück Schuld gegeben wird, Dinareh. p. 44, 1. 3) 
aufschreiben, einschreiben, εἰς τοὺς πράκτορας, 
ins Schuldregister eintragen, Andoc. σφᾶς αὐτοῖί 
ἐπιερόπους, sich selbst za Vormündern einsetzen, 
Isae. 6. $. 36. p. 59 z. E. Bes. a) in der at, 
Gerichtssprache : die Strafe, die Einem zuwerkan! 
werden soll, bestimmen, ri ήτα σοι riunn ins 
γράψω τῇ δίκη; Ar. Plut. 480. τὰ ἔπιεγραν 
μένα, die abgeschätzte, bestimmte Strafsumme, 
Dem. p. 847, 7. vgl. Plat. legg. 11. p. 915. A. 
Isoer. de big. $. 47. Dab. überh. eine Strafe be 
stimmen od. festseizen, τὰ µέγεστα ἐπιτῖμια, Ar 
schin. Tim. $. 14. vgl. $. 37.; auch τινά προς 
τέµοις, zu Strafen aufzeichnen, Strafen über Einer 
verhängen , Died. 12, 12. b) Einem eine Steuer 
od. Abgabe (nach Maassgabe des Vermögens) auf 
legen, vgl. ἐπιγραφή, 2. u. ἐπιγραφεύς, ἑανεῷ m 
µεγίστην εἰεφοράν, Isoer. trapez. 8. 41., τοῖς nlar 
σιωτάτοις πλ δός τι ἀργυρέου, Arist. oee. 2, 39 
vgl. Polyb. 26, 6, 11. εἰφορὰν ἐπ., eine Beisteue 
ausschreiben, Inser, Ueberh. auflegen, anbelehlen 
δήμοις στρατιωτών καταλόγους, Plut. Grass. 17. - 
Med., 1) sich darauf schreiben, οἱ imıygagöum 
τοῖς δύγµασιν, seinen Namen unter den Beschlus 
setzen, unterschreiben, Dion. H. ant. 6, 84. Auch 
sich etwas zuschreiben,, ἐπιγράφεσθαι ταῖς alls 
ερίαις γνώµαες, d. i. sich für die Urheber ausge 
ben, Dem. p. 1359, 17.; sich beilegen, mposwrr 
ulav, Plut. Demetr. 42., aber ev» mgosnyopiar rue; 
den Namen eines Andern auf etwas setzen, ihn 
die Ausführung der Sache auftragen, id. Timol. % 
b) sich etwas darauf schreiben , ἐπεγράφοντο ft 
παλα, sie malten sich Keulen (auf die Sebilder) 
Xen. Hell. 7, 5, 20. u. das, Dind. Eben so wol 
auch Ar. Ach. 1095: μεγάλην ἐπεγράφον τὴν Io 
γόνα, du nahmst die Gorgo zur Devise. 2) Ein 
einschreiben od. aufschreiben lassen, u. zwar ! 
unter sich einschreiben, sufaehmen, πολίτας, al 
Bürger, Tbae. 5, 4. b) Einen als seinen Vorstan 
aufschreiben lassen, ihn zum Patron wählen, = 
στάεην, Ar. Fr. 684. Luc., der de mort. Per. !! 
auch das Act. so gebraucht hat. Vgl. Herm. f 
Staatsalt. $. 135, 2. Dab. auch sich Jemas 
zum Lebrer wäblen, als seinen Lehrer angebe 
sich ihm anschliessen, τὸν 4ιογένη, τὸν Πλάτων 
Lue. τὸν Ὅμηρον, den Homer als Quelle anfü 
ren, id. c) Jem. als Zeugen einschreiben lasset 
od. in der Filage als Zeugen angeben, naprıp# 
κλητῆρα, Dem. vgl. Aeschin. p. 30, 4. d) 8 
Verzeichniss eintragen lassen, angeben, τινά, De® 
p. 1314, 26. Isae, de Nicostr. haer. $. 2.4. " 
eıöv εινα, Einen als Vormund aufschreiben lasst! 
ibn dazu erwählen u, bestätigen lassen, Dem. } 
1054, 18. [«] 

eniygünos, ον, (γρυπός) etwas eingeboft! 
bes. mit eingebogener Nase, Plat., βόες, Ans 
Ael.; gekrümmt, vom Schnabel der Ibis, Hät. 2, Ἱ 


Έπιγυαλος 


ἐπηίαλος, ον, (γύαλον) an der Schlucht, am 
Tine, Soph. OC. 1493., schreibt Herm. in ed. 2. 
uch den Codd., wo Eimsi. ἐπίγυον, am Rain, an 
ir Grenze lesen wollte, vgl. d. folg. [ve] 

πγνης od. ἐπὶ γύης, eig. auf dem Rain, Name 
eur Klage gegen eioen Bürger, der von Vater od. 
πο, οὐ, vou beiden Seiten ein Fremder ist, 
feik: Au, p. 252, 25. Et. Μ. p. 358, 30. {[ὅ] 

Πιεμνάζομαι, (yvuralw) sich darin üben, 
sch Leibesübung dabei machen, yvurasioıs, Hip- 
per. p. 376, 32. 

esyior, [. L. st, dmiysuor. S. ἐπψειος, 2. u. 
rl. ἐπγίαλος. 

ἔπηωνιος, ον, (yavos) am Winkel, einen 
Wiakel od. eine Ecke bildend, Nieomach, ἐπιγώ- 
μα, τὰ, Eeksteine, Aquil. . 

indsiouas, (dad, irr.) zutheilen, ertheilen, 
iger, einen Eid dazu leisten, bh. Hom. Μοτο. 383., 
„derm. ἐπιδώσομαι ὅρκον vorzieht; mit Tınes., 
De.P, Β, ; 

πιδαίσιος, ον, (δαίω) zugetheilt, οἶκος, Call, 
, Jev. 59. 

πίδαπρον, τὸ, (δαιτρόν) Nachessen, Nach- 
nüse, Desert, Atb. 14. p. 646. 6. 

imdanıw, f. δήξομαι, (δάκνω, irr.) einbeis- 
μες anbeissen, τὸν σεόµαχον, Atlı. 1. p. 32. F. 
εχει mdus ἐπιδάκνεται, Nie, al. 121. vgl. 19. 
ἑκασός ἐπιδακνων τὰς ὄψεις, Arist. Dav. 

ἐπιδακνωδης, ες, (εἶδος) von beissender Art, 
beusig, Philagrius Oribas. in Matth. med. p. 65, 17. 

mdäxpew, (δακρύω) dazu, dabei, darüber 
weisen, Ar. Vesp. 882. Aeschin. Luc.,'rıw/, bei 
5, über etwas weinen, Plat. mor. p. 583. C. [Ü. 
Yel. daxgum.] 

Ἐπίδαμνος, 7, Stadt im griech. Illyrien, spä- 
tw Dyrrhacbion, Thuec. 1, 24. u. a. Einw. Ἐπι- 
ἐμνος, ὁ, Thne. u. a., auch als Männern., Phot. 

ἐπίδᾶμος, ον, dor. st. ἐπίδημος, Soph. OT. 494. 

ἐπιδάγείζω, f. είσω, (δανείζω) auf dieselbe 


She noch einmal od. zur zweitga Hypotbek leinen,, 


bee, p. 930, 18.; auf etwas leihen, ἐπὶ κτήµασιν, 
kt, oee, 2, 3. Med., sich zum zweiten Mal 
mrulborgen lassen od. geliehen bekommen, Dem.; 
weh dazu borgen, ἐπὶ τοῖς ἐμοῖς χρήµασε, id. p. 
4, 2; überh. borgen, aufnehmen, χρήματα, id. 
ge Μει., παρὰ τῆς εὖύχης χρόνον, Plut. 
ἐπίδάους, ε.α, v, (δασύς) etwas rauh, Theophr, 
pl 3,18, 5. 
Ἐπιδεέραξ, 5, Demin. von Ἐπιδαύριος, Drac, 
rl. Lob. paral. p. 276. not. 
όφερια, τὰ, ein Fest in Athen, Paus. 2, 
δν, δ. Pkilestr, 
Επιειρόθεν, Adv., aus Epidauros, Piod, 
\em. 3, 147. Philostr., von 
Ἐπίδαυρος, ἡ, Name zweier Städte in der Pelo- 
Pass a) im argolischen Gebiet, ll. 2, 561 (mit 
tem Mase. ἀμπελόεις, vgl. Rost er. Gr. p. 400.) 
Al, Taue. u. a. b) an der Küste von Lako- 
Ἠλὰ mit einem Hafen, mit dem Bein. ἡ Aıunpa, 
ας Thue. u. a. Dav. Ἐπιδαύριος, a, ον, opi- 
inrisch, als Subst., der Epidaurier, Eur. Hipp. 
17. Hät, Thue. u. a, 7 Ἐπιδανρία, das Gebiet 
τη Rsidanros, Thuc. 
Ἠπίδαυρος, ὁ, Sohn des Argos, von dem Epi- 
bnros in Argolis den Namen baben soll, Apd. Paas. 
midayilwoums, Dep. med., (δαψιλεύομαε) 
veh dazu zum Besten geben, noch reichlicher ge- 
%, aus Grossmutb od. zum Ueberiluss gewähren, 
mir, Bit. 5, 20., τινός zurı, Xen. Cyr. 2, 3, 
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15., abs., Luc.; met,, τῷ mapudeiyuarı, noch et- 
was binzufügeo, id. d. deor. 30, 2. Dah. abs., 
verschwenderisch, ausführlich seyn, luxuriari, ἐπὶ 
τῶν ἐν πολέμοις πεσόντων κἂν ἐπιδαψιλεύσαιτό 
τις ἐν τούτοις, Dion. Η. a, rhet. 6,2. — Das Act. 
ἐπιδαψιλεύω jo der Bätg: iu Fülle od. Ueberfluss 
da seyn, braucht Ister b. Ath. 14. p. 650. C. 

ἐπιδέδρομε, 3 sing. pf. 2. zu ἐπιτρέχω, Od. 

ἐπιδεής, ἐς, (ἐπιδέομαι) dürftig, bedürftig, 
mangelhaft, ermangelud, mit d. Gen., Xen. Cyr. 
8, 7, 12. Plat. Plut, Comp. ἐπιδεέστερος, Sup. 
ἐπιδεέστατος, Plat. Adv. ἐπιδεώς, unzureichend, 
mangelhaft, id. 

ἐπίδειγμα, aros, τὸ, (ἐπεδείκνυμι) das Auf- 
gezeigte, Vorgezeigte, die Probe, der Beweis, spe- 
eimen, ἀνδραγαθίας, δικαιοσύνης, Xen., σοφίας, 
Plat. ἐπίδειγμα ἐπιδεικνίναι, eine Probe ablegen, 
Xen, Cyr. 8, 2, 9. κινδύνου ἐπίδ., ein gefähr- 
liches Ronststück, id. eonv. 7, 3. 

ἐπιδείελος, ον, (δείελος) abendlich, um die 
Abendzeit, davon nur ἐπεδείελα, das Neutr. als 
Adv., gegen Abend, Hes. op. 308. 819., wofür 
man auch ἐπὶ δείελα schreibt. Vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 188. 

ἐπιδείκνυμε, auch ἐπιδεικνύω, I. δείξω, aor. 
ἐπέδειξα, ion. ἐπέδεξα, Hdt., (δεύεννμε) 1) vor- 
zeigen, aufzeigen, zeigen, seben lassen, ri od. τινά 
ters, Mit. u. Alt, τινὰ τοῖς στρατιώταις, den 
Soldaten zeigen, vorstellen, Xen. ἑαυτόν τενε, sich 
Einem zeigen, sich vor ihm seben lassen, Hdt. 2, 
42. Ar. Av. 606, ἑαυτόν, Plat. Theaet. p. 145. B. - 
πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα rwi, Einem ganz Griechenland 
zeigen, Hdt. 3, 135. βίαν, Kraft, Stärke zeigen, 
Pind. Nom. 11, 19., τὴν παλαιάν φύσιν, Plat, 
legg. 3. p. 701. C.; vom Feldherra , zö σεράτεν- 
μα, das Heer Parade machen lassen, Xen. An. 1, 
2, 14. Iosbes. etwas als Probestück zeigen, sehen 
lassen, vorzeigen, zur Schan stellen, τὴν σοφίαν, 
ῥαψῳδίαν, u. ä., Xen. εουν. 3, 3. Plat. u. a, 
gewöhnlicher im Med., w. 8. Dah. 2) zeigen, nach- 
weisen, τενὶ τὴν αἰτίαν, Plat. Phaed. p. 100. B.; 
mit folg. ὡς od. ὅτε, zeigen, beweisen dass, Ar. 
Plat. u. a., z. B. Plat. Ion p. 541 z. BE. ἐπι- 
δείξεις ὡς δεινὸς εἶ τὴν περὶ τὸν Ὅμηρον voplar, 
u. gleich darauf mit Beziehung auf diese Worte 
ἐπ. περὶ Ὁμήρου. Mit d. Acc. d. Part., z. Β. 
Φανόντα τινα, nachweisen dass Einer todt ist, 
Soph. El. 1452. ψυχἠν mpsoßurigav οὖσαν τοῦ 
σώματος, Plat.u. a. vgl. Thuc. 3, 64. ἐπιδεδείχθω 
χαλεπὸν ὄν, Plat. ἐπεδείχθη τὰ ψευδῆ uaprupwr, 
Isoer.; zuw. auch mit dem blossen Adj., z. B. 
rıwa weudn, Plat. Charm. p. 158. D. Dab. Einen 
überführen, τινἁ δωροδοκήσαντα, Ar. Επ. 852., 
ψενδόµενον, Lys., τινὰ us ἐμοίχενεν, id. Auch 
mit d. laf., κωδυνεύσεις ἐπιδεῖξαι χρηστὸς εἶναι, 
du wirst zeigen, dass du bist, Xen, mem. 3, 2, 
17. — Med., 1) sich, das Seinige, etwas von sich 
aufzeigen, zeigen, an den Tag legen, φιλία», seine 
Freundschaft, Xen. Cyr. 4, 5, 23., εν αὐτοῦ 
πονηρίαν, Isoer. ο. Lochit. $. 4. u. sonst b, Att. 
πᾶσαν αἰκίαν εινέ, Polyb. 1, 88, 6. Bes. sich 
mit etwas sehen lassen, es prunkend zur Schau 
stellen, τὴν δύναμιν τῆς σοφίας, die Kraft seiner 
Weisheit, Plat., #7» ἑαυτοῦ εὐσέβειαν, Isoer.; aber 
auch: in Bezug von sieh einen Beweis von Schlech- 
tigkeit geben, εοιαῦτα, Plat. Phaedr. p. 233. B.; 
als Probe aufzeigen, ἐπίδειξαι ἅτε ἐδίδασκες, 
Ar. Nub. 935. Dah. von Schriftstellern, die ihre 
Werke vorlesen, um sich damit zu zeigen, von 
Prunkrednern, Gesangskünstlern u. a. So spayy- 





Emösizreov 


dia», ποιήματα, Plat. λόγον, Aöyovs (ειν), sich 
in einer Rede (vor Jem.) zeigen, sich mit ihr se- 
ben lassen, Xen. Plat. vgl. Engelhardt zu Plat. 
Lach. p. 179. E. LUeberh, etwas von sich sehen 
lassen, ausführen, Hdn. 1, 5, 7. Ohne Objscts- 
acc., sich zeigen, sich sehen lassen, Xen. Plat. 
u. a,, τινέ, vor Jem., z. B. ἐπεδείκνυτο τοῖς λω- 
ποδύταις, Ar. Ran. 771.; mit folg. ὅτι (πρός τινα, 
zwi), von sich zeigen, an den Tag legen, nach- 
weisen dass, Xen. An. 1, 9, 10. Plat., u. mit d. 
Part., ὑπερθέων, id. legg. 1. p. 648. D. als τε, 
sich in Hinsicht auf etwas zeigen, auszeichnen, 
Xen. An. 1, 9, 16. 2) wie das Act., vorzeigen, 
zeigen, τὸν στρατόν, Hdt. 7, 146.; nachweisen, 
τῆς αἰτίας τὸ εἶδός rıyı, Plat, Phaed. p. 100. B. 
vgl. ebd, C. Dav. 

ἐπιδεικτέον, Adj. verb., man muss zeigen, an 
den Tag legen, Xen, Isoer. 

ἐπιδεικειάω, Desid. v. ἐπιδείκνυμε, ich möchte 
mich gern zeigen, KS. 

ἐπιδεικτικός, 7, όν, aufzeigend, zur Schau 
stellend, mitd.Gen.,#a#’ ὅσον ἤθουςτε καὶ πάθους 
ἐπιδεικεική ἐστιν (ἡ ὄρχησις), Luc. salt. 35. Bes, 
von der Gattung der Rede, in der es darauf ab- 
gesehen ist, des Redners Gewandtbeit, schönen 
Styl u. 5. w. sehen u. bewundern zu lassen, prunk- 
hafı, bei den Römern demonstrativus, vgl. (Quint, 
inst. 3, 5, 13., Aöyos, λέξεις, Arist. rhet. 3, 12. 13., 
αυνεάξεις, Polyb. 16, 18, 2. λόγοι, Prunkreden, 
Dem. p. 1401 z. E. Polyb. 12, 28, 2. Eben so 
ἐπιγράμματα ἐπιδ., in denen man nur seinen Geist 
u. Witz zeigen will, vgl. Jac. Απ, t. VI. praef. 
οἱ ἐπιδεικτικοί, Praukredner, Verfasser von Prunk- 
reden, Plut. comp. Dem. etCic. 1. Ueberb. prunk- 
haft, auf den Schein berechnet, Aufsehen erregend, 
ält. b. Plut, ἐπιδεικτικὸν οὐδὲν ἔπεστε, es ist 
nichts auf den Schein Berechnetes dabei, id. mor, 
p. 63. C. ἡ ἐπιδεικεικὴ, ostentatio, Plat. Soph. 
Ρ. 224. B. Adv. — sus, prunkhafi, um sich zu 
zeigen, Isoor. Ῥαποβ. $. 11. Plut. 

entdeiv, πε, ν. aor. 2 ἐπεῖδον. 

ἐπίδειξες, ἕως, ἡ, ion. ἐπίδεξες, das Aufzei- 
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gen, Sehenlassen, Schaustellen, Xen. mem. 3,11,2. | 
ἔρχεσθαί τενε εἰς ἐπίδειξιν, sich Einem zeigen, ᾿ 


Ar. Nub. 269. ἐς ἐπίδεξιν ἀνθρώπων ἀπικέσθαν, 
zur Kenntniss der Menschen kommen, Hädt. 2, 46. 
ἐπίδειξιν ποιεῖν, eine Schaustellung geben, Luc. 


Alex. 16. Dah. abgelegte Probe, Probestück, Be- | 


weis, δυνάμεως, Thuc., ἀνδρῶν, ἵππων, Ken. u. a, 
mit u. ohne Gen. ἐπίδειξι Ἑλλάδε, ein Beweis 
(göttlicher Strafe) für Griechenland, Eur. Phoen. 
871. Bes. auch: ein rednerischer F’ortrag, um sich 
za zeigen, Prunkrede, Plat. ἐπέδειξιν ποιεῖσθαι, 
a) den Beweis führen, beweisen, Plat., τινὶ ὧς, 
Asschin, Tim. $. 47. b) eine Probe ablegen, rı- 
vos, von etwas, σοφίας, Arist., τῆς αὐτοῦ πονη- 
ρίας, Dem., λόγων, id. Lac. Vom Redner: eine 
Probe seiner Kunst ablegen, Isoer. Paneg. $. 17. 
Plat.; auch von der Rede, λόγος ἐπίδειξιν ποιη- 
σόµενος, Isocr. ad Phil. δ. 17. Dah. auch: einen 
Vortrag (Vorträge) um sich zu zeigen, Prunkreden 
halten, Plat. ο) im militär. Sinne: eine Demon- 
stration, einen Scheinangriff machen, Thue. 3, 16. 
ἐπίδειξιν εὐνοίας ἐπιδείκνυσθαι πρός τινα, Jemdm 
einen Beweis seines Wohlwollens geben, Luc. Tox. 
20., auch παρασχέσθαι τινὶ τὴν ἐπίδειξιν, id. as. 
8., od. παρέχειν, Plut. ἐπιδείξει λαμβάνειν, sich 
tere aa lassen, Prüfungen anstellen, Plut. 
ert. 14. 


ἐπιδειπνέω, [. ᾖσω, (δειπνέω) nachspeisen, | 


Επιδεξιοτης 


noch etwas zum Nachtisch essen, Hippoer. ρ. 12,3. 
Ar. Eqg. 1140. Ecel. 1178. ΑΙ, 

ἐπιδείπνιος, ον, (dsimvor) nach der Mahlzeit, 
ὑμῖν ἐπιδείπνιος ἀφῖγμαι, Luc. lexiph. 9, 

Imidenvis, idos, 7, maked. --- d. folg., Λιν, 
14. p. 653. E. 

ἐπίδειπνον, τὸ, (δεἴπνον) der Nachtisch, das 
Desert, Ath. 14. p. 664. E. 

ἐπιδέκᾶτος, N, ον, (δέκατος) 1) ein Ganze 
u. dazu den zehnten Theil davon, d. i. elf Zehntel 
enthaltend, lambl. ad Nicomach. Vgl. ἐπίριτος, 
9) zum zehnten Theil, τὸ ἐπιδέκατον, je der zebate 
Theil, Xen. Hell. 1, 7, 10. u, 20. Dem. p. 1074, 
24, Arist. rhet, 3, 10. τοὺς ἐπιδεκάτους Fox 
τελεῖν, zehn Procent Zinsen bezahlen, Arist. os. 
2, 3. p. 1346, b, 32. 

ἐπιδεκτέον, Adj. verb. von ἐπιδέχομαι, ma 
muss annehmen, darauf achten, Polyb. 36, 3, 4. 

ἐπιδεκτικός, %, 09, (ἐπιδέχομαι) annehmend, 
empfangend, aufnehmend, τινός, Strab. 3. p. 16. 
Plut; 

ἐπιδέκκωρ, ορος, ὁ, der Empfänger; adj, 
empfänglich für etwas, τινός, Stob. eel. ph. p. 850. 

ἐπιδελεάζω, (δελεάζω) als Köder darauflegen, 
im Pass., Diod. 1, 35. 

ἐπιδέμνιος, ον, (δέμνιον) auf dem Lager; 
ἐπιδέμνιον πίπτειν, sich auf das Lager werlen, 
Eur. Hec. 905 (927). u. das. Herm. 

ἐπιδέμω, {δέμω, irr.) darauf od. darüber 
bauen od. errichten, im Aor, med,, ἄρκυας ἐπ» 
δειµάμµενοι σταλίκεσσι, Opp. cyn. 4, 121. 

ἐπιδένδριος, ον, (ddvdgor) auf dem Baume, 
Julian. ep. 24, 
R ER = δεξιόσµαι, Anaxim. b. Diog. 

ik 

ἐπιδέξιος, ον, (δεξιός) 1) nach der Recht, 
rechtshin; ia dieser Bdtg nur im Neutr, plur. in» 
δέξια, als Adv., — ἐπὶ δεξιά wie Schneid., Plat. 
rep. t.1. p. 336., überall schreiben will, vgl. δεξιός, 
a) nach der rechtga Seite zu, rechtshin, ögmet' 
&feing ἐπιδέξια, erhebt euch der Reihe nach rechts 
hin, d. i. der auf dem Ehrenplatz zunächst am 
Mischkrug zuerst, dann dessen Nachbar zur Rech- 
ten, und so immer von der Linken zur Rechten 
fort, Od. 21, 141., welche Wendung reehtsbin bei 
Schmäusen, Versammlungen u. Opfern sorgfältig 
beobachtet wurde, weil sie als heilig u. glückver- 
kündend galt; vgl. Plat. conv. p. 177. D. 214. B. 
Ar. Fr. 957. u. a. Lob. Phryn. p. 259. Buttm. 
Lexil. 1. p. 173 @. Auch ἐπεδέξια χειρός, Pind. 
Pytb. 6, 19. b) rechts, zur Rechten, ruwi, Xen. 
An. 6, 4(2), 1. πάντα τἀπιδέξια, auf der gas- 
zen rechten Seite, Ar. Av. 1493. ἐπιδέξια aorpe- 
πτων, auf der Rechten donnernd, was von glück- 
licher Vorbedeutung war, mit d. Zusatz: ἐραίσιμα 
σήματα φαίνων, 11.2, 353. Dah. ἐπιδέξιος vum: 
glücklicher Zufall, Glück, Died. exe. Vat. p. ὁ 
Mai. 2) gewandt, geschickt, opp. ἐπαρίστεροι 
περὶ τὴν θήραν, Dio Cass., ἔπεα ποιεῖ, Theoer- 
ep. 19.; bes. gewandt, fein, artig im Betragen, Arist. 
eth. Νίο, 4, 8, 5., τωθάσαι, id. rhet. 2, 4., προ 
τὰς ὁμιλίας, Polyb., 5, 39, 6. ἐπιδ. καὶ yapız, 
Plut, λόγοι ἐπιδάδιου, feine, artige Reden, id. 
τὸ ἐπιδέξιον καὶ ἀστεῖον, die Artigkeit u. Fein 
heit, id. Adv. ἐπιδεξίως, gewandt, geschickt, Pr 
Iyb. 3, 19, 13., auch ἐπιδέξια, Nicom, b. Ath. 1. 
p. 291. C.; fein, artig, Polyb. 4, 35, 7. Plat. πο, 
Ρ. 429. D. Dar. 

ἐπιδοξιότης, nros, ἡ, Gewandtheit, Polyb-, 
Artigkeit, gebildetes Betragen, Asschin. p. 33, 20. 


Επιδεξις 


Arist, εἰὰ, Nie. 4, 8, 5.; im Plar., Plut. mor. p. 
4ı. Β. 
ἐπίδεξες, ἡ, ion. st. ἐπίδειξις, Hit. 
ἐπιδίομας, f. δεήσοµαε, (δέοµαε, irr.) noch 
dısu bedürfen, nöthig haben, τινός, Plat. Xen. 
var. 8, 16. τὴν ἀρχὴν πλεῖον 7) τριάκοντα ine 
ἑωμόην ἡμερών, woran noch mehr als 30 Tage 
fälen, Plat. legg. 6. p. 766. 6. Vgl. ἐπιδεύομαι, 
ἐπιδέρκομαε, (δέρκοµαε, irr.) darauf schaun, 
uschaun, ansehn, mit d. Acc., Hes. op. 266. th. 
180, ΑΡ. Rh. 2, 1179. Qu. Sm., b. Hom. nur als 
r. L., 0d. 11, 16. Darv. 
ἐπιδερκτός, ov, sichtbar, was angeschaut wer- 
den 7% τινέ, von Jem., Emped. b. Plut. mor. 
p- 17. 
ἐπιδερμάτίς, έδος, 7, Ξ-- d. folg., st. πόσθη, 
Protosp. 
ἐπιδερμές, idos, ἡ, (δέρµα) Oberhaut, Ober- 
tisichen, Hippoer. ; Schwimmhaut der Wasservö- 
tel, Απ, b. Schol. Il.’2, 460. 
i ἀπίδεῤῥιο, έως, ἡ, (δἐῤῥες) τ-- κλεικορίε, Poll. 
174. 


ἐπίδεσις, εως, 1], (ἐπιδέω) das Darüberbinden, 
Zubinden, Verbinden, Verband, Hippoor. Galen. 

ἐπίδεσμα, ατος, τὸ, — ἐπίδεσμος, nur im 
Par, Hippoer. 5. Lob. Phryn. p. 292. 

ἐπιδεσμεύω, (δεσµεύω) verbinden, Anth. 11,125. 

ἐπδεσμέω, (δεσµέω) — ἐπιδεσμεύω, Galen. 
Μετ, Trali 


ἐπιδισμίς, ἐδος, ἡ,  ἐπίδεσμος, Galen. 

ἐπίδεσμος, ὁ, (δεσμός) Binde, Band, Ver- 
bad, Bandage, Ar. Vesp. 1440. Galen. Arr.; Gen. 
Ν, Μιδέσμων, Hippocr. Arist. h. a. 9, 44.; Nom. 
Ν. ἀπίδεοµα, Ael. η. a, 8, 9., wozu auch der Sing. 
"i πίδιοµον b. Galen., s.Lob. Phryn. p. 292. Dar. 

ἐπιδεομοχάρής, ds, (χαίρω) Verband od. Ban- 
agen -- Beiw. des Podagra, Luc. tragoe- 


| 

ἐπιδεσπόζω, f. όσω, (δεσπόζω) darüber herr- 
«ken, obwalten, mit d. Gen., Aesch. Pers. 241. 

επιδενής, ἐς, poet. st. ἐπιδεής, 1) bedürftig, 

od, ermangelnd, Mangel leidend, mit d. 

., δαιτὸς εἴσης, πυροῦ, κρειῶν, γάλακτος, 
ἕνα,, βιότου, Hes. th. 605., γάµων, ΑΡ. Rh., 
eis, Theoer. λώῤης καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδενεῖς, 
ü Schaden u, Schimpf keinen Mangel habend, d. i. 
keung davon habend, 11. 13, 622. τῶν πάντων 
ududs, Hit. 4, 130.5 ohne beigefügten Gen., 
1.5,4. Auch von Dingen: ἐπιδεύεα θέσφατα 
µαντοσένης, d. i. unvollkommene, dunkle Weissa- 
gungen, Αρ. Rh. 2, 315. 2) mangelhaft, unzu- 
länglich, ya μήτε δίκης ἐπιδενὲς ἔχῃσθα, damit 
dir nichts au deinem Recht mangele, damit du dein 
wverkömmertes, ungeschmälertes Recht habest, 
1. 19, 10. Eben so Ains ἐπιδευέες, nachstehend 
u Kraft, voller Kraft ermangelnd, Od. 21, 185., 
ı in eomparat. Bdtg, βίης ἐπιδενέες Ὀδυσῆος, 
ruger an Kraft als Odysseus, Od. 21, 253.; 
Yine (μας, πολλὸν δ᾽ ἐπιδευέες ἦμεν, wir waren 
"zu schwach, Od. 24, 171. Von 

möswopas, [. δενῄσοµαε, (δεύω, Irr.) poet. 
ή. ιδέομαι, 1) noch bedürfen, ermangeln , ent- 
«ren, nöthig haben, mit d. Gen. d. Pers. u. der 
Sehe, 11. 2, 229. 18, 77. Od. 15, 371. Theogn. 
Ne; abs. wit Auslassung des«Gen., ΑΡ. Rh. 3, 
7, 2) nachsiehn in etwas, untergeordnet darin 
το, schwächer od. geringer seyn, mit d. Gen. 
“er Sache, μάχης ἐπιδεύομαε, im Kampfe stehe 
“h sach, unterliege, ziehe den Kürzern, Il. 23, 
#0., aber auch mit d. Gen. der Pers. ‚ ἐπιδεύεαι 
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ἀνδρῶν, du stehst den Männern nach, bist schwä- 
cher als die Männer, Il. 5, 636., u. beide Gen. 
zugleich, οὔ τι μάχης ἐπιδεύετ) ᾿χαιῶν, im Kampf 
war er nicht schwächer als die Achäer, Il. 24, 
385. Auch mit d. Ace., ἀλκὴν ἐπιδ., an Stärke 
nachstehen, ΑΡ. Rh. 2, 1220, Das Act. ἐπιδεύσην 
(inf. fut.) hat Sappho 2, 15., wofür Herm. op. t. 
6, 1. p. 109. ἐπιδενής vorschlägt. 

ἐπιδεύω, f. svow, (δεύω) 1) befeuchten,, mit 

Tmes., Anth. 7, 208. 2) anfüllen mit etwas Feuch- 
tem, αἵματε, Orph. Arg. 1074. Vgl. d. vor. zu E, 

ἐπεδέχομαε, f. ἔομαι, Dep. med., (dirouas, 

irr.) dazu auf- od. annehmen, πολιήτας, Hdt. 8, 
75.; überh. aufnehmen, τινά, Polyb. Dion. H.; 
auf sich, über sich nehmen, πόλεμον, δαπάνην, 
Polyb., ὅτι φύρους δώσει, id. 27, 8, 2.; etwas 
annehmen , einer Behauptung Glauben schenken, 
wie ἀποδέχομαι, πᾶσαν er κατά τινος, id. 
31, 10, 4.; billigen, gut heissen, τὴν παῤῥησίαν 
τινός, id. 33, 15, 6. b) von Dingen: annehmen, 
zulassen, erlauben, τοῦτο πᾶσαν ἐπιδέχεται κατη- 
γορίαν, Dem. p. 139, 1. Aesschin. Tim. $. 48. u. 
oft b. Polyb. 

ἐπιδέω, f. ήσω, (δέω, irr.) anbinden, daran, 
darauf binden, τὸν λόφον (auf den Helm), Ar. Ran. 

1038., u. eben so im Med., ἐπὶ τὰ κράνεα λόφους, 
d. i. auf ihre Helme, sich (sibi) auf die Helme, 
Hdt. 1, 171. Von Wunden: verbinden, τὴν χεῖρα, 
Plut. ἐπιδεδεμένος τὰ τραύματα, dessen Wunden 
verbunden sind, Xen., ἀνεικνήμιον, χεῖρα, id. Cyr. 
2, 3, 19. 

ö indie, f. dejow, (δέω, irr.) noch dazu be- 
dürfen, ῥητορεία κιγκλίδων ἐπιδέουσα, Plut. wor. 
p- 975. C.; dah. noch ermangeln, τετρακοσίας µυ- 
ριάδας, ἐπιδεούσας ἑπτὰ χιλιάδων, an denen noch 
7000 fehlen, weniger 7000, Ηάι. 7, 28. vgl. Die 
πες, 59, 6. Impers. ἐπιδεῖ, es ist noch etwas 
nöthig, es fehlt noch an etwas, τινός, Plat. legg. 
4. p. 709. D. Dion. H., τιν, Philostr, im. 1, 16. 
Vgl. ἐπιδεύομαι. κ. E. 

ἐπίδηλος, ον, (87,406) 1).deutlich, deutlich zu 
sehen, sichtbar, Hdt. 2, 159. Theogn.; τινέ, an 
etwäs kenntlich, Ar. Thesm. 575. ἐπίδηλον ποιαῖν 
rıvı, Einem deutlich machen, id. Eq. 38, Arist, 

Mit d. Part., κλέπτων δἠπούστ ἐπίδηλος, er ist 
offenbar ein Dieb, hat es gestohlen, Ar. Reel. 661. 
θέλων μὴ ἐπίδηλος εἶναι τοῖς "Ellnoı, da er sein 
Vorhaben den Griechen nicht wollte bekannt wer- 
den lassen, Hdt. 8, 97. 2) ausgezeichnet, Xen. 
oec. 21, 10. 3) ähnlich, τιν, Ar. Plut. 368. Adv. 
ἐπιδήλως, Hippoer. Ar. Arist. Comp. ἐπιδηλοτέ- 
ρως, Arist, Sup. ἐπιδηλοτάτως, id. 

ἐπιδηλόω, (δηλόω) daran, dabei deutlich ma- 
chen, zeigen, Philostr. v. Ap. 5, 34. 
ἐπιδημείω, (δηµεύω) unter dem Volk, zu 

Hause bleiben, Od. 16, 28., poet. st. d. folg. 

ἐπιδημέω, (ἐπίδημος) 1) in seinem Volke od, 

Lande, in der Heimath seyn, opp. ἀποδημέω, 
Thue. Xen. Plat. u. a.; allgemein verbreitet seyn, 
z. B. Seuchen, Hippoer. Galen.; im Volke, öffent- 
licb erscheinen, µυστηρίοις, bei den Mysterien, 
Dem. p. 571, 22. b) nach Hause zurückkehren, 
ἐκ τὴς ἀποδημίας, Xen. Dem. Aeschin., τῇ πα- 
τρίδι ἀπὸ τῆς 4ἰγύπτου, Synes. 2) als Fremder 
wohin kommen, εἰς Ἰέγαρα, Dem., πρός τινα, 
Diog. L. ἐκ Κλαζομενῶν, Plat. b) sich als Frem- 
der wo aufbalten, in der Fremde seyn, ξένου, Plat, 
iv {ακεδαίμονι, Xen., τῇ πάρτῃ, Ath. u. a; 
überh, sich wo aufhalten, befinden, von Göttern, 
ἐπιδημεῖ Θίασος Μουσών Ivdov δωμάτων, Ar. 
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Ἐπιδημηγορέω 


Thesm. 40. vgl. Call. ΑΡ. 13.; anwesend seyn, ἐν. 
τῷ δείπνῳ, Ath, 1. in. 

ἐπιδημηγορέω, (δηµηγορέω) dabei, dazu eine 
Rede Halten, App. οἷν. 1, 90. 

ἐπιδήμησις, εως, %, (ἐπιδημέω) die Ankunft 
u. der Aufenthalt in einem fremden Lande, ὁ πρῶ- 
τος χρόνος τῆς εἰς Imehlav ἐμῆς ἐπιδημήσεως, 
Plat, ep. 7. p. 330. B. 

ἐπιδημητικός, ή, or, zu Hause bleibend, ζῴα, 
opp. ἐκτοπιστικά, Arist. h. an. 1, 1. 

ἐπιδημία, ἡ, 1) der Aufenthalt an einem Orte, 
εῶν συμμάχων, Ken., ξένων, Dem. ἀνεγνώρισέ 
pe ἐκ τῆς προτέρας ἐπιδημίας, Plat. Parm. p. 127. 
A. Von Krankheiten: die Verbreitung derselben 
unter dem Volke, im Lande, Hippoer. Galen. u. a. 
2) das Kommen an einen Ort, die Ankunft, 7 τοῦ 
βασιλέως αἰφνίδιος ἐἔπιδ., Hdn, 3, 14, 8. ὑετοῦ 
ἀπειλοῦντος ἐπιδημία, Ael. n. a. 5, 13. Von 

ἐπιδήμιος, ον, (ο μος) 1) im Volke einhei- 
misch, Il. 24, 262.; in der Heimath, zu Hause, 
Od. 1, 194. 233. πόλεμος, Krieg im Volk, Bür- 
gerkrieg, 11.9, 64., ἄλγος, Trypb. 22. 2) im Volke 
verbreitet, üblich, αἰδώς, ΑΡ. Rh. 2, 1024., bes. 
von Senchen, die sich über ein ganzes Land er- 
strecken, epidemisch, Hippoer. u, a. Aerzte. 3) 
aus der Fremde zu Jem. kommend, τινὶ ἐπ. elvas, 
Hdt, 2, 39.; wohin gekommen, mit d. Dat,, ΑΡ. 
Rh. 1, 827. 

ἐπιδημιουργίω, (δηµιονργέω) ein Werk voll- 
enden, erschaffen, Hippoer, p. 1285, 55. 

ἐπιδημιονργοί, ὧν, οἱ, die Obrigkeiten, die 
von den dorischen Mutterstädien den Pfanzstädten 
jährlich geschickt wurden, Thue. 1, 56. Müll. Ώου. 
2. p. 141. 2) = δημιουργοί, 2., Procop, 

ἐπίδημος, or, — ἐπιδήμιος, 1) im Volke ver- 
breitet, φάτις, Soph. OT. 494. ; εἰλαπίνη, woran 
das ganze Volk Tbeil nimmt, Tryph. 448. 2) sich 
an einem Orte aufbaltend, MiÄnrw, von der Ar- 
temis, Call. Dian. 226. vgl. ἐπιδημέω, 2, b. 

ἐπιδήν, ΑΡ. Rh., a. ἐπιδηρόν, Il, u. sp. E 
auf lange, f. Schreibart st. ἐπὶ δήν, ἐπὶ Öngor, 
s. ήν u. δηρός. 

ἐπιδιαβαίω, f. Arjoouas, (διαβαίνω, irr.) 1) 
noch dazu od. nach einem Andern überfahren, 
übersetzen, übergehn od. durchgehn, Hdt, 4, 122, 
6, 70. Xen. Hell. 5,3, 4., τάφρον, Thuc, 6, 101. 
2) Einem gegenüber od. gegen Einen, der es hin- 
dern will, durchsetzen, durchgehn, z. B. durch 
einen Fluss, mit u. ohne ποταµόν, Polyb. Dio 
Cass., ἐπέ τινα, Polyb. 3, 14, 8., rwi, Strab,; 
met,, ταῖς ἐλπίσιν, Joseph. 

ἐπιδιαγιγνώσκω u. -γϊνώσκω, f. γνώσομαι, 
(διαγιγνώσκω, irr.f daraul, hernach in Erwägung 
ziehn, wieder betrachten od. prüfen, Hdt. 1, 133.5 
noch einmal überlegen, Synes, 
ἵκη, ἡ, (διαθήκη) 1) Nachtestament, 


tmdıadı; 
Zusatz zum Testament, Codicill, Joseph. ant. 17, 
Lys. b, 


9, 4. 2) das Niederlegen eines Pfandes, 
Harpoer., vgl. ἐπεδιατίθημι, 

ἐπεδιαιρέω, (διαιρέω, irr.) dazu, darauf thei- 
len, zutheilen, vertheilen, τούτους, Polyb.1, 73, 3., 
τοὺς στρατιώτας εἰς τὴν σατραπείαν, Diod. 19, 44., 
τοὺς πολίτας ταῖς φράτραις, Dion. H., τοῖς πρέ- 
σβεοι τὴν ζημίαν, -App.; auch: gegen Jem. ver- 
theilen, zıva τενε, id. b. Hisp. 25. Med., danach 
unter sich vertleilen, Hdt. 1, 150. 5, 116. 

ἐπιδιαίτησις, εως, %, (διαιτάω) Nachdiät, 
fernere Lebensordaung od. Lebensweise, Diosc. 


ἐπιδιάκειμαε, (διάκειµαε, irr.) (als (εναν) 
gesetzt seyn, Poll. 9, 96. vgl. ἐπιδιαείθημι κ. E. 
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ἐπιδιακινδζνεύω, (διακινδυνεύω) dabel, dazu 
in Gefahr seyn, Joseph. ant. 14, 14, 3. 

ἐπιδιακρίνω, (διακρίνω) darauf, danach ent- 
scheiden, Plat. Gorg. p. 524. A. Dio Cass. [iv] 

ἐπιδιαλάμπῳ, (διαλάµπω) oben durchleuch- 
ten, durchscheinen, Tbeophr. h. pl. 9, 3, 2. zw, 

ἐπιδιαλείπω, (διαλείπω) darauf einen Zwi- 
schenraum lassen, Alex. Trall. 

ἐπιδιαλλάτεῳ, (διαλλάστω) versöhnen, räydr, 
Joseph. ant. 16, 6, 8, 

πιδιαλύω, (διαλύω, irr.), noch dazu auflösen, 
aufheben, Oribas. 

ἐπιδιαμένω, (διαµένω, irr.) noch ferner dabei 
bleiben, verbleiben, Diog. L. Artem. Dar. 

ἐπιδιαμονή, ἡ, das Fernerdabeibleiben, M. 
Anton. 4, 21. Clem. Al. 

ἐπιδιανέμω, (διανέµω, irr.) noch dazu, aus 
serdem vertheilen, τενέ τι, Joseph. Philo. 

ἐπιδιανοέομαι, (διανοέοµαι) dabei, ausserdem 
bedenken, ἕτερα, Hippoer. p. 28, 42. 

ἐπιδιαπέμπω, f. ψω, (διαπέµπω) darauf, ber- 
nach, noch dazu hinschicken, Dio Cass. 60, 20. 

ἐπιδιαπλέω, (διαπλέω, irr.) darauf, nachher 
hinüberfahren od. schilfen, Dio Cass. 47, 47. 

ἐπιδιαπρίω, (διαπρίω) dazu durchsägen, Ar 
pian. (?) " 

ἐπιδιαῤῥέω, (διαῤῥέω, irr.) darauf durch 
fliessen od, verfliessen, Erotian. 

ἐπιδιαῤῥήγνυμε, (δια ὀῥήγνυμο, irr,) dabei zer- 
reissen. Pass., dabei, darüber zerbersten od. zer- 
platzen, Ar. Επ. 708. 

ἐπιδιασᾶφέω, (διασαφέω) ferner, weiter er- 
klären, noch deutlicher machen, Herod. m. οἵ/Η. 
p- 54, 30. Pass., noch deutlicher werden, noch 
melr einleuchten, Polyb. 32, 26, 5. . 
ἐπιδιασκέπτομαι, (διαοκέπτοµαι) noch einmal 
erwägen, Nemes. | 

ἐπιδιασκενάζω, {[. dom, (διασκενά ζω) noch 
einmal durchsehn u. verbessern, bes. von Büchern, 
die zu einer nenen Herausgabe bestimmt sind, 
Hippoer. p. 383, 45. Galen. Schol. Βαν, 

ἐπιδιασκεύᾶσις, έως, 7, nochmalige Dardh- 
sicht n. Verbesserung, H. Stepb. aus Hippoer- ο 

ἐπιδιασκοπέω, (διασκοπέω) noch einmal οὐ, 
weiter überlegen, Dio Cass. οχο. Vat. p. 184 Mai. 

ἐπιδιασύρω, (διασύρω) moch einmal od. wit 
der durchziehn, Schol, Ar. [ο] . 

ἐπιδιατάσσομαι, (διατάσσω) moch dazu 83 
ordnen, ΝΤ. 


ἐπιδιατείνω, (διατείνω, irr.) 1) noch των 
ausdebouen, Galen. 2) intr., bis wohin αρ 
sich verbreiten, sich erstrecken, φήμη, Polyb- 4 
9, 3., ἐπέτι, Stob. : 

ἐπιδιατίδημι, [. ἐπιδιαθήσω,ί διατίθη µε, . η) 
darauf anordoen, folgen lassen, µορομαχίσν, ο 
Cass. 62, 15. Med., etwas als Pfand niederleg‘", 
ἀργύριον, Geld als Pfand bei Einem ug ai 
Dem. p. 896, 22. Lys. b. Harpoor. vgl, Su 
θήκη. Beim Würfelspiel, uvav ἑκάσέῳ wußw, # 
Gewinn setzen, Poll. 9, 96. vgl. ἐπιδιόκεμαι" 

ἐπιδιαερίβω, f. φω, (diargidm) dabei ze 
weilen, zögern, Hdn. 2, 11, 2., τρεῖς ἡμέρσο «4 
seph. Auch von Dingen: eine Zeit lang si 
en met. 3, 1., χρόνον, Theophr. 0% 
« 11. [rei 

ἐπιδιαφέρω, (διαφέρω, irr.) bernach, nn 
hinüberbriogen, Bekk. b. Thuc. 8, 8. aus an 
Häschr., 9. dagegen Poppo Thuc. t. 2, 1. P- 
t. 2, 4. p. 469. 


Επιδιαφθειρω 


ἐπιδιαφθείρω, (διαφθείρω) noch dazu, dar- 
al za Grunde riehten, Joseph. Ρ]ή]ο. 

ἐπιδιδάσκω, f. afw, (διδάσκω, irr.) noch dazu 
kiehren, εινά, Xen. Cyr. 1, 3, 17., τινά, ö, τι 
βίον ἐπίοταιτο, id. oec. 10, 10. 

ἐπιδιδζμίς, (dos, ἡ, (didvmos, 2.) die Haut, 
ὁε die Hoden bildet u, umschliesst, Galen. u. a. 

ἐπιδίδωμε, f. δώσω, (δίδωμε, irr.) 1) trans,, 
u dazu geben, noch ausserdem geben, τενέ ri, 11. 
23,559, εὐμάρειαν χεροῖν, Eur. Bacch. 1128. 
Insbes. aa) einem Mädchen als Mitgift mitgeben, 
θιγατρὶ µείλια, 11. 9, 148. 290., προῖκα, φερνήν 
con, Xen, Plat. Dem. bb) in Athen: zu den be- 
siamien Abgaben noch freiwillige Geschenke an den 
δι biszufügen, ri τῷ dyuw, Dem., ἐκ τῆς 
ıdias οὐσίας, id., µεγάλας ἐπιδόσενς, id. p. 285, 19., 
agyıgıer, Xen. rep. Ath. 3, 3. vgl. Ar. Fr. 333. 
Ueberb. gern, willig geben, schenken, z. B. zur 
Unterstätzung nothleidender Verwandten u. Freunde, 
Bes, op. 394. Wolf Lept. p. 265. ἐπ. τοῦ dau- 
τοῦ µέρονς, von seiner Portion weggeben, Xen. 
(pm. 1,5,1. τὰς vaus τοῖς {ακεδαιμονίοις, die 
Schiffe für die Lak. aufopfern, Preis geben, Thue. 
4, 11, ee) ἑαυτὸν rıvı, sich Einem bin- od. Preis 
geben, Ar. ἐλπίδε, sich der Hoffnung überlassen, 
8i0.2,7,9. εἰς τε, sich zu etwas hergeben, id. 
4,42% τῇ wergidı εἰς ἅπαντα, Inser. Mit aus- 
plassenem ἑαυτόν , εἰς τρνφήν, εἰς ὑπερηφανίαν, 
ἃ Schwelgerei, im Hochmuth verfallen, Ath. b) 
ı Jem. geben, übergeben, ἐπιστολήν rıvı, Diod, 
4,47. Plut. Alex. 19., τὰ γράμματα, Hdn., u. 
it. b. Spät, ; aber ψήφον τοῖς πολίταις, abslim- 
zen lassen, Plat. Num, 7. 2) intr., wachsen, zu- 
πάπες, lortschreiten, Fortschritte machen, von 
Sachen u, Pers., theils abs., Plat. Dem, u. a., 
teils mit Αάν., πολύ, τοσοῦτον, u. ä., Xen. n. a, 
At, od. Präpos., zig τε, Hdt. Thuc. Plat., x. B. 
{ wen ἐπιδίδωσαω ἐς ὄψος, nimmt an Höhe zu, 
wird böber, Hdt. 2, 13. ἐπ. ἐς τὸ ἀγριώτερο», 
nn grösserer Wildheit fortschreiten, immer erbitter- 
tr werden, Thuc. 6, 60. εἰς ἀρετή», Plat.; ἐπί 
απ, Thue. Xen. Plat. u. a., z. B. ἐπὶ τὸ βέλτιον, 
ei τὸ µεῖζον, u. ü.; πρός τι, Plat. Isocr. u. a., 
we 2.B. πρὸς εὐδαιμονίαν, an Glück, Wohlstand 
wachsen, Isoer. Nieoel. $. 32. — Med., dazu neh- 
nen, θεοὺς ἐπιδώμεθδα, lass uns die Götter noch 
(als Zeugen) hinzufügen, dazu nehmen, anrufen, 
1.2, 254. vgl. περιδίδωµε. Andere leiten diese 
Form von ἐπιδέσθαι her: lass ung zu den Göt- 
tem va aeg s. jedoch Spitzn, z. d. St. 

ἐπιδάξειμε, (διέξειµε, irr.) noch dazu genau 
d darstellen, Plut. mor. p. 854. F.; noch 
aumal genau betrachten, τοὺς λοβούς, Polyaen. 

ἐπιδωξέρχομιαι, Dep. med., (dıs&fpxouus, irr.) 
= d. folg., Galen, 
‚ ἐπιδάρχομαε, Dep. med., (διέρχοµαε, irr.) 
katerber durchgehn, erzählen, erklären, Poll. 1,163. 

ἐπιδατής, de, (διετής) über zwei Jahr alt, 
sar in der Formel ἐπιδεετὲς (richtiger ἐπὶ δεετὲς) 
ταν, zwei od. mehr Jahre über die ἤβη erlangt 
haben, also über 16, nach Andern über 18 od. 20 
ἠάτε alt seyn, Dem. p. 1135, 4. 1136, 17. Αο- 
win. in Ctes. $. 122. Vgl. διετής. 

ἐπιδίζημαε, Dep. med., (δέζηµαι, irr.) noch 

suchen, forschen, untersuchen, Hät. 1, 95.; 
sch daza verlangen, id. 5, 106. 

ἐπιδίζομαι, ( δίζομαι) --- ᾱ. vor., Mosch. 2,28. 

ἐπιδιηγέομαι, f. ἠσομαι, Dep. med., (διηγέο- 
μπι) noch einmal, wieder erzählen, Aristid. 1. p. 
38, Synes, Dar. 
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Επιδιορθωτικος 


ἐπιδιήγησις, εως, ἡ, Nacherzählung, nochma- 
lige Erzählung, Arist. rhet. 3, 13., repelita nar- 
ratio, Quinectil. inst, 4, 2, 128. 

ἐπιδικάζω, f. aow, (dixalı) zusprechen, ge- 
richtlieh zuerkennen, κληρόν τενε, Dem. p. 1174, 
17. Isae., im Pass., Einem durch gerichtliche Ent- 
scheidung zugesprochen werden, ἐπίκληρος ἐπιδι- 
»alerei zıvı, ihre Hand wird ihm zugesprochen, 
Diod. 12, 18. — Med., eine Sache-vor Gericht 
zum Spruch bringen, Plat. legg. 9. p. 874. A.; 
sich etwas zusprechen lassen, bes. von Ansprüchen 
auf Erbschaften u. die Hand hinterlassener Erbin- 
nen, κλῆρον, u. (in dems. Sinne) ab«., Dem. Isae.; 
mit d. Gen., auf eine Erbschaft ‘od. die Hand ei- 
ner Erbin Anspruch machen, κλήρου, Dem. Isae., 
οὐσίας, Isoor. Aegin. 8. 3.; ἐπικλήρου, Dem., µη- 
τρός, Isae. Vgl. ἐπίδικος u. Herm. att. Staatsalt. 
$. 121, 5. Ueberh. auf etwas Anspruch machen, 
wornach trachten, zıros, Arist. eth. Νίο, 2, 7, 8. 
u. öft. b. Spät. Dar. 

ἐπιδικάσία, ἡ, Rechtshandel um eine gefor- 
derte Erbschaft, Dem. Isae. 

endixacıuos, ον, woraul man vor Gericht An- 
sprüche machen kann oder macht; überh. bean- 
sprucht, zwi, von Jem., Joseph. ant. 4, 2, 4,, 
u. viell. eben so ἐπ. φίλοις, den die Freunde ha- 
ben mögen, von ihnen gesucht, Luc. somn. 9., 
nach Andern: der die Sache der Freunde vor Ge- 
rieht zu verfechten vermag. [«] 

ἐπιδικεῖν, darauf werfen, mit Anastr., πολλά 
δίκον φύλλ᾽ ἔπι, Pind. Pyth. 9, 218. 8, δικεῖν. 

ἐπίδίκος, ον, (δίκη) worauf man ein Recht 
hat, vor Gericht Anspruch machen kann, κλήρος, 
Dem. κλήρος ἐπίδικος ἐσεί τείνει, es kann Einer 
Anspruch auf die Erbschaft machen, Isae. Bes. 
auch von einer Erbin, um deren Hand die Ver- 
wandten vor Gericht streilen, wer von ihnen den 
nächsten Anspruch darauf habe, Dem. Isae. Ueberh. 
einem gerichtlichen Ausspruch unterworfen, didws 
ἐμαντὸν ἐπίδικον τοῖς ὅημόταις, ich überlasse 
mich dem Ausspruche des Volks, Dion. H. ant. 7, 
58.; dah, worüber man sireitet, πρός τινα, mil 
Jem., Plut. Cleom. 4.; streitig, νίκη, id. Fab. 3. 

Ἐπίδικος, 6, gr. Männern., Stob. 

ἐπιδῖμερής, ἐς, (διµερης) = d. folg., Nieomach. 

ἐπιδίμοιρος, ον, (δίµοιρος) Ein Ganzes u. 
zwei Drittbkeile (Theile) davon enthaltend, Clem. 
Al., bes alter, Vitruv. 3, 1, 6. 

Imdiveiw, (δινείω) — ἐπιδωέω, τὴν ὀφρίν, 
Heliod. 3, 3. 
ο ἐπιδίνέω, f. ᾖσω, (δινέω) etwas umschwingen 
od. drüber umdrehen, bes. umdrehend fertschwin- 
gen, fortschlendern, zum Wurf umschwingen, Il. 
3, 378. 19, 268. Od. 9, 538., im Pass., sich im 
Kreise umschwingen od. umwirbeln, von Vögeln, 
04.135, 151. vgl. κηφῆνες ἐπιδινοῦντες αὑτούς, 
Arist, b. a. 9, 40. Med., etwas bei sich bin u. 
her wenden, im Geiste herumdrehn, um es von 
allen Seiten zu prüfen, volvere animo, ἐμοὶ τόδο 
θυμός πόλλ᾽ ἐπιδινεῖται, mein Geist dreht sich 
darüber vielfach, überlegt es von allen Seiten, 
Od. 20, 218. 

ἐπιδιορθόω, f. wow, (διορθόω) dazu, darauf, 
hinterher verbessern, berichtigen, NT. Eust. KS., 
auch im Med., KS. Dar. 

ἐπιδιόρθωσις, εως, ἡ, darauf, binterber ge- 
machte Verbesserung, eine rhet. Figur, Rhet. Dav.; 

ἐπιδιορθωτικός, ή, öv, darauf, hinterher ver- 
bessernd, wieder gut machend, Hermog. Adr, 
-κώς, Schol, Ar. Piut, 493. 


133 * 


Ἀπιδιοριζω 


ἐπιδιορίζω, (διορίζω) dazu, hinterher abgrän- 
zen, bestimmen, Galen. 

ἐπιδιονρέω, (οὐρέω, irr.) noch dazu wegpis- 
sen, wegharoen, Hippoer. p. 88. B. 

ἐπιδΙπλάσιάζω, f. dow, (διπλασιάζω) dazu, 
ausserdem verdoppeln, τὰ σιτηρέσια, Hdn. 6, 8, 17. 

ἐπιδιπλοῖζω, 1481. ἐπιδιπλοίζω, (διπλοϊζω) 
dazu verdoppeln, wiederholen, Aesch. Eum. 1014., 


wofür Herm. op. t. 6, 2. p. 117. ἐπανδιπλοίζω 
berstellt. 

ἐπιδιπλόω, f., wow, (διπλόω) = d. vor., Arr. 
LXX. Dar. 


ἐπιδίπλωσις, εως, 7, Verdoppelung, Philo. 

ἐπιδιοτάαζω, f. σω, (διστάζω) dabei zwei- 
feln, Theophr. de od. $. 45., τινί, RS. Darv. 

ἐπεδίστᾶσις, ἕως, 7, Zweifel, Ungewissheit, 
Galen. 

ἐπιδίερῖτος, ον, — ἐπιδίμοιρος, Nicomach. 

ἐπιδιφριάς, ados, 7, (δίφρος) der obere Rand 
des Wagensitzes od. ein bervorstebender Theil 
daran, dasselbe was ävref, Il. 10, 475. 

ἐπιδίφριος, ον, (δίφρος) 1) auf dem Wagen- 
sitz od. Wagenstuhl stehend, sitzend, liegend, 
darauf befindlich, Od. 15, 51. 75. 2) τέχνη ἐπι- 


δίφριος, ein silzendes Handwerk, eine sitzende 


Kunst, ars sellularia, Dion. H. aut. 2, 28. Artem,; 
in. ἄνθρωπος, der ein solches Handwerk treibt, Dion. 
H. de Thue. jud. 50, 3. ἐπ. τεχνίτης, Wagner, Stell- 
macher, lambl. v. Pyth. $. 245. 

ἐπιδίψιος, ον, — δίψιος, dern, Nic. th. 436. 

ἐπιδίωγμός, ὁ, ferneres,, weiteres Verfolgen, 
Polyb. 11, 18, 7., von 

ἐπιδιώκω, f. Ew, (διώκω) noch dazu verfol- 
gen, ferner, weiter verfolgen, überh. verfolgen, 
Hdt, Thue. Xen, u. a, 
Isae, nach Harpoer. Dav. 

ἐπιδίωξες, εως, y, — ἐπιδιωγμός, Strab. 10. 
p. 483. Heliod, 14 

ἐπιδοιάζω, (δοιάζω) dazu zweifelhaft machen, 
πολέας ἐπεδοίασα βουλάς, d. i. nach allen Seiten, 
hin u. her überlegen, ΑΡ, Rh. 3, 21. Vgl. a ῥὰ 

ἐπιδοκέω, (δοκέω, irr.) dazu scheinen, 
doc. ο. Aleib. $. 29. 
st. Zmidofss.) 

ἐπίδομα, ατος, τὸ, (ἐπιδίδωμι) Zugabe, Bei- 
steuer, ἐπιδόσιμά τινα δεῖπνα, ἅπερ ᾽4λεξανδρεῖς 
λέγονσιν ἐξ ἐπιδομάτων, ΑΙ. 8. p. 964. Ε. vgl. 
Lob. Phryn. p. 249. 

ἐπιδομέω, (δοµέω) darauf, darüber bauen, 
Philo Byz. zw. Vgl. Bast ep. er. p. 45 

ἐπιδονέω, (δονέω) darauf hin u, her schwan- 
ken, Antipb. b. Ath. 3. p. 96. 6. 

ἐπιδοξάζω, (δοξάζω) als Meinung binzusetzen 
od. aufstellen, τοῦτο ws ἐπιδοξαζόμενον εἰρήσθω, 
Theophr. ο. pl. 1, 5, 5. 

ἐπίδοξος, ον, (δόξα) 1) von dem man meint, 
glaubt, vermulbet, erwartet od. fürchtet, dass er 
etwas thun od. dass etwas mit ihm geschehen wer- 
de, gew. mit d. lnf., u, zwar mit d. Inf, fut., 
τωύτὸ, τοῦτο πείσεοθαε, Hdt. 6, 12. Isoer. u, οί 
b. Plut., s. Bähr Pyrrb. 13.; mit d. Inf. aor., 
τάδι ἐπίδοξα γενέσθαι, Ἠάι. 1, 88., τυχεῖν τῆς 
τιµῆς, Isoer. u. a. Att.; mit ἆ, Inf. praes., An- 
tiph, Arist.; mit ausgelassenem Inf., Plut. ir“ 
δοξοτέρου ὄντος, sc. αἱρεθῆναι, App. b. eiv. 1,32. 
Vgl. Lob. Phryu. p. 133. Ζαν, auch mit d. Part,, 
ποιήσων, Plut. Pyrrb, 50,, ἐμβαλοῦντες, id. Agis 
13. Abs, von Sachen: zu erwarten, wahrschein- 
lich, Hdt. 4, 11, Hippoer, p. 770. E. 2) im öf- 
fentlicher Meinung, in Ansehn οὐ, gutem Ruf ste- 


(Reisk. verm. ἐπιδείξαιτο 
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b) = πάλιν δικάζεσθαι, 


Ἐπιδρεπομαι 


hend, berühmt, »ödos, Pind. Nem. 9, 110., u. öl. 
b. Spät., wie Diod, 13, 84. Pint. u. a. 8. Lob, 
Pbryn. p. 133. Adv, ἐπιδόξως, ruhmvoll, LXX. 

Insdopäris, ἐδος, ἡ, (δόρν) die oberste Lan- 
zenspitze, Polyb. Plut. Auch — σαυρωτήρ, Bekk, 
An. p. 303, 7. Eust. 

ἐπιδορπέω, (δορπέω) zum Nachtisch essen, 
im Med. ἐπιδορπήσασθαι, Poll. Hesych. 

ἐπιδορπίδιος, ev, = ἐπιδόρπιος, πῶμα, Antı. 


ἐπιδορπίζομαι, Dep. med., (ἐπιδορπίς) zum 
Nachtisch essen, τὶ, Diphil. u. Sophil. b, At. 14, 
Ρ. 640. F. 

ἐπιδόρπιος, ον, (δόρπον) zum Nachtisch ge- 
hörig, ὕδωρ, Wasser zur Nachkost, Theoer, 13, 
36. Nonn., morov, Lye. 661. vgl. 607. τράπεζαι, 
der Nachtisch, Ath. 4. p. 130. 6, 

ἐπιδορπές, έδος, ἡ, zweite Mahlzeit, = dir 
πνον, Ath. 1. p. 11. D. 

ἐπιδόρπισμα, ατος, τὸ, (ἐπιδορπίζομαι) Nach- 
tisch, Ath. 14. p. 664. E. 

ἐπιδορπισμός, ὁ, das Nachessen, Geniessen 
des Nachtisches, Arist. b. Ath. 14. p. 641. F. 

ἐπιδόσιμος, ον, was man noch hinzugibt, bes. 
als freiwilliges Geschenk zu einer Mahlzeit, ar τι 
λάβωοιν ἐπιδόσιμον, ἐχθὺν ἢ λαγών, Ath. 4..p. 
141. Β. τὸ ἐπιδόσιμον (se. δεῖπνον), auch im 
Plur., eine Mahlzeit, die man Einem von dem Sei- 
nigen gibt, od. was man zu einer gemeinsames 
Mahlzeit noch bes. beisteuert, Alex. u. a, b. All. 
8. p. 364. F. Von 

ἐπίδοσες, εως, 7, 1) die Zugabe, dv ὀπιδόσει, 
als Zugabe, Polyb. 34, 8, 10. Dah. Ireiwilliges 
Geschenk , bes. an den Staat, vgl. ἐπιδίδωμι, 1, 
a, bb., Dem., an die Soldaten, Donativ, Hdn. 3) 
das Nachgeben, Nachlassen, Hippoer. p. 785. F-; 
aber auch: die Hingebung an eine Sache, der ihr 
gewidmete Eifer, Schäf. Dion, H. comp. v. p. 64. 
3) das Zunehmen, Wachsthum, Gedeiben, Empor- 
kommen, Fortschritt in etwas, Xen. Plat. Den. 
Polyb. u. a., bes. in Verbindungen, wie ἐπίδοσιω 
ἔχειν, Wachstbum haben, d. i. erweitert, vergrös 
sert werden könnon, wachsen, zunehmen, Xen. 
Hier. 1, 18. oec. 20, 23., εἰς πᾶν, Plat. Thea. 
p. 146. C. ἐπίδοσιν λαμβάνειν, Zuwachs erbar 
ten, zunehmen, wachsen, fortschreiten, Dem. Isoer. 
Polyb. ἐπίδοσιν παρπσκενάζειν, ποιεῖν, ποιεῖοῦαί 
zıvı od. πράγµασέ τινος, Zuwachs verschaffen, er- 
weilern, vergrössern, heben, Polyb. 

imıdorixos, 7, όν, der (Bedürftigen) gern gibt, 
Ammon, » 

ἐπιδοῦναι, inf. aor. 2. von ἐπιδίδωμι, 

ἐπιδουπέω, (δουπίω, irr.) dazu, dabei rau 
schen od. tosen, dabei Lärm od. Geräusch mache, 
ταῖς σαρίσσαις, Plut. Eum. 14. Crass. 23. 

ἐπιδοχή ‚9, (ἐπιδέχομαι) spätere Aufaaıme 
od. Annahme, Thuc. 6, 17.; überb. Aufoabme, Joseph. 

ἐπιδρᾶμεῖν, inf. aor. zu ἐπιερέχω, dav, ἐπ 
ὁράμέτη», 3 daal., Il. 23, 418. Dar. 

ἐπιδρᾶμητέον, Adj. verb. zu ἐπιτρέχω, mas 
muss besprechen, περί τινος, Clem. Al. 

ἐπιδράσσομαι, alt. --ετομαι, f. dfouas, (dpar 
σω) nach etwas greifen, ergreifen, τινός, Plut. 
Alex, 25., mit d. Acc., Aleiphr, 3, 60. Met., Plut. 
Otb. 2.; sich aneignen, id. mor. p. 793. 6, 

ἐπεδράω, (deaw) an Einem thun, τιν ri, Phi 
lostr. v. Ap. 6. p. 234, 33. 

ἐπιδρέπομαι, (δρέπω) dazu pflücken; übertr. 
dazu geniessen, τιμήν, Clem. Al. 


Επιδροµαδην 


ἐπιδρομαδην, Adv., (ἐπιδραμεῖν — ἔπιτρο- 
gödgr, Nie. th. 481.; met., άγορεύειν, Orph. [4] 

ἐπιδρομή, %, (ἐπιδραμεῖν, ἐπιτρέχω) das Her- 
ulnien, Anrennen, der Anlauf, Anfall, der plötz- 
ice Asgrif, Angriff überh., Τμαο. Plat. Hdn.; 
ui der Einfall, bes. ein plötzlicher u. unerwar- 
wer, Polyb. Hdn. ἐξ ἐπιδρομής, durch einen 
Nitlieben Angriff od. Ueberfall, durch einen Hand- 
#rich, Plat. vgl. Dem. p. 589, 25., met., füch- 
üg, unüberlegt, τὰς αἱρέσεις ποιεῖσθαι, Plat. legg. 
10. p. 619. D., aus dem Stegreif, εἰπεῖν, Plat. 
kat. 8). Aristid. Ueberh. das Herankommen, der 
Andrang, κυμάτων, Arist., θαλάσσης, Phalar., dah. 
auch = ἠπιῤῥοή, Hippoer, p. 748. G.; der Zu- 
gang, αμα, «4ιῤνης ἐπιδρομαί, Eur. Hel. 404. 
». das. Βετπι, zu 423, 

ἐπιδρομία, ἡ,  ἐπιδρομή, Anfall, Ap. Rh. 
1 84, Vgl. Lob, Phryn. p. 517. 

enidgonos, ον, (ἐπιδραμεῖν, ἐπιερέχω) 1) an- 
nafbar, zugangbar, zugänglich, angreifbar, τεῖχος 
Μίβροµον, eine Mauer, die sich ersteigen od. er- 
ärmen lässt, Il. 6, 434., mit d. Dat., für 191. 
ginglieh, ἴπποις, Call. Del. 12., ζεφύροισιν, 
4, 10, 15. νηνσὶν ἐπίδρομός ἔστι λλεους, 
Nieh. 2, 137. τὰ ἐπίδρομα καὶ ταπεινά, Plut, 
im. 9. τείχος ἅρμασιν ἐπίδρομον, die man 
at Wagen befahren kann, Anth. 9, 58. 2) act., 
teranlaufend, dab. sich nahend, τέλεα ἐπίδρομα, 
isch. Sappl. 123. mach Herm.; anslaufend, sieh 
wroreitend, σηπεδόνες οἱ ἀμφὶς ἐπίδρομοι, Νίο. 
4.242, Metaph., leichtsinnig, übereilt, ὅρκος, 
puun, Pans. 9, 21, 6. u. 33, 3. 3) ὁ ἐπίδρο- 
μ, die oben durch die Maschen des Jagdnuetzes 
infende Leine, Oberleine, Xen. eyn. 6, 9. Poll. 
5,8. Aechal, ds’ ὀργάνων ἐπιδρόμων κατήγοντο, 
s warden an Maschinen, die (viell. an Seilen) 
srasterliefen, herabgelassen , Plut. Sert. 22. b) 
is Seegel am Hintertheile des Schiffs, Poll. He- 


ἐπιδίναστεύω, (δυναστεύω) danach herrschen, 
ol, Synes, \ 

tmdepnude, (ὄνεφημέω) beschimpfen, tadeln, 
dit, εἰὰ, Nie. 7, 1. 

ἐπιδίω, NT., u. ἐπιδύνω, Maneth., f. ύσομαι, 
μη, ἐπέόνν, (δύω, irr.) dabei, darüber untergehn 
ai, LXX. Mit Tmes., Il. 2, 413: πρὶν ἐπ 
ἡλιον θύναι. [Ueber die Quant. s. δύω,] 
‚‚tmiuuio, (δωμάω) wechselnde, wahrsch. 
richtige Schreibart für ἐπιδομέω, w. 8. 

„möasde, 1 pl. conj. ΔΟΥ. 2. med. v. ἐπι- 
dem, w.s, zu Ende. 
Kal rolone: , (δωρέοµαι) noch dazu geben, 


imdurns, ον, ὁ, (ἐπιδίδωμι) der Schenkende, 
ende, Beiw. mehrerer Götter, Paus., z. B. 
ἑω Zeus, id. 8, 9, 2. 
ἐπαίκεια, ἡ, (ἐπεεικής) Anständigkeit, Schick- 
öehkeit, Gebührlichkeit, Bescheidenheit, Mässigung, 
eit, Sanftmuth, Milde; anständige, billige 
Sbandlung od. Begegaung, Att. von Thue. an, 
". bes. Plat. def, p. 412. B. Arist. eth. Nie. 5, 
a im Plar., Isoer. 2) Wahrscheinlichkeit, Hip- 
r. 


ἐπιείκελος, ον, = εἴκελος, ähnlich, ähnelad, 
Δ.δ, Bom., bes. in der Ἰ., aber nur in der Ver- 
Μέσης ἐπιείχελος ἀθανάτοισιν u. Φεοῖς ἐπιείκε- 
ii, eben so δεοῖς ἐπεείκε]α τέκνα, Hes. th. 968, 
Ya. ἐπείκελος, N 

tmitinsuw, ein ἐπεεικής seyn, eben so im Med., 


LXX., von 
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ἐπιεικής, ές, (εἰκός, ἔοικα) so wie es sich ge- 
hört, dab. schicklich, gebührend, geziemend, pas- 
send, angemessen, τύμβον οὐ µάλα πολλὸν, ἀλλ’ 
ἐπιεικέα τοῖον, nicht gar gross, aber wie sichs 
eben schickt u. gebührt, 11. 23, 346. τίσουσι βοῶν 
ἐπιεικά ἀμοιβην, eine gebührende, angemessene 
Busse für die geraabten Stiere, Od. 12, 382. Sonst 
b. Hom. zur im Neutr, ἐπιεικές, entweder einen 
eiguen Zwischensatz bildend, ὡς ἐπιεικές, wie sichs 
gehört od. gebührt, wie sichs schickt, Il. 19, 147. 
23, 537. Od. 8, 389., od. mit einem Inf., öv κ’ 
ἐπιεικὲς ἀκούειν, den zu hören sich geziemt, Il. 
1, 547. οἱ) ἐπιεικὲς Eoy’ ἔμεν ἀθανάτων, wie 
sichs gebührt, dass Werke der Götter beschaffen 
sind, Il. 19, 21. vgl. ebd. 23, 50. Od, 2, 207. 
Dah. nach Hom, 1) von Sachen, a) gebührend, ge- 
ziemend, δόξης ἐπιεικοῦς τυχεῖν, Isoer. ; passend, 
angemessen, recht, vernünftig, Plat. u. a. Bes, 
dem Rechte und der Billigkeit angemessen, ge- 
recht, billig, πρόφασις, Thuc. 3, 9. τούπεεικές, 
das Recht u. die Billigkeit, Soph. 06. 1127. τά- 
πιεικῇ συγχωρεῖν rıvı, Einem einräumen was recht 
u. billig ist, Ar. Nub. 1438., gew. als Gegensatz 
des strengen Rechts, vgl. Arist. eth. Nie. 6, 11. 
τῶν δικαίων τὰ ἐπιεικέστερα προτιθέναι, Hät. 3, 
53. τὸ ἐπιεικές, die Billigkeit, Nachgiebigkeit, 
Mässigung, Thuc, Plat. u. a. πρὸς τὸ ἐπιεικές, 
= ἐπιεικώς, Thuc. 4, 19. ἐπικικὴς ὁμολογία, ein 
billiger Vergleich, id. 3, 4., γνώµη, Ar. Vesp, 
1027. b) der Wahrheit gemäss, dah. wahrschein- 
lieh, scheinbar, λόγος, opp. παράλογος, wahrscheia- 
liche Erzäblung, Polyb. ἡ reirn ödwr πολλὸν 
ἐπιεικεστάτη οὖσα, die dritte Erklärungsweise, die 
die meiste Wabrscheinlichkeit für sich hat, Hdt. 
2, 22., aber ödös ἐπιεικής, Plut. Crass. 22., ein 
Weg, der ein gutes Ansehen hat, sich gut anlässt. 
2) von Personen: so beschaffen wie sichs gehört, 
dah. tüchtig, τὰ μὲν ἄλλα ἐπιεικής, ἄφωνος δέ, 
sonst tüchtig, aber stumm, Hdt. 1, 35.; wacker, 
vernünftig, tüchtig, οἱ ἐπιδικέσεατοι τῶν τριηράρ- 
χων, Xen, Hell. 1, 1, 30. u. öft. b, Plat. Arist, 
u. a. Gew. billigdenkend, billig, dab. auch: be- 
scheiden, mässig, machgiebig, mild, Thuc. Plat. 
Dem. u. a. ἐπ. τὴν ψυχήν, ἤθεσι, φύσει, Plat., 
περί τι, Dem., πρὸς τὰς ἐχθράς, Plat. Vgl. über 
das Wort Arist, eth. Νίο, 5, 14 (10). 6,11. — Adv. 
ἐπιεικώς, ion. ἐπιεικέως, wie sichs gehört, dab. 
a) geziemend, recht, passend, Xen. Plat, u. a.; 
binreichend, angemessen, ἨΗάι. Ar. Xen. u. a.; 
tüchtig, sebr, Xen. Plat. u.a. b) auf billige Art, 
dah. mässig, mit Mässigung, χρήσθαι τύχῃ, Plut. 
Lue.; mild, nachgiebig, nachsichtig, Plat. Hdn. ο) 
ungefähr, fere, οἱ πυρετοὶ εἰς τεταρταῖον ἐπιεικέως 
µεθίστανται, Hippoor, p. 139. A. ἐπ. τὸ τρίτον µέ- 
eos, Polyb. 6, 26, 28. u. öft. Plut.; meist, gewöhn- 
lich, Piut, vgl. Schäf, zu t. 1. p. 217, 25. d)na- 
tärlicher-, vernünftigerweise, freilich, Dem. Plat. 

Ἐπιεικία, ἡ, Ort bei Sikyon, Xen, Hell. 4, 
2, 14. u. 4, 13. 

Ἐπιεικίδαι, οἱ, att. Demos der kekropischen 
Phyle, Stepb. Byz. Sing. Ἐπιεικίδης, ὁ, id. Inser, 

ἐπεεικτός, 7, Or, (εἴκω) weichend, nachgebend, 
nachlassend, b. Hom. immer mit der Neg., udvos, 
σθένος οὐκ ἐπιεικτόν, nicht nachlassender Muth od, 
Trotz, niebt nachlassende , unbezwingliche Kraft, 
Π. 5, 892. 8, 32. Od. 19, 493. ὁστίον οὐκ dm 
εικτόν, Opp. hal, 1, 525. πένθος οὐκ ἐπιεικτόν, 
nieht nachlassende, unablässige Trauer, 11. 16, 549,, 
aber ἔργα γελαστὰ καὶ οὐχ ἐπιεικτά, lächerliche u. 
nieht nachlassende, nicht zu bemmende, zu hin- 


΄ 


ι) 


Ἐπιειμενος 


tertreibende, also arge Dinge, Od. 8, 307. u. das. 
Nitzsch. vgl. Maneth. 6, 402. Nach Andern: lä- 
cherlicbe u. nicht zu duldende, zu ertragende. 

ensssudvog, 7, 0», ion. part. perf. pass, zu 
ἐπιένγυμε, ἐφέγνυμιε st. ἐφειμένος, Hom. 

ἐπικισάμενος, η, ον, Ίου. part, aor. 1. med. 
zu ἐπιέναι, hinzugehn, Il, 21, 424. 

ἐπιείσομαε, ion. fut. zu ἐπιέναι, Il. 11, 367. 
20, 454. Od. 15, 504. 

ἐπιέλδομαι, (ἔλδομαι) dazu bogehren, ΑΡ. Rh. 
4, 783. 
; ἐπιελίπτωρ, ορος, 6, (ἑλίσσω) der sich darü- 
berhbin windende, ein fing. Wort zur Erklärung 
des homer. ἠλέκτωρ, Heraclit, alleg. Hom, p. 150 
Schow. Sehol. Il. 19, 398. 

ἐπιέλπομαι, (ἔλπω, irr.) darauf hoffen, hoffen, 
dass etwas geschele, mit ἆ, Inf., li. 1, 544; 
überh. — ἔλπομαι, hoffen, ἐπιελπόμενος τόγε ὃυ- 
nö, νευρὴν ἐντανύσειν, Od. 21, 126. vgl. Il. 24, 
491. Dar. 


ἐπίελπτος, ον, verhollt, erwartet, Archil. fr. 


30, 5. Opp. « . ' 

ἐπιέννυμε, ion. st. ἐφέννυμε, (ἕννυμεν ἵττ.) 
dazu, darüber anziehn, χλαῖναν ἐπιέσσοαμεν, wir 
zogen od. breiteten eine Decke über ihn, Od. 20, 
143. Ausserdem braucht Hom, nur das ion. Part. 
pl. pass. ἐπιειμένος mit d. Acc. u. nur in übertr, 
Bedeutung: ἐπιειμένος ἀλκήν u. ἐπεεμένος ἀναι- 
deinv, angekleidet , angethan, gerüstet mit Stärke, 
mit Frechheit, Il. 1, 144. 9, 372. 7, 164. Od. 9, 
214. u. sonst. In eig. Βόις: λευκοῖσιν κόµας 
ἐπιειμένος ὤμοις, an den weissen Schultern von den 
Haaren umbüllt, umwallt, Αρ. Rh. 3,45. vgl. 4, 179. 
χαλκόὸν ἐπιέσται, ist mit Erz bedeckt, Orac. b. 
Hät. 1, 47. Med., sich überziehn, sich anziehn, 
χλαίνας, Hät. 4, 64. νῶτον κρόκαις, sich den 
Kücken mit gewebten Rleidern anthun, Pind. Nem. 
10, 82.; met., sich umhüllen, γην, sich in Erde hül- 
len, d. i. begraben, beerdigt werden, Anth. 7, 480., 
ἐπιεσσόμενος, Pind. Nem. 11, 21,, ἐπιέσασθαι, Äen. 
Cyr. 6, 4, 6. γαῖαν ἐπεσσάμενος, Anth. 7, 446., 
ἐφέσσεσθαι, ΑΡ. Rh. 1, 601. πάεραν ἐφεσσάμενοι, 
Anth. 7, 299. Aidao ἐπιειμένος ἀχλύν, ebd. 7, 283. 
xum’ ἐφέσσατο, er tauchte unter, ΑΡ. Rh. 1, 1326. 

ἐπιέπομαε, ἐπιέσπομαι, poet. st. ἐφέπομαε, 
ἐφέσπομαι, nachfolgen, darauf folgen, ΑΡ. Rh. 2, 
18. Opp. eyn. 3, 272. Tzetz. 

«ἐπιέσσαμεν, 1 pl. nor. 1. zu ἐπιέννυμι, Od. 


ἔπιετηςν Es, (dros) diesjährig, χιών, Polyb.. 


3, 55, 1. 

ἐπιζ ἅμενές, 5. ζαμενής. 

ἐπιζᾶρέω, = ἐπιβαρέω, Eur. Phoen. 45, u. 
das. Valck. u. Pors., Rbes. 441. 

ἐπιζάφελος, ον, hefüg, hitzig, χόλος, ΙΙ. 9, 
525. Neutr. als Adv. ἐπιζάφελοι) κοτέουσα, ΑΡ. 
Rh. 4, 1672., gleichbdtd mit d. Adv. ἐπιζαφελώς 
(wie von ἐπιζαφελής, wovon Hesych. d. Neutr, ἔπι- 
ζαφελές hat), sehr, heftig, hitzig, ἐπιζαφελῶς χα- 
λεπαίνειν, µενεαίνειν, heftig zürnen od. büse seyn, 
ll. 9, 516. 04. 6, 330., xorsiv, Orph. Arg. 1359., 
u. ἐπεζ. ἐρεείνειν, heftig sprechen, b. Hom. Merc, 
457., überall uur bei Bezeichnung leidensechaftli- 
chen Zornes, und ausschliesslich bei den Epikern, 
(Ein Stammwort ζάφελος οὐ. dgl. findet sich so 
wenig wie anderweitige Zstzgen, u. auch die Ablıg 
sehwankt; nach Einigen ist es Adj. von ζα ---, 
verstärkt durch ἐπί, Andere führen es zurück auf 
ὀφέλλω, welches zweifach verstärkt sey durch ἐπί 
ws. durch ζα---, Andere leiten es von ζαω od. von 
φλάω her. Ueber den verschiedenen Accent des 
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Adj. u. Adv. vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2, p. 263 


'(335). not. uw. Lob. p. 339.) [a] 


ἐπιζαω, ion, ἔπιζωω, (Law, irr.) dazu, dar- 
über, länger leben, Hdt. 1, 120. Plut. Pomp. 53. 
Met., ἔπεται τοῖς δικαίφις ἀνδράσι µείζων ὁ ἔπα- 
vos τοῦ φδόνου πολὺν χρόνον οὐκ ἐπιζῶώντυς, 
während der Neid sie nicht lange überlebt, Plat, 
Num. 22. vgl. mor. p. 823. E. 

ἐπεζείω, poet. st. ἐπιζέω, Orph. Arg. 457. 

ἐπίζεμα, ατος, τὸ, (ἐπιζέω) das Aufkochende, 
schnell Aufbrausende, met., Symm. Hos. 10, 7. 

ἐπεζεύγνυμι u. ἐπιζευγνύω, [. ζεύξω, (Levym- 
At, irr.) 1) anjochen, anspannen, πώλοις ὄχον, 
Aesch. Eum, 405.; anbinden, festbinden, yapas 
ἐμᾶσι, Theocr. 22,3.; mit Tmes., χαίταισι ζενχῦ ἐν. 
τες ἐπι στέφανοι, Pind. Ol. 3, 11.; aneinander 
binden, Hdt. 7, 36. Ueberh. verbinden, τοὺς κίο- 
νας τοῖς ἐπεστνλίοις, Plut. Per. 13.; met., von der 
Rede, αμφοῖν ὃ aguörre:,'Arist. Dion. H., bie 
zufügen, Diod. 12, 20. ὄνομά zırı, einen Namen 
beilegen, Arist. 2) einschliessen, umgeben, τν 
αὐχένα, τὴν πλευράν, Polyb. 1, 75,-4. 3, 49, 7., 
aber ἐπεζ. σεόµα, den Mund zumachen, verschlies- 
sen, Aesch. Choeph. 1044. Dar. 

ἐπιζευκτηρ, 006, 6, Seil zum Zusammenbin- 
den, Hesych. Vgl. Schueid. zu Νίο, fr. p. 24. 

ἐπεζευντικός, 7, 09, verbindend, copulatirus, 
σὐνδεσμος, Gramm. u. Sehol. 

ἐπίζευξις, εως, ἡ, 1) Verbindung, Hinzufügung, 
Theophr. ο. pl. 2, 6, 1. 2) eine gramm. Figer, 
die Wiederholung, Verdoppelung eines Worts, Be 
.. 8. p. 603, 13 Walz. vgl. Saupp. ep. επ. 
p- 163. ' 

ἐπιζεφύριος, ον, am Vorgebirge Ζεφύριον in 
Unteritalien, dah, Aoxgoi Επιζεφύριοι, Stadt in 
u. deren Rinwohner, Pind. Hät. Thu. 
u.a [v 

imilipipos, ον, (ζέφυρος) gegen den West- 
wind, dah. gegen Abend gelegen, Euphor. b, Stepb. 
Byz. s. v. Suun. 

ἐπιζέίω, f. ζέσω, (ζέω) dabei, darauf, dar- 
über kochen, sieden, aufschäumen , aufsprudela, 
Plat. mor. p. 399. D. πομφόλυγες ἐπὶ τών aggur 
ἐπιζέουσαι, Arr. b. Stob. for. app. 2, 5.; wieder 
heiss werden, erglühen, οἷος au µέλας τα une 
θυµαάλωψ ἐπέζεσεν, met., Ar. Ach. 321. Gew. 
übertr. axovoarr! µοι ἡ ψεύτης ἐπέζεσε, die Ju 
gend, der Jugendmuth drauste auf in mir, Hd. ', 
13. 7 χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle kocht, läuft über, 
Servet, Ar. Thesm. 468. Luc. ἡ ὀργή, der Zorn 
entbrennt, Ear. Iph. T. 987. vgl. das. Herm. }. 
109. Aehnlich: δεινόν τι πῆμα Πριαμίδαις int 
ζεσεν, entbranute gegen, kam über die Pr., id. Her. 
583. Auch von brennendem körperlichen Schmerz, 
κέντρα ἐπιζίσαντα, Soph. Tr. 840. b) trans., heiss 
machen, erhitzen, λέβητα, Eur. Cycl, 399. u. das. 
Herm. 

ἐπίζηλος, ον, (ζήλος) 1) beneidet, neideswertl, 
τύχη, Bacchyl. b. Stob. flor. 103, 2.; dah. glück- 
lich, vortrefllich, Aesch. Ag. 939. 2) als Propr., 
ὁ En., gr. Männern., Hdt. 6, 117. . 

ἐπιζηλόω, (ζηλόω) wornach trachten, ἐκεσθι 
Julian. p. 100, 6, 

ἐπιζήμιος, ον, (ζημία) 1) strafend, schadend, 
schädlich, nachtheilig, Thuc. 1, 32., σεν, Xen 
Isoer. 2) der Strafe unterworfen, strafbar, Pla. 
legg- 6. ρ. 765. A. ὃ ἐπιζημιών ἐστιν in των 
νόμων, Asschin. p. 7, 13. τὸ ἐπιζήμιον, = ζημίσ, 
Strafe, Plat. Adv. ἐπιζημίως, schädlich, Dis 
Chrys. Poll. Dar, 


Επιζημιοω 


ἐπιζημιόω, bestrafen, στατζρι κατὰ τὸν ἄν- 
des, Xen. Hell. 5, 2, 22. Dar. 

ἐπιζημίωμα, ατος, τὸ, Bestrafung, Strafe, 
Ρὰ, 8, 149. 

ἐπιζητέω, (ζητέω) aufsuchen, Xen. Dem., bes, 
äsea Abwesenden aufsuchen, ihn herbeiholen las- 
μα, Xen.; dab. nach Jem. od. etwas verlangen, 
berbeiwünschen, vermissen, τινα, Hdt. 3, 36. Plut, 
fall, 19., τὴν ἀρετήν τινος, Diod., χρῆµα, Hit. 

Ἡ. εἰ παρά τινος, etwas von Jem. verlangen, 
Theophr. ἀκοέειν, zu hören verlangen, Polyb. 
Died, vis αιτίας αἰείαν ἐπιζητούσης, da der 
Grand noch einen Grund erfordert, Polyb.; mit 
folg. πῶς, wissen wollen, fragen, id, Dav. 

imigmue, ατος, τὸ, das Gesuchte, Erfragte, 
die Frage, Clem. Al. 

ἐπιζητίσιμος, 0v, was man zu snchen, zu 
verlangen pflegt, H. Steph. ohne Auct., von 

ἐπιζήτησις, εως, ἡ, das Aufsuchen, Verlangen, 
au: sach etwas, Galen, Joseph.; Untersuchung, 

ἐπιζητητέον, Adj. verb. von ἐπιζητέω, man 
ans etwas suchen, darnach streben, Arist. 

ἐπιζγέω, (ζυγέω) zusammen gebunden seyn, 

‚fr. 2, 22. 


wliyis, idos, ἡ, ein eiserner Zapfen auf 
im Loche der ballista, zur Befestigung des da- 
ἐπεὰ gezogenen Seils, Vitruv. Apd. poliore. u. a. 
mlyow, (ζυγόω) anjochen; zuschliessen, 
vnperren, τὰς Όύρας, Artem. Poll., opp. ava- 
ον. 
ἐπιζόννυμε, f. ζώσω, (ζώννυμι, ἵττ.) angür- 
in, atfgürten. Pass. ἐπεζωσμένοι, die sich das 
bernd unterhalb der entblüssten Brust festge- 
αεί haben, Hdt. 2, 85. ταιγίαις τὸν χιτῶνα 
Εκωθθείς, Paus. ἐπεζωσμένος ἐγχειρίδιον, um- 
εαεί mit, Plut, C. Gracch. 15. 
ἐπιζώστερα, ἡ, — ζωστήρ, Gürtel, Soph. fr. 
ie Vgl. jedoch Herm. Zeitschr, f. Alt. 1835. 
κ 
ιζωω, ion. st. ἐπιζάω, Hdt. 1, 120. ' 
ininke, 3 sing. aor. 1. von ἐπιάλλω, Od. [i] 
ἐπίημι, ion. st. ἐφίημε, Hdt. 4, 30. 
‚ ἐπιηνδάνε, ep: st. ἐφήνδανε, 3 sing. impf. v. 
zuardırı, — ἐφανδάνω, Od. 
‚ ‚tringa, zweimal b. Hom., Il. 1, 572. 578: 
παρα φέρειν τενί, auch Soph. OT. 1094. Rbian. 
b. Stab. for. 4, 34., ganz in derselben Bdtg wie 
Ἶρα glg τινέ od. ἐπέ vw, Einem Angenehmes, 
Mikommenes, Erwünschtes darbringen, sich ibm 
Funstig erzeigen,, ihm zu Gunsten od. zu Willen 
*yD, ibm zu Liebe thun, das pros. yapileottas: 
such Zr. φίρεσθαε, Dank, Lohn davon tragen, ΑΡ. 
Rh. 4,475. Mit d. Gen., wie χάριν, wegen, Nonn. 
Ar. 8, 135. ἐπίπρα ist Neutr. plur. von ἐπίηρος, 
"zrachm, anmuthig, erwünscht, welches sich auch 
"völlig adjeetivischen Formen erhalten hat, z. B. 
Εέγρον γέρας, Lesches fr. Hom. 56., eningos χθών, 
Taped.208. Den Compar. ἐπιηρέστερος führt Eust. 
9. 3 1441, 15. aus Epieharm. an. 3. oc u. das 
Με, (Buttm, Lexil. 1. p. 152. will an beiden 
km, Stellen (wie b. Soph.) getrennt ἐπὶ pa schrei- 
; aber seine Gründe überzeugen nicht, Vgl. 
Απ. p. 118. Lob. paral. p. 76.) Dav. 
tmmodvog, ον, — d. vor, angenehm, behag- 
willkommen, mit d. Dat., οὐδέ τί µοι noda- 
ara ποδῶν ἐπιήρανα θυμῷ γίγνεται, ein Fuss- 
“ist mir in meinem Sinne nicht behaglich, nicht 
vlkommen, Od. 19, 343. — Nach Hom. mächtig, 
‚ innehabend, u, helfend, schützend, von 
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dem Stamm ἠρανος (κοίρανος), w. s.; mit d. Gen., 
ἐπιήρανος καλῶν ἔργων, schöner Künste mäch- 
tig, I b. Ath. 10. p. 447. F. Emped. 421, ἀσπὶς 
ἀκόντων ἐπιέρανος, gegen Pfeile schützend, Pfeile 
abwehrend, Anth. 9, 41.; auch act. veugum ἐπω- 
gavos, die Sehnen stärkend, Plat. com. b. Ath. 1. 
Ρ. 5. D. Adzvawv ἐπιήρανε Τριτογένεια, Beherr- 
scherin von Athen, Aoth. app. 50, ἐπιῤρανος die 
Φδιοπήων, Herrscher der Aeth., Nonn. dion. 2, 10, ° 
ὄφρα κεν ἐς Kolyous Μινύαις ἐπιήρανος dw, 
den Minyern ein Helfer, Orph. Arg. 96. vgl. 821. 
Vgl. Piers. verisim. p. 106. Buttm. Lexil. 1. p. 
154 fe. 

ἐπίηρος, ο», 8. unter ἐπίῃρα. 

ἐπιθάλάμιος, or, (θάλαμος) zum Brautgemach 
gehörig, ἐπιβονλή, Nachstellung im Brautgemach, 
Luc. salt. 44.; zur Hochzeit gehörig, dr), Braut- 
gesang, Hochzeitslied, Dion. Β. art. rhet. 4, 1., 
auch d ἐπιθαλάμιος, sc. ὕμνος, das meist chorweis 
vor dem Sehlafgemach der Neuvermählten gesun- 
gen ward, Luc. conv. 40. Himer., or. 1. Ueberschr. 
zu Theocr. 18. [Ad] Dar. 

ἐπιθάλάμίτης, ου, ὁ, Beiw. des Hermes in 
Euböa, Hesych. [7] 

ἐπιθαλασσιαῖος, a, ον, f. L. st. ἐπιθαλάσσιος, 
Strab. 
ἐπιφάλασσίδεος, ον, alt, ἐπιθαλαττίδιος, = 
d. folg., πέλις, Thue. 4, 76. Plat. u. a,, auch mit 
bes. Fem. ἐπιθαλαττιδία, Keu. Bell. 3, 4, 28. [7] 

ἐπιθᾶλάσσιος, a, ον, att. ἐπιθαλάττιοί, auch 
zweier End., Dion. H. ant. 9, 56. vgl. App. Hisp. 
12., am Meere befindlich od. gelegen, πόλις, Thuc. 
Plat. u. a., χωρία, Tbuc. Xen. u. a., auch bloss 
τὰ ἐπιθαλάσσια, Hdt. 5, 30. Thuc. Von Perso- 
nen: am Meere wohuend, Hdt. 1, 154. 

ἐπιφάλασσος, ον, Τ. L. st. ἐπιφαλάσσιος, App. 
Πιερ. 12. 

ἐπιθαλπής, ἐς, erwärmend; erfreuend (τερ- 
πνός), Hesych., von 

ἐπιθάλπω, f. yw, (Φαλπω) erwärmen, bes. 
auf der Oberfläche, Ael. n. a. 10, 35. Pint. που. 
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ἐπιθαμβέω, (θαµβέω) anstaunen, τινά, Nonn. 
par. 7, 15. 

ἐπιθᾶνάτιος, ον, (θάνατος) zum Tode verur- 
theilt, Dion. H. aut. 7, 35.; überh, — d. folg., 
Spät. αἱ ἐπιθανάτιοι ὄᾷδες, die Leichenfackeln, 
Liban, Adv. ἐπιθανατίως ἔχειν, = ἔπιθανάτως 
ἔχειν, Αε]. ν. h. 13, 27. [va] 

ἐπιθάνάτος, ον, (0 άνατος) 1) am Tode, dem 
Tode nah, todtkrank, Dem. p. 1225, 1. 2) tödı- 
lich, den Tod bringend, Theophr. c. pl. 6, 4, 5. 
Adv. ἐπιθανάτως ἔχειν, am Tode seyn, todikrank 
seyn, ἐπιθάνατον εἶναι, Poll. [δα] 
ἐπιθᾶνής, ἐς, (δανεῖν) -- ἐπιδονατος, 1., 


φως 
— 


‚ Suid. 


ἐπιθάπτω, [. θάψω, (δάπεω, irr.) von Neuem 
od. noch einmal begraben, Philostn. her. p. 670. 

ἐπιδαῤῥέω, (Φαρσέω, θαῤῥέω) 1) darauftrauen, 
sich darauf verlassen, τιν, Plut. Brut. 37. Dio 
Cass. 2) gegen Einen Muth fassen, τοῖς ἐχθροῖς, 
wider die Feinde Muth fassen, App. eiv. 3, 10.; 
sich an etwas od. Einen wagen, ταῖς ὀρείοις θή- 
as, Λε]. η. a. 4, 34., τῶν δηφίων οὐδὲ τοῖς 
ἀσθενεστάτοις, ebd. 9, 1. ἐπ. τῷ πελάγει, sich 
aufs Meer wagen, ebd, 5, 56. 

ἐπιθαρσύνω u. ἐπιθαῤῥύνω, (θαρσύνω) Einen 
noch dazu ermuthigen, ermuntern, ibm noch dazu 
Math machen, τινά, Il. 4, 183. Dion. H. ant. 10, 
41. u. oft b. Plut. 


Επιθανμαζω 


ἐπιθανμάζω, (θαυμάζω) bewundern, ehren u. 
belohnen, r} u. abs., Pint. τὸν διδάσκαλον, den 
Schulmeister zum Zeichen der Bewunderung be- 
schenken, Ar. Nub, 1147. 

ἐπιθεάζω, — ἐπιθειάζω, den Zorn der Gott- 
heit auf Einen herabrufen, τενέ, Pherser. b. Eust. 
Od. p. 1438, 36., abs., Plat. Phaedr. p. 241. B. 
vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 110. 

ἐπιθεάομαε, f. άσομαι, (Üsdouas, irr.) von 
oben beschauen, überschauen, Schol. Ar.; über- 
legen, Poll. [ασ] 

ἐπιθειάζω, f. dow, (δειάζω, irr.) 1) in gött- 
lieber Begeisterung od. Verzückung ausrufen, ver- 
künden, prophezeien, Dion. Η. ant. 1, 31., τοιαῦτα, 
Joseph. 2) die Götter als Zeugen anrufen u. be- 
schwören, Plat. Dio Cass. τοσαΐτα, mit diesen 
Worten die Götter anrufen, Thus. 2, 75.; unter 
Anrufang der Götter beschwören, obtestari per deos, 
μὴ κατάγειν, Thnc. 8, 53. 3) göttliches Ausehn 
geben, τῷ λόγῳ, Pilut. Them. 28. vgl. mor. p. 
580. D. τὰς πράξεις, mit göttlichem Glanz um- 
geben, ebd. p. 579. F. Mit d. Dat. d. Pers., ein- 
geben, inspiriren, ebd. p. 589. D. ἐπιτεθειασμέ- 
vos, geheiligt, heilig, τόπος, ἀνήρ, Poll. Dav. 

ἐπιθείᾶσις, έως, %, — d. folg., Plat. mor. p. 
1117. A. 

ἐπιθειασμός, ὁ, das Anrufen, Beschwören der 
Gottheit, Thuc. 7, 75.; die Begeisterung, — ἐν- 
Φουσιασμός, Philo, Poll. 

ἐπιθεῖτε, — ἐπεθείητε, 2 pl. opt, aor. 2. von 
ἐπιτίθημι, Il. 24, 264. Od. 22, 62. 

ἐπιθέλγω, f. ξω, (Φέλγω) beschmeicheln ; be- 
zaubera, beschwichligen, τὴν ögyrjv, Plut. mor. 
p. 456. A. 

ἐπίθεμα, ατος, τὸ, (ἐπιτίθημι) = ἐπίθημα, 1., 
findet sich b. Hippoer. p. 469, 47. Diod. 3, 14. u. Paus, 
an zwei Stellen, wo überall ἐπίθημα herzustellen 
scheint, welcher Form sich dieselben Schriftsteller 
anderwärts bedienen, Sicher steht ἐπίθεμα, der 
Umschlag, bei spät. Aerzten, wie Diose. Aret. 
Paul. Aeg. Alex. Trall., u. in den übrigen Bätgen 
von eniönue, LXX. Joseph. u. Spät. Vgl, Lob. 
Phryn. p. 249. 

ἐπιθεραπεύω, (Φεραπεύω) 1) dabei dienen, 
sich willfährig beweisen, Thuc. 8, 84.; im Pass., 
πρός τινος, Dio Cass. 3) mit d. Acc. d, Sache, 
noch dazu besorgen, darauf bedacht seyn, τὴν 
κάθοδο», Thuc. 8, 47. 3) hinterher beilen, eine 
Nachkur brauchen lassen, Geop. 17, 23, 2. 

ἐπιθερμαίω, (θερμαίνω) erwärmen; Pass., 
warm werden, Hippoer. Galen. 

Ἐπιθέρσης, ους, 6, gr. Männern., Pans. Plut. 

Ἐπιθερσίδης, ου, ὁ, gr. Männero., Diod. 5, 9. 

ἐπίθεσις, ἕως, ἡ, (ἐπιτίδημι) 1) das Darauf- 
setzen, -stellen, -legen, Plut., τών χειρώ», NT.; 
der Zusatz, Beiwort, Arist. rhet. 3, 2. 2) vom 
Med., das Ansetzen, dab. a) der Angriff, bes. ein 
plötzlicher, unerwarteter,, hinterlistiger Angrifl, 
Anfall, 7 IIsgoüv ἐπ. τοῖς Ἕλλησιν, Plat. legg. 3. 
p. 698. B. ἡ διὰ τοῦ πυρὸς ἐπ. τοῖς ἔργοις, Po- 
Iyb. 1, 45, 2. ἐπ. γίγνεταέ τινι, es wird ein An- 
τι auf Jem. gemacht, Xen., ἐπέτι, Arist,; auch 
mit d. Gen., ἡ ἀλλήλων, τῶν πολεµίων ἐπ., Polyb. 
Diod. ἐξ ἐπιθέσεως, durch einen plötzlichen An- 
griff, Polyb. τήν κατὰ τῶν ὑπάτων ἐπίθεσιν ποιοῖ- 
σθαι, den Angriff auf die Consuln machen, Dion, 
ΗΒ. b) der Anschlag, Verschwörung, Diod.; wit 
d. Gen., Anschlag auf etwas, Streben nach etwas, 
τῆς τυραννίδος, τῶν ὅλων, id. 

ἐπιθεσπίζω, (θεσπίζω) vom Orakel od. einer 
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Gottheit, 1) beistimmen, einwilligen, gutheissen, 
seine Genehmigung, zu etwas geben, zisi, Dion. H., 
τὴν βασίλειάν ττνε, bestätigen, id. ant, 3, 35.; 
aber 2) ἐπιθεοπίζειν τῷ ερίποδε, auf dem Drei- 
fasse sitzend Orakel verkünden, Bdt. 4, 179. Dar. 
ἐπιθεσπισμός, ὁ, Bestätigung, vom Orakel er- 
theilt, Befehl eines Orakels, Arr. Λα. 6, 19, 9, 
ἐπιθετέον, Adj. verb. von ἐπιτίδημι, man 
muss darauf legen, Aret. Geop.; met., δίκην, Plat. 
Gorg. p. 507. D. 2) man muss angreifen, zw 
solzen, τινέ, Plat. Soph. p. 241. C. conv. p. 217.C. 
ἐπιθέτης, ου, 6, (ἐπιτίθεμαι) Nachsteller, | 
Betrüger, Luc. tragoed. 171. u. Spät. 
ἐπιθετικός, 7, 09, 1) (ἐπιςίθεμαι) leicht, mu- 
thig angreifend, mit d. Dat,, κύνες τοῖς Önplox 
ἐπιτεθικαί, Ken. mem. 4, 1, 3.; von einem Feld- 
herro, kübn, unternehmend, ebd. 3, 1, 6. ἰπιὸε 
τικώτατον τὸ τοιοῦτον ἦθος περὶ πάσας τὰς πρά- 
ξεις, ein solcher Character ist am allerfähigsten 
zu jeder gewaltsamen Unternebmung, Arist. pol, 
5, 11 (9, 16).; nachstelleod , hinterlistig, beiru- 
gend, betrügerisch. (?) 2) (dmiridnp:) zugesatzt, bes. 
bei d. Gramm., adjeclivisch , #0 ἐπιθετικόν, das 
Adjectivum. Adv. ἐπιθετικώς, Gramm. 
ἐπίθατος, ον, (ἐπιτίθημι) 1) hinzugesetzt, his 
zugefügt, φυλαέ, Dion. H. ant. 3, 71.; gew. als 
Gegensatz des Einheimischen, Ursprünglichen, Na 
türlichen: fremd, fremdartig, ἑορταέ, Isoer, ΑΓΟΡ. 
8. 29., ἀγωνίσματα, Plut. vgl. Menand. b. Stob. 1. 
98, 8.; herbeigezogen, ungehörig, Theophr., ange 
masst, ἐξουσία, Plut. Cleom, 10.; erdichtet, ver 
stellt, µωρία, opp. ἀληθινή, Dion. H. ant. 4, 03. 
70.; unnatürlich, erkünstelt, κατασκενή, aprral, 
κόσμοι, Dion, H. Diod. Plut. vgl. ἔπακτος, ἐπίκε" 
vos. 3) τὸ ἐπίθετον, der Beiname, Plut. Cor. 11.; 
das Beiwort, Adjectiv, Arist. Dion. Η. Atb. ı. 
Gramm. — Adv. ἐπιθέτως, adjectivisch, Stab. 
Gramm. . 
ἐπνθέω, f. Θεύσομαι, Θευσοῦμαι, (Hu, ir.) 
heranlaufen, schnell beranxommen , Arist., ἑλκάρ, 


‚Plut. Mare. 14,, τινά, zu Jem., App. Hisp. 27.; sach 


lanfen , verfolgen, Xen. ἐπ. πρὸς την ausradir 
µάχην, zum Handgemeng heranrücken, Β ἀπ. 6, 7,19; 
auf Einen zulaufen (um iba zu tödten), Hdt. 9, 107. 

ἐπιθεωρέω, (θεωρέω) noch dazu od. ferner 
betrachten, Hippocr.; auf etwas sehen, berück- 
sichligen, mit d. Acc., Dion. H. art. rhet. 3, 4 
Plut. Demetr, 1. Dar. 

ἐπιθεωώρησις, εως, 7, Betrachtung, M. Anton. 
8, 26. 

reis ἡ, =d. vor., v. L. b. Strab. 10. 

ö ἐπιθήγω, I. ξω, (Φήγω) noch dazu schärfen, 
überh. schärfen, τῇ βαφῇ τὰ κέντρα, Αεὶ. D- . 
5, 16.) met., aufregen, τὰς ἐπιθυμίας, Plat. πο: 
. 786. A. : 
; ἐπιθήκη, ἡ, (ἐπιτίθημι) Aufsatz, a 
Hinzufügung, Vermehrung, Hes. op. 378.5 291155 
Beilage, Ar. Vesp. 1382. Aristid, 

ἐπίφημα, aros, τὸ, das Daraufgestellte, ni 
setzte, -gelegie, bes. 1) der Deckel, la. 
ἐπιθήματα, Deckel zu Kisten, Il. 24, 2 C. 
1, 48. Hippoer. Hegesipp. b. Ath. 7, p- 2 "Fi 
Paus. Aristid,; die Decke od. das Blatt ak 
sches, Ah. 2) das auf ein Grab gesetzte j 
mal, Bildsäule u. dgl., Isae. de Menecl. ber. 3 | 
Plut. Num. 22. Paus. ἐπ, ἀσπίδος, nn 
Paus. 4, 16, 4. vgl. 5, 25, 5. 3) das Di 5, 
etwas Befestigte, dah.. die Lanzenspitze, ο 
30. Vgl. ἐπίθεμα. Dar. 


Ἐπιθηματικος 


ἐπιδηματικός, 7, ov, zum Zudecken gehörig, 
pn, = d. folg., Poll. 7, 208. 
Μιθηµατουργία, 7, (EPI'R) Verfertigung von 
Deekeln, Decken u. dgl., Plat. Polit. p. 280. D. 
ἐιθημᾶτόω, zudeckeln, Anticl. b. Ath. 11. 
13. C. 
) ἐπιθηραρχία, ἡ, das Amt eines ἐπεθήραρχος, 
id, tset. 22., wo Andere: ἐλεφανταρχία, von 
ἐπιδήραρχος, ©, (Sngapgos) der über die 
drgapgeı Gesetzte. 
ἐπιθησαυρεστέον, Adj. verb., (θησαυρἰζω) man 
aus aufbewahren, Clem. Al. 
ἔπιθηγανω, (Φιγγάνω, irr.) berühren, anrüh- 
ren, Theophr. de od. $. 11. Plut., τῆς κεφαλῆς, 
Pat. T. Gracch. 19.; = erreichen, bis wohin rei- 
chen, ὄψις ἐπιθιγγάνει τῆς θαλάσσης, id. mor. p. 
21. 6. vgl. p. 626. A. 
πιθίω, führt H. Steph. aus Xen. Cyr. 5, 1, 
i6. a0, wo jetzt ἔσει Θιγόντα (st. ἐπιθίγοντα) 
feiesen wird, 
ἐπίθλάσις, εως, 7, die Quetschung, Oribas. 
ἐπιθλίβω, f. ψω, (Φλίβω) von oben od. die 
Oberläche drücken, drauf drücken, σπόγγους, mit 
Schwimmen, Diod. 3, 14., met., Plut. mor. p. 
®=.D. [611] Dav. 
inidkuypıs, εως, ἡ, das Draufdrücken, Aret. 
(lem, Al. 
ἐπιῤνήσκω, (9 νήσκω, irr.) nach Einem ster- 
ba, Dion. H. ant. p. 234, 21. 
ἐπιδοάζω, (Φοαζω) beeilen, mit Eile od. Eifer 
ktreiben, rad’ ἐπευχομένη κἀπιθοάζουσα, darum 
ürig bittend, Aesch. Choeph. 856. ὁπέσον yoiv 
περα καὶ δύναμαι, τάδε καὶ θρηνώ κἀπιθοάζω, 
nweitich kann, betreibe ich es, bemübe ich mich 
drum (die Leichen meiner Kinder zu beerdigen), 
Eur. Med. 1409. Andere, die dem Verb. HoaLlsır 
be Bitg sitzen geben, s. unter Doalw, erklären 
ds Wort: als Schutzflebender an den Altären sit- 
m, am die Hülfe der Götter anzurufen, zu den 
Götera jammern, wehklagen. Buttm. Lexil. 2. 
»109 8, meint, entw. sey an beiden Stellen ἐπι- 
ζην herzustellen, od. ἐπιδοάζειν eine blosse 
\sbenf. dieses Wortes, wenn es nicht wohl der Ab- 
kitang nach von jenem verschieden gewesen sey, 
sch aber im Gebrauch mit demselben vermengt babe. 
ἐπιθο]όω, (Φολόω) auf der Oberfläche trüb 
4, schmazig machen, verdunkeln, Plut. Philostr. 
2,10 xops, Luc. Lexiph. 4.; met., τὴν τῶν 
ἑωαστῶν γνώµην, Sext. Emp.; entstellen, τὸ xal- 
kon, Δεὶ, 
idegeiv, inf. aor. 3. zu ἐπιθρώσκω. 
ἐπιθέρυμαε, (θόρνυμαι) bespringen, sich be- 
galten, mit d. Dat., meist von Thieren, Bovoi, 
Lae. m. 22, Philostr. im. 2, 3., abs., Ael. n. a. 
17,46; aber auch γνναιξέ, Philostr. v, ΑΡ. 5, 29. 
‚tuöopow, (Όὁρός) besaamen, befruchten, von 
Nieren, Clem. A 
ἰπιθορίβέω, (Θορυβέω) dazu, dabei lärmen, 
tereh Lärm u. lautes Getöse seinen Beifall, Xen. 
Heil, 2, 3, 50. 6, 5, 37. Dion. H., od. sein Miss- 
Allen an den Tag legen, Xen, Hell. 1, 17, 13. 
‚tmögasow, (Φράσσω) — ἐπινύσσω, Hesych. 
"si. Poll. 1, 246. 
ἠπιθραίω, (θραύω) dazu brechen, Anth. 6, 105. 
ἐπιθρίξας, ασα, av, part. aor. 1. zu ἐπιτρέ- 
m, Il. 13, 409. 
ἐπίδρεπτος, ον, (τρέφω) zugenährt, nachge- 
vıchsen, σάρξ, starkes Fleisch, Hippoer. p. 106. D. 
ἐπιθρηνέω, (Denviw) dazu, dabei weinen, kla- 


fa, Plat, mor, p. 123. C., πολλά, Xen. Eph. Dav. Cyr. 1,1, 8. 


I. Th, 
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ἐπιθρήνησις, εως, ἡ, das Weinen, Klagen da- 
bei od. darüber, Plut. mor. p. 611. A. 

ἐπιθρομβόω, (θρομβόω) gerinnen lassen. 
Pass., gerinnen, Νίο, al. 364, 

ἐπιθρύπτω, (θρύπτω, irrt.) — διαθρύπεα, »., 
Plut. Dion 17. Aristaen. 1, 28, 

ἐπιθρωώσκω, f. ἐπιθοροῦμαε, aor. ἐπέδορον, 
(Φρώσκω, irr.) 1) daraufspringen, mit d. Gen., 
νηός, aufs Schill, Il. 8, 515. Eur. Rlıes. 100.; auch 
mit d. Dat., τύμβῳ, wie insultare mit dem Neben- 
begriff verhöhnender Beschimpfung, Il. 4, 177. 
φλογμῳ, in die Hitze hineinstürzen, ΑΡ. Rh. 4, 603. 
2) über eioen Raum bin spriagen, mit d, Acc., 
700009 ἐπιθρώσκουσε, so viel Raum überspringen 
sie, Il. 5, 772. μακρὰ ἐπιθρ., weithin springen, 
Hes. op. 438.; abs., Orph. Arg. 437. 3) vor- 
springen, bervorstehen, τεῖχος, πέτρη, Orph.; auf- 
steigen, ὀμίχλη, Musae, 113. 

ἐπίθυμβρον, τὸ, eine Schmarotzerpflanze auf 
der θύμβρα, vgl. ἐπίθυμον. 

ἐπιθυμέω, (θυμός) seine Begier aul etwas 
richten, d. i. begehren, verlangen, Lust haben, 
wünschen, sich bemühen od. bestreben, wonach 
trachten, mit d. Gen. der Sache, Aesch. Ag. 216. 
Ar. Ran. 62. u. att. Pros. von Thuc. an; mit d, 
Inf., vaisıw, Eur. Alc. 868., περισσὰ Öpav, Soph. 
Trach. 617. u. öft. b. Thuc. Plat. u. a., auch abs. 
od. mit ausgel. Object, Thuc. 6, 92. Plat. u. a.; 
mit d. Gen. der Pers., nach Jem. verlaugen, sei- 
ner begehren, bes. vom Verlangen der Liebenden, 
παιδὸς 7 γυναικός, καλών σωµάεω», Xen., µδιρα- 
κίου, Lys. u. a. τὸ ἐπιθυμοῦν τοῦ πλοῦ, die 
Lust zu der Fahrt, Thuc. 6, 24. Dav., 

ἐπιθύμημα, aros, τὸ, das Begehrte, Verlangte, 
Xen. Hier. 1, 23,; das Begehren, Verlangen, der 
Wunsch, id. ‚Plat. Hippoer. Plut. [5] 

ἐπιθύμησις, εως, ἡ, das Begehren, Verlangen, 
Isae. Arist. [ζ] 

ἐπιθυμήτειρα, 7, fem. zu dem folg., πολέμου, 
Call. Dian. 237. 

ἐπιθυμητής, ou, ὁ, der Begebrende, der nach 
etwas verlangt, etwas wünscht, γέεωτέρων έργων», 
Hdt. 7, 6. φρονήσεως, σοφίας, Veauaros, Plat. 
u. ä. b. Dem. u. a. Auch: Schüler, Anhänger, 
Äen. mem. 1, 2, 60. vgl. apol. $. 28. 

ἐπιθυμητικός, 7, 0», begehrend, verlangend, 
strebend, begierig, Plat., zıros, nach etwas, id. 
τὸ ἐπιθ., das Begehrungsvermögen, der Trieb, das 
Verlangen, τινός, nach etwas, Plat. Arist. Plut. 
Luc. Adv, ἐπιθυμητικῶς ἔχω, --- ἐπιθυμώ, τινὀς, 
Plat. Diog. L. 

ἐπιφυμητός, ἡ, όν, begehrt, zu begehren, er- 
wünscht, rıvi, Arist. eth. Νίο, 3, 13 (10, 5.6). KS. 

ἐπιθυμία, 7, (ἐπιθυμέω) 1) Begier, Verlan- 
gen, Trieb, Lust, Liebe wozu, att. Pros. von 
Thuc. an, theils abs.,, theils mit d. Gen., z. B. 
τοῦ σίτου, Xen., τοῦ ὕδατος, τοῦ πιεῖν, Thuc,, 
τῶν πλειόνων, id., τῶν ἡδονών, Plat. u. dgl., auch 
πρός τει, αἱ πρὸς τοὺς παῖδας ἐπιθυμίαι, Ken, 
rep. Lac. 2, 15., 7 πρὸς τὸ ζην ἐπ., Polyb. 3, 
63, 6., u. περί τι, Σ. Β. αἱ περὶ τοὺς λόγους ἐπ., 
Plat. Mit d. Iof., 1. Β. ἐπιθυμίαν ἔχω ἀκούειν, 
ich habe Verlangen, begehr« zu hören, Xen., auch 
ἐν ἐπιθυμίᾳ τινὸς εἶναι, Plat., od. yiyvsodas, id. 
Dio Cass. εἰς ἐπιθυμίαν τινὸς ἀφικέσθαι, ἔρχε- 
σθαι, εέναι, Verlangen, Lust zu etwas bekommen, 
nach etwas begierig werden, Plat. insduuiav τον) 
ἐμποιεῖν, Einem Lust machen, Thuc. 4, 81., ἐμ- 


 Balksıv τινός, Verlangen wornach einflössen, Xen. 


Bes. auch von beftiger, Jeiden- 
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schaftlicher Begierde, Thuc. 6, 13. ἐπιθυμίαις 
µείζοσι χρῆσθαι ἔε vs, sich mit zu grosser Be- 
gierde od. Leidenschaft einer Sache hingeben, ebd, 
13.; überh. sinnliche Begierde, Wollust, Lust, 
Genuss, Xen, Piat. u. a. 2) das was Eiver will 
od. begehrt, das Begehr, ἐπιθυμίας τυχεῖν, Pittac. 
b. Stob, for. t. 1. p. 112 Gaisl. εὖν ἐπιθυμίαν 
κτήσασθαι, Alb. 7. p. 295. A.; das Vorhaben, 
Eur. Cyel. 448., wo Herm. προθυμία hergestellt hat. 

ἐπιθυμίᾶμα, ατος, τὸ, Rüucherwerk, Soph. 
OT. 913., von 

ἐπιθυμιάω, f. dow, (Ovusao) dabei räuchern, 
Räucherwerk anzünden, Plut. Alex. 25. m, öft., 
mit d. Acc., τῷ er λιβανίδιον, Menand. b. Ath. 
9. p. 385. E., τῷ Πλίῳ ῥητίνην, σµέρναν, Plut. 
mor. p. 372. C. [ᾶσω 

ἐπιθίμιος, ον, — ἐπιθυμητικός, vıvös, Ma- 
neth, 4, 565. [5] 

Znidüuis, idos, 7, ein Blumenkranz, den man 
um den Hals wand, um seinen Wohlgeruch ein- 
zuathmen, Hesych., = ὑποθυμές. 

ἐπιθυμόδειπνος, 9Υ, (ἐπιθυμέω, δεῖπνον) nach 
der Mablzeit verlaugend, Plut. mor. p. 726. A. 

ἐπίθῦμον, τὸ, eine auf dem θύμος wachsende 
Schmarotzerpflanze, Diose, 4, 179. Artemid. Galen. 

ἐπιθύνω, ((θύνω) = ἐπευθίνω, χερὶ (τόξον), 
Soph. Pbil: 1059., ἐχέελην, ΑΡ. Rh. 3, 1325. Opp. 
Vgl. ἐπιθυω. 

indicate, (Θυσιάζω) darauf, hernach opfern, 
wird von Et. M. p. 443, 53. aus Sophron ange- 
führt: φέρε τὸ Φαύμακερον κἀπιθυσιώμες. Bei 
Dion. Ἡ. ant. 1, 31. ist ἐπιθνσιάζουσα f. L. st. 
ἐπνθειάζουσα. 

ἐπιθύω, f. vow, (θδύω, irr.) 1) auf Einen hef- 
tig los gebn, heftig drauflos gehn, drauflos fahren, 
austürmen, πρός τινα, Il. 18, 175., abs., Od. 16, 
297., τινέ, Opp. 1, 281. 385. 2) sich innerlich 
getrieben fühlen , heftig verlangen, mit d. Iuf., h. 
Hom. Merc. 476. ΑΡ. Βλ. [la beiden Bdigen ist 
bei den Ep. nicht bloss v, sondern auch ο lang; 
dessbalb hat man sie von ῥθύνω herleiten wollen, 
welches aber darum noch bedenklich ist, weil die 
Form (θύω Ypsilon immer kurz hat, so dass Il. 
18, 175. ἐπιθύνουσε, h. Μοτο. 475. ἐπεθύνεια,. δ. f. 
geschrieben werden müsste, wenn man diese An- 
nahme behaupten wollte; auch in der Bätg des 
Wortes findet sich kein Grund dazu. lota aber 
wird lang dureh Versbedürfoiss u. Stellung in der 
Vershebung, ähnlich wie anösınwv, ἀπδέρση, ἀπὸέρ- 
δειε, 5. Spitzn. vers. her. p. 85. 86.] 

inidvw, f.iow, (δω, irr.) 1) Weihrauch ins 
Feuer od. auf den Altar werfen, Diod. Dab. 2) 
auf dem Altar ορίοτα, ἐπὶ βωμοῦ τὰς δεκάτας, 
Dion. Η. ant. 1, 40. b) nach einem (od. etwas) 
Andern, noch dazu opfern, τέλεον γεαροῖς, Assch. 
Ag. 1504., ri, Auth. 6, 155.; mit Tmes., ἐπὶ δ᾽ 
ἐθυσα μητέρα, Eur. Or. 562.; im Med., Νέρωνι 


ee 


Taldar, Plut. Galb. 14., abs., τὸ δεύτερον im, 


Όνοαμενος, id. Mare. 29. ο) bei einer Veranlas- 
sung opfern, überh, opfern, Λιβανωτὸν τοῖς θεοῖς, 
Ar. Plat. 1116. Dion, H. ant. 1, 23. [v im Praes. 
anceps, im Fut. lang.] 

ἐπιθωροκίδιον, τὰ, (θδώραξ) Kleid über dem 
Brustpanzer, Plut. Art. 11. [7] i 

ἐπιθωρακίζομαι, (Φωρακίζω) den Panzer 
überziebn, sich den Panzer anlegen, Xen, Cyr. 3, 
3, 27. vgl. An. 3, 4, 35. 

ἐπεθωρήσσω, f. Ew, (Üworuon) gegen Einen 
walfnen od. rüsten, Med., sich gegen Einen rü- 
sten, τινέ, ΑΡ. Rh, 1, 42, 


1066 


Ἐπικανιστημι 


ἐπιθωῦσσω, [, ἕω, (Φωῦσσω) zurufen, er- 
muntern, Aesch. Prom. 73. 277. ἔπ. κώπαις, zum 
Ruderschlage ermunternd ertönen, Ear. Iph. T. 
14117.; mit d. Acc., anhetzen, σκύλακας, Synes, 
p- 321. C. 
ἐπιῖδμων, ον, gen. ονος, (ἴδμων) --- ἐπιῖστῳρ, 
κύνα ἐπιῖδμονα θήρης, Anth. 6, 175. 

ἐπιζζομαε, ion. st. ἐφέζομαε, Anth. 11, 403,3. 

ἐπείστωρ, ορος, 6, 7, (ἴστωρ) mitwissend, um 
etwas wissend, μεγάλων ἔργων, um die Uebelthat 
(den Raub der Stuten), eonscius in erimine, Od, 
21, 26. nach Lehrs Aristarehb. p. 116., nach Au 
dern: magnorum laborum gnarus; abs., ΑΡ. Rh. 4, 
16.; dah. Zeuge, τεῶν µύδων, ΑΡ. Rh. 4, 87, 
Ueberb. Kenntniss wovon habend, kundig,.erfah- 
ren, γηών, πόντου, id., δίσκων, γεωμµετρίης, Anth. 

ἐπικαγχάζω, (καγχάζω) dazu, darüber laut 
lachen, τενί, Hesych. Suid. u, RS, 

ἐπικαγχάλάω, (καγχαλάω) darüber jubeln, dar- 
auf stolz seyn, Qu. Sm. 

ἐπικάθαίρω, (καθαίρω) noch dazu reinigen, 
Hippoer. Galen. 

ἐπικαθέζομαι, (καθέζοµαε, irr.) sich darsuf 
setzen, darauf sitzen, τοῖς ἄνθεσιν, Schol. Ar., 
ἐπί zur, Ar. Plut. 185., wo von Andern ἐπικαθέ- 
ζηται als Conj. aor. zu ἐπικαθίζω genommen wird. 
Vgl. Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 202 M., dagegen 
Lob. ebd, p. 202. Part. aor. 1 ἐπικαθεσθείς, Ar- 
tem. 2, 20., opt. ἐπικαθεσθείῃη, φορ, 

ἐπικαθεύδω, f. ευδήσω, (καθεύδωι ἱττ.) wor 
auf schlafen, Arist. h, a. 5, 9. Lue. adr. ind. 4. 

ἐπικαθηλόω, (καθηλόω) einnageln, einsehlı- 
gen, τοῖς ξύλοις, Apollod. poliore. 

ἐπικάθημαι, ion. ἐπικατημαι, (κάθηµαε, ir.) 
dabei, darauf sitzen, sich setzen, ἐπί rırı, Ar. 
Ran. 1046. Arist,, τινέ, Ar. Eq. 1093. ; abs, von 
brütenden Vögeln, Arist., vom Reiter, Died. 18, 
34., u. mit d. Acc., καµήλους, App. Syr. 32. ὁ 
ἐπικαθήμενος ἐπὶ της τραπέζης, der am Wechsel- 
tische sitzt, der Buchbalter (des Banquiers), Den. 
p. 1189, 20., auch bloss 6 ἐπικαθήμενος, id. pı 
946, 13. 1193 1. BE. Met., ὕδωρ ἐπικαθήμυν, 
das darauf zurückbleibende Wasser, Theophr. πο: 
hıs λόφον ἐπικαδημένη, auf einem Hügel gelegen, 
Dion. H. ant. 1, 14. 2) belagern, Thuc. 7, 11. 
Plut. Luc. 27., τοῖς θεµεσκνρέσες, App. b. Mithr. 18. 

ἐπικαθιζάνω, (καθιζάνω) —= ἐπικαθίζω, ἐπί 
τε Antiphan. b. Ath. 6. p. 257. F. 

ἐπικαθίζω, (καθίζω, irr.) 4) darauf setze, 
τινὰ ἐπέ τε, Hippoer. p. 838. C. Med., φυλακήν 
ἐπικαθίσασθαε, eine Wache sich dabei aufstelles 
lassen od. dabei aufstellen, Tbuc. 4, 130., mit 4. 
v. L. ἐπικαθίοταντο, sie legten eine Wache vor 
ihren Leuten davor, was Poppo vorzieht. 2) intr., 
sich darauf setzen, darauf sitzen, τενέ, Plat. Them. 
12., met. nad τις ἐπεκάθεζεν ἐπὶ τοῖς zellen, 
Eupol. b. Schol. Ar. Ach. 529. ; τῇ molsı, beit 
gero, Polyb. 4, 61, 6. Vgl. ἐπ.ικαθέζομαι. 

ἐπικαθίημιε, (καδίηµι) 1) darauf niederlassen, 
herablassen, darauf stürzen, των, Ephipp. b. Atl. 
11. p. 509. E. 3) wieder niederlassen, τὰς miles, 
App. b. Haun. 51. 

ἐπικάθισμα, aros, τὸ, (ἐπικαθίζω) der Sitz, 
sehr sp. W. | 

ἐπικαθίστημι, (καθ ίστημι) 1) darauf, dabei 
aufstellen, errichten, πύργους καὶ φυλακας, Die 
Cass. 41, 50.; noch dazu, ansserdem einsetzen, 
τὴν τῶν ἐφέρων ἀρχήν, Arist. pol. 5, 11 (9, 1). 
κριτή» τινα ἐπέ τιν, zum Richter über etwes be 
stellen, Plat. Tim. p. 72, Β. 2) nach Einem ein 
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sten, λίάνιεν, den Manius (als Feldherrn) nach 
«sem Andera bestellen, Polyb. 2, 19, 8. ὁ ἐπι- 
wiseradels οτρατηγός, id. 2, 2, 11. οἱ ἔπικα- 
duraueroı ἄρτοντες, ὕπατοι, id. Vgl. auch ἐπι- 
ζω. 

ἐπικαινίζω, (καινίζω) erneuern, LXX. 

ἐπικαινοτομέω, (παινοτοµέω) Neuerungen ma- 
chen, RS. 

ἐπικαινουργέω, (καινονργέω) etwas Neues vor- 
schmen, nach Neuerungen trachten, Demoerit. b. 
Stob. for. 1, 40. 

ἐπααινέω, (καινόω) νόμους, an Gesetzen Neue- 
rungen voraebmen, Gesetze willkürlich umändern, 
sie verletzen, Aesch. Eum. 683. 

ἠακίνυμαι, (καίνυµαι) sich in etwas aus- 
zeichnen, womit geziert seyn, zıri, οἷς ἐπικαίννται 
Irze;, was das Pferd als Schmuck zu haben pflegt, 
θα, Sm. 12, 145. nach Struve. 

ἐπααιρία, ἡ, gelegene Zeit, bequemer Ort, 
shiekliehe Gelegenheit, Hippoer.; περὶ ἐπικαιριῶν, 
Demser. b. Diog. L. 9, 48., von 

ἐπικαίριος, ον, (καιρός) am rechten Οτίε, zur 
nehten Zeit; dah. passlich, angemessen, nützlich, ai 
Διααιριώταταεπραάξεις, Xen. oeo. 5, 4.; bedeutend, 
wichtig, τὰ ἐπικαεριώτατα τῆς τέχνης, die wich- 
ügsten Theile der Kunst, die Handgriffe, ebd. 15, 
il. οἱ ἐπικαίριοι τόποι, besonders wichtige, le- 
besgefährliche Stellen des Körpers, Tim. Loer, 
»1R.D. vgl. ἐπίκαιρος, 3. οἱ ἐπικαίριοι, Män- 
ser von Einfluss u. Bedeutung, die Befehlshaber 
die beim Heere unentbehrlich siod, Xen., auch im 
Superl., τοὺς ἐπικαιριωτάτους ξννελάμβανον, die 
ieren Ergreifung besonders angemessen u. wiehtig 
vır, also die bedentendsten, Xen. Hell. 3, 3, 11. 
ve. Κεᾶς. zu An. 2, ὃν 11. Mit d. lof., sd» 
µαπεσθαι ἐπικαέριοι, bei denen die Pflege am 
rechten Orte ist‘, die sie bedürfen u. verdienen, 
χει. Cyr. 8, 2, 25. — Adv. ἐπικαιρίως, am rech- 
ws Orte, wohl gelegen, Strab. 9. p. 424. 

ἠπίκαιρος, ο», (καιρός) — d. vor., 1) an der 
Zeit, am rechten Ort, opporiunus; gelegen, passend, 
wa, Arist. pol. 7, 12 (10, 8). Dem., auch τὰ 
auge, Xen. u. a. νήσος ἐν ἐπικαιροτάτῳ κει- 
sim, Isoer. ἐπεκαιρότατον χωρίον πρὸς τὰ ἐπὶ 
een; ἀποχρῆσθαι, besonders vortheilhaft gele- 
peu, um sich seiner gegen Thr. zu bedienen, Tbuc. 
1,68. Dab. an der Zeit, nützlich, zuträglich, 
Sopk. OT. 875. Thuc. 6, 34., νίκη, id. 8, 106. 
In. ἔντι wozn dienlich, brauchbar, Hippoer. Aret., 
auch ευός, τρίπους λουτρῶν ἐπίκαιρος, d. |. λου- 
τρῶν καιὀν ἔχων, idoneus lavaero, Soph. Ai. 1406. 
Von Pers., ἰατὴρ ἐπικαιρότατος, sehr gelegen, 
sehr willkommen, Pind. Pytb. 4, 480. 3) woran 
gelegen ist, wiehtig, bedeutend, onusia, Hippocr. 
τὲ ἐπααιρύτατα τῆς ἰατρικῆς, id. ἐπ. νεῦρα, — µε- 
yale, id, ἕλκος, rowua, id. 3) der Gefahr aus- 
gesetzt, geführlich, τὸ ἐπικαιρότατον (am Körper), 
Xen, de re 64. 12, 7. µόρια, lebensgefährliche 
Theile des Körpers, parties vitales, Arist. Galen., 
much τόποι, Hippoer. 4) auf Zeit, von kurzer 
δες, Rn ἀΐδιος, Epict. b. Stob. flor. 5, 112. 
ἡμία, ἠδονή, Aristid. — Adv. ἐπικαίρως, zu 
"echter Zeit, am rechten Ort, Symm. u. Spät. 

ἐπικαίω, att. ἐπικάω, f. καύσω, (καίω, irr.) 
! darauf anzünden, πρ, b. Hom. ΑΡ. 491. 509.; 
tarauf anbrennen, verbrennen, τῷ τάφῳ, lambl., 
zit Tmes., µηρία (anf dem Altare), Od. 22, 336., 
'wi, einem Gotte zu Ehren, ebd. 3, 9. 17, 241. 
122,170. Hes. op. 335. 2) an der Oberfläche 
"erbrennen, ansengen, versengen, verbrennen, Arist. 
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Theophr. u. a. οἱ τὰ σώματα ὑπὸ τοῦ ἡλίου du 
κεκαυµένοι, Plat. ep. 7. p. 340. D. vgl. Polyo. 
39, 2, 7. Auch von der Rälte, welche Pflanzen 
u. die Haut des Menschen versengt, Theophr, 
ὑπὸ τοῦ ψύχεος ἡ λευκότης ἐπικαίεται καὶ yiyvaras 
πυῤῥή, Hippoer. p. 292, 46. 

ἐπικάλᾶμαομαι, (καλαμάομαι) nachher Ach- 
renlese, Nachlese halten, met., Luce. Tox. 16. 

ἐπικάλᾶμος, ον, (κάλαμος) πυροί, Weizen, 
der entw. noch auf dem Halme (noch nicht ge- 
mäht), od. der noch in der Achre (nicht gedrosohen), 
od. endlich der von einem Felde ist, das nicht 
brach gelegen, Bekk. An. p. 291, 23. [κᾶ] 

ἐπικάλέω, f. έσω, (καλέω, irr.) 1) zurufen, 
deh. a) zubenennem, einen Bei- u. Zunamen ge- 
ben, Xen. Plat. u. a., z. B. τὸν 4ριστόδημον τὸν 
µικρὀν ἐπικαλούμενον, Xen. mem. 1, 4, 2.; überh. 
nennen, einen Namen geben, Hdt. 8, 44. b) Ei- 
nem etwas vorwerfen,, ihn beschuldigen, τινέ τε, 
Thuc. Xen. Plat. u. a. ταῦτα ἐπικαλεῖς, Ar. Fr. 
663. ἐπ. τὴν ἀπόστασιν ὅτι ἐποιήσανεο, Thuc. 
8, 36., τινὶ we, Plat., mit d. [α[., Thuc. 2, 27. 
Antiph., auch bloss zu, Binem Vorwürfe machen, 
Plat. Dem. rd ἐπικαλούμενα, wasEinem vorgeworfen 
wird, Anklage, Antiph. Isoer. ra ἐπικαλεύμενα χρή- 
para, die Schätze, wegen deren Einer angeklagt 
wird, Hdt. 2, 118. ἐπικαλεῖοθαι, angeklagt wer- 
den, Antiph. 2) herbeirufen, τινά, mit Tmes., Od, 
7, 179., bes. einen Gott, anrufen, Φεύν, Hdt. 2, 
39., τὸν 4ιόνυσον, id. 3, 8. Hdn., vgl. Ar. Lys. 
1280. Θεόν rırı, a) einen Gott für Einen anrufen, 
dass er ihm gnädig sey, Hdt. 1, 199. b) gegen 
Jem. anrufen, ibn unter Anrufung der Götter wozu 
verpflichten, id. 3, 65. Gew. im Med., a) Einen 
zu sich rufen, herbeirufen, einladen, τινά, Hdt,, 
bes. zu Hülfe rufen, id. Thue. Xen. u. a,, auch 
τινὰ σύμμοχο», Hät. 8, 64., βοηθόν, Plat. Dab. 
anrufen, bes. die Götter, Φεον, Ηάϊ., θεών γένος, 
Movoas, Plat., Θεὸν πρὸς τὴν τῆς πὔλεως κατα- 
oxevrjv, id. ἐπ. τινὰ μάρτυρα, Plat. Redn.; mit 
d. Inf., Einen aufrufen, auffordern, etwas zu tbun, 
Θεοὺς καὶ ἀνθρώπους καθορᾶν τὰ γιγνόµενα, Xen, 
Hell. 2, 3, 23. vgl. Ηάι. 8, 64.1 mit d. Acc. der 
Sache, ταῦτα, so (zu den Göttern) rufen, Ηάι. 9, 
62. Auch von der Obrigkeit: vor sich rafen, vor- 
fordern, id. 5, 39. b) Jem. für sich anrufen, an 
ἵνα appelliren, τοὺς δηµόρχους, Plut., τὸν ὅῆμον 
ἀπὸ τῶν δικαστών, von den Richtern ans Volk 


'appelliren, id. Ti. Graech. 16. ο) zum Kampf auf- 


rufen, herausfordern, provocare, Hät. 5, 1. 

ἐπικαλλύνω, (καλλύνο) überschminken, The- 
mist. or. 32. p. 359. B. 

ἐπικάλυμμα, ατος, τὸ, (ἐπικαλύπτω) 1) das 
Darüber- od. Daraufgedeckte; met., Deckmantel, 
κακών, Menand. b. Stob. flor. 91, 19. 2) der 
Krebssehwanz, Arist. h. a. 5, 7. [«@] . 

ἐπικάλυπτήριον, τὸ, — ἐπικάλνμμα, Decke, 
Bedeckung, Arist. p. an, 4, 10., von 

ἐπικάλύπτω, f. ψω, (καλύπτω) überdecken, 
verdecken, Xen. cyn. 8, 1. Plut.; überh. bedek- 
ken, verhüllen, ῥλεφάρων φάος, Bur. Here. f. 642. 
βλεφάρων ἐπικεκαλυμμένων, Arist. Dah, met., ver-, 
hüllen, verbergen, τήν ἀπορίαν, Plat. Charm, p. 
169. D., ri swws, Plut, Sol. 15. Luc.; verdunkeln, 
τὸν νοῦν πάθει, Arist. ἡ ἐπωνυμία ἐπικεκάλνπταν, 
Plat. Crat. p. 395. B. Med., sieh verhüllen, τὴν 
κεφαλήν, Diod. οχο. p. 616, 59. Dav. N 

ἐπικάλυψες, εως, ἡ, das Ueberdecken, Verhül- 
len, Verbergen, RS, 
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ἐπικάμνω, f. κᾶμοῖμαε, (κάµνω, irr.) sich 
binterdrein, danach Sorge u, Bekümmerniss ma- 
chen über etwas, rırl, Ael, v. h. 14, 6. 

ἐπικαμπή, ἡ, (ἐπικάμπτω) Einbiegung, Krüm- 
mung, Hdt. 1, 180.; bes. von der Umbiegung od, 
hakenförmigen Aufstellung der Flügel eines Heeres, 
ἐπικαμπὴν ποιεῖσθαι, Ken. Cyr.7, 1,6. ἐς ἔπι- 
καμπὴν τάττειν, in hakenfürmiger Krümmung auf- 
stellen, Arr. An. 2, 9, 2. vgl. 3, 12, 2, u. ἔπι- 
κάμπιος. 

ἐπικαμπής, ές, eingebogen, umgebogen, ge- 
krümmt, halbmond- od. sichelfürmig, οὐραῖον, Lue. 
Gall. 18., ξύλον, Plut. Cam. 32., 6is, Aleiphr. — 
Adv. ἐπικαμπῶς, Schol. Aesch.. Dav. 

ἐπικαμπία, 7, Binbiegung, Philo Belop. p. 
80. A. 

ἐπικάμπιος, ον, = ἐπικαμπής, umgebogen, 
gekrümmt, sichel- od. hakenfürmig, τάξεις, ge- 
krümmte, hakenfürmige Schlachtordoung, in der ein 
Flügel od. beide umgebogen wurden, vgl. Schweigh. 
zu Pol. 1, 27, 4., entweder nach vorn einwärts, 
um dem Feind in die Flanken zu fallen, vgl. Xen. 
Cyr. 7, 1, 6., od. auswärts (nach hinten), um ei- 
nen Angriff in die Flanken abzuwehren, Diod. 17, 
57. τὸ ἐπικάμπιον, a) der hakerlörmig aufgestellte 
Theil des Heeres (od. der Flotte, Polyb.), der umge- 
bogene Flügel, Polyb. Diod., ἐν ἐπικαμπίῳ, in 
hakeuförmiger Stellung, Polyb. 1, 27, 4. 5, 82,9. 
ἐς ἐπικάμπιον, Arr. tact. 31. b) die Krümmung, 
τῆς στοᾶς, Plut. που. p. 594. B, 

ἐπικάμπεω, f. yo, (κάµπτω) umbiegen, krüm- 
men, δάκτνλον, Arist. h. a. 5, 30.; im Pass., sich 
umbiegen, ἐς τὰ ἀριστερά, Hippaer. p. 276, 35. 
Bes. von der Schlaehtordaung: (die Flügel) eine 
Schwenkung machen lassen, so dass sie mit dem 
Mitteltrefen einen Winkel bilden, um den Feind 
zu umzingeln, τὸ ὑπερέχον, Xen. Hell. 4, 2, 20. 
ἐπικάμπτεειν ὡς ἐς κύκλωσιν, id. An. 1, 8, 23. 
Für die trop. Bdtg: Einen herumkriegen, fehlen 
die Belege, 

ἐπικαμπίλος, ον, (kaumulo;) gekrümmt, ge- 
bückt, ἐπικαμπίλος ὤμους, b. Hom. Μοτο, 90, [ζ] 

ἐπίκαμψις, ἡ, — ἐπικαμπή, Umbiegung (der 
ντ Dio Cass. 50, 31. 

nmardis, έδος, ἡ, — ἐγκανθές, Hippiatr. p. 
119, 16. Poll. 2, 71. ee 

ἐπίκαρ, Adv., auf den Kopf, kopfüber, opp. 
ἀνάκαρ, Ν. δ., Υ. L. st. d. richt. int’ xap, ΙΙ, 
16, 392. u. das. Βρίίση, Ἀ, xap, 

ἐπικαρδιάω, — καρδιάω, Nie. al. 19. 

Ἐπίκαρος, 7, nach Strab. 8. p. 374. alter 
Name des argolischen Epidauros, 

ἐπικαρπία, ἡ, (ἐπικάρπιος) das Fruchtbria- 
gen od. die Frucht die etwas bringt, dah. Nutzung, 
Ertrag, den eine Sache bringt, ai ἐκ τῆς γῆς ἔπι- 
καρπίαι, Dion. H. ant. 3, 58. vgl. Aleiphr. 1, 4., 
ἐκ τῆς ώνης, Andoc. p. 12, 27., τῶν ἀδρῶν, Au- 
tipban. b. Ath. 9. p. 402. Ε. ἡ ἐπέτειος ἐπικαρπία, 
der jährliche Ertrag, Plat. legg. 12. p. 955. D.; 
der Ertrag eines Capitals (ταρχαῖα), im Plur., Dem, 
Auch: der Ertrag der Abgabe von der Viehnntzung, 
Arist. oee. 2, 1. Dah. überh. Ertrag, Nutzen, 
Vortbeil, Isoer. Arist., met. τοῦ πόνου, Ael, Dio 
Cass. τῶν τῆς ἀκράτου παῤῥησίας ἐπικαρπιῶν 
πεπειραµένος, das was allzugrosse Freimüthigkeit 
einträgt, Dio Cass. 39, 10. 

ἐπικαρπίδιος, ον, (καρπός) an od. auf der 
Frucht, Anth. 9, 226, 4. [F] 

ἐπικαρπίζομαι, (καρπίέζοµαι) auszehren, aus- 
saugen, τήν γή», Theophr. b, pl. 8, 9, 3. 
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Επικατακλινω 


ἐπικάρπιος, ον, (καρπός) 1) fruchttragend, 
fruchtbringend, wgas, Arat. 552.; Beiw. des Zeus, 
Geber u. Erhalter der Früchte, Arist, de mund. 7, 
Plut. θεοὶ ἐπ., Maxim. Tyr. 30, 4. Poll. 1, 14, 
τὸ ἐπικάρπιον, Fruchtstiel, pediculus, Ath. 2. p. 
51.C. 68. 6. Theopbr. ο. pl. 1, 16, 1., wo jedoch 
Schneid. περικάρπεον hergestellt hat, 2) am Vor- 
derarm befindlich, ὄφεες, schlangenförmige Armbän- 
der, Philostr. ep. 40. 

ἐπικαρπολογέομαι, (καρπολογέω) Nachlese, 
Nacherndte halten, τοὺς ἀμητούς, Joseph. Macc, 
2,9. 

ἐπικάρσιος, la, vor, Hom. Hdt. Polyb. u. a, 
auch zweier End., Polyb. Opp., (sag, ἐπίκαρ) kopf- 
über, γΤες ἐφέρονε) ἐπικάρσιαε, die Schiffe war- 
den dahergetrieben, dass sie sich vornüber neig- 
ten, als wollten sie köpflings überschlagen, Od. 4, 
70., nach dem Schol. = πλάγιαι, so dass sie sich 
seitwärts legten, umwzukippen droheten, u, so bei 
Spät,, = ἐγκάρσιος, in die (Juer, seitwärts, schief, 
opp. ὅρδιος, Hät. 4, 101., odei, id. 1, 190., ra 


| φρος, Polyb. düun ἐπ. πρὸς τὴν εὐθείαν, id. 6, 


24, 1. vgl. 30, 6. doxoi, Querbalken, App., om 
vidss, Polyb. Auch mit d. Gen., τριήρεας συν θέντη 
τοῦ μὲν Ι]όγτον ἐπικαρσίας, τοῦ δὲ Ἑλλησπόνιοι 
κατὰ ῥόον, Hdt. 7, 36. 

Ἐπικάστη, ἡ, weiblicher myth. Bigennane, 
Apd.; bes. des Oedipus Μαιος, sonst lokaste, 04, 
11, 271. vgl. Apd. 5, 7, 1. Paus. 9, 26, 2. 

ἐπικαταβαίνω, f. βήσομαι, (καταβαίνω, ir.) 
auf einen Ort zu hinunterschreiten, steigen, gehn, 
eis Πλαταιάς, Hät. 9, 25., πρὸς τὴν πόλιν, Thor, 
6, 97., πρὺς τὴν θάλασσαν, Plut. Cim. 13.; abs., 
gegen Einen herabgehen od. rücken, Hdt. 8, 38. 
νε]. Thuc. 7, 84.: an die Küste rücken, Thor. 4, 
11. 7, 23. vgl. 35.5 met., ὀδύναι ἐς τὰς χεῖροι 
ἐπικαταβαίνουσαε, Hippoer. 3) wie ἐπεξέρχομαι, 
einer That nachgehn, um sie zu bestrafen, Tab. 
Herael. p. 224, 86. 

ἐπικαταβάλλω, I. βάλῶ, (καταβάλλω, ir.) 
noch dazu od. darauf herabwerfen, τὶ, (a. Sm. 
14, 583. Joseph. ant. 5, 8, 12., πέτρους, Dio Cass. 
50, 23., mit Tmes., ΑΡ. Rh. 4, 158.; herabhän- 
gen lassen, τὰ wre, Xen. eyu. 4, 3. 

ἐπικατάγνυμε, (sarayyudıs, irr.) noch daza, 
darauf zerbrechen, Arist. (?) 

ἐπικατάγω, (κατάγω, irr.) dazu, darauf her 
unter führen; nur im Pass., danach, darauf vos 
der hohen See ans Ufer od. in den Hafen fabren, 
vom Schiffe u. der Pers., Thue. 3, 49. 8, 28. ». 
Spät., wie Joseph. ant. 18, 7, 2. Dio Cass. [sy] 

imxaradapdovw, S. δαρθήσομαι, (zarader 
θόνω, irr.) dabei, darüber einschlafen, Thuc. +, 
133. Plat. rep. 7. p. 534. D. Aristid. 

ἐπικαταδέω, [. drjow, (καταδέω, irr.) daras, 
darüber, drauf binden, τενέ τε, Luc. as. 16. 31. 

ἐπικαταδύομαε, (xaradım, irr.) darauf, de 
nach untertauchen, Poll. 1, 109., untergeben, 
Schol. Ear. . 

ἐπικαταθέω, (καταθέω, irr.) gegen Einen ber- 
ab-, herunterlaufen, zum Angrif, Dio Cass. 40, 36. 

immaralpow, (xaralpw, irr.) sich darauf nie 
derlassen, darüber herfallen, τεν/, Plut. Pomp. 31. 

ἐπικατακαίω, (κατακαίω, irr.) dabei od. noch 
dazu verbreunea, Liban. 4. p. 371, 8. 

ἐπικατακλείω, f. L. st. κατακλείω, Xen, Cyr. 
4, 1, 19. u. das. Poppo. 

ἐπικατακλύω, (κατακλίνω) darauf niederlet- 
nen, niederlegen, Hesyeb, Schol. Il. {[τ] 


Ἐπικατακλυζω 


ἐπικατακλύζω , (κατακλύζω) noch dazu über- | 
schwemmen, Hdt, 1, 107. - 

ἐπικατακοιμάομαι, Dep. pass., (κατακοιµάω) 
ἐψεί, darüber einschlafen, Hdt. 4, 172, 

ἐπικατάκολονθέω, (κατακολονθέω) darauf, da- 
sch folgen, τενέ, Schol. Pind. 

ἐπκαταλαμβάνω, [. λήψομαι, (καταλαμβάνω, 
in.) binterhergeha.u. einholen, τὰς vaus, Tbuc. 
2, %,, rırd, id. 3, 111. Polyb. 1, 66, 3. σελήνη 
fuer, Plat. Tim. p. 39, C. vgl. Theophr. h. pl. 
2,6, 10, Dah. überfallen, überraschen, v. L. (st. 
ἔτι κατ.), Xen. Hell. 2, 4, 7. u. in einigen Hdschr. 
b. Hit. 1, 79. τῆς νυκεὸς ἐπικαταλαβούσης, da 
die Nacht darüber hereinbrach, Diod. 18,71. Pass., 
eingeholt werden, Arist. h. a. 9, 6. 

maralläyr, ἡ, (καταλλάσσω) Geld fürs Um- 
wechseln, Aufgeld, Agio, Theophr. char. 30. 

ἐπκαταμένω, (καταµένω, irre.) noch dazu blei- 
ben, noch länger verweilen, Xen. Cyr. 1, 2, 11. 
Bell, 7, 4, 36. 

ἱιατομωκάομαι, 
ee 

Innaraumıdopas, 
ip. Rh. 3, 791. 

ἐπικαταξίω, (καταξύω) obenauf ritzen, Apoll. 
ku. H. 5. v. ἐπιγράβδην. 

πκαταπηδάω, (καταπηδάω) darauf herunter- 
hrigen, darauf springen, εἰς τὰ σκάφη, Joseph. 
k jad. 3, 10, 9. 

inweraniumromus, (xaramiungnus, irrt.) dar- 
ber anzünden,, τενί, über Jem., App. οἷν, 2, 22. 

ἐπικαταπίπτω, (καταπίπτω, irr.) drüber ber 
hlien, sieh drüber werfen, Lne. gymn. 1. 
 tuerenlaoow, (καταπλάσσω) noch einmal 
ut einem Pflaster belegen, Hippoer. ρ. 767. E. 

ἐπααταπλέω, (καταπλέω, irr.) wider Binen 
usegeln, gegen Einen beran fabren, Diod. 16, 66. 

ἐπικαταράοµαι, (xurapdonaı, irr.) noch dazu 
wünschen, verluchen, LXX., auch pass. [ap] 

ἐπικακᾶράσσω, (καταράσσω) darauf herab- 
wizettera, herabschleadern, im Pass., Dion. H. 
ut. 10, 16. 11, 26. 

ἐπικατόρᾶτος, ou, (Imixaragdouas) verwünscht, 
iacht, NT. LXX. KS, 
 Mwaragplw, aor. --εῤῥίην, (καταῤῥέω, Ärr.) 
πανί, darüber berabfliessen, Hippoer ; met., dar- 
εί uiedersinken, vexgois, Plut. Pelop. 4. 

πασταῤῥήγνυμε, Γ. dr, ko, (καταῤῥήγνυμε, irr.) 

t, darauf zerreissen. Pass., darüber, da- 

sach Iosbrechen, herabstürzen, vom Regen, µάχαις, 
Ρο, Ματ, 1. ἐπικαταῤῥἄγεὶς αὐτῷ πέτρος, Dion, 
B. αἱ. 10, 16. 

ἑπααταῤῥιπτέω, (καταῤῥιπτέω) darauf, da- 
seh beranterwerfen, äavcov, Xen. An. 4, 7, 13. 

Επαστασείω, (κατασείω) darüber zu Boden 
wtätters, darauf niederwerfen, τέ zus, Joseph. b. 
δὲ, 1, Ἡν 6. KS. 

ἐπιπατασκάπτω, [.ψω, (κατασκάπτω) darüber, 
taranf niedergraben, durch Untergraben auf Jem. 
Pammenstürzen machen, τῷ κλωπὶ τὸ σπήλαιον, 

5. H. ant. 1, 99. 

ἐπικατασκενάζω, f. dow, (κατασκενάζω) dar- 
"einrichten, errichten, πίργους ἐπὶ τὰ σκάφη, 
u (ass. 50, 23.; wieder herstellen, erneuern, 


= 
— 


xarauwxdonas, Poll. 


καταμωμέομαι, Schol. 


Μιχατασίάω, |. σπάσω [ᾶ], (κατασπάω) da- 
vie herabziehen, krampfhaft erschüttern, Hippoer. 
} 38, 33, 

ἐπααταφπένδω, (κακασπένδω, irr.) noeh dazu 
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Ἐπικατορυττωο 


als Spende ausgiessen, τὸ αἷμα, Joseph, ant. 1, 
3, 6. zw. 

ἐπικακαστρατοπεδεύω, f. L. st. ἔτι κατ., Po- 
Iyb. 5, 46, 12. 

ἐπικαταστρέφω, (καταστρέφω) darauf umkeh- 
mat darauf stellen, τέ το, Geop. 10, 

‚6. 

ἐπικατασφάζω, Hät., u. ἐπικατασφάττω, f. Em, 
(κατασφάζω) darauf, danach, noch dazu tödten, 
seblachten, opfern, rıra (ἑαυτόν) τινε, τῷ τάφῳ, 
Hdt, 1, 45., τῇ παρθένῳ, Plut. mor. p. 772. C., 
τοῖς ἀνδράσιν, Paus. 4, 2, 5.; ohne Dat., Lue. 
de luet. 14. Plut. Cleom. 37. Dion. H. ant. 3, 20, 

ἐπικατατέμνω, (κατατέµνω, irr.) im Bergwerk 
mit der Arbeit über die Grenze hinausgehen, Dem. 
p- 977, 7. 

ἐπικατατρέχω, aor. 2 -έδρᾶμον, (κατατρέχω, 
irr.) gegen Einen einen Auslall, Streifzug, Angriff 
machen, Dion. H. ant. 9, 21. Die Cass., ri, 
Dio Cass. 

ἐπικαταφέρομαι, als Pass., f. ἐπικατενεγθή- 
vouas, (καταφέρω, irr.) auf Jem. los-, nieder- 
stürzen, τενέ, Joseph. ant, 12, 9, 4.; met., auf 
etwas kommen, dazu veranlasst, bewogen werden, 
Aristid. rhet. t. 2. p. 520. nach Conj. Daw, 

ἐπικατάφορος, ον, abschüssig, wohin od. wo- 
zu geneigt; met., einen Hang wozu babend, πρός 
τι, Ath. 9. p. 391. F., ἐπέ τι, id. 13. p. 608. D. 

ἐπικαταχέω, (καταχέω) dazu giessen, Galen. 

ἐπικαταψάω, (xarayam, irr.) auf der Ober- 
Näche aufkratzen, τὖν χωραν παλιούροις, Strab. 
17. p. 831. 

ἐπικαταψεύδομαι, (καταψεύδοµαι) zu Jemdes 
Naehtbeil biozu lügen, überh. noch dazu, hinzu 
lügen, Hdt. 3, 63. Thuc. 8, 74. Dion. H. ant. 3, 2. 

ἐπικαταψήχω, (καταψήχω) hinterher streicheln, 
besänftigen, τήν Bovinv,.App. eiv. 2, 145. 

ἐπικατεῖᾶον, (κατεῖδον, ırr.) Aor. ohne Praes,, 
von obenher beseben, übersehen, Hipp. praen. (?) 
nach Schneid, 

ἐπικάτειμε, inf. ἐπικατιέναι, (κάτειµε, irrt.) 
wozu herabgehen,, met., von einer Krankheit, ἐς 
τὴν κοιλίαν, sich auf den Unterleib werfen, Thue. 
2, 49. 
ἐπικακεράω, (κατεράω) dazu, darauf, darüber 
ausgiessen, Galen, 

ἐπικαεέρχομαε, (κατέρχοµαε, irr.) dazu, dar- 
auf hinkommen, Clem. Al.; wohin herabkommen, 
von Dingen, eis τε, Hippoer. p. 246, 41. 

ἐπικατέχω, (κατέχω, irr.) noch festhalten, zu- 
rückhalten, Dion. H. ant, 9, 60. Luc. Hermot. 23. 

ἐπικατηγορέω, (κατηγορέω) dazu aussagen od. 
bebaupten, Kinem od. einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beilegen, r/ εενος, Sext. Emp,, ri rırı, Plut, 
mor. p. 1113. B. Vgl. d. folg. 

ἐπικατηγόρησις, εως, 7, hinzugefügte Bestim- 
mung, Dion. H. aut. 1, 66., wo L. Dind, lesen 
will: ἐπεκλήσει τὸ οχῆμα ἐπικατηγορούση. 

ἐπικατηγορία, ἡ, = d. vor., Sext. Emp. io 
phys. 2, 297. p. 535, 26 Bekk, 
er ἐπικατοικέω, (κατοικέω) daneben bewohnen, 

eb. 

ἐπικατονομάζω, (κατονοµάζω)}) nach Einem 
nennen ; ihm weihen, rıri, Clem. Al. paed. 2. p. 168. 

ἐπικατορθόω, (κατορθόω) danach, hinterher 
gerade richten, in die rechte Lage briugen, sa 
ὀστέα, Hippoer. p. 763. 6. 

ἐπικατορύτεω, (xaropurew) dabei, darüber 
begraben, Antipb. p. 122, 16., zw., rs κατ., Reisk. 
u Bekk. 


Επικαττυω 


in Bekk. An. p. 39, 19. 


ἐπικαυλόφυλλος, ον, (καυλόφνλλος) wit Sten- 
gelblättern, mit Blättern au einem Stengel, Theophr. 
ἐπίκαυμα, aros, τὸ, (ἐπικαίω) eig. das An- 
gebranute, auf der Oberfläche Verbrannte; dah. 
die Brandblase, Schol, Ar.; Entzündung od. Hilz- 
blatter auf der Haut, bes. auf der Hornhaut des 


Auges, Galen, u. a. 
ἐπίκαυσις, εως, 7, (ἐπικαίω) 


_— 
en 


treide, Plat. Axioch. p. 368. C. 


ἐπίκαυστος, ον, Diod. (?), u. ἐπίκαυτος, or, (ἐπι- 
καίω) angebrannat, vorn od. an der Spitze gebrannt, 


ὀκόντια, um sie zu härten, Hdt, 7, 71. 74. 


ἐπικαυχάομαε, (καυχάοµαι) sich worauf od. 
gegen Einen brüsten, mit d. Dat., Achmes onir. 


ο. 111. Schol. Il. 20, 288. Hesych. Dar. 


ἐπικαύχησις, ἕως, 7, das sich gegen Einen 


Brüsten, Stolz gegen Einen, Hermog. 


ιν.) 


ἐπικάχλάζω, (καχλάζω) anschlagen, anplät- 
schern, χὺμα πέτραις ἐπικαχλάζεσκεν, ΑΡ. Rh. 4, 


944. vgl. Aesop. f. 422 Fur. 
ἐπικάω, alt. st. ἐπικαίω, w. 8. 


[α] 


ἐπίκειμαε, inf, ἐπικεῖσθαι, Dep. med,, (κοῖμαι, 
irr.) 1) daran, darauf, darüber liegen; u. zwar a) 
anliegen, fest anschliessen, θΘύραι Ö’ ἐπέκεινεο 
αειναί, Od. 6, 19.; überh. sich woran befinden, 
ὀφθαλμὸς μµετώπῳ, Hes. th. 143. vgl. Theoer, 
24, 116. Von Orten: anliegen, d, i. in der Nähe 
liegen, bes. von Inseln, abs. u. rıw/, Hdt. Thuc. 
u. a., auch ἐπέ rırs, ἔσει ἐπ αὐτῇ νῆσος Emixer- 
µένη, Hät. 7,.235., u. ἐπ τινος, αἱ ἐπὶ «4ήμνον 
ἐπικείμεναι νῆσοι, id. 7, 6. Auch von Soldaten: 
woran liegen, d. ii. dabei im Quartier liegen, ταῖς 
ὄχθαις τοῦ Ἵστρου, Hdn., ἐπὶ ταῖς ὄχθδαις, id. 6, 
7, 5. Met., ἐπικείμενα σκώµµατα, nahe liegende 
Scherze, Longin. 34, 2. b) darauf liegeo, darauf 


befondlich seyn, stehen, πηλὸς ταῖς κεφαλαῖς, Xen. 


ο6ο, 19, 13, vgl. Theoga, 1259. λέβης, ἐπὶ τῷ 


πέρατι ἐπίκειται, Paus, 5, 10, 2. ἐπικείμενος Em’ 
αὐτῆς (dem Scheiterbaufen), Dio Cass. 67, 16. 
Met., ἐμοὶ σφρηγὶε ἐπικείσθω τοῖςὃ᾽ ἔπεσιν, Thoogn. 


19. Όυραι γλὠσσῃ ἐπίκεινται, liegen auf οὐ. vor 


der Zunge, hemmen sie, id. 421. κρατερὴ ἐπικεί- 
oer’ ἀνάγκη, Notbwendigkeit wird darauf lasten, 
obwalten, Il. 6, 458., u. ähol. οἷς ἐπέκειτο φρον- 
τίζειν, denen es oblag, Plut. που. p. 786. F. ο) 
met., bevorstehen, erwarten, drohen, xirduvos, 
Diod. Hdn., mit d. Dat. der Pers., τηλικούτων 
ἐπικειμένων τῷ μοιχεύονει κακών, Ken. mem. 2, 
1, 5. vgl. rep. Lac. 9, 6., bes. von Strafen, ἐπι- 
κέεται θάνατος 7) Inmin θύσαντε, ist ihm bestimmt, 
steht ihm bevor, Hdt, 2, 38. vgl. 6, 58.; mit d. 
Dat. der Sache, worauf gesetzt seyn, Arist. pol. 
4, 13., u. ἐπί zus, Dio Cass, 56, 25. ζημία δὲ 
nad" ἑκάστην yapaxa ἐπέκειτο orarrp, auf jeden 
Pfahl war ein Stater Strafe gesetzt, Thuc. 3, 70. 
d) von Namen, beigelegt seyn, τοῖς πράγµασε, Plat, 
Crat. p. 411. C. 412. C. 32) von Pers,, Einem an- 
liegen, mit Bitten zusetzen, Hdt. 5, 104., gew. 
aber im feindlichen Sione: Einem zusetzen, sich 
auf ihn werfen, ihn bedrängen, angreifen, verfol- 
gen, abs. u. rwi, Hdt. Ar. Thuc, Xen. u, a. Zm- 
neioouas βαρύς, ich werde bart bedrängen, Eur. 
Rbes. 101. vgl. Theoer. 22, 90. 3) pass., bes, im 


ἐπίκαυμα, 
Augenentzündung, Ῥίοεο. Aät.; der Brand am Ge- 
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ἐπικαττύω, (καττύω) auflieken, zuficken, Li- 
ban.; woran fliecken, wieder zustutzen, vmodr, uare, 
met., von alten Drameu, wieder aufputzen, Phryn. 


u - 


Part. ἐπικείμενος, der etwas an od. anf hat, mit 
d, Acc., κράνος τῇ κεφαλῇ, Paus., κράνη, Luc., | 


Enıxegag 


u. eben 80 ἐπικείμενον κάρα κυνέας, Baur, Sappl. 
716. ἐπικ. κότινον, Paus., οτέφανον, Plut., οτι» ' 
φάνη», Hda., mooswror, Plut. Lys. 23., desire, 
App. ἐπέκειτο ὠτειλάς, er trug Narben an sich, 
id. Mitar. 6. κιθαρα £ulivons κόλλοπαι ἐἔπικι- 
µένη, ao der hölzerne Wirbel angebracht sind, 
Luc. adv. ind. 10. Auffallend ist ἐπικείμενος κὠ- 
ὄννον, einer Gefahr ausgesetzt, App. civ. 4, 14, 

επικείρω, f. κερῶ, (κείρω) 1) bescheeren, be- 
schneiden, anmähen, πρωτας ἐπέκερσε φάλαγγας, 
die Schlachtreiben fing er απ niederzumähen, IL 
16, 394. τὸν σἵτον, das Getreide anschröpfen, 
attondere, Theophr. 2) met., verbiudern, bemmen, 
mit Tmues,, ἐπὶ µήδεα κεέρειν, die Anschläge hin- 
tertreiben, praecidere, ll. 15, 467. 16, 120. Val. 
κείρω. 

ἐπικεκάλυμμένως, Adv. part. perf, pass. vor 
ἐπικαλύπτω, verdeckt, verhüllt, Suid. KS. 

ἐπικεκρυμμένως, Adv. part. perf, pass. von 
ἐπικρύυπτω, im Verborgenen, heimlich, Clem. Al. 
Porphyr. 

ἐπικελάδέω, I. new, (κελαδέω) dazu schreien, 
bes. ein lautes Beifallsgeschrei erheben, ἐπὶ δὲ 
Τρώες κελάδησαν, Il. 8, 542. 18, 310. 

ἐπικέλενσις, εως, ἡ, (ἐπικελεύω) Zuruf, Er 
munterung, Thuc. 4, 95. Dion. Η. 

ἐπικελευστικός, 7), 6», aufmanternd; 6 ἔπα., 
Befebl zum Angriff, Polyaen. 5, 16, 4., von 

ἐπικελείω, (κελεύω) wiederholt befehlen, 15 
rufen, ermustera, abs., Eur. Xen. Plat., τοῦ 
Eur. El. 1224. Xen. πρὸς τοῖς ἄλλοις κελεύσµο" 
σιν τόδε ἐπικ., Xen. oyn. 6, 20.; auch wa, Thuc. 
3, 82. Eben so im Med., abs., Plut, Anton. 77., 
zwi, Tbuc. 4, 38. (Von παρακελεύεσθαι so ver- 
schieden, dass dieses heisst: zu einer noch nicht 
begonnenen Thätigkeit ermuntern, dx. eine schos 
begonnene, durch Zuruf u. Ermunterung fördern; 
s. Stallb. Plat, Phaed. p. 60. E. vgl. jedoch Του. 
3, 82.) 

ἐπικέλλω, f. κέλσω, (κέλλω, irr.) hinanireiber, 
hinanstossen, vom Schiffe, νζας ἐπικέλσαι, die 
Schiffe aus Land treiben, appellere naves, landen, 
04. 9, 148. Gew. mit ausgel. Ace. in intr. Bätg, 
landen, anlanden, ebd. 138. ΑΡ. Rh., mit d. Dat., 
χέρσω ἐρετμοῖς, (das Schiff) mit den Rudern aus 
Land treiben, ΑΡ. Rh. 3, 575. vgl. 2, 382., u 
mit d. Ace., γῆν, id. 2, 352. Auch vom Schife 
selbst, ἠπείρῳ ἐπέκελσε, es landete am Festland, 
04. 13, 114. 

enındlouas, wov. aor. 2 ἐπεκεκλόμην, (κέλοµαι, 
irr.) berbeirufen, anrufen, Ἐρενὸς, 1. 9, 394: 
δῖον πόρτι», Aesch. Suppl. 41., Θεούς, Orph., gi 
Ίους, ΑΡ. Rb. 4, 1343.; mit d. Dat., Einem 1. 
rufen, ibn ermuntern, id. 3, 85. θα. Sm. 12, 437. 

ἐπικεντρίζω, (κεντρίζω) 1) mit dem Stachel 
od. Sporn auf der Oberfläche berühren , spornet, 
Anth. 9, 777,6. 2) = ἐγκενερίζω, pfropfen, Geop. 

ἐπίκεντερος, ον, (κέντρον) an, auf der Spitze; 
über dem Centrum od. Mittelpunkt befindlich, αστί- 
ες, Sext. Emp. adv, astron, 40. Maneth. 

ἐπικεράννυμοε, f. κεράσω [ὅ], (κεράννυµε, ir.) 
biozu mischen, beimischen , οὖνον ἐπεκρῆσαι (inf. 
aor. st. ἐπικεράσαε, wofür Galen. ἐπικρᾶσαι hal, 
bei dem sich auch inf. aor. pass. ἐπικρανύηναι 
findet), ovo» (zum Wasser), Od. 7, 164., wo man 
es gew. nachmischen, noch einmal Wein misches 
erklärt, wogegen Buttm, Lexil. 1. p.- 101.; tem 
perireu, Alex. Trall. 

ἐπίκερας, τὸ, (κέρας) — rule, Hippoer. b. 
Galen. t. 19. p. 99, 4. 


Ἐπιχεραστικος 


εκός,ή, όν, (ἐπικεράννυμι) beimischend, 
eine sanfte Mischung gebend, mildernd, temperirend, 
εἰ d. Gen., Galen. Alex. Trall. 
ἐπικερδκίω, (κερδαίνω, irr.) noch dazu ge- 
wine, ἐνιαντὸν τῇ αρχη, Plut. Flam. 3. 
ἠαίρδεια, ἡ,  ἐπικέρδια, Philostr., von 
ὑπκερδης, ds, (κέρδος) Gewinn bringend, Schol. 
ne, Sopb. Ai. 743. 
Ἐπικέρδης, ους, ö, gr. Männern., Dem. p. 469. 
ἐπαέρδια, ων, τὰ, (κέρδος) Handelsgewinnst, 
Gewion aa verkaufter Waare, Hdt. 4, 152. (mit 
dee v. L, ἐπικερδέων), Philostr. v. soph. 2, 2. 
inmgroude, verstärkles κερτοµέω, ausschel- 
ten, beschimpfen, verspotten, verhöhnen, τινά, Il. 
16,74. 04. 22, 194. (b. Hom. immer im Part. 
μπε.) Dion. H., τὸν Lue., πολλά τινα, Plat. Pomp. 
38, Aoch ia milderer Bdtg, hohnnecken, neckend 
»d. böhnend anreden, τινά, Il. 24, 640. Hdt. 8, 
Ὢ, Thever. 20, 2. ἐπ. τινά τννος, Einen wegen 
ns verspotten, Agath. b. Said. Dav. _ 
Impröunue, ατος, τὸ, Scheltwort, Schimpf, 
pet, Dametr. de elve. $. 111. 
ἐπιρτόμησις, ἕως, ἡ, das Schelten, die Ver- 
Kinusg, Herod. π. oynu. p. 52, 4. 
ἐπαέρτομος, 9», (κέρτοµος) scheltend, höhnend, 
mehend, (In. Sm, 1, 136. 
mawdw, [. σω, (κεύθω) verbergen, verheh- 
»; bei Hom. meist ohne bes. Obj. u. mit d. Neg. 
“Verbiodungen, wie ὑποθζσομαι οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 
ος, 04. 5,143., aid µου, and’ ἐπικεύσῃς, vis κτλ., 
θά, 15, 263., order τοι κρύψω ἔπος οὐδ᾽ έπι- 
new, ebd. 17, 141., aber auch ri, μῦθον δέ τοι 
κα ἐπκείσω, ebd. 4, 744. vgl. ΑΡ. Ah. 2, 312., 
tod, vor Einem, id. 3, 332. u. (nach Conj.) 
iseh. Ag. 300. 
 Immepdlassouas, Dep. med., (κεφαλαιόω) die 
Suche im Ganzen zusammenfassen, nur die Haupt- 
sehen erzäblen, Polyb. 2, 40, 4. Pass., ἔπικε- 
wiswdirra πάντα ἐἑκάπαξ ἀπαιτεῖσθαι, Alles 
"geich in einer Summe, Dio Cass. 52, 28. 
αλαιος, ον, (κεφαλή) zum Kopf gehörig, 
fr den Kopf, κόσμος, Suid. Et. Μ. r ἐπικεφά- 
er, Ropfgeld, Kopfsteuer, Arist.; auch τὸ έἐπι- 
ugsiher, Cie. ad. Ätt. 5, 16. [se] 
ἐπικεφόλιον, τὸ, 8. unter ἐπικεφαλαιος. 
ἐπιέφάλον, τὸ, (κεφαληή) der Kopf (des Wid- 
ter; od. Mauerbrechers), Ath. de mach. p. 6, 22. 
tmmerddus, ὁ, (ἐπιχέζω, «έχοδα) kom. Vogel- 
tume, nach Voss Bescheisserting, Ar. Av. 68. 
ἐππέδειος, ον, (κήδος) zur Leiche, zum Lei- 
Angniss, zur Trauer gehörig, Trauer-, ᾠδή, 
Bar. Tre. 513. Plat. logg. 7. p. 500. E., µέλος, 
del., keyo, Philostr. vgl. Dion. H, rhet. 6, 1., 
Ma Died. τὸ ἐπικήδειον, das Trauergedicht, 


ἐπωηδείω, (κηδεύω) γάµους ἀλληλοις, sich 
"miehwägern, Proeop. 3 

ἔπαγκάζω, (κηκάζω) —= ἐπονειδίζω, Hesvch. 
Ἠὶ Lob. Phrya. . 400. κ 

. ἴπαηπιος, ον, (κήπος) im od. am Garten, 
Άη, Neon. par, 19, 219. 

ποηραίνω, (κηραίνω) feindselig gegen Binen 
Pisst seya, Hesych. nach Com. 

ἔπακηριος, ον, == d. folg., Heraelit. b. Luc. 
Ἐν παει, 14, 

ἐπάπηρος, ον, (ze) dem Verbängniss, Verder- 
ven, Tode ausgesetzt od. unterworfen, dah. ver- 
Paglieh,, sterblich, hinfällig, kränklich, schwach, 


ophr., φύσες, Arist., ondguarau, Dion. H. τὸ | 


3 ψοσεως ἐπύπρον, Plat. Ακ. p. 367. B. vgl. 
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Επικιόνημε 


Plat. mor. = 662. F., βίος, Call. ep. 62, 3. Adr. 
ἐπικήρως, Isocr. p. 230. E. 

ἐπικηρόω, (κηρόω) mit Wachs überziehn, Po- 
lyaen. 2, 20. 

ἐπικηρῦκεία, 7, (ἐπικηρυκεύομαι) Absendung 
eines Heroldes od, Gesandten an den Feind, nm 
über einen . Waffenstillstand oder über Friedens- 
bediugungen zu unterhandeln, Dem. p. 61, 23. 
Dio Cass., auch die Unterbandlung über den Frie- 
den, Polyb. 14, 2, 13., im Plar., Diod. 5, 75, 

ἐπικηρύκευμα, ατος, τὸ, Verhandlung durch 
Gesandte, Unterbandlung, im Plur., Eur. Med. 
738. [ο] Von 

ἐπικηρῦκεύομαι, Dep. med,, (κηρυκεύω) einen 
Herold an Jem. abschicken, um mit ibm zu unter- 
handeln, bes. Friedensvorschläge thun, Waffen- 
stillstand od. Bündniss antragen, τινέ, Ar. Thue. 


Plat, Isocr. u. a., πρός τινα, Dem. p. 472 fin.,. 


περὶ ouuuaglas, Diod. 14, 75., ὑπὲρ ἀναιρέσεως 
μεκρών, Paus. Ueberh. durch einen Herold od. 
Boten mit Einem unterhandeln, ihm ansagen, ver- 
kündigen lassen, gew. von Staaten od. mit ölfent- 
lieber Autorität bekleideten Personen, seltner von 
Privatleuten, vgl. Dak. Thuc. 7, 48., ri δι ἀγ- 
γέλων, Ηάι. 1, 69., ειν τε, id. 6, 97., rorl mit 
folg. laf., Thuc., πρός τινα wire un anaviord- 
σδαι, id. 7, 49., u. bloss πρὀς τινα, Hdt. 4, 87., 
u. ὡς τινα, Thuo, 7, 48.; überh. feierlich verkün- 
digen, rl, Ar. Thesm. 1163. 2) als Herold od. 
Gesandter kommen, Polyb. 21, 13, 1. 

ἐπικήρυκτος, ον, Adj. verb. von ἐπικηρύσσω, 
öffentlich ausgerufen, ᾧ θάνατος ἐπ. ἦν, der für 
vogelfrei erklärt worden war, App. Puu. 93. 

ἐπικήρυξις, εώς, 7, das öffentliche Ausrufen, 
Aussetzen einer Belobnung auf etwas, Ulpian. ad 
Dem. p. 347, 25. Philo Belop., von 

ἐπικηρύσσω, att. --τεω, f. Ew, (κηρύσσω) 1) 
durch den Herold öffentlich bekanut machen od. 
ausrufen lassen, ἐπικηρυχθεὶε χθονἰ, (als Herrscher) 
ausgerufen, Aesch. Sept. 634. ; bes. von Strafen, 
als Strafe worauf setzen, θάνατον ζημίαν, Xen. 
Hell. 1, 1, 10., ζημίαν zwi, Plut. P. Gracch, 10., 
ἀργύριον, Arist. ἐπικ. ἀργύριόν rıva u. ἐπέ τενε, 
eine Geldsumme auf Jemds Kopf setzen, Hdt.7, 213. 
214., χρήματά ειν, Dem. p. 347, 25. Plot. Dab. 
ἐπικηρύττετας τενε, es wird ein Preis aul Jemds 
Kopf gesetzt, er wird fur vogelfrei erklärt, Dio 
Cass. ἐπικηρυχθείς, geächtet, id. Aber auch: 
Einem einen Preis, eine Belohnung aussetzen, 
χρημάτων πλῆθος τοῖς ἀνελοῦσι, Diod. 14, 9. 
Plut. Them. 26. 29. Die Cass. 56, 43., auch ra- 
λανεον δώσειν τῷ ἀπάγοντε, Lys. p. 104 fin. Plat., 
Sert. 22. εὸ Ädpvpor ἐπικ. κατά τινος, durch öf- 
fentliche Bekanntmachnug der Plünderung Preis ge- 
ben, Polyb. πόλεμός rıws ἐπικηρύτεεται, es wird 
Einem der Krieg angekündigt, Dio Cass. 78, 38. 
2) öffentlich zum Verkauf ausbieten, verkaufen, 
Plat. Cam. 8. Strab. 

Ἠπικηφησία, 97, ein Demos der öneischen 
Phyle; Einw. Επικηφήσιος (Ἐπικηφίσιος, Eust. 
ii. p. 275, 11.), Steph. Byz. 

ἐπικίόνημε, (κέδνημµε, irr.) darüber zerstreuen, 
ergiessen, ausbreiten, ausdehnen, θυμὸν xanois, 
seinen Muth über das Unglück erbeben, Orae, b. 
Hdt. 7, 140. Pass., sich verbreiten über etwas, 
mit d. Acc., ὕδωρ ἐπικίδναται alay, das Wasser 
verbreitet sich, fliesst über die Erde, ll. 2. 850. 
vgl. das. Spitzn. u. ΑΡ. Rh. 2, 978. ἐπεκίδνατο 
οὐρανὸν ἄσερα. verbreiteten sich über, (u. Sm. 
5, 347. ὅσον ἐπικίδναεαι ἠώς, so weit das Früh- 


ΕἘπικιναιδισμα 


roib sich verbreitet, so weit es leuchtet, d. i. über 
die ganze Erie bin, Il. 7, 451. 458. 
ἐπικϊναίδισμα, ατος, To, (κιναιδίζοµαι) un- 
züchtige Rede od. Handlung, Clem. Al. paed. 3. 
. 270. 
s ἐπικινδϊνεύω, (κινδυνεύω) wobei Gefahr lau- 
fen, es worauf wagen, Aristid. t. 2. p, 313. zw. 
Pass., ἐπικιδυνεύσται τῷ δανείσαντι τὰ yonnara, 
die Schitllsladung geht auf dessen Gefahr, der das 
Geld dazu hergeliehn hat, Dem. p. 915, 31. 
ἐπικίνδῖνος, or, (xivduvos) mit Gefahr ver- 
bunden, der Gefahr ausgesetzt, gefährlich, gefahr- 
voll, Hdt. u. att. Pros., Ἰωνίη, Hdt. 1, 86., ἔρες, 
στρατεία, Plat., προβολή, Polyb, εν et d. i. 
zweifelhaft, Xen., πρόκοδοι, Dem. dewd καὶ 
ἐπικίνδυνα, Ken. ἐπικίδυνόν ἐστέ τενε, id. Dem. 
ἐπικένδυνον ἦν u, λαμφθείῃ, Ηάι. 7, 239. ἐκεί- 
vo ἐν ἐπικινδύνῳ ἡ ἀποκομιδὴ Eyiyvero, d. i. nicht 
onne Gefahr, opp. ἐν τῷ aopaksi, Thuc. 1, 137. 
Adv. ἐπικινδύνως, Thac. Xen. Soph. u. a. 
ἐπικιωδύνωδης, ες, (εἶδος) — d. vor., Sehol. 
Soph. El. 222. 
ἐπικινέω, (κινέω) dazu, dahin bewegen. Pass., 
sich dazu bewegen, lebhaft dazu gestieuliren, Epiet. 
ench. 33, 10. u. das. Heyne. 
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ἐπικίρνημε, ion. st. ἐπικεράννυμι, Heraclit. | 


alleg. Hom. p. 117 Schow. ἐπικέρναται (6 κρη- 
ερ), d. i. os wird in ihm der Wein gemischt, Hdt. 
1, 51. τῶν xparıpww ὁ δεύτερος ἥρωσιν ἐπικίρνα- 
«as, Plut,. mor. p. 270. A, 

ἐπικιχλίδες, ai, ein dem Homer beigelegtes 
episches edicht, für dessen Absingung er Kram- 
metsvögel, κίχλαι, bekommen haben soll, Ath. 2. 


p- 65. A., nach dems, 14, p. 639. A. erotischen | 


lobalts. ΄ 

ἐπικίχρημε, (κίχρηµε, ἴττ.) wov, aor. 1 ἐπέ- 
αθησα, wozu leihen, δύο (τάγματα) τινὶ πρὺς τὸν 
πόλεµον, Plut. Pomp. 52., ἑαυτὸν εἰς ἀπαλλοτρίω- 
σεν, Marm. Ox. p. 297, 

ἐπικλάζω, f. κλάγξω, (κλάζω, irr.) dabei, da- 
zu schreien, singen, Jalacon, Opp. hal. 5, 295.; 
dazn ertüönen lassen, βροντάν rıvı, wit Tmes., 
Pind. Pyth. 4, 41. 

ἐπικλαίω, att. ἐπικλάω, |. κλαύσομαι, (κλαίω, 
irr.) dabei, darüber weinen, abs., Ar. Thesm. 1083. 
danpvos, Trypb. 484.; mit d, Dat., ὀλέθρῳ τινός, 
Nonn. dion. 30, 114. Darv., 

ἐπίκλαντος, ον, beweinend,, weinerlich, kläg- 
lich, νόμος, vom Gesang der Nachtigall, Ar. 
Ran. 682. 

ἐπικλάω, f. aow, (κλάω, irre.) einbrechen, 
einknicken, einbiegen, ἐπικεκλασμένος τὸν αὐχένα, 
Luc. rhet. praec. 11. ἡᾗ δεξιὰ περὶ τὴν κεφαλήν 
ἐς τὸ ἄνω ἐπικεκλασμένη, id. d. ἀθογ, 11, 2. © 
ἦχος τοῦ ὕδατος ἐπικλωμένου, des sich brechen- 
den Wassers , Luc. Tox. 20., vgl. Aleiphr. 1, 1. 
Gew. met., Jemds Sinn brechen od. ändern, τινά, 


Plut, Otb. 15. u. öft. im Pass., bes. a) Einen | 


zum Mitleid bewegen, ihn erweichen, rühren, τά, 
oft b. Plut., εἰς οἶκεον, Αεὶ. n. a, 10, 36., noch 
häufiger im Pass., gerührt, zum Mitleid bewegt, 
erweicht werden, Thuec. 3, 67. u. sehr oft b. Plut. 
‚Lue., auch ἐπικλασθῆναι τῇ yyaun, Thuc. 3, 59. 
ἐπικλασθείς τινε, Plut., πρός τε, Luc. vgl. Sint. 
Plat. Per. 37. b) ἐπικλασθῆναι τῇ γνώµη, den 
- Muth verlieren (u. sich dadurch wozu bewegen las- 
sen), τὰ ὅπλα παραδοῦναι, Thuc. 4, 37. τὸ ἐπι- 
κεκλασμένον τῶν μελών, das Weiche, Schmelzende, 
Lac, Demon, 12. [α] _ 
ἐπικλάω, att, st. ἐπικλαίω, w. 8. [a] 


Ἐπικληροω 


ἐπικλεής, ές, (κλέος) 1) berühmt, ἄστν, Ay. 
Rh. 4, 1472. 2) wornach benavust, zuri, im abge- 
kürzten Ace. ἐπικλία, Opp. hal. 1, 340. 2, 130. 

Ἐπικλείδας, ὁ, König von Sparta, des Leonidas 
Sohn, Paus. 2, 9. 

ἐπικλείω, f. κλείσω, (κλείω, κλείς) dabei, da- 
zu, darauf verschliessen, zuschliessen, Ar. Fr. 101. 
Tbeopur. Lue. u. a., τὸ στόμα, Luc. ; im Pass., 
sich anschliessen, von Kleidungsstücken, Xen, de 
re eg. 12,6. Med., -- Act., τὰς Jupas, Luc. 
Tex. 20. 

ἐπικλείω, (κλείω, irr.) 1) noch dazu rühmen, 
mehr rübmen, Od. 1, 351._ 2) dabei, davon cı- 
zählen, ΑΡ. Rh. 1, 18. Opp. ογα. 3, 78, 3) τε: 
benennen, einen Beinamen geben, benennen, Arat. 
92. ΑΡ. Rb. 4) anrufen, τινά, ΑΡ. Rh. 2, 100, 
mit d. Inf., id. 3, 553. 

ἐπικλέω, — d. vor,, Orac, Sib. 8. p. 789, 5. 

ἐπίκλη, 8. ἐπίκλην. 

ἐπικλήδην, Adv., (ἐπικαλέω) = ἐπίκλην, wie 
ὀνομακλήδην gebildet, Opp. 

ἐπικλήζω, ( ur Ga ) zubenennen, benenaeı, 
App. Syr. 17., wo ἐπικληϊΐζονται at. ἔπεκλῃ ζοντω 
steht; τοῦτο ἐπεκλῃζετο, mit diesem Beinamen 
wurde er benannt, Diog. L. 6, 100. 

enıniniw, ep. st. ἐπικλείω 1., aor, ἐπεκληῖο 


oa, θύρην, Tryph. 200., öyya, Nonn. dion. 2, i7£.; 





ı darin, dazu einschliessen, rwva, id. 5, 212. 


ἐπίκλημα, ατος, τὸ, (ἐπικαλέω) Vorwurf, Δε’ 
klage, Beschuldigung, wie ἔγκλημα, Soph. Επ. 
Xen. ο6ο, 11, 4. Ael. u. a. 

ἐπίκλην, Adv., (ἐπικαλέω) eig. Ace. von et 
nem sonst ungebr. ἐπίκλη — ἐπίκλησις, Zunant, 
u. so b. Plat. Tim. p. 38. C: ἄστρα ἐπίκλην ἔχοντα 
πλανητά, wo schlechtere Hdschr. ἐπέκλησιν bieten, 
u. Anth, app. 239, 6.; dah. als Adv., mit dem 
Zunamen, mit dem Beinamen, καλεῖσθαι, Adysadıı, 
Plat. Jipikos ὁ «4αῤύριδος ἐπ., Luc. conY. b. 
ὁ τοῦ Auyovorov ἐπ. λιμήν, Dio Cass. 75, 1. 
Auch: dem Namen nach, Apd. 3, 13, #. 

ἐπικληρικός, %, όν, die ἐπίκληρος betreffend, 
Dion. H. jud. Din. 12. 

ἐπικληρῖεες, εδος, ἡ, — ἡ ἐπίκληροςν Solo 
u. Isae. b. Harpoer. u. Poll. 3, 33. Per 

ἐπίκληρος, ὁ, ἡ, (κλῆρος) das väterliche Ver 
mögen erbend, vgl. Thom. Μ. p. 345. Im Gr 
brauch ist nur ἡ ἐπίκληρος, die Tochter, der, w 
keine Söhne da waren, das ganze väferliche Ver 
mögen zufällt, Erbtochter, bes. in Athen, Ar. Plat 
Arist, u. oft b. att. Redn. ἐπίκλ. ἐπὶ παντὶ τη 
oixw, ἐπὶ τοῖς χρήµασιν, Isae., οὐσίας µέγαμί 
Plut. Cleom. 1. Der nächste Seitenverwandte πε 
berechtigt, u, wenn es eine arme Erbtochter wa 
im Fall er sie nieht mit einer seinem Lensus en! 
sprechenden Mitgift-ausstatten wollte, verpflickie 
sie zu ehelichen. Im ersteren Falle machten © 
Mehrere auf die Hand der ἐπίκληρος Ansprücl‘ 
u. sie hiess dann ἐπίδικος, w. 8. Vgl. Meier ! 
Sehüm. att. Proc. p.468#. Der Berechtigte kous! 
ihre Hand selbst dem Manne streitig machen, 4 
sie, ehe ihr die Erbrechte anstarben , gebeirath‘ 
hatte, s. Herm, att. Staatsalt. $. 121, 4. Ueber! 
Erbin, τῇ ἀρχῇ, des Reichs, Dion. H. ant. 1, ‘' 

lasde ‚ (κληρόω) zuloosen, darchs Lo: 
zutbeilen, εἰ π. τέτινε, Dem., ἀρήγειν, Call. Dis 
25.; durchs Loos bestimmen, τινὰ ἐπὶ Havarı 
Dio Cass. 41, 35. Pass., durchs Loos zufalle 
Plat. legg. 6, p. 760. Β. τών δικαστηρίων # 
κεκληρωµένων, als sie zugeloost, durchs Loos ὃ 


' stimmt waren, Dem, p. 978, 8. vgl. Herm. Staatsa 
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6.134, 14. Med., durchs Loos erhalten, ἔθνος, 
eine Provinz, Dio αλα, 37, 50. Dar. 
ἐπικλήρωσις, εως, 7, das Zuertheilen durchs 
Les, Steph. ohne Auet. ι 
Ἐπωλῆε, gen. dovs, ep. ζος, ὁ, ein Lykier, 
L 12, 379.; ein Athener, Tbuec. 
ἐαίκλησες, ἕως, ἡ, (ἐπικαλέω) 1) Zuname, Bei- 
une, Dies. H. Plat. Paus., auch Benennung überh., 
Tine. 4,3. Plat. Plat. αἰσχίστη ἐπ., die schimpf- 
leiste Benennung, der grösste Schimpf, Thuc. 7, 
ΑΒ, u. äbal, ἐπίκλησιν ἔχει κακὸς εἶναι, Xen. rep. 
La. 9,4.; der Titel, Dio Cass. 37, 6. 41, 40. 
Bes. hänfig (bei Hom. Hes. Hdt. nur) im Acc, 
(πίτας, abs., a) mit dem Beinamen, Aönvains 
ἐπέχεν Ασσησίης, Hdt. 1, 19. Dion. H. u. oft 
b. Plat., bei Hom. fast immer in der Verb. ἐπ. 
ler, wit Beinamen nennen, zubenennen, z. Β. 
Yes ἦν καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσε, den 
sie auch den Wagen mit Beinamen nennen, Il, 18, 
45, vgl. 7, 138. 22, 39, 506. Od. 5, 273. ἐπ. 
ἑ κρήνη καλεῖται ἡλίου, Hät. 4, 181, Aechul, Hes. 
4.07: Τωεήνας ἐπέκλησιν sone — rıralvovrag 
tasdalin μέγα ῥέξαι ἔργον, er benannte sie da- 
sch Titanen, weil sie u. 3. w. b) dem Namen 
uch, τν τοῦ βονκόλον ἐπ. παῖδα, Hit. 1, 114. 
1,208. Μενέσθιον ἔτεκε Σπερχειῳ Φεῳ, αὖ- 
τρ ἐπίκλησιν Βώρῳ, dem Gotte Spercheios, aber dem 
Nımen nach, nach der gewöhnlichen Augabe dem Bo- 
rm, Ἰ, 18, 17. Ebenso κατ ἐπίκλησιν, Apd. 1,3, 2. 
!) Aurafung, φροδίτης, Luc. de salt. 11. Dio 
‚Cass.; Aurafung, Bitte um Hülfe, Dion; H. ant. 
5, 21. vgl. Plat. Cat. min. 33., bes. Berufung auf 
ie Tribunen, Appellation, Piut. Mare. 2., τῶν 
Ἡμαρων, id. Cat. min. 46. 3) Beschimpfung, 
Saimpf, erklären es Einige bei Thuc. 7, 68. u. 
τα, |. 1. .. 1. 
ἐπολήσκω, f. L. st. κικλήσκω, Orpb. Arg. 


ἐπάαλητος, ον, (ἐπικαλέω) 1) herzu gerufen, 
berafen zu einem Amte od. Geschäft, Dion. H: ant., 
1,76. Call. Dian. 218,, wo man es ohne Noth: 
brafen, berühmt erklärt. Speciell: a) zur Be- 
Πλας zusammen berufen, σύλλογος, Hädt. 7, 8., 
uch οἱ ἐπίκλητοε, id. 8, 101. 9, 42. b) zu Hülfe 
teren, id. 5, 75. Tbue. 4, 61. e) vor Gericht 
irlordert, angeklagt, Dio Cass. 78, 21. 2) noch 
ὡτα gerufen od. eingeladen, von Gästen, die von 
des vom Wirihe Geladenen eingeladen sind, Ar. 
fr. 1266. u. bes. Plut. qu. symp. 7, 6, 1.; fremd, 
0pp- ἐπιώριος, Dion. H. ant. 6, 53.; met., un- 
gehörig, Polyb. 8, 13, 1., nach Andern: tadelbaft. 
3) zubenaeıt, LXX. . Er 

ἐπωλ]βανιος, ἡ, (κλίβανος) dem Ofen vor- 
kön, vn der Artemis re Emp. in Pyrrh. 
1.3.18. [s 

ai de, {ἐπικλίνω) sich nach einer Seite 
Migend, ἐπιχλινῆ τῷ στάχνϊ καὶ μὴ ὀρθά, Theo- 
Ar. ε, pl. 3, 22, 1.; vom Ort, abschüssig, Thue. 
δν %. Plut. ἐπικλινεῖς ἐκραβδίζειν τοὺς µοχθη- 
(ms, kopfüber hinauspeitschen, Ar. Lys. 575. 

ἐπικίότης, ου, 6, —= d. vor., σεισμοί, Erd- 
shülterungen in spitzen Winkeln nach der Seite 
ka, Arist. de mund. 4. 

ἐπίκλωτρον, τὸ, die Anlebne, Rücklebne, Ga- 
κ, Geop.; der Boden der Bettstelle, Ar. 8. Lob. 

p- 132. 

ἐπικλίνω, f. κλϊνῶ, (κλένω) 1) trans., anlegen, 
"lehnen, τὰ τα, Xen. eyn. 6, 15., τὸ στόμα, 
Arist,, αὐτὸν πρός τε, Paus. κεραῖαι ἐπικεκλι- 
‚has, aufgelegte, aufgestützte Stangen, Tkuc, 3, 

I. Th. 
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76. σανίδες ἐπικεκλιμέναι, angelegte, verschlos- 
sene Tbürdügel, Il. 12, 121. 2) intr,, a) sich 
worauf lebnen od. stützen, ἐγκλίσεις τινὰς τοῖν χε- 
ροῖν, Plat. Amat. p. 132. B. b) sich wozu wenden, 
πρὀς ει, Dem. p. 36 ün. Eben so im Pass., a) 
sich worauf stützen, τιν, Dio Cass. θα. Sm. 
b) wobei liegen, Iulauivos, τᾶς ἐπικεκλιμένας 
ὄχδοις ἑεροῖς, Eur. Tro. 797. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 417.5; 
von Personen: worauf (bei Tische) liegen, τύλη, 
Auth. 11, 14, 2. [iw) Βαν. ι 

ἐπύκλῖσες, εως, 7, das Anlehnen; die Hinneigung 
zu etwas, Antipat. b. Stob. A. t. 3. p. 18. Plat. 
mor. p. 1045. C—E. 

ἐπικλονέω, (κλονέω) dabei heftig aufregen, 
δηρι», Qu. Sm. 8, 426.; wozu antreiben (τινά), 
ΑΡ. Rb. 3, 867. — Pass., in Haufen hinterher 
wogen, sich herandrängen, Ap. Rh. 1, 783., sonst 
aach Il. 18, 7., wo jetzt νηνοὶν ἔπι κλονέονται 
gelesen wird; vom Sturme: heranstürmen, (u, 
Sm. 14, 501. 

ἐπικλοπίη, ), List, Verschlagenbeit, Nonn. 
dion. 8, 121., von f 

ἐπίκλοπος, ον, (κλέπτω, κλοπή) diebisch, be- 


trügerisch, heimlich, binterlistig, verschlagen, ver- 


steckt, bes. zum Nachtheil Anderer, von Pers., 
04. 11, 364. 13, 291. Assch. Eum. 149., ἀνήρ, 
App. Syr. 24., 7806, Hes. op. 67. 78. Theogn. 
965., ayrıs, ΑΡ. Rh. 3, 781. 912. γένος — ἔπι- 
κλοπώτερον τὸ θῇλν, Plat. lege. 6. p. 781. A. 
Zuw. mit d. Gen., ἐπίκλοπος μύθων, schlau, ge- 
wandt in Reden, callidus, peritus, ll. 22, 281. 
τόξων, des Bogens kundig, Od. 21, 397. vgl. 
Plut, wor. p. 422. D. Adv. ἐπικλόπως, Spät. 

ἐπικλύζω, [. κλύσω, (κλύζω) 1) trans,, über- 
schwemmen, überströmen, mit d. Α σοι, Plut., χρυ- 
σῳ τὴν λεωφόρον, Luc. Philops 21. vgl. Tim. 18.; 
im Pass., überschwemmt werden, Diod, Luc., πληµ- 
µυρίσιν, Arist. de mund. 5. Metaph., ἔνοσις ἐπι- 
κλνζει nolw, Eur. Tro. 1328. τὴν ὃ᾽ ἐπέκλνσε 
Ovuör avin δείµατε, ΑΡ. Rh. 3, 645. ἐπ. κακοῖς 
τινα, Luc. Pseudol. 25. vgl. Lyr. 228. τὸ βασι- 
λικὸν χρισίον ἐπικέκλυκε τὴν δαπάνην αὐτοῦ, hat 
seine Verschwendung überschwemmt, d. i. kann 
durch sie nicht erschöpft werden, Aeschin. p. 78, 
29. τῶν οἰκετῶν ἐπέκλυσε nindos «Σικελίαν, Diod. 
2) intr., übertreten, austreten, Thue. 3, 89.; mit 
d. Dat., darüber wegströmen, Αρ. Rh. 1, 257., u. ° 
äbol, im Pass., ἐπὶ δὲ ῥόθια κλύζοντο, id. 1, 541. 
Metaph., im Ueberfluss vorbanden seyn, χρνσοῖ 
πλήθους ἐπικεκλυκότος, Diod. 3, 47. Dion, H. ant. 
6, 17.; mit d. Dat., wovon übersprudeln, ἀθρόαις 
ταῖς παρισώσεσιν, id. de Isoer. 14. Dar, 

ἐπίκλίσες, ἕως, 7, das Ueberströmen, die Ue- 
berschwemmung, Thuc. 3, 89., τοῦ ποταμοῖ, 
Tbeophr. de pise. 11. 

lese ὁ, = ἐπίκλυσις, Heliod. 9, 3. Poll, 

ἐπίκλνυστος, ον, überschwemmt, Diod. Joseph, 
Strab. 

ἐπικλῦτός, ow, (κλυτός) berühmt, ὄλβῳ, durch 
Reichtbum, Ap. Rh. 2, 236. 

ἐπικλύω, (κλύω, irrt.) = ἐπανούω, anhören, 
vernehmen, mit d. Ace., Il. 23, 652. ΑΡ. Rh. 3, 
598., mit d. Gen, Od. 5, 150. Ap. Rh. 1, 1240., 
abs., Qu. Sm. 13, 34. [v] 

ἐπικλώθω, f. saw, (κἑλώθω) zuspinnen, stets 
von den Sebicksalsgottheiten, die den Sterblichen 
Glück und Unglück zuspionend gedacht wurden, 
Μοίρας ἐπικ]ωθούσας ἑκάστῳ τὸν ἄερακτον, Luc. 
Char, 18, vgl. catspl. 7. dial. mort. 30, 2. τοῦ ἐἔπι- 
κεκλωσμένου αὐτῷ νήματος, id. catapl. 3.; aber 
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sicht bloss von den eigentlichen Sehicksalsspinne- 
rinnen, Λατακλώθες, sondern namentlich bei Hom. 
von den gesammten Göttern, die alle Gewalt über 
der Menschen Wohl u. Weh batten; dah. überh. 
verhängen, verleihen, zutheilen, τινέ rı, z. Β. οὔ 
µου τοιοῦτον ἐπέκλωδαν Ὀεοὶ ὄλβον, Od. 3, 208. 
4, 208. u. öft. τοῦτο Ἰάχος Moip' ἐπέκλωσεν 
ἐμπέδως ἔχειν, Aesch. Eum. 335. vgl. Eur. Or. 12, 
za ἐπικ]ωσθέντα, das bestimmte Geschick , Plat, 
rep. 10. p. 620. F. τὸ ἐξ ἀρχῆς ἐπικεκλώσθαν, 
τὰ ἑκάστῳ ἐπικεκλωσμένα, Luc. ὁ ἐπικλωσθεὶς 
βίος, Plut. τὴν εἰμαρμένην, ἡν ἂν σὺ ἐπικλωσῃς, 
welches du mir nur immer zutheilst, Plat. Theaet. 
p. 169. C. — Bei Hom. eben so im Med., ὅλε- 
Όρον, oifuv τιν, Od. 8, 579. 20, 196., εινὶ mit 
d. Inf., z. Β. οἰκόνδε νέεσθαε, Od. 1, 17. vgl. 
ll. 24, 525., die einzige Stelle, wo das Wort in 
Il, vorkommt, Dav. 

ἐπίκλωσες, ἕως, %, das Gespinnst, ai ἐπικλώ- 
σεις τῶν Ἠοιρῶν, Et. M. 

ἐπικνάω, (κνάω, irr.) dazu, darauf, daran 
schaben, reiben, schneiden, τυρόν, σίλφιον, ΑΓ. 
Av. 533. 1582., σέ rırı, ebd. 1586. vgl. Il. 11, 638. 
Inf. praes. att. ἐπεκνην, Poet. b. Phot, u. Suid. 
8. Υ. ξυήλην. 

ἐπικνέομαε, ion. st. ὀφικγέομαι, w. 8. 

ἐπωανήθω, Ξ- ἐπικνάω, Schol. Nie. th. 698, 

Ἐπικνημίδιοι, οἱ, ««όκροι, die Lokrer, wel- 
che am Gebirge Ἠπεπίς am malischen Meerbusen 
wohnten, Strab. 9. p. 416, u. öft. 

ἐπικνίζω, (κνίζω) auf der Oberfläche zerspal- 
ten, aufritzen, Theophr,; oben aufreissen, χέρσο», 
vom Pflug, Aath. 6, 238, 3. Dar. 

ἐπίκνῖσις, έως, ἡ, das Aulritzen, Aufreissen 
auf der OberBäche, Theophr. ο. pl. 5, 2, 4. 

ἐπικοιλαίνω, f. ανῶ, (κοιλα/ίνω) auf der Ober- 
fläche aushöhlen, Byz. 

ἐπίκοιλος, ον, (κοῖλος) obenauf hohl; ausge- 
höhlt, Hippoer. p. 279, 31. 

ἐπικοιμάομαε, (κοιµάω) dabei, darauf, dar- 
über schlafen, einschlafen, indormiscere, abs., Plat. 
Eutbyd. p. 300. E., τενέ, Luc. Alex. 49.; met., 
dabei schläferig, saumselig seyn, ἐπικεκοιμημένος, 
Polyb. 2, 13, 4. Dar. 

ἐπικοίμηῃσιες, εως, 7, das Einschlafen, Liegen 
worauf, Hippoer. p. 805. G. 

ἐπικοιμίζω, (κοιµίζω) dabei einschläfern, be- 
schwichtigen, met., εριπόδων θνιάδα φωνή», Nonn, 
dion. 4, 307. ΄ 

ἐπικοινῆς, Adv., richt. ἐπὶ κοινής, = own, 
Hesych. 

ἐπίκοινος, ον, (κοινός) 1) was Mehreren ge- 
meinschaftlich gehört, gemeinsam, gemeinschaftlich, 
ἐπίκοινον µίξιν τῶν γυναικών ποιεῖσθαι, promiscue 
cum mulieribus coire, Hdt. 4, 104. 172. 180., auch 
im Neutr. plur. als Adv., ἐπίκοινα χρέεσθαι (γυ- 
ναιξό), id. 1, 216. Eben 8ο χρηστήριον, τὸ ἐπί- 
ποινα ἔχρησε ἡ Πυθίῃ τούτοισέ τε καὶ Ἠιλησίοισε, 
das sie ibnen gemeinschaftlich gab, id. 6, 77;, u. 
in dems. Sion ἐχρήίσθη ἐπίκοινον χρηστήριον, id. 
6, 19. ὁ κύκλος ἐπ. ὦν ἀμφοῖν, Plut. mor. p. 
368. E. vgl. p. 1018. F. τὴν ἀρχὴν ἐπίκουον 
αὐτῷ ἔχσυσα, Die Cass. 42, 44. Auch: theilba- 
bend, gemeinsam besitzend, Eur, Andr. 124. 2) 
bei Gramm. ἐπίκοινα, Namen, bes. Thiernamen, 
die nur Ein grammat. Genus haben, aber von bei- 
den natürlichen Geschlechtern gebraucht werden. 
Vgl. Buttm. ausf, Sprehl. $. 32, 5. Lob. pathol. 
p- 23. Adv. ἐπικοίνως, Clem. Al. p. 103, 35 Pott, 

ἐπικοινόω, (κοινόω) gemeinschaftlich machen, 
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mittheilen, ri τον, Dio Cass., τινὶ περί τινος, 
id. 66, 10. Med., sich mit Einem über etwas be- 
ratben, mit ihm worüber zu Rathe gehn, commu- 
nicare cum aliquo, τενὶ περί τινος, Plat. Prot. p. 
313. B., αενέ τι, Dio Cass. 52, 11. Vgl. d. folg. 

ἐπικοινωνέω, (κοινωγέω) etwas mit Einem ge- 
mein haben, mit Einem Antbeil haben an etwas, 
zwi τινος, Plat., τενέ, Dem. p. 855, 6. vouor 
οὐδὲν ἐπικοινωνοῦντα τῷ κελ., Aeschin. in Cies, 
$. 44. vgl. Arist. oee. 2, 1. Pass., γάμοι allı- 
λοις ἐπικοινωνούμανοι, gegenseitige Heirathen, Plat. 
legg. 1. p. 631. D., wo eine Hdsehr. viell. richtig 
ἐπικοινούμονοι. Dav. 

ἐπικοινωνία, ἡ, gegenseitige Mittbeilung, die 
Gemeinschaft, Plat. Soph. p. 252. D. Theophr. de 
odor. $. 67. 

ἐπικοινωνός, 69, — κοινωνός, Hippoer. p. 23, 43. 

ἐπικοίρᾶνος, d, — κοίρανος, Orph. Arg. Αη. 
wo Herm. mit Gesn. ἔπι κοέρανος schreibt. 

ἐπικοιτάζομαι, sein Lager worauf haben οὐ, 
sich bereiten, Arist, h. a. 8, 14. 

ἐπικοιτέω, (κοιτέω) worauf schlafen od. lie- 
gen; worauf, wobei Wache halten, vixrwg in 
τών ἔργων, Polyb. 22, 10, 6. 

ἐπικοίτιος, ον, (κοίτη) beim Schlafengehn gr- 
bräuehlich, ἆσμα, Schlaflied, Schlummerlied, Bie- 
roel, in Pythag. anr. carm, p. 208. 

ἐπικοκκάζω, 8. d. folg. 

ἐπικοκκαάστρια, ἡ, Beiw. der Echo b. Ar, 
Thesm. 1059., die Höhnende, Aelfende, nach Ark 
stoph. gramm. b. Eust, Od. p. 1761, 26. von in» 
κοκκάζειν (vgl. ἐπικηκαζειν), verhöhnen, verspot- 
ten. Andere lesen nach Conj. ἐπικοκκύσερια, die 
Nachkukukende, d. i. Nachplaudernde. Vgl, Fritzsche 
zu d. St. 

ἐπικολάπτω, (κολάπκω) darauf eingraben, laser. 

ἐπικολλάω , (κολλάω) anleimen, πηλὀν, mit 
Lehm bestreichen, Theophr. ο, pl. 1, 6, 6., w 
falsch ἐπικολλαίουσι steht, Schn. aus cod. Med. 
ἐπικολλαίνουσι geschrieben hat. Pass., angeleimt 
seyn, ankleben, fest anbangen, Hero spirit. Dar. 

ἐπικόλλημα, aros, τὸ, das Angeleimte, Thes- 
phr. ο. pl. 4, 3, 3. , 

ἐπικολπίδιος, ον, Byz., u. ἐπικόλπιος, or, 
(κόλπος) in, auf dem Schoosse, Ael. n. a. 2, 5), 
vita, Nonn. dion. 8, 78. [τὸ] 

ἐπικόλωνος, ov, (κολώνη) auf dem Hügel, 18 
Hügel, ὁδόε, Diod. 19, 19. 

ἐπικομάω, (κοµάω) behaart seyn, Poll. 

ἐπικόμβια, τὰ, (κόμβος) Münzen an Band- 
schleifen, welche die byzantinischen Kaiser unter 
das Volk auswerfen liessen, Byz. 

ἐπικομίζω, f. dow, att. τῶ, (κοµίζω) wobiı 
bringen od, führen, τινά, Arist. test. b. Diog. L. 
5,14. Med., mit sich führen u, bringen, Die 
Cass. 50, 11. Heliod, 2, 69. 

ἐπικομμόω, (xorös)ausschmücken, ausputze?, 
überschminken, γυναῖκα, Themist. 13. p. 167. D 

ἐπίκομος, ον, (κόμη) behaart, Poll. 4, 137. 

ἐπικομπάζω, (xouralw) wobei, womit prab- 
len, abs., Call. Dian. 263.; grossprahlend wobei 
sagen, mit d. Acc., Eur. Here. f. 931; prahlend 
hinzufügen, aAndei λόγῳ τοὺς "Tirepßopdovs, Plut. 
Cam. 22. 

ἐπικομπέω, — ἐπικομπάζω, rl, Thuc. 4, 1%. 
8, 81. Dio Casa. 

ἐπικομψεύω, (κομψεύω) dazu, weiter aus 
schmücken, τὸν λόγον, Joseph. ant. 20, #1, ?- 

ἐπικόπάνον, τὸ, (ἐπικόπτω) Hackeblock οὐ, 
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Tiseh (Bret) zum Zerlegen (des Fleisches), — ἐλεός, 
Mesand. b. Poll. 10, 101. vgl. Mein. p. 17. 

ἐπικοπή, %, (ἐπικόπτω) das Einschneiden, 
Verschnueiden, bes. das Verhauen, Köpfen der Bäu- 
ar, Theophr.; der Hieb, μιᾶς ἐπικοπῆς εἶναι, an 
em Hieb genug haben, auf einen Hieb fallen, 
dio Cass. 38, 50. 49, 29. 54, 33. 

ἐπίοπος, ον, (ἐπικόπτω) 1) verschnitien, ver- 
imen, Theophr. h. pl. 5, 1, 12. 2) von Münzen, 
geprägt, zum zweitenmal geprägt, Et. Μ. He- 
eh. 3} φανίδιον, Paull. Aeg., u. bloss rö ἐπί- 
εὔπον, Bret od. Klotz zum Hacken, Luc. d. mort. 
10, 9. u. das, Hemst. vgl. ἐπικόπανον. 

ἐπμοπρίζω, (κοπρίζω) bemisten, düngen, Geop. 

ἅπμπστης, ου, g, = ἐπισκώπτης, Diog. L. 
2,17.4, 33. 9, 18. vgl. Sext. Emp. Pyrrh. 1, 
224, von 

ἐπκόπτω, (κόπτω) 1) von ohenher schlagen, 
jeir, einen Stier durch einen Schlag ins Geuick 
üiten, Od. 3, 443. 2) verbauen, köpfen, kappen, 
ne Bäumen, Theophbr. Met., a) verschneiden, 
iesehueiden,, d. i. beschränken, hindern, φιληδο- 
rar, Plat. mor. p. 529. Β. vgl. p. 975. A., πλεο- 
πξίαν, Phllosir. vgl. Jae. zu Philostr. im. p. 7,32., 
web εινα, d. i. schwächen, demüthigen, Arist. 
pl 3,13 (8, 4). b) durebnebmen, tadeln, ver- 
satten, τινά, Plut. Cie, 24. (nach Reisk.) Philostr, 
.sopb. 2, 5, 3., ri, Diog. L. 9, 18. vgl. ἔπι- 
um. 3) darauf schlagen, χαρακτήρα, ein Ge- 
ige aufschlagen, anfprägen, Arist, oec. 2, 20. — 
Κάι, sich aus Trauer um Einen schlagen, »e- 
nern, τινά, κἀπεκοφάμην vexngov, Eur. Tro. 
fi. (nach Audern st. καὶ ἀπεκ., vgl. ἀποκόπτω z.E.) 

ἐπρορίζεσδαι, ὑποκορίζεσθαι, Moer. Et. 
K Vgl. sach ἐπικοῤῥίζω. 

ἐπιχόρμιον, (κορμός) — ἐπικόπανον, Eust., 
η auch p. 1692, 62. st. ἐπίκορμος herzustel- 

ist, 


— 
= 


ἐπικορῥίζω, (mögen) auf den Kopf schlagen 
εἰ, backen, Arist. bh. a. 9, 8. nach Schneid,, wo 
Μάὰ, die gew. Lesart ἐπικορίζονοι beibehalten hat, 
τη Spohn de extr. Od. parte p. 112 sq. vertbei- 
üt u. für gleiehbedentend mit ὑθρίζω hält. Dar. 

ἐπωοῤῥεστός, ή, όν, geohrfeigt, Hesyoh. 

ἐπίκοροος, ον, (κόρση) auf od, an der Seite 
ies Kopfes, an der Wange, Steph. aus VV. LL. 

ἐππορέσσομαε, (κορύσσω) sich gegen Einen 
κεὔνει, cırd, Luc. Alex. 57. 

ἱπαφρίφωσες, ἡ, (κορύφωσις) die Vergrösse- 
rang einer Zahl in einer gewissen Proportion, Ni- 
com. inte, arithm. 2. 110. [5] 

ἐπαός ἡ, ὁν, (ἔπος) episch, meines, Dion. 
B., zixde;, vgl. κύκλος. οἱ ἐπικοί, die epischen 
-- Arist. (7) Adv. ἐπικῶς, — λογίως, Said. 
on, 


ἐπαφαμέω, (κοσµέω) dazu schmücken, aus- 
eimücken, τινά od. τέ τινι, Xen. Cyr. 7, 3, 11. 
Ar. Ras, 383. Arist, Plut. Dar. 

ἐπαόσμημα, ατος, τὸ, Zierde, Zierat, Eust. 
ο Spät, 

ἐπικοτέω, verstärktes κοτέω, mit Tmes., Nic. 
Ger, 181, 

ἐπίκοτος, ον, (κότος) 1) zornig, zürnend, auf- 
Pracht, zıw/, gegen Jem., Aesch. Choeph, 628, 
δα, id. Prom, 702., vgl. Sept. 786.; feindlich, 
πσεις, Pind, fr. 228. Adv. ἐπικότως, Aesch. Prom. 
IR. 2) = ἐπίμομφος, worüber man zürnt, un- 
ufrieden ist, Sopb. fr. 386 Dind. 
„ ἐπικοττάβίζω, den Kottabos darauf, dabei aus- 
Dessen (s, κότταβος, κοτταβίζω), Poll. 6, 40. 
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Ἐπικούρειος, ον, 5. Ἐπίκουρος, 
ἐπικουρέώ, f. now, (ἐπίκουρος) 1) helfen, bei- 
stehn, zu Hülfe kommen, bes. im Kriege od. Kam- 
pfe, IL. 5, 614. Hdt. 4, 128. Thuc. 7, 57., τενέ, 
Eur, Rhbes. 937. 956. Tbue. 5, 23. Xen,.; überh 
Einem in Noth, Bedrängniss, Gefahr Beistand lei- 
sten, ibn unterstützen, ihm aufbelfen, helfen, Eur. 
Iph. A. 1453. Ar, Vesp. 1028. Plat. Luc., auch 
mit d. Dat. der Sache, τῷ γήρα, Xen. rep. Lac. 
10, 2., τῷ κατιλυθέντι σίτῳ, id. oee. 17, 13., 
τοῖς πράγµασε, Polyb., τῇ δικαιοσύνη, Plat. rep. 
2. p. 368. 6. τῇ ἀναγκαίᾳ τροφή, für seinen Un- 
terhalt sorgen, Aesebin. in Tim. $. 27. ἐπικ. ταῖς 
νόσοις, den Krankheiten abhelfen,, gegen sie hel- 
fen, Xen. mem. 1, 4, 13., u. ähul. τῷ Asuw, τῇ 
πενίᾳ, id. ἐπικ. πολλά τινι, Einem viele Dienste 
leisten (vom Kileide), id. 6, 2, 30. ἔπικ. εινέ τε, 
a) etwas von Einem abwebren, ihn dagegen schüt- 
zen, χειμώνα, id. An. 5, 8, 25. b) Einem etwas 
verschalfen,, geben, Ar. fr. 302 Dind. 2) Einem 
als Söldner dienen , Ίδουγ. Pan. $. 168., μισθοῦ, 
Plat. rep. 9. p. 575. Β. Vgl. ἐπίκουρος. Dar. 
ἐπικούρημα, ατος, τὸ, Hülfe, Hülfsmittel, 
χιόνος, Mittel wider den Schnee, Xen. An. 4, 5, 13. 
ἐπικούρησις, εως, ἡ, das Helfen, der Beistand, 
ᾗ ἐκ τῶν θεών ἔπ., Euryph. b. Stob. A. 103, 27. 
ἐπ. κακών, Hülfsmittel gegen Unglücksfälle, Ab- 
hülfe, Eur, Audr. 28. Plat, legg. 11. p. 919. B. 
ἐπικουρία, 7), (ἐπίκουρος) 1) Hülfe, Beistand, 
Sehutz, Unterstützung, Eur. Hdt. Thue. Xen. u.a. 
Ἐγεσταίων ἐπικονρίαι, Unterstützung der E., Thuc. 
6, 77. ἰατρικὴ ἐπ., ärztliche Hülfe, Isoer. p. 225. 
D. ἐπικονρίαν ποιεῖσθαί sıvı, Einem beistehen, 
ihn unterstützen, Thuc. 1, 33, ἐπικουρίαν ἀλλη- 
λοις ἔχειν, Plat. Lys. p. 215. A. du. ἀπολογίας, 
Hülfe bei der Vertheidigung, Dem. p. 1199, 11. 
2) Hülfsheer, Hülfstruppen, Aesch. Hdt. Thuc. u.a., 
im Plur., Thuc. 7, 59. 
ώ ἐπικουρίζω, (Ἐπίκονρος) dem Epikur folgen, 
πρ. 
ἐπικουρικός, ἡ, Or, 1) zum Helfen, Beistehen 
dienend od, geschickt, γένος, ‚Plat. rep. 4. p. 434. 
6. 41. A. 2) aus Hülfstruppen bestehend, τὸ 
ἐπικονρικόν, die Hülfstruppen, Thuc, 4, 52. Dion, 
H. ant. 9, 5. ra πράγκατα, immovpind μᾶλλον 
ἡ δι dvayans ὄντα, die Macht besteht mehr aus 
Hülfsvölkern, als Dienstpflichtigen, Tbuc. 7, 48. 
ἐπικούριος, ὁ, hülfreich, Beiw. des Apollo, 
Paus. 8, 41, 7. Ösei ἐπικούρίοι, Inser. 
ἐπίκφνρος, ον, helfend, beistehend, bes. im 
Kriege; dab. οἱ ἐπίκουροι, Helfer im Kriege od. in 
Kriegsnöthen, MHülfsvölker, Hülfstruppen, oft in d. 
Il., von den Hülfsvölkern der Troer, Τρώες nd’ 
ἐπίκφυροι, Japdanoı ,ö' ἐπίκουροι, u. ἅ., nur 
einmal b. Hom. als Fem., Helferin (im Kampfe), 
Agoodisn ἦλθεν Agsı ἐπίκουρος, Il. 21, 431. 
Auch nach Hom. οἱ ἐπίκουρου, a) Hülfsvölker, Hät. 
Aesch. Thuc. u. a. ὁπλίτας πρότερον Κορινθίων 
ἐπικούρους, die früher den K. beigestanden hatten, 
Touc. 1, 105. Eben 8ο adj., νεῶν ἐπικοίρων, 
Sehiffe zum Beistand, Plut. Per. 26. b) bes. um 
Sold dienende Hülfstruppen, Söldner, opp. πολῖταε, 
Thuc. 6, 55. ἐπικούρους wioßovodus, Hdt. 1, 152. 
Thuc. 2, 33. ἐπίκουροι µισθωτοί, Plat. Auch 
= ὀορυφόροι, Söldner, die die Leibwache eines 
Tyranoen bilden, Hät. 1, 64. 6, 39. Thuc. 6, 58. 
Ueberh. helfend, beistehend, u, als Subst., Helfer, 
Helferin, Beistand, Hät. u. Att. ἐπίκουρον μολεῖν 
τινε, Eur., βῆναι, Pind., εἶναι, Kon. τὰς — ἀρε- 
τὰς τοῖς ἀδικουμένοις ἐπικούρους εἶναι, Thuc. 3, 
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67. ὦ ταῖς νήσοις ἐπίκουρε, Ar. Eq. 1319.; mit 
d. Gen., βροτών, b. Hom. Mart. 9., τινὸς εἶναι, 
Plat. νανυτιλίης ἔπ., Helfer bei der Fahrt, ΑΡ. 
Rb. 4, 652. ἐπίκ. ὁδὸς ζογων, Pind. Ol. 1, 178. 
κύνες ἐπίκονροι ποιµνίων, die Heerde beschützend, 
Plat. 
feod, wovor schützend, wegous, Ken. mem. 4, 3, 
7., νόσου, κακών, Eur. Aebnl, ἐπ. Adaßdaxidus 
ὀδύλων Θανάτων, d. i. den Labdakiden ein Rücher 
des verborgenen Mordes, Sopb. OT. 496. vgl. Εαν. 
ΕΙ. 138. (Der von Ammon, u. a. aufgestellte Un- 
terschied, dass ἐπίκουροι die Bundesgenossen des 
angegriffenen, σύμμαχοι die des angreifenden Thei- 
les bezeichne, wird nicht immer beobachtet. Vgl. 
Spoha zu Isocr. Pan. $. 168.), 

Ἐπίκονρος, 6, männl, Eigenname, Ar. Thue., 
bes. ein bekannter Philosoph, Stifter einer Schule, 
Loc. u.a. Dav. Ἐπικούρειος, ον, den Epikur be- 
treffend, epikureisch, δόγμα, Plut., ἄτομα, Anth., 
αἴρεσις, Stob. οἱ Ἐπικούρειοι, die epikureischen 
Pbilosophen, Anbänger des Epikur, Luc, 

ἐπεκουφίζω, [. έσω, alt. ıw, (κουφίζω) 1) er- 
leichtern, leichter machen, «7» va, Hdt. 8, 118., 
met., τοὺς πόνονς, Xen. ee 1,6, 25., τὰς συµ- 
φοράς, Dum. τὴν yi», auflockern, Xen. oec. 17, 
13. νόον τινός, leichtfertig machen, Theogn. 629. 
ἐπ. τινά, mutbig machen, ermuntern, Xen. Cyr. 
7,1, 18. ἐπικ. τινός, eine Erleichterung worin 
verschaffen, wovon befreien, μόχθου, Enr. ΕΙ, 72., 
φορτίου, Plut., auch τινὰ τοῦ δέους, Dio Cass. 
2) aufbeben, unterstützen, πατρὸς πλενράς, Soph. 
Ai. 1410.;5 met., τινά, Xen. oec. 11, 10. Plat, 
Dav. - 

R ἐπικουφισμός, 6, Erleichterung, Clem. Al. u. 
ät. 
. ἐπικρζδαίνω, (κραδαύω) darauf, darüber 
schwingen od. schwenken, Poll. 

ἐπικρᾶδάω, (κραδάω) Ξ- ἐπικραδαίνω, ἐρετμά, 
ΑΡ. Rb. 1, 552., ἄκοντας, Opp. eyo. 1, 91. 

ἐπικραζω, f. ἕω, (κράζω, irr.) zurufen, an- 
rafen, rıri, Luc. 

ἐπικραιαίνω, 8. d. folg. 

ἐπικραίνω, f. ἄνῶ, (κραίνω, irr.) 1) vollen- 


Aesch. Soph. Phil. 1468., auch bestimmen, τέρμα 
βίου, Anth. app. 148, 8. ; bei Hom. nur opt. aor, 
ἀρὴν ἐπικρήνειε, erfülle er den Wunsch, Il. 15, 
599. ; dagegen hat er von dem ep. gedehnten ἔπι- 


Mit d, Gen. der Sache: gegen etwas bel-. 
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ἐπίκρᾶσες, εως, ἡ, (ἐπικεράννυμι) Zumischung, 
Milderung, Temperatur, Dipbil. b. Ath. 3, p. 91, 
F. Diose. 

ἐπικρᾶταιόω, (κραταιόω) noch mehr befesti- 
gen; im Pass., fest, stark werden, Eccles. 4, 12. 

ἐπικράτεια, ἡ, (ἐπικρατής) die Obmacht, Ρο- 
Iyb. 2, 39, 7., die Herrschaft, id, 12, 23, 3., das 
Uebergewicht, der Sieg, id. 2, 1, 3.; bes. die 
Herrschaft über ein (erobertes) Land, überh. das 
Gebiet, Xen. Plat.ep.7. p. 349. C. Diod. Plat., im 
Plur., Polyb. 28, 17, 7. ὑπὸ τῇ ἐπιαρατείᾳ rei 
χωρίου, innerhalb des von dem Örte beherrschtes 
Raums od. Gebiets, Xen. Απ. 6, 4, 4. Met., das 
Vorherrschen, τών χυμῶών, Sext. Emp. γή. i. 
$. 80. xar’ ἐπικράτειαν τῶν γόνων, Plat. mer. 
p- 906. C. [α] 

ἐπικρᾶτέω, f. now, (κρατέω) 1) obherrsche, 
obwalten,, beherrschen, gebieten, γήεσσιν, IL. 10, 
214., νήσοισιν, Od. 1, 245. 16, 122.; abs,, die 
Herrschaft haben od. führen, ebd. 14, 60. 17, 3%; 
mit d. Gen., τῆς θαλάσσης, das Meer beherrschen, 
Herr des Meeres seya, Hdt. Polyb., auch κατ 
Φάλατταν, Xen. Hell. 7, 1, 5. ἐπ. τών πρὸς do 
οἳν ἄνεμον äyövrum, Hdt. 7, 204., τῆς Σικελία 
Polyb. τῶν Ἑλλήνων, τῶν Περσέων, beherrschen, 
Hät. 2, 1. 4, 164. vgl. Xen. oec. 1, 22. Dal. 
mit d. Gen., sich bemächtigen, in seine Gewalt 
bekommen, erlangen, τῶν ἐρώτων, Pind, Pyta. ὃ, 
9., τῶν πολίων, τών vewv, Hdt. 6, 32. 115. . 
5, ΤΙ., τοῦ oraupwuarog, Xen., ες νήσου, Polyb., 
τῶν πρηγµάτων, Hät. 4, 164., τῆς ἀναγκαίου τρύ" 
φῆς, Toue. 1, 2. 2) odsiegen, siegreich, im Vor 
tbeil seyn, Il. 14, 98.; siegen, die Oberhand br 
halten, Hät. Ar., τῇ σεάσει, τῇ varnayin, HaL., 
μαχόμενος, Xen. τὰ πλείω τῷ πεζῳ ἐπ., mei 
mit dem Landherr siegen, Thuc. 7, 63. ἔπ. mel 
τῷ ναυτικῷ, bei weitem überlegen seyn, id. 2,3. 
Mit d. Gen., besiegen, bezwingen, überwältigen, 
Hät. Thuc. Xen. u. a., μάχη τῶν Γελώων, Bil. 
7, 155., γήρως τὸ γε τοσοῦτον, Plat, legg. b. }» 
752.A. ἐπ. τοῦ πυρός, Herr werden, Hat. 1, 56. 
vgl. Ar. Ran, 267. Selten wit d. Acco., rar ἐπ 


ı θυµίας, Isoer. p. 13. C., βασιλέας, Die Cass. 35, 
den, wollbringen, in Erfüllung gebn lassen, ri, 


πραιαίνω das Impf.: οὔ σφιν ἐπεκραίαινε, er er- | 


füllte, gewährte es ihnen nicht, Il. 3, 302. vgl. 2, 
419., u. d. Imper. or. 1: viv µοι red’ ἐπικρήηνον 
ἐέλδωρ, lass mir diesen Wunsch in Erfüllung gehn, 
11. 1, 455. 8, 242. 16, 238. Den lad. dieses Aor. 
bat Call. Dian. 40: μῖδον ἐπεκρίηνε καρήατε, er 
bestätigte, bekräftigte seia Wort durch eine Be- 
wegung des Hauptes. 2) beherrschen, nach Will- 
kür lenken, #sovs, b. Hom. Merc. 531., ohne Zwei- 
fel f. L., wofür Herm. πάντας Enınpaivove’ οἶμους 
ἐπέων. 8. Franke κ. ἆ, St. 

ἐπικράνιον, τὸ, f. L. st. ἐπίκρανον, Poll. 3, 42. 

ἐπικρᾶνίς, έδος, ἡ, die Hirnhaut, = παρεγκε- 
galic, Plut. mor. p. 899. A. Galen, 

ἐπικράνῖεις, εδος, ἡ, τς ἐπίκρανον, 2., Inser. 

ἐπίκρᾶνον, τὸ, (κρᾶνον) 1) alles an od. auf 
dem Kopf Befindliche, κεφαλῆς, die Kopfhinde, 
Eur. Hipp. 201.; Kopfoedeckung der Krieger, Helm, 
Strab. 11. p. 504. Plut. πουν. p. 1011. D. Poll. 
2) der Säulenkopf, das Capitäl, sonst xuoroxgavor, 
Pind. fr. 53. Eur. Ipb. T. 51. Pors. ad Eur. 
Hec. 788. 





16. Mit d. ο, durchsetzen dass, Thne. 5, # 
6, 74. Metaph. von Dingen, die Oberhand gewin- 
nen, herrschend werden, τὸ ἦθος, Plat. Criti. } 
121. A., «ὁ ψεῖδος, Luec., τὸ ὄνομα, Polyb. } 
38, 1., λόγος ἐπικρατεῖ, Diod. 5, 62.; den Vor 
rang erhalten, Luc. soma. 2. 
ἐπικρᾶτης, ἐς, (κράτος) mächtig od. siegreich 
über einen Andern, im Compar,, ἐπεκρατέστιρο 
τῇ µαάχη ἐγένοντο, sie behielten die Oberhand, 
hue. 6, 88., mit d. Gen., τῆς βουλής imngar“ 
στεροι ἦσαν, Dio Cass. 36, 26. vgl. 55, ο 
Memnon ο. 29. Adv. ἐπικρᾶτέως, mit überwiegt? 


; der Kraft, mit Macht od. Gewalt, gewaltsam, u° 


gestüm, I. 16, 67. 81. 23, 863. (nie ia d. Od. 
Που. sc. 321. 419. 461. op. 204. ΑΡ. Rh. 

Ἐπικρότης, ους, ὁ, gr. Männern., Ar. Plat 
u. a.; bes. eia Dichter der mittleren Komödie 
Ath. u.a. 8, Mein. fr. com. 1. p. 414. 3. p. 3% 

ἐπικράτησις, εως, ἡ, (ἐπικρατέω) das Berw 
gen, Obsiegen, der Sieg, τῶν 4ὐγινητῶν, über d 
Aegineten, Thne. 1, 41. Dio Cass.; die Herrschel 
κατὰ τὴν τοῦ ÄKaloapos ἐπικράτησιν, Die Cast 
47, 21.; met. von Dingen, das Vorherrschen, Gales 
Vgl. Lob. Phryu. p. 351. [a] 

ἐπικρᾶτητέον, Adj. verb. zu ἐπικρατέω, 98 
muss bewältigen, τινός, Clem. Al. 


Ἀπικρατητικος 


ἐπαράτητικός, ἡ, ὁν, festhaltend,, anhaltend, 
bes. verstopfead, opp. ὑπακτικός, Galen. Paul. Aog. 

ἐπικρᾶκήτωρ, ορος, ὁ, ἀστήρ, der herrschen- 
de, regierende Stern, Ptolem. 

ἐπικρατίδες, ἐδων, αἱ, (κρατός) eine Art Kopf- 
keieckung, Schweisstuch, Hippoer. p. 28, 7. 

ἐπικρατικός, ἡ, όν, Galen., leiten Einige von 
imzpayruus ab, — ἐπικεραστικός, Andere von ἐπι- 
serie, — ἐπικρατητικός. Vgl. ἐπικριτικός. 

ἐἔπικρανγαζω, (κρανγάζω) dabei schreien, aus- 
sehreien, Arr. Epiet. 1, 21. 4, 1, 19. KS. 
ἐπαρέμαμαι, 5. ἐπικρεμόννυμε. 
ἐπαρεμάνγνυμε, f. κρεμάσω[αᾶ], (κρεµάννοµε, 
irr.) daran, darauf, darüber hängen, λίθονς τινὲ, 
Philostr. v. ΑΡ. 3, 25.; met., παιοὶν ἄτην, d. i. 
zuziehn, gleichsam anhängen, Theogn. 206. xim- 
derer zır, im Gefahr bringen, Polyb. 2, 31, 7. 
φόβον, Diod. 16, 50. u. das. Wess. — Gew. im 
Pass., aor. ἐπεκρεμασύην, nebst dem intr. ἐπεκρί- 
papaı, darüber hangen od, herabhangen, κόµη ἐπι- 
κρεµαµένη τῳ µετώπῳ, Pbilostr. jun. im. 14.; 
vos einem überhängenden Felsen, b. Ποπ. Αρ. 284. 
om; ἐπικρεμαμενος τῇ ἀγορᾷ, Plut. Popl. 10. 
Gew. met., obschweben, verhängt seyu, bevor- 
aeben, drohen, impendere, Θάνατος, Simonid. b. 
Pat. που. p. 107. B., δεινόν, Thuc. 3, 40. vgl. 
2, 5., sirderos, id. 7, 75.; mit d. Dat. d. Pers., 
επαρέματ ἡμεῖν ὀλεθρος, ΑΡ. Rh. 3, 483. Antb. 
Piss. 133., vgl. bes. ΑΡ. Rh. 2, 173: (οἶκος) ἐπι- 
znaraı ὥσπερ vipos. Dav. 
ο ἐπαρεμής, &s, daran, darüber hängend, φᾶρος 
επαρεµές augl προώπῳ, Christod. ecphr. 183.; 
ner, zweifelbaft, Schol. Soph. Ai. 23, 
ἐπρετέω, äol. st. ἐπικρατέω, Alcae. 61. nach 
δελ, Conj. S. Abrens de dial. aeol. p. 75. 
ἐπικρήηνον, 8. ἐπικραύω. 

ἐπίκρημνος, ον, (κρημνός) steil, abschüssig, 
rügos, Phereerat. b. Schol. Od. 21, 22., τόπου, 
Dieseareh. in Gail, geogr. min. t. 2. p. 142, 6. 

ἐπικρήγεεε, 5. ἐπικραίνω. 

‚rung cas, ep. inf. aor. 1. von ἐπικεράννυμι 
#. ἔπκερασα., Od. 7, 164. 

ἐπικρῖδόν, Adv., (ἐπικρίνω) mit Auswahl, ΑΡ. 
Rh, 2, 302. 

inisgiue, aros, τὸ, Entscheidung, Beschluss, 
laser., von 
 Mmugpivw, [. κρϊνώ, (κρίνω) zuerkennen, durch 
ein Eadurtheil zuspreeben, zueriheilen, genehmi- 
gen, bestätigen, ein Endurtheil fällen, entscheiden, 
abs. u. si, Plat. Dem. Plut. u. a, ro τε πλεῖον 
zei τὸ ilerrov, darüber entscheiden, bestimmen, 
Disa. Β. ant. 3, 29. θάνατόν τινι, den Tod zu- 
erkennen, LXX. [1] 

επάριον, τὸ, (ἴκριον) die quer über dem Mast- 
baum binlaufende Segelstange, die Rah, Od. 5, 
254. 318. ΑΡ. Ab. 2, 1264. 

ἐπίαρῖοις, εως, 7), (ἐπεκρίνω) die Beurtheilung, 
an mor. p. 43. C. Strab. 1. p. 7. Diog. L. 
‚N. 

ἐπικρῖτής, οὗ, 6, Beurtheiler, Richter, τῶν 
ἱεομένων, Polyb. 14, 3, 7. 

ἐπιακρϊτικός, 7, or, beurtheilend,, bestätigend, 
Diog. L. 9, 13, 47. nach Menag., vulg. ἐπικρᾶτικά, 

ἐπίκρῖτος, ον, beurtheilt; ausgewählt, auser- 
lesen, Joseph. b. jud. 3, 5, 5. 

‚tnixpoxov, τὸ, ein Frauenkleid, entweder von 
zgonos, safrangelb,, od. von xgoan, mit wolliger 
ÖÜberfäche, wie Sammt u. dgl., Hesych., lat. ερί- 
erscum. 

ἐπικροτίω, (κροτέω) mit Geräusch daran od, 
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Επικτενιον 


darauf schlagen, τὰς ὁπλάς, Ael., γένειον, zusam- 
men klappen, wit (Geräusch zusammen schlagen, Opp. 
eyn. 2, 244. τὰ κύμβαλα, die Cymbeln dazu schla- 
gen, Alciphr. 1, 12. rw χεῖρε, die Hände zusam- 
menschlagen, Synes. ep. 4., u. ohne τὼ χεῖρε, 
dazu Beifall klatschen, applaudiren, Menand. fr. 
304 Mein. Luc., zıv/, Einem Beifall klatschen, 
Plat. Anton. 12. Luce, Char. 8. τοῖς ὐδοῦσι, mit 
den Zübnen klappern, Luc. Pbilopatr. 21. ἅρματα 
ἐπικροτέοντα, daberrasselnde Wagen, Hes. sc. 304. 
Dav. 

ἐπίκροτος, ον, festgeschlagen, festgestampft, 
fest, bart, vom tennenartig geebneten u. festge- 
schlagenen Boden od. Wege, Xen. mag. equ. 3, 14., 
οἶμος, Anth. 7, 50,3. nach Con). ἐπίκροτον ποιεῖν, 
festschlagen od. treten, Arist. b. a. 5, 33. Μει., 
τὸ ἐπίκροτον τοῦ λόγου, Philostr. v. soph. 1, 7. 

ἐπίκρουμα, aros, τὸ, das Daraufschlagen, 
Soph. fr. 270 Dind. Vgl. ΕΙ. lex. Soph. s. v. 

ἐπέκρουσις, ἕως, ἡ, das Daraufschlagen, Gs- 
len., von 

ἐπικρούω, (κρούω) darauf, daran schlagen 
(κὸν ἡλον), einschlagen, Ar. Thesm. 1004. y9ora 
βακτροις, mit den Stäben auf die Erde stossen, 
Aesch. Ag. 202. τῇ χειρὶ τὸ ξίφος, mit der Hand 
an den Degen schlagen, Plut. Pomp. 58. Met., 
mit Worten schlagen, verspotten, εἰς δασύποδα 
αὐτὴν, Machon b. Ath. 13.-p. 579. B. 

ἐπικρυπτος, ὁν, verborgen, Tzetz., von 

ἐπικρύπτω, aor. 2 ἐπέκρίφον, (Qu. Sm. 7, 235., 
(κρύπτω) verbergen, verstecken, verheimlichen, ver- 
heblen, verbüllen, gsigas φονίας, Aesch, Eum. 317., 
τὴν βούλησιν τοῦ ὀνόματος, Plat. Crat. p. 421. 
B., u. öft. mit d. Acc. der Sache in spät, Prosa 


bei Plut. Luc. App. u. a., τί rıvs, durch etwas, 


Dion. H, rbet. 16, 6. Bei ält, Sehriftist. öft. im 
Med., das Seinige verbergen, verbeblen, verbeim- 
lieben, bisw. auch — Act., κακά, Soph. fr. 109 


‚Dind., τὰς αὐτοῦ τίχας, Eur. fr. Osd. 14 Dind., 


τὴν αὐτοῦ ἀπορίαν, Plat,, τὴν ἀδικίαν, Lys., τά- 
ληΘή, Dem,, auch ri zıvı, etwas wodurch verber- 
gen, verdeckeu, Dem. p. 1415, 3. Polyb. 4, 17, 2. 
ἐπικρ. τῶν πεντακισχιλίων τῷ ὀνόματι μὴ — ὀνό- 
µαζειν, d.i. seine Absicht hinter dem Namen ver- 
stecken, um nicht zu nennen, Thuc. 8, 92. ᾖ9ροι- 
ζιν — ἐπικρυπτόμενος, insgeheim, Xen. An. 7, 
1,6. da. τινά τε, Einem etwas verheimlichen, 
Polyb., τινὰ we, Plat. Theaet. p. 180. D., auch 
τὶ πρόὀς τινα, ebd. Reßexiv: sich verbergen, 
ἐσθῆτε, Plut. Caes. 38. 

ἐπικρύφίζω, = ἐπικρίπτω, Joseph. ant. 19, 4. 
p- 917., wo ἐπικουφίζω herzustellen ist, 

ἐπίκρῦφος, ον, verborgen, geheim, οἶμος, Pind. 
ΟΙ. 8, 92., πραξεις, Pint. Arat. 10. 

ἐπίκρυψις, sw6, 7), (ἐπικρύπτω) Verbergung, 
Verbeiwlichuag, Plut. Nie. 23. Aret. Synes.. 

ἐπικρωώζω, (κρώζω) zukrahen, ankräben od. 
-krächzen, Ar. Ey. 1051., τινέ, Themist, or, 4. 
p- 61. D. 

ἐπικτάομαε, (κεάοµαε, irrt.) sich erwerben, 
sich verschaffen, συμμάχους, φίλους, Acsch., ξυμ- 
µάρευρας, Soph, Ant. 846., εἰ, Plat,; sich noch 
dazu, ausserdem verschalfen, rl, Thuc. Xen, Arist. 
ἄλλον οὐδένα (νόμον), noch dazu annehmen, Hdt. 
2, 79. ἀρχήν, die Herrschaft vergrössern, Thuc. 
1, 144. 
ἐς ἐπωτείνω ‚ (κτείνω, irr.) noch dazu, dabei 
tödten, Plut. Caes. 46. τὸν θανόντα, noch ein- 
mal tödten, Sopb. Ant. 1030. r 

ἐπικτέννον, ro, (nreis) 1) der Werg, der beim 


Επικτερειζω 

Hecheln an der Hechel sitzen bleibt, Hippocr. 2) 
ἐπίσειον, pecten, Schaamhaare, id. 
ἐπικεερεῖζω, u. -ρίέζω, Tzetz., (κτερεῖζω) be- 
statten, Nonn. dion. 47, 241. Vgl. κτερεῖζω. 

ἐπίκτημα, ατος, τὸ, (ἐπικτάομαι) — ἔγκτημα, 
viell. nur f. L. dafür, Ammon. p. 84. u. das. Valck. 

ἐπίκεησις, ἕως, 7, das Dazuerwerben, Dazu- 
besitzen, neuer Vortbeil, Soph. Phil. 1344.; der 
Zuwachs an Eigenthum, χρηµότων, Arist, h. 8. 
3, 20., im Plur., Dion. Ἡ. ant. 9, 53. 

ἐπίκτητος, 09, (ἐπικτάομαι) 1) noch dazu, 
später erworben, γη, von Unterägypten, das der 
Fluss angeschwemmt bat, Hdt, 2, 5. 10. τὰς χώ- 
gas τὰς μὴ φύσει προτηκούσας, All’ ὕστερον εἐπι- 
κ«τήτους γενοµένας, Lycurg. p. 194, 1., οὐσία, Plat., 
auch von Pers., γυνή, Hdt. 3, 3., φίλοι, Xen. Ag. 
1, 36. 2) met., binzugeiban, hinzugesetzt, bes. 
durch eignes Bemühen, durch Kunst hinzugekom- 
men, dah. fremd, nieht natürlich, nicht zur Sache 
gehörig, adseciticius, opp. ἔμφντος, Plat, Phaedr. p. 
237. D. Dion. H. τών φύσει περὶ wugijv ὄντων 
καὶ τῶν ἐπικεήτων, Plat. u. ähnl. b. Arist. u. a. 
Dah. auch: erküsstelt, unecht, Ael. Philostr. Jac. 
Aath. P, p. 94. Vgl. ἐπακτός, ἐπίθετος. 3) Ἐπί- 
κτητος, 0, männl. Eigenn., bes, ein berühmter 
Philosoph, Luc. Arr. u. a.; ΝΟΥ. Adj. Ἐπιατή- 
τειος, α, 0v, vrourzuara, M. Anton. 1, 7. 

ἐπικτίζω, (κείζω) 1) darauf, darüber bauen, 
οἰκίσκους, Geop. πόλεις ἀγρίοις ἔθνεσε, Städte 
unter wilden Völkern anlegen, Plut. mor. p. 328. 
B. 2) wieder aufbauen, Strab. 

ἐπικτὔπέω, ΔΟΓ. ἐπέκευπον, (κτυπέω, irr.) da- 
bei, darüber tosen, ein Getöse machen, Ar, Αν. 
780. ΑΡ. Rb. Polyb., rer, mit etwas, ΑΡ. Rb. 
Ίο. τοῖν ποδοῖν, mit den Füssen dazu stam- 
pfen, Ar. Ecel. 483. Auch tr., σάκεα ξιφέεσσι, 
mit den Schwertern an die Schilde schlagen, Ap. 
Rh. 1, 1136. 

inxvdalvonas, (κυδαίνω) worauf stolz seyn, 
sich womit rühmen, τενί, Dio Cass. 71, 2. 

Ἐπικνδείδης, 6, Patron. von Ἐπικύδης, Hdt. 
6, 86. 

ἐπικῦδής, ἐς, (wödos) ruhmvell, angesehn, 
rübmlich, stolz, Xen. Heli. 5, 1, 36. ἐπικυδέστερα 
rd npayuara τινος ποιεῖν, der Sache Eines das 
Uebergewicht verschaffen, Isoer. Paneg. $. 140. 
vgl. Polyb. 1, 39, 9. ἐπικυδέστερος ταῖς ἐλπίσι, 
stolzer, zuversichtlieher dureh die Hoffuung, Po- 
Iyb. 5, 69, 11. ἐλπίδες ἐπικυδέστεραι, grüssere, 
glänzendere Hoffnungen, id. öft. Adv. ἐπικυδεστέρως 
ἀγωνίζεσθαι, den Kampf ruhmvoller bestehn, dah, 
den Sieg davontragen,, Polyb. 5, 23, 2. (überall 
im Compar.) 2) Propr., Επικύδης, ὁ, gr. Männern, 
Polyb. u. a., bes. ein Spartaner, Hdt. 6, 86. Paus. 

ἐπικζδιάῳ, Ξ- ἐπικυδαένομαι, ΑΡ. Rh. 4, 383., 
wo Andere getrennt ἔπι κυδιάκις schreiben, 

Ermvdidas, 6, ein Spartaner, Thuc. Xen. 
Vgl. Lob. par. p. 5. 

ἐπικύέω, (κυέω, irrt.) = ἐπικυῖσκομαι, Arist. 
h.a. 7,4. τὸ ἐπικυηθέν, — d. [οἱρ., ebd. Dav. 
‚ tmwinua, ατος, τὸ, die vor der Geburt der 
ersten empfangene zweite Leibesfrucht, Hippoer. 
Arist. gen. an, 4, 5. 

ἐπικύίσκομαε, (κυίσκω) übersehwängert wer- 
den, d. i. wieder schwanger od. trüchtig werden, 
ehe die erste Leibesfrucht geboren ist, Hdt. 3, 108. 
Hippoer. Arist. Theopbr. u. a, Das Act. ist zw., 
Jae, Pbilostr. p. 13, 4. 

ἐπικύκλέω, (κυκλέω) noch dazu herbeirollen, 
berbei bringen, λόγους, Dion. H. rhet. 10, 17. 
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ἐπικύκλεσς, ὁ, eine Kuchenart bei den Sn. 
kusiern, Ath. 14. p. 645. E. 
ἐπά ς, ὁ, ein Nebenkreis (in der Asıro- 


'nomie), Plut. mor. p. 1028. B. lambl. 


ἐπικνκλόω, (κυκλόω) umzingelo, Eumath. Ism. 
p- 326 Teuch. 

ἐπικύλίκειος, ον, (κόλιξ), beim Becher, bein 
Trunk, dabei gesprochen, Aoyoı, Atb. 1. pı 2. A. 
Plat. mor. p. 1146. D., εξηγήσεις, Diog. L. 4, #2, 

ἐπικίλινδέω, (κυλινδέω) darauf, heran wälzen, 


ndrgovs ἐπέ τινα, Xen. Heil. 3, 5, 20. ἐπαλληλα 


τὰ ὄρη, auf einander wälzen, Luc, Pass., sich 
hineiuwälzen, ἐς τὸν στόµαχον, von der Speise, 
Plut. mor. p. 699. C. Auch iotr., sich heraawil- 
zen, Luc. Philopatr, 3. vgl. ἐπικνλίω, 

ἐπικύλινδροω, (κυλιδρόω) mit der Walze 
überfahren, überwalzen, Theophr. ο, pl. 5, 6, 7. 

ἐπικζλίνδῳ, (κυλίνδω) — ἐπικνλινδέω, in Tmes., 
Orae. b. Plut. mor. p. 399. C. 

ἐπικέλιον, τὸ, — d. folg., Eust. p. 1951, 20. 

ἐπικῦλίς, idos, 5, das obere Augenlied, in 
Sing. u. Pilur. b. Poll. 2, 66. 

dnınikie, 1. low, τ-- ἐπικυλινδέω, πέερας zwi, 
Polyb. 3, 53, 4. Diod. 19, 19. LXX. Met, τό» 
κων τύκοις έἔπικυ έντων, da sich Zinsen au 
Zinsen häuften, Plut. mor. p. 831. E. [i] 

ἐπικυμαίω, f. ανῶ, (κυµαίνω) darauf wogen, 
heranwogen, τῇ ὁαλάσση, Philostr. im. 2, 17.) 
met., τῷ πεδίῳ ἐπεκύμαινεν ἔθνη, id. her. 2, 14, 
τοῖς ἐππεῦσιν ἐπικυμαύνειν τὴν φάλαγγα, Ῥια, 
Alex. 33. 2) trans., aufflutben machen, τὴν ds- 
λασσαν, Joseph. 

ἐπικὺμᾶτίζω, (κυµατίζω) auf den Wogen seyn, 
darüber hin schwimmen od..gleiten, Philo, Ael. 
ep. 18. Philostr. | 

ἐπιωκτμάτωσις, εως, ἡ, (κυµατόω) das Ἠεται- 
wogen, Uebereinauderwogen, met., τῶν µεταβο- 
λῶν, M. Anton. 9, 28. 

ἐπικύπκω, [. yo, (κύπκω) sich worauf, wor 
über bücken, sich hinein- od. nach etwas bückes, 
Ar, Thesm. 239. Lue., τῷ συνεδρίῳ, ἴμπο, Jup 
trag. 11., ἐπί τι, Xen. Cyr. 2, 3, 18. ἐς βιβλίο 
ἐπικεκνφώς, über das Buch gebückt, Lue. Hermot. 
2. ἐπικ. εἰς τὸ ἔμπροσῦον, sich vorwärts bücken, 
Xen. Ueberh. sich bücken, id. Arist. τὸ ἔπν 
κύπτειν τὸν στάχνυν, Theophr. ο. pl. 2, 22,1. 
ἐπικεκύφώς, gebückt, Anaxandr, b. ΑΙ, 3, p. 1089. 
A. Luc. zum. οὐκέταις, sich auf sie lehnen od. 
stützen, Luc. dial. mort. 6, 2. 

ἐπικῦρέω, f. κύρσω u. κυρήσω, Hes. op. 75). 
vgl. Ηάι, 1, 35., (κυρέω, irr.) 1) begegnen, trei- 
fen, worauf stossen, ineidere, τενέ, ΑΡ, Rh. 1, 1240: 
mit Tmes., ἐπὶ σώματι κύρσας, I. 3, 23. νε. 
Hes. 1. 1. u. Pind. Ol. 6, 10.; zufällig hineia gr 
rathen, µετατροπίαις, Pind, Pyth. 10, 30. 2) mit 
d. Gen., theilhaft werden, erlangen, erreichen, 
Aesch. Pers. 852. ΑΡ. Rh. u. als v. L. b. Bit. 
1.1. 3)trans., ἐπὶ ξίφος αὐχένι κύρσαι, das Schwert 
an den Nacken bringen, Qu. Sm, 13, 394. 

ἐπικύρίσσω, (κυρίσσω) heftig darauf stosses, 
von Windstössen, Theophr. fr. 5, 34., wo Schoeid. 
ἐπιβρίσῃ. 

ἐπικῦρύω, (κυρόω) bestätigen, genehmigen, Sopb- 
ΕΙ. 793. Xen, u.a,, εὖν γγώµη», Thuc. Isae. u. 8 
Dah. auch beschliessen, Thuo. Dem. u. a.; bestim- 
men, ἡμᾶς Θανεῖν, Eur. Or. 862. 

ἐπέκνρεος, ον, (κυρεόε) etwas vorgeboget, 
gekrümmt, Nonn, (τωνος τὸ ἐπίκυρεο, die 
krumme, gebückte Haltung des Platon, Plut. mer. 
p- 53. 6. Dav. 


Επικυρτοω 


ἐπικερεόω, darüber krümmen od. biegen, κά- 
πε, Hes. se. 234. — Pass., sich darüber wöl- 
ben, Lae. am. 14. 
ἐπικέρωσις, εως, 7, (ἐπικυρόω) die Bestäti- 
zug, RS. [5] 
ἐπίκίφος, ον, (κυφός) — ἐπίκυρτος, überge- 
bngen, krumm, πόδες, LXX.; im Comp., Suid. 
ἐπικιψέλιος, ö, (κυψέλη) Beschützer der Bie- 
usstöcke, Beiw. des Pan, Anth, 9, 226, 6. 
ἐπάνψες, εως, %, (ἐπικύπτω) das Bücken, 
Oribas, Ruf. 
ἐπκυθωνέζομαιν (κωθωνίζω) dazu, noch mehr 
trinken, Poll, 6, 31. 
ιω, [. ύσω, (κωκύω) dazu, dabei be- 
klagen, beseufzen, πατρὸς δαῖτα, Soph. ΕΙ. 284., 
τὸ wor, ebd. 808.; abs., Heliod. [Ueber die 
Pros, $. wuom. ] 
ἐπικώλίσις, εως, 9, Hinderung, f. L. b. Xen, 
we. 8, 4, von 
ἐπαωζίω, f. ύσω, (κωλύω) bebindern, ver- 
baders, hinderlich seyn, Thuc. 6, 17., ἀλλήλους, 
Χο, oec. 8, 4., ταδε τινά, Einen daran hindern, 
δὲ, Phil. 1242. [Ueber die Pros. s. κωλύω,] 
ἐππωμάζω, Γ. ἄσω, (κωµάζω) im κώμος, Un- 
wre Gesang u, Tanz herbei ziehen, herbei-, her- 
wchwärmen, bes. von jungen Leuten, die zur 
Nichfeier eines Gastmahls umherzogen, Polyb. 26, 
10, 5. Plat. Call. ep. 43, 1., u. bei Binem ein- 
icrten, um von Neuem zu zechen, τιν, Plat, 
ar. p. 762. C. Alec. 1, 39. ΑΙ, 13. p. 603. F.; 
iberb, mit Ungestüm kommen, bereinstürmen, ἐπέ 
ἴσα, Ar. Ach. 482. vgl. Plut. mor. p. 772. F.; 
\sschwärmen, εἰς τὰς πόλεις, Plat. legg. 13. p. 
5. A.; met. auch von gewaltsamen Handlungen 
vom Unglück, Jac. Anth. 2, 2. p. 205. Pass., 
siwählich behandelt werden, Plut. Pyrrh. 13. 
ἐπκωμιαστικῶς, Adv., — !yxwwaorınas,Schol. 
Pad. Nem. 8, 1. 
ἐπικώμιος, ᾱ, ον, — ἐγκώμιος, 1., W. 8., 
fat. zum Lob des Siegers gehörig, ὄψ, ὄμνος, 
Τά, Pyth. 10, 9, Nem. 8, 85. ἴδια ἐπικώμια, 
“genes Lob, id. Nem. 6, 55. 
ο ἐπωμος, ον, (κώμος) beim κῶμος, in fest- 
πάρα, lustigem Aufzuge einberschwärmend, Plut. 
Ale. Antb. vgl. Jac. Anth. Pal. p. 783. Als Propr., 
Έπιι 6, gr. Männern., Diog. L. 4, 62. 
ἐππωμφδέω, (κωµῳδέω) dazu, dabei wie im 
Lustspiel verspotten, bespütteln, Plat. apol. p. 31. D. 
πάωπος, or, (κώπη) 1) am Ruder, daran 
sitzend u. rudernd, Menand. b. Joseph. ant. 9, 
14,2. 2) berudert, mit Rudern versehn, νζες, 
Dies, Β. aut, 3, 44., κέρκουρος, Ath. 5. Ρ. 208. F. 
3) bis ans Heft, durch u. durch, Ar. Ach. 231. 
‚ ἐπαώφωσες, εως, ἡ, (κωφόω) die Taubheit, 
Hippser. ρ. 79. H. zw. 
Isbäßi, ἡ, (ἐπιλαμβάνω) das Aufassen,, Er- 
‚ πέπλωνι im Pler., Aesch. Suppl. 432. ; 
Sielle zum Anfassen od. Festhalten, Hippoer. p.814.C. 
ἄνω, (λαγχάνω, ἱττ.) 1) erloosen, darchs 
Loos οὐ. Sehicksal bekommen, erreichen, ἐπελί- 
re yroas, Soph. 06. 1235. u. das. Herm. 2) 
wiher durchs Loos gewäblt werden, οὔτε λαχὼν 
"u ἐπιλαχών, Dem. p. 1331, 5. Aeschin. p. 62, 
νι τὴ βουλῆς, an Jemds Stelle od. nach ihm 
a den Senat, Plat. com, p. 670 Mein. vgl. Herm. 
Staatsalt. $. 149, 6. 
ἠπιλάδόν, Adv., — ἰλαδόν, in Menge, hau- 
18, Dion, Per. 763. 
Anialunuı, (λάζυμαι) angreifen; fest- od. 
uruekbalten, οτόµα, d. i, schweigen, Βαν, Andr. 249, 
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Ἐπιλαμβανω 


ἐπιλαιμαργέω, (λαιμαργέω) sehr begierig nach 
etwas seyn, τῷ ὄψῳ, Clem. Al. 

ἐπιλαῖς, ddos, ἡ, 1) ein Vogel, sonst ὑπολαῖς, 
Arist, h.a. 8, 3. zw. 2) als Propr., Ἐπίλαϊς, 7, 
Toebter des Tbespios, Apd. 2, 7, 8. 

ἐπίλακκον, τὸ, µέρος, (ἱάκκος) der Kehlkopf, 
Schol, Thever. 3, 54. 

ἐπιλάλέω, (λαλέω) daru, dazwischen schwat- 
zen od. reden, Symm. LXX. Eust. 

ἐπιλαμβάνω, [. λήψομαε, aor. ἐπέλἄάρον, (λαμ- 
βάνω) 1) dazu, hinzu, noch ausserdem nehmen, µι- 
κρὸν οινάριον, Pint. Cat. πια]. 1. ἐπὶ τοῖς nem 
τήκοντα ταλάντοις ἑκατόν, d. i. auf 50 Talente 
100 gewinnen, Arist. pol. 1, 11 (4, 7). ras Adr- 
vas, binzu erobern, Lycurg. $. 84. τὰ τών ὃε- 
µένων ὀνόματα, noch dazu annehmen, App. eiv. 
3, 14. Met. von der Zeit, mit d. Gen, partit,, 
τοῦ χρόνου, noch etwas (einige) Zeit hinzunehmen, 
d. i. warten, M. Anton. 1, 17. τῆς ἀρχῆς ἐπιλ., 
das Amt über die gesetzliche Zeit hinaus verwal- 
ten, Paus, 9, 14, 5. 2) zufassen, erfassen; dah. 
a) erfassen, ergreifen, bes. von Krankheiten u, dgl. 
ἐπιλαβὼν λοιμὸς τὸν orgaröv καὶ Öusevregin, Hdt. 
8, 115. dis τὸν αὐτὸν οὐκ ἐπελάμβανε (von der 
Pest), Thuc. 2, 58. τὰ ῥήεα κοιλίην ἐπιλαμβά- 
νοντα, Hippoer. p. 77. ϐ. τὰ παιδία σπασμὸε 
ἐπιλαμβάνει, Arist. bh. a, 7, 12. road’ ἐπεί- 
Annras νόσῳ, Soph. Ant. 732.; abs., ἐπιλαμβά- 
νεσθαε, von einer Krankheit ergriffen, gelähmt wor- 
den, Arist, b. a. 3, 3. τὴν αἴσθησιν ἐπιληφθείς, 
der Sinne od. Besinnung beraubt, sensibus capfus, 
Plut. Flamin. 6. Von Personen: angreifen, anfal- 
len, Luc. nav. 36. Von Ereignissen: Einen über- 
raschen, μὴ χειμὼν τὴν gukanıv ἐπιλάβοι, Thne. 

‚27.; dah. ἐπιλ. τί, während einer Sache ein- 

treten, sie unterbrechen, νυκεὸς ἐπιλαβούσοης τὸ 
ἔργον, Thue. 4, 96. Dion. H. ant. 7, 16.; abs., 
plötzlich od. unmittelbar nach etwas eintreten, ein- 
brechen, herbeikommen, νύξ, Dion. H. ταχὺ ἐπι. 
λαβὸν γῆρας, Plat. epin, p. 974. Β. ἐπιλαβόντος 
τοῦ πολέμου, Paus. 1, 40, 3. arg, ὥρα ἐπιλαμ- 
Bavsı, Theophr. ἐπιλαμβάνει τινά mit [οἱμ. laf., 
es erfasst Jem., trifft ibn, dass ern. s. w., Paus. 
6, 22, 4. 7, 21, 1. b) anfassen u, zuhalien, τὴν 
ῥῖνα, Ar. Plut. 703.; anhalten, aufhalten, τὸ üdwg, 
die Wasserubr aufhalten (wenn während der dem 
Redner vor Gericht bewilligten Zeit Zeugen ver- 
bört od. Actenstücke vorgelesen wurden, Meier u. 
Sehöm. att. Proc. p. 717.), att. Redn., τὰς κλεφύ- 
ὅρας, Theophr. de sud. $. 26. Arist. probl. 2, 1. 
ἐπιλ. ri τινος, wovon zurückbalten, τὸ κλύσμα rise 
ὀπίσω ὁδοῦ, Hdt. 2, 87. ο) etwas erreichen, bis 
wohin reichen, ὁπόσους ἐπελάμβανε τὸ κέρας, Ken. 
An. 6, 5(3), 5. 6.1 von der Zeit, erleben, ὅτη 
Xovols τοῦ πολέμου ἐπέλαβεν ὀκτὼ καὶ ἔννατον 
ἐκ μέσου, Thuc. 4, 133. ἀπέθνησκεν ἡμέρας ἑπτα- 
παίΐίδεκα τῆς ὑπατείας ἐπιλαβών, Plut. Mar. 46.; 
mil d. ση, part., τοῦ χειμµῶνος, bis in den Win- 
ter hinein dauern, sich erhalten, Theophr. h. pl. 
1, 9, 6., τοῦ τετάρτου µηνός, Arist. h. a. 7, 3. 
d) einnehmen, τὴν yonerornra τῆς δικαιοσύνης 
πλατύτερον τόπον ὁρώμεν ἐπιλαμβανουσαν, Plut. 
Cat. πια]. 5., n. ähnl. ὅπως μηδεὶς μηδὲν τῶν τῆε 
πόλεως µήτε οἰκοδομήμασι μήτε ὀρύγμασιν ἐπι- 
λήψεταε, dass keiner einen der Stadt gehörigen 
Raum mit Gebäuden besetze od. Gräben darauf 
ziehe, Plat. legg. 6. p. 779. C. Aber ἐπιλ. πο- 
Jiv χώρον, einen grossen Raum zusammenfassen, 
d. i. ihn schnell zurücklegen, Theoer. 13, 65., wie 
corripere campum, spatia, Virg. Georg. 3, 104. 


Ἐπιλαμπρος 


Aen. 5, 316. e) sich an etwas machen, etwas 
unternehmen, τῆς κινήσεως, τῆς νήξεως, Ael, 
5, an. 5, 18. 13, 19. f) τιν, Einem beistehen, 
ἡμῖν τὸ δαιµόνιον ἐπιλαμβάνδε, App. eiv. 4, 96. 
— Med., sich woran anhalien, anklammern, τῶν 
ἀφλάσεων νπος, Hdt. 6, 114., τῶν νεῶν (um sie 
fest zu balten), Thbuc. 4, 14. vgl. Hdt. 6, 113. 
Dab. überh. anfassen, angreifen, erlassen, ergrei- 
fen, festhalten, Hdt. 9, 62. Xen. An. 4, 7, 13. 
u. @., τῇ χειρί, mit der Hand, Dem. p. 533. z. E., 
gew. mit d. Gen. der Pers, od. Sache, z. Β. τῆς 
χειρὸς τῇ δεξιᾷ, Plat. Prot. p. 335. C., τῶν τρι- 
χών, beı den Haaren, Aeschin. p. 75, 3., αὐτοῦ 
τῆς irwog, Xen. An. 4, 7, 12. ὅτου ἐπιλάβοιτο 
τὰ ὄρίπανα, id. Cyr. 7, 1, 31. u. dgl. μὴ πι 
Aaußavov, halte mich nicht auf, Eur. Phoen. 896. 
Met., προφάσιος ἐπιλ., einen Vorwand ergreifen, 
Hät., u. äbnl. καιροῦ, Ar. Lys. 596. τῷ της δια- 
νοίας λογισμῷ τινος, erfassen, Plat. Phaed. p. 79. 


A. lasbes. a) Einen augreifen, τενός, Xen. Hell.- 


4, 2, 22.; met., mit Worten fassen od. angreifen, 
tadelo, schelten, Xen. Plat., z. Β. ἐμοῦ, Plat. 
Phaedr. p. 236. B., τοῦ ψηφίσματος, Xen. Hell, 
2, 1, 32.; mit folg. ὅτε, einwenden, dass, Plat. 
τερ. 6. p. 490. C. b) auf Jem. od, etwas treffen 
od. stossen, erreichen, µεγαλου βαφιλέως, Plat. 
Gorg. p. 534. E., χαλεπών χωρίων, Xen. Hell. 6, 
5, 52., Asiov, Plat. Crat. p. 414. Β., δασέος, Arist. 
bh. an. 9, 44., aber τών ὀφῶν ἐπιλαβόμενον φεύ- 
γειν, sich an den Bergen baltend, d. i. Jängs der 
Βετρο 'bin fliehen, Plut. Ant, 41, Met., etwas (in 
der Rede) berübren, darauf kommen, λόγων παρα- 
πλησίω», Plat. Soph. p. 217. Β., ἄλλης πολιτείας, 
id. rep. 5. p. 449. D. ο) sich an etwas machen, 
etwas unternehmen, πράξεων μεγάλων καὶ λαμπρών 
ἀγώνων, Plut. Mar. 7. d) etwas erreichen, er- 
langen, erhalten, προστάτεω, Hdt. 1, 127. 5, 23., 
ἐξουσίας, Plat. Aeschin., ἀτελείας, Dem. u. a. 
τών ἁμαξών, sich der Wagen bemächtigen, Plut. 
Oth. 3. e) als seia Eigenthum in Anspruch neh- 
men, τινός, Plat. legg. 12. p. 954. D. u. öft. b. 
Dem. I) einbrechen, anbrechen, & ἐπιλάβοιτο ὁ 
zuuwv, Alc. 1, 1. — Das Wort ist bei Dicht. 
selten. 

ἐπίλαμπρος, ον, (λαμπρός) glänzend, βίος, 
Artem. 3, 61. 

ἐπιλαμπρύνω, (λαμπρύνω) glänzend od. hell 
machen, zieren, schmücken, τὸν οἶκον, τὴν τρά- 
πιζαν, Plut. Lys. 30. Cleom. 13., γένος τιμαῖς, 
Dion. H. ant. 6, 41. vgl. 9, 50.; hell ertönen las- 
ses, τὸν ἦχον, id. comp. verb. 14. p. 166 Schäf., 
τὴν φωνήν, Plut. mor. p. 912. C. 

ἐπίλαμπτος, ον, ion. st. ἐπίληπτος, w. 8. 

ἐπιλάμπω, (kaunw) 1) iotr., darauf, dabei 
leuchten, scheinen, glänzen, u. zwar a) auf etwas 
glänzen, τοῖς olafıw, ἄκροις τοῖς κέρασε, Plut. 
Lys. 12. Fab. Max. 6. b) worauf scheinen, be- 
scheinen, von der Sonne, Xen. cyan. 8, 1. Theophr, 
bh. pl. 4, 4, 12.5 dabei, dazu scheinen, vom Monde, 
h. Hom, Μοτο, 141. ο) heranleuchten, ἠέλιος ἐπέ- 
λαμψε, d. i. sie erschien wieder, Il. 17, 650., u. 
äbnl, vom Monde, Plut. Aem.P, 17. Caes, 19, ὁ 
ἦλιος αὐτοῖς ἐπέλαμπε τῷ ἔργῳ, giug darüber auf, 
Plat. Arat, 22. Dab. erscheinen, sich zeigen, 
ἀομένοιρ σφι ἡμέρη ἐπέλαμψε, Hdt, 8, 14.; met., 
σωτήρες ἐπιλάμπουσιν iv πολέµοις, Plut. mor. p. 
y44. D. νεὶ Anth. 5, 17.; von Dingen, ἐπιλάμ- 
Ψαντος τοῦ ἔαρος, als der Frühling erschien, beim 
Anbrach des Frühlings, Hdt. 8, 130. ἐπέλαμψε 
παρὰ τοῖς Ἕλλησιν ὁ χρυσός, erschien, wurde ge- 
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Έπιλεγω 


wöhnlich, Atb. 6. p. 231. D. 2) trans,, a) be- 
scheinen, bestrablen, κολώνας, ΑΡ. Rh. 2, 164, 
μµόχθοι vsorar' ἐπέλαμψαν µυρίοι (nach L, Dind, 
st. aupioss), d.i. machten glänzend, berühmt, Pind. 
fr. 158. 
ἐπὶ πάντας, Clem. Al. — Pass., daran erglänzen, 
aufglänzen, Ap. Rh. 2, 920. 


b) darüber scheinen lassen, τὸν ülor 


Βαν. 
ἐπίλαμψις, έως, 7, das Aufglänzen, Erglän- 


zen, Philo u. KS. 


ἐπιλανθάνομαε, Hät. Ar, Plat. u. a., u. im 


λήθοµαι, Hom. (nur im Impf.) Hes. Hät. Ar. Nub, 
785. Eur. Or. 166., dor. ἐπι]λάθομαι[α], Sopb. Ear., 
f. ἐπιλήσομαε, aor. ἐπελάθόμην (auch ἐπελησάμην, 


Nonn, dion. 48, 969.), pf. ἐπιλέλησμαι, Xen. Plat. 
u. a., auch pf. 2 ἐπιλέληθα, Bdt. 3, 46., dor, 


--λέλάθα, Pind. Ol. 10 (11), 4., (davdarw, And, 


irr.) etwas worüber vergessen, Ἰθάκης, Od. 1, ο]. 


überh. vergessen, mit d. Gen., Hom. Hes. Hit. 5, 


Att. ἐπελήθετο τέχνης, er vergass seiner Schlau 
beit nicht, ermangelte nicht von ihr Gebrauch zu 
machen, Od. 4, 455. Hes. th. 520.; mit d. Aee., 
Hdt. 3, 46. Eur. Ar. Plat. u. a., auch περί τν 


vos, Andoc, de myst. $. 147. p. 19, 16.; mit εἰ» 


nem abh. Satz, ö, rs µάθοιτε, Ar., ὅτι noda, Xen. 
Cyr. 1, 3, 10. ἐπιλελησμένος ἑαυτοῦ ὅτε, er bat 
vergessen, dass er, Dem. p. 289, 16.; mit d. Iof,, 
Plat. τερ. 8. p. 563. B. Ar. Vesp. 853.; mit d, 
Part., Eur, Baech. 188. Pind. 1. 1. Auch: mit 
Absicht vergessen, τών ἐνεολέων µεμνημένος tar 
λανθάνετο, Hdt. 3, 147. Dah. übergeben, ver 
schweigen, τούτων ἑκὼν ἐπελήθετο, id. 3, 7. 
Aeschio. in Tim. $. 158. Luc. mere. cond. 3. τὸ 
οὔνομα ἑκὼν ἐπιλήθομαι, Hdt. 4, 43. — In pass. 
Bdig vergessen werden findet sich der Aor. mm» 
λήσθη», 1. ἐπιλησθήσομαι, pf. imıköinopau,b. LAN. 
vgl. ev. Luc. 12, 6. — Für das Act. ἐπιλανθανω 
finde ich kein Beispiel; vgl. ἐπιλγθω. 

entlapyia, ἡ, ((λαρχία) — insikaggla, 1% 
Reiter, African. Cest., wo auch ἐπιλάρχης, ὁ, Com 
mandant einer solchen Schaar, vorkommt. 

ἐπίλᾶσις, 8. ἐπίλησις, 

ἐπιλεαίνω, (λεαίνω) überglätten, durch Ueber- 
reiben glatt machen, τὰ avaxorirra τῶν ayaluı- 
των, Plut. mor. p. 74. C.; met., a) mildern, be- 
sänfligen, berubigen, Plut. 8. Wyttenb. zu Pit. 
wor. ρ. 67. Β. vgl. anch Luc. Ner. 6. b) τὴν Zipsew 
γνώµην, sich gegen des Xerzes Meinung glatt be 
zeigen, ibr schmeicheln, Hdt. 7, 9, 3., nach Anderp: 
sie überglätten, mildern, annehmlicher mache; 
vgl. 8, 142. Darv. 3 

ἐπιλέανσις, swe, ἡ, das Ueberglätten, Abplät- 
ten, Pbilo. 

ἐπιλέγδην, mit Auswahl, Eust., von 

ἐπελέγω, f. Zw, (λέγω, irr.) 1) dazu, dabei 
sagen, hinzufügen, dazu, dabei anführen, abs. 1. 
ri οὐ. mit einem abh. Satz, oft b. Hät. Ar. Et 
418. Thue. 6, 28. Xen. An. 1, 9, 26., τὸν 1612) 
τόνδε ws, Hit, 2, 156. 8, 49., rund τε, Aristi 
mit d. Dat. der Pers., dabei zu Jem. sageb, λεν. 
γε, 1,3, 7., aber auch zu Jem. etwas sageh, 
ibm vorwerfen, τενέ τε, App. Auch: zubenenne, 
Plat. legg. 3. p. 700. B. 2) auslesen, auswählen, 
τινά, Hät. Polyb. Diod. πεζούς, ἐππεῖε, ολο 
Polyb. ἐπιλελεγμένοι, auserlesen, Χου. Er. 3, h 
41., ἀριστίνδην, Isocr., ταῖς ῥώμαις u. del-, Died. 
— Med., sor. ἐπελεξάμην, 1) lesen, ο 
βιβλίον, γράμματα, Ηάι. 1, 124. 125. 2, 125. h 
41. 7, 239., was Spät,, wie Paus. a. Lut., 17 
ahmen. 3) bei sich bedenken, überlegen, ri, Hi! 
Dion. H., mit folg. ὧς, Hdt.; sieb um etwas A"® 


Επιλειβω 


sera, Πάι. 7, 236.; dah. besorgen, befürchten, 
sit d. lof. fut,, id. 7, 49. 52., mit µή, id. 3, 65. 
7,149. 3) erwähnen, τινά, Aesch. Suppl. 40.: 
tlzäblen, εαῖτα, Dion. H.rhet. 11,5. 4) sich (sibi) 
οἱ, für sich auslesen, auswählen, wählen, τινά a. 
ei, Bdt. 3, 157. Thuc. 7, 19. Dion. H. Diod. Luc. 
ἐπιλείβω, (λείβω) darauf giessen, δαλοῖς ὕδωρ, 
4). Rh. 4, 1721.; bes, das Trankopfer, die Opfer- 
sende dabei, darauf ausgiessen, εεροῖσιν, id. 1, 
1133., abs., Od. 3, 341. vgl. Il. 1, 463. 
müuune, ατος, τὸ, (ἐπιλείπω) Ueberbleibsel, 
Schol. Arat. 786. 
ἀιλεόω, (Asıcw) überglätten; im Med., τὸ 
your, d.i. sich den Bart abnehmes, Dio C. 48, 34. 
las, ές, — ἐπελιπής, 1., Soran, de mul, 


inlezw, f, ww, (λείπω) 1) fehlen, mangeln, 
susgehen, zu einem Gebrauch od. einer Absicht 
seht hinreichen, abs., Hdt. Ar. u. Att., 7. Β. τὰ 
ar dus, oiros, Ken. τῷ σίτῳ ὀπιλιπόνει, darch 
Mungel an Getreide, Thuc. 3, 20. ταῦτα moi 
yera πεποίηκεν, ἵνα μὴ ἐπιλίπῃ κατεσθιόµενα, Hdt. 
3,108. ἐπιλεύπει τὰ φρέατα, die Brunnen ver- 
üegen, geben kein Wasser, Dem. p. 186, 16. vgl. 
34.7,58. Mit d. Acc., Einem ausgehn, fehlen, 
εί, Tbeogn. 1132. Ar. Thuc. Xen. u. a. 
Hug νι’ ἐπέλιπε, das Wasser ging ibm aus, von 
πες Flusse, Hdt. 7, 21. τῶν ὄμβρων ἐπιλιπον- 
sw arrous, wenn die Regengüsse den Flüssen feh- 
irn, ihnen kein Wasser zuführen, id. 2, 25. (Ixa- 
μερος) ἐπέλιπε τὸ ῥέεθρον, er verliess sein 
Strömen, hörte zu strömen auf, ἴγουκπείο aus, 
47,4. vgl. 2. ἐπιλείπει µε λέγοντα ἡ ἡμέρα, 
der Tag geht mir darüber aus, reicht nicht his, 
de me defict, Dem. p. 324, 17. vgl. Isoer. p. 
#3.C, Dion. H. comp. v. p. 68 Sch. Bei Spät. 
uch mit d. Dat., ταῖς--- φύσεσιν ἐπιλείπει τὸ θα- 
μα, Plat. Cie. 42. vgl. Ael. n. α. 8, 17. 2) weg- 
hssen, unterlassen, ἄλλα µυρία ἐπιλείπω λέγω», 
Fiat, Phil. p. 26. Β, vgl. p. 52. D. τῶν ἐμών 
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πιῤφίπω οὐδέν, ich lasse es von meiner Seite an | 


üehts fehlen, id. Prot. p. 310. E. — Pass., übrig 
rlsssen werden, dah. im Prät., übrig bleiben, mit 
Imes., 04. 8, 475.; zurückbleiben, τὸ ἐπιλειπό- 


μην (τῆς φάλαγγος), Xen. An. 1,8, 18. Mitd, | 
ὧφε,, einer Sache ermangeln, Plat. epin. p.978. A, | 


επἀείχω, (λδίχω) belecken, v.L. b. Long. 1,24. 
ἐπίλενψις, εως, 7, (ἐπελείπω) der Mangel, das 


Ausbleiben, τῶν ὀρνίθων, Thuc, 2, 50., τῆς du | 


vepes;, Plut. mor. p. 695. D. 

tlrapyns, ου, 6, (dmilenros, ἄρχω) Befehls- 

‘einer auserwählten Schaar, Plut, Arat. 32, 

ἐπιλεκτέον, Adj. verb. von ἐπιλέγω, os ist aus- 
suwäblen, Eust. 

ἐπίίωτος, ον, (ἐπιλέγω) auserlesen, ausge- 
πο, auserwählt, ξύλα ἐπ. πρὸς εὐωδίαν, Αεἰ. 
"4.5, 6., bes. von Kriegern, πλήρωμα, Polyb., 
dal. ei ἐπίλέκτοι, auserlesene, Kerntruppen, Xen. 
Did, u. a., auch mit einer nähern Bestimmung, 
εκατ ἀριτήν, ἀνδραγαθίαις, Diod., bei Polyb. 
6,26, 6. a. öft. aber die extraordinarii in der rum. 

ion. Adr. ἐπιλέκτως, mit Auswabl, Schol. Thuc. 
„ mdsloyıoulvws, Adv. part. pf. von ἐπιλογί- 
"as, mit Ueberlegung, Clem. Al. 

erg εως, ἡ, (ἐπιλέγω) die Auswahl, App. 


m, Ἡ 
ι ἐκιλεατύνω, (kenruvw) dünn überziehen, über- 
νοκ κας 1, ας ος 
: u, ww, ( ) beschälen, absehülen 
ürieden, h. Hon. Μοτο, 109. i ή 
I, Th. 





Έπιλησις 


ἐπιλευκαίνω, (λευκαένω) ins Weisse fallen, weiss- 
lich aussehen, Arist. p. a. 4, 1. Theophr. h. pl. 
3, 12, 8. 17, 3. 

ἐπιλευκία, 7 
F., von 

ἐπίλευκος, ον, (λευκός) weisslich, Theophr. 

ἐπιλεύσσω, (λδύσσω) hinsehen, τόσσον εἰς τ᾿ ἔπι- 
Asvossı, so weit sieht Einer vor sich hin, 1]. 3, 12. 

Ἐπιλέων, ovros, ö, Sohn des Neleus, Schol. 
ΑΡ. Rh. 1, 156. mit der v. L. Ἐπιμένης. 

ἐπιλήθης, ες, (ἐπιλ θω) vergessen machend, 
führt Pseudo - plut. vit. Hom. 211. aus Od. 4, 221. 
an. Vgl. d. folg. 

ἐπίληθος, ον, (ἐπιλήθω) vergessen ma-. 
chend, φάρμακον κακών ἐπίληθον ἁπάνεων, Od. 
4, 221. (wo Buttm. mit Ptolem. Asc. ἐπιλῆθον ν. 
folg. lesen will, s. ausf. Sprebl. 2. p. 180. not.), 
u, mit d. Fem., iöyya δέους ἐπίληθον, Ael.n. a. 
15, 19. Vgl. Lehrs Arist. p. 310. 

ἐπιλήθω, aor. ἐπέλησα, vergessen machen, 
mit d. Gen., ὕπνος ἐπέλησεν ἁπάντων, Od. 20, 85. 
ἡδονὴ σφέας ἐπιλήθονσα τῶν πάρος, Aret. caus. 
diut. 2, 12. ἐπιλήσει σε τῶν ἀφροδισίω», Philostr. 
ep. 14. Lob. Sopb, Ai. p. 91. vgl. Phryn. p. 719. 
u. inılardavouas, 

ἐπιληῖς, ddos, ἡ, (λεία) erbeutet, erobert, 
durch das.Recht des Kriegs erworben, πόλις, Xen. 
Bell. 3, 2, 17. 

ἐπιληκέω, (ληκέω, irr,) dazu, dabei lärmen, 
Geräusch machen, nur Od. 8, 579: den Takt dazu 
schlagen oder treten, taktmässiges Klatschben oder 
Stampfen dazu machen, während Andere tanzen. 

ἐπιληκῦθ ίσερια, dor, ἐπιλακ., ἡ, Μοῦσα, die 
überschminkte, prunkend ausstalfirte, Theodorid. 
in Απ, 13, 21, 5. vgl. λήκνθος, ληκυδίζω. 

ἐπίλημπτος, ον, ἐπιλημπεικός, ἡ, όν, Ἡπ. ἐπί- 
Änuwis, ἡ, ion. st. ἐπιληπτικός, ἐπίληπτος, ἐπί- 
ληψις, Hippoer. 

ἐπιλήναιος, ον, (4ήναια) bei den Lenäen, 
dazu gehörig, αγών, Schol. Ar. Ach. 503. θεοί, 
Maxim. Tyr. 30, 4. vgl. ληναῖος. 

ἐπιλήνιος, ο», (ληνός) zur Weinkelter od, Wein- 
lese gehörig, µέλος, Ath. 5. p. 199. A., ἔμνοι, 
Anacr. 52, 8., ὄρχησις, Long. Neutr. adv., ἐπι- 
λήνια χαέρει, Opp. cyn. 1, 127. Auch Bein. des 
Bacchus, als Keltergott, Orph. h. 49, 1. 

ἐπιληπεέσν, Adj. verb. von ἐπιλαμβάνω, man 
muss hinzunehmen, Theophr. de col. $. 12. 

ἐπιληπτεύομαε, — d. folg., rasen, Reg. 1, 
21, 15. 

j ἐπιληπτίζω, (ἐπίληπτος) epileptisch seyn, die 


» = Asien, Plut. mor. p- 866. 


Epilepsie haben, Plut. mor. p. 290. B. 


ἐπιληπτικός, ἡ, όν, — ἐπίληπτος, 3., Hippoer. 
Arist, Plut. va ἐπιλημπτικά, die Epilepsie, Hippoer. 
Adv. —awc, id. p. 172. Ε. 

ἐπιλήπτομαε, fl. L. st. ἐπιληπτεύομαι, w. 8. 

ἐπίληπτος, ο», ion, ἐπίλαμπτος, Hdt. 3, 69., 
auch ἐπίλημπτος, Hippoer. (neben ἐπίληπτος), 1) 
dabei ergriffen, ertappt, Soph. Ant. 406., ἀφάσ- 
σουσα, beim Befühlen, Hdt. 1. 1.; zu ergreifen, zu 
fangen, Arist. h.a. 9,8. 2) angegriffen, getadelt, 
tadelnswerth, reprehensus, Philo. Adv. ἐπιλήπεως, 
Orig. 3) von einer Krankheit ergriffen, ὑπὸ πά- 
Όους, Plut. mor. p. 798. F.; bes. mit der fallen- 
den Sucht behaftet, epileptisch, Hippoer. Arist. 
Theopbr. Dem. 

ἐπιλήπτωρ, opos, ὁ, der Angreifende, Tadler, 
πάντων, Timon b. Plut. Per. 4. u. Diog. L. 9, 25. 

ἐπίλησις, dor. ἐπίλασις, εως, ἡ, (ἐπιλανθάνο- 


μαι) das Vergessen, καµάτω», Pind. Pyth, 1, 89. 
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ἐπιλήσμη, 8. ἐπίλησμονς. 

ἐπιλησμονή, ἡ,  ἐπιλησμοσύνη, NT. LXX. 

ἐπίλησμος, ον, 8. ἐπιλήσμων, wozu viell. ἐπι- 
λήσμη, Alexis (b. Schol. Ar. Nub. 788. u. Suid.) das 
Fem., was Κεν, als Subst, 5 ἐπιλησμοούνη gilt. 

ἐπιλησμοσύνη, 7, Vergessenheit, Vergesslich- 
keit, Dio Cass. 56, 41. Galen. Alex. Tr., auch Gratin, 
b. Suid., wo Bernh, nach Hepbäst, p. 14. ἐπιλήσμοσι 
verbessert, Andere ἐπιλησμονήὴ schreiben, Mein. 
fr. com. 2. p. 223. Vou 

ἐπιλήσμων, ον, gen. ovos, (ἐπιλανθάνομαι) 
1) vergessend, vergesslich, uneingedenk, abs. u. 
mit d. Gen., Ar. Plat. Aeschin. u. a. Comp. in 
λησμονέσεερος, Xen., Superl. ἐπιλησμότατος, wie 
von ἐπίλησμος, Ar. Nub. 788. 2) aot., vergessen 
machend, Vorgessenbeit bewirkend, Chion. ep. p. 
16 z. E. 

ἐπιλήσομαι, fut. zu ἐπιλανθάνομαν, 

ἐπιλησιέον, Adj. verb. von ἐπιλανθάνομιαι, e8 
ist zu vergessen, Eust. 

ἐπιληστικός, 7, or, vergessen machend, Bust.; 
vergesslich, id. 

ἐπιληψία, ἡ, ἐπίληψες, das Aufbalten, An- 
balten (des Athems), Arist. probl. 2, 1.; das Er- 
griffenseyn, der Anfall einer Krankheit, της κεφα- 
dis, Aret.; bes. die fallende Sucht, Epilepsie, 
Aret. u. a. Aerzte, Plut. Lob. Phryn. p. 530. 

!ndhryTuog, ov, den man apgreilen, tadeln 
kann, tadeloswertb, Lnco. Max. Tyr.; auch = ἐπί- 
λήηπτος, 3., τῷ πάθει, Bekk. An. p. 255, 5., von 

ἐπίληψις, εως, 9, (ἐπιλαμβάνω) 1) das Hin- 
zunehmen, τετάρτου τυράννου, App. eiv. 5, 77. 
2) das Ergreifen, Umfassen, Epiour. b. Plut. που, 

. 1117. B. Dah. a) der Anfall eiaer Krankheit, 
es. die fallende Sucht, Epilepsie, Arist. Heliod., 

ion. ἐπίλημψις, Hippoer. p. 216. E. b) met., der 
Angrif, d. i. der Tadel, Vorwurf, Plut. ἐπιλήψεις 
ποιεῖσθαι, Isoer. p. 171. C. ο) in der Gerichis- 
sprache, der Anspruch auf eine Sache als Eigen- 
thum, Plat. legg. 12. p. 954. E. 

inıkiydnv, Adv., (Aiydnv) ritzend, obenhin 
streifend,, wie ἐπιγράβόην, Il. 17, 599. u. das. 
Spitzo. Luc. Nigrin. 36. 

ἐπιλίζω, (Kilo) obenhin streifen, ritzen, ἔπι- 
λίζοντας oiorous, Nie. b. Et. Μ. s. v. σίζω. 

ἐπιλιμνάζω, (λιμνάζω) überschwemmen, in 
einen See od. Sumpf verwandeln, πεδία ἔπιλε- 
ksuraoulva χειμάῤῥοις, Plat. Caes. 25. 

ἐπιλίνάω, (λιγάω) die Stellnetze umgehn u, 
besehn, Hesych. 

ἐπιλϊνευτής, 00, 6, (λινεύω) der die Fangnetze 
besorgt, dah. der Jäger, Anth. 6, 95. nach ας. Conj. 

ἐπιλίπαίω, (λιπαίνω) darüber, obenauf fellig 
machen, τὸ δέρµα, Plut. Alex. 57. 

ἐπιλϊπᾶρέω, (λιπαρέω) wobei beharren, ἐπί 
εν, Themist. 34. p. 457, 5. 

imıllers, de, 1) (ἐπιλείπω) = ἑλλιπής, He- 
sych.; unvollend«t, πράξεις, Plut. δα), 7., nach 
Andern = ἐπίλοιπος. Adv. --λιπῶς, Herod. epim. 
2) (λίπος) = ὑπολιπής, Oribas. 
ο ἐπιλιχμάομαι, — ἐπιλείχω, ablecken, verzeh- 
ren, Phil, 

ἐπιλιχνεύω, im Act. u. Med., = d. vor., Philo, 

ἐπιλλείβω, poet. st. ἐπιλείβω, ΑΡ. Rh. 

ἐπιλλιζω, (ifo) zublinzen, mit den Au- 
gen zuwinken, rıri, Od. 18, 11.; die Augen zu- 
sammenkneifen, mit den Augen bliozen, als Aus- 
drack der List u. Sehalkbeit, h. Hom. Μετς, 387., 
u. des Spottes, ΑΡ. Rh., κερτοµέας τινέ, id. 3, 
791.; auch um etwas besser zu sehen, im Med., 
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ἀκριῤέσεερον θέλων ἰδεῖν ἀπέψησε ru ὀφθαλμώ 
καὶ προήλθεν ἰγγύτερον καὶ ἐπιλλίσατο, Ariste- 
eles b. Euseb. praep. ev. 14. p. 762. ὅσσοις ἐπι)- 
λίζειν, mit den Augen dabei blinzen, sie dabei 
verdreben, Nie, th. 161. 
ἔπιλλος, ον, (ιλλός) blinzelnd, blinzäugig, schie- 
lend, — napaorpaßos, Eust. Il, p. 643, 10. Dar. 
ἐπιλλόω, anblinzeln, höhnisch anblicken, = 
µυκτηρίζειν, Eust, 
ἐπιλλώπτω, ((λλώπτω) — ἐπιλλίζω, anblinzen, 
blinzeu, met., ἐπιλλώπεονσα ἐξ ὀφρύος παῤῥησία, 
Plut. mor. p. 51. D, 
ἐπιλορίς, idos, 7, (λοβός) ein Lappen au der 
Leber, Besych. 
ἐπιλογή, %, (ἐπιλέγω) Auslese, Auswahl, Ly- 
sim. b. Joseph. c. ΑΡ. 1. p. 466, 39. u. Spät. 
ἐπιλογέζομαι, f. sonuns, aor. ἐπελογίαῦην, 
Hdt. 7, 177., u. ἐπελογιοάμην, Xen. u. a., (koyi 
ζομαι) überrechnen, überlegen, überdenken, b+- 
trachten, beachten, berücksichtigen, mit ὅτε, Hit. 
7, 177. Plat. (Axioch.) Dem. Dion. H. u. a. eo 
δὲν τούτων, sich nicht daran kehren, Xen. Hell. 
7, 5, 16. Mit d. Dat., wobei berechnen, bede- 
ken, ws, Plut. που, p. 40. B. u. das. Wytt. 
ἐπιλογικός, 7, ov, (ἐπίλογος) zum Rpilog ge 
börig, Ath. 13. p. 590. E. Adv. —aws, Eust, 
ἐπελόγεσις, εως, 9, εξ ἐπιλογισμός, Epicar. b. 
Plat. mer. p. 1091. B. 
ἐπιλογισμός, ὁ, (ἐπιλογίζομαι) das Veberrech- 
nen, die Berechnung, Arist. pol. 6, 8 (5, 11). 
Dion. H. aut, ἔ, 74.; das Leberlegen, Ueberden- 
ken, Betrachten, Erforsehen, Piut. mor. öft.; Dior. 
H. ad Απ. ep. 2. führt das Wort aus Thuc. an, 
bei dem es sich nicht findet, 
ἐπιλογιστέον, Adj. verb. von ἐπιλογίζομαι, 
mit d. Dat., man muss dabei bedenken, Plut. wor. 
40. B.; man muss hinzu denken, Eust, 
ἐπιλογιστικός, ή, 6», zum Berechnen od. Ur 
berlegen geschickt, klug, Clem. ΑΙ. u. Spät, 
ἐπίλογος, ὁ, (ἐπιλέγω) 1) Ueberlegung, Schlass, 
Beweisführang, Hdt. 1, 27. ἐπίλογον ποιεῖοθε 
τῆς γνώμης, Hippoer. p. 224, 11. 33. vgl. Lob. par. 
p- 484. 2) die Schlussrede, der Schluss der Rede, 
epilogus, peroratio, opp. πρόλογος, Arist. Dion. H. 
Longin., 8. bes. Arist. rhet. 3, 19.; der Schluss 
eines Drama, — ἔχθεσις, Schol. Ar, Ran. 15%. 
Auch ein zur Erläuterung oder als Grund beige 
fügter Zusatz, Arist, rbet, 2, 21. Vgl. 1. Verderbt 
seheint das Wort b. Εαν. El. 719., wo Seidl. (714.) 
ws ἐστὶ λόγος schreibt, Passow ὡς ἔει λόγοι Mi. 
ὡς ἐπίλογοι vermnthet. 
ἐπίλογχος, ον, (λόγχη) mit einer eisernen Spitze 
daran, βέλος, Eur. Hipp. 221. 
ἐπιλοιβή, ἡ, (ἐπιλείβω) Trankopfer, Oplerspen- 
de, Libation, Orpb. vgl. Ruhak. ep. erit. p. 246. Der. 
ἐπιλοίβιος, ον, zur Libation dienend, giaiN, 
Christad. ecphr. 157. 
ἐπιλοιδορέω, (λοιδορέω) dabei, dazu schimpfen, 
τινά, Polyb. 15, 33, 4., nach Casaub, st. anoli 
im Med., Suid. s. v. ἐπιωθαζων, 
ἐπιλοέμια, av, τὰ, ἔπη, (λοιμάς) heilige ΒΑ 
nigungsgesängs, die bei od, nach der Pest gem 
gen wurden, Poll. 4, 53. 
ἐπίλοιπος, or, im Fem. auch ἐπιλούπη, Bir 
poer. epid. 2, 4. p. 1054. H. vgl. Lob. par. p. #72., 
(λοιπός) noch übrig, übrig, noch rückständig, Hät. 
Eur. Ar. Bgq. 658. Thuc. 7, 22. Plat. o. a., 2. B. 
τάπίλοιπα τῶν λόγων, Soph. Pbil. 24. Hät. 4, 1% 
μήνας ἑπτὼ τοὺς ἐπιλούπους Καμβύσῃ ἐς τὰ oxıw 
ira τῆς πληρώσιος, Hit. 3, 07. στὸν ἐπίφιπον 
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βίον, während des noch übrigen Lebens, Plat. | 
περ. 7. p. 540. B. vgl. legg. 10. p. 899. 6, Dah. 
so viel als zukünftig, ἁμέραι, Pind. Ol. 1, 52., 
γόνος, Plat. Isoer. vgl. Dind. zu Pan. $. 124. 
ıszloıma εἷς τύχης εὐδαιμονεῖν, Eur. Του 1456. 

ἐπιλοίσθιος,ον,-- λοίσθιος, Paul. Sil.amb.171. 

ἐπέέφντρον, τὸ, (λοντρον) der Badelohn, das 
Badegeld, Luc. Lexiph. 2. 

ἐπιλζγάζω, zuw. ia Häschr. st. ἐπηλυγάζω, 
such aus sehr Spät. angef., vertheidigt Ruhnk, zu 
Tim. p. 118 sq. 

N ἐπιλεγαῖος, f. L. st. ἐπηλυγαῖος, Hesych. Vgl. 
vor. 

πάνγέζο wobl nur f. L. st. ἐπηλυγίέζομαι 
(* unter rnleyite), Plat. mor. p. 370. E. Vgl. 
- Rabnk. zu Tim. p. 118 sg. Piers. Moer. 
Pi : 
ἐπιίεζω, (λύζω) den Schlucken dabei haben, 
Nie. al. 81. [s durch dem letus lang.] 

Ἐπιλίκος, ὁ, gr. Männern., Απάοο, Ath., bes. 
tiaDichter der alten Komödie, Mein. hist. er. com. 
38. 

ἐπινμαίνομαε, (λυµαίνοµαι) schädigen, be- 
listigen, τὸν ἄν θρώπινον βίον, Plut. mor. ρ. 851.D. 

ἐπιλιπέω, (kuniw) noch dazu, noch mebr be- 
üben, beschweren, rıra, Hdt. 9, 50. Pass., dmı- 
ὠπεῖσθαι ἀγαθοῖς ἀλλοτρίοις, sich darüber be- 
5 lambl., mit ὅτι, Sext. Emp. adv, eth. 
. 17. 

iulönia, /, Betrübniss, Zeno b. Stob, οεἰ. 
eh, p- 100., von 

ἐίλίπος, ον, (λύπη) betrübt, traurig, Plut, 
ser. p. 13. A. Aret. 

irllios, ἕως, %, (ἐπιλύω) 1) Lösung, Be- 
freinug wovon, φόβων, Aesch. Sept. 134. 2) Auf- 
kung, σοφισµάτων, Sext. Emp.; Erklärung, Deu- 
πες, Heliod,. 1, 8. vgl. 4, 9. 

ἐπιλέτέον, Adj. verb. zu ἐπιλίω, man muss 
lösen, erklären, Clem, Al. 

Ἐπιλυτίδας, d, ein Spartaner, Xen. Hell. 5, | 
43. 

ἐπιλίτικός, ή, ὁν, zur Auflösung, Erklärung 
tschickt, — Aursnos, Suid, 

ἐπῶντρος, ον, (Avrgov) für Lösegeld befreit, 
Strab. 11. p. 496 

ἐπίτω, f. λύσω, (Λύω, irr.) auflösen, lösen, 
dıeua wi, Theoer. 30, 42.; Einen loslassen, 
τας res, Ken. eyn. 7, 8. 9, 18., τοὺς κακουρ- 
Ίονςτῷ πολέμῳ, zum Kriege, Luc. paras, 50.; 
asch im Med., τὰς ἐπιστολάς, d. i. öllnen, Hdn. 
4,12, 14, aber τινά, befreien, οὐδὲν αὐτοὺς ἐπι- | 
hveras ἡ ἡλωία τὸ μὴ οὐχὶ ἀγανακεεῖν, Plat. Crit. 
}. 43. 6, a. das. Stallb. Met., auflösen, d. i. a) 
erklären, Sext. Emp. Pyrrh. 2. $. 246. ΝΤ., yei- | 
φους, Ath., auch im Med., Ath. 10. p. 450. F. u. 
st d. Schol. vgl. Lehrs Arist. p. 205. b) wider- 
Ye, ra κεφάλαια ἐπιλυσάμενος τῶν κατηγορη- 
ὀότων, Lue. bis acc. 30. — Pass., f. ἐπιλύσομαι, 
ine Macht verlieren, Lys. de aflect. iyr. $. 33. 
% das. Bremi. [Ueber Pros. s. Aum. 

ἐπιλωβάομαι, (λωβάομαι) νου. ἐπιλελωβημέ- 
"η, veranstaltet, aussätzig, Achmet onir. ο. 54. 

erdußeim, (Ἰωβεύω) worüber spotten, ver- 
"iten, verhöhnen, Od. 2, 323. 

ἐπμωβής, ds, (λώβη) schimpflich, schädlich, 
Sie, th. 35. 771. 

ἐπιλώβητος, ον, (ἐπιλωβάομαι) verspottet, be- 
shimpft, Lye.: 1173. 

ἐπιμάζιος, or, (μαζός) — ἐπιμαστίδιος, Anth, 
9, 548.; von einem Gewande, ebd. 5, 276, 5. 
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ἐπιμάόεια, ἡ, (ἐπιμανθάνω) das Nachherler- 
nen, spätere Einsicht, Cornut,. ο, 18. {[α] 

Ἐπιμαθεύς, dor. st. Επιμηθεύς, Pind, 

ἐπιμαιμάω, (µαιμάω) sich heflig wonach seh- 


' nen, wonach verlangen, μάχης, Lye. 301. 


ἐπιμαίνομαε, aor. ἐπεμηνάμην, Hom. Mosch. 
Luc., u. ἐπεμάνην [ᾶ], Ar. Vesp. 1469. Pint., pf. 
ἐπιμέμηνα, Luc., (uaivoua:) 1) dabei, daza rasen, 
φρή» ἐπιμαίνοται, Aesch. Ag. 1427.; dazu toben, 
tosen, δορυτίνακεος αἰθήρ ἐπιμαίνεται, id. Sept. 
155.; beranwüthen,, wüthend angreifen, πύργοες, 
Απ, Plan. 4, 106. 2) heftiges, rasendes Verlan- 
gen wonach tragen, gleichsam toll worauf seyn, 
mit d. Το, Il. 6, 160., mit d. Dat. der Sache, 
πραγµασι, Ar. Vesp. 744., χώρῳ, Call, Cer. 30. 
vgl. Jac. Leon. Tar. 34, 3.; mit d. Dat. der Pers., 
rasend in Jem. verliebt seyn, Anaecr. fr. 3. Mosch. 
6, 2. Plut. Lue., τρόποις, in Jemds Charakter, 
Ar. Vesp. 1469. Auch von Thieren: Λέοντες οὐκ 
ἐπιμαίνογται λέουσιν, Luc. am. 22. 

ἐπιμαίομαι, f. ἐπιμάσσομαι (st, ἐπιμάσομαι), 
Hom., aor. ἐπεμασάμην, mit Tmes., Od. 11, 591., 
gew. ἐπεμασσάμην, Hom. ΑΡ. Rh., (uaiouaı, MAR, 
vgl. Buttm. ausf, Sprebl. 2. p. 240 ed. 2.) 1) Ain- 
tasten, anfassen, betasten , befühlen, mit d. Acec., 
ὁἵων νώτα, Od. 9, 441. vgl. 446., der ebd. 19, 
468. aus dem Zusammenbauge zu ergänzen ist, 
ἕλκος, die Wunde befühlen, untersuchen, Il. 4, 190. 
µάσειγι ἵππους, die Pferde mit der Geissel berüh- 
ren οὐ, schlagen, ebd. 5, 748. 8, 392. vgl. 17, 
430., u. in gleichem Sinne ἐπὶ νώτ ἐπεμαίετο, 
Hes. fr. 113 (192 Marcksch.). ῥάβδῳ τινά, mit 
dem Stabe berühren, Od. 13, 429. vgl. 16, 172.; 
met., vow τι, betrachten, bedenken, ΑΡ. Rh. 3, 
816. Abs., zufassen, yeip’ (d. i. χειρὶ) ἐπιμασ- 
σάµενος, Od. 19, 480. 9, 302., an welcher Stelle 
Wolf χεῖρ᾽ d. i. χεῖρα schreibt, mit Tmes., ἐπὶ 
χεροὶ µάσασθαιε, ebd. 11, 591.; wornach fassen, 
ergreifen, ξίφεος κώπην, Od. 11, 501. λευκανίης, 
an der Kehle fassen, ΑΡ. Rh. 4, 18., χειρός τινα, 
Einen an der Hand, id. 3, 106. Im Fat. u. Aor. 
nur ia dieser Bdtg. 2) wornach fassen, wornach 
trachten, zu erreichen suchen, σκοπέλου, nach der 
Klippe trachten, darauf lossteuern , Od. 12, 220., 
ὀρέων, Arat, 127. νόστου, nach der Heimkehr 
trachten od. streben, Od. 5, 344., dupw», Il. 10, 
401. «φρουραῖς axunros ἐπιμαίεται, er trachtet 
nach unermüdetem Wachen, wacht unermüdlich, 
Orph. Arg. ‘930.; wonach verlangen, Aovrgur, 


|. Theoer. 23, 57., φυγής, Timon Phlias. b. Sext. Emp. 


adv. phys. 1. $. 57. ἐπεμαίετο τέχνη», er trach- 
tete, forschte der Kunst nach, suchte sie zu ent- 
decken, b. Hom. Μοτο. 108. Vgl. ἐπιμώομαι. — 
Ohne Object, δολιχἠ ἐπεμαίετο παντόθεν ὀρφνή, 
Nacht kam herbei, brach herein, Orph. Arg. 119. 
ἐπίμακρος, ον, (µακρός) länglicht, Hippoer. 
Ρ. 838. D., mit der v. L. ὑπόμακρος. 
ἐπιμᾶλλον, richtiger ἐπὶ uallor, noch mehr, 
Hät., s. ἐπί, III. 1, b, bb. p. 1043, a. 
ἐπιμανδάλωτόν, τὸ, (µανδαλωτός) ein wol- 
lüstiger Kuss, bei dem die Zungen sich berühren, 
saraykurrıoua, Ar. Ach. 1201. 
ἐπιμᾶνής, ds, (ἐπιμαίνομαι) rasend, Polyb. b. 
Ath. 2. p. 45. C. u. öft. Lne., »oonue, Plut. Dion 
47.; heftig verlangend nach etwas, πρὸς ἄνδρας, 
Ach. Tat. 8, 1. τὸ ἐπιμανὲς ἐς τὰς γυναῖκας, die 
heftige Liebe zu den Frauen, Paus. 1, 6, 8. Adr, 
ἐπιμανῶς ἔχειν noös το, Atlı. 7. p. 276. Ε. 
ἐπιμανθάνω, (µανθάνω, irr.) dazu, danach 
136 * 


Ἐπιμαντενομαι 


lernen, Xen. oec, 10, 10., opp. προμαθεἴν, Τμαε, 
1, 138; 

’ ἐπιμαντεύομαι, (µαντεύομαι) dazu, dabei pro- 
phezeien, mit d. Acc. ο. Inf., App. eiv. 4, 127.; 
überh. propbezeien, τινέ τι, ebd. 138., τινά, Phi- 
lostr. v. Apoll. 5. p. 202, 16. 

ἐπιμαργαίνω, (µαργαίνω) wonach rasend be- 
gierig seyn, φορνυτῳ, Arat. 1123. 


ἐπίμαργος, ον, (µόργος) rasend auf etwas, 


== µεμηνώς, Suid,. 
ἐπιμάρπτω, (µάρπτω) ergreifen, Hesych. 
ἐπιμαρεῖρέω, (µαρτυρέω) dabei, davon zeu- 
gen, bezeugen, bestätigen, τενέ, mit folg. luf., 
Plat, Crat, p. 397. A., ὅτε, Luc. Alex. #2., rl 
πρός τινα, Plut. Lys. 22.; abs., ἐπιμαρτυρεῖ καὶ 
τὰ πράγµατα, id. Nie. 6. Sert. 12. ἐπιμαρτυρεῖ- 
σθαι, bestätigt werden, opp. drriuaprvgsiehas, 
Βοχί, Emp. Med., τινὶ μὴ ποιέειν τι, Einen be- 
schwören etwas nicht zu thun, Hdt, 5, 93. Vgl. 
ἀπιμαρτύρομαι, 2. Darv. 
ἐπιμαρτύρησις, ἕως, %, Bezengung, Bestäti- 
gung, opp. ἀντιμαρτίρησις, Epieur. b. Diog. L. 
10, 147. Plut. mor, p. 1121. D. Sext. Emp. [#] 
ἐπιμαρτεῖρία, ἡ, 1) Anrufung Eines als Zeu- 
gen, θεών, Thuc. 2, 74. 2) == d. vor., Maneth, 
ἐπιμαρτύρομαι, Dep. med., (µαρτέρομαι) 1) 
Einen zum Zeugen anrufen, bes, τοὺς Θεούς, die 
Götter, beim Abschluss eines Vertrags, Xen. Cyr. 
8, 5, 25. An. 4, 8, 7., als Zeugen erlittenen Un- 
rechts , id. Hell. 3, 4, 4. Diod., Θεοὺς ὡς, Pint. 
Cam. 17., τὸν Sia, Plat, ep. 7. p. 350. B., u. in 
dems. Sinne abs., Polyb. 25, 9, 8., mit d. Ace. 
ο. Inf., Plut. Luc. 35. Aber auch von Menschen, 
τοὺς σένεγγνς, Polyb. 6, 36, 3. 9. vgl. Diod. 18, 
21.; bes. bei einem Uorecht, das Einem zugefügt 
wird, Ar. Nub. 495. Dem. p. 1273, 18. vgl. δια- 
µαρτνυρέω u. Meier u, Schöm. ait. Proc. p. 607. 
ἐπιμ. τε, etwas als Zeuguiss od. Beweis anführen, 
Plat, Phaedr. p. 244. B. 2) obiestari, beschwö- 
ren, dringend verlangen, mit d. Inf,, Hdt. 5, 92, 
7. Thuc. 6, 29. ra παραπλήσιά τινα, Polyb. 3, 
15, 12. Vgl. ἐπιμαρτυρέω z. E. [5] 
ἐπιμάρτῖρος, ὁ, (μάρτυρος) Zeuge wobei od. 
wovon, von Zeus u. den Göttern, Il. 7, 76. 04. 
1, 273. Hes. sc. 20.; als Fem., Orph. Arg. 349. 
gr gen. uagröpog, 6, (μάρτυς) — d. 
vor., von Göttern, Ar. Lys. 1287. ΑΡ. Rh. 4, 229.; 
überh. Zenge, λᾶας, λύχνος, mit d. Gen., Orpb. 
litb. 254. Musae. 1.; als Fem., Christod, eephr. 195. 
ἐπιμασσάμενος, ἐπιμάσσομαι, Ep. part. Aor. 
u. fut. zu ἐπιμαίομαε, w. 8. 
ἐπιμασσάομαι, (uaodoucas) dazu, danach kauen, 
essen, Aleiphr. 3, 51. Geop. 12, 30, 9. 
ἐπιμάσσω, att. --ττω, S. ξω, (µάσσω) 1) durch- 
koeten, Schol. Ar. Fr. 14. 2) im Med., berühren, 
δεξιτερᾷ κεφαλάν, Auth. 7, 730. vgl. Jac. p. 407. 
Das Fut, ἐπιμάσσομαι gehört zu ἐπιμαίομαι, w. 8. 
Dunkel ist die Form ἐπιμάσσεται, welche Hesych. 
aus Soph. (fr. 53 D.) mit der Erklärung Zraufs- 
ug? τή πλέον anführt. Vgl. Ell. lex. Soph. 1. 
Ρ. 5 
ἐπιμαστίδιος, ον, (µαστός) an der Brust od. 
Mutterbrust, von Kindern, die noch die Mautter- 
brust saugen, Aesch. Sept. 349. Auth. Plan. 4, 134, 
7., βρέφος, Eur. Iph. T. 261., παιδίον, Luc. Tox. 
61., aa Apd. 3, 5, 2. [70] 3 
ἐμάστιος, ον, (µαστός) — ἐπιμαστίδιος, ΑΡ. 
Rh. 4, 1734. Poll. ä E 
ἐπιμαστίω, (µαστίω) dazu peitschen, schla- 
gen, ανχένα κέντρῳ, Nonn, dien, 1, 80. [τω] 
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Επιμελεια 


ἐπίμαστος, ον, (ἐπιμαίομαι) aufgesucht: ini. 
µαστος ἀλήτης, nach Einigen act., ein Bettler; der 
sich seinen Unterhalt zusammensucht, nach Andern 


‚pass., ein (von der Landstrasse) aufgelesener und 


mit ins Haus gebrachter Bettler, Od. 20, 377. 
Vgl. ἀπροτίμαστος. 

ἐπιμάχέω, (uayomaı) Einem im Kampfe bei- 
stebn, ibn mit gewaßineter Hand schützen, τῇ di. 
λήλων, gegenseitig Einer dem Lande des Andern 
beistehn, Thuc. 5, 27. vgl. Ammon. p. 131. Thom, 
Μ. p. 164 ΠΒ. Dar. 

ἐπιμᾶχία, ἡ, Vertheidigung, Schutzbündaiss, 
Defensivallianz, Thue. 1, 44. 5, 48. Arist. pol. 
3, 9 (5, 13)., opp. συμμαχία, Olfensivallianz, vgl. 
Popp. Ken. Cyr. 3, 2, 23. 

ἐπίμᾶχος, ο», (µάχομαι) 1) leicht anzugrei- 
fen, zu erobern, einzunehmen, leicht mit Krieg« 
gewalt zu bezwingen, von Orten, Hdt. Thue. u. a,, 
z. Β. τῇ ἦν ἐπίμαχον τὸ χωρίον (opp. εὸ ἅμαχον), 
Hdt. 1, 84. ἐπ. ἔρυμα, Thuc. 4, 35. 7 τὸ dan 

. y - . # fr} 
µαχώτατον ἦν τοῦ χωρίου, Hädt. 9, 21. χωρίον ὃ 
ἐδόκει ἐπιμαχώτατον, Xen, An. 5, 4, 14. 3) der 
bilft, beisteht im Kampfe, Hesych. 3) kamplier- 
tig, σεράτευµα, Thom, M. p. 113, 14 R. 4 
worüber man streitet, streitig, Beliod. 8, 1. 

ἐπεμειδάω, f. 70w, (µειδάω) dazu lächeln, 
b. Hom. überall in der Verbindung: τὸν d’ im- 
µειδήσας προέφη, er redete ibn an, indem er 
dazu, dabei lächelte, Il. 8, 38. Od. 22, 371., auch 
von höbnischem, ingrimmigem Lächeln, Il. 10, 400. 
ἠκ) ἐπιμειδήσας, Hes. th. 547.; anlächeln, zu- 
lächeln, γενεθλέῃ, von Blumen, Anth, 6, 345. 

ἐπιμειδίᾶσις, ἕως, ἡ, das Anlächeln, Dazu- 
lächeln, Plut. mor. p. 1009. E. 1092. D,, von 

ἐπιμειδιάω, f. dow, (μειδιάω) dazu lächeln, 
Ap. Rb. 3. 129. Plut. Art. 15. u. öft.; worüber 
lächeln, τῷ λόγῳ, Arr. An. 5, 2, 4. [άσω, --] 

ἐπεμείζων, ον, gen. ovos, verslärktes μείζων, 
noch grösser, Democrit. b. Stob, fl. 5, 49. 

ἐπιμείλια, τὰ, las Aristarch 11, 9, 147. 289. 
st. ἐπὶ µείλια, 8, µείλια u. Spitzu, Il. 9, 147. 

ἐπιμελαίνομαι, Pass., (µελαίω) oben 
schwarz werden, Theophr. h, pl. 3, 15, 6, Επ 
mor. p. 953. F. 

ἐπιμέλδς, µέλαινα, μέλᾶν, (udlas) obenauf 
schwarz, auf der Oberfläche schwärzlich, Theophr. 
h. pl. 3, 8, 6. 6, 5, 3. j 

ἐπιμέλεια, ἡ, (ἐπιμελής) die Sorge für Jem. 
od. etwas (rıros), die Sorgfalt, welche man woran 
verwendet, in att. Pros. von Thue. an sehr g* 
bräucblich, bei Hdt. nur ein Mal, in Poes. ungebr.; 
im Plur. zu Bezeichnung wiederholter Fälle od. 
von mehreren Snbjeeten, Xen. Plat. Isoer.; ΤΕ 
ἀμέλεια. Insbes. a) Sorge, Aufmerksamkeit lür 
Jem., Eifer ibm zu dienen, z. B. τῶν pikum, Xea. 
Cyr. 1,6, 4. απ. öl. ἡ περὶ τοὺς νέους em 
λεια, die Sorge für die Jugend, Lycurg. $. 106. 
vgl. Xen, Cyr. 1, 2, 9. Isoer. Areop. $. 47. % 
πρὀς τοὺς Θεοὺς ἐπιμέλεια, Verehrung gege! die 
Götter, Eifer im Dienst derselben, Dem. p. 618, -, 
im Plar., Xen. Cyr. 1, 6, 4.; die Ehre die me 
Verstorbenen erweist, id. mem. 4, 8, 10. ar war 
ἐνιαυτὸν τῶν ἤδη τέλος ἐχόντων ἐπιμέλειαι, δια, 
legg. 4. ρ. 717. Β. Eben so mit d. Gen. der Sache: 
Sorge, Sorgfalt, x. B. σώματος, Plat. rep. ὃν | 
407. B., τῆς ὑγιείας, Ken. An. 1,6, 18. vor vu 
τικοῦ, Thuc. 2, 39.5 auch 7 περί τι em, nn 
ἡ εἰς τὰ ἀναγκαῖα ἐπ., Posid. b. Ath. 6. Ρ' er ἃ 
D.; abs. τῇ ὅλλη ἐπιμελείᾳ, dureh sonstige YO 


' sorge, andere Vorsichtsanstalten, Το, 2, “* 


Επιµελεομαν 


πιμάλειαν ποιεϊσθαί τινος, für Jem. Sorge tragen, 
Plat. legg. 7. p. 818. C. Diod, exc, p. 566., περί 
τσος, Dem. p. 1226, 5., τούτον ὅπως, dafür sor- 
gen dass, Xen. oec. 11, 22. vgl. 3, 3, 7., περὶ 
wi σωῦήναι, daranl denken sich zu retten, Thue, 
1,56. vgl. Dem. p. 1226, 25. οὐδεμίαν ἔπιμέ- 
iuss ποωῖοθαί τινος, sich nicht um Jem, küm- 
ser, Hit. 6, 105. δι ἐπιμελείας τινὰ ἔχειν, 
ir, An, 7, 18., auch wer’ ἐπιμελείας, Xen. Eph. 
1,10. ἐπιμέλειαν ἔχειν εινός, wolür Sorge tra- 
gen, Taus. 8, 41. vgl. 4, 53., περί τε, Plat. rep. 
>.» 451. D,, περί τινος, Isocr. de antid. $. 62., 
mit folg. ὡς, Ken. oec. 20, 16. ἄξιον ἐπιμελείας, 
der Aufmerksamkeit werib, id. Cyr. 8, 2, 11. b) 
eilrige Betreibung einer Sache, Austrengung, Thä- 
tigkeit, Plat. Alec. 1. & 123. D, αὐδὲν ävev πό- 
vor καὶ ἐπιμελείας, Ἄθη, mem. 2, 1, 28. vgl. 
ὃν 201, 07,7. 7 wis γεωργίας ἐπ., id. Dab. 
das Geschäft, idıms ἐπιμέλειαι, id. oec. 7, 4. vgl. 
3,6.; die Besorgung, Verwaltung, τών κοινών», 
Iser. Areop. $. 25. vgl. Thue. 2, 40., λιμένων 
εἰ ἀγορᾶς, Plut. mor. p. 794. A.; dah. auch von 
der Verwaltung eines öffentlichen Amtes (aber ver- 
shieden von ἀρχή), Commission, Asschia. p. 55, 
ὃν vgl. Schöm. de com. p. 307 94. Herm. Staatsalt, 
17,7, ἡ κατὰ γῆν ἐπ., von der Hegemonie, 
Asa. Hell, 7, 1, 10. vgl. Isoer. Phil. $. 154. 
Μμμελέομαε, att. Pros., bei Dicht. selten, Bur. 
ἕνα, 559. u. an einigen Stellen bei Ar., u. ἐπι- 
sisnas, Ἠάι, 1, 98. Thuc. 6, 54. Xen. Cyr. 1, 
4,10. 6, 3, 2. 8, 8, 8. An. 4, 2, 26. 5, 7, 10. 
4, Lobeck’s Bem. b. Buttm. ausf. Sprehl. 2. 
"#2 ed. 2. der Berichtigung bedari), fat, ἐπι- 
sizeums, Hdt, 5, 29. u, att. Pros., u. ἔπιμε- 
nörsouas, nur Xen. mem, 2, 7, δ., aor. ἔπεμε- 
“4, Bde. u. Att., nur bei sehr Spät., wie Pro- 
m, ἐπεμελησάμην, pl. ἐπιμεμέλημαι, Thuc. 6, 41., 
Dep. pass., (µέλω, µέλομαι) für Jem. ud. etwas 
urn, Sorge für Jem. od. etwas tragen, einer 
Sehe od. Person Sorgfalt, Aufmerksamkeit widmen, 
“eh darum kümmern, opp. ἀμελεῖν, Xen. mem. 3, 
Γι 5. Plat. ep. 2. p. 311. E., gew. mit d. Gen., 
Ἰέων τε αὐτῶν nal τῶν οἰκετέων, Ηάι. 5, 29., 
πο; dl (πολισµάτω»), id. 1, 98., u. sehr hän- 
ὃς in att. Pros. von Thuc. an, z. B, ἀλλήλων, 
τον φίλων, sur σωμάτων, Xen, τῶν θεῶν, id, 
av. 6, 7., κάωνοντος, id. 060. 13, 2. ἐπιμ. καὶ 
δεραπενν, sorgfältig verpilegen, Polyb. 5, 47, 7. 
ung wog ἐπεμ., schlecht für Jem. sorgen, Ar. 
Pat. 17. τής κατακλεῖδος, darauf Acht geben, 
4, Ver. 154. κών ἄλλων, für das Uebrige Vor- 
sorge irefien, Thuc. 3, 25.; selten περί τινος, περὶ 
της aogalsiag, Ken. An. 5, 7, 10. vgl. Plat. ep. 
% Ρ, 881. Ε., u. περί τε, id. legg. 11. p. 932. Β., 
ui τινα, id. Menex. p. 248. E, πᾶσαν ἐπιμέ- 
iser ἔπ., alle Sorgfalt anwenden, Plat. Prot. p. 
"9. B., u. ‚mit d, Acc. vom Nentr. eines Pron. 
».Adj., τὰ ἄλλα τινός, anderweit Sorge für Jem, 
"ges, Xen. Hell. 4, 1, 40., mit d. Dat. comm., 
Ἡ ülla zwi, ebd. 5, 4, 4. τὰ τοιαῦτα πάντα, 
aallen solchen Dingen, Xen. mem. 2, 9, 4. vgl. 
ine. 6, 41. Im abhäng. Satze folgt gew. ὅπως 
δι ἀ, Conj. Opt. od. Ind. fut., z. B. Xen. mem. 
‘,10, 2. Hell. 6, 5, 37. Thue. 4, 118., od. ws 
ud. Conj. od. Opt., Ken. ose. 20, 4. Cyr. 6, 
1,2, wobei oft das Subjeet des abhängigen Satzes 
Umstellung im Gen, zu ἐπιμελεῖσθαι tritt, 
Σδ, τῶν νεῶν ἐπιμεληθῆναι ὅπως ἔσονται, Plat. 


mu zer, Ken. οοο, 20, 9.; auch mit d. Ace, 
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Eutbyphr, p- 2. D., u. äbnl. τούτου ἐπιμελοῦνται : 


Επιµελητης 


ο, Inf., Thue, 6, 54. Bes. auch a) eine Sache mit 
Eifer u. Sorgfalt betreiben, sich derseiben befleis- 
sigen, ἀρεεῆς, Xen, Plat., µαντικῆς, ἐπιστημών», 
Xen., τοῦ λέγειν Övvaodas, id. b) etwas besorgen, 
verwalten; die Aufsicht führen, einer Sache vor- 
stehen, κών δηµοσίων, Hdt. 5, 29. Xen. mem. 2, 
8, 4. 3, 4, 12., τῆς ἀρχῆς, id. Hell. 2, 3, 16., 
τῶν ἱερῶν, Plat. τρ. 1. p. 331. D., πόλεως, ebd. 
6. p. 499. B. Gorg. p. 520. A., τῆς φυλής, Antiph. 
δεκάδαρχοι τῶν δεκάδων ἐπιμέλονται, Xen. Cyr. 
8, 1, 14., οὐκίας, ebd.; abs., die Geschäfte be- 
sorgen, Xen. oec. 12, 4. — Die Form imıulionas 
ist sicher die ältere u. nach Moer. u. Thom. M. 
die besser att.; aber in bäußgerem Gebrauch bei 
den besten Att. ist die verlängerte; an vielen Stel- 
len schwanken die Codd. zwischen beiden, Dar. 
ἐπιμέλημα, urog, τὸ, das zu Besorgende, 
Gegenstand der Sorge od. Sorgfalt, Geschält, Xen. 
060, 4, 4. 1 22, 0. 37. 
ἐπιμελής, ἐς, (µέλει) 4) act., der für Jem. od. 
etwas sorgt, Fürsorge trägt, sich nm etwas küm-. 
mert, fürsorgend, sorgsam, mit ἆ, Gen., Xen, Plat, 
u. a., z. B. τών φίλων, Xen. mem. 2, 6, 35, 
τών σµικρώ», Plat. legg. 10. p. 900. C. αἱ «ρο- 
yıuwraras ἡλικίαι sur Θεών ἐπιμελέοταται, Xen. 
mem. 1, 4, 16.; abs., fürsorgend, sorgsam, sorg- 
fältig, genau, eifrig (in seinem Geschäft), Ar, Nub. 
501. ἐπιμελεστέρα ψυχή, Soph. fr. 419 Dind. 
ἄρχοντες ἐπιμελέσεεροι, Äen. An, 3, 2, 30. u. ἂ, 
ih b. Xen. Plat. Isoer. u. a. ἐπιμελεῖς καὶ κα- 
Φάριοι ταῖς διαίταις, Diod. 5, 33. ἐπιμελεοτέραν 
θεραπείαν ἔχειν, eine sorgfältigere Pflege haben, 
Menand, b. Stob. fl, 106, 8. 3) pass., wofür man 
sorgt, was Einem am Herzen liegt, οἷς ἀγνεία τού- 
των ἐπιμελής, Plat. legg. 10. p. 900. E. τὸ ine 
μελὲς τοῦ δρωμένου, die Sorge für das, was ge- 
schehen soil, Thuc. 5, 66. Bes. ἐπιμελές ἐστιν 
(yiyvaraı) sad, es liegt Einem am Herzen, ist für 
ihn ein Gegenstand der Sorge, er lässt sich an- 
gelegen seyn, zurds, Plat. Pelyb., mit d. Inf., ει- 
δέναι, Thuc. 1, 5. 4, 67. Xen. men. 4, 7, 4» 
Dem. u. a., auch ἐπιμελὲς nenoinuas sidivas, Plat, 
conv. p. 172. C. ἐπεμελές nos ἦν, 5ο. ὁρᾶν, Hät, 
2, 150. ἆλλ οἱ τοῦς ἦν ἐπιμελές, id. 3, 40. 
Auch: es ist für Jem. ein Gegenstand der Auf- 
merksamkeit, erregt seine Aufmerksamkeit, macht 
ibn stutzig, Αύρῳ ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖσος εἷ- 
rev, Hät. 1, 84. εοὔῦεο τῷ Ξέρξη ἐπιμελὶς ἐγέ- 
νετο, id. 7, 37. vgl. 5, 19. — Adv. ἐπιμελώς, 
sorgsam, sorgfältig, Xen. Plat., ion. ἐπιμελέως, 
Hippoer. Comp. ἐπιμελεστέρως, Ath. 14. p. 629. 
Β. Superl. ἐπιμελέστατα, Plat. Ale. 1. p. 104. D. 
ἐπιμελητέον, Adj. verb. zu ἐπιμελέοιαι, man 
muss sorgen, Sorge tragen, für etwas, rırös, Xen, 
mem. 2, 1, 28. Plat., mit folg. ὅπως, Xen. Cyr. 
7, 5, 70.; im Masc. ἐπιμελητέος, curandus, Eust. 
ἐπιμελητης, oo, 6, (ἐπιμελέομαι) der für οἱ- 
was od. Jem. sorgt, die Aufsicht darüber führt, 
Fürsorger, Besorger, Aufseber, Verwalter, τῶν 
πρὸς τὴν δίαιταν ἐπιτηδείω», Ken. Cyr. 8, 1,9., 
τῶν τῆς πόλεως πραγμάτων», Ar. Plut. 907., σε 
πόλεως, Plat, rep. 4. p. 434. Β., τῶν παίδων, 
τῆς παιδείας, ἴὰ. u, 8. w., auch ὁ περὶ τῆς παιδείας 
ἐπ., Plat. legg. 9. p. 951. E.; abs., φύλαξ καὶ 
ἐπιμελητής, Xen. mem. 2, 7, 14. u.a.; vom Birten, 
ὄνων, Plat. Gorg. p. 516. A. vgl. Arist. b. a. 9, 
47., vom Landmann, Theoer. 10, 54. νε]. Xen. 
oec. 12, 14.1 von den pers. Satrapen, Xen. oee. 
4, 7., vom Harmosten, id. Hell, 3, 2, 11.; Statt- 
halter, τῆς Ἰψιφυλίας, Polyb. 4, 80, 25. vgl. Died. 


Ἐπιμελητικος 


1,17., Befeblsbaber, τῆς οὐραγίας, Polyb. 3, 79, 4. 
Bes. von Aufsebern uber öffentliche Arbeiten u. dgl., 
ὁδών, ignvias,Inser., σίτου, orsvwnwr,DioCass, — 
lu Athen Name gewisser obrigkeitlicher Personen, 
vgl. Herm. Staatsalt. $. 147, 7., a) ἐπιμεληταὶ τῶν 
φυλών, Vorsteber der Pbylen, Dem. vgl. Her- 
mann Staatsalt. $. 149, 8., u. οἱ dv ταῖς avuno- 
ρίαις, Dem. p. 1145, 15. b) τοῦ ἐμπορίον, Vor- 
steher des Emporiums zur Handhabung der Han- 
delsgesetze, Bekk. An, p. 255, 22. Harpoer. ο) 
εών νεωρίων, Aufseher der Schiffswerfte, Dem. 
4) Besorger religiöser Feste, τών μυστηρίων, Dem, 
Ρ. 570, 6., εἰς τὰ 4{ιονύσνα, id. p. 519, 17. ο) 
ἐπ. τῶν ἐφήβων, Aufseher über die Epheben, Din. 
vgl. Herm. 1. I. $. 150, 4. f) τῶν κακούργων, 
von den Elfmännern, Antiph. de eaed. Herod. 17. 

ἐπιμελητικός, ἡ, όν, zum Sorgen, Besorgen 
geschickt, sorgsam, Xen. oec. 12, 19. Arist. gen. 
an. 3, 2. p. 753, a, ὃ Bekk. 7 ἐπιμελητικὴ (τέχνη), 
die Kunst für Jem, zu sorgen, Plat. Polit. p. 275. 
E. 276. D. Ε. 

ἐπιμελήτρια, 7), Besorgerin, Hesych. s. v. 
κοµίστρια, Eust. Il. 22. p. 237, 20 Lips. 

ἐπιμελίη, 7, ion. st. ἐπεμέλεια, Codd, in (Hät.) 
vit. Hom. 5. 7., aber 16. 24. ἐπιμέλεια. 

ἐπιμέλλω, [. µελλήσω, (µέλλω, irre.) noch länger 
zögern, ferner zauder», vgl. Orell. Memnon p. 332. 
ἐπιμέλομαι, 8. ἐπιμελέομαε. 

ἐπιμέλπω, (μέλπω) dazu, dabei singen, παιαᾶνα, 
Aesch. Sept. 864. 

ἐπιμελῳδέω, (µελῳδέω) dabei singen, τοιαῦτα, 
Aristid. 1. p. 5t1. Dav. 

ἐπιμε]φδημα, ατος, τὸ, — ἐπῳδή, Schol. 
Theoer. 1, 64. 

ἐπιμέμβλεται, Sf. L. st. örs µέμβλεται, Qu, 
Sm. 3, 123. 8. µέμβλεταν, 

ἐπιμεμιγμένως, Adv. part. pf. pass, von ἔπι- 
aiyveus, = ἐπιμίξ, Apoll, lex. 

ἐπιμέμονα, (μέμονα) worauf denken, wün- 
schen, so. πορενεσθαε, Soph. Phil. 515. δ. µέ- 
nova. 

ἐπίμεμπτος, ον, — d. folg., Apoll. Dyse.; 
tadelnd, Sehol. Soph. Tr. 446. Adv. ἐπιμέμπτως, 
Argum. Aeschin,. iu Ctes. 

ἐπιμεμφής, de, getadelt, zu tadela, Nic. b. 
Ath. 15. p. 683. C., δώρον, Anth. 6, 260, 3., von 

ἐπιμέμφομαι, f. youas, Dep. med., (µέμφο- 
μαι) 1) sich über etwas beklagen, beschweren, wor- 
über unzufrieden, zorwig seyn, τινός, Il. 1, 65. 
2, 225., u. mit ἕνεκα, ebd. 1, 94., mit d, Acc., 
ταῦτα, Hdt. 2, 161. vgl. 1, 116. 7, 169., mit folg. 
örı, Hippoer. p. 293, 44. Mit d. Dat. der Pers., 
mit Einem unzufrieden, in ÜUvfrieden seyn, Od. 
16, 97. 115. vgl. Ηάι, 4, 159.; τινέ τι, Einem 
etwas vorwerfen, ihn darüber tadeln, Hdt. 1, 73. 
ὃς 124., auch rund τένος, ἑαυτῷ ες τόλµης, Lue. 
4. mort. 27, 2., u. τινα τινος, Soph. Tr. 122.; 
mit d. Acc., tadeln, beschuldigen, voor, Call. 
Del, 163., χώρας, Plut. mor. p. 126. E. vgl. Απ, 
- 83. 2) hioterher sich beschweren, Hdt. 2, 199. 

av. 

ἐπίμεμψες, εως, 7, Tadel, Vorwurf, Dion. H. 
ant, 3, 11. 

Ἐπιμένης, ους, ὁ, ein Makedonier, Arr. exped. 
4, 13. Vgl. Ἐπιλέω». 

Ἐπιμενίδης, d, Dichter nu. Wahrsager aus 
Krota, der 500 v. Chr. nach Athen kam u. die 
Stadt reinigte, Plat. legg. 1. p. 642. D. vgl. Arist. 
pol. 1, 2 (1, 6). Βίος. L. 1, 109 syq. Plut. Sol. 
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pl. 7, 12, 1. vgl. jedoch das. Schneid. u. East. 
ll. 21. p. 175, 44 Lips. 
ἐπιμένω, (μένω) 1) intr., da bleiben, d. i. a) 
noch ferner an einem Orte bleiben, verweilen, dab. 
warten, ἐς augıov, eisone, 08. 11, 351., mit [οἱς. 
ὄφρα, ebd, 1, 309., ἐν µεγάρθισιν, ὄφρα, ebd. 4, 
587., mit ἵνα, bh. Hom. Cer. 160., mit dsre, Χευ, 
Απ. 5, 5, 2., u. mit d. Conj., ἐπίμεινον donis 
τεύχεα δύω, Il. 6, 340.; abs., Od. 17, 277, Il. 
19, 142. Mit d. lof., darauf warten, dass, ἐπν 
µεῖναι τοὺμὸν ὀξυναι στόμα, Soph. Tr. 1176. im 
µένονεες πεύσεσθαι, Thuc. 3, 26. b) darauf blei- 
ben, ἐπὶ τῶν ἵππων, Plat. Men. p. 83. D. νῇ. 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. τὸν πηλὀν ἐπὶ τοῦ vun 
ἔφερον ἐγκεκυφότες we µάλεσεα μµέλλοι ἐπιμένευ, 
Thuc. 4, 4.; überh. wobei, in, an einem Όπε 
bleiben, ἐπὶ τῇ σερατιᾷ, Ken. An. 7, 2,1.,& 
τῇ πόλοι, Απάοο. de myst. $. 75., ἐνταῦθα, Xen, 
u. a.; met., bei etwas bleiben, ausbarren, rax 
σπονδαῖς, τῷ un ἀδικεῖν, Xen. Hell. 3, 4, 6. 14, 
Τ., ἐπὶ τῆς πολιορκίας, Polyb. 1, 77, 1., ἐπὶ rei 
κακουργήµατος, Dem. p. 727, 27., ἐπὶ τῇ Immmen, 
ἐπὶ τοῖς δοξαζοµένοις, Plat. Lach. p. 194. A. τε. 
6. p. 490. A. ο) von Dingen: noch in einem Zu 
stand bleiben, sieh nicht verändern, Plat. Phasd, 
p. 80. C. τοῦ ἴχνους ἡ φύσις, Ken, ΥΠ. 6, 4, 
ἡ χιών, Polyb. ἐπεμένοντος τοῦ πγεύµατος, Lur. 
ν. b. 2, 2. 2) mitd,. Λεο., Einen noch erwarten, 
ihm bevorstehen, τές πότµος ἐπιμένει τὸν ἄνακτα, 
Eur. Suppl. 625. vgl. Pboen. 231. 1724. Bere. [. 
432. Soph. 06. 1717., wo Herm, ἐπαμμένει schr, 
ἐπιμερήε, ἐς, (µέρος) Theile über das Ganze 
enthaltend; σχέσεις, das Zahlverhältniss, in dem die 
grössere Zahl die kleinere ein Mal u. dazu meb- 
rere Theile enthält, Nicomach. u, lamblich. vgl. 
ἐπιμόριος. 2 
ἐπιμερίζω, (µερίζω) 1) zutheilen, οὓς raus 
φράτραις ἐπεμέριοαν, Dion. H. ant. 2, 50. Bus. 
2) eiuzeln nach einander nennen, eintheilen, us 
terscheiden, Strab. 13. p. 587. Gramm. Dar. 
ἐπιμερισμός, 6, Aufzählung, Eintbeilusg, 
Gramm., ἀπονέμησις, Hesych. Bes. a) ἐπιμεριομοί, 
eine Sammlung von gleichlautenden Sylben, die 
mit verschiedenen Vocalen geschrieben werden, v. 
daber zu unterscheiden sind, dergleichen eine dem 
Heredian fälschlieh beigelegte Boissonade heraus 
gegeben hat. b) ἐπιμεριομοὶ Ὁμήρου, Sammlıaf, 
Aufzählung hom. Worte, dergl. mehrere iv Cram. A2. 
ἐπιμερεστικός, %, όν, theilend, Eut. 
ἐπιμερότης,ητος,ή,τ- ἐπιμερήε oydows,lamblieh. 
ἐπέμεσος, ον, (µέφος) der mittlere, ἡλικίό, 
Bekk. Απ. ρ. 108, 24. ῥῆμα, verbum medium, Grame. 
ἐπίμεστος, or, (µεστός) angefüllt, voll, ı 
Fülle, δώσει πάνε᾽ ἐπίμεστα, Call. Cer. 134. Poll 
ἐπιμεταπέμπομα:, (µεταπέµμπω) dazu nach 
kommen lassen (frisehe Truppen), Thue. 6, 21. 7,7. 
ἐπιμετρέω, (µεερέω) 1) zumessen, zutheiles, 
Hes. op. 395. ὁ eiros ἐπιμεερούμενος, das 
treide, des (den Persern) zugemessen wird, Bit. 
3, 91. u. das. Bähr. 2) hinzumessen, dem Massıt 
zusetzen, dah. noch hinzufügen, darüber neben, 
binzusetzen, διρχίλια τάλανεα δωρεὰν vuis ner 
φοραῖς, Plut. Alex. 42., ἄλλα τοσαῦτα (ἔτη), Lee. 
dial. wm. 5, 1. vgl. Plut. Caes. 21. ο... 
χρόνον καὶ ἑπατείαν πινέ, id. comp. Ages. ο. Pomp. 3- 
nolld τῶν εἰ φιλανθρωπίαν ἡκόντων, vieles 
Freundliche hinzufügen, Polyb. 28, 15, 2., ri, Lit. 
Philops. 24., mit d. Gen, part,, τῶν oumunasu, 
Luce. nav. 19. τῇ εἰχῆ, elwas hinzuselzen, ebd. 


12. Adi. Ἠπιμενίδειος, ον, οχίλλα, Theophr. h. | 18. vgl. Polyb. 3, 118, 6.5 abs., id. 5, 15, ὃ- 


Έπιμετρον 


3) darehmessen, vor οὐρανόν, Luc. Icarom. 6. 
4) intr., über das Maass, als Zugabe, Zusatz bin- 
ukommen, ὁ ἐπιμεερών λόγος, Polyb. 7, 7, 7. 
15,34, 1., u. τὸ ἐπιμετροῦν, wahrsch. in dems, 
Sise, id, 12, 15, 12. 
ἐπίμπερον, τὸ, (µέτρον) was über das Maass 
it, Uebermaass, Theocr. 14, 26.; Zunahme am 
Kuss, Zuwachs, ἐπίμετρον ποιεῖν, Theophr. ο. pl. 
413, 7. vgl. Piat. mor. p. 676. B.; Zugabe, Zu- 
μα, ψείδους, ebd. p. 503. D. λόγον ἐν ἔπιμέ- 
soy ὁιατίθεντας, Polyb. 6, 46, 6. εξ ἐπιμέτρου, 
us Zusatz, nachträglich, Sext. Emp. Pyrrh. 2. 
4. u öl. 
Ἐπιμδης, ους, ö, einer der idäischen Dakty- 
len, Pas. 5, 7, 6. u. 14, 7. 
ἑιμηδιον, τὸ, eine uns unbekannte Pflanze, 
Diese. 4, 19, Galen. Plia. h, nat. 27, 9, 53. 
ἐπιμήόομαε, (μή ζομαι) etwas gegen Einen er- 
keaken od. ersinuen, dolor πατρέ, Od. 4, 437. 
ὑππόφ — ἐπεμήδετο voorg, θα. Sm. 14, 479. 
murdea, 7, (ἐπιμηθής) Nachüberlegung, 
(sberleguag nach der That, opp. προμήθεια, Steph. 
ine Autor, 
ἐπιμηθέομαε, Cornut,. de nat. d. ο, 18., u. 
πιμηθένοµαι, Dep. med., nachher überlegen, nach 
ter Fhat klug werden, opp. mpoundevouas, Bust, 
L a 67, 17., von 
Ἐπιμηθεύς, έως, 6, (μῆδος) Epimetheus, Sohn | 
in Iapetos, Gemahl der Pandora, des Prometheus | 
drader, Hes, op. 85., ἁμαρτίνοος, id. ib. 511., 
φόνος, Pind. Pyth. 5, 35., eig. der Nuchher- 
u der Forherüberlegende, der Unbedachtsame u. 
der Bedachisame , welchen eharakteristischea Ge- 
passte zwischen beiden Brüdern die alte Sage in 
wrschiedenen Erzählungen ausführte, vgl. Plat, 
"st. p. 390 4044., und die Sprache in Sprichwörtern 
με z. Β, µεταβουλεύεσθαι Ἐπιμηθέως ἔργον, 
” Προμηθέως ἐστέν, Luc. Prom. 7., Ἐπιμηθεῖ 
" μὲν μέν οὐκ ἦν, τὸ δὲ µεταμέλειν ἑνῆν, Sy- 
=, u Ἐπιμηθεὺς Προμηθέως καταδεέστερος, 
μμ vorbedacht, als nachbedacht, 
ἐπιμηθής, de, (mrdos) 1) nachbedenkend, nach 
ir That überlegend, Dav. abgel. ἐπιμη θικῶς, Bust, 
”.».270,64. 2) bedachtsam, sorgsam, wie ἐπιμε- 
ὑπ, Thever. 25, 79. Adv. ἐπιμηθῶς, Eust. 
Esundsas, ἆδου, ἡ, ἄτα, das Geschick des 
Σαιμηθιύς, Syaes, γιου, 3, 682. 
imwuns, ες, (ωήκου) lang, länglieh, φηφῖδες, 
Demer. b.. Sext. Emp. adv. log. 1. $. 119. vgl. 
Plat, mar. p. 902. D., νῆσοι, Luc. v. b. 1, 40.; 
van Pers., id. de salt. 75. Hdn.; von der Zeit, 
Lue. Bin, 1. B. ἐπιμηκεστέρα wif, Luc. d. deor, 
16, 1. Superl. ärrsunndorares, Hda. 3, 1, 12., u. 
πιμηκάτος, Aleipbr. 1, 22. Pbilo. 
ἐπιρηκίνω, (µηκύνω) verlängern, τὴν µαχήν, 
Pass. 4, 10, 3., τὴν φάλαγγα, Polyaen, 2, 1, 14., 
µην, Philostr. Her. p. 714. 
ἐπιμηλίδες, (der, ai, (µζλον, μήλα) νύμφαι, 
beschätzerinnen der Schaafe, der Heerden überh., 
ke 3, 11. Long. 2,27. Ant. Lib. 31. vgl. Bekk. 
% 9. 17,7. Schel. I. 20, 8; b. Paus. 8, 4, 2. 
nude. 
Ἐπιμηλίδης, 6, Erbauer von Koroneia (kio- 
πε) ο Messenien, Paus. 4, 34, 3. 
ος tmunkos, 6, Heerdeabeschützer (vgl. imıun- 
id), Beiw. des Apollo, Macrob. 1, 17., u. des 
Termes, Paus. 9, 34, 3. 
N ἐπεμηλές, ddos, αν (μῆλον) 1) eine Mispelart, 
se. 1,171. 2) eine Birnenart, Pamphil. b. Ath. 
"8%. D. 14. p. 650. E 
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ο ἐπιμηνιεία, 7, Amt des ἐπιμήνιος (w. 8. un- 
ter a.), Iuser., von . - 
' ἐπεμηνιεύω, monatliche Opfer, ἐπιμήνια, dar- 
bringen, loser. (corp. 2. p. 365, 15. 32.), von 

ἐπιμήγιος, or, (μήν) auf den Monat, mona® 
lieh; bes. τὰ ἐπιμήνια, a) 96, ἑερά, monatliche 
Opfer, wie ἔμμηνα, Hät. 8, 41., 5. jedoch dort 
Bähr, u. Herodic. b. Ath. 6. p. 234. E. Hesych ; 
dah. οἱ ἐπιμήνιοι, Priester die ein solches Opfer 
darbriugen, Hesyeh. b) Kost, Lebensmittel auf 
einen Monat, menstruum, Polyb. 31, 20, 13. u, 
22, 12., auch ὁ ἐπιμήνιος οἵτος, Plut. Flam. 5. 
u. das. Bähr p. 89, ο) die monatliche Reinigung 
der Weiber, Arist. Aret., auch τὸ ἐπιμήνιον, Diose., 
u. 7 ἐπιμήνιος xalapeıs, Ατοι d) οἱ ἐπιμήνιοι 
της fowdös, die Prytanen (vgl. Herm. Staatsalt. 
$. 127, 54.), Marmor. Οκ. p. 7. 

ἐπίμηνως, ἦν (μήνες) Zorn auf Jem. od. über 
etwas, las Aristarch st. ms µῆνις, 1. 5, 178. 
vgl. Lob. paral. p. 385. 

ἐπιμηνίω, (unvio) auf Einen zürnen, τενέ, Il. 
13, 460.; Einem worüber züroen, rıwi. τε, App. 
eiv. 3, 55. [ίω, v-] . 

ἐπιμηνίτης, οὔ, 6, == µηκυτής, Arr. exp. 3, 
26, 2 Kr. 

imuuntiaw, (µητιάω) worüber nachdenken, 
worauf denken, mit d. laf., Αρ. Rh. 3, 668. 

ἐπιμηχάνάομαε, Dep. med., (µηχανάομαι) 1) 
dagegen od. gegen Einen listig ersinnen od, aus- 
führen, δεινόν rıvı, Lue. d. deor. 3, 1., oundr” 
ἀνεκτὰ Dsois, (u. Sm. 14, 427. πάντα, Dion. Π. 
10, 2. 2) dazu ersinnen, asi καινά, Xen. Cyr. 
8, 5, 16.; sich hinterher bemühen, Hdt. 6, 91. Dav. 
. ἐπιμηχάνημα, ατος, τὸ, Mittel zu etwas, Hip- 
podam. b. Steb. ος, 4, p. 123 Gaisf. [χα] 

ἔπιμηχαγησις, έως, 97, Anwendung einer u7- 
χανή zu etwas, Kunstgriff, Stob. θε]. phys. 1. p. 378. 

ἐπιμηχανητέον, Adj. verb. v. ἐπιμηχανάομαι, 
man muss ausserdem ersinnen, versuchen, Galen, 

ἐπιμήχάνος, ον, (µηχανή) gegen Einen ersin- 
nend, κακών ἔργων, Anstilter böser Handlungen, 
Orae. b. Hdt. 6, 19. 

ἐπιμιγή, %, die Za-, Beimischung, Sext. Emp. 
Pyrrh. 1, 124., von 

ἐπιμίγνυμι (ἐπιμιγγύω), [. ἐπιμίξω, (μήγνυμι) 
1) traus., daza, darunter mischen, beimischen, 
uldvog, Wein, Nie, th. 572. κόλακι — ἐπέμιξεν 
% φίοις ἡδονήν τινα, Plat. Phaedr. p. 240. Β. 
χεῖράς vırı, mit Einem bandgemein werden, Pind. 
Nein. 3, 107.; überh, binzubringen, ἀγλαίαισιν In» 
µίέξαι λαόν, das Volk zur Siegesfreude führen, ebd. 
Y, 74. ἐμφύλιον αἷμα ἐπέμιξε Ὀνατοῖς, er brachte 
den Verwandtenmord zu den Sterblichen, id. Pytb. 
2, 59. 2) intr., sich mit Einem vermischen, d. j. 
Verkehr mit Jem. haben, commereii jure misceri, 
ἄλληλοις, Thuc. 1, 2., πρόὀν rwas, Xen, An. 3, 
5,17. τοῖς ὑπολενπομένοις, sich unler die Zu- 
rückgebliebenen mischen, Heliad. 6, 13. χωρίῳ, 
sieh an einen Ort begeben, id. 5, 33. — Μεά., 
sich beimischen, vermischen, «AA», Plat. Tim. p. 
24. A.; gew. a) Ξ Aet., 2., Thuc. 1, 146., ἆλ- 
λήλοις, Xen. Cyr. 7, 4, 5. Plut. Sull. 5, vgl. Ῥο- 
lyb. 2, 7, 3., παρ᾽ ἀλλίλους, Thue. 2, 1. Auch: 
mit Jem. zusammen treilen, sieh vereinigen, rıvi, 
Plat. Aem. P. 12. δερο, öfter hieher kommen, 
Philostr. Mit d. Dat. der Sache: sich ia etwas 
mischen, ταῖς mpafser, Plut. Flamia, 2. b) sich 
fleischlich vermischen, begatten, avdgi, Dem. p. 
1370, 20., λυκαίαις, Luc. am. 22. «Σελήνη ἔπι- 
µιγηναε, Artem. 1, 80. Vgl. ἐπιμίογω. Dar. 
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ἐπίμικτος, ον, beigemischt, untermischt, ver- | 8. Υ. Σεβηριανός, Dazu bes. Fem. ἐπιμισθίς, ἐδος, 


mischt, Timon b. Diog. L. 9, 52. ἐπίμικτα νό- 
σων ἀλκτήρια, Νίο. th, 523. φασήλοις ἐπεμίκτοις 
du τε φορτίδων νεῶν καὶ μακρῶν, App. b. 6. 5, 
95. u. oft b. Galen. ἔσει τὰ χωρία ταῦτα Avdois 
καὶ Καρσὶν ἐπίμικτα, d. i. sie gehören ihnen ge- 
meinschaftlich, Strab. 14. p. 647. 
ἐπιμιμνησκομαι, |. ἐπιμνήσομαι, Hdt., seltner 
ἐπιμνησθήσομαε, Hät. 2, 3. Diod. 14, 117., aor. 
ἐπεμνησάμην, Aesch. Choeph. 623. Hom. ΑΡ. Rh., 
gew. ἐπεμνήσθην, pf. ἐπιμέμνημαι, Hdt. Plat., 
(µιμνήσκω, irr.) sich woran erinnern, einer Per- 
son od. Sache gedenken, mit d. &en., Hom., der 
nur ἐπιμνησθείς, Od. 1, 31., ἐπιμνησαίμεθα, ebd. 
4, 189., u. mit Tmes. ἐπιμνήσασθε, Il. 15, 662. 
gebraucht, ἐπιμνησαίμεῦθα χάρµης, lasst uns an 
den Kampf denken, au den Kampf geben, Il. 17, 
103. Gew. einer Sache od. Jem. gedenken, Er- 
wähnanng thun, erwähnen, schon bei Hom., σεῖο, 
04. 4, 191., πόνων, Aesch. I. I,, Z’eoins, Soph. 
Phil. 1400., u. öft. bei Hdt. u. in alt. Pros., u. 
zwar mit d, Gen., Hdt. 1, 5. 85. 177. Thue., 1, 
97. 3, 104. Xen. Plat., u. mit d. Ace., Hät. 1, 


14. 2,3. τῆς µάχης ἐπιμεμνημένοι καὶ ev An-, 


uvov αἴρεσιν, Hdt. 6, 136.; auch περέ τινος, Hdt. 
2, 101. Xen. Cyr. 1, 6, 12. Plat. Menex. p. 239. 
C., περὶ γυναικών ws, id. Tim. p. 18. C., mit 
ὅτι, Xen. Hell. 3, 2, 8. 

ἐπιμίμνω, (uluva) poet. st. ἐπιμένω, dabei 
verbleiben, verbarren, ἔργῳ, Od. 14, 66. 15, 372. 

ἐπιμίξ, Adv., (ἐπιμίγνυμι) gemischt, vermischt, 
durch einander gemengt, ohne Unterschied, von 
durch einander gemengten Pferden u. Kriegern, 
N. 11, 525. 21, 16. 23, 242. ἐπιμὶξ μαίνεται 
Aens, Ares wüthet, ohne Unterschied zu machen, 
gegen Einen wie gegen den Andern, Od. 11, 537. 
ureivorras ὀπιμίξ, ohne Unterschied werden sie 
getödtet, II. 14, 60 

ἐπιμιξία, ion. ἐπιμιξίη, 7, die Vermischung, 
Vereinigung, im Plur., Plut, που. p. 640. C.; 
dah, gew. Verkehr mit Jem., gegenseitiger Ver- 
kehr, commercium, ἐούσης ἐπιμιξίης πρὸς τοὺς Τε- 
γεήτας, Hdt, 1, 68. vgl. Xen. Hell. 5, 1, 1. Dem. 
p- 79, 18. Polyb. 16, 29, 11. ἐπιμιξίας οὔσης 
παρ᾽ ἀλλήλους, Thue. 5, 78. ἐπιμιξίαι ἦσαν τοῖς 
Adnvaloız καὶ τοῖς ἸΠελοποννησίοις, id. 5, 35. 
j πόλεων ἐπιμιξία πόλεσιν, Plat, legg. 12. p. 949. 
. Eben so bei Dion. H. Diod. u. a, 

ἐπίμεξις, ἡ, — d. vor., der Umgang, Ver- 
‚kehr, τινός, mit Jem., Theogn. 297. . 

 dmuloyw, (µίσγω) --- emsulyveus, intr., Ver- 

kehr haben, παρ᾽ ἀάλλήλους, Thue. 1, 13. Gew. 
im Med., sich darunter mischen, d. b. Verkehr, 
Gemeinschaft mit Jem. haben, ἅμμι, Od. 6, 205. 
vgl. ΑΡ. Rh. 3, 658., ἀλλήλοις, Xen. rep. Ath. 
2, 7., umderdooss, ἐς τὴν ξυμμαχίαν, Thuc. 4, 118. 
Αιγύπτῳ, Ἑλλάδε, mit Aegypten, Griechenland 
Verkehr haben, Ηάι, 2, 104., abs., id. 1, 185, 
Dah. zu Jem. od. an einen Ort kommen, Φαιή- 
κεσσε, Od. 6, 241. οὐδέ ποτ᾽ ἐς βουλὴν ἐπιμίσγε- 
ται οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, weder in den Rath noch ins 
Mabi mischt er sich, d. i. begiebt er sich ‚ Bes. 
th. 802. vgl. ebd. 803.; bes. öfter wohin kommen, 
mit d. Dat. des Orts, Call. Del. 39. Dian, 20., 
mit d. Acc, des Orts, id. Jov. 13. Auch: feind- 
lich mit Einem zusammentreflen, handgemein wer- 
den, Τρώεσσιν, Il. 10, 548. vgl. 5, 505. 

ἐπιμίσθιος, ον, (μισθός) um Lohn arbeitend, 
für Lohn, Hesych. χρηµατισµός, Damasc, b. Said. 


ἡ, uni ἑταίρα, Anth. 7, 403. 
. ἐπιμισθοφορά, %, (µισθοφορα) ausserorden- 
lieber Solid, Die Cass, 78, 36, ώ j 
ἐπιμισθόω, f. L. st. ἀπομ., Ael. v. h. 3,14. 
ἐπιμνημονεύω, (μνημονεύω) noch dazu erwih- 
nen, Chron. Pasch.; als v. L, st, ἀπομν., ΛΑ, 
9. p. 386. C. 
ἐπίμνησις, εως, %, (ἐπιμιμνήσκομαι) die Er- 
wähnung, Aristeas de LXX int. 
ἐπιμνήσομαι, fat. von ἐπιμιμνήσκομαν, 
ἐπιμνηστέον, Adj. verb. zu ἐπιμιμνήθκομοι, 
man muss erwähnen, Plat. Tim. p. 90. Ε, 
ἐπιμοιράομαι, (µοιράω) 1) χα Theil werden 
lassen, γαῖαν νεκύεσσι, Phocyl. 93., κόνιν, so viel 
Erde als zum Grab gehört, Moschion b. Stob. eeL 
pbys. 1. p. 244, 31. 2) iotr,, theilhaft werden, er- 
langen, ταφῆς, Philo. [sb. Phoc, durch d. letas lang.) 
ἐπιμοίριος » 0”, (µοτρα) dem Schicksal unter- 
worfen, γήματα, die Scohicksalsfäden, Auth. 7, 
U Ψ , 
ἐπίμοιρος, ο», (μοῖρα) tneilhaft, εὐδαιμοσ” 
νας, Eurypbam, b. Stob, fl. 103, 27. 
ἐπιμοιχεύω, (µοιχεύω) mit Einer (als Frau) 
noch ehebrecherischen Umgang treiben, rd, Lur. 
Pbilopatr, 6. 
ἐπιμολεῖν, (μολεῖν, irr.) inf. aor. zum ungebr. 
ἐπιῤλώσκω, darauf losgehn, heranschreiten, anfal- 
len, ἐπέμολεν πάθος, Soph. Tr. 855. Dav. 
ἐπίμολος, ὁ, der heranschreitet, angreift, ei» 
fällt, γῆς, Aesch. Sept. 629. 
ἐπιμομφή, ἡ,Ξ- ἐπίμεμψες, Ρἰπὰ, Οἱ. 10 (11), 12. 
ἐπίμομφος, ον, 1) — ἐπιμεμφής, ἄτα, Acıd. 
Choeph. 830.; womit man unzufrieden ist, nagün- 
stig, id. Ag. 553. 2) aet., tadelnd, ἐπίμομφο 
εἶναί zıya, — ἐπιμέμφεσδαε, Eur. Rhes. 327. 
ἐπιμονή, ἡ, (ἐπιμένω) das dabei Bleiben, Ver- 
barren bei etwas, die Ausdauer, Plat. Crat. p. 
395. A. Stob. eel. ph. t. 2. p. 60. ; das Verwei- 
len an einem Ort, die Zögerung, Thae. 2, Öl. 
Als rbet, Figur: das Verweilen bei einem Geges- 
stande durch Häufang des Ausdrucks, [οί 
12, 2. Schol. Hermog. περὶ {δ. p. 399. u. & 
ἐπιμόνιμος, ον, andauernd, bleibend, impe- 
νιμώτερα ἔχει τὰ ὕδατα, Geop. ὃν 5, Το von 
ἐπίμονος, ον, (ἐπιμένω) verbleibend, ἐπίμονον 
ποεῖν τὸν ὑπάρχοντα στρατηγόν, ihn (in seinem 
Amte) bleiben lassen, Polyb. 6, 15, θ.1 bleibent, 
dauernd, axuai, ebd. 43, 2., fortwährend, nole- 
στήριον, Plut. mor. p. 166. C.; bei etwas αν] 
harrend, beharrlich in etwas, τοῖς γνωσῦεῖσιν eb. 
p- 722. D., ἓν τῷ κολάζειν, id. Flam. 1. > 
ἐπίμονον ποιεῖν τε, etwas bleiben lassen, d.i. danı 
innebalten, es einstellen lassen, &pavors, P olyb. 3, 
3, 10. Adv, ἐπιμόνως, ausdauernd, anhaltend, 
Plat. Απ. p. 372. A. Galen, rüber 
ἐπιμόριος, ον, (µόριον) einen Theil da . 
über das Ganze enthaltend, um einen Theil „ie 
ser, Arist, probl, 19, 41. τὸ ἐπιμόριον, ur 
taph. 4. p. 109, 5 Brand. σχέσις, das Zahlen 
niss, wo die grössere Zahl die kleinere Β 
ganz und noch einen Theil von ihr dazu . 
Nicomaoh. vgl. ἐπίτριτος u. ἐπιμερής. Αάῑ' ! 
µορίως, Nicom. intr. arithm. 2, 20. Dav. a 
ἐπιμοριότης, ητος, 7, = ἐπιμόριος, MN 
[απο], ) schen mit d. 
ἐπιμορμύρω, (µορμύρω) zurau ey 
Ρει., Dion, Ρ. ο And aber jetzt 79 |’ Zu 
μορμύρουσι gelesen wird, wie vs. 82. 4 
Σαρδόνιος µορμύρεται ἔνδοθε πόντοι. (V 


ὄπιμορτος s 


ἐπίμορτος, ©, (µορτή) der Landmann, der 
einen Acker für einen gewissen Antbeil am Frucht- 
etrage bestellt, Hesych., u. ἐπέμορτος yr, das 
Lad, das für eioen Antheil am Fruchterirage be- 
stellt wird, id. Poll. 7, 151. aus Sol. 

ἐπιαφρφάζω, (µορφαζω) den Schein wovon 
mehmen, erheuchela, simulare, ἀλήθειαν, εὐσέ- 
jur a. dgl., Phılo, auch mit d. Inf., id.; im 
δεί RS. Hesych. 

ἐπιμορφίζομαε, —= d. vor., RS, 

ἐπιμορφόω, f. wow, (µορφόω) eine Gestalt 
bilden, gestalten, KS. 

mwrdio, (µοχθέω) σὺν µόχθῳ ἐπιπονέω, 
Hesyeh. 

iseydos, ον, (μόχθος) mühvoll, βίος, Ma- 
neth. 4, 248.; von Pers., —= ἐπίπονος, Schol. Ar. 
Fr. 383. Neutr. als Adv., LXX.— Adv. ἐπιμόχθως, 
zit Mübe, App. Pun. 72. 

ἐπιμοχίόω, (µοχλόω) verriegeln, Schol. Ar. 
Τα. 422. 

ἐπιμέζω, [. ξω, (µύζω) dazu, dabei murren, 
safıen, durch eiven (unartikulirten, mit geschlos- 
wa Lippen hervorgebraebten) Laut Unwillen, 
Veirass ausdrücken, Il. 4, 20. 8, 457. Hesych. 
fürt auch die Medialform ἐπεμέξατο — ἐπεστένα- 
im, ἐπιγόγγυσεν an. 

mpidlouas, Dep. med., (µυθέοµαι) zureden, 
sprechen, v. L. st. ἀπομυθέομαε, Il. 9, 109. 
das. Spitze. 

mwideiw, (µμυθεύω) dabei, darüber fabeln, 
τὰ ιωνθενόµενα, Arist. bh. a. 8, 24. 

Πιμεθιον, τὸ, (μῦθος) die der Fabel ange- 
lszte Nutzanwendung.od. Lehre, Luc. Bacch. 8. [ö] 

muerrnoilw, (μυκτηρίζω) dabei, daza nase- 
Ἱαγίει, verböhuen, Menand. b. Plut. wor. p. 547. €. 

iuwaros, ον, (ἐπικύζω) verhöhnt, beschimpft, 
msehmäbt, Theoga. 269, 

ἠπιμελίδιος, ον, — d. folg. 1., δαίµων, He- 
m. 8, v. διαλαός. 

ἐπιμέλιος, ον, 1) (μύλη) zur Mühle, zum 
Yıllaa gehörig, ᾠδή, Müllerlied, das beim Mahlen 
sagen wird, Ath. 14. p. 618. D., goua, Ael. 
"5,7,4. Als Beiw. der Artemis, Sext. Emp. 
Ev. math, 9, $. 185. 2) τὸ ἐπιμυλιον (μέλος), 
ἐπ obere Mühlstein, LXX. [5] 
bumwilis, δος, ἡν (mein) die Kniescbeibe, 
fipser. ρ. 841. H. Galen, Poll. 

Επίμεξε, εως, ἡ, (ἐπιμύζω) στεναγµός, Hesych. 

Πιμρίζω, (uvgilw) einsalben, τινά τενε, mit 
"was, Tieopbr. de οὐ. $. 40. 

mw, (µύρω) umfliessen, ὅσσον 7’ ἐπιμύ- 
pers νομός, 30 weit eine Landenge (Vom Meere) 
“mfossen wird, Αρ. Rh. 1, 938.; mach Andern: 
wstöhsen, d, i. umtosen, vom hohlen Getöse der 
Merreswellen. [στ] 

Minis, εως, ἡ, (ἐπιμύω) das Schliessen 
der Angenlieder, Clem. Al. Et. M. p. 490, 54, 
"s Mundes, Greg. Nyas. 

oem, nehmen Einige als Präsensform zu 
"far an st, ἐπιμέζω, w. 8. 

mw, f. vow, (uiw) zuschliessen, bes, die 
πρ zuschliessen, τοὺς ὀφθαλμοίς, Died. 1, 48., 
“seta, Opp. hal. 2, 110., ὁπωπάς, γη. 4, 114., 
“nr dems. Sinne abs., Polyb. 4, 27, 7., als Zei- 
“ea der Beistimmang (v. Hahne), Ar. Vesp. 934.; 
“Üb = sterben, Call. ep. 41, 5. Mit d. Dat., 
"Allgapn τοῖσι ὀφθαλμοῖσι ἐπιμύει, Aret. eur. 
u δν Iatr., sich schliessen, von Wunden, 
Meya. 2, 290. [Wo ε lang ist, ist bei Opp. 

1. TA, 


1089 


Επινεμω 


das u za verdoppeln, Wern. Tryph. p. 58.; über » 
s. unter µύω.] 

ἐπιμωκάομαι, Dep. med., (µωκάομαι) ven 
höbnen, verlachen, Schol. Soph. Oed. T. 990.(?) 

ἐπιμωκειω, — d. vor., Lac. Jup. trag. 16, 
mit der v. L. ἐπιμειδιῶν, 

ἐπιμωμάομαι, Dep. med., (µωμάομαι) dabei 
böbnisch lachen, darüber tadeln, τενέ, Einen, Dion. 
Per. 846., abs, Damwasc. b. Suid, Dav. 

ἐπιμωμητός, ή, όν, getadelt, tadelhaft, ta- 
delnswerth, Hes- op. 13. Theoer. 26, 38. 

Iniumuos, ον, (μώμος) getadelt, zu tadeln, 
tadelhait, mais, Artem. 5, 07. ἐπ. τὸν βίον, He- 
liod. 7, 2. 

ἐπιμώομαι, (µώομαι) — ἐπιμαίομαι, 2., σο- 
φὰν τέχναν, Bion 7 (11), 2., wo Andere ἐπεμαίετο 
lesen. 

ἐπινάσσω, |. Zw, (νάσσω, irr.) zustopfen (due 
πακτουν), Hesych., voll stopfen, s. ἐπινέω 2. 

ἐπινάσειος, ον, (vaio) als fremd ins Land ein- 
gezogen, wie ἔποικος, ἠπείροιο, ΑΡ. Rh. 1, 795. 

ἐπιναυμᾶχία, 7, — 7 ἐπὶ vavol uayn, Pseudo- 
Plut. v. Hom. p. 387 Gal. 

ἐπινανπηγέω, (ναυπηγέω) auf od. an dem 
Schiffe bauen, Poll. 1, 92. 

ἐπινανσιος, ον, (νανσία) Uebelkeit empfindend, 
Polyb. 31, 22, 1. 

ἐπινεαζω, (νεάζω) sich wobei wie ein Jüng- 
liog beuehmen, zıri, sich daran nach Jünglingsart 
erfreuen, Poll. 10, 53. 

ἐπινεᾶντεύομαι, (νεανιεύοµαι) sich wobei wie 
ein Jüngliog, dah. unbesonnen, übermüthig beneh- 
men, Plut. mor. p. 1079. D. Pbilo; bei Poll. 3 
121. seine Jugendkraft bei etwas (dureh Thätigkeit) 
zeigen. 

ἐπίνειον, τὸ, (ναῦς, γεώς) 1) Ankerplatz für 
Sebiffe, Hdt. 6, 116. ἐπίνεια καὶ λιμένας, Arist, 
pol. 7, 6 (5, 5). Polyb. b. Suid. Diod, 11, 41. 
2) Hafenstadt, Κυλλήνη, τὸ Ἠλείων ἐπένειον, Thuc, 
1, 30. u. das. Sebol. 2, 84., u. von Nisaa, der 
Hafenstadt der Megareer, Plut. Ῥμου. 15.; überh, 
Seebandelsstadt,, Stapelplatz, emporium, Dion, H. 
aut. 9, 56. Sırab. . 

ἐπινείσσομαι, f. ψείσοµαι, Hesych., = ἐπινίσ- 
σοµαε, v. L. b. Tbeoer. 8, 43. vgl. νίσσοµαε, 

ἐπινέμησις, εως, ἡ, (ἐπινέμω) 1) Zutheilung, 
Vertheilang, Clem. Al. ἐπ. ἰαερική, Hippser. Ρ. 
27, 32. 2) die Ausbreitung, πυρός, das Umsich- 
greifen des Feuers, Plut. Lys. 12. που, p. 891. 
F. Diog. L. 10, 93. 

ἐπινεμητέον, Adj. verb. v. folg., man muss 
zutbeilen, vertbeilen, Plat. legg. 5. p. 737. 6. 

ἐπινέμω, aor. ἐπένειμα, (νέµω, irrt.) 1) zu 
tbeilen, vertheilen, σῖτον τεραπέζη, Il. 9, 216. 24, 
25. eirov op’ ἐπένειμε, vertbeilteer untersie, Od, 
20, 254. dp’ ἱκαεέρῳ τὸ µέρος ἑκάτερον, Plat, 
Pol. p. 264. D. 2) darauf weiden lassen, bes, 
eine Heerde auf fremdem Gebiet, Aooxnuara, Plat. 
legg. 8. p. 843. D., abs., Arist. pol. 5, 5 (4, 5). 
Dem. p. 1274, 27, vgl. ἐπινομία. Auch: abwei- 
den lassen, σῖτον, Theophr. h. pl. 8, 7, 4. vgl. 
ο. pl. 4, 6, 1. — Gew. im Med., f. ἐπινεμήσομαν, 
aor. ἐπενειμάμην, b. Spät. auch ἐπενεμήθη», Diod. 
Ηάπ., 1) zutheilen, Mosav ἀπὸ τοξων Jia τε 
σεμνόν =’ ἐπίνειμαι ἀκρωτήριον "Ahıdos βέλεσι, — 
νέµεσθαι βέλη ἐπί, seine Pfeile darauf vertheilen, 
d. i. besingen, Pind, Ol. 9, 11. 2) von einer 
Heerde: darauf weiden, abweiden, Plut. mor. Ρ. 
293. A. Dab. abweiden, verzehren, δαῖτα, Nic. 
al. 510., κόµην, Call. Dian. 79., τὴν ἑστίασιν, 
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Plut. mor. p? 980. D. vgl. p. 790. E,. Bes. sich 
verzehrend, verhserend über etwas verbreiten, er- 
greifen, verzehren, mit d. Acc. u. abs., vom Feuer, 
τὸ dorv, Hdt. 5, 101. Polyb. 14, 5, 7. Hdt., οι- 
κίαν, τὴν γραφήν, Plat. mor. p. 395. C. Demetr. 
22. ἐπινεμηθείσης τῆς yhoyös ἐπὶ πολὺν τόπον, 
Diod. 14, 53.; von Krankheiten, θήνας, Tbuc. 
2, 54. vgl. Plut. mor. p. 776. F., abs., Aret. caus. 
ac. 1, 6.; von Feinden, τὴν T'alariav, sich über 
Gallien verbreiten, Plut, Caes. 19. vgl. Pomp. 25.; 
überh. sich verbreiten, ἐπενείματο τὸ πρᾶγμα τῷ 
ζήλῳ τοὺς διαδὀχονς (unter den D.), Plut. Demetr. 
18., abs. von einem Gerüchte, Aesch. Ag. 485. 
3) nach Einem (riv/) abweiden, Arist, h. a. 8, 2. 

ἐπινένησμαι, pl. pass. von ἐπινέω 1. 

ἐπίνευσις, εως, %, 1) das Nicken zu etwas, 
als Zeichen der Bestätigung, τῆς κεφαλῆς, Ath. 2. 
. 66. C.; dab. die Bestätigung, Joseph. ant. 17, 

„1. 2) die Neignng vorwärts od. nach einer 

Seite, Galen. u. Spät., von 

ἐπινεύω, (νεύω) 1) dazu nicken, xopvdı gasırn, 
Il. 22, 314. vgl. Theoer. 22, 156: λόφων ἐπένενον 
ἔθειραι. Dah. zunicken, zuwinken, ἐπ ὀφρύσε 
weöose, Od. 16, 164., τινί, Einem einen Wink ge- 
ben, mit folg. lnf., Il. 9, 616. ὁ Aügos αὐεοῖς 
οὕτως ἐπένευσεν, Xen. Cyr. 5, 5, 37. Bes. zu- 
nieken, dazu nicken, als Zeichen der Gewährung, 
Bestätigung, Beistimmung, opp. avareuw, w. 8., 
vgl. Plat. rep. 4. p. 437. Β. So ἐμῷ ἐπένευσα 
κάρητε, Il. 15, 75. vgl. bh. Hom. Cer. 169. 466. 
Call, lav. Pail. 135. Dian, 28., mit Tmes., Pind. 
Isthm. 7 (8), 99.; auch ἐπ. τὴν κεφαλήν, Artemid. 
5, 71.; dah. gewähren, zusagen, Theoer. 27, 32. 
Pint. Cat. min. 2. Ἑλληνικόν, auf griechische Art 
dazu nicken (als Zeichen der Beistimmung), Ar. 
Eq. 115.; dah. beistimmen, abs., Plat., mit d. Acc. 
ο. lof., beistimmen, beipflichten dass, Aeschin. p. 
62, 11. 24.; rl, etwas zugeben, gut heissen, be- 
stätigen, gewähren, bestimmen, rade, Eur. Or. 284. 
Dem. p. 332, 18., σιγῇ τὰ ψενδῆ, id. p. 560, 7. 
τάδε Zeus ἐπένενσεν, Eur. Bacch. 1349, ᾧ μ᾿ 
ἐπένευσεν, id. Hel. 681. ᾖἨΜοιρᾶν ὦδ' ἐπένενσε 
λίνα, Call. lav. Pall.104. Auch ri πρός τινα, Plat. 
rep. 4, p. 437. C., u. περέ τινος, Polyb. 21,3, 3. 
2) sich neigen, hinneigen, met., sis τινα, Ar. Eq. 
687.; sich vorwärts neigen, πέτραι πανταχόθεν 
ἐπινενευκνῖαι, überbangend, Luc. Prom. 1., u. in 
dems. Sinne im Pass., εἰκών ἐπινευομίνη, opp. 
ὀξυπειαζομένη, Sext. Emp. Pyrrb. 1. $. 120. 

ἐπιέφελος, ο», (νεφέλη) umwölkt, bewölkt, 
οὐρανός, φθινόπωρο», Hippocr. ἐπινεφέλων ὄντων, 
bei bewölktem Himmel, Hdt. 7, 37. Arist., auch 
ὅταν ἐπινέφελον ᾖ, Arist. meteor. 2, 9. ἐπινέφε- 
kov ἐναιώρημα, auch bloss ἐπινέφελον, Wolken im 
Urin, Hippoer. 

ἐπινεφέω, bewölken, mit Wolken bedecken, 
Arist, probl. 38, 26. Theophr. de vent. $. 61. dmı- 
νεφεῖ ὁ Zeus, der Himmel bewölkt sich, Alexis b. 
Suid., u. impers., ἐπινεφεῖ, es wird trübes Wetter, 
Theophr. e. pl. 3, 24, 4., von 

enwegne, ές, (νέφος) bewölkt, umwölkt, eng, 
Theophr. ο. pl. 5, 12, 2. ἐπινεφῇ, umwölkter 
Himmel, id. de vent. $. 51. ἄνεμος, ein Gewölk 
u. Regen bringender Wind, ebd. $. 4. 

ἐπινεφρίδιος, ο», (νεφρός) über, an den Nie- 
ren, druos, Il. 21, 204. [16] 

ἐπίνεψις, εως, ἡ, (νέφος) Umwölkung, Arist. 
probl. 38, 26. 

ἐπινέω, (νέω 1., irr.) darauf schwimmen, xar 
ἐπιῇ, μάλλον ῥέπει κάτω, Theophr. h. pl. 5, 4, 8., 
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ἐπί τινος, Ath. 15. p. 667. E.; heranschwimmes, 
Arist. h. a. 9, 37. 

ἐπινέω od. ἐπινήθω, f. νήσω, (νέων wide) 
zuspinnen, nur von den Schicksalsgotiheiten, wie 
ἐπικλώθω, τῷ Moiga (Aloa) γεινοµένῳ ἐπένηοε 


λύῳ, mit dem beginnenden Lebensfaden, gleich 


bei der Geburt spann sie ihm zu, d. i. verhängte, 
bestimmte sie ihm, mit folg. Inf., Il. 24, 210. %, 
128. .6 ἐπινησθεὶς αὐταῖς µόχθος, Ael.n.a. 7,1. 
ἡ ἐπινηθεῖσά οἱ ὁδός, id. b. Suid. ἐπινενηεμίνα 
ἐς ἅπαντας τὰ τῶν μοιρών», Luc. Philopatr. 14. 

ἐπινέω, f. view, (νέω 3., irre.) = ἐπιηνίω, 
darauf häufen, beladen, τενός, mit etwas, ἁμαῖαι 
φρυγάνων, Hdt. 4, 62. Pf. pass. ai τράπεζαί γ΄ 


εἰσὶν ἐπινεγησμέναι ἀγαθών, Ar, Becl. 838. nach ; 


Bruncks Besserung st. ἐπινενασμέναι (v. ἐπωάσου), 
Vgl, Buttm, ausf. Sprehl. 2. p. 247 fg. ed. 2 
Vgl. ἐπινηνέω. 

ἐπινήθω, 8. ἐπινέω 2. 


ἐπινήίος, ον, (varg, νηῦς) auf dem Schifk, . 


χοροιτυπύη, Anth. 9, 82, 5. 

ν ἐπινηνέω, --- ἐπινέω 3., darauf häufen, darasl 
legen, νεκροὺς πυρκαϊής ἐπενήνεον, auf den Seheir 
terhaufen, Il. 7, 428. 431. Das Simpl. nude ist 
ungebräuchlich. , 

ἐπινήσιος, (νήσος) bei einer Insel, Gail, geogr. 
gr. 2. p. 470. 

ἐπίνητρον, τὸ, (νήθω) wahrsch. der Spin 
rocken, Poll. 7, 32. 10, 125., nach Hesyeh. ir 
ᾧ τὴν κρόκην τρίβουσι», vgl. Et. M. p. 362, 20. 

ἐπινήφω, (i7pw) dabei, dazu nüchtern blei- 
ben, ru βίῳ, mässig, nüchtern leben, Plat. mor. 
Ρ. 87. E. τράπεζα τῇ πράξει ἐπινήφουσα, bei 
dem man nüchtern bleibt für od, zu dem Geschäft, 
Luc. am. 45. 

ἐπινήχομαι, {. ξομαι, Dep. med., (zone) 
darauf, darüberbin schwimmen, mit d. Dat., zer 
zw, Batr. 106. Diose. Al. Aphr., abs., Hdn. 8,4, 
11.5 met., παιδὸς ἐπενάχετο φωνά, Thever. 2, 
61.; darüber binfliessen, ῥεύματα ἐπινήχεσθαι το 
πεδίοις, Ηάπ. 8, 4, 6. Auch: heranschwimmen, 
mit d. Acc., Call. Del. 21. 

ἐπινήχῦτος, ον, (νήχυτος) reichlich darüber gr- 
gossen, überh. reichlich, δώρα, Orpb. Arg.39. 310. 

ἐπινίζω, f. νίψω, (νέζω) benetzen, anfeach- 
ten, nur im Aor. pass., όταν ἐπινιφθῇ 7, anne, 
Theophr. b. pl. 4, 14, 6. u. das. Scha., ο. pl. 5, 
10, 13. 

Imvinsios, ον, — d. folg., siegreich, Sopl- 
ος. 1088. [τῇ] 

ἐπινίκιος, ον, (νίκη) zum Siege, der Sieger 
feier gehörig, beim Siege, αἀοιδαί, Siegsgesängt, 
Pind. Nem, 4, 128., eben so ὕμνος, Diod. 5, 1 
παιάν, Plut., auch bloss d Zmiwixcos,-Schol. Pind. 
Eust., u τὸ ἐπινίκιον, ΛΙΝ. 1. p. 3. E. vgl. Thom. 
M.p.164R. Ζῆνα ἐπενύκια κλάζειν, Zeus mit diept 
gesängen feiern, Aesch. Ag. 174. ἐπινίκιοι Ayo 
ves, Kampfspiele zur Feier eines Siegs, Polyb. X, 
13, 1., πανηγύρεις, ἑορτή, πομπή, Plut. , Star 
Hän., renuad,id.4, 111. E. Plut. Aem. P. 31., ημέρα, 
Plut. Coriol. 4. Bes. τὰ ἐπινίκια, a) Opfer zu 
Feier des Sieges u. der damit verbundene Γεν’ 
schmaus, Siegesfeier, Siegesfest, Ar. fr. 379. Pla 
eony. p. 174. A. Dem. u. a., dab. ἐπιν. Ju, 
Plat. eoov. p. 173. A. Dem. Plut. Luc. , ἐσισ 
Dem. p. 1356, 8. Luc. am. 52., εὐωχεῖοθαι, tarie 
oda, Luc. τοὺς ἀγώνας καὶ τὰς δέας των iur 
νικίων, Plnt. Luc. 29. b) der Siegespreis, = "+ 
κητήρια, Soph. ΕΙ. 692. Dion. H. ant. 3, 27. {N} 

niyixos, = d. vor., Pind. Ol. 8, 9. Schol. 


Επινιπτρις 


Pind, ὁ ἐπύώικος, Siegsgesang, Arislid. 2. p. 373. 
vgl. Sehäf. Greg. Cor. p. 539. Boecklı Schol. 
Pind. p.460. b) als Propr., Ἐπ., ὁ, gr. Männern., 
Dem. p. 1491. Inser.; ein kom, Dichter, Mein. fr, 
em. t. 1. p. 481. 

ἐπωεπερίύς, έδος, ἡ, (ἐπινίζω) κύλιξ, ein nach 
tem Häudewaschen bei Tisch herumgereichter Be- 
ser od. Truak, Poll. 6, 31. 

ἐπωίσοομαε, (νέσσοµαι) dazu, darauf, darüber 
tiageben, abs., Theoer. 8, 43. ΑΡ. Rb. 4, 281.; 
nit d. Gen,, (Ängıads) πεδίων ἐπινίσοεται, Soph. 
06. θ98.: mit d. Ace., θεοὺς ἐπινίσσεται arm, 
Αγ. Rh. 4, 817., οὔρεα, Nic. th. 470. Vgl. das 


ἐποίφω, (vigw) darauf schneien, Xen. eyn. 
8, 1. Pass., ἐπενεφομένων τών ἐνφδυμημάτων», 
Ρα. 1. p. 841, 28. [1] 

ἐπωφέω, (vodw) worüber, worauf denken, d.i. 
ı) woran deoken, im Sinne haben; gedenken, vor- 
haben, beabsichtigen, theils mit d. Acc., ὀλίγον 
οδό, Thuc. 2, 8. Xen. An. 2, 5, 4., τὴν ὁδὸν 
ir ἐπινφεῖ, ebd. 3, 1, 6. Plat. Plut. Luc., theils 
nit ὁ, laf. praes., Hdt. 1, 27. Ar. Tbesm. 338. 
Xes. An. 6,4, 9. Plat., od. aor., Eur. Rhes. 195. 
(sonst nicht b. Trag.) Hdt. 5, 24. 65. Plat. Antiph., 
α, fat, Hdt. 3, 194. πρὸς οἷς οὐδ᾽ ἐπινοήσαν- 
ης δίοί κ year ἀντοφθαλμεῖν, nicht einmal in 
Gelanken, Polyb. 9, 3, 7. οὐκ ἐπινοοῦσιν ade 
wire, sie denken nicht daran dass sie, Plut. 
Periel. 7. κακῶς-.έπ. zıri, auf Jemds Verderben 
ikea, App. eiv. 3, 61. b) erdenken, ausdenken, 
ei, Bippoer, p. 808. 6. Hdt. 3, 48. Ar. Eq. 884. τὴν 
ntagudıx,r ποέησιν, Plut. mor. p. 1131. F. καὶ 
ἄωφῆσαι ὀξεῖς καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ, rasch im Ent- 
veriea und in der Ausführung, λαο, 1, 70. vgl. 
An, Hier, 2, 2.; mit folg. laf., Ar. Nub,. 1039. 
Ἡ. 1202. — Pass., gedacht, erdacht werden, κενὰ 
Ψέματα ὑπὸ τῶν φιλοσόφων ἐπινοηθένεα, Luce. 
ἐς, 6086, 13. δύναταί τι ἐπιροεῖσθαι µέν, μὴ 
Ππάρχεν d4, Sext. Emp. adv. dogm. 1. 8. 49. νε]. 2. 
351.453. 4. 8. 348. — Den Aor, pass. ins 
νζθην in act. Bdtg gebrauchen Hät. 3, 122. 6, 
115, Lue, am. 16. 31. Darv. 

ἐπψόημα, ατος, τὸ, Gedanke, Plan, Vorhaben, 
Απ, 9, 5. Polyb.; Erfindung, Dem p. 808. C. 

ἔπινδησις, εως, 7, das Erdenken, Βδ. 

ἐπωφητέον, Adj. verb. zu ἐπινοέω, man muss 
überdenken, bedenken, Heliod. 10, 39. Nicomach. 

ἐποφητής, οὔ, 6, der worauf, worüber denkt, 
περὶ τὰς δωδας, M. Anton, 1, 16. 

Inwertuxös, 7, όν, zum Ueberdenken, Er- 
denken geschickt, anschlägig, erfinderisch, Longin. 
ὁ, 1., sei, Ath. 7. p. 310. F. 

‚ ἐποφητός, ἡ, όν, erdacht, gedacht, τάληθὲς 
Ππωφητὸν ἔσται µόνον, οὐχ ὑπάρξει δέ, Sext. Emp. 
air. dogm. 2. δ. 38. 

izivesa, ἡ, (νοῦς) 1) das Denken, Richten 
der Gedanken auf etwas; dah. a) der Gedanke, ει- 
"6, an etwas od. Jem., oft b. Plut., z. B. mor, 
+55. B. 611. F. 681. D. oud’ εἰς ἐπίνοιαν ilvas 
"σος, ἐθεῖν ὡς, nicht auf den Gedanken kommen 
1 etwas, dass, Thuc. 3, 46. 4, 92. οὐδὲ ἐπίνοιαν 
"ieh, nicht einmal daran denken, Polyb, 1, 
12. τὰς ἐπινοίας eis ει φέρει», Dion. H. ep. 
“Pomp. 1,2. πάσαις ταῖς ἐπενοίαις γίγνεσθαι 
“gi cu, Polyb. 5, 110, 10. xar’ ἐπίνοιαν, in Ge- 
tanken, in der Vorstellung, Sext. Emp. adv. dogm. 
. πᾶσαν ἐπίνοιαν ἀτοπίας ὑπερβάλλειν, 
ıle Vorstellung übersteigen, Plut. mor. p. 1060. Ὀ. 
"sl. p. 968. A.; das Forhaben, die Absicht, Plan, 
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Ἐπιννσταζω 


Eur. Pboen. 408. Ar. Av, 403., σωτηρίας, Thesm. 
766. Polyb. 1, 48, 3. u. öft,; der Sinn, die Mei- 
nung, Ar. Plut. 45. Vesp. 1073.; die Einsicht, das 
Wissen, 7; κοινὴ in. (τών ἀνθρώπων), Polyb. 6, 
5, 2. Longia. fr. 7, 3. b) das Erdenken, Auffn- 
den, die Erfindsamkeit, Ar. Ἐπ. 90. κατὰ τέχνην 
καὶ ἐπένοιαν, Theophr. de od. $. 7.; die Erfin- 
dung, der Einfall, »awr ἐπίνοια, Ar. Vesp. 340, 
Xen. Cyr. 2, 3, 19., im Plur., θαυμαστὰρ ἐξεν- 
eloxsıw ἐπινοίας, Ar. Ἐπ. 1332. vgl. 539. Plat. 
τερ. 10. p. 600. A. Polyb. Plut. Coriol. 32. vgl. 
33. 2) die spätere Einsicht (ἡ ἐπιοῦσα γνώµη, 
Schol.), Soph. Ant. 389. 

ἐπινομή, ἡ, (ἐπινέμω) 1) das Umsichgreifen, 
sich Verbreiten, vom Feuer, Plut. Alex, 35., τοῦ 
iov, Λο. η. a. 12, 32. 2) das Auflegen, Umlegen 
eines Verbandes, Verband, Galen. 

ἐπινομία, 7, (ἐπινέμω) das Recht, das zwei 
Nachbarstaaten ihren Bürgern vertragsmässig er- 
theilen, ihr Vieh auf dem gegenseitigen Grund u, 
Boden zu weiden, gegenseitige Triftgerechtigkeit, 
Äen. Cyr. 3, 2, 23. Inser. Vgl. ἐπιγαμία. 

ἐπινόμιον, τὸ, —= ἐννόμιον, Boeckh inser. 1. 
η. 1537, 8. 

ἐπινομές, ἴδος, (νόμος) 1) das zu den Ge- 
setzen Hinzugefügte, Zusatz zum Gesetz, Titel 
einer Schrift des Plato, 2) = sirena, Neujahrs- 
geschenk, eig. das Hinzugefügte, Zugabe, Ath. 3. 
p- 97. D. 3) µέρος τι εριήρους, id. ebd. 

‘ inwouodsrdw, (vouoderiw) dazu, überdiess 

durch Gesetze verordnen, Plat. legg. 6. p. 779. D. 

ἐπίνομος, ον, 1) (ἐπινέμω) zugetheilt, binzu- 
geschaart, beigesellt, wie σύννοµος, ἠρωέδων orpa- 
τός, Pind. Pyth. 11, 13. Aber auch: der etwas 
zugetheilt erhält, --- κληρονόμος, Hesych. Boeckh 
inser. 2. p. 23, 37. 2) (νόμος) = ἔννομος, Εδ- 
setzlich, App. b. ο. 3, 94. 

ἐπινοσέω, (νοσέω) noch nachher kranken, Hip- 
poer. p.77.D. Galen. Phryn. Bekk. An. p. 69, 20. 

ἐπίνοσος, ον, (νόσος) einer Krankheit unter- 
worfen, kränklich, Arist, eth. Νίο. 3, 6 (4, 4). 
Died. 2, 48., εριχώματα, Theophr. de col. $. 48. 
Adv. ἐπινόσως, διάγειν, Hippoer. p. 942. H. 

ἐπινοσσοποιέομαι, (νοσσοποιέω) sein Nest dar- 
auf bauen, ögsoır, Demoerit. fr. in Fabr. bibl. 


gr. 4. p. 338. 


ἐπινοτίζω, (νοτίζω) obenauf benetzen, an- 
feuchten, Diose. 2, 105. 

ἐπινυκτερεύω, (νυκτερεύω) darauf übernachten, 
vavolv, Heraclit. all. hom. p. 420.; die Nacht über 
wo bleiben, Plut. mor. p. 090. 6, | 

ἐπινύκτερος, (νύκεερος) — d. folg., φάσματα, 
Tzetz. postb. 135. 

ἐπινυκείδιος, ον, --- d. folg., Procop., s. Lob. 
Phryn. p. 556. 

ἐπινύκειος, ον, (νύξ) bei Nacht, nächtlich, 
ἐπινύκεια μῆλα νοµεύων, Anth. 6, 262, 3. 

ἐπινυκτείς, έδος, ἡ, 1) Nachiblatter, eine bei 
Nacht ausbrechende u. am meisten fühlbare Haut- 
krankheit, Hippocr. u. a. Aerzte, vgl. Cela. 5, 8, 2. 
2) ein Nachtbuch, wie ἐφημερίς, ein Tagebuch, 
Synes. de ins. p. 153. A. C. 

ἐπινυμφεύω, (νυμφεύω) verloben, sıy), Eumath. 
ἐπίνυμφίδιος, ον, (νυμφίδιος) zur Braut od. 
Hochzeit gehörig, bräutlich, ἕμνος, Brautgesang, 
Soph. Ant. 814. οὐ γάµον, all’ Αἶδαν imwvupi- 
dıov δέξατο, Anth. 7, 182, 1. [id] 

ἐπινύσσω, (νύσσω) auf der Oberfläche, der 
Haut stechen, stossen, verletzen, Luc. Lexiph. 11. 

ἐπινυστάζω, f. kw, (νυστάζω, ἵττ.) dabei, dar- 
137 * 


Ἐπιμαντευομαι 


lernen, Xen. oec. 10, 10., opp. προμαύεἴν, Thuc. 
1, 198. 
£ ἐπιμαντεύομαι, (µαντεύομαι) dazu, dabei pro- 
phezeien, mit d. Acc. ο, lof., App. eiv. 4, 127.; 
überb, propbezeien, τενέ τε, ebd. 138., τινά, Phi- 
lostr. v. Apoll. 5. p. 202, 16. 
ἐπιμαργαίω, (µαργαίνω) wonach rasend be- 
gierig seyn, φορυτῷ, Arat. 1123. 
ἐπίμαργος, ον, (µάργος) rasend auf etwas, 
= µεμηνώς, Suid. 
ἐπιμάρπτω, (µάρπτω) ergreifen, Hesych. 
ἐπιμαρεύρέω, (µαρτυρέω) dabei, davon zeu- 
gen, bezeugen, bestätigen, τιν, mit folg. luf., 
Plat. Crat. p. 397. A., ὅτε, Luc. Alex. 42., rl 
πρός εινα, Plut. Lys. 22.; abs., ἐπιμαρτυρεῖ καὶ 
τὰ noaynara, id. Nie. 6. Sert. 12. ἐπιμαρτυρεῖ- 
σθαι, bestäligt werden, opp. ἀντιμαρτυρεῖσθας, 
Sext. Emp. Med., τινὶ μὴ ποιέειν τι, Einen be- 
schwören etwas nicht zu thun, Hdt. 5, 93. Vgl. 
ἀπιμαρτύρομαι, 2. Dav. 
ἐπιμαρτύρησις, εως, ἡ, Bezengung, Bestäti- 
gung, opp. ἀντιμαρτίρησις, Epicur. b. Diog. L. 
10, 147. Plut. mor. p. 1121. D. Sext. Emp. [#] 
ἐπιμαρεῖρία, ἡ, 1) Anrufung Eines als Zeu- 
gen, θεών, Thuc. 2, 74. 2) = d. vor., Maneth, 
ἐπιμαρτύρομαε, Dep. med., (µαρτύρομαι) 1) 
Einen zum Zeugen anrufen, bes. τοὺς θεούς, die 
Götter, beim Abschluss eines Vertrags, Xen. Cyr. 
8, 5, 25. An. 4, 8, 7., als Zeugen erlittenen Un- 
rechts, id. Hell. 3, 4, 4. Diod., θεοὺς ws, Pint. 
Cam. 17., τὸν Sia, Plat. ep. 7. p. 350. B., u. in 
dems. Sinne abs., Polyb. 25, 9, 8., mit d. Ace. 
ο. Inf., Plut. Luc. 35. Aber auch von Menschen, 
τοὺς σένεγγυς, Polyb. 6, 36, 3. 9. vgl. Diod. 16, 
21.; bes. bei einem Unrecht, das Einem zugefügt 
wird, Ar. Nub. 495. Dem. p. 1273, 18. vgl. dsa- 
µαρτυρέω u. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 607. 
ἐπιμ. τε, etwas als Zeugniss od. Beweis anführen, 
Plat. Phaedr. p. 244. B. 2?) obtestari, beschwö- 
ren, dringend verlangen, mit d. Inf., Hdt. 5, 92, 
7. Thuc. 6, 29. τὰ παραπλήσιά τινα, Polyb. 3, 
15, 12. Vgl. ἐπιμαρτυρέω z. E. [5] 
ἐπιμάρτῖρος, ὁ, (μάρτυρος) Zeuge wobei od, 
wovon, von Zeus u. den Göttern, Il. 7, 76. Od. 
1, 273. Hes. sc. 20.; als Fem., Orph. Arg. 349. 
ἐπέίμαρευς, gen. µάρτῦρος, ὁ, (uaprus) — d. 
vor., von Göltern, Ar. Lys. 1287. ΑΡ. Rh. 4, 229.; 
überh. Zeuge, Adas, λύχνος, mit d. Gen., Orpb. 
litb. 254. Musae. 1.; als Fem., Christod. eephr. 195. 
ἐπιμασσάμανος, ἐπιμάσσομαε, Ep. part. aor. 
u. fat, zu ἐπιμαίομαε, w. 8. 
ἐπιμασσάομαι, (µασάοµαι) dazu, danach kauen, 
essen, Alciphr. 3, 51. Geop. 12, 30, 9. 
εµάσσω, att. -rrw, |. ξω, (µάσσω) 1) durch- 
kneten, Schol, Ar. Fr. 14. 2) im Med., berühren, 
δεξιτερᾷ κεφαλάν, Anth. 7, 730. vgl. Jac. p. 407. 
Das Fut. ἐπιμάοσομαι gehört zu Znıpalouas, w. 8. 
Dunkel ist die Form ἐπιμάσσεται, welche Hesych. 
aus Soph. (fr. 53 D.) mit der Erklärung ἐπαύξε- 
ται να πλέον anführt. Vgl. Ell. lex. Soph. 1. 
Ρ. . 
ἐπιμαστίδιος, ον, (µαστός) an der Brust od. 
Mutterbrust, von Kindern, die noch die Matter- 
brust saugen, Aesch. Sept. 349, Anth. Plan. 4, 134, 
7., βρέφος, Eur. Iph. T. 261., παιδίον, Luc. Tox, 
61., παῖς, Apd. 3, 5, 2. [id] 
ἐπιμάστιος, ο», (µαστός) — ἐπιμαστίδιος, ΑΡ. 
Rh. 4, 1734. Poll, 
ἐπιμαστίω, (µαστίω) dazu peitschen, schla- 
gen, αὐχένα κέντρῳ, Nonn, dien. 1, 80. [iw] 
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Enuuehea 


ἐπίμαστος, ον, (ἐπιμαίομαι) aufgesucht: ἐπί. 
µαστος ἀλήτης, nach Einigen act., ein Bettler, der 
sich seinen Unterhalt zusammensucht, nach Andern 
pass., ein (von der Landstrasse) aufgelesener und 
mit ins Haus gebrachter Bettler, Od. 20, 377, 
Vgl. ἀπροτίμαστος. 

ἐπιμάχέω, (uayomaı) Einem im Kampfe bei- 
stehn, ibn mit gewaßneter Hand schützen, εῇ al. 
λήλων, gegenseitig Einer dem Lande des Andern 
beistehn, Thuc. 5, 27. vgl. Ammon, p. 131. Thom, 
Μ. p. 164 R. Dar. 

ἐπιμᾶχία, ἡ, Vertheidigung, Schutzbündniss, 
Defensivallianz, Thuc. 1, 44. 5, 48. Απο, pol, 
3, 9 (5, 13)., opp. συμμαχία, Ollensivallianz, vgl, 
Popp. Xen. Cyr. 3, 2, 23. 

ἐπίμᾶχος, ον, (µάχομαι) 1) leicht anzugrei- 
fen, zu erobern, einzunehmen, leicht mit Krieg- 
gewalt zu bezwingen, von Orten, Hdt. Thue, u. a., 
z. Β. τῇ ἦν ἐπίμαχον τὸ χωρίον (opp. vo ἄμαχον), 
Hät. 1, 84. ἐπ. ἔρυμα, Thuc. 4, 35. 7 τὸ dm 
µαχώτατον ἦν τοῦ χωρίου, Hät. 9, 21. χωρίον ὃ 
ἐδόκει ἐπιμαχώτατον, Xen. An. 5, 4, 14. 1) der 
bilft, beistebt im Kampfe, Hesych. 3) kampfler- 
tig, orparsuvua, Thom. M. p. 113, 14 R. 4) 
worüber man streitet, streitig, Heliod. 8, 1. 

ἐπεμειδάω., f. 70w, (µειδάω) dazu lächeln, 
b. Hom. überall in der Verbindang: τὐν d’ iu 
µειδήσας neosign, er redete ibn an, indem er 
dazu, dabei lächelte, Il. 8, 38. Od. 22, 371., auch 
von höhnischem, ingrimmigem Lächeln, Il. 10, 400, 
7%’ ἐπιμειδήσας, Hes. th. 547.; anlächeln, zu 
lächeln, γενδθλίη, von Blumen, Anth. 6, 345. 

ἐπιμειδίᾶσις, εως, ἡ, das Anlächeln, Dazu- 
lächeln, Plut. mor, p. 1009. E. 1092. D,, von 

ἐπιμειδιάω, f. άσω, (µειδιάω) dazu lächeln, 
ΑΡ. Rb. 3, 129. Plut. Art. 15. u. öft.; worüber 
lächela, τῷ λόγῳ, Arr. An. 5, 2, 4. [άσω, --] 

ἐπεμείζων, ον, gen. ovos, verstärktes μείζων, 
noch grösser, Democrit. b. Stob. fl. 5, 49. 

ἐπιμείλια, τὰ, las Aristarch Il, 9, 147. 29, 
st. ἐπὶ µείλια, 8. µείλια u. Spitze. Il. 9, 147. 

ἐπιμελαίνομαι, Pass., (µελαίω) obenaul 
schwarz werden, Theophr. h. pl. 3, 15, 6. Plat. 
mor. p. 953. F. 

ἐπιμέλας, µέλαινα, μέλᾶν, (μέλας) obenanf 
schwarz, auf der Oberfläche schwärzlich, Theophr. 
h. pl. 3, 8, 6. 6, 5, 3. ἳ 

ἐπιμέλεια, ἡ, (ἐπιμελής) die Sorge für Jem. 
od. etwas (ενός), die Sorgfalt, welehe man worauf 
verwendet, in att. Pros. von Thuc. an sehr g= 
bräueblieh, bei Hdt. nur ein Mal, in Poes. ungebr.; 
im Plur. za Bezeichnung wiederholter Fälle od. 
von mehreren Subjeeten, Xen. Plat. Isoor.; vel. 
ἀμέλεια. Insbes,. a) Sorge, Aufmerksamkeit für 
Jem., Eifer ihm zu dienen, z. B. τῶν φίλω», Xen, 
Cyr. 1,6, 4. u. öl, ἡ περὶ τοὺς νέους ἐπιμέ 
λεια, die Sorge für die Jugend, Lycurg. $. 100. 
vgl. Xen, Cyr. 1, 2,9. Isoer. Areop. $. 47. ii 
πρὸς τοὺς θεοὺς ἐπιμέλεια, Verehrung gegen die 
Götter, Eifer im Dienst derselben, Dem. p. 613, δ. 
im Plar., Xen. Cyr. 1, 6, 4.; die Ehre die mıa 
Verstorbenen erweist, id, mem. 4, 8, 10. as κατ 
ἐνιαυκὸν τῶν ἤδη τέλος ἐχόντων ἐπιμέλειαι, Ρε. 
legg. 4. p. 717. E. Eben so mit d. Gen. der Sache: 
Sorge, Sorgfalt, z. Β. σώματος, Plat. rep. 3. P- 
407. B., τῆς ὑγιείας, Xen. An. 1,6, 16., τοῦ var 
τικοῦ, Thue. 2, 39.; auch 7 περί τι ἐπ., ΕΙ. 
ἡ εἰς τὰ ἀναγκαῖα dn., Posid. b. ΑΔ, 6. p. 26. 
D.; abs. τῇ ὅλλη ἐπιμελείᾳ, dureh sonstige Vor- 


' sorge, andere Vorsichtsanstalten, λαο, 2, 


Έπιμελεομαν 


ιμέλειαν ποιεῖζοθαέ τινος, für Jem. Sorge tragen, 
Plat. lege. 7. Ρ. 818. C. Diod, exc. p. 566., περί 
ενος, Dem. p. 1226, 5., τούτον ὅπως, dafür sor- 
gen dass, Xen. oc. 11, 22. vgl. 3, 3, 7., περὶ 
ui συύήναι, daranf denken sich zu retten, Thuc. 
7,56. vgl. Dem. p. 1226, 25. οὐδεμίαν ἐπιμέ- 
insy zossiodal τινος, sich nicht um Jem. küm- 
ern, Bit. 6, 105. du’ ἐπιμελείας τινὰ ἔχειν, 
ἀπ. Au. 7, 18., auch μες ἐπεμελείας, Xen. Eph. 
2,10. ἐπ ἔχειν τινός, wolür Sorge tra- 
gen, Thue. 6, 41. vgl. 4, 53., περέ τε, Plat. rep. 
>.» 451. D., περί τινος, Isocr. de antid. $. 62., 
mit folg. ws, Xen. oec. 20, 16. ἄξιον ἐπιμελείας, 
der Aslwerksamkeit wertb, id. Cyr. 8, 2, 11. b) 
eilrige Betreibung einer Sache, Anstrengung, Thä- 
tigkeit, δει, Alc. 1. p. 123. D, αὐδὲν ἄνευ πό- 
vor καὶ ἐπιμελείας, Xeon. mem. 2, 1, 28. vgl. 
.20.w7,7. 9% τῆς γεωργίας ἐπ., id. Dab. 
das Geschäft, ideas ἐπιμέλειαε, id. o6c. 7, 4. vgl. 
5,6,; die Besorgung, Verwaltung, τών κοινών, 
Isser. Areop. $. 25. vgl. Thue. 2, 40., λιμένων 
τεὶ ὀγορᾶς, Plut. mor. p. 794. A.; dab. auch von 
der Verwalt eines öffentlichen Amtes (aber ver- 
shieden von αρχή), Commission, Aeschin. p. 55, 
5 vgl. Sehöm. de com. p. 307 94. Herm. Staatsalt, 
137,7. ἡᾗ κατὰ γῆν ἐπ., von der Hegemonie, 
Xen. Hell. 7, 4, 10. vgl. Isoer. Phil. $. 154. 
ἐπιμελέομαε, att. Pros., bei Dicht, selten, Eur. 
Pinea. 559. u. an einigen Stellen bei Ar., u. ἐπι- 
μέφμαι, Hdt. 1, 98. Thuec. 6, 54. Xen. Cyr. 1, 
1,10. 6, 3, 2. 8, 8, 8. An. 4, 2, 26. 5, 7, 10. 
(8, Lobeck's Bem. b. Buttm. ausf. Sprehl. 2. 
"Wed, 2. der Berichtigung bedarl), fut. ἐπι- 
insonss, Hdt. 5, 29. u, att. Pros., u. ἔπιμε- 
intioenau, nur Xen. mem. 2, 7, δ., aor. ἐπεμε- 
“br, Hit, u. Att., our bei sehr Spät., wie Pro- 
“r., ἱπεμελησάµη», pf. ἐπιμεμέλημαι, Thuc. 6, 41., 
ber. pass., (µέλω, µέλομαι) für Jem. od. eiwas 
εαν Sorge für Jem. od. etwas iragen, einer 
Yıcha οὐ, Person Sorgfalt, Aufmerksamkeit widmen, 
ver darum kümmern, opp. ἀμελεῖν, Ken. mem. 3, 
L, 5 Plat. ep. 2. p. 311. E., ον. mit d. Gen., 
\sler τε αὐτῶν καὶ τῶν οὐκετέων, Hät, 5, 29., 
τον ἆλλων (πολισμάτων), id. 1, 98., u. sehr hän- 
bein att. Pros. von Thue. an, z. B. ἀλλήλων, 
τον ger, εῶν σωμάτων», Xen,, τῶν θεών, id. 
or. 6, 7,, κάμνοντος, id. oec. 13, 2. ἐπιμ. καὶ 
Ptgenmuy, sorgfältig vorplegen, Polyb. 5, 47, 7. 
sau; wos ἐπιμ., schlecht für Jem. sorgen, Ar. 
Pit. 1117, 25 κατακλεῖδος, darauf Acht geben, 
id. Ve. 154. κών ἄλλων, für das Uebrige Vor- 
sorge ireflen, Thuc, 3, 25.; selten map! τινος, περὶ 
Fir αοφα]κίας, Ken. An. 5, 7, 10. vgl. Plat. ep. 
2 »311.E., u. περέ τε, id. legg. 11. p. 932. Β., 
“ei wa, id. Menex. p. 248. E. πᾶσαν ἐπιμέ- 
er ἔπ., alle Sorgfalt anwenden, Plat. Prot. p. 
«8, Ε., u. mit d. Acc. vom Nentr. eines Pron, 
A. Adj., τὰ ὄλλα τινός, anderweit Sorge für Jem, 
"zen, Xen, Hell. 4, 1, 40., mit d. Dat. comm., 
Ἡ ἆλλα zwi, ebd. 5, 4, 4. τὰ τοιαῦτα πάντα, 
Aalen soleben Dingen, Xen, mem. 2, 9, 4. vgl. 
Tine, 6, 41. Im abbüng. Satze [olgt Ρον. ὅπως 
at d. Conj. Opt. od. Ind. fut., z. B. Xen. mem. 
τν 2. Hell. 6, 5, 37. Thuc. 4, 118., od. ὡς 
"td, Conj. od. Opt., Ken, oec. 20, 4. Cyr. 6, 
3,2%, wobei oft das Subject des abhängigen Satzes 
Umstellung im Gen. zu ὀπιμελεῖσθαι tritt, 
ΣΑ, τών φεῶν ἐπιμεληθῆναι ὅπως ἔσονταε, Plat. 


Eathyphr, p- 2. D,, u. äbnl. zousov ἐπιμολοῦνται | 


"tw neuir, Xen. oec. 20, 9.; auch mit d. Ace, 
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ο. Inf., Thue. 6, 54. Bes. auch a) eine Sache mit 
Eifer u. Sorgfalt betreiben, sich derselben befleis- 
sigen, ἀρετῆς, Xen. Plat., µανεικῆς, ἐπιστημώ», 
Xen., τοῦ λέγειν Övvaodas, id. b) etwas besorgen, 
verwalten; die Aufsicht führen, einer Sache vor- 
stehen, κών δημοσίων, Hdt. 5, 29. Xen, mem. 2, 
8, 4. 3, 4, 12., τῆς ἀρχῆς, id. Hell. 2, 3, 16., 
τῶν ispwv, Plat. rep. 1. p. 331. D., πόλεως, ebd. 
6. p. 499. B. Gorg. p. 520. A., τῆς φνλης, Antiph. 
δεκάδαρχοι τῶν δεκάδων ἐπιμέλονται, Xen. Cyr, 
8, 1, 14., οἰκίας, ebd.; abs., die Geschäfte be- 
sorgen, Xen. oec. 12, 4. — Die Form ἐπιμέλομαω 
ist sicher die ältere u. nach Moer, u. Thom. Μ. 
die besser att.; aber in bäufgerem Gebrauch bei 
den besten Att, ist die verlängerte; an vielen Stel- 
len schwanken die Codd, zwischen beiden, Dar. 
ἐπιμέλημα, arog, τὸ, das zu Besorgende, 
Gegenstand der Sorge od. Sorgfalt, Geschält, Xen. 
ο6ς. 4, 4. 7, 22. a. 37. 
ἐπιμελής, de, (μέλει) 1) act., der für Jem. od. 
etwas sorgt, Fürsorge trägt, sich am etwas küm- 
mert, fürsorgend, sorgsam, mit d. Gen., Xen. Plat, 
u. a., z. B. τῶν φίλων, Xen. mem. 2, 6, 35, 
τών σμικρώ», Plat. legg. 10. p. 900. C. αἱ (ρο- 
vıuWraras ἡλικίαι τῶν θεών ἐπιμελέσταται, Xen. 
mem, 1, 4, 16.1 abs., fürsorgend,, sorgsam, sorg- 
fültig, genau, eifrig (in seinem Geschäft), Ar. Nub. 
501. dmuueisoriga ψυχή, Soph. fr. 419 Dind, 
ἄρχοντες ἐπιμελέσεεροι, Xen. An. 3, 2, 30. u. ä. 
öft, b, Xen. Plat; Isoer. u. a. ἐπιμελεῖς καὶ κα- 
Φάριοι ταῖς διαίταις, Diod. 5, 33. ἐπιμελεστέραν 
δεραπείαν ἔχειν, eine zorgfültigere Pflege haben, 
Menand. b. Stob. fl. 106, 8. 3) pass., wofür man 
sorgt, was Einem am Herzen liegt, o/s ἀγνεία τού- 
των ἐπιμελής, Plat. legg. 10. p. 900. E, τὸ ine 
μελὲς τοῦ δρωµένου, die Sorge für das, was ge- 
schehen soll, Thuc. 5, 66. Bes. ἐπιμελές έσευ 
(yiyvaras) zul, es liegt Einem am Herzen, ist für 
ihn ein Gegenstand der Sorge, er lässt sich an- 
gelegen seyn, zurds, Plat. Polyb., mit d. Iaf., εἰ” 
δέναι, Thuc. 1, 5. 4, 67. Xen. men. 4, 7, 4. 
Dem. u. a., auch ἐπεμελὲς πεποίηµαι ειδέναε, Plat, 
conv. p. 172. C, ἐπιμελές µοι ἦν, sc. ὁρᾶν, Hdt, 
2, 150. aid’ οἱ τοῦτ ἦν ἐπιμελές, id. 3, 40. 
Auch: es ist für Jem. ein Gegenstand der Auf- 
merksamkeit, erregt seine Aufmerksamkeit, macht 
ibn stutzig, Äugw ἐπιμελὲς ἐγένετο τὰ Κροῖσος εἷ- 
rev, Hät. 1, 89. τοῦεο τῷ Ξέρξη ἐπιμελὲς ἐγό- 
γετο, id. 7, 37. vgl. 5, 12. — Adv. ἐπιμελώς, 
sorgsam, sorgfältig, Xen. Plat., ion. ἐπιμελέως, 
Hippoer. Comp. ἐπεμελεστέρως, Ath. 14. p. 629. 
B. Superl. ἐπιμελέστατα, Plat. Λίο. 1. p. 104. D. 
ἐπιμελητέο», Adj. verb. zu ἐπιμελέοιιαι, man 
muss sorgen, Sorge tragen, für etwas, rırös, Xen, 
mem. 2, 1, 28. Plat., mit folg. ὅπως, Xen. Cyr. 
7, 5, 70.; im Mase. ἐπεμελητέου, curandus, Eust. 
Impeinsis, οὔ, 6, (ἐπιμελέομαι) der für οἱ- 
was od. Jem. sorgt, die Aufsicht darüber führt, 
Fürsorger, Besorger, Aufseher, Verwalter, τών 
πρὸς τὴν δίαιταν ἐπιτηδείων, Ken. Cyr. ὃν ἂν Ὁ., 
των τῆς πόλεως πραγμάτων», Ar. Plut. 907., zu 
πόλεως, Plat. τθρ. 4. p. 424. Β., τῶν παίδων, 
τῆς παιδείας, id. u. 3. w., auch ὁ περὶ ες παιδείας 
ἐπ., Plat. legg. 9. p. 951. E.; abs., φύλαξ καὶ 
ἐπιμελητής, Ken. mem. 2, 7, 14. u.a.; vom Hirten, 
ὄνων», Plat. Gorg. p. 516. A. vgl. Arist. b. a. 9, 
47., vom Landmann, Theoer. 10, 54. vgl. Xen. 
oec. 12, 14.1 von den pers. Satrapen, Xen. oee. 
4, 7., vom Harmosten, id. Hell. 3, 2, 11.; Statt- 
halter, τῆς Ίψιφυλίας, Polyb. 4, 80, 25. vgl, Diod. 


Ἐπιμελητικος 


1,17., Befehlshaber, τῆς οὐραγίας, Polyb. 3, 79, 4. 
Bes. von Aufsebern über öffentliche Arbeiten u. dgl., 
ὁδῶν, sidnrias,laser., σίτου, orsvwaur,DioCass, — 
In Athen Name gewisser obrigkeitlicher Personen, 
vgl. Herm. Staatsalt. $. 147, 7., a) ἐπιμεληταὶ τῶν 
φυλών, Vorsteher der Pbylen, Dem. vgl. Her- 
mann Staatsalt. $. 149, 8., u. οἱ ἐν ταῖς συµµο- 
ρίαις, Dem. p. 1145, 15. b) τοῦ ἐμπορίου, Vor- 
steber des Emporiums zur Handhabung der Han- 
deisgesetze , Bekk. An. p. 255, 22. Harpeer. ec) 
wor νεωρίων, Aufseher der Schiffswerlte, Dem. 
4) Besorger religiöser Feste, τών μυστηρίων, Dem. 
p- 570, 6., εἰς τὰ «ιονύσια, id. p. 519, 17. e) 
ἐπ. τῶν ἐφήβων, Aufseher über die Epbeben, Din. 
vgl. Herm. 1. I. $. 150, 4. f) τῶν κακούργω», 
von den Elfmännern, Autiph. de caed. Herod. 17. 

ἐπιμελητικός, 4, or, zum Sorgen, Besorgen 
geschickt, sorgsam, Xen. oec. 12, 19. Arist. gen. 
an. 3, 2. p. 753, a, 8 Bekk. 7 ἐπιμελητικὴ (τέχνη), 
die Kunst für Jem, zu sorgen, Plat. Polit. p. 275. 
E. 276. D. BE. 

ἐπιμελήίερια, 7), Besorgerin, Hesych. 8. v. 
κομίστρια, Eust. Il. 22. p. 237, 20 Lips. 

ἐπιμελίῃ, 7, ion. st. ἐπιμέλεια, Codd, in (Hät.) 
vit, Hom. 5. 7., aber 16. 24. ἐπιμέλεια. 

ἐπιμέλλω, f. µελλήσω, (μέλλω, irr.) noch länger 
zögern, ferner zaudern, vgl. Orell. Memnoa p. 332. 
ἐπιμέλομαι, 8. Irtiusklouus, 

ἐπιμέλπω, (ulinw) dazu, dabei singen, masava, 
Aesch. Sept, 869. 

ἐπιμελῳδέω, (µελῳδέω) dabei singen, τοιαῦτα, 
Aristid. 1. p. 511. Dav. 

ἐπιμε]φδημα, aros, τὸ, — ἐπῳδή, Schol. 
Theoer. 1, 64. 

ἐπιμέμβλεται, [. L. st. ἔτι µέμβλεται, θα. 
Sm. 3, 123. δ. µέμβλεταν. 

ἐπιμεμιγμένως, Adv. part. pf. pass. von inı- 
μµήνυμε, = ἐπιμίξ, Apoll, lex. 

ἐπιμέμονα, (µέμονα) worauf denken, wün- 
schen, so. πορενεσθαε, Soph. Phil. 515. $. µέ- 
nova. 

ἐπίμεμπτος, ον, — d. folg., Apoll. Dyse.; 
tadelnd, Schol. Soph. Tr. 446. Adv. ἐπιμέμπτως, 
Argum. Aeschin. in Ctes. 

ἐπιμεμφής, ές, getadelt, zu tadeln, Nic. b. 
Ath. 15. p. 683; C., δώρον, Antt. 6, 260, 3., von 

ἐπιμέμφομαε, f. ψοµαι, Dep. med., (µέμφο- 
μαι) 1) sich über etwas beklagen, beschweren, wor- 
über unzufrieden, ποτ seya, τινός, Ἡ. 1, 65. 
2, 225., u. mit ἕνεκα, ebd. 1, 94., mit ἆ, Acec., 
ταντα, Hdt. 2, 161. vgl. 1, 116. 7, 169., wit folg. 
ὅτι, Hippoer. p. 293, 44. Mit d. Dat. der Pers., 
mit Einem unzufrieden, in Uofrieden seyn, Od. 
16, 97. 115. vgl. Ηάι. 4, 159.; εινέ τι, Einem 
etwas vorwerfen, ihn darüber tadeln, Hdt. 1, 75. 
6, 124., auch τενέ τινος, ἑαυτῷ τῆς τόὀλμης, Lue. 
d. mort. 27, 2., u. Ένα zwos, Soph. Tr. 122.; 
wit d. Acc., tadeln, beschuldigen, νῆσον, Call, 
Del. 163., χώρας, Plut. mor. p. 126. E. vgl. Anth, 
ὃν 83. 2) hioterber sich beschweren, Hdt. 2, 199. 

av. 

ἐπίμεμψες, εως, ἡ, Tadel, Vorwurf, Dion. Η. 
ant, 3, 11. 

Ἐπιμένης, ους, ὁ, ein Makedonier, Arr, exped. 
4, 13. Vgl. Ἐπιλέων. 

Ἐπιμενίδης, 6, Dichter n, Wahrsager aus 
Kreta, der 500 v. Chr. nach Athen kam u. die 
Stadt reinigte, Plat. legg. 1. p. 642. D. vgl. Arist, 
pol. 1, 2 (1, 6). Diog. L. 1, 10% syq. Plut. Sol. 
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pl. 7, 12, 1. vgl, jedoch das. Schneid. u. Basti. 
tl. 21. p. 175, 44 Lips. 
ἐπιμένω, (μένω) 1) intr., da bleiben, d. i. a) 
noch ferner an einem Orte bleiben, verweilen, dab. 
warten, ἐς αὔριον, aisowe, 08. 11, 351., mit folg. 
ὄφφα, ebd. 1, 309., ἐν µεγάρθισιν, ὄφρα, ebd. 4, 
587., mit ἵνα, bh. Hom. σου. 160., mit ἔστε, Am, 
An. 5, 5, 2., u, mit ᾱ, Conj., ἐπίμκινον dpria 
τεύχεα ὅνω, 11. 6, 340.5; abs., Od. 17, 277. 1, 
19, 142. Mit d. laf., darauf warten, dass, ἐπι- 
μεῖναι τοὺμὸν ὀξῦναι στόμα, Soph. Tr. 1176. in«- 
µένοντες πεύσεσθαι, Thuc. 3, 26. b) daranf blei- 
ben, ἐπὶ τῶν ἵππων, Plat. Men. p. 93. D. vgl. 
Xen, Cyr. 1, 4, 8. τὸν πηλὸν ἐπὶ τοῦ vum 
ἔφερον ἐγκεκυφότες ὡς μάλιστα μέλλοι ἐπιμένν, 
huc. 4, 4.; überb. wobei, in, an einem θε 
bleiben, ἐπὶ τῇ σερατιᾷ, Ken. An. 7, 2, 1.,b 
er πόλει, Andoc. de myst. $. 75., ἐνεανθα, Xen. 
u. a.; met., bei etwas bleiben, ausharren, su“ 
onordais, τῷ un ἀδικεῖν, Ken. Hell. 3, 4, 6. 14, 
Τ., ἐπὶ zig πολιορκίας, Polyb. 1, 77, 1., ἐπὶ τοί 
κακουργήµατος, Dem. p. 727, 27., ἐπὶ τῇ ζητήσει, 
ἐπὶ τοῖς δοξαζοµένοις, Plat. Lach. p. 194. A. rer. 
6. p. 490. A. ο) von Dingen: noch in einem Zu- 
stand bleiben, sieh nicht verändern, Plat. Phard. 
p. 80. C. τοῦ ἴχνους 7) φύσις, Kon, eyn. 6, #., 
ἡ χιών, Polyb. ἐπεμένοντος τοῦ πνεύματος, Lut. 
v. bh. 2, 2. 2) mitd. Ace., Einen noch erwarte:, 
ihm bevorsteben, τίς πόεµος ἐπιμένει τὸν ἄνακτα, 
Eur. Suppl. 625. vgl. Phoen. 231. 1724. Bere. [. 
432. Soph. 06, 1717., wo Herm. ἐπαμμόνει sehr. 
ἐπιμερήᾳ, ές, (μέρος) Theile über das Gase 
enthaltend; σχέσις, das Zahlverhältniss, in dem die 
grössere Zahl die kleinere ein Mai u. dazu meb- 
rere Theile enthält, Nicomach. u, lamblich. vpl. 
ἐπιμόριος. ο. 
ἐπιμερίζω, (µερίζω) 1) zutheilen, οὓς το 
φράτραις ἐπεμέρισαν, Dion. H. ant. 2, 50. East. 
2) einzeln nach einander nennen, eintheilen, um 
terscheiden, Strab. 13. p. 587. Gramm. Dar. 
ἐπιμερισμός, ὁ, Aufzählung, Bintbeilug, 
Gramm., ἀπονέμησις, Hesych. Bes. a) emsuepensi, 
eine Sammlung von gleichlautenden Sylben, die 
mit verschiedenen Vocalen geschrieben werden, ἵ. 
daher zu unterscheiden sind, dergleichen eine dem 
Herodian fälschlieh beigelegte Boissonade heraus 
gegeben hat. b) ἐπιμερισμοὶ Ὁμήρου, Sammlung, 
Aufzählung hom. Worte, dergl. mehrere io Cram. As. 
ἐπιμερεστικός, 9, 6», theilend, Eut. 
ἐπιμερότης,ητος,ήντ- ἐπιμερής oydo.s,lambliel. 
ἐπίμεσος, ον, (µέσος) der mittlere, dxis, 
Bekk. An. p. 108, 24. ῥῆμα, verbum medium, Grame. 
ἐπίμεστος, 0v, (µεστός) angefüllt, voll, # 
Fülle, δώσει πάνε ἐπέμεστα, Call. Cor. 134. Poll 
ἐπιμεταπέμπομαι, (µεταπέμπω) dazu D 
kommen lassen (frische Truppen), Thue. 6, 21. 7,7- 
ἐπιμεερέω, (µετρέω) 1) zumessen, zutbeilen, 
Hes. op. 395. ὁ σἴκος ἐπιμεερούμενος, das 
treide, das (den Persern) zugemessen wird, Bät. 
3, 91. u. das. Bähr. 2) hinzumessen, dem Maasse 
zusetzen, dab. noch hinzufügen, darüber geben, 
binzusetzen , διρχίλια τάλαντα δωρεὰν ταῖς μιοῦν- 
φοραῖς, Piut. Alex. 43., ἄλλα εοσαῦτα (im), Las. 
dial. m. 5, 1. vgl. Plut. Caes. 21. orgary'® 
χρόνον καὶ ἱπατείαν πινέ, id. comp. Ages. ο. FoBp- "- 
πολλὰ τῶν εἰς φιλανθρωπίαν ἠκόντων, vieles 
Freundliche binzufugen, Polyb. 28, 15, 2., si, Lat. 
Philops. 24., mit d. Gen, part., τών oxwunarw 
Lue. nav. 10. τῇ eig, elwas hinzusetzen, eb 


12. Adj. Ἠπιμενίδειος, ον, σκίλλα, Theophr. b. | 18. vgl. Polyb. 3, 118, 6.5 abs., id. 5, 15: ὃ- 


ἔπιμετρον 


3) darehmessen, τὸν οὐρανόν, Luc. Jcarom. 6. 
4) intr., über das Maass, als Zugabe, Zusatz hin- 
zukommen, ὁ ἐπιμετρῶν λόγος, Polyb. 7, 7, 7. 
15, 34, 1., u. τὸ Emimerpoiv, wahrsch. in dems, 
Sinne, id. 12, 15, 12. 

iniuergor, τὸ, (μέτρον) was über das Maass 
ist, Uebermaass, Theocr. 14, 26.; Zunahme am 
Hass, Zuwachs, ἐπέμετρον ποιεῖν, Theophr. ο. pl. 
4,13, 7. vgl. Plat. που. p. 676. B.; Zugabe, Zu- 
tz, verdovs, ebd. p. 503. D. λόγον ἐν ἐπιμέ- 
gu διατίθενται, Polyb. 6, 46, 6. ἐξ ἐπιμέτρου, 
als Zusatz, nachträglich, Sext. Emp. Pyrrh. 2, 
$. 47. u. öft. 

Ἐπιμίδης, ους, ὁ, einer der idäischen Dakty- 
len, Ρε, 5, 7, 6. u. 14, 7. 

ἁνμίδιον, τὸ, eine uns unbekannte Pflanze, 
Ρε, 4, 19. Galen. Plin. h, nat, 27, 9, 53. 

ἐπιμήόδομαε, (μή ἆομαι) etwas gegen Binen er- 
denken od. ersinnen, ὅόλον πατρέ, Od. 4, 437. 
ὑπό — ἐπεμήδετο νοστῳ, Qu, Sm. 14, 479. 

mundea, 7, (ἐπιμηθής) Nachüberlegung, 
Überlegung nach der That, opp. προμήθεια, Steph. 
she Autor. 

πιμηθέομαε, Coruut, de nat. d. c. 18., u. 
πιμηθένοµαι, Dep. med., oachher überlegen, nach 
ier That klug werden, opp. mpoundevouas, Bust, 
IL p 67, 17., von 

Erumdsos, έως, 6, (µη δος) Epimeiheus, Soba 
iss Iapetos, Gemahl der Pandora, des Prometheus 
drader, Hes. op. 85., ἁμαρτίνοος, id. ih. 511, 
veroos, Piad. Pyth. 5, 35., eig. der Nachher- 
u der Vorherüberlegende, der Unbedachtsame u. 
ier Bedachtsame , welchen charakteristischen Ge- 
masstz zwischen beiden Brüdern die alte Sage in 
wrschiedenen Erzäblungen ausführte, vgl. Plat. 
Pet. p. 3208qq., und die Sprache in Sprichwörtera 
mielt, z. Β. weradoudlsusohdheus Ἐπιμηθέως ἔργον, 
ο’ Προμηθέως ἐστίν, Luc. Prom. 7., Επιμηθ εἴ 
ο μὲν µέλειν οὐκ ἦν, τὸ δὲ µεταμέλειν ἐνῆν, Sy- 
u, u. Ἐπιμηθεὺς Προμηθέως καταδεέστερος, 
besser vorbedacht, als aachbedacht, 

ιμηθής, έε, (μή δος) 1) uachbedenkend, nach 
ir That überlegend, Dav. abgel. ἐπιμη θικώς, Bust, 
9.2.270,64. 2) bedachisam, sorgsam, wie ἐπιμε- 
bis, Thever. 25, 79. Adv. ἐπιμηθῶς, Eust. 
 Bmundsas, adas, ἡ, ἄτα, das Geschick des 
ἵπιμδως, γης», bymn, 3, 682. 

ἔπιμικης, ες, (μήκος) lang, länglich, ψηφῖδες, 
ὕσπωε, ὃ, Sext. Emp. adv. log. 1. $. 118, vgl. 
Pat. mer. p. 902, D., νῆσοι, Luc. ν. h. 1, 40.; 
von Pers., id. de salt. 75. Hdn.; von der Zeit, 
Loe, Hin., z. B. ἐπιμηκεστέρα vu, Luc. d. deor, 
"0, 4. Superl. ἐπιμηκέστατος, δι. 3, 1, 12., u. 
Muummero;, Aleiphr. 1, 22. Philo. 

ἐπιμηκύνω, (µηκύνω) verlängern, τὴν µαχήν, 
νο, 4, 10, 3., τὴν φάλωγγα, Polyaen. 2, 1, 24., 
"> µην, Philastr. Her. p. 714. 

ἐπιμηλίδες, δων, ai, (µζλον, µῆλα) νύμφαι, 

üzerionen der Schaafe, der leerden überh., 
Μα 3, 11. Long. 2, 27. Ant. Lib. 31. vgl. Bekk. 
% p. 17,7. Schol. Il. 20, 8; b. Paus. 8, 4, 2. 
“na dez. 

Ἐπιμηλίδης, 6, Erbauer von Koroneia (Ko- 
") in Messenien, Paus. 4, 34, 3. 


ἐπιμηλμος, ὁ, Heerdenbeschützer (vgl. imıun- | 
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ἐπιμηνιεία, 7, Amt des ἐπιμήνιος (w. 8. un- 
ter a.), luser., von u - 
' ἐπιμηνιεύω, monatliche Opfer, ἐπιμήνια, dar- 
bringen, Ioser. (corp. 2. p. 365, 15. 32.), von 

ἐπιμήνιος, ον, (μήν) auf den Monat, mona® 
lich; bes. τὰ ἐπιμήνια, a) sc. ἑερά, monatliche 
Opfer, wie ἔμμηνα, Hdt. 8, 41., 8. jedoch dort 
Bähr, u. Herodic. b. Ath. 6. p. 234. E. Hesych ; 
dah. οἱ ἐπιμήνιοι, Priester die ein solches Opfer 
darbriugen, Hesych. b) Kost, Lebensmittel auf 
einen Monat, menstruum, Polyb. 31, 20, 13. u. 
22, 12., auch ὁ ἐπιμήνεος σἵτος, Plut. Flam. 5. 
u. das. Bähr p.. 89, ο) die monatliche Reinigung 
der Weiber, Arist. Aret., auch τὸ ἐπιμήνιον, Diose., 
u. 7 ἐπιμήνιος καθαρσις, Aret. d) οἱ ἐπιμήνιου 
τῆς Bovkis, die Prytanen (vgl. Herm. Staatsalt. 
$. 127, 54.), Marmor. Ox. p. 7. 

ἐπίμηνις, ἡ, (μῆνες) Zorn auf Jem. od. über 
etwas, las Arıstarch st, dus µῆνις, 1. 5, 178, 
vgl. Lob, paral. p. 385. 

ἐπιμηνίω, (unvio) auf Einen zürnen, ui, Il. 
13, 460.; Einem worüber züraen, rırd τε, App. 
eiv. ὃν 55. [ίω, w -] 

ἐπιμηνῖτης, 00, ὁ, —= µηνυτής, Arr. exp. 3, 
26, 2 Kr. 

ἐπιμητίάω, (µητιάω) worüber nachdenken, 
woranf denken, mit d. Inf., ΑΡ. Rh. 3, 668. 

ἐπιμηχάνάομαε, Dep. med., (µηχανάομαι) 1) 


dagegen od. gegen Einen listig ersinnen od, aus- 


ix), Beiw, des Apollo, Macrob. 1, 17., u. des | 


Eermes, Paus, 9, 34, 3. 

N ἐπιμηλίς, ἐδος, ἡ, (wijkor) 1) eine Mispelart, 
se. 1,171, 2) εἶαο Birnenart, Pamphil. b. Ath. 
η }. δὲ, D. 14. Ρ. 650. E. 


führen, δεινόν rıvı, Luc. d. deor. 3, 1., owner” 
avexra ὡδοῖς, (Ju. Sm. 14, 427. πάντα, Dion. Π. 
10, 2. 2) dazu ersinnen, asi καινά, Xen. Cyr. 
8, ὃν 16.; sieh hinterher bemühen, Hdt. 6, 91. Dav. 

ἐπιμηχάνημα, aros, τὸ, Mittel zu etwas, Hip- 
podam. b. Stob. flor. 4. p. 123 Gaisf. [χα] 

ἔπιμηχανησις, ἕως, 7, Anwendung einer un- 
χανή zu etwas, Kunstgriff, Stob. eel. phys. 1. p. 378. 

ἐπιμηχανητέον, Adj. verb. v. ἐπιμηχαναομαι, 
man muss ausserdem ersinnen, versuchen, Galen, 

ἐπιμήχᾶνος, ον, (μηχανή) gegen Einen ersin- 
nend, κακών ἔργων, Anstilter böser Handlungen, 
Orae. b. Hdt. 6, 19. 

ἐπιμιγή, %, die Zu-, Beimischung, Sext. Emp. 
Pyrrh. 1, 124., von 

ἐπιμίγνυμι (ἐπιμιγγύω), f. ἐπιμίξω, (μήγνιμι) 
1) trans., daza, darunter mischen, beimischen, 
µέθνος, Wein, Nie. th. 572. κόλακι — ἐπέμιξεν 
ᾗ φίοις ἡδονήν τινα, Plat. Phaedr,. p. 240. B. 
χεῖράς rırı, mit Einem bandgemein werden, Pind. 
Nem. 3, 107.; überh. hinzubriogen, ἀγλαίαισιν in» 
µίξαι λαόν, das Volk zur Siegesfreude führen, ebd. 
9, 74. ἐμφύλιον αἷμα ἐπέμιξε Ὀνατοῖς, er brachte 
den Verwandtenmord zu den Sterblichen, id. Pyth. 
2, 59. 2) intr., sich mit Einem vermischen, d. i. 
Verkehr mit σα, haben, commereiü jure misceri, 
ἀλληλοις, Thuc. 1, 2., zeos τινας, Xen. An. 3, 
5, 17. τοῖς ὑπολενπομένοις, sich unter die Zu- 
rückgebliebenen mischen, Heliod. 6, 13. χωρίῳ, 
sich an einen Ort begeben, id. 5, 33. — Med., 
sich beimischen, vermischen, ἄλλῳ, Plat. Tim. p. 
24. A.; Κον. a) — Act., Ὁ., Thuc. 1, 146., ἆλ- 
Ankos, Xen. Cyr. 7, 4, 5. Plut. δα. 5, vgl. Po- 
lyb. 2, 7, 3., παρ᾽ ἀλλήλους, Thuc, 2, 1. Aueh: 
mit Jem. zusammen treffen, sieh vereinigen, zıvi, 
Plut. Aem. Ῥ. 12. δερο, öfter hieber kommen, 
Philostr. Mit d. Dat. der Sache: sich in elwas 
mischen, ταῖς πράξεσε, Plut. Flamia, 2. b) sich 
fleischlich vermischen, hegatten, avdgi, Dem. p. 
1370, 20., Auxassas, Luc. am. 22. Zehn ἐπι- 
µιγηναι, Artem. 1, 80. Vgl. ἐπιμίσγω. Dar. 


Ἐπιμικιος 


ἐπίμικτος, ο», beigemischt, untermischt, ver- 
mischt, Timon b. Diog. L. 9, 52. Zmiumsra νό- 
σων ἀλκτήρια, Nic. th. 528. φασήλοις ἐπιμίκτοις 
ἔκ τε φορτίδων νεῶν καὶ μακρῶν, App. b. ο. 5, 
45. u. oft b. Galen. ἔσει τὰ χωρία ταῦτα „Audois 
καὶ Καροὶν ἐπίμικτα, d. i. sie gehören ihnen ge- 
meinschaftlich, Strab. 14. p. 647. 

ἐπιμιμνήσκομαι, f. ἐπιμνήσομαι, Hdt., seltner 
ἐπιμνησθήσομαε, Hät. 2, 3. Diod. 14, 117., aor. 
ἐπεμνησάμην, Aesch. Choeph. 623. Hom. ΑΡ. Rh., 
gew. ἐπεμνήσθην, pf. ἐπιμέμνημαι, Hdt. Plat., 
(µιμνήσκω, irr.) sich woran erinnern, einer Per- 
son od. Sache gedenken, mit d. Gen., Hom., der 
nur ἐπιμνησθείᾳ, Od. 1, 31., ἐπιμνησαίμεῦα, ebd. 
4, 189., u. mit Tmes. ἐπιμνήσασθε, Il. 15, 662. 
gebraucht, ἐπιμνησαίμεῦθα yapuns, lasst uns an 
den Kampf denken, an den Kampf geben, Il. 17, 
103. Gew. einer Sache od. Jem. gedenken, Er- 
wähnung thun, erwähnen, schon bei Hom., σεῖο, 
Od. 4, 191., πόνων, Aesch. 1. I., Teoins, Soph. 
Phil. 1400., u. öft. bei Hdt. u. in att. Pros., u. 
zwar mit d. Gen., Hdt. 1, 5. 85. 177. Thuc, 1, 
97. 3, 104. Xen. Plat., u. mit d. Acc., Hdt. 1, 
14. 2, 3. 
uvov αἴρεσιν, Hdt, 6, 136.; auch περέ τινος, Hdt. 
2, 101. Xen. Cyr. 1, 6, 12. Plat. Menex. p. 239. 
C., περὶ γυναικών ws, id. Tim. p. 18. C., mit 
ὅτι, Xen. Hell. 3, 2, 8. 

ἐπιμίμνω, (μµίμνω) poet. st. ἐπιμένω, dabei 
verbleiben, verbarren, ἔργῳ, Od. 14, 66. 15, 372. 

ἐπιμίξ, Adv., (ἐπιμήνυμε) gemischt, vermischt, 
durch einander gemengt, ohne Unterschied, von 
durch einander gemengten Pferden u. Kriegern, 
N. 11, 525. 21, 16. 23, 242. ἐπιμὶξ μαίνεται 
Ἄρης, Ares wüthet, obne Unterschied zu machen, 
gegen Einen wie gegen den Andern, Od. 11, 537. 
xselvorras ἐπιμίξ, ohne Unterschied werden sie 
getödtet, Ἡ. 14, 60. 

ἐπιμιξία, ion. ἐπιμιξίη, 7, die Vermischung, 
Vereinigung, im Plur., Plut. mor. p. 640. C.; 
dah. gew. Verkehr mit Jem., gegenseitiger Ver- 
kehr, commercium, ἐούσης ἐπιμιξίης πρὸς τοὺς Te- 
γεήτας, Hdt. 1, 68. vgl. Xen. Hell. 5, 1, 1. Dem. 
p- 79, 18. Polyb. 16, 29, 11. ἐπιμιξίας ovons 
παρ᾽ ἀλλήλους, Thuc. 5, 78. ἐπιμιξίαι ἦσαν τοῖς 
Adnvaloıs καὶ τοῖς ΙΠελοποννησίοις, id. 5, 35. 
πόλεων ἐπιμιξία πόλεσιν, Plat, legg. 12. p. 949. 

. Eben so bei Dion. Η. Diod. u. a. 

ἐπίμεξις, 5, — d. vor., der Umgang, Ver- 
‚kehr, τινός, mit Jem., Theogn. 297. . 

ἐπιμίσογω, (µίσγω) — Emsuiyveu, intr., Ver- 
kehr haben, παρ᾽ ἀλλήλους, Thuc. 1, 13. Gew. 
im Med., sich darunter mischen, d. bh. Verkehr, 
Gemeinschaft mit Jem. haben, ἅμμι, Od. 6, 205. 
vgl. ΑΡ. Rb. 3, 658., ἀλλήλοις, Xen. rep. Ath. 
2, 7., µη δετέροις, ἐς τὴν Euupaylav, Thuc. 4, 118. 
Αιγύπτῳ, Ἑλλάδι, mit Aegypten, Griechenland 
Verkehr haben, Hdt. 2, 104., abs., id. 1, 185. 
Dah. zu Jem. od. an einen Ort kommen, Φαιή- 
κεσσι, Od. 6, 241. οὐδέ ποτ ἐς βουλήν ἐπιμίογε- 
ται οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, weder in den Rath noch ins 
Με! mischt er sich, d. i. begiebt er sich, Hes., 
th. 802. vgl. ebd. 803.; bes. öfter wohin kommen, 
mit d. Dat. des Orts, Call. Del. 39. Dian. 20., 
mit d. Ace. des Orts, id. Jov. 13. Auch: feind- 
lich mit Einem zusammentrefleo, handgemein wer- 
den, Τρώεσσιν, Il. 10, 548. vgl. 5, 505. 


ἐπιμίσθιος, ον, (μισθός) um Lohn arbeitend, 
für Lohn, Hesych. χρηµατισµός, Damasc. b. Suid. 


τῆς µόχης ἐπιμεμγημένοι καὶ τὴν «4π- 
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Έπιμορμυρω 


8. Τ. Zeßngıavös. Dazu bes. Fom. ἐπιμισθίς, ider, 
ἡ, ο... ἑταίρα, Anth. 7, 403. 
ἐπιμισθοφορά, ἡ, (µισθοφορα) ausserordent- 
lieber Sold, Die Cass, 78, 36, > . 
ἐπιμισθόω, f. L. st. ἀπομ., Ael. v. h. 3, 14. 
ἐπιμνημονεύω, (µνηµονεύω) noch dazu erwäh- 
nen, Chron. Pasch.; als v. L. st. ἀπομν., ΔΙ, 
9. p. gr 6. 
ἐπίμνησις, εως, %, (ἶπι joxouas) die Er- 
wähnung, Aristeas de LXX Be ή 
ἐπιμνήσομαι, fat. von ἐπιμιμνήσκομαν. 
ἐπιμνηστέον, Adj. verb. zu ἐπιμιμνήσκομει, 
man muss erwähnen, Plat. Tim. p. 90. B. 
ἐπιμοιράομαι, (µοιράω) 1) zu Theil werden 
lassen, γαῖαν νεκύεσσε, Phocyl. 93., κόνιν, so viel 
Erde als zum Grab gehört, Moschion b. Stob, εεὶ, 
bys. 1. p. 244, 31. 2) intr,, theilhaft werden, er- 
angen, rapr,s,Philo, [sb. Phoc. durch d. lotas lang.) 
ἐπιμοίριος, ον, (μοῖρα) dem Schicksal unter- 
|. vnaara, die Schicksalsfäden, Anth, 7, 
504, 11. 
ἐπίμοιρος, ον, (μοῖρα) tneilhaft, εὐδαιμουν- 
vas, Eurypbam. b. Stob. fl. 103, 27. 
ἐπιμοιχεύω, (µοιχεύω) mit Einer (als Frau) 
noch chebrecherischen Umgang treiben, sıwra, Lut. 
Philopatr. 6. 
πιμολεῖν, (μολεῖν, irr.) inf. aor. zum ungebr. 
ἐπιβλώσκω, darauf losgehn, heranschreiten, anfı- 
len, ἐπέμολεν πάθος, Soph. Tr. 855. Dav. 
ἐπίμολος, 6, der heranschreitet, angreilt, ei» 
fällt, ΥΠΓε, Aesch. Sept. 629. 
ἐπιμομφή, ἡ/Ξ- ἐπίμεμψες, Pind.Ol. 16 (11), 17. 
ἐπίμομφος, ον, 1) Ξ- ἐπιμεμφής, ἅτα, Acsdı. 
Choeph. 830.; womit man unzufrieden ist, nagas- 
stig, id. Ag. 553. 2) aet., tadelnd, Zmiuouger 
elval τινε, — ἐπιμέμφεσθαε, Eur. Rhes. 327. 
ἐπιμονή, ἡ, (ἐπιμένω) das dabei Bleiben, Ver- 
harren bei etwas, die Ausdauer, Plat. Crat. p- 
395. A. Stob. οοἱ. ph. t. 2. p. 60.; das Verwei 
len an einem Ort, die Zögerung, Thue. 2, δ0. 
Als rhet. Figur: das Verweilen bei einem Gegen- 
stande durch Häufang des Ausdrucks, [θε 
12, 2. Sehol. Hermog. περὶ ıd. p. 399. π.δ. 
ἐπιμόνιμος, ον, andauernd, bleibend, kur 
νιμµώτερα ἔχει τὰ ὕδατα, Geop. 2, 5, 7., von 
ἐπίμονος, ον, (ἐπιμένω) verbleibend, ἐπίμονο 
ποεῖν τὸν ὑπάρχοντα σερατηγόν, ihn (in seinem 
Amte) bleiben lassen, Polyb. 6, 15, 6.1 bleibend, 
dauernd, ἀκμαί, ebd. 43, 2., fortwährend, wol 
στήριον, Plut. mor. p. 166. C.; bei etwas = 
harrend, beharrlich in etwas, τοῖς ee ei. 
p. 722. D., dv τῷ κολάζειν, id. Flam. 1. Aber 
ἐπίμονον ποιεῖν τε, etwas bleiben lassen, ἀ. |, damit 
innebalten, es einstellen lassen, ἐράνους, P olyb. 8, 
3, 10. Adv. ἐπιμόνως, ausdauernd, anhaltend, 
Plat. Αχ. p. 372. A. Galen, «1 darüber 
ἐπιμόριος, ον, (µόριον) einen Theil da = 
über das Garze enthaltend, um einen Theil .. 
ser, Arist, probl. 19, 41. τὸ ὀπιμόριον, id. ar 
taph. 4. p. 109, 5 Brand. σχέσις, das Zablvnr Ü 
niss, wo die grössere Zahl die kleinere = 
ganz und noch einen Theil von ihr dazu ©0 
Nieomach. vgl, ἐπίτριτος u. dmiuapns. Adv. # 
µορίως, Nicom. iotr. arithm. 2, 20. τν IE 
ἐπιμοριότης, ητος, ἡ, Ξ- ἐπιμόριος, UT 
[απιρ], ie d. 
> . . hen mit 
ἐπιμορμνρω, (nopuvpw) zurausche?, ὁ' ἴπι 
Dat., Dion. P 784., wo aber jetzt .r, 1’ im 
μορμύρουσι gelesen wird, wie vs. 82 


' Sapdörıos µορμύρεται ἔνδοθε πόντος. [5] 


Έπιμορεος . 


ἐπίμορτος, ὁ, (µορτή) der Landmann, der 
eineo Acker für einen gewissen Antheil am Frucht- 
ertrage bestellt, Hesych., u. ἐπίμορτος γή, das 
Land, das für einen Antheil am Pruchtertrage be- 
stellt wird, id. Poll. 7, 191. aus Sol. 
imusppälw, (µορφαζω) den Schein wovon 
wehmen, erbeucheln, simulare, ἀλήθδειαν, εὐσέ- 
iusr a. dgl., Pbilo, auch mit d, luf., id.; im 
Med., RS. Hesych. 
ἐπιμορφίζομαι, Ξ- d. vor., RS. 
ἐπιμορφόω, f. wow, (µορφόω) eine Gestalt 
ibilden, gestalten, KS. 
͵ ἐπιμογθέω, (µοχθέω) σὺν µόχθῳ ἐπιπονέω, 
esych. 
exiserdos, ον, (μόχθος) mühvoll, βίος, Ma- 
neth. 4, 248.5; von Pors., — ἐπίπονος, Schol. Ar. 
Pr. 383. Neutr. als Adv., LXX. — Adv. ἐπιμόχθως, 
ait Mübe, App. Pun. 72. 
πιμοχλόω, (µοχλόω) verriegeln, Schol. Ar. 
Thesm. 422. 
ἐπιμέζω, f. Ew, (μύζω) dazu, dabei murren, 
sesfren, durch einen (unartikulirten, mit geschlos- 
sen Lippen hervorgebrachten) Laut Unwillen, 
Verdrass ausdrücken, Il. 4, 20. 8, 457. Hesych. 
fürt auch die Medialform ἐπεμέξατο — ἐπεστένα- 
io, ἐπεγόγγνσεν an. 
ἐπιμιθέομαι, Dep. med., (µυθέομαι) zureden, 
tasprechen, v. L. st. ἀπομυθέομαε, 11. 9, 109. 
υ das. Spitze. 
ἐπιμιθεύω, (µυθείω) dabei, darüber fabeln, 
τὰ ἱπιμοθενόμενα, Arist. h. a. 8, 24. 
ἐπιμύθιον, τὸ, (μῦθος) die der Fabel ange- 
kisgte Nutzanwendung.od. Lehre, Luc. Baech. 8. [5] 
ἐπιμεκεηρίζω, (μνκτηρίζω) dabei, dazu nase- 
rinpfes, verböhnen, Menand. b. Plut. wor. p. 547. C. 
ἐπίμνκεος, ον, (ἐπιμύζω) verhöbnt, beschimpft, 
mrschmäbt, Theogn. 909. 
πιμυλίδεος, ο», — d. folg. 1., δαίµων, He- 
sreb. 8, v. διαλαός. 
ἐπιμύλιος, ον, 1) (μύλη) zur Mühle, zum 
Yıblen gehörig, ᾠδή, Müllerlied, das beim Mahlen 
sesangen wird, Alb. 14. p. 618. D., ἆσμα, Λε]. 
“5.7,4. Als Beiw. der Artemis, Sext, Emp. 
sv. math. 9. $. 185. 2) τὸ ἐπιμύλιον (μέλος), 
ter obere Mählstein, LXX. [ö] 
ἐπιμόλίς, ἴδος, 7, (μέλη) die Kniesobeibe, 
Bippser. p. 8411, H. Galen. Poll. 
ἐπίμνξις, εως, ἡ, (ἐπιμύζω) στεναγµός, Hesych. 
ἐπιμερίζω, (μυρίζω) einsalben, των zur, mit 
etwas, Theopbr. de od. $. 45. 
ἐπιμίρω, (µύρω) umfliessen, ὅσσον τ) ἐπιμύ- 
έετσι ιοὔμές, 8ο weit eine Landenge (vom Meere) 
umfosses wird, Ap. Rh. 1, 938.5; nach Andern: 
mstäbnen, d, i. nmtosen, vom hoblen Getöse der 
Merresuellen. [0] 
ἐπίμῖσις, εως, 7, (ἐπιμύω) das Schliessen 
ier Angealieder, Clem. Al. Et. M. p. 490, 54., 
iss Mundes, Greg. Nyas. 
‚tuioow, nehmen Einige als Präsensform zu 
Ἠέμνξαν an st. ἐπιμύζω, w. 8. 
tmuuww, f. vow, (uiw) zuschliessen,, bes. die 
kopen zuschliessen, τοὺς ὀφθαλμούς, Diod. 1, 48., 
‘spata, Opp. hal. 2, 110., ὁπωπάς, cyn. 4, 114., 
i in dems. Sinne abs., Polyb. 4, 27, 7., als Zei- 
‘en der Beistimmang (v. Hahne), Ar. Vesp. 934.; 
ach — sterben, Call. ep. 41, 5. Mit d. Dat., 
Ἡ ῥλέφαρα τοῖσι ὀφθαλμοῖσι ἐπιμύει, Aret. eur. 
Σε, Ἐν ὂν Intr., sich schliessen, von Wunden, 
Op. eyn. 2, 290. [Wo ε lang ist, ist bei Opp. 
I. ΤΑ. 
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das µ zu verdoppeln, Wern. Tryph. p. 58.; über » 
s. unter µύω.] 

ἐπιμωκάομαι, Dep. med., (µωκάσμαι) ver 
höbnen, verlachen, Schol. Soph. Oed. T. 990. (1) 

ἐπιμωκειω, — d. vor., Luc. Jup. trag. 16. 
mit der v. L. ἐπιμειδιῶν. 

ἐπιμωμάοσμαι, Dep. med., (μµωμάομαι) dabei 
höhnisch lachen, darüber tadeln, τενέ, Einen, Dion. 
Per. 846., abs, Dawase. b. Suid, Dav. 

ἐπιμωμηκός, 7, όν, getadelt, tadelhaft, ta- 
delnswerth, Hes. op. 13. Theoer. 26, 38. 

ἐπέμωμος, ον, (μώμος) getadelt, zu tadeln, 
tadelhait, mais, Artem. 5, 67. ἐπ. τὸν βίον, Ho- 
liod. 7, 2. 

ἐπιμώομναι, (µώομαι) — ἐπιμαίομαι, 2., 00 
φὰν τέχναν, Bıon 7 (11), 2., wo Andere ἐπεμαίετο 
lesen, 

ἐπινάσσο, f. ξω, (νάσσω, irr.) zustopfen (de 
πακτουν), Hesych., voll stopfen, s. ἐπινέω 2. 

ἐπινάσειος, ον, (ναίω) als fremd ins Land ein- 
gezogen, wie ἔποικος, ἠπείροιο, ΑΡ. Rh. 1, 795. 

ἐπιναυμᾶχία, 7, — 7 ἐπὶ νανσὶ µάχη, Pseudo- 
Plut. ν. Hom. p. 387 αἱ. 

έπινα έω, (να ia) auf od. an dem 
Schiffe bauen, Poll. 1, Fl ’ 

ἐπιναύσιος, ον, (ναυσία) Uebelkeit empfindend, 
Polyb. 31, 22, 1. 

ἐπινεαζω, (γνεάζω) sich wobei wie ein Jüng- 
ling bevehmen, riri, sich daran nach Jünglingsart 
erfreuen, Poll. 10, 53. 

ἐπινεάνῖευομαι, (νεανιεύοµαε) sich wobei wie 
ein Jüngliog, ἀπ, unbesonnen, übermütbig beneh»- 
men, Plut. mor. p. 1079. D. Pbilo; bei Poll. 3 
121. seine Jugendkraft bei eiwas (dureh Thätigkeit) 
zeigen. 

ἐπίνειον, τὸ, (ναῦς, vsws) 1) Ankerplatz für 
Schife, Hdt. 6, 116. ἐπίνεια καὶ λεµένας, Arist, 
pol. 7, 6 (5, 5). Polyb. b. Said. Diod. 11, 41. 
2) Hafenstadt, Κυλλήνη, #ö Ἠλείων ἐπένειο», ντο, 
1, 30. u. das. Sebol. 2, 8δ4., u. von Nisaa, der 
Hafenstadt der Megareer, Plut. Ῥμου. 15.; überh. 
Seehandelsstadt,, Stapelplatz, emporium, Dion. Η. 
ant. 4, 56. Sırab. i 

ἐπινείσσομαι, [. νείσοµαι, Hesych., = ἐπινίσ- 
σοµαι, v. L. b. Thever. 8, 43. vgl. ψίσσοµαι. 

ἐπινέμησες, έως, ἡ, (ἐπινέμω) 1) Zutheilung, 
Vertbeilang, Clem. ΑΙ. ἐπ. (αερική, Hippser. Ρ. 
27, 32. 2) die Ausbreitung, πυρός, das Umsich- 
greifen des Feuers, Plut. Lys. 12. που, p. 891. 
F. Diog. L. 10, 93. 

ἐπινεμητέον, Adj. verb. v. folg., man muss 
zutbeilen, vertheilen, Plat. legg. 5. p. 737. C. 

ἐπινέμω, aor. ἐπένειμα, (νέµω, irr.) 1) zu 
tbeilen, vertheilen, σῖκον εραπέζη, Il. 9, 216. 24, 
25. oiröv op’ ἐπένειμε, vertbeilte er unter sie, 04. 
20, 254. Ep’ ἑκατέρῳ τὸ µέρος ἑκάτερον, Plat, 
Pol. p. 264. D. 2) darauf weiden lassen, bes, 
eine Heerde auf fremdem Gebiet, ῥοσκήματα, Plat, 
legg. 8. p. 843. D., abs., Arist. pol. 5, 5 (4, 5). 
Dem. p. 1274, 27, vgl. ἐπιρομία. Auch: abwei- 
den lassen, σῖτον, Theopbr. h. pl. 8, 7, 4. vgl. 
ο. pl. 4, 6, 1. — Gew. im Med., f. ἐπινεμήσομαε, 
aor, ἐπενειμάμην, b. Spät. auch ἐπενεμήθη», Diod, 
Hdn., 1) zutbeilen, Mosar ἀπὸ τοξων Jia τε 
σεµνόν =’ ἐπίνειμαι ὀκρωτήριον Akıdos βέλεσι, — 
γέμεσθαι βέλη ini, seine Pfeile darauf vertheilen, 
d. i. besingen, Pind. Ol. 9, 11. 2) von einer 
Heerde: darauf weiden, abweiden, Plut. mer. Μι 
293. A. Dab. abweiden, verzehren, δαῖτα, Nic. 
al. 510., κόµην, Call. Dian. 79., τὴν ἑστίασιν, 
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Plut. mor. p? 980. D. vgl. p. 790. E. Bes. sich 
verzebrend, verheerend über etwas verbreiten, er- 
greifen, verzehren, mit d. Acc. u. abs., vom Feuer, 
τὸ dorv, Hdt. 5, 101. Polyb. 14, 5, 7. Hdt., οι- 
κίαν, τὴν γραφήν, Plat. mor. p. 395. C. Demetr. 
22. ἐπινεμηθείσης τῆς φλογὸς ἐπὶ πολὺν τόπον, 
Diod. 14, 53.; von Krankheiten, Adrvas, Thuc. 
2, 54. vgl. Plut. mor. p. 776. F., abs., Aret. caus. 
ac. 1, 6.; von Feinden, τὴν I'alariav, sich über 
Gallien verbreiten, Plut. Cases, 19. vgl. Pomp. 25.; 
überh. sich verbreiten, ἐπενείματο τὸ πρᾶγμα τῷ 
ζήλῳ τοὺς διαδόχους (unter den D.), Plut. Demetr. 
18., abs. von einem Gerüchte, Acsch. Ag. 485. 
3) nach Einem (rıwi) abweiden, Arist. h. a. 8, 2. 

ἐπινένησμαι, pf. pass. von ἐπινέω 1. 

ἐπίενσις, εως, n, 1) das Nicken zu etwas, 
als Zeichen der Bestätigung, τῆς κεφαλῆς, Ath. 2. 
. 66. C.; dab. die Bestätigung, Joseph. ant. 17, 

‚„ 1. 2) die Neignng vorwärts od. nach einer 

Seite, Galen. u. Spät., von 

ἐπινεύω, (νεύω) 1) dazu nicken, κόρνθι φαεινῆ, 
Il. 22, 314. vgl. Theoer. 22, 186: λόφων ἐπένενον 
ἔθειραι. Dah. zunicken, zuwinken, dr’ ὀφρύσε 
φεῦσε, Od. 16, 164., rıvi, Einem einen Wink ge- 
ben, mit folg. Inf., Il, 9, 616. ὁ KÄügos aureis 
οὕτως ἐπένευσεν, Xen. Cyr. 5, 5, 37. Bes. zu- 
nicken, dazu nicken, als Zeichen der Gewährung, 
Bestätigung, Beistimmung, opp. ἀνανεύω, W. 8., 
vgl. Plat. rep. 4. p. 437. B. So ἐμῷ inivevon 
κάρητε, 11. 15, 75. vgl. bh. Hom. Cer. 169. 466. 
Call. Ίαν. Pall. 135. Dian. 28., mit Tmes., Pind. 
Isthm. 7 (8), 99.; auch ἐπ. τήν κεφαλήν, Artemid. 
5, 71.; dab. gewähren, zusagen, Theocr. 27, 32. 
Plut. Cat. min, 2. Ἑλληνικόν, auf griechische Art 
dazu nicken (als Zeichen der Beistimmung), Ar. 
Επ. 115.; dah. beistimmen, abs., Plat., mit d. Ace. 
ο. Iof., beistimmen, beipflichten dass, Aeschin. p. 
62, 11. 24.; rl, etwas zugeben, gut heissen, be- 
stätigen, gewähren, bestimmen, ταδε, Eur. Or. 284. 
Dem. p. 332, 18., σιγῇ τὰ ψενδῆ, id. p. 560, 7. 
τάδε Ζεὺς ἐπένενσεν, Eur. Bacch. 1349. ᾧ u’ 
ἐπένενσεν, id. Hel. 681. ἨΜοιρᾶν ὦδ' ἐπένευσε 
Aiva, Call. lav. Pall.104. Auch ri πρός εινα, Plat. 
rep. 4, p. 437. C., u. περί τινος, Polyb. 21,3, 3. 
2) sich neigen, hinneigen, met., eis τινα, Ar. Επ. 
687.; sich vorwärts neigen, πέτραι πανταχόθεν 
ἐπινενευκνῖαε, überbangend, Luc. Prom. 1., u. ia 
dems. Sinne im Pass., εἰκών Zmwevoulvn, opp. 
ὀξυπειαζομένη, Sext. Emp. Pyrrh. 1. $. 120. 

ἐπιέφελος, ον, (νεφέλη) umwölkt, bewölkt, 
οὐρανός, φθινόπωρο», Hippoer. ἐπινεφέλων ὄντων, 
bei bewölktem Himmel, Hat. 7, 37. Arist., auch 
ὅταν ἐπινέφελον 7), Arist. meteor. 2, 9. ἐπινέφο- 
kov ἐναιώρημα, auch bloss ἐπινέφελον, Wolken im 
Urin, Hippoer. 

ἐπινεφέω, bewölken, mit Wolken bedecken, 
Arist. probl. 38, 26. Theophr. de vent. $. 61. ἐπι- 
vapei ὁ Zeus, der Himmel bewölkt sich, Alexis b. 
Suid., u. impers., &nıysgei, es wird trübes Wetter, 
Theophr. ο. pl. 3, 24, 4., von 

ἐπινεφής, ἐς, (νέφος) bewölkt, umwölkt, are, 
Theophr. ο. pl. 5, 12, 2. ἐπινεφῇ, umwölkter 
Himmel, id. de vent. $. 51. dveuos, ein Gewölk 
u. Regen bringender Wind, ebd. $. 4. 

ἐπινεφρίδιος, ον, (νεφρός) über, an den Nie- 
ren, δημός, Il. 21, 204. [18] 

ἐπίνεψις, εως, ἡ, (νέφος) Umwölkung, Arist. 
probl. 38, 26. 

ἐπινέω, (νέω 1., irr.) darauf schwimmen, xär 
ὀπινῇ, μέλλον ῥέπει κάτω, Theophr. h, pl. 5, 4, 8., 
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önl τινος, Ath. 15. p. 667. E.; heranschwimmes, 
Arist. b. a, 9, 37. 

ἐπινέω od. ἐπινήθω, f. νήσω, (νέω, νήθω) 
zuspinnen, nur von den Schicksalsgottheiten, wis 
ἐπικλώθω, τῷ Moipa (Aloa) γεινοµένῳ inne 
λίῳ, mit dem beginnenden Lebensfaden, gleich 
bei der Geburt spann sie ihm zu, d. i. verhängte, 
bestimmte sie ihm, mit folg. Inf., Il. 24, 210. 20, 
128. .0 ἐπινησθεὶς αὐταῖς µόχθος, Ael. n. a. 7,1. 
; ἐπινηθεῖσά οἱ ὁδός, id. b. Suid. ἐπινενησμίνα 
k ἅπαντας τὰ εῶν uospwv, Luc. Philopatr. 4. 

ἐπινέω, f. view, (νέω 3., irre.) = ἐπωηνίο, 
darauf häufen, beladen, τενός, mit etwas, ἁμάζαι 
φρυγάνων, Hdt. 4, 62. Pf. pass. αἱ τράπεζαί y' 
siolv ἐπινενησμέναι ayadwr, Ar. Becl. 838. nach | 
Bruncks Besserung st. ἐπινενασμέναι (v. ἐπινάσου). 
Vgl. Buttm. ausf, Sprehl, 2. p. 247 fg. ed. 2. 
Vgl. ἐπινηνέω. 

ἐπινήθω, 8. ἐπινέω 3. 

ἐπινήίος, ον, (ναῖς, νηῦς) auf dem 9ελίζε, 
οροιτυπίη, Anth. 9, 82, 5. 
ο. ἐπινηνέω, --- ἐπινέω 3., darauf häufen, darauf 
legen, νεκροὺς πυρκαϊης ἐπενήνεον, auf den Sehei- 
terhaufen, Il. 7, 428. 431. Das Simpl. vrudu ist 
ungebräuchlich. , 

ἐπινήσιος, (νῆσος) bei einer lusel, Gail. geogr. 
gr. 2. p. 470. 

ἐπίνητρον, τὸ, (νήθω) wahrsch. der Spio- 
rocken, Poll. 7, 32. 10, 125., nach Hesyeh. ip 
ᾧ τὴν κρόκην ερέβουσιν, vgl. Et. M. p. 362, 20. 

ἐπινήφω, (snpw) dabei, dazu nüchters blei- 
ben, εῷ βίῳ, mässig, nücktern leben, Plat. mer. 
Ρ. 87. E. τράπεζα τῇ πράξει ἐπινήφουσα, bei 
dem man nüchtern bleibt für od. zu dem Geschält, 
Lue. am. 45. , 

ἐπινήχομαι, f. ἔομαι, Dep. med., (mmzeua) 
darauf, darüberhin schwimmen , mit d. Dat., zer 
zw, Batr. 106. Diose. Al. Aphr., abs., Hda. 8,4, 
11.5 met., παιδὸς ἐπενάχετο φωνά, Theoer. 23, 
61.; darüber hinfliessen, ῥεύματα ἐπινήχεσθαι vos 
πεδίοις, Hdn. 8, 4, 6. Auch: heranschwimmen, 
mit d. Ace., Call. Del. 21. 

ἐπινήχῦτος, ον, (νήχυτος) reichlich darüber g*- 
gossen, überh. reichlich, δώρα, Orpb. Arg.39. 310. 

ἐπινίζω, f. vivo, (νίζω) benetzen, anfeach- 
ten, nur im Aor. pass., ὅταν ἐπινιφθῇ ἡ ἀμπείος, 
Theophr. h. pl. 4, 14, 6. u. das. Scha., ο, pl. 5ı 
10, 13. 

ἐπινύχειος, ον, — d. folg., siegreich, 590). 
ος. 1058. [i] 

ἐπινίκιος, ον, (νίκη) zum Siege, der Sieges- 
feier gehörig, beim Siege, aoıdal, Siegsgesänft, 
Pind. Nem. 4, 128., eben so ὕμνος, Diod. 5, 19, 
παιάν, Plut., auch bloss ὁ ἐπινίκιος, -Βελοί. Pind. 
Eust., u. τὸ ἐπινίκιον, ΛΙΝ. 1. p. 3. E. vgl. Thom. 
M.p.164R. Ζῆνα ἐπινίκια κλάζειν, Zeus mit 51262’ 
gesängen feiern, Aesch. Ag. 174. ἐπινύκιοι ayu- 
ves, Kampfspiele zur Feier eines Siegs, Polyb. 3, 
13, 1., πανηγύρεις, ἑορτή, πομπή, Plat. , Ha, 
Hdn., reuad,id.4, 11z. E. Plut. Aem.P. 31., 72:08, 
Plut. Coriol. 4. Bes. τὰ ἐπινίκια, a) Opfer zur 
Feier des Sieges u. der damit verbundene Fest‘ 
schmaus, Siegesfeier, Siegesfest, Ar. fr. 379. Plat. 
conv. p. 174. A. Dem. u. a., dab. ämw. sv 
Plat. eonv. p. 173. A. Dem. Plut. Lue., ἐσεισν, 
Dem. p. 1356, 8. Luc. am. 52., εὐωχεῖφθαι, ἐστι 
σθαι, Luce. τοὺς aywvas καὶ τὰς δέας των ἐπ 
νικίων, Pint. Luc. 29. b) der Siegespreis, =!" 
κητήρια, Soph. ΕΙ. 692. Dion. H. ant. 3, 27. [1] 

πίνῖκος, = d. vor., Pind. Ol. 8, 9. Schal. 


Επινιπτρις 


Pind. ὁ ἐπύικος, Siegsgesang, Aristid. 2. p. 373. 
vgl. Schäf. Greg. Cor. p. 539. Boeckl Schol. 
Pied. p.460. b) als Propr., Ἐπ., ὁ, gr. Männern., 
Den. p. 1491. Iaser.; ein kom. Dichter, Mein. fr. 
om. t. 1. p. 481. 

ἐπινεπτρίς, έδος, 7, (ἐπινίζω) κύλιξ, ein nach 
iem Häudewaschen bei Tisch herumgereichter Be- 
cher οὐ. Trunk, Poll. 6, 31. 

ἐπωίφσομαε, (νίσσοµαι) dazu, darauf, darüber 
hingehen, abs., Tiheoer. 8, 43. ΑΡ. Rh. 4, 281.; 
ait d. Gen,, (Ängıads) πεδίων ἐπινίσσεται, Soph. 
06, 69.; mit d. Ace., θεοὺς ἐπινίσσεται dem, 
Αγ. Rh. 4, 817., οὔρεα, Nie, tb. 470. Vgl. das 
si 
Weis; (vigw) darauf schneien, Xen. eyn. 
8, 1. Pass,, ἐπινεφομένων τῶν ἐνδυμημάτω», 
Philo t. 1. p. 441, 28. [1] 

ἐπφοέω, (vodw) worüber, worauf denken, d. i. 
2) woran denken, im Sinne haben; gedenken, vor- 
λες, beabsichtigen, iheils mit d. Acc., ὀλίγον 
οδόν, Thuc. 2, 8. Xen. Απ. 2, 5, 4., τὴν ὁδὸν 
ir ἐπωφεῖ, ebd. 3, 1, 6. Plat. Plut. Luc., theils 
nit d. laf, praes., Hdt. 1, 27. Ar. Thesm. 338. 
Xea, An. 6, 4, 9. Plat., od. aor., Βατ. Rhes. 195. 
(sonst nieht b. Trag.) Hdt. 5, 24. 65. Plat. Antiph., 
od, fat., Hit. 3, 134. πρὸς οἳς οὐδ᾽ ἐπινοήσαν- 
ες siol €’ year ἀντοφθαλμεῖν, nicht einmal in 
Gedanken, Polyb. 9, 3, 7. οὐκ ἐπινοοῦσιν ade 
τοώτες, sie denken nicht daran dass sie, Plut. 
Periel. 7. κακῶώς.έπ. ευέ, auf Jemds Verderben 
denken, App. eiv. 3, 61. b) erdenken, ausdenken, 
ei, Bippoer. p. 808. C. Hdt. 3, 48. Ar. Eq.884, τὴν 
ubegudin;v modnosw, Plut. mor. p. 1131. F. καὶ 
ἠπιφῆσαι ὀξεῖς καὶ ἐπιτελέσαι ἔργῳ, rasch im Eat- 
verfea und in der Ausführung, Thuc. 1, 70. vgl. 
Xen. Hier. 2, 2.; mit folg. Jof., Ar. Nub. 1039. 
Bu. 1202. — Pass., gedacht, erdacht werden, κενὰ 
Φύματα ὑπὸ τών φιλοσόφων ἐπινοηθέντα, Lue, 
ἐετ, eone. 13. dvvaral τι ἐπινοεῖσθαι µέν, μὴ 
ἵπάρχεν δὲ, Sext. Emp. adv. dogm. 1. $.49. ΥΕ]. 2. 
1.351.453. 4. $. 348. — Den Aor, pass. in 
μτθην in act. Bdtg gebrauchen Hdt. 3, 122. 6, 
11}, μπε, am. 16. 31. Dar. 

ἐπιόημα, «zog, τὸ, Gedanke, Plan, Vorhaben, 
Archil. 9, 5. Polyb.; Erfindung, Hippoer, p. 808. C. 

Imwonsis, zus, 7, das Erdenken, RS, 

ἐπωφητέο», Adj. verb. zu ἐπινοέω, man muss 
überdenken, bedenken, Heliod. 10, 39. Nicomach. 

ἐπωφητής, οὗ, ὁ, der worauf, worüber denkt, 
περὶ τὰς idwdas, M. Anton. 1, 16. 

tsentixös, 7, 0», zum Ueberdenken, Er- 
denken geschickt, anschlägig, erfinderisch, Longin. 
4, 1., εσός, Ath. 7. p. 310. F. 
ο ἐποφητός, 7, όν, erdacht, gedacht, raindis 
ἐπωοητὸν ἔσεαι µόνον, οὐχ ὑπάρξει δέ, Sext. Emp. 
tir. dogm. 2. δ. 38. 

ἐπώφια, ἡ, (vous) 1) das Denken, Richten 
der Gedanken auf etwas; dah. a) der Gedanke, ει- 
τος, au etwas od. Jem., oft b. Plut., z. B. mor, 
»55.B. 611. F. 681. D. ουδ εἰς ἐπίνοιαν ἰέναι 
two, ἐθεῖν wc, nieht auf den Gedanken kommen 
u etwas, dass, Thuc. 3, 46. 4, 92. οὐδὲ ἐπίνοιαν 
πραῖσθαι, nicht einmal daran denken, Polyb. 1, 
8,12. τὰς ἐπινοίας οἷς τι φέρειν, Dion. H. ep. 
“Pomp. 1,2. πάσαις ταῖς ἐπινοίαις γίγνεσθαι 
zul zu, Polyb. 5, 110, 10. xar’ ἐπίνοιαν, in Ge- 
tanken, in der Vorstellung, Sext. Emp. adv. dogm, 
%.5.348. απᾶσαν ἐπίνοιαν ἀτοπίας ὑπερβάλλειν, 
ale Vorstellung übersteigen, Plut. mor. p. 1005. Β. 
vol. 9. 968. A.; das Forhaben, die Absicht, Plan, 
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Eur. Phoen. 408. Ar. Av. 403., σωτηρίας, Thesm. 
766. Polyb. 1, 48, 3. u. öft.; der Sinn, die Mei- 
nung, Ar. Plut. 45. Vesp. 1073.; die Zinsicht, das 
Wissen, ἡ κοιν in. (τῶν ἀνθρώπων), Polyb. 6, 
5, 2. Longia. fr, 7, 3. b) das Erdenken, Aufün- 
den, die Erändsamkeit, Ar. Ἐπ. 90. κατὰ τέχνην 
καὶ änivosar, Theophr. de od. $. 7.; die Erfin- 
dung, der Einfall, »awr) ἐπίνοια, Ar. Vesp. 346, 
Äen. Cyr. 2, 3, 19., im Plur., Savuasras ἔξον- 
eloxsıw ἐπινοίας, Ar. Επ. 1332. vgl. 539. Plat, 
rep. 10. p. 600. A. Polyb. Plut. Coriol. 32. vgl. 
33. 2) die spätere Einsicht ( ἐπιοῦσα γνώµη, 
Sehol.), Soph. Ant. 389. 

ἐπινομή, ἡ, (ἐπινέμω) 1) das Umsichgreifen, 
sich Verbreiten, vom Feuer, Plut. Alex. 35., vos 
ioö, Λεί. η. a. 12, 32. 2) das Auflegen, Umlegen 
eines Verbandes, Verband, Galen. 

ἐπινομία, 7, (ἐπινέμω) das Recht, das zwei 
Nachbarstaaten ihren Bürgern vertragsmässig er- 
theilen, ihr Vieh auf dem gegenseitigen Grund u, 
Boden zu weiden, gegenseitige Triftgerechtigkeit, 
Äen. Cyr. 3, 2, 23. Inser. Vgl. ἐπιγαμία. 

ἐπινόμιον, τὸ, —= ἐννόμιον, Boockh inser, 1. 
5, 1537, 8. 

ἐπινομές, idos, (νόμος) 1) das zu den Ge- 
setzen Hinzugefügte, Zusatz zum Gesetz, Titel 
einer Schrift des Plate. 2) = strena, Neujahrs- 
geschenk, eig. das Hinzugefügte, Zugabe, Ath. 3. 
Ρ. 97. D. 3) µέρος τι τριήρους, id. ebd. 

 inwouoderdu, (vouoderiu) dazu, überdiess 

durch Gesetze verordaen, Plat. legg. 6. p. 779. D. 

ἐπίνομος, ο», 1) (ἐπινέμω) zugetheilt, hinzu- 
geschaart, beigesellt, wie σύγνοµος, ἠρωίδων στρα- 
τός, Pind. Pytb. 11, 13. Aber auch: der etwas 
zugetheilt erhält, --- κληρονόμος, Hesych. Boockh 
inser. 2. p. 23, 37. 2) (νόμος) = ἔννομος, ge 
setzlich, App. b. ο. 3, 94. 

ἐπινοσέω, (νοσέω) noch nachher kranken, Hip- 
poer. p. 77.D. Galen, Phryn. Bekk. An. p. 69, 20. 

ἐπίνοσος, ον, (νόσος) einer Krankheit unter- 
worfen, kränklich, Arist. eth. Nic. 3, 6 (4, 4). 
Diod. 2, 48., εριχώµατα, Theophr, de col. $. 48, 
Adv. ἐπινόσως, διάγειν, Hippoer. p. 942. H. 

ἐπινοσσοποιέομαι, (νοσσοποιέω) sein Nest dar- 
auf bauen, ὄρεσιν, Demoerit. fr. in Fabr. bibl. 
gr. 4. p. 338. 

ἐπινοτίζω, (νοτίζω) obenauf benetzen, an- 
feuchten, Diose. 2, 105. 

ἐπινυκτερεύω, (νυκεερεύω) darauf übernachten, 
νανσί», Heraclit. all. hom. p. 420.; die Nacht über 
wo bleiben, Plut. mor. p. 090, C. | 

ἐπινύκεερος, (νίκτερος) — A. folg., φάσματα, 
Tzetz. posth. 135. 

ἐπινυκείδεος, ον, — d. folg., Procop., 8. Lob. 
Phryn. p. 556. 

ἐπινύκειος, ον, (νύξ) bei Nacht, nächtlich, 
ἐπινύκεια µῆλα vousiwv, Anth. 6, 262, 3. 

ἐπινυκτείς, (dos, ἡ, 1) Nachiblatter, eine bei 
Nacht ausbreebende u. am meisten fühlbare Haut- 
krankheit, Hippocr. u. a. Aerzte, vgl. Cels. 5, 8,2. 
2) ein Nachtbuch, wie ἐφημερίς, ein Tagebuch, 
Synes. de ins. p. 153. A. C. 

ἐπινυμφεύω, (νυμφεύω) verloben, rin), Eumath, 

ἐπόυμφίδιος, ον, (νυμφίδιος) zur Braut od. 
Hochzeit gehörig, bräutlich, ἕμνος, Brautgesang, 
Soph. Ant. 814. οὐ γάµον, all’ Aidav ἐπινυμφί- 
dıov δέξατο, Anth. 7, 182, 1. [id 

ἐπινίσσω, (νύσσω) auf der Oberfläche, der 
Haut stechen, stossen, verletzen, Luc. Lexiph. 11. 

ἐπινυστάζω, f. Ew, (νυστάζω, ἱττ.) dabei, dar- 
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Ἐπινωμαω 


über einnicken, einschlafen, abs., Luc. bis acc. 2., 
τοῖς σιτίοις, Plut. Brut. 36. 

ἐπινωμάω, f. 70w, (νωµάω) zulheilen, ver- 
tbeileu, κλήρους, Aesch. Sept. 729., λαχη, Eum. 
311. vgl. Agam. 781. τὰ 0’ en’ ἄλλοις, Soph. 
Ant, 138. Dab. berzubriogen, anwenden, Soph. 
Phil. 168. nach Herm,,.nach Andern intr., herzu- 
kommen; met., ταδε σώματα αὐγαῖς ἐπιν., d. ij. 
durchmustern, betrachten, Eur. Phoen. 1564. 

ἐπινῶς, Adv., nach dem Schol. — ἐφελκυστι- 
κώς, nach Suid. u. Zon. — λίαν, Luc, ver. h. 
2, 25. 

ἐπινωτῖδεύς, έως, ö, eiue Haifischart,, sonst 
νωτιδανός. ΛΙΝ. 7. p. 994. D, 

ἐπινωτίδιος, ον, (νῶτον) auf dem Rücken, 
Anth. 6, 2, 3. [36] 

ἐπινωτίζω, aut den Rücken nehmen, hängen, 
Eur. Here, f. 362.; im Med., Paus. b. Eust. p. 
1282, 55. 

ἐπινώτιος, ον, (νῶτον) auf dem Rücken, Batr, 
88. Luc. am. 26. 

ἐπιξαίω, (ξαίνω) auf der Oberfläche auf- 
kratzen, aulritzen, aufreissen, RS. 

ἐπιξανθέζω, (ξανδίζω) obenauf gelblich, bränn- 
lich machen, wisvpa δελφάκει ἐπεξηνθισμένα, Phe- 
recrat. b. Ath. 6. p. 269. A, 

ἐπίξανθος, ον, (ξανθός) gelblich, bräunlich, 
von der Farbe der Hasen, Xen. eyn. 5, 22., der 
Hirscbe, Poll. 5, 68., u. von Pflanzen, Theophr. öft, 

ἐπεξεινόομαι, poet. st. ἐπιξενόομαι, ΑΡ. Rh. 

ἐπιξενίζομαε, (ξενίζω) — d. folg. 2., Sehol. 
Lye. 717. (1) 

ἐπιξενόομαε, (ξενόω) 1) gastlich, als Gast- 
freund von Jem. (vıri) aufgenommen u. bewirthet 
werden, ΑΡ. Rh. 2, 764. Diod. 1, 23. Plut, Num. 
4. mor. p. 250. A. 834. E. ἐπεξενώσθαι πολλοῖς, 
von vielen aufgenommen worden, mit vielen be- 
kannt seyn, Dem. p. 1224, 2. 2) als Fremder 
wohin kommen, sich dort aufbalten, πολει, Luc. 
am. 7., abs., Arist. pol. 7, 6 (5, 3). Isoer. ep. 6. 
$. 2., u. eben so wohl auch Soph. fr. 158 Ὠϊπά, 
Met., ἡ ἐπιξενωθεῖσα τοῖς σώμασι µοῖρα, Next. 
Emp. in dogm. 1. $.130. 38) sich als Gastgeschenk 
nehmen, ἐπιξενοῦμαι ταῦτα ὡς Θανουμένη, Aesch. 
Ag. 1320. 

ἐπίξενος, ὁ, (ξένος) der als Fremder, Gast- 
freund zu Einem kommt, Clem. Al. 

ἐπιξένωσις, εως, ἡ, (ἐπιξενόομαι) die gast- 
liebe Aufaahme, Aufnahme bei einem Gastfreunde, 
Aufenthalt in der Fremde, im Plur., Diod. exc, 
p. 582, 56. Philostr, jun. im. 13. 

ἐπιξέω, f. έσω, (ξέω) obenauf schaben, ab- 
kratzen, ritzen, Aret. cur. diut. 1, 2. p. 116 z. E. 
Schol. 

ἐπίξηνον, τὸ, (ξηνόϱ) Hackblock (für den Koch, 
Fleisch darauf zu zerlegen), Eust. Suid ; bes. 
Henkerblock, Aesch. Ag. 1277. ὑπὲρ ἐπιξήνου de 
λήσω τὴν κεφαλὴν ἔχων λέγειν, Ar. Ach, 318. vgl. 
355. 359. 365. 

ἐπιξηραύω, f. ανῶ, (ξηραίνω) obenauf trock- 
nen; im Pass., obenauf troeken werden , abtrock- 
nen, austroeknen, Hippoer. p. 89. D. u. öft. Theo- 
phr. ο. pl. 3, 15, 2. Dav. 

ἐπιξηραντικός, ἡ, όν, obenauf, auf der Ober- 
fläche trocknend. 

ἐπιξηρᾶσία, 7, Trockenheit (auf der Ober- 
fläche), στόματος, Hippoer. p. 1169. D, 

ἐπίξηρος, ον, (ξηρός) obenauf, auf der Ober- 
fläche trocken, ylwosa, Hippoer. p. 1080. D.; sehr 
troeken, γαστήρ, Aret. 
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| κίας πρὸς Φεούς, Xen. An. 2, 5, 21. 


Επιοσσοµαι 


ἐπιξυγκάμπεω, ἐπιξυνδέω, 8. ἐπισυγκάμπιω 
u. 86. w. 

inifivos, ον, (ξυνόςϱ) poet. st. ἠπίκοινος, ge 
meinsam, ἄρουρα, ein Gemeindeleld, das mehrer 
zugleich gehört, Il. 12, 422. Dar. 

ἐπιξυνόω, poet. st. ἐπικοινόω, gemeinsam mı- 


‘chen, mittheilen, φωνήν ἑκάστῳ, Nonn, dien. 26, 


290. ; im Med., ΑΡ. Rh. 3, 1162. 
ἐπιξύριος, stand sonst st. ὑποξύριος b. Phan. 
ep. 6. in Anth. 6, 307. nach Toups Conj. Vgl. 
das. Jac. 
ἐπιξύω, f.vow, (ξύω) daran reiben, berühren, 
wi τε, Arat. 650. ; darauf schaben, rupör ἐπιξν. 
σθέντα, Plat. rep. 3. p. 405. E., u. ähnl, von εἰ- 
nem Arzneimittel, Arist. h. an. 9, 6. mirab, 1. 
[Ueber die Pros. s. ξύω.] 
ἐπιοίνιος, ον, (olvos) beim Wein, ἐπιοίιο 
ἆθλον ἑλέσθαι, Theogn. 971. Vgl. ἐποίνιος. 
ἐπιοινοχοεύω, (οὐνοχοεύω) Einem Wein ein- 
schenken, 6εοῖς, b. Hom. Ven. 205. 
Ἔπιον, τὸ, Stadt in Triphylien, Hdt. 4, ΗΛ. 
b. Xen. Hell. 3, 2, 30. "Hnsıov, b. Polyb. 4,77, 
9. 80, 13. ἰπιόν mit der v. L. Ἐπιόν οὐ. Erin, 
ἐπιόπτης, ου, 6, poet. st. ἐπόπτης, ep. Hom. 1}. 
ἐπίοπτος, ον, poet. st. ἔποπτος, sichtbar, Aral, 
οὐκ ἐπίοπτα βένθεα, Opp. hal. 1, 10. 
ἐπιορκέω, f. now, pf. ωρκηκα, (ἐπίορκος) N) 
falsch schwören, einen Meineid schwören, πρὸς dar 
µονος, bei einer Gottheit, Il. 19, 188., gew. aber 
abs., Ar. Nub. 400. Av. 1612. u. öft, Xen. Pla 
Dem. Aeschin. u. a., od. mit d. σοι, τοὺς ds, 
bei den Göttern einen falschen Eid schwören, die 
Götter durch einen Meineid beleidigen, Ar. Ar. 
1609. Xen. An. 2, 4, 7. 3, 1, 21. Plat, Ale. |. 
p. 109. D. Aeschin. in Ctes. $. 77. Dem. p. 120, 
20. τὸν ὅρκον ἐἔπ., Aeschin. in Tim. $. 115. ” 
λοὺς ὅρκους ἐπιωρκηκὼς πόλεσι», Dem. p. 1209 ult. 
ἃ ἐπιωρκησεν, Plut. comp. Dem. ο. Ant. 5. {Ἡ. 
κατά τινος, gegen Rinen falsch schwören, Lys. ia 
Diogit. $. 13. — Gegens. εὐορκεῖν, Cleantb. u 
Chrysipp. b. Stob. fl. 28, 14. 15., welcher letz. 
tere ἐπιορκεῖν, den Schwur nicht halten, von verdoe 
κεῖν, einen Meineid schwören , unterscheidet. ?) 
= ὄμνυμε, schwören, in einem Gesetze des Solon 
b. Lys. in Theomn. 1. $. 17. Dav. ο 8 
ἐπιορκητικός, 7, όν, zum Meineid geneigt, ®- 
Steph. ohne Auct. j a 
ἐπιορκία, 7, falscher Eid, Meineid, Bid ruch, 
Eidbrüchigkeit, Xen. Dem. Plut. u, a. ds πως 
ὑπὸ ἐπιορ" 
κιῶν καὶ ἀδικίας, Plat. Gorg. p- 524. B., von 
ἐπίορκος, ον, (ὅρκος) dem Eide enigenen, ef 
eidig, d. i. a) falsch geschworen, & δέ τι ne 
ἐπίορκο», 11. 19, 264.; gew. im Nr 
ὀμνύναι, einen falschen Kid, einen Meineid 
ren, Il. 3, 279. 19, 260. Hes. ορ. 280. !b. nn 
Ap. Rb. 4, 1086. Mosch. 4, 76., vollständig a 
κον ὅρκον ὤμοσεν, Ar. Ran. 150. Auch ο... 
ἐπομνύναε, Hes. th. 793. gm τε θεονς nr a 
ἐπόμνυθε, Theogu. 1195. ἐπίορκον ge 
schwor daranf einen vergeblichen Eid, der ing 
dem Willen der Götter nicht in Erfüllung rs 
aber kein beabsichtigler Meineid war, 11. 10, Bar. 
b) von Personen: eidbrüchig, Hes. ορ. 1, 1 
ΕΙ. 1355. Ar. Nub. 399, u. öft. Xen. Ak > 
Plat., seven, Anth. 5, 5, 3, — Adr. Inner 
Hädn. 6, 9, 2. Dav. 9. 
ἐπιορκοσίνη, 9, — dmiognia, Anth. 2 ος 
ἐπιόσσομαε, (ὄσσομαι) vor ‚Augen εὶ ἱ pr 
sehn, erblicken, ἐννέα αἰγὰς ἡελίον, & 


25. 


ὄπιουρα 


Tape leben, Nie. tb. 5101 mit Tmes., ΑΡ. Rh. 2, 
%.; met., betrachten, bedenken, vorhersehn, Ba- 
rerov καὶ φύζαν ἑταίρων, Il. 17, 381. u, das. 


ἐπίουρα, τὰ, 5. unter ovpa. 

ἐπίονρος, ὁ, 1) der Hüter, Wächter, Auf- 
uber über etwas, wit d. Gen., vw», Hirt, Hüter, 
64. 13, 405. 15, 39., n. mit. d. Dat., Κρήτη ἐπ., 
Herrscher über Kreta, Il. 13, 450. u. das, Spitan. 
Eben so b. spät. Ep., βουκολίων ἐπίουροε, ΟΡΡ. 
σε. 1,174, φυτών εἐπ., Hüter, Pfleger der Saat, 
Theser. 25, 1., κρήνη, Hüter des (uells, ΑΡ. Rh. 
3, 1190., ναυτελέης, Hüter, Beschützer der Fahrt, 
4.4, 02., Οὐχαλίης, Herrscher über Oichalia, 
i4.1,8,. Auch b. Hipp. t. 2. p. 880, 2 Lind. 
(διὰ den alten Gramm. — οὔρος, d. i. φύλαξ, od. 
επίαοπος, von ὁράω st. ἔφορος, #. Lehrs Arist. 
» 11. Dagegen leitet Zehblike (über das hom. 
Britheton des Nestor οὖρος .Iyauwv, Parchim 1839.) 
is Wort von der Verbindung ἐπί — ὄρομαι ab, 
üe sach seiner Erklärung: bei etwas einhergehen 
bedeutet; vgl. Ztschr. f, Alterth. 1841. p. 675.) 
Nein hölzerner Nagel, Geop. 10, 61. Hesyeb, 
Hals Propr,, Name eines Schiffers, Lue. dial. 
Ber, 14. 

ἴπιοῖσα, ἡ, verst. ἡμέρα, der folgende Tag, 
en praes. fem. von ἔπειμε 2., w. 8. unter 3. 


Πιούσιος, ον, auf den folgenden Tag; dah. 
m einem Tage zum andern reichend, ἄρτος, täg- 
intes Brod, ΝΤ. 

kmöyouas, poet. st. ἐπόψομαι, Hom. Nie. 

ἐπίπᾶγος, 6, (ἐπεπήγνυμι) eine obenauf od. 
Urberstehende, an der Oberfläche einer Flüssig- 
keit ad. eines Körpers geronnene, gefrorne od. 
west diek- od. steifgewordene Masse, Kruste, Diose. 
inet. Galen. Plat., Ξ- γραῦς, 2., Hesych. 

επιπαγχῦ, Adv., verstärktes πάγχυ, Theoer. 
7,1%. u, das. Mein. Vgl. Lob. Phryn. p. 48. 

ἐπιπάθής, ές, (πάσχω) Eindrücken unterwor- 
ία, Paul, Al. 

ο ἐπιπαιδνίζω, (παιανίζω) dabei, dazu, darauf 
tuen Pian od. Siegesgesang singen, Diod. 5, 29. 
Pit, Mare. 22. Dar, 

‚ amsayıcuos, ἑ, das Anstimmen eines Päans 
bi etwas, ein dazu angestimmier Siegsgesang, 
Strab, 9. 9. 421. nach Kor. st. ἐπεπαιωνισμός, 

„ ππαίζω, (παίζω, irr.) 1) darauf scherzen, 
"5 Φελέττῃ, Phälostr. im. 2, 17. 3) verspotten, 
το Belisd, 10, 13. 

Mitsgua, aros, τὸ, (ἐπιπαίω) Anstoss, Ver- 
stoss, = Inierassum, πρόὀεκομμα, Hesyoh. Doch 
bält bier Rabnk. das Wort für verdorben, n. ei 
Frasua fir die Verbesserung. 

ἐπιπαιοτικός, 7, 09, (ἐπιπαίζω) zum Spott, 
zum Scherz eingerichtet, spasshaft, scherzhaft, 
"finus, Clearch. b. Atb. 10. p. 448. 6, 

tueraiu, (παίω, irr.) daranschlagen, H. Steph. 
"ae Auet. 

ἐπιπαιωνίζω, — ἐπιπαιανίζω, Hesych. Dav. 

ἐπιπαιωνεσμός, ὁ, 8. ἐπιπαιανισμές. 

ἐπιπακτίές, ἐδος, ἡ, ein Kraut, auch ἑλλεβο- 
η, Diese. 4, 109. Plio. bh. n. 13, 20. 

ἠπιπακτόω, (πακτόω) zumachen, vorschlies- 
"as Oupas, Poll. 10, 27. Hesych. 

ἐπιπά]άσσω, Γ. L. st. ἐπιπελάζω, w. 8. 

ἐπιπάλλω, (παάλλω) zuschwingen, dagegen 
ringen, βέλη ᾽πιπαλλων "Aons, Arsch. Choeph. 

ἠπιπάλένω, 8. παλύνω, 
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ἐπίπᾶμα, ἐπίπαμμα, 8. ἐπίπασμα, 

ἐπιπᾶμᾶτίς, ddos, 7, bes. Fem. zu ἐπιπάμων, 
7 ἐπύκληρος, Hesych. Schol. Ar. Vesp. 281. Suid. 
s. v. ἐπίκληρος u. die Erkl. 

το (παμφαλάω) überschann, über- 
sehn, πολλ᾽ ὁμοῦ, ΑΡ. Rh. 2, 127. 

ἐπιπόμων, ον, gen, ovos, (πέπαµαι) dor. für 
ἐπίκληρος, 5. Hemst. zu Hesych. t. 1. p. 1197. u. 
vgl. ἐπιπαματίς, [a] 

ἐπίπαν, Adv., st. ἐπὶ πᾶν, vgl. oben p. 1045, 
a. unter b., eig. in Beziehung auf Alles; dab. im 
Allgemeinen, überhaupt, Aesch. Pers. 42. Suppl. 
822, Hdt. 6, 46. Thuec. Xen. Plat. epin. p. 486. 
E.u. a. ws ἐπίπαν, meistens, gewöhnlich, Polyb. 
3, 107, 12. 17, 15, 8., auch ὡς τὸ ἐπ., Hat. 4, 
68. u. öft. εἰς ἐπίπαν, Kenophan. b. Ath. 12. p. 
526. Be 

ἐπύπαξ, geradezu, obne Umschweife, auf dem 
kürzesten Wege; dab. auch: ins Gelag, links (εἰκῇ 
7 ἐπὶ τὰ ἀριστερά), Hesych., der dieselben Erklä- 
rungen für das Wort ἐπιζάξ hat, das die Athe- 
ner gebraucht haben sollen, Vgl. auch ἐπιταξ. 
(Die zweite Hälfte des Wortes erklärt man für 
παντελώς, wie in ἀπόπαξ.) 

ἐπέπαππος, 6, (πάππος) des Grossvaters Gross- 
vater, atavus, Poll. 3, 18. Schol, Soph. OT. 183.;. 
des Grossvaters Vater, proavus, Hesych. Eust. 
vgl. Lob. path, p. 51. 
enwtagayiyvouas, Dep. med,, (mapayiyvonas 
irr.) noch dazu, danach hinzukommen, ὁ ἐπιπαρα- 
γιγνόµενος ἐκ τῆς Ῥώμης σερατηγός, der nach Ei- 
nem kommt, ibm folgt, Polyb. 1, 31, 4.; mit ἆ, 
Dat., über Einen kommen, ταῖτα τὰ παθήµατα 


‚immepayiyveras καὶ τοῖς νέοις, Junc. bei Stob. Δ. 


115, 26. p. 537 Gesa. 

ἐπιπαράγω, (παράγω, irr.) hiozufübren, rw 
χεῖρα ἐπὶ τὸ στῆθος, Hippoer. p. 848. E. [ay] 

ἐπιπαραθέω, oben nebenher laufen, Xen. Hell. 
5, 4, 51., wo st. ἐπιπαραθέοντας jetzt richtig ἐπὶ 
παραθέοντας gelesen wird, " 

ἐπιπαρανέω, (vw, irr.) noch dazu, noch mehr 
anhäufen, aufbäufen, Thuec. 2, 77. 

ἐπιπαρασκευάζω, (παρασκενάζω) noch dazu 
anschaffen; im Med., sich (sibi) noch dazu an 
schaffen, Xen. Cyr. 6, 3, 1. 

ἐπιπάρειμε, (εἰμί) dabei in der Nähe seyn, 
Ken. An. 3, 4, 23.; noch dazu daseyn, Thuc. 1, 
61.; noch dazu kommen, Luc. merc. cond. 26. 
conv. 20. 

ἐπιπάρειμε, (εἶμι) dabei, danebenhingeben, 
κατὰ τὸ ὅρος, κατὰ τὰ ἄκρα, auf der Höhe ve- 
beuher ziehen, Xen. An. 3, 4, 31. 6, 3, 19.; daran 
hingehen, rom Feldberrn , der an der Fronte des 
Heeres biogebt, abs., Thuc. 6, 67. 7, 76., κατὰ 
πρόκωπον, Polyb. 5, 83, 1., τὸ στρατόπεδον, am 
Heere bin, Thue. 4, 94. νε]. 96 z. A. Φριγίαν 
τε καὶ Ἠνσίαν, daran hinziehen, App. b. eiv. 5, 7. 
Auch: binzugebn, zu Jem. kommen, Thuc. 4, 108.; 
mit d. Dat., anrücken, τῷ δεξι, gegen den rech- 
ten Flügel, id. 5, 10. 

ἐπιπαρεμβάλλω, (napeufallu,irr.) noch dazu 
hineinwerfen, -stellen, einorduen, einrücken lassen, 
τὴν φάλαγγα, Polyb. 12, 19, 6.; intr., dazu ein- 
rücken, sich einordnen, id. 3, 11, 10. 11, 23, 4. 

ἐπιπαρέξειμε, (εἶμε) nach u. nach herausgehn, 
Gaza. (?) 

ἐπιπαρέρχομαε, aor. ὑπιπαργλθον, (παρέρχο- 
mas, irr.) bei etwas vorbei wobin gehen od. ge- 
langen, παρὰ τὴν ὄχθην, Dio Cass. 40, 35., πρὸς 


Ἐπιπαροδος 


τὴν πόλιν xara τὰ µιτέωρα, Dio Cass. 47, 35., 
dm) τὴν Συγαμβρίδα, id. 54, 32. 

ἐπιπάροδος, ἡ, (πάροδος) das Wiederauftre- 
ten des Chors in der Tragödie, Poll. 4, 108. vgl. 
πάροδος, 4. 

ἐπιπαροξύνω, (παροξύνω) noch dazu gegen 
Einen aufreizen, aufbetzen, ahtreiben, τινά, Dio 
Cass., ἀποθέσθαι, Ach. Tat. 1, 8. Pass., vom 
‚Fieber, beftig werden, Hippocr. p. 940. F.; sich 
entzünden, von einem Ausschlag, id. p. 81. H. [2] 

ἐπιπαρορμάω, (παρορµάω) wozu anregen, τιν ἁ 
πρὸς τὸν πόλεμὀν, Protag. b. Plut. mor. p. 118. F. 

ἐπιπαρουσία, 7, (παρουσία) das Befinden dar- 
über, von den Sternen, Paul. Al. 

ἐπίπας, ασα, av, (πᾶς) im Plur,, alle, Inser, 
Cret. b. Boeckh t. 2. 2 409, 15. 

ἐπίπασμα, aros, τὸ, was darauf gestreut wird, 
das Daraufgetbane,, Aret, cur. ac. 2, 2. p. 99. 
Alex. Trall. Schol. Theoer. 15, 114., wo Ρεν. 
ἐπίπαμμα gelesen wird, Passow ἐπίπαμα, das Hin- 
zuerworbene vermuthete. Von 

ἐπιπάσσώ, att. —rrw, f. πάσω, (πάσσω) da- 
zu, darauf streuen, sprengen, giessen, φάρμακα, 
auf eine Wunde, bei Hom. nur mit Tmes., Il. 4, 
219. vgl. 5, 401. ἄχνην ἕλκεί, Orph. litb. 449., 
eiv ὀσχέαν, Arist. h. a. 9, 50., τοὺς ἀττελέβους 
ἐπὶ .. Hät. 4, 172., ἄνθη εινί, Luc. d. mar, 
15, 3., τὴν κόὀνιν, id., ἥδυσμά τινος, id. rhet. 
praec. 16., met., τὰς εἰρωνείας, id. Pisc. 22.; 
abs., Theocer. 2, 18. ἄλφιεα ἐπιπασθέντα, Plat. 
rep. 3. p. 305. E. [άσω] Dar. 

ἐπέπαστος, ον, daraulgestreut; bes. τὸ ἐπί- 
παστον, eine Art gemeiner Salzkuchen, Ar. Eq. 
103. 1089. ; auch Streupulver als Arznei, Theoer. 
11, 2. vgl. Hippoer. p. 48, 26., φάρμακο», Plut, 
v. Hom. 211. 

ἐπιπᾶτάγέω, (παταγέω) dabei, dazu lärmen 
od. toben, κώδωνε, Menand. Protect. 

ge ορος, 6, (πατήρ) Stiefvater, Poll, 
3, 27. [a 

immlaldte, (παφλάζω) darin, darauf, daran 

Blasen werfen, brausen, rauschen, κύματα έπιπα- 
φλάζοντα αἰγιαλοῖσιν, θα. Sm. 11, 229. Nonn, öft, 

ἐπιπάχύνω, (παχύνω) moch dieker machen, 
Al. Trall. 

ἐπίπεδος, ον, (πέδον) auf, an dem Boden od. 
der Erde, zu ebner Erde, στοαέ, opp. vmspwos, 
Dion. Η. ant. 3, 68.; dah, eben, flach, von Ge- 
genden, χωρίον, Xen, Hell. 7, 1, 29. χωρίον ἔπι- 
πεδέστερον, ebd. 7, 4, 13., τόποι, τὰ ἐπίπεδα 
τῶν χωρίω», Polyb. u. ähnl. b. Plat. Plut, u, a. 
sö ἐπίπεδον, die Ebene, Fläche, Plat. Polyb. u.a, 
οὐκ iv ἐπιπέδῳ, ἀλλὰ πρὸς ὀρθίῳ, Xen. Hell. 6, 
4, 13. τὰ ἐπίπεδα τῶν κοίλων κοπιαρώτερα καὶ 
τὰ κυρτὰ τῶν ἐπιπέδων, Theophr. fr. 7, 9. Bes. 


in der Geometrie, eben, von der Ausdehnung iu 


Länge u. Breite, opp. στερεός, Plat. Arist. u. a, 
τὴν τοῦ ἐπιπέδου πραγµατείαν γεωμετρίας ἐτίθεις, 
Plat. rep. 7. p. 5328. D. μήκος καὶ ἐπίπεδον καὶ 
βάθος, id. legg. 7. p. 817. E. ἐπ. γωνίαε, id. 
Euclid., βάσις, Plat., ἀριθμός, id. Theaet. p. 
148. A. τὸ ἐπίπεδον, die Ebene, Fläche, Plat, u.a. 
Adv. ἐπιπέδως, Nieomach. Dar. 

ἐπιπεδόω, in die Ebene, d. i, in die Länge u. 
Breite beschreiben, ausdehnen, Nicomach, Dar. 

ἐπιπέδωσις, ἕως, 7, Ausdehnung zur Ebene, 
Nicomach. 

ἐπιπειθείη, ion. st, ἐπιπείθεια, 7, Ueberre- 
dung, Vertrauen, Zuversicht, Simon. b. Stob. fl. 
98, 16, 6., von 
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ἐπιπειθής, de, gehorsam, folgend, vertrauend, 
Aöyw, Arist. oth. Nie. 1, 6. Timon b. Diog. L. 
2,62. Adv. —ws, KS. Von 

ἐπιπείθομαι, f. σοµαι, Pass., (πείθω) wor 
überredet werden, sich bereden od. bewegen las- 
sen, ἡμῖν ἐπεπείθετο θυμός, Od. 2, 103. Dak, 
Gehör geben, geborchen, folgen, τενί, Hom. Hes. 
sc. 369. Soph. El. 1472.; überzeugt werden, glau- 
ben, µαρτυρίοισι, Aesch. Ag. 1095., mit d, Ger., 
Anth. app. 50, 32. 

ἐπιπειράομαι, (πειράω) noch dazu versuchen, 
τινός, Hdt. 1, 68. nach Schweigh. Conj., die er 
lex. Hdt. 2. p. 193. selbst verwirft, 

ἐπιπελάζω, (πελάζω, irr.) annühern, nahe 
bringen, πρὶν ἐπὶ ξίφος αἵματι σῷ πελάσαι, Eur. 
Γρ, T. 881. 

ἐπιπελομίζω, 8. πελεμµίζω. 

ἐπιπέλομαε, (πέλω, irr.) herzu-, heran-, her- 
beikommen, annahen, nur in dem sync. Part, des 
Λου. ἐπιπλόμενος, u. zwar bei Hom. nur in der 
Fügung ἆλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοόν µοι ἐπιπλόμενον ἔτοι 
ᾖλθεν, als mir nun Aheran od. herzu kommend das 
achte Jahr genahbt war, Od. 7, 261. 14,287. 
(denn Stellen wie Od. 13, 60. 15, 408. gehöre 
zu πέλω,) ἐπιπλομένων ἐνιαντῶ»ν, Hes. sc. δι 
u. ἐπιπλομένου ἐνιαυτοῦ, id. ih. 493., von deu 
zur Zeitigung der Leibesfracht nüthigen neun Νο 
naten, als die Geburtszeit herankam. ἐπιπλομένη 
ἐνὶ νυκεέ, ἐπιπλομένης ἠοῦς, ΑΡ. Rb. Άντυ 
ἐπιπλομένην, id. 3, 127.; mit d. Ace., zu Jen. 
hingehen, id. 3, 25. Auch: annahen, befallen, vom 
Unglück u. dgl., σκότου νέφος ἐπιπλόμενον, Sopl. 
OT. 1314., τάρβος, ΑΡ. Rh. 1, 465. — Das Act. 
ἐπιπέλω nur mit Τπιου., ΑΡ. Rh. 4, 1656. 

ἐπέπεμπτος, ον, (πέµπτος) 1) ein Ganzes ῦ. 
den fünften Theil desselben dazu enthaltend, Ni- 
comach. Dah. ὥσπερ ναυτικὸν ἐπίπεμπτον yipt 
ται, es trägt ihm wie der Seezios den funllea 
Theil zum Capital, 20 Procent Zinsen, Xen. vecl 
1,9. vgl. Bocokh Staatsh. 2. p. 149 8. = 
πέµπτος, Harpoer. ausLys.u.Plat. τοὐπύπεμπτον, 
der fünfte Theil der Stimmen, Ar. fr. 17 Diad. 
Ρ. 1041 Bergk. 

ἐπιπέμπω, (πέµπω) 1) noch dazu senden od. 
abschicken, πρὸς τὸ orgarsuua ἄλλην ὠφίλειον 
Thue. 6, 73., ἄλλην σερατιάν, id. 7, 19.1 dab. 
nachsenden, τοῖς στρατοπέδοις τὰς χορηγίαε, Po 
lyb. 6, 15, 4., σιτία, Ar. Ecel, 236. 2) Einem 
zusenden, zuschicken, ἀγγελίας, Hät. 1, 160., Por 
Θείας rıri, Plut.; bes. auch von dem was dit 
Götter Einem zuschicken, ὄνειρον, Hat. 7, 151 
τοὺς ἔρωτας, Xen. conv. 8, 10., ἔρωτα rm, Pat. 
Phaedr. p. 245. B. ἀνάγκην rırl, Havaravi, 
| παλαμναίους τινί, Ken, Gyr. 8, 7, 18., nundıron 
τιν, Lys. γένναν τὰν 4ιδας Καδμείους ἐπιπέμαν, 
Eur. Phoen. 810.; mit Tmes., ὅπε κλυτὰν möpattt 
χάριν, Pind. fr. 45, 2. Auch: gegen Binen , 
ns ur re ἀκοντιστάς, Hin. 3, 3ı 
App. Pun. 49. Dav. j 

ή ἐπίπεμψις, εως, ἡ, das Hinsenden, Βιολί ον, 

τῶν δορυφόρων, Luc. Phal. pr. 3. διὰ dr 
τῇ Υῇ ἐπὶ πολλὰ ἡμῶν αὐτῶν ἐπίπεμφ, 
wir zu Lande nach vielen Gegenden unsere Irı}- 
pen senden, Thac. 2, 39. ; Es 

ἐπιπένθεκτος, ὁ, (πέντε, 2) ein θεος 
fünf Sechstel enthaltend, Nicomach. Ganzes 

ἐπεπενταμερής, ἐς, πωταρηώς ein σε 
u. fünf Theile davon enthaltend, mach ο 
| ἐπιπεντένᾶτος, ον, (πέντε, ἔνατος) ein 
| u. neun Fünftel enthaltend, Nicomach. 





Επιπεραινω 


ἐπιπεραίνω, = µοιχεύω, Artem. 1, 79., wo 
Reif ἔτι π. schreibt. 
ἐπίπερθεν, — ἐφύπερθεν, zw. L. b. Pind, fr. 
©6. (Plat. Tbeaet, p. 173. D.) ' 
ἐπιπεριερέπω, (περιερέπω) wozu hinwenden, 
ἔ. Anton. 8, 35. | 
ἐπιπερκάζω, (περκάζω) sich bräunen, dunkler 
rırden, eig. von der reifenden Frucht, met., µια- 
gi τρηέ, vom reifenden Jüngling, dessen Gesicht 
das keimende Barthaar beschattet u. dunkler färbt, 
ΕΙ, Thess,. in Anth. 11, 36, 5. 
ἐπίπερκος, ο», (πέρκος) etwas schwärzlich od. 
träunlieb, dankelfarbig, von der Farbe älterer 
Hases, Xen. cyan. 5, 22. vgl. Poll. 5, 67., mit d. 
“L. ἐπίπερκνος. Vgl. d. vor. 
ἐπιπίταμαι, 8. ἐπιπέεομαν, 
ἐπιπετάννυμε, |. πετάσω, (πετάννυµε, Ίττι) 
δε ausbreiten, τινέ, Aret. τὰ wra ἐπὶ τὰς 
ἑροπίάτας, die Ohren über die Schulterblätter 
breiten, Xen. cyn. 5, 10. τέφρη inıninraro, war 
traaf gestreut, Qu. Sm. 14, 25. [ᾶσω] 
ἐπιπίτμαι, Eur. Ar. Arist. u. a., f. ἐπιπτή- 
nu, Lue., aor. ἐπεπτόμη», Ar., inf. ἐπιπτέ- 
oa, 11. 4, 126., part. ἐπιπτόμενος, Plat., u. 
ππτέµην, 3 sing. ἐπέπτατο, Hom., part. ἐπιπταά- 
»or;, Xen., b. Spät. auch ἐπέπτην, part. ἐπιπτάς, 
λα. 11, 407, 3. Strab., Dep. med., (πέτοµαι) 
kiazu-, berzu-, herbeifliegen, daraufzufliegen, ἐπέ- 
srero dafıös ὄρνις (οἱ), Il. 13, 821. Od. 15, 160. 
ων, Xen. Cyr. 2, 4, 19., ἐπέ τι, Plat. rep. 2. 
+35. A., nad” ὅμιλον, von einem Pfeile, Il, 4, 
1%, mit d. Dat., Ar. Av. 48. Ael.n. a. 17, 16., 
sit d. Dat, der Pers., auf Einen zuliegen, Paus, 
Asch: daraafliegen, Arist. h. a. 6, 9.; mit d. 
kee., belliegen, darüberhinfliegen, πεδία, Eur. Hel, 
6. vgl. Ar. Av. 118.; met,, πολλὰ καὶ dan 
sus, ebd. 1471. Das Pf. ἐπιπεπότᾶμαι (vgl. 
ἕνα, ausf. Sprebl. 2. p. 272. ed. 2.) gebraucht 
kssch. mit Tmes,. u. in met. Bdtg Pers. 669: Ir 
Μα γάρ τες im’ ἀχλὺς πεπόταταε, vgl. Eum. 379. 
ἐπίπεερον, τὸ, (πέτρα) eine auf Felsen od, 
Gestein wachsende Pflanze, Hippoer. p. 874. G. 
ärist, p. an. 4, 5. Theophr. h. pl, 7, 7, 3. 
ἐπιπέτω, (πέτεω) noch mehr kochen, Galen, 
ἐπιπηγάζω, /rnydlo) hervorquellen lassen 
ts Ἰέχον, Clem. a ar κ, 
. ἀπίπηγμα, ατος, τὸ, das Obendaraufbefestigte, 
σι εραπέης, das Tischblatt, Philo Belop.; der 
Deckel, Oribas, 
επιπήγνυµε, f. πήξω, (πήγνυµε, irr.) darin 
darauf befestigen, Paul. Sil. ecphr. soph. 497. 
2) gelrieren, fest werden lassen, Xen. ven. 5, 1. 
455., obenanf gerinnen, fest, hart werden, Theo- 
gi daza pl, 2 ἐπιπέπηγα, πῦον, Matihaei Med. 
ἐπιπηδέω, f. ήσομαι, Plat. Lys. p. 216. A., 
πηδέω) daraufspriogen, bespringen, Arist. h. 
45,2, Polyb. 1, 22,9., τῷ ἐρωμένῳ, Plat. 
Anadr, Ρ. 254. A. vgl. Arist. b. a. 9, 1.; hinzu-, 
hranfzuspringen, Luc. Tox. 20., dah. anfallen, 
νο, τῇ σκηνή, Hda. 6, 9, 14., zwi, Ar. 
ην. r met., ο. nn. Plat. Lys. p. 
ο. A.; auf etwas losfahren, τῷ λό lut. A 
11. D. un. » τῷ λόγῳ, Plut. mor 
ἐπιπήδησις, εως, ἡ, das Daraufspringen, Los- 
"a auf etwas, ὁρμαὶ καὶ a, Pint. 
Br. p. 56. 6, vgl. 916. D. 1095. A. τὴν ἄῤῥε- 
η προς ἄῤῥενα ὁμιλίαν, μιλλον δὲ ἀκρασίαν καὶ 
weazönew, ebd, p, 768, Er 
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Έπιπλα 


ἐπίπηξ, nyos, 6, (ἐπιπήγνυμι) = ἔπιπηγμα, 
Apoll. poliore.; das ας, Geop. Ve CB 
par. p. 279. 

ἀπίπηξις, εως, 7, (ἐπυπήγνυμι) die Erstar- 
rung, τοῦ σώματος, Matth. Med. p. 291. j 

ἐπίπηχυς, v, (πήχυς) über dem Ellabogen, τὸ 
ἐπίπηχυ, τὸ ἄνωθεν τοῦ πήχεως, Poll. 2, 140. 
ἐπιπηχῆ, Hesych. 

πιπῖέζω, (πιέζω) draufdrücken, drauftreten, 
nur mit Tmes,, µάστακα χερί, Od. 4, 287. ποδέ, 
Αρ. Rb. 5, 1335. Dav. 

ἐπιπιεσμός, 6, das Daraufdrücken, Galen. 

ἐπιπϊκραίνω, (πικραίνω) noch bitterer, heftl- 
ger machen, diyav, Hippoer. p. 394, 36. 

ἐπίπῖκρος, ον, (πικρός) etwas bitter, Gaza 
aus Theophr. (1) u. zw. L. b. Joseph. e. ΑΡ. 2, 38. 

ἐπιπικρόω, (πικρόω) = ἐπιπικραύω, δακρύ- 
οις ὄμμα, ν. L., Emped. b. Diog. L. 8, 76. Vgl. 
Sturz Emp. p. 549. 

ἐπιπίλναμαι, Dep. med., (πίλναµαι) annahen, 
sich annähern, χιώὼν ἐπιπίλναται, Od. 6, 44. 

ἐπιπίμπλημι, (πίµπληµε, irr.) noch dazu an- 
füllen mit etwas, ri τινος, Ar. Av. 472. 

ἐπιπέω, f. πίοµαι, (πίνω, irr.) dazu, dabei 
trinken, b. Hom. nur mit Tmes., ir’ ἄκρητον γάλα 
πίνω», Od. 9, 297., τοῦ οἴνου, Plat. rep. 2. p. 
372. B.; danach, darauf, noch dezu trinken, οὗ- 
vov, Xen. Cyr. 6, 2, 28., κυκεώνα, Ar. Fr. 712. 
vgl. Plut, 1133. πρῳῴ πιπίνειν, am Morgen trin- 
ken, Eupol, b. Ath, 1. p. 17. D. fr. inc. 2 Mein. 
[Ueber die Pros. s. πίνω.] 

ἐπιπίπτω, f. πεσοῖμαι, (πίπτω, irr.) 1) dar 
auffallen, δὲ σπέρµα ἐπιπέσοι, Theophr. ο. pl. 
5, 4, 5. (τὰ ἄχυρα) ἐπιπίπτειν ἐπὶ τὸν σἵτον, 
Xen. oec. 18, 7. Met., auf etwas verfallen, ἐπλ 
ταύτην τὴν παράκλησιν, Isoer. Phil. $. 89., τοῖς 
ἐμποδών, Plut. mor. p. 756. A. 2) überfallen, 
überraschen; anfallen, angreifen, bes. von feind- 
liebem Anfall od. Einfall, Κεν’. mit d. Dat. der 
Pers, od. Sache, Hdt. Tbue. Xen. Polyb. u. a., 
z. B. ἀφυλάκτῳ αὐτῷ, Hdt. 9, 116. κείνῃσε (τῇσο 
πόλεσε), id. 5, 115. vgl. Thuc. 1, 117. 3, 112. 
Xen. Cyr. 7, 1, 9. An. 4, 1, 10. a. öft., auch 
ἐς τοὺς Ἕλληνας, Hit. 7, 210. , τοῖσι βαρβόροιαν 
ὁ βορῆς ἐπέπεσε, id. 7, 189., abs., τὸν κυβερνή”- 
την χειμὼν ἐπιπεσὼν ἀμήχανον ποιεῖ, Plat. Prot. 
p. 344. D. Eben so von Krankheiten, befallen, 
u. von Leiden, Unglück, 7 νόσος ἐπίπεσε τοῖς 
᾿4δηναίοις, Thuc. 3, 87., abs., id. 2, 48. Plat. 
rep. 3. p. 405. C. πολλὰ καὶ χαλεπὰ ἐπέπεσε ταῖς 
πόλεσε, viele schwere Drangsale betrafen die Städte, 
Thuc. 3, 82. οὐχὶ σοὶ µόνᾳ ἐπέπεσον λῦπαι, Eur. 
Andr. 1042., u. abs., ἀνάγκης ἐπιπεοούσης, Plat. 
legg- 6. p. 762. 6. Auch: ankommen, in den Sina 
kommen, mit d. Dat., inıminrew τοὺς εοιούτονς 
λογισμοὺς τοῖς γνησίοις τῶν στρατιωτών, Plat. 
οι, 9. 

ἐπιπιστεύω, (πιστεύω) anvertrauen, Schneid, 
aus Joseph. 

ininıoror, τὸ, ν. L. st. ἐπίπαστον b. Theoer. 
11, 2., womit die Gl, des Hesych. ἐπιπίσσω" ἐπι- 
πάσσω stimmt, 

ἐπιπίστωσις, εως, 7, (πιστόω) Nebenbestäti- 
gung, die zur πίσεωσις hinzu kommt, rethor. Kunst. 
ausdruck des Theodoros von Byzanz b. Plat. Puaedr. 
p- 266. E. 

ἔπιπλα, τὰ, (ἐπιπολή) die bewegliche Habe 
(τὰ ἐξ ἐπιπολῆς σκεύη, ἡ ἐπιπόλαιος κεῆσιες, nach 
den alten Lexic.), bes. im Gegensatz zum Grund- 


: eigenthum, Geräthe, Geräthschaften, Hausgeräthe, 


Επιπλαζω 


Ηάι. Soph. fr. 7 Dind. Thuc, 3, 68. Xen, att. 
Reda. Polyb. u. a. Den Sing. ἔπιπλον soll nach 
Harpocr. u. Poll..10, 11. Isaeus gebraucht haben. 
Die Ablıg vom Adj. ἐπίπλοος, w. 8. scheint sich 
nur auf Hit. 1, 94. zu gründen, wo ἐπίπλοα fast 
in gleichem Siune mit ἔπιπλα, was derselbe sonst 
gebraucht, gelesen wird. 


ἐπιπλαζω, (πλάζω) eig. darauf umhertreiben; 
im Gebrauch nur intr., darauf umherschweifen, 
durchstreifen, πέρα, Nie. al. 127., u. eben so im 
Pass., πόντον ἐπιπλαγχθείς, über das Meer hin 
schweifend, Od. 8, 14. πόντον ἐπιπλάγξεσδαι, 
Ap. Rh. 3, 1064. 

ἐπιπλαζω, äol. st. ἐπιπλήσσω, Sapph. b, He- 
red. π. nor. 4. p. 23, 12. 

inınkävaouas, (πλανάομαι) darauf umher- 
schweilen, πλείστην γην dnsmiarnoaunv, Demoerit. 
b. Clem. Al, str, 1. p. 357.; met., sich über et- 
was verbreiten, µυρίον εἶδος τὰς ὄψεις ἐπεπλα- 
ήθη, Heliod. 3, 5. δακρύων τοῖς ὄμμασιν έπι- 
πλανωμένων, id. 7, 17. κισσὸς ἐπιπλανώμενος, 
Long. 1, 2. Dar. 

ἐπιπλάνήτης, ου, ὁ, der Umherirrende, Inser. 
b. Welck. syll, ep. 32, 11.(?) 

ἐπίπλᾶσις, εως, ἡ, das Auflegen eines Pfla- 
sters, Aret., und £ 

&ninlaoua, ατος, τὸ, das Daraufgestrichene, 
Salbe, Püaster, Aret. Galen. u. a., vou 

ἐπιπλασσω, alt. --ττω, f. ἅσω, (πλάσσω) 1) 
daran, darauf schmieren od. streichen, beschmie- 
ren, Aret. ἐπὶ τὸ ὄήγμα, Tbeopbr. 9, 13, 2.. ri 
τινε, Galen. 2) zuschmieren, verstopfen, τὰ wra, 
Arist, probl. 3, 27., τοὺς πόρους, Theophr. de 
sens. $. 8. Dar. 

ἐπιπλαστέον, Adj. verb., man muss bestrei- 
chen, Geop. 16, 18. 

ἐπέπλασεος, ον, darauf geschmiert od. gestri- 
chen, Hippoer, Galen., φάρμακα, Plut. ν. Hom, 
211.; überschmiukt, mposwrrer, Aleiphr. 1, 11.5 
met,, verstellt, erkünstelt, δάκρνα, ὑπόκρισις, οχῆ- 
pa, Luec., φιλία, id. Nigr. 17. Hdn. 3, 15, 14. 
Adv. ἐπιπλάσεως, M. Anton. 2, 16. 

ἐπιπλάτάγέω, (πλαταγέω) zuklatschen, mit d. 
Dat., Theoer. 9, 22. 

ἐπιπλᾶτύνω, (πλατύνω) dabei, dazu ausbrei- 
ten; Pass., sich noch mehr ausbreiten, Arist. de 
mund, 3. 

ἐπιπλάτύς, ὁ, Archimed., u. ἐπιπλατής, ds, 
(nÄarvg) oben breit, platt, Theopbr. h. pl. 8, 5, 
3. Apollod. poliore. Vgl. Lob. Phryn. p. 539. 

ἐπιπλεῖστον, Adv., richt. ἐπὶ πλεῖστον, auf 
die weiteste Strecke, bis zum höchsten Grade, 
Thue., 8. ἐπέ p. 1042, b. κ. E.; auf den grössten 
Theil, Tbue. 1, 1. b) auf die längste Zeit, Thur. 
u. δν 8. ἐπέ p. 1044, b. 

ἐπιπλείω, ep. st. ἐπιπλέω, Od. 5, 284., wo 
Wolf ἐπιπλώων schreibt, 

ἐπιπλέκω, (πλέκω) darein, daran flechten, 
schlingen, knüpfen, einflechten, Ἡράκλετον, Auth. 
12, 256, 5. γῆμα ἐπιπεπλεγμένον indorw, Luc. 
Char. 16. Met. im Pass., worein verflochten wer- 
den, ταῖς Övrausos τὰς ἀρετὰς ἐπιπεπλέχθαι, Luc. 
Dem. ene. 8. rag ἐπιβολὰς τὰς ᾽Αννίβου ταῖς — 
πράξεσιν ἐμπεπλίχθαι, Polyb. 4, 28, 2.; mit d. 
Dat. der Pers., mit Jem. in Verbindung stehen, 
Verkehr haben, Strab, 14. p. 662., auch von Beisch- 
licher Gemeinschaft, Diod. exe. p. 577, 51. Ath. 
5. p. 211. E. 

ἐπύπλεον, Adv., richtiger ἐπὶ πλέον, bis auf 
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ein Mehreres, dab. mehr, weiter, Edt, Thae. n.a., 
s. ἐπέ p. 1042 τ. E 

ἐπίπλεος, da, ion. in, sow, att. ἐπίπλεως, ar, 
Plat. Aut. 85., (πλέος) angefüllt, ganz voll, mit 
d. Gen., Hdt. 3, 18. 1, 119. 6, 139. 7, 40. 

ἐπέπλευρος, ον, (πλευρά) an den Seiten od, 
Rippen, Hesych.; auf die Seite, nach der Seite, 
Schol. Nic, tb. 269. 

ἐπίπλενσις, ἕως, ἡ, das Heranschiffen, der Au- 
grif wit der Flotte od. zur See, Thue. 7, 36,, r. 

ἐπιπλέω, (πλέω, irrt.) 1) daraufschiffen, d. i. 
a) beschilfen, befahren, ὑγρὰ κέλευθα, 11. 1, 312, 
04. 4, 842. 15, 474, ἁλμνρὸν ὕδωρ, Od. 9, 11. 
470% Aber τοὺς αἰγιαλοὺς ἐπ., an den Ufern hin- 
fabren, App. eiv. 4, 36. u. öft., u. äbal. τοὺς κο. 
Pegvrras, bei ihnen herumfahren, Plut. Lys. 11. 
vgi. 2. b) daraufschiffen, d.i. sich auf dem Sehide, 
auf der Flotte befinden, mitscbiden, mitfahren, Hit. 
7, 98. Thuc. 2, 66., bes. als Befehlshaber, Aul- 
seher, τοὺς ἐπὶ τῶν νεῶν ἐπιπλέοντας στρατηγούς, 
Hdt. 5, 36. vgl. Polyb. 17, 1, 1. 16, 5, 1. or 
agzor ὃς ἔμελλεν ἐπιπλεύσεοθαι, Thuc. 3, 16. ἐπὸ 
πλει αὐτῷ σύμβουλος, id. 3, 76. ἐπέπλει ταμίας 
τῷ Φιλέππω, Dem. p. 1188, 20. 11883. 0 παρ 
ἡμών ἐπιπλέων, id. p. 885, 18. 2) heranschißen, 
entgegeusebilfen, bes. in feindlicher Absicht, einen 
Angriff mit der Flotte machen, zur See, mit des 
Schiffen angreifen, vnvol ἐπεπλ. τυνὶ ἐπὶ τήν yw- 
en», Hät. 5, 86., τῇ Κερκέρᾳ, Thuc. 3, 76. im. 
τισέ, id. Öft., ἐπὶ τὴν Xiov, ἐπὶ τὰς ναῦς, voii 
ἐναντίοις, Ken.; auch von den Schiffen: zum Ar 
griff beranfahren, Thuc. 3, 80. Seltner: heran, 
berbei fahren, Polyb. 1, 25, 4. 29, 2. 50, 7.; bie- 
terber fahren, ἐπί τῷ στολῳ, id. 1, 50,5. 3 
obenaul schwimmen, γῇ ἐπὶ τοῦ ὕδατος ἐπιπ]ε, 
Arist. meteor. 1, 12., ἐπὶ εῆς θαλάσσης, id. b. 


‚an. 9, 37.; met,, darauf hinfahren, ausgleiten, Po- 


Iyb. 3, 55, 2.4. ᾿ 

ἐπίπλεως, 8, ἐπέπλεος, 

ἐπιπλή, ἡ, Bügel, Ael. . α. 14, 16. zw. 

ἐπίπληγμα, aros, τὸ, (ἐπιπλήσσω) die Schmi- 
hung, Et. Gud. p. 189, 25. 

ἐπιπληθύνω, (πληθύνω) vermehren, Ge. 7, 
17. KS, 

ἐπιπληθίω, sich vermehren, anwachsen, De 
metr, de eloc. 157. (1) 

ἐπιπλήκτειρα, ἡ, (ἐπεπλήσσω) zuschlagend, 
ἀαγαα[ schlagend, µάστιξ, Anth. 6, 233, 3. 

ἐπιπληκεικός, 7, 6», zum Züchtigen, Strafen, 
Tadeln gehürig od. geneigt, strafend, tadelad, Dior. 
L. 4, 9, 63. Clem. Al. Adv. —xws, Diod. 17, 
114., von 

ὀπίπληκεος, ον, (ἐπιπλήσσω) getadelt, Moschop- 
b. Ammon. p. 56. . 

ἐπιπλημμῖρέω, = d. folg., τῇ Φαλάσση, Phr 
lostr. im, 2, 17, 

ἐπιπλημμέύρω, (πληµµέρω) überfluthen, mit d. 
Acc., Opp. bal. 1, 465. [0] 

ἐπιπληξία, ἡ, Ε. L. st. ἐμπληξία, Poll, 5, 121. 

ἐπίπληξις, dor. --πλαξις, εως, ἡ, (dmninson) 
Züchtigung ; Tadel, Vorwurf, Tim. Loer. p. 103. Ε 
Dem. p. 1406, 24. Plut. ἐπ. πρές τι od. rıra, 
Hippoer. p. 24,46. Plut. Sol. 3. vgl. mor. p. 3. D. 

ἐπιπληρόω, (πληρόω) anfüllen, überfüllen, voll- 
füllen, κρατήρα, Eratosth. b. Atb. 11. p. 482. B-, 
τὰς κοιλίας, Galen. κακοῖς ἐπ. κακά, Uebel auf 
Uebel bäufen, Sext. Emp. adv. gramm. $. #- 
Med., οὐδ᾽ ὁπόθεν ἐπιπ]γρωσόμεθα τὰς να (15 
µεν, wir wissen nicht woher wir unsre Schif* 


 bemannen sollen, Thac. 7, 14. Dar. 


Βπιπληρωσις 


ἐπιπάέρωσις, εως, ἡ, die Ueberfüllung, τῶν 
sgmgiwr, Erasıstrat. b. Galen, 

επιπλίσσω, alt. —ırw, f. Zw, (πλήσσω, irr.) 
ı daraufschlagen, zuschlagen, rofw, li. 10, 500., 
ilgasaw, Nie. tber. 952. 3) ınet., darauflosziebn, 
tiehtigen, bes. mit Worten, schelten, schmähen, 
nieln, Vorwürfe machen, mit d. Dat, der. Pers., 
12, 211. Plat. Polyb. u. a., u. der Sache, rois 
Ἰητοµένοις, Plat. rep. 5. p. 567. B.; mit d. Ace. 
ler Pers., il. 23, 580. Plat. Prot. p. 327. A., u. 
ier Sache, τέ τόδ᾽ ἐπέπληξας, Soph. 06. 1729. 
Ink, sol τε, Einem etwas vorwerlen, ibn dar- 
über wdeln, z. B. τραχίτητα μὴ ᾿πίπλησσέ µου, 
Assch. Prom. 80. ra τῷ πέλας επιπλήσσω, Hat, 
3, 142. vgl, 7, 136., τούτοις τοῦτο, Plat. Prot. p. 
313. D. u. öft. Auch abs., Hippoer. p. 25, 16. 
Sopb. Ai. 288. Ken. οεο, 13, 12. Plat. 3) istr., 
drsaffallen, sich niederlassen, ἀροίραις, auf die 
feider, von Vögeln, Arat. 1095. 

eninloa, 5. ἐπέπλοος 1, 3. 

ἐπιπέφιον, τὸ, = ἐπίπλοσν, Philetaer. b. ΑΙ. 
» 9. 106. Ε. Hesyeh. 

ἐπιπλοκή, ἡ, (ἐπιπλέκω) die Anknüpfung, Luc. 
(ar. 16.; gew. Verbindung, Verkehr mit Jem., 
Eumischang in etwas, Theiluahme woran, Poiyb. 
δι, z.B. ἡ εἰς Πελοπόννησον ἐπ., Polyb. 4, 
3,3. ἦν ἐπ. πρὸς ἀλλήλους, id. 5, 37, 2.; auch: 
thelicbe Verbindang, Plut. Sol. 20.; ebeliche Um- 
πως, Beischlaf, Diod. Met., Verschmelzung, 
Vermisehang mehrerer Redegattungen, Dion. H, de 
μα. vi Dem. 37. Auch ein Kunstausdruck der 
Netrker, Herm. el. d. metr. p. 29 sq. 

ο ιπλοκήλη, ἡ, (ἐπίπλουν, κήλη) Netzbruch, 
με, Dav. 

A ἐπιπλοκηλικός, 7, ὁν, am Netzbruch leidend, 
ven, 

ἠιπ]όμενος, 8. ἐπιπέλομαι. 
ἔπιπλον, τὸ, 8. ἔπιπλα z. Ε. 
ἔπιπλον, [. L. st. ἔπιτνον, Hes. sc. 291. 

ἐπίαλφον, τὸ, Hippoer, Arist., zsgz. ἐπέπλουν, 
ἐπά,, auch ἐπίπλοος, ὁ, Hdt. 2, 47. Arist., zsgz. 
welses, Epiebarm. u. lon b. ’Ath. 3. p. 106. F. 
% Lob. Phryn. p. 142., (ἐπιπλέω) das Netz, 
röches die Därme bedeckt, ‚omentum. 

ininloos, zugz. ἐπίπλους, ὁ, 7, (ἐπιπλέω) 1) 
um Angriff beranschiffend, zum Angriff gerüstet, 
Ἰψτηρες, vaus, Polyb. 1, 27, 5. u. 50, 6. b) 
nehschiffend , opp. πρόπλους, ἐπίπλους τούτοις 
τεξεν ἕξγφεις δέκα, Diod. 20, 50., wo aber die 
meisten Häschr. Zi st. ἐπίπλους haben. 2) ἐπί- 
al, ἐ, -- ἐπιβάτης, Arr. b. Suid. δ. v., Ξ 
diorog, Schifsaufseber, Harpoer. 3) im Neutr, 
von Sachen, was zu Schiffe fortgebracht werden 
kan, ὁς αἷοῖα ἐςθεμένους τὰ πάντα ὅσα σφι ἦν 
“zioa, von der beweglichen Habe, Hdt. 1, 94. 
\il inınla 2. E. 

#rinkoog, 6, zsgz. ἐπίπλονς, 1) das Heran- 
xtifen, Heranfahren,, der Angriff mit der Flotte, 
\a. Hell. 2, 4, 28., im Plur., Tbuc. 7, 49. vgl. 
ll. εἶναι περὶ Kvidov ἐπίπλουν ἀλλήλοις, Xeon. 
dd, ἃ, 11. ἐπίπλουν ποιεῖσθαι τῇ Πιλήτῳ, 
sen Angriff mit der Flotte auf Milet machen, 
Tine. 8, 79., ἐπὶ τὴν Σάμο», ebd. 63. αἱ wie 
5η ἐπέπλνν τοῖς 4θηναίοις ἐποιοῦντο, Thuo. 3, 
> επίπλφυν θέοθαι, Plut. Aem. P. 9. τῇ 11ε- 
Απφινήσῳ inarov νεών ἐπίπλουν ἐξαρτύειν, hun- 
rt Schiffe zu einer Landung im Ρο]. rüsten, Thue. 
17. 2) die heran- od. berbeifahrende Flotte, 
Tine. 2, 90, ὁ φίλιος ἐπίπλους, id. 8, 102, 

ἑπίπλφος, ὁ, — ἐπίπλουν, W. 8. 
I. Th. 


1097 


Επιπούέω 


ἐπιπλώω, (πλώω, irrt.) ἵνα. u. ep. st. ἐπωπλέω, 
1) befahren, πόντον ἐπιπλώων, Od. 5, 472., εέ- 
πλως (2 siog. aor. 2.), ebd. 3, 15., ἐπιπλώς (part. 
aor. 2.), 11. 6, 291., emimiwsas (pait. aor. 1.), 
ebd. 3, 47. 2) darauf fahren, sich auf der Flotte 
befinden, Ηάι. 8, 67. 3) entgegen schiffen, zum 
Angriff heraufahren, νηνσέ, πλοίοεσιφ wit den Schil- 
fen, Hdt. 1, 70. 8, 129., ds τήν ἀπτικήν, id. 5, 
81.; abs., id. 6, 14. 8, 10., zwi, id. 8, 9. 4) 
darauf schwimmen, ὑδάότεσσιν, Νίο, al. 504. 

ἐπιπνείω, op. st. ἐπιπνέω, Hom. Hes. u. sp. Ep. 

ἐπιπγευμᾶασίζω, (πνεῖμα) mit dem Spiritus 
versehen, Eust. 

ἐπίπνενοις, εως, ἡ, (ἐπιπνέω) der Anhauch, 
afflatus, inspiratio, Θεία, Strab. 10. p. 467. Όαν, 

ἐπιπνευστικός, ἡ, όν, anhanchend, begeisternd, 
Schol. Aessch. Prom. 483. 

ἐπιπνέω, ep. ἐποπνείω, Hom. Hes. u. sp. Ep., 
f. πνευσω, ΑΡ. Rb. 1, 335. mit der ν. L. ἐπι- 
πνεύσωσιν, (πνέω, irrt.) 1) beranweben, anwehen, 
vom Wind, Il. 5, 698., τινέ, Einen, Ar. Vesp. 265., 
von einem günstigen Winde, νηῦς, ᾗ λιγὺς oupos 
ἐπιπνείῃσιν ὄπισθεν, Od. 4, 357.; abs., heran- 
od, daberweben, εἰόκε ἐπιπνεύσωσιν arras, Od. 
9, 139. u. öft. b. Αρ. Rh, ἄνεμος ἡδιστος ἐπέπνει, 
Plut. Sert. 17. vgl. Lue. d. mar. 7,2. Dah. met., 
heranschuauben, µαινόµενος ἐπέπνει ἄρης, Aesch, 
Sept. 343. vgl. Soph. Ant. 136. ΜΗ d. Άοο., 
Φάλασσα», das Meer anwehen, darüberhinwehen, 
Hes. th. 872. vgl. Luc. d. mar. 15, 1., ἀγροις, 
id. Charid. 1. Metaph., anweben, anhauchen, ὅσοις 
δαίμων ἀγαθὺς ἐπέπνευσεν, die ein guter Geist 
angehaucht, beherrscht hat, Plat. Ax. p. 371. C., 
u. äbnl, (Amos) τὰ πάνε ἐπιπνεῖ, Eur. Hipp. 
563.; antreiben, fördern, begünstigen, ἀσθενής ἡ 
Αφροδίτης χάρις "Epwros μὴ ἐπιπνείσαντος, Plut. 
mor. ρ. 759. F. vgl. 767. D. οὐδό σε φιλέοντες 
ἐπιπνείουσιν Ἔρωτες, ΑΡ. Rh, 3, 937. τύχης ἐπι- 
πνεούσης, αἀερίγανίε fortuna, Polyb. 11, 19, 5. 
2) trans., a) herauwehen, zuwehen, zutheilen, οἱ 
τών Μουσών προφ[εαι ἔπιπεπνενκοτες ἡμῖν τὸ 
γέρας, Plat. Phaedr. p. 262. D., ὄλβον, Orph. h. 
84, 8., ἀρωγήν, Anth. 1, 16. Dah. herantreiben, 
Agyılous «Σπαρτών γέννᾳ, Eur. Phoen. 794., στρα- 
τὸν αἵματι Θήβας, ebd. 789. b) dazu schnauben, 
πυρὸς οέλας, ΑΡ. Rh. 3, 1327. 3) darauf, danach 
wehen, βορέας inınvei τῷ νότῳ, Theophr, de 
vent. $. 9. 53. 

ἐπιπνίγω, (πνύγω) ersticken, ΝΤ. [τῇ 

ἐπίπνοια, ἡ, (ἐπιπνέω) das Anwehen, affla- 
tus, des Windes, επίπνοιαι χειµεριναί, Theophr. 
de vent. $. 55.; met., das Anwehen, der Anhauch, 
πραότητός εις ἐκ διανοίας ἐπίπνοια, Plat. Tim. 
p- 71. 6. ἐπ. Ζηνός, d. i. die Bestimmung, der 
Wille, Aesch. Suppl. 18. 45. vgl. 576. Lue. pro 
laps. 15.; bes. das Anweben des göttlichen Geistes, 
dah. Begeisterung, θεία, Plat. Polyb., θεών, Plat., 
µαντική, id. Phaedr. p. 265. B. οἷον ἐπιπνοίᾳ 
πρὸς τὸ καλόν, Plut. Ag. 7. vgl. Cat. min. 4. 

ἐπίπνοος, ον, 2382. ἐπίπνους, ουν, angeweht 
(vom Winde), χωρίον, Poll. 5, 110., gew. met,, 
begeistert, Piat. Plut, οἱ ἐκ τούτου τοῖ ἔρωτος 
ἔπεπνοι, Plat. conv. p. 181. 6. wem ἐκ θεών 
ἐπίπνου», Plut. Cat. mio. 42. — Adv. ἐπίπνως, Poll. 
1, 16. 

ἐπιπόδιος, da, τὸν, (πούς) an den Füssen, 
πέδαι ἐπιπόδιαι, Fussfesseln, Soph. OT., 1350. 

ἐπιποθέω, [. jow, (ποθέω, irr.) nach Jem. 
od. etwas verlangen, sich sehnen, etwas vermis- 


‘ sen, ἸΠεισιστρατίδας, Hdt. 5, 93,, ἀπόντα, Diod. 
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11, 101., τὸν ἄνδρα, Plut. Pbilop. 21. ὃ ἔτι ἔπι- | d) τῇ ῥητορικῇ ἐπιπολάζειν, sich damit beschif. 


ποθώ, Plat. Protag. p. 329. D. vgl. legg. 9. p. 
855. E. τὸ παλαιὸν afiwua, Plut. ΑΡ. 6. u. ölt. 
b. Plut., unddv, Lue. d. deor. 4, 3. - Dav. 

ἐπιπόθημα, ατος, τὸ, Gegenstand des Ver- 
langens, Αα, Ps. 139, 9. 

ἐπιπόθησις, εως, 7, Sehnsucht, Verlangen 
wonach, NT, (ειπα. Al, 

ἐπιπόθητος, ον, wornach man verlangt, sich 
sehnt, ὄρκους Enınodr,;roug γενοµένους, App. Hisp. 
43., von Pers., NT. 

ἐπιποθία, ἡ, ἐπιπόθησις, ΝΤ. 

ἐπιποιέω, [. ἠσω, (ποιέω) hiuzu fügen, νεό- 
τητα τῷ εἶδει, Philostr, v. Soph. 2. p. 570, 32., 
τοῖς ῥιῤλίοις, Synes. p. 60. A. Dar. 

ἐπιποίῃσις, εως, 7, das Hinzufügen, Eust. 

ἐπιποίητος, ον, darangemacht, dah. ange- 


nommen, erheuchelt, falsch, Synes., κάλλος, 
θροῖς, id. 
ἐπιποιμήν, ένος, —= ποιμήν (s. jedoch Lehrs 


Arist. p» 115.), Od. 12, 131. als Fem., die Hirtin. | 


Vgl. ἐπιβουκόλος, 


ἐπίποκος, ον, (πόκος) bewollt, κριοί, 4 Regg. | 


3, 4 zw. 

ἐπιπολάζω, (ἐπιποληή) auf die Oberfläche kom- 
men, obenanf seyn od. liegen, obenauf schwim- 
men, opp. κατω φέφμεσθαι, Plut. που. p. 701. F. 
ἡ ἕλη ἐπιπολάζει, Xen. oec. 15, 3. αἱ ἐγχέλεις 
οὐκ ἐπιπολαάζουσιν, Arist. b, an. 8, 2. vgl. 4, 8. 
τὰ ἐπιπολαζοντα οἷον αἱ λεπάδες, ebd. 5, 15. 
ἐπ. ἐπὶ τῆς θαλάσσης, id. d. resp. 12.; mit d. 
Dat., τοῦλαιο) ἐπιπολάζει πᾶσιν, Plut. mor. p. 
950. B. vgl. 134. C.; mit ἆ, Ace., χροία µελαί- 
νουσα τὴν ἐπιφάνειαν ἐπιπολάζει, zeigt sich auf 
der Oberlläche, Beliod. 8, 8., u. noch auflallender 
Ῥοδώπις ἔπεπολαζε τὴν Αἴγυπτον, zeigte sich, 
hielt sich auf in A., id. 2, 25.; von unverdaulichen 
Speisen, (im Magen) obevauf liegen u. aufstossen, 
ἐπιπολάζον re καὶ ἄπεπτον, Hippoer, p. 359, 25. 
vgl. p. 225, 56.; sich erheben, enınolaousa ἄφνω 
ἡ Φαλασσα, Luc. as. 34. Gew, metaph., obenauf 
schwimmen , d. i. 8) die Oberhand, Macht u. An- 
sehn gewinnen od. haben, von Pers., Dem. p. 117, 
16. Isoer. de pac. $. 108., ἐν τοῖς modıre mans, 
Polyb. 30, 10, 2. vgl. 29, 7,2. τὰς μὲν ἀειμω- 
θήῄσεσθαι, τὰς δὲ ἐπιπολάσειω τῶν πόλεων, Isoor. 
Phil, $. 64. b) sich vordrängen, τοὺς ἐπιπολα- 
Lorras καὶ πρὶν ἡ κληθῆναι προεξανισταµένους, 
Dion. H. aut. 11, 6. vgl. App. civ. 3, 79. ὕπερ- 
οψίᾳ ἐπιπολ., sich in Uebermuth erheben, App. 
eiv. 3, 76. σοβαρώς ἐπ. τωέ, sich übermütbig 
gegen Einen benebmen, Plut. mor. p. 634. C., abs,, 
App. Mithr. 75. ο) hervortreten, vorherrschen, 
ἐπιπολάζοντος τοῦ yrlolov καὶ τῶν πλείστων χαι- 
θόντων τῇ παιδιᾷ, Arist, elhb. Nie. 4, 14 (B, 4). 
τοῖς τηλικούτοις (bei solchen) μάλιστα ὄβρις ἐπι- 
πολάζει, Xen. rep. Lac. 3, 2. αἱ πεποιηµέναι 
λέξεις iv ταίταις (ταῖς ἐδέαις) μάλιστα ἐπιπολά- 
ζουσε, Dion. Η. Ένας, jud. 35, 2.; aufkommen, 
überhand nehmen, gewöhnlich, häufig seyn, οἱ 
ἐπιπολάζοντες µύες, Arist. h. a. 6, 27. ἔσει γένη 
πλείω πολυπόδων, ἓν μὲν τὸ µάλιστ ἐπιπολάζον, 
ebd. 4, 1. αἱ μάλιστα ἐπιπολάζουσαι (δόξαι), 
die am meisten vorkommenden Meinungen, id. eth. 
Nie. 1,2(4, 4). ἡ ἐπιπολάζουσα λεσχηνεία, Plat. Ακ. 
p- 369. D., xaxonpayuoovın , δωροδοκία, Polyb. 
u. äbol. b. Diod. Lue. Plut., z. B. λόγων ἔριδες 
ἐπεπόλασαν αὐτοῖς (bei ihnen), Luc. Tim. 9. vooos 











ἐν πολλῷ τῷ πλήθει ἐπεπόλαζον, id. Peregr. 19, | 


tigen, eig. darauf seyn, πο. rbet. praee. 90. 

Ἐπιπολαί, ai, (fmemolry;) ein oberhalb Syra- 
kus gelegener Ort, Τμας, 6, 75. ‘Polvb. ιοί, 
Plut., den Dionysios zur Stadt zog. ΕΙΝ, Ex 
πόλανος, Steph. Byz. 

ἐπιπολαιόῤῥιζος, ο», (ῥίζα) mit Worzeln, die 
auf der Oberfläche bleiben, nicht tief gehen, Ther- 
phr. b. pl. 1, 6, 4. Comp. ἐπεπολαιοῤῥιζότεφοι, 
ebd. 2, 5, 1. nach Cod. Urb., von 

ἐπιπόλαιος, ον, von And. ἐπιπολαῖος betont, 
Are. p. 43, 2., (ἐπιπολή) απ od. auf der Über- 
fläche, λειχήνες, Diose.; dah, hervorstehend, egyda- 
µοί, Xen, conv. 5, 5., u. ähnl. ὁστέον, Hipper. 


ο}. 913. D.; nicht tief gehend, εραῖμα, eine leichte 


Wunde, Luc. παν, 37., ἕλκη, Diose. ἐὰν un πο: 
λὺς ἀλλ᾽ ἐπ. ὁ mayos 7, Plot. mor. p. 99. D. 
Dah. met. a) oberflächlich, ὕπνου, nicht tiefer, 
leiser Schlaf, Luc. Gall. 25., ἔρως, id. d. mer, 
8, 2. παιδεία, oberllächliche Bildung, Isoer. acid. 
$. 190. ἡἠδοναί, die keinen höhera Genuss gr 
währen, Dem. p. 1418, 1. b) auf der Hand Ir 
gend, klar, ἐπιπόλαια (ἐνθυμήματα) λέγοι τὰ 
παντὶ ὅζλα, Arist, rhet. 3, 12., weudos, id, im 
πολαιοτάτη τῆς ἀπορίας ζήτησις, die zunächst le 


| gende Lösung, id. pol. 3, 3 (1, 11). Comp. tm 


πολαίτερος, Hipp. t. 2. p. 867 Lind. — Adv. ir 
πολαίως, a) obenauf, auf der Oberfläche, Plıt. 
mor. p. 130. B., rergwoxssw, Jos:ph. b. jud. 3.7, 
22. b) obenhin, leichtbin, Arist. Comp, «27% 
λαιότερον, id. 

ἐπιπελασις, εως, 7, (ἐπιπολάζω) das Ober 
aulseyn od. „schwimmen, Hippoer. p. 47,35. ΛΣ. 
de sens. 3, 

ἐπιπολασμός, 6, das Obenaufschwimmen, Aul- 
steigen, τῆς ζέσεως, Arist. probl. 22, 8. das sieh 
Erbeben, übermüthiges Betragen, ἔπιπολκομο 


' ποιεῖσθαι κατά τινος, Dion. H, ant. 6, 00. 


ἐπιπολαστικός, 7, or, oben bleibend (im Nı- 
gen), dah. von Speisen; unverdaulich, Hippo. 
p. 394, 42. Arist. ΑΙΝ. — Adv. —xus, überllies- 
send, d. i. übermässig, ἐπ. καὶ κατακόρως, Polyb. 
4, 12, 9. 
: ἐπιπολεύω, ἐπιπολάζω, Λε]. π. a. 9, bl. 
ἐπιπολή, ἡ, (πέλω) die Oberfläche, Dior. |- 
Aret. Galen. u. a. Spät., s. Lob. Phryn. p. 1251, 
bei guten Att. nur Tender. als Adr., auf dr 
Oberfläche, obenanf, oben darauf, Xen. oee. 16, 17. 
κάτω μὲν καὶ ἐπιπολῆς — ἐν µέσῳ δέ, id. men. 
1, 7,3. ἐπ. ἔπεστι τὸ ἐλλίχνιον, Adt. 2, 62. "© 
ἐπιπολῆς, die Oberfläche, Arist. τοῦ σώματος "' 
ἐπ. τε καὶ ἐντός, Plat. Phil. p. 47. 6. vgl. 46. D 
φυτὰ λίαν ἐπιπολῆς πεφυτευµένα, nicht tiel f* 
πας, Xen. oee. 16, 15.; met., deutlich, «d& 
Arist. Mit d. Gen., oberhalb, τῶν πυλέων, Hi! 
1, 187. vgl. 2, 96., τοῦ ἄλλον (χωρίου), Thuc-H 
96. Ar. Ecel. 1108. Plut. 1207. Spät. gebraucht 
neben ἐπιπολῆς auch ἐξ ἐπιπολῆς, Died. Lu 
Plut, u. a. (bei Arist. gen. an. 2, 7. bat Beik 
ἐπιπολῆς, wie auch probl. 1, 43. Codd. bieten) 
vgl. ἐξεπεπολῆς, ἐπ᾽ ἐπιπολῆς, ἐν ἐπιπολῆν Sirab. 
ὃν ἐπιπολῆς, Ath. vgl. Lob. 1. 1. 
 ἐπιπολησις, Sf. L. st. ἐπιπώλησις, Ν. 8. 
ἐπιπολίζω, (πολίζω) darauf bauen, Hesych. 
ἐπιπολίόομαι, als Pasa., (πολιόω) ich non 
an grau za werden, ai τρίχες, Arist. g. an. 5, 9 
ἐπεπόλῖος, ον, (πολιός) dem Graukopf nrbe 
nahe am greis werden, Dem. p. 1267, 21. 
ἐπέπολος, ον, = πρὀνπολος, Soph. OT. 1322 


η 
pen 


Επιπυλν 


ἐπιπολέ, Adr., richtiger ἐπὶ πολύ, anf eine 
grsse, weile Stracke, weit, Thue. Plat. u. a.; 
ον ἐπί τὸ πολυ, meistentheils, gewöhnlicher Weise, 
The. Plat. δ. unter ἐπί S, 1042, b. z.E. Aueh: 
ul lauge, ες Σ μέρας ἐπὶ πολι, auf einen grossen 
Theil des Taxs, Thuc. 7, 35. 5, water πολές. 

ἐπιπομπείω, (πομπεύω) wobei triuwphiren, 
si; πατρίδος συμφοραῖς, Plut. Caes. 56. 

ἐπιπομπή, ἡ, (ἐπιπέμπω) das Zuschicken, 
Schicken gegen Jem., Spät. ἐπεπομπαί, Verhexun- 
gen, Behexungen, Poet. de herb. 22. 165. 176. b. 
Fabrie, bibl. gr. 3, 6. $. 4. Diosc. Notb. p. 478. 

ἐπιπογέω, (πονέω) sich mehr anstrengen, mehr 
thun (als die Pflicht verlangt), Xen, Cyr. 5, 4, 17. 
Hell. 6, 4, 15.; sich noch weiter anstreugen, aus- 
dauern, id. rep. Lac. 2, 5. Plut. πιουν, p. 237. F. 
izzoeir φερούσας, Plat. legg. 7. p. 789. E. 
ἐπιπονία, 7, Mübsal, Hesych. s. v. πονηρία, 
08 

ἐπίπονος, ον, (πόνος) 1) mit Arbeit, Anstren- 
gung, Mühe, Mübsal verbunden; mübsam, müh- 
selig, beschwerlich, λατρεία, Soph. Tr, 829., uo- 
με, id. OC. 1558., u. eben so dufgas, id. Tr, 
5b, ἔπιπ. εἰς γόους πάθος, grave ad luctum, 
Bar. Suppl. 84., öft. in att. Pros. von Thue. an, 
Σ.Β. ἐπ. ἀσχολία, opp. ἡσυχία ἀπράγμων», Thuc. 
1, 70., ἄσκησις, φυλακή, id. 2, 39. 8, 11. ἔργα 
salä καὶ ἐπίπονα, Plat. legg. 7. p. 801. E. πρᾶξις 
Πππφνωτέρα, ἀρεταὶ ἐπιπονώταται, Xen, An. 1, 
3,19, Cyr. 8, 1, 29. βίος ἐπίπονος, id. Cyr. 2, 
3,11. Isoer., γήρας, Plat. rep. 1. p. 329. D, 
swwös ἐπίπονος, der Mühen weissagt, Xen. An, 
6,1,23. τὸ ἐπέπονον, Mühseligkeit, Anstrengung, 
Χο, eys. 12, 15., τῶν βίων, Polyb. 4, 21, 1. 
Ηπίπφνον τὴν δύςκλειαν ἀφανίσαι, es ist schwie- 
Πέ, Thue. 3, 58. 2) νου Pers., Mühe, Anstren- 
rang, Mübsal ertragend, sich ihnen unterziehend, 
rar ἀνθρώπων γένος, Plat. legg. 2. p. 653. D. 
‚dl. Arist. de mund. 6. in. Ar. Ran. 1370. Xen, 
σα, 13, 10. Plat. Phaedr. p. 229. D.; aber auch: 
aübselig, mit νωθρός verbunden, Theophr. de sens. 
. Ην — Adv. ἐπεπόνως, mit Mübe, Anstrengung, 
Tine, 1, 22. ἐπ. καὶ καλώς, Isocr. p.386.D.; müh- 
ag, βιοῦν, διὰ yrows περᾶν, Ken. u. a. Sup. 
saowrara, Ken. Cyr. 7, 5, 97. 

ἐπιποντία, 7,, (πόντος) eig. am Meere, Bein. 
ier Venus, Hesych. 

tumopeia, ἡᾗ, das Herankommen, Hero au- 
ἱ πα] 

Πιπορεοµαε, |. εὖσομαι, ΔΟΓ. ἐπεπορεύθη», 
none) hinzugehn, ἐπὶ εὸ πλήθος, Polyb. 4, 9, 
2; ἀλεηαροίεα, durchziehen, τόπους, Ρἰαἱ. 
mer. >. 235. C., bes. mit dem Heere u. in feind- 
lieher Absicht, abs. u. mit d. Acc., τὰς πόλεις, 
τα, mas, τὸ πεδίον, oft b. Polyb. sr» Βοιω- 
ap απφέµως, Plut. Flamin, 6.; daranbingehen, 
τα wer;uura, τὰς δυνάμεις, vom Feldherro, Po- 
Ib. 11,12, 1. 15,10, 1. Met., durchgehen, be- 
kandela, τὸν πόλεµον, Dion. H. Thuc. jud. 9, 5. 
rapuara ri; ὄψει, τῇ διανοίᾳ, eine Schrift dureh- 
En; dureblaufen, Plat. vgl. Wytt, mer. p. 107, 
‚ Dav, 

ἐπιπόρενσις, εως, 7, das Hinzugehen, Tzetz.; 
‘as Durchlaufen, der Lauf, von Gestirnen, Ptolem. 
 turionäua, ατος, τὸ, (πόρπαµα) das mit 
“ter Spange über der Schulter befestigte Ueber- 
kleid, Plat. Alex. 32., eines Citherspielers, Plat. 
μα. b. Poll. 10, 100., s. Mein. fr. eom. 2. p. 617. 

ἐπιπορπίομαι, Med., (πορπάω) sich etwas an- 

2, mit einer Spange über der Schulter fest 
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Ἐπιεπρεσβευω 


machen, σάγονς ἐπιπορποῦνταε, Diod. 5, 50. πο 
arg Επιπεπορπηµένος, Polyb. 39, 1, 2. vgl. 
trab. 7. p. 294. 
ἐπιπόρπημα, ατος, τὸ, 
Pun. 109. Eust, 
ἐπιπορπίς, (dos, ἡ, = d. vor., Call. Ap. 32., 
re Schol. 7 περόνη, vgl. Jac. Anth. Pal. 
Ρ. : 
ἐπιπόρπωμα, ατος, τὸ, zw. L. st. ἐπιπόρπα 
b. Plat. Al. 32.; nach Hesych. rd ἐπάνω ar we 
πης u. die Spange des Reitermantels, 
ἐπιπορσαίνω, (πορσαίνω) darreichen, gewäb- 
ren, Nie. fr. 2, 54. 
ἐπιπορσύνω, (πορσίνω) zurichten, bereiten, 
κλισίην, Qu. Sm. 7, 712. 
ἐπιπορφῦρίζω, (πορφνυρίζω) ins Purpurfarbige 
fallen od, spielen, Theopbr. h. pl. 3, 18, 2. u. 
öft., von 
ο. ἐπιπόρφίρος, ον, (πορφύρα) ins Purparfar- 
u“ spielend od, fallend, χρωμα, Theophr. h. pl. 
‚ 6, 7. 
ἐπιποτάμιος, a, ΟΥ, (ποταμός) am Flusse, 
πόλις, Hellan. b. Ath. 15. p. 670. F. ὁ ἐπ., der 
am οὐ. auf dem Fiusse lebt, Synes. p.' 111. D. 
Dazu bes. Fem, ἐπυποταμίς, idos, 7, Νύμφαι, 
Flassoympben, Schol, 11. 20, 8. [α] 
ἐπιποτάομαι, Dep. med., (ποτάοµαι) verläng. 
Form von ἐπιπέτομαε, darauf, darüber fliegen, τῷ 
ὑγρῷ, Porphyr. de antr. nymph. ο, 10., γῆν καὶ 
φάλασσαν, Philo. ἐπ. τῷ αέρε, in der Luft fie- 
gen, Diose, 5, 85. Das Pf. ἐπιπεπόταμας, 8. un- 
ter ἐπιπέτομαι χ. E. 
ἐπιπότιος, ov, (ποτός) beim Trinken, ἄσματα, 
Sehol. Aristid. t. 3, p. 488, 11 Dind. 
ἐπιπράττομαι, als Med., (πράσσω) noch dazu, 
ausserdem einfodern, beitreiben, χρήματα, Suid. 
ἐπιπρᾶύνω, ion. ---πρηΐνω, (πραύνω) bezäh- 
men, bändigen, Dion. P, 1052. 
ἐπιπρέπεια, 7, die äussere Erscheinung, das 
Ansehn, ἐναντίαν ἐπιπρέπειαν τᾶς ἁληθινᾶς δια- 
Φέσιος, Archyt. b. Stob. N. 1, 79., im Plur., Po- 
lyb. 3, 78, 2., von 
ἐπιπρεπής, ds, woran hervorstechend, in die 
Augen fallend ; bes. von stattlichem, würdigem An- 
sehn, τών ὀφρύων τὸ ἐπεπρεπές, Luc. imag. 7.; 
dah. sebicklich, angemessen, Θέσεες καὶ ἕξεες, Dio- 
tog. b. Stob, fl. 48, 61., von 
ἐπιπρέπω, (πρέπω) daran hervorstechen, dar- 
an sichtbar seyn, sich zeigen, οὐδέ ri τοι δού- 
λειον ἐπιπρέπει εἰεοράασθαι εἶδος καὶ μέγεθος, 
nieht Knechtes Gestalt u. Grösse sticht an dir 
hervor, zeigt sich an dir, Od, 24, 252. vgl. Theoer. 
25, 40. φυᾷ τὸ γενναῖον ἐπιπρέπει ἐκ πατέρων 
παισὶν μα, Pind. Pyth. 8, 63. vgl. Plut. Arat, 1. 
πᾶσι — αὐτοφνής τις ἐπιπρέπει χάρις, Dion. Η. 
jud. Din. 7. vgl. Luc. d, mar. 1, 3.; dah. woran 
gut in die Augen fallen, sich wohl dazu od. für 
Jem. passen, wohl anstehen, mit d. Dat., τῇ zı- 
δαιµονίᾳ τὴν κακίαν ἐπιπρέπειν, Äen. Cyr. 7, 5, 
83. vgl. Plut. mor. p. 794. A. ὁ ὀφθαλμὸς ἐπι- 
πρέπει τῷ nposemwy, Luc, d. mar. 1, 1. vgl. 
rhet. praec. 15. am. 13. Jac. Philostr, p. 337 T. 
ἐπιπρεσβεύω, (πρεσβεύω) als Gesandter wo- 
bin geben (?), Poll. 8, 137. Med., 1) — Act., 
Dion. Β. ant. 2, 47. 2) seine Gesandten, eine 
Gesandtschaft an Jem. schicken, abs. u. τον, Plut. 
Tim. 13. Sert. 27. Anton, 68. u. öft. (6 δῆμος) 
οὐδὲν ἐπιπρεσβεύεται πρὸς ἡμᾶς, Dion. H. aut, 
“ ‚56. b) noch einmal Gesandte schicken, App. 
all. 18. 


= ἐπιπόρπαμα, App. 
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Επιπρηνης 


ἐπιπρηρής, ἐς, (menvus) wonach, wogegen | 
vornüber geneigt, sodass χέρσῳ ἐπ. καταειµένος, 
ΑΡ. Rh, 1, 9349, j R - 

ἐπιπρητήν, νος, 6, %, (πρητήν) üherjährig, 
nach Hesych. αἰγὸς ἡλικία. Vgl. Lob, path. p. 53. 
ἐπιπρηΐνω, 8. ἐπιπραΐνω. 

ἐπιπρίω, (πρίω) oben einsägen; τὸ γένειον, 
dabei, dazu die Zähne zusammeuknirschen, Auth. 
7, 531, 5. vgl. Hesyeh. [mei] 

ἐπιπρό, Adv., (ἐπί, mp6) vorwärts, κατάγειν, 
!havrew, ΑΡ. Rh. ἀείδειν, weiter singen, id. 1, 
983.; sofort, protinus, Dion. P. 276. 

ἐπιπροβαίνω, (προβαύω, irr.) weiter vor- 
wärtsgehn; pf., sich weiter vorwärts erstrecken, 
ὅσσον ἐπιπροῤέβηκε μυχὰ νήσων, bis zu, Dion, 
Ρ. 


ἐπιπροβάλλω, {[. βάλώ, (προβάλλω, irr.) dar- 
überherwerfen,, ὅπλα, Simyl. b. Plut. Rom, 17. 

ἐπιπροέηκα, as, 8, aor. 1. za ἐπιπροΐημι, 
ep. st. ἐεπιπρόηκα, Hom. 

ἐπιπροέμεν, inf. nor. 3, zu ἐπιπροῖημι, ep. 
st. ἐπεπροεῖναι, 11. 4, 94. 

ἐπιπροέχομαι, (προέχω, irr.) darüber, daran 
bervorragen, »n004 ἐπιπροῦχοντο, ΑΡ. Rb. 4, 524. 

ἐπιπροθέω, (προδέω, irre.) weiter vorwärts 
taulen, ΑΡ. Rh. 1, 582. Orph. Arg. 1078.; darauf 
bervorkommen, ἔν τει, Nic. th. 387. 

ἐπιπροϊάλλω, (προϊαλλω) 1) vor Einen bin- 
stellen lassen, σφωῖν ἐπιπροῖηλε τράπεζαν, sie | 
liess einen Tisch vor sie hinstellen, N. 11, 627. | 
2) zu Jom. hinsenden, θΘεοὶς πάντας ἐπιπροῖσλ- ᾿ 
ker, bh. Hom. ου, 327.; auf Jem. entsenden, r7j0s 
— ἄλλον in’ ἄλλῳ (όν, Va. Sm. 6, 231. [τ] 

ἐπιπροῖημε, (προῖηµι) auf etwas wobin ent- 
senden, τὸν μὲν γηυσὶν ἐπιπροέηκα Ἴλιον εἶσω, | 
aufden Schiffen nach Ilion, Il. 13,58.; mit d. Dat. des 
Ziels, κεῖνον νηυσὶν ἐπιπροέηκα ἐλθεῖν εἰς Ayılja, 
zu den Schiffen, ebd. 17, 708., u. mit. d. Inf. anch 9, 
520. ΑΡ. Rb. 1, 1357. Μενελάῳ ἐπιπροέμεν (ep. 
st. ἐπιπροεῖναι, inf. aor. 2.) ἐόν, einen Pfeil auf 
den Menelaos absenden , abachiessen,, Il. 4, 94.; 
u. ähnl. φρῖκος, Nie. tb. 778., möruor, Post. b. 
Lue. Alex. 27., Aıyiv οὔρον, zusenden, Orpb. Arg. | 
359. τείως µιεν (die Argo) ἐπιπροέηκε θαλάσσῃ, 
er brachte sie ins Meer, ΑΡ. Rh. 4, 1617., m. | 
äbnl. intr., νήσοισιν ἐπιπροέηκε (sc. var), er 
steuerte auf die Inseln zu, Od. 15, 299. ῥέεθρον 
Φαλάσση ἐπιπρ., d. i. sich ins Meer ergiessen, | 
Dion. P. 49. vgl. 794. ἄλλον (ἀστράγαλον) ἄλλῳ 
ἐπιπροῖείς, indem er einen nach dem andern hin- 
warf, ΑΡ. Rh. 3, 124. [s ist b. den Ep. kurz.) 

ἐπίπροικος, ἡ, (προύς) mit einer Ausstaltang, 
ausgestattet, Hesych. Poll. 3, 25. Bust. Il. 7. p. 
157, 28 Lips. u. bes. Bekk. An. p. 256, 10. 

ἐπιπφομολών, part. aor. zum ungebr. ἐπιπρο- 
βλώσκω, weiter vorwärts, draufzu gehen, ΑΡ. Rh. 
3, 665 

ἐπιπρονέομαι, (προνέοµαε, irr.) = d. vor., 
ἐπιπρονέοντο, ΑΡ. Rh. 4, 1588. 

ἐπιπρονεύω, (mpovsum) darüber vornicken, 
sich vorneigen; dah. im Pf., darüber vorgeneigt 
seyn, vorsteben, ἀμφοτέρωῦθεν ἐπιπρονένευκε γέ- 
γειον, Nic. tb. 374. vgl. Opp. εγη. 4, 122. 

ἐπιπροπίπτω, (προπίπτω, irr.) darauf, der- 
überberfallen, sich darauf werfen, gopßadı Ἴσος 
ἐπεροπεσών, ar Rh. 4, 1449. Nie, A 496. 

ἐπιπροεῤαάλλω, (προεβάλλω, irre.) inte, sich 
wobin wenden, 4βύδῳ, Αρ. Rb. 1, 901, 

ἐπιπροςγίγνομαιε, (προςγίγνοµαι) noch ausser- 
dem hinzukommen, Apoll, de constr. p. 300, 28. 
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‘ dazu aus 
| 


 Diog. L. 


Επιπροχεω 


eg Fra (προςδίοµκαι) sich etwas noch 
itten, Parthen, 17, 2. 

ἐπίπροσθεν, selt. ἐπίπροσθε, Eur. Suppl. 514. 
Antiph. b. Stob. A. 16, 4., Adv., (mgooder) mit 
u, obne Gen., vor, daror, 1) vom Orte, τὰς rar 
γίας ἐπ. τῶν ὀφθαλμών ἔχειν, Plat. conv. p. 213. 
A. ποῖον ἐπ. γέφος θώμαι; Eur. Or. 458, τῆς 
ὑστεραίας τεταγµένος ἐπ. ἔχων ἄλλον Φαῤῥεῖς, in- 
dem du einen Andern vor dir hast, Plat. ΟΠΗ, 
Ρ. 108, 6. ἐπ. ποιεῖσθαί τινα, Einen voran stel- 
len, vorschieben, um sich hinter ibm zu verber- 
gen, Xen. Cyr. 1, 4, 14., n. eben so πώµας καὶ 
}εωλόφους, sie vor sich bringen, id. 3, 3, 28, 
aber auch: sich vorhalten, sich vorstellen, τὸ 17; 
aloyuvns, Plat. legg. 1. p. 648. D. ἐπ. εἶναι, da- 
vor seyn, id. Parm. p. 137?E. ταῖς νησοις οὐ δὲν 
ἐπίπροσθεν τῆς gopas, bei den Inseln steht nichts 
dem Andrang des Windes entgegen, Tbeophr. dr 
vent. $. 30. ἐπ. yiyrschal τενε, d. i. hinderlich 
seyn, Plat. Gorg. p. 523. D. 2) imet., davor, d.i. 
Einem od. einer Sache voraus, vorzüglicher, ra 
μακρὰ τῶν σμικρών er ἐπίπροσθέν ἐστι, Eur. 
Or. 640. vgl. Antiph. 1. I. ἐπ. γννεσθαί τννος, 
einer Sache vorgehen, Polyb. 23, &, 7. ἐπ. Jena 
ri τινος, vorziehen, darüb*r stellen, Eur. Sapp!. 
514., auch ποιεῖν, Polyb. 25, 6, 12., ποιεῖούαι, 
Paus. 4, 4, 3. 

ἐπιπρόσθεσις, ἡ, wur f, L. st. ἐπεπρόςθιοις, 
z. Β. Pint, wor, p. 121. Β. 

&munrposdirnss, som, 7), — ἐπιπρόεθγσις, Ws 
Dind. im Thes. s. v. herstelleo will, Epicur. b. 
10, 92. 45. 96. 

ἐπιπροοθίω, f. row, (ἐπίπροσθεν) davor seyn 
οὗ, stehn, ἐπιπροσθοῦντος τοῦ Κιθαιρώῶνος, The 
pbr. de vent. $ 32. τοῖς mipyoss ἐπ., gerade vor 
den Thürmen seyn, sich in gerader Linie mit iboen 
befinden, Polyb. 1, 47, 2. Dah. im Wege, im 
Lieht stehen, beschatten, bedecken, behindern, 
zwi, Plut. vgl. Wytt. zu mor. p. 41..C.; im 
Pass., verdeckt, verdunkelt werden, von Himmels- 
körpern, σελήνην ὑπὸ τῶν ὄκρων ἐπιπροσθουμέ 
vnv, Plut.; met., #7» τραγῳδίαν ὑπὸ τῶν ὀρ9μο" 
των ἐπιπροσθουμένην, id. mor, p. 43. D. Dar. 

ἐπιπρόσθησις, εως, ἡ, das Davorseyn ol. 
ίδια, Theophr. de vent. $. 30.; das im Lieht 
od. im Wege Steba, das Bedecken, Verdecken, 


‘ Beschatien, id. de sens. $. 81. Plut. vgl. Wytt. 


mor. p. 121. B , im Plur., Arist. meteor, 1, 5, 
a. von den Gegenständen, die etwas verdecken ol. 
verbergen, Pelyb. 3, 71, 3. --- 
ἐπιπροσπλέω, (προςπλέω, irre.) dazu binschil- . 
fen, τῷ τόπῳ, Strab. 1. p. 57. . 
ἐπιπροετίθημε, f. ἔπιπροςθήσω, (προετίθημ!) 
noch binzasetzen, hinzufügen, Hippoer. p. 370, 47: 
Longin. 44, 1. Gal.; im Med., Artem. 4, B2. 
ἐπιπροςφθέγγομαε, (mgospädyyonas) anrufen, 
Himer. p. 664. - 
ἐπιπρόσω, Adv., (πεόσω) ποιος, τὸν μὲ 
γαν δάκτυλον ἀλγέει, αὖθις τὴν ἔπιπροσω MER 
vr». Aret. diut. sigo. 2, 12. p. 66. Auch f. L. 
b. Xen. Cyr. 7, 1,7. ! > 
ἐπιπροεέρωσε. Adv., (τροτέρωσε) moch Wer 
ter, weiter fort, Φέοντες, Ap. Rh. 2, 940. 
ἐπιπροφαίνομαε, (προφαύνω, irrt.) dabei er- 
scheinen, ἐπιπροφᾶνεντας orwvaus, ΑΡ. Rb. 3, 91 r 
ἐπιπροφέρω, (προφέρω, irr.) daza, ἀλλ 
dagegen vorbriogen, ΥοΓεδίσθᾳ, ταρσὀν madös, 3)’ 
ΒΑ. 4, 1519. 


ἐπιπροχέω, (προχέω, irr.) dazu ergiesse, 


| ®efver, von der Nachtigall, h. Hom. 18, '% 


Ἐπιπροωθεω 


Pıss., sieh darauf ergiessen; met., sich darauf 
Instarzen, ἐπιπροχίθεῖσα xaprvy, Nonn. dion. 
1, 69. 

ἐπιπροωθέω, (προωδέω, irr.) weiter nach vorn 
Yastossen, wov. imp. sor. ἐπέπρωσο», Luc. as. 10. 

ἐπιπρωϊαίτερον, verstärktes mpwiairepor, noch 
fer, Hippver. p. 998. C. wahrsch. f. L. 

ἐπίτρωρος, ον, (πρωρα) auf, mit dem Vor- 
iertbeil (ἐπιπρώρους' τὰς µὴ κατὰ πρύμναν προι- 
erwies), Hesych, 

ἐπιπταίρω, (πταέρω) dazu, dabei, darauf nie- 
ma, τίός μοι ἐπέπτᾶρε πᾶσιν ἔπεσσιν, der Sohn 
hat mir τα allen meinen Worten zugeniest, Od. 
17,5%. rg. bh. Hom. Merc. 297., welches als 
glückbedeniendes Anzeichen galt, vgl. Ath. 2. p. 
6#. C. Franke ad h. Hom. 1. I.; dab, met., von 
Göttern, Einem hold, gnädig, gewogen seyn, Ir 
sızida Ἔρωτες ἐπέπχκαρον, Theoer. 7,96. vgl. 18, 16. 

ἐπίταισμα, ατος, τὸ, Stoss, Schlag auf et- 
vs, Ar. ὃ, Poll. 2, 199. Vgl. ἐπίπαιομα. Von 

mısraiw, (πτεσίω) — ἐπιπαίω, H. Steph. ohne 
Aneter, 

ἐπιπεάμονος, part. ποΓ. 1. Ύοῦ ἐπεπέτομαι, W. 8, 
πο, (πεόρνυμε) -- ἐπιπταίρω, He- 
Ρε, 
ἀπτέσθαι, ἐπιπτόμενος, inf, a. part. aor. 2. 
n tmınitoums, W. 8. 

ἐπίπτησιες, εως, 7, das Hinzufiiegen, der An- 
δες, Schaeid. obne Auctor, 

ἐπιπτήσσω, f. Ew, (πτήσσω) sich ver Furcht 
ar, iv τείχεε, Aristid. b. Philostr. v. soph. 
22584. 

ἐπίπειγμα, ατος, τὸ, (ἐπιπτεύσσω) das Dar- 
übergefaltete, Darübergedeckie, dah. die Decke, 
σε (bes. am Schwanze der Krebse), τών καρ- 
παν καὶ τῶν καράβων, Arist. de resp. 12. h. 
n.4,2, Vgl. ἐπικάλυμμα. 


ἐπίπενξις, έως, 7), das Darauffalten, Darüber- 


'wien, των βραγχίων, Basil. t. 1. p. 63.; das 
\srreisanderfalten, im Plur., die Falten, τῆς 
seurpo;, Bekk. An. p. 72, 20., von 

ἐπιπείσσω, (πτύσσω) darauf-, darüberfalten, 
wınmen legen, τὴν σινδόνα, Galen. τὸ γραµ- 
user, das Buch zuschlagen, opp. ἀναπεύσοσω, 
ας, Dem, eue. 25.; überh. daranf-, darüberlegen, 
"si, Hippoer. p. 1201. E. ἐπιπτύσσεσθαι ἐπὶ τὸ 
"res, d.i, die Deffaung schliessen, Arist,. h. an. 
‚16. ἐπιπεύσσεοθαι, sich schliessen, opp, ava- 
Ἱτυαφιαθαι, id. p. an. 3, 3. 

ἐπίπτιστος, ον, (ἐπιπτίω) angespuckt, an- 
spückensuerth, H. Steph. ohne Auctor. 

ο mai, 7, — ininrıyua, τῆς λεπίδος --- 
μή πρὸς οἱρὰν τὰς ἐπιπευχᾶς ἐχούσης, Plut. mor. 
‚3 D. ἡ ἐπ. τοῦ θώρακος, Plat. Pomp. 35. 
#7. τῶν ῥακίων, aufgeflickte Lumpen, Luc. d. 
art. 1,2. 

ἐπητίω, (πεύω) darauf spucken, κόλποισιν, 
‚al fr. 235., σκορπίῳ, Galen. t. 6. p. 754, 17. 
99, vow) 

ἐππτωσις, εως, ἡ, πηρα das Darauf-, 
*, Binfallen, αἱ τῶν κλήρων ἐπιπτώσεις, Plut. 
Br. pP. 740. D. 7 τῶν τριχών ἐπ, Oribas.; der 
Ill, Theages b. Stob. Δ. 1, 67. κατὰ ἐπίπεω- 
“, Strab. 2. p. 102. 

ἐπυπίησις, εως, 7, die Nacheiterung, v. L. 
* ὀιαπύησις, Hippoer. p. 39, 3 Lind. 

imımewöw, (πυκγόω) moch mehr verdichten, 
Ἱαπονωθεὶς (6 ἀγρ), Theophr. de col. $. 20. 

ἐπιπυνθάνομαι, (πυνθάνοµαι) später erkun- 
“eo, Dion. Β, jud. Thuc. 29, 3. 
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ἐπιπιργϊδία, 7, (πύργος) Schützeria der Bur- 
gen, Bein. der Hekate bei den Athenern, Paus 2,30,2. 

ἐποπυργῖεις, dos, 7, — 4. vor., Bein, der 
Athene bei d. Abderiten, Hesych. 

inınöploow, att. -rrw, (πυρέσσω) nachfiebern, 
hinterher Fieber haben od. bekommen, Hippoer. 
Galen. 

ἐπιπύριταίω, (πυρεταίνω) —= d. vor., Hip- 
poer. Aret, 

ἐπιπίριάω, (mugiaw) —='d. vor., Hesych. als 
Erkl. von ἐπιτυφόω. 

ἐπίπρον, τὸ, (πῦρ) die Stelle dos Altars, 
wo das Feuer brannte, Hero spirit. et autom. öft. 
Hesych. s. v. θυµέλη. 

ἐπιπύρόω, anzünden, Hesych, s. v. ἐπιτυφῃ. 

ud er ον, (πυῤῥός) ins Rothbraune [α]- 
lend, Theophr. h. pl. 4, 10, 4. ἐπίπυῤῥος τὸ 
σώμα, Arist, pbysiogn. 3. p. 807, b, 32. 

ἐπιπυρσεία, 7, ein später od. hinterher ge- 
gebenes Fenerzeichen, Polyaen. 6, 19, 2., von 

ἔπιπυρσενω, (πυρσείω) dazu, hinterdrein ein 
Feuerzeichen geben, Schneid. obne Auctor, 

ἐπίπνυστες, εως, ἡ, (πύστις) spätere Erkundung, 
Dion. H, jud. Thuc. 29, 3. aus Thuc. 3, 82., wo 
πύσεις steht. 

ἐπιπωλέομαε, (πωλέοµαι) umwandeln, begebn, 
im Vorbeigehn überseho , mustern, obire, ἐπέπω- 
λεῖεο στίχας ardgwr, er überblickte vorüberge- 
hend die Reihen der Krieger, öft. in Ἡ., meist 
vom Befehlshaber, aber 11, 264. 540. vom feind- 
lichen Vorkämpfer, der die Schlachtreihen der Geg- 
ner im Vorübersehreiten mustert, um einen Punkt 
zum Angriff auszafinden. Bei Themist. or. 6. p. 
75.C: Βόρπορον ἐπ., bereisen, u. eben so mit d. 
Dat., Zugoss, id. 11. p. 152. B. Vgl. Lob. Phryn. 
Ρ. 584. Dar. ᾿ 

ἐπεπωλησις, εως, ἡν das Umgehn, Ueberschaun, 
bes, die Heerschau, Name der letzten Hälfte der 
vierten Rhapsodie der Ilias, Plut, mor. p. 29. A. 
Eust, ' 

ἐπίπωμα, aros, τὸ, der Deckel, die Decke, 
Galen. Oribas. 

ἐπιπωμάζω, (πωµάζω) bedecken, zudeckeu, 
mit dem Deckel verschliessen, Hippocr, p. 423, 30. 
LXX. Hero autom. et spirit, 

ἐπιπωμάννυμι, — d. vor., Hero spirit. p. 
180. D. ' ! ' 

ἐπιπωμασμός, 6, (ἐπιπωμάζω) = ἐπίπωμα, 
τῆς φαρέτρας, Eust. Od. p. 1630, 63. , α. 

ἐπιπωματίζω, (ἐπίπωμα)Ξ- ἐπιπωμαζω, Arist, 
probl. 1, 16. 90. Theophr. 

ἐπιπωματικός, 7, ὄν, bedeckend, verschlies- 
send; verstopfend, Schol. Ar. Plat. 616. 
ἐπιπωρόω, (πωρόω) oben, auf der Oberfläche 
verbärten lassen, mit einem Callas überziehn, im 
Pass., Hippoer. p. 383, 19. Dav. 

ἐπιπώρωμα, ατος, τὸ, worauf erzeugte, wor- 
an entstandene Verhärtung, aupl τοῖσιν ἄρθροι- 
σιν, Hippoer. p. 92. C. D.; der an einem Gliede 
entstandene Callus, id. p. 802. D. 

ἐπιπώρωσις, εως, %, Eutstehen einer Verhär- 
tung, eines Callus woran, überh, 5 ἐπιπώρωμα, 
Hippoer. p. 817. A. Aret. Ρα. mor, p. 906. F. 

ἐπιπωτάομαι, (πωτάοµαι) poet. εἰ. ἐπιποτάο- 
ua, — ἐπιπέτομαι, darüber hinfliegen, ὑπὲρ ἆλ- 
jins, Anthb. Ὁ, 88. 

ἐπιραβδίζω, (ῥαβδίζω) dazu mit dem Stabe, 
der Rutbe schlagen, Hesycb. 5. v. xpadins νόμος. 


ἐπιραβδοφορέω, (ῥαβδοφορέω) eig. mit vor- 


Επιρικγος 


gehaltener Ruthe drohen; vom Pferde: galopiren, 
Xen, de re eq. 7, 11. vgl. Herm. op. 1. p. 67. 64. 

ἐπίρικνος, ον, richtiger ἐπίῤῥικνος, (ῥεκνός) 
etwas zusammengeschruupft, dürr, dünn, Xen. 
ven, 4, 1. 

ἐπιῤῥᾳαθζμέω, (ῥᾳθυμέω) dabei leichtsinnig, 
nachlässig seyn, Luc. bis acc. 1, 

ἐπιῤῥαίω, (ῥαίνω, irr.) darauf sprengen, 
spritzen, strenen, ἐπιῤῥανθέντος ἐλαίου, Nic, th. 
47., gew. ri run, ἵδωρ θαλλῳ, Theoer. 24, 97., 
τὸν Φορὸν τοῖς wois, Theophr. ο. pl. 2, 9, 15., 
καρποὺς ταῖς κεφαλαῖς, Dion. H.ant. 7, 72., auch 
si ἐπί τε, τὸν Φορὸν ἐπὶ τὰ wa, Arist. h. a. 6, 
13.; etwas besprengen, bespritzen, ri, Arist. Plut., 
zwi, mit etwas, Arist. h. a. 6. 13. 

ἐπιῤῥακτός, 7, ὀν, (ἐπιῤῥήησσω) mit Gewalt 
darauf geworfen, eindringend, πγεῦμα, Plut. mor. 
p- 799. D. δύρα ἐπίῤρ., Falltbüre, ebd. p. 781. Ε. 

ἐπίῤῥαμμα, aros, τὸ, (ἐπιῤῥάπτω) das An- 
genähte, ἐματίδιόν τι μικρόν, an der Epomis_der 
Sklaven, Poll. 4, 119. nach Conj., viell. auch 7, 
66. herzustellen. 

ἐπιῤῥαντίζω, 
Spät. 


ἐπιῤῥαίω, Levit. 6, 27. u. 


schlagen, dah. alwıssa τὴν οὐράν διάβροχον ἐκ 
τοῦ ποταμοῦ φέρουσαν ἐπιῤῥαπίζειν τὸ πῖρ, er 
schlug (mit dem Schwanz) ins Feuer, Dion. Η. 
ant, 1, 59.; überh. schlagen, rıya κατὰ κόῤῥρης, 
Aristaeu, 1, 4. Met,, strafen (mit Worten), ta- 
deln, schelten, τινά, Ath. 4. p. 168. F. 10. p. 
22. 6. Dav. 

ἐπιῤῥάπιξες, ἴοι. st. ἐπιῤῥαπῖσις, εως, 7, lon 
b. Ath. 13. p. 604. B., und 

ἐπιῤῥάπισμός, ὁ, eig. Bestrafung mit der Ru- 
the; met., Tadel, Schmahung, Polyb. 2, 64, 4. 

ἐπιῤῥάπτω, (ῥάπτω) annähen, daraulsetzen, 
ἐπίῤλημα ἐπὶ ἑματίῳ, NT. 

ἐπιῤῥασσω , alt. ---ετω, f. ξω, att, st. ἐπιρ- 
ῥήσσω, 1) darauf od. zureissen, zuwerfen, daraul- 
werfen, τὰς πύλας, Dion. H. ant. 8, 18., τὸ πώμα, 
Plut. mor. p, 356. C., u. eben so Aidov, daraul- 
wälzen, id. Philop. 14.; auf Einen werfen, ein- 
brechen lassen, ἐπιῤῥάσας αὐτοῖς τὴν ἵππο», Dion, 
H. ant. 3, 25. 2) inır., hereinbreehen, ὀμβρία 
χάλαζ ἐπιῤῥάξασα, Soph. 06. 1503. vgl. App. 
ον. 2, 54.5; sich aut Einen werfen, auf Einen ein- 
brechen, τοῖς κάτοπιν, Dion. H. ant. 6, 89., τοῖς 
µισθοφόροις, Died. 16, 12. a. öft, 

ἐπιῤῥόφω, — ἐπιῤῥαπεω, Nonn. dion. 9, 3., 
wo L. Diad. ἐνέῤῥαφεν herstellt. [α] 

ἐπιῤῥαψωδέω, (ῥαψωδέω) dazu absingen, ber- 
sagen, ἔπη, Luc. Necyom. 4., τὸ ἔπος τινί, auf 
Jem., Philostr, her. p. 682. 

ἐπιῤῥέζω, f. Ew, (ῥέζω, irr.) dabei, darauf 
opfern, 694 ἐπιῤῥέζεσκον ὁδίεαι, Od. 17, 211.; 
dazu opfern, Ζηνὶ χοῖρο», Theoer. 24, 98.; Einem 
opfern, τινὶ αἷμα, Anth. 6, 157, 3. 

ἐπιῤῥεμβώς, (ῥεμβός) machlässig, fahrlässig, 
Stob. eci. phys. 2. p. 1092, 

ἐπιῤῥέπεια, ἡ, das Hinneigen, Neigung, Hang, 
Chrys., von 

ἐπιῤῥεπης, ds, sich wohin neigend, geneigt, 
von Pers., πρός τι, zu etwas, Atb. 13. p. 607. B. 
ἐπιῤῥεπέστερος πρὸς ἀφροδίσια, ebd. p. 576. F. 
vgl. Luc. ‚bist. conser, 60.; auch εἰς τὸ φιλάν- 
Όρωπο», Hdn. 6, 9, 7. ἐπιῤῥεπεστέρας τὰς γνώ- 
µας πρὸς τινα ἔχειν, ebd. 5, 8, 2. ελπὶς ἐπιῤῥε- 
πεστέρα, günstigere Hoffnung, Polyb. 1, 55, 1. — 
Adv. ἐπιῤῥεπως ἔχειν mpos τι, geneigt zu etwas 
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seyn, Αγγ. Epiet. 3, 22, 1., a. in ders. Verbis 
duug im Gomp. ἐπιῤῥεπέστερον, Sext. Emp. adı 
gramm. $. 280., von 

ἐπιῤῥέπω, (ῥέπο) 1) intr., sich wohin, ws: 
neigen, ἡμῖν ὄλεδρος ἐπιῤῥέπεε, zu uns, aul m 
sere Seite neigt sich das Unglück, Il. 14,9 
wo der Ausdruck von dem Ausschlag der Wi 
schale entlehnt ist, vgl. Il. 8, 72.; überh. dar 
lasten, ἀνάγκη τῆς») ἐπιῤῥέπει τύχης, Aesch. Ag 
1042.; zufallen, zu Tbeil werden, ὑμένα, ὁι 
tor’ ἐπέῤῥεπε γαμβροῖσιν ἀείδειν, ebd. ΠΠ. ? 
trans., εαἄλαντον, die Wagschale auf eine Sal 
neigen lassen, Theogu. 157.; dah. überh. zuwim 
zutheilen, verbängen, auferlegen, πόλει μην m 
7 κότον ειν ἡ βλάβην orparw, Aesch. Eum. 88 
δίκα τοῖς παφούσιν μαθεῖν ἐπιῤῥέπει τὸ μέῖλοι 
id. Ag. 250. 

ἐπίῤῥενσις, εως, ἡ, — ἐπιῤῥοή, Hippoer. Lu 
Phry». p. 727., von 

ἐπιῤῥέω, aor. --εῤῥύην, f. ἐπιῤῥεύσω, Bu 
spirit. vgl. Lob. Phryn. p. 739., (ῥέω, irr.) da 
auf-, darüberströmen, μὶν καθύπερθεν ἐπιῤῥἕη τη 
ἐλαιον, Il. 2, 754., met., τῇ ὑπηνῃ, darüberhisg 


| hen, vom Bart, Philostr. im. 1, 23.; im Pas 
ἐπιῤῥάπίζω, (ῥαπίζω) mit der Rutbe worauf | 


überstrümt werden, ἐπιῤῥεόμενος µέλιτι καὶ yı 
λακεε, Λε]. b. Suid.; darauf-, hinzufliessen, = 
fliessen, zuströmen, eig. u. met., ἄνωθεν επι τ 
ἀρούρας ὕδωρ ἐπιῤῥεῖ, Plat. Tim. ρ. 22. E. 
ὑγρότης ἡ ἐπεῤῥνηκυῖα, Hippoer. p. #11, 0, 3! 
ταμῶν ἐπιῤῥεόνεων (ins Meer), Ar. Nub. 12% 
ὅταν πλέον τοῦ ἐπιῤῥέοντος ἀπίῃ, Plat. Tin. ϱ. 5 
Β. πολλὴ αἴξη ἐπιῤῥεῖ, id. legg. 7. Ρ. 789. I 
u. öft. b. Plat. ὄλβου ἐπιῤῥυέντος, Eur. Me 
1229. vgl. Xen. apol. $. 29. Plat. legg. 7. p- τν 
D.; von grossen Menschenmassen , herbeistrimn 
ἐπέῤῥεον ἔθνεα πεζών, Il. 11, 724. u. äbnl. Bd 
9, 38. Xen. Cyr. 7, 5, 39. Plat. Phaedr. 22%. | 
τὸ πλῆθος τών εἰπεῖν ἐπιῤῥεόντων, Isocr. Pasat! 
$. 95. ὄχλος πολὺς ἅμμιν enißger, strömt auf“ 
zu, Theoer. 15, 59. οὐπιῤῥέων χρόνος, 4. i. 
zukünftige Zeit, Aesch. Eum. 853. SA 

ἐπιῤῥήγνυμε, (ῥήγνυμε, ir.) Ξ επι 
dabei zerrejssen, νάρθηκας ἐπιῤῥηγνύντες, ΛΙΟΥ 
3, 51. 

ἐπιῤῥηδην, Adv., (ἐρέω, öndiva) 1) ne 
pannt, mit Namen, καλεῖσθαι, Arat. 261. = 
διαῤῥη δην, ausdrücklich, deutlich, iAasodan "* 
τειπεῖν, ΑΡ. Rh. 2, 847. 640.; deutlich, bel 
Arat. 191. 

ἐπίῤῥημα, aros, τὸ, (ῥῆμα) 1) das Das 
Daranfgesprochene, in der alten komödie das 1’ 
der Strophe der Parabasis vom Chorführer f* 
in trochaischen Tetrametern Vorgetragene, den 
eine gleiche Anzahl derselben Verse (arzenigenp“ 
nach der Antistropbe entsprach, Hesyeh. Seh 
Ar. vgl. Herm. ep. doetr. metr. $. 658. el. der 
m. p. 720 sq. 2) das Adverbium, Dion. B. © 
Gramm. Dar. 

ἐπιῤῥηματικός, 7, 0v, Adv. ---κῶς, 
ῥημα gehörig, adverbialisch, Gramm. u. 

ἐπίῤῥηξες, εως, 7, der Riss, Bruch, 
t. 14. p. 424, 8. | 

ἐπίῤῥησις, εως, ἡ, (ῥῆσις) eine hinzugefügt 
Sentenz, im Plur., Plut. mor. p. 19. D.; Besch" 
rangsformel, Lue. Pbilops. 81.1 = %0y%%+ we 
γορία, Hesych. Suid. 

ἐπιῤῥησσω, [. ῥγξω, (ῥήσσω) 
mit Gewalt zuziehn od. verschliessen, 
ων ἐπιῤῥήσσεσκε, er riss mit Gewalt 


zum ini 
Schol. 
Galen 


4) ‚zureisst® 
κληῖδα τν 
den Thür 


 riegel vor, Il. 24, 456. πύλας ἐπιῤῥήξασα, Ind 
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sie die Thürfügel zuschlag, Soph. OT. 1244. b) 
iabei zerreissen, πέπλον ὅ᾽ ἐπέρῥρηξ ἐπὶ συμφορᾷ 
κος, Arsch. Pers. 1025. 2) intr., hersinbre- 
der, ἐπιῤῥήηόσονσε νότοι, Arat. 292.; mit d. Ace., 
m) Einen einbrechen, arrass, οἵ ur ἐπιῤῥήσσου- 
ga, Opp- bal. 1, 634. 

ἀπιρῥητέον, Adj. verb., man muss hinzusagen, 
Serafugeo, Plut. mor. p. 36. B. 

ἐπιῤῥητορείω, (ῥητορεύω) in der Rede hin- 
πάει, οὗπτους ἐπιλογικούς, Ath. 13. p. 590. E.; 
νε über Jem. deklamiren, ri xar’ ἐμοῦ, Ach. 
Tat. 8, 8., τοσαῦτα rırı, Luc. eonser. hist, 26. 

ἐπίῤῥητος, ο», (ῥητός) berufen, verschrieen, 
berüchtigt, τέχναι, Xen. 090. 4, 2,, πλοῦτος, Phi- 
lastr.— Adv. ἐπιῤῥήτως, Poll. 

πιῤῥίγέω u. ἐπιῤῥιγόω, (ῥιγέω, ῥιγέω) nach- 
sehaudero, wiederholte Fiebersehauer haben, Hip- 


ἐπίῤῥανος, 8. ἐπίρικνος. 
\ iplirer u. ἐπεῤῥίνιον, τὸ, (ῥί) Schmuck 
über der Nase, Stiroschmuck, Symm. 
* ἀπίῤῥος, ον, (dis) benaset, grossnasig, Luc. 
Ailgpatr. 12. 
> απιρῥιπτέω, nur im Pr. u. Impf., —= d. folg., 
Sir µεαία ἄνωθεν, Xen. Απ. 5, 2, 29.5 iolr., 


seh worauf werfen (auf die Spur), id. ογη. 6, 22. | 


ἐπιρῤῥίεω, f. pw, (ῥίτω, irr.) 1) darauf, 
tl Einen werfen, ὅοτρα µοι ἐπέῤῥιψαν, Od. 5, 
‚0, Boovrw τὴν φοινικίδα, Plut. Ant, 25., στε- 


genoss, Polyb. 18, 29, 12. τῇ ygal' κάτω ἐπιρ- 


ausw αὐτην, zu der Alten binabwerfen, Lac. 
‚ai, 25. ἑαυτὸν ἔπ., sich darauf werfen, d. i. 
„greifen, Arist. bh. an. 9, 44., u. in dems. Sinne 
‚m. allein, wurd, eis τε, Jo. Mal. Met., ψενδεῖς 
ἐπί, Diod. 14, 12. τῇδε θεὸς rasd’ ἐπέῤῥιψεν 
Γαΐσας, warf ihr za, brachte über sie, Aesch. 
Ude. 738, Auch: hinwerfen, d. i. obenhia über 
„We sprechen, ἁδιορίστως ἐπέῤῥιψε περὶ τῶν 
ὑπών, Arist, metaph. 1, 5. p. 986, a, 34. 
mögen, 7, (ἐπιῤῥέω) das Zufliessen, Zuströ- 
mi, der Zufluss, vpp. ἀποῤῥου, Tim. Loer. p. 
iM. B., τῆς τροφης, Theophr, ο. pl. 5, 4, 6. vgl. 
Te. Leer. p. 101. C., met. ἐπ. φρονήῄσεως, Plat. 
kr. 5. p. 732. B.; auch —= Zuwachs, τὴν αἴξην 
Ἡ καὶ ἐπιῤῥοήην, ebd. 6. p. 783. Β. vgl. Luc. 
Tin. 18. κακών ἐπιῤῥοάς, Eur. Andr. 349. Auch 
der Zufluss, d. i. was hinzufliesst, κακαῖς ἐπιῤ- 
(mai; ἔδωρ ἠπμπρόν µιαίων, Acsch. Eum. 69%. 
tusemspor ἐπιῤῥοα)ὶ αἱμάτων, das Vergiessen des 
Blutes od. das vergossene Blut der Verwandten, 
id. Δε 010, δακρύων ἐπιῤῥοαί, Βατ. fr. Oen. 5. 
Auch von den Fluthen eines Flusses, !w Adixs 
u 5) ἀιῤῥοαέ, Aesch. fr. 134 Dind. ΑΡ. Rh. 
ἐπιῤῥοθίω, (ῥοθέω) dabei, dazu brausen, ran- 
“te, lirmen, χορὸς ἀναύδων ἰχθύων ἐπεῤῥόθει, 
Ηλ, fr. 700 Dind.; dazu, dabei rufen, στασις 
ones wi’ ἐπιῤῥοθεϊ, Aesch. Choeph. 459., 
bes. Beifall zurufen od. zuklatzschen, Eur. Hee. 
δν 0 καλώς Adyos, id. Or. 901. vgl. Phoen. 
13 Dion. H. ant. 6, 83. φωνῇ λαὸς ἐπεῤῥό- 
de, Orph. Arg. 292. Mitd. Acc., πολλὰ λόγοις 
"se, mit Worten viel gegen Einen antoben, 
iu schmiben, Soph. Tr. 263. Dav. 
πιῤῥέθητος, ον, geschmäht, ἐπίψογος, Hesyeh. 
͵ Πίρύνδος, ον, 1) zur Hülfe berbeieilend, hel- 
2, beistehend, Helfer, Helferin, bes. im Kampfe, 
v8. Bew. ἐπιάῤῥοθος, w. 8., τοίη οἱ ἐπίρ- 
bo; (ο ἀθήνη, 11. 4, 390. vgl. 23, 770. ἐπίρ- 
πει (Mase.) ἅμμι πέλεσθε, Αρ. Rh. 2, 1193. 
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vgl. 3, 559. μακραὶ ἐπίῤῥοδοι εὐφρόναι εἰσί, 
Hes. op. 558. νέκτερον τέλος ὀλγέων ἐπίῤῥοθον, 
gegen Schmerzen helfend, Aesch. Sept. 368. πυρ- 
yos ἐπ., ein schütaender Thurm, ΑΡ. Rh. 4, 1045.; 
überh, nützlich, hbeilsam, µῆτις, Αρ. Rh. 2) Enig- 
ῥοθα κακά, entgegenlärmende Schmähreden, Soph. 
Ant. 413.5; dab. geschmäht, getadelt, id. fr. 517, 
10 Dind. 

ἐπίῤῥοια, ἡ, τς ἐπιῤῥοἡ, Theophr, fr. 9, 20. 
Plut. mor. p. 903. D., vdarwr, Ael. n. a. 10, 96, 
Lue. Phal. pr. 3. ἡ τῶν πραγμάτων ἐπ., der 
Zuwachs, glückliche Fortgang, Diod. 2, 6. 

ἐπιῤῥοιῤδέω, (ῥοιβδέω) 1) dazu brausen, dazu 
kreischen, vom Τους des Raben, der Regenwetter 
ankündigt, wie ἐπιῤῥοιζέω, Theophr. de sign. 1, 
16. 2) trans., βαλὼν ἐν λαιμῳ ἐπιῤῥοίβδησε, 
liess den Pfeil in die Keble schwirren od. sausen, 
Qu. Sm. 8, 322. Dar. 

ἐπιῤῥοίβδην, Adv., herzubrausend, heranto- 
bend, Eur. Here. f. 360. 

ἐπιῤῥοιζέω, (ῥοιζέω) 1) einen gellenden, 
kreischenden Ton dabei hüren lassen, krächzen, 
von einem Ton des Raben, der Wind verkündet, 
Theophr. de sign. 1, 16. Αται, 969. vgl. Λε]. n. 


' a. 7, 7.; zuschwirren, schwirren, von Pfeilen, 


Nonn, dion. 48, 940, 2) traos., yryas rırı, Einem 
Flucht zuschwirren, ibn in sausende Flucht setzen, 


' Aesch. Eam. 424., wo Andere ἐπεῤῥοιζεἳ im Med. 


leseu; ταῦτα ᾽ μίκοισε στρόμβων ἐπιῤῥοιζοῦσι κύ- 
ea:, dies mit den Fäden zuschwirren, d, i. bestim- 
men, Lye. 585. 

ἐπιῤῥομβέω, (ῥομβίω) sich herzu, heran 
schwingen, vom Adler, Schol. Pind. lsthm. 4, 77. 

ἐπιῤῥοπή, ἡ, (ἐπιῤῥέπῳο) das Hinneigen, Ue- 
bergewiebt nach einer Seite, Stob.{?) 

ἐπίῤῥους, ὁ, (ἐπιῤῥέω) das Hinzuströmen, der 
Zufluss, αἵματος, Hippoer. p. 881. F. 

ἐπιῤῥοφάνω, — d. lolg., Hippoer. p. 534, 51. 

ἐπιῤῥοφέω, (ῥοφέω) dazu, danach einschlür- 
fen, bineintrinken, ri, Hippoer. p. 495. Arist. probl. 
27, 3. Λε]. n. a. 9, 62. Diog. L. 7, 185., u. zu 
γός, vdarog, Plut. Phoc. 9. Dar. 

ἐπιῤῥόφημα, ατος, τὸ, das Einschlürfen, 
Alex. Tr. 

ἐπιῤῥυγχίς, Idos, 7, (ὀύγχος) der vordere ge- 
krümmte Tbeil, der Haken am Schnabel der Raub- 
vögel, Suid. 

ἐπιῤῥύζῳ, f. ξω, (ῥύζω) (den Hand) auf Einen 
betzen, ἐπί ευα, Ar. Vesp. 705. j 

ἐπιῤῥυθμίζω, (ῥνθμίζω) im Rbyihmas ver- 
bessern, in bessere Verse bringen, ποιήματα, Plat. 
legg. 7. p. 802. B.; πιοῖ., ἐς τὸ ἀφελὲς in. dau- 
την, sich einfach kleiden, sich ein eiufaches An- 
sehn geben, Luc, ρἱδο, 12. 

ἐπιῤῥύομαι, (ῥύομαι) erreiten, ἑπτάπνλον ἔδος, 
Aesch. Sept. 165. 

ἐπιῤῥύπαίνω, (ῥυπαίνω) obenauf beflecken, 
beschmuren, τὴν πολυτέλεια», Plut, mor. p. 828. A. 

ἐπίῤῥνσες, εως, 7,  ἐπιῤῥοή, opp. ἀπόρῥυ- 
σις, Hippocr. p. 416, 54. Arist. meleor. 2, 3. Polyb. 
4,39,10.u.a,, τοῦ αἵματος, Arist. p.an.2,7. Dav. 

ἐπιῤῥύσμιος, ία, τον, (ῥυσμός) eig. hinzuflies- 
send, Hesych. δόξες ἐπιῤῥυσμίη (ἐπιρνσμίη), eine 
im Volke herrschende Meinung, die wie etwas 
Epidemisches mit der Luft auf Jeden einfliesst, 
Demoerit. b. Sext. Emp. adr. log. 1. $. 137. 

Imiggüros, ον, (ἐπιῤῥέο) 1) hinzufliessend, 
ὕδατα, opp. οἱράνια u, ὑέτια, Theophr. ο, pl. 3, 
8, 3. Plut. qu. nat, 2.; zufliessend, zugeflossen, 
τὴν δύναμιν were ἐπίῤῥυτον κέκτηται, vom Auge, 


- 
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Plat, τερ. Θ. p. 508. B. vgl. Tim. Loer. p. 99. E. 
τῆς τροφῆς γάµατα ἐπίῤῥνυτα γεγονέναε, Plat. Tim. 
p- 80. D. b) met., überfliessend, reichlich, καρ- 
πὸς γαίας, Aesch. Kum. 407. 2) Zufluss babend, 
σώμα, opp. ἀπόῤῥυτον, Plat. Tim. ρ. 43. A.; dab. 
bewässert, wasserreich, πεδίον, Xen. An, 4, 2, 22. 

ἐπιῤῥωγολογέομαι, (ῥώξ, ῥάξ, λέγω) Nachlese 
von Weinbeeren halten, τοὺς άμπελωνας, Joseph. 
Maco. 3. p. 500, 3. Vgl. ἐπικαρπολογέομαν. 

ἐπιῤῥώννυμε, ἴ. ἐπιῤῥώσω, (ῥώννυμε, irr.) 
erkräftigen, bekräftigen, stark machen, τὴν πολυ- 
τέλειαν, τὰς τοῦ σώματος δυνάµεις, τὴν γνώµη», 
Plat, mor. p. 9. E. 051. F. 62. Α. τὴν ἐλπίδα, 
Βάπ. 3, 2, 2. Gew. τινά, Einen ermuthigen, ihm 
Muth machen, τοὺς μὲν ἐξέπληξε, τοὺς δὲ πολὺ 
μᾶλλον ἐπέῤῥωσε, Thuc. 4, 36. vgl. id. 8, 98. 
Hdt. 8, 14. Xen. Hell, 7, 5, 6. Polyb. 3, 116, 8. 
na, oft b. Plut. τὸ µειράκιον πρὸς τὸν πόλεμο», 
Plut. Lys. 4. ἐπίῤῥωσον σαυτήν, fasse Muth, Luc, 
Tim. 41. Pass., f. ἐπιῤῥωσθήσομαι, Luc. somn. 
18., gew. im Aor., ἐπεῤῥώσθην, ermuthigt wer- 
den, Muth fassen, Thuc. 7, 2. Xen. Hell. 3, 4, 18. 
Plut., τινέ, dureh etwas, ταῖς ἐλπίσιν, Polyb. 5, 
51, 8., πρὀς τε, za etwas, Plut. Alex, Β. Gew. 
wit einem Αάν., πολύ, Tüuc., μᾶλλον, Plut. ὄνπλα- 
σίως, noch einmal so viel Muth fassen, oft b. Po- 
lyb., gew. πρός τε, zu etwas, id, καὶ ἐς τἆλλα 
πολὺ επέῤῥωνεο, sie (assten auch za dem Uebr:- 
gen guten Muth, grillen es mit vielem Muth an, 
Thuc. 7, 7. vgl. 17. πολὺ μᾶλλον ἐπερῥώσθησαν, 
sie wurden noch mehr dazu ermuthigt, noch mehr 
in ihrem Enatschlusse bestärkt, Έμας, 6, 93. τὰς 
ψυχὰς ἐπιῤῥωσθέντες, Hdn. 3, 3, 8. κείνοις τὰ 
deiv’ ἐπεῤῥώσθη λέγειν, sie ermuthigten, erdreiste- 
δα sich zu sagen, Soph. 06, 661. 

ἐπιῤῥώομαι, (ῥώομαε) sich sehnell woran, 
worauf, wobei bawegen, χαΐται ἐπερῥώσαντο ἄνα- 
χτος κρατὸς an’ ἀθανατοιο, Zeus Locken wallten 
von seinem Haupte nieder, Il. 1, 529. πλοχμοὶ 
ἐπεῤῥωοντο κιοντε, dem Daherschreitenden beweg- 
ten sıch die Haarllachten,' Αρ. Rh. 2, 677. ἐπερ- 
ῥώσαντο ποσσίν, sie bewegten sich dazu schnell 
it deu Füssen, von Tanzenden, Hes. th. 8. Dal. 
seine Krafte wobei anstrengen, mit allen Kräften 
woran ar»eiten, mit d. Dat., µύλαις ὅωδεκα παᾶ- 
σαι επερῥώοντο γυναῖκες, ganzer zwöll Weiber 
arbeiteren aut alien Kräften an den Handmüblen, 
Od. 20, 107. ἐπερῥωονε) ἐλατῃσε, sie arbeiteten 
mit Macht an den Mudern, Αρ. Rb. 2, 661. 4, 
504. 1633. ἐπὶ 0’ ἐῤῥωσανεο πὀδασοι’ προπρὺ 
βιαζόμενοι, sie strenglen sich mit deu Füssen an, 
stemuten sie fest auf, ΑΡ. Rh. 1, 385. Mit d. 
Dat. der Pers., Ἔρωτες ἐπερῥώοντο τιθήνη, was 
man sirenue sequebantur erklärt, Col. 100. la 
trans. Bätg: ἐπιῤῥωσαι χορείην λάτριν, in Bewe- 
gung setzen, Auth. 9, 403, 3. Vgl. das. Jac. u. 
ῥωομαι. 

ἐπίῤῥωσις, εως, 7), (ἐπιῤῥώννυμι) das Kräfti- 
gen, Erwalbigea, dıe Ermuthigung, Acl. n. an. 6, 
1. Longia. 11, 2. 

ἐπίσαγμα, aros, τὸ, (ἐπισάσσω) das Darauf- 
gepackte, aufgepackte Last, Bürde, τών ürwr, 
Schol. Ar. Nub. 450.; met, τοὐπίσαγμα τοῦ νο- 
oruaros, Soph. Phil. 755, u. das. Herm. Auch: 
die Decke, der Sattel, övov, Lerit. 15, 9. 

ἐπίσᾶθρος, or, (σαθρός) ἐπίσαπρος, dab, 
hinfällig, schwach, Ks. 

ἐπισζλείω, (σαλεύω) ijutr., auf hohem Meere 
berumschaukeln, τοῖς ἀκρωτηρίοις, d. i. bei den 
Vorgebirgen, Philastr. ber. p. 740 fin ; überh. 


— 
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worauf hin u. ber schwanken, 7) κόμη ἐπισαλτε 
τῷ geronw, Philostr. jun. im. 7. vgl. Philestr. s 
im, 1, 23.; eben so im Pass., ἄχρι τῶν µεταῃρ: 
vwr οἱ ὄπισθεν ἐπισαλενονεαι πλόκαμοι, Luc 
am. 40. 

ἐπίσᾶλος, ον, (σάλος) auf hohem, unruhigen 
Meere befindlich, dab. schwankend,, unsicher, us- 
gewiss, Theophyl. Sim., Suid. Zon, 

ἐπισαλπίζω, (σαλπίζω) dazu trompeten, roü 
ὑμνῳδοῖσο, Joseph. ant. 9, 13, 3. 

enioauos, dor. st, ἐπίσημος, w. 8. 

ἐπίσαξες, εως, {, (ἐπισάσσω) Anhäufung, Auf- 
häufung, τὴς γῆς, Theophr. ο. pl. 5, 6, 3. 

ἐπίφᾶπρος, ον, (oampos) anfaulend, angelaalt, 
Tbeophr. h. pl. 3, 7, 5 

ἐπισαρκάζω, (σαρκάζω)}) verböhnen, Phil, 
Schol. Hom. et Soph. 

ἐπισάσσω, alt. --ττω, f. Ew, (σάσσω) daraul, 
darüber häufen, τὴν ἐπισεσαγκένην γην, Theophr. 
b. pl. 7, 2, 5.; daraufpacken, τὰς dugdigas em 
τοὺς ὄνους, Hdt. 1, 194. vgl. 3, 9. τὸ mis 
oöusvov τοῖς ὄκοις, Schol. Ar. Nub. 450.; be 
packen, aufschirren, τὸν ἵππον, dem Pferde dis 
Decke od. den Sattel auflegen, es satteln, Xen. 
An. 3, 4, 35. Cyr. 3,4, 45. vgl. Lue. as. 10. 
Bacch. 3.; mit d. dopp. Acc., womit beladen, rır 
öror σῖκα, Ale. 3, 90. 

ἐπισάφηνίζω, (σαφηνίζω) noch mehr verdeut- 
lichen, Clem. ΑΙ. 

ἐπιοβέννυμε, f. σβέσω, (σβέννυµε, int.) dam! 
auslöschen; Pass., darauf ausgehea, ἐπιοβεοῦηνο 
τῷ ἄνθρακε, Luc. Jup. trag. 15. z 
ἐπίσειον, τὸ, Hippoer. Poll., auch ἐπίσιον. 
Arist. b. a. 1, 13. Et. M., u. ἐπείσιον, w.s., die 
Schaamgegend, wo die Schaamhaare wachsen, Bip- 
poer. τὸ ὑπό τὸν ὀμφαλὸν Yrgor, τούτου di εὖ 
ἔσχατον ἐπίσιον, Arist. I, I., nach dem Lex. auch 
die Schaam selbst, 
ἐπίσειστος, ον, darüber, herabgeschüttelt, κι 
µη, herabwallendes Haar, Luc. Gall. 26.; dab. © 
ἐπίσειστος, eine komische Maske mit über die 
Stirne bängendem Haar, Poll. 4, 146 8. Vgl. Müll. 
Handb. d. Arch. $. 330, 4. Von 
ἐπισείω, (oeiw, irr.) 1) etwas gegen Eiorı 
schütteln, schwingen, bewegen, bes. um Einen io 
Schrecken zu setzen, τὴν (αἰγίδα) wal’ ἐπισφείω 
οβέειν ἥρωας Αχατούς, Il. 15, 230., u. mil 4, 
Dat. der Pers. „ Ζεὺς ἐπισσειῃσιν ἐρεμγὴν ολ 
πᾶσιν, gegen Alle, ebd. 4, 167. αιγίδα ἐπ. but. 
d. deor. 2, 2. u, öft. ἐπισείονοα εὐν λόφων ir" 
πλήσαεε µε, ebd. 19, 1. ὃᾷδας τοῖς Inpiow, ΑΕ 
a. 8, 18. τὰ δόρατα, die Lanzen drobend (fr 
gen Einen) erheben, Hda. 2, 13, 4. vgl. Plat. 
Aem. P. 18. u. das. Held., dah. met,, οὐ Πέρος: 
ἐπισείων, indem er ibuen nicht die Perser drobend 


| vorhielt, sie mit den Persern schreckte, Pat 


| Them. 4. 


Abs., τόσσον ἐπισσείει, so dräue, 
schreckt sie, Anth. 9, 755, 5.; auch: (das Pierd 
antreibeo, Soph. fr. 159 Dind. Mit d, Ace. der 
Pers., Einen gegen Jem. in Bewegung selzen, 4° 
treiben, hetzen, τινὶ τὰς — κόρας (die Farin), 
Eur. Or. 255. ἐπισείσω πόλιν σοὶ — rg 
δοῦναι δίκην, ich werde die Stadt gegen dich anl- 
reizen, so dass du gesteinigt wirst, eb er 
πόλεμον τῇ πατρίδε, Krieg gegen das Vaterlar 
erregen, Soseph. b. jud. 2, 17, 2. κρότονς Te 
Aleiphr. 3, 71. Intr., sich heranbewegen, sur 
stürmen, τοῖς εδίχεσιν, gegen die Mauern, ger 
3, ΤΙ. 2) dazu, dabei bewegen, Laue. ön. er 
Kur. Ipb. T. 1276: dm ὃ) ἔσεισε nopar. Aueh: 
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ἅπα schlagen, ἡ κόμη ταῖς παρειαῖς ἐπέσειε τὸν 
Jierpugor, Callistr. stat, 6. u. das. Jac. vgl. 
Pal. 4, 147. N 

ἐπισείων, oyros, ὁ, 1) das Bramsegel, Poll. 
1,4. 2) = µακροπώγω», id. 4, 145. 

ἐπισίληνα, ra, (osArvn) eine Art mondförmi- 
pe Kochen, Plat. b. Ath. 10. p. 441. Β., πόπανα 
ιδ, Hesych, 

memsivouas, Med., (σεμνύνομαι) sich wo- 
zit rahmen od. brüsten, Joseph. ο. ΑΡ. 2, 3. 
Pılo. Das Act., εἰ διά Fwos, einer Sache durch 
etwas ein wärdiges Ansehn geben, Jo. Damasc, 

ἐπιανρμένως, Adv. part. pf. pass. von in 
pw, fahrlässig, leichtsinnig, Epict. ench. 38. 

uno, ep. stets ἐπεσσενω, (σεύω, ἱτγ.) gegen 
Eisen in Bewegung setzen, antreiben, anbetzen, 
in am njtos ἐπισσεύῃ δαίµω», 0d.5,421. duwas 
ἔπφονας, ebd. 14, 349. κῆρας ἐπιοσεύφασα, Auth, 
1,49, 3. κακά wos ἐπέσσεε daiuwr, Ua- 
heil brachte od. schickte die Gottheit über mich, 
ϱἱ 13, 256. 19, 129., κακἁ ὀνείρατα, ebd. 20, 
#. Bäufger im Pase., herbei eilen, berzu eilen, 
11,8.,& τινα, ebd. 13, 757., ἀπὸ κόπρου 
Ἠρόνδε, ebd. 18, 575., auch mit d, blossen Ace., 
πα, sach dem Schiffe, Od. 13, 19., wo jedoch 
Änstarch »jad’, ims Schiff, schrieb; im feindli- 
cher Sinne, darauflos rennen, darauflos gehn um 
urgreifen, dagegen andringen, νηνσέ, ll. 15, 347. 
Άν. Bes. häufig im Pf. pass, ἐπέσσῦμαι, mit Prä- 
μάς, part. ἐπεσσύμενος, dazu als Impf. das 
Payf, ἐπεσσέµην, welches zugleich syne. Aor. ist, 
όπερες, anstürmen , heranstüurmen, 11. 5, 438. 
I, 705. 786. 20, 288. 447. ΑΡ. Ab. io ἐπεσσί- 


por Bala τείχεος, er warf od. traf den Heran- | 


Kirnendeo von der Mauer, Il. 12, 358., gegen 
fm, zwi, ebd. 5, 459. 21,227. ΑΡ. Rh. 3, 1380., 
ad. Acc., τεῖχος ἐπεσσύμενοι, Il. 12, 143. 15, 
»; mit d. laf., ἐπεσσύμενος δαῖξαι, ΑΡ. Rh. 1, 
ἸΒ, ἐπεοσέμενος πεδίοιο, binstürmend durch die 
Deu, II. 14, 147. 22, 26.; met., von andringen- 
im Feuer u. Wasser, Il. 17, 737. Od. 5, 314. 
%.11. 20, 234. Ueberh,. von schneller Bewegung 
u einem Orte hin, bioeilen, ὤγειρον ἐπέοσυτό 
"044,341. ἡ 3’ ἐπέσσουτο δέµνια κούρης, 
44.8, 10, ἐπέσσντο διώκειν, er eille zu ver- 
πρ, I. 34, 601. ἐπεσσύμενος λάβε γούνων, 
“end umfasste er die Ἠυΐο, Od. 22, 310. vgl. 5, 
#3. Ap. Rh. 1, 1020. 2, 868. Met., εἴ τοι Θν- 
μας ἐπέφονται, wenn dein Herz sich getrieben fühlt, 
"en da Last hast, I. 1, 173., mit folg. ὄφφα, 
ebd. 6, 361., mit d. lof., ἔνθα µοι θυμὲς ἐπέο- 
«τὸ ara τέρπεσθαε, Il. Y, 398. Hom. u. die 
Ep. brauchen durebgäugig die Formen mit oo, auch 
dor. f., inwnes ἐπέσονθεν, Opp. eyn. 4, 136.; 
vi Trag. aber findet sich πέδον ἐπισύμενος, auf 
Land anstürmend, sich darauf stürzend, Aesch, 
2. 786. 816. τείχεα ἐπέσυτο φλόξ, Bur. Bel. 
IM. ἀίσντο τάνδε γᾶν ἁρπαγαῖσι δαιμόνων τις 
μα, id, Phoen. 1065. 
‚mode, (σήθω) darauf sieben od. streuen, 
"ya ταῖς κόµαις, Joseph. aut, 8, 7, 3. 
r Πίσημα, ατος, τὸ, (σῆμα) — ἐπίσημον, vom 
peuschilde, Bar. Phoen, 1114. 1131., vom Ge- 
κ ηλ Münze, Simon, fr. 76, 2 Gaisf. Diog. 
Monuelrw, (σηµαίνω) 1) daran, dabei be- 
"einen, durch ein Zeichen kenntlich machen, an- 
gen, τοῖς Φ᾽ ἕτερα — µόρια ἐπισημαίνει τὴν 
“ar τοῦ σπέρµα ἔχειν, Arist. b. an. 5, 14.; 
'hrh. bezeichnen, zanıomuandr ceras nalvov κεκλῇ- 
L Th 
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σθαι λαὸς ὄνομ᾽ ἐπώννμος, Eur. Ion 1593. οἱ 
γὰρ ἐπίληπτον γώνεται ἠν ἅπαξ ἐπισημανθῇ, wenn 
er einmal von der Krankheit gezeichnet ist, die 
Spuren der Krankbeit an sich tragt, Hippoer. p. 
306, 17. vgl. ἐπίόημος, 1. Bes. a) durch ein An- 
zeichen seinen Willen, sein Missfallen zu erkennen 
geben, anzeigen, von der Göttbeit, d θεὺς ἐπεσή- 
µαινεν αὐτῷ ὅσιον εἶναι, Xen. Hell. 7, 4, 2, ine 
σηµαίνειν τὸ δαιµόνιον μεγάἷῳ κακῷ τὴν παρα- 
vosiev, Plat. Nam, 22., auch obne Acec., ταχὺ τὸ 
δαιμόνιον αὐτοῖς ἐπεσήμαινα, Diod. 19, 103. vgl. 
Plut. Demetr. 12., u. ohoe Dat.,, id. Sull. 14. Diod, 
5, 3. 11, 15. Auch von Wetterzeichen: (rd ἑωθι- 
vor) αὐθημερινὸν ἐπισηκαίνει, Theophr. de sign. 
1,10., u, abs., ὅταν Ἶρις γένηταε, ἐπισημαύναι, 
ist es ein Wetterzeichen , zeigt Rogen an, ebd. 
$. 22. b) Einen auszeichnen, loben, τούτους, Po- 
Iyb. 9, 9, 1. vgl. 10, 30, 3. u. d. Med. 2) iatr., 
ein Zeichen von sich geben, sich anzeigen, sich 
zeigen, von Krankheiten, ra πλεῖστα ἐπεσήμαινον 
οἱ παροξυσμοὺ iv κρισίµοεσε, zeigten sich meistens, 
Hippover. p. 982. A. τῶν ἀκρωτηρίων ἀντίληψις 
αὐτοῦ ἐπεσήμαινε, der Anfall der Krankbeit zeigte 
sich an den Extremitäten, Thac. 2, 50. τοῖς θή- 
λεσι va καταµήνια ἐπισημαίνει, die monatliche 
Reinigung zeigt sich, meldet sich bei ihnen, Arist. 
gen. an. 1, 20. p. 728, b, 24. vgl. ebd. 1. 19. bh, 
an. 7, 3. τοῖς προβάτοις ἐπειδὰν pa 7) ὀχείε- 
das ἐπισημαίνει, es zeigt sich bei ihnen, Arist. 
b. an. 6, 18. vgl. 5, 14. τῷ Ῥωμφ γῦπες ἔπιση- 
µαίνουσιν ἕξ, Dion. H. ant. 1, 86. vgl. 87. «έ- 
gara ὑμῖν ἐπεσήμαινεν, Luc. v. b. 2, 41. vgl. 1, 
b. — Med., 1) sich etwas bezeichnen, mit einem 
‚Zeichen verseben, ein Zeichen woran machen, τὰς 
εἰθννας, sie untersiegela, d, i. als richtig aner- 
kennen, Dem. de cor. $. 250. ταῖς ἄλλαις ἑκερο- 
παῖς ἓν ἄλλο εἶδος, Plat. Polit. p. 238. C.; sich 
anmerken, ἐπισ. ἐόν τε ἰάσιμος ἐάν τε ἀνίατος 
δοκῇ εἶναι, id. Gorg. p. 526. B., «2, Plut. Lye. 
26. vgl. Plat. legg. 5. p. 744. A.; sich merken, 
worauf merken, ri, Polyb. 6, 6, 4. 10, 2, 4. 2) 
anzeichnen, d. i. bemerklich machen, andeuten, rl, 
Plat. logg. 3. p. 681. E., τῷ µειδιάµαει τῆς γλώς- 
της τὴν διαµαρτίαν, Luc. pro laps. 1., mit ὅτι, 


‘Dion. H.; bemerklich machen, besonders hervor- 


heben, τὰς τοιαύτας περιστάσεις, τὰς παρανόµονε 
τών πράξεων, Polyb. 10, 41,-6. 2, 61, 1.; dah. 
ἐπ. τινὰ δώροις, durch Gesehenke auszeichnen, id. 
6, 39, 6., aber auch κολάσεσιν, id. b. Suid. s. τ. 
Bes. seinen Beifall bei etwas zu erkennen geben, 
loben, abs., Isoer. Panath. 2. Clearch. b. Atb. 8. 
p- 350. B. Polyb. öft,, rl, Asschin. f. leg. $. 49. 
Polyb, Luc. Zeux. 1., τινἁ, Polyb. 9, 9, 5. τὴν 
ἐξίσωσιν αὐτῷ ἔπεσ., Plut. Sol, 18. Selten auch: 
sein Missfalleo zu erkennen geben, Dind, 13, 28. 
App. eiv. 5, 15. Βαν. 

ἐπισήμανσις, εως, ἡ, = ἐπισημασία, Auzeich- 
nung, Bemerkung, Betrachtung, Eust. ορ. p. 260, 
ΒΙ. ἐέπισ. κεραυνῶν, das Einschlagen des Blitzes, 
Arist. probi. 24, 18. 

ἐπισημαντέον, Adj. verb, v. ἐπισημαίνω, man 
muss andeuten, bemerklich machen, Arist. top.'8, 6. 

ἐπισημᾶσία, ἡ, 1) Bezeichnung, Anzeiehnung, 
Aen,. Taet. 31.; dab. a) Anzeichen, bes, Witte- 
ruaugsanzeioben (bes. aus dem Stand der Gestirne), 
Polyb. 1, 37, 4. Diod. 1, 49. Plat. mor. p. 889. BE. 
populi ἐπισημασίαν seribito, schreib mir wie das 
Volk sich zeigt, Cie. ad Att. 14, 3.° b) das Be- 
merklicebmachen, Auszeichnung, Lob, Beifall, ὄξιος 
ἐπισημασίας, Polyb. 40, 6, 1. ενχεῖν ενος ἔπι- 
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σημασίας, id. 30, 1, 2. vgl. 26, 3, 6. Dion. Ἡ. 
ant. 8, 72, Died. 4, 8. Plut. mer. p. 235. D.; aber 
ἐπισημασίας ἔτυχον ὑπὸ τοῦ δαιµονίου κέραυνω- 
θείς, er wurde gezeichnet von der Gottheit, d. i. 
er erbielt seine Strafe, Diod. 16, 83. 2) das sich 
Zeigen, Eintreten einer Krankheit, der Fieberan- 
fall, ἐν ταῖς aisholais τοῦ πυρετοῦ, as ἔπισημα- 
σίας ὀνομαάζονσε, Galen. Diosce. Alex. Aphr. 

ἐπισημειόομαως, (σηµειόω) sich ein Zeichen 
daran machen, anzeichnen, bezeichnen, τὸ ἀνέσχον 
ζφδιον, Sext. Emp. adv. math. 7. $. 68. ἐπ. 
κρότῳ τὸ ἔθος, seinen Beifall daran durch Rlat- 
schen zu erkennen geben, beklatschen, Plut. mor, 
Ρ. 235. C. Dar. 

ἐπισημείωσες, εως, ἡ, Bezeichnung; Bemer- 
kung, Diog. L. 7, 20. : 

ἐπίσημον, τὸ, 8. ἐπίσημος, 3. 

ἐπίσημος, ον, (σημα) 1) mit einem Zeichen 
verseben, bezeichnet, dab. gemünzt, geprägt, χρυ- 
σὀς, opp. ἄσημος, Hdt. 9, 41., χρυσίον, Ken. Gyr. 
4, 5, 40., ἀργύριον, Thue. 2, 13., νόμισμα, Polyb. 
ἀναθήματα οὐκ ἐπίσημα, Weihgeschenke ohne 
Inschrift, Ἠάι. 1, 51. ᾖὀἐπίσημα παιδία, d. i. 
von der Epilepsie gezeichnet, die Spuren dieser 
Krankbeit an sich tragend, Hippoer. p. 306, 12. 
Dah. b) kenntlich, sich auszeichnend, hervorste- 
chend, in die Augen fallend; auffallend, ausser- 
ordentlich, berübmt, bekannt, von Sachen u, Pers., 
βρέφος χρυσοδέταις περόναις ἐπίσαμον, Kur. Phoen. 
805., εὐνή, λέχος, id. Here. {, 68. Or. 21., τύχη, 
id. Med. 644. δεινὸς χαρακτὴρ κἀπίσηµος iv βρο- 
τοῖς, id. Hec. 379. u. öft., μνήμα, Sopb. Ant, 1258. 
ἐπίσημοι εὖν σοφίην, Hät. 2, 20. τάφος ἔπιση- 
µότατος, Thuc. 2, 43. ἀἐπίσημο» πᾶσι τὴν τιµω- 
θίαν ἐποίησα, Lyecurg. $. 129. ἐπιφ. πρᾶξις, δύνα- 
Μες, φιλαργυρία, Polyb. Auch tadelnd: ἐπίσημον 
ἐς τὸν ο. γένος θυγατέρων, Eur. Or. 249. 

iov διὰ Önmaxeniav καὶ Ἱροπέτειαν ἐπισήμου, 
lut. Fab. Max. 14. ἐπ. ἐπὶ τῇ µοχθηρίᾳ, Lues, 

rhet. praee. 25. 3) ἐπίσημον, τὸ, jedes woran 
od. worauf befindliche Zeichen, Kennzeichen, Merk- 
mal, insbes. an einem. Schiffe, das Sinnbild, τῆς 
nos, Bdt. 8, 88. Plut., auch die Flagge, Diod., 
auf einem Schilde, Assch. Sept. 659. Hdt. 9, 74. 
Plut., an einem Stabe, Hdt. 1, 195., Gepräge auf 
einer Münze, Plut, Thes. 6. u. öft. Paus. στερα- 
τηγικὰ ἐπίσημα, insignia imperatoria, Dion. H. — 
Adv, ἐπισήμως, moumeus, Polyb. 6, 39, 9. Comp. 
ἐπισημοτέρως, Artem. 2, 9. 

ἐπέσης, Adv., richt. im’ ἴσης (86. µοέρας), nach 
gleichem Maassstabe, gleichmässig, gleich, auf glei- 
che Weise, Soph. Bl. 1061. Hdt. 1, 74. Polyb. 
10, 16, 9. Βία. Fab. Max. 10. που. p. 180. B. u. 
öft. ὁμοίως καὶ imlons, id. mer. p. 1048. C. 
ἐπίσης ἔχει, es ist gleichviel, läuft auf Eins hin- 
aus, Hdt. 7, 50. Vgl. oben p. 1033, a. z. E. 

Ἐπιοθένης, ους, ὁ, gr. Männern., Xen. 

ἐπισθένω, (σθένω) im Stande seyn, vermögen, 
mit d. Inf., Qu. Sm. 4, 567. 14, 177. 

ἐπίσθμιον, τὸ, (ἰσθμός) Halsbinde, Hals- 
schmuck, Hesych. 

ἐπίσιγμα, aros, τὸ, das Anbetzen eines Hun- 
des, Hesych. aus Soph. (fr. 8 Dind.), von 

ἐπισίζω, inf. ποτ, ἐπισίξαι, Hesycb, Poll., (σίζω) 
(den Hund) anhetzen, auhissen, Ar. Vesp. 704. 

ἐπίοῖμος, ον, (οιμός) etwas eingebogen, auf- 
gestülpt, stumpfoasig, Inser. Dar. 

ἐπιοϊμόω, (sıa6w) einkrümmen, einbiegen, 77;v 
προβοσκίδα, Ael. n. a. 8, 10. ᾖἀἐπεσιιώσας πρὸς 
τὴν πόλιν ἦγα, d. i. nachdem er das Heer eine 
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Bogenlinie hatte bilden lassen, Xen, Hell. 5, 4, 50. 
Vgl. ἀποσιμόω. 

ἐπιοῖνής, ds, (σίνοµαι) 1) der Beschädigung 
ausgesetzt, ὤπου un ὄρνισω ἢ ἄλλοι Imolax 
ἐπισινὴς ἡ χώρα, Theophr, h. pl. 8, 6, 1. vgl. e. 
pl. 4, 10, 3. 2) schädlich, Tbeophr. 

ἐπισόιος, ον, schadend, nachstellend, ἐπίβον- 
λος, Hesych., von 

ἐπισίνομαε, (σἰνομαι) beschädigen, Nie. al. 
413. [σι] 

ἐπίσιον, τὸ, 8. ἐπίσειον. 

ἐπίσιστον, τὸ, (ἐπισίζω) das Anbelzen, 4: 
hissen des Hundes, Bekk. An. 252, 23. Et. M. 

ἐπιοϊεέω, (ordw) bekdstigeu, Synes. de regn. 17, 

ἐπισϊτέζομιαε, [. voor, Med., (σιτίζω) 1) sich 
mit Lebensmitteln od. Futter verseben, sich ver 
proviantiren, fonragiren, Τόμο. Β, 101. oft b. Χευ. 
Dion. H. Plut. Lue., ἐκ ταύτης (τῆς κώμης), Hit. 
7,176., ἔκεῖδεν, Thac. 6, 94. Xen. οὐκ εἶχον &r 
γύριον ἐπισιείζεσθαι εἰς τὴν πορείαν, Xen. An. ?, 
1,7. οὐκ εἶχον ὅτου ἐπεσικίσαντο, Dem. p. 1213, 8. 
οἱ ὀπέωνες ἀποπεμφθέντες ὡς ἐπισετιεύμενοι, ım 
Lebensmittel berbeizusebaffen, Ἠάι. 9, 50. Μ 4. 
Αοο., ἐκ τῆς ἀγορᾶς τὸ ἄριστον, sich das Mall 
vom Markte holen, Thue. 8, 95.; auch: Speise ze 
sieh nehmen, speisen, Pbilostr. v. ΑΡ. 6, 155 
metaph., εἰς Ενβοιαν ἐπεσιεισαμένους ἐξιέναι τὸ 
Μιλτιάδου ψήφισμα, sich mit dem Beschlusse ver 
proviantiren, Cephisodot. b. Arist. rhet. 3, 10. i. 
πρὸς σοφιστείαν͵, d. i. sich dazu rüsten, Ρε, 
mer. p. 78. F. 3) = nagassseiv, Pherecrit, b, 
Ath. 6. p. 246. F. (Mein. fr. com. 2. p. 266.) 

ἐπισίειος, 6, (oiros) für die Kost arbeitend, 
Plat. rep. 4. p. 420. A. Eubul, b. Atb. 6. p. 4 
A.; dab. — παράσιτος, Com. b. ΔΙΑ, 6. p. 0. 
F. 247. A. Neutr., ἐπεσίενα, τὰ, die Kost, Lys 
b, Harpoer. Said. Et. M. [i) 

ἐπισίεισις, εως, 7, — ἐπεσιτισμός, 2., Piel. 
20, 73., wo falsch ἐπισίεηαις gelesen wird. [ο] 

ἐπισίτισμα, ατος, τὸ, — d. folg., 2., Polysen. 
3, 10, 11. [e:] 

ἐπισϊτισμός, 6, (ἐπισιτίέζομαι) 1) das Nehmen, 
Herbeischaffen von Lebensmittela, Fouragiren, Ver- 
proviantirung, Xen. An. 1,5, 9. Piut. Demetr. #. 
ἐγένετο αὕτη 7 orgereia wimeg ἐπισιεισμός, Ken. 
Bell. 3, 2, 26. Dah. 2) Zufahr von Lebensmil- 
teln, Mundvorrath, Fourage, Xen. An. 7, 1, % 
Dem. u. a., im Plur., Hdn. 6, 7, 3. 

ἐπίσῖεος, ὁ, — ἐπισίτιος, Crates b. All. 6. 
ρ. 247. E. vgl. Mein, fr, cam. t. 2. p. 140. 

ἐπισιετέω, — ἐπισίζω, Hesyoh. 

ἐπισίφλιος, ον, (σεφλός) = αἱσχρος, Bua 
τός, Hesych. ’ 

᾿ἐπισκάζω, (οκάζω) hinken, Corout, n. d. 19 

δοχµά, Nie. ih. 294., πόδεσσι, ΑΡ. Ab. 1, 66%. 

ἐπισκαίρω, (onaigw) darauf, draufzu springed, 
Ael. n. a. 14, 8. Noon, diea. 43, 902. 
ἐπισκαλμίς, idos, ἡ, (σκαλμός) der Theil des 
Schiffsbordes, auf dem die Ruder ruben, Poll. I, 
87. Hesych. . 

ἐπιοκάπτω, (οκάπεω) 1) auf der Oberlächt 
leiebt aufgraben, aufbacken, Anıh. 9, 52, 4 ? 
zupflügen, inoceare, Geop. 2, 24. Dar. 

ἐπισκάφεύς, έως, ὁ, wer nach dem Ackeri- 
mann pflügt, die Saat zupflügt, Hesyeb. 

ἐπισκάφια, τὰ, ein Fest der Rhodier, Hr 
sych. [a] af 

ἐπισκεδάνννμε, Εξ. δάσω, (σκεδάννυμι) ἀπ 
schütten, darauf ausschütten, ἐπὶ τὰς περιθόον — 
ἐπιοκεδαννύμενον, Plat. Tim. p, 85. A, narafar 


Ἐπισχελισις 


m κοπρίων ἐπεσκεδάσθη κόφινος, Plat. Cat, 
sis, 39. οκ 

ἐπισκέλῖσις, εως, 7%, (σκέλος) das Ansprengen 
des Pferdes, Ansetzen zum Galopp, Xen. r. 94. 
1,12. Herm. op. t. 1. p. 71 sqq. 

ἐπισκέλλω, (oxdi)w, irr.) dabei ausdörren; part, 
Ν ἐπεοκληκώς, intr,, dabei ausgetrocknet,, abge- 
asgert, Epicharm. b. Ath. 2. p. 60. F., wo Näke 
βεικληκότες vermuthet, 

ἐπισιπάζω, f. acw, (σκεπάζω) überdecken, 
mbüllen, τινά, Symm., vapdinv ἑαντῷ, Thren. 
Jer. 3, 3, 

ἐποκεπής, ές, (σκέπη) überdeckt, gedeckt, 
geschätzt, Arist, bh. a. Ὁ, 16. Theophr. 

ἐπισεπτέος, da, dov, Adj. verb. zu ἐπισκέπτο- 
μαι, zu betrachten, zu untersuchen, Plat. Phaed. 
}. 107. B.; gew. im Neutr. ἐπισκεπεέον, man muss 
betrachten, untersuchen, Thuc. 6, 18. Xen. Plat, 
u oft b, Galen. 

ἐπισκέπτης, ον, 6, — ἐπίσκοπος, Aufseher, 


Bekk. An. p. 254, 15.; Erkunder, τῆς φήµης,. 


App. eiv. 3, 25. 

ἐπιοκεπτωιός, ή, ὁν, betrachtend, μέθοδος, 
δει, Emp. adv. astrol. $. 3. 

ἐπισκέπτομαε, f. wouas, pf. ἐπέσκεμμαι, Dep. 
..ἱ., (σκέπτοµσι) auf etwas od. Jem. sehen, 
ῥσνατε, νῦν u ἐπέσκεψαι µολών, Soph. Ai. 854. 
u Zn, χρόνῳ μὲν τᾶμ᾽ ἐπεσκέψω κακά, Eur. 
Beracl. 864. Dah. besehen, besichtigen, zusehen 
vie εν mit Jem. od. etwas steht, beobschlen, abs., 
alt d, Acc., einem abhäng. Fragsatz, Hdt. 2, 153. 
X. Plat. Dem. u. a. ἐπ. τὰ ὅπλα, ἐπ. ἕκαστα 
τών χε, Ken. Cyr. 6, 3, 21. 7, 1, 8., τὸν Τα: 
ray ὅπως ἔχει ἐπ τοῦ τραύματος, ebd. 5, 4, 10. 
ἐεῥωφτήφαντος φίλου φροντισεικῶς ἐπισκέψασθας, 
4 men, 3, 11, 10. τοὺς φίλους ἀσθενοῦντας, 
Wi. besuchen, Plut. mor. p. 129. 6. vgl. Dem. 
» 113, 25.; auch ὑπέρ τινος, Polyb. 3, 15, 2. 
δὴ, betrachten, überlegen, untersachen, prüfen, 
beils abs., ıheils mit d. Acc., Xen. Plat. u. a., 
". einem abbäng. Satz, wie κ. B. ἐπισκεψώμεθα 
" jalemiv jodmoas, ὁ ἐπιοκεψάμενος ἑαυτὸν 
insiss ἐσει, Xen. mem. 1, 6, 4. 2, 2, 25., mit 
“repev, id., mit εἰ, id. Plat., mit ws, Plat.; anch 
mel τινος, Plat. Prot. p. 348. D. vgl. Tbeaet. 
» 198, B, Luc. deor. conc. 11. (Das Praes. in» 
eıizreues, für welches ält. Att. ἐπιοκοπέω gebrau- 
chen, hat Hippoer. p. 83. F.) . 

. ‚= ἐπισκεπάζω, bedecken, ri τενε, 
Bit etwas, Αρά, 1, 6, 2. Anth. 6, 62, 6. 

mamalo, [. aow, (σκενάζω) 1) wiederher- 

stellen, wieder im Stand setzen, ausbessern, var, 
Σας, The. Xen. Dem., τὰ τείχη, Thuc. 7, 24. 
el. Xe. Hell. 4, 8, 8., τὴν γέφυραν, Polyb., 
For κεραυνόν͵ Luc.; dah. auch: in Stand erhalten, 
τον yacy, Xen. An. 5, 3, 13., τὴν ναῦν, id. rep. 
Al. 3, 4.; im Med., πόλιν παλαιὰν διεφθαρ- 


ser, Plat. legg. 5. p. 738. B. 2) zurüsten, aus- | 


"üten, in Stand setzen, Ar. Lys. 613., δεῖπνον, 
#. Εειὶ, 1147., ναῦς, Thuc. 1, 29., λέµβους, Po- 
I. 2,9, 1., ὅπλα, Luc. hist. conser. 3.; auch 
@ Med., sich rüsten, Thac. 7, 36. ἵπποι ine 
"waouiveı, gerüstet, augesehirrt, Xen. Hell. 5, 
',l ἑποζύγια ἐπισκενάσασθαε, d. i. bepacken, 
4. 7,2, 18., u. äbal. τὰ χρήματα dp’ ἁμαξῶν 
un, auf Wagen laden, id. Cyr. 7, 3, 1. 
ἐπιοκεναστής, οὔ, ὁ, der wieder herstellt, in 
Ad setzt, ausrüstet ῃ τῶν πομπείω», Dem. p. 
ἨΑ 4. 758, 14., τῶν (ερών, ΛΙΝ, 6. p. 235. D. 
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ἐπεσκευαστός, 7, ἐν, zubereitet, erschaffen, 
Plat. Ρο]. p. 270. A. u. Spät. Lob. par. p. 489. 


ἐπισκενή, ἡ, (oxevn) 1) die Herstellung, Aus- 
besserung, τῶν ἐρῶν, Hdt. 2, 174. 175., τῶν νεῶν, 
Thue. 1, 52., τειχών, Dem. p. 329, 4. Polyb., 
πόλεως, Plut. αἱ ἐπισκεναὶ καὶ κπατασκευαὶ τῶν 
δημοσίων, Polyb. 6, 13, 2. a. 17,2. 2) die Zu- 
rüstang, Ausrüstung, χορηγίαι καὶ ἐπισκευαί, Po- 
Iyb. 1, 72, 3.; auch das Geräth, die Werkzeuge, 
μαχαιρῶν λαβὰς καὶ ἄλλας ἐπισκενάς, Dem. p. 
81y, 25. 

ἐπίσκεψις, εως, ἡ, (ἐπισκέπτομαι) das Besehn, 
Beschauen, Besichtigung, Xen. oec. 8, 15., τῶν 
ἱερῶν, Plat. legg. 8. p. 849. A.; Besuch bei Kran- 
ken, Polyb. 5, 57, 8.; die Betrachtung, Ueberle- 
gung, Untersuchung, Xen. Plat. Arist. u. a. dn- 
µοσία ἐπίσκεψες, öffentliche Untersuchung, Polyb. 
6, 13, 4. Von Gott: die Heimsuchung, um zu 
strafen od. wohlzuthun, LXX, 


ἐπιοκήνιον, τὸ, (σκηνή) ein Theil des Thea- 
tergebäudes, viell. die sich über einander erhe- 
benden Geschosse mit Sitzreihen, Vitruv. 7, 5, 5., 
auch 7 ἐπίσκηνος, id. 5, 7, 3 (5, 6, 6.).; nach 
Ηεεγε]. eine Herberge auf der Scene, 

ἐπίσκηνος, ον, (σκηνή) 1) am od. im Zelt, 
vor dem Zelt, γόοι, Soph. Ai. 576. u. das. Herm.; 
dah. im Quartier, os ἐπίσκηνοι, die einguartirten 
Soldaten, Plut. Sert. 24. 2) ankommend, freind, 
adventitius, ὄχλος, Dion. H. ant, 6, 53. vgl. 9, 
53. Dav. 

ἐπισκηνόω, in ein Zeit, in eine Wohnung gehn, 
einziehn, einkehren, ἐπὶ τὰς οὐκίας, ταῖς οἰκίαις, 
Polyb. 4, 18, 8. u. 72, 1.; met., ἐπί τινα, NT. 

ἐπιοκήπτω, [. ψω, pf. ἐπέσκηφα, Diog. L. 1, 
118:, (σκήπτω) 1) trans., daraufstämmen, darauf- 
stützen, met., τελευτὴν Θεσφάτων is τινα, dem 
traurigen Ausgang der Göltersprüche auf Einen 
fallen lassen, Aesch Pers. 740. Dah. a) Einem 
auferlegen, auftragen, befeblen, ihn dringend wozu 
auffordern, dringend bitten, (σεν) mit d. Inf., µοῖρα 
ἐπέσκηψε Πέρσαις πολέμους διέπειν, Assch. Pers. 
104. ΄ βόξις ᾖλθεν Ἰναχῳ ἐπισκίπεονσα ἐξω δό- 
µων ὠθεῖν ἐμέ, id. Prom. 664. ὑμῖν ταῦτα πάντ᾽ 
ἐπισκήπτω τελεῖν, Soph. OT. 252. vgl. Ai. 752. 
Hät. 7, 158. Thuc. 3, 59. Aeschia. in Ctes. $, 157. 
Eur. Rbes. 840., διὰ γραμμάτων», Plut. Them. 9.; 
zwi τε, Eur. Phoen. 774.; περί τινος, id. Iph. T. 
107745 τινά, τοὺς ἐπιχωρίους κελείοντας προπέµ- 
new σφέα, ΠΗάι. 4, 33., wo Schäf. τοῖς ἔπιχω- 
θίοις berstellt; vgl. jedoch Spph. Tr. 1223: το- 
σοῦτον δή σ᾿ ἐπισκήπτω, darum Gebe ich dich an. 
Bes. von den Anordaungen Sterbender, Lys. ia 
Agor. $. 92. Dem. p. 840, 15. 954, 15., mit d, 
Ace. ο. Iof., Eur. Alc. 366. In Verbindung mit 
Schwurformeln: Einen beschwören, um etwas an- 
Nehen, ὑμῖν τάδε ἐπισκήπτω, θΘεοὺς ἐπικαλέων, μὴ 
περιιδεῖν, Hdt. 3, 65. ἐπ. πρὸς τών ὅρκων µη- 
δὲν νεωτερίζειν, Thuc. 2, 73. πρὸς δεξιᾶς σα 
τὴς ἐπιοκήπτω τάδε, Eur. Iph. Τ. 701. ἐπ. 
Φθεοὺς καὶ δαίμονας, Dion. H. ant. 10, 11. Aber 
Ηάι. 3, 73: τὰ ἐπέσκηψε Πέρσησε, was er den 
Persern anwünschte, — ἐπαρᾶσθαι. b) wie das 
Med., die Schuld auf Einen werfen, ihm anklagen, 
zwi, Plat. Theaet. p. 145. C.; dab. im Pass., ἐὰν 
ἐπισκηφθῇ τὰ ψευδῆ µαρτυρῆσαι, Plat. legg. 11. 
p. 937. Β. ws αἰείαν ἔχων ἐπεσκήπεου πρὸς τῆς- 
δε, Sopk. Ant. 1313. u. das. Wund. 2) intr., sei- 
nen Stützpunkt worauf nehmen, worauf fallen, 
sich worauf werfen, πρᾶγμα δεῦρ᾽ ἐπέσκηψεν τόδε, 
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Aesch. Eum. 482,, Ἶρις, Plut. mor. p. 664. F. 
ψυχρότητες zırWoıw ἐπισκήπεουσαι, ebd. p. 701. B. 
νόσος ἐπέσκηψε πολλή, brach berein, Plut. Thes. 
15. ᾧ ἂν ἔρως ἐπισκίψῃ, id. που. p. 767. D. 
Med., a) sich worauf stülzen, µάρενρέ τενε, Dem. 
p. 915, 14., wo Bekk, σκήπτει herstellt. b) sich 
gegen Jem. od. etwas auflehnen, dab. in der att. 
Gerichtssprache: anklagen, u. zwar aa) eine Klage 
euf falsches Zeuguiss anstellen, Isas., τῇ µαρτν- 
vig, τοῖς μαρτνροῦσιν, Dem., ψευδομαρτυριών τενε, 
Aeschio. in Tim, $. 130. vgl. Dem. p. 8461. E. 
Vgl. Meier u, Schüm. att. Proc. p. 385. 
absichtlieber Verletzung, rır/, Einen, Lys. in Sim. 
$. 40., sis τινα, bei Jem., ebd. $. 39.; wegen 
Mord, τενί, Plat. legg. 9. p. 871. E., φόνου zwi, 
id. Eutbyphr. p. 9. A. 

ἐπισκηρίπτω, — ἐπιοκήπτω, Hesych. 

ἐπίσκηψις, ἕως, 7), (ἐπισκήπτω) 1) das Auf- 


stützen, Auferlegen ; dab. der Auftrag, Befehl, An- 


ordnung, im Plar., Pint. Dion 11. u. öft., dor. 
ἐπίσκαψις, Lysid. ep. p. 54 Orell. 2) die Kiage 
a) auf falsches Zeugniss, Plat. lege. 11. p. 937. B. 
Arist. pol. 2, 12. Dem., τῶν ψευδομαρτυριών, 
Dem.p. 1154,22. b) wegen Mord, Dem. p. 1161, 11. 

ἐπισκῖαζω, f. aow, (onıalw) beschatten, Schat- 
ten werfen, obumbrare, Arist. g. an. 5, 1. Tbeo- 
phr. ο. pl. 2, 18, 3., mit d. Dat., id. de sens. 
$. 79. NT., met., ταῖς αἰσθήσεσε, Pbilo. Gew. 
mit d, Ace., beschatten, ὕλη ἐπισκιάζονσα τοὺς 
κατακειµένονς, Luc. Geop., verduukela, opp. 
φωτίζει», Sext. Emp. Pyrrb. 1. $. 141.; bedecken, 
τῇ πτέρυγι τὴν Acinv, Hdt. 1, 209. Dah. ver- 
decken, verbergen, λαθραῖον öuu’ ἐπεσκιασμένη, 
sich versteckt haltend Ία Bezug auf den Späber- 
blick, den Späherblick verborgen haltend, Soph. 
Tr. 914. im. τὴν θωπείαν, Luc. h. 600805. 11. 
ἡ άγνοια τὸν ἑκάστου βίον ἐπισκιάζονσα, id. ca- 
lamn. 1. vgl. Tim. 27. τὰ δεινὰ ἑτέροις ὀνόμα- 
σεν, June. b. Stob. A. 117, 9. p. 597 Gesa. τῇ 
εὐγενείᾳ ἐπεσκιάζοτο (die Fehler des αρ, 
Hdn. 2, 10, 3. Dav. 

ἐπισκίᾶσις, εως, 7, die Beschattung, Bedek- 
kung, KS, Byz. 

ἐπισκίασμα, ατος, τὸ, der darauflallende, dar- 
aufgeworfene Schatten, Procl. paraphr. p. 112. [7] 


ἐπισκῖασμός, Beschattnng, Bedeckung, 
Hesych, 

ἐπισκιάω, — ἐπισκιάζω, Arat. 756. Qu. Sm. 
2, 479. Nonn. dion. 38, 10, rawres ἐὸν δέµας 
ἐπισκιάουσιν (indem sie ein Rad schlagen), ΟΡΡ. 
eya. 2, 590. 

ἐπίσκῖος, ον, (σκιά) 1) beschattet, schattig, 
dunkel, τόποι, Arist. bh, an. 6, 15., τόπος, Plat. 
rep. 4. p. 432. C Pint. Aral. 21., axriveg, Arat. 
870., οἴκημα, Plut. Mar. 39.; met., βίος, vita 
umbratiea, ein stilles, zurückgezogenes Leben, dem 
öffentlichen, für den Staat wirksamen entgegenge- 
setzt, Plut. mor. p. 135. B. 2) trans., beschat- 
tend, verdeckend, χεὶρ ὀμμάτων ἐπ., die Augen 
übersehatteod, sie verdeckend, Soph. 06, 1650. 
Adv. ἐπισκίως, Poll, 4, 51, 

ἐπισκερτάω, f, ήσω, (οκιρτάω) dahio, darauf, 
auf Einen zu springen, τενέ, Nonn, dion. 2, 29. 45, 
197,; met., νεκρῳῷ, insulfare mortuo, Plut. Demosth, 
22. ἐπισκιρεώσί rırs ἔθειραε, ἴουλοι, kommen bei 
Jem. hervor, Anth. 5, 103, 3. 12, 10. Dar. 

ἐπισκίρτημα, ατος, τὸ, das Daraufspriogen, 


der Sprung, ἐπισκιρεύματα παρσῶν, Nonn. dion, 
19, 122. 
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ἐπίσκληρος, ον, (σκληρός) etwas hart, verhär. 
tet, κοιλύη, Hippoer. p. 79. D. 

ἐπισκοπεῖον, τὸ, (ἐπίσκοπος) Bischofswoh- 
nung, Πδ. 

ἐπισκοπεύω, 1) ein ἐπίσκοπος, Bischof seyn, 
KS. 2) = ἐπιοκοπέω, Spät. Lob. Pbryn. p. 541. 

ἐπισκοπέω, (σκοπέω) worauf sehen, hinsehen, 
betrachten, überschauen ; besichtigen, zusehen wis 
es um etwas steht, beobachten, Acht geben, Trag, 
Ar. Xen. Plat, u. a., τὸν ὑψόθεν oxonmor, Aecsch, 
Suppl. 381., Φλεγραίαν πλάκα ταγοῦχος ὡς evig, 
id. Eum. 296., χοροῦ κατάσεασιν, Ar. Thesm. 457., 
τοὺς πόδας, Plat. Phaedr. p. 117. Ε. ἐπ. τὰς 
πόλεις, Xen. Hell. 2, 3, 11. si τις ῥᾳδιουργοίη, 
τί αὐτῷ δόδειε, id. rep. Lae. 2, 2. conv. 1, 12., 
ei τες ἄλλος αὐτὴν Θεᾶταε, id. mem. ὃν 1, U. 
ὁράκων ῥέεθρα κόραισιν ἐπισκοπῶών, Eur. Phoen. 
661. τὴν πολιτεία», beaufsichtigen, Plat. rep. 6. 
p. 506. A. vgl. Xen. οεο. 4, 6. ταξεις, ἀ. |. 
mustern, id. An. 2, 3, 1.; wohlwollend worauf 
sehen, darüber wachen, von Gottheiten, w Jix, 
ἐναργώς ἡ Θεός σ᾿ ἐπισκοπεῖ, Ar. Ey. 1173. vgl. 
Eur. Iph. Τ. 1414., aber Θηβαῖας ἁγυιάς, vom 
Bacchus, Thebens Strassen besuchen, Soph. Aut, 
1136., wie τοὺς κάµνοντας, zusehen, was die Äras- 
ken machen, sie besuchen, Xen. oec. 15, 9. vgl. 
Cyr. 8, 2, 25. Dem. p. 126, 3. Plat. ἴναε,, such 
im Med., Dem. p. 1364, 11. εὐνὴν ὀνείροις οἷκ 
ἐπισκοπουμένην, von Träumen nicht besucht, Aesch. 
Ag. 13. τὰ ἐπιοκοπούμενα µέρη τῆς oimevudım, 
die besuchten Theile, Polyb. 4, 38, 11. Bes. im 
Geiste betrachten, überlegen, erwägen, considerare, 
Soph. Ei. 1134. u. bes. oft b. Plat. u. Xen., theils 
abs., z. B. ὦδ' ἂν ἐπισκοποῦντες ἴσως ἂν κατα" 
µάδοιµεν, Xen. oec. 4, 5, tbeils mit d. Acc. οὐ. 
einem abbäng. Fragsatz, wie ὃ ἂν µέλλῃης ἐρεῖ, 
πρότερον ἐπισκόπει τῇ γνώµη. Isocr. ad Dem. ὃ. 41. 
ἐπεχείρησας σεαυτὸν ἐπισκοπεῖν ὥςτις eins, Χεδ. 
mem. 4, 2, 24., mit folg. εἰ, id. Plat., mit πότε 
gov — %, Plat. rep. 7. p. 518. A. dm. πρός mm 
worauf seben, etwas in Betracht zieben, id. lege. 
11. p. 924. E. — Bei RS. ἐπισκοπεύω, 1. — 
Med,, = Αοι., ἡμας, Plat. Lys. p. 207. A., & 
κατὰ χγώραν ἔχει ἕκαστα, Xen. oec. 10, 10. νε]. 
4, Β. εἰς τὸ ἀληθές, darauf sehen, Plat. Phileb. 
p. 61. E.; betrachten, erwägen, Xen. oee. 3, 14. 


Plat. (Die abgeleiteten Tempp. ausser dem Praes. 
u. Impf, nehmen die ält. Att. von ἐπεσκέπτομαι) 
Βαν. . 


ἐπισκοπή, ἡ, die Beaufsichtigung, Amt eines 
Bischofs, NT, KS.; die Heimsuchung, um woblzu 
tbno od. zu strafen, von Gott, NT.; Bischofs 
sitz, KS. 
ἐπισκόπησις, εως, 7), die Besichtigung, Beauf- 
sichtigung, τῶν ἐπιστολῶν, Aen, Tact. ο, 10. 
ἐπισκοπία, ἡ, 1) (ἐπίσκοπος, ο») = εὐστοτία, 
Poll, 6, 205. 3) (ἐπίσκοπος) das Hinseben, Be 
schauen, ἡλίου, Anth. app. 315. nach Jac. Vers. 
ἐπισκοπικός, 7, όν, Adr. —xws, bischöflieh, 
KS., von 
ἐπίσκοπος, ὁ, ἡ, (ἐπισκέπτομαι) der auf od. 
nach etwas siebt, dab. 1) Aufscher, Aufscheris, 
Obwalter, Beberrscher, Brschützer, bes. von σου 
tern, (9 εοἱ) µάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοποι af 
µονιάων, Vorsteber der Verträge, die über dt 
Beobachtung derselben wachen, Il. 22, 255. Alm 
ἐπ. χερνίβων, Simon. fr. 140 Gaisf. Xagıra Ur 
voav ἐπισκοποε, Pind. Οἱ. 14, 6. ἐπ. vier 
Φεγµάτων, vom Bacchus, Soph. Ant. 1148. Fol 
ἐπίσκοποι ὀγορᾶς, Aesch. Spt. 272., TorgyWr 
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ῥωμότων, Assch. Choeph. 126., χρηστῶν καὶ πο- 
πρών ἔργων, Plut. Cam, 5. vgl. Ηάπ. 7, 10, ὃ.: 
sch ohne Gen., Jlalläs, Sol. fr. 15, 3 Gaisf. 
Dem. p. 421, 27. πᾶσιν ἐπίσκοπος ἐτάχθη Niue 
ος, Plat. legg. 4. p. 717. Ὁ. diem ἐπ., ebd. Y. p. 
.E. ἀγυιαῖς ἔσσῃ ἐπίσκοπος, Call. Dian. 39. 
Ib s0 voa Menschen, 7) γὰρ ὅλωλας ἐπίσκοπος, 
Li Beschützer, vom Hektor, Il. 24, 729. ἐπ. 
ἡκίων, Aulseher der Waaren, Od. 8, 163. Dah. 
dir Wächter, vom Argos, Hes. fr. 176 Marcksch., 
Jin vauarwv, Eur. Phoen. 932., νεκροῦ, Soph. 
Al. 217. ἐπ. δωµάτων, der Herr des Hauses, 
Arsch, Eum. 740. ἐπ. ὀϊσκῶν, Beberrscher, [,οι- 
ker der Pfeile, Theoer. 24, 105.; überh. der et- 
was od. Jem, beaufsichtigt, darauf Acht gibt, Auf- 
seber, Aufseberin, Plat. legg. 7. p. 795. D., σω- 
geomys «αἱ ὕβρεως, ebd. 8. p. 849. A. u. öft., 
zurur, Plat. Pericl, 13., τών παρθένων, id. 
να, 9, Bes. a) Aufseher (Intendanten), die 
Athen ia die Städte der Bundesgenossen schickte, 
kr, Av. 1023.. Herm. Staatsalt. $. 157, 7. Boeckb 
Satsb. 1. p. 437. b) der Bischof, NT. KS. 2) 
ber Beobachter, Aufpasser, Kundscehafter, 7 rw’ 
κωρων ἐτρύνεις Τφώεσσιν ἐπίσκοπον, Il. 10, 38. 
432, m. übel. ons ἕδρης ἐπ., Soph. 060. 111. 

ἐπίσκοπος, ον, (σκοπός) das Ziel treiiend, 
nes, Himer. eel. 14, 4. βάλλειν ἐπισκοπώ- 
τος, Themist. 11. p. 143. Α., met., ῥάλλοιμι 
mer ἠχήν, d. i. möge mein Gesang das Ziel 
lea, erreichen, Opp. eyn. 1, 42. 76 δεινὸν — 
eur ἐπίσκοπον, das das bemülh trifft, bewegt, 
Atsch. Eum. 518., wo aber Herm. op. t. 6, 2. 
} δὲ, sach Verbessernng der Stelle: ein Wächter 
far Seele erklärt. ἐπισκ. νίκης, den Sieg erzie- 
Ind, id, Eum. 905. ἄτης τής ἐπίσκοπον µέλος, 
di. zu diesem Unglück passend, Soph. Ai. 976., 
“ Herm. wie bei\ Aesch., wo er νείκης her- 
welt, das Wort ἐπιμελητικός erklärt, — Neatr. 
N ἐπίσκοπα, als Αάν., rofsusw, geschickt nach 
im Ziele sehbiessen, das Ziel gut treffen, Hit, 
Hl. — Adv. ἐπεσκόπως, — εὐστόχως, τοξεύειν, 
Ναι. Soph. p. 674, 21. Comp. ἐπισκοπώτερα 
‚ Αάμν, Themist,. or. 8. p. 116. B. Superl. ἐπι- 
wautara, Poll. 1, 215. 

ἐπκορπίζω, (σκορπίζω) darüber zerstreuen, 
Iistreuen, Said, KS. 

ἱπιακοτόζω, — 4. folg., Hippeer. p. 741. D. 

ἐπισκοέω, (σκότος) beschatteh, verdunkeln, 
vrdechm, τὰ ἐπ.σκοτοῦντα ταῖς κόραις, Diose. 
μία Γφφαύτη Were πᾶσιν ἐπεσκοτοῖν τοῖς ἐν τῷ 
τοπψ, εν beuimmt Allen die Aussicht, Dem. ρ. 
55, 25. vgl. Plat. mor. 533. E., u. eben so 
abs. , Polyb, 34, 12, 2. ἐπεσκότει τῷ Κτησίππῳ 
"5 θίας, hiderte d. Kt. am Anblick, Plat. Euthyd. 
274. 6. νέφος ὃ ἐπισκοτησει τοῖς Μακεδόσιν, 
ir die Makedosier verdankelt, ibre Macht in 
Schutten stellt, Polyb. 9, 37, 10. Of met., inı- 
mr τούτοις τὸ κατορθοῦν' αἱ γὰρ εὐπραξίαι 
"Mi σεγκρνψαι καὶ συσκιασαι τὰ τοιαῖτα ὀνείδη, 
Dem. 5.23, Β. vgl. Μουκαά, b. Stob. fl. 94, 9. 
‚al Demosth.18. Auch : einen Schatten worauf wer- 
h Bintrag tbao, hiuderlich seyn, im Wege stehen, 
“; mine, Isoer. ad Demon. $. 6. 6 οὖνος 
' Foeveiv ἐπιοκοτεῖ, Eubul. b. Ath. 2. p. 45. F. 
Ἑ. Isser. de pac. $. 10. p. 160. D. Piut. που, 
LM, A. Mein. Men. p. 170. ἐπ. τῇ κρίσεε, 
‚Meer. p. 1249, 4. Arist. rhat. 1, 1. vgl. 3, 3. 
nr 1,76. πολλαῖς agsrais κακίαν ἐπισκοτῆσαι, 
"al Grass. 2. — Pass, verduokelt werden, µέ- 
νι Dion. Β. ο, νετ. p. 394 Sch.; met., iu 
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σκοτεῖσθαι καὶ κωλύεσθαι, Polyb. 2, 39, 12. τῇ 
ἀπειρίῃ ἐπισποτεόμενος, wegen Unerfahrenheit 3 
ia Ungewissheit befindend, Hippoer. p. 27,34. Dar. 

ἐπισκότησις, εως, Y, Verfinsterusg, Finster- 
niss, der Sonne, des Mondes, Plut. Per. 35. Nie, 
23. mor. p. 931. F. 

ἐπιοκοτίζω, (oxorilw) — ἐπισκοτέω, met., ἡ 
alndsa ἐπισκοτισθεῖσα, Polyb. 13, 5, 6. vgl. 12, 
15, 10. Dar. 

ἐπισκότῖσις, εως, 7, u. ἐπισκοτεισμός, 6, = 
ἐπισκότησις, Procl. 

ἐπίσκοτος, ον, (σκότος) verfinstert, Plat. Paul, 
Aem. 17. nach Reisk. u. Korai, 

ἐπισκύζομαι, ἵ. ύσομαι, (oxilomas) wobei, 
worüber zornig, unwillig werden, ergrimmen, Il. 
9, 370. Od. 7, 306. Act. ἐπισκύσαι' τὸ χαλεπῆ- 
ναι, Et. M. p. 364, 10. 

ἐπισκύθίζω, [. ίσω, (Σκυθίζω) nach skythi- 
scher Sitte zu trinken geben, d. i. nach der Mahl- 
zeit ungemischten Wein reichen, ἐπισκύθισον, la- 
kedämonischer Ausdruck, Hdt. 6, 84. vgl. Ath. 10, 
p- 427. B. C. 

ἐπισκύθρωπάζω, (σκνθρωπάζω) dabei, dazu 
fioster, betrübt aussehn, Plut. που. p. 375. A.; 
von Hunden, die beim Spüren die Stirn runzeln, 
Xen. eyn. 3, 5. 

ἐπιοκύνιον, τὸ, (σκύνιον) die Haut oberhalb 
des Auges, welche die Vorragung der Stirn u. den 
obero Rand der Augenhöhle bedeckt, an der die 
Augenlieder sitzen, Arist. g. an. 5, 1 z. E.; bei 
leidensebaftlieber Aufregung pflegt sie sich zu be- 
wegen, als Zeichen des Zurns, der Freude, des 
Stolzes, der Würde; vom zürnenden Löwen, πᾶν 
δὲ τ) ἐπιοκύνιον κατω ἕλκεται, ὅσσε καλύπτω», 
er zieht die ganze Stirnfalte nieder, so dass er 
die Augen damit überdeckt, Il. 17, 136. vgl. Aret. 
sigo. diat, 2, 13. p. 178. 181 K., u. ähol, δεινὸν 
ἐπισκύνιον ξννάγων, vom Aesehylos, Ar. Ran. 823. 
τοῖον ἐπισκύνιον βλοσυρῷ ἠἐπέκειτο noosWngp, 
Tbeoer. 24, 117. ἐπ. βλοσιρόὀν, Anth. Plan. 4, 
100, 2., ῥυσόν, πολιόν, Anth, 6, 64, 8. 7, 117, 2., 
φαιδρόν, ebd. 12, 159, 4., Im Plur., Auth. app. 
68,6. ἐπιστρέψας γυρὸν ἐπισκίνιον, von Einem 
der ein ernstes, weises Gesicht macht, Antb. 11, 
376, 10. βαρύτης ἐπισκυνίον, voo einer erusten, 
fiastern Miene, Plat. mor. p. 45. C. Dah. wie 
supercilium,, der Stolz, die Ritelkeit, βίου, Anth. 
7, 63, 2.; die Würde, Polyb. 26, 5, 6. [5] 

ἐπίσκυρος, ὁ, 1) eine Art Ballspiel, Hesych. 
Poll. 9, 103. 107. 2) nach Hesyeb. auch Auf- 
seher, Herrscher, Helfer, Call. fr. 231. 


ἐπίσκωμμα, ατος, τὸ, (ἐπισκώπεω) der Scherz, 
Et. Μ. ρ. 713, 7. . 

ἐπισκώπτης, ου, ὁ, der Spötter, Timon b. Sext, 
Emp. Pyrrb. 1. $. 224., wa jedoch aus Diog. L. 
9, 18. ἐπικόπτης berzustellen ist. Von 

ἐπισκώπτω, f. ya, (σκώπτω) dabei, dazu 
spotten, scherzen, ἐπισκώπεων καὶ παίζων καὶ 
χλενάζων, Ar. Ren. 375. ἔφη ἐπισκώπεων, er 
sagte scherzend, spottend, Xen. Plut.; worüber 
spotten, spöttisch bemerken, ὡς φοβοῖντο, Ken. 
Hell. 4, 4, 17. vgl. Plut. Demosth. 16.; mit d. Λοσ., 
Einen od. elwas verspotten, bespötteln, sich über 
etwas od. Jom. lustig machen, τινά, Plat. Euthy- 
phr. p. 11. C. Xen, mem. 4, 4, 6. conv. 1, 5. 
a. oft b. Plut., u. r}, τὴν αὐτοῦ ἀπραγμοσύνην, Ken, 
mem. 3, 11, 16., rec mgefeıs, Polyb. 8, 8, 6., 
τὰς ἱστορίας, Luc. conscr. bist. 32. u. oft b. Plat,; 
auch εἷς ει, Plut. Luc. Βαν. 


Ἐπιπρηνης 


ἐπιπρενής, ἐς, (πρηνης) wonach, wogegen 
vornüber geneigt, ἐσθμὸς χέρσῳ ἐπ. καταειµένος, 
ΑΡ. Rh. 1, 939. 

ἐπιπρητήν, 
nach Hesyeh, aiyös ἡλικία. Vgl. Lob. path. p. 53. 

ἐπιπρηΐνω, 5. ἐπιπραΐνω. 

ἐπιπρίω, (πρίω) oben einsägen; τὸ γένειον, 
dabei, dazu die Zähne zusammenknirschen,, Απ, 
7, 531, 5. vgl. Hesych. [met] 

ἐπιπρό, Adv., (ἐπί, mp6) vorwärts, κατάγειν, 
ἐλαύνειν, ΑΡ. Rh. asidew, weiter singen, id. 1, 
983.; sofort, protinus, Dion. P. 276. 

ἐπιπροβαίνω, (προβαύω, irr.) weiter vor- 
wärtsgehn; pf., sich weiter vorwärts erstrecken, 
ὅσσον ἐπιπροῤέβηκε μυχὰ νήσων, bis zu, Dion. 
Ρ. 128. 

ἐπιπροβάλλω, f. βᾶλώ, (προβάλλω, irr.) dar- 
überherwerfen , ὅπλα, Simyl. b. Plut. Rom. 17. 

ἐπιπροέηκα, ac, 8, ΔΟΓ, |, zu Fmımpoinue, 
ep. at. ἐπιπρύηκα, Hom. 

ἐπιπροέμεν, inf. aor. 2. zu ἐπιπροῖημι, ep. 
st. ἐπεπροεῖναι, 11. 4, 94. 

ἐπιπροέγομαι, (προέχω, irr.) darüber, daran 
hervorragen, νῆσοι ἐπιπροῦχοντο, ΑΡ. Rb. 4, 524. 

ἐπιπροθέω, (προθέω, irr.) weiter vorwärts 
laufen, Ap. Rh. 1, 582. Orph. Arg. 1078.; darauf 
bervorkommen, ἐν τενε, Nie. th. 382, 

ἐπιπροϊάλλω, (προϊαλλω) 1) vor Einen bin- 
stellen lassen, σφωῖν ἐπιπροῖηλε τράπεζαν, sie 
liess einen Tisch vor sie hinstellen, Il. 11, 627. 
2) zu Jem. hivsenden, Psoic πάντας ἐπιπροῖσλ- 
ie, b. Ham. Cer. 327.; auf Jem. entsenden, 77704 
— ἄλλον in’ ἄλλω όν, (u. Sm. 6, 231. [F] 


- 


ἐπιπροῖημε, (mpoinus) auf etwas wohin enl- 


senden, τὸν μὲν vmuolv ἐπεπροέηκα Ἴλιον εἴσω, 
auf den Schiffen nach Είσης Il. 18,58.; mit ἆ, Dat. des 
Ziels, κεῖνον νηνσὶν ἐπιπροέηκα ἐλθεῖν εἰς Ayılıja, 
zu den Schiffen, ebd, 17, 708., u. mit d. Inf. anch 9, 
520. ΑΡ. Rh. 1, 1357. ἨΜενελάῳ ἐπιπροέμεν (ερ. 
st. ἐπιπροεῖναι, inf. aor. 2.) ἐόν, einen Pfeil auf 
den Menelaos absenden , abschiessen, Il. 4, 94.1 
u, ähnl. φρῖκος, Nic. th. 778., moruov, Post. b. 
Luc. Alex. 27., Asyiv οὔὖρον, zusenden, Orpb. Arg. 
359. τείως µιν (die Argo) ἐπιπροέηκε θαλάσσῃ, 
er brachte sie ins Meer, ΑΡ. Rh. 4, 1617., m. 
äbnl. intr., νήσοισιν ἐπιπροέηκε (sc. ναῖν), er 
steuerte auf die Inseln zu, Od. 15, 299, ῥέεθρον 
Φαλάσση ἐπιπρ., d. 
Dion. P. 49. vgl. 794. ἄλλον (ἀστράγαλον) ἄλλῳ 
ἐπιπροϊείς, indem er einen nach dem andern hin- 
warf, ΑΡ. Rh. 3, 124. [s ist b. den Ep. kurz] 

ἐπίπροικος, ἡ, (προίς) mit einer Ausstattang, 
ausgestattet, Hesych. Poll. 3, 25. East, Il. 7. p. 
157, 28 Lips. u. bes. Bekk. An. p. 256, 10. 

ἐπιπρομολών, part. aor. zum ungebr, ἐπιπρο- 
βλώσκω, weiter vorwärts, draufzu gehen, ΑΡ. Rh. 
3, 665 

ἐπιπρονέομαι, (προνέοµαε, irr,) = d. vor., 
ἐπιπρονέοντο, ΑΡ. Rh. 4, 1588, 

ἐπιπρονεύω, (προνεύω) darüber vornicken, 
sich vorneigen; dah. im Pf., darüber vorgeneigt 
seyn, vorstehen, ἀμφοτέρωθεν ἐπιπρονένευκε γί- 
vaov, Nic. th. 374. vgl. Opp. eyn. 4, 122. 

ἐπιπροπίπτω, (προπίπτω, irr.) darauf, dar 
überherfallen, sich darauf werfen, φορβάδι Zoos 
ἐπιπροπεσώ», FA Rh. 4, 1449. Nie, al. 496, 

προεβάλλω, (προεβάλλω, irr.) intr,, sich 

wobin wenden, Aßudw, Αρ. Rb. 1, 901, 

ἐπιπροςγίγνομαι, (mposyiyrouaı) noch ausser- 
dem hiozukommen, Apoll, de constr. p. 260, 28. 
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i. sich ins Meer ergiessen, | 


Επιπροχεω 


ἐπιπροςδέομαι, (προςδέοµαε) sich etwas noch 
| dazu aushitten, Parthen,. 17, 2. 
| ἐπίπροσθεν, selt. ἐπίπροσθε, Eur. Suppl. 514. 


ἦνος, 6, ἡ, (πρητην) überjährig, | Antiph. b. Stob. fl. 16, 4., Adv., (πρὀσθεν) mit 


\ u. obne Grn., vor, daror, 1) vom Orte, τὰς ται- 
riag ἐπ. τῶν ὀφθαλμών ἔχειν, Plat. eonv. p. 213. 
| A. ποῖον ἐπ. νέφος θώμαι, Eur. Or. 468. τῆς 
ὑστεραίας τεταγµένος ἐπ. ἔχων ἄλλον δαρῥεῖς, ἵν- 
| dem du einen Andern vor dir hast, Plat. Criti. 
Γρ. 108. C. ἐπ. nowiodai τινα, Einen voran stel- 
| gen, Xen. Cyr. 1, 4, 14., n. eben so κ ώµας καὶ 
γεωλόφονς, sie vor sich bringen, id. 3, 3, 28, 
aber auch: sich vorhalten, sich vorstellen, τὸ ri; 
αἰσχύνης, Plat. legg. 1. p. 648. D. ἐπ. εἶναι, da- 
vor seyn, id. Parm. p. 137? E. ταῖς νήσοις οἱ δν 
ἐπίπροσθεν τῆς φορᾶς, bei den Inseln steht vichts 
dem Andrang des Windes entgegen, Tbeophr. de 
vent. $. 30. ἐπ. yiyveadal τινε, d. i. binderlich 
ı seyn, Plat. Gorg. p. 523. D. 2) met., davor, d. i. 
Einem od. einer Sache voraus, vorzüglicher, ra 
μακρὰ τῶν ομικρών a ἐπίπροσθέν ἐστι, Eur. 
Or. 640. vgl. Απρ, 1. I. dm. }νεσθαί τωος, 
einer Sache vorgehen, Polyb, 23, &, 7. ἐπ. Φείναί 
ri rırog, vorziehen, darüber stellen, Eur. Suppl. 
514., auch ποιεῖν, Polyb. 38, 6, 12., ποιεῖοῦ αι, 
Paus. 4, 4, 3. 
| ἐπιπρόεθεσις, ἡ, παν f. ἴω, st. ἐπιπρόςθησις, 
1. Β. Pint, wor. p. 191. Β. 
ἐπιπροςθέεησις, εων, ἡ, τς ἐπιπρόεθησις, wis 
Diog. L. 10, 92. 05. M. 
ἐπιπροοθίω, f. raw, (ἐπίπροσθεν) davor seya 
od. stehn, ἐπιπροσφθοῦντος τοῦ Κιθαιρώνος, Then 
' phr. de vent. $ 32. τοῖς πέργοις ἐπ., gerade vor 
den Thürmen seyn, sich in gerader Linie mit ibaeı 
| befinden, Polyb. 1, 47, 2. Dah. im Wege, 8 
| Liebt stehen, beschatten, bedecken, behinderr, 
zwi, Plut. vgl. Wytt. zu mor. p. 41. .C.; m 
| Pass., verdeckt, verdunkelt werden, von Himmels 
körpern, οελήνην ὑπὸ τῶν ὄκρων ἐπιπροσῦοιμί 
\ vn», Plut.; met., τὴν τραγῳδίαν ὑπὸ τῶν ovopa- 
των ἐπιπροσθουμένην, id, mor. p. 42. D. Dar. 
ἐπιπρόοθησις, εως, ἡ, das Davorseyn ad. 
‚stehn, Theopbr. de vent, $. 30.; das im Licht 
od. im Wege Stebn, das Brdecken, Verdeckes, 
 Beschatten, id. de sens. $. 81. Plut. vgl. Witt, 
mor. p. 121. B , im Plur., Arist. meteor. 1, >. 
u. von den Gegenständen, die etwas verdecken οὐ. 
verbergen, Polyb. 3, 71, 3. 
fen, τῷ τόπῳ, Strab. 1. p. 57. j 
ἐπιπροετίθημι, f. ἐπιπροςθήσω, (mposridnn:) 
noch binzusetzen, hinzufügen, Hippoer. p. 370, #. 
Longin. 44, 1. Gal.; im Med., Artem. 4, 82. 
enıngospilyyouas, (προεφΦέγγοµαν) anrufen, 
Himer. p. 664. er 
ἐπιπρόσω, Adv., (πεόσω) weiterbin, ver P” 
γαν δάκτυλον ἀλγέει, αὖθις τὴν ἔπιπροσω πτέρ 
νην. Aret. diat. sign. 2, 12. p. 66. Auch L 
b. Xen. Cyr. 7, 1, 7. u 
inıngoripwss. Adv., (προτέρωσε) noch wei- 
ter, weiter fort, θέοντες, ΑΡ. Rh. 2, 40. 
ἐπιπροφαίνομαε, (προφαύω, irr.) dabei ο 
scheinen, ἐπιπροφᾶνενεας οιωνούς, ΑΡ. Ab. 3, 8! 1 
ἐπιπροφέρω, (προσφέρω, irr.) daza, Ben 
dagegen vorbringen, vorsetzen, rapoöv ποδός, AP- 
Rh. 4, 1519. ' 
ἐπεπροχέω, (προχέω, irre.) dara ων 


len, vorschieben, um sich hinter ihm zu verber- 

Dind. im Thes. δ. v. herstellen will, Epicur. b. 
ἐπιπροσπλέω, (προσπλέω, irr,) dazu hinschil- 

@oöver, von der Nachtigall, h. Hom. 18, 13. 


Επιπροωύθεω 


Pıss., sieb darauf ergiessen; met,, sieh darauf 
stürzen, ἐπιπροχῦθεῖσα καρήένῳ, Nonn. dion, 
2, 88. 

ἠπιπροωθέω, (προωθέω, irr.) weiter nach vorn 
tinstossen, wov. imp. aor. ἐπέπρωσον, Luc. as. 10, 

ἐπιπρωϊαίτερον, verstärktes πρωϊαίτερον, noch 
νε, Hippver, p. 998. C. wahrsch. f. L. 

ἐπίπρωρος, ον, (πρώρα) auf, mit dem Vor- 
irtbeil (ἐπιπρώρους' τὰς µὴ κατὰ πρύμναν προς- 
αμπείας), Hesych. 

ἠπαταίρω, (πταίρω) dazu, dabei, darauf nie- 
m, vor wos ἐπέπτᾶρε πᾶσιν ἔπεσσιν, der Sohn 
kt wir zu allen meinen Worten zugeniest, Od. 
17,58. τε]. bh. Hom. Merc. 297., welches als 
gluckbedestendes Anzeichen galt, vgl. Ath. 2. Ρ. 
t#. C. Franke ad h. Hom. |. 1.; dab. met., von 
Göttern, Einem hold, gnädig, gewogen seyn, I 
arida Ἔρωτες ἐπέπκαρο», Theoer. 7,46. vgl. 18, 16. 

ἐππιαισμα, ατος, τὸ, Stoss, Schlag auf et- 
vs, Ar. b. Poll. 2, 199, Vgl. ἐπίπαισμα. Von 

runraiw, (πταίω) — imımala, H. Steph. ohne 


Asetor. 
ἐππτάμενος, part. aor. 1. ΥοὮ ἐπιπέτομαν, W. 8. 
ἰπιπτάρνεμαι, (nrapvum) Ξ- ἐπιπταίρω, He- 
πει, 


ππιπείσθαι, ἐπεπτόμενος, inf. u. part. aor. 2. 
1 ἱπιπίτομαε, W. 8. 

ἐπίπτησις, ἕως, 7, das Hinzufiegen, der An- 
bir, Sehaeid. obne Ααείογ. 

ἐπιπεήσσω, f. Ew, (πεήσσω) sich ver Furcht 
TE, ἐν τείχεε, Aristid. b. Philostr. v. soph. 
"κ, 

ἐπίτειγμα, aros, τὸ, (ἐπιπτύσσω) das Dar- 
verzefaltete, Darübergedeckie, dab. die Decke, 
Yehnle (bes. am Schwanze der Krebse), τών καρ- 
sw καὶ ur καράβων, Arist. de resp. 12. Β. 
n.4,2. Vgl. ἐπικάλνμμα. 


ἐπίπενξες, εως, /, das Darauffalten, Darüber- 


iscen, των foerzier. Basil. t. 1. p. 63.; das 
\tereinsnderlalten,, im Plur., die Falten, τῆς 
προς, Bekk,. An. p. 72, 20., von 

ἐπιπτίσσω, (πτύσσω) darauf-, darüberfalten, 
nummen legen, τὴν σινδόνα, Galen. τὸ γραµ- 
misy, das Buch zuschlagen, opp. ἀναπτύσσω, 
ἵπ, Dem. ene. 25.; überh. daraal-, darüberlegen, 
τος Hippoer. p. 1201. E. ἐπιπτύσσεσθαι ἐπὶ τὸ 
ss, d.i. die Oeffoung schliessen, Arist. h. an. 
I, 1b. ἐπιπτύσσεοθαι, sich schliessen, opp. ava- 
"rende, id. Ῥ. an. 3, 3. 

ἐπίτεστος, ον, (ἐπιπτέω) angespuckt, an- 
sjuckensnerth, H. Steph. obne Auctor. 

‚ arg, 7, — ἐπίπευγμα, τῆς λεπίδος --- 
ο... οιρὲν τὰς ἐπιπευχάς ἔχούσης, Plut. mor, 
Ρ. 89, Β, ἡ im. τοῦ θώρακος, Plat. Pomp. 35. 
5 ἐπ, τῶν ῥακίων, Δι[εεβίεξίαο Lumpen, Luc. d, 
ar. 1,2, 

πτίω, (πτύω) darauf spucken, κόλποισιν, 
al. fr. 235., σκορπίῳ, Galen,. t. 6. p. 754, 17. 
μα, saw] 

ἐπίπτωσις, εως, 7, (ἐπιπίπεω) das Darauf-, 
ἵα-, Hiefallen, αἱ τών κλήρων ἐπιπτώσεις, Plut. 
Σο, μ. 140, D. ἡ τῶν τριχών ἐπ, Oribas.; der 
Ill, Theages b. Stob. ü. 1, 67. κατὰ ἐπίπεω- 
w, Strab. 2. p. 102. 

tina, εως, 7, die Nacheiterung, v. L. 
“ ἐναπνησις, Hippoer. p. 39, 3 Lind. 

ἐπιπυκνόω, (svxrow) noch mehr verdichten, 
παεκνωθεὶς (6 ae), Thbeophr. de οσο]. δ. 20. 

ἐππινθάνομαε, (πυνθάνοµαι) später erkun- 
“, Ῥίου. A. jud. Thuc. 24, 3. 
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Ἐπιραβδυφυρεω 


ἐπιπυργϊδία, 7, (πύργος) Schützeria der Bar- 
gen, Bein, der Hekate bei den Athenern, Paus 2,30,2. 

ἐποπυργῖτις, εδος, 7, — 4. vor., Bein, der 
Athene bei d. Abderiten, Hesych. 

ἐπιπῦρέσσω, att. --τεω, (πυρέσσω) nachfiebern, 
hinterber Fieber haben od. bekommen, Hippoer. 
Galen. 

enınugeraiva, (πυρεταύω) —= d. vor., Hip- 
poer. Aret. 

ἐπιπίριάω, (πυριάω) -- ἆ. vor., Hesych. als 
Erkl. von ἐπιτυφόω. 

ἐπίπίρον, τὸ, (πῦρ) die Stelle des Altars, 
wo das Feuer brannte, Hero spirit, et autom. öft. 
Hesych. s. v. θυµέλη. 

ἐπιπῦρόω, anzünden, Hesyeh, δ. v. ἐπιτυφῆ. 

ἐπίπυῤῥος, ον, (πυῤῥός) ins Rothbraune fai- 
lend, Tleophr. b. pl. 4, 10, 4. Emimugdos τὸ 
σώμα, Arist. physiogn. 3. p. 807, b, 32. 

ἐπιπορσεία, ἡ, ein später od. hinterher ge- 
gebenes Fenerzeichen, Polyaen. 6, 19, 2., von 

ἔπιπνροενω, (πυρσείω) dazu, hinterdrein ein 
Feuerzeichen geben, Schneid. ohne Auctor, 

ἐπίπνστες, εως, ἡ, (πίστις) spätere Erkundung, 
Dion. Η. jud. Thuc. 29, 3. aus Thuc. 3, 82., wo 
πύστις steht, 

ἐπεπωλέομαι, (πωλέομαι) umwandelu, begebn, 
im Vorbeigehn überseho , mustern, obire, ἐπεπω- 
λεῖτο στίχας ἀνδρῶν, er überblickte vorüberge- 
hend die Reihen der Krieger, öft. in 1l., meist 
vom Befehlshaber, aber 11, 264. 540. vom feind- 
lieben Vorkämpfer, der die Schlachtreiben der Geg- 
ner im Vorübersehreiten mustert, um einen Pankt 
zum Angrif auszafinden. Bei Themist. or. 6. p. 
75.C: Πόεπορον ἐπ., bereisen, u. eben so mit d. 
Dat., «Σύροις, id. 11. p. 152. B. Vgl. Lob. Phryn. 
p. 584. Εαν. ; 

ἐπιπωώλησες, ἕως, ἡ, das Umgehn, Ueberschaun, 
bes. die Heerschau, Name der letzten Hälfte der 
vierten Rhapsodie der Ilias, Plut. mor. p. 29. A. 
Eust. | 

ἐπίπωμα, ατος, τὸ, der Deckel, die Decke, 
Galen. Oribas. 

ἐπιπωμάζω, (πωµάζω) bedecken, zudeckeu, 
mit dem Deckel verschliessen, Hippocr. p. 423, 30. 
LXX. Hero autom, et spirit. 

ἐπιπωμάντυμε, — d. vor., Hero spirit. p. 
180. D. . 

ἐπιπωμασμός, ὁ, (ἐπιπωμόζω) = ἐπίπωμα, 
τῆς φαρέτρας, Eust. Od. p. 1630, 63. . 

ἐπιπωμᾶτίζω, (ἐπίπωμα)Ξ- ἰπιπωμάζω, Arist. 
probl. 1, 16. 90. Tbeophr. 

ἐπιπωμαεικός, ἡ, ὁν, bedeckend, verschlies- 
send ; verstopfend, Schol. Ar. Plat, 616. 

ἐπιπωρόω, (πωρόω) oben, auf der Oberfläche 
verbärten lassen, mit einem Callus überziehn, im 
Pass., Hippoer. p. 383, 19. Dav. 

ἐπιπώρωμα, ατος, τὸ, worauf erzeugte, wor- 
an entstandene Verhärtung, ἀμφὶ τοῖσι» ἄρθροι- 
σιν, Hippoer. p. 92. C. D.; der an einem Gliede 
entstandene Callus, id. p. 802. Β. 

ἐπιπωώρωσις, έως, ἡ, Entsteben einer Verhär- 
tung, eines Callus woran, überh, = ἐπιπώρωμα, 
Hippoer. p. 817. A. Aret. Plut. mor. p. 906. F. 

ἐπιπωτάομαι, (πωτάοµαι) poet. st. ἐπιποτάο- 
μαι, — ἐπιπέτομαε, darüber hinfliegen, ὑπὲρ ἅλ- 
uns, Anth. 3, 88. 

ἐπιραβδίζω, (ῥαβδίζω) dazu mit dem Stabe, 
der Rathe schlagen, Hesyeb. 8. v. xpadins vouoe. 

ἐπιραβδοφορέω, (ῥαβδοφορέω) eig. mit vor- 


Επιρικνος 


gehaltener Ruthe drohen; vom Pferde: galopiren, 
Xen. de re eq. 7, 11. vg!. Herm. op. 1. p. 67.64. ) 

ἐπίρικνος, ον, richtiger ἐπίῤῥικνος, (ῴεκνος) | 
etwas zusammengeschruupft, dürr, dünn, XÄea. 
ven, 4, 1. 

ἐπιῤῥαθυμέω, (ῥᾳδυμέω) dabei leichtsinnig, 
nachlässig seyn, Luc. bis acc. 1. 

ἐπιῤῥαίνω, (ῥαΐνω, irr.) darauf sprengen, 
spritzen, streuen, ἐπιῤῥανθέντος ἐλαίου, Nic. th. 
47., gew. ri rum, ὕδωρ ὅαλλῳ, Theoer, 24, 97., 
τὸν δορὸν τοῖς ᾠοῖς, Theophr. ο. pl. 2, 9, 15., 
καρποὺς ταῖς κεφαλαῖς, Dion, H. ant. 7, 72., auch 
εἰ ἐπί τε, τὸν δορὸν ἐπὶ τὰ wa, Arist. h. a. 6, 
13.; etwas besprengen, bespritzen, ri, Arist. Plut., 
zwi, mit etwas, Arist. h. a. 6. 13. 

ἐπιῤῥακτός, 7, ὄν, (ἐπιῤῥήσσω) mit Gewalt 
darauf geworfen, eindringend, πνεῦμα, Plut. που. 
p- 799. D. θύρα ἐπίρρ., Fallthüre, ebd. p. 781. E. 

ἐπίῤῥαμμα, ατος, τὸ, (ἐπιῤῥάπτω) das An- 
genähte, ἑματίδιόν τε μικρόν, an der Epomis.der 
Sklaven, Poll. 4, 119. nach Conj,, viell. auch 7, 
66. herzustellen. 

ἐπιῤῥαντίζω, — ἐπιῤῥαίω, Levit. 6, 27. u. 
Spät, 

ἐπιῤῥαπίζω, (ῥαπίζω) mit der Rutbe worauf 
schlagen, dab, dAwrena τὴν οὐρὰν διάβροχον ἐκ 
τοῦ ποταμοῦ φέρουσαν ἐπιῤῥαπίζειν τὸ πῖρ, er 
schlug (mit dem Schwanz) ins Feuer, Dion. H. 
ant. 1, 59.; überh. schlagen, rıya κατὰ κόῤῥης, 
Aristaen. 1, 4. Met., strafen (mit Worten), ta- 
dela, schelten, τινα, Ath. 4. p. 168. F. 10. p. 
422. 6. Dav. 

ἐπιῤῥάπιξις, ἴοπ. st. ἐπιῤῥαπῖσις, εως, 7, Ion 
b. Ath. 13. p. 604. B., und 

ἐπιῤῥάπισμός, 6, eig. Bestrafung mit der Ru- 
the; met,, Tadel, Schmähung, Polyb. 2, 64, 4. 

ἐπιῤῥάπεω, (ῥάπτω) annähen, daraufsetzen, 
ἐπίῤλημα ἐπὶ ἑματίῳ, ΝΤ. 

ἐπιῤῥασσω, alt. --στω, {. Ew, att. st. ἔπιρ- 
ῥήσσω, 1) darauf od. zureissen, zuwerfen, darauf- 
werfen, τὰς πύλας, Dion. H. ant. 8, 18., τὸ πώμα, 
Plut. mor. p. 356. C., u. eben so ᾖίδον, darauf. 
wälzen, id. Philop. 14.; auf Eineu werfen, ein- 
hrechen lassen, ἐπεῤῥαρας αὐτοῖς τὴν ἵππον, Dion. 
H. ant. 3, 25. 2) inır., hereinbreeben, ὀμβρία 
yakaf’ ἐπιῤῥάξασα, Soph. OC. 1503. vgl. App. 
eiv. 2, 54,5 sich aut Einen werfen, auf Eınen ein- 
brechen, τοῖς κάτοπι», Diso. H. aut. 6, 849., τοῖς 
µιοθοφόροις, Died, 16, 12. α. öft. 

ἐπιῤῥαφω, ἐπιῤῥάπτω, Nonn, dion. 9, 3., 
wo L. Diad, ἐνέῤῥαφεν herstellt. [=] 

ἐπιῤῥαψῳδέω, (ῥαψωδέω) dazu absingen, ber- 
sagen, ἔπη, Luc. Necyom. 4., τὸ ἔπος zwi, auf 
Jom., Philostr. her. p. 682. 

ἐπιῤῥέζω, |. ἕω, (ῥέζω, irre.) dabei, darauf 
opfern, ὅθιε ἐπιῤῥέζεσκον ὁδίται, Od. 17, 111.: 
dazu oplern, Ζηνὶ χοῖρο», Theoer, 24, 98.; Einem 
opfern, τινὶ αίμα, Anth. 6, 157, 3. 

ἐπιῤῥεμρβώς, (ῥεμβός) nachlässig, fahrlässig, 
Stob. eel. pbys. 2. p. 1092. 

ἐπιῤῥέπεια, ἡ, das Hinneigen, Neigung, Hang, 
Chrys., von 

ἐπιῤῥεπης, ds, sich wohin neigend, geneigt, 
von Pers., πρός τι, zu etwas, Ath. 13. p. 607. Β. 
ἐπιῤῥεπέστερος πρὸς ἀφροδίσια, ebd. p. 576. F. 
vgl. Luc. ‚bist. conser. 60.; auch εἰς τὸ φιλάν- 
Όρωπον, Hdn. 6, 9, 7. ἐπιῤῥεπεστέρας τὰς γνώ- 
µας πρός τινα ἔχειν, ebd. 5, 5, 2. ἐλπὶς ἐπιῤῥε- 
πεστέρα, günstigere Hoffnung, Polyb. 1, 55, 1. — 
Adv. ἐπιῤῥεπως ἔχειν πρός τε, geneigt zu etwas 
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seyn, Arr. Epiet. 3, 22, 1., u. in ders. Verbia- 
dung im Comp. ἐπιῤῥεπέστερον, Sext. Emp. adv. 
gramm. $. 280., von 

ἐπιῤῥέπω, (ῥέπω) 1) intr., sich wohin, wor 
neigen, ἡμῖν ὄλεδρος ἐπιῤῥέπει, zu uns, auf un- 
sere Seite neigt sich das Unglück, Il. 14, 08, 
wo der Ausdruck von dem Ausschlag der Way- 
schale entlehat ist, vgl. Il. 8, 72.; überh. darauf 
lasten, ἀνάγκη τῆς ἐπιῤῥέπει τύχης, Aesch. Ag. 
1042.; zufallen, za Tbeil werden, viva, οἱ 
zör' ἐπέῥρεπε γαμβφροῖσιν ἀείδειν, ebd. 707. 3) 
ἴταῦδ,ς ταλαντον, die Wagschale auf eine Seite 
neigen lassen, Theogu. 157.; dah, überh. zuwägen, 
zutheilen, verhängen, auferlegen, πόλει wivis το 
ἡ κότον τιν ἡ βλάβην σερατῷ, Aesch, Eum. 3%. 
δίκα τοῖς παθούσιν μαθεῖν ἐπιῤῥέπει τὸ µέλλον, 


Γιά. Ag. 250. 


ἐπίῤῥενσις, εως, ἡ, — ἐπιῤῥοή, Hippoer. Lab. 
Phryn. p. 727., von 

ἐπιῤῥέω, aor. ---εῤῥύην, f. ἐπιῤῥεύσω, Hero 
spirit. vgl. Lob. Phryn. p. 739., (ῥέων irr.) da- 
auf-, darüberströmen, μὶν καθύπερθεν ἐπιῤῥἕει mir 
ἔλαιον, Il. 2, 754., met., τῇ ὑπηνῃ, darüberbiagt- 
hen, vom Bart, Philostr. im. 1, 23.; im Pass., 
überströmt werden, ἐπιῤῥεόμενος µέλετι καὶ 2- 
kaxsı, Ael. b. Suid.; darauf-, hinzufliessen, z= 
fliessen, zuströmen, eig. u. met., ἄνωθεν ἐπὶ τὸ 
ἀρούρας ὕδωρ ἐπιῤῥει, Plat. Tim. p. 22. B. Ἡ 
ὑγρότης ἡ ἐπεῤῥνηκυῖα, Hippoer. p. 411, 00. me 
ταμῶν ἐπιῤῥεόνεων (ins Meer), Ar. Nub, 128. 
ὅταν πλέον τοῦ ἐπιῤῥέονεος arıin, Plat. Tim. ϱ. Bl. 
Β. πολλὴ αἴξη ἐπιῤῥεῖ, id. legg. 7. Ρ. 788. D. 
u, öft. b. Plat. ὄλβου ἐπιῤῥνέντος, Eur. Mei. 
1229. vgl. Xen. apol. $. 29. Plat. legg. 7. p. 19. 
D.; von grossen Menschenmassen , herbeistrüme, 
ἐπέῤῥεον ἔθνεα πεζών, Il. 11, 724. u. ἄλλα], Hit, 
9, 38. Xen. Cyr. 7, 5, 39. Plat, Phaedr. 22%. 1. 
τὸ πλήθος τῶν εἰπεῖν ἐπιῤῥεόντων, Isoer. Panall. 
$. 95. ὄχλος πολὺς au ἐπεῤῥεϊ, strömt auf un 
zu, Theoer. 15, 59. οὐπιῤῥέων χρόνος, d. i. die 
zukünftige Zeit, Aesch. Eum. 853. 

ἐπιρῥήγνυμε, (ῥήγννμε, Ärr.) 


— 
— 


ἐπιρρηονο, 

dabei zerrejssen, νάρθηκας ἐπιῤῥηγνύντες, Alcıphr- 
3, 51. | 

ἐπιῤῥήηδην, Λάν., (ἐρέω, ῥηθῆναι) 1) zube 
παποῖ, mit Namen, καλεῖσθαε, Arat, 261, 2) = 
διαῤῥή δην, ausdrücklich, deutlich, ἑλάεσθαι, vr 
τειπεῖν, ΑΡ. Rh. 2, 847. 640.; deutlich, hell, 
Arat. 191. 

ἐπίῤῥημα, ατος, τὸ, (ῥῆμα) 1) das Dazu 
Daranfgesprochene, in der alten Komödie das nach 
der Strophe der Parabasis vom Chorführer ge”. 
in trochaischen Tetrametern Vorgetragene, de® 
eine gleiche Anzahl derselben Verse (αντεπίρρημε) 
nach der Antistrophe entsprach, Hesyeh. Sehol 
Ar. vgl. Herm. ep. doetr. metr. $. 658. el. deetr. 
m. p. 720 sq. 2) das Adverbium, Dion. B. « 
Gramm. Darv., a 

ἐπεῤῥηματικός, 7, όν, Adv. ---κῶς, ZUM επι 
ῥημα gehörig, adverbialisch, Gramm. u. Sehol. 

ἐπίῤῥηξες, εως, 7, der Riss, Bruch, Gale- 
t. 14. p. 424, 8. ἳ 

ἐπίῤῥησις, εως, ἡ, (ῥῆσις) eine hinzugefügt" 
Sentenz, im Plar., Plut. mor. p. 19. D.; Beschwö- 
raogsformel, Luc. Philops, 31.; == wöyos, καὶ 
γορία, Hesych. Suid. . 

ἐπιῤῥήησσω, {[. ῥήξω, (ῥήσσω) 1) ‚zureisses, 
mit Gewalt zuziehn od. verschliessen, κληῖδα From 
ων ἐπιῤῥήσσεσκε, er riss mit Gewalt den Thür 


‚ τοξο] vor, Il. 24, 456. πύλας ἐπιῤῥήξασα, indem 


Επιῤῥητεον 


sie die Thürfüögel zuschlug, Soph. OT. 1244. b) 
dabei zerreissen, πέπλον ὃ᾽ ἐπέῤρηξ᾽ ἐπὶ συµφορᾷ 
κανοὶ, Aesch. Pers. 1023. 2) intr., bereinbre- 
chen, ἐπιῤῥηόσονσι νότοι, Arat. 292.; mit d. Ace., 
εαί Einen einbrechen, ayraus, οἵ ww ἐπιῤῥήσσου- 
εσ, Opp. hal. 1, 634. 

ἐπιῤῥητέον, Adj. verb., man muss hinzusagen, 
hinzufügen, Plut. mor. p. 36. B. 

ἐπιῤῥητορείω, (ῥητορεύω) in der Rede hin- 
πεσει, οἴκτους ἐπιλογικούς, Alb. 13. p. 500. E.; 
etwas uber Jem. deklamiren, ri xar’ ἐμοῦ, Ach. 
Tat. 8, #., τοσαυτά τινι, Luc. conser, hist, 26. 

ἐπίρῥητος, ον, (ῥητός) berufen, verschrieen, 
berüchtigt, τέχναι, Xen. 066. 4, 2., πλοῦτος, Phi- 
lestr. — Adv. ἐπιῤῥήεως, Poll. 

ἐπιῤηγέω u. ἐπιῤῥηόω, (ῥιγέω, ῥιγόω) nach- 
sebaudern, wiederholte Fieberschauer haben, Hip- 
er. 

ἐπίῤῥικνος, 8. ἐπίρικνος. 

ἐπίρρίνον u. ἐπιῤῥίνιον, τὸ, (dis) Schmuck 
μες der Nase, Stiraschmuck, Symm. 

επίρῥΊνος, ο», (dis) benaset, grossnasig, Luc. 
Philopatr. 12. 

ἐπιῤῥιπτέω, nur im Pr. u. Impf., —= d. folg., 
bis μεγαλα ἄνωθεν, Ken. An. 5, 2, 25.; iotr., 
Sch worauf werfen (auf die Spur), id, eyn. 6, 22. 

ἐπιῤῥίπεω, f. vo, (ῥύτω, irrt.) 1) darauf, 
αεί Einen werfen, dorga µοι ἐπέῤῥιψαν, Od. 5, 
30., Bpovrw εὖν φοινικίδα, Plut. Ant, 25., στε- 
garars, Polyb. 18, 29, 12. τῇ γραῖ κάτω ἐπι- 
ῥέρωμεν αὐτην, zu der Alten hinabwerfen, Luc. 
wo. 25. ἑαυτὸν ἐπ., sich darauf werfen, d. i. 
greifen, Arist. h. an. 9, 44., u. in dems, Sinue 
ö. allein, surd, εἷς τε, Jo. Mal. Met., ψευδεῖς 
eirias, Diod. 14, 12. τῇδε θεὸς rasd’ ἐπέῤῥιψεν 
πἶανας, warl ihr zu, braehte über sie, Aesch, 
Pros. 738. Auch: hinwerlen, d. i. obenhin über 
awıs sprechen, adıoplorws ἐπέῤῥιψε περὶ τών 
serur, Arist, metaph. 1, 5. p. 936, a, 34. 

ἐπιῤῥος, 7, (ἐπιῤῥέω) das Zufliessen, Zustrü- 
au, der Zufluss, upp. ἀποῤῥος, Tim. Loer. p. 
m. B., τῆς τροφής, Theophr, ο, pl. 5, 4, 6. vgl. 
Ta. Leer. p. 101. C., met. ἐπ. φρονήσεως, Plat. 
ee. 5. p- 732. B.; auch -- Zuwachs, τὴν aufn» 
 zal ἐπιῤῥοήν, ebd. 6. p. 783. B. vgl. Luc. 
Tim. 18. πακῶν ἐπιῤῥοάς, Eur. Απάτ, 349. Anch 
ter Zufluss, d. i. was hinzufliesst, κακαῖς ἐπις- 
ἐφαῖς ἴδωρ Anumpöv µιαίνων, Acsch. Eum. 69. 
επόσποροι ἐπιῤῥοα! αἱμάτων, das Vergiessen des 
Ölstes od. das vergossene Blut der Verwandten, 
id. Ag. 1510, δακρύων ἐπιῤῥοαί, Eur. fr. Oen. 5. 
Απεὶ von den Fluthen eines Flusses, ıw Λαϊκε 
= #' ἐπιῤῥοαέ, Aesch. fr. 134 Dind. ΑΡ. Rh. 
4, 623. 

ἐπιῤῥοθέω, (ῥοθέω) dabei, dazu brausen, ran- 
schen, lärmen, χορὸς ἀναύδων ἐχθύων ἐπεῤῥόδει, 
Sopb. fr. 700 Dind.; dazu, dabei rufen, στασις 
ταγκοινος ωδ᾽ ἐπιῤῥοθεϊι, Aesch. Choeph. 459., 
des. Beifall zurafen od. zuklatzschen, Enr. Heec., 
33., ὥς καλώς λέγοι, id. Or. 901. vgl. Phoen. 
2%. Dion. H. ant. 6, 83. φωνῇ λαὸς ἐπεῤῥό- 
de, Orph. Arg. 292. Mitd. Acc., πολλὰ λόγοις 
=. τινα, mit Worten viel gegen Einen antoben, 
au schmäben, Soph. Tr. 263. Dav. 

ἐπιῤῥό θητος, ον, gesehmäht, ἐπέφογος, Hesych. 

ἐπίρρ ος, ον, 1) zur Hülle berbeieilend, hel- 
fd, beistehend, Helfer, Helferin, bes. im Kampfe, 
b. How, gew. imıragiodos, w. 8., τοίη οἱ ἐπίρ- 
(oda; ήεν θήνη, 11. 4, 390. vgl. 23, 770. ἐπίρ- 
‚ds (Mase.) ἅμμι πέλεσθε, Αρ. Rh, 2, 1193. 
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vgl. 3, 559. μµακραὶ ἐπίῤῥοδοι εὐφρόναι εἰσί, 
Πε». op. 558. γύκτερον τέλος ὀλγέων ἐπίῤῥοδον, 
gegen Schmerzen bellend, Aesch. Sept. 368. πὺρ- 
yos ἐπ., ein schütaender Thurm, ΑΡ. Rh. 4, 1045.; 
überh. nützlich, heilsam, µῆτις, ΑΡ. Rh. 2) ἐπίρ- 
ῥοθα κακά, entgegenlärmende Schmähreden, Soph. 
Ant, 413.; dab. geschmäht, getadelt, id. fr. 517, 
10 Dind. 

ἐπίρῥοια, 7, — ἐπιῤῥοἡ, Theophr. fr. 9, 20. 
Plut. mor. p. 903. D., ὑδάτων, Ael. n. a. 10, 36. 
πο. Ρα]. pr. 3. ἡ τῶν πραγμάτων ἐπ., der 
Zuwachs, glückliche Fortgang, Diod. 2, 6. 

ἐπιῤῥοιῤδέω, (ῥοιβδέω) 1) dazu brausen, dazu 
kreischen, vom Τους des Raben, der Regenwetter 
ankündigt, wie ἐπιῤῥοιζέω, Theophr. de sign. 1, 
16. 2) trans., ῥαλὼν sin λαιμῷ ἐπιῤῥοίβδησε, 
liess den Pfeil in die Kehle schwirren od. sausen, 
Qu. Sm. 8, 322. Dar. 

ἐπιῤῥοίβδην, Adv., herzubrausend, beranto- 
bend, Eur. Here, f. 360. 

ἐπιῤῥοιζέω, (ῥοιζέω) 1) einen gellenden, 
kreischenden Ton dabei hüren lassen, krächzen, 
von einem Ton des Raben, der Wind verkündet, 
Theophr. de sign. 1, 16. Arat. 969. vgl. Ael. n. 
a. 7, 7.; zusehwirren, schwirreu, von Pfeilen, 
Nonn. dion. 48, 940. 2) traos., φυγάς ruı, Einem 
Flucht zaschwirren, ibn in sausende Flucht setzeu, 
Aesch. Eum. 424., wo Andere ἐπιῤῥοιςεἴ im Med. 
leseu; ταῦτα ᾽μίτοισι στρύµβων ἐπιῤῥοιζοῖσι κὀ- 
es:, dies mit den Fäden zuschwirren, d. i. bestim- 
men, Lye. 585. 

ἐπιῤῥομβέω, (ῥομβίω) sich herzu, heran 
schwiugen, vom Adler, Schol, Pind. Isthm. 4, 77. 

ἐπιῤῥοπή, ἡ, (ἐπιῤῥέπω) das Hinneigen, Ue- 
bergewicht nach einer Seite, Stob. (?) 

ἐπίρῥους, ὁ, (ἐπιῤῥέω) das Hinzuströmen, der 
Zufluss, αἵματος, Hippoer. p. 881. F. 

ἐπιῤῥοφάνω, Ξ- ᾱ, folg., Hippoer. p. 534, 51. 

ἐπιῤῥοφέω, (ῥοφέω) dazu, danach einschlür- 
fen, bineintrinken, ri, Hippoer, p. 495. Arist. probl. 
27, 3. Λε]. on. a. 9, 62. Diog. L. 7, 185., u. τι- 
vös, vdaros, Plut. Phoc, 9. Dar. 

ἐπιῤῥόφημα, asos, τὸ, das Einschlürfen, 
Alex. Tr. 

ἐπιῤῥυγχίς, Idos, 7, (ῥύγχος) der vordere ge- 
krümmte Theil, der Haken am Schuabel der Raub- 
vögel, Suid, 

ἐπιῤῥίζω, f. ξω, (ῥύζω) (den Hand) auf 
heizen, ἐπέ εινα, Ar. Vesp. 705. 

ἐπιῤῥυθμίζω, (ῥνθμίζω) im Rhythmus ver- 
bessern, in bessere Verse bringen, ποιήματα, Plat. 
legg- 7. p. 802. B.; met., ἐς ro agelis ἐπ. dav- 
την, sich einfach kleiden, sich ein einfaches An- 
sehn geben, Luc. pise. 12. 

ἐπιῤῥύομαι, (ῥνομαι) erretten, ἑπτάπνλον ἔδος, 
Aesch. Sept. 165. 

ἐπιῤῥυπακω, (ῥυπαίνω) obenauf beflecken, 
beschmuzen, τὴν πολντεέλειαν, Plut, mor. p. 828. A. 

ἐπίῤῥόσις, εως, %, = ἐπιῤῥοή, opp. ἀπόρῥυ- 
σις, Hippocr. p. 416, 54. Arist. meteor. 2,2. Polyb. 
4,39, 10. u.a., τοῦ αἵματος, Arist. p.an.2,7. Dav. 

ἐπιῤῥύσμιος, ία, (ον, (ῥυσμός) eig, hinzuflies- 
send, Besych. δόξες ἐπιῤῥυσμίη (ἐπιρυσμίη), eine 
im Volke herrschende Meinung, die wie etwas 
Epidemisches mit der Luft auf Jeden einfliesst, 
Demoerit. b. Sext. Emp. adv. log. 1. $. 137. 

ἐπίῤῥόεος, ον, (ἐπιρῥέω) 1) hinzufliessend, 
ὕδατα, opp. οἰράνια u. ὑέτια, Theophr. ο. pl. 3, 
8, 3. Plut. σα, nat. 2.; zufliessend, zugeflossen, 
τὴν δύναμιν weneg ἐπέῤῥντον κέκτηταε, vom Auge, 
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Plat, rep. 6. p. 508. B. vgl. Tim, Loer. p. 98. E. | worauf Μα u. her schwanken, { κόμη zmiouiss 


τῆς τροφής Ράµατα ἐπίῤῥυτα γεγονέναι, Plat. Tim. 
p- 80. D. b) met., überfliessend, reichlich, καρ- 
πὸς γαίας, Aesch, Eum. 407. 2) Zufluss babend, 
σώμα, opp. ἀπόῤῥυτον, Plat. Tim. p. 43. A.; dah. 
bewässert, wasserreich, πεδίον, Xen. An. 1,2, 22. 

ἐπιῤῥωγολογέομαι, (ῥώ5δ, ῥάξ, λέγω) Nachlese 
von Weinbeeren balten, τοὺς ἀμπελώνας, Joseph. 
Macc. 3. p. 500, 3. Vgl. ἐπικαρπολογέομαε. 

ἐπιῤῥώννυμι, f. ἐπιῤῥώσω, (ῥώννυμε, irr.) 
erkrältigen, bekräftigen, stark machen, τὴν πολυ- 
τέλειαν, τὰς τοῦ σωµατος δννάμεις, τὴν γνώµη», 
Plut. mor. p. 9. E. 681. F. 62. A., τὴν ἐλπίδα, 
Hdn. 3, 2, 2. Gew. τινά, Einen ermuthigen, ihm 
Muth machen, τοὺς μὲν ἐξέπληξε, τοὺε δὲ πολὺ 
μᾶλλον ἐπέρῥωσε, Thuc. 4, 36. vgl. id. 8, 98. 
Hdt. 8, 14. Xen. Hell: 7, 5, 6. Polyb. ὃν 116, 8. 
a, oft b. Plut. τὸ µειράκιον πρὸς τὸν πόλεμο», 
Plut. Lys. 4. ἐπίῤῥωσον σαυτην͵, fasse Muth, Luc. 
Tim. 41. Pass., f. ἐπιῤῥωσθήσομαε, Luc, somn. 
18., Κον. im Aor., ἐπεῤῥώσθην, ermuthigt wer- 
den, Muth fassen, Thuc. 7, 2. Xen. Hell. 3, 4, 18. 
Plut., rır/, durch etwas, ταῖς ἐλπίσιν, Polyb. 5, 
51, 8., πρός τε, zu etwas, Plut. Alex. 8. Gew. 
mit einem Αάν., πολύ, Tüuue., μάλλον, Plut. dinka- 
σίως, noch einmal so viel Muth fassen, oft b. Po- 
Iyb., gew. πρός τε, zu etwas, id. καὶ ἐς τἆλλα 
πολὺ ἐπέῤῥωντο, sie (assten auch za dem Uebr:- 
gen guten Muth, grillen es mit vielem Muth an, 
Thue. 7, 7. vgl. 17. πολὺ μᾶλλον ἐπερῤῥώσθησαν, 
sie warden noch mehr dazu ermuthigt, noch mehr 
in ihrem Eatschlusse bestärkt, Thuc. 6, 93. τὰς 
ψυχὸς ἐπιῤῥωσθέντες, Hin. 3, 3, 8. κείνοις τὰ 
dsiv’ ἐπεῤῥώσθη λέγειν, sie ermuthigten, erdreiste- 
ten sich zu sagen, Soph. 06. 661. 

ἐπιῤῥώσομαι, (ῥώομας) sich schnell woran, 
worauf, wobei bawegen, χαΐται ἐπερῥώσαντο ἄνα- 
κτος κρατὸς an’ ἀθανατοιο, Zeus Locken wallten 
von seinem Haupte nieder, Il. 1, 529. πλοχμοὶ 
επερῥωοντο κίοντι, dem Daherschreitenden beweg- 
ten sıch die Haartlschten,' Αρ. Rh. 2, 677. ἐἔπερ- 
ῥώσαντο ποσσίν, sie bewegten sich dazu schnell 
suit deu Füssen, von Tanzenden, Hes. th. 8. Dah. 
seine Äirafte wobei anstrengen, mit allen Kräften 
woran arbeiten, mit d. Dat., µύλαεις ὅωδεκα πα- 
sus ἐπερῥωοντο γυναῖκες, ganzer zwölf Weiner 
arbeiteten aut alien Kräften an den Handmüblen, 
04. 20, 107. emegoworr’ ἐλατῃσε, sie arbeitelen 
mit Macht an den Rudern, Αρ. Ab. 2, 661. 4, 
504. 1633. ἐπὶ Ö’ ἐῤῥωσαντο πόδαοοι’ προπρὺ 
βιαζόµενοε, sie strenglen sich mit den Füssen an, 
stemmten sie fest auf, ΑΡ. Rh. 1, 385. Mit d. 
Dat. der Pers., Ἔρωτες ἐπερῥώονεο τιθήνη, was 
man sirenue sequebantur erklärt, Col. 100. Ha 
trans, Bdig: ἐπέῤῥωσαι χορείην λάτριν, in Bewe- 
gung setzen, Απ, 9, 403, 3. Vgl. das. Juc. u. 
ύωομαν. 

ἐπίῤῥωσις, εως, ἡ, (ἐπιῤῥώννυμι) das Kräfti- 
gen, Erwautbigen, dıe Ermuthigung, Ael. n. an. 6, 
1. Longia. 11, 2. 

ἐπίσαγμα, aros, τὸ, (ἐπισάσσω) das Darauf- 
gepackte, aufgepackte Last, Bürde, τῶν ὄνων, 
Schol. Ar. Nub. 450.; met. roumioayum τοῦ νο- 
oruaros, Soph. Phil, 755. u. das. Herm. Auch: 
die Decke, der Sattel, ovor, Levwit. 15, 9. 

ἐπίσᾶθρος, ον, (σαθρός) — ἐπίσαπρος, dah, 
binfällig, schwach, RS. 

ἐπιφάλεύω, (saleuw) iutr., auf hohem Meere 
berumschaukeln, τοῖς ἀκρωτηρίοις, d. i. bei den 
Vorgevirgen, Philostr. ber. p. 740 fin ; überh. 





| stürmen, τοῖς reigsow, gegen die Mauern, 


τῷ µετώπῳ, Philostr. jun, im. 7. vgl. Philostr. s 
im. 1, 23.; eben so im Pass., aygs τῶν µεταφρὶ 
var οἱ ὄπισθεν ἐπισαλενονεαι πλόκαμοι, Luc 
am. 40. 

ἐπίσᾶλος, ον, (σάλος) auf hohem, unrahige: 
Meere betindlich, dah. schwaukend,, unsicher, us 
gewiss, Tbeophyl. Sim., Suid. Zon. 

ἐπισαλπίζω, (σαλπίζω) dazu trompeten, rei 
ὑμνῳδοῦσιν, Joseph, ant. 9, 13, 3. 

ἐπίσᾶμος, dor. st. ἐπίσημος, W. 8. 

ἐπίσαξες, εως, 7, (ἐπισάσσω) Auhäufung, Auf 
höufung, τῆς γῆς, Theophr. ο. pl. 5, 6, 3. 

ἐπίσᾶπρος, ον, (oanpos) anfaulead, angelalı 
Tbeophr. h. pl. 3, 7, 5. 

ἐπισαρκάζω, (σαρκάζω) verhöhnen, Phil 
Schol. Hom. st Soph. 

ἐπισάσσω, att. --ττω, f. ξω, (σάσσω) daran, 
darüber häufen, τὴν ἐπισεσαγαένην γην, Theoph:. 
b. pl. 7, 2, 5.; daraulpacken, τὰς δεφθέρας m 
τοὺς ὄνους, Hit. 1, 144. vgl. 3, 9. τὸ emiwar 
σόµενον τοῖς ὄνοις, Schol. Ar. Nub. 450. ; br 
packen, aufschirren, τὸν ἵππον, dem Pferde dis 
Decke od. den Sattel auflegen, es satteln, Xen. 
An. 3, 4, 35. Cyr. 3,4, 45. vgl. Lue. as. Ih, 
Racch. 3.; mit d. dopp. Acc,, womit beladen, 1.» 
ὄνον σῖκα, Ale. 3, 20. 

ἐπισάφηνίζω, (σαφηνίζω) noch mehr verdeut- 
lichen, Clem. al. 

ἐπισβέννυμε, |. σβέσω, (σβέννυµε, irr.) darf 
auslöschen; Pass., darauf ausgeben, emiodsod rs 
τῷ ardgaxs, Luc. Jup. trag. 15. : 

ἐπίσιιον, τὸ, Hippoer. Poll,, auch ἐπίοιο, 
Arist. bh. a. 1,13. Et. Μ., u. ἐπείσιον, w.s., die 
Schaamgegend, wo die Schaamhaare wachsen, Hip- 
poer. τὸ ὑπὸ τὸν ὀμφαλὸν 7,rpo», τούτου di fü 
ἔσχατον ὀπίσιον, Arist. I. l., nach dem Lex. auch 
die Schaam selbst. 

ἐπίσειστος, ον, darüber, berabgeschüttelt, κο; 
µη, herabwallendes Haar, Luc. Gall. 26.; dab. © 
ἐπίσειστος, eine komische Maske mit über die 
Stiroe bängendem Haar, Poll. 4, 146 8. Vgl. Müll. 
Handb. d. Arch. $. 330, 4. Von 

ἐπισείω, (σείω, irn.) 1) etwas gegen Bine 
schütteln, schwingen, bewegen, bes. um Einea \ı 
Schrecken zu setzen, τὴν (αἰγίδα) uad’ emoariw 
φοβέειν ἥρωας Αχαιούς, Il. 15, 230., u. mit ὁ. 
Dat, der Ders, „ Zeus ἐπισσειησιν ἐρεμνὴν aıy.da 
πᾶσιν, gegen Alle, ebd. 4, 167. αιγίδα ἐπ., but. 
d. deor. 2, 2. u. öft. ἐπιοείονοα τὸν λόφον ir 
πλήσσει µε, ebd. 19, 1. ὅᾷδας τοῖς Φηρίους, λε]. 
n. 5, 3, 18. τὰ δόρατα, die Lanzen drobend (gt 
gen Einen) erheben, Hda. 2, 13, 4. vgl. Plat 
Aem. P. 18. u. das. Held., dah. met., ou Πέρα 
imiosiwv, indem er ihnen nicht die Perser drobeud 
vorbielt, sie mit den Persern schreckte, Plut 
Them. 4. Abs., τόσσον ἐπισσείει, so dräuel, 
schreckt sie, Anth. 9, 745, 5.; aueh: (das Pierd) 
autreiben, Soph. fr. 159 Dind. Mit d. Ace. der 
Pers., Einen gegen Jem. in Bewegung setzen, #% 
treiben, hetzen, τινὶ τὰς — κόρας (die Farien‘. 
Eur. Or. 255. ἐπισείσω πόλιν σοὶ — gen! 
δοῦναι δίκην, ich werde die Stadt gegen dieh au" 
reizeo, so dass du gesteinigt wirst, ebd. - 
nolauov τῇ πατρίδε, Krieg gegen das Vaterlan 
erregen, Joseph. b. jud. 2, 17, 2. xgöreus FÜ 
Aleiphr. 3, 71. Intr., sich heranbewegen, ok 
3, ΤΙ. 2) dazu, dabei bewegen, Luc. öf. vet 
Eur. Ipb. T. 1276: ins 0’ ἔσεισε κόµαν. Aueh: 


Επισειων 


daran schlagen, { κόμη ταῖς παρειαῖς ἐπέσειε τὸν 
ῥέρνκον, Callistr. stat, 6. u. das. Jac. vgl. 
Poll. 4, 147. x 

ἐπισείων, οντος, ὁ, 1) das Bramsegel, Poll. 
1,9. 2) = µακροπωγων, id. 4, 145. 

ἐπιέληνα, τὰ, (σελήνη) eine Art mondförmi- 
er Rachen, Plat. b. Ath. 10. p. 441. F,, πόπανα 
nude, Hesych. 

πιφμνένοµμαε, Med., (σεμνύνοµαι) sich wo- 
at rahmen od. brüsten, Joseph. ο. ΑΡ. 2, 3. 
Als, Das Act., vi διά τενος, einer Sache durch 
παν ein würdiges Ausebn geben, Jo. Damasc. 

inwievpuivasg, Adv. part. pf. pass. von in 
pw, fahrlässig, leichtsinnig, Epiet. ench. 38. 

izuso, ep. stets ἐπισσεύω, (σεύω, irrt.) gegen 
Einen in Bewegung setzen, antreiben, anbetzen, 
in ao wjros ἐπισοεύῃ ὅσίμω», 04.5,421. ὅμώας 
imsemwag, ebd. 14, 344. κήρας ἐπισσευσασα, Anth. 
Ἰ 38, 3. κακά nos ἐπέσσνε δαίμων, Un- 
kei brachte od. schickte die Gottheit über mich, 
04, 18, 256. 19, 129., κακἁ ὀνείρατα, ebd. 20, 
#. Bäufger im Pass., berbei eilen, berzu eilen, 
1L2,8., ἔς τινα, ebd. 13, 757., and κόπρου 
nurde, ebd. 18, 575., auch mit d. blossen Ace., 
πε, sach dem Schiffe, Od. 13, 19., wo jedoch 
Anstareh sad’, ins Schiff, schrieb; im feindli- 
&ea Sisne, darauflos rennen, darauflos geba um 
ussgreifen, dagegen audringen, νηνσέ, Il. 15, 347. 
=. Bes. bäufig im Pf. pass, ἐπέσοῦμαι, mit Prä- 
msbitg, part. ἐπεσσύμενος, dazu als Impf. das 
Pugpf, ἐπεσσύμην, welches zugleich sync. Aor. ist, 
“ringen, anstürmen, heransturmen, Il. 5, 438. 
Ἡ 705. 786. 20, 288. 447. Αρ. Ab. dw ἐπεσσί- 


vor βαλᾳ τείχεος, er warf od. traf den Heran- | 


Kiraenden von der Mauer, Il, 12, 388. gegen 
Eis, tıri, ebd. 5, 459. 21,227. ΑΡ. Rh. 3, 1380., 
El, Ace., reigos ἐπεσσύμενοι, Il. 12, 143. 15, 
».; mit d. laf., ἐπεσσύμενος δαῖξαι, ΑΡ. Rh. 1, 
ΤΑ, ἐπεσσύμενος πεδίοιο, binstürmend durch die 
bere, 11.14, 147. 22, 26.; met., von andringen- 
km feuer u. Wasser, Il. 17, 737. Od. 5, 314. 
π.ῃ, 20, 234. Ueberb. von sobneller Bewegung 
μὴ einem Orte hin, bineilen, ὄγειρον ἐπέοσυτο 
"04.4, 84Η. ἡ d’ ἐπέσσυτο δέµνια κοέρης, 
44.8, 10. ἐπέσσντο διώκειν, er eilte zu ver- 
kigen, ll. 21, 601. ἐπεσσύμενος λάβε γούνων», 
"led umfasste er die Knie, Od. 22, 410. vgl. 5, 
#3. Αγ, Rh. 1, 1020. 2, 868. Met., ei τοι Ou- 
»öi ἐπέρονται, wenn dein Herz sich getrieben füblt, 
“ran du Last hast, 11. 1, 173., mit folg. ὄφφα, 
ebd. 6, ὁ81,, mit d. laf., ἔνθα nos θυμὲς ἐπέσ- 
rs κτ]µασι τέρπεσθαε, Il. Y, 398. Hom. u. die 
Ep. brauchen durebgäugig die Formen mit σσ, auch 
m Aor, 1,, ἱππῆες ἐπέσονθεν, Opp. εγα. 4, 136.; 
bei Irag. aber findet sich πέδον ἐπισύμενος, auf 
ia Land anstürmend, sich darauf stürzend, Assch. 
kun. 786. 816. τείχεα ἐπέσυτο φλόξ, Bur. Hel. 
I. ἐπέσντο τάνδε γᾶν ἁρπαγαίσι δαιμόνων τις 
με, id, Phoen. 1065. 

‚mejdw, (σήθω) darauf sieben od. streuen, 
Ῥγμα ταῖς κόµαες, Joseph. ant. 8, 7, 3. 

Mienas, ατος, τὸ, (σῆμα) --- ἐπίσημον, vom 
Nngenschilde, Bur. Phoen, 1114. 1131., vom Ge- 
a 5 Münze, Simon, fr. 76, 2 Gaisf. Diog. 

Mionpalvw, (σηµαίνω) 1) daran, dabei be- 
Wehen, durch ein Zeichen kenntlich machen, an- 
ee, τοῖς ὁ᾽ ἕτερα — µόρια ἐπισημαίνει τὴν 
m» τοῦ σπέρμα ἔχειν, Arist. Ἀ. an. 5, 14.; 
“erb.bezeichnen, zanıonuandtr oeras κείνον κεκλῇ- 
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σθαι λαὸς ὄνομ) ἐπώνυμος, Eur. Ion 1593. οἱ 
γὰρ ἐπίληπτον γώνεται ı,v ἅπαξ ἐπισημανθῇ, wenn 
er einmal von der Krankbeit gezeichnet ıst, die 
Spuren der Krankbeit an sieh tragt, Hippocr. p, 
308, 17. vgl. ἐπίσημος, 1. Bes. a) durch ein An- 
zeichen seinen Willen, sein Missfallen zu erkenuen 
geben, anzeigen, von der Göttheit, ὁ θεός ἐπεσή- 
µαινεν αὐτῷ ὅσιον εἶναι, Xen. Hell. 7, 4, 2. ἐπι» 
σηµαίνειν τὸ δαιμόνιον usyaly κακῷ τὴν παρα- 
νομέαν, Plat. Num. 22., auch ohne Aco., ταχὺ τὸ 
δαιμένιον αὐτοῖς ἐπεσήμαινε, Diod. 19, 103. vgl. 
Plut. Demetr. 12., u. oboe Dat,, id. Sull. 14. Diod, 
5, 3. 11, 15. Auch von Wetterzeichen: (sö ἑωθι- 
vor) αὐθημερινὸν ἐπισημαίνει, Theophr. de sign. 
1, 10., u. abs,, ὅταν Ἶρις γένηται, ἐπισημαένει, 
ist es ein Wetterzeichen,, zeigt Regen an, ebd. 
$. 22. b) Einen auszeichnen, loben, τούτους, Po- 
Iyb. 9, 9, 1. vgl. 10, 30, 3. u. d. Med. 2) iatr., 
ein Zeichen von sich geben, sich anzeigen, sich 
zeigen, von Krankheiten, τὰ πλεῖστα ἐπεσήμαινον 
οἱ παροξυσμο) ἐν κρισίµοισε, zeigten sich meistens, 
Hippoer. p. 982. A. τῶν ἀκρωτηρίων ἀντίληψις 
αὐτοῦ ἐπεσήμαινε, der Anfall der Krankbeit zeigte 
sich an den Extremitäten, Thuc. 2, 50. τοῖς θή- 
λεσι τὰ καταµήγια ἐπισημαίνει, die monatliche 
Reinigung zeigt sich, meldet sich bei ihnen, Arist. 
gen. an. 1, 20. p. 728, b, 24. vgl. ebd. 1, 19. h. 
au. 7, 3. τοῖς προβάτοις ἐπειδὰν ὥρα 7) ὀχεύε- 
oda: ἐπισημαίνει, es zeigt sich bei ibnen, Arist. 
b. an. 6, 18. vgl. 5, 14. τῷ Ῥώμῳ yinss ἔπιση- 
µαίνουσιν ἕξ, Dion, H. ant. 1, 86, vgl. 87. εέ- 
gara ὑμῖν ἐπεσήμαινεν, Luc. v. b. 2, 41. vgl. 1, 
b. — Med., 1) sich etwas bezeichnen, mit einem 


‚Zeichen verseben, ein Zeichen woran machen, τὰς 


εὐθννας, sie untersiegela, d, i. als richtig aner- 
kennen, Dem. de cor, $. 250. ταῖς ἄλλαις ἔκτρο- 
παῖς ἓν ἄλλο εἶδος, Plat, Polit. p. 238. C.; sich 
anmerken, ἔπισ. dav τε (άσιμος ἐάν τε ἀνίατος 
ὅοκῃ εἶναι, id. Gorg. p. 526. B., εὶ, Plut. Lye. 
26. vgl. Plat. legg. 5. p. 744. A.; sich merken, 
worauf merken, ri, Polyb. 6, 6, 4. 10, 2, 4. 2) 
süzeichuen, d. i. bemerklich machen, andeuten, rl, 
Plat. legg. 3. p. 681. E., τῷ usıdıauarı τῆς γλὠς- 
της τὴν διαµαρτίαν, Luo. pro laps. 1., mit ὅτε, 


‘ Dion. H,; bemerklich machen, besonders hervor- 


beben, τάς τοιαύτας περιστάσεις, τὰς παρανόμονε 
τών πράξεων, Polyb. 10, 41,6. 2, 61, 1.; dab. 
ἐπ. rırd ὅωώροις, darch Geschenke auszeichnen, id. 
6, 39, 6., aber auch κολάσεσιν, id. b. Suid. s. ν. 
Bes. seinen Beifall bei etwas zu erkennen geben, 
loben, abs., Isoer, Panatb, 2. Clearch. b. Ath. 8. 
p. 350. B. Polyb. öft., εἰ, Aeschin. f. leg. $. 49. 
Polyb. Luc. Zeux. 1., τινά, Polyb. 9, 9, 5. εὖν 
ἐξέσωσιν αὐτῷ ἔπεσ., Ρἰαἱ. Sol. 18, Selten auch: 
sein Missfallen zu erkennen geben, Diod. 13, 28. 
App. eiv. 5, 15. Dav. 

ἐπισήμανσις, εως, 7, — ἐπισημασία, Anzeich- 
nung, Bemerkung, Betrachtung, Eust. op. p. 260, 
81. ἔπισ. κεραυνῶν, das Einschlagen des Blitzes, 
Arist. probl. 24, 18. 

ἐπισημαντέον, Adj. verb. v. ἐπισημαίνω, man 
muss andeuten, bemerklich machen, Arist. top.'8, 6. 

ἐπισημᾶσία, ἡ, 1) Bezeichnung, Anzeiehnung, 
Aen. Tact. 31.; dab, a) Anzeichen, bes. Witte- 
rungsanzeichen (bes. aus dem Stand der Gestirne), 
Polyb. 1, 37, 4. Diod. 1, 49. Plut. mar. p. 889. E. 
populi ἐπεσημασίαν seribito, schreib mir wie das 
Volk sich zeigt, Cie. ad Att. 14, 3.° b) das Be- 
merklicbmachen, Auszeichnung, Lob, Beifall, #£ıos 
ἐπισημασίας, Polyb. 40, 6, 1. τυχεῖν τινος im 
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σημασίας, id. 30, 1, 2. vgl. 26, 2, 6. Dion. Ἡ. 
ant. 8, 72. Died. 4, 8. Plut. mer. p. 235. D.; aber 
ἐπισημασίας ἔτυχεν ὑπὸ τοῦ δαιµονίου κεραυνω- 
Φείς, er wurde gezeichnet von der Gottheit, d. i. 
er erhielt seine Strafe, Diod. 185, 83. 2) das sich 
Zeigen, Eiotreten einer Krankheit, der Fieberao- 
fall, ἐν ταῖς εἰεβολαῖς τοῦ πυρετοῦ, ἃς ἔπισημα- 
σίας ὀνομάζουσε, Galen. Diosc. Alex. Aphr. 

ἐπισημειόομαι, (σηµειόω) sich ein Zeichen 
daran machen, anzeichnen, bezeichaen, τὸ ἀνέσχον 
ζφδιον, Sext. Emp. adv. math. 7. $. 68. ἐπ. 
κρότῳ τὸ ἔθος, seinen Beifall daran durch Rlat- 
soben zu erkennen geben, beklatschen, Plut. mor. 
p. 235. C. Dar. 

ἐπισημείωσις, ews, %, Bezeichnung; Bemer- 
kung, Diog. L. 7, 20. : 

ἑπίσημιον, τὸ, 8. ἐπίσημος, 3. 

ἐπίσημος, ον, (σήμα) 1) mit einem Zeichen 
versehen, bezeichnet, dah. gemünzt, geprägt, χρυ- 
σός, opp. ἄσημος, Hit. 9, 41., χρυσίον, Ken. Gyr. 
4, 5, 40., ἀργύριον, Thue. 2, 13., νόμισμα, Polyb. 
ἀναθήματα οὐκ ἐπίσημα, Weibgeschenke ohne 
Inschri, Hdt. 1, 51. ἐπίσημα παιδία, d. i. 
von der Epilepsie gezeichnet, die Spuren dieser 
Krankbeit an sich tragend, Hippoer. p. 306, 12. 
Dah. b) kenntlich, sich auszeichnend, hervorste- 
ebend, in die Augen fallend; auffallend, ausser- 
ordentlich, berühmt, bekannt, von Sachen u. Pers., 
βρέφος χρυσοδέταις περόναις ἐπίσαμον, Eur. Phoen, 
805., εὐνή, λόχος, id. Here. {. 68. Or. 21., τύχη, 
id. Med. 544. δεινὸς gapaxın)p κἀπίσηµος ἐν βρο- 
τοῖς, id. Hec. 379. u. öft., μνήμα, Soph. Ant. 1258. 
ἐπίσημοι erw σοφίην, Hät. 3, 20. τάφος imıoy- 
µότακος, Thuc. 2, 43. imienuor πᾶσι τὴν τιµω- 
θίαν ἐποίησα, Lyeurg. $. 129. ἔπις. πρᾶξις, δύνα- 
μες, φιλαργυρία, Polyb. Auch tadelnd: ἐπίσημον 
ἐς τὸν sur γένος θυγατέρων, Eur. Or. 249. 
βίου διὰ ὀημακοπίαν καὶ προπέτειαν ἐπισήμου, 
Plut, Εκὺ. Max. 14. ἐπ. ἐπὶ τῇ µοχθηρίᾳ, Luc. 
rhet. praee. 25. 3) ἐπίσημον, τὰ, jedes woran 
od. worauf befindliche Zeichen, Kennzeieben, Merk- 
mal, insbes. an einem. Sebiffe, das Sinnbild, τῆς 
»πός, Hdt. 8, 83. Plat., auch die Flagge, Diod., 
auf einem Schilde, Assch. Sept. 659. Hat. 9, 74. 
Plat., an einem Stabe, Hdt. 1, 195., Gepräge auf 
einer Münze, Plat. Thes. 6, u. öft. Paus. σερα- 
τηγικὰ ἐπίφημα, insignia imperatoria, Dion. Η. — 
Adv. ἐπισήμως, πομπεύκεν, Polyb. 6, 39, 9. Comp. 
ἐπισημοτέρως, Artem, 2, 9. 

ἐπίσης, Adv., richt. &’ ἴσης (se. μοίρας), nach 
gleichem Maassstabe, gleichmässig, gleich, auf glei- 
che Weise, Soph. El. 1061. Hdt. 1, 74. Polyb. 
10, 16, 9. Plut. Fab. Max. 10. mor. p. 180, B. uw. 
öft. ὁμαίως καὶ ἐπίσηα, id. mor. p. 1046. 6. 
ἐπίσης ἔχει, es ist gleichviel, läuft auf Eins bin- 
aus, Hdt. 7, 50. Vgl. oben p. 1033, a. z. E. 

Ἐπιοθένης, ους, ὁ, gr. Männern., Xen. 

ἐπισθένω, (σθένω) im Stande seyn, vermögen, 
mit d. Inf., Qu, Sm. 4, 567. 14, 177. 

ἐπίοθμιον, τὸ, (ἰσθμός) Halsbinde, Hals- 
schmuck, Hesych. 

ἐπίσιγμα, ατος, τὸ, das Anhetzen eines Hun- 
des, Hesych. aus Soph. (fr. 8 Diad.), von 

ἐπισίζω, inf. aor. ἐπισίξαε, Hesycb. Poll., (σέζω) 
(den Hund) anhetzen, auhissen, Ar. Vesp. 704. 

ἐπίοῖμος, ον, (sıuös) etwas eingebogen, auf- 
gestülpt, stumpfnasig, Inser. Dav. 

ἐπισϊμόω, (σιµόω) einkrümmen, einbiegen, τὴ» 
προβοσκίδα, Ael. n. a, 8, 10. ἐπισιμώσας πρὸς 
τὴν πόλιν ἦγε, d. i. nachdem or das Heer eine 
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Bogenlinie hatte bilden lassen, Xen, Hall, 5,4, 50. 
Vgl. ἀποσιμόω. 
ἐπιοϊνής, ds, (σίνοµαι) 1) der Beschädigung 
ausgesetzt, ὅπου µὴ ὄρνισιν ἢ ἄλλοις Φηρίος 
ἐπισινὴς ἡ χώρα, Theophr. h. pl. 8, 6, 1. vgl. e. 
pl. 4, 10, 3. 2) schädlieb, Theophr. 
ἐπισίνιος, ον, schadend, nachstellend, ἐπίβον. 
λος, Hesych., von 
το (σένοµαι) beschädigen, Nie. al. _ 
σὶ 
ἐπίσιον, τὸ, 5. ἐπίσειον. 
ἐπίσιστον, τὸ, (ἐπισίζω) das Anhetzen, Δο- 
hissen des Hundes, Βεκὰ. An. 252, 23. Er M. 
ἐπιοϊκέω, (σιτέω) beköstigeu, Synes. de rega. 17, 
ἐπιοϊτίζομιαε, [. νοῦμαε, Med., (σιτίζω) 1) sieh 
mit Lebensmitteln od. Futter versehen, sich ver 
proviantiren, fonragiren, Tbuc. 8, 101. oft b, Xw. 
Dion. Η. Plut. Lue., ἐκ ταύτης (rs κώμης), Hi. 
7, 176., ἐκεῖδεν, Thuc. 6, 94. Xen. οὐκ εἶχον up 
γύριον ἐπισιτίζεσθαι εἰς τὴν πορείαν, Kon. An. T, 
1,7. οὐκ εἶχον ὅτου ἐπεσικίσαντο, Dem. p. 113, Β. 
οἱ ὀπέωνες ἀποπεμφθέντες ὡς ἐπισιτκαύμενοι, UM 
Lebensmittel berbeizasehaffen, Hat. 9, 50. Mitd. 
Aco., ἐν τῆς ἀγορᾶς τὸ ἄριστον, sich das Mall 
vom Markte holen, Thuc. 8, 95.1 auch: Speise zu 
sieh nehmen, speisen, Pbilostr. v. ΑΡ. 6, 15; 
metaph., εἰς Ενβοιαν ἐπεσιεισαμένους ἐξναι τὸ 
Μιλτιάδου ψήφισμα, sich mit dem Beschlasse ver- 
proviantiren, Cephisodet, b, Arist. rhet. 3, 10. ἐπ. 
πρὸς σοφισεείαν, d. i. sich dazu rüsten, Plal. 
mor. p. 78. F. 3) = παρασιεεῖν, Pherscrat, b. 
Ath. 6. p. 246. F. (Mein. fr. com. 2. p. 266.) 
ἐπισίτιος, 6, (airos) für die Kost arbeiten, 
Plat. τορ. 4. p. 420. A. Eubul. b. Atb. 6. p. #. 
A.; dab. —= παράσιεος, Com. b. ΑΙ, 6. p. 4 
F. 247. A. Neutr., ἐπισίεια, τὰ, die Kost, Lyi. 
b. Barpoer. Suid. Et. M. [fi] 
ἐπισίτισις, έως, 7, = ἐπισιτισμός, 1. Died. 
20, 73., wo falsch ἐπισίτησις gelesen wird. [ei] 
ἐπισίεισμα, aros, τὸ, — d. folg., 2., Polysen. 
3, 10, 11. [σι] 
ἐπιοϊεισμός, 6, (ἐπιαιτίζομαι) 1) das Nehmen, 
Herbeischaffen von Lebensmitteln, Fonragiren, Ver 
roviastirung, Xen, An. 1,5, 9. Plut. Demetr. 46. 
ἐγένετο αὕτη ἡ σερατεία ὥσπερ ἐπεσιεισμός, Ätl- 
Hell. 3, 2, 26. Dah, 2) Zufabr von Lebensail- 
teln, Mundvorrath, Fourage, Xen. An. 7,1, % 
Dem. u. a., im Piur., Πάπα. 6, 7, 3. 
ἐπίσῖεος, ὁ, — ἐπεσίτιος, Crates b. All. 6. 
ρ. 247. E. vgl. Mein, fr. com. t. 2. p. 240. 
ἐπισιστέω, = ἐπισίζω, Hesych. 
ἐπισίφλιος, ον, (σιφλός) == αἱσχρος, KO 
τός, Hesych. ͵ 
᾿ ἐπισχάζω, (οκάζω) hiaken, Coraut, n. d. 1%, 
δοχµά, Nie. th. 294., πὀδεσσε, ΑΡ. Ab. 1, 66). 
ἐπισκαίρω, (σκαίρω) darauf, draufzu springen, 
Ael. n. a. 14, 8. Nonn. dien. 48, 902. 
ἐπισκαλμίς, ides, ἡ, (σκαλμός) der Theil de 
Schiffsbordes, auf dem die Ruder ruhen, Poll. I, 
87. Hesych. κ 
ἐπισκάπτω, (οκάπεω) 1) auf der Oberlächt 
leiebt aufgraben, aufbacken, Anıh. 9, 52, 4. 2 
zupflägen, inoceare, Geop. 2, 24. Dar. 
ἐπιοκάφεύς, έως, 6, wer nach dem Ackers 
mann pflügt, die Saat zupflügt, Hesyob. 
ἐπισκάφια, τὰ, ein Fest der Rhodier, He 
sych. [a] 
ἐπισκεδάννυμε, f. δάσω, (σκεδάν»υμι) draal 
schülten, darauf ausschülten, ἐπὶ τὰς περιόδους - 
ἐπισκεδαννύμενον, Plat. Tim, p. 35. A. καταβο 
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vor κοπρίων ἐπεσκεδάσθη κόφινος, Plut. Cat, 
mio. 32. [άσω] 

ἐπισκέλῖσις, εως, 7, (σκέλος) das Ansprengen 
des Pferdes, Auseizen zum Galopp, Xen. r. eg. 
7, 12. Herm. op. t. 1. p. 71 sqq. 

ἐπισκέλλω, (σκέλλω, ier.) dabei ausdörren; part. 
pl. ἐπεοκληκώς, intr,, dabei ausgetrocknet,, abge- 
wsgert, Epicharm. b. Ath. 2. p. 60. F., wo Näke 
εξεσκληκότες vermutbet. 

ἐπιπεπάζω, fl. σω, (σκεπάζω) überdecken, 
ambüllee, τινα, Symm., νεφέλην ἑαυτῷ, Thren. 
Jer. 3,29. 

ἐπισκεπής, ές, (σκέπη) überdeckt, gedeckt, 
gesehutzt, Arist. h. a. 9, 16. Theaphr. 

ἐπιπεπτέος, da, dov, Adj. verb. zu ἐπισκέπτο- 
μαι, zu betrachten, zu untersuchen, Plat. Phaed. 
p- 107. B.; gew. im Neutr. ἐπεσκεπτέον, ınan muss 
betraehten, untersuchen, Thuc. 6, 18. Xen. Pilat. 
., oft b. Galen. 

2 6, ου, 6, — ἐπίσκοπος, Aufseher, 


επισκέπτη Ai ν 
Beik. An. p. 254, 15.; Erkunder, το φήµης,. 


App. eiv. 3, 25. 

ἐπισκοπεικός, 2), 69, betrachtend, μέθοδος, 
Sest. Emp. adv. astrol. $. 3. 

ἐπισκέπτομαε, [. wouas, pf. ἐπέσκεμμαι, Dep. 
med., (σκέπτοµοι) auf etwas od. Jem. sehen, ὦ 
derarı, νῦν u’ ἐπίσκεφαι µολών, Soph. Ai. 854, 
u Zei, χρόνῳ μὲν τάμ᾽ ἐπεσπέψω κακά, Eur. 
Beraci. 864. Dah. beseben, besichtigen, zusehen 
wie es mit Jem. od. etwas stebt, beobachten, abs., 
mit d. Acc., einem abhäng. Fragsatz, Hdt. 2, 153. 
Nes. Plat. Dem. u. a, im. τὰ ὅπλα, ἐπ. ἕκαστα 
πώς ἔχει, Ken. Cyr. 6, 3, 21. 7, 1, 8., τὸν Dar 
ταν ὅπως ἔχει ἐκ τοῦ τραύματος, ebd. 5, 4, 10. 
ἑρῥωσεήσανεος φίλου φροντιστικώς ἐπισκέψασθαν, 
id. mem. 3, 11, 10. τοὺς φίλους ἀσθενοῦντας, 
ἀ ii. besuchen, Plut. ποτ. p. 129, C. vgl. Dem. 
» 113, 25.; auch ὑπέρ τινος, Polyb. 3, 15, 2% 
Dab. betrachten, überlegen, untersuchen, prüfen, 
teils abs., ıbeils mit d. Acc., Xen. Plat. u. a., 
“4. einem abhäng. Satz, wie z. B. ἐπισκεψώμεῦα 
ri galemdr Ἰσθησαε, ὁ ἐπιοκεφάμενος ἑαυτὸν 
ὑποῖές ἐσεε, Äen. mem, 1, 6, 4. 2, 2, 25., mit 
zerspor, id., wit εἰ, id. Plat., mit ws, Plat.; anch 
περί τινος, Plat. Prot. p. 348. D. vgl. Theaet. 
}. 194. B, Luc. deer. cone. 11. (Das Praes. ἐπν 
eizroums, für welches ält. Att. ἐπιοκοπέω gebrau- 
chen, hat Hippoer. p. 83. F.) - 

ἐπισκέπω, — inıonsnalw, bedecken, ri rırı, 
mit etwas, Apd. 1, 6, 2. Anth. 6, 62, 6. ä 

ἐπιοκενάζω, |. ἄσω, (σκενάζω) 1) wiederher- 
stellen, wieder ia Stand setzen, ausbessern, vaor, 
vars, Thuc. Xen. Dem,, τὰ τείχη, Thuc. 7, 94. 
"ΕΙ. Xen. Hell. 4, 8, 8., τὴν γέφυραν, Polyb., 
τὸν κεραννόὀν͵, Luc.; dah. aueh: in Stand erhalten, 
tor ναόψ, Ken. An. 5, 3, 13., τὴν ναὔν, id. rep. 
Alk. 3, 4.; im Med., πόλιν παλαιὰν διεφθαρ- 
une, Plat. legg. 5. p. 738. B. 2) zurüsten, aus- 
rüsten, in Stand setzen, Ar. Lys. 613., deinvor, 
4. Ecel. 1147., ναῦς, Thuc. 1, 29., Adußous, Ῥο- 
Irb, 2,9, 1., ὅπλα, Luc. hist, conser. 3.; auch 
a Med., sich rüsten, Thuc. 7, 36. ἵπποι in 
wmwasulro:, gerüstet, angeschirrt, Xen. Hell. 5, 
3, 1. ὑποζύγια ἐπισκενάσασθαι, d. i. bepacken, 
θά. 7, 2, 18., u. äbnl. τὰ χρήματα dp’ ἁμαξῶν 
Tegaganige auf Wagen laden, id. Cyr. 7, 3, 1. 

ww, 

ἐπισκεναστής, oo, ὁ, der wieder herstellt, im 

nd setzt, ausrüstet, τών πομπείων, Dem. p. 
518, 4. 758, 14, τῶν iepwr, ΛΙΝ. 6. p. 235. D. 
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ἐπισκευαστός, 7, ἐν, zubereitet, erschaffen, 
Plat. Polit. ρ. 270. A. u. Spät. Lob, par. p. 489, 


ἐπεσκενή, ἡ, (οκευή) 1) die Herstellung, Aus- 
besserung, τῶν ἐρῶν, Hdt. 2, 174. 175., τῶν νεῶν, 
Thae. 1, 52., τειχών, Dem. p. 329, 4. Polyb., 
πόλεως, Plut. αἱ ἐπισκεναὶ καὶ πατασκευαὶ τῶν 
δηµοσίω», Polyb. 6, 13, 2. a. 17,2. 2) die Zu- 
rüstang, Ausrüstung, χορηγίαι καὶ ἐπισκευαί, Po- 
Iyb. 1, 72, 3.; auch das Geräth, die Werkzeuge, 
µαχαιρῶν λαβὰς καὶ ἄλλας ἐπισκονάς, Dem. p. 
810, 25. 

ἐπίσκεψις, εως, ἡ, (ἐπεσκέπτομαι) das Besehn, 
Beschauen, Besichtigung, Xen. oec. 8, 15., τῶν 
ἑερῶν, Plat. legg. 8. p. 349. A.; Besuch bei Kran- 
ken, Polyb. 5, 57, 8.; die Betrachtung, Ueberle- 
gung, Untersuchung, Xen. Plat, Arist, u. a. dn- 
µοσία ἐπίοκεψις, öffentliche Untersuchung, Polyb. 
6, 13, 4.. Von Gott: die Heimsuchung, um zu 
strafen od. wohlzuthun, LXX. 


ἐπισκήνιον, τὸ, (σκηνή) ein Theil des Thea- 
tergebäudes , viell. die sich über einander erhe- 
benden Geschosse mit Sitzreiben, Vitruv. 7, 5, 5., 
auch 7 ἐπίσκηνος, id. 5, 7, 3 (5, 6, 6.).; nach 
Hesyeh. eine Herberge auf der Scene, 

ἐπίσκηνος, ον, (σκηνή) 1) am od. im Zelt, 
vor dem Zelt, γόοι, Soph. Ai, 576. u. das. Herm.; 
dah. im Quartier, οἱ ἐπίσκηνοι, die einguartirten 
Soldaten, Plat, Sert. 24. 2) aukommend, fremd, 
adventitius, ὄχλος, Dion. H. ant. 6, 53. vgl. 9, 
53. Βαν. 

ἐπισκηνόω, in ein Zeit, in eine Wohnung gehn, 
einziehn, einkehren, ἐπὶ τὰς οἰκίας, ταῖς oiniass, 
Polyb. 4, 18, 8. u. 72, 1.; met., ἐπί τινα, NT. 

ἐπισκήπτω, [. yo, pf. ἐπέσκηφα, Diog. L. 1, 
118:, (σκήπτω) 1) trans., daraufstämmen, darauf- 
stützen, met., τελευτήν Θεσφάτων ds τινα, den 
traurigen Ausgang der Göltersprüche auf Einen 
fallen lassen, Aesch Pers. 740. Dah. a) Einem 
auferlegen, auftragen, befehlen, ihn dringend wozu 
auffordern, dringend bitten, (ruwi) mit d. Inf., µοῖρα 
Imdonnyps Πέρσαις πολέμους διέπειν, Assch. Pers. 
104. βόξις ἠλθεν Ἰνάχῳ ἐπισκήπεουσα ἔξω δό- 
µων ὠδθεῖν ἐμά, id. Prom. 664. ἐμῖν ταῦτα mare" 
ἐπισκήπτω τελεῖν, Soph. OT. 252. vgl. Ai. 752. 
μαι, 7, 158. Thuc. 3, 59, Aeschin. in Ctas. $. 157. 
Eur. Rbes. 840., διὰ γραμμάτων», Plut. Them. 9.; 
zwi τε, Eur. Phoen. 774.; περί τινος, id. Iph. T. 
1077.; τινά, τοὺς ἐπιχωρίους κελεύοντας moondp- 
πειν σφέα, Hät. 4, 33., wu Bchäf. τοῖς -- 
eio:s berstellt; vgl. jedoch Spph. Tr. 1223: το- 
σοῦτον δή σ᾿ ἐπιοκήπεω, darum flehe ich dich an. 
Bes. von den Anordaungen Sterbender, Lys. ia 
Agor. $. 92. Dem. p. 840, 15. 954, 15., mit d. 
Ace. ο. Ilof., Eur. Alc. 366. In Verbindung mit 
Schwurformeln: Einen beschwören, um etwas an- 
leben, ὑμῖν τάδε ἐπισκήπτω, θεοὺς ἐπικαλέων, μὴ 
περιιδεῖν, Ἠάι. 3, 65. ἐπ. πρὸς τῶν ὅρκων µη- 
δὲν νεωτερίζειν, Thuc. 2, 73. πρὸς δεξιᾶς σε 
τῆς) ἐπισκήπτω τάδε, Eur. Ipb. T, 701. ἐπ. 
Φεοὺς καὶ δαΐμονας, Dion. H. ant. 10, 11. Aber 
Hdı. 3, Τὸ: τὰ ἐπέοκηψε Π]έρσμσι, was er den 
Persern anwünschte, — ἐπαρόσθαι. b) wie das 
Med., die Schuld auf Einen werfen, ibm anklagen, 
zwi, Plat. Theaet. p. 145. C.; dab. im Pass., ἐὰν 
ἐπισκηφθῇ τὰ werde, µαρτυρήσαι, Plat. legg. 11. 
. 937. Β. ws αἰτίαν ἔχων ἐπεσκήπτου πρὸς τῆς- 

ε, Sopk. Ant. 1313. u. das. Wund. 2) intr., sei- 
nen Stützpunkt worauf nehmen, worauf fallen, 
sich worauf werfen, mpäyua δεῖρ᾽ ἐπέοκηψεν τόδε, 
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Επιόκηριπτω 


Aesch. Eum. 482., Ἶρις, Plut. που. p. 664, F. 
Ψυχρόοτητες χιτῶσιν ἐπισκήπεονσαε, ebd. p. 701. Β. 
νόσος ἐπέσκηψε πολλή, brach herein, Plut. Thes. 
15. ᾧ ἂν ἔρως ἐπισκίψῃ, id. mor. p. 767. D. 
Med., a) sich worauf stützen, µάρευρέ rarı, Dem. 
p. 915, 14., wo Bekk. σκήπτει herstellt. b) sich 
gegen Jem. od. etwas auflehnen, dah, in der att. 
Gerichtssprache: anklagen, u. zwar aa) eine Klage 
euf falsches Zeugniss anstellen, Isae., τῇ µαρτν- 
vig, τοῖς μαρτυροῦσιν, Dem., ψευδομαρτυριών τενε, 
Aeschbia. in Tim, $. 130. vgl. Dem. p. 8468 1. E. 
Vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 385. b) wegen 
absichtlicber Verletzung, τενέ, Einen, Lys. io Sim. 
$. 40., als τινα, bei Jem., ebd, $. 39.; wegen 
Mord, rivi, Plat. legg. 9. p. 871. E., φόνου τινέ, 
id. Eutbyphr. p. 9. A. 
ἐπισκηρίπτω, — ἐπισκήπτω, Hesych. 


ἐπίσκηψις, έως, 7, (ἐπιοκήπτω) 1) das Auf- | 
ΓΡ. 506. A. vgl. Xen, oec. 4, 6. 


stützen, Auferlegen ; dab, der Auftrag, Befehl, Au- 
ordnung, im Plur., Pint. Dion 11. u. öft., dor. 
ἐπίσκαψις, Lysid. ep. p. 54 Orell. 2) die Kiage 
a) auf falsches Zeugniss, Plat. legg. 11. p. 937. Β. 


Arist. pol. 2, 12. Dem., τῶν weudouaprugswv, | 
Dem. p. 1154,22. b) wegeu Mord, Dem. p. 1161, 11. | 


ἐπισκῖαζω, Γ. aow, (σκιάζω) beschatien, Schat- 
ten werfen, obumbrare, Arist. g. an. 5, 1. Theo- 
phr. ο. pl. 2, 18, 3., mit d. Dat., id. de sens. 
3. 79. NT., met., ταῖς αἰσθήσεσι, Pbilo. Gew. 
mit d. Λεο,, beschatten, ὕλη ἐπισκιάζουσα τοὺς 
κατακειµένονς, Luc. Geop., Ξ- verdunkeln, opp. 


φωτίζει», Sext. Emp. Pyrrh. 1, $. 141.; bedecken, 


τῇ πτέρυγι τὴν ἀσίην, Hdt. 1, 209. Dab. ver- 
decken, verbergen, λαθραῖον öun’ ἐπεσκιασμένη, 
sich versteckt haltend in Bezug auf den Späher- 
blick, den Späherblick verborgen baltend, Soph. 
Tr. 914. im. τὴν Φωπείαν, Luce. bh. oonser. 11. 
ἡ ἄγνοια τὸν ἑκάστου βίον ἐπισκιάζουσα, id. ca- 
luma. 1. vgl. Tim. 27. τὰ δεινὰ ἑεέροις ὀνόμα- 
σεν, Junc. b. Stob. 8. 117, 9. p. 597 Gesn. τῇ 
εὐγενείᾳ ἐπεσκιάζετο (die Fohler des Commodus), 
Hda. 2, 10, 3. Dav. 

ἐπιοκίώσις, εως, 7, die Beschattung, Bedek- 
kung, KS. Byz. 

ἐπισκίασμα, ατος, τὸ, der darauflallende, dar- 
aufgeworfene Schatten, Procl. paraphr. p. 112. [7] 

ἐπισκῖασμόᾳ, 6, Beschattung, Bedeckung, 
Hesych. 

ἐπισκιάω, — ἐπισκιάζω, Arat. 756. (u. Sm. 
2, 479. Nonn. dion. 38, 10. zawres div δέµας 
ἐπισκιάουσιν (indem sie ein Rad schlagen), Opp. 
eyn. 2, 590. 

ἐπίσκῖος, ον, (σκιά) 1) beschattet, schattig, 
dunkel, τόποι, Arist. h. an. 6, 15., τόπος, Plat. 
rep. 4. p. 432. 6 Pilut. Aral. 21., axrivss, Arat. 
870., οἴκημα, Plat. Mar. 39.; met., βίος, vita 
umbratica, ein stilles, zurückgezogenes Leben, dem 
öffentlichen, für den Staat wirksamen enigrgenge- 
setzt, Plut. mor. p. 135. B. 2) trans., beschat- 
tend, verdeckend, χεὶρ ὀμμάτων ἐπ., die Angen 
überschatteod, sie verdeckend, Soph. OC. 1650. 
Adv. ἐπισκίως, Poll. 4, 51. 

ἐπισκιρτάω, f. 70w, (oxıpraw) dahin, darauf, 
auf Einen zu springen, τινί, Nonn. dion. 2, 29. 45, 
197.; met., νεκρῳῷ, insultare mortuo, Plut. Demosth. 
22. ἐπισκιρεῶσί res ἔθειραε, ἴουλοι, kommen bei 
dem. hervor, Anth. 5, 103, 3. 12, 10. Dav, 

ἐπεσκίρτημα, ατος, τὸ, das Daraufspriogen, 


der Sprung, ἐπισκιρεήύματα ταρσῶ»ν, Nonn, dion. 
19, 1%. F 
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Επισκοπος 


ἐπίσκληρος, ον, (σκληρός) etwas hart, verkär 
tet, κοιλύη, Hippoer. p. 79. D. 

ἐπισκοποῖον, τὸ, (ἐπίσκοπος) Bischofswoh- 
nung, K>. 

ἐπισκοπεύω, 1) ein ἐπίσκοπος, Bischof seyn, 
RS, 2) = ἐπιοκοπέω, Spät. Lob. Phrya. p. 541. 

ἐπισκοπέω, (σκοπέω) worauf sehen, binsehen, 
betrachten, überschauen ; besichtigen, zusehen wie 
es um etwas steht, beobachten, Acht geben, Trag. 
Ar. Xen. Piat, u. a., τὸν ὑψόθδεν σκοπόὀν, Aesch. 
Suppl. 381., Φλεγραίαν n)ana ταγοῦχος ὡς ὀνήρ, 
id. Eum. 296., χοροῦ κατάσεασιε», Ar. Thesm. 457., 
τοὺς πόδας, Plat. Phaedr. p. 117. E. ἐπ. τὰς 
πόλεις, Xen. Hell. 2, 3, 11. εἴ τις ῥᾳδιουργοί, 


ı si αὐτῷ dofess, id. rep. Lac. 2, 2. conv. 1, 12., 


ei τις ἄλλος αὐτὴν Dsaraı, id. mem. 2, 1,2. 
ὁράκων ῥέεθρα κόραισιν ἐπισκοπῶν, Eur. Pboen, 
661. τὴν πολιτείαν, beaufsichtigen, Plat. rep. 6. 
τάξεις, d.i 
mustern, id. An, 2, 3, 1.; wohlwollend worauf 
sehen, darüber wachen, von Gottheiten, ὦ Jin, 
ἐναργώς ἡ Θεός a’ ἐπισκοπεῖ, Ar. Ey. 1173. vgl. 
Eur, Iph. T. 1414., aber Θηβαῖας ἁγυιάς, von 
Bacchus, Thebens Strassen besuchen, Sopb. Ast. 
1136., wie τοὺς xauvovras, zusehen, was die lrau- 
ken machen, sie besuchen, Xen. oee, 15, 9. vgl. 
Cyr. 8, 2, 25. Dem. p. 126, 3. Plat. Luc., such 
im Med., Dem. p. 1364, 11. εὐνὴν ὀνείροις οκ 
ἐπισκοπουμένη», von Träumen nicht besucht, Aesch. 
Ag. 13. τὰ ἐπιοκοπούμενα µέρη τῆς οικουμένη, 
die besuchten Theile, Polyb. 4, 38, 11. Bes. im 
Geiste betrachten, überlegen, erwägen, considerare, 
Soph. El. 1154. u. bes. oft b. Plat. u. Xen., tbeils 
abs., z. B. @d’ ἂν ἐπιοκοποῦντες ἴσως ar κατα" 
µάδοιµεν, Xen. οεο. 4, 5, tbeils mit d. Ace. od. 
einem abbäng. Fragsats, wie 0 ἂν ullins dpein, 
πρότερον ἐπισκόπει τῇ γνώµη. Isocr. ad Dem. $.4I. 
ἐπεχείρησας σεαυτὸν ἐπισκοπεῖν ögrıs eins, At. 
men. 4, 2, 24., mit folg. εἰ, id. Plat., mit πότε 
gov — %, Plat. rep. 7. p. 518. A. ἐπ. πρὀ; το 
worauf seben, etwas in Betracht zieben, id. ἱερε. 
11. p. 924. E. — Bei RS. = ἐπισκοπεύω, 1.— 
Med., = Act., ἡμᾶς, Plat. Lys. p. 207. Α.ν & 
κατὰ χώραν ἔχει ἕκαστα, Xen. οδο, 10, 10. ν. 
4, 8. εἰς τὸ αληθές, darauf sehen, Plat. Phileb. 
p» 61. E.; betrachten, erwägen, Xen, ose. 3, IH. 
Plat. (Die abgeleiteten Tempp. ausser dem Praes. 
u. Impf. nehmen die ält. Alt. von ἐπισκέπεομαι) 
Dar. : 

ἐπισκοπή, ἡ, die Beaufsichtigung, Amt eines 
Bischofs, NT, KS.; die Heimsuchung, um wohlzu 
ντο od. zu strafen, von Gott, NT.; Bischofs 
sitz, KS. 

ἐπισκόπησις, εως, %, die Besichtigung, Beauf- 
siehtigung, τῶν ἐπιστολῶν, Aen. Taet. ο. 10. 

ἐπισκοπία, 7), 1) (ἐπίσκοπος, ο») = wworezie, 
Poll. 6, 205. 2) (ἐπίσκοπος) das Hinseben, Be 
schauen, ἡλίου, Anth, app. 315. nach 440. Ver. 

ἐπισκοπικός, ἡ, 0», Adv. — ws, bischöflieb, 
KS., von 

ἐπίσκοπος, 6, ἡ, (ἐπισκέπτομαι) der auf od. 
nach etwas siebt, dab. 1) Aufsrher, Aufscherin, 
Obwalter, Beberrscher, B-schützer, bes. von σι 
tern, (Θεο)) µάρευροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοποι af 
µονιάων, Vorsieher der Verträge, die über die 
Beobachtung derselben warben, Il. 22, 253. Alu 
ἐπ. χερνίβων, Simon, fr. 140 Gaisl. AÄrpırıs Hr 
νυᾶν ἐπισκυποι, Pind. Ol. 14, 6. ἐπ. ga 

Φεγµάτων. vom Bacchus, Soph. Ant. 1148. #9 


' ἐπίσκοποι ὀγορᾶς, Aesch. Sept, 272., 11η” 


Απισκοπος 


ἑωμότων, Assch. Chosph. 126., χρησεῶν καὶ πο- 
πρώ; ἔργων, Plat. Cam, 5. vgl. Hda. 7, 10, 3.; 
soch ohne Geo., Παλλάς, Sol. fr. 15, 3 Gaisf. 
Dem. p. 421, 27. πᾶσιν ἐπίσκοπος ἐτάχθη Ni 
ας, Plat. legg. 4. p. 717. D. diem ἐπ., ebd. 9. p. 
mE, ἀἁγνικῖς ἔσσῃ ἐπίσκοπος, Call. Dian. 39. 
Ib so von Menschen, 7) γὰρ ὅλωλας ἐπίσκοπος, 
Li Beschützer, vom Hektor, Il. 24, 729. ἐπ. 
λαίων, Aufseher der Waarca, Od. 8, 163. Dab. 
ier Wächter, vom Argos, .Hes. fr. 176 Marcksch., 
{ης ναμάτων, Eur. Phoea. 932., νεκροῦ, Soph. 
Ast. 217. ἐπ. δωμότων, der Herr des Hauses, 
Aesch, Eum. 740. ἐπ. ὀϊσεών, Beberrscher, Len- 
ker der Pfeile, Theoer. 24, 105.; überh. der et- 
was od. Jem. beanfsichtigt, darauf Acht gibt, Auf- 
seber, Aufseberia, Plat. legg. 7. p. 795. D., σω- 
geoozs καὶ ὄβρεως, ebd. 8. p. 849. A. u. öft., 
πάντων, Plat. Pericl. 13., τών παρθένων, id. 
να, 9. Bes. a) Aufseher (Intendanten), die 
Alben in die Städte der Bundesgenossen schickte, 
kr, Av. 1023.. Herm. Staatsalt. $. 157, 7. Boeckh 
δὴ, 1. p. 437. b) der Bischof, NT. KS. 2) 
der Beobachter , Aufpasser, Kundschafter, 7 rw’ 
παίρων ὀτρύνεις Ἰφώεσσοιν ἐπίσκοπον, Il. 10, 38. 
πῇ. 443. u. ähal. ons ἕδρης ἐπ., Soph. 060. 112. 
ἐπίσκοπος, or, (σκοπός) das Ziel treffend, 
ferne, Himer. eel. 14, 4. βαλλειν ἐπισχοπωώ- 
toro;, Themist. 11. p. 143. A., met., ῥάλλοιμε 
πιφοπο) ἠχήν, d. i. möge meiu Gesang das Ziel 
weile, erreieben, Opp. cyu. 1, 42. εὐ δεινὸν — 
ροών ἐπίσκοπον, das das Gemüth trifft, bewegt, 
Aesch. δαπι. 518., wo aber Herm. op. t. 6, 2. 
» di. nach Verbessernag der Stelle: eia Wächter 
der Seele erklärt. ἐπισκ. νίκης, den Sieg erzie- 
ανά, id. Eum. 905. ἄτης #rsd’ ἐπίσκοπον µέλος, 
4.i. zu diesem Unglück passend, Soph. Ai. Y76., 
ο Berm. wie bei‘ Aescb., wo er νείκης her- 
welt, das Wort ἐπεμελητικός erklärt. — Neutr. 
Ἡ. ἐπίσκοπα, als Adv., τοξεύδεν, geschickt nach 
ten Ziele schiessen, das Ziel gut treffen, Hät, 
»3.— Adv. ἐπισκόπως, — εὐστόχως, τοξενειν, 
Adam. Soph. p. 674, 21. Comp. ἐπισκοπώτερα 
ῥάνν, Themist. or. 8. p. 116. B. Superl. έπι- 
πετώτατα, Poll. 1, 215. 
ἐπικορπίζω, (σκορπίζω) darüber zerstreuen, 
ktsstreuen, Said. KS. 
ἐπισκοτόζω, — d. folg., Hippoer. p. 741. D. 
ἐπισκοτέω, (σκότος) besebatteh, verdunkeln, 
verdechen, τὰ ἐπ.σκοτοῦντα ταῖς nopass, Diosc. 
sie τοφαύτη ὥθτε πᾶσιν ἐπισκοτεῖν τοῖς ἐν τῷ 
τοπψ, es besimmt Allen die Aussicht, Dem. p. 
565, 25. vgl. Plut. mor. p. 538. E., u. eben εο 
abs., Polyb. 34, 12, 2. ἐπεσκότει τῷ Κεησίππῳ 
τῆς Diaz, hisderte d. Kt. am Anblick, Plat, Eathyd. 
» 274. C. νέφος ὃ ἐπεσκοτησει τοῖς Μακεδόσιν, 
&t die Makedonier verdankelt, ibre Macht in 
Schatten stellt, Polyb. 9, 37, 10. Oft met., imı- 
mi τούτοις τὸ κατορθοῦν' αἱ γὰρ εὐπραξίαι 
μα Φιγκρνψαι καὶ συσκεσσαι τὰ εοιαῖτα ὀνείδη, 
Dem. ρ. 23, 6. vgl. Menand. b. Stob. fl. 41, 9. 
"at Demosth.18. Auch : einen Scbatien worauf wer- 
', Eintrag than, binderlich seyn, im Wege steben, 
Tu; mımahsiasg, Isoer, ad Demon. $. 6. ὁ olvos 
"7 αφενεῖν ἐπιοκοτεῖ, Eubul. b Atb. 2. p. 45. Ε. 
Ἡ. Isoer, de pac. $. 10. p. 160. D. Plut. ποτ. 
"4. A. Mein. Men. p. 170. ἐπ. τῇ κρίσεε, 
Änpser. p. 1299, 4. Arist, rhet. 9, 1. vgl. 3, 3. 
ind. 1,76, πολλαῖς αρεταῖς κακίαν ἐπισκοτῆσας, 
Piat, Crass. 2. — Pass , verdunkelt werden, µέ- 
‘ger, Dion, H. ο. verb. p. 394 Sch.; met., iu. 
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σκοτεῖσθαι καὶ κωλύεσθαι, Polyb. 2, 39, 12. τῇ 
ἀπειρίῃ ἐπισκοτεόμενος, wegen Uaerfahrenheit sich 
in Ungewissheit befindend, Hippoer. p. 27,34. Dav. 

ἐπισκότησις, εως, ἡ, Verfinsterung, Finster- 
niss, der Sonne, des Mondes, Plut. Per. 35. Nie. 
23. mor. p. Y31. F. 

ἐπισκοτίζω, (σκοτίζω) — ἐπισκοτέω, met., ἡ 
ἀλήθεια ἐπισκοτισθεῖσα, Polyb. 13, 5, 6. vgl. 12, 
15, 10. Dar. 

ἐπισκότῖσις, εως, 7, U. ἐπισκοτισμός, ὁ, = 
ἐπισκότησις, Ῥτοε]. 

ἐπίοκοτος, ον, (σκότος) verfinstert, Plat. Paul. 
Aem. 17. nach Reisk. u. Korai. 

ἐπισκύζομαι, [. ύσομαι, (oxilomas) wobei, 
worüber zornig, unwillig werden, ergrimmen, Il. 
9, 370. Od. 7, 306. Act. ἐπισκύσαι' τὸ χαλεπῆ- 
ναι, Et. M. p. 364, 10. 

ἐπιοκύθίζω, f. ίσω, (2κνθίζω) nach skythi- 
scher Sitte zu trinken geben, d. i. nach der Mahl- 
zeit ungemischten Wein reichen, ἐπισκύθισον, la- 
kedämonischer Ausdruck, Hdt. 6, 84. vgi. Ath. 10, 
p. 427. B. 6. 

ἐπισκύθρωπάζω, (σκνθρωπάζω) dabei, dazu 
fioster, betrübt aussehn, Ρα, mor. p. 375. A.; 
von Hunden, die beim Spüren die Stirn runzeln, 
Xen. εγα. 3, 5. 

ἐπιοκύνιον, τὸ, (ακύνιον) die Haut oberhalb 
des Auges, welche die Vorragung der Stirn a. den 
obero Rand der Augenhöhle bedeckt, an der die 
Augenlieder sitzen, Arist. g. an. 5, 1 z. E.; bei 
leidenschaftlicher Aufregung pflegt sie sich zu be- _ 
wegen, als Zeichen des Zoros, der Freude, des 
Stolzes, der Würde; vom zürnenden Löwen, πᾶν 
δέ 7’ ἐπιοκύνιον κατω ἕλκεεαι, ὅσσε καλύπεω», 
er zieht die ganze Sıirnfalte nieder, so dass er 
die Augen damit überdeckt, Il. 17, 136. vgl. Aret. 
sigo. diat. 2, 13. p. 178. 181 Β., u. ähnl. δεινὸν 
ἐπισκύνιον ξυνάγων, vom Aeschylos, Ar. Ran. 823. 
τοῖον ἐπισκύνιον βλοσυρῷ ἐπέκειτο προώπῳ, 
Thbeoer. 24, 117. ἐπ. βλοσιρὀν, Anth. Plan. 4, 
100, 2., ῥυσόν, πολιόν, Anth, 6, 64, 8. 7, 117, 2., 
φαιδρόν, ebd. 12, 159, 4., Im. Plur., Auth. app. 
68, 6. ἐπισερέψας γυρὸν ἐπισκίνιον, von Einem 
der ein ernstes, weises Gesicht macht, Anth. 11, 
376, 10. βαρύτης ἐπισκυνίου, von einer erusten, 
fiastern Miene, Plant. που. p. 40. C. Dah. wie 
supercilium, der Stolz, die Ritelkeit, βίου, Anth. 
7, 63, 2.; die Würde, Polyb. 26, 5, 6. [5] 

bnioxvpos, ὁ, 1) eine Art Ballspiel, Hesych. 
Poll. 9, 103. 107. 2) nach Heaych. auch Auf- 
seher, Herrscher, Helfer, Call. fr. 231. 


ἐπίσκωμμα, ατος, τὸ, (ἐπισκώπεω) der Scherz, 
Et. Μ. p. 713, 7. ι 

ἐπισκώπτης, ου, ὁ, der Spöütter, Timon b. Sext, 
Emp. Pyrrh. 1. $. 224., wo jedoch aus Diog. L. 
9, 18. ἐπικόπτης berzustellen ist. Von 

ἐπισκώπτω, f. ww, (σκώπτω) dabei, dazu 
spotten, scherzen, ἐπισκώπτων καὶ παίζων καὶ 
χλενάζων, Ar. Ran. 375. ἔφη ἐπιοκώπεων, er 
sagte scherzend, spoltend, Xen. Plut.; worüber 
spotten, apöttisch bemerken, ὡς φοβοῖντο, Xen. 
Hell. 4, 4, 17. vgl. Plat. Demosth. 16.; mit d. Ace., 
Einen od. eiwas verspotten, bespötteln,, sieb über 
etwas od. Jem. lustig machen, τινά, Plat. Euthy- 
pbr. p. 11. C. Xen. mem. 4, 4, 6. conv. 1, 5. 
a. oft b. Plut., u. εἰ, τὴν αὐτοῦ ἀπραγμοσύνη», Ken, 
mem. 3, 11, 16., εὰς προαξεις, Polyb. 8, 8, 6., 
τὰς ἱστορίας, Luc. coascr. hist. 32. u, oft b. Plat,; 
auch εἷς τι, Plut. Lac. Dar. 


Επισκωψις 


ὀπίσκωψες, εως, ἡ, Spott, Scherz, ἡ περὶ τὰς 
παιδιὰς καὶ ἐπισκώψεις ὕβρες, Plut. Ant. 24. 

ἐπισμᾶρᾶγέω, (οµαραγέω) dabei, dazu ertö- 
nen, tosen, wiederhallen, ἐπεσμαραγησε dpeuwr, 
δρίος ἠδὲ χαράδραε, Opp. eyn. 2, 78. 4, 110., 
yaia, (u. Sm. 2, 546., mög, Orph. Arg. 968.; dazu, 
dabei schreien, Nonn.; trans., dazu eriönen lassen, 
ὕμνον τινέ, id. dion. 48, 905. 

ἐπισμάω, (σµάω, irr,) anwischen,, anschmie- 
ren, wie ἐπιερίβω; met., τί γὰρ ἡμᾶς οὐκ ἐπισμῃ 
τῶν κακών; was Böses hängt er uns nicht an? 
Ar. Tbesm. 389. 

ἐπισμήχω, (ounyw) darauf reiben, d. i. zer 
reiben, zerkratzen, παρειαῖς, Opp. eyn. 1, 500., 
mit der v. L. ἐπεσμύχω. Sen . 

ἐπισμέγερός, &, 0», (ouuyspos) elend, mü 
selig, sehmühlich. schrecklich, 4χλυς, Hes. sc. 264., 
αἶσα, ΑΡ. Rh. 4, 1065. Adv. ἐπισμιγερῶς, and 
rıoev, schmählich büsste er es ab, Od. 3, 195. 
ἐπ. ναυτίλλεται, mübselig, unter Drangsal od. Ge- 
fahr schiflt er, Od. 4, 672. u. öft. b. ΑΡ. Rh. 

 dmiouvgw, 8. ἐπισμήχω. 

ἐπισοβίω, (σοβέω) zuscheueben, antreiben, 
ταῖς µάστεξιν, Themist. 4. p. 50. B.; daraufschüt- 
ἴδια, daraufschieben, τν δάφνην, τὸ κρήδεµνον, 
Heliod. 4, 5. 6, {1. τὸν κώθωνα rar, schnell hia- 
reieben, Alexis b. Ath. 11. p. 483. E. 

ἐπίσογκος, ο», von gleichem Umfang, gleichen 
Raum ausfüllend, τοῦ ἐπισόγκου (Korai verm. ἐπ 
ἴσου öyxov) ἔδατος, Strab. 13. p. 614. 

ἔπισος, ον, — ἴσος, Polyb. 3, 115, 1. vgl. 
Sirac. 9, 10.; auch Aath. 9, 112,3. nach Jac. Conj. 

ἐπεσοφίζομαι, (σοφίζοµαι) ausklügelo, Hip- 
poor. p. 791, 6. Iambi. ν. Pyth, 86. 

ἐπισόω, f. L. st. ἀπισόω, Plut. Lys. 19. 

ἐπισπάδην, Adt., (ἐπισπάω) auf einen Zug, 
in einem Zuge, πένειν, Hippoer. p. 546, 23. [α] 

ἐπισπαίρω, (οπαίρω) dabei zappelo, zucken, 
met., ἐπὶ τοῖς Φιλιππικοῖς πολέμους ἐπέσπαιρεν 
(Valck. ir’ ἔσπ.) ἡ Ἑλλάς, Piut. πουν. p. 327. C. 

ἐπίσπᾶσις, εως, %, (ἐπισπάω) das Anziehen 
(der Nahrung), von Pflanzen, Theophr. ο. pl. 1, 
17, 6. 5, 1, 10. 

ἐπισπασμός, d, das (häufige) Einziehen der 
Laft, nach Gal, — εἰπνοή, Hipp. ep. 6, 5, 30. 
Ρ. 1185. E. 

ἐπισπαστήρ, Προς, 6, (ἐπισπάω) der Thür- 
ring, an welchem die Thür von aussen zugezogen 
ward, Ηάι, 6, 98, vgl. Xen. Hell. 6, 4, 36. Beck. 
Char. 1. p. 234. S. auch ἐπίσπαστρον u. ῥόπερον, 
eig. der Anzieher, u. so von der Angelschaur, 
κρυφίου τρύκλωσεον ἐπιοπαστῆρα βόλοιο, Auth, 
6, 109, 7 

ἐπισπαστικός, 7, ὁν, an sich ziehend, an- 
ziebeud, τινός, etwas, Galen. «ar ἀτμῶν ἐπι- 
onaorıno! εἰσι πρὸς ἑαυτοίς, von Flüssen, Strab, 
15. ρ. 703.; met., anlockend, Polyb. 4, 84,6. — 
Adv. --κώς, Sext. Bmp. 

ἐπίσπαστος, ον, 1) herbei od. an sich gezo- 
gen, ἐπίσπαστον κακόν, ein selbstzugezogenes, 
selbstverschuldetes Unglück, Od. 18, 73. 24, 462., 
λίπη, Heliod. 2, 6., δεσποεεία, Dio Cass. 62, 3.; 
herbeigelockt, Paus. 8, 12, 3. 2) zugezogen, βρό- 
Ίοι, zugezogene Schlinge, Βαν. Hipp. 783. Ueber 
den Accent 8. Lob. par. p. 49. 

ἐπίσπαστρον, τὸ, alles womit man etwar an- 
od. zuzieht, dab. ἐπίσπαστρα, Zugseile, Diod. 17, 
90., Zugnetze der Vogelsteller, Opp. ix. 3, 12.5; 
= ἐπισπασττρ, Poll, 10, 32. 

ἐπισπάω, f. σπάσω, (σπάω) 1) heranziehen, 
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herbeischleppen, ΛἸενέλαος αὐτὴν ἡγ᾽ ἐπιοπέσα, 
κόμης, an den Haaren, Eur. Hel. 116. vgl. Asdr, 
111. Tro. 882., u. äbal. ἐπισπασθῆναι τῇ τεφὶ 
ὑπό τινος, mit der Hand ergriffen werden, The. 
4, 120. τὴν θάλασσαν ἐξαπίνης πάλιν ἔπιοπω- 
µένη» βιαιότεέρον, indem das Meer plötzlieh mit 
grösserer Gewalt wieder herangezogen wurde, wie- 
der herandrang,, id. 3, 89, Met., auzieben, ri» 
ya. Plat, Crat. p. 420. A. ἐπισπαοθῆναι ne 
p,cas, dazu hingerissen werden, Dem. p. 62,4. 
ἐπισπᾶσθαι εἰς τὴν ἑαυτοῦ βουλησιν, Plat. legg. 9. 
p- 863. E.; herbeiziehen, veranlassen, πλζθοι πη- 
µάτων, Aesch. Pers. 477. κλέος, d. i. sieh Rahm 
erwerben, Soph. Ai. 769. 2) daranziehen, in 
σπάσαντα τών donwv ποδεώνας λύειν, Hät. 2, 121, 
4.; zuziehen, τὴν Όύραν, Xen. Hell. 6, 4, 3h., 
auch im Med., Ρα, Ant, 57. τέθνηκεν inıms 
σθέντος τοῦ βρόχον, Dem. p. 744,9. — Mel, 
an sich, mit sich zieben, τινα, Xen. An, 4, 7, Ik, 
τὰ ῥύματα, Polyb. 3, 46, 8. τροφήν, Nahrug 
an sich ziehen, von Pflanzen, Thbeophr., u. ähıl. 
von Trinkenden, einschlürfen, Lue, d. deor. 5, #. 
πωώγωνα, einen Bart nachschleppen, von einem lan 
gen Bart, Luc. Dab, met., a) sieh zuziehen, sich 
verschatlen, κέρδος τε, Hdt. 7, 72., εὖν παρά τν 
vos εὔνοιαν, Polyb. 3, 98, 9., ἔχθραν, Auth. 11, 
340, 2. b) Eisen zu etwas mit sich ziehen, d.i. 
woza bewegen, hinreissen, veranlassen, ὁ λόγοι - 
τώχα ἂν ἐπισπάσαιτο, Thuc. 3, 44., mit d. Iıl, 
wor Kigov ἐπισπάσασθαι ἐμπλησθῆναι τὰ öpuer: 
danpiwr, Xen. Cyr. 5, 5, 10. mollois τὸ αἰστρόι 
ἐπεσπάσατο --- περιπεσεῖν, Thuc. 5, 111. vgl. 4,9 
Plot. Mare. 11. ο) Einen an sich zieben, d.i.zı 
sich rufen od. kommen lassen, oft b. Polyb., τ. B 
Παραντίνων ἐπισπασαμένων τὸν Πέῤῥον, 1, fi, 5 
ἐπεσπάσαντο φυλακὴν ἅμα καὶ βσηθειαν παρὰ rei 
Ῥωμαίων, 1, 7, 6., τινὰ sic τὸ δωμµάτιον, Plat 
που. p. 622. E.; auch: auf sich ziehen, τοὺς πε 
Asuioue ἐφ᾽ ἑαυτόν, id. Philop. 18., sich eine 
(Feind) auf den Hals ziehen, id. Luc. 18.; perl 
sieh ziehen, d. j. mit sich fortreissen, τὴν dıra 
Μιν, id. Mar. 26. vgl. 21., od. Einen wohin locken 
τοὺς moÄswioug εἰς εόπους τοιούτους, Polyb. 3 
110, 2. vgl. Plut. Mar. 11. Ueberb, anziehen 
anloeken, τὸν ἑραστήν, Luc. 7 margis ὀπιοπᾶτη 
τὸν πολιτικόν, Plut. mor. p. 792. E. — Sprichs 
ὅλην τὴν ἅμαξαν ἐπεσπόσω, das lat. plaustr 
peroulisti, Lue. Pseudol. 32. 
ἐπιοπεῖν, inf. aor. 2. zu ἐφόπω, 
ἐπισπείρω, (σπείρω) besüen, τὴν ὁδόν, Hi 
7, 115.; darauf, dazu säen, φντοῖς ἐπὶ τὰ ὄνότι 
«Das, Theophr. ο, pl. 3, 15, 4., met., τὸν νοῦ 
Piut. mor. p. 945. B.; hinein säen, rd εῇ dxarl 
ἐπισπειρόμενον σπέρμα, Theophr. ο. pl. 2, 17, 
ἐπίσπδισες, εως, ἡ, (ἐπισπένδω) das Daraı 
giessen, τοῦ eivov, beim Opfer, Hdt. 2, 39. 
ἐπίσπεισμα, ατος, τὸ, das Daraufgegosser 
die Opferspende, met., ἐπίσπεισμα ἐκκοχυμένων βία 
die letzte Spende des verschwendeten Vermöge 
Plut. mor. p. 349. B. nach Reiskes Conj. 
ἐπισπένδω, f. οπείσω, (σπένδω) daranf kit 
sen, bes. ein Traukopler worauf, worüber, weh 
ausgiessen,, eivor κατὰ τοῦ ἐρηῖου, Ηάι. 2, 3 
vgl. 4, 60. dm’ εὐχαῖς χοάς, Assch. Cboeph. 14 
γάλα τοῖς ἑεροῖς, Plut. Rom. 4., αἷμα, id. Popl. 
τοῖσι εραῖσε, Hdt. 7, 167., venpw, Αοφεῖ, Ag. 13% 
abs., die Opferspende verrichten, Hdt. 4, 60. Arsı 
fr. 147. Met., εὸ ὅσκρν, darauf, dazu vergiess' 
Theoer, 23, 38. — Med., noch einmal ein Bür 
niss schliessen, das Bündniss erneuern, Thuec. 5,‘ 


Επισπερχης 


ἐπισπερτήε, ἐς, hastig, eilig, heftig, eifrig, 
τς So τφ ἐπὶ τοῦ προιώπου μὴ ἐπισπερεής, 
ul’ ἀγαθὸς φαινέσθω, Arist. phys. 3. p. 808. a. 7. 
τή. 807. 9.0. Adv. ἐπισπερχώς, Χοπ. Cyr.4, 1,3. 
Comp. ἐπισπερχεστέρως ἐξετάζειν, strenger unter 
meben, Aen. poliore. 26., von 

ἐπισπόρχω, (σπέρχω) 1) eilig, hastig betrei- 
μα, antreiben, zw κέντρῳ sc. τοὺς ἵππους, 1. 
3, 430., ερετροῖς (ναῦν), ΑΡ. Rh. 3, 346.; ohne 
Casus, Od. 22, 451. vgl. ΑΡ. Rh. 1, 1104., τινά, 
id. 1, 841., τοὺς deoyaras, Luc. Char. 17. τούς 
τε ἄλλονς τοιαῦτα ἐπέσπερχε καὶ τὸν ἑαυτοῦ κν- 
βερνήτην ἠνάγκασεν ὀκεῖλαι τὴν ναῦν, Thuc. 4, 12. 
εὐν αοβερνήεην ἐπ. ἐξοκέλλειν, Plut. mor. p. 347.Α. 
Αργὰ ἐπισπέρχουσα νέεσθαι, ΑΡ. Rh. 1, 525. τὸ 
πρόγµα καρτ ἐπισπέρχει Θεός, Aesch. Sept. 689. 
ipos, die Spur verfolgen, Opp. eyn. 4, 90. vgl. 
Nie, th. 144. 2) sehleunig od. heftig andringen, 
Dun Od. 5, 304., u, ähul. ἀνάγκαι, Orph. 

imorlodas, inf. ποτ. 2. med. zu ἐφέπω. 

ἐπισπεύδα, (onsudw) 1) trans., antreiben (zur 
Eie), Xen, Hell. 5, 1, 33., ὀδίταν, Theoer. 16, 
8. vgl. Lue. eat. 3,; betreiben, beeilen, beschleu- 
ugen, fördern, opp. ἀποσπεύδειν, Hdt. 7, 18., τὸ 
dgas, Soph. ΕΙ. 467., τὴν σερατείαν͵ opp. amo- 
είπεν, Isoer. p. 69. Β., τὸν λόγον, Plat. Pol. 
262. B., τὴν κρίοιν, Luc. am. 52. ὁρμὴ κα- 
Φεπιρ ἐπισπενυδομένη, Theophr. ο. pl. 5, 9, 10. 
!)intr., herbeieilen, herbeikommen, Eur. Tro. 1275. 
Palyb. 27, 14, 2., πρός εινα, Xen. voet. 3, 4. 
κά ταίτόν, auf dasselbe Ziel hinstreben od. ab- 
wecken, id. conv. 7, 4. οἷς un φύσις ἐπέσπευ- 
vw, denen die Natur nicht zu Hülfe kam, Plat. 
wet. 7. Ρ- 810. B. ἐπισπεύδων κείρει ordyw, 
silead, eilig, ΑΡ. Rh. 3, 1389. Dav. 

ἐπισπευσεικός, 7, 09, beschleunigend, Eust. 
* lmmiuspitsges, (enlaypkapie) 

un ομαι, (onkayyyilouas) worüber 
Erbarmen empfinden, LXX. 

ἐπίσπληνος, ον, (σπλήν) an der Milz leidend, 
silzsüchtig, Hippoer. p. 1238. Β. 
en: η, ον, part. aor, 2. med, zu 

“. 

ἐπισπονδή, ἡ, (ἐπισπένδομαι) später geschlos- 
senes Bündniss, Waffenstillstand, im Plar., Thue. 
5, 3. 

ἐπισπορά, ἡ, (ἐπισπείρω) das Daraufsäen, 
Nachsäen, Tbeophr. ο. pl. 2, 17, 10. Β8. vgl. 
ἐπιοπάρω, Dav. | ) 
ἐπισπορεύς, έως, ὁ, der darauf- od. nach- 
säet, KS, 

ἐπισπορία, ἡ, —= ἐπισπορά (ὅταν τις οἷς τὸ 
ars σπέρμα οπέρµα ἕτερον ἐπεμβάλλῃ, Pol. 1, 
223.), Bes. ορ. 444., von 
„‚tMiozopes, ον, (ἐπισπείρω) nachgesäet, οἱ 
ἠπίσποροι, die Nachkommen, Aesch. Eum. 673, 
τὰ ἐπίσπορα, die Gemüsearten,. die mehrere Male 
im Jahre gesäet, nachgesäet werden, Theophr. h. 
17,1, 2. 

ἐπιοπονδάζω, [. άσω, (οπουδάζω) dazu an- 
treiben, beeilen, LXX. KS.; intr., herbeieilen, 

pise. 2. 

ἐπίσπω, ης, 7, u. ἐπίσποιμι, 015, οἱ, Conj. Ἡ. 
H. aor. 2. act. zu ἐφέπω. 

ἐπισπών, οὔσα, ὀν, part. aor.2. act. zu ἐφέπω, 

ἔπιοσα, ἡ, — ἐπιγιγνομένη, Hesych. u. a., im 

«; Hecataeus b Ei. M. p. 596, 35. vgl. µέ- 
ἵασσα u. Lob. pathol. p. 143. 
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Επισταλμα 


ὀπισσείω, ἐπεσοεύω, ορ. st. ἐπισείω, ὀπισεύω, 
w. 8. 
ἐπίσοῦτος, ον, (ἐπισεύω, ἐπέσσνυμαι) heran- 
kommend, berandringend, κλαυμάτων πηγαἰ, Aesch. 
Ag. 887.ς einfallend, plötzlich eintretend, δύανε, 
βίου εὖχαι, id. Ag. 1150. Eum. 924., φήµα, Eur, 
Hipp. 574. 

ἐπίσσωτρον, τὸ, ep. Sl. ἐπίσωτρον, W. 8. 

ἐπίστᾳ, 2 sing. ind. praes. von ἐπίσταμαι st, 
ἐπίστασαι, Ρἰπὰ, Aesch. 

᾿ἐπίσταγμα, ατος, τὸ, (ἐπιστάζω) das Ab- 
tröpfelnde, Galen. lex. p. 516, . 

ἐπισταγμός, ὁ, —= ἐπίσταξες, im Plur., Diose. 
3, 233. 
| ἐπιστᾶδόν, Adv., (ἐφίσταμαι) ‚hinzutretend, 
hinangehend,, veinsov ἄλλοθεν ἄλλον ἐπ., Od. 12, 
392. νώμησεν πᾶσιν ἐπ., id. 13, 54. 18, 425. 
vgl. ΑΡ. Rb. 1, 293. ἐπ. οὐτάζοντες, id. 2, 84.5 
darauf stehend, ποσσὶν ἐπ. ᾖωρεῖτο, id. 4, 1687. 


Od. 16, 450. erklären Einige δόρπον ἐπισταδὸν 


ὠπλίζοντο, sie bereiteten die Mahlzeit nach einan- 
der, wie ἐφεξῆς, Andere, sie bereiteten sie ge- 
schickt, wie ἐπιστημόνως von ἐπίσταμαι, ohne 
Grund; die Bdtg bleibt unverändert: drangehend, 
ans Werk gehend rüsteten sie das Mall zu. R 

ἐπιστάζω, f. στάξω, (στάζω) 1) darauf tröp- 
feln, tropfenweis darauf fallen lassen, rl, Luc. v. 
hist. 1, 24., vi zus, Oribas. ἐπιστᾶγεὶς yalantı, 
Diose. ; met., τερπνὰν χάριν, Pind. Istbm. 4 (3), 
124., βραχὺ τῆς ἰδίας πειφοῦς, Luc. am. 19. 2) 
iatr., noch einmal tropfen, bes. noch einmal Na- 
senbluten bekommen, ἄλλως τε ai» εις ὀπιστάξῃ, 
Hippoer. p. 171. B. u. das. Foes, 

ἐπίσταθμα, ra, Standquartiere, Poll. 4, 173., 
eig. Neutr. von ἐπίσεαθμος. 2 

ἐπισταθμάσμαι, (σταθµάω) bei sich abwägen, 
überlegen, παντα, Aesch. Ag. 164. ἳ 

ἐπισταθμεύω, (σεαθµεύω) bei Einem einkeh- 
ren, sich wo einquartieren, bes. von Soldaten, Plut. 
Sull. 25. vgl. που. p. 828. F., τον, bei Jem., id. 
Demetr. 23. Met. u. trans., ὁ πολισικὸς Unevew 
οὐκ ἐνοχλῶν οὐδ᾽ ἐπισταθμεύων τὰ ὧτα διαλέξε- 
σιν, gleichsam mit Einquartierung belegen, belästi- 
gen, id. wor. p. 718. Β.. Pass;, Bingnartierung 
bekommen, bequartiert werden, Polyb. b, Suid, 
oixias χαμαιεύπαις ἐπισταθμενόμεναι, Plut. Ant. 9, 

ἐπισταθμία, ἡ, das Einkebren bei Jem., in 
ein Quartier, im Plar., Diod, exc. p. 603, 92. 97. 
ἐπισταθμίαν ποιεῖσθαι παρά rw, bei Jem. ein- 
kehren, id. 17, 47. ; die Aufnabme eines Fremden, 
bes. einer obrigkeitlichen Person, die Verpflichtung 
dazu, im Plar., Plat. Sert. 6. vgl. Cio, ad ΑΙ. 
13, 52., von 

ἐπίσταθμος, ον, (σταθμός) 1) der einem Quar- 
tier Vorstehende, überh. Vorsteher, Vorgesetzter, 
insoraduous ἐν ταῖς πόλεσι καθισεάναι, Isoer. p. 
65. E. ὁ Καρίας ἐπ., = σατρόπης, id. p. 74. D. 
vgl. Bekk. An. p. 253, 22.; = συµποσίαρχος, Plut. 
mor. p. 612. 6. 2) bei Einem im Quartier, ein- 
quartiert, Ῥοΐγαρα, 7, 40, 1., n. viell. „auch Call. 
in Anth. 9, 336, 1: ἥρως Ἠεείωνος ernioraduos 
— ἵδρυμαι µικρῷ minpis ἐπὶ προθίρῳφ, Wo 68 
Andere: an der Thür erklären. . 

ἐπισιᾶλάζω, f. αξω, — ἐπιοτάζω, του χρυ- 
σίου ὀλίγον αὐτοῖς, Luc. ep. Sat. 31. Bust. 

ἐπισεάλάω, (σταλάω) worauf tröpfeln oder 
tropfen, ἐκ μετώπου ἑἱδρώς πιδύων σεήθος ἔπισεα» 
λάοι, Anth. 9, 322, 6. 

ἐπίσεαλμα, atos, τὸ, (ἐπιστίλλω) des Aufge- 
tragene, der Auftrag, bei den Alexandrinern nach 





Επισταλοις 


Phavorin.; das Zugesandte, das Geschenk, Tbeophr. 
«har, 6. zw. 

ἐπίσεαλσιά, εως, ἡν = ἐπιστολή, Hesych. 

ἐπισταλτικός, 7, όν, zum Leberschicken, (ποιή- 
µατα), Procl.; πυῇιγαροπά, ἡ ἐπισταλτικὴ σύνταξες, 
der Dativ, Αροϊίοα. constr. p. 241, 6. vgl. Beik. 
An. p. 636, 6. 

ἐπίσταμαν. 2sing. ἐπίσεασαι, Pind. Trag. Att., 
ἐπίσεᾳ, Pind. Pyth. 3, 143. Assch. Eum. 86. 580., 
ion. ἐπίσεῃ, Theogn. 1081., u. ἐπίσεεαι im Comp. 
ἐξνπίσεξαι, Hdt. 7, 135., imper. ἐπίστασο, Trag. 
Hat. 7, 29., während ebd. 209. ἐπίσταο steht, 
ἐπίστω, Sopb. Xen., impf. att. ἠπιστάμην, ep. 
ἐπιστάμην, selt. ἠπ., Hom. fr. 1. Call. cal. 113., 
b. Hdt, wechselnd, f. ἐπιστήσομαε, aor. ἠπιστη- 
Θθη», Dep. pass. mit Fut. med., (wahrsch, ion. F. 
st. ἐφίσταμαε, dab. eig. sich, d. i. seine Ge- 
danken auf etwas stellen) 1) sich worauf wer- 
stehen, kennen, kuudig, geschickt, fäbig zu etwas 
seyn, b. Rom. u. Ep. fast ausschliesslicher Ge- 
brauch, eben so wohl von geistiger Fäbigkeit, dah, 
auch mit 704 φρεσέ verb., Il. 14, 92. Od. 8, 240., 
als von korperlicher Fertigkeit, dah. mit χερσίν, 
1. 5, 60.; mit d. Ace., πολλὰ ἔργα, Il. 23, 705. 
Od. 2, 117. 7, 111., ποικίλα, Theogn., σοφίαν 
πᾶσαν, id., κακὰς τόλμας, Soph. Tr. 582., τὴν 
τέχνην, Ἠάτ. 3, 130., πάσας τὰς Önmsoupylas, Plat. 
o.ä. b. Χεα, u. a.; mit d. lof., ἐπ. πολεµίζενν, 
εἰπεῖν, πάντα τεύχειν u. A. oll b. Hom., µείλιχος 
εἶναι, id., λογέζεσθαε, Hdt., αἰσχυνεσθαι, Xen. u. 
allg. in Poes. u. Pros.; beide Constr. verb., ἐπί- 
oranas πολλοὺς καθαρμοὺς καὶ Alyam, Aesch. Eum, 
276.; auch mit d. Acc. u. erklärendem luf., έργον 
δὲ μοῦνον ἐσθιειν ἐπίσεαται, Simon, mul. 24. vgl. 
Arebil. fr. 118 Gaisf. Eur. Hipp. 919. Mit Adv., 
Zugiori ἐπ., syrisch versichen, Xen. Cyr. 7, ὃν 
31. Von Thieren, ἵπποι ἐπισεαμενοι διώκεµεν, 11. 
vgl. Piod. Ol. 6, 43. — Im Part. oft abs., ἐπι- 
«τάµενος, Einer der etwas von der Sache versteht, 
kundig, erfahren, verständig, einsichtsvoll, intel» 
ligens, Xen. Plat. οἱ ualısra ἐπιστάμενοι, Xen. 
μὴ ἐπιστάμενος, obne etwas davon zu verstehen, 
id.; b. Hom. in den Verb, ἐπισταμενόν περ ἐόντα, 
Π. 19, 80., καὶ ua’ ἐπισεαμένῳ, Od. 13, 313. 
23, 185., u. adj., inrpös, ἀνὴρ ἐπισεάμενος, Od. 
4, 231. 14, 359. ἐπισταμένοισι πόδεσσε, gewandt, 
geübt, Il. 18, 599.; wit d, Gen., ἐπιστάμενος φόρ- 
Αιγγος καὶ ἀοιδης, Od. 21, 406., πολέμοιο, ΑΡ. 
Rh. 2, 1222. (sonst anch Il. 2, 611.); mit d. Dat., 
ἐπ. ἄκοντε, sich verstehend auf den Wurfspiess, 
11.15, 282. b) verstehen, d. i. vermögen, können, im 
Stande seyn, osavröv σώζ ὅπως ἐπίστασαε, Aesch.; 
mit d, lal. , ἀλλέξαι, 11. 21, 320., θέσθαι, Od. 
13, 207. πένεσθαι οὐκ ἐπίσταται ὅόμος, Assch. 
Ag. 962. vgl. Eur. Alec. 566. Here. f. 506. Call. 
Jov. 95. 3) etwas wissen, Kenntaiss wovon ha- 


ben, selten b. Ep., b. Hom. Einmal, ἐπιστάμεναι 


σάφα dvuw, Od. 4, 730. θάλαμοι κακὸν ἠπίσταν- 
το, wussten um das Uebel, Call. eal. 113.; sehr 
häufig in att. Poes. u. Pros.: wissen, kennen, be- 
kannt mit etwas seyn, ἐπίστω, wisse, oft mit εὖ 
verb., Sopb. Xen. ἐπισεαμένοις λέγειν, γράφει», 
solchen die es schon wissen, Hdt. 7, 8. Thuec, 7, 
14. ἐπ. τὸ οὐνθημα (die Parole), Tbuc., ἅπαντα, 
Trag. u. äbol. allg. ἐπ. axonj, es durchs Gerücht 
erfahren haben, ἐμπειρίᾳ, aus Erfabrnng wissen, 
Thuc. 6 µέλλον ἐκ θεῶν, Aench. Pers. 373. 
in. περί τινος, um elwas wissen, von elwas Kennt- 
niss baben, Pilat,, περὶ θεών», id. Euthyphr. p. 4. 
B. Eur. fr. Phil. 6, 4., ioov περὶ aurwr, Hdt, 2, 


1112 


Επιστασις 


3. vgl. Thue. 6, 60.; auch: auswendig wissen, 
ἔπη, Xen. Plat. Von Pors,, kennen, ὁ παῖς τοὺς 
τεκόντας οὐκ ἐπίσεαταν, Eur. loan 51. Ar. Eq. 1778, 
Plut. Cie. 44, Auch: das Wesen einer Pers, od. 
Sache kennen, damit bekannt seyn, τοὺς ἐμοῖ 
τρόπους, Eur., τὴν δίαικαν Jada, Hdt., τοὺς Μή. 
ὅους καὶ τὴν µάχην αὐτῶν, id. Häufig mit abhär- 
gigen Relativsätzen, Hdt. u. allg., auch Theogn. 
770: ri σφιν χρήσηταε, ἐπιστάμενος. Bes. mit ὅτι, 
ws, dass, Trag. Hdt. Xen., such mit vorberg. Λες., 
τοῦτο ἐπ., ὅτι, Xen., ὡς, Soph, Ai. 1370. Nicht 
selten wird das Subj. des abhängigen Satzes als 
Obj. zu ἐπίσεαμαι gezogen, z. B. ἐπίσταμαι αὐτόν 
οἷς ψωμίζεταε, Ar. ἐμαυτὸν ἅπαθον ἐπίσταμαι, id, 
u.a. Μι d. Acc. ο. laf., Soph. Hdt. Xen, Plat,; 
mit d. Part., ζώντα (αὐτὸν) ἐπίστω, wisse dass 
er lebt, Soph. οὓς ἐπίσταμαι ἰδιώτας ὄντας, Xen. 
u. a.; im Nom., ἐπίσταμαι ἠκων, ich weiss, dass 
ich gekommen bin, Soph. u. a. Auch wit ὡς 5, 
d. Part., ὧς ὦδ' ἔχοντων rürd’ ἐπίσεασθαί ο 
χρή, dass sich das so verhält, Sopb. Ai. 281. ὡς 
φανέν γε τοὖπος ὦδ᾽ ἐπίσεασο, id. OR. 848, 3) 
der Meinnng seyn, denken, glauben, meinen, bär- 
fig b. Hdt. s. 1, 122. 156. 3, 140. 4, 66. 6, 19. 
8, 5. 25. (dab, mit δόξη verb., 8, 132.), mit ὅτι, 
we, dass, od. d. Acc. ο. lnf.; wit d. Part., a nl. 
στατο αὐτὸς σχήσων τὴν Basılninv, 5, 42.; mit 
dopp. Acc., ἑαυτοὺς Φανσεύλου ἠπιστάμεῦα ner 
das, wir hielten uns für 4. s. w., Plat, Rom. 7. 

ἐπιστάμένως, Adv. part. praes. v. vor., sul 
geschickte, verständige. Weise, mit Gesebicklieh- 
keit, mit Verstand, Ποπ, Hes. th. 87. ρευμα, 
Dion. P. Orph., auch Xen. Cyr. 1, 1, 3.; oftin 
der Verb. εὖ καὶ ἐπ., Il, 10, 265. Od. 20, 161 
b, Merc. 340. Hes. op. 107. Orph. 

eniorafıs, εως, 7, (ἐπιστάζω) wiederbolte 
Tröpfela, bes. Naseobluten,, Hippoer. p. 80, B., 
wahrsch. f. L. st. ἐπιστάξῃ. 

ἐπισεᾶσία, ἡ, —= ἐπίσεασις, 1) das Richten 
der Gedanken auf etwas, die Aufmerksamkeit, per 
ἐπισεασίας, v. L. Polyb. 2, 2,2. ἡ ἐπ. τς με 
σον, Aret. caus. diut. 1, 6. ἐπιστασίαν ἔχει, Auf 
merksamkeit verdienen, Atb. 2. p. 66. B. vgl. Lob. 
Phryn. p. 528. 2) das Vorsteben, die Aufsicht, Lei- 
tung, Herrschaft, Diod. 20, 32. u. oft b, Ρα, 
sıwös, die Aufsicht über Jem., Plut. Alex. 7. im 
καὶ ἀρχή, id.; auch das Amt des Vorstehers, id. 
mor. p. 620. B. vgl. p. 794. B. 

ἐπισκάσιάζω, (orasıalw) dabei, darüber un 
einig seyn, Sext. Emp. adv, eth. $. 37. 

ἐπισεασιος, ὁ, Zeus, Jupiter Stator, der zus 
Steben brivogt, Plut. Rom. 18., von 

ἐπίσεᾶσις, εως, ἡ, (ἐφίστημε, ἐφίσταμαι) 1) 
das Fesistellen, Anubalten, Hemmwen, die Hommusg, 
Arist. gen. an. 1, 7. Theopbr. ο, pl. 2, 9, |.) 
istr., der Stillstand, dah. Aufentbalt, Verzögerung, 
Polyb. 14, 8, 10., τς παρατριβῆε, id. 24, 3, 4 
ἐπιστάσεις καὶ διατριβὸς λαμβόνειν, Plut. wor. 
Ρ. 48. Β. πολλὰς .» φροντίδων ἐπιστασε, 
d. i. die Ueberlegung bielt, mich oft zurück, Sopb- 
Ant. 225.; das Haltmachen, Xen. An. 2, 4, ? 
vgl. Plat. που. p. 973. C.; opp. 7 κύνησις, ΔΝ. 
de an. 1, 3. dw. xoslins, auch bloss ἐπ., Ver 
stopfung, Hippoer.; eben so oigov, id. 2) du 
Hiarichten aul etwas, des Auges, d. i. das au 
baltende Hinsehen auf einen Punkt, Theophr. de 
vert. $. 9.; bes. die Richtung der Gedanken auf 
etwas, Aufmerksamkeit auf etwas, Betrachtung, 
Ueberlegung, Luc. v. h. 27. Plut, Sext. Επ) 
bes. häufig aber bei Polyb., z. B, dsra undıniar 


Ἐπιστατεια 


ἀίοτασιν γενέσθαι παρόδου, so dass Niemand dar- 
εἴ merkte, 8, 30, 13. οὐ τῆς τυχούσης προς 
bir ἐπεσεάσεως καὶ θεωρίας, 6, 3, 4. οὐκ ἐκ 
zupigyov all" ἐξ ἐπιστάσεως, 3, 53, 3. ἄξιος 
ἄωπάσέως καὶ ζηλον, 11, 2, 4. ὄγειν τινὰ εἰς 
Πίπασιν, — nor, oa, aufmerksam, besorgt ma- 
den, 9, 22, 7. 10, 40, 4. Aehulich auch schon 
ἐπά, metapb. 13, 3. 3) das Darüber- od. Vor- 
sehen, Aufsicht, ἔργων, Xen. mem. 1, 5, 2.; 
derrschaft, Diod. 14, 82. 4) das Herantreten an 
etwas, dab. der Anfang, τῆς ἑστορίας, Polyb. 2, 
1,7. τὴν ἐπίστασιν ποιῖσθαι ano τινος, den 
Anlang wachen, beginnen von, id. Anch: der An- 
drang, sis κακίας, 2 Macc. 6, 3. ἐπίσεασιν ποιεῖ- 
oda, rücken, Dion. H. ant. 6, 31., wo Cod. 
Var πείς ἐπίθεσεν. 5) das Stehen bei, hinter 
etwas, τὰ σκόφη τὴν ἐπίστασιν ἐπ ἀλλήλοις ἔχειν, 
Palsb. 1, 26, 12. 

ἐπωκάτεία. ἡ, (ἐπισεατείω) — ἐπίστασις, 3., 
Iambl. 

ἐπιστᾶτέον, Adj. verb. von ἐφίσταμαι, man 
zus; berantreten,, daran gehen, Apollon, Gramm. 

ἐπιοεάτεύω, — d. folg., Euseb. b. Stob. A. 
6,8. 

ἐπισεότέω, 1) ein ἐπιστάτης seyn, vorstehen, 
üs Anfsiebt, Leitung, Besorgung baben, beauf- 
Sichtigen, leiten, beherrschen, mit d. Dat., ἔργμα- 
ar, Pind. Nem. 7, 71. eirs Παιὼν τῳδ᾽ ἐπι- 
was: Joy, Aesch. Ag. 1243. ποιμνίοις, Sopb. 
07,465. u. öft. b. Plat., z. Β. τῷ τοῦ νοµοῦέ- 
το ὤγῳ, Crat. p. 309. C., τῇ ἁρμονίᾳ, ebd. 
%5.D., ἡ ψυχἠ τῷ owuarı, οτε. p. 405. C., 
μις, legg. 6. p. 761. A. «εοῖς aureis, Isoer. 
Niesel, $. 18., τοῖς τεχνίταις, τούτῳ, Plut. Mit 
4. Ges,, ποιµρίων, Kur. Antiop. fr. 25 Dind., 
ur, Xen. Gyr. 1,1, 2., τῶν βελτιόνων, τῶν 
ipizwr, Plat. Zeywr, Xen. mem. 2, 8, 3., einmal 
ach b. Hdt., ἔργον, 7, 22. mit d. v. L. ἐπέστα- 
wm, τς παιδείας, Plat, rep. 10. p.’600. D., τῶν 
πρεγµάτων, Isoer. u. a. ἐπ. τινὸς πικρώς, mil 
firte beherrsehen, Polyb. 1, 72, 1. ἐπ. τῶν vo- 
wur, τῆς νόσον, die Kur leiten, vom Arzte, 
Änpoer., auch abs., Plat. Polit. p. 293. Β. ἐπ. 
τε φίφυς δεῖ εἶναι, dafür sorgen dass, Xen, Cyr. 
δι Ἐν 16. In Aıhen: den Vorsitz führen, Thuc, 
4, 118. Ar, Tbesm. 374. vgl. ἐπιστάτης, 4, a. 
9) berantreten, über Eıneun kommen, είς γόρ µε 
µό]θος six ἐπεσεάτει; Soph. fr. 163 D. = 

ἔπιοτα ὃν = ἐπιστά 6., Schol. Ar. 
ὃν se 7» της, D., 

ἐπιοάτήρ, ἤρος, 6, = ἐπιστάτης, Hesych., 
auch τὸ οτέµα τῆς νεώς, u. im Plar., οἱ τῶν 
πλοίων νομεῖς, id. 

ἐπισιάτης, or, ὁ, (ἐφίσεαμαε) 1) der Heran- 
tretende, si σιγ᾿ ἂν ἐξ οἶκον σῷ ἐπιστάτη οὐ δ᾽ ἅλα 
deins, dem dieh mit einer Bitte Angehenden, dich 
Asbeitelnden, Od. 17, 455. 2) der in der Schlacht 
kister Einem Stehende, der Hintermann, Xen. Cyr. 
ὃν ὃν 59. 8, 1, 10. Polyb. Aen. ἴδοι. 5. vgl. πα- 
ῥεστατης. 3) der auf etwas steht, γυμνῆτες, in- 
της ὅρμάτων 7’ inıoraras, Kämpfer zu Wagen, 
Ear. Phoen, 1147. vgl. Soph. El. 702. (vom Wa- 
palenker), u. ἐλεφάντων ἐπισεάται, Polyb. 1, 40, 
il.s.d.lelg. 4) der einer Sache vorsteht, darüber 
Pmselzt ist, sie leitet, besorgt, Forsteher, Leiter, 
Aufseber, Beherrscher, att. Dicht. u. Pros, οἱ 
ἔπισταται, δισσὼ στρατηγὠ, die Befeblshaber, Aesch, 
Sept. 515. ταύρων am., der Lenker, Eur. Med. 
43. πθιμνίων ἐπ., vom Hirten, Soph. Ai. 27. 
Εαν µόσχων ἢ πώλων, Plat. θεοῦ τοῦ) ἐπι- 

I. Th. 


1113 


Enısıeiyos 


στάτῃ Κολωνοῦ, vom Sehutzgott, Sopb. 060. 888. 
ἐρετμῶν ἐπιστάταε, die die Ruder besorgen, die 
Raderer, Eur. Hel. 1267. 1419., ἐνόπτρων καὶ μὺ- 
θων, id. Or. 1112. θύματος ἐπ. iepeis va, id. 
Heec. 223, vgl. Iph. T. 1284. τρεῖς ἐπισεάται τρι- 
σἷν εἶδεσι κλινών, Plat. rep. 10. p. 597. B. Met,, 
καιρὸς ἀνδράσι μέγιστος ἔργου παντός dor’ ine 


στάτης, leitet jede That der Menschen, Soph. ΕΙ, 


76. ἐπ. ἔργων, der Aufseher, Xen. Cyr. 8, 1,9; 
vom Pädotriben, id. mem. 3, 5, 18. Plat. Crit. p. 
47. B.; vom Kampfrichter, ἄθλων ἐπ. καὶ βρα- 
βεῖς, Plat. legg. 12. p. 949. A.; vom Steuermann, 
Aen. oce. 21, 3. ἐν τῇ πόλει denası τοῦ τοιού- 
του ἐπισταάτου, Plat. rep. 3. p. 412. A. Io Athen 
bes. a) der durchs Loos erwählte Prytan, der ei- 
nen Tag den Vorsitz im Rath u, in der Volksver- 
sammlung führte, Xen, Plat. u. oft b. att. Redn, 
vgl. Herm. Staatsalterth. $. 127. b) die Aufseher 
über die Staatsbauten u, dgl., τῶν ἔργων, τειχο- 
ποιὺς ἐπ. τοῦ μεγίστου τῶν ἔργων, Aeschin,. p. 
55, 41. ἐπ. τοῦ ναυτικοῦ, id. p. 85, 29., rw» 
κοπρώνων», Dem. ρ. 735, 13. u. 8. w. Vgl. Boeckh 
Staatsh. 1. p. 218. Herm, |. 1. δ. 149,7. ο) Vor 
steber der Tempel, Inser. vgl. Boeckbh 1. 1. p. 173. 
5) wie ἐπιστίμων, einer Sache kundig, τοῦ ποιῆ- 
σαι dewev τι λέγειν, Plat. Prot. p. 312. D. 6) 
bei Ar. Av. 436: τὴν πανοπλίαν κρεµάσατον εἰς 
τὴν ἐπνὸν slow, πλησίον τοὐπιστατου, nach dem 
Schol. (u. Suid. 8. v.) entweder ein eberner Drei- 
fuss um einen Kessel od. Topf daraufzusetzen, od. 
οἷα Thonbild des Hephästos, das auf dem Heerde 
stand, oder ein Bret am Heerde od. Gestell mit 
Nägeln, um die Küchengeräthe anfzuhängen. 

ἐπιστᾶτητέον, Adj. verb, von ἐπιστατέω, man 
muss vorstehen, die Aufsicht führen, τούτων, Xen. 
oec. 7, 35., τοῖς μυθοποιοῖς, Plat, rep. 2. p. 
377. B. 3. p. 401. Β. 

ἐπιστᾶτικός, 7, ον, 1) zur Aufsicht, zum Λα[- 
seher gehörig, ἐπιστατική, se. ἐπιστήμη, die Kunst 
zu beaufsichtigen, zu beherrschen, Plat, Polit. p. 
292. B. 308. E, 2) stehen bleibend, fest stehend, 
κατάληµµα, Diog. L. 7, 45. Adv. —xws, stehen 
bleibend, Schol. ΑΡ. 2, 85.; wobei verweilend, 
dah. genau, sorgfältig, Sext. Emp. adv. log. 1. 
$. 182. RS. 

ἐπιστάτις, ıdos, ἡ, Fem. von ἐπιστάτης, die 
vorsteht, leitet, μουσική τούτων err., Arist, (uint,; 
die Vorsitzende in der Volksversammlung, Sehol, 
Ar. Thesm. 373. Suid. mit Bezug auf die Stelle 
des Ar. [a] 

ἐπίσεᾶἄτον, τὸ, -- τὸ ὑποκρητήριον, Boeckh 
inser. 1. p. 20. val. ἐπισεάτης, 6. 

ἐπιστάχύω, (στάχυς) hervorkeimen, eig. von 
Aecbren, met. vom Barthaar, ἐπισταχύεοκον ἴουλον, 
ΑΡ. Rb. 1, 972, [ὔ] 

ἐπιστέαται, ion, st. ἐπίστανται. 

ἐπιστεγάζω, f. aow, (oreyalw) bedecken, be- 
dachen, τὸ oixnua δοκοῖς, Ctes. b. Ath. 12. p. 
529. C. 

ἐπιστείβω, (ore/dw) auftreten, Nie. th. 570., 
αἰγιαλόνδε ποσσὶν, Orph. Arg. 1118.; mit d. Acc., 
betreten, τόπο», Sopb. 06. 56., γαῖαν, Rbian, b. 
Stob. ϐ. 4, 34, 11. val. Opp. eyn. 1, 20. ἔργον, 
opus aggredi, Orph. Arg. 941. 

ἐπιστείνομαι, (ersivounı) zu eng werden, dah. 
gedrängt voll werden, Tzetz. Hom. 428. 

ἐπισεείριος, ον, au od. auf der στεῖρα, Said. 

ἐπιστείχω,(στείχω) hinzugehen, betreten, νᾶσον, 
Pind. Isthm. 615). 24.; darüberhingehen, arjuara 
ἐπ. Ἰθόνα, Aesch. Eum, 906. 7 ἐπιστείχονσα 
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Επιστελλω 


ἡμέρα, der heraukommende Tag, Eur. Phoen. fr. 
9, 7 Dind. 

ἐπιστέλλω, f. στελώ, (στέλλω) 1) zustellen, 
zuseudeo, binsendeu, γράφας ἐς βιβλίον τάδε ἐπέ- 
σεειλε ἐς 2αμον, Hdt. 3, 40. ἐπ. ἐπιστολας, lite- 
ras dare, Briefs schreiben, Plat. epist, 13. p. 363. 
B., auch ygauuara, Hda. 2, 15, 4., πρὀς τὰς 
πόλεις, Plut. Οἱ, 16. Bes. eine Nachricht an 
Jem. senden, ihm sagen lassen, darch einen Boten 
od. Brief melden, Bericht erstatten, schreiben, 
τοῖς ἄλλοις Ἕλλησι, Hdt. 7, 239. ἐπιστέλλει ταδε, 
Eur. Iph. 770. ἐπιστ. τινὶ we, Xen. Απ. 7, 6, 
44., ὅτι, Thuc. 8, 50. 99. ἐπισεέλλει περὶ αὐτοῦ 
ἐς τὴν «{ακεδαίμονα ὡς ἀδικοῖντος, id. 8, 38. 
τὰ ἐπισταλέντα ἐκ τῆς Zauov, was (ihm) aus Sa- 
mos berichtet od. geschrieben worden war, id. 8, 
50.. vgl, Xen. Cyr. 4, 5, 26. Dah. ἐπ, ri rum, 
etwas an Einen schreiben, Plat. epist. öft., τὶ 
πρὸς τινα, Luc. Phal. pr. 1. ἐπ. ειν, Einem 
(einen Brief) schreiben, Plat. ep. Hdn., τιν) περί 
τινος, Plat. Alex. 20. τὰ ἐπεσταλμένα, der Brief, 
Hdn. 7, 6, 9. vgl. Plut. Art. 21. Plat. epist. 7. 
p- 337. D. 2) einen Auftrag geben, auftragen, 
befeblen, anordnen, Hdt. u. Att. von Asach. u, 
Thue. an, abs., z. B. Eur. ΕΙ. 333. Thuc. 2, 6. 
καί µοι ἐκ βασιλέως ὧδε ἐπέσταλται, Hät, 6, 97. 
vgl. 7, 223.14 τωὴ περέ τινος, Ken. Cyr. 4, 5, 34. 
Piat. Phaed. p. 115 B.; ri, z. B. Thue, 5, 46. 
8, 72. Xen. u. a. 0004 roir' ἐπέσταλται τέλος, 


Aesch. Eum. 743.; mit d. lof., z. B. ebd. 205., 


Soph. OT. 106. Ar. Nub. 608., sırl ἐκμαθεῖν, 
Ear. Pboen. 863.. vgl. Hdt. 6, 3. Τμαο, 1, 57. 
als ἐπέσταλεαι σερωννύναι, Aesch. Ag. 008, vgl. 
Sept. 1012. Hdi, 4, 131. ἐπεοτάλκεν ᾿4δονσίῳ 
συµµίξαντα --- ἄγειν, Xen. Cyr. 7, 4, 41. τὰ 
ἐπεσταλμένα, das Aufgetragene, Befohlene, Aesch. 
Choeph. 774. Eur. Tro. 1149. Thus. 3, 4 τὰ 
ἐπισταλέντα, Xen. κατὰ τὰ insoraluiva ὑπὸ {η- 
µοσθένους, gemäss dem Befehl des D., Thuc. 4, 
8. vgl. Plat. Polit. p. 300. D. 3) darauf-, dar- 
überzieben, φᾶρος κατωμαδόν, Christod. eephr. 140, 

ἐπισεεναζω, 1. ξἕω, = ἐπισεένω, Eur Ipb. 
Τ. 283., mit d. Ὠαι., Aesch. Pers. 727. Plut, 
Brut. 51. Luc. bis ace. 25. Dav, 

ἐπισεένακτος, or, Bor, Klaggeschrei , Schol, 
Eur, Phoen. 1301.. 

ἐπιστενόχίζω, — ἐπισείνω, Hes. tb. 843. mit 
der v. L. ἐπισεοναχίζω, µύθῳ, Nonn, dien. 8, 204. 

ἐπιστενάχω, — ἐπιστένω, Soph. OT. 186., 
τῷ δυςπράγµονε, Aesch. Ag. 740.; im Μοά,, mit 
Tmes., il. 19, 301. 22, 515. [a] 

äniorevos, ον, (στενός) etwas eng, Arist. h. 
an. 3, 4. 

ἐπιστένω, (στένω) dabei, dazu senfzen, stöh- 
nen, tosen, ἐπέστενεν οὐρανός, Hes. ἰἡ. 079. τέκνοες, 
über die Kinder, Eur. Med. 429. vgl. Plut. Caes. 
21., abs., id. Cat. min. 3. βυδιον ἐπ., Heliod. 
3, 10. Mit Tmes., Il. 24, 776. 

ἐπεστεφάνόω, (orspa:ow) bekränzen, mit ei- 
nem Kranze schmücken, Auuor, Pind. Ol. 9, 168. 

ἐπιοτεφής, ds, angelollt, ganz voll, b. Hom. 
nur in der Fügung wenripas ἐπισεεφέας οἴνοιο, 
11. 8, 232. Od. 2, 431. Da der Begrilf der Fülle 
u. des Vollseyns in dem Stammwort στέφω, verw. 
mit siopfen, liegt, so scheinen Erklärungen, wie: 
bis an den Rand gefüllt, so dass der Rand den 
Wein gleichsam umkränzt, oderz so voll, dass der 
Wein über den Rand des Gelässes zu stehen u. 
diesen zu umkränzen scheint, überflüssig zu seyn. 
Am wenigsten aber darf an eins Bekränzung der 
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Becher (vinc coronare, Virg.) gedacht werden, die 
dem homerischen Zeitalter ganz fremd ist, s. Butt. 
Lexil. 1. p. 96 M. Bei Archil. fr. 9, (Plat. mer, 
p. 604. C.) heisst ὕλης ayplas ἐπιστεφής, voll von 
Waldung, ganz damit bedsckt. Von 
ἐπιστέφω, (στέφω) ganz anfüllen, voll füllen, 
b. Hom, nur im Med. in der Verbdg: xpnrigas 
ἐπεσεέφαντο ποτοῖο, sie füllten die Mischgefässe 
bis zum Rande mit Wein, Il. 1, 470. Od. 1.18, 
u. sonst, vgl. Απο b. Atb. 15. p. 674. Fir 
στέφειν ninpwoiv τινα σηµαίνει, u. ΛΙΝ. 1. p. 13, 
D. Buttm. Lexil. 1. p. 96 #, Im Aet., yoas im 
'ordpsw τινέ, eine Todtenspende auf den tsrabhügel 
giessen, ihn damit übersehütten, eig. darauf füllen, 
Soph. El. 441. τράπεσδαι ἄρτων ἐπιστέφοισαι, 
ἐπιστεφεῖς, Alcman b. Ath. 3. p. 111. A. Vgl. 
στέφω. 
ἐπιστέωνται, 3 pl. eonj. von ἐπίσεαμαι, ion, 
st, ἐπίσεωνται, Hdt, 
ἐπίστη, Ὁ sing. praes. von ἐπίσταμαι, W. S. 
ἐπιστηθίδιος, ον, ἐπιστήθνος, Et. Μ. }. 
760, 48. 
ἐπιστηθίζομαε, (στήθος) sich mit der Brust 
worauf stützen, v. L. οἱ. ἐπιστηρίζομαι, Canlie, 
B 5. 
ö ἐπιστήθιος, ον, (ori doc) an der Brust, bes. 
φίλος, dsh. geliebt, vertraut, KS. 
ἐπιστηλόω, (στηλόω) wit einer Säule wersehs, 
θινὸς ἐπεστηλωμένον ἄχθος, ein mit einer Saul 
versehenes Grab am Ufer, Leon. Tar. ia Autb. 7,50. 
ἐπίστημα, ατος, τὸ, (ὀφέστημε) war daraul 
gestellt wird, das Daraufg»stellte, dah. der Grab- 
stein, Plat. legg. 12. p. 958. E.; von Zierraibes 
an Schiffen, Diod. 13, 3. R 
ἐπισιήμη, ἡν (ἐπέσταμαι) das Versteben, Wis 
sen, die Kenntniss, Einsicht; die Fertigkeit, G* 
sebiekliehkeit, oft io Pros. von Thuc. an; s. bes. 
Piat. rep. 5. p. 477. B HM. ἐπιστήμη ἐπὶ τῷ im 
πέφυκε γνώναι us ἔσει τὸ ὄν, ebd. Β. τὸ tm 
στητὸν καὶ ἐπισεήμη διαφἑρει τοῦ ὅοξαστον κά 
δόξης, ὅει ἡ ἐπ. καθόλου καὶ δε ἀναγκαίων, 
Arist. top. post. 1, 33. ἐκ µνήµης καὶ δέξηε da 
οὗσης τὸ ἠρεμεῖν yiyvsodas ἐπιοτήμην, Pat 
haed. p. 96. Β. οἱ σοφοὶ επιστήμη σοφοί tu 
— ἐπιστήμη ἄρα σοφία εστίν, Xen. wem. 4, 6,7 
vgl. Plat. Tbeaet. p. 145. D., opp. ἀνεπισιημὸ 
ov»n, Plat. rep. 1. p. 350. A., ἄγνοια, ebd. 5 
p- 477. B. ἡᾗ περὶ τὰ µαθήµατα ἐπ., id 8 
ἐπιστήμῃ ol µον προῦχοις ἄν, du weisst es besst 
als ich, Soph. OR. 1115. ἄνδρα narr' ἐπισι μή 
πλέων, d. i. πάντα ἐπιστάμενον, id. Ant. 721. W 
τήνδ᾽ ἐπιστήμην ἔχειν, diese W* 
schicklichkeit besitzen, sich darauf verstehen, li 
Phil. 1057. ὃ ἐκεῖνοι ἐπιοτήμη προὔχονσιν, M 
Θαιρετέον ἡμῖν ἐστι µελέτῃ, Ἴλαο. 1, 131. τε 
6, 18. 72. τῆς φωνῆς τῇ ἐπεστήμη, wegen ἃ 
Fertigkeit in der Mundart, id. 7, 63. ἡ προς 
πόλεμον ἐπ., Lvs. p. 914, 15. τέχναι τε καὶ du 
νοιαι καὶ ἐπιστῆμαε, πᾶσα τέχνη το καὶ ἔπ., Pla 
rep. 7. p. 522. 6. 
ἐπίστημε, ion. st. ἐφίότημε, w. 8. 
ἐπιστημονάρχης, 6, im Besitz der Κεν 
von etwas, einer Sache kundig, τενός, Eust. Da 
ἐπιστημοναρχικός, %, 0», id;, a. dmuorzuoraggl 
wissen, kundig seyn, id. ΄ | 
ἐπιστημονίζω, (ἐπιστήμων) einsichtig macht 
Ag. u. Symm. Jes. 52, 13. 
ἐπιστημονικός, 7, όν, zum Verstehen, Erkt 
nen geschickt, erkennend, τὸ μὲν (τῆς weg # 
ϱοε) ἐπιστημονικόν, τὸ δὲ λογεστικόὀν, Arist. 


Έπιστημος 


Nie. 6, 2. vgl. Plut. που. p. 443. E.; ἆκσα, zum 
Wissen gehörig od. dienend, wissenschaftlich, ap- 
gei, Arist. top. 1, 1., λόγος, αἰσῦησις, κατάληψις, 
pp. dofaoros, Sext. Emp. vgl. ἐπιστήμη. Adv. 
ἔπιστγμοι (κῶς, Sext. Ἐπιρ. adv. phys. $. 283. 

ἐπίστημος, ον, — ἐπιστήμων, wissend, kun- 
üg, τινός, Hippoer. p- 1200. C. 


» 


ἐπισεημοσύνη, N, — ἐπιστήμη, Poll. 4, 7. 


Doch schrieb nach Diog. L. 4, 13. Xenocrates 
τερὶ ἐπιστημοσννης u. περὶ ἐπιστήμης. Von 
ἐπιτήμων, ον, gen. ονος, (ἐπίσταμαι) ver- 
sändig, einsichtsvoll, βονλῇ τε von τε, Od. 16, 
474. ἐπισήμων γὰρ εἰ, Κατ. Suppl. 843. ἐπ. 
ἄρτονι, Xen. oec. 21, 5. vgl. Plat. Polit. p. 301. 
B. Gew. mit einer näbern Bestimmung, sich auf 
etwas verstehend, einer Sache kundig, erfahren, 
gesebiekt, wohl unterriehtet, mit d. Gen., ἰατρὸς 
οὐκ ἐπ. κακῶν, Soph. fr. 514 Dind., a. oft b. Pros., 
1. B. Salasons, Re: Thue. 1, 142. 8, 45., 
tm στρατιωτικών, Xen., τῆς τέχνης, Plat., opp. 
κκ ή id. Theaet. p. 208. E.; mit d. Ace., 


Xes. Cyr. 3, 3, 9. Plat. ἕκαστα ἐπιστημονέσεατου, 


Xen. oec. 2, 16.; περί zwos, Plat. rep. 10. p. 
39. B. a. ὕΠ., auch περὶ τὰς τέχνας, id. amat. 
Pr 137. A.; mit d. Jof., id. vgl. Xen. oee. 19, 16. 
Ade. ἐπισεημόνως, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Plat. 
Comp. ἐπιστημονέστερον, Xen. vec. 3, 14. Sup. 
αιστηµονέστατα, Plat. rep. 7. p. 334. D. 

ἐπισεήριγμα, ατος, τὸ, die Stütze, 2 Regg. 

19., von 

ἐπιστηρίζω, f. ξω, (στηρίζω) darauf stäm- 
Seo, stellen, χηλὸν νώτοισε, Opp. eyn, 4, 256. 
Pas , sich aufstämmen, sich worauf stülzen, leh- 
ven, Arist. probl. 23, 13. ἴαο,, rıw/, Luc. adv. 
ind. 6, ἐπί τι u. τινά, LXX. 

ἐπιοτητέον, Adj. verb. von ἐπίσταμαι, man 
aus wissen, sp. W. 

ἐπιστητικός, 7, όν, ἕξις, —= ἐπιστήμη, Clem. 
AL, von 

ἐπιστητός, ἡ, ev, (ἐπίσταμαι) wissbar, was 
no wissen kann, Plat. Theaet. p. 201. D. Arist., 
versch. von δοξαστές, Arist. inp. post. 1, 33. 
gl. kuormjn. 

ἐπισειγμή, 7, darübergesetzter Punkt, Aen. 
iset. 3i., von 

ἐπισείζω, f. ἕω, (στίζω) Punkte darauf ma- 
ehea, mit Flecken versehen, ἄψεα ὀπιστίζουσιν 
sigoi, Nie. th. 332. ὀμφαλοὶ ἐπεστιγμένοι µέλα- 
σεν mit schwarzen Flecken od, Punkten, Theophr. 
b. pl. 3,7, 5. τῷ νώτῳ οἱ onusia ἐπέσεικται, 
Ael. n. a, 11, 24., u. äbol. ὁ ἐπεσειγμένος, Aen. 
tat. 31. 

ἐπισεΊβω, (σείλβω) daran glänzen, Plat. Lys. 
2. ywami 7 τοῦ χρώματος ἐπισείλβει χάρις, 
Lue. am. 26. 

ἐπίστιος, ον, (iorin) ion. st. ἐὀφέστιος, am 
Bausheerde, am Heerde, im Hause aufgenommen, 
Gast, der um Hülfe u. ‘Schutz bittet, Hdt. 1, 35. 
Zeig, — ξένιος, ebd. 44. 7 ἐπίστιος (κύλιξ), der 
Becher zum Willkommen od. zu Ehren der Haus- 
fötter, Anaer. b. Ath. 10. p. 447. A. τὸ ἐπίστιον, 
)b. Hom. Obdach, Schirmdach, unter welchem 
bie Schiffe auf Pfäblen standen, wenn sie nicht 
fbraucht, soudern aufs Land gezogen waren, Od. 
ὃν 265. vgl. Nitzsch z. d. St. u. vewsosxos, νεώ- 
Μον. b) b. Ηάι, 5, 72. 73. das zu einem Heerde 
Gehörige, Hausstand, Familie, 

ἐπισχοβίω, (ὀτοβέω) verspotten, verbühnen, 
twa, ΑΡ. Rh. 3, 663. 4, 1725. 
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Επιστομιζω 


ἐπιστοιβάζω, (σεοιβάζω) daraufhäufen, τα- 

sammenhäufen, LXX. u. Spät. Βαν, 
‚ ἐπεστοίβασις, εως, ἡ, die Aufbäufung, Eust. 

ἐπιοτολάδην, Adv., (ἐπιοτέλλω, 2.) aufge 
schürzt, aufgegürtet, Hes. se. 237. [a] 

ἐπισεολούς, έως, ὁ, 1) Unteradmiral, zweiter Be- 
fehlsbaber zur See, b. den Lakedämonier.;, Xen. 
Heil. 1, 1, 15 2, 1,7. 4,8, 11. 5,1, 5.6. 
Plat. Lys. 7., nach Poll. 1, 96. ὁ ἐπὶ τοῦ στόλου 
διάδοχος τοῦ ναυάρχου. 3) = 6 ἐπιστολογράφος, 
Phrya. ep. p. 379. Αποπ. b. Suid. 4, v. ἐπισεέλ- 
is. Auch — ἐπιστοληφόρος, Theophyl. Von 

ἐπιστολή, ἡ, (ἐπιστέλλω) 1) das Aufgetragene, 
der Auftrag, Befehl, öft. b. Trag. u. zwar stets 
im Plar., z. B. Assch. Prom. 3. Soph. 06. 1601. 
Eur. Iph. T. 1446. ὧν λόγων ἐπιστολὰς φέρῃς, 
Soph. Tr. 493. λέχους καὶ τέκνων ἐπιστολὰς ἔγρα- 
ys, Aufträge über die Ehe und die Kinder, Kur, 
Hipp. 858. Πενθέως ἐπιστολαῖς, auf Befehl d. Ρ., 
Bur. Bacch. 442. vgl. Plat. Criti, p. 119. D: 
κατὰ ἐπιστολὰς τὰς τοῦ Jloosıdwvog. Im Sing,, 
Hät. 4, 10. Plat. Tim. p. 71. D. ἐξ ἐπιστολῆς 
τὴς Inuaparov, Hdt. 6, 50. Gew. 2) der Brief, 
Thue. Xen. u. a. Pros., auch im Plur., von einem 
Briefe, Eur. Iph. A. 111. 314. u. öft. Thuc. 1, 
132. 4, 50. Plat. epist. vgl. Schäf. Plat. t. 6. p- 
446., u. in Verbindungen, wie ἐπιστολὴν (ἐπιστο- 
λος) γράφειν, διαπέµπειν, πέµπειν, καταπέωποιν, 
(zwi, Einem) zusenden, att. Pros., φέρειν τιν, 
überbringen, Eur. Ipb. T. 767. Tbuc. Xen,, auch 
πόμπειν τινέ, Eur. Ipb. T. 589., κοµίζειν πρός 
τινα, Thuc. 1, 132. τὰς ἐπιοτολὰς Ave, erbre- 
ehen, ebd. Plat. που. p. 340. A. ἔρχεται, πάρε- 
στιν, ἀφικνεῖται ἐπιστολή, Thuc. Β, 33. 51. A 
schiu. p. 89, 21. Jexoundos ὁ ἐπὶ τῶν ἐπιστολῶν 
γενόμενος τοῦ Ὄθωνος, ab epistolis, Sekretär, Plat. 
Oth. 9. vgl. Olear. Pbhilostr. p. 589. Dar. 

ἐπιστοληφόρος, ὁ, (φέρω) Briefbote, Euseb. 

ἐπιστολιαγράφος, 8. ἐπιστολογράφος. 

ἐπιστολιαφόρος, ὁ, — ἐπιστολεύε, 1., Xen. 
Hell. 6, 2, 25. 

ἐπιστολίδιον, τὸ, —= ἐπισεόλιον, Psell. a. a. 
Spät. 

ἐπιστολικός, ή, 09, (ἐπιστολή) zum Brief ge- 
hörig, briefartig, τύπος, χαρακτήρ, Demetr. rhet. 
λόγοι, Reden in Briefform, Dioo. H. Lys. jud. 1., 
βιῤλία, Abhandlungen in Briefform, Diog. L. 10, 25. 

ἐπιστολιμαῖος, ον, auch dreier End., Liban., 
(ἐπιστολή) im Briefe enthalten, brieflich,, sebrift- 
lieh, ξυνουσία, ξυµβουλία, Philostr. ἐπιστολιμαῖοι 
δυνάμεις, eine Kriegsmacht, die nur im Briefe 
steht, nur io den Briefen den Feldherra verheis- 
sen, nie gesandt wird, Dem. p. 45, 12. 

ἐπιστόλιον, τὸ, Dem. ν. ἐπισεολή, das Brief- 
chen, Plut, 

ἐπιοτολογρᾶφικός, 7, 0», zum Briefschreiben 
gehörig od. dıenend, εὖν Aıyentiov γραμμάτων 
µέθοδον rı'v ἐπιστολογραφικὴν καλρυµένην, Clem. 
ΑΙ. strom. 5. p. 657. γράμματα ἐπ., viell. = δη- 
µοτικά, Porphyr. ν. Pyth. 12. vgl. Bähr Hdt. 2, 
36., von 

ἐπιστολογράφος, ὁ, (γράφω) Brielschreiber, 
Sekretär, Ροἱγὸ, 31, 3, 16., wo Schweigb. (zu 
Ath. 5. p. 195. B.) ἐπιστολιαγράφος verm. [αλ 

ἐπιστομίζω, f. low, att. τῶ, (στόμα) ein Ge- 
biss anlegen, mit dem Gebiss bändigen, zügela, 
Philostr. im. 2, 18., met. οἷον ἐπιστομίζοντες καὶ 
χαλινώντες τὸ φιλόοφωνον, Plut. mor. p. 967. B. 
vgl. 592. B.; gew. met., Einen zum Schweigen 
bringen, ihm das Maul stopfen, Ar. Eq. 845. Plat, 


140 * 





Ἐπιστομιον 


Gorg. p. 482. E. Dem. de Hal. $. 33. Αθεελίη. 
p. 42, 28. u. oft b. Plut. u. Luc.; in eig. Bdtg: 
den Mund zustopfen, Luc. merc. cond. 7. τὸν 
αὐλὸν ἐπιστομίζειν καὶ ἀποφράττειν κελ., Plut. 
Alc. 3., u. äbnl. φορβειᾷ καὶ αὐλοῖς ἑαυτόν, id. 
που. p. 713. D. Ueberh. hindern, hemmen, und: 
ὑπὲρ τὸν πόδα ἔστω τὸ ὑπόδημα, μὴ καὶ ἔπιστο- 
µίσῃ µε ἐμπεριπακοῖσαν αὐτῷ, Luc, pro im, 10. 
calumn. 12. 

ἐπιστόμιον, (στόμα) der Hahn an einem Ge- 
fäss, Varr. R. R. 3, 5 ex. Vitruv, 3, 5, 16. u.a. 

ἐπιστομίς, idos, ἡ, = φορβειὰ, v. Flölisten, 
Hesych. s. v. ἐπίχαλκον. 

ἐπιστόμισμα, ατος, τὸ, Gebiss, met. das, wo- 
mit mau Jem. zum Schweigen bringt, Joseph. ant, 
19, 3, 3. 

j ἐπιστομιστέον, Adj. verb. von ἐπισεομίζω, 

man muss das Maul stopfen, Clem. Al. 

ἐπιστομόω, verstopfen, Hero spir. 

ἐπιστονάχέω, (στοναχέω) — ἐπισεένω, vom 
hohlen Rauschen der Meereswellen, Il. 24, 79. 
Vgl. Spitzn. Il. exe. III. 

ἐπιστονᾶάχίζω, — d. vor., Hes. th. 843. mit 
der v. L. ἐπισεεναχίζω, Batr. 73. mit der v. L. 
ὑποσεεναχίζω u, ὑποστοναχίζω, Wolf ἐπισεεν. 

ἐπισεορέννυμε, f. στορέσω, (στορέννυµε, irr.) 
darauf, darüber ausbreiten, decken, yırwras ἐπὶ 
τὸν στῖλον, Hippoer. p. 813. A.; binbreiten od, 
strecken, λοφίη» κούρῃ, Nonn. dien. 1, 51. 

ἐπιστόρνυμε, — d, vor., Hesych. s. v. ψιάθια. 

ἐπιστρᾶτεία, ion. dmiorgarmin, ἡ, der Feld- 
zog gegen Einen, Hdt. 9, 3. Xen. An. ὃν 4, 1. 
ἡ τῶν Illarawv ἐπ., gegen die Platäer, Thae, 
2, 79., und 

ἐπισεράσενσες, ews,7,—4d. vor., Hdt.3,4., von 

ἐπισερᾶτεύω, (στρατεύω) gegen Einen in den 
Krieg zieben, ins Feld rücken, ihn mit Krieg über- 
ziehen, mit Heeresmacht anrücken, abs., Soph. Ai. 
1056. Thue. 1, 16. Xen., πεζῷ καὶ ναυσέ, Plat, 
Nie. 7. πολλὰ ἐπεστράτευσα, ich habe viele Feld- 
züge unternommen, Aesch. Pers. 780.; mit d. Ace., 
πατρίδα, Soph, Tr. 362., πόλιν, ebd. 75. u. öft, 
b. Eur., τινα, Eur. Ipb. A. 1154. Thuc. 4, 60. 
92.; mit d. Dat. der Pers., Eur. Bacch. 783. Ar. 
Av. 1522. Thuc. 3, 54. Xen. Hell. 7, 2, 2.5; ἐπὶ 
εὖν χώρα», Plat. Menex. p. 239. B., ἐπέ τινα, 
Arist. oec. 2, 30.5 εἰς Gerrallav, Aeschin. p. 65, 
32. — Eben se im Med., abs., Hdt. 5,89. Ar. Vesp. 
1124.; πατρίδα, Eur. Phoen. 605.; χώρᾳ Περσίδε, 
Xen. Cyr. 8, 5, 25., πόλει, Plat. legg. 3. p. 682. 
C. διπλοῦν αὐτῇ njw’ ἐπεσερατείετο, Eur. Med. 
1185. vgl. Hipp. 527. Ar. Vesp. 12.; ἐπὶ χωρη», 
Hät. 6, 132. 

ἐπιστράτηγος, ὁ, (orgarnyös) Unterfeldberr, 
eine Bebörde in Aegypten, Strab. 17. p. 798. 
Iuser. [a] 

ἐπιστρᾶτηῖη, 7, 8. ἐπεστρατεία. 

ἐπιστρατόομαι, (στρατύομαι) — ἐπισερατεύω, 
3 pl. impf. ἐπεστρατόωντο, Nonn, 

ἐπιστρᾶτοπεδεία, ἡ, Lagerung in der Nähe 
od. gegenüber, Polyb. 1, 77, 7. ἡ τών πολεµίων 
ἐπ., der Umstand dass der Feind in der Nähe la- 
gert, id. 5, 76, 9., von 

ἐπιστράτοπεδείω, (στρατοπεδείω) in der Nähe 
od. (dem Feinde) gegenüber ein Lager aufschlagen, 
τοῖς Ῥωμαίοις, Polyb. 1, 19, 5. vgl, Diod. 14, 
99., ἐπὶ τὸ ögos, Polyb. 5, 30, 4. 


Ἐπίσερατος, ὁ, ein’Akarnanier, Polyb. 
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ἐπιστρεπεέον, Adj. νου. Υ. ἐπιστρέφω, mın | 


- gekebrt, Polyb. 1, 71, 1. 


Επιστρεφω 


muss hinwenden, KS.; man muss sich umwenden, 
πρὸς τὴν χώρα», Aristid. 1. p. 99. 

ἐπεστρεπτικός, ἡ, όν, geeignet umzukehren, 
die Aufmerksamkeit auf sich zu richten; was be- 
wirken kann, dass man sich ändert, Eust. u. Spät. 
Adv. —xus, Eust., von 

enlorgenros,-ov, (ἐπισερέφω) 1) (die Augen 
od. die Aufmerksamkeit) auf sich ziebend; dah, 
ausgezeichnet, glücklich, aiwr, Aesch. Choeph. 350. 
ώὥρα ἐπ. βροτοῖς, id. Suppl. 997. 2) drehbar, be- 
weglich, Hero spirit. 

ἐπισερέφεια, ἡ, Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Ge- 
nanigkeit, Klugheit, KS., von 

ἐπιστρεφής, ἐς, 1) seine Aufmerksamkeit anf 
etwas richtend, dab. aufmerksam, sorgfältig, scharl- 
sinnig, klug, sollers, — ἀγχίνους, Suid., ῥήτωρ, 
Xen. Hell. 6, 3, 7. ἐπ. καὶ πολυωρητικὴ θεος, 
Plut. mor. p. 276. A. 2) sich wendend, wersati- 
tis, von der Stimme, modulirt, Arist, h. an. 9, 49. 
3) wie ἐπεστραμμένος, angespanot, dab. stresg, 
ἀρχή, δίαιτα, Hdn. 7, 8, 7. 5, 2, 5. dmerpupe 
στέρας ἔτι τὰς καταγραφος γιγνοµένας, Dion. H. 
ant. 10, 33. Adv. ἐπιστρεφῶς, ion, ἐπιστρεφίωι, 
angespannt, mit Spannung, εἴρετο, Hit. 1, 50.; 
mit Nachdruck , ἐπ. καὶ ῥητορικώς proovow, Ar 
schin. p. 10, 30. ἐπ. πάνυ καὶ ὁρασέως, Dion. 
H. aut, 7, 34. vgl. 8, 35. 

ἐπιστρέφῳ, f. ww, (στρέφω) 1) tr., hiowenden, 
hinziehen, Il. 3, 370. (sonst nicht ia Il. u. Od,); bi 
beugen, -kehren, lenken, -richten, αἐχένα, Mosch., 
κάρα δεῦρο, Eur., τὰς πλενρὰς εἰς εὐώνομον χεῖρα, 
Xen, , ἵππον ἑναντίον, Plut., τοὺς ἐππεῖς εἰς Ir 
νας, id.; dah. anrücken lassen, τὴν gakarys, 
id. Anton, 42, ἔπιστρ. τὰς ὄψει εἰς ἑαυτό, 
Ηάπ., τὴν αἴσθησιν, διάνοιαν, die Sinne, die Auf- 
merksamkeit auf sich lenken, Plut. ἐπ. vozus, 
die Gedanken (darauf) richten, Thbeogn. 1079. Dat. 
aufmerksam machen, τινά, Jem., Plut., als τα, 
auf Jem., id. mor. p. 69. E., πρὸς τὸ καλόν, εν. 
p. 21. C. ποικίλον ἦθος κατὰ πάντας, auf Alle 
einrichten, Tbeogn. 213. πίστιν πρός τε, das Gelöb- 
oiss anf etwas lenken, ἆ, i. sich etwas versprechen 
lassen, Soph. Tr. 1182. Ueberh. ienken, leiten, 
τὸ σπουδάζον ἡμῶν, Plut, mor, p. 746.C. b)um 
wenden, -dreben, -lenken, vuro», Orac. b. Hit. 
7, 141., κορώνην, des Schiffes, Arat. 345., τού 
ναῦς, Thuc., τὸ δεξιόν, id. αὐτούς, sie zurück- 
schlagen, Xen. Hell. 6, 4, 9. Dab. auf den rech- 
ten Weg zurückbringen, zur Besinnung, zum b* 
horsam zurückführen, τν, Plut. Luc. ϱ) zusam- 
menziehen, krümmen, torquere, ἐπισκένιον, Anlb. 
11,376. τριχίον ἐπεστραμμένον, gekräuseltes Baar, 
Arist. prubl. 33 extr. οἷκ ὀρθοφυής, all’ ur 
ἐπεστραμμένη, Theophr. ὀδύνη σε πρὸς τὸ onlayı 
Fon’ ἐπιοτρέφειν, Ar. Plat. 1131. 2) iotr., sich 
binwenden, ἅπας ἐπίστρεφε δεῦρο, Ar. Vesp. #22; 
nach etwas zu liegen, sich hinneigen, Kekrını, προς 
ühıov ἀνίσχοντα ἐπ., Plut. πρός rıva, sich spre 
chend an, zuJem. wenden, Polyb. Plut., auch: sich 
feindlich gegen Jem. wenden, Piut. Ant. 6. za) 
aurwv ὁρώντες ἕκαστα ἐπιστρέφοντα, gegen sich 
b) sich umdrehn, Sopb- 
Tr. 566.; vom Heeres u. Feldherrn, umkehren, t 
θεῦτεν, Bdt. 2, 103., ἐκεῖθεν, Τναο. 1, 6i., von 
Reiter, umlenken, -kehren, Xen. r. eq. B, 1. 
Plut.; von Schiffeoden, sich umdrehen, Polyb., πέος 
τὸ πέλαγος, id. 1, 50, 5.;5 ἐπί τινα, sich gegen 
Einen umdrehen, Xen. cyn. 10, 15. Ueberb. zuräck- 
kehren, sis τὸν οἶκον, εἰς τὸν θεὸν ἀπὸ των Ei 


δώλω», u.ä, ΝΤ. Auch: einen Rückfall tekommet, 


Επισερεφως 


Bippoer. p. 135. E. — Med. ἐπιστρέφομαε, mit 
Aor, pass. ἐπεστράφην, auch ἐπεστρέφθην, Opp. 
era. 4, 179., a) sıch wohin wenden, εἰς χώρας, 
χει, zar' ἄλσος, Aesch. Suppl. 508.; v. Meer: 
Bi πάσας ἠπείρους, πρὸς αὐγὰς ἠελίοιο, erstreckt 
sch, Dion. P. Mit d. Acc., πόθεν γῆς rich’ 
ἀιστράφης πέδον, von wober kommend hast du 
ἐὰ in dieses Land gewendet, Eur. Hel. 83.89. 768. 
mil’ ἐπεστραφη πέδον, sie wandte sich oft gegen 
ien Boden, id. lon 352. δόξα r7jd’ ἐπεστράφη, 
üs Meinung bat sieb dahin gewendet, Soph. Ant, 
1111. δεοῦ νεν κέλενομ’ ἐπ., hat sie heimgesucht, 
Eur. Andr. 1030. Met., seinen Geist auf etwas rich- 
ten, auf etwas achten, sich daram kümmern, id. 
Rbes. 400. Plat. mor. p. 304. F. οὐκ ἐπεσεράφη, 
es kümmerte ihn wicht, Dem. p. 665, 5. Oft mit 
d. Gen., sowohl der Pers.. Anaer. fr. 71. Soph. 
Pail. 59%., als der Sache, τών ἀνθρωπίνων, Plut. 
Ber. 9.881. B. u. öft., vgl. Jac. Anth. P. p. 557., 
der daher auch b. Theogn. 440: τὸν ἴδιον (voor) 
wir ἐπιστρέφεται verm. τῶν idiwy: οὐδὲν ἐπ., 
κά gar nicht um etwas kümmern, Dem, p. 133, 
4 (mit der v. L. ἐπ᾽ οὐδενέ). Anth. 5, 48, 6. 
1,319,6. b) umkebren, zurückkehren, Eur, 
de, 188.; sich umdrehen (u. zurücksehen), Hdt. 3, 
156. Xen. Plat, Απ. in. Lue.; auch: sich umdre- 
κε zur Flacht, Hdu. 7, 11, 18. ο) sich drehen, 
sch (im Kreise) bewegen, los λοξοτέρη στρο- 
ja, Dion. P. 584., περιφοραέ, Plat. rep. 10. p. 
6.6, διέξοδος, ἃς τὸ θεών γένος im., die Bah- 
se, welche das Wöttergeschlecht beschreibt, macht, 
η, PAseir. p. 247. B.; auch: sieh hin u. her 
έπος, d. ἱ, umberschweifen, πάντῃ, h. Hom. 27, 
N; durcehsehweifen, γαῖαν, Hes. th. 753. Theogn, 
ΝΑ. vgl. Anaer. fr. 2,4 B. — Part. pf. pass. 
πραµµένος, η, ον, — ἐπιστρεφής, angespannt, 
wf, streng, ernst, nachdrücklich, λόγοι, Hdt. 8, 
R, σεμνότης, Philostr. 

tmergegwg, Adv. von ἐπισερεφής, W. 8. 
‚ taiergepis, εως, ἡ, (ἐπισερέφω) Verschiebung, 
\ereskung, Hippiatr. 

ἐπισεροβέω, (στροβέω) herumdrehen; Pasa., 
τά, dabei beunrubigt werden, Tzetz. Hom. 462. 

ἐπιστρογγύλλω, (στρογγύλλω) Pass., sich run- 
ia, όγκῳ, Nie. th. 514. 

terpöyyükos, ον, (στρογγύλος) rundlich, zu- 
ferundel, Αγιος. b. a. 5, 27. 

ἐπιτιροφαδην, Adv., (ἐπιστρέφω) bin u. her 
pewandt, d. i. mach allen Seiten hin, b. Hom. nur 
Mil mern u. εύπτειν verb., ll. 10, 483. 21, 20. 
04. 22,58, 24, 184. (Andere erklaren es — ἔπι- 
τριφος, kraftig, nachdrücklich) ; so auch mit avas- 
(1 ο, areireew, Philo p. 733. E. 694. C. ἐπισιρ. 
βεδίζων, nach allen Seiten bin schreiten, umber- 
wiweilen, b. Hom. Μοτο, 210. ἐπ. µε φίλαι κα- 

δοιδαί, nach beiden Seiten hin, Opp. cyan. 

117%. [1] 

ἐπισεροφείε, έως, 6, eig. der sich umdreht, 
Al. der erste Halswirbel, Poll. 2, 131. 

ἐπισεροφί, ἡ, (ἐπισερέφω) I) act., das Her- 
wirehen, τών σχοινίων, Plut. Alex. 25.; das Hin- 
"hen, dah. met., die Warnong, ἡ ἐπ. ἡ κατὰ 
Nr εἶοδον, in Betreff des Einzugs, Arr. An. 7, 
"5. 1) iotr., 1) dan sich Wenden wobin, 
| Beachtung, Berücksichtienng, ἄξιον Zmiorgogpns, 
kehtenswerth, Xen. Hell. 5, 2, 9. ἐπιοτροφὴν 
Piodas πρόὀ τινος, Sarge um Jem. tragen, Sopb. 

134. ἐπ. nosiohes, Rücksicht nebmen, zu 
Beren nehmen, Dem. p. 4.39, 14, vgl. Phil. ep. 
,tw6s, sich um Jem. od. etwas kümmero, Polyb, 
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Diod,, περί τινος, Hierocl, b. Stob. flor. 85, 21. 
ἐπ. ἔχειν rıwös, Menand. fr. 125 Mein. Plut. πιοτ. 
p. 1045. A. Sext. Emp. math. 1, 54. Dab. Ahn- 
dung, Tadel, Sträfe, animadversio, Thuc. 3, 71. 
Polyb. ἐπ. ποιεῖσθαι τῶν ἀδικημάτων, Polyb, 
ἐπιστροφῆς τυγχάνειν, erleiden, erfahren, id. Piut, 
b) Verlauf, Ausgang (eines Ereignisses), Polyb. 22, 
15, 15. 3) das sich Herumdrehn, Umschwung, 
τῆς τοῦ drpaxrov δίνης, Plat. rep. 10. p. 620. E., 
τοῦ τρὀχον, Plut. b) Aufenthalt, ἐπιστροφαὶ dw- 
µατων, im Hause, Aesch. Sept. 648. .. 547. 
Bovvöuos ἐπιστροφαί, Weideplätze, id. b. Ar. Ran, 
1383. olow οἱκ ἐπιστροφή, denen kein Aufent- 
balt gestattet ist, Eur. Hel, 440.; überh. Ferkehr, 
ὧν ἐπιστροφή τις ἦν, zu denen Leute kamen, 
Eur. Iph. T. 671. 3) das Umkehren, Wiederkehr, 
eg Polyb. 5, 72, 8.; v. d. Krankbeit, 
Rückfall, Hippoer. p. 159. C. µυρίων ἐπισεροφαὶ 
κακών, der immer wiederkebrende Andrang, Soph. 
06. 536, δαῖων ἀνδρών ἐπισεροφαί, das Um- 
kehren zum Kampfe, Herm. Sophb. 060. 1045.; bes. 
von militärischen Schwenkungen, .theils im Umkeb- 
ren bestebend zu Erneuerung des Kampfes, theils 
in Umgehung od. Ueberflügelung des Feindes, od. 
um eine Diversioa zu machen, Thuc. 2, 90. Diod. 
19, 83., s. Schweigh. Polyb. 10, 21, 3. Baehr 
Piut. Philop. 7. Held Plut. Tim. 27. 4) das Λα- 
ziehen, das Angespanate, Strafe, Gedrungene der 
Rede, Pbilostr. p. 519. 

ἐπιστρόφησις, εως, 9, das Verkehren, Ver- 
weilen woselbst, ai κατὰ τὸν σύμπαντα κόσμον 
ἐπιστροφάσιες (dor.), Onat, b. Stob. phys. p. 94 
Heer. 

ἐπιστροφία, ἡ, die Umlenkerin (der Herzen), 
Beiw, der Aphrodite, Paus. 1, 40, 6. 

ἐπιστροφίς, ἐδος, 7, 1) Verrenkung der Hüfte, 
Hesych. 2) gekräuseltes Haar, id., u. im Plar., 
Eust, . 

ἐπίστροφος, ον, (ἐπιστρέφω) a) verkebrend, 
Verkehr od. Umgang habend, ἐπίσεροφος ἀνθρώ- 
πων, unter den Menschen verkehrend od. umge- 


' hend, Od. 1, 177.; sich abgebend mit etwas, be- 
‚ theiligt bei etwas, sich befleissigend, τώνδε, Aesch, 


Ag. 386., τῆς ἀρετῆς, τοῦ δεοῦ, Eust. b) pass., 
gedrebt, gekrümmt, geschlängelt, κέλενῦοι (eines 
Finsses), ΑΡ. Rh. 2, 979. ὄρμος, rund, Dion. P. 
75. Adv. ἐπιστρόφως, verschlungen, πλεκτάνας 
πιλεῖν, u. mit der Nebenbdtg emsig, fleissig, πίνειν, 
Epbipp. b. Ath. 9. p. 370. D., sorgfältig, genau, 
Memn, b. Phot. p. 225, 3. An der erstern Stelle 
findet sich b. Ath. 2. p. 65. D. die v. L. ἔπισερε- 
φώς, was Diod. anch b. Memn. verm. 2) Ἐπ., ὁ, 
männl. Eigenname, Hom. Hät. 

ἐπίστρωμα, aros, τὸ, das Darauf- od. Dar- 
übergebreitete, die Decke, Achmet. onir. 152., von 

ἐπιστρώννυμε, |. στρώσω, (οτρώννυµε, irrt.) 
== ἐπεστορέννυμα, darauf, darüber breiten, decken, 
τῇ γή νιφιτον. Luc. Pbilopatr. 24. Pass., sich 
darüber ausbreiten od. erstrecken, Galen.; sich 
darauf hinstrecken, ἡ κόµηλος ἁλονργίδε ἐπέστρω- 
το, Luc. Prom. 4. 

ἐπεστρωφαάω, (στρωφάω) poet. st. ἐπιστρέφω, 
wie das Med. ἐπισερέφομαι, mit d. Άεο., einen 
Ort od. einen Menschen wiederholt besuchen, ihn 
zu besuchen gehn, Θεοὶ ἐπισερωφῶσι πόληας, die 
Götter besuchen die Stä‘te, Os. 17, 498, vgl. bh. Hom. 
Μοτο. 44.. γαῖαν, Orph. Arg. 828., sis γήν, Phry- 
nich, b. Tzeiz. ad Lye. 433. Eben so im Med., 
δώμα, Aesch. Ag. 972., γῆς ı75da πέδον, Eur, 
Med. 666. 


ἔπιστυγης 


ἐπισεσγής, ἐς, (σευγέω) veraßscheut, Clem. Al. 

ἐπισευγνάζω, (στυγναζω) worüber mürrisch 
od. betrübt seyn, τινέ, KS. 

ἐπισεύλιον, τὸ, (σεῖλος) der über den Säulen 
rubend& Balken, Bindebalken, Architrav, Plut. Per. 
33. Ath. 5. p. 146. B. 205. E. Sext, Emp. adv. 
pbys. 1. $. 229. Vitrov. [5] 

ἐπισεῖλίς, ides, ἡ, = d. vor., Philo. 

ἐπίστῦλον, τὸ, — ἐπιστύλιον, Geop. 14, 6, 6. 

ἐπισεύφω, f. ww, (οτύφω) anziehn, zusam- 
menziehn, bes. von Säuren u. herben Speisen, 
Nie. al. 79. 277. τὰ κολλώδη καὶ ἐπιστίφοντα 
βρώματα, Ath. 3. p. 120. C. vgl. 1. p. 33. E.; 
auch vom widrigen Eindruck auf das Gehör, τὴν 
ἀκοήν, Dion, Η. de vi Dem. 38.; met., schelten, 
Ale. 1, 3. El, 

ἐπισεωμυλλομαι, (στωμίλλω) κωµῳδίαις, mit 
der Komödie im Spassmachen wetteifern, Synes. 
. 62. 6. 
d Ἐπίστωρ, ορος, ö, ein Lykier, Il. 16, 695. 

ἐπισυγκάμπτω, (συγκάµπτω) darauf, darüber 
zusammenbiegen, Hippocer. p. 824. Ε, 

ἐπισυγκροτέω, (συγκροτέω) noch dazu zusam- 
menbringen, Joseph. b. jud. 1, 1, 6. 

ἐπισυγκρούω, (συγκρούω) daran stossen, Dio 
Cass. exc. Vat. p. 185 Mai. 

ἐπισυγχέω, (συγχέω, irr.) noch dazu verwirren, 
τὰς περὶ Θεοῦ δόξας, Philo. 

ἐπισυζεύγνυμε, (συζεύγνυµι) woran, womit zu- 
sammenbioden, verbinden, Galen. t. 12. p. 456. A. 
Sehol. Il. 2, 278. Dav. 

ἐπισυζυγής, ἐς, verbunden mit etwas, zwi, [πλ]. 

ἐπισϊκοφαντέω, (συκοφαντέω) noch dazu ver- 
leumden, anklagen, τινα, Hyperid. b. Poll. 8, 31. 
Plut, Ant. 21, 

ἐπισυλλέγω, (συλλέγώὠ, irr.) danach, dazu sam- 
meln, im ‚Pass., sich sammeln, Joseph. ant, 3, 5, 
7. Diose. 

ἐπισύλληψις, εως, 7, (συλλαμβάνω) zweites, 
späteres Empfangen od. Schwangerwerden, Ueber- 
schwängerung, Plut. mor. p. 906. C. D. Galen. 

ἐπισυμβαίνω, f. βήσομαε, (συµβαίνω, irr.) 
danach zusammenkommen od. entsteben, μετὰ τὴν 
συνέλενσιν αὐτῶν ἐπισυνέβη τὸ σῶμα, Sext. Emp. 
adv. phys. 1. $. 371. vgl. 373.; danach zustos- 
sen, rıv/, id. adv. eth. $. 130.5 sich noch dazu 
ereignen, Arist. rhet, ad Al. 4. 

ἐπισυμμᾶχία, 7, (συμμαχία) = ἐπιμαχία, Dem. 
(ορ. Pbil.) p. 160, 13., u. als v. L. dazu Xen, 
Cyr. 3, 2, 23. 

ἐπισυμμίω, (συμμµύω) sich drüber schliessen, 
Theophr. e. pl. 1, 6, 3. 

ἐπισυμπίπτω, (συµπίπτω , irr.) darüber, dar- 
auf zusammenfallen, τενέ, Apollod. poliore. ρ. 17, 
8., abs,, Philo; noch dazu vorfallen, τοῖς γεγονό- 
σιν, Joseph. b. jud. 15, 10, 3. 

ἐπισυμπλέκω, (συµπλέκω) darein verflechten, 
μπει. ΗΝ. 

ἐπισυμφέρω, (συµφέρω, irr,) mit hinzubrin- 
gen, Nicomach. 

ἐπισννάγω, f. afw, (συνάγω, irr.) danach, 
noch dazu zusammenführen, versammeln, rıras, 
Polyb. ı, 75, 2. 5. 97, 3. 14, 2, 8.; überh. ver- 
sammeln, NT. Pass,, sich zasammenziehen, τοῦ 
ἀέρος ἐπισνναχθέντος, Plat. mor. p.894. A. [@) Dav. 

ἐπισυνάγωγή, ἡ, das Versammeln zu Jem., 
die Versammlung, NT.; das Zusammenziehen, Sum- 
miren, Ptolem. 

ἐπισννᾶθροίζω, (συναδροίζω) noch dazu ver- 
sammeln, zusammenbringen, RS. 
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ἐπισυναινέω, (συναινέω, irr.) genehmigen, gut- 
heissen, τοῖς ὄρκοις, Joseph. ant. 5, 1, 16. 

ἐπισυναπτέον, Ad). verb. v. folg., man muss 
daran knüpfen, hinzufügen, Sext. Emp. adv. pbys. 
2. $. 20. 

ἐπισυνάπτω, (συνάπτω) daran knüpfen, τὸ pi 
neiov (ἔχειν) ano δικαιώσεως vosasde, Dion. H. 
ant. 1, 87., sd rıvı, = binzusetzen, Polyb. 3, 2,3. 
Sext. Emp., abs., id., περέ τινος, darüber etwas 
anknüpfen od. hinzufügen, id. adv. gramm. $. 1%, 
µαχην τινέ, eine Schlacht mit Jem. beginnen, Diod. 
14, 94. πόλεμο», Krieg veranlassen, Plat. Can. 
18. 2) intr., daran stossen od. grenzen, Phst. 
bibl. p. 458, 30. Eust. 

ἐπισυνάρχομαι, (συνάρχοµαι) zugleich mitJem. 
(ειν) anfangen, Hippodam. b. Stob. A. 103, %. 

ἐπισύνδεσις, εως, ἡ, Verbindung, Verknüpfusg, 
Plut. mor. p. 885. B., τών ἐν xoouw, M. Anton. 
6, 38., von 

ὀπιοννδέω, f. δήσω, (συνδέω, irr.) daran, 
darauf binden, ἔνλα, Aen. taet. 37.; met., iu 
μᾶλλον τὰ τῆς κοινωνίας, noch mehr οὗ, inniger 
verbioden, Hieroel. b. Stob. fl. 85, 21. τὖν ἀπιν 
rg μάλλον, noch mehr verwickeln, Theophr. c. 
pl. 2, 17, 7. 

ἐπισννδίδωμι, (συνδέδωμι) nachschiessen, sich 
nachsenrken, Plut. Aem. P. 14. 

ἐπισύνειμε, (εἶμι) dazu, darauf, danach τε: 
sammenkommen, Dion. H. ant. 1, 63. 

ἐπισύνδιμε, (sul) Zusammenseyn, γυνή τον 
zw. L. b. Ach. Tat. 8, 16. 

ἐπισυνείρω, (συνείρω) noch daran knüpfen, 
Sext. Emp. adv. gramm. $. 142. 

ἐπισυνεργέω, (συνεργέω) wozu zusammen wit 
ken, Eurypham. b. Stob. fl. 103, 27. 

ensovvigw, (συνέχω, irr.) γυναῖκα, bei sich, 
zur Frau baben, Esr. 9, 17. 

ἐπισυνίθης, ες, = συνήθης, gebräuchlic, 
Schol. Il. 1, 35. 

ἐπιούνθεσες, εως, 7, (ἐπισυντίθημι) das Zu 
sammensetzen, das Zusetzen, Hinzufügen, Seil. 
Emp. u. Spät. κατ ἐπισύνθεσιν, Sext. Em. { 
noös ἄλληλα ἐπ., Longin. 40, 1. 

ἐπισυνθετικός, 7, όν, zum Zusammenstellen 
geneigt, zusammensetzend, Galen. Adr. --κόε, 
= κατ᾽ ἐπισύνθεσιν, Sext. Emp. adv. geom. $. #). 

ἐπισένδετος, ον, zusammengesetzt, wie mr 
τος, Clem. Al, 

ἐπισυνθήκη, ἡ, (συνθήκη) Zusatz zum Bünt 
niss, Nachtrag zu den Friedensbedingungen,, wit 
ἐπισπονδή, im Plur., Polyb. 3, 27, 7. 

ἐπισυνίσεημε, {[. ἐπισυσεύίσω, (owriomp) 1% 
πο... vorstellen, τινά τενε, Einen δεί) εῶ., 
Ael, ν. ὃ. 4, 9. — Med. nebst Aor. 2. u. M 
act., a) sich zusammenstellen, sich vereiniges, 1% 
sammenkommen, τενέ, auf etw., Plut. mor. p. 89. ὃν 
sich zu einem Ganzen vereinigen, τὸ σώμα, Seil. 
Emp. adv. geom.$. 85. ἐπ. τιν, sich mit etwas ver 
einigen, gleicher Art seyn, id. adv. eth. $.119, ® 
sich entgegenstellen, zur Wehr setzen, |rıri, Ρεξ 
Jem., Partben. 35., πρός τε, Plut. mor. p. 227.A. 

ἐπισυννέω, (συννέω) darauf zusammenbänfen, 
Dio Cass, 40, 2. 

ἐπιουνοικίζω, (συνοικίζω) neue Ansiedier bir 
führen, mit d. Acc., Strab. 5. p. 213. 

ἐπισυντάσσω, (συντάσσω) gegen Einen zusam 
mensetzen, διαβολάς rırı, Josepb. b. j. 1, 2%, ! 

ἐπισννεείνω, (συντείνω, irr.) noch mehr 15 
spannen, Poll. κροτάφους ἐπιξυνερίνονται, Hin 
poer. p. 404, 13. 


Επιουντηκω 


ἐπιονντήκω, (συντήκω) zusammenschmelzen, 
mflösen, balen. Pass., sich dabei abzehren, Aret. 

ἐπισυντίθημι, Γ. enıowdr/ow, (συνε(θημι) noch 
ismsetzen, Sext. Emp. Nieomach. 

buserrolzw, (συντρέχω, irr.) wohin zusammen- 
Infen, NT. KS. 

ἐπισυνωθέω, (συνωθέω, irrt.) woran zusam- 
menstossen, Epicur. b. Diog. L. 10, 104. 

ἐπισιρίζω, Λο. n. a. 2, 7. Nona., und 

ἐπιφερίσσω, alt. --ττω, f. ξω, (συρίζω) dazu, 
dabei pfeifen od. zischen, Arist. h. a. 9, 10. 

inimpua, aros, τὸ, (ἐπισύρω) das Nachge- 
sehleppte, Schweil, Schwanz, Hippoer. (?); Farche, 
Spur eines geschleppten Körpers, Xen. eyn. 9, 18. 

Eumpuös, ὁ, (ἐπισνρω) 1) das Hinschlep- 
pa, Huzieben, εἰς ἐπισορμὸν καὶ λήδην ἄγειν, 
Palyb. 4, 49, 1.5; die Fahrlässigkeit, id. 40, 2, 
10. 2) das Durchziehn, Verspotten, Stob. ecl. 
et. p- 222, . 

ἐπιονῤῥέω, f. ῥεύσομαε, (συῤῥέω, irr.) wohin 
nummenliessen, an einen Ort od. zu Jem. zu- 
sanessirömen, εινέ, Dion. H. ant. 4, 55. Plut. 
ar. p. 895. B. Strab. 5. p. 240. Dar. 

‚mmipöosa, 7, das Zusammenfliessen, τῶν χν- 
pw, Ael. on. a. 12, 20. 

usupw, (σέρω) machschleppen, 1) hinterher- 
wäleppen, σχοινία τοῖς θάμνοις, Diosc. p. 65. A. 
τὸ πέδε, vom schleppenden Gange, Diog. L. 1, 81., 
tr ὄνχα, vom kranken Pferde, Hippiatr. Med., 
Ε liter sich herschleppeu, ποδήφεις τοὺς yırwvag, 
Le. v. bist. 2, 46.; auch: mit sich schleppen, 
biater sieh hergeben lassen, oindras, Basil. Μ., 
ar, sach sich ziehen, im Gefolge haben, ὕβρεν, 
IS. ἐπισεσορμένον χρέµπτεσθαε, hohl, tief husten, 
Lar. Philop. 20, b) sich hinschleppen, vom Gange, 

ey. 5, 13. Ael. bh. a, 2, 23. 2) etwas 
inschleadero, fahrlässig od. Nüchtig behandeln, 
hräberhin ruscheln,, ἐπεσύροντες ἐροῦσι, Dem. p. 
%#,2., τὰ πράγματα, Lys. p. 175, 19. Polyb. 
πε Vat. p. 432, γράμματα ἐπισεσυρμένα, rusch- 
Sp, eilfertige Schrifizüge, -Luc. d. meretr. 10, 3. 
Βωηφερμένον φῦ όγγεσθαι, nachlässig, undeutlich, 
μη, 3. ἔπισύροντες 4λβησέας αὐτοὺς καλοῦ- 
ει App. Hana, 39.; überh. vernachlässigen, ge- 
Mgschätzig behandeln, τὸ aAndıwor, Polyb. 16, 
ὧν ἂν u. inte., nachlässig seyn, ἐν ταῖς πρά- 
’, Marc. Ant. 8, 5. ἐπισεσυρμένος καὶ ῥυπα- 
Mi, von schlappigem Aenssern, Diog. L. 1, 81. 
S darüber weg ziehen, ἓν δέρμα αἰγός, im Med., 

Lg. 3,24.; dab. darüber hinfahren lassen, τὸ 

Ἄνενμα, Ale. 3, 12. 

ἐπιενστᾶσις, εως, 7, (ἐπεσννίσεαμαι) das Auf- 
steben, die Erhebung, πλειόνων κακών, Sext. Emp., 
szdav, NT. 

ἐπισνστίλλω, (συστέλλω) dazu, immer mehr zu- 
"amenzichn, Arist. rhet. 3, 2. κοιλία ἐπισυνε- 
παἰμέη, Schol. Ar. Plut. 301. 

„mmoroigw, (συστρέφω) worein zusammen 
wüngen, εὐν ἀριθμὸν ἐκ διμρηµένων εἰς τὰ ἠνω- 
με, Longin, 24,1; versammeln, συναγωγή», LXX. 

Μπίφοχνος, ον, (συχνός) ziemlich häufie, Byz.; 
Net. als Adv., Hippoer. p. 79. 6, wo ἐπὶ συχνόν 
"schreiben. Adv. ἐπισύχνως, Suid. 8.Υ. 4ογγῖνος. 

Επιοφἀγείς, έως, ὁ, (αφαγή) die Grube im 

"u, Hipp.(?), wefür Poll. 2, 134. ἐπισφογιείς. 

πισφαζω, auch ἐπισφάττω, f. ξω, (σφάζω) 
I darauf schlachten,, nieserstossen , durchbohren, 
-- Ίαφῳ, auf dem Grabe, Eur. Ηεο. 505. 

"t Anton. 22., bes. als Todtenopfar darbringen, 
dere 4βραδάτᾳ, Kun. Cyr. 7, ὃν 7. 11., ar 
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ua µηλείον φόνου πυρᾷ, Eur. ΕΙ. 92. νε]. 281. 
ἐπ. τινα τιν, über der Leiche Jemds durchbohren, 
Xen. Λα. 1, 8, 29. Plut. mor. p. 597. F. 2) noch 
dazu durchbohren, niederstossen, τινά, davro», 
Eur. Plut., νεώνιον Καίΐσαρε, mit dem Cäsar, id. 
Brat. 18. τρίτον θῦμα dvoiv, noch ein drittes Opfer 
schlachten, Eur. Here. f. 945.. 3) vollends nieder- 
stossen, τινά, Plut. Anton. 76.; überh.’durehbohren, 
id., met., mit Reden umbringen, Lue. Jup. trag. 43. 

ἐπίσφαιρα, ων, τὰ, (opaipa) lederner Ueber- 
zug der kampfballen bei der σφαιροµαχία, um 
beim Stossen gefährliche Verletzungen zu verhüten, 
Plat. που. p. 825. E. μµάχαιραι µετ ἐπισφαίρων, 
Stossdegen mit überzogenen Kuüpfen wie unsere 
Fechtel, Polyb. 10, 20, 3. 

ἐπισφάκελίζω, (σφακελίζω) auf der Oberfläche 
brandig od. entzündet werden, Hippocr. Aret. Dav, 

ἐπισφᾶκέλισις, έως, 7, das Brandigwerden, 
τῶν ὀσεέων, Hippoer, 

ἐπισφάλεια, ἡ, die Unbeständigkeit, τῆς τύχης, 
Polyb. exc. Vat. p. 459., von 

ἐπισφᾶλής, ές, 1)zum Fallen geneigt, nicht fest 
stehend, wankend, unsicher, τὰ μεγάλα πάντα ἐπι- 
σφαλῆ, Plat. rep. 6. p. 497. D. ῥἐπισφαλεστέρα 
Övvauıs, Dem. p. 22, 14.; dah. gefährlich, νόσος, 
Hippoer., καιροί, Polyb. ἐπισφαλεσεάτη χωρα, id. 
ἐπισφαλές ἐστε, mit d. Inf., Plut, Adv. έπισφα- 
Aus, Polyb. Plut. Sup. ἐπισφαλέστατα, Plut. Cat. 
min. 15. ἐπισφαλῶς ἔχειν πῴὀς τε, zu etwas 
geneigt seyn, einen Hang haben zu etwas, z. B. 
πρὸς ὀργήν, Plut. 2) zum Fallen briugend, ver- 
führerisch, verleitend, eis rs, Plut. mor. p. 653. C., 
moös τι, id., von 

ἐπισφάλλω, (σφάλλω) zum Fallen bringen, 
τὰς προβάσεις τινὀς, Joseph. b. j. 3, 7, 29.5 
met., täuschen, τοὺς ἀνειπάλους, Όπεν. strat. 
Pass., &nıopaljvaı ὁδόν, sich verirren, Greg. Nyss, 

ἐπισφάττω, (σφάττω) 3. ἐπισφάζω. 

ἐπισφελίτης, ου, ὁ, (σφέλας) -- θρανίτης, 
Pausan. b. Eust. p. 1818, 5. Hesych. {[1] 

ἐπισφετερίζομαι, verslärktes ogerspilouas, 
Harpoer. 8. Υ. 20drelos. 

ἐπισφηκόω, (σφηκόω) anschnüren , anbinden, 
σίδηρον κορύμβῳφ En. dion. 9, 123. Med,, µη- 
g6v µηρῷ, anschliessen, ebd. 2, 111. 

ἐπίσφηνον, τὸ, (σφήν) erklärt man durch Pfropf- 
reis, surculus, Clem. Al. strom. 6, 15. p. 800, 7. 

ἐπισφηνόω, (σφηνόω) verstopfen, hemmen, 
αἷμα, Galen. t. 19. p. 654. 

ἐπισφίγγω, [. γξω, (σφίγγω) anschnüren, zu- 
sammenpressen, πέδιλα ἐπισφήγοντα τοὺς πέδας, 
Lue. amor. 41., εινὰ nr ysoı, umschlungen halten, 
Απ, 5, 243.5; zuschnüren, zusammenschnüren, 
τῶν βλαυτῶν τοὺς ἀναγωγίας, Ath. 12. p. 543. Ε., 
ἀσκόν, Noon.; met., ἀμφισβίτησιν, gleichsam ein- 
scbnüren, opp. Ausır, Sext. Emp. adv. rbet. $. 96, 
b) ἐπ. τὴν νήτην. die unterste Saite eines musikal. 
Iostruments straffer anziehen, höher spannen, stär- 
ker anschlagen, Ael. ν. h. 9, 36. 

ἐπιοφοδρύνω. (σφοδρύνω) streng machen, ver- 
schärlen, Plut. Cleom. 10. 

ἐπιοφρᾶάγίζομαι, f. loouas, (σφραγίζω) 1) be- 
siegela, nur-met., bestätigen, bekräftigen, τὶ, Plat, 
legg. 9. p. 855. Β. 12. p. 957. Β. Sext. Emp, 
Aristid., τινὶ τὰς πράξεις, Aristid. t. 1. p. 177. 
(auch im Act. ἐπισφραγίζειν Üarörsı κλέος, 
Anth. ΡΙ. 366), τὴν ἐμπροσύεν λαμπρότητα τῇ 
τελευτῇ, id. vgl. μενα, Ρα]. ep. 55.; mit folg. ὅτε, 


Ἐπισφραγισις 


dass, Aristid. re)» αὐτοῦ παρανοµίαν διὰ τῆς 
συγκλήτου, bestätigen, autorisiren lassen, Polyb. 
32, 22, 3. 2) gleichsam als Siegel aufdrücken, 
σιγἠν χείλεσι, Nonn. dion. 47, 218. τῇ πολιτικῇ 
ἐδέαν µιαν ἐπ., ihr eine Vorstellung anfdrücken, 
sie damit bezeichnen, Plat. Polit. p. 258. 6. Phaed. 
p. 75. D. Pass., γένη ἐπισφραγισθέντα τῷ τοῦ 
ἄλλον καὶ ἐναντίου γένει, id. Phileb. p. 26, D.; 
überh. bezeichnen, kenntlich machen, xugros φελ- 
λοῖς ἐπεσφραγισμένοι, Anth. 6, 90, 4. 3) ver- 
siegeln, mel., σιγή τε, verschweigen, Heliod. 6, 
13. Dav. 

ἐπισφράγισες, εως, 7, Besiegelung, Bestäti- 
gung, Rbet, Walz. t. 7. p. 1319, 16. [ay] 

ἐπισφράγισμα, ατος, τὸ, — d. vor., Bestäti- 
gang, Euseb. b. ο. 10, 1.; Vollendung, id. mart. 
P. 13., an beiden Stellen met. von Pers. [äy] 

ἐπισφρᾶγισμός, 6, = ἐπισφράγισις, Rhet, Walz. 
t. 7. ο. 17, κ. (?) 

ἐπισφρᾶγισιής, οὗ, 6, der Besiegelnde, Luc, 
Alex. 23. 

ἐπιοφίζω, (σφύζω) dazu schlagen; ferner, 
weiter schlagen, von einer Ader, Galen. t. 4. p. 
783, 11. . 

ἐπισφύρια, τὰ, (σφνρόν) 1) Häkchen, Spangen 
od. Schnallen, mit denen die ans zwei Schienen 
bestehenden Beinharnische, κνηµῖδες, an den Knö- 
eheln befestigt u. zusammengehalten wurden, Il. 
3, 331. 11, 18. 16, 132. 18, 459. 19, 370., gew. 
ἀργύρεα. 2) die Theile des Fusses oberhalb der 
Knöchel, Opp. ογα. 4, 438. Antb. 6, 206, 8. 
3) ἐπισφύριον, τὸ, ein mondförmiger Zierrath auf 
dem Sebube vornehmer Römer (lunula, Becker Gall. 
2. p. 104.), Anıh. app. 51, 31. Pbilostr, Herod. 
8. p. 555. [iv] 

ἐπίσφῦρος, ον, (σφυρόὀν) am Fussknöchel, πο: 
δίσερα, Anth. 6, 107, 5. 

ἐπιοχεδιάζω, (σχεδιάζω) dabei aus dem Steg- 
reif reden, καιρῷ, zur rechten Zeit, Philostr. p. 
485, 25.; aus dem Stegreif machen, z. B. ein 
Wort, Schol. Ven. Ar. Vesp. 1164. 

ἐπισχεδόν, Adv., nahe hinzu, nahe herbei, 
ἔρχεσθαι, b. Hom. ΑΡ. 3. ΑΡ. Rh. 2, 490., vora- 
ναι, id. 4, 1187.; nabe daran, dabei, nahe, id., 
ellninaı, id. 2, 604., αἰγιαλοῖο, 4, 948. (Vom 
Stamme 2mıIXER gebildet, wie ἐπισταδόν von 
ImMFTAR.) 


von ἐπέχω. 

ἐπισχεῖν, inf. aor. 3. act. zu ἐπέχω. 

ἐπισχερώ, Adv., (σχερός) in Einer Reihe, in 
Einem fort, Einer nach od. neben dem Andern, Il. 
11, 668. 18, 68. 23, 125. ΑΡ. Rb. 1, 330. 3, 170. 
1269., ἀλλήλοισε, id. 1, 528. οὐραίων ἑκάτερθεν 
ἐπ. εἰς ἓν (όντων, nach u. nach zusammenrücken, 
Arat, 243.; von der Zeit, τρὶς ἐπ., dreimal hin- 
tereinander, Simon. in Antb. 13, 19, 5.; vach m. 
oach, allmählig, Theoer. 14, 69.; auch: im Ver- 
lauf, ἀοιδῆς, ΑΡ. Rh. 4, 451. 

ἐπισχεσία, ἡ, (ἐπέχω) das Vorbalten, dah. Vor- 
geben, Vorwand, µνδου ποιήσασθαι Emioyeoinv, 
Od. 21, Τι. 

ἐπίσχεσις, εως, ἡ, (ἐπέχω) 1) das Auf-, Znrück- 
halten, Unterbrechung, Hemmung, Hinderang, das 
Stocken, der Stillstand, yerdosws, Plat. legg. 5. p- 
749. D., nre=low, Hippoer. p. 188. C., ἐμμήνω», 
Diose., φωνής, das Stocken der Stimme, Plat. De- 
meir. 35., nrevuazer, das Ankalten des Athems, 
Arist, probl. 33, 5. ἐπ. πθλέμον, κακών, Plut. 
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2) vom Med., a) das sich Enthalten, Abstehn, al. 
λοτρίω», Enthaltung, Od. 17, 401. b) das sich 
Aufhalt»a, Zögers, an einem Orte, Thue, 2, 18, 
ἐπισχετέον, Adj. verb. von ἐπέχω, es ist inne 
zu balten (mit der Rede), zu schweigen, Piat 
Phaedr. p. 272. A. 
ἐπισχετικός, 7j, ov, aufbaltend, bemmend, is 
κάτω κοιλίας, ΛΙΝ. 15. p. 660. Α., γαστρός, Ga- 
len. t. 6. p. 933, 8., τῶν ἀναβηστομένων, u. ä., id, 
ἐπισχημάείζω, (σχηµατιζω) zu etwas gestal- 
ten, τὸ moöswrov εἰς λίπην, Joseph. ant. 2,2, 5. 
ἐπισχίζω, f. low, (σχίζω) auf der Oberfläche 
spalten, aufreissen, ἄρουραν, ΑΡ. Rh. 2, 6fl., 
φλοιόν, Strab, 16. p. 763. — Pass., auf der Ober 
lläche durchbrechen, met., ἐξ ών (ἡ δονῶν) ἄλλα 
— ἐπισχιζόμεναε, Melet. in Cram. An. 3. p. 19, 
23. Darv. 
ἐπίσχισμα, aros, τὸ, Ritz, Riss, ἱματίοι, 
Fetzen, Et. M. 
ἐπιοχναίνω, (ἰσχναίνω) abmagern, Hippoer. }. 
490, 7. Philem. b. Stob. fl. 57, δι, an beiden Stel- 
len mit der v. L. ἀπισχν., wie der Wiener Cold. 
auch Plut. mor. p. 624. E. (ausdörren) bietet. 
ἐπισχολάζομαι, (σχολά ζω) verweilen, still ste 
hen, βλαστη, Sopb. fr. 296 Dind. 
ἐπισχτρίζομαι, verstärktes Joyupilowas, fest 
entschlossen seyn, οὐκ ἀκολουθήοειν, Arr. An. 5, 
25 in. 
ἐπισχύω, f. vow, (ἐοχύω) 1) stark machen, rir 
πόλιν, der Stadt beistehn, aufhelfen, emporbringen, 
Xen. oee. 11, 13. 2)intr., stark werden, erstar- 
ken, Theophr. ο. pl. 2, 1, 4.; stark, übermäch- 
tig seyn, mehr vermögen, ἡ ἀνάγκη, Diod. 5, 5% 
οἱ δὲ ἐπίσχυον λέγοντες, ev. Lue. 23, 5. [ö, τοω] 
ἐπίσχω, (ἴσχω) verstärktes ἐπέχω, 1) anhalten, 
abhalten, θυμὲν ένιπὲς καὶ χειρῶ», Bd. 20, 266., 
τινὰ τοῦ Ὀράσους, Plat, Hipp. maj. p. 298. A. 
τόδε οὐδὲν ἐπίσχει, das verhindert nichts (η 
nichts), Thuc. 3, 45. οὐδέν u’ ἐπίοχει, nichts 
hält mich ab, mit d. Jof., Eur. Iph. T. 912. οω- 
φρονας ἐπίσχει 6 — λόγος, hält ab, zurück das 
Spriehwort, Plat. Phil. p. 45. D.; dah, bemmes, 
mässigen,, aufhalten, μένος χρατερὸν καὶ χάρας 
ἁάπτους, Hes. se. 446. τὴν διάῤῥησιν, beein 
trächtigen, Plat. legg. 11. p. 932. E. Aueh intr., 
sich mässigen, inne balten, schweigen, Eur. Ll. 


| 758.; absteben von etwas, sich enthalten, τοῦ 74” 


ı gew, Plat, Phaedr. p. 257. C. Parm. p. 152. 0. — 
ἐπισχέθοι, 3 opt. aor. 2. poet. st. ἐπισχοίη, | b 


ass., οἷς ἐπίοχεται τὸ τῆς κοιλίας, wird gebemet, 

Theopbr. sud. 20, 2) hinbalten, darauflos lenkm, 
ἵππους, Il. 17, 465., τενέ, gegen Jem., Hes. sc. 350. 

ἐπεοωμᾶτόομαε, Pass., (σωµατόω) sich τα 
einem Körper, einer Masse ansetzen, vereinigtt, 
Diose. 5, 84. | 

ἐπίσωμος, ον, (σώμα) beleibt, feist, dick, 
Hippiatr. 

ἐπισωρεία, 7, Nieomach., u. ἐπισώρενσις, ει 
ἡ, Anhäufung, τά. u. Spät., von 

ἐπισωρείω, (σωρείω) binzuhäufen; met., noeh 
obendrein hinzufügen, τὰς ἐκ τοῦ ὀφείλειν aunı" 
vias, Plut. mor. p. 830. A. u. Spät., im Sprecben: 
si τινε (zu etwas), Ath. 3. p. 123. B. j 

ἐπίσωτρον, τὸ, ep. ἐπίσσωτρον, (σώτρον) dit 
auf das hölzerne Rad gefügte eiserne Bedeckusg, 
der eiserne Beschlag des Rades, die Schiene, |. 
23, 519., im Plar., ebd. 5, 725. 11, 537. 20, 34. 
502. 23, 505. 

dmırdyn, ἡ, (ἐπικάσσω) Auftrar, Befehl, Polyb. 
13, 4, 3, νόµων ἐπιταγαί, Vorschriften, Died. I, 
70.; das Auferlegte, Tribut, Polyb. 21, 4, !. 


Εππαγµα 


ἐπίταγμα, ατος, τὸ, (ἐπικάσσω) 1) Verordnung, 
Vorschrift, Befehl, Auftrag, Plat. Arist. u. a. ἐξ 
ἱππαγµατος, auf Befehl, nach Ordre, Dem. p. 
88, 12. ἐπ. ἐπικάσσειν, Aeschia. p. 1, 13.; For- 
derung, Friedensbedingung,, Polyb. 1, 31, 5. 2) 
histerhergestellte od. nachrückende Heerabtheilang, 
Jıehhat, Reserve, Polyb. 5, 53, 5. Plut. Pomp. 
% Dar. 

ἑπαγμᾶτικός, 7, 0v, binzufügbar, vom Pron, 
sıös, Apollon. pron. p. 70. A. sonstr. 3, 2. p. 
ΑΝ, 8. u. sonst. 

Ἐππαδας, ου, 6, ein Lakonier, Tbuc. 

iniöde, Adv., richt. ἐπὶ τάδε, diesseits, opp. 
ἐπέκεσα, s. ἐπί, p. 1043. a. u. ἐπέκεινα, 

inisäden, dor. st. ἐπίτηδες, w. 8. 

reno, Ἶρος, 6, Äen. Cyr. 2, 3, 4., u. 

ἐππόκτης, 00, ὁ, (ἐπιτάσσω) der Befehlende, 
Astreibende, GWeop. 17, 2, 4.; auch = imperiosus, 
ıs Bein, des Manlias Torquatus, Plut, mor. p. 
3. E. 

ἠπακτικός, ἡ, dv, befehlend, befehlerisch, 
πα Befehlen gehörig, Plat., τέχνη, id. Adv. ἐπι- 
tag, gebieterisch, Diod. exe. p. 619, 80. 

ἐπίακτος, ον, auch ἐπιτακτός, (ἐπιτάσσω) 
!safgetragen, befohlen, geheissen, Pind. Pyth. 
#, 236. Eur. fr. Bell. 22. Call. fr. 120. 2) hin- 
ir Andere gestellt, οἱ ἐπίτακτοι, in der Schlacht- 
wrlaung die triarii, Nachhut, Reserve, Thuc. 6, 
ἔτι ἐπ. σπεῖρα, Plut, Sull. 17. 

ἱόκτωρ, ορος, ὁ, Fübrer, Befehlshaber, Lex. 

Πιπάλαιπωρέω, (ταλαιπωρέω) leiden, sich 
ımäba bei etwas, ἔργοις, Joseph. ant. 17, 12, 8., 
"is melırınsig, Plat. rep. 7. p. 540. B.; noch 
fan sich abmühen bei etwas, περὶ τῶν ἔπειτα 
silorruy τοῖς παροῦφι βοηδθοῦντας Enıralamw- 
εδ, Τπε, 1, 123. 

ἱππδλάριος, ον, (τάλαρος) mit einem Körb- 
da, dgpodirn, zu Rom verehrt (Fenus calathina?), 
Pat. wor. p. 323. A. 
 Enrdliov, τὸ, Stadt in Elis, Xen. Polyb, 
ὧνε, Bmralssis, έως, 6, Xen. 

miriua, ατος, τὸ, (ἐπιτείνω) Spannnug, 
\wiehaung, Plut. mor. p. 457. 6. 

rare, jou. st. ἐπιτέμνω, Ηάι. 

ἐππάνίω, f. ὑσω, ep. ὑσσω, (τανύω) — ἐπι- 
"rw, darüber ausspannen, ausbreiten, Hipp. b. 611. 
“18,1.9. 408, 17.; met.,, »vixra ὑσμόῃ, I. 
"6, T.; davorspannen, xAnide, vorschieben, Od. 
1,42; a0spannen, anziehen, τόξα, Archil. b. 
Πα Έχεις. In den Dichterstellen mit Tmes. [ζ] 

ὑππάξ, Adv., in einer Reibe hinter einander, 
gereibt, wie ἐφεξῆς, Arat. 380. Et. M. nach ei- 
sem Lex, rhet, erwähnt, dass das Wort bei Trag. 
n der Βάις μακρώς, in langen Reihen, bei Kom. 
ir srrröung vorkomme; letzteres wohl nur durch 
\erwechselung mit ἐπίπαξ. (Von inırasew gebildet, 
” md, dmBiok, ἐναλλάξ.) 

ἐπίαξες, wg, 7, (ἐπιτάσσω) Anordnung, Auf- 
πε, Befehl, Plat. Arist. Plut. κατὰ τὴν τῆς am 
Im ψεµῆς ἐπίταξεν, nach seinem Sinne, den eignen 
Wenschen gemäss, Plat. legg. 3. p. 687. C. ἐπ. 
’ göpow, das Anordnen u. Auferlegen von Steuern, 
δε, 3, 89. 97. 


Μιτάραξες, εως, ἡ, Verwirrung, dırral yiyvor- 
m ππαράξεις ὄμμασι», Plat, τορ. 7. p. 518. A. 
a Von 

ἐπιξράσσω, att. ---ττω, f. ἕω, (ταράσσω) 
"eh dazu, dabei in ängstliche Bewegung versetzen, 
"ss, Bdt. 2, 139.; überh. verwirren, beunruhigen, 
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μηδενὶ made τοὺε λογισμοὺς ἐπιαραστόμονος, id. 
mor. p. 788. D. ὅδων ἐπ. εὰς οἰμωγάς, unter- 
briebt er durch sein Singen, Lue. d. mort. 2, 1. 

ἐπιταῤῥοθος, ὁ, — ἐπίῤῥοθος, Heller, Bei- 
stand, τινέ and abs., Il. 11, 366. 20, 453. 17, 
339. 21, 281. Od. 24, 182., immer von (shtiern 
od. Göttionen, 11. 5, 808. 838., die im Kampfe 
beistehn ; auch mit näherer Bezeichnung der Hülfe, 
4αναοῖσι μάχης ἐπικάῤῥοθοι, Il. 12, 180. ἐπ. 
µύσταις, Orph., ὅρκων, id. Arg. 344. Von Men- 
schen in der Bdtg Sieger, Obherr, Teyins, Orac. 
b. Hdt. 1, 67. (Nach der gew. Annahme von ἐπίρ- 
ῥοῦος, wie ἀταρτηρός von ἀτηρός, 8. jedoch Lob. 
patbol.p.143.; das einfache τάῤῥοθος bildete Lyc.) 

ἐπίτᾶσις, έως, 7, (ἐπιτείνω) Anspannung, opp. 
ἄνεσις, Nachlassung, a) eig., das Anspannen, τών 
χορδῶν, Plat. τορ. 1. p. 349. E. Plut. wor. p. 
98. C.; auch das Aufspannen, die Bespannung, τῶν 
καταπεἰτῶν, App. Pun. 90. b) met., die Steige- 
rung, Verstärkung, böherer Grad, Zunahme, Plut. 
mor. p. 732., iv τοῖς ψνχροῖς, δερμοῖς, ebd. p. 
946. D. ἐπ. τῶν muperwv, Exacerbation, Hippoer., 
τοῦ φθέγµατος, Anstrengung, Steigerung, Pbilostr., 
χειµώνος, Strenge, Theophr., ὄμβρων», Heltigkeit, 
Polyb., πόνων, Theophr., φελίας, Erhöhung, Plut,, 
τῆς πολιτείας, sirengere Verwaltung, id.; απο v. 
rednerischem Schwung, Dion, H. jud. Isoer. 13., 
Uebertreibung, Longin. 38, 6. 

ἐπιτόσσω, alt, --ττω, f. Eu, (τάσσω) 1) dazu 
ordnen, (2αγάρτιοι) ἐπετεεάχατο ἐς τοὺς Illgoas, 
wurden. beigeordoet, zugesellt, Hdt. 7, 85. ἐπετέ- 
τακτο ᾿ριστοκράτει Περικλής, Xen, Hell. 1, 6, 
29. 30. vgl. Thue. 6, 67. Polyb. 160, 18, 8.; bes. 
dahinter aufstelleu, νου militärischen Dispositionen, 
Hdt. 7, 41. Thuc. 5, 72. Plut, Pyrrh. 28. αἱ ἐπι- 
τεταγµέναι σπεῖραι, die Reserve, id. Luce. 31. Pomp. 
71.5 mit d. Dat., Polyb. 1, 26, 12., ἐπὶ τῷ δεξιῳ, 
Tbue. 6, 67,1 mit ὄπισθεν, Plat, rep. 5. p. 471. 
D. Hat. 1, 80. 7, 40., od. xarenıv verb., Piut. 
Aem. P. 20. Lue. 26. — Med. — Act., Thuc, 6, 
67. Äen. Au. 6, 5, 9. 2) werordnen, anordaen, 
befehlen, auftragen, auflegen, εἰ, Soph. 06, 839, 
Hdt.u.Aitt., rd vurs, Einem etwas, Hdt, Att.; ohne 
Acc., τοῖς κρατοῦσιν, Soph. Ant, 664., u. abs., 
Thuc. 1, 140. Xeu, Plat. u. a.; mit folg. laf. mit u. 
obne Dat., Ar. Hdt. Tbue. u. allg. in Pros., seltner 
mit Acc, ο. inf., Xen. r. Lac. 5, 8. τὸ ἐπιτατ- 
τόµενον, was Einem aufgetragen wird, Hdt. Xen. 
Plat. ὁ στρατὸς ὁ ἐπιταχθεὶς ἑκάστοιοι, Hät. 6, 
95. «{ακεδαιμονίοις ναῦς ἐπετάχθησαν ποιεῖσθαι, 
Thuc. 2, 7. Im Pass. auch persönl., ἐπιτάσσομαε, 
man befehlt mir, ich werde beauftragt, Ar. Vesp. 
686. Plat. οἱ ἐπικαττόμενοι γαμεῖν, Plat.legg. 11. 
Ρ. 925. E.,-mit d. Acc., ἄλλο τι ἐπιταχθήσεσθε, 
man wird euch etwas Anderes befeblen, Thuc. 1, 
140. Med., sich befehlen lassen, Eur, Suppl, 521. 
fr. Syl. 3 Dind. 

ἐπιτᾶεικόε, ἡ, 69, Adv. --κώῶς, (ἐπιτείνω) 
verstärkend, Ηδ. Schol. 

ἐπιτάφιος, or, (τάφος) zum Begräbuiss ge- 
hörig, δεῖπνον, Syues., aywr, Diod. 17, 117. Plat., 
u. ὁ ἐπιτάφιος, se. ἀγών, Plut. ἐπιτάφιον ayw- 
φίζεσθαι, id. Pyrrh. 31. Luc. Eua. 4. ἐπ. λόγος, 
Trauer- od. Begräbnissrede, feierliche Standrede, 
dergl. in Athen sm Ende jedes Kricgsjahres den 
in demselben gefallenen Kriegern von Staatswegen 
gehalten ward, wie die des Perikles b. Thuc. 2, 
35. u. Plat. Menex p. 236., eine des Lysias, u. 
eine nater Demosthenes Namen, Plat. Dem. Plut., 


"aligen, τινά, Plut., τὴν ψυχήν, διάνοιαν, id, | u. bloss ὁ ἐπιτάφιος, Plat. Luc., auch ἐπ. ἔπαι- 
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Ἐπιταχυνω 


vos, Plut. mor. p. 218. A. ἐπ. σοφιστής, eia Rede- 
künstler, der eine solche Rede hält, Ach. T. 3, 25. [a] 

ἐπικάχύνω, (ταχύνω) beschleunigen, antreiben, 
τοὺς φορειαφόρουνς, Plut. πολῖται ὑπὸ µαστίγων 
ἐπιταχυνόμενοι, id. Ant. 68. ἐπ. ἵππον πληγή. id. 
τοὺς σχολαίτερον προοιόνιας ἐπ. της ὁδοῦ, Thne, 
4,47. ἐπ. τὴν πορείαν, Plut., τὴν µάχην, id. 
Met., ἐπ. τὴν φράσιν, kurz zusammenfassen, id. 
wor. p. 1011. E., τῇ Ἑλλάδι τὴν πεπρωμένην, 
schnell herbeiführen, Paus. 8, 51, 4. [ο] Όαν. 


ἐπικαχνσις, εως, ἡ, Beschleunigung, Schnellig-. 


keit, Diotog. b. Stob. 8. 48, 62. 

ἐπιτέγγω, [. γξω, (τέγγω) obenauf benstzen, 
anfeachten,. Galen., τοὺς ὀφθαλμοὺς δακρύοις, 
Philostr. p. 574, 3. b) oben drauf tröpfelu, νέκταρ, 
Anacr. 54, 22 Meblh. Dar, 

ἐπίτεγκεος, ον, benetzend, befruchlend, ἔναι- 
μον, Hippoer. p. 830. D. Galen. 

ἐπίτεγξις, εως, ἡ, Benetzung, Befeuchtung, 
Hippoer. p. 268, 45. 

ἐπιτεθειασμένως, Adv. part. pf. pass. von 
ἐπιθειάζω, mit od. durch Begeisterung, Poll. f, 16. 

ἐπιτείνειν, |. τενώ, (τείνω) 1) darüber span- 
nen, darüber ausbreiien, £ula ἐπιτείνεοκο ἐπὶ τὴν 
γέφυραν, Hdt. 1, 186., ὑπὲρ τάφρου, id. 4, 201.; 
met., ἐπὶ νὲξ εέταται βροτοῖσιν, Od. 11, 19. ἐπὶ 
πτολεµος τέτατὀ σφιν, enispaan sich darüber ua- 
ter ihnen, Il. 17, 736. 2) anspannen, (opp. ἀνιέ- 
var, yalav) χόρδας, Plat. Lys. p. 209. Β., τὰ 
τόξα καὶ τὰς λύρας, Plut.; in der Musik: dpuo- 
viav, höber stimmen (dureh Auspannen der Saiten), 
Plat. Plut, τὰ νεῦρα (des Körpers), Plat. Dah. 
a) anstreagen, antreiben, ἐπέτεινεν ἑαυτὸν dv εαῖς 
orparsiays κακοπαθ ών, Ρα. Alex. 40.; τινά, mit 
d. laf., Xen. bipp. 1, 13.; auch intr,, sich an- 
strengen, beeifern, mit d. lof., Arist. pol. 4, 6. 
b) steigern, erböben, vermehren, schärfen, φωνήν, 
Plut., τὰ τιµήµατα, Arist, pol. 5, 8 med. Dem, 
ρ. 1290, 17. τὴν κρᾶσιν, stärker machen, Plut. 
τὰ γυμνᾶσια, Plat., τὸ τιμᾶν, id. τὰ φωτεινὰ τοῖς 
σκεεροῖς, hervorheben, vom Maler, Plut., τὸ πι- 
κρὸν τῆς νουθεσίας τῇ γλυκύτητι τοῦ νουθετοῦν- 
τος, verschärfen, id. τὸ πάθος ἐπετείνοτο, nahm 
τα, Luec.; abs., die Zügel sträffer ziehen, es scharf 
nehmen, die Saiten hoch spanuen, Dem. p. 1237, 2. 
Plat. ο, Thes. et Rom. 2. Oft iotr,, zunehmen, 
πυρετοί, Hippoer., ὀργή, Polyb., τὸ κακὀν, Diod., 
πνεῦμα, λιμός, ταραχή, Plut. — Pass. enıreivouas, 
ποτ. ἐπετάθην, a) ausgedehat werden, d. i. aus- 
balten, dauern, Theophr. h. pl. 7, 10; 3., ἀπὸ 
τοῦ αὐτοῦ σίτου πλείω χρόνον, Xen. r. Lac. 2, 5. 
b) in Spannung geselzt werden, d, i. erregt, ge- 
"reizt, aufgeregt werden, πυρετῷ, Hippoer., ὑπὸ 
νόσων», Plat. Pbaed. p. 86. C., ταῖς φροντίσι, Pha- 
lar. ἐπιταθήσεται ζηλοτυπῶών, Luc. ἐπικαθέντες 
ταῖς εὐνοίαις, von Wohlwollen ergriffen, Polyb. 
17, 16, 3. ἐπιτεταμένος ταύτῃ, ganz verliebt in 
sie, Parthen. 23., ἐκείνοις, von ihnen (den Büchern) 
gefesselt, Luc. adv. ind. 27. Auch: auf etwas 
ganz seine Gedanken richten, εἰς ταῦτα, Diod, 1, 
37.; sehr danach streben, εἰς ἀνδραγαθίαν, Xen. 
Cyr. 7, 5, 82. 

ἐπιτείρω, (τείρω) anfreiben, κέαρ ἐπετδίρετο 
Aug, Orph. Arg. 1089. 

ἐπιτειχίζω, (τειχέζω) eine Verschanzung, ein 
Bollwerk, eine Festung auf der Grenze errichten, 
ουν, um feindliche Anfälle abzuwehren, od, um 
daraus Einfälle in das benachbarte Land za uater- 
nehmen, einen Ort zu solchen Zwecken befestigen, 
ihn dazu benutzen, Jendlssar, Plut. Αἱει 23. 4ε- 
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κελείας ἐπιτετειχισμένης, Aeschin. p. 38, 5. γε, 
Xen, Hell: 7, 2, 1. φρούριὀν τινε, gegen Jem., 
id., (4εκέλειαν) τῇ πατρίδε, Andoe. p. 13. τὴν 
Atokida ἐπιτεεειχίσθαι τῇ Φρυγίᾳ, Äen.; auch 
mit d. blossen Dat., τοῖς πολεµίους, id.; abs., τοὺς 
ἐν τῇ χώρᾳ σφῶν ἐπιτειχίζοντας, sich festsetzen, 
Thuo, 7, 47. ἐπιτειχίζειν κωλνειν ἡμᾶς, eine Ver- 
schanzung anlegen (so), dass sie uns verhindern 
könnte, id. 1, 142. Met., γῆν οὐρανς, die B. gegen 
den H. verschanzen, Philo. εύραννον ἀπαντικρὺ τής 
Astınns ἔπ., auf die Nase setzen (nach Reiske), 
Dem. p. 99, 2. vgl. p. 133, 12. ἐπ. τῷ mlous 
τὴν ὑπεροψίαν, dem Reichthnm (als Bollwerk) ge 
geuüberstellen,-Luc. Nigrin. 23., τὸν πλοῦτον ir 
ροις, Philostr. v. A. 8, 7. Auch τινά, τῇ mr 
µοσίᾳ βαρὺν πολέμιον, Plut. Brut. 20. Dar. 
ἐπιτείχῖσις, 8ως, 7, das Anlegen einer Greu- 
festung, Thuc, 1, 142., ἀεκελείας, die Versehan- 
zung der Grenzfeste D., id. 6, 93. 
ἐπιτείχισμα, aros, τὸ, alles zar Grenzbelesi- 
gung Errichtete od. Benutzte, Grenzfestang, Vor 
mauer, Verschanzung am Grenzgebiet, Thaue. 8, 95. 
Xen., τής χώρας, gegen ein Land, Dem. p. 41, 1%. 
Diod. 12, 44. Plut. Demetr. 23. ἐπ. waraoı- 
ζειν ἐπὶ τὴν ἄτεικην, Dem. p. 248, 13., Budo 
ὑμῖν, zur Vormauer gegen euch machen, id. p 106,3. 
ἡγεῖσθαι τὴν νῆσον τῆς αὑεῆς ἀρχῆς ἐπ. αφρό 
τὸ und’ ὀειοῦν παρακιναῖν, für ein Hinderniss bal- 
ten, id. p. 193, 27. Met., snap ἐπ. τοῖς νεος 
καταγει τὸν ᾿ἀντίπατρον, gegen die S., Joseph. b. 
jad. 1, 23. φιλοσοφία ἐπ. τῶν νόμων, für di 
Geselze, Alcidam. von Arist, rhet. 3, 3. getadeli, 
ἐπιτειχισμός, ὁ, — ἐπιτείχισις, Ken. Hell. 5, 
1, 2., 27) χώρα, gewen das Land, Thue. 1, 1211 
met., Απργιβ, ἕτερον em. κατὰ τῆς πόλεως Inte, 
Dem, p. 254, 20. 
ἐπιτεκμαίρομαι, (τεκµαίρομαι) wahranbmes 
erkeuneo, vermulhen, τενέ, woran, Arat. 224., mi 
folg. οἷος, id. 142., mit d. Gen., id. 1037., κών 


r 


nyı κέονται, id. 457. 


ἐπιτεκνόω, (τεκνόω) machzeugen, hinterbei 
erzeugen, Joseph. aut. 6, 5, 6 


ἐπικεκταίνομαε, (τεκταίνω) gegen Binen küust 
lich anlegen, ὅόλον, Opp. ογα. 3, 405. j 

ἐπιτέλεια, 7, 1) (ἐπικελής) die Erfüllung, rw 
ἀξιουμένων, Aristeas de LXX. 2) (τέλος) Obei 
aufsicht, Verwaltung, κωμῶν, Polyaen. 6, J., * 
aber Korai ἐπιμέλεια verm. 

ἐπιτελειόω, (reisıow), vollenden, θυσίαν, Pu 
Mar, 22.; ia der Form ἐπιτελεύω, ein ἐπιτελίω 
darbringen, Lycarg. b. Harpoer.; nach Hesyt 
auch weihen, ἀφιερῶσαι. Dav. ! 

ἐπιτελείωσες, έως, ἡ, 1) das Nachopfern, wi 
b. Plat. legg. 6. p. 784. D. erklärt als die Verric 
tung eines Dankopfers nach der Geburt eines Ki 
des. 2) die Vollendung, Vollfübrung, Plut. Nu 
14. wor. p. 961. C., τῆς πολιτείας, die höch! 
Stute od. Würde im Staate, id. Flam. 18. U 
maj. 16. 

inırelsow, 8. ἐπιτελειόω. 

ἐπιτέλεσις, 6ως, ἡ, (ἐπιτελέω) Veollführui 
Vollendung, Arist. probl. 10, 34. Marco. Ast. 
16. u. Spät. 

ἐπιτέλεσμα, aros, τὸ, das Vollendete, anf 
von Poll. 6, 181. 

ἐπιτελεστέον, Adj. verb. von ἐπιτελέω, 88 
zu vollenden, Isoer. p. 240. B. . 

ἐπιτελεστης, οὗ, ὁ, der Vollender, 200 
Sehol, Lyc. 305. 


Επιτελεστικος 


ἐπικελεστικός, ἡ, όν, vollendend, ausführend, 
τις Ausführen geschickt, KS., mit d. Gen., Proel. 
Besyeh. 
teil; f. έσω, (τελέω) vollenden, vollbrin- 
res, vollfübren; ausführen, beendigen, ri, allg. in 
Pras., reigos, Thuc., τὰ Aoulndisra, Plat., τὰ 
νόμιμα, Nen., mwölsuor, μάχη», Polyb. ἐπ. yauovs, 
miziehen, id., aber auch: ausstatten, Arist. b. 
Ah. 13. p. 576. A. ειρήνη ἐπιεελεῖται, kommt 
m Suaade, Dem. p. 235, 3., δεαλύσεις, Polyb. ἐπ. 
τὰς rippag, betreiben, Hdt., εὖν µάθηοιν, zur 
Ausführung bringen, Xen. Mit ἔργῳ verb., Thuc. 
1,70, τοῖς ἔργοες, Isoer. p. 22.6. οὐχωλός, er- 
füllen, Bdt.; bes. von Orakelo, Erscheinungen u, 
Vorzeieben, die der Gott ao Einem od. Jemand an 
sieh ia Erfüllang bringt, öwır, φήμη», yenorigior, 
u.ä, Bit, Xen. An, 4, 13, 13., im Pass., in Erfül- 
lang gehen. ἡ δύκῃ τοῦ φόνον κατὰ τὸ χρηστή- 
por τοῖφι Σπαρτιήτησι ἐκ Μαρδονίου ἐπετελέετο, 
iea δρ. warde wegen des Mords (senugtbuung am 
L gewährt, Hit. 9, 64. δίκην τενέ, Strafe an 
im. vollziehen, Plat. legg. 10 extr. zur τε, Jemdm 
edles, gewähren, βασιλεῖ a ὑπέσχετο, Thuc. 1, 
1%. Dab, 2) entriebten, darbriogen, abtragen, 
εποφφρήν, Hdt., τενέ τε, id., πενεήκοντα τάλαντα 
full τὸν ἐπέτειον φὀρόν, als den jährlichen Tri- 
sat, id. 5, 49. ἐπ. θνσίας, ἑορτας, ἀγώνά rum, 
vi, ein Opfer darbriogen, ein Fest feiern, ein 
kanpfspiel anstellen zu Ehren eines Gottes, Hdt, 
δν δι; aueh ohne Zusatz, ἐπιτελεῖν τενε, opfern, 
Al. v. b. 12, 61. — Med., auf sich nehmen, τὰ 
το ρως, die Lasten des Alters, Xen. mem. 4, 
ΑΔ, τὲν θάνατον, ertragen, id. apol. 33. τὴν 
er, sich dem Urtheil unterzicben, Plat. Phil. 
κ. 6. Auch — Act,, vollbringen, Polyb. 
uneioue, aros, τὸ, (inıreisow) das Nach- 
soler, welebes die frübern wirksam machen soll, 
inurg. b. Harpoer. 
ἐπτελής, ἐς, (εέλος) a) vollendet, von der Jung- 
nm, reif, mannber, Hesych.; gew. zur Ausfüh- 
rag gebraebt, verwirklicht, erfüllt, εὐχή, Plat., 
nrw, Polyb. κρίσιν λαμβόνει ὁ πολεµος ἐπι- 
us, nimmt eine endliche Entscheidung au, Dion, 
Eat. 10, 46. ἀπιτελὲς yiyrsodas, in Erfüllung 
pen, Hät. Thuc. u.a. ἐπιτελὲς ποιεῖν τε, Polyb,, 
iron, Hit. 3, 141., erfüllen, gewähren. b) act., 
erlällend, — ἐπιτελεστικός, ὄρνεθες, Aut. Lib. 19. 
Ἐππείδης, ον, 6, gr. Männern., Dion. H., 
ter. Ἐπιτελίδας, eiu Spartaner, Thuc. 
πλω, f, τελώ, aor. ἐπέτειλα, pl. pass. ἐπι- 
πἰταἶμαι, (τλλω) 1) auftragen, anvertrauen, über- 
Iragen, aulgeben, auferlegen, anordnen, anrathen, 
aubefeblen, gebieten, τενέ τε, 2. Β. πολλα, τάδε, 
m.; oft fehlt der eine od. der andere Casus, 
ΓΡ, τοὶ ὧδε, Il. 11, 765. Od. 17, 9. u. sonst; 
air noir ἐπετείλω, 11. 13, 753. Adzvain ἐπι- 
tes, ebd. 4, 64. ο. oft b. Hom. ἐφετμέων, äs 
πίτμλας, |1. 5, 818. vgl. 320.; auch abs., z. B. 
τέρηων u’ ὦδ'  ἐπέτελλε, ebd. 24, 780. u. oft b, 
hen ὁ δὲ σηµαίνων ἐπέτελλε, Od. 23, 349. μῦ- 
der insrälle, Worte auftragen, einen mündlichen 
kafırag geben, Il. 11, 840., bes. mit Tmes., xga- 
ir d’ ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν, er fügte das starke, 
hrte Wort hinzu, befahl mit einem Machiworte, 
l1,25. u. öft. ἀλόχῳ d’ ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν, 
"fügte das Wort an die Gattin hinzu, Od. 23, 
4, Mitd, lof., befehlen, τινὶ ὀμύνειν, 11.21, 230. 
14, 04. 12,273. Αρ. Rb.— Med.,= Act., τωνέ 
"11,4, 205. ». oft; mit κελεέω verb., Il. 10, 61. 
ο, Mit d. Taf., ῥέξαι, 11. 2,802., wAniosas, Od, 
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31, 241.; abs., ἐπιτειλάμενος σηµάντωρ, Od. 17, 21. 
Dah. auferlegen, über Rinen verhängen, bestimmen, ὁ 
δέ wos χαλεποὺς ἐπετέλλες) ἀέθλους, Od. 11, 622, 
Hes. sc. 94,, vooror, Od. 1, .327.; auch im Act., 
ἀέθλονς, Hes. th. 995., θάνατόν τινε, Pind, Nem. 
10, 145. — Pass., τῷ d’ ἐπὶ πάντ᾽ ἐπέταλτο, es 
war ibm angewiesen, anvertraut, Π. 2, 643. (mit 
beigefügtem erklärendem lof., ἀνασσέμεν) 0d.11,524. 
2) Med., sich erheben, ἄλλη (σεφοφαλιγξ) ἑτέρῃ 
(über den andern) ἐπιτέλλεταε, ΑΡ. Rb. 4, 141.: 
von Sonne u. Gestirnen: anfgebn, bh. Hom. Μοτο, 
371. .Hes. op. 381. 565.; von Flüssen: entsprio- 
gen, Dion. P. 288. Auch im Act., v. der Sonne, - 
Joseph. ant, 5, 5, 2., v. Mond, Il. min. 47. Man. 
6, 35., ὁ κέω», Hippoer. p. 553, 8. vgl. Polyb. 9, 
15, 9. Met., sich zeigen, im Med., Ἔρως, Theogn. 
1275,, u. Act,, πῆ µόχθων χρὴ ripuara ἐπιτεῖλαε; 
Aesch. Prom. 100. ayırwe vig ἐπιτελλόμενος, sich 
zeigend als, Pind. Pyth. 1, 135. Auch trans., er- 
regen, hervorbringen, ἐπιτέλλεσθαί rıvı (gegen Jem.) 
φηρίον, Arat. 641., xpadin avias, ΑΡ. Rb. 3, 264. 

ἐπιτέμνω, f. τεμῶ, aor. ἐπέτεμον, ion. dmı- 
τάµνω, aor. ἐπέτᾶμον, Hdt., (τέµνω, irr,) 1) am 
der Oberfläche aufschneiden, einschneiden, τὰς σάρ- 
κας, Hdt. 6, 75. vgl. 3, 8. 4, 70., τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ, Dem. p. 1018, 8. Aeschin. p. 40, 29., im 
Med., βραχίονας, sich aulritzen, Hdt. 1, 74. κατά 
τι ἐπ., an einem Punkte einschneiden, Theoph. h. 
pl. 1, 8, 4. 2) durch einea Einschnitt trennen, 
dah. a) abschneiden, met,, onwnrj» ὅσσων, die Aus- 
sicht, Man, 2, 115., τὰς προφάσεις, benehmen, 
Polyb. 35, 4, 6. τινὰ ἔτι λέγοντα, unterbrechen, 
id. 28, 19, 3. τὰς προειρηµένας γνώµας, umstos- 
sen, id. 5, 58, 3. b) abkürzen, τὰς τιμωρίας, 
Synes. ep. 44.; im Med., «7» ἀπολογίαν, Luc. 
μπαρ. 16.; einen Auszug (sus einem Buche) machen, 
τὰ περὶ φύσέως ζῴων ἐκ zur “ριοτοτέλους, Hie- 
roel. veter. p. 226. Vgl. ἐπιτομή. 

ἐπίτεξ, εκος, ἡ, (τίκεω) der Geburt, der Nie- 
derkunft, dem Gebären nahe, Hdt. 1, 108. 111. 
Hippoer. p. 603, 4. Luc. merc, cond. 34. u. Spät, 
s. Bast Greg. C. p. 155 sq.; von eiser Hündin, 
Poll. 5, 52. Vgl. ἐπίτοκος. 


ἐπιτεράτείομαε, (τερατείω) Wunderbares noch 
hinzufügen, Paus. 8, 2, 7 


ἐπιτέρμιος, ον, (τέρμα) 1) an der Grenze, 
ἉἙρμῆς, als Greuzgoit, Hesych. 2) am Ende, id. 

ἐπιτερπής, ds, (ἐπιτέρπω) 1) ergötzlich, er- 
freulicb, augenehm, χώρος, b. Hom. ΑΡ. 413., 
πρόεοψις, Diod. εών πεπραγμένων εὐτερπεῖς αἱ 
μ»ῆμαε, Arist. εὐτερπές ἐστε, mit lof,, Plat. Pbaedr, 
B 240. D. εὐχὴ πολίταις εὐτερπής ἐδεῖν, Plat, 

om. 16. 3) dem Vergnügen ergeben, Plut. Ale. 

23. Adv. ἐπιτερπώς, Plut. 

ἐπίτερπνος, ον, — τερπνός, Theoga,. 1062., 
wo jetzt ἐπι (d. i. ἔπεστι) τερπ»ότερον. 

ἐπιτέρπω, f. wor, (τέρπω, irre.) dadareh, da- 
mit ergötzen. Pass., sich woran ergölzen, er 
freuen, rad, an etwas, Od. 14, 228. Hes, th. 158. 
Pind. Ol. 5, 51. Tbeogn. 1218. Μαυ., γέρονσι, ep. 
Hom. 12, 3. «{ήλῳ ἐπιτέρπεαι ἧτορ, im Herzen, 
b. Hom. ΑΡ. 146., u. ebd. 204: ἐπιτέρπονται Όν- 
nör µέγαν εἰκορόωντες. Mit d. Iaf., Anth. 9, 
766, 3. 

ἐπιτερσαύω, (τερσαίνω) obenauf abtrocknen, 
Ap. Ab. 4, 607., wo jetzt wauadoıs ἔπι τερσαί- 
yorras. 

ἐπιτεταγμένως, Adv. part, pl. pass. von ἐπι- 

| τάσσω, geordnet, richtig, RS. Vgl. d. folg. 
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ἐπιτετάμένως, Adv. part. pf. pass, Υ. ἐπιτείνω, 
angespannt, stark, heftig, sehr, γελάν, Philodem. 
de ira 1. p. 69. nach Dind, (vulgo ἐπιτεταγμένως), 
προπίνει», ΛΙ). 2. p. 45. D. ἐπ. λευκός, Diosc. 
5, 171. 

' ἐπιτέταρτος, ο», (τέταρτος) ein Ganzes u. ein 
Viertel darüber, fünf Viertel enthaltend, Nicomach. 
lambl. 

ἐπιτετευγμένως, Adv. part. perf. pass. von 
ἐπιτυγχάνω, treffend, dem Zwecke gemäss, Diog. 
L. 2, 42. BES. 

ἐπιτετηδευμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐπι- 
τηδεύω, wit Fleiss, genau, Dion. Η. ο. verb, p. 
205, 3 R. 

dnırsenonulvws, Adv. part. pf. pass. von έπι- 
τηρέω, aufmerksam, bedächtig, RS. 

ἐπιτετμημένως, Adv. part. pf. pass. von ἐπι- 
τέµνω, abgekürzt, zusammengezogen, Strab. Hel. 

ἐπιτετραέβόομος, ον, (ἕβδομος) ein Ganzes 
u. vier Siebentel enthaltend, Νιοοπιδεῦ, 

ἐπιτεερᾶμερής, ές, (τεεραμερής) aus fünf Vier- 
teln bestehend, Nicomach, 

ἐπιτετράπεμπτος, ον, (niunros) ein Ganzes 
u. vier Fünftel enthaltend, Nicomaech. 

ἐπιτέτραπται, 3 sing. pf. pass. von ἐπιτρέπω, 

il. 5, 750. 8, 39. 

ἐπιτετράφόταε, ion. 3 pl. pf. pass. von ἔπι- 

ερέπω, ΙΙ. 2, 25. 62. 

ἐπίτευγμα, aros, τὸ, 1) (ἐπιτυγχάνω) das Er- 
reichte, der Erfolg, glücklieber Erfolg, ἔν τενε, in, 
bei etwas, Diod. 1, 27. τὰ περὶ ποιητικήν ἔπι- 
τευγµατα, was in der Poesie von gutem Erfolg ist, 

Diog. L. 8, 57. 2) (ἐπιτεύχω) das Verfertigte, 
χδιρόκμητον, ein durch Menschenhand verfertigtes 
Bild οὐ. Gegenstand, Dius b. Stob. A. 65, 17., 
wo Gaisf. aus Codd. ἐπιτήδευμα gibt; Product, 
Erzeugoniss, τὰ τών τόπων ἐπιτεύγματα, Diod. 
exc. p. 630, 73., ποιητῶν, id. 15, 6. 

ἐπιτευκτικός, 7%, 0», (ἐπιτνγχάνω) von Erfolg, 

φάρµακον, Paul. Α9Ρ. 3, 78., ζῆλος, Polyh. 10, 
25, 7. χώρα ἐπιτευκτικωτάτη, sehr günstig, id. 
2, 29, 3. 

ἐπίτενξις, ἕως, 7, (ἐπικυγχάνω) 1) das Errei- 
chen, Erlangen, θρόνω», Isoer. ep. 10, 1., χρό- 
νου, Plat. def. p. 413, D., ἐλπίδων, Erfüllung, 
Theophyl.; dab. Erfolg, Glück, App. Pun. 105. 
2) das Zusammentreffen mit Jem., Unterredung, 
wie ἔντευξις, Thbeophr. char. 12. 

ἔπιτευχω, |. ξω, (reuyw) hinzu verfertigen, 
mit Tmes., Ἰλίῳ σεέφανον, Pind. Ol. 8, 42. 

ἐπιτεχνάζομαι, —= ἐπιτεχνάομαι, RS. ἄλλῳ 
ἀλλοίην γενέην ἐπιτεχνάζοιο, eine andere Art (Fisch) 
als Köder hinhalten, Opp. hal. 3, 194. 

ἐπιτεχνάομαι, [. neoums, (τεχνάοµαι) wozu 
ersinnen, ausdenken, schmieden, anzetteln, τοιόνδε, 
βουλήν, u. ü., Hdt, u. Spät., ri ἐπέ zus, etwas 
gegen Einen, Luc. bis ace, 1. 

ἐπιτέχνασμα, aros, τὸ, (inıreyvalouaı) Phot. 
ep., u. ἐπιτόχνημα, (ἐπιτεχνάσμαν) Ael. b. a. 12, 
16., Werk, Erfindung, κακουργίας, τόλμης. 

ἐπιτέχνησις, εως, ἡ, wozu od. dagegen erson- 
nene od. gebrauchte List, Kunst, Erfiodung, Ma- 
ehination, Tbue. 1, 71. Paus. 1, 6, 6.; in der 
Rede, Künstelei, Dion. Η. Isae. 3.; üherh. künst. 
liche Herstellung, ψυχρών ὑδάτων, Ath. 4. p. 124. E. 
as de’ ἐπιτεχνήσεως κομμώσεις, künstlich berech- 
net, id. 13. p. 568. A. 

ἐπιτεχνητός, N, 0», künstlich gemacht, künst- 
lich, φῶς, Luc. Prom. 18., παχύτης, id, de salt. 
27., onuaolas, Aristid, (uint, 
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ἐπιτεχνολογέω, (τεχνολογέω) den Regeln der 
Kunst noch hiszufügen, Alex. Aphr. 
ἐπιτηγάνίζω, (τηγανίζω) darauf im Tiegel 
sehmelzen od. braten, Diose. parab. 2, 49, 
ἐπιείδειος, a, ον, auch zweier End,, The. 
5, 112. Luc, u. Spät., ion. ἐπισήδεος, η, ον, Hät,, 
Comp. u. Sup. ἐπικηδειότερος, —oraros, Thu. 
Xen. Piat,, ἐπιτηδειέστερος, Auon. b. Suid. ε. v. 
---έστατος, Democr. b. Eust. p. 1441, 16., ἐπιπ- 
δεώτερος, --ώτατος, Hdt., (ἐπίτῃδες) dazu pas 
sond, tauglich, fühig, geschickt, geeignet, von Pers., 
Hdt. Thuc. u. allg. in Pros., ἐς τοῦτο, Βάῑ., rwi 
ἐς πίστιν, id., mit d. lof., z. B. κατηγήσασῦαι, 
Hdt. 3, 194, vgl. Eur. Bacch. 508. Androm, 200, 
Ar, u.a. ἐπισήδειοι ὑπεξαιρεθῆναι, — οὓς ἐπιή- 
δειόν ἐστιν ὑπ., deren Ermordung zweokdienlich ist, 
Tbuc. 8, 70. Auch: a) geneigt, willig, ἐς odıyap 
χίαν ἐλθεῖν, Thuc. 8, 63.; willfäbrig, gefügig, it. 
3, 4., τῷ παετρί, Hät. 3, 52. b) dem es zu 
kommt, verdienend, schuldig, ταῦτα παθεῖν, Dem. 
p- 610, 20. Aeschin. p. 86, 33., ἐξοσερακισθήναι, 
Andoe. p. 34, 2. ce) zugethan, gewogen, geneigt, 
ergeben, freundlich, zıri, gegen Jem., Thus, Xen. 
n. a,, auch swwög, Thuc. 7, 73. ἐπιτηδειότατος, 
sehr befreundet, ebd. 86. Mit d. Dat, der Sache, 
günstig für etwas, damit einverstanden, Thuc. 8, 
54. — Von Sachen: passend, tauglieb, sebicklic, 
bequem, Hdt. Tbue. u. allg. ἐκ τρόπου τινὸν 1 
τηδείου, auf eine passende, schickliehe Art, The. 
8, 66. ὁλιγαρχία ἐπ. τοῖς «{ακεδαιμονίοις, par 
sond für, id.; πρός τε, εἰς τε, zu etwas, Νεο, 
Plat.; wit d. Dat. u. Inf,, ἐνθαῦτα ὑμῖν dam 
δεον οἰκέειν, Hdt. 4, 158. ὑδατια ἐπ. κοραις ner 
ζειν παρ᾽ αὗτα, Plat. Phaedr. p/ 229. B. zweier 
ἐπ. u. ἂν, günstiges Terrain (zum Kampfe), Thus. 
Ken., τῇ ὁπλέσει ἑκάστῃ, Kon., mit d. lof., z.B. 
ἐνσερατοπεδεύσεσθαε, Hit. Thue. Xen. orgare 
nedwoaodas ἐν ἐπιτηδείῳ, Thac, Auch: a) au 
nehmlich, billig, günstig, omordal, Thuc. od 
ηὕροντο ἐπιτήδειον, nichts Günstiges, id. 1, 3. 
τὰ neayuara καταστήῄσειν ἐς τὸ dmerydser, 1 
ibrem Vortheil, id. 4, 76. πολλά τε καὶ ἐπισίδεα 
dsskdyovro, viel Freundschaftliches, Xen. As. 5, 5, 
25. ἐρὰ ἐπ., günstig, Hdt., γάμοι, vorikeilbal, 
glücklich, Xen. ἐπετηδειόν ἐστε, mil d. Λος, 6, 
lof., es ist vortheilhaft, zweckmässig, id. b) τν 
tbig, nothwendig, erforderlich, Thuec. u. a,, & 7% 
Asuov, ἐς δίαιτα», id., πρὀς τε, Ken; ra, Jemin, 
id. Plat. ἐπιτήδειον εἰς (πρὺς) εγκράτειαν duovtw 
vg, Plat. rep. 3. p. 340. A. B. ro dmurmdser, 
der nöthige Bedarf od. Vorrath (an Geld, Lebens 
mitteln, Kriegsmaterial u. a.), Xen. veot, 4, 39, 
gew. im Plur., bes. vom Lebensbedarf: Lebeasalt- 
tel, tägliches Brod; Zufubr, Proviant, von That. 
an allg.; auch ra ἀναγκαῖα ἐπιτήδεια, Dion. I. 
aut. 5, 25. 2) ὁ ἐπετήδειος, der Angehörige, de! 
Verwandte, Bekannte, Freund, Anbänger, Schuler, 
necessarius, Thuc. Xen. Plat. n.a. — Adr. inımdeios, 
ion. --δέως, Hdt., Comp. ἐπικηδειότερον, Thuc- 4 
54., -οτέρως, Hipp. p. 603, 28., mit Geschick, wie # 
sich gehört, ordentlich, mossiv, ὑπηρετέεσθαι, Bil; 
vortheilbaft, günstig, Thue., zav/, für Jem., id. Dav. 
ἐπιτηδειότης, ητος, ἡ, 1) Geschicklichkeit, 
Brauchbarkeit, Nützlichkeit, Fähigkeit, Taurlich 
keit wozu, πρός τε, von Pers. u. Dingen, Plal. 
leg. 6. p. 778. A. Plut. mor. p. 676. B.; 199. 
Fäbigkeit, Empfänglichkeit, Disposition (zu elw3s), 
τῶν σωµάτω», Diosc., τών ξύλων (fürs Anbrennet), 
Sext. Eng: b) alles Nützliche u. Nötbige, ar 
πόλεμο», Kriegsbedarf, Polyb. 2, 23,41. 2) Freut 


Ἐπιτηδειοω 


stalt, freundliches Entgegenkommen, πρὸς ἅπαν- 
(ας, Aristid. 1. p. 112. 5 
ἐππηδειόω, geschickt machen, lambl. v. Pyıb. 


128. 

ἐππηδέε, Αάν., (nach Battm. Lex. 1. p. 48. 
va ἐπὶ τάδε) soviel dazu gehört, hinreichend, 
kalinglieh, ἐς ὃ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, soviel 
Iederer als zur Fahrt οὔιμὶς sind, Ἡ. 1, 142. 
ρπστίρων σ᾿ ἐπιτηῃδὲς apsorzsc λοχόωσιν, soviel 
dazu gehörig, d. i. in binlänglicher Zabl od. Stärke, 
04. 15, 28.; doch ist an beiden Stellen anch die 
Bäig zu dem Endzwecke, eben dazu anwendbar, 
welche io der letztern Stelle darch die Worte .4- 
µενοι ατεῖνσε νο. 30. ihre Erkl. findet; u. dieser 
Gebrauch ist b. Sehriftst. nach Hom., welche ἐπί- 
enden, der. ἐπίταδες, betonen, der berrschende: 
eben zu diesem Zwecke, gerade dazu, eben desswe- 
gen, mit folg. ἵνα, Ar. Ἐφ. 893. 896. Vesp. 391. 
Bat. 7, 168. Plat. Crit. p. 43. Β., ὅπως, Ar. 
Beet. 116. Xen. Cyr. 1, 6, 2., mit ὅτε, weil, Hdt. 
3,130., mit einem Relativsatze, ᾧ yenoouas, ut 
«Ar. Fr. 142.; abs,, absichtlich, mit Fileiss, mit 
Fobedacht, id. Eq. 1135. 1184. Tbeoer. 7. 42. 
δὲ. Ἱ, 4. 8, 141. Thue. 3, 112. Polyb. were 
&., als müsste es so seyn, Plat. Laeb. p. 183. C.; 
ligegen scheint es Hipparch. p. 228. A: ἐπ. έναν- 
ia Ίγων, geradezu zu bedeuten. δές παιρὀν καὶ 
sg ἐπ., u. wie verabredet, Plut. mor, p. 577. 
D.; dab. verstellt, künstlich, ἐρεῖν μὴ ᾿πίτηδες 
ud, all’ ὅσον φρον., Eur. Iph. T. 476. 

ἠπείδευμα, ατος, τὸ, (ἐπιτηδεύω) was Jem. 
betraibt, Beschäftigung, Gewerb, Geschäft, drei’ 
έτα dr τὰ ἔπιτη δεύµατα τῶν ἀνθρώπων 7), τοι- 
sc καὶ τὸ φρόνημα, Dem. p. 37, 12.; Hand- 
sıqsweise, Lebensweise, Art zu leben u. zu seyn; 
betragen, Verfahren; Einriehtang, Sitte, Her- 
samen, Gebrauch, Institut. In allen diesen Bdign 
πα Thue. ao allg. in att. Prosa, Auch mit-d. 
hei., Beschäftigung mit etwas, τῶν κυνηγεσίων, 
λε, eya. 2, 1., παπηλείας, Plat. rep. 11. p. 918. 
τς ἀρετῆς, id. legg. 4. p. 711. B. 

mir devass, ἕως, 7, das Betreiben einer Sache, 
bschäftigung mit etwas, Eifer für etwas, πράγµα- 
πα, Plat. Gorg. p. 524. D., σοφίας, Sext. Emp,, 
«ρες, Plat. legg. 4. p. 853. B., ἐς aperyv, Thue. 
"dh. ἐπιτηδεύσεις βιότου, Lebenssorgen, Ear. 
fig. 261.5 abs, Bemühbung, Betrieb, Sorge, Thuc. 
2,3. Plat. ἐξ dnsendsvosws, mit Aufwand von 
Nübe, opp. ἐκ ταὐτομάτον, Dion. H. comp. v. p. 
18,9. τὸ ἐξ ἐπ., das Gesuchte, Affectirte, id. 
Ly. I. 8, Auch —= ἐπισήδευμα, Geschäft, Plat. 
ο ππηδωεέον, Adj. verb. von ἐπιτηδεύω, es 
ist zu betreiben, Plat., τέ (ace.) rw, Jem. ınuss 
tivas betreiben, id. Im Plur., Plut..mor. p. 10. Β. 
‚ ἐπηδευτής, οὗ, ὁ, der nach etwas strebt, 
for ὀπράγμονος, Joseph. ant. 19, 1, 15. 

εππηδεντός, 7, όν, mit Fleiss gemacht od. 
kirieben: künstlich, erkünstelt, gemacht, Synes. 
v Spät., von 

tumdam, f. εὐσω, impf. ἐπετή δενον, pf. ἔπι- 
myderxa, (ἐπέτη δες) genau, mit Fleiss, mit Eifer 
ühen, ansüben, verrichten, betreiben; sich be- 

igen einer Sache, sich ihr hingeben, befolgen, 
τς Hit. Ar., ravarria, Xen.-Plat., τὴν µονσικήν, 
\o,, τόφην, Plat., ἐπιτήδενμα, id. τὸ εὔχαρι 
3 ἑκώµµασι, Xen. ΑΕ. 11, 11. ἐπ. βίον ἐλεύθε- 
#, Plut. mor. p. 13. E., φιλοσοφίαν, Plat., apz- 
m, id, τὰ καλὰ nal eyada, Xen. zod’ ἐπὶ 
usoyig καὶ οὐκ ἀρετῇ ἐπεεήδενσαν, diesen 
Grundsasz befolgten sie u. 8. w., Thuc. 1, 37. 
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ἐπ. λαλιάν, Ar. Ran. 1069,, εὐπαθείας, Hdt. Xen. 
ἐπ. κακά, Soph. El. 301. πολλὰ αἱσχρὰ ἐπιτετή- 
devras, Lys. p. 135, 40. ἐπιτηδεύοντες τοῦτο µά- 
λιστα, sich besonders angelegen seyn lassen, Hdt. 
2, 37., a. abs., id. 3, 18.; mit d. luf., siob be- 
müben, bestreben,, befleissigen, id. 4, 170. Plat. 
Gorg. p. 524. C. Plut. mor. p. 6. B. 287. E. 
Auch etwas durch Kunst herstellön, τὸ δὲ καὶ 
μᾶλλον ἐπετηδεύθη, Hät. 1, 98.; dah. abrichten, 
einüben, κύνες ἐπιτετηδευμέναι πρὸς τὸ αἱρεῖν, 
Ken, Cyr. 1, 6, 40.; mit List herstellen, listig 
ersiunen, Hdt. 6, 125.; geflissentlich ; absichtlich 
bus, ἐκείμην — ἐπιτηδεύσας, mit Absicht, Heliod. 
5, 31.; mit ὅκως, Ἠάτ. 3, 102., mit .d. Inf., εἰπεῖν, 
mit Fleiss sagen, Lue. laps. salt, 14. 

ἐπιτήθη, ἡ, (τη) Urgrossmutter, abavia, 
Poll. 5, 18. u. Spät., b. Theopomp. com. in Et. 
M. p. 366, 11. dmıumör. Vgl. ἐπίπαππος. 

ἐπίτηκτος, ον, worauf etwas geschmolzen, ao- 
gelöthet ist, κρατήρ, στλεγγίδες, mit angelötbeten 
erhobenen Figuren, loscr., 8. Boeckh ath. Staatsh, 
2. p. 301. 331;, κύλιξ, Alexis b. Ath. 11. p. 471. 
Ε. 3) met., was wie Wachs zerschmilzt, flüch- 
tig, vergänglich, Cie. ad Att. 7, 1. Von 

ἐπιτήκω, (τήκω) darauf schmelzen, κηρὀν ἐπὶ ᾿ 
yodppara, geschmolzenes Wachs darüber giessen, 
Bdt. 7, 239. 

ὀπικηλίς, Idos, 7, (τῆλες) mit Schoten wie die 
des Bockshorns, µήκων, Nic. th. 852. 

ἐπιτηρέω, [. now, (εηρέω) abpassen, ablauern, 
abwarten, auf etwas lauern, νύκτα, bh. Hom. Cer. 
245., βορέαν, Ar. Ach. 923., τὸ ῥλάβος, id. Ran, 
1151., καιρόν, Polyb. Plut,, ἀπιόντας, Thuc. 5, 
37., ol κατασχήσονοιν, id. 4, 42., mit folg. ὅταν, 
ὁπόταν, Ar. Ecel. 633. Eq. 1031., ὁπότε, Xen. 
Hell. 2, 2, 16. — Med., τὸν innkovr, Bel. 5, 20. 
Dav. 

dena, εως, ἡ, die Beobachtung, das Acht- 
baben, RS.; dab. Sitte, Observanz,, Euseb, v. 
Const. 3, 18.; das Auflauern eines Feindes, Phot. 
epist. : 
r ἐπιτηρητής, οὗ, ὁ, Beobachter, Spion, Schol. 
Aesch, Seyt. 36. Suid. Dav. 

ἐπιτηρητικός, %, or, beobachtend, (die Zeit) 
abpassend. ὀργή, Diog. L. 7, 114., τοῦ κακὺς 
ποιῆσαι, Plut. mor. p. 538. E. 

ἐπιτίδημε, [. Φήσω, (τίθηµι) 1) daraufseizen, 
-stellen, -Iegen, allg. von Hom. an, der es sehr 
häufig mit Tmes. gebraucht, 1. B. navıa (auf den 
Wagen), Il. 24, 264., νηνοὶ (νέκυς), Od. 24, 419., 
narsıa τραπέζαιες, id. 10, 355., εἴδατα, vorse'zen, 
auftischen,, id., φάρμακα, auf die Wunde legen, 
ll. 4, 190., ὀϊΐστόν, auflegen, Hdt. 5, 105., χέρα, 
die Hand anflegen, Eur. Phoen, 1439. κρατὶ κυνέην, 
nöua φαρέτρῃ, Hom., χερὶ κόσμον, mit Tmes., 
Pind. Pyth, 2, 19. τινὶ βαρος, ζυγά, Xen. ἐπ. τὶ 
ἐπί τινος, auf etwas, Het. 1, 121, 4. Thuc. 2, 52. 
εὖν κεφαλήν ἐπὶ εὰ οτέψνα τινός, Xen. Cyr. 7, 
3, 14.; auch mit d. Gen., λεχέων, aufs Lager, Il. 
24, 589. Of von Opfern: ἐρὰ βωμῳφ, ΑΡ. Rb. 
µτρα lMloondawvı, d. i. darbringen, Od. 3, 179. 
21, 267. ΑΡ. Rh. 3, 691., ἑερὰ τοῖς Heois, Plut. 
Alex. 76., u.obneDat., λιβανωτόν, Ar. Nub. 426. u. 
öft. Autiph. p. 113, 24. Biomf.- Aesch. Ag. 1351. 
δέιλον or, ua, darauf errichten, 11. 10, 466., µ»η- 
μεῖό τείνει, Eur. Ipb. T. 702.; überh. awfrichten, 
errichten, orrin», Hdt. 7, 183.. φάκελον ἔνλων, 
aufschichten, Enr. Cyel. 242. Metaph., a) auf- 
legen, auferlegen,, rır) Jar», Geldbusse, Od. 7, 
192., ἄποινα, Hdt. 9, 120., ζημίαν, id. 4, 43. 


Ἀπιστομιον 


Gorg. p. 482. E. Dem. de Hal. $. 38. Aesehin. 
Ρ. 42, 28. u. oft b. Plut. u. Luc.; in eig, Βάϊρ: 
den Mund zustapfen, Luc, merc. cond. 7. τὸν 
αὐλὸν ἐπιστομίζειν καὶ ἀποφράττειν κελ., Plut. 
Αἰα, 2., u. äbnl. φορβειᾷ καὶ αὐλοῖς ἑαντόν, id. 
που. p. 713. D. Ueberb. hindern, hemmen, und? 
ὑπὲρ riv πόδα ἔστω τὸ ὑπόδημα, μὴ καὶ ἐπισεο- 
µίσῃ µε ἐμπεριπαεοῦσαν αὐτῷ, Luc. pro im. 10. 
calumn. 12. 

ἐπιστόμιον, (oroua) der Hahn an einem Ge- 
(κα, Varr. R. R. 3, 5 οκ. Vitruv. 3, 5, 16. u.a. 

ἐπιστομίς, έδος, ἡ, Ξ- φορβειά, v. Flötisten, 
Hesych. 5. v. ἐπίχαλκον. 

ἐπιστόμισμα, ατος, τὸ, Gebiss, met, das, wo- 


mit mau Jem. zum Schweigen bringt, Joseph. ant. 
ı sinnig, klug, sollers, — ἀγχίνους, Suid., ῥήταρ, 


19, 3, 3. 

ἐπιστομιστέον, Adj. verb. von ἐπισεομίζω, 
man muss das Maul stopfen, Clem, Al. 

ἐπιστομόω, verstopfen, Hero spir. 

ἐπιστονᾶχέω, (σεοναχέω) — ἐπισεένω, vom 
hohlen Rauschen der Meereswellen, Il. 24, 79. 
Vgl. Spitzn, Il. exe. Ill. 

ἐπιστονᾶχίζω, — d. vor., Hes. th. 843. mit 
der v. L. ἐπισεεναχίζω, Batr. 73. mit der v. L. 
ὑποσεεναχίζω u. ὑποστοναχίζωι, Woll Emıorav. 

ἐπισεορέννυμε, f. στορέσω, (σεορέννυµε, irrt.) 
darauf, darüber ausbreiten, decken, χιτώνας ἐπὶ 
τὸν σεῖλον, Hippoer. p. 813. A.; hinbreiten od. 
strecken, λοφίην κούρῃ, Nonn. dien. 1, 51. 

ἐπισεόρνυμε, — d. vor., Hesych. 8. v. wıadıa. 

ἐπιστρᾶτεία, ion. ἐπεσερατηῖη, ἡ, der Feld- 
zug gegen Einen, Hdt. 9, 3. Xen. An. 2, 4, 1. 
5 τῶν Πλαταιῶν ἐπ., gegen die Platäer, Tbao, 
2, 79., und 

ἐπισεράτευσες, εως, ἡ, —d. vor., Hdt.3,4., von 

ἐπισερᾶτεύω, (στρατεύω) gegen Einen ia den 
Krieg zieben, ins Feld rücken, ἵνα mit Krieg über- 
zieben, mit Heeresmacht anrücken, abs., Soph. Ai. 
1056. Thuc. 1, 16. Χεα., πεζῷ καὶ ναυσέ, Plut. 
Nie. 7. πολλὰ ἐπεσεράτευσα, ich habe viele Feld- 
züge unternommen, Aesch. Pers. 780.; mit d. Acc., 
πατρίδα, Soph. Tr. 362., πόλιν, ebd. 75. u. Όλι, 
b. Eur,, τινά, Eur. Iph. A. 1154. Thuec. 4, 60. 
92.; mit d. Dat, der Pers., Eur. Baech. 783. Ar. 
Av. 1522. Thuc. 3, 54. Xen, Hell. 7, 2, 3.: ἐπὶ 
vv χώραν, Plat. Menex. p. 239. B., ἐπέ τινα, 
Arist, οεο. 2, 30.; εἰς Θετεαλίαν, Aeschin. p. 65, 
32. — Eben so im Med., abs., Hdt. 5,89. Ar. Vesp, 
1124.; πατρίδα, Eur. Phoen. 605.; χώρᾳ Περσίδε, 
Xen. Cyr. 8, 5, 25., πόλει, Plat, legg. 3. p. 682. 
C. διπλοῦν αὐτῇ πῆμ᾽ ἐπεσερατείετο, Eur. Med. 
1185. vgl. Hipp. 527. Ar. Vesp. 12,; ἐπὶ χώρη», 
Hdt. 6, 132. 

ἐπισεράτηγος, ©, (σερατηγόθ) Unterfeldherr, 
eine Bebörde in Aegypten, Strab. 17. p. 798. 
Ioser. [a] 

ἐπιστρᾶάτηϊῖη, 7, 8. ἐπιστρατεία. 

ἐπιστρατόομας, (στρατύομαι) Ξ- ἐπισερατεύω, 
3 pl. impf. ἐπεστρατόωντο, Nonn, 

ἐπιστράτοπεδεία, 7, Lagerang in der Nähe 
od. gegenüber, Polyb. 1, 77, 7. ἡ τών πολεµίων 
ἐπ., der Umstaud dass der Feind in der Nähe la- 
gert, id. 5, 76, 9., von 

ἐπισεράτοπεδείω, (στρατοπεδεύω) in der Nähe 
od. (dem Feinde) gegenüber ein Lager aufschlagen, 
τοῖς Ῥωμαίοις, Polyb. 1, 19, 5. vgl. Died. 14, 
99., ἐπὶ τὸ ögos, Polyb. 5, 30, 4. 

Ἐπίσερατος, ὁ, ein'Akarnanier, Polyb. 
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muss hinwenden, KS.; man muss sich umwenden, 
πρὸς τὴν χώραν, Aristid. 1. p. 99 

ἐπεστρεπτικός, ἡ, όν, Beeiguet umzukehren, 
die Aufmerksamkeit auf sich zu richten ; was be- 
wirken kano, dass maa sich ändert, Eust. u. Spät. 
Adv. — eis, Eust., von 

ἐπίστρεπτος, ον, (ἐπιστρέφω) 1) (die Augen 
od. die Aufmerksamkeit) auf sich ziehend; δε, 
ausgezeichnet, glücklich, alu», Aesch. Choeph. 350. 
“ga ἐπ. βροτοῖς, id. Suppl. 997. 2) drehbar, be- 
weglich, Hero spirit. 

ἐπιστρέφεια, ἡ, Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Ge- 
nauigkeit, Klugheit, KS., von 

ἐπιστρεφής, ές, 1) seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richtend, dab. aufmerksam, sorgfältig, scharl- 


Xen. Hell. 6, 3, 7. ἐπ. καὶ πολυωρητικὴ Bear, 
Plut, mor. p. 276. A. 2) sich wendend, versati- 
tis, von der Stimme, modulirt, Arist. h. an. 9, 49. 
3) wie ἐπεστραμμένος, angespannt, dah. streog, 
αρτή, δίαιτα, Hdn. 7, 8, 7. 5, 2, 5. ἐπιστριφς 
στέρας ἔτι τὰς καταγραφας γιγνοµένας, Dion, Β. 
ant. 10, 33. Adv. ἐπιστρεφῶς, ion. ἐπιστρεφέων, 
angespanat, mit Spannung, sipero, Hät. 1, οι] 
mit Nachdruck , ἐπ. καὶ ῥητορικώς φήσονσιν, At 
schin. p. 10, 30. ἐπ. πανυ καὶ ὁρασέως, Dion. 
Β. ant, 7, 34. vgl. 8, 35. 

ἐπιστρέφω, [.ψω, (στρέφω) 1) tr., binwenden, 
hinzieben, Il. 3, 370. (sonst nicbt in Il. u. Od,); bie 
beugen, -kehren, -leuken, -richten, αἐχένα, Mosch., 
κάρα δεῦρο, Eur., τὰς πλευρὸς εἰς εὐώνυμον zeige, 
Χου,, ἵππον ἑναντίον, Plut., τοὺς ἐππεῖς εἰς tr 
vos, id.; dah. anrücken lassen, τὴν galayys, 
id. Anton, 42. ἐπιστρ. τὰς ὄψεις εἰς davon, 
Hda., τὴν αἴσθησιν, διάνοιαν, die Sinne, die Aul- 
merksamkeit auf sich lenken, Plut. ἐπ. vonus, 
die Gedanken (darauf) richten, Theoga. 1079. Dat. 
aufmerksam machen, τινά, Jem., Plat., sis cos, 
auf Jem., id. mor. p. 69. E., πρὸς τὸ καλόν, ebd. 
p. 21. C. ποικίλον ἦθος κατὰ πάντας, naf Alle 
einriehten, Theogn. 213. πίστιν πρός τε, das Gelöb- 
niss anf etwas leuken, ἆ, i. sich etwas versprechen 
lassen, Soph. Tr. 1182. Ueberb. Zenken, leiten, 
τὸ onovdalo» ἡμῶν, Plut. mor, p. 746.C, b) um 
wenden, -dreben, -lenken, φώτον, Όταο. b. Hit 
7, 141., κορώνην, des Schiffes, Arat. 345., Ta 
ναζς, Thuc., τὸ δεξιόν, id. αὐτούς, sie zurück- 
schlagen, Xen. Hell. 6, 4, 9. Dah. auf den rech- 
ten Weg zurückbringen, zur Besinnung, zum G* 
borsam zurückführen, τινα, Plut. Luc. ce) zusam- 
menziehen, krümmen, torquere, ἐπισκένιον, Anll. 
11,376. τριχίον ἐπεσεραμμένον, gekräuseltes Haar, 
Arist. prubl. 33 extr. οἱκ ὀρθοφυής, ἀλλ nrrov 
ἐπεστραμμένη, Theophr,. ὀδύνη σε πρὸς τὸ ondejı 
dom’ ἐπιοτρέφειν, Ar. Plat. 1131. 2) intr., sich 
biowenden, ἅπας ἐπίστρεφε δεῦρο, Ar. Vesp. #22; 
nach etwas zu liegen, sich hinneigen, Κελτική προί 
„hıoy ἀνίσχοντα ἐπ., Plut. πρός rıva, sich spr®- 
chend an, zuJem. wenden, Polyb. Plut., auch : sieb 
feindlich gegen Jem. wenden, Plut. Ant. 6. κεὺ 
αὐτῶν ὁρώντες ἕκαστα ἐπιστρέφοντα, gegen sit 
gekehrt, Polyb. 1, 71,2. b) sich umdrehn, Sopl. 
Tr. 566.; vom Heere u. Feldherrn, umkehren, ϱ” 
θεῦτεν, Hdt. 2, 103., ἐκεῖθεν, Thuc. 1, 6l., 08 
Reiter, umlenken, -kebren, Xen. r. eg. 8, 1 
Plut.; von Schiffenden, sich umdrehen, Polyb., myör 
τὸ πέλαγος, id. 1, 50, 5.; ἐπί τινα, sich gegen 
Einen umdrehen, Xen. cyn. 10, 15. Ueberh. zuräck- 
kehren, sis τὸν οἶκον, εἰς τὸν Deo» ἀπὸ των ii 


ἐπισερεπτέον, Adj. verb. v. ἐπισετρέφω, mın | δώλῳων, ο. ἃ, ΝΤ. Auch: einen Rückfall bekommen, 
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Bippoer. p. 135. E. — Med. ἐπιστρέφομαε, mit 
Apr. pass, ἐπεστραφην, auch ἐποοτρέφθην, Opp. 
eys. 4, 179., a) sıch wobin wenden, εἰς χώρας, 
Xen,, zar’ ἄλσος, Aesch. Suppl. 508.; v. Meer: 
ini πάσας ἠπείρους, πρὸς αἰγὰς ἠελίοιο, erstreckt 
sb, Dioa. P. Mit d. Acc., πὀθεν γῆς τς) 
Μιοτρόφης πέδον, von wober kommend bast du 
üich in dieses Land gewendet, Eur, Hel. 83.89. 768. 
mil’ ἐπεστράφη πέδον, sie wandte sich oft gegen 
des Boden, id. Ion 352. δόξα r7d’ ἔπεστράφη, 
de Meinung bat sich dahin gewendet, Soph. Aut, 
1111. #200 νεν κέλευσμ᾽ ἐπ., bat sie heimgesucht, 
Ear. Andr. 1030. Met., seinen Geist auf elwas rich- 
ten, auf etwas achten, sich darum kümmern, id. 
Rbes. 400. Plat. που. p. 304. F. οὐκ ἐπεστράφη, 
es kümmerte ibn nicht, Dem. p. 665, 5. Of mit 
d, δες, sowohl der Pers., Anaer. fr. 71. Soph. 
Pril. 599., als der Sache, τών ὀνθδρωπύνων, Plat. 
ευ. p. 851. B. u. öft., vgl. Jac. Anth. P. p. 557., 
der daher auch b. Theogn. 440: τὸν ἴδιον (voor) 
div ἐπιστρέφεται verm. τῶν ἰδίων: οὐδὲν ἐπ., 
seh gar nicht um etwas kümmern, Dem. p. 133, 
24 (mit der v. L. ἐπ᾽ οὐδενί). Anth. 5, 48, 6. 
1,319, 6. b) umkehren, zurückkehren, Eur. 
Ale. 188.; sich umdrehen (a. zurückseben), Hdt, 3, 
156. Xen. Plat. Απ. in. Lue.; auch: sich umdre- 
tea zur Flucht, Hdn. 7, 11, 18. ο) sich drehen, 
sich (im Kreise) bewegen, ἥλιος λοξοτέρῃ orgo- 
yalıyı, Dion. P. 584., περιφοραί, Plat. rep. 10. p. 
bib.l. διέξοδοι, ἃς τὸ θεών γένος ἔπ., die Bah- 
ses, welche das Wöttergeschlecht beschreibt, macht, 
id. Piaedr. p. 247. B.; auch: sich bin u. ber 
dreben, d. i. umberschweifen, πάντῃ, h. Hom. 27, 
Πα durchschweifen, yaiav, Hes, th. 753. Theogn. 
48. vgl. Anner. fr. 2,4 B. — Part. pf. pass. 
πεοτραμµένος, η, ον, — ἐπιστρεφής, angespannt, 
ar, streng, ernst, nachdrücklich, λόγοι, Hdt. 8, 
δὲ, σεµμνότης, Philostr. 

ἐαιστρεφώς, Adv. von ἐπιστρεφής, W. 8. 
ο ἀπίσρεψες, εως, 7, (ἐπισερέφω) Verschiebung, 
Verreskung, Hippiatr, 

ἐπιστροβέω, (σεροβέω) herumdrehen; Pass,, 
μέ, dabei beuurubig! werden, Tzetz, Hom. 462. 

ἐπιστρογγνλλω, (στρογγύλλω) Pass., sich run- 
des, όγκῷ, Nie, th. sid. 

tmiorgöyyükos, ον, (στρογγύλος) randlich, zu- 
ferasdet, Αγιοι. b. a. 5, 27. 

ἐπισροφάδην, Adv., (ἐπισερέφω) hin u. ber 


gewandt, d. i. nach allen Seiten hin, b. Hom. nur | 


Bit κεείνειν u. εύπτειν verb., Il. 10, 483. 21, 20. 
04. 22,358. 24, 184. (Andere erklären es — ἐπι- 
erptgws, kräftig, nachdrücklich) ; so auch mit avas- 
per 8. ατεύεεν, Philo p. 733. Ε. 694. C. ἐέπισερ. 
βαθέζων, nach allen Seiten bin schreiten, umber- 
seweifen, b. Hom. Mere. 210. ἐπ. µε φίλαι κα- 
Pe we nach beiden Seiten hin, Opp. eyn. 
τσ. ἅ 
ἐπιστροφείς, έως, ὁ, eig. der sich umdreht, 
üb. der erste Halswirbel, Poll. 2, 131. 
ἐπιστροφή, ἡ, (ἐπιστρίφω) |) act., das Her- 
indreben, τῶν σχοενέων, Plut. Alex. 25.; das Hin- 
then, dab, met,, die Warnung, 5 ἐπ. ἡ κατὰ 
Br sisoder, in Betreff des Einzugs, Arr. Au. 7, 
",5 I) intr., 1) das sich Wenden wobin, 
" Beachtang, Berücksichtigung, ἄξιον ἐπιστροφῆς, 
beachtenswerth, Xen. Hell. 5, 2, 9. ἐπιοτροφὴν 
das πρό τινος, Sarge um Jem. tragen, Soph. 
OR. 14. ἐπ, ποιεῖσθαι, Rücksicht nebmen, zu 
Berzen nehmen, Dem. p. 439, 14. vgl. Phil. ep. 
“vos, sich um Jem. od. etwas kümmern, Polyb,. 


Diod., περί τινος, Hieroel,. b. Stob. flor. 85, 21. 
ἐπ. ἔχειν τινός, Menand, fr. 125 Mein. Plut. που, 
p. 1045. A. Sext, Emp. math. 1, 54. Dah. Akn- 
dung, Tadel, Sträfe, animadversio, Thuc. 3, 71. 
Polyb. ἐπ. ποιεῖσθαι τῶν ἀδικημάεων, Polyb. 
ἐπιστροφῆς τυγχάνειν, erleiden, erfahren, id. Plut. 
b) Verlauf, Ausgang (eines Ereignisses), Polyb. 22, 
15, 15. 2) das sich Herumdrebn, Umschwung, 
τῆς τοῦ drpaxrov δίνης, Plat. rep. 10. p. 620. E., 
τοῦ τρὀχον, Plut. b) Aufenthalt, ἐπισεροφαὶ dw- 
µατων, im Hause, Aesch. Sept. 648. Eum. 547. 
βουνόμοι ἐπιστροφαί, Weideplätze, id. b. Ar. Ran, 
1383. olow ein ἐπιστροφή, denen kein Aufent- 
halt gestattet ist, Eur. Hel, 440.; überh. Ferkehr, 
ww ἐπιστροφή εις ἦν, zu denen Leute kamen, 
Bur. Iph. T. 671. 3) das Umkehren, Wiederkehr, 
ns Polyb. 5, 72, 8.; v. d. Krankheit, 
Rückfall, Hippoer. p. 159. C. µνρίων ἐπισεροφαὶ 
κακών, der immer wiederkehrende Andrang, Soph. 
06. 536. daiwr ἀνδρών ἐπισεροφαί, das Uw- 
kehren zum Kampfe, Herm. Sopb. 06. 1045.; bes, 
von militärischen Schwenkungen, .tbeils im Umkeb- 
ren bestebend zu Erneuerung des Kampfes, tbeils 
in Umgehung od. Ueberfügelung des Feindes, od. 
um eine Diversion zu machen, Tbuc. 2, 90. Diod. 
19, 83., s. Schweigh. Polyb. 10, 21, 3. Baehr 
Plut. Pbilop. 7. Held Plut. Tim. 27. 4) das Λα- 
ziehen, das Angespannte, Siralfe, Gedrungens der 
Rede, Philostr. p. 519. 

ἐπισερόφησις, έως, 7, das Verkehren, Ver- 
weilen woselbst, αἱ κατὰ τὸν σύµπαντα κόσμον 
ἐπιστροφάσιες (dor.), Onat. b. Stob. phys. p. 94 
Heer. 

ἐπιστροφία, ἡ, die Umlenkerin (der Herzen), 
Beiw, der Aphrodite, Paus. 1, 40, 6. 

ἐπιστροφίς, idos, 7), 1) Verrenkung der Hüfte, 
Hesych. 2) gekräuseltes Haar, id., u. im Plar., 
Eust, R 

ἐπίστροφος, ον, (ἐπισερίφω) a) verkebrend, 
Verkehr od. Umgang hbabend, ἐπίστροφος ἀνθρώ- 
πω», unter den Menschen verkehrend od. umge- 
hend, Od, 1, 177.; sich abgebend mit etwas, be- 
iheiligt bei etwas, sich befleissigend, τώνδε, Aesch, 
Ag. 386., τῆς ἀρετῆς, τοῦ δεοῦ, Eust. b) pass., 
gedrebt, gekrümmt, geschlängelt, κέλευθοι (eines 
Finsses), ΑΡ. Rb. 2, 979. ὄφμος, rund, Dion. P. 
75. Adv. ἐπιστρόφως, verschlungen, πλεκτάνας 
πιλεῖν, u, mit der Nebenbdtg emsig, fleissig, πίνειν, 
Epbipp. b. Atb. 9. p. 370. D,, sorgfältig, genau, 
Memn, b. Phot. p. 225, 3. An der erstern Stelle 
findet sicb b. Ath. 2. p. 65. D. diev. L. ἔπιστρε- 
φώς, was Divd. anch b. Memn. verm. 2) Ἐπ., ö, 
mänul. Eigenname, Hom. Hät. 

ἐπίστρωμα, ατος, τὸ, das Darauf- od. Dar- 
übergebreitele, die Decke, Achmet. onir. 152., von 

ἐπισερώννυμε, f. στρώσω, (οτρώννυµε, irrt.) 
= ἐπεστορέννυμε, darauf, darüber breiten, decken, 
τῇ γή viperov, Luc. Pbilopatr. 24. Pass., sich 
darüber ausbreiten od, erstrecken, Galen.; sich 
darauf binstrecken, 7) κάµηλος ἁλονργίδε ἐπέσερω- 
ro, Luc. Prom. 4. 

ἐπιστρωφάω, (στρωφάω) poet. st. ἐπιστρέφω, 
wie das Med. ἐπισερέφομαι, mit d. Ace., einen 
Ort od. einen Menschen wiederholt besuchen, iba 
zu besuchen gehn, θεοὶ ἐπισερωφῶσι πόληας, die 
Götter besuchen die Stätte, Os, 17, 486. vgl.b. Hom, 
Μοτο, 44., γαῖαν, Orph. Arg. B28., sis γήν, Phry- 
ich, b. Tzetz, ad Lye. 434. Eben so im Med., 
δώμα, Aesch, Ag. 972., γῆς τῇεδε πέδον, Eur. 
Med. 666. 


Emorvyns 


ἐπιστόγής, ἐς, (στυγέω) veraßscheut, Clem. Al. 
ἐπισενγνάζω, (στυγναζω) worüber mürrisch 
od. betrübt seyn, τενέ, KS. 
ἐπισεύλιον, τὸ, (σεῦλος) der über den Säulen 
rubends& Balken, Bindebalken, Architrav, Plut. Per, 
33. Ath. 5. p. 146. B. 205. E. Sext. πρ. adv. 
phys. 1. $. 229. Vitruv. [ο] 
ἐπισεῦλίς, ides, 7, —= d. vor., Philo. 
änierükor, τὸ, = ἐπιστύλιον, Geop. 14, 6, 6. 
ἐπισοτύφω, ἵ. yw, (σοτύφω) anziebn, zusam- 
menziehn, bes. von Säuren u. herben Speisen, 
Nie. al. 79. 277. τὰ κολλώδη καὶ ἐπισειφοντα 
βρώµατα, Ath. 3. p. 120. 6, vgl. 1. p. 33. Ex; 
auch vom widrigen Eindruck auf das Gehör, τὴν 
ἀκοην, Dion. H. de vi Dem..38.; met., scheltep, 
Ale. 1, 3. u 
ἐπιστωμύλλομαι, (στωμύλλω) κωµῳδίαες, mit 
der Komödie im Spassmachen wetteilera, Synes. 
. 62. C. 
r Ἐπίστωρ, ορος, ὁ, ein Lykier, Il. 16, 695. 
ἐπισυγκάμπτω , (συγκάµπτω) darauf, darüber 
zusammenbiegen, Hippocr. p. 824. Ε, 
ἐπισυγκροτέω, (συγκροτέω) noch dazu zusam- 
menbringen, Joseph. b. jud. 1, 1, 6. 
ἐπιουγκρούω, (συγκρούω) daran stossen, Dio 
Cass. exc. Vat. p. 185 Mai. 
ἐπισυγιέω, (ουγχέω, irr,) noch dazu verwirren, 
τὰς περὶ Θεοῦ δόξας, Philo. 


ἐπισυζεύγνυμε, (συζεύγνυμι) woran, womit zu- 


sammenbinden, verbinden, Galen. t. 12. p. 456. A. 
Sehol. ll. 2, 278. Dar. 

ἐπισυζυγής, ἐς, verbunden mit etwas, τενέ, lambl. 

ἐπιοσϊκοφαντέω, (συκοφαντέω) noch dazu ver- 
leumden, anklagen, τινα, Hyperid. b. Poll. 8, 31. 
Plut. Ant. 21, 

ἐπισυλλέγω, (σνλλίγώὠ, irr.) danach, dazu sam- 
meln, im Pass., sich sammeln, Joseph. ant. 3, 5, 
7. Diose. 

ἐπισύλληψις, εως, ἡ, (συλλαμβάνω) zweites, 
späteres Empfangen od. Schwangerwerden, Ueber- 
schwängerung, Piut. mor. p. 906. C. D. Galen, 

ἐπισυμβαίνω, |. βήσομαι, (συµβαίνω, irr.) 
danach zusammenkommen od. entsteben, μετὰ τὴν 
συνέλενσιν αὐτῶν ἐπισυνέβη τὸ σῶμα, Sext. Emp. 
adv. pbys. 1. $. 371. vgl. 373.; danach zustos- 
sen, στενές, id. adv. eth. $. 130.; sich noch dazu 
ereignen, Arist, rbet, ad Al. 4. 

ἐπισυμμᾶχία, 7, (συμμαχία) = ἐπιμαχία, Dem. 
(ορ. Pbil.) p. 160, 13., u. als v..L. dazu Χου, 
Gyr. 3, 2, 23. 

ἐπισυμμίω, (συμµύω) sich drüber schliessen, 
Theopbr. ο. pl. 1, 6, 3. 

πλάνη wei, (συµπίπτω , irr.) darüber, dar- 
auf susammenfallen, rıri, Apollod. poliore. :p, 17, 
8., abs., Philo; noch dazu vorfallen, κοῖς γεγονό- 
σιν, Joseph. b. jud. 15, 10, 3. 

ἐπισυμπλέκω, (συµπλέκω) darein verllechten, 
Rhet. KS. 

ἐπισυμφέρω, (συµφέρω, irrt.) mit hinzubrin- 
gen, Nicomach. 

ἐπισννάγω, f. ἄξω, (συνάγω, irr.) davach, 
noch dazu zusammenlühren, versammeln, ruras, 
Polyb. 1, 75, 2. 5. 97, 3. 14, 2, 8.; überh, ver- 
sammelo, NT. Pass., sich zusammenziehen, τοῦ 
ἀέρος ἐπισνναχθέντος, Pint.mor. p.894. A. [@] Dar. 

ἐπισυνάγωγή, 7, das Versammela zu Jem., 
die Versammlung, NT.; das Zusammenziehen, Sum- 
miren, Ptolem. 

ἐπεσινᾶ θροίζω, (συναθροίζω) noch dazu ver- 
sammeln, zusammenbringen, RS. 
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ἐπισυναινέω, (συναινέω, irr.) genehmigen, gul- 
heissen, τοῖς ὄρκοις, Joseph. ant. 5, 1, 16. 

ἐπιφυναπτέον, Ad). verb. v. folg., man mus 
daran knüplen, hinzufügen, Sext. Emp. adv. phys. 
2. $. 20 " 

ἐπισυνάπτω, (συνάπτω) daran knüpfen, τὸ pi 
µεῖον (ἔχειν) ἀπὸ δικαιώσεως τοιᾶςδε, Dion. H. 
ant. 1, 87., wi runs, — hinzusetzen, Polyb. 3, 2,8. 
Sext. Emp., abs., id., περί τινος, darüber etwas 
anknüpfen od. hinzufügen, id, adv. gramm. $. 1%. 
µαχην wird, eine Schlacht mit Jem. beginnen, οὐ, 
14, 94. mölsuov, Krieg veranlassen, Piut. Can. 
18. 2) intr., daran stossen od. grenzen, Phst. 
bibl. p. 458, 30. Eust. 

ἐπισυνάρχομαι, (συνάρχοµαι) zugleich mitjem. 
(zıwi) anfangen, Hippodam. b. Stob. A. 103, %. 

ἐπισύνδεσις, εως, ἡ, Verbindung, Verknüpfung, 
ΡΙαἱ. mor. p. 885. B., τών ἐν xoouw, M. Anton. 
6, 38., von 

ἐπισννδέω, f. δήσω, (συνδέω, irr.) daran, 
darauf bindeu, ἔνλα, Aen. taet. 37.; met., iu 
μᾶλλον τὰ τῆς κοινωνίας, noch mehr od. ioniger 
verbinden, Hieroel. b. Stob. fl. 85, 21. τὴν am- 
ο re noch mehr verwiekelo,, Theophr. ε. 
pl. 2, 17, 7. 

ἐπισννδίδωμι, (συνδίδωμι) nachschiessen, sich 
nachserken, Plut. Aem. P. 14. 

ἐπισύνειμε, (εἶμε) dazu, darauf, danach 1η’ 
sammenkommen, Dion, H. ant. 1, 63. 

ἐπισύνειμε, (sul) Zusammenseyn, γυνή tm, 
zw. L. b. Ach. Tat. 8, 16. 

ἐπισννείρω, (συνεέρω) noch daran koüplen, 
Sext. Emp, adv. gramm. $. 149, 

ἐπισυνεργέω, (συνεργέω) wozu zusammen wir 
ken, Eurypham. b. Stob. fl. 103, 27. 

ἐπισυνέχω, (οννέχω, irr.) γυναῖκα, bei sich, 
zur Frau Eirtan Ear. 9, 17. ; 

mwröns, ες, = Ἴθης, gebräuehlieh, 
Schol. 11. 1, 35. U 

ἐπιούνθεσις, εως, 7%, (ἐπισυντίθημι) das Zu 
sammensetzen,, das Zusetzen, Hinzufügen, seat. 
Emp. u. Spät. xar’ ἐπισύνθεσιν, Sext. Emp- ἡ 
πρὸς ἄλληλα ἐπ., Longin. 40, 1. 

ἐπισυνθετικός, ἡ, όν, zum Zusammenstelle: 
geneigt, zusammensetzend, Galen. Adr. --κῶῖ 
= ar’ ἐπισύνθεσεν, Sext. Emp. adv. geom. $. # 

ἐπισίνθετος, ον, zusammengesetzt, wie ourdt 
τος, Clem. ΛΙ. 

ἐπισυνθήκη, ἡ, (συνθήκη) Zusatz zum Bürd 
piss, Nachtrag zu den Friedensbedingungen, vi 
ἐπισπονδή, im Piur., Polyb. 3, 27,7. 

ἐπισυνίσεημε, {. ἐπισνσεήίσω, (συνίστημι) 13 
sammenstellen, vorstellen, τινά τενε, Einen δεί ὁ επ. 
Ael, ν. ὃν. 4, 9. — Med. nebst Aor. 2. u. P 
act., a) sich zusammenstellen, sich vereinigen, Σ' 
sammenkommen, τενέ, aufetw., Plut. mor. p. 84.E 
sich zu einem Ganzen vereinigen, τὸ σῶμα, Sei 
Emp. adv. geom. $. 85. ἐπ. rıri, sich mit etwas τε 
einigen, gleicher Art seyn, id. adv. eth. $. 119, | 
sich entgegenstellen, zur Wehr selzen, |rıri, Fer! 
Jem., Partben. 35., πρός τε, Plut. wor. p. 277.! 

ἐπισυννέω, (συννέω) darauf zusammenbäufe 
Dio Cass. 40, 2. j 

ἐπισυνοικίζω, (συνοικίζω) neue Ansiedler bi 
führen, mit d. Ace., Strab, 5. p. 213. 

ἐπεσυντάσσω, (συντάσσω) gegen Binen επ 
mensetzen, διαβολάς rırı, Joseph. b. |. 1, 33, 

ἐπισυντείνω, (ovvreisw, irr.) moch mehr i 
spannen, Poll. κροτάφους ἐπιξυντείνονται, H 
poer. p. 404, 13. 


Επισυνεηκω 


ἐπικντήκω, (συντήκω) zusammenschmelzen, 
ıflösen, Walen. Pass., sich dabei abzehren, Aret. 

ἐπισεντέθημε, Γ. ἐπισυνθήσω, (συνείθηµι) noch 
dazusetzeo, Sext. Emp. Nieomach. 

ἐπισυντρέχω, (συντρέχω, irr.) wobin zusammen- 
ει, NT. RS. 

ἐπισυνωθέω, (συνωθέω, ir.) woran zusam- 
zenstossen, Epicur. b. Diog. L. 10, 104. 

ἐπισιρίζω, Ael. n. a. 2, 7. Nona,, und 

ἐπιφρίσσω, alt. -rrw, f. ξω, (συρίζω) dazu, 
labei pfeifen od. zischen, Arist. b. a. 9, 10. 

inispua, ατος, τὸ, (ἐπισύρω) das Nachge- 
sehleppte, Schweif, Schwanz, Hippoer. (?); Furche, 
Spar eines geschleppten Körpers, Xen. ογη. 9, 18. 

ἐπιιρμός, 6, (ἐπισνρω) 1) das Hinschlep- 
με, Hinzichen, εἰς ἐπισυρμὸν καὶ λήθην ἄγειν, 
Polyb. 4, 49, 1.; die Fahrlässigkeit, id. 40, 2, 
10. 2) das Durchziehn, Verspotten, Βίου. eel. 
eh. 2 222. . 

ἐπισνῤῥέω, f. ῥεύσομαε, (συῤῥέω, irr.) wohin 
suammenliessen, an einen Ort od. zu Jem. zu- 
sanesströmen, εενέ, Dion. H. ant. 4, 55. Plut. 
0, p. 895. B. Strab. 5. p. 240. Darv. 
:ἀισέῤῥοια, 7, das Zusammenfliessen, τῶν χν- 
sur, Λε]. ο. a. 12, 20. 

ἔπισύρω, (σύρω) nachschleppen, 1) hinterher- 
shleppen, σχοινία τοῖς θάμνοις, Diose. p. 63. A. 
τὼ πέδε, vom schleppenden Gange, Diog. L. 1, 81., 
tr ὄεχα, vom kranken Pferde, Hippiatr. Med., 
5) liter sich berschleppen, ποδήφρεις τοὺς gırwvas, 
Lee. y. bist. 2, 46.; auch: mit sich schleppen, 
kister sieh hergehen lassen, oindras, Basil. M., 
@et., nach sich ziehen, im Gefolge haben, ὕβριν, 
NS. ἐπισεσυρμένον χρέµπτεσθαε, hohl, tief husten, 
Lae. Pbilop. 20. b) sich hinschleppen, vom Gange, 
\o. ει. 5, 13. Ael. h. a, 2, 23. 2) etwas 


luschleudero, fahrlässig od. flüchtig behandeln, | 


hriberhin ruscheln,, ἐπεσύροντες ἐροῦσι, Dem. p. 
%, 23, τὰ modyuara, Lys. p. 175, 19. Polyb. 
σε, Vat. p. 432. γράµµατα ἐπισεσνρμένα, rusch- 
ip, eilfertige Schrifizuge, -Luc. d. meretr. 10, 3. 
|; φθέγγεσθαι, nachlässig, undeutlich, 

sav, 3. 
w, App. Hann, 39.; überh. vernachlässigen, ge- 
fagschätzig behandela, τὸ ἀληθινόν, Polyb. 16, 
S,2., u, intr., nachlässig seyn, ἐν ταῖς πρά- 
», Marc. Ant. 8, 5. ἐπισεσυρμένος καὶ ῥυπα- 
ρέει von schlappigem Aenssera, Diog. L. 1,'81. 
S) darüber weg ziehen, ἓν δέρμα αἰγός, im Μοά., 
Long. 3, 24.; dab. darüber hinfahren lassen, τὸ 
Ἀγενμα, Ale, 3, 12. 

ἐπιφιοτᾶσες, έως, 7, (ἐπισννίσεαμαι) das Auf- 
steben, die Erhebung, πλειόνων κακών, Sext. Emp., 
μοι, NT, 

ἐπισεοτίλλω, (συστέλλω) dazu, immer mehr zu- 
Ammenziebn, Arist. rbet. 3, 2. κοιλία ἐπισυνε- 
παἱμένη, Sehol. Ar. Plat. 301. 

.ἀπισυστρέφω, (συστρέφω) worein zusammen 
περι, τὸν ἀριθμὸν ἐκ διῃρηµένων εἰς τὰ ἥνω- 
Μίνα, Longin. 24, 1 ; versammela, συναγωγή», LXX. 

ἐπίσνχνος, ον, (συχνός) ziemlich bäufie, Byz.; 
δεις, als Adv., Hippoer. p. 79. 6., wo ἐπὶ συχνόν 
schreiben. Adv. ἐπισνχνως, Suid. s.v. «4ογγῖνος. 
ἐπισφάγεύς, έως, 6, (αοφαγή) die Grube im 
Xieken, Hipp. (?), wofür Poll. 2, 134. ἐπισφαγιείς. 
φαζω, auch ἐπισφάττω, f. ξω, (σφαάζω) 
darauf seblachten, nieserstossen,, durchbohren, 
wa τάφῳ, auf dem Grabe, Eur. Hec. 505. 
Piat. Anton. 22., bes. als Todtenopf«r darbriogen, 
"dara 4βραδάτᾳ, Xen. Cyr. 7, 3, 7. 11., αἷ- 
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ἐπισύροντες ᾽λβησέας αὐτοὺς καλοῦ-΄ 


Ἐπιοφφαγιζομαι 


na µηλείου φόνου πυρᾷ, Eur. ΕΙ. 92. vgl. 281. 
ἐπ. τινά vıvı, über der Leiche Jemds durchbohren, 
Χου. An. 1, 8, 29. Plut. mor. p. 597. F. 2) noch 
dazu durchbohren, niederstossen, τινά, ἑαυτὸν, 
Eur. Plut., Avswvıov Καΐσαρι, mit dem Cäsar, id. 
Brut. 18. τρίτον θῦμα Övoiv, noch ein drittes Opfer 
schlachten, Eur. Here. f. 995.. 3) vollends nieder- 
stossen, τινα, Plut. Anton. 76.; überh.’durehbohren, 
id., met., mit Reden umbringen, Luc. Jup. trag. 43. 

ἐπίσφαιρα, ων», τὰ, (σφαῖρα) lederner Ueber 
zug der kampfballen bei der σφαιροµαχία, um 
beim Stossen gefährliche Verletzungen zu verbüten, 
Plut. mor. p. 825. E. μµάχαιραι µετ ἐπισφαίρων, 
Stossdegen mit überzogenen Knöpfen wie unsere 
Fechtel, Polyb. 10, 20, 3. 

ἐπισφᾶκελίζω, (σφακελίζω) auf der Oberfläche 
brandig od. entzündet werden, Hippocer. Aret. Dav, 

ἐπισφᾶκέλισις, εως, ἡ, das Brandigwerden, 
τών ὀστέων, Hıippoer, 

ἐπισφάλεια, ἡ, die Unbeständigkeit, τῆς τύχης, 
Polyb. exe. Vat. p. 459., von 

ἐπισφᾶλής, de, 1) zum Fallen geneigt, nicht fest 
stehend, wankend, unsicher, τὰ μεγάλα πάντα ἐπι- 
σφαλῆ, Plat. rep. 6. p. 497. D. ἐπισφαλεστέρα 
ὀύναμις, Dem. p. 22, 14.; dah. gefährlich, νόσος, 
Hippoer., καιροί, Polyb. ἐπισφαλεσεάτη χώρα, id. 
ἐπισφαλές ἐστε, mit d. Jaf., Plut. Adv. έπισφα- 
Aus, Polyb. Plut. Sup. ἐπισφαλέστατα, Plut, Cat, 
min. 15. ἐπισφαλῶς ἔχειν πρός τε, zu etwas 
geneigt seyn, einen Hang haben zu etwas, z. B. 
πρὸς ὀργήν, Plut. 2) zum Fallen bringend,, ver- 
führerisch, verleitend, eis rs, Plut. mor. p. 653. C., 
noös τι, id., von 

ἐπισφάλλω, (σφάλλω) zum Fallen bringen, 
τὰς προβάσεις τινός, Joseph. b. j. 3, 7, 29.5 
met., täuschen, τοὺς avrımalous, Ones. strat, 
Pass., ἐπισφαλῆναι ὁδόν, sich verirren, Greg. Nyss, 

ἐπισφάττω, (σφάττω) 8. ἐπισφάζω. 

ἐπισφελίτης, ου, ὁ, (σφέλας) Ξ Όρανίτης, 
Pausan. b. Eust. p. 1818, 5. Hesych. [i] 

ἐπισφετερίζομαι, verslärktes σφετερίζοµαν, 
Harpoer. 8. v. 2ένελος. 

ἐπισφηκόω, (σφηκόω) anschnüren,, anbinden, 
σίδηρον κορύμβῳ Nonn. dion. 9, 123. Med,, µη- 
ρὀν µηρῷ, anschliessen, ebd. 2, 111. 

ἐπίσφηνον, τὸ, (σφήν) erklärt man durch Pfropf- 
reis, surculus, Clem. Al. strom. 6, 15. p. 800, 7. 

ἐπισφηνόω, (σφηνόω) verstopfen, hemmen, 
αἷμα, Galen. t. 19. p. 654. 

ἐπισφίγω, f. γξω, (σφίγγω) anschnüren, zu- 
sammenpressen, πέδιλα ἐπιοφίγγοντα τοὺς πέδας, 
Lue. amor. 41., εινὰ nryeos, umschlungen halten, 
Απ, 5, 243.; zuscehnüren, zusammenschnüren, 
τῶν βλαντῶν τοὺς ἀναγωγέας, Ath. 12. p. 543. F., 
ἀσκόν, Noon.; met,, ἀμφισβίτησιν, gleichsam ein- 
scbnüren, opp. Ava, Sext. Emp. adv. rbet. $. 96. 
b) ἐπ. τὴν νήτην. die uoterste Saite eines musikal. 
Instruments straffer anzieben, höher spannen, stär- 
ker anschlagen, Ael. v. h. 9, 36. 

ἐπισφοδρύνω. (σφοδρύνω) streng machen, vor- 
schärlen, Plut. Cleom. 10. 

ἐπισφρᾶγίζομαε, f. ἐσομαι, (σφραγίζω) 1) be- 
siegeln, nur-met., bestätigen, bekräfligen, τὶ, Plat, 
legg. 9. p. 855. E. 12. p. 957. B. Sext. Emp. 
Aristid., τινὶ τὰς πράξεις, Aristid. t. 1. p. 177. 
(auch im Act. ἐπισφραγίζειν Üavorsı κλέος, 
Anth, Pl. 366), τὴν ἐμπροοθεν λαμπρότητα τῇ 
τελευτῇ, id. vgl. Lena. Phal. ep. 55.; mit folg. ὅτε, 


- 





Ἐπισφραγισις 


dass, Aristid. τὴν αὐτοῦ παρανοµίαν διὰ τῆς 
συγκλήτον, bestätigen, autorisiren lassen, Polyb, 
32, 22, 3. 2) gleichsam als Siegel aufdrücken, 
σιγἠν χείλεσι, Nonn. dion. 47, 218. τῇ πολιτικῇ 
ὑδέαν µιαν ἐπ., ihr eine Vorstellung aufdrücken, 
sie damit bezeichnen, Piat, Polit. p. 258. 6. Phaed. 
Ρ. 75. D. Pass., γένη ἐπισφραγισθέντα τῷ τοῦ 
μᾶλλον καὶ ἐναντίου γένει, id. Phileb. p. 26. Ρ.: 
überh. bezeichnen, kenntlich machen, κύρτοι φελ- 
λοῖς ἐπεσφραγισμένοι, Anth. 6, 90, 4. 3) ver- 
siegela, mei., σιγή τε, verschweigen, Heliod, 6, 
13. Dar. 

ἐπισφράγισις, εως, ἡ, Besiegelung, Bestäti- 
gung, Rbet. Walz. t. 7. p. 1319, 16. [äy] 

ἐπισφράγισμα, ατος, τὸ, — d. vor., Bestäti- 
gung, Euseb. h. e. 10, 1.; Vollendung, id. mart. 
P. 13., an beiden Stellen met. von Pers. [äy] 

ἐπισφρᾶγισμόςε, 6,— ἐπισφράγισις, Rhet. Walz. 
t, 7. ο. 17, κ. (1) 

ἐπισφρᾶγισιής, ov, 6, der Besiegelnde, Luc. 
Alex. 23. 

ἐπισφίζω, (σφέζω) dazu schlagen; ferner, 
weiter schlagen, von einer Ader, Galen,. t. 4. p. 
783, 11. 
ἐπισφέρια, τὰ, (σφνρό») 1) Häkchen, Spangen 
od. Schnallen, mit denen die aus zwei Schienen 
bestehenden Beinharnische, κνηµῖδες, an dena Μοῦ- 
ehela befestigt u. zusammengehalten wurden, Il. 
3, 331. 11, 18. 16, 132. 18, 459. 19, 370., gew. 
 dpyipes. 2) die Theile des Fusses oberhalb der 
Knöchel, Opp. eyn. 4, 438. Anth. 6, 206, 8. 
3) ἐπισφύριον, τὸ, ein mondfürmiger Zierrath auf 
dem Schube voroehmer Römer (lunula, Becker Gall. 
2. p. 104.), Anıb. app. 51, 31. Pbilostr, Herod. 
8. p- 555. [#) 

ἐπίσφῦρος, ον, (σφυρόν) am Fussknöchel, πο- 
δίστρα, Auth. 6, 107, 3. 

ensoyedialw, (σχεδιαζω) dabei aus dem Steg- 
reif reden, καιρῷ, zur rechten Zeit, Philostr. p. 
485, 25.; aus dem Stegreif machen, z. B. ein 
Wort, Schol. Ven. Ar. Vesp. 1164. 

nıoysdor, Adv., nahe hinzu, nahe herbei, 
ἔρχεσθαι, bh. Hom. ΑΡ. 3. ΑΡ. Rh. 2, 490., ἑστά- 
ναι, id. 4, 1187.; nahe daran, dabei, nahe, id,, 
ἀλληλησε, id. 2, 604., αἰγιαλοῖο, 4, 948. (Vom 
Stamme 2m IXER gebildet, wie ἐπισταδόν von 
ἐπιΣ1 449.) 

ἐπισχέθοι, 3 opt. aor. 2. poet. st. ἐπισχοίη, 
von ἐπέχω. 

ἐπισχεῖν, inf, aor. 2. act. zu ἐπέχω. 

ἐπισχερώ, Adv., (σχερός) in Einer Reihe, in 
Einem fort, Einer nach od. neben dem Andern, Il. 
11, 668. 18, 68. 23, 125. ΑΡ. Rb. 1, 330. 3, 170. 
1269., ἀλλήλοισε id. 1, 528. οὐραίων ἑκάτερθεν 
ἐπ. εἰς ἓν (όνεων, nach n. nach zusammenrücken, 
Arat. 243.; von der Zeit, reis ἐπ., dreimal hin- 
tereinander, Simon. io Anth. 13, 19, 5.; nach u. 
nach, allmählig, Theoer, 14, 69.; auch: im Ver- 
lauf, ἀοιδῆς, ΑΡ. Rh. 4, 451. 

ἐπισχεσία, ἡ, (ἐπέχω) das Vorhalten, dah. Vor- 
geben, Vorwand, usdev ποιήσασθαι ἐπιοχεσίην, 
04. 21, Τι. 

ἐπίσχεσις, εως, ἡ, (ἐπέχω) 1) das Auf-, Znrück- 
halten, Unterbrechung, Hemmung, Hinderung, das 
Stocken, der Stillstand, γενέσεως, Plat. legg. 5. ρ. 
749. D., nro=low, Hippoer. p. 188. C., ἐμμήνων, 
Diose., φωνής, 19. Stocken der Stimme, Plut. De- 
meir. 38., nreuuarwv, das Ankalten des Atlıems, 
Arist. probl, 33, 5. ἐπ. πολέμον, κακών, Plut. 
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Enısayn 


2) vom Med., a) das sich Enthalten, Abstehn, @i- 
λοερίων, Enthaltung, Od. 17, 451. b) das sich 
Aufhalten, Zügers, an einem Orte, Thuc. 2, 13. 

ἐπισχετέον, Adj. verb, von ἐπέχω, es ist inne 
zu balten (mit der Rede), zu schweigen, Plat. 
Phaedr. p. 272. A. 

ἐπεσχετικός, ή, όν, aufbaltend, hbemmend, τῆς 
κάτω κοιλίας, Ath. 15. p. 666. Α., γασερός, ϐν- 


‚len. t. 6. ρ. 523, 8., τῶν ἀναβηττομένων, u. ἅ., id. 





ἐπισχημάτίζω, (σχηµατιζω) ‚zu etwas gestal- 
ten, τὸ npöswrrev εἰς λίπην, Joseph. ant. 2,2, 5. 

ἐπισχίζω, f. dow, (σχίζω) auf der Oberfläche 
spalten, aufreissen, ἄρουραν, ΑΡ. Rh. 2, 600. 
φλοιόν, Strab. 16. p. 763. — Pass., auf der Ober- 
fläche durchbrechen, met., ἐξ ών (ἡ δονών) ἄλλαι 
— ἐπισχιζόμεναι, Melet. in Cram. An. 3. p. 2, 
23. Darv. 

ἐπίσχισμα, ατος, τὸ, Ritz, Riss, suarier, 
Fetzen, Et. M 

ἐπιοχναίνω, (ἰσχναίνω) abmagern, Hippoer. p. 
490, 7. Philem. b. Stob. A. 57, 6., an beiden Stel- 
len mit der v, L. ἀπισχν., wie der Wiener (οἱ, 
auch Piut. mor. p. 624. BE. (ausdörren) bietet. 

ἐπισχολάζομαι, (σχολάζω) verweilen, still sie 
ben, βλαστή, Soph. fr. 296 Dind. 

ἐπιοχτρίζομαε, verstärktes ἐσχνρίζομαε, fest 
entschlossen seyn, οὐκ ἀκολουθήσειν, Arr. An. 5, 
25 in. 

ἐπισχύω, [. von, (ἰσχύω) 1) stark machen, τὴν 
πόλιν, der Stadt beistebn, aufhelfen, emporbringes, 
Xen. oec, 11, 13. 2) iutr., stark werden, erstar- 
ken, Tleopbr. ο. pl. 2, 1, 4.; stark, übermäch- 
tig seyn, mehr vermögen, 7; ἀνάγκη, Diod,_5, 59. 
οἱ δὲ ἐπίσχνον λέγοντες, ev. Lue. 23, 5. [5, του] 

ἐπίσχω, (ἴσχω) verstärktes ἐπέχω, 1) anbalten, 
abhalten, θυμὲν ένιπῆς καὶ χειρῶν, 04. 20, 266., 
τινὰ τοῦ Ὀφράσους, Plat. Hipp. πο]. p. 29. A. 
τόδε οὐδὲν ἐπίοχει, das verhindert nichts (nütst 
nichts), Thuc. 3, 45. οὐδέν zu’ ἐπίσχει, nichts 
hält mich ab, mit d. Inf., Eur. Iph. T, 912. o«- 
φρονας ἐπίσχει ὁ — λόγος, hält ab, zurück das 
Sprichwort, Plat. Phil. p. 45. D.; dah, bemner, 
mässigen, aufhalten, udvos xparspöv καὶ χέρος 
ἁάπτους, Hes. sc. 446. τὴν διάῤῥησιν, beein 
trächtigen, Plat, legg. 11. p. 932. E. Auch intr., 
sich wässigen, inne balten, schweigen, Eur. El. 
758.; abstehen von etwas, sich enthalten, τοῦ yp%- 

ειν, Plat, Phaedr. p. 257. C. Parm. p. 152. 0. — 
ass., οἷς ἐπίσχεται τὸ τῆς κοιλίας, wird gebemat, 

Tbeophr. sud. 20. 2) hinhalten, darauflos lenken, 
ἵππους, Il. 17, 465., τινέ, gegen Jem., Hes. se. 350. 

ἐπισωμᾶτόομαε, Pass., (σωµατόω) sieh τη 
einem Körper, einer Masse ansetzen, vereinigta, 
Diose. 5, 84. 

ἐπίσωμος, ον, (σώμα) beleibt, feist, dick, 
Hippiatr, 

ἐπισωρεία, 7, Nieomach,, u. ἐπεσώρενοις, #0, 
ἡ, Anhäufuog, id. u. Spät., von 

ἐπισωρείω, (σωρείω) hinzuhäufen; met., noeh 
obendrein hinzufügen, τὰς ἐκ τοῦ ὀφαίλειν any“ 
vias, Plut, που. p. 830. A. u. Spät., im Sprechen: 
si τινε (zu etwas), Ath. 3. p. 123. B. 

ἐπίσωτρον, τὸ, ep. ἐπίσσωτρον, (σώτρον) die 
auf das hölzerne Rad gefügte eiserne Badeckun, 
der eiserne Beschlag des Rades, die Schiene, I. 
23, 519., im Plur., ebd. 5, 725. 11, 537. 20, 3%. 
502. 23, 505. 

ἐπιτάγή, ἡ, (ἐπιτάσσω) Auftrar, Befehl, Polyb. 
13, 4, 3. νόμων ἐπιταγαί, Vorschriften, Died. I, 
70.; das Auferlegte, Tribat, Polyb. 21, 4 1. 


Επιταγμα 


ἐπίταγμα, aros, τὸ, (ἐπιτάσοω) 1) Verordnung, 
Versehrif, Befehl, Auftrag, Plat. Arist. u. a. ἐξ 
ἱπαγματος, auf Befehl, nach Ordre, Dem. p 
88, 11. ἐπ. επιτάσσειν, Aeschin. p. 1, 13.; For- 
ierang, Friedensbedingung,, Polyb. 1, 31, 5. 2) 
kistarbergestellie od. nachrückende Beerabtheilang, 
Nachbut, Reserve, Poiyb. 5, 53, 5. Piut. Pomp. 
# Dar. 

ἐππαγμοατυκός, ἡ, όν, hinzufügbar, vom Pron, 
«τό, Apollon. pron. p. 70. A. eonstr. 3, 2. p. 
8, 8. u. sonst. 

Exradas, ου, 6, ein Lakonier, Thuec. 

inisäde, Adv., rieht. ἐπὶ τάδε, diesseits, opp. 
intums, s. ἐπέ, p. 1043. a. u. ἐπέκεινα, 

ἐπάδες, dor. st. ἐπίτηδες, w. 8. 

πηακτήρ, Ἶρος, 6, Ken. Cyr. 2, 3, 4, π. 

ἑππάκτης, ον, 6, (ἐπιτάσσω) der Befehlende, 
Antreibende, Geop. 17, 2, 4.; auch = imperiosus, 
ıls re des Manlius Torquatus, Plut, mor, p. 
8. Ε. 

imrassınöe, 7), 6», befeblend, befeblerisch, 
τα Befehlen gehörig, Plat., τέχνη, id. Adv. ἐπι- 
tazus, gebieterisch, Diod. exc. p. 619, BO. 

ἐπάακτος, or, auch ἐπιτακτός, (ἐπιτάσσω) 
I; aufgetragen ,„ befohlen, geheissen, Pind. Pyth. 
4,236. Eur. fr. Bell. 22. Call. fr. 120. 2) bin- 
ir Andere gestellt, ei ἐπίτακεοι, in der Schlacht- 
irdnang die triarii, Nachhut, Reserve, Thac, 6, 
7,0 ἐπ. σπεῖρα, Plut, Sull. 17. 

ἐππάκτωρ, ορος, ὁ, Führer, Befehlshaber, Lex. 

Πιζλαιπωρέω, (ταλαιπωρέω) leiden, sich 
ıbmäha bei etwas, ἔργοις, Joneph. ant. 17, 12, 3., 
zois πολιτικοῖς, Plat. rep. 7. p. 540. B.; noch 
‘ara sich abmühben bei etwas, περὶ τῶν ἔπειτα 
Εὔλοντων τοῖς παροῦσι Bondoivras inıralamw- 
μα, Thue. 1, 123. 

Burälapıos, ον, (τάλαρος) mit einem Hörb- 
da, Aggodirn, zu Rom verehri (επι calathina?), 
Pat. wor. p. 323. A. 

Ἐππάλιον, τὸ, Stadt in Elis, Xen. Polyb, 
law. Ἐπιταλιείς, έως, ὁ, Ken. 

ἐπίτᾶμα, ατος, τὸ, (ἐπιτείνω) Spannung, 
Asdehnung, Plut. mor. p. 457. 60. 

ἐππάμνω, ion. st. ἐπιτέμνω, Hdt. 

ἐπαᾶνύω, f. ὑσω, ep. voow, (εανύω) — ine 
sin, darüber ausspannen, ausbreiten, Hipp. b. Gal. 
.18,1.p. 408, 17.; met., νύκτα ὑσμίῃ, Il. 
16, 567.; davorspannen, κληίδα, vorschieben, Od. 
Εν 42,; aospannen, anziehen, τόξα, Archil. b. 
Plat. Thes.5. Ja den Dichterstellen mit Tmes. [ζ] 

ἐπμαξ, Adv., in einer Reihe hinter einander, 
rereibt, wie έφεξηῆς, Arat. 380. Et. M. nach ei- 
sem Lex. rhet. erwähnt, dass das Wort bei Trag. 
in der Βάις μακρῶς, im langen Reihen, bei Kom. 
für συντόμως vorkomme; letzteres wohl nur durch 
\erwechselang mit ἐπίπαξ. (Von ἐπικάσσω gebildet, 
vie ἐπιμί, ἐπιβλεξ, ἐναλλάξ.) 

ἐπίταξις, εως, 7, (ἐπιτάσσω) Anordnung, Auf- 
trag, Befehl, Plat. Arist. Plut. κατὰ τὴν τὴς am 
το ψυχής ἐπίκαξιν, nach seinem Sinne, den eignen 
Wünschen gemäss, Plat. legg. 3. p. 687. C. ἐπ, 
το g0g0v, das Anordnen u. Auferlegen von Steuern, 
δὲ, 3, 89. 97. 

ἐπετάραξες, εως, ἡ, Verwirrung, dırral yiyvon- 
τν ἐπμαράξεις ὄμμασιν, Plat. rep. 7. p. 518. A. 
ts) Von 

ἐππέράσσω, att, ---τεω, f. ξω, (rapdoow) 
web dazu, dabei in ängstliche Bewegung versetzen, 
tea, Hit. 2, 139.; überh. verwirren, beunruhigen, 
äagstigen, τινά, Plut., τὴν ψυχήν, διάνοιαν, id. 

1. Th. 
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μηδενὶ πάθει τοὺς λογισμοὺς ἐπιταραττόμονος, id. 
που. p. 788. D. ἄὅδων ἐπ. ες οἰμωγάς, unter- 
briebt er durch sein Singen, Luc. d. mort. 2, 1. 

ἐπιταῤῥοθος, d, — ἐπίῤῥοθος, Heller, Bei- 
stand, τινέ und abs., Il. 11, 366. 20, 453. 17, 
339. 21, 281. Od. 24, 182., immer von Ghttern 
od. Göttionen, 11. 5, 808. 828., die im Kampfe 
beistehn ; auch mit näberer Bezeichnung der Hülfe, 
4αναοῖσι μάχης ἐπιτάῤῥοθοι, 1. 12, 180. ἐπ. 
µύσταις, Οτρὴ., ὅρκων, id. Arg. 344. Von Μοι- 
schen in der Bdtg Sieger, Obherr, Teyins, Orae, 
b, Hat. 1, 67. (Nach der gew. Annahme von ἐπίρ- 
ῥοῦος, wie draprnpos von ἀτηρός, s. jedoch Lob, 
paibol.p.143.; das einfache τάῤῥοθος bildete Lyc.) 

ἐπίτᾶσες, έως, ἡ, (ἐπιτείνω) Anspannung, opp. 
ἄνεσιε, Nachlassung, a) eig., das Anspannen, τῶν 
χορδών, Plat. rep. 1. p. 349. E. Pilut. wor. p. 
49. C.; auch das Aufspannen, die Bespanuung, τῶν 
καταπεἰτῶν, App. Pun. 43. b) met., die Steige- 
rung, Verstärkung, böberer Grad, Zunahme, Plut. 
mor. p. 732., ἐν τοῖς ψυχροῖς, θερμοῖς, ebd. p. 
946. D. ἐπ. τῶν πυρετώ», Exacerbation, Hippoer., 
τοῦ φθέγµατος, Anstrengung, Steigerung, Philostr., 
χειμῶνος, Strenge, Theophr., ὄμβρω», Heftigkeit, 
Polyb., πόνων, Theophr., yillas, Erhöbung, Plut., 
τῆς πολιτείας, sirengere Verwaltung, id.; auch v. 
rednerischem Schwung, Dion. H. jud, Isoer. 13., 
Uebertreibung, Longin. 38, 6. 

ἐπιτόσσω, alt. -ττω, f. Eu, (τάσσω) 1) dazu 
ordnen, («Ζαγάρτιοι) ἐπετεκάχατο ἐς τοὺς Illpoas, 
wurden. beigeorduet, zugesellt, Ηάι. 7, 55. ἐπετό- 
τακτο Αριστοκράτει Περικλής, Xen. Hell. 1, 6, 
29. 30. vgl. Thuc. 6, 67. Polyb. 10, 18, 8.; bes. 
dahinter aufstellen, von milıtärischen Dispositionen, 
Hdt. 7, 41. Thuc. 5, 72. Plut. Pyrrh. 28. αἱ ἔπι- 
τεταγµέναι oneigas, die Reserve, id. Luc, 31. Pomp. 
71.5 mit d. Dat., Polyb. 1, 26, 12., ἐπὶ τῷ δεξι, 
Thue. 6, 67,; wit ὀπισθεν, Plat. rep. 5. p. 471. 
D. Hdt, 1, 80. 7, 40., od. κάτοπιν verb., Plat, 
Aem. P, 20. Lue. 26. — Med. — Λοιι, Thuc, 6, 
67. Äen. An. 6, 5, 9. 2) verordnen, anordnen, 
befehlen, auftragen, auflegen, εἰ, Sopb. OC. 839, 
Hdt.u.Att., vi τενε, Einem eiwas, Hdt, Att.; ohne 
Acc,, τοῖς κρατοῦσιν, Soph. Ast. 664., u. abs., 
Thue. 1, 140. Xen. Piat. u. a.; mit folg. laf. mit u. 
obne Dat., Ar. Hdt. Tbue. u. allg. in Pros., seltner 
mit Ace, ο, inf., Xen. r. Lac. 5, 8. τὸ dmırar- 
τόµενον, was Einem aufgetragen wird, Hdt. Xen. 
Plat. ὁ στρατὸς 6 ἐπιταχθεὶς ἑκάστοισι, Ἠάι. 6, 
95. «4{ακεδαιμονίοις ναῦς ἐπετάχθησαν ποιεῖσθαι, 
Thue. 2, 7. Im Pass. auch persönl,, ἐπικάσσομαε, 
man befiehlt mir, ich werde beauftragt, Ar. Vesp. 
686. Plat, οἱ ἐπιτατεόμενοι γαμεῖν, Plat. legg. 11. 
p- 925. Β., mit d. Ace., ἄλλο τι ἐπιαχθήσεσθε, 
man wird euch etwas Anderes beofeblen, Tbuec, 1, 
140. Med., sich befeblen lassen, Eur. Suppl, 521. 
fr. Syl. 3 Diad, 

ἐπιτᾶτικόε, 7, όν, Adv. —aws, (ἐπιτείνω) 
verstärkend, KB. Schol, 

ἐπιταφιος, or, (τάφος) zum Begräbniss ge- 
hörig, dsinvov, Syues., ἀγών, Diod. 17, 117. Plat., 
u. ὁ ἐπιτάφιος, se. ἀγών, Plut, ἐπιτάφιον ayw- 
νίζεσθαι, id. Pyrrb. 31. Luc. Eun. 4. ἐπ. λόγος, 
Trauer- od. Begräbnissrede, feierliche Standrede, 
derxi. in Atben am Ende jedes Kricgsjahres den 
in demselben gefallenen Kriegera von Staatswegen 
gehalten ward, wie die des Perikles b. Thuc. 2, 
35. u. Plat. Menex p. 236., eine des Lysias, u. 
eine unter Demosihenes Namen, Plat. Dem. Plut., 
u. bloss ὁ ἐπιτάφιος, Plut. Luc., auch en. ἔπαι- 
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vos, Plut. mor. p. 213. A. ἐπ. σοφιστής, ein Rede- 
künstler, der eine solche Rede bält, Ach. T. 3, 25. [a] 

ἐπικᾶχύνω, (ταχύνω) beschleunigen, antreiben, 
τοὺς φορειαφόρονς, Plut. πολῖται ὑπὸ µαστίγων 
ἐπιταχυνόμενοε, id. Ant. 68. ἐπ. ἵππον πληγή, id. 
τοὺς σχολαίτερον προφιόγιας ἐπ. τῆς ὁδοῦ, Thnc. 
4,47. ἐπ. τήν πορεία», Plut., τὴν µάχην, id. 
Met., ἐπ. τὴν φράσιν, kurz zusammenfassen, id. 
wor, p. 1011. E., τῇ Ἑλλάδι τὴν πεπρωµένη», 
schnell herbeiführen, Paus. 8, 51, 4. [ο] Όαν, 

ἐπικαχνσις, εως, ἡ, Beschleunigung, Schnellig- 
keit, Diotog. b. Stob. A. 48, 62. 

ἐπιεέγγω, f. γξω, (τέγγω) obenauf benetzen, 
anfeachten,, Galen., τοὺς ὀφθαλμοὺς daxpvoss, 
Philostr. p. 574, 3. b) oben drauf tröpfeln, νέκταρ, 
Anacr. 54, 22 Mehlb. Dar. 

ἐπίτεγκεος, or, benetzend, befruchlend, ἔναι- 
μον, Hippoer. p. 830. D. Galen. 

ἐπίτεγξις, εως, 7, Benetzung, Befeuchtnng, 
Hippoer. p. 268, 45. 

ἐπιτεθειασμένως, Adv. part. pf. pass, von 
ἐπιθειάζω, mit od. durch Begeisterung, Poll. 1, 16. 

ἐπιτείναιν, f. τενῶ, (τείνω) 1) darüber span- 
nen, darüber ausbreiien, ξύλα ἐπιτείνεσκο ἐπὶ τὴν 
γέφυραν, Hdt. 1, 188., ὑπὲρ τάφρου, id. 4, 201: 
met., ἐπὶ νὲξ εέταται βροτοῖσιν, Od. 11, 19. ἐπὶ 
πτολεµος τέτατόὀ σφιν, enispaan sich darüber un- 
ter ihnen, Il. 17, 736. 2) auspannen, (opp. ayıd- 
ναι, yalav) χόρδας, Plat. Lys. p. 209. B., τὰ 
τόξα καὶ τὰς λύρας, Plut.; ia der Musik: dpuo- 
viav, höber stimmen (durch Auspannen der Saiten), 
Plat. Plut. τὰ νεῦρα (des Körpers), Plat. Dah. 
8) anstrengen, autreiben, ἐπέτεινεν dauröv dv ταῖς 
orgarsiays xaxonaswv, Plut. Alex. 40.; στενά, mit 
d. Inf., Xen, hipp. 1, 13.; auch intr., sich an- 
strengen, beeifera,, mit d. lof., Arist. pol. 4, 6. 
b) steigern, erhöhen, vermehren, schärfen, φωνή», 
Plut., τὰ rıunuara, Arist. pol. 5, 8 med. Dem. 
p. 1290, 17. τὴν κρᾶσιν, stärker machen, Plaut. 
τὰ γυμνάσια, Plat., τὸ τιμᾶν, id. τὰ φωτειὰ τοῖς 
σκιεροῖς, hervorbeben, vom Maler, Plut., τὸ πι- 
κρὸν we νουθεσίας τῇ γλυκύεητε τοῦ νονθετοῦν- 
τους, verschärfen, id. τὸ πάθος ἐπετείνετο, nahm 
zu, Luc.; αὖα,, die Zügel strälfer ziehen, es scharf 
nehmen, die Saiten hoch spannen, Dem. p. 1237, 2. 
Plat. ο, Thes. et Rom. 2. Oft iotr., zunehmen, 
πυρετοί, Hippoer., ὀργή, Polyb., τὸ κακό», Diod., 
πνεῦμα, λιμός, ταραχή, Plut. — Pass. ἐπιτείνομας, 
aor. ἐπετάθην, a) ausgedehnt werden, d. i. aus- 
halten, dauern, Tbeophr. b. pl. 7, 10, 3., ἀπὸ 
τοῦ αὐτοῦ σίτου πλείω χρόνον, Xen. r. Lac. 2, 5. 
b) in Spannung gesetzt werden, d. i. erregt, ge 
“reizt, aufgeregt werden, πυρετῷ, Hippoer., ὑπὸ 
νόσων, Plat. Phaed. p. 86. C., ταῖς φροντίσι, Pha- 
lar. ἐπιταθήσεται ζηλοτυπών, Luc. ἐπικαθέντος 
ταῖρ εὐνοίαις, von Woblwollen ergriffen, Polyb. 
17, 16, 3. ἐπιτεταμένος ταύτῃ, ganz verliebt in 
sie, Parthen. 23., ἐκείνοις, von ihnen (den Büchern) 
gefesselt, Lue. adv. ind. 27. Auch: auf etwas 
ganz seine Gedanken richten, εἰς ταῦτα, Diod. 1, 
37.1 sehr danach streben, &is ἀνδραγαθίαν, Ken. 
Cyr. 7, 5, 82. 

Bee (τείρω) aufreiben, κέαρ ἐπετείρετο 
λιμῷ, Orph. Arg. 1089. 

ἐπιτειχίζω, (τειχίζω) eine Verschanzung, ein 
Bollwerk, eine Festung auf der Grenze errichten, 
ουν. um feindliche Anfälle abzuwehren, od. um 
daraus Biufälle in das benachbarte Land zn unter- 
nehmen, einen Ort zu solchen Zwecken befestigen, 
ibn dazu benutzen, Φεκέλειαν, Plut. Ale: 23, Se 
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κελείας ἐπιτετειχισμένης, Aeschin. p. 38, 5. νε, 
Ken. Hell: 7, 2, 1. φρούριόν τινε, gegen Jem., 
id., (6 εκέλειαν) τῇ margidı, Andoe. p. 13. τὴν 
Αἰολίδα ἐπιτετειχίσθαι τῇ Φρυγίᾳ, Xen.; auch 
mit d. blossen Dat., τοῖς πολεµέοις, id.; abs., τοὺς 
ἐν τῇ χώρᾳ σφών ἐπιτειχίζοντας, sich festsetzen, 
Thue. 7,47. ἐπιτειχίζειν κωλύειν ἡμᾶς, eine Ver 
schanzung anlegen (so), dass sie was verbinders 
könnte, id. 1, 142. Met., γῆν οὐρανς, die BE. gegen 
den H. verschanzen, Philo. rupawvov ἀπαντικρὺ ri; 
ετικῆς ἐπ., auf die Nase setzen (nach Reiske), 
Dem. p. 99, 2. vgl. p. 133, 12. ἐπ. τῷ mon 
τὴν ὑπεροψίαν, dem Reichthnm (als Bollwerk) ge- 
genüberstellen,-Lue. Nigria, 23., τὸν πλοῦτον ärl- 
eos, Pbilostr. v. A. 8, 7. Auch τινά, τῇ om 
µοσίᾳ βαρὺν πολέμιον, Plut. Brut. 20. Dar. 
ἐπιτείχῖσις, εως, 7, das Aulegen einer Greu- 
festang, Thuec. 1, 142., 4εκελείας, die Verschat- 
zung der Grenzfeste D., id. 6, 93. 
ἐπιτείχισμα, ατος, τὸ, alles zur Grenzbelest- 
gang Errichtete od. Benutzte, Grenzfestung, Vor- 
mauer, Verschauzung am Grenzgebiet, Thac. 8, 9. 
Xen., τῆς χώρας, gegen ein Land, Dem. p. 41, 19. 
Diod. 12, 44. Plut. Demetr. 23. ἐπ. waraonı 
ζειν ἐπὶ τὴν ἄττικήν, Dem. p. 248, 13., Bodo 
ὑμῖν, zur Vormauer gegen euch machen, id.p 106, 3. 
ἠγεῖσθαι τὴν νῆσον τῆς αὑεῆς ἀρχῆς ἐπ. πό 
τὸ und’ ὀτιοῦν παρακινεῖν, für ein Hinderniss bal- 
ten, id. p. 193, 27. Met., ὥσπερ ἐπ. τοῖς νιοῦ 
κατάγει τὸν Αντίπατρο», gegen die δ., Joseph. b. 
jad. 1, 23. φιλοσοφία ἐπ. τῶν νόµων, für die 
Geselze, Alcidam. von Arist. rbet. 3, 3. getadelt 
ἐπιτειχισμός, 6, — ἐπιτείχισις, Ken. Hell. 5, 
1, 2., τῇ χωρα, gewen das Land, Thue. 1, 12% 
met., Angril, ἕτερον ἐπ. κατὰ τῆς πόλεως Into 
Dem. p. 254, 20. 
ἐπιτεκμαίρομαε, (τεκµαίροµαι) wahronhmen 
erkeunen, vermuthen, τενέ, woran, Αγαἲ. 229., mi 
folg. ofos, id. 142., mit d. Gen., id. 1037., xurur 
ἦχι κέονται, id. 457. 


ἐπιτεκνόω, (τεκνόω) nachzeugen, hinterbe 
erzeugen, Joseph. aut, 6, 5, 6. 


ἐπιτεκταίνομαε, (τεκταίνω) gegen Bines küust 
lich anulegeu, ὅόλον, Opp. eya. 3, 405. j 

ἐπιτέλεια, 7, 1) (ἐπιεελης) die Erfüllang, τὰ 
ἀξιουμένων, Aristeas de LXX. 2) (τέλος) Obe 
aufsicht, Verwaltung, κωµών, Polyaen. 6, 3, Ἡ 
aber Korai ἐπεμέλεια verm. 
ἐπιτελειόω, (τελειόω) vollenden, Huaiar, Pla 
Mar. 22.; ia der Form ἐπιτελεύω, ein ἐπιτελίων 
darbriugen, Lycurg, b. Harpoer.; nach Hesy: 
auch weihen, ἀφιερῶσαι. Dar. 

ἐπιτελείωσις, έως, 7, 1) das Nachopfern, wi 
b. Plat. legg. 6. p. 784. D. erklärt als die Verrie 
tang eines Dankopfers nach der Geburt eines Ki 
des. 2) die Vollendung, Vollfübrung, Plut. Nu 
14. που. p. 461. C., τῆς πολιτείας, die höcht 
Stule od. Würde im Staate, id. Flam. 19. U 
πια]. 16. 

ἐπιτελεόω, 8. ἐπιτελειόω. 

ἐπιτέλεσις, έως, ἡ, (ἐπιτελέω) Vollführui 
Vollendung, Arist, probl. 10, 34. Maro. Ant. 
16. u. Spät. 

ἐπιτέλεσμα, aros, τὸ, das Vollendete, a0 
von Poll, 6, 181. 

ἐπιτελεστέον, Adj. verb. von ἐπεαλέω, 85 
zu vollenden, Isoer. p. 240. B. . 

ἐπιτελεστής, οὗ, ὁ, der Vollender, 109) 
Sehol. Lye. 305. 


Ἐπιτελεστικος 


ἐπικελαοτικός, 7, όν, vollendend, ausführend, 
am Ausführen geschiekt, KS., mit d. Gen., Ρεου!. 
Hesyeh. : 

le f. έσω, (τελέω) vollenden, vollbrin- 
rs, vollführen; ausführen, beendigen, ri, allg. in 
Pres., εεῖχος, Thuc., τὰ ῥουληθέντα, Plat., τὰ 
numa, Nen., πόλεµον, µάχην, Polyb. ἐπ. γάμους, 
niziehen, id., aber auch: ausstatten, Arist. b. 
ib. 13. p- 576. A. εἰρήνη ἐπιτελεῖται, kommt 
m Stande, Dem. p. 235, 3., διαλύσεις, Polyb. ἐπ. 
τὰς τέχνες, betreiben, Hdt., τὴν µαάθηοιν, zur 
Ausführung bringen, Xen. Mit ἔργῳ verb., Thuc. 
1, 70, τοῖς ἔργοες, Isoer. p. 22. C. εὐχωλάς, er- 
füllen, Bdt.; bes. von Orakelo, Erscheinungen u. 
Vorzeichen, die der Gott an Einem od. Jemand an 
sich ia Erfüllung bringt, öyır, φήµην, χρηστήριον, 
u.ä, Bit. Xen. An, 4, 13, 13., im Pass., in Erfül- 
εις gehen. ἡ δέκη τοῦ φόνου κατὰ τὸ χρηστή- 
μον εοῖι Σπαρτιήτησι ἐκ Μαρδονίου ἐπετελέετο, 
den Sp. wurde wegen des Mords (senugibuung am 
L. gewährt, Hdt. 9, 64. δίκην τενέ, Strafe an 
Ja. vollzieben, Plat. legg. 10 extr. τενέτε, Jemdm 
willen, gewähren, βασιλεῖ a ὑπέσχετο, Tbuc. 1, 
18. Dah. 2) entrichten, darbrıngen, abtragen, 
gepjw, Ἠάι., τενί τι, id., πεντήκοντα τάλαντα 
Jukdi τὸν ἐπέτειον φόρόν, als den jährlichen Tri- 
sat, id. 5, 49. ἐπ. θυσίας, ἑορτάς, ἀγώνά τινε, 
wi, ein Opfer durbriugen, ein Fest feiern, ein 
fampfspiel anstellen zu Ehren eines Gottes, Hdt, 
zn; auch ohne Zusatz, ἐπιτελεῖν τενε, opfern, 
Adv. b. 12, 61. — Med., auf sich vebmen, τὰ 
tes γγρως, die Lasten des Alters, Xen. mem. 4, 
{8 &, τὲν θάνατον, ertragen, id. apol. 33. τὴν 
αρα, sich dem Urtheil unterzieben, Plat. Phil. 
»%.C. Auch — Aet., vollbringen, Polyb. 

ἠπειλέωμα, «τος, τὸ, (ἐπιτελεόω) das Nach- 
gler, welches die frühern wirksam machen soll, 
στρ. b. Harpoor. 

inıreing, ἐς, (κ έλος) a) vollendet, von der Jung- 
na, reif, mannbar, Hesych.; gew. zur Ausfüh- 
πας gebracht, verwirklicht, erfüllt, οὐχή, Plat., 
πύφιαι, Polyb. κρίσιν λαμβάνει ὁ πολεµος ἐπι- 
nis, uimmt eine endliche Entscheidung au, Dion, 
ἕ aut. 10, 46. «ἀπιτελὲς yiyrsodas, in Erfüllung 
pen, Hät. Thuc. u. a. ἐπιτελὲς ποιαῖν τε, Polyb,, 
ετσι, Hdt, 3, 141., erfüllen, gewäbren. b) aet., 
erfällend, — ἐπιτελεστικός, ὄρνεθες, Aut. Lib, 19. 

Ἐπιελίδης, ον, 6, gr. Mäonern., Dion. H., 
der. Ἐπιτελίδας, ein Spartaner, Thuc. 

ἐπαίλλω, f. τελώ, aor. ἐπέτειλα, pf. pass. ἐπι- 
riraluaı, (τέλλω) 1) auftragen, anvertrauen, über- 
Irages, aufgeben, auferlegen, anordnen, anratben, 
andefeblen, gebieten, τενέ ru, 2. Β. πολλά, τάδε, 
Bom.; oft fehlt der eine od. der andere Casus, 
ı. δ. τοὶ ὧδε, 11. 11, 765. Od. 17, 9. u. sonst; 
inr εὖ τοῖς ἐπετείλω, 11. 13, 753. 4θηναίῃ ἐπι- 
τεῖλαι, ebd. 4, 64. u. oft b. Hom. ἐφετμέων, ἂς 
mirulag, Il. 5, 818. vgl. 320.; auch abs., z. B. 
πέρπων u’ wö’- ἐπέτελλε, ebd. 24, 780. u. oft b. 
Im ὁ δὲ σηµαίνων ἐπέτελλε, Od. 23, 349. µν- 
dev ἐπιτέλλευν, Worte auftragen, einen mündlichen 
keftrag geben, Il. 11, 840., bes. mit Tmes., κρα- 
πρόν d’ ἐπὶ μῦθον ἔτελλεν, er fügte das starke, 
πα Wort hinzu, befahl mit einem Machtworte, 
11,25. 0. öft. ἁλόχῳ ὅ int μῦθον ἔτελλεν, 
" fügte das Wort an die Gattin hinzu, Od. 23, 
#8. Mit d. Inf., brfehlen, rer) ἀμύνειν, 11.21, 230. 
12,84. 04. 12,273. Αρ. Rb. — Med.,= Act., ri 
τε 11.1, 295. u. oft; wit κελείω verb., Il. 10, 61. 
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21,241.; abs., ἐπιτειλάμενος σηµάντωρ, Od. 17, 21. 
Dab. auferlegen, über Einen verbängen, bestimmen, ὁ 
δέ wos χαλεποὺς ἐπετέλλες) ἀέθλους, Od. 11, 622. 
Hes. sc. 94., νόστον, Od. 1, 327.; auch im Act., 
ἀέθλους, Hes. th. 995., θάνατόν τινε, Pind, Nem, 
10, 145. — Pass., τῷ d’ ἐπὶ navr’ ἐπέταλτο, es 
war ibm angewiesen, anvertraut, ll. 2, 643. (mit 
beigefügtem erklärendem Inf., ἀνασσέμεν) 04.11,524. 
2) Med., sich erheben, ἄλλη (σεροφαλιγξ) ἑτέρη 
(über den andern) ἐπιτέλλεται, ΑΡ. Rh. 4, 141.; 
von Sonne u. Gestiroen: anfgebn, bh. Hom. Merc. 
371. Hes. ορ. 381. 565.; von Flüssen: entspria- 
gen, Dion. P. 288. Auch im Act., v. der Sonne, | 
Joseph. ant,. 5, 5, 2., v. Mond, Il. min. 47. Man. 
6, 35., ὁ κέων, Hippoer. p. 553, 8. vgl. Polyb. 9, 
15, 9. Met., sich zeigen, im Med., Ἔρως, Theogn. 
1275., u. Act., πῆ µόχθων χρὴ τέρματα ἐπιτεῖλαι; 
Aesch. Prom. 100. ἁγγτωρ υἱῷ ἐπικελλόμενος, sich 
zeigend als, Pind. Pytb. 1, 135. Auch trans., er- 
regen, hervorbringen, ἐπιτέλλεσθαί rıvı (gegen Jem.) 
Φηρίον, Arat. 64l., xpadin ἀνίας, Αρ. Rh. 3, 264. 

ἐπιτέμνω, f. τεμώ, aor, ἐπέτεμον, ion, ἐπι- 
τάµνω, aor. ἐπέτᾶμον, Hdt., (τέµνω, irr.) 1) an 
der Oberfläche aufschneiden, eiosehneiden, τὰς σάρ- 
κας, Πάι. 6, 75. vgl. 3, 8. 4, 70., τὴν κεφαλὴν 
αὐτοῦ, Dem. p. 1018, 8. Aeschin. p. 40, 29., im 
Med., βραχίονας, sich aufritzen, Hdt. 1, 74. κατά 
τι ἐπ., an einem Punkte einsehneiden, Theoph. h. 
pl. 1, 8, 4. 2) durch einen Einschnitt trennen, 
dah. a) abschneiden, met., ὀπωπὴν ὅσσων, die Aus- 
siebt, Man. 2, 115., τὰς προφάσεις, benehmen, 
Polyb. 35, 4, 6. τινὰ ὅτι λέγοντα, unterbrechen, 
id. 28, 19, 3. τὰς προειρηµένας yrwuas, umstos- 
son, id. 5, 58, 3. b) abkürzen, τὰς τιμωρίας, 
Synes. ep. 44.; im Med., τὴν ἀπολογίαν, Luc. 
imag. 16.; einen Auszug (aus einem Buche) machen, 
τὰ περὶ φύσεως ζφων ἐκ τῶν ᾿ριστοτέλους, Hie- 
τος]. veter. p. 226. Vgl. ἐπιτομή. 

ἐπίτεξ, εκος, ἡ, (τίκεω) der Geburt, der Nie- 
derkuoft, dem Gebären nabe, Hät. 1, 108. 111. 
Hippoer. p. 603, 4. Luc. πετο, cond. 34. u. Spät, 
s. Bast Greg. C. p. 155 sq.; von einer Hündin, 
Poll. 5, 52. Vgl. ἐπίτοκος. 

ἐπιτερᾶτείομαε, (reparsiw) Wunderbares noch 
hinzufügen, Paus. 8, 2, 7. 

ἐπιτέρμιος, ον, (τέρμα) 1) an der Grenze, 
Ἑρμίς, als Greuzgott, Hesych. 2) am Ende, id. 

ἐπιτερπής, ές, (ἐπιτέρπω) 1) ergötzlich, er- 
freulich, angenehm, χώρος, b. Hom. ΑΡ. 413,, 
noösowis, Diod. τών πεπραγμένων εὐτερπεῖς αἱ 
μνῆμαε, Arist. εὐτερπές ἐστε, mit [αξ., Plat. Phaedr. 


5 240. D. εὐχὴ πολίταις εὐτερπής ἐδεῖν, Plat, 
om. 16. 3) dem Vergnügen ergeben, Plut. Ale. 
23. Adv. ἐπιτερπῶς, Plut. 


ἐπίτερπνος, ον, — τερπνός, Theogn. 1062., 
wo jetzt ἐπι (d. i. ἔπεστι) τερπνότερον. 

ἐπιτέρπω, f. ψω, (τέρπω, irr.) dadurch, da- 
mit ergötzen. Pass,, sich woran ergölzen, em 
freuen, rad, an etwas, Od. 14, 228. Hes. th. 158. 
Pind, Ol. 5, 51. Tbeogn. 1218. Man., γέρονσι, ep. 
Hom. 12, 3. «ήλῳ ἐπιτέρπεαι ἧτορ, im Herzen, 
b. Hom. ΑΡ. 146., u. ebd. 204: ἐπιτέρπονται Hu 
μὸν µέγαν sisopowwrss. Mit d. Inf., Anth. 9, 
766, 3. 

ἐπιτερσαίνω, (τερσαίνω) obenauf abtrocknen, 
Ap. Rb. 4, 607., wo jetzt ψαμµάθοις ἔπι τερσπί- 
vorraus. 

ἐπιτταγμένως, Adv. part. pf. pass. von έπι- 


‘4,192. Mit d. Γα[., 64&as, 11.2, 802., κληῖσσαν, Od, | τάσσω, geordoet, richtig, RS. Vgl. d. folg. 
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ἐπιτετᾶμένως, Adv. part. pf. pass. Υ. ἐπιτείνω, 
angespannt, stark, heftig, sehr, yslar, Philodem. 
de ira 1. p. 69. nach Dind. (vulgo ἐπιτεταγμένως), 
προπίνειν, Alb. 2. p. 45. D. ἐπ. λευκός, Diosc. 
5, 171. 

' ἐπιτέταρτος, or, (τέταρτος) ein Ganzes u. ein 
Viertel darüber, fünf Viertel enthaltend, Nicomach. 
lanbl. 

ἐπιτετευγμένως, Adv. part. perl. pass. von 
ἐπιτυγχάνω, treffend, dem Zwecke gemäss, Diog. 
L. 2, 42. KS. 

ἐπιτετηδευμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐπι- 
endsvw, mit Fleiss, genau, Dion. Η. ο. verb. p. 
205, 3 R. 

ἐπιτετηρημένως, Adv. part. pf, pass. von έπι- 
τηρέω, aufmerksam, bedächtig, RS. 

ἐπιτετμημένως, Adv. part. pf. pass. von ἔπι- 
τέµνω, abgekürzt, zusammengezogen, Strab,. Hel. 

ἐπιτετραέβόομος, ον, (ἕβδομος) ein Ganzes 
u. vier Siebentel enthaltend, Nieomaeb,. 

ἐπιτετρᾶμερής, ές, (εετραμερής) aus fünf Vier- 
teln bestehend, Nieomach. 

enırergansunsos, ov, (πέµπτος) ein Ganzes 
u. vier Fünftel enthaltend, Nieomasch, 

ἐπιτέεραπται, 3 sing. pf. pass. von ἐπιτρέπω, 

il. 5, 750. 8, 344. 

ἐπιτετραφόται, ion. 3 pl. pf. pass. von ἐπι- 

τρέπω, 1. 2, 25. 62. 

ἐπίτευγμα, aros, τὸ, 3) (ἐπιτυγχάνω) das Er- 
reichte, der Erfolg, glücklicher Erfolg, ἐν revı, in, 
bei etwas, Diod. 1, 27. τὰ περὶ noınrin,v ἐπι- 
teiyuara, was in der Poesie von gutem Erfolg ist, 
Diog. L. 8, 57. 2) (ἐπιτεύχω) das Verfertigte, 
24p0xujrov, ein durch Menschenhand verfertigtes 
Bild od. Gegenstand, Dius b. Stob. ϐ. 65, 17., 
wo Gaisf. aus Codd. ἐπιτήδευμα gibt; Product, 

Erzeugoiss, τὰ τών τόπων ἐπιτεύγματα, Diod. 
exe. p. 630, 73., ποιητών, id. 15, 6. 

‚ensreuntunög, 7%, όν, (ἐπιτνγχάνω) von Erfolg, 

papuaxar, Paul. Aeg. 3, 78., ζῆλος, Polyh. 10, 
25, 7. χώρα ἐπιτευκτικωτάτη, sehr günstig, id. 
2, 29, 3. | 

ἐπίτενξες, ἕως, 7, (ἐπιευγχάνω) 1) das Errei- 
chen, Erlangen, Hpovwr, Isoer. ep. 10, 1., χρό- 
νου, Plat. def. p. 413, D., ἐλπίδων, Erfüllung, 
Theopbyl.; dah. Erfolg, Glück, App. Pun. 105. 
2) das Zusammentreffen mit Jem., Unterredung, 
wie ἔντευξις, Tbeophr. char. 12. 

ἐπιτενχω, |. ξω, (τενγω) hinzu verfertigen, 
mit Tmes., Γλέῳ στέφανο», Pind. Ol. 8, 42. 

ἐπιτεχνάζομαι, — ἐπιτεχνάομαε, KS. ἄλλῳ 
ἀλλούην γενέην ἐπιτεχνάζοιο, eine andere Art (Fisch) 
als Röder hinbslten, Opp. hal. 3, 194. 

ἐπιτεχνάομαι, [. neouas, (τεχνάοµαι) wozu 
ersinnen, ausdenken, schmieden, anzetteln, τοιόνδε, 
βουλήν, u. ä., Hdt. u. Spät., zi ἐπέ τινε, otwas 
gegen Einen, Luc. bis ace, 1. 

ἐπιτέχνασμα, aros, τὸ, (ἐπικεχνάζομαι) Phot. 
ep., u. ἐπιτέχνημα, (ἐπιτεχναομαι) Ael. b. a. 12, 
16., Werk, Erfindung, κακουργίας, τόλμης. 

ἐπιτέχνησις, εως, ἡ, wozu od. dagegen erson- 
nene od. gebrauchte List, Kunst, Erfindung, Ma- 
ehination, Thue. 1, 71. Paus. 1, 6, 6.; in der 
Rede, Künstelei, Dion. H. Isae. 3.; üherh. künst- 
liche Herstellung, ψυχρῶν ὑδάτων, Ath. 4. p. 124. E. 
αἱ di’ ἐπιτεχνήσεως κομμώσεις, künstlich berech- 
net, id. 13. p. 568. A. 

ἐπιτεχνητός, 7, av, künstlich gemacht, künst- 
lich, φώς, Luc. Prom. 18., παχύτηε, id. de salt. 
27., onnacias, Aristid, (uint, 
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ἐπιτεχνολογέω, (τεχνολογέω) den Regeln der 
Kunst noch hinzufügen, Alex. Aphr. 
enırnyariiw, (τηγανίζω) darauf im Tiegel 
sehmelzen od, braten, Diose. parab. 2, 49. 
ἐπιεήίδειος, a, ον, auch zweier End., Thue. 
5, 112. Luc. u. Spät., ion. ἐπισήδεος, η, ον, Hät., 
Comp. a. Sup. ἐπιτηδειότερος, —oraros, Thu. 
Xen, Plat., ἐπιτηδειέστερος, Anon. b. Suid,. 5, v. 
---έσεατος, Demoer. b. Eust. p. 1441, 16., auın- 
δεώτερος, —wrares, Hdt., (ἐπίτηδες) dazu pas- 
send, tauglich, fähig, gesebickt, geeignet, von Pers,, 
Hdt. Tbue. u. allg. in Pros., ἐς τοῦτο, Hdt., rail 
ἐς πίστιν, id., mit d. lof., z. B. κατηγήσασθαι, 
Ηάι. 3, 134. vgl. Eur. Baech. 508. Androm, 206, 
Ar. u.a. ἐπιτήδειοι ὑπεξαιρεθῆναι, — οὓς ἑπαή- 
ösıov ἐστιν ὑπ., deren Ermordung zweekdienlich ist, 
Thuc. 8, 70. Auch: a) geneigt, willig, ἐς ölyap 
χίαν ἐλθεῖν, Thuc. 8, 63.; willfährig, gefügig, id. 
3, 40, τῷ πατρί, Hdt, 3, 52. b) dem es τη” 
kommt, verdienend, schuldig, ταῦτα παθεῖν, Den. 
p- 610, 20. Aesechin, p. 86, 33., ἐδοσερακισθήναι, 
Andoc. p. 34, 2. ο) zugethan, gewogen, geneigt, 
ergeben, freundlich, τενέ, gegen Jem., Thus; Xer. 
π. a., auch εινός, Thuc. 7, 73. ἐπιτηδειότατος, 
sehr befreundet, ebd. 86. Mit d. Dat. der Sache, 
günstig für etwas, damit einverstanden, Thuc. 8, 
54. — Von Sachen: passend, tauglich, sehieklich, 
bequem, Hdt. Thuc. u. allg. ἐκ τρόπου zuwös ἐπ 
τηδείου, auf eine passende, schickliche Art, Thsc. 
8,66. ὀὁλιγαρχία ἐπ. τοῖς «{ακεδαιμονίοις, pi 
send für, id.; πρός τε, εἷς τε, zu etwas, Xen. 
Plat.; wit d. Dat. a. Inf., ἐνθαῦτα ὑμῖν dami- 
ὅεον οἰκέειν, Hit. 4, 198. ὑδατια ἐπ. κόραις nal 
ζειν παρ᾽ aure, Plat. Phaedr. p/ 229. Β. χωρίο 
επ. u. ἄν, günstiges Terrain (zum Kampfe), Thar. 
Äen., τῇ ὁπλέσει ἑκάστῃη, Xon., mit d. Iuf., 2. 3. 
ἐνσερατοπεδεύσεσθαι, Hit. Thuc. Xen. orpare- 
πεδιύσασθαι dv ἐπιτηδείῳ, Thac. Auch: 8) a- 
nehmlich,, billig, günstig, onordal, Thac. oudir 
η ὕρονεο ἐπιτήδειον, nichts Günstiges, id. 1, &. 
τὰ πράγματα καταστήσειν ἐς τὸ ἐπιτήῇδειο, 20 
ibrem Vortbeil, id. 4, 76. πολλά τε καὶ dmmydı 
διελέγοντο, viel Freundschaliliches, Xen. As. 5, 5, 
25. ἐρὰ ἐπ., günstig, Hdt., γάμοι, voribeilbaf, 
glücklich, Xen. ἐέπιτηδειόν ἐστε, mit d. Ace. c. 
lof., es ist vortbeilhaft, zweckmässig, id. b) ı= 
tbig, nothwendig, erforderlich, Thuec. u. a., & 2% 
Asuov, ἐς diasrar, id., πρός τε, Xen.; zwi, Jemin, 
id. Plat. ἐπιτήδειον εἰ (πρὸς) εγκράτειαν ἀκοσεω 
νέψ, Plat. rep. 3. p. 390. A. Β. τὸ πι δειοι 
der nöthige Bedarf od. Vorrath (an Geld, Lebens- 
mitteln, Kriegsmaterial u. a.), Xen. veet. 4, ®, 
gew. im Plur., bes. vom Lebensbedarf: Lebesszit 
tel, tägliches Brod; Zufuhr, Proviant, von Thor, 
an allg.; auch ra ἀναγκαῖα ἐπιτήδεια, Dion. N. 
ant. 5, 25. 2) 6 ὄπτιδειος, der Angehörige, der 
Verwandte, Bekannte, Freund, Anhänger, Schüler, 
necessarius, Thuc. Xen. Plat. u.a. — Adr. ἐπετηδείω, 
ion. --δέως, Hdt., Comp. ἐπικῃδειότερον, Tiue. 4, 
54., -οτέρως, Hipp. p. 602, 28., mit Geschick, wie ο) 
sich gehört, ordentlich, ποιεῖν, ὑπηρετέεσθαι, Hil.; 
vortbeilbaft, günstig, Tbuc., rar/, für Jem., id. Dav. 
ἐπιτηδειότης, ητος, ἡ, 1) Geschicklichkeit, 
Brauchbarkeit, Nützlichkeit, Fähigkeit, Tauplieb- 
keit wozu, moös τε, von Pers. u, Dingen, Plal. 
lerg. 6. p. 778. A. Plut. mor. p. 676. B.; abs, 
Fübigkeit, Empfänglichkeit, Disposition (zu elwas), 
τῶν owuarwv, Diose., τῶν ξύλων (fürs Anbrenaee), 
Sext. Emp. b) alles Nützliche u. Nöthige , mp0 
πόλεμο», Kriegsbedarf, Polyb. 2, 23, 11. 2) Freund- 


Επιχήδειρω 


schaft, freundliches Entgegonkommen, πρὸς ἅπαν- 
εως, Aristid. 1. p. 112. | 
ἐπιτηδειόω, geschickt machen, lambl. v. Pyth. 


{. 228. 

ἐπηδές, Λάν., (nach Buttm,. Lex, 1. p. 46. 
ma ἐπὶ τάδε) soviel dazu gehört, hinreichend, 
knlinglich, ἐς 0’ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, soviel 
Änderer als zur Fahrt nöthig sind, Ἡ, 1, 142. 
ϱπστίρων ο) ἐπιτηδὲς apsarı, sc λοχόωσιν, soviel 
dazu gehörig, d. i. in binlänglicher Zahl od. Stärke, 
04. 15, 28.; doch ist an beiden Stellen anch die 
Bätg zu dem, Endzwecke, eben dazu anwendbar, 
welche ia der letztern Stelle darch die Worte ἐέ- 
pivo ετεῖναι v3. 30. ihre Erkl. findet; u. dieser 
Gebrauch ist b. Sehriftst, nach Hom., welche ἐπί- 
md, der. ἐπίταδες, betonen, der berrschende: 
chen zu diesem Zwecke, gerade dazu, eben desswe- 
gen, mit folg. ἵνα, Ar. Ey. 893. 896. Vesp. 391. 
Bit. 7, 168. Plat. Crit. p. 43. B., ὅπως, Ar. 
Beel. 116. Xen. Cyr. 1, 6, 2., mit ὅτε, weil, Hat. 
3,130., mit einem Relativsatze, ᾧ χρήσομαε, ut 
αι Ar, Fr. 142.; abs., absichtlich, mit Fileiss, mit 
Fobedacht, id. Eq. 1135. 1184. Theoer. 7, 42. 
δι, 7,44. 8, 141. Thue. 3, 112. Polyb. ὤσπερ 
a, als müsste es so seyn, Plat. Lach. p. 183. C.; 
isgegen scheint es Hipparch. p. 228. A: ἐπ. dvan- 
πα year, geradezu zu bedeuten. εἰς καιρὀν καὶ 
ömg ἐπ., u. wie verabredet, Plut. mor. p. 577. 


D.; dab. verstellt, künstlich, ἐρεῖν μὴ πίτηδες | 


al, all" ὅσον gYoovm, Eur. Iph. T. 476. 

mer dsvpe, arog, τὸ, (ἐπιτηδεύω) was Jem. 
betreibt, Beschäftigung, Gewerb, Geschäft, ὁποῖ) 
έτια ἂν sd ἔπιτη δεύµατα τῶν ἀνθρώπων 7), Tom 
«το καὶ τὸ φρόνημα, Dem. p. 37, 12.; Hand- 
ugsweise, Lebensweise, Art zu leben u. zu seyn; 
beiragen, Verfahren; Einrichtung, Sitte, Ber- 
samen, Gebraueb, Institut. In allen diesen Bdiga 
τα Thuc. an allg. in att. Prosa. Auch mit-d. 
hen., Beschäftigung mit etwas, τών κυνηγεσίων, 
\ös, eyn. 2, 1., »annlsiag, Plat. rep. 11. p. 918. 
Lie ἀρετῆς, id. legg. 4. p. 711. B. 

ἔππήδενσις, ἕως, ἡ, das Beireiben einer Sache, 
Ischäftigung mit etwas, Eifer für etwas, πραάγµα- 
ἵή, Plat. Gorg. p. 524. D., σοφίας, Sext. Emp., 
“r;s, Plat. legg. Ὁ. p. 853. B., ἐς ager,v, Ένας. 
Ἰ 88. ἐπιτηδεύσεις βιότου, Lebenssorgen, Εαν, 
Hipp. 261.; abs., Bemühung, Betrieb, Sorge, Thuc. 
2,3%, Plat, ἐξ ἐπωτηδεύσεως, mit Aufwand von 
übe, opp, ἐκ ταύτομάτον, Dion. H. eomp. v. Ρ. 
19,4. τὸ ἐξ ἐπ., das Gesuchte, Alfectirte, id. 
Lys. jed. Β. Auch — ἐπιήδευμα, Geschäft, Plat. 
ο εαπιτηδωτέον, Adj. verb. von ἐπιτηδεύω, es 
ist za betreiben, Plat., ri (acc.) rw, Jem. muss 
ενος betreiben, id. Im Plur., Plut. mor. p. 10. Β. 
‚ mrmdeurns, οὗ, 6, der nach etwas strebt, 
fe ἄπραγμονος, Joseph. ant, 19, 1, 15. 

απιτηδευτός, 7, 0», mit Fleiss gemacht od. 
betrieben: künstlich, erkünstelt, gemacht, Synes. 
[2 Spät., von 

αππηδείω, f. εὔσω, impf. ἐπετήδενον, pl. ὄπι- 
dee, (ἐπίτη δες) genau, mit Fleiss, mit Eifer 
Rechen, ausüben, verrichten, betreiben ; sich be- 

igen einer Sache, sich ibr hingeben, befolgen, 
Ἡ, Bdt. Ar., τἀναντία, Ken.-Plat., τὴν µονσικήν, 
ὧν, τόνην, Plat., ἐπιτήδενμα, id. τὸ εὔχαρι 
5 θκώµµασι, Ken. Ag. 11, 11. ἐπ. βίον ἐλεύθε- 
ver, Plut, που. p. 12. E., φιλοσοφίαν, Plat., ἀρε- 
wm, id, τὰ καλὰ καὶ eyada, Xen. τὀδ ἐπὶ 
eangyig καὶ οὐκ ἀριτῇ ἐπετήδενσαν, diesen 
Grandsatz befolgten sis u. 8. w., Tbuc. 1, 37. 
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Επιτιθηµι 


ἐπ. λαλιάν, Ar. Ren. 1069., εὐπαθείας, Ηάι. Xen. 
ἐπ. κακά, Soph. ΕΙ. 301. πολλὰ αἰσχρὰ ἐπιτετή- 
devras, Lys. p. 135, 40. ἐπιτηδεύοντες τοῦτο µά- 
λιστα, sich besonders angelogen seyn lassen, Hdt. 
2, 37., u. abs., id. 3, 18.; mit d. Iof., sich be- 
müben, bestreben , befleissigen,, id. 4, 170. Plat. 
Gorg. p. 524. C. Plut. mor. p. 6. B. 287. E. 
Auch etwas durch Kunst herstellön, τὸ δὲ καὶ 
μᾶλλον ἐπετηδεύθη, Hdt, 1, 98.; dah. abrichten, 
einüben, κύνες dnsrerndmuivas πρὸς τὸ αἱρεῖν, 
Χει. Cyr. 1, 6, 40.; mit List herstellen, listig 
ersiunen, Hdt. 6, 125.; geflissentlich ; absichtlich 
tbun, ἐκείμην — ἐπιτηδεύσας, mit Absicht, Heliod. 
5, 31.5 mit ὅκως, Hdt. 3, 102., mit d. Inf., εἰπεῖν, 
mit Fleiss sagen, Luc. laps, salt. 14. 

ἐππήθη, ἡ, (end) Urgrossmutter, abavia, 
Poll, 5, 18. u. Spät., b. Theopomp. com. in ΕΙ. 
Μ. p. 366, 11. dnumör. Vgl. ἐπίπαππος. 

ἐπίτηκτος, ον, worauf etwas geschmolzen, ao- 
gelötbet ist, κρατήρ, στλεγγίδες, mit angelötbeten 
erhobenen Figuren, luser., 5. Boeckb ath, Staatsh. 
2. p. 301. 331;, κέλιξ, Alexis b. Atb. 11. p. 471. 
E. 2) met., was wie Wachs zerschmilzt, Aüch- 
tig, vergäsglich, Cie. ad Att. 7, 1. Von 

ἐπιτήκω, (τήκω) darauf schmelzen, κηρὀν ἐπὶ 
γθάµµατα, geschmolzenes Wachs darüber giessen, 
Bdt. 7, 239. 

ἐπικηλίς, ἐδος, ἡ, (τῇ λες) mit Schoten wie die 
des Bockshorns, µήκων, Nic. th. 852. 

ἐπιτηρέω, [. jow, (εηρέω) abpassen, ablauern, 
abwarten, auf eiwas lauern, ρύκτα, bh. Hom, Cer. 
245., βορέαν, Ar. Ach. 922., τὸ βλάβος, id. Ran. 
1151., καιρόν, Polyb. Plut., ἀπιόντας, Thuc. 5, 
37., of κατασχήσονοιν, id. 4, 42., mit folg. ὅταν, 
ὁπόταν, Ar. Ecel. 633. Eq. 1031., ὁπότε, Xen. 
Bell. 2, 2, 16. — Med., τὸν ἔππλουν, Hel. 5, 20. 
Dav. 

ἐπιτήρησις, εως, ἡ, die Beobachtung, das Acht- 
baben, KS.; dab. Sitte, Observanz, Euseb. v. 
Const, 3, 18.; das Auflauern eines Feindes, Phot. 
epist. : 
E ἐπιτηρητής, 00, 6, Beobachter, Spion, Schol. 
Aesch, Sept. 36. Suid. Dav. 

ἐπιτηρητικός, 7, 6», beobachtend, (die Zeit) 
abpassend. ὀργή, Diog. L. 7, 114., τοῦ zanı.g 
ποιησαι, Plut. mor. p. 538. E. 

ἐπιτίδημι, [, θήσω, (τίθηµι) 1) deraufseizen, 
-stellen, -Iegen, allg. von Hom. an, der es sehr 
häufig mit Tmes. gebraucht, 2. Β. πάντα (auf den 
Wagen), Il. 24, 264., νηνσὶ (νέκυς), Od. 24, 419., 
κάνεια τραπέζαις, id. 10, 355., εἴδατα, vorsetzen, 
auftischen, id., φάρμακα, auf die Wunde legen, 
ll. 4, 190., öioror, auflegen, Hdt. 5, 105., χέρα, 
die Hand auflegen, Eur. Phoen, 1439. κρατὶ κυνέην, 
πῶώμα φαρέτρῃη, Hom., χερὶ κόσμον, mit Tmes., 
Pind. Pyth. 2, 19. zul βαρος, ζυγά, Xen. ἐπ. τὶ 
ἐπί τινος, auf etwas, Het. 1, 121, 4. Thue. 2, 52. 
εὖν κεφαλήν ἐπὶ τὰ στέρνα τινός, Ken, Cyr. 7, 
8, 14.: anch mit d. Gen., λεχέων, anfs Lager, Il. 
24, 589. ΟΠ von Opfern: ἐρὰ βωμῷ, ΑΡ. Rb. 
unga Ιοοιιδάωνε, d. ji. darbringen, Od. 3, 179. 
21, 267. ΑΡ. Rh. ?, 691., dpa τοῖς Φεοῖς, Plut, 
Alex. 76., u. obne Dat., λιβανωτόν, Ar. Nub. 426. u. 
öft. Antiph. p. 113, 24. Biomf. Aesch. Ag. 1381. 
δέιλον σγμα, darauf errichten, 11. 10, 466., µνη- 
neia τενε, Eur. Ipb. T. 702.; überh. aufrichten, 
errichten, orrAn», Hdt. 7, 183.. φάκελον ξνλων, 
sufschichten, Enr. Cyel. 242. Metaph., a) auf- 
legen, auferlegen,, τινὶ Jar», Geldbusse, Od. 2, 
192., ἄποινα, Hät. 9, 120., ζημίαν, id. 4, 43. 





Επιτιθημι 


Xen. Plat., riunua χρηµάτω», Dem. Aeschin., χα- 
λεπὴν ἁμοιβήν, Hes. op. 332. δίκην τινέ, Strafe 
auflegen, aa Jem. vollziehen, Eur. Or. 576. Hdt. 
1, 120. u. Alt. δίκην αἵματος, Blutrache ausüben, 


Εαν. Or. 500. Havarov δίκην ἐπ. τενέ, als Strafe 
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/ 
| 


zuerkennen, Plat.; dah. mit d. Iuf., als Strafe | 


auflegen, Xen. r. Lac. 3, 3. ἐπ. ἀνάγκην, mit d. 
Iof., ebd. 10, 7., zwi ἄλγεα, Il,, κακὀν uögor, 
ebd., µοῖραν, Od. ἄτην οἱ ἐπὶ φρεσὶ θῆκο — 
Ἐριννύς, ebd. 15, 234. μύθῳ τέλος ἐπιθεῖναι, finem 
imponere, der Erzäbbang ein Ende machen, Il. 19, 
107. 20, 369. u. ä. b. Plat. u. Att. κολοφώνα, 
κέφαλην, κεφαλαῖά τινι ἐπ., einer Sache die Voll- 
endung geben, Plat. u.a. Zw. ὄνομα, ὀνόματα, einen 
Namen beilegen, geben, Hdt. 5, 68. Plat, Arist. 
u. a.; dab. gewähren, verleihen, κράτος, κῦδός 
τενε, Il. 1, 509. 23, 400. 406. b) aufıragen, zur 
Besorgung, (ri) εἰς Μιτυλήνην, Hat. 5, 95. vgl. 
3, 42., τινὶ ἐπιστολας, Dem. p. 915, 17. ο) dar- 


auf stellen od. richten, hinlenken, φρένα ἑεροῖς, | 


ll, 10, 16. φρένα εινέ, mit d. lof., es Jemdm ein- 
geben, Jem. darauf bringen, Od. 21, 1. 2) da- 
vor seizen, stellen, legen, λίθον, πέερη» θύρησε, 
Od., κεφα)ῇ καλύπτρη», ebd. ἐπ. θύρη», θυρεόν, 
ebd., Όνρας, ebd. u. Il. 14, 169., πύλας, Hes. th. 
732., die Thür anlebnen od. zumachen, schliessen ; 
dab. der Ausdrück ἡμὲν avaxlivas πυκινὸν νέφος 
nd’ ἐπιθεῖναι, Gewölk zurücklehnen u. vorsetzen, 
d. i. den Himmel öffnen u. schliessen, Od. 11, 525. 
vgl. ὀνακλέω, 2.; eben so λόχον ἀνακλῖναι 7,d' 
ἐπιθεῖναι, den Schlupf, das troische Pferd, ölfeen 
und schliessen, Od. 11, 525. 
dazu thun, noch ausserdem hinzufügen, ör’ οἶκο- 
Dev all’ ἐπ., 1. 7, 364. 391. vgl. Od. 22, 62. 
τῇ ὠνῇ τάλαντον, Plut. Ale. 5. ἡμιτάλαντον χρυ- 
σοῦ τινε, Einem noch dazu geben, Il. 23, 746. 
Ueberh. hinzufügen, hbinzutbun, περόνη», Od. 19, 
256., κορώνην, Il. 4, 111. ἕβδομον ἦμαρ, Od. 
12, 399. 15, 477. ἐπιθεὶς µάλα πολλά, sc. ἔτη, 
zu den 30 Jahren, Hes. th. 644.; in einer Scebhrilt, 
hinzufügen, α ner’ ὀλίγον ἐπιτίθησιν, Diou, Η. 
jad. Isoer. 20. Metapb., πίσειν ἐπ., beschwö- 
ren, schwören, rırd, Jemdm, Dem. p. 1146, 28., 
πίστιν τινός, etwas, ebd. 17., κατά τινος, bei 
Jemdm, bei dem Haupte Jemds, id., im Med., sri- 
οτιν ἐπιθέσοθαι rıri, sich schwören lassen von Jem., 
Orph. Arg. 204. — Med., 1) sich (sibi) aufsetzen, 
u. in deu übrigen Bdtgn des Activs mit reflexiven 
B:ziehungen , κυνέην κρατέ, Il. 5, 743. 11, 41., 
στεφάνην κεφαλήφιν, ebd. 10, 30., κισσίνους στε- 
φάνους, Eur. Bacch. 702. σἴτον ἐπὶ τὴν αὐτοῦ 
εράπεζαν, sich aufsetzen lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 
3.; von sich etwas aufsetzen, -legen, -stellen, χεῖ- 
gas οτήθεσσιν ἑταίρου, seine Hände, II. 18, 317. 
23, 18. κτύπημα χειρὸς κάρᾳ, sein Haupt mit 
den Händen schlagen, Eur. Andr. 1210, Όνρας, 
seine Tbüre zuschliessen, Call, cal. 3. Orph. fr, 
1, 1. 2, 1. vgl. Plat. conv. p. 218. B: βέβηλός 
τε καὶ ἀγροῖκος, πίλας τοῖς wolv ἐπίθεσθδε, ver- 
schliesst eure Ohren. ἐπιθέσθαι θάνατον Inular, 
sich die Todesstrafe bestimmen, zuerkennen, Thuc, 
3, 24. τόδε Όνος Önuoßgoous z’ ἀράς, auf sich 
laden, Aesch. Ag. 1409. Auch = Act., nacı, 80, 
ὀνόματα, Od. 5, 554. φόβον τιν, Furcht bei- 
bringen, Xen. Gyr. 4, 5, 41. ἁχντὴν γαῖαν, auf- 
schütten, ΑΡ. Rh. 4, 1536. — 2) sich an etwas 
machen, unternehmen, betreiben, δικαιοσύνην ἐπι- 
Θέµενος ἧσκεε, wo der Acc, von ἤσκει abhängt u. 
zum Part. αὐεῇ zu ergänzen ist, Hdt. 1, 46.; 
gew. mit d. Dat., γαυτιλίησι µάκρησι, id. 1, 1., 


3) dazu setzen, 


Ἐπιτιμητης Ὁ 


τῇ πείρᾳ, Thuc. 7, 42., τοῖς τοιούτοις τῶν ἔργων, 

en., κυβερνητικῇ, Plat., τοῖς πολιτικοῖς, id.; mit 
4. lof,, φιλοσοφεῖν, Alexis b. Ath. 12. p. 544. E. 
Piat, Sopb. p. 242. B. Isoer. p. 82. A, Plut.; 
auch: nach etwas streben, zu erlangen suchen, 
τῇ τυραννίδι, Arist., ΠΠελοποννήσων ἀρ1ῃ, Plat.; 


‚ im feindlichen Sinne: angreifen, Tbne. Xen., εί, 
| Jem., Hdt. 1, 26. Xen., τῇ Εὐβοίᾳ, Βάι. 5, 3t.; 


bes, nachstellen, τιν’, Ar, Hdt. Thue. Xen, Plat, 
ἐπ. τῇ δηµοκρατίᾳ, sie abzuschallen suchen, be- 
kämpfen, Xen. r. Atb. 3, 12., wofür Aesebin. p. 
87, 25: ἐπ. τῇ τοῦ δήμου καταλύσει. ἐπ. τῇ 
τρυφῆ, Plut. mor. p. 226. C. τοῖς arugnuası, sul 
lauern, sie abwarten u. benutzen, Dem. p. 643, 10., 
so ταῖς ἀλλήλων ἁμαρτίαις, Isocr. p. 15. B. la 
Aor. 1. angreifen lassen, τοὺς ἀρίστους emedjzarı 
τοῖσι Θεσσαλοῖσε, Hit. 8, 27. 3) auftragen, 
befeblen, ri, Hdt. 3, 36., ri τινε, id. 1, 11., mit 


'd. Iof., Ath. 11. p. 465. D. 








enırixtw, (είκεω, irr.) nachgebären, noch ἐν 
zu gebären, Hippoer. p. 260, 11. 18., mit d. Dat, 
Plot, Pbilop. 1. 
ἐπιτίμαιος, 6, scherzhafter Bein. des «ikel. 
Geschichtschreibers Timäos, von seinem Namen s. 
seiner Tadelsucht,, ἐπιτίμησις, bergenommen, Ist. 
b. Ath. 6. p. 272. B. Wess. Diod, 5, 1. [ri] 
ἐπιεῖμαω, ion. ἐπιτιμέω, (τιµάω) 1) noch dazı, 
ausserdem ehren, τοὺς ἄλλους, Plut. Artax. I, 
wo Korsi nach Reiskes Conj. ἐτέμησε: hinterber ia 
Ebrea halten, z. B. einen Todten, τινά, Hät. ὃν 
39. 2) von Sachen, überschätzen , über den wıl- 
ren Wertb erheben, οἱ λόγῳ καλώς ἐπιτιμήσαντη, 
Tbuc. 3, 38.; bes. im Preise übersetzen, den Preis 
erböhen, abs., Ael. v. h. 10, 50. a. E., τὰ ws, 
Philostr. τὸν οἶνον ἐπ. πολύ, Diphil. b. Ath. N. 
p. 228. Β.. τὴν αἴτησιν, die Forderung steigern, 
Anon. b. Suid. s. v. Pass., im Preise steigen, 
ὁ σἵεος ἐπιτιμᾶται, das Getreide steigt im Preise, 
Dem. p. 418, 22. 1208, 2. u. a. b. Robnk. Tin. 
p- 115. 3) richterlich zuerkennen, τὴν agzainv dr 
κην, Hdt. 4, 43. Vel. ἐπιείμιον. 4) Vorwürfe 
machen, tadeln, schelten, abs., Thuc. 4, 28. Pl. 
Dem., rıri, Jem. tadelo, mit Jem. od, einer Sache 
unzufrieden seyn, Xen. Plat. u. a., rois sono, 
Plat., τοῖς ἁμαρτηθεῖσι, Dem.; mit d. Ace. des- 
sen, was man vorwirft, οὐ rour’ ἐπιτιμώ, Id. )' 
502, 12., τινὶ πολλά, Xen. ογη. 12, 16., μη” 
Plat. Sopb. p. 243. A. ὃ len ἐπιτιμωμν, id. 
κὸ κοιν; τοῖς φιλοσόφοις ὑπὸ τῶν πολλών bar 
ὕμενον, Xen. mem. 1, 2, 31.; auch rıri περί τη 
Polyb. 8, 11, 1., ἐπί zus, id. 7, 11, 9., in Be 
ziehung auf, wegen etwas; ruwi, ὅτε, Plat. Isoer , 
ὡς, Dem., εὖ, Plut. Fiamin, 15. Im Pass. au 
pers., getadelt werden, Xen. Polyb. 8. &. Dar. 
ἐπιτέμημα, ατος, τὸ, 1) riebterlich er] 
Strafe, Corp. inser. 2. p. 220, 15. 2) Vorwur, 
Tadel, Rüge, Arist. Plut. [ri] ἴ ' 
ἐπιτίμησες, εως, ἡ, 1) Ueberschätzunf, 7 = 
Vertheuerung, σίτου, App. b. ο. 4, 117. 2 
Vorwurf, Tadel, Anklage, Thuc. 7, #- er 
Plat., im Plur., Dem. ep. 4. Plat. b) Str 
Arist. [ri] j pw 
ἐπιτ]μητέον, Adj. verb, von emırınawı 
muss tadelo, ravi, Polyb, 8, 1, 2. Philo. μα 
ἐπιεϊμητήρ, ἤρος, ὁ, Beurtbeiler, Riebter, 
Opp. hal. 1, 682. 
δέ ἐπιεϊμητής, οὔ, ὁ, 1) der Schätzer, βουνών, 
Antiph. p. 133, 18. 3) der Tadler, Züebür „_ 
Wort od. That, τινές, einer Sache, Aeseb- ο, Dar. 
Soph. fr. 478. Eur. Suppl. 255. Plat. Polyb. 


Επιτιµητικος 


ῥππϊμητικός, 7, όν, zum Tadeln geneigt, Lac. 
In. trag. 23.; Tadel enthaltend, λόγος, Plat. def. 
κ. 418. Adv. ---κώς, Chrys. 

ἐπιεϊμήτωρ, ορος, ὁ, der Jem. in Ehren er- 
hät, Beschützer, sxeramn ve ξείνων τε, von Zeus, 
u. 9, 270. Vgl. ἐπιμάρευρος. 

ἐπμήμία, ἡ, (ἐπίκεμος) 1) der Stand eines 
aitıaos, welcher alle Rechte eines freien Bürgers 
paiesst, opp. ἀτεμία, Dem. p. 230, 10. 329, 12. 
Assehin. Died. u. a. 2) das Schsamglied, Arte- 
- 1: 4. 3) (ἐπιτιμάω) Tadel, Züchtigung, 


ἐπείμιον, τὸ, (τιµή) 1) was Einer zur Ehre 
Jemds giebt, Ehrenspande, Soph. El. 915., wo W, 
Disd. έμβια, Grabesspende, verm. 2) die von 
des Bichtero für ein Vergehu festgenetzte Strafe, 
sy ο Geldstrafe od. Gefängniss, Tod u. a., Reda, 
Pist. ἐπ. ἀποτύνειν, Strafe zahlen, Dem. ἔνοχον εἶναι 
erwies, id., ἐπετεμίω, Plut., in eine Strafe ver- 
allen seyn. ἐπ. το) διδόναι, Jemdm auflegen, 
Bit. 4, 80,5 überh. Strafe, Vergeltung, Eur. Hec. 
iss. a. das. Herm, τοὐπιτίμιον λαβεῖν, Aesch. 
I. 1021. ἐπ. εώνδε, dafür, id. Pers. 823., τῆς 
ο. Soph. El. 1390., καχεξίας, Xeon. mem, 
1, 

ὑπίμος, ον, (τιμή) 1) in Ehren, geehrt, hiess 
ir Bürger, weleher aller Rechte u. Vorzüge εἰ- 
ος [reien Staalsbürgers genoss, opfp. ἄτιμος, ΑΓ. 
“at, Pros. von Thuc. an, z B. ἀτίμους ἐποίη- 
— ὕστερον αὖθις ἐπίτιμοι ἐγένοντο, Thuc. 5, 
Ἡν τοὺς ἀτίμους ἐπεκέμονς ποιεῖν, Xen. Hell. 2, 
„tl Andoc, χρήµεατα ἐπίτιμα, das unversehrte 
Vemögen eines Bürgers, der wegen eines unvor- 
lichen Mordes entflobn ist, Dem. p. 634, 13. 
Air. eh: Clem. ΑΙ. 2) Ἐπιτμος, ὁ, gr. 

.. em. 

κ ίτθιος, ον, (rirdn) noch an der Mutter- 
bat liegend, noch saugend, subrumus, Theoer. 
43. Anth, 11, 243. 

πμαρόω, f. ἐπιτρήσω, (rirgaw, irr.) oben- 
«dmbehren, Oriban. ee 

Ππιτιρώσκω, (πιτρώσκω, irr.) obenauf ver- 
nie, ὀπτρώθη, Anth. Plan. 4, 131, 10. 

(turlaw) Dav. sur. ἐπέελην, ertragen, erdul- 
ie, mepi’ ἐπαλάς, Nic, al. 241. Bei Hom. nur 
2 Imperat. u. intr., standhaft ausharren bei etw., 
w τοι ἐππλήίτώ κραδίη µύθοισιν ἐμοῖσιν, dein 
ἄει harre bei meinen Worten geduldig aus, höre 
sich rabig an, 11. 19, 220. vgl. 23, 591. 

Μπμίγω, (τµήγω) ep. st. ἐπιτέμνω, 
Ap. Rh. 4, 707. 

tumiov, Adj. verb. von ἐπιτέμνω, es ist 
!bzaküre, im Abriss darzustellen, Nicomach. 

Mona, 7, (ἐπίκεοκος) Zins auf Zins, Philo 
“2. p.285, 10, 

Πηόκιον, τὸ, (τόκος) 1) Geburtstagsgedicht, 
ἕνα, Ίνα. 4. p. 110. 2) Zins, Aesop. f. 133 Fur. 

#Mirenog, ον, (τόκος) 1) der Niederkunft, dem 
biren nabe, γυνή, Hipp. p. 1201. H. Antiphan. 
‘a. b. Phryn. (der das Wort verwirft u. ἐπέτεξ 
weht) p. 333. Ἠάι, vit. Hom. 3. Eratosth. eat. 
„os Thieren, Arist. h. a. 6, 18. Plut. που. p. 
en) 2) Zinsen trageud, δάνεισμα, Poll. 8, 
Hl. εὐκφι ἐπίτοκοι, Zinsen νου Zinsen, Plat. 
“2. 8. p. 842. D. 

u ἐπιτολή, ἡ, (ἐπιτέλλω, 2.) Anfgang der Sonne, 
”Hkov, App. b. ο. 5, 90. Pbilostr., u. abs., 
elyaen, 7, 11,8. ἡλίου τε καὶ σελήνης ἔπιτο- 
ον Artem, 1,3. αἱ ἐπιτολαὶ τῶν ἀσιέρων, ἡλίου 
"καὶ οιλήνης καὶ τῶν ἆλλων κτλ,, Plut, mor. p. 


δέρη», 
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Επιτοξαζοµαν 


889. E. vgl. Theophr. ο. pi. 2, 19, 4. Bei ältern 
Alt, nur vom Aulgang der Sterne, bes. mit der 
Sonne zugleich od. nach Sonnenuntergang, dpxror- 
ῥου, Thuc. 2, 78., κυνός, Theophr. Arist,, τῆς 
Πλειάδος, Arist. Polyb., ἄσερων, Eur. Phoen. 1123. 
Arist, Wess. Diod. t. 1. p. 22, 6. Lob. Phryn. p. 
123. Vgl. ἀνατολή. .Ueberh. Ursprung, ἐπιτολαὶ 
ὀνέμων, Palaeph. 18, 2., eines Flusses, Chish. 
inser. p. 135. 

ἐπιτολμάω, f. yow, (roluaw) Muth fassen, 
sieb ermutbigen od. ermannen, mit d. lof., σοὶ 
ἐπιτολμάτω κραδίη καὶ θυμὸς ἀκούειν, dein Herz 
ermanne, entachliesse sich zuzuhüren, Od. 1, 353. 
vgl. Theogn. 445.; abs., Od. 17, 228: ἐπεεόλμησε, 
er blieb staodbaft, bielt aus. Mit d. Dat., gegen 
etwas Muth fassen, sich an etwas wagen, muthig 
daran gehen, ἔργῳ µεγαάλῳ, Plat. Anton, 69., τῇ 
sun, id. comp. Dion. et Br. 3., τῇ πτήσει, Ael., 
τῷ δίφρῳ, mutbig besteigen, Philostr. im. 1, 11.5 
τενί, sıch an Jem. wagen, Ael. n. a. 7, 19. Anon. 
b. Suid. 5. v. 

ἐπιτολμητέον, Adj. verb. v. vor., man muss 
sich daran wagen, rıw/, Galen. u. 8. 

ἐπιεοματικός, 7, 09, abgekürzt, compendiös, 
Galen. t. 8. p. 317., von 

ἐπιτομή, ἡ, (ἐπιτέμνω) 1) das Einsehneiden, 
das Verwunden oberhalb, ris xepals;s, Aeschia. 
p. 60, 43. 3) ein zusammengezogenes od. abge- 
kürztes Schriftwerk,, epitome, Auszug, kurzer In- 
begriff, Cie. ad Att. Gramm. περιωδευκὼς ἐν ine 
τομῇ τὸν περὶ τῶν οὐρανίων λέγον, in einem Ab- 
riss, Piut. mor. p. 892. D. Komisch heisst Rom 
ἐπ. τῆς οἰκουμένης, Ath. 1. p. 20. B. 

ἐπίτομος, ον, (ἐπιτέμνω) abgeschnitten, be- 
schnitten, ἐπίτομα ξύλα, kurzes Holz, das gleich 
so aus dem Baume geschuitten und vom Zimmer- 
mann verbraucht wird, Theophr. ο. pl. 5, 1, 12. 
Dah. abgekürzt, verkürzt, ἡ ἐπ. ὁδές, der kür- 
zeste Weg, Riehtweg, compendium viae, Lue. Pbilo. 
ἐπιτομωτάτη ὁδός, Synes. ερ. 35., περαιώσεις, 
Heliod. 10, 4.; auch subst. ἡ ἐπίτομος, sc. ὁδός, 
Lue.; aber τὰ ἐπίτομα τῆς χώρας, das von Heer- 
strassen durchschnittene Land, Paus. 10, 31, 7. 
b) im Auszuge abgelfasst, zusammengezogen, comm- 
pendiör, ἀναγραφή, Suid. 9. v. 4ιογενειανός. Dazu 
das Adv. ἐπιτόμως, Euseb. Schol. 


ἐπιτόνιον, τὸ, (ἐπιτείνω) 1) Griff an einem 
Instrument, um damit anzuspannen, zu drebo, zu 
winden, Mathem., walrnpiov (wie Homsterh. st. 
ψαλτέριον verb.), Schraube, Wirbel, Atb. 10. p. 
456. D. Met., 7 συντροφία ὥσπερ ἐπιτόνιόν ἐσει 
τῆς εὐνοίας, spannt das Wohlwollen an, erböht 
es, Piut. mor. p. 3. D. 2)  τονάριον, die 
Stimmpfeife, Et. Gud. s. v. ἀπότομον. 
ἐπίτονος, ον, (ἐπιτείνω) angespannt, ange- 
strengt, straff, streng, φθέγµα λαμπρὸν καὶ ἐπί- 
τονον, Philostr. v. soph. p. 537. ἐπιερνωτάτη ἐπί- 
τασις τῆς βασάνου, Died. exc. p. 557, 58. Subst. 
1) 6 ἐπίτονος, sc. ἐμός, Tau, Seil, Strick, wo- 
mit etwas angespannt wird, bes. a) das Kahseil, 
mit dem die Rab od. Segelstange an den Mast ge- 
bunden wird, Od. 12, 423., wo die erste Sylbe in 
der Versbebung lang gebraucht ist. b) die Beti- 
urten, worauf die Polster u. Decken ruhn, ΑΓ. 
ys. 922. 2) οἱ ἐπίτονοι, die grossen Arm- u. 
Schultersehnen ,„ Flechsen, Plat. Tim. p. 84. E. 
Arist. h. a. 3, 5. νεύρων ἐπίτονοι, Plat. legg. 12, 
Ρ. 945. 6. 
ἐπιτοξάζομαε, (εοξάζω) mit Pfeilen auf Jem. 


Επιτοξενω 


Cass. 74, 6., κατά τινος, eig τινα, Byz. 

ἐπιτοξεύω, (τοξείω) — d. vor., ειν, Dio 6. 
68, 31., τινά, Aristaen. 1, 1. 

ἐπιτοξῖεις, dos, 7, Einschnitt, Kerbe, Rinne 
an der Wurfmaschine, woria die Sebne liegt, Ma- 
tbem.; b. Vitrav. 10, 10 (15), 4: epitoxis, idos. 

ἐπιτοπίζω, (τόπος) am Orte seyn od. woh- 
neh, διά. 

ἐπιτυπολύ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, auch 
ἐπιεοπλῆθος, Adv., überhaupt, im Allgemeinen ; 
mehrentheils; meistentheils, zumeist: richliger ge- 
trennt geschr., ἐπὶ τὸ πολύ, u. 8. w. 

ἐπιτόσσαις, dor. part. vom Aor. 1 ἐπέτοσσε, 
w. 5 

ἐπιτράγημα, ατος, τὸ, — τράγηµα, Byz. [ᾶ] 
Βαν. 

ἐπιεράγημᾶτίζω, als Nachtisch aufsetzen, σῖ- 
κον, Jul. epist. 24. 

ἐπιερᾶγία, ἡ, Beiw. der Venus, nach Pint, 
Thes. 18. von einer in einen Bock, τράγος, ver- 
wandelten Ziege. 

ἐπιερᾶγίας, ου, ὁ, (τράγος) eine Art Fische, 
die sebr fett sind, aber niemals Rogen haben, also 
nicht zeugen u. unfruchtbar sind, franz. brehaig- 
nes, brehans, Arist. h. a. 4, 11. 

ἐπίτρᾶγου, οἱ, die langen, unfruchtbaren Ran- 
ken des Weinstockes, Dion. H. epit. 17, 2. Poll. 
7, 152. Vel. εραγάω. 

ἐπιτρᾶγῳδέω, (τραγῳδέω) auf eine tragische 
Weise darstellen, übertreiben, Theopbr. b. pl. 9, 
8, 5., τὰς συµφοράς, Dion. H. jud. Thuc. 28.; 
tragisch, auf übertriebene Art hinzusetzen, im Er- 
zablen, μηδὲν παρ᾽ ἐμαντοῦ, Luc. Tox. 12., ri 
rıyı, etwas zu einer Sache, Plut. Per. 28. Artax. 
18.; auch eine Thatsache tragisch hinzufügen, τῷ 
δράµατι ἕτερον πάθος, Heliod. 2, 29. 

ἐπιτρᾶνόω, (τρανόω) noch dazu aufklären, 
Phot. epist. j j 

ἐπιτράπεζίδιος, 6, (τράπεζα) = παράσιτος, 
Hesych. 

ἐπιτράπέζιος, ον, auf dem Tische, ὕδωρ, Luc. 
Hermot. 68., ἔδεσμα, Eust.; bei Tische, bei 
der Mahlzeit, dınyyuara, Basil. M.; darauf be- 
züglich,, λέξις, id. ἀνεκλίνδη ἐπιτραπέζιος, sich 
zu Tische setzen (legen), id. Auch = d. vor,, 
Hesych. 8. v. εραπεζΓες. 

ἐπιτράπεζος, ον, zum Tisch gehörig, σκεύη, 
Theophr. lap. 42. : 

ἐπιτράπέζωμα, aros, τὸ, (τραπεζόω) im Plur., 
die auf den Tisch gestellten Speisen, Plat. com. 
b. Ath. 14. p. 641. B. 

ἐπιτράπέουσι, 3 pl. praes. ep. st. ἐπιτρέπουσι, 
vach dem Aor. 2. gebildet, Il. 10, 421. 

ἐπιτράπω, impf. ἐπέτραπον, bei Hdt. gebräuch- 
liche , mit ἐπιτρέπω wechselode Form; auch aor. 1 
ῥπέτραψε, 4, 202., st. des gew. ἐπέτρεψα: fut. 
med. ἐπιτράψονται, 3, 155., aor. pass. ἔπιτρα- 
φθέντες, 1,7. [a] 

ἐπιτραυμᾶτίζω, (τραυµατίζω) noch dazu ver- 
ναπάθα, Greg. Nyss. 

ἐπιτράχήλιος, ον, (εράχηλος) am Halse, xo- 
σµος, Suid. 

ἐπετροπτέον, Adj. verb, von ἐπιτρέπω, man 
muss überlassen, zulassen , gestatten, Xen. Hier, 
8, 9. Plat., im Plur., ἐκείνοισι ταῦτα ἐπιτρεπτέα 
ori, Hdt. 9, 58. 

ἐπιτρεπτικός, 7, ὁν, ermunternd, antreibend, 
λόγοι, KS., τινός, zu etwas, Aristid. t. 2. p. 
310., von . 
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sehiessen, wi, 11. 3, 79. Luc. enlamn. 12. Dio | 


Επιιρέπω 


ἐπιτρέπα, f. vo, ion. ἐπιτράπω, w.s,, dor. { 
ἐπέτρεψα, b. Hom. auch aor. 2 ἐπέτρᾶπον, avr. 1. 
pass. ἐπετρέφθην, u. aor. 2 emarpannv, (τρέπω, 
irr.) 1) eig. zuwenden, biuwenden, παισὶν κτηµατ 
ἐνὶ μεγάροισιν, d. i. hinterlassen , vererben, 04, 
7,149. φέγγος ἐπί τε, Mana. 4, 117. τοὺς ἄν 
Θρακάς τινι ἐς κεφαλην, an den Kopf werfen, Lac, 
Lexiph. 8. — Med., sich wobia wenden, met., ge 
neigt seyn, σοὶ θυμὸς ἐπετράπετο εἴρεσθαι, 04, 
9, 12. Dah. a) überlassen, übergeben, anver 
trauen, anbefehlen, anheimstellen, zur) οἶκον, 04, 
2,226. Tbeoer. 17, 41., ἕκαστα ὅμωάων (sc. &xsim), 
ἥτις ἀρίστη, Od. 15, 24. vgl. Il. 17, 509., θεοῖ- 
σιν uudor, Od. 22, 239. 19, 502., νόστον dalas 
on, ΑΡ. Rh. θΘυμὸν κακοῖσιν, Alcae. b. Ath. 10. 
. 430. B., αὐτοὺς σμικραῖς ἐλπίσιν, Baur, fr. ise, 
119 D. Hänfig in Pros., τινὶ τὰ σκῆπτρα, τὰ 
πρήγµατα, τὴν πόλιν, Hdt., τὴν φυλακή», Thue., 
τὴν ἀρχήν, τὴν ναῦν, Xen. Plat, ἐπ. τὰ πάντα 
(se. αὐτῷ), Thuc. 2, 65., πλεῖστα aloyiorw, id. 
5, 49. τινὶ Λάξον, Γαλατίαν, Jemdm als Statt- 
balter übergeben, Hdt. 1, 64. u. sonst. Plut. Brat. 
6., τινά, Einen Preis geben, Plat. legg. 1. p. 650. 
A., rwi, zur Erziehung überlassen, id. Lach. p. 
200. D. ἑαυτόν τενε, sich anvertrauen, Ar. Xen, 
Plat., zur ärztlichen Behandlung, Antiph., u. pass, 
ἐπιτρεφθεὶς ἑατρῷ, id., auch iutr., we οἱ ἐπί 
τρεψε, als er sich ihm anvertraut hatte, Hdt. 3,1%. 
ἐπ. (τινὶ) τὰ καθ’ ἑαυτόν (ἑουτούς), sich ergeben 
(im Kriege), Polyb. Plut.; dafür ᾿4θηναίοις dar 
τρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν θανάτου, sie er 
gaben sich der Entscheidung der Ath. mit Vorbe 
halt desLebens, Thuc. 4, 54. vgl. untenb. ἐπ. το 
περί τινος, eine Angelegenheit Jemdm überlassen, 
anbeimstellen, Plat. Ale. 1. p. 117. E. Gorg. p. 
512. E., περὶ τῶν ὅλων, unumsehränkte Vollmacht 
geben, Polyb. 1, 62, 3. Mit .d. luf., ἐπ. zwi no 
νέεσθαε, φυλάσσειν, Il. 10, 116. 421. ΑΡ. Rh., 
ἑαυτέν rırı γερονταγωγεῖν, Ar. Εφ. 1098., raıra 


εφέρειν ἀνέμοις, Theoer, 27, 35., τινὶ παῖδας war 


εὔσαι, X. Plat., u. a. Auch mit fehlendem Ob- 
jeet, ἐπιτρέψαι θεοῖσιν, es deu Wöltern anbeim- 
stellen, Od. 21, 279., ἐπισταμένῳ, Plat. roiır 
ἐπετράπομεν ualıora, denen wir vertrauten, ||. 
10, 59. ἐπ. τῇ ὀλιγαρχίᾳ, sich anvertraun, bin- 
geben, Hat. 3, 81. u. ä. b. Spät., s. Lob. 508. 
Aj. 250. — Pass., anvertraut, anheimgestellt wer 
den, ᾧ λαοὶ ἐπιτετράφαται, 3 plur. pf. st. mr» 
reauudvo: εἰσί, unter dessen Obhut sie gestellt 
sind, Il. 2, 25. 62. Ὥραι τῇῃς ἐπιτέτραπται 01 
ανέε, ebd. 5, 750..8, 394. vgl. Call, ΑΡ. 40. 

dt. 3, 142. Auch pers., ἐπιτετραμμένος rıv 9% 
λακήν», Thuc. 1, 126., τὴν φρουρά», πόλιν, ντε, 
dem die Wache u. 8. w. anvertraut ist. maps 
τούτων Ἡρακλεῖδαι ἐπιτραφθέντες ἔσχον τὴν de 
χή», Ηάι. 1, 7. — Med., sich anvertrauen, Βάῑ. 
3, 157. Xen. Αα. 1, 9, 8.; das Seinige anver- 
trauen, τὰ ἄλλα πάντα, Hdt. 3, 155., νόστον yr 
ναιξίν, ihre Rückkehr, Αρ. Rh. 3, 438. — Bes. 
b) zur Beurtheilung, zur Entscheidung überlassen, 
anbeimstelleo, ἐπιτρέπειν τινὶ τὴν δίκην, δίαιτα, 
die Entscheidupg, Thuc. Plat. Dem. dıayrosır 
ἐπιτεράφθω τῷ — ἐπεμελητῇ, Plat. legg, 11. ?- 
936. A.; abs., I τινέ, Ar. I'hue. Dem., mit πο 
τερον, ob, Ar., u. anderen Relativen, id. Xen. 
Plat., od.d. Inf., z.B. γνώναε, Xen., κρῖναι, Plat.; 
τινὶ, τὼς ἔμεν, dass es so seyn solle, ΑΡ. Ab. 4, 
629. τινὶ περέτινος, die Entscheidung über etwas, 
Dem. Aescbin. Polyb. — Pass., persönlich, tr 
rodneral τις τὴν δίαιταν, man stellt Jemdm die 


Επιτρεφω 


fatseheidung anbeim, Luce. d. d. 20, 2. — Μοὰ., 
sch an Jem. (rwi) als Schiedsrichter wenden, Hdt. 
1,%. 5, 9. ο) bestimmen, zuarkennen, entschei- 
den, Plat. legg. 6. p. 784. C., wo das Object durch 
kirsction im Dat. steht; befeblen, mit ἀ. Ace. ο. 
Πέ, Xen. An. 6, 5, 11. 2) zulassen, zugesteben, 
ariamen, τοὶ νίκην πᾶσαν, Il. 21, 473.; überh. 
sgeben, gewähren, gestatten, erlauben, abs., Pind, 
0.6, 36. Thuc. Ken. σὺ d’ ἐπέτρεπες; und da 
iesest es zu? Ar. Nuob. 799. ἐπ. τινί, Pind,. Ol. 
5, &., mit d. lof., Ar. Xen. Plat.; mit d. Ace, 
&. Iof,, Neo. An. 7, 7, 8. Plat. legg. 5. p. 730. 
D., aber auch οἱ δ᾽ ἑνὶ κακῷ εἶναι, Xen. An. 3, 
2, 31., θεβαίοις αὐτονόμους εἶναι, id. Hell. 6, 3,9. 
ενα ἐπ., aicht zulassen, verwehren, Ar. u. att. Pros. 
sl ἐπηρέπειν τοῖς ἀδικοῦσιν ἀδικεῖν, Plat.; zuw. 
at d. Dat. des Part., aus dem dann der Inf. zu 
rinzen ist, 2. B. ἐπ. ἀδικέονει τῷ ἀδελφεῷ, 
80. 2, 120. Plat. Euthypbr. p. 5. BE. Doch auch 
Br, φίκ ἐπίτρεπε γ/ραϊ, er gab dem Alter nicht 
wi, unterlag ibm nieht, 1. 10, 79. ἐπ. ἐργῇ, 
Das, B. aut. 7, 45. 
πμρέφω, 1. Ὀρέψω, (ερέφω, irr.) 1) darauf, 
ha wachsen lassen, ἐπιτέτροφε τύμβῳ βότρνν, 
al. 7,536. Med., βροτοῖς ἐπεθρέψατο χαίτη», 
ἔνωδ, ὃς 291. 2) bei sich ernähren, beköstigen, 
39,142, 14.5 met., vaxör τῇ πόλει, Dion. 
H, üt. 10,6. Pass., nachwachsen, ἐκ τουτέων 
mempagn γεότης, von diesen wuchs ihnen jun- 
iu Volk nach, Hit. 4, 3.; eben so ἐπιτεῦραμ- 
sin nörms, Diva. H. οἱ ἵστερον ἐπιτραφέντες 
faul, die nachfolgenden Könige, Hdt. 3, 121, 1.: 
ἱσσκαίμεα, Kigor ὀρέων ἐπιτρέφομενον, Hät. 
il}; met., οὐ μικρὸν αὗτῷ δέος ἐπιτρέφεσθαι 
"sse;, Dion. H. ant. 7, 9. 
mrolgw, aor. 2 ἐπέδρᾶμον, nor. 1 ἐπέθρεξα, 
1,400., ft. ἐπιδραμοῦμαι, pf. ἐπιδεδράμηκα, 
ia. oe. 15,4. u. pass. $. 1., poet. ἐπιδέδρομα, 
μη, irr.) 1) herbei, heran, herzulaufen, Αρ. Rh. 
„RK, mit d. Ace., za igvn (von Hunden), Xen. 
πι. ὃν δι bes. häufig in feindlicher Absicht, abs., 
“4524. 0. oft. Thuc. Xen. Plut., von Hunden, 
%.14, 30. Xen. ἐπ. τενί, auf Jem. gerathen, 
“sen, Thue. 4, 32., auf Jem. losgehen, angrei- 
‚ Bda., vom Hirsch, Xen. eyn. 9, 6., ἐπέ εινα, 
% Bel. 5,4, 51. κώμας, χώραν, angreifen, über- 
üen, Hit. 8, 23. 32. Polyb. Plut., ἐπὶ τὰ ἔξω, 
(ine. 4, 104. Met., vom Gebiet, sich erstrecken, 
+ Elimerrov, Dion. Ῥ. 809., vom Flusse, bin- 
Nam, wer νῆσον, id. 1092. οἶδμα ὅταν ἔρε- 
Ίος σφαὶῳν ἰπιδράµῃ, wenn die Fluth auf den 
deeresgrund iringt , Herm. Soph. Ant. 585., wo 
4, ἐρέῤος für das Subj. nehmend, übersetzen: 
‚on der M, zam Vorschein kommt. b) met., zu- 
üres, worsach rennen, hastig streben, Hdt. 3, 
'Ö. Dem. p. 831, 11., zuni, sich etwas anmassen, 
' Pan. 9.; σνγχωρεῖν ἐπιδραμόντα, hastig 
“then, Plat. legg. 7. p. 799. C. 2) nachlaufen, 
"irlien, ἅρματα ἵπποις, Il. 23, 504. «{ελφὶς 
Amugii, folgt, Arat. 316. 3) darüberbinlaufen, 
erbindiegen, v. Rossen, Il. 23, 418. 433. 447., 
KETTE ΑΡ. Rh. 2, 594.; v. der Lanze, Il. 
. xalanoug τοῖς χείλεσε, mit den Lippen 
hwöerhin laufen , Long. 1, 19. vgl. Ale. 3, 12., 
“ο πάκτρῳ τὰς χορδάς, Ath. 4. p. 139. E. Bes. 
"sch darüberhinziehn, sich darüber ausbreiten, 
“dilponer αἴγλη, ἀχλύς, Od. 6, 45. 20, 357. 
"u ὃν Arat, Opp., mit d. Dat., φέγγος νυκτέ, 
ΥΕ, 2,670. τῷ ἐπιδέδρομεν ὀδμή, Hermipp. 
ΜΑΝ, 1. p. 29, E., ἕλιξ ῥαφαῖς, ΑΡ. Rh., οἶδος 
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Επιτριµερης 


νύγματε, Nie., φρίκη ἀνέρε, id. u. mit d. Ace., νὺξ 
ἐπιτρέχει γαῖαν, Maneth, 2, 52., ήδη ψυχήν, über- 
kommt die Seele, ΑΡ. Rh. 1, 645. Ῥώμην πέ- 
ὅραμε λόγος, verbreitete sich über Rom, Plut. 
Aem. P. 25. Ueberh. sich auf der Oberfläche zei- 
geo, zum Vorschein kommen, ἀπόξυε τὸν ἐπιτρέ- 
χοντα ıiov, Diose, 5, 91. a. oft b. Plut., z.B. όρεσι 
nal πεδίοις πολλα] άφ᾽ ἡλίου μορφα) ἐπιερέχονσε, 
mor. p. 934. E. οηµεῖα βίας ἐπ. τῷ νεκρῷ, Tib. 
Gr. 13. C. Graech. 10. vgl. mor, p. 761. B. γά- 
es ἐπ. τῇ βραχύτητι τῶν νοημάτων, zeigt sıch . 
od. gesellt sich zu u. 8. w., Cat. mia. 5. mor. p. 
67. Ε. τὰς ταῖς πράξεσιν ἐπιτρεχοίσας ἁμαρτίας, 
Cim. 2. Vgl. Krüg. Dion. Ἡ. hist. p. 16. b) dar-- 
überhin gehen, kurz abmachen, in Rede u, Schrift, 
τὶ τῷ λόγῳ, Xen. oec. 15, 4., ταχέως, Plut. comp. 
Ages. 1., u. ohne λόγῳ, Xen. 1.1. δ. 1., τὸν λό- 
yov ἐν τοῖς πρώτοις καὶ κυριωτάτοις, διὰ βραχν- 
τάτων, βραχέως καὶ διὰ τῶν ἀναγκαίων, nur in 
den wichtigsten Puncten berühren, Plut.; mit d. 
Dat., λέξις Ἡροδότου ῥᾳδίως ἐπιτρέχονσα τοῖς 
πράγµασιν, id. Που, p. 854. E. μικρὰ ἔπιδρα- 
µοῖμαι περὶ αὐτῶν, Dem. p. 217, 7., εὐπόρως 
περέ τινος, Isoer. ερ. 9, 6. 4) ἐπ. τοῖς θήλεσιν, 
sich begatten, Plut. mor. p. 965. E. 

ἐπίτρησις, εως, ἡ, (ἐπιειεράω) das Obenan- 
bohren, Orib. 

ἐπιεριᾶκοστοδεύτερος, ---ερῖτος, ---εέταρτος, 
--πέμπτος, λόγος, das Verhältaiss von 32:33, 
33:34, 34:35, 35:36, Aristid. Qu. 

-- j, 5, das Zerreiben, Sehol. Soph, Ai. 
103.; b. KS.: a) Schaden, Anfechtung. b) Ge- 
walithätigkeit; Trotz, von 

ἐπιρίβω, f. ψω, aor. pass. ἐπεερίβην [F], 
zo/dw) aufreiben, dah. 1) durch Reiben verletzen, 

εεριῤόμενος τὸν ὤμον (vom Tragen des Gepäcks), 
Ar. Ran. 88., durch Prügeln, τυπτόµενον ἐπιτρι- 
Prvas, id. Nub. 1389. 959. Gew. zu Grunde 
richten,  verniehten, umbringen, eig. u. met., rıra, 
Ar. Lys. in Agor. 59, Plyt. Lue., von Krankheit, 
Ar. ἐπ. τινὰ ὀδίναις, Xen. mem. 1, 3, 12., τὸ 
σώμα ταῖς weraßoklais, Plut. 6 ἥλιοις καίων ἐπ. 
τούς τε ἀνθρώπους καὶ τὴν χώρη», Hdt. 4, 184. 


ἃ κἀμ᾽ ἐπ. τῷ πόθω, Ar, Lys. 388. ἐπ. τοὺς 
anopovs, Dem. p. 260 ult. καὶ μὴν ὀπικέεριψαί 


γε, Ar. Fr. 369., wofür 365. ἀπόλωλας ἐξόλωλας. 
ἐπιτριβείης, hol’ dich der Henker, id. Thesm. 557. 
Av. 1530. Ale. ἐπιτριβείην εἰ τι ἐφενσάμη», ich 
will des Heukers seyn, wenn, Luc. d. meretr. 2. 
Von einem Sebauspieler, Οὐόμασν, verhunzen, 
Dem. p. 288, 20. vgl. Plut. mor. p. 531. B. 2) 
(dureh Reiben) schlimmer machen, νόσον, App. b. 
ο. 5, 59. 62.; dah. aufregen, aufreizen, τινα, Po- 
Iyb. 4, 84, 4. App. Pun, 50., τινὰ ἐς πόλεµον, 
id. Maced. 4. 3) aufreiben, schminken, Bekk. An, 
p. 40, 28. Schol. Ar. Thesm. 389. — Fut. med. 
in pass. Bdtg, Luc. lcarom. 33. [3] 

ἐπετριστές, 8. τριετής. 

ἐπιτρῖηραρχέω, (τριηραρχέω) über die gesetz- 
liche Zeit hinaus Trierareh seyn, Dem, p. 1223, 
13. u. ÖN. ἐπιτετριράρχηκα τέτταρας μήνας, id. 
p. 1218, 13. Pass,, a gene ἤδη wos 
dvoiv unvoiv, da schon zwei Monate über die ge- 
setzliehe Zeit meiner Trierarchie verflossen sind, 
Dem. p. 1212, 27. u. öft, Dav. 

ἐπιτρϊηράρχημα, ατος, τὸ, die auf die über die 
gesetzmässige Zeit hinausgehende Trierarchie ver- 
wendeten Kosten, Dem. p. 1206,11. 1219,23. 1223,13. 

ἐπιτρῖμερής, ds, (µέρος) ein Ganzes und drei 
Theile (14) enthaltend, Nicomach, 

142 


ὄπιτριμμα 


ἐπίεριμμα, ατος, τὸ, (ἐπιτρίβω) das darauf 
Geriebene, Schminke, Nieet. KS.; met., abgerie- 
ben, abgefeimt, ἐρώτων, in Liebeshändeln, Nicet. 
Vgl. περίτριµµα.. 

ἐπιερίπεμπτος, ον, (πέμπτος) 13 enthaltend, 
Nicomach, 7] 

ἐπίτριπτος, ο», (ἐπιτρίβω) abgerieben , d, i. 
a) verderbt, 7 vor ἐπ. καὶ xarsayvia µονσική, 
Sext. Emp. mus, $. 14. Gew. b) abgefeimt, durch- 
trieben, verschmitzt, mit d. Nebenbegriff: nichts- 
würdig, verwünseht, Ar. u. a, Kom. Luc. ἄνθρω- 
πων ἐπιτριπτότατε, Luc. Tim, 46. ἐπ. κίναδος, 
Soph. Ai. 103. Audoc. p. 13, 23.; dah. verwünscht, 
abscheulich, ἐπιθυμία, ψευδοπαιδεία, Galen, Vgl. 
Lob. Soph. Ai. 103. 

ἐπιερέᾳ, Adv., (reis) zu dreien Malen, Diosc, 
j ἐπιτρϊτέταρτος, ον, (τέταρτος) 1% enthaltend, 
Nieomach. 

ἐπίτρῖτος, ον, (ερίτος) ein Ganzes und ein 
Drittel, d. i. vier Drittel enthaltend, ἀριθμές, 
Sext. Emp., πυθµήν, w. 8., διαστάσεις, Plat. Tim. 
Ρ. 36. A. «εὸ ἐπίριτον, id. epin. p. 991. B. u. 
6 ἐπίεριτος λόγος, Plut. Sext. Emp., das Zahl- 
verhältniss von 4 za 3, Dieses Verhältniss wird 
auch in der Tonkunst bei Bestimmung der Inter- 
valle gebraucht, Plnt. που. p. 1138 #. In der Me- 
trik ποὺς ἐπίτριτος ein Versfuss, der aus einem 
lambus od. Trocbäus u. einem Spondeus besteht, 
da letzterer das Ganze u. ein Drittel der erste- 
ron Füsse entbält. Da die Aufeinanderfolge gleich- 
gültig, so entspringen daraus die vier Formen des 
Epitritus, v-=--, -u=-, -=-v-, -- u, 5. Horm. 

ig. p. 721. Endlich galten auch diese Verbält- 

nisse im Zinsenwesen, vyaurındv ἐπ., ein Capital, 
das } vom Hundert, d. i. 333 p. ο. abwirft, Xen. 
veet, 3, 9., so τόκοι, Arist. rhet, 3, 10.; auch 
wit bes. Fem., ἑξακοσίαις δραχμαῖς ἐπιτρίταις, 
600 Dr. mit 938 p. C., Isae. b. Harpoer, Vgl. 
ἐπίπεμπτος u. Boeekh ath. Staatsh. 1. p. 135. — 
Im Neutr., πλέον ἡ ἐπίεριτον ζην τινός, mebr 
als ein Drittel länger leben als Jem., Plut. mor. 
p. 420. D. 

ἐπιτρομέω, (εροµέω) erzittern,, erschrecken, 
τὸ, vor etwas, (On. Sm. 2, 474. 

ἐπίτρομος, ον, (τρέµω) zitternd, erschrocken, 
Sehol. Aesch. Sept. 78. 

ἐπιτροπαῖος, ala, aior, (ἐπιεροπή) = έπι- 
τροπικός, ἀρχὴ ἐπιεροπαία, vormundschaftliche 
Regiermag, Hdt. 3, 142. 4, 147. 

ἐπιεροπεία, 7, (ἐπιτροπεύω) die Vormund- 
schaft, τινός, über Jem,, Plat. Phaedr. p. 239. E. 
Arist. pol. 2, 10. Dion. H. ant. 11, 36. 

ἐπιτρόπευσις, δως, 7, —= ἐπιεροπεία, im Plur,, 
τῶν ὀρφανῶν, Plat. rep. 8. p. 554. C. Dar. 

ἐπιτροπευτικός, 7, 0v, zur Verwaltung, Be- 
wirtbschaftung geschickt, Xen. 66ο. 12, 13. 

ἐπιτροπεύω, (ἐπίτροπος) verwalten, beaufsichti- 
gen, als Vorstand, Volksführer, Statthalter, zo» dyj- 
μον, Ar., τἠν πατρίδα, Hdt.3, 36., πόλιν, Plat. rep.7. 
p. 519. B.; auch abs., durch Statthalter verwalten 
lassen, Hdt. 1, 134.; mit d. Gen., τοῦ πλήθεος, 
id. 3, 82,, Βαβυλῶνος, Αιγύπτου, id. ; Verwalter 
seyn, Xen. oee. 12, 8. 13, 1.; als Vormund be- 
aufsichtigen, Jemds Vormrnd seyn, τινός, Hdt, 1, 
65. Polyb. 2, 45, 2. Pint., τινά, Thae. 1, 133, 
Plat., als Vormund verwalten, τὴν κεῆσιν, τὰ χρή- 
µατα, Plat. Dem. Pass., bevormundet werden, 
Plat. legg. 11. p. 928. 6. Dem. ἐπιτροπεύω τινί, 
für Jem. die Geschäfte besorgen, ebd. 8. p. 849. B. 
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Ueberh. beaufsichtigen, bevormunden, z. B. τέγην 
ἀσκοῦντα, Plat.;Jenken, leiten, auf elwas Rindass 
baben, τὸ nüp, τὸ δίκαιον ἐπιτροπεύει τὰ ἄλλα nar- 
τα, Plat, Φείας τύχης ἐπιεροπενούσης τών καιρῶν 
ἐκρίνων, Plut. mor. η} 322. A. 2) = ἐπρέπω, 


zulassen, gestatten, diasrev, Isae. p. 54, 5. 


ἐπιεροπέω, — ἐπιτρέπω, zulassen , epist. Pi- 
sistr. b. Diog. L. 1, 53. Vgl. Lob. Phryn. p. 5%. 

ἐπιτροπή, 7, (ἐπιτρέπω) 1) das Anheimstelles, 
Ueberlassen, Gewähren, #fovola ἐπιτροπὴ vier, 
Plat. def. p. 415. B.; bes. das Anvertrauen, le 
bertragen der Entscheidung einer Sache, δίκης in. 
τροπἠν σφίσι γενέσθαι ἡ ἐς πόλιν 7 ἐδιωώτην περὶ 
γης, dass ibnen gewährt würde die Rechtsent- 
scheidung über das Land einer Stadt oder einen 
Manne anheimzustellen, Thue. 5, +1. ; ähnlieh: ἡ 
ἐπ. τούτῳ πρὸς τὸν Παρμένοντα τρίτον ἔτος yt 
yove, Dem. p. 900, 1. εἰς ἐπιτροπὴν ἔρχεσδα, 
darauf eingeben, id. p. 897, 1. ἐπιεροπὴν Äioa, 
abbrechen, id., ἀνιέναι, sich nicht darum kn 
mero, Thuc. 5, 31. Ueberb. Batscheidung, fr 
τροπήν διδόναε τινὶ περέ τινος, die Eotscheiduni 
Jemdm gestatten, zugestehen, Hippoer. p. 25, ?7. 
διδόναι τῇ συγκλήτῳ, dem δ. überlassen, Ροή, 
περί τινος, id. Auch die lat. deditio in film 
ἐπιτροπὴν διδόναι περὶ σφών, davrois διδένε 
εἰς ἐπιτροπήν, sich auf Gnade u, Ungnade επε 
ben, id. 2) pass., das Anvertraate, d. i. Erlaubrn 
Vollmacht, Diod. 17, 47., δοῦναι, mit d, Inf., ebi. 
λαβεῖν eis τι od. τινός, zu etwas empfangen, Po 
Iyb. 3, 15, 7. Dion. H. ant. 2, 45.; Statthalter 
schaft, Plut. mor, p. 814. D., od. Verwaltung II 
Abwesenheit eines Andern, Aristid. 2. p. 346. Bes 
Vormundschaft, Plat. ἐπιτροπῆς δίκη, Vormund 
schaftsklage, Dem. p. 571, 21. Boeckh ath. Stastsb 
1. p. 378 0, καταγιγγώσκειν τὴν ἐπιεροπή», Deu 
p- Böt 1. Ε. ἐπιτροπῆς κρίνειν τινά, wegen (schlech 
versehener) Vormundsehaft verklagen, Plat. mr 
p. 844. C. 

ἐπιεροπία, ἡ, —=d. vor., Vormundschalt, Lyt 
b. Dion. H. jud. Isae. 8. Polyb. 15, 31, 4. u. Sp 
ἐπιτροπίας δίκη,  ἐπεεροπής δίκη, Pat. legt 
11. p. 928. C. 

ἐπιεροπικός, 7, ὁν, vormundschallich, δὲ 
Vormund od. die Vormundschaft betreffend, rer" 
Plat. legg. 11. p. 927. E., λόγος, Dion. B. je 
Lys. 20. Von 

ἐπίτροπος, ὁ, (ἐπιτρίπω) Einer dem man {| 
Fürsorge, Aufsicht, Verwaltung über eine Per 
od. Sache anvertraut hat, Obwalter, von einer Gi! 
heit, Pind. Ol. 1, 171.; Verwalter, Besorger, Au 
seher, τών ἑωϊτοῦ, Hdt. 4, 76., τῶν οικίων, ! 
3, 63. u. ä. mit d. Gen. u. abs. b. Hät. Ar. Net 
Plat. u. a., von Frauen, Ar. Ecel. 212.; Aufseb‘ 
eines Landgutes, Verwalter, Oekonomieinspeci 
Xen. oec. öft.; Geschäftsführer, Dem. p. 819, !' 
dem die Regierung einer Stadt od. Provinz γε 
einem Höhern anvertraut ist, aber auch der οἱ 
des Höhern herrscht, Statthalter, Verweser, " 
Miugıos, Hdt. 1, 108. 5, 30. 7, 170. ὁ αὶ 
τὴν 4ιβύην ἐπ., Hdo, 7, 4, 5. ἐπ. Kaioope 
procurator Caesaris, Plut. Heyae Epiet. 29. δὲ 
der Vormund, τινός, über Jem., BHdt. u. Au. v' 
Thue. an. 

ἐπιεροφή, ἡ, (ἐπιτρέφω) Nahrung, Lebe 
unterhalt, Joseph. ant. 18, 9, 1. 

ἐπιροχάδην, Adv., (ἐπιτρέχω) drüberbiols 
fond, geläufig, ἀγορεύειν, geschwätzig, Od. 18,2 
dag. Il. 3, 213. von der Rede des Menelaos: nie] 


— 
ο 


Επιτροχαζω 


weitschweißg, kurz; so Man. 1, 11. u. Dion. H. 
πι. [e) 

ἐπιροχάζω, (τροχάζω) 1) herbei, berzulau- 
fen, Aids τοῖς nooiv, Eust.; überh. einhergehen, 
Hippiatr. 2) darüberhin geben, met., ῥᾳδύμως 
ἀπτετροχασμένα, nur Müchtig behandelt od, be- 
rährt, Ρίου. H. jud. Tbuc. 16. 

ἐπιερόχάλος, ον, (dmirpogaw) eilig, Nüchtig, 
shaell, von der Rede n. dem Rhythmus, Dion. H. 

ἐπαροχασμός, ὁ, (ἐπιτροχάζω) das Darüber- 
bielaufen, wet. von d. Rede: das kurze Berühren 
mehrerer Gegenstände, Alex. m. oynu. Ρ. 579. ; 
auch Donat. Terent. Eun. 4, 7, 35. der Anlauf 
od. die Bestürmung mit Fragen. 

ἐπαροχασεέον, Adj. verb. von ἐπιτροχαζω, 
mıa muss überlaufen, kurz behandeln, Nicomach. 

ἠπεροχάω, poet. st. ἐπιτρέχω, darauf, dar- 
iberhin laufen, ὕδωρ ψαμάθοισιν, ΑΡ. Rh. 4, 1266. 
βία, P, 203. 665.; mit d. Gen., xuuaros, Anth. 
9, 306.; abs. , sich darüber hinzieben,, κέλευθοι, 
Dion. P, 148. b) herbeilaufen, ΑΡ. Rb. 4, 1606.: 
berbeikommen, ῥαϐάμιγγες ὑετοῖο, Arat. 880. 

ἐπίτροχος, ον, (ἐπιτρέχω) 1) zulaufend, met., 
πὸ derdev) ἐς τοῦτο ἐπιτροχώτερον κάτω ῥεῦσαι 
εἶλλον ἢ κτλ., ist dazu geneigter, sich eher ab- 
εἴτ za neigen als u. s. w., Hippoer. p. 792. B. 
sit der v. L. ἐπεφορώτερον. 2) = ἐπιτρόχαλος, 
u) eilig, geläufig, schnell, ῥνθμοί, Aristid. Qu., 
μας, Hel. 4, 17., γλῶσσα, Luc. ἐπίτροχα λα- 
iir, id. φθέγγεσθαι ἐπίεροχον, id. Nec. Τ., u. 
in Adv. ἐπιερόχως (v. Raben), Ael. b. 8. 7, 7« 
b)kurz, ἀνακεφαλαίωσις, Eust. 

Imrpiyaw, (τρυγάω) nacheradten, Orig. 

ἐππρίζω, (teilw) dazu schwirren, summen, 
ißgör ἐπιερύζων εέττις, Anth. 6, 54, 7. 

αρίφάω, f. jew, (τρυφάω) sich an etwas 
ergötzen, in etwas schweigen, met., δό/µασι», 
ΜΗ] t. 2. p. 392. 

ἐπιερώγω, f. τρώξοµαε, aor. ἐπέερᾶγον, (ερώ- 
w,irr.) dazu, danach essen, Luc. Satara. 21. 
ο mit d. Gen. partitiv., ὀριγάνου, Αθ]. n. a. 
εν 

ἱππρωπόω, poet. St. Inıroinw, auftragen, 
gebieten, abs., Christod. ecphr. 302., rwi mit d. 
Inf., ΑΡ. Rh. 1, 351. b) zulassen, gestatten, Ρ9- 
währen, τινὶ ὁρμίην, Opp. hal. 5, 188., mit d. 
Με, ebd. 188. Vgl. κάλως. 

ἠιτυγχάνω, |. τεύξοµαι, (τυγχάνω, irr.) auf 
dem treffen, oi πολλὰ βάλλοντες ἐπιτυγχάνονσι 
πεἰλάως, Plut. mor. p. 438. A. Dah. 1) auf Jem. 
μὲ, ttwas treffen, stossen, gerathen, antreffen, be- 
gerum, sıwi, aufJem., Ar. Nub. 195. Thuc. 3, 
75. Xen. Plat., ἑτοίμως εινέ, Jomdm bereitwillig 
entgegen kommen, Plat. legg. 6. p- 738. D., auch 
τούς, Plat. Artax. 12., u. abs., antreffen, finden, 
Ar. Ran, 570., ertappen, Thuc. 6, 38. ἐπ. σορῷ, 
δὲ 1, 68., θηρίοις, κώμαις, Χου., ἀνεῳγμέναις 
δίραις, Plat. eonv. p. 223. Β., βεβλίῳ, zufällig 
ın ein Bach gerathen, darin lesen, Luc. Dem. 
ee. 77. Mit d. Ace., antreflen, vorfinden, τὰς 
μετρίας ἐπιθνμίας ἐν ὀλίγοις, Plat. rep. 4. p. 431. 
C.— Part., 6 ἐπιτυχών, der Einem gerade in den 
Warf kommt, der erste der beste, gemein, ge- 
wöbnlich, geringfügig, ἄνθρωπος, Eur. Bere. f. 
1248. Bat. 2, 2. Plat. Plut., νοµούέτης, Plat., 
zivıs, πόλις, Xen., ὀνόματα, Plat. Plut. οὐ περὶ 
τοῦ ἐπιτυχόντος ὁ λόγος, Plat. rep. 1. p. 352. D. 
erreichen, erlangen, treffen, θεαταῖς οὕτω σοφοῖς, 
Ar, Nab. 535., οὕπω ἡδίονι οἴνῳ, Xen., εινὶ τῶν 


ιόντων, id. u. a.; gew. mit d. Gen., μετρίου ἂν 
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δρὀς, Ar. Ρα. 245. ἀγαθοῦ ὠνητοῦ, ἵππον, 
Xen., ὀλκάδος ἀναγομένης, Thuc. 3, 3., τοῦ κα- 
λώς µιγνύειν, Plat. Phil. p. 61. Β., τούτου, Dem. 
p. 1168, 1., εὐώνων, wohlfeil an sich bringen, 
Arist. oee. 2, 33.; abs., ὁ τὴν ἐπισεήμην ἔχων 
del ἂν ἐπιευγχάνοε, Plat. Μου. p. 97. C.; mit d. 
Iof., ἐπέευχον map’ αὐτοῦ καθηγήσασθαι, ich em 
langte es von ibm, Luc. Necyom. 6.; dab. glück- 
lich seyn in etwas, ἐπ. ὧν mourrovos, Χου. mem. 
4, 2, 28., τἆλλα, im Uebrigen, id. Hell. 4, 5, 14. 
8, 21., περί τινος, in etwar, Polyb. 21, 3, 8, 
µάχῃ, siegen, Aeschin, p. 77, 16, τοῦ ἀγῶνου, 
den Process gewinnen, Dem. p. 1175, 16. dm. 
εὖ βονλευσάμενος, es geliugt mir, den richtigen 
Punkt zu treffen, Hdt. 8, 101. λέγουσα ἐπετίγχανε 
τάπερ αὐτὸς ἐνόει, sie traf in ihrer Rede das, 
was er selbst dachte, Hdt. 8, 103. vgl. Plat. 
Sis. p. 387. E. 338. A. Abs., ὁ μὴ ἐπιευχών, 
dem es nicht geglückt ist, Thuc. 3, 42. zwi εὔ- 
ἔασθαι ἐπιτυγχάνειν, glücklich zu seyn, Plut. Brut. 
16. Auch: gelingen, οὐδὲν αὐτῷ ἐπιτυγχάνει, g0- 
lingt ihm, Ant, Lib. 41., öft. im Pass., ἂν έπι- 
τυγχόνηται, wenn es gelingt, glückt, Plut. mor. p. 
673. D. F. Luc, merc. ο. 8. ai ἐπιτετευγμέναι 
πράξεις, Polyb. 6, 53, 2. τὰ͵ ἐπιτετευγμένα, Diod. 
1, 1. vgl. Bippareb. b. Stob. fl. 108, 8. 

ἐπιτύλίετω, (ευλίτεω) aufrollen, ein Buch auf- 
schlagen, Diog. L. 9, 114. 

ἐπαυμβίδιος, ον, auf od. an dem Grabe, 
zum Grabe gehörig, Grab-, θρῇνοι, Aesch. Choeph. 
342. So hiess auch dje Kuppenlerche, μοφόος κ 
weil sie, wie Aesop erzählte, schon vor Batste- 
bung der Erde vorhanden, ihreu Vater auf ihrem 
Haupte begrub, somit den Grabhügel, d. i. die 
Kuppe (λόφος) auf dem Kopfe hat, Theoer. 7, 23. 
vgl. Ar. Av. 472. Λε. n. a. 16, 5. [id] Von 

ἐπιτύμβιος, ον, (τύμβος) = d. vor., Όρήνος, 
Aesch. Choeph. 334., u. subst. θρηνεῖν ἐπιτέμβιον 
αὐλοῖς, Man. 6, 498. ἐπ. aivos, Aesch. Ag. 1547., 
εἶχος, Anth., xennis, λέκερα, ebd. ἐπ. χόαε, Grabes- 
spenden, Sopb. Ant. 901. vgl. ἐπιείμιος. Apoo- 
dien Ἐπιτυμβία, zu Delphi verehrt, die rüm. Fe- 
πως Libitina, Plut. mor. p. 269. B. 

ἐπιεϊπόω, (ευπόω) darstellen, schildern, be- 
schreiben, KS. Tzetz. 

ἐπίευρον, τὸ, eine Speise von gebrochenen u. 
eingemachten Oliven, Ptaut. mil. 1, 1, 24. Cato 
de r. r. 119. Varr. Colum. 

ἐπιτζφλόω, (ruplow) eig. bliod machen ; dab, 
verstopfen, πόροι, φλεβία ἐπιευφλοῦνεαι, Arist, 
probl. 19, 3. Theophr. de sens. 66. 

ἐπιεϊφόω, nach Moer. p. 150. in der Gemein- 
sprache st. des att. ἐπιτύφω, 

ἐπιτύφω, (τύφω, irr.) ansengen, anbrennen, 
Καπανεὺς ῥέβλγται ὑπὸ Huös καὶ ἐπιεύφεται, Phi- 
lostr. im. 2, 29, ἐπιτεθυμμένοι καὶ µέλανες, id. 
ν. soph. 1, 21, 3. Θηρίον Τυφῶνου μᾶλλον ἐπι- 
τεθυμμµένον, entbrannt in Flammen u. Wauth, Plat. 
Phaedr. p. 230. A. ἐπιτίφήναί τινος, entlammt 
werden, in Liebe zu Jem, entbrennen, Ar. Lys. 221. 

ἐπιεῦχής, ἐς, (ἐπιτυγχάνω) 1) das Ziel treffend, 
βέλη, App-.; met., seinen Zweck, seise Absicht 
erreichend od. desselben Iheilhaft geworden, von 
Erfolg, κότος, Aeseh. Suppl. 744.; von Pers., 
glücklich , abs., Diod. 15, 93., iv rıvı, ja etwas, 
Arist. div. per somn. 2. Polyb. Died., auch xara 
τε, Polyb., ἐς πάντα, App. , u. mit d. Acc., τὰ 
πολεμικά, id.; mit d. Gen., ἐπ. τών καιρών δόξα, 
Urtheilskraft, die stets den rechten Fleck trifft, 
Isoer. p. 239. A., opp. ὀποενχής, Plat. Sis.p. 391.D. 


142 * 


Απιφημισμα 


simuiare, Εαν. Iph. A. 190, nach Markl., wo die 
Hädsehr. ἐπέφησα. — In der späteren Gräeität wird 
das Wort häofig u. zwar vorzugsweise in Bezie- 
bung auf etwas Göttliches gebraucht u, kommt in 
folg. Beziebungen vor: a) eine Gottheit (als Urhe- 
ber, Vorstand od. Beschülzer) nennen, ihr bei- 
messen, zuweisen, ἅπασι τοῖς µεγάλοις τὸ δαιμό- 
νιον, Plut., τὸν σοφώτατον τών Τιτάνων τοῖς λό- 
γοις, Lus. "sol ἐπιφημισθέντες τοῖς yanoıs, Dion. 
H. 4σκληπεῷ Απόλλωνα πατέρα ἐπ., Paus. Abs., 
eine Gottheit als Wohlthäter nennen, rübmen, Ari- 
stid. 1. p. 257. Mit d. Acc. ο. Inf., etwas vor- 
geben (von etwas Göttlicbem), simulare, Plut. Sert. 
11. b) einer Gottheit etwas weihen, widmen, zu- 
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weisen, τὰς ἐφεξῆς ἡμέρας δαίµοσε, Plut. ὁ τῶν | 


ῥόδων σοτέφανος ἐπιπεφήμεσται ταῖς ΛΙούσαις, id. 
mor. p. 646. E. vgl. Strab. 6. p. 275. Lue. aaerif. 
ο 10.5; mit d.'Gen., τοὺς ywoulrous τότε παῖδας 
Aegsws, Strab. 3. p. 250.5 mit d. Acc. ο. Inf., 
αὐτὸν σκληπιοῦ Yepanorsa εἶναι, Λε]. η. a. 8, 
12.; einer Gottheit etwas als Urheber zuschrei- 
ben, τῇ ἄθηνᾳ τὴν ἐλαίας γένεσιν, Max. Tyr. 
Θεοῖς vwes οὐκ ἄξιοι παῖδες ἐπεφημίσθησαν, Dio 
Cass. ο) etwas Göttliches ertheilen, zuweisen, 
erweisen, τὴν Θειότητά rırı, Themist. Vgl. Arr, 
An. 5, 3, 1. Auch τὸ ὄνομα τοῦ αὐτοκρώτορος 
ἐπ. rwi, Dio Cass. 54, 33. ὅσα Hein Ἐλενσῖνι 
παρὰ πάντων ἐπιφημέζεταε, zugeschrieben wird, 
Aristid. 1. ρ. 445. Pass., von der Gottheit Jomdm 
. bestimmt werden, App. b. ο. 1, 61. Seltener sind 
die Stellen, wo diese Beziehung nicht Statt findet, 
wie in der Bdtg: (neunend) hinzufügen, ὄνομα 
ἀνδρὸς ἑκαάσεοις, Aristid. oivoua, einen Namen 
beilegen, τενέ, nach etwas, Opp. hal, 1, 187. 


μισοπράγµονι ζωῇ τὴν ἀρετήν, vorschützen, Suid. 


s. v. Οὐλπιανός: überh. nennen, ἀνόσιον τὴν 
ἀνθρώπου σφαγήν, Porpbyr. Das Wort findet 
sich io Hdsebr. u. Ausgaben oft in der fehlerhaf- 
- Form ἐπευφημέζειν, 8. Lob. Phryn. p. 596 If. 
av. 

ἐπιφήμισμα, ατος, τὸ, ein Zuruf, der eine 
Vorbedeutung enthält, Thuc. 7, 75. Joseph. 

ἐπεφημισμός, 6, Weihnng, Bestimmung für 
eine Gottheit, Strab. 6. p. 275. 

ἐπιφθάνω, f. dow, (φθάνω, irrt.) zuvorkom- 
men, pari. aor. ἐπιφθάς, Batr. 217. Med., ἐπι- 
φὂασαμενος ἐπιτέλλουσαν αὐτήν (Alya), eber (als 
ein Anderer) aulgehen sehen, Auon. b. Suid, 

ἐπιφθέγγομαι, f. γξοµαε, (φθέγγοµαι) dazu, 
dabei rufen, ausrufen, Aesch. Choeph. 457. Call. 
b.Cer. 1.118. τοῦτο τὸ κοινὸν ἐπεφθεγγόμενοι πᾶσι 
πράγµασι Ζεὺς ἀρχή κτλ., Plut..mor. p. 436. C. 
vgl. Caes. 6. τὰς νενοµισµένας ἐπὶ τῇ καθιερώ- 
os φωνάς, id. Popl. 14.: dabei, dazu singen od. 
spielen, µικρὰ ταῖς omowdais, id. mor. p. 150. D.; 
zurufen, twi τὸ κάλλιστα, Apollon. Gr. Auch: 
(in der Rede) hinzufügen, τὸν αὐτὸν λόγον u. ü., 
Polyb.; dabei, dazu aussprechen, hören lassen, 
Ber τῆς αὐτῶν φωνῆς, Plat. Crat, p. 383, A. 

uch pass., τὰ ἐπιφθεγγόμενα ὕστερον γράμματα, 

id. Soph. p. 257. 6, Ber, AU TRR 

ἐπίφθεγμα, aros, τὸ, 1) Zuruf, im büsen 
Sinne: Scheltwort, Tadel, Chrys.; von einer In- 
terjection, Ath. 15. p. 696. E. u. Spät, 2) ein 


Zusatz zu stropbischen Gesängen, gew. ἐπιφθεγμα- | 


τικὀν (ovornua) genannt, Mephaest. p. 130 Gaiaf, 
Sehol. Eur. Or. 338. Herm. el. d. metr. p. 29. 


‚id. Ag. 135. 
‚vor, App. b. ο. 


ἐπίφθεγξες, εως, 7, ein Laut, mit dem man 


Jemdm zuraft, Schol, Ar. Vesp, 702. 


Επιφλεγω 


ἐπιφθύω, (φθίνω, irr.) darauf vorgehen, ; 
gea ἐπιφθίνοντα στήλαεσι, Nie. fr. 2, 70. [W) 

ἐπιφθονέω, (φβονέω) 1) missgönnen, verwe 
gern, τινέ (89ο. αἵματος ἆσσον ἴμεν), Od. 11, 14 
2) bassen, τιενέ, Ηὰι, 9, 79. Pass., πόλις ὑπ 
πάντων ἐπιφθονονμένη, neidisch gehasst, Dis: 
H. ant. 9, 40. 

ἐπίφθονος, ον, (pÜoros) 1) dem Neid, dı 
Missgunst ausgesetzt, beneidet, πενία xıora ἐπ 
φθονον πρᾶγμα, Ken. conv. 3, Y. vgl. Piat. legı 
12. p. 966. A. und’ εἵμασι στρώσασ᾽ ἐπίφθονι 
πόρον ride, Aesch. Ag. 921. εἴ τῳ θεών in 
φθονον ἐσερατεύσαμεν, Thuc. 7, 77. τὸ ἐπίφδι 
νον ἐπὶ µεγίστεοις λαμβάνειν, sich den Neid, Hai 
zuzieben, 14. 2, 64. Dah. verhasst, zuwider; ϱ 
hässig, anstössig, ungern gesehen, gehört, gethu 
von Pers., Dem. p. 981, 25., τενέ, Jemdn, Eu 
Med..304. Suppl. 893.; νου Sachen, Aesch, Sayp 
201. Eur. Plat. Plut., Comp., Plat. apol. p. 5 
D., Sup., Aeschin. p. 59, 26. ἐπ. πρὸς Hai 
verhasst bei den Göttern, Hdt. 4, 205. vgl. 7, 1% 
ἐπίφθονον (se, ἐστί), mit.d, Inf., Eur. Ar. Eq. {111 
2)trans., hassend, feindlich, missgünstig, öpryene 
ἐπεφθόνοις ποδός, Aesch. Eum. 376. ἐπ. oim 
τὸ Θεῖον ἀνώμαλον καὶ Euiphı 
8, 59. — Adr. ἐπιφδόνν 
διαπράξασθαέ τε, wodurch man sich Neid zuzieb 
Tbue, 3, 82 a. E. ἐπ. διακεῖσθαί rum eis οί 
xjs, beneidet werden wegen, id. 1, 75., ἔχερ' πρ 
ἀλληλους, neidisch auf einander seyn, Xen. (y 
3, 3, 10. 8, 2, 28.; gehässig, ebd. 7, 5, 37. 

ἐπίφθορος, ον, (φθορά) verderblieh, gapıı 
κον, Poll. 5, 132. 

ἐπιφθύζω, dor. ἐπιφθύσδω, (mriw) de 
spützen, dazu ausspucken, Tbeoer. 2, 62. 7, 127 
vom Ausspucken bei Zaubergesängen, wodarch di 
den Zauberbann Hersagende οὐ, Absingende di 
Rückwirkung desselben auf sich selbst abzuwend« 
glaubte, das röm, despuere, Tibull. 1, 2, 54 

ἐπεφϊλοπονέομαε, (φελοπογέω) einer Arbe 
eifrig obliegen, ὀήραις, Xen, oec. 5, 5, " 
Dind. θήραις τέ τι φιλ. achr. 

ἐπεφιλοτϊμέομαι, (φιλοτιµέω) reichlich δενεί 
ken, Liban, uw. Spät, 

ἐπίφλεβος, or, (φλέψ) mit hervorstehende 
aufgelaufenen, auf der Oberfläche sichtbaren Ader! 
Hippoer. p. 1180. 6. Arist. b. a. 1, 11. Arela. 

ἐπιφλεγής, ἐς, (ἐπεφλέγω) leurig, bocbroll 
χρῶμα, Arist. physioga. p. 812, a, 26 Bekk. 

ἐπίφλεγμα, ατος, τὸ, Entzündung, lambl. 

ἐπιφλεγμαίνω, (φλεγμαίνω) sich darauf, obe 
halb entzünden, Hippoer. p. 735. D. #, ΑΠ | 


a. 10, 7. 
ἐπιφλεγμονέομαι(φ μονή) = d.vor,, Ales.] 
ἐπιφλέγω, f. ξω, (φλέγω) 1) anbrennen, 8 


zünden, in Brand setzen, anstecken, γεγομοέ 
πῦρ ἐπιφλέγει ὕλην, νεκρόν, Il. 2, 455. 2,59 
ἐπ. τὴν πόλιν, Thuc. 2, 77. πάντα ἐπέφλεγον u 
ἔκδερον, Hdt. 8, 32.; vom Blitz, Piut.; auch '* 
songen, nög τινα, Mosch. 4, 109., von der Sonst 
ἣν (Invdinv) ἠέλιος πρώτησιν ἐπιφλέγει anrinom 
Dion. P. 1110. Met., οἶδος ἐπιφλέγεται, ο0013ἱ 
det sich, Nie. th. 188. τοῖς ὀργιζομένοιυ ng“ 
γεται τὰ περὶ τὰ στήθη, Arist. pbysiogn. p- Bil, 
27 Bekk. Met., entzünden, entflammen, aufree® 
zum Kampf, σάλπιγξ ἀντῃ mavr' dmupkdyen Aeseı 
Pers. 345., zur Liebe, Ael. n. a, 15, 9. fair 


| nöodw τὴν Ἑλλάδα, πόλεμος Ῥώμην, Plut.; aueh 


8 


erleuchten, verherrlichen, iflustrare, molar ern 


Pind. Ol. 4, 34. 2) intr., entbrenzen, Yon 


Επιφλογισμα 


senglatb u. Hitze, Plut. mor. p. 366. D. πο. 
zymu. 20, Dio Cass. 59, 7.; met., hoch auflodern, 
eglänzen, εἰφροσύνα καὶ δόξα, Pind. Pyth. 11, 69. 
ἐπιφλέγισμα, aros, τὸ, (φλογίζω) entzündete 
Stelle, Entzündung, Hippocr. p. 1253. H. 
ἐπιφίογώδης, ες, (εἶδος) wie obenauf entzün- 
det aussehend, Hippoer. p. 191. Η. 

ἐπίφλοος, ὁ, (φλόος) die Rinde, Schaale oben- 
ἐπαί, Anth. 9, 706. zw., s. Jac. del. ep. 10. 104. 

ἐπιφλεκεαινόομαε, (φλυκταινόομαι) darauf Bla- 
μα bekommen, Hippoer. p. 1127. B. 

Inglsw, (gAum) gegen Einen (rıvi) sprudeln, 
ia unnütze od. kränkende Reden überfliessen, ΑΡ. 
Rh, 1,4. [#] 

Inigedos, ev, (φόβος) 1) erschreckt, furcht- 
sam, Galen. 3) act., erschreckend, furchtbar, 
slayya, Aesch. Ag. 1152., γειτνίασις, Plut. Pyrrb. 
1. — Adv. ἐπιφόβως, in beiden Bdign, App. 

ἐπιφοινϊκίζω, (φοινικέζω) -- d. folg. 2., Theo- 
Ντ, color. 32, 

imgewioon, f. Eu, (φοινίσσω) 1) auf der 
Überläche roth machen, Luc. am. 41., Pass., το 
den, Arist. 2) intr., ins Pnrpurrothe spielen, 
Ne. fr. 11, 4. Tbeophr. sign. 1, 10. Piut, 

ἐπιφοιτάω, ion. -Zw, Hdt., (φοιτάω) noch 
Ina od. später kommen, Hdt. 1, 97. 9, 28.; ülfter 
vıbin gehn od. kommen, sich öfter einstellen, 
kinsuchen, ἄλγημα, Hippoer., νόσοε, Plut., mit 
i. Ace. d. Pers., Aret. p. 69, 28. ἐπιφοιτᾷ ὄνει- 
vor, Hit. 7,15. u. 16, 2., τινά, ebd. $. 3. σπάνιος 
πηφτᾷ σφε (zu den Aegyptern), vom Phönix, Hdt. 
"%.; besuchen, rıri, Jem., Lue. am. 9., ἐς τὴν 
ein Πελοπόννησο», Thuc. 1, 135., mit d. Dat. d. 
Ines, τοῖς διδασκαλείοις, ταῖς πόλεσιν, Plut., 
uch τάς πόλεις, Julian. Ueberb. herbeikommen, 
krbeiströmen, Plut., von Waaren, Hdt. 3, 6.; 
a feind. Einfall, Thue. 1, 81., von der Hülfe, 
Pat. Alex. 59, ἐπεφοίτα navragöos κωπήρει, Or 
achte die Runde, id. Ant. 65. 

ἔπιφοιτεύω, — d. vor., νοῦσος ἐς τὸν ἄν- 
Huzer, Aret. p. 121, 26. 

ἐπιφοίησις, εως, 7, (ἐπιφοιτάω) das Herbei- 
er Eindringen, τοῦ Φεοῦ, Ringebung, Joseph. 
ılian. 
ἐπίφοιτος, ον, herbeikommend, rıvi, Man. 4, 
8 126, ι 

ἴπιφορά, ἡ, (ἐπιφέρω) 1) das Herbeiführen 
A, „bringen, ἡ ἔξωθεν Im. τζς εὐδαιμονίας, Po- 
ή, δι, 90, 4.; die Beilegung, ὀνομάτων, Plat. 
ige. 12. p. 944. Β. Crat. p. 430. D.; die Zulage 
un δὲ, Thue. 6, 31. Diod. 5. 17, 94. Inser, 
2) ΜΗ, a)das Datgebrachte, die Spende (für einen 
Todten), Plat. Nam. 22. b) das Herbeikommen, Ein- 
dringen, Andringen, der Andrang, ὀχλική, des Volks, 
Bel, 7, 8. ἡ ἔξωδεν ἐπ. (ἀγέμων), Theophr. ο. 
N. 5, 13, 11., ῥευμάτων, Plut. Arist. 5., ὑγρῶν», 
ld, zuwevos, ὄμβρων», Polyb., δακρύων, das Her- 
‚nbrechen der Thränen, id. Als Krankleit, mit 
5, obue ῥευμάτων, der Andrang von Feuchtigkeit 
sch einem Theile des Körpers, Plut. mor. p. 102. 
3. Galen., bei d. Lat. epiphora. Auch v. feindl. An- 
bang, Angriff, Polyb..Plut., τῶν ζφων, Polyb.; 
"m Angriff des Klägers, opp. ὀπολογία, Philostr. 
» 542., des Redners, Heftigkeit, Ungestüm , id. 
+04. Met., ἐπ. wis αἰσθησεως, das Aufmerken, 
Mat, mor. p. 1144. B. Ueberh. der Drang, τῆς 
σης, lambl., πράξεων, Plut. Arat. 54. 3) der 
Ausgang, Schluss, Nachsatz einer Periode, Dion. 
- de adm. vi Dem. 20.; bes. im Syllogismus: der 
\achsatz, die Folgerung, = συμπέρασμα, Sext. Emp. 
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Επιφραζοµαι 


ἐπιφορέω, (φορέω) darauf tragen, aufschät- 
ten, γή», Ar. Fr. 167. Hdt. 4, 183 (ἐπέ τι). Xen. 
An, 3, 5, 10. Plut,, χοῦν γης, Hdt. 4, 201., λί- 
Θους ἄνωθδεν, Ar. Fr. 224. Dav. 

ἐπιφόρημα, ατος, τὸ, im Plur., das Nachber- 
aufgetrageue, der Nachtisch, Hdt. 1, 153. Ar. fr. 
610 Dind. Atb. 14. p. 640. E.; im Sing., Lue. 
Per γὲν 8. b) das Dargebrachte, Grabesspende, 
ambl, 


ἐπιφόρησις, εως, %, das Auftragen, -schüt- 
ten, Eust. 

ἐπιφορικός, 7, 09, (ἐπιφορά) heftig andrin- 
gend, eindringend, eindringlich, λόγος u. ä., Rhet. 

ἐπίφορος, ον, (ἐπιφέρω) 1) vor sich hin trei- 
bend, vom Winde, ἄνεμος ἐπεγένετο τῇ φλογὶ ἐπί- 
φορος ἐς πόλιν, Thuc. 3, 74.; dab. die Fahrt beför- 
dernd, günstig, πγεῦμα, Plut. Luc. u. Spät., met., 
mais 6 Maias ἐπιφορώτατος, Aesch. Choeph. 813. 
2) pass., a) abhängig, abschüssig, τόποι, Plut. 
Εἰαπ. 8. b) Neigung od. Hang wozu habend, ge- 
neigt, εἴς τε, πρός τι, zu etwas, Plut.; auch: gut, 
angemessen, εἷς τε, Longin. 5, 1. Abs., zum Bei- 
schlaf geneigt, Hippoer. p. 1280, 23. 3) schwan- 
ger, Hippoer., vom Hunde, trächtig, Xen. cyn. 
7, 2., v. Pflanzen, befruchtet, Theophr. ο. pl. 3, 
2,8. Adv. ἐπιφόρως, ἔχειν πρός τι, zu etwas 
geneigt seyn, Strab. 12. p. 553. Vgl. ἐπίεροχος. 

ἐπιφορτίζω, (φορτίζω) 1) aufladen, ri, Joseph. 
Med., sich (sibi) aufladen, aufladen lassen, Xen. 
Eph. 5, 2.; met., sich aufdrängen, τιν, Schol. 
Ar. Plut. 379. 2) beladen, beschweren, Cass. 
probl. 75. Hippiatr. 

ἐπίφραγμα, aros, τὸ, (ἐπιφράσσω) Alles wo- 
mit man etwas Offenes oben versehliesst, Deckel, 
Stöpsel, Pfropf, Spund, Hero spir. 

ἐπιφρᾶδέως, (ἐπιφράζομαι) Adv., mit Ueber- 
legung, mit Bedacht, sorgfältig, ΑΡ. Rh. Comp. 
ἐπιφραδέστερον, — owverwrepov, Hesych. Der 
Positiv des Adj. findet sich nur als Nom. pr.: 


Ἐπιφραδής, dos, ὁ, ein Vorfabre des Homer, 
Ρτοε]., b. Suid, Ἐπιφράδης. 

ἐπιφράδμων, ονος, ὁ, 7, überlegend; dah. = 
wsvdolcyos, Hesych. 

ἐπιφράζομαι, |. άσομαι, aor. ἐπεφρασάμιν 
u. gleichbätd ἐπεφρόσδη»ν, (φράζομαι) 1) οἱ sich 
bedenken, überlegen, ῥουλήν, ἤ new, ob, 11. 13, 741., 
abs., wds ἐπιφρασθείς, Hdt. 4, 200. 2) auf et- 
was sinnen, denken, aussinnen, ersinnen, τινὶ ὅλε- 
Όρο», Od. 15, 444., γάµον, Thever. 22, 165., 
µητιν, ΑΡ. Rh. 3, 720., u. mit blossem Acc., xa- 
sr» τέχνην, Hes. th. 160., µῆτιν, ΑΡ. Rh., τοῦτο, 
Theogn., τοιάδε, Hdt. 3) sich in den Sinn kom- 
men lassen, τὸ μὲν οὔτις ἐπεφράσατ) οὐδ᾽ ἐνόη- 
σεν, μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ, 1. 5, 665. οἷον τὸν 
μῦθον ἐπεφράσθης ἀγορεῖσαι, Od. 5, 183.; mit 
d. Acc., darauf kommen, τοῖν 4ιοεκούροιν τὴν 
θνυσίαν, Arr. An. 4, 8, 2., u. abs., ἐπιφρασθεῖσα 
αὐιή, von selbst darauf gekommen, Hät. 7, 239. 
vgl. Ap. Rb. 4, 1445. 4) bemerken, wahrnehmen, 
μὶν (sc. λείβοντα δάκρυα), Od. 8, 94. 533., εἰ, 
Arat., mit lolg. ὅσσον, Il. 21, 411., mit ὅτι, dass, 
Arr. lad. 27, 8., abs. mit κατὰ θυµόν, bh. Hom. 
Ap. 402. Dab. erkennen, entdecken, Od. 18, 94.; 
vernehmen, erfahren, Il. 2, 282. ΑΡ. Rb. 4, 507.; 
einsehen, mit ὅκως, wie, Hädt. 5, 9. — Das Act. 
ἐπιφράζω, im der Bdtg noch dazu sagen, findet 
sich nur Hdt. 5, 179., wo aber Bekk. schreibt: 
πρὸς τούτοισι ἔτι φράσαι. Die Form ἐπέφραδε 
gehört τα pgalw. 


Απιφραςις 


ὀπίφραξω, εως, ἡν die Verstopfung, Plut. πιο. 
p- 891. Fi von , 

ἐπιφράσσω, alt. -rrw, f. ξω, (φράσσω) von 
oben her verschliessen, zudecken, verstopfen, (δέο- 
dov) ἵλῃ, Tbeophr. h. pl. 9, 3, 2., στόµιον, Ρἰαἱ., 
πόρους, Nie., wra πηρῳ, Luc. im. 14. (στράτεν- 
pa) ὑπὸ ὕλης ἐπέφρακτο, war durch den W. ge- 
deckt, Dio Cass. 74, 7. ἐπεφράγμη» πρὸς aura, 
ich war dagegen gedeckt, geschützt, Luc. Cron. 
11. Med., ώτα, sich die Ohren zustopfen, id, pro 
im. 1. 

ἐπιφρικτός, 7), ὁν, (ἐπεφρίσσω) ται auf der 
' Oberfläche, starrend, φολίδεσσι, Nic. th. 157. 

ἐπιφρίξ, f. L. Il. 7, 63. st. ἔπι φρέξ. 

ἐπιφρίσσω, att, --ττω, f. ξω, (φρίσσω, irr.) 
auf der Überlläche raub od. starr seya, Äorrere, 
vom Wasser, dessen Öberlläche sich in kleinen 
Wellen kräuselt, Alc. 1, 1. Poll. 1, 106., von der 
schuppigen, unebnen Haut der Fische u. Drachen, 
Em;. b. Plnt. mor. p. 98. D. Dion, Ῥ. 443., von 
der wirbeloden Bewegung des Windes, Orpb. Arg. 
1147. νέποδες ἐπεφρίσσουσι γαλήνη, sie wimmela 
auf dem ruhigen Meer, Opp. cyn. 1, 384. 

ἐπιφρονέω, (ἐπίφρων) klug, verständig seyn, 
ἐπεφρονίουσα, - ἐπίφρων, Od. 19, 385. Auch 
als v. L. st. ἐπικλείονσιν, Od. 1, 351. b. Plat. 
rep. 4. p. 424. Β., sie achten daraul. 

ἐπιφρόούνη, ἡ, (ἐπίφρων) Verständigkeit, 
Klagbeit, Vorsicht, δώκεν ἐπιφροσύνην, Geistes- 
gegenwart, Od. 5, 437. ἐπιφροσύνας ἀνελέσθαν, 
Vernunft annehmen, id. 19, 22. Auch bei ΑΡ. Rb. 
Arat. Man., in Prosa b. Philo u. Joseph. Vgl. 
ὑποφραδμοσύνη. 

ἐπίφρουρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, 
dien τινὸς, Eur. Or. 1575. 

ἐπίφρων, ο», gen. ovos, (φρή») bei Verstande, 
verständig, klug, bedachtsam, aufmerksam, sorg- 
sam, von Pers., Od. 23, 12. Theoer. 25, 29. Bow 
λὴν ἐπίφρων, klug an Rath, Od. 16, 242.; aber 
auch Aovin, µῆεις ἐπίφρων, id. 3, 128. 19, 326. 
Hes. Orph. 

ἐπιφῦάδες, ww, ai, (ἐπιφύω) Sprösslioge, die 
eine Pflanze oben treibt, Theophr. h, pl. 1, 6, 6., 
wo Schneider aus Hädschr. ἀποφ. 

ἐπιφύλαξ, ἄκος, ὁδ-- φύλαξ, Wächter, ν. L. 
bei Long. 1, 21. [ö] 

ἐπιφύλάσσω, att. --ττω, f. ἕω, (φυλάσσω) be- 
wachen, abwarten, πλοῦν, Plat. legg. 9. p. 866. 
D., γαλήνη», Philostr. 

ἐπεφύλιος, ον, (φυλή) χθών, den Stämmen od, 
Pbylen unterworfen, Eur. Ίου 1577. [τσ] 

ἐπιφυλλίζω, Nachlese im Weinberge halten, 
Nicet. ; met., ausforschen, aufsuchen, LXX., von 

ἐπιφνλλίς, ἐδος, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man bei der Weinlese verachtet und für die 
Nachleser sitzen lässt, Diose. 4, 144. Anth. 6, 191. 
Andere erklären das Wort überh, für eine kleine 
Traube, Callistr. b. Schol. Ar. Ran, 92. Met. 
nennt Ar. |. ]. geringfügige Dichter so, die zu den 
allerletzten gebörten, wenn man die vorhandenen 
aufzüblte, u. kaum noch als Nachlesetranben gel- 
ten konnten. Eine äbnl. Metapher b. Dion. H. a. 
rhet. 10, 18. 2) Ἐπ., 7, gr. Frauenn., Ale, 

ἐπιφνλλύκαρπος, ον, (φύλλον, καρπός) auf den 
Blättern die Frucht tragend, Theophr. 

ἐπίφῦσιε, εως, ἡ, (ἐπιφύω) 1) Anwachs, An- 
satz, δέρματος, Μπολ, b. Ath. 8. p. 357. C.; 
an Bäumen: Zuwachs, ἐπ. λαμῤάνειν, Theophr. b. 
pl. 1, 1, 2.; das Anschliessen von Körpertheilen 
an einander, κ. B. βλεφάρων, Hipp. p. 1085. Β., 
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bes. die Kaochenverbindang, id. Galen. 3) = ἀπύ- 
φυσες, 1., eig. u. met., Philo. 

ἐπιφῦτεύω, (φοτεύω) darauf pflanzen, arm 
ἕρπυλλον, Ar. Fr. 168. | 

ἐπιφύω, (φύω, irr.) daran, darauf, daza wach- 
sen lassen, hervorbringen,, ἀκρεμόνας, Theophr. | 
b. pl. 1, 9, 3. Gew. im Pass’ nebst Perl. In 
nipöxa u. Aor. 2. act. ἐπέφῖν, daran, darauf 
wachsen, entsiehn,erzeugt werden, ἐπιφύεται φἰσιός, 
Theoph., δέρµα, Arist, ἐπεπέφυκε καπρία ἐπὶ ταῖς 
µήτραις, id., σήµατι ἐλαίῃ, Hät. 4, 43.; Bet.) 
ταῖς ψυχαῖς enıpvovras ualavias, Polyb. 1, 81,7. 
Dah. sich woran fest halten, sich fest woran εις” 
hängen, auf dem Nacken, auf der Ferse sitzu, 
τοῖς ἐν ca τῶν ἀνθρώπων βίῳ nalois οἷον wie 
ἐπιπεφύκασιν ol καταμιαίνουσιν αὐτά, Plat, legg 
11. p. 937. D. νέους τοῖς ἀδικοῦσιν ἐπιφυθμένου 
one δηρίοις σκύλακας, Plat, Luc. 1. einige | 
ἀμφοῖν ταῖν χεροῖν, mit beiden Händen sich as 
klammern, Polyb. 12, 11, 6., zwi ταῖς χαρούν, m 
Jem., Diod. εχο. p. 631, 39. ἐπεπεφυκέναι τοῦ 
κρημνοῖς, Plat. Cam. 26. Bes. Einem καλο, 
gegen Einen auftreten, um ihn anzuklagen, zu 
widerlegen, auszuforschen, zwi n. abs., Plat,, eine 
Sache angreifen, sich daran halten, tadela, τοῦ 
ἁμαρτήμασιν, τῷ δόγµατεπ. ü.,id.; τοῖς mpayuasr, 


i 


| ταῖς αιτίαις, sie ergreilen, benutzen, id.; auch 


im guten Sinne, ἀγαθοῖς, sich ans Gate halten, 
id. που, p. 6. C. Aber id, Cleom. 16: ἐπιφίντο 
viov ἄνδρα, nachgewachsen, später geboren. 

ἐπιφωγέω, (φωνέω) 1) dabei ausrufen, mi 
ὅτι od. ws, dass, Plut., aba., id., rund od. εἰς τι, 
wobei, in Beziehung worauf, id. Alex. 3. Lee. 
39.; auch mit d. Acc. der Sache, die mas anrıfl, 
an die man einen Ausruf richtet, θήκην ἑεράν, = 
ἐπιφωνοῦντα προφειπεῖ», Soph. OC. 1762. 2) ı= 
rufen, ἐπ. τὸ τοῖς γαμοῦσεν ἐπιφωνούμενον, Ρο 
Pomp. 4.; εινί τι, beilegen, Ath. 5. p. 178. E. 
Dab. benennen, nennen, Aristaen, 1, 14.— Hei. 
— Aet., Il. min. 42. Dav. 

ἐπεφώνημια, ατος, τὸ, das dabei Ausgerafee, 
Ausruf, ἐπ. ἐπιφωνεῖν, Plut. Alex. 3. b) nach 
Einigen: der Schluss der Rede, Epilog, Dion, U. 
a. τὴ, 10, 18. Als rhet. Figur, eine gewählte u. 
efectvolle Schlusssentenz, Demstr. Phal. 106. 108. 
Quinetil, 8, 5, 11. Rußio. fig. 29. ο) eine Inter 
jection, Hesych. Dav. 

ἐπεφωνηματικός, 7, dv, zum Zmuparmpa(d) 
gebörig. Adv. ἐπιφωνημαεικῶς, Demetr. Dar. 
erklärt Eust, Il. p. 1038, 38. τὸ ἐπιφωνηματικγ' 
τὸ δηλοῦν ἐν βραχεῖ κέµµατι πολλὴν ἔννοιαν. 

ἐπιφωνημάειον, τὸ, Dem. von ἐπιφώνημο, 
Arr. Epiet. 3, 23, 31. 
; ο“ εως, ἡ, der Zuruf, Plut, Pomp. 

ἐπιφωράω, f. dow[ä], (φωράω) wobei erlar 
pen ; wobei entdecken, τὶ, Syunes. 

ἐπιφώσκω, (φώσκω) 1) heranleuchten, er 
scheinen, NT. 3) trans., erglänzen lassen, φέγγος, 
Poet. de herb. 25. 

ἐπιφωτίζω, (φωτίζω) erleuchten, erhellen, 
met., Herm. Trism. Darv. 

ἐπιφωεισμός, ὁ, das Beleuchten, das darauf 
fallende Liebt, Plut. mor. p. 436. B. 

ἐπιχαίνω, pf. ἐπικέχηνα, ποτ. ἐπέχᾶνον, (zur 
vo, irrt.) (mit olfenem Munde) wonach schnapp®s, 
γῆ εὐρὺ male ἐπιχαίνουσα τοῖς mapavopercı, \r 
eet.; gew. wonach begehren, gierig verlangen, 
inhiare, τενὲ, Luc, Tim. 18, u. sonst, Auch wit 
ἐπεγχαθω, verhöhnen, Αποπ, b. Suid, 5. v. 


Επιχαιραγαῦος 


“dos, ον, (ἐπιχαίρω, ἀγαθός) sich 
ss Anderer Glück freuend, ein von Eratostb. im 
Gegens. zu ἐπιχαιρέκακος gebildetes Wort, Strab. 1. 
„6a. Ε. (er) 
ἐπιαιρεκάκέω, (ἐπιχαιρέκακος) sich an Ande- 
rer Unglück freuen, schadenfroh seyn, τῷ πταί- 
ματι τοῦ πλησίον, Phot. ep. p. 295, 30. 
ἐπιαιρεκάκία, ἡ, Schadenfreude, Arist. Pint., v. 
ἐπιαιρέκᾶκος, ον, (ἐπιχαίρω, κακός) sich über 
Asderer Unglück freuend, schadenfrob, Anaxandr. 
b. Alb. 15. p. 658. B. Arist. eib. Nie. 2, Τα. B. 
ἐπιαιρεσίκᾶκος, ον, — d. vor., Orig. Euseb. 
Lob, Phrya, p. 770. will ἐπιχαερησ. geschr. wissen. 
ἐπιαίρω, (galpw, irr.) sich worüber freuen, 
few, über eines Andern Schaden oder Unglück, 
εοἳς κακοῖς, ἀτυχίαισί τινος, Soph. Ai. 061. Men. 
b. Stob. 8. 112, 1., τινί, Dem. p. 558 a. E., τενὶ 
τθγηκότι, προπηλακιζοµένῳ, Plut., u. abs., Ar. 
fr. 1015. Dem. p. 126, 19. Plut., im Aor. med., 
πηέρατο, ΑΡ. Rh. 4, 55. Aber auch sich mit 
8 Andern über sein Glück freuen, Ar. Thesm. 
3Η, im Aor. pass. ἐπιχάρῆναι: mit d. Acc., σὲ 
κ zpäosorra, Soph. Ai. 196. u. das. Lob. p. 132. 
[εί sieh über etwas (τιν) freuen, Tzetz., abs., 
Μορ f. 2778 Fur. 
ἐπιπάλαζέω, (χαλαζάω) bebageln, τινά (mit 
Steiswürlen), Luc. Tim. 58 
ingaläpoc, or, (χαλαρός) etwas lose, et- 
vs u ἐπίδεσις ἐπιχαλαρωτέρη, Hippoer. p. 
nF. 
ἰπιχάλάω, [. σω, (χαλάω) 1) nachlassen, 
inlassen, fahren lassen, καλώδιον, Polyb. 34, 3, 
5, δεομόν, Luc. Herc. 3. 2) intr., nachgeben, 
dus οὐδέν, Aesch. Prom. 179., ἐπιθυμίαις, 
ο, [άσω] 
ἐπιάλεπαίνω, (χαλεπαίνω) darüber zürnen, 
besseb, Apoll, lex. 
ἐπιχαλκεύω, (χαλκείω) darauf schmieden, μύ- 
dpa, Aesch. fr. 284 D.; etwas auf einen Gegen- 
stand (rwi) anschmieden, ἐπικεχαλκευμέναι αὐταῖς 
Ἰπίδις, Joseph. ααἲ. 3, 6, 3. Met., küustlich zu- 
nebten, auspoliren, von Menschen, die man wozu 
prägt od. stempelt, Ar. Ναὺ, 421. Arist. τὴ, 3, 19. 
ἐπίχαίκος, ον, (χαλκός) 1) mit Erz od. Kupfer 
iberzogen, ehern , ἁσπίς, Hdt. 4, 200. Ar. Vesp. 
IS,, τρύπους, Paus. 2) Ἐπ., ὁ, gr. Männern., 
ever, 
ἐπιάραγμα, ατος, τὸ, das Daraufgeprägte, 
Gepräge, Hesych. [za] Von 
ἐπιχέράσσω, att, ---ττω, f. ξω, (χαράσσω) 
I prägen, einschneiden, ῥοῦν νοµίσµασι, Plut. 
Popl.tl. ἐπικεχαραγμένον φυλλον, gekerbt, Theo- 
Hr. h. pl. 6, 2, 5. 
ο ἐπάρής, ές, (ἐπιχαίρω) 1) erfreut, [τοῦ wor- 
über, zwi, Job. 31, 29. 2) act. erfreuend, er- 
ealieb, τινέ, für Jem., Aesch. Prom. 160. 3) = 
Dee, Byz. 4) Ἐπιχάρης, ους, ὁ, gr. Männern., 


ἐπιάριεντίζομαε, (χαριενείζοµαι) etwas dabei 
ὃν Scherz auffubren, τὸν Λενέλαον αὐτόματον 
ἵκοντα, Lae. symp. 12. 
ἐπιχάρίζομαε, f. έσοµαι, (χαρίζοµαι) 1) aus 
fälliekeit geben od. überlassen, τινά σεν, Ken, 
%.6, 12. 2) iotr., sich Jemdm gefällig erzeigen, 
toi ἐπί rw, bei, in etwas, Diog. L. 10, 121. 
ἐπάδρις, +, gen. ἴτος, Comp. u. Superl,, ἐπι- 


Ispırwrsgos, -raros, Äen., (χάρις) reizend, an-- 


seehm, gefällig, lieblich, artig, zierlich, οὐκ ἐπ. 

4ρτε, Aesch, Sept. 910. ἐπ. ἐν ταῖς owevolas, 

Xea.Cyr. 1,4,4., mit d. Inf., Plat. Flam. 17. Arat. 
I, Th. 
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43. . ἐπίχαρις κληθείς, ein arlig Stumpfaäs- 
chen, Plat. rep. 5. p. 474. E. ἐπ. δηρίον, vom 
Hasen, Xen. eyn. 5, 33. ευ ἐπίχαρις, Plat. logg. 
4. p. 853. D. ἐπ. συµπόσιον, Xen., ὁμιλία, Plat., 
εἐεργίτηµα, ἐπιμέλημα, Χεα.; vom Ausdruck, ge- 
fällig, reizend, Demetr. Longin. τὸ ἐπίχαρι, das 
Augenehme, Xen. Hier. 9, 4., Anmuth der Sitte, 
id. An. 2, 6, 12. Plat. rep. 7. p. 428. D. — Adv. 
ἐπιχαρίτως, εἰπεῖν, annehmlich, zu Gunsten, nach 
Wunsch, Xen. ap. 4. Isoer. 

ἐπιχαρίτα, dor. Imperat. st. ἐπιχαρίζου, er- 
zeige dich ihm gefällig, Ar. Ach. 854. [a] 

ἐπιχαρίττως, dor. Adv. zu ἐπιχάριτος, mit 
Vergnügen, gern, Ar. Ach. 807. nach Eimsl. Verb. 

ἐπίχαρμα, ατος, τὸ, (ἐπιχαίρω) Gegenstand 
der Freude, bes. der Schadenfreude, Eur. Ηετο. 
f. 458. Theoer. 2, 20.; auch: Sebadenfreude, im 
Plar., Eur. Phoen, 1555. 

Ἐπίχαρμος, ὁ, gr. Männern., Hippoer.; bes. 
ein berühmter Mimeudichter anf Sikelien, Xen. u.a, 

ἐπίχαρτος, ον, (ἐπιχαίρω) 1) worüber man 
sich freut, erfreulich, Soph. Tr. 1262., τενέ, fürJem., 
Aesch.Ag.722. διαλάμπειν ἐπίχαρτόν τε, vor Frends 
strablen, Ale. 2, 4.; bes. über den man Scha- 
deafreude empfindet, Gegenstand der Schadenfreude 
oder des Gespüttes, Tbuc. 3, 67. Plut., rıri, für 
Jem., Plat. ep. 8. p. 356. B. Dem. p. 1127, 11. 
ἐχθροῖς ἐπίχαρτα πέπονῦα, ich erdulde, was den 
Feinden Schadenfreude gewährt, Aesch. Prom. 158. 
2) ποῖ., Sohadeufreude empfindend, Philon. b, Poll. 
3, 101., der diese Bdtg tadelt, 

ἐπιχάσκω, (χάσκω) oben aufklaffen, Theophr, 
h. pl. 4, 12, 2. vach Conj. st. der häschr, Lesart 
ἐπισχαζούσας, wofür Andere ἐπιχασκαζούσας lesen. 

ἐπιχασμάομαι, (χασµάομαι) dazu, dabei gäh- 
nen, Heliod. 4, 5. 

ἐπιχαννόομαι, (χαυνόω) sich aufblähen mit et- 
was, εὐτυχίαις, lambl. 

ἐπιχέζω, {[. χεσοῦμαι, (χέζω, irr.) dabei, dazu, 
darauf kacken, Ar. Vgl. ἐπικεχόδως. 

ἐπιχειλής, ές, (χεἴλος) eig. bis an die Lippen, 
gew. vom Maasse, bis zum Rande, d. i. beinahe 
voll, nicht ganz voll (ἐσοχειλής, ganz voll, ὑπερ- 
χειλής, übervoll), Poll.; dab. met. vom Themistokles, 
ὃς ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν µεστὴν εὑρὼν ἐπι- 
χειλῆ, Ar. Eg. 814. Erst b. Spät. auch = ἐσο- 
χειλής, ganz voll, z. B. πίθος ἐπιχειλὴς τῶν ἀγα- 
θών, Themist. — Bei Poll. 6, 120. erkl. man 
γλώσσα ἐπ. voreilige, geschwätzige Zunge, u. b. 
Ale. 3, 55. τὸ στόµα ἐπιχειλής, mit eingezogenen 
Lippen wie bei alten Leuten. 

ἐπιχειμαζω, f. σω, (χειµάζω) 1) dabei über- 
wintern, Thuc, 1, 89. 2) nachwintern, nachstür- 
men, impers., ἐπιχειμάζει u. ἐπιχδιμάζεται, Gemin. 
el, astron. 3) trans. u. met., betrüben, ἑαντόν, 
Menand. b. Phryn. p. 337. Dav. 

ἐπιχείμᾶσις, ἕως, 7, = µεταχείµασις, Plin, 
h. n. 18, 25, 57. , 

ἐπιχειμέριος, ον, (χεῖμα) dem Winter od. den 
Stürmen ausgesetzt, Theophr. veut. 14. 

ἐπίχειρ, χειρος, 6, 7, (χείρ) zur Hand, angef, 
von Poll. 2, 148. Vgl. Lob. par. p. 210. 

ἐπίχειρα, ων, τὰ, eig. was Einem in die Hände 
kommt, zu Theil wird, ξεφέων, das Loos des Schw., 
d.i. der Tod durchs Schwerdt, Soph. Ant. 820. Bes, 
der Lohn, a) Belobnung, Dank, Ar. Vesp. 581. Trag. 
b. Clem. Al. str. 4. p. 586. Theoer, ep. 17,8. αρετής 
ἐπίχειρα, Plat. τορ. 10. p. 608. C. Auch iron, 
für Undank, Dem. p. 1484, 4. Polyb. 8, 14, 5. 6. 
b) Strafe, ὑψηγόρον γλώσσης, Assch. Prom. 319, 
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Χου. Ῥ]αϊ,, τέµηµα χρημάτων», Dem, Asschin., χα: | 
λεπὴν ἀμοιβήν, Hes. op. 332. δίκην zwi, Strafe | 
auflegen, aa Jem. vollziehen, Eur. Or. 576. Hdt. 
1, 120. u. Att. δίκην αἵματος, Blutrache ausüben, 
Eur. Or. 500. θάνατον δίκην ἐπ. ri, als Strafe 
zuerkennen, Plat.; dab. mit d. Iuf., als Strafe 
auflegen, Xen. r. Lac. 3, 3. ἐπ. ἀνάγκην, mit d. 
Iof., ebd. 10, 7., τινὶ ἄλγεα, Il,, κακὀν µόρον, 
ebd., µοῖραν, Od. ἄτην οἱ ἐπὶ φρεσὶ ὃηκο — 
Ἐριννύς, ebd. 15, 234. μυθῳ τέλος ἐπεῦεῖναι, finem 
imponere, der Erzäbbang ein Ende machen, Il. 19, 
107. 20, 369. u. ä. b. Plat. u. Att. κολοφώνα, 
κέφαλην, κεφαλαῖά τινι ἐπ., einer Sache die Voll- 
endung geben, Plat. u.a. ἐπ. ὄνομα, ὀνόματα, einen 
Namen beilegen, geben, Hdt. 5, 68. Plat. Arıst. 
u. a.; dah. gewähren, verleihen, κράτος, κὔδός 
τινε, Il. 1, 509. 23, 400. 406. b) aufıragen, zur 
Besorgung, (ri) εἰς Μιτυλήνην, Hät. 5, 95. vgl. 
3, 42., τινὶ ἐπιστολάς, Dem. p. 915, 17. ο) dar- 
auf stellen od. richten, hiulenken, φρένα ἑεροῖς, | 
Il, 10, 16. φρένα τενέ, mit d. luf., es Jemdm ein- 
geben, Jem. darauf bringen, Od. 21, 1. 2) da- 
vor setzen, stellen, legen, λίθον, πέτρην θύρησε, 
Od., κεφαλῇ καλύπερη», ebd. ἐπ. θύρη», Pupeor, 
ebd., Όνρας, ebd. u. Il. 14, 16Y., πυλας, Hes. th. 
732., die Thür anlebnen od. zumachen, schliessen ; 
dab. der Ausdrück ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν vipos 
ἠδ᾽ ἐπιθεῖναι, Gewölk zurucklebnen u. vorseizen, 
d. i. den Himmel öffnen u. schliessen, Od. 11, 525. 
vgl. ὀνακλίνω, 2.; eben so λόχον ἀνακλῖναι ἡδ᾽ 
ἐπιθεῖναι, den Schlupf, das treische Pferd, ölfeen 
und schliessen, Od. 11, 525. 3) dazu setzen, 
dazu thun, noch ausserdem hinzufügen, ör’ οἶκο- 
θεν all’ ἐπ., 11. 7, 364. 391. vgl. Od. 22, 62. 
τῇ ὠνῇ τάλαντο», Plut. Ale. 5. ἡμιτάλαντον χρυ- 
σοῦ rırs, Einem noch dazu gebeu, Il. 23, 796. 
Ueberh. hinzufügen, binzuthun, περόνη», Od. 19, 
256., κορώνην, Il. 4, 111. ἕβδομον ἦμαρ, Od. 
12, 399. 15, 477. ἐπιθεὶς µάλα πολλά, sc. ἔτη, | 
zu den 30 Jahren, Hes. th. 694.; in einer Schrift, | 
| 








Ματα[ύκοα, a ner’ ὀλίγον ἐπιτίθησιν, Diou. H. 
jud. Isoer. 20. Metapb., πίστιν ἐπ., beschwö- 
ren, schwören, rırl, Jemdm, Dem. p. 1146, 28., 
πίστιν τινός, etwas, ebd. 17., κατά rwog, bei 
Jemdm, bei dem Haupte Jemds, id., im Med., πέ- 
oriv ἐπιθέοθαι rıvi, sich schwören lassen von Jem., 
Orph. Arg. 204. — Med., 1) sich (sibi) aufsetzen, 
u. in deu übrigen Bdtgn des Activs mit reflexiven 
B:ziehungen , κυνέην κρατέ, 1. 5, 743. 11, 41., 
στεφάνην κεφαληφι», ebd. 10, 30., κισσίνους στε- 
φάνους, Eur. Bacch. 702. sirov ἐπὶ τὴν αὐτοῦ 
τράπεζαν, sich aufsetzen lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 
3.; von sich etwas aufsetzen, -legen, -stellen, χεῖ- 
gas στήθεσσιν ἑκαίρου, seine Hände, Il. 18, 317. 
23, 18. κτύπημα χειρὸς κάρᾳ, sein Haupt mit 
den Händen schlagen, Eur. Andr. 1210. Θνρας, 
seine Thüre zusebliessen, Call. cal. 3. Orph. fr, 
1, 1. 2, 1. vgl. Plat. conv. p. 218. B: βέβηλός 
τε καὶ dypoinos, πύλας τοῖς ὡσὶν ἐπίθεσδε, ver- 
schliesst eure Ohren. ἐπιθέσθαι θάνατον ζημίαν, 
sicb die Todesstrafe bestimmen, zuerkennen, Thue, 
2, 24. τόδε Όνος δηµοθρόονς τ᾽ dpas, auf sich 
laden, Aesch. Ag. 1409. Auch = Act., πᾶσε, 86, 
ὀνόματα, Od. 5,554. φόβον rıri, Furcht bei- 
bringen, Xen. Gyr. 4, 5, 41. χυτήν γαῖαν, auf- 
schütten, ΑΡ, Rb. 4, 1536. — 2) sich an etwas 
machen, unternehmen, betreiben, δικαιοσύνην ἐπι- 
Φέμενος Yoxse, wo der Ace. von jenes abhängt u. 
zum Part. αὐτῃ zu ergänzen ist, Hdt. 1, 98.1 
gew. mit d. Dat., varrılinas µάκρησε, id. 1, 1., 
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N} πείρᾳ, Thuc. 7, 43., τοῖς τοιούτοις τῶν ἔργων, 
en., κυβερνητικῇ, Plat., τοῖς πολιτικοῖς, id.; mit 
d. Iof., φελοσοφείν, Alexis b. Ath. 12. p. 544. E. 
Piat. Sopb. p. 242. B. Isoer. p. 82. A, Plut; 
auch: nach etwas streben, zu erlangen suchen, 
τῇ τυραννίδε, Arist., Πελοποννήσων ἀρ1ῇ, Plat.; 
im feindliebea Sinne: angreifen, Τόπο, Xen., τω, 
Jem., Hdt. 1, 26. Xen., τῇ Εὐβοίᾳ, Hdt. 5, 31; 
bes. nachstelleo, σεν, Ar, Hdt. Thue, Xen, Piat. 
ἐπ. τῇ δηµοκρατίᾳ, sie abzuschallen suchen, be 
kämpfen, Xen. r. Ath. 3, 12., wofür Aeschin. p. 
87, 25: ἐπ. εῇ τοῦ δήμου καταλύσει, ἐπ. τῇ 
τρυφῇ, Plut. mor. p. 226. C. τοῖς στυχήµασι, sul- 
lauero, sie abwarten u. benutzen, Dem. p. 643, 10., 
so ταῖς all law ἁμαρτίαις, Isoer. p. 15. Β. Im 
Aor, 1. angreifen lassen, τοὺς aplorous ἐπεθήκατν 
τοῖσι Θεσσαλοῖσε, Hät. 8, 27. 3) auftragen, 
befeblen, ri, Hdt. 3, 36., ri τινε, id, 1, 11., mi 
d. laf., Ath. 11. p. 465. D. 

ἐπιτίκεω, (είκεω, irr.) nachgebären, noch da 
zu gebären, Hippoer. p. 260, 11. 18., mit d. Dat, 
Plot. Pbilop. 1. 

ἐπιτίμαιος, 6, scherzhafter Bein. des sikel 
Geschichtschreibers Timäos, von seinem Namen 0, 
seiner Tadelsucht,, ἐπιτίμησις, bergenommen, Ist. 
b. Ath. 6. p. 272. B. Wess. Diod. 5, 1. [ri] 

ἐπεεῖμαω, ion. ἐπιτιμέω, (τιµάω) 1) noch dazt, 
ausserdem ehren, τοὺς ἄλλους, Plut. Απο. Ik, 
wo Korai nach Reiskes Conj. eriunoe: hinterher in 
Ebren halten, z. B. einen Todten, τινά, Hät. δι 
39. 2) von Sachen, überschätzen , über den wal- 
ren Werth erheben, οἱ λόγῳ καλῶς ἐπιτιμήσαντῆς, 
Tbue, 3, 38.; bes. im Preise übersetzen, den Preis 
erhöhen, abs., Ael. v. h. 10, 50. a. E., τὸ uns, 
Pbilostr. τὸν οἶνον ἐπ. πολύ, Dipbil. b. Atb. 6. 
p. 228. B.. τὴν αἴτησιν, die Forderung steigern, 
Auon. b. Suid. s. v. Pass., im Preise steigen, 
ὁ oiros ἐπιτιμᾶται, das Getreide steigt im Preise, 
Dem. p. 918, 22. 1208, 2. u. a. b. Raobnk. Tie. 
p. 115. 3) richterlich zuerkennen, τὴν ἀρχαίῃν dr 
κην, Hdt. 4, 43. Vel. ἐπιείμιον. 4) Vorwürfe 
machen, iadein, schelten, abs., Thuc. 4, 28. Pia. 
Dem., τινέ, Jem. tadeln, mit Jem. od, einer Ssche 
unzafrieden seyn, Xen. Plat. u, a., τοῖς vonos, 
Plat., τοῖς ἁμαρτηθεῖσι, Dem.; mit d. Ace. des 
sen, was man vorwirft, ou τοῦ) ἐπιτιμῶ, id. )' 
502, 12., τινὶ πολλά, Xen. eyn. 12, 16., μεγαλο, 
Plat. Soph. p. 243. A. ὁ ἄλλοις ἐπιτιμῶμεν, il. 
κὸ κοιν; τοῖς φιλοσόφοις ὑπὸ τῶν πολλών dur 
μµώμενον, Ken. mem. 1,2, 31.; auch τενὶ περί τ, 
Polyb. 8, 11, 1., ἐπ rue, id. 7, 11, 9., in Be 
ziehung auf, wegen etwas; ri, ὅτε, Plat. Isoer, 
ὡς, Dem., si, Plat. Fiamin, 15. Im Pass. ο 
pers., getadelt werden, Xen. Polyb. 5. a. Dar. 

ἐπιτέμημα, ατος, τὸ, 1) richterlich zuerkaoni® 
Strafe, Corp. inser. 2. p. 220, 15. 2) οπή, 
Tadel, Rüge, Arist. Plut. [ri] 

ἐπιτίμησες, έως, ἡ, 1) Ueberschätzung, d. |. 
Vertbeuerung, σίεον, App. b. ο. 4, 117. 2) der 
Vorwurf, Tadel, Anklage, Thuc. 7, 48. Poly. 
Plat., im Plur., Dem. ep. 4. Plat. b) Strafe, 
Arist. [τῖ] 

ἐπιτ]μητέον, Adj. verb, von ἐπιτιμόω, DA 
muss tadelo, τενέ, Polyb, 8, 1, 2. Philo. 

ἐπιεϊμητήρ, %gos, 6, Beurtbeiler, Richter, 
Opp. hal. 1, 682. | 

ἐπιεϊμητής, οὔ, ὁ, 1) der Schätzer, Benrtbeiler, 
Απρ, p. 133, 18. 2) der Tadler, Züchtiger mit 
Wort od. That, τινές, einer Sache, Aeseb. Prom. ”'. 
Soph. fr. 478. Eur. Suppl. 255. Pint. Polyb. Dar. 


Επιτιµητικος 
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Επιτοξαζοµαι 


ἐπιεῖμητικός, 7, όν, zum Tadeln geneigt, Lau. | 889. E. vgl. Theophr. ο. pi. 2, 19, 4. Bei ältern 


Jap. trag. 23.; Tadel enthaltend, λόγος, Plat. def, 
κ 46, Adv. --κώς, Chrys,. | 

ἐπιεῖμήτωρ, ορος, ö, der Jem. in .Rhren er- 
hält, Beschützer, ἑκεταων τε ξείνων τε, von Zeus, 
ϱά, 9, 270. Vgl. ἐπιμάρευρος. 

ἐπηίμία, 7, (ἐπίκιμος) 1) der Stand eines 
ἀίιμος, welcher alle Rechte eines freien Bürgers 
faiesst, opp. ἀτεμία, Dem. p. 230, 10. 329, 12. 
Assehin. Died. u. a. 2) das Schuamglied, Arte- 
> : ‚4. 3) (ἐπιτιμαω) Tadel, Züchtigung, 
N. AS. 

ἐπσίμιον, τὸ, (τιµή) 1) was Einer zur Ehre 
Jemds gebt, Ehrenspande, Soph. El. 915., wo W., 
Disd. ἐπποµβια, Grabesspende, verm. 2) die von 
des Riebtera für ein Vergehn festganetzte Strafe, 
sey es Geldstrafe od. Gefängniss, Tod u. a., Redn, 
Ρα, ἐπ. ἀποτένειν, Strafe zahlen, Dem. ἔνοχον εἶναυ 
ἐππιμίους, id., επεοενµίω, Plut., in eine Strafe ver- 
fallen seyn. ἐπ. τινὶ δεδόναε, Jemdm auflegen, 
Bit, 4, 80,; überh,. Strafe, Vergeltung, Eur. Hee. 
08Η, a. das. Herm, τοὐπιτίμιον λαβεῖν, Aesch. 
Sept. 1021. ἐπ. τώνδε, dafür, id. Pers. 823., τῆς 
a Soph. ΕΙ. 1390., καχεξίας, Xen. mem. 
„12, 3. 

ἐπίεῖμος, ον, (τιµή) 1) in Ehren, geehrt, hiess 
ier Bürger, weleher aller Rechte u. Vorzüge ei- 
»s freien Staatsbürgers genoss, op. ἄτιμος, Ar, 
„at, Pros. von Tbuc, an, z B. ἀτίμους ἐποίη- 
κ. --- ὕστερον αὖθις ἐπίτιμοι ἐγένοντο, Thuc. 5, 
Ἡ, τοὺς ατίµους ἐπεκίμονς ποιεῖν, Ken. Hell. 2, 
„ll, Ἀπάος. χρήματα ἐπίειμα, das unversehrte 
Versögen eines Bürgers, der wegen eines unvor- 
süalicben Mordes entflobn ist, Dem. p. 634, 13. 
Mr. ἐπεείμως, Clem. ΑΙ. 2) Ἐπιτμος, ὁ, gr. 
Vinaern., Dem. 

ἐπείθιος, ον, (rir9n) noch an der Matter- 
ist liegend, noch saugend, subrumus, Theoer. 
4,53. Anth. 11, 243. 

ἐπαιεράω, f. ἐπιτρήσω, (ειτράω, irr.) oben- 
alubebren, Ολο SEHEN 

ἐπιανερώσκω, (tırewoxw, irr.) obenauf ver- 
radeon, ἐπετρώδη, Auth. Plan. 4, 131, 10. 

(ἐπιτλόάω) Dav. sur. ἐπέελην, ertragen, erdul- 
den, μνρί ἐπιτλας, Nic, al. 241. Bei Hom. nur 
αι Imperat. u. intr., standhaft ausbarren bei etw., 
is τοι ἐπιτλήητώ κραδίη µύδοισιν ἐμοῖσιν, dein 
Herz harre bei meinen Worten geduldig aus, höre 
προ σα ao, Il. 19, 220. vgl. 23, 591. 

πμήγω, (turyw) ep. st, ἐπιτέμνω, δέρην 

AR. er yep pra, δέρην, 

ἐἑπαμητίον, Adj. verb. von ἐπιτέμνω, es ist 
abzukürzen, im Abriss darzustellen, Nicomach. 

Επιτρκία, 7, (ἐπίεοκος) Zins auf Zins, Philo 
ο 3, p. 285, 10. | 

ἐπαόκιον, vo, (τόκος) 1) Geburtstagsgedicht, 
Eum. Ism. 4. p. 110. 2) Zins, Aesop. f. 133 Fur. 

ἐπίοκος, ον, (τόκος) 1) der Niederkunft, dem 
Gebären nahe, γννή, Hipp. p. 1201. H. Antiphan. 
vom. b. Phryn. (der das Wort verwirft u. ἐπίτεξ 
'wzieht) p. 333. Ηάι. vit. Hom. 3. Eratostb, cat. 
1. von Thieren, Arist. b. a. 6, 18. Plut. mor. p. 
#.A. 2) Zinsen tragend, δάνεισµα, Poll. 8, 
Hl. τόκοι ἐπίτυκοι, Ziusen von Zinsen, Plat, 
“2.8. p. 842. D. 

. ἐπιτολή, 7, (ἐπιτέλλω, 2.) Aufgang der Sonne, 
'# ἡλίου, App. b. ο. 5, 90. Philostr., u. abs., 
Pelyaen. 7, 11, 8. ἡλίου τε καὶ σελήνης ἔπιτο- 
‘al, Artem. 1,3. ai ἐπιτολαὶ τῶν ἀστέρων, ἡλίου 
Ἡ καὶ σελήνης καὶ τῶν ἄλλων κτλ., Plut. mor. p. 


- 


Alt. nur vom Aufgang der Sterne, bes, mit der 
Sonne zugleich od. nach Sonnenuntergang, ἀρκεο- 
eov, Thuc. 2, 78., κυνός, Theophr. Arist., τῆς 
Ηλειάδος, Arist. Polyb., ἄσερων, Eur. Phoen. 1123. 
Arist. Wess. Diod. t. 1. p. 22, 6. Lob. Phryn. p. 
123. Vgl, ἀνατολή. Ueberh. Ursprung, ἐπιτολαὶ 
avduwv, Palaeph. 18, 2., eines Flusses, Chish. 
inser. p. 135. 

ἐπιτολμαω, f. now, (roluaw) Muth fassen, 
sich ermutbigen οὐ, ermannen, mit d. Iluf., vol 
ἐπιτολμάτω κραδίη καὶ θυμὸς axovsw, dein Herz 
ermanne, entachliesse sich zuzuhüren, Od, 1, 353. 
vgl. Tbeogn. 445.; abs., Od. 17, 228: ἐπετόλμησε, 
er blieb standbaft, bielt aus, Mit d. Dat., gegen 
etwas Muth fassen, sich an etwas wagen, mnibig 
daran gehen, ἔργῳ µεγαλῳ, Plut. Anton, 69., τῇ 
soyn, id. comp. Dion. et Br. 3., τῇ πτήσει, Ael., 
τῷ Ölgew, mutbig besteigen, Philostr. im. 1, 11. 
sıri, sıch an Jem. wagen, Ael. n. a. 7, 19. Anon. 
ο, Suid. s. v. 

ἐπιτολμητέον, Adj. verb. v. vor., man muss 
sich daran wagen, τινέ, Galen. n. 8. 

ἐπιτοματικός, 7, όν, abgekürzt, compendiös, 
Galen. t. 8. p. 317., von 

ἐπιτομή, ἡν (ἐπιτέμνω) 1) das Einschneiden, 
das Verwunden oberhalb, sis κεφαλῆς, Aeschin. 
p- 60, 43. 34) ein zusammengezogenes od. abge- 
kürztes Schriftwerk, epitome, Auszug, kurzer In- 
begriff, Cie. ad Att. Gramm. περιωδευκὼς ἐν ine 
τομῇ τὸν περὶ τῶν οὐρανίων λέγον, in einem Ab- 
riss, Plut. mor. p. 892. D. Komisch heisst Rom 
ἐπ. τῆς οἰκουμένης, Ath. 1. p. 20. B. 

ἐπίτομος, ον, (ἐπιτέμνω) abgeschnitten, be- 
schnitten, ἐπίτομα ξύλα, kurzes Holz, das gleich 
so aus dem Baume geschuitten und vom Zimmer- 
mann verbraueht wird, Theophr. ο. pl. 5, 1, 12, 
Dah. abgekürzt, verkürzt, ἡ ἐπ. ὁδός, der kür- 
zeste Weg, Richtweg, compendium viae, Lue. Pbilo. 
ἐπιτομωτάτη ὁδός, Synes. ep. 35., περαιώσεις, 
Heliod. 10, 4.; auch subst. 7 ἐπίτομος, 5ο. ὁδός, 
Lue.; aber τὰ ἐπίεομα τῆς χώρας, das von Heer- 
strassen durchschnittene Land, Paus. 10, 31, 7. 
b) im Auszuge abgefasst, zusammengezogen, coin- 
pendiös, ἀναγραφή, Suid. s. v. 4ιογενειανός. Dazu 
das Adv. ἐπιτόμως, Euseb. Schol. 

ἐπιτόνιον, τὸ, (ἐπιτείω) 1) Griff an einem 
Instrument, um damit anzuspannen, zu drehu, zu 
winden,, Mathem., φψαλτηρίον (wie Hemsterh. st, 
yalrı,gıov verb.), Schraube, Wirbel, Ath. 10. p. 
456. D. Met., ἡ συντροφία ὧσπερ ἐπιτόνιόν ἐστι 
τῆς εὐνοίας, spannt das Woblwollen an, erhöht 
es, Plut. mor. p. 3. D. 2) = rovapıov, die 
Stimmpfeife, Et. Gud, 5. v. ἀπότομον. 

ἐπίτονος, ον, (ἐπιτείνω) angespannt, ange- 
strengt, straff, streng, φθέγµα λαμπρὸν καὶ ἐπί- 
rovor, Philostr. v. soph. p. 537. ἐπιτονωτάτη Imi- 
τασις τῆς βασάνου, Diod,. εχο. p. 557, 58. Subst, 
1) ὁ ἐπίτονος, se. ἐμός, Tau, Seil, Strick, wo- 
mit elwas angespannt wird, bes. a) das Rahseil, 
mit dem die Rah od. Segelstange an den Mast ge- 
bundea wird, Od. 12, 423., wo die erste Sylbe in 
der Versbebung lang gebraucht ist. b) die Beti- 
gurten, worauf die Polster u. Decken ruhn, Ar, 
Lys. 922. 2) οἱ ἐπίτονοι, die grossen Arm- u, 
Sebultersehnen ,„ Flechsen, Plat. Tim. p. 84. E. 
Arist. h. a. 3, 5. νεύρων ἐπίτονοι, Plat. legg. 12, 
p. 945. C. 

ἐπιτοξάζομαι, (εοξάζω) mit Pfeilen auf Jem. 


- 


Επιτοξευω 


sehiessen, rwi, 11. 3, 79. Luc. enlama. 12. Dio 
Cass. 74, 6., κατά τινος, εἴς τινα, Byz. 

ἐπιεοξεύω, (τοξεύω) — d. vor., srl, Dio 6. 
68, 31., τινά, Aristaen, 1, 1. 

ἐπιτοξῖεις, εδος, ἡ, Einschnitt, Kerbe, Rinne 
an der Wurfmaschine, worin die Sebne liegt, Ma- 
them.; b. Vitruv. 10, 10(15), 4: epitoxis, idos. 

ἐπιτοπίζω, (τόπος) am Orte seyn od. woh- 
neh, Suid. 

ἐπιτοποίςὸ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, auch 
ἐπιεοπλῆθος, Adv., überhaupt, im Allgemeinen; 
ehrentheils; meistentbeils, zumeist: richtiger ge- 
treunt geschr., ἐπὶ τὸ πολύ, u. 8. w. 

ἐπιτόσσαις, dor. part, vom Aor. 1 ἐπέκοσσε, 
ws 

ἐπιτράγημα, ατος, τὸ, — τράγηµα, Byz. [d] 
Dav. 

ἐπιερᾶάγημᾶτίζω, als Nachtisch aufsetzen, σῖ- 
κον, Jul. epist. 24. 

ἐπιερᾶγία, ἡ, Beiw. der Venus, nach Pint, 
Thes. 18. von einer in einen Bock, τράγος, ver- 
wandelten Ziege. 

inırpäylas, ου, ὁ, (τράγος) eine Art Fische, 
die sebr fett sind, aber niemals Rogen haben, also 
nieht zeugen u. unfrachtbar sind, franz. brehaig- 
nes, brehans, Arist. b. a. 4, 11. 

ἐπίτρᾶγοε, οἱ, die langen, unfruchtbaren Ran- 
ken des Weinstockes, Dion. H. epit. 17, 2. Poll. 
7, 152. Val. πραγαω. 

ἐπιτρόγῳδέω, (τραγῳδέω) auf eine tragische 
Weise darstellen, übertreiben, Thbeopbr. bh. pl. 9, 
8, 5., τὰς ovupopas, Dion. H. jud. Thuc. 28.; 
tragisch, auf übertriebene Art binzusetzen, im Er- 
zablen, μηδὲν παρ ἐμαντοῦ, Luc. Tox. 12., ri 
zıvı, etwas zu einer Sache, Plut. Per. 23. Artax. 
18.; auch eine Thatsache tragisch hinzufügen, τῷ 
δράµατι ἕτερον πάθος, Heliod. 2, 29. 

ἐπιτρᾶνόω, (τρανόω) noch dazu aufklären, 
Phot. epist. , 

ἐπιτρᾶπεζίδιος, ὁ, (τράπεζα) = παράσιτος, 
Hesych. 

ἐπιτρᾶπέζιος, ον, auf dem Tische, ὕδωρ, Luc. 
Hermot. 68., ἔδεσμα, Eust.; bei Tische, bei 
der Mahlzeit, διηγήματα, Basil. M.; darauf be- 
züglich, λέξις, id. ἀνεκλίνθη ἐπιτραπέζιος, sich 
zu Tische setzen (legen), id. Auch = d. vor,, 
Hesych. s. v. εραπεζηες. 

ἐπιτράπεζος, ον, zum Tisch gehörig, σκεύη, 
Tbeophr. lap. 42. ; 

ἐπιτρόπέζωμα, aros, τὸ, (τραπεζόω) im Ῥ]αγ., 
die auf den Tisch gestellten Speisen, Plat. com. 
b. Ath. 14. p. 641. Β. 

ἐπιτράπέουσιε, 3 pl. praes. ep. st. ἐπιτρέπουσι, 
vach dem Aor. 2. gebildet, Il. 10, 421. 

ἐπιτράπω, impf. ἐπέτραπον, bei Hdt. gebräuch- 
liche , mit ἐπιτρέπω wechselade Form; auch aor. 1 
ῥπέτραψε, 4, 202., st. des gew. ἐπέτρεψα: fut. 
med. ἐπιτράψονται, 3, 155., aor. pass. ἔπιτρα- 
φθέντες, 1,7. [a] 

ἐπιτραυμότίζω, (εραυµατίζω) noch dazu ver- 
wunden, Greg. Nysa. 

ἐπιτρᾶχήλιος, ον, (εράχηλος) am Halse, κό- 
σµος, Suid. 

ἐπιτρεπτέον, Adj. verb. von ἐπιερέπω, man 
muss überlassen, zulassen, gestatten, Xen. Hier, 
8, 9. Plat., im Plur., ἐκείνοισι ταῦτα ἐπιτρεπτέα 
ἐστί, Hdt. 9, 58. 

ἐπιτρεπτικός, 7, öv, ermunternd, autreibend, 
λόγοι, KS., τινός, zu etwas, Aristid. t. 2. p. 
310., von 
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Επιιρέπω 


ἐπιτερέπα, f. yo, ion. ἐπιτράπω, W, δ., 801, { 
ἐπέτρεψα, b. Hom. auch aor. 2 ἐπέτρᾶπον, aor. 1. 
pass. ἐπετρέφῦην, u. aor. 2 enarpannv, (τρέπω, 
irr.) 1) eig. zuwenden, hiuwenden, παισὶν κτηµατ᾽ 
ἐνὶ µεγάροισιν, d. i, hinterlassen , vererben, 04, 
7,149. φέγγος ἐπί τε, Man. 4, 117. τοὺς ir 
Φρακάς rıvı ἐς κεφαλήν, an den Kopf werfen, Luc. 
Lexiph. 8. — Med., sich wobin wenden, met., ge- 
neigt seyn, σοὶ θυμὸς ἐπετράπιετο εἴρεσθαι, Οἡ, 
9, 12. Dah. a) überlassen, übergeben, anver 
trauen, anbefehlen, anheimstellen, zur) olxor, Od. 
2,226. Tbeocr. 17, 41., ἕκαστα ὅμωάων (sc. ἐκεύη), 
ἥτις ἀρίστη, Od. 15, 24. vgl. Il. 17, 509., dei. 
σιν uudor, Od. 22, 289. 19, 502., voorer Halas 
on, ΑΡ. Rh. θυμὸν κακοῖσιν, Alcae, b. ΛΙΝ. 10. 
p- 430. B., αὐτοὺς σμικραῖς ἐλπίσιν, Bar. fr. ine, 
119 D. Hänfig in Pros., τινὶ τὰ oxjnrpa, τὰ 
πρήγµατα, τὲν πόλιν, Hät., τὴν φυλακήν, Thoe., 
τὴν ἀρχήν, τὴν ναῦν, Xen. Plat, ἐπ. τὰ πάντα 
(se. αὐτῷ), Thuc. 2, 65., πλεῖστα ἀλογίστω , id. 
5, 99. τινὶ Νάξον, ΓΙ αλατίαν, Jemdm als Stati- 
halter übergeben, Hdt. 1, 64. u. sonst. Plut. Brat. 
6., τινα, Einen Preis geben, Plat. legg. 1. p. 65. 
A., εινέ, zur Erziehung überlassen, id. Lach. p. 
200. D. ἑαυτόν rıvs, sich anvertrauen, Ar, Xen, 
Plat., zur ärztlichen Behandlung, Antiph., u. pass., 
ἐπιτρεφθεὶς (ατρῷ, id., auch intr., we οἱ ἐπί- 
τρεψε, als er sich ihm anvertraut hatte, Hdt. 3,130. 
ἐπ. (tivi) τὰ nad" ἑαυτόν (ἑουτούς), sich ergeben 
(im Kriege), Polyb. Plat.; dafür Aönwaloıs ἐπ 
τρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν Θανάτου, sie εἴ- 
gaben sich der Entscheidung der Ath. mit Vorbe- 
balt des Lebeos, Tbuc. 4, 54. vgl. untenb. ἐπ. το 
περέ τινος, eine Angelegenheit Jemdm überlassen, 
anbeimstellen, Plat. Ale. 1. p. 117. E. Georg. p. 
512. E., περὶ τῶν ὅλων, unumschränkte Vollmacht 
geben, Polyb. 1, 62, 3. Mit .d. lof., ἐπ. rwi n« 
νέεσθαι, φυλάσσειν, 11. 10, 116. 421. ΑΡ. Rh., 
daurev rıwı γερονταγωγεῖν, Ar. Eg. 1098., raira 


εφέρειν ἀνέμοις, Theoer. 27, 35., τενὶ παῖδας παι- 


ενσαι, Ἀθη. Plat. u. a. Auch mit fehlendem Ob- 
jeet, επιτρέψαι θεοῖσιν, es deu Göttern anbein- 
stellen, Od. 21, 279., ensoraudew, Plat. reiow 
ἐπετράπομεν ualıora, denen wir vertranten, |]. 
10, 59. ἐπ. τῇ ὀλιγαρχίᾳ, sich anvertraun, bin- 
geben, Hat. 3, 81. u. ä. b. Spät., s. Lob. Soph. 
Aj. 250. — Pass., anvertraut, anbeimgestellt wer 
den, ᾧ λαοὶ ἐπιτετράφαται, 3 plur, pf. εἰ. enır# 
τραµµένοι sol, unter dessen Obhut sie gestellt 
sind, Il. 2, 25. 62. Ὥραι rs ἐπιτέτραπται οι- 
avcs, ebd. 5, 750. 8, 394. vgl. Call, ΑΡ. 49. 

dt. 3, 142. Auch pers., ἐπιτετραμμένος τὴν gu 
λακήν, Thuc. 1, 126., τὴν φρουράν, πόλιν, Lat., 
dem die Wache u. s. w. anvertraat ist. παρὸ 
τούτων Ἡρακλεῖδαι ἐπιτραφθέντες ἔσχον τὴν de 
χήν, Hat. 1, 7. — Med., sich anvertrauen, Bät. 
3, 157. Xen. Ao. 1, 9, 8.; das Seinige anver- 
trauen, τὰ ἄλλα πάντα, Hät. 3, 155., νόστον yr 
ναεξίν, ihre Rückkehr, Αρ. Rh. 3, 438. — Be. 
b) zur Beurtbeilung, zur Entscheidung überlasser, 
anbeimstellen, ἐπιτρέπειν τινὶ τὴν δίκην, δίαιταν, 
die Entscheidung, Thuc. Plat. Dem. διάγνωση 
ἐπιτετράφθω τῷ — ἐπιμελητῇ, Plat. legg, 11. P- 
936. A.; abs., ἐπ. rwi, Ar. Thuc. Dem., mit #o- 
τερον, ob, Ar., u. anderen Relatiren, id. Xen. 
Plat., od.d. lof., z.B. yruvas, Xen., κρῖναι, Plat.; 
zwi, τὼς ἔμεν, dass es so seyn solle, ΑΡ. Ab. 4, 
629. τινὶ περέτινος, die Entscheidung über etwas, 
Dem. Aeschin. Polyb. — Pass., persöolieh, ἐπι- 
τρέπεταί τις τὴν δίαιταν, man stellt Jemdm die 


Ἐπιτρέφω 


Estseheidung aubeim, Luc. d. d. 20, 2. — Med., 
sich an Jem. (rw) als Schiedsrichter wenden, Hdt. 
1, %. 5, 95. e) bestimmen, zuarkennen, entsehei- 
den, Plat. legg. 6. p. 784. C., wo das Object durch 
Atraction im Dat, steht; befeblen, mit d. Ace, ο. 
if, Xen. An. 6, 5, 11. 2) zulassen, zugesteben, 
ssriumen, vırl γόκην πᾶσαν, Il. 21, 473.; überh. 
mgeben, gewähren, gestatten, erlauben, abs., Pind, 
0L 6, 36. Thue. Ken. σὺ d’ ἐπέτρεπες; und du 
issest es zu? Ar. Nuob. 799. ἐπ. vwi, Pind. Ol. 
3, 64., mit d. Iof., Ar. Xen. Plat.; mit d. Acc, 
ε, If, Neo. An. 7, 7, 8. Plat. legg. 5. p. 730. 
D., aber auch ord’ ἑνὶ κακῷ εἶναι, Xen. An. 3, 
ὃν 31., θχβαίοις αὐτογόμους εἶναι, id. Hell. 6, 3,9. 
era &x., äicht zulassen, verwehren, Ar. u. att. Pros. 
sl’ ἀπρίπειν τοῖς ἀδικοῦσιν ἀδικεῖν, Plat.; zuw, 
at d. Dat. des Part., aus dem dann der Inf. zu 
meinzen ist, z. B. ἐπ. ἀδικέονει τῷ ἀδελφεῳ, 
Bit. 2, 120. Plat. Euthypbr. p. 5. E. Doch auch 
ur, ία ἐπίτρεπε yrjgai, er gab dem Alter nicht 
ac, auterlag ibm nieht, 11. 10, 79. ἐπ. ἐργῇ, 
Dion, H. ant. 7, 45. 

πμρέφω, [. θρέψω, (ερέφω, irr.) 1) darauf, 
πα wachsen lassen, ἐπιτέτροφε τύμβῳ βότρυν», 
Αγά, 7,536, Med., βροτοῖς ἐπεθρέψατο χαίτην, 
Kıssth.3, 294. 2) bei sich ernähren, beköstigen, 
it 5,142. 144.5 met., νακὸν τῇ πόλει, Dion. 
ὃν αι 10,6. Pass., nachwachsen, ἐκ τουτέων 
yı Ππράφη νεότης, von diesen wuchs ihnen jun- 
io Volk nach, Hd. 4, 3.; eben so ἐπιτεῦραμ- 
an πότης, Dion. Ἡ. οἱ ἕστερον ἐπιτραφέντες 
jan, die nachfolgenden Könige, Hädt. 3, 131, 1.5 
branwachsen, Kigov ὀρέων ἐπιερεφομενον, Hdt. 
„il; met, ou μεικρὸν aurg δέος ἐπιτρέφεσθαι 
"sie, Dion. Ἡ. ant. 7, 9. 

rurolyw, aor. 2 ἐπέδρᾶμο», aor. 1 ἐπέθρεξα, 
11,406., füt. ἐπαδραμοῦμαι, pf. ἐπιδεδράμηκα, 
In oe, 15,4. u. pass. $. 1., poet. ἐπιδέδρομα, 
μια, irt.) 1) herbei, heran, herzulaufen, Αρ. Rh. 
1,5, mit d. Ace., τὰ igvn (von Handen), Xen. 
πει ὃν δν bes. bäufig in feindlicher Absicht, abs,, 
14,524.0. oft, Thuc. Xen. Plut., von Hunden, 
14,30. Xen. ἐπ. τινέ, auf Jem. gerathen, 
“se, Thuc. 4, 32., auf Jem. losgehen, angrei- 
ας, Hda., vom Hirsch, Xen. ογα. 9, 6., ἐπί τινα, 
# Bell, 5,4, 51. πώμας, χώραν, angreifen, über- 
allen, Bät. 8, 25. 32. Polyb. Plut., ἐπὶ τὰ ἔξω, 
Tine. 4,10}. Met., vom &ebiet, 'sich erstrecken, 
η Elliszovrev, Dion. P, 809., vom Flusse, bin- 
sircam, µίσην νῆσον, id. 1092. οἶδμα ὅταν ἐἔρε- 
ἔος εφα]ον ἱπιδράμῃ, weun die Fluth auf den 
Mecresgrusd dringt , Herm. Soph. Ant. 585., wo 
Add, ἔρεβος für das δαδ]. nehmend, übersetzen: 
»oa der M. zum Vorschein kommt. b) met., zu- 
ühren, worsach rennen, bastig streben, Hädt. 3, 
17, Dem. p. 831, 11., rıwd, sich etwas anmassen, 
' Pas. 94.: σνγχωρεῖν ἐπιδραμόντα, hastig 
eben, Plat. legg. 7. p. 799. C. 2) nachlaufen, 
Wirlien, ἅρματα ἵπποις, Il. 23, 504. «{ελφὶς 
dqeugni, folgt, Arat. 316. 3) darüberbinlaufen, 
"berbinfliegen, v. Rossen, Il. 23, 418. 433. 447., 
"ars, ΑΡ. Rh. 2, 594.; v. der Lanze, Il. 
#9, καλάµους τοῖς χείλεσε, mit den Lippen 
uiberbin laufen „ Long. 1, 19. vgl. Λία, 3, 12., 
Πε Ἡάκερῳ τὰς χορδάς, Ath. 4. p. 139. E. Bes. 
"ch darüberbinziehn,, sich darüber ausbreiten, 
Ἀιίόρομεν αἴγλη, ἀχλύς, Od. 6, 45, 20, 357. 
“ab. ται, Opp., mit d. Dat., φέγγος νυκτί, 
ΜΒ, 2,670. τῷ ἐπιδέδρομεν ὀδμή, Hermipp. 
».Alb.1. p. 29. E., ἕλιξ ῥαφαῖς, ΑΡ. Rh., οἶδος 
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νύγµατι, Nic., vol avfgı, id. u. mit d. Ace., νὺξ 
ἐπιτρέχει γαῖαν, Maneth, 2, 52., λήθη ψυχήν, über- 
kommt die Seele, ΑΡ. Rh. 1, 645. Paunv πέ- 
ὅραμε λόγος, verbreitete sich über Rom, Plut. 
Aem. P. 25. Ueberh. sich auf der Oberfläche zei- 
gen, zum Vorschein kommen, ἀπόξυε τὸν dmırgd- 
χοντα (όν, Diose. 5, 91. u. oft b. Plut., z.B. ὄρεσι 
καὶ πεδίοις nollairagp' ἡλίου μορφαὶ ἐπιερέχουσε, 
mor. p. 934. E. onusia βίας ἐπ. τῷ νεκρφ, ΤΙΝ. 
Gr. 13. C. Graech. 10. vgl. mor, p. 761. B. ye- 
gs ἐπ. τῇ βραχύτητι τῶν νοημάτων, zeigt sıch 
od. gesellt sich zu u. 8. w., Cat. min. 5. mer. p. 
67. Ε. τὰς ταῖς πράξεσιν ἐπιτρεχοίσας ἁμαρτίας, 
Cim. 2, Vgl. Krüg. Dion. H. hist. p. 16. b) ἁατ- 
überhin gehen, kurz abmachen, in Rede u, Schrift, 
τὶ τῷ Aöyw, Xen. oec. 15, 4., ταχέως, Plut. comp. 
Ages. 1., u, ohue λόγῳ, Xen. |. |. $. 1., τὸν λό- 
yov ἐν τοῖς πρώτοις καὶ κυριωτάτοις, διὰ βραχν- 
τάτω», βραχέως καὶ διὰ τῶν ἀναγκαίων, nur in 
den wichtigsten Puncten berühren, Plut.; mit d. 
Dat., λέξις Ἡροδότου ῥᾳδίως ἐπιτρέχονσα τοῖς 
πράγµασιν, id. που. p. 854. Β. μικρά ἔπιδρα- 
poiuas περὶ αὐτῶν, Dem. p. 217, 7., εὐπόρως 
περί τινος, Isoer. ep. 9, 6. 4) du. τοῖς θήλεσιν, 
sich begatten, Plut. mor. p. 965. E. 

ἐπίτρησις, εως, N, (ἐπιτιεράω) das Obenen- 
bohren, Orib. 

ἐπιεριᾶκοστοδεύτερος, ---ερῖτος, ---τέταρτος, 
«πέμπτος, λόγος, das Verbältuiss von 32:33, 
33:34, 34:35, 35 : 36, Aristid. Qu. 

m j» 7, das Zerreiben, Sehol. Soph. Ai. 
103.5; b. KS.: a) Schaden, Anfechtung. b) Ge- 
waltthätigkeit; Trotz, von 

ἐπιρίβω, f. ψω, aor. pass. ἐπεερίβην [TV], 
(ερ/βω) aufreiben, dah. 1) durch Reiben verletzen, 
ώς gg τὸν wuor (vom Tragen des Gepäcks), 
Ar. Ran. 88., durch Prügeln, τυπτόµενον ἔπιτρι- 
βῆναε, id. Nub. 1389. 959. Gew. zu Grunde 
richten, . vernichten, umbringen, eig. u. met., τινά, 
Ar. Lys. in Agor. 59. Plyt. Lue., von Krankheit, 
Ar. ἐπ. τινὰ ὀδίναις, Xen. mem. 1, 3, 12., τὸ 
σώμα ταῖς ueraßokais, Plut. ὁ ἥλιος καίων ἐπ. 
τούς rs ἀνθρώπους καὶ εν χώρη», Hdt. 4, 184. 
ὰ κἁἀμ᾽ ἐπ. τῷ πόθῳ, Ar. Lys. 388. ἐπ. τοὺς 
ἀπόρους, Dem. p. 260 ult. καὶ μὴν ἐπιτέτριψαί 
γε, Ar. Fr. 369., wofür 365. ἀπόλωλας ἐξόλωλας. 
ἐπιτριβείης, hol’ dich der Henker, id, Thesm. 557. 
Av. 1530. Ale, ἐπετριβείην εἴ τι ἐψενσάμην, ich 
will des Heukers seyn, wenn, Luc. d. meretr. 2. 
Von einem Schauspieler, Οὐόμασν, verhunzen, 
Dem. p. 288, 20. vgl. Plut. ποτ, p. 531. B. 32) 
(durch Reiben) schlimmer machen, νόσον, App. b. 
e. 5, 59. 62.; dah. aufregen, aufreizen, τινα, Po- 
ο, 4, 84, 4. App. Pun. 50., τινὰ ἐς πόλεμο», 
id. Maced. 4. 3) aufreiben, schminken, Bekk. An. 
Ρ. 40, 28. Sehol. Ar. Tbesm. 389. — Fat. med. 
in pass. Bdtg, Luc. Icarom. 33. {[τ] 

ἐπιτριετές, 8. τρµτής. 

ἐπιτρϊηραρχέω, (τριηραρχέω) über die gesetz- 
liche Zeit hinaus Trierarch seyn, Dem. p. 1223, 
13. u. Öft. ἐπιτετριραρχηκα τέεταρας urvas, id. 
p. 1218, 13. Pass., ἐπιτετριηραρχημένων ἡδη wos 
dvoiv μηνοῖν, da schon zwei Monate über die ge- 
setzliehe Zeit meiner Trierarchie verllossen sind, 
Dem. p. 1212, 27. u. öft, Dar. 

ὀπιτρῖηράρχημα, aros, τὸ, die auf die über die 
geseizmässige Zeit binansgehende Trierarchie ver- 
wendeten kosten, Dem. p. 1206,11.1219,23. 1223,13. 

ἐπιτρῖμερής, ds, (µέρος) ein Ganzes und drei 
Theile (13) enthaltend, Nicomach. 
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ἐπίεριμμα, aros, τὸ, (ἐπιτρίβω) das darauf 
Geriebene, Schminke, Nicet, KS.; met., abgerie- 
ben, abgefeimt, ἐρώτω», in Liebeshändela, Nicet, 
Vgl. περίτριµµα.! 

ἐπιτρίπεμπτος, ον, (πέμπτος) 1% enthaltend, 
Nicomach. {[1] 

ἐπίτριπτος, ον, (ἐπιτρίβω) abgerieben, d, i. 
a) verderbt, ἡ νυν ἐπ. καὶ κατεαγυῖα μουσική, 
Sext. Emp. mus. $. 14. Gew. b) abgefeimt, ἀαγοῦ- 
trieben, verschmitzt, mit d. Nebenbegriff: nichts- 
würdig, verwünseht, Ar. u. a. Kom. Luc. ἀνθρώ- 
πων ἐπιτριπτόσατε, Luc. Tim, 46. ἐπ. κίναδος, 
Soph. Ai. 103. Audoc. p. 13, 23.; dah. verwünscht, 
abscheulich, ἐπιθυμία, ψευδοπαιδεία, Galen, Vgl. 
Lob. Soph. Ai. 103. 

ἐπιτρίε, Adv., (reis) zu dreien Malen, Diosc, 


ἐπιτρϊτέκαρτος, ον, (τέταρτος) 13 enthaltend, 
Nieomach. 

ἐπίτρῖτος, ον, (τρίτος) ein Ganzes und ein 
Drittel, d. i. vier Drittel entbaltend, ἀριθμές, 
Sext. Emp., πυθµήν, w. 8., διαστάσεις, Plat. Tim. 
p- 36. A. τὸ ἐπίτριτον, id. epin. p. 991. B. u. 
ὁ ἐπίετριτος λόγος, Plut. Sext. Emp., das Zabl- 
verhältniss von 4 zu 4. Dieses Verhältniss wird 
auch in der Tonkunst bei Bestimmung der Inter- 
valle gebraucht, Pint. mor. p. 1138 ΠΒ. In der Me- 
trik ποὺς ἐπίεριτος ein Versfuss, der aus einem 
lambus od. Trochäus n. einem Spondeus besteht, 
da letzterer das Ganze u. ein Drittel der erste- 
ren Füsse enthält. Da die Aufeinanderfolge gleich- 
gültig, so entspriogen daraus die vier Formen des 
Epitritus, v---, νι νι ---v, 5. Ποια. 

ig. p. 721. Endlich galten auch diese Verbält- 

nisse im Zinsenwesen, vaurıxöv ἐπ., ein Capital, 
das 4 vom Hundert, d. i. 33+ p. C. abwirft, Xen. 
veet. 3, 9., so roxos, Arist. rhet. 3, 10.; auch 
mit bes. Fem., ἑξακοσίαις δραχμαῖς ἐπιτρίταις, 
600 Dr. mit 334 p. C., Isae. b. Harpocr. Vgl. 
ἐπίπεμπτος u. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 135. — 
Im Neutr., πλέον ἡ ἐπίεριτον ζην τινός, mehr 
als ein Drittel länger leben als Jem., Plut. mor. 
p. 420. D. 

ἐπιτρομέω, (εροµέω) erzitiern, erschrecken, 
τὶ, vor etwas, (Qu. Sm. 2, 474. 

ἐπίτρομος, ο», (τρέµω) zitternd, erschrocken, 
Schol. Aesch. Sept. 78. 

ἐπιτροπαῖος, ala, αἴον, (ἐπιτροπή) έἐπι- 
τροπικός, ἀργὴ ἐπιροπαία, vormundschaftliche 
Regiernng, Hdt,. 3, 142. 4, 147. 

ἐπιεροπεία, ἡ, (ἐπιτροπείύω) die Vormund- 
schaft, τινός, über Jem,, Plat. Pbaedr. ρ. 239. E. 
Arist. pol. 2, 10. Dion. H. ant. 11, 36. 

ἐπιερόπευσις, εως, 7, — ἐπιτροπεία, im Plur., 
τών ὀρφανῶν, Plat. rep. 8. p. 554. C. Dav. 

ἐπιτροπευτικός, 7, όν, zur Verwaltung, Be- 
wirtbsehaftung geschickt, Xen. oee. 12, 13. 

ἐπιτροπεύω, (ἐπίτροπος) verwalten, beaufsichti- 
gen, als Vorstand, Volksführer, Statthalter, τὸν drj- 
nor, Ar., τὴν πατρίδα, Hät.3, 36., πόλιν, Plat. rep.7. 
p- 519. B.; auch abs., darch Statthalter verwalten 
lassen, Hdt. 1, 134.; mit d. Gen., τοῦ πλήθεος, 
id. 3, 82., Παβυλῶνος, Αιγύπτου, id.; Verwalter 
seya, Xen. oee. 12, 8. 13, 1.; als Vormund be- 
aufsichtigen, Jomds Vormrnd seyn, τινός, Hdt, 1, 
65. Polyb. 2, 45, 2. Piat., τινά, Tbue. 1, 132. 
Plat., als Vormund verwalten, τὴν κτῆσιν, τὰ χρή- 
µατα, Plat. Dem. Pass., bevormundet werden, 
Plat. legg. 11. p. 928. €. Dem. ἐπιτροπεύω τινί, 
für Jem, die Geschäfte besorgen, ebd. 8. p. 849. B. 
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Ueberh, beaufsichtigen, bevormunden, z. B. τέχνην 
ἀσκοῦντα, Plat.; Jenken, leiten, auf etwas Eindass 
baben, τὸ πῖρ, τὸ δίκαιον ἐπιτροπεύει τὰ ἄλλα πέν- 
ra, Plat. Θείας τύχης ἐπιεροπενούσης τών καιρών 
ἐκείνων, Plut. mor. p. 322. A. 2) = ἐπαρέπω, 
zulassen, gestatten, | Pe Isae, p. 54, 5. 
ἐπιτροπέω, ἐπιτρέπω, zulassen, epist, Pi. 
sistr. b. Diog. L. 1, 53. Vgl. Lob. Phryn. p. 5%, 


ἐπιτροπή, 7, (ἐπιτρέπω) 1) das Anheimstellen, 
Ueberlassen, Gewähren, dfovoia ἐπιτροπὴ νόμος, 
Plat. def. p. 415. B.; bes. das Auvertrauen, [ε- 
bertragen der Entscheidung einer Sache, δίκης im- 
τροπὴν σφίσι γενέσθαι ἡ ἐς πόλιν 7 ἐδιώτην περὶ 
γης, dass ihnen gewährt würde die Rechtsent- 
scheidung über das Land einer Stadt oder einem 
Manne anheimzustellen, Tbuc. 5, 4.; ähnlich: ἡ 
ἐπ. τούτῳ πρὸς τὸν Ilapulvorra τρίτον Eros yk 
yove, Dem. p. 900, 1. εἰς ἐπιτροπὴν ἔρχεοδαι, 
darauf eingehen, id. p. 897, 1. ἐπιεροπὴν dio, 
abbrechen, id., ἀνιέναι, sich nicht darum kin- 
περα, Thbuc. 5, 31. Ueberh. Entscheidung, fx 
τροπὴν διδόναι τινὶ περί τινος, die Entscheidung 
Jemdm gestatten, zugestehen, Hippoer. p. 25, 77., 
διδόναι τῇ συγκλήτῳ, dem S. überlassen, Polyb., 
περί τινος, id. Auch die lat. deditio in fidem, 
ἐπιτροπὴν διδόναι περὶ σφῶν, davrois dıdıra 
εἰς ἐπιτροπήν, sich auf Gnade u. Ungnade ετκε 
ben, id. 2) pass., das Anvertraute, d. i. Erlaubiss, 
Vollmacht, Diod. 17, 47., δοῦναι, mit d. Iaf., ebi., 
λαβεῖν eig τι od. τινός, zu etwas empfangen, Pr 
Iyb. 3, 15, 7. Dion. H. ant. 2, 45.; Statihalier- 
schaft, Plut. mor. p. 814. D., od. Verwaltung is 
Abwesenheit eines Andern, Aristid. 2. p. 346. Bes 
Vormundschaft, Plat. ἐπιτροπῆς δίκη, Vormund- 
schaftsklage, Dem. p. 571, 21. Boeckh ath. Staats). 
1. p. 378 0, καταγιγγώσκειν τὴν ἐπιεροπήν, Den. 
p- 861 z.E. ἐπιτροπῆς κρίνειν τινά, wegen (schlech! 
versehener) Vormundschaft verklagen, Plut. mor. 
p- 844. C. 

ἐπιτροπία, ἡ, —d. vor., Vormundschaft, Lys. 
b. Dion. H. jud. Isae. 8. Polyb. 15, 31, 4. u. Sp. 
ἐπιτροπίας δίκη, —= ἐπιτροπῆς δίκη, Plat. lege, 
11. p. 928. 60. 

ἐπιεροπικός, 7, dv, vormundschaflich, deı 
Vormund οὐ, die Vormundschaft betreffend, νόμοι 
Plat, legg. 11. p. 927. E., Λόγος, Dion. H. jud 
Lys. 20. Von 

ἐπίτροπος, ὁ, (ἐπιτρέπω) Einer dem man li 
Fürsorge, Aufsicht, Verwaltung über eine Pers 
od. Sache anvertraut hat, Obwalter, von einer Gott 
heit, Pind. Ol. 1, 171.; Verwalter, Besorger, Aul 
seher, τῶν ἑωϊτοῦ, Hdt. 4, 76., τῶν οἰκίων, il 
3, 63. u. ä. mit d. Gen. u. abs. b. Hdt, Ar. δι 
Plat. u. a., von Frauen, Ar. Ececl. 212.; Aufseh’ 


eines Landgutes, Verwalter, Oekonomieinspec" 


Xen. ο6ο. öft,; Geschäftsführer, Dem. p. 819, 17. 
dem die Regierung einer Stadt od. Provias vo 
einem Höhero anvertraut ist, aber auch der δεί 
des Höhern berrscht, Statthalter, Verweser, τί 
Miugıos, Hät. 1, 108. 5, 30. 7, 170. ὁ κατ 
τὴν «4ιβύην ἐπ., Ἠάαπ. 7, 4, 5. ἐπ. Kaloope 
procurator Caesaris, Plut. Heyne Epiet. 29. Bei 
der Foormund, τινός, über Jem., Hdt. u. ΑΗ. vo 
Thuec, an. 

ἐπιεροφή, %, (ἐπιτρέφω) Nahrung, Leben 
unterhalt, Joseph. ant. 18, 9, 1. 

ἐπιτροχάδην, Adv., (ἐπιτρέχω) drüberhiols 
fend, geläufig, ἀγορεύειν, geschwätzig, Od. 18, 11 
dag. Il. 3, 213. von der Rede des Menelaos: nic 


Επιτροχαζω 


weitschweifg, kurz; so Man. 1, 11. u. Dion. H. 
it. [5] 

ἐππροχάζω, (τροχάζω) 1) herbei, herzulau- 
fen, λίθος τοῖς ποσέν, Eust.; überb. einbergehen, 
Hippiatr. 2) darüberhin gehen, met., ῥᾳδύμως 
ἐπτετροχασμένα, nur Müchtig behandelt od. be- 
räbrt, Ρίου. H. jud. Tbue. 16. 

ἐπιτρόχᾶλος, ον, (ἐπιτροχάω) eilig, Nüchtig, 
schnell, von der Rede u. dem Rhythmus, Dion. Η. 

ἐπαροχασμός, ὁ, (ἐπιτροχάζω) das Darüber- 
binlaufen, met. von d. Rede: das kurze Berühren 
mehrerer Gegenstände, Alex. π. σχηµ. p. 579.; 
sach Donat. Terent. Eun. 4, 7, 35. der Anlauf 
od, die Bestürmung mit Fragen. 

ἐπαροχαστέον, Adj. verb. von ἐπιτροχάζω, 
ms muss überlaufen, kurz behandeln, Nicomach. 

ἐππροχάω, poet. st. ἐπιτρέχω, darauf, dar- 
überhin laufen, ὕδωρ ψαμάθοισιν, ΑΡ. Rh.4, 1266. 
Diva. P. 203. 665.; mit d. Gen., xvuaros, Anth. 
ὃν 306.; abs., sich darüber hinzieben , κέλευθοι, 
Dion. P. 148. b) herbeilaufen, ΑΡ. Rh. 4, 1606.; 
terbeikommen, ῥαϐ άμιγγες ὑετοῖο, Arat. 889. 

ἐπίτροχος, or, (ἐπιτρέχω) 1) zulaufend, met., 
(τὸ ὀσεέον) ἐς τοῦτο ἐπιτροχώτερον κάτω ῥεῦσαι 
μαλλον 5 κτλ., ist dazu geneigter, sich eher ab- 
virts za neigen als u. s. w., Hippoer. p. 792. B. 
ait der v. L. ἐπεφορώτερον. 2) — ἐπιτρόχαλος, 
u eilig, geläafig, schnell, ῥυθμοί, Aristid. Qu., 
wos, Hel. 4, 17., γλῶσσα, Luc. ἐπίτροχα λα- 
kr, id. φθέγγεσθαι ἐπίεροχον, id. Nee. 7., u. 
in Adv, ἐπιερόχως (v. Raben), Ael. h. a. 7, 7. 
b)larz, ἀνακεφαλαίωσις, Eust, 

ἠπιτρῖγάω, (τρυγάω) nacherndten, Orig. 

εππρύζω, (teilw) dazu schwirren, summen, 
ἐρρὸν ἐπιρύζων τέττιξ, Anth. 6, 54, 7. 

ἐπαρύφάω, f. new, (τρυφάω) sich an etwas 
ötzen, in etwas schwelgen, met., δό,µασιν, 
Pıilo t. 2. p. 392. 


ἐπιερώγω, f. τρώξοµαι, aor. ἐπέεράγον, (reW- 


ru, ir.) dazu, danach essen, Luc. Satarn. 21. 
g mit d. Gen. partiliv,, ὁριγάνου, Αα]. η. a. 
1 . 
ἠππρωπόω, poet. st. ἐπιτρέπω, auftragen, 
tebieten, abs., Christod. eephr. 302., rw) mit d. 
If, ΑΡ. Rh. 1, 351. b) zulassen, gestatten, ge- 
ihren, zwi ὁρμίην, Opp. bal. 5, 188., mit d. 
Iaf., ebd. 188. Vgl. καλως. 
ἐπιτυγχάνω, [. τεύξοµαι, (τυγχάνω, irrt.) auf 
ναι treffen, οἱ πολλὰ βάλλοντες ἐπιτυγχάνονοι 
αεἰλέκις, Plut. mor. p. 438. A. Dah. 1) auf Jem. 
vd. ttwas treffen, stossen, gerathen, antreffen, be- 
pn, zwi, auf Jem., Ar. Nnb. 195. Thuc. 3, 
Ον Ass, Plat., droiuwg τινί, Jomdm bereitwillig 
ρε kommen, Plat. legg. 6. p. 738. D., auch 
rs, Plat. Artax. 12., u. abs., antreffen, finden, 
Ar, Ran, 570., ertappen, Thuc. 6, 38. ἐπ. σορῷ, 
Hit 1, 68., θηρίοις, κὠώμαις, Ken., ἀνεφγμέναις 
δίρως, Plat. conv. p. 223. Β., βιβλίῳ, zufällig 
ı ein Buch gerathen, darin lesen, J,uc. Dem. 
te. 77. Mit d. Ace., antreffen, vorfinden, τὰς 
μετρίας ἐπιθυμίας ἐν ὀλίγοις, Plat. rep. 4. p. 431. 
κ. Part., ὁ ἐπιτυχών, der Einem gerade in den 
Wurf kommt, der erste der beste, gemein, ge- 
“balich, geringfügig, ἄνθρωπος, Eur. Bere, f. 
198, fidt. 2, 2. Plat. Plut., νομούέτης, Plat., 
"rs, πόλις, Ken., ὀνόματα, Plat. Plut. οὐ περὶ 
του ἐπτυχόντος 6 λόγος, Plat. rep. 1. p. 352. D. 
Verreichen, erlangen, treffen, θεαταῖς οὕτω σοφοῖς, 
Ar, Nab. 535., οὕπω ἡδίονι οἴνῳ, Xen., τινὶ τῶν 
Ἔντων, id. u. a.; gew. mit d. Gen., µετρίου ἀν- 
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δρός, Ar. Plut. 245., ἀγαθοῦ ὠνητοῦ, ἵππον, 
Χεῃ., ὀλκάδος ἀναγομένης, Thuc. 3, 3., τοῦ κα- 
Ads µιγνόειν, Plat. Phil. p. 61. D., τούτου, Dem. 
p. 1168, 1., εὐώνων, wohlfeil an sich bringen, 
Arist. oec. 2, 33.; abs., ὁ τὴν ἐπιστήμην ἔχων 
«el ἂν ἐπιτυγχάνοε, Plat. Μου, p. 97. C.; mit d. 
Inf., ἐπέευχον παρ᾽ αὐτοῦ καθηγήσασθαι, ich er- 
langte es von ibm, Luc. Necyom. 6.; dab. glück- 
lich seyn in etwas, ἐπ. ὧν moarrovos, Xen. mem. 
4, 2, 28., ralla, im Uebrigen, id. Hell. 4, 5, 19. 
8, 21., περέ τινος, in etwas, Polyb. 21, 3, 8., 
µαάχῃ, siegen, Asschin, p. 77, 16, τοῦ ἀγώνος, 
den Process gewinnen, Dem. p. 1175, 16. ἐπ. 
εὖ Bovlsvoausvos, es geliugt mir, den richtigen 
Punkt zu treffen, Hdt. 8, 101. Adyovoa ἐπετίγχανε 
τάπερ αὐτὸς ἐνόει, sie traf in ihrer Rede das, 
was er selbst dachte, Hdt. 8, 103. vgl. Plat. 
Sis. p. 387. E. 388. A. Abs., ὁ μὴ ἐπιτυχών, 
dem es nicht geglückt ist, Tbuc. 3, 42. rwi εἴ- 
ἔασθαι ἐπιτυγχάνειν, glücklich zu seyn, Plut. Brut, 
16. Auch: gelingen, οὐδὲν αὐτῷ ἐπιτυγχάνει, ge- 
lingt ibm, Ant. Lib. 41., öft. im Pass., ἂν ἐπι- 

ὄνηται, wenn es gelingt, glückt, Plut. mor. p. 
673. D. F. Luc. merc. c. 8. as ἐπιτετευγμέναι 
πράξεις, Polyb. 6, 53, 2. τὰ! ἐπιτετευγμένα, Diod. 
1, 1. vgl. Ηἱρραγοὰ. b. Stob. fl. 108, 81. 

ἐπιτέλίετω, (ενλίτκω) aufrollen, ein Buch auf- 
schlagen, Diog. L. 9, 114. 

ἐπιτυμβίδιος, ον, auf od. an dem Grabe, 
zum Grabe gehörig, Grab-, θρῆνοι, Aesch. Choeph. 
342. 8ο hiess auch dje Kuppenlerche, er Fo 
weil sie, wie Aesop erzählte, schon vor Entste- 
bung der Erde vorhanden, ihren Vater auf ihrem 
Haupte begrub, somit den Grabhügel, d, i. die 
Kuppe (λόφος) auf dem Kopfe hat, Theoer. 7, 23, 
vgl. Ar. Av. 472. Ael. n. a. 16, 5. [id] Von 

ἐπιτύμβιος, ον, (τύμβος) = d. vor., θρῇνος, 
Aesch. Choeph. 334., u. subst. θρηνεῖν ἐπιτύμβιον 
αὐλοῖς, Man. 6, 498. ἐπ. αἶνος, Asch. Ag. 1547., 
εἶχος, Anth., κρηπές, λέκερα, ebd. ἐπ. χόαι, Grabes- 
spenden, Sopb. Ant. 901. vgl. ἐπιείμιος. ᾿ἄφρο- 
δίτη Ἐπιτυμβία, zu Delphi verehrt, dis εὖπι, Fe 
nus Libitina, Plut. mor. p. 269. B. 

ἐπιεὔπόω, (τυπόω) darstellen, schildern , be- 
schreiben, KS. Tzetz. 

ἐπίευρον, τὸ, eine Speise von gebrochenen u. 
eingemachten Oliven, Plaut. mil. 1, 1, 24. Cato 
de r. r. 119. Varr. Colum. 

ἐπιτζφλόω, (ευφλόω) eig. blind machen ; dab, 
verstopfen, πύροι, φλεβία ἐπιευφλοῦνεαε, Arist, 
probl. 19, 3. Tbeophr. de 9605, 66. 

ἐπιεϊφόω, nach Μοεγ. p. 150. in der Gemein- 
sprache st. des att. ἐπιτύφω. 

ἐπιτύφω, (τύφω, irr.) ansengen, anbrennen, 
Καπανεὺς βέβληται ὑπὸ Ε4ιὸς καὶ ἐπιεύφεται, Phi- 
lostr. im. 2, 29, ἐπιτεθυμμένοι καὶ µέλανες, id. 
ν. soph. 1, 21, 3. Θηρίον Τυφώνος μᾶλλον ἐπι- 
τεθυμµένον, entbrannt ia Flammen u. Wuth, Plat, 
Phaedr. p. 230. A. enuripnvai τινος, entlammt 
werden, in Liebe zu Jem. entbrennen, Ar. Lys. 221, 

ererögns, de, (ἐπιτυγχάνω) 1) das Ziel treffend, 
βέλη, App.; met,, seinen Zweck, seine Absicht 
erreichend od. desselben Lheilhaft geworden, von 
Erfolg, κότος, Aeseh. Suppl. 744.; von Ῥθγ8., 
glücklich, abs., Diod. 15, 93., dv τενε, ia etwas, 
Arist. div. per somn. 2. Polyb. Diod., auch κατα 
τε, Polyb., ἐς πάνεα, App., a. mit d. Aco., τὰ 
πολεμικά, id.; mit d. Gen., ἐπ. εν καιρών δόξα, 
Urtheilskraft, die stets den rechten Fleck trifft, 
Isoer. p. 239. A., opp. ὀποευχής, Plat. Sis.p. 391.D, 
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im Comp. 2) pass., zu treffen, erreichbar, τοῖς πο- 
λεµίους εὔβλητοι καὶ ἐπιευχεῖς ὄντες, App. Syr. 35. 
Adv. ἐπιενχῶς, treffeud, εἰπών, Plat. Phil. p. 38. 
D. vgl. Plut. Mar. 17.; mit Erfolg, mit Glück, 
διειλεγµένος, Isocr. p. 280. D. Dav. 

ἐπιεχία, ἡᾗ, Erreichung eines Zieles od. Wan- 
sches, das Gelingen, Erfolg, Glück, Polyb. Dion. 
H. Galeu. 

ἐπιτωύαζω, I. σω, (τωθάζω) verspotten, 
verlachen, abs., Plat, Αχ. p. 364. C. Ael. fr., τὶ, 
Ath. 13. p. 604. E. App., auch τινά, Aristaen. 2, 
6., τινὰ sis τι, Jem. wegen etwas, App.b. ο. 2,67., 
eıvi, worüber spoiten, App. b. ο. 5, 125. Dar. 

ἐπιτωθασμός, 6, Verspottung, Polyb, 3, 80, 4. 
Heliod. . 

dnıpäyeiv, inf. aor. 2. zu ἐπεσθίω, noch da- 
zu essen, binterdrein essen, Tropbil. b. Stob. 8. 
100, 24. Galen, 

ἐπιφαιδρύνω, (φαιδρύνω) erheitern, glänzend 
machen, putzen, reinigen, κάρη, ΑΡ. Rh. 4, 663. 
vgl. Heliod. 8, 9. [5] 

ἐπιφαίνω, f. φανῶ, (galvw, irr.) auf der 
Oberfläche sehen lassen; dab. zeigen, vorzeigen, 
zur Schau tragen, abs., μηδὲ λύην ἐπέφαινε, Irage 
wicht zur Schau (weder Gutes noch Böses), Theoga. 
359., κακόν #ı, ebd. τινὰ προστασίαν ἀξεωματι- 
κήν, zeigen, an sich haben, prae se ferre, Polyb. 
10, 18, 8. 26, 5, 4., τὸ ἀγέρωχον ἐν τοῖς 
ἀγώσε, Plut. λόγοι μηδὲν ἐπιφαίνοντες τεχγικόν, 
Dion. H.; überh. zeigen, darthun, πᾶσα πραξις 
ἐν οἰκίᾳ ἐπιφαίνει τὴν τοῦ ἀνδρὸς προαίρεσιν, 
Plat, ; mit d. Ace. ο. Inf., id. mor. p. 1044. D. — 
latr., sich zeigen, vom Tageslicht, anbrechen, Polyb. 
5, 6, 6., wofür 3, 113, 1. das Pass. — Pass., a) 
darauf, daran sich zeigen, zum Vorschein kommen, 
di’ ὧν ἆ νοτὶς ἐπιφαένεταε, Tim. Loer. p. 101. D. 
οἷς ἡ πολιὰ καὶ ἡ ῥυτὶς ἐπ., Plut. ἐπ. καὶ ταῖς 
εἐκόσιν τὸ συνετὸν τοῦ προκώπου, id. Arat. 3. vgl. 
Galb. 23. ἡ προαέρεσις Aparov ὡς χρώμα ταῖς 
πράξεσι τοῦ βασιλέως ἐπεφαίνετο, id. Arat.43. b) 
sich bei etw. zeigen, sehen lassen, erblickt werden, 
ἐπ. τοῖς modyuaaı, gegenwärtig seyn bei, Polyb. 31, 
20, 4. δεσπότου ἐπιφανέντος ἐπὶ τὸ ἔργον, Xen. 
oec. 21, 10., u. sonst mit Präp., welche die Rich- 
tung bezeichnen , ἐπ. ἐς τὴν Nafov, sich auf N, 
sehen lassen, Hät. 5, 30. vgl. Xen. An. 3, 4, 13. 
ἐπὶ τὰ Apinava, Polyb. 1, 49, 7.,„ rıri ἐς οἶκον, 
in Jemds Hause, Hdt. 4, 97. Ueberh. ec) hervor- 
treten, sich zeigen, erscheinen, sichtbar werden, 
bes. unerwartet od. plötzlich, ἠέλιος ἐπέλαμψε, 
μάχη Ö’ ἐπὶ πᾶσα φαάνθη, 11. 17, 650. Hat. u. 
Att. von Thuc. an, abs. u. mit d. Dat., κ. B. 
ἐπιφανῆναί σφι ἀρίονα, Hät. 1, 24., τῷ δήµῳ, 
sich dem Volke zeigen, Pint.; bäufig vom Feinde, 
der sieh zeigt, Hdt. Xen. u. a.; von Göttern u. 
Erscheinungen, Hdt., τὸ ἐπιφαινόμενόν τενι ἐν τῷ 
ὄπνῳ, Erscheinung im Traume, id. 7, 16, 3., u.a. 
Gegenst., ἵνα σφι τιµωρίη ἐπιφανήσεταε, id. 8, 
49. — τὰ ἐπιφαινόμενα, die noch binzukommenden 
krankbaften Zeichen od. Zustände, Hippoer. 

ἐπίφαλλος, ö, (φαλλός) eine Art Tanz unter 
Flötenbegleitung, Trypb. b. Ath. 14. p. 618. C. 

ἐπεφάνεια, ἡ, (ἐπιφανής) 1) die Lrscheinung, 
τῆς ἡμέρας, Tagesanbruch, Polyb. 3, 94, 3.; bes. 
vom unerwarteten, hülfebringenden Erscheinen ei- 
aes Gottes, Plut. Them. 30. u. öft. Wess. Diod, 
t.1. p.29,68., b. KS. von der Erscheinung Christi; 
vom Erscheinen des Feindes, πολλαὶ βαρβαρικών 
στρατιῶν ἐπιφάνειαι, Plut. mor. p. 398. D, ἐπ. 
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im Plar., z. B. 8, 31, 2. 2) das oben Erschei- 
vende, dah. die Oberfläche, Polyb. Plat. ἡ ἐκτὸς 
ἐπ., die Aussenseite, Arist, bh. a. 1, 16. Polyb. 
Plat, ἡ κατὰ πρόκωπον ἐἔπ., die Vorderseite, Po- 
Iyb. 1, 22, 10. κατὰ τὰς ἐπεφαγείας uaysoda, 
ia Front, id. 3, 116, 10.; bes. die Oberfläche des 
Körpers, Haut, Diod. 3, 29. u. das. Wess. οἱ 
Ηυφαγόφειοι τἡν ἔπιφανειαν χροιὰν ἐκάλονν, Arist. 
de sens. 3. Dab. a) die Fläche, Piut. ἐπ. ἐσεὶν 
ὃ µῆκος καὶ πλάτος µόνον ἔχει, Enclid. b) die 
Seite, αἱ τρεῖς ἐπιφάνειαι τῆς πόλεως, Polyb. 4, 
70, 9. Ueberh. die äussere Erscheinung, der Au- 
blick, das Ansehen, Ausselien, id. 2, 29, 1. u. öft. 
κατὰ τὴν ἐπιφάνειαν, dem Anschein mach, opp. 
τῇ ἀληθδείᾳ, Anon. b. Suid. 3) met., das Anse- 
ben, Rubm, Würde, Ebre, Plat. Ale. 1. p. 124. C. 
Polyb. Plut., im Plur., Isoer. p. 137. C. Died. 
19, 1. έπιφαγειαν τινα ποιεῖν, einiges Aufsehen 
erregen, Isae. p. 64, 34. [pa] 

ἐπιφάνεια, ὧν, τὰ, das Fest bei der Erschei- 
nung, beim Wiedersehen Jemds, usw, Caryst. b. 
Atb. 12. p. 542. E. 

ἐπιφᾶνής, ds, (ἐπιφαίνομαι) 1) sichtbar, be- 
merkbar, πόλις ἐπ. ἔξωθδεν, Thuc. 5, 10., eiow, 
id. 6, 96. τεῖχος ἐπ. µέχρι ers πόλεως, id. 7, 
19.; mit d. Dat., τοῖς Adnvaloıs, id. 7, 3. dar 
φαν yiyvaodaı, sichtbar werden, sich zeigen, er- 
scheiuen, Hdt. 3, 27. ἐπιφανέσεατα σηµεῖα, die 
deutlichsten Zeichen, Thuc. 1, 21.; von Pers, 
hervorstechend, bemerkbar, kenntlich, Xen. men. 
3, 1, 10., im Comp., Plat, Met. von Göttern, die 
sichtbare Hülfe bringen, Θεοὶ ἐπεφανέστατοι, prar- 
sentissimi, Diod. 1, 17. u. das. Wess. Juser. 2) 
ausgezeichnet, angesehen, vorzüglich, berühmt, 
edel, erlaucht, ἄνηρ, Hdt. u. Att. von Thuc. an, 


2. B. ἀνδρῶν ἐπιφανῶν πᾶσα γῇ τάφος, Thu. 
2, 43. ἐπιφανέσεατα ἔθνεα, νόμοι, oixia, Hit. 


οἶκος ἐπεφανέσεερος, Pind. Pyth. 7, 7. ἐπ. ἔργον, 
Plat. ἐπιφανεστάτη χρεία, der ausgezeichneiste 
Nutzen, Polyb. 1,78, 11. ἐπιφανὴς ἀνδρείᾳ, Thuc. 
6, 72., πλούτῳ καὶ δόξη, δω, npös τὸν mol 
wor, Plat. legg. 1. p. 629. E. Auch: auffallend, 
merkwürdig, ἐπιφανέστατοι χειμώνες, καεροί, Ρο: 
Iyb. Als Titel mehrerer syr. Könige, bes. eines 
Antiochos, u. einiger andern, der Erlauchte, Polyb. 
loser. — Adv. ἐπιφανώς, met., glänzend, her- 
vorstechend, Plut., Comp. ἐπιφανέστερον, Men, fr. 
p- 79 Meia., Sup. ἐπιφανέστατα, Thuc. 5, 10. 
ὡς jmora ἐπιφανῶς, ohne alles Aulfschen, id. 
1, οἱ. 
9 ἐπιφάνια, ων, τὰ, verst. ispa, das Fest der 
Erscheinung Christi, Zpiphaniae, RS. 
Ἐπιφάνιον, ἡ, gr. Frauenn,, Alec. 
Ἐπιφάνιος, ὁ, gr. Männern., Suid., bes. wel- 
rerer Bischöfe, id. 
ἐπίφαντος, ον, (ἐπιφαίνομαι) noch sichtbar, 
am Leben, Soph. Ant. 841. , 
ἐπιφαρμᾶκεύω, (φαρµακεύω) bei Jem. Arzoei 
anwenden, heilen, Menand. fr. p. 566 Mein. 
ἐπιφαρμάττω, von Neuem mit Arznei behat- 
deln, σπλάγχνα, Ach. Tat. 4, 16, ER 
ἐπίφᾶσις, εως, 7, (ἐπιφαίνω) 1) die äussere 
Erscheinung, das Sichtbarwerden, τὸ φως owur 
τιον τῆς ἐπιφάσεως, Theophr. sens. 27. Sehr häu- 
fig b. Polyb.: das äussere Ansehen, das Aeusser, 
ἐπ. βασιλική, 4, 77, 3. κατὰ τὴν ἐπίφασο, dem 
äussern Ansehen nach, 11, 27, 8., von den Ge 
sichtszügen , 26, 5, 6., wo es von ἐπιφάνεις UN 
terschieden ist, aber auch: dem Auseben, di 


τῶν πολεμίων, Polyb., u. oft b, dems. abs., auch | dem Scheine nach, 14, 2, 9. u. sonst, 2) die Be- 


Επιφασχω 


seigung, Kundgebung, Asusserung,, τῆς ἑτοιμότη- 
co, ὀργῆς u.ä., Polyb., auch das sich Sehenlassen, 
Brästen, Prablen, id. 9, 20, 6., εὐδαιμονίας, mit 
dem Glücke, 32, 11, 7. 

ἐπιφάσκω, (φάσκω) sich brüsten, rübmen, mit 
4. Isf,, Philo, τὸν πάνυ πλούσιον (sc. ἑαυτόν), 
sich mit seinem Reichthum brüsten, id, 

impamidıos, ον, zur Krippe gehörig, φορ- 
ins, Xen. eg. 5, 1., δεσμά, Poll., von 

ἔπιφατνιος, ον, (peren) -- d. vor., κόνες, 
Gonst. Mas. 2) zur Krippe führend, dere, der 
Abendstern, wie αὔλιος, Hesych. 

ἔπιφανσκω, f. φαύσω, von Gestirnen, aufge- 
ben, erscheinen, leuchten, Hesyeh. lob.; met., v. 
Christas, Paul. ad Eph. 5, 14. Vgl. ἐπιφώσκω. 

ἐπιφέρβομαε, (φέρβω) darauf weiden, γῆν, 
bewohsen, Phanoel. b. Clem. Al. str. 6. p. 750., 
vo L. Dind. γην ἔπιε φ. verm. 

ἐπιφέρνια, τὰ, (φερνή) Mitgift, Schol. Il. 9, 
147, East. 

ἐπιφέρω, f. ἐποίσω, (φέρω, irr.) 1) herbei, 
es, heran tragen, führen, bringen, bei Hom. 
ur im feindl, Sinne (wenn nicht in ἐπὶ ρα φέρειν 
sıe Tmesis anzunehmen ist), gsiga rırı, Hand an 
ion, legen, sich an ihm vergreifen, Il. 19, 261. 
rl. 1,89. Od. 16, 438. ἐπ. rom) ἄρηα, mit 
krieg überziehen, Il. 3, 132. 8, 516. 19, 318. ἐπ. 
gti κίρα, ebd. 24, 82., ὅόμοις ὄλεθρον, Orph; 
Arg. 1310,, Tod u. Verderben bringen. ὅδόρν ἐπ., 
λεμή, Bum. 766., u. in Pros. ὅπλα, die Walfen 
erheben, den Krieg, den Kampf beginnen, Τύπος. 
7,18, Dem. p. 977, Τ., τῷ τειχίσµατε, ἐπὶ τεῖχος, 
Thae., ἀλλήλους, unter einander, Xen. πόλεμον 
#., Xen, veot. 4, 41., τενέ, Jem. mit Krieg über- 
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üben, Ἠάι, Polyb., dafür poet. πολέμιον παντευ- | 
rer, Bar, Suppl. 1191., ὁρμάν, Ar. Av. 34, | 


α. τὸ διάφορον ταῖς πόλεσιν, den Streitapfel hin- 
siwerfen, Thac. 7, 55. ἁμοιβήν, τιµωρίαν zwi, 
\egeltung an Jem. ausüben, Polyb., δίκην ri, 
Pat. legg. 12. p. 943. D., πολίταις ἔγκλημα, Eur. 


br. 766.5 gew. αἰτίαν, mit u. obne σενέ, (Jemdm) 


aus Schuld geben, eine Schuld beimessen, vor- 
wrien, Hdt. u. ΑΠ. von Thuc. an, προδόσεως, 
%huld des Verrathes, Pla:. legg. 9. p. 856. E., 
ser auch: einen Grund für etwas angeben, id. 
Praed. ρ. 98. A. Dahb. vorwerfen, einer Sache be- 
baldigen, τινὶ µωρύην, µανίην u. ä., Hdt. 1, 131. 
 öf, Xen. mem. 1, 2, 31. Polyb. 9, 20, 5. 
ἐδαίας ἐπιφερομένης, Thac. 3, 42. Dem. τὴν 
honargey ἐπέφερεν αὐτῷ, Dio Cass, 50, 1. Im 
nicht feindl. Sinne: herbei-, herzufübren, -brin- 
gen, τὸ ivayrlov, Plat, wrgor, seine Stimme ab- 
zeben, sein Urtheil fällen, Dion. H. Plut. ; so er- 
klirt auch der Schol. das abs. ἐπιφ. b. Ar. Eg. 
ST: u γὰρ ὦδ᾽ ἐποίσεις, nach Casaub. wenn du 
»zuschlägst (als Fecbterausdruck), nach Andern: 
sen du sie (τὴν εἰγλωττίαν) so anbringst, anwen- 
dt. Aucb in der Rede u. Schrift hinzufügen, 
“ren, Dion. H. u. Spät. Bes. a) zutheilen, 
"üeilen, rıuar Övaroic, Pind. Ol. 1, 50., ἐργάς 
tm, seine Neigung Jemdm zuwenden, Thuc. 8, 83. 
% das, der Schel. ἐπ. φήµην, τὰς δόξας δικαιο- 
says, Plat., τινὶ ψόγον, µέμψεν, Thuc. 1, 70. 
Ar. Ran, 1253. ἀνθρώπῳ τὰ χρώματα - - καὶ κα- 
"2; καὶ ἀρετάς, (als Eigenschaften) beilegen, Plat, 
50), p. 251. A. vgl. 2. z.B.; auch abs., ein Ad- 
eivam hiszufügen, Arist. rhet. 3, 6. δαίµοσιν 
Ἱρερτίας καὶ πλανας, beilegen, zuschreiben, Plut. 
Ἰμοφοφία πολὺ φώς τῇ µαθήσοι, bringt bei, id. 


"veranlassen, herbeiführen, ἐλειθερίαν, δονλείαν | 


Επιφηµιζω 


το, Τμας., κά “νά, Polyb. ὑπερβολήν τινος, 
etwas steigern, Thuc. 3, 82. 2) darauf tragen, 
darayf bringen, ὄστρεον, auftragen, vom Maler, 
Plat. Crat. p. 424. D., φόρμακον, auflegen, id. 
ep. 8. p. 354. B. Galen. τῷ verpw οτέφανον, auf- 
setzen, Plut. Per. 36. ragrv sis τινα, aufschüt- 
ten, App. b. ο. 1, 73. Bes. den Todten als Weib- 
geschenk aufs Grab legen, weiben, ἀπαρχας, Thuc. 
3, 58., zuri τε, id. 2, 34. τὰ ἐπεφερόμενα, Gra- 
besspenden , Todtenopfer,, Isoer. Euag. iu.; auch 
von Weibgeschenken für die Götter, τινὶ ἁπαρχας, 
Plut. που. p. 377. C. Long. 2, 2. τὰ σεοιχεῖα ἐπὶ 
τὰ neaynara, gleichsam auflegen, d. i. dafür an- 
wenden, Piat, Grat. p. 424. E., mit d. Dat., ebd. 


.D., u. abs., τὰ τοιαῖτα ypauuara, ebd. p. 427. A. 


ἐπ. vl ὄνομα, Plat. Plut., ὀνομασίαν, Polyb., 
beilegen. 3) einber- od. vortragen, τὸ δόρυ ἐπὶ 
πῇ ἐκφορῷ, Dem. p. 1160, 14. — Pass., a) her- 
beigetragen werden; dah. herau, berbei stürzen, 
-eilen, -stürmen, andriugen , anfallen, bes. vom 
feindl. Andrang, ὄρτις ἐπὶ νηνσὶ φέροιτο, 11. 15, 
743. Hdt. Thuc. Plat, Polyb, u.a., rei, auf Jem. 
feindlicb stossen, Thuc. 3, 23,, v. Thieren, Xen,, 
v. Adler, id. οχι. 2,4, 19. Θάλασσα µεγάλη ἐπι- 
έρεταε, das hochgehende Meer tobt gegen das 
ehif, id. An. 5, 8, 20, Auch: sich heftig erbe- 
ben gegeu Jem., auffabren, Hdt. 8, 61.; mit .d. Inf., 
darauf dringen, bestehen, Polyb. 29, 9, 5. Doch 
auch von sanfter Bewegung, met., 7 λέξις ἠδεῖα 
καὶ πολλὴ ἐπιφέρεται τοῖς πράγµασιν, die Rede- 
weise behandelt den Gegenstand mit Anmuth u. 
Fülle, Plat. mor, p. 41. C.; dab. sich za einer 
Meinung neigen, ἐπὶ τοῦτο περὶ douns, Arist. de 
sens. 5. Von Dingen: hereindrängen,, drohen, be- 
vorstehen, ἐπεφέρεται (τινὶ) κίνόννος, Polyb. 2, 23, 
7. 13.5; gew. im Part., ἐπιφερόμενος λόγος, Plat. 
Phil. p. 43. A., κακά, Antiph. p. 115, 29., Φερεία, 
zosia, Polyb, τὰ ἐπιφερόμενα, das Bevorsiehende, 
di. 1, 209. 3, 16.; auch das Darauffolgende (in 
der Rede οὐ, Schrifi), Polyb. 3, 6, 8. Dion. Η. 
b) voran od. vorwärts getrieben werden, Hdt, 2, 
96. — Med., a) mit sich, bei sich führen, πέντε 
ἡμερών σιτία, Plut. Sert. 13., #dwp, Strab. 3. 
Ρ. 138., önkov, Plut. Thes. 17., βιῤλίον, Hdn. 7, 
8, 5.; bes. voa der Mitgift der Frau, mitbringen, 
mit u. ohne προῖκα, als Mitgift, Dem. p. 1014, 4. 
22. Aeschin. Lys. Plat., οἰκόδεν, Nicostr. b. Stob. 
fl. 74, 62. b) hinter sich berziehn, τοὺς φελλούς, 
Luc. v. b. 3, 40. c) zu sich nehmen, eine Speise, 
Bippoer. p. 85. A. 
ἐπιφευκτές, όν, Adj. verb. vom nicht vorkom- 
menden ἐπιφεύγω, was man zu fliehen hat, einige 
Hdschr. b. Arist, eth. Nic. 8, 16., wo aber Bekk. 
φευκτόν. 
ἐπίφημι, (φημί) zusagen, genehmigen, billi- 
gen, Emped. b. Plut. mor. p. 820. F. 1113. B. 
Sturz Emp. p. 473 #. Vgl. das folg., 2, b. 
ἐπιφημίζω, f. iow, (φηµίζω) 1) Worte von 
Vorbedeutung zurufen, u. zwar von übler, Hdt. 
3, 124., wo das Med. steht; εινὶ πολλὰ καὶ aroma, 
Dio Cass. 39, 39., (margidı) λόγους κιβδήλους, 
Lue. Philop. 26. 2) benennen, τὸ σγαθὀν λνσι- 
τελοῦν, Plat. Crat. p. 417. C. vgl. Tim. p. 73. D.; 
auch wozu ernennen, d. i. bestimmen, anweisen, 
ἑκάστη µοίρᾳ θεὸν 7 Φεών παῖδα, id. legg. 6. p. 
771. D.; wit d. Inf., εὖν ἴξω φορὰν ἐπεφήμισεν 
εἶναι τς ταύτοῦ φύσεως, bestimmte er der Natur 
des Gleiebmässigen, id. Tim. p. 36. C. b) nennen, 
vorschützen, ὅσα τις πράττει τοὺς θεοὺς έπιφη- 
µίζων, Dem. p. 495, 10.1 mit d. lnf., vorgeben, 


Επιφημισμα 


simuiare, Eur. Iph. A. 130. nach Markl., wo die 
Häschr. ἐπέφησα. — In der späteren Gräeität wird 
das Wort häofig u. zwar vorzugsweise in Bezie- 
bung auf etwas Göttliches gebraucht u. kommt in 
folg. Beziehungen vor: a) eine Wottheit (als Urbe- 
ber, Vorstand od. Beschützer) nennen, ihr bei- 
messen, zuweisen, ἅπασιε τοῖς µεγάλοις τὸ δαιμό- 
νιον, Plut., τὸν σοφώτατον τών Τιτάνων τοῖς Äo- 
γοις, Luc. δεοὶ ἐπεφημισθέντες τοῖς γάµοις, Dion. 
ΗΒ. ᾽{οκληπιῷ Απόλλωνα πατέρα ἐπ., Paus. Abs., 
eine Goitheit als Woblthäter nennen, rühmen, Ari- 
stid. 1. p. 257. Mit d. Acc. ο. Inf., etwas vor- 
geben (von etwas Göttlichem), simulare, Plut. Sert. 
11. b) einer Gottheit etwas weihen, widmen, zu- 
weisen, τὰς έφεξης ἡμέρας δαίΐμοσε, Plut. ὁ τών 
ῥόδων στέφανος ἐπιπεφήμεσται ταῖς Movons, id. 
mor. p. 646. E. vgl. Strab. 6. p. 275. Luce. aaerif, 
10.; mit d.'Gen., τοὺς ysvoulvoug τότε παῖδας 
Ἄρεως, Strab. 3. p. 250.5; mit d. Acc. ο. Inf., 
αὐτὸν Aoxinmiov Θεράποντα εἶναι, Ael. n. a. 8, 
12.; einer Gottheit etwas als Urheber zuschrei- 
ben, τῇ Adna τὴν ἐλαίας γένεσιν, Max. Tyr. 
Deois τινες οὐκ ἄξιοι παῖδες ἐπεφημίσθησαν, Dio 
Cass. ο) etwas Göttliches ertbeilen, zuweisen, 
erweisen, τὴν Φειότητά τινε, Themist. Vgl. Arr. 
An. 5, 3, 1. Auch εὸ ὄνομα τοῦ αὐτοκράτορος 
ἐπ. rıwi, Dio (μμ, 54, 33. ὅσα θεῖα Ἐλευνσῖνι 
παρὰ πάντων ἐπιφημέζεται, zugeschrieben wird, 
Aristid. 1. p. 445. Pass., von der Gottheit Jemdm 
bestimmt werden, App. b. c. 1, 61. Seltener sind 
die Stellen, wo diese Beziehung nicht Statt findet, 
wie in der Bdtg: (neunend) hinzufügen, ὄνομα 
ἀνδρὸς ἑκάστοις, Aristid. οὔνομα, einen Namen 
beilegen, rır/, nach etwas, Opp. hal. 1, 187. 
μµισοπράγµονι ζωῇ τὴν ἀρετήν, vorschützen, Said. 
s». v. Οὐλπιανός: überh. nennen, ἀνόσιον τὴν 
ἀνθρώπου σφαγήν, Porpbyr. Das Wort findet 
sioh in Hdschr. u. Ausgaben oft in der fehlerhaf- 
pr Form ἐπευφημέζεων, 8. Lob. Phryo. p. 596 ff. 
av. 

ἐπιφήμισμα, ατος, τὸ, ein Zuruf, der eine 
Vorbedeutung enthält, Thuc. 7, 75. Joseph, 

ἐπεφημισμόςε, ὁ, Weibung, Bestimmung für 
eine Gottheit, Strab. 6. p. 275. 

ἐπιφθάνω, f. dow, (φθόνω, irr.) zuvorkom- 
mes, pari. aor. ἐπιφθάς, Batr. 217. Med., ἐπι- 
φῦασαμενος ἐπιτέλλουσαν αὐτήν (Alya), eher (als 
ein Anderer) auigehen sehen, Anon. b. Suid. 

ἐπιφθέγγομαι, f. γξοµαι, (φδέγγοµαι) dazu, 
dabei rufen, ausrufen, Aesch. Choeph. 407, Call, 
h.Cer. 1.118. τοῦτο τὸ κοινὸν ἐπιφθεγγόμενοι πᾶσι 
πράγµασι Zeus ἀρχή κτλ., Plut..mor, p. 436. 6. 
vgl. Caes. 6. τὰς νενομισμένας ἐπὶ τῇ καθιερώ- 
σει φωνάς, id. Popl. 14.: dabei, dazu singen od. 
spielen, μεκρἀ ταῖς σπονδαῖς, id. mor. p. 150. D,; 
zurufen, τινὶ τὸ κάλλιστα, Apollon. Gr. Auch: 
(in der Rede) hinzufügen, τὸν αὐτὸν λόγον u. ü., 
Polyb.; dabei, dazu aussprechen, büren lassen, 
µορίον τῆς αὐτῶν φωνῆς, Plat. Crat. p. 388, A. 
Auch pass., τὰ ἐπιφθεγγόμενα ὕστερον γράμματα, 
id. Sopb. p. 257. 6, Dar. 

ἐπίφθεγμα, aros, τὸ, 1) Zuruf, im büsen 
Siene: Scheltwort, Tadel, Chrys.; von einer In- 
terjection, Ath. 15. p. 696. E. u. Spät. 2) ein 
Zusatz zu strophischen Gesängen, gew. ἐπιφθεγμα- 


τεκὸν (ovormua) genannt, Mephasst. p. 130 Gaisf. | 


Sehol. Eur. Or. 338. Herm. el. ἆ, metr. p. 29. 
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ı πόθῳ τὴν Ἑλλάδα, πόλεμος Ῥώμην, 


ἐπίφθεγξες, εως, ἡ, ein Laut, mit dem man | 


Jemdm zuruft, Schel. Ar. Vesp. 702. 


Επιφλεγω 


ἐπιφθίνω, (φθίνω, irr.) darauf vergehen, is 
ga ἐπιφθίνοντα errkascı, Nie. fr. 2, 70. [iv 

ἐπιφθονέω, (piovdu) 1) missgönnen, verwei 
gern, τινέ (se, αἵματος ἄσσον ἴμεν), Od. 11, 149 
2) bassen, rwi, Hdt. 9, 79. Pass., πόλις ἐπ. 
πάντων ἐπιφθονονμένη, neidisch gehasst, Dion 
H. ant. 9, 483. 

ἐπίφθονος, ον, (φόνος) 1) dem Neid, de 
Missgunst ausgesetzt, beneidet, πενία Yzıora ἐπι 
φθονον πρᾶἆγμα, Xen. conv. 3, Y. vgl. Plat. lege 
12. p. 956. A. und’ εἵμασι στρώσασ᾽ ἐπίφθον 
πόρον τίθει, Aesch. Ag. 921. εἴ τῳ θεών in 
φθονον ἐσερατεύσαμεν, Thuc. 7, 77. τὸ ἐπίφθυ 
vor ἐπὶ µεγίσεοις a sich den Neid, Has 
zuziehen, ıd. 2, 64. Dah. verhasst, zuwider; ge 
hässig, anstössig, ungern geseben, gehört, geibar 
von Pers., Dem. p. 481, 25., ri, Jemda, Eu, 


' Med.:304. Suppl. 593.; von Sachen, Aesch. Sappl 


201. Eur, Plat. Plut., Comp., Plat. apol. p. 37 
D., Sup., Aeschin. p. 59, 26. ἐπ. πρὸς dir 
verhasst bei den Göttern, Hdt. 4, 205. vgl. 7, 159 
ἐπίφθονον (se. ἐστί), wit.d. lnf., Eur. Ar.Eg. 1114 
2)trans., hassend, feindlich, missgünstig, öpgneusi 
ἐπιφθόνοις ποδός, Aesch. Eum. 376. ἐπ. eine 
id. Ag. 135. τὸ θΘεῖον ἀνώμαλον καὶ inigds 
vor, App. b. ο. 8, 54. — Adv. dmgdorns 
διαπράξασθαίέ τι, wodurch man sich Neid zuzieht 
Tbue. 3, 82 a. BE. ἐπ. διακεῖσθαί rum wis ἐρ 
χῆς, beneidet werden wegen, id. 1, 75., ἔχειν mod 
allr,kovs, neidisch auf einander seyn, Xen. Cyr 
3, 3, 10. 8, 2, 28.; gehässig, ebd. 7, 5, 37. 
ἐπίφθορος, ον, (φθορά) verderblich, yagız 
κον, Poll. 5, 132. 
ἐπιφθίζω, dor. ἐπιφθύσδω, (mruw) den 
spützen, dazu ausspucken, Theoer. 2, 62. 7, 17. 
vom Ausspucken bei Zaubergesängen, wodareh de 
den Zauberbann Hersagende od. Absingende di 
Rückwirkung desselben auf sich selbst abzuwenteı 
glaubte, das röm. despuere, Tibull. 1, 2,54 
ἐπεφϊλοπονέομαι, (Yılomoriw) einer Arbei 
eifrig obliegen, θΘήραις, Ken, oec. 5, 5, # 
Dind. θήραις τέ τι φιλ. schr. 
ἐπεφελοτ]μέομαι, (φιλοτιµέω) reichlich sche 
ken, Liban. u, Spät. 
ἐπίφλεβος, ον, (φλέφ) mit hervorstehenden 
aufgelaufenen, auf der Oberfläche sichtbaren Adern 
Bippoer. p. 1180. @. Arist. b. a, 1, 11. Απο. 
ἐπιφλεγής, ds, (ἐπιφλέγω) feurig, Νοε 
χρώμα, Arist. physiogn. p. 812, a, 26 Bekk. 
ἐπέφλεγμα, aros, τὸ, Entzündung, lambl. 
ἐπιφλεγμαίω, (φλεγμαίνω) sich darauf, ober 
balb entzünden, Hippoer, p. 785. D. #, Arist } 
a. 10, 7. 
ἐπιφλεγμονέομαι, (φλεγμονή) = d.vor., All! 
ἐπιφλέγω, [. ξω, (φλέγω) 1) anbrenuen, & 
zünden, in Brand setzen, anstecken, verbreat 
πῦρ ἐπιφλάγει ὕλην, νεκρόν, I. 2, 455. 191 7 
ἐπ. εὖν πόλιν, Thuc. 2, 77. πάντα ἐπέφλεγον »' 
ἕκεερον, Hät. 8, 32.; vom Blitz, Plut.; auch τν 
sengen, πῦρ τινα, Mosch. 4, 109., von der Sonst 
ἣν (Ἰνδίην) ἠέλιος πρώτη σεν ἐπιφλάγει anrineen 
Dion. P. 1110. Met., οἶδος ἐπιφλέγεται, eniz 
det sich, Nie. th. 188. reis öpyuLoudres dmpl 
γεται τὰ περὶ τὰ στήθη, Arist. pbysiogn. p 84! 
27 Bekk. Met., entzünden, entlammen, aulres* 
zum Kampf, σάλπιγξ dur; πάντ᾽ ἐπιφλάγεε Δε 
Pers. 395., zur Liebe, Ael. n. a. 15, 9. ο ® 
Plut. ; aueh 
erleuchten, verherrlichen, itlustrare, πόλιν αοιδαί 
Pind. Ol. 4, 34. 2) intr., entbrennen, von I 


Επιφλογισμα 


εεφἰα m. Hitze, Piut. mor. p. 366. D. Lue. 
σπα, 25. Die Cass. 59, 7.; met., hoch auflodern, 
erglinzen, εἰφροσύνα καὶ ὄοξα, Pind. Pyth. 11, 69. 
ἐπιφλόγισμα, ατος, τὸ, (φλογίζω) entzündete 
Stelle, Entzündung, Hippocer. p. 1253. Η. 
ἐπιφλογώδης, ες, (εἶδος) wie obenauf entzün- 
it aussebend, Hippoer. p. 191. H. 
ἐπίφλοσς, ὁ, (φλόος) die Rinde, Schaale oben- 
drauf, Anth. 9, 706. zw., 5. Jac. del. ep. 10, 104. 
ἐπιφλυκεαινόομαε, (φλυκταινόοµαι) darauf Bla- 
sem bekommen, Hippocer. p. 1127. B. 
ἐπιφλέω, (φλύω) gegen Einen (rıri) sprudeln, 
in unnütze od. kränkende Reden überfliessen, ΑΡ. 
RM. 1,41. [5] 
ἐπίφεβος, ον, (φύβος) 1) erschreckt, furcht- 
sam, Galen. 2) act., erschreekend, furchtbar, 
«layya, Aesch. Ag. 1152., γειτνίασις, Plut. Pyrrb. 
1.— Adv. ἐπεφόβως, in beiden Bdtgn, App. 
ἐπιφοιγκίζω, (φοινικέζω) — d. folg. 2., Theo- 
für. color. 32. 
ἐπιφοινίσσω, [. Eu, (φοινίσσω) 1) auf der 
Überlläche roth machen, Luc. am. 41., Pass., roth 
seden, Arist. 3) intr., ins Parpurrotbe spielen, 
Ne. fr. 11, 4. Tbeophr. sign. 1, 10. Piat. 
ἐπιφοιτάω, ion. -έω, Hdt., (φοικάω) noch 
Ita od. später kommen, Hdt. 1, 97. 9, 28.; öfter 
εεία gehn od. kommen, sich öfter einstellen, 
keinsuchen, ἄλγημα, Hippoer., όσοι, Piut., mit 
i. Ace. d. Pers., Aret. p. 69, 28. ἐπιφοιτᾷ ὄνει- 
ver, Hit, 7,15. α. 18, 2., τινά, ebd. δ. 3. σπάνιος 
era σφε (zu den or vom Phönix, Hdt. 
4,73; besuchen, zur, Jem., Luc. am. 9., ἐς τὴν 
ερ Πελοπύννησον, Thuc, 1, 135., mit d. Dat. d. 
με, τοῖς διδασκαλείοις, ταῖς πόλεσιν, Plut,, 
μεὶ τάς πόλεις. Julien. Ueberh. herbeikommen, 
terbeiströmen, Plut., von Waaren, Hdt. 3, 6.; 
a feiodi. Einfall, Thue. 1, 81., von der Hülfe, 
Mat, Alex. 59, ἐπεφοίτα πανταχόσα κωπήρει, er 
zichte die Runde, id. Ant. 65. 
ἐπιφοιτεύω, — d. vor., νοῦσος ἐς τὸν ἄν- 
ὅρωπον, Aret. p. 121, 26. 
ἐπιφοίησις, εως, 7, (ἐπεφοιτάω) das Herbei- 
Trage Eindringen, τοῦ Φεοῦ, Ringebung, Joseph. 
Alan. 
ἐπίφοιτος, ον, berbeikommend, τενί, Man. 4, 
3. 126. 
ἐπιφορά, 7, (ἐπιφέρω) 1) das Herbeiführen 
sd. „bringen, ἡ ἔξωθεν ἐπ. ric εὐδαιμονίας, Po- 
1.5, 90, 4.; die Beilegung, ὀνοματων, Plat. 
ber. 12. p. 944. Β. Crat. p. 430. D.; die Zulage 
rum Seld, Thuc. 6, 31. Died. S. 17, 94. Inser. 
«μα, a) das Dargebrachte, die Spende (für einen 
Todten), Plat. Num. 22. b) das Herbeikommen, Ein- 
dringen, Andringen, der Andrang, ὀχλική, des Volks, 
δε, 1, 8, ἡ ἔξωθεν ἐπ. (ἀνέμων), Theophr. ο, 
9. 5, 12, 11., ῥευμάτων, Plut, Arist. 5., ὀγρῶν», 
d,, zuwävos, ὄμβρων, Polyb., δακρύω», das Her- 
‚brechen der Thränen, id. Als Krankheit, mit 
u ohne ῥευμάτων, der Andrang von Feuchtigkeit 
sich einem Theile des Körpers, Plut, mor. p. 102. 
3. Galen,, beid. Lat. epiphora. Auch v. feindl. An- 
trag, Angriff, Polyb..Plut., τῶν ζῴων, Polyb.; 
να Angriff des Klägers, opp. ὀπολογία, Philostr. 
» 344. des Reduers, Heftigkeit, Unpestüm, id, 
+04. Met., ἐπ. ες αἰσθησεως, das Aufmerken, 
Put. πο. p. 1144. Β. Ueberh. der Drang, τῆς 
τής, lambl., πράξεων, Plat, Arat. 54. 3) der 
Ausgang, Schluss, Nachsatz einer Periode, Dion. 
«de adm. vi Dem. 20.; bes. im Syllogismus: der 
Naehsatz, die Folgerung, = ovundgaoua, Sext. Emp. 
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Επιφραζοµαι 


ἐπιφορέω, (φορέω) darauf tragen, aufschät- 
ten, γην, Ar. Fr. 167. Hdt. 4, 133 (ἐπί τι). Xen. 
An. 3, 5, 10. Plut., χοῦν γης, Hdt. 4, 201., λί- 
dovus ἄνωθεν, Ar. Fr. 224. Dar. 

ἐπιφόρημα, ατος, τὸ, im Plur., das Nachber- 
aufgetrageue, der Nachtisch, Hdt, 1, 153. Ar. fr. 
610 Dind. Ath. 14. p. 640. E.; im Sing., Luc. 
er 8. b) das Dargebrachte, Grabesspende, 

ἐπιφόρησις, εως, %, das Auftragen, -schüt- 
ten, Eust. 

ἐπιφορικός, 7, 6», (Emipoga) beftig andrin- 
gend, eindringend, eindringlich, λόγος u. ä., Rhet. 

ἐπίφορος, ον, (ἐπιφέρω) 1) vor sich bin trei- 
bend, vom Winde, ἄνεμος ἐπεγένετο τῇ φλογὶ ἐπί- 
φορος ἐς πόλιν, Thuc. 3, 74.; dab. die Fahrt beför- 
dernd, günstig, wvevue, Plut. Luc. u, Spät., met., 
παῖς 6 Mailas ἐπιφορώτατος, Aesch. Choeph. 813.. 
2) pass., a) abhängig, abschüssig, τόποι, Plut. 
Εἰαπι, 8. b) Neigung od. Hang wozu habend, ge- 
neigt, εἴς τι, πρός τε, zu etwas, Plut.; auch: gut, 
angemessen, εἷς τε, Longin. 5, 1. Abs., zum Bei- ΄ 
schlaf geneigt, Hippoer. p. 1280, 23. 3) schwan- 
ger, Hippoer., vom Hunde, trächtig, Xen. oyn. 
7,2., v. Pßanzen, befruchtet, Theophr. ο, pl. 3, 
2,8. Adv. ἐπιφόρως, ἔχειν πρός τε, zu elwas 
geneigt seyn, Strab. 12. p. 553. Vgl. ἐπίεροχος. 

ἐπιφορτίζω, (φορτίζω) 1) aufladen, ri, Joseph. 
Μοά,, sich (sibi) aufladen, aufladen lassen, Xen. 
Eph. 5, 2.1 met., sich aufdrängen, τενέ, Schol. 
Ar. Plut, 379. 2) beladen, beschweren, Cass. 
probl. 75. Hippiatr. 

ἐπίφραγμα, aros, τὸ, (ἐπιφράσσω) Alles wo- 
mit man etwas Öllenes oben versehliesst, Deckel, 
Stöpsel, Pfropf, Spund, Hero spir. 

ἐπιφρᾶδέως, (ἐπιφράζομαι) Adv., mit Ueber- 
legung, mit Bedaeht, sorgfältig, ΑΡ. Rh. Comp.. 
ἐπιφραδέστερον, — owverwregor, Hesych. Der 
Positiv des Adj. findet sich nur als Nom. pr.: 

Ἐπιφραδής, dos, ὁ, ein Vorlahre des Homer, 
Procl., b. Suid. Ἐπιφράδης, 

ἐπιφράδμων, ονος, ὁ, 7,, überlegend; dab. = 
ψευδολόγος, Hesych. 

ἐπιφράζομαε, f. άσομµαε, nor, ἐπεφρασάμι»ν 
u. gleichbätd ἐπεφράσθην, (φράζοµαι) 1) bei sich 
bedenken, überlegen, ῥουλήν, ἤ κεν, οὗ, 11. 13, 741., 
abs., ὧδε ἐπιφρασθείς, Ἠάι. 4, 200. 2) auf et- 
was sinnen, denken, aussinnen, ersinnen, rır) ὅλε- 
Όρο», Od. 15, 444., γάµον, Theoer, 22, 165., 
µήτιν, ΑΡ. Rh. 3, 720., u. mit blossem Acec., κα- 
wi,» τέχνην, Hes. th. 160., µήτιν, ΑΡ. Rh., τοῦτο, 
Tbeogn., rosads, Hdt. 3) sich in den Sinn kom- 
men lassen, τὸ μὲν οὔτις Intppaoar’ οὐδ᾽ ἐνόη- 
σεν, μηροῦ ἐξερύσαι δὁρυ, 1. 5, 665. οἷον τὸν 
μῦθον ἐπεφράσθης ἀγορεῖσαι, Od. 5, 183.; mit 
d. Acc., darauf kommen, row Φιοεκούροιν τὴν 
Φνσίαν, Arr. Au. 4, 8, ?2., u, abs,, ἐπιφρασθεῖσα 
avın, von selbst darauf gekommen, Haät. 7, 234. 
vgl. ΑΡ. Rb. 4, 1445. 4) bemerken, wahrnehmen, 
μὶν (8ο. λείβοντα δάκρνα), Od. 8, 94. 533., Fl, 
Arat., mit folg. ὅσσο», Il. 21, 411., mit ὅτι, dass, 
Arr. lad. 27, 8., abs. mit κατὰ θυµόν, h. Hom. 
ΑΡ. 402. Dab. erkennen, entdecken, Od. 18, 94.: 
vernebmen, erfahren, Il. 2, 282. ΑΡ. Rb. 4, 507.; 
einsehen, mit ὅκως, wie, Hdt. 5, 9. — Das Act. 
ἐπιφράζω. in der Bätg noch dazu sagen, findet 
sich nur Hdt, 5, 179., wo aber Bekk. schreibt: 
πρὸς τούτοισι ἔτι φράσαι. Die Form ἐπέφραδε 
gehört zu φράζω. 


Ἀπιφραςις 


ἐπίφραξις, εως, ἡν die Verstopfung, Plut. mor. 
p. 891. k.. von | 
ἐπιφράσσω, att. -ττω, f. ξω, (φράσσω) von 
‚oben her verschliessen, zudecken, verstopfen, (δίο- 
dev) Γλῃ, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., στόµιον, Plut., 
πόρους, Nie., Wra κηρῳ, Lac. im. 14. (στράτευ- 
pa) ὑπὸ ὕλης ἐπέφρακτο, war durch den W. ge- 
deckt, Dio πες. 74, 7. ἐπεφράγμην πρὸς αὐτά, 
ich war dagegen gedeckt, geschützt, Luc. Cron. 

11. Med., τα, sich die Obren zustopfen, id. pro 
im. 1. 

ἐπιφρικτός, 7, ὁν, (ἐπεφρίσσω) raub auf der 
‘ Oberfläche, starrend, φολίδεσσι, Nic. th. 157. 

ἐπιφρίξ, f. L. Il. 7, 63. st. ἔπι φρίξ. 

ἐπιφρίσσω, att. --ἵτω, f. ξω, (φρίσσω, irr.) 
auf der Überfläche rauh od. starr seyn, horrere, 
vom Wasser, dessen Oberfläche sich in kleinen 
Wellen kräuselt, Alec. 1, 1. Poll. 1, 106., von der 
schuppigen, unebnen Haut der Fische u, Drachen, 
Em;. b. Plut. mor. p. 98. D. Dion, P, 443., von 
der wirbeladen Bewegung des Windes, Orpb. Arg. 
1147. νέποδες ἐπιφρίσσουσι γαλήνη, sie wimmela 
auf dem ruhigen Meer, Opp. cyn. 1, 384. 

ἐπεφρονέω, (ἐπίφρων) klug, verständig seyn, 
ἐπιφρονέονσα,  ἐπίφρων, Od. 19, 335. Auch 
als v. L. st. ἐπικλείονσιν, Od. 1, 351. b. Plat. 
rep. 4. p. 424. B., sie achten darauf. 

» ἐπιφρόσύνη, ἡ, (ἐπίφρων) Verständigkeit, 
Klugheit, Vorsicht, ὅώκεν ἐπιφροσίνην, Geistes- 
gegenwart, Od. 5, 437. ἐπιφροσύνας ἀνελέσθαν, 
Vernunft annehmen, id. 19, 22. Auch bei Αρ. Rh. 
Arat. Man,, in Prosa b. Philo u. Joseph. Vgl. 
ὑποφραδμοσύνη. 

ἐπίφρονρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, 
δέρῃ τινὸς, Eur. Or. 1575. 

ἐπίφρων, ο», gen. ovos, (φρήν) bei Verstande, 
versländig, klug, bedachtsam, aufmerksam , sorg- 
sam, von Pers., Od. 23, 12. Theoer. 25, 29. βου- 
λὴν ἐπίφρων, klug an Rath, Od. 16, 242.; aber 
auch βουλή, µῆεις ἐπίφρων, id. 3, 128. 19, 326. 
Hes. Orph. 

ἐπιφύάδες, wv, ai, (ἐπεφύω) Sprösslinge, die 
eine Pflanze oben treibt, Theopbr. h, pl. 1, 6, 6., 
wo Scehueider aus Hdschr. ἀποφ. 

ἐπιφύλαξ, ünos, 6p— φύλαξ, Wächter, ν. L. 
bei Long. 1, 21. [5] 

ἐπιφύλάσσω, att. --ττω, f. ξω, (φυλάσσω) be- 
wachen, abwarten, πλου», Plat. legg. 9. p. 866. 
D., γαλήνη», Philostr. 

ἐπεφύλιος, ον, (φυλή) χθών, den Stämmen od, 
Phylea unterworfen, Eur. lon 1577. [t] 

ἐπιφνλλίζω, Nachlese im Weinberge halten, 
Nicet. ; met., ausforschen, aufsuchen, LXX., von 

ἐπεφυλλίς, ἐδος, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man bei der Weinlese verachtet und für die 
Nachleser sitzen lässt, Diose. 4, 144. Anth. 6, 191. 
Andere erklären das Wort überh. für eine kleine 
Traabe, Callistr. b. Schol. Ar. Ran, 92. Met. 
nennt Ar. 1. |. geringfügige Diebter so, die zu den 
allerletzten gehörten, weun man die vorhandenen 
aufzäblte, u. kaum noch als Nachlesetranben gel- 
ten konnten. Eine äbnl. Metapher b. Dion. H. a, 
rhet. 10, 18. 2) 'Zw., ἡ, gr. Frauenn., Ale. 

ἐπιφνλλύκαρπος, ον, (φύλλον, καρπός) auf den 

Blättern die Frucht tragend, Theophr. 

ἐπίφῦσις, εως, 7, (ἐπιφύω) 1) Auwachs, An- 
satz, δέρματος, Maesith. b. Ath. 8. p. 357. C.; 
an Bäumen: Zuwachs, ἐπ. λαμβάνειν, Theophr. h, 
pl. 1, 1, 2.; das Anschliessen von Körpertheilen 
an einander, z. B. βλεφάρω», Hipp. p. 1085. H., 
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Επιχαινω 


bes. die Kaochenverbindnng, id. Galen. 3) = ἀπύ- 
φυσες, 1., eig. u. met., Pbilo, 

ἐπιφῦτεύω, (φυτεύω) dareuf pflanzen, dm 
ἕρπυλλο», Ar. Fr. 168. 

ἐπιφύω, (φύω, irr.) daran, darauf, daza wach- 
son lassen, hervorbringen, ἀκρεμόνας, Theophr, 
bh. pl. 1,9, 3. Gew. im Pass. nebst Perl, ἐπι- 
πἐφῦκα u. Aor. 2. act. ἐπέφῖν, daran, darauf 
wachsen,entstehn,erzeugt werden, ἐπεφύεται glass, 
Tbeoph., δέρµα, Arist, ἐπιπέφυκε καπρία ἐπὶ ταῖς 
µήτραις, id., σήματι ἐλαύῃ, Ἠάι. 4, 43.; met., 
ταῖς φυχαῖς ἐπεφυονται µελανίαε, Polyb. 1, 81,7. 
Dah. sich woran fest halten, sich fest woran an- 
häogen, auf dem Nacken, auf der Ferse sitzen, 
τοῖς ἐν ra τῶν ἀνθρώπων βίῳ καλοῖρ οἷον sign 
ἐπιπεφύκασιν οἳ καταμιαίνουσιν αὐτά, Plat. lege. 
11. p. 937. D. νέους τοῖς ἀδικοῦσιν ἐπιφυομένονη 
ὥσπερ θδηρίοις σκύλακας, ΒΡἰαῖ, Luc. 1. enge 
ἀμφοῖν εαῖν χεροῖν, mit beiden Händen sich au 
klammern, Polyb. 12, 11, 6., rari ταῖς χερούν, au 
Jem., Diod. exe. p. 631, 39. ἐπιπεφυκέναι τοῦ 
κρημνοῖς, Plat. Cam. 26. Bes. Einem zusetzen, 
gegen Einen auftreten, um ihn anzuklagen, za 
widerlegen, auszuforschen, rari n. abs., Plut., eine 
Sache angreifen, sich daran halten, tadela, τοῦ 
ἁμαρτήμασιν, τῷ δόγµατι α. ä.,id.; τοῖς πράγµασο, 


Ἱ ταῖς αἰτίαις, sie ergreifen, benutzen, id.; 8 


im guten Sinne, ἀγαθδοῖς, sich ans Gute haltes, 
id. που. p. 6. C. Aber id, Cleom. 16: ἐπιφύντα 
νέον ἄνδρα, nachgewachsen, später geboren. 
ἐπιφωνέω, (φωνέω) 1) dabei ausrufen, mil 
ὅτι od. ws, dass, Plut., abs., id., wand od. eis τε 
wobei, in Beziehung worauf, id. Alex. 3. Lur. 
39.; auch mit d. Acc. der Sache, die man snrufl, 
an die man einen Ausruf richtet, θήκην ἑεραν, = 
ἐπεφωνοῦντα npossımeiv, Soph. OC. 1762. 2) zw 
rufen, ἐπ. τὸ τοῖς γαμοῦσιν Enıpwbouusror, Plot 
Pomp. 4.; τινέ τε, beilegen, Ath. 5. Ρ. 178. E. 
Dah. benennen, nennen, Aristaen, 1, 14. — Mei. 
Ξ- Act., Il. min. 42. Dav. 
ἐπιφώνημια, aros, τὸ, das dabei Ausgerulene, 
Ausruf, ἐπ. ἐπιφωνεῖν, Plut. Alex. 3. b) sach 
Εἰπίροα: der Schluss der Rede, Epilog, Dion. H. 
a. τὰ, 10, 18. Als rhet. Figur, eine gewählte 4. 
effectvolle Schlusssentenz, Demstr. Phal. 106. 108. 
Quinetil, 8, 5, 11. Rufin. fg. 29. ο) eine Ioter- 
jection, Hesych. Dav. , 
ἐπιφωνηματικός, ή, όν, zum ἐπιφώνημα (ϱ) 
gehörig. Adv. ἐπιφωνηματικῶς, Demetr. Dat 
erklärt Eust, Il. p. 1038, 38. τὸ mıpwrnparinor: 
τὸ Önkloiv ἐν βραχεῖ κέμµατι πολλὴν ἔνγοιαν. 
ἐπεφωνημάτιον, τὸ, Dem. von ἔπιφωντρο 
Arr. Epiet, 3, 23, 31. 
TER εως, ἡ, der Zaruf, Plut. Pomp. 
4. ES. 
ἐπιφωράω, f. dow[a], (φωράω) wobei Ογλ)" 
pen ; wobei entdecken, ri, Synes. 
ἐπεφώσκω, (φώσκω) 1) heranleachten, !r 
scheinen, NT. 3) traus., erglänzen lassen, pr 
Poet. de herb. 25. 
ἐπιφωείζω, (φωείζω) erleuchten, erhellen, 
met,, Herm. Trism. Dar. k 
ἐπιφωτισμός, 6, das Beleuehten, das dart" 
fallende Licht, Plut. mor. p. 906. Β. ͵ 
ἐπιχαίνω, pf. ἐπικέχηνα, aor. ἐπέχάνον, (1a 
vo, irr.) (mit offenem Munde) wonach Berg 
7 εὐρὺ male ἐπιχαίνουσα τοῖς παρανοµονό», 
-.. wonach begehren, gierig verlangt 
inhiare, τενέ, Luc. Tim. 18. u. sonst. Auch ” 
ἐπεγχαίνω, verbüöhnen, Anon, b, Suid. 8. Y- 


Επιχαιραγαῦθος 


dos, ον, (ἐπιχαίρω, ἀγαθός) sich 
an Anderer Glück freuend, ein von Eratosth. im 
Gegens. zu ἐπιχαιρέκακος gebildetes Wort, Sirab. 1. 
» 61 a Ε. (#] 
επιχαιρεκάκέω, (ἐπιχαιρέκακος) sich an Ande- 
rer Unglück freuen, schadenfrob seyn, τῷ πταί- 
uarı τοῦ πλησίον, Pbot. ep. p. 295, 30. 
ἐπιχαιρεκᾶκία, ἡ, Schadeufreude, Arist. Pint., v. 
ἐπιχαιρέκᾶκος, ον, (ἐπεχαίρω, κακός) sich über 
Asderer Unglück freuend, schadenfrob, Anaxandr. 
b. Atb. 15. p. 658. B. Arist. eih. Nie. 2, Τα. E. 
ἐπιχαιρεσίκᾶκος, ον, — d. vor., Orig. Euseb. 
Lob. Phryo. p. 770. will dmsgaspno. geschr. wissen. 
ἐπιχαίρω, (χαίρω, τε.) sich worüber freuen, 
gew. über eines Aundern Schaden oder Unglück, 
τοῖς κακοῖς, ἀτνχίαισέ τινος, Soph. Ai. 961. Men, 
b. Stob. d. 112, 1., τενί, Dem. p. 558 a. Ε., τενὶ 
εεθνηκότι, προπγλακιζοµένῳ, Plut., u. abs,, Ar. 
fr. 1015. Dem. p. 126, 19. Plat., im Aor. med., 
ἐπηέρατο, ΑΡ. Rh. 4, 55. Aber auch sich mit 
είπες Andern über sein Glück freuen, Ar. Thesm. 
314. im Aor. pass. ἐπιχάρῆναι: mit d. Acc., σὲ 
εἰ πράσσοντα, Soph. Ai. 136. u. das. Lob. p. 132. 
Leberh. sich über etwas (ru) freuen, Tzetz,, abs., 
Acsop. f. 278 Fur. 
ἐπιχάλαζόω, (zalafaw) bebageln, τινά (mit 
Steiawürfen), Luc. Tim. 58. 
ἐπιχά]ᾶρός, ὁν, (χαλαρός) etwas lose, εἰ- 
vu ου ἐπέδεσις ἐπιχαλαρωτέρη, Hippoor. p. 
sm. Ε. 
ἐπιχάλάω, [. aow, (χαλάω) 1) nachlassen, 
Isslassen, fahren lassen, καλώδιον, Polyb. 34, 3, 
5., δεσµόν, Lue. Herc. 3. 2) intr., nachgeben, 
day οὐδέν, Aesch. Prom, 179., ἐπεθυμίαες, 
ΡΗ]ο. [άσω] ' 
ἐπιχάλεπαίνω, (χαλεπαίνω) darüber zürnen, 
Kesyeb. Apoll. lex. 
ἐπιχαλκεύω, (χαλκείω) darauf schmieden, μύ- 
ὄρους, Aesch. fr. 284 D.; etwas auf einen Gegen- 
stand (σεν anschmieden, ἐπικεχαλκευμέναι αὐταῖς 
Ἰωπίδες, Joseph. aat. 3, 6, 3. Met., künstlich zu- 
riehten, auspoliren, von Menschen, die man wozu 
prägt od. stempelt, Ar. Nub. 421. Arist. rh. 3, 19. 
ἐπίχαλκος, ον, (χαλκός) 1) mit Erz od. Kupfer 
überzogen, ehern, aomis, Hdt. 4, 200. Ar. Vesp. 
13., τρόπους, Paus. 2) Ἐπ., ὁ, gr. Münnern., 
Theser. 
ἐπιχάραγμα, ατος, τὸ, das Daraufgeprägte, 
Gepräge, Hesych. [χα] Von 
ἐπιχόράσσω, alt. --ττω, f. Eu, (χαράσσω) 
darauf prägen, einschneiden, four νοµίσμασε, Plut. 
Popl.11. ἐπικεχαραγμένον φνλλον, gekerbt, Theo- 
par. b. pl. 6, 2, 5. | 
ἐπιχάρής, ές, (ἐπιχαίρω) 1) erfreut, froh wor- 
über, rwi, Job. 31, 29. 2) act. orfreuend, er- 
freulich, rıwi, für Jem., Aesch. Prom. 160. 3) = 
Dizagıs, Byz. 4) Ἐπιχάρης, ους, ὁ, gr. Männern, 
cn. 


ἐπιχᾶριεντίζομαε, (χαριεντέζοµαι) etwas dabei 
als Scherz auffubren, τον Ἰενέλαον αντόματον 
isovra, Luc. symp. 12. 

ἐπιχάρίζομαε, f. ivopas, (χαρίζοµαι) 1) aus 
Gefälligkest geben od. überlassen, τινά rıyı, Äen. 
eg. 6, 12. 2) iotr., sich Jemdm gefällig erzeigen, 
tel ὁπί εενε, bei, ia etwas, Diog. L. 10, 121. 

ἐπίχδρες, ε, gen. ἴτος, Comp. u. Superl,, ἐπι- 


Ἱεριτώτερος, -raros, Xen., (χάρις) reizend, an-- 


geuebm, gefällig, lieblieb, artig, zierlich, οὖν ἐπ. 
Ἂρης, Aesch, Sept. 910. ἐπ. ἐν ταῖς συνονσίαις, 
Χεα, Cyr.1,4,4., mit d. Iof., Plat. Flam. 17. Arat. 
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43. σιμὸρ ἐπίχαρις κληθείς, ein arlig Stumpfaäs- 
eben, Plat. rep. 5. p. 474. E. ἐπ. δηρίον, vom 
Hasen, Xen. γη, 5,33. χάρις ἐπίχαρες, Plat, logg. 
5. p. 853. D. ἐπ. συµπόσιον, Xen., ὁμελία, Plat., 
ενεργίτηµα, ἐπιμέλημα, Xen.; vom Ausdruck, ge- 
fällig, reizeod, Demetr. Longin, τὸ ἐπίχαρε, das 
Augenebme, Xen. Hier. 9, 4., Aumuth der Sıtte, 
id. An. 2, 6, 12. Plat. rep. 7. p. 428. D. — Adr. 
ἐπιχαρίτως, sineiv, annebmlich, zu Gunsten, nach 
Wunsch, Xen. ap, 4. Isoer. 

ἐπιχαρύτα, dor. Imperat. st, ἐπιχαρίζου, er- 
zeige dich ibm gefällig, Ar. Ach. 834. [a] 

ἐπιχαρίετως, dor. Adv. zu ἐπιχάριτος, mit 
Vergnügen, gern, Ar. Ach. 367. nach Eimsl. Verb. 

ἐπίχαρμα, ατος, τὸ, (ἐπιχαίρω) Gegenstand 
der Freude, bes. der Schadenfreude, Eur. Here. 
f. 458. Theoer. 3, 20.; auch: Schadenfreude, im 
Plar., Eur. Phoen, 1555. 

Ἐπίχαρμος, ὁ, gr. Männern,, Hippoer.; bes. 
eia berühmter Mimendichter auf Sikelien, Xen. u.a. 

ἐπίχαρτος, ον, (ἐπιχαίρω) 1) worüber man 
sich freut, erfreulich, Soph. Tr. 1262., τενέ, fürJem., 
Aesch.Ag.722. διαλάωπειν ἐπίχαρτόν τε, vor Frends 
strablen, Ale. 2, 4.; bes. über den man Scha- 
denfreude empfindet, Gegenstand der Schadenfreude 
oder des Gespöttes, Thuc. 3, 67. Plut., rıri, für 
Jem., Plat. ep. 5. p. 356. B. Dem. p. 1127, 11. 
ἐχθροῖς ἐπίχαρτα πέπονθα, ich erdulde, was den 
Feinden Sehadenfreude gewährt, Aeseh. Prom. 158. 
2) aet., Schadeufreude empfindend, Philon. b, Poll. 
3, 101., der diese Bdig tadelt, 

ἐπιχάσκω, (χάσκω) oben aufklafen, Theophr. 
bh. pl. 4, 12, 2. nach Conj. st, der hdschr, Lesart 
ἐπισχαζούσας, wofür Andere ἐπιχασκαζούσας lesen, 

ἐπιχασμάομαι, (χασµάοµαι) dazu, dabei gäh- 
nen, Heliod. 4, 5. 

ἐπιχ οµαι, (χαννόω) sich aufblähen mit οἳ- 
was, εὐτυχίαις, lambl. 

ἐπιχέζω, f. χεσοῦμαι, (χέζω, irr.) dabei, dazu, 
darauf kacken, Ar. Vgl. ἐπικοχόδως, 

ἐπιχειλής, ές, (geilos) eig. bis an die Lippen, 
gew. vom Maasse, bis zum Kande, d. i. beinahe 
voll, nicht ganz voll (ἐσφχειλής, ganz voll, ὕπερ- 
χειλής, übervoll), Poll.; dab. met. vom Themistokles, 
ὃς ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν µεστήν εὐρὼν ἐπι- 
χειλῆ, Ar. Επ. 814. Erst b. Spät. auch — ἐσο- 
χειλής, ganz voll, z. Β. nidos ἐπιχειλὴς τῶν dya- 
θών, Thbemist. — Bei Poll. 6, 120. erkl. man 
γλώσσα ἐπ. voreilige, geschwätzige Zunge, u. b. 
Ale. 3, 55. τὸ στόµα ἐπιχειλής, mit eingezogenen 
Lippen wie bei alten Leuten. 

ἐπιχειμαζω, f. σω, (χειµαζω) 1) dabei über- 
wintera, Thuc,. 1, 89. 2) nachwintero, nachstür- 
men, impers., ἐπιχειμάζει u. ἐπεχδιμάζεται, Gomin. 
el. astron. 3) trans. u. met., betrüben, ἑαντόν, 
Menand. b. Phryn. p. 357. Βαν. 

ἐπιχείμᾶσις, zwi, 7), —= µεταχείµασις, Plin, 
h. ο, 18, 25, 57. 

ἐπιχειμέριος, ov, (zeiua) dem Winter od. den 
Stürmen ausgesetzt, Theophr. veut. 14. 

ἐπίχειρ, χειρος, d, ἡν (zeig) zur Hand, angef, 
von Poll. 2, 148. Vgl. Lob. par. p. 210. 

ἐπίχειρα, ων, rd, eig. was Einem in die Hände 
kommt, zu Theil wird, ξεφέων, das Loos des Schw., 
d.i. der Tod durchs Schwerdt, Soph. Ant. 820, Bes, 
der Lohn, a) Belohnung, Dank, Ar. Vesp. 581. Trag. 
b. Clem. Al. str. 4. p. 586. Theoer. ep. 17,8. ἀρετῆς 
ἐπίχειρα, Plat. τορ. 10. p. 608. C. Auch iron, 
für Undask, Dem. p. 1484, 4. Polyb. 8, 14, 5. 6. 
b) Strafe, ὑψηγόρον γλώσσης, Asach. Prom. 319. 
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schiessen, wi, 11. 3, 79. Luc. enlamn. 12, Dio 
Cass. 74, 6., κατά τινος, sig τινα, Byz. 

ἐπικοξενω, (rofeiw) --- d. vor., εινί, Dio 6, 
68, 31., τινά, Aristaen, 1, 1. 

dnırofiris, εδος, ἡ, Einsehnitt, Kerbe, Rinne 
an der Wurfmaschine, woria die Sebne liegt, Ma- 
them.; b. Vitruv. 10, 10(15), 4: epitoxis, idos. 

ἐπιτοπίζω, (τόπος) am Orte seyn od. woh- 
neb, Suid. 

ἐπιτοπολό, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, auch 
ἐπιεοπλήθος, Adv., überhaupt, im Allgemeinen ; 
mehrentheils; meistentbeils, zumeist: richtiger ge 
treunt geschr., ἐπὶ τὸ πολύ, u. 8. w. 

.  Emiröooaıs, dor. part. vom Aor. 1 ἐπέτοσσε, 

w. δε 

ἐπιτράγημα, ατος, τὸ,  τράγηµα, Byz. [d] 
Βαν. 

ἐπιερᾶγημάτίζω, als Nachtisch aufsetzen, σῖ- 
κον, Jul. epist. 24. 

ἐπιερᾶγία, 7, Beiw. der Venus, nach Pint, 
Thes. 18. von einer in einen Bock, τράγος, ver- 
wandelten Ziege. 

ἐπιερᾶγίας, ου, ὁ, (τράγος) eine Art Fische, 
die sebr fett sind, aber niemals Rogen haben, also 
nieht zeugen u. unfruchtbar sind, franz. brihaig- 
nes, brehans, Arist. h. a. 4, 11. 

ἐπέτρᾶάγοι, οἱ, die langen, unfruchtbaren Ran- 
ken des Weinstoekes, Dion. H. epit. 17, 2. Poll. 
7, 152. Val. εραγάω. 

ἐπιτρόγῳδέω, (εραγφδέω) auf eine tragische 
Weise darstellen, übertreiben, Theophr. b. pl. 9, 
8, 5., τὰς ovupepas, Dion. H. jud. Thuc. 28.; 
tragisch, auf übertriebene Art hinzusetzen, im Er- 
zahlen, undir παρ ἐμαυτοῦ, Luc. Tox. 12., ri 
zıyı, etwas zu einer Sache, Plut. Per. 28. Artax. 
18.; auch eioe Thatsache tragisch hinzufügen, τῷ 
δράµατι ἕτερον πάθος, Heliod. 2, 29. 
ἐπιτρᾶνόω, (τρανόω) noch dazu aufklären, 
Phot. epist. 

ἐπιτρᾶπεζίδιος, Ö, (τράπεζα) = παράσιτος, 
Hesych. 

ἐπιτράπέζιος, ον, auf dem Tische, ὕδωρ, Luc. 
Hermot. 68., ἔδεσμα, Eust.; bei Tische, bei 
der Mahlzeit, διηγήματα, Basil. M.; darauf be- 
züglich, λέξεις, id. ἀνεκλίνθη ἐπιτραπέζιος, sich 
zu Tische setzen (legen), id. Auch = d. νου. 
Hesych. 8. v. εραπεζΠες. 

ἐπιτράπεζος, ον, zum Tisch gehörig, σκεύη, 
Theophr. lap. 42. x 

ἐπιτρόπέζωμα, ατος, τὸ, (τραπεζόω) im Plar., 
die auf den Tisch gestellten Speisen, Plat. com. 
b. Ath. 14. p. 641. B. 

ἐπιτρᾶπέουσε, 3 pl. praes. ep. st. ἐπιτρέπουσι, 
nach dem Aor. 2. gebildet, Il. 10, 421. 

ἐπιτράπω, impf. ἐπέτραπον, bei Hdt. gebräuch- 
liche , mit ἐπιτρέπω wechselnde Form; auch aor. 1 
ῥπέτραψε, 4, 202., st. des gew. ἐπέτρεψα: fut. 
med. ἐπιτράψονταε, 3, 155., aor. pass. ἔπιτρα- 
φθέντες, 1,7. [a] 

ἐπιτραυμάτίζω, (εραυµατίζω) noch dazu ver- 
wunden, Greg. Nysa. 

ἐπιτράχήλιος, ον, (εράχηλος) am Halse, κό- 
ὅµος, Suid. 

ἐπιτρεπτέον, ΑΦ]. verb. von ἐπιτρέπω, man 
muss überlassen, zulassen , gestatten, Xen. Hier, 
8, 9. Plat., im Plar., ἐκείνοισι ταῦτα ἐπιτρεπτέα 
ἐστί, Hät. 9, 58. 

ἐπιτρεπτικός, 7, όν, ermunternd, antreibend, 
λόγοι, RS., τινός, zu etwas, Aristid. t. 2. p. 
310., von Β 
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ἐπεερέπω, [. yo, ion. ἐπιτράπω, w.s,, dor. | 
ἐπέτρεψα, b. Hom. auch aor. 2 enirgämer, aor. 1. 
pass, ἐπετρέφθην, u. aor. 2 ἐπατραπην, {ερίπω, 
irr.) 1) eig. zuwenden, hiuweaden, παισὶν κτηµατ᾽ 
ἐνὶ µεγαροισιν, d. i. hinterlassen , vererheo, 04, 
7,149. φέγγος ἐπί τε, Man. 4, 117. τοὺς ἄν- 
Θρακάς rıyı ἐς κεφαλήν, an den Kopf werfen, Lac. 
Lexiph. 8. — Med., sich wohia wenden, met., ge- 
neigt seyn, σοὶ θυμὸς ἐπετράπιτο εἴρεοθαι, 04. 
9, 12. Dah. a) überlassen, übergeben, anver 
traaen, anbefeblen, anheimstellen, zwi olxor, 04, 
2,226. Theoer. 17, 41., ἕκαστα duwawr(se. &xsim), 
ἥτις deiorn, Od. 15, 24. vgl. Il. 17, 509, dei 
σιν usdor, Od. 22, 289. 19, 502., vöorer Halas 
ση, ΑΡ. Rb, θυμὸν κακοῖσιν, Alcae. b. Ath. 10, 
p- 430. B., αὐτοὺς σμικραῖς ἐλπίοιν, Βατ. fr. ine, 
119 D. Hänfig in Pros., τινὶ τὰ σκήπτρα, ra 
πρήγματα, τὴν πόλιν, Hät., τὴν φυλακήν, Thoe., 
τὴν ἀρχήν, τὴν γαῦν, Äen. Plat, ἐπ. τὰ πόντο 
(se. αὐτῷ), Thuc. 2, 65., πλεῖστα aloyiorw, id. 
5, 99. ri Λαάξον, Talariav, Jemdm als Stau- 
balter übergeben, Hdt. 1, 64. u. sonst. Plut. Brut. 
6., τινά, Einen Preis geben, Plat. legg. 1. p. 650. 
A., rwi, zur Erziebung überlassen, id. Lach. p. 
200. D. ἑαυτόν τενε, sich anvertrauen, Ar. Xen, 
Plat., zur ärztlichen Behandlung, Antiph., u. past, 
ἐπιτρεφθεὶς ἑατρῷ, id., auch intr., ws οἱ ink 
τρεψε, als er sicb ibm anvertraut hatte, Hdt. 3,1%. 
ἐπ. (τινὶ) τὰ καθ᾽ ἑαντόν (ἑουτούς), sich ergeben 
(im Kriege), Polyb. Plat.; dafür ᾿4θηναίου in 
τρέψαι περὶ σφῶν αὐτῶν πλὴν θανάτου, sie e- 
gaben sich der Entscheidung der Atb. mit Vorbe 
halt des Lebens, Thuc. 4, 54. vgl. untenb. ἐπ. τοὶ 
περ τινος, eine Angelegenheit Jemdm überlassen, 
anheimstellen, Plat. Ale. 1. p. 117. E. Gorg. p 
512. E., περὶ τῶν ὅλων, unumsehränkte Vollmacht 
geben, Ρος. 1, 62, 3. Mit d. [ω[,, ἐπ. τί me 
vdsodas, φυλάσσειν, Il. 10, 116. 421. ΑΡ. Rb., 
ἑαυτέν rırı γερονταγωγεῖν, Ar. Eq. 1098., ταῖτο 


εφέρειν ἀνέμοις, Theoer. 27, 35., τενὶ maidas πες 


εὔσαι, X@n. Plat. u. a. Auch mit fehlenden Ob- 
jeet, ἐπιτρέψαι Θεοῖσιν, es deu Göltern anbein- 
stellen, Od. 21, 279., ἐπεσταμένῳ, Plat. τοσα 
ἐπετράπομεν μάλιστα, denen wir vertraaten, |]. 
10, 59. ἐπ. τῇ ὀλιγαρχίᾳ, sich anvertraun, his- 
geben, Hat. 3, Bi. u. ä. b. Spät., s. Lob. Sopl. 
Aj. 250. — Pass., anvertraut, anheimgestellt wer 
den, ᾧ λαοὶ ἐπιτετράφαται, 3 plur. pf. st. emırs 
τραμµένοι εἰσί, unter dessen Obhut sie gestell 
sind, II. 2, 25. 62. Ὥραι rijs ἐπιτέτραπται er 
zen ebd. 5, 750..8, 394. vgl. Call, ΑΡ. #. 

dt. 3, 142. Auch pers., ἐπιτετραμμένος τὴν gr 
λακή», Thuc. 1, 126., τὴν φρουράν, πόλιν, Lut. 
dem die Wache u. s. w. anvertraut ist. map 
τούτων Ἡρακλεῖδαι ἐπιτραφθέντες ἔσχον τὴν dp 
χήν, Hat. 1,7. — Med., sich anvertrauen, Bit 
3, 157. Xen. Αα. 1, 9, 8.; das Seinige anrer 
trauen, τὰ ἄλλα πάντα, Hdt. 3, 155., voorer yr 
vasfiv, ihre Rückkehr, Αρ. Rh. 3, 438. — Bes 
b) zur Beurtbeilung, zur Entscheidung überlassen. 
anbeimstellen, ἐπιτρέπειν τινὶ τὴν δίκην, δίαιτα. 
die Entscheidung, Thuec. Plat. Dem. diayrası 
ἐπιτετράφθω τῷ — ἐπιμελητῇ, Plat. legg, 11- ? 
036. A.; abs., ἐπ. rwi, Ar. 'λαο, Dem,, mit ne 
τερον, ob, Ar,, u. anderen Relativen, id. Χευ 
Plat., od. d. Inf., z.B. γνῶνανι, Xen., κρῖναι, Plal- 
zwi, τὼς ἔμεν, dass es so seyn solle, ΑΡ. Ab. 4 
629. τινὶ περέτινος, die Entscheidung über etwas 
Dem. Aeschin. Polyb. — Pass., persönlieb, επι 
τρέπεταί τις τὴν Bess: man stellt Jemdo di 
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fstscheidung aubeim, Lue. d. d. 20, 2. — Μεά., 
uch an Jem. (τν) ala Schiedsrichter wenden, Hdt. 
1,9%. 5, 95. ϱ) bestimmen, zuerkennen, entschei- 
ἐα, Plat. legg. 6. p. 784. C., wo das Object durch 
Atraction im Dat. steht; befeblen, mit d. Ace, ο. 
xl, Xen. An. 6, 5, 11. 2) zulassen, zugestoben, 
uriamen, τενὶ vixzv πᾶσαν, Il. 21, 473.; überh. 
eben, gewähren, gestatten, erlauben, abs., Pind. 
6,36. Thuc. Xen. ai d’ ἐπέερεπες; und du 
issest es zu? Ar. Nub. 799. ἐπ. τινέ, Pind,. Οἱ. 
),%.,mit d. lof., Ar. Xen. Plat.; mit d. Ace, 
& ει, Νεα. An. 7, 7, 8. Plat. legg. 5. p. 730. 
D.,aber auch ουδ ἑνὶ κακῷῴ εἶναι, Xen. An. 3, 
2, δω Βηβαίοις αὐτογόμους εἶναι, id. Hell. 6, 3,9. 
na #r., sieht zulassen, verwehren, Ar. u. att. Pros. 
m’ ἀπρίέπειν τοῖς ἀδικοῦσιν ἀδικεῖν, Plat.; zuw. 
at d. Dat. des Part., aus dem dann der Inf. zu 
missen ist, z. B. ἐπ. adındorsı τῷ ἀδελφεῷ, 
it. 2, 120. Plat. Bathypbr. p. 5. E. Doch auch 
ur, φίκ ἐπέτρεπε yıjgai, er gab dem Alter nicht 
ab, anterlag ibm nicht, 11. 10, 79. ἐπ. ἐργῇ, 
Isa. B. aut, 7, 45. 
πμρέφω, f. θρέψω, (ερέφω, irr.) 1) darauf, 
ir wachsen lassen, ἐπιτέεροφε τύμµβῳ βότρυν, 
ah. 7,536. Med., nooreis insdedpora ο. 
Iseth.3, 294. 2) bei sich ernähren, beköstigen, 
43,142, 144.; met., κακὸν τῇ πόλει, Dion. 
ει 10,6. Pass., nachwachsen, ἐκ τουτέων 
μ ππράφη νεότης, von diesen wuchs ihnen jun- 
5 Το nach, Ἠάι, 4, 3.; eben so ἐπιτεύραμ- 
im πότης, Dion. Ἡ. οἱ ἵστερον ἐπιτραφέντες 
ni, die nachfolgenden Könige, Hdt. 5,121, 1.: 
ransachsen, Kigov ὀρέων ἐπιτρεφομενον, Hdt. 
I; met., οὐ μμκρὸν aura δέος ἐπιτρέφεσθαι 
σας, Dioa. H. ant. 7, 9. 
ἀπαρίχω, aor. 2 ἐπέδρᾶμον, nor. 1 ἐπέθρεξα, 
«δι 409., fat. ἐπιδραμοῦμαι, pf. ἐπιδεδράμηκα, 
no, 15, 4. u, pass. $. 1., poet. ἐπιδέδρομα, 
#te, irr.) 1) herbei, heran, herzulaufen, Αρ. Rh. 
‚wit d. Acc,, ra igvn (von Hunden), Xen, 
%3,6.; bes. bäufig in feindlicher Absicht, abs., 
‘4524. u. oft. Tbuc. Xen, Plut., von Hunden, 
414, 30. Xen. ἐπ. rwi, auf Jem. gerathen, 
we, Tbne. 4, 32., auf Jem. losgehen, angrei- 
4 Bin, vom Hirsch, Xen. ογα. 9, 6., ἐπέ τινα, 
Bel. 5, 4, 51. κώμας, χώραν, angreifen, über- 
Κα, Hit. 8, 23. 32. Polyb. Plut., ἐπὶ τὰ ἔξω, 
ne. 4, 104. Alet., vom Gebiet, sich erstrecken, 
; Ἑλήτοντον, Dion. Ῥ. 809., vom Flusse, hin- 
am, µίσην νῆσον, id. 1092. οἶδμα ὅταν ἔρι- 
vageler ἐπιδράμη, wenn die Fiuth auf den 
'resgrusd dringt, Herm. Soph. Ant. 585., wo 
d., ἔρεβος far das Subj. nehmend, übersetzen: 
der M, zum Vorschein kommt. b) met., zu- 
τες, wornach rennen, hastig streben, Ηάϊ, 3, 
' Dem. p. 831, 11., τενέν sich etwas anmassen, 
» Pan. 94.; σνγχωρεῖν ἐπεδραμόντα, hastig 
ben, Plat. legg. 7. p. 799. C. 2) nachlaufen, 
ürlien, ἅρματα ἵπποις, Il. 23, 504. 4{ελφὶς 
Mari, folgt, Αται, 316. 3) darüberbinlaufen, 
"berbinfliegen, v. Rossen, Il. 23, 418. 433. 447., 
vsuars, Αρ. Rh. 2, 594.; v. der Lanze, Il. 
καλαμους τοῖς yailscı, mit den Lippen 

erbin laufen, Long. 1, 19. vgl. Ale. 3, 12., 
Uergu τὰς yopdar, Ath. 4. p. 139. E. Bes. 
ο darüberbinziehn,, sich darüber ausbreiten, 
dilpoues αἴγλη, ἀχλύς, Od. 6, 45. 20, 357. 
üb, Arat, Opp., mit d. Dat., φέγγος νυκτέ, 
ο, 2, 670. τῷ ἐπιδέδρομεν ὀδμή, Hermipp. 
14,1. p. 29. E., ἕλιξ ῥαφαῖς, ΑΡ. Rh., οἶδος 
I, Th. 
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νύγματε, Nic., φρίκη ἀνέρε, id. u. mit d. Ace,, νὺξ 
ἐπετρέχει γαἴαν, Maneth, 2,52,, λήΦη ψυχήν, über- 
kommt die Seele, ΑΡ. Rh. 1, 645. Ῥωμην πέ- 
ὅραμε λόγος, verbreitete sich über Rom, Plut. 
Aem. P. 25. Ueberh. sich auf der Oberfläche zei- 
gen, zam Vorschein kommen, ἀπόξυε τὸν ἐπιτρά- 
χοντα (ων, Diose. 5, 91. u. oft b. Plut., 2.B. ὄρεσι 
nal πεδίοις πολλαὶ-ἀφ᾽ ἡλίου μορφαὶ ἐπιερέχουσε, 
που. p. 934. E. onusia βίας ἐπ. τῷ νεκρῷ, Tib. 
Gr. 13. C. Graech. 10. vgl. mor, p. 761. Β. ya- 
gs ἐπ. τῇ βραχύτητι τῶν νοημάτων», zeigt «ιο 
od. gesellt sich zu u. 5. w., Cat. min. 5. mor. p. 
67. Ε. τὰς ταῖς πράξεσιν ἐπιτρεχοίσας ἁμαρτίας, 
Cim. 2. Vgl. Krüg. Dion. H. bist. p. 16. b) dar- 
überhin geben, kurz abmachen, ia Rede u, Schritt, 
τὶ τῷ λόγῳ, Xen. oec. 15, 4., ταχέως, Plut. comp. 
Ages. 1., u. obne λόγῳ, Xen. Ἱ. |. $. 1., τὸν λό- 
yov ἐν τοῖς πρώτοις καὶ κυριωτάτοις, διὰ βραχν- 
rarım, βραχέως καὶ dıd τῶν ἀναγκαίων, nur in 
den wichtigsten Puncten berühren, Plut.; mit d. 
Dat., λέξι Ἡροδότου ῥᾳδίως ἐπιτρέχουσα τοῖς 
πράγµασιν, id. Που. p. 854. E. μικρά ἔπιδρα- 
poiuas περὶ αὐτῶν, Dem. p. 217, 7., εὐπόρως 
περέ τινος, Isoer. ep. 9, 6. 4) ἐπ. τοῖς θήλεσιν, 
sich begatten, Piut. mor. p. 965. E. 

ἐπίτρησις, εως, 7, (ἐπιειεράω) das Obenan- 
bohren, Orib. 

ἐπιτριᾶκοστοδεύτερος, ---ερῖτος, ---εέταρτος, 
--πέμπτος, λόγος, das Verbältuiss von 32:33, 
33:34, 34:35, 35:36, Aristid. Qu. 

Pag ri ἡ, das Zerreiben, Scehol. Soph. Ai. 
103.5; b. KS.: a) Schaden, Anfechtung. b) Ge- 
waltthätigkeit; Trotz, von 

ἐπιρίβω, f. ψω, aor. pass. ἐπεερίβην [F], 
(ερ/βω) aufreiben, dal. 1) durch Reiben verletzen, 
a τὸν ὤμον (vom Tragen des Gepäcks), 
Ar. Ran. 88., durch Prügeln, runröusvor ἐπιτρι- 
βῆναι, id. Nub. 1389. 959. Gew. zu Grunde 
richten, vernichten, umbringen, eig. u. met,, τινά, 
Ar. Lys. in Agor. 59. Pigt. Lue., von Krankheit, 
Ar. ἐπ. εινὰ ὀδέναις, Xen. mem. 1, 3, 12., τὸ 
σώμα ταῖς ueraßokais, Plut. ὁ ἥλιος καίων ἐπ. 
τούς rs ἀνθρώπους καὶ τὴν χώρη», Hdt. 4, 184. 


ἃ κἄμ᾽ ἐπ. τῷ πόθῳω, Ar. Lys. 888. ἐπ. τοὺς 
ἀπόρους, Dem. p. 260 ult. καὶ μὴν ἐπιτέτριφαί 


γε, Ar. Fr. 369., wofür 365. ἀπόλωλας ἐξόλωλαν. 
ἐπιτριβοίης, hol’ dieh der Henker, id. Thesm, 557. 
Αν. 1530. Ale. ἐπιτριβείην εἰ τι ἐψενσάμην, ich 
will des Heukers seyn, wenn, Lue. d. meretr, 2. 
Von einem Schauspieler, Οὐόμασν, verhunzen, 
Dem. p. 288, 20. vgl. Plut. mor. p. 531. B. 2) 
(durch Reiben) sehlimmer machen, νόσο», App. b. 
ο. 5, 59. 62.; dah. aufregen, aufreizen, τινα, Po- 
ΙΟ. 4, 84, 4. App. Pan. 50., τινὰ ἐς πόλεμον, 
id. Maced. 4. 3) aufreiben, schminken, Bekk. An, 
p. 40, 28. Schol. Ar. Tbesm. 389. — Fut. med. 
in pass. Bdtg, Luc. lcarom, 33. [τ] 

ἐπιτριετές, 8. τριετής. 

ἐπιτρϊηραρχέω, (τριηραρχέω) über die gesetz- 
liehe Zeit hioaus Trierarch seyn, Dem. p. 1223, 
13. u. öft. ἐπιτετριηράρχηκα τέτταρας μήνας, id. 
p. 1218, 13. Pass, ἐπιτετριηραρχημένων ἤδη os 
δυοῖν unvoiw, da schon zwei Monate über die ge- 
setzliche Zeit meiner Trierarchie verflossen sind, 
Dem. p. 1212, 27. u. öft, Dav. 

insrpinpaprynus, ατος, τὸ, die auf die über die 
gesetizmässige Zeit hinausgehende Trierarchie ver- 
wendeten Kosten, Dem. p. 1206,11. 1219,23. 1223,13. 

ἐπιτρῖμερής, £s, (µέρος) ein Ganzes und drei 
Theile (14) enthaltend, Nicomach, 
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Επιεριμμα 


ἐπίεριμμα, aros, τὸ, (ἐπιτρίβω) das darauf 
Goriebene, Schminke, Nicet. KS.; met., abgerie- 
ben, abgefeimt, &pwrwr, in Liebeshändelun, Nicet. 
Vgl. περίτριµµα.) 

ἐπιερίπεμπτος, ον, (πέμπτος) 1% enthaltend, 
Nicomach. [η 

ἐπίτριπτος, ον, (ἐπετρίβω) abgerieben,, d, i. 
a) verderbt, 7 νῦν ἐπ. καὶ κατεαγνῖα µονσική, 
Sext. Emp. mus, $. 14, Gew. b) abgefeimt, durcb- 
trieben, verschmitzt, mit d. Nebenbegriff: nichts- 
würdig, verwünseht, Ar. u. a. Kom. Luc. ἀνθρώ- 
πων ἐπιτριπεότατε, Lue. Tim. 46. ἐπ. κίναδος, 
Soph. Ai. 103. Audoec. p. 13, 28,1 dah. verwüuscht, 
abseheulich, ἐπιθυμία, ψευδοπαεδεία, Galen. Vgl. 
Lob. Soph. Ai. 103. 

ἐπιτρίᾳ, Adv., (reis) zu dreien Malen, Diosc, 
ἐπιτρϊτέκαρτος, 09, (τέταρτος) 1% enthaltend, 
Nicomach, 

ἐπίτρῖτος, ον, (ερίτος) eiu Ganzes und ein 
Drittel, d. i. vier Drittel enthaltend, ἀριθµές, 
Sext. Emp., πυθµήν, w. 8., διαστάσεις, Plat. Tim. 
p- 36. A. τὸ ἐπίτριτον, id. epin. p. 991. B. u. 
ὁ ἐπίεριτος λόγος, Plat. Sext. Emp., das Zabl- 
verbältniss von 4 zu %. Dieses Verhältniss wird 
auch in der Tonkunst bei Bestimmung der Inter- 
valle gebraucht, Plnt. που. p. 1138 Β, In der Me- 
trik ποὺς ἐπίτριτος ein Versfuss, der aus einem 
lambus od. Trochäus u, einem Spondeus besteht, 
da letzterer das Ganze u. ein Drittel der erste- 
ren Füsse enthält. Da die Aufeinanderfolge gleich- 
gültig, so entspriogen darans die vier Formen des 
Epütritus, vo, von, un, ann, 8. Horn. 

ig. p. 721. Endlich galten auch diese Verbält- 

nisse im Zinsenwosen, ναυτικὸν ἐπ., ein Capital, 


das 4 vom Hundert, d. i. 334 p. C. abwirft, Xen. | 


veet. 3, 9., so τόκοι, Arist. rhet. 3, 10,; auch 
mit bes, Fem., ἑξακοσίαις δραχμαῖς ἐπιτρίταις, 
600 Dr. mit 998 p. C., Isae. b. Harpoor, Vgl. 
ἐπύπεμπτος u. Boeckb ath, Staatsh. 1. p. 135. — 
Im Neutr., πλέον 7) ἐπίτριτον ζην τινόςρ, mehr 
als ein Drittel länger leben als Jem., Plut. mor. 
p. 420. D. 

ἐπιτρομέω, (τροµέω) erzitiern,, erschrecken, 
rl, vor etwas, (u. Sm. 2, 474. 

ἐπίτρομος, ον, (τρέµω) zitternd, erschrocken, 
Sohol. Aesch. Sept. 78. 

ἐπιτροπαῖος, ala, αἴον, (ἐπιτροπή) = ἐπι- 
τροπικός, ἀρχὴ ἐπιροπαία, vormundschaftliche 
Regiermmg, Hät. 3, 142. 4, 147. 

ἐπιτροπεία, 7, (ἐπιεροπεύω) die Vormund- 
schaft, τινός, über Jem., Plat. Pbaedr. p. 239. E. 
Arist. pol. 2, 10. Dion. Ἡ. ant. 11, 36. 

ἐπιερόπευσες, εως, ἡ, —= ἐπιτροπεία, im Plur,, 
τῶν ὀρφανῶν, Plat. rep. 8. p. 554. C. Όαν., 

ἐπιτροπευτικός, 7, ὁν, zur Verwaltung, Be- 
wirtbsehaftung geschickt, Xen. oec. 12, 13. 

ἐπιτροπεύω, (ἐπίτροπος) verwalten, beaufsichti- 
gen, als Vorstand, Volksführer, Statthalter, τὸν drj- 
no», Ar., τὴν πατρίδα, Hdt.3, 36., πόλιν, Plat. rep.7. 
p- 519, B.; auch abs., darch Statthalter verwalten 
lassen, Hdt. 1, 134.; mit d. Gen., τοῦ πλήδεος, 
id. 3, 88., Ηαβυλῶνος, Αἰγύπτον, id.; Verwalter 
seyn, Ken. oec. 12, 8. 13, 1.; als Vormund be- 
aufsichtigen, Jemds Vormvad seyn, τενός, Hdt, 1, 
65. Polyb. 2, 45, 2. Piut., τινά, Thue. 1, 132. 
Plat., als Vormund verwalten, τὴν κτῆσιν, τὰ χρή- 
µατα, Plat. Dem. Pass., bevormundet werden, 
Plat. legg. 11. p. 928. 6. Dem. ἐπιτροπεύω τινί, 
für Jem, die Geschäfte besorgen, ebd. 8. p. 849. Β. 
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Ueberh, beaufsiebtigen, bevormunden, z. B. zig» 
ἀσκοῦντα, Plat.; Jenken, leiten, auf etwas Einfluss 
haben, τὸ πῖρ, τὸ δίκαιον ἐπιτροπεύει τὰ ἄλλα mır- 
ra, Plat. θείας τύχης ἐπιεροπενούσης τῶν καιρῶν 
ἐκείνων, Plut. mor. R 322. A. 2) = ἐπιτρέπω, 


zulassen, gestatten, δίαιταν, Isae. p. 54, 5. 


ἐπιτροπέω, — ἐπιτρέπω, zulassen, epist, Pi- 
sistr. b. Diog. L. 1, 53. Vgl. Lob. Phryn., p. 5%. 

ἐπιτροπή, ἡ, (ἐπιτρέπω) 1) das Anheimstellen, 
Ueberlassen, Gewähren, d£ovola ἐπιτροπὴ νόμοι, 
Plat, def, p. 415. B.; bes. das Anvortrauen, Ur 
bertragen der Entscheidung einer Sache, δίκης im- 
τροπὴν οφίσι γενέσθαι 7) ἐς πόλιν 7) ἐδιώτην περὶ 
γης dass ihnen gewährt würde die Rechtsent- 
scheidung über das Land einer Stadt oder einen 
Manne anheimzustellen, Thuc. 5, +1. ; ähnlich: r 
ἐπ. τούτῳ πρὸς τὸν Παρμένογτα τρίτον Eros γὲ 
γονε, Dem. p. 900, 1. εἰς ἐπιτροπὴν ἔριεοῦει, 
darauf eingehen, id. p. 897, 1. ἐπιεροπὴν Äioe, 
abbrechen, id., ἀνιέναι, sich nicht darum kin- 
mera, Tbuc. 5, 31. Ueberb. Entscheidung, τν 
τροπήν διδόναι τιν) περί τινος, die Entscheidus 
Jemdm gestatten, zugestehen, Hippoer. p. 25, 7, 
διδόναι τῇ συγκλήτῳ, dem δ. überlassen, Polyh., 
περί τινος, id. Auch die lat. deditio in fiden, 
ἐπιτροπὴν διδόναι περὶ σφών, ἑαυτοὺς dudira 
εἰς ἐπιτροπήν, sich auf Gnade u, Ungvade επεε 
ben, id. 2) pass., das Anvertraute, d. i. Eirlaubeiss, 
Follmacht, Diod. 17, 47., δοῦναι, mit d. laf., ebd, 
λαβεῖν eis τι od. τινός, zu etwas emplangen, Pr 
Iyb. 3, 15, 7. Dion. H. ant. 2, 45.; Statthalier- 
schaft, Plut. που. p. 814. D., od. Verwaltung ıı 
Abwesenheit eines Andern, Aristid. 2. p. 346. Bei. 
Vormundschaft, Plat. ἐπιτροπῆς δίκη, Vormand- 
schafisklage, Dem. p. 571, 21. Boeckh ath. Staatst. 
1. p. 378 0, καταγιγνώσκειν τὴν ἐπιεροπήν, Den. 
p- 861 1. Ε, ἐπιτροπῆς κρίνειν τινά, wegen (schlech! 
versehener) Vormundsehaft verklagen, Plut, mr. 
p. 844. C. 

ἐπιεροπία, ἡ, Ξ- d. vor., Vormundschaft, γε. 
b. Dion. H. jud. Isae, 8. Polyb. 15, 31,4. u. δρ. 
ἐπιτροπίας δίκη, = ἐπιτροπῆς δίκη, Plat. lege. 
11. p. 928. C. 

ἐπνεροπικός, 7, ev, vormundschaftlich, deu 
Vormund od. die Vormundschaft betreffend, νόμοι, 
Plat. legg. 11. p. 927. E., λόγος, Dion. Β. jed. 
Lys. 20. Von { 

ἐπίτροπος, 6, (ἐπιτρέπω) Einer dem man di 
Fürsorge, Aufsicht, Verwaltung über eine Pers 
od. Sache anvertraut bat, Obwalter, von einer Gott 
beit, Pind. Ol. 1, 171.; Verwalter, Besorger, Auf 
seher, τῶν äwirrov, Hdt. 4, 76., τῶν οἰκίων, il 
3, 63. u. ä. wit d. Gen. u. abs. b. Hät. Ar. \es 
Plat. u. a., von Frauen, Ar. Eeel. 212.; Aufseb 
eines Landgutes, Verwalter, Oekonomieinspecst 
Xen. oee, öft.; Geschäftsführer, Dem. p. 819, 17: 
dem die Regierung einer Stadt od. Provinz vo 
einem Höhero anvertraut ist, aber auch der sts! 
des Höhern herrscht, Statthalter, Verweser, τὴ 
Miugıos, Hdt. 1, 108. 5, 30. 7, 170. ὁ κατ 
τὴν 4ιῤύην ἐπ., Hda. 7, 4,5. ἐπ. Καΐσοροι 
procurator Caesaris, Plut. Heyne Epiet. 29. δε 
der Voormund, τινός, über Jem., Hdt. n. ΑΜ. vo 
Thue. an. 

ἐπιτροφή, %, (ἐπιτρέφω) Nahrung, Lebes 
uaterhalt, Joseph. ant. 18, 9, 1. 

ἐπιτροχάδην, Adv., (ἐπετρέχω) drüberhinls 
fend, geläufig, ἀγορεύειν, geschwätzig, Od. 18, 11 
dag. Il. 3, 213. von der Rede des Menelaos: nic 


Επιτροχαζω 


weitschweißg, kurz; so Man. 1, 11. u. Dion. Η. 
üft. [α] 

ἐπαροχάζω, (τροχάζω) 1) herbei, berzulau- 
fen, λέδος τοῖς ποσίν, Enst.; überb. einhergehen, 
Hippiatr. 2) darüberhin gehen, met., ῥᾳθδύμως 
ἄιπετροχασμένα, mar Müchtig behandelt od. be- 
rebrt, Dion. H. jud. Thue. 16. 

ἐππρόχάλος, ον, (ἐπιτροχάω) eilig, Müchtig, 
whaell, von der Rede n. dem Rhythmus, Dion. H. 

duirgozasuös, ὁ, (ἐπιτροχάζω) das Darüber- 
binlaufen, met. von d. Rede: das kurze Berühren 
mehrerer Gegenstände, Alex, π. σχηµ. p. 579.; 
nach Donat. Terent. Eun. 4, 7, 35. der Anlauf 
od. die Bestürmung mit Fragen. 

ἐπεροχασεέον, Adj. verb. von ἐπιτροχάζω, 
mes muss überlaufen, kurz behandeln, Nicomach. 

ἐπιαροχάω, poet. st. ἐπιτρέχω, darauf, dar- 
überhin laufen, ὕδωρ ψαμάθοισιν, ΑΡ. Rh.4, 1266. 
Βίοι, P. 203. 665.; mit d. @en., κύματος, Anth. 
δι 306.; abs. ,, sich darüber binzieben , κέλυθοε, 
Dios, P. 148. b) herbeilaufen, ΑΡ. Rh, 4, 1606.; 
berbeikommen, ῥαθάμιγγες veroio, Arat. 889. 

ἐπίτροχος, ον, (ἐπιτρέχω) 1) zulaufend, met., 
[τὸ ὀσεέον) ἐς τοῦτο ἐπιτροχώτερον κάτω ῥεῦσαι 
μελλον ἡ κτλ., ist dazu geneigter, sich eher ab- 
virts zu neigen als u. s. w., Hippoer. p. 792. B. 
sit der ν. L. ἐπεφορώτερον. 2) Ξ- ἐπιτρόχαλος, 
u) eilig, geläufig, schnell, ῥυῦμοί, Aristid. Qu., 
as, Hel. 4, 17., γλῶσσα, Luc. ἐπίτροχα λα- 
kw, id. φθέγγεσθαι ἐπίεροχον, id. Nee. 7., u. 
in Adv, ἐπιερόχως (v. Raben), Ael. h. a. 7, 7. 
b)karz, ἀνακοφαλαίωσις, Eust. 

ἐπιτρύγάω, (τρυγάω) nacheradten, Orig. 

επερίζω, (τερίζω) dazu schwirren, summen, 
ἐρρὸν ἐπιερύζων τέττιξ, Anth. 6, 54, 7. 

ἐππρύφάω, f. new, (τρυφάω) sich an etwas 
είχες, im etwas schweigen, met., dojuaoı, 
Μο t. 2. p. 392. 


ἐπιερώγω, f. ερώξοµαε, aor. ἐπέερᾶγον, (ερώ- 


re, ire.) dazu, danach essen, Luc. Βαίατα, 21. 
3,; mit d. Gen. partitiv., ὀριγάνου, Ael. η. a. 
3 ” 

kurpunew, poet. st. ὀπιρέπω, auftragen, 
pebieten, abs., Christod. ecphr. 302., zw} mit d. 
Iaf., Αρ. Rh. 1, 351. b) zulassen, gestatten, ge- 
währen, τινὶ ὁρμίην, Opp. hal. 5, 188,, mit d. 
Inf, ebd. 188, Vgl. κάλως, 

ἠπιτυγχάνω, f. τεύξομαε, (τυγχάνω, irr.) auf 
ναι treffen, οἱ πολλὰ βάλλονεες ἐπιτυγχάνονοι 

us, Plut. mor. p. 438. A. Dab. 1) auf Jem, 
δὲ. etwas treffen, stossen, gerathien, antreffen, be- 
grum, τινέ, aufljem., Ar. Nub. 195. Thuc. 3, 
ὧν εν, Plat., ἑτοίμως τινέ, Jomdm bereitwillig 
tatgegen kommen, Plat. legg. 6. p. 738. D., auch 
Tas, Plat, Artax. 12., u. abs., antreffen, finden, 
Ar. Ran, 570., ertappen, Thuc. 6, 38. ἐπ. σορῷ, 
Hat. 1, 68., Θηρίοις, κώμαις, Kon., ἀγεφγμέναις 
δίρας, Plat, eonv. p. 223. Β., βιβλίῳ, zufällig 
5 ein Bach gerathen, darin lesen, Luc. Dem. 
me. 27, Mit d. Ace., antrefien, vorfinden, τὰς 
Μπρίας ἐπιθυμέας ἐν ὀλίγοιο, Plat. rep. 4. p. 431. 
(.— Part., ὁ ἐπιτυχώ», der Einem gerade in den 
Warf kommt, der erste der beste, gemein, ge- 
vöbalich, geringfürig, ἄνθρωπος, Eur. Here. f. 
138, Het, 2, 2. Plat. Plut., νομοθέτης, Plat., 
rs, πόλις, Χθη., ὀνόματα, Ῥ]αι, Plut. οὗ περὶ 
fi ἐπποχόνεος ὁ λόγος, Plat. rep. 1. p. 352. D. 
"erreichen, erlangen, treffen, θεαταῖς οὕτω σοφοῖς, 
Ar, Ναῑ 535., οὕπω ἡδίονι οἴνῳ, Xen., τινὶ τῶν 
όντων, id. m. &.; gew. mit d. Gen., uergiov av- 
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δρός, Ar. Plut. 245., ἀγαθοῦ ὠνητοῦ, ἵππον, 
Χεπ., ὀλκάδος ἀναγομένης, Thuc. 3, 3., τοῦ κα- 
Aus µιγννειν, Plat. Phil. p. 61. D., τούτου, Dem. 
p. 1168, 1., εὐώνων, wohlfeil an sich bringen, 
Arist. oec. 2, 33.; abs., ὁ τὴν ἐπιστήμην ἔχων 
del ἂν enırvygaroı, Plat. Μου, p. 97. C.; mit d. 
lof., ἐπέευχον παρ᾽ αὐτοῦ καθηγήσασθαι, ich er- 
langte es von ibm, Luc. Necyom. 6.; dah. glück- 
lich seyn in etwas, ἐπ. ὧν moarrovos, Xen. mem. 
4, 2, 28., rülle, im Uebrigen, id. Hell. 4, 5, 19. 
8, 21., περί τινος, in etwas, Polyb. 21, 3, 8., 
µάχῃ, siegen, Asschin,. p. 77, 16, τοῦ ἀγῶνος, 
den Process gewinnen, Dem, p. 1175, 16. ἐπ. 
εὖ βονλευσάμενος, es gelingt mir, den richtigen 
Punkt zu treffen, Hdt. 8, 101. λέγουσα ἐπετίγχανε 
τάπερ αὐτὸς ἐνόει, sie traf in ihrer Rede das, 
was er selbst dachte, Hdt. 8, 103. vgl. Plat. 
Sis. p. 387. E. 338. A. Abs., ὁ μὴ ἐπιενχών, 
dem es nicht geglückt ist, Tbuc. 3, 42. wi ei- 
ξασθαι ἐπιτυγχάνειν, glücklich zu seyn, Plut. Brut. 
16. Auch: geliagen, οὐδὲν αὐτῷ ἐπιτυγχάνει, ge- 
lingt ibm, Ant, Lib. 41., öft. im Pass., ἂν in 
τυγχόνηται, wenn es gelingt, glückt, Plut. mor. p. 
673. D. F. Luc. merc. ο. 8. ai ἐπιτετευγμέναι 
πραξεις, Polyb. 6, 53, 2. τὰ) ἐπιτετενγμένα, Diod. 
1, 4. vgl. Hippareh. b. Stob. fl. 108, 81. 

ἐπιτέλίετω, (τυλίτεω) aufrollen, ein Buch auf- 
schlagen, Diog. L. 9, 114. 

ἐπιτνμβίδιος, ον, auf od. an dem Grabe, 
zum Grabe gehörig, Grab-, θρῆνοι, Aesch. Choeph. 
342. So biess auch die Kuppenlerche, erde 3 
weil sie, wie Acsop erzählte, schon vor Eatate- 
bung der Erde vorhanden, ihren Vater auf ihrem 
Haupte begrub, somit den Grabhügel, d. i. die 
Kuppe (λόφος) auf dem Kopfe hat, Thever. 7, 23. 
vgl. Ar. Αν. 472. Ael. 5. a. 16, 5. [id] Von 

ἐπιτύμβιος, ον, (τύμβος) — d, vor., θρήνος, 
Aesch. Choeph. 334., u. subst. θρηνεῖν ἐπιεύμβεον 
αὐλοῖς, Man. 6, 498. ἐπ. aivos, Aesch. Ag. 1547., 
εἶχος, Anth., zonnis, λέκερα, ebd. ἐπ. zoma, Grabes- 
spenden, Sopb. Ant. 301. vgl. ἐπιείμιο. Aypo- 
δίτη Ἐπιτυμβία, zu Delphi verehrt, dis röm. Fe 
πως Libitina, Plut. πλου. p. 269. B. 

ἐπιεϊπόω, (τυπόω) darstellen, schildern, be- 
schreiben, KS. Tzetz. 

ἐπέευρον, τὸ, eine Speise von gebrochenen u. 
eingemachten Oliven, Plaut. mil. 1, 1, 24. Cato 
de r. r. 119. Varr. Colum. 

ἐπιτίφλόω, (ενυφλόω) eig. blind machen; dab. 
verstopfen, nöpo:, φλεβία ἐπιενφλοῦνεαε, Arist, 
probl. 19, 3. Tbeophr. de sens. 66. 

enıröpöw, nach Moer, p. 150. in der Gemeiu- 
sprache st, des att, ἐπιτύφω. 

ἐπιτύφω, (εὖφω, irrt.) ansengen, anbrennen, 
Καπανεὺς βέβλγται ὑπὸ Huöc καὶ ἐπιεύφεται, Phi- 
lostr. im. 2, 24, ἐπιτεθυμμένοι καὶ µέλανες, id. 
v. soph. 1, 21, 3. θδηρίον {υφῶνος μᾶλλον ine 
redvuulvor, entbrannt in Flammen u. Wuth, Ρα, 
Phaedr. p. 230. A. ἐπιτίφῆναί τινος, entlammt 
werden, inLiebe zu Jem, entbrennen, Ar. Lys. 221. 

ἐπιεῦχής, ἐς, (ἐπιτυγχάνω) 1) das Ziel treffend, 
βέλη, App.; met., seinen Zweck, seine Absicht 
erreichend od. desselben Iheilhaft geworden, von 
Erfolg, κότος, Aeseh, Suppi. 744.; von Ρ6Γ8., 
glücklich, abs., Diod. 15, 93., &v rue, io etwas, 
Arist. div. per soma. 3. Polyb. Diod., auch κατα 
τε, Polyb., ἐς πάντα, App., u. mit d. Acc., τὰ 
πολεμικά, id.; mit d. Gen., ἐπ. εών καιρών δόξα, 
Urtheilskraft, die stets den rechten Fleck ἰσίι, 
Isoer. p. 239. A., opp. ὀποτυχής, Plat, Sis.p. 391.D. 
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Επιτυχία 


im Comp. 2) pass., zu treffen, erreichbar, τοῖς πο- 
Asuioss εὔβλητοι καὶ ἐπιτυχεῖς ὄντες, App. Syr. 35. 
Adv. ἐπιτνχῶς, trelfeud, επών, Plat. Phil. p. 38. 
D. vgl. Plut. Mar. 17.; mit Erfolg, mit Glück, 
διειλεγµένος, Isoer, p. 280. D. Dar. 

ἐπιεϊχία, ı), Erreichung eines Zieles od. Wan- 
sches, das Gelingen, Erfolg, Glück, Polyb. Dion. 
H. Galeu. 

ἐπιτωθαζω, I. ἄσω, (τωθάζω) verspotten, 
verlachen, abs., Plat. Ax. p. 364. C. Ael. fr., ri, 
Ath. 13. p. 604. E. App., auch τινα, Aristaen. 2, 
6., vwd εἰς τι, Jem. wegen etwas, App.b. c. 2, 07., 
εινέ, worüber spotten, App. b. ο. 5, 125. Darv. 

ἐπιτωθασμός, ὁ, Verspottung, Polyb. 3, 80, 4. 
Heliod. . 

ἐπιφᾶγεῖν, inf. aor. 2. zu ἐπεσθίω, noch da- 
zu essen, binterdrein essen, Trophil. b. Stob. il. 
100, 24. Galen. 

ἐπιφαιδρύνω, (φαιδρύνω) erheitern, glänzend 
machen, putzen, reinigen, κάρη, ΑΡ. Rh. 4, 600. 
vgl. Heliod. 8, 9. [5] 

ἐπιφαίνω, f. φανῶ, (gabvw, irr.) auf der 
Oberfläche sehen lassen ; dah. zeigen, vorzeigen, 
zur Schau tragen, abs., μηδὲ Aln» ἐπέφαινε, trage 
siobt zar Schau (weder Gutes noch Böses), Theoga. 
359., κακόν «τε, ebd. τινὰ προστασία» ἀξιωματι- 
x», zeigen, an sich haben, prae se ferre, Polyb. 
10, 18, 8. 26, 5, 4, τὸ ἀἁγέρωχον ἐν τοῖς 
ἀγώσι, Plut. λόγοι μηδὲν ἐπιφαίνοντες τεχνικὀν, 
Dion, H.; überh. zeigen, dartbun, πᾶσα πρᾶξις 
ἐν οὐκίᾳ ἐπιφαίνει τὴν τοῦ ἀνδρὸς προαίρεσιν, 
Plat, ; mit d. Ace. ο. Inf., id. mor. p. 1044. D. — 
Iatr., sich zeigen, vom Tageslicbt, anbrechen, Polyb. 
5, 6, 6., wofür 3, 113, 1. das Pass. — Pass., a) 
daranf, daran sich zeigen, zum Vorschein kommen, 
δι’ ὧν ἆ νοτὶς ἐπιφαένεται, Tim. Loer. p. 101. D. 
οἷς ἡ πολιὰ καὶ ἡ ῥυτὶς ἐπ., Plut. ἐπ. καὶ ταῖς 
εἰκόσιν τὸ συνετὸν τοῦ προζώπου, il. Arat. 3. vgl. 
Galb. 23. 7 προαέρεσις Aparov Ws χρώμα ταῖς 
πράξεσι τοῦ βασιλέως ἐπεφαίνετο, id. Arat.43. b) 
sich bei etw. zeigen, sehen lassen, erblickt werden, 
ἐπ. τοῖς πράγµααε, gegenwärtig seyn bei, Polyb. 31, 
20, 4. δεσπότου ἐπιφανένεος ἐπὶ τὸ ἔργον, Xen. 
oec. 21, 10., u. sonst mit Präp., welche die Rich- 
tung bezeichnen , ἐπ. ἐς τὴν Λάξον, sich auf N. 
sehen lassen, Hdt. 5, 30. vgl. Xen. An. 3, 4, 13. 
ἐπὶ τὰ 4ρέπανα, Polyb. 1, 49, 7..„ rıri ἐς οἶκον, 
in Jemds Hause, Hdt. 4, 97. Ueberh. ϱ) hervor- 
treten, sich zeigen, erscheinen, siehtbar werden, 
bes. unerwartet od. plötzlich, ἠέλιος ἐπέλαμψε, 
µάχη ὃ᾽ ἐπὶ πᾶσα φαάνθη, Ἡ. 17, 650. Hdt. u. 
Att, von Thuc. an, abs. u. mit d. Dat., z. Β. 
ἐπιφανῆναί σφι ἀρίονα, Hdt. 1, 24., τῷ δήμῳ, 
sich dem Volke zeigen, Piut.; bäufig vom Feinde, 
der sich zeigt, Hdt. Xen. u. a.; von Göttern u. 
Erscheinungen, Hdt,, τὸ ἐπιφαινόμενόν τενι ἐν τῷ 
ὕπνῳ, Erscheinung im Traume, id. 7, 16, 3., u. a. 
Gegenst., ἵνα σφι τιµωρίη ἐπιφανήσεταε, id. 8, 
49. — τὰ ἐπιφαινόμενα, die noch hinzukommenden 
krankbaften Zeichen od. Zustände, Hippoer. 

enigaklos, 6, (φαλλός) eine Art Tanz unter 
Flötenbegleitung, Tryph. b. Ath. 14. p. 618. C. 

ἐπιφάνεια, ἡ, (ἐπιφανής) 1) die Erscheinung, 
τῆς ἡμέρας, Tagesanbruch, Polyb. 3, 94, 3.; bes, 
vom unerwarteten, bülfebriogenden Erscheinen ei- 
ues Gottes, Plat. Them. 30. u. öft. Wess. Diod. 
t. 1. p.29,68., b. KS. von der Erscheinung Christi; 
vom Erscheinen des Feindes, πολλαὶ βαρβαρικών 
στρατιῶν ἐπιφάνειαε, Plut. mor. p. 398. Ὁ. ἐπ. 
τών πολεµίων, Polyb., u. oft b. dems, abs., auch 
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Ἐπιφασις 


im Plur., z. B. 8, 31, 2. 2) das oben Erschei- 
nende, dah, die Oberfläche, Polyb. Plat. 7 ἐκτὸς 
ἐπ., die Aussenseite, Arist, b. a. 1, 16. Polyb. 
Ρίαι. ἡ κατὰ πρόκωπον ἐπ., die Vorderseite, be. 
Iyb. 1, 22, 10. κατὰ τὰς ἐπιφανείας µάχεσθαι, 
ia Front, id. 3, 116, 10.1 bes. die Oberfläche des 
Körpers, Haut, Diod. 3, 29. u. das. Wess. οἱ 
Ilv$ayöpsoı τὴν ἐπεφανειαν χροιὰν ἐκάλουν, Arist. 
de seos. 3. Dab. a) die flache, Piut. ἐπ. ἐσεῖν 
ὃ unnos καὶ πλάτος µόνον ἔχει, Enelid. b) die 
Seite, αἱ τρεῖς ἐπεφάνειαι τῆς πόλεως, Polyb, 4, 
70, 9. Ueberh. die äussere Erscheinung, der Au- 
blick, das Ansehen, Aussehen, id. 2, 29, 1.u. öfl. 
κατὰ τὴν ἐπιφάνειαν, dem Anschein nach, opp. 
τῇ alndsig, Anon. b. Suid. 3) met,, das Anse- 
hen, Rubm, Würde, Ehre, Plat. Ale, 1. p. 124. 6, 
Polyb. Plut., im Plur., Isoer. p. 137. C. Disd. 
19, 1. ἐπιφανειαν τινα ποιεῖν, einiges Aufsehen 
erregen, Isae. p. 64, 34. [pa] 
ἐπιφάνεια, ὧν, τὰ, das Fest bei der Ersehsi- 
nung, beim Wiedersehen Jemds, Όψειν, Caryst, b. 
Ath. 12. p. 545, E. 
ἐπιφᾶνής, ἐς, (ἐπιφαύομαι) 1) sichtbar, be- 
merkbar, πόλις ἐπ. ἐἔξωῦδεν, Thuc. 5, 10., εἴσω, 
id. 6, 96. reigos ἐπ. µέχρι eng πόλεως, id, 7, 
19.; mit d. Dat., τοῖς 4δηναίοις, id. 7, 3. dur 
φανή γέγνεσδαε, sichtbar werden, sich zeigen, er- 
scheiuen, Hdt, 3, 27. dnıyarlorara onuesia, die 
deutlichsten Zeichen, Thuc, 1, 21.; von Pers, 
bervorstechend, bemerkbar, kenatlich, Xen. men. 
3, 1, 10., im Comp., Plat. Met. von Göltern, die 
sichtbare Hülfe bringen, θεοὶ ἐπεφανέστατοι, prae- 
sentissimi, Diod. 1, 17. u. das. Wess. Juser. 2) 
ansgezeichnel, angesehen, vorzüglich, berühmt, 
edel, erlaucht, ἀνήρ, Hdt. u. Att. von Tbuc. an, 
z. B. ἀνδρῶν ἐπιφανῶ» πᾶσα γῆ τάφος, Thuc. 
ὃν 439. ἐπιφανέστατα ἔθγκα, νόμοι, oixia, Hit. 
olxos ἐπεφανέσεερος, Pind. Pytb. 7, 7. ἐπ. äpyer, 
Plat. ἐπεφανεστάτη χρεία, der ausgezeichneisis 
Nutzen, Polyb. 1,78, 11. ἐπιφανὴς ἀνδρείᾳ, Thur. 
6, 72., πλούτῳ καὶ δόξῃ, Plut,, πφὀς τὸν πο 
μον, Plat. legg. 1. p. 629. E. Auch: auffallend, 
merkwürdig, ἐπεφανέστατοι χειμῶνες, καεροί, Po- 
Iyb. Als Titel mehrerer syr., Könige, bes. eines 
Antiochos, u. einiger andern, der Erlauchte, Polyb, 
Inser. — Adv. ἐπιφανώς, met., glänzend, her 
vorstechend, Plut., Comp. ἐπιφανέστερον, Men. fr. 
p. 79 Mein., Sup. ἐπιφανέστατα, Thuc. 5, 100, 
ὡς ἥκιστα ἐπιφανῶς, ohne alles Aufsehen, id. 
1, οἱ. 
' ἐπιφάνια, ων, τὰ, verst, ἐερά, das Fest der 
Erscheinung Christi, Zpiphaniae, RS. 
Ἐπιφάνιον, 7, gr. Frauenn,, Alec. 
Ἐπιφάνιος, ö, gr. Männern., Suid., bes. web- 
rerer Bischöfe, id. 
inigarros, ον, (ἐπιφαίνομαι) noch sichtbar, 
am Leben, Soph. Ant. 841. ' 
ἐπιφαρμάκεύω, (φαρµακούω) bei Jem, Arzatı 
anweoden, heilen, Menand, fr. p. 566 Mein. 
ἐπιφαρμάττω, von Neuem mit Arznei behan- 
deln, σπλάγχνα, Ach. Tat. 4, 16. u: 
ἐπίφᾶσις, εως, 7, (ἐπιφαύω) 1) die äussere 
Erscheinung, das Sichtbarwerden, τὸ φως owar 
τιον τῆς ἐπιφάσεως, Theophr. sens. 27. Sehr bis 
fig b. Polyb.: das äussere Ansehen, das Aeussert, 
ἐπ. βασιλική, 4, 77, 3. κατὰ τὴν ἐπίφασι, dem 
äussern Ansehen nach, 11, 27, 8., von des 6ο” 
sichtszügen , 26, 5, 6., wo es von inıpavam Di“ 
terschieden ist, aber auch: dem Auseben, d. 1. 
dem Scheine nach, 14, 2, 9. u. sonst, 2) die Be 


Επιφασχω 


ıigung, Kandgebung , Aeusserung,, τῆς ἑτοιμότη- 
co, seyisu.ä., Polyb., auch das sich Sehenlassen, 
Brüsten, Prahblen, id. 9, 20, 6., εὐδαιμονίας, mit 
in Glücke, 32, 11, 7. 

ἔπιφασκω, (φάσκω) sich brüsten, rübmen, mit 
ἐ Πε. Philo. τὸν πάνν πλούσιον (sc. ἑαυτόν), 
sch mit seinem Reichthum brüsten, id, 

mgaridıos, ον, zur Krippe gehörig, φορ- 
iss, Xen. 64. 5, 1., δεσμά, Pell., von 

ugarrıoc, ον, (φάτνη) = d. vor., eve, 
(st. Mas, 2) zur Krippe führend, derje, der 
Abendstern, wie αὔλιος, Hesyeb. 

ἔπιφανσκω, f. φαύσω, von Gestirnen, aufge- 
hen, erscheinen, leuchten, Hesyeb. lob.; met., v. 
Uhristes, Paul. ad Eph. 5, 14. Vgl. emipwoxw. 

ἐπιέρβομαε, (φέρβω) darauf weiden, γῆν, 
bewohnen, Phanoel. b. Clem. Al. str. 6. p. 750., 
vo L. κά. γην ἔπι φ. verm. 

ἐτιφέρνια, τὰ, (φερνή) Mitgift, Schol. Il. 9, 
47. East. 

ἐπιφέρω, f. ἐποίσω, (φέρω, τετ) 1) herbei, 
ἐστι heran tragen, -führen, bringen, bei Hom. 
mr ia feindl, Sisne (wenn nicht in ἐπὶ {ρα φέρειν 
as Tmesis anzunehmen ist), χεῖρα rırs, Hand an 
ia, legen, sich an ihm vergreifen, Il. 19, 261. 
1,89. Od. 16, 438. ἐπ. τιν) Aona, mit 
ἔπες überziehen, 11. 3, 132. 8, 516. 19, 318. ἐπ. 
ati κέρα, ebd. 24, 82., δόµοις ὄλεθρο», Orph: 
arg. 1310., Tod u. Verderben bringen. dopv έπ., 
Ace, Bam. 766., u. in Pros. ὅπλα, die Wallen 
erheben, dan Krieg, den Kampf beginnen, Tbue. 
!, 18, Dem. p. 977, Τ., τῷ τειχίσµατε, ἐπὶ τεῖχος, 
Tiee., ἀλλήλοις, unter einander, Xen. 
π., Xen. vect. 4, 41., τενέ Jem. mit Krieg über- 
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Επιφηµιζω 


sıwi, Thuc., συµφοράς, Polyb. ὑπερβολήν τινος, 
etwas steigern, Thue. 3, 52. 2) darauf tragen, 
darauf bringen, ödorpsor, auftragen, vom Maler, 
Plat. Crat. p. 424. D., φάρµακον, auflegen, id. 
ep. 8. p. 354. B. Galen. τῷ verp@ οτέφανον, auf- 
setzen, Plut. Per. 36. raprv sis τινα, aufschüt- 
ten, App. b. ο. 1, 73. Bes. den Todten als Weih- 
geschenk aufs Grab legen, weiben, ἁπαρχας, Thuc. 
3, 58., τωνέ τε, id. 2, 34. vd ἐπεφερόμενα, Gra- 
besspenden , Todteuopfer, Isoer. Euag. in.; auch 
von Weibgeschenken für die Götter, τενὶ amapyas, 
Plut. mor. p. 377. C. Long. 2,2. τὰ σεοιχεῖα ἐπὶ 
τὰ πράγματα, gleichsam auflegen, d. i. dafür an- 
wenden, Plat. Crat. p. 424. E., mit d, Dat., ebd. 


.D., a. abs., τὰ τοιαῦτα γράμματα, ebd. p. 427. A. 


ἐπ. τινὶ ὄνομα, Plat. Plut., ὀνομασίαν, Polyb., 
beilegen. 3) einber- od. vortragen, τὸ δόρυ ἐπὶ 
τῇ ἐκφορᾷ, Dem. p. 1160, 14. — Pass., a) her- 
beigetragen werden; dab. heran, herbei stürzen, 


‚ -eilen, -stürmen, andriugen , anfallen, bes. vom 


feindl. Andrang, ösrıs ἐπὶ νηνοὶ φέροιτο, 11. 15, 
743. Hdt. Thuc. Plat, Polyb. u. a., τενέ, auf Jem. 
feindlich stossen, Thuc. 3, 23,, v. Thieren, Xen,, 
v. Adler, id. Cyr. 2, 4, 19. θάλασσα µεγάλη ἐπι- 
φέρεται, das hochgehende Meer tobt gegen das 
Sehiff, id. An. 5, 8, 20. Auch: sich heflig erhe- 
ben gegen Jem., aulfahren, Hdt. 8, 61.; mit d. Inf., 
darauf dringen, bestehen, Polyb. 29, 9, 5. Ώου 
auch von sanfter Bewegung, met., ἡ λέξις ἠδεῖα 
καὶ molln ἐπιφέρεται τοῖς πράγµασιν, die Rede- 


‚ weise behandelt den Gegenstand mit Anmuth u, 


üeben, Hät, Polyb., dafür poet. πολέμιον warren- | 
7. 13.5 gew. im Part., ἐπεφερόμενος λόγος, Plat. 


pe, Bar, Suppl. 1191., oguar, Ar. Αν. 344. 
κ. ὁ διάφορον ταῖς πόλεσιν, den Streitapfel hin- 
serien, Thae. 7, 55. ἁἀμοιβήν, τιµωρίαν τυνί, 
\meltung an Jem. ausüben, Polyb., δίκην ri, 
Pat. Ἱεες. 12. p. 943. D., πολίταις ἔγκλημα, Eur. 
ὃς 766.5 gew, αἰτίαν, mit u. obne σενέ, (Jemdm) 
“u Schuld geben, eine Schuld beimessen, vor- 
seien, Hit. u. Att. von Thuc. an, προδόσεως, 
Σά des Verratbes, Pla:. legg. 9. p. 856. E., 
ıber auch: einen Grund für etwas angeben, id. 


‘ der Hede od, Schrifi), Polyb. 3, 6, 8. 


ελ. 9.98. A. Dah, vorwerfen, einer Sache be- | 


sbuldigen, τινὶ µωρίην, µανίην u. ä., Hdt. 1, 131. 
ı öft, Xen, mem. 1, 2, 31. Polyb. 9, 20, 5. 
ἐδαίας ἐπιφερομένης, Thuc. 3, 42. Dem. τὴν 
honargay ἐπέφερεν αὐτῷ, Dio Cass. 50, 1. Im 
dicht ieiadi. Sinne: herbei-, herzufübren, -bria- 
ἔεα, τὸ irarriov, Plat. ψζφον, seine Stimme ab- 
keben, sein Urtbeil fällen, Dion. H. Plut. ; so er- 
ΠΠ auch der Schol. das abs. ἐπιφ. b. Ar. Επ. 
IT: u γὰρ wid’ ἐποίσεις, nach Casaub. wenn du 
” zuichlögst (als Feobterausdruck), nach Andern: 
von du sie (τὴν δγλωτείαν) so anbringst, anwen- 
it. Auch in der Rede u. Schrift hinzofügen, 
μήνα, Dion. H. u. Spät. Bes. a) zutheilen, 
"üeilen, τιµάν Θνατοῖς, Pind. Ol. 1, 50., ἐργάς 
'm, seine Neigung Jemdm zuwenden, Thuc. 8, 83. 
U 65. der Schol. ἐπ. φήµην, τὰς δόξας δικαιο- 
vn, Plat., zari ψόγον, µέμψιν, Thuc. 1, 70. 
': Ran, 1253. ἀνθρώπῳ τὰ χθώματα - - xal κα- 
πας καὶ ἀρετάς, (als Eigenschaften) beilegen, Plat, 
Sl. p. 251.A. vgl. 2. z.BE.; auch abs., ein Ad- 
‚ram hiozufügen, Arist. rhet. 3, 6. δαίµοσιν 
“ertias καὶ πλανας, beilegen, zuschreiben, Plut. 
uagia πολὺ φῶς τῇ µαθγσει, bringt bei, id. 


"veranlassen, herbeiführen, ἐλειθερίαν, δουλείαν | 


Fülle, Plut. mor. p. 41. C.; dab. sich za einer 
Meinung neigen, ἐπὶ τοῦτο περὶ douns, Arist. de 
sens. 5. Von Dingen: Aereindrängen, drohen, be- 
vorstehen, ἐπεφέρεται (twi) κύδννος, Polyb. 2, 23, 


Phil. p. 43. A., κακά, Antiph. p. 115, 29., θερεία, 
χρεία, Polyb. τὰ ἐπιφερόμενα, das Bevorsichende, 
di. 1, 209. 3, 16.; auch das Darauffoigende (in 
Dion. Ἡ. 
b) voran od. vorwärts getrieben werden, Hdt. 2, 
96. — Med., a) mit sich, bei sich führen, πέντε 
ἡμερών σιτία, Plut. Sert. 13., ὕδωρ, Strab. 3. 
p. 138., ὅπλον, Plut. Thes. 17., βιβλίον, Hdn. 7, 
8, 5.; bes. νου der Mitgift der Frau, mitbringen, 
mit u, oboe προῖκα, als Mitgift, Dem. p. 1014, 4. 
22. Aeschia. Lys. Plut., oi«6#ev, Nicostr. b. Stob. 
fl. 74, 62. b) biater sich herziehn, τοὺς φελλούς, 
Luc. v. b. 2, 45. ο) zu sich nehmen, eine Speise, 
Bippoer. p. 85. A. 

ἐπιφευκτός, όν, Adj. verb. vom nicht vorkom- 
menden ἐπιφεύγω, was man zu flieben hat, einige 
Hädsechr. b. Arist, eth. Nie. 8, 16., wo aber Bekk. 
φευκτόν. 

ἐπίφημι, (pnul) zusagen, genehmigen, billi- 
gen, Emped. b. Plut. mor. p. 820. F. 1113. B. 
Sturz Επι. p. 473 0. Vgl. das folg., 2, b. 

ἐπιφημίζω, f. dow, (φηµίζω) 1) Worte von 
Vorbedeutung zurufen, u. zwar von übler, Hdt. 
3, 124., wo das Med. steht; sw} πολλὰ καὶ ἄτοπα, 
Ρίο Cass. 39, 39., (πατρίδι) λόγους κιβδγήλους, 
Lue. Pbilop. 26. 2) benennen, τὸ σγαθὀν Ava 
τελοῦ», Plat. ται, p. 417. C. vgl. Tim. p. 73. D.; 
auch wozu ernennen, d, ji. bestimmen, anweisen, 
ἑκάστῃ µοίρᾳ θεὸν 7) θεών παῖδα, id. legg. 6. p- 
τι. D.; mit d. Inf., τὴν ἔξω φορὰν ἐπεφήμισεν 
εἶναι ἔτο ταὐτοῦ φύσεως, bestimmie er der Natur 
des Gleichmässigen, id. Tim. p. 36. C. b) nennen, 
vorschützen, ὅσα τις πράτέει τοὺς θεοὺς έπιφη- 
µίζων, Dem. p. 495, 10.; mit d. laf., vorgeben, 


Απιφημισμα 


simulare, Eur. Iph. A. 130. nach Markl., wo die 
Häschr. ἐπέφησα. — Io der späteren Gräeität wird 
das Wort häufig u. zwar vorzugsweise in Bezie- 
bung auf etwas Göttliches gebrauebt u. kommt in 
folg. Beziehungen vor: a) eine Gottheit (als Urhe- 
ber, Vorstand od. Beschülzer) nennen, ihr bei- 
messen, zuweisen, ἅπασι τοῖς µεγάλοις τὸ δαιμό- 
νιον, Plut., τὸν σοφώτατον τών Τιτάνων τοῖς λό- 
yoıs, Luc. Φεοὶ ἐπιφημισθέντες τοῖς γάµοις, Dion. 
H. ᾽4σκληπιῷ ᾽Απόλλωνα πατέρα ἐπ., Paus. Abs., 
eine Gottheit als Wobltbäter nennen, rühmen, Ari- 
stid. 1. p. 257. Mit d. Acc. ο. Inf., etwas vor- 
geben (von etwas Göttlichem), simulare, Plut. Sert. 
11. b) einer Gottheit etwas weihen, widmen, zu- 
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weisen, τὰς ἐφεξῆς ἡμέρας δαΐµοσε, Plut. ὁ zwr | 


ῥόδων στέφανος ἐπιπεφήμισται ταῖς ᾖΙούσαις, id. 
που. p. 646. E. vgl. Strab. 6. p. 275. Lue. saerif. 
10.; mit d. Gen., τοὺς γενοµένους τότε παῖδας 
Ἄρεως, Strab. 3. p. 250.5; mit d. Acc. ο. Inf., 
αὐτὸν Aoxinmiov Θθεράποντα εἶναι, Ael. n. a. 8, 
12.; einer Gottheit etwas als Urheber zuschrei- 
ben, τῇ Adnva τὴν ἐλαίας γένεσιν, Max. Tyr. 
Θεοῖς τινες οὐκ ἄξιοι παῖδες ἐπεφημίσθησαν, Dio 
Cass. 
erweisen, τὴν Φειότητά rıvı, Themist. Vgl. Arr. 
An. 5, 3, 1. Auch τὸ ὄνομα τοῦ αὐτοκράτορος 
ἐπ. rwi, Dio Cass, 54, 33. ὅσα θΦεῖα Ἐλενσῖνι 
παρὰ πάντων ἐπιφημέζεται, zugeschrieben wird, 
Aristid. 1. p. 445. Pass., von der Gottheit Jemdm 
bestimmt werden, App. b. ο. 1, 61. Seltener sind 
die Stellen, wo diese Beziehung nicht Statt findet, 
wie in der Bdtg: (neunend) hinzufügen, ὄνομα 
ἀνδρὸς ἑκάστοις, Aristid. oivoua, einen Namen 
beilegen, τινέ, nach etwas, Opp. hal. 1, 187. 
µισοπραγµονι ζωῇ τήν ἀρετήν, vorschützen, Said. 
s. v. Οὐλπιανός: überh. nennen, ἀνόσιον τὴν 
ἀνθρώπου σφαγήν, Porphyr. Das Wort findet 
sich in Hdschr. u. Ausgaben oft in der fehlerhaf- 
pr Form ἐπευφημέζειν, 3. Lob. Phryn. p. 596 ff. 
av. - 

ἐπιφήμισμα, ατος, τὸ, ein Zuruf, der eine 
Vorbedeutung enthält, Thuac. 7, 75. Joseph. 

ἐπεφημισμός, d, Weibung, Bestimmung für 
eine Gottheit, Strab. 6. p. 275. 

ἐπιφθάνω, f. dow, (φθόνω, irr.) zuvorkom- 
men, pari. aor. ἐπιφθάς, Batr. 217. Med,, ἐπι- 
φθασάµενος ἐπιτέλλουσαν αὐτήν (Alya), eher (als 
ein Anderer) aulgehen sehen, Anon. b. Suid. 

ἐπιφθέγγομαι, f. γξοµαι, (φθέγγοµαι) dazu, 
dabei rufen, ausrufen, Aesch. Choeph. 457. Call. 
b. Cer. 1.118. τοῦτο τὸ κοινὸν ἐπεφθεγγόµενοι πᾶσι 
πράγµασι Zeus ἀρχή κελ., Plut..mor. p. 436. 6, 
vgl. Caes. 6. τὰς νενοµισµένας ἐπὶ τῇ καθιερώ- 


Επιφλεγω 


ἐπιφθίνω, (φθίνω, irr.) darauf vorgehen, i 
ga ἐπιφθίνοντα στήλαισι, Nic. fr. 2, 70. # 

ἐπιφθονέω, (φδονέω) 1) missgönnen, verw 
gern, ri (sc. αἵματος σσον ἴἔμεν), Od. 11, il 
2) bassen, zwi, Hät. 9, 79. Pass., πόλις ὁ 
πάντων ἐπιφθονουμένη, meidisch gehasst, Di 
H. ant. 9, 40. 

ἐπίφθονος, ον, (φθ όνος) 1) dem Neid, | 
Missgunst ausgesetzt, beneidet, πενία ἥκιστα ή 
φθονον πρᾶγμα, Ken, conv. 3, 9. vgl. Plat [ες 
12. p. 956. A. und’ εἵμασι στρώσασ᾽ ἐπίφθηι 
πόρον τίθεε, Aesch. Ag. 921. ei ru dw 
φῦονον ἐσερατεύσαμεν, Thuc. 7, 77. τὸ ig 
vov ἐπὶ µεγίστοις Aaußavew, sich den Neid, bi 
zuzieben, ıd. 2, 64. Dah. verhasst, zuwider; | 
hässig, anstössig, ungern gesehen, gebört, geibı 


‚ von Pers., Dem. p. 981, 25., τενέ, Jemdn, Ἡ 


c) etwas Göttliches ertheilen, zuweisen, | 


os: φωνάς, id. Ρον]. 14. ; dabei, dazu singen od. 


spielen, μικρὰ ταῖς σπονδαῖς, id. mor. p. 150. D.; 
zurufen, τινὶ τὸ κάλλιστα, Apollon. Gr. Auch: 
(in der Rede) hinzufügen, τὸν αὐτὸν λόγον u. ü., 
Polyb.; dabei, dazu aussprechen, hören lassen, 
µορίον τῆς αὐτῶν φωνῆς, Plat. Crat. p. 383. A. 
Auch pass., τὰ ἐπιφθεγγόμενα ὕστερον γράμματα, 
id. Soph. p. 257. C. Dar. 

ἐπίφθεγμα, ατοε, τὸ, 1) Zuruf, im büsen 
Sinne: Scheltwort, Tadel, Chrys.; von einer In- 
terjection, Ath. 15. p. 696. E. u. Spät, 2) ein 
Zusatz zu strophischen Gesängen, gew. ἐπιφθεγμα- 
τικὀν (σύστηµα) genannt, Mephaest. p. 130 Gaisf, 
Sebol. Eur. Or. 338. Herm, el. d. metr. p. 29. 

ἐπίφθεγξις, εως, 7, ein Laut, mit dem man 
Jemdm zuruft, Schol. Ar, Vesp. 702. 


Med..304. Suppl. 893.; von Sachen, Aesch. Say 
201. Eur. Plat. Plut., Comp., Plat. apol. p.! 
D., Sup., Aeschin. p. 59, 26. ἐπ. πρὸς ὃν 
verhasst bei den Göttern, Hdt. 4, 205. vgl. 7, 1! 
ἐπίφθονον (se. ἐστί), witd, laf., Eur. Ar. Ey. 13 
2)trans., hassend, feindlich, missgünstig, opzyoa 
ἐπιφθύνοις modos, Aesch. Eum. 376. ἐπ. ou 
id. Ag. 135. τὸ θεῖον ἀνώμαλον καὶ ἐπίφὶ 
νον, App. b. ο. 8, 50. — Αάν. ἐπιφδο 
διαπράξασθαέ τι, wodurch man sich Neid zuzie 
Thuc. 3, 82 a. E. ἐπ. duansiodai τενε nis 
χῆς, beneidet werden wegen, id. 1, 75., ἔχει τί 
ἀλλήλους, neidisch auf einander seyn, Xen. ϐ 
3, 3, 10. 8, 2, 28.; gehässig, ebd. 7, 5, 37. 
ἐπίφθορος, ον, (φθορά) verderblieb, φάρ 
κον, Poll. 5, 132. 
ἐπιφθύζω, dor. ἐπιφθύσδω, (mw) di 
spützen, dazu ausspucken, Theoer. 2, 62. 7, 12 
vom Ausspucken bei Zaubergesängen, wodurch 
deu Zauberbann Hersagende od. Absingende | 
Rückwirkung desselben auf sich selbst abzuwed 
glaubte, das röm. despuere, Tibull. 1, 2, 54 
ἐπεφϊλοπονέομαε, (φιλοπονέω) einer Ar 
eifrig obliegen, θήραις, Ken, oec. 5, %, | 
Dind. θήραις τέ τι φιλ. schr. . 
ἐπεφιλοτϊμέομαι, (φιλοτιµέω) reichlich sche 
ken, Liban. u. Spät, 
ἐπίφλεβος, ον, (φλέψ) mit hervorstehed‘ 
aufgelaufenen, auf der Oberfläche sichtbaren Adet 
Hippoer. p. 1180. @. Arist. b. a. 1, 11. Area 
ἐπιφλεγής, ds, (ἐπεφλέγω) feurig, hoch 
χθῶμα, Arist. physiogn. p. 813, a, 26 Bekk. 
ἐπίφλεγμα, aros, τὸ, Entzündung, lambl. 
ἐπιφλεγμαίνω, (pAsyualvw) sich darauf, ob 
balb entzünden, Hippoer. p. 735. D. f. Ansı 
a. 10, 7. 
ἐπιφλεγμονέομαι,(φ 
ἐπιφλέγω, [. Eu, (φ 


μονή) = d.vor., Aleı.] 
w) 1) anbrennen, # 


| zünden, in Brand setzen, anstecken, verbreuü 


πῦρ ἐπιφλέγει ὕλην, νεκρόν, Il. 2, 455. 9) 2 
. Beer ei Thuc. 2, 77. πάντα endgheyer " 
ἔκεερον, Hit. 8, 32.; vom Blitz, Plat.; auch ὃν 
sengen, πῦρ τινα, Mosch. 4, 109., von der 9228 
ἣν (Ἰνδέην) ἠέλιος πρώτησιν ἐπιφλέγει ἀκτοή 
Dion. P. 1110. Μει., οἶδος ἐπιφλέγεται, 95. 
det sich, Nie. th. 188. τοῖς ὀργεζομένου . 
γεται τὰ περὶ τὰ στήθη, Arist. physiogn. pBlsı 
27 Bekk. Met., entzünden, entflammen, 3% 7 
zum Kampf, σάλπιγξ dürn mare’ ἐπιφλέγι At 
Pers. 395., zur Liebe, Ael. n. a. 15, 9. ἀπ” y 
πόθῳ τὴν Ἑλλάδα, πόλεμος Ῥώμην, Plul-: Fr 
erleuchten, verherrlichen, illustrare, πόλιν 0% Sa 
Pind. Ol. 4, 34. 2) intr., entbrennen, vor” 


Επιφλογισµα 


senglath m. Hitze, Piut. mor. p. 366. D. Lue. 
πα, 25. Dio Cass. 59, 7.; met., boch auflodern, 
aglinzen, εὐφροσύνα καὶ dofa, Pind. Pyth. 11, 69. 
ἐπιφλέγισμα, aros, τὸ, (φλογίζω) entzündete 
Stelle, Entzündung, Hippoor. p. 1253. H. 
ἐπιφίογώδης, ες, (εἶδος) wie obenauf entzün- 
det aussebend, Hippocer. p. 191. H. 
ἀπίφίοος, ὁ, (φλόος) die Rinde, Schaale oben- 
ἐπί, Anth. 9, 706. zw., s. Jae. del. ep. 10, 104. 
ἐπιφἰεκεαινόομαε, (φλυκεαινόομαε) darauf Bla- 
sen bekommen, Hippoer. p. 1127. B. 
ἐπωλέω, (φλύω) gegen Einen (riri) sprudeln, 
is unsütze od. kränkende Reden überfliessen, ΑΡ. 
Μ, 1,48. [5] 
brigedos, ev, (φόβος) 1) erschreckt, furcht- 
sm, Galen. 2) act., erschreckend, furchtbar, 
sisyya, Aesch. Ag. 1152., γειτνίασις, Plat. Pyrrb. 
7.— Adv. ἐπιφόβως, in beiden Bdtgn, App. 
ο tmgowixilw, (φοινικέζω) = d. folg. 2., Theo- 
Pr. color. 32. 
» impewison, f. ξω, (φοινίσσω) 1) auf der 
„Derläche roth macben, Luc. am. 41., Pass., roth 
vneden, Απο, 3) intr., ins Parpurrothe spielen, 
"Die, {r. 11, 4. Theophr. εἱρα. 1, 10. Plat, 
" ἀπιφοιτάω, ion. -έω, Hdt., (φοικάω) noch 
"Aa οὐ, später kommen, Hdt. 1, 97. 9, 28.; öfter 
wein gehn od. kommen, sich öfter einstellen, 
heissuchen, ἄλγημα, Hippoer., vo00s, Plut., mit 
4. Ace. d. Pers., Aret. p. 69, 28. ἐπιφοιτᾷ ὄνει- 
por, Hit. 7,15. u. 16, 2., τινά, ebd. $. 3. σπάνιος 
wmgsra σφε (zu den Aegyptern), vom Phönix, Hdt. 
ὃν %.; besuchen, zuvi, Jem., Luc. am. 9., ἐς τὴν 
sim Πελοπόννησον, Thuc. 1, 135., mit d. Dat. d, 
»Ürtes, τοῖς ὁιδασκαλείοις, ταῖς πόλεσιν, Plut,, 
Ἐκ τὰς πόλεις, Julien. Ueberh. herbeikommen, 
Ἱεείεὔαεα, Plut., von Waaren, Hdt. 3, 6.; 
vu feindi. Einfall, Thue. 1, 8t1., von der Hülfe, 
Pit. Alex. 59, ἐπεφοίτα πανταχόσε κωπήρει, er 
schte die Runde, id. Ant. 65. 
ἐπιφοιτείως, — d. vor., voroog ἐς τὸν ἄν- 
ὀρωπον, Aret. p. 121, 26. 
ἐπιφοίησις, ἕως, 7, (ἐπιφοιτάω) das Herbei- 
-- Eindriogen, τοῦ Φεοῦ, Bingebung, Joseph. 
as, 
__ taigeıres, ον, herbeikommend, τινέ, Man. 4, 
3 126. 
iugopd, 7, (ἐπιφέρω) 1) das Herbeiführen 
d, bringen, ἡ jEuden . sis εὐδαιμονίας, Po- 
Ιλ, 5,90, 4.; die Beilegung, ὀνομάτων, Plat. 
ες. 12. p. 944. B. Crat. p. 430. D.; die Zulage 
zum δὲ, Thuc. 6, 31. Diod. 5. 17, 9. Inser. 
2) pas, a) das Datgebrachte, die Spende (für einen 
Todten), Plat. Nam. 22. b) das Herbeikommen, Ein- 
dringen, Andringen, der Andrang, ὀχλική, des Volks, 
Πε], 7,8. ἡ ἔξωθεν ἐπ. (ἀνέμων), Theophr. ο. 
N. 5, 12, 11., ῥευμάτων, Plut. Arist. 5., ὀγρῶών, 
i, zunevos, ὄμβρων, Polyb., δακρύων, das Her- 
vorbreehen der Tihränen, id. Als Krankheit, mit 
u ohne ῥευμάτων, der Andrang von Feuchtigkeit 
sch einem Theile des Körpers, Plut. mor. p. 102. 
3. Galen,, beid. Lat. epiphora. Auch v. feindl. An- 
trag, Angriff, Polyb. ‚Plut., τών ζφων, Polyb.; 
"m Angriff des Klägers, opp. ἀπολογία, Philostr. 
">42., des Redners, Heftigkeit,, Ungestüm, id, 
"504. Met., ἐπ. τῆς αἰσθησεως, das Aufmerken, 
it. wor. p. 1144. B. Ueberh. der Drang, τῆς 
rn, lswbl., πράξεων, Plut. Arat. 54. 3) der 
Ausgang, Schluss, Nachsatz einer Periode, Dion, 
: de adn. vi Dem. 20.; bes. im Syllogismus: der 
\ehsatz, die Folgerung, = συμπέρασμα, Sext. Emp. 


1135 


Επιφραζοµαν 


ἐπιφορέω, (φορέω) darauf tragen, auischät- 
ten, γη», Ar. Fr. 167. Hdt. 4, 183 (ἐπέ τι). Xen. 
An, 3, 5, 10. Plut,, χοῦν γης, Hdt. 4, 201., λί- 
θους avwder, Ar. Fr. 224. Dar. 

ἐπιφόρημα, ατος, τὸ, im Plar., das Nachber- 
aufgetrageune, der Nachtisch, Hdt. 1, 153. Ar. fr. 
610 Dind. Atb. 14. p. 640. E.; im Sing., Luce. 
Lexiph. 8. b) das Dargebrachte, Grabesspende, 
lambl. 

ἐπιφόρησις, εως, 7, das Auftragen, -schüt- 
ten, Eust. 

ἐπιφορικός, 7, 09, (ἐπιφορά) heftig andrin- 
gend, eindringend, eindringlich, λόγος u. ä., Ahet. 

ἐπίφορος, ον, (ἐπιφέρω) 1) vor sich hin trei- 
bend, vom Winde, ἄνεμος ἐπεγένετο τῇ φλογὶ ἐπί- 
φορος ἐς πόλιν, Thuc. 3, 74.; dah. die Fahrt befür- 
dernd, günstig, πνεύμα, Plut. Luc. u. Spät., met., 
παῖς 6 Mailas ἐπιφορώτατος, Aesch. Choeph. 813.. 
2) pass., a) abhängig, abschüssig, τόποι, Plat. 
Flam, 8. b) Neigung od. Hang wozu habend, ge- 
neigt, εἷς τε, πρός τε, zu etwas, Plut.; auch: gut, 
angemessen, εἷς τε, Longin. 5, 1. Abs., zum Bei- 
schlaf geneigt, Hippoer. p. 1280, 23. 3) schwan- 
ger, Hippoer., vom Hunde, trächtig, Äen. cyn. 
7, 2., v. Pflanzen, befruchtet, Theophr. ο. pl. 3, 
2,8. Adv. ἐπιφόρως, ἔχειν πρός τι, zu etwas 
geneigt seyn, Strab. 12. p. 553. Vgl. ἐπίεροχος. 

ἐπιφορτίζω, (φορτίζω) 1) aufladen, zi, Joseph. 
Med., sich (sibi) aufladen, aufladen lassen, Xen. 
Eph. 5, 2.1 met., sich aufdrängen, τιν, Schol. 
Ar. Plut, 379. 2) beladen, beschweren, Cass. 
probl. 75. Hippiatr. 

ἐπίφραγμα, aros, τὸν (ἐπιφράσσω) Alles wo- 
mit man etwas Ollenes oben versehliesst, Deckel, 
Stöpsel, Pfropf, Spund, Hero spir. 

ἐπιφρᾶδέως, (ἐπιφράζομαι) Adv., mit Ueber- 
legung, mit Bedacht, sorgfältig, ΑΡ. Rh. Comp. 
Inıggadlorsgor, —= συνεκώτερον, Hesych. Der 
Positiv des Adj. findet sich nur als Nom. pr.: 


Eriggadrc, dos, ὁ, ein Vorfabre des Homer, 
Proel., b. Suid. Ἐπιφράδης. 

inıpgaduwv, ονος, ὁ, 7,, überlegend; dab. = 
ψενδολόγος, Hesych. 

ἐπιφράζομαε, f. άσομαε, nor. ἐπεφρασάμι»ν 
u. gleichbätd ἐπεφράσθην, (φράζοµαι) 1) bei sich 
bedenken, überlegen, ῥουλήν, ἤ κε», ob, 11.13, 741., 
abs., ὧδε ἐπιφρασθείς, Hdt. 4, 200. 2) anf et- 
was sinnen, denken, aussinnen, ersinnen, τενὶ ol- 
door, Od. 15, 444., yapo», Thbeoer. 22, 165., 
µητιν, ΑΡ. Rh. 3, 720., u. mit blossem Acc., κα- 
sv τέχνη», Hes. th. 160., µῆτιν, ΑΡ. Rh., τοῦτο, 
Theogn., τοιάδε, Hdt. 3) sieh in den Sinn kom- 
men lassen, τὸ μὲν οὔτις Ineppaoar’ οὐδ᾽ ἐνόη- 
vw, μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ, 11. 5, 665. οἷον τὸν 
μῦθον ἐπεφράσθης ἀγορεῖσαι, Od. 5, 183.; mit 
d. Acc., darauf kommen, τοῖν «ἄιορκούροιν τὴν 
Φυσίαν, Arr. An. 4, 8, 3., u. abs,, ἐπιφρασθεῖσα 
αὐιή, von selbst darauf gekommen, Hät. 7, 239. 
vgl. Ap. Rb. 4, 1445. 4) bemerken, wahrnehmen, 
μὶν (sc. λείβοντα daxpva), Od. 8, 94. 533., rl, 
Arat., mit folg. ὅσσον, Il. 21, 411., mit ὅτι, dass, 
Arr. lad. 27, 8., abs. mit κατὰ θυµμόν, h. Hom. 
ΑΡ. 402. Dah. erkennen, entdecken, Od. 18, 94,; 
vernehmen, erfabren, Il. 2, 282. ΑΡ. Rb. 4, 507.; 
einseben, mit ὅκως, wie, Hät. 5, 9. — Das Act. 
ἐπιφράζω, in der Bdtg noch dazu sagen, findet 
sich nur Hdt, 5, 179., wo aber Bekk. achreibt: 
πρὸς τούτοισι ἔτι φρᾶσαι. Die Form ἐπέφραδε 
gehört zu φραζω. 


Απιφραςις 


ἐπίφραξις, εως, ἦν die Verstopfung, Plut. mor, 
p. 891. μι von ἳ 

ἐπιφράσσω, alt. -ττω, f. ξω, (φράσσω) von 
‚oben her verschliessen, zudecken, verstopfen, (dio- 
dov) ἵὰῃ, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., στόµιον, Plut., 
πόρους, Νίο, wra snow, Luc. im. 14. (στράτευ- 
pa) ὑπὸ ὕλης ἐπέφρακτο, war durch den W. ge- 
deckt, Dio Cass. 74, 7. ἐπεφράγμην πρὸς aura, 
ich war dagegen gedeckt, geschützt, Luc. Cron. 
11. Med., “ra, sich die Ohren zustopfen, id. pro 
im. 1. 

ἐπιφρικτός, ἡ, ὄν, (ἐπιφρίσσω) raub auf der 
' Oberfläche, starrend, φολίδεσσι, Nic. tb. 157. 

ἐπιφρέξ, f. L. Il. 7, 63. st. ἔπι φρίξ. 

ἐπιφρίσσω, att. -trw, f. Ew, (φρίσσω, irr.) 
suf der Öberfläche rauh od. starr seyn, horrere, 
vom Wasser, dessen Oberfläche sich in kleinen 
Wellen kräuselt, Alec. 1, 1. Poll. 1, 106., von der 
schuppigen, unebnen Haut der Fische u. Drachen, 
Em;. b. Plut. mor. p. 98. D. Dion. P. 443., von 
der wirbeloden Bewegung des Windes, Orpb. Arg. 
1147. νέποδες ἐπιφρίσσουσι γαλήνη, sie wimmels 
auf dem ruhigen Meer, Opp. ογα, 1, 384. 

ἐπιφρονέω, (ἐπίφρων) klug , verständig seyn, 
ὑπιφρονέουσα, = ἐπίφρων, Od. 19, 385. Auch 
als v. L. st. ἐπικλείουσιν, Od. 1, 351. b. Plat. 
rep. 4. p. 424. B., sie achten darauf. 
 ἐπιφροσύνη, %, (ἐπίφρων) Verständigkeit, 
Klagbeit, Vorsicht, δώκεν ἐπιφροσύνην, Geistes- 
gegenwart, Od. 5, 437. ἐπιφροσύνας ἀνελέσθαν, 
Vernunft annehmen, id. 19, 22. Auch bei Ap. Rb. 
Arat. Man., in Prosa b. Philo u. Joseph. Vgl. 
ὑποφραδμοσύνη. 

ἐπίφρουρος, ον, (φρουρά) dabei wachend, 
dien τινὸς, Eur. Or. 1575. 

ἐπίφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) bei Verstande, 
verständig, klug, bedachtsam, aufmerksam, sorg- 
sam, von Pers., 04. 23, 12. Theoer. 25, 29. βου- 
λὴν ἐπίφρων, klug an Rath, Od. 16, 242.; aber 
auch Aovir, µῆεις ἐπίφρω», id. 3, 128. 19, 326. 
Hes. Orph. 

ἐπιφῦάδες, ων, ai, (ἐπιφύω) Sprösslinge, die 
eine Pflanze oben treibt, Theophr. h. pl. 1, 6, 6., 
wo Sehueider aus Hdschr. ἀποφ. 

ἐπιφύλαξ, ἄκος, ὁδ-- φυλαξ, Wächter, v. L. 
bei Long. 1, 21. {[ὅ] 

ἐπιφύλάσσω, att. --ττω, f. Zw, (φυλάσσω) be- 
wachen, abwarten, πλοῦν, Piat. legg. 9. p. 866. 
D., yalnynv, Pbilostr. 

ἐπεφύλιος, ον, (φυλή) χθών, den Stämmen od, 
Phylen unterworfen, Eur. lon 1577. {[τ] 

ἐπιφυλλίζω, Nachlese im Weinberge halten, 
Nicet. ; met., ausforschen, aufsuchen, LXX., von 

ἐπιφυλλίς, idos, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man bei der Weinlese verachtet und für die 
Nachleser sitzen lässt, Diose. 4, 144. Anth. 6, 191. 
Andere erklären das Wort überh. für eine kleine 
Traube, Callistr. b. Schol. Ar, Ran, 92. Met. 
nennt Ar. |. |. geringfügige Dichter so, die zu den 
allerletzten gehörten, wenn man die vorhandenen 
aufzäblte, u. kaum noch als Nachlesetranben gel- 
ten konnten. Eine äbnl. Metapher b. Dion. Η. a, 
rhet. 10, 18. 2) Ἔπ., 7, gr. Frauenn,, Ale, 

ἐπιφυλλύκαρπος, ον, (φύλλον, καρπός) auf den 
Blättera die Frucht tragead, Theophr. 

ἐπίέφῦσις, εως, ἡ, (ἐπιφύω) 1) Anwachs, An- 
satz, δέρµατος, Mnesith. b. Ath. 8. p. 357. C.; 
an Bäumen: Zuwachs, ἐπ. λαμβάνειν, Theophr. h, 
pl. 1, 1, 2.; das Anschliessen von Körpertheilen 
an enander, z. B. βλεφάρω», Hipp. p. 1085. Β., 
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bes. die Knochenverbindang, id. Galen, 3) = ἀπύ- 
φυσες, 1., eig. u. met., Pbilo, 

ἐπιφῦτεύω, (φυτεύω) darauf pflanzen, ἄνω 
ἕρπυλλο», Ar. Fr. 168. 

εφύω, (φύω, irr.) daran, darauf, daza wach- 

sen lassen, hervorbringen, ἀκρεμόνας, Theophr. 
b. pl. 1, 9, 3. Gew. im Pass. nebst Perf, ἐπι- 
πἐφῦκα u. Λος, 2. act. ἐπέφῖν, daran, darauf 
wachsen,entstehn,erzeugt werden, ἐπεφύεται φίοιός, 
Theoph., δέρµα, Arist. ἐπιπέφυκε καπρία ἐπὶ ταῖς 
µήτραις, id., σήµατι &ain, Hät. 4, 43.; met, 
ταῖς ψυχαῖς ἐπιφύονται µελανίαι, Polyb. 1, Bl, ?. 
Dab. sich woran fest halten, sich fest woran an- 
hängen, auf dem Nacken, auf der Ferse sitzen, 
τοῖς ἐν ra τῶν ἀνθρώπων βίῳ καλοῖς οἷον κγρη 
ἐπιπεφύκασιν οἳ καταμµιαίνονσιν αὐτά, Plat. lege. 
11. p. 937. D. νέους τοῖς ἀδικοῦσιν ἐπιφυθμένον 
ὥσπερ θΘηρίοις σκύλακας, Plut. Luc. 1. ἐπίφν 
ἀμφοῖν ταῖν χεροῖν, mit beiden Händen sich au 
klammern, Polyb. 12, 11, 6., τινὶ ταῖς χερσύν, as 
Jem., Diod. exe. p. 631, 39. ἐπιπεφυκέναι τοῖς 
πρημνοῖς, Plut. Cam. 26. Bes. Einem zusetzen, 
gegen Einen auftreten, um ihn anzuklagen, zu 
widerlegen, auszuforschen, rsyi a. abs., Plut., eine 
Sache angreifen, sich daran halten, tadela, rois 
ἁμαρτήμασιν, τῷ δόγµατεα. ä,,id.; τοῖς πράγµασι, 
ταῖς αἰτίαις, sie ergreifen, benutzen, id.; auch 
im guten Sinne, ἀγαθοῖς, sich ans Gute halten, 
id. mor. p. 6. C. Aber id, Cleom. 16: ἐπιφύνα 
νέο» ἄνδρα, nachgewachsen, später geboren. 

ἐπιφωνέω, (φωνέω) 1) dabei ausrufen, mil 
ὅτι od. ws, dass, Plut., abs., id., wurd od. eis τε 
wobei, in Beziehang worauf, id. Alex. 3. Lu. 
39.; auch mit d. Acc. der Sache, die man anruft, 
an die man einen Ausruf richtet, θήκην ἑεραν, = 
ἐπιφωνοῦντα προςειπαῖν, Soph. OC. 1762. 2) = 
rufen, ἐπ. τὸ τοῖς γαμοῦσιν ἐπιφωφούμενον, Plat, 
Pomp. 4.1 τινέ τε, beilegen, Ath. 5. p. 178. E. 
Dab. benennen, nennen, Aristaen. 1, 14.— Mei. 
Ξ- Act., Il. min. 42. Dav. 

ἐπιφώνημια, ατος, τὸ, das dabei Ausgerufene, 
Ausruf, du. ἐπιφωνεῖν, Plut. Alex. 3. b) nach 
Einigen: der Schlass der Rede, Epilog, Dion. H. 
a. τὴ, 10, 18. Als rhet. Figur, eine gewählte π. 
efectvolle Schlusssentenz, Demztr. Phal. 106. 103. 
Quinetil, 8, 5, 11. Rufin. fig. 29. ο) eine Inter 
jection, Hesych. Dav. 

ἐπιφωνηματικός, 7, όν, παπι ἐπεφώνημα (ϐ) 
gebörig. Adv. ἐπιφωνηματικῶς, Demetr. Dar 
erklärt Eust. Il. p. 1038, 38. τὸ mipwrnparmöor: 
τὸ δηλοῦν ἐν βραχεῖ κέμµατι πολλήν ἔννοιαν. 

ἐπιφωνημάτιον, τὸ, Dem, von ἔπιφωνημα, 
Arr. Epiet, 3, 23, 31. 
i N sun έως, ἡ, der Zuruf, Plut. Pomp. 
. RS. 

ἐπιφωράω, f. dom[ä], (φωράω) wobei erlap 
pen ; wobei entdecken, τὶ, Synes. 

ἐπιφώσκω, (φώσκω) 1) heranleuchten, er 
scheinen, NT. 2) trans., erglänzen lassen, φήγγοῦ, 
Poet. de herb. 25. 

ἐπιφωτίζω, (φωτίζω) erleuchten, erhellen, 
met,, Herm. Trism. Dar. 

ἐπιφωεισμός, 6, das Beleuchten, das darauk 
fallende Liebt, Plut. mor. p. 436. B. 

ἐπιχαίω, pf. ἐπικέχηνα, aor. ἐπέχᾶνον, (tet 
vo, irr.) (mit offenem Munde) wonach schnappt", 
γῆ εὐρὺ µάλα ἐπιχαίνουσα τοῖς παρανοµονοι, !\r 
cet.; gew. wonach begehren, gierig verlangen 
inhiare, zwi, Luc. Tim. 18, u. sonst, Auch wit 
ἐπεγχαίνω, verbühnen, Anon. b. Suid. 5. Y. 


Επιχαιραγαῦος 


ἠπηαιρόγάφος, ον, (ἐπιχαίρω, ἀγαθός) sich 
su Anderer Glück freuend, ein von Eratosih. im 
Gepeas. zu ἐπιχαιρέκαπος gebildetes Wort, Strab. 1. 
„sta. B. [ey] 

ἐπιαιρεκάκέω, (ἐπιχαιρέκακος) sich an Απάθ- 
rer Unglück freuen, schadenfroh seyn, rw πταί- 
war, τοῦ πλησίον, Pbot. ep. p. 295, 30. 

ἐπηαιρεκόκία, ἡ, Schadenfreude, Arist. Pint., v. 

ἐπιαιρέκᾶκος, ον, (ἐπιχαίρω, κακός) sich über 
Anderer Unglück freuend, schadenfrob, Anaxandr. 
b. Αν, 15. p. 688. B. Arist. ον. Nie. 2, 7a. Β. 

inqupsoixänos, ον, — d. vor., Orig. Euseb. 
Leb. Phrya. p. 770. will ἐποχαερησ. geschr. wissen. 

ἐπιαίρω, (χαέρω, irr.) sich worüber frenen, 
per. über eines Andern Schaden oder Uoglück, 
teis κακοῖς, ἀτνχέαεσέ τινος, Sopb. Ai. 061, Μεν. 
b. Stob. 8. 112, 1., ravi, Dem. p. 558 a. E., rwi 
τὐγηκότι, προπηλαπιζοµένῳ, Plut., u. abs., Ar. 
fr. 1015. Dem. p. 126, 19. Plut., im Aor. med., 
amngaro, ΑΡ. Rb. 4, 55. Aber auch sich mit 
siaem Andern über sein Glück freuen, Ar. Tbesm. 
314. im Aor. pass. ἐπιχάρῆναι: mit d. Acc., σὲ 
κ πράσσοντα, Soph. Ai. 136. u. das. Lob. p. 132. 
[sberh. sieh über etwas (ruvi) freuen, Tzetz., abs., 

f. 218 Far, 

ἐπιχά]αζάω, (χαλαζάω) behageln, τινα (mit 
Steiswürfen), Luc. Tim. 58. 

Inzäläpos, ov, (χαλαρός) etwas lose, εἰ- 
vs ul ἐπίδεσις ἐπιχαλαρωτέρη, Bippoer. p. 
MuF. 

ἐπιχόλάω, f. dow, (χαλάω) 1) nachlassen, 
Islassen, fahren lassen, xulwdıor, Polyb. 34, 3, 
5, δεσμόν, Luc. Here. 3. 2) intr., nachgeben, 
οὐδέν, Aesch. Prom. 179., ἐπιθυμίαις, 
Palo. [έσω] 

ἐπιχάλεπαίνω, (χαλεπαίνω) darüber züraen, 
besyeb, Apoll. lex. 

ἐπιχαλκεύω, (χαλκείω) darauf schmieden, μὺ- 
ὀμνες, Assch. fr. 284 D.; etwas auf einen Gegen- 
Kand (τιν) anschmieden, ἐπικεχαλκευμέναι αὐταῖς 
ἰπίδες, Joseph. ant. 3, 6, 3. Μει,, künstlich zu- 
richten, auspoliren, von Menschen, die man wozu 
pägt od. stempelt, Ar, Nub. 421. Arist. rh. 3, 19. 

ἐπίαλκος, ον, (χαλκός) 1) mit Erz od. Kupfer 
überzogen, ehera, ἁσπίς, Hdt. 4, 200. Ar. Vesp. 
15., τρίπους, Paus. 2) En., ὁ, gr. Männern., 
Theser, 

ἐπιχάραγμα, ατος, τὸ, das Daraufgeprägte, 
Gepräge, Hesych. [za] Von 

ἐπιάράσσω, alt, rw, f. Eu, (χαράσσω) 
darauf prägen, einschneiden, ῥοῦν νοµίσµασε, Plut. 
Pal. 11. ἐπικεχαραγμένον φνλλο», gekerbt, Theo- 
Ar. b. pl. 6, 2, 5. 

ἐπιχάρής, ἐς, (ἐπιχαίρω) 1) erfreut, froh wor- 
über, τινὲ, Job. 31, 29. 3) act. erfreuend, er- 
reulieb, τινέ, für Jem., Aesch. Prom. 160. 3) = 
Dutees, Byz. 4) Ἐπιχάρης, ους, ὁ, gr. Männern., 
em. 


ἐπιχάριεντίζομαε, (χαριεντέζοµαι) etwas dabei 
&s Scherz auflubren, τὸν ἨΜενέλαον αὐτόματον 
soyra, Lue, symp. 12. 

ἐπιάρίζομαε, f. έσομαι, (χαρίζομαι) 1) aus 

igkeit geben od. überlassen, τινά τιν, Ken. 
0. 6, 12. 2) iotr., sich Jemdm gefällig erzeigen, 
toi ἐπί rs, bei, ia etwas, Diog, L. 10, 121. 

ὑπάόρις, s, gen. ἴτος, Comp. u, Superl., ἔπι- 


ἵερτώτερος, -raros, Äen., (yapıs) reizend, an-- 


genehm, gefällig, lieblieb, artig, zierlich, οὐκ ἐπ. 

don, Aesch. Sept. 910. ἐπ. ἐν ταῖς σννονσίαις, 

Ken. Cyr.1,4,4., mit d. Inf., Plut. Flam. 17. Arat. 
I, Th. 
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43. σιμὸς ἐπίχαρις κληθείς, ein arlig Stumpfoäs- 
chen, Plat. rep. 5. p. 474. E. ἐπ. δηρίον, vom 
Hasen, Ken. oyu. 5,33. χάρις ἐπίχαρις, Plat. logg. 
9. p- 853. D. ἐπ. συµπόσιον, Xen., ὁμιλία, Plut., 
srspyirnua, ἐπιμέλημα, Χεα.; vom Ausdruck, ge- 
fällig, reizend, Demetr. Longin. τὸ ἐπίχαρε, das 
Augenehme, Xeon. Hier. 9, 4., Anmuth der Sıtte, 
id. Λα. 2,6, 12. Plat. rep. 7. p. 428. D. — Adr. 
ἐπιχαρίτως, simeiv, aunehmlich, zu Gunsten, nach 
Wunsch, Xen. ap. 4. Isoer. 

ἐπιχαρίτα, dor. Imperat. st. ἐπιχαρίζου, er- 
zeige dich ibm gefällig, Ar. Ach. 854. [a] 

ἐπιχαρίττως, dor. Adv. zu ἐπιχάριτος, mil 
Vergnügen, gern, Ar. Ach. 807. nach Eimsl. Verb. 

ἐπίχαρμα, ατος, τὸ, (ἐπιχαίρω) Gegenstand 
der Freude, bes. der Schadenfreude, Eur. Here. 
f. 458, Theoer, 2, 20.; auch: Schadenfreude, im 
Plar., Eur. Phoen. 1555. 

Ἐπίχαρμος, ὁ, gr. Männern., Hippoer.; bes, 
ein berühmter Mimendichter auf Sikelien, Xen. u.a. 

ἐπίχαρτος, ο», (ἐπιχαίρω) 1) worüber man 
sich freut, erfreulich, Soph. Tr. 1262., τενέ, fürJem., 
Assch.Ag.722. dsaldunsıw ἐπίχαρτόν τε, vor Frende 
strablen, Ale. 2, 4.; bes. über den man Scha- 
denfreude empfindet, Gegenstand der Schadenfreude 
oder des Gespöttes, Thuc. 3, 67. Plut., rıri, für 
Jem., Plat. ep. 8. p. 356. B. Dem. p. 1127, 11. 
ἐχθροῖς ἐπίχαρτα ninorda, ich erdulde, was den 
Feinden Schadenfreude gewährt, Aesch. Prom. 158. 
2) aet., Schadenfreude empfindend, Philon. b. Poll. 
3, 101., der diese Bdig tadelt. 

ἐπιχάσκω, (χάσκω) oben aufklafen, Theophr. 
h. pl. 4, 12, 2. nach Conj. st. der hdschr, Lesart 
ἐπισχαζούσας, wolür Andere ἐπιχασκαζούσας lesen. 

ἐπιχασμάομαι, (χασµάομαι) dazu, dabei gäh- 
nen, Heliod. 4, 5. ι 

ἐπιχαυνόθμαι, (χαννόω) sich aufbläben mit et- 
was, εὐτυχίαις, lambl. 

ἐπιχέζω, f. ysoovuas, (χέζω, irr.) dabei, dazu, 
darauf kacken, Ar. Vgl. ἐπικοχόδως. 

ἐπιχειλής, ές, (χεἴλοε) eig. bis an die Lippen, 
gew. vom Maasse, bis zum Kande, d. i. beinahe 
voll, nicht ganz voll (ἐσοχειλής, ganz voll, ὑπερ- 
χειλής, übervoll), Poll.; dab. met. vom Themistokles, 
ὃς ἐποίησεν τὴν πόλιν ἡμῶν µεοτήν εὑρὼν ine 
χειλή, Ar. Επ. 814. Erst b. Spät. auch — σο- 
χειλής, ganz voll, z. Β. πίθος ἐπιχειλὴς τῶν ἀγα- 
dor, Themist. — Bei Poll. 6, 120. erkl. man 
γλώσσα ἐπ. voreilige, geschwätzige Zunge, u. b. 
Alec. 3, 55. τὸ στόµα ἐπιχειλής, mit eingezogenen 
Lippen wie bei alten Leuten. 

ἐπιχειμαζω, f. σω, (χειµάζω) 1) dabei über- 
wintern, Thue. 1, 89. 2) nachwintern, nachstür- 
men, impers., ἐπιχειμάζει u. ἐπιχθιμάζοται, Gomin. 
el. astron. 3) trans. u. met., betrüben, ἑαυτόν, 
Menand. b. Phrya. p. 337. Βαν. 

ἐπιχείμᾶσις, ἕως, 7), — µεταχείµασις, Plin, 
h. n. 18, 25, 57. j 

ἐπιχειμέριος, ov, (χεῖμα) dem Winter od. den 
Stürmen ausgesetzt, Theophr. veut. 14. 

ἐπίχειρ, χειρος, ὁ, ἡ, (zeig) zur Hand, angef. 
von Poll. 2, 148. Vgl. Lob. par. p. 210. 

ἐπίχειρα, av, τὰ, eig. was Einem in die Hände 
kommt, zu Tbeil wird, ξεφέων, das Loos des Schw., 
d.i. der Tod durchs Schwerdt, Sopb. Ant. 820. Bes. 
der Lohn, a) Belobuung, Dank, Ar. Vesp. 581. Trag. 
b. Clem. Al. str. 4. p. 586. Theoer, ep. 17,8. dgeris 
ἐπίχειρα, Plat. τορ. 10. p. 608. C. Auch iron, 
für Undank, Dem. p. 1484, 4. Polyb. 8, 14, 5. 6. 
b) Strafe, ὑψηγόρον γλώσσης, Aeseh. Prom. 319. 
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ὄἈπιχειρεω 


Antiph. Polyb. Wess. Diod. 13, 103. Hemst. Luc, 
Tim. 4. 
ἐπιχειρέω, [.70w, (geie) 1) Hand anlegen, zu- 
langen, zugreifen, mit d. Dat., δείπνῳ, σίτῳ, Od. 
24, 386. 305.; τοῖς βασιληΐοισε, ευραννίδε, sich 
bemächtigen, Hät. 3, 61. 5, 46. Ueberh. Hand 
an etwas legen, etwas angreifen; anfangen, be- 
gionen,, unternehmen, versuchen, beabsichtigen, 
vorhaben; sich befleissigen,, betreiben. So πηδα- 
λίοις, Ar. Επ. 542., χοροῖς, Eur. Bacch. 190., 
denouw, Hät. 6, 70., ὁδφ, sich auf den Weg ma- 
ehen, Eur. Bacch. 819., δεώρυχε, Hät., ἔργῳ, λόγφ, 
Plat., τέχνη, id., τοῖς καλοῖς, id., τοῖς αδυνάτοις, 
Χοι., ἐς έργον, App- Pun. 9.; ala ἔργα, 
Theogu. 75., κακά, Eur., eg Pr Pass,, 
διάπλονς, τόλμημα ἐπιχειρεῖται, Thuc. τὸ ἐπι- 
χειρούµενον, was man unternimmt, id. Plat, τὰ 
αἰσχρὰ ἐπιχειρεῖκαι, Ken. Oft mit d. [αξ., es un- 
ternehmen, es wagen; beabsichtigen, bereit seyn, 
Hät. Ar, u. ΑΕ, von Thuc. an; im Pass. mit d. 
Inf. pass., Plat. Tim. p. 53. A. ep. 7. p. 337. D. 
Häußz im feindl, Sione, angreifen, anfallen ; sich 
au Jam. wagen, Hand anlegen, nachstellen, τινέ 
u. abs., Hdt. 1, 11. 26, u. oft, Ar, Vesp. 1030. 
u, Alt. von Thuc. an; τῇ Φωκαίῃ, Hdt, 1, 162.; 
auch πρός τινα, Thuo. 7, 21., ἐπέ τινα, Plat. Me- 
nex. p. 241. D., εἰς σατραπείας, Diod. 14, 80. 
ἐπιχειρεῖσθαε, augegrilfen werden, Thuec. 2, 11. 
2)in d. Logik: Schlussfolgerungen machen und da- 
darch beweisen, folgerecht bebandeln, folgern, ar- 
gumentari, Plut. Sext. Emp., περί rıvos, Sext. Emp., 
ἀπό, ix τινος, aus etwas, id. ἐπί, sis τε, worauf 
bin argamentiren, Plut., sis ἑκάτερον, in uiramque 
pariem, Diog. L. 4, 28. Dar. 

ἐπιχείρημα, aros, τὸ, 1) das Unternehmen, Be- 
ginnen, Unternehmung (feindlich u. friedlich), Thuc, 
7,47. Xen. Plat. Isoor. ἐπ. ἐπιχειρεῖν, Plat. Ale. 1.p. 
113.C.; Beschäftigung, Xen. ογα. 13, 13. Auch der 
Punkt, von dem man etw. unternimmt, κατὰ Κύπρου, 
Operationspunkt gegen K., App. Syr. 52, 2) die 
rhetorische Handhabung eines Gegenstandes, bes. 
von Kuastgriffen in der Darstellung, Dion. H. u. a.; 
überh. Schlussfolge, Plut. Sext, Emp. Dar. 

ἐπιχειρημᾶτικός, 7, όν, zum ἐπιχείρημα (2) ge- 
hörig, folgerecht, in der Art der Schlussfolge, λόγος, 
Arist. de memor. 2. Philostr., Comp., Eust. p. 1029. 
Adv. —xws, Aristid, 


ἐπιχείρησες, εως, ἡ, 1) das Unternehmen, Be- 
ίπποι, Thuc. 1, 71., τοῦ λόγον, τοῦ σώσαι, u. 
abs., Piat ; bes. feindlicher Angriff, Anfall, Ueber- 
fall; Nachstellung, Versehwörung, Hät. 1, 11. 3, 
71. 8, 132. Thue. Plut., ὑμετέρα, gegen euch, 
Tbuc. 1, 33. 2) Veranlassung, ἐπ. dıdavas εἲς τε, 
Veranlassung geben zu etwas, Plut. Mar. 1. 3) 
die schriftliche Handhabung, Darstellung eines Ge- 
genstandes, Behandlangsart, Dion. H. a. rh. 4, 1. 
Longin. 15, 9.; Schlussfolgerung, Sext. Emp., Be- 
weisführung, Polyb. 12, 8, 4. Plut. ποτ. p. 698, A. 

ἐπιχδιρητέον, ΑΦ]. verb. von ἐπιχειρέω, os ist 
Hand anzulegen, anzugreifen, zu beginnen, Xen, 
Plat. Im Plur. ἐπιχειρητέα, Thuc. 1, 118. 2, 3. 


ἐπιχειρητής, ei, ὁ, der Unternehmer, unter- 
rehmend, opp. ἄτολμος, Thuc. 8, 96. im. παντὸς 
ἔρως, Plat. Tim. p. 69. D. u. Spät. 

ἐπιχειρητικός, ή, 6», 1) zum Angreifen gehö- 
rig, δεινότης, Plut. mor. p. 978. B. 2) zum lo- 
gischen Schliessen gehörig, 7 ἐπιχειρητική (sc. 
τέχνη), die Kunst Schlussfolgerungen zu zieha, 
ars argumentandi, Arr, Epiet. 1, 8. 
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ἐπιχείρια, ων, τὰ, — ἐπίχειρα, Hipp. p. 28, 
13. Poll, 

ἐπιχειρέζομαι, — ἐπιχειρέω, pass., τούτῳ ἐπι- 
χειρίσθη, ος ist ärztlich behandelt worden, Hipp. 
p- 1147. E. zw. 

ἐπιχειρονομέω, (χειρονοµέω) die Hände in Be- 
wegung selzen, gesliculiren, ἁρμονίαις, zu deu H,, 
Pbilo t.2. p.485,4. Met., nach etwas, d. i. zugrei- 
fon, πλεονεξίαις, ebd. p. 371, 41. Nach Hesyeh. 
ἐπιχειρονομοῦντες — ταῖς χεροὶν ws νόµοις χρώ- 
µενοε, also -- χειροδίκαν. 

ἐπιχειροτονέω, (χειροτονέω) darch Ausstreckea 
der Hände seine Stimme über etwas (rl) abgeben, 
τὰς γνώµας, Dem. p. 48, 17.; dab. beschliessen, 
genehmigen, αἰρήνη ἐπιχειροτονηθεῖσα, id. p. 235, 
9, vgl. Pint. Tim. 38., abs., Luc. Neeyom. 20. 
Gew. v. Volk, doch auch: ἐπεχειροτόνησεν ἡ βονλή 
καὶ ὁ δῆμος, Dem. p. 261, 17. Vom Volkstribun, 
τινὶ τὴν στρατηγίαν, Plut. Mar. 35. Auch: einen 
schon Gewählten in seinem Amte bestäligen, Pseph. 
b. Dem. p. 712, 25. (v. d. πρόεδροι), τὰς dpzas, 
Poll. 8, 95., opp. ἀποχειροτονεῖν. Da. 

ἐπιχειροτονία, ἡ, das Abgeben seiner Stimnt 
dareh Ausstrecken der Hände, Abstimmung, Τε, 
legg. 6. p. 755. E. Pseph. b. Dem. p. 706. νόμων 
ἐπ., die Abstimmung über die Gesetze, ob sie bei- 
zabehalten od. zu verwerfen sind, Paseph. 1. 1.7. 

ἐπιχεῤῥονησιάζω, (χεῤῥονησιάζω) sich der Ge- 
stalt einer Halbinsel nähern, Strab. 6. p. 277 2.E. 

ἐπιχεῦαι, inf. aor. 1. act. za ἐπιχέω, ep. St. 
ἐπιχέαι, Hom. 

ἐπίχευμα, ατος, τὸ, — dmiyvoss, Eur. Bere. 
f. 892. nach Musgr. Conj. 

ἐπιχέω, 2 sing. füt. ἐπιχεῖς, Ar. Fr. 169., 891, 
ἐπέχεα, ep. ἐπέχενα, pass, ἐπεχόθην, pl. pass, zur 
κέχυµαι, (χέω, irrt.) 1) dazu, darauf, darüber gie 
sen od. schütten, μέλι, µύρον, Ar., ὕδωρ, Ati, 
χέρνιβα προχόῳ, mit dem ui Waschwasser (au! 
die Hände) giessen (vor der Mablzeit), Od. 1, 136, 
u. sonst, vollst. χερσὶν vdwp ἐπιχεῦαε, 11. 24, 30. 
Od. 4, 214. oivy idwp ἐπ., Xen. ose. 17, Y 
Abs., zugiessen, Plat. rep. 3. p. 407. D. Met., 
ὕπνον τινέ, über ihn schicken, Il. 24, 445. 04. 
2, 395. vgl. unter χέω. ὄλβον ardgası, Dion. P. 
949. ἀνέμων ἀὐτμένα, hereinbrechen lassen, Od. 
3, 289., ὀδμην, darüber verbreiten, ΑΡ. Rh. 2, 
191., δούρατα, in Masse absenden, Il. 5, 618; 
mit d. Gen. partit., τῶν βλασφημιών, mit Schimpf- 
reden (über Jem.) herfallen, Luc. Jup. tr. 35. ϐ) 
aufschütten, χυτήν γαῖαν, Il. 23, 256., davor 
04. 3, 258., σήμα, Il. 6, 419. 2) über etwas 
weggiessen, begiessen, iydüs varui ἐπεκεχυμένοι, 
Lac. asio. 47.; v. Becher, vullgiessen, einschen- 
ken, ἕν ἀγαθὲν (κύαθον) ἐπιχέασα, Diphil. b. 
Stob. fl. 104, 16., δύο Ναννοῦς, zwei Becher fül 
len auf die Gesundheit Nanno’s, Anth. 12, 198. 
Vgl. Med. b. — Med., a) etwas von sich darüber 
giessen od. schütten, βέλεα, seine Pfeile (über Jem.) 
ausschütten, Il. 8, 158., πήχεε παιδέ, seine Aerme 
um ihn schlingen, ΑΡ. Rh. 1, 268.; sich (sb) 
aufschütten, ὕλην, χύσιν φύλλων, Od. 5, 257. ur. 
Auch — Aect., o/aa, ΑΡ. Rh. 3, 205. b) sieh eis- 
giessen, einschenken od. einschenken lassen, dupe- 
τόν zıwos, Wein auf das Wohl Jemds, Theoer. 14, 
18., u. bloss τινός, Pbylarch. b. Ath. 6. p. 261. 
B., mit d. Gen, partit., ὀκράτω ἐπ. ἔρωτος, Theoer. 
2, 152. Vgl. ἐπέχυσις. c) sich ergiessen, sich ver 
breiten, πόντος ἐπιχεύατο πάνεῃ, Qu. Su. 14, 607. 
ἐπέχυντο, die Monschen strömten hinzu, 11. 15,654-, 
ανα νζας, ebd, 16, 295. ei Pass., darüber, 
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strömen, fliessen, sich darüber verbreiten, (λύος 
ἄπνθείσης, Xen, oee. 17, 12.; herbeistrümen, sich 
herandrängen, hereinbrechen, τοῖσι ἐναντίοισι ἐπι- 
Πεθύντες μῦς, Ἠάι. 2, 149 , a. oft von Menschen, 
abs, u. mit d. Dat, τῇ πολιτείᾳ, αὐτοῖς, in den 
Staat berein-, za ihnen hinzuströmen, Plut. τοσου- 
sur µθε πραγμάτων ἐπικεχυμένων, dringen über 
nieh berein, Theopomp. b. Polyb. 8, 11, 3. ὁ λόγος 
ἄικχνμόνος, ἡ μῖν ἐπιχυθείς, welche sieb (über uns) 
verbreitet hat, über die wir uns verbreitet haben, 
Plat. Polit. p. 302. C. legg. 7. p. 793. B. τοῖς 
Ellgrmsis ἐνόμασε τῶν Ἰταλικών ἐπικεχυμένων», 
waren beigemischt, Plut. Rom. 15. [#] 

inpsiw, (χηρείω) noch ferner verwittwet 
bleiben, Joseph. aut. 20, 7, 3. 

ἐπιθόνιος, ον, (χθών) auf der Erde, fast nur 
ıls Beiw, von Menseben, theils verb. mit ἄνθρω- 
τος, βροτός, ἀνήρ, theils als Subst. der Irdische, 
4.i. der Mensch, Hom. Hes. Pind. u. allg. b. 
Diet. Nur b. Hes. op. 122. δαίμονες ἐπιχὃ., 
die auf der Erde als Beschützer der Menschen 
wandeln. Bei Dion. P. sind ἐπιχθόνιοι, 1093. u. 
φύτες ἔπ., 459. die Inländer. 

ἐπιχλευάζω, (χλενάζω) vorspotten, verhöhnen, 
Lue. Anach. 13. Heliod. 9, 2., zwi, id. 6, 12, 
{ao ὅτι, Plut. mor. p. 93. B., τινά, Ar. Syr. 53., 
ei, Plut, Nam. 22. 

ἐπιχλιαύω, (χλιαύνω) auf.der Oberlläche er- 
wirmen, τῇ βελόνη κηρὀν, Luc. Alex. 21. Pass., 
ı Wärme zunehmen, Ionen: [Ueber die Pros. 
s. das Simplex. | 

inigkoos, ον, (χλόα) oben grün, übergrünt, 
Op. hal. 1, 131. 

ἐπινοάω, (χνοάω) mit feiner Wolle, weichem 
Flaam, Moos u. dgl. überzogen seyn, b. ΑΡ. Rb. 
1, 672. vom weichen Haar der Frauen. 

ἐπίνοος, zsgz. ἐπίχνονε, ὁ, (χνόος) ein wol- 
lnartiger Ueberzug über den Augen, wie er sich 
1. B. darch Staub ansetzt, Hippoer. 

ἐπιχοή, ἡ, (ἐπιχέω) eig. der Ueberguss, dah, 
= ἐπίχωσις, Strab. 15. p. 691. 

ἐπίχολος, ον, (χολή) 1) gallsüchtig, zum Zorn 
geneigt, Hippoer., ταῖς ὀργαῖς, Plut. mor. p. 129. 
6, τὸ ἐπίχολον τῆς ῥινός, Philostr. p. 578. σο- 
φισών ἐπιχολώκατος, id. p. 580. 2) act., Galle 
machend, das Wachsen der Galle befördernd, ποίη 
aslwrarn, Wess. Hdt. 4, 58. 

ἐπιχορδές, ίδος, ἡ, (χορδή) das Gekrüse, Arstae, 

ἐπιχορεύω, (zopsiw) 1) herbei tanzen, tanzend 
herbei kommen , Xen. conv. 9, 4.; von aufgeira- 
geuen Speisen, Kom. b. Atb. 4. p. 157. A. 6. p. 
230. P. 10. p. 420. B. b) dazu tanzen, Ar, Fr. 
1311., mit der v. L, ἐπικελεύειν. 2) trans., dem 
Chorgesange hinzufügen, τοιοῦτό τε, Philostr. v. 
A, 5, 14. 

ἐπιχορηγέω, (χορηγέω) a) durch Kostenaufwand 
kerstellen, ἀγώνες λαμπραῖς ἐπιχορηγούμενοι da- 
πόναις, Dion. H. 10, 54.; überh. erhalten, τὸ 
σώμα, NT. b) gewähren, gestatten, zukommen 
iassen, εινέ τε, Dion. Η. Diog. L. u. Spät. Dav. 

ἐπιχορίγημα, ατος, τὸ, das ausserdem noch 
Dazugegebene, Zugabe, Ath. 4. p. 140. 6. 

ἐπιχορηγία, 7, 1) das Herstellen, Erhalten 
(τοῦ σώματος), Paul. ad Eph. 4, 16. 2) pass., 
das Dargereichte, der Aufwand, RS. 

ἐπιχοριαμβικός, 7, dv, (χορίαμβος) µέερο», 
ein Versmaass, das ausser einem Choriamben noch 
andere Versfüsse enthält, Aristid. θα. 

ἐπιχραύω, aor. ἐπέχρᾶνα, (χραίω) auf der 
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-- färben, τὸ σῶμα πρὀς ἥλιον, Luc. bis 
aoc. 6. 
inıygaouas, [. ἠσομαι, (χράοµαι, irr.) sich 
einer Sache od. Pers. noch ausserdem, wiederholt 
bedienen, sie sehr in Anspruch nehmen, Thuc. 1, 
41., τοῖς Φείοις ὀνόμασιν εἰς κόρον, Luce. pro im, 
26., χδονέ, daria verkehren, Enr. Rhes. 942.; 
auch: freundschafilichen Verkehr mit Einem haben, 
mit Einem umgehn, Hät. 3, 49. Plat. legg. 12. p. 
953. A. ὑμεῖε ἡμῖν ἐπικέχρησθε, Aristid. t. 1. ρ. 407. 
ἐπιχράω, (χράω) angreifen, anfallen, τενέ, Jem,, 
Il. 16, 352. 356. Pind. fr. 44. Qu. Sm., abs,, 
Nie, th. 14. µητέρι µοι μνηστῆρες ἐπέχραο», die 
Freier siod mir über die Mutter hergefallen, in 
ihr Haus eingedrungen, Od. 2, 50.; mit d. laf., 
Κόλχοι δίζεσθαι ἐπέχραον, stürmten daber um auf- 
zusuchen, ΑΡ. Rb. 4, 508.; losbrechen, losstür- 
men, von Winden, id. 2, 448.; met., ἄλγος ἐπ. 
τινέ, Anth. 14, 3. dvayan µε ἐπέχραε νεῖσθαι, 
zwang mich, trieb mich, Αρ. Ah. 3, 431. Ueberh. 
berühren, mit d. Gen,, id, 2, 283,, od. Ace., θα. 
δα, 11, 480. Poet. a. nur im Impf. gebr. [ᾶ] 
ἐπιχράω, = ἐπικίχρημε, w. 8., Gloss. 
ἐπιχρεμέδω, (χρεµέθω) zuwiehern, anwiehern, 
mit d. Dat., „E Rh. 3, 1260. Qu. Sm, 11, 328. 
ἐπιχρεμετίζω, (χρεµοετίζω) = d. vor., Nicet. 
ὀπιχρέμπτομαι, (zodunrouss) dabei ausspak- 
ken, τοῖς λεγοµένοις, Luc. rhet. praec. 19. 
ἐπιχρησμῳδέω, (χρησµῳδέω) dabei, dazu pro- 
pbezeien, prophetisch sagen, Philostr. 
ἐπιχρίμπτω, f. yw, (χρίµπτω) 1) darüberhin 
biegen, neigen, rl ἐπέ rs, Bacchyl. fr. 36, iur 
χριµμφθείς, ΑΡ. Rh. 1, 1235. 2) angreifen, anfal- 
len, Opp. eyn. 2, 171. 
ἐπίχρῖσις, sws, 7, (ἐπιχρίω) das Draulstrei- 
chen von Salbe u. dgl., Strab, 4. p. 199, 
ἐπίχρίσμα, ατος, τὸ, das Daraufgestrichene, 
Salbe, Pflaster u. dgl., Diose. u. spät. Aerzte, 
ἐπιχριστέον, Adj. verb. von ἐπιχρίω, es ist 
daraufzustreichen, Geop. 
ἐπίχριστος, ον, darauf, darüber gestrichen, 
aufgetragen, φάρμακα, φίκη, Strab. 11. p. 513. 
Luc. am, 41. τὰ ἐπίχριστα, Salben, Plut. mor, 
Ρ. 102. A. Dab. geschminkt, d. i. falsch, unächt, 
wie das lat. fucatus, εὐμορφία, Luc. Tim. 29., v. 
ἐπιχρίω, [. iow, (χρίω) darauf, darüber 
streichen, schmieren, φάρμακα, Galen., rıri, Diose. 
3, 25., u. mi τε, auf etwas, ev. Jo. 9, 6.; be 
streichen, salben, einschmieren, τόξον ἁλοιφῇ, Od, 
21, 179. παρειάς, die Wangen salben, ebd. 18, 172. 
ὄνομα τιτάνῳ, übertünchen, Luc. de hist. conser. 
62. Med., sich salben, Od. 18, 179. [3] 
ἐπιχροά, ἡ, (χρόα) Abfärbung, Ath.2. p.42. A. 
 Aniggosa, ἡ, (χροιά) auf- od, abgedrückte 
Farbe, Clem. Al. str. 6. p. 792. 
ἐπιχρέΐσις, εως, 7, (χροῖζω) der anf der Haut 
sich zeigendo Flocken, Schneid. Theophr. ο. pl. 
2, 5, 4. 
ς ἐπιχρονίζω, f. ἐσω, (ρονίζω) eins Zeit hin- 
durch dauern, währen, anhalten, Arist. probl. 24, 
2. Theophr. δα. 61. ὀπικεχρονικὸς οἵδηρια, alt, 
Galen. Auch im Med., Arist. probl. 26, 19. 
ἐπιχρόνιος, ov, (χρόνος) lange dauernd, lang- 
wierig, Örig., mit bes. Fem., Cie, ad Att. 6, 9, 3. 
ἐπίχρῖσος, ον, (χρυσός) übergoldet, vergoldet, 
bes. mit Goldplatien belegt, mit Gold plattirt, Hdt, 
Xen. Piat. ἐπ. ἔμπορος, reich, Hel. 2, 8. Dar. 
ἐπιχρῦσόω, übergolden, Ἐπάοο. Gloss. 
ἐπιχρά ζω, (χρῴζω) = ἐπαρώννυμε, Nie. al. 
337. Theophr. color. 1. Diod. 2, 52. 
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ὀπιχρωμᾶτίζω, (χρωμµατίζω) == d. folg., met., 
χρώματα τῶν τεχνών τοῖς ὀνόμασε, eine Färbung 
geben, Plat. rep. 10. p. 601. A. 

ὀπιχρώννυμι, [. χρώσω, (χρώννυμι, irr.) über- 
streichen, bes. mit einer Farbe, dah, auf der Ober- 
fläche färben, überfärben, anfärben, Luc. arg 
ἐπικέχρωκε τὸν χαλκό», Plut. mor. p. 395. E. οὐκ 
äyos τοῦ ἐπεκεχρῶσθαι µόνον, all’ ἐς βάθος δεν- 
σοποιοῖς τισι φαρµάκοις ἐς κὀρον καταβαφεῖσα, 
Luc. imag. 16. Met., δόξαις ἐπικεχρωσμένοι, nur 
oberflächlich eingeweiht, Plat. ep. 7. p. 340. D. 
Dav. . 

ἐπίχρωσις, εως, 7, Anstrich, Ueberfärbung, 
Plut, mor. p. .C. 

Iniyius, ατος, τὸ, (ἐπιχέω) — ἐπήχνσις, 1, b., 
Sehol. Asseh. Prom, 499. 

ἐπιχύνω, (χύνω) — ἐπιχέω, Hermes b. Stob. 
vgl. Lob. Phryan. p. 726. [τε] 

ἐπίχνσις, εως, 7, (ἐπιχέω) 1) das Darauf-, 
Berzuströmen, Zufliessen, Plat. Tim. p. 77. D. 
Arist. meteor. 2. p. 356, a, 3., ποταμῶν, Alb. 8. 
p- 331. D., ὄμβρων, Dio Cass. 41, 45.; met., 
πολιτών, Zufluss, Plat. legg. 5. p.:740. E., τῆς 
ἠδονῶν ῥώμης, ebd. 8. p. 841. A. Bes. a) das 
Einschenken auf Jemds Gesundheit, das Gesund- 
beittrinken, αἱ ἐν τοῖς πότοις ἐπ., Polyb. 16,21, 12. 
vgl. Theopbr. b. Ath. 10. ρ. 417. 0. ἐπίχυσιν λαμβά- 
γειν od. ποιεῖσθαέ τινος, eine Gesundheit auf Jem. 
od. etwas ausbringen, Plut, Demetr. 25. Brut. 24. 
b) am Auge, -- ὑπόχυσις, Niceph. Callistus. ec) 
= κονίαµα, Hesych. 2) ein Geläss zum Zu- od, 
Eingiessen, Ar. fr. 12 D. Men. p. 175 Mein. Phy- 
larch. b. Alb, 4. p. 142. D. 

ἐπιχύτέον, Adj. verb, von ἐπιχέω, es ist auf- 
od. einzugiessen, Diose. 2, 89. 

ἐπιχύεήρ, ἤρος, ὁ, — ἐπίχνσις, 2., LXX, 

ἐπίχύτος, ον, (ἐπιχέω) draufgegossen ; subst. 
a) ὁ ἐπίχυτος (sc. πλακοῦς) ein Kuchen, wie ἔγχν- 
τος, Niceph, b. Ath. 14. p. 645. C. b) ἐπίχντον, 
eine aus Silber od. Blei gegossene Münze, Hesych, 

-ἐπιχωνδίω, (χωνεύω) darauf schmelzen, anlö- 

then, Philo. 

ἐπιχώνννμε, f. χώσω, (χώννυµε, irr.) a) dazu, 
darauf, darüber schütten, vexo@ Diva, Plut. Artax. 
18., ἔδαφος ἐπὶ λίµνην, Arist. mir. 89. b) darch 
aufgeführten Schntt abdämmen, λεµένας, Diod. 13, 
107. ο) überschülten, mit Schutt bedecken, dio- 
dor, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., τάφρον, Xen. Eph. 
4, 6. d) aufsebütten, errichten, ῥωμὸς ἐἔπικεχω- 
σµένος, Arg. Soph. Phil. 1. 

ἐπιχώομαε, (χώομαι) darüber zürnen, ἔπεχω- 
σατο μύθοι, ΑΡ. Rh. 3, 367. 

eig wre (zuwodw) 1) Einem etwas zugentehen, 
zugeben, Polyb. 4, 17, 8., zwi τε, Arr. An. 1, 
27, 5. Plut. mor. p. 422. A.; nachsehen (v. Feh- 
lern), Plat. mor. p. 482. A.; gestatten, erlauben, 
μὴ πιχ. τοῖς ἀπισεοῦσιν (sc. ἀπιστεῖν, vgl. ἐπι- 
τρέπω a. E.), Soph. Ant. 219., u. intr, οἷς ἡ 
σχολἠ πρός τι ἐπιχωρεῖ, denen die Musse etwas 
erlaubt, Plut. Demosth. 2. 2) intr., hiuzu-, her- 
angeben, „kommen, πρός τινα, Xen. Hell. 2, 4, 
34., auch feindlich aurücken, angreifen, id. An. 
1,2, 17. da. κατὰ τὰς σπονδάς, beitreten als 
Verbündeter, Tbue. 4, 107. 3) nachrücken, προεµ- 
βάλλει τοὺς πόδας καὶ αὐτὸς ἐπιχωρεῖ, Paus. 9 
39, 5. Dar. 
ο ἐπιχώρησις, εως, ἡ, das Nachgeben, Arr. An. 
6, 25, 2 ; Erlaubniss, LXX. 

ἐπιχωριόζω, (χωριόζω) im Lande od. bei Ei- 
aem im Lende seyn, sich wo aufhalten, αὐτοῖς, 


’ 
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bei ihnen, Luc. Pseudol. 19. Philostr., met., τοῖς 
ἄνω πράγµασιν, sich damit abgeben, Lue. Char. 
1.; auch: an einen Ort oft kommen, ἀθήναζε 
Plat. Phaed. in.; von Sachen, im Lande od. τε 
einem Orte üblich seyn, Statt finden, einbeimisch, 
landesüblich seyn, ἐπιχωριάζει αὐλητικὴ περὶ 49). 
νας, Arist., τοῦτο ἐν τῇ πόλεε, Lue., παθος τῇ 
»ήσω, Strab., σχήμα ἐκεῖ, Ath., τοῖς "Elle, 
Lesbon., τρόπος παρὰ Komet, Polyb., τὸ πράγμα 
ἐπὶ πᾶσι, Dion. H., abs., Dion. H. Plut. Auch 
ἐπιχωριάζοταί τε, Arist. pol. 7, 16. Nymph. b. 
Ath. 14. p. 619. Ε. 

ἐπιχωριος, ον, auch dreier End., Hdt., wech 
selnd b. Ar. Tbuc. Plat., (χώρα) einheimisch, im 
Lande geboren, Landeskind; von Sachen, einhei- 
misch, inländisch , beimatblich, ländlich, landes- 
üblich, im Lande, opp. ξένος, Piod. Hät. u. Atı. 
von Aesch. u. Thuec. an. σὲ ἐπιχώριοι, die Ein- 
geborenen, Inländer, Landeskinder, Sopb. Hdt. Xen. 
Plat., mit χθονός, Soph. OT. 939. ἀρχαὶ ἐπιχώ- 
ῥιοι χθονός, Bur. Ion 1111. ἐπ. αὐτοῖς, üblich 
bei ihnen, Ar. Tbuc. Xen. u. a., ἐν Πέρσαις, Xen. 
Cyr. 1, 4, 25., mit d. lof., id. Ag. 5, 4.; überb. 
eigenthümlich,, mit d. Gen., κέρδος τῆς ἡμέτεραι 
Movons ἐπ., Plat. conv. p. 189. B. ἐπιχώριος ἡ- 
μῖν, unser Landsmann, Aeschin. p. 31, 19, iur 
χώρια ἁμαρτήματα, gegen Einheimische, Plat, 
legg- 5. p- 730. A. — Adv. ἐπιχωρίως, Ar, Vesp. 
859. Galen. Dio Cass, : 

ἐπίχωσις, ἕως, ἡ, (ἐπιχώννυμι) das Verschüt- 
ten durch Schutt od. Schlamm , Verschlemmung, 
Polyb. 4, 41, 9. Ä 

ἐπιχωστέον, Adj. verb. von ἐπιχώννυμεν 65 ist 
aufzuschüätten, Geop. 5, 9, 7. _ 

ἐπιψαίρω, (Ψαίρω) oben reiben, κῦμαι dar 
überbin schwanken, schaukelu,, schwimmen, ΟΡ). 
hal. 4, 511. 

ἐπιψᾶκάζω, altatt, st. ἐπιψεκάζω, πικνα rin 
μικραῖς κύλιξε, d. i. einschenken, Gorg. b. Xei. 
conv, 2, 26. ὁ Deös ἐπ., es tröpfelt, v. Regen, 
cod. Βαν. b. Ar. Fr. 1141. 

ἐπιψάλλω, (ψάλλω) a) dazu, dabei spielen, ow- 
αυλία», Soph. fr. 79 Dind., re LXX.; σε 
µέλεσιν ἐπ., Plut. mor. p. 713. B. b) dazu an 
schlagen od. spielen, ὄργανον, Poll. 4, 53. Dar. 

ἐπίψαλμος, 6, das Präludiren (?), Ptol. harm. 
2, 12. 

ἐπιψαύδην, Adv., (ἐπιψαύω) auf der Ober- 
Näche berührend, Schol. ll. 17, 599. Suid. 

ἐπίψανσις, εωε, ἡ, das Berühren auf der 
Oberfläche, Ael. Piut. u. a., von 

ἐπιψαύω, (ψαύω) auf der Oberfläche berüh- 
ren, leicht od. sanft anrühren, abs., Orpb., τν 
δόρατε, ritzen, streifen, Luc.; met., ösr' ὀλίγον 
περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν, wer nur ein wenig mil 
dem Herzen zu berühren, d. i. zu fühlen, zu em 
pfinden vermag, Od. 8, 547. Gew. mit d. Gen., 
κώπης, yjs, Soph. Arist. Plut., vuwrös aliyen 
Theoer. ; τινὸς ποσἠν, Hes. sc. 217., χειρί, Hit., 
διὰ τών δακτύλων, Galen., etwas mit den Füssen n.%. 
w. berühren. νόσος ἐπιψαύεε τινός, ergreift Jemdh, 
Plat. ἐπ. φιλοτάτων, nach Liebe trachten, Pind. 
Pyth. 4, 163. Von der Rede: nur leise berührer, 
kurz erwähnen, τινός, Hdt. 2, 65. eg Asch 
erreichen, erlangen, abs., Pind. Isthm. 4, 17., tr 
vös οὐδὲ κατὰ μικρόν, Pban. b. Ath. 14. p. 639. 6 
ἐξ ὑπονοίας, errathen, Hel. 1, 26. Mit d, Dat., 
Qu. Sm. 2, 456., mit d. Ace., Orpb. lith. 126, 
ὁδόν, betreten, Qu. Sm. 12, 551. 


Ἀπιψαω 


ῥωψάω, [. ἦσω, (ψάω) auf der Oberfläche 
üreiebeln, ποπ, ia Όταπ, An. 

ἐπιφικάζω, (ψεκάζω) a) darauf tröpfeln, Theo- 
fir.lap. 13.; met., ὀλέγα σοι τῶν χαρίτω», Luc. merc. 
and. 27. b) betröpfeln, besprengen, Hel. 6, 14. 

ἐπιφέλιον, τὸ, (ψέλιον) Kinnkette am Pferde- 
teschirr, Anth. 6, 233, 

ἐπιφελλίζω, (ψελλίζω) dazu stammeln, Arr. 
Bpiet: 3, 24, 88. 

douas, Dep. med., (ψεύδοµαι) dabei, 

dara lügen, Xea. Hier. 2, 16., mit d. Dat., πολλὰ 
sersis, Plut. Mar. 16. Luc. Tox. 42.; erlügen, 
eräiebten, Plut. Flam. 9. Philo; anlügen, andich- 
ten, τί, ΑΡ. Rh. 3, 381. 

ἐπίψηγμα, ατος, τὸ, (ψῆγμα) der Abgang von 
terOberläcbe eines Gegenstandes, ἆλός, Abschaum 
des Meeres, Diose. 5, 127. 

ἐιψπλάφάω, (ψηλαφάω) daran greifen, an- 
fassen, r- a. τινός, Plat. rep. 2. p. 360. A. Prot. 
?. 310, 6, 

ἐπιφηφίζω, f. ἴσω, alt. νῶ, (ψηφίζω) über 
was abstimmen lassen, vom Prytaneu od. Epi- 
sistes (in der Volksversammlung), Tbuc. Xen, 
Pat. Δεόν., v. Ephoren, Thac., v. Feldherrn, Xen., 
μὴ ἐπ. τὰς γνώμας, Asschin. f. leg. $. 65. Ctes. 
23, ri, worüber, Dem. Aeschia., mit d. Inf., 
Tine. 2,24. ἐπ. εἰς ἐκκλησίαν, id. 1, 87., οὐ. 
ἀκληθίᾳ, Luc, Tim. 44. Diog. L. 7, 10., die 
\elksversammlang abstimmen lassen; dafür εινα, 
ἐπ, Plat. Gorg. p. 473. öft. p. 476. A. Dio C.; 
}. Bd. 8, 61. ἐπ. ἀνδρί nach Ein.: den Mann 
ustimmen lassen, nach And., zu Gunsten des Man- 
ws. — Med., durch Stimmenmehrheit bestätigen, 
ruebmigen, Ken, Redn. Vgl. Herm. Staatsalt. 
»129, 16., wofür b. Spät., wie Dion. H. auch 
is Ast. Leberb. zuerkennen, bestätigen, z. B. zur) 
aparıylay, App., mit d. Acc. ο. laf., Lac. Cha- 
"4. 12. Auch pass. mit Aor. pass., Arist, pol. 
ὃν Τρ. 1301, b, 25. Aeschin. Ctes. $. 126. Dav. 
‚ aiyngios, εως, 7, das Zustimmen, Geueh- 
"ρε, Nieet, 

ἐπιφίζω, f. κώ, (ψιά) = ἐπιψωμέζω, Hesych. 
ee, (yıdvoiiw) zuflüstern, Nonn. 

9ρ. RS. 


ἰπίφογος, ον, (ψόγος) dem Tadel ausgesetzt, 
tiadelt, tadelnswerth, Aesch. Ag. 611. Xen, r. 
La. 14, 7. Plat. comp. Cim. 1. — Adv. ἐπιψό- 
"st, Plat, comp. Dem. et Cie. 3. Clem; ΑΙ., u. 
is λε, ἐπίψογα, Man. 4, 506. . 

mwogiw, (wopdw)‘ dazu, dabei rauschen, 
Call. Dian. 247.; applaudiren, Oeaom, b. Eugeb,.; 
vas., rauschend hören lassen, Clem. Al. 

teipofs, εως, 7, Abkühlung, Philagr., von 

πιφιχω, (ψύχω, irr.) überkühlen, abkühlen, 
Μ.Μ, 2, 525. Nonn. Plut. Sert. 8. Hei. [5] 

ἐπψωμίζω, (ψωμίζω) moch mehr Bissen in 
den Mund stecken, Hesych, 8. v. ἐπιψίζω. 
πἴωγαί, ὤν, ai, ((ωγή) Stellen am Meerge- 
Made, wo der Wind sich brieht, und die Schiffe, 
'"Slürmen gesichert, Auker werfen können, Schutz 
u dem Winde, Od. 5, 404. Opp. 

ἴκγικός, ή, or, (ἑωγικός) µέερον, ein Vers- 
>üs, das noter andern Füssen einen ]οοΐοις ent- 
ας Aristid. Qu. 1 

ελόγχθην, aor. 1. pass. zu πλάζω, 

πἱάσα, poet. ἔπλασσα, aor. 1. von πλάσσω. 


ki ie, 3 sing. aor. von πέλω, ep. syne. at. 
en Il. 12, 11. Eben so vom Aor. med. ἔπλεο 
möge, ἐπέλον, 1. 1, 418. 22, 281., ἔπλεν st. 


ται 


Ἐπθικοδομεω 


ἐπέλεν, ἐπέλου, Il. 9, 54. α. sonst; ἔπλετο st. 
ἐπέλετο, oft b. Hom. 

ἔπληντο, sync. 3 plur. aor. med. zu πιλάζω, 
Il. 4, 449. 8, 63. 

Iniydoss ον, (öydoos) ein Ganzes und den 
achten Theil davon, d. i. neun Achtel enthaltend, 
Tim. Loer. Plat. Acyos, das Verhältniss von 8 
zu 9, Plat. roxos, ein Achtel vom Kapital als Zins, 
Dem. p. 1212, 2. vgl. 1250, 30. 8. ἐπίεριτος. 

ἐπογκόομαι, (ὀγκόω) aufschwellen, sich er- 
heben, Nicet, " 

ἔπογκος, ον, (ὄγκος) schwanger, Iambl. 

ἐπογμεύω, (ὀγμεύω) überfurchen, κύκλον, ei- 
nen Kreis ziehn, Tryph. 354. nach Merrick. 

όγμιος, ον, (ὄγμος) dem Pflügen od. Mühen 
vorstehend, {αμάτηρ, Anth, 6, 258. 

ἐπόδια, ων, τὰ, ion. st, ἐφόδια, Hdt. 

ἐποδιάζω, ion, st. ἐφοδιάζω, Hdt. 4, 99. 

ἐποδύρομαι, (ὀδύρομαι) dazu, dabei wehkla- 
gen, Anth. 7, 10, 7. Poll. [5] 

ἐποδώκοι, Aesch. Pers. 656. gilt als 3 sing. 
plgpf. von ἐφοδόω, auf den Weg bringen, in Be- 
wegung setzen, ion. st. ἐφωδώκει. Die Stelle ist 
ohne Zweifel verdorben; Blomf. verm. εὐώδωσεν 
von εὐοδόω, Passow ἐποδήγει, vgl. Poll. 1, 98. 

ἐπόζω, fl. ἐποζέσω, (dw, irr.) stiokend, an- 
rüchig, faul werden, Galen. t.. 19. p. 100, 2. RS. 

 Enoiyw od. ἐποίγνυμε, zuschliessen, s. ἐπώ- 
garo. 

ἐποιδαίνω, (oidaivw) anschwellen, Nie. al. 477. 

ἐποιδᾶλέος, ον, aufgeschwollen, χρώς, Hipp.. 
Ρ. 544, 46. ᾿ 

ἐποιδέω, (οἰδάω, οἰδέω) Hipp. Theophr., pf. 
ἐπῴδηκα, Theophr., = ἐποιδαίνω. 

ἐποιδίσκω, (oidionw) aufschwellen machen. 
Pass. — ἐποιδαίνω, Hipp. Galen. 

ἐποικέω, f. yow, (οὐκέω) als Ansiedier wohin 
ziehn, sich wo niederlassen, Plat. legg. 6. p. 752. 
E., od. wohnen, ἐν τῇ 4oig, Xen. Cyr. 6, 2, 10., 
auch mit d. Acc. des Ortes, Eur. Ion 1583. Strab. 9. 
Ρ. 410. Auch: anwohbnen, ὑμῖν, im feindl. Sione, 
auf dem Halse sitzen, Thuc. 6, 86. Pass., ἡ 4e- 
κέλεια φρουραῖς ἐπῳκεῖτο, Thnec. 7, 27. Βαν. 

ἐποικία, ἡ, Ansiedlung, Niederlassung, App. 
b. ο, 2, 135., von ἀποικία so unterschieden, dass 
dieses stets in Beziehung auf das Mutterland, von 
dem die Kolonie ausgeht, gebraucht wird, während 
ἐπ. den Ort an u. für sich bezeichnet, wo An- 
siedler sich niederlassen. Bei Pind. Ol. 1, 36. ist 
daher nach Rost gegen alle neuern Ausg. ἐπ. zu 
lesen. 

ἐποικίδιος, η, ον, (οἶκος) dem Hause vorste- 
hend, Beiw. der Demeter in Korinth, Hesych. [fd] 

ἐποικίζω, f. ἴσω, att, sw, (οἰκίζω) 1) dabei, 
daran bauen, anbauen, τεῖχος En’ αὐτῇ τῇ La- 
λώνῃη, Die C. 56, 12. b) einem Orte od. Jemdm 
Kolonisten zuweisen, zusebicken, τενέ τινα, App. 
2) —= ἐπιτειχίζω, Paus. 4, 26, 6. 28, 1. 

ἐποίκιον, τὸ, (οἶκος) Nebenhäuschen, Hütte, 
Landhaus, Gehöft, Tab. Horacl. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 
159. LXX. 2) Hausgeräth, Pandeet, 

ἐποίκῖσις, εως, ἡ, (ἐποικίζω) das Besetzen 
mit Kolonisten, App. b. ο. 5, 137. 

ἐποικοδομέω, (οἰκοδομέω) 1) aufbauen, τοῖχος 
ὑψηλότερον, Thue. 7, 4., κόσμον, Plat.; vom Bau 
der Rede, mit συντέθηµε verb., Arist, τὰ. 1,7, 31. 
2) daran, darauf, darüber bauen, τεῖχος ἐπὶ κρῃ- 
πῖδε, Xen. An. 3, 4, 11., ἐπὶ κρηπῖδος, Piat. 
lege. 5. p. 736. E.; abs., Luc. Char. 4. Met., 
τοῖς ἀληθέσιν dm. ἐψενσμένα, Paus. 8, 2, 3. 3) 





ΕἘποικοδοµη 


wiederbauen, nachbauen, herstellen, ausbessern, 
Xen. Hell. 6, 5, 11. Plat. legg. 7. p. 79. C. 
Dem. p. 1278, 27. 4) = ἐπιτειχίζω, Polyb. Dar. 
ἐποικοδομή, ἡ, das Gebäude darüber, Clem. Al, 
ἐποικοδόμημα, ατος, τὸ, der Ban darüber, 
Clem. Al. u. Spät. 
ἐποικοδόμησις, εως, ἡ, das Aufbauen, vom 
rhetor. Bau der Rode, Arist. gen. an. 1, 18., 
τῶν λέξεων, -- σύνθεσις, Longin. 39, 3, 
ἐποικοδομία, ἡ, 8. ἐποικονομία. 
ἐποικονομέω, (oixovoudw) dabei verwalten, 
ὃ πάσαις ἐποικονομεῖται ταῖς οἰκονομίαις, Arist. 
ο6ς, 2. p. 1346, a,14., mit der v.L. ἐπικοινωνεῖται. 
ἐποικονομία, 7, (oixovonia) das Hinzufügen 


od. Vertheilen, ἔργων 7 παθών, ausführliche, weit- | 


läuftige Behandlung, Vergrösserung in der Dar- 
stellung, exaggeratio, Longin. 11, 2., mit der v. 
L. ἐποικοδομία. 

ἔποικος, ὁ, (οἶκος) 1) der Ankömmling an einen 
fremden Ort, um sich daselbst niederzulassen, Ko- 
lonist, Ansiedier, zuw. mit Fremdling zu über- 
setzen, Piod. Οἱ, 9, 105. Ar. Αν, 1307. u. Att. 
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von Thac. an; ἔποικοι ἑαυτῶν, von sich, aus ihrer ' 


Mitte, Thuec, 2, 27. Als Fem., Soph. ΕΙ. 189. 
Vgl. ἐποικία. 3) Auwohoer, der in der Nähe wohnt, 
id. Oed. C. 505.; adj., benachbart, ἔποικον Aolas 
ἔδος, Aesch. Prom. 409. 

ἐποικτείρω, (οἰκτείρω) bemitleiden, bedauern, 
zıva, Orpb. Arat, Trag. Alc., mit d. Gen., Anth. 
7, 120. 

’ ἐποικτίζω, (οὐκτίζω) zum Mitleid bewegen, 
Soph. OT. 1296. — Med,, = ἐποικτείρω, Joseph. 
b. jad. 1, 27, 3. Dav. 

ἐποίκτιστος, ον, beklagens- od. bedaueras- 
wertb, Aesch. Ag. 1221. 

ἔποικεος, ον, (olxsos) beklagenswerth, Aesch. 
Ag. 1614. i 

ἐποιμώζω, (οἰμώζω) dabei 
gen, πάθει, Aesch. Choeph. 546 

ἐπούνιος, ον, (οἶνος) beim Wein, zum Wein 
gehörig, ὕμνος, χορὀς, Nonn. dion. 14, 301. 17, 
383. Vgl. ἐπιοίνιος. 

ἐποιστέον, Adj. verb. zu ἐπιφέρω, man muss 
hinzu tragen od. bringen, Polyb. (1) 

ἐποισεικός, 7, 6», herzutragend, herbeibrin- 
gend, Orig., mit d. Gen., Schol. Arist., von 

ἐποίσω, ες, &, hut. zu ἐπιφέρω, τν. 8. 

ἐποιχνέω,--- ἐποίχομαι, Milnzov, Antb. 12,131. 

ἐποίχομαε, Dep. med., (oiyouas, irr.) hinzu- 
gehn, herzu-, herbeikommen, sich nähern, abs,, 
Od. 1, 143. Ap. Rh.; näher bestimmt πάντοσε 
ἐποιχόμενος, 11.5,508. κῆλα θεοῖο ἔπῴχετο πάντ] 
dvd σερατόν, obd. 1,383. vgl. ο. ἐπ. δόμον ἄλλον, zu 
einem anderen H. gehen, Theogn. 353. vgl. ΑΡ. Rb. 
4, 1319.; mit d. Acc. der Pers., antreten, Od. 1, 
324., bittend od. bettelad angehn, Od. 17, 346. 
351. θεοὺς τραπέζαις ἐπ., den Göttern mit Opfer- 
sehmäusen nahen, ihnen dureh Opferschmänse sei- 
ne Verehrung bezeigen, Pind. 01.3, 72. Mit d. Inf., 
vivsodas, um zu belohnen, id. Pyth. 2, 44, Bes. 
a) ans Geschäft, ans Werk gehn, abs., Il. 5, 720. 
8, 382.; gew. mit d. Acc., ἔργον ἐποίχεσθαι, ans 
Tagewerk, an die Arbeit, an das aufgegebene Ge- 
schäft gehn, das Werk angreifen, Il. 6, 492. Od. 
1, 358. 17, 227. 18, 363. 21, 352., ἔργον φυλό- 
πιδος, Mimn. fr. 11, 10., auch ἔργῳ, Qu. Sm. 12, 
349., mit Tmes,, φύλοπιν, Her. 9ο. 200. ἐπ. δόρ- 
πον, an die Mahlzeit gehn, um sie zu geniessen, 
Od. 13, 34.; am häufigsten von Frauen, iorö» 


seufzen, wehkla- 





Επομβριζω 


ἐποιομένη, an die Webarbeit, die gewöhnlichste 
Beschäftigung edier Frauen, gehend, d. i. anfın. 
gend zu weben, webend, Il. 1, 31. Od. 5, 62. u 
sonst. Auch γύας καὶ ἁλωὰς ἐπ. ἔργοισιν, bear 
beiten, Theoer. 25, 32. b) herantreten um zu 
mustern, zu überschauen, od. die Runde machen 
um aufzumuntern, das lat. obire, Il. 16, 155. 10, 
171. 17, 215., πάντῃ, ebd. 6, 81. 10, 161. 18, 
496. 533., mit J. Ace,, στίχας ἀνδρῶν, πάντας 
ἐπῴχετο, vom musternden Heerführer, Il. 15, 279. 
17, 356. vgl. Od. 4, 451. ϱ) feindlich andringen, 
anstürmen, von heranfiegenden Pfeilen, mit d. Ace,, 
ll. 1, 50.; öfter v. Menschen, daraufios gehn, 
ἴκρια vrwv, ebd. 15, 676.; auch geradezu angrri- 
fen, anfallen, Αύπριν χαλκῳ, ebd. 5, 330. vgl. 10, 
487. u. Aosch. Choeph. 951., bes. häußg von Apd- 
lon u. Artemis, οἷς ἀγανοῖς βελέεσαιν Emoyöume; 
od. ἐποιχομένη κατέπεφνεν, wo im Part. aber ner 
das Annahen, uicht das Feindtiche liegt, da ma 
gerade den leichten, schnellen, schmerzlosen Tod 
bei Männern u. Frauen von den linden Geschor- 
sen dieser Gottheiten herleitete, Il. 24, 739. Od. 
3, 280. u. oft. | 
ἐποιωνίζομαι, Dep. med., (οἰωνίζομαι) als 


‚ Vorbedeutung zurufen oder verkünden, Hesyeh. 


Sebol. . 
ἐποκέλλω, (ὀκέλλω) τς: ἐπικέλλω, wohin stos- 
sen od. treiben, τὰς τριήρεις, dem Lande nähern, 
Arr. An. 2, 23, 3.; gew. ein Sobill ans Land οὐ, 
auf Felsen treiben, stranden, scheitern lassen od. 
machen, Hdt. 6, 16. 7, 182. Thuc. 4, 26. And 
intr,, stranden, scheitern, Thuc. 8, 102. Polyb. 
ἐποκλάζω, (ὀκλάζω) darauf niederducken, Γή, 
Heliod. 4, 17. Agatb. prooem. 50. 
ἐποκριάω, (ὀκριάω) auf der Oberfläche rau 
seyn, rar, bei Jemdm, Nie. th. 790. j 
ἐποκριόεις, aoca, εν, (ὀκριόεις) höckerig, UM 
eben, Antb. 7, 401. -. 
ἐπολβίζω, f. low, (ὀλβίζω) glücklich preise, 
τινά, Nonn. Paul, Sil. 
ἔπολβος, ον, (ὄλβος) glücklich, Maneth. 
ἐπόλιος, 6, ein Nachtvogel, Suid., viell. = 
aiywksos. 
ἐπολισθαίνω, f. σθήσω, (ölodaisw, ir.) 8) 
darauf gleiten, ausgleitend fallen, ἀρούρῃ, Non, 
met., ἁμπλακίαις, in Febler, Antb. 5, 278. D) 
darüberbin gleiten, κυλίνδροες, ebd. 10, 15. 
ἐπολολύζω, f. Eu, (ὀλολύζω) dsza, dabei 
schreien od. jauchzen, Ar. Επ. 616., u. im Ned., 
Aesch. Ag. 1236.; jaurcbzend anrufen, rwi, id. 
Sept. 825., verkünden od. singen, ri, id. Chorpl. 
942. Ar. Av. 783, 
. ἀπολοφύρομαι, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) dar 
über (τινζ) jammere, webklagen, Josepb. [5] 
ἔπομαι, ich folge, Dep. med. zu ἔπω, w. & 
ἐπομβρέω, (ὀμβρέω) 1) trans., beregnen, τὸ 
ἀρούριον, Anth. 11, 365, 7. b) herabreguen +. 
träufelo lassen, herabgiessen, met., Phile, RS 
2) intr., berabregaen, met., wie Regen herabsir” 
men, K3. Dav. , 
ἐπόμβρησις, εως, ἡ, Beregnung, Suid. 
ἐπομβρία, ἡ, (ἔπομβρος) Uebermasss vor Re- 
gen, opp. ee ον Hipp. p. 1247. Ε. Ar. Nab, 11V. 
Plat, Απ, p. 368. 6, Dem. p. 1274, 22. Arist. u. & 
überb. Uebermaass von Nässe, Ueberschwemmusf, 
Aesch. fr. 290 Dind. «4{ευκαλίωνος ἐπ., Clem. 
vgl. Plot. Sull. 14.; met., ἐπ. χερµάδων, Ly% 
ῥημάτων, Liban. 9 
ἐπομβρίζω, f. ίσω, 1) beregnen, Bel. 9 
2) darauf herabregnen lassen, Jo. Lyd. Ciem. A. 


βπομβρος 


ins, u. ἐπόμβριος, ο», (ὄμβρος) bereg- 
set, dem Regen ausgesetzt, χώρα, Theophr., Sup., 
lnouöpörares, id. ο. pl. 4, 4, 7. 2) regnerisch, 
frei, dag, Hippoer. Arist, 

ἐπομένως, Adv. part. praes. von ἔπομαε, 1) 
ia der Folge, darauf, Arist. metaph. 6, 4. p. 1030, 
»,2. 2) zufolge, gemäss, mit d. Dat., Piat, 
Arist, Polyb. 

ἱπέμνυμια. ἐπομνύω, [. ἐπομοῦμαν, aor. ἐπωμο- 
vu, (ὕμνυμε, irr.) darauf schwören, Od. 15, 437. 
The. 2,5., mit 7 μήν m. laf. fat., Xen. conv. 9, 
6. 0. sonst, od. pin ΑΡ. Rh. 2, 715., od. mit 
blossem laf, (gew. Fut. od. Praes.), Eur. Iph. T. 
974. Xen. Plat.; oft im Part. bei einem andern 
Verb., bes. ἐπομόσας εἶπε, unter Hinzufügung ei- 
ses Sehwors, Hdt. 8, 5. Xen. ὅρκον ἐπ., einen 
Eid schwören, Il. 4, 233. 9, 132. 274. 23, 42. 
Theoer. Plat., rode, das schwören, Od. 20, 229. 
Ar. Lys. 211. ἐπίορκον u. mit depp. Acc. θεοὺς 
Irioguor in., 5. ἐπίορκος. Oft mit d. Acc. des 
Gegenstandes, bei welchem man schwört, Θεούς, 
dis u, ä., Eur. Iph. T. 747. Plat. ερ. 6. p. 323. 
(. Dem. p. 747, 12. Aeschin., Φεοὺς ws, dass, 
ἕω, Phoen, 436., mit d. Inf., Ar. Nub. 1208. 
Bit. 5, 106. (wo der Inf. aor.), mit 7, ar» u. Inf., 
Put, Alex. 47. ἐπομνύω σοι τὴν ἐμὴν καὶ τὴν 
vr φιίαν, ich schwöre dir bei u. 3. w., Xen. 
(pm.6,4,6. vgl. Hdt. 1, 212. b) noch dazu 
xiwiren, ὅτι, dass, Plut. Per. 30. ὅρκον ἐπ. 
ti, Jemdm nachsehwören, id. Cie. 33. — Das 
Hedi. wird bei Luc. häufig wie das Aot. gebraucht, 
isch auch schon in einem gerichtl,. Zeugniss bei 
Dem. ρ. 273, 7: ἐπωμόσαντο ἐπὶ τῶν στρατηγών, 
bei den Str., wofür bei Luc, auch κατά τινος, 
karom. 9. ealumn. 18. Dag. scheint es bei Ar. 
Pat. 725. für ὑπόμνυσθαι zu stehen, wenn dies 


uch herzustellen ist. 

‚mopgalios, ον, (ὀμφαλός) auf dem Nabel, 
jals vano; µέσσον ἐπομφάλιον, er traf den Schild 
a der Mitte, am Sehildbuckel (ὀμφαλός), Il. 7, 
3]. οἶκον ἐπ., eine Feige an ud. mit dem Stiel, 
Auth. 6, 22, Subst., τὸ ἐπομφάλιον, die Gegend 
den Nabel, überb. Unterleib, uterus, Parthen. 
ö., sach Poll. 2, 169. der Theil oberhalb des 
θε, (2) 

πονεδίζω, (ὀνειδίζω) beschimpfen, τινά, Clem. 

\L; vorwerfen, τενέ τε, Greg. Nyss. 

ἐπονεδισεικός, 7, 09%, — d. felg., Chrys., 

Cmp., id. — Adv. -κώς, Poll, 5, 127., von 

‚mwsidıoros, ον, (ἐπονειδίζω) zu beschimpfen, 

Qieh, schmachvoll, tadelaswertb, Eur. Ipb. T. 
589. Asa. Plat. u.a. ἐπονειδιστοτέρα ειρήνη, Isoer. 
»254.D, ἐπ. sei, schimpflich für Jem., Xen.conv.8, 

%, auch: von Jem. geschmäht, verwünscht, Eur. 
% Lan., dafür παρά rırs, Dem. p. 806,6. — Adv. 
voudierws , Plat. Isoer. Polyb., ψέγειν, unter 

“wirfen, Polyb. 1, 14, 5. Comp., ἐπονειδεστό- 
ne div, Isoer. 

επονοµάζω, [. σω, (ὀνομάζω) danach nen- 

35, benennen, ὃν -- οὐρανὸν ἐπωνομάκαμον, Plat. 
ἑεμὲς ᾗ ὄρνις ἐπωνομάσθη, Thac. 2, 29. a. ἅ, 
A b. Ῥ]ε, πρὸς πάντων καλός va κἀγαθὸς ἔπο- 
ραόμενος, Xen. ο6ο, 6, 17. Auch zwi τε, ei- 
ür Sache od. Pers. einen Namen geben, z.B. ᾧ 
“iogıw ἐπονομάζεις, Plat. Theaet. p. 185. C. 
Tu, Ρ. 60.C. u. sonst. Oefter mit ὄνομα, z. B. 
inte τοῖνφμα ἐπονομάζονσι», mit diesem Na- 
Pe benennen, Plat,. τὰς Ἠούσας - - - τοῦ 

κ, τὸ ὄνρμα τοῦτο ἐπωνόμασαν, id. Cratyl. 

309, A. vgl, Τλας, 6, 2., u. öft. b. Plat. mit 
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ἀπό τινος, nach etwas benennen; öde, wor 
nach, id. τῇ ἐπωνυμίᾳ τινός, Plat. Phaed. p. 103. 
B., u. mit d. Gen., τῆς ἐπωνυμίας, id. legg. 1. 
Ρ. 626. D., τινός, nach Jem. od. etwas, ebd. 4. 
b 626. D. 5. p. 738. Β. Soph. ΕΙ. 284. Bur. 
ογο. f. 1329. Mit pleon. εἶναι, Heind. Plat. Parm. 
Ba D. b) τὸ ὄνομά τινος, Jamds Namen wo- 
i nennen od. anrufen, Hdt. 4, 35. 117, dm. 
τινό, Jem. bei Namen nennen, πατρόθεν, beim 
Vatersuamen, Plat. Lys. p. 204. Ε., b. Thuc. 7, 
69. noch wit ὀνομαστί verb. Dav. 
ἐπονομᾶσία, 7, Benennung, Anrufung, KS, 
ἐπονομαστέον, Adj. verb. Υ. ἐπονομαζω, man 
muss benennen, mit dopp. Acc,, Plat. legg. 8. p. 


828. D. 

ἐποξίζω, f. low, (ὀξίζω) säuerlich werden, 
Erotian. 

ἐποξύνω, (ὀξύνω) verschärfen, KS., πορείαν, 
beschleunigen, LXX. 

ἔποξυς, υ, (ὀξύς) etwas scharf od. sauer, 
Hipp. p. 394, 2. 

inonalw, f. aow, (ὀπάζω) dazu gewähren, 
mit Tmes., Rbiau. b. Stob, fl. 4, 34, 9. Anth. 


9, 521. 


ἐποπηδέω, (ὀπηδέω) darauf folgen, mit Tmes., 
Dion. P. 403. 

ἐποπίζομαε, Dep., (ὀπίζομαι) hinsehanen ; 
dah, verebren, fürchten, scheuen, Jıös, δεών ἐπο- 
πίζεο µῆνεν, Od. 5, 146. h. Hom, Ven. 291. Das 
Act. b. Orph. lith. 67. nach Herm. Conj. 

ἐπόπισθεν, Adv., hinterher, f. L. st. τῷ 8’ 
is’ ὄπ., Hes. fr. 42 Dinod. 

ἐποποί od. ἐποποῖ, Naturlaut des Wiedehopfs 
(ἔποφ), Ar. Av. 58 sggq. vgl. 227. 

ἐποποιῖα, ἡ, (ἐποποιός) Verfertigung eines 
epischen Gedichts, Hdt. 2, 116. Αεΐδίις auch das 


‘epische Gedicht selbst, Epopöe, Arist. poet. 24. 


Dar. 

ἐποποιϊκός, r, όν, zur Verfertigung eines Epos 
gehörig,,sie betreffend, Arist. 

ἐποποιός, ὁ, (ἔπος, ποιέω) epischer Dichter, 
Hdt. 2, 120. Arist. Plut, 

ἐποπτάω, (ὁπτάω) darauf braten od, rösten, 
überbraten, Od. 12, 363. Diphil. u. Philoch. b. 
Ath. 3. p. 121. C. 14. p. 656. Β. 

ἐποπτιία, 7, der dritte u. höchste Grad der 
eleusiniscben Weihungen, Plut., von 

ἐποπτείω, (ὀπτεύω) 1) darauf sehn, beschauen, 
überschauen, besichtigen, betrachten, als Aufseber, 
ἔργα, Od. 16, 140. Hes. a 765., als Späher, 
γαἴαν, Call. Del. 62., als Zuschauer, εὖν παρά- 
ταξιν, Plut. Them. 13.5; oft b. Aesch., Σ. B. ὁ 
πάνε ἐποπτείων τάδε ἡλιος, Choeph. 985. ἐπ. 
ἄχην, ἄνωθεν γῆς ἄγη, ebd. 489. 1579.1 dah. 
eaufsichtigen, bewachen, beobachten, rl, Dem. 
p- 168, 13. Polyb.; etwas im Auge haben, darüber 
walten, obwalten, δίκας, Aesch. Eum. 224., κρατη, 
id. Choeph. 1. vgl. Ar. Ran, 1126 sqg. οἱ περὶ 
νόμους ἐποπτεύοντες, Plat. legg. 12. p. 951.D. ἐπ. 
τινά, Jemda berücksichtigen, χάρις ἄλλοτε ἄλλον, 
Pind. Ol. 7, 19.; von den Furien, im Auge be- 
halten, verfolgen, Aesch. Eum. 220. 3) den drit- 
ten u, höchsten Weibungsgrad in den eleusin. My- 
sterien erlangen, zur Schauung gelangen, Epopt 
seyo, Plat. ep. 7. p. 333. E. Plut. Demetr. 26.; 
mit d. Ασοι, als Epopt schauen, φάσματα, Plat, 
Phaedr. p. 250. C. Dab. als Bezeichnung des 
höchsten Erdenglücks b. Ar. Ran. 745. 


ἐποπτήρ, ἤρος, ὁ, Aufscher, φρυκτωριῶ», 


Εποπτης 


Arist. de mund. 5., λιτών, der berücksichtigt, Aesch, 
Sept. 640. 

ἑπόπτης, ου, 6, poet. ἐπιόπτης, (ἑπόπτω) 1) 
Aufseber, Beaufsichtiger, Beobachter, Betrachter, 
Πυθώνος ἐπόπτεαι, v. Apollo u. Diana, Pind. Nem. 
9, 5.; auch als Bein. des Neptnn, Paus, 8, 30, 1. 
ἐπ. πόνων», Aesch. Prom. 299., τῶν ἀνθρωπίνων, 


Tim. Loer. p. 105., τῶν στρατηγονµένων, Dem. . 


p-47,4., νεώς, Ath., ἄθλων, Poll. ΥΕ]. ἔποψ. 2) der 
zum dritten u. höchsten Grad der eleusin. Weihungen 
Gelangte, der Epopt, gleichs. der Schauende, Plut. 
u. a. Lob. Agl. p. 36 sqq. Dav. 

ἐποπτικός, ἡ, 0», die ἐποπτεία betreffend, τὰ 
ἐποπτικά, die letzte u. höchste Weile, Plat,. conv, 
p. 209. E. vgl. Plat. Demetr. 26. δεδασκαλίαι ἐπ., 
die geheimen Wissenschaften, die nicht für Jeder- 
maon sind, Plut. Alex. 7. Comp. ἐποπεικώτεροι, 
die tiefer Bingeweibten, Heliod. 9, 9. 

ἐπόπτις, εδος, 7, 1) Aufseherin, Phurnat. 2) 
ἘἨπόπτιδες, Titel eines Buches des Soranus, das 
geheime Wissenschaft enthielt, Plin, praef. 33. 

ἔποπτος, ον, poet. ἐπίοπτος, sichtbar, über- 
sohbar, vor Augen liegend, Strab. 5. p. 239. 

ἐπόπτρια, ἡ, Fem. zu ἐποπτήρ, Diac. alleg. 
p. 459 Gaisf. 

(ἑπόπτω) fut. ἐπόψομαι u. ἐπιόψομαι, ungebr. 
Praes. zu ἐφοράω, w. 8. 

dnopaw, ion. st. ἐφοράω, Hdt. 

ἐποργιάζω, (ὀργιόζω) worin Orgien feiern, 
Ἂρως ἐπ. πόλεσσι, Anaer. 32. 

ἐποργίζομαι, (ὀργίζω) darüber zürnen, LXX, 

ἐπορέγω, σον darreichen, gewähren, rwi 
«ödos, mit Tmes., Il. 5, 225., rl, Phoen. b, Ath.8. p. 
360. A., auch im Med., zuuns our’ ἀφελ]ὼν our’ ἔπο- 
ρεξάμενος, Sol. 20, 2. — Μεά., a)sich nach Rinem 
ausstrecken, um ibn anzugreifen, Il. 5, 335: ἔπο- 
ρεξάµενος, indem er zum Stoss ausholte, wofür 
sonst ἔγχει ὀρέξασθαι,. χεῖράς τένε, seine Hände 
nach Jem. ausstrecken, um ihn zu greifen, zu fas- 
sen, ΑΡ. Rb. 2, 1214. χειρί τινος, mit der Hand 
nach etwas langen od. greifen, id. 1, 1313. Mair. 


b. Ath. 4. p. 136. B. (im Aor. pass, ἐπορέχθην), 


πρός τε, Hipp. p. 1212. F., abs., id. p. 1210. F, 
b) met., noch dazu wonach trachten, abs., noch 
mehr verlangen, Hdt. 9, 34.; überh. wonach trach- 
ten, begebren, mit d. Gen,, Plat. Dion. H. n. Sp. 

ἐπορέω, ion. St. έφοραω, Hdt. 1, 124. 

ἐπορθιάζω, (ὀρθιάζω) eig. grad emporrich- 
ten, aufrichten, τὰ wra, die Ohren spitzen, Philo; 
met. von der Stimme, laut erheben, ὀλολυγμιὸν τῆδε 
λαμπάδε, bei diesem Fackelzeichen, ΑθεοΝ, Ag. 
29., 'Egiwiv δώμασιν, ebd. 1120., u. abs., ἐπ. 
όοις, unter Wehgeschrei die Stimme erheben, id. 
ers. 1050. 


ἐπορθοβοάῳ, (βοαω, irr.) laut herausschreien 
gegen Einen, γόους πατρί, Baur. El. 142. 

ἐπορθρεύω, (ὀρθρεύω) sich früh erheben, 
fräb aufstehn, Hesych. Et, M. Im Med., Lae, 
Gall. 1. nach Hdschr., Poll. 1, 71.; von d. Nach- 
tigall, Dio Chrys. 12. p. 372. 

ἐπορθρίζω, = d. vor., Greg. Nyss. Dav. 

ἐπορθρισμός, ὁ, alles Thun am frühen Mor- 
gen, rakwrızwv κεκραγμών ἐπορθριασμοί, Geschrei 
der Zöllner vom früben Morgen an, Plut. mor. p. 
654. F. 
ἐποριγνάσμαι, (ὁριγνάομαι) — ἐπορέγομαι, 
nach etwas streben, τινός, Themist. 2. p. 32. A. 

ἐπορίω, (ὀρίνω) noch dazu anregen, λύσσ 
Man. 6, 507. [ Se 
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. st, ἐφορκίζω, beschwören, Justis. 
av, 
ἐπορκισμός, ὁ, die Beschwörung, KS. 
ἐπορκιστής, οὔ, ὁ, der Beschwörer, Justin, N. 
ἐπορκιστός, ὁν, beschwürt, KS. 
ἐπορμέω, ion. st. ἐφορμέω, Hät. 8, 81. 
ἐπόρννμι, [. ἐπόρσω, aor. 1 ἔπώρσα, (öpm- 
με, irr.) erregen, anregen, aufregen, ὃς µοι ἐπώροι 
μένος, der mir den Muth rege machte, Il. 20, 90, 
vgl. 22, 204. τῇ Φεὸς ὕπνον ἐπώροε, der Gott 
erregte, sandte ihr einen Traum, Od. 22, 4%. 
τινὶ ἵμερον, ὀτζύν, bh. Hom. Ven. 2. Od. 7, 111, 
οἱ ἐπώρννε µόρσιμον ἦμαρ, er schickte ibm dea 
Todestag, Il, 15, 613. Häufig im feindi, Sinne, 
Einen gegen einen’ Andern aufregen, aufhetzen, 
zum Kampf anreizen, τινά, Od. 21, 100., rıwa zum, 
il. 5, 765. 12, 293. 17, 72. Eur. Cyel. 12.; auch 
mit d. lof., οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕκτορε, |. 
7, 42.; feindlich zusenden, σὺν, li. 9, 539., ει 
αἰετόν, Hes. th. 523., (ειν) Θνελλαν, ἄνεμον, |I. 
12, 253. Od. 5, 109. un. öft. — Pass., sich erbe 
beu, sich aufmachen, sich an ein Geschäft machen, 
ia der Form ἐπόρομαε, u. im Pisgpf. act. in 
θώρει, Od. 3, 471. 14, 104. 11. 23, 112.; über, 
entstehen, ἐπὶ δίψος ὄρωρεν, Nie. th. 774., mit 
d. Inf,, wpro d’ ἐπὶ οὖρος ἀήμεναι, es beganı 
ein Wind zu wehen, Od. 3, 176. Bes. auf et- 
was od. Jem. los-, beranstürmen, mit d. Aet., 
τόνδε στόλον, Aesch. Sappl. 187. πηγελίδες in. 
οὐρανόθεν φήγοις, stürzen nieder auf, Orph. Ir. 
31, 2.; bes. feindlicb entgegenstürmen, Il. 25, 
689. 759., mit d. Dat., ἐπώρτ) Ayılzi, ebd. 21,324. 
ἐπόρομαι, 8. das vor. im Pass. 
ἐπορούω, (ὀρούω) dagegen anslürmen, 19 
dringen, auf Einen losfahren um ihn anzugreife 
od. za plüudern, abs., Hom. Hes. sc. 442. Ay. 
Rb., τενί, auf Jem., Il, oft, Hes. se. 452. Theoer., 
vnt, b. Hom. ΑΡ. 400. Mit d. Acc. κατ Il. 17, 
481: ἅρμ᾽ imogovcas, indem er auf den Ware 
sprang. In der Od. nur Einmal, 23, 343., vom 


M. 


 süssen Schlaf, der den Odysseus überlällt, τε. 


ll, 23, 232.; ausserdem im nicht feindl. Sinne nur 
noch Il. 5, 793, vom schnellen Herbeieilen zu Jem. 
ἐποροφόω, (ὀροφόω) als Dach darauf setzen, 
τὸν οὐρανὸν ἐπὶ yn, Heracl. all. 48. . 
ἔπορσον, imperat. aor. 1. act. zu ἐπόρννμ, 
11. 5, 765. 
ἐπορύττω, (ὀρύττω) darauf graben, durd- 
wühlen, mit d. Ace., τραῖμα, Ach. Tat. 3, 8. 
ἐπορχέομαε, (ὀρχέομαι) dazu, dabei tanzen, 
Dem. p. 313, 26.; darauf herumtanzen, rıri, Επί. 
mor. p. 336. C.; met., mit Füssen treten, ver 
höbnen, insuliare, τινέ, App. Pan. 66., abs., Libas. 
ἔπος, εος, τὸ, das Wort, Hom. u. Ep. Pind. 
Trag. Hät.; collectiv, παύρῳ ἔπει, mit wenig Wor- 
ten, Pind, Ol. 13, 138. ἔπους μικρού 1500, 
Soph. OC. 443.; überh. alles Gesprocheng, Gt 
sagte, Geredete, durch die Rede Dargestellte, jed* 
mündliohe Aousserung,, dab. auch mehrere zu ir 
nem Ganzen verbundene Wörter, die Rede, die 


‚Erzählung, bes. häufig b. Hom., der das nachher 


in diesem Sinne vorzugsweis gebrauchte λόγος νε) 
nicht kennt u. ἔπος mit μῦθος verbindet, 04, 4,5%. 
11, 561., wo aber nach Nitzsch t. 1. p. 287). ἔτι 
das Wort u. die durch dasselbe bezeichnete Sacht 
bedeutet, μύθοι aber auf die Darstellangsart oder 
die geistige Form der Rede geht. In so fern es jeit 
mündliche Aeusserung befasst, stebt es auch zum: für 
den Gesang, Od. 8, 91. 17, 519., wo aber nieht 
sowobl der reine Gesang, als vielmehr (πρ! 


Επος 


sergeiragene Erzählungen gemeint sind, das Wort 
ılso notwendig mit zum Gedanken gehört. Bei 
Kom. finden sich bes. folgende näbere Bestimmun- 
pa: a) ein Wort, das der Rede werth ist, ἔπος 
α, 0. 3, 83. b) das gegebene Wort, bei dem es 
bleibt, das fest steht, dab, Zusage, Fersprechen, 
I. 8, 8., τελεῖν, sein Wort erfüllen, ebd. 14, 44. 
vs. Aesch. Prom. 1033. ο) Mahnwort, Rath, Be- 
fell. d) Ausspruch, prophelisches Wort, Prophe- 
teaspruch, Od. 12,266. e) das Wortals Gesens. des 
Werk od. der That, zuw, mit dem Nebenbegriff des 
Leer u. Nichtigen, z. B. ἔπεα axpaurra, Worte 
die nieht in Erfüllung gehn, nicht verwirklicht 
werden, Gegens. von ἔτυμα, Od. 19, 565. vgl. 
Bur, Bere. {. 111: ἔπεα µόνον καὶ δόκημα voxee- 
gwzör. Dah, die häufige Eutgegenstellung von ἔπος 
2, Zrov, II. 1, 503. 15, 234. Od. 2, 272, 3, 99. 
® sonst; auch im Gegens. mit Air, Il. 15, 106., 
u zeig, 11.1, 77. F) das Wort im weitesten Sion, 
so dass es nieht bloss auf die Form, sondern auch 
u! den Gebalt geht, der Inhalt, der Gegenstand 
des Wortes od. der Rede, Kunde, Nachricht, so 
dass es sich der Bdtg von πρᾶγμα sehr nähert, 
u bald dareh Sache, bald ganz allgemein durch 
eı verdeutscht werden kann, Il. 11, 652. 17, 701. 
2,454. u. sonst oft, vgl. Br. Soph. OT. 1144. 
06.43. Hom. verbindet gern ἔπος aumeiv, ἐρεῖν, 
φέοθαι, αὐδᾶν, μυθεῖσθαι, φράζεσθαε, πιφαύ- 
mu. — Der Sprachgebrauch der Prosa, an den 
sieh anch att. u. Iyr. Dichter anschliessen, ist folgen- 
der: 1) das Wort, Hdt. ἑνὶ ἔπει πάντα συλλαβόντα 
sie, id. 3, 82.5 dab. auch Aede, id. 1, 13. uw. 
mat, ἴπος τι σηµαίνειν τινὶ παρά τινος, id. 
ὃν τὰ, Für Wert auch b. spät, Att., wie Lue., 
bi ällern dag. nur im feierlichen Ausdruck, von 
ehabenen Worten, wie Thuc. 3, 67: λόγοι ἔπεσι 
Σµηθέντες, u. oft b. Ar., z. B. Ach. 246. Ran. 
Βῶ, Ausserdem in folgenden Verbindungen, a) im 
δεις, zu ἔργον, z. B. ἔπη καὶ ἔργα, Xen. conv. 
8,15. vgl. Aeseb. Pers. 174. Thuc. 2, 41. Ar. 
14.30. Plat, rep. 6. p. 494. E. ἔργῳ τε καὶ 
an, id, legg. 9. p. 879. C. Ueber die Stellung 
4 Lob, paral. p. 64 24. ἅμα ἔπος τε καὶ ἔργον 
eis, Bät. 3, 135. 1, 90. vgl. Lob. Soph. Ai, 
}330. b) πρὸς ἔπος, aa) aufs Wort, aufs erste 
ο, εἰ μὴ πάντα ενθὺς μηδὲ πρὲς ἔπος λαμ- 
Parc, Luc. ep. Sat. 37. bb) wörtlich, id. Alex. 
19, Philops. 38. ce) ἔπος πρὸς ἔπος, so dass ein 
Wort das andere giebt, πομίῖσθαι τὴν συνονσίαν, 
Pat. Soph. p. 217. D., ἐρείδεσθαι od, οννερείδειν, 
Ar. Nab. 1375. Plat. που. p. 618. F. vgl. Aesch. 
Eon. 556: ἔπος ἁμεῖρον πρὸς ἔπος iv μέρει τι- 
drin, dd) οὐδὲν πρὀς ἴπος, nicht zur Sache ge- 
ής, in der Frage: τί πρὸς ἔπος, Plat. Buthyd, 
39. 6, Phil. p. 18. D. Lue. Philops. 1. Her 
as. 36.; dab. auch: um nichts u. wieder nichts, 
περί, Ar. Ecel. 751. ce) ὧς ἔπος aeiv, bei 
Diebt, u, Spät, auch ὡς εἰπεῖν ἔπος, 3) wie man 
Ἡ sıgen pßegt, nach dem gewöhnlichen Ausdruck, 
Ἰέροντος «6 undiv ὄντος ὡς εἰπεῖν ἔπος, Eur. He- 
rel. 11, λενκὴν οὐχ ὡς εἰπεῖν ἔπος, ἀλλὰ καὶ 
Ἰβίακτος πλέον λενκήν, Αοἱ. 5. a. 4, 36., im Ge- 
Pu, zu ὄνεως u. ἀκριβεῖ λόγῳ, Plat. legg. 2. p. 
»*. E. rep. 1. p. 341. Β. b) um die Sache beim 
Ίπευ zu nennen, um es gerade herauszusagen; 
m es kurz zu sagen, Aesch. Pers. 713 sq. 
er. Hipp. 1162. u. oft b. Plat. u. Spät, — 2) 
πα ia Hexametern abgefasstes Gedicht, bes. ein 
kroisches, Hät. 2, 117. u. oft, Thuc. 1, 3. Xen. 
Pat, oft im Gegens, zu µέλος, ἰαμβεῖα, διθύ- 
I. TR. 
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Επουλοω 


ῥαµβοι, τραγῳδία u. a., Plat. τορ. 2. p. 379, B. 
Phaedr. p. 241. E. u. sonst. Dahb. a) im engern 
Sinne von Orakelsprüchen, die meistens in ep. Form 
gegeben wurden, Hdt. Thuc. Trag. Auch bloss 
ein epischer Vers, d. i. Hexameter, bes. von ho- 
merischen Versen, Hdt. Thue, Plat, ἔπεσι καὶ 
τροις ἄλλοις, Plut. wor. p. 402. B., auch mit ἑξά- 
µετρον verb., Hdt. 7, 220. Ueberh. jeter Yers, 
Ar. Nub. 638. Francke Callin. p. 77 fg.; dah. auch 
= στίχος, Vers, Zeile, οὐδ᾽ ἣν µυρίων ἐπῶν 7 
τὸ µῆκος (τοῦ λόγου), Iaoer. p. 361. A. Schäl. 
Dion. H.oomp. verb. p. 30. b) jeder orakelmässige - 
Ausspruch in Versen od. nicht; überl. Spruch, 
Sentenz, Sprichwort, Ar. Tbesm. 113. Av. 507. 
ϱ) im weitern Sinne: jedes Gedicht, Alcm. b. He- 
phaest. p. 40. Pind. Xen. mem. 1, 2, 21. Plat. 
(Stammwort ist EIIR, wovon εἰπεῖν.) 

ὀποσερᾶχίζω, (ὀσερακέζω) mit Scherben flach 
übers Wasser binwerfen, so dass sie wiederholt 
anfprallen u. über die Wasserfläche weiterhüpfen, 
noch jetzt unter allerlei Namen bekanntes Spiel, 
Lexie. Vgl. Minue. Fel. Oct. 3, 6 sqq. Dar. 

ἐποσεράκισμός, ὁ, das Spiel des Scherben- 
werlens auf dem Wasser, Poll. 9, 119, 

ἐποτοτίζω, (ὀεοτύζω) wobei wehklagen, weh- 
klagend anstimmen, irio» µέλος, Eur. Phoen. 1033. 

ἐποτρύνω, (ὀτρύνω) anregen, antreiben, 60» 
muntern, anfeuern; anreizen, aufhetzen, aufbrin- 
gen; auch in der sehwächern Bdtg: ermahnen, auf- 
fordern, heissen, oft b. Hom., der gern ἐποτρένευ 
καὶ ἀνώγει verbindet, ΑΡ. Rh., seltner in Prosa, 
Hdt. Plat, Coriol. 9. Luc. gymn. 4., theils abs,, 
theils mit d. Ace. der Pers. πολλὰ ἐπ., sehr au 
treiben, 11. 15, 456. Bäufig mit d. Inf,, ἐποτρύνειν 
(rırd) µαχέσασθαε, χαλεπαίνειν, ἀείδειν, νέεσθαι 
u. äbnl., Hom. ΑΡ. ΒΝ., στείχειν, Pind. Nem. 9, 
47., μολεῖν, Soph. El, 1264. ἔρδειν örrı κε κεῖ- 
vos ἐποτρίνῃ καὶ ἀνώγῃ, Il. 15, 148. ὅππῃ Bu 
μὸς ἐποτρύνῃσιν äsidew, wohin ihn die Lust triebe 
zu singen, Od. 8, 45. ἐπ. ἐς τὸ πρόσω, vorwärts 
treiben, Hät. 7, 223. Auch mit d. Ace. d. Sache, 
πόλεμέν τινε, Krieg gegen Einen erregen, anfachen, 
Od. 22, 152. οἵπερ τὸν insi πόλεμον ἔτι μᾶλ- 
λον ἐποτρύνωσι yiyveodas, Thuc. 7, 25. ἀγγελίας 
navın ἐπ. Κεφαλλήνων πολίεσσιν, schnell Botschaf- 
ten überallbin aussenden in die Städte, Od. 24, 
355., u. im Med., ποµπήν, die Heimsendung be- 
treiben, beschleunigen, ebd. 8, 31. Selten mit d, 
Dat. der Pers. u. laf., ἑκάροισιν ἐπ. ujla κατα- 
κεῖαι, Od. 10, 531. vgl. Il. 15, 258. Bes. op, 595.; 
dag. wird Il. 16, 525. Od. 2, 422. 9, 488. 561. 
10, 128. 15, 217. 287. der Dat. viel besser von 
κελεύειν hergeleitet. σαλπιγκταὶ ξύνοδον ἐπώερν- 
νον τοῖς ὁπλίταις, die tr ge gaben den Ho- 
pliten das Signal zum Απρ, Thuc. 6, 69.; auch 
sonst nicht selten von dem anfeuernden Kampfrufe 
der Trompete, vgl. Plut, Aem. P. 33. Crass. 23. 
Luc. nav. 90, — Med., sich antreiben, eilen, σὺ 
μὴ ᾿πϕτρύνου, Assch. Sept. 698. 

ἐπονδαῖος, ο», (οἶδας) — ἐπιχθόνιος, Hesych. 
Die Form ἐπούδειος ist f, L. st. ἐπ᾽ οὔδεος, Anth. 
7, 198. u. das. πο, p. 261. 

ἐπονλίς, idos, ἡ , (οὖλον) Geschwulst in und 
über dem Zahnfleisch, Poll. u, spät. Aerzte. Vgl. 
παρονλίς. 

ἔπουνλος, ον, (οὖλος) etwas kraus, Theophr. 
h. pl. 3, 10, 5. j 

ἐπουλόω, (οὐλόω) vernarben machen, zuhei- 
len, Diose. Galen. Pass., vernarben, Hippoer. p. 
789. D. Galen, Dar. 

144 





ὄπυυλωοις 


ἐπούλωσις, ἕως, ἡ, Vernarbung, Galen. 

ἐπονλωτικός, ἡ, ὁν, das Zuheilen befördernd, 
Galen. 

ἐπουραῖος, ov, (οὐρά) am Schwanze, δῆγμα, 
in den Schwauz, Antb. ο, 252, 4 

ἐπουράνιος, ον, auch dreier End., Qu. Sm. 
2, 424., (οὐρανός) am od. im Himmel, bimmlisch, 
Osos, #eoi, Od. 17, 484. Il. 6, 129. 131. 577., 
ψυχαί, Pind. fr., πορεία, Plat. Phaedr. p. 205. D. 
Subst., οἱ ἐπουράνιοει, die Himmlischen, die Göt- 
ter, Theoer. 25, 5. Mosch. 2, 21. Luc. jdn ἐποι- 
θάνιος el, einer der Himmlischen, Lue. dial.d.4, 3. 
τὸ ἐπουράνια, was im od. am Himmel ist, Plat. 
ap. p. 19. B. Sext. Emp. adv. astrol. $. 44. [α] 

ἐπονρέω, (οὐρέω, irr.) darauf (τιν) pissen, 
symb. Pytb, b. Diog. L. 8, 17. Arist. part. an. 
4, 8. 
ἐπονριάζω, — ἐπουρίζω, günstig nachwahen, 
mit d. Aecc., avsuos ἐπουριάζων τὰ ἀκότια, Luc. 
bist. couser. 45. evpa ἐπουριάζουσα τὴν ὀθόνην, 
die Segel schwellend, id. de dom. 12. 

ἐπονρίζω, (οὐρίζω) eig. wie ἐπουρίαζω, günstig 
nachwehen, vom οὖμος, der hinter dem Schiffe her 
wehend es vorwärts treibt, und die Fahrt fördert, 
Dah. auch vom Meer, τὸ πέλαγος ἐπουρίζον, die 
Fahrt fördernd, Strab. 3. p. 143. Met., all’ οὔτι 
ταύεῃ σὀὸν ppovnu’ ἐπούρισας, dahin hast dn kei- 
neswegs deinen Sinn günstig, mit Glück gerich- 
tet, Eur, Andr. 611, πγεῦμα αἱματηρὸν ἐπονρί- 
ζειν rwi, Einem einen blutigen Aohauch als Fahr- 
wind senden, Aesch. Eum. 137. 2) intr., mit gu- 
tem Winde segeln, schnell fortsegela, met., τρέχε 
κατὰ τοὺς κόρακας ἐπουρίσας, laufe mit gutem 
Winde, d.i. so schnell wie möglich, zum Henker, 
Ar. Thesm, 1226. Vgl. Epier. b. Ath. 11. p. 782. 
F. (p. 1034 Dind.) ὅσῳπερ ἂν ἐπουρίση τὸ τῆς 
ψυχής περὶ χρημάτων κεῆσιν, dessen Seele mit 
vollen Segelu nach Geldbesitz steuert, Plat. Ale. 
2. p. 147. A (eine noch in Verderbniss liegende 
Stelle). Vgl. ἐπονυρόω. j 

ἔπουρος, ον, b. Soph. Tr. 950: εἴθε - γένοις 


ἔπουρος ἑσειῶσις αὔρα, nach dem Schol. --- οὔριος, | 


dass doch ein günstiger Hauch in das Haus kame; 
nach Herm. aher wie ἄπουρος (w. 8.) gebildet, 
eig. an der Gränze od. in der Nähe, d. i. im Hause 
selbst sich erhebend. b) pass., von gutem Winde 
getrieben, met., πνεύµμαει ἀληθείας ἔπονρος ἁρ- 
Φεύς, Clem. Al. paod. 1, 7, 54. Ῥεν. 

ἐπονρόω, (οὐρόω) guten Fahrwind haben, Po- 
Iyb. 2, 10, 6. 

ἐπονσία, 7, (οὐσία) das Darüberseyn, ἡ κατ’ 
ἔτος ἐπ., der jäbrliche Ueberschuss der Tage, Pto- 
lem. b. Fabrie. bibl, gr. t. 3. p. 429. ält. Ausg. 

ἐπουσιώδης, ες, (οὐσία, εἶδος) was zum Wesen 
binzukommt, ausserwesentlich, Porphyr. Alex. Trall. 
Bast Greg. Cor. p. 340. 

ἐποφείλω, f. ειλήσω, (ὀφείλω, irr.) noch schul- 
dig bleiben od. seyn, ri, Thuc. 8, 5. Dio Cass., 
rıvi, Jemdm, Dio Gass. τὸ ἐποφειλόμενον od. ἐπο- 
rg das Schuldige, die Schuld, id. ἐποφεί- 
οµαι, man schuldet mir, man ist mir schuldig, 
Theophil. οἱ ἐποφειλόμενοι, die Gläubiger, id. 

ἐποφθολμέω, (ὀφδαλμός) --- ἐποφθαλμιάω, α., 
εοῖς χρήµασιν, Plut. Aem. P. 30. Dar. 

εποφθαλµία, ἡ, Neid, Ann. Comn. 

ἐποφθαλμιάω, (ὀφθαλμιάω) a) anäugela, mit 
verlangenden, gierigen Blicken nach etwas sehen, 
τοῖς χρήμασιν, πρὸς τὸν πλοντον, Plat. Caes. 2, 
Demosth. 25., βασιλείᾳ, darnach trachten,, Anon., 
b. Suid. b) auf Jemdn mit Neid sehen, riri, Julian, 
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e) liebäugela, liebängelud ansebeo, abs., Ael. a. 
a, 1, 12., ri, Jemdu, ebd. 3, 44. 

ἐποφθαλμίζω, — d, vor., a., τῷ ypvos, Cha- 
πι, 1, 7 init. Anon. b. Said. s. ν. Auch eig.: 
anblicken, rıri, Nicet. 

ἐποφθάλμιος, ον, (ὀφθαλμός) au, auf, über 
dem Auge. τὰ ἐποφθάλμια, die Gegend über den 
Augen, Galen. (?) 

ἐποφλισκάνω, f. φλήσω, (ὀφλεσκάνω, irr.) = 
ἐποφείλω, Theophil., met., rwi yapıras, Jemim 
Dauk sebuldig seyn, Menand, p. 258, 7 Nieb, vgl, 
Themist. 6. p. 83. A. 

ἐποχέομαι, Sf. ήσομαε, Il., aor. noaunv, Nona,, 
(ὀχέομαι) daranf eioherreiten od. fahren, ἵππου 
καὶ ἅρμασιν, ll. 10, 330., ἵπποις, ebd. 17, 44. 
Plat. ποτ. p. 793. E., νώτοις innov, Orph. fr. 23, 
δ., övo,-Anth., καµήλοις, Hda., auch ἐφ᾽ ἵππῳ, 
Paus. 6, 20, 16., abs., Xen. Cyr. 7, 1, 49. άν, 


- Veberb. auf od. von elwas getragen werden, dar 


auf gehen, liegen, schwimmen, ἄνθρωπος ἐπ. in 
βάταις ἑψηλοῖς, Lue. seit. 27., 7 xwuwdia ara- 
παίστοις udrooss, id. Prom, verb. 6., τὰ ῥόδα ὧν 
περ πτεροῖς τοῖς φίέλλοις, Philostr. ep. 23., ἡ ή 
τῷ αέρ., Plut. μυς, p. 896. D. (Fut. pass., Ρο, 
aor. pass., Tzetz.) 

ἐποχετεία, ἡ, (ἐποχετεύω) Bewässerung durch 
Kanäle, Strab, 16. p. 740. 

ἐποχέτενσις, εως, 7, das Hinleiten auf etwas 
(durch Kanäle), met., Init, pbil, et theol. 1. p. ? 
Creuz. 

ἐποχετεύω, (ὀχετεύω) dahin, daran leiten dureh 
Kanäle, v. Wasser uw.- andern Flüssigkeiten, ro 
ἀποῤῥέον ἐπὶ von ἔξω πύκλονς du ὀχετών 
Plat, Criti. p. 117. B., ὕδωρ ἐς πόλιν, Die Cass., 
αἷμα ἐκ τῆς καρδίας εἰς τὰς φλέβας, Arist, ai ὃ 
αλλήλας ἐποχετεύονταε, von den Adern, die in eis- 
ander übergehen, Hipp. ρ. 278, 42. Ueberh. zu 
giessen, Plat. Gorg. p. 443. E.; eine Feuchtigkeit s1- 
führen, εοῖς ἄνθεσιν ὕδωρ, Long. 4, 4, reagir 
καρδίᾳ, Phbilo. πνεῦμα ἔξωθεν ἐποχευεται, Id; 
πιοῖ., λόγος οἴνῳ τὸ φιλάνθρωπον ἐκ τοῦ σώματο 
ἐπὶ τὴν ψυχἠν ἐποχετεύει, führt durch den Wein 
Leutseligkeit der Seele zu, Plut. mor. p. 660. D. 
Auch v. dem Gegenst., der Wasser zuführt, στό” 
µιον ἐποχετεῦον, Hel. 3, 8. b) etwas bewässern, 
befruchten, τὰ ἐξαλα κοχλίαις, Strab. 17. p. 313. 
— Med., zn sich leiten, in sich aufnehmen, in» 
ϱον, Plat. Phaedr. p. 251. E. 

ἐποχεύς, έως, ὁ, 8. ἐποχλεύς, | 

ἐποχεύω, (ὀχεύω) noch dazu, hinterher.bespris- 
gen, vom männl. Thiere, Arist, gen. an. 2, » 
Pass., met., sich mit etwas vereinigen ‚' #eputr 
ἐποχεύετο Φερµφ, Emped. 158 St. 

ἐποχή, ἡ, (ἐπέχω) 1) das' Auhalten, Zurich: 
halten; Hemmung, Unterbrechung, ἡ κατὰ τόν ni 
Asuov, Polyb. 38, 2, 3. er’ ἐποχῆς, im Lauf au 
haltend, id. 10, 21, 4, ἐπ τοῦ duruva, Zurück- 
haltung mit dem Schwur, Hieroel. in Pytb. p- δὲ: 
ἐποχὰς ποιεῖν ἐν ὁδῷ τῆς προκοπῆς, das Fork 
schreiten hindern, Plat. mor. p. 76. D. 2) Kunst- 
ausdruck der Skeptiker: Zurückhaltung des Bei- 
falls od. jeder definitiven Entscheidung, assennon 
retentio, Cie , als die Gemüthsstimmung, 18 wel- 
cher der Weise sich gegen alle Theorie bebaupte" 
muss, Ρα, Sext. Emp. vgl. ἐπέχω, B, 2, & 
der Ort, den ein Himmelskörper zufolge seiuer 
mittleren Bewegung einnimmt, Ptolem. Ideler Chr“ 
nol. 1. p. 115. 4) ἀσεέρων ἐποχαί, das Zusam 
mentreffen der Planeten io der Astrologie, die Cor- 
stellation, Piat. Rom. 12. 5) Haltpunkt, zo) 


Επογθιδιος 


p 6.; dab. iu der Zeitrechnung: Zeitabschoitt, 
Epoche, ohne Auctorität. 


ἐπογθίδιος, a, ον, (ὄχθδη) am Gestade woh- 


νεφὰ, Σύµᾳσε, Anth. 9, 556. [7] 

wnerdilw, (ὀχθέζω) dabei seufzen, ὀδύνῃσιν, 
Op. bal. 5, 170. 

ἐποχλεύς, έως, ὁ, der Hemmschnh am Wagen- 
nnde, Simarist. b. Alb. 3. p. 49.-C. Casaub. u. 
Sehaeider vermaihen dmoysvc von ἐπέχω. 

‚ oqualw, (örualw) anhalten, festbalten, Opp. 
eys. 1,385., wo aber Brunck verbessert: καπροι 
ἱπαιμαζουσι σιεσσι, darauf losstürzen, von brün- 
stigea Ebern. 

ἔποχον, τὸ, der Sattelgurt, Xen. r. eq. 12, 9. 
Poll., von 

ποιος, ον, (ἐπέχω) 1) worauf sitzend, reitend, 
fahrend, mit d. Gen. od. Dat., ναών ἔποχοι, ὅρμα- 
er inogos, Aesch. Pers. 46. 54., ἵππῳ, Synes. 
2) festsıtzend, bes. zu Pferde, wer sich im Sattel 
za halten weiss, sattelfest, ἑππασίαις ἔποχος, im 
Reiten geubt, Plut. Mar. 34. ἔποχον εἶναι, lest- 
sitzen, gut schliessen, Xen, Cyr. 1, 4, 4. u. sonst. 
Μόχενς ἡ Iyga ἀποδεικννεε, macht sattellest, ebd. 
δ, 1,35. ἐππικώτατον χρημα κάποχον γυνή, ΑΓ. 
[πε 077. Adv. ἐπόχως ἐγκαθίσαι, lest aufsitzen, 
Poll. 1,209. 3) pass., ποταμὸς ναυσὶ µεγαλαις 
moros, ein für grosse Schiffe belahrbarer Strom, 
Plat. Mar. 15. b) besessen, eingenommen, λόγος 
αγίας ἔποχος, eine von Verrückiheit besessene, 
αι Wahowitz angefüllte Rede, Eur. Hipp. 214. 
4) Ἔποχος, ὁ, Sohn des Lykurgos, Apd. . 

taeyipow, (ὀχυροω) noch dazu beiestigen, 
Died. exe. p. 532, 85. _ 

ἴποψ, οπος, ὁ, der Wiedehopf, von seinem 
δεί, wie das lat. upupa u. das niederdeutsche 
Huppup, Ar. Plat. Arist. u. a., nach einem Wort- 
spiel bei Aesch, ἐποψ ἐπόπτης τών αὐτοῦ κακών, 
fr. 91 Dind. 

ἐποψαομαιε, (ὀψαομαι) dazu (zum Brod) es- 
sen, ζωμό», Plut. mor. p. 237. A. Εαν. 

ἐπόψημα, aros, τὸ, —d. lolg., Bueckh corp. 
isser, t. 3. p. 791, 62. nach ου]. 

ἐπέψῃοις, εως, 7), die Zukost zum Brod, Alb. 
5. p. 186. D. 

ἐποψία, 7, — ἔποψις, die Aufsicht, Themist. 
u, Spät. ; der Anblick, Philo. 

ἐποψίδιος, ον, (ὄψον) zur Zukost gehörend, 
ıtrögos, Anth. 7, 736, 8. - [10] 

επόψῖμος, ον, (ἐπόψομαι) anzusehn, δεινὸν 
ουκ ἐπ., dessen Anblick nicht zu ertragen ist, 
Soph. OR. 1312. 

ἐπέψιος, ον, auch dreier End., Arat., (ἐπόπτω) 
1) siebtbar, von wo aus zu schen, τόπος, Soph. 
Ast. 1110. u. das. Herm., χέρες, Arat. 81. ἐπό- 
Ένα ὀφθαλμοῖσιν, den Augen sichtbar, id. 258. 
Dab. wie das lat. conspicuus, angeseben, berühmt, 


b. Hom. Αρ. 496. Ueber Il. 3, 42. 8. imöwsos. | 
1 set., ersehend, übersehend, mit d. Gen., πάγος | 


πόψιος εἰχλόον 4ήμητρος, von dem aus man den 
Tempel der D. erblicken kann, Sophb. 06, 1600. nach 
Berm. Erklärung, während And. {ήμητρος mit πά- 
7ος verhinden u. ἐπ. in der Bätg 1. nehmen. Als 
Beiw. der Götter, beobaehtend, berücksichtigend, 
überschauend, Sopb. Phil. 1040., bes. vom Zeus, 
Aa 2, 1123. 1133, Call. Jov. 82. Orpb. Arg. 


ἔποψις, εως, ἡ, 1) Anblick, Ansicht, Aus- 
sicht, dn’ ὅσον Im. τοῦ ἐροῦ εἶχε, Λο weit die 
Aussicht vom Tempel aus reichte, Hdt. 1, 64. 
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ὁ als ἑκάστου ῥύμη συνεελεῖται, Nicomach. barm. | πόῤῥω — ἐκεός εἶναι τῆς ἐπόψεως, weit ausser- 





' var, Arist. b. Strab. 15. p. 645. 


Επτακαιδεκα 


halb des Gesichtskreises liegen, Plat. rep. 6. p. 
499. D. ἔποψιν τῆς ναυμαχίας ἐκ τῆς γῆς ἔχειν, 
Thuc. 7, 71. ἔποψόν τινος παρέχειν, den Anblick 
einer Sache gewähren, gestatten, Plut, καταστήναι 
εἰς ἔποψιν τῶν nolsuiwv, die Feinde zu Gesicht 
bekommen, id. Lue. 32. ἐν ἐπόψει ἀλλήλοις, ein- 
ander im Gesicht od. Angesicht, Strab. 2) Auf- 
sicht ; ἐπ. θεία, Hippod. b. Stob. fl. 103, 26. p. 
555. Greg. Nyss., von 

ἐπόφομαι, fut. zu ἐφοράω, w. 8. 

ἐπράθον, aor. 3. zu πέρθω, Hom. 

ἔπρεσε, ep. Verkürzung st. ἔπρησε, aor. von 
πρήθω, τν th. 856. ER: 

' ἔπρηξα, ας, &, ion. st. ἔπραξα von πράσσω, 

Il, Ba : . 

ἔπρησα, ας, &, aor. 1. von πρήθω, Il. 

ἑπτα, οἱ, αἱ, τὰ, indeel., sieben, das lat. 
septem, von Bom, an allg. dis ἑπτά, vierzehn, 
Eur. Plat. 

ἑπτάβτβλος, ον, (βίβλος) aus sieben Büchern 
bestehend, Psell. [ᾶ] 

intaßosos, ο», (βόειος) aus sieben über ein- 
ander gelegten Rinderhäuten bestehend, siebenhäu- 
tig, vom Schild des Αίας, Il. 7, 220 #. 245. 266. 
11, 545. Dah, met., fest, stark, θυμοί, Ar. Ran. 
1017. {[α] 

ἐπεάβοιος, ον, (βοῦς) —d. vor., Soph. Ai. 576. 

ἑπτάβυρσος, ον, (βύρσα) = ἑπταβόειος, He- 
sych. Suid. 

ἑπτόγλωσσος, ο», (γλῶσσα) siebenzüngig ; φὀρ- 
μιγξ, siebensaitig, Pind. Nem. 5, 24. 

ἑπταγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) siebenbuchsta- 
big, «Σάραπις, Hesych. Vgl. Anth. app. 176. 

ἑπταγωνικός, 7, 0», == d. folg., Inmbl., von 

ἑπτάγωνος, ο», (γώνος) siebeneckig, Nicomach. 


τὰ ἑπτάγωνα, eine Art musikal. Instrumente, Arist. 


pol. 8, 6. 

ἑπταδάκτῦλος, ον, (daxrulos) sieben Finger 
dick, Atb. mach. p. 4, 18. 

ἑπτάδονλος, 6, (δοῖλος) siebenfacher Sklav, 
Hippon. b. East. Il. p. 725, 40. 04, 1542, 50. 

ἑπτά δρᾶχμος, ον, (δραχμή) sieben Drachmen 
werib, Theoer. 15, 19. , 

ἑπτάδρομος, ον, (δρόμος) siebenmal laufend, 
Tzetz. 

intadiuos, ον, siebenfach,, ἑπτάδυμα rerond 
(Von intra ge- 
bildet wie diduuos von dis, δύο.) 

ἑπτάενος, ev, (ἔνος) —= ἕπταετκε, Hesych. 

ἑπεάετες, Adv., sieben Jahre lang, Od. 3, 305. 
7, 259. 14, 285. Big. Neutr. von 

inraerijs, ds, auch ἑπεαέτης betont, Plut, 
Demosth. 4., (ἔτος) siebenjäbrig, Plat. Gorg. p. 
471. C., wo man ἑπτέτης verm., Plat, Lye. 16. 
Arat. 2. Fem. ἑπταέτις, εδος ἡ, ἀδελφειή, Anth. 
app. 153. Dav. , 

ἑπταετία, ἡ, Zeitraum od. Alter von sieben 
Jahren, Plat. Αχ. p. 366. D. Plut. Demetr. 44. 

ἑπτάζωνος, ον, (ζώνη) mit sieben Gürteln od. 
Kreisen, von den Himmelszonen, Nonn. Jac. Anth. 
Pal. p. 13. Subst. ἡ ἑπτάζωνος, das Planeten- 
system, Paul. Al. apotel. 

ἑπταήμερος, ον, ("uiga) von sieben Tagen, 
Hipp. p. 26, 28. Dio Cass. 76, 1., ion. zur, μερος, 
Hipp. p- 254, 18. 

ἑπταῖος, ον, am siebenten Tage, f. L. b. Hipp. 
Ρ. 236, 38. 

ἑπτακαίδεκα, οἱ, ai, τὰ, indeel., siebzehn, 
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Ἐπτακαιδεκαετης 


Hät. Xen. u. allg., poet. getrennt, z. B. ἑπτὰ δὲ 
καὶ δέκα, Od. 5, 278. u. soust. 

ἑπτακαιδεκάέτης, ου, ὁ, — ἑπτακαιδεκεκής, 
Diod. 2, 2. Poll. 1, 55. 

ἑπτακαιδεκάκις, Adv., siebzehnmal, Procl.Phot. 

ἑπτακαιδεκάμετρος, ον, (μέτρον) siebzehn Metra 
euthaltend, Schol. Ar. Fr. 1933. 

ἑπτακαιδεκάπηχυς, v, gen. 8ος, (njgus) sieb- 
zebnellig, Antig. Car. 98. 

ἑπτακαιδεχάπουνς, 6, ἡ, gen. ποδος, (πούς) 
siebzehn Fuss lang, Plat. Theast. p. 147. D. [κᾶ 

ἑπτακαιδεκᾶταῖος, α, ov, am siebzehnten Tage, 
Bippoer., von 

ἑπτακαιδέκἄᾶτος, η, ον, der siebzehnte, Hip- 
Ρουγ, Thuc. 7, 28. u. Spät, 

ἑπτακαιδεκετής, ἐς, od. --δεκέτης, (Eros) sieb- 
zebnjährig, Polyb. 4, 24, 1. Diog. L. 5, 6. 9. 

ἑπτακαιεικοσαέτης, ες, (ἔτος) siebenundzwan- 
zigjährig, Dion. H. Jac. Anth. Pal. p. 940 #. 

ἑπτακαιεικοσαπλάσιος, a, ον, Plat, Tim. p. 
35. E., u. —nlaslum, ον, siebenundzwanzigfältig, 
Plut. mor. p. 890. C. [πλᾶ] 

ἑπτακαιεικοσέτης, ες, == ἑπτακαιεικοσαέτης, 
Anth. app. 251, 4. 

ἑπτακαιεικοσιμόριος, 9», (µόριον) den sieben- 
undzwanzigsten Theil enthaltend, Theol. ar. p. 4. 

ἑπτακάτιοι, as, a, dor, εἰ, ἑπτακόσιοι, Tab. 
Heracl. 

ἑπτάκανλος, ον, (καυλός) siebenstengelig, sie- 
benschäflig, Thbeol. ar. p. 48. 

ἑπταχέφᾶλος, ον, (κεφαλή) siebenköpfg, Da- 
masc. KS. 

änraxıs, auch ἑπτάκι, Simon. in. Anth. Plan. 
24. Posid. b. Plut. mor, p. 316. 6. ΑΡ. Rh. Μεα., 
Adv., siebenmal, Pind. Ar. Plut. Luc. [-vv] 

inraxısuupios, as, a, (µυρίοι) siebeamal zehn- 
tauseod, siebzigtausend, Hdt. u. a. [ü] 

ἑπτακιρχίλιοι, as, a, (χίλιοι) siebentausend, 
Μάι. an. a. Dar. 

ἑπτακιρχ]λιοσεός, ἡ, όν, der siebentausend- 
ste, RS. 

ἑπτάκλῖνος, ον, (κλίνη) zu sieben Tischlagern 
eingerichtet, οἶκος, Xen. conv. 2, 18. Phryn. b. 
Ath.2.p.47. F., κοιτώ», Callix. ebd. 5. p. 205. D. 
Subst. ὁ ἑπτεάκλινος, eine Lagerstätte zu sieben 
Tischlagera, Eubul. ebd. 2. p. 47. F. Arist. h. a, 
9, 45.: -- οἶκος inr., Timoth. ebd. 6. p. 243. D. 

ἑπτάκόσιοι, as, a, siebenhundert, Hdt.u.a. Dav. 

ἑπτακοσιοπλᾶσιάκις, Adv., siebeohundertfältig, 
8. ἐννεακαιεικοσικαιεπτακοσιοπλασισκερ. 

ἑπτακοσιοστός, ἡ, όν, der siebenhundertste, 
Diog. L. 

inraxorulos, ον, (κοτέλη) sieben Kotylen fas- 
send, λήκνθος, Ar. Ir. 399 Dind, 

ἑπτακτῖς, ivos, 6, 9%, (ἀκτίς) siebenstrablig, 
Φεός, Julian. or. 5. p. 172. D. 

ἑπτάκτῦπου, ο», (κεύπος) siebentönig, sieben- 
saitig, Pind. Pyth. 2, 70. 

ἐπτ ἀκῦχλος, ον, (κέκλος) mit sieben Kreisen, KS. 

ἑπεάκωλος, ον, (κώλον) siebengliederig, d. i. 
aus sieben Versen bestehend, Schol. Ar. Ran. 221. 

ἑπτάλογος, 7, (λόγος) ein Werk aus sieben 
Büchern, KS, 


inraloygos, ον, (λόγχη) ans sieben Lanzen, 


d. i. sieben Heerschaaren bestehend, στόλος, Soph., 


ος. 1305. 

ἑπτάλοφος, ον, (Ἰόφος) siebenhügelig, v. Rom, 
Cie. ad Att. 6, 5, 2. Plut. mor. p. 280. D. Anth, 
14, 121. u. Spät, 
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ἕπταπορος 


ἑπτάλυχνος, ον, (λύχνον) mit sieben Leuehter- 
armen, λυχνία, HS, 
το ἑπταμηνιαῖος, a, ον, —d. folg., Cie, ad Λη, 
10, 18. Plat. mor. p. 908. B. Luc. d.d. 9, 2,, v, 

ἑπεάμηνος, ο», (μήν) im siebenten Monat ge- 
boren, παιδίον, βρέφος, ein Siebenmonatskind, 
Hipp. p. 254. öft., Plat. πιουν. p. 1018. B., subst, 
τὰ ἑπτάμηνα, Hdt. 6, 69. Plut. mor. p. 907. F, 
ἑπταμηνον τίκεειν, in sieben Monaten, Hät. 6, #9. 
vgl. Arist. h. a. 7,4. b) ἡ ἑπτάμηνος, Zeitraum 
von sieben Monaten, Piut. mor. p. 907. F. 

ἑπταμήτωρ, ορος, ἡ, (µήτηρ) Matter von sie 
ben Kindern, Joseph. Maccab, 16. 

ἑπτάμῖτος, ον, (µίτος) siebenlädig, siebensii- 
tig, Anth, 9, 250, 6. Luc, astrol. 10. 

ἑπταμναῖος, ον, (ara) sieben Minen haltend, 
σταθµίον, Hesych. 
a πταμοιρία, ἡ, (seiga) das Siebentheil, Ρεν], 

. apot, 

ἑπεαμόριον, vo, (µόριον) das Siebentheil, Plut, 
Rom. 25., als Uebers. von esunrsumayıor, wolüt 
b. Jacobitz ἑπταόριον vorgeschlagen wird. 

ἑπτάμυξος, ον, (μύξα) mit sieben Tüllen, 3, 

ἑπτάμῦχος, ον, (μυχός) siebengroltig, σπίος, 
Call. Del. 65. 

Ἑπτανησία, 7, (νζσος) eine Insel im indischen 
Meere, Ptol. 7, 1. 

Ensavouis, ἐδος, ἡ, (νομός) 3. ἑπτάπολιε, 

ἔπταξαν, 3 plur. aor. 1. von πτῄσσω dor. st. 
ἔπτηξαν. . 

ἑπταόριον, τὸ, (ὅρος) septimontium, Gloss. 
γε]. ἑπταμόριον. 

ἑπταπάλαιστος, ϱΝ, (παλαιστή) von sieben 
Handbreiten, Sext, Emp. adv. phys. 1. $.321sq. [πέ] 

ἐπεάπέκτος, ον, (πέκω) v. diekhaarigen Thie- 
ren, die siebenmal geschoren werden können, Et. Μ. 
Suid. nr. αἲξ od. ἡ ἑπτάπεκεος hiess ein Scherz- 
redicbt, das man dem Homer zuschrieb, Proel. 
Tzetz. Suid,, fälschl. auch ἑπεαπέκτιος u. ἑπτα" 
πάκτιος geschr. 

ἑπταπέλεθρος, ον, (πέλεθρον) sieben Plethren 
gross, Sons, A uch d. 36, 14. vgl. Il. 21, 407. 

ἑπτάπηχυς, v, gen. εος, (πήχυς) sieben Elm 
lang, Hdt. 1, 68. u. sonst, Plat, ep. 13. p. 363.4. 

ἑπταπλᾶσιάζω, versiebenlältigen, von 

ἑπταπλάσιος, a, ον, auch zweier End., Greg. 
Nyss., siebenfach, ἑπταπλασίῳ, um das Siebenis- 
che, Plat. ep. 7. p. 332. A., wo früher das Adr. 
ἑπταπλασίως stand, das sich Daniel. 3, 19. findet. 

ἑπταπλᾶσίων, ον, gen. ονος, — d. vor., Said. 

ἑπτάπλενρος, ον, (πλενρά) siebenseitig, Bein. 
der Ῥῄαπτο ἀρνόγλωσσον, Diose. Plin.; siebenrip- 
pig, Aiyves, Arist. bh. a. 1, 15. ’ 

ἑπτάπλοος, η, ον, zsg2. ἑπταπλοῦς, ἣν 0 
siebenfältig, τιμωρία, Theodos. b. Hardt. zu Poll. 
Ρ. 53. Dar. 

ἑπταπλόω, versiebenfältigen, RS. 

inranddns, ου, ὁ, (πούς) sieben Fuss lang, 
δρῆνυς, Il. 15, 724., ἄξων, Hes. op. 422. 

ἑπτάπολες, d, 7, (πόλις) mit sieben Städten, 
ἥπειρος, ein Distriet Aegyptens, Dios. P. 25l., 
den Ptol. 4, 5. ἙἩπτανομίς, Eust. zu Dion. Eure 
vouos od. Ἑπτανομία nennt. 

ἐπεάπορος, ον, (πόρος) mit sieben Babaen, 
Beiw. der sieben Planeten, b. Hom, 7, 7., der 
Plejaden, Eur. Arat. 257. Anth. ; mit sieben Aus- 
flüssen, vom Nil, Mosch. 2, 51. Dion. P. 26H. 
Noan, 2) Ἐπεάπορος, ὁ, ein Fluss bei Trojs, μ. 
12, 20., persouif., Πες, th. 341. 


Entanovs 


ὑπάπονε, 6, 7, gen. ποδος, (πούς) sieben 
Fass lang, Ar. fr. 564 D. Inser, 

ἑπτάπελος, ον, (πύλη) siebenthorig, Beiw. der 
beestischen Thebe, Il. 4, 406. Od. 11, 263. Hes. 
δη, Trag. Anth.; die ägypt. Thebe hiess hun- 

itraxvopyes, ον, (nugyos) siebenthürmig, Beiw. 
der böot. Thebe, Eur, 

ἐπεᾶρον, ες, &, nor, 2. v. πταίρω, Od. 17, 541. 

ἐπτόῤῥοσς, ον, ZSgz. ἑπτάρους, ουν [ᾶ], (door) 
ait sieben Auslüssen, ἔνθα Νεῖλος ἑπτάρους, Aesch. 
fr. 90, wo jedoch Dind. Neidos ἔνθ᾽ ἐπεάῤῥουος 
berstellt, 

ἑπεάς, ἄδος, 7, die Siebenzahl, bes. von sie- 
ben Tagen, Arist. u. Spät. _ 

ἑπτασημος, ον, (ara) aus sieben metrischen 
Zeiten bestehend, v. Epitritos, Aristid.Qu. Hephaest. 

ἐπιαστάδιος, ο», (oradıor) van sieben Stadien, 
ἔιώρεξ, Seymn. 643. nach cod. Par,, vulg. ἑπτά 
wadiox. Subst, τὸ ἑπταστάδιον, das Siebensta- 
ὅσα, vom Hellespout, Strab. 2. p. 124., von der 
Nerresge von Messina, ebd. p. 122. [ad] 

isrdorspos, ον, (dose) von sieben Sternen, 
\eas. Galen, u. Spät. 

ὑπάσφτολος, ον, (στόλος) mit sieben Heeres- 
ge, f. L. b. Eur. Suppl. 1221. 

inraoroues, ον, (oröua) siebenmündig, ἠχώ, 
ws dem Munde von sieben Personen, Nonn, dien. 
1,242.; gew. mit sieben Mündungen, ἆ, i. Tbo- 
re, von Theben, Eur., b. Soph. fr. 778 D.: Θή- 
da τὰς πύλαις (valg. πύλας) ἑπταστόμους, 

ἑπιάστροφος, ο», (στροφή) mit sieben Stro- 
en, Hephaest. 

ἱπτατάλαντος, ov, (τάλαντον) sieben Talente 
sortb, Themist. [ra] 

ὑπτατειχής, ἐς, (reigos) mit sieben Mauern, 
Tirmen od. Burgen, Aesch. Sept. 234. ; 
. ἑτάτο, 3 sing. aor. 2. zu πέταµαε, ἵπταμαν, 
18. 

ἑπτάτοκος, ο», (tier) µήτηρ, die siebenmal 
rboren hat, Nonn. dion. 13, 148. 

ἱπτάτομος, ον, (τόμος) aus sieben Theilen 
bitehend, Psell. 

imarovor, ον, (τόνος) siebentünig, von der 
Lyra, Eur. 

inrapäns, de, (φάος) siebenfach leuchtend, 
Ort. h. 6, 8. 

ἑπταφογγής, ές, (φέγγος) = d. vor., Philo (1). 

imrapdeyyos, ον, (YÜoyyn) siebentönig, von 
der ες, Kur. los 881. Plat. mor. p. 1141. 6. 

πτάφνλλος, ον, (φύλλον) siebenblätterig, κράµ- 
fx, Hippon, b. Ath. 9. p. 370. B. 
 Magwros, ον, (φωνη) siebenstimmig, στοά, 
ὧβ ein siebenmaliges Echo hat, Plut. mor. p. 502. 
D. Lae. m. Per. 40. vgl. Plin. b. n. 36, 15. 

ἱπτάφωτος, ον, (φώς) -- ἑπεαφαήε, RS. 

tray, Od. 14, 434., ἑπταχῇ οὐ. ἐπεαχη, Dio 
(a, 55, 26. Aquil. Κδ., u. ἑπταχώς, Galen. t. 
ai 280, 9. u. Spät., Adv., siebenfach, sieben- 


Entäyaixov, τὸ, ein Ort an der Riugmauer 
Abens, Plat. Sull. 14. mor. p. 505. B. 

ἐπτάχορδος, ο», (χορδή) siebensaitig, Nicomach. 

ἱπτάωρος, ο», (ὥρα) siebenstündig, Theol. 
won. 49. . 

intime, ες, ὁ, ἡ, = ἑπταετής, w. δ., Ar. 
kan, 41. Ρε, Ale. 1. p. 121. E. Fem. insirw, 
#, 4, Ar. Thesm. 480. Luc. Tox, 61. 


ἱπτήμερος, or, 5. ἑπταγμερος. 
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77. 


Επω 


ἑπτήρης, ες, (dew) mit sieben Ruderreihen 
verseben, Polyb. 1, 23, 4. u. Spät. 

ἑπτορόγνιος, ον, (ὀρόγυια) siebenklafterig, 
sieben Klaftern lang, πόδες, Sappho b. Hephacst. 
p- 41 Gaisf. 

ἕπτνοχλος, ον, (doykos) siebenöhrig, mit sie- 
ben Oesen, subst., οἱ ἔπτνοχλοι, an den Schuhen 
der Theil, woran man die Riemen band, u. ἡ 
ἔπτυσχλος, eine Art Schuh od. Sandale, Bekk. An. 
p- 16, 11., nach Phot. lex. auch πτύσχλοι u. πτύ- 
ἆλοι gen. Vgl. Lob. par, 33 sq. ἳ 

ἑπτώροφος, ον, (ὄροφος) von sieben Stock- 
werken, Diod. 14, 30. 

ἔπνδρος, ον, ion. st. ἔφυδρος, Hät. 4, 198. 

ἐπύθοντεο, 3 plur. aor. 2. zu πυνθάνοµαι, Il. 

ἐπίλλιον, τὸ, Dem. von ἔπος, kleines Gedicht 
od. Epos, Ath. 2. p. 65. A.; bes. Liedchen, Vers- 
chen, Ar. Ach. 398. Ran, 942, Fr. 532. Ciem. 
ΑΙ. str. 3, 3, 24. 

Ἔ πο, veraltete Grundform, von der sich im 
Gebrauche our εἶπον als Aor. 2. zu λέγω erhalten 
bat, das Stammwort zu ἔπος, ἐνέπω, ἐννέπω, nur 
von Νίο, in der Bdtg nennen gebraucht in der 3 
plur. ἔπουσε, th. 508. 738. al. 429. 490., überall 
den Vers schliessend, 

ἔπω, impf. εἶπον, poet. ἔπον, fut, ἕψω, aor. 
ἔσπον (nicht ἕσπον), inf. σπεῖν, part. σπών. — 
Med. ἔπομαε, impf. εἰπόμην, poet. ἐπόμην, fut. 
ἕψομαι, aor. 2 ἑσπόμην, inf. ondodas, part. σπό- 
µενος, imper. omov, ion. ondo, ep. σπεῖο, li. 10, 
285. Im Conj. u. Opt. aor. wird das aspirirte 
Augment beibehalten, jedoch nur beim Simplex, 
ἕσπωμαι, donolunv, Od. 12, 349. 19, 579. 21, 
ind.; bisw. auch im Imper,, 3 sing. ἑσπέσθω, 
ll, 12, 350. 363., part. ἑσπόμενος, Il. 10, 246. 
12, 395. 13, 570., inf. ἑσπέσθαι, Od. 4, 38. Il, 
5, 423., wo And. ἅμα omlodaı lesen, vgl. Spitzn. 
exe. X, zu Il. u. Lob. z. Battm.'gr. Gr.2. ρ. 174 fg.; 
aber ἐπισπέσθαι, ἐπισπόμενος u, 8. w., nicht dps- 
onioßaı. Der Aor. 1 ἑψαάμην gehört der spätesten 
Gräeität an, Mein. Theocr, Ὁ, 2. Ueber die Prä- 
sensbildung ἕσπω u. ἕσπομαι 8. das Letztere, 

A) Das Act. ἔπω häufig in Compos., δ. ἅμ- 
φιέπω, διέπω, ἐφέπω, µεθέπω, περιέπω, ist als 
wirkliches Simplex in trans. Bdtg nur aus Il, 6, 
321. nachweisbar, um etwas seyn, um etwas be- 
schäftigt seyn, uach den Gramm. -- ἐνεργεῖν: τὸν 
d’ sup’ ἐν Φαλάμῳ περικαλλέα τεὐχε᾽ ἔποντα, wie 
er seine Walfen emsig besorgte u. putzte. Wo 
Hom. das Wort mit einer Präp. gebraucht, ist 
Tmesis der gen. Composita anzunehmen. περὶ reize’ 
ἔπουσιν, sie sind um die Waffen beschäftigt, in 
Tbätigkeit, in Kampf, Il. 15, 555. aup’ Ὀδνσία 
ἔπον, sie waren um den Odysseus beschäftigt, d. i. 
sie griffen ihn von allen Seiten an, Il, 11, 483. 
Adnvain μετὰ Τυδέος vior ἔπουσα, um od. für 
Diomedes tbätig, um seinetwillen in den Kampf 
eilend, Il. 10, 516. ἀμφὶ get ἔπετον κρέα, sie 
waren um das Fleisch des Rindes beschältigt, es 
zuzuriehten, ebd. 11, 776. Eben so τὸν (βοῦν) 
δέρον, ἀμφί 3’ inov, sie zogen den Stier ab u. 
waren um ibn beschäftigt, Il. 7, 316. Od. 8, 61. 
19, 421. 

B) Dep. med., ἔπομαι, folgen, sowohl einem 
Vorausgebenden nachgehen, nachziehen, als auch 
überb. mit Jem. geben, ihm das Geleit geben, τενέ 
u. abs,, von Ποπ, an allg. io Poes. u. Pros., mit 
ὄπισθεν verb., Aesch. Pers. 1001. Hdt. Xen. u. a., 
opp. ἡγεῖσθαι, ὄγειν, ἄρχειν, κ. B. ὁ μὲν noy', 
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bei ihnen, Luc. Pseudol, 19. Philostr., met., vol; 
ἄνω πράγµασιν, sich damit abgeben, Lue. Char. 
1.; auch: an einen Ort oft kommen, “4θήναζι, 
Plat. Pbaed. in.; von Sachen, im Lande od, αν 
einem Orte üblich seyn, Statt Anden, einheimisch, 
landesüblich seyn, ἐπιχωριάζει αὐλητικὴ περὶ ᾽4θύ- 
νας, Arist., τοῦτο ἐν τῇ πόλει, Lue., παθοι τη 
νήσῳ, Strab., σχήμα ἐκεῖ, Ath., τοῖς Ἕλλησι, 
Lesbon., ερόπος παρὰ Κρησί, Polyb., #6 πράγμα 
ἐπὶ πᾶσε, Dion. H., abs., Dion. h. Piat. Auch 
ἐπιχωριάζεκαί τε, Arist. pol. 7, 16. Nymph. b. 
Ath. 14. p. 619. F. 

ἔπιχωριος, ον, auch dreier End., Bät., wech- 
selod b. Αγ. Thuc. Plat., (χώρα) einbeimisch, in 
Lande geboren, Landeskind ; von Sachen, einbei- 
misch, inländisch,, beimathlich, ländlich, landes- 
üblich, im Lande, opp. ξένος, Pind. Hät. a. Atı. 
von Aesch. u. Thuc. an. οἱ ἐπιχώριοε, die Ein- 
geborenen, Inläuder, Landeskinder, Soph. Hät. Xen. 
Plat., mit χθονός, Sopb. OT. 939. ἀρχαὶ ixyw- 
gs0s χθονός, Eur. Ion 1111. ἐπ. αὐτοῖς, üblich 
bei ihnen, Αγ. Thuc. Xen. u. a., ἐν Πέρσαις, Xen, 
Cyr. 1, 4, 25., mit ἆ, Iof., id. Ag. 5, 4.; überk. 
eigentbümlich, mit d. Gen., κέρδος τῆς ἡμέτεραι 
Movans ἐπ., Plat. conv. p. 189. Β. ἐπιχώριος ἡ- 
μῖν, unser Landsmann, Aeschin, p. 31, 15, dt 
χώρια ἁμαρτήματα, gegen Einheimische, Plat. 
legg. 5. p. 730. A. — Adv. ἐπιχωρίως, Ar. Ver. 
859. Galen. Dio Cass. 

ἐπίχωσις, εως, ἡ, (ἐπιχώννυμι) das Verschüt- 
ten durch Schutt od. Schlamm , Versehlemmung, 
Polyb. 4, 41, 9. 
ἐπιχωστέον, Adj. verb. von ἐπιχώννυμε, 68 ist 
aufzuschütten, Geop. 5, 9, 7. 

ἐπιψαίρω, (ψαίρω) oben reiben, κύμα, dar 
überbin schwanken, schaukela,, schwimmen, ΟΡ). 
hal. 4, 5t1. 2 

ἐπιψᾶκάζω, altatt. εἰ. ἐπιψεκάζω, πυκνά την 
μικραῖς κύλεξε, d. i. einschenken, Gorg. b. Xen. 
conv. 2,26. ὁ Θεὸς ἐπ., es tröpfelt, v. Regen, 
eod. Βαν. b. Ar. Fr. 1141. 

ἐπιψάλλω, (ψάλλω) a) dazu, dabei spielen, συ" 
αυλία», Soph. fr. 79 Dind., ὤμνους, LXX.; iatr., 
µέλεσιν ἐπ., Plat. mor, p. 713. B. b) dazu au 
schlagen od. spielen, ὄργανον, Poll. 4, 53. Dar. 


ἐπίψαλμος, ὁ, das Präludiren (?), Ptol. barm. 
2, 12. 

ἐπιψαύδην, Adv., (ἐπιψαύίω) auf der Ober- 
Näche berührend, Schol. 11. 17, 599. Suid. 

ἐπίψανσις, εως, 7, das Berühren auf der 
Oberfläche, Ael. Plut. u. a., von 


ἐπιψαύω, (ψαύω) auf der Oberfläche berüb- 
ren, leicht od. sanft anrühren, abs., Orpb., τν 
δόρατε, ritzen, streifen, Luc.; met., ösr' ὀλίγον 
περ ἐπιψαέῃ noanidsocı, wer nur ein wenig mit 
dem Herzen zu berühren, d. i. zu fühlen, zu em- 
pfinden vermag, Od. 8, 547. Gew. mit d. Gen, 
κώπης, γῆς, Soph. Arist. Plut., νυκτὸς oliyon, 
Theoer. ; τινὸς ποσίν, Hes. sc. 217., χειρί, Hit., 
διὰ τῶν δακτύλων, Galen., etwas mit den Füssen α. 
w. berühren. νόσος ἐπιψαύει τινός, ergreift Jemdı, 
Plat. ἐπ. φιλοτάτω», nach Liebe traehten, Piad. 
Pytb. 4, 163. Von der Rede: nur leise berühren, 
kurz erwähnen, τινός, Hdt. 2, 65. Polyb. Asch 
erreichen, erlangen, abs., Pind,. Isthm, 4, 17., τν 
vos οὐδὲ κατὰ μικρόν, Pban. b. Ath. 14. p. 635.0. 
ἐξ ὑπονοίας, errathen, Hel. 1, 26. Mit d. Dat., 
Qu. Sm. 2, 456., mit d. Ace., Orph. lith, 126., 
ὁδόν, betreten, Qu. Sm. 12, 551. 


ἐπιχρωμάτίζω, (χρωµατίζω) = d. folg., met., 
χρώματα τῶν τεχνών τοῖς ὀνόμασι, eine Färbung 
geben, Plat. rep. 10. p. 601. A. 

ὀπιχρώννυμι, {. χρώσω, (χρώννυμι, irr.) über- 
streichen, bes. mit einer Farbe, dab. auf der Ober- 
fläche färben, überfärben, anfärben, Luc. ang 
ἐπικέχρωκε τὸν χαλκόν, Plut. mor. p. 395. E. οὐκ 
ἄχρι τοῦ ἐπικεχρῶσθαι µόνον, all’ ἐς βάθος δευ- 
σοποιοῖς τέσι φαρµάκοις ἐς κόρον καταβαφεῖσα, 
Luc. imag. 16. Met., δόξαις ἐπικεχρωσμένοι, nur 
oberflächlich eingeweiht, Plat. ep. 7. p. 340. D. 
Dav. 

ἐπίχρωσις, εως, ἡ, Anstrich, Ueberfärbung, 
Plut. mor. p. 382. 6. 

ἐπίχῦμα, aros, τὸ, (ἐπιχέω) — ἐπίχυσες, 1, b., 
Sehol. Aesch. Prom. 499. 

vo, (give) — ἐπιχέω, Hermes b. Stob. 
vgl. Lob, Phryn. p. 726. [5] 

ἐπέχύσις, εως, 7, (ἐπιχέω) 1) das Darauf-, 
Berzuströmen, Zufliessen, Plat. Tim. p. 77. D. 
Arist, meteor. 2. p. 356, a, 3., ποταμῶν, Ath. 8, 
p- 331. D., ὄμβρων, Dio Cass. 41, 45.; met., 
πολιτών, Zufluss, Plat. legg. 5. ρ..740. E., τῆς 
ἡδονῶν ῥώμης, ebd. 8. p. 841. A. Bes. a) das 
Einschenken auf Jemds Gesundheit, das Gesund- 
beittriuken, ai dv τοῖς πότοις ἐπ., Polyb. 16,21, 12. 
vgl. Theophr. b. ΑΙ, 10. p.427.C. ἐπίχνσιν λαμβά- 
rev od. ποιεῖσθαί τινος, eine Gesundheit auf Jem. 
od. etwas ausbringen, Plat. Demetr. 25. Brut. 24. 
b) am Auge, — ὑπόχυσις, Niceph. Callistus, e) 
= πονίαµα, Hesych. 2) ein Geläss zum Zu- od, 
Eingiessen, Ar. fr. 12 D. Men. p. 175 Mein. Phy- 
larch. b. Atb. 4. p. 142. D. 

ἐπιχῦτέον, Ad). verb, von ἐπιχέω, es ist auf- 
od. einzugiessen, Diosc. 2, 89. 

ἐπιχύτήρ, ἤρος, ὁ, = ἐπίχυσις, 2., LXX. 

ἐπίχῦτος, ον, (ἐπιχέω) draufgegossen ; subst. 
a) ὁ ἐπίχυτος (sc. πλακοῖς) ein Kuchen, wie ἔγχυ- 
τος, Niceph. b. Ath. 14. p. 645. 6. b) ἐπίχυτον, 
eine aus Silber od. Blei gegossene Münze, Hesych. 

-ἐπιχωνείω, (χωνεύω) darauf schmelzen, anlö- 
then, Philo. 

ἐπιχώννυμε, {. χώσω, (χώννυμε, irrt.) a) dazu, 
darauf, darüber schütten, venow ὄτνα, Plut, Artax. 
18., ἔδαφος ἐπὶ λίµνην, Arist. mir. 89. b) derch 
aufgeführten Schnti abdämmen, Asuivar, Diod, 13, 
107. c) übersehütten, mit Schutt bedecken, dio- 
dov, Theophr, h. pl. 9, 3, 2., τάφρον, Xen, Eph. 
4, 6. d) aufschütten, errichten, ῥωμὸς ἐπικεχω- 
σµένος, Arg. Soph. Phil. 1. 

ἐπιχώομαι, (χώομαι) darüber zürnen, ἐπεχώ- 
σατο μύθοι, ΑΡ. Rh. 3, 367. 

ο. (ωρέω) 1) Einem etwas zugenteben, 
zugeben, Polyb. 4, 17, 8., τινέ τι, Arr. An. 1, 
27, 5. Plut. ποτ. p. 422. A.; nachsehen (v. Feh- 
ἱεγο), Plat. mor. p. 482. A.; gestatten, erlauben, 
μὴ πιχ. Tois ἀπισεοῦσιν (ο. ἀπιστεῖν, vgl. ἐπι- 
τρέπω a. E.), Sophb. Aut. 219., u. intr. οἷς κα 
σχολή πρός τε ἐπιχωρεῖ, denen die Musse etwas 
erlaubt, Plut. Demosth. 2. 2) intr., hinzu-, her- 
angehen, -kommen, πρός τινα, Xen. Hell. 2, 4, 
34., auch feindlich anrücken, angreifen, id. An, 
1, 2, 17. ἐπ. κατὰ τὰς σπονδάς, beitreten als 
Verbündeter, Thue. 4, 107. 3) nachrücken, προεµ- 
βάλλει τοὺς πόδας καὶ αὐτὸς ἐπιχωρεῖ, Paus. 9, 
39, 5. Dar. 

ο ἐπιχώρησις, εως, ἡ, das Nachgeben, Arr, An. 
6, 25, 2 ; Erlanbniss, LXX. 

ἐπιχωριάζω, (ωριάζω) im Lande od. bei Ei- 

sem im Lende seyn, sich wo aufhalten, αὐτοῖς, 
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ο f. now, (ψάω) auf der Oberfläche 
sreiebeln, Anon. in Cram. An. 

ἐπιφικάζω, (ψεκάζω) a) darauf tröpfeln, Theo- 
fir. ερ. 13.; met., ὀλίγα σοι τῶν χαρίτω», Luc. merc. 
wand. 27. b) betröpfela, besprengen, Hel. 6, 14. 

ἐπιψέλιον, εὁ, (ψέλιον) Kinnketts am Pferde- 
peschirt, Anth. 6, 233, 

ἐπιφελλίζω, (ψελλίζω) dazu stammeln, Arr. 
Brit; 3, 24, 88. 

ἐπιψεύδομαι, Dep. med., (ψεύδομαι) dabei, 
tıra lügen, Xen. Hier. 2, 16., mit d. Dat., πολλα 
arois, Plat. Mar. 16. Luc. Tox. 42.; erlügen, 
wlichten, Plut. Flam. 9. Philo; anlügen, andich- 
wm, rwi, Αρ. Rh. 3, 381. 

ἐπίψηγμα, aros, τὸ, (ψῆγμα) der Abgang von 
berÜberläche eines Gegenstandes, ἆλός, Abschaum 
nn Diose. 5, Pt Ἡ i 

ιφηλάφάω, (ψηλαφάω) daran greifen, an- 
fassen, . rl Plat. του. 2. p. 360. A. Prot. 
» 310. C. 

ἐιφηφίζω, f. low, att. τῶ, (ψηφίζω) über 
ers abstimmen lassen, vom Prytaneu od. Epi- 
με (in der Volksversammlung), Tbuc. Xen. 
At. Redo., v. Epboren, Thue., v. Feldherrn, Xen., 
such ἐπ. τὰς yvamas, Asschin. f. leg. $. 65. Ctes. 
12%, ri, worüber, Dem. Aeschia., mit d. Inf., 
Tue. 2,24. ἐπ. εἰς ἐκκλησίαν, id. 1, 87., od. 
sslgeig, Luc, Tim. 44. Diog. L. 7, 10., die 
\slksversammlung abstimmen lassen; dafür τινα, 
iemda, Plat. Gorg. p. 473. öft. p. 476. A. Dio C.; 
„Bd. 8, 61. ἐπ. ἀνδρί nach Ein.: den Mann 
tstimmen lassen, nach And,, zu Gunsten des Man- 
wu. — Med., durch Stimmenmehrheit bestätigen, 
fiehmigen, Xen. Redn. Vgl. Herm. Staatsalt. 
129, 16., wofür b. Spät., wie Dion. H. auch 
in Act, Ueberh. zuerkennen, bestätigen, z. B. zur) 
πρατηγίαν, App., mit d. Ace. ο. Inf., Luc. Cha- 
. 12, Auch pass. mit Aor. pass., Arist. pol. 
„1.p. 1301, b, 25. Aesebin, Ctes. $. 126. Dav. 
 iriynpios, εως, 7, das Zustimmen, Geneh- 
tigen, Niet. 

ἐπιψίζω, f. sw, (ψια) = ἐπιψωμίζω, Hesych. 

EIN, (ψιθνρίζω) zufüstern, Nonn. 

op. RS. 


πίψογος, ον, (ψόγος) dem Tadel ausgesetzt, 
madelt, tadelnswerth, Aesch. Ag. 611. Xen, r. 
Laer. 14, 7. Plot. comp. Cim. 1. — Adv. ἐπιψό- 
’#, Plat. comp. Dem. et Cie. 3. Clem. Al,, u. 
a N\eulr. ἐπίψογα, Man. 4, 506. : 

ἐπροφέω, (ψοφέω)' dazu, dabei rauschen, 
‘ll. Dian. 247.; applaudiren, Oenom, b. Eugeb.; 
vs, rauschend hören lassen, Clem. ΑΙ. 

πίψνξις, εως, ἡ, Abkühlung, Philagr., von 

πιψέχω, (ψύχω, irr.) überkühlen, abküblen, 
Ah. 2, 525. Νοπο. Plut. Sert, 8. Hei. [5] 

πψωμίζω, (ψωμίζω) noch mehr Bissen in 
"ı Mund stecken, Hesych. 8. v. ἐπιψίζω. 

ἴωγαί, ὤν, ai, ((ωγή) Stellen am Meerge- 
üade, wo der Wind sieh briebt, und die Schille, 
'wSürmen gesichert, Auker werfen können, Schutz 
η dem Winde, Od. 5, 404. Opp- 

inlerınös, ή, 0v, (ζωνικός) µέτρον, ein Vers- 
"ass, das unter andern Füssen einen lonicus ent- 
a, Aristid. θα. 

π]όγχθην, wor. 1. pass. zu πλάζω, 

ἴπλάσα, poet. ἔπλασσα, aor. 1. von πλάσσω. 


„Wie, 3 sing. aor. von πέλω, ep. sync. at. 
"ss, il. 12, 11. Eben so vom Aor. med. inlso 
* mise, ἐπέλον, 1. 1, 418. 22, 381., ἔπλεν st. 
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indie, ἐπέλου, Il. 9, 54. u. sonst; ἔπλετο οἱ. 
a Be b. Hom. 
ντο, sync. 3 plur. aor. med. zu πελάζω 

11. 4, 449. 8, 63. : 

ind doos, ον, (öydeos) ein Ganzes und den 
achten Theil davon, d. i. neun Achtel enthaltend, 
Tim. Loer. Plat. Acyos, das Verhältniss von 8 
zu 9, Plut. roxos, ein Achtel vom Kapital als Zins, 
Dem. p. 1212, 2. vgl. 1250, 20. S. ἐπίεριτος. 

ἐπογκόομαι, (ὀγκόω) aufschwellen, sich er- 
heben, Nicet, 

ἔπογκος, ον, (ὄγκος) schwanger, lambl. 

ἐπογμεύω, (ὀγμεύω) überfurchen, κύκλον, ei- 
nen Kreis zieha, Tryphb. 354. nach Merrick, _ 

ἐπόγμιος, ο», (ὄγμος) dem Pfilügen od, Mühen 
vorstehend, Saparne, Anth. 6, 258. 

ἐπόδια, ων, τὰ, ion. st, ἐφόδια, Hit. 

ἐποδιάζω, ion. st. ἐφοδιάζω, Hdt. 9, 99. 

ἐποδύρομαι, (ὀδέρομαι) dazu, dabei welhkla- 
gen, Anth. 7, 10, 7. Poll. [5] 

ἐποδώκει, Aesch. Pers. 656. gilt als 3 sing. 
plgpf. von ἐφοδόω, auf den Weg bringen, in Be- 
wegung setzen, ion. st. ἐφωδώκα. Die Stelle ist 
ohne Zweifel verdorben; Blomf. verm. εὐώδωσεν 
von εὐοδόω, Passow ἐποδήγει, vgl. Poll. 1, 98. 

ἐπόζω, f. ἐποζέοω, (ὅζω, irr.) stinkend, an- 
rüchig, faul-werden, Galen. t..19. p. 100, 2, RS. 

enoiyw od. ἐποίγνυμε, zuschliessen, 5. inw- 
χατο. 

ἐποιδαίνω, (oidaivw) anschwellen, Nic. al. 477. 


inosdäallog, ον, aufgeschwollen, χρώς, Hipp.. 


Ρ. 544, 46. 

ἐποιδέω, (οἰδάω, οἱδέω) Hipp. Theophr., pf. 
ἐπῳδηκα, Theophr., = ἐποιδαίνω. 

ἐποιδίσκω, (οἱδίσκω) aufschwellen machen. 
Pass. — ἐποιδαίνω, Hipp. Galen. 

ἐποικέω, f. yow, (οἰκέω) als Ansiedler wohin 
ziehn, sich wo niederlassen, Plat. legg. 6. p. 752. 
E., od. wohnen, ἐν τῇ Aoig, Xen. Cyr. 6, 2, 10., 
auch mit d. Ace. des Ortes, Eur. Ion 1583. Strab. 9. 
Ρ. 410. Auch: anwohnen, ἐμῖν, im feindl. Siane, 
auf dem Halse sitzen, Thuc. 6, 86. Pass., 7 dr 
κέλεια φρονραῖς ἐπῳκεῖτο, Thne. 7, 27. Dav. 

ἐποικία, ἡ, Ansiedlung, Niederlassung, App. 
b. ο. 2, 135., von ἀποικία so unterschieden, dass 
dieses stets in Beziehung auf das Mutterland, von 
dem die Kolonie ausgeht, gebraucht wird, während 
ἐπ. den Ort an u, für sich bezeichnet, wo An- 
siedler sich niederlassen. Bei Pind. Οἱ. 1, 36. ist 
daher nach Rost gegen alle neuern Ausg. ἐπ. zu 
losen. . 

ἐποικέδιος, η, ον, (οἶκος) dem Hause vorste- 
hend, Beiw. der Demeter in Korinth, Hesych. [76] 

ἐποικίζω, f. ίσω, att, sw, (οίκίζω) 1) dabei, 
daran bauen, anbauen, τεῖχος ἐπ αὐτῇ τῇ -Ζα- 
λώνῃ, Die 6, 56, 12. b) einem Orte od. Jemdm 
Kolonisten zuweisen, zuschicken, τενέ τινα, App. 
2) = ἐπιτειχίζω, Paus. 4, 26, 6. 28, 1. 

ἐποίκιον, τὸ, (οἶκος) Nebenhäuschen, Hütte, 
Landhaus, Gehöft, Tab. Herscl. Schol. ΑΡ. Rb. 2, 
159. LXX. 2) Hausgeräth, Pandeect, 

ἐποίκῖσις, έως, ἡ, (ἐποικίζω) das Besetzen 
mit Kolonisten, App. b. ο. 5, 137. 

ἐποικοδομέω, (οἰκοδομέω) 1) aufbauen, τεῖχος 
ὑψηλότερον, Thuc. 7, 4., κόσμον, Plat.; vom Bau 
der Rede, mit συντίθηµε verb., Arist. τὰ. 1,7, 31. 
2) daran, darauf, darüber bauen, τεῖχος ἐπὶ xon- 
πῖδι, Xen. An. 3, 4, 11., ἐπὶ κρηπῖδος, Piat. 
legg. 5. p. 736. E.; abs., Luc. Char. 4. Met., 
τοῖς ἀληθέσιν ἐπ. ἐψενσμένα, Paus. 8, 2, 3. 3) 


Εποικοδομη 


wiederbauen, nachbauen, herstellen, ausbessern, 
Xen. Hell. 6, 5, 11. Plat. legg. 7. p. 793. 6. 
Dem. p. 1278, 27. 4) = ἐπιτειχίζω, Polyb. Dav. 


ἐποικοδομή, ἡ, das Gebäude darüber, Clem. ΑΙ. 


ἐποικοδόμημα, ατος, τὸ, der Ban darüber, 
Clem. Al. u. Spät. 


ἐποικοδόμησις, εως, ἡ, das Aufbauen, vom 
rhetor. Bau der Rede, Arist, gen. an. 1, 18., 
τών Alkımr, σύνθεσις, Longin. 39, 3, 


ἐποικοδομία, ἡ, 3. ἐποικονομία. 
ἐποικονομέω, (οἰκονοµέω) dabei verwalten, 
ὃ πάσαις ἐποικονομεῖται ταῖς οἰκονομίαις, Arist, 
oec. 2. p. 1346, a,14., mil der v. L. ἐπικοινωνεῖται. 
ἐποικονομία, ἡ, (οἰκονομία) das Hinzufügen 
od. Vertheilen, ἔργων 7 παθών, ausführliche, weit- 
läuftige Behandlung, Vergrösserung in der Dar- 
stellung, exaggeratio, Longin. 11, 2., mit der v. 
L. ἐποικοδομία. 
ἔποικος, ὁ, (οἶκος) 1) der Ankömmling an einen 
fremden Ort, um sich daselbst niederzulassen, Ko- 
lonist, Ansiedler, zuw. mit Fremdling zu über- 
setzen, Pind. Ol. 9, 105. Ar. Av. 1307. u. Att. 
von Thuc. an; ἔποικοι ἑαυτῶν, von sich, aus ihrer 
Mitte, Thue. 2, 27. Als Fem., Sopb. ΕΙ. 189. 
Vgl. ἐποικία. 3) Anwohner, der in der Nähe wohnt, 
id. Oed. C. 505.; adj., benachbart, ἔποικον Ασίας 
ἔδος, Aesch. Prom. 409. 
ἐποικτείρω, (οικτείρω) bemitleiden, bedauern, 
τινό, Orpb. Arat, Trag. Αἱο., mit d. Gen., Anth. 
7, 120. : 
ἐποικτίζω, (οικτίζω) zum Mitleid bewegen, 
Sopb. OT. 1296. — Med., == ἐποικεείρω, Joseph. 
b. jad. 1, 27, 3. Dar. 
ἐποίκτεστος, ον, boklagens- od. bedauerns- 
werth, Aesch. Ag. 1221. 
ἔποικεος, ον, (οἶκτος) beklagenswerth, Aesch. 
Ag. 1614. 
ἐποιμώζω, (οἰμώζω) dabei 
gen, πάθει, Assch. Choeph. 546 
ἐποίνιος, ον, (οἶνος) beim Wein, zum Wein 
gehörig, ὕμνος, χορός, Nona, dion. 11, 301. 17, 
383. Vgl. ἐπιοίνιος. 
ἐποιστέον, Adj. verb. zu ἐπιφέρω, man muss 
binzu tragen od. bringen, Polyb. (?) 
ἐποιστικός, 7, 0», berzutragend, herbeibrin- 
gend, Orig., mit d. Gen., Schol. Arist., von 
ἐποίσω, εἰς, &, fut. zu ἐπιφέρω, w. 8. 
ἐποιχνέω, = ἐποίχομαε, Milnrov, Anth. 12,131. 
ἐποίχομαε, Dep. med., (οἶχομαι, irr.) hinzu- 
gehn, herzu-, herbeikommen, sich nähern, abs., 
Od. 1, 143. Αρ. Rh.; näher bestimmt πάντοσε 
ἐποιχόμενος, 11,5,508. κῆλα Θεοῖο ἐπῴχετο πάνε] 
dvd σερατόν, ebd. 1, 383. vgl. ο. ἐπ. δόμον ἄλλον, zu 
einem anderen H. geben, Theogn. 353. vgl. ΑΡ. Rh. 
4, 1319.; mit d. Acc. der Pers., antreten, Od. 1, 
324., bittend od. bettelad angehn, Od. 17, 346. 
351. θΘεοὺς sganilass ἐπ., den Göttern mit Opfer- 
schmäusen nahen, ihnen durch Opferschmäuse sei- 
.ο Verehrung bezeigen, Pind. 01.3, 72. Mit d. Inf., 
εὐνεσθαι, um zu belohnen, id. Pyth. 2, 44. Bes. 
a) ans Geschäft, ans Werk gehn, abs., Il. 5, 720. 
8, 382.; gew. mit d. Αεο., ἔργον ἐποίχεσθαι, ans 
Tagowerk, an die Arbeit, an das aufgegebene Ge- 
schäft gehn, das Werk angreifen, Il, 6, 492. Od. 
1, 358. 17, 227. 18, 363. 21, 352., ἔργον φυλό- 
dos, Mimn. fr. 11, 10., auch ἔργῳ, (Qu. Sm. 12, 
343., mit Tmes., φίλοπιν, Her. se. 200. ἐπ. dö 
πον, an die Mahlzeit gehn, um sie zu geniessen, 
Od. 13, 34.; am hänfigsten von Frauen, ἐσεὸν 


_— 
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seufzen, wehkla- 
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ἐποιχομένη, an die Webarbeit, die gewöhnlichste 
Beschäftigung edler Frauen, gehend, d. {, anlın- 
gend zu weben, webend, Il. 1, 31. Od. 5, 62. u, 
sonst. Auch γύας καὶ ἁλωὰς ἐπ. ἔργοισιν, bear. 
beiten, Thever. 25, 32. b) Aherantreien um zu 
musiern, zu überschauen, od. die Runde machen 
um aufzumuntern, das lat. obire, Ἡ. 16, 155. 10, 
171. 17, 215., πάντῃ, ebd. 6, 81. 10, 167. 16 
496. 533., mit J. Ace., στίχας ἀνδρών, πάνται 
ἔπῴχετο, vom musternden Hesrführer, Il. 15, 279 
17, 356. vgl. Od. 4, 451. ο) feindlich andringen, 
anstürmen, von heranfliegenden Pfeilen, mit d. Acc. 
il. 1, 50.; öfter v. Menschen, daraufios gehn. 
ἴπρια νηών, ebd. 15, 676.; auch geradezu angrei 
Sen, anfallen, Kungıv χαλκῳ, ebd. 5, 330. vgl. 10 
487. u, Aosch. Choeph. 951., bes. häufig von Apı! 
lon u, Artemis, οἷς ἀγανοῖς βελέεσοιν ἐποιχόμου 
od. ἐποιχομένη κατέπεφνεν, wo im Part. aber or 
das Annahen,, nicht das Feindliche liegt, da mu 
| gerade den leichten, schnellen, schmerzlosen Tu 
bei Männern u. Frauen von den linden Geschss 
sen dieser Gottheiten herleitete, Il. 24, 739. 04 
3, 280. u. oft, 

ἐποιωνίζομαε, Dep. med., (οἰωνίζομαι) al 
| ee ee zurufen oder verkünden, Hesyeh 
Sebol. . 

ἐποκέλλω, (ὀκέλλω) — ἐπικέλλω, wohin stos 
sen od. treiben, τὰς τριήρεις, dem Laude näher: 
Arr. Απ. 2, 23, 3.; gew. ein Schifl.aus Land οί 
auf Felsen treiben, stranden, scheitern lassen οί 
machen, Hädt. 6, 16. 7, 182. Tbuc. 4, 26. Απ 
iotr., stranden, scheitern, Thuc. 8, 102, Pelyb, 

ἐποκλάζω, (ὀκλάζω) darauf niederducken, yı 
Heliod. 4, 17. Agatb. prooem. 50. 

ἐποκριάω, (ὀκριάω) auf der Oberfläche τε 
seyn, srl, bei Jomdm, Nie. tb. 790, 

ἐποκριόεις, 4σσα, εν, (ὀκριόεις) höckerig, U 
eben, Anth. 7, 401. : 

ἐπολβίζω, f. ἔσω, (ὀλβίζω) glücklich preise! 
τινά, Nonn. Paul, Sil. 

ἔπολβος, ον, (ὄλβος) glücklich, Maneth. 

ἐπόλιος, ὁ, ein Nachtvogel, Suid,, νο, = 
αὐγώλιος. 

ἐπολισθαίνω, f. οθήσω, (ὀλισθαίνω, ir.) | 
darauf gleiten, ausgleitend fallen, ἀρούρῃ, Non 
met., ἁμπλακίαις, in Fehler, Anth. 5, 278. | 
darüberbin gleiten, κυλίνδροις, ebd. 10, 15. 

ἐπολολύζω, f. ἕω, (ὀλολύζω) dazu, dab 
schreien od. jauchzen, Ar. Eg. 616., u. im Μεὶ 
Aesch. Ag. 1236. ; jauchzend anrufen, zwi, | 
Sept. 825., verkünden od. siogen, r}, id, Chorp 
942. Ar. Αν. 783. 

. ἐπολοφύρομαι, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) ἐν 

über (zwi) jammero, wehklagen, Josepb. [5] 

ἔπομαι, ich folge, Dep. med. zu ἔπω, W. $ 

ἐπομβρέω, (ὀμβρέω) 1) trans., beregaen, | 
ἀρούριον, Anth. 11, 365, 7. b) herabregne 5 
träufeln lassen, herabgiessen,, met., Phil, & 
2) intr., herabregaen, met., wie Regen herabsis 
men, KS. Dar. 

ἐπόμβρησις, εως, ἡ, Beregnung, Suid. 

ἐπομβρία, ἡ, (ἔπομβρος) Uebermanss vor 
gen, opp. αὐχμός, Hipp. p. 1247. F. Ar. Ναὸ. 111 
Plat. Ax. p. 368. C. Dem. p. 1274, 22. Arist. 0.1 
überh, Uebermaass von Nässe, Ueberschwemmu 
Aesch. fr. 290 Dind. «4{ευκαλίωνος ἐπ., Clem. | 
‚ vgl. Plat. Sull. 14.; met., ἐπ. χερµάδων, Ly' 
| ῥημάτων, Liban. 
| ἐπομβρίζα, 

2) darauf berabregnen lassen, Jo. 


f. ἴσω, 1) beregaen, Bel. 9, 
Lyd. Clen. ! 


Επομβρος 


inöpßpos u. ἐπόμβριος, ον, (ὄμβρος) bereg- 
set, dem Regen ausgesetzt, χώρα, Theophr., Sup,, 
ἐπομβρόσατος, id. ο. pl. 4, 4, 7. 2) regnerisch, 
is, ἔαρ, Hippoer. Arist. 

ἑπομένως, Adv. praes. von ἔπομαι, 1) 
ia der Folge, darauf, Ατὶοι, metaph. 6, 4. p. 1030, 
2, 2) zufolge, gemäss, mit d. Dat., Plat. 
Arist. Polyb. 

Insuruus u. ἐπομνύω, [. ἐπομοῦμαε, ΔΟΓ. ἐπώμο- 
ss, (ὄνομα, irr.) darauf schwören, Od, 15, 437. 
Thac, 2,5., mit 7 μήν u. Inf. fat., Xen. conv. 9, 
δα, sonst, od. 7 µέν, ΑΡ. Rh. 2, 715., od. mit 
ο [α[, (gew. Fut. od. Praes.), Eur. Iph. T. 
%4. Xen. Piat.; oft im Part. bei eioem andern 
Verb., bes. ἐπομόσας εἶπε, unter Hinzufügung ei- 
ss Schwars, Hdt. 8, 5. Xen. ὅρκον ἐπ., einen 
Eid schwören, 11. 1, 233. 9, 132. 274. 23, 42. 
Theser. Plat., τόδε, das schwören, Od. 20, 229. 
Ar, Lys. 211. ἐπίορκον u. mit depp. Acc. θεοὺς 
Είρκον ἐπ., 8. ἐπίορκος. Oft mit d. Acc. des 
Gegenstandes, bei welchem man schwört, θεούς, 
dia u. ä., Bur. Ipb. T. 747. Plat. ep. 6. p. 323. 
(. Dem. p. 747, 12. Aeschin., Θεούς wc, dass, 
ἕω. Phoen. 436., mit d. Iof., Ar. Nub. 1208. 
Bit. 5, 106. (wo der laf. aor.), mit 7, μήν a. Inf., 
Mat. Alex. 47. ἐπομνύω σοι τὴν ἐμὴν καὶ τὴν 
er φιλίαν, ich schwöre dir bei u, δ. w., Xen. 
im 6,4,6. vgl. Hdt. 1, 212. b) noch dazu 
wiwören, ὅτε, dass, Plut. Per. 30. ὅρκον ἐπ. 
mi, Jemdm nachschwören, id. Cic. 33. — Das 
Wed, wird bei Lue. häufig wie das Act. gebraucht, 
tech auch schon im einem gerichtl. Zeugniss bei 
Dem. p. 273, 7: ἐπωμόσαντο ἐπὶ τῶν οτρατηγώ», 
kei den Str., wofür bei Luc. auch κατά τινος, 
Ίο, 9. ealumn. 18. Dag. scheint es bei Ar. 
Aut. 725, für ὑπόμννσθαι zu stehen, wenn dies 
οί herzustellen ist. 
‚tougalıos, ον, (ὀμφαλός) auf dem Nabel, 
fs sanos µέσσον ἐπομφάλεον, er traf den Schild 
ader Mitte, am Schildbuckel (ὀμφαλός), Il. 7, 
3], οἴκον ἐπ., eine Feige an vd. mit dem Stiel, 
kath, 6, 22. Sabst., τὸ ἐπομφάλιον, die Gegend 
m den Nabel, überh. Unterleib, wterus, Parthen. 
u ο. Poll. 2, 169. der Theil oberhalb des 
: . σα 


ἠπονειδέζω, (ὀνειδίζω) beschimpfen, τινά, Clem. 
\L; vorwerfen, rw) τι, Greg. Nyss. 

ἐπονειδιστικός, 7, or, — d. folg., Chrys., 
(p., id. — Adv. -κώς, Poll, 5, 127., von 

tmeveidıoros, ον, (ἐπονειδίζω) zu beschimpfen, 
“inpflicb, schmachvoll, tadeluswerth, Eur. Ipb. T. 
. Xen. Plat. u.a. ἐπονειδισεοτέρα εἰρήνη, Isoer. 
"SAD, ἐπ. κενή, schimpflich für Jem,, Xon.conv.8, 
Ἆν aueh: vom Jem. geschmäht, verwünscht, Eur. 
%. Lam., dafür παρά rıvı, Dem. p. 806,6. — Adv. 
anudierws, Plat. Isoer. Polyb., ψέγειν, unter 
\rwärfen, Polyb. 1, 14, 5. Comp., ἐπονειδιστό- 
on tüv, Isoer. 

tmovouale, f. άσω, (ὀνομάζω) danach nen- 
a, bevennen, ὃν - οὐρανὸν ἐπωνομάκαμεν, Plat. 
muss ἡ ὄρνες ἐπωνομάσθη, Thac. 2, 29. u. ä. 
ab. Plat. πρὸς πάντων καλός τε κἀγαθὸς ἔπο- 
Ἀμεζόμενος, Xen. ο6ο. 6, 17. Auch zwi τε, ei- 
" Sache od. Pers. einen Namen geben, 2. Β. ᾧ 
%iarıy ἐπονομάζεις, Plat. Theast. p. 185. 6. 
Im. 3. 60. C. a. sonst. Oefter mit ὄνομα, z.B. 
# terre τοὔνομα ἐπονομάζονσι», mit diesem Na- 
% benennen, Plat. τὰς ἸἨούσας - - ἀπὸ τοῦ 
webs τὸ ὄνομα τοῦτο ἐπωνόμασαν, id. Cratyl. 
} 408, Α. vgl. Thue, 6, 2 απ. υπ, b. Piat, mit 
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Ἐποπτηρ 


ἀπό τινος, nach etwas benennen; ὅθεν, wor 
nach, id. τῇ ἐπωννμίᾳ τινός, Plat. Phaed. p. 103. 
B., u. mit d. Gen., ες ἐπωνυμίας, id. legg. 1. 
p. 626. D., τινός, nach Jem. od. etwas, ebd. 4, 
= 6. D. 5. p. 738. B. Sophb. ΕΙ. 284. Bur. 
ere. f. 1329. Mit pleon. εἶναι, Heind. Plat. Parm. 
r 133. D. b) τὸ ὄνομά τινος, Jemds Namen wo- 
i nennen od. anrufen, Hdt. 4, 35. 117. ἐπ. 
τινά, Jem. bei Namen nennen, πατρόθεν, beim 
Vatersnamen, Plat. Lys. p. 204. E., b. Thue. 7, 
69. noch mit ὀνομαστί verb. Dav. 
ἐπονομᾶσία, ἡ, Benennung, Anrafung, KS, 
ἐπονομαστέον, Adj. verb. v. ἐπονομάζω, man 
muss benennen, mit dopp. Acc., Plat. legg. 8. Ρ. 


828. D. 

ἐποξίζω, f. low, (ὀξίζω) säuerlich werden, 
Erotian. 

ἐποξύνω, (ὀξύνω) verschärfen, KS., πορεία», 
beschleunigen, LXX, 

inofus, υ, (ὀξύς) etwas scharf od, sauer, 
Hipp. p. 394, 2. ᾿ 

ἐποπάζω, f. dow, (ὀπάζω) dazu gewähren, 
= Tmes., Rbian. b. Stob. 8. 4, 34, 9. Anth. 
3 521. 

ἐποπηδέω, (ὀπηδέω) darauf folgen, mit Tmes., 
Diva. P. 403. 

ἐποπίζομαε, Dep., (ὀπίζομαι) hinschauen ; 
dah. verebren, fürchten, scheuen, 6ιὸς, Φδεῶν ἐπο- 
πίζεο µῆνιν, Od. 5, 146. b. Hom. Ven. 291. Das 
Act. b. Orpb. lith. 67. nach Herm. Con). 

ἐπόπισθεν, Adv., hinterher, f. L. st. vg d’ 
in’ ὅπ., Bes. fr. 42 Dind. 

ἐποποί od. ἐποποῖ, Naturlaut des Wiedehopfs 
(ἔποψ), Ar. Av. 58 sqq. vgl. 227. 

ἐποποιῖα, ἡ, (ἐποποιός) Verfertigung eines 
epischen Gedichts, Hdt, 2, 116. Arist.; auch das 
epische Gedicht selbst, Epopöe, Arist. poet. 24. 
Dar. 

ἐποποιϊκός, 7, όν, zur Verfertigung eines Epos 
gehörig,,sie betreffend, Arist. 

ἐποποιός, ö, (ἴπος, ποιέω) epischer Dichter, 
Hdt. 2, 120. Arist. Plut. 

ἐποπτάω, (ὁπτάω) darauf braten od, rösten, 
überbraten, Od. 12, 363. Dipbil. u. Philoch. b. 
Ath, 3. p. 121. C. 14. p. 656. B. 

ἐποπτεία, 7, der dritte u. höchste Grad der 
eleusinischen Weihungen, Plut., von 

ἐποπτείω, (ὁπτεύω) 1) darauf schn, beschauen, 
überschauen, besichtigen, betrachten, als Aufseher, 
ἔργα, Od. 16, 140. Hes. τρ 765., als Späher; 
γαἴαν, Call. Del. 62., als Zusebauer,, τὴν παρα- 
ταξιν, Piut. Them. 13.; oft b. Aesch., z. B. ὁ 
πάνε᾽ ἐποπτείων τάδε ἡλιος, Choepb. 985. ἐπ. 
όχην, ἄνωθεν γῆς ἄγη, ebd. 489. 1919.: dah. 
eaufsichtigen, bewachen, beobachten, rl, Dem. 
p. 168, 13. Polyb.; etwas im Auge haben, darüber 
walten, obwalten, dines, Aesch. Eum. 224., κρατη, 
id. Choeph. 1. vgl. Ar. Ran. 1126 244. οἱ περὶ 
νόµους ἐποπτεύοντες, Plat. legg. 12. p. 951.D. ἐπ. 
τινά, Jemdn berücksichtigen, χάρις ἄλλοτε ἄλλον, 
Ρίαά. Ol. 7, 19.; von den Furien, im Auge be- 
halten, verfolgen, Aesch. Eum. 220. 3) den drit- 
ten u. höchsten Weihungsgrad in den eleusin. My- 
sterien erlangen, zur Schauung gelangen, Epopt 
seyn, Plat. ep. 7. p. 333. Ε. Plut. Demetr. 26.; 
mit d. Ace., als Epopt schauen, φάσματα, Plat, 
Phaedr. p. 250. C. Dah. als Bezeichnung des 
höchsten Erdenglücks b. Ar. Ran. 745. 


ἐποπτήρ, ἤρος, ὁ, Aufscher, φρυκτωριῶν, 





Εποπτης 


Arist. de mund. 5., λιτῶν, der berücksichtigt, Aesch, 
Sept. 640. 

ἐπόπτης, ου, 6, poet. ἐπιόπτης, (ἐπόπτω) 1) 
Aufseber, Beaufsichtiger, Beobachter, Betrachter, 
Πυθώνος ἐπόπταε, v. Apollo u. Diana, Pind. Nem. 
9, 5.; auch als Bein. des Neptnn, Paus. 8, 30, 1. 
in, πόνων, Acsch. Prom. 299., τών ἀνθρωπίνων, 
Tim. Loer. p. 105., τῶν στρατηγουµένω»ν, Dem. 
p.47,4.,vews, Ath., ἄθλων, Poll. ὙΕί. ἔποψ. 2) der 
zum dritten u. höchsten Grad der eleusin. Weihungen 
Gelangte, der Epopt, gleichs. der Schauende, Plut. 
u. a. Lob. ΑΕΙ. p. 36 sqq. Dav. 

ἐποπτικός, 7, 0», die ἐποπτεεία betreffend, τὰ 
ἐποπτεικά, die letzte u. höchste Weihe, Plat. conv. 
p. 209. E. vgl. Plut. Demetr. 26. dsdaonallaı ἔπ., 
die geheimen Wissenschaften, die nicht für Jeder- 
maon sind, Plut. Alex. 7. Comp. ἐποπεικώτερος, 
die tiefer Bingeweihbten, Heliod, 9, 9. 

ἐπόπτις, εδος, ἡ, 1) Aufscherin, Phurnut. 3) 
Ἐπόπτιδες, Titel eines Buches des Soranus, das 
geheime Wissenschaft enthielt, Plin. praef. 33. 

ἔποπτος, ον, poet. ἐπίοπτος, sichtbar, über- 
sehbar, vor Augen liegend, Strab. 5. p. 239. 

ἐπόπτρια, ἡ, Fem. zu ἐποπτήρ, Diac. alleg. 
p. 459 Gaisf. 

(ἐπόπτω) fut. ἐπόψομαι u. ἐπιόψομαι, ungebr. 
Praes. zn ἐφοράω, w. 5. 

ἐποράω, ion. st. ἐφοράω, Hdt. 

ἐποργιάζω, (ὀργιάζω) worin Orgien feiern, 
Ἂρως ἐπ. πόλεσσι, Anacr. 32. 

ἐποργίζομαι, (ὀργίζω) darüber zürnen, LXX, 

ἐπορέγω, (ὀρέγω) darreichen, gewähren, rar} 
κὔδος, mit Tınes., li. 5, 225., rl, Phoen. b. Ath.8. p. 
360. A., auch im Med., runs our’ ἀφελὼν οὔτ᾽ ἔπο- 
esfauevos, Sol. 20,2. — Med., a)sich nach Einem 
ausstrecken, um ibn anzugreifen, Il. 5, 335: ἐἔπο- 
ρεξάµενος, indem er zum Stoss aasholte, wofür 
sonst ἔγχει ὀρέξασθαι. χεῖράς rıvı, seine Hände 
nach Jem. ausstrecken, um ihn zu greifen, zu fas- 
sen, ΑΡ. Rh. 2, 1214. χειρί τινος, mit der Hand 
mach etwas langen od. greifen, id, 1, 1313. Matr, 


πρός τε, Hipp. p. 1212. F., abs., id. p. 1210. Ε. 
b) met., noch dazu wonach trachten, abs., noch 
mehr verlangen, Hdt. 9, 34.; überh. wonach trach- 
ten, begehren, mit d. Gen., Plat. Dion, H. u. Sp. 

ἐπορέω, ion. st. ἐφοράω, Hdt. 1, 124. 

ἐπορθιάζω, (ἐρθιάζω) eig. grad emporrich- 
ten, aufıichten, τὰ wra, die Ohren spitzen, Philo; 
met. von der Stimme, laut erheben, ὀλολυγμὸν τῇ δε 
λαμπάδε, bei diesem Fackelzeichen, Aesch. Ag. 
29., Ἐρινὺν δωώμασιν, ebd. 1120., u. abs., dw. 
όοις, unter Wehgeschrei die Stimme erheben, id. 
ers. 1050. 


ἐπορθοβοάω, (βοαω, irr.) laut herausschreien 
gegen Einen, γόους πατρί, Eur. ΕΙ. 142. 

ἐπορθρείω, (ὀρθρεύω) sich früh erheben 
früh A area Hesyeb: δι, M. Im Med. Leo. 
Gall. 1. nach Hdschr., Poll. 1, 71.; von d. Nach- 
tigall, Dio Chrys. 12. p. 372. 

ἐπορθρίζω, = d. vor., Greg. Nyss. Dar. 

ἐπορθρισμός, ὁ, alles Than am frühen Mor- 
gen, rekmvınwv κεκραγμών ἐπορθριασμοί, Geschrei 
der Zöllaer vom frühen ... Be Plut. mor. p. 
654. F. 

ἐποριγνάομαι, (ὁριγνάομαι) — ἐπορέγομαν, 
nach etwas streben, τινός, Themist. 2. p. 32. A. 


ἐπορίνω, (ὀρίνω) noch dazu anr λύ 
Man. 6, 507 [η κά Sana 
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Έπος 


"κ st, ἐφορκίζω, beschwören, Justin, 
. αν. 
ἐπορκισμός, 6, die Beschwörung, 9. 
ἐπορκιστής, οὗ, ὁ, der Beschwörer, Justio, N. 
ἐπορκεστός, όν, beschwöürt, KS. 
ἐπορμέω, ion. st. ἐφορμέω, Hdt, 8, Bi. 
ἐπόρννμι, f. ἐπόρσω, aor. 1 ἐπώρσα, (ὄρνν- 


| µε, irr.) erregen, anregen, aufregen, ὃς por ἐπῶροι 


μένος, der mir den Muih rege machte, |}, 20, 90, 
vgl. 22, 204. τῇ Φεὸς ὕπνον ἐπώρσε, der Gott 
erregte, sandte ibr einen Traum, Od. 22, 49, 
τινὶ ἵμερο», ὀἑζύν, b. Hom. Ven. 2. Od. 7, 111. 
οἱ ἐπώρννε µόρσιμον ἦμαρ, er schickte ihm dea 
Todestag, ıl. 15, 613, Häufig im feindl. Sinor, 
Einen gegen einen Andern aufregen, aulbetzer, 
zum Kampf anreizen, τινά, 04, 24, 100., στοά com, 
ll. 5, 765. 12, 293. 17, 72. Eur. Cyel. 12.; such 
mit d. lof., olo» ἐπόρσειαν πολεµέζειν Ἕκτορι, |. 
7, 42.; feindlich zusenden, σὺν, Il. 9, 539,, rei 
αἰετόν, Hes. Ih. 523., (ειν) Θνελλαν, ἄνεμον, I. 
12, 253. Od. 5, 109. u. öft. — Pass., sich erbe 
ben, sich aufmachen, sich an ein Geschäft maches, 
in der Form ἐπόρομαε, u. im Pisgpf. act. ἐπο- 
ῥωρει, Od. 3, 471. 14, 104. Il. 23, 112.; überb, 
entstehen, ἐπὶ δίψος ὄρωρεν, Nie. th. 774., mil 
d. lof., ὥρεο ὃ ἐπὶ οὖρος ἀήμεναι, es bean 
ein Wind zu wehen, Od. 3, 176. Bes. auf el 
was od. Jem. los-, heranstürmen, mit d. Λες, 
τόνδε στόλον, Aesch. Sappl. 187. πηγυλίδες ἐπ. 
οὐρανόθεν φήγοις, ‚stürzen nieder auf, Orph. fr. 
31, 2.1 bes. feindlich entgegenstürmen, Il. 2%, 
689. 759., mitd. Dat., ἐπώρτ᾽ Ayılzi, ebd. 21,324. 

ἐπόρομαε, 8. das vor. im Pass. 

ἐπορούω, (ὀρούω) dagegen anslürmen, 10’ 
dringen, auf Einen losfabren um ihn anzugreifen 
od. zu plüudern, abs., Hom. Hes. sc. 442. Ay. 
Rb., τενί, auf Jem., Il. oft, Bes. se. 452. Theoer., 
vni, b. Hom. ΑΡ. 400. Mit d. Ace. sur Il. ii, 
481: ἅρμ᾽ ἐποβούσας, indem er auf den Wagen 
sprang. In der Od. nur Einmal, 23, 343., vom 


‚| süssen Schlaf, der den Odysseus überlällt, vn. 
b. Ath. 4. p. 136. B. (im Aor. pass. ἐπορέχθην), | 


ll. 23, 232.; ausserdem im nicht feiodl. Sinn« var 
noch 1. 5, 793. vom schnellen Herbeieilen zu Jem, 
ἐποροφόω, (ὀροφόω) als Dach darauf setzen, 
τὸν οὐρανὸν ἐπὶ γή, Heracl. all. 48. , 
Inopoov, imperat. aor. 1. act. zu ἐπόρνρη 
ll. 5, 765. 
ἑπορύττω, (ὀρύττω) darauf graben, darch- 
wühlen, mit d. Acc., τραῖμα, Ach. Tat. 3, 9. 
ἐπορχέομαι, (ὀρχέομαι) dazu, dabei tanzen, 
Dem. p. 313, 26.; darauf herumtanzen, σιγή, Plui 
mor. p. 336. C.; met., mit Füssen treten, ver 
höbnen, insultare, τινέ, App. Pun. 66., abs., Libas 
ἔπος, εος, τὸ, das Wort, Hom. u. Ep. Pind 
Trag. Hät.; colleetiv, παύρῳ ἔπεε, mit wenig Wor 
ten, Piud. Ol. 13, 138. ἔπους opınpor 150” 
Soph. 06. 443.; überh. alles Gesprochene, δὲ 
sagte, Geredete, durch die Rede Dargestellte, jed 
mündliche Aousserung, dab. auch mehrers zu «| 
nem Ganzen verbundene Wörter, die Rede, di 
Erzählung, bes. häufig b. Hom., der das nachlı 
in diesem Sinne vorzugsweis gebrauchte λόγος 1" 
vicht kennt u, ἔπος mit wies verbindet, Od. 4,5% 
11, 561., wo aber nach Nitzsch t. 1. p. 287‘). im 
das Wort u. die durch dasselbe bezeichnete Sacl 
bedeutet, nüses aber auf die Darstellangsart οὐ 
die geistige Form der Rede geht. In so fern es je 
müodliche Aeusserung befasst, steht es auch σαν. 
den Gesang, Od. 8, 91. 17, 519., wo aber nit 
sowohl der reine Gesang, als vielmehr gesangtw 
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Erzählungen gemeint sind, das Wort 

also nothwendig mit zum Gedanken gehört. Bei 
Bom, finden sich bes. folgende nähere Bestimmun- 
gen: a) ein Wort, das der Kede werth ist, ἔπος 
x, 11.3, 83. b) das gegebene Wort, bei dem es 
bleibt, das fest steht, dah. Zusage, Fersprechen, 
I. 8, 8., relsiv, sein Wort erfüllen, ebd. 14, 44. 
rel. Aesch. Prom. 1033. ο) Mahnwort, Rath, Be- 
fAl. d) Ausspruch, prophelisches Wort, Prophe- 
tenspruch, Od. 12,266. e) das Wort als Gesens. des 
Werks od. der That, zuw, mit dem Nebenbegriif des 
Lern u. Nichtigen, z. B. ἔπεα ἀκράαντα, Worte 
de nicht in Erfüllung gehn, nicht verwirklicht 
werden, Gegens. von ἔτυμα, Od. 19, 565. vgl. 
Eur. Bere. f. 111: ἔπεα µόνον καὶ δόκηµα ννκτε- 
gwror. Dah. die bäufige Entgegenstellung von ἔπος 
&. ἔργον, Il. 1, 503. 15, 234. Od. 2, 272. 3, 99. 
u. sonst; auch im Gegens. mit fin, Il. 15, 106., 
% zelo, Il. 4, 77. SF) das Wort im weitesten Sinn, 
ww dass es nicht bloss auf die Form, sondern auch 
al den Gebalt geht, der Inhalt, der Gegenstand 
des Wortes od. der Rede, Kunde, Nachricht, so 
üss es sich der Bdtg von πρᾶγμα sehr nähert, 
», bald durch Sache, bald ganz allgemein durch 
es verdeutscht werden kann, Il. 11, 652. 17, 701. 
22,454. u. sonst oft, vgl. Br. Soph. OT. 1144. 
06. 43. Hom. verbindet gern ἔπος εἰπεῖν, ἐρεῖν, 
φέεύαι, αὐδᾶν, μυθεῖσθαι, φράζεσθαε, πιφαύ- 
em, — Der Sprachgebrauch der Prosa, an den 
sich auch att. u. Iyr. Dichter anschliessen, ist folgen- 
der: 1) das Wort, Hdt. ἑνὶ ἔπεὶ πάντα συλλαβόντα 
εσές, id. 3, 82.5; dab. auch Aede, id. 1, 13. u. 
must, ἔπος τι σηµαίνειν τινὶ παρά τινος, id. 
4,72. Für Wort auch b. spät. Att., wie Luc., 
kei ältern dag. nur im feierlichen Ausdruck, von 
ehabenen Worten, wie Tbuc. 3, 67: λόγοι ἔπεσε 
αµηθέντες, u. oft b, Ar., z. B. Ach. 296. Ran. 
δω, Ausserdem in folgenden Verbindungen, a) im 
Gegens, zu ἔργον, z. B. ἔπη καὶ ἔργα, Xen. conv. 
8,15. vgl. Aesch. Pers. 174. Thuc. 2, 41. Ar. 
ἕᾳ 30, Plat. rep. 6. p. 494. E. ἔργῳ τε καὶ 
au, id. legg. 9. p. 579. 6. Ueber die Stellung 
» Lob. paral. p. 64 sq. ἅμα ἔπος τε καὶ ἔργον 
asia, Hdt. 3, 135. 1, 90. vgl. Lob. Soph. Ai. 
+30. b) πρὸς ἔπος, aa) aufs Wort, auls erste 
om, εἰ μὴ πάντα εὐθὲς μηδὲ πρὲς ἔπος λαμ- 

ῥενοιεν, Luc. ep. Sat. 37. bb) wörtlich, id. Alex. 
19. Philops. 38. ce) ἔπος πρὸς ἔπος, so dass ein 
Wort das andere giebt, πομῖσθαι τὴν συνονσίαν, 
Pat. Sopb. p. 217. D., ἐρείδεσθαι od. σννερείδειν, 
Ar. Nab. 1375. Plut. mor. p. 618. F. vgl. Aesch. 
Bun. 586: ἔπος ἁμεῖβον πρὸς ἔπος ἐν μέρει τι- 
δης dd) οὐδὲν πρὸς ἴπος, nicht zur Sache ge- 
birig, in der Frage: τί πρὸς Zmos, Plat. Euthyd. 
» 295. C, Phil. p. 18. D, Luc. Pbilops. 1. Her- 
at. 36.; dab, auch: um nichts u. wieder nichts, 
wsast, Ar. Εοε]. 751. ϱ) ὡς ἔπος εἰπεῖν, bei 
Diebt. u. Spät. auch ὡς εἰπεῖν ἔπος, a) wie man 
zu sagen pflegt, nach dem gewöhnlichen Ausdruck, 
Noorsos τὸ undiv ὄντος ὡς εἰπεῖν ἔπος, Eur. He- 
"el. 167. λινκὴν οὐχ ὡς εἰπεῖν ἔπος, ἀλλὰ καὶ 
Γάακτος πλέον λευκήν, Ael. π. a. 4, 36., im Ge- 
ges. zu ὄντως u. ἀκριβεῖ λόγῳ, Plat, legg. 2. ρ. 
8, E. rep. 1. p. 341. Β. b) um die Sache beim 
Npen zu nennen, um es gerade herauszusagen | 
m es kurz zu sagen, Aesch. Pers. 713 sq. 
ar, Hipp. 1162, a. oft b. Plat. u. Spät. — 2) 
“a in Hexametern abgefasstes Gedicht, bes. ein 
beroisches, Hät. 2, 117. u. oft, Thuc. 1, 3. Xen. 
Εαν, oft im Gegens, zu µέλος, ἰαμβεῖα, διθύ- 
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ῥαμβοι, τραγφδία u. a., Plat. rep. 2. p. 379. B. 
Pbaedr. p. 241. E. u. sonst. Dah. a) im engern 
Sinne von Orakelsprüchen, die meistens in ep. Form 
gegeben wurden, Hdt. Tbuc. Trag. Auch bloss 
ein epischer Feers, d. i. Hexameter, bes. von ho- 
merischen Versen, Hdt. Thuec, Plat. ἔπεσι καὶ 
τροις ἄλλοις, Plut. mor. p. 402. B., auch mit ἑξά- 
µετρον verb., Hdt. 7, 220. Ueberb. jeier Vers, 
Ar. Nub. 638. Francke Callin. p. 77 fg.; dab. auch 
Ξ στίχος, Vers, Zeile, οὐδ ἦν µυρίων ἐπῶν ἡᾗ 
τὸ µῆκος (τοῦ λόγον), Isoer. p. 261. A. Schäl. 
Dion. H.comp. verb. p. 30. b) jeder orakelmässige 
Ausspruch in Versen od. nicht; überl. Spruch, 
Sentenz, Sprichwort, Ar. Tbesm. 113. Av. 507. 
ϱ) im weitern Sinne: jedes Gedicht, Alem. b. He- 
phaest. p. 40. Pind. Xen. mem. 1, 2, 21. Plat. 
(Stammwort ist EIIR, wovon εἰπεῖν.) 

ἐποσερᾶκίζω, (ὀστρακίζω) mit Scherben flach 
übers Wasser hinwerfen, so dass sie wiederholt 
anfprallen u. über die Wasserfläche weiterhüpfen, 
noch jetzt unter allerlei Namen bekanntes Spiel, 
Lexic. Vgl. Minuc. Fel. Oct. 3, 6 944. Dar. 

ἐποστρᾶκισμός, ὁ, das Spiel des Scherben- 
worfens auf dem Wasser, Poli. 9, 119. 

ἐποτοτύζω, (ὀτοτύζω) wobei wehklagen, weh- 
klagend anstimmen, ἐήτον µέλος, Eur. Phoen. 1038. 

ἐποτρύνω, (ὀτρύνω) anregen, antreiben, er- 
muatern, anfeuern; anreizen, aufhetzen, aufbrin- 
gen; auch in der schwächern Bdtg: ermahnen, auf- 
fordern, heissen, oft b. Hom., der gern ἐποτρίνει 
καὶ dvwyss verbindet, ΑΡ. Rh., seltner in Prosa, 
Hdt. Plat, Coriol. 9. Luc. gymn. 4., οί] abs., 
iheils mit d. Ace, der Pers. πολλὰ ἐπ., sehr an- 
treiben, 11. 15, 456. Häufig mit d. Inf., ἐποτρύνειν 
(rıvd) µαχέσασθαι, χαλεπαίνειν, ἀείδειν, νέεσθαι 
u. äbol., Hom. ΑΡ. Rh., στείχειν, Pind. Nem. 9, 
47., μολεῖν, Soph. ΕΙ. 1264. ἔρδειν ὅττι za κεῖ- 
vos ἐποτρίνῃ καὶ ἀνώγῃ, 11. 15, 148. ὅππῃ Bu 
μὸς ἐποτρύνῃσιν asidew, wohin ihn die Lust triebe 
zu singen, Od. 8, 45. ἐπ. ἐς τὸ πρόσω, vorwärts 
treiben, Hdt. 7, 223. Auch mit d. Ace, d. Sache, 
πόλεμόν τινε, Krieg gegen Einen erregen, anfachen, 
Od. 22, 152. οἵπερ τὸν insı πόλεμον ἔτι µαλ- 
λον ἐποτρύνωσι γνεσθαι, Thue. 7, 25. ἀγγελίας 
πάνεῃ ἐπ. ra πολίεσσιν, schnell Botschaf- 
tön überallbin aussenden in die Städte, Od, 24, 
355., u. im Med., ποµπήν, die Heimsendung be- 
treiben, beschleunigen, ebd. 8, 31. Selten mit d, 
Dat. der Pers. u. lof., ἑκάροισιν ἐπ. ujla κατα- 
κεῖαι, Od. 10, 531. vgl. Il. 15, 258. Hes. op. 595.; 
dag. wird Il. 16, 525. Od. 2, 422. 9, 488. 561. 
10, 128. 15, 217. 287. der Dat. viel besser von 
κελεύειν hergeleitet. σαλπιγκταὶ ξύνοδον ἐπώερν- 
νον τοῖς ὁπλίταις, die Trompeten gaben den Ho- 
pliten das Signal zum Angrill, Thuc. 6, 69.; auch 
sonst nicht selten von dem anfeuernden Kampfrufe 
der Trompete, vgl. Plut. Aem. P. 33. Crass. 23. 
Luc. navy. 30. — Med., sich antreiben, eilen, σὺ 
μὴ ᾿ποτρύνον, Aosch. Sept. 698. 

ἐπουδαῖος, ον, (οἶδας) — ἐπιχθόνιος, Hesych. 
Die Form ἐπούδειος ist f. L. st. dm’ οὔδεος, Anth. 
7, 198. u. das. Jac. p. 261. 

ἐπουλίς, idos, ἡ, (οὖλον) Geschwulst in und 
über dem Zahnfleisch, Poll. u, spät. Aerzte. Vgl. 
παρουλίς. 

ἔπονλος, ον, (οὖλος) etwas kraus, Theophr. 
h. pl. 3, 10, 5. 

ἐπονλόω, (οὐλόω) vernarben machen, zuhei- 
len, Diose. Galen. Pass., vernarben, Hippoer. p. 
789. D. Galen, Dar. 

144 


ἔπυυλωσις 


ἐπούλωσις, ἕως, ἡ, Vernarbung, Galen. 

ἐπουλωτικός, 7, or, das Zuheilen befördernd, 
Galen. 

ἐπουραῖος, ον, (οὐρά) am Schwanze, drjyua, 
io den Schwauz, Antb. Y, 252, 4. 

ἐπουράνιος, ον, auch dreier End., Qu. Sm. 
2, 429., (οὐρανός) am od. im Himmel, bimmlisch, 
Osos, sol, Od. 17, 484. Il. 6, 120. 131. 527., 
ψυχαί, Pind. fr., πορεία, Plat, Phaedr. p. 256. D. 
Subst., οἱ ἐπουράνιοι, die Himmlischen, die Göt- 
ter, Theoer. 25, 5. Mosch. 2, ?1. Luc. jdn ἐποι- 
θάνιος εἰ, einer der Himmlischen, Luce. dial.d.4, 3. 
τὰ ἐπουράνια, was im od. am Himmel ist, Plat. 
ap. p. 19. B. Sext. Emp. adv. astrol. $. 44. [a] 

ἐπονρέω, (οὐρέω, irr.) darauf (τιν) pissen, 
symb, Pytb. b. Diog. L. 8, 17. Arist. part. an. 

9. 

ἐπονριάζω, Ξ- ἐπουρίζω, günstig nachwohen, 
mit d. Άοο., ἄνεμος ἐπουριάζων τὰ ἀκότια, Luc. 
bist. eouser. 45. eupa ἐπουριάζουσα τὴν ὀθόνην, 
die Segel schwellend, id. de dom. 12. 

ἐπονρίζω, (οὐρίζω) eig. wie ἐπουρίαζω, günstig 
nachwehen, vom οὖφος, der hinter dem Schille her 
wehend es vorwärts treibt, und die Fahrt fördert, 
Dab. auch vom Meer, τὸ πέλαγος ἐπουρίζον, die 
Fahrt fördernd, Strab. 3. p. 143. Met., all’ οὔτι 
ταύεῃ σὸν φρόνημ᾿ ἐπούρισας, dahin hast dn kei- 
neswegs deinen Sinn günstig, mit Glück gerich- 
tet, Eur, Audr. 611. πγεῦμα αἱματηρὸν ἐπονρί- 
ζειν zwi, Einem einen blutigen Anhauch als Fahr- 
wind senden, Aesch. Eum. 137. 2) intr., mit gu- 
tem Winde segeln, schnell fortsegelo, met., τρέχε 
κατὰ τοὺς κόρακας ἐπουρίσας, laufe mit gutem 
Winde, d.i. so schnell wie möglich, zum Henker, 
Ar. Thesm. 1226. Vgl. Epier. b. Ath. 11. p. 782. 
F. (p. 1039 Dind.) ὅσῳπερ ἂν ἐπουρίση τὸ τῆς 
ψυχής περὶ χρημάτων κεῆσιν, dessen Seele mit 
vollen Segelu nach Geldbesitz steuert, Plat. Ale. 
2. p. 147. A (eiue noch in Verderbniss liegende 
Stelle). Vgl. ἐπουρόω. ' 

ἔπουρος, ο», b. Soph. Tr. 950: εἴθε -- γένοις 
ἔπουρος ἑσειῶτις αὔρα, nach dem Schol. — οὔριος, 
dass doch ein günstiger Hauch in das Haus käme; 
nach Herm. aber wie ἄπονρος (w. 9.) gebildet, 
eig. an der Gränze od. in der Nähe, d. i. im Hause 
selbst sich erbebend. b) pass., von gutem Winde 
getrieben, met., πνεύµαει ἀληθείας ἔπουρος ἆρ- 
Φεύς, Clem. Al. paed, 1, 7, 54. Dar. 

ἐπουρόω, (οὐρόω) guten Fahrwind haben, Po- 
Iyb. 2, 10, 6. 

ἐπουσία, 7, (οὐσία) das Darüberseyn, ἡ κατ’ 
ἔτος ἐπ., der jährliche Ueberschuss der Tage, Pto- 
lem. b. Fabrie. bibl, gr. t. 3. p. 429, ält. Ausg. 

ἐπουσιώδης, ες, (οὐσία, εἶδος) was zum Wesen 
hiozukommt, ausserwesentlich, Porphyr. Alex. Trall. 
Bast Greg. Cor. p. 340. 

ἐποφείλω, f. ειλήσω, (ὀφείλω, irr.) noch schul- 
dig bleiben od. seyn, ri, Thuc. 8, 5. Dio Cass., 
τινέ, Jemdm, Dio Cnss. τὸ ἐποφειλόμενον od. ἐπο- 
yrrige das Schuldige, die Schuld, id. ἐποφεί- 

μαι, man schuldet mir, man ist mir schuldig, 

Theophil. οἱ ἐποφειλόμενοι, die Gläubiger, id. 

ἐποφθνλμέω, (ὀφδαλμές) =inopdaludu, a., 
τοῖς χρήµασιν, Plut. Aem. P. 30. Όαν. 

ἐποφθαλμία, ἡ, Neid, Ann. Comn. 

ἐποφθαλμιάω, (ὀφθαλμιάω) a) anäugela, mit 
verlangenden, gierigen Blicken nach etwas sehen, 
τοῖς χρήµασιν, πρὸς τὸν πλοντον, Plat. Caes. 2, 
Demosth, 25., βασιλείᾳ, darnach trachten,, Anon. 
b. Suid. b) auf Jemda mit Neid sehen, σεν, Julian, 


1146 


Enoyn 


ε) liebäugelo, liebängelud anseben, abs., Ael. a, 
a, 1, 12., ri, Jemdu, ebd. 3, 44. 

ἐποφθαλμίζω, — d. vor., a., τῷ ypvow, Cha- 
rit. 1, 7 init. Anon, b. Suid. s. v. Auch eig.: 
anblicken, τενέ, Nicet. 

ἐποφθάλμιος, ο», (ὀφθαλμός) au, auf, über 
dem Auge. ra ἐποφθάλμια, die (ερεπὰ über den 
Augen, Galen. (?) 

ἐποφλισκάνω, f. φλήσω, (Öpkıonarın, ir.) = 
ἐποφείλω, Theopbil., met., τενὶ χαριτας, Jemin 
Dank schuldig seyn, Menand. p. 288, 7 Nieb. νε], 
Themist. 6. p. 83. A. 

ἐποχέομαι, I. noowas, Il., aor. ησάµην, Nona,, 
(ὀχέομαι) daranf einherreiten od. fahren, ἵππου 
καὶ ἅρμασιν, Il. 10, 330., ἵπποις, ebd. 17, 40. 
Plat. mor. p. 793. E., νώτοις ἵππου, Orph. fr. 23, 
δ., ὄνω, Auth., καµήλοις, Hda., auch ἐφ᾽ ἵππῳ, 
Paus. 6, 20, 16., abs., Xen. Cyr. 7, 1, 49. Hda. 


:- Veberb. auf od. von etwas getragen werden, dam 


auf gehen, liegen, schwimmen, ἄνθρωπος ἐπ. in 
βάταις ἑψηλοῖς, Luc. seit. 27., ἡ xwuwdia ava- 
παίστοις µέτρους, id. Prom, verb. 6., τὰ ῥόδα ὧν' 
περ πτεροῖς τοῖς φέλλοις, Philostr. ep. 23.,  Υῆ 
τῷ αρ, Plut. mior. p. 896. D. (Fut. pass., Philo, 
aor. pass., Tzetz.) 

ἐποχετεία, ἡ, (ἐποχετεύω) Bewässerung dureh 
Kanäle, Strab. 16. p. 740. ' 

ἐποχέτευσις, sws, 7, das Hinleiten auf etwas 
(durch Kanäle), met., lait, pbil. et theol. 1. p. ? 
Creuz. 

ἐποχετεύω, (ὀχετεύω) dabin, darani leiten durch 
Kanäle, v. Wasser u.- andern Flüssigkeiten, τὸ 
ἀποῤῥέον ἐπὶ εοὺς ἔξω κύκλους du’ ὀχετῶν, 
Plat, Criti. p. 117. Β., ὕδωρ ἐς πόλιν, Die Cass., 
αἷμα ἐκ τῆς καρδίας εἰς τὰς φλέβας, Arist. ai 6 
αλλήλας ἐποχειεύονται, von den Adern, die in ein- 
ander übergehen, Hipp. p. 278, 42. Ueberh. zu 
giessen, Plat. Gorg.p. 493. E.; eine Feuchtigkeit zu- 
führen, τοῖς ἄνθεσιν ὕδωρ, Long. 4, 4, reagi) 
καρδίᾳ, Phbilo. mveiua ἔξωθεν ἐποχεύεταεν Id; 
met., λόγος οἴἵνῳ τὸ φιλάνθρωπον ἐκ τοῦ σώματοί 
ἐπὶ τὴν ψυχἠν ἔποχετευει, führt dureh den \Nein 
Leutseligkeit der Seele zu, Plut. mer. p. 660. D. 
Auch v. dem Gegenst., der Wasser zuführt, στο: 
µιον ἐποχετεῦον, Hel. 9, 5. b) etwas bewässern, 
befruchten, ra ἔξαλα κοχλίαις, Strab. 17. p. 915. 
— Med., zn sich leiten, in sich aufnehmen, ip 
gov, Plat. Phaedr. p. 251. BE. 

ἐποχεύς, έως, ὁ, 5. ἐποχλεύς. 

ἐποχεύω, (ὀχείω) noch dazu, hinterher.bespris- 
gen, vom mänul. Thiere, Arist. gen. au, 2, » 
Pass., met., sich mit etwas vereinigen ,' θερμό 
ἐποχεύετο θερμῳ, Emped. 158 St. 

&moyn, ἡ, (ἐπέχω) 1) das‘ Aubalten, Zurick- 
halten; Hemmung. Unterbrechung, 7) κατά τὸν πο” 
λεμον, Polyb. 38, 2, 3. ner’ ἐποχῆς, im Lauf au 
baltend, id. 10, 21, 4, ἐπ τοῦ ὀμνύναι, Zurück 
haltung mit dem Schwur, Hieroel. in Pytb. p. 4. 
ἐποχὰς ποιεῖν ἐν ὁδῷ τῆς προκοπῆς, das Forl- 
schreiten hindern, Plat. που. p. 76. OD. 2) Κπο 
ausdruck der Skeptiker: Zurückhaltung des δε 
falls od. jeder definitiven Eutscheidung, assenston! 
retentio, Cie , als die Gemüthsstimmung, in wel 
cher der Weise sich gegen alle Theorie bebauptes 
muss, Plut. Sext. Emp. vgl. ἐπέχω, B, 2, & ») 
der Ort, den ein Himmelskörper zufolge seiuer 
mittleren Bewegung einnimmt, Ptolem. Ideler Chr«- 
nol. 1. p. 115. 4) ἀστέρων ἐποχαί, das Zasan- 
meotreffen der Planeten in der Astrologie, die Cor 
stellation, Pilat. Rom. 12. 5) Haltpunkt, ἐποτο) 
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& als ἑκάστου ῥύμῃ συντελεῖται, Nieomach. barm. 
}. 6.; dab. ia der Zeitrechnung: Zeitabschaitt, 
Epoche, ohne Auctorität. 

ἐποχθίδιος, a, ον, (ὄχθη) am Gestade woh- 
werd, vage, Anth. 9, 556. [76] 

ἐποχδέζω, (όχδέζω) dabei seufzen, ὀδύνῃσιν, 
Op. bal. 5, 170. 

izoykeus, έως, ὁ, der Hemmschnh am Wagen- 
rade, Sımarist. b. Atb. 3. p. 99. 0. Casaub. u. 
Sehseider vermuthen ἐποχεύς von ἐπίχω. 

‚ eoqwa{w, (öyualw) anhalten, festhalten, Opp. 
ey8. 1,.388., wo aber Brunck verbessert: καπροι 
Ππαιμαζουσε σιεσσι, darauf losstürzen, von brün- 
sügen Ebern. 

ἔποχον, τὸ, der Sattelgurt, Xen. r. eq. 12, 9. 
Poll., von 

ἔποχος, ον, (ἐπέχω) 1) worauf sitzend, reitend, 
fhrend, mit d. Gen. od. Dat., ναών ἔποχοι, ὅρμα- 
εν ἔποχοι, Aesch. Pers. 46. 54., ἵππῳ, Synes. 
2) festsıtzend, bes. zu Pferde, wer sich im Sattel 
su halten weiss, sattellest, ἑππασίαις ἔποχος, im 
Reiten geubt, Plut. Mar. 34. ἔποχον εἶναι, lest- 
sitzen, gut schliessen, Xen, Cyr. 1, 4, 4. u. sonst. 
ἰπέχεις ἡ θήρα ἀποδεικννεε, wacht sattellest, ebd. 
5,1, 35. ἐππεκώτατον χρημα κάποχον γυνή, ΑΡ. 
Lv. 677. Adv. ἐπόχως ἐγκαθίσαι, lest aufsiizen, 
Poll. 1, 209. 3) pass., ποταμὸς ναυσὶ µεέγαλαις 
ποτε, ein für grosse Schille belahbrbarer Sırom, 
Pit. Mar. 15. b) besessen, eingenommen, λόγος 
µαγίας ἔποχος, eine von Verrückibeit besessene, 
ait Wahowitz angefüllte Rede, Eur. Hipp. 214. 
4) Ἔποχος, 6, Sohn des Lykurgos, Αγά. . 

Ineyipow, (ὁὀχυροω) noch dazu befestigen, 
Died. exe. p. 532, 85. ι 

ἴποψ, οπος, ὁ, der Wiedehopf, von seinem 
Ruf, wie das lat. upupa u. das niederdeutsche 
Hnppup, Ar. Plat. Arist. u. a., nach einem Wort- 
spiel bei Aesch,. ἔποῳφ ἐπόπτης τῶν αὐτοῦ κακών», 
fr. 181 Dind. 

ἐποψαομαε, (ὀψαάομαι) dazu (zum Brod) es- 
sen, ζωμον, Plut. mor. p. 237. A. Εαν. 

ἐπόψημα, aros, τὸ, — d. lolg., Boeckh corp. 
isser. t, 1. p. 791, 62. nach Con). 

ἐπέψηοις, εως, 7, die Zukost zum Brod, Alb. 
5. p. 186. D. 

ἐποψία, 7,  ἔποψις, die Aufsicht, Themist. 
Spät. ; der Anblick, Philo. 
 tmepiduos, ον, (ὄψον) zur Zukost gehörend, 
ıcrdgos, Anth. 7, 736, 8. - [10] 

πόψῖμος, ον, (ἐπόψομαι) anzusehn, δεινὸν 
οὐκ ἐπ., dessen Anblick nicht zu ertregen ist, 
δν. OR. 1312. 

ἐπόψιος, ον, auch dreier End., Arat., (ἑπόπτω) 
!) sichtbar, von wo aus zu seben, τόπος, Soph. 
kat. 1110. u. das. Herm., χέρες, Arat, di. ἐπό- 


vu ὀφθαλμοῖσιεν, den Augen sichtbar, id. 259. 


Dah. wie das lat. conspicuus, angeseben, berühmt, 
b. Hom. Αρ. 496. Ueber Il. 3, 42. 8. ὑπόψιος. 
2) aet., ersehend, übersebend, mit d. Gen., πάγος 
επόψιος εὐχλόου {ήμητρος, von dem aus man den 


Tempel der D. erblicken kann, Soph. 06 1600. nach 


Berm. Erklärung, während And. {ήμητρος mit πα- 
7ος verbinden u. ἐπ. in der Bdig 1. nehmen. Als 
Beiw. der Götter, beobachtend, berücksichtigend, 
übersehanend, Sophb. Phil. 1040., bes. vom Zeus, 


ΑΡ. Rh. 2, 1123. 1133. Call. Jov. 82, Orph. Arg. | 
1033, 


ἔποψις, ἕως, ἡ, 1) Anblick, Ansicht, Aus- 
sicht, ἐπ᾽ ὅσον ἔπ. τοῦ ἐροῦ εἶχε, so weit die 
Aussicht vom Tempel aus reichte, Hdt. 1, 64. 
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ἔπτακαιδεχα 


’‚. , 4 - ΄ . 
| τά — ἐκεὸς εἶναι τῆς ἐπόψεως, weit ausser- 





halb des Gesichtskreises liegen, Plat. τερ. ϐ. p. 
499. D. ἔποψιν τῆς ναυμαχίας ἐκ τῆς γῆς ἔχειν, 
Thuc. 7, 71. ἔποψόν τινος παρέχειν, den Anblick 
einer Sache gewähren, gestatten, Plut. κατασοτῖναι 
εἰς ἔποψιν τῶν πολεμµίων, die Feinde zu Gesicht 
bekommen, id. Lue. 32. ἐν ἐπόψει ἀλλήλοις, ein- 
suder im Gesicht od. Angesicht, Strab. 2) Auf- 
sicht; ἐπ. Θεία, Hippod. b. Steb. fl. 103, 26. p. 
555. Greg. Nyss., von 

ἐπόφομαι, fut. zu ἐφοράω, w. 5. 

ἐπράθον, aor. 3. zu πέρθω, Hom. 

ἔπρεσε, ep. Verkürzung st. ἔπρησε, aor. von 
πρήθω, Hes. th. 856. 

' ἐπρηξα, as, &, ion. st. ἔπραξα von πράσσω, 

Il. Bat. 

ἔπρησα, as, &, aor. 1. von πρήθω, ΙΙ. 

ἑπτά, οἱ, ai, τὰ, indeel., sieben, das lat. 
εερίεπι, von Hom. an allg. 
Eur, Plat. 

ἑπτάβίβλος, ον, (β{βλος) aus sieben Büchern 
bestehend, Psell, [α] 

ἑπταβόειος, ο», (βόειος) aus sieben über ein- 
ander gelegten Rinderhäuten bestehend, siebenhäu- 
tig, vom Schild des Αίας, Il. 7, 220 #. 245. 266. 
11, 545. Dah, met., fest, stark, θυμοί, Ar. Ran. 
1017. {[α] 

ἐπεαάβοιος, ον, (βοῦς) —d.vor., Soph. Ai. 576. 

inraßvgoos, ον, (βύρσα) = ἑπταβόειος, He- 
sych. Suid. 

ἑπτάγλωσσος, ο», ο siebenzüngig ; φόρ- 
μιγξ, siebensaitig, Pind. Nem. 5, 24. 

ἑπταγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) siebenbuchsta- 
big, 2άραπις, Hesych. Vgl. Anth. app. 176. 

ἑπταγωνικός, 7, 0», — d. folg., Iambl., von 

ἑπτάγωνος, ο», (γώνος) siebeneckig, Nicomach. 


δὶς ἑπτά, vierzehn, 


‚ra ἑπτάγωνα, eine Art musikal. Instrumente, Arist. 


pol. 8, 6. 

ἑπταδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) sieben Finger 
dick, Atb. mach. p. 4, 18. 

ἑπτάδουλος, 6, (δοῖλος) siebenfacher Sklav, 
Hippon. b. East, Il. p. 725, 40. Od. 1542, 50. 

ἑπτά δρᾶχμος, ον, (δραχμή) sieben Drachmen 
werih, Tbeoer. 15, 19. 

ἑπτάδρομος, ον, (δρόμος) siebenmal laufend, 
Tzetz. 

intadiuos, ον, siebenfach , ἑπτάδυμα τετοκέ- 
var, Arist. b. Strab. 15. p. 695. (Von intra ge- 
bildet wie δίδυμος von dis, δύο.) 

ἑπτάενος, ev, (ἔνος) —= inraerıs, Hesych. 

ἑπεάετες, Adv., sieben Jahre lang, Od. 3, 905, 


\ 7, 259. 14, 285. Eig. Neutr. von 





ἑπταετής, de, auch ἑπταέτης betont, Plut. 
Demosth. 4., (ἔτος) siebenjährig, Plat. Gorg. p. 
471. C., wo man ἑπτέτης verm., Plut, Lye. 16. 
Arat. 2. Fem. ἑπταέτις, ıdos, 7, ἀδελφειή, Anth, 
app. 153. Dav. 

ἑπταετία, ἡ, Zeitraum od. Alter von sieben 
Jahren, Plat. Ax. p. 366. D. Plut. Demetr. 44. 

ἑπτάζωνος, ον, (ζώνη) mit sieben Gürteln οὐ. 
Kreisen, von den Himmelszonen, Nonn. 89. Antbh. 
Pal. p. 13. Subst. ἡ ἑπτάζωνος, das Planeten- 
system, Paul. Al. apotel. 

ἑπταήμερος, ον, (ἡμέρα) von sieben Tagen,, 
Hipp. p. 26, 28. Dio Cass. 76, 1., ion. zur, μερος, 
Hipp. p- 254, 18. 

ἑπταῖος, ον, am siebenten Tage, f. L. b. Hipp. 
Ρ. 236, 38. 

ἑπτακαίδεκα, οἱ, αἱ, τὰ, indeel., siebzehn, 
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Ἐπτακαιδεκαετης 


Hdt. Xen. u. allg., poet. getrennt, z. Β, inrd δὲ 
καὶ δέκα, Od. 5, 278. u. sonst. 

ἑπτακαιδεκάέτης, ου, ὁ,  ἑπτακαιδεκετής, 
Diod. 2, 2. Poll. 1, 55. 

ἑπτακαιδεκάκις, Adv., siebzehnmal, Procl.Phot. 

ἑπτακαιδεκάμετρος, ο», (μέτρον) siebzehn Metra 
euthaltend, Schol. Ar. Fr. 1333. 

ἑπτακαιδεκάπηχυς, v, gen. εος, (πῆχυς) sieb- 
zcbnellig, Antig. Car. 98. 

ἑπτακαιδεχάπους, 6, 7, gen. ποδος, (πούς) 
siebzehn Fuss lang, Plat. Theaet. p. 147. D. [κᾶ] 

ἑπτακαιδεκᾶταῖος, a, ov, am siebzehnten Tage, 
Hippoer., von 

ἑπτακαιδέκᾶτος, η, ον, der siebzehnte, Hip- 
pocr, Thuc. 7, 28. u. Spät. 

ἑπτακαιδεκετής, de, od. -«δεκέτης, (ἔτος) sieb- 
sebnjährig, Polyb. 4, 24, 1. Diog. L. 5, 6. 9. 

ἑπτακαιεικοσαέτης, ες, (ἔκος) siebenundzwan- 
zigjährig, Dion, H. Jac. Anth. Pal, ς 9 . 

ἑπτακαιεικοσαπλάσιος, a, ον, Plat. Tim. p. 
35. E., u. —nlaoiuv, ον, siebenundzwanzigfältig, 
Plat, mor. p. 890. C. [πλᾶ] 

ἑπτακαιεικοσέτης, ες, ες ἑπτακαιεικοσαύτης, 
Απ, app. 251, 4. 

ἑπτακαιεικοσιμόριος, ο», (µόριον) den sieben- 
undzwanzigsten Theil enthaltend, Theol. ar. p. 4. 

ἑπτακάτιοι, as, a, dor. st. ἑπτακόσιοι, Tab. 
Heracl. 

ἑπτάκαυλος, ον, (xavlos) siebenstengelig, sie- 
benschäftig, Tbeol. ar. p. 48. 

ἑπταχέφάλος, ον, (κεφαλή) siebenköpfig, Da- 
masc. RS. 

ἑπτάκες, auch ἑπτάκι, Simon. in. Anth. Plan. 
24. Posid. b. Plut. mor. p. 316. C. ΑΡ. Rh. Man., 
Adv., siebenmal, Pind. Ar. Plut. Lnc. [-vv] 

ἑπτακιμύριου, as, a, (mupios) siebenmal zehn- 
tausend, siebzigtausend, Hdt. u. a. [5] 

ἑπτακισχίλιοι, as, a, (χίλιοι) siebentausend, 
Hät. on. a. Dar. 

ἑπτακιχ]λιοσεός, 7, όν, der siebentausend- 
ste, KS. 
ἑπτάκλῖνος, ον, (κλίνη) zu sieben Tischlagern 
eingerichtet, οἶκος, Xen. conv. 2, 18. Phryn. b. 
Ath.2.p.47. F., κοιτών, Callix. ebd. 5. p. 205. D. 
Subst. 6 ἑπτάκλινος, eine Lagerstätte zu sieben 
Tischlagern, Eubul. ebd. 2. p. 47. F. Arist. b. a. 
9, 45.: — οἶκος ἑπτ., Timoth. ebd. 6. p. 243. D. 

ἑπτᾶκόσιοι, as, a, siebenbundert, Hdt.u.a. Dav. 

ἑπτακοσιοπλᾶσιάκες, Adv., siebenhundertfältig, 
5. ἐννεακαιεικοσικαιεπτακοσιοπλασιάκις. 

ἑπτακοσιοστός, 7, 09, der siebenhundertste, 
Diog. L. 

ἑπτακότῦλος, ον, (κοτέλη) sieben Kotylen fas- 
send, λήκνθος, Ar. ir. 399 Dind. 

ἑπτάκτῖς, Ίνος, 6, 97, (ἀκτίς) siebenstrablig, 
Φεός, Julian. or. 5. p. 172. D. 

ἑπτάκτῦπου, ον, (κεύπος) siebentönig, sieben- 
saitig, Pind. Pyth. 2, 70. 

ἑπτάκῦκλος, ον, (κέκλος) mit sieben Kreisen, RS. 

ἑπτάκωλος, ον, (κώλον) siebengliederig, d. i. 
aus sieben Versen bestehend, Schol. Ar. Ran. 221. 

ἑπτάλογος, ἡ, (λόγος) ein Werk aus sieben 
Büchern, KS. 

ἑπτάλογχος, ον, (λόγχη) ans sieben Lanzen, 
d. i. sieben Heerschaaren bestehend, στόλος, Soph., 
0C. 1305. 


ἑπτάλοφος, ο», (λόφος) siebenhügelig, v. Rom, 
Cie. ad Att. 6, 5, 2. Plut. ποτ. p. 280. D. Antb, 
14, 121. u. Spät, 
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ἕπταπορος 


ἑπτάλυχνος, ο», (λύχνον) mit sieben Lenchter- 
armen, λυχνία, 
- ἑπταμηνιαῖος, a, ο», Ξ-- ἆ. folg., Cie. ad Au. 
10, 18. Piat. mor. p. 908. B. Lue. d. ὁ, 9, 2, v. 

ἑπτάμηνος, ο», (μήν) im siebenten Monat ge- 
boren, παιδίον, βρέφος, ein Siebenmonatskind, 
Hipp. p. 254. öft., Plut. που. p. 1018. B., subst, 
τὰ ἑπτάμηνα, Hdt. 6, 69. Plut. mor, p. 901. Ε, 
ἑπταμηνον τίκεειν, in sieben Monaten, Hät, 6, 69. 
vgl. Arist. b. a, 7,4. b) ἡ ἑπτάμηνος, Zeitraum 
von sieben Monaten, Plut. που. p. 907. F, 

ἑπταμήτωρ, ορος, ἡ, (µήτηρ) Mutter von sie 
ben Kindern, Joseph. Maccab. 16. 

ἐπεάμῖτος, ον, (µίτος) siebenfädig, siebensul- 
tig, Anth. 9, 250, 6. Luc. astrol, 10, 

ἑπταμναῖος, ον, (ara) sieben Minen haltend, 
σταθµίον, Hesych. 
” ἑπταμοιρία, 7, (μοῖρα) das Siebentheil, Pavl. 

. apot, 

ἑπταμόριον, τὸ, (κόριον) das Siebentheil, Plut. 
Rom. 25., als Uebers. von osunssumayıov, wolir 
b. Jacobitz ἑπταόριον vorgeschlagen wird. 


inräuvkos, ον, (μύξα) mit sieben Tüllen, K3, 


ἑπταμῦχος, ον, (μυχός) siebengrottig, σπίος, 
Call. Del. 65. 

Ἑπτανησία, 7, (5005) eine Insel im indischen 
Meere, Ptol. 7, 1. 

Ἑπτανομέίς, idos, ἡ, (νομός) 8. ἑπτάπολις, 

ἑπταξαν, 3 plar. aor, 1. von πτήσσω dor. st. 
ἔπτηξαν. . 

ἑπταόριον, τὸ, (ὅρος) septimontium, Gloss, 
Vgl. ἑπταμόριον. 

ἑπταπάλαιστος, ov, (παλαιστή) von sieber 
Handbreiten, Sext, Emp. adv. phys. 1. δ. 321g. [πέ] 

ἐπεάπεκτος, ον, (πέκω) v. diekhaarigen Thie- 


ren, die siebenmal geschoren werden können, Et. Μ. 


Suid. έπτ. αἰξ od. ἡ ἑπτάπεκτος hiess ein Scherz- 
gedicht, das man dem Homer zuschrieb, Proel. 
Tzetz. Suid,, fälschl. auch ἑπταπέκειος u, inte 
πάκτιος geschr. 
ἑπταπέλεθρος, or, (πέλεθρο») sieben Plethren 
gross, “Sone, Nonn. d. 36, 14. vgl. Il. 21, 401. 
ἑπεάπηχυς, v, gen, 8ος, (mi,yus) sieben Ellen 
lang, Hät. 1, 68. u. sonst, Plat. ep. 13. p. 363. A. 
ἑπταπλᾶσιάζω, versiebenfältigen, von 
ἑπταπλάσιος, a, ον, auch zweier End., Greg. 
Nyss., siebenfach,, ἑπταπλασίῳ, um das Siebenla- 
che, Plat. ep. 7. p. 332. A., wo früher das Adv. 
ἑπταπλασίως αλ. das sich Daniel. 3, 19. findet. 
ἑπταπλᾶσίων, ον, gen. ονος, — d. vor., Suil. 
inramksupos, ο», (πλενρά) siebenseitig, Bein. 
der Pflanze ἀργόγλωσσο», Diose, Plin.; siebenrip- 
pig, -fiyves, Arist. b. a. 1, 15. . 
ἑπτάπλουος, η, 09, zagz. ἑπταπλοῦς, 7, 65η 
siebenfältig, τιµωρία, Theodos. b. Hardt. zu Poll. 
p. 53. Dar. 


ἑπταπλόω, versiebenfältigen, KS. 


ἑπεαπόδης, ον, ©, (nous) sieben Fuss lang, 
ὑρῆννς, I. 15, 724., ἄξων, Hes. op. 422. 

ἑπτάπολες, 6, ἡ, (πόλις) mit sieben Städten, 
ἤπαιρος, ein Distriet Aegyptens, Dion. P. 191. 
den Ptol. 4, 5. Ἡπτανομίς, Eust. zu Dion. Eara- 
vouos od. Ἐπτανομία nennt. 

ἑπτάπορος, ον, (πόρος) mit sieben Bahnen, 
Beiw. der sieben Planeten, b. Hom. 7, 7., der 
Plejaden, Eur. Arat. 257. Anth. ; mit sieben Aus- 
füssen, vom Nil, Mosch. 2, 51. Dion. P. 264. 
Nonn. 2) Ἑπεάπορος, ὁ, ein Fluss bei Trejs, I. 
15, 20., personif., Hes. th. 341. 


Entanovs 


inranous, ὁ, 5, gen. modos, (πούς) sieben 
Fuss lang, Ar. fr. 564 D. Inser, 

ἑπτάπέλος, ον, (πύλη) siebenthorig, Beiw. der 
bsestischen Thebe, Il. 4, 406. Od. 11, 263. Hes, 
Pind. Trag, Autb.; die ägypt. Thebe hiess Aun- 
derithorig. 

ἑπαπιργος, ον, (πύργος) siebenthürmig, Beiw. 
der böst. Thebe, Baur. 

Emräper, ες, &, aor.2. v. mralpw, Od. 17, 541. 

ἐὑπιάρῥοος, ον, 282. ἑπτάρονε, ουν [a], (ῥόος) 
sit sieben Ausllüssen, ἔνθα Νεῖλος ἑπτάρους, Aesch. 
fr. 290, wo jedoeh Dind. Λεῖλος ἐνθ᾽ ἐπεάῤῥους 
berstellt, 

ierds, ados, 7, die Siebenzahl, bes. von sie- 
bau Tagen, Arist. u. Spät. _ 

irrasmuos, ον, (σίµα) aus sieben metrischen 
Zeiten bestebend, v. Epitritos, Aristid.Qu. Hepbaest. 

ὑπαστάδιος, ον, (oradıor) van sieben Stadien, 
ὀιώρεξ, Seymn. 648. nach cod,. Par., vulg. ἑπτά 
παδίος. Subst, τὸ ἑπταστάδιον, das Siebensta- 
diem, vom Hellespont, Strab. 2. p. 124., von der 
Nerrenge von Messina, ebd. p. 122. [ad] 

intdorspos, ον, (ἀστήρ) von sieben Sternen, 
Ίνα, Galen. u. Spät. 

intägrolos, ον, (στόλος) mit sieben Heeres- 
sign, f, L. b. Eur. Suppl. 1221. 

ἑπτάστομος, ον, (στόμα) siebenmündig, ἠχώ, 
ıss dem Munde von sieben Personen, Nonn. dion. 
1,242.,; gew. mit sieben Mündangen, d. i. Tho- 
ea, von Theben, Eur., b. Soph. fr. 778 D.: Θή- 
Pas τὰς πύλαις (valg. πύλας) ἑπταστόμους, 

ἱπεάστροφος, ον, (στροφή) mit sieben Stro- 
sen, Hephaest. 

ἑτατάλαντος, ο», (τάλαντον) sieben Talente 
vertb, Themist. [τὰ] 

ὑπτατειχής, ds, (τεῖχος) mit sieben Mauern, 
Türmen od. Burgen, Aesch. Sept. 284. 
3 ἑπτάτο, 3 sing. aor, 2. zu πίταµαε, ἵπταμαε, 
μι, 

ἑπτάτοκος, ον, (τἶκτω) µήτηρ, die siebenmal 
pboren hat, Nonn. dion. 13, 148. 
ο. ἑπιάτομος, ον, (τόμος) aus sieben Theilen 
bestehend, Psell. 

iararovog, 0», (τόνος) siebentönig, von der 
Lyra. Eur. 

istagänc, de, (φάος) siebenfach leuchtend, 
Orb. h. 6, 8. 

ἱπταφαγγής, ds, (φἐγγος) = d. vor., Philo (1). 

ἱπτάφδογγος, ον, (φθογγή) siebentönig, von 
der Citber, Kur. Ion 881. Plut. mor. p. 1141. 6. 

ἐπιάφνλλος, ον, (φύλλον) siebenblätterig, κράμ- 
Pr, Hippon. b. Ath. 9. p. 370. Β. 
 Mragwros, ον, (φωνή) siebeustimmig, oroa, 
ὃς ein siebenmaliges Echo bat, Plut. mor. p. 502. 
D. Lae, m. Per. 40. vgl. Plio, b. n. 36, 15, 

ἑπτάφωτος, ον, (φώς) = ἑπταφαής, KS. 

ἑπτάχᾶ, Od. 14, 434, ἑπταχῇ od. ἑπεαχὴ, Dio 
(as, 55, 26. Αα. KS., u. ἑπταχώς, Galen. t. 
Β p 280, 9, u. Spät., Adv., siebenfach, sieben- 


Ἑπτάχαλκον, τὸ, ein Ort an der Riugmauer 
Abens, Plut. Sull. 14. mor. p. 505. B. 

ἱπιάχορδος, ο», (χορδή) siebensaitig, Nicomach, 

ἱππάωρος, ον, (ὥρα) siebenstündig, Theol. 
W245, 

ἑπτίτης, ες, ὁ, ἡ, = ἑπταετή αν Ὁ a 
Ran, 42. Pla, .. 1. p- 13, E Tim αγνά 
des, ἡ, Ar. Thesm. 480. Luc. Τοχ. 61. 


ἐπήμερος, ον, 5. ἑπταήμερος. 
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Επω 


ἑπτήρης, ες, (ἄρω) mit sieben Ruderreihen 
versehen, Polyb. 1, 23, 4. u, Spät. 

ἑπτορόγνιος, ον, (ὀρόγυια) siebenklafterig, 
sieben Klaftern lang, ποδες, Sappho b. Hephaest. 
p- #1 Gaisf. 

ἔπτνσχλος, ον, (doykos) siebenöhrig, mit sie- 
ben Oesen, subst., οἱ ἔπτυσχλοι, an den Schuhen 
der Theil, woran man die Riemen band, u. ἡ 
ἕπτνσχλος, eine Art Schul od. Sandale, Bekk. An. 
p- 16, 11., nach Phot, lex. auch πτύσχλοι u. πτύ- 
χλοι gen. Vgl. Lob. par. 33 sq. | 

ἑπτώροφος, ον, (ὄροφος) von sieben Stock- 
werken, Diod. 14, 30. 

ἔπεδρος, ον, ion. st. ἔφυδρος, Hät. 4, 198. 

ἐπύθοντο, 3 plur. aor, 2. zu πυνθάνοµαι, Il. 

ἐπύλλιον, τὸ, Dem. von Zrog, kleines Gedicht 
od. Epos, Ath. 2. p. 65. A.; bes, Liedchen, Vers- 
chen, Ar. Ach. 398, Ran. 942. Fr. 532. Clem. 


‚Al. str. 3, 3, 24. 


Ἔποθ, veraltete Grundform, von der sich im 
Gebrauche nur εἶπον als Aor. 2. zu λέγω erhalten 
hat, das Stammwort zu ἔπος, ἐνέπω, ἐννέπω, nur. 
von Nic, in der Bdtg nennen gebraucht in der 3 
plur. ἔπουσε, tb. 508. 738. al. 429. 440., überall 
den Yors sohliessend. 

ἔπω, impf. εἶπον, poet. ἔπον, fat. ἕψω, aor. 
ienov (nicht ἕἔσπον), inf. σπεῖν, part. σπών. — 
Med. ἔπομαε, impf. εἰπόμην, poet. ἑπόμην», fut. 
ἕψομαι, aor. 2 ἑσπόμη», inf. onlodas, part. σπό- 
µενος, imper. σποῦ, ion. ondo, ep. σπεῖο, ll. 10, 
285. Im Conj. u. Opt. aor. wird das aspirirte 
Augment beibehalten, jedoch nur beim Simplex, 
ἕσπωμαι, donoiun», Od. 12, 349. 19, 579. 21, 
77. Pind.; bisw. auch im Imper., 3 sing. ἑσπέσθω, 
N. 12, 350. 363., part. ἑσπόμενος, Il. 10, 246. 
12, 395. 13, 570., inf, ἑσπέσθαε, Od. 4, 38. Il. 
5, 423., wo And, ἅμα σπέσθαι lesen, vgl. Spitzn. 
exe. X. zu Il. u. Lob. z. Battm.gr. Gr. 2. p. 174 fg.; 
aber ἐπισπέσθαι, ἐπισπόμενος u. 8. w., nieht έφε- 
οπέσθαι. Der Aor. 1 wann» gehört der spätesten 
Gräeität an, Mein. Theocr, 9, 2. Ueber die Prä- 
sensbildung ἕσπω u. ἕσπομαι 5. das Letztere, 

A) Das Act. ἔπω häufig in Compos., 8. ἅμ- 
φιέπω, διέπω, ἐφέπω, µεθέπω, περιέπω, ist als 
wirkliches Simplex in trans. Bdtg nur απο Il, 6, 
321. nachweisbar, um elwas seyn, um etwas be- 
schäftigt seyn, uach den Gramm. — ἐνεργεῖν: τὸν 
ὃ᾽ εὗρ᾽ ἐν Φαλάμῳ περικαλλέα τεύχε᾽ ἔποντα, wie 
er seine Waffen emsig besorgte u. putzte. Wo 
Hom. das Wort mit einer Präp. gebraucht, ist 
Taesis der gen, Composita anzunehmen, περὶ zeige’ 
ἔπουσιν, sie sind um die Waffen beschäftigt, in 
Tbätigkeit, in Kampf, Il. 15, 555. ἀμφ) Ὀδνσζα 
ἔπον, sie waren um den Odysseus beschäftigt, d. i. 
sie griffen ihn von allen Seiten an, Il. 11, 483. 
Adrvain μετὰ Tuddos υἱὸν ἔπουσα, um od. für 
Diomedes thälig, um seinetwillen ia den Kampf 
eilend, Il. 10, 516. ἀμφὶ βοὸς ἔπετον κρέα, sie 
waren um das Fleisch des Rindes beschäftigt, es 
zuzurichten, ebd. 18, 776. Eben so τὸν (βοῦν) 
δέρον, ἀμφί ϐ᾽ ἔπον, sie zogen den Stier ab u. 
waren um ihn beschäftigt, li. 7, 316. Od, 8, 61. 
19, 421. 

B) Dep. med., ἔπομαε, folgen, sowohl einem 
Vorausgehenden nachgehen, nachziehen, als auch 
überh. mit Jem. geben, ihm das Geleit geben, ri 
u. abs., von Hom, an allg. io Poes. u, Pros., mit 
ὄπισθεν verb., Aesch, Pers. 1001. Hdt. Xen. u. a., 


| opp. ἠγεῖσθαι, ὤγειν, ἄρχειν, 5. Β. ὁ μὲν yoy', 


’ 


Επω 


ὁ ὃ᾽ ἅμ ἔσπετο, Il. 11, 472. ἡγήσατο. τοὶ δ᾽ 
ἅμ᾽ ἔποντο, Od. 2, 413. οἷν ἑπόμεθα ᾗ ἂν ἄγη- 
τον, Plat, Phaedr. p. 237. Β. ἕψεσθαι ἡγεομέ- 
νοισε, Hdt. 8, 2. Xen. An. 1, 2, 17. u. äbol. überall, 
τὰ ζεύγη ἕψεται ὡς ἐγγύτατα τῆς φάλαγγος, Xen.; 
bes. bäufig von der folgenden Dienerschaft, οὐκ 
οἵη, ἅμα τῇγε καὶ ὀμφίπολοι δύ᾽ ἔποντο, Hom. 
u. ἄμρ]. allg. οἱ ἐπόμενοι, τὸ ἑπόμενο», die Be- 
gleiter, das Gefolge, Xen. u. a.; auch vom ehren- 
den Geleitgeben, Il. 1, 424.; dag. Il. 18, 383. 
bittet Charis dje Thetis ibr zu folgen, mit den 
Worten: all’ ἔπεο προτέρω, tritt näher heran, 
Auch: schützend zur Seite seyn, als Helfer 
“oder Rächer mitgeheo, beisteben, Od. 3, 376. 
ll. 15, 204. Bei Hum. der Κεν. Ausdruck von 
den einem Anführer folgenden, mit ihm oder ibm 
nach ziehenden, ihm gehorchenden Kriegerschaaren 
οὐ, Schillsgeschwadern ; eben so b. Att. in Poes. 
a. Pros.; dab. kann es σαν. übersetzt werden: 
einen Feldzug mitmachen, zu Felde zieben, Xen,, 
ἐπὶ βασιλέα, id. Λα. 1, 4, 14.; auforechen, ἔπε- 
σθαι ἡνίκ ἄν τις παραγγέλλη, ebd. 3, 5, 18., 
marschiren, ποσµίως, id. Cyr, 5, 3, 40., βάδην, 
id. An. 6, 5, 25. Auch von denen, die unter der 
Oberboheit Jemds stehen, „Saxsdasuovios ἔπεσθαι 
κατὰ γῆν καὶ Φάλασσαν ὅποι ἂν ἡγώνται, id. Hell. 
2, 3, 20., μετὰ κρατούνεω», ebd. 5, 2, 19. Sehr 
häufig ia diesen Bdtgn ist b. Hom. die Verbindung 
ἅμα u. μετὰ ἔπεσθαι, auch ἅμα τινὶ ἔπ., wobei 
der Dat. sowohl vor als nach der Präp. stehen 
kann; auch mit doppeltem ἅμα, οἵ τοι au’ αὐτῷ 
Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἔποντο, zugleich mit gehen, zugleich 
mit ziehen, Od. 11, 372. vgl. 15, 541. σοὶ ἑψό- 
us!" ἅμα, Soph. ἔπον au’ ἡμῖν, Eur., seltner in 
Pros., wie Ηάι. 8, 60, 4. Plat. Tim. p. 64. A. 
Fr. σὺν τινε, 04, 7, 304. Solon fr, 21 Gaisf, Sopb. 
Tr. 563. Χεῃ., auch mit ou» ohne Cusus, Il. 10, 
436. ἕἔπ. ἐπί τινος, Od. 1, 278. 2, 197. ΛΙΝ. 7. p. 
281. F., od. ἐπέ rıvs, auf Jem. folgen, Eur. Alec. 
1052. Ken. Cyr. 5, 2, 1. 3, 40. 5, 37. u. Spät,; 
häufiger µετά τινος, Ar. Plut. 823. Xen. Plat. u. 
Spät., µετά τινε, Il. 18, 234., aber μετὰ κτίλον 
Fonero, die Heerde folgte hinter dem Bocke her, 
11. 13,492. Mitd. Acc., τιμά ἔπεται γένος, at. γένει, 
Dissen Pind. Nem. 10,69. Luc. asin. 51. Lob. Phryu. 
p. 354. not. Selten ist bei diesen Fügungen der Neben- 
begriff des Feindlichen, doch Il. 17, 753: οἱ d’ ἅμ᾽ 
ἕποντο, sie setzten auf der Ferse naeh. — Da). a) 
der Spur folgen, nachgehen, ἔπεσθε ὦ κύνες, Χου. 
6, 19.,;, wofür An. 6, 3, 43: τῷ orido τῶν ἵπ- 
πων ἔπεσθε. Met., καιροῖς τοῦ πολέμου, dem 
günstigen Zeitpankt nachgehen, ibn zu ergreifen 
suchen, Piut. Pomp. 17. b) einer Richtschnur 
folgen oder dem Willen, der Meinung Jemandas 
folgen, Folge leisten, gehorchen, ἔπου, τὰ ῴστα 
τών παρεσοτώτων λέγει, Aesch. Ag. 1053. ἕπ. 
µηνντῆρος φραδαῖς, id. Eum. 245,, vouoss, Hdt. 
5, 18. Thuc. 2, 35. Plat. ἑψόμεθά σοι, ὦ Zei, 
Ken. Cyr. 7, 1, 3.; einer Einladung folgen, Hdt. 
8, 16. ἀχθόμενος εἰ μὴ Epowro, Xen, conv. 1, 
7.; met., κακοῖν, sich in die Leiden δομίεκει, Soph. 
Tr. 1063. ο) nachkommen, folgen können, glei- 
chen Schritt halten, /Τήδασος — ὃς καὶ θνητὸς 
ἑων Ina’ ἵπποις ἀθανάτοισε, 1. 16, 154. Od. 6, 
319.; eben so ὥς τοι γούναθ᾽ ἔποιτο, 11. 4, 314. 
Met., mit dem Geiste nachfolgen können od, er- 
reichen, dah. verstehen, orfassen, mente assequi, 
de’ ἔπομαί σου τῷ Adyw; verstehe ich dich recht? 
Plat. Prot. p. 319. A. οὐχ ἔσπου τοῖς λεχθεῖσιν ας 
φαένεε, id. Polit. p. 280, B., u. abs., νῦν γὰρ οὐχ ἔπο- 


- 


1150. 


3. p. 406. D. 


Επφαστικος 


μαι, id. ία ῥ 45. ὮΏ.α. öft. d) vonder Zeit οὐ, Ori- 
nung, οἱ πρόσθεν παρέδυσαν ἡμῖν τοῖς ἐπομένοι 
ἐκείνοις, ons, ihren Nachkommen, Plat.Pbileb.p.17.D. 
lınpers., µετά ταῦτα περὶ φελίας Ersır' ἂν dub 
Φεῖν, Ärist. οἱ, Nie. 7, 1.— Im feindlichen Sinne, 
verfolgen, nachseizen, zwi; Il. 11, 154. 165. 754. 
Äen., auch obue Casus, Πἰ. 21, 256. u. sonst, nir- 
gends in der Od. ἁμφὶ Ö' dp’ αὐτὸν ἔποντο, um 
ihn her gedrängt setzten sie nach, Il. 11, 171. 
2) von Diegen, z. B. von den Brautgeschenken, 
die der Braut mitfolgen, Od. 1, 278. 2, 197. re- 
xos ἔργου καὶ ποδών ἅμ᾽ ἕψεται, Soph. Ai. 813. 
τρυφαλεια ἕσπετο χειρί, folgte der Hand, liess sich 
herabreissen, Jl. 3, 255, eben so ἔπαλξι ἔσπετο, 
il. 12, 398.5 äbol. von einer Pers., ὁ ö' iom- 
µενος πέσε δουρί, dem Speere folgend, d. i, mit 
ihm, ibm nach sinkend, Il. 12, 395. Ueberb. πο 
mit zusammenbängen, iu Verbindung stehen, fest 
anbangen, ἔπεκαί τενι κῖδος, τιµή, ἄτη, Kabu, 
Ehre, Unglück folgt Jem., begleitet ihn, Il. 4, 41». 
9, 512. 914., ὄλβος, μώμυς, τιμά u. äbal. oft b. 
Piod. πειθώ d’ ἔποιευ καὶ ευχὴ πρακεήριος, Acsch. 
φΘογγή ἐπέσθω τὸ μὴ 9ραού, id. u, ähnl. b. Εἱεδί., 
nachgeahmt von Paus.8, 10,4, 8,12, 4.; mil ἐκ, von 
Jem. zu Theil werden, ἡ οὗ γιγνώσκεις, 0 τοι ἐκ dıöi 
oiy ἔπες alu), dass dir vom Zeus Abwehr nich! 
folgt, nicht mit dir ist, za Theil wird, Il. 8, 140, 
Zei, µεγάλαι ἀρεταὶ Üvarois ἕπονται ἐκ eidın 
Piad. Istbm. 3, 4, ἐκ ἄιὸς ἀνθρωποις ἔπιτα 
τέκµαρ, id. Nem. il, 43, yroins, ein ἐμὴ δεν. 
µις καὶ χεῖρες ἔπονται, was für eine Kraft mir 
angehört, Od. 20, 237. Bes. a) aus etwas folge, 
hervorgehen, entsteben, ἡ εὔκλεια τῇ ἀρετῆν Xen, 
ᾗ ἀναισχυντία τῇ ἀχαριστίᾳ, id. u. ähnl. Im Part. 
auch mit d. Gen., alla ὅσα τῆς τοιαύτης sm 
κατακοσµήσξως ἑπόμενα, was sich daraus ergiebt. 
Plat. Pol. p. 271. E. vgl. rep. 6. p. 504. B. καὶ 
τοῦτο τοῖς ἐμπροσθεν ἔπεται, ὅτε, folgt aus dem 
Vorbergebenden, dass, ebd. 3. p. 394. Ε. b) w« 
zu gehörig seyn, sich wozu passen od, schicken, 
womit übereinstimmen , entsprechen, oft b. Pind., 
8. Boeckh zu Οἱ. 2, 22, 13, 45., z. B. ἔπεαι 
λόγος εὐθρόνοις Καδμοιο κούροις, Ol. 2,22. ömm 
ὁ νους ἑπόμενα σωφροσύνγῃ καὶ δικαιοσύνη an 
φήνη, Plat. legg. 1. p. 632. C. u. sonst. 'ra του" 
τοις ἐπόμενα, dem Asbnliches, dergleichen, id, ερ. 
Von Personen, νύμφαι οὔτε ὃν 
τοῖς our’ ἀθανάτοισιν ἔπονται, gehören weder το 
den Menschen noch zu den Göttern, h. Hom. Ver. 
260. ©) τὰ ἑπόμενα μεγέθη, die Hinterglieder ei 
ner arithmetischen Proportion, z. B. das 2. u. 4. 
Euclid. (Das Wort ist eines Stammes mit dee 
lat. εεπογ.) 
ἐπῳαδεος, ον, (wor) auf dem Ei, ansgekr- 
chen, Opp. bal. 1, 752., vulg. ὑπῳάδιος. [d) 
ἐπφαζω, f. ἄσω, (wor) auf den Eiern sitzen, 
brüten, Arist. Plut., auch ausbrüten lassen, ο 
die Acgypter b. Diod. 1, 74: οὐκ ἐπῳαζονσι dis 
τῶν ὀρνίδω». Auch in der Form επωζω, Kpiebar®. 
b. Diog. L. 3, 16. nach Cas., u. Cratin. b. Ath. 9. 
p. 373. E. nach Valck.; auch v. Geschrei brütender 
Vögel: kackern, glucken, Ar. Αν. 266. Met., vos 
der auf dem tirabmal ihrer Kinder unbeweglich 
sitzenden Ninbe, τέκνοις emule τοῖς redrgum, 
Aesch. fr, 149 D., was And. ἐπώζω schreiben © 
durch dabei ohrufen, wehklagen erklären. 
ἐπῳᾶσις, εως, 7, und 
ἐπωασμός, 6, das Brüten der Vögel, Απ 
ἐπῳφαστικός, 7, όν, zum Brüten geschickt, 8 
Comp., Arist, h. a. 6, 2. 


Επωβελια 


ἐπωβελία, ἡ, (ὀβελός) die Abgabe eines Obols 
«νε der Drachme, d. i. des sechsten Theils, ov- 
co; εᾗ dgayun ἑκάστου unvös ἐπωβελίαν κατατι- 
δίτω, dieser erlege ταν Strafe jeden Monat für 
öe Drachme einen Obol, Plat, legg. 11. p. 921. C. 
vel. Boeckh att, Staatsh. 1. p. 140. Bes. hiess 
i Athen die Geldbnsse so, die der Kläger an den 
Beklagten entrichten musste, wenn er die Klage 
verlor u. nieht einmal den fünften Theil der Stim- 
πει auf seiner Seite hatte; zur Entschädigung 
fir die verarsachte Gefahr musste er daun dem 
fülseblieh Angeklagten von der in der RKlagsehrift 
gegen denselben in Antrag gebrachten Geldbusse 
den sechsten Theil οὐ, einen Obol von der Drach- 
me bezahlen; die Epobelie war also nur bei Geld- 
klagen und zur Verhütung bösartiger Angebereien 
eingeführt, Dem. u. a. Redn. Boeckh ]. 1. p. 388 1. 
Berm. Staatsalt. $. 144, 4. 

ἐπῳδή, ἡ, (ἐπάδω) eig. Zugesang, das wobei 
od, ποτα Gesangene, dah. Zaubergesang, Zau- 
berformel, Zauberspruch, Besprechung eines Uebels, 
dergleichen bes. bei körperlichen Schmerzen und 
Äraibeiten, um sie zu lindern, gesungen od. ge- 
srochen wurden; melaph., einschmeichelade, die 
Berzen gewiouende Reden; überh,. jedes Mittel, 
isrch welches etwas auf ausserordentlichem, über- 
lärlichem Wege bewirkt werden soll, incantatio, 
Zssbermittel, Beschwörungsmittel, Trag. u. Att. 
. Xen. an; b. d. übrigen Dicht. ἐπαοιδή, w. 8., 
μετ ἐπῳδή, Call. ep. 48, 9. enwdas ποιεῖν 
tus, ein Mittel gegen etwas erschaffen, Aesch. 
ἕνα, 649. (ON mit ἐπωδός, 2. verwechselt, 8. 
1, Dion. H. comp. p. 261.) 

ἐπώδης, ες, (ἐπόζω) aurüchig, stinkend, wie 
'wudns, Hipp. b. Galen. lex. 

inwdınos, 5, όν, zur ἐπῳδός gehörig, epo- 
fisch-, Hephaest. Schol. Pind. vgl. ἐπφδός, 2, a. 

ἐπωδίνω, (ωδ ἑνω) noch dazu schmerzen, Pogt, 
» Stob. fl. 95, 15. [3] 

ἔπῴδιον, τὸ, Dem. v. ἐπῳδή, ein kleiner Ge- 
sur, der zu etwas hinzugefügt wird, Hesych. 8. 
" πιρῥήματα. 

tmudos, όν, (ἐπάδω) dazu singend, φωναί, 
\isder, in die man bei einer Gelegenbeit ausbricht, 
Pat. ποτ, p. 622. D. ἡ μονσικὴ τὴν ποιητικήν 
wi ἐπφδόν, singbar, Sext. Emp. adv. mus, $. 16. 
b) bezaubernd ,„ subst., ὁ ἐπ., der Zauberer, mit 
ro verb,, Eur. Hipp. 1038. Bacch. 234..; bes. 
inreh Zanbergesang etwas Böses abwendend ; dah, 
blend, schmerzstillend, μύθοι, Plat. legg. 10. 
. 80. δ.; überh. helfend wider etwas, etwas be- 
sehwörend, mit d. Gen., Zdvos παῖδα φιλτάτην, 
medir θρηκίων αηµάτων, Assch. Ag. 1415., u. 


1151 


mm tu um 000000000700 en 


sabst., Plat. Phaed. p. 73. A.; mit d. Dat,, Jemdm | 


»hälflieb, nützlich, dusngafia ληφθεὶς ἐπῳδός 
im τῷ πειρωµένῳ, Poet. b. Plut. mor. p. 51. E., 
μη, Helfer, Unterstützer, ἐπῳδὸν γίγνεσθαι 
πῖς γέφις πρὸς ἀρετήν, Plat. lege. 2. p. 671. A. 
"sach etwas besungen d. i. gensnat, mit d. (sen. 
ve izuyuuos, τύμβῳ ὄνομα κεκλήσεται µορφής 
πωδόν, Eur. Hec. 1272. 2) in der Metrik: a); 
aydos, Nachgesang, Theil eines Iyr. Gedichts, 
fr nach Absingung der Strophe u. Gegenstrophe 
ıs Sehlass hinzugesungen ward; Gedichte mit ei- 
'em solchen Schlussgesang hiessen ἐπῳδικά, dergl. 
be meisten Pindarischen Hymnen u. viele Cbor- 
ange b. den griech. Dramatikern sind, Dion, 


8. Hephaest. Schol. b) ὁ ἐπῳδός, der auf einen | 
| Wort kommt nur in den Sehol. zu Ar. Plut. 725. 


üsgern Vers folgende kürzere b. Iyr. Dichtern, 
‘ergleichen Gedichte ἐπῳδοί (b. Plut. mor. p. 1141. 


L) 


Απωμοσια 


A. ἐπῳδά) genannt wurden, Hepbaest. Als ibr 
Erfinder wird Archilochos genannt, den Horaz nach- 
abmie, ce) der in einem Gedicht nach gewissen 
Zwischeoräumen wiederkehrende Schaltvers, Re- 
frain, wie b. Theoer. 1. 2. Bion 1. Mosch. 3,, 
Schol. Theoer. 1, 64.; dab. ὁ κοινὸς ἁπάσης ado- 
λεσχίας ἐπῳδός, der gemeinsame, gewöhul. Nach- 
satz od. Refrain aller Geschwätzigkeit, die alte 
Leier od. das alte Lied, Plut. mor. p. 507. D. 

ἐπωδύνάω, (ὀδυνάω) im Med., Schmerz über 
etwas (τιν empfinden, Greg. Nyss. 

ἐπωδίνία, ἡ, schmerzliches Gefühl, Alex. Tr. 
8. p. 444., von 

ἐπώδῖνος, ον, (ὀδύνη) schmerzlich, schmerz- 
baft, schmerzend, τραῖμα, Ar. Ach. 1205., ἕλκος, 
arn, Nie. Compar., τὸ κεναγγέειν ἐπωδυνέστερόν 
ἐστιν, Hipp. p. 816. H. ' δάκρυα ἐπώδυνα, durch 
Schmerzen verursachte Tbränen, Plut. ποτ. p. 114. 
D.. Auch v, Körpertheilen, welehe schmerzen od, 
Schmerz verursachen, ἧπαρ, ὀσφύς u. ä., Hippocr. 
Adv., σκέλεα ἐπωδύνως ἔχει, id. p. 979. Ε. 

ἐπώζω (ζω), u. ἐπῴζω, zsgz. si. ἐποῖζω 
(ῴόν, wior), 8. unter ἐπωαζω. 

ἐπωθέω, f. ἐπώσω, (ωθέω, irr.) dazu slos- 
sen, hinstossen, fortstossen, nachstossen, rırd, Jmdn, 
Plat. Ag. 19., τὶ, Galen., κοντὸν εἰς inmeis, Plut. 
Crass. 27. ἐπ. ὁρμήν, antreiben, Agatbarch. b. 
Pbot. bibl. p. 445, 19. 

ἐπωθίζω, — ἐπωθδέω, intr,, sich auf etwas 
werfen, ζεφύρου τοῖς κύµασιν ἐπωθίζοντος, Luc. 
Philop. 3. ' 

ἐπωκής, ἐς, (ὠκύς) etwas scharf, φακη τῷ 
ὄξει ἐπωκεστέρη, säuerlich gemacht, Hipp. p. 543, 
49. 544, 17. 

ἐπωκύνω, (ὠκύνω) beschleunigen, τὴν ἐνάρ- 
γειαν, Galen. t. 6. p. 100. 

ἐπώλεθρος, ον, (ὄλεθρος) zum Verderben ge- 
reichend, angef. v. Herod. epim. p. 203. 

ἐπωλένιος, ον, (ὠλένη) auf od. ia den Elln- 
bogen od. Armen, h. Hom. Merc. 433. 510. ΑΡ. 
Rb. 1, 557. 

ἐπωμάδιος, a, ον, (ὦμος) auf den Schultern, 
Antb. Plan. 108. [a] 

ἐπωμᾶδόν, Adv., auf den Schultern od. auf 
die Schultern, ΑΡ. Rh. 1, 738. 4, 1770. Qu. Sm. 
13, 541. Anth. Plan. 279, 

ἐπωμιαῖος, η, ον, am Obertheil der Schultern 
befindlich, φλέψ, Hipp. p. 277, 36. 48., wo aber 
naclı Hdsohr. ἐπωμεδίη zu lesen ist. S. Lob. Phryn. 
. 557. 
; ἐπωμίζομαι, Med., (ὠμίζω) auf seine Schul- 
tern nehmen, Luc. Philop. 4. 

ἐπώμιος, ον, — ἐπωμάδιος, περόναε, Luc, 
am. 44. ἀσίλλας ἐπωμίουςρ ἀνελόμενοι, auf die 
Schultern, Ale. 1, 1. 

ἐπωμέίς, ddos, ἡ, (ώμος) 1) der Obertheil der 
Schultern, wo sich die Schlüsselbeine mit dem 
Sebulterblatt verbioden, Hippoer. Galen. Äon. mem, 
3, 10, 13. Plut. Eum. 7.; nach Arist, b. a. 1, 12: 
τὸ ὀπίσθιον αἰχένος µόριον, der Hinterhals, Nak- 
ken ; bei Dicht, die Schulter selbst, Gall. Del. 143. 
Achae, b. Ath. 4. p. 414. D. Anth. 9, 563, 5.; 
auch vom Obertheile am Schiff, Anth, app. 15, 13. 


‘ 2) der Theil d«.s weibl Chiton, welcher über den 


Sebultern durch Agrallen befestigt wurde, Eur. 
Hec. 558. u. a. S. Becker Char. 3. p. 336 8.: auch 


' am Chiton der Ruderer, Herm. Eur. Ipb. T. 1373. 


Das 


ἐπωμοσία, 7, (ἐπόμνυμι) = ὑπομοσία. 


τα Erklärung des Ausdrucks ἐπομρύμενον vor. 





Ἐπωμοσις 


ἐπώμοσις, έως, 7, das Zuschwören, opp. ἀπώ- 
µοσιε, Eust. Il. p. 809, 32. 

ἐπώμοτος, ον, (ἐπόμνυμι) 1) eidlich, unter 
eidlicher Bekräftigung, Sopb. Tr. 427. 2) bei dem 
man schwört, Zeus, — ὄρκιος, ebd. 1189. 

ἐπώνια, ων, τὰ, (ώνη) Verkaufsteuer, Aceise, 
Poll, 7, 15., wofür ἐπωνία, ἡ, Bt. M. u. (aus 
isae.) Harpoer. Nach Phryn, in Bekk,. An. p. 40, 
7. die Zugabe in den Kauf. 

ἐπωνζμία, ἡ, (ἐπώνυμος) 1) der Name, den eine 
Pers. od. Sache bei einer Veranlassung erhalten 
hat, Zuname, Beiname, Aesch. Ar. ΑΡ. Rb. u. spät. 
Epp., u. allg. in Prosa von Hdt. an. κατ έπωνυ- 
piav καὶ πολυνεικεῖς ὤλοντο, dem Namen (IloAv- 
φείκης) gemäss, Aesch. Sept. 829. ἐπωνυμίαν, mit 
Beinamen, z. B. ws ἀθανάτω, Ὀλυμπίῳ δὲ έπω- 
νυµίην, Hät. 2, 44. u. öft. ἐπωνυμίαν τινὶ Map- 
γέτην τίθεσθαι, Jemdm den Beinamen Margites 
geben, Αοθομία, p. 76, 14. Gehört der Beiname 
dem Subject an, so steht er im Nom., rpossilngs 
εὖν — ἐπωνυμίαν συκοφάντης, id. p. 41, 14. 
s. Lob. Phryn. p. 517. Dee. Plat. Phaed. p. 92. 
D: ἔχουσα τὴν ἐπωνυμίαν τὴν τοῦ ὃ ἔσειν. Auch 
mit hinzugefügtem lof., ὁ Σιμµίας ἐπωνυμίαν ἔχει 
σµικρός va καὶ µέγας εἶναι, Plat. Phaedr. p. 102. 
C., wofür Xen. oec. 12, 2: τὸ ὀνὴρ καλὸς κάγα- 
θὸς κεκλζσθα,. Vgl. Hit. 2, 44: Ἡρακλέος έπω- 
φυµίην ἔχοντος Θασίου εἶναι. Das wovon der Beiname 
entlebot wird, tritt entw. in den Gen., z. B. οὗ 
ἡ νήσος ἔσχεν ἐπωνυμίαν, Plat, Criti. p. 114. u. 
öft. b. Hdt, Plat. u. a., od. wird durch Präp. aus- 
gedrückt: ἀπὸ τῆς ῥώμης ἐπωνυμίαν λαβεῖν, Plat, 
Phaedr. p. 238. E. u. oft b. dems., Hdt. Τμας. 
1, 3. a. a, ἐπὶ τούτον τὴν ἐπ. ποιεῖσθαι, Hit, 
1, 9. u. sonst. So auch beim Acc. abs., z. B. 
ὁ χρυσὸς οὗτος καλέεται Γυγάδας ἐπὶ τοῦ avadlv- 
τος ἐπωνυμίῃην, wird nach seinem Geber mit Bei- 
namen ... genannt, Hdt. 1, 14. ἀπὸ τῆς κυψέλης 
ἐπωννμίην Κύψελος οὕνομα ἐτέθη, id. 5, 92, 5. 
vgl.4,6. κατὰ ἐπωνυμίαν τινός, nach Jemds Namen, 
inso fern ereinem Andern beigelegt wird, Hdt. 1,173. 
vgl. Plat. Crat. p. 397. B. b) der nach einer Sa- 
che benannte Gegenstand, Φεώμενος αὐτοῦ τὴν 
εῇδε ἐπωνυμίαν, die von ibr (der Schönheit) hier 
benannten Gegenstände, id, Phaedr. p. 250. E. 

ἐπωνύμιον, τὸ, — ἐπωνιμία, Dion. H, aut. 
5, 19. Piut. Pyrrh. 1. mor. p. 560. F. Lob. Phryn, 
΄ 517. 
R ἐπωνύμιος, a, or, — ἐπώνυμος, mit d. Gen., 
Pind. Ol. 11, 81. Pytb. 1, 30. Hdt. 2, 112. 

ἐπώνύμος, ον, (ὄνυμα, ὄνομα) 1) mit Beina- 
men benannt, nach einer gewissen Veranlassung 
genannt, 4λκυόνην καλέεσκον ἐπώνυμο», οὕνεκα κτλ., 
ll. 9, 562. b. Hom. ΑΡ. 373. Dion. P. 899. Κὺ- 
κλωπες d’ ὄνομ' ἦσαν ἐπώνυμον, οὕνεκα, Kyklo- 
pen mit Namen, ihnen beigelegt weil u.s. w., Hes. 
th. 144.; auch ohne solchen Zusatz, wo dann övo- 
pa ἐπώνυμον ein mit Bedeutung beigelegter, be- 
dentungsvoller Name ist, Od. 1, 409. 7,54. Bo 
πορος ἐπώνυμος κεκλήσεταε, Aesch. u. ä. oft in 
Poos. u. Pros. Adnvain ἐπωνύμῳ Koaorin, Hdt. 
5,45. Zeus ἀλεξητήριος ἐπώνυμος γένοιτο τῇ πό- 
iss, möge er für die Stadt werden was sein Bei- 
name sagt, Assch. Sept. 8. vgl. Eum. 90. τῷ 
ve. σῆμα γένοιτο ἐπώνυμον, für den Tragen- 

a möge das Zeichen zum Beinamen, d. i. das 

werden, was es besagt, id. Sept. 404. n. ähnl. ὦ 
Jloluvees, ἔφυς ap’ ἐπώνυμος, Eur. Phoen, 1495. 
Häufig mit d. Gen, dessen, wovon etwas benannt 
ist, τὴν (νήσον) or’ ἐπώνυμον Eißosay Boos ὠνό- 
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Επωστριδες 


µασεν Zeug, Βου, fr. 47 Dind., so Pind. Isthm. 5, 
51. Trag. u. spät. Epp. Hdt. 7, 11. Piat, legg. 8. 
- 828. C. Dem. Arist. u. a., dafür ἔκ τωος, Dios, 

. 779., ἀπό τινος, Seymn. 546., ἐπί τινος, Hit. 
4, 184. ἔνδεν ἐπώνυμος, wornach benannt, Assch, 
Eum. 689. ΑΡ. Rb. 2, 1017. Auch mit d. Dat, 
ἐπώνυμόν τινα (τι) ποιεῖν τενε, nach Jem, od. εἰ- 


was benennen, Plat. legg. 12. p. 969. A. Polyb, 


16, 25, 9. Diod. 5, 4. πηγἡ ἐπώνυμός σοι, Lur, 
vgl. Beroh. Dion. P. p. 857. Dag. (νῆσοι) ἐπώνι- 
μοι ἀνδράσι Πλωταί, von den Menschen genasıt, 


Dion. P. 465. vgl. Sopb. fr. 408 Dind. τὸ ἐπω- . 


νυµο», — ἐπωνυμία, Polyb. 5, 21, 7. Dion, H. 
ant. 5, 25. u. Spät,, doch schon Hes, th, 282: 


τῷ μὲν ἐπώνυμον ἦν (se. Πήγασος), ὅτι uch, πρὀ 
ξεως ἐπ. εἰθεσθαι τὸν «Σώτηρα, von einer That 


den Beinamen Reiter geben, Plut. Cor. 11. — Adr. 
erwvuuws, darnach benannt, τῇ χώρᾳ, nach der 
Gegend, Diosc., ἔκ τινος, Ath. 3. p. 121. A. 
2) seinen Namen einer Sache gebend, bes. in Alben 
die Heroen, von denen die zehn von Hleisthenes 
errichteten Phylen benannt wurden, οἱ ἐπώνεμον 
τῆς πόλεως, u. abs, οἱ ἐπώνυμοι, Dem. p. 702, 


15. 705, 19. a. sonst, Aeschin. Isoer, u. a. ὁ ἐπώ. 


νυµος τῆς ἑαυεοῦ φυλής, Dem. p. 1326, 9. τει 
Berm. gr. Staatsalt. $, 131, 6. 
zeichnung des ersten Arehon in Athen, nach dem 
das laufende Jahr benannt wurde, Paus. 3, 11,2, 


ἄρχων ἐπ., Be 


Poll. 8, 85. 89. Herm. gr. Staatsalt. $. 198, ὁ, 
Eben s0 ἐπ, ἔφορος b. d. Spartanern, Paus. 3,11, 


dpyal 
16, 17. 3) Ἐπ., 6, gr. Männern., Isae. 
ἐπωπάζω, ἐπωπάω, Hesych. 


ὤνυμοι, von den röm. Consuln, Hin. 1, 


ἐπωπάω, (OMTR) — ἐποπτεύω, darauf sehn, . 
darauf achten, beobachten, r}, Aesch. Chosph. 693. _ 


Eum. 275.; lenken, leiten, γλώσσαν καὶ oröna zwi, 
ebd. 9741. 


ἐπωπεύς, έως, 6, 1) Aufseher, Agatharch. ?) 


Nom. propr., gr. Mähnern., Ath.; ein mytb, König 
ia Sikyog, Apd. Wess. Diod. t. 2. p. 545, 14. 


ἐπωπή, %, Ort, wo man weit umberschaus | 


kann, eine Au, Aesch. Suppl. 539. So hiess auch 


nach Steph. Byz. die Burg zu Korinth (dupow 


ewdos). 
ἐπώπης, ου, 6, ἐπόπτης, Aufseher, Hesyeh. 
nach Conj. Fem. ἐπωπίς, ddos, 7, als Bein. der 
Demeter b. d. Sikyoniern, id., auch Lyeophr. 1176, 
wo And. ἐπωπίς schreiben, von #rouas, Folgerit, 
Begielterin, s. das. Tzetz. p. 946 Müll. vgl. Bi. 
΄ Ρ. 
st. ἐπέεις. 


368, 32. Doch ist diese Wortbildung falsch 


ἐπωπητής, d, (ἐπωπόω) = d. vor., Bein. der | 


Zeus b. d. Athenern, Hesych. nach Cosj. 
ἐπωριάζω, (ὥρα) besorgt, bekümmert 1278, 
Hesych. 


ἐπωροφία, ἡ, (ὀροφή) das Dach, Corp. inser. 


1. p. 263, 81. 

ἐπώρσε, 3 sing. aor. 1. zu ἐπόρνυμε, 898. 

inwgre, sync. 3 sing. aor. pass. von ἐπόῤ' 
vous, Il. 21, 324. j 

ἐπωρύω, (ὠρύω) dazu, dabei heulen, πολζά, 
Anth. 9, 311, 5. Auch im Med., anheulen, LXX. 
KS. Lex. [2] 

ἐπωσερίδες, ων, ai, (ἐπωθέω) erklärt Hesyeb. 
αἱ κατὰ Sapoy ταῖς γυναιξὶ τὴν δεξιὰν χεῖρα ἐπί. 
χουσαι κατὰ τὴν ὀσφιυν, die mil untergelegter Hand 
ο. Einsteigen Nachschiebenden oder Nachtel- 
enden. 


Επωτειλαοµαι 
iausulsouaı, Pass., (ώτειλή) vernarben, 


8, 

ἠωτίδαος, ἴδων, ai, (οὖς) Hölzer, die am Vor- 
iertheil der Kriegsschiffe zu beiden Seiten wie 
Ohren abstanden, Sturmbalken, den eignen Angriff 
at den ἐμβόλοις zu verstärken u. den feindlichen 
τ hindern, Thuc. 7, 34. 36. Ear, Iph. T. 1350. 
(we dieAnker daran befestigt werden) u. das. Herm. 
7152. Taeophr. u. Spät. Der Sing. b. App. b. 
& 5, 107. 

ἐπωφίέλεια, 7, Nutzen, Vortheil, Gewinnst, 
Demser. b. Stob. fl. 76, 17. nach Schäf. mel. p. 70. 

ἐοφεέω, f. ᾖσω, (ώφελέω) dabei helfen, 
sützen, beistehn, hülfreieb, nützlich, förderlich seyn, 
abs., Plat, legg. 8. p. 843. C., τενί, Jemdm, Sopb. 
0C. Hi. Bur. Andr. 677., εινά, Jem. unterstützen, 
δή, Phil. 905. 1371. ΕΙ. 578. Xen. οος. 11, 9. 
13; auch mit Hinzufügung eines nentr. Acc., τινά 
τι rd, Jem. in etwas, in nichts, Ar. Nub. 1442. 
δψὲ, EL 1003. Eur. Or. 953. Pass. ἐπωφελεῖ- 
odsı, Nutzen empfangen, Pbal. ep. 113. Bei Soph. 
06. 41: ἐδιέάμην δώρο», 6 µήποτ ἐπωφέλησα 
sl; ἐξελέσθαε, nehmen Einige ἐπωφέλησα für 
ἐφείον: richtiger erklärt man mit Herm.: einen 
Laba habe ich empfangen, den je von der Stadt 
ı empfangen ich ibr nicht geholfen habe, d. i. 
tea zu empfangen ich für meine der Stadt gelei- 
Με Hülfe nicht verdient habe; so dass πόλει od. 
τον zu ἐπωφέλησα hinzuzudenken ist. Dav. 

ἐπωφίλημα, ατος, τὸ, Hülfe, Unterstützung, 
3egas, an Speise, Soph. Phil. 275. 

ποφείηής, ds, hülfreich, nützlich, Poll. 5, 136. 
Νο, Adv, —Aws, Tüoemist. 

ἐπωφίλης, ου, 6, — ἐφιάλτης, Hesych. 

tmugella, ;,  ἐπωφέλεια, Anth. 6, 33, 2. 

πωφέλῖμος, ο», — ἐπωφελες, ΡΥΙΝ. ο. aur. 6. 

ἐπωχᾶτο, ion. 3 plar. plgpf. pass. v. ἐπέχω, 
12, 40: πᾶσαι (πύλαι) γὰρ ἐπώχατο, alle 
Thore waren geschlossen. Vgl. über diese Bildung 
bin. ausf. Sprehbl. 2. p. 139. Andere schrieben 
auıere, als von ἐποίγω, zuschliessen, welche Bdtg 
sicht in dem Verbum liegen kann; Andere πάσας 
yie inazaro, als von ἐποίχομαε, die Troer liefen 
Σε allen Thoren hin, od. enuyero, das Geschrei 
trag za u. s. w. S. Spitzaer zu der Stelle. 

ἔπωχρος, ον, (wyeos) blässlich, gelblich, Hip- 
per. 


EPA, ἡ, terra, Erde, findet sich zwar nicht 
mehr als Subst. im Sprachgebrauch, wird aber von 
Gramm. als Warzelwort von ἔραζε angenommen; 
zuch gibt die Uebereinstimmung mit der lat. u. 
iea german. Sprachen dieser Herleitung grosse Wahr- 
sheinliehkeit. Dav. 

ἔραζε, dor. ἔρασδε, Theoer. 7, 146., Adv., 
u’die Erde, zur Erde, auf den Boden, zu Bo- 
ien, bes. mit πίπτω u. χέω, Hom. Hes. u. spät. Epp., 
tech Acsch. fr. Niob. 146. 

Ἐραί, ὤν, αἱ, eine Stadt auf Τους, Thuc. 
 Apdusı, poet. Depon., von dem jedoch in Prosa 
he Passivformen entlehnt werden, — ἐράω, w. 8., 
dem, u. Epp. Lyr. Soph. 060. 512. Eur. Ar. 
vom. 751 (im Chor)., 2 sing. Zgasas, Eur., u, 
εοσα;, Theoer. 1, 78., conj. 3 sing. ἔρᾶται, dor. 
Ν. ἔρηται, Pind., opt. ἑραίμα», id., impf. ἠράμην, 

Theoer., f. ἐρασθήσομαι, Aesch. Eum. 852. 
lae., aor. ἠράσθην, Alem. Trag. Hät. Xen. Plat., 

such 7edoaumv, davon ἠράσατο, ἠράσσατο, 
m. ἐράσσατο, Hes. u. Pind., perf. ἤρασμαν, 
Pırtken. 2, 3. 

ἐρανάρχης, ον, ὁ, (ἔρανος, ἄρχω) Vorsteher 

I. Th. 
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eines ἔρανος, Verwalter einer Hülfskasse, aus wel- 
eher die ἔρανοι bestritten wurden, Diog. L. 6, 68. 
Artem, Harpoer. s. v. πληρωτής. 

ἐρανέμπολος, ον, (ἐμπολάω) von zusammen- 
geschossenen Geldern, nach Art unserer Actien, 
Handel treibend, Lexic. 

ἐράνίζω, f. low, att. τῶ, Beiträge, bes. an 
Geld, einsammeln, einfodern, zusammenbetteln, 
παρὰ φίλοις, bei den Fr., Plat. legg. 11. p. 915. 
E., wofür d. Ace. φίλονς, Dem. p. 1484, 2. vgl. 
Antiph,. p. 117, 33 (wo man jedoch passender 
πολλοῖς vermuthet hat), ἐρ. εἰ, etwas erbetteln, 
στεφάνους, Aeschin. p. 60, 4. ἐρ. τενί, für Jem. 
Beiträge einsammeln, Philo t. 1. p. 635, 11., u. 
überb. Jemdm beförderlich, behülflich seyn, Dem. 
p- 999, 24. Pass., unterstützt werden, πρὸς τῶν 
φίλων», Diog. L. 8, 87. Met., zusammenbringen, 
zusammensuchen, περίεργο» οὐδὲν sis τὸ εἶδος ἠρά- 
νεσεν, Ael. v. b. 12, 1.; zusammenschiessen,, er- 
günzen, τὸ ἑλλιπὲς ἀλλήλοις εἰς ὅλον, sich gegen- 
seitig das Feblende zum Ganzen binzuthnn, Anth. 
9, 13, 9. vgl. 11, 2.; zusammenbringen, anhäufen, 
τὰ οώματα τῶν νεκρών τῇ πόλει, die Leiber der 
Todten um die Stadt, Dio Cass. 43, 38 a. E. 
Φολεραῖς ἠράνισαι νεφέλαις, du bist angeschwol- 
Ιου, Απ. 9, 277, 4. — Med., für sich Beiträge 
einfordern, einsammeln, überh. etwas als Unter- 
stützung erhalten, τροφή» nap’ ἑτέρω», Plut. mor. 
p. 1058, C., παρὰ μαθητῶν φόρους, sich bezah- 
len lassen, Poll. 4, 43., u. abs., ἐρανίζεσθαι, Diog. 
L. 9, 50. Met., sich verschaffen, sich entochmen, 
zusammenholen, πανταχόθεν ἡδονήν, Luc. vit. auct. 
12., πολλὰ ἐκοῖθεν, id. salt. 49. ὁ νοῦς de. τὶ 
ἐκ od. ἀπό τινος, sich daraus elwas entnehmen, 
aboebmen, Themist. 

ἐράνικός, 7, 0», zum ἔρανος gehörig, ihn be- 
trefend, δύη, Rechtshandel wegen (monatlicher) 
Beistener, Poll. Suid., νόμος, Poll. 6 ἐρανικός, 
so. Aöyos, eine die Beisteuer betreffende Rede des 
Deinarehos, Dion. H. Din. 12. vgl. Meier att. Proc, 
Ρ. 540. 543. ἀκροάσεις ἐρανικαί, Vorlesungen für 
ein von den Zuhörern zusammengeschossenes Ho- 
norar, Posidon, b. Ath. 5. p. 212. D. 

ἐράνιον, τὸ, Dem. von ἔρανος, kleiner Bei- 
trag, Hesych. [a] 

ἐράνεσις, εως, ἡ, Plat. legg. 11. p. 915. E., u. 

ἐρανιομός, 6, (ἐρανίζω) Einsammlung von Bei- 
trägen, Beitrag, xar’ ἄνδρα ἐρανισμῷ, Dion. H. 
ant. 6, 96. 

ἐρανιστέον, Adj. verb. von ἐρανίζω, os ist 
zusammenzubetteln, met., Clem. Al. Eust. 

ἐρᾶνιοτής, ov, ὁ, Theilnebmer an einem ἔρανος, 
sey es an einer Geldkasse od. an einem Schmause, 
Ar. fr. 355. Arist. u. Spät. 

ἐρᾶνίσερια, 7, Fem. zu ἐρανιστής, Osann ayll. 
inser. 1. p. 173. 

ἐραννός, %, όν, (ἐρόω) lieblich, anmuthig, 
bes. von schöngeiegenen Städten, von Kalydon, 
ll. 9, 531. 577., von der Phasakenstadt, Od. 7, 
18., Milaros, Adoßos, Theoer. 28, 21. Mosch. 3, 
90., Ταύγετος, Ar. Lys. 1297. Spät. Dieht. auch 
v. andern Gegenst., Φᾶσις, morauös, Orph., φη- 
yös, ἄλσος, id., ὕδωρ, Simon. b, Piut. wor. p. 
402. C., φιλότης, Dion. P, 777. Selten v. Pers,, 
κόρα:, Orph. Arg. 335. 

ἔρᾶνος, ὁ, ein Schmaus auf gemeinsehaftliche 
Kosten od. wozu jeder Theilnebmer seinen Theil 
mitbrachte, coena collaticia, Pikenik, s. Ath. 8. . 
362. E. Becker Char. 1.p.420.; bei Hom. Od. 1,226, 
11,414.,imGeogens. zu εἰλαπίνη u. yauos, bed. 986 nach 
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Nitzsch eine gewöhnliche Mahlzeit, zu der die Tisch- 
genossen ihre Beiträge mitbrachten ; b. Call, Cer. 72. 
neben ξυνδείπνιον. Ueberh, für Mahlzeit, Schmaas, 
Pind. Ol. 1,61. Pytb. 12,25. Eur. Hel. 305., v. einem 
Opferfeste, Pind. Pyth. 5, 103. Später nannte 
man so Privatgesellschaften, die auf besondere Ver- 
abredung u. Uebereinkunft zusammengetreten wa- 
ren, und aus gemeinsamen Beiträgen eine Kasse 
gebildet hatten, um entweder gemeinsame Schmäuse 
za bestreiten, od. Nothbleidende zu unterstützen, 
wobei sich wohl auch der Unterstützte zur Zurücker- 
stattung verpflichtete, sobald er in bessere Umstän- 
de gekommen; oder endlich um politische Zwecke 
zu betreiben. Dergleichen ἔρανοι entstanden in al- 
len griech, Demokratien,, und erlangten hie u. da 
bedeutendes Ansehn u. Vermögen, so dass sie mit 
unsern Gilden u. Zünften, od. Klubbs verglichen wer- 
deu können, vgl, Casaub. Theophr. ch. 15. Boockh 
ath. Staatsh. 1. p. 204. Becker Char. 1. p. 145. 
Dah. jode Beistener od. Beitrag zu genannten Zwek- 
ken, Ar. Plat. Dem. u. a. δημόσιος ἔρ., ὑδεπί- 
liche Unterstützung, Plut, comp. Arist. 3. ἔρανος 
Övsrugins, wider die Armuth, Call. ep. 69, 2. 
ἔρανον φέρειν, Dem., sispdgsw τινέ, beisteuern, 
Jemdm ο Plat. Dem. ἔρ. συλλέγειν, sam- 
meln, Dem., παρὰ φίλων, Antiph. ἔρ. λείπειν, 
nicht leisten, im Rückstand bleiben, Dem. p. 821, 14. 
Ueberh. Dienstleistung, Liebesdienst, bes. mit dem 
Nebenbegriff der Vergeltung, Erwiederung; Dank, 
Lobo, Tbuc. 2, 43. Xea. Cyr. ος 1, 12., τινὶ εἰς- 
έρειν, Plat. Isoor., ὀφείλειν, Isoor. τὸν αὐτὸν 
e. ἀποδοῦναί τενε, die empfangene Wohltbat ver- 
gelten, Dion. Η. a. rbet. 6, 5z. E., ironisch: Jem. 
mit gleicher Münze bezahlen, Dem. p. 1348, 3. 
Bes. von der Liebespflicht der liinder gegen Aeltern, 
Eur. Suppl. 363., ἐρ. rois yovevas φέρειν, Dem. 
p. 144, 1., sisplgsıw, Diog. L. 1, 37. Auch von 
der rückständigen Beisteuer, Ar. Ach. 615. Polyb. 
38, 3, 10. ἐράνους διαφέρει», abtragen, Lycurg. 
$. 22. (Nach Ath. 1. I. von συνερᾶν (EPAR) = 
συµφέρειν, wogegen die Kürze des α spricht; nach 
And, von &gav, Liebesspende.) 

ἐράομαι, — ἐράω, W. 8. 

ἔραςδε, 8. ἔραζοα. 

Ἠρασίκλεια, ή, gr. Frauenn., Luc. 

Fr era - έευς, ὁ, gr. aan Dem. 

ἐράσίμολπος, ον, (ἐράω, uoinn) gesanglie- 
bend, Pind. Ol, 14, 22. x RE 

Ἐρασινίδης, ου, ὁ, ein athen. Feldherr, Ar, 
Xen., ein Korinthbier, Thuec. 

Egaoivos, ὁ, ein Fluss in Argolis, Aesch. 
Hät. Strab. 8. p. 371., wo noch drei andere die- 
ses Namens angeführt werden. 

Ἠρασίδενος, ὁ, gr. Männern., Call, Λε]. 

ἐρᾶσιπλόκᾶμος, ον, (πλόκαμος) lockenliebend, 
scbünlockig, Pind. Pyth. 4, 136. Ibyc. b. Herod, 
π. σχηµ. p- 61, 1. u. spät. Dicht. 

Αράσιππος, ὁ, gr. Männern., Anth.; ein Sohn 
des Herakles, Apd. 

ἐρασύπτερος, ον, (πτερόν) flügelliebend, schün- 
Aüglig; od. mit liebendem Fittig, Nonn. dion. 10, 256. 

ἐρᾶσις, εως, ἡ, (ἔραμαι) dasLieben, v. Gramm, 
erdichtetes Wort zur Ableitung von ἥρως. 

Ἐρασίσερατος, ö, gr. Männern., Thuc. Xen, 
u, 2. Dav. Ερασισεράτειος, a, ev, Ath. 

Ἔρασιφῶν, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Lys. 

ἐρασιχρηματία, ἡ, Geldgier, KS., von 

ἐρασιχρήμᾶτος, ον, (zpnmara) geldgierig, hab- 
süchlig, Xen. mem, 1, 2, 5. Philostr, u. Spät., 
Comp., Nicet. 
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Εράτος 


ἐράσμιος, ον, auch dreier End., Anser. Ir. 
18 Bergk. Orpb. bh. 59, 4., (ἐράω) lieblich, lie- 
beuswürdig; geliebt, anmulhig, angenehm, von 
Pers. u. Sachen, Simon. mul. 52. Xen. conr. ὅ, 
36. Plut, Luc. Comp., KS., Superl., Xen, wen. 
3, 10,3. Plat. ἐράσμιός τενε, von Jemdm geliebt, 
ersehnt, Aesch. Ag. 605. Mosch. 3, 20. Das Neutr. 
adv., ἐράσμιον ardeiv, Anth. 7, 219. Dar. 

ἐρασμιότης, nros, ἡ, Liebenswürdigkeit, RS. 

Ἠρασμονίδης, ου, ὁ, patronymisch gebildetes 
Adj., der Liebeuswürdige, Arehil. Cratin. ὃ, Meis, 
fr. com, t. 2. p. 22. Dag. Lob. path, p. 99, 41. 

Ἔρασος, ὁ, Sohn des Tripbylos, Paus. 10,9, 5. 

ἐραστεύω, — ἐράω, streben nach etwas, mil 
d. Gen., Aesch. Prom. 893., von 

ἐραστής, ou, 6, (ἔραμαι) der Liebhaber (ei- 
nes Weibes od. Knaben), Eur. Ar. Theoer, Call. 
Xen. Plat., auch: Verchrer, Freund, Anhänger, 
Xen, Plat. Piut. Ueberb. der Jem. od. etw. lieb, 
gern hat, der woran Gefallen hat, παίδων, Eur. 
Suppl. 1088., πολέμων, id. Heracl. 377., πραγµέ- 
των, —= πολυπράόγµων», Ar. Fr. 191., mormpur 
πραγμάτων, id. Nub. 1459., τῆς γνώμης, Sopk. 
οὐ. 601., τῆς ευραννίδος, Hdt. 3, 53., πόλεως, 
Tbue., χώρας, Ar. ἐπαίνου, καλών κόγαθὤν, Xen,, 
λόγων, νού καὶ ἐπισεύμης, Plat., τοῦ πονεῖν, Ar, 
u. äbnl. allg. ἐραστὴν ἐπὶ oopia λαμβάνει το, 
Plat. Men. p. 70. B. ἐρ. εἶναι περί τε, id. car. 
p- 203. C. 

ἐραστός, ἡ, 0», 1) geliebt, liebenswärdir, 
lieblich, anmutbig, reizend, Plat. Orph. Comp., 
Anth. 12, 197. 2) verliebt, γυνή, Luc. Pbilops. 
15. Anth. 5, 159. ἐραστὲν προεβλέπειν, Bel. 7, 
10., wo aber Korai ἐπέραστο». 3 

Ἔραστος, ὁ, gr. Männern, , Plat. op. Strab. 
Inser, 

ἐράσερια, 5, Fem. zu ἐραστής, Liebhaberiu, 
die Liebende, Perict. b. Stob. fl. 85, 19. Ael. Poll, 

ἐρᾶτεινός, 7, όν, lieblich, anmuthig, schön, 
nur poet., od. wie b. Plut. Arat. 45. in ροεί, Au- 
spielang, 5. Il. 2, 607.; b. Hom. am häußgsten va 
Ländern, Gegenden, Städten; Awsuwv, h. Hom. 
Μοτο, 72.; doch auch von andern Gegenst., ες 
θρα, Il. 21, 218. Dion. P. ἐρατεινότατος λεει, 
Dion. P. 410., ὕδωρ, µέλε, Pind., ἀμβροσίη, Hm. 
lles., δαίς, Od., εὐναί, Pind., ἄθυρμα, b. Hom. 
Μοτο. 40., ἠνορέη, Il. 6, 156., φιλότης, 04. 2), 
300. Seltner von Pers., u. zwar von weiblichen, 
Od. 4, 13. h. Hom. Cer, 423., v. Göttinnen, Her. 
th. 136. 909. ὁμηλικόῃ ἐρ., die Genossinnen, ||. 
3, 175. Von einem Manne, ἑκάροισε φανεὶς 0% 
τεινὸς ἔσεσθαι, ihnen erwünscht, willkommen, ||. 
9, 230. 

ἐρατέω, — ἐράω, b. Plut. Lyc. 19. ögerk- 
μεν, 1. L. st. ἐρᾶτε ἦμεν. 
Ἐρατίδαι, ὤν, οἱ, ein altes Geschlecht aul 
Rhodos, Pind. Ol. 7, 93. 

ἐρᾶτίζω, —= ἐράω, nur in der Verbindung 
κρειών ἐρατίζων, gierig verlangend nach Pleisch, 
ll. 11, 551. 17, 660. b. Hom. Mere. 64. 287 

Ἐρατόκλεια, 7, gr. Frauean., Aristaen. 

Ἐρατοκλείδης, 6, ein Korinthier, Thue. 

ἐράτοπλόκαμος, ο», (πλόκαμος) wie tgaor 
πλόκαμος, schöngelockt, Orph., von : 

dedris, ἡ, ov, (ἐράω) = dpaorös, lieblich, 
liebenswürdig, reizend, aumulhig, due’ Agır 
δίκης, ΙΙ. 3, 64., ἔργ ἀνθρώπων», Bes. th, 87%, 
δοῦπος, ὅσσα, id., χέλυς, φωνή, h. Hom., πόλις, 
χώρος, ebd. ἐρατῇ φιλότητι, Hes., αἰδώς, δέ, 
κώμοι, ἄέθλα, Ρἰπά., φάος, id, Theogn, u: äbal. 


Ερατος 


ol b. Epp. u. Lyr. ἐραεώτατον ἄνθος, Anth. 12, 
151, Auch in Chören der Tragg. u. Kom., σετ- 
δια, Aesch. Sept. 864. vgl. Εαν. El. 718. Heracl. 
95. Ar. Thesm. 993. Von Pers., 4{ιώνη, Hes, 
1b. 253., guiv ἐρατή, ebd. 254. 355. mais ἐρατός, 
νά, Ol. 10(11), 120. vgl. Theogn. 242. εραεὸς 
ywusir, geliebt, ersehat, Tyrt. 1, 29. Das Neutr. 
siv., ἐρατὸν κιθαρίζων, bh. Hom. Μετο. 423. 455. 
Nar poet., u. b. Plat. Cratyl. p. 404. B. zu etymol. 
Behule gebraucht. 

Ἔρατος, 6, ein Sohn_des Herakles, Apd.; ein 
ein König der Argiver, Paus.; ein Pyibagoreer, 
lambl. 

Ἐρατοσθένης, ους, ὁ, gr. Münnern., Lys.; 
bes. einer der 30 Tyrannen, Xen. Lys.; ein be- 
rühmter Grammatiker u. Geograph zu Alexandria 
am Bade des 3. Jahrh. v. Chr. 

ἐρέτόχροος, ον, (ἐρατός, χρόα) schönfarbig, 
ron schöuer Haut, Anth. 5, 76. 

ἐράτύω, dor. st. ἐφητύω, Soph. 06. 164. 

Ἐρότώ, οὓς, 1, Erato, 1) eine der neun Mu- 
son, Hes, ib. 78. Plat. u. a. 2) eine Okeanide, 
Bes. ih. 247. Apd. 3) die Mutter des Arkas, 
Apd.; auch eine Nymphe, id. Auch sonst als gr. 
Fraussname, Alc. Inser. 

Ἐράτων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Lys. u. a. 

ieäramıs, έδος, 7, (wy) lieblichen Blickes, 
Νεος. syll. epigr. 55, 9. u. v. L. in ep. Hom. 
1,2. st, ἐριώπις. 

ἐρέω, nur im Praes. u. Impf. gebr., poet. 
αμαι, wovon die übrigen Tempp. (5. ἔραμαι) ge- 
bildet werden ; von einem gleichbdin Dep. ἐράο- 
μαι ändert sich ἐρᾶται, Sapph. fr. 59. Mein. Theoer. 
2,149, (wogegen Herm. op. 5, 1. p. 132.), 2 pl. 
inpf, ἐράασθε, Il. 16, 207. lieben, lieb haben; sich 
verlieben, verliebt seyn, abs. u. mit d. Gen,, von 
Piad. (01. 1, 128., der sonst nur wie Hom. ἔραμαι 


tebraacht) u. Hdt. an allg. in Poes. u. Pros. u. zwar | 


ar von zärtlicher, leidenschaftlicher Liebe, opp. 
φιεῖν: οὐ µόνον φιλοῖο ἄν, ἀλλὰ καὶ dewo υπ᾿ 
ενδρώπων, Ken. Hier. 11, 11. vgl. Plut. Brut. 29. 
ndi ρα οὐδὲ ἐφίλει, Plat. Lys. p. 222. A.; bes. 
häufig von Gesehlechts- u. Knabenliebe, dab. Xen. 
(jr. 5, 1,10: οὐκ ἐρᾷ ἀδελφὸς ἀδελφῆς - -, οὐδὲ 
πατρ θυγατρός. Vgl. Apollon. constr. p. 292 in. 
In der Il. nur von der Liebe zu Frauen, 3, 446. 
14, 317. 16, 182. 20, 223., dag. ἡ nedesar’ 'Evi- 
505, Od. 11, 238. ἔρωτα ἐρᾶν, Eur. Hipp. 31. 
Ρε, ειν. p. 181. B. Plut. u. a., auch mit dem 
Gen.,ı. B. ὃν (ἔρωτα) ἠράσθησαν τοῦ Alxıfıd- 
dev, Lae. a. a. S. Lob. par. p. 516. ὁ ἐρώμενος, 
der Geliebte, Xen. Plat. 7) ἐρωμένη, die Geliebte, 
Plat,, zeö {ημητρίον, Ath. 4. p. 128.B. Auch von 
sieht sisnlicher Liebe, ἐρ. γῆς τῆςδε, Aesch. Eum. 
#2., πατρίδος, Eur., μητρός, id. Ueberh. Lust, 
en an etwas, Verlangen nach etwas haben, 
wornach gelüsten, streben, ὁσίῃης κεράων ἠράσσατο, 
ε’ gelüstete ihn nach, h. Hom. Μοτο. 130. πολέ- 
μον ἔραται, Il. 9, 64., φιλόπιδος, ebd. 16, 208. 
Pind., µάχτε, Assch., τῶν ἀπεόντων, Pind., τῶν 
καλών, id. Theogn. Xen. Plat., ταλαιπώρων πραγ- 
µατων, Ar., φιλοσοφίας, Xen., τοῦ sundars γενέ- 
das, id., u. ä.b, Plat. u.a, τνραννίδος eguodek, 
Βά. 1,96. Plat. duraoreia ὑπὸ πάντων ἐρωμένη, 
her. τοσοῦτον ἔρωτα ἐραν κτήματος, Luc. Char. 
Ἡ, Häufig mit d. laf., ἐπεψαύειν, Pind., πλουτεῖν, 
„+ θανεῖν, Soph. u. ä. b. Aesechb, Ar. Xen, 
Pat. u.a. Abs., οὐκ ἔραμαε, ich bin kein Lieb- 
baber davon, Pind. Nem. 1, 44. 
EPAR, ausgiessen, auswerfen, von sich ge- 
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'— Il) traus., 1) bearbeiten, χρυσόν, 


Foyabouas 


bep, nur in Zstzgen vorkommend: ἀπεράω, ἐξεράω, 
κατερόω, κατεξεράω, µετεράω, συνεράω. 

ἐργάδεις, ὧν, ei, = ἐργάται, Arbeiter, Tag- 
Jöhner, Plut, Sol. 23. Die ältere Schreibart war 
Aeyadsıs od. richtiger 4ργαδεῖς, Eur. Ion 1580. 
vgl. Hdt. 5, 66. Herm. Eur. lon p. XXI sqq. 
Herm. Staatsalt. $. 94. [a] Von 

ἐργάζομαι, f. aaouas, dor. αξοῦμαι, Theoer, 
10, 23. Inser., aor. εἰργασάµην, pl. εἴργαφμαε, 
ion. ἔργασμαι, Depr med., passivische Bdig bebal- 
ten aber die Passivformen, f. ἐργασθήσομαι, Soph. 
Tr. 1208. Isoer. ep. 6., aor. ειργάσθην, u. nicht 
selten das Perf., Aesch. Ag. 354. 1346. Eur. Or. 
284. Plat. Prot. p. 340. D. Dem. p. 1252, 20., 
bes, häufig im Part. ia Poes. u. Prosa. Ueber das 
Praes. s. Il, 5. 1) abs., arbeiten, an die Arbeit 
gehen, thätig seyn, handen, opp. ἀργεῖν, Hes. op. 
2497. 307. Hdt. Xen. u. Att., zwi, für Jem. arbei- 
ten, Od. 14, 272. Hdt. 2, 124.; mit d. Dat, instr., 
χσλκῳ, Hes. op. 150., ἐργάταις (ἀγρούς), Xen. 
Gyr. 1, 6, 11.; auch v. Tbieren n, leblosen Ge- 
genst., βοῦς, Soph. fr. 149 D., µέλισσαι, Arist. 
h.a. 9, 40., gross, Il. 18, 469. Bes. a) das 
Land bestellen, Thuc. 2, 72. Xen. vgl. Il, 1. 
b) ein Geschäft betreiben, Geschäfte machen, sich 
etwas verdienen (vgl. 1l,4.), häufig b. Dem, z.B. τῷ 
αὐτῷ ὀργυρίῳ δὶς ἡ τρὶς ἐργ., zwei- u. dreifache 
Geschäfte damit machen, zwei- u. dreifachen Ge- 
wionst haben, p. 1292, 3., ἐν τοῖς ἔργους, in Berg- 


' werken, p. 1048 z. Ε., ἐν ἐμπορίῳ καὶ χρήµασιν, 


auf der Börse u. mit (seldwechsel, p. 957, 27., ἐν 
τῇ ὀγορᾷ, Handel treiben, p. 1308, 9., κατὰ θά- 
Aaooav, Sechandel treiben, p. 1297, 8., Μαντικοῖς, 
durch Seezinsen Geld verdienen, p. 893, 24, ταῦτα 
ἐργ., darin Geschäfte machen, p. 794, 22. οἱ da 
γαζόμενοι, Handelsleute, p. 522, 10. Auch von 
Hetären: Geschäfte machen, σώματε, corporis quae- 
stum facere, Dem. p. 1351, 21., ἀπὸ τοῦ σώματος, 
Pol. 12, 13, 2., ap’ ὧρας, Plut. Tim. 14. Alex. 
Sam. b. Ath. 13. p. 572. F. c) wirken, Wirkung 
zeigen, ὁ ang, ἡ ἁλμορὶς ἐργάζεται, Theophr. öft. 
0. 3, 435. 
Plat. mor. p. 658. D., γῆν καὶ ξύλα καὶ λίθους, 
Xen. Hell. 3, 3,7. λίθοι εἰργασμένοι, bearbeitet, 
bebauen, Thuc. 3, 91. γή», χώρα», ἀγρούς, das 
Land, Feld bestellen, Xen. Plat. u. a. y7 εέργα- 
σµένη, Ken, der. ἀργνρῖτιν, Dem. p. 974 a. E. 
Φάλασσαν», das Meer bestellen, befahren, von Fi- 
schern u, Seeleuten, Dion. H. ant. 3, 46. Plut, u. 
Spät. vgl. Diod. exc. p. 593, 27.; so ylauınv dus- 
πέμφελον, Hes. th. 440. b) verarbeiten, — κα- 
repyalouay, τὴν τροφήν, Arist. de vita et m. 4. 
2) betreiben, ausüben , τέχνην, ἐπιστήμην, µθυφι- 
κήν, ἐργασίας, Xen. Plat. u. allg., ἀρετήν, σω- 
φροσύνην, Isoer. 3) verfertigen, machen, her- 
stellen, κλυτὰ ἔργα, Od. 20, 72. 22, 422., ὕμνους, 
ἀγάλματα, Pind., εἰκόνας, οὐκίας, Plat., oıxedo- 
µηµα, Thuc., ἁμαξίδας, Ar., ἀνδριάντας, θώρα- 
κας, Xen. καλώς εἰργασµένα ὀνόματα, Ρα. ἐκ 
πέτρας εἰργασμένος, von einem Menschen, Aecsch. 
Prom. 242. Ueberh. ihun, verrichten, ἔργα ἀεικέα, 
ll. 24, 733. u. äbal. b. Ar. Plat, u. a., ἔργον 
in’ ἔργῳ, Hes. op. 380., πρᾶγμα, Soph. Ar. 
Plat. u. a., φίλα, ἐναίσιμα, Od. 17, 321. 24, 210., 
καλά, θαυμαστά, Plat., κακά, Aesch. u. allg. in 
Poes. u. Pros., περὶ Φεοὺς μηδὲν ἄδικον, Ῥ]ει. 
Gorg. p. 522. D. vgl. Lue. Tim. 13. τὰ εἰργα- 
σµένα, das Geschehene, Gethane, Ear. lon 1281., 
abgemachte Sachen, res peractae, Plat. Charm, p. 
173. C. Xen. mem. 3, 10, 9. sonv. 5, 4. oec, 19, 
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Εργαῦω 


8. u. sonst. τὰ πρόφθεν ἐργασμένα, das früher 
Gethane, Hdt. 7, 53. ἐργάζεσθαι φόνον, σφαγάς, 
begehen, Lue. Dio C., µητρῴον αἷμα, Muttermord 
verüben, Eur. Or. 284. Mit dopp. Aco., aa) Jem. 
(etwas) zu etwas machen, rırd ὅλον ξηρό», Luc. 
d. mar, 10, 2., τὸν Πηνειὸν ulyav, Ael.v.h.3,1.u. 
sonst b. Spät. bb) etwas anJem. thun, ihm anthon, 
zufügen, handelu an Jem., μὴ τοῦτό u’ ἐργάσῃ, thue 
mir das nicht an, Soph. El. 1206. οἷά u’ εἰργάσω, 
id. κακὰ ἐργ. τινά, übel au Jem. handeln, Ar. Hdt. 
Xen. u. a. κακὸν μεῖζον ἀνθρώπους, ein Krösse- 
res Unrecht begehen an, Ar. Plut. 465. Thuc. 1, 
137. τὰ ἔσχατα ἐργ. τινά, Plat., µέγιστον ὀγα- 
θὸν τὴν πόλιν, Plat, vgl. Hdt, 8, 79. Thue. 3, 52, 


Andoe. p. 21, 8., πολλὰ καὶ καλὰ τὴν Ἑλλάδα, ' 


Plat. Phaedr. p. 244. B. Seltener mit d. Dat. d. 
Pers., τενέ τε, Ar. Vesp. 1350. Eur, Hec. 1085. 
Anton. Diog. 4. b) bewirken, verursachen, her- 
vorbringen, τὰ δειλὰ κέρδη πημονὰς ἐργάζεται, 
Soph. Ant, 326., ἀπορίαν, Theophr. met. p. 317, 
2 Brand. 4) erarbeiten, verdienen, erwerben, 
χρήματα, ἀργέριον u. ä., Hät. 1,24. Ar. Επ. 840. 
Plat., µισθου τὰ ἐπιτίδεια, Ken. mem. 3, 8, 3., 
πλέον ἀργύριον ἀπὸ σοφίας, Plat. Hipp. πια]. p. 
282. D., u. ἐκ τοῦ δικαίου, Lebensunterhalt auf 
gerechte Weise, Andoc. p. 19, 1., ζημίαν, sich 
zuzieben, Isae. p. 58, 19. 5) τὸ χρημ᾽ ἐργά- 
ζεται, die Sache drängt, bat Eile, Ar. Ecel. 148,, 
wo And. erklären: wird betrieben, ἀνύεται, Scohol., 
ein pass. Gebrauch des Präsens, den man noch nach- 
weist aus Dion. H. ant. 8, 87: σκεύη οἷς γῇ ἐρ- 
γάζοταε, vgl. Aesop. fab. 341 Fur. 

ἐργάθω, ep. ἐεράθω, poet. st. εἴργω, ab- 
sondern, abtrennen, ®uoy arm αὐχένος, χρόα ἀπὸ 
πλευρών», die Schulter vom Nacken weghauen, die 
Haut von den Rippen abstreifen, Il. 5, 147. 11, 
437,.; zurückhalten, Αρ. Rh. 3, 1171. (Eimsley zu 
Eur. Med. 186. erkennt in den Formen ἀμυνάθειν, 
διωκάθειν, εἰκάδειν, εἰργάθειν, deren Indicative 
sieh nicht finden, Aorisiformen u. betont ἆμυνα- 
Φεῖν u. 3. w. Siehe jedoch Herm. zu Soph. Ant, 
1083.) [d] 

ἐργάλεῖον, τὸ, ion. ἐργαλήτον, Hät. 3, 191., 
(ἔργο») das Werkzeug, Thuc. 7, 18. Xen. Plat, 

Ἐργαμένης, ous, ὁ, ein Athener, Isae.; ein 
aethiop. König, Diod. 3, 6. 

ἐργάνη, ἡ, 1) die Arbeiterin, θεά, δαίµων, 
Ael. n. a. 6, 57. v.h. 1, 2., u. abs., Εργάνη, 
Beiname der Athene als Beschützerin der Arbeit a. 
der Arbeiter, bes. der weibliehen Handarbeiten, 
der Webekunst u. der Weberionen, Sopb. fr. 724. 
Diod. 3, 73. Plat. mor. p. 9. A.u.a 2))= 
ἐργασία, Clem. Al. paed. p. 269. Hesych. [a] 

ἐργᾶνον, ro, == öpyavov, ἐργαλεῖον, Hesych, 

ἐργάσείω, Desid. v. ἐργάζομαι, ich will thun, 
Sopb. Tr. 1232. Phil. 1001. 

ἐργᾶσία, 7, (ἐργάζομαι) Arbeit, Thätigkeit, 
Austrengung, ἐργασίην φεύγει», bh. Hom. Μοτο, 486., 
opp. ἁργία, Äeon, mem. 2, 7, 7.; That, Verrich- 
tung, Werk, aup! τεαῖς χερὸς ἐργασίαις, Pind. Ol. 
8, 55. πᾶσα βίαιος ἐργ., Plat. ἐργασίαν ποιεῖ- 
σθαι, Pol. ἐργασίᾳ ἐγχειρεῖν, von Bienen, Arist. 
bh. a. 9,40.; Wirkung, Funotion, τῆς ᾖδονης, Plat. 
Prot. p. 353. D.; Beschäftigung, Handihierung, 
Gewerbe, Orpir. Xen. Plat. Dem., ἀγαδή, ein- 
träglich, Xen. voet. 4, 29., ἀνελεύθερος, Arist. 
ἐργασίαι, Gewerke, Piut. Lys. 3., ἡ κατὰ θά- 
λασσαν, Dem. p. 893, 20. περὶ τἦν θάλασσαν, 
Plat. rep. 2. p. 371. €., 7 περὶ ἑρίων, κήπων, 
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Εργαστηριον 


περὶ τὰ ξύλα ἐργ., id. Abs., von ländlichen 6e- 
schäften, Landbau, ἐργασίαι πολίµοχδον, Orpk. h. 
39, 4. τὰς ἐν ὑπαίθρῳ ἐργασίας ἐργάζεσθαι, Xen. 
oec. 7, 20. vgl. 6, 9.; Geldgeschält, Dem.; Hure- 
geschäft, id.; in dems. Sinne κατ ἐργασίαν, um 
Geschäfte zu machen, Hdt, 2, 135. Häußg mit d, 
Gen., a) Bearbeitung, τοῦ σιδήρου, Hat, 1, 68, 
χαλκοῦ, Plat. Charm, p. 173. E. τῆς οµαράγόοι 
ἐργ. πρὸς τὸ λαμπρόν, Politur, Theopbr. lap. 27, 
Eula ἐν ταῖς ἐργασίαις στρεφόµενα, id. ἐργ. ἐρίων, 
Plat.; Bebauung, Betreibung, Bestellung, τῶν ρε 
σείων μετάλλων, Thnc. 4, 105. vgl. Plut, Nie. 4, 
tie γῆς, χώρας, Ar. Ran. 1034 (im Plur.). Xen. 
Isoer. Areop. p. 145. D. ἐργασίαν mposaysw, ıb- 
warten, von Pflanzen, Theophr. Auch: Verarbei- 
tung, Verdauung, τροφΏς, Arist. b) die Ausübung, 
Betreibang, Beschäftigung mit etwas, τῶν sepun, 
Plat. Gorg. p. 450. C., τῆς τραπέζης, Wechsel 
geschäft, Dem. p. 946, 3., υπρίδος, Anth. 5,219, 
πραγμάτων μοχθηρώ», χρηστών, Plat. Eryz. p. 
404. B. ο) Verfertigung, Ausarbeitung, Herstel- 
lung, Zurichtung, ὑποδημάτων, ἑματίων, σκενῶν, 
Plat. ἡ τῆς ἐσθητος ἐκ τῶν ἐρίων ἐργ., Ken. 008, 
7, 31. τῶν τειχών αἱ ἐργασίαε, der Bau, Thur. 
6, 27. τοῦ ναοῦ 4ώριος ἡ ἐργασία, Bauart, Paus. 
5, 10, 2.;5 auch das Machwerk selbst, Gemächt, 
ἡ τετράγωνος ἐργ., von den Hermen, Thuc. 6, 77.; 
das zur Handthierung nöthige Geräth, Anth. 6, 11. 
ἐργ. ὀποῦ, πίττης, Bereitung, Gewinnung, Theophr. 
d) Erwerb, χρημάτων, Arist.; abs., Natzen, Er- 
trag, Vortheil, Xen. oyn. 3, 3. Dem. u. Spät. vis 
ἐργασίας ἕνεκα, Kon. mem. 3, 10, 1. αἱ ἐκ τήν 
Φαλάσοης ἐργασίαι, Pol. 4, 50, 8. 

ἐργασίμη, ἦν die geringste Art Myrrhe, Disse. 

3 “ 

ἐργάσιμος, ον, 1) zu bearbeiten, zu verar- 
beiten, λέθοι, Plut. mor. p. 701. C., Zida, Poll; 
bes. vom Boden, bestellbar, urbar, χωρία, Piat,, 
subst., τὰ ἐργάσιμα, Ackerlaud, Xen. Theophr., 
ἡ ἐργάσιμος (5ο. χώρα), Theophr. h. pl. 6, 3, 5 
2) schaffend, thätig, arbeitend, geschäftig, βέοτος, 
ὁρασύτης, Orph. τὸ ἐργάσιμο», = οἱ dpyaras, 
App. b. ο. 3, 72.; auch feile Dirnen nannte man 
&pyacınos, Artem, 1, 78. [-vuw] 

gras: ἕως, 7, das Thun, Vollbringen, 90 
νου, Schol, Eur, Med. 853. : 

Ἠργασίω», ωνος, ὁ, Name eines Landmanas, 
Ar. Vesp. 1201. 

deyuorios, a, ο», Adj. verb. von ἐργάζομαι 
es ist zu thun, zu verrichten, ἔργον, Assch. Choepk. 
298 (And. ἐξεργαστέον). Eur. Med. 791. Xen. 066. 
7, 35., im Plur., ebd. 13, 3. Im Neutr. aba., es 
ist zu handeln, Soph, Tr, 638., das Land za be 
bauen, Xen. bipp. 8, 8. Mit d. Acc. der Pers. u. 
Sache, es ist zu behandeln, aurous ἐργασεέον. τὰ 
m. Themist. 

eyavıng, ἤρος, ὁ, Arbeiter, bes. Landbs- 
gg? ‚ Xen.; v. Hephaestos, Schmied, Orpb. b. 

ci 

ἐργαστηριακοέί, οἱ, Handwerksleute, Pol. 3, 
4, 5. u. Spät, 

ἐργαστηριάρχης, ον, ὁ, (apgw) Vorsteher, 
Aufseher einer Werkstatt, KS., von 

ἐργαστήριον, τὸ, Werkstatt, Arbeitsstätte, Fa- 
beik, Isoer. Aeschio. u. a.; Hüttenwerk, Dem. sdv. 
Pantaen. öft. (im Argum. ἐργ. μεταλλικόν)ι Ver- 
kaufsladen, Stand, Bude, öffentliche Stube, z. B. 
von Barbieren, Salbenbändlern u. ä., Ar. Eq. 74. 
Dem. p. 786, 9. u. Spät.; auch Bordell, Dem. 
Becker Char. 4. p. 116. Metaph., πόλις ἐργ. πο: 


Εργαστης 


use, Xen. Hell. 3, 4, 17., µαντικῆε, Luc. d. d, 
16, 1.; von einer Philosophenschule, Aristid. b) 
Rotte, Bande, Klabb, ἐργ. µοχθηρίων ἀνθρώπω», 
rg Dem., πειρατικόν, Seerüuberbande, 
ε 

ἐργασεης, οὗ, ὁ, = ἐργασεήρ, nur in der 
Asfsbrung b. Apoll. Alex. ντι, Lob. par. p. 437. 

ieyaorınds, 7, or, arbeitsam, thätig, regsam, 
teschäftig, Äen. mem. 3, 1, 6. ἐργαστικώτερος 
ὃν εοῖς γυµνασίοες, Hipp. p. 86. B.; bandthierend, 
gewerktkätig, Comp., Ael. v. bh. 10, 14. οἱ έργα- 
τωφί, Handwerker, Pol. 10, 16, 1. ἡ ἐργαστική, 
st. rip, die Kunst zu verferligen, τινός, etwas, 
Ρε, Pol. p. 280. E. 281. A.; bewirkend, schaf- 
fend, mit d. Gem., δυνάµεις τούτων ἐργαστικαί, 
Galen. τὸ της τροφής ἐργαστικό», der die Nah- 
rang verarbeitende Theil, Arist. pol. 4, 4. Vgl. 


ἐρ]ατικές. 
ipyaosivas, iv, ai, in Athen die Jungfrauen, 
üe den Pepios der Athene webten, Hesych. 
nu „ έδος, ἡ, = deyarss, Hesych. 
ἐρατεία, ἡ, Arbeit, Beschäftigung, LXX. 
drz., von 
“yärevopa:, arbeiten, Diod. 20,-92. KS., von 
ἐργάτης, Φυ, ὁ, der Arbeiter, Handarbeiter, 
Tagelöbner, gew. von Sklaven, Eur. Xen. Piat. 
δω; Arbeiter im Bergwerk, Xen.; bes. der Feld- 
wbeiter, Landmann, Soph. OT. 859. Ar. Ach. 611. 
\es., auch adj. ἐργάτης ἀνήίρ, Theoer. 10, 9. 
Den. p. 1362, 11., dsws, Landvolk, Ar. Fr. 632. 
mp τὴν γεωργέαν ἐργάται, Dem. p. 933 a. E. 
b) Bearbeiter, γης, Landbebauer, Hdt. 4, 109. 5, 
6, Ρε, Cim. 8., θαλάσσης, der Fischer, Ale. 1, 
il. der, Steiometz, Luc. somn. 2. ο) Betrei- 
ber, Ausüber, εεχνών, ἔργουν, τῶν ἐν πολέμῳ, Xen., 
spe, Dio C., δέκης, Richter, Lyc. 128. d) der 
Thäter, Volistrecker, Soph. Ant. 252., τῶν καλῶν, 
ke, mem. 2, 1, 27., ἀδικίας, NT. 2) adj., ar- 
beitsam, ıhätig, schaffend, regsam, opp. ἀργός, 
Pist. Eatbyd. p. 281. C. τερ. 8. p. 554. Α., στρα- 
myis, Xen, Cyr. 1,6, 18., σφῆκες, Arist., μὺρ- 
μη, Anth., bes. βοῦς, vom Ackerstier, Archil. fr. 
% Gaisl. Soph. fr. 149 D. Pol. Plut. 3) eine 
Zugmaschine, Biton mach. p. 110. E., ergata, Vi- 
ter. 10, 4. . 
ἐργάτήσιος, a, ον, einträglieh, ergiebig, γή, 
Plat, Cat. waj. 21. 
ἔτκός, 7, 09, wer arbeiten kann, arbeit- 
m, bes, mit den Händen, bandthierend, handlan- 
gerod, Ῥλει. Polit. p. 259. E. Dion. Η. Plut. γυνή 
ἔργ», von handwerksmässigem Anseben, Lue. somn. 
6.; überh, thätig, wirksam, regsam, Piat. Men. 
+81. D. ἐργατικώτερος, Arist, h. a. 9, 40. do- 
Ππειώτατον τὸ τῶν μελισσών γένος καὶ τὸ τών 
µερµήκων, ebd. ο. 38. Vou Sachen, wirksam, arjp, 
wophr. Hit. 2, 11. nennt den Nil so, wegen 
με bedeutenden Einwirkung auf die Frachtbar- 
käita. Bewohnbarkeit Aegypteos, Adv. ἐργᾶεικῶς, 
pe μέ vortbeilbaft, passend für etwas, Plut, 
.1 


ieyarivns, ου, ὁ, = ἐργάτης, Arbeiter, bes. 
Fuldarbeiter, Landmann, 1. Rb., u. adj., der. 
ῥκαῖος, ἀνήρ, Theocr. 10, 1. 21, 3. Anth, 11, 
#,8, eben so ῥοῦς, ΑΡ. Rb. 2, 663. Anth. 6, 
23.; Ausüber, Betreiber, Κύπριδος, Anth. 5, 275, 
IL; Beschaffer, Hersteller, rıwös, einer Sache, 
sb. 240, 4.; adj., wirkend, schaffend, thätig, als 
fen. ἐργατίναις παλόμαισιν, Anth. app. 323. [-vu-] 
rg, εδος, Fem. von ἐργάτης, arbeitsam, 

tig, handelnd, opp. ἀργόε, zeig, Soph. Phil, 97., 
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Εργολαβεω 


Den Απ, 1,15, 6., γυναῖκες, Hät. 5, 13., µέ- 
sooas, Arist. h. a. 9, 40., βοῦς, Antb. 9, 741.; 
um Lohn arbeitend, Movca, Pind. Isthm. 2, 6 
Callim. fr. 77. Oft mit d. Gen., schaffend, bewir- 
kend, erzeugend, hervorbringend, μνήμη ἁπάντων 
ἐργάτις, Assch. Prom. 459. μέλισσα μέλιτος ἐργ., 
Lue. Hale, 7. vgl. Antb, 9, 404, Β., zlaxdra νή- 
µατος, ebd. 6, 174, 4. ἐργάτιδες σελίδων, von 
Diebterionen , ebd. 9, 26, 8., Κέπριδος, von He- 
täreo, 5, 245. πολιτεία ἐργ. τῶν ἀγαθῶν, Dion. 
Β. ant. 2, 76, 

ἐργᾶτοκύλινδρος, ὁ, (κύλινδρος) — ἐργάτης, 3. 
Dav. das ΑΦ]. ἐργατοκνλίνδριος, ον, nach Art ei- 
ner stebenden Winde, τόπος, Bito de mach. p. 
109. [ὅ] 

ἐργᾶτῶνες, ων, οἱ, (ἐργάτης) der Ort auf dem 
Lande, wo die Sklaven schliefen, die ergastula 
der Römer, Hesyeh. Vgl. Schäf. zu Greg. 6. p. 
225. Die von Hesych. angeführte att. Form ἐρ- 
γάωνες [αἳ vgl. Eurjwr, ὀργεών] scheint sich 
auf eine andere Erklärung zu beziehen, 

ἐργεπείκτης, ου, ὁ, (ἔργον, ἐπείγω) der Be- 
treiber, Beschleuniger eines Werks, einer Arbeit, 
Eust. Byz. 

ἐργεπιστάσία, 7, Aufsicht über öffentl. Arbei- 
ten, Inser., von 

ἐργεπιστάτέω, Aufseber bei öffentl, Arbeiten 
seyn, Inscr., von 

ἐργεπιστάτης, ον, d, (ἐπιστάτης) Aufseher bei 
öffentl. Arbeiten, Artem. Inser. Vgl. ἐργοσπιστα- 
me, (2) FT 

ἜἘργίνος, 6, myth. König in Orchomenos u, 
Argonaut, h. Hom. ΑΡ, 297. Βἰπά, ΑΡ. Rb.; auch 
sonst als gr. Männern,, Plut, 

Ἐργίοκη, ἡν eiue Stadt in Thrakien, Dem, 

ἔνγμα, ατος, τὸ, (EPTR) poet. = ἔργον, 
Werk, That, Handlung, h. Hom. 27, 20. 32, 19. 
Hes. op. 799. th. 823. Pind. a. a. Lyr. Aesch. 
Sept. 556. Eur. Selten in Prosa, Perict. b. Stob. 
Π. 85, 19. Bei Pind. wird auch in dieser Bdtg 
ἔργμα geschr. Vgl. ἔρδω a. E. 

ἔργμα, ατος, τὸ, (εἵργω, ἔργω) = περίφραγµα, 
Umzüunung, Soph. Ant. 848 (wo Brunck ἔργμα, 
Herm, ἕρμα). Arist, part. an. 2, 15 Bekk. (vulg. 
ἔρυμα); dab. Hemmung, Hinderniss, Hipp. p. 675, 
49. Vgl. Lob, zu Soph. Ai. 753. 

ἔργνυμε, poet, Nebeuf. zu ἔργω, einschliessen, 
3 sing. Ἱπρ. εέργνν, Od. 10, 238. 

ἐργυ δἹωκτέω, ein Werk betreiben, LXX, v. 

ἐργοδίώκτης, ου, ὁ, (διώκω) Betreiber eines 
Werks, einer Arbeit, Aufseher dabei, LXX. 

ἐργοδοτέω, Arbeit geben, verdingen, Kom. b. 
Phryn. p. 344. Bekk. An. R: 94, 5. Inser., von 

ἐργοδότης, ον, 0, (δίδωμι) wer Arbeit gibt 
od. verdingt, Lohnherr, Xen. Cyr. 8, 2, 5. Aret. 
Artem, Vgl. ἐργολήπεης. 

ἐργοεπιστάτηε, ου, 6, Ξ ἐργεπιστάτης, Epi- 
charm. b. Poll. 7, 183. [a] 

Ἄργοκλης, έους, ö, gr. Männern,., Dem. Lys. 
ἐργολάβεια, ἡ, = ἐργολαβία: ἐργ. µειρα- 
κίων, Erwerb, Gewinn den man sieh von Jünglin- 
gen macht, Ale, 1, 34. vgl. das folg. Von 

ἐργολάβέω, (ἐργολάβος) etwas für Lobn un- 
ternehmen, übernehmen, ἀνδριάντας, Xon. mem. 
3, 1, 2., τεῖχος, Plut. Per. 13, ; abs., anf Pacht 
übernehmen , pachten,, Entreprenenr seya, Piuf. 
Ρίο C., u. im Med., Polyaen. 6, 51. ἐργολαβεῖν 
τὰ µειράκια, von Sophisten, um Loba unterrichten, 
Ale. 3, 55.; ähnl., aber absolute von Sophisten, die 
um Lobn ihre Künste treiben, Aeschin. fals. leg. 


[-»»] 


Εργολαβια 


δ. 112. Ueberb. etwas des Lobns od. Gewinns 
wegen unternehmen, seinen Vortheil suchen, Dem. 
Ρ. 108, 12. u. sonst., #» τινες, in etwas, Aesschin. 
Ρ. 58, 26. ἐργολαβεῖν ro, Jemdm um Lohn be- 
bülflich seyn, (Dem.) p. 734, 25., dag. κατά τινος 
u. ἐπέ τινα, gegen Jemd. um Lohn wirken od. sich 
gebrauchen lassen, id. p. 1482, 26. Aeschin. Tim. 
$. 173. 

ἐργολᾶβία, 7, Unternehmung od. Betreibung 
einer Sache um Lohn, Plat. που, p. 71. A.; dah, 
Vortheil, Gewinn, πρὸς ἐργολαβίαν, ἐργαλαβίας 
ἔνεκα, aus Gewinnsucht, Isoer, p. 87. 6, Diod. 
2, 29. Von 

ἐργολάβος, ον, (λαμβάνω) Arbeit für Lohn 
übernehmend, Plat. rep. 2. p. 373. E.; τοῦ ἀγάλ- 
µατος, Uoternehmer, Plut. Per. 31. ἐργ, δίκης, Ad- 
vocat, Themist. p. 260. Ueberh. jeder der sich Vor- 
tbeil zu verschaffen weiss, Maneth: 4, 330. [a] 

ἐργολήπτης, ου, 6, — d. vor., Poll. 7, 182. 
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ἔργον, τὸ, (EPIR, ἔοργα) Werk, 1) Arbeit, | 


Geschäft, obliegende Sacbe ; Verrichtang, Handtbie- 
rung, Beschäftigung, v. Hom, an allg.; opp. @soyein, 
Hes. op. 309. πλεόνων ἔργον ἄμεινον, 11,12, 412. 
ἄλλος ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιτέρπεται ἔργοις, diversos 
diversa juvant, Od. 14, 228. ἠἐποίχεσθαι ἔργον, 
betreiben, sich daran machen, Hom. ἐπὶ ἔργα τρα- 
πέσθαε, Il., opp. ἔργων παύσασθαε, Od. 4, 683. 
τὰ σ᾿ αὐτῆς ἔφγα κόμιζε, betreibe da deine Ge- 
schäfte, kümmere dich nicht um Andere, Il. 6, 490. 
Od. 1, 356. 21, 350. νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν, 
jetzt bekommen Alle zu thun, Il, 12, 412. ἔργον 
ὄχω oxoneiv, es liegt mir ob, Xen. mem. 2, 10, 6. 
ἔργον ποιεῖσθαίέ τε, etwas zu seiner Beschäftigung, 
zu seiner Angelegenheit machen, Xen. Hier. 9, 10. 
Heind. Plat. Phaedr, p. 232. A. Bäbr Plut. Pyrrh. 
19., dafür ἐν ἔργῳ τἰθεσθαε, Ael, ν. h. 4, 15. 
ἔργον ἰατρικόν, σερατηγικὀν, Ken. ὅσα ἰσχύος ἡ 
τάχους ἔργα, id. Cyr. 1,2, 13. ἔργα θήρας, ἀρε- 
τῆς, id. ἔργα δαιτός, periphrastisch für Mabl- 
zeiten, Il. 9, 228. φιλοτήσια ἔργα, Liebeswerke, 
Liebesgenuss, Od. 11, 246.; 8ο ἔργα γάµοιο, Il. 
5, 429., wofür bei spät. Dicht. u. Pros. ἔργα 
Ἔρωτος, ἔργα Κύπριδος, Aggodirms, u.abs. ἔργον, 
Solon b. Ρίαι, Sol. 31. Luc, Long. Λο, Tat. 
vgl. h. Hom. Ven. 1. u. Jac. Anth. 1, 2. p. 194. 
ἔργα Φαλάσσια, Fischfang, Od. 5, 67., Schifffahrt, 
li. 2, 614. Bes. aber in folg. Beziehungen, a) v. 
Ackerbau, Feldarbeit, überh. Landwirtbschaft, Od. 
14, 222, Il. 15, 549. 20, 378. Hes. Ar. Fr. 555. 
Xen., wofür sonst τὰ γεωργικὰ, τὰ ἐν τῇ 
γεωργίᾳ, τὰ κατ ἀγρὸν ἔργα u. ü., Xen. Dah. 
oft von bebauten, besiellten Acckern, als Hauptspu- 
ren menschlicher Tbätigkeit, theils in der Verbin- 
dung ἐργ ἀνθρώπων, βροτώ», 0d.6,259. 10, 147., 
ἀνδρών πίονα ἔργα, Il. 12, 283., οὔτε βοών οὔς᾽ 
ἀνδρών ἔργα, 04. 10, 98., theils abs., 11. 16, 392. 
19, 131. Od. 16, 140. 144. Xen. Dem. ἐργ 'I9da- 
ans, Od. 14, 344. τὰ τών Μυσών ἔργα, Hät. 1, 
36. dupl Τιταρήσιον Epy’ ἐνέμονεο, bewohnten 
das Land, 11. 2, 751. ἔργα πατρωία, Ländereien, 
Grundstücke, Od. 2, 22., ἐμά, id. 15, 525. vgl. 
16, 314. ἐπὶ ἔργα ἰέναι, Od. 2, 127. 18, 288. 
vgl. 2, 252., u, weil bierin der wichtigste Tbeil 
des Besitzes bestand, Fermögen überbaupt, Hab’ 
w. Gut, ἔργον ἀέξειν, Od. 14, 65. 15, 372. b) von 
weiblichen Verriehtungen, bes. von weibl. Hand- 
arbeiten, namentlich der Weberei, Il. 9, 390. u. 
of; häufig in der Verb, ἀμύμονα (Od. 24, 278. 
11. öft.) od. ἀγλαὰ od. περικαλλέα (04.) ἐργ᾽ εἰδνῖα, 
schöne Handarbeit vorstehend, ἔργα ἐργάζεσθαι, 


Εργον 


04. 90,72. 22,422. Dah. hiess Athene als Erfinde- 
rin u. Vorsteheria dieser Art von Arbeiten 'Eoyam. 
c) häufig von kriegerischer Thätigkeit: Krieg, Kampf, 
Streit, Schlacht, das franz. action, oft in der Il, 
z. B. 4, 175. 539., Pind. Trag. Thue. Χεα, Plat. 
τὸ ἐν Πλαταιαῖς ἔργον, Plat. ἐν τῷ ἔρψ, wäh 
rend des Kampfes, Thuc. 2, 39. οἱ ἐν rw ἴρν, 
die Kämpfenden, id. 7, 71.5 so ἐν ἔργῳ ur, Äen, 
γε, 7, 1, 27. ἔργου ἔχεσθαι, den kampf begin- 
nen, Pind. Pyth. 4, 414. Thuc. 1, 49. 2, 2, Xen, 
Hell. 7, 2, 19. κρατεῖν ἔργον, im Wettkampf Sie 
ger sein, Piad. Ol. 9, 127. Dafür medeuy,ia ἔργα, 
Od. 12, 116. Il, 2, 338. u. öft., ἔργα pay, li, 
6, 522. ξιφέων ἔργον, Archil. b. Piut, Thes, 5. 
πολεμικά ἔργα, Xen. Plat. d) ἔργα, die Gewere 
in den Bergwerken, Xen. Dem., αργυρεῖα, Silber 
bergwerke, Xen. vect. 4, 5. Dem. — e) ἔργον ii 
aa) τενι od. τινος, es ist Jemds Saobe, kommt ihn 
zu, geht ibn an, οἷς τοῦτο ἔργον ἦν, denen das 
aufgetragen war, Xen. Cyr. 4, 5, 36. ἔργον ter] 
τοῖς πρωτοστάταις θαῤῥόνειν τοὺς ἐπομένους, el, 
6, 3, 27. vgl. mem. 4, 3, 9. ἀνδρῶν τὸ vn 
ἔργον, Aesch. Choeph. 673. ὅπερ ἐστὶν ἔ. ayadıv 
πολίτου, Plat, Gorg. p. 517. C. sönronos {. vi 
ποιῆσαι πηδάλιον, id. ταῦτά ἐστω ἵππων &ıys, 
Xen. hipp. 10, 3. Auch von leblosen Gegenst. 5. 
abstr, Begriffen, ἅπερ (διέκπλοι, avasrpogei) vum 
ἄμεινον πλεονσών ἔργα doriv, Thuc. 2,89. vi 
Beguösnros ἔργον ἐστὶ ψύχειν, Plat. τορ. 1. p.335.D. 
In diesen Fällen wird ἔργον öfter weggelassen, & 
εἰμέ, p. 794. a. Sehr häufig in dieser Redeweis 
ist das Pron. possess., ἐμὸν (aöv) ἔργον (εστί), © 
ist meine (deine) Sache, es kommt mir zu, lief 
mir ob, gew. mit d. Inf., Trag. Ar. Xen. Plat. u.a. 
2. B. ἐμὸν od’ ἔργον, λοισθίαν κρῖναι δίκη 
Aesch. Eum. 734. σὀν ἔργον λέγειν, Xen. ιά) 
abs., ἑερεῦ, σὺν ἔργον, θῦε τοῖς θεοῖς, Ar. ΛΤ. 50: 
ἡμέτερον ivreider ἔργον, id. Fr. 426. Aber be 
Ηάι. 5, 1: ἡμέτερον τὸ ἔργον, an uns ist er U 
bandeln. bb) es thut Noth, ist nülhig, 65 ‚bedar! 
ist am Platze, ἐν ᾗ (μάχη) προθυµίας wähler 
τέχνης ἔργον ἐσεί, Aen. Cyr: 2,3, 5, Plat. rep. : 
p. 537. D. εἰ δῆτα τόξων ἔργον; was nützt de 
Bogen, Eur. Alc. 39. Hisher gehört auch Il. «Ἡ 
354: φραδέος νόου ἔργα τέτυκταε, kiuger Sion Ibı 
Notb. Mit der Negation: es ist nicht an der Zei 
am Platze; es nützt nichts, führt zu niehis, 
vergeblich, nutzlos, σιωπής οὐδὲν ἔργον tv κακο: 
Eur. Hipp. 911. vgl. Ar. Fr. 1310. Plut. Lys. 1 
οὐκ ἔργον ἔστ οὐδὲν σεροφῶν, Απ. Plut. 15 
vgl. 1158. ἐπέδρηε μὴ εἶναι ἔργον en area 
die Belagerung nütze nichts, Hdt. 1, 17. Mit de 
Artikel, οὐκ ἂν µακρῶν EB’ ἡμὶν οὐδὲν ἂν li 
τόδ᾽ sin τοὔργον, hier gilts nicht viele Wori 
Soph. ΕΙ. 1372. Mit d. Inf., καί σ᾿ οὐδὲν - nanıı 
vaw ὅτ᾽ ἔργον ἐστόν, es ist nicht mehr nöthig, ds 
da u. s. w., id, Ai. 11. vgl. 852. οἱδὲν &. der 
vas, stehen bilft nichts, Ar. Lys. 424. Ar. 1% 
Mit d. Gen. d. Part., οὐδὲν ἡν ἔργον αὐτοῦ κατοῖ 
vayrog, es half nichts, dass er sich ansireng 
Plat. Popl, 14. ce) es macht Mühe, ist schw 
mit d, Inf,, Xen. Cyr. 3, 3, 27. u. sonst, Dem. 5. 
ἔργον loriv, εἰ ἐροῦμεν, Dem. p. 716, 22. At 
mit näbern Bestimmungen, μέγα ἔργον, ein ge# 
tiges Stück Arbeit, vom Aufheben eines gro 
Steines , li. 5, 303. 20, 286., wo Andere br 
Worte als Apposition auf χερµάδιο» bezieb 
ein gewaltiges Stück, wie χρήμα. πολὺ Feyor 
ein διεξελθεῖν, Xen. mem. 4, 6, 1. οὐ μή 

γον su λέγειν, Eur. Bacch, 267. vgl. Plat. οὐ 


Foyor 


p. 187. Β. οὐκ ὀλίγον ἔργον αὐτὸ εἶναι, Platı 
τε 2. p. 0980. Β. u. ä. bei Andern. Im Gen,, 
niserog ἐργον dori ταῖτα πάντα uadeiv, Plat. Eu- 
tbyphr. p. 14. A. Auch sonst in der intensiven 
δέις: Arbeit, Mühe, Austrengung, ἔργον od, ἔργα 


teri παρέχει, Binem Notk machen, zu schallen | 
mache, Ar. Nab,. 515. Plat. Tim. p. 29. D. igyo» | 


im δεέμενον, τούτου κοινωνεῖν, 68 sich angele- 
gen sein lassen zu bitien, Xen. Cyr. 8, 4, 6. — 
[έργον τοὺς γίγνεσθαι, von Einem umgebracht wer- 
den, eonfiei, Hel. Ach. Tat. Liban. βιαίου Ya- 
νότου, νόσου £. εοθαι, Ael. Anon.b. Suid. 8. Υ. 
σεολμος, Vgl. Wyttenb. ep. er. p. 176. Aechul. 
Piot. Eum. 17: κτεινόµενος ὑμέτερον ἔργον εἰμί. 
Dah. I) überh. Thai, Handlung, ἔργ ἀνδρῶν τε 
For τε, Od. 1, 388., θανάτων, das Walten, Il. 
16, 120. Auch von Thieren, Od. 17, 313. ἔργα 
Φίακεία, καρτερά, κακά, asıxla u. ähnl. oft b, Hom. 
zala ἔ., gute, geziemende Thaten od. Handlungen, 
Xen. u. ἃ, allg. in Poes. u. Pros, παλίνειτα, ἄν- 
rıwa Z, Rachethaten, Vergeltung, Hom. μέγα ἔργον, 
eine gewaltige That, ein grosses, bedenkliches Un- 
tersebmen, Il. 13, 366. Od. 22, 49., gew. eine 
ugcheare, frevelbafte That, ein keckes Unterneh- 
mes, durch die der Mensch die ihm von der Gott- 
kit vorgezeichneten Gränzen überschreitet, Od. 
11, 272. 4, 663. u. sonst, ἔργα βίαια ἔρδειν, 8. 
dw. ἔργα ἀεικέα ἐργάζεσθαι, I. 24, 733. ἔργον 
zarrew, διαπράστεοθαε, ποιεῖν, Ken., κατεργά- 
ζῦαι, id., ἐξεργάζεσθαι, ἐργάζεσθαι, Plat., ἆπο- 
peinodas, id., ἀποδείκννσθαι, Hdt. ταῦτά το 
ins ἠγόρενε καὶ τὸ ἔργον προςήγε, sobald er dies 
gesagt, führte er es aus, Hdt. Ὁ, 92. vgl. 3, 135. 
sehr häufiger Gegens. bei Hom.. ἔργον u. ἔπος, 
That u. Wort, auch Aesch. Pers. 174. Sopb. El. 
3, 5. ἔπος, 1.; bei Att. gew. ἔργόν u. λόγος, 
πὶ, Lob. par. p. 525. u. über die Wortstellung 
ie καὶ λόγῳ u. λόγῳ παὶ ἔργῳ, p. 64. Eben so 


in Gegens. zu μὔθος, Il. 9, 443. 19, 242. Aesch. | 


Prem. 1050. Soph. 06. 1581., zu ῥῆμα, ebd. 873.; 


u ῥφιλή, 11.9, 374., οὐ. βουλεύµατα, Soph. Phil. | 


λα zu ὄνομα: ὄνομα γάρ, ἔργον Ö’ οὐκ ἔχονσιν 
μφάφε, Bar. Or. 454. vgl. Iph. A. 198. Tbuc. 
3, 73. 88,1 zu ἀκοή, Thue, 1, 23.; zu δέμας m. 


ude;, u. 17, 247. Od. 17, 313. 11, 350. vgl. u. | 


14, 432, Dah. kann es übersetzt werden, a) Aus- 


g, zwosiv πρὸς ἔργον, aus Werk, an die 


Ausführung gehen, Soph. Ai. 118. τὸ μὲν ἐνθύ- 


num Ἱαρίεν ἐδόκει εἶναι, τὸ δὲ ἔργον ἀδύνατον, | 


die Ausführung war uomöglich, Xen. An. 3, 5, 12. 
φέκουν ἐν ἔργῳ χέρνεβες ξίφος re σὀν; sind sie in 
Bereitschaft? Eur. Iph. T. 1190. b) Erfolg, ἐν 
tur ἔργων ἔξεστι γιγνώσχειν u. ähnl., Xen. 2) in 
ügesehwächter Bdtg: Sache, Ding, wo für ἔργον 
uch das unbestimmte Pron. r stehen konnte, πᾶν 
εν vnulfouas, in Allem, Il. 1, 294. Bes. in 
lg. Verbindungen, µήδεσθαι ἔργα, sich etwas er- 
Sanen od, ausdenken, 1l. 2, 33. 4, 14. Od. 14, 
ΙΒ, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι, bevor dies ge- 
wkicht, IL. 6, 348. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie 


üe Sache ablaufen wird, Il. Od. 17, 78. µέµνη- 


Ρα τόδε ἔργον, Il. 9, 527. axova τοὔργον, höre 
die Sache, Soph. Tr. 1147. οὐκ ἔστι τοὔργον τλη- 
’w,id. Ai. 461. τοῖς) ἐστὶ τοῖργον εἰς ἐμὲ ῥέ- 
τον, das zielt auf mich, id. Ok. 847. αἴτιος τοῦ 
‘090, Xen. Cyr. 1, 4, 24.— II) pass., das Ge- 
rg Werk, Gemächt, Arbeit, ἔργα adavdıwr, 
E 9,22, Ἰ]φαίσεοιο, Od. 4, 617., γυναικών, 
4, 1,97, 10, 223. 11. 6, 289. ὕφασμα, οὓς ἔργον 
ἵφος, Αεφεὶ, Chooph, 231. λώτινον ἔργου, Arbeit 
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2 Ερδω 


ı aus Lotasholz, Theoer. 24, 45.; von einer Bild- 
' säule, Xen. mem, 3, 10, 7. Diod.; v. einer Mauer, 
Ar. Av. 1125.; v. Belagerungswerken, Pol. 5, 3, 6.; 
v. schriftstellerischen Werken, Dion. H., s. Schäf. 
Dion. comp. v. p. 404. τὸ περὶ ψυχῆς ἔργον 4ρι- 
σεοτέλους, Anth. 11, 354, 8. b) das Erworbene, 
der Ertrag; dab. die Zinsen eines Kapitals, τό F' 
ἀρχαῖον καὶ τὸ ἔργον τῶν δώδεκα ἐτῶν, Zinsen 
voa 12 Jahren, Dem. p. 819, 2. vgl. p. 816, 18. 
(Das Wort hatte ursprünglich das Digamma, wor- 
aus die Identität mit dem deutschen 1 εγκ erhellt. 
Ueber die Stellen, welche b. Hom. dagegen strei- 
ten s. Horm. bh. Hom. Ven. p. 92 sq., über die bei 
Hes. s. Spitzo. de vers, her. p. 125 sy.) 

ἐργοπονέομαι, arbeiten, sich abmüben, Artem. 
3, 6., von 

ἐργοπόνος, ον, (πένοµαε, πονέω) arbeitsam, 
ερυτώνη, künstlerisch, Goluth. 192. ἄντρ, Υ. 
Arbeiter ia Erz, Christ, ecphr. 316. Subst., ὁ 
ἐργοπόνος, Feldarbeiter, Anth. 11, 9, 3., v. Jäger, 
Opp/eyn. 1, 148., v. Fischer, Nic. th. 830. έργο- 
πόνος ἐλέφαντος, Arbeiter id Elfenbein, Manelb. 

koyoorölos, ὁ, (σεέλλω) --- ἐργεπιστάτης, Cha- 
rit. 4, 2. 

Ἐργοτέλης, ους, ὁ, gr. Männern,, Plut.; ein 
olymp. Sieger, Pind, 

ἐργοτοχνίτης, ου, €, (τεχνίτης) \Werkkünstler, 
lambl. [1] 

ἐργότρυς, ὁ, (ὀερύνω) --- ἐργεπεικτής, Hesych. 
vgl. Lob. Phryn. p. 612. 

βργόφιλος, ὁ, gr. Männern., Dem. Arist, 

ἐργοφόρος, or, (φέρω) die Arbeit tragend, 
Bein. der Bienen, Ael. n. a. 5, 42, 

ἐργόχειρον, τὸ, (zsig) Handarbeit, KS. 

ἔργω, b. Hom. gew. ἑέργω, alte ep. Form v. 
εἴργω, εἴργω, W. 8. 

EPI'2, ich ihue, ungebr. Praes. dessen Stelle 
ἔρδω u. ἐργάζομαι vertritt. Dav. wurde b. Dicht, 
u. in ion. Prosa das Fut. ἔρξω, aor. ἔρξα, perl. 
| ἔοργα gebildet, 5. ἐρδω. (Zu diesem Thoma gehört 
| ἔφγον u. das lat. erco, erceo in exerceo.) 
| ἐργώδης, es, (ἔργον, εἶδος) mühsam, schwer, 
‚ schwierig, lästig, Hıpp. Xen. mem. 2, 6, 9. Plat. 
' ep. 9. p. 357. E. Arist. u. Spät. ἐργωδέοτερος, 
Luc. Halc. 4., ---έστατος, Xen. mem. 1, 3, b. 
| Von .Pers., πολέμιος, Plut. Marc. 30. φαρμα- 

κεὐεσθαι ἐργώδεες, Hipp. p. 1244. Il. Adv. έργω- 
| des, schwer, mit Mühe, Hipp. p. 1256. E. Theo- 
| phr. h. pl. 9, 16. Dav. ΄ j u 
ἐργωδία, 7, Mühsal, Schwierigkeit, Nicet, RS. 
ἐργωνέω, — ἐργολαβέω, Iaser., von 
ἐργώνης, ου, 6, (ἔργον, ὠνέομαι) der die Aus- 
führung einer Arbeit kauft, d. i. für bedungenen 
Lohn übernimmt, Inscr. Dav. 

ἐργωνία, ἡ, = ἐργολάβεια, Pol. 6, 17, 5. 

ἐρδω, impf. ἔρδον, ἔρδεσκον, Hom. Hät., [. 
ἔρξω, aor. ἔρξα, Epp. Tragg., pf. ἔοργα, Hom. 
Αρ. Rh., 3 plur, ἔοργαν, Batr. 179., plsgpf. 3 siog. 
&weoys, 04. 4, 693. 14, 289., ἐόργεε, Hat. 1, 127., 
= toyalouas, werken, machen, ihun, verrichten, 
betreiben, ὅσσ ἔρξαν z’ ἔπαθόν τε, Od. 8, 490. 
Hät. 5, 65. ἔρδε, 1l., οὐ. ἔρξον, Od., ἴνπο es, 
mach’s! ἐρξον, ὅπως ἐθέλεις, Il. 4, 37. Od. 13, 
145., mit ws, Od. 3, 147., ὅπῃ, 11. 22, 185. od. 
wde, Od. Hes., ὧε, Jl. 2, 364. ΑΡ. Rh, εὖ ἔρξας, 
Il. 5, 650. Solon, Theogn. ἔρδ. τοῦτο, Hes., φίλα, 
ἐσθλά, Od., καλά, πᾶν, Pind., κακά, Il., πολλά, 
οὐδέν, Hom., µέγα ἔργον, βίαια ἔργα, Od, 19, 92. 
2, 236., ἀσεβῆ, μάταιο», Theogn., ἀθέμιτα, Hät, 
Seltaer mit andern Objeeten: φάρμακα, Theover, 


άρια 


2, 15., πήµατα, verursachen, Aesch. Pers. 786., 
προνωφέλησιν, Nutzen gewähren, Soph. Phil. 1406. 
ἔφδοι τις Av ἕκασεος ειδεέη τέχνην, betreiben, ΑΓ. 
Vesp. 1431. ἐρδόμενον µέρος, der Antheil (an 
Lob) der Jemdm gegeben wird, Pınd. Ol. 4, 104. 


Oft mit dopp. Acc., Jemdm etwas anihun, zufügen, 


an ihm handeln, κακἀ πολλά (ola, ὅσσα) τινα, Il. 
5,175. 16, 424. 3, 351. u. sonst, Hes. Aesch, 
- Hit. οὓς nuna πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἁλωή», Il. 9, 450.; 
doch auch ειν, Od. 14, 289., ἀποθυμιαά τινε, 1. 
1%, 261. Mosch. 4, 93. Mit d. Λάν., εὖ ἔρξαι 
τινό, Theoer. 16, 25. Theogn. 105. 944. Simon. 
mul. 80., κακώς τινα, Hdt. 6, 88. Eur. Med. 1302. 
Bes. von Opfern, wie das lat. facere, ἑπατόμβας, 
04. 7, 202., Hand, Που, th. 417., θεοῖς ἐρά, ἑκα- 
röußas, Hom. Hes., σφάγια, Aesch., Φνσίας, Η41. 
1, 131. Bvain ἐρδομένη wös, id. 4, 60., u. abs., 
ἔρδειν µακάρων ἐπὶ βωμοῖς, Hes. tl. 135. (Das 
ort findet sich auch aspirirt ἕρδω, s. Lob. 
Sopb. Ai. 905. Vgl. das stammverwandte, durch 
Buchstabenumstellung aus ἔρδω gewordene ῥέζω.) 
ἐρέα, ὁ, Wolle, Callix. b. ΑΙ. 5. p. 197. Β. 
Strab. (Vgl. ἔρος, elgos, ἐριον, εἴριον.) 
ἐρεβεννός, n, ov, (Ἔρεβος) dunkel, finster, die, 
> 5, 864., νέφεα, ebd. 22, 309. Orph., νύξ, Il. 


65. 
Ἐρέβεσφι, Ἐρέβενσφε, 8. Ἔρεβος. 
ἐρεβίνδειος, ον, 8. ἐρέβενδος. 
ἐρεβινθιαῖος, a, ον, nach Art der Kichererbse, 
εθος, Diose, 
ἐρεβίνθῖνος, η, ον, von od. aus Kichererbsen, 
4ιόνυσος, (Kickerlingswein?) sprüchw. von nichts- 
nutzigen Dingen, Hesyeb. Suid., wofür b. Zenob. 
3, 83. die Form ἐρεβίνθειος, Von 
ἐρέβινθος, ὁ, Kichererbse, Kickerling, eicer, 
sowohl Frucht, Il. 13, 580., als Pdanze, Hipp. 
Ar. Plat, Schneid, zu Theophr. t. 5. p. 374 sqgq., 
ward tbeils grün, theils auf Koblen geröstet (Ar, 
Fr. 1136.) wie Mandela u. Nüsse zum Wein ge- 
gessen, Xenoph. b. Ath. 2. p. 54. E. 2) met., das 
männl. Glied, Ar. Ach. 801. Raa. 545. vgl. nosd7,, 
κόκκος. (Verw. mit ὄροβος, ervum, Erbse.) Dav. 
ἐρεβωθώδης, ες, (εἶδος) kicherartig, Yullor, 
Theophr. h. pl. 6, 5, 3. 
geßodigaw, (ἔρεβος, διφάω) im Finstern su- 
chen, tappen, ὑπό τὸν Τάρταρον, Ar. Nub. 192., 
εἰ, nach etwas, Theopbyl. Vgl. Lob. Phryn. p. 629. 
Ἐρεβόθεν, aus dem Dunkel, aus der Εἰπείου- 
niss der Unterwelt her, Eur. Or, 176., von 
Ἔρεβος, τὸ, ion. Gen. Zoddaus, Il. 8, 368. 
04. 11, 37. b. Cer. 409., u. Ἐρέβευσφε (ν), 11. 9, 
572. h. Cer. 349. Hes. th. 669., wofür jedoch 
Buttm. ausf. Sprcbl. 1. p. 206. die auch von alten 
Grammat. anerkannte Form ἘἨρέβεσφι vorzieht ; 
sonst findet sich das Wort ausser Ar. Av. 694., 
wo der Gen. Ἐρέβους, nur im Nom. u. Ασοι, Ere- 
bos, ein Änsterer Ort unter der Erde, zwischen der 
Erdoberfläche u. dem noch tiefer gelegenen Hades, 
von dem das Erebos Il. 8, 368. ausdrücklich un- 
terschieden wird (dab. bei Hom, nie Aufenthalt der 
abgeschiedenen Seelen, sondern der Durchgangsort, 
durch den sie von der Oberwelt in die eigentliche 
Unterwelt, dem Hades, od. aus dieser in jene gehn 
müssen), Il. 16,327. Od. 10,528. 11,564. 12,81. 20, 
356. Theogn. Soph. Eur. Ar., selten in Pros., Plat, 
Αχ. p. 371. BE. Plut. που, p. 1130. D. Metaph., 
Dunkel, Finsterniss, von der Meerestiefe, Soph, Ant, 
589., von einem Räthsel, Anth. 7, 429, 10. Bei 
Hes. th. 125. ein myth. Wesen, Sohn des Chaos, 
welchem die Yacht, seine Schwester, den Aeiher 
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Ερεθισµος 


und den Tag gebar. (Verw. mit ἐρεμνός, ἐρίφω.) 
Dar. 

Ἔρεβόςδε, Adv., in das Erebos, in die Un 
terwelt, ins Dunkel, Od. 20, 356. 

ἐρεβοφοῖεις, dos, ἡ, (φοιτάω) Breboswani- 
lerin, gebildet von Sebol. Il. 19, 87. 

ἐρεβοφῦής, ds, (φύω) von der Natur des Εν 
bos, Tezetz. 

ἐρεβώδης, ee, (εἶδος) finster, dunkel, erebos- 
artig, Poet, b. Plut. ποτ, p. 169. B. 475. F, Apd. 

ἐρεβώπις, εδος, ἡ, (ww) erebosäugig, fuster- 
äugig, Orpb. lith. 538. 

ἔρεγμα, aros, τὸ, (ἐρείκω, ἐρέκω) Plur., zer- 
sehbrotene, grobgemahlene Hülsenfrüchte, Thesphr. 
ο. pl. 4, 12, 12. Die Form ἔριγμα findet sich bi 
Hippoer., ἔριγμα κριθέων, ἐρίγματα φακῶν. Ve 
ἐρείκω, ἐρίγμη u. ἐρειγμός. 

ἐρέγμῖνος, 7, ον, von geschrotenen Hülsı- 
früchten, ἄλευρον», Diose. 3, 94., von 

ἐρεγμός, ὁ, 1) (ἐρείκω) zerschrotene Hülses- 
frucht, bes. von Bohnen, Galen. Erotian. 2) (ἐρι- 
7ομαι) — ἐρυγμός, Piers. Moer. p. 158., wor 
ὀξυρεγμία, κρομμυοξυρεγµία. 

ἐρεείνω, (ἔρομαι) wie ἔρομαε, fragen, erfragm, 
sich erkundigen nach etwas, ri, Il. 6, 145. 21, 
153. 10, 558. Od. 24, 281., ἀμφὶ Eeivg, nachlrı- 
gen nach dem Fremden, Od. 24, 262.; τινά, Jem. 
(ragen, 11. 6, 176. Od. 5, 85. 7, 31. 20, 190. 
25, 365.; τινά τε, Jem. nach etwas fragen, Od. 1, 
220. 4, 137. Aebnliches b. Theocr. ΑΡ. Rh. Orpi. 
Auch: aufsuchen, τινά, Batr. 52,, besuchen (eintt 
Ort), Dion. P. 713., versuchen (ssdagar), b. Hom. 
Μετο. 487., ersuchen, bitten um etwas, si, ebi. 
533. Für reden, sprechen nimmt man es ebd. 3i}, 
— Med. -- Act., fragen, Od. 17, 305. mit den 
Zusatz uudw, 

ἐρεθίζω, dor. ἐρεθίσδω, Theoer., f. ἐσω, (igid« 
reizen, aulreizen, aufregen, anregen, bes. zum Zor 
reizen , aufbriugen, τινά, Il. 1, 32. 5, 419. 4 
560. Soph. Ant. 965. Theoer. Hdt. Plat, we 
z’ ἄνδρας τε, vom Löwen, Il. 17,658., zum Kany! 
aufreizen, reizen, necken, Theoer, Polyb., ein Thit 
reizen, Ar. Xen. do. τινὰ κερτοµέοις Inden, E 
nen durch Stichelreden aufbringen, 11.4, 5. vgl. Οἱ 
17,384. φόβος do. φρένας, Aesch. Prom. 181. ri 
φρένα ἐρεθίζομαι, ich werde aufgeregt im Gemätl 
Mosch. ἐπὶ τήν ὕβριν ἠρεθίσθαι, Luc.am.22. Aueı 
zur Neugier reizen, neugierig od. erwartangsr: 
machen, Od. 19, 45. Später zum Genuss reizt 
anlocken, Anacr. 22, 5. Auf leblose Gegenstäs 
übertragen: aidr,p ἐρεθιζέσδω βροντῇ, gersibe 
Aufruhr, Aesch. Prem. 1045. Dab. anregen, © 
fachen, ig. φλόγα, Heliod. φέψαλος ἐρεθιζόμο 
οὐρίᾳ ῥωπίδε, Ar. Ach. 669. ἕλκη ἐροθιζόμο 
entzündete Wunden, Ρο]. 1, Bi, 6. πνεύμα τι 
Φισμένον, heftig erregter Athem, das schnelle A 
men des Eilenden, Eur. Med. 1119. τὸ nad 
τὸ φονικὸν καὶ θηριῶδες ἐρεθίέζειν, Lac. Pi 
do. τοὺς χορούς, auregen zum Tanz, Bar. Bacı 
148., payadır, anstimmen, Telestes b. ΑΝ. ! 
p- 637. A. Dav. 

ἐρέθισμα, ατος, τὸ, Reizung, Herausfodern 
App. b. Suid. χορών ἐρεθίσματα, die Wetikäe 
der Chöre; nach Andern: das Reizende, Anmatlı 
der Chöre, Ar. Nub. 311. ; meton. vom Anakr 
συµποσέων ἐρέθισμα, Aureizer zum Gelsg, Ci 
b. Αν, 13. p. 600. D. 

ἐρεθισμός, ὁ, Reiz, Reizung, bes. jeder ἔτι 


hafte Reiz od. reizbare Zustand; auch Reizmit 


Ερεῦιστεον 


Aerzte v. Hippoer. an; Reibung, Theophr, sud. 16.; 
Asreizung, Neckerei, Dion. H. ant. 10, 33. 

ἐρεθιστέον, Adj. verb. v, ἐρεθέζω, man muss 
sreizen, νοσήματα, schlimmer machen, Plat. Tim. 
Ρ. 8. B. 

ἐρεθιστής, οὗ, ὁ, der Reizende, Anreizende, 
LAX. Hesyeb. Dav. 

ἐρεδιστικός, 7, όν, reizend, anreizend, von 
ireizender Natar, Arr.; onusio», einen krank- 
haften Zustand anzeigend, Hippoer. Mit d. σεα., 
τοός, 20 elwas anreizend, aulreizend, Dipbil. b. 
Ab. 3. p. 120. E. Clem. Al. Adv. ἐρεθιστικώς, 
δελοὶ, 11. 16, 36. 

ἐρέδω, impf. ἐρέδεσκον, ΑΡ. Rh., od. ἑρεθον, 
Hosch., = ἐρεθίζω, reizen, zum Zorn reizen, 
τν, 11. 3, 414. ὀνειδείοις ἐπέεσσε, ebd. 1, 519.; 
anreisen, autreiben, mit d. lof., h. (Hom.) 7, 14.; 
bsuarahigen, (Cdivas) ai a’ ἐρέθουσι κατὰ φρένα, 
04. 4,813. vgl. 19, 517. u. Αρ. Rh. 3, 618. 1103. 
Nosch. 3, 85.; aufregen, verschlimmern, έρωμα- 
τά, Auth. 5, 256. (Verw. mit ἔρες u. mil ἐρέσσω. 
\gl. Lob. path. p. 433.) 

ipuyuös, ὁ, (ἐρείκω) — ἐρεγμα, Galen. 1. 6, 
"5383, 4, mit der v. L. ἐριγμός. 

ZEN: f. &iow, pf. pass. ἐρήρεισμαι, Hom. 
Bit. Plat., a. Ygssouas, Tim. Loer. p.98. E, Diod. 
u Spät. s. Lob. Pbryn. p. 33., 3 pl. ἐρήρεινταε, 
A. Ah, 2, 320., b. Hom. ἐρηρέδάταε, plsgpf. ἐρη- 
ders, 1) trans., fest anstellen, anlchnen, an- 
ken, ansiimmen; aufstämmen, aufstützen, δόρυ 
αρὲς τεῖχος, 11. 22, 112., θρόνον πρὸς κίονα, 04. 
3,66. 473. Ὀρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατ ἓνδὰ 
ui θα, waren angebracht, ebd. 7, 95. ἀσπίδα 
ainroyg, Il. 22, 97., τὰ ἰσχία πρὸς τὴν yiv, 
Pat, τὴν κεφαλἠν ἐπὶ γῆς, id. ἐπὶ µελίης έρει- 
ος, gestämmt auf, Ἡ, 22, 225. dp. da’ ἀσπί- 
Is ἀφπίδα, an-, entgegenstämmen, Tyrtae. 2, 
N, τὰς πλευράς εἰς ταντόὀν, Plat., τὸ γόνυ κατὰ 
τος wor, Ρἱαἱ. Flamin. 20., κάπιν ἐνὶ ῥόῳ, ΑΡ. 
Ἡ, Εν 1334. πόδας εἰς βένδος, fest aulselzen, 
ἄν iprog ἐπί τενε, auf Jem. treten, Anth. Metaph., 
‘apa iz γην, heften, starr hivriehten, figere, Eur. 
Ih, A. 1123., ἐπὶ χθονός, xar’ οἴδεος, ΑΡ. Rh. 
Ni d, Dat., γοῦνα λειμῶνε, h. Hom, Ap. 117. 
par χδονέ, befestigen, Pind. Pyth. 10, 80., 
πα yaln, aufstämmen, Orph., χεῖλος κνλίκεσσιν, 
wiegen, Thener. 7,70. γόνατος κονίαισιν ἐρειδομέ- 
'o, mitiaden Staub, aufden Boden gestämmtemfinie, 
Aesch. Ag. 64, ἐρείδειν rıva πέδῳ, zu Boden werfen, 
bar, fr. θεά, 2., τινὰ sis ἕδραν, niedersetzen, id. 
Βετεεὶ, 603., τινὰ ἐπὶ στέρνα τινί, Jemdm an die 
brast legen, id. Here. f. 1362., εἰς χεῖρας τινος, 
deoer, 7, 103. ἐρηρεισμένοι τοῖς γούνασι, auf 
be Kalte gestämmt, Hit. 4, 152. ὁ δ) ἕπτιος 
wen ἐρείσθη, wurde zu Boden geworfen, hinge- 
“reekt, stürzte rücklings nieder, Il. 7, 145. 11, 
IH. 12,192. οἵ δεῖ σφιν yaisas doneddaras, wa- 
'a au den Boden gestreckt, wallten zu Boden, 
Μά. 23 394. Aus ἐρηρέδαται, zwei Ecksteine 
varen fest angelehnt, fest εἰπρε[ωρι, ebd. 23, 329. 
IMassı 701704 ἐρηρέδατ) ἔνθδα καὶ ἔνθα, Mauern 
"νεα fest gegründet, Od. 7, 86. Sinus ἐρείδεται 
wur, steht fest, Aesch. Choeph. 646. τὴν De 
Bine ἐρεισθήναι διὰ Aluwros ἀσφαλῶς, soy 

gelegt worden, Plut. Cim. 13. ἆ ya ἐρήρει- 
mu ml rag αὐτᾶς ῥοπᾶς, hält sich durch die- 
wibe Schwingung, Tim. Loer. p. 97. E. ἔγχος διὰ 

nos ἠρήρειστο, der Speer. ward-hindurchge- 
bäagt, hindurchgestossen, I]. 3, 358. 7, 252. 11, 


"vgl. 4, 136.; eben 30 im Act., ἤρεισε πλεν- ᾿ 


I. Τα, 
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ῥαῖς µέσσον ἔγχος, er sliess das Schwert mitten 
in die Seite, Soph. Ant. 1236.; dah, heftig, stark 
beibringen, ἀνταίαν πλαγάν, Eur. Andr, 845., µά- 
orıya, Soph. fr. 14 D., κρηµνούς, zuschleudern, 
Ar. Eqgq. 628., u. metapb., 0 χορὸς ἠρειδεν όρμα- 
Φοὺς τέσσαρας συνεχώς ἄν, vier Liederreiben hin- 
tereinander herausstossen, id. Ran. 414. b) stüt- 
zen, unierstützen, κίονα ὤμοιν, Aecsch,. Prom, 350, 
ἀσπὶς ap’ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κὀρνν, ἀγέρα δ᾽ 
ἀντρ, ein Schild u. s. w, unterstützte den anderen, 
von festgeschlossenen, beschildetea Kampfreihen, 
Schild schloss sich an Schild, Il, 13, 131. 16, 215.; 
so πελιήν ἐρεῖσαε, dicht anlegen, Eur, Rhes. 487. 
Met,, ἐρείδειν ray yrwuar, die noch schwankende 
Meinung befestigen, Theoer. 21, 61.; doch erklä- 
ren Andere: das Nachdenken anstrengen, darauf 
richten, c) drängen, zusetzen, (ra) βελέεσσιν, 
Il. 16, 108., τόξω, Pind. Ol. 9, 48. Im obse. Sinne, 
usigaxa, — Aweir, Ar.; im Pass., vom Weibe, id. 
Tbesm. 489. d) als Pfand, als Kampfpreis setzen 
od. niederlegen, gegen einen andern Preis geben, 
auıov, Theocr.5, 24., das lat. deponere, Virg. eel. 
3, 31.8, 62. 2) intr,, sich anstämmen, andriängen, 
allriyew ἐρείδονσαι, sich an einander drängend, 
Od, 22, 450. b) berandrängen, -stürmen, -stür- 
zen, γέφος ἐρείδει ἐπὶ γῆν, πνεῦμα κατὰ τῆς σχε- 
δίας, Plut. Num. 2. Crass. 19. νόσος ὁμότοιχος 
ἐρείδει, droht in der Nähe, Aesch. Ag. 976. Met., 
eig τινα, κατα τινος, auf Einen losfahren, losstür- 
men, ibm zusetzen, Ar. Nub, 558 Egg. 627. Auch: 
schnell dahinterberseyn, ἔρειδε, frisch daran, frisch 
darauf, Ar. Fr. 31. ἐρείδετον, sputet euch, id, 
fr. 415 D.; sich daran machen u. Iressen, id. Fr, 
25. Nach Schol. Ar. u. Suid. ist in allen diesen 
Ausdrücken das Bild von den Ruderern entlehnt, 
die sich wit aller Macht an die Ruder werfen. 
3) Med., sich darauf stützen, lehnen, stämmen, 
σκήπτρῳ, ἔγχει ἐρειδόμενος od, ἐρεισάμενος, 11. 2, 
109. 8, 400, 14, 383. 19,49. Od. 10, 170., ῥόπερῳ, 
Archil. fr. 100 Gaisf., vavaylass, Pind. Isthm, 1, 
52. βάκτρῳ ἐρείδου περιφερῇ oridov, auf den 
Stab gestützt gehe den geschlungenen Weg, Eur. Ion 
743. vgl. ἔρεισμα. Auch mit d. Gen., ἐρείδετο χειρὶ 
yalns, er stlämmte sich mit der Hand gegen die 
Erde, Il. 5, 309. 11, 355. Abs., ἐρεισάμενος βάλε, 
uachdem er sich fest gestämmt, festen Fuss ge- 
fasst hatte, was durch das hiazugesetzte εὖ δια- 
βάς erklärt wird, Il. 12, 457. vgl. 16, 736. τοῖς 
προσθίοις σχέλεσι πέραν ἐρείσασθαι, mit den Vor- 
derfüssen jenseits festen Fuss fassen, Plut. Philop. 
10. ἠρείσατο γαίῃ, er stürzte zur Erde, Hes. sc. 
362. νοῖσος κατὰ σώμα ερείσατο, befiel den K., 
Orpb. Auch: von sich etwas austämmen, anlegen, 
stützen, xaprara, Simon. fr. 102 Gaisf., πλενρὸν 
ἀμφιδέξιον, Sopb. Oed, C. 1112., mapsınv zugl, 
auf die Hand stützen, Αρ. Rh., χεῖρας σκηπανίῳ, 
τὸ yigus ἐπὶ σκήπωνος, Anth., ἴχνος ἐπὶ'γαῖαν, 
ebd. λίθον ἐπὶ τοίχῳ, sich einen Stein an die 
Wand scbiebeo, Theocr. 23, 49.; met., µῆτιν ἐκ 
yains ἐς πόλον, hinrichten, Anth. Y, 782, 4. b) 
gegen einander aukämpfen,, im Ringkampf, 11. 23, 
735. ἔπος πρὸς ἔπος ἐρ., ein Wort dem andern 
entgegenseizen, in Wortwechsel gerathen, 8, ἔπος, 
S. 1145. 1, b, ee.— Das Augm. bat Hom, nur in 
nengsoro, aber Hes. so, 362. auch schon ἠρεί- 
σατο, dann spät. Dicht. (Verw. mit ἕρμα, mit 
dem es Batim. Lexil. 1. p. 112. auf einen Stamm 
EPIR zurückfübren will.) 
ἐρείκη, %, Heide, Heidekraut, erica, doch nicht 
unsere gemeine Heide, sondern eine höberwach- 
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sende strauch- od. baumartige Gattung, Aesch. Ag. 
295. Theoer. u. spät. Diebt. Tbeophr. n. a. (In 
Hdschr. findet sich auch die Schreibart ἐρίκη.) 

ἐρεικίδες, ων, ai, grob gemahlene Gerste, Hipp. 
b. Galen. Vgl. ἐρικέδες. 
ἐρείκιον, τὸ, Kuchen aus geschrotener Gerste, 
nach Galen, lex. p. 474. 

ἐρεικόεις, 8000, εν, 2SKZ. ἐρεικοῦς, οὔσσα, οὔν, 
(ἐρείκη) heidig, mit Heide bewachsen; nur als Name 
einer äolischen Insel, Ερεικοῦσσα (Ερεικοῦσα), 
Eust. Dion. P. p. 185, 14. Schol. Ar. Plat. 586., 
b. Eust. Od, p. 1644, 35. Ἐρεικώδης gen. Dag. 
in der Form Egıxovoa, Strab. 6. p. 276. 277., 
Ἐρικώδης, Diod. 5, 7. u. Spät. 

ἐρεικτός, 7,0”, zerschroten, zermalmt, πυρός 
u.ä., Pausan. b. Eust. Subst., ἡ ἐρεικτή, geschro- 
ἴομο Gerste, Suid. s.v. adape. Auch in der Form 
ἐρικεός, Hipp. p. 642, 13. Levit. 2, 14. Hesych. 

ἐρείκω, [. ξω, pf. pass. ἐρήριγμαι, zerbre- 
chen, zerreissen, zerspalten, zertheilen, trennen, {ρει- 
κον χθόνα, sie zerschnitten die Erde mit dem Pfluge, 
Πες. se. 257. ΑΡ. Rh. 3, 1331., πέπλον, Aesch. 
Pers. 1060. ναῦς πρὸς ἀλλήλησε nvoai ἤρεικο», 
id. Ag. 655. ἐρεικόμενος περὶ δουρέ, vom Speer 
gespalten, durchbohrt, Il. 13, 441. Bes. v. Hül- 
seufrüchten, zermalmen, zermahlen, zerschroten, Hipp. 
Ar. fr. 88 Dind. κριθαὶ ἐρηριγμέναι u. ä., Hipp. 
Arist, h. a. 8, 7. 2) intr., our im Aor. 2 ἠρῖκον, 
reissen, brechen, bersien, gina κόρυς περὶ δουρὸς 
dxwxn , Il. 17, 295. Bei Soph. fr. 164., wo das 
Wort in met. Bdtg zerreissen, quälen steht: ἤρι- 
növ µιν ὀδίναι, vermuthet Dind. Yyexov. Ange- 
führt wird das Wort auch v. Plat. Cratyl. p. 426. 
E. (Die Form ἐρίκω findet sich Hipp. p. 639, 52. 
n. sonst als v. L.; später scheint auch ἐρέκω in 
Gebrauch gewesen zu seyn, Arcad. p. 152, 13 
(wo fälschlich ἐρίκω steht). Porphyr. abst. 2, 6. 

. 111.) 

E ἐρεικώδης, ες, (εἶδος) = ἐρεικόσις, w. 8. 

ἔρειξις, εως, ἡ, (ἐρείκω) das Zerbrechen, Zer- 
reissen, Zerspalten, Suid., nach Et. M. p. 372, 17. 
=; ἐσχισιένη γῆ. 

ἔρειο, op. Imperat. v. ἔρομαι st. ἔρεο, ἔρου, 
Il. 11, 611. 

ἐρειοί, οἱ, Theoer. 15, 50. Bdtg u. Lesart 
ist zw., nur soviel leuchtet ein, dass ein derber 
Tadel der Aegyptier darin liegt. 

ἐρείομεν, ep. st. ἐρέομεν, 1 pl. conj. praes, 
von ἐρέω, ich frage, Il. 1, 62 

ἔρειος, a, ον, — ἐρεοῦς, Artem. 2, 3 in. (wo 
fälschi, ἔρια steht) LXX. 

ἐρείπια, ὧν, τὰ, (ἐρείπω) das Eingefallene, 
Trümmer, Bruchstücke, ruina, ὅόμων, Eur. Bacch. 
Τεν u. abs. ἐρείπια, Plut. Cam. 28. Paus, ἐρ. 
ναυτικά, Aesch. Ag. 660. Eur. Hel. 1080., u. abs,, 
Aesch. Pers. 425., Schiffstrümmer. de. χλανιδίων, 
πέπλων, Fetzen, Lumpen, Soph, fr. 400 D. Eor. 
Tro. 1025. Uebertr. auf Belebtes, Leichname, Ue- 
berbleibsel von Getödteten, νεκρῶν ἐρείπια, Soph. 
Ai. 308. Eur. fr. Aug. 2 Did. vgl. Opp. bal. 5, 
324. (Im Siug. ἐρείπιον, Arist. rhet. 3, 11. Opp. 1. 1.) 

ἐρείπιος, ον, zusammenstürzend, οἰκία, Philo. 

ἐρειπιόω, zertrümmera, ruiniren, KS. 

ἐρειπιών, ὤνος, 6, Ort voll Trümmer, Trün- 
merstäite, kret, loschr. b. Boeckh corp. inser. 2. 
ar. 2554. 
ἐρεπίωσες, zus, ἡ, (ἐρειπιόω) Sturz, Ruin, 
Zonar. 

ἐρειποτόπιον, τὸ, (τόπος) Ort voll Ruinen, Kust. 

ἐρειπόω, οεπιόω, Byz. KS. 
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ἐρείπω, [. ψω, pf. pass. ἐρήριαμαι, Arr., 0. 
ἤρειμμαε, Plat., 3 sing. plsgpf. ἐρέριπτο, 11. 14, 
15., aor. pass. 7o8/gÖnv, Arr., 1) trans., umwer- 
Sen, umstürzen, niederwerfen, einreissen, ὄχθας κα- 
πέτοιο, Il. 15, 356., τεῖχος, ebd. 15, 361. Xen, 
Cyr. 7, 4, 1. Plut. Arr., ἐπάλξεις, I. 12, 258, 
προµαχεώνα, Hdt. 1, 164., πόλιν, Soph. 06, 1372., 
οἰκίας, Plat. Metaph., ἐρείπει θεών τις (γένος), 
riehtet zu Grunde, Soph. Ant. 592. 2) Pass. a. 
iotr. Aor. 2 ἠρῖπον, auch Πρεπόµην, Anth. 9, 52., 
nieder-, zusammenstürzen,, einfallen , niederfalles, 
τῆς μὲν (γαίης) ἐρειπομένης, Hes. th. 704. vel. 
Pol. 1, 43, 10. ἐρέριπτο τεῖχος, die Mauer wır 
eingestürzt, Il. 14, 15. ἐρηριμμένον reiges, Aır. 
Dicht., ἐρείπεται κεύπος 4ιόῤολος, der Doner 
rollt nieder, Sopb. OC. 1462. πτελέη ἐριποῖος, 
ἐκ ῥεζῶν ἐρεποῦσα, ΙΙ. 21, 246. 243. an’ οἱραό 
ἤριπεν ἀστὴρ ἐν πόντῳ, Theoer. 23, 50. δείµατι 
„one, Simon. fr. 7, 3.; bes. v. fallenden Kriegers, 
Home Ö’-ws ὅτε δρῖς ἤριπεν, 11. 13, 380. For 
πεν ἐξ ὀχέων, Il. oft. Home γνύξ, in die Knie 
stürzen, Il. oft. „go. πρηνής, I. 5, 58. θ4, 03, 
296., προπάροεθε, Il. 16, 319., moomagonde πε- 
δώ», ebd. 20, 456., vor sich hin, vorwärts slür- 
zen, ἐξοπίσω, rücklings, Il. 22, 467. 7g. ἐν xorin, 
ἐν xovinos, ebd. 5, 75. 11, 743. 22, 330. ἐριπόντι 
= Θανόνει, Pind. Ol. 2, 77., wo And. den Aor. ?. 
pass. ἐριπένει lesen, ἐρειφθεὶς ἐν ἐρεπίοις ve 
κρῶν, niedergestürzt unter den Leichnamen, Soplı. 
Ai. 309. Met., ἐρείπεσθαι eis εενα, aul Jem. lo 
stürzen, über iha berfallen, Plut. Alex. 33, — Der 
Aor, 2, in act, Bdtg b. Hdt. 9, 70. wird bezwei- 
fell u. ἤρειπον aus Hdschr. vorgezogen. Ball. 
ausf. Sprebl. 2. p. 191. (176.) (Verw. mit fine, 
Buttm. Lexil. 1. p. 286.) 

ἐρείπωσες, εως, 7), (ἐρειπό ω) — ἐρειπίωσις, Brt. 

ἔφεισις, εως, ἡ, (ἐρείδω) das Stützen, An- 
stämmen, Anlegen, τοῦ χείλους, Ath. 11. p. 439. E., 
τοῦ πέτρου, gegen den Felsen, Dion. H. comp. v. 
30. p. 278 Sch. 

ἔρεισμα, ατος, τὸ, (ἐρείδω) 1) das Daranter- 
gestützte, die Stütze, Ρίαι. legg. 7. p. 74. C. 
Arist. Pol. σχ;πτρα, χειρὸς ἐρείσματα, Eur. Here. 
f. 254. -Von den Stützen od. der Unterlage einss 
Scbilfes auf dem Lande, — ἕρμα, Theoer, 21, 12. 
ἀμφ)ὶ βάκτροις ἔρ. Θέμενος µέλαθρα, auf den Sta 
gestützt durch die Zimmer ziehend, Eur. Here. !. 
109. vgl. ἐρείδω, 3. Ueberh. Alles was einer Sache 
zur Stütze dient, ihr Halt u. Festigkeit gibt, der 
Halt, Hipp. p. 749. D. ἁμμάτων ἐρείσματα, Eur. 
Here, f. 1036. Met. v. Pers. u. Sachen, die als 
Grundlage, Stütze, Bollwerk dienen, auf denen t!- 
was beruht, Θήρων ἔρεισμ ᾿{κράγαντος, Piod. 0. 
2,6. vgl. Luc. Tim. 50. 4θῆναι ἔρ. Ῥλλαδες, 
Pind. fr. b. Plut. mor. p. 350. A. Luc. Demortb. 
10. vgl. Soph. 06. 58. Wyttenb. Jul. p. 144 Set. 
τοῦτο τὸ νομοί()εσίας ἔρεισμα, Plut. mor. p. 1125. E. 
orevayuol τῶν πόνων ἐρείσματα, Erleichterung, 
Assch. fr. 371D. 2) der Eindruck, den etwas au 
einen Gegenst. macht, der Druck, Hipp. p. 759. N. 
Aristaen. 2, 22. 

ἐρείψῖμος, ον, eingestürzt, eingefallen, Bar. 
Iph. T. 58., von 

ἔφειψις, εως, 7, (ἐρείπω) das Einstürzen, 
Erotian. I[nser. 

ἐρειψίκοιχος, ον, (τοῖχος) Wände od. Mauern 
niederreissend, mit d. Gen., δωμάτων, Assch. 
Sept. 880, [i] 

ἐρέκω, f. Eu, 8. ἐρείκω a. E. 


Ερεμβον 


Ἐρεμβοί, ὧν, οἱ, ein arabischer Volksstamm, 
04. 4, 84. Strab. u. a. 

ἐφεμναῖος, a, ον, — d. folg., Κήρ, Qu. Sm. 
2, 510. 

ἐρεμνός, 7, ὧν, sync. aus ἐρεβεννός, schwarz, 
duskel, finster, yaia, (4. 24, 106. b. Hom. Μετο. 
427, Bes. ΑΡ. Rb., λώπη, πτέρυγες, ΑΡ. Rh., αἷ- 
μα, Soph. Ai. 376. vgl. Aesch. ΑΡ. 1340., νεβρός, 
Aston. Lib. 20., ἕσπερος, im Dunkeln erscheinend, 
Αρ. Rh, 4, 1291.; häufig mit dem Nebenbegriff des 
Furebibaren,, Schauderhaften, aryıs, uf, λαἴλαψ, 
04, 11, 606. Il. 4, 167. 12, 375. 20, 51. Hes., 
είδες, Orph. Eur. Heracl. 214. Met., ἐρεμνὴ ga- 
εις, dunkles, unbestimmtes Gerede, Soph. Ant. 700. 

ἔρφα, aor. 1. von ῥέζω, Ποπ. 

ἐρέομαι, ep. u. ion. Form von εἴρομαε, ἔρο- 
zu, ich frage. 5. ἔρομαι, 

ἐρεοῦς, a, οὔν, (ἐρέα) zsgz. aus Ipdeos, wol- 
κα, von Wolle, aus Wolle gemacht, Plat. Cratyl. 
κ. 398, B. Polit. p. 280. E. 251. C. 283. A. Diose. 

ἐρέπτομαε, ein Onomatopoeticum zu Bezeich- 
sung des Lautes, der hörbar wird, wenn das Vieh 
Gras von der Erde od. Fatter aus der Raufe verzehrt: 
schrappen, rupfen, dah. fressen, verzehren, bes. von 
tgelabilischer Nahrung, und meist von Tbieren, 
Ἰωτὸν, κρῖ λευκόν, πυρὸν ἐρεπτόμενοι, Il. 2, 776. 
5, 196. 8, 564. 21, 204. Od. 19,553. h. Hom. Merc, 
ΠΠ, auch δηµόν, Il. 21, 202., ψάµµον, von Fi- 
sehen,’ Opp. hal. 1, 96.; v. Menschen, λωτόν, Od. 
4,47. Anth. 9, 618., βότρυν, Anth. 7, 20., met., 
τὰ τῶν ἐχόντων ἀνγέρων, Ar. Egg. 1295. Ueberall 
m Part. praes. masc., nur h. Μοτο. 1. I. im 
fen. Mit d. Gen., κόνεως ἐρέπτεσθαι, Eust. (Nach 
Pıssow eines Stammes mit ἐρείπω, verw. mit danrw, 
rapio. Vgl. ἀνερείπομαε, an: ὑπερέπτω.) 

ἐρτω, = ἐρέφω, überwölben, bedachen, be- 
decken, Pind. Istbm. 3, 72 (4, 93). nach Herm. 
#. 7. p. 134. u. 142. Opp. εγα. 4, 262. Aristid. 
Liban, Dio Chr. ἐρ. rıwa στοφάνοις, bekränzen, Pind. 
Prih. 4, 241. κεφαλήν ἀνθέμοις ἐρέπτομαι, Cra- 
in. b. Ath. 15. p. 681. B. 

ἐρέριπεο, 3 sing. plgpf. pass. v. ἐρείπω, w. 8. 

ἐρέοθσε, inf. aor, 2. zu dem ion. u. post, 
Praes. εἴρσμαι, wov. sieh b. d, Att. nur aor. ἠρό- 
u», inl. ἐρέσθαι findet, in der Bdtg fragen, wozu 
ıs Praes. ἑρωτάω gebraucht wurde. Dag. b. Hom. 
gtedas Inf. praes. von ἔρομαι, w. aber s. am E. 

ἐρεσία, 5, das Rudern, Gloss. Poet. εἰρεσία, 
ns 
Ἔρεσος, 7, eine Stadt auf Lesbos, Tbac. Dem. 
Dar. Ἔρέσιος, a, ο», Thuc. 8, 23. Ἐρεσιεύς, 
έως, 6, der Einwohner, Steph. B. (Auch Ἔρεσσος 
geschr., wogegen der Vers des Archestr. b. Ath. 
3. p. 111. F, Die Betonung Ἔρεσές tadelt Arcad, 
9. 76, 25.) 

Ἔρεσος, 6, gr. Männern,., Paus.; der Erbauer 
der Stadt Eresos, Steph. B. 

ἐρέσσω, f. ἐρέσω, aor. 1 ἤρεσα, ΑΡ. Rh. 1, 
1110., 1) iotr. , rudern, Il. 9, 361. Od, 9, 490. 
11, 78. 12, 194. ΑΡ. Rh. Plut., vgl. ἐρέτω. κώ- 
ταις dg., Soph. Tr. 561. Metapb., πτεροῖς ἐρ., 
Ear. Iph. T. 289., u. abs, vom Fliegen, κύκνος 
ielossı πρὸς θυµέλας, id. Ion 161. zydes τῶν 
πεζών, ὡς eimeiv, ἐρέττειν, Ael. b. a. 14, 14. 
πε. 13, 23. ἔρεσσ᾽, ἔρεσσε καὶ στίναζε, mit den 
Binden (gleichsam radermässig) an die Brust schla- 
gen, Aesch. Pers. 1046. 2) trans., mit den Rudern 
is Bewegung setzen, metaph., ruderartig bewegen, 
fortbewegen, πέδα, Eur. Iph. A. 138. Asth. 


1163 


Ερετρια 


10, 22. vgl. 101., zeipas, Nonn. d, 11, 49. ἀμφὶ 
xparl χεροῖν πίτυλον, um das Hanpt den Ruder- 
schlag der Hände sobwingen, Aeseb. Sept. 855. 
ἐρ. ἀπειλὰς κατά τινος, Drohungen gegen Jem. in 
Bewegung setzen, ausstossen, Soph. Ai. 251., un- 
τεν, consilium, curam volvere, id. Ant. 159. In 
obsc. Bdtg, τινά, — βιγεῖν, Anth. — Pass. in eig, 
Bdtg ναῦς ἐρέσσεται, Acsch. Pers. 422, Sept. 723, 
ΑΡ. Rh. 1, 633. πλοῖον ἐρεσσόμενον ἀπὸ γῆς, 
ἐπὶ γῆν, Plat. Pomp. 73. Cie. 47. Metaph., πτε- 
ρύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενοι, Aesch. Ag. 52. Ἰὼ 
οσερῳ ἐρεσσομένα, in Bewegung gesetzt, getrie- 
ben, Aesch. Sept. 306, ἐρέσσει ἐν uerallayd ἆν- 
deös, v. Bogen: da befindest dich in der Beband- 
lung eines anderen Mannes, Soph. Phil. 1135. b) 
moool νιν (das Meer) ἐρ., darchrudern, Call. in 
Anth. app. 45, 6. νηεσσιν ἐρέσσεται ὕδωρ, Anth. 
4, 3, 76. (Von einem Stamme ’EPR, eiere, wovon 
auch ἐρέδω, nach Lob. pälh. p. 438.) 

ἐρεσχελέω, 1) scherzen, spassen, Scherz od. 
Neckerei treiben, wie παίζω, opp. σπουδάζω, abs., 
Plat. legg. 10. p. 885. C. rep. 8. p. 545. E. Luce. 
u. Spät, 2) trans,, necken, zum Besten haben, 
τινα, Plat. Phbaedr. p. 236. B. Phil. p. 53. E. Luc. 
Ael. u. a.; auch: aufreizen, aufbriogen; belästi- 
gen, Ael. h. a. 15, 22. 3, 37., ri, verhöhnen, ver- 
spoiten, Ath. 6. p. 223. BE. Liban. t. 4. p. 176, 
17 Reisk. ἐρ. πρόφασιν, ἀφορμήν, auf höhnende 
Weise einen Vorwand, eine Gelegenheit suchen, 
Art: Pan. 74. Mithrid. 64. Mit Ace, ο, inf,, = 
φλναρεῖν, nugari, Philestr. v. Αγ, 2, 14. (Alte 
Gramm. u. gute Hdschr. bieten die Schreibart ἐρε- 
σχηλέω, 5. Schneid. zu Plat. περ. 3. p. if 84. u. 
Pıers. zu Moer. Bi B. Vgl. ἐρίσχηλος.) Dav. 

ἐρεσχελία, {, Worttändelei, Wortstreit, Schwät- 
zerei, KS. 

ἐρεταίνω, — ἐρέσσω, Hesych. 

ἐρέτης, ον, 6, (ἐρέσσω) Auderer, von Hom. 
an, der stets den Plur. bat, allg. in Poes. u. Pros. 
Bei den Athenern waren dreierlei Ruderer, ὃΌρα- 
viras, ζευγῖεαι, θαλαμῖται, Metaph., ἐρέται κν- 
λίκων, von Zechern, Dionys. b. Ath. 10. p. 443.D. 
.. wieton. — ἐρετμόν, Jac. Anth. Pal. 6, 4, 6. 
av. 

ἐρετικός, ἡ, όν, die Ruderer od, das Rudern 
betrefeud, dazu gehörig, αὐλήματα, Poll. 4, 56. 
πληρώματα, die Rudermannschaft, Plut. Pomp. 25., - 
wofür App. Hann. 54: τὸ ἐρετικόν. 7) ἐρετική, verst. 
τόχνη, die Ruderkunst, Plat. legg. 4. p. 707. A. 

Ἐρετμεύς, έως, ὁ, Name eines edeln Phäaken, 
04. 8, 112. 

ἐρετμίον, τὸ, kleines Ruder, Ar. fr. 714 D. 
nach Meineke. Demin. von 

ἐρετμόν, τὸ, (ἐρέσσω) Ruder, Od. 11, 77. 
23, 276., u. mit sunjgss verb., 11, 121. 129. 12, 
15. 23, 268., sonst nur im Plur. b. Hom., bes, 
io der Od., überb. dieht. Wort st. κώπη, Pind. 
Eur. Epp.; met., πτερύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενοι, 
Aesch. Ag. 52. Der heterog. Plur. ἐρετμοί, Orpb. 
Arg. 276. 3) -- αἰδοῖον ἀνδρεῖον, Hesych. (Da- 
von das lat, remus, ratis, Lob. par. p. 439.) Dar. 

ἐρετμόω, mit einem Ruder versehn, χέρας, 
Eur. Med. 4., oder: an das Kuder legen, Orpb, 
Απρ. 356.; als Ruder gebrauchen, radern lassen, 
Nonn. d. 7, 185. Nonn. gebraucht das Wort öfter, 
Herm. Orph. p. 815., auch in der Bdtg durchru- 
dern, Περίους κενεῶνας πεοίλῳ, d. 14, 3. 

ος έερια, poet. Ερέτρια, ἡ, Stadt 1) auf der 
Insel Bubös, Hom. Hdi. Thue. u. a. 2) in Thes- 
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Nitzsch eine gewöhnliche Mahlzeit, zu der die Tisch- 
genossen ihre Beiträge mitbrachten ; b. Call. Cer. 72. 
neben ξυνδείπνιον. Ueberh. für Mahlzeit, Schmaas, 
Pind. Ol. 1,61. Pytb. 12,25. Eur. Hel. 305., v. einem 
Opferfeste, Pind. Pythb. 5, 103. Später nannte 
man so Privatgesellschaften, die auf besondere Ver- 
abredung u. Uebereiukuoft zusammengelreten wa- 
ren, und aus gemeinsamen Beiträgen eine Kasse 
gebildet hatten, um entweder gemeinsame Schmäuse 
zu bestreiten, od. Nothleidende zu unterstützen, 
wobei sich wohl auch der Unterstützte zur Zurücker- 
stattung verpflichtete, sobald er in bessere Umstän- 
de gekommen; oder endlich um politische Zwecke 
zu betreiben. Dergleichen ἔρανοι entstanden in al- 
len griech. Demokratien, und erlangten hie u. da 
bedeutendes Ansehn u. Vermögen, so dass sie mit 
unsern Gilden u. Zünften, od. Klubbs verglichen wer- 
den können, vgl, Casaub. Theophr. ch. 15. Boockh 
ath. Staatsh. 1. p. 264. Becker Char. 1. p. 145. 
Dah. jede Beisteuer od. Beitrag zu genannten Zwek- 
ken, Ar. Plat. Dem. u. a. ὀημόσιος ἔρ., öffent- 
liche Unterstützung, Plut, comp. Arist. 3. ἔρανος 
δυστυχίης, wider die Armuth, Call. ep. 69, 2. 
ἔρανον φέρειν, Dem., εὐφέρειν τινέ, beisteuern, 
Jemdm --- Plat. Dem. ἔρ. συλλέγειν, sam- 
πεία, Dem., παρὰ φίλων, Antiph. ἐρ. λείπειν, 
nicht leisten, im Rückstand bleiben, Dem. p. 821, 14. 
Ueberh. Dienstleistung, Liebesdienst, bes. mit dem 
Nebenbegriff der Vergeltung, Erwiederung; Dank, 
Lohn, Thue, 2, 43. Xena. Cyr. ἐν 1, 12., τινὶ εἰς- 
έρειν, Plat. Isoer., ὀφείλειν, Isoor. τὸν αὐτὸν 
ϱ. ἀποδοῦναί τενε, die empfangene Wohlthat ver- 
gelten, Dion. H. a. rhet. 6, 5z,. E., ironisch: Jem. 
mit gleicher Münze bezahlen, Dem. p. 1348, 3. 
Bes. von der Liebespflicht der kinder gegen Aeltern, 
Eur. Suppl. 363., ἐρ. τοῖς γονεῦσι φέρειν, Dem. 
p. 144, 1., εισφέρειν, Diog. L. 1, 37. Auch von 
der rückständigen Beisteuer, Ar. Ach. 615. Polyb. 
38, 3, 10. ἐράνους διαφέρειν, abtragen, Lyeurg. 
$. 22. (Nach Ath. 1. I. von συνερᾶν (EPAR) = 
συµφέρειν, wogegen die Kürze des « spricht; nach 
And. von ἐραν, Liebesspende.) 

ἐράομαι, — ἐράω, W. 8. 

ἐραςδε, 8. ἔραζε. 

Ἠρασίκλεια, ἡ, gr. Frauena., Luc. 

Wgasmnirjs, έευς, 6, gr. Männern., Dem. 

ἐράσίμολπος, ον, (ἐράω, μµολπηή) gesanglie- 
bend, Pind. Ol. 14, 22. 

Ἐρασινίδης, ου, ὁ, ein alhen, Feldherr, Ar. 
Xen., ein Korintbier, Tbuc. 

Ἔρασϊνος, 6, ein Fluss in Argolis, Aesch. 
Hädt, Strab. 8. p. 371., wo ovoch drei andere die- 
ses Namens angeführt werden. 

Eegaoifsvos, ὁ, gr. Mäonern., Call. Λε]. 

ἐρᾶσιπλόκᾶμος, or, (πλόκαμος) lockenliebend, 
scbönlockig, Pind. Pyth. 4, 136. Ibyc. b. Herod, 
π. σχηµ. p. 61, 1. u. spät, Dicht, 

ἨΕράσιππος, 6, gr. Männern., Anth.; ein Sohn 
des Herakles, Apd. 

ἐρασύπτερος, ον, (πτερόν) Nügelliebend, schön- 
Düglig; od. mit liebendem Fittig, Nonn. dion. 10, 226. 

ἐρᾶσις, εως, ἡ, (ἔραμαι) dasLieben, v. Gramm. 
erdichtetes Wort zur Ableitung von ἥρως. 

Zeasisrgaros, ö, gr. Männern., Thuc. Xen, 
u. a. Dav. Zoasiorgarsıos, a, ον, Ath. 

Ἔρασιφῶν, ὤντος, 6, gr. Männern., Lys. 

ἐρασιχρηματία, 7, Geldgier, KS., von 

ἐρασιχρήμᾶτος, ον, (χρήματα) geldgierig, hab- 
süchtig, Xen. mem. 1, 2, 5. Philostr, u. Spät., 
Comp., Nioet, 
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ἐράσμιος, ον, auch dreier End., Anaer, fr. 
18 Bergk. Orph. h. 59, 4., (ἐράω) lieblich, lie 
beuswürdig; geliebt, anmulhig, angenehm, τοι 
Pers. u. Sachen, Sımon. mul. 52. Xen. eonr. S, 
36. Plut, Luc. CGomp., KS., Superl., Xen. mem, 
3, 10,3. Plat,. ἐράσμιός τενε, von Jemdm geliebt 
ersehnt, Aesch. Ag. 605. Mosch. 3, 20. Das Neutr 
adv., ἐράσμιον ardsiv, Anth. 7, 219. Dar. 

ἐρασμιότης, ητος, ἡ, Liebenswürdigkeit, RS 

Ἠρασμονίδης, ου, ὁ, patronymisch gebildete 
Adj., der Liebeuswürdige, Α το. Cratin, ὃ. Μες 
fr. com. t. 2. p. 22. Dag. Lob. path, p. 9, 41 

Ἔρασος, ὁ, Sohn des Tripbylos, Paus. 10,9, 5 

ἐραστεύω, — ἐράω, streben nach etwas, mi 
d. Gen., Aesch. Prom. 893., von 

ἐραστής, ou, ὁ, (ἔραμαι) der Liebhaber (εἰ 
nes Weibes od. Knaben), Eur. Ar. Tbeoer, Cal 
Xen. Plat., auch: Verchrer, Freund, Anhänge 
Xen. Plat. Piut. Ueberb. der Jem. od. etw. liel 
gern hat, der woran Gefallen hat, παίδων, Eu 
Suppl. 1088., πολέμων», id, Heracl. 377., mgayuı 
τω», — πολυπράγµω», Ar. Fr. 191., momgs 
πραγμάτων, id. Nub. 1459., τῆς γνώμης, Sop 
06. 601., 755 ευραννίδος, Hat. 3, 53., πόλεω 
Έμαο., χώρας, Ar. ἐπαίνου, καλών κόγαθών, Xen 
λόγων, νοῦ καὶ ἐπισεήμης, Plat., τοῦ more, A 
απ. äbnl. allg. ἐραστὴν ἐπὶ σοφἰᾳ λαμβάνει rın 
Plat. Men. p. 70. B. ἐρ. εἶναι περί τε, id. con 
p- 203. C. 

ἐραστός, ἡ, 6», 1) geliebt, liebenswärdi 
lieblich, anmutbig, reizend, Plat. Orph. οπή 
Anth. 12, 197. 2) verliebt, γυνή, Luc. Philoj 
15. Antb. 5, 159. ἐρασεὲν προεῤλέπειν, Bel. 
10., wo aber Korai ἐπέραστο». 

Ἔραστος, ö, gr. Männern, , Plat. ep. Stri 
Inser. 

ἐράσερια, 5, Fem. zu ἐραστής, Liebhaber 
die Liebende, Perict. b. Stob. fl. 85, 19. Ael. Γι 

ἐρᾶτεινός, 7, όν, lieblich, anmutbig, sebi 
nur poet., od. wie b. Plut. Arat. 45. in poet. / 
spielang, 5. Il. 2, 607.; b. Hom. am bänßgsten ı 
Ländern, Gegenden, Städten; Assuww, b. Is 
Μοτο, 72.; doch auch von andern Gegenst., ( 
Θρα, Il. 21, 218. Dion. P. ἐρατεινότατος Algn 
Dion. P. 410., ὕδωρ, µέλε, Pind., ἀμβροσίη, Ni 
lles., δαίς, Od., εὐναί, Pind., ἄθυρμα, b. Bi 
Μοτο. 40., ἠνορέη, Il. 6, 156., φιλότης, 04. 
300. Seltner von Pers., u. zwar von weiblich 
Od. 4, 13. bh. Hom. Cer. 423., v. Göttinnen, H 
th. 136. 909. ὁμηλικίῃ ἐρ., die Genossinnen, 
3, 175. Von einem Manne, ἑτάροισι yarals ! 
τεινὸς ἔσεσθαι, ihnen erwünscht, willkommen, 
9, 230. j 
ἐρατέω, —= ἐράω, b. Plut. Lyc. 19. egei 
uw, 1. L. st. ἐρᾶτε ἦμεν. 

Ἐρατίδαι, ὤν, οἱ, ein altes Geschlecht 
Rhodos, Pind. Ol. 7, 93. 

ἐρᾶτίζω, —= ἐράω, nur in der Verbind 
κρειών ἐρατίζων, gierig verlangend nach Flei 
Il. 11, 551. 17, 660. b. Hom. Mere. 64. 287, 

Ἐρατόκλεια, 7, gr. Fraueon., Aristaen. 

Ἐρατοκλείδης, 6, ein Korintbier, Thbue. 

ἐράτοπλόκαμος, ov, (πλόκαµος) wie ερ 
πλόκαμος, schöngelockt, Orph., von j 

ἐρᾶτές, ἡ, ov, (ἐράω) — ἐραστόε, lieb) 
liebenswürdig, reizend, anmuthig, ὅώρ᾽ 44 
diene, Il. 3, 64., dor’ ἀνθρωπω», Hes. th. ® 
δοῦπος, ὅσσα, id., χέλυς, φωνή, h. Hom., πε 
χώρος, ebd. ἐρατῇ φιλότητι, Hes., αἰδώς, ὦ 
κώμοι, ἄεθλα, Piud., φάος, id, Theogo. u. ὁ 
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oh b, Epp. u. Lyr. ἐραεώτατον ἄνθος, Anth. 12, 
151. Auch in Chören der Tragg. u. Kom., σεχ- 
δια, Aesch. Sept. 864. vgl. Eur. El. 718. Heracl. 
45, Ar, Thesm. 993. Von Pers., 4ιώνη, Hes. 
ἡ, 2353., φνὴν ἐρατή, ebd. 254. 355. mais ἐρατός, 
Pisd,. Ol. 10(11), 120. vgl. Theogn. 242, ἐρατός 
ywauir, geliebt, ersehat, Tyrt. 1, 29. Das Neutr. 
air., ἐρατὸν κιθαρέζων, h. Hom. Merec. 423. 455. 
Nar poet., u. b. Plat. Cratyl. p. 404. B. zu etymol. 
Behafe gebraucht. 

Ἔρατος, ὁ, ein Sohn des Herakles, Apd.; ein 
ein König der Argiver, Paus.; ein Pyihägoreer, 
imbl, 

Ἐρατοσθένης, οὓς, ὁ, gr. Münnern., Lys.; 
bes. einer der 30 Tyrannen, Xen. Lys.; ein be- 
rünter Grammaliker u. Geograph zu Alexandria 
ım Ende des 3. Jahrh. v. Chr. 

ἐρτόχροος, ον, (ἐρατός, χρόα) schönfarbig, 
ra seböuer Haut, Anth. 5, 76. 

ἐρτύω, dor. st. ἐφητύω, Soph. 06. 164. 

Ἐρότώω, eis, 7, Erato, 1) eine der neun Mu- 
μα, Hes. tb. 78. Plat. u. a. 2) eine Okeanide, 
des. ib. 247. Apd. 3) die Mutter des Arkas, 
ip; auch eine Nymphe, id. Auch sonst als gr. 
frauenname, Alc. Inser. 

Ἐράτων, ωνος, ὁ, gr. Münnern., Lys. u. a. 

ἐράτῶπις, έδος, 7, (wy) lieblichen Blickes, 
Weck. syll. epigr. 55, 9. u. v. L, in ep. Hom. 
1,2, st, ἐριώπες. 

ἐρέω, nar im Praes. u. Impf. gebr., poet. 
μαι, wovon die übrigen Tempp. (5. ἔραμαι) ge- 
lüdet werden; von einem gleichbdin Dep. ἐραο- 
κα iadet sich Zpäras, Sapph. fr. 59. Mein. Thever. 


wlieben, verliebt seyn, abs. u. mit d. Gen,, von 
Pad. (01. 1, 128., der sonst nur wie Hom. ἔραμαι 
pirancht) u. Hdt. an allg. in Poes. a. Pros. u. zwar 
u von zärllicher, leidenschaftlicher Liebe, opp. 
plir: οὐ µόνον φιλοῖο ἄν, ἀλλὰ καὶ dpwo vn’ 
υόρώπων, Xen. Hier. 11, 11. vgl. Plut. Brut. 29. 
nl: ἔρα οὐδὲ ἐφίλει, Plat. Lys. p. 222, A.; bes. 
lifg von Geschlechts- u. Knabenliebe, dab. Xen. 
(m. 5,1, 10: οὐκ ἐρᾷ ἀδελφὸς ἀδελφῆς - -, οὐδὲ 
kuip θυγατρός. Vgl. Apollon. eonstr. p. 292 in. 


4.317. 16, 182. 20, 223., dag. 7 ἠράσσατ ’Evi- 
“s, Od. 11, 238. ἔρωτα ἐρᾶν, Eur. Hipp. 31. 
fat. eonv. p. 181. B. Plut, u. a., auch mit dem 
μα, 2. Β. ὃν (ἔρωτα) ἠράσθησαν τοῦ Aluıfıd- 
Is, Lae. u. a. δ. Lob. par. p. 516. ὁ ἐρώμενος, 
kr Geliebte, Xen. Plat. ἡ ἐρωμένη, die Geliebte, 
Nut, τοῦ Ananreiov, Ath. 4. p. 128.B. Auch von 
it sinnlieher Liebe, ἐρ. yrjs rrjsde, Aesch. Eum. 
62, πατρίδος, Ἐατ., unrgös, id. Ueberh. Lust, 
«allen an etwas, Verlangen nach etwas haben, 
hraach gelüsten, streben, ὁσίης κεράων ἠράσσατο, 
*gelüstete ibn nach, h. Hom. Mere. 130. πολέ- 
 igaras, 11. 9, 64., φιλόπιδος, ebd. 16, 208, 
sd., µάχης, Aesch., τῶν ἀπεόντων, Pind., τῶν 
εἰώψ, id. Theogn. Xen, Plat., ταλαιπώρων πραγ- 
πτων, Ar., φιλοσοφίας, Äen., τοῦ εὐκλεής γενέ- 
δα, id., a. &.bPlat. u.a, τνραννέδος ἐρασθείς, 
t.1,96. Plat. dwraoreia ὑπὸ πάντων ἐρωμένη, 
st, τοσοῦτον ἔρωτα ἐραν κτήµατος, Luc, Char. 
I. Βλαθρ mit d. lof., ἐπιψαύσιν, Pind., πλουτεῖν, 
Neogu,, θανεῖν, Soph. u. ä. b. Aesch, Ar. Xen, 
kt. u.a. Abs., ovx ἔραμαε, ich bin kein Lieb- 
iber davon, Pind. Nem. 1, 44. 

EPIR, ausgiessen, auswerfen, von sich ge- 


1135 


Eoyalouas 


; ben, nur in Zstzgen vorkommend: ἀπεράω, ἐξεράω, 
καεερόω, κατεξεράω, µετεράω, συνεράω. 
ἐργάδεις, ὤν, οἱ, — ἐργάταε, Arbeiter, Tag- 
Jöhner, Plut, Sol. 23. Die ältere Sebreibart war 
Aeyadsıs od. richtiger Apyadeis, Eur. Ίου 1580. 
vgl. Hdt. 5, 66. Herm, Eur. Ion p. XXI εηᾳ, 
Herm, Staatsalt. $. 94. [a] Von 
ἐργάζομαι, f. aapuas, dor. αξοῖμαι, Theoer. 
10, 23. Inser., aor. εἰργασάµην, pf. εἴργαφμαε, 
ion. ἔργασμαι, Depr med., passivische Bdig bebal. 
ten aber die Passivformen, f. ἐργασθήσομαι, Soph. 
Tr, 1208. Isoer. ep. 6., aor. sipyaod'nv, u. nieht 
selten das Perf., Aesch, Ag. 354. 1346. Eur. Or. 
284. Plat. Prot. p. 340. D. Dem. p. 1252, 20., 
bes. häufig im Part. ia Poes. u, Prosa. Ueber das 
Praes. s. Il, 5. 1) abs., arbeiten, an die Arbeit 
gehen, tbätig seyn, hande!n, opp. ἀργεῖν, Hes. op. 
297. 307. Hdt. Xen. u. Att., τενέ, für Jem. arbei- 
ten, Od. 14, 272. Hdt. 2, 124.; mit d. Dat, instr., 
χαλκῷ, Hes. op. 150., ἐργάταις (ἀγρούς), Xen. 
γε. 1, 6, 11.; auch v. Thbieren n, leblosen Ge- 
genst., βοῦς, Soph. fr. 149 D., µέλισσαε, Arist. 
h. a. 4, 40., gro, Il. 18, 469. Bes. a) das 
Land bestellen, Tbuc. 2, 72. Xen. vgl. Il, 1. 
b) ein Geschäft betreiben, Geschäfte machen, sich 
etwas verdienen (vgl. 11,4.), häufig b. Dem. z.B. τῷ 
αὐτῷ ὄργυρίῳ δὶς ἡ τρὶς ἐργ., zwei- u. dreifache 
Geschäfte damit machen, zwei- u. dreifachen Ge- 
wionst haben, p. 1292, 3., ἐν τοῖς ἔργοις, in Berg- 
werken, p. 1048 z. E., ἓν ἐμπορίῳ καὶ χρήµασιν, 
auf der Börse u. mit Gseldwechsel, p. 957, 27., ἐν 
τῇ ἀγορᾶ, Handel treiben, p. 1308, 9., κατὰ ὁδά- 


' Aaooav, Sechandel treiben, p. 1297, 8., ναντικοῖς, 
1,149, (wogegen Herm. op. 5, 1. Ρ. 132.), 2 pl. | 
αρ. ἱράασθε, Il. 16, 207., lieben, lieb haben; sich 


durch Seezinsen Geld verdienen, p. 893, 24. ταῦτα 
ἐργ., darin Geschäfte machen, p. 794, 22. οἱ da 
yalcusvos, Handelsleute, p. 942, 10. Auch von 
Hetären: Geschäfte machen, owuars, corporis quae- 
stum facere, Dem. p. 1351, 21., ἀπὸ τοῦ σώματος, 
Pol. 12, 13, 2., ap’ “gas, Plut. Tim. 14. Alex. 
Sam. b. Ath. 13. p. 572. F. c) wirken, Wirkung 
zeigen, ὁ ang, 7 ἁλμυρὶς ἐργάζεται, Theophr. öft. 
— Il) traos,, 1) bearbeiten, χρυσό», Od. 3, 435. 
Plat. mor. p. 658. D., γην καὶ ξύλα καὶ λίθους, 
Xen. Hell, 3, 3,7. λίθοι εἰργασμένοι, bearbeitet, 


 bebauen, Thuc. 3, 91. γή», χώρα», ἀγρούς, das 
der II. nur von der Liebe zu Frauen, 3, 446. | Mr 


Land, Feld bestellen, Xen. Plat. u. a. y7 εέργα- 
σµένη, Xen. ἐργ. ἀργνρῖτιν, Dem. p. 974 a. E. 
Φάλασσα», das Heer bestellen, befahren, von Fi- 
schern u. Seeleuten, Dion. H. ant. 3, 46. Plut. u. 
Spät, vgl. Diod. exe. p. 593, 27.1 so ydarınv dus- 
πέµφελον, Hes. th. 440. b) verarbeiten, — κα- 
repyalouay, τὴν τροφήν, Arist, de vita et m. 4. 
2) betreiben, ausüben , τέχνην, ἐπιστήμην, µουσι- 
κήν, ἐργασίας, Xen. Plat. u. allg., ἀρετήν, σω- 
φροσύνην, Isoer. 3) verfertigen, machen, her- 
stellen, κλυτὰ ἔργα, Od. 20, 72. 22, 422., ὕμνους, 
ἀγάλματα, Pind., εἰκόνας, οὐκίας, Plat., οἱκοδό- 
µηµα, Tbue., ἁμαξίδας, Ar., ἀνδριάντας, θώρα- 
και, Xen. καλώς εἰργασµένα ὀνόματα, Plat. ἐκ 
πέτρας εἰργασμένος, von einem Menschen, Aesch. 
Prom. 242. Ueberh.-ihun, verrichten, ἔργα ἀεικέα, 
ll. 24, 733. u. äbnl. b. Ar. Plat. u. a., ἔργον 
in’ ἔργῳ, Hes. op. 380., πρᾶγμα, Soph. Ar. 
Plat. u. a., φίλα, ἐναίσιμα, Od. 17, 321. 24, 210., 
καλά, Θαυμαστά, Plat., κακά, Aesch. u. allg. in 
Poes. u. Pros., περὶ Φεοὺς undiv ἄδικον, Plat. 
Gorg. p- 522. D. vgl. Luc. Tim. 13. rd sıpya- 
σµένα, das Geschehene, Gethane, Eur. Ion 1281., 
abgemachte Sachen, res peractae, Plat. Charm. p. 
173. C. Xen. mem. 3, 10, 9. eonv. 5, 4. oec, 19, 
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8. u. sonst. τὰ πρόφθον ἐργασμένα, das früher 
Gethane, Hdt. 7, 53. ἐργάζεσθαι φόνον, σφαγάς, 
begehen, Luc. Dio C., µητρῴῷον αἷμα, Muttermord 
verüben, Eur. Or. 284. Mit dopp. Λσοι, aa) Jem. 
(etwas) zu etwas machen, τινὰ ὅλον ξηρό», Luc. 
d. mar. 10, 2., τὸν ΠΤηνειὸν udyav, Ael.v.h.3,1.u. 
sonst b. Spät. bb) etwas anJem, thun, ihm anthun, 
zufügen, handelu an Jem., μὴ τοῦτό u’ ἐργάσῃ, thue 
mir,.das nicht an, Soph. ΕΙ. 1206. ola u’ εἰργάσω, 
id. κακὰ ἐργ. τινά, übel au Jem,. handeln, Ar. Hdt. 
Xen. u. a. κακὸν μεῖζον ἀνθρώπους, ein grüsse- 
res Unrecht begeben an, Ar. Plut. 465. Thuc. 1, 
137. τὰ ἔσχατα ἐργ. τινά, Plat., µέγιστον aya- 
Φὸν τὴν πόλιν, Piat. vgl. Hdt, 8, 79. Thuc. 3, 52. 


Andoe. p. 21, 8., πολλά καὶ wald τὴν Ἑλλάδα, ' 


Plat. Phaedr. p. 244. B. Seltener mit d. Dat. d. 
Pers., τενέ τι, Ar. Vesp. 1350. Eur, Hec. 1085. 
Anton. Diog. 4. b) bewirken, verursachen, her- 
vorbringen,, τὰ δειλὰ κέρδη πημονὰς ἐργάζεται, 
Soph. Ant, 326., ἀπορίαν, Theophr. met. p. 317, 
2 Brand. 4) erarbeiten, verdienen, erwerben, 
χρήματα, ἀργύριον u. ἅ., Hät. 1, 24. Ar. Eq. 840. 
Plat., µισθου τὰ ἐπιτήίδεια, Keu. mem. 2, 8, 2., 
πλέον ἀργύριον ἀπὸ σοφίας, Plat. Hipp. πια]. p. 
282. D., 
gerechte Weise, Andoc. p. 19, 1., ζημίαν, sich 
zuzieben, Isae. p. 58, 19. 5) τὸ χρημ᾽ ἐργά- 
ζεται, die Sache drängt, hat Eile, Ar. Ecel. 148., 
wo And. erklären: wird betrieben, avveras, Schol., 
ein pass. Gebrauch des Präsens, den man noch nach- 
weist aus Dion. H. ant. 8, 37: σκεύη οἷς γή ἑρ- 
γάζεταε, vgl. Aosop. fab. 341 Fur. 

ἐργάθω, ep. ἐεράθω, oet, st. εἴργω, ab- 
sondern, abtrennen, ὤμον ἀπ᾿ αὐχένος, χρόα ἀπὸ 
πλευρών, die Schulter vom Nacken weghbauen, die 
Haut von den Rippen abstreifen, Il. 5, 147. 11, 
437.; zurückhalten, ΑΡ. Rb. 3, 1171. (Eimsley zu 
Eur. Med. 186. erkennt in den Formen ἀμυνάθειν, 
διωκάθειν, εἰκάθειν, εἰργάθειν, deren Indicative 
sieh nicht finden, Aoristformen u. betont ἄμυνα- 
Φεῖν u. 8. w. Siehe jedoch Herm. zu Soph. Ant, 
1083.) [a] 

ἐργᾶλεῖον, τὸ, ion. ἐργαλήίον, Hät. 3, 131. 
τς das Werkzeug, Thuc. 7, 18. Xen. Plat. ή 

Ἐργαμένης, ους, ὁ, ein Athener, Isae.; ein 
aothiop. König, Diod. 3, 6. 


ἐργάνη, ἡ, 1) die Arbeiterin, θεά, δαίµων, 


Αοἱ. n. a. 6,57. v.h. 1, 2., u. abs., Εργάνη, | 


Beiname der Athene als Beschützerin der Arbeit u, 
der Arbeiter, bes. der weiblichen Handarbeiten, 
der Webekunst u. der Weberiunen, Soph. fr. 724. 
Diod. 3, 73. Plat. mer. p. 9. A. u.a. 2) = 
ἐργασία, Clem. Al. paed. p. 269. Hesych. [a] 

ἐργάνον, τὸ, == ὄργανον, ἐργαλεῖον, Hesych, 

ἐργάσείω, Desid. ν. ἐργάζομαι, ich will thun, 
Soph. Tr. 1232. Phil. 1001. 

ἐργάσία, 7, (ἐργάζομαι) Arbeit, Thätigkeit, 
Austrengung, ἐργασίην φεύγει», bh. Hom. Merc. 486., 


opp. ἁργία, Xen. mem. 2, 7, 7.; That, Verrich- 


tung, Werk, ἀμφὶ τεαῖς χορὸς ἐργασίαις, Pind. Ol. 
8, 55. πᾶσα βίαιος ἐργ., Plat. ἐργασίαν ποιεῖ- 


σθαι, Pol. ἐργασίᾳ ἐγχειρεῖν, von Bienen, Arist. 
b.a.9,40.; Wirkung, Funetion, τῆς ἡδονῆς, Plat. 
Prot. p. 353. D.; Beschäftigung, Handthierung, 
Gewerbe, Orpir. Xen. Plat. Dem., ἀγαδή, ein- 
träglich, Xen. voot, 4, 29., ἀνελεύθερος, Arist. 
ἐργασίαι, Gewerke, Plut. Lys. 3., ἡ κατὰ θά- 
λασσαν, Dem. p. 893, 20. περὶ εὖν θάλασσαν, 
Plat. rep. 2. p. 371. C., ἡ περὶ ἐρίων, wm, 
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Ἐργαστηριον 


περὶ τὰ ξύλα ἐργ., id. Abs., von ländlichen Ge- 
schäften, Landbau, ἐργασίαι nokiuoy9os, Orph. bh. 
39, 4. τὰς ἐν ὑπαίθρῳ ἐργασίας ἐργάζεσθαι, Xen, 
oec. 7,20. vgl. 6, 9.; Geldgeschäft, Dem.; Hures- 
geschäft, id.; in dems. Sinne κας ἐργασίαν, um 
Geschäfte zu machen, Hdt. 2, 135. Häußg mit ὁ, 
Gen., a) Bearbeitung, τοῦ σιδήρου, Hät, 1, θ8., 
alxoi, Plat. Charm, p. 173. E. τῆς ouapayda 
y. πρὸς τὸ λαμπρό», Politur, Theophr. lap. 27, 
ἔνλα ἐν ταῖς ἐργασίαις στρεφόµενα, id. ἐργ. ἐρίων, 
Plat.; Bebauung, Betreibung, Bestellung, τῶν yo» 
σείων μετάλλων, Thuc. 4, 105. vgl. Plut, Nie. 4, 
της γῆς, χώρας, Ar. Ran. 1034 (im Plur.). Xen. 
Isoer. Areop. p. 145. D. ἐργασίαν mposaysım, ab- 
warten, von Pflanzen, Theophr. Auch: Verarbei- 
tung, Verdauung, τροφής, Arist. »b) die Ausübung, 
Betreibung, Beschäftigung mit etwas, τῶν vepur, 
Plat. Gorg. p. 450. C., τῆς εραπέζης, Wechsl- 
geschäft, Dem. p. 946, 3., ÄAungidos, Anth. 5,219, 
πραγμάτων μοχθηρών», χρηστών, Plat. Erys. p. 
404. Β. ο) Verfertigung, Ausarbeitung, Berstel- 
lung, Zurichtung, ὑποδημάτων, ἑματίων, σκενών, 
Plat. ἡ τῆς ἐσθῆτος ἐκ τῶν ἐρίων ἐργ., Xen. 086, 
7, 21. τῶν τειχών αἱ ἐργασίαε, der Bau, Thue. 
6, 27. τοῦ ναον 4{ώριος ἡ ἐργασία, Bauart, Paus. 
5, 10, 3.1 auch das Machwerk selbst, Gemächt, 
ἡ τετράγωνος ἐργ., von den Hermen, Thue. 6, 27. 
das zur Handthierung nöthige Geräth, Απ, 6, 11. 
ἐργ. ὀποῦ, πίττης, Bereitung, Gewinnung, Theophr. 
4) Erwerb, χρημάτων, Arist.; abs., Nutzen, Er 
trag, Vortheil, Xen. ογα, 3, 3. Dem. u. Spät. vis 
ἐργασίας ἕνεκα, Xen. mem. 3, 10, 1. αἱ ἐκ τῆι 
Φαλάσσης ἐργασίαι, Pol. 4, 50, 3. 
ἐργασίμη, 7, die geringste Art Myrrhe, Diose. 
‚78. 
ἐργάσιμος, ον, 1) zu bearbeiten, zu verar- 
beiten, λύθοι, Plut. mor. p. 701. C., Σίλα, Poll. 
bes. vom Boden, bestellbar, urbar, χωρία, Plat., 
sabst., τὰ ἐργάσιμα, Ackerland, Xen. Theophr., 
ἡ ἐργάσιμος (se. χωρα), Theophr. h. pl. 6, 3, 5 
2) schalfend, thälig, arbeitend, geschäftig, Alores, 
θρασύτης, Orph. τὸ ἐργάσιμον, = οἱ ἐργαται, 
App. b. 6. 3, 72.; auch feile Dirnen nannte man 
doydsınos, Artem, 1, 78. [νυν] . 
ἐργᾶσις, ἕως, ἡ, das Thun, Vollbringen, 90 
chol. Eur. Med. 853. 
Ἐργασίων, ωνος, ὁ, Name eines Landmanas, 
Ar. Vesp. 1201. 
ἐργαστέου, a, ον, Adj. verb. von ἐργάζομαι, 
es ist zu thun, zu verrichten, ἔργον, Aesch. Choepb. 
298 (And. ἐξεργαστέον). Eur. Med. 791. Xen. 066. 
7, 35., im Plar., ebd. 13, 3. Im Neutr. abs., & 
ist zu handeln, Soph. Tr. 638., das Land za be 
bauen, Xen. hipp. 8, 8. Mitd. Acc. der Pers. u. 
Sache, es ist zu behandeln, auroug ἐργαστέον τὰ 
ῥητορικά, Themist, 
eyaoınp, Fgos, ὁ, Arbeiter, bes. Landb* 
“ag ‚ Äen.; v. Hephaestos, Schmied, Orph. b. 
65, . 
ἐργαστηριακοί, οἱ, Haadwerksleute, Pol. 38, 
4, 5. u. Spät. 
ἐργαστηριάρχηε, ου, ὁ, (άρχω) Vorsteher, 
Aufseher einer Werkstatt, KS., von 
ἐργαστήριον, τὸ, Werkstatt, Arbeitsstätte, Fa- 
brik, Isoer, Aeschin, u. a.; Hüttenwerk, Dem, adv. 
Pantaen. öft. (im Argum. ἐργ. μµεκαλλικόν); Ver 
kaufsladen, Stand, Bude, öffentliche Stube, κ. B. 
von Barbieren, Salbenhändlern u. ä., Ar. Ἐπ. 74. 
Dem. p. 786, 9. u. Spät.; auch Bordell, Dem. 
Becker Char. 4. p. 116. Metaph., πόλις ἐργ. n% 


vov, 


Εργαστης 


μον, Xen, Hell. 3, 4, 17., µαντικῆς, Luc. d.d. 
16, 1.; von einer Philosophenschule, Aristid. b) 
Rette, Bande, Klubb, ἐργ. µοχθηρίων ἀνθρώπω», 
rege Dem., πειραεικὀν, Seeräuberbande, 
ε 
1 j6, οὗ, ὁ, = ἐργασεήρ, nur in der 
Aufübreng b. Apoll. Alex. Vgl. Lob. par. p. 437. 
ἐργαστικός, 7, or», arbeitsam, thätig, regsam, 
gschäftig, Äen. mem. 3, 1, 6. ἐργαστικώτερος 
& εοῖς γυµνασίοες, Hipp. p. 86. B.; Kenne. 
gewerktbätig, Comp., Ael. v. h. 10, 14. οἱ έργα- 
wei, Handwerker, Pol. 10, 16, 1. ἡ ἐργαστική, 
se. τέη, die Kunst zu verferligen, τινός, etwas, 
Plat. Pol. p. 280. E. 281. A.; bewirkend, schuf- 
fend, mit d. Gen., δυνάμεις τούτων ἐργαστικαί, 
Galen,. τὸ τῆς εροφῆς ἐργαστικόν, der die Nah- 
πες verarbeitende Theil, Arist. pol. 4, 4. Vgl, 


iqyarnds. 

ἐρασεῖναι, ὤν, ai, in Athen die Jungfrauen, 
üe den Peplos der Athene webten, Hesych. 

ἐργαστρίς, έδος, ἡ, — deyarss, Hesych. 
7, Arbeit, Beschäftigung, LXX. 
τει, Του 

ἐργάέτείομαε, arbeiten, Diod. 2092. KS., von 

ἐράτης, ou, ὁ, der Arbeiter, Handarbeiter, 
Tigelöbner, gew. von Sklaven, Eur. Xen. Piat. 
Put.; Arbeiter im Bergwerk, Xen.; bes. der Feld- 
wbeiter, Landmano, Soph. OT. 859. Ar, Ach. 611. 
\ea., auch adj. a Berg avrg, Thbeoer. 10, 9. 
Dem. p. 1362, 11., Aswe, Landvolk, Ar. Fr. 632. 
"περὶ τὴν γεωργίαν ἐργάται, Dem. p. 933 a. E. 
b) Bearbeiter, γῆς, Landbebauer, Hdt. 4, 109. 5, 
% Με. Cim. 8., θαλάσσης, der Fischer, Ale. 1, 
il, dider, Steinmetz, Luc, soman. 2. ce) Betrei- 
ker, Ausüber, εοχνών, ἔργον, τῶν ἐν πολέμῳ, Xen., 
pi, Dio C., δίκης, Richter, Lyc. 128. d) der 
Täter, Vollstrecker, Soph. Ant. 252., τῶν καλών, 
\es. mem. 2, 1, 27., ἀδικίας, NT. 2) adj., ar- 
Μα, thätig, schaffend, regsam, opp. apyös, 
Pit. Euthyd. p. 284. C. τερ. 8. p. 554. A., στρα- 
πηγές, Xen, Cyr. 1, 6, 18., σφήκες, Arist., µὺρ- 
μηξ, Autb,, bes. βοῦς, vom Ackerstier, Archil. fr. 
#Gaisf. Soph. fr. 149 D. Pol. Plut. 3) eine 
Ingmaschine, Biton mach. p. 110. Β., ergata, Vi- 
ner. 10, 4. . 

rärijosoe, a, ο», einträglich,, ergiebig, γή, 
a Gr καί, 2i. 

ärıxös, ή, όν, wer arbeiten kann, arbeit- 

sm, bes. mit den Händen, handtbierend, handlan- 
terad, Plat. Polit. p. 259. E. Dion. H. Plut. γυνἡ 
εργο von bandwerksmässigem Ansehen, Luc. somn. 
%.; überb, thätig, wirksam, regsam, Plat. Men, 
»81.D. ἐργατικώτερος, Arist. h. a. 9, 40. ἐρ- 
Πεαώτατον τὸ τῶν μελισσών γένος καὶ τὸ τῶν 
ρῤµίκων, ebd. ο. 38. Von Sachen, wirksam, arjp, 
Τορά, Hdt. 2, 11. nennt den Nil so, wegen 
‚ner bedeutenden Einwirkung auf die Fruchtbar- 
Μήνα, Bewohnbarkeit Aegyptens. Adv. doyärımus, 
ας τε, vortheilbaft, passend für etwas, Plut, 

ieyarivns, ον, 6, «- ἐργάτης, Arbeiter, bes. 
Aldarbeiter, Landmann, . Rb., u. αά]., ἐρ}. 
ῥηκαῖος, ἀνήρ, Theoer. 10, 1. 21, 3. Anth. 11, 
#,8., eben so ῥοῦς, ΑΡ. Rh. 2, 663. Anth. 6, 
28.; Ausüber, Betreiber, Kumpıdos, Anth. 5, 275, 
IL; Beschaffer, Hersteller, τινόᾳ, einer Sache, 
ά, 240, 4.; adj., wirkend, schaffend, thätig, als 
Pen. ἐργατίναις παλόμαισιν, Anth. app. 323. [-vv-] 

‚tgyarıs, εδος, Fem. von ἐργάτης, arbeitsam, 
tig, handelnd, opp. ἀργόε, zeig, Soph. Phil, 97., 
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βιοτά, Auth. 1,15, 6., γυναῖκες, Hät. 5, 13., µέ- 
kıooas, Arist. h. a. 9, 40., βοῦς, Anth. 9, 741.; 
um Lohn arbeitend, Movoa, Pind. Isıhm. 2, 6. 
Callim, fr. 77. Oft mit d. Gen., schaffend, bewir- 
kend, erzeugend, hervorbringend, µνήµη ἁπάντων 
ἐργατις, Assch. Pron. 459. μέλισσα μέλιτος ἐργ., 
Lue. Hale, 7. vgl. Antb. 9, 404, 8., ἠλακάτα νή- 
µατος, ebd. 6, 174, 4. Zpyarıdıs σελίδων, von 
Diebteriounen , ebd. 9, 26, 8., Κύπριδος, von He- 
tären, 5, 245. πολιτεία ἐργ. τῶν ἀγαθῶν, Dion. 
HB. απ, 2, 76, [-»»] 

ἐργάτοκύλινδρος, ὁ, (κύλινδρος) — ἐργάτης, 3. 
Dav. das Adj. ἐργατοκνλίνδριος, ον, nach Art ei- 
ner stehenden Winde, rönos, Bito de mach. p. 
109. [#] 

ἐργᾶτῶνες, ww, οἱ, (ἐργάτης) der Ort auf dem 
Lande, wo die Sklaven schliefen , die ergastula 
der Römer, Hesyeh. Vgl, Schäf. zu Greg. C. p. 
225. Die von Hesych. angeführte att. Form ἐρ- 
γάωνες [a? vgl. ἑυνήων, ὀργεών] scheint sich 
auf eine andere Erklärung zu beziehen. 
ἐργεπείκτης, ου, ὁ, (ἔργον, ἐπείγω) der Be- 
treiber, Beschleuniger eines Werks, einer Arbeit, 
Eust. Byz. 

ἐργεπιστᾶσία, 7), Aufsicht über öffentl. Arbei- 
ten, laser., von 

ἐργεπιστάτέω, Aufseher bei öffentl. Arbeiten 
seyn, Inser., von 

ἐργεπιστάτης, ον, 6, (ἐπιστάτης) Aufseher bei 
öffentl. Arbeiten, Artem, Inser. Vgl. ἐργοεπιστα- 
me) ο 

Eeyivos, 6, myth. König in Orchomenos u, 
Argonaut, h. Hom. ΑΡ. 297. Pind. ΑΡ. Rb.; auch 
sonst als gr. Männern., Plut. 

Ἐργίσκη, %, eine Stadt in Thrakien, Dem, 

ἔνγμα, ατος, τὸ, (EPINR) poet. = ἔργον, 
Werk, That, Handlung, h. Hom. 27, 20. 32, 19. 
Hes. op. 799. th. 823. Pind. a. a. Lyr. Aesch. 
Sept. 556. Eur. Selten in Prosa, Periet. b. Stob. 
fl. 85, 19. Bei Pind. wird auch in dieser Bdtg 
ἔργμα geschr. Vgl. ἔρδο a. E. 

ἔργμα, ατος, τὸ, (εἵργω, ἔργω) = περίφραγµα, 
Umzäunung, Soph. Ant. 848 (wo Brunck ἔργμα, 
Herm. ἕρμα). Arist. part, an. 2, 15 Bekk. (vulg. 
ἔρυμα); dab. Hemmung, Hinderniss, Hipp. p. 675, 
49. Vgl. Lob. zu Soph. Ai. 753. 

ἔργνυμε, poet. Nebenf. zu ἔργω, einschliessen, 
3 sing. imp. έέργνν, Od. 10, 238. 

ἐργοδ]ωκτέω, ein Werk betreiben, LÄX, v. 

ἐργοδίώκτης, ου, ὁ, (διώκω) Betreiber eines 
Werks, einer Arbeit, Aufseher dabei, LXX. 

ἐργοδοτέω, Arbeit geben, verdingen, Kom. b. 
Phryn. p. 344. Bekk. An. }: 94, 5. Inser., von 

ἐργοδότης, ον, ὁ, (δίδωμι) wer Arbeit gibt 
od, verdingt, Lobnherr, Xen. Cyr. 8, 2, 5. Aret. 
Artem, Vgl. ἐργολήπτης. 

ἐργοεπιστάτης, ου, ὁ, — ἐργεπιστάτης, Epi- 
charm, b. Poll. 7, 183. [a] 

Ἐργοκλῆς, έονε, ö, gr. Münnern., Dem. Lyas. 

ἐργολάβεια, ἡ, ἐργολαβία: ἐργ. Μειρα- 
κίων, Erwerb, Gewinn den man sich von Jünglin- 
gen macht, Ale. 1, 34. vgl. das folg. Von 

ἐργολάβέω, (ἐργολάβος) etwas für Lohn un- 
ternehmen, übernehmen, ἀνδριάντας, Xen. mem. 
3, 1, 2., τεῖχος, Plut. Per. 13. ; abs., anf Pacht 
übernebmen , pachten,, Entreprenenr seyD, Plaf. 
Dio C., u. im Med., Polyaen, 6, 51. ἐργολαβεῖν 
τὰ µειράκια, von Sophisten, um Lobn unterrichten, 
Ale. 3, 55.; ähnl., aber absolute von Sophisten, die 
um Lobn ihre Künste treiben, Aeschin, fals. leg. 


— 
= 


Εργολαβια 


$. 112. Ueberb. etwas des Lobos od. Gewinns 
wegen unternehmen, seinen Vortbeil suchen, Dem. 
p. 108, 12. u. sonst., ἔν rırı, in etwas, Aeschin, 
Ρ. 58, 26. ἐργολαβεῖν τινε, Jemdm um Lohn be- 
hülflich seyn, (Dem.) p. 734, 25., dag. κατα τινος 
u. ἐπί τινα, gegen Jemd, um Lohn wirken od. sich 
gebrauchen lassen, id. p. 1482, 26, Aeschin. Tim. 
$. 173. 

ἐργολαβία, 7, Unternebmang od. Betreibung 
einer Sache am Lohn, Plut. που. p. 71. A.; dah, 
Vortheil, Gewinn, πρὸς ἐργολαβίαν, ἐργολαβίας 
ἕνεκα, aus Gewinnsucht, Isoor. p. 87, 6, Ρἱοὰ, 
2, 29. Von 

ἐργολάβος, ον, (λαμβάνω) Arbeit für Lohn 
übernehmend, Plat. rep. 2. p. 373. E.; τοῦ ἀγάλ- 
µατος, Unternehmer, Plut, Per. 31. ἐργ, δίκης, Ad- 
vocat, Tbemist. p.260. Ueberh. jeder der sich Vor- 
theil zu verschaffen weiss, Maueth; 4, 330. [a] 

ἐργολήπτης, ου, ὁ, = d. vor., Poll. 7, 182. 

ἔργον, τὸ, (EPIR, ἔοργα) Werk, I) Arbeit, 
Geschäft, obliegende Sache ; 
rung, Beschäftigung, v. Hom. an allg.; opp. aepysin, 
Hes. op. 309. πλεόνων ἔργον ἄμεινον, 11.12, 412. 
ἄλλος ἄλλοισιν ἀνὴρ ἐπιτέρπεται ἔργοις, diversos 
diversa juvant, Od. 14, 228. ἐποίχεσθαι ἔργον, 
betreiben, sich daran machen, Hom. ἐπὶ ἔργα τρα- 
niodas, 1l., opp. ἔργων nausaoda:, 04, 4, 683. 
τὰ ο᾿ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, betreibe du deine Ge- 
sehäfle, kümmere dich nicht um Andere, Il. 6, 490. 
Od. 1, 356. 21, 350. νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν, 
jetzt bekommen Alle zu tbun, Il. 12, 412. ἔργον 
ἔχω σκοπεῖν, es liegt mir ob, Xen. mem. 2, 10, 6. 
ἔργον neuiodail τε, etwas zu seiner Beschäftigung, 
zu seiner Angelegenheit machen, Xen. Hier. 9, 10. 
Heind. Plat. Phaedr, p. 232. A. Bähr Piut. Pyrrb. 
19., dafür ἐν ἔργῳ τίθεσθαε, Ael, ν. h. 4, 15. 
ἔργον ἰατρικόν, σερατηγικόν, Ken. ὅσα ἰσχύος ἡ 
τάχους ἔργα, id. Cyr. 1,2, 12. ἔργα θήρας, ἀρε- 
τῆς, id. ἔργα δαιτός, periphraslisch für Mabl- 
zeiten, Il. 9, 228. φιλοτήσια ἔργα, Liebeswerke, 
Liebesgenuss, Od. 11, 246.; so ἔργα yauose, II. 
5, 429., wofür bei spät; Dicht. u. Pros. Zoya 
Ἔρωτος, ἔργα Ἀύπριδος, Aggodirms, u.abs. ἔργον, 
Solon b. Plat. Sol. 31. Luc, Long. Λο, Tat. 
vgl. bh. Hom. Ven. 1. u, Jac. Anth. 1, 2. p. 19. 
ἔργα Φαλάφσια, Fischfang, Od. 5, 67., Schifffahrt, 
li. 2, 614. Bes. aber in folg. Beziehungen, a) v. 
Ackerbau, Feldarbeit, überh. Landwirthschaft, Od. 
14, 222, Il. 15, 549. 20, 378. Hes. Ar. Fr. 555. 
Xen., wofür sonst τὰ γεωργικὰ, τὰ ἐν τῇ 
γέωργίᾳ, τὰ κατ ἀγρὸν ἔργα u. ä., Xen. Dah, 
olt von bebauten, bestellten Aecckern, als Hauptspu- 
ren menschlicher Thätigkeit, theils in der Verbin- 
dung der’ ἀνθρώπων, βροτώ», Od. 6,259. 10, 147., 
ἀνδρών πίονα ἔργα, Il. 12, 283., οὔτε βοών eier 
ανδρών ἔργα, Od. 10, 98,, theils abs., 11. 16, 392. 
19, 131. Od. 16, 140. 144. Xen. Dem. ργ Ι9ά- 
ans, Od. 14, 344. τὰ εών Μυοών ἔργα, Hät. 1, 
36. dupl Terapjasov Eoy’ ἐνέμοντο, bewohnten 
das Land, li. 2, 751. ἔργα narowia, Ländereien, 
Grundstücke, Od. 2, 22., ἐμά, id. 15, 525. vgl. 
16, 314. ἐπὶ ἔργα ἑέναι, Od. 2, 127. 18, 288. 
vgl. 2, 252., u. weil hierin der wichtigste Theil 
des Besitzes bestand, Fermögen überhaupt, Hab’ 
w. Gut, ἔργον ἀέξειν, Od. 14, 65. 15, 372. b) von 
weiblichen Verrichtungen, bes. von weibl. Hand- 
arbeiten, namentlich der Weberei, Il. 9, 390. u. 
oft; häufig in der Verb. ἀμύμονα (Od. 24, 278. 
Il. öft.) od. ἀγλαὰ od. περικαλλέα (04.) ΕρΥ᾽ εἰδνῖα, 
schöne Handarbeit verstehbend, ἔργα ἐργάζεσθαι, 
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errichtang, Handtbie- 
6, ὃν 27. vgl. mem. 4, 3, 9. 


Foyov 


04. 20,72. 22, 422. Dah. hiess Athene als Erf 
rin u. Vorsteheria dieser Art von Arbeiten 'Eoy 
ο) häufig von kriegerischer Thätigkeit : Krieg, ha 
Streit, Sehlacht, das franz. action, oft in der 
z.B. 4, 175. 539,, Pind. Trag. Thue. Xen, | 
τὸ ἐν Πλαταιαῖς ἔργον, Plat. dv τῷ ἔφγφ, ' 
rend des Kampfes, Thuc. 2,9. οἱ ἐν τφ ὖι 
die Kämpfenden, id. 7, 71.5 so ἐν ἔργῳ ὧν, ! 
Cyr. 7, 1, 27. doyov ἔχεσθαι, den kampf bi 
nen, Pind. Pyth. 4, 414. Thuec. 1, 49. 2, 2.; 
Hell. 7, 2, 19. κρατεῖν ἔργον, im Wettkampf 
ger seiu, Pind. Ol. 9, 127. Dafür molsuyia ! 
Od. 12, 116. Il, 2, 338. u. Öft., ἔργα μάχης 
6, 522. ξεφέων ἔργον, Archil. b. Plut. The 
πολεμικὰ ἔργα, Xen, Plat. d) ἔργα, die Gew 
ia den Bergwerken, Xen. Dem., αργυρεῖα, Si 
bergwerke, Xen. vect. 4, 5. Dem. — e) έργον 
aa) τινι od. τινος, es ist Jemds Sache, kommt 
zu, geht ibn an, o/s τοῦτο ἔργον ἦν, denen 
aufgetragen war, Xen. Cyr. 4, 5, 36. ἔργον 
τοῖς πρωτοστάταις θαῤῥύνειν τοὺς ἐπομένους, 
andowr od’ ı 
ἔργον, Aesch. Choepb. 673. ὅἕπερ ἐστὶν & ayc 
πολίτου, Plat. Gorg. p. 517. C. τέκτονος ο. 
ποιῆσαι πηδάλιον, id. ταῦτά ἐστιν ἵππω, i 
Xen. hipp. 10, 3. Auch von leblesen Gegens! 
abstr. Begriffen, ἅπερ (διέκπλοε, avaorgogai) 
ἄμεινον πλεουσῶν ἔργα ἐσεέν, Thue. 2, 88, 
Φερμότητος ἔργον dari ψύχειν, Plat. τορ. 1. Ρ. 3. 
In diesen Fällen wird ἔργον üfter weggelassen 
εἰμέ, p. 794. a, Sehr häußg in dieser Reden 
ist das Pron. possoss., ἐμὸν (aöv) ἔργον (deviv) 
ist meine (deine) Sache, es kommt mir zu, 
mir ob, gew. mit d. Inf., Trag. Ar. Xen. Plat. u 
z. B. ἐμὸν τόὀδ᾽ ἔργον, λοισδίαν κρῖναι di 
Aesch. Eum. 734. σὺν ἔργον λέγειν, Ken. ὁ 
abs., ἑερεῦ, σὸν ἔργον, Φῦε τοῖς Θεοῖς, Ar. Ar. 
ὑμέτερον ἐντεῖθεν ἔργον, id. Fr. 426. Aber 
Hdt. 5, 1: ἡμέτερον τὸ ἔργον, an uns ist ei 
bandelo. bb) es thut Noth, ist nölhig, es bei 
ist am Platze, ἐν ᾗ (μάχη) προθυµίας wall 
τέχνης ἔργον ἐσεί, Aen. Gyr: 2, 3, 5. Plat. re 
p. 537. D. εἰ δῆτα τόξων ἔργον; was εί 
Bogen, Eur. Alc. 39. Hieher gehört auch II. 
354: φραδέος νόον ἔργα rirunras, klager Sion 
Noth. Mit der Negation: es ist nicht an der { 
am Platze; es nützt nichts, fübrt zu nichls, 
vergeblich, nutzlos, σιωπής οὐ δὲν . ἐν καὶ 
Ear. Hipp. 911. vgl. Ar. Fr. 1310. Plat. Lys. 
οὐκ ἔργον For’ οὐδὲν σεροφῶν, Ar, Plut. I 
vgl. 1158. ἐπέδρηε μὴ εἶναι ἔργον τή ars 
die Belagerung nutze nichts, Hdt. 1, 17. Bit 
Artikel, οὐκ ἂν μακρῶν ἔθ᾽ ἡμὶν οὐδὲν ἂν ἐό 
τόδ᾽ sin soigyor, hier gilts nicht viele ὃν 
Soph. ΕΙ. 1372. Mit d. Inf., καί σ᾿ οὐδὲν -- πα 
νειν ἔτ' ἔργον ἐστέν, es ist nicht mehr nöthig, | 
da u. 3. w., id. Ai. 11. vgl. 852. dir & & 
vas, stehen bilft nichts, Ar. Lys. 424. Ar. I. 
Mit d. Gen. d. Part., οὐδὲν ἦν ἔργον αὔτου zatı 
vayroc, es half nichts, dass er sich ansirea 
Plat. Popl. 14. ce) es macht Mühe, ist sch‘ 
mit d, Inf., Xen. Cyr. 3, 3, 27. u. sonst, Dem. ı 
ἔργον ἐστίν, εἰ ἐροῦμεν, Dem, p. 716, 22. A 
mit nähern Bestimmungen, μέγα ἔργον, ein gt 
tiges Stück Arbeit, vom Aufheben eines ET 
Steines, Il. 5, 303. 20, 286., wo Andere bi 
Worte als Apposition auf yepuadser beriel 


ein gewaltiges Stück, wie χρῆμα. ‚derer 
ein διεξελθεῖν, Xen. mem. 4, 6, 1. ον μή 


γον ab λέγειν, Eur. Baccb, 267. vg). Plat. οὐ 


Feyor 


». 187. E. οὐκ uliyow ἔργον αὐτὸ εἶναι, Plat, 
πι 2. p. 63%. B. u. ä. bei Andern. Im Gen., 
zitlevor έργον ἐσεὶ ταῖτα πάντα μαθεῖν, Plat. Eu- 
ürpbr. p. 14. A. Auch sonst in der intensiven 
Bäig: Arbeit, Mühe, Austrengung, ἔργον οὐ, ἔργα 
sr παρέχει, Bioem Notk machen, zu schallen 
michen, Ar. Nab. 515. Plat. Tim. p. 29. D. ἔργον 
his ῥεόμενον, τούτου κοινωνεῖν, 68 sich angele- 
με sein lassen zu bitien, Xen. Cyr. 8, 4, 6. — 
Niger τοὺς yiyysodas, von Binem umgebracht wer- 
ta, eorfiei, Hel. Ach. Tat. Liban, Aıalov ὅα- 
‚see, νόσου ἔ. ου Ael. Αποπ. b. Suid. 5. ν. 
σεοὶμφε, Vgl. Wyttenb. ep. or. p. 176. Αδθλυ]. 
Pit, Bam. 17: κ«τεινόµενος ὑμέε ἔργον εἰμί, 
Dah, 1) überh, Thai, ee νά ἀνδρῶν τε 
Sur ss, Od. 1, 388., ἀθανάτω», das Walten, 11. 
16, 120. Auch von Thieren, Od. 17, 313. ἔργα 
le, καρτερά, κακά, asında u. äbnl. oft b, Hum. 
sela }., gute, geziemende Thaten od. Handlungen, 
Xen. u. ä, allg. in Poes. u. Pros, παλίτιτα, ἄν- 
ππα ἓ, Rachethaten, Vergeltung, Hom. μέγα ἔργον, 
eine gewaltige That, ein grosses, bedeukliches Un- 
ersehmen, Il. 13, 366. Od. 22, 49., gew. eine 
ugebeare, frevelbafte That, ein keckes Unterneh- 
zes, durch die der Mensch die ihm von der Gott- 
bet vorgezeichneten Gränzen überschreitet, Od. 
11,272. 4, 663. u. sonst. ἔργα βίαια ἔρδειν, 8. 
blu. ἔργα ἀεικέα ἐργάζεσθαι, ΙΙ. 24, 733. ἔργον 
ner, διαπράστεσθαε, ποιεῖν, Ken., κατεργά- 
ὑδαι, id., ἐξεργάζεσθαι, ἐργάζεσθαι, Plat., umo- 
yeinodas, id., ἀποδείκννσθαι, Ἠάι. ταῦτα το 
ἕμα ἠγόρένε καὶ τὸ ἔργον προςῆγε, sobald er dies 
frsszt, führte er es aus, Hdt. 9, 92, vgl. 3, 135. 
"hr häufiger Gegens. bei Hom.. ἔργον u. ἔπος, 
Για u, Wort, auch Acsch. Pers. 174. Sopb. El, 
πε, Eros, 1.5; bei Att, gew. ἔργὸν u. λόγος, 
πι, Leb. par. p. 525. u. über die Wortstellung 
(ην καὶ doyg u. λύγῳ καὶ ἔργῳ, p. 64. Eben so 
w6rgens. zu μύθος, Il. 9, 443. 19, 242. Aesch. 
ἴπνα, 1030. Soph. 06. 1581., zu ῥῆμα, ebd. 873.; 
" ῥοή, 11.9, 374., οὐ. βονλεύµατα, Soph. Phil, 
»D.; zu ὄνομα: ὄνομα γάρ, ἔργον ὃ᾽ οἐκ ἔχονσιν 
“+üs, Eur, Or. 454. vgl. Iph. A. 128. Τμαο, 
515, 89; zu ἀκοή, Thue, 1, 23.; zu δέµας m. 
#ds, IL 17, 297. Od. 17,313. 11, 350. vgl. 1. 
Ἡ, 432. Dab. kann es übersetzt werden, a) Aus- 
fhrang, χωρεῖν πρὸς ἔργον, aus Werk, an die 
rang gehen, Soph. Ai. 118. zo μὲν ἐνθύ- 
µγμα zapier ἐδόκαι εἶναι, τὸ δὲ ἔργον ἀδύνατον, 
be Ansfahrung war ααπνρ]ίοὰ, Xen. An. 3, 5, 12. 
va ἐν ἔργῳ χέρνεβες ξίφος re σὀν; sind sie in 
Bereitschaft? Kur. Iph. T. 1190. b) Krfolg, ἐν 
'ur ἔργων ἔξεστε γεγνώσχειν u. ähnl., Xen. 2) ia 
ächter Bdtg: Sache, Ding, wo für ἔργον 

ich das unbestimmte Pron. rl stehen konnte, πᾶν 
Μα υπείξοµαι, in Allem, ll. 1, 294. Bes. in 
it. Verbindungen, μή δεσθαι έργα, sich etwas er- 
‚sea od, ausdenken, ΙΙ. 2, 33. 4, 14. Od. 14, 
ΙΒ, πάρος τάδε ἔργα γενέσθαι, bevor dies ge- 
wicht, I. 6, 348. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie 
&t Sache ablaufen wird, ll. Od. 17, 78. µέμνη- 
Eu role ἔργον, Il. 9, 527. ἄκονε τοὔργον, höre 
δὲ Sache, Soph. Tr. 1147. οὐκ ἔστι τοὔργον τλη- 
,id. Al, 461. τοῖς) ἐστὶ τοῖργον εἰς ἐμὲ ῥά- 
*, das zielt auf mich, id. Oil. 847. αἴτιος τοῦ 
νε, Ken, Cyr. 1, 4, 24. — Il) pass., das Ge- 
wry Werk, Gemächt, Arbeit, ἔργα ἀθανότων, 
a 22., Hgaloroso, Od. 4, 617., γυναικών, 
1,97. 10, 223. 11. 6, 289. ὕφασμα, σῆς ἔργον 
20%, Ausch, Choeph, 231. Awrurer ἔργον, Arbeit 
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Ερδω 


aus Lotasholz, Theoer. 24, 45.; von einer Bill- 
säule, Xen. mem. 3, 10, 7. Diod.; v. einer Mauer, 
Ar. Av. 1125.; v. Belagerungswerken, Pol. 5, 3, 6.; 
v. schriftstellerischen Werken, Dion, H., s. Schäf, 
Dion, comp. v. p. 404. τὸ περὶ ψυχῆς ἔργον 4ρι- 
σκοτέλους, Anth. 11, 354, 8. b) das Erworbene, 
der Ertrag; dal. die Zinsen eines hapitals, τό τ᾿ 
ἀρχαῖον καὶ τὺ ἔργον τῶν δώδεκα έτών, Zinsen 
von 12 Jahren, Dem. p. 819, 2. vgl. p. 816, 18. 
(Das Wort hatte ursprünglich das Digamma, wor- 
aus die Identität mit dem deutschen Werk erhellt. 
Ueber die Stellen, welche b. Ποπ. dagegen strei- 
ten s. Horm. . Hom. Ven. p. 92 sq., über die bei 
Hes. s. Spitzu, de vers. her. p. 125 sy.) 

ἐργοπονέομαι, arbeiten, sich abmüben, Artem. 
3, 6., von 

ὀργοπόνος, ον, (πένοµαε, πονέω) arbeitsam, 
περντώνη, künstlerisch, Goluth, 192., άνήρ, Υ. 
Arbeiter ia Erz, Christ, ecphr. 316. Subst., ὁ 
ἐργοπύνος, Feldarbeiter, Anth. 11, 9, 3., v. Jäger, 
Opp/eyn. 1, 148., v. Fischer, Nie. ih. 830. έργο- 
πόνος ἐλέφαντος, Arbeiter id Elfenbein, Μαποιῦ. 
z ο» ὁ, (οτέλλω) --- ἐργεπιστάτης, Cha- 

t. 4, 2. 

Ἐργοτέλης, ους, ὁ, gr. Männern,, Plat,.; ein 
olymp. Sieger, Pind, 

ἐργοκεχνίτης, ου, ©, (τεχνίτης) Werkküsstler, 
lambl. [1] 
ἐργότρυς, ὁ, (ὀερύνω) — ἐργεπεικεήν, Hesych. 
vgl. Lob. Phryn. p. 612. 

ργόφιλος, ὁ, gr. Männern., Dem. Arist, 

ἐργοφόρος, 0», (φέρω) die Arbeit tragend, 
Bein. der Bienen, Ael. n. a. 5, 42, j 

ἐργόχειρον, τὸ, (zeig) Handarbeit, IS. 

ἔργω, b. Hom. gew. ἑέργω, alte ep. Form v. 
εἴργω, εἴργω, W. 8. 

EPI2, ich ihue, ungebr. Praes, dessen Stelle 
ἔρδω u. ἐργάζομαι vertritt, Dav. wurde b. Dicht. 
u. in ion, Prosa das Fut. ἔρξω, aor. ἔρξα, perl. 
ἔοργα gebildet, 5. ἐρδω. (Zu diesem Thoma gehört 
ἔφγον u. das lat, erco, erceo iu exerceo.) 

ἐργώδης, 65, (ἔργον, εἶδος) mübsam, schwer, 
schwierig, lästig, Hıpp. Xen. mem. 2,6, 9. Piat. 
ep. 9. p. 357. E. Arist, u, Spät, ἐργωδέοτερος, 
Luc. Ηαίο, 4., ---έοτατος, Xen. mem. 1, 3, 6. 
Von Pers., πολέμιος, Plut. Marc. 30. φαρμα- 
κεύεσθαι ἐργώδεαες, Hipp. p. 1244. 1. Adv. έργω- 
δώς, schwer, mit Mühe, Hipp. p. 1256. E. Theo- 
phr. b. pl. 9, 16. αγ. ΄ j ο 

ἐργωδία, ἡ, Mühsal, Schwierigkeit, Nicet. RS. 

ἐργωνέω, —= ἐργολαβέω, loser., vn 

ἐργώνης, ου, 6, (ἔργον, ὠγέομαι) der die Aus- 
führung einer Arbeit kauft, d. i. für bedungenen 
Lohn übernimmt, Inser. Dav. 

ἐργωνία, ἡ, = ἐργολάβεια, Pol. 6, 17, 5. 

ἐφδω, impf. ἔρδον, ἔρδεσκον, Hom. Hät., f. 
ἔρξω, aor. ἔρξα, Epp. Tragg., pf. ἔοργα, Hom. 
Αρ. Rh., 3 plur. ἔοργαν, Batr. 179., plsgpf. 3 sing. 
dweys, Od. 4, 693. 14, 239., ἐόργεδ, Hat. 1, 127., 
= toyalouas, werken, machen, ihun, verrichten, 
betreiben, ὅσσ᾽ ἔρξαν τ᾿ ἐπαθέν re, Od. 8, 490, 
Hät. 5, 65. ἔρδε, ll., od. ἔρξον, Od., thue es, 
mach's! ἐρξον, ὅπως ἐθέλεις, Il. 4, 37. Od. 13, 
145., mit ws, Od. 3, 147., ὅπῃ, 11. 22, 185. ἐρὸ. 
ὧδε, Od, Hes., ὧς, Il. 2, 364. ΑΡ. Rh. εὖ ἔρξας, 
Il. 5, 650. Solon, Theogn. Zpd. τοῦτο, Hes,, φίλα, 
ἐσθλά, Od., καλά, wär, Pind, κακά, Il., πολλά, 
οὐδέν, Hom., µέγα ἔργον, βίαια ἔργα, Od. 19, 92. 
2, 236., ἀσεβῇ, µάταιον, Theogn., ἀθέμιτα, Hit. 
Seltuer mit andern Objeeten: φάρμακα, Thever. 
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2, 15., πήµατα, verursachen, Aesch. Pers. 786., 
nooswgälnow, Nutzen gewähren, Soph. Phil. 1406. 
ἔρδοι τις ἣν ἕκασεος εἰδείη τέχνη», betreiben, ΑΓ. 
Vesp. 1431. ἐρδόμενον µέρος, der Antheil (an 


Lob) der Jemdm gegeben wird, Pind. Ol. 4, 104. 


Oft mit dopp. Acc., Jemdm eiwas anihun, zufügen, 
an ibm handeln, xaxd πολλά (ola, ὅσσα) τινα, I. 
5,175. 16, 424. 3, 351. u. sonst, Hes. Aesch, 
« Hdt. οὓς κακὰ moAl’ ἔρδεσκεν ἁλωήν, Il. 9, 450.; 
doch auch σενέ, Od. 14, 289., ἀποθυμιά τενε, 1. 
14, 261. Mosch. 4, 93. Mit d. Adv., εὖ ἔρξαι 
τινά, Theoer. 16, 25. Theogn. 105. 949. Simon. 
mul. 80., κακώς τινα, Hdt. 6, 88. Eur. Med. 1302. 
Bes. von Opfern, wie das lat. facere, ἑπατόμβας, 
Od. 7, 202., ἑερά, Hes. th. 417., θεοῖς ἐρά, ἑκα- 
röußas, Hom. Hes., σφάγια, Aesch., Φνσίας, Hdt, 
1, 131. θυσίη ἐρδομένη ὧδε, id. 4, 60., u. abs., 
ἔρδειν µακάρων ἐπὶ βωμοῖς, Hes. th. 135. (Das 
ort findet sich auch aspirirt ἔρδω, s. Lob. 
Sopb. Ai. 905. Vgl. das stammverwandte, durch 
Buchstabenumstellung aus ἔρδω gewordene ῥέζω.) 
ἐρέα, ὁ, Wolle, Callix. b. Ath. 5. p. 197. B. 
Strab. (Vgl. ἔρος, εἶρος, ἔριον, εἴριον.) 
ἐρεβεννός, 7, όν, (Ἔρεβος) dunkel, finster, ἀἡρ, 
11. 5, 864., νέφεα, ebd. 22, 309. Orph., νύξ, Il. 
Hes. 
Ἐρέβεσφι, Ἔρέβευσφι, 8. Ἔρεβος, 
ἐρεβίνθειος, ο), 8. ἐρέβινθος. 
ἐρεβινθιαῖος, a, ον, nach Art der Kichererbse, 
μέγεθος, Diose, 
ἐρεβίνθΊνος, η, ον, von oA. aus Kichererbsen, 
4ιόνυσος, (Kickerlingswein?) sprüchw. von nichts- 
nutzigen Dingen, Hesych. Suid., wofür b. Zenob, 
3, 83. die Form ἐρεβίνθειος. Von 
ἐρέβινθος, 6, Kichererbse, Kickerling, cicer, 
sowobl Frucht, Il, 13, 580., als Pfäanze, Hipp. 
Απ. Plat. Schaeid. zu Theophr. t. 5. p. 374 sqgq., 
ward theils grün, theils auf Koblen geröstet (Ar. 
Fr, 1136.) wie Mandeln u. Nüsse zum Wein ge- 
gessen, Xenoph. b. ΑΙ. 2. p. 54. E. 3) met., das 
mäonl. Glied, Ar. Ach. 801. Ran. 545. vgl. κροῦή, 
κόκκος. (Verw. mit ὄροβος, ervum, Erbse.) Dav. 
ἐρεβινθώδης, ες, (εἶδος) kicherartig, φύλλο», 
Theophr. h. pl. 6, 5, 3. 
oeBodigaw, (ἔρεβος, δεφάω) im Finstern su- 
eben, tappen, ὑπὸ τὸν Ίάρταρον, Ar. Nub. 192., 
τὸ, nach etwas, Theophyl. Vgl. Lob. Phryn. p. 629. 
Ἐρεβόθεν, aus dem Dunkel, aus der Finster- 
niss der Unterwelt ber, Eur. Or, 176., von 
Ἔρεβος, τὸ, ion. Gen. Ἠρέβευς, Il. 8, 368. 
04. 11, 37. b. Cer. 409., u. Ἐρέβευσφιε (ν), 11. 9, 
572. h. Cer. 349. Hes, th. 669., wofür jedoch 
Buttm. ausf. Sprobl, 1. p. 206. die auch von alten 
Grammat. anerkannte Form Ἠρέβεσφι vorzieht ; 
sonst findet sich das Wort ausser Ar. Av. 694., 
wo der Gen. Ἐρέβους, nur im Nom. u. Ace., Ere- 
bos, ein finsterer Ort unter der Erde, zwischen der 
Erdoberfläche u. dem noch tiefer gelegenen Hades, 
von dem das Erebos Il. 8, 368. ausdrücklich un- 
terschieden wird (dah. bei Hom. nie Aufenthalt der 
abgeschiedenen Seelen, sondern der Durchgangsori, 
durch den sie von der Oberwelt in die eigentliche 
Unterwelt, den Hades, od. aus dieser in jene gehn 
müssen), Il. 16,327. Od. 10,528. 11,564. 12,81. 20, 
356. Theogn. Soph. Eur. Ar., selten in Pros., Plat. 
ΑΧ. p. 371. E. Plat, mor. p. 1130. D. Metaph., 
Dunkel, Finsterniss, von der Meerestiefe, Soph, Ant, 
589., von einem Räthsel, Anth. 7, 429, 10. Bei 
Hes. th. 125. ein myth. Wesen, Sohn des Chaos, 
welchem die Nachs, seine Schwester, den Aeiher 
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ı und den Tag gebar. (Verw. mit ἐρεμνός, ἐρίφω,) 


Dav. 

Ἔρεβόςδε, Adv., in das Erebos, in die Un- 
terwelt, ins Dunkel, Od. 20, 356. 

ἐρεβοφοῖτις, «dos, 7, (φοιτάω) Ereboswand- 
lerin, gebildet von Schol. 1. 19, 87. 

ἐρεβοφῦής, έε, (φύω) von der Natur des Ere 
bos, Tzetz. 

ἐρεβώδης, es, (εἶδος) finster, dunkel, erebos- 
artig, Poet. b. Plut. mor. p. 169. B. 475. F. Apd. 

&peßwnus, ıdos, 7, (ww) erebosäugig, fuster- 
äugig, Orph. lith. 538, 

ἔρεγμα, ατος, ro, (ἐρείκω, ἐρέκω) Plur., zer- 
εουτοίεπα, grobgemablene Hülsenfrüchte, Theophr. 
ο. pl. 4, 12, 12. Die Form ἔριγμα findet sich bei 
Hippoer., ἔριγμα κριθέων, ἐρίγματα φακῶν. \pl 
ἐρείκω, ἐρίμη u. ἐρειγμός, 

ἐρέγμῖνος, 7, ον, von geschrotenen Hülse- 
früchten, ἄλευρον, Diose. 3, 94., von 

ἐρεγμός, ὁ, 1) (ἐρείκω) zerschrotene Hülsen- 
frucht, bes. von Bohnen, Galen. Erotian. 2) (ἐρε- 
γοµαι) —= ἐρυγμός, Piers. Moer. p. 158., woron 
ὀξνρεγμία, κρομμιοξυρεγµία. 

ἐρεείνω, (ἔρομαι) wie ἔρομαε, fragen, erfragen, 
sich erkundigen nach etwas, rl, Il. 6, 146. 21, 
153. 10, 558. Od. 24, 281., ἀμφὶ ξείνῳ, nachlra- 
gen nach dem Fremden, Od. 24, 262.; τινά, Jem. 
fragen, 11. 6, 176. Od. 5, 85. 7, 31. 20, 190. 
25, 365.; τινά τε, Jem. nach etwas fragen, 04. 1, 
220. 4, 137. Aehnliches b. Theocr, ΑΡ. Rh. Orpb, 
Auch: aufsuchen, τινά, Batr. 52,, besuchen (einen 
Ort), Dion. P, 713., versuchen (κεθόραν), h. Hom. 
Merc. 487., ersuchen, bitten um etwas, sl, ebd. 
533. Für reden, sprechen nimmt man es ebd. 31}. 
— Med. -- Act., fragen, Od. 17, 305. mit dem 
Zusatz uudw. 

ἐρεθίζω, dor. ἐρεθίσδω, Theocr., f. jew, (ἐρέθο) 
reizen, aulreizen, aufregen, anregen, bes. zum Zum 
reizen , aufbringen, τινά, Il. 1, 32. 5, 419. 34, 
560. Soph. Ant. 965. Theoer. Hdt. Plat. ame; 
τ’ ἄνδρας re, vom Löwen, Il. 17,658., zum Kample 
aufreizen, reizen, necken, Theocr. Polyb., ein Thier 
reizen, Ar. Xen. do. τινὰ κερτοµίους ἐπέεσοι, Br 
nen durch Stichelreden aufbringen, 11.4, 5. vgl. Od. 
17,284. φόβος do. φρένας, Acsch. Prom. 181. τὰν 

oiva ἐρεθέζομαι, ich werde aufgeregt im Gemäth, 

Hosch. ἐπὶ τὴν ὕβριν ἠρεθίσθαι, Luc.am.22. Auch: 
zur Neugier reizen, neugierig od. erwartangsvoll 
machen, Od. 19, 45. Später zum Genuss reizen, 
anlocken, Anacr. 22, 5. Auf leblose Gegenstände 
übertragen: αἰθήρ ἐρεθιζέσθω βροντῇ, geratbe in 
Aulrubr, Aesch. Prom. 1045. Dat. anregen, ar 
Sachen, ἐρ. φλόγα, Heliod. φέψαλος ἐρεθιζόμον 
οὐρίᾳ ῥιπίδε, Ar. Ach. 669. ἕλκη ἐρεθιζόμο, 
entzündete Wunden, Pol. 1, 81, 6. πνεύμα zer 
Φισµένον, heftig erregter Athem, das schnelle Alb- 
men des Eilenden, Eur. Med. 1119. τὸ πέδοι, 
τὸ φονικὸν καὶ θηρεώδες ἐρεθίζειν, Lac. Pit. 
do. τοὺς χορούς, auregen zum Tanz, Bar. Baccı. 
148., µάγαδιν, anstimmen, Telestes b. Ath. IH 
Ρ. 637. A. Dav. 

ἐρέθισμα, ατος, τὸ, Reizung, Herausfoderosg, 
App. b. Suid. χορῶν ἐρεθίσματα, die Wettkämpfe 
der Chöre; nach Andern: das Reizende, Anmutbigt 
der Chöre, Ar. Nub. 311. ; meton. vom Anakren 
συµποσίων ἐρέθισμα, Aureizer zum Gelsg, Criü- 
b. Ath. 13. p. 600. D. 

ἐρεθισμός, 6, Reiz, Reizung, bes. jeder krask- 
hafte Reiz od. reizbare Zustand; auch Reizaittel, 
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Aerıte v. Βἱρροεγ. an; Reibung, Theophr. sud. 16.; 
Asreizung, Neckerei, Dion. H. ant. 10, 33. 

ἐρεδιστέον, Adj. verb. v. ἐρεθέζω, man muss 
sureizeo, γοσήµατα, schlimmer machen, Plat. Tim. 
.. 8. δ. 

ἐρεθιστής, οὗ, ὁ, der Reizende, Anreizende, 
LÄX. Hesych. Dar. 

ἐρεθιοτικός, 7, av, reizend, anreizend, von 
wreisender Natar, Arr.; σηµεῖον, einen krank- 
haften Zustand anzeigend, Hippoer, Mit d. Gen., 
τωός, zu elwas anreizend, aufreizend, Diphil. b. 
At, 3. p. 120. E. Clem. Al. Adr. ἐρεθιστικώς, 
Sehol. 11. 16, 36. 

ἐρέδω, impf. ἐφέθεσκον, ΑΡ. Rh., od. ἔρεθον, 
Mosch., = ἐρεθίζω, reizen, zum Zorn reizen, 
τον, 11. 3, 4l4., ὀνειδείοις ἐπέεσσε, ebd. 1, 519.; 
aureizen, antreiben, mit d. Inf., h. (Hom.) 7, 14.; 
beunrabigen, (Edivaı) ai m’ ἐρέθουσι κατὰ φρένα, 
04. 4,813. vgl 19, 517. u. ΑΡ. Rh. 3, 618. 1103. 
Mosch. 3, 85.; aufregen, verschlimmern, ἐρωμα- 
ταν, Anth, 5, 256. (Verw. mit ἔρες u. mit ἐρέσσω. 
Vgl. Lob. path. p. 408.) 

ἐρεγμός, ὁ, (ἐρείκω) — ἔρεγμα, Galen. t. 6. 
ὁ. 533, 4. mit der ν. L. ἐριγμός. 

ἐρείδω, [. είσω, pf. pass. ἐρήρεισμαι, Hom. 
Bit. Plat., απ. ἔρεισμαι, Tim. Loer. p.98. E. Diod. 
Σ, Spät. s. Lob. Phryn. p. 33., 3 pl. ἐρήρεινταε, 
Αρ. Rh. 2, 320., b. Hom. ἐρηρέδᾶται, plsgpf. ἐρη- 
fidero, 1) trans., fest anstellen, anlehnen, an- 
Viizen, anstämmen; aufstämmen, aufstülzen, δόρυ 
πρὸς τεῖχος, 11. 22, 112., θρόνον πρὸς κίονα, Od. 
8,66. 473. Ὀρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδαι) ἓνδὶ 
sel ivdu, waren angebracht, ebd. 7, 95. ἀσπίδα 
ἄ πνργφ, Ἡ. 22, 97., τὰ ἰσχία πρὸς τὴν γῆν, 
Pat., τὴν κεφαλἠν ἐπὶ γῆς, id. ἐπὶ µελίης έφει- 
rk, gestämmt auf, 1]. 22, 225. ἔρ. du’ doni- 
ὃς ἀσπίδα, an-, entgegenstämmen, Tyrtae. 2, 
με τὰς mlevpas εἰς raurov, Plat., τὸ yovv κατὰ 
so εγίον, Plat. Flamin. 20., κάλπιν ἐνὶ ῥόφ, ΑΡ. 
Ἡ, Εν 1934.. πόδας εἰς βένθος,. fest aulselzen, 
αν, Ἴνος ἐπέ τενε, auf Jem. treten, Anth, Metaph., 
ἷμμα εἰς γην, beiten, starr hinriehten, figere, Eur. 
Im. A. 1123., ἐπὶ χθονός, xar’ οὔδεος, ΑΡ. Rh. 
Mi d. Dat., γοῦνα Λειμῶνε, bh. Hom. ΑΡ. 117. 
syurgay χδονέ, befestigen, Pind. Pyth. 10, 80., 
ια yaln, aufslämmen, Orph., χεῖλος xulixscou, 
ulegen, Theoer. 7,70. γόνατος κονίαισιν ἐρειδομέ- 
vor, witin den Staub, aufden Boden gestämmtemfinie, 
Assch. Ag. 64. ἐρείδειν τινὰ πέδῳ, zu Boden werfen, 
bar. fr. Oed. 2., τινὰ εἰς ἔδραν, niedersetzen, id. 
Hersel, 603., τινὰ ἐπὶ στέρνα εινί, Jemdm an die 
Brust legen, id. Here. f. 1362., εἰς χεῖράς τινος, 
Tbeoer. 7, 103. ἐρηρεισμένοι τοῖς γούνασι, auf 
lie Änjee gestämmt, Hdt. 4, 152. ὁ d’ ἵπτιος 
du ἐρείσθη, wurde zu Boden geworfen, hinge- 
streckt, stürzte rücklings nieder, Il. 7, 145. 11, 
ΜΗ. 14, 192. οἴδεῖ σφιν yaisas ἐρηρέδαται, wa- 
va an den Boden gestreckt, wallten zu Boden, 
ed. 23, 284. Ads ἐρηρέδαται, zwei Ecksteine 
waren fest angelehnt, fest eingefugt, ebd. 23, 329. 
ἴείκεοι τοῖχοι dongddar’ ἔνδα καὶ ἔνθα, Mauern 
waren fest gegründet, Od. 7, 86. JSinas ἐρείδεται 
dur, steht fest, Aesch. Choeph. 646. τὴν de 
μελέωσιν ἐρεισθήναι διὰ ίμωνος ἀσφαλῶς, sey 
fest gelegt worden, Plut. Cim. 13. ἆ ya ἐρήρει- 
mus ἐπὶ τᾶς αἰτᾶς ῥοπᾶς, hält sich durch die- 
selbe Schwingung, Tim. Locr. p. 97. E. ἔγχος διὰ 
ὕνρηκος ἠρήρειστο, der Speer. ward- hindurchge- 
drängt, hindurchgestossen, Il. 3, 358. 7, 252. 11, 
5. vgl. 4, 136.; eben 40 im Act., ἤρεισε πλεν- 
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ῥαῖς µέσσον ἔγχος, er stiess das Schwert milten 
in die Seite, Soph. Ant. 1236.; dah, heftig, stark 
beibringen, ανταίαν πλαγαν, Eur. Andr. 845., ka- 
στιγα, Sopb. fr. 14 D., κρηµνοές, zuschleudern, 
Ar. Egg. 628., u. metapb., ὁ χορὸς ἠρειδεν όρμα- 
Vous τέσσαρας ovreyws ἄν, vier Liederreiben hin- 
tereinander herausstossen, id. Ran. 414. b) stüt- 
zen, unterstützen, κίονα ὤμοιν, Aesch, Prom. 350, 
aonis ap’ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρεν, ἀνέρα δ᾽ 
avygp, ein Schild u. s. w. unterstützte den anderen, 
von festgeschlossenen, beschildeten Kampfreihen, 
Scbild schloss sich an Schild, Il. 13, 131. 16, 215.; 
so πελεήν ἐρεῖσαε, dicht anlegen, Eur. Rhes. 487. 
Met., ἐρείδειν τὰν yrwuar, die noch schwankende 
Meinung befestigen, Theoer, 21, 61.; doch erklä- 
ren Andere: das Nachdenken anstrengen, darauf 
richten. c) drängen, zusetzen, (τινά) βελέεσσιν, 
ll. 16, 108., τόξω, Pind. Οἱ. 9,48. Im obse. Sinne, 
µείρακα,  βενεῖν, Ar.; im Pass., vom Weibe, id. 
Thesm. 459. d) als Pfand, als Kampfpreis setzen 
od. niederlegen, gegen einen andern Preis geben, 
αμιόν, Theocr. 5, 24., das lat. deponere, Virg. ecl. 
ὃν 31.8, 62. 2) intr., sich ansiämmen, andrängen, 
allrinew ἐρείδονσαι, sich an einander drängend, 
Od. 22, 450. b) berandrängen, -stürmen, -stür- 
zen, νέφος ἐρείδει ἐπὶ γην, πνεῖμα κατὰ τῆς σχε- 
δίας, Plut. Num. 2. Grass. 19. νόσος ὁμότοιχος 
ἐρείδει, droht in der Nähe, Aesch,. Ag. 976. Μοι., 
εἰς τινα, κατα τινος, auf Einen losfahren, losstür- 
wen, ihm zusetıen, Ar. Nub, 558 Egg. 627. Auch: 
schnell dahinterberseyn, ἔρειδα, frisch daran, frisch 
darauf, Ar. Fr, 31. ἐρείδετον, sputet euch, id. 
fr. 415 D.; sich daran machen u. Iressen, id. Fr, 
25. Nach Schol. Ar. u. Suid, ist in allen diesen 
Ausdrücken das Bild von den Ruderern entlehnt, 
die sich mit aller Macht an die Ruder werfen, 
3) Med., sich darauf stützen, lehnen, stämmen, 
σκήπτρῳ, ἔγχει ἐρειδόμενος od, ἐρεισάμενος, ΙΙ. 2, 
109. 8,496. 14, 38 19, 49. Od. 10, 170., ῥόπερῳ, 
Archil. fr. 100 Gaisf., vavayiaıc, Pind. Isthm. 1, 
52. βάκτρῳ ἐρείδου περιφερῇ oridov, auf den 
Stab gestützt gehe den geschlungenen Weg, Eur. Ion 
743. vgl. ἔρεισμα. Auch mit d. Gen., ἐρείδετο χειρὶ 
yalns, er stämmte sich mit der Hand gegen die 
Erde, Il. 5, 309. 11, 355. Abs., ἐρεισάμενος βάλε, 
vachdem er sich fest gestämmt, festen Fuss ge- 
fasst hatte, was durch das hinzugesetzte εὖ dıa- 
Bas erklärt wird, Il. 12, 457. vgl. 16, 736. τοῖς 
προσθίοις σκέλεσι πέραν ἐρείσασθαι, mit den Vor- 
derfüssen jenseits festen Fuss fassen, Plut. Pbilop. 
10. ἠρείσατο γαίῃ, er stürzte zur Erde, Hes. se, 
362. νοῖσος κατὰ σώμα {ρείσατο, befivl den K., 
Orpb. Auch: von sich eiwas anstämmen, anlegen, 
stützen, xaprara, Simon. fr. 102 Gaisf., πλευρὸν 
ἀμφιδέξιον, Sopb. 094. C. 1112., παρειήν χειρί, 
anf die Hand stützen, ΑΡ. Rh., χεῖρας σχηπανίῳ, 
τὸ γζρας ἐπὶ σκήπωνος, Anth., igvos ἐπὶ'γαῖαν, 
ebd. λίθον ἐπὶ τοίχῳ, sich einen Stein an die 
Wand schieben, Theocr. 23, 49.; met., µῆτεν ἐκ 
yains ἐς πόλον, hinrichten, Anth. 9, 782, 4. b) 
gegen einander aukämpfen, im Ringkampf, 11. 23, 
735. ἔπος πρὸς ἔπος ἐρ., οἷα Wort dem andern 
entgegenseizen, in \Vortwechsel gerathen, 8. ἔπος, 
5. 1145. 1, b, ee. — Das Augm. bat Hom, nur in 
ἠρήρειστο, aber Hos. se. 362. auch schon jes- 
oaro, dann spät. Dicht, (Verw. mit ἕρμα, mit 
dem es Butim. Lexil. 1. p. 112. auf einen Stamm 
EPIR zurückfübren will.) 
ἐρείκη, ἡ, Heide, Heidekraut, erica, doch nicht 
unsere gemeine Heide, sondern eine höherwach- 
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sende stranch- od. baumartige Galtung, Aesch. ΑΕ. 
295. Theoer. a. spät. Dicht. Tbeopbr. n. a. (In 
Häschr. findet sich auch die Scebreibart ἐρίκη.) 

ἐρεικίδες, ων, ai, grob gemahlene Gerste, Hipp. 
b. Galen. Vgl. ἐρικέδες. 
, ἐφείκιον, τὸ, Kuchen aus geschrotener Gerste, 
nach Galen. lex. p. 474. 

ἐρεικόεις, 8000, εν, ZIEL. ἐρεικοῦς, οὔσσα, οὔν, 
(ἐρείκη) beidig, mit leide bewachsen; nnr als Name 
einer äolischen Insel, Ερεικοῦσσα (Ερεικοῦσα), 
Eust. Dion. P. p. 185, 14. Schol. Ar. Plut. 586., 
b. Eust. Od. p. 1644, 35. Ερεικώδης gen. Dag. 
in der Form Ἠρικοῖσα, Strab. 6. p. 276. 277., 
Ἐρικώδης, Diod. 5, 7. u. Spät, , 

ἐρεικτός, 7, 0», zerschroten, zermalmt, πυρος 
u.ä., Pausan. b. Eust. Subst,, 7) ἐρεικτή, geschro- 
tene Gerste, Suid. s.v, adaga. Auch in der Form 
ἐρικεός, Hipp. ρ. 642, 13. Levit. 2, 14. Hesych. 

ἐρείκω, {[. ἕω, pf. pass. ἐρήριγμαι, zerbre- 
chen, zerreissen, zerspalien, zertheilen, trennen, %,o#1- 
κον χθόνα, sie zerschnitten die Erde mit dem Pfluge, 
Hes. se. 287. ΑΡ. Rb. 3, 1331., πέπλον, Aesch. 
Pers. 1060. vaus πρὸς ἀλλήλησε πγοαὶ Ypemov, 
id. Ag. 655. ῥἐρεικόμενος περὶ dorp/, vom Speer 
gespalten, durchbohrt, Il. 13, 441. Bes. v. Hül- 
seufrüchten, zermalmen, zermahlen, zerschroten, Hipp. 
Ar. fr. 88 Dind. κριθαὶ ἐρηριγμέναι u. ä., Hipp, 
Arist, b. a. 8, 7. 2) intr., nur im Aor. 2 ἤρῆκον, 
reissen, brechen, bersien, igıxe κόρυς περὶ δουρὸς 
ἀκωκῇ, Il. 17, 295. Bei Soph. fr. 164., wo das 
Wort in met. Bdtg zerreissen, quälen steht: ἡρι- 
κόν µιν ὀδίναι, vermuthet Dind. Ypexor. Ange- 
führt wird das Wort auch v. Plat. Cratyl. p. 426. 
E. (Die Forın ἐρίκω findet sieh Hipp. p. 639, 52. 
n. sonst als v. L.; später scheint auch ἐρέκω in 
Gebrauch gewesen zu seyn, Arcad. p. 152, 13 
(wo fälschlich ἐρίκω steht). Porphyr, abst. 2, 6. 

. 111.) 

R ἐρεικώδης, ες, (εἶδος) = ἐρεικόεις, w. 8. 

ἔρειξις, ἕως, ἡ, (ἐρείκω) das Zerbrechen, Zer- 
reissen, Zerspalten, Suid., nach Et, Μ. p. 372, 17. 
= { ἐσχισμένη ΥΓ. 

ἔρειο, ep. Imperat, v. ἔρομαι st. ἔρεο, ἔρου, 
η. 11, 611. 

ἐρειοί, οἱ, Tbeoer. 15, 50. Bdtg u. Lesart 
ist zw., nur soviel leuchtet ein, dass ein derber 
Tadel der Aegyptier darin liegt. 

ἐρείομεν, ep. st. ἐρέομεν, 1 pl. conj. praes. 
von ἐρέω, ich frage, 11. 1, 62. 

ἔρειος, a, ον, — ἐρεοτε, Artem. 2, 3 in. (wo 
fälschl, ἔρια steht) LXX. 

ἐρείπια, ὧν, τὰ, (ἐρείπω) das Eingefallene, 
Trünmer, Bruchstücke, ruina, δὅόμων, Eur, Bacch. 
Τεν u. abs. ἐρείπια, Plut. Cam. 28. Paus.. ro. 
ναυτικά, Aesch. Ag. 660. Eur. Hel. 1080., u. abs., 
Aesch. Pers. 425., Sebiffstrümmer. do. χλανιδίων, 
πέπλων, Fetzen, Lumpen, Soph. fr. 400 D. Eor. 
Tro. 1025. Uebertr. auf Belebtes, Leichname, Ue- 
berbleibsel von Getödteten, νεκρών ἐρείπια, Soph. 
Ai. 308. Eur. fr. Aug. 2 Dind. vgl. Opp. bal. 5, 
324. (Im Sing, ἐρείπιον, Arist. rhet. 3, 11. Opp. 1. 1.) 

ἐρείπιος, ον, zusammenstürzend, οὐχία, Philo. 

ἐρειπιόω, zertrümmern, ruinirea, K$, 

ἐρειπιών, ὤνος, 6, Ort voll Trümmer, Trüm- 
merstäite, kret, Inschr. b. Boeckh corp. inser, 2. 
ar. 2554. 
ἐραιπίωσις, εως, 7, (ἐρειπιόω) Sturz, Ruin, 
Zonar. 

ἐρειποτόπιον, τὸ, (τόπος) Ort voll Ruinen, Eust. 

ἐρεπόω, = ἐρεπιόω, Byz. KS, 


Foo 


ἐρείπω, f. ww, pf. pass. ἑρήριαμαι, Arr., n. 
ἤρειμμαι, Plat., 3 siog. plsgpf. ἐρέριπτο, Il. 14, 
15., aor, pass. 7o8i/igÜön», Arr., 1) trans., umwer- 
fern, umstürzen, niederwerfen, einreissen, öyda; κα: 
πέτοιο, Mi. 15, 356., τείχος, ebd. 15, 361. Xen, 
Cyr. 7, 4, 1. Plut. Arr,, ἐπάλξεις, Il, 12, 258, 
προμαχεώνα, Hdt. 1, 164., πόλιν, Soph. 06, 1372, 
οἰκίας, Plut. Metaph., ἐρείπει θεών τις (γένος), 
riebtet zu Grunde, Soph. Ant. 592. 2) Pass. a. 
iatr. Aor. 2 ἠρῖπον, auch Πρεπόµην, Anth. 9, 32,, 
nieder-, zusammenstürzen,, einfallen , niederlallen, 
τῆς μὲν (yalns) ἐρειπομένης, Hes. th. 704, vel. 
Pol. 1, 42, 10. ἐρέριπεο τεῖχος, die Mauer war 
eingestürzt, Il. 14, 15. ἐρηριμμένον τεῖχος, Aır, 
Dickt,, ἐρείπεται κτύπος 4ιόῤολος, der Donser 
rollt nieder, Soph. 06. 1462. πτελέη ἐριποῖος, 
ἐκ ῥεζῶν ἐρεποῦσα, 11. 21, 246. 243. an’ oromu 
Homer ἀστὴρ ἐν πόντῳ, Theoer. 23, 50. deinen 
roırre, Simon. fr. 7, 3.; bes. v. fallenden Kriegerr, 
ngıme Ö’ ws ὅτε δρῖς ἤριπεν, ΙΙ. 13, 389. gr 
πεν ἐξ ὀχέων, Il, oft. ἤριπε γνύξ, in die Kai 
stürzen, Il. oft. ig. πρηνής, 1. 5, 58. 042%, 
296., προπαροιθε, Il. 16, 819., προπάροιθε no 
dwv, ebd. 20, 456., vor sich hin, vorwärts stür- 
zen, ἐξοπίσω, rücklings, Il. 22, 467. Ye. ἐν zerin, 
ἐν κονγέῃσι, ebd. 5, 75. 11, 743. 22, 330, ἐριπόντι 
—= Davovsı, Pind. Ol. 2, 77., wo And, den Aor. ?. 
pass. ἐριπέντε lesen. ἐρειφθεὶς ἐν ἐρπίοι ve 
κρῶν, niedergestürzt unter den Leichnamen, Sopb. 
Ai. 309. Met., ἐρείεσθαε sis τινα, anl Jem. los 
stürzen, über ihn berfallen, Plut. Alex. 33. — Der 
Aor. 2. in act. Bdtg b. Hdt. 9, 70. wird bexweik- 
fell u. Sosımov aus Häschr, vorgezogen. Batim, 
ausf. Sprebl. 2. p. 131. (176.) (Verw. mit fine, 
Buttm. Lexil. 1. p. 286.) 

ἐρείπωσες, εως, 7), (ἐρεεπό ω) --- ἐρεεπίωσις, Br. 

ἔρεισις, εως, ἡ, (ἐρείδω) das Stützen, An 
stämmen, Anlegen, τοῦ χείλους, Ath. IE. p. 498. δ., 
τοῦ πέτρου, gegen den Felsen, Dion. H. comp. Y. 
30. p. 278 Seh. 

ἔρεισμα, ατος, τὸ, (ἐρείδω) 1) das Darunter- 
gestützte, die Stütze, Ρίαι. legg. 7. p. 701. 6. 
Arist. Pol. aninroa, χειρὲς ἐρεέσματα, Bar. Here. 
f. 254. -Von den Stützen od. der Unterlage eins 
Sebilfes auf dem Lande, — ἔρμα, Theser. 21, 18. 
ἀμφὶ βάκτροις do. θέµενος µέλαθρα, auf den Stab 
gestützt durch die Zimmer ziebend, Eur, Here. !. 
109. νε]. ἐρείδω, 3. Ueberh, Alles was einer Sache 
zur Stütze dient, ihr Halt u. Festigkeit gibt, der 
Halt, Hipp. p. 749. D. ἁμμάτων ἐρείσματα, Eur. 
Ηετο, f. 1036. Met. v. Pers. u. Sachen, die als 
Grundlage, Stütze, Bollwerk dienen, auf denen εἰ 
was beruht, Θήρων Eosısu’ {κράγαντος, Piad. Οἱ. 
2,6. vgl. Luc, Tim. 50. 4θῆναι ἔρ. Ελλάδος, 
Pind. fr. b. Piut. mor. p. 350. A. Luce. Demontb. 
10. vgl. Soph. 06, 58. Wyttenb. Jul. p. 144 58, 
τοῦτο τὸ νομοθεσίας ἔρεισμα, Plut. mor. p. 1125. E. 
στεναγμοὶ τῶν πόνων ἐρείσματα, Erleichterasr, 
Aesch. fr. 371D. 3) der Eindruck, dem etwas ss 
einen Gegenst. macht, der Druck, Hipp. p. 759. I. 
Aristaen. 2, 22. 

ἐρείψῖμος, ο», eingestürzt, eingefallen, Eur. 
Iph. T. 58., von 

ἔφειψις, ἕως, N, {ἐρείπω) das Eiostürsen, 
Erotian. laser. 

ἐρειψίεοιχος, ον, (τοῖχος) Wände od. Mauer 
niederreissend, mit ἆ, Gen., δωμάτων, Δε. 
Sept. 880. [απ] 

ἐρέκω, f. ξω, 8. ἐρείκω a. B. 
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Ἐριμβοί, ὧν, οἱ, ein arabischer Volksstamm, | 10, 22. vgl. 101., χεῖρας, Nonn. d. 11, 49. ἀμφὶ 


θὰ, 4, 84. Strab. u. a, 

ὑμναῖος, a, ον, — d. folg., Ang, Qu. Sm. 
2, 510. 

Iptuvös, ή, ὁν, sync. aus ἐρεβεννός, schwarz, 
Askel, finster, γαῖα, Od. 24, 106. b. Hom. Merc. 
i7. Bes. ΑΡ. Rb., λώπη, πτέρυγες, ΑΡ. Rb., al- 
μα, Soph. Ai, 376. vgl. Aesch. Ag. 1340., γεβρός, 
Aston. Lib. 20., ἕσπερος, im Dunkeln erscheinend, 
Ap. Ab. 4, 1298.; bäufig mit dem Nebenbegriff des 
Fırehtbaren, Schauderhaften, aryis, vuf, dailay, 
θά, 11, 606. I. 4, 167. 12, 375. 20, 51. Hes., 
öfdrs, Orph. Eur. Herael, 219. Met., ἐρεμνὴ gpa- 
το, dunkles, unbestimmtes Gerede, Soph. Ant. 700. 

ἔριέα, aor. 1. von ῥέζω, Hom. 

iglouaı, ep. u. ion. Form von εἴρομαι, ἔρο- 
μαι, ich frage, 5. Zpouas, 

ἐμοῦς, a, οὔν, (ἐρέα) zagz. aus ἐρέεος, wol- 
lea, von Wolle, aus Wolle gemacht, Plat. Cratyl. 
»3%. B. Polit. p. 280. E. 251. C. 283. A. Diose. 

ἠρέατοµαε, ein Onomatopoeticum zu Bezeich- 
ag des Lantes, der hörbar wird, wenn das Vieh 
Gras von der Erde od. Futter aus der Raufe verzehrt: 
wlrappen, rupfen, dah. fressen, verzehren, bes. von 
geiabilischer Nabrung, und meist von Tbieren, 
ἰωτόη, κρῖ λευκὸν, πυρὸν ἐρεπτόμενοι, Il. 2, 776. 
3, 186, 8, 564. 21, 204. Od. 19,553. b. Hom. Merc. 
Κι, auch δημόν, Il. 21, 202., ψάµµον, von Fi- 
«es/Opp. hal. 1, 96.; v. Menschen, λωτόν, Od. 
5, 97. Anth. 9, 618., βόερυ», Anth. 7, 20., met., 
τὰ τῶν ἐχόντων ἀνέρων, Ar. Έφη. 1295. Ueberall 
is Part, praes. masc., nur h. Μοτο. 1. I. im 
fen. Mit d. Gen., κόνεως ἐρέπτεσθαι, Eust. (Nach 
Pıssow eines Stammes mit ἐρείπω, verw. πἰ(ῥάπτω, 
πρὶ Vgl. ἀνερείπομαι, ἀνερέπτω, ὑπερέπτω.) 

ἐρτω, Ξ- ἐρέφω, überwölben, bedachen, be- 
iscken,, Pind. Istbm. 3, 72 (4, 93). nach Herm. 
47,9. 134. u. 142. Opp. eyn. 4, 262. Arislid. 
Lbas, Dio Chr. do. τινὰ στεφάνοες, bekränzen, Piod. 
Pi. 4, 941. κεφαλὴν ἀνθέμοις ἐρέπτομαι, Cra- 
in. b, Ath. 15. p. 681. B. 

ἐρέριπεο, 3 sing. plgpf. pass. Υ. ἐρείπω, w. 8. 

telodes, inf. aor. 2. za dem ion. u. poet, 
Prass, εἴρομαι, wov. sich b. d. Att. nur aor. 7p0- 
an, if, ἐρέσθαε indet, in der Bdtg fragen, wozu 
ıs Praes. ἐρωτάω gebraucht wurde. Dag. b. Hom. 
ἔρεδαι Inf. praes. von ἔρομαι, w. aber 8, am E. 

ἐροία, 7, das Rudern, Gloss. Poet. εἰρεσία, 
.. 8, 


Ἔρισος, ἡ, eine Stadt auf Lesbos, Tbuc. Dem. 
Dar, Ἐρίσιος, a, ον, Thuc. 8, 23. Ερεσιεύς, 
io;, 6, der Einwobner, Steph. B. (Auch Ἔρεσσος 
tchr., wogegen der Vers des Archestr. b. Ath. 
»p. 1. F. Die Betonung Ἐρεσές tadelt Arcad, 
"76, 25.) 

Ἔφεσος, ὁ, gr. Männern., Paus.; der Erbauer 
ier Stadt Eresos, Stepb. B. 

ἰρίσσω, f. ἐρέσω, aor. 1 geoa, ΑΡ. Rh. 1, 
1110., 4) iatr. , rudern, 11. 9, 361. Od. 9, 490. 
11,78. 12, 194. ΑΡ. Rb. Plut., vgl. ἐρέτω. κώ- 
su; ἐρ,, Soph. Tr. 561. Metapb., mrepois ἐρ., 
ber. Iph. T. 289., u. abs, vom Fliegen, κύκνος 
kiss πρὸς θυµέλας, id. Ion 161. χήλαις τῶν 
"oliv, ὡς εἰπεῖν, ἐρέττειν, Ael. b. a. 14, 14. 
"13, 23. er ee καὶ στέναζε, mit den 
Binden (gleichsam rudermässig) an die Brust schla- 
tea, Asch. Pers. 1046. 2) trans., mit den Rudern 
1 Bewegung setzen, metaph., ruderartig bewegen, 
Irtbewegen, πέδα, Eur. Iph. A. 138. ΑΔΙΗ. 


xparl χεροῖν πίέτνλον, um das Haupt den Ruder 
schlag der Hünde schwingen, Aeseb. Sept. 855. 
ἐρ. ἀπειλὰς κατά τινος, Drohungen gegen Jem. in 
Bewegung setzen, ausstossen, Soph. Ai. 251., µῆ- 
τιν, consilium, curam volvere, id. Ant. 159. In 
obsce. Bdig, τινά, — βινεῖν, Λη, — Pass. in eig. 
Bitg ναῦς ἐρέσσεται, Aesch. Pers. 422, Sept. 723. 
ΑΡ. Rh. 1, 633. πλοῖον ἐρεσσόμενον ἀπὸ γῆς, 
ἐπὶ γῆν, Plat. Pomp. 73. Cie. 47. Metaph., πτε- 
ρύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενοι, Aesch. Ag. 52. Io 
viorpw ἐρεσσομένα, in Bewegung gesetzt, getrie- 
ben, Aesch. Sept. 356. ἐρέσσει ἐν uerallayg ar- 
Ögös, v. Bogen: du befindest dieh in der Beband- 
lung eines anderen Mannes, Soph. Phil. 1135. b) 
ποοσέ νιν (das Meer) ἐρ., darchrudern, Call. in 
Anth. app. 45, 6. vreoow ἐρέσσεται ὕδωρ, Anth. 
4, 3, 76. (Von einem Stamme ’EPR, eiere, wovon 
auch ἐρέδω, nach Lob. path. p. 438.) 

ἐρεσχελέω, 1) scherzen, spassen, Scherz od. 
Neckerei treiben, wie παίζω, opp. σπουδάζω, abs., 
Plat. legg. 10. p. 885. 6. rep. 8. p. 545. E. Luc. 
u. Spät. 2) trans., necken, zum Besten haben, 
τινά, Plat. Phaedr. p. 236. B. Phil. p. 53. E. Lue. 
Ael. u. a.; auch: aufreizen, aufbringen; belästi- 
gen, Ael, h. a. 15, 22. 3, 37., ri, verhöhnen, ver- 
spotten, Ath. 6. p. 223. E. Liban. t. 4. p. 176, 
17 Reisk. ze. πρόφασι, ἀφορμή», auf höhnende 
Weise einen Vorwand, eins Gelegenheit suchen, 
A: Pan. 74. Mithrid. 64. Mit Ace. ο. inf,, = 
φλναρεῖν, nugari, Philostr. v. ΑΡ. 2, 14. (Alte 
Gramm. u. gute Hdschr. bieten die Schreibart ἐρε- 
σχηλέω, 5. Sehneid. zu Plat. rep. 3. p. i1 84. u. 
Pıers. zu Moer. p. 160. B. Vgl. ἐρίοχηλος.) Dav. 

ἐρεσχελία, 7, Worttändelei, Wortstreit, Schwät- 
zerei, KS. 

ἐρεταίνω, — ἐρέσσω, Hesych. 

ἐρέτης, ον, ὁ, (ἐρέσσω) Kuderer, von Ποπ. 
an, der stets den Plur. bat, allg. in Poes. u, Pros. 
Bei den Athenera waren dreierlei Ruderer, Όρα- 
viras, ζευγῖται, θαλαμῖται. Metaph., ἐρέται κυ- 
λίκων, von Zechern, Dionys. b. Ath. 10. p. 40.8. 
Auch nfeton. —= ἐρετμόν, Jac. Anth. Pal. 6, 4, 6. 
Dar. 

ἐρετικός, 7, ὁν, die Ruderer od. das Rudern 
beirefeud, dazu gehörig, αὐλήματα, Poll. 4, 56. 
πληράµατα, die Rudermannschaft, Plat. Pomp. 25., 
wofür App. Haan. 54: τὸ ἐρετικόν. 7) ἐρετική, vorst. 
τέχνη, die Ruderkunst, Plat. legg. 4. p. 707. A. 

Ἐρετμεύς, έως, 6, Name eines edeln Phäaken, 
Od. 8, 112. 

ἐρετμίον, τὸ, kleines Ruder, Ar. fr. 714 D. 
nach Meineke. Demin. von 

ἐρετμόν, τὸ, (ἐρέσσω) Ruder, Od. 11, 77, 
23, 276., u. mit aunges verb., 11, 121. 129. 12, 
15. 23, 268., sonst nur im Plur. b. Hom., bes. 
io der Od., überh. dieht. Wort st. κώπη, Pind. 
Eur. Epp.; met., πτερύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσσόμενου, 
Aesch. Ag. 52. Der heterog. Plur. ἐρετμοί, Orpb. 
Arg. 276. 2) = αἰδοῖον ἀνδρεῖον, Hesych. (Da- 
von das lat. remus, ratis, Lob, par. p. 439.) Dav. 

dostuow, mit einem Ruder versehn, χέρας, 
Eur. Med. 4., oder: ao das Kuder legen, Orpb. 
Arg. 356.; als Ruder gebrauchen, rudern lassen, 
Nonn. d. 7, 185. Nonn. gebraucht das Wort öfter, 
Herm. Orph. p. 815., auch in der Bdtg durchru 
dern, ἠερίους κενεῶνας πεὀίλῳ, d. 14, 3. 

’E έτρια, poet. Eipirgis, 7, Stadt 1) auf der 
uböa, Hom. Hdt. Thuc. u. a. 2) in Thes- 
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salien, Pol, 18, 3, 5. Strab. 3) chemals em Ort 
in Atben, später ein Markt, Strab. 10.p.447. Dar. 

Ἠρετριαῖος, a, ον, — Ἐρετρικός. ἡ Eos 
τριαία, 50. χώρα, das Gebiet von Eretria, Thuc, 
8, 95. 

: Ερετριακός, 7, 09, — Ἠρετρικός, Steph. Β, 
οἱ Ἐρετριακοί, — Ἐρειρικοί, Strab. 9. p. 393. 
Diog. L. 2, 105. 

Ἐρετριάς, ados, u, Ἠρετρίς, idos, 7, bes. 
Fem. zu Zgerginös, γῇ u. ohue γῆ, Thonerde von 
Eretria auf Euboea, die als Mediciu diente, Hipp. 

Ἐρετριείς, έως, 6, 1) Einw, von Eretria, Hät. 
Thuc, u. a, Der Gen. ’Egergiiws wurde auch con- 
trabirt Ερετριώς, nach Stepb. b. 8, v. Cram. An. 
4. p. 195, 26., u. im Gen. plur. bat Bekker nach 
Hädschr. b. Tbuc. 4, 123. 8, 95. Ερετριών her- 
gestellt (vgl. ΓΠειραιώς, Πλαταιών): den Acc, Eos- 
τριᾷ erwähnt Arcad. p. 130, 8. 2) der Gründer 
von Eretria, nach Steph. B. Strab. 10. p. 447. 
Auch sonst als griech. Mäuuern., Iascer,, ein Gram- 
matiker, lon b. Ath. 13. p. 604. A, 

Ἐρετρικές, ἡ, ov, aus Eretria, Hdt. Plat. o.a, 
ἡ Ἐρετρική, sc. χώρα, = ἡ Ἐρετριαία, Strab, 
οἱ Ερεερικοί, die Anhäuger des aus Kretria stam- 
menden Philosophen Menedemos, Strab. Diog. L. 

ἐρέττω, — ἐρέσσω, Luc. Αεἰ. 

ἔφευγμα, ατος, τὸ, (ἐρεύγομαι) — ἔρυγμα. 

Greg. Naz. ep. 166. neunt ἐρεύγματα Speisen, die 
Aufstossen erregen. Dar. 

ἐρευγμάτωδης, ες, (εἶδος) Erbrechen od. Auf- 
stossen bewirkend, ἐρειγματωδέοτερα κρέα, Hipp. 
p. 404, 47. 

ἐρευγμός, 6, = ἐρυγμός, Hippoer. Arist. probl. 
10, 44. Dav. 

gevyaWöns, &6,  ἐρευγματώδης, Hipp. p- 

356, 2 


ἐρευγόβίος, ον, (βίος) ein Schlemmerleben 
führend, Greg. Naz. ep. 172. 
ἐρεύγομαι, Dep. med., 1) durch den Mund 
von sich geben, dah, ausspeien, durch Erbrechen, 
Aufstossen, Rülpsen von sich geben, ruetare, ἐρεύ- 
yero oiwoßapsiwv, der Kyklop erbrach sich wein- 
berauscht, Od. 9, 374., u. mit d. Acc., ἐρευγόμε- 
vos φόνων αἵματος, won sich brechend, ausspeiend 
das rothe Blut, Il. 16, 162. κννοδοντε τὸν ἐρενγέ- 
μενου, Nic. tb.232. Man. 5, 188. Der Aor. 2 „ovyor, 
conj. 3 ἐρέγῃσι findet sich in dieser Bdtg Nie. al, 111. 
Auch = ἐριγγάνω, aufstossen, rülpsen, Φαμινά, Hipp. 
p. 455, 29. Arist. probl. 10, 44., κατά τινος, Jem. 
“ aorülpsen, Philostr. b) met., vom Meere, dp: 
γοµένης akös, während das Meer sich erbrach, sich 
ausspie, d, i. während es aufschäumte, empor- 
spritzte, in die Höhe brauste, sich aus seinen Tis- 
fen hervorarbeitete, 11. 17, 265. »iua morl ξερὸν 
ἠπείροιο δεινὸν ἐρενγόμενον, die furchtbar gegen 
das feste Land speiende, dagegeu anbrandende u. 
sich brechende Meereswoge, Od. 5, 403.; eben so 
ἐρείγεται ἠπειρένδε, ebd. 5, 438. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 
367. 4, 790. 955: mit d. Ace., κόλπος ἀφρὲν 
ἐφευγόμενος, Dion. P, 539. Bei Spät. von d. Mün- 
dungen der Flüsse, sich ergiessen, Κίρτος πότα- 
nos δυώδεκα στόµασιν ἐς τὴν Κασπίαν θάλασσαν 
ἐρείγεται, App. Mithr. 103.; mit d. Ace., ergiessen, 
Torgos — ἐρείγεται idaros ἄχνην», Dion. P. Rubak, 
ep. er. p. 150.; bildlich: Ivder τὸν ἄπειρον ἐρεύ- 
yorras οκέτον — γυκτὸς ποταμοί, Pind. b. Plut, 
που. p. 17. C.; auch vom Meere, das sich wohin 
erstreckt, Dion. P. 81. 631.; vom Ausbruch des 
Aston: ἐρεύγοιται mı,yal πυρός, Ρίο. Pyth. 1, 40. 
e) komisch: ἵππος ἐρεύγεται ἄνδρα, eine Pferdege- 
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stalt läufı nach voru in einen Mann ans, Anth, Pi, 
4, 115. vgl. ἀποπίρδω. 2) aor. 2 ἠρίγον, inf. 
ἐρζγεῖν, part. ἐρνγών (f. ἐρεύξομαι, LAX.), brül 
len, vom Stier u. verwundeten Krisgern, Il. 20, 
403. 404. 406. ὅσον ῥαθὺς {ρυγε λαιμός, so laut 
er aus tiefster Kehle zu schreien vermochte, Theoer. 
13, 53. Diese Bdtg ist dem Aor. ausschliesslich 
eigen, folgt aber aus der Grundbdig des Wortes 
gsoz natürlich, gleichviel ob man das gewaltsıme 
llerausstossen, gleichsam Herausbrechen der Stinz: 
als das Verbindende betrachten will, od, das starke 
Erweitern u. Hervordrängen der liehle wie bein 
Erbrechen, so beim Brüllen; ein Band mehr liegt 
in der unverkesnbaren Nachabmung des Naturlautr. 
Vgl. ἐρίγμηλος. 3) aussprechen, heraussagen, ver- 
kunden, Ps. 18, 2. Matth, 13, 35., wo das Fat, 
ἐρεύξεται: sagen, behaupten, Eust. Lob, Plrya. 
p- 64. (Vgl. das att. ἐρυγγάνω.) : 

ἐρευθάλεος, a, ον, (ἔρευῦος) roth, Non. d. 
12, 329. 359. [α] 

Ερενυθᾶλίων, wros, ὁ, Heerführer der Arka- 
der, Il. 4, 319. 7, 149. 

ἐρευθέδᾶνον, τὸ, —= ἐρυθρόδανον, Fürber- 
röthe, Rrapp, rubia tinetoria, Linn., Hät. 4, 19. 
Theophr. (Falsch ist die Betonung ἐρευθεδανόν, 
Lob. Sopb. Ai. p. 403, 3., u. die Schreibart ἔριι- 
Φόδανον b. Plin. bh. n. 34, 11, 56.) 

ἐρευθέω, errüthen, Luc. Ner. 7. 

ἐρευθπεις, &00@, εν, τον, ΑΡ. Rh. 1, 77. 
Νίο. th, 849 (vgl. Lob. path. p. 464, 53.). 

ἐρεύθημα, ατος, τὸ, (ἐρενθέω) = ἐρύγμ", 
Galen. Lob. Phryn. p. 727. 

ἐρειθής, ds, = ἐρυθρός, rotb, Arat. Opp. 
Strab. 16. Ρ, 779. Arelae. p. 39, 45. 

ἐρευθιαω, roth werden, Hipp, p. 638, 5t-; 
roth seyn, Opp. Nonn. 

ἐρενθόδᾶνον, τὸ, 8. ἐρευθέδανον. 

ἔρενθος, sos, τὸ, die Röthe, das Rothwerden, 
Errötben, Hippoer. Galen. Plut. ΑΡ. ΚΑ, u. a. Dicht, 

ἐρευθόω, — ἐρείθω, Nicet. aun. 5, 5. 

ἐρεύθω, f. ἐρεύσω, (ἐρνθρός) röthen, ro't 
machen, roth fürben, γαῖαν aiuars, Il. Ην 39. 
18, 329. — Pass., roth werden, sich rötben, Ip}. 
p- 1020. F. Sappbo, Theoer. ΑΡ. Rh., wofür auch 
das Act. b. Hipp. vach Lob. Sopb. Ai. p. 3, δν 

Ἐρευθώ, οὔς, ἡ, gr. Fraucaon., Antb, 

ἐρευκτικός, 7, 6», (ἐρεύγομαι) Erbrechen be 
wirkend, Diose.(?) 

ἔρευνα, ης, 7, das Nachspüren, Nachsschre, 
Untersochen, Nachforschen, ἔφευναν ἔχειν ερ 
nach Jem. suchen, ihm nachforschen , Sopb. UN. 
566. sis ἔρενναν ἄσσειν, Eur. lon 328. ἔρενο 
nousiodas τῶν oinıwr, die Häuser durchsuchen, 
Arist, oeec. 2, 30. u. so b. Dioa. H, Plat, Lar. 
Dav. 

ἐρευνάω, f. 7ow, ausspüren, nusspäbn, erfor 
schen, ἴχνια, die Fährte des Wildes auswillers, 
vom Spürbunde, Od. 19, 436.; auch er’ url; 
ἴχνε' ἠρευνᾶν, auf des Mannes Fährte spüren, |. 
18, 321.; aufsuchen, τεύχεα, Od. 22, 180, our 
eıov, Ken. r. Lae. 7, 6. τὸ γραμματεῖον ἑρ. καὶ 
ζητεῖν, Dem. p. 7884. Ε.; τινά, b. Hom. Mers. 175. 
Yheogn. Eur., κακούίργους, Xeon. Cyr. 1,2, 18; 
abs., nmachforschen, Sopb. Aut. 268 ; eisen Dit 
visitiren, uotersuchen, ἅπαντα τοῖχον, Εαγ., πλοῖον, 
Antipb., τὰς οἰκίας, Haussuchung halten, Pla. 
Demosth. 26., ὄρος, durchsuchen, Theoer. 25, 228. 
Met,, a) sich nach eiwas erkundigen, nach eiwi! 
forschen, fragen, πικρὰν yarır, Eur. Hel. 00". 
παίδων ἐρεννών σπέρα᾿ ὅπως γένοιιό µου, N 


Έμευνητεον 


Wed. 669.; überh. forschen, wissen wollen, un- 
wrsaches, μὴ πάντ ἐρείνα, Soph. fr. 104 D. Fe. 
ti; αἰείας, Plat,. raue’ ἐπιζητῷ καὶ ἐρευνῶ, id. 
17.9. 23. B.; abs., Eur. Med. 1084, Plat. b) 
etwas suchen, zu erlangen suchen, nach elwas sire- 
ke, τὴν σοφὲν εἰβουλίαν, Aecsch, Prom. 1038., 
ri φάο; εἰρήνης, Pind. fr., χρείαν τινός, Soph. 
OR. 725.5 wit d. Inf., Tbeoer. 7, 40. — Med. — 
Aet., Plat. Theaet. p. 174. A. Ath. 8. p. 345. E. 
ε, Spät. (Verw. mit ἐρέω, ἔρομαι.) 

ἐρεινητέον, Adj. verb. v. vor., es ist nachzu- 
lorschen, ποῖα ἀσκοῦντες »ράτιοτοι δοκοῖσιν εἶναι, 
Xen, εσεν. 8, 39. 

ἰρεπιτήρ, eos, ὁ, Nonn., und 

ἐρενητής, 00, ὁ, (ἐφευνάω) der Nachspürer, 
Nachlorscher, Späber, Untersucher, Clearch. b. 
Ath. 6. p. 256. A. Partben. 1, 1. Jos. u. Sp. Dav. 

ἐρεννητικός, κ, ὁν, Adv. -xws, uachforschend, 
spihend, RS. 

ἐρεννήτρια, ἡ, Fem. v. έρευνητήρ, Corout. 10. 

ἴρενξις, εως, 7, (ἐρεύγομαι) das Speien, Er- 
Ireehen, Aufstossen, Hippocr. Dar. 

ἐρεξίχολος, ον, (047) gallespeiend, dah. jäh- 
orig, Nicet. ann. 14, 4. 

ἐρεῖσαι, inf. αυτ. 1. v. ἐρεύθω, 11. 18, 329. 

ἐρέφω, [. ψω, 1) überdecken, überdachen, mit 
επεα Dach bedecken, nater Dach briögen, dab. voll- 
eıden, fertig bauen, Il. 24, 450. Od. 23, 193. εἴἲ 
ποτέ τοι gapiers’ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα (5. ἐπερέφω), 
σενα ich dir je einen wohlgefalligen Tempel über- 
dicht, d.i. erbauet habe, weil das Ueberdachen das 
Leiste, den Bau Vollendende ist, 11.1,39. τὰς ὑμῶν 
εαΐας ἐρέψαμεν πρὸς ἀετόν, Ar. Av. 1110. vgl. 
5 D. Piod. Iathm. (9), 93. Dem. p. 426, 1. 
“Jüberb. bedecken, dah. umkränzen, zieren, schmük- 
ies, insofern auch dabei ein Bedecken statt findet, 
εἰτέν ἔρέψαν πλόκοι, Pind. λάχναι νιν γένειον 
‚ger, id. Οἱ. 1, 110. (κρατήρων) κρᾶτα καὶ 
Ἰαβάς ἐρ., Sopb. OC. 473., γΓα aonios, ΑΡ. Rh. 
x, 1018. — Med., sich (se u. sibi) bedecken, be- 
\ränzen, κισσῴ Zospousoda, Eur. Bacch. 323. Opp. 
en, 4, 100. μέτωπα δάφνη, ΑΡ. Rh. 2, 159. 
dub. 4, 363, 12. (Dav. ὄροφος.) 

Ἐράδειον, τὸ, Tempel des Erechtheus anf 
der Akropolis zu Athen, Plut. mor. p. 843. Ε, 
Paus., von 

Ἐρεχθείς, έως u. dos, ep. 706, ὁ, (ἐρέχδω) 
! Bein, des Poseidon, der Eirschütterer, Lyc. 195. 
#31, Plat. που. p. 843. Hesyeb. Inser. 3) einer 
der Stammbelden von Attika, zuerst Il. 2, 547. 
04, 7,81. Spätere unterscheiden zwei dieses Na- 
mens, den älteren, Sohn des Vulcan u. der Minerva, 
zew, Ἐριχθόνιος gen., u. den jüngeren, Sohn des 
Pandion, Eukel des ersteren. Vgl. Hdt. 8, 55. 
Tue. 2, 15. Apd. 3, 14, 8. Dav. Ἐρεχθεῖδαι, 
ür, οἱ, die Nachkommen des Erechtheus, Conon; 
bes. hiessen so die Alhenienser, Pind. Soph. Eur., 
sach im Sing., Sopb. Ant. 082. Ar. Eq. 1015. 1030. 
Paar, ia der Form Ἔρεχθεῖδαι, Eur. Med. 824. 

.Eoesyönis, idee, 7, adj. Fem., erechtheisch, 
ῥε]αφσα, ein Brunnen auf der Akropolis zu Athen, 
Αι 3, 14, 1. vgl. Hat. 8,.55. Subst., a) Toch- 
er des Erecbibeus, Ὡρείθνια, ΑΡ. Rb. 1, 212. 
d) eine att. Tribus, Dem. Antiph. Dav. Ἔρεχδεῖ- 
iu, οἱ, die Bewohner derselben, (Dem.) p. 1347, 18. 

ἐρέδω, zerreissen, zerlleischen, zermalmen, 
Μετς, δάκρυσι καὶ στονσχ[σι καὶ ἄλγεσι θυμὸν 
ἱρῆδων, unter Thränen, Seufzern u. Leiden das 


Herz zerreissend,, aufreibend, zerstörend, Od. 5, | 
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83. 157.; pass., bh. Hom. ΑΡ. 358. Aber Il. 23, 
317. "heisst ein Schiff ἐρεχθομένη ἀνέμοισε, von 
Stürmen hin u. her gerissen, bin u. her geschleu- 
dert, geworfen, verschlagen, (Verw. mit’ ἐρεύκω, 
ἐρίθω.) 
ἐρὲψῖμος, ον, zum Bedecken οὗ. Bedachen ge- 
schickt, zum Dache gehörig, δένδρα ἐρέψιμα, Bäume 
zu Dachsparren, Plat. Criti. p. 111.C., vAn, Theophr., 
ἔνλα, Poll. s. Rulnk. Tim. p. 187., von 
ἔρεψις, εως, ἡ, (ἐρέφω) das Bedecken,, Be- 
dachen, Theopbr. h. pl. 5, 6, 1.5; Dach, Decke, 
Bedachung, Plut. Per. 13. Anton. 45. mor. p. 997. D. 
ἐρέω, ion. u. ep. Fut. zu εἰπεῖν st. ἐρῶ. 
ἐρέω, bloss ep. Präs. st. εἴρομαι, ἔρομαι, ich 
S. ἔρομαι. 
ἐρημάζω, |. ἆσω, (ἐργμος) einsam seyn, an 
einsamen Orten verweilen, Diog. L. Anth, 7, 315, 
5., imperf. ἐφιμάζεσκον, Thever. 22, 35. 
ἐρημαῖος, a, ον, poet, st. ἐρῇμος, einsam, 
nieht besucht, Αρ. Bh. Mosch. u. a. Dicht. ; ύξ, 
schweigsam, Emped. 185, Dion. P, 290.; Υεοσσοί, 
verlassen, ΑΡ. Rh. 4, 1298.; mit d. Gen., beraubt, 
Anth. 9, 439. 
ἐρημάς, «dos, ἡ, bes. Fem. zu ἐφῆμος, εἶη- 
sam, χώρη, Man. 6, 67.; mit d. Gen., beraubt, 
Christod. ecphr. 334. , 
ἐρήμεια, ἡ, Ξξ ἡ ἐρήμη, die Einöde, angeführt 
von Eust. Ἱ 
ἐρήμη, 7, 8. ἔρημος, 1, a. u. 2. , 
Bene, ἡ, (ἔρημος) 1) Einöde, Einsamkeit, 
Wüstenei, Aesch. Eur. Ar. Xen. u, 8. Auch mit 
dem en. dessen, was sich an dem Ort nicht be- 
findet, δι ἐρημίας πολεµίων mogersodar, Xen. 
Hell. 3, 4, 41. ἠδομίνα βροτῶν ἐρημίσι Eur. 
Bacch. 875. 2) v. Zuständen, a) die Einsamkeil, 
Verlassenheit, Zurückgezogenheit, ἐρημίαν ἄγειν, 
ἔχειν, ia Einsamkeit leben, Eur. Med. 50. Bacelı, 
609. ἐρημίας τυχεῖν, id. νήσος ὀτριῤὴς πασα 
un’ ἐρημίας, da sie nicht besucht u. bewohnt wurde, 
Thac. 4, 8.; dah. Verwüstung, Verödung, Eur, 
Tro. 26. 95. Bes. die Lage, in der Jem. ohne 
Beistand u. obne Mittel ist, Verlassenheit, Hülf- 
losigkeit, Thue. 1, 71. 3, 67., v. Verwaisten, αι. 
legg. 11. p. 927. A. 1989. neria καὶ ἐρημία του 
δεσπότου, Plat. rep. 6. p. 445. E. b) Mangel, 
Entbehrung, ἀνδρῶν, Thuc. 6, 102. Plat., yikwr, 
Xen. Plat., λύχνων, Ar. u. ähal, b. a, 58 og& 
δόν εἰς ἐρημίαν τῆς Ἑλληνικῆς φωνήν Σικελίαπασα, 
Plat. ορ. 8. p. 353. E. e) Ruhe νου elwas, Be- 
freiung, κακών, Eur. Here. f. 1017. 3) ‚Abwesen- 
heit, 75 τῶν ἐναντιωσομένων ἐρημίας ἀπολαύειν, 
sich die Abwesenheit der Gegner zu Nutze machen, 
Dem. p. 171, 23. κατηγορία ἐξ ἐρημίας yıopdrn, 
Anklage hinter dem Rücken Jemds, Iue. 7 ερ. 
ἀπό τινος, die Trennung, Entfernung von etwas, 
in’ ἀλλήλων, ἀπὸ τοῦ καλοῦ, Ael.n. a. 1, 40. 
6, +4. 
j ἐρημιάς, ἆδος, ἡ, Einsamkeit, Theoer. 27,63. 
Bezweifelt von Lob. path. p. 466. z 
ἐρημικός, 7, 6», in der Einsamkeit od. Wüste 
lebend, LXX. KS. 
ἐρημίτης, ου, 6, = 
11, 12. [τ] j j j ωόμφ) 
ἐρημοκόμης, ©, U. ἐρημόκομος, 07, 
von Haar entblösst, Antb. 7. 333, 3. 6, 294, 4 
ἐρημολάλος, 09, (λαλέω) einsam plaudernd, 
μοῖῦσα, v. Gesange der Cicade, Anth. 7, 196. [a] 
ἐρημονόμος, 09, (νέµομαι) einsam, in der 
Wüste od. Einöde weidend od. wobnend, ζῴα, Agath. 
hist., Φῆρες, Antı. 6, 184., Deal, ΑΡ. Rh. 4, 1333, 


d. vor., Suid., ὄνος, Job. 


Ερηµοπλανης 


ἐρημοπλάνης, ον, ὁ, — d. folg., Orph. h. 38, 
4., wo Herm. ἐρημοπλάνον schreibt. 

ἐρημοπλάνος, ον, (πλανάομαι) einsam irrend, 
in der Einöde irrend, Dem. Phal. $. 116. [a] 

ἐρημοποιός, 0», (ποιέω) einsam od. öde ma- 
ehend, Suid. 

ἐρημόπολις, ıdos, (πόλις) der Vaterstadi be- 
raubt, µάτηρ, Eur. Tro. 549, 

ἐρημόπολις, εως, 7, wüste, öde Stadt, East. 
op. p. 304, 36. Dav: 

ἐρημοπολίτης, ου, ὁ, Bürger derWuüste,Eust. [1] 

ἔρημος od. ἐρῇμος, η, ον, Hom. Ρἰαά. ΑΡ. Rh., 
u. ἔρημος, ο), Aesch. Eur. Plat., auch Call. h. 
Del, 243., b. Hdt. Soph. Ar. Thuc. Xen. wech- 
selad, Comp., Tbuc. 3, 11. Dem. p. 145, 15. Lys., 
Superl., Xen. Hell. 4, 8, 35., 1) einsam, a) von 
Orten, verlassen, leer, öde, wüst; unbewohnt, 
unbebaut, unbewacht, χώρος, Il. 10, 520., νῆ- 
σος, Od. 3, 270. 12, 351., »wra yalns, Pind., 
αἰθήρ, id., πάγος, Aesch., στίβος, Soph., ἄσευ, 
Hädt., πνύξ, menscheuleer, Ar., Asurv, Thuc., u. 
äbnl. allg. in Poes. u. Pros. ra ἔρημα, wüste, 
‚werödete Orte, Wüsteneien, Hdt. 3, 32. Thue. 2, 
17. ᾗ ἐρημότατον ἦν τῆς Aßvönvis, Xen. Subst., 
7 ἔρημος, Wüste, Steppe, Einöde, Hdt. 3, 102. 
Ael., auch 7 ἐρήμη, Ael. Arr. b) von Pers. u. 
Gegenst.: verlassen, (des Beistandes, Schutzes, der 
Aeliern, des Vaterlandes, des Mannes u. ahnl.) be- 
raubt, τὰ ὃ᾽ forum φοβεῖται, v. d. Heerden, Il. 
5, 140. πόρτις ἐρήμα, Soph. Tr. 530. ἐκαίοντ᾽ 
ἔρημοι, Piud. Nem. 10, 134. ἔρ. γυναῖκες, Aesch. 
ἔρημος κἄφιλος, Soph. u. oft b. Tragg. u. att. 
Pros. v. Thue. an. εἰς ὀρφανὰ καὶ ἔρημα ὑβρί- 
ζειν, gegen verlassene Geschöpfe, Plat. legg. 11. 


p- 927. C. Auch von Gegenst., die von ihrem Be- 


sitzer verlassen siod, ἐππεῖς, ἅμαξαι, Xen. ἐρήμας 
ερυγᾶν, 5. τρυγάω. ο) von Zuständen, in denen 
man verlassen ist, πλάνος, πότμος, Soph. OC. 1114. 
1717. Häußg in allen diesen Beziehungen mit d. 
Gen., verlassen von etwas, beraubt, ledig, baar ei- 
ner Sache, ohne, στέγαι φίλων ἔρημοι, Soph. Zay- 
«λη ἔουσα ἐρῆμος ἀνδρῶν, Hat. 6, 23. 8, 65. 
Nevgwv εὸ πρὸς βορῆν ἄνεμον ἔρημος ἀνθρώπων», 
sc. χώρη, id. 4, 17. vgl. 18. χώρα ἐρήμη ἀνθρώ- 
πων οὖσα, ἐρήμη δὲ καὶ ἀγαθῶν, Xen. Ιειραιᾶ 
ἔρημον ὄντα νεῶν, Thuc. ἐσθὴς ἔρημος ἔουσα 
ὅπλων, Hät. 9, 63. ἔρημος ἡ εράπεζα τῶν βρω- 
τῶν, Xen. θΘεῶν ἔρημα εἶναι πάντα, Plat. πα- 
τρὸς ἔρημαε, Soph. 06, 1717. Plat, legg. 11. ρ. 
927. Ὦ. ἔρημος φίλων, Eur. Xen., auch πρὸς φί- 
Au», verlassen von Ἐτ,, Soph. Ant. 919. ἐρ. ἀρε- 
τῆς, ovußovinjs, Xen. Neutr. adrv., ἔρημα κλαίω, 
einsam weinen, Eur. Suppl. 775. ἔρημον ἐμβλέ- 
πειν, wüst anblicken, Ar. fr. 393 D. 2) 7 ἔρημη 
od. ἔρημος, mil u. obne dien od. δίαιτα, das Aus- 
bleiben einer Partei beim richterlich angesetzten 
Termin, wodurch diese dan Rechtshandel für sich 
verloren gab, die Contumaz, ἐρήμην κατηγορεῖν, 
einen Abwesenden anklagen, Plat. ap. p. 18. C. 
yiyvaras ἔρημος κατά τινος, es wird gegen Jem. 
auf Coutumaz erkannt, Dem. p. 544, 21. ἐρήμην 
od. ἔρημον καταδιαιτᾶν τινος, Dem., mit δύκην, 
id. Ρ. 1272, Β., Jem, in contumaciam verurtheilen, 
dafür καταδικάζειν, Luo., καταγιγνώσκειν, Plat., 
.. vollst. ἐρήμην τὴν δίαιταν καταγιγνώσκειν τί- 
νός, Dem. p. 903, 8. τὴν ἔρημον doüvas, der 
Contumaz schuldig erklären, id. p. 542, 4. ἔρηµον 
ὀφλισκάνειν δίκην, Dem. Plut., ἀλίσκεσθαι, Luc., 
in eontumaciam verartheilt werden. Auch mit An- 
gabe der Strafe, in die Jem. verartheilt wird, 


1166 


Έρηρισται 


ἐρήμῃ δίκη Φάνατον καταγιγνώσκειν τινός, 158, 
in seiner Anwesenheit zum 1 οάο veruriheilen, Τσε, 
6,61 a.E. wgde τὴν diasıar ἐρήμην τίµηµα µν: 
ρίων — ἀσσαρίων, Plut. Cam. 12. ερήμην αἱρεῖν, 
durch Erkenntaiss auf Contumaz den Process ge- 
winneo, Dem. p. 540, 22.; dafür ἐξ ἐρήμης u. dor. 
µην κρατεῖν, Luc. λαβεῖν τινα ἐρήμην, den Ῥτο- 
cess gegen Jem. u. 8. w. gewinnen, Lys. adv. Po- 
Iystr. $. 18. Auch in andern Verb., (τὴν yoagır) 
ἐρήμην 8osodas, es werde bei der kilage Niemand 
erscheinen / Antiph. p. 116. ὁ ayw» ἐρημότερος 
yeylınsas ἡ κελ., Lys. adv. Philoer. in, ἔρημον 
ἀφεικέναι aywva, sich dem Kampfe entziehen, Schäf, 
Dion. Η. v. comp. p. 402. (ἐρήμος, Hom., Hdt., ἔρτ- 
µος, Pind. u. Alt. v. Ar. u. Thue. an, s. Götl, 
Accentl. p. 302.) 

ἐρημόσκοπος, 6, 7), (σκοπέω) Späber, Wäch- 
ter der Wüste. Nach Suid. ὁ ῥᾳθύμως φυλάττω», 

ἐφημοσύνη, %, Einsamkeit, Einöde, Anth. 4, 
4, 2. 665, 2. 

ἐρημοφίλας, ου, ©, (φιλέω) die Einsamkeit 
liebend, Antb. 9, 906, 4. Plan. 256. {[π] 

ἐρημόω, f. wow, (ἔρημος) 1) einsam, öde mı- 
chen, verbeeren, verwüsten, veröden, ἑερά Φεῶν, 
Thac. 3, 58. χώρα ἐρημουμένη, Xen. Ag. 1, 20. 
πόλεις ἠρημώθησαν, λαο. Ueberh., öde, leer 
machen, der Bewohner berauben, abs. u. mit.d. Gen., 
νιφὰς πολέμοιο avögwv ἐρήμωσεν ἑστίαν, Pind. 
Isthm. 4 (3), 26. ἐρημωθέντα µέλαθρα, Dion. P, 
Ἀρήτη ἐρημωθεῖσα, Hdt. Μίλητος ἐρήμωτο Ni 
λησίων, id. οἶκος ἐρημοῦταε, die Familie stirbt 
aus, Paus. vgl. Thuc. 2, 44. ἐρημωθέντος ἄρος 
vos Ψρόνου, wenn der Türon des Mannes beraubt 
ist, d. i. wenn auf dem Thron kein Mann sitzt, 
Aesch. Ag. 260. ἐρετμὰ τῶν vaußarwv ἐρημοῦ;, 
Eur. Hel. 1610. τὰ ἐρημούμενα φυλακής, was 
obne Wache ist, Xen. hipp. 4, 18. b) im guten 
Sinne: befreien, frei machen, ἄλσος ἐρ. λέοντος, Eur. 
Here. f. 360., Ἰωνίαν ΠΠερσικῶν ὅπίων, Plat. Cie. 
12.; überh. frei machen, pass., frei seyn, mreius 
ὀσμῶν ἐρημωθέν, Plat. Tım. p. 66. E. ο) verlas- 
sen, räumen, weichen von etwas, sey es freiwillig 
od. gezwungen, ἐόν χώρο», von seinem Platze wei- 
ehen, Pınd. Pyth. 4, 479., ὄχον, Aesch., zasır, id., 
πἐδον πατρῴας γής, Eur. Rhes. 278. vgl. Ρε. 
legg. 9. p. 865. E., Zvpaxousas, Thuc, 5, 4. 2) 
mit persöul. Object, Jem. berauben einer Sache od. 
Pers., ἑαυτόν, sich selbst berauben, Plut. Alex. 39; 
mit dopp. Acc., wie ἀφαιρεῖσθαι, rıra εἰφροσίναι 
µέρος, Pind. Pyth.3,173. Pass., verlassen, beraub! 
werden, πατρὸς ἐρημωθεῖσα, Eur. Andr. 805. or- 
μµοῦσθαι συμμάχων u. abs., Hdt.7, 174. Xen. Piat. 
ἐρημωθέντες τῆς τῶν ἱππέων χρείας, ohne von der 
Keiterei Gebrauch machen zu können, Polyb. b) 
Jem. zurückzieben, entfernen aus der Oefontlich 
keit, rousd’ ἐρημώσας ἔχε, halte sie in der Bin 
samkeit, Eur. Med. 90. ὅὄνοι ἐρημωθέντει το 
ὁμίλου, entferat aus der Umgebung, Hdt. 4, 135. 
Abs. , ours δαρὸν χρόνον ἐρημώσει πατήρ, Wird 
euch nicht lange allein lassen, Aesch. Suppl. 516. 
Βαν. . 

ἐρήμωσις, εως, ἡ, Verwüstung, Verödung, zu- 
ρίου, Arr. An. 1, 9, 13. 

&unuwrrs, ov, ὁ, Verwüster, Verheerer, Aatı. 
6, 115. Dar. 

ἐρημωτικός, ἡ, όν, verwüstend, RS. 

ἐρηρέδᾶτα», ion. 3 plur. pf. pass, Υ. ἐρείδω, 
Hom. 

ἐρήριμμαι, pf. pass. von ἐρείπω. 

Joreıoras, 3 sing. pf. pass. von ἐρίζω, Mes. 


Eonrusaxo» 


ϱ. aor, von ἐρητύω, Hom. [ο 

ἐρήεζθεν, 5. d. folg. 

imrıw, f. ύσω, dor. ἐρᾶτίω, (ἐρύο, ἐρίκω, 
ὑροίω) anhalten, hemmen, abhalten, zurückbalten, 
isis, φάλαγγας, zum Stehn od. Verweilen bringen, 
sm Entlanfen od. Davongeha hindern, Hom. ΑΡ. 
Rh; überb. io Zaum halten, bändigen, lenken, be- 
sieftigen,, bescehwiehtigeu, berubigen, τινά, Hom., 
ὄνμόν, Il. Ἐν, 192. ΑΡ. Rb., bes. do. ἐπέεσσι, Il. 
2,75. 164. 189. Od. 9, 403. 10, 442. Mit dem 
Geo,, van etwas abhalten, τέκνα δεινῆς ἀμίλλης, 
Gar. Phoen. 1260., (κύνας) λαγμου, Theoer. 25, 
75. ionrusotus κελεύθον, ΑΡ. Rb.; mit d. Inf., 
μέεσθαι, id. Öft.; abs., πολλὰ wdleudos ἐρατύεν, 
ein grosser Weg ist dazwischen, Soph. 06. 160. — 
Pass., zarückgehalten werden; zurückbleiben, blei- 
bes, παρὰ νηνσέ, παρ᾽ ὄχεσφιν, καθ᾽ ἕδρας, Hom. 
ἐρητίφντο µένοντες, Il. 8, 345. οἱδέ οἱ ἀτρέμας 
‚od ἐρητέες) ἐν φρεοὶ θυμός, er kunnte sich 
sicht mehr halten, rubig zu sitzen, Il. 13, 180. 
μι. 9, 492. --- Med. = Act., λαόν, Il. 15, 723. 
‚ist von Natur kurz, Hom, Soph. 1. I., lang vor 
«u. wenn eine von Natar od, durch Position lange 
Ssbe unmittelbar darauf folgt, auch im äol. Aor, 
as, 3 plur. ἐρήτῖθεν statt ἐρητύθησαν, I. 3, 
“. 211.) 

io, τὸ, abgekürzte Form von ἔριον, Wolle, 
Püilet, b. Strab. 8. p. 364. 

‘ot, notrennbare Partikel, die wie ὁρι-- vor- 
gesetzt wird u. chen so den Begrilf des Wortes 
verstärkt, schr. Woahrsch. gehört sie zum Wort- 
Jamm εἐρύς, wie sie denn auch von dem Begriff 
Irperlicher Ausdehnung ausgeht, an welchen sich 
‚de Verbreitung im Raum, darch üppigen Wachs, 
sch fortplanzenden Schall, Rubm no. dgl. an- 
sealesst; nur in einzelnen Fällen geht sie, wie 
weh sign, auf unräumliche Begriffe über. Meist 
bei " Ἡ Iyr. Dicht, Vgl. Buttm. Lex. 1. p. 145. 
N 

Ἐφιάνθης, ov, 7, gr. Männern., Paus. 

Ἐρίανθος, 6, ein Thebaner, Pint. Lys. 15. 

Εριασπίδας, a, ὁ, gr. Μάππετα., Anyle in 
Asth, 6, 153, 
ü eis, ἐς, (αἰγή) sehr glänzend, Orph. Ir. 

ἐριαίχην, ενος, 6, 7, (αὐχήν) hochnackig, mit 
eabobenem, stolzem Nacken od. Halse, Beiwort 
ser Rosse, Il., opp. βυσαύχην. 

ἐριαχθής, ἐς, (ἄχδος) sehr belastet, ποίµνη, 
Marin. cat. 520. (Wird auch ν. ἔριον abgeleitet: 
mit Wolle belastet.) 

ἐριβόας, ου, ὁ, (307) sehr schreiend, v. Bac- 
ches, Pind. b. Dion. comp. v. p. 304 Seh., v. Her- 
us, Λο, 15, 27, 5. 

Ἐρίβοια, 5, Gemahlin des Telamon, Matter 
ἑε Aias, Piad. Soph. 

ο. ερίβοµβος, ον, (βομβέω) sehr sammend, µέ- 
να, Orph, fr. 49. 

ἐριβρεµέτης, ου, ep. zw, 6, (βρέµω) der Laut- 
aschende, -donnern 'e, -rulende, -lönende, -brü!- 
ide, Beiw. des Zens, Il. 13, 624. θα. Sm., des 
Bsechas, Πίου, P. Orph., von Pers,, Orph. b. 28, 
δν ὓ, Aeschylos, Ar. Ran. 814.. v. Lüwen, Pind. 
Inom. 3(4), 79., v. Flüssen, Noan., v. d. Flöte, 
Asth. 6, 445. 

ἑριῤῥημής, ds, — d. vor,, τρίπους, Autb. 6, 


ριβριδής, 4 is br sch Opp. 
κκ ς, (βρἴθος) sehr schwer, Opp 
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ἐητέεσκον, ep. impf., ΑΡ. Rh., u. dgnruouone, | 


Εριδηλος 


ἐρίῤβρομος, ον, (βρέµω) Ἰααί rauschend, -rufend, 
-ertönend, -brüllend, -tosend, -donnerad, Βεΐνν, 
des Bacchus, h. Hom. 6, 56. 25, 1. Panyas. b. 
Ath. 2. p. 36. D. Anaer. fr. 14 B. Dion, P., vom 
Löwen, Pind. Ol. 10, 21., χδών, νεφέλη, id. 

ἐριβρύχης, ου, ep. εω, 6, — ἐρί]ρυχος, ταῦ- 
eos, Hes. th. 832., λέων, ΟΡΡ., πόντος, id. [9] 

ἐρίβρῖχος, ον, (βρίχω) lant brüllend, βοῦς, 
b. Ποπ. Μοτα. 1150. ... Qu. Sm. Opp.; laut 
tönend, κέλαδος, Antb. 6, 159. 

ἐριῤώλαξ, ἄκος, ὁ, 7, nnd 

ἐρίβωλος, ον, (βώλαξ, ῥώλος) grossschollig, 
mit grossen, starken Sehollen, stets von feltem, 
fruchtbarem Boden, der beim Pilügen nicht wie, 
Sand zerstiebt od. zerbrückelt, sondern iu grossen, 
starken Erdklüssen bricht; beide Formen, bes, die 
erste, in der Il. bäufig, in der Od. jede nur Einmal, 
13, 235. 5, 34. b. Hom. Cer. 471. Dion. P. Orph. 

Ἐριβώτης, ου, 6, ein Argouaut, ΑΡ. Rh. 

ἐριγάστωρ, ορος, ὁ, 7, (γαστήρ) dickbäuchig, 
µόσχος, Nie. al. 34. = 

ἐριγδονπέω, laut tosen, Schol. Ven. Il. 7, 
507., von 

ἐρέγδουπος, ον, (γδοῦπος) poet. st. ἐρίδουπος, 
lauttosend, -krachend, -donnernd, Beiw. des Zeus, 
Il. Hes. tb. 41. Orph., ἐρήδουπος πόσις Hons, 
Od. 15, 112. 180. Τις nur Il, 11, 152. vom Huf 
schlag der Pferde, ἐρίδουποι πόδες ἵππων. Vgl 
ἐρίδουπος. 

ἐργήθης, εε, (γηθέω) sehr erfreulich, vien, 
Orpb. lith. pr. 24. 

ἐρίηρυς, 6, 7, (γήρυς) stark Lünend od, re 
dend, Hesych. nach Pıiers. veris, p. 199. 

tolyknwos, ον, (γλήνη) wit grossem Augapfel, 


‚grossangig, Opp. ενα. 1, 310. 


ἔριγμα, aros, τὸ, (ἐρείκω) = ἔρεγμα, W. 8. 

ἐρύμη, α, = d. vor., Schol. Ar, Ran. 508B., 
u. ἐριγμός, 8. ἐρειγμος. 

Ἐρύνιος, ὁ, ein General Alexanders d. Gr. 


‚ aus Mytilene, Diod. Arr. 


Ἐριγών, ὀνος, u. ὤνος, 6, ein Fluss in Ma- 
kedonien, Arr. An. 1, 5, 8. Strab. 7. p. 327. 


' (Richtiger nach Theognost. Ἐρίων.) 


ἐριδαίνω, f. ἐριδήσω, wovon der Aor. med. 
ἐριδήσασθαι mit verlängertem lota (And. fälschl. 
ἐριδδήσ.), während ΑΡ. Rh. ἐρίδηνα bildet, (iger, 
ἔριδος) streiten, zanken, halern, Od. οι, 310., 
ἐπέεσσε, Il. 2, 342., avi, mit Einem, Ap. Rb. 3, 
110, ἕνεκα θνητῶν, περὶ πτωχών, um Sterblicher, 
Bettler willen, 11. 1, 574. Od. 18, 403.; wetteifern, 
wettkämpfen, eivexa τῆς ἀρετῆς, um die Trefflich- 
keit dieser (der Penelope), Od. 3, 206., äbnl. εἴ- 
γεκα μολπῆς, im Gesange, Orph. Arg. 410. fo. 
rıv/, mit Einem weltstreiten, welteifern, Ap. Rb. 
1, 5%., und mit folgendem laf., N. 16, 765.; 


) auch ἀντία τινός, gegen Einen an streilen, Od, 1, 


79, , ἀντικρύ, Orpb. lith. 28., πσραβλήδην, ΑΡ. 
Rh. 2,60. ποσοὶν Egıdr,oaodas Ayauois, an Schaell- 
füssigkeit mit den Achäern wetteifern , Il. 23, 792. 
Auch mit d. Ace., εὐστοχίην, im Schiessen, Cail. 
Dian. 262. Selten v. Kriegskampf, ΑΡ. Rh. 2, 986. 
Post. Wort; bei Lue. Ρίκο, 6. mit Anspielung 
auf ΑΡ. Rb. 1, 89.; doch auch Demetr. Byz. b. 
Ath. 10. p. 452. D Dar. 

ἐριδαντεύς, έως, Democr. b. Plut, mor. p. 614. 
E. u. Clem, Al. str. 1, 3, 22., od. ἐριδάντης, οὐ, 
ion. zw, 6, der Zänker, Timon b. Diog. L. 2, 107. 

ἐρίδηλος, ον, (djAos) sehr dentlich, Herod. 
epim. p. 185.; sehr bekannt, Nonn, par. 18, 72. 


Εριδινης 


ἐριδῖνής, ἐς, (δῖνος) sehr wirbelnd, καπνός, 
Tryph. 231., wo Wern. περιδενης verm. 

ἐρίδιον, τὸ, Demin. v. ἔριον, Luc. Ocyp. 89. 

ἐριδμαύω, 1) = ἐρεθίζω, reizen, necken, 
böse machen, σφήκας, Il. 16, 260. 2) streiten, 
Ξ- ἐριδαίνω, ΑΡ. Rh. 3, 94. Mosrh., ἔπεσσιν, Man., 
ὑπέρ τινος, δια τε, um, wegen etw., Nic. al. 407. 
Aoth. Plan. 297., mit d. Inf., Theoer. 12, 31. 

ἐρίδματος, ον, (δαμάω) sehr bändigend, ἔρις, 
Aesch. Ag. 1481. (Nach Blomf. von ἐρις u. δέµω, 
durch Streit errichtet, herbeigeführt.) 

ἐρίδουπος, ον, (δοῦπος) sehr tosend, rau- 
schend, ballend, axrai, Il. 20, 50., ποταμοί, Od. 
10, 515., bes. αἴθουσα, Il. 24, 323. u. öft. Od.; 
also nur von leblosen Gegenständen, während die 
ep. Form ἐρέγδουπος stets von lebenden Wesen steht. 

ἐρίδωρος, ον, (δώρον) gabenreich, reich an 
Gaben, önwen, Opp. cyan. 3, 504. 

ἐρίζω, dor. glodw, Theoer., ep.impf. ἐρίζεσκον, 
04.8,225., f. ἐρίσω, streiten, sich streiten, zanken, 
hadern, abs., Hom. Pind. Ar. Plat. u. a. ἔριν ἐρί- 
ζειν, Theoer. 5, 23. Strab. Lob. par. p. 506. ερ. 
zwi, mit Jemdm, Hom, Hes. th. 928. Soph, El. 
467. Deeret. b. Tbuc, 5, 79., ἀλλήλοις, Plat. Prot, 
E 337. B., ἀντιβίην ri, 11. 1, 277., ἄνειά τινε, 

ind. Pytb, 4, 507., πρός εινα, Plat. rep. 3. p. 

395. D. ἐρ. περί τινος, um etwas, Il. 12, 423. 
Plat. conv. p. 173. E. Φεοὶς περὶ τῶν Φλεγραίων 
πεδίων ἠρικέναι, Pol. 3, 91,7. u. ä. Plnt., ἀλλη- 
λοις περὶ αὐτῶν, Luc. Charid. 14. Mit Relativ- 
sätzen, ἐρ., ὅστις ἀρείων &vri, Theoer. 5, 23. Im 
Pass. , ὁπότερος γενναιότερος, ἐρίζοιτ ἄν, Plat. 
Lys. p. 207. 6. Mit d. Int. darum streiten, dar- 
auf bartnäckig bestehen, Plut. Cam. 1. comp. Per. 
3. mor. p. 824. D. 2) wetteifern, wetikämpfen ; 
um den Rang streiten, abs., Hom. Theoer. Xen, 
An. 4, 7, 8. Plut. Nierwg οἷος ἔριζε, Nestor al- 
lein wetteiferte, nahm es auf, that es gleich, II. 
2, 555. τιν, mit Jem., Hom. Pind. u. sp. Dicht. 
Hdt. 4, 152., ἀλλήλοις, Od. 18, 277., πρός τινα, 
Piud. Pyth. 2, 162. Tbeoer. Plut., περὶ µύδων», 
I, 15, 284. , περὶ τῆς ἀρετῆς, Xen. Ag. 1, 5.; 
zwi περὶ τόξων, Od. 8, 225. Xen. An. 1, 2, δ., 
πρός τινα περί τινος, Pint. Tim, 14. do. ὑπέρ 
τινος, in Betreff einer Sache od. Person (für od. 
gegen sie), Plat. Pomp. 48. Nam. 2., πρός τινα 
ὑπέρ τινος, id. Caes. 5. ἐρ. ἀμφὶ γάμῳ, Pind. 
Isthm. 8 (7), 61. ἐρ. ποσίν, im Laufe, Il. 13, 325. 
vgl. Νίο, fr. 2, 29., τιν) δρηστοσύνῃ, mit Jem. im 
Wettlauf, 11. 5, 172. vgl. Od. 15, 321. Lys. epi- 
taph. $. 42., auch mit d. Acc. der Sache, in der 
man wetteilert, Appodirn κάλλος, 11. 9, 389. vgl. 
Od. 5, 213. Theocr. 4, 3., u. obne Dat. d. Pers., 
voov, Hes. se. 5. Mit d. Inf., χεραὶ µαχήσασθαι, 
Od. 18, 38.; ἶσα πίνειν, Phalrec. b. Ath. 10. p. 
440.E. — Med., mit reduplic. Perf, ἐρήρισμαι, — 
Act., wetteifern, ἐριζόμεναι νᾶες, Pind. Isthm. 5 (4), 
4. Ol. 1, 155., τιν) τόξῳ, Il. 5, 172., κεήµασιν, 
Od. 4, 80. vgl. Pind. Isthm. 4(3), 49., βουλὰς 
Αρονίωνε, an Klugkeit mit dem Zeus, Hes. th. 534. 
τῷ οὔτις ἐρήρισται κράτος ἄλλος, id. fr. 53 D. 
(Verw. mit ἐρδω, ἐρέσσω, ἐρεθίζω, ἔριθος, alle 
von einem gemeinschaftl. Stamme Ἐ Ρω nach Lob, 
par. Ρ. 365.) 

soilwos, ον, (ζωή) lange lebend, vivax, Greg. 
Naz. Hesych. 

dgır,noos, ον, (ἀκούω) scharf hörend, ἀοιδῆς, 
Orph. lith. 462. 

ἐρίηρες, οἱ, Hom. Orph., u. nachgealımt von 
Cratia. b. Ath. 9. p. 385. C., 5. ἐρίηρος. 
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Εριθηλης 


ἐρίηρος, ον, (ρω) schr passend, sehr ange- 
Sugt!, Sest verbunden. Hom. gebraucht das Adj. vor- 
zagsweis als Beiw. von ἑταῖρος, u. bedient sich in 
dem weit häufiger vorkommenden Phır. stets der 
metaplastischen Form Feinges, acc. ἐρίηρας, st. 
ἐρίηροι, ἐριήρους, vgl. Lob, par. p. 180. Die Ans- 
legung genau verbunden, sehr zugeihun, anhänglich, 
ireu anhangend ist ia diesen Fällen unstreitig die 
passendste, so Il. 4, 266,, die einzige Stelle, wo 
sich der Sing. ἐρύγρος ἑταῖρος findet, u. wo der 
gauze Zusammenhang lehrt, dass nicht von einem 
fügsamen, bereitwilligen , gefälligen, sondera von 
einem zuverlässigen, Wort haltenden Kampfgenos- 
sen die Rede ist, vgl. Il. 3, 47. 378. Od. 9, 100, 
172. 193. u. 8, w. Ansserdem findet sich nur noch 
die Wortverbindung ἐρίηρος ἀοιδός, Od. T, 34. 
8, 62. 471,, wo wohl eben so wonig der füg+ame, 
bereitwillige Sänger zu verstehn ist (denn 04, 1, 
145. heisst es ausdrücklich, er singe aus Zwang), 
sondern vielmehr der Allen angenehme, erwöünschte, 
zusagende, der allen lieb u. werth ist, welche Er- 
klärung durch ἄρω, Bitg Il, durch ἄρμενοι π. 
ἐπίηρα hinlänglich begründet ist. 

ἐριηχής, ds, (ἠχέω) sehr-, laut tönead, ΟΡ). 
bal. 3, 113. Jaec. Anth. Pal. p. 415. 

' ἐριδαάκη, ἡ, das sogenannte Bienenbrod, auch 
κήρινθος u. oardapeyn, Arist. b. a. 5, 22. ΝΕ 
9, 40. Plin.; nach Varr. r. r. 3, 16. das Bie- 
neuharz, der Vorstoss. : 

ἐρῖθ ὄκίς, ddos, ἡ,  ἡ ἔριθος, Ταριμοετῖς, 
Theoer. 3, 35. u. das. Mein. 

ἐρίθᾶκος, ὁ, ein unbek. Vogel, Arist. b. ®. 
8, 3. 9, 49 B. Plin., der wie die Papageien, R» 
ben u. Elstern sprechen lernte, Porphyr. abst. ὁ, 
4., auch ἐριθεύς, Arat. 1035. Theophr., ἐρίθείος, 
Schol. Ar. Vesp. 922. (wofür Lob, path. p. 311, 5. 
ἐρίθαλος verm.). u. φοινικουρὀς, w.s. (Nach allen 
Gramm. v. ἐριθος, nach Lob. path. p. 311. wahr- 
scheinlicher von ἐρνθρος) [i] Dar. 

ἐρῖθάκώδης, ες, (εἶδος) γραῖσε ἐριθακώδει, 
eine Art Fische von Farbe des ἐρίθακος od. der 
ἐριθάκη. And. erklären es geschwätzig wie εν 
πο (von ἐριδακές), Epicharm, b. Ath. 6. 

. 318. E. 

: ἐρεθαλές, ἶδος, 7, eine unbek. Pflanze, Πε 
sych., viell,. dieselbe, die Plin. Ἡ. n. 25, 13, 10. 
erithales nennt, 

ἐριδαλλής, ές, Hesych., und 

ἐρίθαλλος, ον, (Φάλλω) sehr wachsend, reich- 
lich u. iippig sprossend, πρῖνος, Simon. b. Plut. 
Tbes. 17. Vgl. ἐριθηλής. 

ἐρίδαλοξ, ὁ, 8. ἐρίθακος. 

Ἠριθάρσης, ους, ὁ, ein Milesier, Conon. 

ἐρῖθεία, ἡ, (ἐριθεύω) 1) Arbeit um Lobn,Hesyeh. 
Suid, 8. v. δεκάζεσθαι. 2) Streiterei, Hader, NT. 
Eust. op. 3) Ersehleichung eines öffentlichen Am- 
tes, der ambitus der Römer, Arist. pol. 5, 2.1.3. 

ἐριθείε, έως, 6, ἐρίθακος, w. 5. 

ἐρῖθευτικός, 7, ὄν, streitsüchtig, Eust. op., vo 

ἐριθεύω, (ἔριθος) 1) weibliche Handarbeit ver- 
riebten , bes. spionen, Hel. 1, 5., im Med., Tobi. 
2, 11. 2) sich unnütz herumstreiten, ειν, mit 
Jem , Schol. Soph. Ai. 832. Eust., im Med., He 
sych. 3) Med., Amtsschleicherei treiben, durch 
Bestechung die Gunst des Volks zu gewinnen 50” 
ehen, Arist. pol. 5, 3. Vgl. ἐξεριθείεσθαι, art 
ρίθευτος. 

ἐριθηλής, ἐς, (θάλλω, τἐθηλα) sehr wachsend, 
reichlich od. üppig sprossend, im wollen Wucht, 
in voller Blüthe, bes. von Gewächsen, Pfanzer, 


no 
_ 


Εριθηλος 


Binmen, Il. 10, 467. 17, 53. Hes. th. 30. Thever. 
25, 132. Opp.; auch von Saatleldero, fruchtbar, 
11, 5, 90., γαῖα, ΑΡ. Rb. 2, 723. Dion. P. Met., 
blübend, εὐνομία, Anth. Plan. Τὸ, 5. 
ἐρίθηλος, ο», — ἐριδηλης, Puipn, Orae. Sib. 
ἐρίθος, ὁ u. ἡ, 1) Lobnarbeiter, Tagelöhner, 
Fräbner, Dienstbote; bei Hom. sind ἔριθοι Mäher 


od, Sehnitter, die für Tagelobn das Getraide eines | 
reiben Besitzers mäben, gedungene Feldarbeiter, | 


I, 18, 550. 560.; von einer Lobnmagd, Handar- 
beiterin, Hes. op. 600. 601. Eratostb, b. Schol. 
Αρ. Ah. 1, 972. Bes. Wollarbeiterionen, Spin- 
seripnen u. Weberinnen (so dass man auch ἔριαν, 
Wolle, für den Wortstamm gehalten hat, den Aud. 
in EPR, ἴρδω, ἐρέθω, ἐρεδίζω, ἐρέσσω suchen, 
Leb. path. p. 365.), Theoer. 15, 80. Λο, 6, 254. 
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Dem. p. 1313, 6.; dab. von den Spionen, Soph. | 


fr. 398 D. Philostr. im. p. 854. 

πρὸς ἔριθος, Diener, Bote des Bauches, d. 

erpitus wventris, Herm. b. Hom. Merc. 296. 
ἐρύθνλος, ἑ, 5. ἐρίθακος. 

ἐρίθτμος, ον, (θυμός) 1) sehr muthig, Qu. 
sm. Orpb. 2) sehr zornig, Qu. Sm. 

ioinas, ados, 7, = ἐρεγμός, 1., Hesych. 2) 
= ῥρείχκιον, id. . 

Ἐρίεια, /, ein att, Demos der argrischen 
Phrie. Dav. Ἐρεκείαθεν, Ἐρήκειάνδε, Ερεκείασιν, 
vo, nach, aus Erikeia, 
Steph. B., auf Inser. auch Ερικεεύς u. Ἐρικαιεύς. 

ἑρίκη, ἡ,  ἐρείκη, w. 8. [ji 

ἐρκίδες, ων, ai, (ἐρείκω) — ἐρεικίδες, Ν. 8., 


Mitth, Med. p. 40. Dar. 


2) τλήµων» ya- 


toiziras, ©, ἄρτος, Brot von geschrotener 


Gerste, Ath. 3. p. 114. B. [iz] 

ἐρικλάγκτης, ου, 6, (κλάγγω) sehr, laut 1ö- 
send, γόος, Pind. Pyth. 12, 38. 

ἐράλαεστος, or, (κλαίω) 1) schr beweint, be- 
veinenswertb, πολεµος, ΟΡΡ, hal. 2, 668. 2) act., 
ἐρκλαιτος, sehr weinend, γονεῖς, Anth. 7, 560. 

ἐρίκλῖτος, ον, (xAurös) sehr bekannt od.-be- 
πει, Orpb. ΑΤΡ. 1028. 

ἐριδεις, £00@, εν, 8. ἔρεικόεις. 

ἐρικτέάνος, or, (κτέανον) vielbesitzend, Opp. 
en. 1, 312. 

ἐρατός, ἡ, 69, — ἐρεικτός, W. 8. 

ἐρύαῖπος, ον, (κτυπέω) sehr tosend od, lär- 
end, Beiw. des Poseidon, Hes. th. 441. 406. 930. 

ἐρῖδής, ές, (κὔδος) ruhmvoll, glorreich, herr- 
lieh, sehr geebrt, Beiw. der Götter u. ibrer Rin- 
der, I. 14, 327. Od. 11, 576. 631. h. Mere. 550.; 
auch von den Gaben der Götter, θεῶν ἐρικυδέα 
δώρα, Il. 3, 65. 20, 265., ἥβη, Il. 11, 225. Hes. 
tb, 68%. Ausserdem verbindet Hom. es nur noch 
nit deis, ein glänzender Festschmaus, 11. 24, 802. 
04. 3, 66. 10, 182. 13, 26. 20, 380. θεών ἐρι- 
dis οἶκοι, Thbeoer. 17, 108. Auch von Men- 
schen: herrlieh an Gestalt, Orph., an Rahm, Man,; 
voa Oertern, berübmt, Dion. P. ἄστυ ᾿ρικνδές, 
πε, b. Hdt. 7, 220. 

ἐρικέμων, ον, gen. ovos, (xuua) 1) sehr wo- 
tead. 2) sehr schwanger od. fruchtbar, Aesch. 
4. 121. [2] 

ἐρίκω, — ἐρείκω, w. s. am E. 

ραωδης, ες, 8. ἐρεικόδις. 

ἐριλαμπέτες, dos, bes. Εδω. zum folg., αἴγλη, 
Karim, eat. 103. 

ἐριλαμπής, ds, (λάµπω) sehr, hell leuchtend, 
πεῖι,, σοφία, Orph. Ir. 29. 

ἐριμύκης, ου, ὁ, — d. folg., ταῖρος, Call, fr. 


Wu m 


I. Th. 


Ερινυς 


ἐρίμῖκος, ον, (uvxdouas, µέμυκα) sehr brül- 
lend, laut brüllend, βοῦς, I. 20, 497. 23, 775. 
04. 15, 235. Hes. op. 788.,. ὀλολνγή, Anth. 6, 


' 219, 17. 


ἐρῖνάζω, f. σω, die Frucht des wilden Fei- 
genbaums über die zahmen Feigen bängen, damit 
aus der wilden Frucht die Insekten auf die zahme 
kriechen, diese durchbohren u. dadurch ihre Reife 
beschleunigen, caprifieare, Theophr. τὸ Πριασμέ- 
vor, die auf diese Weise gereifte Feige, id. h. pl. 
2,8, 3. Nach Poll. 7, 143. auch: die wilden 
Feigen abnehmen u. sammeln. Von 

ἐρῖνάς, ados, ἡ, 1) der wilde Feigenbaum, 
Nie. th. 854. 2) die wilde Feige, Hesych.; auch 
— ὄλννθος, id. u, Amer. b. ΑΙ. 3. p. 76. E. nach 
Schweigh. 2 

ἐρ]νασμός, ὁ, das Verfahren des ἐρινάζειν, 
caprificatio, Tbeophr. 

ἐρίναστός, %, ὁν, durch das Verfahren des 


' ἐρινάζειν gereift, Theophr. ο, pl. 2, 9, 12. nach 
 Schveid. 


Der Bewohner Ἠρεκειεύς, 





' ein Fluss Sikeliens, Thuc, 


ἐρῖνειός, ὁ, ep. st. ἐρωεός, Hes. fr. 14 Dind., 
wo eine Aenderung wegen des’ verkürzten lota nicht 
nöthig ist. 8. Mein. zu Tbeoer. 2, 3. 

ἐρῖνεόν, τὸ, die wilde od. männliche Feige, 
Lyoe. b. Atb. 3. p. 75. E. Geop. Bei Theophr. 
ist die Form ἐρινὸν hergestellt. Vgl. ἐρινεός. 

ἐρῖνεός, 6, alt. ἐρινεώς, Audrot. b. Ath. 3. 
p. 75. D., 1) der wilde Feigenbanm, caprificus, 
Hes. Theoer. Arist. u. a. Auch adj., ἐρινεός, a, 
όν, zum ἐρινεός gehörig, οὔκον, Arist. b. a. 5, 22., 
u. contr. ἐριοῦς, 7, οὔν, ἐρινών συκῶν, Ath. 3. 
p. 76. C. nach Schweigh. (vulg. σύκων). κράδαις 
ἐριναῖς, Eur. b. dems. (Seir. fr. 3.). τὰ ἐρινᾶ, 
sc. σῦκα, Arist. h. a. 5, 32 Bekk. mit der v. L. 
ἐρινεά u. έρωα. 2) = ἐρινέόν, Arist. 1. 1. p. 557, 
b, 25 Bekk., zw. 53) als Eigean., a) eine Stadt 
in Doris am Parnasos, Hdt. Thuec. u. a. (n Ἐρ., 
Strab. 10. p. 476.); in Phthiotis, Strab.; eine Ha- 
fenstadt in Achaja, Thuc. Paus.; eine Gegend am 
Kephisos unweit Eleusis, Plat, Theaet. p. 143. B 
(wo der Gen. Ερωνοῦ). Tyrt. fr. 5.; ein ranher Ort 
bei Troja, Strab. 13. p. 598. vgl. 11. 6, 433. b) 
Dav. adj. Fem. Ἔρι- 
νεας, ados, ἄκρα, Theophr, lap. 2, 15. nach Schneid, 

ἐρύεος, a, ον, ion, εἰρένεος, W. 8., (ἔρεον) 
wollen, von Wolle, Hipp. p. 659, 49. [7] 

ἐρϊνεώδης, ες, (εἶδος) mit wilden Feigenbäu-, 
men bewachsen, Strab. 13. p. 598. 

ἐρῖνόν, τὸ, die wilde Feige, Alex. b. Ath. 3. 
p. 76. E. Theophr. Ath. vgl. ἐρινεόν. 

ἐρῖνός, 6, 1) = ἐρινεός, Stratt. b, ΑΙ. 3, 
p. 76. E. Lye. Nie. 2) die wilde Feige, Soph. b. 
Ath. 1, 1. (ir. 190 D.) Ἡ 

Eoivog, ὁ, unbek. Kraut, Diose. 4, 29. Nic. 
tb. 647. u. der Schol. . . 

Ἐρϊνύς, vos, ἡν plur. Ἐρινύες, 1987. Ἐρινῦς, 
die Erinys, eine Rachegotiheit wie die Furien der 
Römer, meist im Plur. Bei den ältesten Epp. rä- 
chen u. strafen sie den Meineid, Il. 19, 260. Hes. 
op. 801., jeden Mord, Il. 9, 571., Verletzung der 
Kindespfliebt gegen Vater u. Multer, 11. 9, 454. 
04. 2, 135., dah. µητρὸς Ἐρινύες, die für die 
Mutter Rache Nehmenden, Od. 11, 250., Verletzung 
des Gastrechts gegen Schützlinge u. Bettler, Od. 
17, 475., Unehrerbietigkeit gegen Aeltere, ll. 15, 
204.; überb, tragen sie Sorge, dass Niemand seine 
Grenzen übersehreite, worin sie der Nemesis ver- 
wandt sind, dah. sind sie es, die dem propheti- 
schen Ross des Achill den Mund schliessen, damit 
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es nicht zuviel verkünde, Il. 19, 418.; sie ver- 
wirren aber auch den Menschen die Sinne u. ge 
ben ibnen böse Rathschläge ein, Il. 19, 87. Od. 
. 15, 234. Hom., führt sie theils in der Einzahl auf, 
nl. 9, 571. 19, 87. Od. 15, 234., tbeils wie auch 
Hes. ia unbestimmter Mehrheit ; Aesch. brachte in 
den Eumeniden einen ganzen Erinyenchor anf die 
Bühne. Die Dreizahl mag, wie die bes. Namen 
Tisiphone, Megaera u. Alekto, Apd., erst später 
aufgekommen seyn, Eur. Tro. 457. Or, 1650., 
während Iph, T. Y61 944. wieder mehrere angenom- 
men werden müssen, 3, Herm. op. t. 2. p. 125 sqq. 
Sie wohnten im Erebos, dah. das Beiw. 7sgopoi- 
rss, 11. 9, 571. 19, 87., womit auch die Fortdauer 
ihrer Strafen nach dem Tode der Verbrecher, ebd. 
19, 260. Od. 20, 78., in Verbindung steht. Nach 
Hes. th. 185. gebar sie Gaea von den Bluttropfen 
des Uranos, nach Aesch. waren sie Töchter der 
Nacht, Die Trag. personificiren in ihnen die ver- 
folgenden Qualen der Gewissensangst; dah. sind 
Verzweiflung u. Wahnsinn ihre Werke, gew. in 
Vergleichung mit. Jägern od. Hunden, die der Fährte 
des Verbrechers nachspüren. 3) als Appell. Rache, 
Strafe, ἐρινὺν ourw' ἐκφοβουμένη, Soph. El. 276.; 
überh. jede Art von Verderben bringendem Unheil: 
Verwünschungen, unrpös, von der Mutter ausge- 
stossene, Il. 21, 412., πατρός, Aesch. Sept. 724. 
886. ; Fluch u. Verderben, das Jem. bringt, Hes. 
th: 472. Soph. Tr. 895.; Fluch, der an Jem. haf- 
tet, Aalov, Hdt. 4, 149. τὴν σὴν ἐρινὺν αἰτίαν 
εἶναι λέγω, Soph. 06. 130. Auch der Fluchbe- 
ladene selbst, διδύµα ἐρινύς, von Aegisthos und 
Kiytaemnestra, Soph. EI. 1069., od. die Pers., 
die Fluch a, Verderben bringt, ξενικαὶ ἐἔρεννες, 
die verwünschten Fremdlinge, Plat. ep. 8. p. 
357. A. οφρενῶν ἐρινύς, Verstandesverwirrung, 
Soph. Ant. 603. ἐρινὺν ἐπορθιάζειν, Furiengesang, 
Aesch. Αθλη[ίοιθς oft b. Trag. In Prosa kommt 
das Wort später in Gebrauch, Pol. 24, 8,2. Plut. 
3) Bein. der Demeter, als sie durch Poseidons 
Verfolgungen in Wahnsinn fiel, Paus. 8, 25, 4. 
Call. fr. 207. Ptolem.-Heph. b. Phot. bibl. p. 148 
Bekk, (Die Schreibart ἘἨρενύς statt der gew. Ἔριν- 
vos wird durch die Analogie, s. Herm. Soph. Ant. 
are » XIX sqq., durch Inschriften u. alte Hdschr. 
glaubigt. Das Wort bringt Lob. path. p. 225. mit 

ὄρω, ὀρύω in Verbindung, während es die Alten 
von dem arkad. ἐριύω, was erklärt wird θυμᾷ 
χρῆσύθαι, ὀργίζεσθαι, Paus. 8, 4. 0. Et. Μ. p. 374., 
ableiten. πο, zu Sopb. 1. 1. p. XXI. u. ορ. 
t. 6, 2. p. 200 aq. hält ἐρινύειν für nur dialektisch 
verschieden von ἐλενύσιν, zößern, so dass man bei 
den Furien an die spät Strafenden, b. der Demeter 
an die das Keimen, Wachsen u. Reifen der Früchte 
Zurückhaltende zu denken hätte.) [v in allen drei- 
sylbigen Casus lang, in den viersylbigen kurz, 
doch in diesen zuw. dreisylbig auszusprechen, Herm. 
el. d. metr. p. 53.] 

ἐρϊνύω, vulg. ἐριννύω, 8. das vor. a. Ε. 

Ἐρϊνύώδης, es, (εἶδος) furienartig, συκο- 
gavrias, Plut. mer. ρ. 602, D 

ἔριον, τὸ, ion, u, poet, εἴριον, w. S., Wolle, 
04. 4, 124 (sonst b. Hom. nur sipsov). Ar. Xen. 
Plat. Arist. u. häufig im Plur., Theoer. 5, 26. Ar. 
Xen. Plat. εἶρια τὰ ἀπὸ ξύλων, Baumwolle, Hdt, 
3, 47. vgl. 106. Theophr. b. pl. 4, 7,7. Poll. 7, 
75., τὰ τῆς θαλάτεης, von der Seide der πίννα, 
Bergl. Alc. 1, 2., τε ἀράχνης, die zarte Wolle 
auf der Spinne, Philostr. im. 2, 28. (Demin. von 
Boos, εἶρος, ἑρέα ist es nur der Form nach,) Dar. 


1170 


Ερις 


ἐριόξύλον, τὸ, (ξύλον) Baumwollenstande, Ui. 
pian. dig. 32, 1, 70. $. 9., b. Plia, 19, 4. bloss 
xylum. Vgl. d. vor. 

ἐριοπλύτης, ου, 6, (πλύνω) Wollenwäscher, 
Diose. 2, 193. [ü 

ἐριοπωλέω, Wolle verkaufen, mit Wolle har- 
deln, Poll. 7, 28., von 
, ἐριοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Wollhändier, Poll, 

av. 
ἐριοπωλικώς, Adv., nach Art der Wollkänd- 


‚ler, d. i. betrügerisch, Ar. Ran, 1386. 


ἐριοπώλιο», τὸ, Wollmarkt, Jos. Clem. Al. 

ἐριόστεπτος, ΟΥ, (στέφω) mit Wolle bekränzt, 
κλάδοι, Assch. Suppl. 22. nach Soal, (rulg. isgi- 
στεπτος). | 

ἐριούνης, ὁ, 8. ἐριούνιος. 

ἐριούνιος, ὁ, Beiw. des Hermes, wahrseh. v. 
ἐρε-- u. ὀνίνημε, ὀνήσω, der sehr nützende, Vor- 
tbeil, Gewinn od, Glück bringende, ownos, ἐριο" 
νιος Ἑρμῆς, 11.20,72. b. Hom, Merc. 145., Ῥρβοίας, 
Il. 24, 457.679. b. Hom. Mere. 23., u. in der Fora 
ἐριούνης, 11.20, 35. 04.8, 322. «{εὸς ἐριούνιος viör, 
h. Hom. Μοτο. 28., u. bloss Ἠριούνιος, Il. 24, 360. 
440. Schärfer tritt die Appellativbdig- hervor is 
Stellen wie θεών ἐριούνιε δαῖμο», h. Hom.Mere.5öl. 
vgl. obd.3. b. Hom. 17,3. 18,28. Bei Ar. Ran, 1144, 
wird der Ἑρμῆς ἐριούνιος dem δόλιος entgegenge- 
setzt. Vgl. ἀκάκητα, Post. b. Et. M. p. 374, 18. 
Aristid. t. 2. p. 106. In andern Verb. erst bei 
Orph. lith. 197: ἐρ. νόος. 

ἐριουργεῖον, τὸ, (ἐριουργός) Ort zum Woller- 
arbeiten, Werkstatt für Wollarbeiter, Poll. 7, 25. 

ἐριουργέω, (ἐριουργός) Wolle bearbeiten, in 
Wolle arbeiten, a Hell. 5, 4, 7. τ. Lac, 
1, 3. Dio C.; εἰ, etwas, vit. Hom. 4. Tietz. 

ἐριουργία, 7, Wollenarbeit, Arbeit ia Wolle, 
Poll. 7, 28. 

ἐριονργής, ds, aus Wolle gemacht, Byz. 

ἐριουργεκός, 7, όν, die Wollarbeit betrefend, 
τέχνη, KS. Adv. —ws, Poll. 7, 34. 

ἐριουργός, ὁ, (ἔριον, "EPT'R) Wollarbeiter, 
Dio 6. 79, 7. 

ἐριοφορέω, Wolle tragen, v. Schaaf, KS., v- 

ἐριοφόρος, ον, (φέρω) Wolle tragend, δένδρα, 
βολβοί, Theophr. 

ἐρίπλευρος, ον, (πλευρά) mit starken Seites 
od. Rippen, φνά, Pind. Pyth. 4, 419. 

ἐρίπνη, ἡ, dor. ἐρίπνα, Anth., abgarissener 
Berg, Bergsturz , jäher Fels, jede schrof abg*- 
rissene Höhe, Jähe, Absturz, ΑΡ. Rb. Nie. Bar. 
El. 210. ἐπάλξεων ἐρίπναι, schroffe Mauerziane, 
Ear. Phoen. 1163. (Von ἐρείω, wie rupes Τοῦ 
rumpo.) 

ἐρωπόλιος, ον, (πολιός) sehr grau, ὀμωσί, 
Simon. fr. 124 Schneidew. 

ἐρϊπόω, = ἐρείπω, Et. M. Eust, 
a ἐριπτοίητος, ον, (πτοιέω) sehr geschreci, 

onn, 

ἔρις, εδος, ἡ, acc. ἔριν, bei Hom. häufiger 
ἔριδα (ἔρεν nur Od. 3, 136. 161. 16, 292. 19, 11), 
Streit, Zank, Zwist, Hader, Zwiespalt, Useinig- 
keit, von Hom. an allg., ἔριδε µάχεσθαε, Il. 1, 8., 
ἔριν στῆσαι Er wur, 04. 16, 292. 19, 1191 
auch im Pior. ἔριδες, wofür im NT. die Form 
ἔρεις, Zwistigkeiten, Streitereien, Streit, Ar. These. 
788. Plat. er‘ ἔριδας βάλλειν τενά, Il. 2, 376. 
d4’ ἐρίδων εἶναι, im Streite liegen, Plut. Caes. 33. 


δρισαλπιγξ 
ὧν dgl, 8. ἐρίζω. ἔριν zo) ovaußallsv, rav- 


zw, Kur,, opp. Ävsw, id., xaraoferrivas, Soph. 
u Im ninsew, ἐμπίπτειν, Bar. εἰς ἔρ. ἀφικνεῖ- 
dei zw, mit Jem, in Streit geratben, id., κατα- 
ira, Isoer., ἐλθδεῖν, Ar. Ran. 877. μὴ vwir 
ἴμς mal χερσὶ (nicht bloss mit Worten) γένηται, 
θὰ. 18, 13. γέγνεται ἔ. woös opas αὐτούς, Thuc. 
Β 31. αἰηλθέ τεσιν ἔρις, ἀρχῆε λαβέσθαι, Soph. 
0C. 372. ἐγένετο ἔρις εεοί, mit d. Ace. u, Inf., 
sie gerielben darüber ia Streit, stritten sich darum, 
dass, Thuc. 2, 54. dv πολλή ἔριδι Dow, id. 2, 
Ἡ., ned; ἀλλήλους, id. 6, 35. En πολλή ἔρις καὶ 
ὄγνοια, εἶτε --- εἶτε, ob — oder, id. 3, 11. Anth, 
7,18,5. ἔριδος ἀγών, Soph. Ai. 1163. κατ’ ἔριν, 
im Streite, Plat. Criti. p. 109. Β. ἔριδος ἕνεκα, 
aus Streilsacht, id. Soph. p. 237. B. Bes. a) iu 
der Il. von Krieg u. Schlachtkampf, dah, mit πό- 

‚Man, αυτή, νεῖκος als gleichbdtd zusam- 
nengestellt, 11. 1, 177. 5, 732. 891. 13, 358. 20, 
S1.; olt mit näherer Bezeichnung durch ein Adj., 
Ks κρατερή, Θυμοβόρος, κακή, od. durch einen 
ben., dgıs πτολόμοιο, Il. 14, 389. u, sonst, ἔριδα 
eve; ἄρπος, 5, 861. u. sonst. veinos ἔριδος, 


11,384, ἐξ ἔριδος µάχεσθαι, 7, 111. ἔφιδε ξυνέναε, | 


0,98. 21, 3890. vgl. 7, 310. ἔρεδιε ξυνελαύνειν θεούς, 
sie im Kampf zusammenhetzen, 20, 134. ἔριν προ- 


φέροθαι, 3, 7. vgl. ο. Auch sonst b. Dicht., τὰν | 


dbgdorov εάν va Ααδμείων ἔριν, Pind. Nem. 8,87. 
{με αἱµατόεσσα, αἱματηρά, Aesch. στάσεις, ἔρις, 
µειαι, Soph. u. ἀλπί, b. a. Dab. nennt Aesch. 


Sept. 411. dem Blitz ἔρις Juös. b) in der Od. ist | 


65. Wetteifer, Wettstreit, ἔρις ἔργοιο, in der 
Arbeit, Od. 18, 906. ἔριδα προφέρειν, 6, 92., 
megipsodas, 8, 210., den Wetikampf vieten, wett- 
efern; mit d. Gen. dessen, worin od. warum man 
seleifert, ἔ. ἀέθλων, um die Kampfpreise, 8, 210. 
m µελῳδίας, καλλονῆς, Eur., ἀγαθῶν, Assch. 
tan. 974. ὅπλον ἔριν τυθέναι, Eur. Bel. 100. 
Ἶρ Παλλάδι =’ ἔριν μορφᾶς ἆ Ἀύπρις ἔσχον, 
α. Iph. A, 183. ἔριν ἔχειν ἀμφὶ wovon), Hät, 
1,129, ἔριν οὐ. ἔριδας ἐμβάλλειν τισὶ πρὸς ἆλ- 
ἰηΐφνε, zum gegenseitigen Wetteifer anreizen, Xen, 
ὑπ. 6,2, 4. 8, 2,26. ei ἔφιν συμβάλλειν τινὰς 
πιρὶ ἀρετῆς, id. r. Lac. 4, 2. κατ’ ἔριν τών 
ἀφηναίων, aus Wetteifer, Rivalität mit den Α., 
Hk, 5, 88. «ιὸς βρονταῖσιν ἐς ἔριν κτυπεῖν, um 
die Wette mit u. 3. w., Εατ. Cyel. 328. ἔριν λό- 
pur dıdövas, ein Wechselgespräch anknüpfen , id. 
Baceh, 715. Auch vom Gegenst. des Wetteifers, 
mus τριπένητος ἔρις, Anth. 6, 286, 6. — Hes. op. 
11 €, wierscheidet die gute u. schlimme ἔρις. 
€) vom Wortstreit im Disputiren, bes. von der Eri- 
stik, s. ἐρισεικός, im Sing. u. Plor., Plat. Plut. 
Lee. Wytt. Plut. mor. p. 78. E. ἡ περὶ τὰς ἔρι- 
le; φιλοσοφία, Isoer. — 2) als Nom. pr., Eris, 
a der Il. eine zum Kampf anregende Kriegosgöt- 
ha, 1.11, 3. 73., Schwester u. Gefährtin des Ares, 
4, 40., in Verbindung mit dem Ssiuos, Φόβος, 
οιμός u. der Änp, 18, 535., nach Hes. th, 
25. Toehter der Nacht. Später überh. Göttin des 
lankes u. der Zwietracht. 
ilmıyE, ıyyos, ὁ, ἡ, (σάλπιγξ) sehr irom- 
jeland, nach Schol. Ar. Av. 854. Name eines Vogels. 
ἐρίσδεν od. ἐρίφδειν, dor. st. ἐρίζειν. 
Εριοθένεια, ἡ, gr. Frauenn., Diog. L. 
Ὁ. ἐρσθενέκης, ου, 6, — d. folg., τοῖχος, Paul. 
Si. eephr. 119. i 
ἐρισθενής, ἐς, (σθένος) sehr stark, sehr ge- 
‚ sehr mächtig, Beiw. des Zeus, Il. 13, 54. 
19, 355. 21, 184. Od. 8, 289. Hes., von den Fu- 
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rien, Orph., v. Helden, ar rn, ig; Sean 
v. ἐρισθενέωςφ, Maxim. 


Anth, 9, 808, 6. —— 
eat. 640. 

ἔρισμα, aros, τὸ, (ἐρίζω) Gegenstand des 
Streits, Zankapfel, Il. 4, 38, 
ἐρισμάραγος, ον, (σµαραγή) sehr tosend, kra- 
chend, stark donnernd, Beiw. des Zeus, Hes, th. 
815. Orph. Nonn., Θάλασσα, Mus. 318., ἀσεραπή, 
Lue. Tim. 1. [v-vv »] 

ἐρισμός, ὁ, — ἔρις, Timon b. Diog. L. 2, 107. 

ἐρίσπορος, ον, (οπείρω) sehr besäet, ala, 
Opp. eyn. 2, 119. 

ἐρισεάφῦλος, ον, (σεαφνλή) 1) grosstraubig, 
οὖνος, Od. 9, 111. 358. 2) traubenreich, Adoßos, 
Archestr. b. Ath. 3. p. 92. F., auch Beiw, des 
Bacehus, Anth. 9, 580. [#] 

ἐριστής, ev, 6, (ἐρίζω) Streiter, Zänker, Ag. 
Εκ. 44, 6. 

ἐριστικός, 7, 0», Comp., Luo. Ρίκο, 43., Adv. 
— aus, Plat, Arist., zum Streit oJ. Zank geneigt, 
streitsüchtig, zänkisch, Plat. Lys. p. 211. B. Luc, 
Hermot. 16., παιδιά, Arist, rhet. 1, 11.; bes. von 
einer Art zu disputiren, nach der man aus schein- 
baren Wahrheiten Schlüsse zog, die anerkannten : 
Wabrheiten widersprachen, wobei os gew. auf Wort- 
klauberei u. Spitzfindigkeiten binanslief, ἐρ. λόγοι 
nach Arist. οἱ ἐκ τῶν φαινομένων ἐνδόξων συλ- 
λογιστικοί, Plat. Isoor. u. a. τὸ ἐρεστικόν nach 
Plat. Sopb. p. 225. C: τὸ ἔνεεχνον καὶ ei. de 
καίων αὐτῶν καὶ ἀδίκων ἀμφιοβητοῦν. Die Kunst, 
deren Erfinder Lasos aus > pc u. Vollender 
Protagoras aus Abdera gewesen seyn soll, hiess 
τέχνη, αοφία ἐρισεική, Plat. τέχνη ἐρισεικῶν, ein 
Werk des Protagoras, Diog.L. S. Wiockelm. prol. 
zu Plat. Euthyd. cap. 2. b) kampflustig, krioge- 
risch, Sehol. Eur. Ipb. A. 576. 

ἐρισεός, 7, or, zu bestreiten, streitig, ἐριστὰ 
πλάθειν τιν, Einem im Streit naben, mit ihm in 
Streit geratben, Soph. El. 220. Anders erklärt Herm, 

ἐρισφάρᾶγος, ον, (σφάραγος) laut tosend,- 
stark brausend, Beiw. des Poseidon, b. Hom. Mereo. 
187. Pind, fr. 263., des Zeus, Anih. 9, 521. vgl. 
Plut, που. p. 698. Mn 

ἐρίσφηλος, or, (σφά 
vom Heraklas, Stesich. b. Et. M. p. 100, 4. 

ἐρίσχηλος, ον, = λοίδορος, Parthen. b, Et, 
M. p. 374, 50. Dav. ἐρισχηλέω, = ἐρεσχελέω, 
Et. M. 1. I. (Die richtige Schreibart in beiden 
Worten sebeint ἐρέσχηλος, ἐρεσχηλέω, da das η 
durch den Vers des Partb. geboten wird, + aber 
wohl nar aus falscher Abltg v. äpss entstanden ist. 
Vgl. ἐρεσχελέω.) , 

ἐριταρβής, ds, (σάρβος) sehr furchtsam, Hesych. 

ἐρέεῖμος, ον, (τιµή) sehr geschätzt od. schätz- 
bar, köstlich, χρυσός, Il. 9, 126. 268., αἰγίς, ebd. 
2, 447. 15, 361., τρίπους, bh. Hom. ΑΡ. 443. Or, 
b. Ar. Eq. 1016., κόκκος, Orph. lith. 715. Von 
Pers., sehr geehrt, berühmt, Man. 3, 324. Tbe- 
mist. — Subst., ὁ ἐρέιμος, a) ein Fisch, nach 
Einigen eine Art Sardelle, Arist. u. a. b. Ath. 1. 
p. 328. F. 8. p. 355. F. b) Propr., Ἀρέειμος, ὁ, 
gr. Männern., Pind. Ol. 13, 59. 

ἐριφεγγήε, ds, (φέγγος) sehr od. stark leuch- 
tend, Man. Proel. h. | 

ἐρίφειος, or, (ἔριφος) vom Böcklein, von ei- 
ner jungen Ziege, Xen. An. 4, 5, 31. Kom. b. Ath. 
6. p. 269. D. 7. p. 295. D. u 

Ἐρίφη, 7, eine Amme des Bacchus, Poet. b. 

[η 


) sehr erschütternd, 


Et. M. p. 372, 4. 
sne, τὸ, Dem. v. ἔριφος, Gal. NT. 
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Εριφλεγης ' 


ἐριφλεγής, ds, (φλέγω) sehr brennend od. glü- 
hend, Nonn. 

ἐρίφλοιος, ον, (φλοιός) mit starker, dicker 
Rinde, δρίες, s. Agathocl. b, Eust. p. 994, #2. 

deiponkonos, ον, (κλέπτω) junge Ziegen steh- 
lend, Opp. eyn. 1, 517., wo jetzt ἐρίφων κλόπος. 

ἔρῖφος, 6, auch ἡ, Jac. Anth, app. 72., jun- 
ger Bock, junge Ziege, Hom. u. a. Dicht. Luc, 
2) Plur., die Böcke, hoedi, ein Gestirn, dessen 
Untergang Sturm verkündete, Call, Arat. Riessl. 
Tbeoer. 7, 53. 3) Nom, pr., ein Komiker, Ath. 2. 
p- 55. B. u, sonst. 

Ἐριφίλη, ἡ, die Gattin des Amphiaraos, Od, 
11, 326. Pind. u. a. [τσ] 

ἐρίφνλλος, ον, (φύλλον) sehr od. stark belaubt, 


Hesych. j 

 εριχθονίδης, ου, ὁ, Patron., Sohn od. Nach- 
komme des Erichthonios 1., Zeus, Anth. app. 51, 
40.; des Erichthonios 2., Εριχδονίδαι, οἱ, die Athe- 
ner, epigr. in Corp. inser. t. 1. no. 411. 

Ἐριχθόνιος, ὁ, 1) ein König der Dardaner, 
Il. 20, 219. 230. Apd. 2) ein Soba der Erde, 
od. des Vulsan u. der Minerva, Heyoe zu Apd. 3, 
14, 6. vgl. Ερεχθείς. 

ἐρίχρῦσος, ον, (χρυσός) sehr golden, goldreich, 
Anth. 9, 785. Paul. Sil. eephr. 595. 

ἔριψε, ἔριψαν, st. ἐῤῥιψε, ἐῤῥιψαν ν. ῥύτω, 
Mosch. 3, 32, Orpb. Arg. 400. 

ἐριώδης, as, (ἔριον, εἶδος) wollig, wollenar- 
tig, Arist. b. an. 9, 45. Theophr. 

ἐριώδἔνος, ον, (ὀδύνη) sehr schmerzhaft, ἄτη, 
Maxim. cat. 161. 

ἐρώλη, αν (ἐρε-- ὄλλυμι) ein Wirbelwind, Un- 


nennt scherzhaft den stürmischen Kleon so, vgl. 
ο. u. in scherzh. Abltg von ἔριον u. öl- 
vu, Wolleverderber, die καυνάκη, Vesp. 1147. 
(Falsch ist die Betonung ἐριωλη, Well. zu Αρ. Rh. 
1, 1132.) 

Ἐριώλης, ου, ὁ, Name eines der Rosse des 
Neptun, Schol. Viet. zu Il. 13, 23. 

ἐριώπης, 6, ἡ, 8. ἐριώπις. 

ἐριώπις, εδος, ἡ, (ὦψ) grossäugig, Hesych. 
vgl. ἐρατῶπις: v. Monde, Maxim. cat. 32. 543., 
wo die Accusat. ἐρίωπα, ἐριώπεα, wie von ἐρίωψ 
u, ἐρεώπης. 2) Ἠριώπις, ἡ, a) Gattin des Oi- 
leus, des lokrischen Aias Mutter, Il. 13, 647. 15, 
336., die bei Hellan, u. ia den Naupuükt. Εριώπη 
hiess, Schol. ει, zu Il. 13, 697. b) Gemahlin 
des Anchises, ebd. c) Tochter des hason u. der 
Medeia, Paus. 2, 3, 9. 

ἑρκάνη, %, (8oxos, εἵργω) Einschluss, Um- 
friedignng, Umzäunung, Ael. Dion. b, Eust.; dah, 
Stall, Themist. 23. p. 292. A. 

ἑρκεῖος 03. ἔρκειος, ον, auch dreier End., Aesch. 
Choeph.652., (!gwos) zu der Umgrenzung des Hxuses, 
zum Vorhof, zam Hause gehörig, dwpa, πύλαι, βηλός, 
Aesch. Choeph. 1. 1. 561. 571 , στέγη, Soph., πυρά, 
Eur. Tro. 433.; bes. Zeus ἑρκεῖος, als Beschützer von 
Haus, Hof u. Heerd im Vorhofe, ἕρκος, wo er sei- 
oen Altar zu haben pflegte, Od. 22, 335. Soph. 
Ant, 487. Ar. fr. 245 D. Cratin, b, Atb. If. p 
560. F. Winckelm. Plat. Eutbyd. p. 302. D. u. Spät,; 
auch von des Zeus Bildsäule od, Altar, Hdt. 6, 68. 
Seidl. Eur. Tro. 17. vgl. Paus. 4, 17, 4., wo abs. ὁ 
Ἑρκετος. Ovid behielt Jupiter Herceus bei, Andre 
übersetzten penrtralis, Auch übersetzen die Grie- 
chen das lat, Penates mit ἑρκεῖοι, Dion. Η. ant, 
1, 67. (Io den Hdschr. findet sich gew. die feh- 
lerhafte Lesart ἔρκιος, s. Lob, zu Soph. Ai, 108 ) 
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ἑρκίον, τὸ, (ἔρκος) Umfriedigung, Umzäganzg, 
Gebäge, Il. 9, 476. Od. 18, 102. Theophr, sign. 4, 
4.; auch Wohnung, ΑΡ. Rh, 2, 1073. 

ἔρκιος, ον, 8, ἑρκεῖος a. E. 

ἑρκίτης, ου, ὁ, ein eingesperrter Knecht auf 
dem Lande, Amer. b. Ath. 6. p. 267. 0. Gramm. [i] 

ἑρκοθηρειτής, οὗ, 6, (θηρεύω) der mit Stell- 
netzen fängt, Poll. Dav. 

ἑρκοθηρευτικός, 7, ὁν, Poll., und 

ἑρκοθηρικός, 7, 09, (θήρα) zur Jagd mit 
Stellnetzen gebörig, Plat. Soph. p. 220. 6. 

ἑρκόπεζα, τὰ, (πέζα) vorspringende Spitzpfähle 
am das Uebersteigen über einen Ort zu γεηι- 
dern, Hesych. Phot. 

&oxog, εος, τὸ, (ἔργω, εἴργω) Einschlass, Un- 
bägung, Umfr.edigung, Umzäunung, Haag, Pferch, 
Zaun, Plat, Sopb. p. 220. C: πᾶν ὅσον ἂν Irma 
κωλέσεως εἴργη τε περιέχον, Epxos εἰκὸς ὀνομά- 
ζειν. ἕρκος ὑπερθορεῖν, Solon fr. 15, 28. Hat. ὔ, 
134.; b. Hom. bald um Felder, Gäıten u. Weir- 
berge, Il. 6.90. 18,564. Od. 7, 113. b. Mere. 
158., bald um den Vorhof der Wohnung, 04. 23, 
442. vgl. Archil. fr, 109 Gaisf.; dab. auch der 
Vorhof selbst, Gehöft, im Sing. u. Plar., 1. 18, 
231. 24, 306. u. oftin d. Od. Auch die Schutzmäuer 
od. Schanze um die Schilfe, ἕρκος χάλκειον, Il. 15, 
567. vgl. Soph. Ai. 1253., um den Tartarus, Hes, 
Ib. 726., an einem Hafen, Plut. mer. p. 9. C.; 
von den Schaalen der zivva, ebd. p. 450. Β. ιερόν 
ἕρκος, Gehäge um den Altar, Soph. Tr. 606. Auch 
der umschanzte Ort selbst, Κίσσινον ἕ,, Asch. 


| Pers. 17. ἔρκος yalas, id. Ag. 257. Eur. Hericl. 
44. 
gewitter, ΑΡ. Rh. 1, 1132. 4, 1778; Ar. Εφ. 514. | 


b) met. von Pers. u. Dingea, die als Schatz 
od. Vormauer dienen, οἷον ἕρκος, Pind. Pytb. 5, 
151.; so öft. Il., v. Alas, ἕρκος Αχαιών, 3,22. 
6, 5. 7, 211., v. Achilles, ἕρκος πολέµοιο, 1, 284. 


vgl. 4, 299.; abs., v. Apollo, Call. Del. 24., & 


Ὀλύμπου, v. Mars, b. Hom. Mart. 3. Ayrar 
ἔθνος were ἕρκος ἡ πρέβολον ἐμπεδὼν κείµενο 


| τοῖς Παλατικοῖς κινήµασιν, Plut. Aem.6. τὰ γέγρα 
| ἕρκος εἶναέ σφι, Hdt. 9, 99. ἕ. (ωχμοῖο, von der 


Löwenbaut, Theoer. 25, 279.; mit d. Gen, dessen, 
was abgewehrt wird, Abwehr, ἕ. βελέων, vom Pr- 
plos der Venus, ἀκόντων, v. Panzer u, Schild, Il. 
5, 316. 4, 137. 15, 646. ε) umschreibend, äpxos 
ὀδόντων, von den Zähnen, insoferu sie ein» Art 
Umbägung der Zunge bilden, gew. in der Verb. 
ποῖόν σε Emog φύγεν ἕρκος ὀδόνεων», welch ein 
Wort eutfubr dir! oft b. Hom.; auch ἀμείφετο 
ἕρκος odcrruom, Od. 10, 328. Il. 9, 409. Anders 
verstehen es von den Lippen, gleichsam der Yür- 
mauer derZäbne. Für die Zähne nahmen es oflenbır 
Solon fr. 14, 1. Nie. tb. 548., auch obne ὁ δόντωγ, 
Opp. hal. 1, 506. ἀγγέων ἔρκεα, Gelässe, Pind. 
Nem. 10, 68. σφραγῖδος #., das Siegel, Soph. Tr. 
615. 2) Schlinge, Fangstrick, Hdt. 7, 85., Spres- 
kel, Dohue, Fangneiz, für Vögel, Od. 22, 4. 
Ar. Av. 528., für Wild u. Fische, Pind. Nem. 3, 
s9. Pyth. 2, 147. Met., Netz, Garn, Falle, dab. 
auch List, Trug; τῆς Sinne ἐν ἔρκεσιν, Aesch. Ar. 
1611. Vgl. Eur. El. 155. Med. 986. Baech. 903. 
χρυσο δέτοις ἕρκεσι γυναικών, durch Weiberverrath, 
mit Anspielang auf das Halsband der Briphyle, 


' Soph. El. 829. 


ἑρκοῦρος, ὁ, 8. ὁρκοῖρος. 

ἑρκτή, 7, ion. st. εἑρκτή, Hüt. 4, 146. 148. 

ἐρκτός, 7, 6%, == ῥεκτός, thunlich, Arr. 
Ind. 20. 

ἕρκτωρ, 0005, ὁ, (EPT'2) der Thäter, µεγο- 
λων κακώ», Aotim. b. Et. M. p. 375, 40. 


Ερκννιος 


Ἐρκίνιος [ἔ]ν ον, δρνμός, Dion. P. 286. Diod. 
5,21. Strab. Plat., σκόπελος, ΑΡ. Rh. 4, 640., 
iger, Stepb. B., siiva Heroynia (Harz) in Deutsch- 
ud. Bin bes. Fem., Zoxüris, ddos, 7, γαἴα, 
Pırtten, b. Et. Μ. 

Ἔρνενα, 75, ἦν 1) eine Nympbe u, ein gleich- 
umiger Flass bei Lebedia in Böotien, Paus. 9, 39. 
Pat, mor. p. 771. F. 2) Tochter des Tropbonios, 
μα der auch Ceres den Bein. Ἕρκυννα führt, Ly- 
εφὰτ, 153. u, der Schol. (Auch Zpxiva geschr.) 

ἔρμα, aros, τὸ, Stütze, alles wodurch elwas ge- 
stätzt, befestigt, festgestellt, gehalten oder ge- 
tragen wird, bes. die Stützen der aufs Land ge- 
zogenen Schiffe, lange Balken od. Walzen, sonst 
galäyyıs, auch Steine, auf denen sie erhöht ruh- 
ten, 10 dass der Wind darunter weg streichen u. 
das Anfaulea biadern konnte, Hl. 1, 486. 2, 154. 
Berm. b. Hom. Αρ. 507.; übertr. !gua πέληος, 
Sitze der Stadt, v. Menschen, Il. 16, 549. Od. 
3,121. Jae. Anth. Pal. p. 792. Auch in Prosa mit 
ser od. ὤεπερ verb., Plat. legg. 5. p. 737. A. 
Nat. wor. p. 814. 6. Vgl. κίων u. das lat. colu- 
πα, Dıraus fulgen die nachhomerischen Bedeu- 
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Ἑρμάθήνη, ἡ, eine Bildsäule der Athene, die 
nach unten in eine Herme, einen viereckigen Fuss- 
pfeiler, ausläuft, Cie. Att. 1, 1. 4. Andere stell- _ 
ten sich darunter eine Bildsäule vor, an der die 
Köpfe des Hermes u. der Atbene Janusartig ver- 
bunden, od, wo die charakteristischea Züge beider 
Gottheiten wie beim Hermaphroditen in Einem Kopfe 
verschmolzen sind, Siehe die Beweise für die erste 
Erklärung bei Garlitt archäol, Schriften p. 19. 
Eben so zu verstehen sind Ἕρμηρακλης, Ἕρμά- 
νουβις, Ἑρμέρως, 'Eguonav, die alle nur Hervor- 
briugungen späterer, gestalteumischender Plastik 
waren, 

Ἑρμαία, ἡν mit u. ohne ἄκρα, ein Vorgebirge 
in der Nähe Carthagos, mit einer gleichnamigen 
Stadt, Pol. Strab. 

Ἑρμδίζω, dem Hermes nachahmen, Eust. Il. 
p. 10, 25., wie Ἑλληνίζω. 

Ἑρμάαϊκός, ἡ, ἐν, = Ἑρμαῖος, Marin. v. Procl. 
28. Ἑρμαϊκοί sind des Horaz viri Mercuriales, die 


| unter Hermes besonderm Schutz stehenden Dichter 


gen Stützpunkt, HAuhepunkt, Grundlage, bes. | 


2 der das Schill beschwerende und gleichsam 
sätsende Ballast, soburra, Plat. που. p. 782. B.; 
isch alles Schwere, womit man einen leichten Kör- 
ser belastet, Arist. b. a. 8, 12. 4, 40. vgl. Ar. 
iv. 1429. Plet. Pyrrb.2.; met. mit olov, id. Lye. 5. 
ba. pa dio» Λλαβεῖν, von eiurm Gutt die Lei- 
beifrscht empfangen, Aesch. Suppl. 575. τὸ, ἀπὸ 
τε φρονήσέως ἔρμα, das Gewicht des Verstandes, 
Sarat, b. Stob. ᾱ. 3, 72. b) Sandbünke, Klippen, 
een anf dem Meeresgrund, auf denen das Schiff 
μάθε bleibt, Anacr. fr. 36 B. Aesch. Hdt. 7, 183. 
These. 7, 25. Plat. περ. 8. p. 553. B. Dion. H. u. 
Sit.; auch metaph., mit u. obne ws, Plut, που, 
+. 319. Ε, Lue. Saturn. 4.: bei Eur. Hel. 857. 
such der Sundhügel, Grabhügel sul dem Lande; vgl. 
"ντα, Sopb. Ant. 841. Agua yys ἁπαλον, eine 
Sielie voll Schlamm, App. b. ο. 5, 101. Auch der 
Steis, der auf der Rennbahn den Punkt des Aus- 
tafens bezeichnete ,„ heisst ἕρμα, Anth. 9, 319. 
τι Bott, Lex. 1. p. 114. Bei Died. 5, 70 a.E.: 
1; πείεως) δεσμένειν ἔει καὶ νῦν ἕρματα τῶν 9ε- 
slip erklärt man es rudera, Ruinen, 2) dunkel 
st der bildlicbe Ausdruck µελαινέων Epu' ὀδυνάων, 
von einem spitzen Pfeil, Il. 4, 117., der Pfeil, 
al den dis Schmerzen gleichsam ibre Zuversicht 
setzen, od, vielleicht besser der tief eindringend 
die Schmerzen begründet, sie dem Verwuudeten 
lief iss Innerste eindrückt, Zräger, Bringer der 
Schmerzen, Aristarch verwarf den ganzen Vers, 9. 
»itza. 3) ἕρματα, Ohrgehänge, Il. 14, 182. Od. 
18, 297., viell. von an einander gereibeten Perlen, 
verw.mitögueg. Dah. überh. Schnur, Band, Bande, 
Fessel, welches wieder io die erste Bdig, das Be- 
sligende, Festhaltende, eingreift, Jac. Ας]. h. a. 
1,235. 37. (Die beiden ersten Bdtgen pflegt man 
view, ἐρείδω, ἔρεισμα, die dritte von ἔρω, 
“pe, sero, ich knüpfe, verbinde, reibe auf, abzu- 
Έλεν, 3. Buttm. Lex. 1. p. 111—115.) Dar. 
ἑρμάγέλη, 7, (ἀγέλη) eine Hermesbeerde, Pal- 
ud ερ, 40. (Anth. 11, 353.) 
 Eevayögag, ον, ὁ, 1) scherzhaft — Epui,s 
σραῖος, Lue. Jop. trag. 33. 2) gr. Männern., 
Srab, Jaser, 
‚ ἡρμάζω, (ἕρμα) stü'zen, befestigen, bes. durch 
Be Hippoer. p. 743. A, u. das. Foes. p. 
1”, E. 


a. Gelehrten, Theod. Hyrt. 
Schriftsteller Hermes herrührend, KS. 
μαϊκώς, Eust. op. 
ἕρμαιον, τὸ, (Ἑρμῆς) 1) Fundanf dem Wege, den 
man der Gunst des Hermes zuschrieb, zowwer ἕρμ., 
wie Egunjs κοινός, w. 8. Luc. Dem, ene. 2.; met. 
jeder unverhollte Vortheil od. Gewinn, ein Vor 
tbeil der recht gelegen kommt, Soph. Ant. 397. 
Plat. öft. u. Spät. 2) = ἔρμακες, Hesych. (Die 
Betonung sebwankt in den Hdschr. u. bei den al- 
ten Gramm, zwischen ἕρμαιον u. ἑρμαῖον, vgl. 
Lob. Phryn. p. 371. Göttl. Aceentl. p. 235.) 
Ἑρμαῖος, a, ο», 1) dem Ilermes gehörig, von 
ihm berrührend, ihm geweiht, δόσεις, Assch. Eum. 
947., λύρη, Arat. 674., πούς, Lyc. 835. 2) nach 
Hermes benannt, Ἕρμαῖος λόφος, ein Hügel anf 
lthaka, 04, 16, 471., λέπας, ὄρος, ein Vorgeb. 
auf Lemnos, Aesch. Ag. 283. Soph. Phil. 1459. 
vgl. Ἑρμαία. Dah. subst, mit zarückgezogenem 
Accent, a) Ἕρμαιος, ö, gr. Männero., Dem. laser. 
b) Ἕρμαιος, Name eines argiv. Monats, Polyaen. 
8,32.,anch b.d. Kretern u,a., nach unserm Kalender 
v. 24. Oet, — 22. Νον., Idel. Chron. Bd. 1. p. 421 #. 
e) Ἕρμαιον, τὸ, Name mehrerer Ortschaften, in 
Böotiea, Thuc. 7, 29., au der arkadisch - messen. 
Grerze, Paus., bei Lampsakos, Polyaen., am Ihra- 
kischen Bosporos, Pol. d) Ἕρμαια, τὰ, 80. (εράν 
das Hermesfest, Plat. Aeschin. u, a. Beck. Char. 1. 
. 54. 
/ Ἑρμαῖς, idos, ἡ, κρήνη, Name einer Quelle, 
Hipp. epist. p. 1280, 50. , 
Ἡρμαϊΐσκος, 6, gr. Männern., Alexis, Inser. 
Eouaswrdas, ου, ὁ, ein Thebaner, Thue. 3, 5. 
ἔριιάκες, wr, ai, (ἕρμα) 1) Haufen von Sehutt, 
Kies od. Steinen, dergl. bes. an den Wegen u. 
Strassen um die Hermesbilder lagen, weil dieseu 
derVorüberwandernde einenStein zuzuwerfen pflegte, 
wobei die Wege gewannen, deren Schutzgott Her- 
mes war. Die Aehnlichkeit des Götternamens ist 
aber zufällig, u. bat mit dem Worte nichts zu thun, 
Nie. th. 100, u. der Schol. vgl. Aidaf. 2) Klip- 
pen, ἔφαλοι mirgas, Hesych., wo ἐρμακες. Nach 
dems. auch —= aiuacıa, maceria. 
Ἑρμάνονβις, εδος, ὁ, Anubis als Herme, Anth. 
11, 360 (wo lälschl. Ἑρμανούβης). Greg. Naz. [@] 
Ἑρμάριον, τὸ, Dem. von Eguns, kleine Her- 
mensäule, zu etymol. Bebuf angeführt in Et. M. 
Ρ. 146, 56. 


2) βιῤλία, von einem 
Adv. Ἑρ- 


Έρμαρχος 


Ἕρμαρχος, ©, der Nachfolger des Epikur, Cie, 
Diog. L. u. a,, u. sonst als gr. Männern,, in den 
Häschr. u. Ausg. häußg feblerhaft Ἕρμαχος geschr. 

ἑρμάς, ados, 7, = ἕρμα, 2., Antiph. Ar. 
fr. 9 D) u. Anacr. nach Harpoer,, wo die v. 
L. ἑρμάν wie bei Phot. p. 15, 1., wahrsch. beides 
aus ἕρμα od, ἕρματα verdorben. S. jedoch Bergk 
Anacr, fr. p. 144 sq. 

Ἑρμᾶς, a, ὁ, 1) dor. -- Ἑρμῆς, w. s. am E. 
2) gr. Männern., Strab. Inser.; bes, einer der apo- 
stolischen Väter (ep. Rom. 16, 14.). 

ἕρμασμα, aros, τὸ, (ἑρμάζω) die Stütze, bes. 
eines leidenden Theils, Verband, Pflaster u. ä., 
Hipp. p. 749. D. Galen, 

ἑρμασμός, 6, das Stützen, Befestigen eines 
leidenden Theiles durch Verband u. ä., ἕλκεος, 
Hipp. p. 770. G. 

ἑρμᾶείζω, 1) — ἑρμάζω, stützen, festmachen, 
bes. durch Verband, τής κνήµης ἡρματισμένης, Hipp. 
p. 766. D. 2) mit Ballast od. wie mit Ballast be- 
laden, ἑαυτὸν λεδιδίοις, Plat. mor. p. 967. B. — 
Med., a) sich belasten, λεθεδίοις, ebd. p. 979. B. 
b) met., τινά, Jem. gleichsam als Ballast mit sich 
nehmen, aufladen, τὴν γνωτοφόνειν (Medea) εἰς --- 
κίσσαν (ins Schiff) ἡρματέξατο, Lye. 1319. νύμ- 
φας ἕρμ. εἰς οἴκους, Eur. fr. In. 14 D. Dav. 

ἑρμάτίτης, ου, 6, als Ballast dienend, πέτρος, 
Lyeophr. 618. [77] 

Ἑρμάφρόδίτος, ö, ein Hermaphrodit, Zwitter 
mit beiderlei Geschlechtsgliedern, Diod. Luc. Plin. 
Der erste soll ein Sohn des Hermes u. der Aphro- 
dite gewesen seyn, Diod. 4, 6. Ovid. met. 4, 368., 
dab. der Name. Er wurde auch göttlich verehrt, 
Theophr. ch. 18, 3 Schn. Alec. 3, 37. Die griech. 
Bildhauer versuchten sich viel in Darstellung die- 
ser Doppelnatur, das Ideal stellte Polyklet auf; 
auch sind mehrere ausgezeichnet schöne Kunst- 
werke dieser Art auf nns gekommen, jugendliche 
Gestalten, bei denen der übrigens männliche Leib 
an Brust, Hüften u. Scheukeln in völlig weibliche 
Formen gearbeitet ist, s. Heinrich de Hermaphro- 
ditis 1805. Welcker Heidelb. Studien t. 4. p. 159. 
ο, . rer . 593. 

gnayas, ὁ, 8. Ἕρμαρχος. 
Ἡρμάων, ωνος, Ἑρμέας, Ἑρμείας u. Ἑρμείης, 


ὁ, Ροοῖ. st. Ἑρμῆς, welches s. am E. Auch als | 
Männern. Ἑρμείας, ου, Plat. ep. 6. Strab., ein 


Tyrann, Ath., ein Geschichtsschreiber, ein lam- 
bendichter, id., ein Geometer, Plut. u. a. ΄ Auch 
in der Form Ἑρμίας, Dion. H. Din. 11. u. häufig 
auf Inschr. 

Eeuaiov, τὸ, Hermestempel, Strab. 8. Ρ. 343. 

Ἕρμειος, a, ον, 8. Ἕρμος 1. u. 2. 

Ἑρμέρως, ωτος, ὁ, Eros als Herme, Plio. 36, 
5,10. Vgl. Ἑρμαθήνη. Auch als Männern., Inscr. 

Ἑρμήδιον, τὸ, κ. Ἑρμίδιον. 

pr re 7, (ἑρμηνεύω) Erklärung, Ausdruck 
der Gedanken durch Worte, Mittbeilung, Ver- 
ständigung, Plat, τῇ γλώτεῃ χρῆσθαι πρὸς τὴν 
ἑρμηνείαν, Arist.; die Fähigkeit sich (seine Gedan- 
ken) mitzutheilen, Xen. mem. 4, 3, 12. Auch die 
Art des Ausdrucks, Ausdrucksweise, elocutio, Dion. 
H. Plut.; im Pler., αἱ Πλατωνικαὶ ἑρμημεῖαν, 
Dion. H. ep. Pomp. 1, 2. 2) Erklärung, Ausle- 
gung, Aristeas, εἷς τε, Erklärung, Commentar zu 
einer Schrift od. Sehriftstelle, KS. 

ἑρμήνευμα, aros, τὸ, Auslegung, Deutung, 
- ng, Eur. Phoen. 473. Andr. 46. Here. f. 
1 . 


ἑρμηνεύς, έως, ὁ, der etwas kund gibt, Ver- 
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künder, vom Herold, Eur.; Ausleger, Deuter, Er- 
klärer, Pind. Ol. 2, 153. Aesch. Plat. Plut, σιωτή 
ἄπορος ἑρμηνεὺς λόγων, Eur. fr. Androm, 23 D.; 
Dolmetscher, Hdt. Xen, 

ἑρμήνενσες, εως, 7, Auslegung, Erk) 
Die C. Poll. u ίσες 

ἑρμηνεντέον, Adj. verb, v. ἑρμηνείω, es is 
auszulegen, Psell. 

ἑρμηνευτής, ov, ὁ, Ausleger, Erklärer, Pla. 
Pol. p. 290. €. Poll. 

eunvavsınös, 7, όν, Adv. ---κῶς, East, zum 
Auslegen, Deuten, Erklären gehörig od. geschickt, 
divanıs, Luc. hist. eonser. 34. ἡ ἑρμηνευταή, 
sc. τέχνη, Auslegungskunst, Plat, epia. p. 975. (. 


Pol, p. 260. D. 
μηνεύτρια, ἡ, Fem. zu ἑρμηνευτής, Seh). 
Eur. Hipp. 589. 


ἑρμηνεύω, 1) auslegen, deuten, erklären, is 
terpreiari, τὰ τών ποιητῶν, Plat. lon p. 535. A, 
Dion. Η. Plut.; dab. dolmetschen, übersetzen, Χου, 
An, 5,4, 4. 2) andeuten, seine Gedanken schrif- 
lich od. mündlich in Worten ausdrücken, entwik- 
keln, Xen. oec. 11, 23. Plat. u. a., τὰ δέοντα, 
Thuc. 2, 60. Xen. mem. 1, 2, 52. ἑρμήνεν por, 
Soph. 06. 398. λόγος τοῖς ἐνθυμήμασιν ἡρμηνιι- 
µένος δαιµονίως, Dion. H. jud. Τμπο, 42. 3) au- 
zeigen, bedeuten, portendere, v. Wahrzeigen, ri, 
Pbilostr. ν. Soph. 2, 4.; mit ἆ, Ace. ο, Inf., Bar. 
fr. Polyid. 1, 5. Auch v. d. Wortbätg: bedeu- 
ten, Byz. — Med., sich mittheilen, seine Gedau 
ken mittheilen, Θεοὺς ἑρμηνεύεσθαι πρὸς ἀλλήλον 
πάντα, Plat. epin. p. 985. B. 

Ἑρμηράκλης, έους, ὁ, Herakles als Ilerme 
Cie. ad Aut. 1, 10. vgl. Antb. Plan. 234. 5. Bow 
adrvn. 

Ἑρμῆς, ou, ὁ, Hermes, Mercurius, Soba de 
Mäa u. des Zeus, Hes. th. 938. Hom. nennt dei 
Vater nicht, die Mutter aber Mäas, Od. 14, #5. 
wo dem Hermes zugleich mit den Nymphen geopfer 
wird, vgl. b. Hom. Mere. Bei Hom. erscheint ε 
als Botschafter der Götter, wie Iris, Il, 23, 34 
04. 5, 28., dah. διάκεορος: als Geber des Wohl 
standes, des Gedeihens, des Gelingens, jedes uı 
verhofften Glückes, ll. 14, 491. Od, 15, 319. τε 
ἐριούνιος, ἀκάκητα, mit bes. Bezug auf das Gi 
deihen der Heerden, Hes, th. 444., so wie er aut 
später als Hirtengott, »ouses, vorkommt; als Sehi 
mer aller Heimlichkeit, aller Gewandtheit, Schlaı 
beit u. List, Od. 19, 397., durch einen golden 
Stab besondere Macht übend über die Gemütb‘ 
der Menschen, ebd. 5, 47., dah. yovosgdenı: ı 
Herabführer der abgeschiedenen Seelen in die U 
terwelt nur Od. 24, 1., desto häufiger b. Späl 
dah. bei diesen wuyorounös. In dem ihm gewi 
meten hom. Hymaus, unstreitig dem jüngsten unt 
allen, ist die lustige Geschichte seiner. Kindbı 
enthalten, seine Erfindung der siebenxaitigen Chel 
u. sein erster Rinderdiebstabl. Später galt er ı 
Beschützer jeder Gewandtbeit, der leiblichen 9 
der geistigen, so dass ihm gleicherweise die Gy 
nastik, wie Sprache, Schrift, Wissenschaft, Ku 
u. Gelehrsamkeit untergeben war; als Gott ἑ 
Verkehrs aber stand er den Herolden, den Mä, 
ten, den Häfen u. den Landstrassen vor, dah. ὁ ὃν 
ἐνόδιος. Seinem Stahe schrieb man wunderbi 
Eigenschaften zu, µ. er galt überhaupt als Zaub 
rathe, Arr. Epiet. 3, 20: τοῖτ' ἔστι τὸ τοῦ Bor 
ῥαῤδίον" οὗ θέλεις, ἄψαι καὶ χρυφοῦν ἴσται. \ 
Beck, Char. 1. p. 223. — Hermes wurde Κον. 
schlanker Jüngling dargestellt; eine ältere pel 


Ερμησιαναξ 


osche Vorstellang bildete ihn bärtig, ohne Hände 
ı. Füsse, mit aufgeriohtetem Zeugungsglied, Hdt. 
2,51.; dah. hiess ia der spätern Kunstsprache 
jeder Kopf, der ia einen viereckigen Fusspfeiler 
Μ. eine Säule auslief, Ἑρμῆς, Herme, dergl. in 
Atbea auf mehrern öffentl. Plätzen u, vor den Häu- 
sera standen, Thue. 6, 27. Plat. u. a., in welcher Bdtg 
ıber Wiackelm. Gesch. der Kunst, 1, 1, 9. Anm. 90. 
Lessing u. a. das Wort v, &pua ableiten, vgl. Böt- 
iger archäol. Andtgn p. 45 fg. 2) als Gestirn, 
Naseth., wofür Arist, u. Theophr. aorje Ἑρμοῦ. 
3) Redensarten, a) Ἑρμην ἕλκειν, den leizien Zug 
kun, weil bei den Schmäusen der letzte Becher 
iem Hermes gebracht ward, Sitratt. b. Ath. 1. p. 
32. B. 11. p. 473. C. Poll. 6, 100. b) κοινὸς Ἡρ- 
nis, halb Part! Zuruf an den, der unverhofft einen 
glücklichen Fund gethan hat, Theophr. ch. 12. u. 
das. Cas. Luc, nav. 12, Arist. rhet. 2, 24. Ari- 
sid.2.p.256. Vgl. ἕρμαιον. c) Epuns ἐπεικῆλθε, 
Hermes trat ein, sagte man, wenn in einer Gesell- 
whaht plötzlieb eine Stille entstand, Plut. mor. 
„5. F., unser ein Engel flog durchs Zimmer. 
[Ἑρμῆς, οὗ, 57, ἦν, %, ist in att. Poes. u. Pros. 
krrschende Form, auch in den hom. Hymnen u, 
spät. Epp. nieht selten, b. Hom. u. Hes. nur 
Eauis, Od. 5, 54., Ερμῆ, ebd. 14, 435. Hes. th. 
Hk, Ἑρμην, Od. 8, 334. Hes. th. 938. Die urspr. 
fırm Ἑρμέας findet sich noch im Dat. Ἑρμέα, 11. 
5, %0., u. in dem syne. Gen. Ἑρμέω (st. Ἡρμέεω), 
t. Hom. Μοτο, 413. Ven. 149. Hdt. 5, 7. Theocr. 
5,4. Anth. app. 51, 32., ep. gedehnt ἙἩρμείω, 
1.15, 214. Ἑρμέας contrahirte man att. Ἑρμῆς, 
Ir. Ἑρμᾶς, ᾱ, a, ἄν, Piod. Theoer. Call., letz- 
kres auch in Chören der Tragg., Aesch. fr. 256. 
Sar, Iph. A. 1302. ΕΙ. 402., ερ. gedebnt Ἑρμείας, 
dem. ΑΡ. Rh. (nicht Zousins, s. Franke zu bh. Hom. 
1%, 28,, was erst spät. Dicht,, wie Call. Nic. Man, 
Onk., haben), gen. ἙἩρμείαο, Od. 12, 390. 15,318., 
Igaxiov erst Mau., ἙἩρμεία, Anth. 7, 480, 7., 
te. Ἑρμείαν, voc. Ἑρμεία, Hom. Die dor. Ne- 
mlorm Ἑρμάων [α] findet sich schon Hes. fr. 9, 
!, später häufiger, Βίοι 3(5), 8. Anth. 4, 3, 110. 
Ian. Orph.) 

Ἑφμησιάναξ, κτος, ὁ, ein Elegiendichter aus 
πείνα, Nic. Ath., ein Olympionike, Paas. 

ῥµησίλεως, &, ὁ, ein Chier, Ion b. Ath. 13. 
» 603. F, 

Eguias, ου, ὁ, 5. Ἡρμάων a. E. 

Ἑρμίδιον, τὸ, Dem. von Ἑρμῆς, ein kleiner 
öermes, Hermeslein, Ar. Fr. 382. 924. [i] Bei 
Loe. eontempl. 1. las man früher Ἑρμήδεον, wel- 
9 Form L. Dind. auch dem Ar. vindieirt. 

Eguivos, ὁ, ein Peripatetiker, Luc. 

Ἑρμιονεύς, έως, 6, gr. Männern., Poet, b. 
kb. 9. p. 399. A. Vgl. das folg. 

Ἁρμιόνη, ἡ, 1) Tochter des Menelaos u. der 
Klee, Od. 4, 14. Hes. fr. 40. Trag. 2) eine 
Seestadt in Argolis, 11.2, 560. Diod. u. a.; auch 


mirsa, Orph. Arg. 1134., u. Ἑρμιών, όνος, | 


bar, Here. f. 615. Xen. Bell. 6, 2, 3. u. a. Dar. 
Eomeweis, dus, ὁ, der Rinw., Hdt. Thuc. u. a. 
Μέι, Ἑρμιονικός, 7, όν, Strab. Plut. u. a., als 
hi. Pem., Ἑρμεονίς, idos, vaus, Thuc. 1, 191., 
uch Ἑρμιονῖεις, εὅος, Alc. Subst., ἡ Ἑρμεονίς, 
Μ. Την Thue. 2, 56. 

Ἕγμιος, ᾱ, ον, a. "Egnor 1. 

μήππη, %, Tochter des Boeotos, Mutter 

ἐν Minyas, Schol. 

Ἑρμιππίδας, ου, ὁ, ein Lakonier, Plut, Pel. 13, 

Equmnis, έδος, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 
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Έρµοπολις 


Ἕρμιππος, ὁ, gr. Männern., Hdt. Ρίαι.; ein 
alter homödiendichter, Ar., ein Schriftsteller aus 
Smyrna,Ath. Adj. Ἑρμίππειος, ον, aigsaıs,Porphyr. 

ἑρμές od. ἑρμίν, ἴνος, ὁ, (ἕρμα) Stütze, Pfo- 
sten, b. Hom. Bettpfosten, Fuss der Beitstelle, 
Od. 8, 278. 23, 198. 

ἙἉρμιών, όνος, 7, 8. ἙἩρμιόνη, 2. Dag. Ἑρ- 
µίων, ovos, ὁ, Sohn des Europs, Gründer von Her- 
mione, Paus, 2, 34, 4., auch sonst als Männern,, 
Inser. 

Ἑρμόριος, ὁ, ein Feind des Mimnermos, Her- 
mesian. 

Ἑρμογένης, ους, ὁ, Name mehrerer Athener, 
Xen. Plat. Dem.; ein Rhetor aus Tarsos, Lac,, 
ein Dichter, Ath. 

ἑρμογλζφεῖον, τὸ, Werkstatt des Bildhauers, 
Plat. conv. p. 215. A., von 

ἑρμογλύφεύς, έως, 6, (γλύφω) eig. Hermen- 
schnitzer ; überh. Bildhauer, Luc. somn. 2. πο- 
θεύεσθαι διὰ ἑρμογλυφέων (nach Reiske, vulg. ἑρ- 
ον durch die Bildhanerstrasse, Plut, mor. 
΄ ἑρμογλυφία, ἡ, (ἑρμογλίφος) Bildhauerei, 5. 
das vor. . 
ἑρμογλυφικός, 7, όν, zum Bildhauer gehörig, 
τέχνη, Bildhauerkunst, Luc. somn. 7. 

ἑρμογλύφος, 6, (γλύφω) Lue. somn. 2. [ὅ] 

ἑρμοδάκτῖλος, ὁ, Alex. Tr., u. ἑρμοδάκευλον, 
τὸ, (δάκτυλος) eine Pflanze, quinquefolium, Diose. 

Ἑρμοδάμας, avros, ὁ, gr. Männern., bas. ein 
Lehrer des Pythagoras, Menag. zu Diog. L. 8, 2. 

Ἱρμοδίκη, 5, Gemahlin des Midas, Heracl. 
Pont. 

Ἑρμόδοτος, ὁ, gr. Männern., Anth. 

Ἑρμόδωρος, ö, ein Epikuräer, Luc., u. sonst 
als Männern., Strab. μαι u.a. = or 

Ἑρμόζνγος, 6, gr. Männern., Hipp. p. 68. F. 

(Boneuzinökerdor, ὁ, Hermos, Kaikos u. Xan- 
thos, kom. gebildeter Name, Arist. poet. 21, 3. [1] 

Ἑρμοκλείδης, ου, ὁ, gr. Männern., Anth, 

Ἑρμοκλῆς, έους, ö, ein Diebter, Ath., u, sonst 
als Männern., Inser. 
το ἑρμοκοπίδαι, ὤν, οἱ, (κόπτω) Hermenver- 
stümmler, Ar. Lys. 1094. -- er οι. [απ] 

Ἑρμοκράτεια, ἡ, gr. Frauenn., Auth. 

ders; ους, ö, ein syrak. Feldherr, 
Thuc.; ein Schüler des Sokrates, Xen., u. a. b. 
Plat. Plut. u. sonst. 

Ἑρμοκρέων, οντος, 6, ar. Mäonern., Strab.Anth. 

Ἑρμόλαος, ὁ, ein Makedonier, Schüler des 
Kallisthenes, Arr. Plut. j 

ἑρμολογέω, (ἔρμα, λέγω) eig. Steine zusam- 
menlesen , dab. aus Steinen erbauen; doch wird 
ἠρμολόγησε τάφον, Auth. 7, 554., richtiger von 
ἁρμολογέω abgeleitet. 

Ἑρμόλοχος, ὁ, gr. Männern., Stob. 

Ἑρμόλυκος, d, ein Athener, Hdt. Paus. 

Ἑρμόνδοροι od. Ἑρμούνόδφυροε, οἱ, die Her- 
munduren in Dentsebland an der Elbe, Strab. Πίος, 

Ἑρμόπᾶν, ävos, ö, Pan als Horme, Bekk. 
Απ. p. 1198. Arcad. p. 8, 9. s. Ἑρμαθηνη. 

Ἑρμοπϊθηκιάδης, ου, 6, (πίδηκος) Alfenher- 
messohn, kom. Patrouym., Anth. 11, 353. j 

Ἑρμόπολις u. 'Ερμοῦ πόλις od. 'Ἠρμούπολες, 
εως, ἡ, Ἑρμέω πόλις, Hdt., Name mehrerer ägypt. 
u. griech, Städte, air En: ze ή ee. 
ἙΕρμοπολίτης(Ἑρμουπολίτης, Agatharch. ‚ov,0, 
18 Ale Aa, Ἑρμοπολιτικός, ἡ, 
όν, Sırab. 


Eouo; 


Ἕρμος, ὁ, 1) ein Sohn des Okeanos u. der 
Tethys, Hes. th. 343. 2) ein Sohn des Aegyptos, 
Apd. 2, 1, 5, 7. 3) ein Athener, Gefährte des 
Theseus gegen die Amazonen, von dem ein Ort in 
Bitbynien “Epuov οἰκία hiess, Menecr. b. Plut. 
ο Thes. 26. 4) ein Fluss in Mysien, Il. 20, 392. 
Hät. 1, 55. u. sonst. Adj., "Epusios, a, ον, κόλ- 
πος, b. Kyme, (Hdt.) v. Hom. 2.; auch Ἕρμιος, 
Ἕρμιον πεδίον, Mimn, fr. 11, 4., sonst Ἕρμου ni 
δίον gen., eia Ort b. Kyme, Strab. Paus,. Dav. 
Ἑρμοπεδιεύς u. Ἡρμοπεδιανός, ὁ, der Einwohner, 
Steph. B. j 

Ἕρμος, εος, τὸ, ein att.Demos der akamantischen 
Pbyle, Harpocr. Steph. B., auch “Fouos, οἱ, He- 
sych. ἐν "Egus, Steph. B. u. die Erkl. zu Plat. 
Ῥ]ου. 22. Thes. 11. Έρμειος, ὁ, der Einwohner, 
Hesych. Inser. 

Ἑρμότιμος, ὁ, gr. Männern., Hdt. Arist. 

ἑρμοτύβιες, τών, οἱ, Name der ägypt. Krie- 
gerkaste, Hdt. 2, 164. 168. 9, 32., auch έρμο- 
ευμβιεῖς, Aristag. b. Steph. B. 

Ἑρμουδί, 8. "Epuwrädus. 

ἑρμοῦχος, ἡ, (ἑρμῆς, ἔχω) Hermenträgerin, 
eine Statur der Demeter in Deiphi, Piolem. b. Alh. 
10. p. 416. B. 

Eeuögavros, 6, gr. Männern., Hdt. u.-a. 


µυφίλας, Anth. 6, 55, 3. 

Ἑρμοχάρης, ους, 6, Gründer von Kardia in 
der thırak. Chersones, Steph. B. 

"Ερμόλιοι, οἱ, 5. Σερμόλιοι. 

ἝἜρμων, ωνος, ὁ, gr. Männera,, Thac. Xen. 
u. a., Vater des Syrakusaner Hermokrates, Tbuc. 
Adj., Eouwvsios, ον, χάρις, sprüchw. ein Gescheuk 
aus Noth, von einem pelasg. König Ἕρμων, der 
zur Zeit der Perserkriege sein Land den Athenern 
übergab, Diod, exe. Vat. ο, 43 (wo Ερμώνιος). 
Zenob. 3, 85. Lexic. Auch hiess Ερμώνειος u. 
Ἕρμ. δεύτερος eine kom. Maske der neuen Ko- 
mödie, Poll. 4, 134 Άη. Et. M. p. 376, 48. 

Ἑρμώναξ, axros, gr. Männern., Dem. u. a, 
Vgl. das folg. 

Ἑρμώνασσα, ἡ, 1) eine Insel mit gleichnami- 
ger Stadt im kimmerischen Bosporos, Dion. P. 552., 
auch Ερμώνεια, Seymn., u. Epuuvaxros κώμη gen., 
Strab. 7. p. 306. 2) gr. Frauenn., Anth.; die 
Erbauerin der Stadt Hermonassa, Eust. zu Dion. P. 

Ἑρμώνειος, ον, 5. Ἕρμων. 

"Ἑρμωνδιες, εως, ἡ, die Hanptstadt des νομὸς 
Ἑρμωνθίεης (0. Aristid. t.2. ρ. 309. Ἑρμουδ ἑρεῃ.) 
in Aegypten, Strab. Steph. B. Dah. Ερμωνθίτης 
als Bein. des Jupiter u. Apollo, Steph. B. 

»  Ἑρμωνίδιον, τὸ, Dem. von Ἔρμων, kleiner 
‚Hermon, Theod. Prodr. 

Ἕρμωτον, τὸ, Stadt in Troas, Arr. An. 1,12, 6. 

ἐρνεσίπεπλος, ον, (ἔρνος, πέπλος) von jungen 
Zweigen umhüllt, Orph. h. 29, 5. 

ἝἜρνικες u. Ἔρνικοι, ww, οἱ, eine Völkerschaft 
Italiens, Dion. A. Strab. vgl. Lob. path. p. 327. [1] 

ἐρνοκολάπτης, ον, ὁ, (ἔρνος, xolanıw) = 
δρυοκολάπτης, v. L. b. Dion. Η. aat. 1, 14. 

ἐρνοκόμος, ὁ, (κοµέω) der die Gewächse pflegt 
Gärtner, Hesych. Re es 

ἔρνος, ους, τὸ, ein junger Trieb od. Spross, 
Sprössling, Schössling, Ranke, Reis, Zweig, bei 
Hom. nur in eig. Bdtg von frisch u. schlank auf- 
schiessenden jungen Bäumen, ἐλαίηε, ll. 17, 53., 
φοίνικος, Od. 6, 163. u. ähnl, b. Dicht. u. in Prosa 
‚von Theophr. an; als Gleichniss, arddpaum Zwei 
Ίσος, schlank wie ein junger Baum wuchs er auf, 
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Εροµαι 


11. 18, 56. 437. vgl. Od. 14, 175. 3) von Μει- 
schen: Sprössling, Nachkomme, Rind, Pind. Νεα. 
6, 65. Istbm. 4(3), 77. Trag. Ar. Beel. 7. 
Theoer. u. a, #, τῆς vndvos, Eur. Bacch. 1401, 
Peripbrastisch , κεράων ἔρνος, v. Hirschgewaih, 
Opp. evn. 2, 194. 3) b. Coluth. 60, 130. 14, 
Frucht, vom Apfel der Eris. (Nach alten Gramm. 
schrieb man auch Έργος, dah. up’ &pveow, Ibye, 
b, Ath. 13. p. 601. B. vgl. Eimsl. Eur, Mei. 
1182.) Dav, 

ἐφνόομαι, spriessen, aufsprossen, Pbilo t. 2. 
p- 402, 11. 

ἔρνυξ, υγος, ὁ, — ἔρνος, poet. von Hörner, 
Herm. Arıst, poet. 21, 17. 

ἐρνώδης, ες, (εἶδοι) einem Schössling ähnlich, 
κλάδοι ἐργωδέσεατοι, Geop. 10, 22, 5. 

Ἔρξανδρος, ον u. εω, 0, ein Mytilenäer, Hat. 
4, 97. 5, 37. 

Ἐρξίας, ου, 6, ein Schriftsteller, Ath. 

ἑρξεύης od. &pfins, 6, Uebersetzung des Nı- 
meus Dareios b. Hdt. 6, 98., nach Einigen vn 
ἔρδω, ἕρδω, "EPIR, der Wirkende, der Thatkril. 
tige, vgl. Et. M. p. 376, 11., nach Andern v. öyyw, 
εἴργω, coercitor. 

Ερξικλείδης, ου, 6, athen. Archon, Paus. 10 


| 5, 13. 
Ἑρμόφιλος, ὁ, gr. Männern., laser., auch Ἔρ- | 


Πρξίων, wvog, ὁ, gr. Männern., Bergk Aı 
fr. praof. p. XIII. 

ἔρξω, fut. zu Fodw, "EPIR, aor. ἔρξα, part 
ἔρξας, inf. ἔρξαι, Hom. 

ἐρόεις, εσσα, εν, (ἔρος) lieblich, liebeuswür 
dig, liebreich, von Göttinnen, Hes. th. 245. 2! 
357. Kmped. 14., u. was Göttinnen gebört, or 
µατα, πέδιλα, h. Hom. 32, 20. Bar. fr. inc. 10. 
D.; u. sonst v. Orten, h. Hom. Ven. 264. Ar. Av 
246., u. Sachen, φυἠν ἐρόεσσα (χέλυς), b. Hon 
Μοτο, 31., πηκτές, Anacr. [r. 16 B., gırapars 
Mosch. 3, 66. 

Ἠροιάδαι, ὤν, οἱ, ein att. Demos der bipp 
tboontischen Phyle, Harpoer. Steph. B. Der Bio 
Ἠροιάδης, ὁ, Dem. p. 1358, 27. 

(ἔρομαι) ep. sipouas, impf. εἰρόµην, Heu 
Pind, Hdt., f. εἰρήσομαι, Hom., ἐρήσομαι, Sol 
Eur. Ar. Xen. Plat,, aor. 2 7gounv, iuf. ἐρέοδα 
in att, Poes. u. Pros., auch findet sich vom Prae: 
ἐρέομαι conj. ἐρέωμαι, Od. 17, 509., inf. tor 
σθαι, ebd. 6, 298. 23, 106. Hipp. p. 113. A 
impf. 3 pi. ἐρέοντο, Il. 1, 332. 8, 445., u. in de 
Activformen, conj. ἐρείομεν st. ἐρέωμεν, Il. 1,33. 
opt. ἐρέοιμε, ἐρέοιμεν, Od. 11, 229. 4, 192., par 
ἐρέων, 11. 7, 128. Od. 21, 31. (über ἔρομαι 
unten); fragen, forschen, örrı ἑ κήδο:, Od. 9,4. 
u. oft mit abhängigen Fragesätzen, mit dor, © 
nodev, Od., ὅπου, ὁπότερος, Plat., ris, mom 
πώς, Ken. ᾖἤρετο ὅτι θαυμάζοι καὶ ὁπος 
τεθνᾶσιν, Thuc. 3, 113., mit εἰ, ob, Od. 5 14 
Xen., πότερον, Plut. mor. p. 231. F., ρα, 
Xen. Hell. 4, 3, 1. Cyr. 1, 4, 19. 28. Auch wi 
der Fragsatz unverbunden hingestellt, εἴρετο ja“ 
ὦ ξεῖνοι, τίνες ἔστε, 04. 9, 251. pero Zevogait 
εἰπέ µοι, ἔφη, οὐ σὺ ἐνόμεζες κτλ., Xen. men. 
3, 9. vgl. Ar. Nub. 345. Mit d. Acc. a) d 
Pers., θα. fragen, befragen, sipso Ἀέστορο, 
ähnl. oft b. Hom. Soph. Ear. Xen. Plat. Λέο 
ἔρειο, ὄνεινα ἄγει, 11. 11, 611. u. sonst mil 2 
hängigen Sätzen: mit τίς, Od. 17, 368. εἰς, ® 
Φεν als, ebd. 7, 237, 19, 104. vgl. 19, 508. 
dessen wonach man fragt, sich erkundigt: fragt 
erfragen, bei Att. nur mit d. Neutr. der Adj- 
Pron., ὅπερ, γελοῖον, χαλεπόν, τὸ dvanrior, P! 


Ερως 


u. äbol, b. Soph. Eur. Ar., b. Hom. auch mil aa- 
dera Obj., ἔπος, κήδια, Öwuara, Od., φυλακάς, 
IL 10, 416. ἅππους) τὰς ἐρέων, daruach suchend, 
04, 21, 31.; auch mit pers, Öbj., nach Jem, fra- 
ga, sich nach ihm erkundigen, ihm nachfragen, 
1.6, 239. 7, 128. 24, 390. τινἁ παρά τει, bei 
in. nach Einem fragen, Ar. Av. 167. ε) mit dopp. 
Arc. der Pers. u. Sache, ὅτει κέ 0’ εἴρωμαι, wor- 
seh ich dich fragen werde, Od. 8, 549. vgl. 17, 
59.19, 46. u. abol, b. Soph. Pbil. 376. OR. 11686. 
Ber. Ar. Hät. 1, 27. Plat. τινά sig. ὅλαωτυν, 
04.9,503. ἅπαντας εἴρετο παῖδα, er frag bei 
Allen sach dem K., Pind. Οἱ. 6,83. d) mit Präp., 
ταὰ περίτινος, Jem. od. bei Jem, nach Einem fra- 
gen, Od. 1, 135. 3, 77. 1, 405. Eur. El. 548. Hat. 
4, 76, ἀμφί vwog, Od. 19, 95. τινὰ πόσιος πὲρι 
rieruor ἡμαρ, ebd. 17, 571. τιγὰ zip. ἀμφὶ di- 
us;, ebd. 11, 570., περὶ ἁρμονίας, Plat. τερ. 7. 
».»1.B. ἓν ἐρόμενός σε περὶ τοῦ Ερμοῦ, id. 
πι, p. 407. E. οὐκ ἔε ἐρίσομαι περὶ τουτου, 
u, Xen, oee. 18, 1. vgl. mem. 4, 4, 7. Plut. mor. 
ο. 44. 6. 2) befragen, um Rath fragen, θεών 
Iniss, O4. 16, 402., χρησμὸν Φεοῦ, Eur. Heracl. 
8, µάντεν, 1. 1, 332. Plot. Cam. 18,, τὸν 
dr περὶ rovrwy, Luc. Herm. 15. περὶ θυσίας 
εμόνφις ἀνεῖλεν ὁ Ἰνθιος, Plut. Arist. 20. (Von 
der Prasensform ἔρομαι findet sich b. Hom. con). 
Ψωμεῦα, Il. 8, 1.33., opt. ἔροιτο, Od, 1, 135. 3, 
Τεν imp. ἔρειο st. ἔρεο, ἔρου, Il. 11, 611., inf. 
ἔροβαι, Od. 1.405 3, 69. 243. 14, 118. 15, 362. 
16, 465., so dass es zweifelhaft bleibt ob nicht 
siedss zu betonen u. diese Formen wie bei den 
At. für Aoristformen anzusehen sind, obschon sich 
berod. dagegen erklärte, s. Lehrs Arist. p. 263 sy. 
Doch spricht dafür die häufige Verb. µεταλλησαι 
nı ἔρεοθαι, vgl. mit ανείρεαι WdE µεταλλάς, 1. 
3,177, Vgl. auch Od. 1, 405. mit 3, 243. (wo die 
Isf, von ἐθέλω abbängen) u. 1, 135. mit 134. Der 
Siap steht der Aoristiorm nirgend im Wege.) 

ἔρος, ὁ, acc. ἔρον, ält. poet. Form st. έρως, 
Lebe, Hes. th. 910. Ibye. b. Ath. 13. p. 601. B. 
Seppb. Ir. 37 Naue. Theoer. 29, 22. Soph El. 197. 
bar. Med. 151. (in Chören); b. Eur. auch im Tri- 
κε, Hipp. 337. 449. Ei. 297. Iph. T. 1172. Ion 
INT. Vom Liebesgott, Hes. th. 120. 201. Call, 
42,2. Bei Hom. häufig in der Verb. ἐξ ἔρον 
oa, sieh die Lust vertrieben d. i. gestillt haben, 
ttaag haben an etwas, γόου, Il. 24, 227., bes. in 
dem oft wiederkehrenden Verse aurap ἐπεὶ πόσιος 
καὶ ἴδητνος ἐξ ἔρον ἕντο, z. B. Il. 1, 469. vgl. 
04. 24,489. 11. 13, 638. Theogn. 1060. Ausserdem 
aur έρος δεᾶς, γυναικός, Liebe zu einer Göttin, zu 
sem Weibe, Il. 14, 315. Die Form ἔρως findet 
Sch b, Hom. nur Il. 3, 442. 14, 294. (den ver- 
Gchtigen Vers b. Merc. 449. s. Herm. praef. p. 68. 
Μα za rechnen); dab. Heyne u. Buttm. nach 
Bischr. u. Eust. auch hier ἔρος schreiben wollen, 
» wie Diod. b. Hes. fr. 51.; eben so Od. 18, 212: 
oe ϱ) ἄρα θυμὸν ἐθέλχθεν, als Dat., wo Wolf 
‘we als apoe. Dat. od. Ace. st. ἔρωςι od. ἔρωτα schr. 

ἔρος, τὸ, Wolle, nur in der ion. bern εὗρος 
“m Compp. wie εὕδρος vorkommend. 

ἐροτή, ἡ, kyprisch st. ἑορτή, Hesysh, Et. Μ. 

ἔροτις, 7, ol. st. ἑορτή, Seidl. Eur. El. 620. 
Όπε b. Phleg. Tr. de Olymp. p. 146 Franz. 
ο. ἔορτις. 

ἐρπόκανθα, ἡ, (ἵρπω, ἄκανθα) kriechender 
Aanıh, Bärenklau, Diese. 3, 19. 1 

ἐρπετόδηκτος, ον, (ἑρπετόν, δάκνω) von ei- 
ken kriechenden Thbier gebissen, Diose, 3, 72. 


I. Th. 
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Ερπυλλιον 


ἑρπετόμορφος, 
gestaltet, Epiphan. 

ἑρπετόεις, εσσα, εν, zum kriochenden Thiere 
gehörig, γένος, Opp. cyn. 2, 274., von 

ἑρπετόν, τὸ, (ἔρπω) kriechendes Thier, ἑρπετά 
τε καὶ daxera πάντα, Ar. Αν. 1069.; bes, Schlange, 
Theoer, 24, 56. Nie. Orph. Plut.; von Insecten, 
Simon, fr. 2146. Nie, fr. 2, 46.; aber 04, 4, 418. 
überh. Γεν, das im Gegensatz zum aufrecht ge- 
henden Menschen zu kriechen scheint, dab, Xen. 
mem. 1, 4, 11. τοῖς μὲν ἄλλοις ἑρπετοῖς πόδας 
ἔδωυκαν -- - ἀνθρώπῳ δὲ καὶ χεῖρας προκέθεσαν: 
vom Hund, Pind, fr. 33 Borekb.; auch Typhon 
wird b. dems. Pyth. 1, 47. ᾿4φαίστον dor. gen., 
vgl. Eur. Aodr. 269, Call. Jov. 13. fr. 223. ΑΡ. 
Rb. 1, 502. Eben so sind sich entgegengesetzt 
ἑρπεταά u. merenva, Theoer. 15, 118. ΑΡ. Rh. 4, 
1240. Vgl. ὄρπετον. Dav. 

ἔρπετοφαγος, οὐ, (φαγεῖν) Thiere fressend, 
αἱλοερος, Epiphban. [=] 

ἑρπετώδης, ες, (sldos) schlangenartig, Aretae, 
p- 68, 24. 

ἑρπηδών, όνος, ἡ, — ἔρπηε, Nie. al. 418.; 
met., 7, της ndorns &., Greg. Nyss. Bei Nie. nimmt 
Schneid. das Wort in der Bdtig das Kriechen, u. 
ziebt auch die Schreibart des Schol, ἑρπυδών vor. 

ἑρπήλη, ἡ, 8. ἕρπιλλα. 

ἑρπην, vos, ὁ, τς ἔρπης, Phile, Gramm.; 
auch ἑρπήνη, ἡ, 5. Et. M. p. 377, 3. Dar. 

ἑρπηνώδης, &s, (εἶδος) von der Art des ἑρπήν 
en ἔρπης, wie ein um sich fressendes Geschwür, 
bilo, 

ἕρπης, Ώτος, 6, (ἕρπω) ein sehleiehender, um 
sich fressender Schaden, fressender Flechtenaus- 
schlag, Aerzte von Hippoer. an. 

ἐφπησττρ, W006, ὁ, 8. ἑρπυστικός a. E. 

ἑρπηστής, οὔ, 6, der Kriecher, kriechendes 
Thier, ἑρπ. κατὰ δώματα μῦς, Anth. 9, 86.: 
met., ἑρπηστὴν πόδα, κισσέ, χορείσας, mit schlei- 
chendem Fusse umtanzend, Autb. 11, 33. Bes, 
wie ἑρπετόν, Schlange, Nie. Vgl. ἑρπνστικός a. E. 

ἑρπησεικός, 7, cv, von der ἕρπης, ἕλκος, Hipp. 
p. 220. E. Poll. 4, 206., mit der v. L. έρπνσε., 
w. s. Auch —= ἑρπεστικός, Et. M. u.a. Gramm. 

ἕρπιλλα, ;, ein essbares Seethier, Numen, b. 
Atb. 7. p. 306. C. mit der v. L. ἕρπῖλα. Als 
dems. wird ebd. p. 305. A. angeführt ἕρπηλας (od. 
ἕρπηνας) δολιχήποδας, was wahrseb. in ἑρπίλλας 
zu ändern ist. 

ἕρπις, ὁ, hiess der Wein bei den Aegyptiern, 
Sapph. b. Ath. 2. p. 39. A. Lye. 579. u. das. 
Tzetz. 

ἑρπτόν, τὸ, == ἑρπετόν, Arist. b. Rast. Il. p. 
481, 36. 3. jedoch Lob. path. p. 398. 

ἑρπῖδων, όνος, ἡ, 8. ἑρπηδών. 

ἑρπύζω, (ἕρπω) kriechen, schleichen, gew. 
von Menschen, die aus Betrübniss, Angst, od. vor 
Alter u. Schwäche langsam einherschleichen, Il. 
23, 225. Od. 1, 193. 13, 220. Ar. Vesp. 272. Ap. 
Rh. 4, 1289. ärs βρέφος ἑρπύζουσι εετράποδες, 
Nie. al. 855. Auch v. Mäusen, Diog. L. 6, 40., 
ν. Έρνεα, Απ 7, 22, 2., v. der Zeit, ebd. 2, 
380. 6, 19, 2. Uebertr., νόος ἑρπύζων πεπότητο 
per’ ἴχνια νισσοµένοιο, ΑΡ. Rb. 3, 447. (Der Aor, 
ἑρπύσαντες b. Diog. L., sonst nur poet. u. im 
Praes.; das Imp. εἴρπυζον, Qu. Sm. 13, 93.) 

ἑρπύλλῖνος, η, ον, von Quendel gemacht, στέ- 
φανος, uupor, Kom. b. Ath. 15. p. 679. BE. 12. 
p. 553. D. 

ἑρπύλλιον, τὸ, = ἕρπνλλος, Arestae. p. 119, 18. 
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ον, (µορφή) wie ejne Schlenge 


Ερπυλλις 


ἑρπυλλές, idos, ἡ, 1) nach Hesych, die Cicade. 
2) Nom. propr., gr. Frauenn,, ΛΙΝ. Alec. 

ἕρπυλλον, τὸ, Ξ d. folg., Theophr. ο. pl. 2, 
18, 2., wo Schneid. das Masc. herstellt. 

ἕρπνλλος, ö, poet. auch 7, Theoer. ep. 1. 
Pancr. b. Ath. 15. p. 677. F. Anth. 4, 1, 53., 
Serpyli, franz. serpolei, (uendel, eine rankende 
immergrüne Staude, die aus den Aesten wieder 
Wurzela treibt, viel zu Kränzen gebraucht ward, 
u. den Musen geweibt war, Ar. Hipp. Arist. Theophr. 
(Das Fem. b. Theophr. nach Ath. 15. p. 681. F. 
ist in unsern Texten h. pl. 6, 7, 2. Masc. Die 
Schreibart £grvloswiderstrebt, da vlangseyn würde, 
der Analogie, vgl. Lob. path. p. 127.) 

Ἔρπυς, vos, ὁ, ein Thebaner, Hdt. 

ἑρπῦσις, εως, 7), KS., u. ἑρπυσμός, 6, (ἑρπυ- 
ζω) das Kriechen, Suid, 

ἑρπυστάζω, = ἑρπύζω, Apoll.lex.s.v. ἄταλλε. 
ἑρπυστήρ, 7006, ὁ, Ξξ ἑρπηστής, der Kriecher; 
dah, Schlange, Opp., adj. ὄφεις ἑρπυσεγρες, id. 
oyn. 3, 411. Orph. lith. 49. Dab. zur Schlange 
gehörig, ὀρόμος, Paul. Sil, amb. 243. Auch hrie- 
chend, von einem Rinde, ia der Form ἑρπυστής, 
Anth. 9, 302. Βαν. 

ἑρπνσεικές, ἡ, όν, kriechend, zum Kriechen 
gebildet, {we, Arist. KS.; dab. einem kriechenden 
Tbiere angehörig, nydnua, Greg. Nyss. — Adv. 
—xwös, Schol. Lye. 579. (Die Formen έρπνστήρ, 
ἑρπυστής, ἑρπυσεικός wechsela in Hdschr. u. Aus- 
gaben häufig mit den eben so richtig gebildeten 
Formen ἑρπησεήρ, ἑρπησεής, ἑρπηστικός.) 

ἕρπω, impf. εἶρπον, gehen, wandeln, bes. von 
jedem langsamen od. gemessenen Einherschreiten, 
dab, zuw. unserm schleichen, kriechen entsprechend, 
ἥμενος 7 ἔρπων, Od. 17, 158. ὅσσα rs γαῖαν ἔπι 
πνείει τε καὶ ἔρπει, Il. 17, 447. Od, 18, 131. 
ἔργα ζωοῖσιν ἑρπόντεσσιν ὁμοῖα, Pind. Ol. 7, 95. 
εἶρπον ῥινοί, setzten sich in Bewegung, Od, 12, 
395. τοῖς ἀδοῦσιν ἔρπ., mit den Zähnen gehen, 
Kom. b. Plut. mor. p. 54. Β. u. übol. häufig b. 
Theoer. u. überh, b. Doriers, s. Valck. Adon. p. 
400. ἕρπεθ᾽ ὡς τάχιστα, Soph. 06. 1639. Θη- 
σεὺς ὅδ᾽ ἔρπει, da kommt Th., Eur. Herc. f. 1154.; 
v. Kindern, Hel, 1, 5. ἐξ εὐνῆς ἕρπ., Ar. Vesp. 
442., ar’ οἴκων, Eur., ἐς οἴκους, id., πρὸς wugor, 
πᾶρ᾽ öydas, Aesch., πρὸς τραχεῖαν ἐπίβδαν, Pind., 
εἰς μῦθον, πρὸς ᾠδάς, Eur. Hel. 316. Cyel. 423. 
ἔρπειν κέλενθον, einen Weg gehen, Sopb. Phil. 
1207. vgl. Aesch. fr. 181 D. Aörgus ἐπ᾽ ἡμαρ 
ἔρπει, Soph. fr. Thyest. 259 D. Auch von abstr. 
Gegenst., χρόνος ἕρπων, die vorwärtsschreitende 
Zeit, Pind, ἡβη ἕρπουσα πρόσω, Soph. Tr. 544. 
ὁ πόλεμος ἑρπέτω, nehme seinen Gang, Ar. Επ. 
673. Lyr. 129. ἄτα, ουμφορὰ ἕρπει εινί, ἐπέ τινα, 
Soph. Ant. 614. 582. Plut. mor. p. 104. 6. ovu- 
reg πρὸς rayada, wandelt sich zum Glück, Eur. 

hes. 518. 6 φθόνος πρὸς τὸν ἔχοντα, Soph. Ai. 

157. τοῦτο ἀθάνατον ἕρπει, wandelt als Unsterb- 
liebes fort, dauert ewig, Pind. Isthm. 3(4), 68. 
ἔρπει ταῖτα παραλλάξ, so geht es abwechselnd, 
Soph. Ai. 1087. (Das Fut. selten, dor. deww, 
Theoer. 5, 45. 18,40., b. Att. our in ἐφέρπω nach- 
weisbar, aor. εἶρψα, Chrya., s. Lob. par. p. 35.) 

ἐῤῥάγην, aor. 2. pass. von ῥήγνυμι. [d] 

ἐῤῥά δᾶκαι, ep. 3 plur. pf. pass. zu daivw, 
Hom. [-»»-] 


ἐῤῥᾳ διονργηµένως, Adv. part. pf. pass. von 
ῥᾳδιουργέω, leichtfertig, leichtsionig, Epiphan. 
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Εῤῥω 


Call, nach Tzetz. zu Ἰ.γο, der wilde Eber. (Mau 
findet auch ἔῤῥωος geschr.; b. Hesyeb. ἐῤῥάς,) 

ἐῤῥάπτω, (ῥάπεω) — ἐνράπτω, Dion. H. αεί, 
4, 62. Diod. 5, 52. Αθἰ. π. a, 2, 22. Aristid, t. 1. 
p- 29. ' 

ἐῤῥαᾳσεωνευμένως, Adv. part. pf. pass, v. ῥᾳ- 
στωγεύω, sorglos, nachlässig, faul, träg, Theod. 
Met, p. 93 Or, 

ἐῤῥήθδην, aor. 1. pass. ν. ἐρέω zu εἰπεῖν. 

ἐρῥήηγνυμε, (ῥήγνυμι) 9. ἐνρήγνυμεν vgl. Bor. 
zu Heliod. p. 22. 

ἐῤῥηνοβοσκος, 6, (ἔῤῥην = ἀρήν, βόσκω) = 
προβατοβοσκός, Soph. Tyr. fr. 

ἐθῥηφορέω, Iuser., ἐῤῥηφόροι, ai, Moer. p. 
141., = ἀῤῥηφορέω, ὀῤῥηφόροι. 

ἔῤῥιγα, pf. 2. mit Präsensbdtg zu ῥιέω, Hon. 

ἐῤῥινον, τὸ, (ἐν, (iv) was man als Reinigungs- 
mittel des Kopfes in die Nase steckt, wie Nie- 
wurz u. dgl., Actuar. Eust. 

ἐῤῥυθμιομένως, Adv. part. pf. pass. v. ῥεῦ- 
µίζω, abgemessen, angemessen, Dio C. 79, 19. 

ἐῤῥύθμος, ον, (ῥνθμός) — ἔνρυῦμος, W. 8. 

ἔρῥω, {. ἐῤῥήσω, πΟΓ. ἤῤῥησα, schweifen, rall- 
los u. traurig umhergebn, Od. 4, 367. b. Hom. Μετς, 
259.; physisch von schlechtem, langsamen Gange; 
dah. heisst Il. 18, 421. Hephbästos ἐῤῥων, der waı- 
kende od. hinkende, Ueberh. von jeder Bewegung 
mit der Nebenbdtg des Ungehörigen, des Uawi.- 
lens, des Unglückes, ἐνθάδε ἔῤῥων, zum Unglück 
hieher gelangend, Il. 8, 239. 9, 364. σκήπτρα 
τάδ᾽ ἐῤῥέεω ἐπὶ yar, müge zur Erde stur 
zen, Eur. Andr. 1124. ἄτιμον, magnuslnpire 
ἐῤῥενν, Aosch. ἔθῥ. ἐς πόλιν, Ar. Lys. 336., ὧν 
τινα, id. Ran. 1192. ἐκ τς αὐτοῦ χώρας, 100 
seinem Platze weichen, Plat. Phil. p. 24. D. Bes. 
im Imperat,, geh’ nur, mache dass da fortkommst, 
packe dich, geh zum Henker, abi in malam rem, 
öde, ΠΠ. 8, 164. 24, 239. Theogn. 601. ἐῤῥ er 
τως, 11. 22, 498. Auch ἔρῥοις, Eur. Alec. 734. 
An. Rb. 3, 936. Anth. 5, 3. Eben so ἐῤῥέα, 
zuw. auch mit dem Nebenbegriff des Preisgebens, 
dass man sich um das Geschick eines Menschen 
nicht weiter kümmern werde: mag er denn hir 
gehen, Il. 20, 349. Od. 5, 139, vgl. ἔκηλος, ΑΡ. 
Rh. 3, 466. ἁσπὶς ἐῤῥέεω, Archil. fr. 3, 4 Gaisl., 
so αἰδώς, ΑΡ. Rh. 3, 785. vgl. Soph. El. 24. 
ἔῤῥετε, Il. 24, 239. ΑΡ. Rh. 3, 562. Mit Präp-, 
866’ ἐκ νήσου Φᾶσσον, aufer te hinc oeius, 04. 10, 
72., ἀπ᾿ ἐμεῖο, Theoer. 20, 2. Verstärkt ddl # 
κόρακας θᾶσσον dp’ ἡμῶν, Ar. Plat. 404. ow 
ἐς κόρακας ἐῤῥήσετε, Ar. Lys. 1240. vgl. Fr. 50. 
Vesp. 1329. Dah. b. Att. von Pers. u. Sachen, 
untergebn, verloren gehn, verschwinden, vergehet, 
verfallen, dabinschwinden, im Praes. oft mit Per- 
fectbdig wie οἴχομαι, oft b. Tragg., ἔῤῥει mare 
Ans δῆμος, Aesch. ἄφαντος ἔῤῥει, Soph. σωτρὶ 
ἔῤῥεε, id., ra θεῖα, wird nicht mehr geachlel, 
Soph. OR. 910. ἐξ οἵων καλών ἔῴῥειε, was für 
Schönes hast da verloren, Eur. Iph. T. 379. Αποὸ 
in Prosa, πάντα ἔῤῥειν, Plat. legg. 3. Ρ. 677. D- 
u. sonst; ἐῤῥουσαι πόλεις, id. ep. 3. Ρ. 319. (- 
Jiwvi τὰ gprnara ἔῤῥει παντελώς, ebd. 7. Ρ. 349. B. 
ἔῤῥει τὰ ἐμά, τὰ ἐμὰ πράγματα, meine Sache Is! 
bio, es ist aus mit mir, Xen. Cyr. 6, 1, 3. 6015. 
1, 15. ἔβῥει τὰ καλά, unser Glück ist hin, ep- 
Mindari b. Xen. Hell. 1, 1, 23. τὴν wem’ 
ἀκλες ἔῤῥειν, Plut. Cie. 2. παρ ᾧ κολακεία if 
des, bei dem die Schmeichelei verloren, vergeb- 
lieh ist, Ale. 3, 58. Häufig in Verwünschungen, 


ἔῥαος, ὁ, der Schaafboek, Lye. 1316., bei | #ödess, Eur. Ale. 734. ἐῤῥέω Ἴλιον, Soph. Phil 


Εῴῥωγα 

1185., πρόπας δόµος, Eur. κατὰ — κυμάτων ἐρ- 
vo, id. (Das latein, erro; verw. mit ῥέω, ῥαᾳΐίω, 
ru.) 

[ζῥωγα, pf. 2. zu ῥήγνυμω. 

ἐῤῥωμένως, Adv. pf. pass. v. ῥώννυμε, W. 5, 
stark, kräftig, fest, derb, gewaltig, eig. u. mel., 
zit lestem Mutb, kräftig, kübn, Aesch. Prom, 65. 
?6. Ar. Vesp. 230. 1161. Xen. Plat. Dem. u. Sp. 
Comp. ἐφῥωμανέστερον, Xen. Plat., u. -Σεσεέρως, 
Xen. Isoer. Sup. ἐῤῥωμενέσεατα, Plat. rep. 3. 
». 401. D. 
ἐῤῥώοντο, 3 pl. impf., u. ἐῤῥώσαντο, 3 pl. 
vr, von (woues, Hom. 

ἴθῥωρς, 6, 5. ἔρῥαος. 

ἰρῥωσο, lebe wohl! S. ῥώννυμε. 

ἐροαῖος, a, ον, — ἑρσήεις, Hesych., von 

iger, ἡ, Nie. Anth,, &gon, Orpb. Arg. 1112, 
dir. ἐρσᾶ, Alem. b. Plut. Theoer. 20, 16., b. Hom. 
in Batg 1.) Hes. ΑΡ. Rh. Call. ἐέρση, b. Pind. 
isooa, Nem. 3, 135., gen. ἐέρσας, 1) Thau, b. Att. 
ὀμόσος, 11.23, 598. Od. 5, 467. 13, 245. Hes. 5ο. 
36. im Plar., Thautropfen, 11. 11,53. Pind. Theoer. 
εἰαναὶ ἔερσαε, li. 14, 351. Ueberh. Feuchtigkeit, 
zorria, Meer, Pind. Nem. 7, 117. γλυκερὴ ἐέρση, 
v. Honig, Hes. th. 83., b. Nona, vom Kleeıiron, 
vom Blatw.ähnl. 2) Od. 9, 222. sind ἔρσαι frisch- 
sesrene Limmer, b. Nona. d. 3, 389. junge sau- 
gende Löwen, nach einer bei den Griechen bäufigen 
Lebertragung des Frischen u. Fenchten auf das 
Jusge, Weiche, Zarte, nach welcher auch Aesch, 
juge Thiere ὁρόσοε, Soph. yaxakos nennt, vgl. 
βρέφος, u. das dentsche Frischling.. (Von audw, 
wie ἐῤῥηφόρος, ἔρσην, st. ἀῤῥηφόρος, ἄρσην. Vgl. 
ὑφία, Lexil. 2. p. 170.) 
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Eeon, ἡ, 1) Tochter des Kekrops, Apd. 2) 


Gemahlin des Danaos, id. 

ἑροήεις, 8000, εν, (ἵρση) thauig, beihaut, saf- 
üg, frisch, λωτός, Il, 14, 348., bh. Hom. Mere. 107. 
ΑΡ. Rh. Anth. Metaph, in der Form ἑερσήεις, von 
eserLeiche, frisch, noch nicht in Verwesang über- 
ge wie die eines eben Gestorbenen, Il. 24, 
419. 757. 


ἔρσην, ev, gen. ἔρφενος, ion, st. ἄροην, ἄρ- 


ἔπε, Hit. , 

ἐροηφέροι, ai, 8. ἀῤῥηφύρο, 

ἔρσις οὐ. ἔροις, ἕως, ἡ, (eigw) Verbindung, 
band, ἐν ἔρσεε ν. L. b. Thue. 1, 6. st. ἐνέρσει. 


ἔροω, (ἔρση) = ἄρδω, betbauen, benetzen, | 


Nie. ih. 62. 631. 
ἐφεώδης, ες, (εἶδος) 
y 3,2, 6. 


igonsis, Theophr. ο. 
ς, 6, mänul. Eigenn., Il, 16, 411. 
[ννκν, Wegen der auffallenden Prosodie las Heyne 
sach Bdsehr. Ἐρύλαος. Vgl. Butt. Lex. 1. p. 148. ') 
α. Spitza. obs. Qu. Sm. p. 175.] 

ἐρίγάω, Ξ- d. folg., πυκνῶς, Geop. 17, 17,1. 

ἐρυγγάνω, att. Form st. ἐρεύγομαι, auch bei 
Bipp., 1) anfstossen, rülpsen,, ὀξέα ἐρ., Hipp. Ῥ. 
1,46. ἐρυγγάνω αὐτὸν (olvor) ἡδέως, mir slösst 


Ερνθραιος 


ἐρυγγάνω», Diphil. b. Ath. 7. p. 292. Β. vgl. Auon, 
b. Suid. s. v. [a] 

ἐρύγγιον, τὸ, f. L. st. ἠρύγγιον. 

ἐρῦγεῖν, inf. aor. 2, zu ἐρεύγομαι. Dav. 

ἐρῖγή, 9, 1) das Speien, Erbrechen, Aufstossen, 
Rülpsen, Schol. Ar. Fr. 528., Plur., Aret. Clem. 
Al, = das Brüllen, Hesych. 

Όυγμα, ατος, τὸ, — ἐρυγή, 1., im Plur., Hipp. 
Ρ. 484, 28. αγ. Age 

ἐρυγμάτώδης, ες, (εἶδος) Breeben od. Auf- 
stossen verursachend, νόσος, Hipp. p. 485, 27. 

ἐρυγμέω, = ἐρυγγάνω, Hipp. p. 1207. E. 

ἐρύγμηλος, η, ον, (ἐρυγεῖν) 1) laut brüllend, 
Beiw. des Stiers, ταῖρος, Il. 18, 580., wie ἐρί- 
µυκος. 2) Aufstossen verursachend, dah. ήν, 
Beiw. des Rettigs, Et. M. Hesych. 

ἐρνιγμός, 6, = ἐρνγή, im Plar., Arist. Theophr. 

ἐρύθαίνω, aor. ἐρυῦθηνα, ΑΡ. Rh. Orph., poet. 
st, dovdgaivw, röthen, roth färben, erröthen ma- 
chen, πέπλον, ΑΡ. Rb. 4, 474., παρηΐδας, id. 1, 
791. 3, 681. Orph. Arg. 226. — Pass., sieh rü- 
then, roth werden, ἐριθαίνετο οἵματι γαῖα, |l, 
10, 484. 21, 21 (im Act. braucht Hom. ἐρεύθω). 
ἐρυθαύεται alun, ἄνθεα, Opp. Bion u. äbnl. b. 
a. Dicht. ; schaamroth werden, Anth. 12, 8. In 
Pros, erst später, Arr. Β, Stob. A. app. 2,5. Poll. 
Eumath. 

Ἠρύθεια, %, eine Insel der myth. Erdkunde 
im Ocean, wo Geryon banste, Hes. th. 290. 983. 
Eur. Hdt. u. a., von, einer Tochter des Geryon 
gleiches Namens ben., Paus. 10, 17, 5. Auch 
Eegudn, Steph. B. Einw, Ἔρυθεὺς od. Ἔρυθείτης, 
id. Vgl. Beruh, Dion, P. p. 678. 2) eine der Hes- 
periden, Apd. [v] 

Eevdnis, idos, ἡ, eine Nympbe, ΑΡ. Ah. 

ἐρύθγμα, aros, τὸ, (fpudairw) Röthe, Xen. 
eyo. 5, 18.; bes, Röthe des Gesichts, sowohl na- 
turliebe, als auch Schaamröthe, Eur. Phoen, 1488. 
Plat. Luc.; auch krankhalte Röthe,, Fieberröthe, 
Eutzüodung, Hipp. Thuc, 2, 49. [v] 

ἐρυθίβιος, 6, rhod, st. ἐρυσίβιος, w. 5 

’Eeidivor, ων, οἱ, eine Gebirgsgegend in Pa- 
phlagonien, Il. 2, 855. Ap. Rh. 2, 941., nach 
Strab. 12. p. 545. zwei Felsen, die zu seiner Zeit 
'Egudgivo: hiessen. 

ἐρῦθίνος, 6, Ξ- ο εφ, Amips. b. ΛΙΝ, 6. 
p. 271. Opp. bal. 1, 97. Lob. path. p. 308, 

Eeidge, 7, Tochter des Porphyrion, Enkelin 
des Sisyphos, Schol. Il. 

᾿Εγύθραι od. Ερυθραί, 8. unter ἐρνθρός, 3, ο. 

ἐρυθραϊκέν, τὸ, 8. ἐρυθρόνιον. 

ἐρυθραίνω, (ἐρυθρός) roth machen, roth fär- 


; ben, καρπό», Theophr. h. pl. 3, 15, 3., npöswumer, 


der Wein angenebm auf, Bur. Cyel. 523., so τὴν | 
εοροδάλµην, Luc. Alex. 39. λιμώδες καὶ αὐχμη- | 


pr, es stösst Jemdın nach Hunger u, Elend auf, 
Ale. 1, 25. 2) ausbrechen, von sich geben, aus- 
speien, sich übergeben, abs., Hipp. p. 56. B. 670, 
7. Cratin. b. Ath. 8. p. 344. E. Luc.; mit d. Άσσος, 
ri, Hipp. p. 86. A., ὃ ιώδες τι, Luce. ep. Sat. 28. 
Auch im Med., τὸν σῖεον ἐρυγγάνεται ὠμόν, Hipp. 
9. 371, 24.28. b) met., von prahlerischem Gerede, 
in Munde führen, mit etwas dick hun, zum Ekel- 
werden von etw. reden, λαλῶν τὰ ναῦλα καὶ dava' 


Periet. b. Stob. f. 85, 19. Hdn. 5, 6, 24. — 
Pass., gerüthet werden; sich rötben, roth werden, 
φύλλα, Theophr. h. pl. 3, 12, 5., αὐγή, Plut. mor. 
p- 894. F.; roth werden vor Schaam, Xen. Cyr. 
1, 4, 4. Arist, ἳ , 
ἐρυθραῖος, a, ον, — ἐρνθρός, roth, κάλα- 
Beroh. Dion. P. 1127. Bes. a) Φάλασσα, 


μος, 
das arabische Meer, 


πόντος, das rothe, nach And, 
Dion.P. s. Eust, zu vs. 38. vgl. ἐρυδρός, 2. Dah. 
Ἐρνθραῖος, a, ον, zu diesem Meere gehörig, da- 
selbst befindlich, wohubalt, λέος, Luc. am. 41., 
’4einvoi, Dion. P. οἱ Ἐρυῦραῖοι, die Anwohner, 
Paraphr. Dion. P. p. 935 Bernh., im Sing., Επι, zu 
vs. 606. Β) ἄκρον, Vorgebirge auf Kreta, Ρίο]. 2) als 
Propr., ὁ ’Egusgaios, ein König, von dem der movres 
Ἐρνθραῖος seinen Namen haben soll, bei And. Ἔρι- 
θρας gen., Dion. P. u, Ῥοει. b. Eust, 1, 1. vgl. 
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Ερυῦρανος 


Strab. 16. p. 708. 779., wo er ein Sohn des Ῥετ- 
seus genannt wird. 3) 8. ἐρυθρός a. Β. 

ἐρυθρᾶνός, cr, το, Bein. einer Art Epbeu, 
Plin. b. n. 16, 34, 62. 24, 10, 49. 

Ἐρύθρας, «, ὁ, 1) ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2) ein Sohn des Leukon, Gründer von Ery- 
tbrä in Böotien, Paus. 6, 21, 11. 3) s. dom 
ὡραῖος, ». 

ἐρύθφημα, ατος, τὸ, zw. L. st. ἐρίθημα, 
Ρο. Greg. Nyss. 

ἐρνθρίας, ου, ὁ, der Röthliche, Rothausse- 
bende, opp. ὠχρίας, Arist. cat. 8. p. 9, 31 Bekk, 

ἐρυθρίᾶσις, 8ως, 7, ion. ἐρυθρίησις, das Er- 
rötben, Schaamröthe, Πρ. p. 23, 34., von 

ἐρῦθριάω, f. ἄσω, (ἐρυθρός) errütben, schaam- 
roth werden, att. Pros. v. Xen. an, b. Spät. mit 
d. Acc. der Sache od, Pers., vor der man erröthet 
od. sich schämt, Boiss. Aristaen. p. 426. ; mil d, 
lof., Liban. t. 4. p. 775, 10. [ἄσω] 

ἐρυθρῖνος, ὁ, 1) eine rothe Art Meerbarbe, 
eryihrinus, Arist. 2) Nom. pr., 8. Ἐρυθῖνου. 

ἐρύθριον, τὸ, kine rnthe Salbe, Paul. Arg. 

Ερύθριος, ὁ, Sohn des Athamas u. der The- 
misto, Herodor. b. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 1144. 

ἐρυθρόβαπτος, ον, und 

ἐρυθροβᾶφης, ες, (βάπεω) rothgefärbt, KS. 

Εφυδροβωλίτης, ου, ὁ, 8. unter ἐρνθρος, 3, 8. 

ἐροθρόβωλος, ον, (βώλος) rothschollig, von 
rotbem Erdboden, Schel. Dion. P. 183. 

ἐρνθρόγραμμος, ον, (yoauur) mit rotben Li- 
nien, Atb. 7. p. 305. D. 321. E. 

ἐκυθροδακεῖλος, ον, (ὅκτυλος) rothfingerig, 
πώς, als unpoet. geladelt von Arist. rhet. 3, 2. 

ἐρυθροδᾶνον, τὸ, — ἐρευθεδανόν, Diose. 3, 
160., b. Piio. h. n. 24, 11, 56. ἡ ἐρνθροδανος. Dav. 

ἐρυθροδόνόω, mit Färberrüthe τον färben, 
LXX. Ks. 

ἐρυθροδόκη, ἡ, (δέχομαι) Fass für rothe Tinte, 
Theod. Hyrt. 

ἐρνθροειδής, ἐς, (εἶδος) von röthlichem An- 
sehn, Galen,. u. spät, Aerzte, 

ἐρυθροκάρδιος, ov, (καρδία) mit rothem Her- 
zen od. Kerne, Theophr. h. pl. 3, 12, 3. 

ἐρυθρόκομος, ον, (κόμη) rothhaarig, so hiess 
eine Art des Granatbaumes, Plio. h. n. 13, 19, 34. 

ἐρνθρόλευκος, ον, (λευκός) rolb u. weiss, 
Hesych. 

ἐρυθρομέλας, αινα, av, (ul}as) roth u. schwarz, 
Ath. 14. p. 652. E. 

ἐρυθρόνιον, τὸ, eine Art σατύριον mit rother 
Wurzelschale, Diose. 3, 144., b. Ρα. b. n. 36, 
10, 63. Fguftoaixov. 

ἐρυθρόπελας, τὸ, Ξ- ἐρυσίπελας, Poll. 2, 202. 

ἐρνθροποίκῖλος, ον, (ποικ,λος) rothbunt, rotlı- 
gespreakelt, Epich. b. Ath. 7. p. 322. A. 

ἐρυθρόπους, 6, 7, neutr. πουν, gen. ποδος, 
πουύς) rothfüssig, Arist, h. a. 5, 13.; b. Ar. Αν. 
305. ein Vogel. 

ἐρυδροπρόρωπος, ον, (πρόζωπον) mit rothem 
Angesicht, Auon, b. Suid. 5. v. ἁρμάτος. 

ἀρῦδρός, a, öv, roth, das lat. ruber, von Ποπ. 
an, der es von der Farbe des Weins, Od., des 
Nektars, Il. 19, 38. Od. 5, 93. h. Ven, 207., u. 
des Kupfors gebraucht, Il. 9, 365., allg. in Poes. 
u. Pros. Von der Meereslarbe, Piud. Pyth. 4, 445. 
Comp. ἐρυθρότερος, Xen. oee. 10, 2. Drom. b, 
Ath. 6. p. 240. D., doch schreibt Bekk. b. Plat. 
Tim. p.83.B. ἠρνθρώτερον, u. Sap. epin. p. 987. C. 
-ωτατος. Subst. ra ἐρυθρά b. Hipp. rotlıe Bläs- 
ehen, p. 427, 1., rother Auswarf, p. 147. E. 209. C., 
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Ερυκω 


die Monatliche, p. 1128. G. Häufig auch als Nom, ' 
pr. tbeils mit audern Substantiven, theils selbst 
subst,, auch mit zurückgezogenem Λεε,, 1) ὁ Ἔρε- 
Ügos, Sohn des Rhadamantbor, Gründer von Ery- 
tıra in louien, Diod. 5, 78. Paus. 7, 3,7. 2) ἡ 
ἐρυθρὰ Θαλασσα, auch Ερνθραῖτος πόντος, Ν. 8., 
das rothe Meer, worunter die Alten nicht bloss den 
arab. Meerbusen, sondern den südlich von Arabien 
gelegenen Theil des Oreans verstehen, von Assch. 
Ir. 178 D. u. Hdt. an allg. ; dah. auch vom per- 
sischen Meerbusen, Xen. Cyr. 8, 6, 20. Wess. 
zu Diod. 2, 11. Auch von der anliegenden Pro- 
viuz, Pol. 5, 46, 7. 3) von Städten, a) Ἠρνῦρὰ 
βώλος, in Aegypten, Hdt. 2, 111., b. Died. 1,59, 
ἱερά βώλος. Der Einw. Ἠρυθροβωλίτης, Steph. B. 
b) Egvdga u. Ερνθρὰ ἄκρα, in Libyen, id. Auch, 
bes. in der spät. Gräeität, st. Ἐρυδραί. ec) 'Eum 
ὁραί, ai, in Böotien am Kitbäron in der Nähe von 
Platäa, Il. 2, 499. Eur. Bacch. 751. Hdt. Thae. 
u. a,, die Mutterstadt von Erytbrä in lonien, Hit. 
Tbuc, Strab. 9. p. 404., auch Ερυθρά, Hecat. b. 
Steph. B. Die bessura Häschr. haben b. Hom. u. 
Thue. 3, 24. Zovßgas, was Spitzo. zu Il. |. 1. 
für die riehtige Form hält, während alte θε... 
verschiedener Ansicht sind, u. die Hdachr, bei den 
übrigen Schriftstellera gew. 'Egedgai bieten. Dav. 
Eovsgpaios, a, ον, eryihräisch, Η 4, Thuec. Theophr. 
ἡ Ερνθραία, sc. χώφα, das Gebiet von Erytbrä, 
Thuc. 8, 24.33. οἱ Ἠρυθραῖοι, die Biow, 4) Eor- 
door, τὸ, Ort in Kyrenaika, Ptol. Der Ein, 
Ερνθρίτης, ου, ὁ, Syues, Adj. lem. Ἠρυθδρίτη, 
εδος, ἡ, ἐκκλ,σία, ὰ. (Dind. Ῥείοπι Ἔρνθρον.) Dav. 

ἐρυθρόσεικτος, or, (στίζω) rothgelleckt, Marc. 
Virg. b. Diose, 

ἐρυθρότης, nros, ἡ, Röthe, Galen. u. Spät. 

ἐρυδρόχλωρος, ov, (χλωρός) blassroth, Hipp. 
p- 1175. G., mit der v. L. ἐρυδρόχολος, roll- 
gallig. 

ἐρνθρόχροος, ον, (χρόα) rothgefärbt, τοι, 
Dio 6. 43, 43. 

ἐρνθρόχρως, 6, %, acc. χρω», (χρώς) von Το” 
ther Haut od. Farbe, Cratin. b. Atb. 7. p. 325. E. 

ἐρζθρόω, (ἐρυθρός) τοῖὰ machen, roth färben, 
röthen, spätes W. 

ἐρνθρωδης, ες, = ἐρνθροειδής, röthlich, Atb. 
3. p. 76. B. 

ἐρύκακον, &, &, aor. 2. zu ἐρίκω, W. 8, Sl. 
ἠρύκακον. 

ἐρίκανάω, 3 pl. ἐρικανόωσι, u. ἐρυκάνω, port. 
st. ἐρύκω, festhalten, zurückbalten, Od. 1, 1. 
10, 429.; mit d. laf., Qu. Sm. 12, 205. [a] 

Ἐρύκη, 7, Stadt iu Sikelieu. Der Einw. Ber 
καῖος u. Ἐρυκηνός, Steph. Byz. 

Ἐρυκῖνος, Epuaivn, 8. Ἔρνξ, 1. 

Ἐρίκιος, ὁ, gr. Männern., bes. ein Epigram- 
mendichter der griech. Anthologie. S. Jacobs Απ). 
t. 13. p. 891. 

ἐρυκεῆρες, wv, οἱ, eine Art Freigelassener in 
Sparta, emancipati, Myron b. Ath. 6. p. 271. F. 

ἐρίκω, f. ξω, aor. 1 ἠρνξα, Aesch. Sept. 1075., 
ερ. ἔριξα, aor. 2 ἠρύκᾶκον, Il. 5, 321. 20, 45. 
21, 594., ep. ἐρύκᾶκον, inf, ἐρυκακ/ειν, Hom. ΑΡ. 
Rh., selten ohne Augment, ἐρύκοι [vv —], Nie. al, 
536., (vgl. ἐρίω, ἐρητύω) zurückhalten, aufbalteo, 
abhalten, ἄγε δή µοι ἔρυξον ἐνὶ ueyapoıcı γεναῖ- 
κας, Od. 19, 16., εινὰ δόµμῳφ, Αρ. Kh. 3, 25 
Bes. in der Od., nicht fortilnssen, am Weggelca 
hindern, namentlich einen Gast bei sich verweilen 
lassen, Aorpitio detinere, eben so Il. 6, 217. καὶ 
κέ uw τρεῖς unsas ἀπότροῦεν οἶκος ἐρίκοι, danı 


Άρυλαος 


wirde das Hans ilıa wohl drei Monate lang von 
sich eniferat halten, d. i. er würde drei M. lang 
sieht wieder zu kommen nöthig haben, Od. 17, 408. 
Asch vom Festhalten wider Wunsch u. Willen des 
bleibenden, πόντος πολλοίς ἐρύκει ἀέκοντας, II. 
1,59. vgl. Od. 1, 14. 7, 315. 9, 29. 15, θ8.: 
dafür auch das Με.., κύμα µιν ἐρύκεταε, Il. 12, 
5. dugw δέλος καὶ δεσμὸς έρυξει, Od. 8, 317. 
beoia φεσμός ἔρυκεν ὑπὸ χθόνα, ΑΡ. Hh. yrj µιν 
den Todten) έρνξει, Ἡ. 21, 62. 63. Αργὼ gi- 
εσυ ἐρικομένη ποτὶ yepoov, zurückgehalten, Orph, 
Dab. anhalten, hemmen, ἵππους, im Laufe anhalten, 
öl, deor, das Hhriegsvolk vom Παπιρίο abhal- 
ten, 1.24, 658. vgl. 23, 258. 15, 297. Auch 
Fliebende zum Stehen briegen, ebd. 21, 7.; den 
Peiad abbalten, abwebren, Il. 15, 297. Od. 22, 
168, Bät. 4, 125. 5, 15. Dion. H. καὶ. 8, 85. 
μένος ἐρ., die hriegswutb, den Ungestüm aufbal- 
ten, 11. 8, 168., eben so θυμό», den Zora unter- 
irieken, ΑΡ. Rb. 3, 98., aber Od. 11, 105: seine 
Neizung im Zaume balten. ur µε ἔρυκε µάχης, 
halte mich nicht ab vom Kampfe, Il. 18, 126. 
Högeros ἀπὸ 4σωπον, vorlindert aus dem A. 
Wasser zu schöpfen, Hdt, 9, 49. Ueberh. ab- 
halten, abwehren, abwenden, (ἄκοντα), Il. 21, 59., 
ἑέμων dixas, Αρ. Bh., ψευδέῶν ἐνεπάν, die Lüge, 
Pisd. Ol. 1011), 7., όν, κρα, Nie, τὰ μὴ καλὰ 
soogır, Theoer. 7, 27. λιμόν, κακόν rıvı, Od, 
5,166. Il. 16, 450. 17, 242. ἄλγος ἀπὸ χρσές, 
Ne. ıh. 929, τὰ κακἁ an’ ἐμαιτοῦ, von ınır fern 
bılte, Xen. An. 3, 1, 25., τὀν πολεµον ἀπὸ τῆς 
Neusdorias, Pol. b. Suid. πίστιν ἐέρνκειν, fidem 
sshibere, misstragen, Emped. 351. Mit pers. Object: 
era halten, abhalten, zuıra "Jıda ὅόμων, Soph. 
Tr. 121.5 bes. abhalten etwas zu tbun, von etwas 
slhalten, abdringen, abstehen lassen, verhindern, 
pig µε θυμὸς ἔρυκε, andere Leberlegung liess 
Sieh inne halken, Od. Y, 302. vgl. Call. Del. 162. 
iemd µιν ἔνδοθεν ardws, ΑΡ. Rh. 3, 652. μή σε 
is an’ ἔργον ἐρύκοι, bringe dich ab von der Ar- 
Μη Hes. 09.23. Mit d. Inf. praea., Pind. Nem. 4, 
Ἡ. Bar. Heracl 691. ΑΡ. Rh., aor., Eur. Here. 
1.317. ΑΡ. Rb. 2, 432., fut., id. 1,-346.; mit d. 
Με. €, laf., {ρυξε πόλιν μὴ 'varpanıvar, Aesch. 
Sept. 1075. ἐρύκων ἰχθίδια μὴ διαρπάσωσι τὸν 
foror, Arist.h.2.9,37. Anch v. Orte: auseinander- 
halien, trennen, scheiden, ὀλίγος ἔει χώρος ἐρίκει, 
li. 10, 161. Dag. Soph. Phil. 1153: ἀνέδην ὅδε 
19005 tpuxeras nach Herm.: der Ört wird nachlässig 
Ivon eacb) zurückgehalten, wird euch vorenthalten, 
4. i. ihr werdet von dem Orte abgehalten. An- 
ders erklärt Wunder zu Vs. 1138. — Das Pass. 
sach zyrückbleiben, verweilen, Od. 4, 373. 466. 
17, 17.5 zögern, säumen, Il. 23, 443. [v ist lang 
uch ia Γρύκαχον.] 

Ἐρίλαος, d, 9. Ερύαλος, 

iviue, ατος, τὰ, (ἠρίομαι) Schutz, Schutz. 
Στ, Bedeckung, Schirm, ἔρ. χροός, vom Leil- 
ut, der die Pfeile aufhalten soll, Il. 4, 137., 
", Hantel u. Leibrock, Hes. op. 534. Owpanzs 
ἵμματα σωμάτων, Xen. Gyr. 4, 3, 9. σκυλον, 
 Ἠφιτοῦ καὶ ελέω», Schutz gegen, Cail. fr, 142. 
b»5. ein befestigter Ort, eine befestigte Stadt, Fe- 
πας, Lager, Kastell, Berg, Verschanzang, Boll- 
"rk, Sopb. Ai. 467. Eur. Ηόι. u. ΑΙ, v. Xen. 
>». ἔψυμα λνθοις ὀρθοῦ», Thue. 6, 66. ἐρ. mi- 
Εῤελλεσίαι, eine Schanze ringsum aufwerfen, Xen., 
τας moksow, id., ναιοὶ προεπεριβάλλεσθαι, Thue. 
HM. ig. τεγέζειν, τειχίζεσδαι, Xen. Hell. 2, 3, 
#. Taue. 1, ΕΠ. Auch von Flüssen, Grüben, wel- 
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Ερνξις 


che gegen einen Feind decken, Xen. An. 3, 4, 22. 
Met., Schutz, Schirm, Schild, Wehr, ἔρ. χωρας, 
vom Areiopag, Aesch. Eum, 701. παῖδες ἔρυμα 
δώμασιν, Eur. Med. 597. ὄχημα ἔρ. πολεµίας 
χερός, gegen Feindeshand, ebd. 1322. ri zus 
yiyveras ἔρυμα, Eur. Phoen. 990. Hipp. p. 303, 34. 
dyadol avdpss ἐρύματα τῶν δήμων, Hipp. ep. 
p- 1274, 35. 

’Egvpavdn, ἡ, Mutter der Sibylle Sabba, Paus. 
10, 12, 9. 

Egvuardos, d, in Arkadien ein Berg, Od. 6, 
108, πα. a., ein Fluss, Call. Jov. 18. Pol. Strab., 
eine Stadt, Paus. 8, 24, 2. Dav. Ἐρυμαάνθιος, αν 
ον, erymantlisch, Sopb. Tr. 1099. ΑΡ. Rb. Apd., 
dazu ein bes. Fem. Ερυμανθύς, έδος, Steph. B. 

Ἠρύμας, avros, 6, Name zweier Trojaner, 
Il. 16, 345. 415. 

ἐρύμάτιον, τὸ, Dem. v. ἔρυμα, Lue. d. mer. 9,5. 

Ἐρύμαχος, d, ein Dardaner, Xen. An, 5, 6, 
21., wo Dind. Εὐρύμαχος herstellt, 

Ἔρυμνα, ἡ, Stadt in Lydien, später Tralles, 
Strab. 14. p. 048. 

Ἔρυμναί, ὧν, ai, Stadt in Lydien, Steph. B.; 
eine andere in Thessalien, Strab. 9. p. 443. 

ἐρυμνάομαε, (tgvunvös) gedeckt, geschülzt seyn, 
Anon. b, Suid, 

Ἠρυμνεύε, έως, 6, ein Peripatetiker, Posid. b. 
Ath, 5. p. 211. E. 

ἐρυμνόνωτος, ον, (νώτος) mit befestigtem, be- 
panzertem Rücken, vom Krebs, Anth. 6, 196, 3. 

ἐρυμνός, 7, ἐν, (ἐρύομαι) befestigt, beschützt, 
gesichert, bedeckt, wohl verwahrt, von Natur οὗ, 
durch Kunst, schwer zugänglich, nicht leicht an- 
greifbar, von einer Stadt, Hes. fr. 15., δώματα, 
Ear, Hel. 68., ἄστεα, Dion. P. vgl. Bernh. zu 385. 
u. oft in Prosa von festen Plätzen, Burgen, Ka- 
stellen, Τμαο. Xen. u. a. ναῦς, wohlbeschülzt, 
Orph. Arg. 1314. κεῖναι (νήσοι) πύργοεσι περ ox®- 
πέεσσιν ἐρυμναέ, Aykog ὅ᾽ ᾽πόλλωνε, Call. Del. 
23. vel. Dion. Ρ. 245. ra ἐρυμνα, feste Puncte, 
von Natur feste Plätze, Xen. An, 5, 7, 31. u. 
sonst. Von Bergen, jäh, schroff, steil, unzugäng- 
lieb, ΑΡ. Rb..2, 514. Xen. Pol. do. πρηών, Nie. 
ih. 213. Orpb. Arg. 462. Comp. Adv. ἐρνμνο- 
τέρως, Arist, pol. 7, 12. Sup. ἐρυμνότατος, Anth. 
7, 138. 599. Dav. - 

ἐρυμνότης, nros, %, Festigkeit eines Orts, 
feste natürliche Buschaßenbeit od. künstliche Be- 
festigung, Xen, Cyr. 6, 1, 23. Arist. pol. 7, 11. 
Diod. 17, 28., ὀρών, Sehroffheit, Uuzngänglichkeit, 
Pol. 3, 47, 9. 48, 5. 

ἐρυμνόω, festmachen, befestigen, Et. Μ. 

Eeiuvwv, ωνος, 6, ein Aetolier, Diod. 

Ἔρνξ, ὕκος, 6, 1) eine Stadt auf Sikelien, 
Thuc. Pol. u.a, auch ἡ, Theoer. 15, 101. Auch 
ein Berg dasel!st, Pul. Strab., mit einem Tempel 
der Venus, Dav. Ἐρυκῖνος, η. ον, zur Stadt Eryx 
gehörig, χώρη, Hdt. 4, 45. Ἐρυκῖνος, der Εἰανν., 
Pol. u. a. Ερνκίνη, Bein. der Venus, Zrycina, 
Paus. 2) ein Sohn des Neptun, Apd., od. des Bu- 
tes u. der Venus, Diod. 4, 83. Paus. 3, 16, 4, ° 
von dem die gleichnamige Stadt ihren Namen ha- 
ben soll, 

Eovfias, ου, 6, ein atken. Arzt, Dem. 

Ἐριξιδαΐδας, a, d, ein Spartaner, Tbue. 

Ἠρυξίδας, ον, ὁ, ein Olympioniko aus Chal- 
Εκ, lambi. 

ἨΕρνξίμαχος, ὁ, gr. Männern., Dem., ein athen, 
Arzt, Plat. 

ἔρευδς, Hipp. Ρ. 1200. A. 


ἔκυξις, εως, ἡ, 


Εριφλεγης ἳ 


ἐριφλεγής, ds, (φλέγω) sehr brennend od. glü- 
hend, Nonn, 

ἐρίφλοιος, ον, (φλοιός) mit starker, dicker 
Rinde, ὁρύες, 8. Agathoel. b. Eust. p. 994, #2. 

ἐρῖφόκλοπος, ον, (κλέπτω) jnuge Ziegen steh- 
lend, Opp. οσα. 1, 517., wo jetzt ἐρίφων κλόπος. 

ἔρῖφος, ὁ, auch ἡ, Jac. Anth. app. 72., jun- 
ger Bock, junge Ziege, Hom. u. a. Dicht. Luc. 
2) Plar., die Böcke, Aoedi, ein Gestirn, dessen 
Untergang Sturm verkündete, Call, Ανα, Kiessl, 
Tbeoer. 7, 53. 3) Nom, pr., ein Komiker, Ah. 2. 
Ρ. 58. B. u, sonst. 

Ἐριφίλη, ἡν die Gattin des Amphiaraos, Od. 
11, 326. Pind. u. a. {[ζ] 

ἐρίφυλλος, ον, (φύλλον) sehr od. stark belaubt, 
Hesych. . 

Eeıydorläns, ον, ὁ, Patron., Sohn od. Nach- 
komme des Erichthonios 1., Γρώς, Anth. app. 51, 
40.; des Erichthonios 2., 'Zgıydoridaı, οἱ, die Athe- 
ner, epigr. in Corp. inser. t. 1. n. 411. 

Ἐριχθόνιος, 6, 1) ein König der Dardaner, 
Il. 20, 219. 230. Apd. 2) ein Sohn der Erde, 
od. des Vulsan u. der Minerva, Heyoe zu Apd. 3, 
14, 6. vgl. Ερεχθεύς. 
ἐρίχοῦσος, ον, (χρυσός) sehr golden, goldreich, 
Anth, 9, 785. Paul. Sil. eephr. 595. 

ἔριψε, ἔριψαν, st. ἐῤῥιψε, ἐρῥιψαν v. ῥύτω, 
Mosch. 3, 32. Orph. Arg. 445. 

ἐριώδης, ες, (ἔριον, εἶδος) wollig, wollenar- 
ΜΕ, Arist. b. an. 9, 45. Theophr. 

ἐριώδἔνος, ον, (ὁ δύνη) sehr schmerzhaft, ἄτη, 
Maxim. cat. 161. 

ἐρίωλη, αν (ἐρε-- ὄλλυμι) ein Wirbelwind, Un- 
gewitter, ΑΡ. Rh. 1, 1132. 4, 1775; Ar. Ey. 514. 
nennt scherzbaft den stürmischen Kleon so, vgl. 
rate; u. in scherzh. Abltg von ἔριον u. ὅλ- | 
vu, Wolieverierber, die καυνάκη, Vesp. 1147. 
(Falsch ist die Betonung ἐριωλη, Well, zu Αρ. Rlı. | 
1, 1132.) 

Ἐριωώλης, ου, 6, Name eines der Rosse des 
Neptun, Schol. Viet, zu Il. 13, 23, | 

ἐριώπης, 6, %, 8. ἐριῶπις. 

ἐριώπις, «dos, ἡ, (ww) grossäugtig, Hesych. 
vgl, ἐρατώπις: v. Monde, Maxim. cat. 32. 543., 
wo die Accusat. ἐρίωπα, ἐριώπεα, wie von ἐρίωψ 
u. ἐρεώπης. 2) Ἠριώπις, ἡ, 8a) Gattin des Οἵ- 
leus, des lokrischen Aias Mutter, Il, 13, 647. 15, 
336., die bei Hellan. u. io den Naupakt. Πριώπη 
hiess, Schol. Viet. zu Il. 13, 697. b) Gemahlin 
des Anchises, ebd. c) Tochter des Jason u. der 





Medeia, Paus. 2, 3, 9. 

ἑρκάνη, %, (ἔρκος, εἴργω) Einschluss, Um- 
friedigung, Umzännung, Ael. Dion. b, Eust.; dah, 
Stall, Themist. 23. p. 292. A. 

ἑρκεῖος 03. ἔρκειος, ον, auch dreier End.. Aesch. 
Choepbh.652., (#oxos) zu der Umgrenzung des Hıuses, 
zum Vorhof, zam Hause gehörig, dwpa, πύλαι, βηλός, 
Aesch. Choeph. 1. 1. 561. 571., στέγη, Soph., πυρά, 
Eur, Tro. 483.; bes. Zeus ἑρκεῖος, als Beschützer von 
Haus, Hof u. Heerd im Vorhofe, ἔρκος, wo er sei- 
που Altar zu haben pflegte, Od. 22, 335. Soph. 
Ant, 487. Ar. fr. 245 D. Cratin. b, Ath. 11. p 
560. F. Winckelm. Plat. Eutbyd. p. 302. D. a. Spät.; 
auch von des Zeus Bildsäule od. Altar, Hdt. 6, 68. 
Seidl. Eur. Tro. 17. vgl. Paus. 4, 17, 4., wo abs, ὁ 
Boxsios. Ovid behielt Jupiter Herceus bei, Andre 
übersetzten penetralis. Aurh übersetzen die Grie- 
chen das lat. Penates mit ἑρκεῖοι, Dion, H. ant. 
1, 67. (la den Häschr. findet sich gew. die feh- 
lerhafte Lesart ἴρχιος, s. Lob. zu Soph. Ai, 108 ) | 
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| ἕρκος εἶναί σφε, Hdt. Ὁ, 49. 


Eoxıwp 


ἑρκίον, τὸ, (ἕρκος) Umfriedigung, Umzäunnag, 
Gebäge, Il. 9, 476. Od. 18, 102. Theophr, sign. 4, 
4.; such Wohnung, ΑΡ. Rh. 2, 1073. 

ἕρκιος, or, 8. ἑρκεῖος a. E. 

ἑρκίτης, ου, ὁ, ein eingesperrter Knecht auf 
dem Lande, Amer. b. Ath. 6. p. 267. C. Gramm. [i] 

ἑρκοθηρειτής, οὗ, ὁ, (Θηρεύω) der mit Stell- 
netzen fängt, Poll. Dav. 

ἑρκοδηρευτικός, 7, or, Poll., und 

ἑρκοθηφικός, 7, 09, (θήρα) zur Jagd wit 
Stellnetzen gebörig, Plat. Soph. p. 220. 6. 

ἑρκόπεζα, τὰ, (πέζα) vorspringeode Spitzpfähle 
um das Uebersteigen über einen Ort zu verbis- 
dern, Hesych. Phot. 

ἕρκος, εος, τὸ, (ἔργω, εἴργω) Einschlass, Un- 
bägung, Umfr.edigung, Umzäunung, Haag, Piereh, 
Zaun, Plat. Sopb. p. 220. C: πᾶν ὅσον ἂν Irma 
κωλίσεως εἴργηῃ τε περιέχον, ἕρκος Eixdg ὀνομά- 
ζειν. ἔρκος ὑπερθορεῖν, Solon ir. 15, 28. Hit. 6, 
134.; b. Hom. bald um Felder, Gärten u. Weis- 
berge, il. ὅ, 90. 18, 564. Od. 7, 113. b. Μετο, 
138., bald um den Vorhof der Wohnung, 04, 2, 
442. vgl. Archil. fr. 109 Gaisf.; dab. auch der 
Vorhof selbst, Gehöft, im Sing. u. Plar., Il. 16, 
231. 24, 306. u. oftin d, Od. Auch die Schutzmauer 
od. Schanze um die Schilfe, Egxos χάλκειον, 11. 15, 
567. vgl. Soph. Ai. 1253., um den Tartarus, Hes. 
th. 726., an einem Hafen, Plut. mer. p. 94. C.; 
von den Schaalen der zivya, ebd. p. 950. Β. Ἱερόν 
ἔρκος, Gehäge um den Altar, Soph. Tr. 606. Auch 
der umschanzte Ort selbst, Kiaowor £,, Aesch. 
Pers. 17. ἔρκος γαίας, id. Ag. 257. Bar. Heriel. 
441. b) met. von Pers. u. Dingeo, die als Schutz 
od. Vormauer dienen, οἷον ἔρκος, Pind. Pyth. 5, 
151.; so öft. Il., v. Αίας, ἕρκος Αχαιών, 3,229. 
6, 5. 7, 211., v. Achilles, ἕρκος πολέµοιο, 1, 284 
vel. 4, 299.; abs., v. Apollo, Call, Del. 24, & 
Olvunov, v. Mars, Ἡ. Hom. Mart. 3. «τον 


| έθνος ώςπερ ἕρκος 7 πρέβολον ἐμπεδων neiumer 


τοῖς 1 αλατικοῖς κινήµασιν, Ρἰαῖ. Aem.b. τὰ yıya 
ἕ. (ωχαοῖο, von der 
Löwenhaut, Theoer. 25, 279.; mit d. Gen. dessen, 
was abgewehrt wird, Abwehr, &, βελέων, vom Pe- 
plos der Venus, dxörrw», v. Panzer u, Schild, |. 
5, 316. 4, 137. 15, 646. €) nmschreibend, ἔρκοι 
ὀδόντων, von den Zäbnen, insofern sie eine Art 
Umhägung der Zunge bilden, gew. in der Verb. 
ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἔρκος ὀδόντων, welch ein 
Wort entfubr dir! oft b. Hom.; auch ἀμείφεαι 
ἔρκος aderrwr, Od. 10, 328. Il. 9, 409. Asdere 
verstehen es von den Lippen, gleichsam der Vor- 
mauer der Zäbne. Für die Zäboe nahmen es olfenbır 
Solon fr. 14, 1. Nie. tb. 548., auch ohne edorter, 
Opp. hal. 1, 506. ἀγγέων ἔρκεα, Gelässe, Pind. 
Νεα. 10, 68, Ri &., das Siegel, Soph. Tr. 
615. 2) Schlinge, Fangstrick, Hdt. 7, 85., Sprea- 
kel, Dohne, Fangnetz, für Vögel, Od. 22, 4. 
Ar, Av. 528., für Wild u. Fische, Pind, Nem. 3, 
59. Pyth. 2, 147. Met., Netz, ατα, Falle, dah. 
auch List, Trug; τῆς Sinne ἐν ἕρκεσιν, Asch. Ar. 
1611. Vgl. Eur, ΕΙ. 155. Med. 986. Baech. 909. 
χρυσοδέτοις ἔρκεσι γυναικών», durch Weiberverran, 
mit Aospielung auf das Halsband der Επρηνίε, 


' Soph. El. 829, 


ἑρκοῦρος, 6, 8. ὁρκοῦρος. 

ἑρκτή, ἡ, ion. st. εἱρκτή, Hüt. 4, 146. 149. 

ἐρκτος, ἡ, όν,  ῥεκτός, Ahunlich, Art. 
Ind. 20. 

ἔρκταρ, ορος, ὁ, (EPIR) der Thäter, ueya 
λων xaxur, Antim. b. Et. M. p. 375, 40. 


Ερκννιος 


Ἐρκένιος [ζ]ν ον, ὄρνμός, Dion. P. 380. Died. 
5, 21. Strab. Plut,, σκόπελος, ΑΡ. ΜΗ. 4, 640., 
ögos, Stepb. Β., silva Hercynia (Harz) in Deutsch- 
and. Ein bes. Fem., Zoxuris, ddos, 7, γαῖα, 
Partben. b. Et. M. 

Ἔρκεννα, ης, 7, 1) eine Nymphe u, ein gleich- 
samiger Fluss bei Lebedia in Böotien, Paus. 9, 39, 
Plat. ποτ. p. 771. F. 2) Tochter des Trophonios, 
vos der auch Ceres den Bein. Ἔρκυννα führt, Ly- 
eophr. 153. u. der Schol. (Auch Epxöva geschr.) 

äpwa, ατος, τὸ, Stütze, alles wodurch etwas ge- 
stützt, befestigt, festgestellt, gehalten oder ge- 
Iragen wird, bes. die Stützen der aufs Land ge- 
opener Schiffe, lange Balken od. Walzen, sonst 
galayyıs, auch Steine, auf denen sie erhöht ruh- 
ten, so dass der Wind darunter weg streichen u. 
das Anfaulen biadern konnte, Il. 1, 486. 2, 154. 
Berm. b. Hom. Αρ. 507.; übertr. ἕρμα πόληος, 
Stütze der Stadt, v. Menschen, Il, 16, 549. Od. 
23,121. Jac. Anth. Pal. p. 792. Auch in Prosa mit 
er od. sep verb., Plat. legg. 5. p. 737. A. 
Dat. wor. p. 814. 6. Vgl. κίων u, das lat. colu- 
πα, Daraus folgen die nachhomerischen Bedeu- 
tungen Stützpunkt, Huhepunkt, Grundlage, bes. 
ı) der das Schiff beschwerende und gleichsam 
ätrende Ballast, soburra, Plat. mer. p. 782. B.; 
sch alles Schwere, womit man einen leichten Kör- 
per belastet, Arist. b. a. 8, 12. 4, 40. vgl. Ar. 
Av. 1429. Plat. Pyrrb.2.; met. mit οἷον, id. Lye. 5. 
lab. ga ὅῖον Las; vou einem Gott die Lei- 
besfrueht empfangen, Aesch. Suppl. 575. τὸ, ἀπὲ 
vs φρονήσέως Epua, das Gewicht des Verstandes, 
Στα, b. Stob. 0. 3, 72. b) Sandbünke, ÄAlippen, 
/eisen anf dem Meeresgrund, auf denen das Schiff 
ıtzen bleibt, Anacr. fr. 36 B. Aesch. Hdt. 7, 183. 
Tine. 7, 25. Plat. περ. 8. p. 553. B. Dion. H. u. 
Spät.; auch metaph., mit u. ohne ws, Plut. που. 
» 319. F. Lue. Saturn. 4.; bei Eur. Hel. 857. 
such der Sandhügel, Grabhügel auf dem Lande; vgl. 
ierm. Soph. Ant. 841. ἕρμα γῆς ἁπαλον, eine 
Stelle voll Schlamm, App. b. ο. 5, 101. Auch der 
Steis, der auf der Rennbahn den Punkt des Aus- 
fens bezeichnete, heisst ἕρμα, Anth. 9, 319. 
εἰ, Bottn,. Lex. 1. pı 114. Bei Died. 5, 70 a.E.: 
ss (nekews) δεσμένειν ἔτι καὶ νῖν ἕρματα τῶν 9ε- 
μείον erklärt man es rudera, Ruinen. 2) dunkel 
ist der bildliche Ausdruck µελαινέων Ep’ ὀδυνάων, 
von einem spitzen Pfeil, Il. 4, 117., der Pfeil, 
sul den die Schmerzen gleichsam ihre Zuversicht 
swizen, od, vielleicht besser der tief eindringend 
die Schmerzen begründet, sie dem Verwuudeten 
bei iss Isnerste eindrückt, Zräger, Bringer der 
Schmerzen. Aristarch verwarf den ganzen Vers, s, 
Spitza. 3) ἕρματα, Ohrgehänge, Il. 14, 182. Od. 
18, 297., viell. von an einander gereiheten Perlen, 
verw.mitöguog. Dah. überh. Schnur, Band, Bande, 
Fessel, welches wieder in die erste Bdig, das Be- 
stigende, Festhaltende, eingreift, Jac. Acl. h. a. 
17,25. 37. (Die beiden ersten Bdtgen pflegt man 
a ἐρδω, ἐρείδω, ἔρειομα, die dritte von ἔρω, 
u, sero, ich knüpfe, verbinde, reihe auf, abzu- 
kiten, s. Bottm. Lex. 1. p. 111—115.) Dar. 

ἑρμάγέλη, α, (ἀγέλη) eine Hermesheerde, Pal- 
id. ep, 40. (Anth. 11, 353.) 
‚ Ἑρμαγόρας, ου, ὁ, 1) scherzhaft — "Epuis 
"Ἱοραῖος, Luc. Jup. trag. 33. 2) gr. Männern., 
Strab, laser, 
‚ ἁρμάζω, (ἵρμα) stü'zen, befestigen, bes. durch 
ve: Hippoer, p. 743. A, u. das. Foes. p. 
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Eguadzın, ἡ, eine Bildsäule der Athene, die 
nach unten in eine Herme, einen viereckigen Fuss- 
pfeiler, ausläuft, Cic. Att. 1, 1. 4. Andere stell- _ 
ten sich darunter eine Bildsäule vor, an der die 
Köpfe des Hermes u. der Atbene Janusartig ver- 
bunden, οὐ, wo die charakteristischen Züge heider 
Gottheiten wie beim Hermaphroditen in Einem Kopfe 
verschmolzen sind. Siebe die Beweise für die erste 
Erklärung bei Garlitt archäol, Schriften p. 194. 
Eben so zu verstehen sind Ἡρμηρακλῆς, "Epud- 
vovBis, Ἡρμέρως, Ἑρμόπαν, dıe alle nur Hervor- 
bringungen späterer, gestaltenmischender Plastik 
waren. 

Ἡρμαία, 7, mit u. ohne ἄκρα, ein Vorgebirge 
in der Nähe Carthagos, mit einer gleichnamigen 
Stadt, Pol. Strab. 

Ἑρμαίζω, dem Hermes nachahmen, Eust. Il. 
p. 10, 25., wie Ἑλληνίζω. 

Epuäixos, 7, ἐν, = Ἑρμαῖος, Marin. v. Proel. 
28. Ἑρμαϊκοί sind des Horaz viri Mercuriales, die 
unter Hermes besonderm Schutz stehenden Dichter 
u. Gelehrten, Theod. Hyrt. 2) βιβλία, von einem 
Schriftsteller Hermes berrührend, KS. Adv. Ἑρ- 
μαϊκώς, Eust. ορ. 

ἕρμαιον, τὸ, (Ἑρμῆς) 1) Fundanf dem Wege, den 
man der Gunst des Hermes zuschrieb, xowir ἕρμ., 
wie Eguns κουός, w.$., Luc. Dem. enc. 2.; met. 
jeder unverhoffte Vortbeil od. Gewinn, ein Vor- 
tbeil der recht gelegen kommt, Soph. Ant. 397. 
Plat. öft. u. Spät. 2) = ἕρμακες, Hesych. (Die 
Betonung sehwankt in den Hdschr. u. bei den al- 
ten Gramm, zwischen ἕρμαιον u, ἑρμαῖον, vgl.’ 
Lob. Phryn. p. 371. Göttl. Aceentl. p. 235.) 

Egpaiog, a, ον, 1) dem Hermes gehörig, von 
ihm berrührend, ihm geweibt, δόσεις, Aesch. Eum. 
947., λύρη, Arat. 674., πούς, Lye. 835. 34) nach 
Hırmes bevannt, Ἑρμαϊος λόφος, ein Hügel anf 
Ithaka, Od. 16, 471., λέπας, ὅρος, ein Vorgeb. 
auf Lemnos, Aesch. Ag. 283. Soph. Phil. 1459. 
vgl. Ἡρμαία. Dah. sabst. mit zurückgezogenem 
Accent, a) Ἕρμαιος, ὁ, gr. Männern., Dem. Inscr. 
b) Ἕρμαιος, Name eines argiv. Monats, Polyaen. 
8,32.,anch b.d. Kretero u.a., nach unserm Kalender 
v. 24. Oct. — 22. Nov., Idel. Chron. Bd. 1. p. 421 8. 
e) Ἕρμαιον, τὸ, Name mehrerer Ortschaften, in 
Böotien, Thuc. 7, 29., an der arkadisch - messen, 
Grerze, Paus., bei Lampsakos, Polyaen., am Ihra- 
kischen Bosporos, Pol. d) Ἕρμαια, τὰ, 8ο. ἑερά, 
das Hermesfest, Plat. Aeschin. u. a. Beck. Char, 1. 
p- 54. » j 
Eouais, idos, ἡ, κρήνη, Name einer Quelle, 
Hipp. epist. p. 1280, 50. , 

Ἡρμαϊΐσκος, ὁ, gr. Männern., Alexis, Inser. 

Ἑρμαιωνδας, ου, ö, ein Thebaner, Thuc. 3, 5. 

ἔριιὄκες, ων, ai, (ἕρμα) 1) Haufen von Schutt, 
Ries od, Steinen, dergl. bes. an den Wegen n. 
Strassen um die Hermesbilder lagen, weil diesen 
derVorüberwandernde einenStein zuzuwerfen pflegte, 
wobei die Wege gewannen, deren Schutzgott Her- 
mes war. Die Aehnlichkeit des Götternamens ist 
aber zufällig, u. hat mit dem Worte nichts zu thun, 
Nie. th. 150. u. der Schol. vgl. Aidaf. 2) Klip- 
pen, ἕφαλοι πέτραι, Hesych., wo ἔρμακε. Nach 
dems. auch = αἱμασιά, maceria. 

Ἑρμάνοιβις, εδος, ὁ, Anubis als Herme, Anth. 
11, 360 (wo fälschl. Ἑρμανούβης). Greg. Naz. [a] 

Ἑρμάριο», τὸ, Dem. von 'Zours, kleine Her- 
mensäule, zu etymol, Bebuf angeführt in Et. Μ. 
p. 146, 56. 


% 


Eouupyos 


Ἕρμαρχος, ὁ, der Nachfolger des Epikur, Cie. 
Diog. L. u. a., u. sonst als gr. Männern., in den 
Häschr. u. Ausg. häufig feblerhaft Ἕρμαχος geschr. 

ἑρμάςε, ados, 7, = ἕρμα, 2., Antiph. Ar. 
Ir. 219 D) u. Anacr. nach Harpoer., wo die v. 

. ἑρμάν wie bei Phot. p. 15, 1., wahrsch. beides 
aus ... od. ἕρματα verdorben. 5. jedoch Bergk 
Anacr. fr. p. 144 sq. 

Ἑρμᾶς, d, 6, 1) dor. -- Ἑρμῆς, w. s. am E. 
2) gr. Männern., Strab. Inser.; bes. einer der apo- 
stolischen Väter (ep. Rom. 16, 14.). 

ἕρμασμα, ατος, τὸ, (ἑρμά ζω) die Stütze, bes. 
eines leidenden Theils, Verband, Pflaster u. ä., 
Hipp. ρ. 749. D. Galen, 

ἑρμαφμός, 6, das Stützen, Befestigen eines 
leidenden Theiles durch Verband u. ä., ἔλκεος, 
Hipp. p. 770. G. 

ἑρμάείζω, 1) = ἑρμόζω, stützen, festmachen, 
bes. durch Verband, τής κνήµης ἡρματιεσμένης, Hipp. 
p. 766. D. 2) mit Ballast od. wie mit Ballast be- 
laden, ἑαυτὸν λεθιδίοις, Plat. mor. p. 967. Β. --- 
Med., a) sich belasten, λεθιδίοις, ebd. p. 979. B. 
b) met., τινά, Jem. gleichsam als Ballast mit sich 
nehmen, aufladen, τὴν γγωτοφόνειν (Medea) εἰς — 
κίσσαν (ins Schiff) ἡρματέξατο, Lye. 1319. νύμ- 
φας ἕρμ. εἰς οἴκους, Eur. fr. In. 14 D. Dav. 

ἑρμάτίτης, ου, 6, als Ballast dienend, πέτρος, 
Lyeophr. 618, [r7] 

Ἑρμάφρόδίτος, ö, ein Hermaphrodit, Zwitter 
mit beiderlei Geschlechtsgliedern, Diod. Luc. Plin. 
Der erste soll ein Sohn des Hermes u. der Aphro- 
dite gewesen seyn, Diod. 4, 6. Ovid. met. 4, 368., 
dah. der Name. Er wurde auch göttlich verehrt, 
Tbeophr. ch. 18, 3 Schn, Ale. 3, 37. Die griech. 
Bildhauer versuchten sich viel in Darstellung die- 
ser Doppelnatur, das Ideal stellte Polyklet auf; 
auch sind mehrere ausgezeichnet schöne Kunst- 
werke dieser Art auf nns gekommen, jugendliche 
Gestalten, bei denen der übrigens männliche Leib 
an Brust, Hüften u. Scheukela in völlig weibliche 
Formen gearbeitet ist, s. Heinrich de Hermaphro- 
ditis 1505. Welcker Heidelb, Studien t. 4. p. 159. 
0. Müller Archäol. p. 593. 

Ἕρμακχος, 6, 3. Ἕρμαρχος. 

Ἑρμάων, ωνος, Ἑρμέας, Ἑρμείας u. Ἑρμεύης, 
ὁ, poet. st. Ἑρμῆς, welches 4. am E. Auch als 
Männern, Ἡρμείας, ου, Plat, ep. 6. Strab., ein 
Tyrann, Ath., ein Gesehichtsschreiber, ein lam- 
bendichter,, id., ein Geometer, Plut. u. a, "Auch 
in der Form Ἑρμίας, Dion. H. Din. 11. u. häufig 
auf Inschr. 

ἙἩρμείον, τὸ, Hormestempel, Strab. 8. p. 343. 

Ἕρμειος, a, ον, 5. Ἕρμος 1. u. 3. 
Ar ωτος, ὁ, Eros als Herme, Plin. 36, 
5,10. Vgl. Ἡρμαθήνη. Auch als Männern., laser. 

Ἑρμήδιον, τὸ, 8. Ἑρμίδιον, 

ἑρμηνεία, 7, (ἑρμηνεύω) Erklärung, Ausdruck 
der bedanken durch Worte, Mittbeilung, Ver- 
ständigung, Plat, τῇ γλώττῃ χρήσθαι πρὸς εὖν 
ἑρμηνείαν, Arist.; die Fähigkeit sich (seine Gedan- 
ken) mitzutheilen, Xen. mem. 4, 3, 12. Auch die 
Art des Ausdrucks, Ausdrucksweise, elocutio, Dion. 
H. Plut.; im Plur,, ai Πλατωνικαὶ ἑρμημεῖαν, 
Dion. H. ep. Pomp. 1, 2. 2) Erklärung, Ausle- 
gung, Aristeas, sis τε, Erklärung, Commentar zu 
einer Schrift od. Schriftstelle, KS. 

ἑρμήνευμα, ατος, τὸ, Auslegung, Deutung, 
τὸ ng, Eur. Phoen. 473. Andr. 46. Here. f. 


ἑρμηνεύς, dus, 6, der etwas kund gibt, Ver- 
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künder, vom Herold, Eur.; Ausleger, Deuter, Er- 
klärer, Pind. Ol. 2, 153. Aesch. Plat. Plut. σιωπὴ 
ἄπορος ἑρμηνεὺς λόγων, Bar, fr. Androm. 23 D.; 
Dolmetscher, Hdt. Xen, 


® 4 


ἑρμήνενοις, εως, ἡ, Auslegung, Erklärung, 
Dio 6. Poll. 

ἑρμηνεντέον, Adj. verb. v. äpunvaum, es in 
auszulegen, Psell. 

ἑρμηνευτής, οὗ, 6, Ausleger, Erklärer, Plat. 
Pol. p. 290. 6. Poll. 

gunvaurıxös, ἡ, 09, Adv. --κῶς, East., zım 
Auslegen, Deuten, Erklären gehörig od. geschickt, 
divanıs, Luc. hist. eonser. 34. ἡ ἑρμηνεταή, 
sc. τέχνη, Auslegungskunst, Plat. epin. p. 975. (. 
Ρο], p- 260. D. 

ge; ἡ, Fem. zu ἑρμηνευτής, Schal. 

ipp. 589. 
ἑρμηνείω, 1) auslegen, deuten, erklären, i» 
terpreiari, τὰ τών ποιητών, Plat. lon p. 535. A. 
Dion. H. Plut,; dah. doimetschen, übersetzen, Xer. 
An, 5, 4, 4. 2) andeuten, seine Gedanken schrif- 
lich od. mündlich in Worten ausdrücken, entwü- 
keln, Xen. oee. 11, 23. Plat, u. a., τὰ δέοντα, 
Thuc. 2, 60. Xen. mem. 1, 2, 52. ἑρμήνενέ po, 
Soph. OC. 398. λόγος τοῖς ἐνθυμήμαφιν ἡρμηνιν- 
μένος δαιµονίως, Dion. H. jud. Thue. 42. 3) εἲ- 
zeigen, bedeuten, portiendere, ν. Wahrzeigen, ti, 
Pbilostr. v. Soph. 2, 4.; mit d. Ace. ο. lof., Bar. 
fr. Polyid, 1, 5. Auch v. d. Wortbdig: bedeu 
ten, Byz. — Med., sieh mittheilen, seine Gedar- 
ken mittheilen, θΘεοὺς ἑρμηνεύεσθαι πρὸς ἀλληλον: 
πάντα, Plat. epin, p. . B. 

Ἑρμηρᾶκλης, έους, ö, Herakles als Herme, 
Cie. ad Aut. 1, 10. vgl. Antb. Plan. 234. $. Ἐρμ' 
αὔήνη. 

ἉἨρμῆς, ou, ὁ, Hermes, Mercurius, Sohn deı 
Mäa u. des Zeus, Hes. th. 938. Hom. nennt der 
Vater nicht, die Mutter aber Mäas, Od. 14, 435. 
wo dem Hermes zugleich mit den Nymphen geopler! 
wird, vgl. b. Hom. Mere. Bei Hom, erscheint er 
als Botschafter der Götter, wie Iris, Il. 23, 3%. 
04. 5, 28., dah. διάκεορος: als Geber des Wohl- 
standes, des Gedeihens, des Gelingens, jedes ur- 
verhoften Glückes, Il. 14, 491. Od. 15, 319. vgl. 
ἐριούνιος, ἀκάκητα, mit bes. Bezug auf das ir 
deiben der Heerden, Hes. th. 444., so wie er auch 
später als Hirtengott, νόμιος, vorkommt; als Sehir- 
mer aller Heimlichkeit, aller Gewandtheit, Sebla- 
beit u. List, Od. 19, 397., darch einen goldener 
Stab besondere Macht übend über die Gemüthe 
der Menschen, ebd. 5, 47., dah. χρυσόῤῥαπι: alı 
Herabführer der abgeschiedenen Seelen in die Ur 
terwelt nur Od. 24, 1., desto häufiger b. Späl. 
dah. bei diesen ψυχοπομµπός. In dem ihm gewit 
meten hom. Hymnus, unstreitig dem jüngsten unte 
allen, ist die lustige Geschichte seiner Kindbei 
enthalten, seine Erfindung der siebenxaitigen Chelv: 
u. sein erster Rinderdiebstahl. Später galt er al 
Beschützer jeder Gewandtheit, der leiblichen wi 
der geistigen, so dass ihm gleicherweise die 618 
nastik, wie Sprache, Schrift, Wissenschaft, Kuss 
u. Gelehrsamkeit untergeben war; als Gott de 
Verkehrs aber stand er den Herolden, den Miärk 
ten, den Häfen u. den Landstrassen vor, dab. ödısi 
ἐνόδιος. Seinem Stabe schrieb man wunderbar 
Eigeuschaften σα, n. er galt überhaupt als Zaube: 
rathe, Arr. Epiet. 3, 20: τοῖς) ἔστι τὸ τοῦ Baus 
ῥαῤδίον' οὗ Bilss, ἄψαι καὶ χρυφοῦν ἔσται. Ἡξ 
Beck. Char. 1. p. 223. — Hermes wurde ρου. 5 
schlanker Jüngling dargestellt; eine ältere ρε 
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gsche Vorstellaug bildete ihn bärtig, obne Hände 
ı. Füsse, mit aufgerichtetem Zeugungsglied, Hdt, 
2,51.; dab. hiess in der spätern Kunstsprache 
jeier Kopf, der in einen viereckigen Fusspfeiler 
od. eine Säule auslief, Ἑρμης, Herme, dergl. in 
Atbea auf mehrern öffentl. Plätzen u. vor den Häu- 
sera standen, Thue. 6, 27. Plat. u. a., in welcher Bdtg 
aber Winckelm. Gesch. der Kunst, 1, 1, 9. Anm. 30, 
Lessing u. a. das Wort v. ἅρμα ableiten, vgl. Büt- 
üger archäol. Andtgn p. 45 fg. 2) als Gestirn, 
Maseth., wofür Arist, u. Theophr. ἀστὴρ Ἑρμοῦ. 
3) Redensarten, a) Ἑρμην ἕλκειν, den leizien Zug 
km, weil bei den Schmäusen der letzte Becher 
dem Hermes gebracht ward, Sitratt, b. Ath. 1. p. 
32. Β. 11. p. 473. C. Poll. 6, 100. b) κοινὸς Ἡρ- 
ars, halb Part! Zuruf an den, der unverhollt einen 
glücklichen Fund getban hat, Theophr. ch. 12. u. 
das. (11, Luc. navy. 12. Arist. rhet. 2, 24. Ari- 
sd. 2.9.256. Vgl. ἕρμαιον. ϱ) Epuns ἐπεικήλθε, 
Herma trat ein, sagte man, wenn in einer Gesell- 
«alt plötzlich eine Stille entstand, Plut. mor. 
"SM. F., unser ein Engel flog durchs Zimmer, 
(Ἑμμῆε, οὗ, 7, ἦν, 7, ist in att. Poes. u. Pros. 
trschende Form, auch in den hom. Hymnen u. 
b, spät. Epp. nieht selten, b. Hom. u. Hes. nur 
Eis, Od. 5, 54., Ἑρμῆ, ebd. 14, 435. Hes. th. 
Hi, Zgujv, Od. 8, 334. Hes. th. 938. Die urspr. 
Form Ἑρμέας findet sich noch im Dat. Ἑρμέα, ΙΙ. 
5,39). u. in dem syne. Gen. Ἑρμέω (st. Ἡρμέεω), 
}. Hom, Μοτο. 413. Ven,. 149. Hdt. 5, 7. Theoecr. 
5,4. Anth. app. 51, 32., ep. gedehnt Ἑρμείω, 
1.15, 214. Ἑρμέας contrahirte man att. Ἑρμῆς, 
her. Epnäs, &, a, ἄν, Pind. Theoer. Call., letz- 
res auch in Chören der Tragg., Aesch. fr. 256. 
Sar, Iph. A. 1302. ΕΙ. 402., ερ. gedehnt Ἑρμείας, 
Im. ΑΡ. Rh. (nicht Zousins, s. Franke zu h. Hom. 
9, 28., was erst spät. Dicht,, wie Call. Νίο, Man, 
Iroh., haben), gen. Ἑρμείαο, Od. 12, 390. 15,318, 
aiiov erst Mau., Zousia, Anth. 7, 480, 7., 
πε, Ἑρμείαν, voc. Ἑρμεία, Hom. Die dor. Ne- 
ει Ἐρμάων [α] findet sich schon Hes. fr. 9, 
„später häufiger, Βίοι 3(5), 8. Anth. 4, 3, 110. 
kan. Orph.) 

σιάναξ, ro, ὁ, ein Elegiendichter aus 
wapbon, Nie. Atb., ein Olympionike, Paas. 

en, ω, ö, ein Chier, Ion b. ΑΙ. 13. 

Ἐρμίας, ου, ὁ, 8. Ἑρμάω» a. E. 

Ἑρμίδιον, τὸ, Dem. von ᾿Ερμῆς, ein kleiner 
Ίππο, Hermeslein, Ar. Fr. 382. 924. [1] Bei 
“ae. eontempl. 1. las man früher Ἡρμήδεον, wel- 
te Form L. Dind. auch dem Ar. vindicirt. 

Ἐρωϊνος, d, ein Peripatetiker, Luc. 

Ἑρμιονεύς, έως, ©, gr. Männern., Poet, b. 
td, 9. 9. 399. A. Vgl. das folg. 

Ἁρμιόνη, ἡ, 1) Tochter des Menelaos u. der 


Idee, Od. 4, 14. Hes. fr. 40. Trag. 2) eine 
“stadt in Argolis, Il. 2, 560. Diod. u. a.; auch | 


Ymirsa, Orph. Arg. 1134., u. Ἑρμιών, όνος, 
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Br 


ar. Bere. f. 615. Xen. Bell. 6, 2,3. u.a. Dar. | 


"ereis, dus, ὁ, der Einw., Hdt. Thuc. u. a. 
ij, Ἑρμιονικός, 7, όν, Strab. Plut. u. a., als 


“. Pem., Ἡρμεονίε, idos, ναῦς, Thuc. 1, 131., | 


u Ἑρμιφνῖτις, εδος, Αἱο. Subst., ἡ Ἑρμεονίς, 
τη, Thae. 2, 56. 
Ἔρμιος, a, ev, 5. Ἕρμος 1. 
μήππη, %, Tochter des Boeotos, Mutter 
*s Minyas, Schol. 
Ἑρμιππίδας, ον, ὁ, ein Lakonier, Plut, Pel. 13. 
Ἐρμιπίς, ddos, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 


Έρμοπολις 


Ἕρμιππος, ὁ, gr. Männern., Hdt. Ρίαι.; ein 
alter homödiendichter, Ar., ein Schriftsteller aus 
Smyraa, Ath, Adj. Ἑρμίππειος, ο», aipsaıs,Porphyr. 

ἑρμίς od. ἑρμέν, ἴνος, 6, (ἕρμα) Stütze, Pfo- 
sten, b. Hom. Bettpfosten, Fuss der Bettstelle, 
Od. 8, 278. 23, 198. 

ἙἉρμιών, όνος, ἡν 8. Ἡρμιόνη, 2. Dag. Ἑρ- 
µίων, ovos, ὁ, Sohn des Europs, Gründer von Her- 
mione, Paus. 2, 34, 4., auch sonst als Männern,, 
Inser. 

"Ἠρμόβιος, ὁ, ein Feind des Mimnermos, Her- 
mesian, 

Ἑρμογένης, ους, ὁ, Name mehrerer Athener, 
Xen. Plat. Dem.; ein Rhetor aus Tarsos, Luc,, 
ein Dichter, ΑΙ, 

dguoylügeiov, τὸ, Werkstatt des Bildhauers, 
Plat. conv. p. 215. A., von 

ἑρμογλύφεύς, έως, ὁ, (γλύφω) eig. Hermen- 
schnitzer ; überh. Bildhauer, Luc. somn. 2. πο- 
θεύεσθαι διὰ ἑρμογλυφέων (nach Reiske, vulg. ἑρ- 
ανα χα durch die Bildhanerstrasse, Plut. mor. 
. 5830. . 
£ ἑρμογλυφία, 7, (ἑρμογλίφος) Bildhauerei, s. 
das vor. . 

ἑρμογλυφικός, 7, 0v, zum Bildhauer gehörig, 
τέχνη, Bildhauerkunst, Luc, som». 7. 

ἑρμογλύφος, ὁ, (γλύφω) Lue. somn. 2, [v] 

ἑρμοδακτῖλος, ὁ, Alex. Tr., u. ἑρμοδάκευλον, 
τὸ, (δάκτυλος) eine Pflanze, quinquefolium, Diose, 

Ἑρμοδάμας, αντος, ὁ, gr. Männern., bas. ein 
Lehrer des Pythagoras, Menag. zu Diog. L. 8, 2. 

Ἑρμοδίύκη, 5%, Gemahlin des Midas, Heracl. 
Pont. 

Ἑρμόδοτος, ὁ, gr. Männern., Anth. 

Ἑρμόδωρος, 6, ein Epikuräer, Luc., u. sonst 
als Männern., Strab. Arr. Ἡ, a. 

Ἑρμόζυγος, ö, gr. Männern., Hipp. Ρ. 68. F. 

Ἑρμοκαϊκόξανθος, ὁ, Hermos, Kaikos u. Xan- 
thos, kom. gebildeter Name, Arist. poet. 21, 3. [1] 

Ἑρμοκλείδης, ου, ö, gr. Männern., Anth. 

Ἑρμοκλῆς, dovs, ö, ein Dichter, Ath., u, sonst 
als Männern., Inser. 

ἑρμοκοπίδαι, ὤν, οἱ, (κόπτω) Hermenver- 
stümmler, Ar. Lys. 1094. Plut. Ale. 20. 21. [#] 

ἙἩρμοκράτεια, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 

Ἑρμοκράτης, ους, ö, ein syrak. Feldherr, 
Thue.; ein Schüler des Sokrates, Xen., u. a, b. 
Plat. Plut. u. sonst. 

Ἑρμοκρέων, οντος, ὁ, ar. Männern., Strab.Anth. 

Ἑρμόλαος, ὁ, ein Makedonier, Schüler des 
Kallisthenes, Arr. Plut. 

ἑρμολογέω, (ἕρμα, λέγω) eig. Steine zusam- 
menlesen , dah. aus Steinen erbauen; doch wird 
ἡρμολόγησε τάφον, Auth. 7, 554., richtiger von 
ἁρμολογέω abgeleitet. 

Ἑρμόλοχος, ὁ, gr. Männern., Stob. 

Ερμόλυκος, d, ein Athener, Hdt, Paus. 

Ἑρμόνδοροι od. Ἑρμούνδουροι, οἱ, die Her- 
munduren in Dentschland an der Elbe, Strab. Πίος, 

Ἑρμόπᾶν, ἄνος, 6, Pan als Herme, Bekk. 
An. p. 1198. Arcad. p. 8, 9. δ. Ἑρμαθηνη. 

Ἑρμοπϊθηκιάδης, ου, 6, (nidnnos) Alfenher- 
messohn, kom. Patrouym., Anth. 11, 353. : 

Ἑρμόπολες u. 'Ερμοῦ πόλις od. Ἑρμούπολες, 
εως, ἡ, Ἑρμέω πόλις, Hdt., Name mebrerer ägypt. 
u. griech, Städte, Strab. Plut. Steph. B. Dav. 
Ἑρμοπολίτης (Ἑρμουπολίτης, Agatharch.) [3], ου, ὁ, 
der Einw., Strab. Ptol. Adj., Ἑρμοπολιτικός, Up 
όν, Strab. ς 


Έρμος 


Ἔρμος, ©, 1) ein Sobn des Okeanos u, der 
Tethys, Hes. th. 343. 2) ein Sohn des Aegyptos, 
Apd. 2, 1, 5, 7. 3) ein Atbener, Gefährte des 
Theseus gezen die Amazonen, von dem ein Urt in 
Bitbynien "Epuov οἰκία hiess, Meneer. b. Plut. 
ο Thes. 26. 4) ein Fluss ia Mysien, Il. 20, 392. 
Hat. 1, 55. u. sonst. Adj., "Epusios, a, ον, κὸλ- 
πος, b. Kyme, (Hdt.) v. Ηοπι, ὃν auch “Egusos, 
Ἕρμιον πεδίον, Mimn, fr. 11, 4., sonst Ἕρμου m 
dio» gen., eia Ort b. Kyme, Strab. Paus. Βαν. 
Ἑρμοπεδιεύς u. 'Epnonsdiarös, ὁ, der Einwohner, 
Steph. Β, i 

"Epos, εος, τὸ, einatt.Demos der akamantischen 
Pbyle, Harpoer, Steph, B., auch “Eguos, οἱ, He- 
sych. ἐν Ἕρμει, Stepb. B. u. die Erkl. zu Plat. 
Ploc. 23. Thes. 11. “Egussos, ὁ, der Einwohner, 
Hesyeh. Inser. 

Ἑρμότιμοε, 6, gr. Männern., Hdt. Arist. 

ἑρμοτύβιες, suv, οἱ, Name der ägypt. Krie- 
gerkaste, 
ευμβιεῖς, Aristag. b. Steph. B, 

Ἑρμονδί, 8. "Eguwräis. 

ἑρμοῦχος, %, (ἑρμῆς, ἔχω) Hermenträgerin, 
eine Statar der Demeter in Deiphi, Ptolem. b. Ath. 
10. p. 416. B. 

Eguögartros, 6, gr. Männern., Hdt. u.-a. 

Ἑρμόφιλος, 6, gr. Mänaern,, luscer., auch Ἡρ- 
µυφίλας, Anth. 6, 55, 3. 

Ἑρμοχάρης, ους, 6, Gründer von Kardia in 
der thrak. Chersones, Steph. B. 

"Ερμόλεοι, οἱ, 3. «Σέρμόλιου, 

"Έρμων, wvos, ὁ, gr. Männern,, Thac, Xen. 
u. a., Vater des Syrakusaner Hermokrates, Thue., 
Adj., Ἑρμώνειος, ον, χάρις, sprüchw. ein Geschenk 
aus Noth, von einem pelasg. König Ἕρμων, der 
zur Zeit der Perserkriege sein Land den Athenern 
übergab, Died. exe. Vat. ο. 43 (wo Ερμώνιος). 
Zenob. 3, 85. Lexic. Auch hiess "Eguwrssos u. 
Ἑρμ. δεύτερος eine kom. Maske der neuen Ko- 
mödie, Poll. 4, 134 sqq. Et. M. p. 376, 48. 

Ἑρμῶώναξ, axros, gr. Mänuern., Dem. u. 8, 
Vgl. das folg. 

Ἑρμώνασσα, 7, 1) eine Insel mit gleichnami- 
ger Stadt im kimmerischen Bosporos, Dion. P. 552., 
auch Ἑρμώνεια, Soymn., u. Epuwvaxros κώμη gen., 
Strab. 7. p. 306. 2) gr. Frauenn., Anth.; die 
Erbauerin der Stadt Hermonassa, East. zu Dion. P, 

Ἑρμώνειος, ον, 8. Ἕρμων. 

Ἕρμωνδες, εως, ἡ, die Hauptstadt des νομὸς 
Ἑρμωνθίτης (b. Aristid. t.2. ρ. 309. Ἑρμουδέρεν.) 
in Aegypten, Strab. Steph. Β. Dab. Ερμωνθίτης 
als Bein. des Jupiter u, Apollo, Steph. B. 

Eeuwvidsov, τὸ, Dem. von Ἔρμων, kleiner 
Hermon, Theod. Prodr. 

Ἕρμωτον, τὸ, Stadt in Troas, Arr. An, 1,12, 6. 

ἐρνεσίπεπλος, ον, (ἔργος, πέπλος) von jungen 
Zweigen umhüllt, Orph. h. 29, 5. 

Ἔρνικες u. Ἔρνικοι, ων, οἱ, eine Völkerschaft 
Italiens, Dion. Η. Strab. vgl. Lob, path. p. 327. [F] 

ἐρνοκολάπτεης, ου, ©, (ἔρνος, κολάπεω) — 
δρνοκολάπτης, v. L. b. Dion. H. ant. 1, 14. 

ἐρνοκόμος, ὁ, (κοµέω) der die Gewächse pflegt, 
Gärtner, Hesych, 

ἔρνος, ους, τὸ, ein junger Trieb od. Spross, 
Sprössling, Schössliong, Rauke, Reis, Zweig, bei 
Hom. nur in eig. Bdtg von frisch u. schlank auf- 
schiessenden jungen Bäumen, daine, Il. 17, 53., 
φοίνικος, 04. 6, 163. uw, ähnl. b. Dicht. u. in Prosa 


‚von Theophr. an; als Gleichniss, ἀνέδραμεν ἐρνεῖ | 


Toos, schlank wie ein junger Baum wuchs er auf, 
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dt. 2, 164. 168. 9, 32., auch έρμο-- 


Fooum 


Tl. 18, 56. 437. vgl. Od. 14, 175. 2) von Mea- 
schen: Sprössling, Nachkomme, Riod, Pind. ες. 
6, 65. Isthm. 4(3), 77. Trag. Ar. Beel, 473, 
Theoer. u. a, &. τῆς νηδύος, Eur. Bacch. 1307. 
Periphrastisch , κεράων ἔρνος, v. Hirschgeweik, 
Opp. eyn. 2, 194. 3) b. Colutb. 60. 130. 17, 
Frucht, vom Apfel der Eris. (Nach alten Gromn. 
schrieb man auch ἔρνος, dah. up’ ἔρνεσή, Ibye, 
b. Ath. 13. p. 601. B. vgl. Elimsl. Eur. Mes. 
1182.) Dav. ΄ 

ἐρνόομαι, spriessen, aulsprossen, Philo t. 2. 
p. 402, 11. 

ἔρνυξ, υγος, 6, Ξ- ἔρνος, poet. von Hürners, 
Berm. Arist, poet. 21, 17. 

ἐρνώδης, es, (εἶδοι) einem Schüssling ähglich, 
κλάδοι ἐργωδέσεατοι, Geop. 10, 22, 5. 

Ἔρξανδρος, ου u. εω, ὁ, ein Mytilenäer, Bit. 
4, 97. 5, 37. 

᾿Εοξίας, ου, 6, ein Schriftsteller, Ath. 

ἐρξεύις od. ἐρξίηε, ὁ, Uebersetzung des Nı- 
mens Dareios b. Hdt. 6, 98., nach Einiges von 
ἔρδω, ἕρδω, "EPIR, der Wirkende, der Thalkri). 
tige, vgl. Et. M. p. 376, 11., nach Andern v. ἐς, 
εἴργω, coercitor. 

Ερξικλείδης, ου, ὁ, athen. Archon, Paus. 10, 
5, 19. 

Eekior, mwos, ὁ, gr. Männern., Bergk An. 
fr, praef. p. XIII, 

ἔρξω, fut. zu ἔρδω, ΕΡΓΩ, aor, dpa, par 
ἔρξας, inf. ἔρξαι, Hom. ö j 

ἐρόεις, εσσα, εν, (ἔρος) Πεδίο, liebeuswär- 
dig, liebreich, von Göttinnen, Hes. th. 245. 21 
357. Emped. 14., u. was Göttinnen gehört, τν 
para, πέδιλα, h. Hom. 32, 20. Bar. fr, ine. 10. 
D.; u. sonst v. Orten, b. Hom. Ven. 264. Ar. Ar 
246., u. Sachen, gun» ἐρόεσσα (χέλυς), b. ἴοα 
Mere. 31., πηκτίές, Anacr, fr, 16 δν gisaparı 
Mosch. 3, 66. 

’Epoıadar, ὤν, οἱ, ein att. Demos der bipps 
tboontischen Phyle, Harpoer. Steph. B. Der Bias 
Ἐροιάδης, ö, Dem. p. 1358, 27. 

(ἔρομαι) ep. εἴρομαι, impf. εἰρόμην, Hm 
Pind. Hät., f. εἰρήσομαι, Hom., ἐφήσομαι, Son 
Eur. Ar. Xen. Plat,, aor. 2 zgoun», inf. tpfode 
in att, Poes, u. Pros., auch findet sich vom Praeı 
ἐρέομαι conj. ἐρέωμαι, Od. 17, 509., inf. sc 
σαι, ebd. 6, 298. 23, 106. Hipp. p- 113. A. 
impf. 3 pi. ἐρέοντο, Il. 1, 332. 8, 445., u. in de 
Activformen, conj. ἐρείομεν st. ἐρέωμεν, Il. 1,3% 
opt. ἐρέοιμε, ἐρέοιμεν, Od. 11, 229. 4, 192., par 
ἐρέων, 1. 7, 128. Od. 21, 31. (über ἔρομαι | 
unten); fragen, forschen, örrı ἑ κ δου, 04. 3, 4. 
u. oft mit abbängigen Fragesätzen, mit ὅστις, © 
πόθεν, Od., ὅπον, ὁπότερος, Plat., ris, min 
πῶς, Xen. ἤρετο ὅ,τι θαυμάζοι καὶ ὁπέι 
τεθνᾶσιν, Thuc. 3, 113., mit &, ob, Od. 5, 13 
Xen., πότερον, Plut. mor. p. 231. F., ces, 
Xen. Hell. 4, 3, 1. Cyr. 1, 4, 19. 28. Auch wii 
der Fragsatz unverbunden hingestellt, εἴρετο {μες 
ὦ ξεῖνοι, τίνες ἔστε, Od. 9, 251. ἤρετο Ξενοφώντ' 
sin? µοι, ἔφη, οὐ σὺ ἐνόμεζες κελ., Xen. mem. 
3, 9. vgl. Ar. Nub. 345. Mit d. Ace. a) ὁ 
Pers., Jem, fragen, befragen, sipso Ἀέστορα, 
äbal. oft b, Hom. Soph. Eur. Xen. Plat. Λέστο 
ἔρειο, ὄνεινα dysı, 11. 11, 611. u. sonst mit ı 
bängigen Sätzen: mit τίς, Od. 17, 368. ri, 3 
dev als, ebd. 7, 237. 19, 104. vgl. 19, 50%. 
dessen wonach man fragt, sich erkundigt: fragt 
erfragen, bei Att. nur mit d. Neutr. der Adj. 
Pron., ὅπερ, γελοῖον, χαλεπόν, τὸ ἐναντίον, Pi 


ξρως 


ε. übel. b. δορὰ. Eur, Ar,, b. Hom. auch mit aa- 
dern Obj., ἔπος, κήδεα, δώματα, Od., φυλακάς, 
I. 10, 416. ἅππους) τὰς ἐρέων, darnach suchend, 
04, 21, 31.; auch mit pers. Obj., nach Jem. fra- 
pa, sich nach ibm erkundigen, ibm nachfragen, 
I. 6, 239. 7, 128. 24, 390. va παρά τινε, bei 
Im, sach Einem fragen, Ar. Av. 167. c) mit dopp. 


Μαι. der Pers. u. Sache, örsı κέ 0’ εἴρωμαι, wor- 


ssch ich dich fragen werde, Od. 8, 549. vgl. 17, 
44. 19, 46. u. äbal. b. Soph. Phil. 376. OR. 1166. 
Eur. Ar. Hät. 1, 27. Plat. τινὰ εἰρ. ὅλαωτυν, 
04.9,503. ἅπαντας εἴρετο παῖδα, er [τας bei 
Allen nach dem K., Pind. Ol. 6, 83. d) mit Präp., 
τωὰ περίτινος, Jem. od. bei Jem. nach Einem fra- 
gen, 04, 1, 135. 3, 77. 1, 405. Eur. ΕΙ. 548, Hdt. 
4, 76, ἀμφί τινος, Od. 19, 95. τινὰ πόσιος πέρε 
νέστιµον ἡμαρ, ebd. 17, 571. τινὰ εἰρ. ἁμφὶ δί- 
κας, ebd. 11, 570., περὶ ὁρμονίας, Plat. rep. 7. 
n5t.B. ἓν ἐρόμενός σε περὶ τοῦ 'Bpuov, id. 
Erat. p. 407, E. οὐκ dr’ ἐρῄσομαι περὶ τουτου, 
αι Neo. oee. 18, 1. vgl. mem. 4, 4, 7. Plut. mor, 
p»148.C. 2) befragen, um Rath fragen, θεών 
iniss, Od. 16, 402., χρησμὲν Φεοῦ, Eur, Heracl. 
108, µάντεν, Mi. 1, 332. Plut. Cam. 18., τὸν 
δν περὶ τούτων, Luc. Herm, 15. περὶ θυσίας 
ἰρομένφις ἀγεῖλεν ὁ υθιος, Plut. Arist. 20. (Von 
der Präsensform ἔρομαι findet sich b. Hom. conj. 
Yunda, Il. 8, 1.33., opt. ἔροιτο, Od, 1, 135. 3, 
7, imp ἔρειο st. ἔρεο, ἔρου, Al. 11, 611., inf, 
ἔροδαι, Od. 1. 405 3, 69. 243. 14, 378. 15, 362. 
16, 465., so dass es zweifelhaft bleibt ob nicht 
iedss zu betonen u. diese Formen wio bei den 
Att, für Aoristformen anzusehen sind, obschon sich 
Berod. dagegen erklärte, s. Lehrs Arist. p. 263 84. 
Doch sprieht dafür die häufige Verb. µεταλλησαι 
εἰ ἔφεσθαι, vgl. mit ἀνείρεαι ἠδὲ µεταλλᾷς, 1. 
3,177. Vgl. auch Od. 1, 405. mit 3, 243. (wo die 
If, von ἐδέλω abhängen) u. 1, 135. mit 134. Der 
Sin steht der Aoristform nirgend im Wege.) 

ἔφος, ὁ, acc, Foo», ält. poet. Form st. έρως, 
Liebe, Hes. th. 910. Ibyc. b. Ath. 13. p. 601. B. 
Sappb, fr. 37 Neue. Theocr, 29, 22. δρα EI. 197. 
Ear, Med. 151. (io Chüren); b. Eur. auch im Tri- 
art., Hipp. 337. 449. El. 297. Iph. T. 1172. ἴου 
127. Vom Liebesgott, Hes. th. 120. 201. Call. 
42,2. Bei Hom. häufig in der Verb, ἐξ ἔρον 
rs, sich die Lust vertrieben d. i. gestillt haben, 
fensg haben an etwas, γόου, Il. 24, 227., bes. in 
dem oft wiederkebrenden Verse αὐτάρ ἐπεὶ πόσιος 
zai ἐδητέος ἐξ ἔρον ἕντο, z. B. Sl. 1, 469. vgl. 
04. 24,489. 11. 13, 638. Theogn. 1060. Ausserdem 
sur έρος δεᾶς, γυναικός, Liebe zu einer Göttin, zu 
πε Weibe, Il. 14, 315. Die Form ἔρως findet 
sich b. Hom. nur II. 3, 442. 14, 294. (den ver- 
üchligeu Vers b. Μοτο. 444. s. Herm. praef. p. 68. 
äicht zu rechnen); dab. Heyne u. Buttm, nach 
Hischr, u. Eust. auch bier ἔρος schreiben wollen, 
» wie Diad. b. Hes. fr. 51.; eben so Od, 18, 212: 
ae 0 ἄρα θυμὸν ἐθέλχθεν, als Dat., wo Wolf 
ἔρω als apoc. Dat. od. Ace. st. ἔρωτι od. ἔρωτα schr. 

ἔρος, τὸ, Wolle, nur in der ion. Form εἶρος 
i in Compp. wie εὕερος vorkommend. 

igor;,, 7, kyprisch st. ἑορτή, Hesyeh. Et. Μ. 

ἔροτις, ἡ, ol. st. ἑορτή, Seidl. Eur. ΕΙ. 620. 
θπε, b. Phleg. Tr. de Olymp. p. 146 Franz. 
VL ἔορεις. 

ἐρπάκανθα, ἡ, (ἵρπω, ἄκανθα) kriechender 
Aasıh, Bärenklau, Diose. 3, 19. [ax] 

ἱρπιτόδηκτος, ον, (ἑρπετόν, δάκνω) von ei- 
μα kriechenden Thier gebissen, Diese. 3, 72. 

I. Th. 
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Έρπυλλιον 


ἑρπετόμορφος, ον, (μορφή) wie ejne Schlange 
gestaltet, Epiphan. 

έρπετόοεις, εσσα, εν, zum krischenden Thiere 
gehörig, γένος, Opp. eyn. 2, 274., von 

ἐρπετόν, τὸ, (ἔρπω) kriechendes Thier, ἑρπετά 
τε καὶ daxera παντα, Ar. Αν. 1069.; bes. Schlange, 
Theoer. 24, 56. Nie. Orph. Plut.; von Insseten, 
Simon. fr. 214 6, Nie. fr. 2, 46.; aber 04, 4, 418. 
überh. hier, das im Gegensatz zum aufrecht ge- 
henden Menschen zu kriechen scheint, dab. Xen, 
mem. 1,4, 11. τοῖς μὲν ἄλλοις ἑρπετοῖς πόδας 
ἔδωκαν - - ἀνθρώπῳ δὲ καὶ χεῖρας προςέθεσαν: 
vom Hund, Pind. fr. 33 Boeckb.; auch Typbon 
wird b. dems. Pyıh. 1, 47. Agalorov £pr. gen., 
vgl. Eur. Aodr. 269. Call. Jov. 13. fr. 228. ΑΡ. 
Rh. 1, 502. Eben so sind sich entgegengesetzt 
ἑρπετα u. merenva, Theoer. 15, 118. Αρ. Rb. 4, 
1240. Vgl. ὄρπετον. Dav. 

ἑρπετοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere fressend, 
αἱλουρος, Epiphan. [ᾶ 

ἑρπετώδηε, ες, (εἶδος) schlangenartig, Aretae, 
p- 68, 24. 

ἑρπηδών, όνος, ἡ, Ξ ἔρπης, Nie. al. 418.; 
met., 7, τῆς ἡδονής &,, Greg. Nyss. Bei Nie. nimmt 
Schneid, das Wort in der Bdtg das Kriechen, u, 
ziebt auch die Schreibart des Schol. ἑρπυδών vor, 

ἑρπίλη, ἡ, 8. ἕρπιλλα. 

ἑρπὴην, ἤνος, ὁ, τ- ἔρπης, Philo, Gramm, : 
anch ἑρπήνη, ἡν 8. Et. M. p. 377, 3. Βαν. 

ionnswdns, ες, (εἶδος) von der Art des ἑρπήν 
od. ἕρπης, wie ein um sich fressendes Geschwür, 
Philo, 

ἔρπης, nros, ὁ, (ἕρπω) ein schleichender, um 
sich fressender Schaden, fressender Flechtenaus- 
schlag, Aerzte von Hippoer. an. 

ἑρπησττρ, %eos, ©, 5. ἑρπυσεικός a. E. 

ἑρπηστής, ou, ©, der hriecher, kriechendes 
Thier, ἑρπ. κατὰ δώματα μῦς, Anth. 9, 86.; 
met., ἑρπηστὴν πόδα, κισσέ, χορεύσας, mit schlei- 
chendem Fusse umtanzend, Antb. 11, 39. Bes. 
wie ἑρπετόν, Schlange, Nie. Vgl. ἑρπυστικός a. Β. 

ἑρπηστικός, 7, cv, von der ἕρπης, ἕλκος, Hipp. 
p. 220. E. Poll. 4, 206., mit der v. L. ἑρπυστ., 
w. 53. Auch = ἑρπυστικός, Et. M. a. a. Gramm. 

ἔρπιλλα, ;, ein essbares Seethier, Numen, b. 
Ath. 7. p. 306. C. mit der v. L. ἕρπῖλα. Alıs 
dems. wird ebd. p. 305. A. angeführt ἕρπηλας (od. 
ἕρπηνας) δολιχήποδας, was wäahrsch. in ἑρπίλλας 
zu ändern ist. 

ἔρπις, ὁ, hiess der Wein bei den Aegyptiern, 
Sapph. b. Ath. 2. p. 39. A. Lye. 579. u. das. 
Tzetz. 

ἐρπτόν, τὸ, Ξ- ἑρπετόν, Arist. b. East. Il. ρ. 
481, 36. S. jedoch Lob. path. p. 398. 

ἑρπῖδών, övos, ἡ, 8. ἑρπηδών, 

ἑρπύζω, (ἕρπω) kriechen, schleichen, gew. 
von Messaken, die aus Betrübniss, Angst, od. vor 
Alter u. Schwäche langsam einherschleieben, Il. 
23, 225. Od, 1, 193. 13, 220. Ar. Vesp. 272. ΑΡ. 
Rh. 4, 1289. ἅτε βρέφος ἑρπύζονσι ειτράποδες, 
Nie, al. 855. Auch v. Mäusen, Diog. L. 6, 40., 
v. Epbeu, Απ, 7, 22, 2., v. der Zeit, ebd. 2, 
380. 6, 19, 2. Uebertr., νόος ἑρπύζων πεπότητο 
per’ ἴχνια νισσοµένοιο, Ap. Rh. 3, 447. (Der Λουγ, 
ἑρπίσαντες b. Diog. L., sonst nur poet. a. im 
Praes.; das Imp. εἴρπυζον, Qu. Sm. 13, 93.) 

ἑρπύλλίνος, η, ον, von (Juendel gemacht, στέ- 
φανος, µύρον, Kom. b. Ath. 15. p. 679. B. 12. 
p. 553. D. 

ἑρπύλλιον, τὸ, = äonvilos, Aretae. p. 119, 18. 
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Έρπυλλις 


ἑρπυλλίς, (dos, ἡ, 1) nach Hesych. die Cicade. 
2) Nom. propr., gr. Frauenn,, Ath. Alec. 

ἕρπνλλον, τὸ, — d. folg., Theophr. ο, pl. 2, 
18, 2., wo Schneid. das Masc. herstellt. 
ἕρπνλλος, ὁ, poet. auch ἡ, Theoor. ep. 1. 
Pancr. b. Ath. 15. p. 677. F. Anth. 4, 1, 53., 
Serpyli, franz. serpolet, Quendel, eiue rankende 
immergrüne Staude, die aus den Aesten wieder 
Wurzeln treibt, viel zu Kränzen gebraucht ward, 
u. den Musen geweiht war, Ar. Hipp. Arist. Theopbr. 
(Das Fem. b. Theopbr. nach Ath. 15. p. 681. F. 
ist in unsern Texten h. pl. 6, 7, 2. Masc. Die 
Schreibart ägrvloswiderstrebt, da υ πυρ seyn würde, 
der Analogie, vgl. Lob. path. p. 127.) 

Ἔρπυς, vos, ὁ, ein Thebaner, Hdt. 

ἕρπῖσις, εως, 7, KS., u. ἑρπυσμός, ὁ, (ἑρπύ- 
ζω) das Kriechen, Suid. 

ἑρπνστάζω, = ἑρπύζω, Apoll.lex.s.v. ἄταλλε. 

ἑρπνστήρ, 7006, ὁ, ξ- ἑρπηστής, der hriecher; 
dah. Schlange, Opp., adj. ὄφεις ἑρπυσεηρες, id. 
oyn. 3, 411. Orph. lith. 49. Dab. zur Schlange 
gehörig, ὀρόμος, Paul. Sil. amb. 243. Auch Arie- 
chend, von einem Rinde, ia der Form ἑρπυστής, 
Απ, 9, 302. Βαν. 

ἑρπυσεικός, ἡ, ὄν, kriechend, zum Kriechen 
gebildet, ζφα, Arist. KS.; dab. einem kriechenden 
Tbiere angehörig, πήδηµα, Greg. Nyss. — Adv. 
—xws, Schol. Lye. 579. (Die Formen έρπνσττρ, 
ἑρπυστής, ἑρπνσεικός wechselo in Hdschr. u. Aus- 
gaben häufig mit den eben so richtig gebildeten 
Formen ἑρπηστήρ, ἑρπησεής, ἑρπηστικός.) 

ἕρπω, impf. εἶρπον, gehen, wandeln, bes. von 
jedem laugsamen od. gemessenen Einberschreiten, 
dab, zuw. unserm schleichen, kriechen entsprechend, 
Husvos N) ἔρπων, Od. 17, 158. ὅσσα το γαῖαν ἔπι 
πνείει τε καὶ Sons, Il. 17, 447. Od. 18, 131. 
ἔργα ζωοῖσιν ἑρπόντεσσιν ὁμοῖα, Pind. Ol. 7, 95, 
εἶρπον ῥινοί, setzten sich in Bewegung, 04. 12, 
395. τοῖς ὀδοῦσιν ἕρπ., mit den Zähnen gehen, 
Kom. b. Plut. mor. p. 54. B. u. äbnl. häufig b. 
Theoer. u. überh, b. Doriers, s. Valck. Adon. p. 
400. ἕρπεθ᾽ ὡς τάχιστα, Soph. 06. 1639. On- 
σεὺς ὅδ᾽ ἔρπει, da kommt Th., Eur. Here. f. 1154.; 
v. Rindern, Hel. 1, 5. ἐξ εὐνῆς ἕρπ., Ar. Vesp. 
442., ar’ οἴκων, Bur., ἐς οἴκους, id., πρὸς µύχον, 
πᾶρ᾽ ὄχθας, Aesch., πρὸς τραχεῖαν ἐπίβδαν, Pind., 
εἰς μῦθον, πρὸς ᾠδάς, Eur. Hel. 316. Cyel. 433. 
ἔρπειν κέλενθον, einen Weg gehen, Sopb. Phil. 
1207. vgl. Aesch. fr. 181 D. βόερυς ἐπ᾽ ἡμαρ 
ἔρπει, Soph. fr. Thyest. 259 D. Auch von abstr. 
Gegenst., χρόνος ἕρπων, die vorwärtsschreitende 
Zeit, Pind. ἡβη ἕρπουσα πρόσω, Soph. Tr. 544. 
ὁ πόλεμος ἑρπέτω, nehme seinen Gang, Ar. Επ. 
673. Lys. 129. ἄτα, συμφορὰ ἕρπει τινί, ἐπέ τινα, 
Soph. Ant. 614. 582. Plut. mor. p. 104, 6. συμ- 
ze. πρὸς rayada, wandelt sich zum Glück, Eur. 

bes. 518. 6 φθόνος πρὸς τὸν ἔχοντα, Soph. Ai. 

157. τοντο adavarov ἔρπει, wandelt als Unsterb- 
liches fort, dauert ewig, Pind. Isthm. 3(4), 68. 
ἔρπει ταῖτα παραλλάξ, so geht es abwechselnd, 
Soph. Ai. 1087. (Das Fut, selten, dor. ἑρφῶ, 
Theoer. 5, 45. 18,40., b. Att. nur in ἐφέρπω nach- 
weisbar, aor. εἶρψα, Chrya., s. Lob. par. p. 35.) 

ἐῤῥάγη», aor. 2. pass. von ῥήγνυμε. [d] 

ἐῤῥάδᾶται, ep. 3 plur. pf. pass. zu ῥαύίω, 
Hom. [-»»-] 

ἐῤῥᾳ διονργηµένως, Adv. part. pf. pass. von 
ῥᾳδιουργέω, leichtfertig, leichtsionig, Epiphan. 

ἐρῥαος, ὁ, der Schaafbock,, Lye. 1316., bei 
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I 
) 


Εὐῥω 


Call. nach Tzetz. zu Lyc. der wilde Eber. (Mau 
findet auch ἐῤῥωος geschr.; b. Hesyeb. ἐῤῥάς,) 


ἐῤῥάπτω, (ῥάπεω) — ἐνράπτω, Dion. H. ant. 


4, 62. Diod. 5, 52. Λο. n. a, 2, 22. Aristid. t. 1. 


| p« 29. 


ἐῤῥᾳσεωνευμένως, Adv. part. pf. pass, v. ῥᾳ- 
στωγεύω, sorglos, nachlässig, faul, träg, Theod. 
Met. p. 93 Or, : 
ἐῤῥήδην, aor. 1. pass. ν. ἐρέω zu εἰπεῖν. 
ἐῤῥήγνυμε, (ῥήγνυμι) 9. ἐνρήγνυμε, vgl. Bor. 
zu Heliod. p. 22. 
ἐῤῥηνοβοσκός, 6, (ἔῤῥην — ἀρήν, βόσκω) = 
προβατοβοσκός, Soph. Tyr. fr. 589 D. 
ἐῤῥηφορέω, Inser., ἐῤῥηφόροι, ai, Moer. ϱ. 
141., -- ἀῤῥηφορέω, ἀῤῥηφόρονι, 
ἐῤῥιγα, pf. 2. mit Präsensbätg zu ῥιγέω, Hom. 
ἐῤῥίνον, τὸ, (ἐν, ῥή9) was man als Reinigungs- 
mittel des Kopfes ia die Nase εἰθεκί, wie Nies 
wurz u. dgl., Actuar. Eust. , 
ἐῤῥυθμιομένως, Adv. part. pf. pass. v. ῥεῦ 
µίζω, abgemessen, angemessen, Dio C. 79, 16. 
ἔῤῥύθμος, ον, (ῥνθμός) — ἔνρυῦμος, W. $. 
ἔρῥω, {. ἐῤῥήσω, ΛοΓ. ἤῤῥησα, schweifen, rall- 
los u. traurig umhergehn, Od. 4, 367. b. Hom. Mere. 
259.; physisch von schlechtem, langsamen Gange; 
dah. heisst Il. 18, 421. Hephästos ἔῤῥων, der wan- 
kende od. hinkende. Ueberh. von jeder Bewegung 
mit der Nebenbdtg des Ungehörigen, des Uawi.- 
lens, des Unglückes, ἐνθάδε Iödwr, zum Unglück 
hieher gelangend, Il. 8, 239. 9, 364. auynrs 
ad’ ἐῤῥέτω ἐπὶ γᾶν, müge zur Erde stur 
zen, Eur. Andr. 1124. ἄτιμον, παρημελημόο 
ἔρφειν, Ausch. ἔρρ. ἐς πόλιν, Ar. Lys. 336., ui 
τινα, id. Ran. 1192. ἐκ τε αὐτοῦ χώρας, von 
seinem Platze weichen, Plat, Phil. p. 24. D. Bes. 
im Imperat., geh’ nur, mache dass da fortkommst, 
packe dich, geh zum Henker, abi in malam rem, 
öde, 11. 8, 164. 24, 239. Theogn, 601. ige or 
τως, Il, 22, 498. Auch ἔρῥοις, Eur. Ale. 73. 
An. Rb. 3, 936. Antb. 5, 3. Eben so ἐῤῥέτο, 
zuw. auch mit dem Nebenbegriff des Preisgebess, 
dass man sich um das Geschick eines Menschen 
nicht weiter kümmern werde: mag er denn hir 
geben, Il. 20, 349. Od. 5, 139. vgl. ἔκηλος, Ap- 
Rh. 3, 466. ἀσπὶς ἐῤῥόεω, Archil. fr. 3, 4 Gaisl., 
so aidws, ΑΡ. Rh. 3, 785. vgl. Soph. Bl. 24. 
ἔρῥετε, Il. 24, 239. ΑΡ. Rh. 3, 562. Mit Prär-, 
860’ ἐκ νήσου Θᾶσσον, aufer te hine oeius, 04. 10, 
72., dr’ ἐμεῖο, Theoer. 20, 2. Verstärkt ii # 
κόρακας θᾷσσον ἀφ᾿ ἡμῶν, Ar. Plat. 404. vw 
ἐς κόρακας ἐῤῥήσετε, Ar. Lys. 1240. vgl. Fr. 50. 
Vesp. 1329. Dah. b. Att. von Pers. u. Sache, 
untergebn, verloren gelın, verschwinden, vergehes, 
verfallen, dahioschwinden, im Praes. oft mit Per- 
fectbdtig wie oiyouas, oft b. Tragg., ἐῤῥει πάν; 
Ans δῆμος, Aesch. ἄφαντος ἔῤῥει, Sopb. wwrip 
ἔρῥεε, id., ra θεῖα, wird nicht mehr geachtet, 
Soph. OR. 910. ἐξ οἵων καλών ἔρῥειε, was für 
Schönes hast da verloren, Eur. Iph. T. 379. Auch 
in Prosa, πάντα ἔῤῥειν, Plat. legg. 3. p- 677. D. 
u. sonst; ἐῤῥουσαι πόλεις, id. ορ. 3. P- 319. C. 
JIiavı τὰ yer, para ἔφῥει παντελῶς, ebd. 7. p. 349. B. 
ἔῤῥεν τὰ ἐμά, τὰ ἐμὰ πράγματα, meine Sache ist 
bio, es ist aus mit mir, Xen. Cyr. 6, 1, 3. CoD". 
1, 15. Zöösı τὰ wald, unser Glück ist hie, ®- 
Mindari b. Xen. Hell. 1, 1, 23. τὴν wem’ 
ὠκλες Zöösw, Plut. Cie. 2. ap’ ᾧ κολακεία ir 
der, bei dem die Schmeichelei verloren, vergtb 
Hieh ist, Ale. 3, 58. Häufig io Verwünschunge®n, 
ἔρῥοις, Eur. Ale. 734. ἐῤῥέω Ἴλιον, Soph. Phil. 
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1185., πρόπας ὅόμος, Eur. κατὰ — κυμάτων ἕρ- 
vo, id, (Das latein. erro; verw. mit ῥέω, ῥαίω, 
ra.) 
ζῤῥωγα, pl. 2. zu ῥήγνυμε, 
ἐῤῥωμένως, Adv. pf. pass. v. ῥώννυμε, W. 8., 
sark, kräftig, fest, derb, gewaltig, eig. u. met., 
wit [επι Muth, kräftig, κάνα, Aesch. Prom, 65. 
’6. Ar. Vesp. 230. 1161. Xen. Plat. Dem. u. Sp. 
Comp. ἐγῥωμενέστερον, Xen. Plat., u. -veorigws, 
Xen. Isoer. Sup, ἐῤῥῥωμενέσεατα, Plat. rep. 3. 
» 41. D. 

ἐῤώοντο, 3 pl. impf., u. ἐῤῥώσαντο, 3 pl. 
st. von ῥώθμαι, Hom, 

ἵῤῥωρς, ὁ, 3. ἐρῥαος. 

ἰρῥωσο, lebe wohl! δ. ῥώνννμε. 

ἐρεαῖος, a, ο», — ἑρσήεις, Hesych., von 

%en, ἡ, Nie. Anth., &gon, Orph. Arg. 1112., 
dir. ἐρσᾶ, Alem. b. Plut. Theocr. 20, 16., b. Hom. 
a δις 1.) Hes. ΑΡ. Rh. Call. ἑέρση, b. Pind. 
‘0a, Nem. 3, 135., gen. ἐέρσας, 1) Thau, b. Alt. 
ὀροσος, 11.23, 598. Od. 5, 467. 13, 245. Hes. se. 
39, im Plar., Thautrepfen, 11. 11,53. Pind. Tbeoer. 
οτωπγαὶ ἕερσαε, Il. 14, 351. Ueberh. Feuchtigkeit, 
sorria, Meer, Pind. Nem. 7, 117. γλυκερή ἐέρση, 
v. Hoaig, Hes. th. 83., b. Nonn. vom Electron, 
omBlatu.ähnl. 2) Od. 9, 222. siud ἕρσσι frisch- 
sechorene Limmer, b. Χοπα, d. 3, 389. junge sau- 
terde Löwen, naclı einer bei den Griechen häufigen 
Lebertragung des Frischen u. Fenchten auf das 
Juge, Weiche, Zarte, nach welcher auch Aesch. 
junge Thiere ὁνρόσοι, Soph, ψάκαλοι nennt, vgl. 
ῥρέφος, u. das dentsche Frischling.. (Von ὄρδω, 
wie ἐῤῥηφόρος, ἔρσην, st, ἀῤῥηφόρος, ἄρσην. Vgl. 
batta. Lexil, 2. p. 170.) 


Egon, ἡ, 1) Tochter des Kekrops, Αρά, 2) 


Gemahlin des Danaos, id. 

ipn,sis, εσσα, εν, (ἴρση) ihauig, beihaut, sal- 
πε, frisch, Awros, Il. 14, 348., h. Hom. Μοτο. 107. 
Ap. Ab, Auth. Metaph. in der Form zeponsıs, von 
ewerLeiche, frisch, noch nicht in Verwesang über- 
terasgen, wie die eines eben Gestorbenen, Il, 24, 
419. 757, 
geogr, er, gen. ἔρσενος, ion, st. ἄρσοην, ἆῤ- 
nr, Βόι. 

ἐροηφέρου, αἱ, 8. αῤῥηφύρος, 


ἔροις οὐ. ἔροις, εως, ἡ, (εἶἴρω) Verbindung, | 


band, ἐν ἔρσει ν. L. b. Τ]αο. 1, 6. st. ἐνέρσει. 
ἔρεω, (ἔρση) = ἄρδω, bethauen, benetzen, 
Nie. tb. 62. 631. 
ἐρεώδης, ες, (εἶδος) 
Μ. 3, 3, 6. 


— 
— 


&gonsıs, Theophr. ο. 





Ἔραλος, ὁ, männl. Eigena., ΙΙ. 16, 411. | 


[v»-». Wegen der auffallenden Prosodie las Heyne 
sach Häsehr. Ερύλαος. Vgl. Buttm. Lex. 1. p. 148. ') 
& Spitza. obs. Qu. Sm. p. 175.] 

teiyaw, — d. folg., πυκνώς, Geop. 17, 17,1. 

ἐριγγάνω, att. Form st. ἐρεύγομαι, auch bei 
Bipp., 1} aufstossen, rülpsen,, ὀξέα ἐρ., Hipp. p. 
1,46. ἐρνγγόνω αὐτὸν (οἶνον) ἠδέως, mir slösst 
der Wein angenebm auf, Bur. Cyel. 523., so τὴν 
usgedalunv, Luc. Alex. 39. λιμώδες καὶ auyun- 


er, es slösst Jemdm nach Hunger u, Elend auf, 
Ἐρνθραῖος, α, ον, zu diesem Meere gehörig, da- 


Ale, 1, 25. 2) ausbrecben, von sich geben, aus- 
ιο, sich übergeben, abs., Hipp. p. 86. B. 670, 
7. Cratin, b. Ath. 8. p. 344. E. Luc.; mit d. Άσσος, 
ti, Hipp. p. 86. A., dvswdds τε, Luc. ep. Sat, 28. 
Auch im Med., τὸν σῖκον ἐρυγγάνεται ὠμόν, Hipp. 
#371, 24. 28. b) met., von prablerischem Gerede, 
nm Munde führen, mit etwas dick thun, zum Ekel- 
werden von etw, reden, λαλών τὰ ναῦλα καὶ duva' 


Egvsguo; 


ἐρυγγάνω», Diphil. b. Ath. 7. p. 292. B. vgl. Auon. 
b. Suid. s. v. [a] 

ἐρύγγιον, τὸ, T. L. st. ἠρύγγιον. 

ἐρῖγεῖν, inf. aor. 2. zu ἐρεύγομαι. Dav. 

£giyn, %, 1) das Speien, Erbrechen, Aufstossen, 
Rülpsen, Schol. Ar. Fr. 528., Plur., Aret. Clem. 
Al, 2) das Brüllen, Hesych. 

!guyaa, ατος, τὸ, = ἐρυγή, 1., im Pler., Hipp. 
p- 484, 28. Dar. hi, En 

ἐρυγμᾶτώδης, as, (εἶδος) Brechen od. Auf- 
stossen verursachend, νόσος, Hipp. p. 485, 27. 

ἐρυγμέω, = ἐρυγγάνω, Hipp. p. 1207. E. 

ἐρύγμηλος, 7, ον, (ἐρυγεῖν) 1) laut brüllend, 
Beiw. des Stiers, ταῦρος, ΙΙ. 18, 580., wie ἐρί- 
µυκος. 3) Aufstossen verarsachend, dah. te 
Beiw. des Rettigs, Et. M. Hesych. 

ἐρυγμός, 6, = ἐρυγή, im Plur., Arist. Theophr. 

ἐρίδαίνω, aor. ἐρύθηνα, Αρ. Rh. Orph., poet. 
st. ἐρυθραίω, röthen, roth färben, erröthen ma- 
chen, πέπλον, ΑΡ. Rh. 4, 474., napnidas, id. 1, 
791. 3, 681. Orph. Arg. 226. — Pass., sieh rü- 
then, roth werden, ἐρυθαίνετο αἴματι γαῖα, ll. 
10, 454. 21, 21 (im Act. braucht Hom. ἐρεύθω). 
ἐρυθαίνεται ἅλμη, ἄνθεα, Opp. Βίου u. ἅλα], b. 
a. Dicht, ; schaamroth werden, Απ, 12, 8. In 
Pros. erst später, Arr. b, Stob. fl. app. 2, 5. Poll. 
Eumath, 

Ἔρυθεια, ἡ, eine Insel der myth, Erdkunde 
im Ocean, wo Geryon hanste, Hes. tlı. 290. 983. 
Eur. Hdt. u. a., von. einer Tochter des Geryon 
gleiches Namens bea., Paus. 10, 17, 5. Auch 
Egudn, Steph. B. Einw. Ἠρυδεές od. Ερυθείτης, 
id. Vgl. Beroh. Dion. P. p. 678. 2) eine der Hes- 
periden, Apd. [ο] 

Zeudnts, ddos, ἡ, eine Nymphe, ΑΡ. Rh. 

ἐρίῦγμα, ατος, τὸ, (ἐριδαίνω) Möthe, Xen. 


| eyo, 5, 18.; bes. Röthe des Gesichts, sowohl na- 


turlicbe, als auch Schaamröthe, Eur. Phoen, 1488. 
Plat. Luc.; auch krankhafte Röthe, Fieberröthe, 
Eutzündung, Hipp. Thuc, 2, 49. [v] 

ἐρυθίρεος, ὁ, rbod, st. ἐρυσίβιος, w. 8. 

᾿Ερῦθίνοι, ων, οἱ, eine Gebirgsgegend in Pa- 
pblagonien, 11. 2, 855. Αρ. Ah. 2, 941., nach 
Strab. 12. p. 545. zwei Felsen, die zn seiner Zeit 
Egviögivor hiessen. 

ἐρῦθίνος, 6, τ- ἐρυθρῖνος, Amips. b. ΑΙ). 6. 
p. 271. Opp. bal. 1, 97. Lob. path. p. 208. 

Ἠρίθφα, 7, Tochter des Porphyrion, Enkelin 
des Sisypbos, Schol. Il, 

᾿Ερύθραι οὐ. Ερυθραί, 8. unter ἐρνθρός, 3, ο. 

ἐρυθραϊκέν, τὸ, 8. ἐρνθρόνιον. 

ἐρυθραίνω, (ἐρυθρός) roth machen, roth fär- 
ben, καρπόν, Theophr, h. pl. 3, 15, 3., πρόνωπον, 
Periet, b. Stob. fl. 85, 19. Hdn. 5, 6, 24. — 
Pass,, geröthet werden; sich rötben, roth werden, 
φύλλα, Theophr. h. pl. 3, 12, 5., αὐγή, Plut. mor. 
p. 894. F.; roth werden vor Schaam, Xen. Cyr. 
1, 4, 4. Arist, 

ἐρυθραῖος, a, ον, — ἐρνθρός, roth, κάλα- 
µος, Beroh. Dion. P. 1127. Bes. a) Φάλασσα, 
πόντος, das rolbe, nach And, das arabische Meer, 
Dion. Β, s. Eust. zu vs. 38. vgl. ἐρνῦρός, 2. Dah. 


selbst befindlich,, wohubaft, λίθος, Luc. sam. 41,, 
᾿ριηνοί, Dion, Ῥ. οἱ Ἐρυθραῖοι, die Anwohner, 
Paraphr. Dion, P, p. 935 Bernb., im Sing., Eust. zu 
vs. 606. ὃ) ἄκρον, Vorgebirge aufKreta, Ρίο, 2) als 
Propr., ὁ Ἐρνδραῖος, ein König, von dem der πόντος 
Ἐρνθραῖος seinen Namen haben soll, bei And. Ἔρυ- 
gas gen., Dion. P. u. Poet. b. Eust, I. 1. vgl. 
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Strab. 16. p. 766. 779., wo er ein Sohn des Per- 
sous genannt wird. 3) s. ἐρυθρός a. B. 

ἐρυθρᾶνός, όν, roth, Bein. einer Art Epheu, 
Plin. b. n. 16, 34, 62. 24, 10, 49. 

Ἐρέδρας, a, ö, 1) ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2) ein Sohn des Leukon, Gründer von Ery- 
tbrä in Böotien, Paus. 6, 21, 11. 3) 5. έρυ- 
ὡραῖος, ?. 

ἐρύθρημα, ατος, τὸ, zw. L. st. ἐρύθημα, 
Pell. Greg. Nyss. 

ἐρυθρίας, ου, ὁ, der Röthliche, Rothausse- 
bende, opp. ὠχρίας, Arist. cat. 8. p. 9, 31 Bekk, 

egudolacıs, sws, 7, ion. ἐρυθρίῃσις, das Er- 
rötben, Schaamröthe, Hipp. p. 23, 34., von 

ἐρῦδριάω, f. ἄσω, (ἐρυθρός) errüthen, schasm- 
roth werden, att. Pros. v. Xen. an, b. Spät. mit 
d. Acc. der Sache od. Pers., vor der man erröthet 
od. sich schämt, Boiss. Aristacn. p. 426. ; mil d. 
Ισ, Liban. t. 4. p. 775, 10. [άσω] 

ἐρυθρῖνος, ὁ, 1) eine rothe Art Meerbarbe, 
eryihrinus, Arist. 2) Nom. pr., s. Ἠρυθίνοι. 

ἐρύθριον, τὸ, kine rnihe Salbe, Paul. Aeg. 

Ερύθριος, ὁ, Sohn des Athamas u. der The- 
misto, Herodor. b. Schol. ΑΡ. Rh. 2, 1144. 

ἐρυθρόβαπτος, ον, und 

ἐρυθροβᾶφης, ες, (βάπεω) rothgelfärbt, KS. 

Εφυδροβωλίτης, ου, ὁ, 8. unter ἐρυθρός, 3, Δ. 

ἐροθρόβωλος, ον, (βώλος) rotbschollig, von 
rotbem Erdboden, Schul. Dion. P. 183. 

ἐρνδρόγραμμος, ον, (yoauur) mit rotben Li- 
nien, Atb. 7. p. 305. D. 321. E. 

ἐκυθροδακεῖλος, ο), (dcdarulog) rothlingerig, 
πως, als unpoet. getadelt von Arist. rhet. 3, 2. 

ἐρυθροδᾶνον, τὸ, — ἐρευθεδανόν, Diose. 3, 
160., b. Ρα, h. n. 24, 11, 56. ἡ ἐρνθροδανος, Dav. 

ἐρυθροδόνόω, mit Färberrüthe τον färben, 
LXX. Ks. 

ἐρυθροδόκη, 7, (δέχομαι) Fass für rothe Tinte, 
Theod. Hyrt. 

ἐρνθροειδής, ἐς, (εἶδος) von röthlichem An- 
sebn, Galen. u. spät. Aerzte. 

ἐρυῦροκάρδιος, ov, (καρδία) mit rothem Her- 
zen od. Kerne, Theophr. h, pl. 3, 12, 3. 

ἐρυθρόκομος, ον, (κόμη) rothbaarig, so hiess 
eine Art des Granatbaumes, Plio. h. n. 13, 19, 34. 

ἐρνθρόλευκος, ον, (Λευκός) rolh u. weiss, 
Hesych. 

ἐρυθρομέλας, αινα, av, (μέλας) roth u. schwarz, 
Atb. 14. p. 652. E. 

ἐρυθρόνιον, τὸ, eine Art σατύριον mit rother 
Wurzelschale, Diose. 3, 144., b. Plin. b. n. 26, 
10, 63. ἐρνθραῦκόν. 

ἐρυδρόπελας, τὸ, — ἐρυσίπελας, Poll. 2, 202, 

ἐρνθροποίκῖλος, ον, (ποικ'λος) rothbunt, rotl- 
gesprenkelt, Epich. b. Ath. 7. p. 322. A. 

ἐρυθρόπους, ὁ, 7, neutr. πουν, gen. ποδος, 
έπους) rothfüssig, Arist. h. a. 5, 19.1 b. Ar, Av. 
305. ein Vogel. 

fouFgonpöswnos, ο», (meöswnor) mit rothem 
Angesicht, Anon, b. Suid. s. v. ἁρμάτος. 

σος a, öv, roth, das lat. ruber, von Ποπ. 
an, der es von der Farbe des Weins, Od., des 
Nektars, Il. 19, 38. Od. 5, 93. h. Ven, 207., u. 
des Kupfars gebraucht, Il. 9, 365., allg. in Poes. 
u. Pros. Von der Meeresfarbe, Piud. Pyth. 4, 445. 
Comp. ἐρυδρότερος, Xen. oec. 10, 2. Drom. b, 
ΑΗ. 6. p. 240. D., doch schreibt Bekk. b. Plat. 
Tim. p.83.B. ἠρνθρώτερος, u. δαρ. epin. p. 987. C. 
-wraros. Subst. τὰ ἐρυθρά b. Hipp. rothe Bläs- 
eben, p. 427, 1., rother Auswarf, p. 147. E. 209. 6,, 
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die Monatliche, p. 1128. @. Häufig auch als Nom, 
pr. tbeils mit audern Substantiven, theils selbst 
subst., auch mit zurückgezogenem Acc., 1) ὁ Ἔρυ- 
ρου, Sohn des Rhadamanthos, Gründer von Bry- 
tıra ia louien, Diod. 5, 78. Paus. 7, 3,7. 3) ἡ 
ἐρυθρὰ ὃαλασσα, auch Ἐρνθραῖος πόντος, W. 5, 
das rothe Meer, worunter die Alten nicht bloss den 
arab, Meerbusen, sondera den südlich von Arabien 
gelegenen Tbeil des Oceans verstehen, von Aesch, 
Ir. 178 D. u. Hdt. an allg.; dab. auch vom per- 
sischeu Meerbusen, Xen. Cyr. 8, 6, 20. Wess, 
zu Diod. 2, 11. Auch von der auliegenden Pro- 
vioz, Pol. 5, 46, 7. 3) von Städten, a) Ἐρεθρὸ 
βώλος, in Aegypten, Hdt. 2, 111., b. Diod, 1,59. 
ἱερά βώλος. Der Einw. Ἠρυθροβωλίτης, Stepb. B. 
b) Eovdga u. 'Epvdpa ἄκρα, in Libyen, id. Auch, 
bes. in der spät. Gräeität, st. Egvdgai. ε) 'Eom 
gel, ai, ἵα Böotien am Kithäron in der Näbe von 
Platäa, Il. 2, 499. Eur. Baech. 751. Hdt. Tha«. 
u. a,, die Mutterstadt von Erytbrä in lonien, Hit. 
Thuc. Strab, 9. p. 404., auch Ερνῦθρά, Hecat. b. 
Stepb. B. Die bessern Hdschr. baben b. Hom. u. 
Thae. 3, 24. Ἠρύδραει, was Spitzo. τα Il. Ἱ. |, 
für die richtige Form hält, während alte Gramm. 
verschiedener Ansicht sind, u. die Hdaschr. bei des 
übrigen Schrifistellera gew. Πρεῦραί bieten, Div. 
Eevspaios, α, ον, erythräisch, Hdt. Thue. Theophr. 
ἡ Ερυθραία, sc. χώρα, das Gebiet von Erythrä, 
Thue. 8, 24.33. οἱ Ἐρυθραῖοε, die Eiow. 4) Er 
θρόν, τὸ, Ort in Kyrenaika, Pol. Der Ein. 
Ερυθρίτης, ου, ὁ, Synes,. Adj. lem. Ἐρνθρίτ, 
des, ή, ἐκκλησία, 14. (Dind. betontEpvütgor.) Dav. 

ἐρυθρόσεικεος, or, (στίζω) rothgelleckt, Mare. 
Virg. b. Diose, 

ἐρυθρότης, πτος, 7, Röthe, Galen. u. Spät. 

ἐρυθρόχλωρος, or, (χλωρός) blassroth, Hipp. 
p. 1175. G., mit der v. L. ἐρυδρόχολος, τοῦ» 
gallig. 

ἐρυθρόχροος, ον, (χρόα) rothgefärbt, το, 
Dio 6. 43, 43. 

ἐρυθρόχρως, 6, %, acc. χρω», (χρώς) von r- 
ther Haut od. Farbe, Cratin. b. Ath. 7. p. 325. E. 

ἐρζθρόω, (ἐρυθρός) roth machen, roth färben, 
röthen, spätes W. 

ἐρυθρωδης, ες, — ἐρνθφροειδής, röthlich, ΑΙ). 
3. Ρ. 76. B. 

ἐρύκακον, ες, &, aor. 2. zu ἐρίκω, w. δὲ, Sl. 
ἠρύκακον. 

ἐρζκανάω, 3 pl. ἐρικανόωσι, u. ἐρ;κάνο, post. 
st. ἐρυκω, lesthalten, zurückhalten, Od. 1, 19. 
10, 429.; mit d. laf., Qu. Sm. 12, 205. [a] 

Ἐρύκη, 7, Stadt in Sikelien. Der Binw. δρ 
καῖος u. Ἐρυκηνός, Steph. Byz. 

Ἐρυκῖνος, Ἠρυκένη, 8. Ἔρυξ, 1. 

Ἐρέκιος, ὁ, gr. Männern., bes. ein Epigram- 
mendichter der griech. Anthologie. S. Jacobs Απί). 
t, 13. p. 891. 

ἐρυκεῆρες, ων, οἱ, eine Art Freigelassener in 
Sparta, emancipati, Myron b. Alb. 6. p. 271. F. 

ἐρύκω, f. ξω, aor. 1 ἠρυξα, Aesch. Sept. 1075., 
ερ. ἔριξα, aor. 2 ἠρύκᾶκον, Il. 5, 321. 20, 408. 
21, 594., ep. ἐρύκάκον, inf, ἐρυκακ/ειν, Hom. ΑΡ. 
Rh., selten ohne Augment, ἐρύκοι [»ν -], Nic. al. 
536., (vgl. ἐρίω, ἐρητύω) zurückhalten, aufhalten, 
abhalten, ἄγε δή µοι ἔρυξον ἐνὶ µεγόροισι γνναί- 
κας, Od. 19, 16., τινὰ δόµῳ, ΑΡ. Ih. 3, 250. 
Bes, in der Od., nicht fortinssen, am Weggehen 
hindern, namentlich einen Gast bei sich verweilen 
lassen, hospitio detinere, eben so Il. 6, 217. καί 
κέ uw rosis unsus ἀπόπροθεν οἶκος ἐρέκου, dans 
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wirde das Hans iba wohl drei Monate lang von 
sch entferat halten, d. i. er würde drei M. lang 
sicht wieder zu kommen nöthig haben, Od. 17, 408. 
Asch vom Festhalten wider Wunsch u. Willen des 
bieibenden, πόντος πολλοὺς ἐρύκει alxerras, II. 
11,59. vgl. Od. 1, 14. 7, 315. 9, 29. 15, 68.5; 
isfür auch das Meu., xoua µιν ἐρύκεται, Il. 12, 
5. ὄμφω δέλος καὶ δεσμὸς ἐρυξει, Od. 8, 317. 
µπεία δεσμὸς ἔρυκεν ὑπὸ χθόνα, Αρ. Rh. γῆ µιν 
(dea Todten) έρνξει, Ἡ. 21, 62. 63. ᾿4ργὼ φι- 
usw ἐρικομένη ποτὶ χερσον, zurückgehalten, Orph, 
Dab. anhalten, hemmen, ἵππους, im Laufe anhalten, 
I. ολ. duor, das Kiriegsvolk vom Kampfe abhal- 
va, 1.24, 658. vgl. 23, 258. 15, 247. Auch 
Fliebesde zum Stehbeu briogen, ebd. 21, 7.; den 
Feind abtalten, abwebren, Il. 15, 297. Od. 22, 
168, Hät. 4, 125. 5, 15. Dion. Η. επι. 8, 85. 
μένος ἐρ., die Kriegswuth, den Uogestüm aufhal- 
ia, 11. 8, 168., eben so θυμό», den Zorn unter- 
irüeken, ΑΡ. Rh. 3, 98., aber Od. 11, 105: seine 
Neizung im Zaume balten. µή us Zpuxs uayns, 
balle mich nicht ab vom Kampfe, Il. 18, 126. 
enueroı ἀπὸ Aowrer, verlindert aus dem A. 
Vaser za schöpfen, Hdt, 9, 49. Ueberh. ab- 
ἑοῦσα, abicehren, abwenden, (κοντα), Il. 21, 59%., 
ἐόμων ἄϊκας, Αρ. Bh., ψευδέων ἐνιπάν, die Lüge, 
Find. Ol. 10 (11), 7., 40», κρα, Νίο, τὰ μὴ καλὰ 
soogır, Theoer. 7, 27. λιμόν, κακόν rırı, Od. 
3,166. Il. 16, 450. 17, 242. ἄλγος ἀπὸ ypocs, 
\e. th. 929. τὰ κακἁ an’ ἐμαιτοῦ, von mır fern 
bıllen, Xen. An. 3, 9, 25., τὸν πολεµον ἀπὸ τῆς 
Neudorias, Pol. b. Suid. πίστιν έρνκειν, fidem 
here, misstrageu, Emped. 351. Mit pers. Object: 
era halten, abhalten, rura "Jıda ὅόμων, Soph. 
Tr. 121.5 bes. abhalten etwas zu tbun, von etwas 
okalten, abbringen, abstehen lassen, verhindern, 
(πρές µε θυμὸς ἔρυκε, andere Ueberlegung liess 
sich inne balien, Od. 9, 302. vgl. Call. Del. 162. 
igud µιν ἔνδοθεν αιδώς, ΑΡ. Rh. 3, 652. un σε 
is ἀπ᾿ ἔργου ἐρίκοε, bringe dich ab von der Ar- 
bat, Hes. ορ. 19. Mit d. Inf. praea., Pind. Nem. 4, 
%. Bar. Βεταεὶ. 691. ΑΡ. Rb., aor., Eur. Here. 
37. ΑΡ. Rh. 2, 432., fut., id. 1,.346.; mit d. 
her. ε. lof., Γρυξε πόλιν μὴ 'vargamı,vas, Aesch. 
dort, 1075, ἐφύκων Iröchın un διαρπάσωσι τὸν 
seven, Arist.h.2.9,37. Anch v. Orte: auseinander- 
kalten, trennen, scheiden, ὀλέγος ὅτι χώρος ἐρέίκει, 
I. 10, 161. Dag. Soph. Phil. 1153: ἀνέδην ὅδε 
10905 ἠμίκεται nach Herm.: der Ört wird nachlässig 
(ron each) zurückgehalten, wird euch vorenthalten, 
4. i, itr werdet von dem Orte abgebalten. An- 
ters erklärt Wunder zu Vs. 1138. — Das Pass. 
such zurückbleiben,, verweilen, Od. 4, 373. 466. 
17, 17.5 zögern, säumen, Il, 23, 443. [v ist lang 
inch in γρύκακον.] 

Ἐρίλαος, d, 5. Ἐρύαλος, 

ipiua, ατος, τὸ, (ἐρίοµαι) Schutz, Schutz. 
vr, Bedeekung, Schirm, ἔρ. χροός, vom Leib- 
it, der die Pfeile aufhalten soll, 11. 4, 137., 
". Mastel u. Leibrock, Hes. op. 534. Owpanss 
'nnara σωμάτων, Xen. ΟΥΡ. 4, 3, 9. σκυλον, 
' πφετοῦ καὶ βελέων, Schutz gegen, Cail. fr. 142. 
"2. ein befestigter Ort, eine befestigte Stadt, Fe- 
Kg, Lager, Kastell, Barg, Verschanzung, Bell- 
"rk, Sopb. Ai. 467. Eur. Ηάι. u. Alt. v. Xen. 
” ἔγεμα λιθοις ὁρθοῖν, Thuc. 6, 66. ἐρ. πι- 
Πζαλλεοδαι, eine Schanze ringsum aulwerfen, Xen., 
2; πολεσιν, id, ναιοὶ προσπεριβάλλεσθαι, Thue. 
D. ip. zuuyilur, τειχίζεσθαι, Xen. Hell. 2, 3, 


%. Ένας, 1, 41. Auch vom Flüssen, Grüben, wel- | 
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; ehe gegen einen Feind decken, Xen, An. 2, 4, 22, 
Met., Schutz, Schirm, Schild, Wehr, ἔρ. χώρας, 
vom Areiopag, Aesch. Eum. 701. παῖδες ἔρυμα 
δώμασιν, Eur. Med. 597. ὄχημα ἔρ. πολεµίας 
χερος, gegen Feindeshand, ebd. 1322. τί τοι 
yiyveras ἔρυμα, Eur. Phoen. 990. Hipp. p. 303, 34. 
ἀγεθοὶ ὄνδρες ἐρύματα τῶν δήμων, Hipp. ep. 
p- 1274, 35. 

"Eovpardn, {, Mutter der Sibylle Sabba, Paus. 
10, 12, 9. 

Ἐρύμανδος, ὁ, in Arkadien ein Berg, Od. 6, 
103. u. a., ein Fluss, Call. Jov. 18. Pol. Strab., 
eine Stadt, Paus. 8, 24, 2. Dav. Eovuardıos, a, 
ον, erymantlisch, Sopb. Tr. 1099. ΔΡ. Rh. Apd., 
dazu ein bes. Fem. Ἠρυμανθίς, (dos, Steph. B. 

ἘἨἘρύμας, avros, ὁ, Name zweier Trojaner, 
Π. 16, 345. 415. 

ἐρύμάτιον, τὸ, Dem. ν. ἔρυμα, Luc. d. mer. 9,5. 

Eguuayos, ὁ, ein Dardaner, Xen. An. 5, 6, 
21., wo Dind. Εὐρύμαχος herstellt, 

Eovuva, 7, Stadt in Lydien, später Tralles, 
Strab. 14. p. 048. 

Ἔρυμναί, ὧν, ai, Stadt in Lydien, Steph. B.; 
eine andere in Thessalien, Strab. 9. p. 443. 

ἐρυμνάομαι, (ἐρυμνές) gedeckt, geschützt seyn, 
Anon. b, Suid. 

Ἠρυμνεύς, έως, ὁ, ein Peripatetiker, Posid. b. 
Ath. 5. p. 211. E. 

ἐρυμνόνωτος, ο», (νῶτος) mit befestigtem, be- 
panzertem Rücken, vom Krebs, Anth. 6, 196, 3. 

ἐρυμνός, 7, €v, (ἐρύομαι) befestigt, beschützt, 
gesichert, bedeckt, wohl verwahrt, von Natur od. 
durch Kunst, schwer zugänglich, nicht leicht an- 
greifbar, von einer Stadt, Hes. fr. 15., δώματα, 
Ear. Hel. 68., ἄστεα, Dion. Ῥ. vgl. Bernh. zu 385. 
a. oft in Prosa von festen Plätzen, Burgen, Ka- 
stellen, Tbuc. Xen. u. a. ναῦς, wohlbeschülzt, 
Orph. Arg. 1314. κεῖναι (νῆσοι) πύργοισι περ σκε- 
πέεσσιν ἐρυμναέ, Ankos ὅ᾽ ᾽απόλλωνε, Call. Del. 
23. vel. Dion. Ρ. 245. ra ἐέρυμνα, feste Puncte, 
von Natur feste Plätze, Xen. An. 5, 7, 51. u. 
sonst. Von Bergen, jäb, schroff, steil, unzugäng- 
lich, Ap. Rb..2, 514. Xen. Pol. #o. πρηών, Nie. 
th. 213. Orpb. Arg. 462. Comp. Adv. ἐρυμνο- 
τέρως, Arist, pol. 7, 12. Sup. ἐρυμνότατος, Anth. 
7, 138. 599. Dav. 

ἐριμνότης, nros, %, Festigkeit eines Orts, 
feste natürliche B«schaffenbeit od. künstliche Be- 
festigung, Xen. Cyr. 6, 1, 23. Arist. pol. 7, 11. 
Diod. 17, 28., ὀρών, Schroffheit, Unzugänglichkeit, 
Pol. 3, 47, 9. 48, 5. 

ἐρυμνόω, festmachen, befestigen, Et. M. 

Eoruvwv, ωνος, ö, ein Aectolier, Diod. 

Ἔφυξ, ὕκος, ὁ, 1) eine Stadt auf Sikelien, 
Thuc. Pol. u.a, auch „, Theoer. 15, 101. Auch 
ein Berg dasel!st, Ρο], Strab., mit einem Tempel 
der Venus, Dav. Ἐρυκῖνου, η. ον, zur Stadt Eryx 
gehörig, χώρη, Hät. 4, 45. Ἐρυκῖνος, der Einw., 
Pol. u. a. Ερυκίη, Bein. der Venus, Erycina, 
Paus. 2) ein Sobn des Neptun, Apd., od. des Bu- 
tes u. der Venus, Diod. 4, 83. Paus. 3, 16, 4, | 
von dem die gleichnamige Stadt ihren Namen ha- 
ben soll. 

Ἠρυξίας, ου, 6, ein atken. Arzt, Dem. 

Ἐριξιδαΐδας, a, 6, ein Spartaner, Thuc. 

Ἠρυξίδας, ον, ὁ, ein Olympionike aus Chal- 
kis, lambt. 

| Ερυξίμαχος, ὁ, gr. Männern., Dem., ein athen. 

| Arzt, Ρίαι. 

ἔρεξις, εως, ἡ, — Foeiis, Πρρ. p. 1200, A. 


ὄρυξις 


Ἔρυξις, εδος u. τος, ὁ, gr. Männern., bes. 
der Vater u. der Sohn des Dichter Philoxenns, 
Ar. Arist. u. a. 

Ἐρνξώ, ots, ἡ, Gemahlin des Arkesilaos in 
Kyrene, Hdt. 4, 160. Plut. 
ἐρύομαι, poet. εἰρύομαι, Med. v. ἐρύω, w. 8. 
ἐρῦσαρμᾶτος, ον, (ἐρύω, ὅρμα) wagenziehend, 
Beiw. der Pferde, nur in dem metaplastischen Plur. 
ἐρυσάρματες, ἐρυσάρματας, ll. 15, 354. 16, 370. 

es. sc. 364. 

Ἐρύσθεια, ἡ, Stadt auf Kypros, Dion, P. b. 
Steph. B. 

ἐρῦσιβάω, vom Mebltban leiden, Theophr, ο. 
pi. 4, 14, 2., von 
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ἐρίσίρη, 7, Mehltbau, robigo, der sich wie 


rotlıes Mehl an den Kornähren zeigt, wenn Son- 
nenbrand auf Reif od. Thau folgt u. diesen in 
Fäulniss bringt, im Sing. u. Plur. gebr., Xen. Plat. 
u.a. [i, Orph. lith. 594. Ohne Zweifel von έρυ- 
θρός, Lob. path. p. 289.) Dav. 

ἐρύσίβῖος, το. ἐρυθέβιος, ὁ, u, ἐρυσιβίη, ἡ, 
den Meblthau abwehrend, Bein. des Apoll u. der 
Demeter bei den Rhodiera u. Gorgoniern am Flusse 
Hermos, weil man sie um Abwendung des Mebi- 
thaus anrief, wie die Römer dem Jobigus ihre Ao- 
bigalia feierten, um die robige abzuwenden, Strab, 
13: p. 613. Et. Gud. s. v., wo fälschlich Egr- 
σίβη steht. [or] 

ἐρίοϊβόω, mit Mehlthau behalten, Theophr. 
e.pl. 3a.B. Pass., vom Mehlthau leiden, Theophr, 

ἐρύαϊῥωώδης, ες, (εἶδος) mehlibauig, mit Mebl- 
thau bedeckt, Arist. bh. a. 8, 27. 9, 40. Theophr, 

ἐρῦσίθριξ, rolgos, 6, %, (Όρέξ, ἐρύω) ψήκερα, 
die das Haar durchziehende n. reinigende Siriegel, 
Auth. 6, 246, 5. 

ἐρύσιμον, τὸ, poet. εἰρύσιμον, ein (sartenge- 
wächs, irio, Theophr. u. a. Billerb. 8. el. p. 168. 

ἐρῦσϊνηϊς, ἐδος, ἡ, ("gvozms, ναὔς) ἄγκυρα, 
das Schiff haltend od. rettend, Anth. 6, 90, 1. 

ἐρυσίπελας, ατος, τὸ, eine roth aussehende 
Hautentzündung, wie die Rose, Hipp. Gal., im 
Plur:, Oribas. Geop. (Von ἐρνδρός u. πέλας, pellis. 
Vgl. ἄπελος.) Ίων --νν Orae, Sıb. p. 59, 8.] Dar. 

ἐρυσιπελάτόχροος, or, contr,, --χρους, ουν, 
(xeoa) von der Farbe des ἐρυσίπελας, Psell. 

ἐρυσιπελάτώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. 
dem Ausseha des ἐρνσίπελας, Galen, Diose. 

ἐρύσίπτολις, 6, 7, (ἐρύομαε, πόλις) Städte 
rettend, die Stadt erhaltend, Beiw. der Athene, 
Π. 6, 305. h. Hom. 10, 1. 28, 3. 

ἐρῦσις, εως, ἡ, (ἀρύω) das Ziehen, νεῶν ἐρύ- 
σεις ἐκ θαλάττης ἄνω, Max, Tyr. 19, 4 

ἐρυσίσκηπτρον, τὸ, ein dorniger Strauch, Diosc. 
Plin., den Einige mit ἐρίσκηπερον identifciren. 

ἐρίσίχαιος, ον, (χαῖος) --- ἐρύων τῷ χαίῳ, 
mit dem Hirtenstabe schützend, Alem. b. Schol. 
ΑΡ. Rb. 4, 972., während ders. uach Apollod. b. 
Strab. 10. p. 460. Ἐρυσιχαῖος schrieb, von 

Ἐρυσίχη, ἡ, Stadt od. Gegend in Akarnanien, 
wo später Oeniadä stand, Steph. B. Der Bewohner 
Bevosyaios, id. Strab. 1. |. Doch schreibt Arcad. 
E 43, 20. Ἐρυσίχαιος, 2) Tochter des Acheloos, 

teph. B. 

ἐρῖσίχθων, ὁ, ἡ, gen, ονος, (dWwr) erdauf- 
reissend, kom, Beiw. des Pilugstiers, Strat. b. 
Ath. 9. p. 382. Ἐ. 2) als Propr., a) Ἔρ., ὁ, Sohn 
des kiekrops, Plat. Ορ, p. 110. A. Apd. b) ein 
Thessaler, Hos. fr. 81 D., Sohn des Triopas, Call, 
Cer. 230., od. des Myrmidon, Hellan, b. Ath. 10. 
p. 416. Β. 


Ερυω 


ἐρυσμός, ὁ, 1) = ἔρυμα, Rettungs-, Verwah- 
rungsmittel, h, Hom. Cer. 230. 2) ein Kraut, des- 
sen Saamen als Trauk für schwangere Weiber b+- 
reitet wurde, Paus. b, Eust. p. 966, 48., b. Phot. 
ἔρυσμος betont, 

ἐρυστός, ἡ, όν, gezogen, ξίφος, Soph. Ai. 72%. 

ἐρτήρ, {ρος, 6, (ἐρύω) ter Zieber, Heraus- 
zieber, κακών φάρυγγος, Nie. al. 366. 

Ἔρυτος, 6, Sobn des Hermes und Argosast, 
Pind, ΑΡ. Rh. Vgl. Buttm. Lex. 1. p. 146. Lob. 
path. p. 388. 

ἐρύω u. εἰρύω, Epp. Pind. Hdt, Hipp., auch 
Sopb. Tr. 1031. im Chor, ep. inf. εἰφύμεναι, He. 
ορ. B16., f. ἐρύσω, ep. ἐρύσσω, auch ἐρέω, II. 
11, 454. 15, 311. Bultm. ausf. Sprebl. 1. p. 404, 
aor, εἴρυσα, Ep. εἴρνσσα, Conj. ἐρύσσω U. εἰφέσσο, 
ziehen, zerren, sohleppen, wohin reissen, das all. 
ἕλκω, I) Act., 1) mit pers. Obj., Jem. wider Wil 
leu od. mit Gewalt wohin ziehen, τινα, Od. 9, 9, 
χειρὶ πάλιν, 11. 8, 836. vgl. αὐερίω. ra sie 
χουρίξ, Od. 22, 18., ἐξ οὐρανόθεν nedind:, πι 
8, 22., ara κίονα, Od. 22, 176. 193. red on 
ἀέκφυσαν, Mosch. τινὰ uoivor ἑτάρων ano, bei 
Seite zieben, Αρ. Rh. 3, 193. ra yAaims, ım 
Mantel zupfen, Il. 22, 493. vgl. Αρ. Ki. 1, Ti. 


| διὰ δώματα ἡ ποδὲς 7, καὶ χειρός, am Fusse τ. 


| pen, 11. 11, 454. 15, 351. 22, 67. 
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s. w. durch das Haus zerren, 04, 17, 479. Be. 
einen Ueberwundenen fortzerren, Il. 3, 373. 18. 
165., namentlich einen Leichaam, τινά aoru zerı, 
reis περὶ σῆμα, Il. 17, 419. 24, 16., dab. 400: 
in der Iı. νεκρὸὀν, νεκροὺς ἐρ., a) von den Freur- 
den des Cefallenen, einen Leichnam zu sich bir- 
ziehen, um ibn den Händen der Wegner zu eu 
reissen, 5, 573. 16, 781. b) häufiger von de 
Feinden, den Leichnam an sich reissen, um ıbı 
seiner Rüstung zu berauben, zu missbandelu, us 
begraben liegen zu lassen od. grosses Lösegeld (ür 
να zu gewinnen. Eben so von Hunden u. λα 
vögeln, die die unbestatteten Leichen zerreisses, 
die abgerissenen Glieder umberzerren u. verschlej- 
2) wit sachl. 
Obj., νζα εἰς ἅλα, Il. 1, 141. Od. 4, 577. u. ol, 
vgl. Hes. op. 815., ἅλαδε, Od. 2, 388. ἔσω assı, 
ΑΡ. Rh. 1, 357. vgl. Orph. Arg. 531., umge 
04. 10, 423. Il. 14, 76. vgl. 32., dw’ ἠπείροι, 
Od. 16, 325. 359. Hes. op. 622. vgl. ΑΡ. Ab. I 
1282. χελώνην ὑπὲρ πόντοιο ἐπὶ ξερόν, Nie. tb. 704 
Dab, herabreissen, abreissen, umreissen, #ga00%, 
προκρόσσας, Il. 12, 258. 14, 35. φάρος καν ar 
yalzs, über den Kopf ziehen, Od. 8, 85.; herau-, 
heranziehen (σειρήν), |1. 8, 23. 24., ππύχα κόλπο, 
Mosch. 2, 127., δόρυ (das troj. Pferd) im’ ängsn 
04, 8, 508.; mit vys verb., ΑΡ. Rb.; herausressen, 
zoiga, Aotlı. 5, 230, 1., dyzos, das Schwert zie 
ben, Soph. 1. I. δόρυ ἐξ ὠτειλῆς, zari vier & 
ὤμοιο, µελίην χειρὶ ἐκ κρημνοῖο, gapuaner " 
yains, Il. 16, 863. 5, 110. 21, 175. Od. 10, 300: 
anziehen, anspannen, τόξον, Hdt. 2, 136., va‘ 
ἐπέ zırı, die Bogensehne auf Jem. spannen, rich 
ten, 11. 15,464. ταῖρος ἑλκ. ἀπήνην, zieht, zieh! 
fort od. nach sieb, Mosch. 2, 83. vgl. Απ, > 
230, 8.; dag. ἡ κύστις ἑλκ. αἷμα, zieht an, Hipr- 
p. 590, 10. . κλῆρον ἐπέ τενε, das Loos um elwa‘ 
ziehen, werfen, Call. ον. 62. πλίνθονς, Ziegel 
streichen, Hdt. 2, 136. orzkas, in die Höhe 113” 
ben, d. i. emporriehten, Dion. P. 1164 (λές 
erklärt Berob.). Met., βίαια ἐκ ποδὀς ἐρ., 9% 
dem Wege schaffen, entfernen, —= ixnodur που” 
σῦαι, Pind. Nem. 7, 98. — Il) Pass, ἐρίομο % 
εἐρύφμαε, 3 pl. perf. εἰρύαται, Hom. Bipp., PP 
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κειµένου, 8) gezogen werden, bes. v. Schiffen, ans 
Land, aufs Trockene gezogen werden, Hom. 8. am 
Ede 1, a. 7 ὅδ᾽ Lowe’ εἰν ρίμοις, sie war bin- 
gerogen, bingesehleppt worden, sie wurde bewahrt 
οἱ, eingeschlossen, Hes. tb. 304. b) verdreht wer- 
de, in eins gekrümmte, verzorrte Lage gebracht 
seien, τὰ oxdlsa, 7 γυνή, Hipp. τὴν γνάθον 
ipedsis, id. p. 1134. B. — III) Med. ἐρύομαι ο. εἰ- 
pruau, [. ἐρύσομαε, ep. ἐρύσσομαε, inf. auch ἐρύ- 
δει, 11. 9, 248. 14, 422. 20, 195. Buttm. anaf. 
Sprebl. 2. p. 136. 433. (182.) Lexil. 2. p. 268., 
ur, ερεοάµην od. ἐρυσσάμην, pl. u. plsgpf. wie 
in Pıss., imper, εἴρνσο, ΑΡ. Rh. 4, 372., ich ziehe 
εἶναι το mir, an mich, für mich, z. B. ξίφος, 
µαταιρω, 600, φάσγανον dovsodar, sein Schwert 
ziehen, Bom., ἐκ κολκοῖνν, Thooer, 22, 191. u. ohne 
κ, Αρ. Ab, 1, 102. δέρυ ἐξ ὠτειλῆς, sich aus 
det Wende ziehen, Od. 10, 165. Ads βωμοῖ οχε- 
der, καὶ od. für sich an den Altar ziehn, ΑΡ. Rh. 
ᾖππον (das troj. Pferd) ἐς ἀκρόπολιν, mit sich auf 
ὡς Barg ziehn, Od. 8, 504. Vom Fleisch an den 
Bnispiessen, ἐρύσαντο πάντα, sie zogen Alles für 
κά ab, um es zu verzehren, Hom. oft, βύρσαν 
δᾳρός ἀπὸ µελέων, Theoer. 25, 273. rofo», den 
bnzen on sich ziehen, um ihn zu spannen, Od, 21, 
15. war, seine Schiffe od. die Schiffe für sich 
» Meer ziebo, um abzufahren, 11. 14, 79. ΑΡ. 
%. 4,237. 1660. saraif ἐστὸν νεὸς ὑπὲκ προ- 
των ἔρνεται, der Storm nimmt mit sich fort, Αρ. 
δὲ. 1, 1204. ῥίζαν γαύης, sich (sibi) aus der Erde 
rasen, Nie, th. 548. Anch von Menschen, rırd 
ser, Jem. näher an sich heranziehen, Od. 19, 
Bl, swa ἐς Owoizy, mit sich ziehen, nehmen, 
‘Rh. 1,623. µαάχης, χάρµης ἐρύσασθαι τινά, 
4 dem Schlachtgetümmel binwegreissen, Il. 5, 
56. 17, 161.5 bes. bäufig wie im Act. von Gefal- 
‚men, mia, γεκρὸν ἐρίεσθαε, theils vom Feinde: 
vr Gefallenen an sich reissen, au sich raffen, ΙΙ, 
4, 422, 18, 174., rıvd, Einem den Leichnam ent- 
rasen, Il. 5, 248.; theils von Freunden: den Ge- 
hilenen aus dem Schlachtgetümmel od. den Händen 
ὧν Feindes an sich reissen, um ihn in Sicherheit 
1a bringen, I]. 17, 104. 18, 152. — Aus dem Be- 
ME aus dem feindlichen Getümmel reissen ergibt 
wi a) der allgemeinere reiten, zum Schutz aus 
ver Gefahr an sich ziehen, in Schutz nehmen, 
»litzen, deeken, 11. 5, 344. 11, 363. 20, 93. 450. 
4, 14, 279.; dab. als gleiehbdtd mit ραώσαι verb., 
ἵν 33, 372. Auch von Gefangenen befreien, aus- 
>, Iskaufen, χρνσῷ, ebd. 351., wo And. es für 
wagen tehmen, Heyne Il. t. 8. p. 314. Jac. Anth. 
«δὲ 812, Nicht selten verschwindet der urspr. 

T des Wegreissens, aus der Gefahr Ziehens 
%& bleibt nur die Bdig schützen, schirmen, dek- 

‚bewahren, reiten, οἷος ἐρίετο Ἴλιον Ἕκτωρ, 
1.6, 408, vgl. 17, 327. 31, 588. 24, 499. de. 
vr ἑάῃσί τε καὶ μάνεῖ ᾧ, Il. 16, 542. vgl. 
πα. Cer. 151. ὄφις de. en a or 

: sovons ἑ gappax' ἔρντο, id. ai 
wg) πέλας ο ή τή 12, 454. For (ἐλα- 
I Menos ὕλη κἰρύσοτο, ebd. 15, 273. vgl. 

5, 44., σεν πύργοι, 11. 18, 276. βουλὴ Zovo- 
mu δὲ σαωσῃ ᾿4ργείους καὶ νζας, Il. 10, 44.; 
. vos Theilen der Rüstung, die gegen die feind- 
z afen Schutz gewähren, sipvoare ζωστήρ, 
het sehützte der Gürtel, Il. 4, 185. vgl. 
Pin #. 415, κυνέη εἴρνεο κάρη, deckte, sehützte 
ku Kopf, ebd. 138. Daranı entspringen folg. Ne- 
wöltgu: b) bewachen, Behüten, in Obacht ποὶ- 
*, worüber wachen, ἄκοιτιν, 04, 3, 268., κνώσ- 
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σοντας, ΑΡ. Rh. 1, 1083., να, Od. 14, 259., 
einia νηός, ΑΡ. Rh., πόρους θαλάσσης, id. θύρας, 
v. einer Selavin, Od. 23, 229., αὖλεν, v. Hunden, 
Theoer. 25, 76. ἐἑὸν κράτος, sich seine Gewalt 
bewahren, ΑΡ. Rb. 4, 804. vgl. 4, 1207. παρ- 
Θενύην µίτρην ἄχραντον, sich unbefleckt bewahren, 
Mosch. 2, 73. φρεσύν, im Herzen bewahren, bei 
sich behalten, verschweigen, 0d. 16,459. Dah. auf- 
recht erbalten, in Ehren erhalten, über die Auf- 
rechthaltung wachen, θέμιστας, 11. 1, 239. Auch 
mit dem Nebenbegriff des Geborchens, in Ehren halten, 
beobachten, βουλὰς Ἀρονίωνος, Il. 21, 230., ἔπος, 
1, 216. ο) beobachten, belauern, aufpassen, τινά, 
04. 16, 463., δήνεα θεών, erspähen,, erforschen, 
ebd, 23, 82. d) von dem beschützten Gegenstand 
auch auf den angewendet, wogegen jener beschützt 
wird, also abwehren, abhalten, ἡ ὅ οκ ἔγχος ἔρυχο, 
der Schild wehrte den Speer nicht ab, Il, 5, 538. 
οὐκ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο Ärpa µέλαιναν, durch keine 
Sehergabe wehrte er den Tod von sich ab, Il. 2, 
859.; überb. hemmen, aufhalten, Einhalt thun, Jıds 
νόο», den Willen des Zeus aufhalten, Il. 8, 143., 
χόλον, in Schranken halten, ebd. 24, 584., νόστον», 
seine Rückkehr aufbalten, nieht zurückkehren, Pind. 
Nem. 9, 54., dag. va nd" aureis, bei sich zu- 
rückhalten, Ap. Rb. 3, 607. 2) bei Hipp. an sich 
ziehen, zu sich nehmen, τὴν τροφή», Hipp. p. 663, 
24. vgl. 661, 52., was aber auch erklärt wird, bei 
sich behalten, fest halten. (Zweifelbaft in Rück- 
sicht der Erklärung ihrer gramm. Bildung sind die 
Formen: inf, Zovoiras u. εἴρυσθαι, ind. 2 sing. impf. 
ἔρυσο, 3 sing. ἔρυτο u. εἶρντο, 3 pl. εἴρνντο, die 
man entw, als sync. Aor, od, als Praes. u. Impf. 
mit ungewöhnl. Zusammenziehung betrachtet. Es 
sind aber denselben noch ἔρνται nebst sipvaras 
beizugesellen und sämmtlich lassen sie sich füg- 
lich als Perf. u. Plsgpf. sowohl pass. als med. er- 
klären, wie folgende Stellen beweisen: 1) als Perf. 
u. Plsgpf. pass. findet sich a) von den ans Land 
gezogenen Schiffen, εὐρύαται, 11.4, 243. 14, 75. 
Od. 6, 265., εἴρυντο, Il. 18, 69., ειρύατο, ebd. 
14, 30. 15, 654., part. sipvuivas, ebd. 13, 682. 
b) ἔρυτο, sie war hingebracht, 5. oben, Hes. 2) 
als Perf. u. Pisgpf. med. findet sich a) in der eig. 
Bätg: ich habe (für mich od. etwas von mir) ge- 
zogen, nur εἴρυτο, Od. 22, 90., obschon hier auch 
die pass. Construction zulässig ist. Desto häufiger 
b) die metaph. Bdig: ich habe an mich gezogen, 
d. i. aa) schü:zen, bewahren, ἔρυσθαι, Od. 5, 484. 
(ΑΡ. Rh. 3, 713. Mosch. 2, 73.), εἴρυσθαι, 04. 
23, 151. (ΑΡ. Rh. 4, 1207.), eipvaras‘, Il. 1, 239. 
(εἰρυμένη, ΟΡΡ. eyn. 3, 126.), ἔρυσο, N. 22, 507., 
εἴρντο, ebd. 24, 499. 16, 542. Hes. sc. 138., ἔρντο, 
11.4, 138. 23,819. Hes. sc. 415. (ΑΡ. Rh. 3, 1305.), 
εἴρυντο, li. 12, 454., εἰρύατο, ebd. 22, 303. Als 
Aor. ἔρυτο, Il. 5, 23. 13, 555.; bewachen, hüten 
(ἔρνταε, ΑΡ. Rh. 2, 1208.), εἰρνσθαι, Od. 3, 268., 
ἔρυσθαι, ebd. 9, 194. 10, 444. 14, 260. 17, 424, 
(ΑΡ. Rb. 1, 401.), εἴρντο, Od. 23, 229. (ΑΡ. Rb. 
2, 1269., εἴρυντο, id. 4, 335., ἔρυντο, id. 1, 1083. 
Theoer. 25, 76,); belauero, εἰρίαται, Od. 16, 463., 
εἴρυσθαε, ebd. 23, 82. bb) abwehren, abhalten, 
ἔρντο, N. 5, 538. 17, 518. Od. 24, 524 (dovodas, 
Ap. Rb. 3, 607.). [v ist im Activ derchweg kurz, 
u. im Med. in den Formen mit Sigma; dab. das- 
selbe zu verdoppelu ist, wenn der Vers die Länge 
erfordert, auch Theoer. 14, 35., wo noch in den 
Ansg. ἀγειρύσασα steht. Vgl. Jac. Anıh.P. ρ. 105 Π. 
Die Formeu ἐρυστός, Soph., κατείρυσται, Od., las- 
sen nicht unbedingt auf einen kurzen Vocal schlies- 
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sen, Lob. par. p. 431., eher der Accent von κα- ı oft in att. Poes. u. Prosa, z. B. Tlue. 1, 13: ζω 


τειρύσθαι, 04. 14, 332. Im Praes. u. Impf. med. 
tritt die Läoge ein zwischen drei Kürzen od, zwei 
Längen , Zguero, Il. 6, 403., εἰρύονται, εἰρύοιτο, 
ΑΡ. Rb. 4, 279. 804. Io den Perf.- u. Plsgpfi- 
formen wechselt die Prosodie,, Jah. εἰρίαταε, ll. 
1, 239. 03. 6, 265., neben eipvaras, Il. 14, 75. 
04. 16, 463., εἰρίατο, ΙΙ. 4, 48. 22, 303., neben 
εἰρῦατο, ebd. 14, 30. 15, 654., ἔρυτο, Hes. th. 
304., neben dem nur sonst vorkommenden dgiro u. 
siguro: ειρῦμέναε, Il. 13, 632., veben ειρύμένη, 
Opp. εγυ. 3, 126. In ἔρυται, εἴρυσο, ΑΡ. Παν, u. 
ἔρυσο, Il. ist υ lang.] 

ἔρφος, τὸ, Haut, Fell, Nie. tb. 376, al. 248. 
343. (Val. στέρφος u. τέρφος.) 

ἐρχάται, Eoyaro, ion. 3 pl. pf. u. plapf. pass. 
zu εἰργω, ἔργω, Hom., der auch &ioyäro hat. 

ἐρχάιάω, einsperren, einhägen, σύες ἐρχα- 
τόωντο, Od. 14, 15. 

ἐρχᾶτόεις, s00u, ev, zaunartig od. aus diehtem 
Zaun bestehend, πυλών, Hesych., von 

ἰρχἄτος, ὁ, (ἔργω).Ξ- φραγµός, Zaun, Ge- 
häge, Hesych. 

Eoysia, 7, att. Demos der ägeischen Phyle, 
Harpoer. Dav. Ἐρχείαθεν, von Ercbeia her, Din, 
το b. Harpoer. Ἐρχείασε, zu Ercheia, Plat. Ale. 1. 
p. 123. C. Es findet sich auch in Hdschr. u. b, 
Steph. B. Εβρχία, Ερχίαθεν, Ερχίασι. Der Einw. 
Ἐρχιεύς, έως, 6, Dem. u. a. 

ἐρχθείς, part. aor. 1. pass, von εἴργω, ἔργω, 
Il. 21, 282. 

Ἐρχίος, 6, ein griech. Jüngling, Call. b. Luc. 
am. 49. 

ἔρχομαε, f. ἐλεύσομαε, Hom. u. Epp., seltener 
b. Trag., Aesch. Prom. 854. Suppl. 522. Soph. 
ο. 1205. Tr. 595., ungewöhnlich ia att. Prosa, 
wo e&lus gebraucht wird, Lys. acc. Dard. p. 165, 
12. $. 11. Plut. s. Lob, Pbryn. p. 37 q., aor. »Äi- 
Φον, Epp. Pind., bei Trag. ia Chören, Soph. Ai. 
234. Eur. Or. 1011., auch im Trimeter, Eur. Ei, 
598. Tro. 374 (doch hält Herm. op. 3. p. 297. beide 
Stellen für verdorben). Rhes. 660. Neophr. b. Schol. 
Eur. Med. 661.; schon von Ποπ. an gewöhnlicher alt. 
ᾖλθον, inf. ἐλΦεῖν, imp. ἐλδέ u. 5. w., dor. ἠνθον, 
Tbeoer., lakon. ᾖλσον, Ar. Lys. 105. 118. 1081., 
alex. „ida, LXX., u. aufgelöst in dem Comp. imıj- 
Auda, Anth. 14, 44., pf. ἐλήλύθα, Att., plsgpf. 
ἐληλέθειν, Ar., ep. ςλήλονθα ‚ part. ἐληλονδως, 
ll. 15, 81., u. εἰλήλονθα, Hom., 1 plur. syue, εἰ- 
Ankoidum, 11. 9, 49. Od. 3, 81., part. sulndovdws, 
Od. 19, 28. 20, 360., plegpf. 3 siug. εἰληλούθες, 
li. Von der Präsensform ist der Ind. praes, am ge- 
bräuchlichsten, während die übrigen Modi lieber von 
alas gebildet werden; dasselbe gilt von Impf., das 
sich nur vereinzelt findet, wie Arat. 102. 118., u. 


in Comp. (wie ἐπηριόμην, προρηρχόµην, περιηρχό-΄ 


) auch bei Thue. Ar.; vgl. Elmsl. Eur.Heracl. 210. 
ritzsche Ar. Thesm. 504.: kommen, gehen ; schrei- 
ten, einberschreiten, bes. vom Gange der Menschen, 
ἀθανάτων το Θεών χαμαὶ ἐρχομένων =’ ἀνθρώ- 
πω», li. Die näheren Bestimmungen erhält das Wort 
durch Präpp. od. Adv., od. sie ergeben sich aus 
dem Zusammenbange, 1) kommen, herzukommen, 
herbeikommen, wohin kommen od. geben, von Ποπ. 
an allg. εἶἴσω ἔρχ., hiueingehen, Soph. Ai. 685. 
ἔρχ. πρὀς τινα, παρά τινα, ἐπέ τινα, zu Jemdun 
kommen od. gehen, Alt. in Poes. u. Pros., ὡς ὑμας, 
Soph. Thac., τινέ, eig. für Einen kommen, d. i. zu 
Einem kommen, nach dessen Wunsch od. Bedürfniss 


| reg Sapioiıs Wide. 


Xen. An. 7, 7,0: 
ἀλλους (οτρατιώτας) σοι ἐλθεῖν. ἐλδεῖν um ἐπὶ 
κώμον, id. conv. 2, 1. ἀποροῦντι αἰτῷ ἔρμτει 
Ilgoundsus, Plat. εἰς δέον ἔρχει τῷ I: da 
kommst gerade recht zu unserm Gespräch, id. rep. 
10. p. 546. E.; oft in der Verb. ἐλθ εἴν τινι εἰς όψο, 
ἐς Αόγους, ἐς µαχην, 3. unten, doy. os zus 
en’ apyugıov, παρα τινα περὶ τοῦ μιοθοῦ, dem, 
um Geid angeben, des Soldes wegen zu Jem. kon- 
men, Äca. Cyr. 1,6, 19. An. 7,7, 16. ig 
παρα τινα, züchtiger Ausdrask vom Beischlal, so 
wobl vom Manne als der Frau, Hät. Xen. Mit Ar- 
gabe der Ortsbestimmung, ἐρχ. ἐς γαῖαν, Asıch,, 
ἐπὶ πόντο», πρὸς ἔρμα, Sopb., ἐπὶ περ, ἐπὶ ται 
vaus, Xen., ἐπὶ θοίνην, Plat,, πρὀς τὰ φρούρια, 
παρα ἵππους, Äen, u. äbal. oft bei Att, Haug 
als militär, Ausdruck: anrücken, herbeimarschiren, 
angreifen, ini zıwa, πρός τινα, Χεα., εἰς nole 
µίους, id, ἐπὶ τν Ἑλλάδα, εἰς Aaxsdainore, id, 
Met., im Gespräch auf etwas σα reden kommen, 
ἐπέ ve, Plat. εἰς ἑαυτὸν ἐλφεῖν, zu sich kommen, 
besinnen, Arr, Auch trilt die wähere Destin- 
mung in den Acc. u. zwar in folg. Weise, a) ἐρί. 
öder, κέλενβον, einen Weg gehen, einschlagen, be 
treten, Il. 1, 151. Od. 9, 262. τηνοίην oder ie 
θεἴν, einen vergeblichen Weg machen, Od. 3, Jin. 


τὴν ἐναντίαν ὁδόν, den entgegengexetzten Weg eis 
‚ schlagen, Plat. Prot. p. 317. B., was ders. auch mil 


| legg- 4. p- 707. D. 


κατὰ anslrückt: κατὰ τὴν αὐεὴν ὁδὸν ἐρομεδα, 
γόστιµον πύδα, die Rückreis 
antreten, Eur. Alc. 1153. vgl. Lob. zu Soph. Ai, 
p- 87. not. ἐξεσίην ἑλθεῖν, eine Gesandtischalls- 
reise machen, 6, ἐξεσίῃ a. über ἀγγελίην aldi 
s. ἀγγελίης. b) wohin gelangen, κλεσέην, 11. 1,522., 
Aidao δόμους, ebd. 22, 483. vgl. unten ὃν rasen, 
Pind., πόλιν, Soph., ὔόνα, Eur. u. ähol. δ, Trag.; 
auch mit d. Acc, der Pers., £eivov ἐμόν, Pırd. 
Istbm. 2, 69. vgl. Buttm. zu Sopb. Philoet. 141. 
ϱ) durchwandern, durchziehen, τῆς „Lıßins τὰ ae, 
Bdt. 2, 22. vgl. Arr. Ind. 2, 4. Aach mit dem 
Partilivgenitiv des Ortes, welchen man an mehrer 
Puncten oder eine Strecke weit durchzieht, wit 
unser des Weges gehen, ἔρχονται πεδίοιο, durebi 
Gefild bin, Il. 2, 801., od. des Ortes, von dea 
man herkommt, γῆς ὁποίας ᾖλθον, Soph. 06, 572, 
ἐρχ. ἐκ Πέλου, Od. 15, 42., ano wuwog, von Je 
mand kommen, Piat. Prot. p. 309. Β. u. oftb.a 
ἔρχ. παρά rıros, von Jem. kommen, von Jem. ab 
geschickt seyn, Xen. Met., δεῖ ἐκ τῶν nagorım 
ἄνδρας ἀγαθοίς ἐλθεῖν, aus den gegenwärlige 
Umständen (Gefabren) als tapfere Männer bervir 
gehen, Xen. An. 3, 2,3. 2) gehn, weggchm 
von Hom. an allg., auch mit πάλιν, Od. 14, 53) 
ἄψ, ebd. 544. ; bes. im Imp., der dadurch aut 
zuw, die allgemein aufmunuternde, auffordernde Bit 
von dys anoimmt. 3) zurückkehren, heimkehrei 
zurückkommen, Od. 2, 30. 10, 267., πρὸς eine 
οἴκαδε, Att. in Poes. u. Pros., auch mit blossem Λες. 
οἶκον, Od, 19, 313., ru, zu Einem, ebd. 16, 45 
ἐλδοις ἂν τοινυν ἡμῖν, πάντα εἰδὼς τὰ var = 
λἁεμίων, Ken, Cyr. 6, 1, 40. ἔρχ. ἐκ τῶν m 

µίων, ebd. 2, 9. ἦλθδες, nan bist du ja wiede 
da, gut dass da wieder da bist, Od. 36, 461. I 
41. Hüäufiger in Verb. mit αὗτες, att. αὖδις, ὃς 
πάλιν, Hom. u. ΑΙ. — In Verbindung mit de 
Part. fut. drückt es a) Zweck od. Absicht ein‘ 
Ganges aus, ἔρχομαι οἰσόμενος ἔγχος, ἔρχομαι ἐψ' 
µένη, ich gehe um einen Speer zu holen, um 


od. um etwas für od. gegen ihnen zu vollbringen, ı sehen, ll. 13, 256. 14, 301. µαρτενρύσων nide 


Ἐρχομαι 


ich kam ber, ein Zeugniss abzulegen, Aesch. ἐρχ. 
3endnoöueros, Xen., µαῦθησόμενος, Plat. u. olt; 
such mit ws, ἐλδεῖν ὡς ποιησόµενοι τὴν εἰρήνην, 
λες, 0, sonst b. Αι. Selten mit d. lof., ἐμών 
di παίδων ᾖλθον ἐκσώσαι βίον, Eur. Med. 1270. 
Yattb., doch hat Elmsl, aus Hdschr. ἐκσώσων her- 
gestellt. b) ein allgemeines Wollen od. Beginnen, 
das durch unser gleich, sogleich, eben wiedergege- 
ka werden kane, od. ich bin im Begriff etwas zu 
να, wobei der Begriff des Ganges ganz wegfällt, 
ἔρομαι ἐρέων, λέξων, φράσων, ingressus sum di- 
vere, das Iranz. je πι ἐπ vais vous dire, Hdt. Xen. 
2,7. ἔρχομαι δὲ περὶ diyunsou µηκυνέων 
τὸν liyor, Hat. 2, 35. ἔρχομαι ἀποθανούμενος 
μή Pat. Tbeag. p. 129. A, Dafür ἔρχομαι ἐπι- 
1er 00 ἐπιδείξασθαι (st. ἔρχ. ἐπιδειξόμενος), 
id. Plasd. p. 100. B. — Mit d. Part. praes., aor. 
δὲ, perf. wırd die Art des Kommens od. Gehens 
säber bezeichnet, z.B. „Ads θέουσα, sie kam lau- 
kead, unser sie kam gelaufen, Il. 11, 715. u sonst. 
is myodnulvos, er Kiug Dichend davon, floh 
turoa, ebd. 10, 510. ἦλδε φθάµενος, er kam im 
Lade zuvor, li. 23, 779. ὃς κεχαρισµένος ἔλθου, 
ker ihm angenehm od. gelegen käme, 04. 2, 54. 
Isgewöhnlieh ist die Umschreibung ai κέν τε νέ- 
ur zegrumdvo; dm st. al κέν τι αἰσχυνθῇ , ΠΠ. 
14,150. — Das Part. aor. ἐλθων wird olt zur 
Verrellständigung einer stufenweis fortschreitenden 
Basdlung κο eingeschoben, dass es auch des Sin- 
2 anbeschadet fehlen könnte, ἔγχος οὐ duvanaı 
ger iumedor οὐδὲ µάχεοθαι ἐλθὼν δυςµενέεσσεν, 
sch kaoo ich geben u, mit den Feinden kämpfen, 
116,521. vgl. 668. λέγοις ἂν dur παιοὶν 
ssdı, Aesch. Suppl. 928. dea νυν rad’ ἐλθων, 
“geh denn u. thue das, Soph. Ant. 1107. vgl. 
Τε, 1258. Schäf. zu Ai. 1183. II) Uebertr. vom 
Geben auf jede andere Bewegung, z. B. vom Fah- 
πα, 04. 6, 69.; dab. zu genauerer Bestimmung 
ποέμοιν ἔρχεσθαε, zu Fuss geben, ebd. 40.; auch 
is ZAude, er kam zu Fuss, auch zu Lande, 
ια Gegens, der Seefahrt, 11. 5, 204. 17, 613. ἐπὶ 
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zorer ἐρχ., in See gehen, Od. 2, 265. Vom Flug | 


der Vögel, 11. 17, 758. Od. 19, 538. Er’ ἐρωδιὸς | 


5 slös ἔρχηταε, aufliegt, Arat. 914., vom Zug 
tr Bienen, 11. 2, 88., von fahrenden Schiffen, Od. 
Ἡ, 334. 11. 15, 549. u. sonst; von Lauzen u. Ge- 
kiossen, bes. händg b. Hom. von der Lanzen- 
pe: διαπρὸ ᾖλυθε, sie kam, fuhr, drang hin- 
dareh, di’ αἰχένος, δι ἀσπίδος u. dgl., ὑπὲρ ὤμον 
Ίλεδει sie fuhr über die Schulter bin; von fallen- 
sen Masten, Il. 24, 82. Bes. auch von allen Na- 
'vrerscheinungen, vom Einberflliessen der Ströme, 
Π, 5, 91., vom Einberfahren der Stürme, Od. 12, 
28. 11.9, 6,, vom Aufgeben eines Sternes, Od. 
1, 84,, vom Zieben der Wolken, Il. 4, 276. 16, 
#4, vom Kommen der Nacht u. des Dunkels, ebd. 
14, 78. 24, 351.; von den Zeitwechseln, Eros ήλθε, 
tus Jahr kam, oft in der Od., von den Jahreszei- 
, 0d. 11, 192.; von Geschicken, Verhängnissen, 
Figuagen, Ereignissen, κακὸν ᾖλθε, häufig b. Hom., 
"eu so yapas, θάνατος „ide, Od. 13, 60. Yava- 
15 as ἐξ ἁλὸς ἐλεύσεται, ebd. 11, 134. 23, 281.; 
' Gemüthszuständen, ἄχος, ἵμερος ἀπὸ πραπί- 
dur ᾖἱθε, Trauer, Sebosucht schwan\l hinweg aus 
der Seele, I. 22, 43. 24, 514., u. ähnlich γέρας 
εται αλλη, mein Ehrengeschenk entschwindet an- 
ierwohin, geht mir verloren, II. 1, 120. τὸν 8’ 
“va περὶ φρένας Γλνῦ᾽ (ωή, die Stimme kam ihm 
Ξ8 die Sione, ward ihm hörbar, Il. 10, 149. Aı- 
“uns περὶ φρένας ᾖλυθεν olvos, der W. befing 


1. ΤΑ. 


Zoyouas 


od. ummnebelte seine Sinne, Od. 9, 362. Da aber 
in dieser Verb, φρένας auch wegbleiben kann, wie 
Od. 16, 6. 17, 261. 19, 444., so wird in derselben 
die Präp. füglicher zum Verbo bezogen, vgl. πε- 
θιέρχοµαι. ὁμόσ ἦλθε µόχη, die Schlacht kam 
zusammen, kam zu Stande, begann, Il. 13, 337. 
αἷμα κατὰ οτόµα 749:, Blut drang in den Mund, 
Od. 18, 97. vgl. 22, 18. ὄφρα κε δώρα ἐκ κλι- 
eins ἔλθησι, bis Geschenke herbeikommen, her- 
beigeschaift werden, Il. 19, 191. Aehnliches häu- 
fig auch b. att. Dicht. u. in Prosa, z. B. (λειμών) 
ἔνδ᾽ οὔτε nosuiv ἀξιοῖ φέρβειν Bora, our’ ἠλδέ 
πω σίδηρος, wohin noch kein Eisen, keine Sichel 
kam, Eur. Hipp. 76. u. das. Valck, ἀκροβόλων 
ἐπάλξεων λιθὰς ἔρχ., kommt herab, kommt herab 
gestürzt, Aesch. Sapt. 158. χρήματα ἔρχεται παρ᾽ 
Αθηναίων, Τηπο. 6, 71. vgl. Xen. An. 4, 8, 24. 
τὰ xır'uara ἔρχ. εἰς οἰκίον, Xen. κατὰ θάλατταν 
dor. πλείω ayada, id. κέρδος ἔρχ. εινὲ, Soph. 
OC. 1421. γέρας ἔρχ. παρ᾽ ἄλλων, Assch. Ag. 917. 
ἐφχ. πήµατα, id., ἔκλυσις νοσήµατος, Soph., ord- 
eis τῇ πόλει, κακὸν βροτοῖς, Aesch., συμφορὰ 
σερατῳῷ, ἐπ᾽ αὐτοίς, id. Pers. 436. 439. αἱ πάλιν 
ἔλθοι τῇ Ελλάδι κίνδινος ὑπὸ βαρβάρων, Xen. 
Hell. 6, 5, 45. and’ um’ ἀνάγκης γάμος ἔλθουι, 
Aesch. Suppl. 1032. a ἐρχομένα uoipa, Soph. 
reonvör 700’ ἐλθὸν φῶς, Aesch. ἁμέρα ἐλθοῦσ᾽ 
ἐχύίστα, Soph. ‘or: χρόνος γενέσεως, Plat, Prot, 
p-320. Ὁ. Bafıs vAder /Ivayw, Aesch. Prom. 663.; 
auch in Prosa üfter von ankommenden, einlaufenden 
Nachrichten, äpyaras ayyakın τιν. Hdt. Thuc. 8, 
19., u. abs., τοῖς 4θηναίοις ὡς ἦλθε ra — γεγε- 
γημένα, als den Alh. gemeldet wurde, Thuc. 8, 96. 
ἦλθε γὰρ ἀμφότερα, denn beide Nachrichten liefen 


ein, Dem.; auch vom einlaufenden Befehl, mit d, 


luf., αὐτῷ — Epysras ἀπὸ τῶν οἶκοι τελών, dp 
χειν καὶ τοῦ ναντικοῦ, es kam ihm von der Be- 
börde der Befehl, die Ordre zu, auch den Kampf 
zur 9εθ zu erölfnen, Xen. Hell, 3, 5, 37. vgl. 
Ag. 1, 36. ὅθεν ὁ λόγος ἐλήλνθα, von wo die 
Rede ausgegangen ist, Plat. legg. 11. p. 917. A; 
dag. ἐλθόντος τοῦ λόγου, wena der Verstand, die 
Einsicht gekommen ist, id. rep. 3. p. 402. A. 
Ill) Nachhomerische Redensarten, 1) εἰς λόγους ἔρ- 
χεσθαί rırı, mit Binem ins Gespräch kommen ; auch: 
zu Einem gebo, um mit ibm zu reden, endlich überb., 
sich mit Einem in Unterhandlungen einlassen, Soph. 
06, 1164. Bdt. Xen., εἰς µάχην zwi, Hdt. Eur. 
Here. f. 579., u. wpöos τινα, Kur. Bacch. 636., b. 
Dicht. auch εἰς χεῖράς rivs, Acsch. Soph., mit Jem. 
in Kampf, Streit, ins Handgemenge gerathen; ruri 
ἐς ὄψιν, zu Gesicht, vor die Augen kommen, Hdt, 
3, 42 ; τοὶ dv τῷ ἐμφανεῖ, zu Jem. offen, obne 
Hinterhalt kommen, KR Αα. 2, 5, 25. εἰς ὀργάς 
τενε ἐρχ., in den Zoran Jemds gerathen, d. i. Jem. 
auf sich erzürnt machen, Plat. rep. 9. p. 572. A,, 
εἰς ἐπιθυμίαν rıvös, 14 die Liebe zu Jem. gera- 
then, seiner begehren, id., εἰς τὸ ἔσχατον, auf 
das Aeusserste kommen, Plat. τορ. 2. p. 361. Ὁ., 
ἐπὶ ἀδικίαν, in Ungerechtigkeit verfallen, ebd. 1. 
p. 344. A. ἐπὶ mar eldeiv, alles Mögliche ver- 
suchen, zu jedem Mittel greifen, Xen. An. 3, 1,18. 
εἰς τοσοῦτό τινος ἐλθεῖν were, 80 weit in etwas 
gekommen seyn, dass, 7. B. αἰσχύνης, Plat. Gorg. 
p. 487. B. vgl. Xen. Hell. 6, 2, 6. ὅσοι ἐναῖθα 
ἡλικέας ᾖλφον, die so weit in ihrem Alter gekommen 
waren, Plat. rep. 1. p. 329. Β. ἔρχεταί τι ἐς 
ἀσθενέε, eine Sache läuft in etwas Leringes aus, 
läuft geringfügig ab, Hdt. 1, 120. νόσος ἐπὶ μεῖ- 
ζον ἔρχετα», vergrössert sich, Soph. 2) παρὰ µι- 
149 
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κρὀν ἐλθεῖν, nahe daran seyn, mit ἆ, Inf., z. B. 
ἀποθανεῖν, Lue. Tox. 61. παρὰ τοσοῦτον ἦλθον 
διαδρᾶναε, id. catapl. 4.1 so παρ ὀλίγον, παρ 
οὐδὲν ᾖλθε, mitd. Inf., es fehlte wenig, nichts daran, 
dass, Bähr Plut. Pyrrb. 10. 3) mit διά ein Verbum 
mit Steigerung seiner Bdtg umschreibend, z. B. 
διά τινος ἔρχεσθαί τινε, mit etwas gegen Einen 
verlahren, διά µάχης τινὶ ἔρχεσθαι st. µάχεσθαί 
rıyı, sich mit Einem in Kampf od. Krieg einlassen, 
Eur. Hel. 978. Hdt. 6, 9. Thuc. 2, 11. 4, 9. 
διὰ φιλίας τινὶ ἔρχεσθαι st. φιλεῖν τινα, δι ἀπε- 
χθείας τινὶ ἔρχ. st. ἀπεχθάνεσθαί τινε, διὰ πείρας 
dog. st, πειράσθαε, διὰ φόνου, διὰ πυρὸς Fey. 
morden, brennen, u. &. b. Trapg., grassari rapinis, 
ferro, igne, ira, vgl. διά, p, 627. a. οἱ διὰ πόντων 
τῶν καλών ἐληλυθότες, die das ganze Gebiet der 
Tugend durchgemacht, aile ihre Pflichten durchge- 
macht u. erfüllt baben, Xen. Cyr. 1, 2, 15. διὰ 
πολλών κινδίνων ἐλθόντες καὶ φόβων, Plat. Alec. 
2. p. 142. A. vgl. Arr, An. 1, 7, 10. διὰ τιμῆς 
ἔρχ., Ael.v. b. 13, 12. Vel. eur 796. 8. 
Ἐρχομενός, 6 οὐ. 7, Krüger Xen. An. 2, 5, 
37. Poppo prol. Thue, cap. 8. Buttw. ausf, Sprebl. 
1. p. 134., alter Name von Ὀρχομετός, viell, bei 
Hex. fr, 15. aus Schol. Arst. pbaen. 45. herzu- 
stellen, vgl. Osann syll. inser. 4. inser. 66. 
ἕρψις, εως, ἡ, (ἕρπω) das Kriechen, Plat. 
Crat. p. 419. D. Arist. part. an. 1, 1. 
ἔρω, apoc. st. ἔρωτι od. ἔρωτα, 8. ἔρος a. E. 
ἐρῶ, ion. u. ep. ἐρέω, ich werde sagen, fat, 
zu εἰπεῖν, von dem nur ep. Praes. εἶρω, Ν. 8., 
wofür die Att. φηµί: dazu, vom Stamme ῥέω, pf. 
εἴρηκα, perl. pass. εἴρημαι, aor. pass, ἐρῥήθην, 
unatt. ἐῤῥέδην, 8. Schneid. Plat. rep. 5. p. 450. A., 
ion. εἰρέθην, Hdt., fut. pass. εἰφήσομαι u. ῥηθή- 
σοµα:. Homerisch ist davon fat, ἐρέω, 3. perf. u. 
plsgpf. pass. εἴρηταε, εἴρητο, part, εἰρηµένος, I. 
8, 524. Od. 12, 453., vom Aor. das Part. ῥηθεὖς, 
in der Fügung ἐπὶ ῥηθένει δικαίῳ, bei klar aus- 
gesprochenem Rechte, Od. 6, 413, 20, 322., u. 3. 
lut. pass. eiojosres, 11. 23, 795., 1) ich werde re- 
den, sagen, sprechen, mit d. Acc, der Sache u. d. 
Dat. der Pers., oft auch abs., u. mit ablängigen 
Fragesätzen, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει, er wird nicht gegenreden, nicht 
widersprechen, Il. 9, 56. ἐν ὑμῖν ἐρεῖν, vor euch 
spreehen, ebd. 528. vgl. Od. 16, 378. Plat, 
Prot. p. 309. A., πρός τινα, zu Jmdm, Xen. Plat, 
περί τινος ἐρεῖν, über etwas sprechen, Xen. Plat. 
Mit dopp. Αεο., ὅ,τε ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, was 
die Menge zu ench od. über &uch sagen werde, 
Plat. Crit. p. 48. A. Soph. p. 248. B. Auch etw. 
stets im Munde führen, χορηγίας, Dem. s. Wolf 
Lept. Ρ 371. 2) ich werde ansagen, verkünden, 
ἔπος, ἀγγελίην, oft b. Hom., u. Il. 2, 49. heisst Kos 
Ζηνὶ φέως ἐρέονσα, dem Zeus das Licht des Ta- 
ges anzumelden od. zu verkünden im Begriff; ἀπ. 
auch a) ich werde verheissen, versprechen, Hädt. 6, 
23. Schäf. bei Seidl. Eur. ΕΙ. 33. μισθός runs εἰ- 
ῥημένος, zugesichert, versprochen, Hes. op. 368. 
Hdt. 8, 23. b) bestimmen, festseizen, χρόνον, ὃν 
ὁ νόμος εἴρηκε, Plat, legg. 9. p. 879. E. ἐν τῷ 
ὑπό έντι χρένῳ, ebd. 11. p. 921. A. vgl. Xen. Hell, 
- 7,1,28. ο) befeblen, gebieten, ὥσπερ εἐρημένον ἦν 
ἐπὸ Κύρου, Äen.; mit d. Acc. ο. inf., id. Cyr. 8, 
3, 6., mit d. Dat, u, Το, 4ερκυλλίδᾳ ἐροΐντες 
µένοντι ἄρχειν, id. Hell. 3, 2, 6. vgl. An. 3, 4, 3. 
3) ich werde benennen, οὗτοι οἱ παραθαλάσοιοι τῶν 
νομάδων εἰρέαται, 3 perl. pass. ion. st. εἴρηνταν, 
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diese beissen die Rüstennomaden, Hdt, 4, 181. | 


Ερωµανης 


vgl. 7, 96. 4) als Praes,, ich frage, forsche, suche, 
s. unter ἔρομαι. (Von diesem Stamm geht ausser 
εἴρω, ἐρεείνω, ἔφομαι, ἐρωτάω, gewiss ἐρευνόῳ, 
wahrsch. auch sögioxw, εὐρεῖν aus, 80 wie ῥῆμα, 
ῥᾷσις, ῥήτωρ u, 3. w. aus dem Perf. pass. gebil- 
det ist.) 

ἐρωδιός, ὁ, der Reiber, arden, Il. 10, 274, 
wo er rechts fiegend als glückverkündender Vogel 
erscheint, Aesch. Ar, Arist, 2) Ἐρωδιός, 6, John 
des Autonoos, Anton. Lib. 7. 

ἐρωέω, f. ἠσώ, 1) fliessen, strömen, fulhe, 
hervorsprudeln, αἷμα ἐρωήσει περὶ dovgl, Il. 1, 
303. Od. 16, 441., die biermit zusammenhängende 
allgemeinere Bätg jeder raschen Bewegung, des 
Schwanges, Wurfes, Triebes überb. findet sich our 
noch im Subst. ἐρωή, im Verbum hat sie sich nur 
als rasche Rückbewegung erhalten, also 2) zurück 
weichen, zwrüchgehn, zurückfahren, ablassen von r- 
was, mit d. Gen., πολέµοιο, yapums, Il. 13, 778, 
14, 101. 17, 422. 18, 170., καμάτοιο, b. Hom. 
Cer. 302., u. mit ausdrücklicher Bezeichnung des 
Kückwärts , ἠρώηοαν ὀπίσσω, sie wichen zurück, 
fuhren od. sprangen zurück, Il. 23, 433.; aber 
auch olıne nähere Bestimmung, die allein der Zu- 
sammenbang giebt, (νέφος) οὔποτ) ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, verschwindet nie vom Felsen, 50 dası 
also oxon?Aov aus dem Vorhergebenden ergänzt wer- 
den muss, Od. 12, 75.; auch ablassen, aufhören. 
ἴθι νῦν κατὰ λαὸν ᾿χαιῶν, umddr’ ἐρώει, begieh 
dich unter die Achäer, und lass nicht ab davon, 
zieb dich nicht zurück davon, nämlich τοῦ dm 
κατὰ λ«όν, Il. 2, 179., so dass auch bier kein 
bes, absoluter Gebrauch angenommen werden dar‘, 
3) trans., zurückweichen machen, d. i. @) zurirch- 
treiben, abhalten, hemmen, ἐσσύμενον ἀπὸ zur, 
11. 13, 57., χεῖρας, die H. zarückbalten (vom Kawpfe', 


| Theoer, 22, 174., ὁλοὸν κέρας, bündigen, den Au- 


draug des Hornes brechen, Call. fr. 249., 50 er 
γαν ῥόον, id. Del. 133., κακόν, unterdrücken, Nie. 
th. 117. Mit d. lof., zurückbalten, abhalten, οὐ. 
Sm. 3, 519. b) zurückstossen, δέφρον, Theoer. 24, 
100.; u. geradezu verlassen, 4ργώ, id. 13, 74 
Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 69 Igg., von 

ἐρωή, %, (ῥώομαι) jede rasche, gewalisam 
Bewegung, eben so wohl gewaltsamer Andram, 
als plützliches Zurückweichen, 1) Andrang, Sehwuss, 
Warf, Wucht, dovpös ἐρωή, N. 11, 37 
15, 358. Asinero δουρὸς in einen Speer 
wurf weit blieb er zurück, ebd. 23, 529. 18. 
21, 251. dp. βελέων, ebd. 4, 542. 17, 562., m 
τράων, ΑΡ. Rh. 3, 1658., πνρός, Anth, 9, 490; 
met, , περὶ κύπριν ἐρωή, die sinnliche Last, dei 
Liebesdrang, ebd. 10, 112. Απο von Menschen, 
kısunsigos ἐρωή, der Schwung des Worfiers, u 
13, 590. avdode ἐρωή, die Wacht od. Kraft de 
Mannes, ebd. 3, 62. vgl. 14, 488. 17 ἐρωῆν Bi 
einer od. mit gemeinsamer Kraflanstreugung, Ar 
Rh. 1,384. 2) das Zurückweichen, Ablassen, Nach 
lassen, Aufhören, Kuhe, Rast, ἐρωὴ πολέµον, Rt 
des Kampfes, Ausrahn οἱ. Ablassen vom Καπ 
Π. 16, 302. 17, 761., μάχης, Theocr. 22, 1 
δακρύων, Mosch. 4, 40. Auch: das Entweichtı 
Eotkommen, ἐν oronarsscır, wenn man sieh | 
ihrem Rachen befindet, J. i. aus ibrem Rache 
Dion. Ρ. 602. 


εἐρωμᾶνέω, vor Liebe rasend, rasend verlie 
seyn, Opp. eyn. 3, 308. Antlı. 5, 267, 10. 10, 13 
ἐρωμᾶνής, de, (ἔρως, malvouas) lieberasen 
vor Liebe rasend, rasend verliebt, Orpb. h. 3 


Ἔρωμανια 


{4 nach Herm. Nonn. Diod. οχο, p. 581, 98. nach 
Vales. Dar. 

ἐρωμάνία, ἡ, rasende Liebe, Anıh. 5, 47. 220. 
255, 12. 

ἐρωμένιον, τὸ, das:Liebehen, Anth. 11, 168, 
4, Demin. von 

ἐρώμενος, ὁ, ἐρωμένη, 7, der, Geliebte, die 
Geliebte, eig. Part. praes. pass. von εράω, w. 8. 

ἔρως, ωτος, ὁ, Ace. b. spät. Dicht. auch ἔρων, 
Auth, 9, 39, 2. Alex. Aet, 12. b. Parth. 14. u. 
v.L. b. ΑΡ. Rb. 1, 613., über ἔρω od. ἔρῳ, 8. 
ἔρος: Liebe, u. zwar leidenschaftliche,, zärtliche, 
bes. von der Geschleehtsliebe, Il. 3, 442. 14, 294, 
θά, 18, 212., über welche Stellen ἔρος zu vergl., 
Trag. Lyr. u. Alt. v. Tbuc. an, ἔρως zıvos, Liebe 
τα eisem Manne oder einer Frau, Hes. (5. ἔρος) 
Bar. Xen, Auch umschr. ἔρος φιλότητος, Archil. 
{ 4 6., ξυνουσίας, Plat. Tim. p. 91. A. Häufig 
auch Liebe überh., ohne geschlechtliche Beziehung, 
ig. παίδων, Eur. lon 67., πρὸς παῖδας (v. Thie- 
ren), Arist. bh. a. 9, 48 in., warowas γής, Aesch. 
48.540. Auch im Plur, bei mehreren Subjecten 
sd. von wiederholten od. verschiedenen Aeusserun- 
[ει der Liebe, dah. auch Liebschaften, Liebeshän- 
del, Pind. Nem. 6, 8. οὐχ ὅσιοι ἔρωτες, Eur., 
ἔγροι ἔρωτες, Plat. οἱ Θηρίων ἔρωτες, id. Phil. 
4.8, φοβοι καὶ ἔρωτες, ebd. p. 00. 6. ἔρωτες 
ins; nöisws, Ar. Av. 1916. u. oft in Poes. u. Prosa. 
b) überh. Liebe , Neigung, Lust, Verlangen, Be- 
Berde, heftiger Wunsch, theils abs., iheils mit d. 
bes. dessen, was man wünseht, ἑκέροις ἑτέρων 
ἔρως ἔκγιξε φρένας, Pind. Pyth. 10, 93. ἔρως zu- 
altiag, Assch., τῶν ἁμηχάνων, Soph. fr., χρηµά- 
των, Eur., τεµῆς, Xen. u. äbnl. allg. in Poes. un. 
Prosa. Fo. τοῦ ὀνομαστοὶ γενέσθαι, das Streben 
krühmt zu werden, Plat, eonv. p. 208. C. ὁ ἔρως 
ai τε, id. legg. 6. p. 782. E., πρός τε, Luc, 
Nigr. in. ἔρως ἔχει τινά, mit lof., Jem. wünscht 
beftig, Aesch. Suppl. 521. Sopb. fr. 690 Dind., 
eben so ἔρωτα ἔχειν, Hdt.5,32. ἔρως ἐμπίατει vwi, 
nit lof., Aesch. Ag. 341. Thuc, 6, 24., dori rıvı, mit 
üAse,e.Iof., Soph. 06. 368. nach Tyrwh. Auch 
in Plur., heftige Neigungen, Begierden, Bestre- 
bangen, ἀλλοερίων ἔρωτες, Pind. Nem. 3, 51. ἔρω- 
τε ἡμῖν Δίσι παντοῖοι βίου, Enr. Rhad. fr. 1. u. 
äbal, b. a. 2) der Gegenstand der Liebe, Luc. 
Tm.14. Ale. 1, 34. 3) der Liebesgott, Eros, Amor, 
vos Bes. an, der ihn den ältesten der Götter nennt, 
ὰ, 116. vgl. Parmen. b, Plut, πιο. p. 756. F., 
häufig, bes. b. Dichter. Auch als gr. Männern., 
Piel. Steph. u. oft auf Inschr.; auch als Benen- 
zung verschiedener Oertlichkeiten, eines Landguts, 
Bades, Gartens, Marian. in Anth.,, einer Quelle, 
Banap. (Von ἐράω. Scherzh. Abltgen 5. b. Plat, 
Phaedr. p, 237. D. 238. C. vgl. ἐερέω.) 

ἐρωτάριον, τὸ, — ἐρώειον, Anth. 11, 174, 
4 [a] 
ρωτάω, ep. εἰρωτάω, ion. sipwriw, Hdt., 
[ήσω, fragen, forschen, erfragen, nachfragen, 
Με, Assch. Eur. Hdt. u. Att. v. Thuc. an. ῥᾷον 
uray ᾗ anonpiveodas, Plat. ἐρ. ri, etwas fragen, 
sch etwas fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. 
Trag. u. Att. v. Thac. an. de. τὸν ἦλιον, nach 
der Sonne, über die S., ia Betreff der 8. fra- 
gen, Plat. τερ. 6. p. 508. A. ἃ ἐρωτῶμεν περὶ 
ετών, id. Theaet. p. 185. C. ἐρ. dugpi τινος, 
ech επ. fragen, Eur. lon 236. τὸ ἐρωτηθέν, 
Tine. 3,61. Xen. Plat., τὸ ἐρωτώμενον, Ken.u.a., 
”ornäch gefragt worden ist, wornach man gefragt 
wird, die vorgelegte Frage. de. ἐρώτημα, Plat. 


1187 


Ερωτιδια 


rep. 6. p. 487. E,, τὰ ἔμπροσθεν ἠρωτημένα, id. 
logg. 2. p. 662. E., u. a. Beispiele b. Lob. par. p. 522, 
τὰς πύστεις — ἐρωτώντες, εἰ λησταί εἶσιν, die 
Nachfrage haltend, ob u. 8, w., Thue. {, 5., auch 
sonst mit & constr., id. 8, 52. Xen. Plat., mit 
ἐάν, Hipp. p. 682, 46., mit 7, Aesch. Sept. 182., 
u. andern Relativpartikela, τές ein, Od. 15, 423,, 
τές πάρει, Soph. Phil. 56. u. λα], b. Hdt. Xen. 
Plat., mit öorıs, Aesch. Xen. Plat., πόεερος, Ar. 
Ach. 648. Xen., mit ὅπου, Xen. b) mit pers, Ob- 
jeet, Jem, fragen, befragen, Od, 5, 97. Soph, Eur. 
ἐρ. τὸν Θεόν, befragen, um Rath fragen, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. An. 3, 1, 7. mem. 1, 3, 1.; mit dopp, 
Acc., der Pers, u. Sache, Jem. um od. nach etwas 
[ραροα, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. Soph. Tr. 
403. OR. 1122. Eur. Ar. Nub. 641. Xen. Plat. 
ἄν τί σε πρὸς ταῦτα ἐρωτᾷ, wenn er dich ia Be- 
zug darauf fragen sollte, Xen. Cyr. 4, 5, 26. 
Pass., ἐρωτᾶσῦαι, befragt werden, Eur. Thuc. 
Äen. Plat,, u. mit d. Acc. der Sache, um etwas, 
τὸν λόγον ἐρωτώμενοι, Plat. legg. 10. p. 845. E. 
ὅσα in’ αλλων ἐρωτῴτο, Xen, Cyr. 1, 4, 3. 2) 
eine Sehlussform in Fragen brauchen u. darin den 
Beweis führen, auch ovrsgwraw, Luc. 8. Herm. 
zu de conser. bist. p. 120. Diog. L. Sext. Emp. 
3) bitten, rl, etwas; τινά τι u. τινὰ περί τινος, 
Jem. um etwas; mit ἆ, lof., mit ὅπως od. ἵνα u, 
dem Conj., LXÄX. NT. 

ἐρώτη, 2 imp. von ἐρωτάω, dor. st. ἐρώτα, 
frage, Ar. Ach. 800. 

ἐρώτημα, aros, τὸ, (gwraw) das Gefragte, 
die Frage, Thuc. u. ΑΙ. sg. ἐρωτᾷν, ἐρέσθας, 
eine Frage thun, Plat., προβάλλειν, προτείνειν, 
aufwerfen, Luc, τοῖς ἐρωεήμασι τοῦ ἑυνθήματος 
πυκγοῖς χρῆσθαε, häufig nach der Parole fragen, 
Thue. 7, 44. Dar. 

ἐρωτημάτίζω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
so ordnen, dass der Dialektiker sie danach einem 
Audern in Fragen vorlegen u. abfragen kann, Arist, 
top. 8, 1. 

ή ἐρωτηματικός, 7, όν, Adv. --κώς, fragweis, 
in Fragen vorgetragen od. abgefasst, zur Frage 
gebörig, sie betreffend, Schol, 2 

ἐρωτημάτιον, τὸ, Dem. vou ἐρώτημα. 

ἐρώτησις, εως, ἡ, das Fragen, die Frage, ΑΙ. 
von Xen. an. ἐρ. ποιεῖσθαι, Isoer. p. 171. A.; 
mit d. Gen. der Sache, nach der gelragt wird, 
πηλοῦ, Plat. Theaet. p. 147. C., ourözuaros, Diod. 
11, 10. 
j ἐρωτητέον, Adj. verb. v. ἐρωτάω, man muss 
fragen, Arist. soph. el. 1, 4, 15. 

ἐρωτητικός, 5, όν, zum Fragen gebörig, des 
Fragens kundig, Plat. Crat. p. 398. E. Adv. -κῶς, 
Epiphan. Ε 

Ἐρωτιανός, ὁ, gr. Männern., bes. Verfasser 
eines Lexikon zum Hippokrates. 

ἐρωτιάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu ἐρωτικός. 
Nur als Adj. propr. vorkommend, sıugas Epwrid- 
δες, die N. des Bades Eros, Anth. 9, 627, 6. 

ἐρωειάω, liebeskrank seyn, an Liebe leiden, 
Ach. Tat. 6, 20.; mit d. Gen., etwas heftig lie- 
ben, begehren, Nicet. 

ἐρωτϊδεύς, έως, 6, junger Liebesgott, Anaer. 
33 (25), 13. (Von Ἔρως gebildet, wie λαγιδεύς von 
λαγώς.) 

ἐρωτίδια, ων, τὰ, se, ispa, das Erosfest, Ath. 
13. p. 561. E. Sehol. Pind. Ol. 7, 154., Auf spart. 
Inschr. ἐρωτίδαια u. ἐρωτίδεια, welche letztere 
Form L. Dind, für richtiger erklärt als ἐρωτίδια. 
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Ερπυλλις 


ὀρπνὰλής, ίδου, ἡ, 1) nach Hesych, die Cicade, 
2) T opr., gr. Frauenn,, Ath. Alec. 
ἕρπνλλον, τὸ, — d. folg., Theophr. ο. pl. 2, 
18, 2., wo Schneid. das Μάνο, berstellt. 
ἕρπνλλος, 6, poet. auch 7, Theoer. ep. 1. 
Pancr. b. Ath. 15. p. 677. F. Anthb. 4, 1, 53., 
Serpyli, franz. serpolet, (Juendel, eine rankende 
immergrüne Staude, die aus den Aesten wieder 
Wurzeln treibt, viel zu Kränzen gebraucht ward, 
u. den Masen geweiht war, Ar. Hipp. Arist. Theophr. 
(Das Fem. b. Theopbr. nach Ath. 15. p. 681. F. 
ist in unsern Texten h. pl. 6, 7, 2. Masc. Die 
Schreibart ἔρπυλος widerstrebt, da υ lang seyn würde, 
der Analogie, vgl. Lob. path. p. 127.) 
Ἔρπυς, vos, ὁ, ein Thebaner, Hdt. 
ἕρπῦσις, εως, ἡ, KS., u, ἑρπυσμός, 6, (ἑρπύ- 
ζω) das Kriechen, Suid. 
ἑρπυσεάζω, = ἑρπύζω, Apoll.lex.s.v. ἄταλλα, 
ἑρπνσεήρ, Προς, ὁ, εξ ἑρπηστής, der Kriecher; 
dab. Schlange, Opp., adj, ὄφεις ἑρπυσερρες, id. 
ογα. 3, 411, Orph. lith. 49, Dab, zur Schlange 
gehörig, ὀρόμος, Paul. Sil. amb. 243. Auch Ärie- 
chend, von einem Rinde, in der Form ἑρπυστής, 
Anth. 9, 302. Βαν, 
ἑρπυσεικός, 7,0», kriechend, zum Kriechen 
gebildet, ζφα, Arist. KS.; dab, einem kriechenden 
Thiere angebörig, nrönua, Greg. Nyss. — Adv. 
— ws, Schol. Lye. 579. (Die Formen ἑρπυσττρ, 
ἑρπυστής, ἑρπνσεικός wechseln in Hdschr. u. Aus- 
gaben häufig mit den eben so richlig gebildeten 
Formen ἑρπηστήρ, ἑρπησεής, ἑρπηστικός.) 
ἕρπω, impf. εἶρπον, geben, wandeln, bes. von 
jedem langsamen od. gemessenen Kinherschreiten, 
dah, zuw. unserm schleichen, kriechen entsprechend, 
Husvos 7) ἔρπων, Od. 17, 158. ὅσσα rs γαῖαν ἔπι 
πνείει τε καὶ ἔρπει, Il. 17, 447. 04. 18, 131. 
α ζωοῖσιν ἑρπόντεσσιν cuoia, Pind. Ol. 7, 95. 
εἶρπον ῥινοί, setzten sich in Bewegung, 04. 12, 
395. τοῖς ἀδοῦσιν ἔρπ., mit den Zähnen gehen, 
Kom. b. Plet. mor. p. 54. B. u. äbol. häufig b. 
Theoer. u. überh, b. Doriers, s. Valck. Adon. p. 
400. ἕρπεθ᾽ ὡς τάχιστα, Soph. 06. 1639. θη- 
σεὺς ὅδ᾽ ἔρπει, da kommt Th., Eur. Here. f. 1154.; 
v. Rindern, Hel, 1, 5. ἐξ εἰνῆς ἕρπ., Ar. Vesp. 
442., an’ οἴκων, Bur., ἐς οἴκους, id., πρὸς µύχον, 
πᾶρ᾽ ὄχδας, Acsch., πρὸς τραχεῖαν ἐπίβδαν, Pind., 
εἰς uödor, πρὸς ᾠδάς, Eur. Hel. 316. Cyel. 423. 
ἔρπειν κέλενθον, einen Weg geben, Soph. Phil. 
1207. vgl. Aesch. fr. 181 D. βότρυς ἐπ᾽ ἡμαρ 
ἔρπει, Soph. fr. Thyest. 259 D. Auch von abstr. 
Gegenst., χρόνος ἕρπων, die vorwärtsschreitende 
Zeit, Pind. ἡβη ἕρπονσα πρόσω, Soph. Tr. 544. 
ὁ πόλεμος ἑρπέτω, nehme seinen Gang, Ar. Eg. 
673. Lyx. 129. ἄτα, ovupopd ἕρπει εινί, ἐπί τινα, 
Soph. Ant. 614. 582. Plut. ποτ. p. 104. 6. συµ- 
ge πρὸς rdyada, wandelt sich zum Glück, Eur. 
hes, 518. 6 φθόνος πρὸς τὸν ὄχοντα, Soph. Ai. 
157. τοῦτο adavaror ἔρπει, wandelt als Unsterb- 
liebes fort, dauert ewig, Pind. Isthm. 3(4), 68. 
ἔρπει ταῖτα παραλλάξ, so geht es abwechselnd, 
Soph. Ai. 1087. (Das Fut. selten, dor. ἑρψῶ, 
Theoer. 5, 45. 18,40., b. Att. vur in ἐφέρπω nach- 
weisbar, aor. εὖρψα, Chrys., a. Lob. par. p. 35.) 
ἐῤῥάγη», aor. 2. pass. von ῥήγνυμι. [d] 
ἐῤῥάδαάκαι, ορ. 3 plur. pf. pass. zu dalivw, 
Hom. [-»»-] 
ος ἐθῥᾳδιονργημένως, Adv. part. pf. pass. von 
ῥᾳδιουργέω, leichtfertig, leichtsinnig, Epiphan. 
ἔῤῥαος, ὁ, der Schaafbock, Lye. 1316., bei 
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Εὐῥω 


Call, nach Tzetz. zu Lyc. der wilde Eber. (Man 
findet auch ἐθῥωος geschr.; b. Hesyeb. ἐῤῥάς) 

ἐῤῥάπτω, (ῥάπεω) — ἐνράπτω, Dion. H. aut. 
4, 62. Diod. 5, 52. Ael. n. a. 2, 22. Aristid. t. 1. 
p- 29. 
ἐρῥασκωνευμένως, Adv. part. pf. pass, v. ῥᾳ: 
στωνγεύω, sorglos, nachlässig, faul, träg, Theod. 
Met. p. 93 Or, 

ἐῤῥήθην, aor. 1. pass ν. ἐρέω zu εἰπεῖν. 

ἐῤόηγνυμε, (ῥήγνυμε) 5. ἐνρήγνυμε, vgl. Kor. 
zu Heliod. p. 22. 

ἐῤῥηνοβοσκος, 6, (ἔῤῥην = ἀρήν, βόσκω) = 
προβατοβοσκός, Soph. Tyr. fr. 

ἐῤῥηφορέω, Inser., ἐῤῥηφόρος, ai, Moer. } 
141., = ἀῤῥηφορέω, ἀῤῥηφόρον, 

ἐῤῥιγα, pf. 2. mit Präsensbätg zu ῥηέω, Hon. 

ἐῤῥίνον, τὸ, (ἐν, ῥίν) was man als Reinigungs 
mittel des Kopfes in die Nase steckt, wie Nies 
wurz u. dgl., Actuar. Eust. 

ἐῤῥνθμισμένως, Adv. part. pf. pass, v. ῥεῦ: 
µίζω, abgemessen, augsmessen, Dio C, 79, 16. 

ἐῤῥόθμος, ο», (ῥνθμός) — ἔνρνῦμος, W. 5. 

Ebbe, {. ἐῤῥήσω, π9Γ. ἤῤῥησα, schweifen, ralı- 
los u. traurig umbergehn, Od. 4, 367. b. Hom. Mere. 
259.; pbysisch von schlechtem, langsamen Gange; 
dah. heisst Il. 18, 421. Hepbästos ἐῤῥων, der war 
kende od. hinkende. Ueberh. von jeder Bewegusr 
mit der Nebenbdtg des Ungehörigen, des Unawi.- 
lens, des Unglückes, ἐνθάδε ἔῤῥων, zum Unglück 
hieher gelangend, Il. 8, 239. 9, 364. amjarps 
rad’ ἐῤῥέω ἐπὶ γᾶν, möge zur Erde stur 
zen, Eur. Andr. 1124. ἄτιμον, παρημελημόνο 
ἔρφειν, Aosch. ἐρῥ. ἐς πόλιν, Ar. Lys. 336., ὧν 
sıra, id. Ran. 1192. ἐκ 275 αὐτοῦ χώρας, vol 
seinem Platze weichen, Plat. Phil. p. 24. D. Bes. 
im Imperat., geh’ ner, mache dass da fortkommst, 
packe dich, geh zum Henker, abi in malam rem, 
ἐῤῥε, 1. 8, 164. 24, 239. Theogn. 601. ἐρῴρ er 
τως, Il. 22, 498. Auch ἔῤῥους, Eur. Ale. 73% 
ΑΡ. Rb. 3, 936. Anth. 5, 3. Eben so ἐῤῥέω 
zuw. auch mit dem Nebenbegrifi des Preisgebens 
dass man sich um das Geschick eines Mensehe: 
nicht weiter kümmern werde: mag er denn bin 
geben, Il. 20, 349. Od. 5, 199, vgl. ἔκηλος, Ap 
Rh. 3, 466. aonis ἐῤῥέεω, Archil. fr. 3, 4 Gaisl. 
so αἰδώς, ΑΡ. Rh. 3, 785. vgl. Soph. El. 24 
dere, 11. 24, 239. ΑΡ. Rh. 3, 562. Mit Präp. 
860’ ἐκ νήσου ὃᾶσσον, aufer te hine oeius, 04. 1 
72., ἀπ᾿ ἐμεῖο, Theoer. 20, 2. Verstärkt fee + 
nöpaxas θᾶσσον dp’ ἡμῶν, Ar. Plat. 404. © 
ἐς κόρακας ἐῤῥήσεεε, Ar. Lys. 1240. vgl. Fr. 50 
Vesp. 1329. Dab. b. Att. von Pers. u. Saebeı 
untergehn, verloren gehn, verschwinden, vergeht 
verfallen, dahiaschwinden, im Praes. oft mit Pa 
fectbdtg wie οἴχομαι, oft b. Tragg., ἔφῥει mar 
Ans dijuos, Aesch. ἄφαντος ἐῤῥαι, Soph. σωτήρ 
ἐῤῥεε, id., τὰ θεῖα, wird nicht mehr geachle 
Soph. OR. 410. ἐξ οἵων καλών ἔῤῥεις, was Ti 
Schönes hast da verloren, Eur. Iph. T. 379. Au 
in Prosa, πάντα ἐῤῥειν, Plat. lege. 3. p. 677. | 
u. sonst; ἐῤῥουσαι πολεις, id. ep. 3. p. 319. ᾿ 
4ίωνι τὰ χρήματα ἔῤῥει παντελώς, ebd. 7. p. 349. 
ἐῤῥει τὰ ἐμά, τὰ ἐμὰ πράγματα, meine Sache 
bin, es ist aus mit mir, Xen. Cyr. 6, 1, 3. coa 
1, 15. ἔθῥει τὰ καλά, unser Glück ist bio, t 
Mindari b. Xen. Hell. 1, 1, 23. ern» memrus 
ander ἔφῥειν, Plut. Cie. 2. παρ) ᾧ κολακεία | 
ῥει, bei dem die Schmeichelei verloren , verg: 
Hieh ist, Ale. 3, 58. Häufig io Verwünschung: 
Fößoss, Eur. Ale. 734. ἐῤῥέτω Ἴλιον, Soph. Pi 


Εῤῥωγα 
1185., πρόπας δόμος, Eur. κατὰ — κυμάτων ἐρ- 
ion, id, (Das latein. erro; verw. wit ῥέω, ῥαίω, 
Πρι) 


ἔῤῥωγα, ΡΙ. 2. zu ῥήγνυμε. 
ἐῤῥωμένως, Adv. pf. pass. v. ῥώνννμε, W. δὲ 
stark, kräftig, fest, derb, gewaltig, eig. u. met., 
nit [astem Muth, kräftig, Κάνω, Aesch. Prom. 65. 
1. Ar. Vesp. 230. 1161. Xen. Piat. Dem. u. Sp. 
Comp. ἐφῥωμενέστερον, Xen. Plat., u. --Σεστέρως, 
Xen. Isoer. Sup. ἐῤῥωμενέσεατα, Plat. rep. 3. 
» 401. D. 

iööworso, 3 pl. impf., u. ἐῤῥώσαντο, 3 pl. 
sr. von ῥώομαι, Hom. 

ἴρῥωρς, 6, 3. ἐρθῥαος. 

ἱρῥωσο, lebe wohl! S. ῥώννεμι. 

ἐρφαῖος, a, 9», ἑρσήεις, Hesych., von 

igen, ἡ, Nie. Anth., ὅρση, Orph. Arg. 1112. 
der. ἐροᾶ, Alem. b. Piut. Theoer, 20, 16., b. Hom. 
ia Βάϊς 1.) Ἡες. ΑΡ. Rh. Call. ἐέρση, b. Pind. 
itooe, Nem. 3, 135., gen. ἐέρσας, 1) Thau, b. Att. 
desses, 11.23, 598. Od. 5, 467. 13, 245. Hes, so. 
35, ia Plar., Zhautropfen, 11. 11,53. Pind, Theoer. 
πωώπναὶ ἔερσαε, Il. 14, 351. Ueberh. Feuchtigkeit, 
soria, Meer, Pind. Nem. 7, 117. γλυκερὴ digen, 
r, Honig, Hes. th. 83., b. Nonn. vom Electron, 
som Blatu.ähal. 2) Od. 9, 222. sind ἕρσαι frisch- 
teborene Lümmer, b. Nona. d. 3, 389. Junge sau- 
gende Löwen, nach einer bei den Griechen häufigen 
Lebertragung des Frischen u. Feuchten auf 489 
Junge, Weiche, Zarte, nach welcher auch Aesch, 
junge Thiere ὁνρύσοι, Soph. waxakos nennt, vgl. 
ἠρφος, u, das dentsche Frischling... (Von aydw, 
“ie ἐῤῥηφόρος, ἔρσην, εἰ. ἀῤῥηφόρος, ἄρσην. Vgl. 
battm. Lexil. 2. p. 170.) 


— 
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' id. Vgl. Berah. Dion. P. p. 678. 


Egon, ἡ, 1) Tochter des Kekrops, Apd. 2) 


Gemahlin des Danaos, id. 

ἑρσγεις, εσσα, εν, (£90y) ihauig, beihaut, saf- 
üg, frisch, λωτός, Il. 14, 348., b. Hom. Μετο. 107. 
Ap. Rh. Auth. Metaph. in der Form zego7&ıs, von 
eiserLeiche, frisch, noeh nicht in Verwesang über- 
zerangen, wie die eines eben Gestorkenen, Il, 24, 
419, 757. 

ἔροην, εν, gen. ἔρφενος, ion, st. ἄρσην, ἆθ- 
ὧν, Hit. 

ἐροηφέόροι, αἱ, 8. ἀῤῥηφόρος, 

ἔροις od. ἔρσις, έως, 7, (eigw) Verbindung, 
Band, ἐν ἔρσει ν. L. b. Thae. 1, 6. st. ἐνέρσει. 

ἔροω, (ἔρση) ἄρδω, bethauen, benetzen, 
Nie, th. 62. 631. 

ἐρφώδης, ες, (εἶδος) Ξ- ἑρσήεις, Theophr. ο, 
13,2, 6. 


[v»=v. Wegen der anfallenden Prosodie las Heyne 
sach Bäsehr. Ερύλαος. Vgl. Butt. Lex. 1. p. 148. ') 
a, Spitza. obs. Qu. Sm. p. 175.) 
ἐργάω, — d. folg., πυκνῶς, Geop. 17, 17,1. 
ἐρεγγάνω, alt. Form st. ἐρεύγομας, auch bei 
Bipp., 1) aufstossen, rülpsen, ὀξέα ἐρ., Hipp. p- 
1, 46. ἐρυγγόνω αὐτὸν (οἶνον) ἡδέως, mir stösst 


Ίος, 6, männl. Eigeon., Il, 16, 411. 2 
ı ben, καρπό», Theophr. h. pl. 3, 15, 3., mposwmer, 
' Periet, b. Stob. Β. 85, 19. 


Ερυῦραιος 


ἐρυγγάνω», Diphil. b. Ath, 7. p. 292. Β. vgl. Auon, 
b. Suid. s. v. [a] 

ἐρύγγιον, τὸ, SF. L. st. ἠρύγγιον, 

doöysiv, inf. aor. 2. zu ἐρεύγομαι. Dar. 

ἐρίγή, 5, 1) das Speien, Erbrechen, Anfstossen, 
Rülpsen, Schol. Ar. Fr. 528., Plar., Aret. Clem. 
Al. 2) das Brüllen, Hesych,. 

ἔρυγμα, aros, τὸ, — ἐρυγή, 1., im Plur., Hipp. 
. δή, 28. Dar, gvyns A ‚ Hipp 

egvyudındns, as, (εἶδος) Brechen od. Auf- 
stossen verursachend, νόσος, Hipp. p. 485, 27. 

ἐρυγμέω, — ἐρυγγάνω, Hipp. p. 1207. E. 

ἐρίγμηλος, 7, ον, (ἐρυγεῖν) 1) laut brüllend, 
Beiw. des Stiers, ταῖρος, Il. 18, 580., wie ἐρί- 
uvxog. 2) Aufstossen verursachend, dah. 2 ) 
Beiw. des Rettigs, Et. M. Hesych. Rune 

ἐρνγμός, 6, — ἐρυγή, im Plur., Arist, Theophr. 

ἐρῖθαίω, aor. ἐρίύηνα, Αρ. Rh. Orph., poet. 
st. ἐρυθραίω, röthen, roth färben, erröthen ma- 
chen, πίπλον, ΑΡ. Ab. 4, 474., παρηΐδας, id. 1, 
τοι. 3, 681. Orpb. Arg. 226. — Pass., sieh rü- 
then, roth werden, ἐρυθαίνετο αἵματι γαῖα, Ἰ]. 
10, 454. 21, 21 (im Act. braucht Hom. ἐρευθω). 
ἐρυθαίνεται ἄλμη, ἄνθεα, Opp. Bion u. äbnl. b. 
a. Dicht. ; schaamroth werden, Anth. 12, 5. Ina 
Pros. erst später, Arr. b. Stob. fl. app. 2, 5. Poll. 
Eumath, 

Ἐρύδεια, ἡ, eine Insel der myth. Erdkunde 
im Ocean, wo Geryon hanste, Hes. tlı. 290. 983. 
Εαν. Ηάι. u. a., von, einer Tochter des Geryon 
gleiches Namens ben., Paus. 10, 17, 5. Auch 
Ἠρύθη, Steph. B. Einw. Ἔρυθεὺς od. Ερυθείτης, 
2) eine der Hes- 
periden, Αρά. 

Ἐρυθηῖς, 


ἓ] 
ήν, ἡ, eine Nymphe, ΑΡ. Rh. 
ἐρίθημα, ατος, τὸ, (ἐρυδαίνω) Röthe, Xen, 


| eyo. 5, 18.; bes. Röthe des Gesichts, sowohl na- 


der Wein angenehm anf, Eur. Cyel. 523., so τὴν 
mogedakun», Luc. Alex. 39. λεμώδες καὶ auyum 
för, es stösst Jemdm nach Hunger u, Elend auf, 


Ale, 1, 25. 2) ausbreeben, von sich geben, aus- 
speien, sich übergeben, abs., Hipp. p. 56. B. 670, 
Ἰ, Cratia. b. Ath. 8. p. 344. E. Luc.; mit d. Άσου, 
εἰ, Hipp. p. 86. A., δυςώδές τε, Luc. ep. Sat. 28. 
Auch im Med., τὸν σῖεον dovyyaveras ὠμόν, Hipp. 
?. 371, 24. 28. b) met., von prahlerischem Gerede, 
im Munde führen, mit etwas dick thun, zum Ekel- 
werden von etw. reden, Jakuy τὰ ναῦλα καὶ δάνει᾽ 


turliche, als auch Schaamröthe, Eur. Phoen, 1488. 
Ρα. Luc.; auch kraukhafte Röthe, Fieberröthe, 
Eutzündung,, Hipp. Thuc, 2, 49. [v] 
ἐρυθίβιος, 6, rhod. st. ἐρυσίβιος, W. 8. 
’Egödivo, ων, οἱ, eine Gebirgsgegend in Pa- 
phlagonien, Il, 2, 855. ΑΡ. Rh. 2, 941., nach 
Strab. 12. p. 545. zwei Felsen, die zu seiner Zeit 
Ερυὐρῖνοι hiessen, 
ἐρῦθίνος, 6, — a μή, Amips. b. Atb. 6. 
p. 271. Opp. hal. 1, 97. Lob. path. p. 208, 
’Egidga, ἡ, Tochter des Porphyrion, Enkelin 
des Sisypbos, Sehol. Il. 
᾿Ερύθφραι od. Ερνθραί, 5. unter ἐρνθρός, 3, ο. 
ἐρυθραϊκόν, τὸ, 8. ἐρυθρόνιον. 
ἐρυθραίνω, (ἐρνθρός) roth machen, roth fär- 


Hdn. 5, 6, 24. — 
Pass., gerötbet werden; sich rötben, roth werden, 
φύλλα, Theophr. h. pl. 3, 12, 5., αὐγήν Plut. mor. 
p. 894. F.; roth werden vor Schaam, Xen. Cyr. 
1, 4, 4. Arist, 

ἐρυθραῖος, a, 09, — ἐρυθρός, roth, κάλα- 
nos, Beroh. Dion. P. 1127. Bes. a) Φάλασσα, 
πόντος, das rolhe, nach And. das arabische Meer, 
Dion. P. s. Eust. zu vs. 38. vgl. ἐρνθρός, 2. Dah. 
Ἐρνθραῖος, a, ον, zu diesem Meere gehörig, da- 
selbst befindlich,, wohubalt, λέθος, Luc. am. 41,, 
᾽ριηνοί, Dion. Ῥ. οἱ Ἐρυθραῖοι, die Auwohner, 
Paraphır. Dion. P, p. 935 Bernh., im Sing, Eust. zu 
vs. 606. b)axger, Vorgebirge aufKreta, Ptol. 2) als 
Propr., ὁ Ἐρυδραῖος, ein König, von dem der ποντος 
Ἐρνθραῖος seinen Namen haben soll, bei And. Zow- 
Ögas gen., Dion. P. a. Poet, b. Bust, 1. 1. vgl. 
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Ερυῦρανος 


Strab. 16. p. 766. 779., wo er ein Sohn des Per- 
seus genannt wird. 3) 8. ἐρυθρός a. B. 

ἐρυθρᾶνός, cv, roth, Bein, einer Art Ephen, 
Plin. b. n. 16, 34, 62. 24, 10, 49. 

Ἐρίθρας, a, 6, 1) ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2) ein Sohn des Leakon, Gründer von Ery- 
tbrä in Böotien, Paus, ο, 21, 11. 3) s. ἐφυ- 
ὡρατος, ?. 

ἐρύθρημα, aros, τὸ, zw. L. st. ἐρύθημα, 
Ρο. Greg. Nyss. 

ἐρνδρίας, ου, ὁ, der Rüthliche, Rothausse- 
bende, opp. ὠχρίας, Arist. cat. 8. p. 9, 31 Bekk. 

ἐρυύρίᾶοις, εως, 7, ion. ἐρυθρύησις, das Er- 
rötben, Schaamröthe, Hipp. p. 23, 34. von 

ἐρῦθριάω, f. ἄσω, (ἐρυθρός) errüthen, schaam- 
roth werden, att. Pros. v. Xen. an, b. Spät. mit 
d. Ace. der Sache od. Pers., vor der man erröthet 
od. sich schämt, Boiss, Aristacn. p. 426. ; mil d, 
Iof., Liban. t. 4. p. 775, 10. [ᾶάσω] 

ἐρυθρῖνος, ὁ, 1) eine rothe Art Meerbarbe, 
eryihrinus, Arist. 2) Nom. pr., 8. Ἠρνθίνοι. 

ἐρύθριον, τὸ, kine rathe Salbe, Paul. Aeg. 

Ερύθριος, ὁ, Sohn des Atbamas u. der The- 
misto, Herodor. b. Schol. ΑΡ. Rh, 2, 1144. 

ἐρυθρόβαπτος, ον, und 

ἐρυθροῤᾶφής, ες, (βάπεω) rolhgefärbt, KS. 

ἐφυδροβωλίτης, ου, ὁ, 8. unter ἐρνθρος, 3,8. 

ἐροθρόβωλος, ον, (βώλος) rotbschollig, von 
rotbem Erdboden, Schel. Dion. P. 183. 

ἐρνθρόγραμμος, ον, (γραμμη) mit rothen Li- 
nien, Atb. 7. p. 305. D. 321. E. 

&vdondaxtikos, or, (dcarulog) rothfingerig, 
πώς, als unpoet. getadelt von Arist. rhet. 3, 2. 

ἐρυθροδᾶνον, τὸ, — ἐρευθεδανόν, Diose. 3, 
160., b. Ρα. b. n. 24, 11, 56. ἡ ἐρνῦροδανος. Dav. 

ἐρυθροδόνόω, mit Färberrüthe roth färben, 
LXX. Ks. 

ἐρυθροδόκη, ἡ, (δέχομαι) Fass für roibe Tinte, 
Theod. Hyrt. 

ἐρνθροειδής, ἐς, (εἶδος) von röthlichem An- 
sebn, Galen. u. spät. Aerzte. 

ἐρυθροκάρδιος, or, (καρδία) mit rotem Her- 
zen od. Kerne, Theophr. h. pl. 3, 12, 3. 

ἐρυδρόκομος, or, (κόμη) rothhaarig, so hiess 
eine Art des Granatbaumes, Plio. h. n. 13, 19, 34. 

ἐρνδρόλευκος, ον, (λευκός) rolh u. weiss, 
Hesych. 

ἐρυθρομέλας, αινα, ar, (µέλας) roth u. schwarz, 
Ath. 14. p. 652. E. 

ἐρυθρόνιον, τὸ, eine Art σατύριον mit rother 
Wurzelschale, Diose. 3, 144., b. Plin. b. n. 36, 
10, 63. ἐρνθραύιόν. 

ἐρυδρόπελας, τὸ, — ἐρυσίπελας, Poll, 2, 202. 

ἐρνθροποίκῖλος, ον, (moıxıkog) rothbunt, rotlı- 
gespreokelt, Epich. b. Ath. 7. p. 322. A. 

ἐρνρόπους, ὁ, 7, neutr. πουν, gen. ποδος, 
έπους) rothfüssig, Arist. h. a. 5, 19.7 b. Ar. Αγ. 
305. ein Vogel. 

ἐρυθροπρόζωπος, ον, (meöswnor) mit rothem 
Angesicht, Aoon, b. Suid. s. v. ἁρμάτος. 

ἐρῦθρός, a, 6», roib, das lat. ruber, von Hom. 
an, der es von der Farbe des Weins, Od., des 
Nektars, Il. 19, 38. Od. 5, 93. h. Ven. 207., u. 
des Kupfars gebraucht, Il. 9, 365., allg. in Poes. 
u. Pros. Von der Meereslarbe, Piud. Pyth. 4, 445. 
Comp. ἐρνθρότερος, Xen. oee. 10, 2. Drom. b, 
Ath. 6. p. 240. D., doch schreibt Bekk. b. Plat. 
Tim. p.83.B. ἠρυθρώτεροε, u. Sap. epin. p. 987. C. 
-ωτατος. Subst, τὰ ἐρνθρα b. Hipp. rotlie Bläs- 
ehen, p. 477, 1., rother Auswarf, p. 147. E. 209. C., 
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Ερυκω 


die Monatliche, p. 1123. 6. Häufig auch als Nom, 
pr. tbeils mit andern Substantiven, theils selbst 
subst., auch mit zurückgezogenem Acc., 1) ὁ Ἔρυ- 
"gos, Sohn des Fihadamanthos, Gründer von Ery- 
thra in louien, Diod, 5, 78. Paus. 7, 3,7. 3) ἡ 
ἐρυδρὰ Θαλασσα, auch Ερνθραῖος πόντος, W. δ., 
das rothe Meer, worunter die Alten nicht bloss den 
arab. Meerbusen, sondern den südlich von Arabien 
gelegenen Theil des Oceans verstehen, von Aesch. 
Ir. 178 D. u. Hdt. an allg. ; dab. auch vom per- 
sischen Meerbusen, Xen. Cyr. 8, 6, 20. Wess. 
zu Diod. 2, 11. Auch von der anliegenden Pro- 
viuz, Ρο]. 5, 46, 7. 3) von Städten, a) Ἐρνῦρὰ 
βώλος, in Aegypten, Hdt. 2, 111., b. Diod, 1, 58. 
ἱερὰ βώλος. Der Einw. Ἐρυθροβωλίτης, Steph. B. 
b) Zoudga u. Ερυθρὰ ἄκρα, in Libyen, id. Auch, 
bes. in der spät. Gräeität, st. Ἐρνθδραί. ε) 'Eow 
ὁραί, ai, in Böotien am Kitbäron in der Nübe von 
Platäa, Il. 2, 499. Eur. Βεεεὰ, 751. Hdt. Τε, 
u. a,, die Mutterstadt von Erytbrä in lonien, Hdı. 
Thue. Strab. 9. p. 404., auch Ερυθρά, Heest. b. 
Steph. B. Die bessera Hdschr. baben b. Hom. u. 
Thae. 3, 24. Ἔρυθραι, was Spitzo. zu Πἱ. |. |. 
für die richtige Form hält, während alte Gramm. 
verschiedener Ansicht sind, u. die Hdachr. bei den 
übrigen Schriftstellern ειν. Ερεθραί bieten. Dir. 
Eovsgaios, a, ον, erytbräisch, Hdt. Thuc. Tbeophr. 
ἡ Egvdgala, sc. χώρα, das Gebiet von Erytbrä, 
Thuec. 8, 24.33. οἱ Ἠρυθραῖοι, die Biow. 4) Zov- 
®oor, τὸ, Ort in kyrenaika, Ptol, Der Einw. 
Ερνθρίτης, ου, ὁ, Synes. Adj. lem. "Boudeirw, 
des, ἡ, ἐκκλισία, 14. (Dind. betont’Zgvdgor.) Dav. 

ἐρυδρόσεικτος, or, (στίζω) rothgelleckt, Marc. 
Virg. b. Diose, 

ἐρνθρότης, nros, ἡ, Röthe, Galen. u. Spät. 

ἐρυδρόχλωρος, or, (χλωρός) blassroth, Hipp. 
p. 1175. G., mit der v. L. ἐρυδρόχολος, rolb- 
gallig. 

dovßgoyooos, ον, (χρόα) rotbgefärbt, roth, 
Dio C. 43, 43. 

ἐρυθρόχρως, 6, %, acc. χρω», (χρώς) von ro- 
ther Haut od. Farbe, Cratin. b. Atb. 7. p. 325. E. 

ἐρζθρόω, (ἐρνδρόε) roth machen, roth färben, 
röthen, spütes W 

ἐρνθρωδης, ες, — ἐρνθροειδής, röthlich, Ath. 
3. Ρ. 76. B. 

ἐρύκακον, ος, &, Δ0Γ. 2. zu ἐρίκω, W. 8., St. 
ἠρύκακον. 

ἐρζκανάω, 3 pl. ἐρικανόωσι, u, ἐρικάνω, port. 
st. ἐρυκω, lesthalten, zarückhalten, Od. 1, 1494. 
10, 429.; mit d. laf,, Qu. Sm. 12, 205. [α] 

Ἐρύκη, 7, Stadt in Sikelien. Der Eiow. Ἔρν- 
καῖος u. Ἠρυκηνός, Steph. Byz. 

Ἐρυκῖνος, Ερυκένη, 5. "Epvf, 1. 

Ἐρίκιος, d, gr. Männern., bes. ein Epigram- 
mendichter der griech. Anthologie. 5. Jacobs Antıb 
t. 13. p. 891. 

ἐρυκεῆρες, ων, οἱ, eine Art Freigelassener in 
Sparta, emanecipati, Myron b. ΛΙΝ, 6. p. 271. F. 

ἐρύκω, [. ξω, aor. 1 ἤρυξα, Aesch. Sept. 1075., 
ep. ἔριξα, aor. 2 ἠρύκᾶκον, Il. 5, 321. 20, #58. 
21, 594., ep. ἐρύκάκον, iDf. ἐρυκακ/ειν, Hom. ΑΡ. 
Rh., selten ohne Augment, ἐρύκοι [ων --], Nie. al. 
536., (vgl. ἐρίω, ἐρητύω) zurückhalten, aufhalten, 
abhalten, ἄγε δή nos ἔρυξον ἐνὶ µεγέροισι ywwai- 
κας, Od. 19, 16., τινὰ δόµῳφ, Ap. ΜΗ. 3, 250. 
Bes. in der Od., nicht fortinssen, am Weggehra 
hindern, namentlich einen Gast bei sich verweilen 
lassen, horpitio detinere, eben so Il. 6, 217. καί 
κε uw τρεῖς unsas ἀπόπροθεν οἶκος ἐρίκοι, dann 


Ερυλαος 


wirde das Hans ihn wohl drei Monate lang von 
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; ehe gegen einen Feind decken, Xen. An. 2,4, 22. 


sich entferat halten, d. i. er würde drei M. lang | 


siebt wieder zu kommen nöthig haben, Od. 17, 408. 
Asch vom Festhalten wider Wunsch u. Willen des 
bieidenden, πόντος πολλοὺς ἐρύκει ἀέκοντας, II. 
21,59. vgl. Od. 1, 14. 7, 315. 9, 19. 15, θ8.: 
dafür auch das Meu., xoua µιν ἐρίκεται, Π. 12, 
25. ἄμφω δέλος καὶ δεσμὸς ἐρνξει, Od. 8, 317. 
ἠπεία δεσμὸς ἔρυκεν ὑπὸ χθόνα, Αρ. Rh. yr µιν 
den Todten) έρνξει, Ἡ. 21, 62. 63. Apyw φύ- 
zısawr ἐρικομένη ποτὶ χερσόν, zurückgehalten, Orph, 
Dab. anhalten, hernmen, ἵππους, im Laufe anhalten, 
I. öl, λαόν, das Kriegsvolk vom Kampfe abhal- 
tea, 1.24, 658. vgl. 23, 258. 15, 297. Auch 
Fliebende zum Steben briogen, ebd. 21, 7.; den 
Feind abtalten, abwebren, Il. 15, 297. Od. 22, 
168. Hdt. 4, 225. 5, 15. Dion. H. καὶ. 8, 85. 
μόνος ἐρ., die Kriegswuth, den Ungestüm aufhal- 
is, 11. 8, 168., eben so Φυμόν, den Zora unter- 
irücken, ΑΡ. Rh. 3, 98., aber Od. 11, 105: seine 
Neizung im Zaume halten. ur µε öpuxa ways, 
balte mich nicht ab vom Kampfe, Il. 18, 126. 
τεόμενοι ἀπὸ σωπου, verlindert aus dem A. 
Wasser τα schöpfen, Hdt, 9, 49. Ueberh. ab- 
kan, abcehren, abwenden, (κοντα), Il. 21, 59., 
iriuwr ἄῑκας, ΑΡ. Bb., ψευδέῶων ἐνιπάν, die Lüge, 
Piad. Ol. 10(11), 7., όν, ange, Nie. τὰ u) καλὰ 
nogir, Theoer. 7, 27. Auov, κακόν τινε, Od. 
5,166. 1. 16, 450. 17, 242. ἄλγος ἀπὸ ypocs, 
\e. th. 929, τὰ xaxd am’ ἐμαυτοῦ, von mır fern 
Με, Xen. An. 3, 1, 25., τὸν πολεµον ἀπὸ τς 
Neudoriag, Pol. b. Suid. πίστιν έρεμειν, fidem 
olbere, misstrauen, Emped. 351. Mit pers. Object: 
«m halten, abhalten, τινά "dıda ὅόμων, Soph. 
Tr. 121.; bes. abhalten etwas zu tbun, von etwas 
Öhalten, abbringen, abstehen lassen, verhindern, 
Περές µε θυμὸς ἔρυκε, andere Ueberlegung liess 
sieh inne balıen, Od. 9, 302. vgl. Call. Del. 162. 
ipod µιν ἔνδοθεν αιδώς, ΑΡ. Rh. 3, 652. µή σε 
ws an’ ἔργου ἐρίκοι, bringe dich ab von der Ar- 
bit, Hes. 0p.23. Mit d. Inf. prasa., Pind. Nem. 4, 
Ἡ, Bar. Heracl. 691. ΑΡ. Rb., aor., Eur. Ηετο. 
"317. ΑΡ. Rb. 2, 432., fut., id. 1,.346.; mit d, 
Are. ε. lof., Wovfe πόλιν μὴ ᾿ναεραπήναι, Aesch. 
set. 1075. ἐφύκων I1öodıa un διαρπάσωσι τὸν 
yore, Arist.b.2.9,37. Anch v. Orte: auseinander- 
kalten, trennen, scheiden, ὀλίγος ἔει χώρος ἐρίκει, 
N. 10, 161. Dag. Soph. Phil. 1153: α,έδην öde 
pipe; ἐφίκεται nach Herm.: der Ört wird nachlässig 
(ron each) zurückgehalten, wird euch vorenthalten, 
4. i, ir werdet von dem Orte abgehalten. An- 
ters erklärt Wunder zu Vs. 1138. — Das Pass. 
such zurückbleiben, verweilen, Od. 4, 373. 466. 
17, 17.5 zögern, säamen, Il, 23, 443. [v ist lang 
uch in ἠρύκακον.] 

Ἐρίλαος, ὁ, 5. Ἐρίαλος, | 

ρέμα, ατος, τὸ, (ἐρίοµαι) Schutz, Schutz. 
wor, Bedeckung, Schirm, ἔρ. χροός, vom Leih- 
put, der die Pfeile aufbalten soll, Il, 4, 137., 
'. Mantel u. Leibrock, Hes. op. 534. Όωρακες 
musste σωµατων, Xen. Cyr. 4, 3, 9. σκύλον, 
Ἔ πφετοῦ καὶ Beldwr, Schutz gegen, Call. fr. 142. 
Is. ein befrstigter Ort, eine befestigte Stadt, Fe- 
hung, Lager, hastell, Burg, Verschanzung, Boll- 
erk, Sopb. Ai. 467. Eur. Hüt. u. Att. v. Xen. 
Ἐν ἔψεμα λιδοις ὁρθοῖν, Thuc. 6, 66. ip. πι- 
weilsotas, eine Schanze ringsum aulwerfen, Xen., 
“is πολεσιν, il, vavoi προεπεριβάλλεσθαι, Thue. 
"W. de. reıyikur, τειχίζεσθαι, Xen. Hell. 2, 3, 


#. μες, 1, 11. Auch von Flüssen, Gräben, wel- | 


| 


Ερνξις 


Met., Schutz, Schirm, Schild, Wehr, ἔρ. χωρας, 
vom Areiopag, Aesch. Eum. 701. παῖδες ἔρυμα 
δώμασιν, Eur. Med. 597. ὄχημα ἔρ. πολεµίας 
χερος, gegen Feindeshand, ebd. 1322. ri zus 
yiyveras ἔρυμα, Eur. Phoen. 990. Hipp. p. 303, 34. 
ἀγαεθοὶ ἄνδρες ἐρύματα τῶν δήμων, Hipp. ep. 
p- 1274, 35. 

᾿Ερυμάνθη, ἡ, Mutter derSibylle Sabba, Paus. 
10, 12, 9 

Eevuardos, ὁ, in Arkadien ein Berg, Od. 6, 
103. u. a., ein Fluss, Call. Jov. 18. Pol. Strab., 
eine Stadt, Paus, S, 24, 2. Dav. Ἠρυμάνθιος, a, 
ον, erymantlisch, Sopb. Tr. 1099. ΑΡ. Rb. Apd., 
dazu ein bes. Fem, Ερυμανθές, έδος, Steph. B. 

Eoinas, avros, 6, Name zweier Trojaner, 
Π. 16, 345. 415. 

ἐρύμάτιον, τὸ, Dem. v. ἔρυμα, Luce. d. mer. 9,5. 

Ἐρύμαχος, d, ein Dardaner, Xen. An. 5, 6, 
21., wo Dind. Εὐρύμαχος herstellt. 

Ἔρυμνα, 9%, Stadt in Lydien, später Tralles, 
Strab, 14. p. 648. 

Ἔρυμναί, ὧν, ai, Stadt io Lydien, Steph. B.; 
eine andere in Thessalien, Strab, 9. p. 443. 

ἐρυμνάομαι, (ἐρυμνές) gedeckt, geschützt seyn, 
Anon. b, Suid, 

Ἠρυμνεύς, έως, ὁ, ein Peripateliker, Posid. b. 
Ath. 5. p. 211. E. 

ἐρυμνόνωτος, ον, (νῶτος) mit befestigtem, be- 
panzertem Rücken, vom Krebs, Anth. 6, 196, 3. 

ἐρυμνός, 7, ἐν, (ἐρύομαι) befestigt, beschützt, 
gesichert, bedeckt, wohl verwahrt, von Natur od, 
durch Kunst, schwer zugänglich, nieht leicht an- 
greifbar, von einer Stadt, Hes. fr. 15., δώματα, 
Eur. Hel. 68., ἄστεα, Dion. P. vgl. Bernh. zu 385. 
u. oft in Prosa von festen Plätzen, Burgen, Ka- 
stellen, Tbuo, Xen. uw. a. vaus, woblbeschützt, 
Orph. Arg. 1314. κεῖναι (νῆσοι) πύργοισι περ σκε- 
πέεσσιν ἐρυμναί, Ajkos ὅ᾽ ᾽Απόλλωνε, Call. Del. 
23. vel. Dion. P. 245. τὰ έρυμνα, feste Punete, 
von Natur feste Plätze, Xen. An. 5, 7, 31. u. 
sonst. Von Bergen, jäh, schroff, steil, unzugäng- 
lich, Αρ. Rb,.2, 514. Xen. Pol. ἐρ. πρηών, Nie. 
th. 213. Orpb. Arg. 462. Comp. Adv. ἐρυμνο- 
τέρως, Arist, pol. 7, 12. Sup. ἐρυμνότατος, Λα. 
7, 138. 599. Βαν. 

ἐρυμνόεης, nros, %, Festigkeit eines Orts, 
feste natürliche Buschaßenbeit od. künstliche Be- 
festigung, Xen. Cyr. 6, 1, 23. Arist. pol. 7, 11. 
Diod. 17, 28., ὀρών, Schroffheit, Unzugänglichkeit, 
Pol. 3, 47, 9. 48, 5. 

ἐρυμνόω, festmachen, befestigen, Et. M. 

Eeiuvwv, wvos, ὁ, ein Aetolier, Diod. 

Ἔρυξ, κος, ὁ, 1) eine Stadt auf Sikelien, 
Thuc. Pol. u.a, auch ἡ, Theoer. 15, 101. Auch 
ein Berg dasel!st, Ρο], Strab., mit einem Tempel 
der Venus. Dav. Ἐρυκῖνος, η. ον, zur Stadt Eryx 
gehörig, χώρη, Hät. 4, 45. ἘΕρυκῖνος, der Biaw., 
Pol. u. a. Eousivn, Bein. der Venus, Erycina, 
Paus. 2) ein Sobn des Neptun, Apd., od. des Bu- 
tes u. der Venus, Diod. 4, 83. Paus. 3, 16, #., ° 
von dem die gleichnamige Stadt ihren Namen ha- 
ben soll. 

Ἠρυξίας, ου, 6, ein alben, Arzt, Dem. 

Ἐριξιδαΐδας, a, ὁ, ein Spartsner, Thuc. 

Ἠρυξίδας, ον, ὁ, ein Olympionike aus Cbal- 
kis, lambt, 

Eevfiuagos, ὁ, gr. Männern., Dem., ein atlen, 
Arzt, Plat. 

Fun, εως, ἡ,  ἔρευσας, Hipp. p. 1200, A. 


βρυξις 


Ἔρυξες, εδος u. ος, ὁ, gr. Männern., bes. 
der Vater u. der Sohn des Dichter Philoxenns, 
Ar. Arist. u. a. 

Ἐρνξώ, ois, 5, Gemahlin des Arkesilaos in 
Kyrene, Hdt. 4, 160. Plut, 

ἐρύομαι, poet. εἰρύομαε, Med. v. ἐρύω, w. 8. 

ἐρζσαρμᾶτος, ον, (ἐρύω, ἅρμα) wagenziehend, 
Beiw. der Pferde, nur in dem metaplastischen Plur, 
ἐρυσάρματες, ἐρυσάρματας, ll. 15, 354. 16, 370. 
Hes. se. 369. 

Ἐρύσθεια, ἡ, Stadt auf Kypros, Dion, P. b. 
Steph. B. 

ἐρύσιβάω, vom Mehltbau leiden, Theophr. ο. 
pi. 4, 14, 2., von 

ἐρίσίρη, n, Melltbau, robigo, der sich wie 
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rotes Mehl an den Kornähren zeigt, wenu Son- 


venbrand auf Reif od, Thbau folgt u. diesen in 
Fäulniss bringt, im Sing. u. Plur, gebr., Xen. Plat. 
u.a, [i, Orph, Ην, 594. Obne Zweilel von zov- 
φρός, Lob. palh. p. 289.) Dav. 

ἐρῦσίβίος, rhod. ἐρυθέβιος, ὁ, u, ἐρυσιβίη, ἡ, 
den Mehlthau abwehrend, Bein, des Apoli u. der 
Demeter bei den Rhodiern u. Gorgoniern am Fiusse 
Hermos, weil man sie um Abwendung des Mebli- 
ibaus anrief, wie die Romer dem Hobigus ihre Ro- 
biralia feierten, um die robigo abzuwenden, Strab. 
13: p. 613. Et. Gud. s. v., wo fälschlich Ἔρυ- 
σίβη steht. [ei] 

ἐρῖσϊβόω, mit Mehlthau behaften, Theophr. 
ε. Ρ]. 3 α. Ε. Pass., vom Mehlibau leiden, Theophr, 

ἐρύσιβωδης, ες, (εἶδος) mehlthauig, mit Mehl- 
tbau bedeckt, Arist. b. a. 8, 27. 9, 40. Theopbr. 

ἐρῦσίθριξ, τρῖχος, 6, ἡ, (Όρίξ, ἐρύω) ψήκτεζα, 
die das Haar durchziehende η, reinigende Striegel, 
Anth. 6, 246, 5. 

ἐρύσιμον, τὸ, poet. εἰρύσιμον, ein Wartenge- 
wächs, irio, Theophr. a. a. Billerb. fl. οἱ. p. 168. 

ἐρῦσϊνηϊς, Idos, ἡ, (ρύομαε, ναῦτ) ἄγκυρα, 
das Schiff haltend οὐ. τειεπά, Anth. 6, 90, 1. 

ἐρυσίπελας, aros, τὸ, eine roth aussehende 
Hautentzündung, wie die Rose, Hipp. Gal., im 
Plur., Oribas, Geop, (Von ἐρνθρός u. πέλας, pellis. 
Vgl. ἄπελος.) [vv --νν Όταο. Sıb. p. 59, 8.] Dar. 

ἐρυσιπελάτόχροος, ον, contr., --χρους, ουν, 
(xeoa) von der Farbe des ἐρυσίπελας, Ῥεεῖ!, 

ἐρυσιπελάτωδης, ες, (εἶδος) von der Art οὐ. 
dem Aussehn des ἐρνσίπελας, Galen, Diosc. 

ἐρύσίπτολις, 6, 7, (ἐρύομαε, πόλις) Städte 
rettend,, die Stadt erhaltend, Beiw. der Athene, 
ll. 6, 305. b. Hom. 10, 1. 28, 3. 

ἐρῦσις, εως, 7, (ἀρύω) das Ziehen, νεῶν Fpv- 
σεις ἐκ Halarıns ἄνω, Max. Tyr. 19, 4. 

ἐρυσίσκηπτρο», τὸ, ein dorniger Strauch, Diosc. 
Plio., den Einige mit ἐρίσκηπερον identifciren.‘ 

ἐρῦσίχαιος, ον, (χαῖος) — ἐρύων τῷ χαίῳ, 
mit dem Hirtenstabe sehützend, Αἰσπ. b. Schel. 
ΑΡ. Rb. 4, 972., während ders. uach Apollod. b. 
Strab. 10. p. 460. 'Epusigaios sehrieb, von 

Ἐρνσίχη, ἡ, Stadt od. Gegend in Akarnanien, 
wo später Oeniadä stand, Steph. B. Der Bewohner 
Ἐρνσιχαῖος, id. Strab. |. I. Doch schreibt Arcad. 
. 43, 20. Ερυσίχαιος. 2) Tochter des Acheloos, 
teph. Β. . 

ἐρύσίχδων», 6, 7%, gen. ὀνος, (:δών) erdauf- 
reissend, kom. Beiw. des Pflugstiers, δίται, b. 
Ath. 9. p. 382. F. 2) als Propr., a) Ἔρ., ὁ, Soba 
des Kekrops, Plat. Criti. p. 110. A. Apd. b) ein 
Thessaler, Hes. fr. 81 D., Sohn des Triopas, Call. 
Cer. 230., od. des Myrmidon, Hellan. b. Ath. 10. 
p. 416, B. 





Ερυω 


ἐρυσμός, ὁ, 1) = ἔρυμα, Rettungs-, Verwah- 
rungsmittel, h, Hom. Cer. 230. 2) ein Ἀγεπί, des- 
sen Saamen ala Trauk für schwangere Weiber bs- 
reitet wurde, Paus. b. Eust. p. 965, 48., b. Pat. 
ἔρυσμος betont, 

ἐρνστός, 7), όν, gezogen, ξίφος, Soph. Ai. 724. 

deürzg,'n,gos, ὁ, (ἐρύω) "er Zieher, Heraus- 
zieber, κακῶν φάρυγγος, Nic. al. 366. 

Ἔρυτος, ὁ, Sohn des Hermes und Argonant, 
Ριαὰ. ΑΡ. Rh. Vgl. Bultm. Lex. 1. p. 140. Lob. 
path. p. 388. 

ἐρύω n. εἰρύω, Epp. Pind. Hdt. Hipp., auch 
Sopb. Tr. 1031. im Chor, ep. inf. εἰρύμεναι, Hes. 
ορ. 816., S. ἐρύσω, op. ἐρύσσω, auch ἐρέω, |i. 
11, 454. 15, 311. Buttm. eusf, Sprebl. 1, p. 404, 
aor. εἶρυσα, Ep. εἴρνσσα, οοπ]. ἐρύσσω U. Eipiaon, 
ziehen, zerren, sohleppen, wohin reissen, das alt. 
ἕλκω, I) Act., 1) mit pers. Obj., Jem. wider Wil 
leu od. mit Gewalt wobin ziehen, τινα, Od. 9, %., 
χειρὶ πάλιν, 11. 8, 836. vgl. αὑερίω. τυὰ cine 
χουρίξ, Od. 22, 18., ἐξ οὐρανόθεν nedierde, |. 
3, 22., ara κίονα, 04. 22, 176. 193. τινά οὓς 
ἀέκφυσαν, Mosch. τινἁ uoivor ἱτάρων ano, bi 
Seite ziehen, Αγ. Rh. 3, 193. τιὰ χλαύης, 15 
Mantel zupfen, ll, 22, 49%. vgl. Αρ. Kb. 1, Τον. 
διὰ ὅώματα ἡ ποδὲς ἡ καὶ χειρός, am Fusse ı 
s. w. durch das Haus zerren, Od. 17, 479, Be. 
einen Ueberwundenes fortzerren, Il. 3, 373. 1#, 
165., namentlich einen Leichnam, τά ἄστν nor, 


' reis περὶ σῆμα, Il. 17, 419. 24, 16., dab, häufz 


in der Il. vsxgör, verpoös ἐρ., a) von den Freu- 
den des Cefallenen, einen Leichnam zu sich bir- 
zieben, um ibn den Händen der Gegner zu εἰ] 
reissen,, 5, 573. 16, 781. b) häbfiger von du 
Feinden, den Leichnam aa sich reissen, um ον 
seiner Rüstaug zu beraubes, za misshendelu, na 
begraben liegen zu lassen od, grosses Lösegeld fü 
iho zu gewinnen, Eben so von Hunden u. Haut 


' vögeln, die die nnbestatteten Leichen zerreisser, 


die abgerissenen Glieder umherzerren u. verschleg- 
pen, I. 14, 454. 15, 351. 22, 67. 2) mit sach. 


' Obj., vüa εἰς ἅλα, Il. 1, 141. Od. 4, 577. u. of, 
ı vgl. Hes. op. 815., ἅλαδε, Od. 2, 389., dow asss, 


ΑΡ. Rb. 1, 307. vgl. Orph. Arg. 531., äreporde, 
04. 10, 423. Il. 14, 76. vgl. 32., em’ ἠπιίρει, 
Od. 16, 325. 359. Hes. op. 622. vgl. ΑΡ. Rh. 4. 
1282. χελώνην ὑπὲρ πόντοιο ἐπὶ ξερό», Nie, th. TO. 
Dah, herabreissen, abreissen, umreissen, nguoeei, 
npergoooas, li. 12, 258. 14, 35. φᾶρος nax ir 
yakrs, über den Kopf ziehen, Od. 8, 85.; herau-, 
heranziehen (σειρήν), 11. 8, 23. 24., πεύχα wol, 
Mosch. 2, 127., δόρυ (das troj. Pferd) ἐπ änpti, 
Od. 8, 5095.; mit uys verb., ΑΡ. Rb.; herausrcisse, 
roiga, Anth, 5, 230, 1., ἔγχος, das Schwert se 
hen, Soph. 1. I. δόρυ ἐξ ὠτειλῆς, εινὶ ὁτοτο & 
ὤμοιο, μελη χειρὶ ἐκ κρηµνοῖο, gapuanır ı 
yains, Il. 16, 863. 5, 110. 21, 175. Od. 10, 30% 
anziehen, anspannen, τόξον, Hdt. 2, 136., van? 
ἐπέ τινι, die Bogensehne auf Jem. spannen, rich 
ten, 11. 15,464. ταῖρος ἑλκ. ἀπήνην, zieht, sieh 
fort od. nach sieb, Mosch. 2, 83. vgl. Απ, > 
230, 8.; dag. ἡ κύστις ἑλκ. αἷμα, zieht an, Hip: 
p. 590, 10. - κλήρον ἐπέ τενε, das Loos um eins 
ziehen, werfen, Call. Jov. 62. πλίθονς, Ziege 
streichen, Hdt. 2, 136. στήλας, in die Höhe zır 
ben, d. i. emporrichten, Dion. P, 1164 tander 
erklärt Berob.). Met., βίαια ἐκ ποδὸς ἑρ., 3 
dem Wege schallen, entfernen, --- ἐκποδών mai 
oda:, Pind. Nem. 7, 98. — II) Pass. äprioum ® 
εἐρύομαε, 3 pl. perf. εέρύαται, Hom. BHipp., 15 


δρυω 


uuudros, a) gezogen werden, bes. v. Schiffen, ans 
Land, aufs Troekene gezogen werden, Hom. s. am 
Ende 1, a. ἡ 8°’ ἔρυτ εν ρίμοις, sie war hin- 
gerogen, hingesehleppt worden, sie wurde bewahrt 
μὲ. eingeschlossen, Hes. Ih. 304. b) verdreht wer- 
des, in eine gekrümmte, verzerrte Lage gebracht 
serden, τὰ οκέλεα, ἡ γυνή, Hipp. τὴν γνάθον 
ἐρφθιές, id. Ρ. 1194. Β. — ΙΙ) Med. ἐρύομαι α. εἰ- 
neues, [. έρυσομµαε, ep. ἐρύσσομαι, inf. auch ἐρύ- 
das, Il. 9, 248. 14, 422. 20, 195. Buttm. ansf. 
Sprehl. 2. p. 136. 433. (182.) Lexil. 2. p. 268., 
tor, ευσάµην od. ἐρυσσάμην, pf. u. plsypf. wie 
im Pass,, imper. εἴρνσο, ΑΡ. Rh. 4, 372., ich ziehe 
εἶναι von mir, an mich, für mich, z. Β. ξίφος, 
µάγαιραν, ἄορ, φάογανον ἐρύεσθαι, sein Schwert 
ziehen, Hom., ἐκ κολεοῖεν, Theoer. 22, 191, u. ohne 
α, Αρ. Rh. 1, 102. δόρυ ἐξ ὠτειλῆς, sich aus 
det Wande ziehen, Od. 10, 165. Ada βωμοῖ σχε- 
dir, sich od. für sich an den Altar ziehn, ΑΡ. Rh. 
iso (das troj. Pferd) ἐς ἀκρόπολιν, mit sich auf 
die Barg ziehn, Od. 8, 504. Vom Fleisch an den 
Dratspiessen, ἐρύσαντο πάντα, sie zogen Alles für 
sch ab, um es zu verzehren, Hom. oft, βύρσαν 
δτρός and µελέων, Theoer. 25, 273. τόξον, den 
ὄφεεα an sich ziehen, um ibn zu spannen, Od. 21, 
125. was, seine Schiffe od. die Schiffe für sich 
Ἡ Meer ziebn, um abzufahren, 11. 14, 79. ΑΡ. 
Mb. 4, 237. 1660. κατάϊτξ ἐσεὸν γεὸς ὑπὲκ προ- 
twer ἔρύεται, der Sturm nimmt mit sich fort, Αρ. 
Β, 1, 1204. ῥίζαν yalns, sich (sibi) aus der Erde 
reisen, Nie, th. 548. Anch von Menschen, rıra 
10, Jem. näher an sich heranziehen, Od. 19, 
δέν wa ἐς Oivolyv, mit sich ziehen, nehmen, 
4. Rh, 1, 623. μάχης, yapuns ἐρύσασθαι τινά, 
ss dem Schlachtgetümmel hinwegreissen, 11. 5, 
9, 17, 161.5 bes. häufig wie im Act. von Gefal- 
‚men, ψέκυν, γεκρὸν Epischas, iheils vom Feinde: 
iea Gefallenen an sich reissen, an sich ralfen, Il. 
4, 422. 18, 174., rund, Einem den Leichnam ent- 
rassen, Il. 5, 248.; theils von Freunden: den Ge- 
Illeaen aus dem Schlachtgetümmel od. den Händen 
ts Feindes an sich reissen, um ihn in Sicherbeit 
τα bringen, Ἡ. 17, 104. 18, 152. — Aus dem Be- 
Mi aus dem feindlichen Getümmel reissen ergibt 
üch a) der allgemeinere retien, zum Schutz aus 
ker Gefahr an sich ziehen, in Schutz nehmen, 
Μπεν, decken, 11. 5, 344. 11, 363. 20, 93. 450. 
04, 14, 279.; dah. als gleichbdtd mit ραώσαι verb., 
I. 22, 372. Auch von Gefangenen befreien, aus- 
hs, isskaufen, χρυσῷ, ebd. 351., wo And. es für 
wagen nehmen, Heyne Il, t. 8. p. 314. Jac. Aoth. 
R, ?. 812. Nicht selten verschwindet der urspr. 

des Wegreissens, aus der Gefahr Ziebens 
u es bleibt nur die Bädlg schützen, schirmen, dek- 
in, bewahren, reiten, οἷος ἐρύετο Ἴλιον Ἕκτωρ, 
ὕ 6, 408. vgl. 17, 327. 21, 588. 24, 499. de. 
ἀνην Φίκη σέ τε καὶ μάνεῖ w, 11. 16, 542. vgl. 
'. Hom, Cer. 151. ὄφις ἐρ. κῶας, ΑΡ. Rh. Auch 
πε Dingen: κονρῆς ἑ φάρμακ) ἔρντο, id. ai 
είδες) πύλας εἴρυντο, 11. 12, 444. τὸν (ἔλα- 
rer) Φάσκιος ὕλη εἰρύσατο, ebd. 15, 273. vgl. 
δὲ 5, 484., ὥσεν πύργοι, II. 18, 276. βουλὴ ἐρέσ- 
ma δὲ σαωσῃ Αργείους καὶ νζας, Il. 10, 44.: 
bs. von Theilen der Rüstang, die gegen die feind- 
üchen Walfen Schutz gewähren, sipuoaro ζωστήρ, 
5 deekte,, schützte der Gürtel, Il. 4, 185. vgl. 
des, se. 415. κννέη εἴρυκο xaon, deckte, schützte 
deu Kopf, ebd. 128. Darans entspringen folg. Ne- 
babdigu: b) bewachen, behüten, in Obacht neh- 
at, worüber wachen, dwoszır, Od. 3, 268., κνώσ- 
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σοντας, ΑΡ. Rh. 1, 1083., να, Od. 14, 259., 
einia νηός, ΑΡ. Rh., πόρους θαλάσσης, id. θύρας, 
v. einer Βε]αγία, Od. 23, 229., αὖλιν, v. Hunden, 
Tbever. 25, 76. ἐν κράτος, sich seine Gewalt 
bewahren, ΑΡ. Rb. 4, 804. vgl. 4, 1207. παρ- 
Φενίην µίτρην ἄχραντον, sich unbefleckt bewahren, 
Mosch. 2, 73. ggeoiw, im Herzen bewahren, bei 
sich bebalten, verschweigen, 04. 16,459. Dah. auf- 
recht erbalten, ia Ehren erhalten, über die Auf- 
rechthaltung wachen, Φέμιστας, 11. 1, 239. Auch 
mit dem Nebenbegriff des Geborchens, in Ehren halten, 
beobachten, βουλὰς Ἀρονίωνος, Il. 21, 230., ἔπος, 
1, 216. ο) beobachten, belauern, aufpassen, τινά, 
Od. 16, 463., δήνεα θεῶν, erspähen,, erforschen, 
ebd. 23, 82. d) von dem beschützten Gegenstand 
auch auf den angewendet, wogegen jener beschützt 
wird, also abwehren, abhalten, ἡ ὅ᾽ oin ἔγχος ἔρυχο, 
der Schild wehrte den Speer nicht ab, Il. 5, 538. 
οὖν οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο Κῆρα µέλαιναν, durch keine 
Sehergabe wehrte er den Tod von sich ab, Il. 2, 
859.; überh. hemmen, aufhalten, Einkalt thun, Jıös 
voor, den Willen des Zeus aufhalten, Il, 8, 143., - 
χόλον, in Schranken halten, ebd. 24, 584., νόστον, 
seine Rückkehr aufbalten, nicht zurückkehren, Pind. 
Nem. 9, 54., dag. vja nd’ αὐτοίς, bei sich zu- 
rückhalten, ΑΡ. Rb. 3, 607. 2) bei Hipp. an sich 
ziehen, zu sich nehmen, τὴν τροφή», Hipp. p. 663, 
24. vgl. 661, 52., was aber auch erklärt wird, bei 
sich behalten, fest halten, (Zweifelbaft ia Rück- 
sicht der Erklärung ihrer gramm, Bildung sind die 
Formen: inf. !ovettas u. εἴρυσθαι, ind. ? sing, impf, 
ἔρυσο, 3 sing. ἔρυτο u. eipvro, 3 pl. εἴρυντο, die 
man enotw. als sync. Aor. od. als Praes. u, Impf. 
mit ungewöhnl. Zusammenziehung betrachtet. Es 
sind aber denselben noch ἔρνται nebst sipvaras 
beizugesellen und sämmtlich lassen sie sich füg- 
lich als Perf. u. Plsgpf. sowohl pass. als med. er- 
klären, wie folgende Stellen beweisen: 1) als Perf. 
u. Plsgpf. pass. findet sich a) von den ans Land 
gezogenen Schiffen, εὐρύαται, 11,4, 248. 14, 75. 
04. 6, 265., εἴρυντο, Il. 18, 69., εἰρύατο, ebd. 
14, 30. 15, 654., part. sigvudvas, ebd. 13, 682. 
b) ἔρυτο, sie war hingebracht, 5. oben, Hes. 2) 
als Perf. u. Pisgpf. med. findet sich a) in der eig. 
Bdtg: ich habe (für mich od. etwas von mir) ge- 
zogen, nur εἴρυτο, Od. 22, 90., obschon hier auch 
die pass. Construction zulässig ist. Desto häufiger 
b) die metapb. Bdig: ich habe an mich gezogen, 
d. i. aa) schü'zen, bewahren, ἔρυσθαι, Od. 5, 484. 
(Αρ. Rh. 3, 713. Mosch. 2, 73.), εἶρνσθαι, Od. 
23, 151. (ΑΡ. Rh. 4, 1207.), εἰρύαται, Il. 1, 239, 
(εἰρυμένη, Opp. eyn. 3, 126.), ἔρυσο, Il. 22, 507., 
εἴρυτο, ebd. 24,449. 16, 542. Hes. sc. 138., Zpvro, 
11.4, 138. 23,819. Bes. se. 415. (Ap. Rh. 3, 1305.), 
εἴρυντο, 11. 12, 454., sigvaro, ebd. 22, 303. Als 
Aor. ἔρυτο, ll. 5, 23. 13, 555.; bewachen, hüten 
(ἔρυταε, ΑΡ. Rh. 2, 1208.), sipvodas, Od. 3, 268., 
ἔρυσθαι, ebd. 9, 194. 10, 444. 14, 260. 17, 429. 
(Αρ. Rh. 1, 401.), eigvro, Od. 23, 229, (Αρ. Rb. 
2, 1269., εἴρυντο, id. 4, 335., ἔρυντο, id. 1, 1083. 
Theoer. 25, 76.); belauern, εἐρίαται, Od. 16, 463., 
εἴρυσθαι, ebd. 23, 82. bb) abwehren, abhalten, 
ἔρντο, I. 5, 538. 17, 518. Od. 24, 524 (ἔρυσθα,, 
Ap. Rh. 3, 607.). [v ist im Activ durchweg kurz, 
u. im Med. in den Formen mit Sigma; dab. das- 
selbe zu verdoppeln ist, wenn der Vers die Länge 
erfordert, auch Theoer. 14, 35., wo noch in den 
Ausg. ἀνειρύσασα sieht. Vgl. ο. Anıh. gi 1058, 
Die Formeu ἐρυστός, Soph., κατείρυσται, Od., las- 
sen nicht unbedingt auf einen kurzen Vocal schlies- 


Ερφος 


sen, Lob. par. p. 431., eher der Accent von κα- 
τειρύσῦθαι, Od. 14, 332. Im Praes. u. Impf. med. 
tritt die Läoge ein zwischen drei Kürzen od, zwei 
Längen , ἐρύετο, Il. 6, 403., εἰρύονταν, εἰρίοιτο, 
ΑΡ. Rb. 4, 279. 804. In den Perf.- u. Plsgpft- 
formen wechselt die Prosodie , dah. sigraras, «. 
1, 239. 034. 6, 265., neben eigvaras, Il. 14, 75. 
04. 16, 463., εἰρίατο, 11. 4, «18. 22, 303., neben 
ειρῦατο, ebd. 14, 30. 15, 654., ἔφυτο, Hes. Ih. 
304., neben dem nur sonst vorkommenden deiro u. 
εἰφῦτο: ειροµέναε, ll, 13, 632., weben eipöulen, 
Opp. εγα. 3, 126. la ἔρυεαι, εἴρνσο, ΑΡ. Kh., u. 
ἔρυσο, H. ist u lang. ] 

ἔρφος, τὸ, Haut, Fell, Nie, th. 376. al, 248. 
343. (Vel. στέρφος u. τέρφος.) 

ἐρχᾶται, ἐρχᾶτο, ion. 3 pl. pf. u. plgpf. pass. 
zu εἴργω, ἔργω, Hom., der auch ἐέρχἄᾶκο hat. 

ἐφχάιάω, einsperren, einhägen, σύες £pya- 
zöwvro, Od. 14, 15. 

ἐρχᾶτόεις, εσσα, &v, zaunarlig od. aus dichtem 
Zaun bestehend, πυλών, Hesych., von 

ἐρχᾶτος, 6, (ἔργω).Ξ- φραγµός, Zaun, Ge- 
häge, Hesych. 

βρχεία, ἡ, att, Demos der ägeischen Phyle, 
Harpocr. Dav. Ἐρχείαθεν, von Ercheia her, Din. 
“ b. Harpoer. Ἐρχείασε, zu Ercheia, Plat. Ale. 1. 
p. 123. C. Es findet sich auch in Hdschr. u. b. 
Steph. B. Ερχία, Ἐρχίαθεν, Ερχίασι, Der Eiuw. 
Ἐρχιεύς, έως, 6, Dem. u. a. 

ἐρχθ είς, part. aor. 1. pass. von εἴργω, ἔργω, 
ll, 21, 282. 

Ἐρχίος, 6, ein griech. Jüngliog, Call. b. Luc, 
am. 49. 

ἔρχομαε, f. ἐλείσομαι, Hom. u. Epp., seltener 
b. Trag., Aesch. Prom. 854. Suppl. 522. Soph. 
06. 1206. Tr. 595., ungewöhnlich ja att. Prosa, 
wo slus gebraucht wird, Lys. aec, Dard. p. 165, 
12. $. 11. Plut. s. Lob. Pbryn. p. 37 sq., aor. zdi- 
Φον, Ερρ. Pind., bei Trag. in Chören, Soph. Ai. 
234. Eur. Or. 1011., auch im Trimeter, Eur. El. 
598. Tro. 374 (doch hält Herm. op. 3. p. 297. beide 
Stellen für verdorben). Rhes. 660. Neophr. b. Schol. 
Eur, Med. 661.; schon von Hom, an gewöhnlicher att. 
ᾖλθον, inf. ἐλδεῖν, imp. ἐλδέ u. 5. w., dor. ἠνθον, 
Tbeocr., lakon. ᾖλσον, Ar. Lys. 105. 118. 1081., 
alex. ἦλθα, LXX., u. aufgelöst in dem Comp. ἐπή- 
Ίνθα, Anth. 14, 44., pf. ἐλήλίθα, Att., plsgpf. 
ἐληλέδειν, Ar., ep. ἑλήλονθα, part, ἐληλουθως, 
ll. 15, 81., u. εἰληλονθα, Hom., 1 plur. syne. εἰ- 
ληλοέθµον, 11. 9, 49. Od. 3, 81., part. εἰληλουθώς, 
Od. 19, 28. 20, 360., plegpf. 3 sing. εἰηλούθει, 
ll. Von der Präsensform ist der Ind. praes. am ge- 
bräuchlichsten, während die übrigen Modi lieber von 
alas gebildet werden; dasselbe gilt von Impf., das 
sich nur vereinzelt findet, wie Arat. 102. 118., u. 


in Comp. (wie ἐπηρχόμη», neasmexounv, περιηρχό- 


) auch bei Thue. Ar.; vgl. Eimsl,. BEur.Heracl. 210. 
ritzscehe Ar. Thesm. 504.: kommen, gehen ; sehrei- 
ten, einberschreiten, bes, vom Gange der Menschen, 
ἀθανάτων τε Θεών χαμαὶ ἐρχομένων τ᾿ ἀνθρώ- 
πω», li. Die näheren Bestimmungen erhält das Wort 
durch Präpp. od. Adv., od. sie ergeben sich aus 
dem Zusammenhauge, 1) kommen, herzukommen, 
herbeikommen, wohin kommen od. gebeo, von Hom. 
an allg. ziow ἔρχ., hineingehen, Soph. Ai. 685. 
dog. πρός τινα, παρά εινα, ἐπί τινα, zu Jemdm 
kommen ο4. gehen, Att. in Poes. u. Pros., ὡς ὑμᾶς, 
Soph. Thuc., rıri, eig. für Einen kommen, d. i. zu 
Einem kommen, nach dessen Wunsch od. Bedürfniss 
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oft in att. Pues. u. Prosa, z. Β, Thue, 1, 13: ὅτι 
ο. «Σαμίοις ᾖλθε. Xen. An, 7, 7,30: 
aklovs (οτρατιώτας) aus ἐλθεῖν. dein τοι ἐπὶ 
κώμον, id, cony. 2, 1. ἀποροῦντι αὐτῷ ἔρχεται 
Πἱρομηθευς, Plat. sis δέον ἔρχκι τῷ λόγῳ, da 
kommst gerade recht zu unserm Gespräch, id. reg, 
10. p. 596. E.; oft in der Verb, ἐλθεἴν τινι εἰς όψω, 
ἐν όγους, ἐς µάχην, 3. unten. doy. πρὀς τινα 
ἐπ᾽ άργυριον, παφα είνα περὶ τοῦ μισθοῦ, Jem. 
um Geld auzehen, des Soldes wegen zu Jem. Κο» 
men, Xca. Cyr. 1,6, 12. An. 7, 7,10. der 
παρα τινα, züchtiger Ausdruck vom Beischlaf, so 
wobl vom Manne als der Frau, Hädt. Ken, Mit A:- 
gahe der Ortsbestiimmung, ἐρχ. ἐς γαῖαν, Acach,, 
ἐπὶ πόντον, πρὸς ἔρμα, Snpb., ἐπὶ mug, ἐπὶ τὰ 
vaug, Nen., ἐπὶ θοίνην, Plat., πρὸς τὰ φροέρια, 
παρὰ ἵππους, Äen. u. ähol. oft bei Att, Haulg 
als militär. Ausdruck: anrücken, herbeimarschiren, 
angreifen, ἐπί τινα, πρὸς τινα, Xen,, εἰς πο» 
µίους, id. ἐπὶ τὴν Ellada, εἰς «{ακεδαίμονα, id, 
Met., im Gespräch auf etwas za reden kommen, 
ἐπί τε, Plat. εἰς ἑαυτὸν ελθαῖν, zu sich kommen, 
besinnen, Arr, Auch tritt die nähere Bestin- 
mung in den Ace. u. zwar in folg. Weise, a) ir. 


ode», xiAeudo», einen Weg gehen, einschlagen, b*- 


treten, 11. 1, 151. Od. 9, 262. ατηὺοίην oder εν 
Φεῖν, einen vergeblichen Weg machen, Od. 3, 3i6. 


τὴν ἐναντίαν ὁδόν, den entgegengesetzten Weg eia- 


schlagen, Plat. Prot, p. 317. B., was ders. such mit 


| κατὰ auslrückt: κατὰ τὴν αὐεὴν ὁδὸν ἐρόμέδα, 


legg- 4. ρ. 707. D. νόστιµον oda, die Rückreise 
antreten, Eur. Alc. 1153. vgl. Loh, zu Soph. Ai, 
p- 87. not, ἐξεσίν eAdeiv, eine Gesandtschafls- 
reise machen, s. ἐξεσίῃ u. über ἀγγελίην aldıir 
8. ayyelins. b) wohin gelangen, κλεσίην, 11. 1,322., 
Aidao δόµουε, ebd. 22, 483. vgl. auten 3., rasen, 
Pind., πόλιν, Soph., χθόνα, Eur, u. ähol. b. Trag.; 
auch mit d. Ace. der Pers., ξεῖνον ἐμόν, Piad, 
Isthm. 2, 69, vgl. Buttm. zu Sopb. Philoet. 141. 
ϱ) durchwandern, durchziehen, τῆς „Lußins τὰ ara, 
Bdt. 2, 22. vgl. Arr. Ind. 2, 4. Acch mit dem 
Partitivgenitiv des Ortes, welchen man an mehren 
Puncten oder eine Strecke weit darchzieht, wie 
unser des Weges gehen, ἔρχονται πεδίαιο, durchs 
Gefild bin, Il. 2, 801., od. des Ortes, von den 
mau herkommt, γῆς ὁποίας ᾖλθον, Soph. 06. 57. 
ἐρχ. ἐκ ΙΠέλου, Od. 15, 42., ἀπό «ενος, von Je 
mand kommen, Plat. Prot. p. 309. B. a. oftb. s. 
ἔρχ. παρα τινος, von Jem. kommen, von Jem. ab- 
geschickt seyn, Xen. Met., δεῖ ἐκ τῶν παρόντων 
ardgas ἀγαθοίς ἐλθεῖν, aus den gegenwärligra 
Umständen (Gefabreo) als tapfere Männer bervor 
gchen, Xen. Λα. 3, 2, 3. 2) gehen, wegsche, 
von Hom. an allg., auch mit παλιν, Od. 19, 5, 
ἄψ, ebd, 544.; bes. im Imp., der dadurch auch 
zuw. die allgemein aufmunterade, auffordernde Bätg 
von ἄγε annimmt. 3) zurückkehren, beimkehres, 
zurückkommen, Od. 2, 30. 10, 267., πρὸς οἶκον, 
oixade, Att. in Poes. u. Pros., auch mit blossem Ac«-, 
οἶκον, Od, 19, 313., εινέ, zu Einem, ebd, 16, 452. 
ἆλδοις ἂν τοίνυν ἡμῖν, πάντα οἰδὼς τὰ τῶν ar 
λεμίων, Xen, Cyr. 6, 1, 40. ἐρχ. ἐκ τῶν Ἡ 

µίων, ebd. 2, 9. ἦλθες, nun bist du ja wieder 
da, gut dass da wieder da bist, Od. 16, 461. 1, 
41. Hänfiger in Verb. mit αὗτες, att. αὖθις, av, 
πάλιν, Hom. u. ΛΙ, — In Verbindung mit dem 
Part. ζω. drückt es a) Zweck od, Absicht eine 
Ganges aus, ἔρχομαι οἰσόμενος ἔγχος, ἔρτομαι ἐψο 
µένη, ich gehe um εἶπεν Speer zu holen, um 24 


od. um etwas für οὐ, gegen λαθη zu vollbringen, | sehen, li. 13, 256. 14, 301. µαρενρίσων ἠλδον, 


Egyoums 


ich kam ber, ein Zeugniss abzulegen, Aesch. ἐρχ. 
βοηθησόμενος, Xen., µαθησόμενος, Plat. u. olt; 
such mit ὡς, ἐλΦεῖν ὡς ποιησόµενοι τὴν εἰρήνην, 
Χα, u, sonst b. Απ. Selten mit d. lof., ἐμῶν 
di παίδων ἠλθον ἐκσώσαι βίον, Eur. Med. 1270. 
Natıb., doch bat Elmsi, aus Hdschr, ἐκσώσων her- 
gestellt. b) ein allgemeines Wollen od: Beginnen, 
ἐν durch unser gleich, sogleich, eben wiedergege- 
Μα werden kann, od, ich bin im Begriff etwas zu 
να, wobei der Begriff des Ganges ganz wegfällt, 
ἔπομαι ἐρέων, λέξω», φράσων, ingressus sum di- 
vere, das lranz. je m’en vais vous dire, Hdt. Xen. 
42,7. ἔρχομαε δὲ περὶ «ἰγυπτου µηκυνέων 
τὸν Ἴέγον, Hat. 2, 35. ἔρχομαι ἀποθανούμενος 
vori, Pat. Theag. p. 129. A. Dafür ἔρχομαι ἐπι- 
12487 00 ἐπιδείξασθαι (st. ἔρχ. ἐπιδειξόμενος), 
id, Phaed. p. 100. B.— Mit d. Part. praes., aor. 
ed, perf. wırd die Art des Kommens od. Geheus 
säber bezeichnet, z. B. Ads Odovoa, sie kam lau- 
ead, unser sie kam gelaufen, Il. 11, 715. u sonst, 
‚lös megoßnudvos, er giug fliechend davon, floh 
dran, ebd. 10, 510. Ads φθάµενος, er kam im 
Laufe zuvor, 1. 23, 779. ὃς κεχαρισµένος ἔλδου, 
ter ihm angenehm od. gelegen käme, Od. 2, 54. 
Ungewöbalich ist die Umschreibung ai κέν zu νέ- 
αἱ jogrunivo: ἔλθῃ st. al κέν τι αἰσχννθῇ, ll. 
15,150. — Das Part. aor. ἑἐλθων wird olt zur 
Verrollständigung einer stufenweis fortschreitenden 
Badlang κο eingeschoben, dass es auch des Sin- 
»:s unbeschadet fehlen könnte, ἔγχος οὐ δύναμαι 
n8r ἐμπεδον οὐδὲ udzsodas ἐλθὼν δνςµενέεσσιν, 
isch kana ich geben u. mit den Feinden kämpfen, 
16, 521. vgl. 668. λέγοις ἂν ἐλθὼν παισὶν 
τάδε, Assch. Suppl. 928. dea νυν rad’ ἐλθων, 
» geh’ denn u. (hue das, Sopb. Ant. 1107. vgl. 
δή, 1258. Schäf. zu Ai. 1183. II) Uebertr. vom 
beben auf jede andere Bewegung, z. B. vom Fah- 
m, 04. 6, 69.; dah. zu genauerer Bestimmung 
πέθιοσιν ἔρχεσθαι, zu Fuss gehen, ebd. 40.; auch 
πεζός Γλιδε, er kam zu Fuss, auch zu Lande, 
is Gegens. der Seefahrt, Il. 5, 204. 17, 613. ἐπὶ 
τρτον ἔρχ., in See gehen, Od. 2, 265. Vom Flag 
ter Vögel, ll. 17, 758. Od. 19, 535. di’ ἐρωδιὸς 
#5 slös ἔρχηται, aufliegt, Arat. Y14., vom Zug 
ter Bienen, Π. 2, 88., von fahrenden Schilfen, Od. 
4, 938. 11.15, 549. u. sonst; von Lanzen u, Ge- 
κάρα, bes. hänfig b. Hom. von der Lanzen- 
Πάει διαπρὸ ᾖλνθε, sie kam, fuhr, draug hin- 
dareh, du’ αἰχένος, δι᾽ ἀσπίδος u. dgl., ὑπὲρ ὤμον 
‚ade, sie fahr über die Schulter bin; von fallen- 
den Masten, Il. 24, 82. Bes. auch von allen Na- 
fwrerscheisungen, vom Einberfliessen der Ströme, 
1.5, 91., vom Einherfahren der Stürme, Od. 12, 
38. 1.9, 6,, vom Aufgehen eines Sternes, Od. 
DB, 9., vom Zieben der Wolken, Il. 4, 276. 16, 
„vom Kommen der Nacht u. des Dunkels, ebd. 
4, 78. 24, 351.; von den Zeitwechseln, Eros ᾖλδε, 
Jahr kam, oft in der Od., von den Jahreszei- 
rn, 0d. 11, 192.; von Geschicken, Verhängnissen, 
Fapungen, Ereignissen, xaxd» ᾖλθε, häufig b. Hom., 
ten so γῆρας, θάνατος ᾖλθε, Od. 13, 60. Θανα- 
το μοι ἐξ ἁλὸς ἐλεύσεται, ebd. 11, 134. 23, 381.: 
'" Gemüthszuständen, ἄχος, ἵμερος ἀπὸ πραπί- 
ων ᾖλδε, Trauer, Sebnsucht schwanl hinweg aus 
üer Seele, II. 22, 43. 24, 514., u. ähnlich γέρας 
ma ἄλλη, mein Ehrengeschenk entschwindet an- 
ierswobin, geht mir verloren, II. 1, 120. τὸν δ᾽ 
“ya περὶ φρένας Hu’ iwrj, die Stimme kam ihm 
“u die Sinne, ward ihm hörbar, Il. 10, 149. Κι- 
“oma περὶ φρένας ᾖλυθεν φἶνος, der W. befing 
I. TA. 
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od. umnebelte seine Sinne, Od. 9, 362. Da aber 
io dieser Verb. φρένας auch wegbleiben kann, wie 
Od. 16, 6. 17, 261. 19, 444., so wird in derselben 
die Präp. füglicher zum Verbo bezogen, vgl. πε- 
ῥιέρχοµαι. ὁμόσ' ᾖλθε µόχη, ‚die Schlacht kam 
zusammen, kam zu Stande, begann, Il. 13, 337. 
αἷμα κατὰ οτόµα 7,98, Blut drang in den Mnud, 
Od. 18, 97. vgl. 22, 18. ὄφρα κε δώρα ἐκ κλι- 
eins ἔλθησε, bis Geschenke berbeikommen, her- 
beigeschaift werden, Il. 19, 191. Aehnliches bäu- 
fig auch b. att. Dicht, u. in Prosa, z. B. (λειμών) 
rd’ οὔτε nosuiv ἀξιοῖ φέρβειν ford, οὔτ „ABEL 
πω σίδηρος, wohin noch kein Eisen, keine Sichel 
kam, Eur. Hipp. 76. u. das, Valck, ἀκροβόλων 
ἐπάλξεων λιθὰς ἔρχ., kommt herab, kommt herab 
gestürzt, Aesch. Sapt. 158. χρήματα ἔρχεται nap' 
Adnvalov, Thuc. 6, 71. vgl. Xen. Λα. 4, 8, 24. 
τὰ xıruara ἔρχ. εἰς οἰκίσν, Xen, κατὰ θάλατταν 
ἔρχ. πλείω ayada, id. κέρδος ἔρχ. τινὲ, Soph. 
OC. 1421. γέρας ἔρχ. map’ ἄλλων, Aosch. Ag. 917. 
dey. πήµατα, id., ἔκλυσις νοσήµατος, Soph., ord- 
σις τῇ molsı, κακὸν βροτοῖς, Aesch., συμφορὰ 
σερατῳ, ἐπ᾽ αὐτοὺς, id. Pers. 436. 439. εἰ πάλιν 
ἔλθοι τῇ Ἑλλάδε κίνδυνος ὑπὸ βαρβάρων, Xen. 
Hell. 6, 5, 43. und’ ὑπ ἀνάγκης γάμος Eidos, 
Aesch. Suppl. 1032. a ἐρχομένα μµοῖρα, Soph. 
τερπνὀν 760° ἐλθὸν φῶς, Aesch. ἁμέρα ἐλθοῦσ᾽ 
ἐχύίσεα, Soph. ᾖἔρχ. χρόνος γενέσεως, Plat. Prot, 
p- 320. D. βάξις „ide Ivayw, Aesch. Prom. 663.; 
auch in Prosa öfter von ankommenden, einlaufenden 
Nachrichten, ἔρχεται ὀγγελίη rıri. Hdt. Thuc. 8, 
19., u. abs., τοῖς 4θηναίοις ὡς ἠλθε ra — γεγε- 
vnuiva, als den Ath. gemeldet wurde, Thue. 8, 96. 
"Ads γὰρ ἀμφότερα, denn beide Nachrichten liefen 


ein, Dem.; auch vom einlaufenden Befehl, mit d, 


Iuf,, αὐτῷ — ἔρχεται ἀπὸ τών οἶκοι τελών, de 
χειν καὶ τοῦ ναντικοῦ, es kam ibm von der Be- 
börde der Befehl, die Ordre zu, auch den Kampf 
zur See zu eröffnen, Xen. Hell, 3, 5, 27. vgl. 
Ag. 1, 36. ὅθεν ὁ λόγος ἐλήλυθαε, von wo die 
Rede ausgegangen ist, Plat. legg. 11. p. 917. A,; 
dag. ἐλθόντος τοῦ λόγοι, wenn der Verstand, die 
Einsicht gekommen ist, id. rep. 3. p. 402. A. 
Ill) Nachhomerische Redensarten, 1) εἰς λόγους ἔρ- 
χεσθαί rırı, mit Kinem ins Gespräch kommen ; auch: 
zn Einem gehn, um mit ibm zu reden, endlich überh., 
sich mit Eivem in Uuterhandlungen einlassen, Soph. 
ος. 1164. Ηόι. Xen., εἰς µάχην τενί, Hdt. Eur, 
Here, f. 579., u. πρός τινα, Kur. Bacch. 636., b. 
Dicht, auch εἰς geipds rıvs, Λεδομ. Soph., mit Jem. 
in Kampf, Streit, ins Handgemengs gerathen ; τενὶ 
ἐς ὄψιν, zu Gesicht, vor die Augen kommen, Ildt. 
3, 42 ; rırl, ἐν τῷ ἐμφανεῖ, zu Jem. offen, ohne 

Kar. An. 2, 5, 25. εἰς ὀργάς 
τενε ἐρχ., in den Zorn Jemds gerathen, d. i. Jem. 
auf sich erzürnt machen, Plat. rep. 9. p. 572. A., 
εἰς ἐπιθυμίαν εινός, ın die Liebe zu Jem. gera- 
ihen, seiner begebren, id., sis τὸ ἔσχατον, auf 
das Aeusserste kommen, Plat. τορ. 2. p. 361. D., 
ἐπὶ ἀδικίαν, in Ungerechtigkeit verfallen, ebd. 1. 
p. 344. A. ἐπὶ πᾶν ἐλθεῖν, alles Mögliche ver- 
suchen, zu jedem Mittel greifen, Xen. An. 3, 1, 18. 
εἰς rooouro τινος ἐλθεῖν wers, so weit in etwas 
gekommen seyn, dass, z. B. αἰοχύνης, Plat. Gorg. 
p. 487. B. vgl. Xen. Hell. 6, 2, 6. ὅσοι ἐνταῦθα 
ἡλικίας ᾖλθον, die so weit in ihrem Alter gekommen 
waren, Plat. rep. 1. p. 329. Β. ἐρχεταί τι ἐς 
ἀσθενέε, eine Sache lüuft in etwas Geringes aus, 
läuft geringfügig ab, Hdt. 1, 120. νόσος επὶ μεῖ- 
ζον kuyeras, vergrössert sich, Soph. 3) παρὰ µι- 
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κρὀν ἐῑθεῖν, nahe daran seyn, mit d. Inf., z. B. 
ἀποθανεῖν, Lue. Tox. 61. παρὰ τοσοῦτον ἦλθον 
διαδρᾶναι, id. catapl. 4.; so map’ ὀλήον, παρ 
οὐδὲν ZAße, mitd. Inf., es fehlte wenig, nichts daran, 
dass, Bähr Plut. Pyrrh. 10. 3) mit διά ein Verbum 
mit Steigerung seiner Bdtg umschreibend, z. B. 
διά τινος ἔρχεσθαί τενε, wit etwas gegen Einen 
verlahren, διά μάχης zur! ἔρχεσθαι st. µάχεσθαί 
τινε, sich mit Einem in Kampf od. Krieg einlassen, 
Eur. Hel. 978. Hdt. 6, 9. Tbuc. 2, 11. 4, 92. 
διὰ φιλίας τινὶ ἔρχεσθαι st. φιλεῖν τινα, δι ἀπε- 
χθείας τοὶ ἔρχ. st, ἀπεχθάνεσδαί τινι, διὰ πείρας 
ἔρχ. st. πειρᾶσθαι, διὰ φόνου, διὰ πυρὸς ἔρχ., 
morden, brennen, u. ä. b. Tragg., grassari rapinis, 
ferro, igne, ira, vgl. διά, p, 627. a. οἱ διὰ πόντων 
τῶν καλών ἐληλυθότες, die das ganze Gebiet der 
Tugend durebgemacht, alle ihre Pflichten durchge- 
maebt u. erfüllt haben, Xen. Cyr. 1, 2, 15. διὰ 
πολλών κινδένων ἑλθόντες καὶ φόβων, Plat. Ale. 
2. p. 142. A. vgl. Arr. An. 1, 7, 10. dia τιµῆς 
ἔρε., Ael. v. bh. 13, 12. Vgl. alu, p. 796. a. 
Ἐρχομενός, 6 οὐ. ἡ, Krüger Xen. An. 2, 5, 
37. Poppo prol. Thue. cap. 8. Buttm. ausf, Sprebl. 
1. p. 134., alter Name von Ogyouerös, viell, bei 
Hes. fr, 15. aus Schol. Arat, phaen. 45. herzu- 
stellen, vgl. Osann ayll. inser. 4. iaser. 66. 

Eowis, ἕως, %, (ἕρπω) das Kriechen, Plat. 
Crat. p. 419. D. Arist, part. an. 1, 1. 

ἔρω, apoe, st. ἔρωτι οὐ. ἔρωτα, 8. ἔρος a. E. 

ἐρῶ, ion. u. ep. ἐρέω, ich werde sagen, fat, 
zu εἰπεῖν, von dem nur ep, Praes. εἴρω, w. δ-, 
wofür die Att. gyul: dazu, vom Stamme ῥέω, pf. 
εἴρηκα, perl. pass. εἴφημαι, aor. pass. ἐῤῥήθην, 
unatt, ἐῤῥέθην, 8. Schueid. Plat. rep. 5. p- 450. A., 


ion. εἰρέδην, Hdt., fut. pass. εἰρήσομαι u. ῥηθή- | 


σοµαι. Homerisch ist duvon fat, ἐρέω, 3. perl. u, 
plsgpf. pass. εἴφηται, εἴρητο, part, εἐρημένος, 1. 
8, 524. Od. 12, 453., vom Aor. das Part. ῥηήθείς, 
in der Fügung ἐπὶ ῥηθέντι δικαίῳ, bei klar aus- 
gesprochenem Rechte, Od. 6, 413. 20, 322., u. 3. 
fut. pass. εἰρήσεταε, 11. 23, 795., 1) ich werde re- 
den, sagen, sprechen, mit d. Acc. der Sache u. d. 
Dat. der Pers., oft auch abs., u. mit abhängigen 
Fragesützen, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει, er wird nicht gegenreden, nicht 
widersprechen, Il, 9, 56. ἐν ὑμῖν ἐρεῖν, vor euch 
spreeben, ebd. 528. vgl. Od. 16, 378. Plat, 
Prot. p. 309. A., πρός τινα, zu Jmdm, Xen, Plat, 
περέ τινος ἐρεῖν, über etwas sprechen, Xen. Piat. 
Mit dopp. Ace., ὅ,τε ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, was 
die Menge zu euch od. über &uch sagen werde, 
Plat. Crit. p. 48. A. Soph. p. 248. Β. Auch etw. 
steis im Munde führen, χορηγίας, Dem. s. Wolf 
Lept. p. 371. 2) ich werde ansagen, verkünden, 
ἔπος, ἀγγελίην, oft b. Hom., u. Il. 2, 49. heisst Kos 
Ζηνὶ φέως ἐρέονσα, dem Zeus das Licht des Ta- 


ges anzumelden od. zu verkünden im Begriff; dah. | 
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auch a) ich werde werheissen, versprechen, Hät. 6, | 


23. Schäf. bei Seidl. Eur. ΕΙ. 33. μισθός τενε εἰ- 
enufvos, zugesichert, versprochen, Hes. op. 368. 
Hät. 8, 23. b) bestimmen, festsetzen, χρόνον, ὃν 
ὁ νόμος εἴρηκε, Plat, legg. 9. p. 879. E. ἐν τῷ 
ῥηθέντι χρένῳ, ebd. 11. p. 921. A. vgl. Xen. Hell. 
- 7,1,28. ο) befeblen, gebieten, ὥσπερ sipmudvor ἦν 
ὑπὸ Κύρου, Xen.; mit d. Acc. ο. inf., id. Cyr. 8, 
3, 6., mit d. Dat. u. Το, «4Φερκυλλίδᾳ ἐροῖνεες 
µένοντι ἄρχειν, id. Hell. 3, 2, 6. vgl. An. 3, 4, 3. 
3) ich werde benennen, οὗτοι οἱ παρα θαλάσσιοι τών 
νομάδων εἰρέαταε, 3 perl. pass. ion. st. εἴρηνταε, 
diese beissen die Küstennomaden, Hdt, 4, 181. 


Eguuarns 


vgl. 7, 46. 4) als Praes., ich frage, forsche, suche, 
s. unter ἔρομαν. (Von diesem Stamm geht ausser 
εἴρω, ἐρεείνω, ἔρομαι, ἐρωτάω, gewiss ἐρευνόω, 
wahrsch. auch εὑρέσκω, εὐρεῖν aus, 80 wie füge, 
ῥῆσις, ῥήτωρ u. 8. w. aus dem Perf, pass. gebil- 
det ist.) 

ἐρωδιός, 6, der Reiber, ardea, Il. 10, ?74., 
wo er rechts fliegend als glückverkündender Vogel 
erscheint, Aesch. Ar. Arist. 2) Ἔρωδιός, ὁ, Sohn 
des Autonoos, Anton. Lib. 7. 

ἐρωέω, f. ἠσω, 1) fliessen, strömen, fluthen, 
hervorsprudeln, αἷμα ἐρωήσει περὶ dovgi, 11.1, 
303. Od. 16, 441., die hiermit zusammenhängende 
allgemeinere Bätg jeder raschen Bewegung, des 
Schwunges, Wurfes, Triebes überh. findet sich nur 
noch im Subst. ἐρωή, im Verbum hat sie sich nur 
als rasche Rückbewegung erhalten, also 2) zurüc- 
weichen, zurückgehn, zurückfahren, ablassen von «- 
was, mit d. Gen., πολέμοιο, χάρµης, Il. 13, 776. 
14, 101. 17, 422. 19, 170., καµάτοιο, h. Hon. 
Cer. 302., u. mit ausdrücklicher Bezeichnung des 
Kückwärts , ἠρώηοαν ὀπίσσω, sie wichen zurück, 
fuhren od. spraugen zurück, Il. 23, 433.; aber 
aucb olıne nähere Bestimmung, die allein der Zu- 
sammenhang giebt, (νέφος) oumeor' ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, verschwindet nie vom Felsen, so dass 
also σκοπέλον aus dem Vorhergehenden ergänzt wer- 
den muss, Od. 12, 75.; auch ablassen, aufhürn. 
ἴθι νῦν κατὰ λαὸν ᾿ἀχαιῶν, unddr’ ἐρώει, begich 
dich unter die Achäer, und lass nicht ab davon, 
zieh dich nicht zurück davon, nämlich τοῦ (ένα 
κατὰ λαόν, 1. 2, 179. so dass auch bier kein 
bes. absoluter Gebrauch angenommen werden darl, 
3) trans,, zurückweiehen machen, d. i. a) zurüch- 
treiben, abhalten, hemmen, ἐσσύμενον ἀπὸ nur, 
N. 13, 57., χεῖρας, die H. zurückhalten (vom Kaufe), 


| Theoer, 22, 174., ὁλοὸν κέρας, bündigen, den Au 


draug des Hornes brechen, Call. fr. 249., so μὲ 
γαν ῥόον, id. Del. 133., κακόν, unterdrücken, Nie. 
th. 117. Mit d. Iof., zurückbalten, abhalten, (v. 
Sm. 3, 519. b) zurüekstossen, δέφρον, Theser. 24, 
100.; u. geradezu verlassen, 'Agya, id. 13, 14 
Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 69 fgg., von 

ἐρωή, %, (ῥώομαι) jede rasche, gewallsant 
Bewegung, eben so wohl gewalisamer Andrant, 
als plötzliches Zurückweichen, 1) Andrang, Schwant, 
Wurf, Wucht, δουρὸς ἐρωή, 1. 11, 3% 
15, 358. Asinero δουρὺὸς ἐρωήν, einen Speer” 
wurf weit blieb er zurück, ebd. 23, 529. 2. 
21, 251. de. βελέων, ebd. 4, 542. 17, 562., πι 
τράω», ΑΡ. Rb. 3, 1658., πυρός, Anth, 9, 49; 
met. , περὶ κύπριν ἐρωή, die sinnliche Lust, der 
Liebesdrang, ebd. 10, 112. Auch von Mensches, 
ικμητῆρος ἐρωή, der Schwung des Worflers, ll. 
13, 5%. Br ἐρωή, die Wucht od. Kraft des 
Mannes, ebd. 3, 62. vgl. 14, 488. (ῇ ἐρωήν mil 
einer od, mit gemeinsamer Kraflanstreugung, Ap- 
Rh. 1,384. 2) das Zurückweichen, Ablassen, Λου)» 
lassen, Aufhören, Kuhe, Rast, ἐρωὴ πολέμου, Rast 
des Kampfes, Ausrahn od. Ablassen vom hanp', 
Il. 16, 302. 17, 761., μάχης, Theocr. 22, 111: 
δακρύων, Mosch. 4, 40. Auch: das Entweichen, 
Entkommen, ἐν στοµάτεσσιν, wenn man sich ü 
ihrem Rachen befindet, ı. i. aus ihrem Rachen, 
Dion. P. 602. 


ἐρωμᾶνέω, vor Liebe rasend, rasend werlieb! 
seyn, Opp. eyn. 3, 368. Anth. 5, 267, 10. 10,120 
ἐρωμάνής, di, (ἔρως, µαίνδμµαι) lieberasend, 
vor Liebe rasend, rasend verliebt, Orpb. b. δὲ 


δρωμανια 


14. nach Herm. Nonn. Diod. exc, p. 581, 98. nach 
Vales, Dar. 

ἐρωμάνία, ἡ, rasende Liebe, Anth. 5, 47. 220. 
255, 12. 

ἐρωμένιον, τὸ, das Liebehen, Auth. 11, 168, 
4, Demin. von 

ἐρώμενος, ὁ, ἐρωμένη, ἡ, der, Geliebte, die 
Geliebte, eig. Part. praes. pass. von ἐράω, w. 8. 

ἔρως, wros, 6, ce. b. spät. Dicht. auch ἔρων, 
Anth, 9, 39, 2. Alex. Aet. 12. b. Parth. 14. u. 
r.L. b. Ap. Rh. 1, 613., über ἔρω od. ἔρῳ, 8. 
ipos: Liebe, u. zwar leidguschaftliche zärtlıche, 
bes. von der Geschlechtsliebe, Il. 3, 442. 14, 294. 
θὰ. 18, 212., über welche Stellen ἔρος zu vergl., 
Trag. Lyr. u. Att. v. Tbue, ao, ἔρως τινός, Liebe 
zu einem Manne oder einer Frau, Hes. (s. ἔρος) 
Bar. Xen. Auch umsehbr. ἔρος φιλότηκος, Archil. 
fr. 4 6., ξυνουσίας, Plat. Tim. p. 91, A. Häufig 
auch Liebe überh., ohoe geschlechtliche Beziehung, 
ig. παίδων, Eur. lon 67., πρὸς παῖδας (ν. Tbie- 
ren), Arist. h. a. 9, 48 in., πατρφας γῆς, Aesch. 
45.540. Auch im Plur, bei mehreren Subjecten 
οἱ, von wiederholten od. verschiedenen Aeusserun- 
gen der Liebe, dah. auch Liebschaften, Liebesbän- 
dei, Pind, Nem. 6, 8. οὐχ ὅσιοι ἔρωτες, Eur., 
ἔ]ριοι ἔρωτες, Piat. οἱ Θηρίων ἔρωτες, id. Phil. 
1. B. φοβοι καὶ ἔρωτες, ebd. p. 50. C. ἔρωτες 
ἐμᾶς πόλεως, Ar. Av. 1316. u. oft in Poes. u. Prosa, 
b) überh. Liebe „ Neigung, Lust, Verlangen, Be- 
gierde, heftiger Wunsch, theils abs., theils mit d. 
ben. dessen, was man wünscht, ἑκέροις ἑτέρων 
Kar ἔκνιξε φρένας, Pind. Pyth. 10, 93. ἔρως ev- 
sltiag, Assch., τῶν dunyarwr, Soph. Ir., χρηµά- 
swr, Eur., τιµῆς, Xen. u. äbnl. allg. in Poes., u. 
Prosa. ἔρ. row ὀνομαστοὶ γενέσθαι, das Streben 
berühmt zu werden, Plat. conv. p. 208. C. ὁ ἔρως 
zwi vs, id. legg. 6. p. 782. E., πρός τε, Luc. 
Nigr, in. ἔρως ἔχει τινά, mit laf., Jem. wünscht 
keftig, Aesch. Suppi. 521. Soph. fr. 690 Dind., 
eben s0 ἔρωτα ἔχειν, Hdt.5,32, ἔρως ἐμπίατει τινί, 
mit laf., Aesch. Ag. 341. Thuc, 6, 24., ἐσεί sus, mit 
d.Ace, e.Inf., Soph. OC. 368. nach Tyrwh. Auch 
im Plar,, heftige Neigungen, Begierden, Bestre- 
bungen, αλλοτρέων ἔρωτες, Pind. Nem. 3, 51. ἔρω- 
τες ἡμῖν aios παντοῖοι βίου, Enr. Rhbad. fr, 1. u. 
äbal, b. a. 2) der Gegenstand der Liebe, Lus. 
Tim. 14. Ale. 1, 34. 3) der Liebesgott, Eros, Amor, 
von Hes. an, der ihn den ältesten der Götter nennt, 
ᾱ, 116. vgl. Parmen. b. Plut, ποτ. p. 756. Ε., 
bäußg, bes. b. Dichtern. Auch als gr. Männern., 
Pol. Steph. u. oft auf Insehr.; auch als Benen- 
Dung verschiedener Oertlichkeiten, eines Landguts, 
Bades, Gartens, Marian. in Anth. , einer (uelle, 
Eunap. (Von ἐράω. Scherzh. Abltgen s. b. Plat. 
Phaedr. p. 237. D. 238. C. vgl. ἐερέω.) 

ἐρωτάριον, τὸ, — ἐρώειον, Auth. 11, 174, 
4. [ά 
ἐρωτάω, ep. εἰρωτάω, ijom. εἰρωτέω, Ἠάι., 
[ήσω, fragen, forschen, erfragen, nachfragen, 
ibs., Assch. Eur, Hdt. u. Att. v. Thuc. an. ῥᾷον 
ἐρωτᾶν ἡ ἀποκρίνεσθαι, Plat. ἐρ. vi, etwas fragen, 
sach etwas fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. 
Trag. u. Att. v. Thuc. an. ἐρ. τὸν ᾖλιον, nach 
der Sonne, über die S., ia Betreff der S. fra- 
gen, Plat. rep. 6. p. 508. A. & ἐρωτώμεν περὶ 
serwv, id. Theaet. p. 185. C. ἐρ. ἀμφί τινος, 
sach Jem. fragen, Eur. lon 236. τὸ έρωτη δέν, 
Thae. 3,61. Xen. Plat., τὸ ἐρωκώμενον, Kon. u. a., 
wornach gefragt worden ist, wornach man gefragt 
wird, die vorgelegte Frage. ἐρ. ἐρώτημα, Plat. 
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rep. 6. p. 487. E., τὰ ἔμπροσθεν ἠρωτημένα, id. 
legg. 2. p. 662. Β., u. a. Beispiele b. Lob. par. p. 522. 
τὰς nvores — ἐρωτῶντες, εἰ Anoral siow, die 
Nachfrage haltead, ob a. 8, w., Thuc. 1, 5., auch 
sonst mit & constr., id. 8, 52. Xen. Piat,, mit 
ἐάν, Hipp. p. 6832, 46., mit 7, Aesch. Sept. 182., 
u. andern Helativpartikela, τς ein, Od. 15, 423., 
τές παρεε, Soph. Phil. 56. u. äbnl. b. Hdt. Xen, 
Plat., mit ὅσεις, Aesch. Xen. Plat., πότερος, Ar. 
Ach. 648. Xen., mit ὅπου, Xen. b) mit pers, Ob- 
jeet, Jem, fragen, befragen, Od. 5, 97. Soph. Eur, 
ἐρ. τὸν Deov, befragen, um Ratlı fragen, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. Au, 3, 1, 7. mem. 1, 3, 1.; mit ἀορρ, 
Ace., der Pers, u. Sache, Jem. um od. nach etwas 
fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. Soph. Tr. 
403. OR. 1122. Eur. Ar, Nub. 641. Xen. Plat. 
ἂν τέ σε πρὸς ταῦτα ἐρωτᾷ, wenn er dich in Be- 
zug darauf fragen sollte, Xen, Cyr. 4, 5, 26. 
Pass., ἐρωτᾶσῦθαι, befragt werden, Eur. Thuc. 
Xen. Piat., u. mit d. Ace. der Sache, um eiwas, 
τὸν λόγον ἐρωτώμενοι, Plat. legg. 10. p. 845. E. 
ὅσα in’ ἄλλων ἐρωτῴτο, Ken. Cyr. 1, 4, 3. 2) 
eine Sehlussform in Fragen brauchen u. darin den 
Beweis führen, auch συνερωτάω, Luc. s. Herm. 
zu de conser. hist. p. 120. Diog. L. Sext. Emp. 
3) bitten, ri, etwas; τινά τι u. τινὰ περί τινος, 
Jem. um etwas; mit d. lof., mit ὅπως od. ἵνα u, 
dem Conj., LAX. NT. 

ἐρώτη, 2 imp. von ἐρωτάω, dor. st, ἐρώτα, 
frage, Ar. Ach. 800. 

ἐρώτημα, ατος, τὸ, (ἐρωτάω) das Gefragte, 
die Frage, Thbue. u. ΑΙ. eo. ἐρωτᾷν, ἐρέσθαν, 
eine Frage thun, Plat., προβάλλειν, προτείνειν, 
aufwerleo, Luc, τοῖς ἐρωτήμασι τοῦ ὀννθήματος 
πυκνοῖς χρήσθαε, häufig nach der Parole fragen, 
Thue. 7, 44. Dav. 

ἐρωτημᾶτίζω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
so ordaen, dass der Dialektiker sie danach einem 
Audern in Fragen vorlegen u. abfragen kaun, Arist. 
top. 8, 1. 

ä ἐρωτηματικός, ἡ, όν, Adv. —xwe, fragweis, 
in Fragen vorgetragen od. abgefasst, zur Frage 
gehörig, sie betreffend, Schol, 

ἐρωτημάτιον, τὸ, Dem. vou ἐρώτημα. 

ἐρώτησις, εως, ἡ, das Fragen, die Frage, Att. 
von Xen. an. zo. ποιεῖσθαι, Isoor. p. 171. A.; 
mit d. Gen. der Sache, nach der gelragt wird, 
πηλοῦ, Plat. Theaet. p. 147. C., συν Βήματος, Died. 
11, 10. 
: ἐρωτητέον, Adj. verb. v. ἐρωτάω, man muss 
fragen, Arist, soph. οἱ. 1, 4, 15. 

ἐρωτητικός, 7, ὁν, zum Fragen gehörig, des 
Fragens kundig, Plat. Crat. p. 398. E. Adv. --κῶς, 
Epipban. , 

Ἐρωτιανός, ὁ, gr. Münnern., bes. Verfasser 
eines Lexikon zum Hippokrates. 

ἐρωτιάς, ἆδος, ἡ, bes. Fem. zu ἐρωτικός. 
Nur als Αά]. propr. vorkommend, νύμφαι Epwrid- 
δες, die N. des Bades Eros, Anth. 9, 627, 6. 

ἐρωτιάω, liebeskrank seyn, an Liebe leiden, 
Ach. Tat. 6, 20.; mit d. Gen., etwas heftig lie- 
bon, begehren, Nicet. 

ἐρωτῖδεύς, έως, ὁ, junger Liebesgolt, Anaer. 
33 (25), 13. (Von Ἔρως gebildet, wie λαγιδεύς von 
λαγώς.) 

ἐρωτίδια, ων͵ τὰ, 86, ἱερά, das Erosfest, Ath. 
13. p. 561. E. Schol. Pind. Οἱ. 7, 154., auf spart. 
laschr. ἐρωτίδαια u. ἐρωτίδεια, welche letztere 
Form L. Dind. für richtiger erklärt als ἐρωτίδια. 
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Ερωτικος 


ἐρωτικός, 7, όν, zur Liebe gehörig, die Liebe 
betreffend, aus Liebe entstanden, ξυντυχία, Liebes- 
abenteuer, Liebeshandel,, Thue., τέχνη, Kunst zu 
lieben, Plat., µέλος, Liebeslied, Bion 15 (2), 2., 
ὀργή, λύπη, Zorn aus Liebe, Kummer vor Liebe, 
Plat. u. äbol. oft b. Plat. u. a. τὰ ἐρωτικά, Al- 
les was zur Liebe gehört, Liebesangelegenheiten, 
Liebesbändel, Liebeslust, die Liebe, Plat. u. Sp., 
δεινὸς τὰ ἐρωτικά od. περὶ τὰ ἐρωτικά, Plat. conv. 
p. 193. E. 207. C.; auch Liebesgeschichten, dergl. 
Aristoteles u. a. in besondern Werken erzäblten, 
endlich bei Plut. πιουν. p. 748. F, das Frosfest, 
= ἐρωτίδια. b) von Pers., verliebt, zum Lieben 
geneigt, der Liebe ergeben, liebeskundig, Xen. 
Plat. Arist., ἐρωτικώεερος, Xen. conv. 4, 62.; so 
auch Ze. ὄμμα, Plat. Phaedr. p. 253. E. τοῦτο 
ἥκιστα ἐρωτικὸν εἴρηκας, gar nicht für einen Lieb- 
baber passend, Luc. Seyth. 5. Ueberh. liebend, 
‚ verlangend, lüstern nach etwas, έρως. πρὸς τὸ yov- 
σίον avro, Plut. Demosth. 25., περέτε, Luc. dom, 
2. — Adv. ἐρωτικώς, περιαλγεῖν, wie. ein Lieb- 
haber, Thuc. 6, 54. τὰ θηρία, ἐρ. διατιθέµενα, 
in Brunst versetzt, brünstig, Plat. eonv. p. 207. B. 
ἑἐρ. ἔχειν εινός, Jem, lieben, ihn lieb haben, Plat., 
so auch διακεῖσθαι, id. conv. p. 216. D. dp. ἔχειν 
τινός auch: zu etwas Lust, Neigung, Begierde ha- 
ben, etwas lieb haben, z. B. τοῦ ποιεῖν τι, Xen, 
Cyr. 3, 3, 12. oec. 12, 15. ἐρωτικώτατά τινος 
ἔχειν, id. Hier. 1, 21. 
ἐρώτιον, τὸ, Dem. von Ἔρως, kleiner Liebes- 
gott, wie ἐρωτάριον, Luc. philops. 14. Aristaen. 
2) als Propr., 'Ze., 7, er. Frauenn., Antb. Inser, 
ἐρωτίς, ddos, 7, Liebehen, Geliebte, Theoer. 
4,59. Als Adj., ἐρωτίδες νῆσοι, Liebesinseln, 
Anth. 7, 628, 3. 
Eewriwv, ωνος, 6, gr. Mäonern., Inser.; ein 
Bruder des Pindar, Suid. 
ἐρωτέῤλητος, ον, (βάλλω) von der Liebe ge- 
troffen od. verwundet, Eum, Ism. p. 84, 9 Teuch. 
nach Ildschr. 
ἐρωτογράφος, ον, (γράφω) von Liebe schrei- 
bend, µέτρον, Anth. 7, 421, 10. [α] 
ἐρωτοδέσμη, ἡ, u. ἐρωτόδεσμος, 6, (δεσμός) 
Liebesfessel, Byz. 
ἐρωτοδῖδάσκᾶλος, , ἡ, (διδάσκαλος) Lehrer, 
Lebrerin der Liebe, ΑΙ, 5. p. 219. D. 
ἐρωτόεις, εσσα, εν, (ἔρως) voll Liebe, Byz. 
ἐρωτοκράτητος, ον, (κρατέω) von Liebe be- 
siegt, Byz. [a] 
ἐρωτοληπτέω, mit Liebe ergreifen, fesseln, 
Philo, von 
ἐρωτόλεπτος, ον, (λαμβάνω) von Liebe er- 
griffen, begeistert, Nicet. Eug. 
ἐρωτοληψία, ἡ, Verliebtheit, Nicet. Bug. 
ρωτομόνέω,  ἐρωμανέω, rasend verlieht 
seyn, Poll., von 
ἐρωτομόνής, ds, Ξ- ἐρωμανής, rasend, sehr 
verliebt, Ath. 13. p. 599. E. Poll. Dar. 
ἐρωτομᾶνία, 7, Ξ- ἐρωμανία, rasende Liebe, 
Plat. mor. p. 451. E. u. Spät. 
ἐρωτοπαίγνιον, τὸ, (παέγνιον) Liebesspiel, apie- 
lendes Liebeslied, Gell. N. A. 2, 24. Prisc, 
ἐρωτοπλάνος, ον, (nlavaw) die Liebe tän- 
schend, von ihr abbringend, Anth. 7, 195, 6. [a] 
ἐρωτοπλοέω, (πλέω, πλόος) auf dem Meer der 
Liebe scbillen, Anth. 5, 156. 
ἐρωτοποιέω, (ποιέω) Liebe erregen, ἐρωτοπε- 
ποιγµένον πρόκωπο», liebreizend gestaltet, Jastin, 
M. αρο]. 2. p. 49. 
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Eseuufaro 


ἐρωτοτόκος, ον, (εύτω) Liebe erzeugend, 
Musar. 159. Nonn, 

ἐρωτοτρόφος, ον, (τρέφω}) Liebe nährend, 
Beiw. der Venus, Orph. Arg. 476. 886. 

ἐρωτύλος, ὁ, der Liebste, Liebbaber, der Ge- 
liebte, Theoer. 3, 7. Als Adj., ἐρωτύλα ἀῑἄδειν, 
Liebeslieder singen, Bion 3, 10. 13. [ὅ] 

Egwyos od. Ἔρωχον, ein Ort in Phokis, Hät. 
8, 33., b. Paus. 10, 3, 2. oxytonirt, 

ἐς, ion. u, altatt. st. εἰς, w. 8. 

ἕς, imperat. aor. 2. von ἵημε. 

ἐκαγγελεύς, έως, 6, st. sisayyekeis, Hdt. 

ἐκαγγέλλω, st. εἰκαγγέλλω, Hdt. Thue. 

ἐκάγείρω, st. sisaysipw, bei Hom. nur 3 impf. 
ἐκαγείρετο u. 3 aor, med. ἐκαγείρατο. 

!säyw, st. eisayw, Il. 6, 252. Aesch. Hit. 
Thue, 

ἐαεί u. ἐραεεί, Adv., für immer, richtiger zu 
schreiben ἐς dei, 8. εἰς, p. 803, b. 

ἐδείρω, st, εἰκαείρω, Theogn. 

ἐκδκοντίζω, st. εἰκακοντίζω, Hdt. Thue. 

ἐεάθρέω, st. εἰκαθρέω, Il. 3, 450. u. sp. Epp. 

ἐκάκούω, st. εἰκακούω, Il. 8, 97. u. sp. Εβρ. 
Hdt. Thuc. ’ 

!salro, 3 sing. aor, 3. sync. zu εἰράλλομει 
st. ἐκαλετο, Il. 12, 466. 13, 679. 
ἔσαν, ep. u. ion. st. ἦσαν von εἰμί, Hom. 

ἐκάναγκαζω, st, εἰκαναγκάζω, Aesch. 

.”.-- st. εἰκανδρόω, vgl. ἐπανδρόω. 

ἐκαντᾶ, st. εἴκαντα, Hom. u. sp. Epp- 

ἐκόπαξ, (änaf) für Einmal, Ηάι. 6, 125. [ἀπ] 

ἐσάπην, aor. 2. pass. von σήπω. [& 

ἐκαπικνέομαι, ion, st, εἰκαφικνέομαν, Hdt. 1,1. 

ἐκᾶράσσω, st. 'sisapaoew, Hdt. = 

ἐκάρτι, Adv. st. ἄρτι, bisjetzt, ungriechisch 
nach Lob. Phryn. p. 21. 

tsavdıs, Adv. st. eisaudıs, Eur. Suppl. 551. 

ἐκαύριον, Adv. st. εἰς αὔριον, Ar, Επ. 666. 
Eur. Rbes. 96. 

ἐράχρε, Adv. st. εἰς dygı,.bis, bis nach od. 
an etwas hin, mit d. Gen., ΑΡ. Rh. 1, 604. Antb, 
Plan. 307, 3. 

ἐεβαίνω, st. εἰεβαίνω, Hom. Thuc. 

ἐεβαλλω, st. εἰιεβάλλω, Hdt. Τμπο. 

ἔεβᾶσις, εως, ἡ, st. εἴεβασις, Thuc. 

ἐεβᾶτός, ἡ, όν, st. εἰρβατός, Thnc. 

ἔσβη, 3 sing. aor. 2. act. zu σβέννυμει Ham. 

ἐεβιβάζω, εἰ. εἰεβιβάζω, Hdt, Tbuec. 

ἐεβλέπω, impf, ἐκέβλεπον, — εἰεβλέπω, Theocr- 
6, 35. 
| ἐβολή, ἡ, st. εἰεβολή, Hät. Thuc. 

ἐεδέκομαι, ion. st. εἰδέχομαι, Hit. 

ἐςδίδωμε, st, εἰσδίδωμιε, Hit. 

ἔσδομαε, dor. st. ἔζομαι, Theoer. Bion, 

ἕσδρα, ἡ, Name eines Gegengiftes, Alex. Tr. 

ἜἝσδρας, 6, Έντα, hebr. Männern., LXX. 

ἐεδρομή, ἡ, st. eisdpoun, Thuc. 

!sdvouas, (&isduw) eingehn in etwas, sich hit- 
einbegeben,, mit d. Acc., axovrsorin, Il. 23, 62°. 

ἐκδύω, st. sisduw, Hdt. ' 

ἐφέδρᾶκον, ε9, &, aor. 2. zu εἰςδέρκομαι, Hon- 
u. sp. Epp. 
Beer ον, inf. ἐςῖδεῖν, part. ἐειδών u. 8. W., Sl. 
εἰεῖδον, Hes. u. sp. Epp. Trag. Thuc. 

ἔειμι, st. εἴεειμε, Eur. Call. Hdt. Tbue, Plat. 
Tim. p. 58. E. 

ἐεελεύσομαι, füt. zu εἰεέρχομαι, Od. 1, 8. 

ἐςελθεἵν, inf. aor. zu εἰέρχομαι, Hom. _ 

&seudfaro, 3 sing. aor. 1. med. zu εμας 
σω, Theover. 


Estuaooaro 


ἐεμάσσατο, 8. εἰεμάομαε, 1. 
ἐάνεον, impf. zu εἰνέω, Thuc. 4, 26. 
ἑένης, ἐρένην, richtiger ἐς ἔνης, ἐς ἔνην, 8. 


intra, εἰ. εἰκέπειτα, W. 8, 

kiraro, 3 sing. aor. 2. med. von eisinrauas, 

üleyrom, ion. st. &iseipyw, einschliessen, 
Hu, 2, 86. 

έρχομαι, St. εἰφέρχομαε, Hom. Trag. Hdt.Thue, 

issoazare, 3 pl. plsgpf. pass. von oarrw, 

ἴσινα, ep. ἔσσενα, aor. 1. act. von σεύω. 

kiqerro, 3 pl. aor. pass, syne, zu εἰχέω, 
u. :., Bem. 

ἐχω, st, εἰσέχω, Hit. 

ἐηγίομαε, st. susnyloues, Thuc. 

ἔπγησις, εως, ἡ, St. εἰκήγησις, Thuc. 

ἐπγττής, ον, ὁ, st. εἰκηγητής, Thuc. 

ἐπδέω, st. εἰκηθέω, Hit, 

ἐήκω, f. ἕω, st. εἰκήκω, Aeseb, Ag. 1181. 

&rlare, 3 sing. aor, 1. med. zu εἰκάλλομαν, 
I. Ap. Rh. 
teilder, Od., u. ἐκγλύθον, Bion, aor. 2, zu 
uiigapaı. Όαν. 

imkiein, ἡ, st. εἰγλυσίη. 

iodaı, inf. aor, 2. med. zu ἵημε, u, inf, pf. 
μμ, zu ἔννυμο. 

ἀδίω, st. εἰθέω, Ar. Av. 1169. 

ἐδίω, (ἐσθής) bekleiden. Nur im Perf. u, 
Pisapf. Pass. od. Med. vorkommend, bekleidet od, 
tekleidet seyn, part. ἠσθημένος, ion. ἐσθημένος, 
zialaıcır, Eur. Hel. 1539., daxsos, Hdt. 3, 129., 
s. nit d. Acc., ἐσθῆτα, mit einem Rleide, id. 6, 
12, Ast, ἠσθημένος Πελοποννησιακῶς, Pytbaen. 
b, Ath. 13. p. 589. F. Der Inf. ἠσθῆσθαι, Λο]. 
3.16, 34., 3 pl. ind. ἠσθηνται, Anon. b. Suid., 
as plsgpf. ἠσθητο, Ael. ν. b. 12, 32. 13, 1. 
w. 


ἴσθημα, ατος, τὸ, Bekleidung, Kleid, Trag. 
Thae. 3, 58. Ael. u, Sp. 

ἴσθην, 3 dual. plsgpf. pass. zu ἕννυμι, Il. 
18, 517, - 

ἰοθής, jros, ἡ, dor. dodas, Kleidung, Be- 
kleidung, Anzug, von Hom. an allg. in Poes. u, 
Pros; anch- das Gewand, als Hauptistück der Rlei- 
ing, Ποπ. u. a.; im Sing. auch die Teppiche, 
von denen ein weiches Lager bereitet ward, Od. 
23,290. Im Pier. seltuer, u. nur von mehrern 
Pers., Aesch. Sept. 871. Xen, Cyr. 1, 3,2. r, 
Lee. 1, 4. Plat. Alec. 1. p. 122. B. u, Spät. ; doch 
sch von Einer Pers., Eur. Hel. 421. b) collectiv, 
hleidervorrath, Garderobe, oft in der 04. Xen. 
An. 3, 1,18. a. sonst, Pol. u. a. - Ein einzelnes 
Kieidungstack bedeutet es niemals. (Von ἕννυμε, 
isöyr, so dass es eig. dodrc heissen müsste, das 
al, westis.) 
ο. ἔσθησις, ἕως, ἡ , (ἐσθέω) Kleidung, Beklei- 
fang, Ath. 1. p. 18. E. NT. Pbilo, v. L. b. Strab. 
ὃν. 155. u. Diod, 4, 4. Vgl. Thom. M. p. 147,3 R. 

ἴσθησις, εως, ἡ, (ἔσθω) des Essen, Ütesias (?), 
sesn nicht ἔσθισες zu schreiben ist, von 

ἐσθίω, verlängerte Form v. ἔσθω, essen, ver- 
ihren, aufzehren, gew. von Menschen, Hom., be- 
»aders in der Od., Τμεορα, Ar. Tbuc. Xen, Plat, 
wu καὶ πινέµεν, Od. 2, 305. 21, 69. πλεῖ- 
πα ra ἐσθίοντα ἐν orparıa, was der Speise 
bedarf, Xen. Cyr. 1, 6, 17. 209. εἰ, etwas ver- 
thren, Hom. Hes. u. att. Pros. von Thuc. an, 
seh Soph. Ir. 596 (im Satyrspiel). Eur. Cyel. 232., 
Std. Gen., τῶν ἄρτων, von den Broden essen, 
ἵπε, as. 21., τούτων, davon, id. ep. Sat. 28. 
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! zıvög ὠμοῖ ἐσθ., Jem. lebendig auffressen, Xen. 


Εσθλος 


Hell. 3, 3, 6. Auch von Thieren, fressen, verzeh- 
ren, Od. 4, 292. Hes. th. 773. Ar. Fr. 31. Arist, 
h. a. 6, 18., ἧπαρ, v. Adler, Hes. th, 524. Auch 
von leblosen Gegenständen, welehe zebren, auf- 
reiben, allmäblig verlilgen, πάντας πῖρ ἐσθίει, 
Alle verzebrt, frisst das Feuer, 1l. 23, 182. φα- 
γέδαινα ἐσθ. πόδας, Aesch. Philoct. fr. 231 D. 
τὰ ἕλκεα ἐσθίει, fressen, greifen um sich, Aretae. 
p- 61, 2., in welchem Sinne auch das Med. steht, 
ἕλκεα ἐσθιόμενα, id. ρ. 59, 22., u. ἐφθιόμενα von 
fressenden, beissenden Sachen, Hipp. p. 1128. F. 
οἶκος ἐσθίεται, das Haus wird aufgezehrt, durch 
Sehwelgerei,, Od. 4, 318. In kom. Hyperbel: 6 
τοὺς καταπέλτας τάς re λόγχας ἐσθίων, auffressend, 
Timoel. b. Ath. 6.p. 224. A. Met., ἑαυτὸν, sich auf- 
zehren, vor Kummer, Ar. Vesp. 237., so τὴν καρ- 
dia», Pytb. b. Plut. mer. p. 11. E. 3) beissen, 
anbeissen, Jac. Λο. n, a. 6, 9. ἐπ ὀργῆς τὴν 
χελύνην ἐσθ., in die Lippen beissen, Ar. Vesp. 1083. 
(Ausser dem Praes. nur im Impf, ἤσθιον gebr.; 
die Te Tempp. gibt ἔδω, vgl. ἔσθω u. φα- 
ir.) [-v- 
d ἐσθλόγᾶμος, ον, (ἐσθλός, γάμος) wohl verhei- 
rathet, Greg. Naz. 

ἐσθλοδότης, ον, ὁ, (didmuus) Geber des Guten, 
φίλος, Synes. hymn., von Sternen, Man. 

ἐσθλός, 7, av, dor. ἐσλός, Pind., s. Boeckh 
zu Ol. 1, 99., Comp. u. Sup. ἐσθλότερος, -τατος, 
Anth. 9, 156. 6, 240., wacker, brav, bieder, edel, 
überh. wie ἀγαῦόε, gut und tüchtig in seiner Art, 
von Hom, an, der es eben so wohl vom Saubirten, 
Od. 16, 557., als von seinen Fürsten u. Heerfüh- 
rern gebraucht, häufig in allen Gattungen der Poesie. 
ἐοῦλὸς zig τινα, von einem Diener, bieder, treu an 
Einem bandelnd, Soph. El. 24. τινὶ nal’ ἐσθλός, 
zu gütig gegen Jom., Nanmach. 48, {οῦλ᾽ ἀγορείον- 
τες, κακὰ δὲ φρεσὶ βυσοοδόμενοι, freundlich an- 
redend, Od. 17, 66. ἐσθλὸς iv τινε, tüchtig in 
etwas, Il. 15, 283., später auch mit d. Inf., Ap. 
Rb. 1, 106. 3, 917. Opp. eyn. 1, 298. Da aber 
leibliche u. kriegerische Tüchtigkeit am frühsten 
geltend gemacht u. wahrgenommen wurde, hat ἐσθλός 
bes, in der Il. oft die bestimmtere Bdtg tapfer, 
gew. Gegens. κακός. Darans entsprang der Begriff 
vornehm, von edler Abkunft, bes. mit der Nebenbdig 
hochsinnig, eilelgesinnt, also ganz unserm rdel ent- 
sprechend, How. u. a. Dicht, eir’ εὐγενὴς πέφν- 
κας eir’ ἐσθλῶν κακή, Soph. Ant, 38. dan’ ἐσθλῶν 
dwucrwv, von edlem, gutem Hause, Eur. Andr. 773. 
Subst., οἱ ἐσθλοί, die Edeln,' Fornehmen, Hom. 
Pind. Trag. Von edlen Rossen, Il. 23, 348. Bei 
Hes. op. 214. reich, wohlhabend, vermögend, wie 
bonus. Vom Menschen wurde das Wort zunächst 
auf menschliche Zustände u. Gemüthsstimmungen über- 
tragen, z. B. νόος, vonua, μένος, βονλή, κλέος, 
φάτις, Hom. u, ähnl. b. Pind. Trag. u. a. Dicht ; 
dann aber anch auf alles rein Sachliche, gut, treil- 
lich, herrlich, branehbar, dienlich, φάρμακα, heil- 
same, wirksame Mittel, τείχεα, κτήµατα, κειµή- 
λια u. dgl., Hom. u. äbnl. b, a. Dicbt.; auch 
liegt die act. Bdtg des Eirfrewenden, Glück Brin- 
genden od. Frerkündigenden, Günstigen darin, ὄρνι- 
θες, Od. 24, 311., ὕπαρ, 19, 547.; überh, glück- 
lich, µοῖρα, συμφοραί, yanos, Trag. Subst., ἐσθλά, 
Güter, πυρὴν ἐμπλήσεμεν ἐσθλών, Od. 10, 523. 
εἴ εις ἐσλὰ πέπαται, Pind. Pyth. 8, 103. ἐσθ- 
λόν, etwas Gutes, Glückliches, Glück, Gegens. zu 
κακόν, Uebles, Unglück, Od. 15, 488. Il. 24, 530. 
Trag. ἐσθλόν mit d. Iof., es hilft od, nützt, 11, 


Εσῦλοτης 


24, 301. — Dicht. Wort, doch auch Xen. Cyr. 1, 
5, 9., öft. in ion. Prosa, Pittac. b. Plut. mor, p. 
441. B., an beiden Stellen von Pers., ἐσθλα, Luc. 
d. Syr. 25. astrol. 29. Bei Plat. nur in Dichter- 
stellen od. dicht. Anspielungen. (Nach Herm. op. 
1. p. 251. von einem alten Stamm ἐθελός, von 
dem auch unser edel, woraus zunächst ἐθλός, viell. 
überall b. Pind. herzustellen, da Ol. 2, 35. Pyth, 
3, 416. Nem. 5, 155. die Penultima kurz gebraucht 
ist.) Dav. 

ἐσθλότης, nros, ἡ, Biederkeit, Edelsinn, Tüch- 
tigkeit, Chrysipp. b. Plut, mor. p. 441. B. 

ἔεθορον, ες, 8, aor. 2. zu εἰεθρώσκω, Il., 
inf. ἐκφορεῖν, Aesch. 

ἔσθος, τὸ, seltuere Form von ἐσθής, Kleid, 
Gewand, Il. 24, 94. Ar. Av. 943. Lys. 1096. 

ἐσθ᾽ ὅτε, st. ἐσεὶν ὅτε, est quum, es ist eine 
Zeit wann, dah. dann u. wann, manchmal, zuwei- 
len, wie ἐνίοτο gebildet, Thbeoer. 25, 26. Anth. 
12, 138.; mit d. Iud., ἔσθ᾽ öre—, ὄτε--, Soph. 
Ai. p. 56 fg. Vgl. εἰμί, p. 792. 

ἔσθω, verstärkte u. poet. Form von ἔδω, wo- 
für iu Prosa ἐσθίω gebr., essen, verzehren, abs, 
u. mit d. Acc., Hom., der es meist mit πίνειν zu- 
sammenstellt, Hes. Criti. b. Ath. 10. p. 433. C., 
auch bei att. Dicht., Assch. Ag. 1597, u. häu- 
ig b. Kom. b. Ath., z.B.13. p. 596. A., sehr sel- 
ten in Pros., Plut. ποτ. p. 101. D.; fressen, von 
Tbieren, Il. 24, 415. Od. 13, 409. Hes. op. 276. 
804. Απ, 12, 185, 4.; übertr., κειμήλια, Hab u. 
Gut aufzehren,, durchbringen,, Od. 2, 75. Auch 
mit d. Gen., τῶν οὐδινὲς ᾖσθον, Matron b. ΑΙ, 
4. p. 137. B. Ausser dem Praes. nur im Impf. 
7090» gebr., die übrigen Tempp. gibt ἔδω, 

ἐσία, 7, (ER, inpı) = πρεσβεία, Sendung, 
Suid. Herod. epim. u. a. Gramm., vgl. Lob. Phryn. 
p. 527., wahrsch. aus ἐξεσίη gebildet. 
loia, ἡ, 8. ἐσσία. 
ἐςῖδεῖν, inf. von ἐκεῖδον, w. 8. 
ἐειδρύω, st. εἰειδρύω, Hdt. 
ἐεϊέμεναε, fem. part. praes. med. v. eisinus, 
22, 470. 
ἐείζηται, st. εἰκίζηταε, von εἰκίζομαν, Il, 13, 285. 
ἐρίημε, st. αἰκίημι, Hät. Thue, 
ἐεικνέομαε, st. sisınydonas, Hit. 
dcintrauas, st. eisirrauas, Hit. 
ἔσις, έως, ἡ, 1) (ER, ἵημι) Sendung, Absen- 
dung, Eust. b) (feuas) Streben, Trieb, Verlangen, 
εινός, nach etwas, Plat. Crat, p. 411. D. 420. A. 
2) (ἔζω) das Sitzen, Hellad. b. Pbot. bibl. p. 535, 
20. nach Dind. (Das Wort im Sprachgebrauch nicht 
vorhanden, wird überall nur zu etymol. Behuf ge- 
braucht.) 

ἐκαθοράω, ion, ἐεκατοράω, — εἰεκαθοράω, 
Anacr. 

ἐεκαταβαίνω, st. εἰκαταβαίνω, w. 8. 

ἐκκάτθετο, 3 sing. aor. 2. med. von sisxara- 
τίθηµε, st. εἰεκατέθετο, Hes. 

ἔσκε, ep. u. ion. st. ἦν, 8. Zowor. 

ἔκκειμαι, st, εἴκκειμαι, Thuc. 

ἐσκεμμένως, Adv. part. pf. pass. von σκέπτο- 
μαι, überdacht, überlegt, Dem. p. 749, 8. Poll. 

ἔσκληκα, intr. Perf. zu σκέλλω. 

ἐκλητός, 7, (sismaldw) nach Hesych. b. den 
Syrakusanern: 7) τῶν ἐξοχών ἀνάθροισις, vgl. Valck. 
zu Hdt. 7, 8., der ἐκκλητύς verm. 

ἐκκομῖδή, α, st. εἰεκομιδή, Thnc., von 

ἐρκομίζω, st. εἰκκομίζω, Hes. Trag. Thuc, 
ο. ἶσκον, ep. u. ion, st. ἦν, ich war, impf. von 
εἰμµί b. Hom. nur Il. 7, 153., desto häufiger ist 
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Eonepa 


\ bei ihm die dritte Pers. ἔσκε, die zweite ἴσκει hut 
er gar nicht. Vgl, εἰμέ, p. 791, b. 
ἐσκοπημένως, Adv. part. pf. pass, v, σκοπία, 

ἐσκεμμένως, Theodr. Prodr. 

Eonikivos, 6, λόφος, der Esquilin, einer der 
sieben Hügel Roms, Strab. Dion. H. Dar, Eam- 
λύη πύλη, Ἐσκυλῖνον πεδίον, Dion. Η. 

ἐεκύπτω, st, εἰσκύπτω, Υ. L. b. Hit, 7, 152. 
st. ἐγκύπτω. 

ἐλεύσσω, st. εἰελεύσσω, Soph.; auch mit Tmes,, 
ἐς γαῖαν ἐλεύσσομεν, wir erblickten das Land, Οἱ, 

9, 166. 

ἐσλός, ἡ, όν, dor. st. ἐσθλός, w. 9. 

ἕσμα, ατος, τὸ, — µίσχος, Fruchtstiel, Arist. 
nach Eust. Il. p. 932, 32. 

douös, ὁ, (ἔζομαι) das sich Niederlassen, vor 
den Bienen, ἐσμὸν λαμβάνειν, Plut. Dion 21.; dah. 
μελιστῶν ἑσμός, Xen. Hell. 3, 2, 28. u. δες 
abs. Zouös, der Bienenschwarn, Plat. Απ Plat. 

u. a., von Wespen, Ar. Vesp. 1107. Ueberl, 
Schwarm, Haufen, Menge, πελειάδων, Aesch. Suppl. 
223., θηρίων (ν. Würmern), Plut, Art. 16., = 
vaıxwv, Ar. Lys. 353., φίλων, Plut., τέκνων, ΑΠΕ, 
ἑσμὸς ὑβριστὴς Aiyunroyerjs, Aesch. Suppl. 00, 
€. νούσων, ebd. 684., ὀνομάτων ἀτόπων, Lur., 
πληγῶν, Pbilo. ὅσον ἐσμὸν λόγων ἐπεγείρατε, Plit, 
rep. 5. p. 450. B. ἑσμοὶ γάλακτος, δΙΓῦπΟ vo 
Milch, Eur. Baech. 709. ἑσμὸς ῥόον, Jae. Δε). 
Pal. 14, 191., σοφίας, Themist. Ueber donös nalic- 
σης γλυκύς, der süsse Bienenschwarm st. Honig, Bpi- 
nie. b. Ath., 5, Herm. op. 2. p. 252sqq. (Bs findet 
sich auch ἐσμός geschr., aber fälschlich, da die Ablyy 
von ἔζομαι ausser Zweifel ist, für die ausser der 
Stelle b. Plut. u. dem abgeleiteten ἀφεσμός ancı 
die Verb. von douos mit ἔζω b. Aesel. Suppl. 22. 
u. 684. zu sprechen scheint, Nach Anders von 
inuı.) Dav. 

ἑσμοτόκος, ον, (rixrw) Bienenschwärme er 
zeugend, Anth. 6, 239, 5. 

ἐσμοφίλαξ, ἄκος, 6, Wächter der Bien 
schwärme, Geop. 15, 2, 9. [#] 

ἐκόβδην, Adv., 8. ὄβδη. 

ἔκοδος, 7, st. εἴκοδος, Eur. Ἠάι. Thae. 

ἐκοικέω, st. εἰςοικέω, Hit. 

ἐροικίζω, st. sisowmilo, Hdt. Eur, 

ἐεοικοδομέω, st. εἰοικοδομέω, Thuc, 

ἔκοπτος, ον, st, εἴεοπτος, Hät. , 

ἐεοπτρίζω, st. εἰκοπτρίζω, Plut. Eben so ir 

οπτρικός, 7, or, st. εἰοπτρ., id. 

dsonrois, ἐδος, 7, u. ἔοπερον, τὸ, st. eisomıpor. 

” ἐεοπτρισμός, ©, (ἐκοπτρίζω) st. ερ» 

αι. 
ἐκοπτροειδής, ἐς, (εἶδος) st. εἰεοπερ., Plat- 
ἐεοράω, f. ἐεόψομαι, st. εἰςοράω, ε00φορο» 

Hom. u. allg. b. Epp. Lyr. u. Trag. 

ἐεορέω, ion. st. εἰροράω, Hdt. 
ἐσοῦμαι, fut. von εἰμέ, dor. st. ἔσομα. 
dsoyades, ων, ai, (εἰκίχω) Adergeschwülstt, 

Hömorrhoidenknoten im Mastdarm, Galen. VE. 
ἐξοχά δες. 

ἐσπαρμένως, Adv. part. pf. pass. v. οπήρ», 
zerstreut, Hesych. 8. v. σποράδην. . 

ἑσπέρα, ἡ, vespera, Abend, 1) Abendteit, All 
von Ar. u. Thuc. an, doch auch Pind., Hom. sr! 

dafür ἕσπερος u. ἕσπερα. ἐσπ. ἄκρα, Pind. Pyth. 1}, 
18., βαθεῖα, später Abend, Plut. Luc. Plur. ἐστι 

αι, die Abendstunden, Dissen Pind. Istbm. 7, # 
ἑσπέρας, des Abends, zu Abend, Pind. Ar. Am. 

Plat.; auch im Ace,, ἑσπέρη», Hipp. Ρ. 6Η, 2 

29. ap’ ἑσπέρας εὐθύς, gleich mit Aubrach de: 


ἕσοπερα 


Abends, Thuc. 3, 112. Xen. conv. p. 223. D. εἰς 
issioar, bis zu Abend, Plat. ἕωθεν εἰς ἑσπέραν, 
Lee.; auch gegen Abend hin, auf den Abend, Abends, 
kr. Pr. 966. Xen. πρὸς ἑσοπέραν, zum Abend, 
abends, Plat. rep. 1. p. 328. A. nowi καὶ πρὸς 
ἱφέραν, früh u. Abends, Xen. ἐπεὶ πρὸρ ἑσπέ- 
so dv, da es auf Abend zugiog, da es anfing 
Μαέ zu werden, Xen. Heil. 4, 3,22. πρὸς ἑσπέρα, 
saäbend, Ar. Vesp. 1055. Met., ὁ βίος ἑσπέραν 
iu, Aleais b. Stob. fl. 116, 19., wie b. Arist, 
pet. 21. das Alter βίον ἑσπέρα heisst. 2) dieAbend- 
gegend, West, πρὸς ἑσπέραν, nach Abend zu, Eur, 
Dr. 1260. Xen, (Big. Fem. von ἔσπερος, se. ὧρα 
od, zupe.) 

Ἐντία, ἡ, 1) eine der Hesperiden, ΑΡ. Rh. 
4, 187. 2) eine Insel der Amazonen, \Wess, 
Died. 3, 53. 

imugia, ἡ, die Abendzeit, eig. Fem. von ἑοπέ- 
pur, se. ὧρα, ἑσπερίμσι π. ἐφ᾽ ἑσπερίῃσι, zur 
Abesdzeit, in den Abendstunden, Opp. cyan. 1, 198. 
Un. 2, 42. 

Ἑστερία, 7, das Abendland, Ziesperien, Steph. 
b., dafür Ἑσπερίη χθων, ΑΡ. Rh. 3, 311. Anth.; 
wa Islien, Dion. H. ant. 1, 35. u. Poet. ebd. 
% Aıtb,, von Spanien, Suid. Der Eiaw. 'Zond- 
pi, Eonspirns, Eonsgiwrns, ὁ, Steph. B. 

ἱσπριόζω, Herm. Trism., u. ἑσπερίζω, zu 
Abesd speisen, vespern, KS. 

Ἐστιρικός, 7, 6v, die Hesperiden- betreffend, 
wiler, Jub. b. Ath. ὃν p. 83. Β. 

ἱσπερῖνός, 7, όν, --- d. folg., 1., Xen. r. Lac. 
14,6. ΑΔ, Die C. Απ. 5, 202, 4. 

ἠὠπέριος, a, ον, auch zweier Eud., Eur. Here. 
«385. Call, Strab. , (ἕσπερος) abendüch, 1) von 
ter Tageszeit, am Abend, gegen Abend geschehend, 
ur Abendzeil, ἀοιδαί, Pind. Pyth. 3, 32., vos, 
A. Rh, 2, 42., ἀνατολαί, φάσιες, Tim. Loer. p. 
%.6.97.B. BeiHom. in dieser Bdig stets mit dem 
Verb, verbunden, ἑσπέριος κάτειµε, gegen Abend, 
sur Abendzeit werde ich hinabgehen, Od. 15, 505. 
les {λθε, Od. 9, 336. 16, 452., ἀπονεοίμην, 
1.21, 56. Od. 9, 452. vgl. 2, 357. 14, 344. 
Μπιρίοες ἀγερέσθαι ἀνώγει, er liess sie Abends 
manmenkommen, Od. 2, 385., u. äbnl. b. Pind. 
\en. 6, 66. Αρ. Rh. Arat. u. a. Dicht., selten in 
®es., Arr. Ind. 23, 2. Vgl. auch ἑσπερία. 3) 
' der Himmelsgegend, nach Abeud gelegen, ge- 
gen Westen od. von \Vesten her, im Westen, opp. 
100g, igos, ἄνθρωπος, Od, 8, 24., ἔρεφοε, Theocr, 
', 3, &, Arat. Dion. P., n. äbul. b. a. Dicht,, 
such Strab, u. spät. Pros. zd ἑσπέρια, sc. µέρη, 
die westlich gelegenen Theile eines Landes, Thuc, 
6,2. Plut, Vgl. auch Βοπερία. 

ἑοπερίς, ἐδος, bes. Fem. zu ἑσπέριος, abend- 
och, 1) am Abend, nur als Subst., ἡ ἑσπερές, die 
Nacktsigle, weil sie Abends am stärksten riecht, 
Tsophr. e.pl. 6, 17,3. 2) westlieb, ἄλμη, Nonn, 
% 6, 219,, 99/004, die Kassiteriden, Beroh. Dion. 
P. 563, 3) Propr., Ἑσπερίς, a) Stadt in Lybien, 
ter Beronike, Steph., gew. im Plur, Ἑσπερίδες, 
Srab. Ptol. Einw, Ἑσπερίτης [ε], ὁ, Call. ep. 38. 
N εἶνε Toebter des Hesperos, Diod. 4, 27. ε) 
5 Eanspidss, die Hesperiden, Töchter der Nacht, 
*am νο]. Ocean jenseits des Atlas, am äus- 
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“rien Rande der Erde wohnten u, goldene Aepfel 


suchten, Hes. tb. 215. 275. 548., wo ibre Zahl 
ul drei angegeben wird, Siheino, Euryale, Nle- 

‚ während Spätere sie bis auf sieben vermeh- 
πα, Died. 1. 1, der sie Töchter des Atlas u, der 


Εσπουδασµενως 


Hesperis nennt. Ders. nennt ihren Wohnsitz Ἔσπε- 
gr. 

ἑσπέρισμα, ατος, τὸ, (ἑσπερίζω) Abendbrod, 
Phbilem. b. Ath, 1. p. 11. 

ἑσπερίτης, ου, ὁ, Fem. ἑσπερῖεις, ıdos, 7, 
(ἕσπερος) im Westen gelegen, λίμνη, Suid. Subst., 
a) Ἀσπερίτης, 6, δ. Ἑσπερία. Bei Xen. An, 7, 8, 
14. sind οἱ Εοπερῖται Einw. von Westarmenien, 
vgl. 4, 4. b) Ἑσπερῖτες, ἡ, 8. ἑσπερίς a. E. 

Ἡσπεριώτης, ου, 6, 8. Ἑσπερία. 

ἑσπερόθεν, Λάν., νου Abend her, Arat. 734.891. 

ἑσπερόμορφος, ον, (µορφή) von abendlicher, 
dunkler Gestalt, Tzetz. 

ἕσπερος, ον, das Fem. ἑσπέρα 5. besonders, 
abendlich, 1) am Abend, σελάνας φάος, Pind., Aa 
πτῆρες, Soph. Ai. 285.; bes. στρ, Il. 22, 317., 
n. subst. ὁ ἕσπερος, der Abendstern, Eur. lon 1149, 
Βίοι 16(9), 1. Plut. mer. p. 1076. F. Oft mit 
dem Verb. verbunden, wie ἑσπέριος, am Abend, 
Abends, z. B. τότε d’ ἕσπερος ἔκλαγεν οἷος, h. 
Hom. 18, 14. ὁ γὰρ αὐτὲς (dorig) πύκα μὲν 
ἕσπερος yiyveraı — —, er erscheint Abends, 
Tim. Loer, p. 96. E. vgl. Plato in Anth. 7, 670. 
Orpb. Arg. 668. Met., linster, duukel, Φεός, vom 
Hades, Sopb. OR. 178. Dab. subst, ὁ ἕσπερος, der 
Abend, bei Hom. in der Verb. µένον ὅ᾽ ἐπὶ ἔσπε- 
gov ἐλθεῖν, sie warteten, dass der Abend herbei- 
käme, u. µέλας ἐπὶ ἕοπερος ide, Od. 1, 422. 
423. 4, 786. 13, 305. 306. ori ἕσπερον, gegen 
Abend, am Abend, Hes. op. 550. ἄχρις ἑσπέρου, 
Arist. Auch ἡ ἕοπερος, Αρ. Kh. 4, 1290., u. als 
Neutr., ποτὶ ἔσπερα, am Abend, Od. 17, 191, 
Met., vom Alter, ἕ. γυναικών, Antb. 5, 233, 5 
2) nach Abend gelegen, westlich, τόποι, Aesch. 
Prom. 348., ὀγκώνες, Soph., y7, Lye., Ἰλκεανός, 
Dion. P. τὰ ὅ᾽ ἕσπερα νώτ᾽ ἐλαύνεε, Eur. El. 371. 
Mit dem Verb. verb., (αἰετὸν) ἕσπερον — νηὸς 


| ὑπερπτάμενον, von Westen ber, ΑΡ. Rh. 2, 1251. 


Subst., 6 ἕσπερος, der Westen, üp' ἑσπέρου, von 
Westen ber, Call. Del. 174., πρὸς ἕσπερον u. πρὸς 


‚ ἑσπέρου, nach Westen zu, in Westen, ebd, 280. 


Dion. P. 335. 
“Eonsgos, ὁ, der Bruder des Atlas, Diod. 4, 
27., ein Sohn des Atlas, id. 3, 60, Auch sonst 


ı als gr. Mäonern., Inscer, 


ἔσπετε, ep. imper. zu εἰπεῖν st. εἶπατε, Dur 
in der Fügung, ἔσπεεε vor µοι, Meuaa:ı, sagt mir 
anjetzt, ihr Musen, Il. 2, 484. 11, 218. 14, 508. 
16, 112. Ueber ἔσπετε 8. ἕσπομαν. , 

ἐσπενομένως, Adv. part. pf. pass. zu οπεύδω, 
eilig, io Eil, Dion. Η. vi Dem. 54 Arr, 

ἐπηδάω, st. sısundaw, Ar. Ey. 545. 

ἐπίπτω, st. εἰεπίπεω, Thue, 

ἐεπλέω, st. εἰσπλέω, Hit. Thuc. | 

ἔκπλους, ὁ, eonir. ἔεπλους, st. εἰοπλ., Thuc. 

ἕσπομαε, spät. ερ. Nebenf. von ἔπομαι, ΑΡ, 
Rh. 4, 1607. Dion. P, Opp. Qu. Sm. u. a. Dicht., 
s. Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 175. Doch 
bat schon Od. 4, 806. Wolf ἕσπεται st, der Vulg. 
ἔρχεται aufgenommen u. Spitzo. exe. ΧΙ, zu I, 
p. XVIll. vertheidigt, während Nitzsch die Form 
verwirft; auch wird jetzt Piod. Istım. 6(5), 26. 
ἔσπεσθαι geschr. Das Act. ἅσπω führt Lob. a. 8. 0. 
p. 174. an aus Timon b. Diog. L. 9, 112: ἔσπετε, 
adeste, u. mit folg. Iuf., audsıw ἔσπετε, Movoas, 
b. Hom. 32, 1. z 

ἑσπόμην, inf. σπέσθαε, aor. 3. zu έπομαν». 
8. ἔπω. 

ἐσπουδασμένως, Adv. part. pl. pass. Υ. σπον- 
δάζω, im Ernst, ernstlich, serio, Plat. Sis. p. 340. 


Εςπραξις 


B. Plut. b) eifrig, angelegentlich, wacker, ira 
veiv, µάχεσθαι, Strab. c) eilig, Hel. 1, 27. 
ἔεπραξις, εως, st. εἴεπραξες, Thuc, 

ἕσπω, 8. ἕσπομας, 

ἑερέω, st. εἱερέω, b. Plat. Crat. 420. A. B. 
nur zu etymol. Behuf gebrauchte Form, von der 
er ἔερος als Urform von ἔρως ableitet, 

dsoryrups, st. εἰερήγνυμε, Hdt. 

ἔσσα, as, 8, ποτ. 1. act. zu ἕννυμε, Ποπ, 
ἔσσαι, Be inf,, Od. ἑσσάμενος, part, aor. 1. med., 
Hom,. Hes. 

'BEoovaivı, οἱ, 8. Ἔσσηνοί. 

ἐσσήν, vos, ὁ, b. d. Ephesiern ein Priester 
der Artemis, rex sacrificulus, sacrorum, Paus. 8, 
13, 1., bei Gall. König, bh. Jov. 66. u. fr. b. He- 
rod. π. µο». p. 17, 6. (Im Et. M. wird das Wort 
von ἔζω, ἔσαι abgeleitet, wovon auch ἑσμός, u. soll 
arspr, den Bienenkönig bezeichnet haben ; wobei 
zu beachten, dass auch gewisse Priesterinnen, bes. 
der Artemis, Bienen hiessen, s. μέλισσα.) 

Eoonvol u. Ἔσσαῖοι, οἱ, die Essener, eine jü- 
dische Philosopbensecte, Jos. 8. Guericke Kircheng. 
Bd. 1. p. 30. 5. Ausg. 

ἐσσί, ep. u. dor. 2 sing. praes. v. εἰμί, ἐμμί, 
st. εἷς od. 2), Hom, 

ἐσσία, ἡ, soll nach Plat. Cratyl. p. 401. 6, 
in einigen Dialekten u. im alten Att. für οὐσία 
gebraucht worden seyn. (Von eis, = ὦν, 8. al, 
p- 791, b.; dah, die Schreibart ἐσσία vor der gew. 
ἐσία den Vorzug verdient.) 
ἔσσο, ep. imp. von ἕννυμε, st, ἔσο od. εἶσο, 

Il. 3, 57. 2) 2 sing. plsgpf. pass. von ἕννυμι 
Od. 16, 199. ae 2 
ἔσσομαε, ep. fut. zu εἰμέ, st. ἔσομαι, Hom., 
der. auch vom dor. ἐσφοῦμαι in Il. 3 sing. ἐσσεῖ- 
ras braucht. 
. ἑσσόω, ἑσσόομαι, ion, st. 
winden, besiegen, Hdt. 
ἐσοῦμαι, pf, pass. zu σεύω, Hoim. Dav. Zosvo 
u. Zoovro, 2 u. 3 plsgpf., welches zugleich sync, 
Aor. ist, Ηοπι, Hes. Part. ἐασύμενος, der Bdtg u. 
dem Accent nach Praes., der Vorsylbe nach Perf. 
S. σείω, Dar. 

ἐσοῦμένως, Adv. pf. pass. von σεύω, in schnel- 
ler Bewegung, schnell, eilig, in Hast, Hom. Hes. 
Pind. ΑΡ. Rb. Theoer. Orph. 

ἑσσῦο, ἐσσῖτο, 8. ἔσσυμαν, 

ἔσσων, ον, ion. st. ἧσσων, Hdt. 

(ἔσταα) ungebr, Perf. 2. zu forms mit intr, 
Präsensbdtg siehn. Dav. folg. sync. Tempp. dual. 
ἔστᾶτον, plur. ἕοτᾶμεν, ἕστᾶτε, ἑστᾶσι, inf. ἑστά- 
var, ep. ἑστάμον, ἑστάμεναι, part. ἑσταώς, alt, 
zagz. ἑστώς, ὥσα, ἑστός, ion. ἑστεώς u. ἑστῃιωώς. 

ἔστᾶκα, trans. Perf. zu ἵστημε, ich habe ge- 
stellt, scheint vor Polyb. nicht gebraucht zu seyn, 
s. Schweigh. zu 3, 94, 7. Schaef. app. Dem: t. 1. 
Kr 566. Lob, zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
doraläro, 3 pl. plsgpf. pass. zu στέλλω, ion, 
st. ἐσταλμένοι ἦσαν, Hes. sc. 288. [a2] 

„ ἑσεάμεν, lerdumes, ep. inf. pf. sync. von 
ἵστημι st, ἐσεάναι, Hom. [ᾶ] Aber Zoraue, 1 pl. 
pf. syne. zw ἵστημε, Od. 

σταν, äol. u, ep. 3 pl. aor, 2. act. zu ἵστημε 
st. ἕστησαν, Hom. [ä] 

ἑστᾶότες, ww, ep. pl. part. pf. sync. ἑσταώς, 
ἑσεώς, zu ἵστημε, Hom. Hes. 

ἑστᾶότως, Adv. v. vor., stehend, so lasen 
»ach dem Schol. u. Eust. Einige Il. 19, 79. st. 
ἑσταότος. 


ἠσσάω, ἠττάω, über- 
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Βστηξω 


ἕστάσαν, 3 pl. plsgpf. syne. zu ἵστημι, sie 
standen, Hom. Dag. ἔσεάσαν, 3 pl, aor. 1. ver 
kürzt st. ἔστησαν, sie stellten od. hatten gestelit, 
ll. 2, 525. Od. 3, 182. 18, 306. s. bes. Il. 13, 
55. 56. Vgl. Lob. zu Buttm. aus. Sprehl. 3, 
Ρ. 209. 

ἑστᾶσε, 3 pl. pf. syne. zu ἵστημε, Il. 

ἕστῶτε, 2 pl., u. ἕστἄτον, 2 u. 3 dual. pf. 
syne, zu ἵστημι, Ἰ. 


ἔετε, dor. ἕετε, Valck. Theoer. 1, 6., bis, I) 


Adv., usque, bis zu, gew. mit Präp., Zora ἐπὶ τὸ 


δάπεδον, Xen. An. 4, 5, 5. ΑΡ. Rh. 2, 759.4, ° 


1611. Theoer. 7,67. Arr., welcher letztere diese Par- 
tikel sehr häufig gebraucht, Zsre πρὀς τε, Lu. 
παν. 3., mit blossem Acc., ἔκτεο τὴν Yalasoe, 
Arr. Ind. 2, 2. Von der Zeit, ἔετε ἐπὶ κνέφας, 
Arr. An. 7, 25, 2., so ἔστε ἐς, ΕΙΙ, zu dem, 
6, 7, 1. 11) Conjunet, statt des sonst gew. ἕως, 
1) bis, bis dass, mit dem Indie. bei Erwähnnsg 
einzelner Facta aus der Vergangenbeit in orat. 
recta; aber mit dem Optat. bei demselben Ausdruck 
iu orat, obl., u. bei Erwähnung wiederkehrender 
Fälle; Zsr’ ἄν mit d. Conj. bei Erwähnung des Zu- 
künftigen od, erst vom Erfolg Abhängigen, a} mit 
d. Ind. das Aor., fuveigow ἀπιόντες, ἔκτο ἐπὶ ταῖς 
σκηναῖς ἐγένοντο, bis sie in den Zelten angelangt 


waren, Xen. Cyr. 7, 5, 6. vgl. id. An. 2, 5,30. 


Ages. 2, 13. Aesch. Prom. 458. Soph. ΕΙ. 753. 
Ai. 1031. Ant, 415., mit d. Imperf., ΑΡ. Rb. 4, 


849. Aesch. Prom. 657. Asch verstärkt dere περ, | 
Ap. Rh. 2, 85. b) sr’ ἄν, mit d. Conz., emloge, ° 


Ir" ἂν καὶ τὰ Aoınd προιµάθῃς, bis du auch 
das Uebrige wirst erfahren baben, Aesch. Pron. 
697. vgl. ebd. 376. 792. Eum. 450. Eur. Andr. 
1267. Cyel. 623. ΑΡ. Rh. 2, 252. Tbeoer. ὃς 2; 
auch in Prosa, Πάι. 7, 141. 198. Plat. conr. p. 
211. 6. Xen. Cyr. 3, 3, 53. 5, 4, 32. An. 3, 3, 
9. mem. 3, 5, 6. Auch ohne ἄν, Soph. Ai. 1183. 


Vgl. Herm. part. ἄν, II, 9. ο) mit d. Opt., aa) - 
in orat, obl., ws εἴχοιτο τοσοῦτον χρόνον Lin, ° 


ἔετε νικφη, Xen. An. 2, 3, 5. vgl. Cyr. 5, 3, 13. 
bb) vou wiederholter Handlung, ἀγέμενεν αὐτοίς, 
ἔεεε ἐμφάγοιέν τε, bis sie jedesmal etwas genos- 
sen hatten, Xen. Cyr. 8, 1, 44. d)b. Spät. auch 
mit d. Inf., κατέµεινεν, Fire παρελθεῖν τὸ ἁκμαῖον 
τοῦ χειµώνος, Arr. An. 4, 7, 1.n. of, s. ΕΙ, 
za 2, 11, 4. vgl. ven. 2, 4, 25, 2. 31, 5. Λε]. 
v. b. 2, 11. 2) so Zange als, während, a) mit d. 
Ind. impf., Xen. Cyr. 1,2, 18. An. 2, 11,8. Thbeogs. 
953. b) mit d. Conj. praes., αἱ ddonowas — oi- 
rora λήγουσιν, ἔετ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, Xen, vet. 
1, 23. vgl. Soph. ΕΙ. 104. Eur. Ale. 338. Kenoph. 
b. Ath. 9. p. 308. F. Mit fehlendem Verbum subst. 7, 
Eur, Alc. 338. vgl. εἰμί, IV. Verstärkt dr’ ἂν 
περ, Ken. re eg. 11, 9. ce) mit d. Opt. in orat. 
obl., Xen. Au. 3, 3,5. (Mana leitet es von ἐς ὅτε 
ab, wie εἰκόκε von εἰς ὅ κε. Falsch ist die Ber- 
leitung von ἕως.) 

ἐστενωμένως, Adv. part. pf. pass. von στενόω, 
beengt, {rv, Steph. ohne Aust. 

ἕστηκα, ἑσεήκειν, pf. u. plsgpf. act. v. ἵστημε, 
immer in intr. Präsens- u. Imperfecotbdig, ich stchr, 
ich stand, Hom. Dav. 

ἑστηκότως, stehend, als Erklärung von imı- 
σταδόν, East. 

ἔστην», 4. unter lornos. 

ἑστήξω, ἑστήξομαε, intr. fat. zu ἕσεηκα, ich 
werde stehn, ΑΠ. wie redwrfw, veöwnfouas von 
θνήσκω gebildet, 
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ἑσησα, Ἀοτ. 1. act. zu ἵστημε, trans., ich 
zelte, aber ἔστην, aor. 2., intr,, ich stand, Der 
wr. 1. med, Zormoaun» ist immer trans, 

ἱσπωώς, via, ös, ep. part. pf. vom ἵστημε, 
des. ΑΡ. Rh. u. spät. Epp. Vgl. unter (ἔσεαα). 

ἑοτία, ἡ, ion. sorin, Hom. Call. Hdt., u. dorin, 
d#.0p.732 (wo jedoch der beste Cod. iorin bietet). 
ir. Rh. Theoer., dor. ἑστία, Pind., 1) der Heerd 
der Hauses, von Hom. an alig., zugleich der Haus- 
tar, auf dem die Hausgötter standen, der darum 
ıls heilig galt u. unverletzliche Schirmstätte aller 
Schatzlehenden war, die desshalb ἐφέστιοι hies- 
ws; dab, von Schutzfehenden ἐφ᾽ ἑστίῃ ἐζάνειν, 
45.Rh.4,693., ἐπὶ τήν ἑσείαν καθίζεσδαι, Thuc. 
1, 198., καθζσῦθαι παρ ἱστίᾳ, Ριαὰ. fr. Ein 
Sehwar beim Heerde wurde bes. beilig gehalten, 
dd. 4, 68. Soph. El. 881. Hom, gebraucht das 
Wort zur in der Schwurformel ἴστω siv Zeus - - 
ξεί τε τράπεζα ἑστίῃ ε᾽ Ὀδυσῆος, 04. 14, 159. 
17,156, 19, 304. 20, 231. Im Innern des Hau- 
ws gelegen, dah. µεσόμφαλος gen., Aesch. Ag. 
1056., wird er als Sitz derer bezeichnet, die in 
Zuriekgezogenheit leben, ἐν oreyn juevos παρ᾽ 
επί, Aesch. fr. 286 D. vgl. Kur. Med. 396. 
Dib, a) Wohnsitz, Familiensitz, Haus, Haus u. Hof, 
Pind, Trag. Ar. Hdt. Xen. Plat. ἑ, πατρῴα, das 
rüterliebe Haus, Eur. Plat. Plut., πατρός, Aesch. 
hseph. 264., οὐγγονος, vom Valerland od. der 
\sterstadt, Heimatb, Pind. Ol. 12, 21. διξὰς 
sriag οἴκεε, Πάι. 5, 40. vgl. Pint. Rom, 9.; met., 
“rss ἐ. πατρός, das Grab, Soph. OC. 1727, 
die zum Hause Gehörenden, Familie, οἱ zoiloi, 
jr ἐγδωκοντα ἰστιέων, εἰσὶ ἐπήλνδες κτλ., Hit. 
‚176, 2)der Altar, ἑστίαι θεών, Assch. Sept. 275., 
Poiior, id. Eum. 282. Zovdwros ἑστία, Soph, 
\6. 1495. &. Πνθόμαντις, Aesch., 4{ελφική, Soph., 
Ἰνθικὴ, Eur., das delphische Heiligtbum, auch 
wipgalos, id. lon 462. 7) κοινἠ ἑστία, der öl- 
stliche Altar, der von Seiten des Staates dem 
«setrfebenden denselben Schutz gewährte, wie 
er Heerd des einzelnen Bürgers, Pol. 31, 9, 4. 
αἱ diesem Altar schwuren die Senatoren u, wur- 
ει überb. öffentliche Eide abgelegt, dah. Zoria 
eeiais ın., Aeschin. fals. leg. $. 45., auch bloss 
πία, en. Hell. 2, 3, 52. u. mehr Stellen bei 
Vesterm. act. soc. gr. I. p. 176 sq., wo von den 
ikenern die Rede ist; von den Kauniern, App. 
Üthr. 22.,.von den Karthagern, id. Pua. 84, wo 
er Ausdruck &. πολιτική. 3) Auch wurde der Aus- 
rack zer) ἑστία von der öffentl. Bewirthung ge- 
raucht, die man zuswärtigen Gesandien zu Theil 
'erden liess, ἐδέξαντο τοὺς πρεσβεντὰς ἐπὶ τὴν 
ρσήν ἑστίαν, Pol. 29, 5, 6. vgl. Corp. inser. 1. 
«1199, 33. u. in diesem Siune beisst das Pry- 
sion b. Poll. 9, 40. ἑστία τῆς πόλεως. 4) met. 
‚ Orten, die der Mittelpunkt von etwas sind, wie 
er Hserd vom Hause, ἑστί νήσων, von Delos, 
All. Dei. 325. Σελεύκεια ἑ. τῆς αὐτῶν ὀνναστείας, 
er Heerd, Mittelpunkt, Hauptsitz, Pol. 5, 58, 4, 
z. Died. exe. p. 563, 33. ἁλικαρνασὸς &. καὶ 
argomolss πολλών πόλεων, id. 15, 90. Auch auf 
tu Geist übertr., ἑστία ᾖθους, Plat. mor. p. 52. 
"9, B. Sprüchw., dp’ ἑστίας apysodas, vom 
fütelpankt, von der Hauptsache od. mit der Haupt- 
erson anfangen, Ar. Vesp. 346. Plat. Eutypbr. 
-3.&. u. das. Stallb. Plut. mor. p. 93. B. an’ 
Uns ἑστίας καὶ ἀρχῆς τὰς πράξεις προχειρέζε- 
αι, von einer andern Grundidee aus, Strab. 1. 
9 — II) als Propr., Torin, b. Ham. Hes., dor, 
.ıtt, Ἑστία, Call. cal. 108. Ar. Xen. Plat, Phaedr. 


I. Th. 
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p. 247. A. u. a., die röm, esta, eine jungfräu- 
liche Göttin, b. Hom. Ven. 22., nach Hes. th. 454. 
Tochter des Kronos a. der Rbea, mit letzterer auch 
identißeirt, Orph. h. 26, 9., Beschützeria der Heerde, 
der einzelnen Häuser wie der Städte, darum an 
jedem Baushoerd u. in besondern Tempeln verehrt, 
Vorsteheria der Opfer u. der Festschmäuse, bei 
deren Anfang u, Ende sie angerufen ward, bh. Hom. 
23. 39. vgl. Orph. h. 83. Diod. 5, 68. Auch als 
Königia bei den Skythen verehrt, Hät. 4, 127., u. 
bei den Geten als Zoria κοινή, Diod. 1, 94. 
Sprüchw., ἡ Εστία γελᾷ, vom Knistern des Feaers, 
Arist, meteor. 2 extr. 3) eine der Hesperiden, 
Apd. 2, 5, 11. (Nach Einigen von ἔζω, ἔζομαε, 
nach Lob. paral. p. 430. von doravas, also eig. 
Stelle, Stätte.) [ε ist in den hom, Stellen lang, eben 
so in Ἑστίην b. Hes. tb. 454., sonst überall kurz.] 

Ἑστίαια, 7, 1) eine Stadt auf Ruböa, ion. 
Ἱοτιαίῃ, Hät., ep. Ἱοτίαια, Il. 2, 537. Thac. Arist. 
a. a., nach Paus. 7, 26, 4. das spätere Ὡρεός. 
Einw. Bersassis, Thuc. Died., Ἰσειαιείς, Πάι,, 
Ἑσειαῖος, Ephor. b. Steph. B, Strab. Die Land- 
schaft Ἑστιαιώτις, εδος, 7, Diod., Ἱσε., Hdt. 2) 
Gebiet ın Thessalien, Steph. B., gew. Ἑστιαιώτις, 
Diod. Strab., Ἱστιαιώσες, Hdt. Binw. Ἑστιαιεὺς u. 
Ἑσειαιώτῃς, ὁ, Steph. B. 3) Ἱσείαια, ein ait. De- 
ms, Strab. 10. p. 445. Dav. Ἑστιαιόθεν, Inser., 
u. Ἱστιαιόθεν, aus Hist., Dem, p. 929, 25. Einw. 
Borsassig, Strab. 4) eine Frau aus Alexandreia, id. 


Ἑστιαῖον, τὸ, Tempel der Vesta, Dio C, 42, 31. 


Ἑστιαῖος, 6, 1) Einw. v. Ἑστίαια, w. 8. 2) 
gr. Männern., Ath. u. a,, Vater des Archytas, 
Diog.L., ein Perintbier, Schüler des Plato, Theophr, 
u. 8. 

Ἑστιαιώτης, ου, ὁ, 5. Ἑστίαια, 3. 

ἑστίᾶμα, ατος, τὸ, (ἑσειάω) Bewirthung, Mahl- 
zeit, Schmaus, Speise, τὰ Ταντάλου θεοῖσιν ἑσειά- 
µατα, Eur. Iph. T. 387. Metapb., ἐμπιπλὰς ὀργὴν 
κακών ἑστιαμάτων, Plat. legg. 11. p. 935. A. 

ἑσειαρχέω, impf. εἰστιάρχονν, am eignen Heerd 
herrschen, d. i. Wirth seyo, bewirthen, Luc. am. 
10. Iuser., von 

ἑφτιάρχης, ον, ὁ, (ἐσεία, ἄρχω) ig. am οἱρ- 
περ Heerd herrschend ; dab. = ἐστιάτωρ, Gast- 
geber, Wirth, Plut. mor. p. 643. D. 

Ἑστιας, ados, ἡ, (Ἑστία) Priesterin der Vesta, 
Vestalin, gew. im Plur. Ἑσειάδες od. Ἑστιάδες 
παρύένοι, Dion. H. Plut. 

ἑσείᾶσις, εως, ἡ, (ἑστιάω) 1) das Geben eines 
Sehmauses, Bewirthung, Schmaus, Gastmahl, Thuc. 
6,46. Plat. Dem. u. Spät., γάμων, Hochzeitsschmaus, 
Plut. wor. p. 772. B. Met., ἡ τῶν λόγων dor., 
der Redeschmaus, Plat. Tim. p. 27. B. Wyttenb. 
Plut, mor. p. 40. B. 2) in Athen die Stammspei- 
sung, eins der Staatsleistungen oder Leiturgien, 
Boeckh atb. Staatsh. 1. p. 434. 408, 

ἑστιᾶκήριον, τὸ, Speisesaal, Speisezimmer, 
Philostr. v. soph. 2. p. 605, 23, 

ἑστιᾶτικός, 7, or, zam Gastmahl od, Gelage 
gehörig, dabei gebräueblich, Aatip. b. Stob. 1.70, 13. 

ἑστιακορία, ἡ, — εὐωχία, ἑστίασις, Hesyeh. 
Phot. 

ἑστιᾶτόριον, τὸ, ion. jarınrayguor, — ἑσειατή- 
gıor, Theop. b. Ath. 12. p. 531. K. Dion. H. Plut, 

ἐσειάτωρ, ορος, 6, 1) der Gastgeber, Wirth, 
Plat. u. Spät.; iasbes. in Athen der, welcher die 
pllichtmässige Speisung den Stammgenossen aus- 
richtet, Dem, Plut. vgl. ἑστίασις: met. von denen, 
die etwas zum Besten geben, z. B, von Redaero, Thıe- 
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mist. 2) der Bewirthete, Gast, Posid. b. Ath. 12. 
p-. 531. F. Von 

ἑστιάω, ion. ἱστιάω, Hdt., impf. εἰστίων, f. 
dow, pf. εἰσείᾶκα, (ἑστία, iorin) am Heerde, im 
eigaen Hause aufnehmen; dah, bewiriben, mit ei- 
nem Gastmahl empfangen, tractiren, speisen, τινα, 
Ar. Hät. 7, 135. Xen. Plat., φυλήν, von der öl- 
fentl, Speisung, 8. ἑστίασις, Dem. p. 505, 20., 
τέτειγας, füttern, Ar. Nab. 1360.; vom aufwar- 
tenden Selaven, rırd δόµοισι’ ἑστιᾶν, Eur. 
Ale. 765., vom Zimmer, das Jem. aufsimmt u. 
gleichsam bewirthet, Ael. v. h. 8, 7. Abs., 
ein Gastmahl geben, wiyalonpenws, ebd. 12, 51. 
οἱ ἑστιώντες, die Gastgeber, Plat. Gorg. p. 518. 
D.; mit dopp. Ace., τινὰ ἡδέστην ἑστίασιν, Luc. 
conv. 3, der. τινὰ ἰχθύσιν, Jem. mit F. tractliren, 
Plat. rep.3.p.404.B. Häufig in folg. Verbindungen: 
ἐστιᾶν γάµονς, Eur. Hero. f. 483. Ar. Plut., ds- 
κάτην, Dem., γενέθλια, Luc., νικητήρια, ἐπινίκια, 
Xen, Cyr. 8, 4, 1. Dem., ἑερά, Antiph., ein Hoch- 
zeils-, Geburts-, Siegesfest feiern, eineu Hochzeits- 
schmaus u. 8. w, ausrichten; auch mit d. Ace. der 
Pers., die man dabei bewirtbet, Φεσμοφόρια τὰς 
γυναῖκας, Isae. Pyrrb. δ. 8O., τὰ ἐπενέκιά τινα, 
Lue.; auch mit d. Dat. der Pers., ἐρανόν τινε, 
Epicharm. b. Atb. 8. p. 3.8. D. So auch τοῖς xo- 

αξιν ἑστιῶν, den Raben zur Speise dienend, Ar. 

οσα. 942. vgl. δαίνυµι. Μοι., Jemda mit eiwas 
ergötzen,, laben, erfreuen, regaliren, rırd λόγων 
καλώ», mit schönen Reden, Plat. rep. 9. p. 571. D. 
Pbaedr,. p. 227. B., αὐτοὶς τῶν wevouarwr, Luc. 
Pbilops. 39. u. τινὰ τούτοις, Plut. mor. p. 1146.D. 
Auch mit sachlichem Object, έσε. τὰς ἀκοάς, τὴν 
ὄψιν, einen Ohrenschmaus geben, das Auge weiden, 
Ael. ν. b. 3, 1. u.a. 17, 23., τὸν ἐν ἡμῖν λόγον, 
Plut. mor. p 713. C. — Pass. mit Fat. med., Plat. 
Tbeaet. p. 178. D. rep. 1. p. 345. C., aor. εἰ- 
στιάθην, pf. εἰστίᾶμαι, ion. εἰστίημαε, Hdt., trac- 
tirt, gespeist, gastlich aufgenommen werden, auch 
in Medialbdig: schmausen, Ar. Xen, Plat.; met., 
sich an etwas weiden, z. B. einer Unterbaltung, 
lleind. Plat. Lys. p. 211. D. ior. πανδαισίᾳ, 
Hdt, 5, 20., εὐωδίᾳ, Ken. conv. 2, 3., wofür Ael. 
v.h. 13, 1. κακά τήν söwdlar, µάχαις, Lyo. 1411, 
λόγοις, Ath. 7. p. 275. A. στ. wi, mit etwas ge- 
speist, beköstigt werden, eiwas geniessen, eig. u. 
met,, Plat. rep. 10. p. 611. E. vgl. Phaedr. p. 247. 
E.; mit d. Gen., dor. τῶν τέκνων, Luc. merc. cond, 
41., θεαμάτω», Philo. [Gew] 

ἐκτίθημε, st. εἰείθημε, Plat. Xen. 

Ἑστιόδωρος, ö, ein Alhenienser, Thue. 


ἑσειοπαμων, ονος, ὁ, (πέπαµαι) Hausbesitzer, 
Hausherr, äol. u. dor. nach Poll. 1, 74. 10, 20. [a] 

ἔσειος, a, ον, zur ἑστία gehörig, θεοί, lares, 
Bel. 1, 30., ἐσχάρα, id. 4, 18. 

ἑστιονχέω, den Heerd, das Haus bewachen; 
met,., wie über Heerd u. Haus wachen, mit d. Gen., 
πόλεως καὶ πολιτῶν σωτηρίας, Charond. b. Stob, 
f. 40, 44. p. 290 6. 

ἑστιοῦχος, ον, (ἑστία, ἔχω) 1) den Heerd, das 
Hans, die Wohnung habend, von Orten, wo sich 
Heerd, Haus od. die Heimath befindet, γαῖα, πέ- 
lic, αὐλή, Aesch. Pers. 511. Soph. Ant. 1083. 
Eur. Andr. 2833. b) von Gegenständen, die sich 
auf dem Heerde befinden, möp, Plut. mor. p. 158. C, 
2) den Heerd, das Haus, die Heimath beschirmeund, 
bewachend, ihr vorstehend, Plat. logg. 9. p.R78.A., 
δαίμονες, sol, Charond. (s. das vor ) Tbemist, 
Poll. 1,2%., Zeus, Eust. Hesyeh, Arunrep ἑστιοῦχ) 
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Ἐλενσῖνος χθονός, Eur. Suppl. 1. 3) = ἑσειάτωρ, 
1., Ar. nach Poll. 6, 11. Pbilo t, 1. p. 391, 5. 

dorıöw, (ἑστία) einen Heerd, ein Haus grün- 
den. Pass. δώμ᾽ ἑσειοῖται, ein Haus ist durch 
Erben gegründet, domus fundatur, Eur. lon 1464. 
ἐετιερώσκω, at, δἐεειτρώσκω, Aretae. 
ἐστιώτες, εδος, 7, (ἑσεία) zum Hause gehö- 
im Hause, αὔρα, Soph. Tr. 954. vgl. ἔπονρος. 
ἕντο, 3 sing. plsgpf. pass. zu ἕννυμε, w. 8. 
ἐστοχασμένως, Adv. part. pf. pass. v. στοχά- 
ζομαε, richtig zielend, trelfend, passend, Ptol. KS., 
mit d. Gen., τοῦ σκοποῦ, Hel. 7, 5. 

ἐστραμμένος, η, ον, part. pf. pass. v. στρίφω. 

ἐσεραμμένως, Adv. v. vor., eig. gewendet; 
dah. verschiedenartig, Thom. M. s. v. περιβάλίω. 

ἐετρίς, Αάγ., (τρίέ zu dreien Malen, Pind. 
ΟΙ. 2, 75. Pytb. 4, 61. u. a. 8. εἰς p. 803, bie. 

ἐσερωμένος, ην ον, part. pf. pass. v. σεορέν- 
νυµε, στρώννυµι, bh. Hom. Ven. 159. 

ἔοτρωτο, 3 sing. plsgpf. pass. v. στορέννιµι, 
στρώνννµε, Il. 10, 155. 

ἐστώ, οὓς, ἡ, (&iuf) dor. st. οὐσία, Vermögen, 
Archyt, b. Stob, ecl. pk. p. 714 Heer, Dar. 
deisorw, ἀπεστώ, εὐεστω, κακεστώ, 

ἕστωρ, ορος, ὁ, ein Pflock od. Nagel am vor- 
dern Ende der \Wagendeichsel, über den der Hinz, 
κρίκος, gebäagt wurde, an welchen man die Rie- 
men der Zugtbiere aukaüpfte, Spannnagel, Deich- 
seinagel, li. 24, 272. vgl. Arr. An. 2, 3, 13. Piut, 
Alex. 18. (Nach Lob. par. p. 430. v. ER, ispu 
Andere lesen b. Hom. ἔκεωρ, v. ἔχω, Haltnagel.) 

ἑούνηκεν, aor. 1. von συνύηµε st, συνήκεν, Lob. 
Phrya. p. 154. 

ἐεύστερον, Adv., in Zukunft, zukünftig, her 
nach, nachher, Od. 19, 126. Eur. Hdt.; doch 
schreibt man richtiger ἐς ὕστερον. 

ἐσφαλμένως, Adv. part. pf, pass, v. ogalle, 
irrig, fehlerhaft, Auth. 15, 38, 6. RS. 

ἐεφέρω, f. ἐκοίσομαι, St. εἰεφέρω, Hom. Eur. 
Hät. Τμας. 

ἔεφλᾶσις, εως, ἡ, st. εἴκφλασις, Von 

ἐεφλάω, st. εἰεφλάω, Hipp. 

ἐεφορὰ, ἡ, (ἐεφέρω) st. εἰφορά, Thac. 

ἐεφορέω, st. sispopdw, Od. Tbuc. 

ἐσχάρα, 7, jon. ἐσχάρη, 1) der Heerd, Haus 
heerd, Feuerbeerd im Hause, niedrig u. fest am 
Boden, Hom., bes. in der Od. ἐπ ἑσχόρῃ Yero, 
sie sass am Heerde, Od. 6, 52. 305. An ibm 
fanden die Schutzsuchenden eine Freistätte, dab. 
καθέζετο En’ ἐσχάρῃ ἐν xorincw, er setzte sich 
am Heerd in die Asche, Od. 7, 153. vgl. 160. 191. 
19, 389.; er diente bei kaltem Weiter zur Brwär- 
mung, ebd. 6, 305. vgl. Becker Char. 1. p. 205., 
als Op’erstelle, Od. 14, 420., zum Räuchern, ebd. 
5,61.,u. Kochen od. Braten, ebd. 20, 123., dab. κρα 
δόκος, Anth.6, 101., ἐχθυοπτές, Poll.; auch war er 
tragbar, Ar. Ach. 838. Plet. mor. p. 180. BE, 2 
jede Feuerstelle, Τρώων πυρὸς deyapar, die Bramd- 
stellen im troischen Lager, Hl, 10, $18., wo Andre 
es von den Feuerstellen in der Stadt, den einze!- 
nen Häusern, verstehn. Bes. von der Feuerstelie 
od. dem Heerde des Altars, βωμιαῖος, Soph., Pu- 
µιος ἐσχ., Eur. Dah. überb. 3) der Altar, aul 
dem das Opferfeuer breunt, bes. bei den Trag., 
ΑΡ. Rh. 2, 494. vgl. 1170. 1175. Dem. p. 1385, 2, 
δεξίµηλος, Eur. Andr. 1138., Φοίβου, Aesch., 
4ιός, Φεών, Eur., Πυθωή, id. Andr. 1241.; ut 
πυρός verb., Aesch. Eam. 108. Βωμός ist die 
allgemeinere Beuennung jeder altarähnlichen Br- 
böhung, die doyapa fordert ein Brandopfer, ®. ver- 


rig, 


ἔσχαρευς 


hält sieh also zu βωμός wie aliare zu ara, Voss 
Virg. «el. 5, 65. Anders Nitzsch, s. βωμός. Dah. 
beides verb. b. Soph. Ant. 1003. Heliod. 1, 18. 
Auch tragbar, Xen. Cyr. 8, 3, 12. Callix. b. 
Alb. 5. p 202. B. 4) die Unterlage des Rei- 
befenerzeugs, ein hohles Stück Holz, auf dem ein 
aderes weicheres gerieben wird, bis dieses sich 
estzändet, Theophr. h. pl. 5, 9, 7. ign. 64., s. 
πορεῖον. Ueberh. Unterlage, Gestell, Basis, Vitruv. 
10, 11(17), 9. Ath. de mach, 5) bei den Aerzten 
der Sehorf, der sich auf einer zugebrannten Wunde 
»d. verbrannten Stelle, überh. auf einer Wunde 
od. einem Geschwür bildet, Aerzte von Hipp. an. 
6) die weibl. Schaam, Ar. Dav. 

ἐοτέρεος, έως, 6, der auf dem Schiff den 
Feusrheerd Besorgende,, Schiffskoch,, Poll. 1, 95. 
Tiemist. 15. p. 195. Β. 

iogigsuiv , ὤνος, ὁ, == ἐσχάρα, der Heerd, 
Theoer, 24, 48. Anth. 7, 648. Nonn. 

ἑσάριον, τὸ, Dem. von ἐσχάρα, 1) Feuerge- 
stell, Kohlenpfanne, Ar. fr. 435 D. 2) Unterlage, 
Basis, Pol. 9, 41,4. Wess. Diod. 20, 91. 3) ein 
bilzernes Gerüst, um Schiffe ins Meer zu lassen, 
Callıx, b, Ath. 5. p. 204. C. 4) Schorf, Oribas. 

dozapıos, ον, zum Heerd gehörig, auf dem 
Beerde, mög, Anth. 7, 210, 6. [a] 

ἑοχέρίς, ddos, ἡ, Feuerheerd od. Kohlenbecken, 
πα Rauchern u. Kochen, Alex. b. Ath. 14. p. 642. 
Pint, Popl. 17. Crass. 16. Polyaen. 4, 8, 2. Poll. 
6,8. vgl. Ar. fr. 435 D. ἐσχαρίδες ἀνθράκω», 
voll Koblen, Clem. Al. paed. 3, 5, 31. Vom Feuer- 
gestell des Gestirnes Altar, Eratosth. eat. 39. Von 
tiser beim Fischfang gebrauchten Laterne, invos 
μα. Ael. m. a. 2, 8. 

ἐοχάρίτης, ον, ὁ, öpros, auf dem Rost ge- 
hackenes Brod, Ath. Poll., u.obne ἄρτος, LXX. [1] 

ἑοιάρόπεπτος, ον, (πέπτω) auf dem Rost ge- 
hacken, οιτία, Hipp. p. 1136. C., wo fehlerhaft 
mapozemes. 
 fsgägos, ὅ, ein unbek. Fisch, Dorion u. Mae- 
sa. Ath, 7. p. 330. A. 9. p. 403. C., b. Hesych. 


maps. 
ἑφάρόφϊν, op. Gen. u. Dat. sing. v. ἐσχάρα, 
ia der Verb. an’ ἐσχ., Od. 7, 169., in’ er 
po, ebd. 5, 59. 19, 389. ΑΡ. Rh. 2, 494. 
ἐσιάρόω, (ἐσχάρα, 5) mit Schorf überziehn, 
orfen, doyaposrra φάρμακα, Oribas. doya- 
ῥομένα (noyep., Dind.) ἕλκη, verhbarrschte Wun- 
den, Diese, Xenoer. 
ἐσιάρώδης, ες, (εἶδος) schorfartig, schorfig, 
Galen, Poll, 
En «τος, τὸ, (ἐσχαρόω) Schorf, Hip- 
-. ἑσόρωσις, εως, ἡ, (ἐσχαρόω) das Ueberziehn 
Su er Beschorfung, Arist. probl. 1, 33. 
a 


[> 


iordpwrunde, 7, ὁν, was einen Schorf bilden 
imma od, zu bilden pflegt, δύναρως, Galen. Diosc., 
φερµακον, Galen. 

ἐοιατόω, (ἴσχατος) 8. ἐσχατόων. 

ο ἑσότεύω, nur im Partic. vorkommend, deya- 
'aur, ou0a, ον, der äusserste, entlegenste, letzte, 
Pat. ποτ. p. 366. Β. τὰ ἐσχατεύοντα τῶν δέν- 
ἑρων, Theophr. ο. pl. 5, 1, 3. ἐσχατεύουσα (Tor 
pelia) τῆς ρκαδίας, an der äussersten Gränze 
Arkadiens gelegen, Pol. 4, 77, 8. 

tezdrım, ἡ, (ἔσχατος) der Äusserste, entlogen- 
* Theil, der Rand, die Grenze, das Ende eines 
Orts od. einer Gegend, Hom. Hes. u. spät. Epp. 
$oph. Phil. 144. Hdt. 6, 127. Xen. Hell. 1, 4, 3. 
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Plat. legg. 8. p. 842. E. Pol. Pilat. ἐσχ. νήσου, 
der äusserste Inselrand, Od. 5, 238. 9, 182. 280., 
λιμένος, der äusserste Rand des Hafens, seine 
Mündung, Od. 2, 391. 10, 96.; der äusserste Rand 
des Scheiterhaufens, Il. 23, 242. αἱ ἐσχατιαὶ τῆς 
οἰκουμένης, Ἠάι. 3, 106. Bes. ἐσχ. ἀγροῦ, der 
entlegenste, feraste Theil des Landgutes, Od. 4, 
517. 5, 489. 18, 358.; dab. auch ἐσχατιή allein, 
ein einzelnes, von der Stadt abgelegenes Landstück, 
Landgut, bes. gegen das Meer od. Gebirg hiu, Od. 
14, 104. Dem. p. 1040, 13. Aoschia. p. 13 a. E, 
Vgl. Toup zu Theoer. 15, 4. Hemst, zu Luc. Tim. 
42. Boeckh ath. Staaish. 1. p. 68. ἐσχατιὴ πολέ- 
µου, der entlegenste Theil der Schlacht, das äus- 
serste Glied des Treflens, entw. die äussersten 
Enden der Flügel od. das Hintertreffen, Il. 11, 524. 
20, 328. dog. sapdins, Hipp. dey. γέννος, ὕδρης 
(v. Sterabildero), Arat. Bei Hipp. sind ἐσχατιαί 
die Extremitäten des Körpers. Ueberh. das Ende, 
av’ ἐσχατιὰν καλλίονα θάνατον σχήσει, zuletzt wird 
er u. 8. w., Pind. Pyth. 11, 86.; met., das Höch- 
ste, πρὸς ἐσχατιὰν ἀρεταῖσιν ἱκάνων, id. Ol. 3, 77. 
ἐοχατιαὶ ὄλβου, das höchste Glück, id. Isthm. 6(5), 
17. Dah. ἐσχατιῇ adv., endlich, zuletzt, Νίο, 
να 

σχᾶτίζω, der letzte seyn, zu t kommen 
Lexie. LXX. ή μὴ j 

ἐσχάτιος, ey, poet. st, ἔσχατος, Nic. th. 746. 
Opp. ογα. 1, 124. Anth. 7, 555. [a] 

doyäroydouv, οντος, ὁ, — d. folg., Byz. 

ἐσχάτόγηρως, ων, (γῆφας) im Äussersten Grei- 
senalter, sebr alt, Diod. 15, 76. Strab. Plut. Pomp. 
64. Valck. Ammon. p. 54., als Fem., Poll. 2, 18, 

ἐσχάτόεις, so0a, εν, fehlerhafte Form st, ὀσχα- 
τόων, 5. Beroh. Dion. P. p. 541. 

ἐσχάκοκόλλιον, τὸ, (κόλλα) die letzte Seite, 
Mart. 2, 6, 3. 

ἐσχἄτος, η, ον, auch zweier End., Arat. 625, 
628., 1) der äusserste, eutlegenste, letzte, am äusser- 
sten Ende od. Rande gelegen, allg. in Poes. u. Pros. 
von Hom. an, der es nur in örtlicher Bdig Κο- 
braucht, Salauos, das hinterste Zimmer, 04, 21,9. 
ἔσχατοι ἀνδρών hiessen ihm die Aethiopen, weil 
or sie sich am äussersten Ost- u. Westrande der 
Erde wobnend dachte, Od. 1, 23., u. die Phäaken 
sagen bei ihm ἔσχατα οἰκέομεν, ebd. 6, 205. ἔσχατοι 
ἄλλων, von den Thrakiern, welche den äussersten 
Posten im troischen Heere inne hatten, Il, 10, 434. 
sol ῥ) ἔσχατα νζας ἐΐσας εἴρυσαν, an die äusser- 
sten Enden, ebd. 8, 225. 11, 8., wo jedoch auch 
die Bätg 3. zuleizi anwendbar wäre. (oixia) πε- 
λώρης ἔσχατα γαίης, Hes. th. 731. nach Herm. op. 
6, 1. ρ. 184 sq. #. orjlas, von den Säulen des 
Herakles, Pind., στήλη, am äussersten Ende ste- 
hend, Soph. ἐσχάτη τῶν Su zug ἡ Ἰνδική, Βάι. 
3, 106. ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς nom, sie wohnten am 
Ende, an den Äussersten Grenzen des Reichs, Thue. 
2, 9%. «ὁ ἔσχατον τῆς ἀγορᾶς, XÄeon., u. oft im 
Plur. τὰ ἔσχατα, die Endpnnete, die entlogensten 
Theile, das Ende, die Grenze, vr; Ἱμεραίας, Thuc, 
τὰ ἔσχατα τῶν στρατοπέδων οὐκ nADEr εἰς χεῖρας, 
die Flügel der Heere kamen nicht ins Ἡκπάρο- 
menge, id. 4, 96. Auch ohne Artikel: map’ ἔσχατα 
λίμνης, Plat. Phaed. p. 113. Β. Thuc. 3, 106. 
ἐξ ἐοχάτων ἐς ἴσχατα ἀπικέσθαι καὶ τῆς ἵπ- 
πον καὶ τοῦ πεζοῦ, von einem Ende des Heeres 
bis zum andern, Hdt. 7, 100. an’ dogarav τῆς 
Ἑλλάδος in’ ἔσχατα ἀφικέσθαι, Ken, voct. 1, 6. 
Nach den verschiedenen Dimensionen des Raumes 
ist auch das Wort verschieden zu übersetzen, 


150 * 


Ερφος 


1184 


Ερχοµαν 


sen, Lob. par. p. 431., eher der Accent von κα- ! oft in att. Poes. u. Prosa, z. B. Τµπο, 1, 13: δε. 


τειρύσθαι, 04. 14, 332. Im Praes. α. Impf. mad. 
tritt die Länge ein zwischen drei Kürzen od, zwei 
Längen , ἐρύετο, Il. 6, 403., εἰρύονται, εἰρίοιτο, 
ΑΡ. Rb. 4, 279. 804. In den Perf.- u. Pisgpft- 
formen wechselt die Prosodie , dah. sigiaras, «ΙΙ. 
1, 239. 03. 6, 265., neben sipvaras, Il. 14, 75. 
04. 16, 463., εἰρίατο, Il. 4, 248. 22, 303., neben 
sipvaro, ebd. 14, 30. 15, 654., ἔκυτο, Hes. th. 
304., neben dem nur sonst vorkommenden ἔριτο u, 
siguso: srpügivas, Il, 13, 632., neben ειρύμένη, 
Opp. eyn. 3, 126. In ἔρυται, εἴρνσο, ΑΡ. lih., u. 
ἔρυσο, U. ist v lang.] 

ἔρφος, τὸ, Haut, Fell, Nie, tb. 376, al. 248. 
343. (Υει. στέρφος u. τέρφος.) 

ἐρχᾶται, ἐρχάτο, ion, 3 pl. pf. u. plgpf. pass. 
zu εἴργω, ἔργω, Hom., der auch ἐέρχᾶτο hat. 

ἐρχάεάω, einsperren, einhägen, σύες έρχα- 
τόωντο, Od. 14, 15. 

ἐρχᾶτόεις, 8000, ev, zaunarlig od. aus dichtem 
Zaun bestehend, πυλών», Hesych., von 

ἐρχἄτος, 6, (deyw).—= φραγµός, Zaun, Ge- 
bäge, Hesych. 

Ἐρχεία, 7, alt. Demos der ägeischen Phyle, 
Harpoer. Dav. 'Eeyeiader, von Ercheia her, Din. 
“ b. Harpoer. Ἐρχείασε, zu Ercheia, Plat. Ale. 1. 
p. 123. C. Es findet sich auch ia Hdschr, u, b. 
Steph. B. Ερχία, Ἐρχίαθεν, Ερχίασι. Der Einw. 
Ἐρχιεύς, έως, 6, Dem. u. a. 

ἐρχθ είς, part. aor. 1. pass. von εἴργω, ἔργο, 
ll. 21, 282. 

Ἐρχίος, ὁ, ein griech. Jüngliug, Call. b. Luc. 
am. 49. 

ἔρχομαι, f. ἐλείσομαι, Hom. u. Epp., seltener 
b. Trag., Aesch. Prom. 854. Suppl. 522. Sopb. 
ος. 1208. Tr. 595., ungewöhnlich iu att. Prosa, 
wo elus gebraucht wird, Lys. aec. Dard. p. 165, 
12. $. 11. Plut. s. Lob. Pbryn. p. 37 sq., aor. z,di- 
Φον, Epp. Pind., bei Trag. ia Chören, Soph. Ai. 
234. Eur. Or. 1011., auch im Trimeter, Eur. ΕΙ. 
598. Tro. 374 (doch bält Herm. op. 3. p. 297. beide 
Stellen für verdorben). Rhes. 660. Neophr. b. Schol. 
Eur. Med. 661.; schon von Hom. an gewöhnlicher att. 
ἦλθον, inf. ἐλΦεῖν, imp. ἐλδέ u. s. w., dor. ἠνθον, 
Theocr., lakon. ᾖλσον, Ar. Lys. 105. 118. 1081., 
alex. ᾖλθα, LXX., u. aufgelöst in dem Comp. ἐπή- 
λνθα, Anth. 14, 44., pf. ἐλήλίδα, Att., pisgpf. 
Ankidew, Ar., ep. Ankovda, part. ἐληλουθώς, 
ll. 15, 81., u. εἰλήλονθα, Hom., 1 plur. syue. εἰ- 
inkoidusv, Il. 9, 49. Od. 3, 81., part. εἰληλονθώς, 
Od. 19, 28. 20, 360., plsgpf. 3 siug. εἰληλουδεν, 
ll. Von der Präsensform ist der Ind. praes, am ge- 
bräuchlichsten, während die übrigen Modi lieber von 
εἶμι gebildet werden; dasselbe gilt von Impf., das 
sich nur vereinzelt findet, wie Arat. 102. 118., u. 


in Comp. (wie ἐπηρχόμην», προςηρχόµη», περιηρχό- 


) auch bei Thue. Ar.; vgl. Εἰπικ]. Eur.Herael. 210. 
ritzsehe Ar. Thesm, 504.: kommen, gehen ; schrei- 
ten, einberschreiten, bes. vom Gange der Menschen, 
ddavarwv τε Θεών χαμαὶ ἐρχομένων =’ ἀνθρώ- 
πω», ll. Die näheren Bestimmungen erhält das Wort 
durch Präpp. od. Adv., od. sie ergeben sich aus 
dem Zusammenbange, 1) kommen, herzukommen, 
herbeikommen, wohin kommen od, geben, von Hom, 
an allg. eiow ἔρχ., hiueingehen, Soph. Ai. 685. 
ἔρχ. πρός τινα, παρά τινα, ἐπέ τινα, zu Jemdm 
kommen od.gehen, Alt. in Poes. u. Pros., ὡς ὑμας, 
Sopb. Thuc., τινέ, eig. für Einen kommen, d. i. zu 
Einem kommen, nach dessen Wunsch od. Bedürfniss 


η 


Auswoniis «Σαμίοις ᾖλδι. Xen. An, 7,7, 20 
er (orgasıuras) σοι ἑλθεῖν. ἐλθεῖν τιγε ἐπ 
κώμον, id. conv. 2, 1. ἀποροῦντε αἰτῷ ἔρχετα 
Ilgoundsvs, Plat. εἰς δέον έρχει τῷ λόγῳ, di 
kommst gerade recht zu unserm Gespräch, id. rep 
10. p.596. E.; oft io der Verb. Udeiv τινι εἰς όψιν 
ἐς κόγους, ἐς µάχην, 3. unten, ἐρχ. πρός rımı 
ἐπ᾽ ἀργυριον, παρά εινα περὶ τοῦ μισθοῦ, Jem 
um Geld angeben, des Soldes wegen zu Jem. kom. 
men, Xca. Cyr. 1, 6, 12. An. 7, 7,16. er 
παρα zıyva, züchtiger Ausdruck vom Beischlaf, ο: 
wobl vom Manne als der Frau, Hät. Xen. Mit Ar 
gabe der Ortsbestimmung, ἐρχ. ἐς yalar, Assch. 
ἐπὶ πόντο», πρὸς ἕρμα, Snpb., ἐπὶ mug, ἐπὶ τα 
raus, Nen., ἐπὶ θοίνην, Plat., πρὸς ra φροέρι« 
παρὰ ἵππους, Χεῃ. u, ähnl. oft bei Att, Haus 
als militär. Ausdruck: anrücken, herbeimarschiren 
angreifen, ini τινα, πρός τινα, Xen., εἰς wols 
µίους, id. ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα, εἰς «{ακεδαίμονα, id 
Met., im Gespräch auf etwas zu reden kommen 
ἐπέ τι, Plat. εἰς ἑαυτὸν ελθεῖν, zu sich kommen 
besinnen, Arr, Auch tritt die nähere Bestia 
mung ia den Ace. u. zwar in folg. Weise, a) έρι 
oder, κέλενδον, einen Weg gehen, einschlagen, be 
treten, 11. 1, 151. Od. 9, 262. τηϊσίην oder εἰ 
Φεῖν, einen vergeblichen Weg machen, Od. 3, 316 


| zıiv ἐναντίαν ὁδόν, den entgegengesetzten Weg ein 


lege. 4. p- 707. D. 


schlagen, Plat. Prot. p. 317. B., was ders. auch mi 
κατὰ auslrückt: κατὰ τὴν αὐτὴν ὁδὸν Epyöusde 
}όστιμον πύδα, die Kückreis 
antreten, Eur. Alc. 1153. vgl. Lob. zu Soph. Ai 
Ρ. 87. not, ἐξεσίην ἐλδεῖν, eine Gesandtschafts 
reise machen, s. ἐξεσίῃ u. über ayyelinv ἐλδεῖ 
s. ayyskins. b) wohin gelangen, κλισίην, 11. 1,322. 
Aidao ὅόμους, ebd. 22, 483. vgl. unten 3., σον 
Pind., πόλιν, Soph., yöore, Eur. u. ähol. b. Trag. 
auch mit d. Acc. der Pers., ξεῖνον ἐμόν, Pıad 
Isthm. 2, 69. vgl. Buttm. zu Soph. Philoet. 141 
e) durchwandern, durchziehen, τῆς {ιβίης τὰ arw 
Ηάι. 2, 22. vgl. Arr. Ind. 2, 4. Auch mit des 
Partitivgenitiv des Ortes, welchen man an mehrer 
Puncten oder eine Strecke weit durchzieht, wi 
unser des Weges gehen, ἔρχονται πεδίοιο, durch 
Gefild bin, Il. 2, 801., od. des Ortes, von deı 
man herkommt, γῆς ὁποίας ᾖλθον, Soph. 056. 572 
ἐρχ. ἐκ Πέλου, Od. 15, 42., ano τινος, von Je 
mand kommen, Plat. Prot. p. 309. Β. u. oftb.a 
ἔρχ. παρα τινος, von Jem. kommen, von Jem. ab 
geschickt seyn, Xen. Met., δεῖ ἐκ τών παρόντο 
ἄνδρας ἀγαθοὶς ἐλθεῖν, aus den gegenwärligei 
Umständen (Gefahren) als tapfere Mäuner hervor 
gehen, Xen. Απ. 3, 2,3. 2) gehn, wegschn 
von Hom. an allg., auch mit nal, Od. 19, 533. 
ἄψ, ebd. 544.; bes. im Imp., der dadurch ancl 
παν, die allgemein aufmunterade, auffordernde Bädt, 
von ἄγε anoimmt. 3) zurückkehren, beimkehren 
zurückkommen, Od. 2, 30. 10, 267., πρὸς elxoı 
oixade, Att. in Poes. u. Pros., auch mit blossem Ace. 
olxov, Od, 19, 313., rw, zu Einem, ebd, 16, 452 
ἔλθοις ἂν τοίνυν ἡμῖν, πάντα εἰδὼς τὰ var πο 
Asuiwv, Xen. ΟΥ, 6, 1, 40. ἔρχ. ἐκ τῶν mals 
µίων, ebd. 2, 9. ἦλθες, nun bist da ja wiede 
da, gut dass du wieder da bist, Od. 16, 461. 17 
41. Hüufiger ia Verb. mit αὗτις, att. αὖθις, ον 
πάλι’, Hom. u. Att, — In Verbindung mit den 
Part. ζω. drückt es a) Zweck od. Absicht eis“ 
Ganges aus, ἔρχομαι οἰσόμενος ἔγχος, ἔρχομαι cwe 
udvn, ich gehe um einen Speer zu holen, um Ε 


od. um etwas für od, gegen ikuen zu vollbringen, ı sehen, 1l. 13, 256. 14, 301. µαρτνρίσων nider 
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ich kam her, ein Zeugniss abzulegen, Aesch. ἐρχ. 
3erdnoousvos, Äen., µαθησόμενος, Plat, u. olt; 
such mit ws, ἐλΦεῖν ὡς ποιησόµενοι τὴν εἰρήνην, 
Xes, u. sonst b. Alt. Selten mit d. luf., duw» 
di παίδων ᾖλθον dxowoas βίον, Eur. Med. 1270. 
Matih., doch hat Elmsl. aus Hdschr. ἐκσώσων her- 
gestellt. b) ein allgemeines Wollen od. Beginnen, 
das dureh unser gleich, sogleich, eben wiedergege- 
bes werden kann, od, ich bin im Begriff etwas zu 
fun, wobei der Begriff des Ganges ganz wegfällt, 
ὄρτεμαι ἐρέων, λέξων, φράσω», ingressus sum di- 
vere, das Iranz. je πι επ wais vous dire, Ἠάι. Xen. 
462,7. ἔρχομαι δὲ περὶ Aiyuntov µηκυγέων 
τὸν Ίάγον, Hat. 2, 35. ἔρχομαι ἀποθανούμενος 
veri, Pit, Tbeag. p. 129. A. Dafür ἔρχομαι dene 
ur ος ἐπιδείξασθαι (st. ἔρχ. ἐπιδειξόμενος), 
id, Pbaed. p. 100. B. — Mit d. Part. praes., aor. 
sd. perf, wird die Art des Kommens od. Gehens 
süber bezeichnet, z.B. „Ads θέουσα, sie kam lau- 
ed, unser sie kam gelaufen, Il. 11, 715. u sonst, 
side πεφοβηµένος, er giug fliehend davon, floh 
davon, ebd. 10, 510. ἦλδε φθάµενος, er kam im 
Laufe zuvor, 11. 23, 779. ὃς κεχαρισµένος ἐλθου, 
der ihm angenehm od. gelegen käme, 04. 2, 54. 
(gewöhnlich ist die Umschreibung ai κέν τε νέ- 
ur zogouuivo: Ihn εἰ. al κέν τι αἰσχννθήν MI. 
5,180, — Das Part. aor. dw» wird vlt zur 
\errollständigung einer stufeaweis fortschreitenden 
Eidiang so eingeschoben, dass es auch des Sin- 
13 unbeschadet fehlen könnte, ἔγχος ou ὄνναμαι 
zur ἔμπεδον οὐδὲ μάχεσθαι ἐλθῶν δυςµενέεσσιν, 
weh kann ich gehen u, mit den Feinden kämpfen, 
1.16, 521. vgl. 668. λέγοις ἂν ἐλθών παισὶν 
ide, Aesch. Suppl. 928. ὃρά νυν rad’ ἐλθων, 
“ geh’ denn u, thue das, Soph. Ant. 1107. vgl. 
Pi. 1258. Schäf. zu Ai. 1183. II) Uebertr. vom 
heben auf jede andere Bewegung, 2. B. vom Fah- 
m, 04.6, 69.; dab. zu genauerer Bestimmung 
miss ἔρχεσθαι, zu Fuss gehen, ebd. 40.; auch 
si; Yirde, er kam zu Fuss, auch zu Lande, 
a Gegens, der Seefahrt, Il. 5, 204. 17, 613. ἐπὶ 
srer ἐρχ., in See gehen, Od. 2, 265. Vom Flug 
er Vögel, 11. 17, 758. Od. 19, 533. ὅτι ἐρωδιὸς 
κ ε]ός ἔρχηταε, auflliegt, Arat. Y14., vom Zug 
kr Bienen, Il. 2, 88., von fahrenden Schiffen, Od. 


4,334. 11. 15, 549. w. sonst; von Lanzen u. Ge- - 


λες, bes. bänfig b. Hom. von der Lanzen- 
πε; diampö ᾖλνθδε, sie kam, fuhr, drang hin- 
darch, du’ αἰχένος, di’ ἀσπίδος u. dgl., ὑπὲρ wpor 
Yirde, sie fuhr über die Schulter bin; von fallen- 
den Masten, Il. 24, 82. Bes. auch von allen Va- 
werscheinungen, vom Einherfliessen der Ströme, 
5, 91., vom Eiuberfahren der Stürme, Od. 12, 
1.9, 6., vom Aufgehen eines Sternes, 04, 
N, %., vom Ziehen der Wolken, Il. 4, 276. 16, 
#4, vom Kommen der Nacht u. des Dunkels, ebd. 
H, 78. 24, 351.; von den Zeitwechseln, Eros Ads, 
bs Jahr kam, oft in der Od., von den Jahreszei- 
πε, 0d. 11, 192.; von Geschicken, Verbängnissen, 
Figungen, Ereignissen, κακὸν 749, häufig b. Hom., 
m so γήρας, θάνατος ἠλθε, Od. 13, 60. Όανα- 
Mi μφι ἐξ ἁλὸς ἐλεύσεται, ebd. 11, 134. 23, 281.; 
Πα Gemüthszuständen,, ἄχος, ἵμερος ἀπὸ πραπί- 
ἠϊδε, Trauer, Sehnsucht schwan. hinweg aus 

fr Seele, ΙΙ, 22, 43. 24, 514., u. äbnlich γέρας 
ya ἄλλη, mein Ebrengeschenk entschwindet an- 
kmwohin, geht mir verloren, II. 1, 120, τὸν δ᾽ 
"oa περὶ φρένας ἠλνφ) ion, die Stimme kam ihm 
"die Sione, ward ihm börbar, Il. 10, 149. Κι- 
“ers περὶ φρένας ᾖλυθεν οἶνος, der W. befing 
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od. umnebelte seine Sinne, Od. 9, 362. Da aber 
in dieser Verb. φρένας auch wegbleiben kann, wie 
04. 16, 6. 17, 261. 19, 444., so wird in derselben 
die Prap. füglicher zum Verbo bezogen, vgl. πε- 
ῥιέρχοµαι. ὁμόσ' „Ads µόχη , ‚die Schlacht kam 
zusammen, kam zu Stande, begann, Il. 13, 337. 
αἷμα κατὰ οτόµα 7498, Blat drang in den Mund, 
Od, 18, 97. vgl. 22, 18. ὄφρα κε δώρα ἐκ κλι- 
eins ἔλδησε, bis Geschenke herbeikommen, her- 
beigeschaift werden, Il. 19, 191. Aehnliches häu- 
fig auch b. att, Dicht, u. in Prosa, z. B. (λειμών) 
ἔνθ᾽ οὔτε ποιμὲν ἀξιοῖ φέρβειν Bora, οὔτ ἠλδέ 
πω σίδηρος, wohin noch kein Eisen, keine Sichel 
kam, Eur. Hipp. 76. u. das. Valck. ἀκροβόλων 
ἐπαάλξεων λιθὰς ἔρχ., kommt herab, kommt herab 
gestürzt, Aesch. Sept. 158. χρήματα ἔρχεται παρ᾽ 
Aödnvalwv, Thue. 6, 71. vgl. Xen, An. 4, 8, 24. 
τὰ xıruara ἔρχ. εἰς οἰκίαν, Xen. κατὰ θάλατταν 
Fox. πλείω ayada, id. κέρδος Fox. ειν, Soph. 
06, 1421. γέρας ἔρχ. παρ᾽ ἄλλων, Assch. Ag. 917. 
ἐφχ. πήµατα, id., ἔκλυσις νοσήµατος, Soph., ord- 
eis τῇ πόλει, κακὸν βροτοῖς, ΑΕεΦεΝ., συμφορὰ 
σερατῷ, ἐπ᾽ αὐτοίς, id. Pers. 436. 439. εἰ πάλιν 
ἔλδοι τῇ Ἑλλάδε κίνδυνος ὑπὸ βαρβάρων, Χεη,᾽ 
Hell, 6, 5, 43. and’ ὑπ ανάγκης γάμος Eidos, 
Assch. Suppl. 1032. a ἐρχομένα μµοῖρα, Soph. 
τερπνὸν 100 ἐλθὸν φῶς, Aesch. ἁμέρα ἐλθουσ᾽ 
ἐχὑίστα, Soph. ἔρχ. χρόνος γενέσεως, Plat. Prot, 
ρ. 940. D. βάξις „Ader Ίναχῳ, Aesch, Prom. 663.; 
auch in Prosa öfter von ankommenden, einlaufenden 
Nachrichten, ἔρχεται ὀγγελίη τιν. Hdt. Thuc. 8, 
19., u. abs., τοῖς {θηναίοις ὡς ᾖλθε τὰ — γεγε- 
γηµένα, als den Ath, gemeldet wurde, Thue. 8, 96. 
ᾖλθδι γὰρ ἀμφότερα, dena beide Nachrichten liefen 


‘ein, Dem. ; auch vom einlaufenden Befehl, mit d, 


luf., αὐτῷ — ἔρχεται ἀπὸ τῶν οἶκοι τελών, de 
χει καὶ τοῦ ναντικοῦ, es kam ibm von der Be- 
börde der Befehl, die Ordre zu, auch den Kampf 
zur See zu eröffnen, Xen. Hell, 3, 5, 27. vgl. 
Ag. 1, 36. ὅθεν ὁ λόγος ἐλγλυδε, von wo die 
Rede ausgegangen ist, Plat, legg. 11. p. 917. A; 
dag. ἐλθόντος τοῦ λόγου, wenn der Verstand, die 
Einsicht gekommen ist, id, rep. 3. p. 402. A. 
I1l) Nachhomerische Redensarten, 1) εἰς λόγους ἔρ- 
χεσθαέ rırı, mit Einem ias Gespräch kommen ; auch: 
zn Einem gehn, um mit ihm zu reden, endlich überh., 
sich mit Eioem in Unterbandlungen einlassen, Soph. 
OC. 1164. Bdt. Xen., εἰς µάχην rwi, Hdt. Eur. 
Here. f. 579., u. Περός τινα, Bur. Bacch. 636., b. 
Dicht, auch εἰς χεῖράς rıvı, Aesch. Soph., mit Jem. 
in Kampf, Streit, ins Handgemenge gerathen ; τενὶ 
ἐς ὄψιν, zu Gesicht, vor die Augen kommen, lidt, 
3, 42 ; rırl,iv τῷ ἐμφανεῖ, zu Jem. offen, obne 

Kon. Απ. 3, 5, 25. εἰς ὀργάς 
τενε ἔρχ., in den Zora Jemds gerathen, ἆ, i. Jem. 
auf sich erzürnt machen, Plat. rep. 9. p. 572. A., 
εἰς ἐπιθυμίαν τινός, ın die Liebe zu Jem. gera- 
then, seiner begehren, id., εἰς τὸ ἔσχατον, auf 
das Aeusserste kommen, Plat. rep. 2. p. 361. D., 
ἐπὶ ἀδικίαν, in Ungerechtigkeit verfallen, ebd. 1. 
p. 344. A. ἐπὶ mar ἐλθεῖν, alles Mögliche ver- 
suchen, zu jedem Mittel greifen, Xen. Au. 3, 1, 18. 
sie τοσοῦτό τινος ἐλθεῖν Were, so weit in etwas 
gekommen seyn, dass, z. B. αἰοχύνης, Plat. Gorg. 
p. 487. B. vgl. Xen. Hell. 6, 2, 6. ὅσοι ἐνταῦθα 
ἡλικέας ᾖλθον, die δο weit in ihrem Alter gekommen 
waren, Plat. rep. 1. p. 329. B. ἔρχεταί τι ἐν 
ἀσθενέε, eine Sache läuft in etwas Leringes aus, 
läuft geringfügig ab, Hdt. 1, 120. νόσος επὶ μεῖ- 
ζον äuyeras, vergrössert sich, Sopb. 2) παρὰ um 
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κρὸν ἐλθεῖν, nahe daran seyn, mit ἆ, lof., z. B. 
ἀποθανεῖν, Luc. Tox. 61. παρὰ τοσοῦτον ἦλθον 
διαδρᾶναε, id. catapl. 4.; so παρ᾽ ὀλίον, παρ᾽ 
οὐδὲν „Ads, mitd. Inf., es fehlte wenig, richts daran, 
dass, Bähr Plut. Pyrrb. 10. 3) mit διά ein Verbum 
mit Steigerung seiner Bdtg umschreibend, z. B. 
διά τινος ἔρχεσθαί τινε, mit etwas gegen Einen 
verlahren, διά μάχης zur! ἔρχεσθαι st. µάχεσθαί 
τινε, sich mit Einem in Kampf od. Krieg einlassen, 
Eur. Hel. 978. Hdt. 6, 9. Thbuc. 2, 11. 4, 9. 
διὰ φιλίας τινὶ ἔρχεσθαι st. φιλεῖν τινα, δι ans- 
χδείας τινὶ ἔρχ. st. ἀπεχθάνεσδαί τινε, διὰ πείρας 
sog. st. πειρᾶσθαι, διὰ φόνου, διὰ πυρὸς ἐρχ., 
morden, brennen, u.ä. b. Tragg., grassari rapinis, 
ferro, igne, ira, vgl. διά, κ 627. a. οἱ διὰ παντων 
τῶν καλών ἐληλνθότες, die das ganze Gebiet der 
Tugend durebgemacht, alle ihre Pflichten durchge- 
macht n, erfüllt haben, Xen. Cyr. 1, 2, 15. διὰ 
πολλῶν κινδύνων ἐλθόντες καὶ φόβων, Plat. Ale. 
2. p. 142. A. vgl. Arr. An. 1, 7, 10. διὰ τιµῆς 
ἔρχ., Ael. v. b. 13, 12. Vgl. εἶμε p. 796. a. 
Ἐρχομενός, ὁ od. 7, Krüger Xen. An. 2, 5, 
37. Poppo prol. Thue. cap. 8. Buttm. ausf, Sprebl. 
1. p. 134., alter Name von Ὀρχομεγός, viell. bei 
Hes. fr, 15. aus Schol. Arat. pbaen, 45. herzu- 
stellen, vgl. Osann syll. inser. 4. inser. 66. 
ἔρψιε, ἕως, 7), (ἔρπω) das Kriechen, Plat. 
Crat. p. 419. D. Arist. part. an. 1, 1. 
ἔρω, apoc. st. ἔρωτι od. ἔρωτα, 8. ἔρος a. E. 
ἐρῶ., ion. u. ep. ἐρέω, ich werde sagen, fat, 
zu εἰπεῖν, von dem nur ep. Praes. eipw, w. S., 
wofür die Att. prul: dazu, vom Stamme (dw, pf. 
εἴρηκα, perf. pass. εἴρημαι, wor. pass. ἐρρή θην, 
unatt. ἐῤῥέδην, s. Schueid, Plat. rep. 5. p. 450. A., 
ion. εἰρέθην, Hdt., fut. pass. εἰρήσομαι u. Endr- 
σοµαι. Homerisch ist davon fut. ἐρέω, 3. perf. u. 
plsgpf. pass. εἴρηται, εἴρητο, part. εἰρηµένος, Il. 
8, 524. Od. 12, 453., vom Aor. das Part. ῥηθ είς, 
in der Fügung ἐπὶ ῥηθένει δικαίῳ, bei klar aus- 
gesprochenem Rechte, Od. 6, 415, 20, 322., u. 3. 
fut. pass. εἰρήσεταε, 11. 23, 795., 1) ich werde re- 
den, sagen, sprechen, mit d, Acc. der Sache u. d. 
Dat. der Pers., oft auch abs., u. mit abhängigen 
Fragesätzen, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. 
οὐδὲ πάλιν ἐρέει, er wird nicht gegenreden, nicht 
widersprechen, 1l. 9, 56. ἐν ὑμῖν ἐρεῖν, vor euch 
sprechen, ebd. 528. vgl. Od. 16, 378. 


περέ τινος ἐρεῖν, über etwas sprechen, Xen. Plat. 
Mit dopp. Ace., ὅ,τε ἐροῦσιν οἱ πολλοὶ ἡμᾶς, was 
die Menge zu euch od. über &uch sagen werde, 
Plat. Crit. p. 48. A. Soph. p. 248. B. Auch etw. 
stets im Munde führen, χορηγίας, Dem. s. Wolf 
Lept. B 371. 2) ich werde ansagen, verkünden, 
ἔπος, ἀγγελίην, olt b. Hom., u. Il. 2, 49, heisst Kos 
Ζηνὶ φόως ἐρέονσα, dem Zeus das Licht des Ta- 
ges anzumelden od. zu verkünden im Begrif; dah. 
auch a) ich werde werheissen, versprechen, Ἠάι. 6, 
23. Sehäf. bei Seidl. Eur. El. 33. μισθός τενε εἰ- 
ο. zugesichert, versprochen, Hes. ορ. 368. 

dt. 8, 23. b) bestimmen, festsetzen, χρόνον, ὃν 
ὁ νόμος εἴρηκε, Plat, legg. 9. p. 879. E. ἐν τῷ 
ῥηφέντι χρένω, ebd. 11. p. 921. A. vgl. Xen. Hell, 
-7,1,28. ο) befeblen, gebieten, ὥσπερ εἰρημένον ἦν 
imö Κύρου, Χεη.; mit d. Acc. ο, inf., id. Cyr. 8, 
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Plat, | 
Prot. p. 309. A., πρός τινα, zu Jmdm, Xen, Plat, | 


3, 6., mit d. Dat. u, lof., «Φερκνλλίδᾳ ἐροῖνεες | 


µένοντι ἄρχειν, id. Hell. 3, 2, 6. vgl. An. 3, 4, 3. 
3) ich werde benennen, οὗτοι οἱ παραθαλάσοιοι τῶν 
νομάδων siplaras, 3 perf. pass. ion. st. eipmvras, 
diese beissen die Küstennomaden, Hdt. 4, 181. 
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vgl.7, 96. 4) als Ῥταθα., ich frage, forsche, suche, 
s. unter ἔρομαι. (Von diesem Stamm geht ausser 
εἴρω, ἐρεείνω, ἔρομαι, ἐρωτάω, gewiss ἐρευνέω, 
wahrsch. auch εὐρίσκω, εὐρεῖν aus, 80 wie ῥημα, 
ῥῆσις, ῥήτωρ u. 5. w. aus dem Perf. pass. gebil- 
det ist.) 

ἐρωδιός, 6, der Reiber, ardea, Il. 10, 274., 
wo er rechts fliegend als glückverkündender Vogel 
erscheint, Aesch. Ar. Arist. 2) Ἐρωδεός, 6, Sohn 
des Autonoos, Anton. Lib. 7. 

ἐρωέω, f. jow, 1) fliessen, strömen, futhen, 
hervorsprudeln, αἷμα ἐρωήσδι περὶ δουρέ, 1.1, 
303. Od. 16, 441., die biermit zusammenhängende 
allgemeinere Bätg jeder raschen Bewegung, des 
Schwunges, Wurfes, Triebes überh. findet sich sur 
noch im Subst. έρωή, im Verbum bat sie sich nur 
als rasche Rückbewegung erhalten, also 2) zurüc- 
weichen, zurüchgehn, zurückfahren, ablassen von e- 
was, mit d. Gen., πολέμοιο, χάρµης, Il. 13, 776. 
14, 101. 17, 422. 19, 170., καµάτοιο, h. Hon. 
Cer. 302., u. mit ausdrücklicher Bezeichnung des 
Rückwärts, ἠρώησαν ὀπίσσω, sie wichen zurück, 
fuhren od. sprangen zurück, Il. 23, 433.; aber 
auch ο πο nähere Bestimmung, die allein der Zu- 
sammenbang giebt, (νέφος) οὔποτ) ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, verschwindet nie vom Felsen, so dass 
also σκοπέλου aus dem Vorhergehenden ergänzt wer- 
den muss, Od. 12, 75.; auch ablassen, aufhörn. 
ἴθι νῦν κατὰ λαὸν Αχαιών, umddr’ ἐρώει, befieb 
dich unter die Achäer, und lass nicht ab daven, 
zieh dich nicht zurück davon, nämlich τοῦ (lm 
κατὰ λαόν, Il. 2, 179., so dass auch hier kein 
bes. absoluter Gebrauch angenommen werden darl, 
3) trans., zurückweichen machen, d. i. 8) zurick- 
treiben, abhalten, hemmen, ἐσσύμενον ἀπὸ mu 
11, 13, 57., χεῖρας, die H. zurückbalten (vom Kanpie), 
Theoer. 22, 174., öloöv κέρας, bündigen, den ΛΑ: 
draug des Hornes brechen, Call. fr. 249., so a* 
γαν ῥόον, id. Del. 133., κακόν, unterdrücken, Nie. 
tb. 117. Mit d. Jof., zurückhalten, abhalten, 5. 
Sm. 3, 519. b) zurückstossen, Φέφρον, Theoer. 24, 
100.; u. geradezu verlassen, Αργώ, id. 13, 74. 
Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 69 fgg., von 


ἐρωή, %, (ῥώομαι) jede rasche, gewaltsemt 
Bewegung, eben s0 wohl gewaltsamer Andram, 
als plötzliches Zurückweichen, 1) Andrang, Schwans, 
Wurf, Wucht, δουρὸς ἐρωή, I. 11, 3 
15, 358. Asinero δουρὸς ἐρωήν, einen Speer“ 
wurf weit blieb er zurück, ebd. 23, 529. νε], 
21, 251. de. βελέων, ebd. 4, 542. 17, 562., mi 
τράω», Αρ. Rh. 3, 1658., πυρός, Anth. 9, 4; 
met. , περὶ κύπριν ἐρωή, die sinnliche Lust, der 
Liebesdrang, ebd. 10, 112. Auch von Menschen, 
λικμητῆρος down, der Schwung des Worfiers, u. 
13, 590. ddr ἐρωή, die Wnebt od. Kraft des 
Maones, ebd. 3, 62. vgl. 14, 488. 17 ἐρωῇν mil 
einer od. mit gemeinsamer Kraftanstreugung, A}- 
Rh. 1, 384. 2) das Zurückweichen, Ablassen, Nach- 
lassen, Aufhören, Kuhe, Rast, ἐρωὴ πολέμου, Rast 
des Kampfes, Ausruhn oA. Ablassen vom ΚΑΤ), 
Il. 16, 302. 17, 761., wayns, Theoer. 22, 1%, 
δακρύων, Mosch. 4, 40. Auch: das Entweicher, 
Entkommen, ἐν στοµάτεσσιν, wenn man sieh I 
ihrem Rachen befindet, J. i. aus ibrem Rachen, 
Dion. P. 602. 

«ἐρωμᾶνέω, vor Liebe rasend, rasend verliebt 
seyn, ΟΡΡ. eyn. 3, 368. Antlı. 5, 267, 10. 10, 120. 

ἐρωμᾶνής, ἐς, (ἔρως, µαύνθμαι) lieberasevf, 
vor Liebe rasend,, rasend verliebt, Orph. b. 54 
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14. nach Herm, Nonn. Died. exc, p. 581, 98. nach 
Vale, Dav. 

ἐρωμᾶνία, ἡ, rasende Liebe, Anth. 5, 47. 220, 
255, 12. 

ἐρωμένιον, τὸ, das Liebehen, Anth, 11, 168, 
4, Demin. von 

ἐρώμενος, ὁ, ἐρωμένη, 7, der, Geliebte, die 
Geliebte, eig. Part. praes. pass. von ἐράω, Ww. 8. 

ἔρως, ωτος, ὁ, ace. b. spät. Dicht. auch ἔρων, 
Asth, 9, 39, 2. Alex. Αεὶ, 12. b. Parth. 14, u. 
τι, b. Αρ. Rh. 1, 613., über ἔρω od. ἔρῳ, 8. 
ioes: Liebe, u. zwar leidenschaftliche , zärtliche, 
bes, von der Geschlechtsliebe, Il. 3, 442. 14, 294, 
Od. 18, 212., über welche Stellen ἔρος zu vergl., 
Trag. Lyr. u. Att. v. Tbue, ao. ἔρως τινός, Liebe 
zu einem Manne oder einer Frau, Hes. (s. ἔρος) 
Bar. Xen, Auch umschr. ἔρος φιλότητος, Archil. 
fr. 24 G., ξυνονσίας, Plat. Tim. p. 91. A. Häufig 
auch Liebe überh., ohoe geschlechtliche Beziehung, 
ig. παίδων, Eur. Ίου 67., πρὸς παῖδας (v. Tbie- 
ren), Arist. b.a. 9, 48 in., πατρῴας γῆς, Aesch. 
48.540. Auch im Plur, bei mehreren Subjecten 
#4. von wiederholten od, versehiedenen Aecusserun- 
peu der Liebe, dah. auch Liebschaften, Liebeshän- 
del, Pind. Nem. 6, 8. οὐχ ὅσιοι ἔρωτες, Eur., 
öypı ἔρωτες, Plat. οἱ δηρίων ἔρωτες, id. Phil. 
Εξ. φοβοι καὶ ἔρωτες, ebd. p. 50. C. ἔρωτες 
ἐμός πόλεως, Ar. Αν. 1316. u. oft in Poes. u. Prosa. 
b) überh. Liebe, Neigung, Lust, Verlangen, Be- 
gierde, heftiger Wunsch, theils abs., tbeils mit d. 
Ψει, dessen, was man wünscht, ἑκέροις ἑτέρων 
ἔρως ἔκνεξε φρένας, Pind. Pyth, 10, 93. ἔρως εὐ- 
sisiag, Assch., τῶν ἁμηχάνω», Sopb. fr., χρηµά- 
τον, Eur., raus, Ken. u, äbnl. allg. in Poes. a. 
Prosa, ἔρ. τοῦ ὀνομαστοὶ γενέσθαι, das Streben 
berübmt zu werden, Piat, conv. p. 208. 6. ὁ ἔρως 
περέτε, id. legg. 6. p. 782. E., πρός τε, Luc. 
Nigr. in. ἔρως ἔχει τινά, mit laf., Jem. wünscht 
keftig, Aesch. Suppl. 521. Soph. fr. 690 Dind., 
eben 10 ἔρωτα ἔχειν, Hdt. 5,32, ἔρως ἐμπίπτει τινέ, 
nit Inf,, Aesch. Ag. 341. Τηπο, 6, 24., dor! τινε, mit 
d.Ace.e. Inf., Sopb. OC. 368. nach Tyrwh. Auch 
ia Plor,, heftige Neigungen, Begierden, Bestre- 
busgen, allorgiwr ἔρωτες, Pind. Nem. 3, 51. ἔρω- 
τες ἡμῖν alas παντοῖοι βίου, Enr. Rhad. fr. 1. u. 
äbel. b. a. 2) der Gegenstand der Liebe, Luc, 
Tim. 14. Ale. 1, 34. 3) der Liebesgott, Eros, Amor, 
von Hes. an, der ihn den ältesten der Götter nennt, 
th, 116. vgl. Parmen. ο, Plut, που. p. 756. F., 
häufig, bes. b. Dichtern. Auch als gr, Männern., 
Pol. Steph. u. oft auf Inschr.; auch als Benen- 
aung verschiedener Oertlichkeiten, eines Landguts, 
Bades, Gartens, Marian. in Anth,, einer (uelle, 
Eunap. (Von ἐράω. Scherzh. Abitgen s. b. Plat. 
Phaedr. p, 237. D. 238. 6, vgl. ἑερέω.) 

ο ο τὸ, —= ἐρώτιον, Απ 11, 174, 
4 ld 

ἐρωτάω, ep. εἰρωτάω, iom. εἰρωτέω, Hdt., 
l. ἦσω, fragen, forschen, erfragen, nachfragen, 
abs, Assch. Eur. Hdt.w. Att. v. Thuc. an. ῥᾷον 
ἐρωτᾶν ἢ anonpiveodas, Plat. ἐρ. vi, etwas fragen, 
such etwas fragen, Od, 4, 347. 17, 138. 9, 364. 
Trag. u. Att. ν. Thuc. an. de. τὸν ᾖλιον, nach 
der Sonne, über die S., in Betreff der S. [Γ- 
gen, Plat. rep. 6. p. 508. A. d ἐρωτῶμεν περὶ 
ετών, id. Theaet. p. 185. C. ἐρ. ἀμφί τινος, 
ch επ, fragen, Eur, lon 236. τὸ ἐρωτηθέν, 
Thue. 3,61. Xen. Plat,, τὸ ἐρωτώμενον, Ken.u.a., 
wernach gelragt worden ist, wornach man gefragt 
wird, die vorgelegte Frage. ἐρ. ἐρώτημα, Plat. 
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rep. 6. p. 487. E., τὰ ἔμπροσθεν ἠρωτημένα, id. 
legg. 2. p. 662. E., u. a. Beispiele b. Lob, par. p. 522. 
τὰς πύστεις — ἐρωτῶντες, εἰ Anosai siow, die 
Nachfrage haltead, ob a. s. w., Tbuc. 1, 5., auch 
sonst mit & constr., id, 8, 52. Xen, Piat., mit 
ἐάν, Hipp. p. 682, 46., mit 7, Aesch. Sept. 182., 
u. andern Relativpartikela, τές εἴη, Od. 15, 423., 
τές πάρει, Soph. Pbil. 56. u. ähnl. b. Hdt, Χου, 
Plat., mit öorıs, Aesch. Xen. Plat., πότερος, Ar. 
Ach. 648. Xen., mit ὅπου, Xen. b) mit pers. Ob- 
jeet, Jem. fragen, befragen, Od. 5, 97. Soph. Eur, 
ἐρ. τὸν Deov, befragen, um Rath fragen, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. An. 3, 1, 7. mem. 1, 3, 1.; mit dopp. 
Ace., der Pers, u. Sache, Jem. um od. nach etwas 
fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. Soph. Tr. 
403. OR. 1122. Eur. Ar. Nub. 641. Xen. Plat, 
ἄν ri σε πρὸς ταῦτα dowra, wenn er dich in Be- 
zug darauf fragen sollte, Xen. Cyr. 4, 5, 26. 
Pass., ἐρωτᾶσθαι, befragt werden, Eur. Thuc. 
Xen. Plat., u. mit d. Acc. der Sache, um etwas, 
τὸν λόγον ἐρωτώμενοι, Plat. legg. 10. p. 895. E. 
ὅσα in’ allwr ἐρωτῴτο, Xen, Cyr. 1, 4, 3. 2) 
eine Schlussform in Fragen brauchen u. darin den 
Beweis führen, auch ovvspwraw, Luc. 8. Herm. 
zu de conser. hist. p. 120. Diog. L. Sext. Emp. 
3) bitten, ri, etwas; sıva τε u. τινὰ περί τινος, 
Jem. um etwas; mit d. lof., mit ὅπως od. ἵνα u, 
dem Conj., LXX. NT. 

ἐρώτη, 2 imp. von ἐρωτάω, dor. st, ἐρώτα, 
frage, Ar. Ach. 800. 

ἐρωώτημα, ατος, τὸ, (ἐρωτάω) das Gefragte, 
die Frage, Thue. u. Att. do. ἐρωτζν, ἐρέσθαι, 
eine Frage than, Plat., mgofallsır, προτείνειν, 
aufwerfen, Luc. τοῖς ἐρωτήμασι τοῦ äurönparos 
nuxvois χρήσθαε, häufig nach der Parole fragen, 
Thue. 7, 44. Darv. 

ἐρωτημάτίζω, die zum Beweis gehörigen Sätze 
so ordoen, dass der Dialektiker sie danach einem 
Audern in Fragen vorlegen u. ab[ragen kann, Arist. 


top. 8, 1. 


ἐρωτηματικός, 7, όν, Adv. --κῶς, fragweis, 
in Fragen vorgetragen od. abgelasst, zur Frage 
gebörig, sie betreffend, Schol. 

ἐρωτημάτιον, τὸ, Dem. vou ἐρώτημα. 

ἐρώτησις, εως, ἡ, das Fragen, die Frage, Att. 
von Xen. an. ἐρ. ποιεῖσθαι, Isoor. p. 171. A.; 
mit d. Gen. der Sache, nach der gefragt wird, 
πηλοῦ, Plat. Theaet. p. 147.C., ovrörzuaros, Died. 
11, 10. 
ἱ ἐρωτητέον, Adj. verb. v. ἐρωτάω, man muss 
fragen, Arist. soph. el. 1, 4, 15. MR 

ἐρωτητικός, 7, dv, zum Fragen gebörig, des 
Frageos kundig, Plat. Crat. p. 398. E. Adv. -xws, 
Epipban, | 

Ἐρωτιανός, ὁ, gr. Männern., bes. Verfasser 
eines Lexikon zum Hippokrates. 

ἐρωτιάς, ἆδος, ἡ, bes. Fem, zu ἐρωτικός- 
Nur als Adj. propr. vorkommend, νύμφαι δρωτιᾶ- 
δες, die N. des Bades Eros, Anth. 9, 627, 6. 

ἐρωτιάω, liebeskrank seyn, an Liebe leiden, 
Acb. Tat. 6, 20.; mit d. Gen., etwas heftig lie- 
ben, begehren, Nicet. 

ἐρωτϊδεύς, έως, ὁ, junger Liebesgolt, Anaer. 
33 (25), 13. (Von Ἔρως gebildet, wie λαγιδεύς von 
λαγώς.) 

ἐρωτίδια, ων, τὰ, se. ἱερά, das Erosfest, Ath. 
13. p. 561. E. Schol. Piud. Ol. 7, 154., auf spart. 
Insehr. ἐρωτίδαια u. ἐρωτίδεια, welche letztere 
Form L. Dind, für richtiger erklärt als ἐρωτίδια. 


149 * 


Ερωτικος 


ἐρωτικός, ἡ, όν, zur Liebö gehörig, die Liebe 
betreffend, aus Liebe entstanden, Zurrvuyia, Liebes- 
abenteuer, Liebeshandel, Thue., τέχνη, Kunst zu 
lieben, Plat., µέλος, Liebeslied, Βίοι 15 (2), 2., 
ὀργήν λύπη, Zoru aus Liebe, Kummer vor Liebe, 
Plat. u. äbol. oft b. Plat. u. a. ra ἐρωτικά, Al- 
les was zur Liebe gehört, Liebesangelegenheiten, 
Liebeshändel, Liebeslust, die Liebe, Plat. u. δρ., 
δεινὸς τὰ ἐρωτικά od. περὶ τὰ ἐρωτικά, Plat. eonv, 
p. 193. BE. 207. C.; auch Liebesgeschichten, dergl. 
Aristoteles u. a. in besondern Werken erzäblten, 
endlich bei Plut. mor. p. 748. F, das Lrosfest, 
= ἐρωτίδια. b) von Pers., verliebt, zum Lieben 
geneigt, der Liebe ergeben, liebeskundig, Xen. 
Plat. Arist., ἐρωτικώτερος, Xen. conv. 4, 62.; so 
auch ἐρ. ὄμμα, Plat. Phaedr,. p. 253. E. τοῦτο 
ἥκιστα ἐρωτικὸν εἴρηκας, gar nicht für einen Lieb- 
haber passend, Luc. Seyth. 5. Ueberh. liebend, 
‚ verlangend, lüstern nach etwas, ἐρωτ. πρὸς τὸ χρυ- 
olov avr;o, Plut. Demostb. 25., περέτε, Luc. dom. 
2. — Adv. ἐρωτικώςε, περιαλγεῖν, wie. ein Lieb- 
baber, Thuc. 6, 54. τὰ θηρία, ἐρ. διαειθέµενα, 
ia Brunst versetzt, brünstig, Plat. eonv. p. 207. B. 
&p. ἔχειν εινός, Jem. lieben, ibn lieb haben, Plat., 
so auch διακεῖσθαι, id. conv. p. 216. D. ἐρ. ἔχειν 
τινός auch: zu etwas Lust, Neigung, Begierde ha- 
ben, etwas lieb haben, z. B. τοῦ ποιεῖν τι, Xen, 
Cyr. 3, 3, 12. 080. 12, 15. ἐρωτικώτατά τινος 
ἔχειν, id. Hier. 1, 21. 

ἐρώτιον, τὸ, Dem. von Ἔρως, kleiner Liebes- 
gott, wie ἐρωτάριον, Luc. pbilops. 14. Aristaen. 
2) als Propr., δρ., 7, gr. Frauenn., Antb. Inser, 

ἐρωτίς, idos, αἡ, Liebehen, Geliebte, Theoer. 
4, 59. Als Adj., ἐρωτίδες νῆσοι, Liebesinseln, 
Anth. 7, 628, 3. 

Ἐρωτίων, ωνος, ὁ, gr. Männern., laser.; ein 
Bruder des Pindar, Suid, 

ἐρωτόβῤλητος, ον, (βἆλλω) von der Liebe ge- 
trofen od. verwundet, Eum. Ism. p. 84, 9 Teuch. 
nach Hdschr. 

ἐρωτογράφος, ο», (γράφω) von Liebe schrei- 
bend, µέτρον, Anth, 7, 421, 10. [e] 

ἐρωτοδέσμη, 7, u. ἐρωτόδεσμος, ὁ, (δεσμός) 
Liebesfessel, Byz. 

ἐρωτοδϊδάσκᾶλος, ὁ, ἡ, (διδάσκαλος) Lehrer, 
Lebrerin der Liebe, Ath. 5. p. 219. D. 

ἐρωτόεις, εσσα, εν, (ἴρως) voll Liebe, Byz. 

ἐρωτοκρότητος, ον, (κρατέω) von Liebe be- 
siegt, Byz. [a] 

ἐρωτοληπτέω, mit Liebe ergreifen, fesseln, 
Philo, von 

ἐρωτόλεπτος, ον, (λαμβάνω) von Liebe er- 
griffen, begeistert, Nicet. Eug. 

ἐρωτοληψία, ἡ, Verliebtheit, Nicet. Eug. 

ἐρωτομᾶνέω, -- ἐρωμανέω, rasend verlieht 
seyn, Poll., von 

ἐρωτομόνής, ds, — ἐρωμανής, rasend, sehr 
verliebt, Ath. 13. p. 599. E. Poll. Dar. 

ἐρωτομᾶνία, 7, = ἐρωμανία, rasende Liebe, 
Plut, που. p. 451. E. u. Spät. 

ἐρωτοπαίγνιον, τὸ, (nalyvıor) Liebesspiel, spie- 
lendes Liebeslied, Gell. N. A. 2, 24. Prise. 

ἐρωτοπλάνος, ον, (πλανάω) die Liebe tän- 
sehend, von ihr abbringend, Anth. 7, 195, 6. [α] 

ἐρωτοπλοέω, (πλέω, πλόος) auf dem Meer der 
Liebe scbiffen, Anth. 5, 156. 

ἐρωτοποιέω, (ποιέω) Liebe erregen, fowrone- 
ποιγµένον npöswrov, liebreizend gestaltet, Jnstin. 
M. apol. 2. p. 49. 
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ἐρωτοτόκος, ον, (τίκτω) Liebe erzengend, 
Musar. 159. Nonn. 

ἐρωτοτρόφος, or, (τρίφω) Liebe nährend, 
Beiw. der Venus, Orph. Arg. 476. 886. 

ἐρωτύλος, ὁ, der Liebste, Liebhaber, der Ge- 
liebte, Theoer. 3, 7. Als Adj., dpwruia ἀείδειν, 
Liebeslieder singen, Bion 3, 10. 13. [v) 

Ἔρωχος od. Ἔρωχον, ein Ort in Phokis, Hit. 
8, 33., b. Paus. 10, 3, 2. oxytonirt, 

ἐς, ion. u. altatt, st. sis, w. 8. 

ἕς, imperat. aor. 2. von ἵημε. 

ἐαγγελεύς, έως, ὁ, st. εἰκαγγελείς, Hdt, 

ἐκαγγέλλω, st. εἰραγγέλλω, Ἠάι. Thuc. 

ἐκάγείρω, st. εἰκαγείρω, bei Hom. nur 3 impf. 
ἐκαγείρετο u. 3 aor. med. ἐαγείρατο. 

ἐκάγω, st. sisayw, 1. 6, 252. Aesch. Hit. 
Thue. 

ἐαεί u, ἔκαιεί, Adv., für immer, richtiger τη 
schreiben ἐς dei, s. εἰς, p. 803, b. 

ἐρδείρω, st, eisasiow, Theogn. 

ἐκδκοντίζω, st. εἰκακοντίζω, Hdt. Thuec. 

ἐεάθρέω, st. εἰκαθρέω, Il. 3, 450. u. sp. Epp- 

&cdxouw, st. εἰκακούω, Il. B, 97. u. sp. Εβρ). 
Hdt. Tbuc. 

ἐάλτο, 3 sing. aor. 3. sync. zu εἰράλλομα 
st. ἔφαλετο, Il. 12, 466. 13, 679. 

ἔσαν, ep. u. ion. st. ἦσαν von sul, Hom. 

ἐκάναγκαζω, st. εἰκαναγκάζω, Aesch. 

Fr A st, εἰκανδρόω, vgl. ἐπανδρέω. 

ἐκαντά, st. εἶκαντα, Hom. u. sp. Epp. 

ἐκόπαξ, (ἅπαξ) für Einmal, Hdt. 6, 125. [ar] 

ἐσάπην, aor. 2. pass. von σήπω. [d] 

ἐκαπικνέομαι, ἴου. st, eisapınrdonas, Hdt. 1,1. 

ἐκᾶράσσω, st. 'eisapasew, Hit. με. 

ἐκάρτι, Adv. st. ἄρτε, bisjetzt, ungriechisch 
nach Lob, Phryn. p. 21. 

ἐκαῖθις, Adv. st. εἰκαῦθις, Eur. Suppl. 551. 

ἐεαύριον, Adv. st. εἰς αὔριον, Ar. Eq. 600. 
Eur. Rbes. 96. 

ἐεάχρ., Adv. st. εἰς aygı,.bis, bis nach od. 
an etwas bis, mit d. Gen., ΑΡ. Rb. 1, 604. Anlb. 
Plan. 307, 3. 

ἐεβαίνω, st. εἰεβαίνω, Hom. Thue. 

!sBallw, εἰ. εἰεβάλλω, Ηάι. Thuc. 

ἔεβᾶσις, εως, ἡ, st. εἴεβασις, Thuc. 

ἐεβᾶτός, ἡ, ὁν, st. εἰεβατός, Thnc. 

ἔσβη, 3 sing. aor. 2. act. zu σθέννυμε, Hom. 

ἐεβιβάζω, st. εἰεβιβάζω, Πάι. Thue. 

ἐεβλέπω, impf. ἐκέβλεπον, — εἰβλέπω, Theorr. 
6, 35. 
. ἐβολή, ἡ, st. εἰεβολή, Ἠάι. Thuc. 

ἐεδέκομαι, ion. st. εἰκδέχομαι, Hit. 

ἐκδίδωμε, st, εἰκδίδωμε, Hit. 

ἕσδομαε, der. st. ἔζομαι, Theoer. Bion. 

ἔσδρα, ἡ, Name eines Gegengiftes, Alex. Tr. 

Ἔσδρας, ὁ, Esra, hebr. Männera., LXX. 

ἐεδρομή, 7, st. eisdpoun, Thuc. 

ἐδύομαι, (εἰοδύω) eingehn in etwas, sich bin 
einbegeben,, mit d. Άεο., ἀκονειστύν, 11. 23, 62° 

ἐεδύω, st. εἰίςδύω, Hit. 

islögänor, &s, &, nor. 2. zu εὐςδέρκομαι, Ho. 
u. sp. Epp. . 

ἐεεῖδον, inf. ἐεῖδεῖν, part. ἐειδών u, 5. W., Sl. 
siseidov, Hes. u. sp. Epp. Trag. Thauc. 

ἔφειμι, st. eigssme, Eur. Call. Hdt. Thue. Plat. 
Tin. p. 58. E. 

ἐκελεύσομαι, αἱ. zu εἰεέρχομαι, Od. 1, 8. 

ἐκελθεῖν, inf. aor, zu εἰςέρχομαι, Βου. 

ἐκεμάξατο, 3 sing. aor, 1. med, zu zisua® 
oo, Theoer. 
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ἠεμάσσατο, 8. εἰεμάομαε, 11. 
ἐκένεον, impf. zu εἰνέω, Thuc. 4, 26. 
ἑρένης, ἐφένην, riehtiger ἐς ἕνης, de ἔνην, 8. 
br. 

ἐόπειτα, st. εἰεέπειτα, W. 8, 

ἐέπτατο, 3 sing. aor. 2. med. von eisinrauas. 

ἠέργγυμε, ion. st. εἰρεργω, einschliessen, 
Bit, 2, 86. 

ἐρ]ομαε, st. εἰςέρχομαε, Hom. Trag. Hdt.Thue, 

ἔσεσαχατο, 3 pl. plsgpf. pass. von σάττω. 

ἔσεεα, ep, ἔσσενα, aor, 1. act. von σεύω. 

ἐέχεντο, 3 pl. aor. pass, syne; zu δἰοχέω, 
u, Hom. 

isiqw, st. sısdywo, Hät. 

iryleamı, st. εἰζηγέοµαι, Thuc. 

ἐπγησι, εως, 7, st. εἰκήγησις, Thuc, 

ἑηγητής, oo, ὁ, st. εἰηγητης, Thuc. 

ἐπφδέω, st. εἰηθέω, Πάι, 

Kram, f. ξω, st. εἰζγκω, Aeseb. Ag. 1181. 

ἐήλατο, 3 sing. aor. 1. med. zu εἰράλλομαν, 
U. Ap. Rh. 
 dlder, Od., u, ἐηλύθον, Bion, aor. 2. zu 
έρχομαι, Dav. 

ἐρλζσίη, ἡ, st. εἰγλυσύη. 

ἔοθαε, inf. aor. 2. med. zu ἵημε, u, inf. pf. 
pass. zu ἔννυμε. 

sim, st. εἰθέω, Ar. Αν. 1169. 

ἐσθέω, (2o®rs) bekleiden. Nur im Perf. u, 
Pisapf. Pass. od. Med. vorkommend, bekleidet od, 
pekleidet seyn, part. ἠσθημένος, ion. ἐσθημένος, 
sialsıcer, Eur. Hel. 1539., ῥόκεσιν, Hdt. 3, 129., 
. mit d. Ace., ἐσθήτα, mit einem Rleide, id. 6, 
112, Al, ἠσθημένος Πελοποννησιακῶς, Pyibaen. 
b. Ab. 13. p. 589. F. Der Ilaf. nodrjosaı, Λο]. 
2.2.16, 34., 3 pl. ind. ἠσθηνταε, Auon. b. Suid., 
μας. plsgpf. ᾖσθητο, Ael. v. h. 12, 32. 13, 1. 
Dar. 

ἔσθημα, ατος, τὸ, Bekleidung, Kleid, Trag. 
Tine. 3, 58. Ael. u, Sp. 

ἴσδην, 3 dual. plsgpf. pass. zu &yvrwi, Il. 
id, 517. 

tohis, jros, ἡ, dor. dodae, Kleidung, Be- 
kleidung, Anzug, von Hom, an allg. in Poes, u, 
Pros.; auch- das Gewand, als Hauptstück der Klei- 
dung, Bom. u. a.; im Sing. auch die Teppiche, 
oa denen. ein weiches Lager bereitet ward, Od. 
23,260. Im Pler. seltoer, n. nur von mehrern 
Pers., Aesch. Sept. 871. Xen. Cyr. 1, 3, 2. r. 
Lae. 1, 4. Plat. Ale. 1. p. 122. B. u, Spät.; doch 
sach von Einer Pers., Eur. Hel. 421. b) eollectiv, 
Kleidervorrath ,„ Garderobe, oft in der Od. Xen. 
An. 3, 1, 18. a. sonst, Pol. u. a, Ein einzelnes 
Kiridungstück bedeutet es niemals. (Von ἕννυμι, 
ὤθην, so dass es eig. dodrc heissen müsste, das 
Ist. pestis.) 

ἴσθησες, εως, {, (ἐσθέω) Kleidung, Beklei- 
dung, Atb. 1. p. 18. E. NT. Philo, ν. L. ο. Strab, 
47. 155. w. Diod. 4, 4. Vgl. Thom. Μ. p. 147,3 R. 

ἴφθησες, εως, ἡ, (ἔσθω) des Essen, Ütesias (?), 
vera nicht ἐσθισες zu achreiben ist, von 

ἰσθίω, verlängerte Form v. ἔσθω, essen, ver- 
whren, aufzehren, gew. von Menschen, Hom., be- 
woders in der Od., Theoga. Ar. Tbuc. Xen. Plat. 
μὐμέμεν καὶ πινέµεν, Od. 2, 305. 21, 69. πλεῖ- 
sa τὰ Εἔσθίοντα ἐν στρατιᾷ, was der Speise 
bedarf, Ken. Cyr. 1, 6, 17. 809. ri, etwas ver- 
ıchren, Hom. Hes. u. att. Pros. von Thue. an, 
sch Soph. fr. 596 (im Satyrspiel). Eur. Cyel. 232., 
nit d, Gen., τῶν ἄρτων, von den Broden essen, 
ἵπε, as. 21., τούτων, davon, id. ep. Sat. 28. 
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Hell. 3, 3, 6. Auch von Thieren, fressen, verzeh- 
ren, Od. 9, 292. Hes. th. 773. Ar. Fr. 31. Arist, 
h. a. 6, 18., ἧπαρ, v. Adler, Hes. th. 524. Auch 
von leblosen Gegenständen, welche zehren, auf- 
reiben, allmählig vertilgen, πάντας πῖρ lodis, 
Alle verzebrt, frisst das Feuer, Il. 23, 182. φα- 
γέδαινα ἐσθ. πόδας, Aesch. Pbiloct. fr. 231 D, 
τὰ ἕλκεα ἐσθίέει, fressen, greifen um sich, Aretae, 
p. 61, 2., in welchem Sinne auch das Med. steht, 
ἕλκεα ἐοθιόμενα, id. p. 59, 22., u. ἐσθιόμενα von 
fressenden, beissenden Sachen, Hipp. p. 1128. F. 
οἶκος ἐσθίεται, das Haus wird aufgezehrt, durch 
Sehwelgerei, Od. 4, 318. In kom. Hyperbel: ὁ 
τοὺς καταπέλτας τὰς τε λόγχας ἐσθίων, auffressend, 
Τιπιοεί, b. Atb. 6. p. 224. A, Met., ἑαυτόν, sich auf- 
zehren, vor Kummer, Ar. Vesp. 237., so τὴν καρ- 
δίαν, Pytb. b. Plut. ποτ. p. 11. E. 3) beissen, 
anbeissen, Jac. Ael. n. a. 6, 9. ἐπ ὀργῆς τὴν 
χελύνην ἐσθ., in die Lippen beissen, Ar. Vesp. 1080. 
(Ausser dem Praes. nur im Impf, ἠσθιον gebr.; 
die übrigen Tempp. gibt !dw, vgl. ἔσθω u. φα- 
siy.) 
i ἐσοθλόγᾶμος, ον, (ἐσθλός, γάμος) wohl verhei- 
rathet, Greg. Naz. 

ἐσθλοδότης, ον, d, (δίδωµμι) Geber des Guten, 
φίλος, Synes. hymn., von Sternen, Man, 

ἐσθλός, ή, dv, dor. ἐολός, Pind., s. Boeckh 
zu Ol, 1, 99., Comp. u, Sup. ἐσθλότερος, -τατος, 
Anth. 9, 156. 6, 240., wacker, brav, bieder, edel, 
überh. wie ayados, gut und tüchtig in seiner Art, 
von Hom. an, der es eben so wohl vom Sauhirten, 
04, 16, 557., als von seinen Fürsten u. Heerfüh- 
rern gebraucht, häufig in allen Gattungen der Poesie. 
ἐοῦλὸς εἰς τινα, von einem Diener, bieder, treu an 
Eioem bandelnd, Soph. El. 24. τινὶ ual’ ἐσθλός, 
zu gütig gegen Jem., Naumach. 48. ἐσθλ᾽ ἀγορείον- 
τες, κακὰ δὲ φρεσὶ Bvaoodöwevor, freundlich an- 
redend, Od. 17, 66. ἐσθλὸς dv τινε, tüchtig in 
etwas, Il. 15, 283., später auch mit ἆ, Inf., ΑΡ. 
Rb. 1, 106. 3, 917. Opp. eyn. 1, 208. Da aber 
leibliebe u. kriegerische Tüchtigkeit am frühsten 
geltend gemacht u. wahrgenommen wurde, hat ἐσθλός 
bes. in der Il. oft die bestimmtere Bdtg tapfer, 
gew. Gegens. κακός. Darans entsprang der Begrilf 
vornehm, von edler Abkuoft, bes. mit der Nebenbdig 
hochsinnig, edelgesinnt, also ganz unserm edel ent- 
sprechend, Hom. u. a. Dicht, eir’ εὐγενὴς πέφν- 
κας eir’ ἐσθλών κακή, Soph. Ant, 38. dm’ ἐσθλῶν 
δωμότων, von edlem, gutem Hause, Eur. Andr. 775. 
Subst., οἱ ἐσθλοί, die Edeln, Vornehmen, Hom. 
Pind. Trag. Von edlen Rossen, Il, 23, 348. Bei 
Hes. op. 214. reich, wohlhabend, vermögend, wie 
bonus. Vom Menschen wurde das Wort zunächst 
auf menschliche Zustände u. Gemüthsstimmungen über- 
tragen, z. B. voos, νόημα, μένος, Bowl, κλέος, 
φάτις, Hom. u. ähol. b. Pind. Trag. ο. a. Dicht ; 
dann aber anch auf alles rein Sachliche, gut, treil- 
lich, herrlich, braachbar, dienlich, φάρμακα, heil- 
same, wirksame Mittel, τείχεα, κτήµατα, κειµή- 
λια u. dgl., Hom. u. äbnl. b. a. Dicbt.; auch 
liegt die act. Bdtg des Lirfreuenden, Glück Brin- 
genden od. Frerkündigenden, Günstigen darin, ὄρνι- 
Des, Od. 24, 311., ὕπαρ, 19, 547.; überh, glück- 
lich, uoipa, συμφοραί, γάμος, Trag. Subst., ἐσθλα, 
Güter, πυρὶν ἐμπλήσεμεν ἐσθλῶν, Od. 10, 523. 
εἴ τις ἐσλὰ πέπαταε, Pind. Pyth. 8, 103. ἐσθ- 
λόν, etwas Gutes, ‚Glückliches, Glück, Gegeus. zu 
κακόν, Lebles, Unglück, Od. 15, 488. Il. 24, 530. 
Trag. ἐσθλόν mit d. Iaf., es hilft od, nützt, 1. 
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24, 301. — Dicht. Wort, doch auch Xen. Cyr. 1, 
5, 9., öft. in ion. Prosa, Pittac. b. Plut. που, p. 
441. B., an beiden Stellen von Pers., ἐσθλα, Luc. 
d. Syr. 25. astrol. 29. Bei Plat. nur ia Dichter- 
stellen od. dicht. Anspielungen. (Nach Herm. op. 
1. p. 251. von einem alten Stamm ἐδελός, von 
dem auch unser edel, woraus zunächst ἐθλός, viell. 
überall b. Pind. berzustellen, da Οἱ. 2, 35. Pyth. 
3, 416. Nem. 5, 155. die Penultima kurz gebraucht 
ist.) Dav. 

ἐσθλότης, nros, ἡ, Biederkeit, Edelsinn, Tüch- 
Uigkeit, Chrysipp. b. Plut. mor. p. 441. B. 

ἔκθορον, 46, 8, aor, 2. zu εἰσθρώσκω, Il, 
inf, ἐκθορεῖν, Aevsch. 

ἔσθος, τὸ, selinere Form von ἐσθής, Kleid, 
Gewand, Il. 24, 94. Ar. Αν. 943. Lys. 1096. 

Ko’ ὅτε, st. ἐστὶν ὅτε, est quum, es ist eine 
Zeit wann, dah. dann u. wann, manchmal, zuwei- 
len, wie ἐνίοτε gebildet, Theoer. 25, 26. Anth, 
12, 138. ; mit d. Iud., ἔσθ᾽ öre—, ὄτε--, Soph. 
Ai. p. 56 fg. Vgl. εἰμί, p. 792. 

ἔσθω, verstärkte u. poet. Form von ἔδω, wo- 
für iu Prosa ἐσθίω gebr., essen, verzehren, abs, 
u. mit d. Ace., Hom., der es meist mit πένειν zu- 
sammenstellt, Hes. Criti. b. Ath. 10. p. 433. C., 
auch bei att. Dicht., Assch. Ag. 1597. u. häu- 
fig b. Kom. b. Ath., z.B.13. p. 596. A., sehr sel- 
ten in Pros., Plut. mor. p. 101. D.; fressen, von 
Thieren, Il, 24, 415. Od. 13, 409. Hes, op. 276. 
304. Anth. 12, 185, 4.; übertr., κειμήλια, Hab u. 
Gut aufzehren,, durchbringen,, Od. 2, 75. Auch 
mit d. Gen., τῶν οὐδενὲς noßo», Matron b. Ath, 
4. p. 137. B. Ausser dem Praes. nur im Impf. 
ᾖσθον gebr., die übrigen Tempp. gibt ἔδω, 

ἐσία, ἡ, (ER, ink) = πρεσβεία, Sendung, 
Suid. Herod. epim. n. a, Gramm., vgl. Lob. Phryn, 
p. 527., wahrsch. aus ἐξεσίη gebildet. 
ἐσία, ἡ, 8. daola. 
&stdriv, inf. von dssidor, w. 8. 
ἐειδρύω, st. εἰειδρύω, Hät. 
ἐκέμεναε, fem. part. praes. med. Υ, sisinus, 
22, 470. 
ἐείζηταν, st. εἰςίζηταε, von sisilouas, ΠΠ. 13, 285. 
ἐκίημε, st. εἰκίημι, Hit. Thuc. 
ἐκικνέομαε, st, sisıwrdonas, Hdt. 
dsinrauas, st. εἰκίπεαμαε, Hdt. 
ἔσις, εως, ἡ, 1) (ER, ἵημι) Sendung, Absen- 
dung, Eust. b) (ἴεμαι) Streben, Trieb, Verlangen, 
εινός, nach etwas, Plat. Crat. p. 411. D. 420. A, 
2) (ἔζω) das Sitzen, Hellad. b, Pbot. bibl. p. 535, 
20. nach Dind. (Das Wort im Sprachgebrauch nicht 
vorhanden, wird überall nur zu etymol, Behuf ge- 
braucht.) 

ἐκαθοράω, ion. ἐεκατοράω, — εἰκαθοράω, 
Λπαοςγ, 

ἐεκαταβαίνω, st. εἰεκαταβαίνω, w. 8. 

ἐρκάτθετο, 3 sing. aor, 2. med. von sisxara- 
τίθηµε, st. εἰκκατέθετο, Hes. 

ἔσκε, ep. u. ion. at, ἦν, 5. ἔσκον. 

ἔκκειμαι, st. εἴεκειμαι, Thuc. 

ἐσκεμμένως, Adv. part. pf. pass. von σκέπτο- 
μαι, überdacht, überlegt, Dem. p. 749, 8. Poll. 

ἔσκληκα, intr. Perf. zu σκέλλω. 

ἐρκλητός, 7, (εἰκκαλέω) nach Hesych. b. den 
Syrakusanern: 7) τῶν ἐξοχών ἀνάθροισιε, vgl. Valck. 
zu Ηάι. 7, 8., der ἐκλητύς verm. 

ἐεκομῖδή, ἡ, st. eiszomdn, Thne., von 

ἐεκομίζω, st. εἰεκομίζω, Hes. Trag. Thuc. 
, ἔσκον, ep. u. ion, st. ἦν, ich war, impf. von 
εμέ b. Ποπ. nur Il. 7, 153., desto häufiger ist 
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bei ihm die dritte Pers. ἔσκε, die zweite ἴσκες hat 
er gar nicht. Vgl. εἰμέ, p. 791, b. 

ἐσκοπημένως, Adv. part. pf. pass, v, σκοπίω, 
—= ἐσκεμμένως, Theodr, Prodr. 

Eoxvhivoe, ὁ, λόφος, der Esquilin, einer der 
sieben Hügel Roms, Strab. Dion. H, Dar, Em- 
λίνη πύλη, Εσκυλῖνον πεδίον, Dion. H. 

ἐεκύπτω, st, εἰσκύπτω, v. L. b. Hät, 7, 15 
st. ἐγκύπεω. 

ἐελεύσσω, st. εἰελεύσσω, Soph.; auch mit Tmes,, 
ν Zu ἐλεύσσομεν, wir erblickten das Land, Οἱ, 

1 

’ 

ἐσλός, ἡ, or, dor. st, ἐσθλός, w. 6. 

ἕσμα, ατος, τὸ, Ξ- uloyos, Fruehtstiel, Arist. 
nach Eust. Il. p. 932, 32. 

ἑσμός, 6, (ἔζομαι) das sich Niederlassen, von 
den Bienen, ἐσμὸν λαμβάνειν, Plat. Dion 21.; dab, 
μελιττῶν ἑσμός, Xen. Hell. 3, 2, 28. u. bäufg 
abs. ἑἐσμός, der Bienenschwarm, Plat. Απο, Plıt 
u. a., von Wespen, Ar. Vesp. 1107. Ueber, 
Schwarm, Haufen, Menge, πελειάδων, Aeseh. Suppl. 
223., θηρίων (v. Würmern), Plut. Art. 16., γε 
γαικών, Ar. Lys. 353., φίλων, Plut., τέκνων, Λε), 
ἑσμὸς ὑβριστής {ἰγυπτογενής, Aesch. Sappl. %. 
&. νούσων, ebd. 684., ὀνομάτων ἀτόπων, Lur., 
πληγών, Pbilo. ὅσον ἑσμὸν λόγων ἐπεγείρατε, Plat, 
rep. 5. p. 450. Β. ἑσμοὶ γάλακτος, Ströme vo 
Milch, Eur. Bacch, 709. ἑσμὸς ῥόον, Jar, Λο), 
Pal. 14, 191., σοφίας, Themist. Ueber ἑσμὸς walie- 
σης γλυκύς, der süsse Bienenschwarm st. Honig, Ep 
nie. b. Atb., 5, Herm, op. 2. p. 252 qq. (Bs findet 
sich auch ἐσμός geschr., aber fälschlicb, da die Ablig 
von ἔζομαι ausser Zweifel ist, für die ausser der 
Stelle b. Plut. u. dem abgeleiteten ἀφεσμός επ 
die Verb. von ἐσμός mit ἔζω b. Aeseh. Sappl. 2. 
u. 634. zu sprechen scheint, Nach Andern vo 
ἵημι.) Dav. 

ἑσμοτόκος, ον, (τἰκτω) Bienenschwärne er 
zeugend, Antb. 6, 239, 5. j 

ἑσμοφύλαξ, ἄκος, ὁ, Wächter der Bien 
schwärme, Geop. 15, 2, 9. [#] 

ἐκόβδην, Adv., 8. oßdn. 

ἔκοδος, 7, st. eisodos, Eur. Hdt, Thac. 

ἐκοικέω, st. εἐοικέω, Hdt. 

ἐοικίζω, st. eisowmito, Hät. Bar. 

ἐεοικοδομέω, st. sisowodoudw, Thuc, 

ἔεοπτος, ον, st. εἴκοπτος, Hät. 3 

ἐεοπτρίζω, st. εἰκοπτρίζω, Plut. Eben so ἐν 
οπτρικός, ἡ, όν, st. εἰεοπτρ., Id. 2 

ἐκοπτρίς, (dos, 7, u. ἔκοπερον, τὸ, st. eisomtp®. 
ö ἐκοπτρισμός, ©, (ἐκοπτρίζω) st. επ» 
lut. 

ἐκοπτροειδής, ἐς, (εἶδος) st. εἰκοπτρ., Plal 

ἐεοράω, Τ. ἐεόψομαι, st. εἰεοράω, εφ” 
Hom. u, allg. b. Epp. Lyr. u. Trag. 

ἐεορέω, ion, st. εἰοράω, Hät. 

ἐσοῦμαι, fut. vou εἰμέ, dor. st. ἔσομαι 

ἐκοχάδες, ων, al, (εἰεέχω) Adergeschwüli. 
Hömorrboidenknoten im Mastdarm, Galen. 5 
ἐξοχάδες. 

ἐσπαρμένως, Adv. part. pf. pass. V. onzip®, 
zerstreut, Hesych. δ. v. σποράδην. £ 

ἑσπέρα, ἡ, wespera, Abend, 1) Abendzeit, Al 
von Ar. u. Thuc. an, doch auch Pind., Hom. sart 
dafür ἕσπέρος u. ἕσπερα. ἐσπ. ἄκρα, Pind. Pytb. 1!, 
18., βαθεῖα, später Abend, Pint. Luc. Plur. 0°" 
as, die Abendstunden, Dissen Pind. Isthm. 7, #. 
σπέρας, des Abends, zu Abend, Pind. Ar. Xen. 
Plat.; auch im Ace., ἑσπέρην, Hipp. p- 68, - 
29. ἀφ᾿ ἑσπέρας εὐθύς, gleich mit Anbruch der 
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abends, Thuc. 3, 112. Xen. conv. p. 223. D. εἰς 
iesioar, bis zu Abend, Plat. ἕωθεν εἰς ἑσπέραν, 
Lae.; auch gegen Abend hin, auf den Abend, Abends, 
Ar, Fr. 966. Xen. πρὸς ἑσπέραν, zum Abend, 
ıbenda, Plat. rep. 1. p. 328. A. mowi καὶ πρὸς 
iszipar, früb u. Abends, Xen. ἐπεὶ πρὸς ἑσπέ- 
(ο fr, da οὐ auf Abend zuging, da es anfing 
Abel zu werden, Xen. Hell. 4, 3,22. πρὸς ἑσπέρα, 
Abend, Ar. Vesp. 1085. Met., ὁ βίος ἑσπέραν 
iyu,. Alexis b. Stob, A. 116, 19., wie b. Arist, 
pet. 1]. dasAlter βέου ἑσπέρα heisst. 2) die Abend- 
ierend, West, πρὸς ἑσπέραν, nach Abend zu, Eur, 
Dr. 1260. Xan. (Big. Fem. von ἕσπερος, sc. ὥὧρα 
sd. won.) 

Ἐσόα, 5, 1) eine der Hesperiden, ΑΡ. Rh. 
4, 16%. 2) eine Insel der Amazonen, Wess. 
Died, 3, 53. 

ἱσπερία, ἡ, die Abendzeit, eig. Fem. von dond- 
pas, se. öpa, ἑσπερίμσι u. dp’ ἑσπερίῃοι, zur 
Abendzeit, in den Abendstunden, Opp. cyan. 1, 138. 
Yu, 2, 422, 

Ἑσπερία, 7, das Abendland, Zlesperien, Steph. 
B., dafür Ἑσπερίη χθών, ΑΡ. Rb. 3, 311. Anth.; 
vos Italien, Dion. Ἡ. ant. 1, 35. u. Poet. ebd. 
Β Antb., von Spanien, Suid. Der Eiaw. Ἑσπέ- 
gun, Ἑοπερίτης, Ἑοπεριώτης, 0, Steph. B. 

ἐσπεριάζω, Herm. Trism., u, ἑσπερίζω, zu 
Abend speisen, vespern, KS. 

Eemigenös, ή, 6», die Hesperiden- betreffend, 
wie, Jub. b. Ath, ὃν p. 83. B. 

ἱσπρῖνός, ή, όν, — d. folg., 1., Xen. r. Lac. 
11, 6. Alb, Dio C. Anth. 5, 202, 4. 

ἑσπέριος, a, ow, auch zweier End., Eur. Here, 
.35, Call. Strab., (ἕσπερος) abendlich, 1) von 
dr Tageszeit, am Abend, gegen Abend geschehend, 
sar Abendzeit, ἀοιδαί, Pind, Pyth. 3, 32., vuf, 
Ay, Rh. 2, 42., ἀνατολαί, φάσιες, Tim, Loer. p. 


ısr Abendzeit werde ich bivabgehen, Od. 15, 505. 
les ide, Od. 9, 336. 16, 452., ἀπονεοίμην, 
"21, 56. Od. 9, 452. vgl. 2, 357. 14, 344. 
mglorg ἀγερέσθαι ἀνώγει, er liess sie Abends 
semmenkommen, Od. 2, 385., u. äbul. b. Pind. 
Nee. 6, 66. ΑΡ. Rh. Arat, u. a. Dicht., selten in 
Pros., Arc. Ind. 23, 2. Vgl. auch ἑσπερία. 3) 
"9 der Himmelsgegend, nach Abend gelegen, ge- 
ru Westen od. von Westen her, im Westen, opp. 
Ἰοῖος έφος, ἄνθρωπος, Od, 8, 29., Epupos, Theoer. 
', 53, αἷς, Arat, Dion. P., n. πο]. b. a. Dicht,, 
tuch Strab. u. spät. Pros. τὰ ἑσπέρια, sc. µέρη, 
die westlich gelegenen Theile eines Landes, Thuc, 
5,2. Plut. Vgl. auch 'Zörrepia. 

ἑσπερίς, ἐδος, bes. Fem. zu Lomigıes, abend- 
id, 1) am Abend, nur als Subst., 7 ἑσπερές, die 
Nachtgiole, weil sie Abends am stärksten riecht, 
Tirsphr. ο. pl. 6, 17, 3. 2) westlich, ἄλμη, Nonn. 
1.6, 119, νήσοι, die Kassiteriden, Berah. Dion. 
P, 568, 3) Propr., Εσπερίς, a) Stadt in Lybien, 
iter Beronike, Steph., gew. im Plur, Ἑσπερίδες, 
ab, Prol. Einw. Ἑσπερίεης [1], ὁ, Call. ep. 38. 
}) eine Tecbter des Hesperos, Diod. 4, 27. c) 
# δοπερίδες, die Hesperiden, Töchter der Nacht, 
* am westl. Ocean jenseits des Atlas, am äus- 
ersten Rande der Erde wohnten u. goldene Aepfel 
besachten, Hes. tb. 215. 275. 518., wo ihre Zahl 
thf drei angegeben wird, Siheino, Euryale, Nle- 
ts, während Spätere sie bis auf sieben vermeh- 
"es, Diod. I. 1, der sie Töchter des Atlas u. der 
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Hesperis nennt. Ders. nenut ihren Wohnsitz Kons- 
girss. 

ἑσπέρισμα, arog, τὸ, (ἑσπερίζω) Abendbrod, 
Philem. b. ΑΙ. 1. p. 11. 

ἑσπερίτης, ου, d, Fom. ἑσπερῖεις, εδος, ἡ, 
(ἕσπερος) im Westen gelegen, λέµνη, Suid. Subst., 
a) Ῥσπερίτης, ὁ, 5. Ἑσπερία. Bei Xen. An. 7,8, 
14. sind οἱ Εσπερῖται Einw. von Westarmenien, 
vgl. 4, 4. b) Zonsgizis, ἡ, 5. ἑσπερίς a. E. 

Ἡσπεριώτης, ου, ὁ, δ. Ἑσπερία. 

ἑσπερόθεν, Adv., νου Abend her, Arat. 734.891. 

ἑσπερόμορφος, 9Ν, (µορφή) von abendlicher, 
dunkler Gestalt, Tzetz. 

ἕσπερος, ον, das Fem. ἑσπέρα s. besonders, 
abendlich, 1) am Abend, σελάνας φάος, Pind., λαμ- 
πτῆρες, Soph. Ai. 285.; bes. aorıg, Il. 22, 317., 
n. subst. ὁ ἕσπερος, der Abendatern, Eur. lon 1149, 
Βίοι 16(9), 1. Plut, mer. p. 1076, F. Oft mit 
dem Verb. verbunden, wie ἑσπέριος, am Abend, 
Abends, z. B. τότε 3’ Zomspos ἔκλαγεν olos, h. 
Hom. 15, 14. 6 γὰρ αὐτὲς (ἀσειρ) πόκα μὲν 
ἵσπερος γίνεται — —, er erscheint Abends, 
Tim, Loer. p. 96. E. vgl. Plato in Anth, 7, 670. 
Orph. Arg. 668. Met., üinster, dunkel, Φεός, vom 
Hades, Soph. OR. 178. Dah. subst. ὁ ἕσπερος, der 
Abend, bei Hom. in der Verb. µένον Ö’ ἐπὶ done 
gov ἐλθεῖν, sie warteten, dass der Abend herbei- 
käme, u. µέλας ἐπὶ ἕσπερος ἠλδε, Od. 1, 422, 
423. 4, 786. 18, 305. 306. ποτὶ ἕσπερον, gegen 
Abend, am Abend, Hes. op. 550. ἄχρις ἑσπέρου, 
Arist. Auch ἡ £omegos, ΑΡ. ΜΗ. 4, 1390. u. als 
Neutr., ποτὶ ἕσπερα, am Abend, Od. 17, 191. 
Met., vom Alter, &. γυναικών, Anth. 5, 233, 5. 
2) nach Abend gelegen, westlich, τόποι, Aesch. 
Prom. 348., ἀγκῶνες, Soph., γῆν Lye., Nxsavds, 
Dion. P. τὰ ö’ ἕσπερα νῶτ) ἐλαύνει, Eur. Bl. 371. 
Mit dem Verb. verb., (αἰετὸν) ἕσπερον — rnös 


j | ὑπερπτάμενον, von Westen ber, ΑΡ. Rh. 2, 1251. 
%.E.97.B, Bei Hom. in dieser Bdtg stets mit dem ᾿ 
Verb. verbunden, ἑσπέριος κάτειµε, gegen Abend, 


Sabst., ὁ ἕσπερος, der Westen, ap’ ἑσπέρου, von 
Westen ber, Call. Del. 174., πρὸς ἕσπερον u. πρὸς 
ἑσπέρου, nach Westen zu, in Westen, ebd. 280. 
Dion. P. 335. 

ἝἜσπερος, ὁ, der Bruder des Atlas, Diod. 4, 
27., ein Sohn des Atlas, id. 3, 60, Auch sonst 
als gr. Männern., Inser. 

ἔσπετε, ep. imper, zu εἰπεῖν st, εἴπατε, nur 


' in der Fügung, Furore νῦν µοι, Meuoaı, sagt mir 


anjetzt, ilr Musen, 11, 2, 484. 11, 218. 14, 508. 


16, 112. Ueber ἔσπετε 8. ἕσπομαι. 
ἑσπενσμένως, Adv. part. pf. pass. zu σπεύδω, 


eilig, in Eil, Dion. H. vi Dem. 54 Arr. 
ἐεπηδάω, st. eisandam, Ar. Ey. 545. 
ἐεπίπτω, st. εἰεπίπεω, Tbuc, 
ἐπλέω, εἰ. εἰπλέω, Hit. Thuc. _ 
ἔκπλοος, ὁ, comtr. ἔσπλονςα, st. εἰσπλ., Thuc. 
ἕσπομαι, spät. ep. Nebenf. von ἔπομαε, ΑΡ. 
Rb. 4, 1607. Dion. P. Opp. Qu. Sm. u. a. Dieht., 
s. Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 175. Doch 
bat schon Od. 4, 806. Wolf ἕσπεται st, der Vulg. 
ἔρχεται aufgenommen u. Spitzn. exc. ΧΙ, zu H, 
p. XVill. vertheidigt, während Nitzseh die Form 
verwirft; auch wird jetzt Pind. Isthm. 6(5), 26. 
Konsoß«s geschr. Das Act. ἕσπω führt Lob. a. 8. 0. 
 p. 174. an aus Timon b. Diog. L. 9, 112: ἔσπετα, 
| adeste, u. mit folg. luf., ἀθίδειν ἔσπετα, Movoa:, 
| b. Hom. 32, 1. , 
ἑσπόμην, inf. onlodas, ΔΟΓ. 2, zu ἐπθμαν, 
S. ἔπω, 
ἐσπουδασμένως, Adv. part. pl. pass. v. σπον- 
δάζω, im Ernst, erostlich, serio, Plat. Sis. p. 390. 


Ἐρπραξις 


B. Plut. b) eifrig, angelegentlich, wacker, ἐπαι- 
νεῖν, µαάχεσθαι, Strab. ce) eilig, Hel. 1, 27. 

ἔρπραξις, έως, St. εἴεπραξις, Thuc. 

ἕσπω, 5. ἕσπομαι, 

ἑερέω, st. εἰερέω, b. Plat. Crat. 420. A. B. 
nur zu etymol, Behuf gebrauchte Form, von der 
er ἔερος als Urform von ἔρως ableitet, 

dsoryrums, st. εἰερήγνυμε, Hdt. 

ἔσσα, as, 8, aor. 1. act. zu ἕννυμε, Hom. 
ἔσσαι, poet, inf., Od. ἑσσάμενος, part. aor. 1. med., 
Hom. Hes. 

'Boouioı, οἱ, 8. Ἔσσηνού, 

ἐσσήν, ἤνος, ὁ, b. d. Ephesiern ein Priester 
der Artemis, rex sacrificulus, sacrorum, Paus. 8, 
13, 1., bei Gall, König, h. Jov. 66. u. fr. b. He- 
rod. π. no». p. 17, 6. (Im Et. M. wird das Wort 
von ἔζω, Zoas abgeleitet, wovon auch ἑσμός, u. soll 
arspr. den Bienenkönig bezeichnet haben ; wobei 
zu beachten, dass auch gewisse Priesterinnen, bes. 
der Artemis, Bienen biessen, s. μέλισσα.) 

Eoonvoi u. Ἔσσαῖοι, οἱ, die Lissener, eine jü- 
dische Philosophensecte, Jos. $. Guericke Kircheng. 
Bd. 1. p. 30. 5. Ausg. 

ἐσσί, ep. u. dor. 2 sing. praes. v. εἰμέ, duni, 
st. εἷς od, εἶ, Ποπ, 

ἐσσία, ἡ, soll nach Plat. Cratyl. p. 401. 6. 
in einigen Dialekten u. im alten Att. für οὐσία 
gebraucht worden seyn, (Von εἰς, = ὤν, 5. εἰμέ, 
p- 791, b.; dah, die Schreibart ἐσσία vor der gew. 
ἐσία den Vorzug verdient.) 
ἔσσφ, ep. imp. von ἕννυμε, st. ἔσο od. εἶσο, 
il. 3, 57. 2) 2 sing. plsgpf. pass. von ἕννυμι 
Od. 16, 199, δω Es 

ἔσσομαε, op. fut. zu siul, st, ἔσομαι, Hom., 
der. auch vom dor, ἐσσοῦμαι ia Il. 3 sing. ἐσσεῖ- 
ται, braucht. 


ἑσσόω, ἑσσόομαι, Ίου, st, 7osaw, jrraw, über- | 


winden, besiegen, Hdt, 

ἐσοῦμαι, pf. pass. zu σεύω, Hom. Dav, ἔσσνο 
u. ἔσοντο, 2 a. 3 plsgpf., welches zugleich sync, 
Aor. ist, Hom, Hes. Part. 2eouusvos, der Bdtg u. 
dem Accent nach Praes., der Vorsylbe nach Perf. 
S. σεύω. Dar. 

ἐσσύμένως, Adv. pf. pass. von σεύω, in schnel- 
ler Bewegung, schnell, eilig, in Hast, Hom. Hes. 
Pind. Ap. Rh. Theoer. Orph. 

ἐσσῖο, ἔσσύτο, 8. ἔσσυμαι. 

ἔσσων, ον, ion. st. ἧσσων, Hdt. 

(ἔσταα) ungebr. Perf. 2. zu ἵστημε mit intr. 
Präsensbdtg stehn. Dav. folg. syne. Tempp. dual. 
ἔστᾶτο», plar. Fordusv, ἕστᾶτε, ἑστᾶσε, inf. ἑστά- 
ναι, ep. ἑστάμεν, ἑστάμεναει, part. ἑσταώς, alt, 
zagz. ἑστώς, ὥσα, ἑστός, ion. ἑστεώς u. ἑστιως, 

Eoraxa, traus, Perf. zu ἵστημε, ich habe ge- 
stellt, scheint vor Polyb. nicht gebraucht zu seyn, 
5. Schweigh. zu 3, 94, 7. Schaef. app. Dem: t. 1. 
p- 198. 566. Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 

ἐστάλᾶτο, 3 pl. pisgpf. pass. zu στέλλω, ion. 
st. ἐσταλμένοι ἠσαν, Hes. sc. 288. [aA] 

ἑστάμεν, ἑστάμεναι, ep. inf. pf. sync. von 
ἵστημι st, ἐσεάναι, Hom. [ᾶ] Aber Zordus, 1 pl. 
pf. syoe. zw ἵστημι, Od, 

ἔσταν, äol, n.ep. 3 pl, aor, 2, act. zu ἵστημι 
st. ἕστησαν, Hom. [a] 

ἑστᾶότες, ww, ep. pl. part. pf. 9Υπο. ἑσταώς, 
ἑστώς, zu ἵσεημε, Hom. Hes. 

ἑστᾶότως, Adv. ν. vor., stehend, so lasen 
sach dem Schol. u. Eust. Einige Il. 19, 79, st. 
ἑσταότος. 
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ἕστάσαν, 3 pl. plsgpf. syne. zu ἵσεημε, sie 
standen, Hom. Dag. ἔσεᾶσαν, 3 pl. sor. 1. ver 
kürzt st. ἔστησαν, sie stellten od. hatten gestellt, 
Il. 2, 525. Od. 3, 182. 18, 306. s. bes. Il. 12, 
55. 56. Vgl. Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2. 
ρ. 209, 
ἑστᾶσε, 3 pl. pf. syne. zu ἵστημε, Il. 

forars, 2 pl., u. ἔσεἄτον, 2 u. 3 dual. pf. 
syue, zu ἵστημε, Il, 

ἔστε, dor. rs, Valck. Theoer. 1, 6., bis, [) 
Ady., usque, bis zu, gew. mit Präp., ἔετε ἐπὶ τὸ 
δάπεδον, Xen. Αα. 4, 5, 5. ΑΡ. Rh. 2, 789. 4, 
1611. Theocr. 7,67. Arr., welcher letztere diese Par- 
tikel sehr häufig gebraucht, ἔστε πρός τε, Luc. 
παν, 3., mit blossem Acc., ἔςτε τὴν Θάλασσαν, 
Arr. lad. 2, 2. Von der Zeit, ἔκτε ἐπὶ ardgas, 
Arr. An. 7, 25, 2., so ἔττε ἐς, Ell. zu dem. 
6, 7, 1. 11) Conjunect, statt des sonst gew. ἕως, 
1) bis, bis dass, mit dem Indie. bei Erwähnung 
einzelner Facta aus der Vergangenheit in orat. 
recta; aber mit dem Optat. bei demselben Ausdruck 
in orat, obl., u. bei Erwähnung wiederkehrender 
Fälle, Zsr’ ἄν mit d. Conj. bei Erwähnung des Zu- 
künftigen od. erst vom Erfolg Abhängigen, a) mit 
d. Ind, des Aor., ἔυνεῖρον ἀπιόντες, ἔτε ἐπὶ ταῖς 
σκηναῖς ἐγένοντο, bis sie in den Zelten angelangt 
waren, Xen, Cyr. 7, 5, 6. vgl. id. An. ὃς 5, 30. 
Ages. 2, 13. Aosch. Prom. 458. Soph. ΕΙ. 75. 
Ai. 1031. Ant, 415., mit d. Imperf., Αρ. Rb. 4, 
849. Aesch. Prom. 657. Asch verstärkt ἔςτε περ, 
ΑΡ. Rh. 2, 85. b) dor’ ἄν, mit d. Conj., ἐπίοχες, 
ir’ ἂν καὶ τὰ λοιπὰ moosuadys, bis du auch 
das Uebrige wirst erfahren baben, Aesch. Prom. 
697. vgl. ebd. 376. 793, Eum,. 450. Eur. Andr. 
1267. Cycl. 623. ΑΡ. Rh. 2, 252. Thbeoer. 5, 23.1 
auch in Prosa, Hdt. 7, 141. 158. Plat. conr. p. 
211. C. Xen. Cyr. 3, 3, 53. 5, 4, 32. An. 2, 3, 
9. mem. 3, 5, 6. Auch ohne ἄν, Soph. Ai. 1180. 
Vgl. Herm. part. ἄν, 11, 9. ce) mit d. Opt., au) 
in orat. obl., ws εἴχοιτο τοσοῦτον χρόνον Lir, 
ἔρτε νικῴη, Xen. An. 3, 3, 5. vgl. Cyr. 5, 3, 13. 
bb) von wiederholter Handlung, ἀνέμενεν αὐτοίς, 
!sre ἐμφάγοιέν τε, bis sie jedesmal etwas genos- 
sen hatten, Xen. Cyr. 8, 1, 44. d)b. Spät. auch. 
mit d. luf., κατέµεινεν, ἔεεε παρελθεῖν τὸ ἀκμαῖον 
τοῦ χειμώνος, Arr. An. 4, 7, 1. α. oft, 5. ΕΙ, 
za 2, 11, 4. vgl. ven. 2, 4, 25, 2. 31, 5. Ael. 
v. b. 2, 11. 2) so lange als, während, a) mit d. 
Ind. impf., Xen. Cyr. 1,2,18. An.2,11,8. Tbeogs. 
953. b) mit d. Conj. praes., αἱ δέοποιναι — οἵ- 
ποτε Ἰήγονσιν, ἔετ ἂν ἄρχωσιν αὐτῶν, Xen, vet, 
1, 23. vgl. Soph, El. 104. Eur. Ale. 338. Kenoph. 
b. Ath. 9, p. 368. F. Mit fehlendem Verbum subst. 7, 
Eur. Alc. 338. vgl. εἰμέ, IV. Verstärkt Zr’ ἂν 
περ, Xen. re eg. 11, 9. ο) mit d. Opt. in orat. 
obl., Xen. An. 3, 3,5. (Man leitet es von ἐς ὅτε 
ab, wie εἰκόκε von εἰς ὅ κε. Falsch ist die Her- 
leitung von ἕως.) 

ἐστενωμένως, Adv. part. pf. pass. von στενόω, 
beengt, {r», Steph. obne Auct, 

ἕστηκα, ἑστήκειν, pf. u. plsgpf. act. v. ἵστημε, 
immer in intr. Präsens- u. Impechoutbätg, ich stehe, 
ich stand, Hom. Dar. 

ἑστηκότως, stehend, als Erklärung von ἐπι- 
oradov, Eust. 

ἔστην, 8. unter ἔστησα. 

ἑστήξω, ἑστήξομαι, intr. fut, zu ἕσεηκα, ich 
werde stehn, ΑΗ. wie τεθνήξω, τεθνήξομαι von 
θνήσκω gebildet, 


Εστησα 


ὥτησα, &or. 1. act. zu ἵστημε, ἴτδηδ., ich 
velte, aber ἔστην, aor. 2., intr,, ich stand. Der 
sor, 1. med. ἐστησόμην ist immer Lrans. 

ἑσπως, νῖα, ὁς, ep. part. pf. von ἵστημε, 
Bes, Ap. Rh. u. spät. Epp. Vgl. unter (koras). 

ieria, ἡ, ion. ἑστίη, Hom. Call. Hdt., u. ἑστίη, 
Be.0p.732 (wo jedoch der beste Cod. ἑστίῃ bietet). 
ip. Ah, Theoer., dor. ἑστία, Pind., 1) der Heerd 
des Hauses, von Hom. an allg., zugleich der Haus- 
ντ, anf dem die Hausgötter standen, der daram 
us beilig galt u. unverletzliche Schirmstätte aller 
Sehatzlehenden war, die desshalb ἐφέστιοι hies- 
wu; dab. von Schutzflehenden ἐφ᾽ ἑστίῃ ἐζάνευ, 
ΔΡ, Rh. 4,693., ἐπὶ τὴν ἑσείαν καθέζεσῦαι, Thuc. 
1,13., καθκοῦαι παρ) ἑστίᾳ, Pind. Ir. Ein 
Schwar beim Heerde wurde bes. bailig gehalten, 
Bit. 4, 68. Soph. El. 881. Hom. gebraucht das 
Wort sur ia der Schwurformel ἴστω siv Ζεὺς - - 
isin τε τράπεζα jorin τς Ὀδυνσῆος, Od. 14, 159. 
17, 156. 19, 304. 20, 231. Im Innern des Hau- 
ss gelegen, dah. µεσόμφαλος gen., Aesch. Ag. 
106,, wird er als Sitz derer bezeiehnet, die in 
Lnriehgezogenheit leben, ἐν στεγῇ jneros παρ᾽ 
ini, Aesch. fr. 286 D. vgl. Kur. Med. 396. 
διὰ, α) Wohnsitz, Familiensitz, Haus, Haus u. Hof, 
Pind, Trag. Ar. Hät. Xen. Plat. ἑ. πατρῴα, das 
'äerliebe Haus, Kur. Plat. Plut., πατρός, Aesch. 
Ἀμερὴ, 264., σύγγονος, vom Vaterland od. der 
Iıterstadt, Heimath, Pind. Ol. 12, 21. διξὰς 
πίας οἴκεε, Hät. 5, 40. vgl. Plat. Rom. 9.; met., 
όνος ἑ. παερός, das Grab, Soph. 06. 1727, 
)die zum Hause Gehörenden, Familie, οἱ πολλοί, 
ir ἐγδωκοντα ἐστιέων, εἰσὶ ἐπηλνδες κτλ., Hit. 
‚176. 2)der Altar, ἑσείαι θεών, Aesch. Sept.275., 
Poilen, id. Eum. 282. βούθντος ἑστία, Soph. 
6, 1495. &. Πνθόμαντις, Aesch., {ελφική, Soph., 
dr, Eur., das delphische Heiligthum, auch 
wngalos, id. [ου 462. 7) κοινἠ ἑστία, der öf- 
stiche Altar, der von Seiten des Staates dem 
«hstılehenden denselben Schutz gewährte, wie 
er Heerd des einzelnen Bürgers, Pol. 31, 9, 4. 
αἱ diesem Altar schwuren dis Senatoren u. wur- 
«s überh. öffentliche Eide abgelegt, dah. ἑστία 
φαί »m., Aeschin. fals. leg. $. 45., auch bloss 
πία, 1.98. Hell. 2, 3, 52. u. mehr Stellen bei 
Vesterm. act. soec. gr. I. p. 176 3q., wo von den 
enern die Rede ist; von den Kauniern, App. 
Ütbr, 22.,.von den Karthagern, id. Pun. 34, wo 
srAusdruck ἑ. πολιτική. 3) Auch wurde der Aus- 
[πε κοιν ἑστία von der öffentl. Bewirthung ge- 
raucht, die man auswärtigen Gesandten zu Theil 
erden liess, ἐδέξαντο τοὺς πρεσβευτάς ἐπὶ τὴν 
sv ἐφτίαν, Pol. 29, 5, 6. vgl. Corp. inser. 1. 
1193, 33. u. in diesem Sinne heisst das Pry- 
union b. Poll. 9, 40. ἑστία τῆς πόλεως. 4) met, 
«Orten, die der Mittelpunkt von etwas sind, wie 
et Hserd vom Hause, ἑστίη νήσων, von Delos, 
al. Ρε]. 325. «Σελεύκεια ἑ. τῆς αὐτῶν δνναστείας, 
5 Βεετὰ, Mittelpunkt, Hauptsitz, Pol. 5, 58, 4. 
ü. Died, exc. p. 563, 33. ἁλικαρνασὸς ἑ. καὶ 
zpowolis πολλῶν πόλεων, id. 15, 90. Auch auf 
αι Geist übertr., ἑστία Ίδους, Plut. mor, p. 52. 
"9. B. Sprüchw., dp’ ἑστίας ἄρχεσοδαε, vom 
Sttelpunkt, von der Hauptsache od. mit der Haupt- 
eson anfangen, Ar. Vesp. 846. Plat. Eutypbr. 
τὰς Α. a. das, Stallb. Plut. που, p. 93. B. an’ 
ης ἑστίας καὶ ἀρχῆς τὰς πράξεις προχειρέζε- 
αι, von einer andern Grundidee aus, Strab. 1. 
4 — IT) als Propr., Zorin, bh. Ham. Hes., dor, 
-ıtt, Ἑστία, Call. cal, 108. Ar. Xen. Plat. Pbaedr. 
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Εστιατωρ 


ρ. 247. A. u. a., die röm. F’esta, eine jungfräu- 
liche Göttin, h. Hom. Vena. 22., nach Hes. th. 454. 
Tochter des Kronos a. der Rbea, mit letzterer auch 
identifeirt, Orph. h.26, 9., Beschützeria der Heerde, 
der einzelnen Häuser wie der Städte, darum an 
jedem Baushoerd u. in besondern Tempeln verehrt, 
Vorsteheria der Opfer u. der Festschmäuse, bei 
deren Anfang u, Ende sie angerufen ward, h. Hom. 
23. 29. vgl. Orpb. h. 83. Diod. 5, 63. Auch als 
Königia bei den Skyiben verehrt, Hdt. 4, 127., u. 
bei den Geten als Ἑστία κοινή, Diod. 1, 9. 
Sprüchw., ἡ Ἑστία yslz, vom Knistern des Feuers, 
Arist. meteor. 2 exir. 3) eine der Hesperiden, 
Apd. 2, 5, 11. (Nach Einigen von ἴζω, ἔζομαν, 
nach Lob, paral. p. 430. von doravas, also eig. 
Stelle, Stätte.) [ε ist in den bom, Stellen lang, eben 
so in Eoriyv b. Hes. tb. 454., sonst überall kurz.] 


Ἑστίαια, 7, 1) eine Stadt auf Kuböa, ion, 
Ἱοτιαίῃ, Hdt., ep. Ἱστίαια, Il. 2, 537. Thuc. Arist. 
u. @., nach Paus. 7, 26, 4. das spätere Ὡρεός. 
Binw. 'Eorsassis, Thac. Diod,, Ἱστεαιείς, Hit., 
Ἑσειαῖος, Ephor. b. Steph. Β, Strab. Die Land- 
schaft Korsaswwris, ıdos, 7, Diod., Yor., Hdt. 2) 
Gebiet ın Thessalien, Steph. B,, gew. Ἑστιαιῶτις, 
Diod. Strab., Ἱστιαιωώτις, Hdt. Kinw. Ἐσειαιεύς u. 
Ἑσειαιώτος, ὁ, Steph.B. 3) Ἰσείαια, ein att. De- 
mas, Strab. 10. p. 445. Dav. Ἑστιαιόθεν, Inser., 
u. Ἱστιαιόθον, aus Hist., Dem. p. 929, 25. Einw. 
Ῥοειαιεές, Strab. 4) eine Frau aus Alexandreia, id. 


Borıaior, τὸ, Tempel der Vesta, Dio C. 42, 31. 


Ἑσειαῖος, ὁ, 1) Einw. v. Ἑστίαια, w. 8. 2?) 
gr. Männern., ΑΙ. u. a., Vater des Archytas, 
Diog.L., ein Perinibier, Schüler des Plato, Theophr, 
u.8 

Ἑστιαιωώτης, ου, ὁ, 8. Beriasa, 9. 

ἑστίᾶμα, ατος, τὸ, (ἑστιάω) Bewirthung, Mahl- 
zeit, Schmaus, Speise, τὰ Ταντάλου Θεοῖσιν Zorıd- 
µατα, Eur. Iph. T. 387. Metaph., Zunumläs ὀργὴν 
κακών ἑστιαμάτων, Plat. legg. 11. p. 935. A. 


ἐσειαρχέω, impf. εἰστιάρχονν, am eignen Herd 
herrschen, d. i. Wirth seyn, bewirthen, Luc. am. 
10. Inser., von 

ἑστιάρχης, ου, 6, (ἑσεία, ἄρχω) eig. am eig- 
πευ Heerd herrschend ; dab. = ἑστιάτωρ, Gast- 
geber, Wirtb, Plut. mor. p. 643. D. 
Ἑσειάς, ados, α, (Ἑσεία) Priesterin der Vesta, 
Vestalin, gew. im Plur. Ἑσειάδες od. Ἑστιάδες 
παρθένοι, Dion. H. Plut. 

ἑσείᾶσις, εως, ἡ, (ἑστιάω) 1) das Geben eines 
Sohmauses, Bewirthang, Schmaus, Gastmahl, Thac. 
6,46. Plat. Dem. u. Spät., γάμων», Hochzeitsschmaus, 
Piut. mor. p. 772. Β. Met., 7 τών λόγων dor., 
der Redeschmaus, Plat,. Tim, p. 27. Β, Wyttenb, 
Plut, mor. p. 40. B. 2) in Athen die Staminspei- 
sung, eine der Staatsleistangen oder Leiturgien, 
Boeckh atb. Staatsh. 1. p. 484. 498. 

ἑσειᾶσήριον, τὸ, Speisesaal, Speisezimmer, 
Philostr,. v. soph. 2. p. 605, 23. 

ἑστιᾶτικός, 7, 0», zum Gastmahl od. Gelage 
gehörjg, dabei gebräuchlich, Antip. b. Stob, 1.70, 13. 

ἑστιᾶτορία, ἡ, — εὐωχία, ἑστίασις, Hesych. 
Phot. , 

ἑστιᾶτόριον, τὸ, ion. ἐσειητόριον, — ἑσειατή- 
gsov, Theop. ὃ, Atb. 12. p. 531. F. Dion. H. Plut, 

ἑστιάτωρ, ορος, ὁ, 1) der Gastgeber, Wirth, 
Plat. u. Spät.; insbes. in Atben der, welcher die 
pfliebtmässige Sprisang den Stammgenossen aus- 
richtet, Dem, Plut, vgl. ἑστίασις; met. von denen, 
die etwas zum Besten geben, z. Β, von Redaero, The- 
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mist. 2) der Bewirthete, Gast, Posid. b. Ath. 12. 
Ρ. 531. F. Von ‘ 

ἑστιάω, Ίο. ἑστιάω, Hät., impf. εἰστίων, f. 
dow, pf. εἰσείᾶκα, (ἑστία, ἑστίη) am Heerde, im 
eignen Hause aufnehmen ; dah. bewirthen, mit ei- 
oem Gastmahl empfangen, tractiren, speisen, rıya, 
Ar. Hät. 7, 135. Xen. Plat., φυλήν, von der öf- 
fentl. Speisung, 8. ἑστίαφις, Dem. p. 505, 20., 
τέττιγας, füttern, Ar. Nab. 1360.; vom aufwar- 
tenden Selaven, τινἁ dv δόμοισιν dorıav, Bur. 
Ale. 765., vom Zimmer, das Jem. aufsimmt u. 
gleichsam bewirtbhet, Ael. v. b. 8, 7. Abs., 
ein Gastmahl geben, μέγαλοπρεπῶς, ebd. 12, 51. 
ei ἑστιώντες, die Gastgeber, Plat. Gorg. p. 518. 
D.; mit dopp. Ασοι, τινὰ ἡ δίστην ἑστίασιν, Lue. 
ooav. 2. der. τινὰ ἰχθύσιν, Jem. mit Ε, tractiren, 
Plat. rep.3.p. 404, B. Häufig in folg. Verbindungen: 
ἑστιᾶν γάµονς, Eur. Here. f. 483. Ar. Plut., de 
κάτη», Dem., γενέθλια, Luc., νικητήρια, ἐπινίκια, 
Xen. Cyr, 8, 4, 1. Dem., ἑερά, Antiph., ein Hoch- 
zeits-, Geburis-, Siegesfest feiern, einen Hochzeits- 
schmaus u, s. w. ausrichten; auch mit d. Acc. der 
Pers., die mean dabei bewirtbet, Φεσμοφόρια τὰς 
γυναῖκας, Isao. Pyrrb. $. 80., τὰ Znıwima τινα, 
Lue.; auch mit d. Dat. der Pers., ἐρανέν τινε, 
Epicharm. b. Alb. 8. p. 208. D. So auch τοῖς xo- 

αξεν ἑσειῶν, den Raben zur Speise dienend, Ar. 
besm, 942. vgl. δαίννµε. Met,, Jemda mit eiwas 

ergötzen,, labeo, erfreuen, regaliren, τινὰ λόγων 
καλών, mit schönen Reden, Plat. rep. 9. p. 571.D. 
Pbaedr. p. 227. Β., αὐτοὺς τῶν ψενσµάτων», Luc. 
Pbilops. 39. u. τινὰ τούτοις, Plat. που. p. 1146.D. 
Auch mit sachlichem Object, έσςε. τὰς ἄκοας, τὴν 
ὄψιν, einen Ohreuschmaus geben, das Auge weiden, 
Ael. ν. b. 3, 1. o.a. 17, 23., τὸν ἐν ἡμῖν λόγον, 
Plut. mor. p 713. C. — Pass, mit Fat. med., Plat. 
Tbeaet. p. 178. D. rep. 1. p. 345. C., aor, εἰ- 
στιάθην, pf. εἰστίᾶμαι, ion. εἰστίημαε, Hdt., trac- 
tirt, gespeist, gastlich aufgenommen werden, auch 
in Medialbdig: schmausen, Ar. Xen. Plat.; met., 
sich an etwas weiden, z. B. einer Unterbaltang, 
lleind. Plat. Lys. p. 211. D. ἐσε, πανδαισίᾳ, 
idt. 5, 20., εὐωδίᾳ, Ken. conv. 2, 3., wofür Ael. 
ν. ο. 19, 1. xard τὴν εὐωδίαν, µάχαιε, Lye. 1411, 
λόγοις, Ath. 7. p. 275. A. dor. τέ, mit etwas ge- 
speist, beköstigt werden, etwas geniessen, eig. u. 
met., Plat. rep. 10. p. 611. E. vgl. Phaedr. p. 247. 
E.; mit d. Gen., dor. τῶν τέκνων, Luc. merc. cond. 
41., Θεαμάτων, Philo. [ἄσω] 

ἐκτίθημε, st. εἰίθημι, Plat. Ken, 

Ἑστιόδωρος, ὁ, ein Alhenienser, Thur. 


ἑσειοπόμων, ονος, 6, (πέπαµαι) Hausbesitzer, 
Hausherr, ο]. a. dor. nach Poll. 1, 74. 10, 20. [a] 

ἔσειος, a, ον, zur ἑστία gehörig, θεοί, lares, 
Bel. 1, 30., ἐσχάρα, id. 4, 18. 

ἑστιουχέω, den Heerd, das Haus bewachen ; 
met., wie über Heerd u. Haus wachen, mit d. Gen., 
πόλεως καὶ πολιτῶν σωτηρίας, Charond. b, Stob. 
N. 40, 44. p. 290 6. 

ἑστιοῦχος, ον, (ἑσεία, ἔχω) 1) den Heerd, das 
Hans, die Wohoung babend, von Orten, wo sich 
Heerd, Haus od. die Heimath befindet, γαῖα, πέό- 
λις, αὐλή, Aesch. Pers. 511. Soph. Ant. 1083. 
Eur. Andr. 283. b) von Gegenständen, die sich 
auf dem Heerde befinden, mög, Plut. mor. p. 158. 6. 
2) den Hoerd, das Haus, die Heimath beschirmend, 
bewachend, ihr vorstehend, Plat. legg. 9. p.878.A., 
δαίμονες, θεοέ, Charond. (4. das vor) Themiast. 
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Ἐλενσῖνος χθονός, Eur. Suppl. 1. 3) = ἑσειάτωρ, 
1., Ar. nach Poli. 6, 11. Philo t. 1. p. 391, 5. 

ἑσειόω, (ἑσεία) einen Heerd, ein Haus grün- 
den. Pass. ὅώμ) ἑσειοῖται, ein Haus ist darch 
Erben gegründet, domus fundatur, Eur. Ίσα 1464. 

estırpwWonw, st. εἰςτιτρώσκω, Aretas, 

ἑστιώτες, εδος, N, (ἑσεία) zum Hause gehö- 
rig, im Hause, αἴρα, Soph. Tr. 954. vgl. ἔπονρος. 

ἕστο, 3 sing. pisgpf. pass. zu ὄννυμε, w. 8. 

ἐστοχασμένως, Adv. part. pf. pass. v. oroya- 
ζομαε, richtig zielend, treilend, passend, Ptol, KS., 
mit d. Gen., τοῦ exomov, Bel. 7, 5, 

ἐστραμμένος, η, ο», part. pf. pass. v. στρέφω. 

ἐσεραμμένως, Adv. v. γογ., eig. gewendet; 
dah. verschiedenartlig, Thom. M. s. ν. nepıdallu. 

&srois, Adv.,“(reis) zu dreien Malen, Pind. 
οἱ. 2, 75. Pyth. 4, 61. u. a. 8. εἰς p. 803, bfe. 

ἐστρωμένος, η. ον, part. pf. pass. v. σεορέν- 
ννμε, τρώννυµιε, Ἡ. Hom. Ven. 159. 

ἔστρωτο, 3 sing. plsgpf. pass. v. στορένυµε, 
στερώνννµε, Il. 10, 155. 

ἑστώ, οὓς, %, (&ul) dor. st. οὐσία, Vermögen, 
Arcbyt. b. Stob. ecl. ph. p. 714 Heer. Dar. 
dtısorw, ὄπεστώ, εὐεστω, κακεστώ. 

ἕσεωρ, ορος, ὁ, ein Ῥβοεκ od. Nagel am vor- 
dern Eude der \Vagendeichsel, über den der King, 
κρίκος, gebängt wurde, an welchen man die Rie- 
men der Zugibiere aukaupfie, Spannnagel, Deich- 
selnagel, li. 24, 272. vgl. Arr. An. 2, 3, 13. Plut, 
Alex. 18. (Nach Lob. par. p. 43%. v. Ἐ ο, ἵημε, 
Andere lesen b. Hom. ἕκεωρ, Υ. ἔχω, Haltaagel.) 

ἑούνηκεν, aor. 1. von συνίηµε st. ουνήκεν, Lob. _ 
Phrya. p. 154. 

ἐεύστερον, Adv., in Zukunft, zukünftig, her 
nach, nachher, Od. 19, 126. Eur, Hdt.; dech 
schreibt man richtiger ἐς ὕστερον. 

ἐσφαλμένως, Adv. part. pf. pass. v. ogdile, 
irrig, feblerbaft, Anth. 15, 38, 6. KS. 

ἐεφέρω, f. ksoisouus, st. aisgigw, Hom. Eur. 
Hdt, Τμας. 

ἔεφλᾶσις, εως, 7, st. εἴεφλασις, von 

ἐεφλάω, st. εἰεφλάω, Hipp. 

ἐεφορά, ἡ, (ἐεφέρω) st. εἰοφορά, Thac. 

ἐεφορέω, st. εἰεφορέω, Od. Thac. 

ἐσχάρα, ἡ, ion. ἐσχάρη, 1) der Heerd, Hau« 
heerd, Feuerbeerd im Hause, niedrig u. fest sm 
Boden, Hom., bes. in der Od. ἐπ ἐσχόρῃ {στο, 
sie sass am Heerde, Od. 6, 52. 305. An ἵνα 
fanden die Schutzsuchenden eine Freistätte, dab, 
καθέζετο en’ ἐσχάρῃ ἐν κονέῃσιν, er setzte sinh 
am Heerd in die Asche, Od. 7, 153. vgl. 160. 164. 
19, 389.; er diente bei kaltem Weiter zur Erwär- 
mung, ebd. 6, 305. vgl. Becker Char. 1. p. 20%., 
als Op’erstelle, Od. 14, 420., zum Räuchern, ebl. 
5,61.,u. Kochen od. Braten, ebd. 20, 123., dah. κρει- 
δόκος, Anth. 6, 101., ἐχθνοπτές, Poll.; auch war ır 
tragbar, Ar. Ach. 835. Plat. mor. p. 180. E. Ὁ 
jede Feuerstelle, Τρώων πυρὸς deyapaı, die Brani-' 
stellen im troischen Lager, Hi. 10, 418., wo Andre 
es von den Feuersteilen in der Stadt, den einz:l- 
nen Häusern, versteba, Bes. von der Feuerstelle 
od. dem Hoerde des Altars, βωμιαῖος, Sopb., Fir. 
µιος ἐσχ., Eur. Dah. überb. 3) der Altar, auf‘ 
dem das Opferfeuer breunt, bes. bei den Trar., 
ΑΡ. Rh. 2, 494. vgl. 1170. 1175. Dem. p. 1385, i., 
δεξίµηλος, Eur, Andr. 1138., Φοίβον, Aesel.,' 
Jıös, δεών, Eur., Πυθική, id. Andr, 1241.; aut 
πυρός verb,, Aescb, Eum. 108. Bupes ist «ie 
allgemeinere Benenonng jeder altarähnlichen Er- 


Poll. 1,2%., Ζεύε, Eust. Hosyoh, Anuntsg ἐστιοῦχ' | höhung, die ἐσχάρα fordert ein Brandopfer, m. ver 
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kält sich also zu βωμός wie αἰίαγε zu ara, Voss 
Virg. al. 5, 65. Anders Nitzsch, s. βωμός. Dah. 
beides verb. b. Soph. Ant. 1003. Heliod. 1, 18. 
Auch tragbar, Xen. Cyr. 8, 3, 12. Callix. b. 
Ath. 5. p 202. B. 4) die Unterlage des Rei- 
befeuerzeugs, ein hohles Stück Holz, auf dem ein 
anderes weicheres gerieben wird, bis dieses sich 
wtzüsdet, Theophr, b. pl. 5, 9, 7. ign. 64., 9. 
sıpeiov. Ueberb. Unterlage, Gestell, Basis, Vitruv. 
10, 11(17), 9. Ath. de mach, 5) bei den Asrzten 
der Sehorf, der sich auf einer zugebrannten Wunde 
od. verbrannten Stelle, überb. auf einer Wunde 
οἱ, einem Geschwür bildet, Aerzte von Hipp. an. 
6) die weibl. Schaam, Ar. [-v-] Dar. 

ἐσέρεύς, έως, ὁ, der auf dem Schiff den 
Fessrheerd Besorgende,, Sehiffskoch, Poll. 1, 95. 
Themist. 15. p. 195. Β. 

tordpswv , ὤνος, ὁ, = ἐσχάρα, der Heerd, 
Theoer, 24, 48. Anth. 7, 648. Nonn. 

iogapıor, τὸ, Dem, von ἐσχάρα, 1) Fouerge- 
sell, Kohlenpfanne, Ar. fr. 435 D. 2) Unterlage, 
Basis, Pol. 9, 41,4. Wess, Died. 20, 91. 3) ein 
bölgernes Gerüst, um Schiffe ins Meer zu lassen, 
Calls. b. Ath. 5. p. 204. C. 4) Schorf, Oribas. 

dogepıos, ον, zum Heerd gehörig, auf dem 
Beerde, πρ, Απ. 7, 210, 6. [a] 

ἑοχερίς, idos, ἡ, Feuerheerd od. Koblenbecken, 
sa Räuchern u. Kochen, Alex. b. Ath. 14. p. 642. 
Piat. Popl. 17. Crass. 16. Polyaen. 4, 8, 2. Poll. 
6, 89. vgl. Ar. fr. 435 D. dogapidıs ἀνθράκων, 
roll Koblen, (επι. Al. paed. 3, 5, 31. Vom Feuer- 
puitell des Gestirnes Altar, Eratosth. eat. 39. Von 
einer beim Fischfang gebrauchten Laterne, invos 
pen, Αεἰ. m. a. 2, 8. 

ἐριόρίτης, ον, ὁ, öpros, auf dem Rost ge- 
bsckenes Brod, Ath. Poll., u.obne ἄρτος, LXX. [1] 

ἑοιάρόπεπτος, ον, (πέπτω) auf dem Rost ge- 
lieken, οιτία, Hipp. p. 1136. C., wo fehlerhaft 

επος. 

. ἐφάρος, 6, ein unbek. Fisch, Dorion a. Mae- 
κα. Ath. 7. p. 330. A. 9. p. 403. C., b. Hesych. 


tags. 

ἐσχάρόφϊτν, ep. Gen. u. Dat, sing. ν. ἐσχάρα, 
is der Verb. ei Od. 7, 169., im’ Pr 
wa, ebd, 5, 59. 19, 389. ΑΡ. Rh. 2, 494. 

iogdpdw,, (ἐσχάρα, 5) mit Schorf überziebn, 
beschorfen, dogageirıa φάρμακα, Oribas. ἐσχα- 
popiva (ᾖοχαρ., Diad.) ἕλκη, verharrschte Wun- 
dea, Diose. Kenoer. 

ἑοάρώδης, ες, (εἶδος) schorfartig, schorfig, 
Galen, Poll. 
u Ῥόρομα, «τος, τὸ, (ἐσχαρόω) Schorf, Hip- 
piatr, 
 kogspweıs, εως, ἡ, (ἐσχαρόω) das Ueberziehn 
zit Scherf, Beschorfung, Arist. probl. 1, 33. 
Galen. [a] 

ἐσχάρωτικός, 7, 0», was einen Schorf bilden 
ka od. zu bilden pflegt, δύναρως, Galen. Diose., 
φερµακον, Galen, 

ἐειατάω, (ἔσχατος) 8. ἐσχατόων. 


‚inireom, nur im Parlic. vorkommend, ἔσχα- 


‚aus, 6νφα, ον, der Äusserste, entlegenste, letzie, 
Ast. ποτ. p. 366. Β. τὰ doyarınovsa τῶν δὲν- 
όρων, Theophr. σ. pl. 5, 1, 3. ἐσχατεύουσα (Tor 
φιία) ες Αρκαδίας, an der äussersten Gränze 
Arkadiens gelegen, Pol. 4, 77, 8. 

ἐσχότια, ἡ, (ἔσχατος) der Äusserste, entlegen- 
ste Theil, der Hand, die Grenze, das Ende eines 
Orts od. einer Gegend, Hom. Hes. u. spät. Epp. 
$oph. Phil. 244. Βάι. 6, 127. Xen. Hell. 1, 4, 4 
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Plat, logg. 8. Ρ. 842. E. Pol, Plat, doy. νήσου, 
dor äusserste laselrand, Od. 5, 238. 9, 182. 280., 
λιμένος, der äusserste Rand des Hafens, seine 
Mündung, Od. 2, 391. 10, 96.; der äusserste Rand 
des Scheiterhaufens, li. 23, 242. αἱ ἐσχατιαὶ τῆς 
οἰκουμένης, Hät. 3, 106. Bes. doy. ἀγροῦ, der 
enllegenste, feraste Theil das Landgutes, Od. 4, 
517. 5, 489. 18, 358.; dah. auch ἐσχατιή allein, 
ein einzelnes, von der Stadt abgelegenes Landstück, 
Landgut, bes. gegen das Meer od. Gebirg hin, Od. 
14, 104. Dem. p. 1040, 13. Aesebin. p. 13a. E, 
Vgl. Toup zu Theoecr. 15, 4. Homst, zu Luc. Tim, 
42. Boeckh ath. Staatah. 1. p. 68. ἐσχατιὴ πολέ- 
μον, der entlegenste Theil der Schlacht, das äus- 
serste Glied des Treffens, entw. die äussersten 
Enden der Flügel od. das Hintertrefen, il. 11, 524. 
20, 328. &oy. sapdins, Hipp. der. γέννος, ὕδρης 
(v. Sterabilders), Arat. Bei Hipp. sind ἐσχατιαί 
die Extremitäten des Körpers. Ueberh. das Ende, 
av’ ἐσχατιὰν καλλίονα θάνατον σχήσει, zuleizt wird 
er u. 5. w., Pind. Pyth. 11, 86.; met., das Höch- 
ste, πρὸς ἐσχατιὰν ἀρεταῖσιν ἱκάνων, id. Ol. 3, 77. 
ἐσχατιαὶ ὄλβου, das höchste Glück, id. Isthm. 6 (5), 
17. Dah. ἐσχατιῇ adv., endlich, zuletzt, Nic. 
ἐσχᾶτίζω, der letzte seyn, zu spät kommen, 
Lexie. LXX. 
ἐσχάτνος, 9», poet. st. ἔσχατος, Nie. th. 746. 
Opp. εγω, 1, 124. Anth. 7, 555. [ᾶ] 
ἐσχάτογέρω», ovsos, 6, — d. folg., Byz. 
doydröynpws, ων, (γήρας) im Äussersten Grei- 
senalter, sehr alt, Diod. 15, 76. Strab. Plut. Pomp. 
64. Velck. Ammon. p. 54., als Fem., Poll. 2, 18. 
dogdrösıs, sooa, εν, fehlerhafte Form st. doya- 
τόων, 5. Bernh. Dion. P. p. 541. 
ἐσχάκοκόλλιον, τὸ, (κόλλα) die letzte Seite, 
Mart. 2, 6, 3. 
ἐσχἄᾶτος, η, ον, auch zweier End., Arat. 625. 
628., 1) der äusserste, entlegeuste, letzte, am äusser- 
sten Ende od. Rande gelegen, allg. in Poes. u. Pros. 
von Hom. an, der es nur in örtlicher Bdig ge- 
braucht, Salauos, das hinterste Zimmer, 04, 21,9. 
ἔσχατοι ἀνδρῶν hiessen ihm die Aetbiopen, weil 
er sie sich am äussersien Ost- u. Westrande der 
Erde wohnend dachte, 04, 1, 23., u. die Phäaken 
sagen bei ihm ἔσχατα οἰκέομεν, ebd. 6, 205. ἔσχατοι 
ἄλλων, von den Thrakiera, welche den äussersten 
Posten im troischen Heere inue hatten, Il. 10, 434, 
vol 6’ Foyara νζας bioas εἴρυσαν, an die Äusser- 
sten Enden, ebd. 8, 225. 11, 8., wo jedoch auch 
die Bdtg 3. zuietzi auwendbar wäre. (οἰκία) ze. 
λώρης deyara yains, Hes. th. 731, nach Herm. op. 
6, 1. p. 184 sg. ὅ. orjlas, von den Säulen des 
Herakles, Pind., στήλη, am äussersten Ende ste- 
| hend, Soph. ἐσχάτη τῶν οἰκουμένων ἡ Ἰνδωκήν Μάϊ. 
3, 106. ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς oa», sie wohnten am 
Ende, an den äussersten Grenzen des Reichs, Thue. 
2,9%. «ὁ ἔφχατον τῆς ἀγορᾶς, Äen., n. oft im 
Pluar. τὰ ἔσχατα, die Endpnaste, die entlegensten 
Theile, das Ende, die Grenze, τής Ἱμεραίας, Thuo. 
τὰ ἔσχατα τῶν σερατοπέδων οὐκ ᾖλθεν εἰς χεῖρας, 
die Fiügel der Heere kamen nicht ins Handge- 
menge, id. 4, 96. Auch ohne Artikel: παρ᾽ ἔσχατα 
λέμνης, Plat. Phbaed. p. 113. B. Thuc. 3, 106. 
ἐξ ἐἑοχάτων ἐς ἔσχατα ἀπικέσθαι καὶ τῆς ἵἹπ- 
πον καὶ τοῦ ποζοῦ, von einem Ende des liseres 
bis zum andern, Hät. 7, 100. an’ ἐσχάτων τῆς 
| Ἑλλάδος in’ ἴσχατα ἀφικέσθαι, Äen, voct. 1, 6. 
' Nach den verschiedenen Dimensionen des Raumes 
| ist aueh das Wort verschieden zu on, 
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πυρά, der oberste Theil des Grabmals, Soph, El. 
838, ἅλς, das tiefste Meer, die unterste Tiefe des 
Meeres, Anth. 13, 27, 4., σάρκες, das innersie Fl., 
Sepb. Tr. 1042. 2) vom Range od. Grade, der 
höchste, äusserste, letzte, τὸ ἔσχατον κορυφοῦται 
βασιλεῖσι, das höchste Ziel, das Höchste, Pind, 
Οἱ. 1, 181. ἐσχ. ἐλπίδες, ἆθλα, Pind., πόνος καὶ 
ἁγών, ἀδικία, Plat., ὀδύνη, λοιδορία, κίνδυνος, id. 
ἐσχατ) ἐοχάτων κακά, das Schlimmste unter allem 
Sehlimmsten, Soph. Phil. 65. τὸ πάντων µέγιστόν 
τε καὶ ἔσχατον πάσχειν, Plat. Phaed. p. 83. C. 
τὰ ἔσχατα πονεῖν, Äen. Cyr. 8, 8, 2., u. gew, 
τὰ ἔσχατα πάσχειν, das Asusserste, Αοτρείο, den 
Tod erleiden, id., auch im Superl., τὰ doyarwrara 
nadeiv, das Allerärgste , id. Hell. 2, 3, 49., ob- 
schon Arist. metaph. 9, 4. sagt: οὐ γὰρ τοῦ ἐσχά- 
του ἐσχατώτερον ein ἄν τι. du’ ἔσχατα βαΐνειν, 
in extremis versari, Soph. 06. 217. πᾶσι τοῖς 
deyaroıs ζημιοῦσθαι, exiremis supplieiis, Plat. Polit. 
p. 297. E. Häufig in Verbindungen, wie ἐπ᾽ ἔσχα- 
τον ἐλθεῖν, den höchsten Grad, das Aeusserste er- 
reichen, z. B. τοῦ ἀγώνος, andias, Thuc. 4, 92. 
Plat. Phaedr. p. 240. D. en’ ἔσχατον ὁράσους 
προῤῆναι, Soph. Ant. 846. ἐς τὸ ἔσχατον τοῦ κα- 


κοῦ ἀπικέσθαι, Ηάι. 8, 52. u. öft. συμφορᾶς, 
κακών εἰς τοὔσχατον ἠκειν, πίπεαιν, Eur. εἰς τὸ 


ἔσχατον τῆς δικαιοσύνης, adınlas ἐλθεῖν, Plat. τορ. 2. 
. 361. D. Auch ohne Gen., ἐς τοὔσχατον ἐλὃεῖν, 
em. p. 346, 2., ἐν ἐσχάτοις εἶναι, ins Äusserste 

Elend gerathen, sich im elendesten Zustande befin- 

den, v. Sachen u.Pers., Luc. ἐς τὸ ἔσχατον, εἰς τὰ 

ἔσχατα, aufs Aeusserste, sehr, höchst, σοφός, Xen. 

r. Lac. 1, 2., ἀνιαν τινα, id. Hell.5, 4, 33. b) v. 

Pers., der schlimmste, ärgste ; der niedrigste, Dio C. 

42,5. Diod, exc, Vat.p.9. Alc. 3,43. Ueber ἔσχατος 

δῆμος, 9. δήμος, 1,b. 3) von der Zeit: der letzte, 

zuletzt, ὁ ἔσχατος τῶν Ἑλλήνων, Plut. Philop. 1. 

vgl. Brat. 44. διακαρτερεῖν ἐς τὸ ἔσχατον, bis 

zuletzt, Hdt. vgl. Thuc. 3, 46. ἔσχατον, Sopb. OC. 

1547., τὸ ἔσχατον, zuletzt od. das letzte Mal, Plat. 

— Adv. ἐσχάτως, äusserst, höchst, φιλοπόλεμος, 

Xen. An. 2, 6, 1. ἐσχ. διακεῖσθαι od. ἔχειν, — ἐν 

ἐσχάτους εἶναι, Pol. Diod. u. Spät. (Wahrsch, von 

ἔχω, ἔσχον, daranhangend, angrenzend. Nach An- 
dern von ἐξ.) 

ἐοχατόω, 8. das folg. 

ἐσχᾶτόων, όωσα, ο», gen. όωντος, Part. praes, 
von einem sonst nicht vorkommenden ἐσχατάω od. 
ἐσχατόω, Buttm, ausf. Sprebl. 1. p. 499., an der 
äussersten Grenze befindlich; der äusserste, letzte, 
von Städten, Inseln, Bergen, 4νθηδών, ἸἨέρσινος, 

il. 2, 508. 616. vgl. Dion. P, 65. 135. 454. 

Tbeoer. 7, 17., ἕσπερος, der äusserste Westen, 

Call. Del. 174., κάρηνον, der letzte Theil des 

Kopfes, Arat. 207. Von Pers., &i εινά που δηῖων 

ἆλοι ἐσχακτόωντα, ob nicht Jem. Einen der Feinde 

wegfangen könnte, der noch am äussersten Raude 

des Lagers verweilt, einen Nachzügler, Il. 10, 206. 

κούρη τεχθήσεται ἐσχατόωσα, wird zuletzt gebo- 

ren werden, Man. 4, 459. 

ἔσχεθον, es, ε, poet. aar. 2: zu ἔχω st. ἔσχον, 

Hom. 

ἐεχέω, st. sisydw, Hdt. 

ἐσχημάτισμένως, Adv. part. pf. pass. v. 

µατίζω, verstellt, dem Scheine nach, KS.; bild- 

lieb, figürlich, Schol. 

ἐσχον, ες, &, iof. σχεῖν, aor. 2. act. zu ἔχω, 
Aor. med. ἐσχόμην. 

ἔσω, Adv. st. eiow, w. s. Obgleich b. den 
Schriftstellern aller Mundarteu eiow viel hänfiger 
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ist als ἔσω, so werden doch die Vergleichungsgrade 
aussohliesslich von ἔσω gebildet, wovon der Grund 
wohl in dem dann auch der Form nach genau ent- 
sprechenden ἐξώτερος, ἐξώτατος liegt. Dav. 

ἔσωθεν, Adv. st. εἴσωθεν, w. 8. Auch ἔσωδε, 
Aesch. (s. εἴσωθεν) Eur. Herael. 42. 

ἐεωπή , ἡ, (öy) Anblick, Opp. hal. 4, 358,., 
doch hat Schneid. aus Hdschr. ὁπωπή hergestellt. 

Εκώπις, 7, Name einer Anhöhe, anf der Lokroi 
in Italien lag, Strab. 6. p. 259. 

dowraros, η, ον, Superl. von ἔσω. Adr, ἔσω- 
τάτω. 5, εἴσω a. E. 

ἐσωτερικός, 7, όν, innerlich, opp. ἐξωτερωός. 
Gew. von Schriften der Philosophen, bes, des Ari- 
stoteles, die das Ben System in streag 
wissenschafilicher Form behandelten, Luc. vit. auet. 
26. Clem. Al. strom. 5. p. 681. 

ἐσωτέριον, τὸ, auch ἐσωφόριεν, Unterkleid, 
interula, neugriech., Salmas. pall. p. 52. 358. 

ἐσωτέρω, Comp. zu ἔσω. 5. εἴσω a. Β. 

ἑτάζω, f. aow, (ἐτός) sehn ob etwas wahr ist, 
prüfen, erproben, erforschen, Polas b. Stob. 1. 9, 
54. Anth. 7, 17, 5. 12, 135. LXX., v. Plat, Crat. 
p- 410. D. nur zu etymol. Behuf gebraucht. Im 
eig. Sprachgebrauch war nicht das Simpl., sonders 
die Zstzg ἐξεταζω. 

ἑταίρα, ἡ, Fem. von ἑταῖρος, w. 5. 

ἑταιρεία, ἡ, ion. ἑταιρηῖη, (ἑταῖρος) 1) σε 
fährtenschaft, Kameradschaft, Verbrüderung, G* 
nossenschaft, Verbindung u. dgl., Hdt. 5, 71. µαρ 
ripwv συνεστῶσα ἑτ., Dem. p. 560, 6.; bes. zu 
politischen Zwecken, politische Verbindung ode 
Faction, politischer Clabb, Att. v. Thuc. aa, vgl. 
Ast Plat. rep. 2, 8. p. 410. Krüg. zu Dion, H, 
hist. p. 362 sqq. 56 hiess auch in Rarthago εἶοε 
enge politische, aber nicht geheime Verbindang u. 
Freundsehaft, um mit vereinten Kräften die beste- 
hende Verfassung aufrecht zu erhalten u, bes. zu 
Verhüten, dass kein Tyrann sich erhebe, und die 
Freiheit des Staates beschränke, Kluge Arist, pol. 
Carth.p. 36 fg. Auch von Gesellschaften der Thiere, 
Arist. b. a. 9,4. 2) = ἑεαιρία, b. spät. Dieht., 
Anth. 7, 51, 4. 509, 2. Nona., von Thieren, Opp. 
eyn. 2, 321. Babr. b. Suid. s. v. Vgl. ἑκαιρία. 
3) = ἑταίρησις, Andoc. p. 13, 27. Diod. 2, 18. 
Dav. 

ἑταιρειάρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Führer einer pr 
litischen Faction, Parteihaupt, Said. Byz., b. letı- 
teren auch in der Form ἑταιρείαρχος, b. Xen, Hell. 
5, 2, 25. ἀρχηγὸς εών ἑκαιριών. Vgl. Krüger zu 
Dion. H. hist. p. 363. n. 4. 

ἑταιρεῖος, a, or, ion. ἑεαιρηϊος, die Kamersd- 
schaft, Genossenschaft betreffend, ἑτ. φόνος, Freun- 
desmord , Antb. 9, 519, 5.; bes.- ir. Zeus, Vor 
steher u. Beschützer aller Verbindungen u. G» 
nossenschaften, Hdt. 1, 44. Partben. 18, Dipbil. 
u. Heges,. b. Ath. 10. p. 446. D. 13. p. 572. D. 
2) bublerisch, verliebt, ἑκαιρεύῃ φιλότης, b. Hom. 
Μοτο. 58. ἑτ. στόλος, κώμος, Anth. 9, 415, 5. 
6, 254, 7. 

ἑταιρείω, bublen, Bublerei, Hurerei treiben, 
Bardesan. b. Euseb. pr. ev. p. 275. B. Gew. 
Med. ἑταιρεύομαε, v. Frauen, Plat. Ant. 18., v. 
Männern, Theop. b. Pol. 8, 11, 10. Diod, 12, 21. 

ἑταιρέω, Bublerei, Unzucht, Hurerei treiben, 
bes. sich zur Päderastie gebrauchen lassen, Ar. 
Dem. Aeschin. ας, Anth. P. p. 733. Mit d. Dat. 
der Pers., der man sich Preis giebt, Andoc. p- 
13, 28. Ath. 6. p. 586. F. draupoüce φιλία, bub- 
lerisehe Freundschaft, Plut, mor. p. 62, D. 


Eraupnn 


iraupnin, 7, ion. st. ἑκαιρεία, Hdt. 
ἱαιρήῖος, in, sov, ion. st. ἑταιρεῖος, Hät. 
ἑταίρησις, ἕως, 7, (ἑξαιρέω) Buhlerei, Un- 
sucht, bes, Päderastie, Dem. Aeschin. u. Spät. 
ἑεαιρία, ἡ, (ἑταῖρος) Freundschaft, Freund- 
schaftsbund, Soph. Ai. 683. Eur. Or. 1072. 1079. 
Thor. 3, 82. Plut. 2) = ἑεαιρεία, Xen. Hell. 5, 
1,25. Arist. Ueber die in Hdschr. sehr häufige 
Verweehselang von ἑταιρεία u. ἑταιρία, von denen 
iss letztere nur in der Bdig Freundschaft gebraucht 
seyn soll, s. Lob. zu Soph. Ai. 682. 
Παιρίδεα, ων, τὰ, sc. ἑερά, Fest des Ζεὺς 
ἀπαιρεῖος in Magnesia, Hoges. b. Ath. 13. p.572.D. 
Πειρίδιον, Dem. von ἑταίρα, Plut. Bel. 
αρίζων f. έσω, 1) Einem ein ἑκαῖρος, Ge 
tährte, Gehülfe seyn, sich ihm zugesellen, ihm bei- 
sen, ἀνδρὶ ἑταιρίσσαε, 11. 24, 335.; aueh Ge- 
führtin, Geleiterin seyn, b. Hom. Ven. 96. — 
Med. ἱταιρίζεσθαι, sich Binea zum Gefährten od. 
Gesellschafter wählen, ihn sich zugesellen, ihn zu 
seinem Beistand nehmen , τινά, Il, 13, 456., wo 
die ep. Form ἑκᾶρέσσαιτο st. ἑταιρίσαιτο gebraucht 
ist, vgl. Call. Dian. 206. Naumach. 55. 2) buh- 
In, v. Έταπεα, Luc. d. mer. 7,3. Απο im Med., 
4.13. p.593.B. Chrys., v. Männern, Poll. 6, 188. 
ἑταιρωός, ἡ, ὁν, 1) kameradschaftlich, genös- 
senschaftlich, φιλία, opp. ἀδελφική, Arist., πα- 
Ψεφις, freundschaftlich, Luc. τὸ ἑκαιρικόν, die 
meradschaft, Bundesverbrüderung, Thuc. 3, 82. 
el. Ρίο 6, 47, 5.; die Verschwornen, Thue. 8, 
8.65. τὰ ἑταιρικά, Factionen, politische Clubbs, 
flat, Lys. 5. Dio 6. 37, 57., auch Bürgerverbin- 
dungen, Gilden, collegia, Dio C. 38,13. b).äraugınn 
mas, = ἑταῖροι inmeis, Pol. 16, 18,7. 8. ἑταῖ- 
#%, 1,6. 2) buhlerisch, γυνή, Plut. mor. p. 140. 
3.; die Hetären betreffend, ilven zukommend, nach 
Art der Helären, καλλωπισμός, Philostr., ἔπαινος, 
sides γένος, Plat. (rd) ἑεαιρικόν, was Hetären 
το {hun pflegen, Plat. Ale. — Adv. ἑταιρικώς, nach 
Art der Hetären, Plut. Luc, 
ἑαίριος, ον, befreundet, Luc. Lexiph. 19., 
so jedoch die Görlitzer Hdschr. ἑκαῖρος bietet. 
ἑταιρίς, idos, 7, — ἑταίρα, Xen. Hell. 5, 4, 
% Anth, 6, 208, 5. Man. 
ἱταιρισμός, d, (ἑεαιρίζω, 2.) Bahlerei, Ath. 
12. p. 516. B. KS. 
ἱταιριστής, οὗ, ὁ, Buhler, Poll. 
ἑταιρίστρια, 7, — τριβάς, Plat, eonv. p. 19. 
δ. Las, u, Spät. Beck, Cbar. 1. p. 377. 
ο. παῖρος, ὁ, ep. ἔχᾶρος, Gefährte, Genosse, 
hawerd, kumpan, Gesell, jeder mit einem An- 
dern zu irgend einer Thätigkeit Verbundene, Ge- 
Μας, Freund, allg. in Poes. u. Pros. von Hom. 
18, der es meist von Kriegsgefährten u. Schiffs- 
iameraden gebraucht, aber anch von Mitsklaven, 
dd. 14, 407. 413. 15, 307: 309. 336., a. von Tisch- 
zenassen, Il. 17, 577., dab. auch von den Freiern 
ler einander, Od. 13, 350. 21, 100.; häufig be- 
tichnet es die treuen Krieger eines Heerführers, 
die getreuen Diener eines Herrn, u. veredelt also 
den Begriff der Unterwürfigkeit, z. B. Il. 1, 179. 
5,259. 9, 658. 10, 151. Od. 13, 266., dah. oft 
a Verb. mit φίλος, πιστός, ἐσθλός, ἐνηήε, ἐρύη- 
#06, auch ἀντίθεος, ὅτος. Ueberh. Freund, Lieb- 
haber von etwas, µελαίνης νυκτός, δαιτός, h, Hom. 
Here. 290. 436., ἀληθινῆς δόξηε, τῆς ὑπαρχού- 
mi πολιτείας, Plat. Phaedr. p. 253. D. Gorg. p. 
10. A, ἑταῖροι πόσιος καὶ βρώσιος, Sauf- u. 
usgenossen, ἐν σπονδαίῳ Toryaarı, Gehül- 


Im bein. s. w., Theogn. 115 Π. Adj., ἑταῖρος 
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Namen man nicht weiss, ἑταῖρε, 
| 


Ersapyos 


| avno, Od. 8, 584. Theogn. 95. Hdt, 5, 95. Ao- 
| tiph. p. 113, 24. Superl., Plat. Gorg. p. 487. D. 
Phaed. p. 59. D. b) Sokrates nannte seine Schü- 
ler ἑταῖροι, eommilitones, Xen, mem. 2, 8, 1. u. 
oft. Plut. mor. p. 67. D,; dab. Schüler, Mitschü- 
ler, Poll. 4, 45. ϱ) ἑκαῖροι od. ἑταῖροι ἐππεῖς 
nannten die maked. Könige ibre Reitergarde, Pol. 
5,53, 4 u. b. Ath. 5. p. 194. E. Wess. Diod. 
17, 37. p. 187, 87. d) selten- vom Liebhaber, 
Bubler, Simon, mul. 49. Ar. Ecel, 913. e) allge- 
meines Anredewort an jeden, dessen eigentlichen 
ὦ φίλε ἑταῖρε, guter 
Freund, sodes, mon ami, Theogn. 751. Ar. Plat. n.a. 
2) v. Thieren, gesellig mit einander lebend, Opp. eyn. 
2, 325. σαρδῶν γένος πέτρησιν ἑταῖρον, die Fel- 
sen liebend, sich gern da aufhaltend, id. hal. 4, 267. 
3) von Dingen u, abstrasten Begriffen; so heisst 
ein günstiger Fahrwind, der das Schiff tüchtig von 
der Stelle treiben hilft, ἐοθλὸς ἑταῖρος, ein wacke- 
rer Gebülfe,, Od. 11, 7. 12, 149. φθένος κενεο- 
φρόνων ἑταῖρος ἀνδρῶν, Pind. fr. γέλως ir. χά- 
θιτος, Plut. ζῆλος λύσσης ἑτ., Opp.; mit d. Dat., 
βίος σοφοῖς ἔταρος, Anth. 7, 470, 4. Als Neutr., 
τὸ ἐπιθυμητικόν, ἡδονῶν ἑκαῖρον, Plat,. τορ. 4. 
p- 439. D. Dav. das Fem., [ 

Il) ἑταίρα, 7, ion. ἑταίρη, ep. ἑτάρη, 1) Ge 
fährtin, Genossin, Gebülfin, Freundin, In 4, 411. 
Pind. Sapph. Plat. u.a. γυνή ἔτι, Ar. Εοεὶ. 528. 
b) met., von leblosen Gegenst., φύζα φόβου ἑταίρη, 
11. 9, 2. φόρμιγξ δαιτὶ ἑταίρη, Od. 17, 271. vgl. 
b. Hom. Mere. 478. Hor. od. 3, 11, 6. νίκη χο- 
ρικών ἑταίρα, Ar. Egg. 589.; eine später vom 
Meere verschlungene Stadt heisst Πασειδάωνος 
ἑταίρη, Call. Del. 101. πενία σφιν ἑταίρα, ist 
ibre Gefährlin, bäogt treu an ibnen, Theoer. 21, 16.; 
ähol, ἡ γραφική τῷ ἐν ἡμῖν προεομιλεῖ τε καὶ 
ἑταίρα καὶ φίλη ἐσείν, Plat. τερ. 10. p. 603. B. 
2) am häufigsten ward das Wort als Ausdruck für 
Geliebte im Gegensatz zur Ehefrau gebraucht, u. 
zwardurch alle Abstufungen sittlieher Erniedrigung, 
Kebsweib, Beischläferin, Buhlerin, Freudenmäd- 
chen, Hure un. del. Der Zustand des häuslichen 
und ehelichen Lebens brachte es mit sich, dass 


| die Sache wie das Wort bei den Athenern nichts 


an sich Beschimpfendes war; darum thun wir am 
besten die Hetäre beizubehalten. S. über sie Becker 
Char. 1. p. 109—123. Auch verehrte man eine 
ἑταίρα Αφροδίτη, Philet. b. Ath. 13. p. 559. A. 
Clem. Al, paed. p. 33. (Man leitet ἑκαῖρος v. ἔτης 
ab, Lob. path. p. 39.) Darv. 

ἑταιροσίνη, 7, = ἑταιρία, Paul. ΛΙ. 

ἑταιρόσυνος, η, ον, befreundet, Freund, Anth. 
12, 247, 4. 

ἑεαιροτρόφος, ὁ, (rgdyw) Hurenwirtb, Man.. 
4, 313. ΗΝ. 

ἑεάρη, %, ep. st. ἑξαίρη, ἑταίρα, Il, 4, 441. 
Sapph. b. Et. M. p. 250, 10. Mosch. Call. Opp. [ᾶ] 

ἑτᾶρίζομα», ep. st. ἑταιρίζομαι, 8. ἑταιρίζω, 1. 

ἔτᾶρος, ὁ, ep. St. ἑταῖρος, Hom. Hes. u. sp, 
Epp. Pind., auch Aesch. Pers. 989. im Chor. 

ἔεᾶσις, εως, 7, und 

ἐτασμός, ὁ, (ἐτά ζω) = ἐξέτασις, ἐξετασροός, 
LXX. Eben so ἑταστός, 7, dv, st. ἐξεταστός, 
geprüft, erprobt. 

ἐταφτέον, Adj. verb. von dralw, = ἔξετα- 
στέον, Niset. 

ἑταστής, οὗ, 6, der Prüfer, Suid. 

ἐτασεικός, 7, ὁν, die Untersuchung betref- 
fend, KS. 

Ἐτέαρχος, 6, gr. Männern., Hdt. Inser, 


Εσχατὺω 


πυρά, der oberste Theil 
888., als, das tiefste Ἡ 
Meeres, Anth. 13, 27, 
Seph. Tr. 1042. 2) 
höchste, äusserste, ! 
ελεῖσι, das hör 
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Br" ήν jet’ ein Lakedämonier, Plat, 


4 sm er, 7 Münnero., Lys. Inser. 


rs ae u ner der sieben Feldherren ge- 
5 edle ὁ]ω des Ipbis aus Argos, Trag. 
Yyırı 0, 8 


r» ‘ Tochter des Minyas u, der 
1. , x 

ach Αρ. Rh. 1, 390, ! 

„dor τς, οἱ, (Κρῆτες) ächte, eigentliche 
Bester, Od. 19, 176. 
rei, or, ἡν (κρ«θή) Achte Gerste, Theophr, 

a? . 
z har „a5, 6, ein Lakedämonier, Thuc. Xen., 
cin AM, όν, wahr, wahrhaft, wirklich, νει- 

ir 41’ ἐτεά, viel Wahres vorwerfen, Il. 20, 255. 
κ πας jreov als Adv., in Wahrheit, in Wirk- 
Sons, in der Tbat, im Ernst, re vera, oft b. Hom., 
well, p. Call. Dion. P. Nie.; am gew. b. Hom., 
in der Od., in der Verb. & ἐτεόν γα, wenn 
Deers wirklieh, vgl. Spitza, zu Il. 14, 125. οἱ 
jnsöv περ ἐγὼ µιμνήσκοµαι, wenn ich mich an- 
ders recht besinne, Theocr. 25, 173. οἱ ἐτεὸν δή, 
Arat. 30. Seltoer wahrhaft, der Wahrheit gemäss, 
Il. 2, 300. drsöv καὶ ἀτρεκέως, Il. 15, 53. Bei 
den Att. ironisch fragend: in Wahrheit? in der 
That? im Ernst? das lat. itane? Ar. Αν, 393. 
Ach. 609, u. oft. ri οὖν voür' doriv ἐτεόν,; was 
ist das eigentlich? id. Nab. 93. τί τοῦς᾽ ἐγέλασας 
ἐτεόν; was hast du eigentlich darüber zu lachen? 
ebd. 812. Als masc. od. fem. Adj. scheint das 
Wort nicht gebraucht zu seyn. Doch findet sich 
als adv. Dat. das Fem. rer, in Wahrheit, in der 
That, b. Demoer. nach Sext. Emp. u. Galen, (Nach 
Einigen Adj. verb. zu siui, so dass ἐτεόν Ξξ ὄντως ist.) 

ἑτέρᾳ, 8. ἕτερος, 4. 

. ας weg ds, (ἕτερος, ἀλκή) auf eine von 
beiden Seiten Kraft od. Sieg legend, wobei Stärke 
od. Uebermacht auf Einer Seite ist, 4{αναοῖσι µά- 
χης ἑτεραλκέα νίκην δοῦναι, den Danaorn entschie- 
den auf ihre Seite sich neigenden Sieg im Kampfe 
verleibn, Il. 7, 26., also νίκη ἑτεραλκής, auf die 
Eine Seite ausschlagender, entschiedener Sieg, Il, 
8, 171, 17, 627. Od. 22, 236. Opp. Nona., µάχη, 


ο) asschlag gebender, die Schlacht entscheide-. 
„ws /jor Volkshaufe, Il. 15, 738., eben so ἄρης, λεν, 
7 μήν ῤη. 951. ποδῶν ἑτεράλκεὶ ταρσῷ, sich nach der! 
es re {βία Seite stark hinneigend, vom Hinkenden, Non, 
ä "/ dies ἑτερ., nach der andern Seite dem Ausschlag. 


Frepoyvwuoreo 


a, µόθου ἑεεθάλκεῖ κλωγµῷ, Vers bei, 
ρε. ἱτ. 31.5; auch in spät. Prosa, id. Phi- 
{4 Aelian, b. Suid.; aber dyjuos ἑτεραλκής, 





gebend, so dass Einer gesund wird, Nie. ih. 2, — 
Adv. ἑτεραλκέως, ἀγωνίζεσθαι, mit unentsehiede- 
nem Erfolg kämpfen, indem sich der Sieg bald auf 
die eine, bald auf die andere Seite neigt, Hit, 
8, 11. 

ἑτεράριθμος, ον, (ἀριθμός) von verschiedenen 
Numerus, Phoebamm. t. 8. p. 503, 6 Walz. [έ] | 
F ἑτεραχθέω, = ἑτεροκλωέω, An. Bekk. p. 3, 
24., von 

ἑτεραχθής, de, (ἄχθος) auf Eine Seite hin 
lastend od, drückend, KS. 

ἑτερεγκεφάλάω, (ἐγκέφαλος) anf Einer Seite 
des Gehiros leiden, d. i. balb verrückt seyn, Ar. 
b. Poll. 2, 42. vgl. Bekk. An. p. 37, 8. 

ἑτερειδής, ές, — ἑτεροειδής, Nie. al. 88, 

ἑτέρῃ, 8. ἕτερος, 4, 

ἑτερημερία, ἡ, das einen Tag um den andem 
Leben, Philo. δ. Schaef. Greg. C. p. 923., von 

ἑεερήμερος, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wech- 
selnd, einen Tag um den andern, ζώουσ᾽ irıgt- 
µεροε, vom Kastor u. Pollux, Od. 11, 303. mr 
θιφλιγέδων är., v. Wechselfieber, Orph. ΗΝ. 627. 

ἑτερήρηε, ες, (dsiow) da u. dorthin sich aei- 
gend, ὁρμή, Maxim. cat, 165. 

irdeng ep. Dat. [οπι. st. ἑτέρᾳ, ἑτέρῃν von 
ἕτερος, Hom, Hes. 

ἑτεροβάρεια, ἡ, (ἑτεροβαρής) das Lasten οἱ. 
Drücken auf Eine Seite, Lexic. 

ἑτερφβᾶρέω, auf Eine Seite lasten, drücken, v. 

ἑτεροβᾶρής, ds, Adv. ---βαρῶς, (Bapor) εί 
Eine Seite hin lastend, drückend, Eust. Schol. 

ἑτεροβουλία, ἡ, (βουλή) Aenderung des Wil 
lens od. Kutschlusses, KS., von 

aa art ον, (βουλή) anderes Willens od. 
anderer Meinung, RS. 

ἑτερογάστριος, ον, (γασεήρ) aus einem anders 
Mutterschoos, opp. ὁμογάστριος, Schol. Hes. op. 347. 

ἑτερογενέω, von auderer Gattung seyn, Ni 
com. introd. p. 80 Ast, von 

ἑτερογενής, ds, Adv. —yerws, Sext, Emp. Ni 
com., (γένος) von anderer Art od. Gattung, Ver 
schiedenartig,, Arist. Diod. Plut. u. Spät. dr 
γενέα hiessen bei den Gramm. die Wörter, welcht 
durch Metaplasmus im Plar. ein anderes Geschlecht 
annehmen, als sie im Sing. haben, wie ὁ daxr« 
λος, ” δάκευλα, s. Passow über griech. Wörterb, 
p- 71 Tg. 

ἑτερόγλανκος, ον, (γλαυκός) mit einem blin- 
lichen u. einem andersfarbigen Auge, Απο, ge. 
an, 5, 1 med. ; 

ἑτερόγλωσσος, ον, att. -rros, Adv. örepoyiue 
σως, Chrys., (γλώσσα) anderszüngig, in anderer 
od. fremder Sprache, eine andere οὐ, fremde Spr# 
che redend, op ὁμόγλωσσος, Pol. 24, 9, 5. Strab. 
8. p. 333. NT. 

ἑτερόγνάθος, ον, (γνάθος) ἵππος, ein Plerd, 
dessen Eine Seite des Manls zum Lenken zu hart 
od. zu. weich ist, und das sich darum nicht mil 
Sicherheit leuken lässt, Xen. re eq. 1, Dt 3,5. 6,9 

ογνωρονέω, (ἑτερογνώμων) anderer od. ver 

schiedenen Meinung τα. b. Phot. bibl. 
. 283, 37. 


Ετερυγγωµοσννη 


ἑτερογνωμοσύνη, ἡ, andere, verschiedene Mei- 
sung, Josepb. aat. 10, 11 a. E., von 

itpoyyauuev, ον, gen. ovas, (γνώµη) anderer 
od. verschiedener Meinung, Synes. RS. 

ἱεερόγονος, ον, (γόνος) von verschiedener Ab- 
stanmung, Hippiatr. p. 11. 

ἱεροδέσποτος, ον, (δεσπότης) einem anderen 
Berren angehörig, RS. 

ἱεεροδίδακκος, ον, (διδάσκω) von einem An- 
πο erlarat, opp. αὐτοφυής, Olymp. zu Ρατ. Alec, 
il. 
Iirpodidaondliw, (διδάσκαλος) anders lehren, 
irrkhren, NT. KS. Dar. 

inpedidaoxalla, ἡ, Irrlehre, RS, 

ἐπιροδϊδάσκάᾶλος, 6, Irrlehrer, Euseb. b. 6ος]. 
3, 32. 
irgodofdw, (ἑεορόδοξος anderer, verschiede- 
ser, bes. irriger Meinung seyn, Plat, Theast. p. 
1%. B. Poll. KS. 

irgodofle, ἡ, verschiedene, irrige Meinung, 
Pat. Tbeast. p. 193. D. RK 

ὑρέδοξος, ev, (δόξα) von anderer, versehie- 
deser, bes, irriger Meinung, Arr. Epiet. 2, 9, 19. 
Lee. Bun. 2. RS. Adv. ἑτεροδόξως, Philostr. v. 
μὴ. 2. p. 559. 

ἱεροδένάμος, ον, (δύναµις) von verschiede- 
ser Fähigkeit od. Kraft, Porphyr. b. Stob. {[ὅ] 

ἱπροεθνής, ές, (ἔθνος) von einem andern 
Volke, Strab. Clem. Al. 

ἱτερθείδεια, 7, verschiedene Art, Theol. ar. 
1. 8 Ast, von 

ἱεροειδής, ἐς, (εἶδος) von anderer, verschie- 
Art od. Gestalt, Plat. ποτ. p. 894. A. u. 
μι. 

ἱεροενεργής, ds, (ἐνεργής) anders wirkend, 
Dimase, b. H. Steph. ν 

ἱτερόζηλος, ον, (ζῆλος) 1) dem Einen mehr als 
iem Aniern zugethmn, auf die eine Seite mehr als 
die andere geneigt, ῥοπή (πλόστιγγος), Eust. op. 
» 45,35. Adv. ἑτεροζήλως, auf parteiische Weise, 
les. th. 544. 2) eine andere Kunst od. Sache b»- 
weibend od. liebend, wo anders hin geneigt, Anth. 
it, 216. 

repofüydo, (ἑτερόζνγος) 1) im Joch nicht 
gleichmässig, sondern nach verschiedenen Seiten 
tichen, Apoll. lex. 5. v. ἐσοφόρον. 7) am andern 
Jochende ziehen, mit Andern zusammengejocht seyp, 
πει, mit Jemdm zussmmenbalten, τοῖς ἀπίστοις, 
2. ep. Cor, 6, 14., was Andere erklären: sich zu 
Jem, auf die andere Seite neigen. 3) ungleich zu- 
sammengejocht seyn, met., uneinig seyn, KS. Dav. 

ἑτεροζγησες, εως, 7, Uneinigkeit, Nicet. 

ἑτεροζυγία, 7, Neigung nach der andern Seite 
zlaerıyyos), Schol. Luc. Lexiph. 3. 

irpölüyos, ον, (ζυγόν) von verschiedenem 
Iseh, ungleich gejocht; dah. ungleichartig,verbun- 
in, vermischt mit "Thieren verschiedenen Ge- 
Alechts, Levit. 19, 19. b) ungleichartig deelisirt, 
Berod, b. Rust. Adv. ἑτεροζέγως, ebd. ο) überh. 
ügleiebartig, verschieden, im Adv., Procl. in Bekk. 
An.p. 1164. 2) von der Waage, sich auf die andere 
Seite neigend, σταθµός, Phoeyl. 13. 3) = das 
"le. 2., Nonn. d. 10, 348. 
ο ἑτερόζεξ, ἴγος, ὁ, καὶ, (ζεύγνυμι) 1) einspän- 
'z, wo der audere Mitgespann fehlt, met., makss, 
eine Stadt obae Schwesterstadt, Ion b. Piut. Cim. 
ἵδ 2) mit einem Andern verbunden, d. i. dop- 
vlt, beide, οσα, 


ἱτερούμερος, ο», Ξ- ἑτερίμερος RS. 
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Ἐιερολεκτος 


ἑτεροθαλής, ἐς, (θάλλω) von Kindern, von 
verschiedenen Müttern enisprossen, Byz 

ἑεεροθελής, ds, (θέλω) anderswollend, Damase. 
bei H. Steph. 

ἑτερόθηκτος, ον, (θήγω) an Einer Seite ge- 
schlifen od. geschärft, Nicet, 

ἑτερόθροος, ον, contr. ἑτερόθρους, KS., 
(Φρόος) anderstönend, anderslautend, Nonn. 

ἑτεροῖος, a, ο», post. ἑτεροίϊῖος, Dion. P. 1180., 
Adv. ἑτεροίως, Hipp. Galen., (#regos) anders, von 
anderer Art od. Beschaffenheit, verschiedenartig, 
Hät. 1, 99. 2, 35. 4, 62. Plat. Parm. p. 161. A. 
Arist., mit, als, Hipp. p. 383, 39. 790.A. Dav. 

ἑτεροιότης, nros, ἡ, Verschiedenartigkeit, an- 
ee Beschafenbeit, Plat. Parm. p. 160.D. 164. A. 

ilo. 

ἑτεροιόω, (ἑτεροῖος) anders od. verschieden 
machen, verändern, verwandeln, Plut. mor. p. 559. 
C., εἴς τε, Aretae, p. 48, 39, Pass., sich πο, 
eine andere Gestalt bekommen, Ηάι. 2, 142. 7, 
225. 9, 102. Hipp. p. 762. F. ἑεεροιούμενα, Ver- 
wandlangen, ein Buch des Nicander, Ath. Dar. 

ἑτεροίωσις, εως, 7), Veränderung, Verwand- 
lung, Arist. mund, 6. Plut. που. p. 430. C. 

ἑτεροιωτικός, ἡ, όν, verändernd, verwandelnd, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 70. 

ἑτερόκαρπος, ον, (καρπός) andere od. vor- 
schiedenartige Früchte irageud, Hipp. p. 245, 34. 
ο ἑτεροκῖνησία, ἡ, Bewegung durch Andere, nicht 
durch sich selbst, Proel. zu Piat. Ale. p. 225., v. 

ἑτεροκίνητος, ον, Adv. --ἥτως, (κινέω) von 
Απάετα, nicht durch sich selbst bewegt, opp. αν- 
τοκίνητος, Procl, Simpl. απ. a. Spät. [1] 

ἑτεροκλϊνέω, sich nach Einer Seite hin neigen, 
Phryo. in Bekk. An. p. 38, 24. KS., von 

ἑτεροκλῖνής, ές, (κλίνω) auf die eine od. die 
andere Seite geneigt οὐ, sich hinneigend, Hipp. 
p. 795. C. Dio C. 57, 21. χωρία, abschüssig, ab- 
Längig, ungleich, Xen, eyn. 2, 8. Adv. ἑκεροκλι- 
νώς ἔχειν, Neigung zu etwas Anderem d.i. Schlech- 
terem haben, πρὸς ἡδονήν, Arr. Epiet. 3, 12, 7. 

ἑτερόκλίτος, ον, (κλίνω) von verschiedener 
Wortbiegang od. Declination, wie 1, B. Sıös von 
Ζεύς, γυναικός von γυνή, Apollon. u. a. Gramm. 
Adv. ἑεεροκλίεως, Eust. Auch von verschiedener 
Conjugatıon, Apollon. pron. p. 14. 

ἑτεροκλογέω, (κλονέω) nach der einen u. der 
andern Seite hin schütteln, Opp. οσα. 4, 204., 
mit der v. L. ἑεεροκλινίω. 

ἑεεροκνεφής, ds, (κνέφας) balbdunkel, opp. 
ἀμφικτεφής, Synes. Vgl. ἑτεροφαής. 

ἑτεροκοπία, ἡ, e.ne Leibesübung zweier mit 
einander sich Uebenden, Ballspiel u. dgl., Cael. 
Aurel. chron. 5, 11., wo arsp. steht. 

ἑτερόκοπος, ον, (κόπτω) zweischneidig, Ann. 
Comn. 

ἑτεροκρανία, 7, (ngarior) Kopfweh an einer 
Seite des Kopfes, Migräne, auch ἡμικρανία, Aretac. 
Galen. Dav. 

drepoxpässnos, 5, 0», an der Migräne leidend, 
Antyli. u. spät. Aerzte. 

ἑεεροκράνιον, τὸ, — ἑτεροκρανία, Galen. t. 14. 
p. 400, 13. [5] 

ἑτεροκωφέω, anf Einer Seite taub seyn, v.L. 
st, ἐδελοκωφέω, Sirac. 19, 27., von 

ἑτερόκωφος, ον, (κωφός) auf Einer Seite taub, 
Cyrill. lex. Vgl. Valck. Amm. p. 84. Doch will 
Lob. zu Phryn. p. 137. ἐθελόκωφος lesen. 

ἑεερόλεκτος, ον, (λέγω) von einem Andern 


gesegt, Byz. 


ὄτερολεξια 


ἑεερολεξία, ἡ, (λόξις) anderer’ Ausdruck für 
dieselbe Sache, RS, 

ἑτερολογία, ;, (λόγος) andere, d. i. falsche 
Rede, Symm. 

ἑτερόμαλλος, ον, (μαλλός) auf Einer Seite 
wollig, zottig, haarig, Strab. 5. p. 218. Dafür 
ἑτερομαλλής, Hesych. 

ἑτερομάσχᾶλος, ον, (μασχάλη) mit Einem Aer- 
mel, χιτώ», = ἐξωμές, w, 8., Poll. Lex. ! 

ἑτερομεγεθέω, (μέγεθος) nach der Einen Seite 
bin sich vergrössern, Artem. 1, 31. 

ἑτερομέρεια, 7, Neigung nach der Einen Seite 
hin, Pbot. Suid., von 

ἑτερομερής, ἐς, (μέρος) von od. auf der Einen 
Seite, sich auf Eine Seite neigend, einseitig, βίος, 
entw. bloss traurig od. bloss lustig, Crit. (Damipp.) 
b. Stob. fl. 3, 75. ἀρνθμοί, --- ἑτερομήκεις, Theol. 
ar. p. 63 Ast. τὸ ἑτερομερέε, die Parteiung, Por- 
phyr. b. Stob. eth. 1. p. 838. nach Heeren. 

ἑτερομετρία, 7, verschiedeues Versmaas, He- 
phaest., von ‘ 

ἑτερόμεερος, or, (ulrpov) von verschiedenem 
Versmaas, Hephasst, 

ἑτερομήκης, &6, (μήκος) von verschiedener 
Länge, auf der Einen Seite länger, oblongus, dab. 
ungleichseitig, Arist. Diod. 2, 3. Polyaen. 3, 
10, 7., πέδη, eine längliche Volte, Xen. re eq. 7, 
14. τὸ ἑτερόμηκες, ein Rechteck, ὁ ὀρθογώνιον 
µέν, οὐκ (σόπλενρον δέ, Euel. el. 1, 31. Er. 
agıduos, eine Zabl die dem Rechteck entspricht, 
also ein Prodaet aus zwei ungleichen Factoren, 
Plat. Theaet. p, 148. A. Plut. mor. p. 367. F. 
1018. C. Nicomach. introd, ar. p. 129 Ast. Dar. 

ἑτερομηκικός, 7, όν, λόγος, das einem Recht- 
eck entsprechende Zahlenverhältaiss, lambl. 

ἑτερομήτριος, ον, — d. folg., Schol. Lye. 19. 

ἑτερομήτωρ, 0905, ὁ, 7%, (µήτηρ) von anderer 
Muiter, Schol. ΑΡ. Rh. 4, 223. 

ἑτεραμολιος, ον, (nokeiv) δίκη, Rechtshandel, 
bei dem nur die eine von beiden Parteien erscheint, 
Lexie. Diogeu. prov. 4, 69. Vgl. ἀντιμωλία. 

ἑτερόμορφος, ον, (µορφή) von verschiedener 
Bildung, Ael. no. a, 12, 16. u. Spät. 

ἑτεροονσοία, ἡ, verschiedene Nater, Epiph., v. 

ἑτεροοέσιος, ο», — ἱτερούσιος, KS. 

μάς Het ἡ, Schmerz od. Krankheit an 
Einem Theile, Virg. b. Diosc, 2, 184., von 

ἑτεροπᾶθής, έε, (nados, παθεῖν) auf Einer 
Seite od. an Einem Theile leidend, 

» ἑτεροπᾶχης, ές, (πάχος) ungleich dick, ξύλα, 

Apd. Poliore. 

ἑτερόπιστος, ον, (niorıs) = ἑεερόδοξος, KS. 

ἑτεροπλάνής, ds, (πλάνη) hin u. her irrend, 
Nie. al. 43. 

ἑτεροπλάτης, ds, (πλάτος) von ungleicher Flä- 
che, Apd. Poliore. 

ἑτερόπλοιος, ον, 5. das folg. 

irsponloos, ον, z3g2. ἑεερόπλονς, ουν, (πλέω) 
ἀργύριον, Geld für die Hinfahrt allein, Dem. p. 
416, 3. 1291, 25., u. subst. τὰ ἑτερόπλοα, mit 
der v. L. ἑτερόπλοια, id. p. 909, 25. 

ἑτδρόπνους, ον, (πγέω) αὐλοί, Beiw. der Dop- 
peifllöte, wegen ibrer ungleichen Pfeifen, Basil. in 
den Anaer. 49, 4 (24, 6 Mehlh.). | 

ἑτεροποδέω, (ἑτερόπους) einen kurzen Fuss 
haben, ungleich auftreten, Hippiatr. 

ἑτερόπορπος, ον, (πόρπη) auf der Einen Seite 
geschnallt, Call. fr. 225. 

ἑτερόπους, d, 7, hentr, πουν, gen. ποδος, 
(wors) mit ungleichen Füssen, deren einer kürzer 
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ἕιτερος 


ist als der andere, also hinkend, lahm, Ale. 3, ?t. 

Philostr. j 
irsponposwundu, (ἑτεροπρότκωπος) von anderer 

Person od. ın der Persan verschieden seyn, Gramn. 


ÄTegonposwnuxös, n, 0», Adv. ---κώς, vonder | 


Art eines ärspongoswnos, Gramm., von 

ἑτεροπρόκωπος,ον, Adv. ἑεεροπροκώπωςίπρές 
ωπον) von einer andern Person, in der Person ver- 
schieden, Gramm. σχήμα är., weon das zu Sagende 
in den Mund eines Audern gelegt wird, Phoebınm. 
t. 8. p. 504, 6 Wals. 

ἑτερόπτολις, ὁ 
Stadt, Nonn. dion, 26, 41. 

ἑτερόπτωτος, ον, (πτώσεις) von verschiedenen 
Casus, Apollon. 

ἑτεροῤῥεπέω, sich auf Eine Seite neigen u. 
das Uebergewieht haben, auf Eine Seite bangen, 
Plot. mor. p. 1026. F. Poll. 8, 14., von 

ἑτεροῤῥεπής, ές, — ἑεερόῤῥοπος, sich auf die 
andere Seite neigend, Zeus, der die \Wagsechalk 
bald auf diese, bald auf jene Seite neigt, Jedem 
das Seine zuwägt, Aesch. Sappl. 403. κάμροτε 
ἑε., Kranke, welche über die Krisis binaus, ent- 
weder auf dem Wege zur Besserung od, zum Τούς 
sind, Hipp. p. 399, 55. ζήτημα, eine Untersuchung, 
bei der sich nach beiden Seiten hin dispnlireu 
lässt, Hermog. Adv. ἑτεροῤῥεπώς, Poll. 4, ITl. 
ir. ἔχεν πρὀς τινα, sıch auf die schlechte Seite 
zu Jem. neigen, Phot. ep. : 
ποσα ἡ, Neigung auf die Eine Seite 

oll. 

ἑτερόῤῥοπος, ον, (ῥέπω, ῥοπή) sich auf die 
eine od. die andere Seite neigend, bald dahin bald 
dorthin schwankend, «Aiuaf, Hipp., u. bei dems. 
öfter von Krankheiten, die sich bald auf dieses 
bald auf jenen Theil des Körpers werfen, θε 
ἑτερόῤῥοπα δώρα, die sowohl zum Wohl als zum 
Wehe ausschlagen könneu, Rhian. b. Stob. D. 4 
34. Adv. ἑεεροῤῥόπως, Poll. 8, 13. mit d. v.L. 
ἑεεροῤῥεπώς, , 

ἑτερόῤῥνθμος, ον, (ῥυθμός) von dem einen 
od. andern Τασία, Galen. t. 19. p. 409, 17. 

ἑτερόῤῥνσμος, or, dor. st. des vor,, = er 
µοιος, Hesych. 

ἕτερος, a, ον, einer von zweien od. mehreren, 
der andere, ein anderer, theils subst., theils adj. 
gebraucht; 1) mit d. Artikel, ὁ ἕτερος, der in ©. 
Poesie auch wegbleiben kann, a) von zwei Gegen- 
stähden, deren einer sohon genannt ist od, als be 
kannt vorausgesetzt wird, der andere, alter, on 
ἔγχος ἔχων, ἑτέρῃφι δὲ Aalsro πέτρον, mit der 
andern, d. i. mit der rechten (Hand) ergriff er das 
Felsstück,, Il. 16, 734. vgl. Xen. oyn. 10, 1l. 
Sonst versteht man gew. unter ἑεέρα (zeip) iD 
Gegensatz zur rechten die linke Hand, 5. ut 
ten, 4.; οὐ ἕτεροι, b. Epp. ἕεεροι, die anders, 
die übrigen, Od. 11, 258. Xen., dah. von der 
Gegenpartei, die Gegner, die Feinde, Thur. #, 

. 7, 34. τὰ ἕτερα τὴς πόλεως, die anders 

Seite der Stadt, Xen. Hell. 1, 2, 7. Bei Aul- 
zählangen, der zweite, wie alter, Od. 10, 354. 13, 
68. ὁ δεύτερος (οὐραγὸς ἐξάγει) τοὺς τοῦ äriger 
λόχου, Xen. Cyr. 2, 3, 72, τῶν ὃ᾽ ἑτέρων Ile 
gs ήρχε..., τῶν δὲ τρίτων κτλ., Η. 12,93. νε]. 
16, 179. 193. Hüufig stehen einander gegenüber 
ὁ ἕτερος ... ὁ δὲ ἕτερος, der eine, der andert, 
Il. 14, 272. 21, 71. ἕτερος µέν ... ὁ δὲ ἕτεροι, 
ebd. 21, 164. ὁ ἕτερος ... ἕτερος δέ, Od. 5, 109. 
ἕτερος µέν ... ἕτερος δέ, Il. 16, 250. ἕτερος ..' 
ἕτερος δέ, ebd. 3, 103. u, ähel. allg. io Poes. u. 


hin, 


» 4» (πόλις) von einer andern 


Ειεψος 


Pros; dafür such ὁ μέν ..., ὁ δὲ ὅτερος, Il. 19, 
10. ἵερος ... ὁ δὲ, Od. 8, 874. 20, 132. ἕτε- 
εμέ... allos δέ, Il. 9, 472. Auch feblt das 
erste ἵτερος, ebd. 7, 420. 24, 528. Eben 30 bäu- 
ig aeben einander gestellt, ὁ ἕτερος ἐπὶ τοῦ ἑτέ- 
ἑστηκως. der Bine auf dem Andern stehend, 
Im. dd’ ἑεέρα τὰν ἑτέραν udeirw, Alcae. b. 
At. m, äbal. allg. b) von zwei Gegenständen, 
deren keiner besonders genannt worden ist, der 
gie, gleiebviel welcher, einer von beiden, einer 
ol. der andere, alieruter, opp. ἀμφότεροι, χειρὶ 
sig ἑκέρῃ, mit einer von beiden Händen, Od 
19, 171. Il. 12, 452. ἑεέροιο διὰ κροτάφοιο, 1. 
4, 508. χωλὸς ἕεερον πόδα, lahm an dem einen 
Fusse, ebd. 2, 217. oin ἂν προβαίην τὸν πόδα 
tör iger, wicht einen Fuss vorwärts seizen, Ar. 
Eeel, 160. ἐξεὶθεῖν οὐδὲ τὸν ἕτερον πόδα, Di- 
uch. 6, Dem. 8. 82. p. 100, 35. 6 ἕτερος τῶν 
ἐφθαίμῶν, Dien. H. u. Spät., τοῖν dnbelnsie 
Ae,, wird von Gramm. als unatt. st. ὁ ἕτερος 
igbalusg verworfen; Beisp. aus der spätern Grä- 
tits. bei Lob. Phryn, p. 474. - Eben so wenig 
κεί ist die Weglassung des Artikels in Pross, 
εἰεχείµενος ἐς γόνν ἕτερον, auf dem einen Koie, Phi- 
hatr,,s.Lob. a. a. 0. ὁ ἕτερος τῶν σερατηγώ»ν, der 
&se der beiden Feldherra, Thue, 4, 43. Ἠοπι, fügt 
in dieser Bdtg oft γὲ hinzu, & γοῦν ἕτερός ya 
γης, wenn auch der Bine entkommen sollte, 
15,258. 19, 94. τών ἕτεροί γε παῖδα κλαύ- 
er, von denen die Einen (seyen es meine od. 
ἐάνε Eitera) ihr Kind beweinen werden, ebd. 20, 
110. ἑτέροισέ γε νίκην, κῖδος deivas, einer von 
kiden Parteien, öft. b. Hom. & ἀμφότεραι µα- 
καὶ αἰγνάθοι..., ἡ ἡ ἑτέρα, Ken. ἡ τῷ ἑτέρῳ 
row ἡ aupordgoss, Plat. Worg. p. 475. A, vgl. 
Theaet. p. 190. D. dvoiv ἀγαθοῖν τοῦ ἑτέρου τεύ- 
ind # ... 4, Thue. Plat. u. a. τοῖνδ ἐλοῦ 
Isoir πότμον τὸν ἕτερον, Eur. Phoen. 959. ; im 
Γη, ἐλοῦ γε θάτερ᾽ 7) φρονεῖν καλῶς 7, Soph. 
El, 335. Isae. her. Cleon. $. 22. Vgl. δύο. οὐ δ᾽ 
mp0 μνώσντο φόβοιο, und keine Partei, Il. 11, 
71. 16, 771.; aber auch mitten in der Rede steht 
b,Alt, οὐδὲ (µη δὲ) ἕκερος, οὐδὲ ἕτεροι, keiner 
vos beiden, keine Partei, neuter, wolür sonst οὐ- 
ἑτερος, οὐδέτεροι gebraucht wird, z. B. indrevs 
und’ ἕτερον κατακαίνε.ν, Ken. An. 7, 4, 10. u. 
it. b, Thue., z. B. 2, 72., der auch beide Worte 
tarch Präp. trennt, z. Β. τοὺς μηδὲ weh’ ἑτέρων 
ἑεμπολεμοῦντας, 2 67 a. E. 5, 48. 6, 44. 7, 33. 
H. 2) ohne Artikel, ein anderer, d. i. a) von 
swei Gegenständen der zweite, so bald nur die 
Verschiedenheit derselben, nieht die Zweiheit be- 
feksiehligt wird, Hdt. 7, 57. ἄλλη μὲν ἡ ἅπω- 
Priga zeig, ἑτέρα δὲ ἡ meosayouden, eine andere 
ist es, welche abstösst, eine andere, welche 
“4 w., Plat. rep. 4. p. 439. Β. b) gew. von 
Sehrern Gegenständen ein anderer ala der ange- 
tebene oder schon bekannte, ἀπὸ ὀχέων ἕτερ᾽ 
μα) ἵκηται, Hom. u. allg. οἷα (παθήµατα) οὐχ 
mia ἐν ἴσῳ χρόνω (ἐγένετο), wie sich keine an- 
ieren in gleicher Zeit zutrugen, Thue, 1, 23. 
πεεμαχία οἵα οὐχ ἑτέρα τών προτέρω», id. 7, 70. 
οὐδεμιας ἧσσων ἑτέρας, ein nicht gerin- 
fees Unglück als irgend ein andres, ebd. 29. τὸν 
οὐχ ἕτερον alla «{ιόνυσον εἶναι, soy kein 
iaderer als, Ρ]αἱ, mor. p. 671.B. οὐδὲν ἕτερον ddl’ 
i, Bin. 3, 10, 12. Mit τὶς verb., Aesschin. p. 
1,3. u. ᾱ. zeig’ οὖν καὶ ἕτερος ἴσως τις 
den, οὐ µένος ἐγώ, Plat. rep. 1. p. 345. B. 
"a ἅττα ὧν οἷδε, etwas anderes als was 
I. Th. 
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er weiss, Plat. Theaet. p. 188. Β. Auch scheia- 
bar pleonast, mit ἄλλος, z. Β. Ρόδον καὶ ἄλλως 
πόλεις ἑτέρας, Dem. p. 198, 21. πολλοὺς χἀτέρους 
ἄλλονς πόνους, Eur. Suppl. 573. u. das. Herm. 
τίνα οἶκον ἄλλον ἕτερον ἡ τὸν ἀπὸ Ταντάλον κτλ., 
id. Or. 346. Mit τοιοῖτος u. τοιόςδαε, ein anderer 
der Art, ἄνθρωπος καὶ σὺ εἷς καὶ ἑτέρων τοιώνδε 
ἄρχεις, Hdt. ἕτερα τοιαῦτα ποιεῖν, id., u, ähnl. 
b, Hdt. Plat. Demi. s. Wyitenb, sel. p. 352. ; auch 
in umgekehrter Stellung, εοιοῦκος ἕτερος, Hit. 3, 
47. τοιοῦτος τόπος ἕτερος, Plat. Phaed. p. 80. D. 
ἄλλα τοιαῦθ᾽ ἕτερα µυρία, Ar. fr. 313 D. Mit 
Zuhlbegrilfen, τόσσοι 8’ αὖθ' ἕτεροι ποταμοί, aus- 
serdem eben so viele ΕΙ., Hes. ib. 367. ἕεεροι το 
σοΐτοι, eben so viele, Aeschin. p. 67, 32. u.a. s. 
Boeckb alh. Staatsh. 1. p. 223. τὸ xar’ ὕδατος οἶκο- 
ῥέμηται ἕτερον τοσοῦτο, der unter dem Wasser er- 
baute Theil beträgt eben so viel, Hdt. 2, 149. vgl. 
Dem. p. 823, 19, ἑτέρου ποσούτου χρόνον, Isoor. 
p- 72. D. χίλιαι ἕτεραι, ebenfalls 1000 Drachmen, 
(Dem.) p. 1323, 20. δεύτερος, τρίτος, τέταρ- 
τος ἕτερος, ein anderer zweiter u. 8. f., Deu. 
p- 643, 18. 644, 17. 1327, 18. u. Spät. Mit dem 
Personalpronomen, ἕτερος ἐγώ, ein anderes Ich, 
vom Freunde, Pyihag. τὸν ἕτερον od, Menand,. τὰ 
ἐξ αὐτῶν (τῶν γονέων) οἷον ἕεεροι αὐτοί, sind 
gleichsam ihr anderes Selbst, Arist. eth. 8, 14. — 
Häufig neben einander gestellt, wie unter 1., ἐξ 
ἑείρων ἕτερ᾽ ἐστίν, eins häugt am andern, Od. 17, 
260. orupogd ἑκέρους ἑτέρα πιέζει, Eur, Alc. 895. 
ἕτερος ap’ ἑτέρου ἔθνησκον, Thuc. 7, 64. u. äbnl. 
allg. ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων ἠξίωσαν ἄρχειν, id. 2,64. 
ἑκάστῳ ἐτύγχανέ τι Basis ἑτέρῳ πρὸς ἕτε- 
ῥον γιγνόµενον, ebd. 61. ἁπάτα ὃ ἀἁπάταις ἑτέ- 
θαις ἑτέρα παραβαλλομένα, Soph, 06, 231. ἕτερα 
Ö’ ἕτερος ἕτερον ὄλθῳ παρήλθεν, der Eine über- 
επίΒὶ den Andern auf die eine, der Andere auf die 
andere Art an Reichtbum, Eur. Bacch. 903. Eben 
so in Verbind. mit ὤλλος, z. B. ἄλλη d’ εἰς ἑτέ- 
ϱην ὀλοφύρατο, ΑΡ. Rh. 1, 250. ἔστι τις ἑτέρας 
ἄλλη καθαρωτέρα ἐπιστήμης ἐπιστήμη, Plat. Auch 
wiederholt u. mit καί verb., ἕτερον καὶ αὖθες ὅτε- 
go» εἶδος τῆς ἀρετζς διέξιµεν, Plat. legg. 1. p. 
632. E. ἑτέραν χάτέραν τρικυµίαν, Menand. Ge- 
ganübergestellt ἕκερος ... ἕτερος, u. häufiger ἕκε- 
006 ... ἄλλος od. umgekehrt, Einer ..., ein an- 
derer od. der andere, ἄλλῳ (Ζευς ἔδωκεν) ὀρχησεύν, 
ἑεέρῳ κίθαριν καὶ ἀοιδήν, Il. 13, 731. ἑκέρας 
τρυγόωσιν, ἄλλας δὲ τραπέονσε, Od. 7, 124. τότε 
μὲν ἕτερα δοκεῖ, ἄλλοτε ὃ᾽ ἄλλα, Plat. Ale, 1. 
p. 116. BE. vgl. epin. p. 982. 6. — 3) Hieraus 
entwickeln sich folgende Bdign: a) anders, verschie- 
den, enigegengeseizi; neu, nicht bekannt od. ge- 
wöhnlich u. ähal. Den Uebergang bilden Stellen 
wie ἕτερα καινὰ δαιμόνια εἰεφέρειν, andere, neue. 
Götter einfübren, Xen. mem. 1, 1, 1. ἕεερος δό 
ps θυμὸς ἔρυκεν, ein anderer Gedanke, eine ver- 
änderte Meinung, Od. 9, 302. ὃς ἕτερον μὲν κεύ- 
dar ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ βάζει, der anders denkt 
u. anders redet, Il. 9, 313. ἕτερα μὲν λέω», 
ἕτερα δὲ φρονῶν, Dinarcb. τὸ μὲν ἕεερον, τὸ δὲ 
ἕτερόν dorw αὐτῶν, das Eine ist etwas anderes, 
das Andere auch, d. i. beides ist von einander ver- 
schieden, Plat. Men. p. 97. D. ἑκάστην φαμὲν 
τῶν τεχνών τούτῳ ἑκέραν εἶναι, τῷ ἑτέραν τὴν 
δύναμιν ἔχειν, id. rep. 1. p. 346. A. Ders. ver- 
bindet ἕτερον καὶ ἀνόμοιον, conv. p. 186. B. ἔτε- 
ϱον ὄνομα, ῥῆμα, uneigentliche Benennung, un- 
eigentlicher Ausdruck , Heind. Plat. Lys. p. 220, 
A.; von Pers., ἕτερος ἤδη ἦν καὶ οὐχ ὁ αὐτός, 
151 
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Dem. p. 91, 7. ἕτεροσν yiyvasdaı, ein Anderer 
werden, anderer Meinung, Gesinnung werden, Wyt- 
tenb. Plut. mor. p. 11. E. ἄτην ἑτέραν ἔπαγουσαν 
ἐπ᾽ drn, zum Unheil neues Unheil herbeiführend, 
Aesch.Choeph. 404. vgl. Eur. Herc.f. 1085. Dab. mit 
d. Gen. verbunden, ἐλέγετο ἕτερον εἶναι σωφρο- 
σύνης σοφία, dass Weisheit etwas anderes sey als, 
Plat,. Prot. p. 333. A. vgl. Gorg. p. 495. C. Dem. 
p. 142, 26. ἕεεροι τῶν πρότερον γενόµενοι, Plut. 
mor. p. 488. A. ἑτέρα τῆς 4{ωρίχης ἐστὶν αὕτη, 
Απ, 13. p. 596. 6. Dah. erklärt Krüger Xen. 
An. 6, 4, 8: καὶ τούτων ἕτεροι, andere von. diesen 
verschiedene. Mit παρά u. d. Acc., παρὰ πάντα 
ταῖτα ἕτερόν τε, etwas von dem Allen Verschie- 
denes, Plat. Phaed. p. 74. A. vgl. Xen. Cyr. 1, 
6,2. Mit καί, als, ἕτερα φρονών καὶ dnunyopwv, 
Dinarch. adv. Dem. $. 17., od. τὲ καί: ἕτερον τό r’ 
ἀλγεῖν καὶ Θθεωρεῖν dor’ ἴσως, Philem. b. Stob. 1. 
102, 4 b) was anders ist, als es seyn sollte, 
παθεῖν μὲν εὖ, παθεῖν δὲ θάτερα, Soph. Phil. 501. 
ἀγαθὰ ἡ Barıya, ἵνα undiv εἴπω φλαῖρον, Dem. 
p- 597,3. Dab, euphomistischer Ausdruck für un- 
glücklich, bös, schlimm, δαίµων ἕτερος, Pind. Pyth. 
3, 61., mit dem Artikel, Call. fr. Y1. ir. θυσία, 
Assch. Ag. 151., συµφοραί, Eur. Herc. f. 1238. 
πλέον Θάτερον ἀπεργάζεσθαι, ποιεῖν, mehr Üe- 
bles, Böses anrichten, Plat. Phaed. p. 114. E. 
Isoer. p. 389. D. vgl. Plat. Euthyd. p. 280. E. 
Luc. Dem. ene. 22. day τὰ ἕτερα ψηφίσωνταε, 
etwas Ungünstiges, Dem. p. 1175, 19. Vgl. Bentl. 
op. p. 21. Valck. diatr. p. 112. Lenn, Phal. p. 112. 
4) Besondere Redeweisen: a) mit Präp., καθ΄ ἕτερα, 
anderswo, auf andern Puneten, Thuc. 7, 42., aber 
κατὰ Φάτερα, auf der andern Seite, Plut. Artax. 
19. Brut. 51. Luc. u. a. κατὰ Üdrspa ὁστός, 
nur von Einer Seite her Bürger, Dem. p. 1307, 24. 
— ἐπὶ θάτερα, auf die andere od. entgegengesetzte 
Seite, Plat. Theaet. p. 167. A. u. Öft. τοτὲ μὲν 
ἐπὶ θάτερα, τοτὲ Ö ἐπὶ 9. rois λόγους ἕλκων, 
id. Soph. p. 259. D. Auch: auf der audern Seite, 
ἐπὶ τὰ ἕτερα ἐσίνοντο, Hät. 1, 50. ἐπὶ μὲν 8... 
ἐπὶ Θάτερα δέ, auf der einen Seite ..., auf der 
andera, Hipp. p. 783. D. E. Dafür auch τάπὶ 
Φάτερα, mit d. Gen., ranl ©. τοῦ ποταμοῦ παρε- 
τάξαντο, Ken. Hell. 7, 4, 30.; im Sing., τὸ ἐπὶ 
Φάτερον τῆς ῥινός, Hipp. p. 802. C. Dab. mit Präpp., 
ἐς τὰ ἐπὶ ὃδάτερα od. ἐς τάπὶ θ., auf die andere 
Seite, mit d. Gen., Thue. {, 87.1 auch: anfder an- 
‘ dern Seite, mit d. Gen., id. 7, 84. Xen, Hell, 6, 2, 7. 
ἐκ τοῦ ἐπὶ δ., von der andern, gegenüber liegen- 
den Seite her, Thuc. 7, 37. Xen. An, 5, 4, 10. 
bipp. 4, 15. ἐκ μὲν τοῦ ἐπὶ Θατερα, ..., ἐκ δὲ 
τοῦ ἐπὶ Ό., von der einen Seite her, auf der einen 
Seite ..., anf der andero, Plat. Prot. p. 315. A. 
ἐὰν Ö’ ἐπὶ θάτερα, wenn anders, wenn das Gegen- 
theil stait findet, Xen. Cyr. 5, 5, 35. b) ellipt. 
Redeweisen, ἑεέρα, aa) sc. ἡμέρα, τῇ ἑτέρᾳ, 
Φατέρᾳ, am folgenden Tage, Xen. Cyr. 4, 6, 10. 
Eur. Rbes. 449. Call. in Anth, 7, 519, bb) κο. 
ὁδός, ἑτέραν ἐκτρέπεσθαε, einen andern Weg neh- 
men, Lue. Tim. 5. Met., ἑτέρᾳ, auf anderm Wege, 
d. i. auf andere Art u. Weise, Sopb. OC. 1444 ; 
auch anderswobin, τρέπεσθαι, Ar. Nub. 812., ἑεέρᾳ 
rn, id. Egg. 35. co) sc. χείρ, die andere Hand, 
bes. im Gesensatz zur rechten die linke, Plat. Ar- 
tax. 1.1 τῇ ἑεέρᾳ, ep. τῇ ἑτέρη od. bloss ἑτέρῃ u. 
ἑτέρηφε, mit der einen Hand, Ἶι 21, 71. Od. 22, 
183. Arechbil. fr. 23 G.; dab. von der rechten, II, 
16, 734., von der linken, ebd. 18, 477. Od. 19, 
481. (wohl auch Il. 22, 80. Od, 3, 441.) Theoer, 
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24, 45. Luce. Tox. 50., Φδατέρᾳ, Ar. Ar. 1365. 
Luce. Bacch. 2. Sprichw., οὐ τῇ ἑτέρᾳ ἑηπείο, 
d. i. mit leichter Mühe, Plat. Soph. p. 226. A. 
Dah. Φατέρᾳ, auf der andern, entgegengesetzten 
Seite, Sopb, Tr. 271., ἑτέρηφι, Hes. op. 214. ix 
ö’ ἑτέρης, von der andern Seite, auf der ander 
Seite, ΑΡ. Rh. 1, 1115. Anth, 9, 650. — 5) Por- 
men: ἅτερος dor. st. ng 8. ἅτερος u. hoen 
Greg. Cor. p. 304. Mit dem Artikel verschmilzt 
das Wort durch Krasis auf folgende Weise, Nom, 
masc. ἅτερος od. richtiger @’repos (-vv) St. ὁ in- 
006, Soph. Ar. Plat. u. a., ion. οὕτερος, Hit. 1, 
34. 134., dor. ὥτερος, Theocr., neutr. Φάτερεν, 
Hipp. Plat. u. a., ion. τούτερον, Hdt, 1, 3, 
Plar. ἅτεροι st. οἱ ἕτεροι, Arist. pol, 1,6. }. 
1255, a, 20 Bekk., neutr. Jarspa, Soph. Hipp. 0, 
Att. von Thuc. an. Gen. sing. alt. θατίρου st, 
τοῦ ἑτέρου, Arist., ion. τουτέρου, Simon, mul. 114, 
dor. Sardow, Tim. Leer. p. 94. A., u. θωτήρν, 
Epich. b. Ath. 7. p. 282. E. Dat. ait. θατέρῳ, 
Ar. Arist. Fem. Nom. ἠτέρα, Sopb. OC. 497, 5, 
das. Herm. Ar. Lys. 85. 90. Dat. θατέρᾳ, 9908, 
OR. 782. Bur, Hipp. 894. Rhes. 449. Ar. Av. 1365, 
Luc. Bacch. 2., an einigen Stellen mit der v. L, 
Θητέρᾳ, was Herm. b. Soph. Tr. 272. aufgeno». 
men hat, ion. τητέρῃ, Phoen. b. Alb. 11. p.495.B. 
Aus der Neutralform Φάτερον bildete sich ein neues 
Mase. ö ®adrepos, anfangs wahrsch. nur in der 
Vulgärsprache gebraucht, später such iu die Schrilt- 
sprache aufgenommen, wovon sich einzelne, viel 
leicht aber verderbte Beispiele b. Hipp. Pol. Strab, 
u. a, finden, ein durch das Metrum gesichertes b. 
Lye. 590.; b. Eur. Ίος 849. ist ϐθάτερον nicht d. 
Acc. st. τὸν ἕτερον, sondern Neutram, doch eili- 
ren alte Gramm. diese Form aus Chrysipp. u. ὁ 
Θάτερος aus Men. Sicherer ist der Nachweis au 
Schriitstellern wie Joseph. Heli. RS., bei den 
sich auch der Acc. fem. Φατέραν, sen. pl. Yaripur 
u. äbal. findet. Auf demselben Fehler herubt die 
Verb. ra θάτερα b. Arist. mund, 5. p. 397, 5, ? 
Bekk. u, als v. L. Diod. 2, 9. Gleich barbarisch 
ist ἅτερον st. τὸν ἕτερον. Ueber beide Formeı 
Φάτερος u. ἅτερον spottet Luc. pseudol. 2%. 
ἑτεροσήμαντος, ον, Adv. —warrws, Jo.Dise, 
(σηµαίνω) von anderer Bedeutung, Eust. 
ἑτεροσκελής, de, (σκέλος) mit ungleichen Schen 
keln, Hippiatr.; von einer math. Figur, Poll. 4, 1X 
ἑτερόσκῖος, ον, (σκιά) nur nach Biner Seil 
bin Schatten werfend, nach Norden od. Süden 
Strab. 2. p. 133. 135. Ριο]., opp. ἀμφίσκιοι. 
ἑεερόσσῖτος, ev, (σεύοµαι) von der 
Seite hereiubrechend, αἰγλη, Nonn. d. 38, 2Η. 
ἑτερόσεοιχος, ον, (στοῖχος) von der ander 
Zeile, Keibe, Ordnung, Lexie. KS. ' 
ἑτερόστομος, ον, (στόμα) nur auf Einer Seil 
schneidend, eiuschneidig, κοπέςε, Synes., mi 
ἄγκυρα, Poll. 2) ör. φάλαγξ, deren Führer m 
Hälfte auf der rechten, zur Hälfte auf der liokt 
Seite aufgestellt sind, Arr. Taet. j 
ἑεερόσεροφος, ον, (σεροφή) aus zwei νε 
schiedenen Strophen bestehend , Hephaest. δεν 
Ar. s. Herm. elem. d. m. p. 27. 748. j 
ἐς µάτιστος, ον, (σχηµαείζω) wersebi 
den gestaltet, τὸ έτ., eine anakolathische Rededg! 
mit dem Participiam, z. B. ερέχων söde ἐγένετο 
ἐπειδὴ ἔτρεχεν, Phoebamm. t. 8: p. 503, 11 Wols. ἥ 
ἑτερόσχημος, ον, — d. folg., sehr Spät. 
ἑτεροσχήμων, ον, gen. ovor, (ogjma) von ä 
derer, verschiedener Gestalt od. Bildung, Thespl 
h. pi. 4, 40, 1. Luc. hist. conser. Sl. 
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ἑτεροτᾶγές, de, (τάσσω) 1) za einer andern 
Ordeung gehörig, KS. 2) anders geordnet, KS. 

ἑτερότηε, ητος, ἡ, (ἕτερος) Verschiedenheit, 
andere od. entgegengesetzte Beschallenheit, opp. 
tessörns, Arist. Plut. Nieomach.; met,, Parteiung, 
#r, καὶ διαφορά, Plut, Nam. 17. 

ἑεοροτροπέω, von andern Sitten seyn, KS., v. 

ἑταρόχροπος, ον, 1) (ερόπος) von anderer Art 
od. Weise, von anderer Beschaffenheit, γαλεῶν 
inpörgena güla, Opp. hal. 1, 379.; überb. an- 
ders, neu, ungewöhnlich, κακόν, Ar. Thesm. 725. 
., öft. b. Nonn.; von andern Sitten, KS. 2) (re# 
πω) anderswobin, auf eine andere Seite sich wen- 
dend, wechselnd, τύχης Är. ὁρμή, Auth. 9, 708. 
vgl. Nenn, d. 2, 670. βίον ἑεερότροπους εἶχεν urin, 
ebd. 7,7. Αγ. --ερόπως, KS. 

ἑτερότρσφος, ον, (ερέφω) anders gezogen od. 
erzogen, Synes. p. 22. A. 

irdgovas, ατος, 6, 7, τὸ, (οὖς) einührig od. 
einbeukelig, angef. von Theognost. in Cram. An. 2. 
p. 7, 22. u. Eust. mit dem Accent ἑτερούας, doch 
bezweifelt die Form als nicht analog Lob. par. 
p 223. 
ἑτερονῖς, idos, ἡ, (οὖς) einhenkliges Gefäss, 
Besyeb. 

irsgounderärog, ον, (ὑπόστασις) --- ἁ, folg.,KS. 

ἑτερούσιος, ον, (οὐσία) von verschiedenem 
Wesen, von verschiedener Natur, RS. D /;. 

ἑτερουσιότης, nros, ἡ, das verschiedene We- 
sen, die verschiedene Natur, RS. 

irspepärs, ἐς, (paos) halblicht, halberhellt, 
sf einer Seite erhellt, opp. ἀμφιφαής, Synes. 

iregopduluie, ἡ, Verschiedenheit der Augen, 
ippiatr., νου 

ἑεερόφθαλμος, ον, (ὀφθαλμόε) 1) einäugig, 
d.i, der ein Auges verloren hat, Dem. p. 744, 18. 
Arist. u. a. b. Lob. Phryn. p. 136.; dag. µονό- 
φὔαλμος, von Natur einäugig. Met,, oıx ἐν ns- 
ριδεῖν ἑεερόφθαλμον τὴν Ἑλλάδα ποιζσαε, dass 
Griechenland des οἱπθαΛ ρε», Athens, beraubt werde, 
Lestie. b. Arist. rbet, 3, 10. vgl. Plut. mor. p. 
83. A. 
dener Farbe, wie ἑτερόγλαυκος, von Pferden, Niel. 
Geop. 16, 2, 1. 

ἑτερέφθογγος, ον, (gÜöyyos) verschieden tö- 
send, lautend, klingend, Synes. bymn. 

ἑτεροφορέομαι, (φορέω) = ἑτεροῤῥοπέω, Tim, 
lex. 8. ν. ταλαντοῦσθαι. 

ἑτεροφρονέω, (ἑτερόφρων) anders denken, von 
Härstikern, Byz. 

ἑτεροφροσύνη, ἡ, verschiedene Denkart, Un- 
einigkeit, lambl. | 

erpogposentar, ον, (φρονυρέοµαι) von einem 
Andern bewacht, Justia. Μ. 

ἑτερόφρων, ον, gen. oros, (φρήν) 1) anders 
od. verschieden denkend, — ἑεερόδοξος, KS. 2) 
sıhosionig,, rasend, Arooa, Nonn, Jac. Anth. 1, 
19, 7., ποέρη, Tryph. 437. 

ἑεεροφῦής, ές, 1) (φύομαι) anderswo gezeugt 
od, geboren, KS. 3) (ger) von anderer Beschaf- 
lenbeit, ebd. 

ἑεερόφζλος, ον, (φῦλον) von anderm Volk od. 
Stamm, Scyma. 101. Ael. n. a. 16, 27.; überh. 
voa anderer Gattung, Nicom. Eust, 

ἑτερόφύτος, ο», (φύω) δένδρον, geimpft od, 
gepfropft, Julian. ep. 24. 

ἑεεροφωνέομακ, (ἑτερόφωνος) sich durch die 
Aussprache unterscheiden, Eust. Od. p. 1626, 3, 

ἑτεροφωνία, ἡ, Versebiedenheit des Tona, der 
Stimme, Plat. legg. 7. p. 812. D. Nach Ath. 9, 
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Έτερως 
p- 390. A. schrieb Thoophr.,eia Buch περὶ ἕτερο- 


φωνίας τῶν ὁμογενῶν. Von 

ἑτερόφωνος, 09, (φωνή) von verschiedener, 
fremder Sprache, Aesch. Sept. 156. 

erspognkos, ον, (χηλή) mit ungleichen Hufen, 
Hippiatr. 

ἑτεροχροέω, (F 
dene Farbe haben, 
An, p. 386, 9, 

ἑτερόχροια, %, Farbenwechsel, Gal. Xenoer, 

ἑεερόχροιος, 09, = ἑτερόχρους, Polem. phy- 
siogn. 1, 6. Suid. Βαν. 

ἑτεροχροιότης, nros, ἡ, Verschiedenfarbigkeit, 
Pyrrh. b. Diog. L. 9, 86. ς 

ἑτερόχρονος, ον, (χρόνος) von verschiedener 
Zeit, τὸ έε,, Vertauschung der Zeiten, als Rede- 
figur, Phoebamm. t. 8. p. 504, 3 Walz. 

ἑτερόχροοσς, ον, 3581. ἱτερόχρονς, ουν, (χρόα) 
von verschiedener Farbe, theils eine andere Farbe 
habend od. in eine andere Farbe spielend, theils 
von mannigfaltiger Farbe, buntfarbig, Theophr. e. 
pl. 5, 3, 2. Poll. 9, 98. Geop. 18, 1, 3. Noan., 
weleber letztere auch den heteroklitischen Dat. u. 
Ace. ἑτερόχροί, ἑτερόχροα gebraucht. 

ἑτεροχρωμᾶτέω, — ἑεεροχροίω, Geop. 2, 6, 37. 

ἑτερόχρωμος, ον, = ἑτερόχροος, Hippiatr. 

ἑτερόχρως, wros, ὁ, 7, (χρώς) 1) — ἑτερό- 
χροος, K$S. 2) mit versebiedenem Körper, ὕπνοι, 
vom Beischlaf mit dem Weibe, Luc. am. 42. 

ἐτέρσετο, 3 sing, aor. 2. med, zu τερσαύω, 
ll. 11, 267. 848. 

ἑεέρωθεν, auch ἑτέρωθε, Hes. se. 281. Qu. 
Sm., doch will Spitze. obs. (Qu, Sm. p. 72 qq. 
überall ἑτέρωθι geändert wissen, Adv., 1) von 
der andern Seite her, Hom, ΑΡ. Rh. u. sp. Epp.; 
ἐκ 8’ ἱεέρωθεν, Theoer. 22, 91. b) von einer 
andern Seite her, νόμους τἰθεσῦαι, Plat. legg. 3. 
p- 702. 6. 2) scheinbar auch = ἑτέρωθε, auf der 
andern Seite, ἕστηκεν, ἔσαν u. ähnl., oft b. Hom. 

ἑτέρωθε, Adv., 1) an einem andern Orte, an- 
derswo, Il. 5, 351. 15, 348. Od. 4, 531. Plat, 
Plut. ἑτέρ. παντοχοῦ, Antiph. p. 146.; mit d. ben., 
er. τῆς εἰκόνος, auf einer andern Seile des Bildes, 
Lue. Herodot. 5, τῆς γῆς, Pbilostr. τούτων ir. 
ἔσεαι λόγος, an einer andern Stelle, bei anderer 
Gelegenheit, Hät. 9, 58. Plut. Auch auf der an- 
dern Seite, gegenüber, (Qu. Sm. Plat. Cat. min, 13. 
ἔνθεν µέν 2... ἑτέρ. δέ. Od. 12, 235. 2) ein an- 
dermal, τότε μέν „.., dr. δέ, Hät. 3, 35. 

ἑεερωνύμέω, (ἑτερώνυμος) Δ8ά9Γ8 benannt seyn, 
οΡΡ. ὁμωνυμέω, Nicomach. intr. p. 92 Ast. 

ἑεερωνύμία, ἡ, andere od. verschiedene Be- 
vennung, bes. anderer Ausdruck für dieselbe Sa- 
ebe, Eust. KS., von , 

ἑτερώνῦμος, ον, Adv. ἑτερωνύμως, (ὄνομα) 
anders od. verschieden bevaunt, Καθ, KS. 

ἑεέρως, Adv., aufandere Weise, anders, Ein- 
mal b. Hom., Od. 1, 234: är. ἐβάλοντο od. ἐβό- 
λοντο, sie beschlossen es anders, eupbem. für οὐκ 
εὖ, doch bezweifelt Spitzu, (s. obs. Qu. Sm. p. 63.) 
diese Form u. Bdtg im Hom. u, liest ἑτέρωσε Ja- 
kovro, worin’ ihm Nitzsch zu ἆ, St, beistimmt; 
überh, ist das Wort selten in Poes., Soph. Ant. 683 
Herm. Theoecr. ep. 10, 3. ἑτέρωε ἔχειν, sich anders 
verhalten, Ar. Plat. 371,; häufiger io Prosa von Plat, 
an. ἑτέρως πως, Hipp. p. 800.D. Plat., od. ws ἑτέ- 
ως, auf irgend eine andere Weise, anderswie, Plat, 

em. Arist. u. Spät., letzteres bes. als eupbem. 
Ausdruck für schlimm, übel, unglücklich, z. B. ra 
ὡς Er. σύµβαντα, Dem. p. 298, 22. irdgws ἥπερ, 
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τερόχροος) andere od. verachie- 
bir, vett. p. 93, 17. Bekk. 
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mist. 2) der Bewirthete, Gast, Posid. b. Ath. 12. 
p- 531. F. Von j 

ἑστιάω, ion. ἑστιάω, Hät., impf. εἰστίων, f. 
άσω, pf. siorläxa, (ἑστία, sorin) am Heerde, im 
eiguen Hause aufaohmen ; dah, bewirthen,, mit ei- 
nem Gastmahl empfangen, tractiren, speisen, rıya, 
Ar. Ηάι. 7, 135. Xen. Plat., φυλήν, von der öf- 
fentl. Speisung, s. ἑστίασις, Dem. p. 505, 20., 
τέττιγας, füttern, Αγ. Nab. 1360.; vom aufwar- 
tenden Selaven, τινἁ ἐν δόµοισιν ἑστειᾶν, Eur. 
Alc. 765., vom Zimmer, das Jem. aufnimmt u. 
gleichsam bewirthet, Ael. v. h. 8, 7. Abs., 
ein Gastmahl geben, μέγαλοπρεπώς, ebd. 12, St. 
οἱ ἑστιώντες, die Gastgeber, Plat. Gorg. p. 518. 
D.; mit dopp. Ace., εινὰ ἡδέστην ἑστίασιν, Luc. 
oonv. 2. for. τινὰ ἰχθύσιν, Jem. mit F. traetiren, 
Plat. rep.3.p. 404. B. Häufig in folg. Verbindungen: 
ἐστιᾶν γάμους, Eur. Herc. f. 483. Ar. Plut., de- 
κάτη»ν, Dem., γενέθλια, Lue., νικητήρια, ἐπινύκια, 
Xen. Cyr. 8, 4, 1. Dem., ἑερά, Antiph., ein Hoch- 
zeits-, Geburis-, Siegesfest feiern, eineu Hochzeits- 
schmaus u. 8. w, ausrichten; auch mit d. Ace. der 
Pers., die man dabei bewirtbet, θεσμοφόρια τὰς 

υναῖκας, ἴδαφ. Pyrrhb. $. 80., τὰ ἐπινίκιά τινα, 
far: auch mit d. Dat. der Pers., ἐρανέν τινε, 
Epicharm. b. Atb. 8. p. 338. D. So auch τοῖς xo- 
αξιν ἑστιῶν, den Raben zur Speise dienend, Ar. 

Thesm. 942. vgl. δαύνυμε. Met., Jemda mit etwas 
ergötzen, laben, erfreuen, regaliren, τινὰ λόγων 
καλών, mit schönen Reden, Plat. rep. 9. p. 571. D. 
Pbaedr. p. 227. Β., αὐτοὺς τῶν wevonarwr, Luc. 
Philops. 39. u. τινὰ τούτοις, Plut. που. p. 1146. D. 
Auch mit sachlichem Object, dor. τὰς anoas, τὴν 
öyır, einen Ohrenschmaus geben, das Auge weiden, 
Ael. v. h. 3, 1. m. a. 17, 23., τὸν ἐν ἡμῖν λόγον, 
Plut. mor. p 713. C. — Pass. mit Fut. med., Plat. 
Tbeaet, p. 178. D. rep. 1. p. 345. C., aor. εἰ- 
στιάθην, pf. εἰστίᾶμαι, ion, εἰστίημαε, Hdt., trac- 
tirt, gespeist, gastlich aufgenommen werden, auch 
ia Medialbdtg: schmausen, Ar. Xen, Plat.; met., 
sich an etwas weiden, z. B. einer Unterhaltung, 
lleind, Plat. Lys. p. 211. D. öor. πανδαισίᾳ, 
idt. 5, 20., εὐωδίᾳ, Ken. conv. 2, 3., wofür Ael. 
v.h. 13, 1. κατὰ τὴν εἑωδίαν, µάχαις, Lye. 1411, 
λόγοις, Atb. 7. p. 275. A. στ. ri, mit etwas ge- 
speist, beköstigt werden, elwas geniessen, eig. u. 
met., Plat. rep. 10. p. 611. E. vgl. Phaedr. p. 247, 
E.; mit d. Gen., dor. τῶν τέκνων, Luc. mere. cond. 
41., θεαµάτω», Philo. [άσω] 

ἐκτίθημε, st. εὐκτίθημε, Plat. Xen. 

Ἑστιόδωρος, 6, ein Alhenienser, Τηπο, 

ἑσειοπάμω», ονος, ὁ, (πέπαµαι) Hausbesitzer, 
Hausherr, äol. u. dor. nach Poll. 1, 74. 10, 20. [a] 

ἔσειος, a, ον, zur doria gehörig, θεοί, lares, 
Hel. 1, 30., ἐσιάρα, id. 4, 18. 

ἑστιουχέω, den Heerd, das Haus bewachen ; 
met., wie über Heerd u. Haus wachen, mit d. Gen., 
πόλεως καὶ πολιτῶν σωτηρίας, Charond. b, Stob. 
A. 40, 44. p. 290 6. 

ἑστιοῦχος, ον, (ἑστία, ἔχω) 1) den Heerd, das 
Hans, die Wohnung habend, von Orten, wo sich 
Heerd, Haus od. die Heimath befindet, γαῖα, πέ- 
kıs, αὐλή, Aesch. Pers. 511. Soph. Ant. 1083. 
Eur. Andre, 233. b) von Gegenständen, die sich 
auf dem Heerde befinden, πδρ, Plat. mor. p. 158. C. 
2) den Heerd, das Haus, die Heimath beschirmend, 
bewachend, ihr vorstehend, Plat. legg. 9. p.R78.A., 
δαίμονες, θεοί, Charond,. (s. das vor) Themist. 
Poll. 1,2%., Ζεύε, Eust, Hesych, Arunrep ἑστιοῦχ) 
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Ἐλευσῖνος χθονόςε, Eur. Suppl. 1. 3) = ἑσιέτωρ, 
1., Ar. nach Poll. 6, 11. Pbilo t. 1. p. 391, 5. 
ἑστιόω, (ἑστία) einen Heerd, ein Haus grüs- 
den. Pass. δώμ᾽ ἐσειοῖταε, ein Haus ist durch 
Erben gegründet, domus fundatur, Eur. Ion 1464, 
ἐετιερώσκω, st. εἰτιτρώσκω, Aretae, 
ἑστιώτιες, ıdos, 7, (ἑσεία) zum Hause gehi- 
rig, im Hause, αρα, Sopb. Tr. 954. vgl. ἔπουροι. 

ἕντο, 3 sing. pisgpf. pass. zu ἕννυμε, w. 6, 

ἐστοχασμένως, Adv. part. pf. pass. Υ. στοιό- 
ζομαε, richtig zielend, trelfend, passend, Ptol, Ἀδ., 
mit d. Gen., τοῦ σκοποῦ, Hel. 7, 5. 

ἐστραμμένος, η, ον, part. pf. pass. v. orpigw. 

ἐσεραμμένως, Adv. v. vor., eig. gewendet; 
dah. verschiedenarlig, Thom. M. s. v. nepıdale. 

ἑετρίς, Αάν., (τρίς) zu dreien Malen, Piad. 
Ol, 2, 75. Pytb. 4, 61. u. a. 8. εἰς p. 808, bie. 

ἑστρωμένος, η, ον, part. pf. pass. v. oropi- 
yvus, στρωννυµε, bh. Hom. Ven. 159. 

ἕστρωτο, 3 sing. plsgpf. pass. v. στορθνεµι, 
σερώννυµι, Il. 10, 155. 

!orw, ous, %, (&iud) dor. st. οὐσία, Vermöre, 
Archyt. b. Stob. eci. ρα. p. 714 Heer, Du. 
ἀειεστω, ἀπεστώ, εὐεστώ, κακεστώ. 

ἔσκωρ, ορος, ὁ, ein Pflock od. Nagel am vor- 
dern Ende der \Wagendeichsel, über den der King, 
κρίκος, gehängt wurde, an welchen man die Rie- 
men der Zugibiere ankaüpfte, Spannnagel, Deieh- 
selnagel, Il. 24, 272. vgl. Arr. Λα. 2, 3, 13. Plat. 
Alex. 18. (Nach Lob. par. p. 430. v. ER, izm 
Andere lesen b. Hom. ἕκεωρ, v. ἔχω, Haltaagel.) 

ἑούνηκεν, aor. 1. von ourings at, συνῆκεν, Lob, 
Phryn. p. 154. 

ἐύστερον, Adv., in Zukunft, zukünftig, ber 
nach, nachher, Od. 19, 126. Eur. Hät.; dech 
schreibt man riehtiger ἐς ἕστερον. . 

ἐσφαλμένωε, Adv. part. pf. pass. v. ogalds, 
irrig, feblerbaft, Anth. 15, 38, 6. RS. 

!spdow, f. ksolsouas, st. εἰεφέρω, Hom. Eur 
Hät. Thue. 

ἔεφλᾶσις, εως, ἡ, St. εἴεφλασες, von 

ἐεφλάω, st. εἰφλάω, Hipp. 

ἐεφορά, ἡ, (ἐεφέρω) St. εἰφορά, Thur. 

ἐκφορέω, st. ειεφορέω, Od. Tbuc. 

ἑσχάρα, ἡ, ion. ἐσχάρη, 1) der Heerd, Haus 
heerd, Feuerbeerd im Hause, niedrig n. fest si 
Boden, Hom., bes. in der Od. ἐπ) ἑσχάρῃ ms 
sie sass am Heerde, Od. 6, 52. 305. As ih 
fanden die Schutzsuchenden eine Freistätte, dal 
καθέζετο En’ ἐσχαρῃ ἐν norinaw, er setzte sic 
am Heerd in die Asche, Od. 7, 153. vgl. 160. 18 
19, 389.; er diente bei kaltem Wetter zur Brei 
mung, ebd. 6, 305. vgl. Becker Char. 1. p. οὐ 
als Op’erstelle, Od. 14, 420., zum Räuchern, eb 
5,61.,u. Kochen od. Braten, ebd. 20, 123., dab. xp“ 
δόκος, Anth.6, 101., χθνοπτίς, Poll,; auch war | 
tragbar, Ar. Ach. 838. Plat. mor. p. 180. E. 
jede Feuerstelle, Τρώων πυρὸς deyapas, die Brau 
stellen im troischen Lager, Hl. 10, 418., wo Ast 
es von den Feuerstrllen in der Stadt, dem ein 
nen Häusern, verstehn. Bes. von der Feuerst«| 
od. dem Heerde des Altars, βωμιαῖος, Soph., } 
µιος ἐσχ., Eur. Dah. überb. 3) der Altar, ı 
dem das Opferfeuer breunt, bes. bei den Tra 
ΑΡ. Rh. 2, 494. vgl. 1170. 1175. Dem. p. 138, 
δεξίµηλος, Eur. Andr. 1138., Φοίβον, Arse 
Jıös, Φεώ», Eur., Πνθική, id. Andr. 1241.; | 
πυρός verb., Aesch. Eum. 108. Βωμός ist 
allgemeinere Benenonng jeder altarähnlichen | 
böhbung, die ἐσχάρα fordert ein Brandopfer, ®. v 
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hält sieh also zu βωμός wie altare zu ara, Voss 
Virg. «el. 5, 65. Anders Nitzsch, s. βωμός. Dah. 
beides verb. b. Soph. Ant. 1003. Heliod. 1, 18. 
Auch tragbar, Xen. Cyr. 8, 3, 12. Callix. b. 
At. 5. p 202. B. 4) die Unterlage des Rei- 
kefenerzeugs, ein hohles Stück Holz, auf dem ein 
uieres weicheres gerieben wird, bis dieses sich 
eıtsündet, Theophr. h. pl. 5, 9, 7. ign. 64., s. 
sıpeior. Ueberh. Unterlage, Gestell, Basis, Vitruv. 
10, 11(17), 9. ΑΙ. de mach, 5) bei den Aerzten 
der Sehorf, der sich auf einer zugebrannten Wunde 
od. verbrannten Stelle, überh. auf einer Wunde 
Μ. einem Geschwür bildet, Aerzte von Hipp. an. 
6) die weibl. Schaam, Ar. [-v-] Dar. 

ἐέρενς, έως, ὁ, der auf dem Schiff den 
Feuerieerd Besorgende , Schiffskoch, Poll. 1, 95. 
Themist, 15. p. 195. Β. 

ἐπέριών, ὤνος, ö, = ἐσχάρα, der Heerd, 
Tieoer, 24, 48. Anth. 7, 648. Nonn. 

ἑπάριον, τὸ, Dem. von ἐσχάρα, 1) Feuerge- 
sell, Kobleupfanne, Ar. fr. 435 D. 2) Unterlage, 
Basis, Pol. 9, 41, 4. Wess. Diod. 20, 91. 3) οἷα 
bilternes Gerüst, um Schiffe ins Meer zu lassen, 
Calls, b. Ath. 5. p. 204. C. 4) Schorf, Oribas. 

ἐσέριος, ον, zum Ηεοτά gehörig, auf dem 
Beerde, πῦρ, Anth. 7, 210, 6. [a] 

ἐοχέρίς, ἐδος, ἡ, Feuerheerd od. Kohlenbecken, 
sam Räachern u. Kochen, Alex. b. Ath. 14. p. 642. 
Mat. Popl. 17. Crass. 16. Polyaen. 4, 8, 2. Poll. 
5,8, vgl. Ar. fr. 435 D. ἐσχαρίδες ἀνθράκω», 
soll Koblen, Clem. Al. paed. 3, 5, 31. Vom Feuer- 
gestell des Gestirnes Altar, Eratosth. eat. 39. Von 
üuer beim Fischfang gebrauchten Laterne, ὀπνός 
pm, Ael.n. a. 2, 8. 

indoims, ον, ὁ, ὅρτος, auf dem Rost ge- 
hıckenes Brod, Ath. Poll., u.obne ἄρτος, LXX. [1] 

isjdoönenros, ev, (πέπτω) auf dem Rost ge- 
hcken, οιτία, Hipp. p. 1136. C., wo fehlerhaft 
Mapozenss, 

ἔφάρος, ὁ, ein unbek. Fisch, Dorion a. Mae- 


“a. ΔΙ, 7. p. 330. A. 9. p. 403. C., b. Hesych. 
agos. 


‚ ἐπέρόφϊν, ep. Gen. u. Dat. sing. v. ἐσχάρα, 
ü der Verb. ἀπ᾿ ἐσχ., Od. 7, 169., dm’ ἐσχαρό- 
»r, ebd. 5, 59. 19, 389. ΑΡ. Rh. 2, 494. 

indedo, (ἐσχάρα, 5) mit Schorf überziehn, 
besehorfen, dezugeörza φάρμακα, Oribas. ἐσχα- 
υμίν (joyap., Dind.) ἕλκη, verharrschte Wun- 
ia, Dive, Kenoer. . 

u 

ας ην, ες, (αἶδος) schorfartig, schorfig, 


va itope, «τος, τὸ, (ἐσχαρόω) Schorf, Hip- 


.ἀπόρωσις, εως, ἡ, (ἐσχαρόω) das Ueberziehn 
r x ‚ Beschorfung, Arist. probl. 1, 33. 
en, 


σιάρωτικός, 7, or, was einen Schorf bilden 
ia od, zu bilden plegt, duvanıs, Galen. Diosc., 


Ἡρμακον, Galen, 
ἑατόω, (ἔσχατος) 8. ἐσχατόων. 


‚nitew, nur im Partic. vorkommend, ἔφχα- 


hu, 00a, ον, der äusserste, entlegenste, letzte, 

} I. πο, p, 366. Β. τὰ ἐσχατεύοντα τῶν δέν- 

te, Τμεορὺτ. ο, pl. 5, 1, 3. ἐσχατεύονσα (Tor 

ka) τῆς Apuadias, an der äussersten Gränze 
diens gelegen, Pol. 4, 77, 8. 


ἐσότια, ἡ, (ἔσχατος) der äusserste, entlegen- 
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Plat. legg. 8. p. 842. E. Pol. Plut, day. νήσου, 
der äusserste Inselrand, Od. 5, 238. 9, 182. 280., 
λιμένος, der äusserste Rand des Hafens, seine 
Mündung, Od. 2, 391. 10, 96.; der äusserste Rand 
des Scheiterhaufens, Il. 23, 242. ai ἐσχατιαὶ τῆς 
οἰκουμένης, Hät. 3, 106. Bes. ἐσχ. ἀγροῦ, der 
entlegenste, fernste Theil des Landgutes, Od. 4, 
517. 5, 489. 18, 358.; dab. auch ἐσχατιή allein, 
ein einzelnes, von der Stadt abgelegenes Landstück, 
Landgut, bes. gegen das Meer od. Gebirg hin, Od, 
14, 104. Dem. p. 1040, 13. Aesehin. p. 13 a. E, 
Vgl. Toup zu Theoer. 15, 4. Hemst, zu Luc. Tim. 
42. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 68. ἐσχατιὴ πολέ- 
µου, der entlegenste Theil der Schlacht, das äus- 
serste Glied des Treffens, entw. die äussersten 
Enden der Flügel od. das Hintertreffen, Il. 11, 524. 
20, 328. dog. καρδίηε, Hipp. dey. γέννος, ὕδρης 
(v. Sternbildero), Arat. Bei Hipp. sind ἐφχατιαί 
die Extremitäten des Körpers. Ueberh. das Ende, 
av’ ἐσχατιὰν καλλίονα θάνατον σχῄσει, zuletzt wird 
er u. 3. w., Pind. Pyth,. 11, 86.; met., das Höch- 
ste, πρὸς ἐσχατιὰν ἀρεταῖσιν ἱκάνων, id. Ol. 3, 77. 
ἐσχατιαὶ ὄλβου, das höchste Glück, id. Istbm. 6 (5), 
17. Dah. ἐσχατιῇ adv., endlich, zuletzt, Νίο, 
tb. 437. 

ἐσχᾶτίζω, der letzte seyn, zu spät kommen, 
Lexie. LXX. 

ἐσχάτιος, ον, poet. st, ἔσχατος, Nic. th. 746. 
Opp. ey». 1, 124. Απ, 7, 555. [d 

ἐσχάτογέρων, οντος, ὁ, — d. folg., Byz. 

doydröynpws, ων, (γήρας) im Äussersten Grei- 
senalter, sebr alt, Diod. 15, 76. Strab. Plut. Pomp. 
64. Valck. Ammon, p. 54., als Fem., Poll. 2, 18, 

doyärösıs, sooa, ev, fehlerhafte Form st, doya- 
som», 5. Beroh. Dion. P. p. 541. 

ἐσχάτοκόλλιον, τὸ, (κόλλα) die letzte Seite, 
Mart. 2, 6, 3. 

ἐσχἄτος, η, ον, auch zweier End., Arat. 625, 
628., 1) der äusserste, entlegenste, letzte, am äusser- 
sten Ende od. Rande gelegen, allg. in Poes. u. Pros. 
von Hom. an, der es nur in örtlicher Bdig ge- 
braucht, Salauos, das hinterste Zimmer, Od. 21,9. 
ἔσχατοι drdgwv hiessen ihm die Aethiopen, weil 
er sie sich am äussersien Ost- u. Westrande der 
Erde wobnend dachte, Od. 1, 23., u, die Phäaken 
sagen bei ihm ἔσχατα οἰκέομεν, ebd. 6, 205. ἔσχατοι 
ἄλλων, von den Thrakiera, welche den äussersten 
Posten im troischen Heere inne hatten, Il. 10, 434, 
τοί ῥ) ἔσχατα νζας ἐΐσας εἴρνσαν, an die äusser- 
stem Enden, ebd. 8, 225. 11, 8., wo jedoch auch 
die Bdtg 3. zuietzi anwendbar wäre. (oixia) πε- 
λώρης ἔσχατα yainc, Hes. th. 731. nach Herm. op. 
6, 1. p. 184 sq. ὅἕ. orjlas, von den Säulen des 
Herakles, Pind., στήλη, am äussersten Ende ste- 
head, Soph. deyarı τῶν οικουµένων ἡ Γνδική, Hdt, 
3, 106. ἔσχατοι τῆς ἀρχῆς ἧσαν, sie wohnten am 
Ende, an den Äussersten Grenzen des Reichs, Thue. 
2, 96. «ὁ ἔσχατον τῆς ἀγορᾶς, Äen., u. oft im 
Plur. τὰ ἔσχατα, die Endpunste, die entlogensten 
Tbeile, das Ende, die Grenze, v7; Ἱμεραίας, Thuo, 
τὰ ἔσχατα τῶν σερατοπέδων οὐκ nADer εἰς χεῖρας, 
die Flügel der Heere kamen nicht ins Handge- 
menge, id. 4, 96. Auch ohne Artikel: παρ᾽ ἔσχατα 
λίμνης, Piat. Phaed. p. 113. Β. Thuc. 3, 106. 
ἐξ ἐσχάτων ἓς ἔσχατα ἀπικέσθαι καὶ τῆς ἵπ- 
πον καὶ τοῦ πεζον, von einem Ende des Heeres 
bis zum andern, Hdt. 7, 100. dm’ ὀσγάτων τῆς 


Νε Theil, der Rand, die Grenze, das Ende eiues | Ἑλλάδος in’ ἔσχατα ἀφικέσθαι, Kon, voct. 1, 6. 


\ od. einer Gegend, Hom. Hes, u. spät. Epp. 
ολ, Phil. 144. Hdt. 6, 127. Xen. Hell. 1, 4, 3. 


Nach den verschiedenen Dimensionen des Raumes 
ist auch das Wort verschieden zu übersetzen, 
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πυρά, der oberste Theil des Grabmals, Soph. El. 
888., ἅλε, das tiefste Meer, die unterste Tiefe des 
Meeres, Anth. 13, 27, 4., σάρκες, das innerste Fi., 
Sopb. Tr. 1042. 2) vom Range od. Grade, der 
höchste, äusserste, letzte, τὸ ἔσχατον πορυφοῦται 
βασιλοῖσι, das höchste Ziel, das Höchste, Pind. 
01. 1, 181. ἐσχ. ἐλπίδες, ἆθλα, Pind., πόνος nal 
ἁγών, ἀδικία, Plat., ὀδύνη, λοιδορία, κίνδυνος, id. 
ἔσχατ᾽ ἐσχάτων κακά, das Schlimmste unter allem 
Schlimmsten, Soph. Phil. 65. τὸ πάντων µέγιστόν 
τε καὶ ἔσχατον πάσχειν, Plat. Pbaed. p. 83. C. 
τὰ ἔσχατα πονεῖν, Xen. Cyr. 8, 8, 2., u. gew, 
τὰ ἔσχατα πάσχειν, das Asusserste, Aergste, den 
Tod erleiden, id., auch im Superl., τὰ sogarwrara 
παθεῖν, das Allerärgste,, id. Hell. 2, 3, 49., ob- 
schon Arist. metaph. 9, 4. sagt: οὐ γὰρ τοῦ ἐσχά- 
του ἐσχατώτερον εἴη ἄν τι. ἐπ ἔσχατα βαΐνενν, 
‘in extremis versari, Soph. 06. 217. nam τοῖς 
ἐφχάτοις ζημιοῦσίαι, extremis supplieiis, Plat. Polit. 
p. 297. E. Häufig in Verbindungen, wie ἐπ᾽ ἔσχα- 
τον ἐλθεῖν, den höchsten Grad, das Aeusserste er- 
reichen, z. Β. τοῦ ἀγώνος, ἀηδίας, Thuc. 4, 92. 
Plat. Phaedr. p. 240. D. ἐπ) ἔσχατον δράσους 
προβήναι, Soph. Ant. 846. ἐς τὸ ἔσχατον τοῦ κα- 
κοῦ anındadas, Hdt. 8, 52. u. Öfl. συµφορας, 
κακών εἰς Tovoyarov ἡκειν, πίπεειν, Eur. εἰς τὸ 
ἔσχατον τῆς δικαιοσύνης, ἀδικίας ἐλδεἴν, Plat. τορ. 2. 
. 361. D. Auch ohne Gen., ἐς τοὔσχατον ἐλθδεῖν, 
em. p. 346, 2., ἐν ἐσχάτοις εἶναι, ins Äusserste 
Elend gerathen, sich im elendesten Zastande befin- 
den, v. Sachen u. Pers., Luc. ἐς τὸ ἔσχατον, εἰς τὰ 
ἔσχατα, aufs Seussersie, sehr, höchst, σοφός, Ken. 
r. Lao. 1, 2., ἀνιᾶν τινα, id. Hell. 5, 4, 33. b) v. 
Pers., der schlimmste, ärgste ; der niedrigste, Dio C. 
42,5. Diod. exe, Vat.p.9. Alc. 3,43. Ueber ἔσχατος 
δήμος, s. δήμος, 1,b. 3) von der Zeit: der leizte, 
zuletzt, ὁ ἔσχατος τῶν Ἑλλήνων, Plat. Philop. 1. 
vgl. Brut. 44. διακαρτερεῖν ἐς τὸ ἔσχατον, bis 
zuletzt, Hdt. vgl. Thuc. 3, 46. ἔσχατον, Sopb. 06. 
1547., τὸ ἔσχατον, zuletzt od, das letzte Mal, Plat. 
— Adv. ἐσχάτως, äusserst, höchst, φιλοπόλεμος, 
Xen. An. 2,6, 1. ἐσχ. διακεῖσθαι od. ἔχειν, — dv 
ἐσχάτους εἶναι, Pol. Died. u. Spät. (Wahrseb. von 
ἔω, ἔσχον, daranhangend, angrenzend. Nach An- 
dern von ἐξ.) 
 foyarow, 8. das [οἱρ, 
ἐσχᾶτόων, όωσα, ο», gen, όωντος, Part. praes. 
von einem sonst nicht vorkommenden ἐσχατάω od. 
ἐσχατόω, Butim, ausf. Sprebl. 1. p. 499., an der 
äussersten Grenze befindlich; der äusserste, letzte, 
von Städten, Insela, Bergen, 4νθηδωώ»ν, ἨΜέρσινος, 
ll. 2, 508. 616. vgl. Dion. P, 65. 135. 451. 
Theoer. 7, 17., ἕσπερος, der üusserste Westen, 
Call. Del. 174., καάρηνον, der letzte Theil des 
Kopfes, Arat. 207. Von Pers., ei εινά που δηῖων 
ἕλοι ἐσχακόωντα, ob nicht Jem. Einen der Feinde 
wegfangen könnte, der noch am äussersten Raude 
des Lagers verweilt, einen Nachzügler, Il. 10, 206. 
κούρη τεχθήσεται ἐσχατόωσα, wird zuletzt gebo- 
ren werden, Man, 4, 459, 
ἔσχεθον, εο, 4, poet. aar. 2: zu ἔχω st. ἔσχον, 
Hom. 
ἐεχέω, st. εἰχέω, Hdt. 
ἐσχημάτισμένως, Adv. part. pf. pass. v. σχη- 
µατίζω, verstellt, dem Scheine nach, KS.; bild- 
lieb, figürlich, Schol. 
ἔσγον, ες, ε, lof. σχεῖν, aor, 2. act. zu Jyw. 
Aor. med. ἐσχόμην. 
isw, Adv. st. εἶσω, w. 5. Obgleich b. den 
Schriftstellern aller Mundarten εἴσω viel hänfiger 
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ist als ἔσω, so werden doch die Vergleichungsgrad: 
ausschliesslich von ἔσω gebildet, wovon der Grand 
wohl in dem dann auch der Form nach genau ent- 
sprechenden ἐξώτερος, ἐξώτατος liegt. Dar. 

ἔσωδεν, Adv. st. εἴσωθεν, w. 8. Auch Zowßs, 
Aesch. (8. εἴσωθεν) Eur. Herael. 42, 

ἐκωπή, ἡ, (ὤψ) Anblick, Opp. hal. 4, 358., 
doch hat Schneid. aus Hdsehr, ὁπωπή hergestellt. 

Bewrus, 7, Name einer Anhöhe, auf der Lokrei 
in Italien lag, Strab, 6. p. 259. 

ἐσώτατος, η, ον, Superl. von ἔσω. Adr. iou- 
τάτω. 8. siow a. E. 

ἐσωτερικός, 7), όν, innerlich, opp. ἐξωτεραος. 
Gew, von Schriften der Philosopben, bes. des Ari- 
stoteles, die das Peru System ia sireag 
wissenschafilicher Form bebandeiten, Lue. vit, auet. 
26. Clem. Al. strom. 5. p. 681. 

ἐσωτέριον, τὸ, auch ἐσωφόριεν, Unterkleid, 
interula, neugriech., Salmas. pall. p. 52. 358. 

ἐσωτέρω, Comp. zu low. 5. εἴσω a. Β. 

ἑτάζω, f. dow, (ἐτός) sehn ob etwas wahr ist, 
prüfen, erproben, erforschen, Polus b. Stob, 8. 9 
54. Anth. 7, 17, 5. 12, 135. LXX., v. Plat. Crat. 
p- 410, D. nur zu etymol. Behuf gebraucht. Im 
eig. Sprachgebrauch war nicht das Simpl., sonders 
die Zatzg ἐξεταζω. 

ἑταίρα, ἡ, Fem. von ἑταῖρος, w. 5. | 

ἑταιρεία, ἡν ion. draspnim, (ἑκαῖρος) I) ὂν 
fährtenschaft, Kameradschaft, Verbrüderaug, G* 
nossenschaft, Verbindung u. dgl., Hdt. 5, 71. ner 
τίρων συνεστῶσα ἑτ., Dem. p. 560, 6.; bes. zu 
ο itischen Zwecken, politische Verbindung oder 

action, politischer Clabb, Att. v. Thuc. an, ve. 

Ast Plat. rep. 3, 8. p. 410. Krüg. τα Dion, Β. 
bist. p. 362 sqq. So hiess auch in Miartbage eine 
enge politische, aber nicht geheime Verbindung v. 
Freundsehaft, um mit vereinten Kräften die best«- 
hende Verfassung aufrecht zu erhalten u. bes. zu 
Verhüten, dass kein Tyrann sich erhebe, und die 
Freibeit des Staates beschränke, Kluge Arist. pol. 
Carth.p. 36 fg. Auch von Gesellschaften der Thiere, 
Arist. h. a. 9, 4. 2) = ἑεαιρία, b. spät. Dieht., 
Anth, 7,51, 4. 509, 2. Nona,, von Tühieren, Opp- 
eyn. 2, 321. Babr. b. Suid. s. v. Vgl. dragis 
3) ἑταίρησις, Andoc. p. 13, 27. Diod. 2, 1% 
Dav. 

ἑταιρειάρχης, ου, 0, (ἄρχω) Führer einer ὃν 
litischen Faction, Parteihaupt, Said. Byz., b. letı- 
teren auch in der Form ἑταιρείαρχος, b, Xen. Hell. 
5, 2, 25. ἀρχηγὸς rwy ἑκαιριών. Vgl. Krüger ru 
Dion. H. hist, p. 363. n. 4. 

ἑταιρεῖος, a, ον, ion. ἑκαιρη ος, die Kamersi- 
schaft, Genossenschaft betreffend, ές. φόνος, Freus- 
desmord,, Anth. 9, 519, 5.; bes.- ir. Zeis, Vor 
steher u. Beschützer aller Verbindungen u. b* 
nossenschaften, Hät. 1, 44. Partben. 18. Dipbil. 
n. Heges. b. Ath. 10. p. 446. D. 13. p. 572. D. 
2) buhlerisch, verliebt, ἑκαερείῃ φελότης, b. 198. 
Mere. 58. ἑτ. στόλος, κῶώμος, Anth. 9, 415, > 
6, 254, 7. 

ἑταιρείω, buhlen, Bublerei, Hurerei treiben 
Bardesan. b. Euseb. pr. ev. p. 275. Β. Ger 
Med. ἑταιρεύομαε, v. Frauen, Plat, Ant. δν v 
Männern, Theop. b. Pol. 8, 11, 10. Diod. 12, 21 

ἑταιρέω, Buhlerei, Unzucht, Hurerei treiben 
bes. sich zur Päderastie gebrauchen lassen, Ar 
Dem. Asschin. Jae. Anth. P. p. 783. Mit d. Dat 
der Pers. , der man sich Preis giebt, Andoe. } 
13, 28. ΑΙ, 6. p. 586. F. ἑταιροῦσα φιλία, bub 
lerisehe Freundschaft, Plut. mor. p. 62. D. 
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ἑταιρηίη, ἡν ion. st. ἑταιρεία, Ηάι. ανήρ, Od. 8, 584. Theogn. 95. Hät. 5, 96. Au- 
ἁαιρήῖος, in, μον, ion. st, ἑταιρεῖος, Hit. tiph. p. 113, 24. Superl., Plat. Gorg. p. 487. D. 
ἑταίρησις, εως, %, (ἑταιρέω) Buhlerei, Un- | Phaed. p. 89. D. b) Sokrates nannte seine Sehü- 
sucht, bes. Päderastie, Dem, Aeschin. u. Spät. ler ἑταῖροει, commilitones, Xen, mem. 2, 8, 1. u. 
ἑταιρία, 7, (ἑταῖρος) Freundschaft, Freund- | oft. Plut. ποτ. p. 67. D.; dah. Schüler, Mitschü- 
shaftsbund, Soph. Ai. 683. Eur. Or, 1072. 1079. | ler, Poll. 4, 45. ο) ἑκαῖροι od. ἑταῖροι innais 
Thac. 3, 82. Plat. 2) = ἑκαιρεία, Xen. Hell. 5, | nannten die maked. Könige ibre Reitergarde, Pol. 
2,25. Arist. Ueber die in Hdschr. sehr häufige | 5, 53, 4. u. b. Ath. 5. p. 194. E. Wess. Diod. 
Verweehselang von ἑταιρεία u. ἑταιρία, von denen | 17, 37. p. 187, 87. d) selten- vom Liebhaber, 
das letztere nur in der Bdtg Freundschaft gebraucht | Buhler, Simon. mul. 49. Ar, Ecel. 913. ο) allge- 
syn soll, s. Lob. zu Sopb. Ai. 682. meines Anredewort an jeden, dessen eigentlichen 
ἱταιρίδενια, ων, τὰ, se. ἑερά, Fest des Zeus | Namen man nicht weiss, ἑκαῖρε, ὦ φίλε ἑταῖρε, guter 
irsgeios in Magnesia, Heges. b. Ath.13. p.572.D. | Freund, sodes, mon ami, Theogn. 751. Ar. Plat. u.a. 
ἑπαιρίδιον, Dem. von ἑκαίρα, Plut. Hel. 2) v. Thieren, gesellig mit einander lebend, Opp. eyn. 
ἱπμρίζω, f. έσω, 1) Einem ein ἑκαῖρος, Ge- | 2, 325. σαρδῶν γένος πέτρησιν ἑταῖρον, die Fel- 
lährte, Gehülfe seyn, sich ihm zugesellen, ihm bei- | sen liebend, sich gern da aufhaltend, id. hal. 4, 267. 
Μελη, ἀνδρὶ ἑταιρίσσαι, Il. 24, 335.5 auch Ge- | 3) von Dingen u. abstracten Begriffen; so heisst 
führtie, Geleiterin seyn, bh. Hom. Ven. 96. — | ein günstiger Fahrwind, der das Sobiff tüchtig von 
Med. ἑταιρίζεσθαι, sich Einen zum Gefährten od. | der Stelle treiben hilft, ἐοθλὸς ἑταῖρος, ein wacke- 
Gesellschafter wäblen, ihn sich zugesellen, ihn zu | rer Gebülfe, Od. 11, 7. 12, 149. φΏθόνος κενεο- 
süinem Beistand nehmen, τινά, 11. 13, 456., wo | φρόνων ἑκαῖρος avdowv, Pind. fr. γέλως ir. χά- 
die ep. Form ἑςάρίσσαιτο st, ἑταιρίσαιτο gebraucht | ριτος, Plut. ζῆλος Μέσσης ἑτ., Opp.; mit d. Dat., 
st, vgl. Call. Dian. 206. Naumach. 55. 3) bub- | βίος σοφοῖς ἔτπρος, Anth. 7, 470, 4. Als Nentr., 
es, v. Fraueo, Luc. d. mer. 7, 3. Auch im Med., | τὸ ἐπιθυμητικόν, ἡδονῶν ἑταῖρον, Plat. rep. 4. 
4tb.13.9.593. B. Chrys., v. Männern, Poll. 6, 188. | p. 439. D. Dav. das Fem. ! 
ἑταιρικός, 7, όν, 1) kameradschaftlich, genos- I) ἑταίρα, ἡ, ion. ἑεαίρη, ep. ἑκάρη, 1) Ge 
wasehaftlich, φελία, opp. ἀδελφική, Arist., πα- | führtin, Genossin, Gebülfin, Freundin, . 4, 411. 
iss, freundsehaftlich, Luc. τὸ ἑεαιρικόν, die | Pind. Sapph, Plat. u.a. γυνή &r., Ar. Ecel, 528. 
meradschaft, Bundesverbrüderung, Thue. 3, 82. | b)met., von leblosen Gegenst., φύζα φόβου ἑταίρη, 
vei. Dio C. 47, 5.; die Verschwornen, Thuc. 8, | 11.9, 2. φόρμιγξ δαιτὶ ἑταίρη, Od. 17, 271. vgl. 
8.65. τὰ ἑταερικά, Factionen, politische Clubbs, | b. Hom. Mere. 478. Hor. od. 3, 11, 6. νίκη χο- 
εί, Lys. 5. Dio C. 37, 57., auch Bürgerverbin- | ρικῶν ἑταίρα, Ar. Egg. 589.; eine später vom 
dangen, Gilden, collegia, Dio C. 38,13. b)ärasgınn) ! Meere verschlungene Stadt heisst IIaosıdawvas 
σος, = ἑταῖροι ὑππεῖς, Pol. 16, 18,7. 8. ἑταῖ- | ἑταίρη, Call. Del. 101. πενία σφιν ἑταίρα, ist 
“το, 2) buhlerisch, γυνή, Plut. mor. p. 140. | ihre Gefährtin, hängt treu an ihnen, Theoer. 21, 16.; 
3.; die Hetären betreffend, ibuen zukommend, nach | ähnl, ἡ γραφικἡ τῷ dv ἡμῖν προκομιλεῖ τε καὶ 
Art der Hetären, καλλωπισμός, Philostr., ἔπαινος, | ἑταίρα καὶ φίλη doriv, Plat. rep. 10. p. 603. B. 
sides γένος, Plut. (rd) ἑκαιρικέν, was Hetären | 2) am häufigsten ward das Wort als Ausdruck für 
sa τη pflegen, Plat. Λίο. — Adv. ἑταιρικῶς, nach | Geliebte im Gegensatz zur Ehefrau gebraucht, u. 


Art der Hetären, Plut. Luc. zwardurch alle Abstufangen sittlieber Erniedrigung, 
itaigsog, ον, befreundet, Luc. Lexipb. 19., | Kebsweib, Beischläferio, Bublerin, Freudenmäd- 

se jedoch die Görlitzer Hdschr. ἑκαῖρος bietet. eben, Hure un. dgl. Der Zustand des häuslichen 
ἑταιρίς, idos, 7, — ἱταίρα, Xeon, Hell. 5, 4, | und eheliohen Lebens brachte es mit sich, dass 

ἃ Asth. 6, 208, 5. Man, die Sache wie das Wort bei den Athenern nichts 
ἑταιρισμός, 6, (ἑεαιρίζω, 2.) Buhlerei, Ath. | an sich Beschimpfendes war; darum thun wir am 

12. p. 516. B. Ks. besten die Hetäre beizubehalten, 5. über sie Becker 
ἱταιριστής, οὗ, ὁ, Buhler, Poll. Char. 1. p. 108 --- 1328. Auch verehrte man εἶπο 
ἑταιρίστρια, ἡ, ς τρεβάς, Plat, eonv. p. 19. | ἑταίρα Αφροδίτη, Philet. b. Ath. 13. p. 559. A. 

Β. Lae. u. Spät. Beck. Char. 1. p. 377. Clem. Al, paed, p. 33. (Man leitet ἑκαῖρος v. ἔτης 
ἑαῖρος, ὁ, ep. ἔχάρος, Geführte, Genosse, | ab, Lob. path. p. 39.) Dav. 

hamerad, Kumpan, Gesell, jeder mit einem An- ἑεαιροσίνη, ἡ, = ἑκαιρία, Paul. ΛΙ. 

ders το irgend einer Thätigkeit Verbundene, Ge- ἑκαιρόσυνος, η, ο», befreundet, Freund, Anth. 

bülfe, Freond, allg. in Poes. u. Pros. von Hom. | 12, 247, 4. 

“, der es meist von Kriegsgefährten u. Schifs- ἑεαιροτρόφος, ὁ, (ερίφω) Hurenwirth, Man.. 

iameraden gebraucht, aber anch von Mitsklaven, | 4, 313. RS. 

dd. 14, 407. 413. 15, 307, 309. 336., a. von Tisch- ἐτάρη, %, ep. st. ἑταίρη, ἑταίρα, 11. 4, 441. 

genossen, Il. 17, 577., dab, auch von den Freiern | Ssppb. b. Et. Μ. p. 250, 10. Mosch. Call. Opp. [a] 

πετ einander, Od. 13, 350. 21, 100.; häufig be- ἑτάρίζομα», ep. st. ἑταιρέζομαν, 8. ἑταιρίζω, 1. 

wichnet es die treuen Krieger eines Heerführers, Στᾶρος, ©, ep. St. ἑταῖρος, Hom. Her. u. sp. 

die getreuen Diener eines Herrn, u. veredelt also | Epp. Pind., auch Aesch. Pers. 989. im Chor. 

den Begriff der Unterwürfigkeit, z. B. Il. 1, 179. ἐτᾶσις, εως, 7, und 

3,259. 9, 658. 10, 151. Od. 13, 266., dah. oft ἐτασμός, ὁ, (ἐτάζω) — ἐξέτασις, ἐξεταομές, 


is Verb. mit φίλος, πιστός. ἐσθλός, ἐνηήε, ἐρίῃ- | LXX. Eben so ἑταστές, ἡ, dv, st. ἐξεταστός, 
pos, aueh ἀντίθεος, ὅτος. Ueberh. Freund, Lieb- | geprüft, erprobt. 


von etwas, µελαίνης νυκτός, δαιτός, h. σπα. ἐταφτέον, Adj. verb. von dralw,  ἐξετα- 
Mere. 290. 436., ἀληθινῆς δόξης, τῆς ὑπαρχού- | στέον, Nieet. 
m; πολιτείας, Plat. Phaedr. p. 253. D. Gorg. p. ἐταστής, οὗ, 6, der Prüfer, Suid, 
10. A. draipos πόσιος καὶ βρώσιος, Sauf- u. ἐτασεικός, 7, ὁν, die Untersuchung betref- 


Schmansgenossen, ἐν σπονδαίῳ πρήγµατε, Gehül- | fend, 8. 
fa bei u. s. w., Theogn. 115 ΠΒ. Adj., draigos Ἠτέαρχος, ὁ, gr. Männern., Hdt. Inser. 
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ren, 8. unter ἐτεός. 
ἐτεθήπεα, op. plsgpf. st. ἐτεθήπειν, vom Pf. 
τέθηπα, Od. 6, 166. 
ἔτειος, εία, &ior, (ἔιος) jährlich, jährig, von 
einem Jabre, annuus, ἄεθλα, Pind,. Isıhm. 3, 85., 
«Φρουρά, Arsch. Ag. 2., daouos, Eur., φόρος, 
Theoshr., “gas, id. λάγῳ, ein Jahr alt, Xen, 
eyn. 5, 14., ἄρνα, βρ/φος, Poll. Adv., ἔτεια, 
jährlich, Lycophr, 721. 
ἔτεκον, &, &, ΔΟΓ. 2. zu τίκτω. 
ἔτελις οὐ. ἐκελίς, ὁ, Arist. h. a. 6, 13., nach 
Hesych. = χρύσο . 
σοκ wer. οἱ, eig. die ächten Nach- 
kommen des Bates, s. Bovradas, Alexis b. ΛΙΝ. 
6. p. 244. Dem. Aesechin., in einer poet. Inschr. 
auch Bovradas äruuos gen., Corp. inser. t. 1. 
ar. 666, 3. 
ἐτεοδμώς, richtiger drsoduws, wor, ὁ, (draus, 
ὅμως) ächter, aufrichliger, guter Sklav, Hesyeh., 
wabrsch. aus Od. 16, 305. entstanden, wo st. xal 
κἐ τεο ὅμώων Einige lasen καί x’ ἐκεοδμώων. 
Ἐεεοκλῆς, έους, ὁ, Eteokles, 1) Sohn des An- 
dreus od. Kephisos, König von Orchomenos, Strab. 
9. p.414. Paus. Dav. Ἐεεόκλειος, ov, Χάριτες, vom 
Et. zuerst verehrt, Theoer. 16, 104. 2) der Sohn 
des Oedipus, Trag. u. a. Dav. Ἐτεοκληεῖος, η, 
or, Bin Ersoxinsin, d. i. Eteokles, Il. 4, 386. 
3) ein Athener, Paus., ein Lakedämonier, Plut. 
Αεἰ., u. sonst als gr. Männero., Lys. Inser. 
Grionlos, ö, einer der sieben Feldherren ge- 
gen Theben, Sohn des Iphis aus Argos, Trag. 
Apd. u. a, 
Ἐεεοκλυμένη, 5, Tochter des Minyas u, der 
Klytodora, Sehol, ΑΡ. Rh. 1, 230. 
Ἐτεόκρητες, οἱ, (Κρῆτες) üchte, eigentliche 
Kreter, Stockkreter, Od. 19, 176, 
Br %, (κρ.θή) üchte Gerste, Theophr, 
e. pl. 9, 22, 2. 
Ersövıxos, 6, ein Lakedämonier, Thuc. Xen., 
ein Athener, Dem. 
ἐτεός, ἆ, 0», wahr, wahrhaft, wirklich, νει- 
κεῖν πόλλ᾽ ἐτεά, viel Wahres vorwerfen, Il. 20, 255. 
Sonst nur ἐτεόν als Adv., in Wahrheit, in Wirk- 
lichkeit, in der That, im Ernst, re vera, oft b. Hom., 
einzeln b. Call. Dion. P. Nie.; am gew. b. Hom., 
bes. in der Od., in der Verb. ei ἐεεόν γε, wenn 
anders wirklich, vgl. Spitzu. zu Il, 14, 125. εἰ 
ἐτεόν περ ἐγὼ µιμνήσκοµαι, wenn ich mich an- 
ders recht besinne, Theoer. 25, 173. οἱ ἐκεὸν δή, 
Arat. 30. Seltner wahrhaft, der Wahrheit gemäss, 
ll. 2, 300. drsöv καὶ ἀτρεκέως, Il. 15, 53. Bei 
den Att. ironisch fragend: in Wahrheit? in der 
That? im Ernst? das lat. itane? Ar. Av. 393. 
Ach. 609. u. oft. ri οὖν τοῦτ) doriv ἐτεόν; was 
ist das eigentlich? id. Nab. 93, τί τοῦς) ἐέλασας 
ἐτεόν; was hast du eigentlich darüber zu lachen? 
ebd. 812. Als mase. od. fom. Adj. scheint das 
Wort nicht gebraucht zu seyn. Doch findet sich 
als adv. Dat. das Fem. rer, in Wabrbeit, in der 
That, b. Demoer. nach Sext. Emp. u. Galen. (Nach 
Einigen Adj. verb. zu eiui, 50 dass ἐτεόν --- ὄντως ist.) 
ἑτέρᾳ, 8. ἕἵτερος, 4. - 
ae is, (ἕτερας, dix;) auf eine von 
beiden Seiten Kraft οὐ. Sieg legend, wobei Stärke 
od. Uebermacht auf Einer Seite ist, 4αναοῖσι µά- 
{ης ἱτεραλκέα νίκην δοῦναι, den Dansern entschie- 
den καί ihre Seite sieb neigenden Sieg im Kampfe 
verleibn, Il. 7, 26., also νίνη ἑτοραλκής, auf die 
Eine Seite ausschlagender, entschiedener Sieg, Il, 
8, 171, 17, 627. Od. 22, 236. Opp- Nonn., μάχη, 
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Hdt. 9, 103., µόθον ἑτεράλκεῖ κλωγµφν Vers bei 
Lue. Jap. tr. 31.; auch in spät. Prosa, id. Phi- 
lop. 8. Aelian. b. Suid.; aber δῆμος irapalzi;, 
ein Ausschlag gebender, die Schlacht entscheiden- 
der Volkshaufe, Il. 15, 738., oben so "4ons, Ausch, 
Pers. 951. ποδῶν ἑτεράλκεὶ ταρσῷ, sich nach der 
Einen Seite stark hinneigend, vom Hinkenden, Nonz, 
λύσις ἑτερ., nach der andern Seite dem Ausschlag | 
gebend, so dass Einer gesund wird, Nie. th. 2, — 
Adv. ἑτεραλκέως, ἀἁγωνίζεσθαι, mit unentschiede- ' 
pem Erfolg kämpfen, indem sich der Sieg bald καί | 
die eine, bald auf die andere Seite neigt, Hät, 
8, 11. 
ἑτεράριθμοε, ον, (ἀριθμός) von verschiedenen 
Nunarus, Phosbisii. vB. p. 503, 6 εἰς, [ὲ] | 
? ἑτεραχθέω, τς ἑκεροκλιέω, An. Bekk. ρ. 3, | 
24., von 
ἡ ἑτεραχθής, de, (ἄχθος) auf Bine Seite hin | 
ee od. eg an σσ 
τερεγκεφἀάλάω, (ἐγκέφαλος) anf Einer Sei 
des Geblras Teiden, .. balb verrückt seyn, Ar. | 
b. Poll, 2, 42. vgl. Bekk. An. p. 37, 8. 
ἑτερειδής, ές, —= ἑτεροειδής, Nie, al. Bi. 
ἑτέρῃν 8. ἕτερος, 4. 
ἑτερημερία, ἡ, das einen Tag um den anden 
Lebeo, Philo. 8. Schaef, Greg. C. p. 923, von 
ἑτερήμερος, ο», (ἡμέρα) mit dem Tage wech- 
selnd, einen Tag um den andern, ζώουσ ira. 
μερος, vom Kastor u. Pollux, Od. 11, 303. ar 
ριφλεγέθων ἑτ., v. Wechselfieber, Orph. lith. 627. 
ἑτερήρης, ες, (ἀεέρω) da u. dorthin sich nei- 
gend, ὁρμή, Maxim. cat. 165. , 
ἑτέρηφι, ep. Dat. fem, st. ἑτέρᾳ, ἑτέρῃ, von 
ἕτερος, Hom. Bes. 
iregoßapssa, ἡ, (ἑτεροβαρής) das Lasten οὐ, 
Drücken auf Eine Seite, Lexic. [dä] 
ἑτερφβᾶρέω, auf Bine Seite ο. or 
ἑτεροβᾶρής, fe, Adv. --βαρῶς, (βαρος) & 
Eine δα hin lastend, Gückend. Eust. Kehol. 
ἑτεροβουλία, ἡ, (βουλή) Aenderung des Wil- 
Ίδης od. Kutsehlusses, KS., von 
ἑτερόβουλος, ον, (βουλή) anderes Willens οὐ, 
anderer Meinuag, RS. 
ἑτερογάστριος, ον, (yaarıjg) aus einem andern 
Mutterschoos, opp. ömeyaorgıas, Schol. Hes. op. 947. 
ἑτερογενέω, von auderer Gattung soya, Ni 
com. introd. p. 80 Ast, von 
ἑτερογενής, ds, Αάν. ---γενώς, Sext, Emp. Ni- 
com., (γένος) von anderer Art od. Gattung, ver 
schiedenartig, Arist. Diod. Plut. w. Spät. dire 
γενέα hiessen bei den Gramm. die Wörter, welche 
durch Metaplasmus im Plur. ein anderes Geschlecht 
annehmen, als sie im Sing. haben, wie ὁ δόκτν 
λος, ” δάκτυλα, s. Passow über griech. Wörterb, 
. 71 Tg. 
; ἑτερόγλανκος, ον, (γλαυκός) mit einem bläu- 
lichen u. einem andersfarbigen Auge, Arist. ger. 
an, 5, 1 med. , 
ἑτερόγλωσσος, ον, att. -ττος, Adv. ἑτερογλώσ" 
σως, Chrys., (γλώσσα) anderszüngig, in anderer 
od. fremder Sprache, eine andere od. fremde Spre- 
che redend, τὰ ὁμόγλωσσος, Pol. 324, 9, 5. Strab. 


8. p. 333. N 
ἑτερόγνᾶθος, or, pre ἵππος, ein Pferd, 
dessen Eine Seite des Mauls zum Lenken za hart 
od. zu weich ist, und das sich darum nicht mil 
Sicherheit lenken lässt, Xen. re eq. 1, ei 3, z 6,9 
ἑτερογνωμονέω, (ἑτερογνωώρων) a0 r od. ver 
περ Meinung Eulog. b. Phot. bibl. 
Ρ. 283, 37. 


pr 


Ετερογγωµοσυνη 


ἐερογνωμοσύνη, ἡ, andere, verschiedene Mei- 
sung, Josepb. aut. 10, 11 a. E., von 

ἱτερογνώμων, ον, gen. ovos, (γνώµη) anderer 
‚dl. verschiedener Meinung, Synes. KS 

ἱεερόγονος, ον, (γόνος) von verschiedener Ab- 
sammang, Hippiatr. p. 11. 

ὑπροδέσποτος, or, (δεσπότης) einem anderen 
Herren augehörig, RS. 

issgedidauros, ον, (διδάσκω) von einem An- 
iern erlerat, opp. αἰτοφνής, Olymp. zu Plat. Ale, 
pi. 
ἱτερόδΙδασκᾶλέω, (διδάσκαλος) anders lehren, 
irrlebreo, NT. KS. Dar. 

ἱπεφοδιδασκαλία, 7, Irriebre, RS. 

ἱπεροδτὸ ἁσκᾶλος, ὁ, Irrlehrer, Euseb. h. ecel. 
3, 


ἱπφοδοξέω, (ἑεορόδοξος anderer, verschiede- 
ser, bes. irriger Meinung seyn, Plat. Theaet. p. 
190. B. Poll. KS. 

ἱεροδοξία, ἡ, verschiedene, irrige Meinung, 
Pit. Theset. p. 193. D. KS. 

ἱπερέδοξος, ον, (δόξα) von anderer, verschie- 
deser, bes. irriger Meinung, Arr. Epiet. 2, 9, 19. 
Lee. Eun. 2. KS. Adv. ἑτεροδόξως, Philostr.‘'v. 
ph. 2. p. 559. 

ἱεροδένᾶμος, ον, (diramıs) von verschiede- 
ser Fübigkeit od. Kraft, Porphyr. b. Stob. {[ζ] 

ἱροεθνής, de, (ἔθνος) von einem andern 
Valke, Strab. Clem. ΑΙ. 

ἱεροείδεια, 7, verschiedene Art, Theol. ar. 
73 Ast, von 

ἱτερφειδής, ἐς, (εἶδος) von anderer, verschie- 
ei Art od. Gestalt, Plat, mer. p. 894. A. u. 
μι. 

ἱεροενεργής, ds, (ἐνεργής) anders wirkend, 
Danase. b. H. Steph. . 

ἱερόζηλος, ον, (Ljkos) 1) dem Einen mehr als 
dem Aniera zugeihso, auf die eine Seite mehr als 
die andere geneigt, ῥοπή (πλάστιγγος), Eust. op. 
}. 10,30. Adv. ἑτεροζήλως, auf parteiische Weise, 
lies. th, 544. 2) eine andere Kunst od. Sache be- 
treibend od. liebend, wo anders hin geneigt, Anth. 
1, 216. 

ἑεεροζέγέω, (ἑτερόζνγος) 1) im Joch niebt 
sleichmässig, sondern nach verschiedenen Seiten 
uehen, Apoll. lex. 5. v. ἰσοφόρον. 3) am andern 
Ischende ziehen, wit Andern zusammengejocht seyn, 
nel., mit Jemdm zusammenhalten, τοῖς ἀπίστοις, 
2.ep. Cor. 6, 14., was Andere erklären : sich zu 
Jem. auf die andere Seite neigen. 3) ungleich zu- 
sammengejocht seyn, met., naeinig seyn, KS. Dav, 

ἑτεροζνγησες, έως, 7, Uneinigkeit, Nicet, 

irepeföyia, 7, Neigung nach der andern Seite 
zlaerıyyos), Sebol. Luc. Lexiph. 3. 

ἱτερόζύγος, 0», (Luyoy) von verschiedenem 
Jseh, ungleich gejocht; dah. ungleiehartig verban- 
in, vermischt mit "Thieren verschiedenen Ge- 
schleehts, Levit. 19, 19. b) ungleichartig deelinirt, 
Berod. b. Eust. Adv. ἑτεροζέγως, ebd. ο) überh. 
ugleiebartig, verschieden, im Adr., Procl. in Bekk. 
Au.p.1164. 2) von der Wange, sich auf die andere 
Seite neigend, σταθµός, Phoeyl. 13, 3) = das 
Ile. 2., Nonn. d. 10, 348. 
 dregelef, ὕγος, 6, ἡ, (ζεύγννμι) 1) eiospän- 
"z. wo der audere Mitgerpann fehlt, met., mchss, 
eine Stadt ohne Schwesterstadt, ου b. Plut. Cim, 
6. 2) mit einem Andern verbunden, d. i. dop- 
yelt, beide, Nonn, 


ἑπεροίμερτε, ο», Ξ- ἑτερύ μερος RS. 
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irepodelns, de, (θάλλω) von Kindern, von 
versehiedenen Müttern entsprossen, Byz. 

ἑτεροθελής, ds, (Φέλω) anderswollend, Damasc. 
bei H. Steph. 

ἑτερόθηκτος, ον, (θήγω) an Einer Seite ge- 
schlifen od. geschärft, Nicet. 

ἑτερόθροος, ον, conir. ἑτερόθρους, KS., 
(Φρόος) anderstönend, anderslautend, Nona. 

ἑτεροῖος, a, ον, poet. ἑτεροίῖος, Dion. P. 1180., 
Adv. ἑτεροίως, Hipp. Galen., (ἕτερος) anders, von 
auderer Art od. Beschaffenheit, verschiedeoartig, 
Hät. 1, 99. 2, 35. 4, 62. Plat. Parm. p. 161. A. 
Arist., mit 7, als, Hipp. p. 383, 39. 790. A. Dav. 

ἑτεροιότης, nros, 7), Verschiedenartigkeit, an- 
ar. Beschaßenheit, Plat. Parm. p. 160.D. 164. A. 

ilo. 

ἑτεροιόω, (ἑκεροῖος) anders od. verschieden 
machen, verändern, verwandeln, Plut. mor. p. 559. 
C., eis τι, Aretae. p. 48, 39. Pass., sich ändern, 
eine andere Gestalt bekommen, Hät. 2, 142. 7, 
225. 9, 102. Hipp. p. 762. F. ἐἑτεροιούμενα, Ver 
wandlangen, ein Buch des Nieander, Ath. Dar. 

ἑτεροίωσιες, εως, 7, Veränderung, Verwand- 
lung, Arist. mund. 6. Plut. mor. p. 430. C. 

ἑτεροιωτικός, ἡ, όν, verändernd, verwandelnd, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 70. 

irspönapmes, ον, (καρπός) andere od. ver- 
schiedenartige Früchte iragend, Hipp. p. 245, 34. 

iregonivnola, ἡ, Bewegung durch Andere, nicht 
durch sich selbst, Proel. zu Plat. Ale. p. 225., v. 

ἑτεροκένητος, ον, Adv. —ırws, (κινέω) von 
Andero, nicht durch sich selbst bewegt, ppp. ai- 
τοκίνητος, Procl. Simpl. u. a. Spät. [1] 

ἑτεροκλ]νέω, sich nach Einer Seite hin neigen, 
Phrya. in Bekk. An. p. 38, 24. KS., von 

ἑτεροκλῖνής, ἐς, (κλίνω) auf die eine od. die 
andere Seite geneigt od, sich hinneigend, Hipp. 
p. 795. 6. Dio C. 57, 21. χωρία, abschüssig, ab- 
büngig, ungleich, Xen, eyn. 2, 8. Adv. ἑεεροκλι- 
νώς ἔχειν, Neigung zu etwas Anderem d.i. Schlech- 
terem baben, πρὸς ἡδονήν, Arr. Epict. 3, 12, 7. 

ἑτερόκλίτος, ον, (κλίνω) von verschiedener 
Wortbiegung od. Declination, wie z. Β. ιός von 
Ζεύς, γυναικός von γυνή, Apollon. u. a. Gramm. 
Adv. ἑεεροκλίτως, Eust. Auch von verschiedener 
Conjugstıon, Apollon. pron. p. 14. 

ἑεεροκλονέω, (κλονέω) nach der einen u. der 
andern Seite hin schüttelo, Opp. cyn. 4, 204., 
mit der ν, L. ἑτεροκλινέω. 

ἑτεροκναφής, ds, (κνέφας) balbdunkel, opp. 
ἀμφικνεφής, Synes, Vgl. ἑτεροφαής. 

ἑεεροκοπία, 7, e:ne Leibesübung zweier mit 
einander sich Uebenden, Ballspiel u. dgl., Cael. 
Aurel. ebros, 5, 11., wo ἁτερ. steht. 

ἑτερόκοπος, ον, (κόπτω) zweischneidig, Ann. 
Como. 

ἑεεροκρᾶνία, 7, (κρανίον) Kopfweh an einer 
Seite des Kopfes, Migräne, auch ἡμικρανία, Aretac. 
Galen. Dar. 

ärsponpävinös, ἡ, όν, an der Migräne leidend, 
Antyli. u. »pät. Aerzte, 

ἑεεροκράνιον, τὸ, = ἑτεροκρανία, Galen. t. 14. 
p. 400, 13. [a] 

ἑτεροκωφέω, auf Einer Seite taub seyn, v.L. 
st. ἐδελοκωφέω, Βίγκο. 19, 27., von 

ἑτερόκωφος, ον, (κωφός) auf Einer Seite taub, 
Cyrill. lex. Gel. Valck. Amm. p. 84. Doch will 
Lob. πα Phryn. p. 137. ἐθελόκωφος lesen. 

ἑεερόλεκτος, ον, (λέγω) von einem Ändern 


gesegt, Byz. 


βτερολεξια 


ἑερολεξία, 7, (λέξις) anderer! Ausdruck für 
dieselbe Sache, RS, 

ἑτερολογία, ἡν (λόγος) andere, d. i. falsche 
Rede, Symm. : 

ἑτερόμαλλος, ον, (μαλλός) auf Einer Seite 
wollig, zottig, baarig, Strab. 5. p. 218. Dafür 
ἑτερομαλλής, Hesych. 

Br ον, (μασχάλη) mit Einem Aer- 
mel, χιτώ», —= ἐξωμίς, w. 8., Poll. Lex. 

ἑτερομεγεθέω, (μέγεθος) nach der Einen Seite 
hin sich vergrössern, Artem. 1, 31. , 

ἑκερομέρεια, 7, Neigung nach der Einen Seite 
hin, Ῥλοι, Suid,, von 

ἑτερομερής, ἐς, (µέρος) von od. auf der Einen 
Seite, sich auf Eine Seite neigend, einseitig, βίος, 
ουν. bloss traurig od. bloss lustig, Crit. (Damipp.) 
b. Stob. fl. 3, 75. ἀριθμοί, — ἑεερομήκεις, Theol. 
ar. p. 63 Ast, τὸ ἑτερομερές, die Parteiung, Por- 
pbyr. b. Stob. eth. 1. p. 838. nach Heeren. 

ἑτερομετρία, 7, verschiedenes Versmaas, He- 
pbaest., von . 

ἑτερόμετρος, 0v, (µέερον) von verschiedenem 
Versmaas, Hephaest, 

ἑτερομήκης, δε, (μήκος) von verschiedener 
Länge, auf der Einen Seite länger, oblongus, dah. 
ungleichseitig, Arist. Diod. 2, 3. Polyaen. 3, 
10, 7., πέδη, eine längliche Volte, Xen. re ση. 7, 


14. τὸ ἑτερόμηκες, ein Rechteck, 6 ὀρθογώνιον | 


μέν, οὐκ (σοπλευρον δέ, Eucl. el. 1, 31. ir. 
ἀριδμός, eine Zahl die dem Rechteck entspricht, 
also ein Product aus zwei ungleichen Factores, 
Plat. Theaet. p, 148. A. Plut. που. p. 367. F, 
1018. 6. Nicomach. iatrod, ar. p. 129 Ast. Darv, 

ἑτερομηκικός, ἡ, όν, λόγος, das einem Recht- 
eck entsprechende Zahlenverbältniss, Ἰαπιδ], 

ἑτερομήτριος, ον, — d. folg., Schol. Lye. 19. 

ἑτερομήτωρ, ορος, 6, 7, (µήτηρ) von anderer 
Mutter, Schol, ΑΡ. Rh. 4, 2023. 

ἑτεραμόλιος, ον, (μολεῖνὶ δίκη, Rechtshandel, 
bei dem nur die eine von beiden Parteien erscheiat, 
Lexic. Dioges. prov. 4, 69. Vgl. ἀντιμωλία. 

ἑτερόμορφος, ον, (µορφή) von verschiedener 
Bildung, Ael. no. a, 12, 16. u. Spät, 

ἑτεροονσία, ἡ, verschiedene Nater, Epiph., v. 

ἑτεροοίσιος, ο», — ἱτερούσεος, KS. 

ἑτεροπάθεια, ἡ, Schmerz od. Krankheit an 
Εἰπεπι Theile, Virg. b. Diose. 2, 184., von 

ἑτεροπᾶθής, ές, (πάθος, παθεἴν) auf Einer 
Seite od. an Einem Theile leidend, 

» Eregondgns, ds, (πάχος) ungleich dick, ξύλα, 

Apd. Poliore. 

ἑτερόπεστος, ον, (πίστις) --- ἑεερόδοξος, KS. 

ἑτεροπλάνής, ds, (πλάνη) hin u. her irrend, 
Nie, al. 43. 

eregomkarns, ές, (πλάτος) von ungleicher Flä- 
che, Αρά. Poliorec, 

ἑτερόπλοιος, ον, 8. das folg. 

ἑτερόπλοος, ον, 2383. ἑεερόπλους, ουν, (πλέω) 
ἀργύριον, Geld für die Hinfahrt allein, Dem. p- 
516, 3. 1291, 25., u. subst. τὰ ersponkoa, mit 
der v. L. irsgönkose, id. p- 909, 25. 

irsgonvoos, ον, (πνέω) αὐλοί, Beiw, der Dop- 
pelllöte, wegen ibrer ungleichen Pfeifen, Basil, in 
den Anaer. 49, 4 (04, 6 Meblh.). ο 

ἑτεροποδέω, (ἑτερόπονς) einen kurzen Fuss 
haben, ungleich auftreten, Hippiatr. 

ἑεερόπορπος, ον, (πόρπη) auf der Einen Seite 
geschnallt, Call. fr, 225. 

ἑτερόπουε, Ed, ἡ, nentr, πουν, gen. ποδος, 
ίποες) mit ungleichen Füssen, deren einer kürzer 


1200 


ni -- ----- rn 
— am mn en m u ne 


‚ Seite der Stadt, Xen. Hell. 1, 2,7. 


ἕτερος 


ist als der andere, also hinkend, lahm, Ale. 3, 27. 
Philostr. 

ἑτεροπροεωπέω, (ἑτεροπρόεωπος) von anderer 
Person od. in der Person verschieden seyn, Gramn. 

ἑτεροπροεωπικός, rn, ὄν, Adv. —xus, vonder 
Art eines ärspongoswrros, Gramm., von 

erspongücwnos,ov, Adv. ἑπεροπροςώπως[πρές 
ωπον) von einer andern Persou, in der Person ver- 
schieden, Gramm. σχήμα £r., wenn das zu Sagende 
in den Mund eines Andern gelegt wird, Phoebin. 
t. 8. p. 504, 6 Walz. 

ἑτερόπτολις, 6, ἡ, (πόλις) von einer andern 
Stadt, Nass. dion. 26, 41. 

ἑτερόπτωτος, ον, (πτώσεις) von verschiedenen 
Casus, Apollon. 

ἑτεροῤῥεπέω, sich auf Eine Seite neigen u, 
das Uebergewicht haben, auf Eine Seite bangen, 
Plat. mor. p. 1026. F. Poll. 8, 14., von 

ἑτεροῤῥεπής, ές, = ἑεερόῤῥοπος, sieh auf die 
andere Seite neigend, Zeus, der die Wagschale 
bald auf diese, bald auf jene Seite neigt, Jedem 
das Seine zuwägt, Aesch. Sappl. 403. κάµνοτε 
&r., Kranke, welche über die Krisis bivaus, ent- 
weder auf dem Wege zur Besserung od, zum Tode 
sind, Hipp. p. 399, 55. ζήτημα, eine Untersuchung, 
bei der sich nach beiden Seiten hin disputiren 
lässt, Hermog. Adv. ἑτεροῤῥεπώς, Poll. 4, 12. 
ir. ἔχειν noös εινα, sich auf die schlechte Seite 
zu Jem, neigen, Phot. ep. j 

ἑεεροῤῥοπία, 7, Neigung auf die Eine Seite 
hin, Poll. a ih uf 

ἑτερόῤῥοπος, ον, (ῥέπω, ῥοπή) sich auf di» 
eine Be a andere Sala unigend, bald dahin bald 
dorthin schwankend, κλῖμαξ, Hipp., u. bei dem. 
öfter von Krankheiten, die sich bald auf diesen 
bald auf jenen Theil des Körpers werfen. vers 
ἑτερόῤῥοπα δώρα, die sowohl zum Wohl als zum 
Wehe ausschlagen können, Rbian, b. Stob. 9. &, 
34. Adv. ἑεεροῤῥόπως, Poll. 8, 13. mit d. v. L. 
ἑεεροῤῥεπώς, 

ἑτερόῤῥνθμος, ον, (ῥυθμός) von dem einen 
od. andera Taste, Galen. t. 19. p. 409, 17. 

ἑτερόῤῥνόμος, ον, dor. st. des vor., = ἁνέ- 
µοιος, Hesych. 

ἕτερος, α, 0», finer von zweien od. mehreren, 
der andere, ein anderer, theils subst., theils adj. 
gebraucht; 1) mit d. Artikel, ὁ ἕτερος, der in ϱ). 
Poesie auch wegbleiben kann, a) von zwei Gegen- 
ständen, deren einer schon genannt ist od, als be 
kannt vorausgesetzt wird, der andere, alter, οκαιῇ 
ἔγχος ἔχων, ἑτέρῃφι δὲ λάζεεο πέερον, mit der 
andero, d. i. mit der rechten (Hand) ergriff er das 
Felsstück, Il. 16, 734. vgl. Xen. eyn, 10, tl. 
Sonst versteht man gew. unter ἑκέρα (χείρ) in 
Gegensatz zur rechten die linke Hand, s. ur 
ten, 4.; οἱ ἕτεροι, b. Epp. ἕτεροι, die anderz, 
die übrigen, Od. 11, 258. Xen., dab. von der 
Gegenpartei, die Gegner, die Feinde, Thae. 4, 
48. 7, 34. va Erepa τῆς πόλεως, ” re 
ei Anl- 


‚ zählungen, der zweite, wie alter, Od, 10, 354. 13, 


68. ὁ δεύτερος (οὐραγὸς ἐξάγει) τοὺς τοῦ ἑτέρον 
λόχου, Xen. Cyr. 2, 3, 22, τῶν Ö’ ἑτέρων Πό- 
ϱις ήρχε...ν τῶν δὲ τρίτων κτλ., ΙΙ. 12,93. wel. 
16, 179. 193. Häufig stehen einander gegenüber 
ὁ ἕτερος ... ὁ δὲ ἕτερος, der eine, der andere, 
Il. 14, 272. 21, 71. ἕτερος µέν ... ὁ δὲ regen 
ebd. 21, 164. ὁ ἕεερος... ἕτερος δέ, Od. 5, 5. 
ἕτερος µέν ... ἕτερος δέ, ΙΙ. 16, 250. ἕτερος... 
ἕτερος δέ, ebd. 3, 103. u, ähnl. allg. in Poes. u. 


Eıevog 


Pros:; dafür auch ὁ wir ..., ὁ δὲ ἕτερος, Il. 22, 
130, ἕσερος ... ὁ δέ, Od. 8, 374. 20, 132. ἔτε- 
ger μέν... ἄλλος δέ, Il. 9, 472. Auch fehlt das 
erste ärspos, ebd. 7, 420. 24, 528. Eben so bäu- 
fig neben einander gestellt, ὁ ἕτερος ἐπὶ τοῦ ἑτέ- 
per ἑστηκωώς, der Eine auf dem Andern stehend, 
ει. ὁ d’ ἑεέρα τὰν ἑτέραν ὠθείτω, Alcae. b. 
Ab, m. äbal. allg. b) von zwei Gegenständen, 
deren keiser besonders gemarnt worden ist, der 
eine, gleicebviel weleber, einer von beiden, einer 
ed. der andere, alteruier, opp. ἀμφότεροι, χειρὶ 
pipe ἑεέρῃ, mit einer von beiden Händen, Od. 
10, 171. Il. 12, 452. ἑεέροιο διὰ κροτάφοιο, ]]. 
4, 508. χωλὸς ἕεερον mode, lahm an dem einen 
Fusse, ebd. 2, 217. οἰκ ἂν προβαίην τὸν noda 
τὸν ἕτερον, nicht einen Fuss vorwärts setzen, Ar. 
Εεεὶ, 152. ἐξελθεῖν οὐδὲ τὸν ἕτερον πόδα, Di- 
uch. ς. Dem. $. 82. p. 100, 35. ὁ ἕτερος τῶν 
(φθαὶμῶν, Dion. H. u. Spät., τοῖν ὀφθαλμοῖν, 

‚wird von Gramm. als unalt. st. ὁ ἕτερος 


ἐφθαϊὶμός verworfen; Beisp. aus der spätern Grä- 


tät s. bei Lob. Phryn. p. 474. - Eben so wenig 
klassisch ist die Weglassung des Artikels ia Pross, 
Σεκείμενος ἐς γόνν ἕτερον, auf dem einen Koie, Phi- 


ustr,,s. Lob, 2.2.0. ὁ ἕτερος τῶν στρατηγώ», der 


εἶνε der beiden Feläberrn, Thue. 4, 43. Hom. fügt 
in dieser Bdtg oft γὲ hinzu, # γοῦν ἕτερός ya 
φησι, wenn auch der Eine entkommen sollte, 
5,258. 19, 94. τών ἕτεροί γε παῖδα κλαύ- 
era, von deuen die Einen (seyen es meine od. 
deine Eitero) ihr Kind beweinen werden, ebd, 20, 
110. ἑκέροισί γε νίκην, xidos δοῦναι, einer von 
beiden Parteien, ὕΠ. b. Hom. εἰ ἀμφότεραι µα- 
καὶ αὐγνάθσε..., % ἡ ἑτέρα, Xen. ἡ τῷ ἑτέρῳ 
rare { ἀμφοτέροις, Plat. Worg. p. 475. A. vgl. 
Theset. p. 190. D. dvoiv ἀγαθοῖν τοῦ ἑτέρου rei- 
ἔπδαι % ... %, Thuc. Plat. u. a. roivd’ ἑλοῦ 
ἐεοῖν πότμον τὸν ἕτερον, Eur. Phoon. 959. ; im 
Plar., ἆλοῦ γε θάτερ᾽ 7) φρονεῖν καλώς ἤ, Soph. 
El. 35. Isae. ber. Cleon. $. 22. Vgl. dus. oud' 
irtp04 auworro φόβοιο, und keine Partei, Il. 11, 
’1. 16, 771.5 aber auch mitten ia der Rede steht 
h. Att, οὐδὲ (μηδὲ) ἕκερος, οἐδὲ ἕτεροι, keiner 
voa beiden, keine Partei, neuier, wofür sonst οὐ- 
ὀπερος, οὐδέτεροι gebraucht wird, z. B. indrevs 
mi” ἵτερον κακακαένειν, Ken. An. 7, 4, 10. u. 
öt. b, Thae., z. B. 2, 72., der auch beide Worte 
änreh Präp. trennt, z. Β. τοὺς μηδὲ ned’ ἑτέρων 
Irunelsueivrar, 2, 67 a.E. 5, 48. 6, 4. 7, 33. 
4. 2) ohne Artikel, ein anderer, d. I. a) von 
swei Gegenständen der zweite, so bald nur die 
Versebiedenheit derselben, nicht die Zweibeit be- 
fücksichtigt wird, Hdt. 7, 57. ἄλλη μὲν ἡ ἅπω- 
δεῖσα zeig, ἑτέρα δὲ καὶ προεαγοµένη, eine andere 
Band ist es, welche abatösst, eine andere, welche 
sw., Plat. rep. 4. p. 439. B. b) gew. von 
Schrerg Gegenständen ein anderer als der ange- 
tbene oder schon bekannte, ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ᾽ 
ὁρμαῦ) ἵκηται, Hom. u. allg. οἷα (παθήµατα) οὐχ 
περα ἐν ἔσῳ χρόνῳ (ἐγένετο), wie sich keine an- 
ieren ia ra Zeit zutrugen, Thuc, 1, 23. 
"εμφχία οἷα οὐχ Iriga τῶν προτέρων», id. 7, 70. 
αφορά οὐδεμιᾶς ἧσσων ἑτέρας, ein nicht gerin- 
teres Unglück als irgend ein andres, ebd. 29. τὸν 
4ξωφιν Φ9Υ ἕτερον ἀλλὰ «{ιόνυσον εἶναι, sey kein 
ssierer als, Plut, mor. p. 671. Β. οὐδὲν ἕτερον all’ 
7, Bin. 3, 10, 12. it τὶς verb., Asschin. p. 
1,3. u. 0, τοῦς οὖν καὶ ἕτερος ἴσως τις 
απονθεν, ou μένος ἐγώ, Plat. τορ. 1. p. 345. Β. 
“00 ἅττα ὧν elde, etwas anderes als was 


I. Th. 
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ΓΡ. 643, 18. 644, 17. 1377, 18. u. Spät. 
| Personalpronomen, ἕτερος ἐγώ, ein’ anderes Ich, 


Ειερος 


er weiss, Plat. Theaet. p. 188. B. Auch scheia- 
bar pleonast, mit ἄλλος, z. B. ‘Podor καὶ ἄλλως 
πόλεις ἑτέρας, Dem. p. 198, 21. πολλοὺς χάτέρους 
ἄλλονς πόνους, Eur. Suppl. 573. u. das. Herm. 
tira οἶκον ἄλλον ἕτερον ἡ τὸν ἀπὸ Ταντάλον κτλ., 
id. Or. 346. Mit τοιοῖτος u. τοιέςδε, ein anderer 
der Art, ἄνθρωπος καὶ σὺ εἷς καὶ ἑτέρων τοιώνδε 
ἄρχεις, ΕΠάι. ἕτερα τοιαῦτα ποιεῖν, id., u. ähal. 
b. Hdt. Plat. Demi. ο. Wyitenb, sel. p. 352.; auch 
in umgekehrter Stellung, τοιοῦεος ἕτερος, Hät. 3, 
47. τοιοῦτος τόπος ärspos, Plat. Phaed. p. 80. D. 
ἄλλα rosau®” ἕτερα µυρία, Ar. fr. 313 D. Mit 
Zuhlbegriffen, τόσσοι d’ au$' ἕτεροι ποταμοί, aus- 
serdem eben so viele Fi., Hes. th. 367. ἕτεροι ro- 
σοῖτοι, eben so viele, Aeschin. p. 67, 39, u.a. 5. 
boockb ath. Staatsh. 1. p. 223. τὸ κατ’ Üdaros oino- 
ῥόέμηται ἵτερον τοσοῦτο, der unter dem Wasser er- 
baute Theil beträgt eben so viel, Hdt. 2, 149. vgl. 
Dem. p. 823, 13. ἑτέρου ποσούτου χρόνον, Isoer. 
p- 72. D, gisas ἕτεραι, ebenfalls 1000 Drachmen, 
(Dem.) p. 1323, 20. δεύτερος, τρίτος, τέταρ- 
τος ἕεερος, ein anderer zweiter u. 8. f., Dem. 
Mit dem 


vom Freunde, Pythag. τὸν ἕτερον σέ, Menand. τὰ 





ἐξ αὐτῶν (τῶν γονέων) οἷον ἕτεροι αὐτοί, sind 
gleichsam ihr anderes Selbst, Arist. eth. 8, 14. — 
Häufig neben einander gestellt, wie unter 1., ἐξ 


| ἑεέρων ἕτερ) ἐσεύν, eins häugt am andern, 04, 17, 


160. συμφορὰ dripous ἑτέρα πιέζει, Eur. Αἱο, 595. 
ἕτερος dp’ ἑτέρου ἔθνησκον, Τμας, 7, 64. u. äbul. 





allg. ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων ἠξίωφαν ἄρχειν, id. 2, 64. 
ἑκάστῳ ἐτύγχανέά τι --.- ἑτέρῳ πρὸς Ere- 
g0» γιγνόµενον, ebd. 51. ἁπάτα ὃ᾽ ἀπάταις irk 
ῥαις ἑεέρα παραβαλλομένα, Soph. 06 231. ἕεερα 
d’ ἕτερος ἕτερον ὄλβῳ παρῆλθεν, der Eine über- 
trifft den Andern auf die eine, der Andere auf die 
endere Art an Reichtbum, Eur. Bacch. 903. Eben 
so in Verbind. mit ἄλλος, z. Β. ἄλλη ὃ εἰς dr. 
nv ὀλοφύρατο, ΑΡ. Rh. 1, 250. dors τις ἑτέρας 
ἄλλη καθαρωτέρα ἐπιστήμης ἐπιστήμη, Plat. Auch 
wiederholt u. mit καέ verb., ἕτερον καὶ αὖθες ὅτε- 
ῥον εἶδος τῆς ἀρετῆς διέξιµεν, Plat. legg. 1. p. 
632. E. ἐἑτέραν χάτέραν τρικυμία», Menand. Ge- 
gsnübergestellt ἕκερος ... ἕτερος, u. häufiger ἕτε- 
006 ... ἄλλος od. umgekehrt, Einer ..., ein an- 
derer od. der andere, alla (Zeus ἔδωκεν) ὀρχησεύν, 
ἑτέρῳ κίθαριν καὶ ἀοιδήν, Il. 13, 731. ἑεέρας 
τρυγόωσιν, ἄλλαςρ δὲ τραπέονσε, Od. 7, 134. τότε 
μὲν ἕτερα δοκεῖ, ἄλλοτε d’ ἄλλα, Plat. Ale, 1. 
p. 116. B. vgl. epin. p. 982. 6. — 3) Hieraus 
entwickeln sich folgende Bätgn: a) anders, verschie- 
den, enigegengeseizt; neu, nicht bekannt od, ge- 
wöhnlich a. ähnal. Den Uebergang bilden Stellen 
wie ἕτερα καινὰ δαιμόνια εἰεφέρειν, andere, nene- 
Götter einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. ἕεερος δὲ 
ns θυμὸς ἔρυκεν, ein anderer Gedanke, eine ver- 
änderte Meinung, Od. 9, 302. ὃς ἕεερον μὲν κεύ- 
Das ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ βάζει, der anders denkt 
u. anders redet, Il. 9, 313. ἕτερα μὲν λέγων, 
ἕτερα δὲ φρονῶν, Dinarch. τὸ μὲν ἕεερον, τὸ δὲ 
ἕτερόν ἔσειν αὐτῶν, das Eine ist elwas anderes, 
das Andere auch, d.i. beides ist von einander ver- 
schieden, Plat. Men. p. 97. D. ixdernv φαμὲν 
τῶν τεχνών τούτῳ ἑτέραν εἶναι, τῷ ἑεέραν τὴν 
δύναμιν ἔχειν, id. τορ. 1. p. 346. A. Ders. ver- 
bindet ἕτερον καὶ ἀνόμοιο», conv. p. 186. B. Era 
ῥον ὄνομα, ῥῆμα, uneigentliche Benennung, un. 
eigentlicher Ausdruck, Heind. Plat. Lys, p. 220, 

ΓΑ. von Pors., ἕτερος ἤδη ἦν καὶ οὐχ ὁ αὐτόε, 
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Dem. ο. Mi, ?. regen γήνεσθαι, ein Anderer 
wardes, anderer Meinung, Gesinnung werden, Wyt- 
sad. Pint. που. p. 11. E. ἄτην ἑτέραν ἔπαγουσαν 
επ ar, am Unheil neues Unheil herbeiführend, 
\oseh. Uhoeph. 404. vgl. Eur. Here. f. 1085. Dab. mit 
3. ken. verbunden, ἐλέγετο ἕτερον εἶναι σωφρο- 
ouuns Φοφία, dass Weisheit etwas anderes sey als, 
ία, Prot. p. 333. A. vgl. Gorg. p. 495. C. Dem. 
ρ. 145, 26. ἕεεροι τῶν πρότερον γενόµενου, Plat. 
mor. p. 488. A. ἑτέρα τῆς 4ωρίχης ἐοτὶν αὕτη, 
Ath. 13. p. 596. C. Dah. erklärt Krüger Xen. 
Aa. 6, 4, 8: καὶ τούτων ἕτεροι, andere von. diesen 
verschiedene. Mit παρά u. d. Άσοι, παρὰ πάντα 
εαῖτα ärapdv τε, etwas von dem Allen Verschie- 
denes, Plat. Phaed. p. 74. A. vgl. Xen. Cyr. 1, 
6,2. Mit καί, als, ἵτερα φρονῶν καὶ δημηγορών, 
Dinareb. adv. Dem. δ. 17., od. τὲ καί: ἕτερον τό τ᾿ 
ἀλγεῖν nal θεωρεῖν ἐστ' ἴσωε, Philem. b. Stob. N. 
102, 4 b) was anders ist, als es seyn sollte, 
παθεῖν μὲν ei, παθεῖν δὲ Φάτεφα, Sopb. Phil. 501. 
ἀγαθὰ ἡ Θάτερα, ἵνα undiv εἴπω φλαῖρον, Dem. 
Ρ. 597, 3. Dab, euphomistischer Ausdruck für un- 
glücklich, bös, schlimm, δαίµων ἕτερος, Piod. Pyth. 
3, 61., mit dem Artikel, Call. fr. 41. έτ. θυσία, 
Aosch. Ag. 151., συµφοραέ, Eur. Herc. f. 1238. 
πλέον Θάτερον ἀπεργάζεσθαι, ποιεῖν, mehr Ue- 
bles, Böses anrichten, Plat. Phaed. p. 114. E. 
Isoer. p. 389. D. vgl. Plat. Buthyd. p. 280. E. 
Luc. Dem. ene. 22. ἐὰν τὰ ἕτερα ψηφίσωντας, 
etwas Ungünstiges, Dem. p. 1175, 19. Vgl. Βου]. 
op. p. 21. Valck. diatr. p. 112. Lenn. Phal. p. 112. 
4) Besondere Redeweisen: 8) mit Präp., xa®’ ἕτερα, 
anderswo, auf andern Puneten, Thuc. 7, 42., aber 
κατὰ δάτερα, auf der andern Seite, Ρα, Artax. 
19. Brat. 51. Luc. u. a. κατὰ Üdrspa ὁστός, 
uar von Einer Seite her Bürger, Dem. p. 1307, 24. 
— ἐπὶ θάτερα, auf die andere od. entgegengesetzte 
Seite, Plat. Theact. p. 167. A. u. öft. τοτὲ μὲν 
ἐπὶ θάτερα, τοτὲ ὃ᾽ ἐπὶ Φ. τοὺς λόγους ἕλκων, 
id. Soph. p. 259. D. Auch: auf der andern Seite, 
ἐπὶ τὰ ἕεερα ἐσίνοντο, Hdt. 1, 50. ἐπὶ μὲν δ...., 
ἐπὶ Θάτερα δέ, auf der einen Seite ..., auf der 
andero, Hipp. p. 783. D. E. Dafür auch τάπὶ 
Θάτερα, mit d. Gen., τάπὶ ©. τοῦ ποταμοῦ παρε- 
τάξαντο, Xen. Hell. 7, 4, 30.5 im Sing., τὸ ἐπὶ 
Φάτερον τῆς ῥινός, Hipp. p. 802. C. Dab. mit Präpp., 
ἐς τὰ ἐπὶ θάτερα od. ἐς τάπὶ θ., auf die andere 
Seite, mitd. Gen., Thue. 1,87.; auch: anfder an- 
dern Seite, mit d. Gen., id. 7, 84. Xen, Hell. 6, 2, 7. 
ἐκ τοῦ ἐπὶ δ., von der andern, gegenüber liegen- 
den Seite her, Thuo. 7, 37. Xen. An. 5, 4, 10. 
bipp. 4, 15. ἐκ μὲν τοῦ ἐπὶ Darepa, ..., ἐκ δὲ 
τοῦ ἐπὶ d., νου der einen Seite her, auf der einen 
Seite ..., anf der andern, Plat. Prot. p. 315. A. 
ἐὰν Ö’ ἐπὶ Harspa, wenn anders, wenn das Gegen- 
theil statt findet, Xen. Cyr. 5, 5, 35. b) ellipt. 
Redeweisen, ärfpa, aa) sc. ἡμέρα, τῇ ἑτέρᾳ, 
Θατέρᾳα, am folgenden Tage, Xen. Cyr. 4, 6, 10. 
Eur. Rbes. 449. Call. in Anth, 7, 519. bb) κο. 
ὁδός, ἑτέραν ἐκτρέπεσθαε, einen andern Weg neh- 
men, Luce. Tim. 5. Met., ἑτέρᾳ, auf anderm Wege, 
d. i. auf andere Art u. Weise, Sopb. OC. 1444 ; 
auch anderswobin, rednsodas, Ar. Nub. 812., ἑεέρᾳ 
nn, id. Egg. 35. eco) sec. χείρ, die andere Hand, 
bes. im Gesensatz zur rechten die linke, Plat. Ar- 
tax. 1.; τῇ ἑεέρᾳ, ep. τῇ ἑτέρῃ od. bloss ἑτέρῃ u. 
ἑτέρηφε, mit der einen Hand, Ἶι 21, 71. Od. 22, 
183. Archil. fr. 23 G.; dab. von der rechten, II, 
16, 734., von der linken, ebd. 18, 477. Od. 19, 
481. (wohl auch Il, 22, 80, Od. 3, 441.) Theoer. 
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24, 45. Luc. Tox. 50., Φατέρᾳ, Ar. Αγ. 1365. 
Luc. Bacch. 2. Sprichw., οὐ τῇ ἑτέρᾳ ληπείον, 
d. i. mit leicbter Mühe, Plat. Soph. p. 226. A, 
Dah. Φατέρᾳ, auf der andern, entgegengesetzten 
Seite, Sopb. Tr. 271., ärdengs, Hes. op. 214. is 
ö’ ἑτέρης, von der andern Seite, auf der ander 
Seite, ΑΡ. Rb. 1, 1115. Anth. 9, 650. — 5) For- 
men: ἅτερος dor. st. ἕτερος, 5. ἅτερος u. oem 
Greg. Cor. p. 304. Mit dem Artikel verschmilzt 
das Wort durch Krasis auf folgende Weise, Nom, 
masc. ἅτερος od. richtiger ἅ τερος(--ν 9) 11. 6 ἵτι- 
eos, Soph. Ar. Plat. u. a., ion. οὕτερος, ΕΙ. 1, 
34. 134., dor. ὥτερος, Theocr., neutr. Φάτερεν, 
Hipp. Plat. u. a., ion. τούτερον, Hät. 1, 3%, 
Plar. ἅτεροι st. οἱ ἕτεροι, Arist. pol, 1,6. ϱ. 
1255, a, 20 Bekk., neutr, $arspa, Soph. Hipp. 5. 
Att. von Thuc. an. Gen. sing. att. θατέρου st, 
τοῦ ἑτέρου, Arist., ion. τοντέρου, Simon. mul. 114., 
dor. Sardew, Tim. Lover. p. 94. A., u. θωτέρῳ, 
Epich. b. Ath. 7. p. 282. E. Dat. ait, Φατέρη, 
Ar. Arist. Fem. Nom. ἠτέρα, Soph. 06, 437, Ἡ, 
das. Herm. Ar. Lys. 85. 90. Dat. θατέρᾳ, Sopl, 
OR. 782. Bur, Hipp. 894. Rhes. 449. Ar. Av. 1363, 
Luc. Bacch. 2., an einigen Stellen mit der v. L 
Θητέρα, was Herm. b. Soph. Tr. 272. auigenee. 
men hat, ion. τητέρῃ, Phoen. b. Alb. #1. p.495.B 
Aus der Neatralform θάτερον bildete sich ein neu, 
Masc. ὁ θάτερος, anfangs wahrseh. nar in deı 
Vulgärsprache gebraucht, später auch iu die Sehrilt 
sprache aufgenommen, wovon sich einzelne, viel 
leicht aber verderbte Beispiele b. Hipp. Pol. Stra 
u. a. finden, ein durch das Metrum gesichertes b 
Lye. 590.; b. Ear. Του 849. ist θάτερον nieht d 
Acc. st. τὸν ἕτερον, sondern Neutrum, doch eiti 
ren alte Gramm. diese Form aus Chrysipp. u ı 
Θάτερος aus Men. Sicherer ist der Nachweis au 
Schriftstellern wie Joseph. Hel. RS,., bei den 
sich auch der Acc. fem. Φατέραν, en. pl. δατέρο 
u. äbol. findet. Auf demselben Fehler herubt di 
Verb. τὰ θάτερα b. Arist. mund. 5. p. 397, a, 
Bekk. u. als ν. L. Diod. 2, 9. Gleich barbarise 
ist ἅτερον st. τὸν ἕτερον. Ueber beide Form: 
Θάτερος u, ἅτερον spottet Luc. pseudol. 2. 
ἑτεροσήμαντος, ov, Adv. ---μάντως, Jo. Diss. 
(σηµαίνω) von anderer Bedeutung, Eust. 
ἑτεροσκελής, ές, (σκέλος) mit ungleichen θελει 
kein, Hippiatr.; von einer math. Figur, Poll. 4, 1 
ἑτερόσκῖος, or, (σκιά) nur nach Είπε Seil 
bin Schatten werfend, nach Norden od. Südeı 
Strab. 2. p. 133. 135. Ptol., opp. ἀμφίσκιοι. 
ἑεερόσσῖτος, er, (σεύομαι) von der ander 
Seite hereinbrechend, aiyAr, Nonn. d. 38, 2Η. 
ἑτερόσεοιχος, ον, (στοῖχος) von der ander 
Zeile, Keibe, Ordnuog, Lexie. RS. zz 
ἑτερόστομοε, ον, (στόμα) nur auf Einer Seil 
schneidend,, eiuschneidig, κοπές, Synes., mid 
ἄγκυρα, Poll. 2) är. φάλαγξ, deren Führer τ 
Hälfte auf der rechten, zur Hälfte auf der liekt 
Seite aufgestellt sind, Arr. Taet. : 
ἑεερόσεροφος, ον, (στροφή) ans zwei τε 
schiedenen Strophen bestehend, Hephsest. Seht 
Ar. s. Herm. elem. d. m. p. 27. 748. h 
ἑτεροσχημάτιστος, ον, (ornwarilw) versehi 
den gestaltet, τὸ έτ., eine anakolathische Redebzt 
mit dem Participiam, z. B. τρέχων zöde ἐγένετο) 
ἐπειδὴ ἔτρεχεν, Phoebamm. t. 8. p. 503, 11 Walz. |! 
ἑτερόσχημος, ον, — d. folg., sebr Spät. 
ἑτεροσχήμων, ον, gen. ovor, (σχήμα) von M 
derer, verschiedener Gestalt od. Bildung, Theopt 
b. pl. 4, 40, 4. Lue. hist, conser. Sl. 


Ετεροταγης 


ἑτεροτόγής, de, (κάσσω) 1) za einer andern 
Ordsung gehörig, KS. 2) snders geordnet, KS. 

ἑτερότηε, ητος, ἡ, (ἕτερος) Verschiedenbeit, 
andere od. enigegengesetzte Beschaffenheit, opp. 
ταέτότης, Arist. Plat. Nicomach.; met., Parteiung, 
er, καὶ διαφορά, Plat. Num. 17. 

ἑεοροτροπέω, von andern Sitten seyn, KS., v. 

iraporpomes, ο», 1) (τρόπος) von anderer Art 

Weise, von anderer Beschallenheit, γαλεών 
inpörgene gpöla, Opp. hal. 1, 379.; überb. an- 
ders, neu, ungewöhnlich, κακόν, Ar. Thesm. 725. 
a. öft. b. Nonn.; von andern Sitten, RS. 2) (τρέ- 
πω) anderswobio, auf eine andere Seite sich wen- 
dend, wechselod, τύχης Ir. ὁρμή, Auth. 9, 768. 
vgi. Nenn. d. 2, 670. βέον ἑεερότροπους εἶχεν ἀνίη, 
ebd. 7,7. Adv. --ερόπως, hS. 

ἑτερότροφος, ον, (τρέφω) anders gezogen od. 
erzogen, Synes, p. 22. A. . 

ἑεέρονας, aros, ὁ, ἡ, τὸ, (οὖς) einührig od. 
einbenkelig, angel. von Theoguost. in Cram. An, 3. 
}. 7, 22. u. Eust. mit dem Accent ἑτερούας, doch 
bezweifelt die Form als nicht analog Lob. par. 
p 25. 

iregovie, idos, ἡ, (ovs) einbenkliges Gefäss, 
Besyeh. 

ἑτερουπόστᾶτος, ον, (ὑπόστασις) —d. folg., KS, 

ἑτερούσιος, ον, (οὐσία) von verschiedenem 
Wesen, von verschiedener Ναΐατ, KS. D r. 

ἑεερουσεότης, τος, ἡ, das verschiedene We- 
sen, die verschiedene Natur, KS. 

iregegpänc, ἐς, (φάος) halblicht, halberhellt, 
saf einer Seite erhellt, opp. ἀμφιφαής, Synes. 

irspopduluise, 7, Verschiedenheit der Augen, 
Bippiatr., von 

ἑκερόφθαλμος, ον, (ἐφθαλμός) 1) einäugig, 
4.i. der ein Ange verloren bat, Dem. p. 744, 18. 
Arist. a. a. b. Lob. Phryn. p. 136.; dag. µονό- 
φθαλμιος, von Natur einäugig. Met., οὐκ dav πε- 
qudeiv ἑεερόφθαλμον τὴν Ἑλλάδα ποιζσαι, dass 
Griechenland des einenAuges, Athens, beraubt werde, 
ία. b. Arist. rhet. 3, 10. vgl. Plut. mer. p. 


83. A. 2) andersäugig, mit Augen von versohie- ° 


ieser Farbe, wie ἑτερόγλαυκος, von Pferden, Nicl. 
Geop. 16, 2, 1. 

ἑτερέφθογγος, ον, (pÜoyyor) verschieden tö- 
send, iantend, klingend, Synes, bymn. 

ἑτεροφορέομαι, (φορέω) — ἑτεροῤῥοπέω, Tim. 
lex. a. v. ταλαντουσθαι, 

ἑτεροφρονέω, (ἑτερόφρων) anders denken, von 
Häretikero, ΒΥ5. 

ἑκεροφροσύνη, ἡ, verschiedene Denkart, Un- 
einigkeit, lambl. 

ἑεεροφρούρητος, ΟΥ, (φρουρέοµαι) von einem 
Andern bewacht, Justin. M. 

ἑτερόφφρων, ον, geu. ονος, (φρήν) 1) anders 
ad. verschieden denkend, — ἑεερόδοξος, KS. 2) 
wahnsinnig, rasend, λέσσα, Nonn, Jac. Anth. 1, 
19, 7., κούρη, Tryph. 437. 

ἑτεροφῦτε, ές, 1) (φύομαι) anderswo gezeugt 
od, geboren, KS. 2) (ger) von anderer Beschaf- 
fenbeit, ebd. 

ἑεερόφζλος, ον, (φῦλον) von anderm Volk od, 
Stamm, Scymn. 101. Ael. n. a. 16, 27.; überh. 
van anderer Gattung, Nicom. Eust. 

ἑτερόφύτος, ον, (φύω) δένδρον, geimpft οὐ, 
gepfropft, Julian. ep. 24. 

ἑτεροφωνέομαε, (ἑτερόφωνος) sich durch die 
Aussprache unterscheiden, Eust. Od, p. 1626, 3, 

ἑτεροφωνία, ἡ, Verschiedenheit des Tona, der 
Stimme, Plat. legg. 7. p. 812. D. Nach Aıb. 9, 
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p- 390. A, schrieb Theophr.,ein Bach περὶ ἑτερο- 
φωνίας τῶν ὁμογενῶν. Von 

ἑτερόφωνος, ο», (φωνή) von verschiedener, 
fremder Sprache, Aesch. Sept. 156. 

ἑεερόχηλος, ο», (χηλή) mit ungleichen Hufen, 
Hippiatr. 

ἑτεροχροίω, (ἱτερόχροος) andere od. verachie- 
dene Farbe haben, Chir, vett. p. 93, 17. Bekk. 
An, p. 386, 9. 

ἑτερόχροια, %, Farbenwechsel, Gal. Xenoer, 

ἑεερόχροιος, 09, — ἑτερόχρους, Polem, phy- 
siogn. 1, 6. Suid. Dav. 

ἑτεροχροιότης, ητος, ἡ, Verschiedenfarbigkeit, 
Pyrrh. b. Βίος. L. 9, 86. " 

ἑτερόχρονος, ον, (χρόνος) νου verschiedener 
Zeit, τὸ ἑε,, Vertauschung der Zeiten, als Rede- 
ügur, Phoebamm. t. 8. p. 504, 3 Walz. 

ἑεερόχροος, ον, ZSKZ. ἑτερόχρους, ουν, (χρόα) 
von verschiedener Farbe, theils eine andere Farbe 
habend od. in eine andere Farbe spielend, [οί] 
von mannigfaltiger Farbe, buntfarbig, Theophr, ο. 
pl. 5, 3, 2. Poll. 9, 98. Geop. 18, 1, 3. Nonn,, 
welcher letztere auch den heteroklitischen Dat. u. 
Ace. ἑτερόχροῖ, ἑτερόχροα gebraucht. 

ἑτεροχρωμάτέω, = ἑπεροχροίω, Geop. 2,6, 37. 

ἑτερόχρωμος, ον, — ἑτερόχροσς, Hippiatr. 

ἑτερόχρως, ωτος, ὁ, ἡ, (χρώς) 1) — ἑτερό- 
Ίροος, KS. 2) mit versebiedenem körper, ὕπνοι, 
vom Beisehlaf mit dem Weibe, Luc. am. 42. 

&rioosro, 3 sing. aor, 2. med, zu τερσαίνω, 
Il. 11, 267. 848. 

ἑεέρωθεν, auch ἑτέρωθδε, Hes. so, 281. Qu. 
Sm., doch will δρίίκη, obs. Qu, Sm. p. 72 sqq. 
überall ἑτέρωθε geändert wissen, Adv., 1) von 
der andern Seite her, Hom. Αρ. Rh. u. sp. Epp.; 
ἐκ 8’ ἑεέρωθεν, Theoer. 22, 91. b) von einer 
andern Seite her, νόμους τέθεσθαι, Plat. legg. 3. 
p- 702. C. 2) scheinbar auch = ἑτέρωῦε, auf der 
andern Seite, ἕστηκεν, ἔσαν u. ähol., oft b. Hom. 

ἑτέρωθε, Adv., 1) an einem andern Orte, an- 
derswo, Il. 5, 351. 15, 348. Od. 4, 531. Plat, 
Plat. ἑτέρ. πανταχοῦ, Antiph. p. 146.; mit d. Gen,, 
er. τῆς εἰκόνος, auf einer andern Seite des Bildes, 
Lue. Herodot. 5, τῆς γῆς, Philostr. τούτων ir. 
ἔσται λόγος, an einer andern Stelle, bei anderer 
Gelegenheit, Hädt. 9, 58. Plat, Auch auf der an- 
dern Seite, gegenüber, ()a. Sm. Tlat. Cat. min. 13. 
ἔνδεν iv 2, ἑεέρ. δὲ. 04. 12, 235. 2) οἷα an- 
dermal, τότε µέν ..., er. δέ, Πάι. 3, 35. 

ἑτερωνύμέω, (ἑτερώνυμος) anders benannt seyn, 
opp- ὁμωνυμέω,' Nicomach. intr. p. 92 Ast. 

ἑτερωνύμία, 7, andere od. verschiedene Be- 
nennung, bes. anderer Ausdruck für dieselbe Sa- 
che, Eust. KS., von : 

ἑτερώνῦμος, ον, Adv, ἑτερωνύμως, (ὄνομα) 
anders od. verschieden bevannt, Eust. KS, 

ἑτέρως, Adv., auf andere Weise, anders, Ein- 
mal b, Hom., Od. 1, 234: ir. ἐβάλοντο od. ἐβό- 
λοντο, sie beschlossen es anders, eupbem. für οὐκ 
εὖ, doch bezweifelt Spitzn. (s. obs. Qu. Sm. p. 63.) 
diese Form u. Bdtg im Hom. u. liest ἑτέρωσε ῥᾱ- 
kovro, worin’ ibm Nitzsch zu d. St, beistimmt; 
überh. ist das Wort selten in Poes., Soph. Ant. 683 
Herm. Theoer. ep. 10, 3. ἑεέρως ἔχειν, sich anders 
verhalten, Ar. Plat. 371.; häufiger in Prosa von Plat, 
an. ἑτέρως πως, Hipp. p. 800.D. Plat., od. ws ἑτέ- 
ως, auf irgend eine andere Weise, anderswie, Plat, 

em, Arist. u. Spät., letzteres bes. als euphem. 
Ausdruck für schlimm, übel, unglücklich, z.B. ra 
ὡς Er, σύμβαντα, Dem. p. 298, 22. ἑκέρως ἥπερ, 
151 * 


, Eıiegwoe 


anders als, Ael, n. a. 12, 28., mit d. Gen , ir. 
πως τῶν εἰωθότων γενιόµενα, anders als es zu ge- 
achehen pflegt, Plat. Polit. p. 295. D. Auch: auf 

die eive od. audere Art, opp. ἀμφοτέρως, Plat. 

Theaet. p. 181. Β. ἑτέρως καὶ ir. λέγων, auf die 

eine u. aufdie andere Art, = ἀμφοτέρως, id. Phaedr. 

p. 235. A. ἐς. ἔχειν τοῦ σκέλους, — ἑτεροσκελῆ 
εἶναι, Philostr. v. ΑΡ. 3, 39. 

ἑτέρωσε, Adv., 1) auf die andere Seite hin, Il, 

4, 492. 20, 151. Αρ. Rb. ἔνθεν µέν „.. ἑτέρωσε 
δέ, von daher ..., dortbin aber, Plat. Soph. p. 
224. A. 2) auf die eine Seite, κάρη βαλεν, er 
liess den Kopf auf die eine Seite hängen, Il. 9, 
306. vgl. 308. 13, 543. 23, 697. Od, 20), 470. 
ἐκλίδη έε., vom Sterbenden, Od. 22, 17. 3) auf 
eiue andere Seite, nach einer andern Seite hin, 
anderswohin, Il. 23, 231. Od. 16, 163. ir. βάλ᾽ 
ἕμματα, erblickte abseits, seitwärts, Od. 16, 179. 
ir. ερίχειν, Ar., ἀποξενοῦοθαε, Plat. ἑτέρωσε βλέ- 
πειν, auf eiwas Anlcıes sehen, sich von etwas od. 
Jem. abwenden, Dem, ep. p. 1471, 15., ὁρᾶν, nicht 
aufmerken od, achtsam seyn, Aristid. t. 1. p. 494. 
Auch εἰς ἑεέρωσε, ΑΡ. Rh. 4, 1315. 

ἑιέρωσις, εως, 7, f. L. st. ἑεεροίωσις. 
ἑεέρωτα, Adrv., äol. st. ἑεέρωδε, Sapph. fr. 

1, 5., wo κάτέρωτα sl. καὶ ἑτ., auch ein andermal, 
&ıdralro, 3 sing. plsgpf. pass. ν. τέλλω, Hom, 
ἐτετεύχώτο, ep. 3 pl. plsqpf. pass. v. τείχω. 
ἐτέτυκτο, ep. 3 sing. plsgpf. pass. Υ. reıyw, 

Ἐτεωνείς, έως, 6, Sobo des Boäthos, Diener 

Menelaos, Od. 4, 23. 

Ἐτεωνός, 7, Stadt in Boeotien, später Skarpte, 
Il. 2, 497. Strab., welcher letztere das Wort als 
Masc. gebraucht. . 

ἔτης, ου, 6, I) der Angehörige, gleichviel ob 
durch Freundsebaft od. durch Verwandtschaft, bei 
How, our im Plur., 11. 6, 262. Od. 4, 3., öft. mit 
äbul, Begriffen verb., naidds re κασιγνητοί τε ἔται 
re, Il. 6, 239. vgl. 16, 456. 674. Od. 15, 273. 

ΑΡ. Rb. 3, 1126. Auıh. 15, 14, 40.; auch ἔται καὶ 
aıcwsod, Il. 9, 464. ἔται καὶ ἑταῖρος, ebd. 7, 295. 
γείτονες ἠδὲ ἔται, Od. 4, 16. ἔται ὅμώές τε, 
ΑΡ. Rb. ı, 305. Im Sing., Zrns ΠἩρακλ[ος, Orph, 
Arg. 224. nach Herm. Verm. Nach Nitisch 04. 
4, 3. die Stammgenossen od, nähern Anhänger ei- 
nes Hauses, 2) später für δημότες od. πολίτης, 
L.audsmann, Mitbürger, Stammgenosse, Assch.Sup;l. 
247. spart, Vertrag b. Thue. 5, 79., eleische Inschr. 
b. Loeckh t. 1. no. fl. ἔτης ἀνήρ, Aesch. fr. ine. 
302 D. vgl. Eur. fr. ine. 158 D. (Lob. paral. p. 
440. not. briogt das Wort mit ὦ τῶν, ἑταῖρος, 
ἐπητις in Verb. in der Bdig ὁ φύσει φίλος u. ver- 
gleicht οὐκ ἔεος, eig. haud gratuito, mit Verwechse- 
lung dor Begrille gratuitus u. gratus, Da das W. 
das äol, Digamma hatte, s» scheint es einerlei 
Stammes mit dem deutschen Yeiter zu seyn.) 

ἐτισίαι, ων, οἱ, (lros) 30. ὤνθμοι, was Hät. 
hinzufügt, 2, 20. 6, 149. 7, 168., Jahreswinde, 

Winde die regelmässig zu gewissen Jahreszeiten 
webn, Passatwinde, Arat. 152. Hippoer. Dem. 
Theophr. u. a; gew. verstand man darunter einen 
Nordwind, der auch ἐτησίαι βορέαι hiess, Arist. 
probl. 26, ?2., aquilones etesiae, Plin., (nach Arist. 
mund, 4. p. 395, 2 Bekk. ein Nordwestwiod, nach 
Strab. 3. p. 144. ein Nordostwind), u. der 40 Tage 
lang um die Hundstag» auf dem ägäischen Meere 
webte, Dem. p. 48, 28. 93, 13. Doch gab es 

auch südliche Passatwinde, Arr. An. 6, 21. Iulie. 

21., eng. the monsoon , franz. les moussons. (Der 


Sing. ὁ drroiag findet sich b. Eust. Il, 21, 346, 


des 
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Der Gen. pl. ἐησίων, nicht ἐτησιῶν, b. Hd. irr- 
σιέων. Vgl. Lob. paral. p. 269. not.) 

ἐτησιάς, ἆδος, ἡ, post. Fom. zu ἐτήσιος, 2 
auge, Nosun. d. 12, 286. 

ἐτήσιος, ον, b. Spät. auch dreier Rad., (του) 
1) jährig, eio Jahr dauerad, πένθος, Eur. Ale. 336., 
προστασία, Thuc. 2, 80. ἐκησία ὀρχή, Die 6, 
&rmolovs ἄρχειν, ein Jabr lang herrschen, id. 2) 
jäbrlich, jedes Jahr wiederkebrend, καρποί, Plat. 
comp. Lye. 1. ἐτῆσιαι ώραι, Hipp. ep. p. 1279, 
48., ἐτήσιοι, Plut. mer, p. 993. BE. yurda, Ay. 
Rh. 1, 1075. 2enoos ἑορτή, Poll. ἐκησία πανή» 
yvois, Dio C. ἐτήσιοι adpas, mit der v. L. in- 
oa, — οἱ ἐκεησίαι, Ap. Rh. Nonn, βορέαι in 
σιοι yiyyovras, Arist. probl. 26, 2. Adv. ἐτησίας, 
KS. Byz., dafür das Neutr, ἐσησιον, Auth. 5, 227. 

ἐτητῦμία, 7, die Wabrheit, Nonn. Anth., von 

ἐτητῖμος, ον, wahr, wahrhaft, die Wahrheit 
enthaltend, die Wahrheit redend, audes, 04, 2, 
62., ἄγγελος, 11.22, 438., opp. ψενδόµαντις, Bar. 
Or. 1667., σεόµα, id. Iph. T. 1085. ἐτήτυμα µι- 
θεῖσθαι, Hes. op. 10. vgl. Soph. Phil. 1290. reir 
ἐτήτυμον, wit d. Acc. ο. luf,, Assch. Pers. 737. 
Dah. wahrbaft, ächt, wirklich, mais, Soph. Tr. 
1064. Aesch. Choeph, 948., χρυσός, Theoer., arm, 
die eigentliche Quelle, ΑΡ. in. Auch sicher, wirk- 
lich, zuverlässig, rwi ἐς. νόστεος, Od. 3, 241, 
φέγγος, Piad. Οἱ. 2, 101. Das Neutr. adr., der 
Wahrheit gemäss, τοῖς) ἀγόρεισον ἐήτυμον, Od. 
1, 174.; in Wabrheit, in der That, wirklich, er- 
τυµεν αἴτιός ἐστι, Il. 13, 111. vgl. 18, 123. O4. 
4, 157. Arehil. fr. 31 Gaisf. Αρ. Rb., auch τὸ 
ir/ruuo», Ar. Fr. 119. Dafür auch das Adv, er 
τύμως, Aesch. Eur. Lye. ὡς ἐτ., Soph. El. 1452. 
(ἐπήίευμος ist diehterisch verlängerte Form v. ir" 
nos, wie ἀταρτηρός von ἀτηρός ) 

τε, Adv., noch, 1) von der Zeit, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros ὅτι nos µένο; ἐμπεδόν 
ἐσεε, Il. 5, 254. εἰ Ζεὺς ἔει Zeus, Soph. ἴτ 
ευι θὸν ἐόντα, Il. 6, 222, ἔει mais, Pind. u. allg. 
Ir’ ἐκ βρέφεοε, von da an, wo Einer noch Kind 
war, schon von Kindheit an, Anth. 9, 567. Ypl. 
ἐξέτι. νῦν Ira, noch jetzt, noch immer, Aeseh. 
Ag. 818. u. a. ἔτι καὶ νῦν, auch jetzt noch, ||. 
1, 455. 9, 105. Hdt. Xen. u. a. ἔτι καὶ vuri, Plat, 
eonv.p 215.D. Vgl. εἰέει. In Verb. mit Praet.,gew. 
Imp., arjdsooo» γὰρ ἔτε, sie waren noch ungewohs!, 
11.10,493. neg (Asia) ἔτ ἦν λοίπη, Sopb. u. äbıl, 
b. a. ὅτι καὶ δὴ ἐμάχοντο, Hit. 9, 102.; mit d. 
Aor., ἔει μὲν ἐνεχείρησα -- έναν, noch immer zwar, 
eine Zeit lang noch hatte ich die Absicht, mit [οἱ 
gendem ἔπεια ..., ἐπειδὴ dd ..., Plat. Prot. ϱ. 
310. C. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 11. Mit dem Fut., 
noch, ferner, fernerhin, ἄλγε᾽ ἔδωκεν ἐκηβόλος {ὸ 
ἔτι δώσει, Il. 1, 96. Od. 15, 305. ἐς τί ἔτι -- 
ἑάσετε, bis wie lange noch, Il. 5, 465. rim οὖν 
ἔτι πιστεύσοµεν λόγῳ, Plat. u. äbnl. allg. Ebes 
so beim Imperat., un τις ders — ἧπιος ἔστω βασν- 
Asus, Od. 2, 230. 5, 8. Auch ia der Bdtg ein 
noch, noch einmal, schon noch, ἐγώ σε µέτειμ ἔτι, 
Aesch. Ag. 1666. Prom. 908. Soph. El. 66. Bar. 
Andr, 491. El. 636. u. das, Seidl. Ar. Ran. 707. 
µέγαν ἔτι ἔσεθθαι αἰτόν, Xen. Cyr. 4, 2, 10. 
Abweichend ist der deutsche Ausdruck a) bei der 
Vergangeoheit, wo zuw. das Verweilen der Hand- 
lung durch schon zu übersetzen ist, z. B. καὶ εἶναι 
καὶ γεγονέναι ἔτι, nnd sey schon, bereits gewesen, 
Plat. Men. p. 93. A. οὐδὲ - — ἐψιλωμένων in 


| τῶν ἄκρων πσρέμειναν, Dion, H. ant. 5, 46. πο- 


λοῖς “ρουρωμέ 0 ἔτι, da sie schon im Voraus 
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hen, Thue. 5, 21l. ϐ) b. Negat., orx ἔει, ουδ’ 
ion. äbul., nicht mehr, von Hom. an allg. vgl. 
mairı, µηκέει. Ayasides, οὐκές᾽ ‘Ayasel, 11.7, 96. 
id’ in ήν ἦν, und er lebte nicht lange mehr, Il. 
er πάμπαν ἔτε, ganz u. gar nicht mehr, ebd. 13, 7. 
κ Ἱάρ ir’ ἀθάνατοι - - φράζονται, ebd. 2, 13. 
οὐ γὲρ ir: Tpoinv αἱρήσομεν, denn wir werden 
Tr. doeh nicht mehr erobern, ebd. 2, 141. 9, 28. 
Auch umgestellt, ἔτ᾽ οὗ, Soph. s. Herm. zu Trach. 
160. ἔτι undd, Theoer. 16, 97. &r’ οὐδείς, Soph. 
Pail, 1217. Ar. Piut. 1177. 2) vom Maass od. dem 
Grade: noch, ausserdem, überdies , ferner, dazu, 
πιρόν γ΄ ἔτι, Od. 14,325. Zr’ ἄλλος, Soph. u. a. 
οὐ γὲρ ἔτ ἄλλη Φαλπωρή, 11. 6, 411. vgl. Od. 
11,63. vis ἔτ᾽ ἄλλος, Αοθεὴ. Choeph. 114. Zr’ 
älle riragsov, Hes. op. 156. ἓν ἔτι, Soph. OT. 
748. πρὸς rowross ἔτι, ἔτι πρὸς τούτοις, Ar. Nub. 
720, Isae. ber. Menecl. $. 45. u. a, πρὸς τοῖςδ᾽ 
ir, Sopb. Phil. 1339. Vgl. meoserı. ἔτι δέ, ausser- 
dem, überdiess, ferner noch, dazu noch, Xen. Plat. 
indi καί, Soph.OT.1345. Thue. 1,80. Xen. πρώτον 
a ..., ἔπειτα δέ .. ., ers δέ, Xen. An. 6, 6, 13.; 
uch ειτε, Ast Plat. Phaedr. p. 279. A.; auch 
ehe di od. τὲ, τὰ ἐν τοῖς ὑδασι ... εἴδωλα, ἔτι 
ira γεγραμµένα κτλ., Plat. Soph. p. 239. D.; 
ebenso ἔτι καὶ Πνθώθεν, Pind. Isthm. 1,92. Häufig 
Μία Compar., ἔτι μᾶλλον, Il. 14, 97. 362., μᾶλλον 
in, sochmehr, Od. 18,22. Jmspr/pav ras πάρος ἔτι 
zoırog, Soph. El. 1266. m. allg. in Poes. u. Pros.; 
ή καὶ, z.B. ἔτι καὶ μᾶλλον, Pind. Pyth. 10, 88. 
“spät. Pros., Jac. Ael. n. a. p. 365, 5. Auch 
bei Posit., ἔτι πρόσθεν, noch vorher, noch eher 
od. früher, Plat. Soph. p. 242. D. Zrs ἄνω, noch 
witer oben od. kinauf, Xen. An. 7, 5, 9. Plat. 
kg. 11. p. 919. E. ir µάλα, noch recht, vol- 
Imnds noch, d. i. noch vielmehr, Ar. Fr. 53. 462. 
han. 8684. — Ueber die Wiederholung der Part. 
s, derm. za Eur. Iph. T. p. 28 sq. (Das Wort 
scheint die ursprüngl. Form der 3 sing. von sin 
gewesen zu seyn, also eig. est.) [ων die Eadsylbe 
sur durch Arsis verläogert, Il. 6, 139.] 

ἔείην, ης, η, aor. zum Thema 7TAAR, w. 8. 

ἐεμάγιν, 3 plur. aor. 2. pass. zu τέµνω, üol. 
il. ἔεμαγησαν. 

ενηρύς, a, ov, (ἔενος) breiartig, Phan. b. 
A. 9. p. 406. C. 

ἐενερόσις, εως, ἡ, (ἔτνος, ἀρύω) Kocllöffel, 
Rührkelle, Quirl, den Brei zu rübren u. auszulee- 
πα, Ar. Ach. 245. Poll. Vgl. ἔενος. 
ο ἐτνίτης, ου, 6, ἄρτος, — λεκιθίτης, Euer. u. 
Seleue, b. Ath. 3. p. 111. Β. 114. B. [7] 
‚ ἐτνοδόνος, ον, (doviw) Brei umrührend, το- 
em, = ἐενήρνσις, Auth. 6, 305. 306. 

ενος, εος, τὸ, Brei von dickgekochten Hül- 
ufrachten „ bes. von Erbsen od. Bohnen, Ar. 
Hipp. Plat. Hipp. m>j. p. 290. D. E. Plat, u. a.; 
= Plar., Call. fr. 178. (Die alten Gramm. ken- 
μα πας die Schreibart ἔτνος, ἑενήρυσις ) 

ἑοιμόζω, fl. άσω, pl. ἠτοίμακα, Pol., (ἑκοῖ- 
») bereit machen, bereit halten, bereiten, zu- 
recht machen , herbeischaffen, beschaffen, rırl γέ- 
vs, Π. 1, 118., κάπρο», ebd. 19, 197. ἑτ. δώμα, 
por 364., ξύλα, Theoer. 24, 87., oh Hät, 
‚5 , ἀργύριον ῥητόν, Thue. 2, 7., πλήρωσιν, 
Plat, . feng 492 D., ἔγκλημα αὐτίαν ... 
Τε, 352., δάκρνα, verursachen, Καν. Suppl. 470. 
yayıa ἠτοιμασμένα, Eur. Ηεγαο]. 399. — Med., 
für sich etwas bereiten, zurecht machen, in Be- 
nitschaft setzen, vorbereiten, τἆλλα, Thue., σίτου 
wwrdos, Pol., bes, im Perf., πολὺ πλείενα ἡτοι- 
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uasudvos, Xen. Cyr. 3, 3, 5. Dem. Pol.; auch: 
sich (se) in Bereitschaft selzen, sich bereit maclen, 
πρὸς τὴν χειµασίαν, Pol. 3, 105, 11., mit dem 
laf., Xen. apol. 8.; auch — Act., igör ἑκοιμας- 
oalar’ 4θήνῃ, st. ἑεοιμάσαιντο, Il. 10, 571. vol. 
04. 13, 184. 

Ἑτοιμαρίδης, ου, (, ein Heraklide in Sparta, 
Diod. 11, 50. 

Ἑτοιμόριστος, ὁ, bereit zum Frühstück, Pa- 
rasitenname, Λίο, 

ἑεοιμᾶσία, ἡ, (ἑτοιμάζω) 1) Bereitung, Zu- 
bereitang, eig. u. met., LXX. KS.; bes. häusliche 
Einriebtung, LXX, 2) Bereitschaft, πρός ει, Hipp. 
Ρ. 24, 47. εἰς Er. παρέχειν, zur Verfügung stel- 
len, Jos. ant. 10, 1. 

ἑεοιμαστής, oo, ὁ, der Zubereiter ; Bereiter, 
überb. Diener, RS, 

ἑτοιμαοτικός, ἡ, όν, zu- οὗ. vorbereitend, RS. 

ἑτοιμό δᾶκρυς, υ, gen. vos, (δάκρυ) zu Thrä- 
nen bereit, leicht weinend, Eust. ’ 

ἑτοιμοθάνᾶτος, ον, (Φάνατος) zum Tode be- 
reit, leicht sterbend, Strsb. 15. p. 713. RS. [96] 

Ἐτοιμοκλῆς, dovs, ὁ, ein Sparlanrr, Paus. 

ἑεοιμοκοπία, %, (κόπος) bereitwillige Ab- 
mühung, Hipp. p. 23, 19. 

Ὀκοιμόκοσσος, ü, bereit für Ohrfeigen, Para- 
sitenname, Alc. 5. Bast ep. erit. p. 1Bl. 

ἑεοιμολογία, ἡ, Geueistheit zum Reden, Ge- 
sprächigkeit, KS,, von 

ἑτοιμολόγος, ον, (λόγος) gesprächig, geschwät- 
zig, Phot. Suid. 

ἑτοιμομεμφής, ds, (µέμφομαι) bereit zum Ta- 
deln, Eust. 

ἑεοιμοπειθής, de, (πείδοµαι) leicht zu bere- 
den, Nie.t, Herod. epim. p. 33. 

ἑοιμοπενθής, ές, (ndrdos) zum Trauern g- 
neigt, Nicel, 

ἑεοιμόπιστος, ον, (πιστός) leichtgläubig, Planud. 

ἑτυιμόπτωτος, ον, (πίπτω) zum Fallen Ρ0- 
neigt, ΒεκΚκ. An. p. 367, 16. i 

ἑεοιμόῤῥοπος, ον, (ῥοπ) sich leicht neigend, 
geneigt, Nicet. 

ἔτοιμοι, η, ο», in ep. u. Iyr. Poes. ἑτοῖμος, 
auch altatt. nach Gramm,, 3. Göttling Acc. p. 302., 
b. Hdt. Thuc. Pol. Lac. u. Sp. abwechselnd auch 
zweier End., 1) v. Sachen, bereit, in Bereitschaft, zu- 
bereitet, ein- od. angerichtet, fertig, dreiaf ἑτοῖμα 
προκείµενα, Od. 14,453. drosuorarn dais, Tbeoer. 
13, 63. vgl. Eur. Cyel. 356. τὰ κρέα εἶχεν ἑκοῖ- 
pa, Hdt. Er. del παρακείµενον ἐκμαγεῖον, immer 
bereit daliegend, Plat. ἕτ. γάμος, Pind. Eur. x:- 
σµος y’ ἕτοιμος, Eur. avalwrns τῶν ἑεοίμω», Plat. 
μὴ τοῖς ἑιοίμοις περὶ τῶν ἀφανών καὶ μελ]όντων 
un δυνεύειν. Thuc. 6, 9 Ἅἐπεὶ ἔτοιμα ἡν, nach- 
dem Alles fertig, bereit war, Thue. ὅδι,ι dafür ἐν 
ἑεοίμῳ εἶναι, Died. κ. a. vgl. Theoer. 22, 61. 
ἔτοιμον ἔχειν τε, etwas bereit, in Bereitschaft ha- 
ben, Hdt, 3, 123. Pol. u.a.; dafür auch ἐν ἐτοίμῳ 
ἔχειν, Pol. Diod.; met., ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρί- 
πονταε, zu dem was zunächst vorliegt, das Ers'e 
Beste, Thuc. 1, 20. Dah. a) wirklich, vorhanden, 
abgemacht, entschieden, πότµος, Il. 18, 96. saure 
ἑτοῖμα τετεύχαται, das ist nun wirklich gescheben, 
das ist abgemacht, ebd. 14, 53. 7 d’ äg' ἑτοῖμα 
σέευκεο, aber es ist wirklich so (wie du verheissea 
hast), 04.8, 384. b) ausführbar, stattbalt, οὔ σφισιν 
ᾗδε y’ (μῆτις) ἑποίμη, Π. 9, 425. ce) bereit, ent- 
sohlossen, fest, Ayua, Ar. Nub. 457. τὸ ἔτοιμον, die 
Eereitheit, Entschiedenheit, Eur. Or. 1106, Ath. 9. 


Eren 


ἐτεμ, 5. unter ἐτεός. 
ἐτεθήπεα, op. plsgpf. st. ἐτεθήπειν, vom Pf. 
τέθηπα, Od. 6, 166, 
ἔτειος, εία, ειον, (ἔτος) jährlich, jährig, von 
einem Jahre, annuus, ἄεθλα, Ρἰπὰ, Isthm. 3, 85., 
«Φρουρά, Arsch. Ag. 2., daouos, Eur., φόρος, 
Theophr.., ώραι, id. λάγῳ, ein Jahr alt, Xen. 
eyn. 5, 14., ἄρνα, βρ/φος, Poll. Adv., ἔτεια, 
jährlich, Lycophr. 721. 
ἔτεκον, ες, &, dor. 2. zu τίκτω. 
ἔτελις οὐ. ἐκελίς, 6, Arist. h.a, 6, 13., nach 
Hesych. = χρύσο . 
δω De, οἱ, eig. die ächten Nach- 
kommen des Butes, s. Ἠουτάδαε, Alexis b. Ath. 
6. p. 244. Dem. Aeschin., in einer poet. Inschr, 
auch Βοντάδαι ὄτυμοι gen., Corp. inser. t. 1. 
ar. 666, 3. 
ἐτεοδμώς, richtiger ἐεεόδμως, wos, ὁ, (ἐτεός, 
ὅμως) ächter, aufrichtiger, guter Sklav, Hesyeh., 
wabrsch. aus Od. 16, 305. entstanden, wo st. καί 
κέ τεο ὅμωώων Einige lasen καί x’ ἐκεεοδμωων. 
Ἐτεεοκλῆς, έους, ὁ, Eieokles, 1) Sobn des An- 
dreus od. Kephisos, König von Orchomenos, Strab. 
9. p.414. Paus. Dav. Ἐεεόκλειος, 9», Χάριτες, vom 
Et. zuerst verehrt, Theoer. 16, 104. 2) der Sohn 
des Oedipus, Trag. u. a, Dav. Ἐεεοκληεῖος, η, 
ον, Pin Ἐτεοκληείη, d. i. Eteokles, Il. 4, 386. 
3) ein Athoner, Paus., ein Lakedämonier, Plut, 
Ael., u. sonst als gr. Männern., Lys. Inser. 
Εεόοκλος, ὁ, einer der sieben Feldherren ge- 
gen Theben, Sohn des Iphis aus Argos, Trag. 
Apd. u. a. 
Ἐτεοκλυμένη, 5, Tochter des Minyas u. der 
Klytodora, Schol, ΑΡ. Rh. 1, 230. 
Ἐτεόκρητες, οἱ, (Κρῆτες) ächte, eigentliche 
Βτεῖος, Stockkreter, Od. 19, 176. 
ἐτεόκρῖθος, 7, (κριθή) ächte Gerste, Theophr, 
ο. pl. 9, 22, . 
Ἐτεόνικος, 6, ein Lakedämonier, Thuc. Xen,, 
ein Athener, Dem. 
ἐτεός, ad, 0», wahr, wahrhaft, wirklich, νει- 
κεῖν πόλλ᾽ ἐτεά, viel Wahres vorwerfen, Il, 20, 255. 
Sonst nur ἐτεόν als Adv., in Wahrheit, in HWirk- 
lichkeit, in der That, im Ernst, re vera, oft b. Hom., 
einzeln b. Call. Dion. P. Nie.; am Κον, b. Hom,, 
bes. in der Od., in der Verb. si ἐκεόν γα, wenn 
anders wirklich, vgl. Spitza. zu Il, 14, 125. εἰ 
ἐκεόν περ ἐγὼ µιρνήσκοµαι, wenn ich mich an- 
ders recht besinne, Theocr. 25, 173. si ἐτεὸν δή, 
Arat. 30. Seltuer wahrhaft, der Wahrheit gemäss, 
ll. 2, 300. ἐτεόὸν καὶ ἀτρεκέως, Il. 15, 53. Bei 
den Att. ironisch fragend: in Wahrheit? in der 
That? im Ernst? das lat. itane? Ar. Αν. 393. 
Ach. 609, u. oft. ri οὖν τοῦτ) ἐσεὶν ἐεεόν; was 
ist das eigentlich? id. Nub. 93. τί τοῦς) ἐγέλασας 
ἐτεόν; was hast du eigentlich darüber zu lachen? 
ebd. 812. Als masc. od. fem. Adj. scheint das 
Wort niebt gebraucht zu seyn. Doch findet sich 
als adv. Dat. das Fem. rs, in Wahrheit, in der 
That, b. Demoer. nach Sext. Emp. u. Galen, (Nach 
Einigen Adj. verb. zu eiui, so dass ἐτεόν ---ὄντως Ist.) 
ἑτέρᾳ, 8. ἕτερος, 4. 
ἑτεραλκής, ds, (ἕτερος, ἁλκή) auf eine von 
beiden Seiten Kraft od, Sieg legend, wobei Stärke 
od. Uebermacht auf Einer Seite ist, Javasicı µά- 
χης ἑτεραλκέα νίκην δοῦναι, den Danaern entschie- 
den auf ihre Seite sich neigenden Sieg im Kampfe 
verleibn, Il. 7, 26., also νίκη ἑτεραλκής, auf die 
Eine Seite ausschlagendor, entschiedener Sieg, Il, 
8, 171, 17, 627. Od. 22, 236. Opp. Nonn., wagn, 
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Ἐτερογνωµονεω 


Hät. 9, 103., µόθου ἑτεράλκεί κλωγµῷν Vers bei 
Luc. Jap. tr. 31.; auch in spät. Prosa, id. Phi- 
lop. 8. Aelian. b. Suid.; aber δῆμος ἑτεραλκής, 
ein Ausschlag gebender, die Sehlacht entscheiden- 
der Volkshaufe, Il. 15, 738., eben so ρηε, Aesch, 
Pers. 951. ποδών ἑτεράλκεί rapow, sich nach der 
Einen Seite stark hinneigend, vom Hinkenden, Χου, 
Auoıs ἑτδρ., nach der andern Seite den Ausschlag 
gebend, so dass Einer gesund wird, Nie. 4, 2. -- 
Adv. ἑτεραλκέως, ἀγωνίζεσθαε, mit unentschiede- 
nem Erfolg kämpfen, indem sich der Sieg bald auf 
die eine, bald auf die andere Seite neigt, Hät. 
8, 11. 
ö ἑτεράριθμος, ο», (ἀριθμός) von verschiedenen 

Numerus, Phoebamm. {. 8. p. 503, 6 Walz. [4] 

ἑτεραχθέω, τ- ἑκεροκλωέω, An. Bekk. p. 38, 
24., von 

ἑτεραχθής, de, (ἄχθοις) auf Bine Seite his 
lastend od. drückend, KS. 

ἑτερεγκεφάλάω, (ἐγκέφαλος) anf Einer Seite 
des Gehirns leiden, d. i. halb verrückt seyn, Ar, 
b. Poll. 2, 42. vgl. Bekk. An. p. 37, 8. 

ἑτερειδής, ἐς, — ἑτεροειδής, Nie. al. 84. 

ἑτέρῃ, 8. ἕτερος, 4. 

ἑτερημερία, ἡ, das einen Tag um den andern 
Leben, Phito. 8. Schaef, Greg. C. p. 923., von 

ἑτερήμερος, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wech- 
selnd, einen Tag um den andern, ζώουσ ärspr- 
µεροε, vom Kastor u. Pollux, Od, 11, 303. m 
θιφλεγέθων ör., v. Wechselfieber, Orph. lith. 627. 

ἑτερήρης, ες, (dsiew) da u. dorthin sich nei- 
gend, ὁρμή, Maxim. cat. 165. 

ἑτέρηφι, 7 Dat. fem. st. ἑτέρᾳ, ἑτέρῃν von 
ἕτερος, Hom. Hes, 

ἑτεροβάρεια, ἡ, (ἑτεροβαρής) das Lasten od. 
Drücken auf Eine Seite, Lexie. [«] 

ἑτερφβᾶρέω, auf Eine Seite ο... 5 

ἑτεροβᾶρής, ds, Adv. --βαρώς, (βάρος) au 
Eine u bin lastend, ee East. Κο 

ἑτεροβονλία, ἡ, (βονλή) Aenderung des Wil 
lens od. Kutschlusses, KS., von . 

gr rei ο», (βουλή) anderes Willens οὐ, 
anderer Meinung, RS. κ 

ἑτερογάσεριος, ον, (γασεήρ) aus einem andern 
Mutterschoos, opp. ὁμογάστεριος, Schol. Hes. ο). 347. 

ἑτερογενέω, von auderer Gattung sey2, 
com. iotrod. p. 80 Ast, von : 

ἑτερογενής, έε, Adv. ---γενώε, Sext, Emp. Ni- 
com., (γένος) von anderer Art od. Gattung, Ve 
schiedenartig, Arist. Diod. Plut. u. Spät. drspe 
γενέα biessen bei den Gramm. die Wörter, welche 
durch Metaplasmus im Plar. ein anderes Geschlecht 
annehmen, als sie im Sing. haben, wie ὁ δάκτο" 
λος, τὰ δάκευλα, 5. Passow über griech. Wörterd, 
p- 71 fg. 

ἑτερόγλανκος, ον, (γλαυκός) mit einem blän- 
lichen u. einem andersfarbigen Auge, Απο, geb. 
an. 5, 1 med. - , 

ἑτερόγλωσσος, ον, att. -rros, Adv. ἑτερογλως' 
σως, Chrys., (γλώσσα) anderszüngig, in anderer 
od. fremder Sprache, eine andere od. Spre 
che ee p- ὁμόγλωσσος, Pol. 24, 9, 5- Strab. 
8 . 333. . 

“er ὀγνᾶθος, ον, (rates) ἵππος, ein Pferd, 
dessen Eine Seite des Mauls zum Lenken zu bar! 
od. zu weich ist, und das sich darum nicht = 
Sicherheit leuken lässt, Xen. το eq. 1, Ir 3, I > 

ἑτερογνωμονέω, (ἑτερογνώμων) anderer ο" 
silsee ως seyn, Eulog, b. Phet. bibl. 
p- 283, 37. 


Ετερογνωµοσννη 


ἑερογνωμοσύνη, ἡ, andere, verschiedene Mei- 
sung, Joseph. ant. 10, 11 a. E., von 

ἑτερογνώμων, ον, gen. ovos, (γνώµη) anderer 
od. versehiedener Meinung, Synes. HS. 

ἱτερόγονος, ον, (γόνος) von verschiedener Ab- 
stummung, Hippiatr. p. 11. 

ἱπροδέσποτος, ον, (δεσπότης) einem anderen 
Berren augebörig, RS. | 

ἑπεροδίδακτος, ον, (διδάσκω) von einem An- 
iera erlerat, opp. αὐτοφυής, Olymp. zu Plat, Ale, 

11 


p il. 

ἱτερόδιδασκᾶλέω, (διδάσκαλος) anders lehren, 
irrlebren, NT. KS. Darv. 

ἱπροδιδασκαλία, 7, Irrlebre, KS, 

ingpedidaoxalog, ὁ, Irrlehrer, Euseb. h. ecel. 
3, 

ἱπροδοξέω, (ἑεορόδοξος anderer, verschiede- 
ser, bes. irriger Meinung seyn, Plat. Theaet. p. 
1%. E. Poll. KS. 

ἱεροδοξία, ἡ, verschiedene, irrige Meinung, 
δα, Theaet. p. 193. D. KS. 

ἱερέδοξος, ο», (δόξα) von anderer, verschie- 
deser, bes, irriger Meinung, Arr. Epiet. 2, 9, 19. 
Lee. Bun. 2. KS. Adv. ἑτεροδόξως, Philostr. v. 
ph. 2. p. 559. 

ἱεροδένᾶμος, ον, (δύναµις) von verschiede- 
ur Fäbigkeit od. Kraft, Porphyr. b. Stob. {[ὅ] 

ἑἐιροεθνής, de, (ἔθνος) von einem andern 
Valke, Strab. Clem. Al. 

ἱτεροείδεια, ἡ , verschiedene Art, Theol. ar. 
}. 3 Ast, von 

ἱεροειδής, ἐς, (εἶδος) von anderer, verschie- 
en Art od. Gestalt, Plut. mor. p. 894. A. u. 
μι. 

ἱτεροενεργής, ds, (ἐνεργής) anders wirkend, 
Dimase, b. H. Steph. . 

iregölnkos, ον, (ζὔλος) 1) dem Einen mehr als 
dem Aniera zugethan, auf die eine Seite mehr als 
die andere geneigt, ῥοπή (πλάστιγγος), Eust. op. 
}. 0, 39. Adv. ἑτεροζήλως, auf parleiische Weise, 
lles, th, 544, 2) eine andere Kunst od. Sache be- 
tribend od. liebend, wo anders hin geneigt, Anth. 
it, 216. 

ἱεροζεγέω, (ἑτερόζνγος) 1) im Joch nicht 
gleichmässig, sondern nach verschiedenen Seiten 
ἠελεα, Apoll. lex. 9. v. ἐσοφόρον. 3) am andern 
Jochende ziehen, mit Audern zusammengejocht seyn, 
net., mit Jemdm zusammenhalten, τοῖς ἀπίστοις, 
2. ep. Cor. 6, 14., was Andere erklären: sich zu 
jem. auf die andere Seite neigen. 3) ungleich zu- 
sammengejocht seyn, met., uneioig seyn, KS. Dar. 

ἑτεροζνγησις, εως, ἡ, Uneinigkeit, Nicet. 

ἑπεροζυγία, ἡ, Neigung nach der andern Seite 
τἱάστιγγος), Schol. Luc. Lexiph. 3. 

ἑτερόζεγος, ον, (Luyor) von verschiedenem 
Inh, ungleich gejocbt; dah. ungleichartig,verbun- 
ten, vermischt mit Thieren verschiedenen Ge- 
sehlechts, Levit. 19, 19. b) ungleichartig declinirt, 
Borod, b. Eust. Adv. ἑτεροζίγως, ebd. ο) überh. 
agleiebartig, verschieden, im Adv., Procl. in Bekk. 
0 Ρ. 1164. 2) von der Waage, sich auf die andere 
Seite neigend, σταθµός, Phoeyl. 13. 3) — das 
hie. 2., Nonn. d. 10, 348. 
 dregölvf, üyog, d, 7, (ζεύγνυμι) 1) eiospän- 
"t, wo der audere Mitgespana fehlt, met., πολες, 
eine Stadt ohne Schwesterstadt, Ίσα b. Plut. Cim. 
'%. 2) mit einem Andern verbunden, d. i. dop- 
vlt, beide, Nonn. 


ἑπεροήύμερες, ο», — ἑτερ'μερος BS. 
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Ειερο)εκιος 


ἑτεροθάλής, de, (Hello) von Kindern, von 
versehiedenen Müttern entsprossen, Byz. 

ἑτεροθελής, ds, (θέλω) anderswollend, Damasc. 
bei H. Steph. 

ἑτερόθηκτος, ον, (θήγω) an Einer Seite ge- 
schlifen od, geschärft, Nicet, 

ἑτερόθροος, ον, conir. ἑτερόθρους, KS., 
(δρόος) anderstönend, anderslautend, Nonn. 

ἑτεροῖος, a, ev, poet. ἑτεροῖῖος, Dion. P. 1180., 
Adv. ἑτεροίως, Hipp. Galen., (ἕτερος) anders, von 
anderer Art od. Beschaffenheit, verschiedenartig, 
Hät. 1, 99. 2, 35. 4, 62. Plat. Parm. p. 161. A. 
Arist., mit 7, als, Hipp. p. 383, 39. 790.A. Darv. 

ἑτεροιότης, nros, ἡ, Verschiedenartigkeit, an- 
n. Beschaffenheit, Plat. Parm. p. 160.D. 164. A. 

ο. 

ἑτεροιόω, (ἑτεροῖος) anders od. verschieden 
machen, verändern, verwandeln, Plut. mor. p. 559. 
C., eis τι, Aretae. p. 48, 39. Pass., sich ändern, 
eine andere Gestalt bekommen, Hät. 2, 142. 7, 
225. 9, 102. Hipp. p. 762. F. ἑτεροιούμενα, Ver 
wandlungen, ein Buch des Nicander, Ath. Dar. 

ἑτεροίωσες, έως, 5, Veränderung, Verwand- 
lung, Arist. mund. 6. Plut. mor. p. 430. C. 

ἑεεροιωτικός, 7, όν, verändernd, verwandelnd, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 70. 

ἑτερόκαρπος, οΥ, (καρπός) andere od. ver- 
schiedenartige Früchte irageud, Hipp. p. 245, 34. 

irepoxivnola, ἡ, Bewegung durch Andere, nicht 
durch sich selbst, Proel. zu Plat. Alec. p. 225., Υ. 

ἑτεροκίνητος, ον, Adv. —nrws, (κινέω) von 
Andern, nicht durch sich selbst bewegt, opp. ar- 
τοκίνητος, Ρτοε]. Simpl. u. a. Spät. [i] 

ἑτεροκλϊνέω, sich nach Einer Seite bin neigen, 
Phrya. in Bekk. An. p. 38, 24. KS., von 

ἑτεροκλῖνής, ds, (κλίνω) auf die eine od. die 
andere Seite geneigt od. sich hinneigend, Hipp. 
p- 795. 6. Dio C. 57, 21. χωρία, abschüssig, ab- 
büngig, ungleich, Ken, eyn. 2, 8. Adv, ἑκεροκλι- 
νώς ἔχειν, Neigung zu etwas Anderem d.i. Schlech- 
terem haben, πρὸς ἡδονήν, Arr. Epiet. 3, 12, 7. 

ἑτερόκλῖτος, ον, (κλίνω) von verschiedener 
Wortbiegang od. Declination, wie z. B. 4ιός von 
Ζεύς, γυναικός von γυνή, Apollon. a. a. Gramm. 
Adv. ἑτεροκλίτως, Eust. Auch von verschiedener 
Conjugstıon, Apollon. pron. p. 14. 

ἑτεροκλονέω, (κλονέω) nach der einen u. der 
andern Seite bin schütteln, ΟΡΡ. οσα. 4, 204., 
mit der v. L, ἑτεροκλινέω. 

ἑτεροκναφής, ές, (κνέφας) halbdunkel, opp. 
ἀμφικ'εφής, Synes. Vgl. ἑεέροφαής. 

ἑτεροκοπία, ἡ, eine Leibesübung zweier mit 
einander sich Uebenden, Ballspiel u. dgl., Cael. 
Aurel. chron,. 5, 11., wo ἅτερ. steht. 

ἑτερόκοπος, ον, (κόπτω) zweischneidig, Ann. 
Comn. 

ἑτεροκρανία, 7, (κρανίον) Kopfweh an einer 
Seite des Kopfes, Migräne, auch ἡμεκρανία, Aretac. 
Galen. Dav. 

ἑτεροκρᾶνικός, 7, όν, an der Migräne leidend, 
Antyli. u. »pät. Aerzte. 

ἑεεροκράνιον, τὸ, — ἑεεροκρανία, Galen. t. 14. 
p. 400, 13. [α] 

ἑτεροκωφέω, anf Einer Seite taub seyn, v.L. 
st. ἐδελοκωφέω, Sirac. 19, 27., von 

ἑτερόκωφος, ον, (κωφός) auf Einer Seite taub, 
Cyrill. lex. Vgl. Valck. Amm. p. 84. Doch will 
Lob. τα Phryn. p. 137. ἐθελόκωφος lesen. 

ἑτερόλεκτος, ο», (λέγω) von einem Ändern 
gessgt, Byz. 





Βτερολεξια 


ἑεερολεξία, ἡν (λέξεις) anderer! Ausdruck für 
dieselbe Sache, ΗΝ, 

ἑτερολογία, ἡν (λόγος) andere, d. i. falsche 
Rede, Symm. κ . 

ἑεερόμαλλος, ον, (μαλλός) auf Einer Seite 
wollig, zottig, baarig, Strab. 5. p. 218. Dafür 
ἑτερομαλλής, Hesych, 

ἑτερομάοχᾶλος, ον, (μασχάλη) mit Einem Aer- 
mel, χιτών,  ἐξωμίς, w. δν, Poll. Lex. , 

ἑτερομεγεθέω, (μέγεθος) nach der Einen Seite 
hin sich vergrössern, Artem. 1, 31. 

ἑκερομέρεια, 7, Neigung nach der Einen Seite 
bin, Phot, Suid., von j 

ἑτερομερής, de, (µέρος) von od. auf der Einen 
Seite, sich auf Eine Seite neigend, einseitig, βίος, 
entw. bloss traurig od. bloss lustig, Crit. (Damipp.) 
b. Stob. fl. 3, 75. ἀριθμοί, — ἑεερομήκεις, Theol, 
ar. p. 63 Ast. τὸ ἑτερομερές, die Parteiung, Por- 
pbyr. b. Stob. eth, 1. p. 838, nach Heeren. 

ἑτερομετρία, ἡ, verschiedenes Versmaas, He- 
phaest., von . 

ἑτερόμεερος, ov, (µέερον) von verschiedenem 
Versmaas, Hephaest. 

ἑτερομήκης, ἐν (μῆκος) von verschiedener 
Länge, auf der Einen Seite länger, oblongus, dah. 
ungleichseitig, Arist. Diod. 2, 3. Polyaen. 3, 
10, 7., πέδη, eine längliche Volte, Xen. re eq. 7, 
14. τὸ ἑτερόμηκες, ein Rechteck, ὁ ὀρθογώνιον 
μέν, οὐκ (σόπλευρον δὲ, Εποι. el. 1, 31. ir. 
ἀριθμός, eine Zabl die dem Rechteck entspricht, 
also ein Prodnet aus zwei ungleichen Factoren, 
Plat. Theaet. p, 148. A. Plut. ποτ. p. 367. F. 
1018. 6. Nicomach. iotrod, ar. p. 129 Ast. Dar. 

ἑτερομηκικός, 7, 0», λόγος, das einem Recht- 
eck entsprechende Zahlenverhältniss, lambl. 

ἑτερομήτριος, ον, — d. folg., Schol. Lye. 19. 

ἑτερομήτωρ, ορος, 6, ἡ, (µήτηρ) von anderer 
Mutter, Schol. ΑΡ. Rh. 4, 223. 

ἑτεραμόλιος, ον, (μολεῖνὶ δίκη, Rechtshandel, 
bei dem nur die eiue von beiden Parteien erscheint, 
Lexie. Dioge.. prov. 4, 69. Vgl. ἀνειμωλία. 

ἑτερόμορφος, ον, (µορφή) von verschiedener 
Bildung, Ael. n. a, 12, 16. u. Spät. 

ἑτεροονσία, 7, verschiedene Natur, Epiph,, v. 

ἑτεροοέσιος, ο», = ἑτερούσιος, KS. 

ο... 7, Schmerz od. Krankheit an 
Rinem Theile, Virg. b. Diose. 2, 184., von 

ἑεεροπᾶθής, Is, (πάθος, nadeiv) auf Einer 
Seite od. an Einem Theile leidend. 

x ἑτεροπᾶάχής, ds, (πάχος) ungleich dick, Erke, 

Apd. Poliorc. 

ἑτερόπιστος, or, (Rioris) --- ἑεερόδοξος, KS. 

ἑτεροπλάνής, ές, (πλάνη) hin u. her irrend, 
Nie. al. 43. 

ἑεεροπλάτης, de, (πλάτος) von ungleicher Flä- 
che, Apd. Poliore. 

ἑτερόπλοιος, ον, 5. das folg. 

ἑκερόπλοος, ον, 2882. ἑεερόπλους, ουν, (πλέω) 
ἀργύριον, Geld für die Hinfahrt allein, Dem. p. 
Y16, 3. 1291, 25., u. subst. τὰ ἑτερόπλοα, mit 
der v. L. ἑτερόπλοια, id. p. 909, 25. 


pellöte, wegen ihrer ungleichen Pfeifen, Basil. in 
den Anacr. 49, 4 (54, 6 Mehlb.). | 

ἑτεροποδέω, (ἑεερόπους) einen kurzen Fuss 
haben, ungleich auftreten, Bippiatr, 

ἑτερόπορπος, ον, (πόρπη) auf der Einen Seite 
geschnallt, Call. fr. 225. 

ἑτερόπους, d, ἡ, nentr, πουν, gen. ποδος, 
ίπους) mit ungleichen Füssen, deren einer kürzer 
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ἕιερος 


ist als der andere, also hinkend, lahm, Ale. 3, 27. 
Philostr. " 
iregonpocwndw, (ἑτεροπρόκωπος) von anderer 
Person od. in der Person verschieden seyn, Gramm. 
Eregonposwnuxös, 7, ov, Adv, —aus, von der 
Art eines ärsponposwros, Gramm., von 
erspongöcwnos,ov, Adv. ἑτεροπροςώπωςαρόν 
ωπον) von einer andern Person, in der Person ver- 
schieden, Gramm. σχῆμα är., wenn das zu Sagende 
in den Mund eines Andern gelegt wird, Phoebinm. 
t. 8. p. 504, 6 Walz. 
ἑτερόπτολις, 6, 5, (πόλις) von einer andern 
Stadt, Nonn, dion. 26, 41. 
ἑτερόπεωτος, ον, (πτώσεις) νου verschiedenen 
Casus, Apollon. 
ἑτεροῤῥεπέω, sich auf Eine Seite neigen ο. 
das Uebergewicht haben, auf Eine Seite bangen, 
Plat. mor. p. 1026. F, Poll. 8, 14., von 
ἑτεροῤῥεπής, ές, —  ἑεερόῤῥοπος, sich auf die 
andere Seite neigend, Zeus, der die Wagschile 
bald auf diese, bald auf jene Seite neigt, Jeden 
das Seine zuwägt, Assch. Sappl. 403. κάµνοτε 
ör., Kranke, welche über die Krisis bivaus, επί” 
weder auf dem Wege zur Besserung od, zum Tode 
sind, Hipp. p. 399, 55. ζήτημα, eine Untersuehung, 
bei der sich nach beiden Seiten hin dispatiren 
lässt, Hermog. Adv. ἑτεροῤῥεπώς, Poll. 4, IT. 
ir. ἔχειν πρός τινα, sıch auf die schlechte Seite 
zu Jem. neigen, Phot, ep. : 
ἑτεροῤῥοπία, ἡ, Neigung auf die Eine Seite 
bin, Poll. m ai mi 
ἑτερόῤῥοπος, ον, (ῥέπω, ῥοπή) sich auf die 
εἶπθ αμ die andere Selle nelsand, bald dahin bald 
dorthin schwankend, κλῖμαξ, Hipp., u. bei dams. 
öfter von Krankheiten, die sich bald anf diese 
bald auf jenen Theil des Körpers werfen, dur 
ἑτερόῤῥοπα δώρα, die sowohl zum Wohl als zum 
Wehe ausschlagen könneu, Rhian. b. Stob. A. 4 
34. Adv. ἑτεροῤῥόπως, Poll. 8, 13. mit d. v.L. 
ἑτεροῤῥεπώς. . 
ἑτερόῤῥνθμος, ον, (ῥυθμός) von dem einen 
od. andern Taote, Galen. t. 19. p. 409, 17. 
ἑτερόῤῥνσμος, ον, dor, st. des vor,, = ar- 
µφιος, Hesych. 
ἕεερος, α, 09, einer von zweien od. mehreren, 
der andere, ein anderer, theils subst., theils adj. 
gebraucht; 1) mit d. Artikel, ὁ ἕτερος, der in ερ. 
Poesie auch wegbleiben kann, a) von zwei Geger- 
ständen, deren einer schon genannt ist od. als be 
kannt vorausgesetzt wird, der andere, alter, wein 
ἔγχος ἔχων, ἑτέρῃφι δὲ λάζετο mirgor, mil der 
andern, d. i. mit der rechten (Hand) ergriff er das 
Felsstück, Il. 16, 734. vgl. Xen. eyn. 10, il. 
Sonst versteht man gew. unter ἑεέρα (χείρ) in 
Gegensatz zur rechten die linke Hand, 5. ir 
ten, 4.; οἱ ἕτεροι, b. Epp. ἕτεροι, die andern, 
die übrigen, Od. 11, 258. Χεα., dab. von der 
Gegenpartei, die Gegner, die Feinde, Τάσο. #, 
48. 7, 34. τὰ ἕεερα vi; πόλεως, die ander 
Seite der Stadt, Xen. Hell. 1, 2, 7. Bei Anl- 


μου... ο ο... 


. L. ‚ zählangen, der zweite, wie alter, Od. 10, 354. [όν 
ἑτδρόπνοος, ον, (πνέω) αὐλοί, Beiw. der Dop- | 


68. ὁ δεύτερος (οὐραγὸς ἐξάγει) τοὺς τοῦ ἑτέρον 
λόχου, Xen. Cyr. 2, 3, 72. τών Ö’ ἑτέρων Ile 
Eu ήρχε..., τῶν δὲ ερίτων κτλ., Π. 12,93. vol 
16, 179. 193. Häufig stehen einander gegenüber 
ὁ ἕτερος ... ὁ δὲ ärepos, der eine, der anders, 
Il. 14, 272. 21, 71. ἕτερος µέν ... ὁ δὲ ἕεεροι, 
obd. 21, 164. ὁ ärspes ... ἕτερος δὲ, Od. 5, 100. 
ἕτερος µέν ... ἕτερος δέ, Il. 16, 250. ἕτερος ... 
ἕτερος δέ, ebd. 3, 103. u, ähnl. allg. in Poes. 5 
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Pras:; dafür auch ὁ adv ..., ὁ δὲ ἕτερος, Il. 22, 
150. Ärıpos ... ὁ δέ, Od. 8, 374. 20, 132. ἔτε- 
gi μέν ... ἄλλος δέ, ΙΙ. 9, 472. Auch fehlt das 
erste ἵτερος, ebd. 7, 420. 24, 528. Eben 8ο bäu- 
fig aeben einander gestellt, ὁ ἕτερος ἐπὶ τοῦ ἑτέ- 
per ἑστηκώς, der Bine auf dem Andern stehend, 
kn. dd’ ἑεέρα τὰν ἑτέραν ὠθείτω, Alcae,. b. 
Δ4, u, äbal. allge. b) von zwei Gegenständen, 
teren keiner besonders genaunt worden ist, der 
sine, gleiebviel weleber, einer von beiden, einer 
od der andere, alteruier, opp. ἀμφότεροι, χειρὶ 
pipe ἑεέρῃ, mit einer von beiden Händen, Od, 
1, τί. I. 12, 452. ἑεέροιο διὰ κροτάφοιο, 11. 
4,3. χωλὸς ἕτερον πόδα, lahm an dem einen 
Fusse, ebd. 2, 217. οἱκ ἂν προβαίη» τὸν πόδα 
tör ἵτερον, nicht einen Fuss vorwärts setzen, Ar. 
Erel, 162. ἐξελθεῖν οὐδὲ τὸν ἕτερον πόδα, Di- 
ureb. ε, Dem. $. 82. p. 100, 35. © ἕεερος τῶν 
ἐφθαὶμῶ», Dion. H. w. Spät., row ὀφδαλμοῦν, 
ke, wird von Gramm. als unatt. st. ὁ ἕτερος 
ἐφθε]μές verworfen; Beisp. aus der spätern Grä- 
ats, bei Lob. Phryn. p. 474. - Eben so wenig 
Hasisch ist die Weglassung des Artikels in Prosa, 
εεχείμενος ἐς γόνυ ἕτερον, auf dem einen Knie, Phi- 
kstr,s.Lob,a.a. 0. d ἕτερος τῶν σερατηγώ», der 
τε der beiden Feldherrn, 
„dieser Bitg oft γὲ hinzu, εἐ you» ἕτερός ya 
ΜΠΕ, wenn auch der Eine entkommen sollte, 


15,259. 19, 94. τών ἕεεροί γε παῖδα κλαύ- 
| 260. συμφορά ἑτέρους ἑτέρα πιέζει, Eur, Alc. 890. 


ur, von deaes die Einen (seyen es meine od. 
kkise Eltern) ihr Kind beweinen werden, ebd, 20, 
10. ἱτέροισί γε νίκην, κῖδος δοῦναε, einer von 
biden Parteien, öft. b. Hom. εἰ ἀμφότεραι µα- 
nl uiyvaders ..., ἡ ἡ ἑτέρα, Xen. ἡ τῷ ἑτέρῳ 
tarew 7 ἀμφοεέρους, Plat. Worg. p. 475. A. vgl. 
Tieaet, 9.190. D. δυοῖν ἀγαθοῖν τοῦ ἑτέρου τεύ- 
δω ...%, Thuc. Plat. u. a. τοῖνδ’ ἑλοῦ 
"ir πότμον τὸν ἕεερον, Eur. Phoen, 959. ; im 
Par., ileö γε θάτερ᾽ 7) φρονεῖν καλώς 7), Soph. 
ἔ, 345. Isae, ber. Cleon. $. 22. Vgl. δύο. οὐδ᾽ 
0 µγώοντο φόβοιο, und keine Partei, Il. 11, 
1 16, 771.5 aber auch mitten in der Rede steht 
LA, οὐδὲ (μηδὲ) ἕτερος, οὐδὲ ἕεεροι, keiner 
πα kiden, keine Partei, neuter, wofür sonst οὐ- 
fire, οὐδέτεροι gebraucht wird, z. B. indrevs 
m ἕερον κατακαίνε.ν, Ken. An. 7, 4, 10. u. 
üb, Thue., z. B. 2, 72., der auch beide Worte 
durch Präp. trennt, z. B. τοὺς μηδὲ μεθ’ ἑτέρων 
ἐεμαφλεμοῦντας, 2, 67 a. E. 5, 48. 6, 4. 7, 33. 
Η. 2}ohne Artikel, ein anderer, d. i. a) von 
iwei Gegenständen der zweite, so bald nur die 
Verschiedenheit derselben, nieht die Zweibeit be- 
"eksiehligt wird, Hat. 7, 57. ἄλλη μὶν ἡ dnw- 
‚zeig, ἑτέρα δὲ ἡ mposayouden, eine andere 
Bund ist es, welche abstösst, eine andere, welche 
sw, Plat. rep. 4. p. 439. B. b) gew. von 
kehren Gegenständen ein anderer als der ange- 
ibeae oder schon bekannte, ἀπὸ ὧν ὀχόων ἕτερ᾽ 
al’ Ίκηται, Ποια, u. allg. οἷα (παθήματα) οὐχ 
ar ἴσῳ χρόνῳ (ἐγένετο), wie sich keine an- 
deren in gleicher Zeit zutrugen, Τμας, 1, 23. 
uazia οἵα οὐχ ἑτέρα τῶν προτέρων, id. 7, 70. 
Ἀφαρὰ οὐδεμιᾶς ἧσσων ἑτέρας, ein nicht gerin- 
Fee Unglück als irgend ein andres, ebd. 29. τὸν 
ww ΦΥ ἵτερον ἀλλὰ «{ιόνυσον εἶναι, 89Υ kein 
"sierer als, Ῥ]αϊ, mor. ρ. 071. Β. οὐδὲν ἕτερον ἀλλ’ 
H dd, 3, 10, 12. Mit τὶς vorb. ‚„ Asschin. p. 
I, 3.0. a. τοῦς οὖν καὶ ἕἵτερος ἴσως τις 
Ἓπονθον, οὐ μένος ἐγώ, Plat. rep. 1. p. 345. Β. 
ων “ra ὧν οἶδε, etwas anderes als was 
= Th, 


hue. 4, 43. Hom. fügt | 
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er weiss, Plat. Thenet. p. 188. B. Auch scheia- 
bar pleovast, mit ἄλλος, z. B. Podor καὶ ἄλλας 
πόλεις ἑτέρας, Dem. p. 198, 21. πολλούς χἀτέρους 
ἄλλους πόνους, Ear. Suppl. 573. a. das. Herm. 
tiva οἶκον ἄλλον ἕτερον ἡ τὸν ἀπὸ Ταντάλον wr)., 
id. Or. 346. Mit τοιοῖτος u. τοιέςδε, ein anderer 
der Art, ἄνθρωπος καὶ ou εἷς καὶ ἑτέρων τοιώνδε 
ἄρχεις, Hdt. ἕτερα τοιαῦτα ποιεῖν, id., u, ähn!l. 
b. Hdt. Plat. Deni. s. Wyitenb, sel. p. 352.; auch 
in umgekehrter Stellung, τοιοῦκος ἕτερος, Hät. 3, 


47. τοιοῦτος τόπος ἕτερος, Plat, Phaed. p. 80. D. 


ἄλλα τοιαῦθ᾽ ἕτερα µυρία, Ar. fr. 313 D. Mit 
Zuhlbegrilfen, τόσσοι d’ au$’ ἕτεροι ποταμοί, aus- 
serdem eben so viele Fl., Hes. tb. 367. ἕτεροε το- 
σοΐτοι, eben so viele, Aeschin. p. 67, 32, u.a. 5. 
boeckb ath. Staatsh. 1. p. 223. ri κατ ἵδατος oixo- 
ῥόμηται ἕτερον τοσοῦτο, der unter dem Wasser er- 
baute Theil beträgt eben so viel, Hdt. 2, 149. vgl. 
Dem. p.823, 13. ἑτέρου χοσούτον χρόνον, Isoer. 
p- 72. D, χίλιαι ἕεεραι, ebenfalls 1000 Drachmen, 
(Dem.) p. 1323, 20. δείτερος, τρίτος, τέταρ- 
τος ἕτερος, ein anderer zweiter u. 3. f., Dem. 
p- 643, 18. 644, 17. 1327, 18. u. Spät. Mit dem 


' Personalpronomen, #rrgos ἐγώ, ein’ anderes Ich, 


vom Freunde, Pythag. τὸν ἕτερον σέ, Menand. τὰ 
ἐξ αὐτῶν (τῶν γονέων) οἷον ἕεεροι αὐτοί, sind 
gleichsam ihr anderes Selbst, Arist. eth. 8, 14. — 


' Häufig neben einander gestellt, wie unter 1., ἐξ 


ἑεέρων ἕτερ᾽ ἐστίν, eins häugt am andern, Od. 17, 


ἕτερος ap’ ἑτέρον ἔθνησκον, Thuc. 7, 64. u. ähnl, 
allg. ὅσοι ἕτεροι ἑτέρων ἠξίωφαν ἄρχειν, id. 3, fi, 
ἑκάστῳ ἐτύγχανέά τε less ἑτέρῳ πρὀς ἔτε- 
00» γιγνόµενον, ebd. 51. ἁπάτα ὃ᾽ ἀπάταις ἑτέ- 
Er ἑεέρα παραβαλλομένα, Soph. OC. 231. ἕεερα 

" ἕτερος ἕτερον ὄλβῳ παρζλθεν, der Eine über- 
trilft den Audern auf die eine, der Andere auf die 
endere Art an Reichtbum, Eur. Bacch. 903. Eben 
so in Verbind. mit ἄλλος, z. Β. ἄλλη d’ εἰς irk 
onv ὀλοφύρατο, ΑΡ. Rh. 1, 250. dors τιᾳ ἑτέρας 
ἄλλη καδαρωτέρα ἐπιστήμης ἐπιστήμη, Plat. Auch 
wiederholt u. mıt καί verb., ἕτερον καὶ αὖθες ira 
go» εἶδος τῆς ἀρετζς διέξιµεν, Plat. legg. 1. p. 
632. E. ἑκέραν χάτέραν τρικυµίαν, Menand, Ge- 
genübergestellt Eregos ... ἕτερος, u, häufiger ἕτε- 
008 ... ἄλλος od. nmgekehrt, Einer ..., ein an- 
derer od. der andere, ἄλλῳ (Zeus ἔδωκεν) ὀρχησεύν, 
ἑεέρῳ κίθαριν καὶ ἀοιδήν, 11. 13, 731. ἑεέρας 
τρυγόωσιν, ἄλλας δὲ τραπέονσε, Od. 7, 124, τότε 
μὲν ἕτερα δοκεῖ, ἄλλοτε d’ ἄλλα, Plat. Ale. 1. 
p. 116. BE. vgl. epin. p. 982. 6. — 3) Hieraus 
entwickeln sich folgende Bdtgn: a) anders, verschie» 
den, enigegengeseizi; neu, michi bekannt od. ge- 
wöhnlich a. ähnl. Den ÜUebergang bilden Stellen 
wie ἕτερα καινὰ δαιμόνια εἰεφέρειν, andere, neue. 
Götter einführen, Xen, mem, 1, 1, 1. ἕεερος δέ 
µε θυμὸς ἔρυκεν, ein anderer Gedanke, eine ver- 
änderte Meinung, Od. 9, 302. ὃς ἕτερον μὲν κεύ- 
Das ἐνὶ φρεσίν, ἄλλο δὲ βάζει, der anders denkt 
a. anders redet, Il. 9, 313. ἕτερα μὲν λέγων, 
ἕτερα δὲ φρονῶ», Dinarcb. τὸ μὲν ἕεερον, τὸ δὲ 
ἕτερόν ἐἔσειν αὐτῶν, das Eine ist etwas anderes, 
das Andere auch, d.i. beides ist von einander ver- 
schieden, Plat. Men. p. 97. D. ixdernv φαμὲν 
τῶν τεχνών τούτῳ ἑκέραν εἶναι, τῷ ἑτέραν τὴν 
δύναμιν ἔχειν, id. rep. 1. p. 346. A. Ders. ver- 
bindet ἕτερον καὶ ἀνόμοιον, conv. p. 186. B. Era 
ῥον ὄνομα, ῥῆμα, uneigentliche Benennung, un- 
eigentlicher Ausdruck , Heind, Plat. Lys. p. 220, 
A.; von Pers., ἕεερος ἤδη ἦν καὶ οὐχ ὁ aurös, 
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Dem, p. 911, 7. ἕτερον γήνεσδαι, ein Anderer 


werden, anderer Meinung, Gesinnung werden, Wyt- | 


tenb. Piut. mor. p. 11. E. ἄτην ἑτέραν ἐπάγουσαν 
ἐπ᾽ ἄτη, zum Unbeil neues Unheil berbeiführend, 
Aesch.Choeph. 404. vgl. Eur. Here. f. 1085. Dah. mit 
d. Gen. verbunden, ἐλέγετο ἕτερον εἶναι σωφρο- 
σύνης σοφία, dass Weisheit etwas anderes sey als, 
Plat. Prot. p. 333. A. vgl. Gorg. p. 495. C. Dem. 
p. 142, 26. ἕεεροι τῶν πρότερον γενόµενοι, Plut. 
mor. p. 488. A. ἑτέρα της Jweirns ἐσεὶν αὕτη, 
At. 13. p. 596. C. Dah, erklärt Krüger Xen. 
An. 6,4, 8: καὶ τούτων ἕτεροι, andere von.diesen 
verschiedene. Mit παρά u. d. Acc., παρὰ πάντα 
ταῖτα ἕτερόν τε, elwas von dem Allen Verschie- 
denes, Plat. Phaed. p. 74. A. vgl. Xen. Cyr. 1, 
6, 2. Mit καί, als, ἕτερα φρονῶν καὶ δημηγορῶν, 
Dinarch. adv. Dem. $. 17., od. τὲ καί: ἕτερον ro τ᾽ 
ἀλγεῖν καὶ Θεωρεῖν dor’ ἴσως, Pbilem. b. Stob. fl. 
102, 4 b) was anders ist, als es seyn soll!e, 
παθεῖν μὲν εὖ, παθεῖν δὲ Φάτερα, Soph. Phil. 501. 
ἀγαθὰ ἡ θάτερα, ἵνα μηδὲν εἶπω φλαῖρον, Dem. 
p- 597,3. Dab. euphemistischer Ausdruck für un- 
glücklich, bös, schlimm, δαίµων ἕεερος, Piod. Pyth. 
3, 61., mit dem Artikel, Call. fr. 91. är. θυσία, 
Aesch. Ag. 151., σνµφοραέ, Eur. Ηετο, f. 1238. 
πλέον Ὁάτερον ἀπεργαζεσθαι, ποιεῖν, mohr Üe- 
bles, Böses anrichten, Plat. Phaed. p. 114. E. 
Isoer. p. 389. D. vgl. Plat. Euthyd. p. 280. E. 
Luc. Dem. ene. 22. ἐὰν τὰ ἕτερα ψηφίσωνταε, 
etwas Ungünstiges, Dem. p. 1175, 19. Vgl. Bantl. 
op. p. 21. Valck. diatr. p. 112. Lenn. Phal. p. 112. 
4) Besondere Redeweisen : 8) mit Präp., καθ’ ἕτερα, 
anderswo, auf andern Puneten, Thuc. 7, 42., aber 
κατὰ Φδάτερα, auf der andern Seite, Plut. Artax. 
19. Brat. 51. Lue. u. @. κατὰ Üdrspa ἁοτός, 
nur von Einer Seite her Bürger, Dem. p. 1307, 24. 
— ἐπὶ δάτερα, auf die andere od. entgegengesetzte 
Seite, Plat. Theaet. p- 167. A. u. öft. τοτὲ μὲν 
ἐπὶ δάτερα, τοτὸ Ö’ ἐπὶ 9. τοὺς λόγους ἕλκων, 
id. Soph. p. 254. D. Auch: auf der andern Seite, 
ἐπὶ τὰ ἕτερα ἐσίνοντο, Hät. 1, 50. ἐπὶ μὲν ©...., 
ἐπὶ θάτερα δέ, auf der einen Seite „.., auf der 
andero, Hipp. p. 783. D. E. Dafür auch ramı 
Θαάτερα, mit d. Gen., ran 9. τοῦ ποταμοῦ παρε- 
τάξαντο, Ken. Hell. 7, 4, 30.; im Sing., τὸ ἐπὶ 
Vaäregov τῆς ῥινός, Hipp. p. 802. C. Dab. mit Präpp., 
ἐς τὰ ἐπὶ Θάτερα od. ἐς ranl ©., auf die andere 
Seite, mitd. Gen., Thue. 1,87.; auch: ander an- 
dern Seite, mit d. Gen., id. 7, 84. Xen. Hell. 6, 2, 7. 
ἐκ τοῦ ἐπὶ δ., von der andern, gegenüber liegen- 
den Seite ber, Thuc. 7, 37. Xen. An, 5, 4, 10. 
bipp. 4, 15. ἐκ μὲν τοῦ ἐπὶ Θατερα, ..., ἐκ δὲ 
τοῦ ἐπὶ Θ., von der einen Seite her, auf der einen 
Seite ..., anf der andern, Plat. Prot. p. 315. A. 
ἐὰν Ö’ ἐπὶ θάτερα, wenn anders, wenn das Gegen- 
theil statt findet, Xen, Cyr. 5, 5, 35. b) ellipt, 
Redeweisen, ἑεέρα, aa) sc. ἡμέρα, τῇ ἑτέρᾳ, 
Θατέρᾳα, am folgenden Tage, Xen. Cyr. 4, 6, 10. 
Eur, Khes. 449. Call. in Anth, 7, 519, bb) κο. 
ὁδός, ἑτέραν ἐκτρέπεσθαι, einen andern Weg neh- 
men, Luce. Tim. 5. Met., ἑτέρᾳ, auf anderm Wege, 
d. i. auf andere Art u. Weise, Sopk. OC. 1444 ; 
auch anderswobin, τρόπεσθαι, Ar. Nub. 812., ἑεέρᾳ 
πη, id. Egg. 35. εο) sc. χείρ, die anders Hand, 
bes. im Gesensatz zur rechten die linke, Plat. Ar- 
tax. 1.; τῇ ἑτέρᾳ, ep. τῇ ἑτέρη οὐ. bloss ἑτέρῃ α. 
ἑεέρηφε, mit der einen Hand, li. 24, 71. Od. 29, 
183. Archil. fr. 23 G.; dab. von der rechten, It, 
16, 734., von der linken, ebd. 18, 477. Od. 19, 


481. (wohl auch Il, 22, 60, Od. 3, 441.) Theoer. | h. pl. 1, 10, 1. Lue, hist, conser. 51. 
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24, 45. Luc. Tox. 50., Φατέρᾳ, Ar. Ar. 1365. 
Lue. Bacch. 2. Sprichw., οὐ τῇ ἑτέρᾳ ληπείον, 
d. i. mit leichter Mübe, Plat. Soph. p. 226. A, 
Dah. ὡατέρᾳ, auf der andern, entgegengeseizten 
Seite, Sopb. Tr. 274., ἑτέρηφι, Bes. op. 214. ix 
ö’ ἑτέρης, von der andern Seite, auf der ander 
Seite, ΑΡ. Rb. 1, 1115. Αα, 9, 650. — 5) For- 
men: ἅτερος dor. st. ἕτερος,  Ν. ἅτερος u. σου 
Greg. Cor. p. 304. Mit dem Artikel verschmilıt 
das Wort durch Krasis auf folgende Weise, Nom, 
masc. ἅτερος ed. richtiger ἅ τερος(--ν ν) st. ὁ ine 
00%, Soph. Ar. Plat. u. a., ion. οὕτερος, Hit. 1, 
34. 134., dor. ὥτερος, Theocr., neutr. Harıper, 
Hipp. Plat. u. a., ion. τούτερον, άι, 1, 3%, 
Plar. ἅτεροι st. οἱ ἕτεροι, Arist, pol. 1,6. p. 
1255, a, 20 Bekk., neutr. Φάτερα, Sopb. Hipp. 5. 
Att, von Thuc. au. Gen. sing. att. θατέροι st, 
τοῦ ἑτέρου, Arist., ion. τοντέρου, Simon, mul. 114., 
dor, Sardow, Tim. Loer. p. 94. Α., u. θωτέρυ, 
Epich. b. Ath. 7. p. 282. E. Dat. ait, Sardow, 
Ar. Arist. Fem. Nom. ἧτέρα, Soph. 06, 447. ©. 
das. Herm. Ar. Lys. 85. 90. Dat. θατέρᾳ, Soph, 
OR. 782. Βαν, Hipp. 894. Rhes. 449. Ar, Av. 136). 
Luc. Baceb. 2., an einigen Steilen mit der v. L, 
Onrteu, was Herm. b. Soph. Tr. 272. aufgenoe. 
men hat, ion. τη τέρῃ, Phoen. b. Atb, 11. p.495.B, 
Aus der Neutralform θάτερον bildete sich ein near; 
Masc. ὁ Φάτερος, anfangs wahrseh, nur in der 
Vulgärspracbe gebraucht, später auch iu die Schrilt- 
sprache aufgenommen, wovon sich einzelne, viel 
leicht aber verderbte Beispiele b. Hipp. Pol. ο, 
u. a. finden, ein durch das Metrum gesichertes b, 
Lye. 590.; b. Ear, [ου 849. ist θάτερον nicht d. 
Acc. st. τὸν ἕτερον, sondern Neutrum, doch «iti- 
reo alte Gramm. diese Form aus Cbrysipp. 0. ὁ 
Θάτερος aus Men. Sicherer ist der Nachweis aus 
Sebriitstellern wie Joseph. Heil. RS., bei dene 
sich auch der Ace. fem. Θατέραν, fen. pl. Harigur 
u. äbol. findet, Auf demselben Fehler herubt die 
Verb. τὰ θάτερα b. Arist. mund. 5. p. 397, 5,2 
Bekk. u, als v. L. Diod. 2, 9, Gleich barbarisch 
ist ἅτερον st. rdv ärspov. Ueber beide Forme 
Φάτεροε u. ἅτερον spottet Luc. pseudol. 29, 
ἑτεροσήμαντον, ον, Adv. —uarrws, Jo.Dise., 
(σηµαίνω) von anderer Bedeutang, Eust, 
ἑτεροσκελής, ές, (σκέλος) mit ungleichen Schen 
kein, Hippiatr.; von eioer math. Figur, Poll.4, 18 
ἑεερόσκῖος, ον, (σκιά) nur nach Einer Seile 
μία Schatten werfend, nach Norden od. Süden, 
Strab. 2. p. 133. 135. Ptol,, opp. ἀμφίσκιο. 
ἑεερόσσίτος, er, (σεύομιαι) von der andere 
Seite hereinbreebend, αἴγλη, Nonn. ᾱ, 38, 24: 
ἑτερόσεοιχος, ον, (στοῖχος) von der ande 
Zeile, Reihe, Ordnung, Lexie, RS. | 
ἑτερόστομος, ον, (στόμα) nur auf Einer δή 
sobneidend, eiuschneidig, κοπές, Synes., πέν, 
ἄγκυρα, Poll. 2) ἐν. φάλαγξ, deren Führer st 
Hälfte auf der reebten, zur Hälfte auf der like, 
Seite aufgestellt sind, Arr. Taet. ἡ 
ἑεερόσεροφος, ον, (σεροφή) aus zwei vet 
schiedenen Strophen bestehend, Hephaest. θεος 
Ar. s. Herm. οσα. d. m. p. 27. 748. 
ἑτεροσχημάτιστος, ον, (οχημαείζω) versch 
den gestaltet, τὸ ἑτ., eine anakolathische Redeös 
mit dem Partieipium, z. B. τρέχων zöde ἐγένεν 
ἐπαιδὴ ärgeyev, Phoebamm. t. 8. p. 503, 11 Walz. | 
ἑτερόσχημους, ον, — d. folg., sehr Spät. 
ἑεεροσχήμων, ov, gen. ovog, (oyjma) Του 
derer, verschiedener Gestalt od. Bildung, T 










Έτεροταγης 


ἑκεροτάγής, de, (κάσσω) 1) zu einer andern 
Ordsung gehörig, KS. 2) anders geordnet, KS. 
eraperms, ητος, 7), (ἕτερος) Verschiedenheit, 
ındere οὐ. enigegengesetzte Beschaffenheit, opp. 
τετότης, Arist. Plat. Nicomach.; met., Parteiung, 
im, καὶ διαφορά, Plat. Num. 17. 
ἑπεροτροπέω, von andern Sitten seyn, KS., v. 
irspörgomes, ον, 1) (ερόπος) von anderer Art 
Μ. Weise, von anderer Beschaffenheit, γαλεών 
inperpena φῖλα, Opp. hal. 1, 379.; überb. an- 
ders, neu, ungewöhnlich, κακόν, Ar, Thesm. 725. 
wöt. b. Nonu.; von andern Sitten, KS. 2) (re4 
πο) anderswobin, auf eine andere Seite sich wen- 
dend, wechselnd, τύχης Är. ὁρμή , Anth. 9, 768. 
vgl. Nonn, d. 2, 670. βίον ἑεερότροπου εἶχεν ἀνίη, 
ebd, 7,7. Adv --ερόπως, 8. 
ingörgogos, ον, (τρέφω) anders gezogen od. 
erzogen, Synes. p. 22. A. \ 
ἑέροτας, aros, 6, ἡ, τὸ, (οὖς) einührig od. 
esheskelig, angel. von Theognost. in Cram. An, 2. 
ihre u. Eust. mit dem Accent ἑτερούας, doch 
ug die Form als nicht analog Lob. par. 


13 


Besye 

irspounderärog, ον, (ὑπόστασις) —d, [οἱβ., KS. 
irppsaios, ον, (οὐσία) von verschiedenem 
Wesen, von verschiedener Natur, RS. D ;. 

ἱκεροεσιότης, 770g, ἡ, das verschiedene We- 
wa, die verschiedene Natur, KS. 

ἱεροφᾶτς, ἐς, (φάος) halblicht, halberhellt, 
μή einer Seite erhellt, opp. ἀμφιφαής, Synes. 
imogdukuie, ἡ, Verschiedenheit der Augen, 

., Von 

Πιροφθαλμος, ον, (ὀφθαλμόε) 1) einäugig, 
ti, der ein Auge verloren bat, Dem. p. 744, 18. 
Arist, u. a. b. Lob. Phryn. p. 136.; dag. µονό- 
pdalues, von Natur einäugig. Met., οἷκ ἐὰν πε- 
μιεῖν ἑερόφθαλμον εὖν Ἑλλάδα ποιῆσαι, dass 
ischenland des einenAuges,Athens, beraubt werde, 
μία, b. Arist. rhet. 3, 10. vgl. Plut. mor. p- 


wonik, idos, ἡ, (ous) einhenkliges Gefäss, 
h. 


WA. 3) andersäugig, mit Augen von verschie- ΄ 


ter Farbe, wie ἑτερόγλαυκος, von Pferden, Niel. 
Geop. 16, 2, 1. 
Ἱερέφθογγος, ον, (φῦόγγος) verschieden tö- 
und, laatend, klingend, Synes. hymn. 
περοφορέοµαε, (φορέω) — ἑτεροῤῥοπέω, Tim. 
kn... v. λαθος nr 
„tmpogpordw, (ἑεερόφρων) anders denken, von 
Härstikero, Byz. 
ο. ἠπροφροσύνη, ἡν verschiedene Denkart, Un- 
eiighet, Iambl. | 
ἑποφρούρητος, ον, (φρουρέοµαι) von einem 
Andere bewacht, Justin. el ET 
Περέφρων, ον, geu. ονος, (φρήν) 1) anders 
Μ. verschieden denkend, — ἑερόδοξος, RS. 2) 
τομείς, rasend, λίσσα, Nonn, Jac. Anth. 1, 
T., κοίρη, Tryph. 437. 
ἑτεροφύης, ές, 1) (φύομαι) anderswo gezeugt 
“A. geboren, KS. 2) (ger) von anderer Beschaf- 
(δεῖ, ebd, 
ἐπερόφτλος, ον, (φῦλον) von anderm Volk od. 
Sunm, Seyma. 101. Ael. n. a. 16, 27.; überh. 
'm anderer Gattung, Nicom, Επι, 
ἑτερέφύτος, ον, (φύω) δένδρον, geimpft od, 
Βητορίε, Julian. ep. 24. 
ἱτεροφωνέομαε, (ἑτερόφωνος) sich durch die 
pache unterscheiden, Eust. Od. p. 1626, 3, 
‚ Tepogwria, 7, Verschiedenheit des Tons, der 
Sinme, Plat. legg. 7. p. 812. D. Nach Ath. 9, 
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p- 390. A. schrieb ag Ti da Bach περὶ ἑτερο- 
φωνίας τῶν ὁμογενῶν. Von 

ἑτερόφωνος, ον, (φωνή) von verschiedener, 
fremder Sprache, Aesch. Sept. 156. 

ἑτερόχηλος, ον, (χηλή) mit ungleichen Hufen, 
Hippiatr. 

ἑτεροχροέω, (ἑτερόχροος) andere od. verachie- 
dene Farbe haben, Chir. vett. p. 93, 17. Bekk. 
An, p. 386, 9. 

ἑτερόχροια, %, Farbenwechsel, Gal. Xenoer, 

ἑτερόχροιος, ον,  ἑτερόχρους, Polem, phy- 
siogn, 1, 6. Suid. Dar. 

ἑτεροχροιότης, ητος, 7), Verschiedenfarbigkeit, 
Pyrrh. b. Diog. L. 9, 86. a 

ἑτερόχρονος, ον, (χρόνος) νου verschiedener 
Zeit, τὸ ἑε,, Vertauschung der Zeiten, als Rede- 
figur, Phoebamm. t. 8. p. 504, 3 Wals. 

ἑτερόχροος, ον, 2552. ἑτερόχρονς, ουν, (χρόα) 
von verschiedener Farbe, theils eine andere Farbe 
habend od. in eine andere Farbe spielend, theils 
von mannigfaltiger Farbe, buntfarbig, Theophr. ο. 
pl. 5, 3, 2. Poll. 9, 98. Geop. 18, 1, 3. Nonn,, 
welcher letztere auch den heteroklitischen Dat, u. 
Ace, ἑτερόχροί, ἑτερόχροα gebraucht. 

ἑτεροχρωμάτέω, = ἑτεροχροίω, Geop. 2,6, 37. 

ἑτερόχρωμος, ον, — ἑτερόχροος, Hippiatr. 

ἑτερόχρως, wror, ὁ, ἡ, (χρώς) 1) — ἑτερό- 
ἆροος, KS. 2) mit verschiedenem Körper, ὕπνοι, 
vom Beisehlaf mit dem Weibe, Luc. am. 42, 

ἐτέρσετο, 3 sing. aor. 2. med. zu τερσαίνω, 
N. 11, 267. 848. 

ἑεέρωθεν, auch irdowde, Hes. se. 281. Qu. 
Sm., doch will Spitzn. obs. Qu. Sm. p. 72 sqq. 
überall ἑτέρωθε geändert wissen, Adv., 1) von 
der andern Seite her, Hom. Ap. Rh. u. sp. Epp.; 
ἐκ 8’ ἑεέρωθεν, Theoer. 22, 91. b) von einer 
andern Seite her, νόμους τθεοῦαι, Plat. legg. 3. 
p. 702. C. 2) scheinbar auch = ἑτέρωθε, auf der 
andern Seite, ἕστηκεν, ἔσαν u. ahol., oft b. Ποπ. 

ἑτέρωῦθε, Adv., 1) an einem andern Orte, an- 
derswo, 3l. 5, 351. 15, 348. Od. 4, 531. Plat. 
Plat. ἑτέρ. πανταχοῦ, Antiph. p. 146.; mit d. Gen,, 
er. τῆς εἰκόνος, auf einer andern Seite des Bildes, 
Luc. Herodot, 5, τῆς γῆς, Pbilostr. τούτων ir. 
ἔσεαι λόγος, an einer andern Stelle, bei anderer 
Gelegenbeit, Hdt. 9, 58. Plut. Auch auf der an- 
dern Seite, gegenüber, (u, Sm. Plat. Cat. min. 13. 
ἔνθεν µέν ..., ἑεέρ. δὲ, Od. 12, 235. 2) ein an- 
dermal, τότε μέν ..., ἐτ. δέ, Πόι. 3, 35. 

ἑεερωνύμέω, (ἑτερώνυμος) anders benannt seyn, 
οΡΡ. ὁμωνυμέω, Nicomach. intr. p. 92 Ast. 

ἑτερωνύμία, ἡ, andere od. verschiedene Be- 
vennung, bes. anderer Ausdruck für dieselbe Sa- 
ebe, Eust. KS., von . 

ἑτερώνῦμος, ον, Adv. ἑτερωνύμως, (ὄνομα) 
anders od. verschieden benannt, Eust, RS, 

ἑτέρως, Adv., auf andere Weise, anders, Ein- 
mal b. Hom., 04. 1, 234: ir. ἐβάλοντο οὐ. ἐβό- 
λοντο, sie beschlossen es anders, eupbem. für οὐκ 
su, doch bezweifelt Spitzn. (s. οὐ». Qu. Sm. p. 63.) 
diese Form u. Bdtg im Hom. u. liest ἑτέρωσε Ja- 
λοντο, worin’ ibm Nitzach za d. St, beistimmt; 
überh, ist das Wort selten in Poes., Soph. Ant. 683 
Herm. Theocr. ep. 10, 3. ἑτέρως ἔχειν, sich anders 
verhalten, Ar. Plat. 371.; häufiger io Prosa von Plat, 
an. ἑτέρως πως, Hipp. p. 800.D. Plat., od. ὡς ἑτέ- 
ως, aufirgend eine andere Weise, anderswie, Plat. 

em. Arist. u. Spät., letzteres bes. als euphem. 
Ausdruck für schlimm, übel, unglücklich, 2. B. τὰ 
ὡς ir. σύµβαντα, Dem. p. 298, 22. ἑκέρως ἥπερ, 
151 * 
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anders als, Ael. n, a. 12, 28., mit d, Gen , ir. 
πως τών εἰωθότων γειόµενα, anders als es zu ge- 
achehen pflegt, Plat. Ρο. p. 295. D. Auch: auf 
die eine od. audere Art, opp. ἀμφοτέρως, Plat. 
Theaet. p. 181. E. ἑκέρως καὶ ἑτ. λέγων, aul die 
eine u. aufdie andere Art, = ἀμφοτέρως, id. Phaedr. 
p. 235. A. är. ἔχειν τοῦ σκέλους, Ξ- ἑτεροσκελῆ 
εἶναι, Philostr. v. ΑΡ. 3, 39, 

ἑτέρωσε, Adv., 1) auf die andere Seite hin, Il, 
4, 492. 20, 151. ΑΡ. Rb. ἔνθεν µέν ... ἑτέρωσε 
δέ, von daher ..., dortbin aber, Plat. Sopb. p. 
224. A. 2) auf die eine Seite, κάρη ῥάλεν, er 
liess den Kopf auf die eine Seite hängen, Il. 9, 
306. vgl. 308. 13, 543. 23, 697. Od. 20), 470. 
exlivön Er., vom Sterbenden, Od. 22, 17. 3) auf 
eine andere Seite, nach einer andern Seite hin, 
anderswobin, Il. 23, 231. Od. 16, 163. ἑτ. βάλ᾽ 
ὄἕμματα, erblickte abseits, seitwärts, Od. 16, 179. 
ir. ερίχειν, ΑΡ., anofwoüodas, Plat. ἑτέρωσε βλέ- 
πειν, auf elwas Anleıes schen, sich von etwas od. 
Jem. abwenden, Dem. ep. p. 1471, 15., ὁρᾶν, nieht 
aufmerken od. achtsam seyn, Aristlid. t,. 1. p. 494. 
Auch εἰς ἑεέρωσε, Αρ. Rh. 4, 1315. 

ἑιέρωσεν, εως, 7, I. L. st. ἑεεροίωσις. 

ἑεέρωτα, Adv., äol. st. ἑεέρωθε, Sapph. fr. 
1, 5., wo κἀτέρωτα st. καὶ ἑτ., auch ein andermal, 
ἐιέκαλτο, 3 sing. plsgpf. pass. ν. τέλλω, Hom. 
erersugdro, ep. 3 pl. plsgpf. pass. Υ. τείχω. 
ἐτέτυκτο, ep. 3 sing. plsgpf. pass. v. reıyw, 
Ἐτεωνείς, έως, 6, Sohn des Boäthos, Diener 
Menelaos, Od. 4, 23. 
Erewrös, 7, Stadt in Boeotien, später Skarpte, 
Il. 2, 497. Strab., welcher letztere das Wort als 
Masc. gebraucht. . 

ἔτης, ου, 6, 1) der Angehörige, gleichviel ob 
durch Freundschaft od. durch Verwandtschaft, bei 
Ποια, nur im Plur., 11. 6, 262. Od. 4, 3., öft. mit 
äbul, Begriffen verb., naidds τε κασιγνητοί τε ἔται 
τε, Il. 6, 239. vel. 16, 456. 674. Od. 15, 273. 
ΑΡ. Rb. 3, 1126. Auıb. 15, 14, 40.; auch ἔται καὶ 
ἀι εψιοί, ΙΙ. 9, 464. ἔται καὶ έταῖροι, ebd, 7, 295. 
γείτονες ἠδὲ ἔται, Od. 4, 16. ἔται δµώές τε, 
ΑΡ. Rh. 1, 305. Im Sing., ἔεης Ἡρακλ[ος, Orplı, 
Arg. 224. nach Herm. Verm. Nach Nitisch 04, 
4, 3. die Stammgenossen od. nähern Anhänger ei- 
ues Hauses. 2) später für δηµότις od. πολίτης, 
(.andsmann, Mitbürger, Stammgenosse, Assch.Sup;. 
247. spart. Vertrag b. Thuc. 5, 79., eleische Inschr. 
b. Loeckb τ. 1. no. 11. ἔεης ἀνήρ, Aesch. fr. inc. 
302 D. vgl. Eur. fr. inc. 158 D. (Lob. paral. p. 
440. not. bringt das Wort mit ὦ τῶν, ἑταῖρος, 
ἐπήτις in Verb. in der Bdtg ὁ φύσει φίλος u. ver- 
gleicht οὐκ ἔεος, eig. haud gratuito, mit Verwechse- 
lung der Begrille gratuitus u, gratus, Da das W, 
das äol, Digamına hatte, su» scheint es einerlei 
Stammes mit dem deutschen Yeiter zu seyn.) 

ἐτισίαι, ων, οἱ, (ἔτος) so, ἄνεμοι, was Hdt. 
hinzufügt, 2, 20. 6, 149. 7, 168., Jahreswiude, 
Winde die regelmässig zu gewissen Jahreszeiten 
webn, Passatwinde, Arat. 152. Hippocr. Dem. 
Theophr. u. a ; gew. verstand man darunter einen 
Nordwind, der auch ἐτησίαι βορέαι hiess, Arist, 
probl. 26, 3.. aquilones etesiae, Plio., (nach Arist. 
mund. 4. p. 395, 2 Bekk. ein Nordwestwind, nach 
Strab. 3. p. 144. ein Nordostwind), u. der 40 Tage 
lang um die Hundstag» auf dem ügäischen Meere 
webte, Dem. p. 48, 28. 93, 13. Doch gab es 
auch südliche Passatwinde, Arr. An. 6, 21. lolie., 
21., eng. ihe monsoon,, franz. les moussons. (Der 
Sing. ὁ ὀτησίας findet sich b. Eust, IL, 21, 346. 
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Der Gen. pl. ἐεησίων, nicht ἐκησιών, b. Βὰι, irr- 
σιέων. Vgl. Lob. paral. p. 269. not.) 

ἐτησιάς, ddos, ἡ, post. Fem. zu ἐτήσιος, 2, 
auga, Noun, d. 12, 286. 

ἐτήσιος, ον, b. Spät. auch dreier End., (ἔτος) 
1) jährig, eio Jahr dauernd, πένθος, Eur. Ale. 336., 
προστασία, Thuc. 2, 80. ἐτησία ἀρχή, Die 6. 
ἐκησίους ἄρχειν, ein Jabr lang herrschen, id, 2) 
jäbrlich, jedes Jahr wiederkehrend, καρποί, Plut, 
comp. Lye. 1. ἐτήσιαι weas, Hipp. ep. p. 1279, 
48., ἐτήσιοι, Plut. mer. p. 993. E. zurda, Ap. 
Rh. 1, 1075. 2enosos ἑορτή, Poll. ἐτησία πανή- 
γυρις, Dio C. ἐτήσιοι adpas, mit der ν. L. in- 
oa, = οἱ ἐκησίαι, ΑΡ. Rh. Nonn. βορίαι τη 
σιοι γίγνονται, Arist. probl. 26, 2. Adv. ἐτησίως, 
KS. Byz., dafür das Neutr. ἐτήσιον, Auth, 5, 227. 

ἐεηεῦμία, 7, die Wabrheit, Nonn. Anth., von 

ἐτητῖμος, ο», wahr, wahrhaft, die Wahrheit 
enthaltend, die Wahrheit redend, µῖθος, Od. «3, 
62., ἄγγελος, 11.22, 438., opp. ψευδόµαντις, Eur. 
Or. 1667., σεόµα, id. Ipb. T. 1085. ἐτήτυμα pr 
θεῖσθαι, Hes. op. 10. vgl. Soph. Phil, 1290. reir' 
erzruuev, wit d. Acc. ο. [πῇ,, Assch. Pers. 7.7. 
Dah. wahrhaft, ächt, wirklich, mais, Soph. Tr. 
1064. Aesch. Choeph, 948., χρυσός, Theoer., πηγή, 
die eigentliche Quelle, Ap. Ko. Auch sicher, wirk- 
lich, zuverläss'g, rl er. νόστου, Od. 3, 1., 
φέγγος, Piad. Οἱ. 2, 101. Das Neutr. adr., der 
Wahrheit gemäss, zoir’ ἀγόρεισον ἐκήτυμον, 0, 
1, 174.; in Wabrheit, in der That, wirklich, έτ- 
τυµεν αἴειός ἐστι, Il. 13, 111. vgl. 18, 129. 04, 
4, 157. Archil. fr. 31 Gaisf. ΑΡ. Rhb., auch τὸ 
ἐτύτυμον, Ar. Fr. 119. Dalür auch das Adv. ἐτη- 
zuuws, Aesch. Eur. Lyc. ὡς er., Soph, El. 1432. 
(ἐεήευμος ist diehterisch verlängerte Form v. im 
nos, wie ἀταρτηρός von dempos) 

ἔτι, Adv., noch, 1) von der Zeit, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros ὅτι nos µένο; ἐμπεδέν 
dors, Il. 5, 254. εἰ Ζεὺς ἔτι Ζευς, Sopb. ἴτι 
ευιθὸν ἐόντα, 11.6, 222. ἔει mais, Pind. u. allg. 
ἔτ ἐκ Bolgeos, von da an, wo Einer noch Kind 
war, schon von Kindheit an, Anth. 9, 567. Vel. 
ἐξέτι. νῦν ἔτι, noch jetzt, noch immer, Aeseh. 
Ag. 818. u. a. ἔτι καὶ νῦν, auch jetzt noch, ||, 
1, 455. 9, 105. Hdt. Xen. u. a. ἔτι καὶ νυνί, Plat, 
eonv.p 215.D. Vgl. sisdrs. In Verb. mit Praet.,gew. 
Imp., andsooo» γὰρ ἔτε, sie waren noch ungewohs!, 
11.10,493. περ (λεία) ἔτ' 7» λοίπη, Soph. u.äbrl, 
b. a. ὅτι καὶ I; ἐμάχοντο, Hit. 9, 102.; mit d. 
Aor., ἔει μὲν ἐνεχείρησα - ἐέναι, noch immer zwar, 
eine Zeit lang noch hatte ich die Absicht, mit fol- 
gendem ἔπειτα ..., ἐπειδὴ dd ..., Plat. Prot. p. 
310. C. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 11. Mit dem Ευ). 
noch, ferner, fernerhin, ἄλγε᾽ ἔδωκεν ἐκηβόλος 18 
ἔτι δώσει, Il. 1, 96. Od. 15, 305. ἐς τί in— 
daoers, bis wie lange noch, Il. 5, 465. rin oir 
ἔτι mıorevoouev λόγῳ, Plat. u. äbnl. allg. Eben 
so beim Imperat., μή τις ἔτε--- mies ἔστω Bası- 
λεύς, Od. 2, 230. 5, 8. Auch in der Bdig einst 
noch, noch einmal, schon noch, ἐγώ os nirup' Ir, 
Aesch. Ag. 1666. Prom. 908. Soph. El. 66. Bur. 
Andr. 491. El. 636. u. das, Seidl. Ar. Ran. 707. 
µέγαν ἔτι ἔσεοθαι αἰτόν, Ken. Cyr. 4, 2, 10. 
Abweichend ist der deutsche Ausdruck a) bei der 
Vergangeoheit, wo zuw. das Verweilen der Hand- 
lung durch schon zu übersetzen ist, z. B. καὶ 
καὶ γεγονέναι ἔτι, nnd sey schon, bereits gewesen, 
Plat. Men. p. 93. A. ουδὲ ----ἐψιλωμέων in 
τῶν ἄκρων πσρέµειναν, Dion. Η. ant, 5, 46. mei- 
λοῖς «προνρωμέ 05 ἔτι, da sie schon im Voraus 


Ειλην 


hen, Thuc. 5, 111. b) b. Negat., οὖν ἔει, οὗ δ᾽ 
on. äbol., nicht mehr, von Hom. an allg. vgl. 
ματι, µηκέτι. Ayasides, ounde’ Αχαιοί, 11.7, 96. 
od’ ins dir ἦν, und er lebte nicht lange mehr, Il. 
εε πάμπαν ἔτε, ganz u. gar nicht mehr, ebd. 13, 7. 
si rap dr’ ἀθάνατοι ---- φράζονται, ebd. 2, 13. 
zip ir: Tpoinv αἱρήσομεν, dena wir werden 
Τε, doeh nicht mehr erobern, ebd. 2, 141. 9, 28. 
Auch umgestellt, dr’ οὐ, Soph. s. Herm. zu Trach, 
10. ἔει μηδέ, Theoer. 16, 97. Zr’ οὐδείς, Soph. 
ΑΗ, 1217, Ar. Plat. 1177. 2) vom Maass od. dem 
Grade: noch, ausserdem, überdies , ferner, dazu, 
περόν γ΄ Fra, Od. 14,325. dr’ ἄλλος, Soph. u. a, 
rg ’ ἄλλη Θαλπωρή, 1. 6, 411. vgl. Od. 
11,623, wis dr’ ἄλλος, Assch. Choeph. 114. Fr’ 
älle riraprow, Hes. ορ. 156. ἓν ἔτι, Soph. OT. 
748. πρὸς τούτοις ἔτι, ἔτι πρὸς τούτοις, Ar. Nab. 
1480, Isae. ber. Menecl. $. 45. u. a, πρὸς τοῖς) 
it, Sopb. Phil. 1339. Vgl. προέεε. ἔτι δὲ, ausser- 
dem, überdiess, ferner noch, dazu noch, Xen, Plat, 
indinsi,Soph.OT.1345. Thuc. 1,80. Xen. πρώτον 
air ..., ἔπειτα δέ... ἔει δέ, Xen. An. 6, 6, 13.; 
ach its re, Ast Plat. Phaedr. p. 279. A.; auch 
Aue di od. τὲ, τὰ ἐν τοῖς ὑδασι ... εἴδωλα, ἔει 
αἱ τὰ γεγραμµένα κτλ., Plat. Soph. p. 239. D.; 
ebenso ἔτι καὶ Πνθδώθεν, Pind. Istbm. 1,92. Häufig 
Μία Compar., ἔτι μᾶλλον, Il. 14, 97. 362., μᾶλλον 
in,acchmehr, 04. 18,22. ὑπερτέραν τας πάρος ἔτι 
μίμος, Soph. ΕΙ. 1266. u. allg. in Poes. u. Pros.; 
εἰ! καὶ, z.B. ἔτι καὶ μᾶλλον, Pind. Pyıh. 10, 88. 
“spät. Pros., απο. Ael. n. a. p. 365, 5. Auch 
bei Posit., ἔτι πρὀσθεν, noch vorher, noch eher 
od. früher, Plat. Soph. p. 242. D. ἔτι ἄνω, noch 
seiter oben od. kinauf, Xen. An. 7, 5, 9. Plat. 
ker. 11. p. 919. E. ἔτι µάλα, noch recht, vol- 
νά noch, d. i. noch vielmehr, Ar. Fr. 53. 462. 
han. 864. — Ueber die Wiederholung der Part. 
s Herm. zu Eur. Iph. T. p. 28 sq. (Das Wort 
scheint die ursprüngl. Form der 3 sing. von sin 
gawesen zu seyn, also eig. est.) [vv; die Endsyibe 
sr derch Arsis verläugert, Il. 6, 139. 

ler, ης, η, aor. zum Thema 7.142, w. 8. 

ἔεμάόγιν, 3 plur. aor, 2. pass. zu τέµνω, äol. 
ih, truayıoar. 

ἐτνηρύς, &, όν, (ἔενος) breiartig, Phan, b. 
ab. 9. p. 406, C. 

ἐενηρόσις, εως, ἡ, (irvos, ἀρύω) Kocllöffel, 
Rübrkelle, Qnirl, den Brei.zu rübren u. auszulee- 
πα, Ar. Ach. 245. Poll. Vgl. ἔτνος, 
ο ἐτετης, ου, ὁ, ἄρτος, — λεκεθίτης, Euer. u, 
δείναε, b. Ath. 3. p. Alt. Β. 114. B. [2] 
‚ ἐποδόνος, ον, (δονέω) Brei umrühread, ro- 
em, = ἐενήρνσις, Auth. 6, 305. 306. 

imos, εος, τὸ, Brei von dickgekochten Hül- 
wofrachten,„ bes. von Erbsen od. Bohnen, Ar. 
Bipp. Pat. Hipp. m+j. p. 290. D. E. Plat, u. a.; 
s Plor., Call. fr. 178. (Die alten Gramm. keo- 
ss nur die Schreibart ἔσενος, ἑενήρυσις ) 

ἐφιμόζω, f, aow, pl. ἠτοίμακα, Pol., (frei 
»%) bereit machen, bereit halten, bereiten, zu- 
"echt machen, herbeischaffen, beschaffen, rırl γέ- 
es, Π. 1, 118., κάπρο», ebd. 19, 197. dr. δώμα, 
Bar. Ale. 364., ξύλα, Theoer. 24, 87., νέας, Hät. 
5, , ἀργύριον ῥητόν, Thue. 2, 7., πλήρωσιν, 
Pat. Gorg.- p. 402. D., ἔγκλημα αἰτίαν τε, Soph. 
Ir. 32., δάκρυα, verursachen, Eur. Suppl. 470. 
ὀφεγμα ἠτοιμασμένα, Eur. Herael. 399. — Med., 
für sieh etwas bereiten, zurecht machen, in Be- 
itsehafl setzen, vorbereiten, τἆλλα, Thuc., σίτου 
order, Pol., bes. im Perf., πολὺ πλείενα ἡτοι- 
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µασµένοι, Ken. Cyr. 3, 3, 5. Dem. Pol.; auch : 
aich (se) in Bereitschaft setzen, sich bereit macLen, 
πρὸς τὴν χδιμασίαν, Pol. 3, 105, 11., mit dem 
laf,, Xen. apol. 8.; auch — Act., ἐρὸν irosuao- 
σαίατ᾽ «θήνῃ, st. ἑεοιμάσαιντο, Il. 10, 571. val. 
04. 19, 184 

Ἑτοιμαρίδης, ου, d, ein Heraklide in Sparta, 
Diod. 11, 50. 

Ἑτοιμόριστος, 6, bereit zum Frühstück, Pa- 
rasitenname, Alec, 

ἑτοιμᾶσία, 7, (ἑτοιμάζω) 1) Bereitung, Zu- 
bereitaung, eig. u. met., LXX. KS; bes. bäusliche 
Einriebtung, LXX. 2) Bereitschaft, πρός τι, Hipp. 
p. 24, 47. εἰς ἐς, παρέχειν, zur Verfügung stel- 
len, Jos. ant. 10, 1. ος 

ἑκοιμαστής, οὗ, ὁ, der Zubereiter ; Bereiter, 
überb. Diener, RS. 

ἑτοιμαοστικός, ἡ, ὁν, zu- od. vorbereitend, KS. 

ἑτοιμό δᾶκρυς, v, gen. vos, (daxge) zu Thrä- 
nen bereit, leicht weinend, Eust. 

ἑτοιμοθάνᾶτος, ον, (Javaros) zum Tode be- 
reit, leicht sterbend, Strsb. 15. p. 713. KS. [ὅσ] 

Erosmonkns, έους, ὁ, ein Sparlaner, Paus. 

ἑεοιμοκοπία, ἡ, (κόπος) bereitwillige Ab- 
mühung, Hipp. p. 23, 19. 

Erosuönooaos, ὁ, bereit für Ohrleigen, Para- 
sitenname, Alc. 5. Bast ep. επ. p. 1Bl. 

ἑεοιμολογία, ἡ, Geneigtheit zum Reden, Ge- 
sprächigkeit, KS., von = 

ἑτοιμολόγος, ον, (λόγος) gesprächig, geschwät- 
zig, Pbol. Suid. 

ἑεοιμομεμφής, di, (µέμφομαι) bereit zum Ta- 
deln, Eust, 

ἐεοιμοπειθής, de, (πείθοµαι) leieht zu bere- 
den, Niect, Herod. epim. p. 39. 

ἑοιμοπενθής, ές, (πένθος) zum Tranere go- 
neigt, Nicel, 

ἑερεμόπιστος, or, (πιστός) leichtgläubizg, Planud. 

ἑευιμόπτωτος, ον, (πίπτω) zum Fallen g9- 
neigt, Β.ΚΚ. An. p. 367, 16. , 

ἑεοιμόῤῥοπος, ον, (dony) sich leicht neigen, 
geneigt, Niret. j 

ἕτοιμοι, η, ον, in ep. u. Iyr. Poes. ἑτοῖμος, 
auch altatt. nach Gramm,, s. Göttling Λες, p. 302., 
b. Hdt. Thuc. Pol. Luc. u. Sp. abwechselnd auch 
zweier End., 1) v. Sachen, bereit, ia Bereitschaft, zu- 
bereitet, ein- od, angerichtet, fertig, ἐνείαθ᾿ ἐτοῖμα 
προκείµενα, Od. 14,453. ἑτοιμοτάτη dais, Tbeoer. 
13, 63. vgl. Eur. Cyel. 356. τὰ κρέα εἶχεν ἑτοῖ- 
pa, Hädt. Er. ἀεὶ παρακείµενον ἐκμαγεῖον, immer 
bereit daliegend, Plat. ἔτ. γάμου, Pind. Eur, κί- 
σµος y’ ἕτοιμος, Eur. dvalwrns τών ἑεοίμων, Plat. 
pi; τοῖς ἐιοέμοις περὶ τῶν ἀφανών καὶ μελιόντων 
un δυνεύειν. Thuc. 6, 9 dei ἔτοιμα ἡν, oach- 
dem Alles fertig, bereit war, Thue. öfl.; dafür ἐν 
ἑεοίμῳ εἶναι, Died. κ. a. vgl. Theocr. 22, 61. 
ἕτοιμον ἔχειν τε, etwas bereit, in Bereitschafl ha- 
ben, Hdt, 3, 123. Pol. u.a.; dafür auch ἐν ἑτοίμῳ 
ἔχων, Pol. Diod.; met., ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρί- 
πυνταε, zu dem was zunächst vorliegt, das Ers'e 
Beste, Tbuc. 1, 20. Dah. a) wirklich, vorhandeo, 
abgemacht, entschieden, moruos, Il. 18, 96. ταῦτα 
ἑτοῖμα τετεύχαταε, das ist nun wirklich gescheben, 
das ist abgemacht, ebd. 14, 53. 7 d’ dp’ ἑτοῖμα 
sörunso, aber es ist wirklich so (wie du verheissen 
hast), 04.8, 384. b)ausführbar, stattbaft, οὔ σφισιν 
ᾖδε y’ (μῆτις) ἑχοίμη, I. 9, 425. ο) bereit, eni- 
schlossen, fest, Ayua, Ar. Nub. 457. τὸ ἔτοιμον, die 
Eereitheit, Entschiedenbeit, Eur, Or. 1106. Απ. 9. 


Erosuorng 


} 381.F. τὸ ἔτοιμον τῆς γνώμης, der feste Wille, 
este Entschlossenheit, Jac. Philostr. p. 706. ἔτσι- 
µόν ἐστι, es steht fest, mit d. Inf., Bar. Here. f. 
68. d) leicht möglich , nicht schwierig, Froıuor 
ἐστι τὸ διαφθαρῆναι, Plut. ἁπορία, leicht erklär- 
bar, id. ἔἕτοιμον (ἐστι), mit d. Ace. ο. Inf., es 
ist leicht möglich dass, Plat. rep. 8. p. 567. A. 
2) von Pers., in Bereitschaft, bereitwillig, bereit, 
fertig, gerüstet, dienstfertig, xapvuf, Pind., παρε- 
ὄρος, id., παράσιτος, Clearch. b. ΛΙΝ, ἑτοίμους 
ποιεῖσθαί τινας, in Bereitschaft setzen, bereit halten, 
Hät. 1, 11. vgl. 5, 86. ἔτοιμον elvas, bereit seyn, 
bereit stehen, bes. um zu helfen, sıwi, Thuec. u. a.; 
bereitwillig entgegen kommen, rıv/, Hdt. 1, 70. 
ἔτοιμος eig τε, Hit. 8, 96. Dem., πρός ει, Xen. 
mem, 4, 5, 12., bereit, entschlossen zu etwas. 
ἑκοῖμος τροφαῖς ἵππων, ergehen, Pind. Ol. 4, 24. 
Häufig mit ἆ, lof., äroıuog Emiorevaysım, Assch. 
Ag. 190. Soph. Eur. Hdt. u. Att. von Thue. an. 
τὰ θηρία Er. διαμάχεσθαι, Plat. conv. p. 207. B. 
Auch steht der Inf. mit d. Artikel, τὸ μὴ Allneır 
ἑτοίμη, Sopb. El. 1079. Abs., entschlossen, ἔτοι- 
nos τὴν γνώμµην, Pbilostr. ἔτοιμος τὸ ὄμμα, ent- 
schlossenen Blickes, id. τὰ ἕεοιμα τῶν δηρίων, 
id. ν. Ap. 7, 14. — Häufig in der Verb. ἐξ ἑκοί- 
µου, sogleich, ohne Aufschub, sofort, ἀκοντίζειν, 
Xen. ἐξ ἑτοιμοτάτον δεώκειν, aufs schleunigste, 
id. Cyr. 5, 3, 57. ἐξ ἐς. ὑπακούειν, bereitwillig, 
id. oec. 14, 3. ἐξ ἑτοίμου εἶναι, sofort zu Ge- 


bote stehen, sich sogleich darbieten, id. mem. 2, | 


6, 16.; eben so ἐξ ἐς. λαμβάνειν, sofort od. leicht 
erhalten, ac 101. C. — Ueber die häufige 
Weglassuug des Verbum εἐμέ, bes. in der 3. Pers., 
bei diesem Adj. s. Matth. gr. Gr. $. 306. Berah. 
Synt. p. 331. vgl. εἰμέ, p. 795. IV. — Adv. ἑτοί- 
µως, bereit, fertig; bereitwillig, gerau, Aesch. 
Βαρρί. 75. u. oft in att,. Pros. v. Xen. an, έτοι- 
µότερον, Isoer., —vrara, Plat, Dem. ἑτοιμοτέ- 
ews, Alex. Tr. ἑτοίμως ἥκειν, schnell, eilig, Xen. 
An. 2, 5, 2., yıyvwoxew, leicht, sog'eich, Ptat. 
ῥᾳδίως καὶ ἔτ., Dem. ἑτ. παρορᾷς, olfenbar, Plat. 
Hipp. πα]. p. 300. 6. (Wahrsch. von einem Ver- 
bale ἑκός zu ἵημε, vgl. unser geschickt, wie ir 
wos von ἐτός zu εἰμί.) Dav. 

ἑεοιμότης, ητος, ἡν 1) Bareitheit, Bereitschaft, 
Fertigkeit, das zu Gebote-Stehen, Galen. Diog. L, 
ἑτοιμότης λόγων, Gewandtheit im Sprechen aus 
dem Stegreif, Plut. mor. p. 6. E. 3) Bereitwil- 
ligkeit, Neigung, Zumsignng, πρός τι, Dem. p. 1268, 
7. Plat., im Plar., Mare. Ant. 4, 12. 

ἑεοιμοτόμος, ον, (τέµνω) zum Hauen oder 
Schneiden bereit, Anth. 9, 282. 

ἑκοιμοτρεπής, Es, (τρέπω) leicht za wenden 
od. zu lenken, KS. 

ἑτοιμοτρεχής, ds, (ερέχω) zum Laufen bereit, 
gern laufend, Nicet. 

ἑτοιμοφθόρος, ο», (φθορά) leicht verderbend 
od. faulend, KS. 

ἑεοιμόφλεκεος, ον, (φλέγω) leicht brennend, 
Nieet. 

ἔτορον, ες, ε, aor. 2. za τορέω, Il. 11, 236, 

Tros, a0, τὸ, das Jahr, allg. von Ποπ, an, 
der es im Plur. auch in der allgemeinen Bdtg Zeit 
braucht, τὰ πρότερα ἔτη, die frübere Zeit, Il. 11, 
691. u. spät. Dicht. ἔτους ὥρα, Jahreszeit, Plat. 
Phaedr. p. 229. A. ἔτους ὥρᾳα, zur geeigneten 
Jahreszeit, id. legg. 12. p. 952. E. Plut. Mar. 11, 
14. ἑκάστου Erous, jährlich, Xen. Plat. u. a, 
πολλῶν ἐτῶν, seit vielen Jahren, Plat, μµυρίων 
ἑτών, ia einem Zeitraum von 10000 J., id. ερίεω 


1206 





Γρ. 900, 3. Schaef. a, a. 0, 


Ervuoloyırnz 


ἔτει, im dritten Jahr, ins dritte Jahr, πολιορκήν, 
Thuc. 1, 101. τρίτῳ Frei πρότερον, drei Jahre vor 
her, Hät. 6, 40. ερίτῳ ärei εούτων, drei J, dar. 
auf, ebd. 40: 46. ἔτος εἰς Eros, von Jahr zu Jahr, 
Soph. Ant. 340. ἀπηγγέλθη Φίλιππος τρίτον ἕ 
τέταρτον ἔτος τουτί ... πολιορκῶν, es ist ]εἰε 
das dritte oder vierte Jahr, vor nunmehr drei 
oder vier Jahren, Dem. p. 29, 23. vgl. Schaef, 
app. t. 5. p. 368. Asschin. p. 48, 6., u. mit rodı, 
Soph. Phil. 812. auch obne das Demonstrativpron,, 
τύραννος ἐγεγόνει ἡδη χιλιοστὸν Iros εἰς ἐκεῖνον 
τὸν χρόνον, Plat. τορ. 10. p. 615. 6, vgl. Dem. 
τὰ μοριοστὸν ἔτι 


 yeypauulva, das vor 10000 J. Gemalte, Plat, lege. 


' 2. p. 656. E. 


(Nach Eiaigen verw, mit eriu; 
Plat, Crat. p. 410. D. bringt es mit ἑτάζω in Ver- 


‚ bindung.) 


ἐτός, Adr., — ἐτωσίως, µότην, nur in der 
Verbindung οὐκ ἐτός, nicht ohne Grund, nicht ver- 
gebens, nicht umsonst, nom frustra, non temere, scan 
sine ratione, οὐκ ἐτὸς χωλοὺς ποιεῖς, Ar. Ach, Hl. 
vgl. 413. Ecel. 245. Av. 915. Thesm, 921. Pin. 
1166. fr. 116 Dind. Kom. b. Ath. 10, p.417. 13. p. 
559. A. Opp. eyn. 1, 53. Plat. τερ. 3. p. 414. E. 
8. p. 568. A. οὐκ ἐτὸς ἄρ᾽, ὡς Zu’ ᾖλδεν ande 
πώποτε, nicht obne Grund also war es, dass er 
nicht mehr zu mirkam, Ar. Plat. 404. (Alte Grama. 
sehen das Wort auf Grund der freilich entgeger- 


| gesetzten u. nicht nachweisbaren Bdtg wahrhaf, 





wirklich, für ein Verbale von εἰμέ an, wie drei. 
Lob. par. p. 440. not. dag. bringt es mit fu ε. 
ähn!. ia Verbindung, mit denen es durch dieselbe 
Ideenverbindung verwandt sey, wie grafus U. gro- 
tuitus.) 

Fıgayor, aor, 2. zu τρώγω. 

ἐτρᾶπον, aor. ?. zu τρέπω. 

ἱερᾶφον, ἐτράφην, aor. 2. act, u. pass. τε 
τρέφω. 

Ἐτύμανδρος, ὁ, ein Flass in Drangiane, Arr. 

ἐτζμηγορέω, (ἐτυμηγόρος) wahr reden, Prosl. 
in Bekk. An. p. 1376. 

ἐτυμηγορία, ἡ, wahre Rede, Proel., von 

ἐτζμηγόρος, ον, (ἔτυμος, ἀγορείω) wahrredend, 
αὐδή, Orph. Arg. 4, 1176. 

ἐεζμόδρῖς, vos, ἡ, (δρῦς) die ächte, edle 
Eiche mit süssen Eichelo, Theopbr. b. pl. 3, 8, ?. 

Iröudsgoos, ον, (9θρόος) wahrtönend, wahr 
sagend, Nonn, par. 1, 60. 

ἨἘτυμοκλής, έους, ὁ, ein Spartaner, Xen. 

ἐεζμολογέω, (ἐευμολόγος) den Ursprung u. dit 
Bedeutung eines Wortes in seiner Uebereinstin- 
mung mit der dadurch bezeichneten Saebe erkli- 
ren a. nachweisen, ein Wort aus seiner urspränf- 
lichen Wurzel ableiten, τὸν olvor, das Wort oiri, 
Ath. 2. p. 35. B., τὶ ἀπό τινος od. παρά τε, el 
was von etwas ableiten, Et. M., auch Zu τε 
Gramm. Dav. 

ἐκυμολογητέον, Adj. verb,. v. vor,, man mes 
ableiten, Clem. Al. strom. 4. p. 629. 

dröuoksyia, ἡ, Ableitung u. Erklärung eine 
Wortes od. Namens aus seiner Wurzel, seinem 
Wortstamm , seiner Wortableitung u. Bedeuteng, 
Btymologie, Dion, H. u. a.; Cıc. übersetzt es r«- 
ritoquium, notatie, Andere originatio. Dar. 

ἐτύμολογικός, ἡ, όν, Adv. — aus, Επι, ZU 
ἐευμολογία gehörig, sie betreifend, etymologise, 


| Gramm. ἡ ἐτυκολογική, Etymologie als Wissen 


schaft, Varr. ἐτυμολογικόν, ein etymolog. Wör- 
terbuch, 


Έτυμολογος 


ἑ ir, der Etymolog, Varr. L. L. Ει. Μ. 

iriuos, ον, auch dreier End., Sopb. Phil. 
205.im Chor, wahr, gewiss, wahrhaft, λόγος, Pind. 
Stesich., φήμη, βαξις, parıs, Eur. Ar, Fr. 114., 
„öorya, Soph. 1. I., πάθεα, Aesch. Εαν. 496., 
tim, Anon. b. Plat. Phaedr. p. 260 E.; b. Hom. 
sar im Neutr. gebr., ψεύσομαι ἡ ἔτυμον ἐφέω, 11. 
10, 534. Od. 4, 140. vgl. Soph. Ant. 1320. ἔτν- 
μα, Wahrheit, opp. weuden, Od. 19, 203. 567. 
Bes. ih. 27. Theogu. 713. Assch. Prom. 293., sel- 
ten in Pros., ἔτυμά os μαρευρεῖς, (Plat.) Ακ. 


p- %6. B. Das Nenutr. adr., wie dreov, wahr- | 
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ἐτύμολόγος, or, (λέγω) Etymologie treibend, | 


haft, w Wahrheit, wirklich, I}. 23, 440. Od. 23, 


26., ὡς ἔτυμον, Anth. 7, 352.; auch ἔτυμα, ebd. 
8) b. Thever. 15, 82: natürlich, leibbaft, treu. 
Adr. iruuws, Pind. Aesch. Eur. Ar. Theoer. Aath., 
ὡς ἐέμως, Aesch. Eum. 534. 
sıhre Bedeutung u. Erklärung eines Wortes ver- 
nige seiner Abstammung, die Herleitung eines Wor- 
te von seinem Stamm- od. Wurzelwort, ΑΙ, 13. 
# 571. D. Plat. mor. p. 278. D. Varro. Auch 
das Stammwort selbst, Diod. 1, 11. Adv. ἐτυμως, 
der Abstammung gemäss, Arist. Philo. (kiues 
Stammes mit drsos. Vgl. ἔτοιμος a. Ε.) Όαν, 
irluerns, ητος, ἡ, 1) die Wahrheit, die wahre 
οἱ, eigentliche Bedeutung, Strab. 5. p. 243. 8. 
#7. 2) = ἐτυμολογία, Plut. mor. p. 638. BE. 

Ἐτίμων, ωνος, 6, ein Herrscher in Elis, Paus. 

ἑζμώνιος, ον, — ἔτυμος, Hesych. Eust, 

ἰτωσιοεργός, o», (ἐτώσιος, 'EPI'R) vergebens 
arbeilend; trag arbeitend, faul zur Arbeit, Hes.op.409. 

wos, ο», (£rös) vergebens, vergeblich, um- 
sast, erfolglos, eitel, ohne Wirkung, ohne Erfolg, 
ἑέρα ἐτώσια χαρίζεο, Od. 24, 283. ἔργον ἐς. λι- 
τν, Hes. op. 438. ἐτώσια ἀγορείειν, ebd. 400: 
bes. vom Geschoss, das vergebens geworfen wird, 
di. ohne zu treifen, Il. 14, 407. 17, 633. Od. 
2,256. 273. vgl. Bes. ib. 182.; dah. unnütz, 
os aydos apovons, Il. 18, 104. Als Μαεο. 
ı fen. erst Theoer. 25, 236. Paul. amb. 76., 
φας, falsch, unbegründet, Orpb. lith.533. Neutr, 
vr, ttwsov, Orph., ἐτώσια, ΑΡ. Rb. 2, 893. 
Tieoer, Adv. ärwoiws, Schol, 

&, Adv., ep. auch εὖ, doch nur vor einem 
Doppeleonsonanten, so dass υ durch Position lang 
wird, z. B. Il. 3, 235., s. Thiersch bom. Gramm, 
ὁ, 170, 7., (eig. Neutr. von dös) gut, wohl, recht, 
sp-xuxws, Il. 2, 25.3., allg. v. Hom. an, bei dem es 
sich bes. auf folg. Weise gebraneht findet: geschickt, 
sorghlig; gehörig, hinlänglich, εὖ λεωίνκεο, ἄρ- 
ara u πεπυκασμµένα u. äbnl., s. bes. Il. 2, 382 1.; 
in Ordnung, ordentlieh, gehörig, ἔντεα κέκλιτο οὖ 
sera κοσµον, Il. 10, 472. u. öft. in den Ver- 
Uisdangen eu κατὰ κύσµον, εὖ καὶ ἐπισταμένως, 
Ἡ], ἐπισταμένως. οὐ κατέθηκε, zurecht legen, 
Id, 13, εὖ ὅρᾶν, geschickt, 5. daaw: gerecht, 
big, εὖ δάσσασθαε, Il. 1, 368. ad εἰπεῖν, κατα- 
“ar, ῥάζειν, verständig, richtig, klug, od. wie 
9 üch gehört, geziemt. zu ἐπιτέλλειν, gehürig, 
wrentlich , I. 13, 753.5 dag. bedeutet εὖ εἰπεῖν 
ms, 04, 1, 302. 3, 200., Einem Gutes nachsa- 
fa, iho rübmen. εὖ ἔρδειν, Gntes tbun, Wohl- 
üsten erweisen, li. 5, 650. εὖ ξεινίσσαι, gut, 
Inte, Od. οὗ δαισάµενοε, gehörig, reichlich, 04, 
18, 408. vgl. il. 2, 383. εὖ οἶκαδ) inlodası. ähol,, 
Rücklich, wohlbehalten, ΙΙ. 1, 19. 2, 253. Od. 3, 
188. 190, 
τι 17, 423. b. Ποπ, ΑΡ. 530. Sehr häufig wird 
* mit deu Verben des Wissens, Verstehens verb., 


2) τὸ ἔτιμον, die 


Ευαγγελεω 


εὖ οἶδα, au εἰδώς, εὖ γιγνώσκειν u, dgl., recht gut 
wissen, wobl wissen, kundig seyn. εὖ ur’ dso, überlege 
wohl, 11.2,360. Nachhom. Verb, sind bes. folgende : 
su ὁρᾶν, ἔρδειν, ποιεῖν, Gutes thun, recht, recht- 
schaffen bandela, mit d. Acc. der Pers., gut aa 
Jem. handeln, opp. εὖ πάσχειν, Wohltbaten em- 
pfangen, auch: glücklich seyn. εὖ θέσθαε, in gu-. 
ten Zustand versetzen. εὖ ἔχειν, εὖ πράττειν, εὖ 
λαχεῖν, ἡκειν, Beßnxivas, sich wohlbefiuden; leız- 
teres auch: fest bestehen. εὖ λέγειν, gut reden, 
gut sprechen; bes. εὖ Adysıs, gut gesprochen, ganz 
rocht. εὖ λέγειν τινά, Gutes von Jem. reden. εὖ 
κλύειν, ἀκούειν, in gutem Rufe stehen. su φρονεῖν 
u. φρονεῖν εὖ, bei Verstande seyn. S. darüber un- 
ter den betreilenden Verben. 2) häufig zur Ver- 
stärkung neben Adj. u. Adv., εὖ πάντες, alle zu- 
sammen, Hom. εὖ µέγα, Anth. 7, 506. εὖ µάλα, 
gar sehr, Hom.u. a, εὖ µάλα πάντες, .b. Hom. Αρ. 
172. Theoer. 5, 19. Auch εὖ καὶ µάλα, Plat. conv. 


pP. 194. A., u. uad’ εὖ, Ar. fr. 142D, Plat, Theaet. 


- Eur. Piut. 


| Plat, 





— nn 


εὖ ζώειν, glücklich, behaglich, Od. 19, | 


Ρ. 156. A. κάρτα εὖ, Hdt. 3, 150. πάνυ εὖ, Plat. 
Men. p. 80. A. εὖ — stawv, Ar. Plut. 198. εὖ 
σαφῶς, Aesch. Ar. εὖ ἀκριβῶς, Menaud. εὔπως, 
Häufig auch mit einem Adv. durch καέ 
verb., εὖ κἀνδρικώς, Ar. εὖ καὶ ἀνδρείως, Ar. 
Plat. ἀνδρείως τε καὶ εὖ, Plat. εὖ καὶ γενναίως, 
id. εὖ το καὶ καλώς, id. καλώς τε καὶ εὖ, Ηὰι. 
3) τὸ εὖ, das was Glück π, Segen bringt, 
Blomf. Aesch. Ag. 119. 340. Ar. Ach. 661. ; aber 
auch das Gute, das Rechte, Soph. Phil. 1125. Dem. 
b. Stob, fl. 4, δΙ. τοῦ εὖ ἕνεκα, zu einem gu- 
ten Zweck, Arist. de 86805, 1. — Zu bemerken 
ist, dass & oft von dem Worie getrennt ist, zu 
dem es gebört, z. B. εὖ πρᾶγμα σνντεθέν, Dem.; 
bes. wird es mit Nachdruck ans Ende gesetzt, z.B. 
ἄνδρες φύσει γεγονότες εὖ, Hit. ταφῆναί οἱ τὸν 
πάππον δημοσίῃ ὑπὸ Σαμίων εὖ, 4. 4) in der Zsizg 
hat es alle Βάΐρευ des Adv.; meist aber liegt der 
Begrilf der Vergrösserung, der Vermehrung, des 
guten Zustandes, des gedeiblichen Fortganges od. 
der Leichtigkeit darin, mit der eiwas geschiebt; | 
dah. sind die Zsstzgen mit εὖ u. πολύ oft gleich- 
bdtd, den Gegens. aber bilden die mit κακός u. 
δυς--. Folgt in der Zsstzg auf εὖ ein Doppelcon- 
sonant, so wird es bei den Ep. -gewühnlich zwei- 
sylbig u. υ lang, z. Β. ἐὔγνσμπτος, ἐὔδμητος, 
ἐὔζυγος, Herm. h. Hom. Αρ. 36. Thiersch hom. 
Gramm. $.170,9.; die Halbvokale ü, », ϱ, 6 aber 
verdoppeln sich, z. B. ἐὐμμελίῃς, ἐὔννητος, εὖῤ- 
ῥσος, £lvosAuos, 8. Thiersch a. a. O., πο. 8. Die 
Epp. schalten παν’. des Verses wegen noch ein 2) 
ein, z.B. εἰηγενής, εὐηπελής. — Endlich wird εὖ 
nie mit einem Verbum, sondern nur mit einem No- 
men zusammengesetzt, u. Fülle wie ἐυκτίμενος, 
εὐναιόμενος u. dgl. machen nicht einmal eine schein- 
bare Ausnahme, da die Griechen nicht bloss in 
diesem Falle das Partic. als Αά]. zu betrachten 
gewohnt waren. Β, Lob. Phryn. p. 561 I. 

εὖ, ion. u, ep. sl. οὗ, Gen, des reflex. Pron. 
der 3. Pers., bei Hom, nur Il, 20, 464.5 dag. ist 
es Il. 14, 427. 15, 165. 14, 293. 611. enklitisch 
u, ia der Bdtg von αὐτοῦ gebraucht. 

εὖα, Ermunterungs- od. Jubelruf, Hesyeh. 
Dag. εὐά, der nachgeahmte Laut des Ziegenbackes, 
Anon, b, Suid. i 

Eia, ἡ, 1) Eva, LXX. 2) eine arkad. Stadt, 
Tbeop. b. Steph. B. vgl. Paus. 2, 38, 6. Einw. 
Evaios, 6, Steph. B. 

εὐαγγελέω, (εὐάγγελος) --- εὐαγγελίζομαι, nach 
Phryn, p. 266. bei Plat,, bei dem jedoch τορ. 4. 


Evayyekıa 


p. 432. D. u. Theaet. p. 144. B. in unsern Ausg. 
εὖ ἀγγέλλεις gelesen wird. Vgl. Lob. Plryn, p. 
631 5 Schneid. zu Plat. rep, t. 1. p. 385. 

εὐαγγελία, = εὐαγγέλιον, 3., LXX. Jos, ant, 
18, 6, 10. 

εὐαγγελίζομαι, imp. εὐηγγελιζόμην, Paus. u.a. 
Lob. Phryn. p. 269., (εὐάγγελος) eine gute Bot- 
schaft od. Nachricht bringen, Gutes od. Fröhliches 
verkünden, rıri, Ar. Eq. 642. Dem., τινὶ εὐτυχίας, 
Lycurg. Ρ. 150, 7., mit ὅτι, Theopbr. ch. 17, 5., 
τινὶ ὅτε, Luc. Philops, 31.; mit d. Ace. u. lof., 
Plut, Mar. 22. u. Spät. Auch τινά (st. ri) τν, 
Ale. 3, 12. Hel. 2, 10. Im NT. u. b. KS. in der 
Bätg: das Evangelium verkündigen, thsils abs., 
theils mit d. Dat. od. dem Acc. der Pers,; auch 
εἴαγγ. Ἰησοῦν, τὴν πίστιν, ebd. Das Act, Xiphil. 
exe. Dio C. 61, 13., wo das Plsgpf. εὐηγγελίκει. 

εὐαγγελικός, ἡ, όν, fröhliche Botschaft be- 
treffend, χαρά, Achm. οὗ. 10.: b. KS. zum Evau- 
gelium gehörig, evangelisch, Adv. -κώς, 3. Von 

εὐαγγέλιον, τὸ, 1) Lobn für eine gute Botschaft, 
Geschenk an den, der eine frohe Botschaft bringt, 
Od. 14, 152. 166. Plut. εὐσγγέλια Φύειν, Opfer 
für eine empfangene gute Botschaft darbringen, 
Xen, Isoer. Plut., τοῖς Θεοῖς, Diod. 15, 74. εὐαγγ. 
Φύειν ἑκατὸν βοῦς τῇ Dem, Ar. Eq. 656. ἐβου- 
Φύτει ὡς εὐαγγέλια, er opferte um den Schein glück- 
licher Botschaft zu bewirken, Xen. Hell. 4, 3, 14. 
εὐαγγελίων Yuolas, Aeschin. p. 76, 23. suayy. 
ἑορτάζειν, ein Dankfest für frohe Botschaft feiern, 
Ρα. Phoe.16. εὐαγγέλια στεγανοῦν, ἀναδῆσαί εινα, 
1οπι. für die gute Botschaft bekränzen, Ar. Εμ. 
647. Plut. 764.; dafür στεφανοῦν dm’ εὐαγγελίοις, 
Plat. Sert. 11. 2) die gute Nachricht od. Freu- 
denbotschaft selbst, im Siog. u. Plar., Plat. Luc. 
ΑΡΡ., τινὶ φέρειν, Charit., διαφέρει, überbringen, 
ΑΡΡ., ἐς τὸν ὅῆμον ἐκφίρειν, αι im NT. u. bei 
KS. das Evangelium, sowohl von der christl. Lehre, 
εἰς den Schriften der vier Evangelisten. 

εὐαγγέλιος, ον, Fröhliches verkündend, φωνή, 
KS.; evangelisch, b. dens. 

En ὁ, (εὐαγγελίζομαι) 1) fröhliche 
Botschaft, NT. KS, 2) der Tag Mariä Verkündi- 
gung, RS. 

εἰαγγελιστής, oö, ὁ, Verkündiger froher Bot- 
schaft, der Evangelist, NT. KS. 

εὐαγγελίστρια, 7, Fem. zu εὐαγγελιστής, KS. 

εὐάγγελος, ον, (ἀγγέλλω) 1) gute u. fröhliche 
Botschait bringend, Gutes verkündend, Aesch, Eur. 
u. spät. Epp. 2) als Propr., Εὐάγγελος, ὁ, gr. 
Männern., Plut. Luc. u. a. 

εὐάγεια, 7, (εὐαγής) 1) Reinheit, Heiligkeit, 
iambl. 2) Glanz, Helligkeit, id. v. P. 24, 107., 
wo nach Hemst. εὐαύγεια zu schreiben ist, 

εὐδγέω, rein, unschuldig seyn od. leben, Eur. 
Baoch. 1009. Call. Del. 98. Theoer. 26, 30., von 

εὐαγής, ἐς, 1) (ἄγος, ἅγιος) rein, unbefleckt, 
heilig, schuldios, tadellos, wie ἅγιος u. ὅσιος, 
Φνηλαί, λοιβοί, ΑΡ. Rh., ὕμνοι, Anth., ἀνάθημα, 
Plat. lege. 12. p. 956. Α., λέχε, App. b. ο. 2, 
148., πρᾶξις, Philo, λύσις, durch die Jem. rein 
wird, Sopb. OT. 921. εἰς οἶδεν, εἰ κάτωθεν εὐαγῇ 
τάδε, id. Ant. 517. εὐαγές ἐστι τὸ ἀποκτεῖναι, 
Dem. p. 122, 16., mit blossem laof., Plut, Lyo. 28. 
Von Pers., Sol. b. Andoe. p. 13, 8. Call. a. Theoer. 
(8. εὐαγέω). εὐαγέστατοι ἰππεῖς, Dion. H, ant. 10, 
13. b) glücklich, günstig, τοῦτο οὐκ εὐαγές µοι 
απέβη, Plat.ep. 2.p.312.A. Adv. εὐαγῶς, Philo, 
RS., poet. εὐαγέως, nach heiligem Brauch, rein, 
b. Ποπ, 095. 275. 370. ΑΡ. Rh. Opp. 3) (ὄγω) 
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Ευαγρος 


sich leicht bewegend, schnell, beweglich, agilis, 
ἄνθρωποι, Hipp. p. 363, 35., µέλισσαι, Anib, 9, 
404, 7., ὀφθαλμοί, Aretae. 3) bellstrahlend, leuch- 
tend,, glänzend, klar, Eur. Bacch. 661. Hipp. p. 
376, 39. Demoer. b. Tbeophr. sens. 73. 78., Comp., 
Plat. legg. 12. p. 952. A., Sup., id. Tim. p.58.D. 
Arist. mund. 5. p. 397, a, 16 Bekk. (der jedoch 
εὐανγέστατος schreibt), Dah. weithin τα sehen, 
in weiter Ferne sichtbar, πύργος, Eur, Suppl. 652.; 
auch act. mit d. Gen., ἔδραν παντὸς εὐαγῇ οτρα- 
τοῦ, das ganze Heer überschauend, Aesch. Pers. 
406. (Einige leiten diese letzte Bdtg des Wortes 
aus der ersten ab, mit Uebertragung der inneres 
Reinheit u. Klarheit auf die äussere, Eher liesse 
sich an eine Verwandtschaft mit der zweiten Bätz 
denken, dass wie bei ἀργός u. αἰόλος sich die Βε- 
griffe der Schnelligkeit u, des Glanzes in demiel- 
ben Worte vereinigten, wenn nicht der erstere Be 
griff den das stätigen, sich ausbreitenden, klaren 
Glanzes ausschlösse, Dah. baben es viele Heraus 
geber vorgezogen, in den genannten Stellen mit 
Hemsterh. εὐαυγής st. εὐαγής zu schreiben. Doch 
lässt sich viell. die von Hdschr. gebotene Lesart 
als eine euphonisch abgeschwächte Nebenform von 
εὐαυγής rechtfertigen. Auch Eimsl, vertheidigt die 
Vulg. zu Eur. Bacch. 660.) 

soäyns, ds, 1) (ὄγνυμι) a) zerbrechlich, fra- 
gilis, στάχνς, Et. Μ. s. v. 4ημήτηρ,. b) leicht 
od. gut brechend, vom Hobel, Anth. 9, 404, 7. 
2) (st. εὐγγής, wie περιαγής u. περιηγής) wobl ge 
dreht, gerundet, εὐαγέος nelloso, Parmen, b. Clem. 
Al. str. 5. p. 732. (An den beiden letzten Stellen 
wollen Hemst. u. L. Dind. εὐανγής lesen.) 

εὐάγητος, 0», beweglich, sich leicht bewegend, 
Ar. Nab. 277. u. das. Herm. [a] 

εὐαγία, 7, (εἰαγής, 3.) Glanz, Licht, lamll. 
protr. p. 360 Riessl. mit der v. L. εἰαυγία. 

εὐάγκάλος, ον, (ἀγκάλη) 1) leicht in od. auf 
den Armen zu tragen, Aesch. Prom. 357. Bar. fr, 
Phaetb. 4.; auch: angenehm zu tragen, φόρτος, 
Ael. b. Suid., angenehm za umarmen, Luc. am. 2). 
2) act., gut umarmend, umfassend, met., Aus, 
Eust. op. 

εὐάγκεια, %, Reichtium an schönen Thälerz, 
Call. Cer. 82., von 

εὐαγκής, ds, (dyxos) mit schönen Thälers, 
Pind. Nem. 5, 85. 

εἰάγλῖς, ὁ, 7, (ἀγλίς) κώδεια, eine Kuoblauchr- 
bolle, die aus vielen od. schönen Kernen, ὀγλίδε, 
besteht, Nie, al. 432. 

Εὐαγόρας, ου, ὁ, ein Sobn des Neleus, Apd., 
des Priamos, id., ein Spartaner, Hdt., ein Bleer, 
Xen., ein König auf Kypros, id., u. sonst als griech. 
Männern., Arist. u. a. 

εὐἄγόραστος, ον, (ἀγοράζω) = εὔωνος, Hesyeh. 

εὐδγορέω, dor. st. εὐηγορέω, w. 5. 

Εὐδγόρη, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 257. 

sväyopla, 7, dor. st. εὐηγορία. 

εὐαγρέω, (εὔαγρος) auf der Jagd od. im Far- 
gen glücklich seyn, glücklich fangen, Anth. Alk. 7. 
p- 297. F. A h R 

εὐαγρής, έε, = εἴαγρος, Opp. BE 

εὐάγρία, ἡ, Ge gute Jagd, glücklicher 
Fang, Pol. 8, 31, 6. Luc. catapl. 5. Anth. 

Εὐάγριος, ἑ, spät. grieob. Männern. 

suäypos, ον, (ἄγρα) glücklich im Fange, aul 
der Jagd, bei der Bunte, opp. ὀνεαγρής, 99 
06. 1088. Anth ; glücklieb, günstig für den Fang, 
Autb. 9, 555, 5. 

Eöaypos, ὁ, fingirter gr. Männern., Ale. 


Εναγωγια 


εὐδγωγία, ἡ, 1) gute Erziehung, Wohlgezo- 
genbeit, gute Aufführung, Aeschin. p. 48, 20. Plut. 
2) Lenksamkeit, Fügsamkeit, Biegsamkeit, mit der 
len. sieb leiten u. führen lässt, Plat. def. p. 413. 
B. Arist, de virt. p. 1250, b, 32. u. Spät., von 

'@ » ο», (ἀγωγή) 1) leicht zu fübren, zu 
löten, zu leoken, lenksam, fügsam, gelehrig, Me- 
ed, Plat., ward, leicht zu lenken von Jem., Plat. 
lg. 0. Ρ. 671. Β. πόλις, φύσις εὐαγωγοτέρα ὑπό 
wos, Isoer. p. 409. D. Plat. mor. p. 15.B. εὔαγ, 
εετι, Äen., dmi wu, Plat., πρός τε, Arist,, überall 
τε Menschen od. in Bezug auf Menschen; vom 
Nil, den man leicht haudbaben, zum Verkehr brauch- 
bar machen kann, Isocr. p. 224. A., v. Pferden, 
Poll, 1, 195., von einer Maschine, Apd. Poliore., 
φωνή, Poll. δακτύλων τὸ εὐάγωγον, Lue. imag. 6. 
2) get zum Wohnen, gesund, v. Orten, Sirab. 5. 
1.239. Adr. εὐαγώγως, auf leichte, bequeme Art, 
Cie, Alt. 13, 23. [ᾶ 

εἰόγων, ωνος, ©, 7), (ἀγών) kampfbeglückt, 
tırch hampf verherrlicht, Pind. Nem. 10, 71. [a] 

Ειάγων, οντος, ὁ, gr. Männern., Hipp., bei 
Βία, Euogon, onis, 

södde, 3 sing. aor. 2, zu ἀνδάνω, ἄο]. u. ep. 
#t. öde, ἔαδε, Hom. Call. u. a., b. spät. Dichtern 
sch der Plar. εὔαδον, Απ. Pi. 4, 183, 2. Die 
ürigen Pers. finden sich nieht, 

uddis, de, (οὐ, ἀνδάνω) 9. εὐαής, 

Μαδίκητος, ον, (ἀδικέω) leicht zu beleidigen, 
ih. schwach , Andoc, p. 31, 7. Lue. Tim. 32. 
μη. b. Stob. fl. 108, 81. 

Εὐάδνη, α, 1) Tochter des Iphis, Gemahlin 
ies Kapaneus, Eur. 2) Tochter des Neptun und 
der Pitane, Mutter des lamos, Pind. 3) Tochter 
iss Strymon u. der Neära, Gemahlin des Argos, 
Ad. 4) griech. Frauenn., Anth. 

ana, 5, (εὐαής) frischer u. gesunder Luft- 
ng, Ath. 5. p. 205. B. [a] 

εὐδερία, ἡ, gute, gesunde Lalt, KS.; stille, 
weitere, milde Luft, Plut. mor. p. 787. D. Ptol. 

Mater, ον, (Are) mit guter, gesunder od. 
süller, beiterer Luft, Strab., Comp., Med. vett. 
» 246 Math. [a] 

älw, (εὖα) am Bacchusfest jubelnd εὖα ru- 
fen, Sopb. Ant. 1134. Eur. Baech. 1035. u. spät. 
Diebt. Diod., Sıoriow, dem Bacchus zu Ehren, 
Math, 9, 363, 11.; überh. feiern, πάσχα, Nonn. 
Hd. εὐάζομαι, jubelnd nennen, preisen, Βόάκχιον 
Μαζομίνα Φεόν, Eur. Bacch. 68., wo Herm. ἁζο- 
μένα schreibt, 

Käse, ἐς, (ἄημι) 1) wohl durchweht, luftig, 

ischen Luftzug ausgesetzt, χώρος, Hes. op. 
8. ράπη, Poet. b. Euseb. 39) aet., günstig we- 
bed, Hit. 2, 117. Eur. Anth.; met., v. Schlaf, 
weis ἡμῖν ἔλθουε, günstig, erquickenad, Soph. Phil. 
3. u. das. Herm. Dind. liest εὐαδές als Voe. v. 
Sadıs, wohlgefällig, erfreuend. 

Μαθλος, ον, (ἆθλος) 1) gut od. glücklich käm- 
Head, Pind. Isıhm. 5(6), 1. 2) glücklich erkämpft, 
Ast. 5, 363. 3) Propr., Εὔαθλος, ὁ, ein athen. 
Reiser u. Sykophant, Ar., u. sonst als griech. 
Minern., Stesich. Plat. 


#ai, jubelnder Ausruf, Ar. Lys. 1292. Eecl.a. E. 
er %, (alpa) gutes Blut, Galen. t. 7. 


Εἰαιμονίδης, ου, 6, Patronym., Euämons Sohn 
Rarypylos, IL. 5, 76. it, 81Ο. ' 

Μαιμοῤῥάγητος, ον, (αἰμοῤῥαγέω) leicht Blat 
tsloerend, Galen. 5. a. Aerzte, 

Ι. Τα, 
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Εὐαίμων, ovos, ὁ, 1) ein Thessalier, Vater 
des Earypylos, Il. Paus. 2) Sobn des Neptun n. 
der Rleito, Plat. 3) Sohn des Lykaon, Apd. 4) 
eine Stadt der Orchomenier, Theop. b. Steph. B. 

Εὐαίνετος, ὁ, ein Lakedämonier, Sohn des 
Karanos, Hdt., ein athen. Archon, Diod, u. a., u. 
sonst als griech. Männern., Call. u. a, 

εὐαίνητος, ον, (αἰνέω) hochgelobt, Ὀρφεύς, 
Pind. Pyth. 4, 315. 

εὐαίρετος, ον, (αἱρέω) leicht zu nehmen, zu 
erobern, Hdt. 7, 130., leicht za fangen, λαγώς, 
Poll. 5, 50. Met., leicht zu wählen, zu erken- 
nen, Xen. mem. 3, 1,10., wo Dind. εὐεύρετος verm. 

εὐαισθησία, 7, dor. εὐαισθᾶσία, Tim. L. p. 
103. C., (εὐαίσθητος) gute, gesunde Sinne, Plat. 
Tim. p. 76.D. Arist. Gal. Diog. L.; starke Empfäng- 
liebkeit od. Empfindlichkeit an Körpertheilen, Gal. 

εὐαισθητέω, starke Empfindung haben, stark, 
fein empfinden, Tzetz. KS., von 

εὐαίσθητος, ον, (αἰσθάνομαι) 1) mit guten, 
gesunden, scharfen Sinnen, gut od. scharf empfin- 
dend, fühlend, wahrnuehmend, Plat. legg. 7. p. 813. 
C. Arist. u. a., Comp., Plat. Tim. p. 75. C. Arist. 
probl. 7, 6., Sap., Arist, part. an. 2, 17. τὸ 
εὐαίσθητον, — εὐαισθησία, Gal. Adrv., εὐαισθή- 
τως ἔχειν, = εὐαισθητέω, Plat. legg. 2. p. 661.B., 
mit d. Gen., τών ἁρμονιῶν, ebd. p. 670. Β. εὖαι- 
σθητοτέρως ἔχειν nspi ri, genauere Kenntniss von 
etwas haben, id. rep. 7. p. 527. D. 2) pass., 
leicht zu empfinden, wabrzunebmen, Plut. mor, p. 
956. Ε., Comp., Arist. eoel. 2, 6. 

Εὔαιφνος, ὁ, ein Spartaner, Paus, 

Εὐαίχμη, ἡ, Tochter des Hylios, Paus., des 
Megareus, id. 

εὐαίω», wvos, 6, 7, (αἰών) glücklich lebend; 
überh. glücklich, glückselig, Tragg. Call. Jac. 
Anth. P. p. 255.; auch: beglückend, ὕπνος, Soph. 
Pbil. 829, πλοῦτος, Eur, fr. 718 D., Παιάν, Eur. 
ion 126. 2) Propr., Εὐαίων, ὁ, gr. Männern,, 
Ar. Dem. 

εὐάκεστος, ον, (ἀκέομαι) leicht zu heilen, εὖα- 
κεστότερος, Hipp. Ρ. 390, 29. [a] 

εὐᾶκης, de, = εὐάκεστος,. Adv. εὐακέως, Are- 
tas. p. 99, 49. 

εὐακοέω, εὐάκοος, or, dor. st. εὐγκοέω, εὐή- 
κοος. [α] 

εὐάκονστος, ον, (ἀκούω) leich hörbar, Euseb, [ᾶ] 

εὐάκτῖν, Ίνος, 6, ἡ, (ἀκτίν) mit schönen Strah- 
len, Et. M. Arcad. 

sudlalovevros, or, (ἁλαζονεύομαι) womit 
man sich recht rühmen kann, Arist. rbet. 2, 15. 

sbäldaaros, ον, dor. st. εὐηλάκατος. 

Eialas, a, 6, ein Spartaner, Thuc. 8, 22. 

εὐαλδής, de, (ἀλδαίνω) 1) gut wachsend, ge- 
deibend, Anth. 9, 325. app. 50, 24. vgl. εὐαλθής, 
2) act., nährend, befruchtend, Arat. 217. Plut. 
mor. p. 664. C. vgl. εὐαρδής. Adv. εὐαλδέως, ge- 
deiblich, Hipp. p. 2, 19. 

εὐαλθής, de, (ἆλθω) 1) gut od. leicht zu hei- 
len, Hipp., Comp., id. Aret. 3) act., leicht hei- 
lend, άρωγη, ὄνειαρ, Nic. al. 326. 543.; an letz- 
terer Stelle hat jedoch Schneid. εὐαλδές hergestellt. 

εὐάλιος, ον, dor. st. εὔήλιος. [a] 

εὐαλκής, de, (ἀλκή) sehr kräftig, stark, Nu- 
men. b. Ciem. Al, str. 1. p. 4ii. 2) als Propr., 
Εὐάλκης, ους, 6, ein Atbener, Xen., u, sonst als 
gr. Männern., Ath, Antb. , 

Εὐαλκίδας, οὐ, ö, ein Eretrier, Hdt., ein 
Elser, Paus. 

Ἐὔαλκος, ὁ, ein Lakedämonier, Plat. 
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Ευαλλοιωτος 


εὐαλλοίωτος, ον, (ἀλλοιόω) gut od, leicht zu 
vorändern, Galen. u. Spät. 

εὐάλούστερος, a, ον, 8. εὐάλωτος. 

εὐαλσής, έε, (ἄλσος) mit schönen Hainen, 
Strab. 3. p. 152. nach Casaub, Verb. 

εὐάλφῖτος, ον, (ülpırov) von guten Gersten- 
graupen od. Mehl, Anth. 7, 736, 5. 

εὐᾶλωσία, ἡ, (ἅλως) die Tenue füllend, Beiw. 
der Ceros, Hesych. 

εὐάλωτος, ον, (ἀἁλίσκομαι) leicht zu fangen, 
zu jagen, zu erobern, zu gewinnen, Xen. eyn, 
9, 9. Plat. Phaedr. p. 240. A, Arist. Dio C., up’ 
ἡδονῆς, τῷ µεθύειν, ὑπὸ πάντων διὰ κολακείας, 
Plat. εὐάλ, sis τὸ μιμεῖσθαε, leicht nachzuah- 
men, id. mor. p. 334. D.; dag. εὐάλ. moos vu, εἲς 
τε, leicht einzunehmen, zu gewinnen für etwas, 
leicht binzureissen zu etwas, id. εὐαλωτότερος, 
Luc. u. a.; die sync. Formen des Comp. εὐαλού- 
στερος, Alc., u. des Sup. εὐαλώτατος, Themist., 
verwirft Lob. par. p.39. Adv. εὐαλώτως, Philo. [a] 

εὐαμερία, εὐαμερές, εὐάμερος, dor. st. εὔημ. [α] 

Ἐὐαμερίων, ωνος, ὁ, ein göttlich verehrter 
Heros, Paus. 2, 81, 7. 

εὐάμπελος, ον, (ἄμπελος) mit schönen Wein- 
stöcken od. Reben, Strab. Nonn. Anth.; Beiw. des 
Bacchus, Anth. 9, 524, 6.  / 

εὐάν, evan, Jubelruf der Baechautinnen, Eur. 


Tro. 325. vgl. Lue. tragoedop. 38. Clem. ΑΙ. protr.' 


p- 11. Nach Hesych, der indische Name für κεσ- 
σός, Epheu. Nach Paus. 4, 31, 4. hatte auch ein 
Berg in Messenien von diesem Ausruf seinen Na- 
men. Vgl. Lob. paral. p. 190. [a] 

εὐανάγνωστος, ον, (άναγηνώσκω) leicht od. 
gut zu lesen, Arist. rlet. 3, 5. Euseb. 

εὐανάγωγος, ον, (ἀνάγω) leicht heraufzuholen, 
bes. um es auszuspucken, Diosc, u. spät. Aerzte; 
Comp., Alex. Tr. [ᾶγ] 

svavadidunros, ον, (ἀναδιδάσκω) leicht eines 
andern zu belebren. 'Adv., evawadıdanrws ἔχειν, 
sieh leicht belehren lassen, Suid. s. v. εὐανακλή- 
τως aus Μ, Anton. 1, 7., wo jedoeb in unsern 
Ausgaben εὐδιαλέκτως, leicht wieder sich mit Jem. 
unterredend, steht, was Xyland, dem Siune gemäs- 
ser in εὐδιαλλάκτως geändert hat. [dY) . 
εὐανάδοτος, ον, (ἀναδίδωμι) was sieb leicht 
vertheilt, αἷμα, Ath.; bes. von verdaulichen Spei- 
sen u. Getränken, id. 

εὐανάκλητος, ον, (ἀνακαλέω) leicht zurückzu- 
rufen, zurückzubringen, leicht umzustimmen, von 
Menschen, Plut., πρός τε, id. Cim. 17.; v. Kraok- 
heiten, leicht heilbar, Aretae. p. 35, 10.; v. Wor- 
ten, leicht zu wiederbolen, leicht auszusprechen, 
Xen. eyn. 7,5. Adv., suavasirrus ἔχειν, ver- 
söbnlich seyn, πρός εινα, M. Anton. 1, 7. 

εὐανακόμιστος, ον, (ἀνακομίζω) leicht zurück- 
zuführen, θυμός, Plut. mor, p. 458. F.; leicht zu 
euriren, Eust. op. ; leicht wieder zu sich zu brin- 
gen, vom Obnmächtigen, Galen. 

εὐανάληπτος, ον, (ὀναλαμβάνω) 1) leicht wie- 
der zu erlangen, leicht aufzunehmen, Strab. 1. 
p. 24. 2) leicht herzustellen, zu curiren, Galen. 
3) act., leicht aufnebmend, empfänglich, mit d. 
Gen., ἀρετῆς, Stob, θε]. eth. t. 1. p. 220. 

εὐᾶνάλωτος, ον, (ἀναλίσκω) leicht zu verzeh- 
ren, spät. Aerzte; met., ἔρενναε, wertblos, Arist. 
plant. 1 zu 4. [αλ] 

εὐανάμνῆστος, ον, (ἀναμιμνήσκομαι) sich leicht 
erinnernd, Hierocl. Pytb. 80, 7. 

εὐανάπνευστος, ον, (ἀναπνέω) wobei man nicht 
ausser Athem kommt, Äd£ıs, Arist, rhet. 3, 9. 
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εὐανάστροφος, ον, (ἀναστρέφομαι) umgäg- 
lich, Ptol. 
εὐανασκεύαστος, ον, (ἀνασκεύαζω) leicht πες. 
zuschaflen, zu beseitigen, Eust. Od. p. 1648, δ0, 
εὐανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλω) sich leicht 
wieder erbolend od. aufrichtend, Hipp. p. 382, 11. 
εὐανάτμητος, ον, (ἀνατέμνω) leicht zu zer 
schneiden, Comp., Galen, t. 4. p. 101. 
εὐανάτρεπτος, ον, (ἀνατρέπω) leicht umzn- 
kehren od. umzustossen, νόμος, Theophil., artic, 
Cie. Alt. 2, 14., ψυχή, RS. 
εὐανάτροφος, ον, (ἀνατρέφω) wohlgenährt, 
Schol. Lye. 307. 
εὐανδρέω, (εὔανδρος) 1) viele Menschen οἱ, 
gute, tapfere Menschen haben, Strab. Plat., in 
Med., Ocell. 4. Seymn. 249 Letr. 2) tüchtig οἱ. 
tapfer seyn, Ρα. Cam. 6. App. Syr. 37. 
Εὐάνδρη, ἡ, eine Amazone, (u. Sm. 
εὐανδρία, 7, 1) Menschenmenge, Fälle od. 
Fruchtbarkeit an Menschen, bes. an schönen, gu- 
ten od. tapfern, Dion. H. Strab. Plut.; im Plur., 
πληρωμάτων, tüchlige Schiffsmaunschaft, Ρα 
Pomp. 24. Wytt. ep. er. p. 203. Dah. in Athen 
εὐανδρίας ἀγων, ein Wettstreit um schöne oder 
gute Männer, Dinarch. b. Harpocr. Schweigh. Alt. 
13. p. 565. F. οὐδὲ εὐανδρία ἐν ἅλλῃ πέλει ὁν 
µοία, in keiner andern Stadt ist ein solcher Reich- 
thum an trefllichen Männern, Xen. mem. 3, 3, 12. 
vel. Andoc, ο. Aleib. $. 42. 2) Tapferkeit, Män- 
lichkeit, männlicheTüchtigkeit, Männerwürde überh., 
Eur, ΕΙ. 367. Suppl. 913. Antig. b. Diog. L. 7, 
7,, von « 
εὔανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) reich an guten, schö- 
nen, tapfera Männern od. Menschen, ζωώρα, ## 
ερόπολις, Pind., ya, Eur. Ar., Inagre, Τσ 
εὐανδροεάτη πόλες, Plut. mor. p. 209. E. 2) 
Männer oder Menschen beglückend, συµφοραί 
Aesch. Eum. 1031. 3) als Propr., Εὔανδρος, 9, 
Evander, ein Arkadier, Sohn des Mercur, Strab. 
u.a. Ein Sohn des Priamos, Apd., des Sarpedsa, 
Diod.; ein athenischer Archon, Dem., u, soast alı 
griech. Männername. 
εὐάνεμος, ο», (ἄνεμος) 5. εὐήνεμο,. 
᾿ ἐεὐάνετος, ον, (ἀνύημι) leicht aufzulösen, Ὀίοες. 
152. 
j εὐάνθεμον, τὸ, eine Blume, sonst drdıpk 
gen., Hipp. p. 625, 54., eig. Neutr. von 
εὐάνθεμος, ον, (ἄνθεμον) wohlbeblämt, bie 
menreich, blühend, eig. u. met., Pind. Ol. 1, 109. 
Auth, 
εὐανθέω, sehön blühn, Max. Tyr. Bast., vor 
εὐανθής, ἐς, (ἄνθος) schön blühend οὐ, spros 
send, λάχνη, Od. 11, 320., κόµη, Pbilostr. ar 
Dos εὐανθέστατον, Lac., θύμον, Theophr. ; bir 
menreich, mit schönen Blumen od. Blüthee, στέ- 
φανος, Pind., ἀγροί, Theogn., τόπος, Plat., dr 
µών, Plut. vgl. Ar. Ran. 373. Met., von bläber 
dem Alter od. Aussehen, ν. Pors., Pind. Ol. δι 
144. Ar. Nub. 1002.. ἁλικία, blühende Jagend, 
Pind, Plat., napscal, Poll., ὄλβος, blühendes θά, 
Pind., ὀργά, edle u. eifrige Bestrebung, id. Pyib- 
1, 173. Bes. vom Glanze der Farbe u. gelärbtes 
Gegenständen, glänzend, χρώμα, Plat. τὸ ae 
γέε, Theophr. πορφύρα, Auth. Luc., βαφαί, Atl; 
dah. Pe bunifarbig, ἔσθής, Lac., Emigarisı 
Plat. τὸ εὐανθὲς τοῦ Ögridos, Atb. 9. p. 39. A 
Auch von starker, beissender Lake, war 
Θεστέρα, Sotad,. bei Ath. 7. p. 293. D. 2) alı 
Propr., Εὐάνθης, ους, 6, Sohn des Dinaysos 1. 
der Ariadne, Od, 9, 197.; Gründer von 


ἔνανιας - 


Epizephyrii, Strab,, ein Dichter, Ath., u. sonst als 
er. Männero., Plut. Anth. 

εἰάνιος, ον, (ἀνία) leicht Schmerz ertragend, 
geduldig, opp. ὀνεάνιος, Hesych., der das Wort 
such durch πειθήνιος erklärt, was besser zu εὐά- 
nt [--vw], dor. st. survsos, passt. 

εὐάνοικτος, ον, (ἀνοίγνυμι) leicht zu öffnen. 

εἰάνορία, ἡ, dor. st. εὐηνορία. 

εἰωτέω, f. now, wohl, gnädig aufnehmen, 
ind, den Gesang, Call. Dian. 268., von 

εἰώντης, a5, — d. folg., ΑΡ. Rh. 4, 148. 

εἰάντητος, ον, (ἀντφο) dem man gern begeg- 
set; dah. willkommen, angenehm, ἐδωδή, ΟΡΡ., 
öyem,id., σέλας, Paul. Sil.; von Göttern, den 
Opfergaben leicht zugänglich, gnädig, günstig, opp. 
ὄνμαντητος, Orph. Anth., τν, Orph. b. 30, 7. 

Εἰαντίδας, ου, ö, eim Ambrakiote, Paus. 

εἰαντίλεκτος, ον, (ἀντιλέγω) dem leicht zu 
wiiersprechen ist. 

εἰάντνξ, ἴγος, ö, 7, (ἄνενξ) 1) mit schönem 
Wigessitz od. schönen Rädern, Suid., der es durch 
eier erklärt. 2) schön gewölbt, Paul. Sil. 
eaahr, 128, 

πάνωρ, 0006, ὁ, 7, dor. st. εὐήνωρ. [a] 

εἴαξος, ον, (ἄγνυμε) leicht zerbrechlich, weich- 
wbaalig, Niel. Geop. 10, 57. 

εὐάξων, ονος, 6, ἡ, (ἄξων) mit schöner Achse, 
ı. narsuf, 

εὐαπάλλακτος, ον, (ἀπαλλάσσω) wovon man 
üich leicht od. bald losmachen, befreien kann, 
im, Arist. εὐαπαλλακτότερον πάθος, id. ἵππος, 
das man leicht wieder los wird, Xen. eq. 3, 1. 
Mr, —erus, Aen. Taect. p. 50 Or. 

εἰαπαντησία, ἡ, Freundlichkeit, Chrysipp. b. 
Pat, mor. p. 441. B., von 

εἰαπάντητος, ον, (ἀπαντάω) freundlich ent- 
eegeakommend, LXX. Clem, ΑΙ. str. 7,7. δ. 45. απ. 8Ρ. 

εἰαπάρτιστος, ον, (ἀπαρτίζω) leicht zu voll- 
eaden, Schol. Eur. Hipp. 362. 

εἰπάτητος, ον, (ἀπατάω) 1) leicht zu hin- 
tergehn, Arist. insomn. 2, Bias b. Stob. fl. 87, 36. 
Lae, Demon. 12., Comp., Plat. Phaedr. p. 263. Β. 
!) act,, leicht täuschend, Arist. bh. a. 9, 1. im 


Cop. [#] . » ’ 

εἴαπηγητος, ον, 10Π. st. εὔαφηγητος. 

εἰαπόβᾶτος, ον, (ἀποβαίνω) leicht, bequem 
τι Absteigen od. Landen, νῆσος, im Comp., 
Tine. 4, 30. 

εὐαπόβλητος, ον, (ὀποβάλλω) leicht wegzu- 
werfen, leiebt zu verlieren, Simplic, 

εἰαπόδεικτος, ον, (ἀποδεύκνυμε) leicht zu be- 
weisen, Theophil. 

εἰαπόδεκτος, ον, (ἀποδέχομαι) gern angenom- 
πει, willkommen, Sehol. Il. 2, 235., rıwi, Tzetz. 
Bast, Adv. ---κτως, KS, Dav. 

εἰαποδεξία, ἡ, frenndliches Empfangen, Freund- 
iehkeit, Theod. Stud. 

εἰαπόδοτος, ον, (ἀποδίδωμιε) 1) leicht wie- 
tersugeben, χάρις, Byz. 2) was man leicht von 
ieh giebt, βώξ, Ath. 8. p. 356. A. 

εὐαπέκρῖτος, ον, (ἀποκρίνομαι) leicht zu be- 
utworten, Soran. Adv., εὐαποκρίτως ἔχειν, leicht 
tıtworten können, πρὀς τε, Artem. 4, 63. 

εὐαποκύλεστος, ον, (ἀποκυλίω) leicht abwäl- 
und, Galen. 1. 4. p. 471. 538. {[ὔ] 

εὐαπολόγητος, ον, (ἀπολογέομαι) leicht zu 
vertheidigen, zu entschuldigen, zu rechtfertigen, 
Strab, 10. p. 463. Plut. Ag. 18. KS. 

εἰαπόνιπτος, ον, (ἀπονίζω) leicht abzuwa- 
schen, Bekk. An. p. 817, 12. 
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z EEE ο», (ἀποπλύνω) = d. vor., Ba- 
sil. M. 

εὐαπόπνοος, ον, (ἀποπνέω) leicht verwehend, 
Theophr. od. 42. 

εὐαπόπτωτος, ον, (ἀποπίπτω) leicht abfal- 
lend, 8. εὐκατάπτωτος. 

εὐαπόλύτος, ο», (ἀπολύω) 1) leicht loszume- 
chen, abzulösen, Hipp. Arist. 2) leicht «απ [κα]ῦ- 
sen, zu beantworten, Apoll, pron. p. 40. A. 

εὐαποῤῥύτος, ον, (ἀποῤῥέω) leicht abflies- 
send, Hipp. Galen., 

εὐαπόσβεστος, ον, (ἀποσβέννυμι) leicht aus- 
zulöschen, Artem. 1, 74. 

εὐαπόσειστος, ον, (ἀποσείω) leicht abzuschüt- 
teln, Adv. εὐαποσείστως, Chrysipp. b. Plut. mor. 
p- 1036. E. 

εὐαπόσπαστος, ον, (ἀποσπάω) leieht abzu- 
ziehn, ἀλλήλων, Arist. h. a. 5, 18. 

εὐαποτείχιστος, οΥ, (ἀποτειχίζω) leicht durch 
eine Mauer od. ein Bollwerk abzuschneiden u. zu 
befestigen, Thue. 6, 75., Sup., Xen. Hell. 2,4, 31. 

εὐαπόφορος, ον, (ἀποφέρω) leicht wegzuneh- 
men, Eust. ορ. 

εὐαπόφνκτος, 0v, (ἀποφεύγω) leicht zu ent- 
fliebn, Schol, Ar. Ran. 348. 

εἑάρᾶτος, ον, 3. εὐάρητος. 

εὐαρδής, ds, (ἄρδω) leicht od. gut bewäs- 
serhd, f. L. st. εὐαλδής, Ueberschr. zu Plut. qu. 
nat, 4. 

εὐάρεσκος, ον, 8. εὐάρεστος. 

εὐάρεστέω, (εὐάρεστος) 1) gefallen, wohlge- 
fallen, τοῖς ἐπιεικεστάτοις εὐηρέστει τὰ γιγνόµενα, 
Diod. 14, 4. 2) Gefallen an etwas haben, zufrie- 
den, befriedigt seyn, ruwi, mit ätwas, sich woran 
ergötzen, Dion. H. ant. 11, 60. Plat. u. a. Da- 
für häufig das Pass, εὐαριστέομαί τινε, Diod. Diog. 
L. Dav. 

εὐαρεστήριος, ον, versühnend, θυσίαι, Sühn- 
opfer, Dion. H. ant. 1, 67. nach dem cod. Vat. 

εὐἄρέστησις, εως, ἡ, Wohlgefallen, Zufrieden- 
heit, Billigung, Dion, H. Diod. u. Spät., τῷ θες, 
πρὸς τὸν Θεόν, Ἠδ. 

εἰαρεστητέον, Adj. verb. von εὐαρεστέω, man 
muss zufrieden seyn, τενέ, womit, Philo t. 2. p. 
413, 42. ri : 

εὐαρεστία, ἡ, (εὐάρεστος) — εὐαρέστησις, RS. 

εὐᾶρεσεικός, ἡν όν, zur Zufriedenheit geneigt, 
M. Ant. 9, 6. As 

εὐάρεστος, ον, (ἀρέσκω) wohlgefällig, ange- 
nehm, ri, NT., od. πρός τινα, Jmdm, bei Jem., 
Clem, Al. Adv. εὐαρέστως, angenehm, τῷ Bew, 
NT. εὐαρεστοτέρως (sonst ungriech. εὐαρεσκοτέ- 
ews, Lob. Phryn. p. 621.) dıansiodal τινε, sich 
gegen Jem. freundlicher, gehorsamer verhalten, 
Xen. mem. 3, 5, 5.; befriedigend, zur Zufrieden- 
heit, Inser. [a] _ ‘4 RR 

εὐάρητος, ον, ion. st. εὐάρατος, (ἀράομαι) 
wohl, sehr erbeten, erwünscht, ὄγειρος, Hesych. 

εὐᾶρίθμητος, ον, (ἀριθμέω) leicht zu zählen, 
leicht zählbar, d. i. wenig an Zahl, Hipp. Xen. 
Plat. u. Spät. 

εὐάριθμος, ον, — d. vor., Byz. 

εὐαρκής, ἐς, (ἀρκέω) genügend, wohl ausrei- 
chend, f. L. st. εὐερκής. 

εὔαρκτος, ον, (ἄρχω) gut od. leicht zu be- 
herrschen, eröua, Aesch. Pers. 193. 

εὐάρμάτος, ον, (äpua) mit schönen Wagen, 
bes. Streitwagen, od. siegreich im Wettkampf der 
Wagen, von Pers. u. Städten, Pind. Isthm. 2, 24. 
Pyth. 2, 9. 4, 13. Soph. Ant. 845. 


152 * 





Ενυαρµοστεω 


εὐαρμοστέω, (εὐάρμοστος) wohl gepasst od. 
eingerichtet seyn, wohl gemischt od. temperirt seyn, 
φύσις εὐαρμοστοῦσα πνεύματέ τε καὶ Φερµασίῃ, 
Hipp. p. 23, 3. 

εὐαρμοστεία, 7, gute Fügung, dab. Passlich- 
keit, Sshicklichkeit, Angemessenheit, Harmonie, 
Plat. μὴ µόνον τοῖς λεγοµένοις, ἀλλὰ καὶ ταῖς 
τούτων εὐαρμοστίαις ουμπείδειν τοὺς ἀκούοντας, 
dureh die dazu passenden Asusserlichkeiten im Vor- 
trag, Isoor. antid. $. 180. εὐαρμ. τῶν τρόπων, 
Gefügigkeit, Geschmeidigkeit, Dem. εὐαρμ. τῆς 
ψυχζς πρὸς τὰς ἡδονὰς καὶ λύπας, Plat. def. p. 
411. E. εὔαρμ. πρὸς ἔντευξιν, Plat., von 

εὐάρμοστος, ον, (ἁρμόζω) gut gelügt, κάλα- 
μοι, Eur. El. 702.; gut componirt, barmonisch, 
Arist. etlı. Eud. 3, 2. p. 1230, b, 28 Bekk.; überh. 
barmonisch, woblklingend, µέλος, ὄνομα, Plat. 
Dah. gut passend, sich gut fügend od. schickend, 
gofügig, gewandt, ἕξις ψυχής, Isoer., v. Pers., Plat., 
εὐαρμοστότερος, -τατος, id. εὐάρμοστος πρὸς 
πάντα, sich in Alles schickend, Isoer. p. 239. 6, 
Pol. 21, 5, 5., ἐν πᾶσι, Plat. rep. 3. p. 413. E., 
mit d. Dat., Plut, mor. p. 149. A. 799. 6. Adr. 
Σὐαρμόστως, passend, geschickt, angemessen, Clem, 
Al. Oribas. zuapp. ἔχειν, gut passen, in gutem 
Verhältaiss stehen, Galen., πρός rs, Isoer. p. 223. 
BE. Galen., τενέ, zu etwas, Galen. 

Εὐάρνη, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 259. 

εὔαρνος, ον, (ἀρήν) reich an Schaafen, Antb. 
6, 108., od. Lämmern, οὓς, ebd. 7, 657. 

εὐάροτος, ον, (ἀρόω) wohl geackert, ΑΡ. Rh. 
2, 810. Anth. 6, 41, 5. 9, 347. [a] 

εὐαρεῖτος, ον, (ἀρτύω) wohl zubereitet od. 
angerichtet, χοιρίον, All. 4. p. 156. B. 

εὐαρχία, %, (εὔαρχος) gute Herrschaft od, 
Führung, Schol. Od. 19, 114. Et. M. p. 390, 28. 

Εὐάρχιππος, ö, ein spartan. Ephor, Xen, 

εὔαρχος, ον, (ἄρχω) gut anfangend, λόγος, Luc. 
Lexiph. 1., vom Achilles, den Krieg gut eröffnend, 
was Andere erklären: gut berrschend, Lye. 233. 
Bes. vom ersten Käufer, der Handgeld gibt, Arist. 
elenoh. 33. Anth. 6, 304. Et. M. p. 388, 42. 2) 
als Propr., Evapyos, ὁ, gr. Männera., Thue. 
Xen. u. a. 

εὐάς, ados, %, (εἶα) die εὖα Rufende, d. i. 
die Bacchantin, Noann. Philostr.; adj., bacchisch, 
bacchantisch, κοίρη, φωνή, Nona. Orph.; auch 
als Mase., κώμος, Anth. 7, 26. nach Gräfe u. 
Lob. paral. p. 263. not. 3. 

Εύας, ὁ, ein Hügel bei Sellasia, Pol. 

Εὔας, αντος, €, Bein. des Bacchus, Et. M. 
Hesyebh, 

εὔασμα, ατος, τὸ, Jubelgeschrei, bes. der 
Baechanten, Eur. Bacch. 129, 151. Orph. h. 53, 8. 

εὐασμός, ὁ, (εὐάζω) das Eua- Rufen, das Ju- 
belgeschrei, Hermesian. 17. Plut. Mare. 22. Ant. 75. 

εὐάστειρα, 7), Fem. von εὐαστήρ, Orph. 

εὐάστερος, ον, (ἀστήρ) sternenreich, schön 
gestirut, Arat. 237.; v. Monde, hellsternig, hell, 
Orph. b. 8, 3. 11. 

εὐαστήρ, jpos, 6, und 

εὐαστής, οὗ, ὁ, auch εὐάστης betont, Jac. 
Απ, P. p. 839., (εὐάζω) der εὖα Rufende, der 
Jubelnde, v. Bacchus, Silenus, den Kureten, Orph. 
b. Aath.; der'Baechant, Antb. Plan. 1, 15, 2. 2) 
εὐάστης nennt Dion. H. ant. 5, 47. die ovatio der 
Römer. Dav. 

εὐαστικός, 7, 0v, jubelnd, Hesych. 

südrguos, ον, dor. st. οὐήτριος, [ᾶ] 

εὐαύγεια, 7, 8. εὐάγεια, von 
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εὐαυγής, de, (αὐγή) hellglänzend, 8. auäyısn. 
εὐαγής. Dav. 

εὐαυγίαι, 7, 8. εὐαγία. 

εὐανξής, ds, (αὐξάνομαι) gut, schuell, hoch 
wachsend od. zunehmend, Arist. Theophr. u. δρ, 
εὐαυξέσεερος, Arist, part. an. 3, 12. Theophr. e. 
pl. 1, 8, 4., ---έστατος, Theophr, 

εὔαυρος, ον, (αὔρα) mit guter, gesunder Luft, 
s. ἔναυρος. 

εὐαύχην, ενος, ὁ, %, (αἰχήν) mit schönem 
Nacken, Tzetz. posth. 478. 

εὐαφαίρετος, ον, (ἀφαιρέω) leicht weg τι 
nehmen, Theophr. od. 43. 

εὐάφεια, %, (εὐαφής) Weichheit, Sanftkeit 
beim Berübren od. Anfassen, Heraclid. b. Ath. 2. 
p- 48. D. Orib. [a] 

εὐαφήγητος, ον, ion. εὐαπήγ., Hit. 7, 80., 
(ἀφηγέομαι) leicht zu erzählen, zu erklären, zı 
beschreiben, Dio C. 42, 26. 

εὐᾶφής, ἐε, (den, ἅπτομαι) 1) gut, sul, 
weich zu berühren od. anzufassen, Theophr. Aretar. 
Philostr,; met., voös, empfänglich, Plut. mer. p. 
588. D. εὐαφὴς ἐπὶ erw διήγησιν μετάβασης, leich- 
ter, ungezwungener Uobergang, Lac. bist. conser, 
55. Adv. εὐαφῶώς, ion. εὐαφέως, Aretae,; πεί, 
fasslich, δεικνύναι, Marc. Ant, 11, 85. 2) act, 
sanft, weich anfassend od. berührend, Aretae. ). 
75, 20. Adv., εὐαφώς ὑποβάλλειν τοὺς daurülen, 
μας. Harmon. 1. Dar. 

södgin, ἡ, ion. st. εὐάφεια, Anth. 

εὐάφιον, τὸ, ein durch Berührung linderndes 
Heilmittel, Galen. (1) [a] 

εὐάφορμος, ον, Adv. -όρμως, (ἀφορμή) 1) του 
od. mit guter Gelegenheit od. Anlage; dah. be 
quem, gelegen, erwünseht, KS. Schol. 2) leicht 
zu veriheidigen, zu entschuldigen, ebd, 

εὐάχητος, ον, dor..st, εὔὐήχητος, schön οὐ, heil 
tönend, Eur. loan 834. Hipp. 1272. [a] 

sußaoraxros, ο», (βαστάζω) leicht zu tragen, 
Hdt, 2, 125.; leicbt zu ertragen, Arist, Plut. 
τρώμα, νι sanft zusammengehaltene Wunde, Hipp. 
p. 772. Β. 

Εὐβατίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Luc. 

εὔβᾶτος, ον, (βαίνω) leicht zu betreten, ποὺ) 
zugänglich, v. Flüssen, leicht za überschreites, 
opp. dusdaros, Aesch. Prom. 718. Plat. lege. δ. 
p- 761. A. Pol. Plut. zußarwrepor, Xen. Πε. 
4, 6, 9. Theophr. 

εὐβάφηής, ἐς, (βαφή) gut gefärbt, Hermes b. 
Stob. ecl. ph. p. 942. u. Spät. 

εὔβΊος, ο», (Bios) = d. folg. 1., εὐβιώτασος, 
Arist. h. a, 9, 36. Auch als Propr., ὁ Εόβιο, 
Sohn des Meges u. der Periböa, Qu. Sm. 6, 811. 
u. sonst als gr. Männern., Paus. Anth. 

εὐβέοτος, ον, (βίοτος) 1) gut lebend, v. Τε: 
ren, die sich ihre Nahrung geschickt zu verschaf- 
fen wissen, Arist. 39) gut, d. i. redlich, sittlich 
lebend, Dio C. 52, 39. 3) Propr., Zöß., ὃν [τ. 
m Auth., König der Machlyer, Lue. Tor. 
51. fi 5 

εὔθλαπεος, ο», (βλάπτω) 1) leicht za beschi- 
digen, leicbt verlstzlieb, Arist. gen. an. 1, 1. 
2) act., leicht schadend, Geop, 9, 9, 10. 

εὐβλάστεια, ἡ, (εὐβλαστής) — εὐβλαστία 
Theophr. h. pl. 1, 30, 5. mit der v. L. εὐῤλαστία, 

εὐβλαστέω, 1) gut od. schnell aufschiessen, 
keimen, wachsen, gedeihn, Theophr. 2) set., das 
Wachstbum fördern, id. ο. pl. 4, 3, 3., von 

εὐβλαστήςε, de, (βλαστάνω) 1) gat od. schnell 
aufschiessend, keimend, treibend, wachsend, Ther 
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pr. u. Spät. 2) act., das Wachsthum befördernd, 
ἑ{ρ, Theophr. 

εἰβ]ασεία, 7, das gute Aufschiessen od. Kei- 
nen, schnelles Wachsen, Theophr. 

εἴβίαστος, ον, — εὐβλαστής, 1., Philo. 2) 
set, Theophr. ο. pl. 1, 8, 2. . 

εἰβ]έφάρος, ον, (βλέφαρον) mit schönen Wim- 
μπι od. Augenliedern, Anth. 14, 122. 

εἴβλητος, ον, (Fallw) leicht zu treffen, wi, 
im Wurf od. Schuss Jemds ausgesetzt, App. Syr. 
3.5. ο. 2, 79. 

sißenöntes, ον, (βοηθέω) dem leicht za hel- 
fen ist, leicht zu vertheidigen, χώρα, Arist. pol. 
1,5.; leieht heilbar, id. Theophr. Hel., Comp., 
Hipp. p. 397, 22. Galen. 

Eidos, ἡ, 1) häufiger mytholol. Frauenn,, 
Toekter des Thespios, Apd., des Larymnos, ΑΙ. 
1.7. 296. B., des Asopos, Eust., des Asterion, 
Paus., Amme der Juno, Plut. mor. p. 657. E. Auch 
eine Hetäre, Ath. 2) die Insel Euböa, jetzt Ne- 
gropoxte, v. Hom. u. Hes, an allg. Εὐβοίηθεν u. 
Ei3einde, von, aus Eubös, Call. Orph. Der Einw. 
Εἰνεύς, έως, 6, Ἠάι. Thuc. u. a. Die Form Εὺ- 
fowis gilt für feblerbaft, Et. M. p. 389, 10. 
Adj. Eißoinös, 7, ov, Hdt. Thuc. u. a., b. Hdt, 
sch Εἰβοεικός gesehr., b. Tragg. contr. Εὐβοικός, 
Asseh, fr. 360 D. Eur. Hel. 767., such Εὐβόειος, a, 
#r, Soph. Ir. Thyest. 239., Εὐβοίτης, ὁ, ποταμοί, 
Strab, 10, p. 449. Fem. ο... Hät. 3, 89. Diod, 
N, 11., u. Εὐβοεῖς, (dos, Soph., in den Cass. obl. 
Eißeidos α. s. f., Tragg. Adv. Εὐβοϊκῶς, Synes, 
Ὦ eine Insel mit gleichnamiger Stadt in der Nähe 
der Pitbekusen, Seyl. p. 50. 4) Name mehrerer 
Südte, auf Sikeliem, Hdt.7,156., Kerkyra, Lemnos, 
a Mıkedonien, s. Strab. 10. p. 449. 5) ein Berg 
a Argos, ebd. Paus. 2, 17, 1. 

Ειβοίδας, ου, ὁ, ein Spartaner, Plut. 
 aeie, 7, eine Pllanze, sonst gauasaxrn gen., 
iose 


Eißeios, ὁ, ein Dichter aus Paros, Ath, 
εἰβολέω, gut od. glücklich werfen, treffen, τὴν 
διόν, Lue. am. 16., von 
εἴβολος, ο», (Ball) 1) gut ed. glücklich wer- 
lead, Poll. 9, 94. ὁ dv κύβοις εὐβολώτατος, Su’d. 
sv. Midas. 2) pass., glücklich geworfen, κύβος 
πβφ]ωώτατος, der glücklichste Wurf, ebd. εὔβολος 
ἤρη, glückliche Jagd, glücklicher Fang, Opp. bal. 
3, 71. Hel. 5, 18. Adv. εὐβέλως, 5. εὐβούλως: 
v. Würfel, εὐβολώτερον πίπτει, Aristaen, 1, 23. 
εἰβοσία, 7, (εὔβοτος) gute, fette Weide, Arist. 
b. a. 3, 21. Theophr.; met., πολλὴ ἐξ ἁλὸς εὖὐβο- 
ein, reiehliche Nahrung, reichlicher Unterhalt, Anth. 
11, 19. 2) die Fütterung, Mast, Arist. 
εἰβέστρῦχος, ον, (βόσερυχος) schönlockig, Poll. 
ὃν ιν met, αἴγλη, Anth. 5, 251. 
εὐβοτέομαι, voll guter Weide seyn, gute Weide 
iben, Strab. 11. p. 500., von 
‚tBoros, ον, (βόσκω) 1) an guter Weide reich, 
"sidereich, futterreich, Od. 15, 406. ΑΡ. Rh. a. 
it. Epp. Dion. H., τοῖς ζῴοις, Plat. Criti. p. 
111. A, Plut. Cam, 16, uw. im Sup., Eur, πο 
7 2) gut geweidet, wohlgenährt, ἀμνός, Theoer. 
5,4. 
εὐβότρῦος, ον, Anaer. 18, 17., und 
εἵβοτρυς, v, gen. vos, (βότρυς) traubenreich, 
Soph. Phil. 548. Nonn. Anth. 
Εὐβουλείδης, ου, ὁ, ein Chalkidier, Pol. 21, 
4, Ἰ., wo jedoch cod. Mon. Εὐβουλίδης. 
εὐβουλεύς, έως, ὁ, der Gutrathende, als Beiw. 
Τὰ guten, u. euphemistisch von bösen Gottheiten, 
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v. Zeus, Diod. 5, 72., v. Bacchus, Orph. Plut. 
mor. p. 714. C., v. Adonis, Orph. bh. 55, 3., Υ. 
Plutoa, Nic. al. 14. Orph., auch εὔβουλος, Orph. 
b.17,12. Cornut. 2) als Propr., ein Sohn des Tro- 
ehilos, nach And. des Dysaules, ein Elensinier, 
Orph. h. 40,8. Paus. 1,14, 2.3., auch Εὔβονλος gen. 

Εὐβούλη, 7, gr. Frauenn., Ar, Ael. Anth.; 
eine Dauaide, Apd. 

εὐβουλία, 7), (εὔβουλος) guter Ratb, Fähigkeit 
ihn zu eribeilen, Klugheit, Einsicht, besonnene 
Ueberlegung, Tragg. Ar. u. att. Pros. von Thnc. 
an; Plur., Aeschin. p. 37, 42. 

Bößovkiöns, ου, ὁ, gr. Männern., Dem. u. a. 

εὔβονλος, ον, (βουλή) guten Rath gebend, 
voll gaten Rathes, dah,. klug, einsichtsvoil, Pind. 
Theogn. Soph. OC. 947. Eur. Rhes. 105. Hdt. 
Thue, Plat., Comp., Ar. Fr. 689. Plat. Sis. p. 
391. C., δαρ., Andoe. p. 18, 18. Dio C. Adv. 
εὐβούλως, KS. εὖβ. ἔχειν, woblberathen, klug, 
besonnen seyn, Aesch. Choeph. 696., wo Pors. 
verm. εὐβόλως ἔχειν, gut treflen. εὐβουλότερον, 
—rara, Dio 6. 43, 16. Geop. 5, 16, 1. 2) Propr., 
Εὔβονλος, 6, gr. Mänvern., Thuc. Dem. u. a. Vgl. 
sußeovkeis. 

εὔβους, ου», acc. εὔβουν, (βοῦς) reich an Rin- 
dern, bh. Hom. ΑΡ. 54., wo Andre εὔβων lesen. 

εὐβρεχής, ds, (βρέχω) wohl genetzt, gut eia- 
geweicht, Νίο, al. 207. mit der v. L. εἰβραχής. 

εὐβρῖθής, έε, (βρῖθος) sehr gewichtig, Anth. 
6, 288, 7. 

εὔβροχος, ο», (βρόχος) wohlgeknüpft, wohlge- 
schlungen, ἅμμα, Anth. 6, 179, 3. 

süßgwros, ον, (βιῤρώσκω) gut zu essen, 685- 
bar, Ath. 3. p. 113. B. 

εὐβύριος, ον, mit schönen Häusern, ἄσευ, 
Euphor., fr. 92 Mein. (Von βύριον — οἰκία, Et. Μ. 
Ρ. 389. Hesych.) [ζ] 

εἴβυρσος, ον, (βυρσα) mit schönem Fell, Schol. 
ΑΡ. Rh. 3, 1249. 

εὐβωλοσερόφητος, ον, (βωλοοστροφέω) leicht 
umzuackern od. zu pflügen, Μαρί, 

εἴβως, ων», (βοῦς) 8. εὔβους. 

Ειβώτη, ἡ, Tochter des Thespios, Apd. 

Εὐβώτης, ον, ὁ, dor. Ενβώτας, ein olymp. 
Sieger aus Kyrene, Xen. u. a.; ein Böotier, Nonn. 

εὐγδθής, ds, u. εὐγάθητος, ον, dor. st. euyn- 
Φής, εὐγήθητος, w. 8. 

εὔγαιος, ο», (γαῖα) Ξ- εὔγειος, Theodoret. u. 
v. L. st. εὔγειος b. Strab. 7. p. 311. 12. p. 545. 

εὐγάλακτος, ον, (γάλα) 1) wohlgesäugt, wohl- 
genährt, αἰξ, Alec. 3, 21. 2) gute Milch bewir- 
kend, vowai, Galen. t. 19. p. 121, 1. Dab. hiess 
auch ein Kraut εὐγάλακτον, τὸ, Plin. b. ». 27, 
10, 59. Den Plur. εἰγάλακτες führt Hesych. an. [a] 

εὐγάληνος, ον, (γαλήνη) sehr heiter, sehr ru- 
big οὐ. stille, Lye. 20. Adv. εὐγαλήνως, Schol. 
ΑΡ. Rh. 4, 1776. [a] ο... j 
εὐγάᾶμέω, (εὔγαμος) sich glücklich verheira- 
then, Hephaest. apot. p. 5, 13. 

εὐγᾶμία, ἡ, glückliche Heirath, Poll. Procl., v. 

εὔγάμος, ον, (γάμος) 1) glücklich verheirathet, 
Nonn, 2) die glückliche Heirath betreffend, id. 

εὖγε od. εὖ γε, ganz recht, genz schön, aller- 
dings recht, sicherlich recht, ste«s in Erwiederung 
od. zur Bestätigung von etwas Vorbergegangenem, 
s.y4 11, 3. σοὶ γὰρ χαρίζομαι. Socrat. zuya συ 
ποιῶν, Plat. rep. 1. p. 351. C. vgl. Ar. Fr. 285., 
wo εὖγε doppelt steht. εὖγε Adyaıs, Plat. ap. Ρ. 
24. E.; auch ironisch: ja schön, suys διετέδην, 
Ar. Av. 1692. Auch ohoe Verb. mit d. Verbum: 
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anders ala, Λε]. n. a. 12, 28., mit d, Gen , ir. 
πως τῶν εἰωθότων γενόµενα, anders als es zu ge- 
achehen pflegt, Plat. Polit. p. 295. D. Auch: auf 
die eine od. audere Art, opp. ἀμφοτέρως, Plat. 
Theaet. p. 181. E. ἑτέρως καὶ Er. λέγων, auf die 
eine u, auf die andere Art, = ἀμφοτέρως, id. Phaedr. 
p. 235. A. är. ἔχειν τοῦ σκέλους, — ἑεεροσκελῆ 
εἶναι, Philostr. v. ΑΡ. 3, 39. 

ἑτέρωσε, Adv., 1) auf die andere Seite bin, II, 
4, 492. 20, 151. ΑΡ. Rb. ἔνθεν µίν ... ἑτέρωσε 
δέ, von daher ..., dortbin aber, Plat. Soph. p. 
224. A. 2) auf die eine Seite, κάρη Baker, er 
liess den Kopf auf die eine Seite hängen, Il. 9, 
306. vgl. 308. 13, 543. 23, 697. Od. 20), 470. 
ἐκλίθη έἑε., vom Sterbenden, Od. 22, 17. 3) auf 
eiue andere Seite, nach einer andern Seite bin, 
anuderswohin, Il. 23, 231. Od. 16, 163. ἐἑτ. βάλ᾽ 
Cuuara, erblickte abseits, seitwärts, Od. 16, 179. 
ir. ερέχειν, Ar,, ἀποξενοῦοθαι, Plat. ἑτέρωσε βλέ- 
πει», auf elwas Anleıes schen, sich von etwas οἱ. 
Jem. abwenden, Dem. ep. p. 1471, 15., ὁρᾶν, nicht 
aufmerken od, achtsam seyn, Aristid. t. 1. p. 494. 
Auch εἰς ἑτέρωσε, ΑΡ. Rh. 4, 1315. 

ἑτέρωσις, εως, 7, [. L. st. ἑτεροίωσις. 

irigwra, Αάν., ἄο]. st. ἑεέρωθε, Sapph. Ir. 
1,5., wo κἀτέρωτα st, καὶ ἑτ., auch ein andermal. 
&ıdralro, 3 sing. plsgpf. pass. v. τέλλω, Hom. 
ἐτετεύχάτκο, ερ. 3 pl. plsqpf. pass. Υ. reigw. 
ἐτέτυκεο, ep. 3 sing. plsgpf. pass. v. τειχω. 
Ἐτεωνείς, έως, 6, Sohn des Boäthos, Diener 
Menelaos, Od. 4, 23. 
Ἐτεωνός, 7, Stadt in Boeotien, später Skarpte, 
Il. 2, 497. Strab., welcher letztere das Wort als 
Masc. gebraucht. 

ἔτης, ου, 6, 1) der Angehörige, gleichviel ob 
durch Freundschaft od, durch Verwandischaft, bei 
How, nur im Plur., 11. 6, 262. Od. 4, 3., öft. mit 
ähul, Begriffen verb., naidds τε κασιγνητοί re ἔται 
re, ΠΠ. 6, 239. νε]. 16, 456. 674. Od. 15, 273. 
ΑΡ. Rb. 3, 1126. Auch, 15, 14, 40.; auch ἔται καὶ 
αι εψιοί, Il. 9, 464. ἔται καὶ ἑταῖροε, ebd. 7, 295. 
γείτονες ἠδὲ ἔται, Od. 4, 16. ἔται ὅμώές τε, 
ΑΡ. Rb. 1, 305. Im Sing., ἔτης Ἡρακλῆος, Orph. 
Arg. 224. nach Herm. Verm. Nach Nitzsch 04. 
4, 3. die Stammgenossen od. nähern Anhänger ei- 
ues Hauses. 2) später für δηµότις od. πολίτης, 
f.audsmann, Mitbürger, Stammgenosse, Aeseh.Sup;. 
247. spart. Vertrag b. Thue, 5, 79., eleische laschr. 
b. Eoeckb t. 1. no. 11. ἔτης ἀνήρ, Aesch. fr. inc, 
302 D. vgl. Eur. fr. ine. 158 D. (Lob. paral. p. 
440. not, bringt das Wort mit ὦ τᾶν, Eraipog, 
ἐπήτις in Verb. in der Bdig ὁ φύσει φίλος u. ver- 
gleicht οὐκ ἔεος, eig. haud gratuito, mit Verwechse- 
lung dor Begrille gratuitus u. graius. Da das W. 
das äol, Digamma hatte, s» scheint es einerlei 
Stammes mit dem deutschen Yriter zu seyn.) 

ἐτισίαε, ων, οἱ, (ἔτος) 80, ὄνεμοι, was Hdt. 
binzufügt, 2, 20. 6, 140. 7, 168., Jahreswinde, 
Winde die regelmässig zu gewissen Jahreszeiten 
webn, Passatwinde, Arat. 152. Hippoer. Dem. 
Theopbr. u. a ; gew. verstand man darunter einen 
Nordwind, der auch ἐτησίαι βορέαι hiess, Arist, 
probl. 26, 3.. aquilones etesiae, Plin., (nach Arist. 
mund, 4. p. 395, 2 Bekk. ein Nordwestwiod, nach 
Strab. 3. p. 144. ein Nordostwind), uw. der 40 Tage 
lang um die Hundstag» auf dem ägäischen Meere 
webte, Dem. p. 48, 28. 93, 13. Doch gab es 
auch südliche Passatwinde, Arr. An. 6, 21. lulie, 
21., eng. the monsoon,, franz. les moussons. (Der 
Sing. ὁ ὀτισίας findet sich b. Eust. Il, 21, 346, 
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Der Gen. pl. ἐκησίων, nieht ἐτησιών, b. Hat. irr- 
σιέω». Vgl. Lob. paral. p. 269. not.) 

ἐκησιάς, ἆδος, 7, post. Fem. zu ἐτήσιος, 2, 
αὔμα, Noun. d. 12, 286. 

ἐτῄσιος, ον, b. Spät, auch dreier End,, (ἔτος) 
1) jährig, eio Jahr dauernd, πένθος, Eur, Ale. 336., 
προστασία, Thuc. 2, 80. ἐκησία ἀρχή, Div 6, 
ἐτησίους ἄρχειν, ein Jabr lang herrschen, id, 2) 
jäbrlich, jedes Jahr wiederkehrend, καρποί, Plat, 
comp. Lye. 1. ἐτήσιαι ώραε, Hipp. ep. p. 1279, 
48., ἔτήσιοι, Plut. mor, p. 993. E. χύτλα, ΑΡ. 
Rh. 1, 1075. ἐεήσιος ἑορτή, Poll. ἐτησία πανή- 
γυρις, Dio C. ἐτήσιοι αὗραε, mit der v. L. ἐή- 
oa, = οἱ ἐεησίαι, ΑΡ. Rh. Nonn. βορέαι irı- 
0104 γίγνονται, Arist. probl. 26, 2. Adv. ἐτησίως, 
RS. Byz., dafür das Neutr, ἐσησιον, Auth. 5, 227. 

ἐεητύμία, ἡ, die Wabrheit, Nonn. Anth., von 

ἐτητῖμος, ον, wahr, wahrhaft, die Wahrheit 
enthaltend, die Wahrheit redend, μύθος, Od. 93, 
62., ἄγγελος, 11.22, 438., opp. ψευδόµαντις, Bar. 
Or. 1667., oroua, id. Iph. T. 1085. ἐτήτυμα µι- 
θεῖσθαι, Hes. op. 10. vgl. Soph. Phil. 1290. τοῖς) 
ἐτγτυμον, wit d. Acc. ο. Inf., Aosch. Pers. 737. 
Dah. wahrhaft, ächt, wirklich, mais, Soph. Tr. 
1064. Aesch, Choeph. 948., χρυσός, Theoer., πηγή, 
die eigentliche Quelle, ΑΡ. Ko. Auch sicher, wirk- 
lich, zuverläss'ıg, τὸ er. κόστος, Od. 3, 241., 
φέγγος, Piad. Οἱ. 2, 101. Das N.utr. adv., der 
Wahrheit gemäss, τοῖς) ἀγόρεισον ἐκήτυμον, Od. 
1, 174.; in Wabrheit, in der That, wirklich, er- 
τυµεν αἴτιός ἐστι, Il. 13, 111. vgl. 18, 123. 04. 
4, 157. Archil, fr. 31 Gaisf. ΑΡ. Rb., auch τὸ 
ἐτήτυμον, Ar. Fr. 119. Dalür auch das Adv, err- 
suuws, Aesch. Eur. Lyo. ws ἐτ., Soph. El. 1452. 
(ἐείενμος ist diehterisch verlängerte Form v. ir 
nos, wie ἀταρτηρός von ἀεηρός ) 

ἔτι, Adv., noch, 1) von der Zeit, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros ἔτι µοι ; ἐμπεδόν 
ἐσεε, Il. 5, 254. εἰ Ζεὺς ἔτι Ζευς, Sopb. ἔτι 
τυιθὸν ἐόντα, 11. 6, 233, ἔει παῖς, Pind. u. allg. 
Er’ ἐκ βρέφεος, von da an, wo Einer noch Kind 
war, schon von Kindheit an, Anth. 9, 567. Yel. 
ἐξέτι, νῦν ἔτι, moch jetzt, noch immer, Aeseh. 
Ag. 818. u. a. ἔτι καὶ νῦν, auch jetzt noch, Il. 
1, 455. 9, 105. Hdt. Xen. u. a. ἔτι καὶ vuni, Plal. 
eonv.p 215.D. Vgl. eisdrs. In Verb, mit Praet.,gew. 
[αρ., ἀήθεσσον γὰρ ἔτε, sie waren noch ungewohnt, 
11.10,493. ἧπερ (λεία) Er’ ἦν λοίπη, Soph. u. äbıl. 
b. a. ἔτι καὶ δη ἐμάχοντο, Hit. 9, 102.; mit d. 
Aor., ἔτι μὲν ἐνεχείρησα -- ἐέναε, noch immer zwar, 
eine Zeit lang noch hatte ich die Absicht, mit fol- 
gendem ἔπειτα ..., ἐπειδὴ dd ..., Plat. Prot. ϱ' 
310. C. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 11. Mit dem Fut., 
noch, ferner, fernerhin, ἄλγε᾽ ἔδωκεν ἐκηβόλος 7 
ἔτι δώσει, Il. 1, 96. Od. 15, 305. ἐς τί in 
ἑάσετε, bis wie lange noch, II. 5, 465. τε ον 
ἔτι πιστεύσοµεν λόγῳ, Plat. α. äbnl. allg. Eben 
so beim Imperat., un τις ἔτε--- ἤπιος ἔστω Ban 
λες, Od. 2, 230. 5, 8. Auch in der Bdig ent 
noch, noch einmal, schon noch, ἐγώ σε µέτειμ᾽ Ir, 
Assch. Ag. 1666. Prom. 908. Soph. El. 66. Bur. 
Andr. 491. ΕΙ. 636. u. das, Seidl. Ar, Ran. 707. 
µέγαν ἔτε ἔσεόθαι αἰτόν, Ken. Cyr. 4, 2, 10. 
Abweichend ist der deutsche Ausdruck a) bei der 
Vergangenheit, wo zuw. das Verweilen der Hand- 
lung durch schon zu übersetzen ist, z. B. καὶ 
καὶ γεγονέναι ἔτι, nad sey schon, bereits gewesen, 
Plat. Men. p. 93. A. οὐδὲ - - dyılmpdrur ἔτι 
τῶν ἄκρων πσρέμειναν, Dion. Η. ant. 5, 40. πι" 
λοῖς κορμί, os ἔτι, da sie schon im Varaus 
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μεν, Tbue. 5, 111. b) b. Negat., ors Ir, ουδ) 
πια. äbal., nicht mehr, von Hom. an allg. vgl. 
seits, mass, ᾿χαιϊδες, ovale’ ἀχαιοί, 11.7, 96. 
od’ ἔει div ἦν, und er lebte nicht lange mehr, Il. 
« αόμπαν ἔτι, ganz u. gar niebt mehr, ebd. 13,7. 
zip ir’ ἀθάνατοι — — φράζονται, ebd. 2, 13. 
si γὲρ ir: Tooinv αἱρήσομεν, dena wir werden 
Tr. dach nicht mehr erobero, ebd. 2, 141. 9, 28. 
Asch umgestellt, dr’ οὐ, Soph. s. Herm. zu Trach, 
(0), ει μηδέ, Theoer. 16, 97. Er’ οὐδείς, Soph. 
ΑΙ, 1217. Ar, Plat, 1177. 2) vom Maass od, dem 
Grade: noch, ausserdem, überdies , ferner, dazu, 
Περόν y' ἔειν Od. 14, 325. Er’ ἄλλος, Soph. u. a, 
οὐ γὲρ ἔε ἄλλη Θαλπωρή, Il. 6, 411. vgl. Od. 
11,62% εἰς dr’ ἄλλος, Aesch. Choeph. 114. Zr’ 
alle zitagrov, Hes. op. 156. ἓν ἔτε, Soph. OT. 
748. πρὸς τούτοις ἔτι, ἔτι πρὸς τούτοις, Ar. Nub. 
720, Isae, ber. Meneel. $. 45. u. a, πρὸς τοῖςδ᾽ 
is, Sopb. Phil. 1339. Vgl. meosirı. ἔτι δὲ, ausaer- 
dem, überdiess, ferner noch, dazu noch, Xen. Plat. 
indiaai,Soph.OT.1345. Thuc. 1,80. Xen. πρῶτον 
kr... ἔπμτα δέ .. .ν ἔτι δέ, Ken. An. 6, 6, 13.; 
uch fu re, Ast Plat, Phaedr. p. 279. A.; auch 
Aue δὲ οὐ, ri, τὰ ἐν τοῖς ὑδασε ... εἴδωλα, ἔτι 
εεἰ τὰ γεγραµµένα κτλ., Plat. Sopb. p. 239. D.; 
tbenso ἔτι καὶ Πνθώθεν, Pind. Isthm. 1,92. Häufig 
kin Compar., ἔτι μᾶλλον, Il. 14, 97. 362., μᾶλλον 
it, aochmehr, Od. 18,22. ὑπερτέραν τᾶς mapos ἔτι 
mouos, Soph. ΕΙ. 1266. n. allg. io Poes. u. Pros.; 
aitzal, 2. B. ἔτι καὶ μᾶλλον, Pind. Pyıb. 10, 88. 
„spät. Pros,, Jae. Ael. n. a. p. 365, 5. Auch 
bei Posit., ἕει πρόσθεν, noch vorber, noch eher 
οἱ, früher, Plat. Soph. p. 242. D. ἔτι ἄνω, noch 
seiter oben od. hinauf, Xen. An. 7,5, 9. Plat. 
ke. 11. p. 919. E. ἔτι µάλα, noch reeht, vol- 
lads noch, d, i. moch vielmehr, Ar. Fr. 53. 462. 
fan. 884, — Ueber die Wiederholung der Part, 
κ Herm. za Eur. Iph. T. p. 28 84, (Das Wort 
sıkeist die ursprüngl. Form der 3 sing. von sind 
jüsesen zu seyn, also eig. est.) [ων die Endsylbe 
μα; derch Arsis verlängert, Il. 6, 139.] 
ἔελην, ης, η, aor. zam Thema Τ4 409, w. 8. 
ἐεμόγιν, 3 plur. aor. 2. pass. zu τέµνω, ἃο]. 
ih. ἑεμάγησαν. 
ἑτρηρύς, ἅ, όν, (ἔενος) breiartig, Phan. b. 
Ab, 9. p. 406. C. 
-. ἐηρῶσις, έως, 7, (ἔτνος, ἀρύω) Kocllöfel, 
Rührkelle, Quirl, den Brei. τα rübren u. auszulee- 
vom, Ar. Ach, 245. Poll. Vgl. Ervog. 
twin, ου, ὁ, ἄρτος, — λεκιθέτης, Euer. u, 
Seleae, b. Ach. 3. p. Att. B. 114. B. [η 
‚ ἐπεδόνος, ον, (δονέω) Brei umrührend, το- 
#7, = ἐενήρυσις, Anth. 6, 305. 306. 
έπος, εος, τὸ, Brei von dickgekochten Bül- 
swfrachten, bes. von Erbsen od. Bohnen, Ar, 
Bipp. Piat. Hipp. mej. p. 290. D. E. Plat, u. a.; 
= Plar., Call. fr. 178. (Die alıen Gramm. ken- 
“a sur die Scbreibart ἔτνος, ἑενήφυσις ) 
ἑφιμόζω, F. dow, pl. ἠτοίμακα, Pol., (£roi- 
») bereit machen, bereit halten, bereiten, zu- 
"weit machen, berbeischaffen, beschaffen, rırl yd- 
es, 11. 1, 118., κάπρο», ebd. 19, 197. ir. δώμα, 
8 Al. 964., Eile, Theesr. 24, 87., 2 Hat. 
9, ὕριον ῥητόν, Thue, 2, 7., πλήρωσιν, 
Pt, όσο, 49%. D., ἔγκλημα αἰτίαν = ok. 
Tr. 380. δάκρυα, verursachen, Eur. Suppi. 470. 
"payıa ἠτοιμαφμένα, Kur. Herael. 399. — Med., 
' sich etwas bereiten, zurecht machen, in B#- 
"tschaft setzen, vorbereiten, τἆλλα, Thue., σίτου 
“dos, Pol., bes. im Perf., πολὺ πλείενα ἡτφι- 
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µασμένοι, Ken, Cyr. 3, 3, 5. Dem. Pol,; auch: 
sich (se) in Bereilschaft selzen, sich bereit macLen, 
πρὸς τὴν χειμασίαν, Pol. 3, 105, 11., mit dem 
laf., Xen. apol, 8.; auch — Act., ἐρὸν ἑκοίμασ- 
σαΐατ᾽ Adren, st. ἑεοιμάσαιτο, 11, 10, 571. vol. 
04. 13, 184, 
Ἑτοιμαρίδης, ου, d, ein Heraklide in Sparta, 
Diod. 11, 50. 
Ἑτοιμόρεστος, 6, bereit zum Frühstück, Pa- 
rasitenname, Ale. 
ἑτοιμάσία, ἡ, (ἑτοιμάζω) 1) Bereitung, Zu- 
bereitung, eig. u. met., LXX. KS.; bes. häusliche 
Einriebtung, LXX. 2) Bereitschaft, πρός τι, Hipp. 
Ρ. 24, 47. εἰς Er. παρέχειν, zur Verfügung stel- 
len, Jos. ant. 10, 1. 
ἑκοιμαστής, οὗ, ὁ, der Zubereiter ; Bareiter, 
überh. Diener, RS, 
ἑτοιμαοτικός, ἡ, 69, zu- od. vorbereitend, KS. 
ἑεοιμόδᾶκρυς, υ, gen. vos, (δάκρυ) zu Thrä- 
nen bereit, leicht weinend, Eust. ’ 
ἑτοιμοθάνᾶτος, ον, (Φάνατος) zum Tode be- 
reit, leicht sterbend, Strab. 15. p. 713. RS. [9%] 
Ἐτοιμοκλῆς, έους, ὁ, ein Sparlaner, Paus. 
irosuoxonia, ἡ, (κόπος) bereitwillige Ab- 
mühung, Hipp. p. 23, 19. 
'Erosuöxoosos, ü, bereit für Ohrfeigen, Para- 
sitenname, Alc. 3. Bast ep. erit. p. 18Ι. 
ἑεοιμολογία, ἡ, Geneiztheit zum Reden, Ge- 
sprächigkeit, KS., von 
ἑτοιμολόγος, ον, (λόγος) gesprächig, geschwät- 
zig, Phot. Suid. 
ἑεοιμομεμφ/ς, ds, (µέμφομαι) bereit zum Ta- 
deln, Eust. 
ἑεοιμοπειθής, de, (πείθοµαι) leicht zu bere- 
den, Nie<t. Herod. epim. p. 39. 
ἑοιμοπενθής, ές, (πένθος) zum Trauera g°- 
neigt, Nicet. 
ἑεοιμόπιστος, öv,(miorös) leichtgläubig, Planud. 
ἑευιμόπτωτος, ον, (πίπτω) zum Fallen g9- 
neigt, ΒεΚΚκ. An. p. 367, 16. ι 
ἑτοιμόῤῥοπος, ον, (don) sich leicht neigen?, 
geneigt, Nicet, a 
ἕτοιμος, η, ow, in ep. u. Iyr. Poes. ἐτοίμοςν 
auch altatt. nach Gramm,, 5. Göttling Acc. p. 302., 
b. Hdt. Thuc. Pol. Lae. u. Sp. abwechselnd auch 
zweier Eod., 1) v. Sacheo, bereit, in Bereitschaft, zu- 
bereitet, ein- od. angerichtet, fertig, ἐνείαύ᾿ ἑτοῖμα 
προκείµενα, Od. 14,453. ἑτοιμοτάτη δαῖς, Theoer. 
13, 63. vgl. Eur. Cyel. 356. τὰ κρέα εἶχεν ἑτοῖ- 
‚Hd. ἕε. as) παρακείµενον ἐκμαγεῖον, immer 
bereit daliegend, Plat. #r. γάμος, Pind. Eur. κό: 
σµος y’ ἔτοιμος, Eur. avalwıns τῶν ἑκοίμων, Plat. 
μὴ τοῖς ἑιούμοις περὶ τῶν ἀφανῶν καὶ μελ]όντων 
un δυνεύειν. λαο. 6, 9 ἐπεὶ ἔτοιμα ην, nach- 
dem Alles fertig, bereit war, Thue. öfl.; dafür ἐν 
ἑεοίμῳ εἶναι, Ὠϊοά. κ. a. vgl. Theocr. 22, 61. 
ἔτοιμον ἔχειν τε, etwas bereit, in Bereitschaft ha- 
ben, Hdt. 3, 123. Pol. u.a.; dafür auch ἐν ἑτο᾽μῳ 
ἔχειν, Pol. Diod.; met., ἐπὶ τὰ ἑτοῖμα μᾶλλον τρί- 
πονεαε, zu dem was zunächst vorliegt, das Ers'e 
Beste, Thuc. 1, 20. Dah. a) wirklich, vorhanden, 
abgemacht, entschieden, πότµος, Il. 18, 96. ταῦτα 
ἑτοῖμα versöyaras, das ist nan wirklich gescheben, 
das ist abgemacht, ebd. 14, 53. 7 d’ ἄρ᾽ ἑεοῖμα 
sirunso, aber es ist wirklich so (wie du verheissen 
hast), 04.8, 384. b)ausführbar, stattbalt, οὔ σφισιν 
üde y’ (preis) ἑκοίμη, Π. 9, 425. ο) bereit, ent- 
schlossen, fest, λῆμα, Ar. Nub. 457. τὸ ἔτοιμον, die 
Bereitheit, Entschiedenheit, Eur. Or. 1106. Ath. 9. 


Ετοιµοτης 
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ΤΡ. 381. F. τὸ ἔτοιμον τῆς γνώμης, der feste Wille, | 


feste Entschlossenbeit, Jac. Philostr. p. 706. ἕεοι- 
µόν ἐστι, es steht fest, mit d. Inf., Bar. Here. f, 
68. d) leicht möglich , nicht schwierig , Erosuor 
ἐστι τὸ διαφθαρῆναι, Plat. ἀπορία, leicht erklär- 
bar, id. Erosuo» (ἐστι, mit d. Acc. ο, Ilnf., es 
ist leicht möglich dass, Plat. rep. 8. p. 567. A. 
2) von Pers., in Bereitschaft, bereitwillig, bereit, 
fertig, gerüstet, dienstfertig, κάρυξ, Pind., παάρε- 
doos, id., παράσιτος, Clearch. b. Atb, ἑτοίμονς 
ποιεῖσθαίτινας, inBereitschaft setzen, bereit halten, 
Hdt. 1, 11. vgl. 5, 86. Erosuor εἶναι, bereit seyn, 
bereit stehen, bes. um zu helfen, ειν, Thac. u. a.; 
bereitwillig entgegen kommen, τινέ, Πάι. 1, 70. 
ἕτοιμος sig τε, Mdt, 8, 96. Dem., πρός εἰ, Xen, 
mem. 4, 5, 12., bereit, entschlossen zu etwas, 
ἑκοῖμος τροφαῖς ἵππων, ergehen, Pind. Ol. 4, 24. 
Häufig mit d. lof., ἔεοιμος ἐπιστενάχειν, Assch. 
Ag. 190. Soph. Eur. Hdt. u. Alt. von Thue. an. 
τὰ θηρία Er. διαμάχεσθει, Plat. conv, p. 207. B. 
Auch steht der Inf. mit d. Artikel, τὸ μὴ βλέπειν 
ἑκοίμη, Soph. El. 1079. Abs., entschlossen, ἔτοι- 


schlossenen Blickes, id. 
id. v. ΑΡ. 7, 14. — Häufig in der Verb. ἐξ £roi- 
µου, sogleich, ohne Aufschub, sofort, ἀκοντίζειν, 

en. 
id. Cyr. 5, 3, 57. ἐξ dr. ὑπακούειν, bereitwillig, 
id. oec. 14, 3. ἐξ ἑτοίμου εἶναι, snfort zu Ge- 
bote stehen, sich sogleich darbieten, id. mem. 2, 
6, 16.; eben so ἐξ ἐς, λαμβάνειν, sofort od. leicht 
erhalten, er 2 101. C. — Leber die häufige 
Weglassuug des Verbum εἰμέ, bes. in der 3. Pers., 
bei diesem Adj. s. Μα, gr. Gr. $. 306. Berah. 


Erupokoyınag 


ἔτει, im dritten Jahr, ins dritte Jahr, πολιορκεῖν, 
Tbue. 1, 101. roirw ἔτει πρότερον, drei Jahre vor 
her, Hdt. 6, 40. τερίτῳ Frei τούτων, drei J, dar- 
auf, ebd. 40: 46. ἔτος εἰς Eros, von Jahr zu Jahr, 
Soph. Ant. 340. ἀπηγγέλθη Φίλιππος τρίτον ἡ 
τέταρτον Frog τουτέ ... πολιορκών, es ist jelzt 
das dritte oder vierte Jahr, vor nunmehr drei 
oder vier Jahren, Dem. p. 29, 21. vgl. Sehaef. 
app. t. 5. p. 368. Aeschin. p. 48, 6., u. mit τόδε, 
Soph. Phil. 312., auch obne das Demonstrativpron., 
τύραννος ἐγεγόνει ἡδη χελιοστὸν Eros sis ἐχέῖνον 
τὸν χρόνον, Plat. rep. 10. p. 615. C. vgl. Dem. 
p- 900, 3. Schaef. a. a. O. τὰ μυριοστὸν ἔτοι 


ı yaypanufva, das vor 10000 J. Gemalte, Plat, lege. 


2. p. 656. E. (Nach Einigen verw. mit veiw; 
Plat. Crat, p. 410. D. bringt es mit ἑτάζω in Ver- 


bindung.) 


ἐτός, Adv., -- ἐτωσίως, µότην, nur in der 
Verbindung οὐκ ἐτός, nicht ohne Grund, nieht rer- 


| gebens, nicht umsonst, non frustra, non iemere, non 
sine ratione, οὖκ ἐτὸς χωλοὺς morsis, Ar. Ach. 411. 


\ : . 108 ı vgl. 413. Ecel. 245. Av. 915. Thesm, 921. Pit. 
µος τὴν γνώµην, Pbilostr. ἔτοιμος τὸ ὄμμα, ent- 


τὰ ἔτοιμα τῶν θηρίων, | 


1166. fr. 116 Dind. Kom. b. ΑΙ. 10. ρ. 417. 19. p. 
559. A. Opp. eyn. 1, 53. Plat. rep. 3. p. 414. E. 
8. p. 568. A. οὐκ ἐτὸς dp’, ὡς Eu’ ἠλθεν ide 


' πώποτε, nicht ohne Grund also war es, dass er 


ἐξ ἑτοιμοτάτου διώκειν, aufs schleunigste, | 


vicht mehr zu mirkam, Ar. Plat. 404. (Alte Grama. 
sehen das Wort auf Grund der freilich entgegen 
gesetzten u. nicht nachweisbaren Batg wahrhaft, 


' wirklich, für ein Verbale von εἰμέ an, wie frei, 


Lob. par. p. 440. not. dag. bringt es mit fin: 5. 


‚ äbnl. in Verbindung, mit denen es durch dieselbe 
; Ideenverbiodung verwandt sey, wie graius U. gro- 


Synt. p. 331. vgl. εἰμί, p. 795. IV. — Adv. ἑτοί- | 
µως, bereit, fertig; bereitwillig, gera, Aesch. | 


Suppl. 75. u. oft io alt. Pros. v. Xen. an, έτοι- 


nörsgor, Isoer., —orara, Plat. Dem. ἑτοιμοτέ- | 


ews, Alex. Tr. ἑκοίμως ἥκειν, schnell, eilig, Xen. 
An. 2, 5, 2., γιγνὠσκειν, leicht, sog’eich, Plat. 
ῥᾳδίως καὶ är., Dem. Er. παρορᾷς, offenbar, Plat, 
Hipp. maj. p. 300. C. (Wahrsch. von einem Ver- 
bale ἑτός zu ἵημε, vgl. unser geschickt, wie ἔευ- 
µος von ἑτός zu εἰμί.) Dav. 

ἑεοιμότης, ητος, 7), 1) Bareitheit, Bereitschaft, 
Fertigkeit, das zu Gebote-Stehen, Galen. Diog. L. 
ἑτοιμότης λόγων, Gewandtheit im Sprechen aus 
dem Stegreif, Plut. mor. p. 6. E. 2) Bereitwil- 
ligkeit, Neigang, Zuneignng, πρός τε, Dem. p. 1268, 
7. Plut., im Plar., Mare. Ant. 4, 12. 

ἑεοιμοτόμος, ον, (τέµνω) zum Hauen oder 
Schneiden bereit, Απ, 9, 282. 

ἑεοιμοτρεπής, ἐς, (τρέπω) leicht zu wenden 
od. zu lenken, RS. 

ἑτοιμοτρεχής, ές, (ερέχω) zum Laufen bereit, 
gern laufend, Nicet. 

ἑτοιμοφθόρος, ον, (φθορά) leicht verderbend 
od. faulend, RS 

ἑεοιμόφλεκτος, ον, (φλέγω) leicht brennend, 
Nicet. 

Fropov, ες, &, aor. 3. zu τορέω, Il. 11, 236. 

Ἔτος, τος, τὸ, das Jahr, allg. von Hom. an, 
der es im Plur. auch in der allgemeinen Bdtg Zeit 
braucht, τὰ πρότερα ἔτη, die frühere Zeit, Il. 11, 
691. u. spät. Dicht. ἔτους ὥρα, Jahreszeit, Plat. 
Phaedr. p. 229. A. EZrous Weg, zur geeigneten 
Jahreszeit, id. legg. 12. p. 952. E. Plut. Mar. 11. 
14. ixaorov ἔεους, jährlich, Xen. Plat. u. a, 
πολλών ἐτῶν, seit vielen Jahren, Plat. µυρίων 
ἐτῶν, in einem Zeitraum von 10000 J., id. ερίεῳ 


x 


+ 


tuitus.) 

ἔερᾶάγον, aor. 2. zu τρώγω. 

ἐτρᾶπον, aor. 2. zu τρέπω. 

ἐτρᾶφον, ἐτράφην, aor. 2, act, u. pass. I 
τρέφω. : 

Ἐτίμανδρος, ὁ, ein Flass in Draogiane, 

ἐτζμηγοφέω, (ἐτυμηγόρος) wahr reden, 
in Bekk. Λα. p. 1376. 

ἐτυμηγορία, ἡ, wahre Rede, Proel., von 

ἐεύμηγόρος, ον, (ἔτυμος, ἀγορείω) wahrredend, 
audr, Orph. Arg. 4, 1176. 

ἐεζμόδρῖς, vos, 7, (deüs) die ächte, edie 
Eiche mit süssen Eicheln, Theopbr. b. pl. 3,8, . 

ἐτύμέθρος, ο», (θρόσς) wahrtönend, wahr 
sagend, Nonn. par, 1, 60. 

Ἠευμοκλῆς, έους, ö, ein Sparlaner, Ka. 

ἐεζμολογέω, (ἐευμολόγος) den Ursprung 4. die 
Bedeutung eines Wortes in seiner Uebereiostis- 
mung mit der dadurch bezeichneten Sache erkli- 
ren a. nachweisen, ein Wort aus seiner urspranf 
lichen Wurzel ableiten, τὸν o/vor, das Wort olves, 
Ath. 2. p. 35. B., τὶ ἀπό τινος od. παρά τν # 
was von etwas ableiten, Et. M., such ἕκ το, 
Gramm. Dav. 

ἐευμολογητίον, Adj. verb. v. vor., man must 
ableiten, Clem. Al. strom. 4. p. 629. 

ἐεύμολογία, ἡ, Ableitung u. Erklärung ea 
Wortes od. Namens sus seiner Wurzel, seinen 
Wortstamm , seiner Wortableitung u. Bedeutusf, 
Etymologie, Dion. H. u. a.; Cıe. übersetzt 65 I 
riloquium, notatio, Andere originatio. Dav. 

ἐτζμολογικός, ή, dv, Adv. ---κῶς, Bust., St 
ἐτυμολογία gehörig, sie betreffend, etymologisch, 
Gramm. ἡ ἐευμολογική, Etymologie als Wise 
schaft, Varr, ἐτυμολογικόν, ein etymolog- wer 
terbuch. 


Arr. 


Έτυμολογος 


ἐζμολόγος, ον, (λέγω) Etymologie treibend, | 
ὁ ix, der Etymelog, Varr. L. L. Et. M. 
ἴτέμος, ον, auch dreier End., Sopb. Phil. 
205. im Cbor, wahr, gewiss, wahrhaft, λόγος, Pind. 
Stesich., φήμη, βάξις, parıs, Eur, Ar. Fr. 114., 
φθορά, Soph. 1. I., πάθεα, Aesch. Eum. 406. 
cin, Anon. b. Plat. Phaedr. p. 260 E.; b. Hom. 
se im Neutr. gebr., Ψεύσομαι ἡ ἔτυμον ἐφέω, I. 
10,534. Od. 4, 140, vgl. Soph. Ant. 1320. ἔιν- 
μα, Wahrheit, opp. Ψεύδεα, Od. 19, 203. 567. 
Hes. th, 27. Theogu. 713. Assch. Prom. 293., sel- 
ten in Pros., ἔευμά nos wagrugeis, (Plat.) Ακ. 
. 36.8. Das Neatr. adr., wis ἐκεόν, wahr- 
halt, in Wahrheit, wirklich, Il. 23, 440. Od. 23, 
26., ὧς ἔενμον, Anth. 7, 352.; auch ἔτυμα, ebd. 
663; b, Theoer. 15, 82: natürlieb, leibbaft, treu. 
Adv. irvuws, Pind, Aesch, Eur. Ar. Theoer. Απ. 
sr ὑόρως, Aesch. Kum. 534. 2) τὸ ἔτωμον, die 
ντε Bedeutung u. Erklärung eines Wortes ver- 
zöge seiner Abstammung, die Herleitung eines Wor- 
its von seinem Stamm- od. Wurzelwort, Ath. 19. 
κ. 571. D. Plut. mor. p. 278. D. Varro. Auch 
das Stammwort selbst, Died. 1, 11. Adv. ἐτυμως, 
der Abstammung gemäss, Απο, Philo, (kines 
Stammes mit ἐτεός. Vgl. ἔτοιμος a. E.) Βαν. 
ἠζμότης, ητος, 5, 1) die Wahrheit, die wahre 
κ. eigentliche Bedeutung, Strab, 5. p. 243. 8. 
κ. 7. 2) = ἐευμολογία, Plut, mor. p- 638. BE. 
Ἐτίμων, ωνος, 6, eia Herrscher in klis, Paus. 
ἑζμώνιφς, ο», —= ἔτυμος, Hesych. Eust, | 
ἰτωσιοεργός, or, (ἐεώσιος, EPI2) vergebens 
ırbeitend; trag arbeitend, faul zur Arbeit, Hes.op.409. | 
ἑώσιος, ον, (ἐτός) vergebens, vergeblich, um- 
αφ, erfolglos, eitel, ohne Wirkung, ohne Erfolg, | 
ἑώρα ἐτώσια χαρίζεο, Od. 24, 283. ἔργον er. dr 
αἴν, Hes. op. 438. ἐτώσια ἀγορείειν, ebd. 400; 
bes. vom Geschoss, das vergebens geworfen wird, 
di. ohne zu treifen, 11. 14, 407. 17, 633. 04. 
2, 256. 273. vgl. Hes. tb, 182.; dab. unnütz, 
iso ὄχθος dgevens, Il. 18, 104. Als Mase. 
u. Fem. erst Tbeoer. 25, 236. Paul. amb, 76., 
sit, falsch, unbegründet, Orpb. lith. 533. Neutr. 
ur, ἑώφιον, Orph., ἐτώσια, ΑΡ. Rb. 2, 893. 
Theorr, Adv. ἐτωσίως, Schol. 
εἶ, Adv., ep. auch εὖ, doch nur vor einem 
Dopzeleonsonanten, so dass ν durch Position lang 
wird, z. B. Il. 3, 235., s. Thiersch bom. Gramm, 
$. 170, 7., (eig. Neutr. von dis) guf, wohl, recht, 
opp-xexs, I. 2, 25.3., allg. v. Hom. an, bei dem es 
sch bes. auf folg. Weise gebraneht findet: geschickt, 
sorgfältig; gebörig, hinlänglich, εὖ λειήνας, ἄρ- 
para εὖ nenuxaoudva u. äbn!., 8. bes. Il. 2, 382 μα. 
ia Ordoung, ordentlich, gehörig, ἔντεα κέκλιγο εὖ 
στὰ κόσμον, Il. 10, 472. u. öft. im den Ver- 
bindangen eu κατὰ κόσμον, εὖ καὶ ἐπισταμένως, 
sl. ἐπισταμένως. εὖ κατέθηκε, zurecht legen, 
l. 4, 112. εὖ δρᾶν, geschickt, 5. dgaw: gerecht, 
billig, εὖ δάσσασθαε, Il. 1, 368. εὖ εἰπεῖν, κατα- 
iii, βάζειν, verständig, richtig, klug, od. wie 





es sich gehört, geziemt. εὖ ἐπιτέλλοιν, gehörig, | 


ordentlich , Il. 13, 753.5 dag. bedeutet εὖ εἰπεῖν 
wa, Od. 1, 302. 3, 200., Einem Gutes nachsa- 
ren, ihn rübmen. εὖ ἔρδειν, Gutes ihun, Wohl- 
Iaten erweisen, li. 5, 650. εὖ ξεινίσσαε, gut, 
Inte, Od. εὖ δαισάµενοε, gehörig, reichlich, Od. 


18, 408, νε]. 11. 2, 383. εὖ oixad’ indodasn.ähol., 


glücklich, woblbehalten, Il. 1, 19. 2, 253. 04. 3, 


188.190. εὖ ζώειν, glücklich, behaglich, Od. 19, | 


79, 17, 423. b. Hom. Αρ. 530. Sehr häufig wird 
es mit deu Verben des Wissens, Ferstehens verb.y 
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| U. φρονεῖν εὖ, 
‚ ter den betrellenden Verben. 


Ευαγγελεω 


εὖ οἶδα, εὖ εἰδώς, al γιγνώσκειν u, dgl., recht gut 
wissen, wobl wissen, kundig seyn. εὖ µήδεο, überlege 
wohl, 11.2,360. Nachhom. Verb. sind bes, folgende: 
εὖ δρᾶν, ἔρδειν, ποιεῖν, Gutes thun, recht, recht- 
schaffen handeln, mit d. Acc. der Pers., gut an 
Jem. handeln, opp. ἐὖ maoys.ır, Wohlthaten em- 
pfangen, auch: glücklich seya. εὖ θέσθαι, in gu- 
ten Zustand versetzen. εὖ ἔχειν, εὖ πράττει», εὖ 
λαχεῖν, üxsw, ῥεβηκέναι, sich wohlbefinden ; leiz- 
teres auch: fest bestehen. εὖ λέγειν, gut reden, 
gut sprechen ; bes, εὖ λέγεις, gut gesprochen, ganz 
recht. εὖ λέγειν τινά, (sutes von Jem. reden. & 
„Air, ἀκούειν, io gutem Rufe stehen. εὖ φρονεῖν 
bei Verstande seyn. S. darüber un- 
2) bäufg zur Ver- 
stärkung neben Adj. u. Adv., εὖ πάντες, alle zu- 
sammen, Hom. εὖ μέγα, Auth. 7, 506. εὖ µάλα, 


| gar sehr, Hom.u. a. εὖ µάλα πάντες, b. Hom. ΑΡ. 
' 472. Theoer. 5, 14. Auch εὖ καὶ µάλα, Plat. conv. 


p. 194. A., u. nal’ εὖ, Ar. fr. 142D. Plat, Theaet. 
p. 156. A. κάρτα εὖ, Hdt. 3, 150. πάνυ εὖ, Plat. 
Men. p. 80. A. εὖ — πάννν Ar. Plut. 199. εὖ 
σαφῶς, Aesch. Ar. εὖ ἀκριῤῶς, Menand. εὖπως, 
Eur. Plot. Häufig auch mit eioem Adv. durch καέ 
verb., εὖ κἀνδρικῶς, Ar. εὖ καὶ ἀνδρείως, Ar. 
Plat. ἀνδρείως τε καὶ εὖ, Plat. εὖ καὶ γενναίως, 
id, εὖ τε καὶ καλώς, id, καλώς τε καὶ εὖ, Hät. 
Plat. 3) τὸ εὖ, das was Glück n. Segen bringt, 
Blomi, Aesch. Ag. 119. 340. Ar. Ach. 661.; aber 
auch das Gute, das Rechte, Soph. Phil, 1125, Dom. 
b. Stob. Δ. 4, 51. τοῦ εὖ ἕνεκα, zu einem gu- 
ten Zweck, Arist. de sens. 1. — Zu bemerken 


| ist, dass εὖ oft von dem Worie getrennt ist, zu 


dem es gebört, z. B. εὖ πρᾶγμα σνντεθέν, Dem.; 
bes. wird es mit Nachdruck ans Ende gesetzt, 1, B. 
ἄνδρες φύσει γεγονότες εὖ, Βάι. ταφῆναί οἱ τὸν 
πάππον δημοσίῃ ὑπὸ Σαμίων εὖ, 4. 3) να der Zsizg 
hat es alle Bdigen des Adv,; meist aber liegt der 
Begriff der Vergrösserung, der Vermehrung, des 
guten Zustandes, des gedeiklichen Fortganges od. 
der Leichtigkeit dario, mit der eiwas geschieht; ' 
dah. sind die Zsstzgen mit εὖ u. πολύ oft gleich- 
bdtd, den Gegens. aber bilden dig mit κακός U. 
dus—. Folgt in der Zsstzg auf εὖ ein Doppelcon- 
sonant, so wird es bei den Ep. gewöhnlich zwei- 
sylbig u. v lang, z. B. ἐὔγναμπτος, idpnros, 
ἐὔζυγος, Herm. bh. Hom. ΑΡ. 36. Tbiersch hom. 
Gramm. $. 170, 9.; die Halbvokale #, v, 6, 6 aber 
verdoppeln sich, z. B. ἐὐμμελίηο, ἐύννητος, ἐν 
σος, ἐὔσσελμος, 9. Thiersch a. a, Ο., πο. 8. Die 
Epp. schalten zuw. des Verses wegen noch ein y 
ein, 2. B. εἰηγενής, εὐηπελής. — Eadlieh wird ev 
nis mit einem Verbum, sondern nur mit einem No- 
men zusammengesetzt, u. Fülle wie Zunrinevos, 
εὐναιόμενος u. dgl. wachen nicht einmal eine schein- 
bare Ausnahme, da die Griechen nicht bloss in 
diesem Falle das Partie. als Adj. zu betrachteu 
gewohnt waren. S. Lob. Pbryn. p. 601 π, 

εὖ, ion. u. ep. sl. οὗ, Gen. des τοβοχ. Pron. 
der 3. Pers., bei Hom. nur li. 20, 464.5 dag. ist 
es Il. 14, 427. 15, 165. 14, 293. 611. enklitisch 
u, in der Bdig von αὐτοῦ gebraucht. 


εὖα, Ermunterungs- od. Jubelruf, Hesych. 


' Dag. sic, der nachgeahmte Laut des Ziegeobockes, 


Anon, b. Suid. 

Eia, ἡ, 1) Eva, 
Tbeop. b. Steph. B. vgl. Paus. 2, 38, 6. 
Evaios, 6, Steph. B. 

εὐαγγελέω, (εὐάγγελος) = εὐαγγελίζομαι, nach 
Phryn. p. 266. bei Plat,, bei dem jedoch τορ. 4. 


LXX. 2) eine arkad. Stadt, 
Einw. 


Evayyekıa 


p. 432. D. u. Tbeaet. p. 144. B. in unsern Ausg. 
εὖ ἀγγέλλεις gelesen wird. Vgl. Lob. Phryn. p. 
631 54. Schneid. zu Plat. rep. t. 1. p. 385. 

εὐαγγελία, = εὐαγγέλιον, 2,, LXX. Jos. ant, 
18, 6, 10. 

εὐαγγελίζομαε, imp. εὐηγγελιζόμην, Paus. u.a. 
Lob. Phryn. p. 269., (εὐάγγελος) eine gute Bot- 
schaft od. Nachricht bringen, Gutes od. Fröhliches 
verkünden, τιν, Ar. Eq. 642. Dem., τινὶ εὐευχίας, 
Lyeurg. p. 150, 7., mit ὅτι, Tbeophr. ch. 17, 5., 
rıri ὅτε, Luc. Philops. 31.; mit d. Acc. u. Inf., 
Plat, Mar. 22. u. Spät. Auch τινά (st. ri) vu, 
Ale. 3, 12. Hel. 2, 10. Im NT. a. b. KS. in der 
Bätg: das Evangelium verkündigen, thsils abs., 
theils mit d. Dat. od. dem Acc. der Pers.; auch 
εὐαγγ. Ἰησοῦν, τὴν πίστιν, ebd. Das Act, Xiphil. 
exe. Dio C. 61, 13., wo das Pisgpf. εὐηγγελίκει, 

εὐαγγελικός, ἡ, όν, fröhliche Botschaft be- 
treffend, χαρά, Achm. on. 10.; b. KS. zum Εναι- 
gelium gebörig, evangelisch. Adv. -κώς, KS. Von 

εὐαγγέλιον, τὸ, 1) Lohn für eine gute Botschaft, 
Geschenk an den, der eine frohe Botsebafı bringt, 
Od. 14, 152. 166. Plut. εὐαγγέλια Φύειν, Opfer 
für eine empfangene gute Botschaft darbringen, 
Xen. Isoer. Plut., τοῖς Φεοῖς, Diod. 15, 74. εὐαγγ. 
Φύειν ἑκατὸν βοῦς τῇ Θεῷ, Ar. Ἐπ. 656. ἐβου- 
Φύτει ὡς εὐαγγέλια, er opferte um den Schein glück- 
licher Botschaft zu bewirken, Xen. Hell. 4, 3, 14. 
εὐαγγελίων θνσίαε, Aeschin. p. 76, 23. εὐαγγ. 
ἑορτάζειν, ein Dankfest für frohe Botschaft feiern, 
Plut. Phoo.16. εὐαγγέλια στεγανοῦν, ἀναδῆσαί εινα, 
Jem. für die gute Botschaft bekränzen, Ar. Επ. 
647. Plat, 764.; dafür στεφανοῦν ἐπ᾽ εὐαγγελίοις, 
Plut. Sert. 11. 2) die gute Nachricht od. Freu- 
denbotschaft selbst, im Siog. u. Plar., Plut. Luc. 
ΑΡΡ., zıri φέρειν, Charit., διαφέρειν, überbringen, 
ΑΡΡ., ἐς τὸν Önuor ἐκφέρειν, id.; im NT. u. bei 
KS. das Evangelium, sowohl von der christl. Lehre, 
als den Schriften der vier Evangelisten, 

εὐαγγέλιος, ον, Frühliches verkündend, φωνή, 
KS.; evangelisch, b. dens. 

εἰαγγελισμός, ὁ, (εὐαγγελίζομαι) 1) fröhliche 
Botschaft, NT. RS. 2) der Tag Mariä Verkündi- 
gung, ΕΝ, 

εὐαγγελιστής, oü, ὁ, Verkündiger froher Bot- 
schaft, der Evangelist, NT. KS. 

εὐαγγελίστρια, 7, Fem. zu εὐαγγελιστής, KS. 

εὐάγγελος, ον, (ἀγγέλλω) 1) gute u. fröhliche 
Botschalt bringend, Gutes verkündend, Aessch. Eur. 
u. spät, Ep: 2) als Propr,, Evayyslos, 6, gr. 
Männern., Plut. Lac. u. a. 

εὐάγεια, ἡ, (εὐαγής) 1) Reinheit, Heiligkeit, 
iambl. 2) Glanz, Helligkeit, id. v. P. 24, 107., 
wo nach Hemst. εὐαύγεια zu schreiben ist, 

εὐδγέω, rein, nunsehuldig seyn od, leben, Eur. 
Bacoch. 1009. Call. Del. 98. Tbeoer. 26, 30., von 

εὐᾶγης, ds, 1) (dyos, ἅγιος) rein, unbefleckt, 
heilig, schuldlos, tadellos, wie ἅγιος u. ὅσιος, 
Ounkal, λοιβοί, ΑΡ, Rh., ἵμνοι, Anth., ἀνάθημα, 
Plat. lege. 12. p. 956. A., Adyos, App. b. ο. 2, 
148., πρᾶξις, Philo, λύσις, durch die Jem. rein 
wird, Sopb. OT. 921. τίς οἶδεν, εἰ κάτωθεν εὐαγῇ 
τάδε, id. Ant. 517. εὐαγές ἐσει τὸ ἀποκτεῖναι, 
Dem. p. 122, 16., mit blossem lof., Plut, Lye. 28, 
Von Pers., Sol. b. Andoc. p. 13, 8. Call. u. Theoecr, 
(8. εὐαγέω). süayderaros imnaic, Dion. H. ant. 10, 
13. b) glücklich, günstig, τοῦτο οὐκ εὐαγές µου 
απέβη, Plat. ep. 2.p.312.A. Adv. εὐαγῶς, Philo, 
KS., poet, εὐαγέως, nach heiligem Brauch, rein, 
b. Hom, 095. 275. 370. ΑΡ. Rb. Opp. 3) (dyw) 
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sich leicht bewegend, schnell, beweglich, agilis, 
ἄνθρωποι, Hipp. p. 363, 35., µέλισσαι, Anih, 9, 
404, 7., Ach Aretae. 3) hellstrahlend, leuch- 
tend, glänzend, klar, Eur. Bacch. 661. Hipp. p. 
376, 39. Demoecr. b. Theophr. sens. 73. 78., Comp., 
Plat. legg. 12. p. 952. A., Sup., id. Tim. p.58.D. 
Arist. mund. 5. p. 397, a, 16 Bekk. (der jedoch 
εὐαυγέστατος schreibt). Dah. weitbin za sehen, 
in weiter Ferne sichtbar, πύργος, Enr, Sappl. 652.; 
auch act. mit d. Gen., ἔδραν παντὸς εὐαγῇ στρα- 
τοῦ, das ganze Heer überschauend, Aesch, Pers. 
466. (Einige leiten diese letzte Βέις des Wortes 
aus der ersten ab, mit Uebertragung der inneren 
Reinheit u. Klarheit auf die äussere, Eher liesse 
sich an eine Verwandtschaft mit der zweiten Bätg 
denken, dass wie bei ἀργός u. αἰόλος sich die Be- 
grife der Schnelligkeit u. des Glanzes in demsel- 
ben Worte vereinigten, wenn nicht der erstere Be 
griff den das stätigen, sich ausbreitenden, klaren 
Glanzes ausschlösse, Dah. baben es viele Hersus- 
gaber vorgezogen , in den genannten Stellen mit 
Hemsterb. εὐανγής st. εὐαγής zu schreiben. Doch 
lässt sich viell. die von Hdschr. gebotene Lesart 
als eine euphonisch abgeschwächte Nebenform von 
εὐαυγής rechtfertigen. Auch Eimsl, vertheidigt die 
Vulg. zu Kur, Bacch. 660.) 

εὐάγής, ds, 1) (ὄγνυμιε) a) zerbrechlich, fra- 
gilis, στάχνε, Et. Μ. s. ν. ζημήτηρ. b) leicht 
od. gut brechend, vom Hobel, Anth. 9, 404, 7. 
2) (st. εὐγγής, wie περιαγής u. meganyns) wohl ge 
dreht, gerundet, εὐαγέος ἠελίοιο, Parmen. b. Clem. 
Al. str. 5. p. 732. (An den beiden letzten Stellen 
wollen Hemst, u. L. Dind. εὐανγής lesen.) 

εὐάγητος, 9», beweglich, sich leicht bewegend, 
Ar. Ναρ. 277. u. das, Herm. [σα] 

εὐαγία, 7, (εἰαγής, 3.) Glanz, Licht, lambl. 
protr. p. 360 Kiessl. mit der v. L. εὐαυγία. 

εὐάγκάλος, ον, (ἀγκάλη) 1) leicht in οὐ, auf 
den Armen zu tragen, Aesch. Prom. 357. Bar. fr. 
Phaetb. 4.; auch: angenehm zu Iragen, φόρτο, 
Ael. b. Suid., angenehm za umarmen, Luc. am. 25. 
2) aet., gut umarmend, umfassend, met. , uufr, 
Eust. op. j 

εὐάγκεια, 7, Reichthum an schönen Thälern, 
Call, Cer. 82., von 

εὐαγκής, ds, (ἄγκος) mit schönen Thälers, 
Pind. Nem. 5, 85. 

slaylis, 6, ἡ, (ἀγλίς) κώδεια, eine Knoblauch 
bolle, die aus vielen od. schönen Kernen, ὀγλίδες, 
besteht, Nie, al. 432. 

Ἐὐαγόρας, ου, ὁ, ein Sohn des Neleus, Apd., 
des Priamos, id., ein Spartaner, Hdt., ein Bleer, 
Xen., ein König auf Kypros, id., u. sonst als griech. 
Männern., Arist. u. a. # 

εὐάᾶγόραστος, ον, (ἀγοράζω) = εύωνοῦ, Ποιο, 

εὐαγορέω, dor. st, εὐηγορέω, W. 8. 

Εὐάγόρη, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 257. 

sväyopia, 7,, dor. st. εὐηγορία. ar 

εὐαγρέω, (εὔαγρος) auf der Jagd od. im = 
gen glücklich seyn, glücklich fangen, Anth. Ah. 7. 
p- 247. Ε. o 

εὐαγρής, ἐς, = εὔαγρος, ΌΡΡ. IR 

εὐᾶγρία, ἡ, (eiaypos) gute Jagd, glücklieber 
Fang, Pol. 8, 31, 6. Lue. catapl. 5. Anth. 

Εὐάγριος, ἑ, spät. griech. Männern. of 

εἴἄγρος, ον, (ἄγρα) glücklich im Fa, Ἐκι 
der Jagd, bei der τν opp. ὄνεαγρῦ, πω 
06. 1088. Anth ; glücklieb, günstig für den 1228) 
Aath, 9, 555, 5. , Ale 

Eöaypos, ὁ, fingirter gr. Männern, A 
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εἰδγωγία, ἡ, 1) gute Erziehung, Wohlgezo- 
geabeit, gute Aufführung, Aeschia. p. 48, 20. Plat. 
2) Leoksamkeit, Fügsamkeit, Biegsamkeit, mit der 
lem. sich leiten u. fübren lässt, Plat. def. p. 413. 
B. Arist, de virt. p. 1250, b, 32. u. Spät., von 

εάγωγος, 9», (αγωγή) 1) leicht zu fübren, zu 
iöten, τα lenken, lenksam, fügsam, gelehrig, Me- 
sd. Plat., word, leicht zu lenken von Jem., Plat. 
bg. 2. Ρ. 671. Β. πόλις, φύσις εὐαγωγοτέρα ὑπό 
weg, Isser. p. 409. D. Plut. mer. p. 15.B. εὐαγ. 
ὥστε, Xen., ἐπέ τι, Plat., πρός τι, Arist., überall 
von Menschen od. in Bezug auf Menschen; vom 
Nil, den man leicht handhaben, zum Verkehr brauch- 
bar machen kann, Isocr. p. 224. A., v. Pferden, 
Poll, 1, 195., von einer Maschine, Apd. Poliore., 
φωνή, Poll. δακτύλων τὸ εὐάγωγον, Lue. imag. 6. 
2) gut zum Wohnen, gesund, v. Orten, Strab. 5. 
1.239. Adv, εὐαγώγως, aul leichte, bequeme Art, 
Cie, Att. 13, 23. [ᾶ 

ge wwos, ©, ἡ, (ἀγών) kampfbeglückt, 
durch kampf verberrlicht, Pind. Nem. 10, 71. [a] 

Ειάγων, οντος, ©, gr. Männern,., Hipp., bei 
Pin, Eusgen, onis. 

#äde, 3 sing. aor. 2. zu ἀνδάνω, äol. u. ep. 
st. öde, fade, Hom. Call. u. a., b. spät. Dichtern 
uch der Plur. εὔαδο»ν, Anth. Pl. 4, 183, 2. Die 
ürigen Pers. finden sich nicht, 

εἰάδής, ds, (ev, ἀνδάνω) 8. εὐαής, 

sadienros, ον, (ἀδικέω) leicht zu beleidigen, 
iab. schwach, Andoc. p. 31, 7. Lue. Tim, 32. 
Hipparch, b. Stob. fl. 108, 81. [7] 

Ειάδνη, α, 1) Tochter des Iphis, Gemahlin 
des Kapaneus, Eur. 2) Tochter des Neptun und 
der Pitane, Mutter des lamos, Pind. 3) Tochter 
is Strymon u. der Neära, Gemahlin des Argos, 
Αμ, 4) griech. Frauenn., Anth. 

εἰάμα, ἡ, (εὐαής) frischer u. gesunder Luft- 
πε, ΑΙ, 5. p. 205. B. [α] 

wäspia, ἡ, gute, gesande Luft, KS.; stille, 
kitere, milde Luft, Plut. mor. p. 787. D. Ptol. 

warpog, ο», (arg) mit guter, gesunder od. 
süler, beiterer Luft, Strab., Comp., Med. vett. 
» 246 Με. [α] 

καάζω, (εὖα) am Bacchusfest juabelnd εὖα ru- 
"a, Sopb. Ant. 1134. Eur. Baech. 1035. n. spät. 
Dieht. Diod., «{εονύσῳ, dem Bacchus zu Ehren, 
Μα, 9, 363, 11.; überh. feiern, πάσχα, Nonn. 
Ned. εὐάζομαι, jubelnd nennen, preisen, Banyıov 
ῥαζυμίνα θεόν, Eur. Bacch. 68., wo Herm. ade- 
Αίγα schreibt. 

εάς, de, (ἄημι) 1) wohl durchweht, laftig, 
dem frischen Luftzug ausgesetzt, χώρος, Hes. op. 
$%,, raum, Poet. b. Euseb. 2) aet., günstig we- 
head, Hit. 2, 117. Eur. Anth.; met., v. Schlaf, 
weis ἡμῖν ἔλθοις, günstig, erquiekend, Soph. Phil. 
3. u. das. Herm. Dind. liest εὐαδές als Voc, v. 
παδής, wohlgefällig, erfreuend, 

wadlos, ον, (ἆθλος) 1) gut od. glücklich käm- 
rend, Pind. Isıhm. 5(6), 1. 2) glücklich erkämpft, 
Μπ, 5, 363. 3) Propr., Εὔαθλος, ὁ, ein athen. 
Reiner u, Sykophant, Ar., u. sonst als griech. 

ται, Stesich. Plat. 


μαῖ, jubelnder Ausruf, Ar. Lys. 1292. Ecel.a. E. 
une, %, (alua) gutes Blut, Galen. t. 7. 


Ειαιμονίδης, ου, 6, Patronym., Euämons Sohn, 
Eurypylos, II. 5, 76. 11, 810. 
παιμοῤῥάγητος, ο», (αἰμοῤῥαγέω) leicht Blut 
d, Galen. u. a, Aerzte. [d] 
Ι. Τι. 
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Εὐαίμων, ονος, ὁ, 1) ein Thessalier, Vater 
des Eurypylos, Il. Paus. 2) Sobn des Neptun n. 
der Kleito, Plat. 3) Sohn des Lykaon, Apd. 4) 
eine Stadt der Orchomenier, Theop. b. Steph. B. 

Eöafveros, ö, ein Lakedämonier, Sohn des 
Karanos, Hdt., ein athen. Archon, Diod. u. a., u. 
sonst als griech. Männern., Call. u. a, 

. εὐαίνητος, ον, (αἰνέω) hochgelobt, Ὀρφεύς, 

Pind. Pyth. 4, 315. 

εὐαίρετος, ον, (αἱρέω) leicht zu nehmen, zu 
erobern, Hdt. 7, 130., leicht zu fangen, λαγώς, 
Poll. 5, 50. Met., leieht zu wählen, zu erken- 
nen, Xen. mem. 3,1,10., wo Dind, εὐεύρετος verm, 
εὐαισθησία, ἡ, dor. εὐαισθᾶσία, Tim. L. 
C., (εὐαίσθητος) gute, gesunde Sinne, Plat. 
Tim. p. 76. D. Arist. Gal. Diog. L.; starke Empfäng- 
lichkeit od. Empfindlichkeit an Körpertheilen, θα]. 

εὐαισθητέω, starke Empfindung haben, stark, 
fein empfinden, Tzetz. KS., von 

εὐαίσθητος, ον, (αἰσθάνομαι) 1) mit guten, 
gesunden, scharfen Sinnen, gut od, scharf empfin- 
dend, fühlend, wahruehmend, Plat. legg. 7. p. 812. 
C. Arist. u. a., Comp., Plat. Tim. p. 75. C. Arist. 
probl. 7, 6., Sup., Arist. part. an. 2, 17. τὸ 
εὐαίσθητον, — εὐαισθησία, Gal. Λάν., εὐαιοθή- 
τως ἔχειν, — εὐαισθητέω, Plat. legg. 2. p. 661.B., 
mit d. Gen., τών ἁρμονιῶ», ebd. p. 670. B. εὔαι- 
σθητοτέρως ἔχειν nepirı, genauere Kenntniss von 
etwas haben, id. rep. 7. p. 527. D. 2) pass., 
leicht zu empfinden, wahrzunebmen, Plat. που, p. 
956. F., Comp., Arist. eoel. 2, 6. 

Εὔαιφνος, 6, ein Spartaner, Paus. 

Εὐαίχμη, ἡ, Tochter des Hyllos, Paus., des 
Megareus, id. 

εὐαίων, wvos, 6, 7, (αἰών) glücklich lebend; 
überh. glücklich, glückselig, Tragg. Call. Jae. 
Anth. P. p. 255.; auch: beglückend, ὕπνος, Soph. 
Phil. 829 , πλοῦτος, Eur. fr. 718 D,, Παιάν, Eur. 
Ion 126. 2) Propr., Εὐαίων, ὁ, gr. Männern,, 
Ar. Dem. 

εὐάκεστος, ον, (ἀκέομαι) leicht zu heilen, εὖα- 
κεστότερος, Hipp. p. 390, 29. [a] 

εὐάκής, de, - εὐάκεστος. Adv. εὐακέως, Άτο- 
tae. p. 99, 49. 

εὐακοέω, εὐάκοος, 9», dor. st. eurnodw, zUr- 
»oos. [α] 

εὐάκονστος, ο», (ἀκούω) leich hörbar, Euseb. [a] 

εὐώκτῖν, ἴνος, 6, 7, (axriv) mit schönen Strah- 
len, Et. M. Arcad. 

sbdlalovsuros, or, (ἁλαζονεύομαι) womit 
man sich recht rühmen kann, Arist. rhet. 2, 15. 

εὐδλάνατος, ον, dor. st. εὐηλάκατος. 

Εὐάλας, a, ὁ, ein Spartaner, Thuc. 8, 22. 

εὐαλδής, di, (ἀλδαίνω) 1) gut wachsend, ge- 
deibend, Anth. 9, 325. app. 50, 24. vgl. εὐαλθδής, 
2) act., nährend, befruchtend, Arat. 217. Plut. 
mor. p. 664. C. vgl. εὐαρδής. Adv. εὐαλδέως, ge- 
deihlich, Hipp. p. 2, 19. 

εὖ ic, de, (4λθω) 1) gut od. leicht zu hei- 
len, Hipp., Comp., id. Aret. 32) act., leicht hei- 
lend, ὀρωγή, ὄνειαρ, Nie. al. 326. 543.; an letz- 
terer Stelle hat jedoch Schneid. εὐαλδές hergestellt. 

εὐάλιος, ον, dor. st. surduos. [α] 

εὐαλκής, ές, (ἀλκή) sehr kräftig, stark, Na- 
men. b. Clem. Al. str. 1. p. 411. 2) als Propr., 
Εὐάλκης, ους, 6, ein Athener, Xen., u, sonst als 
gr. Männern., Ath. Απ, , , 

Εἰὐαλκίδας, ον, ö, ein Eretrier, Hdt., ein 
Eleer, Paus. 

Εὔαλκος, ὁ, ein Lakedämonier, Plut. 
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εὐαλλοίωτος, ον, (ἀλλοιόω) gut od. leicht zu 
verändern, Galen, u. Spät. 

εὐάλούστερος, a, ον, 5. εὔάλωτος. 

εὐαλσήςε, ές, (ἆλσος) mit schönen Hainen, 
Strab. 3. p. 152. nach Casaub. Verb. 

εὐάλφῖτος, ον, (ἄλφιεον) von guten Gersten- 
graupen od. Mehl, Anth, 7, 736, 5. 

εὐἄᾶλωσία, 7, (ἅλως) die Tenne füllend, Beiw. 
der Ceros, Hesych. 

εὐάλωτος, ον, (ἀλίσχομαι) leicht zu fangen, 
zu jagen, zu erobern, zu gewinnen, Xen. eyn, 
9, 9. Plat. Phaedr. p. 240. A. Arist. Dio C., up’ 
ἡδονῆς, τῷ µεθύειν, ὑπὸ πάντων διὰ κολακείας, 
Ῥίαι, εὐάλ. εἰς τὸ μµιμεῖσθαι, leicht nachzuab- 
men, id. mor. p. 334. D.; dag. εὐάλ. πρός τι, eis 
σε, leicht einzunehmen, zu gewinnen für etwas, 
leicht hinzureissen zu etwas, id. ο... 
ἴμαο. u. a.; die syne. Formen des Comp. εὐαλού- 
στερος, Ale., u. des Sup. εὐαλώτατος, Themist., 
verwirft Lob. par. p. 39. Adv, εὐαλώτως, Phile. [ᾶ 

εὐαμερία, εὐαμερίε, εὐάμερος, dor. st, εὔημ. [ 

Εὐαμερίων, ωνος, ὁ, ein gültlich verehrter 
Heros, Paus. 2, 11, 7. 

εὐάμπελοε, ο», (ἄμπελος) mit schönen Wein- 
stöcken od. Reben, Strab. Nonn, Aath,; Beiw. des 
Bacchus, Anth. 9, 524, 6. a 

εὐάν, evan, Jubelruf der Bacchantinnen, Eur, 


Tro. 325. vgl. Lue. tragoedop. 38. Clem. Al. protr.' 


p. 11. Nach Hesych, der indische Name für κεσ- 
σός, Epheu. Nach Paus. 4, 31, 4. hatte auch ein 
Berg ia Messenien von diesem Ausruf seinen Na- 
men. Vgl. Lob. paral. p. 190. [a] 

εὐανάγνωστος, ον, (ἀναγηνώσκω) leicht od. 
gut zu lesen, Arist. rlot. 3, 5. Euseb. 

εὐανάγωγος, ο», (ἀνάγω) leicht heraufzuholen, 
bes. um es auszuspucken, Dioso, u. spät. Aerzte; 
Comp., Alex. Tr. [äy] 

εὐαναδίδακτος, ον, (ἀναδιδάσκω) leicht eines 
andern zu belehren. Αάγ., εὐαναδιδάκκως ἔχειν, 
sich leicht belehren lassen, Suid. 5. v. εὐανακλή- 
τως aus M. Anton. 1, 7., wo jedoch in unsern 
Ausgaben εὐδιαλέκτως, leicht wieder sich mit Jem. 
unterredend, stebt, was Xyland. dem Sinse gemäs- 
sor in εἰδιαλλάκτως geändert hat. [7] ; 

εὐανάδοτος, ον, (ἀναδίδωμε) was sich leicht 
vertheilt, αἷμα, Ath.; bes, von verdaulichen Spei- 
sen u. Getränken, id. 

εὐανάκλητος, ον, (ἀνακαλέω) leicht zurückzu- 
rufen, zurückzubringen, leicht umzustimmen, von 
Menschen, Plut., πρός τε, id. Cim. 17.; v. Krank- 
heiten, leicht heilbar, Aretae. p. 35, 10.; v. Wor- 
ten, leicht za wiederholen, leicht auszusprechen, 
Xen. oyn, 7,5. Adv., εὐανακλήίτως ἔχειν, ver 
söbnlich seyn, πρός τινα, M. Anton. 1, 7. 

εὐανακόμιστος, ον, (ἀνακομίζω) leicht zurück- 
zuführen, θυμός, Plat. mor. p. 458. F.; leicht zu 
euriren, Eust. op. ; leicht wieder zu sich zu brin- 
gen, vom Obomächtigen, Galen. 

εὐανάληπτος, ον, (ἀναλαμβάνω) 1) leicht wie- 
der zu erlangen, leicht aufzunehmen, Strab. 1. 
p. 24. 2) leicht herzustellen, zu curiren, Galen, 
3) act., leicht aufuehmend, empfänglich, mit d. 
Gen., αρετῆς, Stob, οε]. eth. t. 1. p. 220. 

εὐᾶνάλωτος, ον, (ἀναλίσκω) leicht zu verzeh- 
ron, spät, Aerzte; met,, Zpevvas, werthlos, Arist. 
plant. 1 zu 4. [αλ] 

εὐανάμνῆστος, ον, (ἀναμιμνήσκομαι) sich leicht 
ογἱππογπά, Hieroel, Pyth. 80, 7. 

εὐανάπνενστος, ον, (ἀναπνέω) wobei man nieht 
ausser Athem kommt, Λέξεις, Arist. rhet. 3, 9. 


εὐανάστροφος, 9», (ἀναστρέφομαι) umgäng- 
lich, Ptel. 

εὐανασκεύαστος, ον, (ἀνασκεύαζω) leicht weg- 
zuschaffen, zu beseitigen, Eust. Od. p. 1648, #0, 

εὐανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλω) sich leicht 
wieder erholend od. aufrichtend, Hipp. p. 382, 11. 

εὐανάεμητος, ον, (ἀνατέμνω) leicht zu zer 
schneiden, Comp., Galen. t. 4. p. 101. 

εὐανάερεπτος, ο», (ἀνατρέπω) leicht umzu- 
kehren od. umzustossen, νόμος, Theophil,, actio, 
Cie. Alt. 2, 14., ψνχή, RS. 

εὐανάτροφος, ον, (ἀνατρέφω) wohlgenährt, 
Schol. Lyc. 307. 

εὐανδρέω, (εὔανδρος) 1) viele Menschen od. 
gute, tapfere Menschen haben, Strab. Plut., im 
Med., Ocell. 4. Seymn. 249 Letr, 2) tüchtig od. 
tapfer seyn, Plut. Cam. 6. App. Syr. 37. 

Εὐάνδρη, ἡ, eine Amazone, (In. Sm. 

εὐανδρία, %, 1) Menschenmenge, Fülle οὐ, 
Fruchtbarkeit an Menschen, bes. an schönen, gu- 
ten od. tapfern, Dion. H. Strab. Plut.; im Plur., 
πληρωμάτων, tüchtige Schiffsmannschaft, Plut. 
Pomp. 24. γι, ep. er. p. 203. Dab. in λεν 
εὐανδρίας dyav, ein Weltstreit um schöne oder 
gute Männer, Dinarch. b. Harpoer. Schweigh. Alb. 
13. ». 565. Ε. οὐδὲ εὐανδρία ἐν ἅἄλλῃ πόλει ὁ- 
µοία, in keiner andern Stadt ist eio solcher Reich- 
thum an trefllicben Männern, Xen. mem. 3, 3, 1}. 
vgl. Andoc. ο. Aleib. $. 42. 2) Tapferkeit, Männ- 
lichkeit, mäunlicbeTüchtigkeit, Männerwürde überh., 
Eur. ΕΙ. 367. Suppl. 913. Απρ. b. Diog. L. 7, 
7., von j R 

εὔανδρος, ον, (ἀνήρ) 1) reich an guten, schö- 
nen, tapfern Männern od. Menschen, χώρα, u 
roömohs, Pind., ya, Eur. Ar., πάρτια, Tyrt. 
εὐανδροτάτη πόλις, Plut, mor. p. 209. E. 3) 
Männer oder Menschen beglückend, συμφοραί, 
Aesch. Eum. 1031. 3) als Propr., Εὔανδροε, 6, 
Evander, ein Arkadier, Sohn des Mercur, Strab. 
u.a. Ein Sohn des Priamos, Apd., des Sarpedon, 
Diod.; ein athenischer Archon, Dem., u. sonst als 
griech. Männername. 

εὐάνεμος, ον, (ἄνεμος) 8. εὐήνεμος. | 

εὐάνετος, ον, (ἀνίημι) leicht aufzulösen, Diost. 
5, 152. 

: εὐάνθεμον, τὸ, eine Blume, sonst ardeuii 

gen., Hipp. p. 625, 54., eig. Neutr. von 

εὐάνθεμος, ον, (ἄνθεμον) wohlbeblümt, bia- 
menreich, blühend, eig. u. met., Pind. Οἱ, 1, 109. 
Anth, 

εὐανθέω, schön blühn, Max. Tyr. Eust., vor 

εὐανθής, de, (ἄνθος) schön blühend od. spros 
send, λάχνη, Od. 11, 320., κόμη, Philostr. er 
θος εὐανθέστατον, Luc., θύμον, Theophr.; bie 
menreich, mit schönen Blumen od. Blüthen, ori- 
φανος, Pind., ἀγροί, Theogn., τόπος, Plat., Zr 
µών, Plut. vgl. Ar. Ran. 373. Met., von bläber- 
dem Alter od. Aussehen, v. Pers., Pind, Ol. 6, 
144. Ar. Nub. 1002., dla, blühende Jagend, 
Pind, Plat., παρειαέ, Poll., ὄλβος, blühendes Glück. 
Pind., ὀργά, edle u, eifrige Bestrebung, id. 
1, 173. Bes. vom Glanze der Farbe u. gefärbte: 
Gegenständen, glänzend, χρώμα, Plat. τὸ ἆλοιρ 
γέε, Theophr. πορφύρα, Anth. Lue., βαφαί, Acl. 
dab. auch duntfarbig, ἐσθής, Lnc., ἐπιφαγεια 
Plut. τὸ εὐανθὲς τοῦ ὄρνιδος, Ath. 9. p. 39. A 
Auch von starker, beissender Lake, ἄλμη ever 
θεστέρα, Sotad. bei Ath. 7. p. 293. D. 3) al 
Propr., Εὐάνθης, ους, ὁ, Sohn des Dionysos Ἡ 
der Ariadae, Od. 9, 197.; Gründer von Lok: 


Ενανιος - 


yrii, Strab,, ein Dichter, Ath., u. sonst als 
gr. Männero., Plat. Anth. 
εὐάνιος, ον, (ἀνία) leicht Schmerz ertragend, 
päuldig, opp. dusavıos, Hesych., der das Wort 
sch durch πενθήνιος erklärt, was besser zu εὐς- 
na; [--vw], dor. st. εὐήνιος, passt. [-νν»] 
waroıxros, ον, (dvoiyvuus) leicht zu öffnen. 
εὐδνορία, ἡ, dor. st. εὐηνορία. 
εἰωτίω, [. ᾖσω, wohl, gnädig aufnehmen, 
ὠμδῇ, den Gesang, Call. Dian. 268., von 
εἰόντης, ες,  ἆ. folg., ΑΡ. Rh. 4, 148. 
εὐάντητος, ον, (ἀντφο) dem man gern begeg- 
set; dab, willkommen, angenehm, ἐδωδή, Opp., 
öyen,id., σέλας, Paul. Sil.; von Göttern, den 
Opfergaben leicht zugänglich, gnädig, günstig, opp. 
ὄνιώτητος, Orph. Anth., τενέ, Orph. h. 30, 7. 
Εἰαντίδας, ου, ö, eim Ambrakiote, Paus. 
εανείλεκτος, ο», (ἀντιλέγω) dem leicht zu 
widersprechen ist, 
εἰάντνξ, ὕγος, ὁ, ἡ, (ἄνενξ) 1) mit schönem 
Wigensitz od. sehönen Rädern, Suid., der es durch 
Eifer erklärt. 2) schön gewölbt, Paul. Sil. 
eaohr, 128. 
εάνωρ, ορος, 6, ἡ, dor. st. εὐήνωρ. [a] 
εἴαξος, ον, (ἄγνυμε) leicht zerbrechlich, weich- 
abaalig, Niel. Geop. 10, 57. 
εὐάξων, ονος, ὁ, 7, (ἄξων) mit schöner Achse, 
u, siamof, 
εὐαπάλλακτος, ον, (ἀπαλλάσσω) wovon man 
sich leiebt od. bald losmachen, befreien kann, 
ime;, Arist. εὐαπαλλακτύτερον πάθος, id. ἵππος, 
das man leicht wieder los wird, Xen. eq. 3, 1. 
Ar, ---ατως, Aen. Tact. p. r. 
siezarrnola, ἡ, Freundlichkeit, Chrysipp. b. 
Pat, mer. p. 441. B., von 
εἰαπάντητος, ον, (ἀπαντάω) freundlich ent- 
eegenkommend, LXX. Clem, ΑΙ. str. 7,7. δ. 45. u. Sp. 
εὐαπάρτιστος, ον, (ἀπαρτίζω) leicht zu voll- 
aaden, Sehol. Eur. Hipp. 362. 
εἰάπατητος, ον, (anaraw) 1) leicht zu hin- 
treebn, Arist. insomn. 2, Bias b. Stob. f. 87, 36. 
ἵπε, Demon. 12., Comp., Plat. Phaedr. p. 263. Β. 
2) aet,, leicht täuschend, Arist. b. a. 9, 1. im 


εὐαπήγητος, ον, ion. St. εὐαφήγητος. 

εξεπόβᾶἄτος, ον, (ἀποβαίνω) leicht, bequem 
sım Absteigen od. Landen, νῆσος, im Όοπρ., 
Tine, 4, 30. 

εὐαπόῤλητος, ον, (ἀποβάλλω) leicht wegzu- 
werfen, leiebt zu verlieren, Simplic. 

εἰαπόδεικτος, ον, (ἀποδείκνυμι) leicht zu be- 
weisen, Theophil. 

εἰαπέδεκτος, ον, (ἀποδέχομαι) gern angenom- 
πε, willkommen, Sehol. Il. 2, 235., τενέ, Tzetz, 
Bust. Adv. --κτως, KS. Dav. 

εἰαποδεξία, ἡ, frenndliches Empfangen, Freund- 
iehkeit, Theod. Stud. 

εὐαπόδοτος, ον, (ἀποδίδωμι) 1) leicht wie- 
kerzugeben, χάρις, Byz. 2) was man leicht von 
sich giebt, βώξ, Atb. Β. p. 356. A. 

εὐαπέκρῖτος, ον, (ἀποκρίνομαι) leicht zu be- 
utworten, Soran. Adv., εὐαποκρίτως ἔχειν, leicht 
üslworten können, πρὀς τε, Artem. 4, 63. 

εὐαποκύλεστος, ον, (ἀποκυλίω) leicht abwäl- 
τά, Galen. t. 4. p. 471. 538. [Ü) 

εὐαπολόγητος, ον, (ἀπολογέομαι) leicht zu 
vetheidigen, zu entschuldigen, zu rechtfertigen, 
Strab, 10. p. 463. Plut. Ag. 18. KS. 

εἰαπόνιπτος, ον, (ἀπονίζω) leicht abzuwa- 
schen, Bekk. An. p. 817, 12. 
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3 augen ο», (ἀποπλύνω) = d. vor., Ba- 
sil. M. 

εὐαπόπνοος, ον, (ἀποπνέω) leicht verwehend, 
Theophr. od. 42. 

εὐαπόπτωτος, ον, (ἀποπίπτω) leicht abfal- 
lend, 6. εὐκατάπτωτος. 

εὐαπόλῦτος, ο», (ἀπολύω) 1) leicht loszume- 
chen, abzulösen, Hipp. Arist. 2) leicht aufzulö- 
sen, zu beantworten, Apoll. pron. p. 40. A. 

εὐαποῤῥῦτος, ον, (ἀποῤῥέω) leicht abflies- 
send, Hipp. Galen. 

εὐαπόσβεστος, ον, (ἀποσβέννυμιι) leicht aus- 
zulöschen, Artem. 1, 74. 

εὐαπόσειστος, ον, (ἀποσείω) leicht abzuschüt- 
teln. Adv. εὐαποσείστως, Chrysipp. b. Plut. mor. 
p. 1036. E. 

εὐαπόσπαστος, ον, (ἀποσπάω) leieht abzu- 
ziehn, ἀλλήλων, Arist. h. a. 5, 18. 

εὐαποτείχιστος, ov, (ἀποτειχίζω) leicht durch 
eine Mauer od. ein Bollwerk abzuschneiden u. zu 
befestigen, Thuc. 6, 75., Sup., Xen. Hell. 2,4, 31. 

εὐαπόφορος, ον, (ἀποφέρω) leicht wegzuneh- 
men, Eust. ορ. 

εὐαπόφνκτος, ον, (ἀποφεύγω) leicht zu ent- 
fliebn, Schol. Ar. Ran. 848. 

εἰάρᾶτος, ον, 3. εὐάρητος. 

εὐαρδής, ds, (ἄρδω) leicht od, gut bewäs- 
sernd, f. L. st. εὐαλδής, Ueberschr, zu Plut. qu. 
nat, 4. 

εὐάρεσκος, ο», 8. εὐάρεστος. 

εὐᾶρεστέω, (εὐάρεστος) 1) gefallen, wohlge- 
fallen, τοῖς ἐπιεικεστάτοις εὐηρέστει τὰ γιγγόµενα, 
Diod. 14, 4. 3) Gefallen an etwas haben, zufrie- 
den, befriedigt seyn, ruv/, mit &twas, sich woran 
ergötzen, Dion. H. ant. 11, 60. Plut, u. a. Da- 
für häufig das Pass, εὐαριστέομαί τινε, Diod. Diog. 
L. Dav. 

εὐαρεστήριος, ον, versühnend, θυσίαι, Sühn- 
opfer, Dion. Ἡ. ant, 1, 67. nach dem cod. Vat. 

εὐάρέστησις, εως, 7, Wohlgefallen, Zufrieden- 
heit, Billigung, Dion, H. Diod. u. Spät., τῷ Θες, 
πρὸς τὸν Θεόν, RS. 

εἰαρεστητέον, Adj. verb. von εὐαρεστέω, man 
muss zufrieden seyn, τενέ, womit, Philo t. 2. p. 
413, 42. SE : 

εὐαρεστία, ἡ, (εὐάρεστος) — εὐαρέστησις, RS. 

εὐᾶρεστικός, ἦν όν, zur Zufriedenheit geneigt, 
M. Ant. 9, 6. ee 

εὐάρεστος, 9Υ, (ἀρέσκω) wohlgefällig, ange- 
nehm, zwi, NT., od. πρός τινα, Jmdm, bei Jem., 
(επι. Al. Adv. εὐαρέστως, angenehm, τῷ Bew, 
NT. söapsorordows (sonst ungriech, εὐαρεσκοτέ- 
ews, Lob. Phrya. p. 621.) dıansiodal τενε, sich 
gegen Jem. freundlicher, gehorsamer verhalten, 
Xen. mem. 3, 5, 5.; befriedigend, zur Zufrieden- 
heit, Inser. [a] j 24 u 

εὐάρητος, ον, ion. st. suagaros, (ἀράομαι) 
wohl, sehr erbeten, erwünscht, ὄνειρος, Hesych. 

εὐάρίθμητος, ο», (ἀριθμέω) leicht zu zählen, 
leicht zählbar, d. i. wenig an Zahl, Hipp. Xen. 
Plat. u. Spät. 

εὐάριδμος, ον, — d. vor., Byz. 

εὐαρκής, ds, (ἀρκέω) genügend, wohl ausrei- 
chend, f. L. st. εὐερκής. 

εὔαρκτος, ο», (ἄρχω) gut od. leicht zu be- 
herrschen, eröua, Aesch. Pers. 193. 

εὐάρμᾶτος, ον, (ἅρμα) mit schönen Wagen, 
bes. Streitwagen, od. siegreich im Wettkampf der 
Wagen, von Pers. u. Städten, Pind. Isthm. 2, 24. 
Pyth. 2, 9. 4, 13. Soph, Ant. 845. 
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εὐαρμοστέω, (εὐάρμοστος) wohl gepasst od. 
eingerichtet seyn, wohl gemischt od. temperirt seyn, 
φύσις εὐαρμοσοτοῖσα πνεύματέ re καὶ δερµασίῃ, 
Hipp. p- 28, 2. . 

εὐαρμοσεία, 7, gute Fügung, dah. Passlich- 
keit, Schicklichkeit, Angemessenheit, Harmonie, 
Plat. μὴ µόνον τοῖς λεγοµένοις, ἀλλὰ καὶ ταῖς 
τούτων εὐαρμοστίαις ουωπείδειν τοὺς ἀκούοντας, 
durch die dazu passenden Aousserlichkeiten im Vor- 
trag, Isoor. antid. $. 189. εὐαρμ. τῶν τρόπων, 
Gefügigkeit, Geschmeidigkeit, Dem. εὖαρμ. τῆς 
ψυχζς πρὸς τὰς ndovds καὶ λύπας, Plat. def. p. 
411. E. εὖὔαρμ. πρὸς ἔντευξω, Plat., von 

εὐάρμοσεος, ον, (ἁρμόζω) gut gelügt, κάλα- 

οἱ, Eur. ΕΙ. 702.; gut componirt, barmonisch, 

Arist, οἱ), Eud. 3, 2. p. 1230, b, 28 Bekk.; überh. 
harmonisch, woblklingend, µέλος, ὄνομα, Plat. 
Dah. gut passend, sich gut fügend od. schickend, 
gefügig, gewandt, ἕξες ψυχής, Isoer., v. Pers., Plat., 
suaguoorörzpog, -raros, id, εὐάρμοστος πρὸς 
πάντα, sich in Alles schickend, Isoer. p. 239. C. 
Pol. 21, 5, 5., ἐν πᾶσι, Plat. rep. 3. p. 413. E., 
mit d. Dat,, Plut. mor. p. 149. A. 799. 6. Adr. 
εὐαρμόστως, passend, geschickt, angemessen, Clem. 
Al. Oribas, εὐαρμ. ἔχειν, gut passen, in gutem 
Verhältsiss stehen, Galen., πρός τε, Isoer. p. 223. 
E. Galen., τινέ, zu etwas, Galen. 

Εὐάρνη, ἡ, eine Nereide, Hes. th. 259. 

εὔαρνος, ο», (ἀρήν) reich an Schaafen, Auth. 
6, 108., od. Lämmern, οὓς, ebd. 7, 657. 

εὐάροτος, ον, (ἀρόω) wohl geackert, ΑΡ. Rh. 
2, 810. Antb. 6, 41, 5. 9, 347. [a] 

εὐαάρεῖτος, ον, (ἀρτύω) wohl zubereitet od. 
angerichtet, χοιρίον, ΛΙΝ, 4. p. 156. B. 

εὐαρχία, %, (εὔαρχος) gute Herrschaft od, 
Führung, Schol, Od. 19, 114. Et. M. p. 390, 28. 

Εὐάρχιππος, 6, ein spartan, Ephor, Xen. 

εὔαρχος, ον, (ἄρχω) gut anfangend, λόγος, Lue. 
Lexiph. 1., vom Achilles, den Krieg καὶ eröffoend, 
was Andere erklären: gut herrschend, Lye. 233. 
Bes. vom erstea Käufer, der Handgeld gibt, Arist. 
elench. 33. Anth. 6, 304. Et. M. p. 388, 42. 2) 
als Propr., Ἐὔαρχος, ὁ, gr. Männern., Thue. 
Xen. u. a. 

εὐάς, ados, 7, (era) die εὖα Rufende, d. i. 
die Bacehantin, Nonn. Philostr. ; adj., bacchisch, 
bacchantisch, κφίρη, φωνή, Nona. Orph.; auch 
als Maso., κώμος, Anth. 7, 26. nach Gräfe u. 
Lob. paral. p. 263. not. 3. 

Εύας, 6, ein Hügel bei Sellasia, Pol. 

Eias, avros, €, Bein. des Bacchus, Et. Μ. 
Hesyoh. 

εὔασμα, ατος, τὸ, Jubelgeschrei, bes. der 
Bacchanten, Eur. Bacch. 129. 151. Orph. bh. 53, 8. 

εὐασμός, ὁ, (εὐάζω) das Eua-Rufen, das Ju- 
belgeschrei, Hermesian. 17. Plut. Marc, 22. Ant, 75. 

εὐάστειρα, 7), Fem. von εὔαστήρ, Orph. 

εὐάστερος, ον, (ἀστήρ) sternenreich, schön 
gestirut, Arat. 237.; v. Monde, hellsternig, hell, 
Orph. b, 8, 3. 11. 

εὐασεήρ, 905, 6, und 

εὐαστής, ou, d, auch εὐάστης betont, Jac. 
Anth. P. p. 839., (εὐάζω) der εὖα Rulende, der 
Jubelnde, v. Bacchus, Silenus, den Kureten, Orph. 
b. Anth.; der'Bacchant, Anth. Plan. 1, 15, 2. 2) 
εὐάστης nennt Dion. H. ant. 5, 47. die ovatio der 
Römer. Dar. 

εὐαστικός, 7, 09, jubelnd, Hesych. 

εὐότριος, ον, dor. st. εὐήτριος, [&] 

εὐαύγεια, 7, 8. εὐόγεια, von 
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εὐαυγής, ds, (αὐγή) hellglänzend, 5. εὐάγής u, 
ebäyne. Dar. 

εὐανγία, ἡ, 8. εὐαγία. 

εὐαυξής, ές, (αὐξάνομαι) gut, schnell, hoch 
wachsend od. zunebmend, Arist. Theophr. u. Sp, 
εὐαυξέστερος, Arist. part, an. 3, 12. Theophr. ο, 
pl. 1, 8, 4., ---έστατος, Theophr. 

εὔαυρος, ον, (αὔρα) mit guter, gesunder Laft, 
8. ἔναυρος. 

εὐαύχην, ενος, ὁ, %, (αἰχήν) mit schönem 
Nacken, Tzetz. posth. 478. 

εὐαφαίρετος, ον, (ἀφαιρέω) leicht weg zu 
nehmen, Theophr. od. 42. 

εὐάφεια, %, (εὐαφής) Weichheit, Sanftheit 
beim Berühren od. Anfassen, Heraclid. b, Ath, ?. 
p- 48. D. Orib. [a] 

εὐαφήγητος, ον, ion. εὐαπήγ., Hät. 7, 83., 
(ἀφηγέομαι) leicht zu erzählen, zu erklären, zu 
beschreiben, Dio C, 42, 26. 

εὐᾶφής, de, (ἀφή, ἅπτομαι) 1) gut, san, 
weich zu berühren od. anzufassen, Tbeophr. Aretae, 
Pbilostr.; met., vous, empfänglich, Plat. mor. p. 
588. D. εὐαφὴς ἐπὶ τὴν διήγησιν µετάβασις, leich- 
ter, ungezwungener Üebergang, Luc. hist, eonser, 
55. Adv. εὐαφώες, ion. εὐαφέως, Aretae.; mel, 
fasslich, δεικνύναι, Marc. Ant. 11, 85. 2) act, 
sanft, weich anfassend od. berührend, Aretae. p. 
75, 20. Adv., εὐαφῶς ὑποβάλλειν τοὺς dusrüler, 
Lue. Harmon, 1. Dar. 

εὐάφίη, ἡ, ion. st. εὐάφκια, Anth, 

εὐάφιον, τὸ, ein durch Berührung linderades 
Heilmittel, Galen. (1) Γ[α] , 

εὐάφορμος, ο», Adv. -όρμως, (ἀφορμή) 1) του 
od. mit guter Gelegenheit od. Anlage; dah. be 
quem, gelegen, erwünseht, KS. Schel. 3) leiebt 
zu veriheidigen, zu entschuldigen, ebd. 

εὐάχητος, ον, dor..at. εὐήχητος, schön od. hell 
tönend, Eur. Ion 884. Hipp. 1272. [«] 

sldaoraxros, ον, (βαστάζω) leicht zu tragen, 
Hdt. 3, 125.; leicht zu ertragen, Arist, Plat. 
τρῶμα, eine sanft zusammengehaltene Wunde, Hipp. 
p. 772. B. 

Εὐβατίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Lac. 

sößäros, ον, (βαίνω) leicht zu betreten, wohl- 
zugänglich, v. Flüssen, leicht zu überschreiten, 
opp. düsßaros, Aessch. Prom. 718. Plat. legg. 6. 
p- 761. A. Pol. Plat. εὐβακώτερος, Xen. Bell. 
4, 6, 9. Theophr. 

eußdgne, ds, (βαφή) gut gefärbt, Hermes b. 
Stob. eel. ph. p. 942. u. Spät. 

εὔβῖος, ον, (βίος) —=d. folg. 1., εὐβιώτατος, 
Arist. bh. a. 9, 36. Auch als Propr., ὁ Εὔβιος, 
Sohn des Meges u. der Periböa, Qu. Sm. 6, 611. 
u. sonst ala gr. Männern., Paus. Anth. , 

εὐβίοτος, ον, (βίοτος) 1) gut lebend, v. Thie- 
ren, die sich ihre Nahrung geschickt zu versebal- 
fen wissen, Arist. 2) gut, d. i. redlich,, sittlich 
lebend, Dio C. 52, 39. 3) Propr., Εὐβ., 6, M- 
Männern., Anth., König der Machlyer, Lue. Το. 
51. [τ] . 

εὔῤλαπεος, ον, (βλάπτω) 1) leicht zu beschä- 
digen, leicht verletzlich, Arist. gen. an. 1, 1. 
2) act., leicht schadend, Geop. 9, 9, 10. 

εὐῤλάστεια, ἡ, (εὐβλαστής) —= οὐβλαυτία, 
Tbeopbr. h. pl. 1, 20, 5. mit der v. L. εὐβλαστία, 

εὐβλαστέω, 1) gut od. schnell aufschiessen, 
keimen, wachsen, gedeihn, Theophr. 2) aet., das 
Wachsthum fördern, id. ο. pl. 4, 3, 3., von 

εὐβλαστής, ds, (βλαστάνω) 1) gut od. schnell 
aufschiessend, keimend, treibend, wachsend, Theo- 


δυβλαστια 


Ar. u. Spät. 2)act., das Wachsihum befördernd, 
isp, Theophr. 

εἰβ]ασεία, ἡ, das gute Aufschiessen od. Kei- 
nen, schnelles Wachsen, Theophr. 

εἴβίαστος, ον, — εὐβλαστής, 1., Philo. 2) 
set, Theophr. ο. pl. 1, 8, 2. : 

εἰβιέφᾶρος, ον, (βλέφαρο») mit schönen Wim- 
pera od. Augenliedern, Anth. 14, 122. 

εἴβίητος, ον, (βαλλω) leicht zu treffen, rıri, 
im Wurf od. Schuss Jemds ausgesetzt, App. Syr. 
3.5. e. 2, 79. 

ndondntos, ον, (βοηθέω) dem leicht zu hel- 
fen ist, leicht zu vertheidigen, χώρα, Arist. pol. 
1,5.; leicht heilbar, id. Thbeophr. Hel., Comp., 
Bipp. p. 397, 22. Galen. 

Ελα, ἡ, 1) häufiger mytbolol. Frauenn,, 
Tochter des Thespios, Apd., des Larymnos, Ath. 
Ἰ, }. 398. B., des Asopos, Eust., des Asterion, 
Paus,, Amme der Juno, Plut. mor. p. 657. E. Auch 
eine Hetäre, ΑΙ. 2) die Insel Euböa, jetzt Ne- 
gropoxie, v. Hom. u. Hes. an allg. Εὐβοίηθεν u. 
Ei3oinde, von, aus Eubön, Call. Orph. Der Einw. 
Εἰλνεύς, έως, 6, Hdt. Thuc. n. a. Die Form Εὺὐ- 
βεύς gilt für fehlerhaft, Et. M. p. 389, 10. 
Adj. Εεβοϊκός, 7, όν, Hdt. Thuc. u. a., b. Hdt, 
uch Εἰβοεικός gesehr., b, Tragg. contr. Εὐβοικός, 
Aeseh. fr. 360 D. Eur. Hel. 767., auch Εὐβόειος, a, 
or, Soph. Ir. Thyest. 239., Εὐβοῖκης, ὁ, ποταμοί, 
Stab, 10. p. 449. Fem. Εὐβοῖς, Hät. 3, 89. Diod. 
1%, 11., u. Εὐβοεῖς, έδος, Soph., in den Cass. obl. 
Ειβαῖδος u. s. f., Tragg. Adv. Εὐβοίϊκώς, Synes, 
eine Insel mit gleicehnamiger Stadt in der Nähe 
ier Pitbekusen, Seyl. p. 50. 4) Name mehrerer 
Städte, auf Sikelien, Hdt.7,156., Kerkyra, Lemnos, 
ia Mikedonien, s. Strab, 10. p. 449. 5) ein Berg 
ia Argos, ebd. Paus. 2, 17, 1. 

Εεβοΐδας, ου, ὁ, ein Spartaner, Plut. 

3 εἰβοϊκή, ἡ, eine Pflanze, sonst χαµαιάκτη gen., 
iose, 

Εὔβοιος, ὁ, ein Dichter aus Paros, ΑΙ. 

εἰβολέω, gut od. glücklich werfen, treffen, τὴν 
διόν, Lue. am. 16., vou 

εἴβολος, ον, (βάλλω) 1) gut ed. glücklich wer- 
lead, Poll. 9, 94. ὁ ἐν κύβοις εὐβολώτατος, δα ἀ. 
επ, Midas. 31) pass., glücklich geworfen, xußos 
„fahlteree, der glücklichste Wurf, ebd. εὔβολος 
ὥρη, glückliche Jagd, glücklicher Fang, Opp. bal. 
3» 71. Bel. 5, 18. Adv. εὐβέλως, 5. εὐβούλως: 
Y. Würfel, εὐβολώτερον πίπτεε, Aristaen. 1, 23. 

εἰβοσία, 7, (εὔβοτος) gute, fette Weide, Arist. 
b. a. 3, 21. Theophr.; met., πολλὴ ἐξ ἁλὸς εὖβο- 
sin, reiehliche Nahrung, reichlicher Unterhalt, Anth. 
11,19. 2) die Fütterung, Mast, Arist. 

εἰβόστρῦχος, ον, (βόσερυχος) schönlockig, Poll. 
2,27., met, αἴγλη, Anth. 5, 251. 

εὐβοτέομαε, voll guter Weide seyn, gute Weide 
haben, Strab. 11. p. 500., von 

εἵβοτος, ον, (βόσκω) 1) an guter Weide reich, 
veidereich, futterreich, Od. 15, 406. ΑΡ. Rh. a. 
sit, Epp. Dion. H., τοῖς ζῴοις, Plat. Criti. p. 
!it. A. Plat. Cam. 16. u. im Sup., Eur. Cresph. 
4 2) gut geweidet, wohlgenährt, ἀμνός, Theoer. 
5, 14. 

εἐβδτρζος, ο», Anaer. 18, 17., und 

εἵβοτρυς, ν, gen. vos, (βότρυς) traubenreich, 
δρ, Phil. 548. Nonn. Anth. 

Εὐβουλείδης, ου, ὁ, ein Chalkidier, Pol. 21, 
4, 7., wo jedoch cod. Mon. Εὐβουλίδης. 

εὐβονλεύς, έως, ὁ, der Gutrathende, als Beiw. 
τὰ guten, u. eophemistisch von bösen Gottheiten, 
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Eyye 


γ. Zeus, Diod. 5, 72., v. Bacchus, Orph. Plat. 
mor. p. 714. C., v. Adonis, Orph. b. 55, 3., Υ. 
Pluton, Νίο, al. 14. Orph., auch εὔβουλος, Orph. 
h. 17,12. Cornut. 2) als Propr., ein Sohn des Tro- 
ebilos, nach And. des Dysaules, ein Elensinier, 
Orph. h. 40,8. Paus. 1, 14, 2.3., auch Εὔβονλος gen. 

Εὐβούλη, ἡ, gr. Frauenn., Ar. Ael. Anth.; 
eine Dauaide, Apd. 

εὐβουλία, ἡ, (εὔβουλος) guter Ratb, Fähigkeit 
ihn zu eribeilen, Klugheit, Einsicht, besonnene 
Ueberlegung,, Tragg. Ar. u. att. Pros. von Thne. 
an; Plur., Aeschin. p. 37, 42. 

Βὐβουλίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Dem. u. a. 

εὔβονλος, ον, (βουλή) guten Rath gebend, 
voll gaten Rathes, dab. klug, einsichtsvoil, Pind. 
Theogn. Soph. 06, 947. Eur. Rhes. 105. Hdt. 
Thue. Plat., Comp., Ar. Fr. 689. Plat. Sis. p. 
391. C., 3up., Andoe. p. 18, 18. Dio C. Adr. 
εὐβούλως, KS. 208. ἔχειν, woblberathen, klug, 
besonnen seyn, Aesch. Choeph. 696., wo Pors, 
verm. εὐβόλως ἔχειν, gut treffen. εὐβουλότερον, 
—rara, Dio C. 43, 16. Geop. 5, 16, 1. 2) Propr., 
Εζβουλος, ὁ, gr. Mänuern,, Thuc. Dem. u. a, Vgl. 
εὐβονλεύς. 

εὔβους, 9υν, acc. εὔβουν, (βοῦς) reich an Rin- 
dern, b. Hom. ΑΡ. 54., wo Andre εὔβων lesen. 

εὐβρεχής, Es, (βρέχω) wohl genetzt, gut οἷα- 
geweicht, Nic. al. 297. mit der v. L. εὐβραχής. 

εὐβρῖθης, &s, (βρῖθος) sehr gewichtig, Anth. 
6, 288, 7. 

εὔβροχος, ον, (βρόχος) wohlgeknüpft, wohlge- 
schlungen, ἅμμα, Anth. 6, 179, 3. 

εὔβρωτος, ον, (βιῤρώσκω) gut zu essen, 666Μ- 
bar, Ath. 3. p. 119. Β. - 

εὐβύριος, ον, mit schönen Häusern, ἄστυ, 
Ευρλου, fr. 92 Mein. (Von βύριον — οὐκία, Et. Μ. 
p. 389. Hesych.) [X] 

εἴβυρσος, ον, (Zugoa) mit schönem Fell, Schol. 
Ap. Rh. 3, 1249. 

εὐβωλοσερόφητος, ον, (βωλοστροφέω) leicht 
umzuackern od. zu pflügen, Kust. 

εἴβως, wv, (βοῦς) 8. εἴβους. 

Ειβώτη, ἡ, Tochter des Thespios, Apd. 

Ἐὐβώτης, ον, d, dor. Εὐβώτας, ein olymp. 
Sieger aus Kyrene, Xen. u. a.; ein Böotier, Nona. 

εὐγαθής, ές, u. εὐγάθητος, ο», dor. st. suyn- 
Ins, εὐγήθητος, W. 8. 

εὔγαιος, ο», (γαἴα) = εὔγειος, Theodoret. u. 
v. L. st. εὔγειος b. Strab. 7. p. 311. 12. p. 545. 

εὐγάλακτος, ο», (γάλα) 1) wohlgesäugt, wohl- 
genährt, ai&, Alc. 3, 21. 2) gute Milch bewir- 
kend, νοµαί, Galen. t. 19. p. 121, 1. Dab. hiess 
auch ein Kraut εὐγάλακτον, τὸ, Plin. b. 5. 27, 
10, 59. Den Plur. εἰγάλακτες führt Hesych. an. [a] 

εὐγάληνος, ον, (γαλήνη) sehr heiter, sebr ru- 
big od. stille, Lye. 20. Adv. εὐγαλήνως, Schol. 
ΑΡ. Rh. 4, 1776. [«] . 

εὐγᾶμέω, (εὔγαμος) sich glücklich verheira- 
then, Hephaest. apot. p. 5, 13. 

söyäula, ἡ, glückliche Heiratb, Poll. Proel., v. 

εὔγᾶμος, ο», (γάμος) 1) glücklich verheirathet, 
Nonn. 2) die glückliche Heirath betreffend, id. 

εὖγε od. εὖ γε, ganz recht, ganz schön, aller- 
dings recht, sicherlich recht, ste“ in Erwiederung 
od. zur Bestätigung von etwas Vorhergegangenem, 
s. yd II, 3. σοὶ γὰρ χαρίζοµαι. Socrat. εὔγε συ 
ei Plat. rep. 1. p. 351. C. vgl. Ar. Fr. 285., 
wo εὖγε doppelt steht. εὖγε Adysıs, Plat. ap. Ρ. 
24. E.; auch ironisch: ja schön, εὔγε διετέθην, 
Ar. Av. 1692. Auch ohne Verb. mit d. Verbum: 


Ανγειος 


λέγω, τὰς ἐπιθνμίας ἁπάσας ἔχοντα - -- εὐδαιμό- 
νως ζῆν. Soer. εὖγε, ὦ βέλτιστε, Plat. Gorg. p. 
494. C.; auch doppelt εὖγ' εἶγε, Ar. Egg. 470. u, 
getrennt, Call. ep. 47, 3., dreimal, Ar. Ecel, 213. 
εὖγε, οὕτω ποιεῖτα, Luc, s0y’, ὅτι ἐπείσθης, ΑΓ. 
Nub. 866. εὖγε τῆε προαιρέσέως, Luc. vit. auct, 
7. vgl. Aretae. p. 15, 36. Paul. Sil. amb. 7. 

εὔγειος, ον, (γή) mit od. von gutem, frucht- 
barem Boden, Theophr. Diod. Plut. εὐγειότεροι 
τόποι, Theophr. Subst., »; εὔγειος, 8ο. γή, Land 
von gutem, fruchtbarem Boden, id. ο, pl. 5, 13, 
2. Geop. 

εὐγένεια, ἡ, (εὐγενής) 1) gutes Herkommen, 
edle Abkunft, Aesch. Eur. Xen, Ag. 1, 2. Plat. 
Plut. ἐμῶν εὐγ. παίδων st. ἐμοὶ εὐγενεῖς παῖδες, 
Eur. Tr. 582.; im Plur., Plat. Euthyd. p. 279. B. 
rep. 10. p. 618. D. u. a.; auch v. Dingen, gute, 
edle Art, καρποῦ, Achmes, χαλκοῦ, Philostr. 2) 
Adel der Gesinnung, Edelmutb, hoher Sinn, Plut, 
u, Spät. 7 ἐν τοῖς σώμασιν εὐγ., die würdige, 
edle Haltung des Körpers, id. 
Rede, Sprache, Styl, Plut. Long. 

εὐγένειος, ο», (γένειον) mit starkem Bart, bär- 
tig, Plat. Eutbyphr. p. 2. B. Vgl. ἠνγένειος, 

εὐγενέτειρα, %, bes. Fem. zu εὐγενέτης, Τύχη, 
Anth. 9, 788, 2. 

εὐγενέτης, ου, 6, = εὐγενής, Eur. Ion 1060. 
Andr. 771. Anth. 

εὐγενής, de, Ep. εὐηγενής, w. 8, Adv. siye 
vos, Eur. Pol. Plut., (γένος) von gutem, edlem 
Geschlechte, von edler Abkunft, nobilis, generosus, 
Tragg. Ar. Xen. Hell. 4, 1, 7. Dem. p. 1313, 20. 
n. öft. v. Arist. an; εὐγ, ὀόμος, Eur. [ου 1540. 
Dah. überh. ächt, von ödler, guter Art, v. Tbie- 
ren, Theogn. 184. Soph. El. 25. Plut,, ὄρνεθες, 
Pol. 1, 58, 7., v. Pflanzen, Galen. Philo, xAados, 
Ael. v. Ἡ. 2, 14., χώρα, Plut. Cat. min. 25. 
φλέβες καὶ Äves εὐγενέσεατοι, Theophr. h. pl. 5, 
1, 7. Dah. vom Cbarakter, wie er einem Edlen 
zukommt, edelgesinnt, hochsinnig, Tragg. Arist. u. 
Spät. διαφέρει φύσις γενναίου σκύλακος εἰς φυ- 
λακήν νεανίσκου εὐγενοῖς, Plat. τερ. 2. p. 375. A. 
Sonst unterscheidet zwischen εὐγενής u. γενναῖος 
Arist. rhet. 2, 15. h. a. 1, 1. εἰγ. λέων, Aesch. 
Ag. 1232. Arist, h. a, 1,1. τὸ εὐγενές, das Edle, 
Eur.; von edlem Aeussern, παρθένος εὐγενὴς εἶδος, 
id. εὐγ. πρόκωπον, δέρη, mapnis, Eur,; überh. von 
Allem was einem Edeln angehört od. zukommt, 
ἦθος, Plat. def. p. 413. B. Arist., λόγος, Eur. 
Arist., διατριβαί, Aeschin., παιδεία, Plat., ἁμά 
τηµα, Longin. 3, 3. Vom Styl u. Ausdruck, Dion. 
H. τὸ εὐγενὲς τῆς λέξεως, Ael.n. a. amE. — 
εὐγενέστερος, Eur,, --έσεατος, Soph. Eur. Xen, u. a. 

εὐγενία, 7, poet. st. εὐγένεια, Eur. Here. f. 
696. nach Herm. Anth, 7, 337, 6. app. 130, 2. 
2) als Propr., gr. Frauenn., Anth. Suid. 

εὐγεγίζω, edel machen, adeln, Philes. 

εὐγέννος, ον, --- εἰγενής, Hesych. 2) εὐγένιον, 
τὸ, lat. eugeneum, eine Traubenart, wie unser 
Gutedel, Niel. Geop. 11, 3, 4. 3) Εὐγένις, ὁ, 
er. Männern., Themist. Auth. 

εὐγενές, ddos, 7, bes. Fem. zu εὐγενής, die 
Edle, Joseph, u. Spät. vgl. Lob. Phryn. p. 451. 

εὐγεφύρωτος, ον, (γεφυρόω) gut zu überbrük- 
ken, Pol. 3, 66, 5. (a 2: r 

εὐγεώργητος, ον, (γεωργέω) gut zu bebauen, 
zu beackern, Scylax p. 9. 


εὐγέωργος, ον, εὐγεώργητος, met., Chrys. 
εἴγεως, ων, 811. st, εὔγειος, Ῥ]αι, Ael. App. 
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Auch das Edle in 


Ένγνωµοσυνη 


εὐγηθής, ds, dor. εὐγᾶθήᾳ, (γηθίω) επτου. 
lich, angenehm, heiter, ... ee f. 79, 
2) als ο». ο” ru λγὶ Anth. 
εὐγήθητος, ον, dor, εὐγαθ.,, = d. vor,, #i 
Eur, BE T. 212. gi en 
εἰγηρέω, (εὐγήρως) ein glückliches Alter ba- 
ben, Stob. ecl. eth. p. 183. 
εὐγηρία, ἡ, (εὐγήρως) glückliches Alter, Arist, 
rhet. 1, 5. Plut, 
εὔγηρυς, v, (γῆρυς) wohltönend, Ar, Ran. 214, 
Opp. hal. 5, 617. , 
εὐγήρως, ων, (γήρας) von glücklichem od, be- 
hem Greisenalter, Call. ep. 41, 6. Arist. rhet. 1, 
5. Heraclid. pol. p. 75. Piut.; Plur. auch εἴγηροι, 
Arist. h. a. 9, 12., neutr, εὔγηρα, Hipp. p. 825. 6, 
εὐγλάγετος, ον, — d. folg., Luc. tragoedop. 
110. (a) 
εὐγλάγής, ds, ep. düyk,, (γλάγος) reich κ. λε), 
u. Sm. 13, 360. Nie. th. 617. Von der Form 
εὖγλαξ findet sich nur der Dat. εὔγλάγι, als Beiw. 
des Hermes, Milch gebend, Anth. 9, 74, 3. 
εὔγλᾶγος, oy, wohl mit Milch genäbrt, Lye. 307. 
εὔγληνος, ον, ep. ἐὐγλ., (γλήνη) mit gulen, 
scharfen od, soböuen Augen, Lyc. Opp. Col, 
εὔγλυπτος, ο», Ep. ἐὐγλ., (γλύφω) gut gehauen, 
geschnitten; geschnitzt, µέταλλον, Antb, 7, 363., 
βωμός, Christod., δόρυ, Nonn. 
ἐὐγλύφᾶνος, ov,—d. vor., µέλαθρον, Nonn, (i) 
εὐγλύφής, ds, — εὔγλνπτος, schön geschnilzt, 
κάλαμος, Anth. 6, 63, 4, 
siykmooia, ἡ, att. εὐγλωτεία, gute, fertige 
Zunge, Beredtsamkeit, Woblredenheit, Redselig- 
keit, Geschwätzigkeit, Ar. Eqq. 837. Ael. u. Sp., ου 
εὔγλωσσος, ον, alt. εὔγλωστος, (γλώσσα) 1) mil 
guter, fertiger, geläufiger Zunge, redselig, auch 
wohlredend,, beredt, Eur. fr. Alex. 13. Ar. Nub. 
445., φρήν, Aesch. Suppl. 445.; wohltönend, Απ. 
9, 188. Dion, H. ο. verb. p. 7, 4. Adv. eiykwr- 
τως, Poll, εὐγλωττοτέρως, RS. 2) act., die Zunge 
geläufig machend, lösend, οὖνος, Anth. 9,403,5. Dav. 
εὐγλωττέω, beredt seyn, Thom. M. RS. 
εὐγλωττίζω, reden lehren, τινά τι, Jemdı 
etwas, Philostr,. v. ΑΡ. 6, 36. 
εὐγλωχῖν, ἴνος, 6, ἡ, Ep. ἠὐγλ., (γλωχίν) mil 
guter Spitze, wohlgespitzt, Qu. Sm. ΟΡΡ. 
εὖγμα, ατος, τὸ, (εὔχομαι) 1) = εὖχος, Gros 
prablerei, κενὰ εὔγματα, Od. 22, 249. 3) = um 
Gebet, Wunsch, Assch. Prom. 584. Choeph. 45. 
Sept. 267. Soph. Ant. 1185. Ar. Thesm. 354. Call. 
lav. Pall. 139. Ueberall im Plur. ὸ yo 
εὔγναμπτος, ον, Ep. ἐνγν., (γνάµπτω), wohl gt 
εμας, schön od. age ing κληΐδες, Od. 
18, 294., περόνη, ΑΡ. Rh., µακέλη, Dion. P., 15’ 
Awol, Opp., κρεάγρα, Anth., ἄγκυρα, Orph,; vom 
Wege, Paul. Sil. Ueber die Schreibart εἴγναπτοι 
s. Jac. Anth. P. p. 102.; über des zw. Fen. 
εὐγνάμπτη, Lob. par. p. 459. 550. 
εὔγνητος, ον, —= £iyevie, κλάδοι, Philos. b- 
Atb. 15. p. 685. D, 
εὐγνωμονέω, (εὐγνώμων) 1) wie ein εὐγνωμω; 
handeln od. denken, so handeln u, denken wie & 
sich geziemt, Plut. 2) etwas mit Gleichmuth er 
tragen, dabei billig u. gerecht seyn, id. mor. }. 
142. B., πρός τινα, gegen Jem. billig seyn, Died. 
13, 22. Plat. eomp. Philop. 1., u. mit d. blossen 
Acc., id. Luc. 4. vgl. comp. Ale. 2. 
εὐγνωμοσύνη, α, Gesinnung u, Handlungsweise 
eines εὐγνώμων, Güte, Sanftmuth, Wohlwollen, 
Aeschin. Pol., sis εινα, Diod.; Klagheit, Behnt- 
samkeit, Einsicht, Plut. Luc. 


Ευγνωµων 


εὔνωμων, ον, gen. ονος, (γνώµη) 1) wohlge- 
sinst, woblwollend, gütig, billig, Theocr. 14, 61. 
X. mem. 2, 8, 6. Plut. εὐγνωμονα γράφειν, 
Plat. Anton. 79., ποιεῖν, Ath. 12. p. 535. E. 2) 
klug, einsichtsvoll, verständig, überlegt, Aeschin, 
» 78,6. λόγος, ein vernünfliger Grund, Plut. 
rd Iren ---- οὐκ εὔγνωμον palvsras, scheint nicht 
wrsünftig, id. mor. p. 420. E. εὔγνωμον (ἐστῶ, 
zit d. lof., es ist vernünftig, recht, Diod. 13, 23. 
Lac. εἰγνωμονέστερος, Pol. Lue., -Joraros, Dem. 
ist. — Adv. εὐγνωμόνως, mit wohlwollender Ge- 
πες, dah. ruhig, gelassen, φέρειν τε, Luc., 
ug τινε, Diod. Plut.; verständig, klug, 
(Bar.) fr. Phrix. 8 Matth. Xen. Ag. 2, 25. 

spworos, ον, (γεγνώσκω) wohlbekannt, Soph. 
Ai. 3Η, Eur. Or. 1994. Xen. Plat. Dem. u. a. 
apwoörspos, Arr. Tact. Ueber die Variante 
εὖ s. Lob. Sopb. Ai. p. 315. 2) Propr., 
ως ὁ, gr. Männern., Arr. 

ἴγομφος, ον, (γόμφος) gut od. fest zusam- 

‚ stark befestigt, Eur. Iph. T. 1286. ΟΡ. 

εἴγομφωτος, ον, (γομφόω) — d. vor., Opp. 

siyoviw, (εἴγονος) zeugungstüchtig seyn, Theo- 
πι ο. pl. 1, 14, 1. 

siyoria, ἡ, Fruchtbarkeit, Erzeugung guter 
ed, schöner Rinder, Xen. r. Lac. 1, 6. Plat. rep. 
> 546. Α., θρεµµάτω», Plut. Rom. 24. 

eiyovos, ον, (γονή) frachtbar, glücklich in der 
εις, εὐγονώτατος, Schol. Eur. Hec. 569. τὸ 
süywor, die zeugende Kraft, Joseph. 

εἰγραμματία, 7, das gute Zeichnen der Buch- 
staben, Galen. t. 2. p. 75. A., von 
εγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) ὄνομα, — εὔφη- 
Pen i. gut auszusprechen, Suid. vgl, Lob. par, 


+. 37. 

eirgauuia, 7), gute, schöne Zeichnung, Ath, 
5. p. 197. Β., von 

εὔγραμμος, ον, (γραμμή) mit schönen Linien, 
schön od. gut gezeichnet, von Sachen u. Pers., 
Lae, Strab. 4. p. 100. ὀφρύων εὸ εἴγραμμον», 
schine Zeichnung, Lue. im. 6.; v. Perioden, schön 
gebaut, anmuthig, Dion. H. 

εὐγράφής, ds, (γράφω) 1) schön gezeichnet 
A. gemalt od. geschrieben, Anth. 6, 221, 9. 2) 
ıt., schönschreibend, κάλαμος, τέχνη, ebd. 6, 
66, 6. 65, 10. 

εγράφος, ον, schön gemalt, Paul. Sil. 


ς, ον, {γύαλος) schön gewölbt od, ge- 


εἶγν 
rundet, Noon. d. 13, 68. Tryph. 537. [#] 

ἴἹτρος, ον, (γυρός) wohl im Kreise herum- 
geführt, air, Anth. Pl. 3, 25, 3. 
ο εἰγώνιος, ον, (γωνία) winkelrecht, gradwink- 
üg, Eur. lon 1137. Xen. oec. 4, 21. Dion. Η. 
“ap. v.-22. p. 294 Sch. 
 adeldälos, ον, (δαίδαλος) schön u. kunst- 
"ich gearbeitet, Bacchyl. fr. 21 N. Anth, 1, 16,3. 

εὐδαιμονέω, f. ᾖσω, pf. εὐδαιμόνηκα, Arist. 
πεαρὴ, 8. p. 183, 5 Brand., (εὐδαίμων) glücklich, 
beglückt, auch wohlhabend, im Wohlstande seyn, 
Bar. Ar. Ηάι. Thuc. Xen. Plat. u. a. εὐδαιμο- 
ring, mög’ es dir wöhlergehn, Εἰπικ]. Eur, Med. 
WM. sid. Φανμαστὴν εἰδαιμονίαν, Luc. Gall. 
I. εἰδ, ri, in etwas, in Bezug auf etwas glück- 
ieh seyn, Hdt. 2, 177. Soph. Ant. 506. Ear., 
ποτο ὡς, daria dass, Luc., εἰς ἅπαντα, Eur. fr. 
Alex. 3,, dv οἷς, Luc. d. mort. 24, 3. εὐδαιμο- 
σης μισθὸν ἤδιστον λόγων, zum Lohn für deine 
W., Eur. ΕΙ. 235. Dar. 

εὐδαιμόνημα, ατος, τὸ, Glück, Glückseligkeit, 
Lae. im. 22. Stob. ecl. eth. p. 194. 
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Ευδανεµος 


εὐδαιμονία, ἡ, Glück, Glückseligkeit, glück- 
licher Zustand, h. Hom. 40, 5. ΡΙαὰ, Soph. Eur. 
u. oft in Pros., auch im Plur., Eur. Iph. A. 590. 
Plat. Pbaed. p. 115. D. b) Wohlstand, Wohlha- 
benbeit, Hdt, Thac. u. a, Att. 
εὐδαιμονίζω, glücklich preisen, glücklich schät- 
zen, τινά, Eur. Xen. Plat. u. a., τὴν τύχην τινός, 
Dem. τινά τινος, Jem. wegen etwas, um einer 
Sache willen, Soph. OC. 144. Plat. Dem., ἐπέ τινε, 
Dem. p. 314, 3. Lue, merec. cond. 7., δια τε, Luc. 
Nigr. 23., ὑπέρ τινος, Xen. An. 1, 7, 3. zw. 8. 
Krüg. τινά τινος πολλά, Jem. wegen etwas sehr 
preisen, Dem. Ρ. 362, 12. 

εὐδαιμονικός, 7, όν, zur Glückseligkeit ge- 
hörend, sie betreffend, τὰ εὐδαιμονικά, das worin 
die Glückseligkeit besteht, Xen. mem. 4, 2, 34. 
οἱ εὐδαιμονικοί, Philosophen, die in der Glückse- 
ligkeit das wahre Ziel der Weisheit anerkennen, 
Diog. L. 1, 17. Ath. 12. p. 548. B.; dah. sowohl 
Glückseligkeit gewährend, beglückend, beseligend, 
τελετή, Plat. Phaedr. p. 203. C. u. ähnl. b. Arist. 
Plut.u.a.; alsauch Glückseligkeit habend, beglückt, 
ἄνθρωπος, Ar. Ecel. 1134. οἱἰδαιμονικωτερος, 
—raros, Arist. Adv., εὐδαιμονικῶς πράττειν, 
glücklich leben, Ar. Fr. 856., διάγειν, Ken. Hell. 
3, 2, 9. 

j εὐδαιμόνισμα, ατος, τὸ, (εὐδαιμονίζω) das 
als ein Glück Geschätzte, das glücklich Geprie- 
sene, Plat. ep. 8. p. 354. C. App. b. ο. 4, 16. 

εὐδαιμονισμός, ὁ, das Glücklichpreisen, Glück- 
lichschätzen, Arist. Plut. Lue., im Plur., Pbilo; auch 
Ξ- εὐδαιμονία, Plut. Pelop. 34. Diogen. ep. 12. 

εὐδαιμονιστέος, a, ον, Adj. verb. von εὐδαι- 

ονίζω, glücklich zu preisen, Arr. An. 1, 12, 3. 

as Neutr. mit d. Acc. des Obj., man muss Jem. 

glücklich preisen, Arist. eth. Νίο, 1, 11. 

εὐδαιμοσύνη, 7), = εὐδαιμονία, Ken. Eph. 1, 
16. u. Pythagoräer b. Stob. s. Lob. path. p. 238., Υ. 

εὐδαίμαων, ον, gen. ovos, (δαίµμων) eig. mit 
einem guten Dämon; dah. glücklich, selig, glück- 
selig, beglückt, v. Göttern, Menschen, Thieren, 

Xen. Cyr. 8, 2, 14., u. Zuständen, von Hes., der 
es mit ὄλβιος verbindet, op. 824. an allg. in Poes. 
u. Pros. Mit d. Gen., glücklich in Rücksicht auf, 
wegen etwas, Plat. Phaed. p. 58. E. Philostr. im. 
Ρ. 769. τὸ εὔδαιμον, das Glück, Thuc. 2, 43. 
Auch ironisch, εὐδαίμων el, ὅτι olss, wohl dir, 
dass du meinst, Plat. rep. 4. p. 422. E. Bes. 
wohlbabend , begütert, reich, beatus, οἰκία, οἶκος, 
Eur. Plat. οἱ εὐδαίμονες, die Reichen, Hdt. 1, 
196. u. ΑΗ. v. Tbuc. an; v. Ländern u. Orten, 
reich begabt, fruchtbar, felix, Pind. Eur, Hdt. 
Xen, Plat,; überh. nicht bloss vom Besitzer, son- 
dern auch vom Besitze, Ηάι. 3, 14. εὐδαιμονέστε- 

ος, ---έστατος, Ar. Xen,u.a. Adv. εὐδαιμόνως, 

ur. Ar. Xen. u.a. εὐδαιμονέστερον, ---έστατα, Att. 
εὐδάκρῦτος, ον, (δακρύω) 1) thränenreich, be- 
weinenswerth, Aesch. Choeph, 181. 2) mit schö- 

nen Thränen, Philostr. (1) 

εὐδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) schünfingerig, παρ- 
Φένος, Ale. 3, 67. 

Εὐδαμίδας, ου, ὁ, ein Spartaner, Xen., bes. 
mehrere spart. Könige, Pol. Plut,, ein Korintbier, 
Luc. " 

Ἐὐδάμιππος, ὁ, dor. st. Εὐδήμ., gr. Män- 
nern., Theocr. 

Eödäuos, ὁ, dor. st. Εὔδημος, w. 5. Aber 
auch Εὔδᾶμος, Arces. b. Diog. L. 4, 31. 

Εὐδάνεμος, ὁ, ein athen. Heros, Arr, 3, 16, 
8., wo auch der Plur. Eudavsuss. 





Ευδανο 


εὐδάνω, poet. st. εὔδω, Lyc. 1354. zw. 

εὐδαπᾶνος, ον, (δαπάνη) 1) viel Aufwand ma- 
ehond, Arist. virt. 2, Plut., Sup., Dio C. 44, 39. 
2) von mässigem Anfwand, wenig kosteud, Dion. H. 
ant. 2, 23. Dio C. 52, 30. [da] 

εὐδείελος, ον, (δέελος, Inkos) wohl sichtbar, 
leicht zu übersehn, leicht in die Augen fallend, 
sehr deutlich, bei Hom., der es nur in der 04. 
gebraucht, meist Beiw. von Ithaka, Od. 2, 167. 9, 
21. 13, 212. 14, 344. 19, 132., anch v. losela 
überh., 13, 234., weil sie, in der Umgrenzung 
durch das Meer vom festen Lande gesondert, als 
getrennte Massen mit den deutlichsten Umrissen 
hervortreten, welches von Itbaka noch ganz bes. 
wegen seiner fernhin gesehenen, hoben Felsenufer 
galt; eben so nennt Pind. Ol. 1, 178. den Kro- 
noshügel bei Olympia εὐδείελον, den weitgeschenen, 
aber Pyth. 4, 156. auch die Seestadt lolkos, wo 
es von Jinigen obne Grund in übertr. Bdtg gefasst 
‘ wird, berühmt, allbekannt, worauf alle Blicke ge- 
richtet sind, conspicuus, üllustris. Von Städten auch 
b. Hom. ΑΡ. 438. Strab. 9. p. 415. Nonu, d. 26, 
170., ἄστν, orao. b. Steph. Β. s. v. Θάσος, ala, 
Eupbor. b. Schol. Arat. 519. (Einige alte Gramm. 
nahmen eine andere Ablig von deln, Abend, an, 
ganz westlich, ganz gegen Abend gelegen, was wohl 
auf Ithaka passt, als auf der Abendseite von Grie- 
ebenland gelegen, aber nicht auf alle Inseln, u. 
eben so wenig auf das ganz östliche lolkos, ob- 
gleich sich Strabo bei dem böot. Aspledon damit 
bilft ,. dass er es von der Lage auf der westlichen 
Abdachung eines Berges u. bes. von dem rauhen, 
winterlichen Klima dieser Stadt deutet. Eine an- 
dere Auslegung, schön im Abendlicht daliegend, ist 
ganz modern, und auf keine der vorhandenen Stel- 
len recht anwendbar. Noch Andere leiten es ab 
von εὖ u. εἴλη mit eingeschaltetem d, sehr sonnig, 
u. dafür erklärt sich Buttm, Lexil. 2. p. 191. was 
die Bedeutung anlangt. Er hält nämlich fest an 
der Herleitung von δείλη, δείελος, worin er εἵλη 
als Grundstamm u. den Begriff der Hitze als Grund- 
begrifi anerkennt; darnach wäre εὐδείελος, der 
Nachmittagshitze sehr ausgeseizt, sehr sonnig und 
heiss.) 

εὐδεινός, 7, ὁν, 3. εὐδιεινός. 

εὐδειπνία, ἡ, gesegnete Mahlzeit. εὐδειπνίαν 
ἀνειπεῖν, gesegnete Mahlzeit wünschen, Harmod. 
b. Ath. 4. p. 149. B. 11. p. 479. C, zw., s. 
Dind., von 

εὔδειπνος, ον, (δεἴπνον) 1) wohl, reichlich spei- 
send, Aesch. Choeph. 484., nach And.: mit einem 
reichen Todtenopfer geehrt. 2) δαίς, festlich, küst- 
lich, froh, Eur. Med. 200. 

εὔδενδρος, ο», (δένδρον) baumreich, mit vie- 
len od. schönen Bäumen, Pind. Eur, Iph. T. 134. 
Nonn. Anth.; such in Pros., Strab. Luc. ywen 
εὐδινδροτατη, Hipp. p. 2838, 49. 

εὐδερκής, ές, (δέρκοµαι) schön sehend od. 
leuchtend, Maxim. cat. 151. 263. 32) als Propr., 
Εὐδέρκης, ους, ο, gr. Männera., Dem. 

εὐδέρμάτος, (δέρµα) mit gutem, schönem, 
starkem Felle, Schol. ΑΡ. Rh. 2, 125. 

εὐδέψητος, ον, (δεψέω) wohl gegerbt, δέρματα 
εὐδεψητοτατα, Hipp. p. 797. E. 

εὔδηλος, ο», Adv. εὐδήλως, Plut. Tbes. 3. u. 
Spät,, das verstärkte drlos, u. eben so wie dieses 
constrairt, sehr sichtbar, sehr klar, sebr deutlich, 
leicht in die Angen fallend, Aessch. Pers. 1009. 
Hipp. p. 6, 3. Xen. Plat. Plut.; mit ὅτι u. ὡς, 
Xen. δι mit d. Part., Ar. Ach. 1130., mit ὡς 
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u. dem Part., Alc. 1, 7. 2) als Propr., Εὔδηλος, 
ὁ, gr. Männern., Paus. 


Ar. an bäufig. 





Ευδιακριτος 


Εὔδημος, ὁ, dor. Εὔδάμος, gr. Männern, v, 
Βαν. Εὐδήμαιος, a, ον, Bein, ei- 
ner Ethik des Arist, 

εὐδία, 7, (εὔδιος) gutes, stilles, heitres, mil- 
des Wetter, v. Meere, Wiodstille, im Sing. u. Plar, 
gebr., Hipp. u. Att. von Xen. an, εὐδίας (Gen.), 
Arist. Theophr., u. ἐν εὐδίαις, bei beiterm, stil- 
lem Wetter, Plat. Arist. Oft als bildlicher Aus- 
druck, Ruhe, Frieden, Stille, Heiterkeit des Le- 
νους, der Zustände u. 8. w., opp. χειμών, Pind, 
Ol. 1, 158. Pyth. 5, 12. Isthm. 7 (6), 52. Aeseh. 
Sept. 795. Xen. An. 5, 8, 19.; von der Heiterkeit 
des Gemütbs, Wytt. Plut. mor. p. 118. E. σώμο- 
τος, σαρκές, der nicht von Krankheit gestörte, ge- 
sunde Zustand, Plut. [-v-, Pind. Dah. Bekker 
Schreibart εὐδίαι falsch ist.] Vgl. εὔδιος, 

εὐδιάβἄτος, ον, (διαβαίνω) leicht zu darch- 
gehen od, zu überschreiten, v. Flüssen, Xen. Hell, 
4, 2, 11. Plut. 

εὐδιάβλητος, ον, Chrysipp. b, Plut, wor. p. 
1117. D. u. Spät., und 

εὐδιάβολος, ον, (διαβαάλλω) leicht zu verleun- 
den, leicht übelzudeuten, schlimm auszulegen, Plat. 
Euthyphr. p. 3. B. legg. 12. p. 944. Β. ΑΠ, 
Adv., εὐδιαβόλως ἔχειν, leicht verleumdet werden, 
Dem. p. 1406, 10. 

εὐδιάγνωστος, ον, (διαγιγνώσκω) leicht zu un 
terscheiden , Nicomach. RS., Sup., Galen., t. 14. 
p- 63, 10. 

εὐδιάγωγος, ον, (διαγωγή) vergnügend, unter- 
haltend, Diosc. Philo, Ptol. [4] 

εὐδιάζομαε, — εὐδιάω, βίος ἀσαλεύτῳ jr 
χίᾳ εὐδιαζόμενος, ein in unerschülterter Hahe gr 
führtes Leben, Plat. Αχ. p. 370. D. Das Art. 
εὐδιάζω, in Ruhe leben, Greg. Nyss. 

εὐδιάθετος, ον, (διατέθηµι) 1) gut auseion- 
der gesetzt, gut angeordnet, hS.; in gehörigen 
Zwischenräumen, Adv. εὐδιαθέτως, Jos. ant. 3, 
5, 2. 3) gut gestimmt od. gesinat, KS. Byz. Adr., 
Hesych. KS. 3) gut od. leicht abzusetzen, au 
den Mann zu bringen, Hesych., opp. dusdiadere. 

εὐδιάθρυπτος, ον, (διαθρύπτω) leicht zu zer- 
brecben od. zu schwäoben, hS. 

εὐδίαιος od. εὐδιαῖος, ὁ, Όε[ππης unten im 
Schiffsboden, das Wasser abzulsssen, sonst χείμο” 
ος, Plut. mor. p. 699. F. Poll. 1, 92. Phot. 

estus erklärt eudiaeum von der O:ffoung der Röhre 

voru an der Klystierspritze. 

εὐδιαίρετος, ον, (διαρίω) gut od. leicht zu 
theilen, zu zertheilen, zerspalteo, zutreunen, ΑΠΗ. 
Theopbr. u. Spät. 

εὐδιαίτερος, a, ο», irr. Comp. zu südıor, W. 8 

sudiairnros, ον, (διαιτάω) leicht zu entschei- 
den, zu beurtheilen, Strab. 8. p. 332. Galen. 

εὐδίαιτος, ον, (δίαιτα) gut, regelmässig, mis 
sig lebend, Xen. apol. 19. Poll. {[τ] 

εὐδιάκλαστος, ον, (διακλάω) leicht zu zer 
knicken, KS. 

εὐδιακόμιστος, or, (διακοµίζω) leicht hin- 
durch, binüber zu bringen, Hesych. 

εὐδιάκοπος, ον, (διακόπτω) leicht zu durch 
hauen, zu durchschneiden, Pol. 3, 64, 4. 

εὐδιάκοπτεος, ον, — d. vor., χιών, leicht 10 
durchtreteu, Pol. 3, 55, 1. 

εὐδιακόσμητος, ον, (διακοσµέω) leicht zu ord- 
nen, in Stand. zu setzen, Pol. 8, 36, 9. 

εὐδιάκρῖτος, ον, (διακρίνω) 1) leicht zu U 
terscheiden, zu beurtheilen, Galen. t, 2. p. 0. 


Ευδιαλεκτος 


ἕωι. b) leicht zu lösen, zu schlichten, Schol. Il, 
14,23. 2) act., leicht unterscheidend , beurthei- 
lead, Bust. Adv. εὐδιακρίτως, KS. 
διάλεκτος, ον, (διαλέγοµαι) sich leicht un- 
wurredend, redselig, KS. Adv., 5. εὐαναδίδακτος. 
εἰδιάλογος, or, (διάλογος) — d. vor., Erklä- 
rang zu ενόμιλος, Lexie. 
εἰδιάλλακτος, ον, (διαλλάσσω) leicht zu ver- 
τες, versöhnlich, Dion. H. ant. 4, 38. Plut, 
Adv, --ατως, Plut. πες. 54. u. Spät. 
αδιάλύτος, ον, (διαλύω) 1) leicht aufzulösen, 
sn treınen, yalsaypas, die sich leicht auf einer 
Seite öffnen, Strab. 6. p. 273.; bes. leicht zu ver- 
dauss, Plut. mor. p. 701. A. ΑΙ. 3. p. 87. E. 
Met,, liebt za trennen, zu vernichten,-pılia, Arist., 
Zilar, Plat.; leicht zu wideriegen, Dion. H. 2) 
leicht zu versöbnen, versöhnlich, Pol. 29, 5, 5. 
Εἰδιάναξ, κτος, ὁ, (εὐδία, ἄναξ) Fürst des 
ελ, fogirter Μάππεγα., Luc. v. h. 1, 15. 
εφνᾶνός, 7, 09, --- εὔδιος, ψυχρῶών εὐδιανὸν 
ρμακον αὐρών, vom wärmenden Winterkleid, 
ή 01. 9, 146. Das Wort wird bezweifelt. 
Μῥιάπνευστος, ον, (διαπνέω) 1) leicht ver- 
danpfen lassend, die Transspiration leicht gestat- 
Μιὰ, δέρμα, Aöt. b) leicht transspirirend, Galen. 
)=d. folg., Theophr? od, 39. Ath. 1. p. 26. E. 
udıanvoos, ον, Zagz. εὐδιάπνουε, ουν, (dıa- 
wor) leicht durch Transspiration verdampfend, sich 
verlächtigend, τὸ ὑγρόν, Arist. part. an. 3, 9. 
Μδιάπτωτος, ον, (διαπίπτω) leicht fallend, 
zerlallend, Porphyr. Eust. 
sbapdpwros, ον, (διαρθρόω) gut verglie- 
dert; dah, deutlich, verständlich, Eust. 
Μδιάρπαστος, ον, (διαρπάζω) leicht zu be- 
raben, gut zu plündern, KS, 
wdafdimoros, ον, (διαῤῥιπίζω) leicht zu 
verwehen, zu zersireuen, KS. [gi 
εὐδιόσειστος, 0v, (διασείω) leicht durchzu- 
schütteln, zu erschüttern, Et. M.; leicht zu wider- 
µε, Apollon. pron. p. 3. B. 
αδιασκέδαστος, or, (διασκεδάζω) leicht zu 
ıerstreuen, Stob. eel. eth. p. 420. 
εὐδιάσπαστος, ov, (διασπάω) leicht zu zer- 
ressen od. za sprengen, Pol. 18, 1, 9. 
εδιάφθαρτος, ον, (διαφθείρω) leicht ver- 
ierbend, ὅδωρ, Plat. legg. 8. p. 845. D. 
Μφιάφθορος, ον, — d. vor., Arist, part. an, 
4, 6.; leicht zu Grunde zu richten, id. pol. 5, 6. 
εὐδιαφορέω, (διαφορέω) gut verdauen, Geop. 
19, 6, 12. Dav. 
εὐιαφέρητος, ον, 1) gut od. leicht zu ver- 
dauen, zu verdampfen, durch Schweiss od. Aus- 
dünstung auszufübren, Diosc. ÄXenoer. 2) act., 
\siebt verdanend, leicht schwitzend, Galen. 
εἰδιάφυκτος, ον, (διαφεύγω) dem man leicht 
atlieben od. entgehen kann, KS. 
εἰδιάχύτος, ον, (διοχέω) leicht in Fluss zu 
bringen ; leicht fliessend, sich vertheilend, ὕδωρ, 
#0, Plut.; leicht zu verdauen, Arist. Theophr. 
ri, beker, Theophr. ο. pl. 3, 2, 6. 
έω) leicht abfüh- 


εἰδιαχώρητος, ev, (dsayw 
"mad, den Stuhlgang fürdernd, Xenoer. $. 31. 

εἰδίάω, (εἱ δ έα) still, heiter, rabig seyn, v. Wet- 
vr, Arat.849., v. Wind, Opp. hal. 3, 58., v. Meere, 
4. Ap. Rb.; v. Seefabrern, die rnbig dahinsegeln, ΑΡ. 
Rh., v. Delphinen, die sich auf ruhigem Meere schau- 
kein, id,, v. Vögeln, die rubig dahinfiiegen, Arat. Ue- 

sur im ep. Part. εὐδιόων, όωσα, gen. όωντος. 

sididaxrog, ον, (δἱδασκω) leicht zu belehren, 
telehrig, Diod. 2, 29. [η 

I. Th. 
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„eudusıwds, %, όν, (södie) ruhig, still, heiter, 
γαλήνη, Plat. legg. 11. p. 919. A., ἔτος, τροπαί, 
Αγίοι, vgl. Spitze. zu Il. 9, 562. ἐν εὐδικινοῖς, 
an rubigen Orten, id. h. a. 5, 16.; auch an son- 
nigen, warmen Orten, Xen. cyn. 5, 9. zone εἴ- 
los καὶ εὐδιεινοί, Arist., εὐδιεινότεροι, id. Αάν., 
met., εἰ διεινῶς καὶ ἑλαρῶς, Hipp. p. 25, 15. Auch 
findet sich εὐδεινός, Orpb. h. 21, 5., mit der v. 
L. sudivos, welche letztere Form von Hesych. u. 
Suid. angefährt wird. Dass diese in der spätern 
Gräeität auch als Dactylos ausgesprochen wurde, 
wie Lob. path. p. 190. vermuthet, bestätigt der 
Sup. εὐδινώτατος, Eus. h. οσο. 9, 7. mart. Pal. 9, 
Doch will L. Dind. εὐδεινότατος herstellen, da 
Cboerob. in Cram. Λα. 2. p. 207, 33. den Comp. 
εἰδεινότερος ausdrücklich anführt. 

εὐδιέξοδος, ον, (διέξοδος) leicht herausgehend, 
Hipp. p. 208, 14. οὐκ εἰδ. κοιλίῃ, schwerer Stubl- 
gang, id. p. 339, 2. 

εὐδίετος, ον, (διῖημι) leicht zu zerlassen, 
Diose. 1, 18. 

εὐδιήγητος, ον, (διηγέοµαι) gut, leicht zu er- 
zählen, Isoer. p. 389. E. Procop. 

εὐδίκία, 7, (δίκη) Gerechtigkeit, Ausübung u. 
Handhabung derselben, im Plur., eudınias ἀνέχειν, 
Recht u. Gerechtigkeit aufrecht halten, Od. 19, 
i11., ΑΡ. Rh. Antb. Ρἰαι. Themist. 

Εὔδικος, ὁ, ein Spartaner, Xen., u. sonst als 
gr. Männern., Dem. Aath, 

εὐδινής, ές, — d. folg., Orac. b. Porphbyr. v. 
Plot. p- 76, 21 Cr. 

εὐδίνητος, ον, (δινέω) 1) leicht im Kreise ge- 
drebt, leicht zu drehn, ερυπανο», Anth, 6, 205, 7.; 
v. Tanzenden, Paul. Sil. amb. 120. 2) wohl ge- 
dreht, at gewölbt, id. Nonn. {[τ] 

εὐδινός, ὁν, 8, εὐδιεινόφ. 

εὐδίοδος, ον, (δίοδος) leicht zu durchgehn, 
zu durchdringen, zugänglich, πόροι , χώρα (Εεὰ- 
boden), u. äbol., Tbeophr. ὄξις εὐδ., leicht trans- 
spirirend, Arist. probl, 8, 4. 

εὐδιοίκητος, ον, (διοικέω) gut, leicht zu ver- 
dauen, Galen. u. spät. Aerzte. 

εὐδίοπτος, 0», (diopaw, διόψοµαι) leicht zu 
durchschauen, durchsichtig, Arist, Theophr., Comp., 
Arist. probl. 23, 8. 

εὐδιόρθωτος, ο», (διορθόω) leicht zu verbes- 
εογΏ od. gut zu machen, Hipp. Dion. H. aat. 10,42. 

εὔδιος, ον, 1) v. Dingen, still, heiter, ruhig, 
v. Wetter u. dem Himmel, Orphb. Anth, εὔδια 
πάντα, Theoer. 22, 22. Luce. Seyth. a. E.; v. Ta- 
geszeiten, Arat. Diod., ἐνιαυτός, Arat., v. der Luft 
u. dem Winde, Dion. H. Philostr., εὐδιαίτερος, 
Xen. Hell. 1, 6, 38.; v. Meere, ἁλὸς ἄκραι, ΑΡ. 
Rh. 1, 521.,u. adv., εὔδια πόντος πορφύρεται, Anth, 
10, 14, 1. vgl. ebd. 16, 8.; v. Hafen, Diod. Luco., | 
v. der Küste, Arat.; v. einem beitern, der Sonne 
zugänglichen Orte, Anth. Nonn. εἰδιεστάτη χώρη, 
Hipp. p. 288,48.; dab. mild, sanft, gelind, χειµώ», id. 
ρ. 287, 1., met., τὸ εὔδιον τοῦ nooswmeov, M. Ant. 
6, 29.; adv., εὔδιον γεγηθως, Opp. ογα. 1, 44. 
2) von Pers. u. lebenden Wesen, a) heitern 
Wetter sich befindend,, bei heiterm Wetter etwas 
tbuend, Arat. b) heiteres Wetter verleihend, v. 
Helios, den Kuareten, Orph.; überh. freundlich, 
geädig, v. Eros, Opp. hal. 4, 29. [Bei diesem 
Worte findet derselbe Wechsel der Pros. statt wie 
b. ἔνδιος, häufiger die Kürze des ε, die Länge b. 
Arat. 784. 823. 850. 916. 994. 1074. Orph. h. 
37, 24., überall so dass s in die Thesis zu stehen 
kommt.] (Von Zeis, Aids, vgl. ἔνδιος.) 


153 


Ενυδιος 


Εϊδιος, ὃ, ein spart, Epbor, Xen. Hell. 2, 3, 
1., wo Schneider Ἔνδιος, Andere Ἐὔδικος schr. 

εὔδμητος, ον, Od. 20, 302., sonst nur in der 
poet. Form ἐὖδμ., (δέµω) wohlgebaut, güt od. 
schön gebaut, ῥωμός, τεῖχος, τοῖχος, Hom., πύρ- 
γος, πόλις, Hom. Hes., ἁγυιαί, ΑΡ. Rh.; schön 
angebaut, bebaut, κολώνα, Pind. Pyth. 12, 6. 

εὐδοκέω, f. jow, impf. εὐδόκουν u. nudoxovr, 
(δόκοε) womit zufrieden seyn, einwilligen, beistim- 
men, genebmigen, billigen, Pol. Diod, Dion. H., 
wi, etwas, rl, LXX., u, im Pass., κατάστασις 
εὐδοκουμένη, Pol. εὐδ. τινέ, Jemdm wohlwollen, 
Diod. 17, 47. Mit d. [π[. u. d. Ace. ο. inf., Pol.; 
mit d. Part., z. B. κρατήσαντες εὐδοκήσουσιν, sie 
werden zufrieden seyn, wenn sie gesiegt haben, 
id. 2, 38, 4. a. sonst. Auch unpers., εὐδοκεῖ uos, 
es sagt mir etwas zu, ich bin damit zufrieden, ich 
billige es, id. 20, 5, 10. — Med., εἰδοκεῖσθαι, 
Ξ- Act,, sich mit etwas zufrieden stellen, es billi- 
gen, τινέ, Pol. Diod,., ἐπέτινι, Pol. 1, 8, 4. Dar. 

εὐδόκησες, εως, ἡ, Genehmigung, Beistimmung, 
Diod. Dion. Η. 

εὐδοκητός, %, όν, angenehm, τινέ, Diog. L. 
2, 87. 

" κὐδοκία, ἡ, das Wohlgefallen, LXX. NT. 2) 

Εὐδοκία, 7, byzant. Frauenname, 

εὐδοκῖμέω, f.now, impf. εὐδοκίμονν u. ηὐδοκ., 
Plat. (οτε. ρ. 515. E.‚pf. Fr (εὐδόκιμος) 1) 
ia gutem Ruf, in Ehren u. Ansehn stehn od. dazu ge- 
langen,berühmt seyn od, werden Beifall fioden,geehrt, 
geachtet, grliebt, belisbt seyn, etwas gelten, Theogn. 
587. Eur. fr. Oed. 5. Ar. Nub. 1031. Hdt. u. Att. 
v. Tbuc. an, gew, v. Pers., doch auch von Sachen, 
Xen, Plat. u. a. εὐδ. περὶ τὴν uayıv, Plat. rep. 
2. p. 368. A., περὶ τὰς γνωμολογίας, Ρ]αι. Then. 
3, &v τινι u, end viva, Hdt. 1, 59. Thuc. 2, 37. 


Xen. Plat., ἐπί τινος, Dem. p. 1425, 5., διά τε, | 


Χου., κατα τε, Isoer., τινέ, Äen., sich durch, in 
etwas auszeichnen, hervorthun; seltner ἀπό τινος, 
Dio C., ἔκ τινος, Plut. Dion 34. Anth. 11, 157, 3., 
rn ἄλλα, in dem Uebrigen, Dio C. 60, 8. εἰδ. 
παρά τενε, bei Jemdm, Hdt. 8, 87. Xen. Plat., 
παρὰ ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκονέντων, Plat.; eben so 
iv τισιν, ἐν πόλεσι, Xen. Plat.u.a. Mit d, Gen., 
sich vor Jem, hervorthun, Luc. paras. 33. — Med. 
== Act., Kom, b. Diod. 12, 14. Plut. Geld. 16. 
2) Beifall, Auszeichnung erweisen, Diod. 4, 24. Dav. 


εὐδοκίμησις, ἕως, 7, das Gelangen zu Beifall, 
Lob, Ehre, Ruhm, Plat. rep. 2. p. 358. A. 362. 
E. 363. A. Luc, pise, 25., überall im Plar.; der 
Sing., Themist. RS. [7] 

södoniula, ἡ, Lob, Ehre, Rahm, Plat. Phil, 
p. 58. D., von 

εἰδόκῖμος, ον; (δόκιμος) in gutem Ruf od. 
in Ansehn stehend, geehrt, gelobt, gebilligt, ge- 
rübmt, berühmt, v. Pers. u. Sachen, Aesch. Eur. 
Plat. Isoer., Comp., Xen. Theophr,., Sup., Xen. 
Plat. sed. dv τινε, sic τε, mode τε, in einer Sache, 
in Betreff einer Sache, Plat., ἐπέ sws, Plut. 
eudomsmoe ἐν πᾶσι τοῖς Ἕλλησιν, Plat., ἐν τῇ Ἑλ- 
λάδι, Xen. 2) Εὐδόπιμος, ὁ, gr. Männern,, Po- 
Iyaen. luser. 

εἰδοκουμένως, Adv. part. praes. v. εἰδοκέω, 
mit Genehmigung, mit d, Dat, Pol. 18, 34, 10. 

εὔδομος, ο», (ὁέμω) wohlgebaat, Schol. Eur. 
Phoen. 1186. 

εὐδοξέω, (sudofor‘ in gutem Raf stehn, einen 
guten Namen, Ehre u, Ruhm haben, Eur. Rbhes, 
«96. Νεα. mem. 3, 6, 16. Plat. ερ. 13. p. 360. D, 
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Dem. Aeschin.; auch: Beifall erhalten, τὰ πολλά, 
in den meisten Dingen, Xen, Hell, 1, 1, 30, 
εὐδοξία, 7, 1) guter Ruf, Ruhm, Ehre, An- 
sehn, Pind. Simon. Eur. n. att. Pros, v. Xen. an, 
anch im Plur., Dem. p. 332, 6. Pol. 2) richtige 
Meinung, subjeetiv riehtiges Urtheil, im Gegens, 
der ἐπιστήμη, der objeetiv wahren Erkenntnis, 
Plat. Men, p. 99. B. 3) Beifall, Zustimmung, id. 
Menex. 238.D. 4) Εὐδοξία, ἡ, byzant. Frauen- 
name. Von 
εὔδοξος, ον, (δόξα) in gutem Ruf, berübnt, 
geehrt; rübmlich, rühmenswerth, ν, Pers. u. Suchen, 
Pind. Aesch. Eur. Orph. h. Xen. Plat, εὐδοξότι 
eos, Xen., --ότατος, Thue. 1, 84. νέες εὐδοξό- 
raras, die für die besten geltenden Schife, Hit. 
7, 9. Adv. εὐδόξως, vortreflich , rühmlieh, 
Plat. Hipp. maj. p. 287. E. Man. 1, 102. 2) Ei- 
δοξος, ὁ, ein berühmter Mathematiker aus Knidos, 
um 360 v. CGbr., Strab. u. a.; auch sonst als gr. 
Männern,., Dem, u. a. Adj., Εὐδόξειος, a, on, 
Strab. 3. p. 103. 
εὔδουλος, ον, (δοῖλος) die Sklaven gut be- 
bandelnd, Phereor. b. Poll. 3, 80. Achae. b, Atb. 
6. ρ. 207. D, 
εὐδρᾶκές, ds, (δέρκοµαι) scherfsicht'g, mit 
Hinzulögung des pleon. Inf. λεύσσειν, Soph. Phil, 84. 
εὐδράνεια, ἡ, Thatkraft, Thätigkeit, sap. Sal. 
13, 19. mit der ν. L. εὐδρανία, nach Hesych, = 
soyvg, Von 
. εὐδρᾶνής, de, (δραίνω) thatkräfig, thätig, 
ill, 
z εὐδρᾶνία, ἡ, 8. εὐδράνεια. 
εἰδρομµέω, (εὔδρομος) gut, sehnell, glücklich 
laufen, Plut. Philop. 18., met., Men. b. Stob. app. 
3, 24 Tauchn. Philostr. im. 1. p. 807. a. E. ΥΕ. 
Lob, Phryn. p. 618. Dar. 
εἰδρομία, ἡ, guter, schneller, glücklicher Lauf, 
Sehnelligkeit, τοῦ πλοῦ, Hipp. ep. p. 1316, 54. 
εὐδρομίας, ον, ὁ, guter Läufer, Eratasib. ὃν 
Plut. mor. p. 981. D. - 
εὔδρομος, ον, (δραμεῖν) gut, schnell, plück- 
lich laufend, eig. u. met., Autb. 6, 160, 4. Orph. 
b. Piut, που. p. 715. E. Galen. uw. Spät. 2) Eı- 
ὄρομος, ὁ, gr. Männern., Diog. L. u. a. 
εὔδροσος, ον, ορ. ἐνδρ., Opp. eyn. 2, 351, 
(δρόσος) wohlbetbaat, thanreich, gut bewässert, 
wasserreich, Eur. Ipb. A. 1517. Ar. Av. 245. 
εὐδένᾶτος, ον, (divanas) wohlvermögent, 
kräftig, mächtig, Orph. h. [ü] 
εὐδνκώπητος, ο», (δυθωπέω) leicht zum Er 
röthen zu bringen, sich leicht schämend, Plut. mor. 
p- 528. E. . 
εὔδω, imp. εἶδον, auch nuder, Plat. conr. 
p. 203. B., fut. εὐδήσω, Aesch. Ag. 337., schlafen, 
schlammern, ruhen, v. Hom. ar oft in Poes., selt- 
ner in Pros., wo καθεύδω gewöhnlicher, Hit. }. 
209. Χου. eyn. 5, 11. o. öft. Plat. γλυκὺν umer 
εἴδειν, süssen Schlaf schlafen, Od. 8, 445. Thever. 
24, 7. Eur. Here. f. 1014. u. sonst. ὕπνῳ #- 
dovra ἐξεγείρειν, Sopb. OT. 65.; auch vom Το: 
desseblaf, Il. 14, 482. Soph. OC. 621. Auth. Häs- 
fig met., ruhen, ἔφρ᾽ εἴδησε µένος Βορέαο, bis dir 
Wutb des Nordwinds sich legt, 11. 5, 524.; eben 
so πόντος, Simon. fr. 7, 17 Gaisf. Aesch., ὁρίω) 
κορυφαί, Αἰσπικα. φρὴν εὔδουσα, Aesch. Eum. 
104 , von der bebaglich hintränmenden, bindän- 
mernden Seele, Soph. fr. 563 D. εὖδει τὸ alle ri; 
υχής, Plat, rep. 9. p.571.C. εὔδει κακόν, Simon. 
ur., συμφορά, Plut. Ant. 36., παλαιὰ zegit 
Pind. ἐγείρειν od. ἐξεγείρειν φόνον, mölsner a 


Ενδωρητος 


ders, Eur. Salon, δάκρνον sudo», Call. fr. Von 
Pers., Zuoiay ἐάσομεν εὔδειν, wir wollen ihn ru- 
bes lassen, Plat. Phaedr. p. 207, A. βραδὺς südes, 
er zögert, ist säumselig, Soph. OC. 307. zuder, 
ieh war rabig, zufrieden, Theoer. 2, 126. 

εδωρητος, ο», (δωρέοµαι) reichlich geschenkt, 
φιρβέ, Opp. hal. 4, 359. 

εἴδωρος, ον, (δώρο») 1) reichlich schenkend, 
ὀφοιμα, Opp. hal. 2, 39, 2) pass., reichlich ge- 
schenkt, Paul. 8Η. Soph. 920. Eust. op. 3) als 
Propr., a) Eödwpos, ὁ, Sohn des Mercur u. der 
Polymela, Il. 16, 179., der Niobe, Sehel. Eur. 
Phosa. 159. b) Zudwen, 7, eine Nereide, Hes. 
tb, 2Η., eine Tochter des Okeanos u. der Tethys, 
ebd, 360., eine Hyade, id. fr. 60, 3. 

«lövos, ον, (ἑανός) gut od. schön gekleidet, 
Κω. 4, 75. Maxim. cat, 477. 562. 

εέγρετος, ον, (ἔγρομαι, ἐγείρω) leiebt zu 
wecken, Hierocl. Pyib. p- 70 Lond. 

Μεδρος, ον, (Zöpe) 1) mit guten, schönen 
Sitsen versehen, Seyw, mit schönen Ruderbän- 
ie, Thever. 13, 21.; von den Götlern, schön- 
tironend , ‚Aesch. Sept. 97. vgl. 319.; met., an 
ir rechten Stelle befindlich, gut sitzend, passend, 
ep dissdgos, Dion. H. comp. v. p. 40, 11. 42, 
4. öprıs, ein glückbedeutender Vogel, der an der 
rechten, glückbringenden Stelle wahrgenommen wird 
ud eine günstige Vorbedeutung gibt, Ael. n. a. 
16, 16. 2) pass., worauf mau gut, fest, bequem 
sitzt, ἵππος, Xen. eq. 1, 12., wo der Comp., Pbilo. 
Adv, widgwe, — εὐθέτως, βεβαίως, Lex. 

εέδειρος, ον, (ἔθειρα) schünhaarig, Anser, 
fr. 80 Bergk., wo die Vulg. das Fem. εὐέθειρα. 

εειδής, ές, (Eidos) gut od. schön gestaltet, 
schön gebildet, γυνή, Il. 3, 47., von Frauen auch 
Bes, Pind. Theogn. Theoer. Hdt. Xen. mem. 3, 
11, 4. Plat. Crit. p. 44. A.; v. Männern, Aesch. 
Pers, 324. Enr. Bel. 1540. Hdt. 6, 32. Xen. An, 
2,3, 3. Hell. 5, 3, 9. Plat., τέκνα, Hit. 6, 33. 
Pat, Lye. 17. comp. Lye. 3. χρωτὸς εὐειδῆς φύσις, 
Bar. Ale. 172. sussdeorarog, Ἠάι. Xen. Plat, 

Εείκαστος, ο», (εἰκάζω) -teicht vermuthend od. 
erratbend, Ptol. tetrab. p. 155, 7. Hesych. 

εὔεικτος, ον, (εἴκω) leicht nachgebend, folg- 
μα, fügsam, Dio C. 69, 20. Alex. Aphr. KS. 
Adv. εὐεκτως, Et. M. 

εἴειλος, ον, (εἵλη) von der Sonne wohl durch- 
wirmt, wohlbesonnt, apricus, Arist. b. a, 8, 12. 
Taeophr. la Hdschr. gew. mit εὐήλιος verwechselt. 

ετεμάτέω, wohlgekleidet seyn, Antiph. in Bekk. 
An. 9.45, 32. Sotad. b. Stob. A. 22, 26. Arist, 
rhet. Alex. zu A., von 

εεμᾶτος, ον, (εἶμα) gut, schön, wohlgeklei- 
det, 5. εὐείμων. 

εµονέω, — εὐειματέω, Eust. KS,, von 

εὐείμων, ον, Ben. ονος, — εὐείματος, Asch, 
Pers. 181. Themist. εὐειμονέστατος, Max. Tyr. 
3, 10. p. 44., nach H. Steph. εὐεεματώτατος. 

ἔἴειρος, ον, ion. u. poet. st. εὕερος,(εἶρος) schön- 
της, Soph. Tr. 675. Anth. 7, 657, 2. εὐδιρό- 
Ίατος, Hippoer. 
 welsdolos, ον, (εἰ(βάλλω) wo man leicht hin- 
eisdriogen-kann, v. Hafen, leicht zugänglich, Strab. 
17. 2.792., χώρα, feindlichen Einfällen offen, opp. 
ὀνμίρβολος, Aen. Tact. 19. p. 49 Or. 

εέκβάτος, or, (ἐκβαίνω) 1) wo man leicht 
berausgehu kann, 2) leicht abgehend, Hippoer. (?) 

εἰέκκαντος, ον, (ἰκκαίω) leicht zu verbren- 
ven, Galen. t. 2. p. 3, 34 Ald. Vgl. εὐέκπαυτορ. 
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| εὐδκκρῖτος, ον, (ἐκκρίνω) leicht auszusondern, 
suszuscheiden, Galen. Ath., Comp., Ath. 
εὐέκνωπτος, ον, (ἐκνίπεω) leicht auszuwaschen, 
Poll. 1, 44. ' 

εὐέκπαντος, ον, (ἐκπαύω) leicht gänzlich anf- 
hörend, verschwindend, eod. Vat. ο. Theophr. od. 
39., wofür Schneid. in der Ausg. nach Turneb. 
ἐὐπέπαντος schrieb, leicht reifend, was dem Sinne 
nicht entspricht, im Lexic. aber εὐέκπνενστος, leicht 
verduftiend, was wegen des folg. εὐδιάπνευστος un- 
pöthig. Viell. ist εὐέκκαυτος zu schreiben ; leicht 
verdorrend, durch Hitze verdunstend. 

εὐέκπλῦτος, ον, (ἐκπλύνω) 1) leicht auszuwa- 
sehen, auszuspülen, Poll. 2) leicht ausspülend, 
Hipp. p. 385, 5. 

εὐέκπνενστος, ον, (ἐκπνέω) 8. εὐέκπαντος. 

εὐεκποίητος, ον, (ἰκποιέω) leicht berauszu- 
ihun, zu entfernen, Med. vett. p. 3 Matth. 

εὐεκπύρωτος, ον, (ἐκπυρόω) leicht zu erkit- 
zen, Strab. 12. p. 579. [2] 

εὐέκρυπτος, ον, (ἐκρύπτω) leicht auszureini- 
gen, Poll. 1, 44. 

εὐεκτέω, wohl bei Leibe 04. bei Gesundheit 
seyn, woblteleibt, gesund, bei Kräften seyn, sich 
wohlbefinden, Galen. Ceb. p. 76 Kor, u. Spät., ν. 
Bäumen, Plut. mor. p. 909. C., von 

εὐέκτης, ον, 6, (εὖ, ἔχω) wohlbeleibt, gesund, 
stark, bei Kräften, Pol. 3, 88, 2. Diog. L. 2, 22,; 
nach Et. M. auch: wohlhabend. Dav. 

εὐεκτία, ἡ, εὐεξία, Arehyt. b. Stob, 

εὐεκτικός, 7, 0», 1) == εἰέκτης, Plat. legg. 3. 
p- 684. C. Arist., Comp., Arist, gen. an. 2, 7. 
2) beleibt, stark, gesund machend, id, οἱ, 5, 1. 
Adv. εὐεκτικῶς, Hierocl. Pytb. p. 186. Lexie. ' 

suentos, ον, — εἰέκεης, Galen. t. 6. p. 664, 
6., Comp., Schol. Eur. Hipp. 108. 

BEER; ον, (ἐκφέρω) leicht gebärend, Arist, 
b. a. 7, 4. 

ο ον, (ἐλαία, ἔλαιον) reich an Oelbäu- 
men οὐ, Oel, gutes Oel hervorbriugeud, von Ge- 
genden, Strab. _ 

εὐέλεγκτος, ον, (&Adyyw) 1) leicht zu überzeu- 
gen, zu überführen, zu widerlegen, Plat. Theaet. 
p. 157. B. ep. 7. p. 343. C. Arist. 2) dessen 
Wahrheit od. Unwahrbeit sich leicht ermitteln lässt, 
Stallb. Plat. apol. p. 33. C. 3) aet., leieht, gern 
widerlegend, Ammon. b. Euseb. 

Εὐέλθων, ωνος, 6, ein König zu Salamis auf 
Kypros, Hdt., ein Pythagoräer, lambl, 

εὐέλικτος, ον, (ἑλίσσω) schön gewunden, Poll. 
Eust.; von der Stimme, biegsam, Poll. 5, 117. 

susluns, ἐς, (ἕλκος) dessen Wunden leicht hei- 
len, opp. dussiune, Hipp. p. 841, 42. 

εὐέλκτος, ον, (ἕλκω) leicht zu ziehen, Galen, 
t. 13. p. 10. 6. 

Evsiniöns, ου, d, fiogiries Patronym. v. εὔελ- 
πις, Holfegut, Ar. Av. Auch ein gr. Arzt, Cels, 
6 6. . 

i εὔελπις, ὁ, %, εὔελπι, τὸ, gen. εδος, (ἐλπές) 
voll guter Hoffnung, gute Hollnung hegend, in gu- 
ter Hofoung; Thuc. 1, 70. Xen. Plat, Arist. a. δν, 
περέ τινος, Plat. Hipp. min, p. 364. A., ruvos, 
Diod. exc. Vat. p. 76 Mai, τιν, Ath. 1. p. 17. Β., 
neös Φάνατον, Plat. ap. p. 41. C. vgl. Luc. De- 
mon. 6. εὔελπίᾳ sims, mit d. lof., Thuc. 6, 24. 
Piat. Phaed, p.63.C., mit d. Acc. ο. Inf., Aesch. 
Prom. 509. 2) von Sachen, von denen man Gutes 
holt, die Gutes versprechen od. Hoffnung erregen, 
Thuc. 4, 62. Pol, 1, 32, 6. u. Spät. ; eben so vsdg, 
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Prov. 19, 18. τὸ εὔελπε, gute Hoffnung, Plut. 
mor. p. 1101. D. Dio C, Hdn. 

εὐελπιστέω, (εὐέλπιστος) Gutes hoffen, Charit. 
Ρ. 79, 22. nach Conj. Nic. ann, 21, 11. 

εὐελπιοτία, ἡ, gute Hoffnung, Arist. eth. 3, 8. 
Pol. u. Spät., von 

εὐέλπιστος, ον, (ἐλπίζω) —= εἴελπις. Adv. 
---πίστως, Byz. 3) Propr., Εἰέλπισεος, ὁ, gr. 
Männern., Inser, 

εὐέμβᾶτος, ον (ἐμβαίνω) 1) leicht zugänglich, 
ἀκρόπολις, Chion ep. 15. 2) leicht hineingehend, 
Hippoer. (? 

εὐέμβλητος, ον, (ἐμβάλλω) leicht hineinzu- 
werfen, gut od. leicht einzureoken, Hipp. p. 833. 6. 

εὐέμβολος, ον, (ἐμβάλλω) 1) feindlichen Ein- 
fällen ofen, wo leiebt einzufallen ist, Arist. pol. 
7, 11. Jos. 2) =d. vor, Hipp. p. 777. F. 

εὐέμετος, ον, (ἐμέω) leicht Erbrechen erre- 
gend, Hipp. p. 805 6, wo die Form surusros. 

ebaurjis, ds, (ἐμέω) sich leicht erbrechend, 
opp. ὄνιημής, Theophr. h. pl. 9, 10, 2., Comp., 
Πΐοεο. 2. p. 412. In der Fi εὐημής b. Hipp. 
Galen. u. spät. Aerzten, s. Lob. Phryn. p. 708. 

εὐεμπεωσία, ἡ, das leichte Hineingeratben, 
bes. in Fehler, Stob. ecl. eth. p. 182. Clem. Al.; 
b. Aerzten v. Krankheiten, die den Körper oft u, 
leicht befallen, Katarrh u. dgl., Posid. b. Galen. 
t. 5. p. 157. B. Diog. L. 7, 115. 

evduntwros, ον, (ἐμπίπτω) leicht hineinfal- 
Ἰοπά od. bineingerathend, bes. in Krankheiten u, 
Fehler, sis u. πρός τε, Galen. t. 5. p. 157. A. 
Chrys. Adv. --πεώτως, Galen. Diosc. 

εὐέμφρακτος, ον, (ἐμφράσσω) leicht zu ver- 
stopfen, Galen. t. 6. p. 497, 2. 

εὐένδοτος, ον, (ἐνδίδωμι) leicht nachgebend, 
Strab. u. Spät. 

εὐέντευκτος, ον, Adv. --τέίκεως, Poll. 5, 139., 
(ἐντυγχάνω) leicht anzureden, umgänglich, men- 
schenfreundlich, buman, Poll. Byz. 

εὐέντρεπτος,ον, (ἐντρέπομαι) sich sehr scheuend, 
Ptol. tetrab. p. 159, 26. 

εὐεξάγωγος, ον, (ἐξάγω) leicht berauszubrin- 
gen, fortzuführen, Strab. 5. p. 222. [5] 

εὐεξαλειπτος, ον, νο) leicht auszu- 
Paar ‚ auszulöschen, Comp., Xen. Hell. 2, 3, 
53. [e 

εὐεξάνάλωτος, ον, (ἐξαναλίσκω) leicht zu ver- 
zehren, zu verdauen, Hipp. p. 333, 10. [va] 

εὐεξάπάτητος, ον, (ἐξαπατάω) leicht zu be- 
trügen, zu täuschen, Xen. hipp. 7, 15. Plat. rep. 
3. Ρ. 409. A. Arist. [πᾶ] 

εὐέξαπτος, ον, (ἑξάπτω, 2.) leicht anzuzün- 
den, M. Ant. 9, 9. Galen, 

εὐεξέλεγκτος, ον, das verstärkte εὐέλεγκτος, 
Plat. Hipp. πια]. p. 293. D. KS. 

εὐεξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) leicht zu entwik- 
kelo, sich leieht entwickelod, in Schlachtordaung 
stellend, Strab. 3. p. 154. 

εὐεξέταστος, ον, (ἐξετάζω) leicht zu erfor- 
schen, Arist. anim. 1, 4, 5. 

εὐεξία, ή], (εὐέκτης) leibliches Wohlseyn, Wohl- 
befinden, Eur. fr. Antiop. 23. Xen. r. Laer. 7, 3. 
Plat. Arist. u. Spät.; überh. gute Beschnfenbeit, 
gute Verfassung, φωνῆς, Plut. mor. p. 804. Β., 
γνώμης, Dio C., ψυχές, Themist., τῆς πολιτείας, 
Pol, 30,4, 1., u. abs., gute Staatsverfassung, 
Xen. r. Lae. 8, 1. Auch körperliche Gewandtheit, 
Gesebicklichkeit, Pol. 3, 6, 12. u. sonst, 

εὐεξίίαστος, ο», (ἐξιλάσκομαι) leicht zu ver- 
söhnen, Schol. ΑΡ. Rh. 4, 148. 
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εὐέξοδος, ον, (ἔξοδοις) 1) mit gutem od. leich- 
tem Ausgange, woraus gut od. leicht berauszu- 
kommen, Aesch. Pers. 688. Arist. pol. 7, 5. 2) 
act., leicht herausgehend, Arist, probl. 3, 22, 
Hippiatr. 

εὐεπάγωγος, ον, (ἐπάγω) leicht wozu zu füh- 
ren od. zu bringen, πρός τι, Pol. 31, 13, 5. [#] 

εὐεπαίσθητος, ον, (ἐπαισθάνομαι) leicht οὐ, 
fein empfindend, Hipp. p. 606, 29. 

εὐεπάκολούθητος, ον, (ἐπακολονθέω) dem man 
leicht folgen kann, Arist. rhet. 1, 2. 

εὐεπανόρθωτος, ον, (ἐπανορθόω) leicht zu 
verbessern od. wieder herzustellen, Hipp. p.7,26. 90, 

εὐέπεια, 7), (εὐεπίές) 1) Wohlredenbeit, schöne 
Rede od. Diction, Plat, Pbaedr. p. 267. C. Dien. H. 
Plat, εὐέπειαι λόγων, Plat. . p. 369. D. 3) 
angenehme Rede, Glückwunsch, Soph. OT. 932, 

süsur, Bolos, ον, 8. εὐεπίβολος. 

εὐεπηρίαστος, ον, (ἐπηρεά ζω) dem man leicht 
schaden kann, leicht beschädigt, Galen. Chrys. 

ἑἐθεπής, ἐς, (ἔπος) 1) wohlredend, schön od, 
gut sprechend, φωνή, Xen. cyn. 13, 16., v. Pers., 
Hesych. 6, v. Yrbes v. Styl, wenn die Worte 
schön gewählt sind, klangreich, harmonisch, Plat. 
vit, Hom. B. 8. 6., λέξες, Dion. H. Adv. εὐεπών, 
id. 2) aet., beredt machend, Απ, 11, 24, 2. 
Vgl. εὐπετής. 

Εὐέπης, ονς, 1) d, Sohn des Mnesigenes, 
Grossavater Homers, Suid. 2) ἡν fingirter Fraue- 
name, Alec. 

εὐεπία, 7, ion. st. εὐέπεια, Hipp. p. 22, 5% 
Man. Anth., Plur., Christod, 

εὐεπίβᾶτος, ον, (ἐπιβαίνω) leicht zugänglich, 
leicht zu ersteigen, dah. auch leicht anzugreilen, 
τοῖχος, Polyaen. 6, 5. mit der v. L. ἐπίβατον, 
Chrys. λόφος even. rırd, Strab. 5. p. 234. Appi 
met., Luc. calumn. 19. 

εὐεπίβλεπτος, ον, (ἐπιβλέπω) leicht in die 
Augen fallend, reigos, Poll. 1, 172. 

εὐεπέβολος u. εὔεπήβολος, ον, (ἐπ/βολος) 1) wohl 
zielend od. treffend, Suid. Eust. op.; met., im Comp. 
εὐεπηβολώτερος, Sext. Emp. adv. maih. 7, 322. 3) 
pass., leicht zu trefien, zu erzielen, zu erreichen, 
überb. leicht, Ptolem. Eust. op, Adv. -Bölus, leicht 


' treffend, Eust. op.; met. v. der Rede, treffend, Ar- 


tem. 4. p.310R. Theodoret. (Vgl. ἐπήβολος a. B.) 

εὐεπιβούλευτος, ον, (ἐπιβονλεύω) dem leicht 
nachzustellen ist, den Nachstellungen ausgeselz!, 
Strab. 2. p. 100. u. Spät., Comp., Xen. Cyr. 8, 
4, 3. Dio C, 38, 31. Auch im guten Sinne, leicht 
zu bedenken, Schol. s. Herm. zu Eimsl. Bur. 
Med. 274. 

εὐοπίβουλος, ον, (ἐπίβουλος) gern nachsie- 
lend, Pıolem. a 

susziyvworos, ο», (dm woxw) leic > 
kennen, I 4, 84. KS. Auch εὐεπίγνωτος, ΕΙ. 
M. p. 142, 40. 

εὐεπίδεκτος, ον, (ἐπίδεχομαι) leicht aufael- 
mend, mit d. Gen., Schol. Αρ. Rh. 1, 1005. 

εὐεπίδοτος, ον, (ἐπιδίδωμι) leicht nachgebend, 
Oribas. 
εὐεπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν) leicht zugänf- 
lich, Byz., met., Themist. 

εὐεπίθετος, ον, (ἐπιτίθεμαι) leicht anzufallen 
od. anzugreifen, v. Pers. u. Orten, ri, von Jemdn, 
Thu. 6, 34. Pol., Comp., Die C. 50, 32, ee” 
τόν ἐστί τινε, es kann Jem. leicht einen Ber 
wachen, Xen. An. 3, 4, 20.; leieht der Beleid- 
gung, dem Unrecht ausgesetzt, Arist. pol. 5, 11. 
eben, πρὸς τὰς τῶν πολλῶν δόξας, leicht auf 
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petzt den u. 6, w., Plat. Pol. p. 306. A. Adr. 
weudirws, Aen, Ταοι. 23. 

εὐεπίληστος, ov, (ἐπιλανθάνομαι) leicht ver- 
gessend, vergesslich, KS, 

εεπιλόγιστος, ον, (ἐπιλογίζομαι) leicht zu 
bereehnen, Galen. Sext. Emp. 

εὐεπέματος, ον, (ἐπιμήνυμι) geschickt zum 
Verkehr, χώρα πᾶσιν εὖεπ., Strab. 11. p. 493., 
Liv, zum Anlanden bequem, Poll. Von Menschen, 
u theilnehmend, id. Adv. --μέκτως, Poll. 


simioergenros, ον, (ἐπιστρέφω) leicht hinzu- 
lenken, ἐπὶ τὸ χεῖρο», App. Pun. 50. 
Μεπίσεροφος, ο», — ἆ. vor,, Bt. M. p. 616, 
Adv. --σερόφως, sich leicht zurückwendend 
(nach einem Abschweil in der Rede), Phot. bibl, 
230,7. 
εὐεπίακτος, ον, (ἐπικάσσω) wer sich leicht 
beihlen lässt, geborsam, Anth. 11, 73, 4. 
sienirevnros, ον, (ἐπικυγχάνω) glücklich tref- 
fd; dab. glücklich, ἐν µάχαις, Anon. b. Suid., 
ῥήθημα, rechtzeitig, Sever. olyst. p. 34 Dietz. 
Μεπιφορία, 7, — εὐφορία, Ueberfluss, Fülle, 
Set. Emp, Pyrrh. 1, 181. p. 45. 2) grosse Nei- 
mg, τών παθῶν, zu, Clem. Al. str. 2. p. 507. 
weripopos, ον, (ἐπιφέρομαν) sich leicht od. 
per wohle neigend, geneigt wozu, sis, πρὀς, ἐπί 
τη Clem. ΑΙ. Schol. Adrv., εὐεπιφόρως ἔχειν πρὀς 
n, gern auf etwas zu reden kommen, Strab. 1. 
3, eis ss, αεί, zuew. λευκίππους καλεῖ, or 
nt sie gern A., Schol. Pind. Pyth. 4, 206. 
Henzeionros, ο», (ἐπιχειρέω) 1) leicht anzu- 
preilen, soigos, στρατιῶται, Poll. Byz.; met., leicht 
a, zu behandeln, zu beweisen, Comp., 
Alex. Apbr., Snp., Arist. top. 2,4. 2) aet., leicht 
tgreifend, unternebmend, Diog. L. 4, 30. — 
Air, Them Bierocl, 
εέργαστος, ο», (ἐργάζομαι) leicht zu behan- 
ka, Clem, Al. Be p- 409. 
soleysıa, 7), (οὐεργής) 1) das Wohltbun, Απ, 
15,3%, 5. 2) leichte Behandlung, Oribas. 
εργεσία, 7, (εὐεργέκης) 1) gute, edle Hand- 
Inng, gutes Betragen, das Gathandela, Rachttban, 
p. κακοεργία, Od. 22, 374. Theogn. Xen. Plat. 
% a, 2) Wohltbätigkeit, Wohlthat, Guithätigkeit, 
εεργεσίας ἀποτίένειν, Wohlihaten vergelten, Od. 
2,235, vgl. Hes. th. 503. Hdt. 3, 47., ἀπολα- 
}@, zurück empfangen, Isoer. p. 307. D. εὖερ- 
feolay gegend rıri, Jemdm Dank od. Wiederver- 
Geltung für empfangene W, schuldig seyn, Τμαο, 
1,139. 32, καταθέσθαι ἔς τινα, id., πρός τινα, 
Den., προςφέρειν, Plat., Jemdm W. erweisen, 
gi ri, an Jemdm verschwenden, Xen. 
kt, αντ εὐεργεσίας, für genossene W., als Dank 
Simon, fr. 376 G. Theoer. 17, 116. Anth. Pl. 
7,4 vgl, Ken. Cyr. 5, 5, 29. zvepy. πέλεως, 
fgen den Staat, Piat., ἀνθρώπων, Diod. 3) der 
Titel eineg Wohlthäters, bes. eines, der sich öf- 
lieh verdient gemacht hat, Xen, Inser. vgl. 
Wall Lept. ρ. 282. ψηφίζεσθαέ τινε εὐεργεσίαν, 
den Ehrentitel εὐεργέτης zuerkennen, Dem. 
r 115, 10. xsiral σοι εἰεργεσία ἐν τῷ ἡμετέρῳ 
αφ Καὶ ἀνάγραπτος, Thuc. 1, 129. 
Εὐεργέται, ὤν, οἱ, Bein. der Arimaspen, Arr. 
4a. 3,27, 9. Strab. 15. p. 724. u. a. 
εὔεργετέω, f. now, aor. εὐεργέτησα u. εὐηργέ- 
Mea, Ar. Plut. 834., (εὐεργότης) wohltbun, Gutes 
Um, Wobltbaten erzeigen, allg. in att. Pves. v. 
tos., abs. a. mit d. Acc. der Pers., der ınan 
Wohltbaten erzeigt; auch nicht selten mit d, Neutr, 
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grosse Wohlihaten erweisen, Xen, Cyr. 3, 2, 12., 
wofür $. 10. µεγάλως. ö,rs ἂν ἡμᾶς εὐεργετήσῃς, 
Plat. rep. 1. p. 345. A. u. a.; auch εὔεργ. εὐερ- 
ysolav τινά (Einem), id. ap. p. 36. A. vgl. rep. 10, 
p- 615. Β. εὐεργ. χρήµασιν, Xen. Cyr. 8, 2, 2. 
γεἰ. Diog. L. 3, 96. — Pass. εὐεργετοῦμαι, Wohl- 
tbaten empfangen, Xen, u. 8. μείζονα zuspyern- 
μένος, id. mem. 2, 2, 3. κα τι καὶ εὐεργέτηται 
um’ ἐμοῦ, Plat. εὐεργεσίαν τες εὔεργετηδείς, id. 
Worg. p. 520. C. εὔεργ. εἰς χρήματα, in Bezug 
auf Geld, id. conv. p. 184. B. Βαν. 
εὐεργέτημα, ατος, τὸ, Gutthat, Wohlthat, Ver- 
dienst, Xen. Cyr, 8,2,2., Plar., ebd. 5,5, 34. Pol. 
εὐεργέτηε, ου, 6, Woblthäler, wer sich um 
Einen verdient gemacht hat, Pind. Sopb. Eur. Hdt. 
α. Att, v. Thuc. an, τινές, Jemds, ebd., τῆς Ἑλ- 
λάδος, Thuc. u. a., τιν, Eur. Here. f. 1252. Hdt. 
6, 30.; auch mit ἀνίρ verb., Pind. Xen. Ρα. 
Auch besonderer Ehrentitel von Männern, die sich 
Verdienste um den Staat erworben haben, πρόξε- 
vos ὑμῶν dv καὶ εὐεργ., Xen. Hell. 6, 1, 4., bes. 
in der Verb. εὐεργέτην avaypayıvas, als W. pro- 
elamirt werden, ößentlich mit dem Namen eines W. 
belegt werden, Hdt. 8, 85. Xen. vect. 3, 11. Lys, 
p. 159, 38. laser, u. met., Plat. Gorg. s. ava- 
γράφω. | 
εὐεργητητέον, Adj. verb. v. εὐεργετέω, man 
muss wohlthun, φίλους, den Fr., Xen. mem. 2, 1,28. 
Εὐεργετίδας, ev, ὁ, ein Messenier, Paus. 
εὐεργετικός, ἡν όν, zum Wohlthäter gehörig, 
ihm eigen, ihn betreffend, ἕξες, Plat. def. p. 412. 
E., δόξα, Arist. rhet. 1, 5.; wohltbuend, wohl- 
ΟΗΕ, beilbriogend, von Sachen u. Pers., Arist. 
Plut., Sap., Pol. 7, 8, 6. τὸ εὐεργετικόν, Wohl. 
tkätigkeit, Diod. 1, 25. τὸ εὐεργετικώτερον, Hdn, 
6, 9, 7. Adv. εὐεργετικώς, Chron. Pasch. 
εὐεργέτες, εδος, ἡ, Fem. zu εὐεργέτης, Wohl- 
tbäterin, Eur. Plat. Diod. Plut. 
εὔεργήε, ds, (EPTR) wohl gearbeitet, gut od. 
schön gemacht, δίφρος, Il., νηῦς, Od., πηδάλιο», 
Hes. op. 627., λώπη, Od. 13, 224., ξεινήϊῖον, ΑΡ. 
Rh., ἄγκεστρον, Opp. χρυσός, gut bearbeitet, gut 
verarbeitet, Od. 24, 274., ἄρτος, gut gekuelet, 
Poet. b. Galen, Dah. wohl geihan, gut geihan, 
εὐεργία, Wobltbaten,, Gutthaten, Od. 4, 695. 22, 
319. Vgl. εὐεργός, 2. u. εὐερκής. 
Εδεργίδης, ου, ö, gr. Männern., Ar. 
εὐεργός, όν, (ZPT'R) 1) guthandelnd, recht- 
ihuend, Od. 11, 434. 15, 422. 24, 202., überall 
von Frauen in der Verb. καὶ % κ᾿ εὐεργὸς ἔῃσιν. 
b) zu etwas heifend, zweckdienlich, πρός rs, Ariat. 
part. an. 2, 16 a. E. Adv., εὐεργώς ἔχειν πρός 
ει, id. meteor. 3,6. Von Sternen: günstig, Maneth. 
2) pass., leicht zu bearbeiten, ὕελος, Hdt. 3, 24., 
ἔυλον, Theophr., im Comp. εὐεργέστερον, id. b. 
pl. 3, 9, 6., ἔρια, Luc. Fugit. 12, λαῖον, leicht 
zu bestellen, Theoer. 10,43. (Die Betonung schwankt 
zwischen εὔεργος u. εὐεργός, für letzteres eutschei- 
det sich Arcad. p. 84, 13.) 
Εὔεργος, ὁ, gr. Männern., Dem. Paus. 
εὐερέθεστος, ο», (ἐρεδίζω) leicht zu reizen, 
reizbar, Strab. 14. p. 660. u. Spät. 
εὐέρεια, 7, (εὕερος) Güte der Wolle od. Reich- 
thum an Wolle, Plat. com. b. Schol. Ar. Av. 121. 
εὐέριος, or, eine von Gramm. getadelte Nebenf, 
von εὕερος, Lob. Phryu, p. 146. 
εὐέρκεια, 7, gute, slarke Befestigung, Plat. 
legs. 6. p. 778. 6. 779. B. (Andere lesen εὔερ- 
κία.) Von 


Euvsoxng 


εὐερκής, de, Adv. εὐερκῶς, Plut, mor. p. 503. 
C., (ἕρκος) 1) wohl umhägt, wohl umzäunt, wohl 
umschlossen, wohl verwahrt, αὐλή, Il. 4, 472. Od. 
21, 389. 22, 419. Hes. op. 730., ἄλσος, Pind., 
döuos, Anth.; wohl zu verschliessen, θύραι, 04. 
17, 267., wo And, εὐεργέες schreiben, Später von 
Städten u. Gegenden, woll ummauert, wohl be- 
festigt, gut beschützt, Aesch. Suppl. 955. Plat. 
Sırab. u. Spät. εὐερκέστατος, Plat. Arat. 50. 2) 
act., wohl umhägend, umschliessend, dixrve, Opp. 
4, 655. j 

εὐερκία, 7, 8. εὐέρκεια. 

εὐέρκεης, ου, ὁ, post. st. εὐεργέτης, Wohl- 
thäter, Anth, 9, 92, 4. 

εὐερμέω, gnt Glück haben, Poll. 5, 135., v. 

εὐερμής, ds, (Egurs) vom Hermes begünstigt, 
gut Glück habend, Hesyeh. Όαν. 

εὐερμία, ἡ, gutes Glück, bes. im Finden, 
Fangen, Jagen, im Handel a. dgl., Ael. Lexie, 

sbeovr,c, ές, (ἔρνος) gut wachsend, sprossend, 
blübend, gedeibend, Eur, Ipb. T. 1100. Luc. Ael.; 
von Vieh w. Menschen, wohl ausgewachsen, schön 

gewachsen, schlank, Strab. 11. p. 402. Posid. b. 
dems. 2. p. 103. Antb. app. 257, 10.; v. Gegen- 
den, rech an Pflanzenwuchs, Strab, 16. p. Τ47., 
Comp , Posid. |. I., Sup., Cyr.ll, 

svepog, ον, poet. εὔειρος, w. 8., (ἔρος, 2.) 
von guter, schöner Wolle, Ar. Av. 121. Cratia. 
b. Schol. zu d. St. 

Εὐεσπερίδες, ων, ai, eine Stadt in Africa, 
von Spät. Ἑσπερίδες gen. (3. ἑσπερές, 3, a.), Hdt, 
Theophr. Einw. Εὐεσπερῖται, οἱ, Hdt. Thuc. Diod. 

εὐέστιος, ον, (ἱστία) mit gutem Heerd, gut zu 
bewohnen, Call. Del, 325., wo Blomf. εὐίσειος schr. 

εὐεσεώ, οὓς, %, (ἔστώ) Wohlseyn, Wohlbe- 
finden, Glückseligkeit, Assch. öft. Arat. phaeo. 

1090., wo einige Hdschr, söerri bieten, wofür man 
εὐεσευῖ vermuthete, als ion. Nobenf, zu εἰεστώ, 
να ἀπεέσευς, Hdt. 1, 85. Domoerit. b. Βίος, L. 

40. 

εὐειηρία, ἡ, (ἔτος) Fruchtbarkeit des Jahres, 
gesegnetes Jahr, Xen. Plat. Dem. Arist, u. ᾱ., 
Plor., Xen. Bier. 4, 5.; überh. Glück, Reichthum, 
Fülle, Arist. eth. Nie. 1, 8. 8, 1. u. Spät. 

Εὐέτης, ovs, ὁ, ein Pythagorüer, lambl.; ein 

‚Komiker, Suid. 

εὐετία, 7, post. st, εὐεεηρία, βοέη, Reich- 
tbum an Rindern, Anth, 14, 121, 4. 

Εὐετίων, ωνος, 6, ein Athener, Thaec. 7, 9. 

εὐείρετος, ον, (εὑρίσκω) leicht zu finden, Xen. 
ooc. 8, 17. Vgl. εὐαίρετος. 

εὐέφικτος, ον, (dgımılouas) leicht zu errei- 
chen, möglich, Apollon. synt. p. 44, 26. 

εὐέφοδος, ον, (ἔφοδος) leicht zugänglich, leicht 
anzugreifen, Xen, Cyr. 2, 4, 13. Pol. Died. u. a. 

εὐέψητος, ον, (ψω) was sich gut kocht od. 
leicht verdaut, Comp., Tbeophr. ο. pl. 4, 12, 12. 
Der fehlerhafte Comp. εὐεψόεερος, Geop. 2, 25, 
1., hat den ungriech. Positiv εὔεψος in die Lexica 
gebracht, Lob. par. p. 40. 

‚ εὐζηλία, 7, gule, glückliche Beeiferung, ἐν 
λόγοις, das Streben mit wenig Worten viel zu 
sagen, Plut. Lyo. 12., opp. κακοζηλία, Wort- 
prunk. Von 

εὔζηλος, ον, poet. ἐθζ., (ζζλος) 1) gut nach- 
eiferad. Adv. εὔζγλως, Anth. 11, 144, 2. 3) pass., 
nachahmungswertb, Eust. Il. p. 361, 24. 3) sehr 
gepriesen, Ἀρέουσα, Nie. al. 9. 

εὔζῦγος, ο», ep. εὖὐζ., (ζυγόν) wohl gejocht ; 
von Schiffen, mit guten Ruderbänken, überh. gut 
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οὗ, fest verbunden , dauerhaft, Od. 13, 116. 17, 
238. ΑΡ. Rh. 1, 4. Opp. bal, 1, 58. Auch findet 
sich der heteroklit, Plar. µαζοὶ εἴζνγες, wohlge 
paart, Auth. 5, 56, 5. 

εὔζῦμος, ο», (ζυμόοςὶ gut gesäuert, Gal. t, 14, 
p- 879. 

εἰζωά, ἡ, dor. st. εὐζωῖα, Pind. Pytb, 4, 233. 

εὐζωέω, (εὔζωον) wohl od. glücklich leben, 
opp. κακοζωέω, Marc. Aut, 3, 12. a. Spät. Dar. 

εὐζωῖα, 7, 1) glückliches Leben, Wohlleben, 
Arist. eth. Νίο, 1,8. 3) gutes, beiliges Leben, RS. 

εὐζωμεύω, (εὔζωμος) wohl zur Brübe kochen, 
νεοσσὀν φον εὐζωμευμένον προµτῳ, Hipp. }. 
551, 32. _ 

εἴζωμος, ον, (ζωμές) gute Brühe gebend. 
εὔζωμον, τὸ, eine Gemüspfanze, deren Saameı 
wie Seuf zum Würzea gebraucht ward, eruca, 
Theopbr, Galen. Ael. u. a. 

εὔἴζωνος, ev, poet. ἐὐζ., (ζώνη) 1) wohlge- 
gürtet, schöngrgürtet, bes. von schön u. wärdig ge 
schmückten Frauen, von dem unmittelbar noter der 
Brust um das Obergewand geschlungenen Leibgür- 
tel, dureb den die ganze Bekleidung Haltung ı. 
Form bekam, ll. b. Hom. Cer. Hes. Orph. Val. 
βαθύζωνος, καλλίζωνος, βαθέκολπος. 2) leicht 
gegürtet, zum Kampf, zur Arbeit, zam Laul ge 
rüstet, kampf-, reisefertig, expeditus, Hdt. 1, 72. 
104. Thuc. 2, 97. Xen. Pol. Plut.; übertr., oiss- 
δες, Max. Tyr. 1. p. 210., κεφαλή, Philostr. im. 
2. p. 842, 31.; dah. unbeschwert, leicht, ertrag- 
lich, πεγία, Plut, Pelop. 3., βίος, Dio 6. 5b, 6, 
Auch vun der Rede, einfach, schmueklos, Hermog- 
— Λάν. εὐζώνως, Ale. 3, 55. 

εὔζωος, ο», (ζωή) lange lebend od. dauerad, 
ἔυλα, Theophr. ο, pl. 5, 4, 3., Comp., ebd. 4, 4, 10. 

εὔζωρος, ον, (ζωρός) ganz rein, ganz uaf* 
mischt, v. Wein, Eur. Alc. 757. Ar. Beecl. 237., 
εὐζωρέτερος, Hipp. Luc. Liban., u. sölwglorspei, 
Kum,. b. Ath., s. Lob, Phryn. p. 146.; auch vom 
Becher, Eires. b. Plut. Thes. 22. (wo And. wviu 
εὐζωρον) Epbipp. b. Ath. 9. p. 370. D. 

εὔζωστος, ον, (ζώννυμαι) --- εὔζωνος, Sehol. 
brev. 11. 1, 429., Sup., Hipp. b. Galen. t. 18, 1. 
p- 408, 13. 

εὐηγενής, &s, ep. st. εγενής, edelgeboren, "ου 
edler Abkunft, Il. 11, 427. 23, 81. b. Hom. Ven. 
230. Theoer. 27, 41. Antb. app. 51, 29. Au der 
zweiten Stelle lasen And. εἰηφενής von ägemi 
(vgl. ὀνηφενης), sehr reich, wohlhabend. . 

εὐηγεσία, ἡ, (ἡγέομαι) glückliche, gute Lei 
tung, Regierung, ἐξ εὐηγησίης, νετπιῦρο der segtär 
reichen Herrschaft, Od. 14, 114. 

εὐηγήτωρ, 0006, 6, (ydomas) guter Leiter ο. 
Regierer, Orph. h. 72, 1. nach Herm. Cop]. 

εὐηγορέω, dor, εὐδγ., (εὐήγορος) preisen, le 
ben, Pind, Isthm. 1, 73. 2 

εὐηγορία, ἡ, dor. söäy., Wohlredenbeit; Preis, 
Lob, Call. lav. 139., von 

εὐήγορος, ον, (ἀγορεύω) wohlredend; lobend, 
preisend, Eubul. b. Atlı. 11. p. 478. C. 2) Propr., 
Εὐήγ., 6. gr. Männern, Dem. u. sonst. 

εὐήθεια, ἡ, (εὐήθης) Gutmüthigkeit, Guther 
zigkeit, Treuberzigkeit, Einfalt, im guten a, in 
schlechten Sinne, Att. v. Thue. an. Vgl. Wess. 
Ηάι. 3, 140. Poppo Thue, t. 1, 1. p. 245. 

Εὐήθη, ἡ, gr. Fraueno., Auth. 7, 729. 

εὐήθης, ες, (7006) gutwülhig, gatherzig, ἴτεα 
herzig, unschuliig, einfach, einfaltig, im gaten © 
im schlechten Sione, ν. Pers., Archıl, Plat. Den 
Rahnk. Tim. p. 132.; v. Diugen,, πρῆγμα εὐηδί 


Ευηθια 


πατον, Hit. 1, 60, εὐήθης λόγος, Plat. Dem., 
aitia, εἶδετα, Arist. εὔηθες (ἐσεί), Eur. Hel. 747. 
Xes, An. 1, 3, 16. τὸ εὔηθδες, redliche Einfalt, 
Tine. 3, 83.; übertr. von Kraskbeiten, Wunden, 
Geschwüren, gutartig, leicht zu heilen, Hipp. 
Comp., id., Snp., Hdı. Plat. — Adv, εὔνθως, Piat. 
Arist., ein ddorspa, --έστατα, Plat. Polit. p. 276. 
B. Bar. Andr. 625. 

μηθία, ἡ, ion. εὐπγθίη, Hdt., poet. st. sur- 
θα, Aesch, Prom. 383. Eur, Hipp. 639. Menand. 

πηδίζοµαε, wie ein εὐ(θης seyn od. handeln, 
eifältig handela, πρὸς ἀλληλους, Plat. rep. 1. 
2. 336. C. vgl. Philostr, v. Αρ. 7, 10. 

εφθικος, 7, or, dem εὐήδηςε, dem Gutmüthi- 
gen, Treuherzigen, dem Binfaltigen äbnlich, an- 
ständig, gehörig, eigen, Plat. rep. 1. p. 343. C. 
Charm. p. 175. D., Comp., Arist. phys. aer. 4. 
Ar, εθωῶώς, Ar. Nub. 1258. Eecl. 521. Plat. 
eigens, ες, (ἀκηή) wohl gespilzt, sehr scharf, 
es, 11. 22, 819. Αρ. Rb. Νίο. 

εἰπχοέω, der. εὐδκ., (eürnoor) wohl hören, 
εἰδέ, Aesch. Suppl. 119. 130. zw.; leicht ge- 
borcben, mit d. (sen., im athen, Ephebeneide b. 
$teb. ß, 43, 48, 8 

εηκοῖα, ἡν gutes Gehör; Gehorsam, Diod. 
11,5. KS., von 

εζχνος, ον, (ακοή) gut οὐ. leicht hörend, 
Πρ. Aretse,, Comp., Hipp. p. 1247. G. b) leicht 
mörend, KS. Iuser., θνακοῖς, Anth. 9, 316, 5. 
t) leicht gehorchend, folgsam, willig, λόγῳ, Plut. 
50, ρ. 39. Β. εὐηκοώτερον, Arist, eth. 1, 12.; 
τα Dingen, id. h. a. 10, 1. p. 644, 38, 10 Bekk, 
ππφώτατα πρὸς µεταβολήν, geneigt zum \Vech- 
sel, Theophr. ο. pl. 2, 14, 5. 2) pass., εἴηκοω- 
ρα ἡ ηὶξ sig ἡμέρας, ia der Nacht hört man 
cher als am Tage, Arist. probl. 11, 5. Adv. 
fruug, willig, gera, Lue. as. 10. εὐηκόως dıa- 
είσαι πρός τε, elwas gern od. begierig hören, 
Ρο, 21, 6, 7. . 

εἰηλάκάτος, ον, dor. εἰδλ., (ἠλακώτη) mit 
inter od. Tr Spindel, schön spinnend, Theoer. 
2,22. [de 

εζλτος, ον, (ἐλαύνω) gut od. leicht zu be- 
"ten, za befahren, zu durchlaufen, Xen. Cyr. 
1,4, 16. Heil, 5, 4, 54. Αε. n. a, 2, 39. 

εἰζλιξ, ἴκος, ὁ, 7, (Γλικία) von guten Jahren; 
"oe gutem Wuchs, Nicet. u. a. Lob. par. p. 259. 

eirdusg, ον, dor. εὐάλιος[α], (1 λεος) gut be- 
sat, sonnig, apricus, Υ. Orten, Eur. Hipp. 129, 
\es, oe, 9, 4. Arist. b. an. 9, 16. uw. Spät., 
auigaı, Ar, Kan. 242., aeronwpor, Philostr.; auch 
". Pers., sich gern sonnend, id. v. ΑΡ. p. 155, 7. 
bi mie, das Feuer der Sonne, Zur, Iph. T. 1133. 
Ar, εὐπλίως, Aeseh. Eum. 906. 

ernlos, ον, f. L. st, eönksos od. εἴειλος, 

Μηµερέω, (eur, μερος) einen guten, glücklieben 
Tag od. gute, glü-kliebe Tage haben, d. i. a) glück- 
kb, zufrieden leben, froh u. zufrieden seyn, sich 
ssblbeinden, Soph. El. 643. ταῖσι Θήβαις εὖη- 
„ei καἰώς τὸ πρὸς σέ, der Stadt Th. ist das 
\erkälteiss zu dir ein ruhiges u. gutes, Theben 
'ebt in gutem Verhältnisse zu dir, id. 06, 616.; 
#3. ος v Thisren, die sich gern an einem Orte 
el, zu einer gewissen Zeit wo aufhalten, Arist, 
d' Glück haben, sein Glück machen, Beifall ernd- 
'on, beliebt seyn, im Kampfe od. Weitkampfe sie- 
a, Aesebin. p 36, 18. Machon b. Ath. 13. p. 
7.D, Died. Wytt, Plat, mor. p. 78. B. τὸ zin- 
am τῆς πόλεως, Arist, pol. 5, 8. ἀκρόαμα 
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εὐημεροῦν, Plat. mor. p. 521. F. Mit dem Λος., 
Ἐπιγόνους εὖημ., in den Ep. (als Schauspieler) 
siogen, Ath. 13, p. 584. D. Dar. 
εὐημέρημα, ατος, τὸ, glückliches Uuterneh- 
men, gutes Gelingen, Sieg, Glück, Pol, 3, 72, 2. 
Died. u. Spät. 
εὐημερία, 7), dor. εὐᾶμ., (εὐήμερος) 1) guter, 
schöner, beitrer Tag, εὐημερίας οὔσης, Kon. Hell.2, 
4, 2. Arist. 2) glücklicher Tag, ἡμέρα εὐημερίας, 
ein Glückstag, Ale. 1, 2t1.; dah. glückliche Uu- 
ternabmung an einem Tage, Sieg, Lob, Ehre, Bei- 
fall, Ruhm, Pol. Cie. Art, 9, 13., im Plur., Diod. 
2,80. εὐαμερίαι  ἐμπορικαί, Glück im Handel, 
Hippodam. b. Stob. fl. 43, 94. ἡ ἐν τοῖς θεάτροις 
εύημ., Atb. 14. p. 631. F. Auch eine Gabe, ein 
Geschenk des Glücks, Plot. mor. p. 498. C. Ael. 
o. a. 11, 10. 3) überh. glückliche Tage, zufrie- 
denes Leben, Glückseligkeit, Glück, Piad. Isthm. 
1, 56. Eur, ΕΙ, 196. Arsst. Plut. εἶημ. πόλεως, 
die Vortheile die eine Stadt gewährt, Pol. 10, 31, 8. 
Εὐημερίδας, ου, ὁ, ein Knidier, Plut. 
Εὐημερίς, έἔδος, ἡ, 8. εὐήμερος a. B. 
εὐήμερος, ον, dor. εὐάμ., (ἡμέρα) einen glück- 
lieben Tag betreffend, φάος, Licht eines glück- 
lieben Tages, Soph. Ai. 704.; met., a) glücklich, 
beiter, fröhlich, μολπαί, Eur. fr. Phaeih. 2, 47., 
πρόκωπον, Ar. Av. 1322. τὸ εὐήμερον, das Glück, 
die Zufriedenbeit, Pbilo. b) mild, sanft, was man 
gew. von usgog ableitet, Plat. Tim. p. 71. D. 
2) Einuspos, 6, ein gr. Geschichtschreiber aus 
Messene in Sikelien, Pol., u. sonst als gr. Män- 
nern., dor. Εὐάμερος, loser. Daza das Fem. Εύη- 
uegis, ἐδος, dor. Eunuspis, ebd, 
εὐήμετος, ον, u. εὐημής, έε, (ἐμέω) 8. εὐέμι- 
τος, εὐεμῆς, 
εὐημονία, ἡ, (ἥμων) Geschiekliehkeit im \Ver- 
fen od. Treffen, Hesych. 
εὐηνεμία, %, guter, günstiger Wind, Luc, 
Leziphb. 15., von 
εὐήνεμος, ον, dor. εὐάν., (ἄνεμος) 1) mit gu- 
tem, güastigem Winde, v. Meere, von günstigem 
Winde bewegt, Sopb. fr. 341 D. Eur. fr. Dan. 3, 
2. Hel. 6, 7.; v. der Seefahrt, von günstigem \V. 
geleitet, Thaoer. 28, 5.5 v. Orten, die nnter gün- 
stigem W, liegen, vor ungünstigem W. geschützt, 
von günstigem W, durehweht, λεµήν, Eur. Andr. 
749., βᾷσσαι, Soph. Ai. 198., χώρα, Luc. abd. 27, 
Als Beiw. des Jupiter b. d. Spartanern, Sender 
guten Windes, Paus. 3, 13, 8. (a in der dor. 
Form ist lang; doeh findet sieb auch unmittelbar 
von ἄνεμος gebildet εὐάνεμοῦ -vuw, v7,006, Anth. 
9, 555, 5.) 
Einvivn, ἡ, Patronym. v. Εὔηνος, des Enenos 
Tochter, Marpessa, Il. 9, 553. 
εἰήνιος, ο», (ἡνία) gut, leicht zu zügeln od. 
zu lenken, ἅρμα, Emped., ἐχήματα, Plat. sinviw- 
τυτοι ἵπποι, id. rep. 5. p. 467. E.; met., folg- 
sam, willig, sanft, mild, Plat. Plut., ψυχή, Plat, 
νάρκη, sieh leicht gebend, weichend, beilbar, Hipp. 
p- 562, 50. Vgl. εὐάνεος. Αάν. εὐηνίως, willig, 
lenksam, vom Pferde, Philo; met., Plat. Soph. p. 
217. 6. Plut. Arr. u, Spät. 2) Propr., Εἰήνιος, 6, 
cin Wahrsager, Hdt. 9, 92, 
εὐηνορία, ἡ, dor, εὐᾶν., (εὐήνωρ) Mannhaf- 
tigkeit, Tapferkeit, Eur. Here. f. 406. εὐᾶνορίαι, 
Reichthum an tapfern Männern, Pind. Ol, 5, 46. 
Εὐηνορίδης, ον, 6, Patronym. von Ἠύήνωρ, 
Leiokritos ans Ithaka, Od. 2, 242. 22, 294, 2) 
| gr. Männern., dor, Euawogidns, Pol. Paus, 





Eunvos 


Eönvos, 6, auch Εὐηνός, Lob. path, 192., 
Sohn des Selepios, hiönig von Lyrnesos, 11.2, 693.; 
ein Flussgott, Sobn des Oksanos u, der Tethys, 
Hes. th. 345.; ein König Astoliens, von dem der 
ΕΙ. Evenus, früher Lykormas, seinen Namen erhielt, 
Soph. Tr. 559. Thuc. 2, 83. Strab. u. a.; nach 
Apd. 1, 7,8. Sohn des Ares u. der Demonike, 
Auch Name mehrerer Dichter, Plat. Jac. Anth. 
t. 13. p. 893. 

εὐήνυστος, ο», Zonar., nnd 

εὐήνῦτος, ον, (ἀγύω) leicht zu vollenden, zu 
vollbringen, KS. Hesych. 

εὐήνωρ, ορος, 6, ἡ, dor. εὐάνωρ[α], (avıe) 
mannhaft; bei Hom. als Beiw. des Weins, Od. 4, 
622., u. des Erzes, ebd. 13, 19., nach Einigen act. 
Männer stärkend, kräftigend, rüstend, walfnend; 
nach And. guten Männern anstehend, geziemend ; 
besser gut für den Mann, dem Manne wohlanste- 
hend. Pind. gebraucht es von Städten, Ländern 
u. Völkern, reich an guten, wackern, edeln Män- 
nern, wie εὔανδρος. Aehnlich ἕππος εὐήνωρ, Υ. 
troj. Pferde, Tryph. 468. 2) Εὐήνωρ, ὁ, ein 
Ithacenser, 8. Εὐηνορίδης: eia Autochthon, Vater 
der Kleito, Plat. Criti. p. 113. D., u. sonst als 
gr. Männern., Ath. u. a, 

εὐηπελης, de, ion. st. εὐπελής, (πέλοµαι, vgl. 
εὖ a. E.) sich wohlbefindend, Hesych., opp. κακη- 
πελής. Darv. 

εὐηπελία, ἡ, das Wohlbefinden, Wohlstand, 
Glück, Call. Cer. 136. u. das. Bentl, 

εὐήρᾶεος, ον, (ἔραμαι) vielgeliebt, liebens- 
würdig, Pind. öft, Telest. b. Ath. 14. p. 617. A. 

Eungesiöns, ου, ὁ, Patronym. v. Εὐήρης, Tei- 


resias, Thbeoer. Call. j 
εὐήρεμος, ον, = οὐήρης, στερογγύλον, Plut. 
mor. p. 983. C. zw. 


surgeruos, ον, (ἐρετμόν) wohl berudert, mit 
guten Rudern versehen, Aesch. Pers. 376. Soph. 
OC. 716. Eur. lon 1160. 
εὐήρης, &, (ἄρω) wohl angefügt; dah. be- 
quem zu gebrauchen, handlich, in der Od. steta 
Beiw. von ἐρετμόν, das leicht zu hebende, bequem 
zu handhabende Ruder, vgl. Luc. catapl. 19.; v. 
Nachen, = εὐεργής, εὔζνγος, wohl zusammengefügt, 
gut gebaut, Plut. Anton. 65. νεὼς πίτνλος εὐήρης 
πάρα, Eur. Iph. T. 1050., wo das Adj. dem Sinne 
nach zu νεώς gehört; dah. überh. bequem, ge- 
schickt, wohl zu gebrauchen, passend, ὄργανα sunen 
πρὸς τὴν χρείαν, Hipp. p. 19, 52., τείχη, Or. b. 
Paus. 4, 12, 4.; leicht za handhaben, leicht zu 
behandeln, immos, = εὐάγωγος, Hesych., yuia, 
Nie. th. 81. Maxim. cat. 2) Propr., Εὐήρης, ους, 
ö, Vater des Teiresias, ag Fi Sobn des Herakles 
u. der Partbenope, id.; Sohn des Pterelaos, id. 
Εἰῆρις, εδος, ἡ, gr. Frauenn., Paus. 1, 27, 4. 
εὐήροτος, ον, (ἀρόω) schön beackert, Poll. 
4, 227. Suid. Β ͵ 
ἠρῦτος, ον, (ἀρύω) leicht zu schöpfen, ὕδω 
b, er Cer. 106° ᾽ ii: e 
εὐήτριος, ο», (ἤτριον) 1) von gutem, sohönem, 
feinem Faden dos Aufzugs, ἆ, i. schön, fein, dicht 
gewebt, dem groben u. lockern Geweb entgegen- 
esetzt, δικτύου εὐήτρια, Aesch. fr. 42 D. τὸ 
όμιενον εὐήτρ. ὕφασμα, Plat. Pol. p. 310. E. 
vgl. Dion. Η. ο. verb. p. 171, 4., ἑμάτιον, Luc., 
αιτών, Philostr. u. Spät. 2) act., gut webend, 
εὐάτριος ἐργάτις, v. Weberschilf, Anth. 6, 289, 5. 
εὐηφενῆς, ds, (ἄφενος) 5. εὐηγενής. 
εὐηχήςε, ds, dor. εὐᾶχής, (7xos) mit gutem Ton 
od. guter Stimme, gut od. hell tönend, wohlklin- 
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gend, Pind. Pytb. 2, 25. Call. Del, 296. Plat, 
mor. p. 437. D. u. Spät. Sup., RS. 

εὐήχητος, ον, dor. εὐάχ., (ἠχέω) == d, vor, 
Eur. ion 884. Hipp. 1272. 

εὔηχος, ον, — aingjs, Dion. H. ο. verb. p. 
77, 8. ΑΙ, Longin. u. a, εὔηχα κελαδεῖν, Lue. 
Philop. 3. Adv. εὐήχως, RS. Thom. M. 

εὐθάλόμος, ον, (θάλαμος) die Ehe baglük- 
kend, 4φροδίτη, Nonn. d. 2, 324. [8 

εὐθαλασσος, ον, (θάλασσα) δώρον, das schöne 
Gescheok (des Neptun) in Bezug auf das Meer, 
d. i. Schilffabrt, Soph. OC. 711. 2) gut am Meere 
gelegen, πόλες, Philostr. vit. soph. p. 56, 26 Rays. 
3) der das Fahren zur See vortragen kann, Ale, 
2,4. [de] 

εὐθάλεια, ἡ, (εὐθαλής) die schüne Blüthe, 
τᾶς εὐδαιμοσύνας, Archyt. b. Stob. fl. 1, 73. [ά] 

εὐθόλέω, schön blühen od. grünen, Nie, fr. 
2, 16. Qu. Sm. 4, 423. Plut. Geop.; met., im 
Wohlstande, glücklich seyn, Tbemist. Hesych., 7. 

εὐθαλής, ές, (θάλλω, θόλος) schön od. gu 
sprossend, blühend, grünend, gedeihend, ὀρόδαμνοι, 
Anth., ἄνηθον, Mosch, 3, 107., ddvdosa, Orpb. 
Arg. 910. Plat. mor. p. 409. A., κήποι, Maxin 
eat., diyuaros, Assch. fr. 290, 5 D. εὐθαλέστι- 
006, Geop., -raros, KS. Met., χάριτος, Anth. 7, 
600., ὥρη, Poet. in Corp. inser. 

εὐθαλής, de, dor. st. εὐθηλήε, (Hallo, rk 
Onka, vgl. ἐριθηλής) —= d. vor., καρποί, Ar. Av. 
1062., εὐκαρπεία, Eur. Tro. 217., φύλλα, Antı. 9, 
313., πλάτανος, ebd. 247., wo jedoch die der. 
Form unzulässig u. entw. mit Jac. εὐθηλῆ od. mit 
Jacobitz εὐθαλλῇ (vgl. ἀθαλλής) zu schreiben ist. 
Μοι., εὖχα, Pind. Pyth. 9, 128. (And. leiten das 
Wort von θηλή ab, wohlgesäugt, ᾱ, i. wohlgenährt, 
üppig, reichlich.) 

εἰθαλλής, ἐς, = 8. d. vor. 
i εὐθαλπής, ds, (8αλπω) gut wärmend, Qu. Sm. 
‚4. 
εὐθάνασία, ἡ, (εὐθάνατος) guter, leichter, 
schöner, ebrenvoller Tod, Attic. b. Cie, Att. 16, 
7, 3. August. b. Suet. Oet. 99. Philo, 

εὐθᾶνᾶάτέω, einen guten, leichten, schönen, 
ehrenvollen Tod sterben, Pol. 5, 38, 9. Jos,, von 

sudavaros, ον, (θάνατος) einen guten, | 
ten Tod habend, Θάνατος, ein schöner Tod, Menant. 
Adv. εὐθανάτως, id. Joseph. 

εὐθάρσεια u. εὐθαρσία, ἡ, (εὐθαρσής) Uaver- 
zagtheit, Getrostheit, Unerschrockenheit, Matt, 
App. b. ο, 3, 91. Plat. def. p. 412. A. Hesyeh. 

εὐθαρσέω, getrost, gutes Muthes, unerschrei- 
ken seyn, Aesch. Sept. 34. Suppl. 1015. (And. ε 
9.) Απάοο, p. 21, 37. Galen., von 

εὐθαρσής, de, Adv. εὐθαρσῶς, Asch. Suppl. 
249. Arist. Plut., (Φάρσος) unverzagt, getrost, 
gutes Muthes, herzbaft, mutbig, unerschrocken, 
b. Hom. 7, 9. Aesch. Eur. Plut. Lue. sis. & 
τοῖς δεινοῖς, Xen. Ag. 11, 10., ἐς τοὺς ἀγώναι 
Arr., πρὸς κίνδυνον, Diod. τὰ εὐθαρσῦ, die [μαε' 
od. Orte, da man getrosten Muths seyn kann, w: 
man nichts zu fürehten bat, Xen. hipp. 4, 11 
εὐθαρσέστερος, Plut. mor. p. 69. A., ---ἔστατοι 
Xen. Hell. 7, 1, 9. Arr. Aa. 2, 21, 13., wo meh 
rere Hdschr. εὐθαρσότατος haben. 

εὔθαρσος, ο», —= εὐδαρσής, Theod. Stud 
Vgl. das vor. am E. 

εὐθέατος, ο», (Φεάοµαι) gut, leicht χα beseh: 
zu beschauen, Poll, 5, 150. 

εὐφεῖα, ἡ, 5. εὐθις. 

εὐθίνεια, εὐδενία, 8. εὐθηνία. 
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dern, 8. εὐθηνέω. 

εἰθερόπευτος, ον, (θεραπεύω) 1) leicht zu 
besorgen, abzuwarten, Comp., Theophr. ο, pl. 3,7,4. 
2) leicht zu heilen, dem leicht abzuhelfen ist, id. 
h. pl. 9, 16, 6. u. dazu Schneider t. 3. p. 809. 
Die 60, 33, 24. 3) leicht durch Dienste od. Ge- 
filigkeiten zu gewinnen, Xen. Cyr. 2, 2, 10. [a] 

εἐθέριστος, ον, (θερίζω) leicht zu mähen; 
ri εἰδ., eine Balsamstaude, Plin. h. n. 12, 25, 
54, die Diose. 1, 18. Φεριστόν nennt. 

εθέρµαντος, ον, (Φερµαίνω) gut, leicht zu 
evirnen, γή εὐθερμαντοτέρα, Theophr. ο, pl. 
4,1, 3. 

εθερμος, ον, (θερμός) sehr warm, Comp., 
Πρ. ». 243, 32. 37., wo And. ἔνθερμος verm. 

εἴθερος, ο», (θΘέρος) gut für den Sommer, im 
Summer gat zu bewohnen, χωρίον, Poll. 5, 108. 

εἰθεσία, 7, (εὔδετος) gute Lage od. Einrich- 
tanz, Ordoung, Schol.; überhb. guter Zustand, z.B. 
des hörpers, Hipp. b. Gal. lex. p. 474. ἐνιαντὸς 
μθιαής, ein Jahr des Reichthums, ein gutes, 
Irnehibares Jahr, ebd. 

εἴθεσμος, ον, (θεσμός) — ἔνφεσμος. Adv. εὐ- 
ῥίμως, Auth. 9, 444., wo And. ἐνθέσμως lesen. 

εὐθετέω, (εὔθετος) 1) wohl gestellt seyn ; dab. 
τοτε passen, taugen, nützen, &is rs, Diod. Diose., 
toi dig ru, Diod. 2, 48. εὐθετεῖ ὡς εἰπεῖν πᾶσι 
Ἰμοδαι, ist zu Allem zu gebrauchen, Theophr. 
hp. 5, 7,4. λεμµένες ταῖς μακραῖς ναυσὶν εὐθε- 
ποτε, Diod. 5, 12. 2) trans., wohl setzen od. 
Stellen, gut anordnen οὐ, einrichten, ἕκαστα, Luc. 
id, 24, 1. (wo And. εὐθετίσαντα), ἑαυτὴν einpe- 
Σέτατα, sich aufs herrlichste putzen, Dio 6, 51, 
13; bes. einen Leichnam zur Parade putzen, Phryn. 
a Bekk. An. p. 40, 23. Dio 6. öft. Dar. 
‚ußitmos, εως, 7, gute Auordaung, Byz.; 
Wohlstand, Eust. 

εθετίζω, gut setzen, stellen, legen, ordnen, 
Bes, ih. 541., κόμας, τρίχας, Luc, Λε]. Aristaen,, τὰ 
rd τὴν ναῦν, Luc. adv. ind. 29. Vgl. εἰθετέω, 

ἑστέα, κώλα, wieder einrenken, Hipp. Galen. 

Εὐθεείων, ωνος, ὁ, gr. Mänuern., Dem. 

εἴθετος, ον, (τίθηµι) gut gesetzt, gestellt, 
felegt, Aesch. Ag. 444. Hipp. εὐθετώτερο», Hipp. 
»73.D. εἴθ, ὀρχησιῆς ποὺς, Anth. 7, 37, 6.5 
fat zusammengesetzt, gut gearbeitet, oaxos, Aesch. 
so. 642.; dah. passend, bequem, άρβύλαε, id. 
fr. 238 D., met., καιρός, Diod. εὔδ. εἷς τε, pas- 
sad, brauchbar zu etwas, id. Diosc. π. a., πρός 
σεν Pol. 26, 5, 6. Diod. s. Wess. p. 360, 88. 
derör ἐστι, es ist gut, nützlich, mit d. Inf., Diod. 
tie, p. 444, 36. Von Pers., passend, brauchbar 
2 elwas, τῷ πράγματι, Nicol. b. Stob. fl. 14, 7. 
"149 6., πρὸς τὰς ἀποκρίσιας, gewandt im Ant- 
vorten, Ilipp., πρὸς τὸν καιρὀν, die rechte Zeit 
vahraebmend, id., κατὰ τὰς ἐντεύξεις τοῖς ὄχλοις, 
fesandt im Umgang mit, Diod. exc. p. 598, 1. 
Av, εἐθέτως, KS. εὐὖθ. ἔχειν πρὀς τε, leicht zu 
να zu gebrauchen seyn, Diod. exe. p. 593, 5. 

εεθεώρητος, ο», (Φεωρέω) leicht zu sehn, zu 
erkennen, Arist. b. a. 6, 27., τινί, Diod. 19, 37. 
Comp, Theophr. h. pl. 1, 1, 1. Met., leicht ein- 
inseben, Arist. rhet. 1, 15. Pol. Plut. εὐθεώρη- 
ΤΟΥ torı περί τινος, 05 ist leicht Einsicht über 
was zu bekommen, Arist. gen. an. 1, 18. 

εὐθέως, Adv. v. εὐθύς, sogleich, sofort, als- 
bald, Soph. Bar. fr. Aeol. 13. Ar. Xen. Plat. 
Pat. ἐπὶ εὐθέως, sobald als, Xen. Hell. 3, 2, 4; 
at d. Partie, ούτος αἰσθόμενος εὐθέως — παρε- 
ls, sobald als er gemerkt hatte, Lys. adr. 


I. Th. 
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Sim. $. 11. εἰθέως παραχρῆμα, gleich auf der 
Stelle, Dem. p. 1237, 21. Antiph, p. 113, 30. 
Auch in der Erzählung u, bei Folgerungen, sofort, 
Ἡρόδοτος µέχρι τῆς Ἀροίσου (βασιλείας) κατα- 
Bas ἐπὶ Κὔρον εὐθέως μεταβαίνει, Dion. H. ad 
Pomp. 3, 14. μὴ τοίνυν, ὅτι -- - --, εὐθέως καὶ 
— »οµιστέον κτλ., Galen. t. 3. p. 72. Apollon, 
pron. p. 45. A. οἷον εὐθέως, wie um gleich ein 
Beispiel anzuführen, Pol. 6, 52, 1. 12, 5, 6. 

εὐθηγής, ds, (Θήγω) gut scharfend od. wetzend, 
Auth. 6, 63, 5. 

εἴθηκτος, ο», (θήγω) gut geschärft, wohl ge- 
wetzt, Lyc. 1105. Nonn, 

εὐθηλέω, (εὐθηλής) reichlich säugen, mit 
Milch gut nähren, Aecsch. fr. 309 D. : Βαν. 

εἰθηλήμων», ον, gen. ovos, wohl gesäugt, mit 
Milch wohl genährt, µόσχος, ein Milchkalb, Anth. 
6, 263, 3. . 

εὐθηλης, de, 5. εὐθαλής. 

εὔθηλος, ον, (Όηλή) mit gutem, vollem Euter, 
mit voller Brust, Eur. Iph. A. 580. Bacch, 737, 
Anth, 9, 224. εὔθ, μαστὸς Φεαᾶς, die volle Brust, 
Lye. 1328. 

εὐθημονέομαι, (eödrumv) ia gehöriger Ord- 
nung erhalten, Plat. legg. 6. p. 758. B. 

εὐθημοσύνη, 5%, Ordnung im Leben u. Han- 
deln, Ordnungsliebe, Ordnuogssian, ordentliche Ein- 
richtung, Hes. op. 473. Xen, Cyr. 8, 5, 7. Ael. 
o. a. 9, 17. u. Spät,, von 


εὐθήμω», ον, gen. ovos, (τίθηµι) 1) ordnend, 
ordnungsliebend, γυναῖκες δωμάτων εὐθίμονες, das 
Haus in Ordunag erhaltend, Aesch. Choeph. 78. ; 
v. Tbieren, Arist. h. a. 9, 17. 32. 2) pass., wohl 
geordnet, rythmiscb, desdi, Ap. Rh. 1, 569. 

εὐθηνέω u. εὐθενέω, sich wohl, in gutem Zu- 
stande befinden, ia Blüthe u. Kraft seyn; auch 
reichlich und in Fülle vorbanden seyn, gedeihen, 
häufig v. Tbieren, Aesch. Enm. 944. Hipp. p. 288, 
55. Arist. pol. 1, 7., v. Fischen, Arist., v. Frö- 
schen, Theophr. fr. 14, 1., olußlos, ῥουκόλιον, 
Pint. Antip. b. Stob., v. Früchten, Theophr. καρ. 
πὸν γαίας καὶ βοτῶν ἀστοῖσιν εὐθενεῖν, Aesch. 
Eum. 895., von Trauben, Λε], v, h. 13, 1.,-von 
Bäumen, Theophr.; vom Boden u. v. Ländern, fracht- 
bar, gesegnet seyn, Hdt. 2, 91. 124. Xen, r. Ath. 
2, 6.; v. Menschen, Familien, Völkern, sich wohl 
befinden, in blühendem Zustande, glücklich seyn, 
οἶκος, Aesch. Eum. Y44., πολῖται, Plut. ἐνδέχε- 
ται τὸν μάλιστ εὐθενοῖνεα µεγάλαις συμφοραῖς 
περιπεσεῖν ἐπὶ γήρως, Arist, eth. 1, 9. vgl. Dem. 
p. 94, 26., auch berübmt seyn, Poll. 5, 159.; 
endlich v. Zuständen, τῶν εὐθενούνεων πραγµά- 
τω», Dem. p. 322, 7. Mit d. Dat., εὐθηνεῖν σώ- 
µασι, Arist. gen. an. 4, 6.; Ueberflnss haben an 
etwas, gesegnet seyn mil etwas, ἄρουρα εἰθ. κτή- 
νεσιν, h. Hom. 30, 10., τὸ σµῆνος ταῖς µελίσταις, Λε]. 
n. a. 5, 13., 7 doxpis τῷ ζεφίρῳ, Tbeophr. vent. 
44., Ῥωμαῖοι κεηνοτροφίαις, Plut. Popl, 15. — 
Med. — Act., τὸ σμήνος, 7 σφηκιά, Λε]. πόντος 
od. ἐχδύσιν, id. n. a. 9, 59., mol, Dem. p. 413, 
9. u. Spät.; v. Völkero, an Macht wachsen, οἱ 
{ακεδαιμόνιοι εὐθηνήθησαν, Ηάϊ, 1,66.; v. Men- 
schen, berühmt, angesehn seyn, Poll. 5, 158. (In 
den besten Hdschr. b. Dem. Theopbr. u. a. findet 
sich die Schreibart εἰθενέω, die nicht nur Phot, als 
die gültige anerkennt, sondern die auch durch das 
Metrum b, Aesch. Eum. 895. 944. bestätigt wird. 
Die ion. u. durch den hom. Vers gerechtfertigte 
Form εὐθηνέω scheint aber schon von Arist, aa 
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in die att. Schriftsprache übergegangen zu sevn, 
u. ist in den Hdschr. u. Ausgaben die herrschende 
geworden, Vgl. Wess. zu Diod, 1. p. 323, 26. 
Lob. Phryn. p. 466 sq. Dind. Dem. praef. p. VIll.) 

εὐθηνία, ἡ, 1) reicher Vorratb, Fülle, Ueber- 
Auss, Reichtbum, σωμάτων 5) κτημάτων, Arist, 
ἡ ἀπὸ σιτίων εὐθ., Plut. εὐθ, δόξης, Poll. 5, 
158. 2) Woblseyo, guter, gesunder, glücklicher 
Zustand, Arist. Philo. (Das Wort scheiut erst 
seit Arist, vorzakonmen u. wird von den Attiei- 
sten als unattisch verworfen, eben so wie die For- 
men εὐθενία u. εὔθένεια, welche beide nebst εὖὐ- 
σθένεια sich als v. L. in den Hdschr, finden, Doch 
bält L. Dind. die Form εὐθένεια für die richtige. 
Vgl. die Ausl. zu Tbom. Μ. s. v. Lob, Phryn. 
Ρ. 466 εφ.) Von 

εὐθηνός, όν, reichlich, in Ueberflass vorhan- 
den, KS. Lob. path. p. 192. 

εἴθηξ, nyos, 6, ἡ, (θήγω) = εὔθηκτος, an- 
geführt v. Theogn. in Cram. An. t. 2. p. 40, 24. 

εὐθήρᾶτος, ο», ion, εὔθήρητος, Opp, bal. 5, 
426. mit der ν. L. εὐθήρευτος, (θηράσµαι) leicht 
zu jagen, zu fangen, zu erlangen, eig. u. met,, 
Assch. Soppl. 86. Auth, 12, 105. Pol. 32, 11,3. 
εὐθ. ὑπό τινος, leicht von etwas od, für etwas 
eingenommen, Arist. eth. 3, 1. 

siönola, ἡ, gute, glückliche Jagd, Ael. n. a. 
10, 48., ιχθύων, Poll., von 

εὔθηρος, ο», (θήρα) 1) gut od. brauchbar zur 
Jag3, Ael. n. a, 12, 42., κάλαµοι, ἀοιδαί, Auth. 
6, 89, 3. Opp. eyn. 1, 46.; überh,. die glückliche 
Jagd betreffend, ayon, ἐλαφοσσοῖη, Anth. 6, 27, 1. 
253, 7. 2) glücklich anf der Jagd, Eur, Bacch, 
253. Anuth. 6, 185, 4. 3) glücklich für die Jagd, 
reich an Wild, v. Orten, Anth. 6, 268. Strab, 14. 
Ρ. 636., Φάλασσα, Aristid. t.1. p.251. 4) Propr,, 
Eiöngos, 6, gr. Männern, Xen. mem. 2, 8. 

εὐθής, alex. st. εὐθες, LXX. KS. Thom, M. 
Ρ. 165 R. 

Εὐθίας, ου, 6, gr. Männern., Lys. u. a. 

εὐθήσαυρος, ο», (θησαυρός) wohl aufbewahrt, 
wohl aufzubewahren, Anth. 6, 300, 3. 

εὐθικός, ἡ, or, (εὐθύς) grade ausgehend, x/- 
vnoss, Sext. Emp. adv, math, 10, 51. 

εὐθικτέω, leicht treffen, τὸ, Apd. Poliore. p. 
16 a. E., von 

εὔθωτος, ον, (Hiyw) leicht, geschickt tref- 
fend, Pbilo t. 1. p. 286, 38.; met., geschickt, ge- 
wandt, εὔθικτος εὖν διάνοια», erfinderischen Sin- 
nes, Arist. bh. a. 9, 17., πρὸς τὰς ἀποκρίσεις, 
Ath. 13. p. 583. D.; dab. von treffendem Witz, 
witzig, spöttisch, Pol, 17, 4, 4. Ath. Adv. εὐ- 
Hlarws, anonpiveodas, Hdn,. 4, 7, 2. Dav. 

εὐθιξία, 7, glückliches Treffen; dab. Ge- 
sehieklichkeit, Gewandtheit, Philo, Anon. b. Suid. 

εὔθλαστος, ον, (θλάω) leicht zu zerbrechen, 
zu zerquetsehen, Arist. meteor. 4, 9. Geop. 

εὐθνήσιμος, ον, --- εὐθάνατος, Acach. Ag. 1294. 

εὔθοινος, ον, (Doivn) wohl od. stark essend, 
Beiw. des Horakles, Piut. mor. p. 267. F. eu ®. 
γέρας, Ehrenbezeugung darch ein reiches Opfer- 
mahl, Aesch. Ag. 257. 2) Εὔθοινος, ὁ, gr. Mäc- 
zern., Iuser., ein Athenienser, Hdt. 9, 105., wo 
And. Eidwor, 

εὐθορέβητος, ο», (θορνβέω) leicht in Furcht 
zu setzen, sich leicht fürchtend, πρός τινα, vor 
Jem., Piat. Nie. 2. [?] 

εὔθρανστος, ο», (θραύω) leicht zu zerbro- 
ehen, zerbrechlich, Plut. Galen. u. a., Comp., 
Tim, lex. p. 168. 
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εὔθφεπτος, ον, (ερέφω) gut ernährt, erzagen, 
Comp., Et. M. p. 28, 41. 

εὔθριγκος, ον, (θριγκός) mit einem guten 
Sims, gut eingefasst, ἔδραι, Eur. Hel. 70. 

εὐθριξ, τρῖχος, d, 7, (Beif) gut, stark be- 
haart, schönmähnig,, ἐὕτριχας ἵππους, Il. 23, 13. 
301. 351.5 v. Hunden, Xen. eyn. 4, 6. vunglor, 
schönlockig, Eabul. b. Atb. 15. p. 679. B.; mit 
guten, starken Haaren versehen, λήνος, Nie,, ταίη, 
Poll,, ἄγκιστρον, Anth. ; schön geßedert, ὄμφα, 
Theoer. 18, 57. 

εὔθρονος, ον, ep. ἐδδρ., (θρόνος) auf sch 
nem Throne sitzend, schönthronend, nur als Beiw. 
von Göttinnen, v. der Bos, Il. 8, 565. 04.6, 48, 
15, 495. 17, 497., Agyegodire, Ὥραι, Κλεω, Pind,, 
u. von andern b. ΑΡ. Rb. Orph. Anth. 

εὔθροος, ο», ιο 1ύθρ., (θρόος) wohltönend, 
wohlklingend, wohllautend, gut singend οὐ. spie- 
lend, Opp. eyn. 3, 285. Anth. 

εὐθρῖῤής, ἐς, — d. folg., Diosc. 

εὔθρυπιος, ον, (Üoinrw) 1) leicht zu zer- 
drücken, zu zerreiben, zu zermalmen, zu Σε 
bröckela, Arist. part, an. 4, 12. Theophr. seos. 
73. Strab. Plat. u. a.; v. Fleisch, mürbe, weich, 
Plut. που. p. 916. B. Xenoer;; überh. leicht zu 
zertbeilen, ayg, Arist. de anim. 2, 8. 2) sehr 
verweieblicht, sebr schwelgerisch, Galen. t. 2, 
Ρ. 326. 

εὐὖθύ, Adv., (eig. Neutr, von εὐθύςε, welches 
zu vergl.) 1) gerade zu, gerade darauf zu, gerader 
Weges, mit Verben der Bewegung, εὐθὺ Ilukerd' 
ἐλάαων, h. Hom. Μετο. 342., πρὸς rd λέχη, Sopl. 
OT, 1242., ἐπὶ Βαβυλώνος, Xen. Cyr. 5, 2, ο] 
gew. mit d. Gen, des Ortes od. der Pers., aul die 
man geradezu geht, Ar. Egg. 254. Fr. 68. 77. 301. 
u. sonst, Thuc. 8, 88. Xen. Hell. 1, 4, 5. Pla. 

κ. p. 203. Β. vgl. Rubnk. Tim. p. 127. Lue. 

όλος ἄγει εὐθὺ τῆς εὐδαιμονίας, Luc. Hermot. 48. 
ἡ εὐθὺ ὁδός, der gerade Weg, Pist. Ax. p. 194. 
B.; met., a) geradezu, uhne Zusatz, ἀλίφλοιοη, 
οἱ d’ εὐθὺ φλοιὸν καλοῖσι, Tbeophr. h. pl. ὃν ὃν 
2. 9, 13, 12. 9. Sehneid. t. 5. p. 20. ϐ) zuwider, 
wider, εὐθὺ τοῦ δαιµονίου, Plat. Theag. p. 129. A. 
2) sofort, sogleich, Arist. gen. an. 1, 22., wo jedoch 
Bekk. aus einer Hdschr. εὐφύς herstellt, Died. 
Lae. no. Spät., s. Wess. Diod. t, 1. p. 126, 3l- 
Lob, Phryn. p. 145. Sicherer ist der Gebrauch b. 
Dichtera,, Call. ΑΡ. 103. Pseudo -Theoer. 26, 15- 
Pseudo - Phoe. 20, Fat 157. Anth. s. Jac. prael. 
t. 3. p. LAXVI, j 

εὐθυβολέα, (εὐθυβόλος) geradeaus werfen, τόν 
γόνον, εὁ σπέρµα, Piut. Sext. Emp.; aueh intr-, 
eig τε, gerade hineiofahren, Pint. mor. p. 901. δν 
Μοι., ὁ νοῦς εὐθ., trifft, erräth, Philo, πρός tu 
etwas, Auon. ὃ, Suid. 5. v. εὐθιξία. 

εὐθυβολία, α, das Geradeauswerfen; das Tre!- 
fen, Plut. Nie. 25., von 

εὐθυβόλος, ον, (βάλλω) geradewerfend, trei- 
fend, Aristox. b. Stob. eel. phya. p. 208. nach 
Sehneid. (vulg. εὐθύβουλοι) KS., Sup., Anna (.; 
met., treflend, richtig, ὄνομα, Philo (auch im Syp.), 
στοχασμός, id. τὸ εὐθυῤόλον, das Treffen, id. 
Euseb. Adv. εὐθυβόλως, geradaus, Hel. 5, 2 
met., Philo, RS. 

εὐθύγλωσσος, ον, alt. -rros, (γλώσσα) gerad 
züngig, d. i. geradeherausr«dend, wahrbaft, Pisd 
Pyth. 2, 157. Damasc, b. Suid. 

εὐθυγραμμικόε, ἡ, όν, Adv. --μικῶς, die pr 
sade Linie, geradlinige Figuren betreffend, lambl. 


Ευθυγραµµος 


εἐθιγβαμμος, ον, (Υραμµή) geradlinig, gerad, 
Arist, Theophr. Εαεὶ. u. a, 

Σεὔέδημος, 6, gr. Männera., häußg v. Thbuc. an. 

εὐφνδίκαιος, ον, (δίκαιος) 8. εὐθύδικος. [i] 

εἰθιδίκία, ἡ, das Rechtrichten, rechte Beur- 
theilung, gerechte Entscheidung, Poll. 8, 11. 24. 
ζει im att. Process hiess so der durch keine Ex- 
eeption od. Einrede gegen die Rechtmässigkeit der 
Klage (παραγραφή, διαµαρενρία) von Seiten des Be- 
Llagten gestörte Processgang, Meier ait. Proc. p.644.; 
den Process annehmen u. sich gegen die Anklage ver- 
theidigen biess εὐθυδικίαν ἀποδέχεσθαι, Isae. Apol- 
ld. $. 3., εὐρέναι, Dem. p. 908, 7. εὐθυδεκίᾳ 
usb, id. p. 1103, 11., εἰςελθεῖν, Isae, adv. 
Philet. $. 52., εἴς τινα, ebd. $. 3. Von 

εθυδίκος, ον, (δίκη) gerade od, gerecht rich- 
tead, überb, gerecht, Assch. Ag. 761. Anth. 6, 346. 
Die fem. Form εὐθυδικαι b. Assch. Eum. 312. ist 
ıw, Herm. op. VI, 2. p. 63. schreibt εὐθυδίκαιου, 
vis ὀρθοδίκαιος. 

εὐθνδρομέω, gerade laufen, gerades Weges 
nl lem. od. einen Ότι za laufen od. steuern, 
AT. K3., von 

εὐθνδρόμος, ον, (dgausiv, δρόμος) gerade 
Infead, νγες, Orph. h. 21, 10., ἄνεμοι, Strab. 1. 
2. 
εἰθνέντερος, ον, (ἔντερον) mit geraden Där- 
nen, Arist. b. an. 2, 17. u. sonst, 

εἰθνέπεια, ἡ, gerade, aufrichtige Rede, Wahr- 
beit, Lexie., von 

εὐθιεπής, de, (ἔπος, aimsiv) gerade heraus- 
riend, Adamant, pbys. 1, 13. 

εἰθνεπία, 7, = εὐθνέπεια, Adam, phys. 1, 7. 

εὐθνεργής, ἐς, (EPINR) gerade gearbeitet. τὸ 
εθνεργές, gerade Arbeit, Luc, bist. oonser. 27. 

εθνθανώτος, ον, (θάνατος) gleich, sofort 
fätend, Plut. Anton. 76. [da] ' 

εὐθίθριξ, τρῖχος, ὁ, %, (Heid) geradhaarig, 
ο - sebliehtem Haar, Arist. gen. an. 5, 
3 Poll. 

εἰθεκανλος, ον, (κανλός) geradstengelig, Theo- 
Ar. ἃ, pl. 1, 8, 2. im cod. Urb., Comp., ebd. 6, 
1,5. 
εἰθυκέλενθος, ον, (κἐλενθος) gerades Wegs, 
Arat. 1091, nach Schneid., vulg.. αὐτὰ κέλενθα. 

Εὐθυκλῆς, έους, ὁ, ein athen. Archon, Dem., 
ein horintbier, Thue., ein Lakedämonier, Xen., u. 
most oft als gr. Männern. 

Ενθνκράτης, ους, ὁ, ein Olyatbier, Dem, 

Eiöungsros, ὁ, ein Platäer, Lys. 

ὔρληπτος, ον, (λαμβάνω) gleich zu erlan- 
gen, Άπια. b. Suid. 

θνλογία, 7, gerade, freie Sprache, Polem, 
Απ. 1,6. p. 218., von 

εθνλόγος, ον, (λέγω) gerade heraus redend, 

ig, Suid. 

εὐθυμδχέω, in offener Schlacht kämpfen, 
Sprächw. b. Hesyeh. u. Suid., von 
, εὐθυμόχης, ου, ὁ, (µόχομαι) in offener Schlacht 
limpfend, Piad. Οἱ. 7, 27. [a] Dar. 

εθιμᾶχία, 5, offener Kampf, Plut. Sert, 10, 

εὐθυμάχος, ο», Ξ- εὐθυμάχης, Anth. 7, 442. 
m.73. 2) Εὐθυμαχος, ὁ, gr. Μάπποτη., Dem. [ὅ] 

Εὐθυμένης, ους, ὁ, gr. Männern., Ρἰπά, ΑΓ. 

Diod. u. a. 

εἰθνμέω, (εὔθυμος) |) trans., gutes Muthes 

‚ erbeitern, erfreuen, Demoer. b. Stob, fl. 

8,25, τινά, Aosch. fr. 266 Dind. Med, εἰθν- 
βέοµαι, gutes Muthes seyn, froh seyn, sich freuen 

vergnügen, Xen. Plat., rır/, an etwas, Plat, 
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Ευύυνος 


legg. 7. p. 797. Β., ἐπέ rs, Xen. Cyr. 4, 1, 19., 
u. dv τενε, bei etwas, Arist. rhet. 2, 2. $. 5. Il) 
intr., 1) wohlwolleod, gnädig seyn, Theoer. 15, 
143. 2) gutes Muthes, fröhlich seyn, Eur. Cyel, 
530. Anth. Plut. 

εὐθυμητέον, Adj. verb. vom vor., es muss Jem. 
(zewi) gutes Muthes, fröhlich seyn, Xen. ap. 27. 

εὐθυμία, 7, guter Muth, Frohsinn, Heiterkeit, 
Fröbliebkeit, Freude, Pind. Ol. 2, 63. Isthm. 1, 
89. Xen. Plut., von 

εὔθῦμος, ον, (θυμός) 1) wohlgesinnt, wohl- 
wollend, gütig, Od. 14, 63. 2) gutes Muthes, 
froh, fröhlich, heiter, munter, Piud. Ol. 5, 51. 
Orph. Plat. legg. 7. p. 792. B. Arist. probl. 104. 
Plut. εὐθνμότεροι εἰς τὸν ἀγῶνα ἐέναι, munterer, 
mutbiger in den Kampf gehen, Xen. 0ΥΓ. 6, 4, 13. 
εὐθυμότατοι innes, id. r. eq. 11, 12. εἴθυμόν 
ἐστι, es ist angenehm, es ergötzt, mit d. laf., 
Aesch. Suppl. 959. τὸ εὔθυμον, Fröhlichkeit, Hei- 
terkeit, Plut. mor. p. 1106. C., Mutb, Dio C. 42, 
1.— Adv. εὐθέμως, εὐθυμότερον, --ότατα, Xen., 
mit gutem Muth, freudig, heiter, Aesch. Ag. 1592. 
Anth. Xen. Ρο]. Plut. 3) Εὔθυμος, ὁ, gr. Män- 
nern., Dem. Plut. u. a. . 

εὔθινα, ἡ, jede Art rechtlichen Verfahrens u. 
die in demselben erkannte Busse, Ar. Vesp. 571. 
Plat. legg. 11. p. 881. E., bes. von der Strafe, id, 
Prot. p. 326. E. Arist. rhet. 3, 10. u. a. b. Meier 
att. Proc. p. 215. Anm. 7.; dann, u. zwar gew. im 
Plur., dasjenige rechtliche Verfahren nebst der in 
demselben erkannten Busse, das gegen die ange- 
stellt ward, welche irgend einen Theil des ge 
meinen Wesens verwaltet hatten u. davon Rechen- 
schaft ablegien, Ar. Xen. u. allg. b. Att., bes. b. 
Redn. vgl. Rubnk. Tim. p. 125 sq. Boeckh Staatsh. 
1. p. 203 fg. Meier a. a. 0, p. 214 — 224. Herm. 
Staatsalt. $. 147. u. 154. Im engern Sinne end- 
lich ist εὔθννα der mehr od. weniger ausführliche 
Bericht Jemds über seine Amtsführung, zuw, ver- 
bunden mit λόγος, als der eigentl. Rechnung, ΑΛο- 
schin. 8. Meier p. 219. Anm. 22. εἴθυναι τῶν 
soxövrwv, Plat., u. mit obj. Gen., τῶν πεπολι- 
τευµένω», τῆς πρεσβείας, Dem. u. a. ἐν ταῖς εὐ- 
Ouvass κλοπής ἁλώναι, id. εὐθύνας ὑπέχειν, sich 
der Rechenschaflsablegung unterziehen, Lys. Plut.; 
dafür ἐπὶ εὐθύνας ἔρχεσθαι, Dem. εὐθύνας dr 
dövas, Rechenschaft ablegen, Ar. Fr. 1187. Xen. 
Dem. Arist., ἀπαιτεῖν, sie fordern, Dem. Plut,, 
λαμβάνειν, sie abnehmen, Plut. Dio C., κατηγο- 
ρεῖν, daraufanklagen, Dem., διαφυγεῖν, ἀποφυγεῖν, 
darin freigesprochen werden, Plat., δικάζει», Dem., 
u. ἐκδικάζειν, Äen,, darüber entscheiden, εὐδθύ- 
vas ὀφλεῖν, Busse zahlen, Lys. Andoo., ἔνεκα κλο- 
rs, Aeschin. p. 55, 17. (εἴθυνα, Lys. p. 119. 
δ. 9., nach Theogn. in Cram. An. 2. p. 101, 6. 
die richtige Form, während sich εὐθῦνα b. Dem, 
p- 17, 15. 367, 2., εὐθύνη b. Lys. p. 118, 25. 
174, 26. Arist. rhet. 3, 10. Plut, που. p. 40. 6. 
938. €. u. beides b. Lexie. findet. L. Dind. erklärt 
die zweite Form für falsch, die dritte nur bei sehr 
Spät. für zulässig, für att. hält er nur die erste, 
welche daber b. Lys. Dem. Arist. u. Plut, herzu- 
stellen sey. Vgl. Schaef. app. Dem. t. 1. p. 229.) 

εὐθύνης, ου, 6, plar. εὐθῦναι, = εὔθννος, Har- 
poer, Lexic.; doch will L. Dind. die Form susuros 
hergestellt wissen. 

Εὐθύνουε, ου, contr. Eußuvovs, ὁ, gr. Män- 
nera,, Isoer. Plut. u. a. 

εὔθίνος, 6, der Prüfer, Untersucher, Rich- 


ter, Aesch. Pers. 828. Eum. 273.; bes. die Obrig- 


154 * 


Ενύυτσις 


keit, welche Rechenschaft über die Verwaltung 
öffentl. Aemter forderte, iu Athen zehn Männer, Plat. 
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‚ legg. 12. p. 945. u.946. Arist. pol, 6,3. S. Boeckh | 


Staatsb. 1. p. 204 #. u. rbein. Mus. 1. p. 58—97. 
u. vgl. λογιστής. 2) Εὔθυνος, ὁ, gr. Männern., 
Dem. Arist. u. a. vgl. Εὔδοινος. 
εἴθνισις, έως, 7, (iidıro) das Geradmachen, 
Gal. t, 18, 1. p. 481, δι gerade Richtung, Arist. 
meteor. 4, 9. 


εὐθυντέον, Adj. verb. von εὐθύνω, man muss 

gerade richten, lambl. Nicom, p. 34. D. 
 eödwreng, %0os, ©, der Lenker, oiaf, das 

leukende Stenerruder, Aesch. Suppl. 717.; der Ord- 
ner, Aufrichter, Mau, 4, 243.; der Zügler, Bän- 
diger, Züchtiger, ὕβριος, Theoga. 40., wo And. 
(θυντήρ. Dav. 

εὐθυντηρία, 7, der Ort im Schiffe, wo das 
Steuer befestigt ist, Eur, 1, T. 1356. Εἰρ. 
Fem. von , 

εὐθυντήέριος, a, ον, geradmachend, richtend, 
obherrschend, σκήπτρο», Aesch. Pers. 764. 
εἰθυνείς, or, 6, == εἴθννος, Plat, legg. 12. 
p. 945. Β. C. Dar. s 

εὐθυντεικός, {, έν, δικασεήριον, welches die 
Behörden zur Rechenschaft zieht, Arist. pol. 4, 
16., λόγος, eine die Rechenschaft betreilende Hede 
des Deivarch, Dion. H, 

εὐθυντός, %, όν, geradgemacht, gerichtet, ge- 
rade, Arist. meleor. 4, 9. 

εὐθύνω, inn. u. poet. idivm, w. 8., (εὐθίς) 
gerade machen, gerade richten, opp. διαστρέφεεν, 
Plat. Prot. ρ. 325. D.; met., δίκας σκολιάς, Solon 
fr. 15, 36 G@.; bes. gerade führer, überh. lenken, 
leiten, führen, regieren, 7 ἂν ἀγέλας εὐθύνωσιν 
οἱ νομεῖε, Ken. Cyr. 1, 1, 2. εὐθ. παῖδα χερσίν, 
Soph., λαὸν δορέ, Kur., οἰωνὸν γνώµη οτοµίων 
ἅτερ, Λοτοῦ., πόδα, Eur., ἅρματα, Isoer. p. 9. Α., 
ἡνίας, Ar. Av. 1738., τὸ πη δαλιον, Luc. Vom Len- 
ken des Schiffes, Eur.Cyel. 15., πρὸς οἶκον, ἐς Ἑλλά- 
δα, id. eud. πόλιν, Eur,, µοναρχίαν, Soph., λαόν, 
Eur., Αρήτην τοῦ Jıös παιδείᾳ, Plat. Min. p.320.D., 
τινά λόγω, Plut. Ξενοφώντος εὐθ. δαίμονος οὖρον, 
den Schieksalsgang des X. leiten, Pind. Οἱ, 13, 
38. vgl. Nem. 6, 48., ὀλβον, auf Jem. hinlenken, 
d. i. verleihen, id. Pyth. 1, 88, diras λαοῖς, das 
Recht verwalten, ebd. 4, 273.; aber auch ») dien 
εὐθύνει, weist zurecht, straft, Plat. Prot. p. 326. 
E.; dah. strafen, rıyi, mit etwas, Plut. Popl. 11.; 
aueb: tadeln, z. B. τὴν Φιλίστον διάλεκτον, Plut. 
on. a. 2) zur Rechenschaft ziehen, εὐθένγεσθαι τῆς 
ἐφορίας, über die Verwaltung der Ephorie zur Re- 
elesschent gezogen werden, Arist. rhet. 3, 18.; 
überh. vor Gericht zieben, auklageo, τοὺς ἄρδαν- 
τας, Plat., τὰς ἀρχάς, Arist. u, Spät., rıva κλο- 
πῆς, Plut. Cic,9. τών ἀδικημάτων εὐθυνθη, Thuc. 
1, 95. b) abs., das Amt des εὔθυνος verwalten, 
Plat, legg. 12. p. 946. 6. 

εὐθυογειρία, ἡ, der Zustand, da man deut- 
liche Träume hat, Arist. Geop., von 

ενθνόνειρος, ον, (ὄνειρος) gerade, d. i. deut- 
liche, leicht auszulegende Träume habend, Arist. 
divin. p. somn. 2. Plut, mor, p. 437. F. 

εἰθνόννξ, ὕχος, ὃν ἡ, [. L. st. εὐθνώννξ. 

εὐθυπλοέω, (εὐθύπλοος) in gerader Richtung 
schifen, Strab. Arr. 


εὐφύπλοια, ἡ, das Geradeansschiffen, gerade | 


Fahrt zu Schiffe, Strab. 
εὐθνπλοκία, 7, (πλίκω, πλοκή) gerades Ge- 
Recht od. Gewebe, Plat. Pol. p. 283, A, 311. Β. 





| 


Eudu; 


εὐθύπλοος, ον, zSgz. εἰθύπλους, 9υν, (πλέω) 
gerade schilfend, ναῦς, Greg. Naz. 

εὐθύπνοος, ο», 7481. εὐθύπνους, or, (mia) 
1) gerade wehend, ia gerader Richtung blasend, 
Piod. Nem. 7, 42. Arist. mund, 4, 14. 2) leicht 
atbmend, Hipp. p. 1170. E. 

εὐθυπομπός, όν, (πέμπω) gerade führend, ge- 
leitend, Piod. Nem. 2, 10. 

ευθνπορέω, (εὐθύπορος) 1) in gerader Rieh- 
tung gehen, geradeaus gehen, gerade auf Jem, od. 
etwas zukommen od, zugehen, Aesch. Ag. 1005. 
Arist. Pol, Plut., πρὸς Κατάνην, Diod. 13, 19; 
met., Üßgıos ἐχθρὰν ὁδόν εὐθ., auf dem dem Ür- 
bermuth feindlichen Wege geradeaus gehen, Pind, 
01. 7, 167. πλαγᾶν δρόμον ebd, τινέ, im Wett 
lauf der Schläge Jemdm gerades Weges vorangehen, 
id. Istbm. 5(6), 76. 2) mit geraden Poren ver- 
sehen seyn, v. Bäumen, Theophr. ο. pl. 1, 8, 4. 

εὐθνπορία, 7, 1) das Gehen od. der Gang in 
gerader Richtung, der gerade Weg, Plat. legg. 1. 


Ρε 747. A. Arist. 2) die Geradheit der Poren ia 
 Holze, Thzophr., von 


ı πέρα ἐδός, Xen. Cyr. 1,3, 4. 


εἰφύπορος, ον, 1) (πορεύομαι) gerades Weges, 
gerade [ort-, geradeaus gehend, ia gerader Richtung, 


‚ Theophr. Strab. u. a.; met., ᾖδου, gerade, offen, 
ı Plat. lege. 6. p. 775. D. 


2) (πόρος) mit geraden 
Poren, εὐθυπορώτατα, v. Bäumen, Theophr, ο. pl. 
5, 17, 3. 
ὃς εὐθυῤῥημονέω, (εὐθνῤῥήημων) 1) gerade heraus 
reden, offen sprechen, Schol. Ar. u. nach 0ος]. Cie, 
addiv.9,22,4. 2) aus dem Stegreif sprechen, Piat, 
Demetr. 14. 

εὐθνῤῥημοσύνη, ἡ, das Wesen od. die Spra- 
ebe eines εὐθυῤῥήημων, Geradheit u. Rücksichts 
losigkeit im Reden, offene Sprache, M. Ant, I1,b. 
Sext. Emp., von 

εὐθυῤῥήμων, ον, (ῥῆμα) gerade heraus redend, 
Alles bei seinem wabren Namen nennend, ofen- 
herzig im Reden, Poll. Lexie. sußugönmordarezei, 
Trebon. b. Cic. ad div. 12, 16, 3. Adv, —porwi, 
Clem. ΑΙ. Poll. 

εὐθέῤῥιζος, ον, (ῥίζα) geradwurzelig, mit gt- 
raden Wurzeln, Theophr. b. pl. 1, 7, 2 PR, 

εὐθιῤῥιν, Pap. Αορ., u. εὐθύῤῥες, «νο9, 6, dı 
(öiv) geraduasig, mit gerader Nase, Poll, 2, 7). 
Byz. [i] 

εὔθυρσος, ον, (θύρσος) mit schönem Thyrsos- 
stabe versehen, Nonn., νάρθηξ, der von vapdık 
gemachte schöne Thyrsos, Bur. Baech. 1158. 

εὐθύς, εἴα, , ion. u. ep. ἐδές, w. 8., gerade, 
sowohl in wagerechter als in senkrechter Richtung, 
also auch aufrecht, opp. καμπύλος, arpoyyılar, 
περιφερής, σκολιός, Plat. Plut. εὐθεῖα κεφαλή, 
Τ]ευρα. 535., πλόος, ῥόμβος ἀκόντων, Pind. τὸ 
εὔθντερον, was mehr gerade ist, Plut. mor. p. 977. 
A. εὐθεῖα γραµµή, Euel. u.a., u. abs, ἡ εὐθεῖαι 
die gerade Linie, Arist. eoel. 2, 4, Plat. sudris 
ἐν κύκλῳ, die Sehne eines Bogens, anch εὐδίιῖ 
πρὸς τὴν περιφάρειαν προεπίπεονσα, Euelid, εὶ 
τῆς αὐτῆς εἰθείας, auf derselben Linie, u. ἐπὶ 
τὴν αἰτὴν εὐθεῖαν, ἐπὶ µίαν εὐδεῖαν, io gerader 
Linie, Pol. 3, 113, 2. 3. 8. 16, 18, 6.; dafür war 
εὐθεῖαν, Arist. mund. 4 med. Diod, 18, 5. Plut. 
mor. p 941. B. εὐθεῖα ὁδός, Pind. Thuc. wär- 
ὁδοὺς εἰθείας 
τέµνειν, gerade Strassen anlegen, Thbue. 2, 100. 
u. oft abs., 7 εὐθεῖα, der gerade Wog, εὐδείο 
mepaivew, Plat. legg. 4. p. 716, A. εὐθεῖαν ipne 


| τήνδε, Aesch. fr. Prom. 181 D. vgl Luc. d. wort. 


10, 19. τὴν οὐθεῖαν εἰδέναι, ἐπεδοικνύναι, ib 


Evdu; 


Berm. 26. 15. Im Neutr., ἵππος πλήρης τοῦ εὖ- 
dos, in gerader Riebtung galoppirend, Xen. r. eg. 
„ih ες τὸ εὐθὺ βλέπειν, gerade vor sich hin, 
el. $. 17, ἡ ἐς τὸ εἰθὺ ὁδός, Luce. Zeux. 10. 
iind εἰθὺ τῆς ῥηκορικῆς ὁδός, der direct auf 
die Rbet, führt, id. rhet, praec. 10. Dah. πιοῖ,, 
ı)gerade heraus, aufrichtig, ofen, ohne Umschweife, 
liyas, Bar. Hipp. 492. vgl. Rbes. 422. εὐθίς πρὸς 
εν ἀλίθειαν, Plat. mor. p. 408. F. τὸ εὐθύ τε 
ui ἐλκίθερον, Plat. Theaet. p. 173. A. ἀπὸ τοῦ 
uhler u. ἐκ τοῦ εὐθέος, gerade heraus, ohne Hehl, 
1. δ. ήν, deiodas, Thuc. 1, 34. 3, 43. Arr. 
Pıus. Eben so im Fem., δε εὐθείας, Plat. mor. 
}. 48, E., an’ εὐθείας, ebd. p. 57. A. Fab, 3., 
a. 1i7 εἰθεῖαν, geradezu, ohne Weiteres, offen, 
ohoe Umschweife, Eur. Med. 384. Plut. Cie, 7. 
b} riehlig, gerecht, δίκη, Pind. Sol, Theogo. Aesch., 
ὕπερω, Tyrt. b. Plut. Lye. 6., τόλμα, Pind. κρι- 
vos εθίτατος, id. Pyth. 3, 51. ο) ἡ εὐθεῖα, sc. 
russ, der Nominativ, Gramm. 

dis, ion. ἐθύς, w. s., Adv., 1) gerade dar- 
sul τα, gerades Weges, gerade, εὐθὺς (ών, Pind, 
μα, 8(7), 89. ἐς Πίλον εὐθές, bh. Hom, Μοτο, 
Bi, ἐπὶ τὴν γέφυρα», Vertrag b. Thue, 4, 118. 
Bei At, (sehr späte abgerechnet, wie Polyaen. 4, 
7, 8) findet sich dieser Gebrauch nicht ausser b. 
Thue, 8, 90., wo Lob. Phryn. p. 144. εὐθὺ σφῶν 
verstellt, u. Eur. Hipp. 1197., wo Dind. praef. 
ern. p. XXI. τὴν εὐθὺ “Apyovs — ὁδόν verm. 
b) gerade zu, ohne Weiteres, wie εἰθύ, Theophr. 
bp. 9, 13, 2. lap. 16. 2) sofort, sogleich, an- 
teshlicklich, auf der Stelle, Piad. Theocr. Batrach. 
Tragg. Ar. u. Att. v. Thue. an. εὐθὲς κατὰ τἆ- 
15, Tbue. 6, 101. εὐθὺς mapareıua, gleich auf 
der Stelle, Dem. p. 1178, 14. Isac. Din.; auch 
kan εθής übersetzt werden: für den Augenblick, 
fürs Erste, mit folg. ἔπειτα, Xen. Cyr. 8, 5, 3. 
abi; an’ ἀρχῆς, Ar. Fr. 84., ἐξ apgis, Xen. 
(m. 7,2, 10. Isoer. Plut., κατ apyas, Plat, 
Ta.p. 24.C. dp’ ἑσπέρας εὐθύς, Luc. Gall. 1. 
ndis ἐκ παιδίου, Xen. Cyr. 1, 6, 20., ἐκ παί- 
dur, ἐκ νέου, Plat. εἰθὺς ws, sobald als, gleich 
!ls, Asch. Pers. 361. Soph. El. 902. εὐθὺς ἐπεί, 
Xes, Heil. 4, 1, 15. Oft in Verb. mit d. Parlic., 
τῷ ὀεξιῳ κέρα εὐ θὺς ἀποβεβηκότι ἐπέκειντο, gleich 
uch seiner Landung, Thue. 4, 43. ἀρξάμενος εὖὐ- 
dir καθισταµένου (πολέμου), gleich mit Beginn, 
1,1. εἰθὲς zmaidas ὄντες, gleich von Kindheit 
τα, Xen. u. äbol. oft b. a. Auch b) bei Ortsbe- 
simmungen, gleich οὐ, unmittelbar daran, darauf, 
darüber, χωρίον ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς κειµένου, 
Thue, 6, 96. vgl. 8, 90. Thever. 25, 22., wo 
Mein. unnötbig ἐγγύς verm. c) b. Bestätigungen 
ü Schlüssen, sofort, gleich auch, rairöv ἂν καὶ 
εδες orte; τοιοῦτος, dasselbe ist sofort auch u. 
σι, Plat. Men. p. 100. A; u. dazu Buttm. im 
Ind. p. 190.; bei Anführung von Beispielen, οἷον 
"dr, wie um gleich ein Beispiel anzuführen, 
Piat, wor. p. 436. A. u. sonst. 

εὐθνσᾶνος, ον, (θύσανος) wohlbetroddelt, wohl- 
bequastet, ζώνη, Anth. 6, 202. [v] 

εἰθνσκοπέω, gerade anschn, τοὺς παῖδας, Plut. 
sr. p. 737. A., wo die Hdschr. εὐσυσκοπών ha- 
Με: alle zusammen genau ansehend, wenn nicht 
# soexorWv zu schreiben. Von 

εὐθνοκόπος, ον, (σκέπτομαι) gerade ansehend, 
Hesych. 

εἐθύστομος, ον, (eröua) geradmündig, mit 


tradem Mande, Poll. 5, 60. b)  εὐθυῤῥήμων, | 


Ki. M. }. 191, 39, 
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εὐθντενής, ἐς, (τείνω) gerade gestreckt od. ge- 
spannt, gerade gezogen, gerade, Ael. Philo u. Spät. 
Adv. ---εενώς, Galen. Philo. 
εὐθύτης, ητος, %, (εὐδύς) 1) Geradheit, ge- 
rade Richtung, Arist. 2) met., Offenheit, Ehrlich- 
keit, Rechtschaffenbeit, LXX. KS. {[ζ] 
εὐθυτομέω, (εὐθυτόμος) gerade schneiden, 
Oribas. 
εὐθντομία, 7, gerader Schnitt, Oribas., von 
εὐθντόμος, ον, (rdurw) gerade schneidend ; aber 
2) εἰ ύτομος, ον, gerade geschnitten, gerade, πε" 
διας, Piud. Pyth. 5, 120. , 
εἰθύκονος, ον, (τείνωλ — εὐθυτενής. τὰ εὖ- 
θύτονα, ein Kriegsgeschütz Pfeile damit zu schleu- 
dern, Hero Belop., auch εὖθ. καταπέλται, Atb. 
mach. p. 5, 13. Vgl. παλίνεονος. 
εὔθυτος, ον, (θύω) gut geopfert, als gutes 
Opfer dargebracht, Eupol. b. ΑΙ, 9. p. 368. D. [#] 
εὐθυτρόχηλος, ον, (τράχηλος) geradhalsig, So- 
ran. p. 14 Dietz, [a] 
εὐθύτρητος, ον, (τιτράω) geradgebohrt, Aerzte 
von Galen. an. 
εὐθύερῖχος, ον, — εὐδέθριξ, Arist. b. a. 9, 
44. Polem. phys. 2, 3. p.:285. oo 
εὐθύερῦπος, ον, (ερυπάω) εὐθύερητος, 
Demoer. b. Theophr. sens. $. 73. nach Schneid., 
vulg. εὐρύτρυπος. 
εἰθυφερής, ds, (φέρω) gerade gehend od. lau- 
fend, sich gerade bewegend, Plat. legg. 7. p-815. B. 
'Eödognuos, ὁ, gr. Männern,, Dem. 
εὐθυφορέω, (φέρω) gerad tragen. Pass., sich 
in gerader Richtang bewegen, Procl. Dav. 
εὐθυφορία, ἡ, gerade Bewegung, Bewegung 
in gerader Richtung, opp. κυκλοφορία, Arist. nal. 
1146, 5, 4. , 
εὐθύφρων, ον, Ben. oros, (φρήν) geradsinnig; 
wohlgesiont, wohlwollend, πομπό, Aesch. Eum. 
1034., während Vs. 1040. mit Herm. εὔφρονες zu 
lesen ist. 2) Εὐθύφρων, ὁ, gr. Männern., Plat. 
εἰθυφζής, ds, (guw) gerade gewachsen, ‚Theo- 
phr. b. pl. 4, 2, 6. nach Schneid., vulg. si pult. 
εἰθυῶννξ, ἴχος, ὁ, ἡ, mit geraden Nägeln, 
geradkrallig, Arist. Die Schreibart εὐθυόνυξ ist 
falsch, 8. Ei. Pbryn. p. 708. not. 
εὐθνωρέο, (εὐθύωρος) geradeaus gehn, Eust., - 
b, Arist. probl. 11, 58. ν. L. st. εὐθυπορεῖν. 
εὐθνωρία, ἡ, gerade Richtung, Plat, rep. 4. 
p. 436. E. Tim. p. 45. B. Plut, war’ εὐδνωρίαν, 
in gerader Richtung, gerade, direct, Tim. L, p- 
94. B. Arist., von 
εἰθύωρον, Adv., 1) gerade aus, in gerader 
Richtung, dysır, Xen. An. 2, 2, 16. Λεὶι n. a. 
11, 16., ὁρᾶν, ebd. 6, 19. 7, 5. 2) mit verän- 
dertem Acc., εὐθνωρόν, zur selbigen Stunde, als- 
bald, Byz. (Eig. Neutr. vom ungebr. Adj. εὔθνω- 
gos, Bew. abgeleitet von ga, 5. Lob. Soph. Ai. 
‚404., nach Passow bloss von eudvs mit para- 
gogischer Endung.) j 
εὐθωρηξ, ηκος, 6, 7, (Hwgaf) wohlgepanzert, 
wohlgewappnet, Anth. 9, 389. Nonn, 
εὐιάζω, (Εὔιος) = εὐάζω, Eur, Cyel. 495. 
Vgl. Elmsl. Eur, Bacch, 1033. 
εὐιακός, 7, 0v, (εὔιος) bacchisch, Anth. Pl. 
4, 289, 4. Ba u 
εὐιάς, ἄδος, ἡ, bes. Fem. zu εὐκακός, λύσσα, 
Auth. 9, 603, 8. j 
εὐίᾶτος, ο», ion. εὐίητος, (ἐάομαι) wohl od. 
leicht zu heilen, Theophr. Luc. eisarorepos, Hipp. 
Xen. Arist.; met,, Arist. 
εὔτδρος, ον, 8. das folg. 


—- 
= 





Ενιδρως 


εὐίδρως, ωτος, ὁ, ἡ, leicht od. viel schwit- 
zend, Tleophr. sud. 20. Neutr. sing., εὔεδρον, 
ebd. 19., plar., εὐέδρωτα, Arist. probl, 2, 17, [1] 
εὐίδρωτος, ον, — d. vor., Gal. t. 6. p. 222, 
9. fü 

en, ον, (i8p05) sehr heilig, hochheilig, 
sacrosanctus, Orph. b. Anth, 

εὐϊλάτεύω, sehr gnädig od. gewogen seyn, 
LXX., von 

εὐίλἄτος, ον, (ἱλάομαι) sehr gnädig, günstig, 
haldvoll, LXX. KS. 

evivog, ον, (is) starkfaserig, Theophr. 

εὔιος, ον, 1) das Evoe betreffend, Evve rufend, 
Βάκχος, Soph. OT. 211., Φεός, u. abs., Büros, 6, 
Bacchus, Eur. Ar. Thesm. 990. 994. Plut. Mare, 
22. 2) bacchisch, Soph. Ant. 953. Eur. Nonn. 
Pbilostr. Neutr. adv., εὔιον u. sösa, Nonn, Phi- 
lostr. im. p. 785. 3) Εὔιος, ὁ, ein gr. Εἰδίοι- 
spieler, Plat. Eum. 2. u. sonst. 

Εὐίππη, ἡ, gr. Frauenn,, Apd. Paus. Anth. 

εὔμιπος, ον, (ἵππος) 1) gut zu Pferde, wohl- 
beritten, Sup., Xen. Cyr. 5, 5, 5. Hell, 4, 2, 5. 
2) mit guten Rossen versehen, gute Rosse habend 
od. ziehend, v. Pers., b. Hom. ΑΡ. 210. Pind. 
Eur. Hec. 1098., özos, Eur. Andr. 1018. oft von 
Städten u. Gegenden, Pind. Soph. Call, u. a. zim- 
πον δώρον, ein Geschenk an guten Rossen, Soph. 
οσα. τει. vgl. εὔπωλος. 3) Εύὔνππος, ὁ, ein Tro- 
janer, αἱ. 16, 417., ein Sohn des Megareus, Paus., 
des Thestios, Apd., u. sonst als gr. Männern., Anth, 

εὐίσειος, ον, ion. st. εὐέστιος, w. 8. 

εὔεστος, ον, (εἰδέναι) πόθος, löbliche Wiss- 
Ῥοείου, Λαἰλ, app. 182, 2. u. das. Jac, 

εὐίοχιος, ον, (ἰσχίον) mit guten, schönen Hüf- 
ten, Anth. Hippiatr, 

εὔιχθυς, v, g6n. vos, (iy@üs) Aschreich, Diod, 
11, 57. Ath. 8. p. 360. E. u, Spät, 

εὐιώτης, ον, ὁ, Fem. suswris, εδος, 7, (εὔιος) 
baechisch,, Cram. An. t. 1. p. 86, 29. M 
Stob. ecl. phys. t. 1. p. 242, 11. (Von einem nicht 
vorkommenden Verb, εὐνόω gebildet, Herm. zu Soph. 
Oed. C. 678.) 

Εἰκαδμος, ὁ, ein Bildhauer, Paus. 10, 19, 4. 

εὐκᾶής, ἐς, (καἰίω) gut, leicht brennend, Diose. 
4, 155., Sup., Sehol. Ap.: Rh. 1, 432. 

εὐκαθαέρετος, ον, (καθαιρέω) leicht herunter 
zu reissen, zu überwältigen, zu überwinden, zu 
zerstören, Dio C. 47, 37. Poll, KS., Comp., Thuc. 
7, 18. 

εὐκάθεδρος, ο», (καθέδρα) mit gutem Ruder- 
sitz, Schol. Lexic, 

εὐκάθεκτος, ον, (κατέχω) leicht fest-, im Zau- 
me zu halten, Sup., Xen. Cyr. 7, 5, 69. 

εὐκαιρέω, impf. ηὐκαίρον», (sunasgpos) 1) gute 
Gelegenheit, Zeit, Muse, haben  .. 
sich gemüssigt sehen, abs., Pol. 20, 9, 4., mit d, 
Inf., Plut. mor. p. 223. D. Luc. am. 33. NT.; 
sıvi, einer Sache Zeit od. Musse widmen, Chion 
ep. 16. 2) gute Zeit haben, in Wohlstand leben, 
"Pol. 4, 60, 10. εὖὐκ. Bios, id., u. im Med., Ῥο- 
sidon. b. Ath. 6. p. 275. A. Dar. 

εὐκαίρημα, arog, τὸ, das zur rechten Zeit 
Gethane, Stob. eel. eth. p. 194. 

εἰκωιρία, 7, gute, rechte, schickliche Zeit, 
opp- αν. Plat. Phaedr. p. 272. A. Ἰκουγ. Diod, 
Plut. b) der rechte, passende Ort, die rechte Lage, 
passende Oertlichkeit, πόλεων, Polyb. Diod, ο) 
die rechtzeitige od. bequeme Darbietung, Gewäh- 
rung, ὑδάτων, Theophr, ο. pl. 3, 23, 4. Diod. 1, 
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52. 2) Musse, Zeit, Hipp. ep. p. 1281, 13. 3) 
Wohlstand, Reichtbum, Macht, Vermögen, Pol., v. 

εὔκαιρος, ον, (καιρός) zu rechter Zeit, recht- 
zeitig, zeitgemäss, gelegen, bequem, günstig, Thes- 
pbr. Pol. Diod. u. a. εὔκαιρόν ἔστιν, mit d, lol, 
Soph. 06, 32. Nenuir. adv., εἴκαιρον ἀείσας, 
Anth. 6, 43, 5. Auch: am rechten Orte, par 
send, Pol. Lue., Comp., Cie. ad Att. 4, 7, {., 
Sup., Pol. Adv. εὐκαίρως, von Zeit u, Ort, Xen, 
Ag. 8, 3. Arist, Pol. Died. Plut. Antb, εὐκαιρό- 
τερο», Plat. Phaed. p. 78. A., —orara, Pol. 5, 
63, 13. εὐκαίρως ἔχειν, Zeit od. Musse haben, 
id. 5, 26, 10., πρός rs, Plut. mor. p. 575. D. six. 
τυχεῖν, glücklich treffen, Ael. v. h. 13, 1a, E. 

Εὔκαιρος, ὁ, gr. Mänuern., vit. Arist, laser. 

εὔκάλος, dor, st, εὔκηλος, Theoer. 

εὐκάμάτος, ον, (κάµατος) 1) von-gater, leich- 
ter, glücklicher Arbeit, Eur. Baoch. 66. 2) mi 
guter, d. i. mil viel Arbeit versehen, bemüht, tbi- 
tig, Paul. Sil. Christod.; v. Dingen, mit vieler Ar- 
beit verbunden, Nonn, Anth. (κα) 

εὐκαμπεια, 7), Biegsamkeit, Med. vett. p. 129 
Matib., von 

εὐκαμπής, ds, (κάµπτω) 1) wohl gebogen, 
wohl od. schön gekrümmt, gewunden, ὀρέπανον, 
sinis, Od. 18, 368. 21, 6., τόξα, h. Hom. 27, 12. 
Tbever. Orpb., ἄροτρον, Mosch., denn, ΑΡ. Rı., 
u. ähal. b. a. Dicht. ταῦρος τὰ κέρατα εὔκαμπης, 
Plat. τὸ eixaumis εν uslwv, Luc. im. 14, 3) 
leicht zu biegen, zu krümmen, zu wenden, zu dr» 
hen, sich leicht wendend, biegsam, κέρας (v. Flü 
gel des Heeres), Plut. Sull. 17., πῦον, Ατομα, 
πτίσις, Luc, Adv., εὐκαμπέσεατα ἵππον περισιρί 
gew, Dexipp. b. Suid. [Ueber die Kürze der Pa 
ultima s. Jac. zu Aath. Pal. 6, 4, 1. Vgl. Berm. 
el. d. metr. p. 809.) 

Εὐκαμπίδας, ον, 6, ein Arkadier, Dem, Pol. 
Paus. 

εὕκαμπτος, ον, (κάµπτω) leicht zu biegen od. 
zu krümmen, Hipp. p. 397,42. Arist, Theophr. Dar. 

εὐκαμψία, /, Biegsamkeit, Arist, gen. an. 5,7. 

εὐκάρδιος, ον, (καρδία) 1) gutes, mutbiges 
Herzens, berzbaft, muthig, Soph. Ai. 364. Phil. 
535. Eur. Hee. 579., inmos, Xen. eq. 6, 14. Adr. 
εὐκαρδίως, Eur, Hee. 549. Dion. H. 2) herzstär 
kend, gut für den Magen, Hipp. b. Gal. Xenser. 
p- 18. 

εὐκάρπεια, %, — εὐκαρπία, Bar. Το, 217. 

ebragnie, (εὔκαρπος) - od. viele Früchte 
tragen, Tbeophr. Strab, Dar. 

εὐκάρπησις, εως, 7, — d. folg., Galen. t. 6. 
Ρ. 665, 17. 

εὐκαρπία, 7, Reichthum an Früchten, Fracht- 
barkeit, Ueppigkeit, Theophr. ο. pl. 2, 1, 1. Plat. 
mor. p. 312. A. 2) Propr., eine Stadt in Phry- 
gien, Strab. Ptol. Einw. Ἠὐκαρπεύς, έως, 6 
Stepb. B. Von 

εὔκαρπος, ον, (καρπός) 1) fruchtbar, fracht- 
reich, v. Boden u. Bäumen, Pind. Eur. Anth. ΕΙ. 
Criti. p. 110. E. Theophr., v. d. Jahreszeit, Sopl. 
Ai. 671. Opp., ἁλωή, mit Früchten gefüllt, Asth- 
9, 680.; v. Menschen, reieh an Früchten, h. Hon. 
30, 5. 2) act., frachtbar machend, befruebtend, Y. 
Bacehus, Ceres, Anth. Nonn., v. der Venus, 900. 
b. Plut. mor. p. 756. E. Sup., Hipp. p- 288, u. 

εὐκατάβλητος, ov, (καταβάλλω) leicht nieder 
zu werfen, Chrys. 


εὐκατάγνωστος, ο», (καταγηνώσκω) leicht 14 
ἑκάσ]α, tadelhaft, KS, 


Ευκαταγωγος 


εἰκατάγωγος, ον, (πατάγω) λιμήν, gut, be- 
em sum Landen, Eust. zu Dion. P. 195. [äy) 
πκατάγώνιστος, ον, (καταγωνίζοµαι) leicht 
uedersukämpfen, zu besiegen, Pol. Lue, 
εἰκατάκανοτος, ον, (κατακαίω) leicht zu ver- 
bresnen, Suid, 5. Υ. εὐκατάπρηστος. 
εἰκατακόμεστος, or, (κατακοµέζω) leicht her- 
unter, herabzubringen, Strab. 12. p. 822, 
Εκατακράτητος, ον, (κατακρατέω) leicht χα 
ten, Pol. 4, 56, 9. [ρᾶ] 
undraxıos, ον, (κατάγνυµι) leicht zu zer- 
brechen, Philo t. 2. p. 309, 33. In der Form εὐ- 
ssrientes, Artem, 1, 66. 
εατάληπτος, ov, (καταλαμβάνω) 1) leicht 
ra fassen, zu begreifen, zu verstehen, Artem. KS. 
2 bieht zu rkennen, wahrzunehmen, Ach. Tat. 
# Arat, p. 164. A. Schol. Assch. Pers. 464. 
ποτά σε, ον, (καταλλάσσω) leicht aus- 
ssöhnen, Arist. rbet. 2, 4. LÄX. Adv. --άκεως, 
Seel. Soph. Ai. 1345. i 
ssaralirog, ον, (καταλίω) leicht aufzulösen, 
τη serstören, Ken. Hell. 3, 5, 14. 
Ksstauadrrog, ον, (καταμανθάνω) leicht zu 
wiernen, einzusehn, Hipp. p. 388, 28. [aa] 
Μκαταµάχητος, ον, (καταµάχοµαι) leicht zu 
belinpfen, Comp,, Schol. Thue. 6, 17. [μᾶ] 
tinstduınrog, ο», — εὐρπίμικτος, RS. Plauud, 
εὐκατανόητος, ον, (κατανοέω) leicht zu be- 
zu begreifen, zu verstehn, Pol. 18, 13, 
il. ο. 
᾿Εχατάνυκτος, ον, (κατανύσσω) leicht zu zer- 
inirseben, zu betrüben, KS. 
wssrardlauores, ον, (καταπαλαίω) leicht nie- 
kerınkämpfen, Et. M. [wa] 
εκατάπαυστος, ον, (καταπαύω) leicht auf- 
Μπο, 611, t. 2. p. 206. A. 
εἰκατάπληκτος, ον, (καταπλήσσω) leicht nie- 
ir zu schlagen, zu erschüttern, Liban, v. Dem. 
AR. Ks, 
‚ Saardnpaxros, ον, (καταπράσσω) leicht ins 
Werk zu setzen, Poll. 9, 161. 
Hnstengauvrog, ον, (καταπραὔνω) leicht zu 
Vsiaftigen, Gloss. [πρᾶ] 
εκανάπρησεσς, ον, (καταπρήθω) leicht zu 
brennen, KS. Byz. Lexic. 
καταπτόητος, ον, (καταπτοέω) leicht zu 
en, zu scheuehen, Cyrill. 
 Merdnrorog, ον, (καταπἰπτω) leicht fallend, 
Μας, Theophr. ο. pl. 2, 9, 3., wo die Häschr. 
ἔνατμωτος haben, u. Schneid. εὐαπόπτωτος verm.; 
πε, Chrys. 
εὐκατάσβεστος, ον, (κατασβέννυμε) leicht zu 
Ελα, νὰ , FR | ß ii ) 
εὐπετάσειστος, ον, (κατασείω) leicht zu er- 
αλλη, Bust. Cyrill, 
Ksardensuror, ον, (κατασκέπτοµαι) gut zu 
. Sei. t. 4. p. 184. u. cod. Med. b. Hipp. 
rin, Β. 


εἰκατασκεύαστος, ον, (καταοκενάζω) leicht ein- 
ncbien, zu verfertigen, Philo Bel. p. 56. C., 
Camp, id. Ρ. 61. A. 

issraorärog, ον, (καθίστηµι) wohl bestellt 
a. “iogerichtet, feststehend, sicher, Alex. Aphr. 
"Spät. Adv. —orasws, KS. 

εκατάστροφος, ον, (κατασερίφω) wohl ge- 
bogen 94, gerundet, v. Periodenban, Demetr, oloe.10, 

Nxaraoyeros, ον, (κατέχω) leicht festzubalten, 
Cmp., Hipp. p. 766. C. ο 
‚ εἰκατατακτος, ον, (κατατάσσω) leicht einzu- 
riebten, Ptol. 
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Ευκηλος 


εὐκατατρόχαστος, 09, (κατατροχάζω) feindli- 
chen Streifereien od. Angriffen ausgesetzt, Strab. 
14. p. 671.; überh. leicht anzugreifen, von einem 
Sehrifisteller, leichtfertig, mit dem man es leicht 
pehmen kann, id. 1. p. 15. 

εὐκατάτροχος, ον, (καταερέχω) 
eos, KS, Hesych, 

εὐχαταφορία, 7, Geneigtheit, Neigung, im 
Plar., Diog. L. 7, 115., von 

εὐκατάφορος, ον, (καταφέροµαι) leicht in εἰ- 
was verfallend, wozu geneigt, πρός τε, Arist. Plat. 

εὐκαταφρόνητος, ον, Adv. —rrws, Plut, De- 
metr. 16., (καταφρονέω) leicht zu verachten, auch: 
verächtlichb, unerheblich, geriugfügig, Xen. Dem. 
Arist. u. a.; vom Ausdruck , niedrig, gemein, De- 
metr. Dion. Η. . 

εὐκατάψενστος, ον, (καταψεύδοµαι) wovon 
leicht zu lügen ist, Strab. 1. p. 26. 

εὐκατέακτος, 09, 8. εὐκάτακτος. 

εὐκατέργαστος, ον, (κατεργάζοµαι) 1) leicht 
zu bearbeiten, y7, Theophr. ο. pl. 4, 7, 3.5 leicht 
zu verarbeiten, ἔρια, Galen.; leicht zu verdauen, 
Äen. mem, 4, 3, 6. u. Spät. 2) leicht zu voll- 
enden, zu vollbriugen, auszuführen, Arist. rhet. 
1, 6., Comp., Dem. p. 1464, 15. εὐκατεργασκότο- 
06» έστε, mit d, Inf., Xen. Hell, 6, 1, 12. 3) 
leicht za bändigen, τα besiegen, zu erlegen, Dion. 
H. Plut. 

εὐκατηγόρητος, ον, (κατηγορέω) leicht auzu- 
klagen, anzuschuldigen,, za tadeln, Thue. 6, 77. 
Antiph. b. Stob. fl. 98, 56. Pol. u. Spät. 

εὐκατοίκητος, ον, (κατοικέω) gut zu bewoh- 
nen, ολο]. Eur. Or. 1621. 

εὐκάτοπτος, ον, (κάτοπτος) gut od. leicht zu 
erblicken, Byz.; met., sehr deutlich, Cyrill. 

εὐκατόρθωτος, ον, Adv. -θώτως, Schol. ΑΡ. 
Rb. 1, 246., (κατορθόω) leicht glücklich durch- 
zuführen, Diod,. exc, Vat, p. 101. KS. 

εὐκάτοχος, ον, (κατέχω) leicht zu bändigen, 
γλὠετα, Cyrill. 

εὔκαυστος, ον, (καίω) leicht brennend, Theo- 
pbr. ign. 72. Comp., ebd., Sup., Schol. Ar. Fr. 
1134. Bei Phot. εὔκαντος. 

εὐκέάνος, ον, — d. folg., 5. εὐκτέανος, 2. 

εὐκέαστος, ον, (κεάζω) leicht zu spalten, Lexie. 

εὐκέᾶτος, 9», poet. st. εὐκέαστος, κέρδος, 04. 
5, 60. vgl. 20, 161., ἐρινεός, Theoer. 25, 248. 

εὐκέλᾶδος, ον, (κέλαδος) gut, stark tönend, 
Eur. Bacch. 160. Ar. Nub. 312. Opp. Nonn. Antb. 

εὔκεντρος, ον, (κένερον) wohlgespitzt, scharf, 
Anth. 9, 339, 

εὐκέρᾶος, ον, (κέρας) wohl-, schöngehörat, 
Mosch. 2, 52. Opp. Neas., Mrvn, Men. 1, 74., 
4εόννσυς, Απ, Y, 827. 

εὐκέραστος, ον, (κεράννυµι) wohl, gut gemischt 
od, temperirt, wie söxgaros, Dion. H. comp. v. p. 
158, 4. Plut. που. p. 922. D. n. Spät. 

sunegdns, ές, (κέρδος) gewinnreich, Opp. eyn. 
1, 37. 

" κὐκερμᾶσέω, (κέρμα) gut bei Gelde seyn, En- 

bul. b. Ῥλοι, } aa 

εὐχέρως, ων, — εὐκέραος, Soph. . . 
Gen. ps εὐκέρωτος, 5. 18, 1, 3. Ep. ἠὔκέ- 
pws, w. 8. 

εὐκέφᾶλος, ο», (κεφαλή) wit gutem, schönem, 
starkem Kopf; Αγγ. ven. 4, 4. Poll. 

εὐκηλήτειρα, ἡ, (εὔκηλος) Berubigerin, Be- 
schwichtigerin, Stillerin, πκίδω», Hes, op. 466. 

εἴκηλος, ον, dor. εὔκᾶλος, v. L. b. Theoer. 
2, 166., &ol, verlängerte Form von ἔκηλος, rubig, 


εὐκατάφο- 


Ευκηλος 


gemach , gelassen, leidenschaftslos, Il. 1, 554. 
εὔκηλον ῥλέπειν, rubig anblicken, Eur, Iplı. A. 644.; 
sorglos, unthätig, lässig, müssig, Od. 3, 263.5; 
dab. ungestört, ungehindert, ununterbrochen, στο 
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Asuikew, U. 17, 378., εἴδειν, Od. 14, 479., ἕνν- | 
vaisır, Soph. El. 241. vgl. Poet. b. Ath. 8. p. 


364. B. Arat. 100.5 getrost, mit Zuversicht, gutes 
Muths, Hes. op. 669. b. Hom. Merc, 380. b) v. 
Sachen, rubig, still, geräuschlos, Theoer. 2, 166. 
ΑΡ. Rb. Opp., u. eben so von Menschen vom blos- 
sen Schweigen, nicht mehr vom Ruhen einer Ge- 
müthsbewegung od. einer Arbeit, ΑΡ. Rh. 3, 219. 
Adv. sunyAws, ebd. 1, 1290. (An eine Zstzg von 
εὖ ist niebt zu denken; ἑχών wahrsch. der Stamm, 
8. ἔκηλος.) : 

εὔκηλος, ον, (καίω, κηλός) leicht brennend, 
ion b. Phot. 

εὐκήπευτος, ον, (κηπεύω) gut od. leicht zu 
bauen od. zu ziehn, ὀένδρα, Byz.; als Bein. des 
στρύχνος, Theophr. h. pl. 7, 7, 2. 

εὐκῖνησία, 7, Beweglichkeit, Behendigkeit, Ge- 
lenkigkeit, Leichtigkeit der Bawegung, Artem. b. 
Ath. 14. p. 637. E. Aatyli, b, Stob. fl. 101, 16. 
Pol. 8, 28, 3. u. Spät., von 

εὐκίνητος, ον, Adv. --ἥτως, Diod, 20, 95., 
(κινέω) sich leicht od, geschwind bewegend, be- 
hend, gelenkig, Βίκ, Plat. Arist. Pol. u, Spät., 
Comp.,Arist., Snp., Plat. Tim. p. 56.A. Arist. Pol, τὸ 
τς γνώμης εὐκίνητον, die Veränderlichkeit, Hdn. 
71, 7,2. six, πρὀς ὀργην, leicht zum Zorne ge- 
reizt, Arist. rhet. 2, 2. γλώσσα sux. εἰς λόγους, 
Anth. Pl. 304, 9. 2) v. Geiste, gewandt, schaell 
fassend od. begreifend, Arist. h. a. 1, 8. u. Spät, 
3) leicht zu bewegen, zu widerlegen, λόγος, Arist. 
met. 1, 7. [:] 

εὔκισσος, ο», (κισσός) epheureich, Anth. 7, 407. 

εἰκίων, 99, gen. ονος, (κίων) mit gaten, schö- 
nen Säulen, Eur. Ion 185. Anth. [1] 

εὔκλάᾶδος, ον, (κλάδος) mit vielen od. schünen 
Zweigen, Suid. 

εὔκλαστος, ον, (κλάω) leicht zu zerbrechen, 
Er, M. 

εὐκλεής, ἐς, ep. ἐὐκλεής, (κλέος) guten Ruf 
babend, ruhmvoll, berühmt, v. Pers. u. Sachen, 
von Ποπ. an allg. b. Dichtern, Xen. Plat. Ρίαι. 
εὐκλεέσεερος, -έστατος, Tragg. Xen. οὐ μὰν ἡμιν 
ἐνκλεές, es ist für uns nicht rühmlich, Il. 17, 415. 
(Die ep. gedehnte Form ἐὐκλειής findet sich b. Αρ. 
Rh. 1, 73. 869. Auch werden die Mittelsylben zu- 
sammengezogen, acc. sing. εὐκλεῖα st, εὐκλεία, Pind, 
Nem. 6, 49., plar. ünlsias st. ἐὐκλεέας, 11.10, 281. 
0d.21,331. Häufiger wird das eine s ausgestossen, 


dat. sing. sunddt, Pind., acc. εὐκλέα, Soph. OT. 161. ° 


u. das. Herm. Pind, Aath,, plur, εὐκλέων, εὐκλέας, 
Pind., neutr. εὐκλέα, Anthb. Vgl, Jac. Antb. Pal, 
Ρ. 905.) Adv, εὐκλεῶς, Aesch. Eur. Xen., ion, 
ἐικλειώς, . 22, 110. Anth, 6, 332, 8. εὐκλεέστατα, 
Xen, bipp. 1, 1. Dar. 

εὔκλεια, 7, altatt. εὐκλεία, ep. α. ion, duxdeln, 
Hom. ΑΡ. Rh., εὐκλεύῃ, Man., εἰκλεῖη, Anth. app. 215, 
2., guter Ruf, Ruhm, li. 8, 285. Od. 14, 402., ia 
letzterer Stelle iron. gebraucht, ein schöner Ruhm, 
Tragg. Ar. Xen. Plat. Pol. u. Spät. [εὐκλείᾶ, Aesch, 
Sept. 685., εὔκλεια, Soph. El. 973. Eur. Med. 415. 
Vgl. Spitzu. Pros. p. 18 fg.] 

Εὔκλεια, ἡ, 1) die Ruhmvolle, Bein. der Arte- 
mis in Theben u. Korintb, Pans. 1, 14, 5. 9, 17, 
1. Ρία. Arist. 20. Das Fest derselben hiess Zi= 
„Asa, ω», τὰ, Xen. Hell. 4,4,2. 2) gr. Frauenn., 
ΛΙ, Inser. 


Έυκοινωνητος 


Εὐκλείδης, ον, ὁ, dor. Εὐκλείδας, hänfger 
gr. Μάπαετη,, Tbue. u.a; bes, ein berühmter Μι- 
thematiker in Alexandria zur Zeit des Ptolomäos 
Philadelphos. Adj. Εὐκλείδειος, a, ον, Procl, 

εὐκλείζω, Sf. iow, der. έξω, rühmen,, preisen, 
ehren, Pind. Pyth. 9, 162. Tyrt. 3, 24. Anth. 6, 
269, 6. 

ἐκλειής, ἐς, Adv. ἐὐκλειῶς, ep. st, εὐκλεής, 
u, εὐκλεῶς. δ. εὐκλεής, 

εὔκλεινος, ον, (κλεινός) sehr berühmt, Arist, 
in Anth. app. 9, 48. 

εὔκλειστος, ον, (κλείω) wohlverschlossen, He 
rod. epim. p. 178. Hesych. Eust. 

εὐκλη τς, poet. ἐὐκληίς, ἴδος, 7;, ion. st. ink 
στος, wohlverschlossen, θύρη, Il. 24, 318. 

εὐκλημᾶτέω, gute Ranken treiben, gut wacı- 
sen, vom Weinstock, Pbilo, KS., von 

 eininuäros, ον, (κλῆήμα) mit schönen Ranken, 
αμπελος, Albanas, 

εὐκληρέω, (εἴκληρος) ein gutes Loos haben, 
glücklich seyn, Teles b, Stob. A. 108, 83. p. 577. 
Anth. 11, 128. Dav. 

εὐκλήρημα, ατος, τὸ, gutes Loos, Glück, Te 
les b. Stob. A. 40, 8. p. 232. Diod. Sirab, 

εὐκληρία, 7, — d. vor., Dion, H, ant. 3, ih. 
Ael. n. a. 1, 54. u. Spät., von 

εὔκληρος, ον, poet. u, dor. Zunkägos, (aÄjpes) 
ein gutes Loos habend, glücklich, Aristid, t. 1. 
p. 550., «Σαλαμίς, Anth. Pl. 296, 3., λῆξε, Anoe. 
ο. Suid. 

Εὐκλῆς, ἐους, 6, Sohn des Dorion, Bakel der 
Orpheus, Proel. chrestom., ein Syrakusaner, Xen., 
u. sonst als gr. Männern., Thbuc. Arist. u. 8, 

Εὔκλητος, 6, ein Messenier, Pans, 

Εὐκλος, 6, ein Wahrsager aus Kypros, Paw. 

εἴκλωνος, ον, mit schünen Schösslingen, Ar 
drom. b. Galen. t. 13. p. 877. 

εὔκλωστος, ον, ep. ἐὐκλ., (κλώθω) schön pr 
sponnen, schön gewebt, χιτών, b. Hom. ΑΡ. 20511 
λίνον, νήμα, Anth, 6, 33, 3. 284, 3. 

Eixväuos, ὁ, ein Heros in Amphissa, Plat. 
που, p. 761. er : 1) 1) mit Bei 

εὐκνήμῖς, ἲ 05, f} N, (κνημ. mil . 
schienen wohl versehen od. gerüstel, wohlbeschient, 
mit schönen, blanken Beinschienen, oft b. Hom., 
der aber nur d. Nom. u, Acc. plur. n. stets ia der ep. 
Form ἐὐκνήμίδες, ἐὐκνήμῖδας gebraucht, in der Il. 
überall Beiw. der 4χαιοί, in der Od, auch einig* 
mal der ἑκαῖροι. 2) mit schönen Radschienen, # 
πήνη, Nonn. » : 

ὔκνημος, ov, poet. ἐὐκν., (κνήμη) mit gulen, 
schönen Waden, Antb. 5, 203. Nonn. Plis. h. b. 
34, 8,19. 2) εὔκνημος ὀρείῃ, eine Pflanze bei 
Nie. th. 648. vgl. al. 372., wo Schneid. ern 
als Neutr. fasst. 

εὔκνιστος, ον, (κνίζω) leicht zu reizen, ti 
pfndlich, Maneth, 5, 337. 

εὐκοιλία, ἡ, ofner Leib, Ath. 14. p. 649 B- 
nach Όσα], Conj., von . 

εὐκοίλιος, ον, (would) gut für den Leib, οὔ- 
nen Leib machend, opp. δυρκοέλιος, Plat. mer. P 
137. A. Atb, Diose., Comp., Atb. 9. Ρ. er 

εὐκοινόμηεις, 6, 7, (κοινός, μῆτις) dureh Fr 
meinsame .... gut sorgend od. wohl verser- 
gend, ἀρχά, Aesch. Snppi. 700. 

εὐκοινωνησία, 7, das Wesen od. Betrag 
eines εὐκοινώνητος, M. Anton. 11, 20. 2 a 

εὐκοινώνητος, ο», (κοινωνέω) Einer der 
Aundern leicht” mittbeilt, mit dem sich vorkebres, 


Ευκολια 


bandelo, reden lässt, Philo, Themist., εἰς χρήματα, | 
ia Geldsachen gefällig, Arist, eth. 4, 2. 

εἰκολία, η, (εὔκολος) eig. die Zufriedenheit mit 
iem Essen, Genügsamkeit, Plut mor. p. 461. C. 
{ mol τὴν δίαιταν εὐκολία, id. Caes. 17.; met., 
Leichtigkeit, Beweglichkeit, der Zustand vermöge 
dessen man etwas leicht erträgt od. bewirkt, vom 
körper, Plat. legg. 12. p. 942. D. ἡ πρὲς τὰ 
πρέγµατα εἰκ., Plat. six. mor,&iog, Anth. 7, 694, 
4; v. der Seele od. dem Charakter, Zufriedenheit 
ait sieh u. der Welt, Heiterkeit, Gefälligkeit, 
Freasdliebkeit, Plat. Ale. 1. p. 122. C. Plut. Luc. 

Eixelirn, %, 1) (εὔκολος) euphem. Beiw. der 
Beiste, Call. fr. 62. Lob. path. p. 217. 2) gr. 
Frauem., loser. [i] 

sinollos, ον, (κόλλα) gut leimend, Anth. 6, 
10, 5. 
üuolos, ον, (κόλον) eig. mit dem Essen leicht 
salrieden zu stellen, genügsam, Plut. Lyc. 16. 
vi sinoloy τῆς διαίτης, id. Galb. 3.; überh. leicht 
sa belriedigen, anspruchslos, wer nicht leicht böse 
sd, verträglich, umgänglich, gutmüthig, heiter, 
in Gegens. von dusxolos, dem Schwierigeu, Mür- 
nsehen, Schwerfälligen, Ar. Plat., rsoiv, Ar. Ran, 
$%., αρὀς τινας, Plut. Fab. 1.; v. Göttern, will- 
hbrig, Anth. 9, 72.; auch körperl. leicht, Nick, 
feschwiad, ὀρχηστής, ἵππος, Poll; dah. leicht zu 
«was geneigt, sich leicht hiugebend, πρὸς adınlar, 
Lac, were. eond. 40., ἐργαῖς, Plut. mor. p. 463. 
D.; gewandt, fertig, zineiv, im Spr., Synes. Von 
Sachen, leicht zu bewerkstelligen, leicht, Plat. 
Lnp.,Lue. gyma. 28. Sup.,Plat. legg. 6. p. 779. E. 
Adv. εἰκόζως, leicht, gern, Xen. mem. 4, 8, 2. 
Pat, Arist. u. a. εὐκολώτερον, Plut., ---τέρως, 
Agıthem, 

εἴκείπος, ον, (κόλπος) mit schünem Busen, 
Cristed, eephr. 104.; mit einem schönen Meer- 
busen, Arebestr. b. Ath. 7. p. 285. C.; mit schö- 
us Falten, Aivov, Anth. 6, ὃν, 3. 
 emöleudos, ον, (κολυμβόω) gut schwimmend, 
- Lye. 387. 2) Εὐκόλ., ὁ, ein Fischername, 

1, 8. 

εχόμης, ου, ὁ, (κόμη) sehönhaarig, Schön 
beiaart, Max. Tyr. 3. t. 1. p. 41, 1. Poll. 

εκομῖδής, ds, (κοµιδή) wohlbesorgt, gut ge- 
Fest, gei gehalten, αὐκομεδέσεαταινοµαέ, Hdt.4, 53. 

εκόµιστος, or, (κοµίζω) — d. vor., Poll. 9, 
I61. Lexie, 

Kxouog, 9», EP. ἠὔκομος, W. 8., (κόμη) schün- 
karig; schönwollig, Anth. 9, 363, 20.; sehünbe- 
laabt, Poll. 18. 

Πκομόων, όωσα, όων, schönhaarig, Qu. Sm. 
tirsumos, ον, (κόµπος) stark tosend, lär- 
sad, Bar. Tro. 152. 

wsonia, ἡ, leichte Arbeit, Leichtigkeit, Diod, 
1,36. 3, 16., von 
 töuemeg, ον, (κόπος) leicht, ohne Mühe, Pol. 
141,2. Comp., Matth. ev. 9, 5. Adv. εὐκόπως, 
Ar. fr. 615 D. Diod. Plut. mor. p. 726. E. u. Spät, 
“urwregov, Απρ. b. Stob. Β. 67, 25 a, E. 

εκοπρώδης, ες, (κοπρώδης) von dem Ansehn 
nien Kothes, τὰ εἰκοπρωδεα, Excremente von gu- 
8 Ansebn u. Geruch, Hipp. p. 1234. D. 
μ...ὅφος, ο», (κόρυε) wohlbehelmt, Opp. ey». 
πκὀρίφος, ον, (κορυφή) 1) mit schönem Schei- 
“sd. Haupte, Hermes b. Stob. ecl. eth. p. 992. 
% wohl zngerundet, v. Periodenbau, wie εὐκατά- 
gs, Dion, Β. ἀ9 vi Dem. 40. 43. 


I. Th, 
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Έυκρατιδης 


εὐκοσμέω, (εὔκοσμος) in guter Ordnung, ia 
gutem Zustande soyn, 1 Mace. 8, 15. 


εὐπόσμητος, ον, (κοσµέω) wohl geordnet, ge- 
schmückt, b. Hom. Merc. 384. 

sösoouie, ἡ, Ordnung, Anstand, gute Einrich- 
tung u. Verfassung, Eur. Bacch. 693, Xen. Cyr, 
1, 2, 3. Plat. Prot. p. 325. D. Isoer. Ariat. u. a, 


εἰκοσμίως, Adv., εὐκόσμως, Schol. Ar. 
Νας. 969, 

εὔκοσμος, ον, (κόσμος) 1) wohlgeorduet, or- 
dentlich, gut eingerichtet, in gater Ordnung u. 
Verfassung, Solon fr. 15, 32., φυγή, Aesch. Pers, 
481., βίος, Anth. εὔκοσμοότεροε, leichter zu ord- 
nen, Tbuc. 6, 42. τὸ εὔροσμον, gute Staatsein- 
richtung, id. 1, 84. 3) woblgeschmückt, εἴκοσμος 
κόµην ῥοστρύχοισι, Eur. Bacch. 235. τοῖχοι γρα- 
φῆσι εἴκοσμοι, Arelae. τὸ εὔκοσμον, Schmuck, 
Lue. dom. 7. Adv. εἰκόσμως, in guter Ordnung, 
04. 21, 123. Hes. op. 628. ΑΡ. Rh. 1, 530. εὖ- 
κοσµότατα, Xen. Cyr.2,4,1.; geschmückt, schmuck- 
reieb, zierlich, Αρ. Rb. 1, 1120. Plut. Demosth. 11. 

Einoouos, ὁ, ein Sohn des Gesetzgebers Ly- 
kurg, Paus. 3, 16, 6. 

εὔκουρος, ον, (κείρω) wohlgeschoren, Hegem. 
b. Ath. 15. p. 698. E. 

εὐκράδαντος, ον, (κραδαίνω) wohl umge- 
schwungen, Et. M. p. 701, 53. [ad] 

εὐκρᾶδίη, ἡ, Nie. al. 347. erklärt man καλή 
κράδη. And. lesen εὐκραδέος von οἰκραδής, was 
eben so dunkel ist, 

εὐκραής, ds, Ep. ἐξκραής, εὔκρατος, εἰκέ- 
ῥαστος, (κεράννυµιε) woblgemischt, gemässigt, bei 
Hom. u. Hes. v. L. st. ἀκραής. Bei Spät. vom 
Winde, mässig, mild, günstig, ΑΡ. Rh. 2, 1228. 
4, 891. Themist.; v. Gegenden, gemässigter Tem- 
peratur, Arist. meteor. 1, 14. Poll., v. Jahreszei- 
ten, mild, Opp.; met., ἔρως, id. hal, 4, 33. 

εὐκραίρης, ητος, 6, ἡ, (xpaipa) — d. folg., 
Maxim. cat. 84. 

εὔκραιρος, ον, Ep. ἐνκρ., auch dreier End,, 
bh. Hom. Mere. 209., (κραῖρα) wohlgehörnt, schön- 
gebörnt, bes. von Rindern, h. Hom. |. I. Opp. 
Nonn. Aesch. Suppl. 300. ναῦς, wohlgeschnäbelt, 
Opp. hal. 2, 516. 

Εὐκράντη, ἡ, eine Nereide, Hes. ih. 243. 

εὐκράς, ἄτος, ὁ, ἡ, τὸ, — εὔκρατος, wohl 
gemischt, οὖνος, Poll.; dah. temperirt, gemässigt, 
ἐν εὐκρᾶσι, an Orten von gemässigter Temperatur, 
Tbeophr. h. pl. 7, 1, 4. vgl. Lob. par. p. 264.; 
met., βίος, Eur. fr. Melan. 25 D.; dag. εὐκρὰς 
ἡδονή, solidum gaudium, eine reine, ungetrübte 
Freude, id. fr. Antiop. 46. vgl. Lob. par. p. 222. 
b) umgänglich, zugänglich, πολλοῖς, Anth, 12, 105,4. 
(Auch εὔκρας betont.) 

εὐκρασία, ἡ,(εὔκρατος) gute, gehörige Mischang, 
v. Wein, Plut. Aretae.; die Milde, bes. von der kli- 
matischenTemperatur, Arist. plant. 1, 2, probl. 1, 11., 
τών ὡρῶν, Plat. Tim. p. 24. C., ἀέρος, Pol. 34, 8, 4. 
Plut.; v. Orten, gemässigtes Klima, Diod. ἐν ταῖς 
εὐκρασίαις, d. i. ἐν εὐκράτοις τόπους, Theophr, ο. 
pl. 3, 21, 1. εὐκρ. σώματος, die gute gleichmäs- 
sige Constitution der Körpers, Arist. part. an. 3, 
12. Plut, 

Εὐκράτης, ους, 6, gr. Männern., Ar. Thuc. u.a, 

Εὐκρατίδης, ου, 6, dor. Εὐκραείδας, ein Kö- 
nig in Baktrien, Strab. Inser., von dem die Stadt 
Εὐκρατιδία od. Εὐκρατίδεια, 7, ihren Namen hat, 
Strab. Ptol. Auch sonst als gr. Männern,, Luc, 
Anth, 


— 
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Αυκρατοποσια 


εὐκρατοποσία, ἡ, (πόσις) das Trinken lau- 
warmen Wassers, Alex. Tr., von 
εὔκρᾶτος, ον, (negayrugı) gehörig gemischt, 
olvos, Arist. probl. 3, 18. 22. Plut. b) temperirt, 
bes. von lauwarmem Getränk, πόµα, Gal., γάλα, 
Alex. Tr., ὕδωρ, id. Aretae., u, abs. τὸ εὔκρατον, 
Alex. Tr., βαλανεῖον, Gal.; von der milden Tem- 
peratur der Luft u. des Bodens, ang, Plat. Απ. 
p- 371. D., ζώνη, Plut, mor. p. 896. B., v. Län- 
dern, Pol, fr. Diod. 1, 10. εὔκρατ ἔχειν, tempe- 
rirt seyn, Eur. Phaetb. fr. 6 Diod. Auch hiessen 
diejenigen eüxparos, οὓς οὔτε σαρκώδεις οὔτε ἆσαρ- 
κους ἆλλ᾽ εὐσάρκους ὀνομάζονσε, Gal. Met., mild, 
gemässigt, gelind, Ἀύπρις, Anth. 6, 208, 6., ddr 
γαρχία, Arist, pol. 6, 6. τὸ εὔκρατον τῆς dıa- 
λέκτον, Aristid., τοῦ ᾖθους, M. Anton. εὔκρητοι 
πρὸς ἅπαντας, mild gegen Alle, od, sich Allen an- 
schmiegend, wiesöxgas,b., Hipp. p. 22, 47. Comp, 
α. Sup., Pol. fr. Adv. εἰκράτως, gemässigt, mäs- 
sig, Gal. εἰκρ. ἔχειν, temperirt, lauwarm seyn,‘\ 
Artemid. 1, 64. 2) Εὔκρατος, 6, gr. Männern,, 
Aeschin. p. 30, 10. 
εὐκρᾶτώς, Adv. v. einem ungebr. Adj. εἶκρα- 
were, (κράτος) fest, ἔχειν τε, etwas fest halten, 
Arist. probl. 3, 26. 
εὔκρεκτος, ον, (κρέκω) 1) wohlgeschlagen, 
wobltünend, φόρμιγξ, ΑΡ. ΒΗ. 4, 1194. 2) µίτου, 
mit dem Weberschitff wohlgeschlagene , befestigte 
Aufzugsfäden, Anth, 6, 174, 6. 
ἐὐκρήδεμνος, ον, (xordsuver) mit schöner 
Kopfbinde, Nonn. d. 26, 338, 
εὔκρημνος, ον, poet. füxg., (κρηµνός) mit vie- 
len Felsenabbängen, felsenreich, Opp. eyn. 3, 151. 
εὔκρηνος, ον, (κρήνη) mit schönen Quellen, 
quellenreich, Antb. Pl, 4, 230, 5 
εὐκρήπις, ἴδος, ὁ, %, (zonmis) wohlbesohlt; 
überh. mit guter Grundlage, Nonn. Paul. Sil. 
εὔκρητος, ον, ion. st. εὔκρατος, Hipp. Auth. 
εὐκρῖθος, ον, (κριθη;) reich an Gerste, Theocr. 
7, 34. Anth. 6, 258, 6. 
εἰκρύεια, %, (εὐκρινής) Reinheit, Klarheit, 
Deutlichkeit, Plat. def. p. 414. A.; v. Styl, Her- 
πορ. [7] 
εὐκρῖνέω, wohl aussuchen, nach And. gebörig 
in Stand setzen, gut ausrüsten, τοὺς σερατενσο- 
ulvovs, Ken. Heil. 4, 2, 6., von 
εὐκρῖνγς, di, (κρένω) wohl geschieden od. ge- 
sondert, sich nieht durchkreuzend od, faltend, Hipp. 
Ρ. 683, 17. Xen. bipp. 3, 3. σεέµατα, nicht zu 
weit noch zu wenig aufstehend, Hipp. p. 598, 22.5 
dab. -a) rein, klar, atoms, Hes. op. 672.; met,, 
deutlich, verständlich, yr@oıs, Isae. p. 79, 12., 
λόγος, Hermog. b) suhlmeriset; wohl zubereitet, 
πάντα εἰκρινέα ποιέεσθαε, Alles wobl einrichten, 
in gehörigen Stand setzen, Hdt. 9, 42.; in gutem 
Zustande, bes. gesund, genesend, Isoor, ep. p. 415. 
E. Lex.; durch einen Euphemiswus auch: der Ver- 
storbene, Lexic. ο) νοῦσοι, die sich gut entschei- 
den, Hipp. p. 1247. B. Sup., id. p. 997.E. dıay«- 
Ὄρημα οὐκ εὐκρινές, von schlimmen Anzeichen, id, 
p- 219. B. Adv. εὐκρινῶς, ion. εὐχρινέως, wohl- 
geschieden, gut geordnet, ordentlich, passend, Bipp. 
Xen, oec. 8, 19. οὐκ εἰκρ. οὔτ ἐπὶ νότον our" 
ἐπὶ τὰς ἀνατολας, nicht gevan, nieht entschieden, 
Strab. 16. p. 779. ; klar, deutlich, Plat. Soph. p. 
242.C. εὐκρινέατερον ıdeiv τε, id. rep. 8. p. 564. 6, 


εὔκρῖτος, ον, (κρίνω) leicht zu unterscheiden, | 


igvn, Poll. 5, 66 ; met., leicht zu richten od. zu 
entseheiden, »piua, Aesch. Suppl, 347.; leicht zu 
beurtheilen, νονσήµατα, Hipp. p. 1243. G.; überh. 
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Ἐνκτιµενος 


klar, deutlieb, Plat. Polit. p.272.C.D. 2) Eis, 
ὁ, gr. Männero., Theoer. Lys. u. a. 
εὐκρόκᾶλος, ον, (κροκάλη) voll Sand, Kies u. 
Muschelu, vom Meeresstrand, Nonn, 
εὐκρότᾶλος, ον, (κρόταλον) schön schallenf, 
πλατάγη, Auth. 6, 309. χορεῖαε, unter schöner 
Castagnettenbegleitung, ebd. 9, 139, . 
εὐκρότητος, ον, (κροτέω) wohl geschlagen, 
gut gebämmert, gul wit dem Hammer getriebeo, 
Sopb. Ant, 437. Eur. El. 819. 
εἴκροτος, ΟΥ, (κροτέω) wohl tönend, Ale. 3, 
43. Poll. Adv. εὐκρύτως, Sopat. t. 8. p. 14 Walr, 
εὔκρυπτος, ο», (κρύπτω) wohl verborgen, leich! 
zu verbergen, Aesch. Ag. 623. Comp,, Hipp. }. 
764. D. 
εὐκρύφήε, ἐς, — d. vor., Arist. h. a, 9, 20. 
εὐκεάζομαε, Frequentat, zu εὔχομαι, oft wün- 
schen, Phot. (Von εὐκτός, wie ἀῑείο, Fregu. τὸ 
dieo,‘von dietum.) 
εὐκταῖος, &, ον, (εἴχομαι) 1) gewünscht, er- 
fleht, erbeten, Aesch. Ag. 1387. πατρόθεν εἰκιαῦ 
garıs, der Fluch des Vaters, id, Sept. 841. 5) 
erwünscht, ersehnt, Asurjv, Anth. 9, 41, 6., za 
es, Charit. I, 1. vgl. Anth. 6, 242. εὐκταιοίατή 
ὑγεία, Orph.; auch: wünschenswertb, zu wünseben, 
οὐ τοῦτο εὐκταῖον (And. εὐκτέον), Plat. lege. 3. 
Ρ. 687. E. ὅπερ εἰκταιότατον αὐτῷ, Lac. tyra 
nic, 17. Jup. eouf. 1. ο) angerufen, angelleht, v. 
Göttern, Aesch. Sept. 724. Eur. Med. 169., su, 
v. Jem., Eur. Or. 214. 3) gelobt, geweiht, Aesch. 
fr. 49 D. Lyeophr. 1091., πανηγύρεις, ludi von, 
Dio C., νύμφα, Eur. Iph. T. 213. sixraia, Wüo- 
sche, Gebete, Gelübde, vota, Soph. Tr. 239., 119, 
Aesch. Suppl. 631., Όνειν, Plut, mor. p. 369. E- 
3) wünsehend , flebend, εὐχαί, Ar. Av. 1060., εν’ 
δαί, Plat. legg. 9. p. 906. — Adv, sinrale, 
Sehol. Pind. Pytb. 5, 155. KS. 
εὐκτέάνος, ον, 1) (κτέανον) ep. Zünr., Man, 
wohlbabend, reich, Aesch, Pers. 897. Anth. 9, 4. 
2) (κτεές, κεηδών) Ξ-- εὐκεή δων, Theophr. b.pl-3, 9, 
3 (im Comp.). Plut. Mare. 8. nach Korai (vuige 
εὐκέανος), vgl. Euseb. praep. ev. 3. p. 9. 
εὐκτέον, Adj. verb. von εὔχομαι, man Mut 
wünschen, Epiet. ench. 77. u. Spät. Vogl. süwrains,b- 
εὐκτήδων, ον, gen. ovos, (κτηδών) gradiue 
rig, mit gradliegenden Fasern uw. daber leichi 1) 
spalten, δένδρα, Theophr, h. pl. 5, 1, tl. 
εὐκτημοούνη, ἡ, Wohlbabenbeit, Poll. 6, 1%-,'- 
εὐκεήμω», ον, fen. ονος, post. εὔκτε., (wei ας) 
wohlbabend, reich, Pind. Nem. 7, 136. 2) kunr 
uw», ö, ein alh. Archon, Xen., u. sonst als #- 
Männero., Thuc, Dem. u. a. 
εὐχτήριος, ον, (eiyomaı) 
οἶκος, u. subst., τὸ εὐκιτριον, 
Justin. b 
εὔκτητος, ον, (κεάοµαι) gut od. leicht erwor 
ben, Antb. app. 47, 9. Aristaen, 2, 15, % 
εὐκτικός, 7, όν, (εὐκτός) 1) wünschend, eisen 
Wunsch ansdrückend, µέλη, Proel. ehr. p. 384, ' 
Gaisf., u. abs. εὐκτικά, Gebete, Poll. [ενος 
zu Anth. 1, 118. εὐκτ. λόγος, ἔγκλεσις, ῥῆμα, " 
abs. τὸ εὐπτικόν, der Optativ, Gramm. 2) 
wünsebt, angenehm, Mosch. pass. mul. praef. ®- 
Adv. söntiınws, wünschend, betend, KS. Byr.; 5 
Optativ, Suid. 
ἐὐκτέμενος, m, ον, (wriuevor, κτίζω) wohl οὐ. 
schön gebaut, wohl angelegt, angenehm zu beu»i- 
nen, wohl bewnhnt, häufiges Beiw, von Stadler, 
Insela u. Gegenden, Hom. Hes. 96, dt., v. Bar 


zum Beten gehört, 
Betsasl, KS. Col. 


Ευκτιστος 


μπα, 04., von gut angelegien Dreschtennen u. 
Gartenplätzen, Il. 20, 496. 21, 77. Od. 24, 226, 
8., u, äbol. δ. ΑΡ. Ah. Dion, P. Nie. Orph. 
Die gemeine Form eixrıuden, b. Hom. ΑΡ. 36., hat 
Berm, iadüxs. verwandelt, Vgl. suvassuerosa.E. [1] 

εὔκτιστος, ον, (κτίζω) — d, vor, πέλις, Jo, 
Dia. zu Hes. se, 270. 

εἴκῖτος, 09, ep. ἐνκε., post. st, εὔκτιστος, 
Ze, 1. 2, 592. Ἡ. Hom. ΑΡ. 423. vgl. Anscr. 
fr. 15, 5 B. Dion. P. 552. 

εκτός, ἡν όν, (εἴχομαι) 1) gewünscht, er- 
winscht, erfleht, nach Wunsch, Il. 14, 98. Anth, 
10,19,3. 2)zu wünschen, wünscheuswertb, Thesoer. 
10, 52., Isoer. p. 283. B., rurd, Eur. Ίσα 642., 
Den. p. 1408, 2, εὐκτόν ἐστι mil d. lof., Eur. 
Herzel. 498. Xen. mem. 1,5, 5. Dem, p. 1410, 27. 

Εἶκεος, ö, ein Makedonier, Plut. 

üstindwr, Φνσα, ον, (κτυπέω) sehr klirrend, 
(u. δα, 5, 21. 

υκύβέω, (κύβος) im Würfela glücklich seyn, 
üssych. nach (05). 

εὔκυκλος, ον, (κύκλος) 1) wohlgerundet, aonis, 
N 5, 453. 797. 13, 715. 14, 423. Aesch., σάκος, 
Cıll,, ἔδρα, Pind. Nem. 4, 107., ὄχοι, Aesch. 
Pram, 710., ἀνείπηξ, Evr., σφαίρη, Parmenid., 
έφαγα, Ken. vect. 4, 12., 1 κ Tbeophr, 
εκικίον ποιεῖν, Plat. Tim. p. 40. A. ὀφθαλμοὶ 
ng wis φελήνης εὐκυκλότεροι, Ale, fr. 5. anıvn, 
zit guten Radern, nach And. mit schön gerundetem 
Wıgenstubl, Od. 6, 58. 70. 2) sich im Kreise 
irchend, χορεία, Ar. Tbesm, 968. Adv. εὐκύκλως, 
Orpb, lb. 135. [ö) 

εἰκίκίωτος, ον, (κυκλόω) == εὔκυκλος, Kom. 
νὰ. 11. p. 471. D. 472. 0. 

εἰχίλῖκος, 7, ον, (κύλιξ) passend zum Becher 
od. Trinkgelag, λαλιή, Anıh. 7, 440, 8. [7] 

εεκέλνστος, 09, Adv. -iorws, (κυλίω, κυλίνδω) 
liebt zu wälzen, Hero, Lexie. {[ὔ] 

εἰκέμαντος, ©», (κυµαίνω) stark wogend, Eust. 
Comp., Nieomach. [ö] 
εκωπος, ο», (κώπη) = εὐήρετμοι, Opp. bal. 


20. 

εὐλάβεια, ἡ, (εὐλαβής) das Wesen u. Betra- 
ven des εὐλαβής, Bedächtigkeit, Behutsamkeit, das 
Sich in Acht nehmen, Soph. Eur. Ar. Hipp. Plat, 
Dem. Arist. u. a., τινός, in eiwas, vor etwas, 
Soph. El. 1334. Plat. Arist. εἰλάβειαι πληγών 
καὶ βοίών, das Ausweichen, Pariren, Piat. legg. 7. 
515. A. 8. p. 830. Β. nÜlaßsıa τῶν ποιον- 
µύνων, Vorsicht beim Handela, Soph. OC. 116. 
ελάβμαν ἔχων, μή — diormdeln, sich in Acht 
πει, dass nicht, Plat. Prot, Ρ. 3211. A. µία 
ulsjus αὕτη τὸ μὴ νέους — γευεσθαι, dass sie 
ΜΜ kosten, id. rep. 7. p. 539. A. ἡᾗ περὶ τὸ 
διίον, πρὸς τὸ Θεῖον εὐλόβεια u. ahs. εὐλάβεια, 
Sehen vor dem Göttlichen, Gottesfurcht, gewissen- 
bafıe Befolgung göttlicher Gebote, Diod, 13, 12. 
Piut. öft. Persenifieirt, Eur. Phoen. 782. Auch 
Farebt, Unentschlossenheit, Schen, Bedenklichkeit, 
Did. Plut. Hän, [d] 

εἰλάβέομαε, impf. εὐλαβούμην, Plat. Asschin., 
u, yilagh, Ber. Plut,,, ag b. LXX. auch 
Ἰθίσμαι, aor. εὐλαβήθην, wie ein εὐλαβής han- 
ieln, sieh in Acht nehmen, vorsichtig, bedächtig, 
behutsam seyn od. handeln, Tragg. Ar. Plat. Dem, 
Arist. u, a., περέ re, in etwas, Plat. lon p. 537. A., 
περί τινος, Diod. 4, 73. ελ. rwau.r), sich vor 
lem. od. etwas scheuen, fürebien, in Acht nehmen, 
Eur. Xen, Plat. u. a. wor ξενικὸν Φεόν, fürchten, 
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Evulaunng 


tbeils mit, theils obue μή, z.B. εὐλαβοῦ πεσεῖν, hüte 
dicb, dass du nicht fallsi, Soph. OT. 616. u. äbal, 
b. Eur. Plat, Aesebin, Arist. u.a. εὐλαβούμενος 
µή σώζειν φίλους, Eur. Or. 1059. vgl. Ar. Lys. 
1277. Plat. BEutbyd. p. 304. A. u. sonst, Mit un 
u. dem Conj. od. Opt., εὐλαβοῦ μὴ φονῇ κακός, 
Soph. u. sonst b. Tragg. Ar. Xen. Plat, εἰἶλα- 
βοίµενοι ὅπως μὴ - — oigjoouas, Plat. Phaed, 
p- 91. C. b) in Obacht vehmen, beachten, καιρόν, 
Eur. Or. 699.; dab. besorgt seyn um etwas, Sor- 
ge iragen für etwas, wachen, abs., εὐλαβίθητε, 
Soph. OT. 47., περέ τε, Plat. legg. 11. p. 927. C., 
ἀμφί τινε, Luo. Gall. 21., von 

εὐλᾶβηής, de, (λαμβάνω, λαβεῖν) 1) wohl, fest, 
sicher fassend od. zugreifend, festhaltend, Adv. 
εὐλαβώς, εὐλαβέστατα κατέχειν vi, Ael. h. a. ἂν 
13. 6, 55.; dab. bedächtig anfassend., d. i. vor 
siebtig, bebutsam, bedächtig, sich in Acht neh- 
mend, achtsam ; dah. sowohl: gewissenhaft, als auch: 
bedenklieb, furebtsam, ängstlich, Plat. Dem. Arist. 
Plat. Luc. u. a. εὐλαβέστερος, Pol. 3, 17, 5. 
Plut., —#oraros, Synes. evil. περί τε, πρός τε, 
bedächtig in etwas, Plut. zul, πρὸς ἅπασαν ad 
»iav, sich in Acht nehmend, hütend vor aller Un- 
gerechtigkeit, id. εὐλαβής τὸν τρόπον, furchtsam 
von Charakter, Plut. τὸ εὐλαβές, die Behulsam- 
keit, Vorsicht; die Gewissenhafligkeit, Plat. Plat. 
τὸ εὐλαβὲς καὶ δίκαιον, Plat. Pol. p. 311. B. 
2) pass., gut, leicht zu erfassen, zu ergreifen, 
neria, Luc. Tim. 29. b) met., mit Vorsicht ge- 
than, wie auch wir vorsichtig gebrauchen, µεταάβα- 
os, Plat, legg. 5. p. 736. D. ἠδοναί, mit Vor- 
sicht zu gestatten, Plat, Per. 15., wo Sintenis «Ala- 
Beis aufgenommen hat. — Adv. sulafßws, mit Vor- 
sicht, Plat, δορὰ, p. 246. B. Plut.; gewissenhaft, 
Dem. p. 540, 26. εὐλαβεστέρως, Eur. Iph. Τ. 1375. 
εὐλαβώς ἔχειν, —  εὐλαβεῖσθαι, Plut. εὐλαβῶώς, 
εὐλαβέσεερον ἁνακεῖσθαι πρός τινα od. Ts, vor- 
sichtig, behutsam seyn gegen Jem. od. etwas, Pol. 
Diod. 

εἰλαβητέον, Adj. verb. v. εὐλαβίομας, man muss 
vorsichtig, bebutsam seyn, sich in Acht nehmen, 
Plat. Arist. u. Spät, 

εἰλάβητικός, ή, 69, vorsichtig, Plat. def. p. 
412. A. Stob. sel. eth. t. 1. p. 106. 320. 

εὐλάβώ, ἡ, ion. at. εὐλάβεια, Theogn. 118. 
Simon. fr. 111 Gaisf. Aretae. 

εὐλάγής, ds, (λαγός) haasenreich, Orph, Arg. 
167., wo Herm, nach Hdschr. εὐπελαγής aulfge- 
nommen bat. 


εὐλάζω, 1) (εὐλή) = σκωληκιᾶν, Hesych. 2) 
s. εὐλάκα. 2 

sühdiyE, ıyyos, ὁ, ἡ, (Adiy&) poet. st. εὔλιθας, 
Νοπα, Anth. [& 

Eilaiog od. Εὔλαιος, d, 1) ein Fluss in Su- 
siana, Strab. Ὠἱοά, u. a, 2) gr. Männera,, Pol, 


Plut. 
εὐλάκα, 7, ἵα einem Orakel b. Thuc. 5, 16: 


ἀργυρέᾳ εὐλάκᾳ εὐλάξειν, mit silberner Plugschaar 
pfügen. Der Sinn ist, es werde eine grosse Theu- 
rung kommen, wo man für Getreide so viel Geld 
zablen werde, als hätte man mit silbernen Päug- 
eisen pflügen müssen. (Wahrsch. stammrerwandt 
wit αἶλαξ) 

εὔλόλος, ον, (λαλέω) 4) gut redend, beredt, 
Anth. LXX. KS. b) viel redend, geschwätzig, 
Anth. 2) = εὔγλωττος, 2., Anth. 9, 229, { 

εὐλαμπής, de, — d. folg., Max. cat. 582. εν» 
λαμπέσεατος, Max. Tyr. 17. p. 331. 
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δυλαµπρος 


εὔλαμπρος, ον, (Aaumw) schön leuchtend, glän- 
rend, Poll. 4, 189. 

εὐλάχᾶνος, ον, (λόχανον) mit guten, schönen 
Küchenkräutern, Antb, 7, 321, 6. [a] 

εὐλέαντος, ον, (λεαίνω) leicht τα zerreiben, 
zu ebnen, abzuplatten, abzuglätten, Arist. part, 
av. 3, 14. Xenoer. $. 42. Comp., Med. vett. 
p- 300. 

εὔλειμος, ον, — εἰλείμων, Eur. Bacch. 1032. 

εὐλείμων, ον, gen. ovos, (λειμών) mit gulen, 
schönen Wiesen, wiesenreich, Od. 4, 607. h. Hom. 
ΑΡ. 529. Hes. fr. 39, 1. Nonn. Anth. 

εὐλείωτος, ον, (λειόω) leicht zu glätten, zu 
εὔπου, Aöt, Sup., tal. vgl. Lob. par. p. 40. 

εὔλεκτρος, ον, (λέκτρον) mit schönem Bette, 
bes. vom Ehebette, dab, eine gute, glückliche Ebe 
gebend, gewährend, verheissend, Soph. Ant. 791. 
Tr. 513. u. das, Herm. Anth. 5, 245, 8. 

εὔλεξες, u, (λέξις) gut gesagt, schön ausge- 
drückt, λόγος, Luc, Lexiph. 2.; sich gut ausdrückend, 
id. rhet. praec. 17., an beiden Stellen spottweise 
gebraucht. 

εὐλέπιστος, ον, (kemilw) gut od. leicht ab- 
zuschälen, βάλανος, Diose. 4, 160. 

εὐλεχής, ές, (λέχος) — εἴλεκτρος, Χύπρις, Od- 
λαμοες, Anth. 4, 182. 7, 649. 

εὐλη, 7, Wurm, Made, Κον’. im. Plar. u. von 
solchen Würmern, die sich in verwesendem Fleisch 
erzeugen od. durch Schmeissfliegen ia thierischen 
Körpern entstehn, u. den Leib verzehren, also von 
ἕλμινς ganz verschieden, Il. 19, 26. 24, 414. Orph. 
lith. 594. Hdt. 3, 16. 4, 205. Hipp. p. 622, 26. 
Plat. Αχ. p. 365. 6, Arist. b. a. 2, 15. Plut. Ar- 
tax. 16. alas εὐλαί, bewegliche, ia Haufen 
wimmelade u. kribbelade Würmer, il. 22, 509. 
Sing., Hipp. p. 622, 35. Anth. 7, 472, 10. 14, 149. 
(Wabrsch. wie sölnge von εἴλω, εἰλέω, nach ihrer 
Bewegung.) 

εὐληύάργητος, ον, (An9apyos) leicht in Schlaf- 
sucht od. Todesschlaf verfallead, RS. 

εὔληκτος, ον, (λήγω) bald aufhörend, Lue. 
trag. 323. 

εὐλημάτέω, (Ara) gutes Muths, muihig, tapfer 
seyn, Aesch. fr. 97 Dind, 

εὐληνής, ds, (λῆνος) von gater Wolle, Et. M. 

εὔληπτος, ον, (λαμβάνω) gut od. leicht zu 
fassen, im Adv., ἐνδιδόναι τὸ ἕκπωμα εὐληπεότατα, 
den Becher so hingeben, dass man ibn bequem 
anfassen kann, Xen. Cyr. 1,3, 8.; bes. leicht 
einzunehmen , zu gewinnen, zu erobern, zu un- 
terwerfen, Thuc. 6, 85. molıs εὐληπτοτέρα, 
Dion. 8. ant. 3, 43.; met., Plat. comp. Sol. 4. 
mor. p. 60. B.; leicht zu gewinnen, leicht zu er- 
werben, Lue. οτε, c. 10.; leicbt zu begreifen, 
einzusehen, Ptol, lambl. 

εὔληρα, wy, rd, auch aölnpa, w. 8., ep. für 
das gew. rin, Zügel, Zaum, I}. 23, 481. θα. 
Sm. 4, 508. 9, 156. (Nach Et. M. u. Hesych. 
von εἰλω, εἰλέω.) 


εὐλίβάνος, ον, (λ4βανος) reich an Weihrauch, 
Orph. b. 54, 17. [] 

εὔλίθος, ον, (λίθος) von od. mit guten, schö- 
nen Steinen, aus gulem Stein, Orph. h. 58, 4. 
Josepb. Poll. 

Ενλεμένη, 7, eine Nereide, Hes. th. 246. Apd.; 
Tochter des Kydon, Parthen. 35. 

εὐλίμενος, ον, (kıun») mit gutem, schönem, 
bequemem Hafen, Eur. Hel. 1463. Pilat. Iegg. 4. 
p- 704. Β. Dioi. Strab. u. a. εὐλίμενοι ἁλὸς οἵ- 
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κοι, vom Hafen selbst, Archestr. b. ΑΙ, 7, p. 327. 
D. [f] Dar. 

εἰλίμενότης, ητος, %, Güte des Hafens, Me- 
nand. rhet. p. 75 Heer. 

εὔλιμνος, ο», (Aduvn) reich an Sean od, Tei- 
chen, Arist, bh. a. 8, 19. 

εὔλίνος, ον, (λίνον) gut spinnend, Olen b. 
Paus. 8, 21, 3. 

εὐλίπής, ds, (Aimos) sehr fett, Lye. 874, Epigr. 
b. Philostr. p. 748, 5. εἰλιπέστερος, Eust. op. 

εὐλϊτάνευτος, ον, (λικανεύω) leicht zu erbil- 
ten, Schol. ΑΡ. Rh. 1, 1141. [ο] 

εὐλογέω, (εὔλογος) loben, rübmen , preisen, 
gut von kinem od. etwas sprechen, τινά u. r, Acsch. 
Ag. 580. Soph. Eur, Ar. Plat. Μία, p. 320. Ε, 
Isoer. Pol. u. Spät. Auch mit dopp. Ace., ἕτερα 
πλεῖστα τὰς γυναῖκας εὐλόγει, in vielen andern Βε- 
ziehungen rübmte er die Weiber, Ar. Ecel. 454. 
vgl. Ach. 372. Φεοὶ εὐλογοῦσέ τινα, ehren ἴδε, 
Eur. Suppl. 927. 2) seguen, LXX. NT, Phil; 
v. der Ehe, einsegnen, Byz. Dav., 

εὐλέγησις, εως, 7, Segnung, Einsegnung, East. 
Byz. 

: εὐλογητικός, 7, όν, Adv. ---κώς, lobend, rül- 

mend, Eust. 

εἰλογητός, ἡ, dv, gelobt, gepriesen, gew. von 
Gott, LAX. NT. KS. vgi. Harless ep. Epb. 1,3. 

εὐλογία, ἡ, (εὔλογος) 1) das Rübmen, Loben, 
Preisen, Pind. Eur. Ar. Thne. 2, 42., im Plar., 
Piod. Plat. Ax. p. 365. A.; auch: Ruhm, Lob, 
Pind. Ol. 5 a. E. Simon. in Aoth. 7, 253, 4. 2) 
das Segnen, NT. Philo; auch der Segen ; überh. 
Glück, Fülle, Reichtbum, Geschenk, Wohlthat, 
wie unser Segen, NT. Byz. 3) schüner Ausdruck, 
Plat. rep. 3. p. 400. D. Lue. Lexiph. 1.; Ρας, 
schöne Redensarten, ep. Rom. 16, 18, Aesop. lab, 
229. 4) bei Cie, ad Att. 13, 22, 4. das was ver- 
nünftigerweise gesagt werden kann, Wahrschein- 
lichkeit. 

Εὐλόγιος, ὁ, gr. Männern., Anth. Hesyeh. u.a. 

εὐλογιστέω, (εὐλόγιστος) mit Ueberlegung, mit 
Verstand handeln, ἔν τενε, Plut. mor, p. 1072. C. 
D. Diog. L. 7, 88., u. πρός τε, Plut. Otb. 13. 

εὐλογιστία, 7, Veberlegung, Verstand, Klug- 
beit, Plat. def. p. 412. E. Teles b. Stob, Plut. 
u. a., von 

εὐλόγεστος, ον, (λογίζοµαι) 1) wohl berech- 
nend, überlegend, überdenkend; dab. klug, über- 
legt, vorsichtig, bedachtsam, Arist. rhet, 2,8. Pol. 
u. Spät, τὸ εὐλόγισεο», — εὐλογιστία, Plut. mer. 
p. 1071. E. Arr. Epiet. 1, 11, 17. 2) leicht ra 
berechnen, ἀριθμός, Arist,, πληθύς, Dion. Β. sol, 
4, 15. 3) gut berechnet, wohl überlegt, mit Ver- 
stand gemacht od gewählt, vernünftig, ddes, ebd. 
5, 55., φαρµακεῖαι, Plat., airiae, Dion. H. aut. 
1, 4. Adv. söloy/orws, vernünftig, verständ'g, 
Epic. b. Diog. L. 10, 135. Arr., φέρει, τοῖς er 
tragen, Dion. H. ant. 4, 21. Plut. C. Gracch.a.E. 

εὔλογος, ον, (λόγος) mit Vernunft, vernünfig, 
gegründet, verunnfigemäss, νουθετήµετα, Λε, 
Pers. 830., πρόφασις, Dem. Pol., airia, Hin. 
εὔλογα εἰπεῖν, ποιεῖν, ἴμαο, οὐκ eilöyw ἔοικε, 633 
seheiut nieht vernünftig, Plat. rep. 10. p. 605. E- 
εὔλογόν (dori) rıys, es ist für Jem. vernünftig, komm! 
ihm zu, Ar. Ran. 736., u. obne Dat., es ist ver- 
nünftig, versteht sich, Lue. Cie, ad Att.; mit d. 
Ace. ο. Inf., es ist vernunftgemäss, dass, Plai. 
Crat. p. 396. B. Arist. τὸ εὔλογον, was veruliol- 
tigen Grund bat, Thue. 4, 87. Piut. Lac. εκ rwr 
εὐλόγων, der Vernunft gemäss, oder: nach aller 
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Wahrseheinlichkeit, Pol. Plut. ἐκτὸς τών εὐλόγων 
στων, unwahrscheinlich seyn, Arist. metaph. 10. 
„214, 20 Br. vgl. Pol. 16, 12, 6. Comp., Plat. 
κ“. 7. Ρ. 352. A. Arist. Luc. Sup., Cie. ad Att. 
6,4. Ρα. Adv. εἐλόγως, Aesch. Eur. Ar. Vesp. 
m. Thue. 4, 61. Isoer. u.a. εὖλ. ἔχειν, — εὔ- 
layer εἶναι, Plat. Phaed. p. 62. D. Crat. p. 416. 
4 ελογωτέρως, Isocr. p. 121. C., u. εὐλογώτε- 
em, Pol. 7, 7, 7. 
κλογοφάνεια, 7, Auschein von Wahrschein- 
iehkeit, KS., von 
loyogävns, ἐς, (paivouas) wahrscheinlich 
erscheinend, aussehend, lautend, Doxop. t. 2. p. 
18, 11 Walz, KS. Adv. --φανῶς, Eust. ep. 
#loygw, ein glückliches Loos haben, Hesych. 
ach Conj., von 
εἶφγχος, ον, (λέλογχα, λαγχάνω) ein glück- 
are babend, glücklich, Plut,. Aemil, 1. mor. 
» 419, A. 
εἰφιδής, de, (εἶδος) kanalartig, Byz. 
ελοέτηρα, 7, (λοίω, λοέσθαι) mit sehönen 
Diders, πόλως, Autb, app. 336. i 
tladopnros, 9», (λοιδορέω) den Schmäbun- 
ren leicht ausgesetzt, Menand, b. Stob. 1. 53, 3. 
Pit. πο, p. 757. A. nach Reiske, 
εΜλός, ὁ, der Kanal, Synes. ep. 15. p. 272. D. 
logos, ον, (λόφος) I) mit schönem Helm- 
bach, Sopb. Ai. 1286. fr. 314 D. BHeliod. 7, 5. 
Ὁ zit gutem Nacken, d. i. a) stark, ungebeugt, 
πίφῳ aizivı ὑπομένειν, Anon. b. Suid. Adv. 
φως aywrilsodas, ebd. b) geduldig, vwros, 
In. 776, Adv., εὐλόφως φέρειν, 5. Herm. zu 
58, Aut. 291. 
wloyos, ον, (λόχος, τὸ) gat od. hülfreich beim 
Geläiren, Άρτεμις, Eur. Hipp. 166., Εἰλήδυια, 
Call. ia Anth. 6, 146. 
ελίγιστος, ον, (λυγίζω) leicht zu biegen, 
ημας, Et. M. Eust. [0] 
μλερης, ου, ὁ, dor. εἰλύρας, — 
bar. Ale. 570. Ar. Thesm. 969. [#] 
ελύρος, ον, (λὗρα) mit schöner Leier, die 
Löer zut spielend, Eur. fr. Lieyma. 4. Ar. Ran. 
8, Autb, app. 215, 3. 
löste, 5%, Leichtigkeit im Lösen; überb. 
Fertigkeit, Gewandtheit, Diog. L. 6, 70. Mason. 
b. Stab, 8, 1, 84. εὖλ, κοιλίας, Bemühung, sich 
‚ösen Leib zu erhalten, Cic. ad div. 16, 18,, von 
lörog, ον, (Zum) leicht zu lösen, leicht los- 
tmaehen, κινες, Ken. eyn. 6, 12.; leicht aufzu- 
sen, zu trennen, v. der Treue, Xen. Hell. 5, 2, 
19. b) sich leicht lösend, leicht abgehend, vom 
Stoblgang, Hipp. Arist. probl.4, 3. Strab. e) met,, 
miua Ελ. πρὲς λοιδορίαν, leicht bereit zur, 
Theophr, char. 6. εἴλντα εἶναι ἀπό =’ ὥσασθαι 
"| ἐνντεῖναι, die von sich zu stossen u. 3. w. 
icht möglich ist, Eur. Hipp. 256.; überb. gewandt, 
elek, ink, wuos, Arist. physiogn. 3. δ., Comp., 
#.5. eu). κινήσεις, Diod. 3, 22.; met., ἑρμη- 
via, leicht, Alcidam. Adv. εὐλύτως, leicht, ohne 
Beschwerde, ohne Mübe, Hipp. Pol. 27, 9, 5. Diod., 
εἰμάθεια a. εὐμαθία, ion, in, 7, Call. Anth., 
!) Leichtigkeit im Lernen od, Begreifen, im Auf- 
hssen, Plıt., der beide Formen hat, Ρ]αἱ, Lur.; 
uch im Plar. 2) die Leichterlerabarkeit, leichte 
Erkenntniss einer Sache, RS. [ᾶ] Von 
εἐμάθής, ἐς, (µανθάνω, μαθεἴν) 1) leicht ler- 
und od. fassend, leicht begreifend, leicht verstehend, 
felehrig, opp. δνεμαθής. Plat. Luc. εὐμαθέστερος, 
Pat., -®toraros, Xen. Pfat. Plut.; mit d. Gen., τῶν 
ων τἰμ- Ὁ εἲς καὶ µνήµονες, Plet. ep. 7. p. 344. 
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A. εὐμαθέστεροι γενήσεσθε πρὸς τὰ Λοιπά, das 
Uebrige werdet ibr leichter verstehn, Dem. p. 705, 
11. Adv. εὐμαθώς, gelehrig, willig, παρακολοι- 
Φεῖν, Aeschin. p. 16, 29. εὐμαθέστερον τὴν ἐπί- 
ταξιν δέχεσθαιε, Plat. legg. 4. p. 723. 4 2) pass., 
leicht zu lernen, zu fassen, zu versiehn, zu be- 
greifen, dab. auch kenntlich, vernehmlich, ver- 
ständlich, Aesch. Eum. 442. Xen. Aeschin. Pol. 
u. a. Comp. u. Sup., Xen. φώνηµα, leicht τα 
erkennen, Soph. Ai. 15. σζμα εἰμαθὲς σφραγῖδος 
ἕρκει, leicht zu erkennen an, id. Tr. 614. 3) Ei- 
µαθης, ους, ὁ, gr. Männern, Isae., einer der 30 
Tyrannen, Xen. 

εἰμεθία, ἴου., din, ἡ, 8. εὐμάθεια. 

Εὐμάθιος, ὁ, gr. Männern., Liban., bes, ein 
erotischer Sehriftsteller. 

Εὔμαιος, ὁ, ein berühmter Saubirt, Od. 

εὐμόκης, &6, dor. st. εὐμήκης, Theoer, [α] 

εὔμαλος, ον, dor. st. εἴμηλος, Theoer. 

εὐμάλακτος, 9», (µαλάσσω) leicht zu erwei- 
chen, ολο]. Od. 2, 426. [a] 

εὔμαλλος, ον, (μαλλός) von schöner Wolle, 
µέτρα, Piod. Isthm. 4 (5), 79. 

Εὔμαντις, «dog, ὁ, ein Wahrsager aus Rlis, 
Paus. 4, 16, 1. 

εὐμάρᾶάθος, ον, (µάραῦθον) reich an Fenchel, 
Απ, 9, 318. [μᾶ] 

εὐμάραντος, ον, (µαραίνομαι) leicht welkend, 
hinfällig, KS. [aa] 

&iuapdn, 7, s. das folg. ᾿ 

εὐμάρεια, ἡᾗ, ion. εὐμαρίη, Hdt. 2, 35 (mit 
der v. L. εὐμαρέη). 4, 113., Leichtigkeit, d. i. 
a) Rührigkeit, Gewandiheit, Beweglichkeit, χεροῖν, 
Eur. Bacch. 1127.; met., der Seelenzustand, bei dem 
man auf Alles leicht gefasst u. etwas za unterueh- 
men bereit ist, M. Anton. 4, 3. b) Mübhlosigkeit, 
Bequemlichkeit, der Zustand, bei dem sich +twas 
leicht machen, anstellsn lässt, L,rrosws, Arist. pol. 
3, 3. eöu. φυγζε, leichte Flucht, bequeme Gele- 
genbeit zur Flacht, Anon. b. Suid., χέιµασαι, zu 
überwintern, Xen. 96ο. 5, 9. (τοῦ ἀνιώσθαι) πολλὴ 
εὖὐμ., häufige Veranlassung dazu, Soph. Phil. 284. 
εἰμάρειαν παρασκευάζειν sis τε, leichten Zugrag 
zu elwas gewähren, etwas leicht herstellen, Plat. 
leg. 5.p. 733. Ὀ. εἰμάρεια ἡμῖν ἐστιν -- ἀκοί ειν, “8 
geschieht leicht, dass u. 5. w., id. Lya. p. 104. D. 
εὐμαρείᾳ χρίσδα:, es leicht od. bequem haben, 
Soph. Tr. 191. ds’ εὐμαρείας, mit Leichtigkeit, 
Bequemlichkeit, Lur. am. 13. moös siuagpsav τι- 
vos, zur Bequemliebkeit Jemds, id. Hipp. 5. Auch: 
Erleichterung des Unterleibes dnrch Stublgsng, u. 
v. Orte: die Commodite, Hit. a. a. 0. ce) Er- 
leiebterungsmittel, Mittel zum Fortkommen, Soph. 
Phil. 704. Eur. fr. Antiop. 1. Arist. mund. 6. p. 
398. a. E. zum. πρὸς τὰς woas, Schatzmittel ge- 
gen die Jahreszeiten, Pl:t. Prot. p. 32}. A. [] 

eiusons, ἐε, 1) leicht, bequem, obne Mühe 
od. Beschwerde, wie εὔκολος, Aesch. Bion, Plut, 
Une. βίος, leicht zu erwerbeuder Unterhalt, Dion. 
H., eben sn τοῖς πενεστάτοις εὐμαρές, Han. 4, 7, 
10.- εὐμαρές (Lori τινε), es ist leicht, mit d. laf., 
Piad. Theoga. 843 Theoer. Eur. Ale. 492. Anth., 
auch ἐν εὐμαρεῖ, Eur. Iph. A. 969. Hel. 1227. fr. 
Tbes. 7, 10. 2) leicht gewährend, leicht beschaf- 
fend, θεός, ορ. El. 173., u. v. Menschen, Aret, 
p 31, 30. Themist., Sup., Hipp. p. 24, 52. Adv. 
εὐμαρέως, Theogu. Theoer. ΑΡ. Rb., alt. suuapws, 
Aesch. fr. Plat, Criti. p. 113. E. legg. 4. p. 706. 
Β. Piut. u. a. (Nach Sebol, Ven. Il. 15, 37. von 
einem sonst ungebräuchlichen µόρη = zeig, also 





ὄυμαρης 


ganz wie εὐχερής.) [d; aber &, Epicharm. b. Ath, 
3. p. 85. D.] 

Εύμάρης, ου, 6, dor. Εἐμάρας, a, Thever., 
Gen. ion. Εύμάρεω, Αα, 7, 284, 3., gr. Män- 
nern., Lys. [αρ, Theoecr.] 

εὐμᾶρίζω, leicht machen, erleichtern, RS. 

ενμᾶρίη, ἡν 8. εὐμάρεια. 

εὔμαριε, εδος, 7), eine orienlalische Fussbe- 
deckung für Männer, Aesch. Pers. 660. Eur. Or. 
1370., u. Frauen, Lye. 855. Antip. in Anth. 7, 
413, 4. Safranfarbig trag sie der Perserkönig; sie 
hatte starke Sohlen, dab. βαθύπελμος, u. scheint 
bei den Griechen das Gepräge weichlicher Pracht- 
liebe gehabt zu haben. (Wahrsch. ist das Wort 
wie die Sache ungriech. ; Einige leiten es von εὐ- 
µαρής ab, vgl. Lob. path. p. 256. not. Die Be- 
tonung εὐμαρέ; bei Eur. Lyc. Antip. Poll. 7, 90. 
ist, schon wegen der Accusativform εὔμαριν, für 
‘falsch zu erklären, Arcad.p. 34,4.) [--v, Aesch. 
Lye., -vv, Antip. u, Bur., bei letzterem schwankt 

jedoch dis Lesart.] 

εὐμᾶρότης, τος, 7, — εὐμάρεια, Callistr. 
Ρ. 894, 11.; 5. jedoch Jacobs. 

εὐμᾶχος, ον, (µάχομαι) gut zu bekämpfen, 
εὐμαχωτατος, Max. Tyr. 26, 2. 

Evnayos, 6, gr. Männera., Thuc. Anth. 

suusylöns, ες, (μέγεθος) von gehüriger, an- 
sebnlicher Grösse, ansehnlich, Ar. Plut. 543. Anth, 

5,33. Xen. Dion. H. Plut., auch µάλα εὖὐμ., Xen. 
Hell. 5,2,4. eis. µαρτυρία, ein gewichtiges Zeug- 
niss, Dem. p. 625, 22. 

εὐμεῦόδεντος, ον, (µεθοδεύω) —d. folg., Ptol. 

εὐμέθοδος, or, (μέθοδος) auf gute Weise od. 

Methode, Alex. Tr. hS. Schol. Adv. εὐμεθόδως, 
Aristaen. 1, 13. u. Spät. 

εὐμέθυστος, ον, (µεθύω) leicht zu berauschen, 
Geop. 7, 34, 2. 

εὐμειδής, de, (usıdaw)-holdlächelnd, freund- 
lich, gütig, ΑΡ. Rh. 4, 715. Call. Dian, 129. 

Εὐμείδης, ους, ὁ, Sohn des Herakles u. einer 
Thespiade, Apd. 2, 7, 8. 

εὐμείλικτος, ον, Theod. Stud. Hesych., und 

εὐμείλῖχος, ον, (µειλίσσω) leicht zu besänfti- 
gen, zu πα Hesych. 

εὐμέλᾶνος, ον, αν) reich an Tinte οχίε 
Auth. 6, 295, 4. να Aa 

εὐμέλοεια, ἡ, guter, schöner Gesang, gute Mo- 
dulation, Dion. H. Piut. Longin., von 

εὐμελής, de, (µέλος) 1) von οὐ, mit gutem, 
schönem Gesange, schön modulirend, wohlklingend, 
µονσική, Arist. pol. 8, 7., φωνῆς µέλος, ὀνόματα, 
Dion. H., νάβλας, Sop. b. Ath. 4. p. 175. 6. ovu- 
πόσια, vergnügt, heiter, Plat. Ax. p. 371. D. Adv. 
εὐμελῶς, ἄδειν, Philo; met., auf feine Weise, Ma- 
ehon b. Ath. 13. p. 577. D. 2) von guten Glie- 
dern, Ael. b. Suid. s. v. Απίκιος. 

εὐμελίας, ου, ὁ, 8. ἐὐμμελίης, 

εὐμελίῃ, 7, post. st. εὐμέλεια, 8. εὐμνλίη. 

‚wpsllrdo, (μέλε) guten od. vielen Honig be- 
reiten, von den Bienen, Arist. h. a. 9, 40. Theo- 
phr. h. pl. 6, 2, 3. 

„ εὐμένεια, ἡ, das Wesen od. Benehmen eines 
εὐμενήξ, Wohlwollen, Freundliebkeit, Zuneigung, 
Gätigkeit, Güte, v. Göttern: Huld, Gnade, Soph, 
06. 631. Eur. Hel. 313. Xen. ap. 7. Plat. Piut. 
Lue., im Plar., Plut, mor. p. 743. Ε. sun. πρὸς 
τὸ Φεῖον, Ergebenheit, Hingebung, Thuc. 5, 105. 
τοσαῦτα ἡμῖν εἰποῦσι παρὰ τῶν Hewv εὐμένεια 
sin, die Εὔιίογ mögen uns gnädig seyn, es uns 
vergeben, dass wir so viel gesagt haben, Hdt. 2, 
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Ευμενικος 


45., wo einige Hdachr. εὐμενέα bieten, was Kos 
zu Greg. 6. p 440. in die ion. Form εὐμενέη ver- 
ändert, Schweigh, aber für das Neutr. pl. von «- 
µενής hält. Vgl. Bel. 9, 10: ἡμῖν εὖὐμ. ein τῶν 
εἰρημένων, wegen des Gesagten, b) v. Geruch, 
Lieblichkeit, Milde, Theophr. ο. pl. 6, 14, 12. 

Eöuiveca, ἡ, eine Stadt in Grossphrygien, von 
Eumenes, des Altalos Bruder, gegründet, Strab. 12. 
p- 576., b. Ptol. Εὐμενία. Der Binw. Eines, 
έως, 0, luser. - 

εὐμενέκης, ου, ὁ, poel. st. εὐμενής, der Wohl- 
wollende, der Freund, 04. 6, 185. εὐμενέαι ῥα- 
σιλγες, Opp. hal. 5, 45. 

εὐμενέω, ein εὐμενής seyn, freundlich, gütig, 
wohlwollend seyn, v. Göttern: gnädig, huldreich 
seyn, ΑΡ. Rh. Theoer. 17, 62. Phocyl, 134. 0ΡΡ, 
Orph, Anth. Mit d. Dat. der Pers., ΑΡ. Ab. 2, 
260., aber auch τινά, Pind. Pytb. 4, 225., wenn 
bier nicht der Ace. ἀνεψιόν von ixev abhängt, Nur 
im Opt. u. Part. praes. gebraucht, Von 

εὐμενής, ds, (μένος) gutgesinnt, wohlwollend, 
freundlich, gewogen; gütig, liebreich, liebevoll; 
buldvoll, goädig, v. Göttera u. Menschen, Pind. 
Anacr. Tragg. Ar. Xen. Plat. u. a. Comp. u. δ8ρ., 
Aesch. Eur. Xen. Plat.; v. Göttern öft. in der‘Verb. 
ἔλεως καὶ εὐμ., Theoer. 5, 18. Xen. Cyr. 1, 6,2. 
Plat. Plat. su. τινέ, gegen Jem., Tragg. Xen., 
πρὸς φιλοσοφία», der Pb. zugethan, Plat. μπε. 42. 
εὐμενὲς ἧτορ, h. Hom. 21,7. Orph., στέρνα, Sopt., 
ὄμμα, Anth. Aleiphr., νόος, θυμός, Pind. Bacchyl., 
ὀργαί, Soph. Ant. 1200. εὖὐμ. ὀλολεγμός, Αενεδ., 
μύθος, Eur., ἔλεγχοι, Plat. ep. 7. rüuyn, Pind, 
Plat,, βία, sanfte Gewalt, Aesch. Suppl. 1068. 
eu. πέδο»ν, γη, id. Eur. Mit d. [αν γη wuemi 
ἐναγωνίσασθαι, willig, willfährig, als Kampfplatz 
zu dienen, Thuc. 2, 14. τὸ εὐμενέε, = εὐμένε, 
Plat. τὸ τῶν θεῶν καὶ τῆς εὖχης εὐμηνές, Den. 
p. 53, 6. Auch v. Dingen, bes. von Heilmittels, 
die einen wohlthätigen Einfluss ausüben, für etwas 
heilsam, zuträglich, förderlich, Hipp. Theophr. Plıt. 
ἀὴρ εὖω. εἰς τὴν ἐκτροφή», Theophr. πεύκη tip 
πᾶσι (τοῖς ὑποφντευθμένοις), id. οἴνου δύναμιν 
οὐκ εὐμ. τοῖς — πάθεσιν. Plut. mor. p. 132. D. 
καστόριον εὐμενέσεερον πιεῖν τε καὶ χρίσασδαι, 
Aretae. ὁδὸς εὐμενεστέρα τοῖς ἰοῦσε, bequemer, 
lieber, Xen. Λα. 4, 6, 12. — Adv. εὐμενῶς, Aesch. 
Xen, Dem. u. Spät., ion. εὐμενέως, Ap. Rh. Theoer. 
u.a. zsöuswsordows, Isocr. Pan. $. 43. Dion. H. 
εὐμενέστερον, Eur. Bel. 1298. Plat. legg. 4. p- 712. 
D., --εστάτως, Jo. Damase., ---έσεατα, K3. Byt. 

Ἐὐμένης, ους, ὁ, gr. Männern., Hät. 8, 3. 
Anth. u. a.; bes. ein General Alexanders des 1. 
Plat. u. a., u. Namo mehrerer Könige von Pergt 
mos, Pol. Strab. In Hdsohr. häufig Εὐμενής be- 
tont, was nur bei sehr Spät.. zulässig scheial, 
vgl. Jac. Autb, Ῥ. p. 35. Adj. Εὐμένειος, a, 0% 
στρατιώταε, Polyaen. 

εὐμενία, ἡ, poet. st. εὐμένεια, Pind. Pyth. 13, 5 


Εὐμενίδες, ἴδων, al, verst. θεαί, eig. di 
Gnädigen, Gütigen, Huldvollen, wurden eupbeni 
stisch die furchtbaren Rachegöttinnen genannt, de 
ren wahren Namen Ἐρινύες man nicht gern οὐν' 
Noth aussprach, Sopb. Eur. Orph. u. a. 

εὐμενίζω, woblwollend machen. Med., Ein 
sich wohlwollend od. geneigt, sich ihn zum Freund 
machen, zıya, Xen. Cyr. 3, 3, 22. Ael. App- 

εὐμενικός, ἡ, 09, zum αὐμονής gehörig, wohl 
wollend, freundlich, gütig, Arist. virt. et vit. ! 
1251, b, 32 Bekk. Pol. 12, 8, 6. 


Evusgiorog 


uniooror, or, (µερίζω) leicht zu theilen, 
Thesphr. ο. pl. 6, 10, 8. 

αμιταβλησία, ἡ, Leichtveränderlichkeit, Schol. 
Thae, 3, 37., von 

Μμετάβζητος, ov, (µεεσβέλλω) leicht umzu- 
isdern, leicht veränderlich, Hıpp. p. 383, 8. Arist, 
riet. 1, 12. τὸ εὐμετάῤλητον, — εὐμεταβλησία, 
dep. [. 315 Fur, Adv. --βλήτως, Schel. Thuc. 
3,3% 

αμιτάβολος, ον, Adv» ---βόλως, Hesych., — 
ἑ τοι, Xen. Plat. Arist. Plut. τὸ τών Mansdc- 
vor, ti; τύχης εὐμετόβολον, Diod. 

Μμτάγωγος, ον, (µετάγω) leicht anders wo- 
kazefähren, Apd. Poliore.; leicht zu beseitigen, 
‚con, Galen. [ο] 

numadoros, ον, (µεταδίδωμι) 1) gern mt- 
Ieilesd, freigebig, NT. KS. τὸ εὐμετάδοτον, Frei- 
geriet, M. Anton. 3, 14. 2) pass., leicht mit- 
ΠΔ], µνοτηρέα, Schel. Ar. Pi. 1014. Adv, 
-Lires, Besych. 

waraderos, ον, (µετατίδημι) leicht umge- 
“li; met., leicht umgestimmt, πρὸς ἔλεον, Plant. 
zur, p. 799. C.; dah. veränderlich, neuerungs- 
sachtig, id. Βίου 53. 

Kusrexivnros, ον, (µετακινέω) leicht Anders- 
whin bewegt od. zu bewegen, ἐπὶ τὸ χεῖρον, Arist. 
astaph. 4. p. 104,20 Br. τὸ εὐμετακίνητον, Verän- 
iekkeit, v. Character, M. Anton. 1, 16. [7] 

Μμετακόμεστος, 09, (µετακομίζω) leicht wo- 
ka du bringen, zu tragen; überh. leicht beweg- 
ieh, fertig, bereit, πρόὀς τε, Const. b. Eus. v. 
Coast. 7, 36. Schol, Thue. 1, 2. 

εἐωπακύλιστος, ον, (μετακνλινδέω) leicht um- 
tmwälzen, Galen. t, 2. p. 4. C. {[ὅ] 

Kustansuorog, ο», (μεταπείθω) leicht herum- 
mreden, auf andere Meinung zu bringen, Arist, 
α, τν 9, 10. Themist. 

Μµεταποίητος, ον, (µεταποιέω) leicht anders 
πι machen, Hipp. p. 24, 52. 

εἰμεεάπτωτος, 0, (µεταπίπτω) leicht um- 


whlagead, sich verändernd, veränderlieh, Theophr. | 


ss, 45. Sext. Emp. τὸ ες τύχης, της γνώμης 
καπαπτωτον, Died. Plut. 

εἐμετάστότος, ov, (μεῦ/σταμαι) leicht vom sei- 
κ eg weichend, veränderlich, Plut, που, 
5.D. 

κμιτότρεπτος, ον, (µεταερέπω) leicht anders- 
er τα wenden, veränderlich, Schol. Il. #, 526, 

ad, 

Μμπάφορος, ον, (μεταφέρω) leicht anders- 
wobin getragen, gebracht, gewendet, Et. M. Sehol. 
ος αὐμααχείρισεος, 0, (µεταχκιρίζω) 1) gut od. 
'siebt zu baudhaben, zu betreiben, zu behandeln, 
ige, Galen., rigen, Lus. λόγος εὐμεταχειριστό- 
"os, Isoer. ep. 9. z. A. Ίρεία zum. πρὸς τὸ Liv, 
mi auwendbar fürs μενου, Arist, pol. 1, 9.; 
πε, liebt, bequem, fasslich, τρόπος, Ptol.; bes. 
’. Pers,, leicht zu behandeln, mit dem man machen 
εσυ was man will, gutwüthig, Xen. An. 2, 6, 20. 
Pat. Phaedr. p. 240. A. Isoer. p. 410. D. εὖμε- 
Ιγριφεότατος, Dion. Ἡ. ant. 8, 6. 2) leicht πα 
mwingen, zu bewälligen, ὀνταγωνεστής, Plut., 
“rt, Thac. 6, 85. οὐκέει εὐμεταχείριστα ἔσται 
κα üsiv, Xen. Bell. 5, 2, 15. 

εεμεερία, ή, das rechte Maass, Mässigkeit, 

fa. Aretae,, von 
. Kueroos, ον, (μέτρον) 4) in gutem Mansse, 
εις, οἶκος, nieht zu gross, Aretae. p. 72, 27,, 
Ἠτδοα, nicht zu heftig, Aeseh, Ag. 1010. Αγ, 
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εὐμέερως, Euseb, 2) rytbmisch, λέξις, Dion. H, 
ο. verb. 25. p. 334 Sch. Eust. 

Εὐμήδης, sog, 6, Gen. auch Εὐμήδευς, Thever. 
5, 134., bäufiger gr. Männern., von Hom. (ll. 10, 
314.) au, 

eüurung, &, dor. εὐμάνης, Tbeorr. 14, 25., 
(μήκος) sehr lang, boch, schlank, v. Menschen u. 
Dingen, Orpb. Anth. Xen. Plat. εὐμηκέστερος, 
Arist, part. an. 4, 13., ---έστατος, Strab.5. p. 222. 
εὔμηκες ui,nos, eine ansehnliche Länge, Theophr. 
bh. pl. 9, 10, 1.; met., τύχαι, grosses Glück, Bar. 
Iph. A. 596. 

Εὐμηλίδας, ου, ὁ, gr. Männern., Dem, Inser. 

εὔμηλος, ον, dor. εὔμᾶλος, Theoer. 22, 157., 
(urkor) mit guten od. vielen Schaafen, schaafreich, 
04. 15, 406. b. Hom. ΑΡ. 54. Pind. Οἱ. 6, 169. 
Simona. in Anth. 7,442, 3) Εἴμηλος, 6, gr. Müo- 
nern,, häufig von Hom, (Il. 2, 711.) an, 
εὔμηρος, ον, (urgös) mit schünen Lenden, 
Poll, 2, 187. 9, 162. 

εὐμήρῦτος, ον, (µηρύω) leicht auszuziehn, 
zu spinnen, Luc. Fogit. 12. 

Εὐμήτης, ου, ὁ, ein Sohn des Lykaon, Αρά. 

εἴμητις, εδος, 6, ἡ, (μῆτις) sehr klug, ver- 
ständig, weise, Opp. hal. 5, 97. Auth. 9, 59, 8. 
2) Eöunsis, 7, Tochter des Pindar, vit, Pind.; 
Mutter Homers, Suid.; eine Räthseldiebterin, Tocb- 
ter des Kleobulos, Diog. L. 1, 89. Plat. conv. 
sept, sap. 3. 

εὐμηχάνημα, ατος, τὸ, (εὐμήχανος) das Schaf- 
fen, Erfinden mit Leichtigkeit, Cbrysipp. b. Et. M. 
p. 701, 35. [χᾶ] 

εὐμηχάνία, 7, dor. εὐμᾶχ., Geschicklichkeit, 
Gewandtheit, Erfindnngskraft, bes, um Mittel u. 
Wegs wozu zu ersinnen, Pind. Isthm. 4(3), 3. 
Plut. Timol. 16. Lue. Phal. 1, 12. 

εἰμήχάνος, ον, Adv. —a»ws, Plat. Lue., (µη- 
χανή) geschickt, gewandt, um Mittel u. Wege wo- 
za zu ersinnen, etwas auszafübren, sich zu hel- 
fen, leicht Mittel auffindend, erfindungsreich, siun- 
reich, Aesch. Eum. 331, Plat. Prot. p. 344. D. 
Plat. Sup., Geop. 15, 3, 1. εὖμ. πρός τε, Arist. 
bh. a. 9, 11., περέ τι, Diod. Plat. mor. p. 699. B, 
iv zur, in etwas, Diod. 20, 92.; auch mit d. Gen., 
λόγον, Plat. Crat. p. 408. B., ἁλίων ἔργων, Opp- 
bal. 4, 593. 2) pass., mit Geschicklichkeit u. Ver- 
stand gemacht, 6rdacht, πόροι, Ar. Κη. 759., ἐπί. 
voscı, Plat, τερ, 10. p. 600. A., γνῶσις καὶ χρη- 
σις, Plat. 

εὔμικτος, ον, (μέγννμι) sich leicht mischend, 
dah. gesellig, umgänglich, sich gern an Jem. an- 
sebliessend, Themist. 22. p. 270.D. Poll, b) ὁδός, 
viel begangen, Poll. 3, 96. 

εὐμίμητος, ον, (µεμέομαε) leicht nachzuahmen, 
ΡΙαι. rep. 10. p. 605. A. {[τ] 

εὐμίσητος, ον, (µισέω) sehr za hassen, sehr 
verhasst, Sup., Xen. Cyr. 3, 1,9. [τ] 

εὔμῖτος, ον, (µίτος) von guten Fäden, mio- 
καΐ, Βαν. Iph. T. 817. 

εὔμῖερος, ον, (µίτρα) wohlgegürtet mit der 
Mitra, χιτών, Mosch. 4, 98. 

ἑμμελίης, ὁ, Gen. ion, ἐμμελίω st. ἐύμμε- 
leo, 11. 4, 47. 165. 6, 449., dor. ἐμμελία, Anth. 
Pl. 1,6, 5., (εὔ, μελία) eine Lanze mit gutem 
Schaft aus Jischenholz führend, od. die Lanze mit 
eschenem Schaft gut führend, Beiw.tapferer Kämpfer, 
nom. sing., Il. 17,9. Bes. se. 366. Αρ. Rh. 1,96. 1043. 
Orph. Arg. 859., ace. ἐμμελίην, η. 17, 9. 04. 
3, 200., vom. pl. ἐὐμμελίαι, 1.17, 23. Die gew. 


Ζυμγημολεστερος 


Form εὐμελίας findet sich nur als Erklärung bei 
Gramm. 

εὐμγημονεστέρως, Adv. v. Comp. eines sonst 
ungeor. Adj. εὐμνήμων, ἔχειν, leichter im Gedächt- 
niss zu behalten seyao, Xen. Ag. 11, 1. 

εὐμνημόνεντος, ον, (μγημονείω) 1) leicht im 
Gedächtaiss zu behalten, Dem. p. 1296, 11. Arist. 
öft. Piut. mor. p. 138.C. εὐμνημογευτέτερος, Arist, 

rhet. 1, 9., —rörarog, ebd. 3, Ὁ. Βίος. L. 6, 31. 
2) gut zu erwähnen, erwähaeuswertb, Plat. Tim. 
ρ. 18. 6. Ὁ. 

εὐμνήμων, ον, (μνήμι) 8. εὐμνημονεστέρωξ. 
εὔμνηστος, ον, dor. εὔμναστος, (μιμνήσκομαι) 

sich wohl erinnernd, wohl eingedeak, Soph. Tr. 108. 
2) Εὖμν , 6, gr. Männern., laser, 

εὐμοιρᾶτέω, — εὐμοιρέω, Tim. Locr. p. 99. E. 
εἰμοιρέω, (εὔἴμοιρος) theilbaftig werden, glück- 
lich erlangen, τινός, etwas, Phalar, ep. 33. KS,, 
ri, Heliod. 6. p. 289. Synes. 
εὐμοιρία, ἡ, der glückliebe Besitz einer Sache, 
od. der Besitz einer guten, schünen, wünschens- 
werihen Sache, σώματος, φωνῆς, οἰκήσισε, Luc., 
güosws,Philo, eines gesunden Körpers, einer schönen 

Slimme u. s. w.; abs., der glückliche Besitz, Dion. 

H, a. rh. 5, 3. Plat, που. p. 14.C. Ael. Hdn., von 
εἴμοιρος, ον, (μοῖρα) 1) im glücklichen Be- 
sitz einer Sache,. od, im Besitz einer guten Sache, 

Plat. conv. p. 197, D,; pass., glücklich erlangt, 
χθών, Aesch. Eum. 890., wo aber Dobr, rücds 
γαμόρῳ χθονός mit Wahrsebeinliebkeit vermuthet. 
2) von glücklichem Loose, glücklich, Call. Del. 295. 
Anth. 6, 278, 4. Luc. Jup. conf. 19. Adv. εὐμοί- 
θως, Joseph., εὐμοιρότερον, Auon. b. Suid. 

εὐμολπέω, (εὔμολπος) gut, schön singen, h. 

Hom. Μοτο. 478. 

εὐμολπία, ἡ, (εὔμολπος) schöner Gesang, Lexie, 
Εὐμολπίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Schol. ΑΡ. 

Rh. 1, 696. Inser. Vgl. Εὐπομπίδας. 3) Evuo 
πίδαι, οἱ, ein vornehmes Priestergeschlecht in Athen, 
Nachkommen des Eumolpos, Tbuc, 8, 53. Soph. 06, 
1053. u. a. 

εὔμολπος, ον, (μολπή) gut, schön singend, 

Auth. 9, 396, 6. 2) Εὔμολπος, ὁ, ein myth. Sün- 
ger aus Thrakien, Sohn des Neptun u. der Chione, 
der in Attika die eleusinischen Mysterien stiftete, 
den Herakles iu dieselben einweihete, und nach 
Theoer. 24, 108., der ibn einen Sohn des Philam- 
mon nennt, auch dessen Lebrer in der Musik war, 
Heyne zu Apd. 3, 15, 4. unterscheidet drei Per- 
sonen dieses Namens. Zuerst genannt im h. Hom. 
Cer. 154. 

εὐμορφία, %, (εἴμορφος) schöne Bildung, 

Sebönheit, Bur. Xen, Plat, Plut. χολῆς λοβοῦ rs 
εὐμ., das schüne Aussehen, Aesch. Prom. 495. 
λόγων εὐμορφίαι, Eur, Cycl. 317. vgl. Anth. 9, 400.; 
met., εὖὐμ. ψυχζς, Themist., von 

εὔμορφος, ον, (µορφή) von schöner Bildung 
od. Gestalt, schöngestaltet, schün, reizend, von 

Pers. u. Dingen, Tragg. Man, Pol. Pint. Lue., 
κράτος, herrlicher Sieg, Aesch. Choeph. 400. vgl. 
Lob. par. p. 269. Comp., Sapph. b. Hepbaest. p. 64 6. 
Luc. Sup., Luc. a. Spät. Adv. εὐμόρφως, Schol. 
Lac. Jap. tr. 12. 

ο. εὐμονσία, 7, das Wesen des εὔμονσος, Unter- 
riebt, Kenntniss in den Musenkünsten, bes. in 
Dichtkunst, Tonkunst, Tanz u. Gesang, jede edlere 
u. höhere Bildung des Geistes, opp. ἀμονσία, Plut. 
u. Spät.; met., πραγμάτων εὐμονσίαν ἀσκεῖν, Eur, 
fr. Antiop. 25., von 

εὔμονσος, ον, (Ἠοῦσα) in den Musenkünsten | 
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erfahren, Man.; die Musenkünste betreffend, ibuen 
zukommend, τεµαί, Ar. Thesm. 112., χεύµατα, Anth, 
9, 661, 6.; überh. anmulbig, schön, reizeud, pei- 
na, Eur. Iph. T. 145., ᾧᾠδή, Aristaen,, παιδιά, 
Luc. am, 53., κάλλος, Themist, Adv. εὐμοίσως, 
Ρα, mor. p. 1119. D. u. Spät, 

εὔμοχθος, ον, (μόχθος) voller Arbeit od. Mühe, 
γυµνάς, Anth. app. 103, 3. 

εὔμῖθος, ον, (μῦθος) wohlredend, Καλλιόπεις, 
beredt, Anth. 4, 3, 107. 

. εὔμῖκος, ον, (µυκάοµαι) gut, laut brüllend, 

Anth. 6, 255, 8. u. sonst. 

εὐμῖλίῃ, 5%, b. Hom. Μοτο. 325., dunkles, 
wahrsch. verdorbenes Wort, wofür Heyne aseilr, 
Freude, Heiterkeit, Herm, εὐμελίῃ od. ἐμμεί, 
Gesang, Fröhlichkeit, lesen will. Voss myth, Br. 
1. p. 113. erklärt es durch Gerücht, 

εὐνάζω, f. όσω, (εὐνή) lagern, hinlegen, in 
den Hinterbalt legen, τινά, 04, 4, 408.; ins L+- 
ger, zu Bett, zur Rube bringen, τινά, Eur, Abes, 
762., ἑαυτόν, v. Thieren, Xen. eyn. 9, 3. time 
εὖν. τινά, ΑΡ. Βλ. 4, 1060. Orph. Arg. 1009 
eiv. πόδας, Nonn.; überh. zur Ruhe bringen, be 
sänftigen, stillen, aufbören machen, wödor, Sopl. 
Tr. 106., δάκρυ, Anth., χόλον, ΑΡ. Rh. Opp; 
abs., Soph. Tr. 1031.; auch: tüdten, zu Grande 
riehten, ψοῖσος εὖν. τινά, ΑΡ. Rb. 2, 556., opınpa 
ῥοπὴ παλαιὰ σώματα, Soph. OR. 961. b) int, 
zur Rube kommen, sterben, id. Trach. 1005 fr. 
— Pass. sivafouas, sich lagern, sich schlafen le- 
gen, sich niederlegen, schlafen, Od. 20, 1. 33, 
299. Hes. op. 336. ΑΡ. Rh. Thever. Eur. Xen. 
eyn. 12, 2. Luc. ἔνθα ὄρνιδες εὐνάζοντο, wo dit 
Vögel ihre Schlafgtätte hatten, 04, 5, 65. εἶτα 
σθεὶς νέβρος, Kon. παρ) ἂν ὁρά συν εύν.ν v. Bei 
schlaf, Od. 5, 119.; ebenso mit d. Dat. ohne Präp., 
b, Hom. Ven, 191. Eur. Ion 17., u. von Thieren, 
Opp. eyn. 2, 199, εὖν, ξένου λέκτροισε, yanoı 
βασιλικοῖς, Pind. Pyib. 3, 44. Eur. Med. 18. 
Φοίβῳ κρυπτόµενον λέχος πὐράσθην, Eur. lon 148. 
Μοι., gestillt werden, aufhören, ἁνία, Anaer. 3, 
10, ἀπευνασθέντος κακοῦ, Soph, Tr, 1232 Herm., 
vulz. ἀπευνασθέντος κ. . 

εὐναιετάων, 9υσα, 99, (ναιετάω) gut δειρολαί, 
gut zu bewohnen od. schön gebaut, πόλως, δόμο, 
μέγαρα, Hom. Vgl. das fulg. z. BE, 

εὐναιόμενος, η, ον, (ναίω) gut bewohnt, εί 
zu bewohnen, πόλις, πτολίεθρον, oft in der IL, 
Βουδεῖον, ebd. 16, 572., Zudorin, Od. 13, 28. 
(Ein Verbum εὐναίσμαι u. εὔναιετάω gibt es nicht; 
doch ist es desswegen nicht nölhig au vasıran, 
εὖ ναιόµενος zu schreiben, obschon sich getrenni 
Öindet: οἶκον εὖ µάλα ναιεεάοντα, Od. 4, 
εὖ a. E. u. Spitzo,. zu Il. 1, 164.) 

εὐναία, X, 8. söyazog. 2) Εὐναίη, das Schi 
fengehen, die Ruhe, als Gottheit, Emped. 15 
ο εὐναῖος, @, ον, (εἶνή) zum Bett gehörig, IB 
Bett, im Lager, λαγώς, Lagerbaase, Xen. 678. 5, 
9., ἴχνη, Lagerspuren, die zum Lager führen, ebd. 
$, 7. Arr. oyo. 3, 3., πτέρυγες, die gleichsam »ls 
Bett dienen, Autb. 9, 25.; bes. das Ebebeit, die 
Ehe, den Beischlaf betreffend, yazuos, Asch. Bar, 
ὁαροί, ὀαρισμοί, Anth. Call., Avrgss, Bar., 7% 
µέτας, πόσις, Ehegemahl, id., dauag, Ehagattın, 
Pind. Aesch. fr., Ἑλένη, die eheliche H., 4. |" 
die Gattin, Eur. Απάν, 103. Subst,, rd area, 
das Lager, Orph. lith, 221. 5 εἰναία, a) das 
Lager, von Vögela, das Nest, Eur. loan 111. 
s. jedoch καρφηρὀς. b) der als Anker dienende 
Stein, = sövai, im Plur., ΑΡ. Rb., auch Ai 


Evrur 


vrai,s gen., id. 1, 955. 2) met., rohend, πη- 
dei, Eur. Iph. T. 432. osch Iterm. p. 48.. nach 
And. das Stenerrader, welches das Schill wie ein 
Anker berubigt od. im Laufe fasthält, 

είνάν, ἄνος, ὁ, der Gemahl, Pind. ia Cram. 
An. t. 4. p. 329, 17. nach L. Dind, Vgl, Bekk, 
Λα, p. 1316. 

Eivann, ἡ, gr. Frauenn., Ale. 

Εἰνάπιος, 6, gr. Männern,, bes. Verfasser von 
Lebensbeschreibungen mehrerer Sophisten, Phot. 

εὐνάσιμος, ον, (εἰναζω) gut zam Lager. εὖ- 
rosa, τὰ, zu einem Lager passende Orte, Xen. 
eyu. 8,4. [a] , j 

εὔναστειρα, ἡ, adj. Fem, zu suyaorzo, ein- 
schlälernd, πρόποσις, Androm. b. Gal. t, 13. p. 876. 


eraornp, Ἴρος, ὁ, (εἰνόζω) der Ebemana, | 
Gemabl, Lye. 144. b) adj., λίθος, = ewwala,b., 
; Anth. app. 260, 3. 


Opp. bal. 3, 373. 

sivaorıpıov, τὸ, Schlafgemach, Schlafstelle, 
Bett, Aesch. Pers. 160 (mit der v. L. sivarzgıor, 
eine dor. Form, die Dind. auch im Trimeter zu- 
üsst wie Φοινάτωρ, ποινάτωρ). Soph. Tr. 920., 
ws der Pler. steht, Eur. Or. 590. Lye. 

eirarsıpa, ἡ, 85. εὐνήτειρα. 

&ivarr,p, Προς, ὁ, 5. εὐνητήρ. 

εὐνάτήρεσν, τὸ, 8. εὐναστήριον. ; 

εενάκωρ, ορος, ὁ, (εὐνάω) dor. st. εὔνήτωρ, 
Assch. Suppl. 665. Eur. loan 913. Andr. 1041. [a] 

εἴναω, |. 7ow, (εὖνή) = εὐνάζω, mehr im 
ep. Gebrauch, selten b. Tragg., Herm. Sopb. Phil, 
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68., isgern, hinlegen, in Hinterhalt legen, Od. 4, | 


440.; bes. zur Ruhe bringen, einschlafern, ὄφεν, 
ΑΡ. ΛΑ, 4, 87.; met., stilleo, beruhigen, beschwich- 
tigen, einstellen, 
πίδας, Antb., χόλον, Nonn. 
sich hinlegen, bes. um zu schlafen, Soph. OC. 1571. 
λε, 7, 397, 2. εὔνηθης ὕπνον, Antb. 7, 78, 2.; 
bes. schlafen, v. Beischlaf, oft b. Bom., auch bäu- 
ἐς mit dem Zusatz, φιλότητι u. ἐν φιλότητε, Il, 
3,41. 44, 314. n. sonst, θεά βροτῷ, γυνή ὃεφ 
ενηθεῖσα, bei einem Sterblichen, einem Gotte 
sehlafend „ ebd. 2, 821. 16, 176. Has. ıh. 380. 
θνητοῖσε παρ᾽ ἀνδράσιν εὐνηθεῖσαι, Hes. th. 967. 
Me, ν. Stürmen, die zur Rahe gebracht werden, 
04. 5, 384. Φθυμὸς εὐνηθείς, Soph. fr. 581 D. 

εὐνάων, ovod, ον, (νόω) reichlich Nliessend, 
träufend, wie ἀενάων, οὐρανός, Assch. fr. Dan. 
38, 3., wo eiue Hdschr. εὐνάεντος hat, v. εὐνάδις, 
der. st. eurmess, schlafend, ruhig. 

Eireidas, ὤν, οἱ, ein Priestergeschlecht zu 
Atben, Lys, b. Harpoer. Poll. 8, 103. Lexie, 

Εένείκη, ἡ ν eine Nereide, Hes. th. 247., u, 
sonst als gr. Frauenon., Theoer. 

εἰνέτης, ον, ὁ, dor. εὐνέτας, (εὐνή) Ehegatte, 
Bar. Lyeophr. Antb. 

e’sörıs, «dos, 7, Fem. zum vor., Ebegattio, 
Gemahlin, Hipp. p. 1221. Ε. Αρ. Rb. Opp. Antb. u.a, 

εἴνεως, ων, (ναῦς, νεως) wobl mit Schiffen 
versebao, Max. Tyr. 5, 5. 

Εἴνεωε, w, ὁ, ein Athenienser, Plut. Thes, 
5. Vgl. Εὔνηος. 

εὐνή, ἡ, Lager, Beit, auch im Plar,, Hom. u. 
Erp. Tragg. Ar. Xen. Plat, u. a. εὖνες ἐπιβῆηναι, 
κε εὐνὴν βήναι, Od. εἰς εὐνὴν καταβόλλεσθαν, 
Theoer., idvas, Plat., ἀπείναι, Ken., zu Bettgehen, 
pp. ἐξ söwns ἀνστῆναι, ὄρνυσθαι, Od., ἐπαντέλ- 
ειν, Aesch., arioraodas, Xen,; im Plur, überh, 
Schlafstelle, Lagerstütte, sival νυµφάων (ἐν Im 
ie), I. 24, 615.; Lagerstätte des Heeres, 11. 10, 
408. 464. Aesch. Ag. 559. Eur, Rbes, 1. 'Thus. 


I. Th. 


dor, 04. 4, 758., xauaren, ελ- | 
Pass., sich lagern, | 


Evrg 


3, 112. u. sonst; Lager des Wildes, Il. 11, 115. 
15, 580. Od. 4, 338. Tbeoer. Xen, εγα, 5, 9. u. 
soust, der Schweine, Od, 14, 14., des Haushahns, 
Theoer. 18, 57., der Vögel, das Nest, Soph. Ant. 
425. Seltner von einzelnen Z'heilen des Beites, der 
Betistelle, Od. 16, 34., den Betikissen od. Bettpolstern, 
Od. 23, 179. b) bes. das heben, Od. 4, 333. 
6, 269. 16, 75. Tragg.; dah. Beischlaf, Frermäh- 
lung, Ehe, Hom., bes. in der Fugung φιλότητι καὶ 
εὔνῇ µιγήναι, auch b. Hes. sc. 36. Pind. ΑΡ. Rh. 
Theoer. Tragg.; auch kann es zuw. übersetzt werden 
Ehegenossin, Gattin, nach einer bes, den Trage. ge- 
läufigea Persoaification. ο) überh, jeder Ort zum 
Ausruba, κριοῦ εὖναί, ein Ort in Kolchis, wo der 
Widder des Phrixos von der Fahrt ausrnbete, ΑΡ. Kh. 
4, 116. ἕνφα 0’ ἔχονσιν εὐναί, v. Grabe od. der 
Unterwelt, Aesch. Choeph. 318. vgl. Soph. El. 438. 
Hieber zieht man auch Il. 2, 
783: Tupwdos sival, εὐνὴ πνρόέσοα, Scheiter- 
baufen, Opp. bal. 4, 557. 2) εὖναί, Steine, die in 
der ältesten Zeit die Stelle der dem Hom. noch 
unbekannten Aoker vertraten, Ankersteine, durch 
die das Schill stille lag, Il. 1, 436. 14, 77. Od, 
9, 137. 15, 498. ΑΡ. Rb. 4, 1713., nach Nitzsch 
Od. 2, 418. Lagersteine, wit deuen man das Schiff 
am Strande festlegte, wenn das LJerwasser zu hoch 
stand. (Verw. mit εἴδω.) 

εὖνήεις, εσσα, ἐν, 8. εὐνάων. 

εὐνηθεν, Adv., vom Bett her, aus dem Bette, 
Od. 20, 124. ΑΡ. Rh. 2, 197. 

sivnua, aros, τὸ, (sivam) Schlaf, bes, Ehe, 
Beisehlaf, Eur. lon 304., im Plur. 

Εὔνηος, ὁ, Sobn des lason u. der Hypsipyle, 
Il, 7, 468. 20, 747., b. Alt, Εὔνεως gen., Strab. 
1. p. 41. u. sonst. 

εὔνησος, ον, (νήσος) mit schönen Inseln, Nonn. 
dion. 41, 15. 

εὐνχτειρα, 7, Fem. vom folg., Gemahlin, Aosch. 
Pers. 157., mit der v. L. εὐνάτειρα, der, Form, 
die sich auch Prom. 895. Anth. 15, 21. findet. 
b) adj., zur Ruhe bringend, νὺξ εὖν. ἔργων, ΑΡ. 
Rh. 4, 1058, 

εὐνητήρ, ἤρος, 6, dor. εὐνάτήρ, Ehbegemahl, 
Assch. Pers. 146., v. Fischen, das Männchen, 
Opp. bal. 4, 383. 

εὐνήτης, ου, ὁ, der Ehegemabl, Hesych, 

εὔνητος, ον, ep. ἐὔννητος, or, (viw) wohlge- 
sponnen, schön gewebt, yırwr, πέπλοε, Il. 24, 580. 
18, 596. 04. 7, 97. Orpb. Man. 5 

εὐνήτρια, ἡ, Fem. v. εὐνητήρ, Sopb. Tr. 924. 

εὐνήτωρ, ορος, ὁ, Ehegemahl, Eur. Here. f, 


2. 9. 


εὐνῆφι, εὐνῆφιν, ep. Gen. siug. von εὐνή, im 
der Verb. ἐξ εὐνηφε, Il. 15, 580. Od. 2, 3. 3, 
405. 4, 307. 

- εὔνια, ων, τὰ, das Lager, Bett, App. b. ο, 5, 
117. Avon. b. Suid. 

εὐνέκητος, ον, (νικάω) leicht zu besiegen, zu 
überwinden, Galen. t. 2. p. 207. [7] 

Εὐν]κίδας, ao, 6, gr. Männern., Anth. 7, 380, 
7. Inser. Εἰρ., Patronym. von 

Eüvixes, d, gr. Männern., Dem. luser. 

εὖνις, εδος, 6, ἡ, beraubt, werlustig, vior, Il. 
22, 44., ψυχῆς, Od. 9, 524. u. äbal. b. Emped. 
ΑΡ. Rb, Man. Aoth. Aesch. Chboeph, 247. 194., 
bei Letzterem auch abs. für verwittwet, verwaiset, 
viduus, Pers. 289. (Nach Et. M. von &is, verein 
samt, ονωμένος.) j 
εὖνις, sdos, ἡ, (εἰνή) = εὐνέτις, Gattin, Sopb. 
Tr. 563. Eur. Iph. A. 397. 807. Or. 929, Call, 
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fr. 108. Anth. 9, 355, 3. (Die Batonung εὐνίς, 
ίδος, welche die Hdsehr. des Eur. bieten, kennen 
die alten Gramm. nieht. Das Et. M. erwähnt auch 
ὁ εὖνις, der Gemahl.) 

ἐνννητος, ον, 8. εὔνητος. 

Εὐνέα, ἡ, ion. Εὐνόη, eine Nymphe, Pbereco. 
b. Sehol. Il. 16, 718.; gr. Frauena., Thaoer. laser. 

εὐνοέω, (εὔνοος) wohlgesinnt, günstig, geneigt, 
gewogen seyn, rıri, Sopb. Ai. 689. Ar. Nab. 1411. 
Xen. Cyr. 8, 2, 1. Ρα. Lue., τοῖς πράγµασέ ve 
vos, Plut. Sull, 10., abs., Plat. ep. 7. p. 349. E., 
mit der v. L. εὐνοιεῖν. Pass. εὐνοέομαι, begün- 
stigt seyn, Menand, b. Stob. fl.4, 29. Phalar. Dav. 

εὐνόγμα, ατος, τὸ, eine wohlbedschte Hand- 
lung, Stob. εο]. eth. p. 192., wo jedoch L. Dind. 
sivou'uara vermutbet, 

εὐνόησις. εως, 7, Wohlwollen, Artem. 2, 12. 

εὐνγοητικός, 7, 0», wohlwollend. Adv., süron- 
τικῶς διακεῖαθαι πρός τινα, wohlwollend gegen 
Jem, seyn, Stob. eel. etb. p. 204. 

εὐνοθε-τος, ον, (νοδεύω) leicht zu verfäl- 
scheu, Cornut. 20. 

εὔνοια, ἡ, altalt. εὐνοία, ion. söroin, Hät., 
Ροο!. εἰνοῖ., ΑΙ. app. 318, 2.,18övoos) Wohlwollen, 
Gunst, Zuneigung, Liebe, Bit. u, Att, in Poes. u. 
Pros. εὐνοία, mit od. aus Wohlwollen, wohlwol- 
lend, gern, willig, Sopb. Eur. Hit. Tbue., auch καὶ 
εὔνοιαν, Tüaus, Plat., ds’ εὐνοίας, Thae, 2, 40., 
δε εὔνοιαν, Plat. war’ εὔνοιαν φρενῶ», gutwillig, 
Aesch. Suppl. 940. ἡὶ εὔνοιά τινος, das Wohl 
wollen Jemds, αχ. Β. τῶν Φδεών, Xen. Dem. u, a, 
dafür παρὰ τῶν θεών, Dem. εἴνοιαν ἐξ ανθρω- 
πων κτᾶσθαε, Kan. Gyr, 8, 2, 22. 7 εὔνοια πρός 
τινα, gegen Jem., Plat., εἰς τα, Eur. Hel. 1425. 
Τόμο. 2, 8. Äen., τινος, Thuc. 3, 37. Xen. An, 
4,7,20. u.a. εἴν. Ἰψονός, gegen das Land, 
Aesch, Sapt. 1007., παερίδος, Plat. ep. 7. εὔνοια 
” 07, gagen dich, Plat. Gorg. p. 486. A. εὔνοιαν 
παρέχειν τινέ, Sopb. Tr. 708., #is τινα, Antiph. 
εεεά, Herod. $. 76., ἐνδείκνυσθαί zw, Ar. Piat, 
785., ἔχειν τον, Eur. Xen. Plat., gegen Jem. wohl- 
“wollend, ibm zugethan seyn. ws ἑκατέρῳ τις εὖ- 
solag ἔχοι, wie Einer der einen od. andern Partei 
geneigt wäre, Thuc. 1, 22. εἴνοιαν rw, wit d. 
Acc. ο. Inf., wohlwollend wünschen, dass, id. 2, 
11. Plur., wohlwollende Gesinnungen, Aesch. Sept. 
450. Suppi. 489. Isoer, Diod. Auch ia objeetivem 
Sinne: Gratißcation, Gnadenbereugung, Dem. p. 
432% 2., im Plur., p. 96, 10. Schaef. app. t. 1. 
p- 506. αν. 

εὐνοικός, 7, όν, einem εὔνουρ eigen od. zu- 
gebörig, in der Art eines Wohlwoll«nden, überh. 
== εὔνοος, Pol, Plut. Luce. εὐνοϊκώτερος, Dem. 
Ρ. 1299, 12., —wrarog, Liban, Adv. εἰνοϊκῶς, 
Äen. Plat. Dem., --κωτέρως, Dem. p 1223, 14., 
--κώτατα, Xen. Cyr. 8, 4, 1. εὖν. ἔχειν εινί οὗ, 
πρός τινα, gegen Jem. wohlgesiunt soya, Xen. 
Dem. 

εὐνόμας, ου, Ö, 8. εὐνώμας. 

εὐνομέομαι, Dep. pass., (εὔνομος) gute Ge- 
setze, geselzliche Verfassung haben, πόλις, Thuo, 
1, 18, Plat. Dem. Arist., χώρη, Hdt. 1, 97., vom 
Volke, ebd. 66. Plat. Arschin.; überb. gut ver- 
waltet werden, οἰκία οὐκ εἰνομονμένη, Arschin, 
p- 24, 24. Das Aet. in derselben Bitg steht Plat. 
legg. 11. p. 927. B., wo Ast eivouog οἶσα at, 
εὐνομοῖσα verm. Dar. 

εὐ,έμημα, ατος, τὸ, gesetzliche Handlung, 
Chrys b. Plut. που. p. 1041. A. Vgl. εὐνόημα. 

εὐνομία, 7, 1) (sfvoner) gute Gesetze, ge- 
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setzliche Verfassung; gnte Beobachtung u. Anf- 
rechthiltang der Gesetze, dab. auch Gesetzmässig- 
keit, Grrechtigkeit, vgl. Arist. pol. 4, 8., opp. ἵ- 
βρις, O1. 14, 487. Sol. Pind. Sopb. Ai. TI. ΑΡ, 
Rb. Bdt. Kon. Plat.u.a.; im Piur., b. Hom. 30, 1}. 
vgl. Plat, Soph. p. 216. B.; b. Diebt. auch über, 
Ruke u. Frieden, wie er durch Gesetze harbeige- 
fahrt wird, Anth. 6, 236, 6. 195, 4., ode τόξωτ, 
vor deinen ΡΕ. Aath. Pl. 212,4. 2) (νόμο) εἰν, 
µονσική, gute Melodie od. gute Ausübung der Mu- 
sik, Long. 2, 35. 3) (νομός) gule Weide, Philostr, 
im. 2, 2. p. 812.; auch: gute Art zu weiden, 
Long. 1, 5. .4) die personilieirie εὐνομία, Dem. 
p. 772, 23. Dah, eine der Horeu, Tochter der The- 
mis, Hes. th. 902. Pind. a. a. Nach ibr war ein 
Gedicht des Tyrtäos über die spartanische Staats- 
verfassung genanat, Arist, Strab. 

Eiroulöre, ου, ὁ, der Vater des Komikers 
Phryuichos, Schel. Ar. 

Εύνόμιος, ὁ, gr. Männern., Luc. 

εὔνομος, or, 1) (νόμος) mit guten Geselzen 
versehen, πόλις, Pind. Plat. Sup., Plat. Plut. sr. 
µοῖρα, = sivoule, Pind. Nem.9,70. b) durch das 
Gesetz, durch die Pflicht geboten, ἔρανον εὐνομω- 
τατον, Pind. Ol. 1, 61. ο) gesetzmässig handelnd, 
Plat. Sup., id. 2) (νομός) mit guter Weide, Zxr- 
Dar, Aesch. Ir. Prom. 189 D. τὰ εἰνομώτατα tür 
χωρίων, Long. 4, 4. 3) Εὔνομος, ὁ, ein Sohn des 
Architsles, Apd. 2, 7, 6., u. sonst oft als gr, Mas- 
nero., Hdt. Xen. u. a. 

εἴνοος, ον, all. 7382. εὔνους, ουν, Ben. εὔνου, 
Plur. εἶνοι, b. Philem. auch εὔνους, wie aus εἴνθει 
zsgz , Lob. par. p. 174., εὐγούστέρος, -HUsraros, 
Ar. Xen. Plat., auch εὐνοέσιδρος, Hit. 5, 4, 
(»όος, νοῖς) von guter Gesinnung, gutgesinat, wohl- 
gesinnt; wohlwolland, freundlich, geneigt, Theorn. 
641. Tragg. Ar. Tbuc. Xen. Plat. α. Αι, tıri, Ε9 
gen Jem., Soph. Bdt. Thuc. u. a. οἱ ἐμοὶ avi, 
Xon,, 8, ἐμός, p. 890, b. z.A. τὸ εἴνουν, = 
νοια, Soph. El, 1203. Thue. τὸ ὑμέτερον errom, 
Τύπο. 4, 87. (Die aufgslöste Form εὔνοσς b. Hit. 
Aath., nach Lob. Phryo. p. 142. auch b. spät. Alt. 
zulässig, wie Πάω, 4, 10, 2., niebt aber b. That. 
6, 64, wo Bekk. nach vielen Hädsehr. tum 
geschr. bat. Adv. εὐνόως, Plat. Galb. 8. mer. }. 
848. F., zsgz. εὔνως, Μ. Ant. 3, 11. “Anna [. 1. 
Lob. Pbryn. p. 141. εἰὐνοίστατα, Died. 19, 6. 

Eivoos, 6, eiu Soba der Hypsipyle, Debersehr. 
in Aoth. 3, 10. Contr. Εὔνους, gr, Männern, 
Aotb. Inscr., bes. der Anführer des Sclavenkrieg‘ 
in Sikelien, Diod, & 

Eivaoros, 6, eine Schutzzottheit der Mühlen, 
Eust. Lex. 2) λιμὴν Εὐνόστον hiess der Hufen in 
Alexandria : gute Heimkehr, Strab. 17. p. 79. 795. 

εὐνουχία, 7, (εὐνοῦχος) das Entmanntseya, KS.; 
auch: Ebelosigkeit, Cölibat, ebd. , 

εὐνουχίας, ον, d, (εὐνοῖχος) einem Versehnit 
tenen ähnlich, d. i. unvermögend, zur Zeugunf 
unfähig, Hipp. p. 293, 4. Arist.; met. von en 
Art Gurke od. Melone, die keine Zuge bat, 
opp. σπερµατίας, Sämling, σικνός, Piat. com. ”' 
Ath. 2 ή 68. D. zu». sn, ohne Bu 
kolbe, Theophr. h. pl. 4, 11, 4., spadones b. Pl 


εὐνουχέζω, verschneiden, enimannen, rıva, Lat. 
u. a.; met, zu». daurer τῆς ἐπιθυμίας, entsagen 
der Begierde, Clem. Al. 

εὐνούχιον, τὸ, = deruris, Ρίο. b. ο. 19, 8, 3% 

εὐνουχισμός, €, (εὐνονχίζω) das Batmanoeh, 
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wrorgurdor, Adj. verb. von εὐνοιχ. ζω, man 
51: casiriren, τοῖς µόσχυες, Geop. 17, 8, 2, 

sirorgsornc, ou, ὁ, der Entmannende, Gloss. 

εὔνρεχεειδγς, ές, (εἶδος) einem Verschaittenen 
gleich οὐ. äbnlicb, Hipp. --δέστατος, id. 

söroöyos, 6, Eunuch, Verschnittener, Hämm- 
ling. Sıs dienten ia Asien, später auch in Grie- 
chenland, zu Dienern u. Aufsehern des weiblichen 
Geseblechts od. zu Kämmerlingen der Fürsten, bei 
denen sie oft zu grossem Ausehn gelangten; δὴ, 
it das Wort bald von Haussclaven u. Bedienten, 
tald von Statthaltern u. a. Vornehmen zu verstehn, 
 eschdem der Zussmmenhang es mit sich bringt, 
‚Bit. u. Ar. an allg. b) v. Thieren, verschnit- 
ten, gekappt, Schol. ΑΡ. Rb. 1, 585. Tzeiz. exeg. 

I. 113,7. e) v. Früchten, die keinen Kern 
od. Saamen haben, φοίνικες, Arist, b. Alb. 14. 
„65. A., Όρίδαξ, = ἀσευτίε, w. 5. d) εὐνοῖχα 
ἔμματα sollen bei Soph. fr. 880 Dind. schlaflose, 
wıche Augen seyn. (Von zur u. ἔχω, Betthalter, 
beitkäter, wegen der häuslichen Dienste bei den 
Frauen.) 

unoerwdns, ές, 
ο | 
wa, dor, st. ἑόντα, ντα, ν. Part, ὤν, 

Tieoer. 2, 3. Vgl. Herm. Zeitschr. f. Alt. 1837. 
2. 

ενώμας, ου, ὁ, (vanaw) = εἰκίνητος, der 
Leicht- od. Schnellbewegliche, rasılos Fortrollende, 
δεῖν. von χρένος, Soph. Ai. 604., wie Herm. nach 
Trielis, geschrieben hat, während man früher εἰ- 
vous las, von dem dor. εὐνόμας st. εὔνομος, die 
ia regelmässige Abschnitte vertheilte Zeit. Vgl. 
Herm. in Ztschr. f. Alt. 1838. p. 393. 

εἴνως, Adv. von εὔνοσς, euvovug, w. 8. am E. 

kvaros, ον, (νώτος) mit gutem, starkem Hük- 
is, Arist, pbysiogn. 5. 

Εὐξάνθιος, ὁ, Sohn des Minos u. der Dexi- 
ea, Apd. 3, 1, 2, 6. 

εἴξαντος, ον, (£aivw) wohl gekrempelt, Anth. 
h, 82, 

Εέξενίδηε, ἑ, ein Komiker, Suid., a. sonst 
ıs gr. Männern, , Anth, Εὐξενίδαε, οἱ, ein be- 
nnmtes Wesehlecht auf Aegina, Pind. 

Εἰξένιππος, ὁ, ein ath, Arcbon, Died. 

εὔξενος, ον, ion. u. poet. sufswos, (ξένος) 
gut gegen Fremde, gastlich, gastfrei, gastlich auf- 
schmend, ἀνδρών, Aesch., ὅέμοι, Anth. Av 
kiwirerog ναύταις, Eur. Hipp. 157. «{όλιοι, Αρ. 

Ah. 1, 1018., Ζευς, = ξένιος, id. 2, 378. Bes. 
biess πόνος aöfsıwes (in welcher Verbind. auch 
die Aut. die ioa. Form gebrauchen) das schwarze 
Meer, seitdem es griech. Pflanzstädte an seinen 
üsteu gab, vorher ἄξενος, das unwirtbbare, we- 
δει seiner wilden Anwolimer, wenn jenes nicht mit 
Eust. als eupbemist, Ausdruck für dfsvos anzu- 
rben ist, Eur. Hit. Thuc. Xen. u. allg.; dafür 
vs. πέλαγος, Pind., πόρος, Eur., οἶδμα Aluvas, 
4. Adv. ep. ἐὐξεύίως, ΑΡ. Rh. 1, 963. 1179. 

Eöfevos, ὁ, ein Spartaner, Äen., u. sonst als 
#. Männern., Arist. Inser. 

Εἰξένων, wvos, 6, gr. Männern., Memnos. 

‚ tfeoros, or, auch dreier End., ep. ἐύξεστος, 
Πω) wohl geglättet, wohl pelirt, wohl gebobelt 
. bebanen, v. Holzarbeiten, die der Stellmacher, 
Tischler od. Zimmermann abgeputzt, mit dem Ho- 
bel od sonst einem schabenden Werkzeug geglät- 
"t, polirt, behauen hat, vom Wagen u. der Wa- 
tendeicbsel, von Tischen, Kisten, Badewannen, 
Krippen, Balken u, dgl., Ἠοπι. ΑΡ. Rh. Orph. Man, 


-_—— 
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τοῦ Φδιοπεδίον τὸ εἴζειτον, Luc, hist, 


ı conscr. 27. » 


εὐξέρανεος, or, (ξηβαίνω) leicht trocknend, 
Arist. gen. an. 5, 3. longaev. 5. Theophr, e. pl. 
1,2, 4. 

Εὐξίθεος, ὁ, gr. Männern., Dem. Call. u. a, 

Εὐξίππη, ἡ, gr. Fraueon., Ale, 

εὐξόάνος, ον, (ξόανον) schöne Schaitzwerke 
verfertigend, Man. 4, 569. 

εὔξοοςφ, ον, ep. εἴξους, (ξέω) εὔξεστος, 
bes. vom Wagen, Bogen, Speerschaft, Speerbehäl- 
ter, Tisch u. Zugjoch, Hom. Hes. sc. 352., πη- 
δόλια, ΑΡ. Rh. 1, 561., σχέπαρνον, die wohl ge- 
glatiete Zimmeraxt, Od. 5, 237., also auch von 
glattgeschliffener Metallarbeit, wiewobl Einige es 


_— 
_— 


‚ bier act, verstehn: gut glättend, gut bebauemd. 


| τελεῖ εὐογκότερον, Arist. meteor. 4, 2, 


2) leicht zu glätten, εὐξοώτερα, Theophr, b. pl. 
5,6, 4. (Die eontr, Form εἴξου st, ἐὐξόον hat 
Spitzo. Il. 10, 373. aufgenommen.) 

εὐξύλής, ές, εὔδνλος, Theophr, ο. pl. 1, 
20, 3. zw. 

εὐξζλοεργός, or, (EPIR) gut das Holz bear- 
beitend, Man, 4, 324. 

εὔξῦλος, ον, (ξύλον) von od. aus gutem Holze, 
Tbeophr. h. pl. 4, 4, 6.; holzreich, /ralla, App. 
Hann. 58. 

εὐξύμβολος, ον, att. st. εὐσύμβολος, Aesch. Xen, 

εὐξύνετος, ον, ΔΙ. st. εὐσύνετος, Eur. Thuc. 

εὔξυστου, ον, (ξύω)ξ- εὔξεστος, Hipp. p. 911. α. 

εύογκία, ἡ, der Zustand εἶπεν εὔογκος, opp. 
µεγαλογκία, Democr. b, Stob. fl. 103, 25., von 

εὔογκος, 9», (ὄγκος) νου rechtem Umfang od. 
Gewicht, v. Gegeast., die weder zu gross, dick, 
corpulent, umfäuglich, noch zu klein, dünn, unan- 
sebnlich sind, νου proportionirtem, aber stattlichem 
Aeussern, εὔογκον εἶναι γαστρὶ μὴ πληρουμένῃ, 
Poet. (Eur.) b. Stob. fl. 97, 17. οὐ ταπεινὸς οὐδ' 
eyav εὔογκος, noch zu dick, Eur. fr. Syl. 2. söoym, 
κοιλίη, Hipp. p. 40, 12. τὰ εὔογκα τῶν ἀναῦῃ- 
µάτων, von mässigem Umfange, bequem zu fassen, 
Plut, mor. p. 969. E.; aber εὔογκ. φωνή, volle, 
stattlichs Stimme, opp. ψιλή, Philoch. b, Ath. 14. 
. 637. F. Bes. von compacten Massen, deren [α- 
halt bedeutender als ihr Umfang ist, θερμὸν dno- 
σπέρμα 
εὔογκον πλήθεε, von gedrängter Masse, id. gen. 
an, 4, 1. a. E.; auch mit μικρός verb., Theophr, 
h. pl. 9, 16, 8. Met., εὔογκα, gewichtvolle Sa. 
chen, opp. sureln, Arist. rhet. 3, 7. τῆς λέξεως 
τὸ εὔογκον, das Kurze aber zugleich Gewichtvolle 
des Ausdrucks, Plut. που. p. 511. Β. 

εὐοδέω, f. now, (εὔοδος) guten Weg, guten 
Fortgaog haben, gut fortkommen, τὸ ὕδωρ, Dem. 
. 1274, 19., n. äbnl. b. Arist., v. d. Wurzeln, 
heophr. εἰοδεῖ ἡ ydvaoıs, gedeihen, id. ign, 10.; 
met., Marc. Ant. 6, 17. Pass. οὐκ εὐοδεῖται τῷ 
oniouarı, = τὸ σπέρµα οὐκ εὐοδεῖ, Arist, gen. 
an. 2, 4. p. 739, a, 35 Bekk. 

εὐοδία, ἡ, (εὔοδοις) guter Weg, glückliche Reise, 
Aesch. fr. 31 D. Ar. Ran.1528., wo es mit ὀγαθή ver- 
bunden ist, LXX.; met., = sinpajia, Hesych. 
2) Εὐοδία, ἡ, gr. Frauenn., ep. Phil. 4, 2. 

εὐοδιάζω, in guten Gang setzen, τὸν καθι- 
τῖρα, den K. zum Eindringen io die Blase βο- 
schickt machen, was δὐοδιασμές hiess, Paul. Aeg. 
6, 59. Dar. 

εὐοδιασμός, 6, das in guten Gang Setzen, ». 
das pe ως ar ET RER 

εὐοδμία, ἡ, Wohlgeruch, ion, st. εὐφσμία, 
Poll. 2, 75, doch auch schon ν, Antiph, b. Poll, 
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(wo fälschlich εὐοσμία steht) u. Theophr. od. 51. 
gebranebt, welcher letztere sonst suoowiahat. Von 

εὔοδμος, ον, ion. u, post. st. εὔοσμος, wohl- 
riechend, σέλινον, νέκταρ, Theocr,, σεέφανοι, Call., 
ἕαρ, Pind. fr., u. äbal. b. Dion. P. Nonn. Anth. 
Auch b. Theophr. bh. pl. 9, 13, 3: εὔνδμος τῇ 
ὀσφρίσει. 

εὔοδος, ον, (ὁδός) wegsam, gut od. bequem 
zu gehn, gut zu bereisen, Xen. An. 4, 8, 10. 
εὐοδωτάτη (üdös) τοῖς ὑποζυγίοις, ebd. 4, 2, 9. 
b) met,, leicht, niebt schwierig, κατηγόρηµα, Epie. 
b. Plut. που. p. 1127. D. ἐπίσκεψιν εὐοδωτέραν 
παρέχειν, Ptal, 2) guten Fortgang habend, leicht 
fortgebend, Maesitb. b. Ath. 3. p. 92. C.— Adv, 
εὐόδως, LAÄX. KS. 

Ἐθοδος, ὁ, Name eines gr, Rhelors, Suid., u. 
mehrerer Dichter, Jac. Auth. t. 13. p. 894., u. 
sonst als gr. Münnern., Inser, 

εὐοδόω, (εὔοδος) einen guten Weg zeigen od. 
machen, τὸ εὐοδοῖν, Theophr. ο. pl. 5, 6, 7., τὲ, 
zu etwas, z. B. κακίαν, KS.; τινα, Jem. gut ge- 
leiten, aul den guten Weg führen, 3 Hegg. 22, 2. 
σφὠ 0’ εὐοδοίῃ Ζεύς, Βυρὰ. OC. 1436., wo aber 
die Hdschr. σφῳν haben u. Herm. mit Wunder 
σφῷν ὁ᾽ εὖ διδούη liest. Val. ἐποδωκει. εὔοδ. ri, 
eiwss fördern, gut bivausfuhren, LAX, 5. — 
Pass., a) guten Fortgang haben, εὐωδωώθη τῷ Also- 
µένει τὸ nonyua, Hdt. 6, 73. b) es erlangen, so 
glücklich seyn, mit d. laf., NT. RS. 

εὐοῖ, bacchiseher jubelnder Auraf od. Zuruf, 
lat. evoe, Soph. Eur. Ar, Dem. Lue. (Das Wort 
ist, wie εὖα, εὐάν, reiner Naturlaut, juchhei! nicht 
von εὖ οἱ, εὖ 004, wohl ihm! wohl dir! noch vou 
eioem dor, Imper. εὔοι — εὔαζε wit Herm. zu 
Soph. Tr, 218. abzuleiten. 5. Giese äol. Dial, 
p. 313.) , 

εἰσήκητος, ov, (σικέω) wohl, gut bewohot od. 
bebaut, Eust. 

εὐοικονόμητος, or, (θικονομµέω) 1) leicht zu 
verwalten, zu vertheilen; bes. leicht zu verarbei- 
ἴδα, zu verdauen, opp. ὀνεοικογόμητος, Diphil. b. 
ΔΙ, 2. p. 54.D. Comp., Ath. 3. p. 50.B. 115. D. 
2) gut eingerichtet, passend, nur im Adv. --μῄεως, 
Schol, Eur. Or. 464. Eust. 

εὔοικος, ον, (οὖκος) 1) mit schönen Häusern, 
als Erkl. von εὐθύρεος, Et. M. 2) gut zu bewoh- 
nen, κυρτός, Opp. hal. 3, 370. 3) wirthlich, das 
Haus gut verwaltend, Dio C. 44, 39. 4) gut ge- 
gen dıe Dienerschaft, Achae. b. Atb. 6. p. 267. D, 

εὐφιγέω, (εὔοινος) guten od, vielen Wein hu- 
ben od. tragen, Strab. 

εὐοινία, ἡ, (εὔοινος) Ueberlluss an Wein, gu- 
ter Ertrag an Wein, Horapoll. Steph. Byz. 

suehrsaros, ον, (oivilw) ἐπιλοιβή, mit gutem 
Wein verrichtets Spende, Orph. Arg. 601. zw. 8. 
Herm. 

εὔθενος, ev, (olvos) mit od, von gutem od. 
vielem Wein, weinreich, «4έσβος, Hermesian., u, 
v. andern Orten, Strab,, σταφυλή, Autb. Adodıos 
svoworaros, Max. Tyr. 3, 10. p. 44. 

εὐοιωγισμός, ὁ, (οἰωνισμός) glückliche Vor- 
bedeutung, Schol. πο. Jup. tr. 47 z. Ε. 

εὐοιώνιστος, ον, (οωνίζομαι) von od. mit 
glücklicher Vorbedentung, Diod. exe. p. 629, 37. 
εἴολρος, ον, (ὄλρος) sehr glücklich, sehr reich, 
Eur. Ipb. T. 189. Men. Orph. b. Luc, tragod. 111. 
εὐολίσθητος, ο», Ξ- 4. lolg., φιλοσοφία, lambl, 
εόλισῶος, ον, (ἐλισθαίνω) sehr schlüpfrig, 
nongos, Alex, Aphr. b) met, τοῖχος, baufallig, 
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Aesop.; bes. leicht zu verführen, γυναῖκες, Diose,, 
„Ania, Philo. τὸ τῆς φύσεως εὐόλισθον, id, 

εὐώλκιμος, ον, (ὁλκη) leicht zu ziebn, zäh, 
Hipp. ρ. 802. F. 

εὐομβρία, 7, Reichthum an Regen, Laur. Lyi. 
Euseb., von 

svoußpos, ον, (ὄμβρος) reich an Regen, von 
Ländern, Strab, 

εὐόμίλος, ον, (ὁμιλέω) gut zum Umparg, 
freundlich, gesellig, M. Aut, 1, 16. Hel., ευµπ- 
σιον, traulieb, Heil, 3, 10. 

εὐομολόγητος, ον, (ὁμολογέω) leicht zurug- 
ben, worüber man leicht unter einander einig wird, 
einlouchtend, Plat. rep. 7. p. 527. B. 

εὐόμφᾶλος, ον, (ὄμφαλος) mit schönem Nabel; 
so nannten die Arkadier die Rose mach Timach, 
b. Aih. 15. p. 682. C., der es selbst durch sie 
σµος erklärt, 8. oupn, 2. 

εὔονειρος, ον, (ὄνειρος) leicht träumend, Strab, 
16. p. 761.; reich δη Träumen, »v£, Bel. 3,5. 
τὰ εὐόνειρα, Kule Träume, Plut. mor. p. 83. D, 

εὐοννξ, ἴχου, ὁ, 7), (ὄννξ) mit guten, starken 
Kralien, Mare. Sid. 34. 

εὐοπλέω, (εὔοπλος) gat bewaflnet seyn, Λο, 
12, 120. Philo, Hel. 8, 16. u. Spät. 

εὐοπλία, ἡ, gute Bewaßluung, Xen, Hier. 9, 
6., von 

εὔοπλος, ον, 1) (όπλον) gut gewallnet, Xen. 
Auth. εὐοπλόκατος, Xen. Hell. 4, 2, 5.; auch. 
der natürlichen Waffe, τῶν ζφων τὰ ἄῤῥενα tie- 
πλότερα, Arist. b. au. 4, 11.; bei Ar. Ach. 522: 
mit einem tüchtigen männlichen Gliede verseba. 
2) (ὁπλη) wit guten Hufen, Poll. 1, 194. 

εὔυπτος, ον, (ὁράω, ὄψομαι) 1) gut, deutlich 
zu sebu, sichtbar, Long. 4, 3. 2) schün ausse- 
hend, schön, RS. Et. M. Hesycb. 

Evögas, a, 6, ein Theil des Taygetosgebirges, 
Paus. 3, 20, 4. 

εὐόρᾶτος, ον, (ὁρόω) — εὔοπτος, 1., lambl. 

svopyroia, ἡ, Sanftmuih, Gelassenheit, gute 
Sinnesart, Eur. Hipp. 1039. Bacch. b41., von 

εἰόργητος, ον, (ὀᾳγή) 1) wer seinen οτι 
mässigt, sauftmülbig,, gelassen, τενέ, gegen Jem., 
Eub. b. Ath.6. p. 260. Ὁ. Αάν., εὐοργήτων προς’ 
ομιλεῖν εῷ πολέμῳ, sich leidenschattslos an des Kr. 
machen, Tbuc. 1, 122. 2) leicht zürnend, reis 
bar, Plot, που. p. 413. C. 

ebogenros, or, (ὀρέγομαι) Esslust machend, 
τὸ ᾖδιον εἰορεκτότερον, Plut. mor. p. » 

εἰῥριστος, ον, (ὁρίζω) leicht bestimmt, be 
grenzi, geschieden, opp. δυςόρεστος, Arist. metcor. 
1, 4. p. 360, a, 23 Bekk, vgl. 4, 1 z. A.; leicht 
zu begrenzen, zu bestimmen, ἐν συνεχεῖ εὐορίστῳι 
id. metapb. 9, 6. 

εὐορκέω, (εὔορκος) richtig, nicht falsch schwi- 
ren, Isoer. p. 7. A. Dem., si, bei etwas, bar, 
2. 1517.; seinen Eid halten, Thuc. 5, 30. Xen. 

av. 

εὐορκησία, ἡ, — d. folg., Alexand. in Beil, 
An. p. 96. Vgl. Lob. Phrya, p. 513 εφ. 

εὐορκία, αἡ, das Eidhalten, im Plar., Pind. Οἱ. 
2, 118., von 

εὔορκος, ο», (ὕρκος) eidbaltend , wortbalten?, 
überb. zuverlässig, reslieb, Hes. op. 188. 290: 
Eur. Med. 495. Ar. Xen. Plat., 'Anollur, Οἱ. 
Αρ. 67., χείλη, Anth. Pl. 352, 5. b) mit einen 
Eidsebwur verbunden od. dem Eidschwur gemiss, 
εὔορκον (εὑορκοτέραν, --τάτην, Dem. p. 346 
Lycarg. p. 149, 23.) wigor θέοθαι. Dem., 9% 
ger, Lycurg. |. L τὰ εἴορκα ψηφίζεσθει, Deo 
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Ine. εἴθρκα γγώναι, εἴορκον μαρτυρεῖν, Dem. 
ὑωμέσασθαι ειορκότερα, Antiph. p. 149, 15. εὔορ- 
eis {ori τνὁ τε, es ist etwas so, wie es der Bid 
lends verlaogt, Dem. p. 525, 12. Antiph., Sup., 
Lys. pro bon. Aristopb. $. 11. Audoc. myst. $. 9; 
wit d. lof., es isı Jemdm unbeschadet des Eides 
erlanbt, Thnc. 5, 18.23.29. Adv. εὐέρκως, Assch. 
Ομ, 479. 

wopXwud, ατος, τὸ, — εὐορκία, im Plur., 
Asch. Choeph. 901, 

wipxwros, ον, — εὔορκος, Poll. 1, 39. 

Kopuos, ον, (ὅρμος) 1) mit guten Landangs- 
Μ. Arkerplätzen, bequem zum Landen, λιμήν, Il. 
4,23. 04. 4, 358. 9, 136. Hes. se. 207. Eur. 
Τη, 1%5., γή, Soph. Phil. 221., αἰγιαλοί, Anth., 
rear, ΑΡ. Ab , ἐμπόριον, Arr. peripl. 2) vrjes, 
die εί, glücklich gelandet sind, Anth. 10, 4., 
wenn nicht mit Piers. νῆσοι zu schreiben ist. 

Μορθία, ἡ, gute Vorbedeutung, Soph, fr. 
5: D., von 

tous, idos, ὁ, 7, (ὄρνις) 1) mit günsligem 
Vogeldug, von guter Vorbedeutung, οἰωνοί, Dion. 
8. ot. 2, 73. 2) reich an Vögeln, Τανάγρα, 
Ah, 7, 424, 3. 

uipogos, ον, (ὕροφος) mit schöner Decke od. 
Bedaecbung, Anth. 9, 54., b. Schel. Lye. 350. 
ὤροφος. _ | 

εέρπηξ, ηκος, ©, %, (ἕρπηξ) mit schönen 
Zweigen, Nonn. 

sum, (εὔοσμος) wohlriechen, Theophr, ο, 
pl. 6, 16, 1. 

mosuia, ἡ, Wohlzeruch, Soph. fr. 340 D. 
Theopbr. «. pl. 6, 14, 4. u. sonst, von 

εοομος, ον, (dor) 1) woblriechend, Theophr. 


πφομότατος, Cyrill. 2) leicht zu riechen, auszu- | 


vittera, Poll. 5, 12. 

Νεσμωδης, ες, (εἶδος) von wohlriechender 
Art, [. L. b. Theophr. ο. pl. 6, 16, 7. 
 Weogunros, ον, (ὀσφᾳραίνοµαι) gut riechend, 
viternd, spürend, Lex. Schol. 

πόφθαλµος, ον, (ὀφθαλμός) 1) mit guten od, 
schinen Augen, schünäugig, Comp. u. Sup., Xen. 
Cr. 8,1, 41. «οὖν. 5, 5. 2) gat ia die Augen 
hllend, Ath. 12. p. 545. E.; met., εὐόφθαλμον 
“v0, was sich wohl hören lässt, Arist. pol. 
4ömed. Adv. εὐοφθαλμως, Antipb. b. Harpoer. 

wegpvs, u, 6, 7, (ὀφρύς) mit schünen Augen- 
drauen, Autb. 5, 76, 2. Byz. 

Μοτίω, 1) (ἔχω) gut halten, pflegen, warten, 
a2 εὐοχούμενοι, Kon. hipp- 8, 4. 2) (ὀχέω) 
gl im Zaum halten, lenken, ἑλέφαντα, Suid, 

&ordie, sich im Ueberfuss od, Wohlstand 
befanden, Hes. op. 475., wo And. εὐοχέων vorziehn, 
Äbian, b. Stob. Π. 4, 34., von 

ετοχῦος, ον, reich, üppig, δαῖτες, Bacchyl. b. 
Alb. 5. p. 178. Β., βορά, Eur. loan 1169., γή, 
raehtbares Land, ep. Hom. 7, 2. {Nicht νου ὀχή, 
wadera von ἔχδος durch den beiden gemeinschaft- 
chen Stamm έχω, eig. wohlhabend.) . 
ο Woos, ον, (ἔχω) wohl-, festbaltend, δεσμός, 
äipp. p. 808. Ε. σχήμα εὐοχώτατον, zum Fest- 
ο sebr begueme Lage, id. p. 779. Ε. 

wopdw, (εὔοψος) v. Meer: gute od, viele 
Γμελο haben, Strab. Dar. 

ανα. ᾗ, Ueberfuss an Fischen, guter Firch- 

‚Ale, 

ευψία, ἡ, (ὄψις, ὄψο tes Ausebo 
Alexis in ως. 93, IR ἳ 

weowos, ον, (ὄψον) reich an Speisen, an Zu- 
ο, bes. an Fischeo, woblversehn damit, χωρ΄ο», 
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ὀγορά, Kom. b. Atb., λέµνη, Strab. 17. p. 804. 
& ἡ Φάλασσα της γῆς εὐοψοτέρα, Plat, 

εὐπάγης, ἐς, (πήγνυµιε) gut zusammengefügt 
od. gebaut, von guter Leibesbeschaffenheit, fest, 
stark, derb, fest u. gesund gebaut, σώμα, Hipp. ; 
v. den Gliedmassen, Opp. Xen, eyn. 4, 1. 5, 30 
(wo die Hdschr, εὐπαχις). Arr. Geop., von Men- 
schen, Plut. Lye. 16. Ael. fr., v. Tbierea, Arr. 
Geop. ῥάκτρον, Theoer., ναῦς, Lue., wupoi, Long, 
u. von andern Gegenst., Xen. cyo. 2, 7. Plat. 
legg. 6. p. 775. C. Theophr. Adv. ion. εὐπαγέως, 
fest, Opp. hal. 3, 401. Vgl. εἰπηξ. 

εὐπάθεια, 7, ion. εἰπαθίῃ, Hdt., (εὐπαθης) 
1) Genuss des Guten, Zustand angenehmer Sinnes- 
eindrücke, sinnliches Bebagen, Wohlleben, Wobl- 
seyn, Vergnügen, Freude, Ergötzen, auch im Plur., 
sinnliche Genüsse, Hdt. 1, 22. 191. 8, 40. Xen, 
Ag. 9, 3. 11, 9. Plat. Arist. u. Spät. εὐπαθείας 
ἐπιτηδεύειν, sich sinnliche Genüsse bereiten, Höt. 
1, 135.; von den Gegenständen des Genusses selbst, 
delicate Speisen u. Getränke, Xen. ap. 18. Bei 
den Stoikerno, vom guten, behsglichen Seelenzu- 
stande, Diog. L. 7, 115 fg. Wyttenb. zu Plut. 
mor. p. 132. 6, 2) Empfängliekkeit für Eindrücke 
von aussen her, Empfindlichkeit, von Menschen, 
Alex. Aphr. probl. 2, 53., v. Diogen, Plat. wor. 
p- 589. C. u. sonst. [πᾶ] 

εἰπαθέω, sich es wohl seyn lassen, sich güt- 
lich tbun, sich einen guten Tag machen, Plat. rep. 
1. p. 347. C. Phaedr. p. 247. D. Plut. πίνειν καὶ 
εὐπαθέει», Ἠάι. 2, 133. 174; in glücklichen Zu- 
stande seyn, sich wohl befinden, Die C. 58, 45. 
LXX.; Gates erfabren, ὑπό τινος, von Jemdm, 
Plat, ποτ. p. 176. B., von 

εὐπαθης, ds, (παθος) 1) leicht leidend, em- 
pfindlich, reizbar, von zartem Körperbau, Gsalen. 
εὖπ. τον, empfindlich gegen etwas, Avon. b. Stob. 
Π. 93, 31., πρὸς τὸ φαινέµενον αἰσχρόν, bei ei- 
ner hässlichen Ersebeinung leicht aufgeregt, Plut. 
που. p. 528. D.; Ρεν’. v. lebiosen Gegenst. , em- 
pfäoglich für etwas, äussern Eindrücken sehr aas- 
gesetzt, vapdas εὐπ. πρὸς τὸ mög, id. Alex. 35., 
auch τῷ afgı, id. mor. p. 949. δ,, ὑπὸ του ad- 
eos, Arist. probl. 8, 4., εἰς τὸ πόσχει» u. äbnl., 
Theophr.; abs., εὐπαθέστερος ὁ λεπτὸς arg, id. 
Sup., Plat. 2) leicht od, gut zu ertragen, anga- 
nehm, βίος, Crates b. Suid, 8. v. παρουσία. Adv. 
εὐπαθως, Dion. Areop, 

εὐπαθίη, 7, ion. st. εἰπάθεια, w. 8. 

Εὐπαΐῖδας, a, ὁ, ein Epidaurier, Thuc. 

εὐπαιδευσία, u, gute Erziehung, Woblgezo- 
geoheit, Bildung, Kenntoiss, Gelehrsamkeit, Aretae. 
Pbilostr., von 

εὐπαίδεντος, ον, (παιδεύω) wnhl erzogen; 
gut unterrichtet, gelehrt, gebildet, Hipp. p. 8.33, 2. 
Dion. Η. Ath. Comp., Ath. 5. p. 177. E. aim. ἐπι- 
οτολή, ein gelohrter Brief, Dion. Ἡ. ep. Pomp. 
z. A, Adv. εὐπαιδεύτως, Aretae. Cyrill. 

εὐπαιδία, ἡ, Besitz guter Kinder, Glück au 
od. in guten Kindern, Aesch. fr. 266 D. Eur. Ar. 
Vesp. 1512. Isoer. Luc., von 

εὔπαις, παιδος, d, ἡ, (παῖς) reich au Kin- 
dern, mit Kindern gesegnet, viele od. gute, srböne 
Kinder babend, b. Ποια, 30, 5. Eur. Asth. Ar. 
Plat. 639. Hdt. 1, 32. Philostr., βιοτά, Eur. loa 
491. b) γόνος εὔπαις, guter Sohn, id. Iph. T. 
1204. Here, Ε, 289. Nonn. 

εὔπακτος, ον, dor. st. εὔπηντος, Theocr. 

εὐπάλαιστος, ον, (παλαίω) leicht zu bekäm- 
βίος, Epicharm. b. Diog. L. 3, 17. [ra] 
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geübt, überb, gewandt, geschickt, kera τε, Lon- 
ga. 34, 2. [a] 
einalmuvog, ον, 5. des folg. 
εὐπάλᾶμος, ον, (παλάμη) 1) geschickt mit der 
Hani; überh. geschiekt, erfinderisch, siunreich, 
Ἔρως, Orpb. h. 57, 4., σοφίῃη, Anth. app. 55, 4., 
μέριμνα, Aosch. Ag. 1531. nach Pors., während 
die Hädschr, gegen das Metrum die poet. Form zu- 
πάλαιινος haben. 39) geschickt gearbeitet, ὕμνοι, 
Ar. Eq. 530. nach Cratin., δεσμός, Nonn. 3) 
Eor., 6, der Vater des Dädalos, Apd., u. sonst 
als gr. Männern., Anth. 
εὐπᾶλης, ές, (πάλη) leicht zu bestreiten, zu 
bekämpfen, überh. leicht, ἄεθλοι, Αρ. Rt. 2, 618. 
Adv, ion. εἰπαλέως, id. 4, 193. 
Εὐπολῖνος, 6, ein Megarenser, Hät, 
Eizalrov, τὸ, Stadt der ozolischen Lokrer, 
Tbuec. Strab, 
εὐπάξ, ἄγος, ὁ, ἡ, dor. st. sun, w. 8. 
εἐπαράγωγος, ον, (παράγω) leicht aus einer 
Lage in eine andere zu versetzen, ὁὀστέα ἐς κα- 
τόρθωσιν, leicht wieder in die richtige Lage zu 
“ bringen, Hipp. p. 755, E. αἰὐχήν, beweglich, Aretae, 
b) met., leicht zu verführen, irrezuführen, zu hin- 
tergehn, Ar, Eq. 1115. Poll. 2) act., leicht irre- 
führend, tänschend, ἐλπές, Plat. Tim. p. 69. D 
αἰτίαι, Phils, [όγ] 
εὐπαράδεχτος, ον, (παραδέχοµαι) leicht an- 
zunehmen, dab. annehmlich, angenehm, Apollon. 
pron. p. 114. A. KS. Comp., Pol. 10, 2, 11. 2) 
act., leicht annehmend, empfänglich, τινός, Philo. 
εὐπαράδοχος, ον, — d. vor., 2., ri, em- 
pfänglich für etwas, Cyrill. 
εὐπαραίτητος, ον, (παραιτέοµαιε) leicht zu er- 
bitten, zu versübnen, Plat. Ῥλος. 28. Dion 47. 
εὐπαράκλητος, 9Υ, (παρακαλέω) leicht zu über- 
reden, zu bewegen, πρός τε, Plat. ep. 7. p. 328. 
A. b) leicht überredend, τρόπος, Aristaen, 2, 1. 
εὐπαράκολούθητος, ον, (παρακολουθέω) 1) dem 
man leicht folgen kann, verständlich, διήγησις, 
µάθησις, Pol. u, ähal. b. Dion. H, Diod. a. Spät. 
τοῦ sinapaxohondrrou ἕνεκα, des leichten Ver- 
ständnisses wegen, Arist. eth. 2, 7. Adv. --θήτως, 
Dion. H. jud. Thus. 37, 7. 2) act., leicht fas- 
send od. verstehend, Hesych. 
εὐπαρακόμεστος, ον, (παρακοµίζω) leicht her- 
beizuführen, hiozubringen, binzulenken, ὁλκὰς zim. 
ngös τὴν γή», Plut. Lue. 13.; met., λογισμὸς πρὸς 
τὸ συμφέρον, id. mor. p. 597. Β. b) act., leicht 
herbeifuhrend, πόλις εὖπ. τῆς ὕλης, die leichte 
Zufuhr an Material hat, Arist, pol. 7, 5 a. E. 
εὐπαράκρονστος, ον, (παρακρούω) leicht auf 
die Seite zu stossen, leicht zu beseitigen, Apoll. 
pron. p. er 
εὐπαραλόγιστος, or, (παραλογίζομαι) leicht 
zu überlisten, Ρο], δαρ., a is 
: ὐπαραµύθητος, ον, (παραμυθέοµαι) leicht 
zu bereden, zu erbitten, zu trösten, Plat. b) wor- 
über man sich leicht trösten kann, leicht zu ver- 
schmerzen, Plut. Luc. [5] 
εὐπάρᾳος, ον, dor. st. εὐπάρῃος, Ξ- εὐπάρενος, 
Pind. Pyıh. 12, 28. [de] 
εὐπαράπειστος, ον, (παραπεἰθω) leicht zu be- 
reden, zu verleiten, Sup., Xen. Ag. 11, 12. 
εὐπαράπλους, 9υν, (παραπλέω) woran man 
leieht vorbeischiffen kann, Sırab. 17. p. 838, 
εἰπαράτρεπτος, ον, (παρατρέπω) leicht abzu- 
bringen von seiner Meinung, Ρο. 8, 15, 
ευπαρατύπωτος, ον, (παρατυπόω) leicht zu 
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verprägen; leicht durch falacha Eindrü,ke οὐ: 
Wahrochmungen za täuschen, M. Ant. 5, 33. ji) 
εὐποράφορος, 69, (πσραφέρω) 1) leicht mit 
fortzureissen, zu verleiten, Cyrill. 2) leicht aus 
ser sich gerathend, Hesych, 
εὐπαραχώρητος, ον, (παραχωρέω) leicht eir- 
zuräumen, Archimed. τετρ. παραβ. ρ. 127, 24, 
εὐπόρεδρος, ον, (πάρεδρος) beständig, emsig, 
beherrlich dabei sitzend, wie assiduus, 1 ερ. Cor. 
7,35. mit der v. L. εὐπρόκεδρες, Theod. Stud, 
Lex, Adv. ---έδρως, K3. 
εὐπάρειος, 9», (παρειά) schönwangig, Poll. [dj 
εὐπαρείςδῦτος, ον, (παρειεδύομαι) woneben 
man leicht bineinkommen kann, Hipp. p. 797. B. 
εὐπαρηγόρητος, ον, — d. folg., Theod. δια]. 
dv. —zrws, in einigen Hdschr. b. Phal, ep. 55, 
εὐπορήγορος, ον, (παρηγορέω) leicht tröstend, 
tröstlich, Comp., Donat, zu Ter. Andr. 1, 1, 10. 
sinapdevos, ον, (παρθένος) 1) reieh an Jung- 
fraun, mit vielen od. schönen Jungfrauen, Nora. 
Tbrypbiod. 51. 2) gute, glückliebe Jungfrau, fi- 
κα, Eur. Bacch. 5%0., Soreuis, Anth., κούρη, Nom, 
vgl. εὔπαις. 3) jungfräulieh, εὐνή, Nonn. d. 16,311. 
εὐπάροδος, or, (πόροδος) leicht zugänglich, 
Comp., Strab. 3. p. 148. 
εὐπάροιστος, or, (παραφέρω) leicht fort-, bei 
Seite zu schaffen, Cyrill. b) met., leicht fort-, 
hinzureissen, id. Lexie. 
εὐπαρόξυντος, ον, (mapofurw) leicht zu ή 
zen, Ρίαι, Anton. 74. KS. j 
εὐπαρόρμητος, ο», (πσρορμάω) leicht in Br 
wegung zu setzen, Απ rbet. 2, 2. 
εὐπάροχος, ον, (παρέχω) leicht od, gern dar 
reichend ; willig, ἵππος, Hippistr. . 
εὐπαῤῥησίαστος, ον, Adv. ---άστως, (παρύτ 
σιάζω) gern freimüthig sprechend, freimütbig, NS. 
Comp., Justin. M. . 
Γεὐπάρῖφος, ον, (παρυφή) mit einem schöne 
Vorstoss am Kleide, mit einem augewebten μπι” 
ten Saum od. Rand, dergleichen Kleider von sehr 
feinem u. dünnem Tuch die Vornehmern tragen, 
περιζώµατα, Plut. Aem. 3δ., πορφύρα, Hin. 1, 
16, 8., u. subst, 7 εὐπάρνφος, ein solches Kleid, 
Nieostr, b. Ath, 6. p. 230. D. Dah. εὐπόριφον 
diese Vornehmern selbst, wie bei den Römern die 
praetextati nach der toga praetexta genannt wären, 
Plat. Luc. u. Spät. b) die εὐπάρυφοι betreffend, 
ihnen angebörig, von ibnen bandelnd, διηγήματα, 
λόγοι, Plut. mor, p. 547. E. Ath, 10, p. 453. A. 
VglAtvxonapvgos, φοινικοπάρυφος, yevoonagrgit. 
εὐπάτάγος, ον, (πάταγος) sehr rasselad, ἀσπίς, 
Opp. ενα. 4, 131. nach Schneid, μα 
εὐπάτειρα, ἡ, — d. folg., Kom. δ. Schel, 
Aristid. p. 301 Dind. Gramm. Lob. par. p. 214. (#] 
εὐπάτέρεια, ἡ, (πατήρ) Tochter eines edles 
Vaters, Beiw. der Heleoa u. Tyro, Il. 6, 292. 04 
11, 235. 22, 227., u. sonst von edlen Frauen 3. 
Göttinnen, Αρ. Rh. Tryph. Orpb. Antb. u. 4. b. 
Lob. par. p. 214., ἑκαίραε, Mosch. 2, 29. et 
αὐλά, Hof eines edela Vaters, Eur. Hipp. 68. 
Einaropia, ἡ, eine Stadt in Pontus, 0108 
Mithridates Kassier ben., Strab. App. Vgl. απ 
τόριον. 
εὐπᾶτόριον, τὸ, Name οἶπος Krautes, nach 
Mitbridates Bapator gen., Diose. 4, 41., b. Pln 
eupatoria. 2) Propr., ein Kastell ia der taurisches 
Chersones, Strab., b. Ptol. 3, 6. Βὐπατορία, ἡ- 


Εὐπάτρα, ἡ, Tochter des Mithridates v. Por 
tus, App. s 
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εὐπατρίδης, ou, ὁ, dor. εὐπατρίδως, (πατήρ) 
‚oa einm gulea od. edeln Vater, von guten οἱ. 
sdela Absen abstammend, edel, adalıg, voraehm, 
soph. Eur. Theoer. Auth. Xen. Isocr. u. a. εὖ- 
narpidas οἶκοι, Eur. lon 1073. la Ath«n bilde- 
μα in dem ältesten Zeiten die sönargidss, der 
Gebartsadel, die erste Volksklasse, wie die γεῳ- 
εέροι die zweite, die dnzmoveyoi die drilte: in 
den Zeiten der ausgebildeten Demokratie blieben 
des Eupatridea, wie den Patriciern ia Rom, die 
Priesterwurden u. die Besorgnng religiöser Gebräu- 
«te u. Haudinogen. Val. Piut. Thes. 25. Diod. 1, 
18. Berm, Staatsait. 53. 98. 101. b) ia Rom die 
Patrieier, Diva. H. Piut. u. a. — Von einer Frau, 
Proeop. vgl. Lob. zu Soph. Ai, 880. par. p. 269. 

εεπδερις, εδος, 7, 1) (πατήρ) von einem Κα 
ten od. edela Valer, von edeln Ahnen, Nnenis, 
Eur. I5h. A. 1077., γυνή, eine Patricierin, Dio C., 
spzel, patricische Staatsämter, id. 46, 45. 2) 
πατρός) wohlgesinnt gegen das Vaterland, Soph. 
El. 1981. (Ueber die fehlerhafte Betonung εὖὐπα- 
ος». Lob. zu Soph. Ai. 880.) 

εἰπατωρ, ορος, 6, ἡ, 1)==d. vor., 1., Aesch. 
Pers. 969. your sum. ἄνθρωπος, (Ael.) b. Suid. 
» v, µέγα. 2) gut als Vater, Man. 4, 86. 3) 
bäufger Bein. pontischer, syrischer u. bosporani- 
scher Könige, Inser. Liban., bes. des berühmten 
böuigs Mithbridates von Pontus, Strab, u. a. [a] 

εὐπόχης, ds, (πάχος) schr diek, s. εὐπαγής. 

andıns, ades, ἡ, bes. Fem. zu εὐπέδιος, 
Bsewrle, Schol. Ar. Lys. 88. 

εἰπέδίλος, ον, (πέδιλον) mit guten, schönen 
Sohlen od. Schuhen, schnellfüssig,, Ἶρις, Post. b. 
Plut. mor. p. 765. D. 

εὐπέδεος, ον, (πεδίον) mit gulem Boden, al- 
so, θα. Sm. 11,125., wo Struve εὐρυπέδοιο vorm. 

εεπεζος, ο», (πέζα) schönfüssig, Ρο]. 2, 142. 

εὐπείθεια, 7, (εἰπειθηής) Folgsamkeit, williger 
Gehorsam, Tim. L. p. 104. B. Pilut, Arr. 

εἰπειθέω, willig folgen, Gehorsam leisten, 
Charond. b. Stob. fl. 44, 40. p. 290 G., zwi, LXX. 
δγε., von 

εὐπειθής, ές, (πείθω, πείθοµαι) 1) leicht od. 
willig geborchend, geborsam, folgsam, v. Pers., 
sawohl abs., als anch mit d. Dat. der Pers. u. 
Sache, häufig v. Acsch. on. Xen. an; Comp. u. Sup., 
Xan. Plat. α. a.; auch coustruirt man zum. τῶν 
νόμων, Plat. legg. 1. p. 632. B., πρὸς άρετην, id. 
u.äbul. b. Ρο]. u. Δ., εἰς τὰ τοιάδε, Plat. Phacdr, 
p- 771.D. τὸ εἰπειθές, Folgsanıkeit, Gehorsam, 
Αγ. Von Tbieren, bes. v. Pierden, Αρ. Rb. 4, 
1605. Xen. Plat. Plut.; v. Dingen, φωνή, nach- 
riebig, biegsam, Arist. aud. p. 802, a, 6 Bekk, 
lg εἰς ἅπαν εὐπ., leicht zu verarbeiien, αἱ. t. 6. 
». 41. B. εὖπ. τροφή, leicht zu verdauen, Plut. 
mor. p.669. B. 2) leicht überredend, Aesch. Suppl. 
623. Comp, Eur. Andr. 819. b) leicht überzeu- 
eeod, sicher, v. Träumen u. Wahrzeichen, Aesch. 
Ag. 274. Cbocph. 259. Adv. εὐπειθώς, Plat. mer. 
» 981. A. απ. Spät. 

Ευπείθης, εος, 6, ein Ithacenser, Od., u. 
sone als gr. Männern, Lys. luser. 

εἰπειστία, ἡ, Leichtgläubigkeit, Gutmütbig- 
keit, Nachgiebigkeit, Aeschin. Tim. p. 9, 1. nach 

π. Franke. Von 

εὔπαεστος, ον, (πείθοµαι) v. Pers., leicht zu 
äberreden, Arist. eth. Nie. 7, 10.; v. Sachen, wo- 
σος man Einen leicht überreden kann, Herm. u, 
Lob. za Soph. Ai. 151., wo And. εὔπιστα losen. 

εὔτεκτος, or, = sunzeneg, Hesych. 
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εὐπελάγης, ἐς, (πέλαγος) mit einem schönen 
Meere, 8. εὐλαγής, 

εὐπελέκητος, ον, (πελεκάω) leicht mit der Axt 
zu bearbeiteu, leicht zu behaueu, zu ziinmeru, 
Comp., Theophr. b. pl. 5, 6, 4. . 

eineins, ἐς, (πέλω) = Εὔηπελής, Orac. b. 
Euseb. praep, ev. 5, 23. 

εὐπέμπελος, ον, (πέµπω) gelind, sanft, opp. 
ὀνεπέμφελος, Aesch. Bum. 476, 

εὐπένθερος, ον, (πενθερὀς) einen guten, edeln 
Schwiegervater habend, Theoer. 18, 49. 

εἰπέπαντος, ον, (πεπαίνω) 8. δὐέκπαντος. 

εὔπεπλος, ον, (πέπλος) mit schönem Überze- 
πιδηάο οὐ, Schleier, Beiw. schöngekleideter Frauen, 
Hom., u. Göttinnen, Hes. th. 273. Tbever. 7, 32. 

εὐπεπτέω, gut od. leicht verdauen, Hipp. Ρ. 
267, 21. Galen., νου 

εὔπεπτος, ο», (πέπτω) gut od. leicht zu ver- 
dauen, opp. δύσπεπτος, Arist. Plut. Galen. εὖ- 
πεπτοτέρα εροφή, Plut. mor, p. 661. A. 2) leicht 
verdaueud, Med, vett. p. 253 Matth., Comp., ebd. 
. 227. 
ö εὐπέρᾶτος, ον, (περάω) morauos, über den 
man leicht setzen kann, Strab. 15. p. 69. 

εὐπεριάγωγος, or, (περιάγω) leicht berum zu 
führen, zu wenden, Luc. muse. ene. 3. [«] 

εὐπεριαίρετος, ον, (περιαιρέω) leicht ringsum 
weg-, abzunehmen, Theophr. h. pl. 5, 1, 1. 

εὐπερίραπτος, ον, Adv. --άπεως, — d. fulg., 
von mässigem Umfang, klein, kurz, bündig, KS. 
Comp., Eust. op. 

εὐπερίγράφος, ον, Adv. —ygagyws, lambl., 
(περιραφω) 1) gut umschrieben, umgrenzt, von 
nicht zu grossem u, zu kleinem Umfang, von schö- 
nem Umriss, dab. auch: nett, niedlich, Luc. Αν. 
τὸ τοῦ ποδὀς εὐπερίγραφον, Luc. dom. 7. 2) 
leicht za begrenzen, leicht in einer Figur darzu- 
stellen, Strab. 2. p. 78. 5. p. 210. 

εὐπερίθραυσεος, ον, (περιθραύω) leicht her- 
um zu zerbrechen, met., τὸ θυμωκὸν εὖπ., Plut. 


"mor. ϱ. 453. E. 


εὐπερικάλυπτος, ον, (περικαλύπτω) leicht τα 
verhüllen, zu verstecken, ὀυπραξία, Poet. b. 
Stob. fl. 105, 51. [a] ως. 
εὐπερίκοπτος, ο», (περικόπτω) alle Umstände 
n. Weitiäufigkeiten abschueidend, εὐπερίκοπτος τὰς 
ἐντεύξεις, der obue Weitläufigkeiten od, Umstäude 
mit sich sprechen lässt, Pol. 11, 10,3. 
εὐπερίληπτος, ο», (περιλαμβαάνω) 1) leicht zu 
umfassen, nicht umfangreich, Pal. 7,7,6. 2) leicht 
zu fassen, zu begreifen, Porphyr. 
εὐπερινόητος, ον, (περινοίω) wohl überdacht, 
Epigr. in Welck, syll, 134, 9. , , 
εὐπερίωπτος, 0», (περιοράω) leicht zu über- 
seben, zu verachten, Pul.(?) b. Suid. 
εὐπεριόρισιος, ον, (περιορίζω) leicht zu um- 
grenzen, zu begrenzen, zu bestimmen, Sirab. 3. 
. 8. 
; εὐπερίπάτος, ον, (περιπατέω) leicht berum- 
schreitend, ἄλγημα, ein Leiden, bei dem man 
herumg.hen kana, Luc. tragod. 324. ar: 
εὐπερίσπαστος, 09, κ. leicht herum 
od, herum weg zu ziehu, σχαλίδες, Xen. oyu. 2, 7. 
εἰπερίσεᾶεος, or, (περιῖστημι) rings nmsle- 
hend, umziogelnd, ἁμαρτία, ep. Hebr. 12, 1. 
εὐπερέρεπεος, ον, u leicht umzu- 
kehren, umzuwenden, umzuwerlen, λίθος, Ath. 4. 
p- 155. E ; leicht zu widerlegen, Luc, Jup. ir. 50. 
εὐπερίφωρος, ο), (meeiguees) leicht zu ent- 
decken, Dat. mor. p. 73. F. 


Ευπεριχυτος 


εὐπερχῦτος, ον, (περιχέω) sich leicht umher 
orgiessend od. verbreitend, Plut. mor. p. 954. D. 


εὐπετάλεια, 7, bes. Fem. zu εὐπέταλος, Poet. 
de vir. herb. b. Fabric. bibl. Gr. 3, 26. p. 633. 


Εὐπεταάλη, 7, eine Amme des Bacchus, Nonn. 


εὐπέκᾶλος, ον, (πέταλον) schönblätterig, wohl- 
belaubt, Ar. Tbesm. 1000. Nonn, Anth. Plut. που. 
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. 648. C. εὐπ. Aldos erklärt man: der sich leicht | 


Ρ 

blältert, ein unbek. Edelstein, Ορ. lith. 228. 
Plia, b. n. 37, 10,58. Subst. εὐπέταλον, τὸ, eine 
Pflanze, auch dagrosidis gen., Diose. Βία, 


εὐπέταστος, ον, (πετάννυµι) leicht auszubrei- 
ten, auszuspannen, Hesych. 
εὐπέτεια, 7, Leichtigkeit, bes. Leichtigkeit 
etwas zu erlangen, z. B. γυνααῶν, Hdt. 5, 20., 
τροφής, Ken, oec. 5, 5., τῶν προθυμµουμένων, 
Ρίαι, iegg. 4. p. 718. D., εἷς ἀγορᾶς, Lsichtigkeit 
der Zufuhr, Plut. Nie. 20.; im Plur., κακίας πἑρι 
εὐπετείας διδόναε, Plat. τορ. 2. p. 384. 6. ὃν 
εὐπετείας, Eur. Phoen. 262. Plut., wer’ εὐπετείας, 
Plat.,mitLeichtigkeit, leicht; eben so κατὰ πολλὲν 
auniteiav, Dioa. H. ant. 6, 52. b) σώμα xarag- 
ῥέον πρὸς εὐπέτειαν», in Hinfalligkeit, Kraftlosig- 
keit versinkend, Hipp. p. 230, 37. Von 

sunerns, ἐς, (πίπεω) leicht, bequem, obne 

' Mübe, πήὄγμα, Aesch, Pers. 96. εὐπετεστέρα ὁ- 
dos, Plat. moosodos εὐπετεσεάτη, Xen, πάντα 


εὐπετῇ θεοῖς, Eur. Phoea. 689. ovdiv τῶν µεγα- 


λων εὐπετές, Plat. Mit d. Τα, sowohl mit, als 
obue Artikel, εὐπετὲς τὸ εἰπεῖν μίσαγµα, Acsch. 
Suppl. 995. vgl. Ken. Cyr. 4, 3, 13. εὐπετὲς ἄνα- 
Piras, Xen., aısaxovgas, Plat. εὐπετέφτερον dıa- 
βαλλειν, Ἠάι, 5, 97. εἰπετὴς χειρωθήναε, id., 
ἐφθῆναι, Plat. Auch: leiehbt von Gewicht, leicht 
zu tragen, σαγοε, Pol,, θυρεοέ, Plut. ἐνθδάδ᾽ 
ἐστὶν εὐπετής, da ist er (der Weingott) gern, da 
fügt er sich leicht, Eur. Cyel. 526. sim. ἴδος, 
ein leichter, gefälliger Charakter, Dion. H. ep. 
Pomp. 4, 2. τὸ eunerds, die leichte u. bequeme 
Bewegung einer Periode, der Fluss, Schäf. Dion. 
H. comp. v. p. 310.; aber sim. ἀναχώρησις, mit 
der man es leicht nimmt, leichtfertig, voreilig, 
Plut. mor. p. 797. B. 2) sieh gut zutragend, gün- 
stig, εὐπετῇ ταδε, Aesch. Suppl. 1011. zum. Ad- 
yos, vortheilhaft, Hdt. 5, 50., wo Andere εὐεπής, 
Adv. sunerws, ion. εὐπετέως, leicht, Aesch. Choeph, 
1047. Hdt. Hipp. Xen. Plat. u. a. sim. φέρειν, 
Soph. fr. 521 D. Xen.; auch wie das deutsche 
leicht bei Zahlangaben,, ἐξακοσίους ἀμφορέας εὖ- 
πετέως χωρέει τὸ yulxnior, er fasst leicht 600 
Maass, Hdı. 4, Bi. vgl. 1, 193. εὐπετεστέρως, 
Βόι. 3, 143. Βἱρρ., --έστερον, Hipp. Plat. rep. 2, 
p- 369. A. b) glücklich, günstig, eim. ἔχει, 
Aesch. Ag. 552. 

εὐπέτης, 6, %, (πέτοµαι) gut liegend, Eust. 
Il, p. 8499, 55. 

εὔπετρος, ον, (πέτρα) mit od. von guten, schö- 
nen, harten Steinen, Anth. 6, 306, 8. 

εὐπεψία, ἡ, (εὔπεπτος) gute, leichte Ver- 
dauung, Arist. part. an, 2, 3. 3, 9. 

εὐπηγής, ἐς, (πήγνυμε) — d. folg., mupyos, 
δίφρος, δικλίδες, Αρ. Rh., µῆτραι, Hipp. ο, 
μέγας ἡδ᾽ εὐπηγής, gross u. von kräftligem, ge- 
ο.” Körperbau, wohlgebaut, stammhaft, Od. 
1, 334. 

εὔπηκτος, ον, dor. εὔπακτος, (πήγνυμε) gut 
zusammengefügt, wohl verbunden, fest, μέγαρο», 
Θάλαμος, κλισίη, Hom., bes. in der Η., καρός, 
Theoer, 1, 128., ὑφαί, Ear. Ipb, T. 312 (so io der 





Eunkarng 


Ald. u. b. Lue. am. 47., während die Häschr. κὐ- 
πήνους bieten; Herm, schreibt εὐπεύκτονς, wohl 
gefaltet). Dahb. dicht, τὸ ὑγρέν, Arist. dio εἰ- 
πηκτότερος, Theophr. 

εὐπηληξ, ηκος, ὁ, 9, (πήληξ) gut- οὐ. schön- 
gehelmt, Anth, Nonn., v. Pfau, Babr. b. Suid. 

εὐπηντς, ές, (πήνη) fein gekleidet, Cratia, b, 
Poll. 7, 43. Bergk rei. com. p. 182. 

εἴπηνος, ον, (πήνη) gut od. schön geweht, 
Ear. Iph. T. 814. 1465. Vgl. εὔπηκτος, 

εὐπήξ, ᾖγος, 6, ἡ, dor. sinaf, ἄγοι, = m- 
πηκτος, Eur. Or. 1428, nach W. Dind., vulg. «- 
naysi, 

εὐπηξία, 7, (εὔπηκτος) Festigkeit, Adamant. 
phys. 2, 16. 

eönnyus, v, (πῆχυς) mit schönen Armen οὐ, 
Eobogen, Eur. Hipp. 200. Rhian. b. Stob. A. 4, 
34, 21. 

εὐπῖδαξ, κος, 6, ἡ, (πῖδαξ) quellenreic, 
σπήλνγγες, Anth. 6, 253., βότρυς, saftreich, ebd, 
6, 22, 3. 

εὐπῖθέω, = εὐπειθέω, Hipp. p. 650, 22., von 

εὐπῖθηής, de, — εὐπειθής, Acsch. Prom. 400. 
Ag. 982. | 

εὐπίλητος, ον, (πιλέω) wohl zusammengedrüct, 
diebt, Schol, ΑΡ. Rh. 2, 30. εὐπιλητότερο τὸ 
ὕδωρ τοῦ ἀέρος, Arist, sens. 2. [i] - 

εὐπίνεα, ἡ, die alte, einfache, kräfige, 
schmucklose Schönheit, bes. im schriftlieben Au 
druck, was b. Rhet. ad Her. 4, 46. nitur able 
tus, im Dial. de corr. elog. 20. antiquitas προς 
heisst, der ernste u. würdige Styl, wie er sich bes. 
bei den ältern griech. Prosaikern fand, Τουρ Lou 
gin. 30, 1. b) vom Glauze des Metalls, Oribas. 
p. 125 Mai. Vgl. das folg., 2. Von 

εὐπῖνής, de, (mivog) 1) mit dem Rost des Al 
tertbums,, der gerugo nobilis, überzogen, die sea 
Glanz des Metalls einen mildernden Anhaueh, 170" 
gibt, u. von den Alterthumskennern bes. an eher 
nen Gelässen u. an Münzen geschätzt wird; deb. 
auf den schriftlichen Ausdruck übertr., von aller 
thümlicher Kraft, Würde, Einfachheit, Schmuck- 
losigkeit, Gediegenbeit u. Strenge, naiv, ungeküt- 
stelt, natürlich, wie sie sich vorzugsweis bei den 
ältern griech. Schriftsteilern fanden, im Gegens. 
der geleckten, sophistischen Zierlichkeit eines Ly- 
sias, Isokraten u. a. Spät., Schäf. Βίου. Β. com 
ν. p. 301. 329. Krüg. zu dems. bistor. p. 16. 18: 
Cie. ad Att. 12, 6,3. Adv. εὐπενώς, ebd. 15,1 
Vgl. εὐπύνεια, ἀρχαιοπινής u. πίνος. 3) aus der 
der Palästra entnommenen Bdtg wohl mit Or zr 
salbt scheint die allgemeinere statilich, schön, gr 
zend hervorgegangen zu seyn, die sich indessen 
pur anf die Erklärung ee br im Et. M. p. 39, 
4. stützt. Als eine gnte Eigenschaft des Eisen 
bezeichnend gebraucht das Wort Oribas. p. IM 
Mai, wo auch der Comp. 

Εὐπίνυτος, 6, ein Sobn der Niobe, Tzel 
chil. 4, 421. 

εὔπεστος, ον, Adv. εὐπίστως, Ar. Thesm. til. 
(πιστός) 1) sehr treu, ganz ergeben, Sup-, At 
Gyr. 1, 2, 12. 2, 1, 14. 2) leicht vertrauend, 
leichtgläubig, Arist. rhet. 2, 12. p. 1389, 8 18. 
Men. b. Stob. fl. 104, 5. 3) leicht überredet, ger? 
geborchend, Euclid. ebd. 6, 65., wenn nicht 
Lob. εὔπειστος zu lesen ist. Vgl. sumzoros. 

εὐπίων, ον, gen. ovos, (πίων) sehr felt, Mel, 
reichlich, reich, φόρτος, Anth. 7, 654, 3. [1] r 

εὐπλᾶνής, ἐς, (πλανάομαι) gut berumsch" 
fend, herumspürend, σειβίη, Opp. eya. 4, 


Ενπλαστος 


επλαστος, or, (πλάσσω) 1)'gut οὐ. leicht zu 
bilden, zu formen, bildsam, eig. u. met., Arist, 
Pat. Ael. Comp., Plat. Arist, 2) gut gebildet, 
put geformt, Aristaen, 1, 12. Adv. εὐπλάστως, 
ἕωι. \ 
εἰπλάνς, ἐς, (πλάτος) sehr breit, Xen, cyn. 
3. , 
εἴπλειος, a, ον, (πλεῖος) ganz voll, wohl ge- 
All, πέρη ἐνπλεύῃ, Od. 17, 467. 

unleens, de, op. ἐνπλεκής, — d. folg., ϐὐ- 
serei, digpos, Il. 2, 449. 23, 436. Hes. sc. 306. 
0., kiva, Opp., σπυρίδες, ἀμφίβολο», Antb. 

sinlenros, ov, ep. ἐὔπλεκτος, (πλέκω) gut od, 
schön gelochten, σεεραί, gut gedrehte Stricke, Il. 
3,16., δίφρος, wohlgellochtener Wagenstubl, 
dessen Seiten aus Flechtwerk bestanden, ebd. 335., 
im, Eur. Bacch. 870., nodaygn, ΟΡΡ., κόµη, 
dath, Auch εὔπλεκται κόµαε, Nonn. d. 13, 200. 

unierpos, ον, (πλενρά) mit starken Seiten, 
Wi von guter Brust u. Lunge, Arist. b. a. 7, 9. 

παληδής, ds, (πλήθω) voll, gefüllt, Comp., 
Treophr. h. pl. 4, 11, 4. : 

Ηπληκτος, ον, (πλήσσω) leicht zu schlagen, 
Pat. mer. p. 721. E. 

ualigwros, ον, (πληρόω) gut gefüllt, leicht 
sa fallen, Galen. 

Επλοίω, (εὔπλοος) gut, glücklich schiffen, 
Τη ὁ, Stob. fi. 40, 8. p. 232 Gesn. Luc. d. mort. 
10, 10. (Hdt.) ν. Hom. 18. u. Spät. 

nisse, ἡ, (εὔπλοος) ion. u. ep. εὐπλούη, gute, 
glückliche Schifffahrt, 11.9, 362. Aesch. Suppl. 1046. 
δορὲ, Plat. Luce. (Die Schreibart εὐπλοῖη, welche 
Spitra. b. Hom, verwirft, findet sich in der Anth., 
ww 9, 9, 2. u. 107, 2. durch das Metrum 
feschützt.) 

Εἰπίφια, ἡ, Beiw.der knidischen Venus, Spen- 
berin gläcklieber Fahrt, Pans. 1, 1, 3. 

ο απλοκάμίς, ἴδος, ἡ, (πλέκαμος) schüngelockt, 
ἁμιαί, 04. 2, 119. 19, 542. 

uniixäueg, ον, (πλόκαμος) wohlgelockt, schön- 
telsct, schönhaarig, bei Hom. stets in der ep. Form 
(μλέκαμος, gew. als Beiw. von Frauen, sowobl 
freien als Selavianen, von Nymphen u. Götlinnen 
'ätkene, Artemis, Demeter, Eos, Hom.), Hom. Hes. 
. 50, 5. Simon. Αρ. Rh. u. a. Dicht. εὐπλ, αἰ- 
»%, Orpb. η, 433., κάρανον (Ἔρωτος), Mosch. 
ὃν Τέων κόμαι, Eur. Iph. A. 790. Anth.; auch von 
&. Polypen: mit vjelen Fasern, Opp. eyn. 3, 182.; 
Σε Meer, das sich kräuselt, Archil. fr. 72 Gaisf. 
(#0 Lieb, εὐπλόέμος, gut zu befahren, verm.) u. mit 
Bezug anf eioe Nympbe, Alurn, Opp. eyn. 1, 131. 

talous;, ον, ep. ἐεὔπλ., (πλέκω) = εὔπλεκτος, 
Opp. Antk. Poll. 

εἴπίοος, ον, zagz. εὔπλονε, ουν, (πλω) gut 
σὲ, gläcklich schiffend, πλόος, glückliche Seefabrt, 
Corian, δ, Ath. 7. p. 283. 0. εὔπλουν ὅρμον ἴκοιτο, 
Be er in glücklicher Seefahrt den Hafen errei- 
“eo, Theoer. 7, 62. 2) Εὔπλοος, ö, gr. Män- 
πι, Alc., zsgz. Εὔπλους, Inser. 

‚tnloeros, ον, (πλουτέω) sehr reich, κανοῦν, 
ich gefüllt, Hesych. 

walivig, de, ep. ἐὐπλννής, (πλύνω) wohl-, 
Al gewaschen, rein, φάρος, Od. 8, 392. 425. 
0,67, 16, 173. 

εἴπλωτος, ον, (πλώω) gut zu beschiffen, κῦ- 
»s, Anth, 10, 25, 3. 

Kaveia, ἡ, 1) leichtes, freies Athmen, Hipp. 
"3,11. Dah. guter Athem, beim Flötenblasen, Phi- 

Τεν. ΑΡ. 5, 21. 2) guter Luftzug, ἀνέμων εὖ- 
»sie,Diod.2,40, dv sunvoig εἶναι, dem Luftzuge 

I. Th. 
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od. der freien Luft ausgesetzt seyn, Arist, ser = 
30. Theophr. ο. pl. .6,16,5. zimvosas εὔήλιοι, luf- 
tige u. sonnige Gegenden, Diose. 3, 134. 3) schü- 
ner, lieblicher Hauch, Wohlgeruch, Anth. 12, 7,2 
(wo die ion, Form sumvoin). Geop. 12, 2, 1., von 
N εὔπνοος, ον, ZAKZ. εὔπνους, ουν, (πνέω) 1) gut, 
leicht, frei athmend, µυκτῆρες εὐπνοώτεροι, Ken. 
r. eg. 1, 10. b) leieht ausdünstead, σώμα, Arist., 
ἕξες, id.; v. Pers., Galen. τὸ εὔπνουν, Theophr. 
sud. 19. ο) schön wehend, πνοιαί, Orph. τὸ 
εὐπνούστερον, die Abkühlung, Kühle (des Abende), 
Hel. 8. p. 401. d) gut duftend, v. Blumen, Mosch, 
Antb. 2) gut zum Einathmen, arg, Theophr. Plut. 
Luc. τὸ εὔπνουν τοῦ Ζεφίρον, Strab. b) gut 
für die Ausdüostung, sie erleichternd od. beför- 
dernd, λουτρό», Hipp. p. 85,22. 3) v. Gegenden, gut 
durchweht, luftig, gute, gesunde Luft habend, 
Arist, Theophr. Plut, τὸ εὔπνονν τοῦ τόπον, Plat, 
Phaedr. p. 230. C. b) dem Eindringen der Laft 
u. der Transpiration geöffnet, δένδρα, σπέρµατα, 
Theophr. e)gat οὐ. leicht zu blasen, κάλαμου, Long. 
2, 35. (Die zsgz. Form steht b. Att., die auf- 
gelöste b. Dicht., Hipp. u. spät. Att., wie Long. 
εὐπνοώτερος, Hıpp. Äen., sonst b. Alt. sunvouore- 
ῥος. 3. Lob. Phryn. p. 142 κα. u. über den Plur. 
εὔπνοες, id. par. p. 174) 

εὐποδία, ἡ, (εὔπους) Güte, Stärke der Füsse, 
Xen. r. 6η. 1, 3. Poll, 

εὐποιέω, (εὐποιός) f. L. εἰ, εὖ mode, 

εὐποιητικός, ἡ, 69, gern, gewöhnlich Gutes 
thuend, wohlthuend , wohlthätig, περὶ od. εἰς τὰ 
zenuara, Arist. εὖπ. τῶν ἄλλων, gegen Andere, 
id. rhet. 2, 2. a. E. rö εὐποιητικόν, Hang zum 
Wohlthan, ebd, 1, 11. Chrysipp. b. Plut. mor, p. 
1052. B. M. Antos, 1, 4. 

εὐποίητος, ον, (εὖ ποιέω) wohlgemacht, gut 
od. schün gearbeitet, oftb. Hom. von Arbeiten in Me- 
tall, Holz, Leder, Zeug, auch b. Hes. sc. 64. ΑΡ. Rh. 
1, 393. a. a. Epp.; zweier End., Od. 3, 434. ΑΡ, 
Rh. 3, 871. Das Fem. εὐποιήτη steht Ἡ. 5, 466. 
16, 636., wo es Wolf u. Spitza. oxytoniren ; rich- 
tiger wird dann aber εὖ ποιητή geschr. nach Ana- 
logie von πύκα mosnzog. Vgl. Lob. par. p. 459. 

eumosia, 7, (εὐποιός) Wohltbätigkeit, Luc. 
Diog. L. Ale. u. a. Plar., Wohlthaten, Hierocl, 


"b. Stob. fl. 84, 20. 


εὐποίκῖλος, ον, (ποικίλος) sehr bunt, Antb, 

εὐποιός, όν, (ποιέω) wohlthuend, Hesych. 

εὔποκος, ον, (πόκος) mit guter od. vieler 
Wolle, Aesch. Ag. 1416. 

Γὐπολέμεια, 7, Tochter des Myrmidon, ΑΡ. 
Rb. Orph. j 

εὐπολέμητος, ον, (πολεµέω) leicht zu bekrie- 
gen, Poll. 1, 158, κ... 2 

εὐπόλεμος, ον, (πόλεμος) gat, tüchtig, glück- 
lich im Kriege, Nixn, h. Hom. 7, 4., πόλις, Xen, 
ους, 4, 3., Comp., id. veet. 4, 51., Υ. Kriegern, 
Anth. Pl. 331, 4., u. in der ep. Form eunrolsuos, 
Qu. Sm. Adv. εὐπολέμως, Dio 6. 73, 38. 2) 
Εὐπόλεμος, 6, gr. Männern., Piat. Dem. u. a. 

Εὐπολίδειος, ο», den Komiker Eupolis betref- 
fend, Dion. H. Hephasst, 

εὔπολιε, ıdas, ὁ, ἡ, (πόλις) stadtreich od, mit 
guten, schönen Städten, Poll. 9, 27. 2) Ei 
πολις, εδος, ὁ, gr. Münnern., Anth., bes. ein be- 
rühmter Komiker der alten Komödie, Ar. u. &, 

Εὔπολος, d, ein Tbessalier, Paus. 

Εὐπόμπη, ἡ, eine Nereide, Hes. th, 261. 
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Ευπομπιδας 


Εὐδομπίδας, ον, ὁ, ein Anführer der Platäer, 
Thuc. 3, 20 Bekk., vulg. Εὐμολπίδας. 

εὔπομπος, ον, (πέµπω) gut, glücklich führend 
od. geleitend, Aesch. Εαπ. 93. Soph. OT. 697. 
2) Ein., ὁ, gr. Männern., Plin. Hephaest. 

εὔπονος, ον, Adv, εὐπόνως, (πόνος) sich gern 
bemühend, zw. 8. Herm. zu Soph. OC. 3800, 

εὐπόρεντος, ον, (πορείοµαι) 1) gut, leicht zu 
begehen, KS. 2) leicht gehend, Schol. Lyc. 686. 

εὐπορέω, impf. εὐπόρουν, pf. εὐπόρηκα, Plat., 
f. ἠσω, (εὔπορος) Vorralh an etwas haben, in 
reichlichem Maasse besitzen, damit versehen seyn, 
χρημάτων, Antiph. b. Ath. 1. p. 3. F., τροφῆς, 
σίεων, Xen., ἁπάντων, μηδενὸς τῶν ἐπιτηδείων, 
Plat. u. oft in att. Prosa; selten mit d. Ὠαί,, τοῖς 
ἀναγκαίοις, Pol. 1, 17, 2.; abs., Vorrath haben, 
vermögend seyn, Xen. u. ᾱ., ἀπὸ τῶν normpora- 
τω», durch schändliche Mittel, id. mem. 2, 7, 4.1 
met., ὅθεν ὅ τε πόλεμος καὶ τἆλλα εὐπορεῖ, Wo- 
von der Kr. besteht, unterhalten wird, Thuc. 6, 34. 
ὡς ἕκαστοι εὐπόρησαν, wie sich Jedem die Gele- 
genbeit darbot, wie sie konnten, ebd. 44. Dah. 
b) Mittel u. Wege wissen, etwas zu ihun, ὅπη 
προκαγαγοίµην αὐτὸν οὐκ εὐπόρουν, Plat. conv, 
Fe D.; nicht in Verlegenheit seya mit seinem 

issen, gehörig wissen, Arist.; bes, nicht in Ver- 

legenbeit seyn mit einer Antwort, etwas zu sagen 
wissen, περέ τινος, Plat. zum. λέγει, εἰπεῖν od. 
ὅ,τι λέγω, ὅ,τι einn, Plat. sin. λόγων περὶ ape- 
τῆς πρός τινα, id. conv. p. 209. B. ο) etwas mit 
Erfolg thun, ausrichten, bes. durch die Rede, Plat, 
οὐκ ἂν εὐποροίην λέγων, id. legg. 1. p. 634. B. 
2) sich etwas leicht od. glücklich verschaffen, da- 
zu gelangen, ἵππων, Xen. Hell. 1, 1, 10. vgl. 
Plut. Alc. 28., ἄλλοθεν yojuara, Dem. p.1019, 12. 
Isae. p. 67. Diod, 14, 48. Plut. mor. p. 837. B. 
εὐπορηθὲν µαχαίριον, Plut. v. Hom. 210. Mit d. 
Dat., Jemdm etwas leicht od. in reichlichem Maasse 
verschaflen, σιτοποµπίας τοῖς στρατιώταις, Dem. 
p- 671, 13. vgl. p. 894, 19. Luc. conser. h. 53.; 
dah. beibriugen,, vorbringen, πιθανὰς ἀποδείξεις, 
Diod. 2, 31. τουτὶ ὀρθῶώς πρὺς αὐτὺν nunöpnoe, 
Plat. mor. p. 698. B. — Med. = Act., Vorrath 
haben, abs., Theop. b. Ath. 6. p. 275. C. Luc. 
bis acc. 27., τινός, Arist. oee. 2, 23. Pol. 1, 66, 
5., ταῖς χορηγίαις, Pol. 5, 43, 8. Dar. 

εὐπόρημα, ατος, τὸ, das Hülfsmittel, der Vor- 
theil, Aleidam. p. 88. 

εὐπορία, ἡ, (εὔπορος) leichter, bequemer Weg, 
Emped. 253 St.; überh. Leichtigkeit, τῆς ῥοῆς 
τῆς ψυχῆς, Plat. Crat. p. 419.C.; bes. Leichtigkeit 
sich etwas zu verschallen, zu bewirken, τοῦ βίου, 
id., τς ἀνόδσυ, Plut. u. ähnl, b.a. ai εἰς τὸν 
βίον εὐπορίαι, Subsistenzmittel, Dion. H. εὐπορία 
ἐσείν, es ist leicht, mit d. Inf. od. Acc. ο. Inf., 
Thuc. 4, 52. Plat. Eryx. p. 392. D. Häufig abs., 
leichter Lebenserwerb, Unterbalt, Zufuhr, Xen. 
An. 7, 6, 37 (wo es And. in der urspr. Bdtg guter 
Weg fassen). Plut, u. a.; met., Unterstützung, 
Gunst, Hülfleistung, τύχης, Thue. 3, 45. ἡ map’ 
ἀλλήλων εὐπ., Isoer. Archid. $. 67. b) Mittel, dıe 
sich Einer erworben hat, Vermögen, Wohlstand, 
Auskommen, Xen. Dem. u. a.; auch: Reichthum, 
Vorrath an etwas, yoyuarwr, Xen., ξύλων, Hän., 
σταχύων, Antb. ἀρουραία zun., ebd. 9, 373, 6, 
sun. wıns Ölos καὶ Boos, bestehend in u. 8. w., 
ebd. 194, 2. Met., der Zustand Eines, der mit 
seinem Wissen u. Wollen nicht in Verlegenheit ist, 
Sicherheit, Gewissheit, opp. aunyaria, Xen, oeec. 
9, 1. Plat. Pbil. p. 15. 6, Arist, 
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Εὐπορία, ἡν 1) gr. Frauenn., Inser. 2) Sta 
iu Makedonien, Ptol. 

εὐπορίζω, f. L. st. ἐκπορίζω, πορίζω u. ε 
πορέω, Lob. Phryn. p. 595 9ᾳ. 

εὐποριστία, 7, Leichtigkeit etwas herbei ı 
schallen od. za bekommen, Porphyr. abst, 1, 51., ı 

εὐπόριστος, ον, (πορίζω) leicht herbeizuscha 
fen, leicht, bald, ohne grossen Aufwand zu habe: 
Epie. b. Diog. L. 10, 144. Cie. ad Aut. 7, 1,‘ 
Plut. u. Spät. Comp., Bust. τὰ εὐπόρισα, st 
φάρμακα, woblleile Hausmittel, Plut. Lue. 40., u 
Titel zweier medie. Werke des Dioscor. u. de 
Oribasius. 

εὔπορος, ov, (πόρος) 1) gut od. bequem zu 
Gehen, leicht gangbar, ὁδόε, Xen. Plat. ra εἰ 
πορα, Gegenden wo man gut fortkommt, Xen. bipj 
4, 4. εὔπορόν ἐστε, es ist gut od. leicht [οτι 
kommen, Thuc. 4, 10., mit d. lof., εὔπορο ἡ 
διιέναι, ebd. 78. vgl. Ken. Απ. 3, 5, 17, cn 
πέλαγος, gut zu befahren, Aesch. Suppl. +70 
ὧτα, leicht zugänglich, Luc. Lexiph. 1. b) me 
leicht zu erlangen, zu ermöglichen, leicht ausfahı 
bar, Eur. fr. Alem. 12. Ar. Lys. 1267. Thae. I 
93. 8, 48. Xen. εὔὐπορόν ἐστε, mit d. lal,, Χα 
Hell. 7, 5, 8. Dem. p. 33, 19. Arist. sim. παρ 
τινος, von Jemdm leicht zu erlangen, Ar. Plat. 53 
Auch gut zu erlangen, wünschenswerth, Aesch. | 
Stob. 4. 121, 17. 2) leicht gehend, γλὠττα, δέ 
läufg, Ar. Egq. 637.; v. Pers., leiebt Mittel ı 
Wege wozu findend, leieht Rath sebaflend, wu 
Κεπά, erfinderisch, gewandt, klug, Ear. fr. Hin 
3. Xen. Hell. 6, 3, 10. Plat., ἀρετή, Xen. r. La 
9, 2. εὔπ. ἔε ει, Ar. Vesp. 1112., πρός τι, Net 
oec. 9,5. Plat. Prot.p. 348. D., wirksam, thätig is 
bei etwas; mit d. Ἰαΐ., Ar. Eeel. 236. 3) m 
ausgestattet, reichlich versehn, πᾶσιν, mit Allen 
Thue. 2, 64., καρπῶν, Arist., mit d. Ace., ı 
περὶ τὸν βίον, Isoer. p. 162. E.; abs., που 
bend, bemittelt, vermögend, reich, Xen. Dem 
Arist. πράγματα, gut bestellt, günstig, Dem. } 
369, 18. — Comp. u. Sup. oft b. ΑΙ. is Poes 
u. Prosa. Adv. εὐπόρως, leicht, Xen. Plat. Den 
εἰπορώτερον, Plat. conv. p. 204. E.; reichlie) 
εὐπ. ἔχειν πάντα, Thuc. 8, 36. εὖὐπ. Eye, siel 
wobl befinden, Luc. Lexiph. 2. 

εὐπέρφῦρος, ον, (πορφύρα) von schöner Par 
purfarbe, Schol. Theocr. 5, 96. 

εὐποτμέω, (εὔποτμος) glücklich seyn, Pla! 
Aem. 26. 

εὐποτμία, ἡ, glückliches Loos, Glück, Ῥ.ῦ 
H. ant. 6, 18. Plut. Lue. Ael., von 

sönoruos, ον, (πότμος) von glücklichem Loos 
glücklich, Aesch. Ag. 245. Plut. Comp., Plat. wor 
p. 58. D. 119. F, Sup., Soph. fr. 146 D. Adı 
εὐπότμως, Lexic. 

εὔποτος, ον, (πίνω) 1) gut, angenehm zu Ir" 
ken, ῥέος, γάλα, Aesch. 3) εὐποτώτατα επ" 
para, aus denen es sich sehr gut trinkt, Eratosth 
ο. Ath. 11. p. 482. A. 

εὔπους, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen: modes, (wort 
mit guten Füssen, gat zu Fusse, sehnelllüsst 
Hüchtig, Xen. Arist. Call. fr. 48. Nonn.; voa deı 
metrisehen Füssen : schön versificirt, Niessend, An 
6, 54, 6. Paul. Sil. Soph. 172. j 

εὐπρᾶγέω, (εὐπραγήε) — εὖ πράσσω, glück 
lieh seyn in seinen Unternebmangen, That. 3, 6 
6, 16. Xen. ap. 27. Arist. Plat, Dar. 

sinpäynua, ατος, τὸ, glückliches Unterart 
men, App. Pun. 4. b. ο. 1, 51. 


Άνπραγης 


eingäyns, ds, (πρᾶγος) glücklich, Plauud. 
Αάγ, εὔπραγώς, Greg. Naz. Dar. 

εὐπρέγία, ἡ, Glück in Handlungen od. Unter- 
»ehmungen, guter Fortgang, Glück, Pind. Ol. 8, 17. 
sach Boeckh, vulg. εὐπραξία, Pyth. 7, 17. Thue. 
oft, Ken. oee. 9, 12. Plat. Isoer. u. a.; auch im 
Piar., Thuc. Plat. αὐλημότων εὐπρ., richtige Be- 
handlung, Plat. ug Ρ. 279. E. vgl. 281. Β. 

sungaxrog, ον, jon. εὔπρηκτος, (πράσοω) 1) 
Isiebt zu thun, auszuführen, zu bewirken, Poll., 
„sd, Opp. hal. 5, 63. Comp., Xen. An. 2, 3, 
0, 2) glücklieb in Unternehmungen, Man. Dav. 

enpafia, ἡ, jom. εὐπρηξίη, 1) Glück io Hand- 
tungen od. Unternehmungen, Aesch. Sept. 224. 
Sopb. 06, 1554. Eur. öft., Hdt. 8, 54. Thuc. 1, 
33 3,39., auch im Plur., Eur. lon 566. Xen. 
Den. Pol. u. a. 2) sittlich gutes Handelo, Xen. 
mem, 3, 9, 14. Arist. Vgl. εὐπραγία u. Lob. zu 
Soph. Ai. 759. 

6πραξις, εως, 7), = εὐπραξία, Aesch. ΑΡ. 255., 
LL, st. su πρᾶξες. Vgl. Lob. Pbryn. p. 501. 

εὐπράσσω, !.L. st. εὖ πράσσω. Val. εὐπρήσσω, 

επρεμνος, ον, Ροεῖ. ἐὐπρ., (πρέμνον) mit gu- 
wm Stamme, Nonn. par. 18, 1. Anth. 6, 221, 10. 

εὐπρέπεια, 7, 1) Anstand, Würde, Schönheit, 
Τε, 6, 31. Plat. Plut., σώματος, Aeschin., yı- 
ri, Pol. 2) der einer Sache, bes. einer Rede, 
gegebene gute Anschein, ὁ λόγος ἔχει εὐπρέπειαν 
μεῖλον 5 ἀλήθειαν, Plat. user’ εἰκότος τινὸς καὶ 
ειπρεπίας, id. εὐπρεπείᾳ τοῦ λόγου, Thuc. 3, 
11. δι εὐπρέπειαν καλεῖσθαε, einen beschönigen- 
des Nımen führen, Plut. Arist. 7., von 

επρεπής, ds, (πρέπω) 1) wohlanständig, wür- 
dig, sebieklich, geziemend, κόσμος, Aesch. Pers. 
βΏ, εἰπρεπές (ἐστε), mit d. Iof. od. Ace. ο. Inf., 
id, Choeph. 664. Eur. Or, 653. ἐμοὶ (6 λόγος) 
επρεπέστερός ἐσει λέγεσθαι, Hdt. 2,47. vgl. Isocr. 
9.289. A. 2) bervorstechend, sich auszeichnend, 
ssehnlieb, stattlich, schön, γννή, µορφή, u. äbnl. 
oft b. Eur. Ar. Xen. u. a. µεγέθει, eldos εὐπρε- 
sserarn, Aesch. Pers. 184. Eur. Hec. 269. εὐπρ. 
τὴν ὄψιν, Dem. p. 1016, 24., idsiv, Ar. Thesm, 
IN. Ken. mem. ὃς 1, 22. εὐπρεπεστάτη παρα- 
on, Tbuc., τελεντή, rabhmvoll, id. εὐπρεπέστερα 
wo«ir, Plat. legg. 6. p. 761. 6. 3) einen ebrba- 
ren Anschein habend, scheinbar, anständig, λόγος, 
Bar. Tro. 951. Plat. τὸ εὐπρεπὲς τοῦ λόγον, τῆς 
diene, Thae. εὐπρ. αἰτία, πρόφασις, id. μετ 
ὀνόματος εὐπρεποῖς, unter einem anständigen Na- 
mes, Thne. 3, 82. εὐπρ. δειλία, ἁπάτη, sich hin- 
ter einem sehönen Vorwande verbergead, sich be- 
mäntelnd, id. ἐκ τοῦ εὐπρεποῦς, dem Vorwande 
vach, id. 7, 57. εὐπρεπές ἐστι πρὸς τοὺς πλείους, 
id. 8, 66. Adv. εἰπρεπῶς, sich ziemend, schick- 
ieh, passend, schön, Aesch, Eur. εὐπρεπέστερο», 
Ear. Rbes. 841. singendorara, Plat.; unter einem 
schönen Vorwande, Thuc. 

εἴπρεπτος, ον, post. = εὐπρεπής, 2., Assch. 
δε). 722. 

εὔπρηκτος, ον, ion. st. εὔπρακτος, Opp. Man, 

εὐπρηξέη, ἡ, jon. st. εὐπραξία, Hit. 

εὐπρήσσω, dav. ἐὐπρήσσεσκον ἕκαστα, sie mach- 
ten, besorgten, verriebteten ein Jegliches wohl, 
04. 8, 259. Richtiger aber wird sowohl in dieser, 
als in der Bätg sich wohlbefinden getrenut geschrie- 
ben εὖ οὐ. ἐν πρήσσω, ion. st. ed πράσσω. 8. 
“a. Ε. 

εἴπρ;στος, ον, (πρήθω) eig. leicht od. stark 
eatzündei; met., heftig angefacht, airun, das hef- 
tig erregte Wehen des Blasebalgs, Ἡ. 18, 471., 
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was And, in act. Βάΐρ nehmen: beftig anfachend, 
entzündend, Vgl. Buttm, Lexil. 1. p. 105. 

ευπρήων, ωγος, d, ἡ, (πρηών) voll von schö- 
nen Vorgebirgen, Paul. Sil, amb. 276, 

εὐπριστία, 7, der Zusthnd, dass sich etwas 
leicht zersägen lässt, Schol. Ven. Il. 8, 93., von 

εὔπριστος, ον, (πρίω) leicht zu sägen, zu 
zersägen, Hipp. p. 911. 6. Tbeophr. h. pl. 5, 6, 3. 

εὐπροαέρετος, ον, (προαιρέω) mit schnellgelass- 
ten guten Vorsatzen, Artem. 2, 37., καρδία, Chrys, 

εὐπρόθῖμος, ον, Adv. --“θύμως, (πρόθυμος) 
recht sehr willig, ganz entschlossen, Byz. liS. 

εὐπρόςδεκτος, ο», Adv. -dxzws, KS., (προς- 
δέχομαι) wohlannebmbar oder wohlaufgenommen, 
dah. annebmlich, angenehm, Plut. mor. p. 801. C. 
NT, KS. 

sumgössögos, ον, — εὐπόρεδρος, w. 8., Chrys. 

sunposnyopla, 7, Umgängliebkeit, Freundlich- 
keit, Isocr. p. 6. B. Cie. ad Att. 12, 40., von 

ἐὐπροςήγορος, ον, Adv. —yopws, Dion. H. a. 
rhet, 5, 4., (mgosnyoplw) gut οὐ, leicht anzure- 
den, dah. umgänglich, gesellig, freundlich, affabi- 
lis, Eur. Hipp. 95. Isoer. p. 6. B. Plut., στόµα, 
ger», ἄτη, Eur., γήρας, Trag. b. Stob. fl. 117, 1., 
φιλανθρωπία, Plut., ἀσπασμοί, Dion. Ἡ. 

εὐπρόςθετος, ον, (προετίθηµι) sieh leicht an- 
setzend, τροφή, Hipp. p. 383, 9. 

εὐπρόεῖτος, or, (προειέναι) leicht zugänglich, 
v. Orten, Strab. 12. p. 545. Lue. v. h. 2, 44.: 
met., woran man sich gern macht, angenehm, Υ. 
Pers. u. Sachen, Man. 5, 253. KS. 

sumposodevros, ον, (moosodeiw) einträglich, 
Geop. 10, 1, 3, 

εὐπρόκοδος, ον, (πρόοδος) 1) leicht zugäng- 
lich, Aen. Tact. 22. ra simposodwrare, Sc. χω- 
ia, Xen. An. 5, 4, 30. Hell. 6, 5, 24.; met,, v. 
να leicht zugänglich, leutselig, herablassend, 
affabilis, πᾶσιν, gegen Alle, Thuc. 6, 57. Xen. Ag. 
9,2., τοῖς δεοµένοις, Plut. 2) wohin etwas leicht 
geschafft werden kann, ἔνθα ᾧετο εἶναι επρος- 
οδώτατον ὅσα δεῖ προεκοµίζεσθαι, Ken. Cyr. 6, 
1,23. 9) μεσο] sieh nähernd, vaus, Philo Bel. Adv. 
simposödws, angeführt von Poll. 5, 139. 

eunpösosoror, ον, (προεφέροµαι) dem man 
sich leicht näbern kann, zugänglich , Ixfasıs, ein 
leichter Ausweg, Eur. Med. 279. 

εὐπροεόμῖλος, ον, — εὐόμιλος, Bekk. Λα. 
. 39, 1. 
ji sunposdpmioros, or, (προτορµέζω) gut, be- 
guem zum Aulanden od. Einlaufen, νήσος, Diod. 
5, 13., kunv, Poll. 1, 100. κ 

εὐπρόερητος, ον, (προερητός) zur Anrede, 
zum Grusse geschickt, Poll. 5, 138., opp. ἀπρός- 

τος. 

εὐπρόεφθεγκεος, 9», (προεφθεγκτεός) = εὔη- 
χοε, Hesych. 

εὐπρόεφορος, ον, (προοφέρω) 1) gut heraus- 
bripgend, > «5 Ῥωμαίων φωνῇ εὐπρόεφορος ἐν 
λόγοις, der sich der röm. Sprache im Reden mit 
Leichtigkeit zu bedienen weiss, Hda, 8, 3, 7. 2) 
gut zu sich zu nehmen, zu geniessen, Xenoor. 

εὐπρόεφῦτος, ον, (προεφύω) leiebt anwach- 
send, τινέ, Theophr. ο. pl. 1, 6, 2. 

singoswniw, (sumposwnos) freundlich zu et- 
was aussehen, sich gefallen in etwas, ἐν oapxi, 
ep. Gal. 6, 12.; b. Chrys. erfreuen, gefallen. 

εὐπροιωπία, 7, (sumpöcwmos) gutes Ansehn, 
guter Anschein, Dion. H. ant, 3, 11. 

εὐπροεωπύκοιτος, 7, ον, (κούση) mit heiterem 
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Antlitz ruhend, τύχη, Asch. Choeph. 969. nach 
Herm. Verb. 

εὐπρόκωπος, ον, (πρόκωπον) mit schönem An- 
gesicht oder Antlitz, überb. voa schönem Anse- 
hea, von Pers,, Ar. Plnt. 976, u. oft, Plat. Plut. 
Sup., Xen, mem. 1, 3, 10.; auch: mit heiterm 
Angesicht, Soph. Ai. 488. b) met., von Worten 
a. Reden, die schöa klingen, sow. in gutem Sinne, 
als auch iron., scheinbar, gleissend, Eur. Phoen. 
1336. Hdt. 7, 168. Dem. p. 277, 4. Comp., Luc. 
Hermot. 11. Sup., Plut. που, p. 683. E. Adv. 
--ώπως, scheinbar, Pbilostr. Artem. 

εὐπροφάσιστος, ον, (προφασίζοµαι) 1) leicht 
vorzuschützen, zu gutem Vorwand dienend, αὐτία, 
Thuc. 6, 105. 3) wobei sich leicht Ausflüchte 
machen lasseu, App. Pun. 64. [a] 

εὐπρόφορος, ο», (προφέρω) leicht vorzubrin- 
gen, leicht auszuspreeben, Dion, H. comp. v. p. 
66, 12. 

εὐπρυμνής, ds, (πρύμνα) -- d. folg. εὐπρ. 
χόρες, Aesch. Suppl. 984., wird von wohlgesicher- 
tem, wohlgeschütztem äussern Anstand erklärt. 

εὔπρυμνος, ον, (πρίµνα) mit gutem, wohlge- 
bautem od. schönverziertem Hintertheil, vrss, Il. 
4, 248. Eur. Τρ. T. 1000. 1357. Hipp. ep. p. 1276, 
51., πλάταε, id. Iph. A. 723. 

εὔπρῳωρος, ον, (πρφρα) mit woblgebautem 
Schifsvordertheil, mit gutem Schiffsschnabel, Eur, 
Ipir A. 765. 

εὔπεαισεος, ον, (πταίω) dem Anstoss ausge- 
setzt; met., trüglich, gefährlich, UWipp. p. 26, 19. 

εὕπτερος, ον, poet,. diwr., Nonn, Auth., (πτε- 
ρόν) gut beflügelt, v. Vögeln, Soph. OT. 176. Arist., 
τέτειξ, Anth., Ἕρμης, ebd.; met., v. Pfeil, Opp. 
Anth., φαρέτρα, Bion 1, 83. Auch: schönbefe- 
dert, Eur. [οι 1200. 1203. γνναῖκες sumrepe:, 
hochflatternde, hochadlige Weiber, Ar. Nub. 800. 

εὐπτέρῦγος, ον, (πτέρυξ) gutbeflügelt, Opp. 
Nonn.; met., v, Schiffen, Anth. 9, 6, 6, 

εὐπεησία, ἡ, (ἵπταμαι) Leichtigkeit, Fertig- 
keit im Fliegen, Artem. 5, 69. 

εὐπτοίητος U. εὐπεόητος, ον, (πτοιέω) leicht 
scheu zu machen, leicht zu sohüchtern, zu schrek- 
ken, πρὸς ἅπα», Plut. mor. p. 642. A. KS. 

dinröhsuog, ον, poet. st. εὐπόλεμος, w. 4. 

εὔπτορῦος, ον, (πτόρδος) mit vielen od. schö- 
nen Zweigen, Phot., von d. Hörnern, Anth, Pl. 
4, 96, 4. 

εὔπευκτος, 0», (πεύσσω) 8. εὔπηκτος, 

εὐπυγία, ἡ, Schönheit des Hintern, Alexis b, 
Ath, 13. p. 568. B., von 

εἰπῦγου, ον, (πυγ/) mit schönem Hintern, 
Poll. 2, 184. 

Εὐπνλίδας, ου, ὁ, gr. Männern., Anth. 

εὐπυνδάκωτος, ον, (πύδαξ) mit gutem Boden, 
ποτήρια. Luc. Lexiph. 13. [a] 

εὔπυργος, ον, (πύργος) wohlbethürmt, mit vie- 
len, schönen od. guten Thürmen, Τρούη, Il. 7, 71., 
πόλις, Hes. sc. 270., reiyen, Auth., Βαβνλών, 
Luc. eontempl. 23, 

Einveidas, ὤν, ei, οἷα att. Demos der Phyle 
Leontis, Steph. B. Der Eiaw., Εὐπυρίδης, id, 
Anth. app. 328, 2. 

2Unvpos, ον, (πυρός) waizenreich, Poll. 9, 162. 

EUNUEOPOPEOE, ον, (πνρόφοφρος) reichlich Wai- 
zen tragend, Strab. 5. p. 241. 

εὐπύρωτος, ον, (πυρόω) leicht zu entzünden, 
Theophr. ο, pl. 1, 22, 5. [?] 

εὐπώγων, ον, gen. wvog, (πώγων) mit schö- | 
nem, starkem Barte, Nonn. Anth. | 
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Εὐπωλία, ἡ, die Mutter des Agesilaos, Plut; 
auch eine Tochtef desselben, id, 

εὔπωλος, ον, (πώλος) rossereich, eig. fohle- 
reich, b. Hom. stets Beiw. von Ilios; ®tesalia, 
Orph. Arg. 59. εὔπ. δώρον, das Geschenk in 
Pferden, insofern ibre Zucht u. Veredelung in Be 
tracht kommt, während das damit verbundene wun- 
πον auf die kriegerische Abrichtung zu gehen 
scheint. 8, Herm. u. Wunder zu der Stelle, 2) 
Εὔπωλος, 6, ein Thessalier, Paus. 

ευρᾶθόμιγξ, ıyyos, ὁ, ἡ, poet. ἐῤῥαϐ,, (da- 
Φαάμιγξ) viel, stark tröpfelad, Nenn. [δα] 

εὐραί, ὤν, ai, der eiserne Beschlag der Wi- 
genachse, an dem das Rad sich reibt, Poll. 1, 145. 

εὑράμην, ποτ. 1. med. zu εὑρίσκω, W. 8. 

εὐράξ, Adv., von der Seite her, seitwärts, 
Π. 11, 251. 15, 541., mit d. Gen., Lye. 900. 
εἰρὰξ πατοξ ruft Peisthetäros bei Ar, Av. 15. 
um die τί zu verscheuchen, husch !.Voss überseist 
kreuz u. quer. (Μπα leitet es von &ıgos ab.) 

εὔρᾶπις, doc, ὁ, ἡ, ερ. ἐῤῥαπι, (ῥαπί) 
mit schönem Stabe, δρωύς, Nonn, dien. 4, 1. 

sipägrs, ές, ep. εἰῤῥαφής, (ῥάπτω) wehlze- 
näbt, wohlzusammengenäht, festgenäht, dopei, Di. 
2, 354. 380., µηρόὀς, Dion. P. 940., οφήκεορ, 
Antb. 9, 233. 

Εὐρέας, ου, ὁ, gr. Männern., Pol. 

εὐρεής, έε, ep. ἐὐῤῥεής, (ῥέω) sehönfliesseni, 
ἐϊῤῥεῖος (ep. Gen, zsgz. aus ἐῤῥεέος) ποταμεῖο, 
Il. 6, 508. 14, 433. 15, 265. 21,1. 24, 68%, 
εὐρεῖος, Hes. fr. 12, 2. 

Denken ο», (ῥεῖθρον) schün Niessend, Man, 
1, 141. | 

εὑρεῖν, inf. aor, 2. act, zu εὑρίσκω, ερ. εν" 
θέµιναι. 

εὐρείτης, ου, ὁ, ep. ἐὐῤῥείτης, gen. so, (öde) 
schön Nliessend , 41. 6, 34. Od. 14, 257. Bes. th. 
343. Dion. P. Orph. Auth.; dor. εὐρείσας, Bar. 
Tro. 809. Philox. b. Ath. 2. p. 35. D. 

εὔρειτος, ον, ερ. ἐῑῤῥειτος, η, ον, = Ad. vor, 
Oraec. b. Paus. 5, 7, 2. nach Conj. δ. Lob. par. 
Ρ. 459. not. Auch als f. L. b. ΑΡ. Rh. 3, 10%. 

εὐρείων, ονσα, ον, ep. ἐὐῤῥείων, = εὐρε, 
Christod. ecphr. 408. 

εὔὕρεμα, ατος, τὸ, (εὑρίσκω) — εἵρημα, W. 5 

εὑρεσιέπεια, ἡ, (εὑρεσιεπής) das \Vorteloie, 
Wortemachen, Cyrill. Lexie. 

εὑρεσιεπέω, Worte finden, Worte machen, (j- 
sill., von -- 

εὐρεσιοπής, ἐς, poet. εὐρησιεπής, (Mei, 
ἔπος) Worte leicht ausfindend, erfinderisch κο Lie- 
dern od, im Dichten, ei,» δὐρησιεπής, Pind. Ol. 
9, 86.; im tadeluden Sinne: viel Worte machen/, 
Ar. Nub. 447. 

εὑρεσίκάκος, or, (εὑρίσκω, κακών) erknderisch 
im Bösen, Sehol. Eur. Med. 407. Byz. 

εὑρεσιλογίω u. εὐρησιλογέω, (εὑρεσίλογος) Wo 
te, Gründe, Beweise, Gedanken erfinden od. «" 
sinnen, um etwas zu erklären, zu beweisen, Eisc® 
zu antworten, ihm etwas vorzuspiegelo; übert- 
ersinnen, erzählen, Pol. Plut. Diog. Lu. 8% 

εὑρεσιλογία u. εὗρησ., 7, Geschicklichkeit 9 
Erfinden von Worten od. Gedanken, um etwas 10 
beweisen, zu beantworten, wahrscheinlich zu m 
ehen, vorzuspiegeln, Pol. 18, 29, 3. Plat. Phil» 
u. a.; auch der Beweis, der Grand selbst, Strab. 
17. p. 569. (?), von f 

eigsoiloyos, ον, (εὑρίσκω , λόγος) Worte 0%. 
Gedanken leicht ausfndend od. ersinnend, um ἐἴ- 


' was zu beweisen, zu beantworten, Sup.; Diog. L- 


2 υρεσιολογια 


4, 37.; dab. — φλύαρος, Hesych. Suid. (Ueber 
die gewöhnliche, aber falsche Betonung εὑρεσιλόγος 
s. Lob. Pbryn. p. 770.) 

εὑρεσιολογία, 7, f. L. st. εὑρεσιλογία. ' 

εὐρέσιος, ὁ, Beiw. des Zeus, der Finder, Ent- 
decker, Dion. H. ant. 1, 39. 

εὗρέσις, ἕως, 7, (εὑρίόκω) das Finden, Auf- 
Sades, Erfinden, die Erfindung, Plat. Dion. H. 
Plat. Spätere Form ist εὕρησις, Apd. u. a. bei 
Leb. Phryo. p. 448. 

εὐρεοίτεχνος, ον, (rigen) Künste erfindend, 
Beiw. der Minerva, Orph. b. 31, 14. 

εὑρετέος, da, έον, Adj. verb. zu εἐρίσκω, zu 
erfinden, ausfindig zu machen, Thuc, 3, 45. 

εὐρεής, οὗ, ὁ, (εὑρίσκω) Brlinder, Plat, 
Isser. Arist. (Das Wort ıst gegen die Analogie 
Orytonon u. die Betonung εὑρέτης falsch, Göttl. 
allg. Accentl. p. 122.) Dar. 

εὐρετικός, 7, or, erfinderisch, Plat. Plut., 
εός, im etwas, Plat, rep. 5. p. 455. Β. Polit. 
?. 287. A., πρός τε, Diod,. 3, 69. Comp., Plat. 

εὐρέεις, ıdos, 7, Erfinderin, Soph. fr. 88 D. 
Asth, Pl. 220, 6. (Die Betonung εὗρετές ist falsch 
wegen der Aceusaliviorm εὑρέειν, Diod. 1, 25.) 

eiperos, 7, 09, Adj. verb. zu εὑρίσκω, zu 
πάει, Soph. ir. 723 D., τινέ, Xen. mem. 4, 7, 6. 

εἐρέερια, 7,  εὑρέτις, Died. 5, 67. 

εὔρεερον, τὸ, Finderlohn, Fundgeld, Ulpian. 

Eior;sıs, evrog, ὁ, Fluss u. Fleeken in der 
mysischen Landschaft Skepsia, Strab. 10. p. 473. 

εἴρηπα, pl. zu sigioxw. 

εἔρηκτος, ον, (ῥήγνυμι) leicht zu zerbrechen, 
zerbreehlich, Aretae. Uribas, 

εἵρημα, ατος, τὸ, das Gefundene, der Fund, 
sowohl von Sachen als Personen , die man findet, 
Soph. OR. 1107. Eur. Xen. εἱρήμασι πλονσιος 
ἠένετο, Hdt. 7, 190,1 bes. glücklieber od. nner- 
sarteter Fund, unverbofftes Glück, Hdt. 7, 155. 
ερημα εἵρηκε, id. 7, 10, 4. vgl. 8, 109. u. öft, 
ia Verb. mit Adj. od. Pron., wie καάλλιστον, oior 
ερ. eiper, Eur. Herael. 533. Med. 716. vgl. 553. 
ερημα ἐσεί τινε, es ist Einem etwas Gelundenes, 
er schätzt es sich zum Glück, mit d. lof., Thuc, 
5,46. εἵὕρημα ποιεῖσθαε, ἡγεῖοθαι, es für ein 
Glück balten, Xen. An. 2, ἂν 18. vgl. 7, 3, 18. 
Lys. b. Dion.- H. jud. Isae. 10, Isae, p. 77, 24. 
2) die Erfindung, ἀριθμῶν, Soph., λόγων, Eur., 
u. abs., Ar. Nub. 561. Xen. Ρία, Dem. u. a. 
b) v. d. erfundenen Sache, τύμπανα Ρέας εἰρή- 
µατα, Eur. Bacch. 59. Here. f. 188. ο) εὑργματα 
‚sıpwe, v. den Heilmitteln der Aerzte, Dem. p. 
808, 14. zip. συµφορας, ein Mittel gegen, Eur, 
Hipp. 716. — Spätere Form ist εὕρεμα, Dion. H, 
u. a. b. Lob. Phryn. p. 445 sq. 

εἐρημοσύνη, 2, Wohlredeuheit, Beredtsamkeit, 
Poll., von | 

εὐρήμων», ο», gen. ονος, (ῥῆμα) wohlredend, 
Poll. Hesych. 

εἴρην, Ίος, 6, 7, Ep. ἐὐῤῥην, — das folg., 
Φεραί, ΑΡ. Rh. 1, 49. 

εὕρηνος, ον, ep. digenvos, (ῥήν) 1) schaaf- 
reich, ΑΡ. Rh. 3, 1086. 2) einem guten Schaafe 
angebörig, «έρση, Απ, 14, 149. 

εἐρησιεπης, ἐς,  εὑρεσιεπής, W. 8. 

εἰρησιλογέω, εὑρησιλογία, εὑρησέλογος, 8. un- 
ter εὑρεσιλ. 

εὗρησες, εως, ἡ, 5. εὗρεσις. 

εὑρεσω, fut. zu οὐρίσκω. 

εὕρητος, ον, (PER, ῥηθήναι) gut, leicht zu 
sagen, zu beschreiben, Ael, n, a. 17, 23, 
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εὑρήτωρ, ορος, ὅ, — εὑρέτης, Anth. 9, 505, 4. 
Vgl. Jae. praef. Απ, P. t. ΤΠ. p. 72. 

εὕρηχος, ον, Ep. ἐνρῥ., (ῥῥχος) sehr stachelig 
od. gut für ein Gehäge, Nie. th. 868. 

εὕριζος, ον, ερ. ἐὐρῥ., (dia) mit guter, 
schöner, starker Wurzel, Νίο, fr. 2, 17. Lexic. 

sögiv, Ivog, 6, 7, mit schöner Nase, Tzetz. 
posthb, 528. Poll. Vgl. εὔρις. 

εὔρῖνος, ον, ep. Züßgevog, (ῥί9) = εὕρις, 3, 
Opp. Λε. n. a. 2, 15. Vgl. εὗρις. 

εὔρῖνος, ον, ερ. Zigpevog, (ῥινόν) gut von Le- 
der verfertigt, ΑΡ. Rh. 3, 1249. Anth. 14, 55, 9. 

Eigintdägioregariliw, euripides-aristophanisch 
sprechen, kom. Wort des Cratin. 

Εἰριπίδας, ου, ö, ein Aetolier, Pol. 

Εὐρϊπίδειος, a, ον, euripideisch, Ath. w.a., von 

Εὐριπίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Thuc. Dem., 
bes. der berühmte Tragiker aus Athen, Sohn des 
Muesarchos, Ar. u. a. 2) ein Wurf 40 im Wür- 
felspiel, nach einem Athener dieses Namens, der 
unter den vierzig Männern war, Dipbil. b. Ath. 6. 
p- 247. A. B. Poll. 9, 101. [--»-] Dav. 

Εὐριπεδίζω, dem Euripides nachahmen, Schol. 
Ar. Ey. 18. : 

Εὐριπῖδικώς, Adv., nach Euripides Art, in 
seiner Sprache, Schol. Ar. Eq. 18. 

Βὐρϊπίδιον, τὸ, Demin. von Βὐριπίδης, Ar. 
Ach. 404. 475. 

εὐρίπιστος, ον, (ῥιπίζω) leicht zu bewegen, 
schwankend, leichtsinnig, unzuverlässig, Cic. ad 
Aut. 14, 5, 2. KS. [ei] 

εὗρῖπος, ὁ, jede Meerenge od. Meergegend, 
in der sich der Wechsel zwischen Ebbe u. Fluth 
besonders merklich macht, Xen. Bell. 1, 6, 22. 
Arist, Die Griechen verstanden darunter vorzugs- 
weise die Meerenge, durch welche die Insel Euböa 
vom festen Lande gelrenut ist, jetzt Golfo di Ve- 
groponte, h. Hom. ΑΡ. 222, Pind. Aesch. Eur. 
Hit. a. allg. Sie war bes. wegen ihrer sieben- 
maligen Strömeng berübmt, vgl. Strab, 9. p. 465. 
Dab. πλείους τραπόµενος τροπὰς τοῦ Eugimov, 
Aeschin. p. 66, 27. u. so öfter zur Bezeichnnng der 
Unbeständigkeit an Menschen u. Zuständen, vgl. 
Arist. eth. Νίο, 9, 6. ἄστατα καὶ ἀβέβαια Evpi- 
που τρόπο», Hipparch. b. Stob. Π. 108, 81. dah. 
nach Thom. M. p. 339,14 R. u. Hesych. geradezu: 
ein unbeständiger, wetterwendischer Mensch ; un 
µε νοµίσης εἴριπον, Liban. ερ. 533. b) überh. 
Wassergang, Wasserleitung, Canal, euripus, Auth. 
14, 135, 2. Dion. H. ant. 3, 68. Paus. Longin. 
(Wabrsch. von su u. ῥύπτω, denn.) 

ἱὑρίππα, 7, dor. st. Εὐρίππη, Rossefinderiu, 
Beiw. der Diana, Paus. 8, 14, 5. ' 

Εὐριππίδης, ον, 6, gr. Mänvern., Ioser. 

εὐρίπώδης, &, (εὕριπος, εἶδος) Kuripos- od. 
meerengenartig, Arist. gen. an. 3, 11. a. E. b) 
τὰ πελάγια καὶ τὰ εὐριπώδη, in Meerengen Ιε- 
bend, id. h. a. 9, 37. 

εὗρῖς, ἴνος, 6, 7, (dis) 1) mit schüner Nase, 
Tzetz. 2) mit guter Nase, gut spürend, Aesch. 
Ag. 1093 (mit der v. L. εὔριν). Soph, Ai. δν, wo 
And. eigıwos als Nom, zu βάσις beziehen, AÄen, 
eyn. 3, 2. 4, 6., op. ἐϊῤῥίώεσσι κύνεσσι, Opp- 
eya. 4, 357. re 

εὑρίσκω, f. εὑρήσω, pf. εὕρηκα, Ἀογ. 2 εὗρον, 
imper. εὗρέ, aor. 1 εὕρησα, erst b. Man. Nonn. u. 
Byz., pf. pass. εὕρημαι, aor. εὑρέδην, f. εὑρεθη- 
sowas, 1) finden, antreifen, mit d. Acc. der Pers. 
u. Sache, allg. von Hom. an. εὗρεῖν τινα jusvor, 
Il. 1, 498. u, äbal, oft; über εὕρημα εὐρεῖν a. 
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ρὕρημα. Mit dopp. Αεο., τοὺς Φεοὶς κακούς, Soph, 
Phil. 452.; auch: τάνδον εὗρ. καλώς, im gutem Zu- 
stands antrefien, Eur. El. 76. Häufiger im Pass. 
mit dopp. Nom., erfunden od. befunden werden, 
εὑρέθη δικαιὸς ὧν, Soph., ἀδικοῖσα, Eur. u. äbnl. 
oft b. Tragg. u. a., gew. mit dem Part, 2) aus 
findig machen , ausfinden, entdecken, µῆχος, Od. 
12, 392. Aesch. Eum. 82., ἄκος, Hom., oder, Pind, 
Tragg., ἀπόκινον, Ar., τέκµωρ, einen Ausweg fin- 
den, 04. 4,374., aber 11.7,30. 9, 48. das Ende her- 
beiführen. sig. unyavıv σωτηρίας, Assch, Sept. 191. 
vgl. Soph. ΕΙ. 863., πόρους ἐξ ἁμηχάνων, Aosch. 
Prom. 59. δούλων ἀποδιδρασκόνεων καὶ εὑρημέ- 
γω», Xen, sie. τὸν πατέρα τοῦ παντός, Piat jr 
zıya ἐμοῦ βελτίονα, Ar. Piut. 104. b) entdecken, 
erfinden, ti, Xen. u.a. ai εὑρημέναι εἰς πόλεμον 
τέχναι, id. εἰ εὕρηκεν 7) µεμάθηκεν, Plat. ec) τενέ, 
Jemandem verschaffen oder erwirken, ἀτέλειαν, 
ἀγαθόν rs, Χευ., σωτηρία», Plat., τιµάς, φίλους, 
Soph. fr. 109 Dind., φόνον, auf die Ermordung 
jemds singen, Eur. El. 650. Auch sich verschaf- 
Sen, sich erwerben, wo man das Med. erwartet, 
κακόν, ins Unglück gerathen, sich es zuziehn, Od. 
24, 462., δόξαν, ἀρετήν, Pind., κέρδος, Soph., 
νόσους, Eur., dewa παθη πρὀς τινος, Soph. 06, 
1078. vgl. Schäf. zu Soph. Kl. 1061. sup. βίον, 
fiorov, Unterhalt finden, Eur. Phoen, 400. 1107. 
4) finden, d. i. begreifeu, einsehen, merken, wahr- 
nchmen, dafür halten, oft mit d. Part., Ἰλίου 
ἅλωσιν εὑρίσκουσε σφίσι ἐοῦσαν τὴν ἀρχὴν ατὰ., 
Hät. 1, 5. τὰς παρὰ τῶν δήµων δωρεὰς εὐρί- 
σετε βελτίους οὔσας, Dem. u. ähnl. oft b, Att, 
von Thuc. (5, 26.) an; mit folg. ὅπως, Thuc. 
7, 67., mit ὤετε u. d. Iaf., Ar. Plat. 492., mit 
Relativsätzen, Aesch, Prom. 475. Xen. cyn. 12, 
16. Plat,; mit d. Ace, ο. Inf., Hdt. 1, 125. Plat. 
legg. 3. p. 699. B. 3) von käuflichen Dingen: 
einen Käufer finden, gekauft werden, abgehen, be- 
zahlt werden, ὅκως παρθένος εὑροῦσα πολλὸν χρν- 
σίον πρηδείη, Ἠάι. 1, 196. χρήματα εὗρε πλέον 
ἡ ἑβδομήκοντα ταλαντα, gingen ab für mehr als, 
Xen. Hell. 3,4, 24. u. oft b. dems.; auch vom Preise, 
der eine Sache ersteht, d.i. für den man sie erhält, 
dah. ἀποδιδόσθαι τοῦ εὑρόντος od. εὑρίοκοντος, 
für den ersten besten Preis losschlagen, Xen. mem. 
2,5,5. Aeschin. p. 13, 41.; auch: einbringen, 
‚ eintragen, χρήματα, Äon. veot. 4, 40. Isae. 

Pol. — Med., aor. εὑρόμην, unatt, auch εὑράμη», 
Lob. Pbryn. p. 139 sq., für sich finden od. aus- 
findig machen, ὄνομ᾽ εὔὕρεο, suche, d. ji. er 
sinne dir einen Namen, um ihn dem Rinde zu ge- 
ben, Od. 19, 403. εὕρετο τέκµωρ, erfand für sich 
einen Ausweg, 11. 16, 472. si ειν ἑταίροισιν θα- 
yarov λύσιν 7,0’ ἐμοὶ αὐτῷ εὑροίμη», Od. 9, 422.; 
, dah. sich verschaffen, erwerben, erringen, bereiten, 
oft in Poes, u. Pros., zıuar, nAdos, Pind. αὐτὸς 
μοῖραν zuger’ ἀσφαλῆ, Aesch., ἀτέλειαν, δωρεάς, 
Dem., rl παρά τινος, Hdt. 9, 28. Xen. Απ. 7, 1, 
31., ἀπό τινος, Thuc. 1, 31. εὗρ. παρά τενε, mit 
d. lof. od. Ace. ο. Inf., es von Binem erlangen, 
gestattet bekommen, dass (man), Hdt. 9,28. Paus, 
8, 30, 4. vgl. 10, 8, 2.; sich zuzieben, οἱ «’ αὐτῷ 
κακὸν εὕρετο, Od. 21, 304. αὐτὸς εὑρόμην πόνους, 
Aesch. Prom. 267. zug. θανάτους, id., τιµω- 
ρίην, Hdt. 3, 148. (Bei Hom, findet sich nur Aor, 
2. act. u. med., das Fut. εὑρήσω zuerst h. Hom, 
Μοτο. 302. Die augmentirten Formen 7700» u. 8. w. 
finden sich seltaer, und werden von Einigen den 
spät. Att, zugewiesen, während sie Eimsl. zu 

ur. Herael. 305. u. Med. 191. auch den ält, Att. 
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viadieirt u. L. Dind. b. denselben überall herge- 
stellt wissen will. Vgl. Lob. Phryn. p.. 140.) 
εὐροέω, (εἴροος) 1) gut, sehön, reichlich fies- 
sen, Theophr, ο, pl. 5, 6, 4. 2) met., a) Fluss 
der Rede od, Zufluss an Gedanken haben, npis 
τὴν ὑπόθεσιν, Plut, Alex. 53. b) gut von Statien 
gehn, gut ablaufen, πραγµατά σιενε, Pol. 4, 48, 11., 
ἐπιβουλή τινε, Diöd., κακία, Plut. τύχη, ist gün- 
stig, Died. 2, 45.; eben so d δαίμων, Aesch, Pers, 
601. u. das. Blomf.; v. Menschen, Glück haben, 
in glücklicher Lage seyn, Arr. Epiet, 2, 19. Pha- 
lar. ep. 17. 
εὐροή, 7, = εὕροια, αἵματος, Aret.p.100.E. 
εὐρόθιος, ον, (ῥόθιος) sehr braunend, κερει- 
vol, Orph. h. 18, 7. nach Herm. 
εὗροια, 7), (εὕροος) gutes, leichtes, reich- 
liches Fliessen, ὑδάτων, Plat, legg. 6. p. 779, η 
abs., Plut, mor. p. 652. D. evg. τῶν φλιβών, 
Arist, somn. 2.; met., a) Finss der Rede, der ie 
danken, Plat. Phaedr. p. 238. C., τῶν λόγων, Plat, 
vgl. Wess. Diod, t. 2. p. 429, 75. b) glücklieber 
Fortgang, Erfolg, τών πραγμάτων, u. abs., Pol. 
Diod. Plut., τῆς γενέσεως, Plat. legg. 6. ρ. 754.5. 
e) Zufluss, Reichthum, Fülle, τών πάντων, Clearch. 
b. Ath. 12. p. 524. C. d) βίον εὕροια b. d. Stei- 
kern, = sudasuoria, nach Senser vita κενο 
defluens eursu, Menag. Diog. L. 7, 85. 
εὐροίζητος, ο», (ῥοιζέω) leicht hinsausend, 
vom abgeschossenen Pfeil, Anth. Pl. 104, 3. 
εὐροκλύδων, ὠνος, ὁ, 5. εὐρυκλύδων. 
εὗρον, ες, 8, inf. εὑρεῖν, aor. 2. zu εὐρίσο, 
„ εὐρόνοτος, ὁ, der Windstrich zwischen dem 
εύρος u. voros, Süd-Süd-Ost, lat. phomix, nach 
Gell. 2, 22. vulturnus, Arist. mund. 4. 
εὕροος, ον, ZUGE. εὔρους, ουν, Ep. ἐνροοη, 
(ῥέω) gut, leicht, schnell, schön, reichlich fies 
send, v. Flüssen, Il. 7, 329. 21, 190. ΔΡ. Al. 
Soph. Eur., ἐπίχυσις, Piat. Tim. p. 77. D., der, 
κοιλία, Theophr., σώμα, dessen Absonderungswerk- 
zeuge in gutem Stande sind, u. gehörigen Ablası 
bewirken, Hipp. Arist. Gal.; met,, a) v. der Rede, 
Niessend, geläufig, oratio Zeniter od. eeleriter fiuens, 
Schäf. Dion. comp. v. p. 268. süp. orönere, fr 
läufges Mundwerk, Eur. fr. Hipp. 12. b) guten 
Fortgang hahend, gut von Statten gehend, γένεση, 
Plat, legg. 5. p. 740. E.; überh. glücklich, βίο, 
M. Anton. 2, 4. εὐροώτερος, Dion, H. [αυ 
--ώτατος, Max. Tyr.; εὐρούστερος, Galen. s. Lob. 
Phryn. p. 543. — Adv. εὐρόως, Arr. Epiet. 1,4 
3, 22. Aretae. p.87.C., zsgz. εὕρως, Poll. 4, 2. 
siponos, ον, (ῥέπω) sich leicht od. 
zusammengebend, ἄμμα, eine leicht zuzuzichendt 
Schlinge, Anth. 9, 543, 5. Αάν., οὐκ εὐρόποί 
εἶχεν αὐτῷ, mit d. lnf., es liess sich nieht leicht 
od. gut machen, dass er, Antiph. p. 138, 20., ©* 
Schoem, εὐπόρως vermathet. 
εὗρος, ὁ, der Südostwind, lat. eurus, θε 
nus, Hom. Call. Dion. P, u. Pros. v. Απ. (vgl. 
bes. mund. 4. meteor. 2, 6.) an. (Nach Einiges 
von αὔρα, nach And. von „ws, ἕως, Mo 
wie der entgegengesetzte ζέφυρος v. ζόφος, 
wind.) , 
εὗρος, ους, τὸ, (εὑρύς) Breite, Weite, θά, 
11,312. ΑΡ. Rh. Nie, Aesch. Sept. 763. Ken. Plat. ; 
bei ren sera gew. abs., τὸ εὗρου, der 
Breite nach, in der Breite, Xen., auch obne Ar 
tikel, id. An. 1, 4, 4. Plat. Criti. p. 116. D. Lat 
auch Hom. 1. Ἱ., dafür sis εὗρος, Eur. Cyal. 3%. 
düßd..., die mit diesen Sylben anfangendes 
Worte sehe man unter sup,.. mach. Vgl. οὐ ο. K 


Ευῤῥειος 


ἐεῤῥείος, ep. Gen. von εὐροής, w. 8. 

εἐρύάγνια, ἡ, (ἀγυιά) weitstrassig, breitstras- 

sig, πό λες, Od. 15, 384., v. Troja, Il. 2, 12. u. öft. 
04. 4, 246. 22, 230., v. Athen, Od. 7, 80., v. 
Mykeoa, Il. 4, 52. Coluth. 220. Aber χθὼν εν- 
κ... = εὐρνόδεια, h. Hom. Cer. 16. Μει., 
ixa εὐρ., d. i. öffentlich, Terpand. b. Plat, Lye. 
21. (Bio Masc. εὐρνάγυιος findet sich nicht ; eben 
» wenig die übrigen Cass, ausser Nom. u. Acc. 
sig.) [ey] 

Εὐρναδης, ου, ὁ, ein Freier der Penelope, 
04. 22, 267. [-vv- 

εἰρναίχμας, a, ὁ, (αἰχμή) die Lanze weithin 
susstreckend, d. i. seine hriegsmaeht od. Erobe- 
rangen weit ausdebnend, Pind. b. Strab. 12. p. 544. 

Eigeain, ἡ, 1) eine der Gorgonen, Hes. th, 
276. Pind. Pyth. 12, 35. 2) Mutter des Orion, 
Pberee. b. Apd. 1, 4, 3. 3) eine Tochter des 
Adrastos, Schol. Il. 23, 681. 

Eigvalos, ὁ, ein Argiver, Il. 2, 565. Paus., 
eis Phäake, Od. 8, 115., ein Argonaute, Apd., 
ein Sobhm des Odysseus, Soph. b. Parthen. 3., u. 
andere myih. Personen. 

εὐρύᾶλος, ον, (ἅλως) = εὐρνάλως, γαῖα, Nonn., 
po, Opp. οὐράνια νέφεα εὐρύαλα, Anth. 7, 
18, 8. . 

Ευρύίαλος, ὁ, 8. Εὐρύηλος. 

εἐρνάλως, gen. wos, ὁ, ἡ, (ἅλως) mit brei- 
ier, geräamiger Tenne, überh. mit breiten Plät- 
zen, geräumig, weit ausgebreitet, γαῖα, χώρη, ᾱ- 
ῥοιρα, κώμη, Nonn., auch als Beiw. der Ceres, 
id. dion. 7, 82. [a] 

Eögeävaf, axroc, ö, ein Feldherr der Spar- 
taner bei Plarää, Hdt. 

εὐρνυάνασσα, ἡ, (ἀνάσσω) die weitherrschende, 
διός, Call. Cer. 122. 2) als Propr., Gemahlin 
des Tantalos, Tzetz. [ar] 

Eöpvfdrsvouas, handeln wie Eurybates, — 
zompevsodas, Diogen. 4, 7. Lex. 5. Eugpußaros. 

Εερυβάτης, ου, ὁ, ein Herold des Agamemnon, 
». eis anderer des Odysseus, Hom.; ein Feidherr 
der Argiver, Hdt. 

εὐρύβᾶτος, ον, (βαίνω) weitschreitend, Ζεύς, 
Ar. fr. 233 D., mit dem Doppelsion, der Betrüger 
Zeus, s. das Folg.; überh. weit ausgedehnt, weit, 
Vu. Sm. 2, 283. Nonn. dion. 28, 79. 

Εὐρύβατος, ὁ, ein Coreyräer, Thuc.; ein Spar- 
taner , der erste Sieger im Ringkampfe, Paus. 5, 
8, 7., u. sonst als gr. Männern., Amphis b. Ath. 
Inser.; bes. ein Verräther u. Betrüger, dessen 
Name sprüchwörtl. für jeden Betrüger gebraucht 
warde, Plat. Prot. p. 327. D. Dem. p. 233, 8. 
Aesebin. p. 73, 12., nach Ephoros, ein Ephesier 
u. Verrätber am Krösos, Suid. vgl. Diod. exe. 
}. 553., nach dem Dichter Diotimos einer der bei- 
den Kerkopen, nach And. ein andrer Betrüger, 8. 
Said. Harpoer. u. die Erklärer daselbst. 

εἐρνβέρεθρος, ον, (βέρεθρον) mit tiefem Ab- 
grand, tief, Tzetz. Hom. 475. 

Eievßia, ἡ, Tochter des Pontos u. der Gäa, 
Bes. th. 239. 375.; eine Tochter des Thespios, Apd. 

Εὐρεβιάδης, ου, ὁ, der spartan. Feldherr der 
gr. Flotte bei Salamis, Hdt. 

εὐρυῤίας, ον, ὁ, ion. u. ep. εὐρυβίηε, (βία) 
der weit u. breit Gewaltige, der Weitherrschende, 
Bes. tb. 931. b. Hom. Cer. 295. Pind. ΑΡ. Rh. 
Orph. Anth. [Y] 

Εὐρύβιος, ὁ, myth. Männern, , Apd, Nonn., 
auch sonst als gr. Männern., Plat, ep. 
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Ευρνῦμος 


εὐρνβόας, ου, ὁ, (Bor) der Weitschreiende, 
Liban. t. 4. p. 816, 31. Eust. ορ. 

Εὐρύβοτος, ö, ein Athener, Paus. 3, 24, 7. 

Eigvßwras, ου, ὁ, ein Kreter, Arr. 

Εὐρνγάνεια, ἡ, zweite Gemahlin des Oedipus, 
Mutter der Ismene, Pberee. b. School. Eur, Phoen. 53. 

εὐρυγόσεωρ, 0005, ὁ, ἡ, (γαστήρ) weitbäuchig, 
Apd. 2, 8, 2, 7. s. Lob. Phrya. ρ. 660., Orac. b. 
Euseb. Vgl. Lob. Agl. p. 853. 

εὐρυγένειος, ον, 1) (γένειον) mit breitem Kion, 

pp. oyn, 2, 104. 2) (γενεά) von vielen Men- 
schenaltern, Nonn, 

Evguyuns, 6, Sohn des Minos, sonst Andro- 
geos gen., Hes. fr. 54. 

Εὐρνδόμας, avsos, ö, ein Έτους, Il.; ein 
Freier der Penelope, Od.; ein Sohn des Aegyptos, 
Apd.; ein Argonaut, Sohn des Ktimenos, ΑΡ. Rh. 
Orpb.; u. sonst als gr. Männern., Dem. u. a. 

Εὐρυδάμεια, ἡ, Gemahlin des Polyidos, Schol. 
ll. 13, 663. 

Εὐρνδάμη, 7, Gemahlin des spartan. Königs 
Leotychidas, Hdt. 

Ἐνρνδαμίδας, ου, ὁ, Sohn des spart. Königs 
Agis, Paus. 

Ἐὐρύδημος, 6, Vater des Ephialtes, Hdt., 
dor. Εὐρύδᾶμος, ein Aetolier, Paus. 

Εὐρυδίκεια, ἡ, gr. Franenn., Mosch, ἂν 129. 

Evovdisn, f, Gemahlin des Nestor, Od. 3, 
452., des Königs kreon in Tbeben, Soph., des 
Orpbeus, Apd. u. a,, des Akrisios, Mutter der 
Danae, Apd. Paus.; eine Tochter des Adrast, Apd., 
eine Danaide, id., u. sonst als gr. Frauenn., bes. 
in der makedon. Königsfamilie, Strab. u. a. 

Εὐρύδικος, 6, ein Epikureer, Diog. L. 

εὐρυδίνης, ον, 6, (δίνη) breit wirbelnd od. 
flathend, ‘AApsös, Baechyl. b. Schol. Pind. [1] 

εὐρνέδης, ες, (ἔδος) von weitem, geräumigem 
Sitze, χθών, weit ausgebreitet, Simon. b. Plat. 
Prot. p. 345. C. , 

εὐρύζῖγος, ον, (ζυγὀν) sein Joch, d. i. seine 
Herrschaft weitausstreckend, v. Zeus, wie ὑψίου- 
yos, Pind. b. Eust. ορ. p. 56, 11. 

Ἠὐρύηλος, ὁ, die Burg von Epipolä, Thue. 
Diod., b. Liv. 25, 25. 26. (dor.) Euryalus. 

εὐρυθέμεῦλος, ον, (θέμεῦλον) mit breitem 
Grunde, κόσμος, Greg. Naz. , 

εὐρυθέμειλος, ον, poet. — d, vor,, Paul. Sil. 

Ἑὐρύθεμες, εδος, ἡ, Gemablin des Thestios, Apd. 

εὐρνθμία, ἡ, der gute Röytbmus, gute Takt, 
Wohlklang, Harmonie, ai περὶ τὴν λέξιν suguduar, 
vom periodischen Fall der Rede, Ἰπουγ. p. 87 a. E. 
vgl. Dion. H. ep. Pomp. 6, 10.; dag. 7 ἐπὶ των 
λόγων εὐρυθμία, der bei Haltung u. Anhörung 
von Reden beobachtete Anstand, Plat. mor, p. 
45. E.; bes. vom äussern Anstand und der guten 
Haltung des Redners, Qnint, ηλ. 1, 10, 26.; 
überb, jede gute, anständige, schickliche Haltung, 
Stellung, Bewegung, τῶν σωµάτω», Plut. mor. p. 
8. E., ἐν τῷ πολεμεῖν, ἴμπο, salt. 8. nweiodas µετά 
τινος εὐρνθμίας, Arist, mund. 6. εὐρ. ἰατροῦ, 
der gute Anstand u. die Gewandtheit bei Behand- 
lung Jemds, Plut. mor. p. 67. E.; eben so εὐρ. 
τῶν χκρέων, Hippoor, p. 24, 14. Ueberh. die 
edie Haltung des Menschen ia psychischer u. phy- 
sischer Beziehung, wie sie besonders durch Pflege 
der edien Künste (μουσική) gewonnen wurde Plat. 
πᾶς ὁ βίος τοῦ ἀνθρώπου τῆς suguünias ὄμῖται, 
id. Prot. p. 326. B. vgl. Plut. mor. p. 167. B., von 

εὔρῦθμος, ον, ep. ἐὐῤῥνθμος, Man., (ῥνῦ μός) 


| den Gesetzen des Taktes od. des Zeitmasses wohl- 


Ἀυρυκαπυς 


entsprechend, bes. von Musik, Gesang u. Tanz, 
nach dem Takt, dem Zeitmasse der Bewegung od, 
des Ganges wohl geordaet, gesetzt, gespielt, ge- 
sungen, getanzt, µέλος, Plat., κρούµατα, Ar., ἆρ- 
µονίη, µοῦσα, Nonn. Man., κίνησις, Plat. Plut., 
προβήµατα, Ar. Plut. 759. Von der ungebundenen 
Rede, wenn Wohlklang u. Harmonie in der Wort- 
stellung beobachtet ist, numerosus, von ἔῤῥυθμος 
nach Dion. H. comp. v. p. 197, 8. κο unterschie- 
den, dass letzteres einen regelmässigen , ersteres 
einen freieren, aber melodisch abwechselnden Rhyth- 
mus bezeichnet, Dah. auf den menschlichen Körper 
u. die Körpertheile übertragen, sich rhythmisch 
 bewegend, πούς, Ar. Thesm. 985., ταρσός, πέδιλα, 
Nono, σώματα, von schöner Haltung, wohl pro- 
portionirt, Xen. mem. 3, 10, 11. τὸ εὕρυθμον, 
das Wohlgeordnete, Regelmässigkeit; der äussere 
Austand, die gute, schickliche Haltung, Ebenmaass, 
id. oee. 8, 19. Plat. rep. 3. p. 400. C. D. Von 
Pers., mit schöner Haltung, proportionirt; aueh 
gewandt, gelenk, sich gut anstelleod, Plat. Prot, 
p- 326. B. rep. 3. p. 413. E. Diod. 2, 56. Plut. 
Cleom. 27. Lue. soma, 13., met., σοφιστής, Plut. mor. 
p. 790. F.; v. Sachen, proportionirt, gut gestaltet, 
φύλλα, Theophr. h, pl. 3, 18, 7. vgl. ebd. 12, 9., 
ἔργα, Luc. 1. I. Swpaf, passend, τινὲ, Jemdm, 
en. mem. 3, 10,9—12. Comp., id. Plat. Theophr. 
— Adv, εὐρύθμως, in gutem Rhythmus, εὐπεῖν, 
Isoer. p. 244. D.; met,, anständig, fein, mit guter 
Art, ἀμπίέχεσθαι, Ath. 1. p. 21. D., θεῖναι, Eur, 
Cyel. 563., φέρεσθαι, Plut. mor. p. 45. E. 
Eöginanvs, vos, ὁ, Sohn des Herakles, Αγά, 
εὐρυκάρηνος, ον, (κάρηνον) breitköpfig; überh. 
breit, weit, σιγύνη, Opp. ογη. 1, 151., πίθος, 
Nona. dion. 20, 127. [a] 
εὐρυκέλενθος, ον, (κέλενθος) mit breiten, wei- 
ten Babnen, ang, Paul. Sil. Soph. 721. 
εἰρύκερως, wrog, ὁ, 7, (κέρας) mit breitem 
Gehörn od. Geweih, εὐρυκέρωτες, die Hirschart, 
welche Andre πλατνκέρωτες nennen, Dammhirsche, 
Opp. ογα. 2, 293. 3, 2. 
Εὐρύκη, 6, Tochter des Thespios, Apd. 
Eigunksa, as, 7, die Schalfaerin in Odys- 
seus Hause, Od. 
Εἰρίκλεια, ων, τὰ, 8. Εὐρυκλῆς, b. 
Εὐρνκλείδης, ου, ö, Vater des spartan, Feld- 
herrn Earybiades, Hädt., u. sonst ala gr. Männern., 
er Paus. u. a. 2) Εὐρυκλεῖδαι, ὤν, οἱ, 8. Βὐρυ- 
ζε, 8 
Εὐρυκλής, dovs, ὁ, gr. Männern., Plut. Paus. 
u. a.; bes. a) ein berühmter Bauchredner, nach 
dem alle Bauchredner Εὐρνκλεῖς od. Εὐρυκλεῖδαι 
genannt wurden, Ar. Vesp. 1019. Plat. Soph. 
. 252. C. u. das. die Scholl. Hesych. b) ein 
reund des Augustus, zn dessen Ehren Spiele, Zu- 
ύχλεια, τὰ, angestellt wurden, Strab. 8. p. 366. 
nser, 
εὐρυκλύδων, ωνος, d, ein heftiger Sturmwind, 
Act. 27, 14., wahrsch. von εἐρὺς u. κλίδων, der 
grosse Meereswellen aufthürmt. Andre schreiben 
εὐροκλύδων, wogentreibender Südostwind, auch 
εὐροακύλων u, εὐρακύλων, euroaquilo, u. verstehn 
a Nordostwind darunter; noch Andre εὐρακλύ- 
ur. 
εὐρυκόας, ου, 6, (κοέω) 9. εἐρυκόων, 2. 
εὐρυκοίλιος, ον, (κοιλία) weilbäuchig, γαστήρ, 
Hipp. p. 269, 2. a. spät. Aerzte, 
εὐρυκολπος, ον, (κόλπος) mit weitem Busen 
od, Meerbusen, χθών, Pind. Nem. 7, 49. 
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εὐρυκόω», όωσα, όων, (κοίω, κοάω) 1) weit 
börend, vuf, wo man jeden Laut weit hören καπο, 
wie surxoos, Hesych. b) pass,, weit hörbar, weit 
rauschend, Beiw, der Meergöttiu Keto, Eupbor. fr. 135 
Mein, 2) weit-, d. ij. hochsinnig, in welsber Bdtg 
Hesych. die Form εὐρυκόας mit der Erkl. aeyadı- 
νους, µέγα ἰσχύων anführt. Sonst findet sich dıs 
Masc. nur als Propr., Εὐρνκόων, owrros, Qu. 518. 
13, 210. 

Εὐρυκράτης, ους, 6, Soha des Polydores, Hdi.; 
ein Sohn des Anaxandros, Paus., beide Künige von 
Sparta; doch nennt Hdt. 7, 204. den letzteren 
Εὐρυκρατίδας, 

εὐρυκρείων, οντος, ὁ, (κρείων) der weitherr- 
sehende, weitgebietende, Beiw. des Agamemnon, 
Il. öft. Od. 3, 248.; nar Il. 11, 751. auch vum 
Poseidon. 

Eigvruda, 7, Tochter des Eudymion, Pans. 

εὐρελείμων, ον, gen. wvog, (λειμών) mit wei- 
ten od. breiten Auen, Wiesen, Fluren, «4εβύα, 
Pind. Pyth. 4, 95. 

Εὐρυλέων, οντος, ö, Sohn des Aeneas, sonst 
Askanios gen., Dion. H. ant. 1, 65.; ein Sparta- 
nor, Hdt., u. sonst als gr. Männern., Pol. α. a. 

Εὐρυλεωνίς, idos, 7, eine Spartanerin, Pans. 

εὐρνλίμην, ενος, 6, 7, mit weiten, breiten 
Bäfen, Cram. An. t. 8. p. 243, 2. [απ] 

Eigviögn, 7, eine Amazone, Έχεις. 

Γὐρύλοχος, 6, ein Geläbrte des Odysseus, Ο4., 
ein Sobn des Aegyptos, Apd., u. sehr häufig als 
gr. Männera., Thue. Xen. u. a. 

Εὐφύμας, ου, 6, 8, Εὔρυμος. 

Εὐρύμᾶχος, ὁ, ein Freier der Penelope, Od., 
der Hippodameia, Paus.; ein Sobn des Antenor, 
Paus., u. sonst oftals gr. Männern., Thuc.Äen.u. a. 

Eigvudön, y, Gemahlin des Glaukos, Mutter 
des Bellerophon, Apd. 
πι Εὐρυμέδουσα, ns, 7, Wärterin der Nausikaa, 

d. 7, 8. 

εὐρυμέδων, οντος, ὁ, (µέδων) = εὐρυκρείω», 
weitberrschend, v. Poseidon u. Cheiron, Pind, Οἱ, 
8, 41. Pyth. 3, 6., αἰθήρ, sich weithin erstrek- 
kend, Emped. 380 St. 2) als Propr., a) König der 
Giganten, Od. 7, 58.; Wagenlenker des Agamem- 
oon, Il. 4, 228 ; Sohn des Nester, Il., des Mines, 
Apd.; früherer Name des Perseus, ΑΡ. Rh. 4, 1514., 
u. sonst oft als gr. Männern., Thuc, Theser. u. a. 
b) ein Fluss in Pampbylien, berühmt durch Kimens 
Doppelsieg über die Perser, 369 v. Chr., Thac. 
1, 100. Xen. u. a. 

Eigvusval, ὧν, ai, Stadt io Thessalien, Αρ. 
Rh. Seyl.; eine andere in Epeiros, Wess. Died. 
19, 88. 

εὐρυμενής, ds, (μένος) breit u. mächtig, reiros, 
Däsıs, Orph. Αιρ. 985. 1050. 2) Propr., Evew- 
µένης, ö, Sohn des Neleus, Apd., Bruder des Dion 
aus Syrakus, lambl., uw. sonst als gr. Männern., 
loser. 

εὐρυμέτωπος, ον, (µέτωπον) breitstirsig, Beiw. 
der Rinder, Hom. Hes. Opp. Straton b. ΑΙ, 9. 
p. 382. E.; v. Pers. erst spät, Tzetz. vgl. Ρο. 
2, 40. 

Βὐρυμίδης, ου, ὁ, Patronym. von Έδρυμος, 
ο. Sohn, der Kyklope Telemos, Od. 9, 509. 

Eigvuos, 6, ein Grieche, der den Rastor u. 
Polydeukes unter einander zu entzweien suchie, 
Liban. ερ. 389. p. 196., b. Hesych. nach Pheree. 
Εὐρύμας, von Plut. prov. p. 1267 W. (vgl. mor. 
p- 483. C.) Eiovavos gen. 
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Eigwöun, ἡ, Tochter des Okeanos u. der 
Thetys, Il. 18, 398. Hes. th. 358., nach Hes. th. 
4. Matter der Cbariten, nach ΑΡ. Rh. 1, 503. 
vor der Rhea Behorrscherin des Olymp; eine Dienerin 
der Penelope, Od.; Gemahlin des Thrakiers Lykurg, 
Η., u. sonst als gr. Frauenn., Auth., . 

Eigrronos, ὁ, ein Freier der Penelope, Od.; 
b, den Delphiern ein Dämon der Unterwelt, Paus. 
10,8, 7. 

ερύνω, f. ὕνώ, (εὐρύς) weit od. breit ma- 
den, erweilera, ausdehnen, ayava, den Kampf- 
yatı ausweiten, ausräumen, damit den Kämpfern 
uchts im Wege stehe, Od. 8, 260., τὸ μέσον, 
einen weiten Raum in der Mitte lassen, Hdt. 4, 
N, aülexas, breite Furchen machen, Theoer. 13, 
δὲ, τοὺς µνκτῆρας, weit aufıhan, weit aufreissen, 
λα. ri 10., 40 χείλεα, Anth., ὄμματα, Nonn., 
jueripa ὄννξε, App. b. 0..2, 99. στήθεα η ὕρυνεν, 
die Brast frei erheben, Opp. eyu. 3, 442. κεῖθεν 
κρηθεῖφα ἄλμη, ‚von da an sich ausbreitend, 
Dion. P. 92, σκιὰ εὐρυνομένη πρὸς τὴν αὐγήν, 
la. eleetr. a. E. Met., sup. ξενίσυ δαίμονος &p- 
Πεν, die Gastfreundschaft in reichem Maasse 
wsüben, Anth. 7, 698, 4. [5] 

wprwros, ον, (νῶώτος) mit breitem Rücken 
οἱ, Sehnltero, Soph. Ai. 1251. 

αριόδεια, ἡ, (ὁ δός) mit weiten od. breiten We- 
fa, beiw. der Erde, die weit u. breit Woge hat, 
überall bin offen steht, nach allen Richtungen hin 
beviniert werden kann, wie εὐρύπορος vom Meere, 
Bom. Bes, (Das Wort kommt wie supvayvıa nur 
ie ee vor, u. stets in der Verb. χθονὸς supvo- 

r. 

Πριοδύης, om, d,  εἐρυδίνης, f. L. st. ἁρ- 
Ἱρεόης, Orac. Β. Strab. 1. p. 53. 12. p. 536. [7] 

ügona, d, (ὄψ) der weitiünende, weitdon- 
μπε, Beiw. des Zeus st. εὀρνόπης, kommt vor- 
meweis als Nom. am Ende des Verses in der 
Ve. εὐρύοπα Ζεύς vor, Hom. Hes. Orac, b. Hdt. 
',141, 6., auch als Voe., εὐρύοπα Zei, Il. 16, 
ML; zu Anfang des Verses in der Verb. εὐρύοπα 
ἀροίδης, Orac. b. Hdt. 8, 77, 8. Orph.lith. 88., 
% als Voe., nd’ εὐρύοπα Κρονίδη, h. Hom. 22,4. 
Auch Ändet sich die Form als Acc,, wie von ei- 
a Nom. εὐρύοψ (s. jedoch Lob. par. p. 184.), 
“ ıwar in den Verbindungen zupwra Ziv als 
Versausgung, Il. 8, 206. ih, 265. 24, 331. Hes. 
Ih. $H., u. sigov ὅ᾽ εὐρύοπα Ἀρονίδην, ebd. 1, 
4”. 2, 9., εὐρύοπια, κρείοντα, b. Hom. 22, 2. 
Die angegebene Eıklärung Ändet nicht nur in an- 
dern von Naturerscheinungen hergenommenen hom. 
Beiwörtern des Zeus ihre Bestätigung (was von der 
»gieich anzuführenden andern Ablig nicht gilt), 
πεἰρφδονπος, ὑψιβρεμέτης, τερπικέραυνος, dere 
Fans, νεφεληγερότα, sondern auch durch den 

rauch des Pınd. fr. 238 B. (b. Plut. mor. ρ. 
186. A), der den Chorgesang als εὐρύοπα κέλα- 
®r bezeichnet, und noch mehr analog dem hom. 
\uiruck den Jupiter βαρνόπαν (w. 8.) orsponär 
“uras τε πρύτανεν nennt, Die Erklärung des 
Örpsipp, b, Plut. mor, p- 31. E., der das Beiw, 
'n der grossen Unterbaltungsgabe des Ζοπε ver- 
"it, ist albern. Andere hingegen leiten das Wort 
MONTR (pl. ὅπωπα) u. die Accusativform von 
μα Nom. εὐρύωψ ab: der weitschauende, u. 80 
kbraneht es Orph. lith. 88. als Beiwort der Sonne, 

ἑερνπέδιλος, ον, (πέδιλον) breitschubig; breit- 
ές, ὁπλή, ϱΡρΡ. eyn. 1, 288, 

ερύπεδος, ον, (πέδον) mit weiter, breiter 

I. TA. 
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Ebene od. Fläche, γαῖα, Poet. b. Plat. ep. 1. a.E. 
Anth. 1, 748, 6., alwr, Opp. hal. 1, 792. 

εὐρύπορος, ον, (πόρος) mit weiten od. brei- 
ten Wegen, Beiw. des weit u. breit, nach allen 
Riebtungen hin zu befahrenden, offuen Meeres, νε]. 
εὐρνόδεια, ΙΙ. 15, 381. Od. 4, 432. 12, 2. Opp. 
oyn. 3, 176. u. spät, Epp., auch Aesch. Pers. 108. 

εὐρυπρωκτία, 7, Beschaffenheit des εὐρύπρω- 
κτου, Ar. Ach. 843. Vesp. 1070., von 

I tr nie ov, (πρωκτός) mit weitem Hin- 
tera, Weitarsch, von unzüchtigen Menschen, bes. 
Ehebrechern (den Grund s. unter ῥαφανιδόω). Ar. 
liebt es, seine Athener als Weitärsche od. Weit- 
löcher zu begrüssen, z. B. Nab. 1085 fg. Comp,, 
Eubal. b. Ath. 1. p. 25. C. 

Εὐρνπτόλεμος, ὁ, ein Athener, Xen., u. sonst 
als gr. Mäonern., Lys. Plat, 

εὕρυπτος, ον, (ῥύπτω) leicht zu reinigen, 
Poll, 1, 44. 

Εὐρυπύλη, ἡ, Tochter des Thespios, Apd., 
des Endymion, Schol. Il., u. sonst als gr. Frauenn., 
Anser. Anth. 

εὐρνπίλής, de, (πύλη) weitthorig, mit weiten 
od. breiten Thoren, ἄϊδος dw, Il. 23, 74. Od. 
11, 571. 

Evgpunukog, 6, ein gr. Feldherr vor Troja ans 
Thessalien, 11. 2, 736.; ein Sohn des Poseidon, 
der aus Thessalien nach Kyrene wanderte, Pind. 
Call., ein Sohn des Poseidon u. König auf Kos, 
Il. 6, 676. Apd., ein Sohn des Tolephos u. Bup- 
desgenoss der Troer, Od. 11, 520., a. sonst als 
myth. u. späterer Männern., Hdt. Apd. Paus. 

εὔρνπωγω», ωνος, ὁ, ἡ, (πώγων) grossbärtig, 
Tzetz. posth. . 

Εὐρυπῶν, wvros, ὁ, Sohn des Soos, Enkel 
des Prokles, von dem das königl, Geschlecht der 
Bigunwwridas in Sparta abstammte, Strab. 8. p. 
366. Plut. Paus., in den Hädsehr. zuw. fälschlich 
Evpvriwv, Εὐρυτιωντίδαι geschr.; Hät. 8, 131. 
nennt ihn Εὐρυφώ». 

εἰρνρέεθρος, ον, (ῥέεθρον) weit od. breit 
strömend, in breitem Bette fiessend, Αξιός, IL, 
21, 141. 

εὐρυρέων, ουσα, ον, (ῥέω) breitliessend, wie 
das vor., v. Skamander, li. 21, 304. Dion. P. 819., 
v. Axios, ll. 2, 849. 16, 288. 21, 157. 186., v. 
Phasis, Αρ. Rh. 2, 1261., v. Tigris, Opp. Vor Wolf 
schrieb man getr, εὐρὺ ῥέων, wie noch b. Pind. 
Ol. 5, 42. steht u. im Verbum (Il. 5, 545: αλ- 
φειοῦ, ὅς FT’ εὐρὺ ῥέει) geschrieben werden muss, 

εὐρύς, εὐρεῖα, εὐρύ, weit, weitläuflig, weit 
ausgedehnt, weit verbreitet, breit, geräumig, oft b, 
Hom,, bes. vom Himmel, vom Meer, v. der Erde, 
v. Ländern, Städten u. Erdflächen überh. sup, κά- 
λενθος, ondes, τύμβος, θάλαμος, εὐνή, oysöin, id., 
ὤμοι, breite Schultern, Il. 3, 210. u. oft, µοτά- 
gesvor, ebd. 10, 29., σόκος, ebd. 11, 527: u. sonst. 
εὐρὺς στρατός, weitausgebreitet, einen grossen Raum 
eisnebmend, ebd. 1, 229. u. οἵι, τεῖχος, eine dicke 
Mauer, ebd. 12, 5. 20, 447. κλέος, weit ver 
breiteter Rubm, Ruf, Gerücht, Od. 1, 344. u. oft. 
εὐρντέρα ἐδός, 1. 23, 427. Von Pers., φὐρύτερος 
ὤμοισιν ideiv, ebd. 3, 194. vgl. Anth. 9, 645, 6. 
εὐρεῖαι ἐλπίδες, Anth. 7,99,4. Von Hom. an kommt 
das Wort häufig vor bei Epp: u. Lyr., seituer 
bei Tragg. u. Ar., αὖραι, Assch. Suppl. 871., 
πόντος, Soph. Tr. 114. Eur. fr. 119 Dind., φά- 

&, Eur. Cyel. 356., Taprapos, Ar. Av. 693. 
98., ὀῆμος, id. Eq. 720., in diesen Stellen mit 
Ausnahme der letzten u, der zw. des Fragm. nur 
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in Chborgesängen ; nieht minder selten in Pros,, 
τάφρος, Hdt. 1,.178., οἰκίαλ, Xen. An. 4, 5, 25., 
ovußokal, weite Fugen, id, r. ες. 10, 10., dıa- 
υγή, Plat. legg. 5. p. 737. A. πύροι εἐρέεο, 
heophr. e. pl. 3, 11, 2. εὐρύτεραι φλέβες, Plat. 
Tim. p. 66. D. κατὰ εὑρύτερα, id. Phaed. p. 111. 
D.; auch b. spät, Pros. selten, Plut. mor. p. 586. A. 
Comp., Luc. Tim, 18. Das Neutr, adv., εὐρὺ avao- 
σειν, Pind. Ol. 13, 34., προβαίνειν, Call. Jov. 86. 
Vgl. εὐρνυρέων. Adv. εὐρυτέρως, Ar. Lys. 419. 
(Der Ace. sing. εὐρέα st. εὐρύν findet sich in den 
Versaurgängen εὐρέα πόντο», Il. 6, 291. Hes. op. 
268. , εὐρέα κόλπον, Il. 18, 140. 21, 125. Dion. 
P. 268., u. an andern Stellen des Verses, ΑΡ. Rh. 
4, 1604. Dion. P. 1. Ein Fem. söpda steht b. Hdt. 
1. 1.,u, als Dactylus b. Theocr. 7, 62., während b. 
Hädt. wohl ενρέη zu schreiben ist. Als Adj. zweier 
End. gebraucht es Asius b. Alh. 12. p. 525. F. 
Opp. eyn. 3, 321. Auth. 9, 413, 3.) {[ζ] 
εὐρυσάκης, es, (σάκος) breitschildig, Soph. 
Ai. 574: οὐ mai, λοβών inwwuuor, Εὐρύσακες, 
ἴσχε - inraßoıov ἄῤῥηκεον σάκος, nimm den Schild, 
nach dem du, Eurysakes, benanut bist; u. so als 
Propr. auch Plat. Ale. 1. p. 121. A. u. a. Dav. 
Eigvoansıov τέμενος, ein dem Eurysakes, Aias des 
Salaminiers Sohn, geweihter Hain in Athen, Har- 
poer. Said. Argum. 3. zu Soph. 06. [a] 
εὐρνσθενής, de, (σθένος) weitbin gewaltig, 
weithberrschend, von weit ausgebreiteter Macht, 
überh. sehr stark, sehr mächtig, Beiw. des Posei- 
don, Il. 7, 455. 8, 201. Od. 13, 140. Pind. Ol. 
13, 119., “Απόλλων, ΠἩρακλέος γέννα, Telauar, 
Ἱμέρα, ἀρεταί, πλοῦτος, Piod. 

Εὐρυσθένης, ονς, ὁ, ein Heraklide, Bruder 
des Prokles, Hät., von dem. das königl. Geschlecht 
der Εὐρνσθανίδαι in Sparta abstammte, Strab. 8. 
Ρ. 366. u. a. Auch ein kleiner Fürst in Asien, 
Be des Spartaners Deomaratos, Xen, Hell. 

„1, 6. 

Εὐρυσθεύε, έως, ep. ος, Sohn des Sthenelos, 
Enkel des Perseus, König in. Mykenä, der dem 
Herakles die bekannten 12 Arbeiten auflegte, Il. 
15, 639. Hes. se. 91. Pind. u. a. Seine Nach- 
kommen biessen Εὐρνσθεῖδαι, Polyaen. 1, 10. 

εὐρύσορος, ον, (dopos) mit weitem, breitem 
Grabe, σῆμα, Anth. 7, 528. 

εὐρύστερνος, ον, (στέρνον) mit breiter, starker 
Brust, Beiw. der Minerva, Theocr. 18, 36. Orph. 
lith. 542., des Neptun, Christod. eophr. 65.; überh, 
breit, geräumig, Has. th. 117,, οὐρανος, Orph. 
lith. 639. Antb. Pl. 4, 303, 5. 

εὐρνστηθης, ες, (στήθος) = d. vor., Arist. 
b, a. 9, 50a. Ε, 

εὐρυστομία, ἡ, 1) breite, volle Aussprache, 
mit weitgeöffnetem Munde, Rust. Il. p. 11, 43. 
2) Grossmäuligkeit, Grossthuerei, id. op. p. 190, 
88., von 

εἰρύστομος, ον, (ordua) mit weitem od. brei- 
tem Munde, Atb. 10. p. 453. A.; mit weiter Mün- 
dung od. Ooffnung, Xen. r. eg. 10, 10., μήτρας, 
Hipp. p 609, 12., κλίβανος, Strab. 16. p. 754. 
i Be 6, Vater des Anaximenes, Diog. 

. 2, ΄ ’ 

Eiguravse, ὧν, οἱ, ein ätol. Vülkerstamm, 
Thue. 3, 94. Strab, Der Sing. adj., Εὐρυτὰν 
λεώς, Lye. 799. 

Eiguruog, a, ον, 8. Eupvros. 

εὐρντενής, ἐς, (εείνω) sich weit erstreckend, 
weit ausgedehnt, überh. weit, breit, Nonn. 

εὐρντέρως, Adv. comp, von εὐρύς, W. 8. 
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Εὐρύτη, 7, Tochter des Hippodamos, Mutter 
des Oenens, Apd. 

εὐρύτης, ητος, 7, (εὑρύς) Breite, Weite, Ge- 
räumigkeit, Hipp. p. 397, 30. b) breite Ausspra- 
che, Schol, Thue, 1, 72. [ὅ] 

Εὐρυτίδης, ου, 6, Patronym. von Bögwror, 
Earytos Sohn, Iphitos, Od. 21, 14. ΑΡ. Rh. 

εὐρύτίμος, ον, (τιµή) weit geehrt, weit u. 
breit verehrt, Zeus, Pind. Ol. 1, 67. 2) Biyer., 
6, ein Korintbier, Tbue, 

Eveöriwy, ωνος, ὁ, ein Kentaur, Od. 21,295. 
Apd.; ein Argonaut, ΑΡ. Ah,; der Rinderhirt des 
Geryon, Hes. th. 203. a. der Schol. dazu, Apl., 
n. sonst als gr. Männern., Arist. u.a. Vgl. Εὐρυπῶν, 

εὔρίτος, ον, (ῥέω) gut, reichlich fliessend, 
κρήνη, Eur. Iph, A. 420. 

Εὔρυτος, 6, Name mehrerer mythol, Personen, 
Apd. Paus., bes. ein König von Üechalia , Vater 
der lole u. des Ipbitos, Od. 8, 220 fg. u. sont, 
Bes. fr. 41. u. a. Dicht. Dav. Εὐρύτειος, a, 60, 
πόλις, Oechalia, Soph. Tr. 260., παρθένος, lol, 
ebd. 1219. Auch Name geschichtlicher Person, 
Arist. u. a., bes. einer der 300 Spartaner bei den 
Tbermopylen, Hdt. 7, 220. . 

εὐρύερητος, ον, (ειτράω) weitgebohrt, mil 
weiten Löchern od. Maschen, ἠθμός, Diose, 1, "9. 

εὐρύτρυπος, ον, (Tevraw) — d. von, 3. ii 
Φύτρυπος. . 

Εὐρυφάεσσα, ης, ἡ, Gattin des Hyper, 
Mutter des Helios, eig. die weitieuchtende, b. Bon. 
31, 2.4. [a] 

εὐρυφᾶής, έε, (φάος) weitleuchtend, Tırer, 
Synes, hymn. 9, 38 2 

εὐρυφάρέερας, ον, ὁ, (φαρέερα) mit weilen 
od. breitem, geräumigem Köcher, v. Apoll, Piad, 
Pytb. 9, 45., u. in der Form zupugagergoi, I. 
b. Ath. 1. p. 22. B. 

εὐρύφλεβος, ον, (φλέψ) mit breiten Aders, 
Gal. t. 6. Ρ. 49, , 

Ἱεὐρυφῦής, ἔε, (φύω) breitwachsend, breitste= 
dend, κρῖ, Od. 4, 604. j 

Eigugüv, üvros, ὁ, gr. Männern., Arist. 031 
Vgl. Εἱρυπῶν. 

εὐρυφωνία, ἡ, — εὑρυστομία, 1., East. |. 
p. 39, 42., von . | 

εὐρύφωνος, 09, (φωνή) weit schreitend, Eon. 

εὐρνχάδής, ἐς, (χάζω, χαίνω, χανδάνω, 15" 
dor) weit klafend, viel fassend, weitbäuebig, '. 
Becher, Luc. Lexiph. 7. Anthb. 6, 305, 4. .. 

sipvyalras, ον, 6, (χαίτη) mit breitem, rec 
walleodem Haar, Φιόννσος, Pind. Isthm. TH), i. 


εὑρυχανδής, de,  εὐρνχαδής, xutei, Eust. 
b) —= das folg., b., γένυς, Nicet. 

εὐρυχάνής, de, — εἰρυχαδής, γαστηθ, Op. 
hal, 3, 344. b) weit aufgesperrt, mit weit geöf- 


netem Munde, Nonn, diou. 22, 243. 
Εύὐρνχόρη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
εὐρύχορος, οὐ, von weitem Raum od. [πήρε 

weiträumig, geräumig, häufiges Beiw. von Lir- 

dern u. Städten mit weiten Plätzen od. Eben, 

bes. Weideplätzen, Hom. Anser. Simon. Ρα. v. 

a. Dicht ; auch ἁγυιαί, Pind. Pyth. 8, 77. Bu. 

Bacch. 87. Orac. b. Dem. p. 531, 4., olaos, Aull- 

6, 319. (Man leitet es gew. νου χώρος her, |) 

dem man eine ep. Verkürzung des Omega αν; 

nach Andern von χορός, mit weiten Περί" 

dab. überh. mit weiten, geräumigen Plätzen, 10 3) 

Angern, die gross genug sind, um darauf Λερ" 

zu tauzen; vgl. καλλίχορός. Für Ersteres erklärt 

sich: Nitzseh zu Od, 6, 4.) 
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εὐρυχωρές, ές, (χωρέω) weit od, viel umfas- 
send, weit, geräumig, Arist. Strab, Diod. u, Spät. 


spzwgiorepos, —Leraros, Arist. Diod. 

εὐρυχωρία, 7, (εὐρύχωρος) Geräumigkeit, brei- 
tier, weiter, freier Platz, Kanm, Plat. Dem, Pilut., 
im Plar., Pol, ἐν τῇ λουπῇ εὐρυχωρίῃ τῆς θήκης, 
Πόι, 4, 71. εὐρυχωρίαν ποιεῖεε rw θεῷ, machet 
Platz dem 6., Poet. b. Ath. 14. p. 622. B.; bes. 
das οἵπο, freie Feld zum kampfe, Xen. Cyr. 4, 
1,18. Hell. 7, 4, 24., v. Meere: die ofine See, 
Βάι. 8, 60, 2. Thuc. 2, 83. 86. 90. 8, 102. Μει., 
πολ] εὐρ. vis ἀποδείξεως, ein weites Feld der 
Beweisfährung steht otfen, Plat. Mia. p. 315. D. 
εὐρνχωρίαν πολλῆς σχολῆς παρέχειν, Plat. mor. p. 
828. D., u. ähbol. mit ὀεδόναι, ebd. p. 48. E. 

εὐρυχώρεον, τὸ, weiter, freier Platz, im Plur., 
Plat. legg. 7. p. 804. C., wo Ast sipuywolas ver- 
mutbet, von 

εὐρύχωρος, ον, (χώρος) von weiten Raum od. 
Umfang, geräumig, weit, breit, gross, Arist. h. a, 
10, 5., wo auch der Comp, steht, Died. LXX. 

εερύωψ, ωπος, ὁ, ἡ, 5. εὐρύοπα. 

εὐρώγης, ες, (ῥώξ) beerenreich, Anth. 6, 190. 

εὐρώδης, ες, spät. Form st, εὐρύε, Philes 4, 
198. auch b. Soph. Ai. 1191. u. das. Herm. u. 
Lob., von denen jedoch Ersterer in der Recens. 
(Zisehr. f. Alt. 1838. 8, 416 fg.) das Wort dem 
Sophokles abspricht. , 

εἐρώεις, ὧεσσα, ὧεν, (εὐρώς) schimmelig, mo- 
derig; weil aber Schimmel u. Moder nar an dun- 
kein, verschlossenen Orten entstebn, überb. Jun- 
kei, finsier, düster, dumpfig. Hom. gebraucht es 
sasschliesslich von der Unterwelt, oixia εὐρώεντα, 
ll. 20, 65. sis ἴδεω δόμον εὐρώεντα, 04. 10, 
512. 23, 322. εὐρώεντα κέλευθα, ebd. 24, 10. 
ὑπὸ ζέφῳ εὐρώεντε, bh. Hom. Cer. 482., so dass 
bei ibm die Grundbdtg des Moders u. der Verwe- 
susg füglich beibehalten werden kann; eben so τά- 
ges εὔρωεις, Hes. op. 152. Qu. Sm. 14, 241. Soph. 
Ai. 1167. Dag. gebraucht es Hes. th. 731. 739. 
von dem Ἠετκογ der Titanen im innersten Erd- 
schoosse, im der abgeleiteten Bätg dumpfig, wobin 
keia Strabl des Lichtes dringt. Herm. zu Soph. 
Ai. 1146. nimmt zwar an, εἔρωεις stehe überall 
poet. gedehnt für εὐρύς, sehr weit, sehr ausgedehnt, 
vastus, welche Erklärung sich auch schon b. Apol- 
lon. lex. p. 312. Et. M. p. 397, 57. u. Hesych. 
neben der gew. angemerkt findet; aber die hom. 
u. hesiodisehen Stellen, die alle einen seheuslichen, 
den Göttern verhassten Ort schildern sollen, wi- 
dersprechen einer solchen Auslegung, die höchstens 
einem Spätling wie Opp. bal. 5, 3: κόλπον εὖ- 
ewerra θαλάσσης, Nonn. dion. 25, 476: ἀνθερεών, 
als Missverständniss od. Deutelei zugestanden wer- 
den kaun, wenn sich auch das Subst. supws bei 
dea altem Epp. nicht findet, 

Εὔρωμος, ἡ, eine Stadt in Karien. Der Einw, 
Eigwusus, έως, ὁ, Polyb. Strab, 

Eigwzaios, a, ον, europäisch, Dion. H. 
Strab. u. a. 

Eipanas, ου, ὁ, ein Spartaner, Paus. 

Εὐρώπεια, ἡ, 1) poet. st. Εὐρώπη, Buropa, 
Dion. P.; von der Gemahlin des Japiter, Mosch. 2, 
2) ein die Schicksale der Europe behandelndes 
Epos, Atb. u. a., auch Εὐρωπία geschr. 

Eovgwneus, έως, ὁν 5: εὐρωπός, 2, a. 

Εὐρωώπη, ἡ, 1) Europa, Name des Welttheils, 
zuerst b. Hom. ΑΡ. 251. 291. Εύρωπα χέρσος, 
Pind. Nom. 4, 114.; dann allg. von Hdt. an. 2) 
eine Tochter des Okeanos u. der Thetys, Hes. th. 
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857. des Tityos, Mattar des Euphemos, Pind. 
Pytb. 4, 79.; die Tochter des Phönix u. vom Zeus, 
der die nach Krets entführte, Mutter des Minos, 
Rbadamanth und Sırpedon, Hes. u. Baochyl. b. 
Sehol. Il. 12, 307.; Hom. nennt weder den Sarpe- 
den, noch den Namen der Ἐπτορα, 11. 14, 321.5 
b. Αρά, 3, 1, 1. ist der Vater Agenor, König von 
Pbönikien. Von ihr soll der Erdtheil seinen Na- 
men haben. Vgl. Hdt. 1, 2. 173. 4, 45. uw. Eust, 
zu Dion. P. 270. Auch als gr. Frauenn., Ath. 13. 
Ρ. 557. E. Anth. 

Βὐρωπηϊάδης, ου, 6, Sohn der Europe, En- 
phemos, Maxim. cat. 413. 

a Eigwirnios, η, ον, ion. = Εὐρωπαῖος, Hät. 
‚7. 

Evgwnlia, ἡ, — Εὐρώπη, {., Soph. fr. 37 D, 
Εαν, [ου 1187. fr. Thes. 8. Vgl. Εὐρωπεια, 2. 

Εὐρωπιακός, 7, ov, Europa betreffend. Eö- 
θωπιακα, τὰ, Werke des Agastharchides u. Mua- 
sess, Ath, 

Eigwris, idos, 7, bes. Fem, zu Εὐρωπαῖος, 
Steph. B. 

εὐρωπός, 7, 0», poet,. = εὐρύς, οΡΡ. σεενω- 
πόε, Eur. Iph. Τ. 626. Opp. hal. 3, 20. 4, 525. 
Andere nehmen es für gleiohbdtd mit εὐρώεις. Dass 
die Alten selbst schon schwankten, zeigt Hesych. u. 
Eust. zu Dion. P. 270: εὐρώεις, πλατὶς 7 σκοτει- 
vös. 2) Εὐρωπός, a) ἡ, Name mehrerer Städte, in 
Makedonien, Tbuec., in Syrien, Steph. B,, in Meso- 
potamien, Luo., in Medien, Strab., in Karien, 
Steph. B. Einw. Eipwnrsus, έως, ὁ, Hdt. 8, 133. 
135. b) 6, ein Sohn des Makedon u. der Oreithyia, 
von dem die gleichnamige Stadt Makedoniens be- 
nannt seyn soll, Steph. B. (Das Propr, wird rich- 
tiger Eügwmos betont.) 

εὐρώς, ὥτος, ὁ, Sehimmel, Moder, Schmuz, 
Rost, Unscheinbarkeit, alles was durch langes Un- 
benutztliegen an dunkela, dumpfen, feuchten Orten 
eutsteht und den Körpern anbaftet, situs, squalor, 
Tbeogn. 452. Simon. Bacchyl. Eur. lon 1393. u. a. 
Dicht., Arist. Theopbr. Plut. ὑπ εὐρώτος Φερ- 
µαινόµενον ὀστέον, Fäulniss, Knochenfrass, Plat, 
Tim. p. 84. B.; met., εὐρὼς ψυχῆς, Plut. wor. 
p- 72. C. 

εἴρως, Adv. vom εὕροος, W. 8. 

εὐρωστέω, (εὕρωστος) gut bei Kräften, stark, 
gesund seyn, Poll. Theod. Stud, 

εὐρωστία, 7, das Starkseyn, Stärke, Kraft, 
Gesundheit, Plut. u. Spät., von 

εὔρωσεος, ον, (ῥώννυμι) wohl bei Kräften, 
kräftig, stark, gesund, frisch, Xen. Arist, u. a, 
εὕρωστος εὐ σώμα, Ken., τῷ owuarı, Isoor., τὴν 
ψυχήν u. τῇ Ψψυχῇ, Kon. εὔρωστον σώμα, id., 
στόμα, Arist., πληγή, id. εὐρωστότερος, id., 
--ότατος, Xen. Isoer. Adv. supworws, Xen. ΑΡ. 
2, 24. Pol. u. a, 

Eiouras, ου, ö, Euroias, 1) Hauptfluss in 
Lakonien, Pind. Theogn, Tbuc u. allg. b) ein 
Nebenfluss des Peneios in Thbessalien, Eur. Andr, 
802. Strab. 9. p. 440. ο) ein Fiuss in Unterita- 
lien, sonst Galüsos gen., Pol. 8, 35, 8. 2) gr. 
Männern., Inser.; ein Sohn des Myles, Enkel des 
Lelex, Paus., nach Apd. 3, 10, 3. Sohn des Lelex, 
3) εὐρώτας, — γυναικεῖον αἱδοῖον, mit Anspielung 
auf εὐρύς, Auth. 5, 60, 6. 

εὐρωτιάω, (εὐρώς) schimmelig, moderig vr 
od. werden, verschimmela, vermodern, durch Lie- 
gen im Schmuz verkommen u. verderben, Theophr, 
Luc. ταμιεῖα ἐρωειώντα, modernde, d. i. leere 
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Speieber, ‚Themist. βίος εὐρωτιῶν, ein Leben in 
Schmuz u. Unsauberkeit, Ar. Nub. 44. 

Ένρωψ, ωπος, 6, Sohn des Aegialeus, Paus, 
2, 5, 6., des Phoroneus, ebd. 34, 4. 

εώς, ὁ, der gute, wackere, tapfere, edie, Hom. 
Hes. ΑΡ. Rh., gew. im Nom., im Ace, nur Il. 8, 
303. Ausserdem findet sich a) der Gen. sing. έπος, 
ll. 1, 393. 15, 138. 19, 342. 24, 422. 550. Od. 
14, 505. 15, 450., mit ἀνδρός, φωτός, παιδός u. 
υἷος verb., mit Ausnahme der letzten Stelle nur am 
Ende des Verses; b. ΑΡ. Rb. 1, 225. mit πατρός. 
Vgl. ἐζος. b) Gen. plur. neutr. ἑάων, wie von 
einem Nom. τὰ EA, gute Dinge, Güter, Glück, 
Il. 24, 528. sol δωτῆρες ἑάων, die Geber des 
‚Guten, Od. 8, 325. vgl. 335: δώτορ ἐάων, u. h. 
Hom. 17, 12. 29, 8. Call. Jov. 91. Nach Herm. 
op. 1. p. 131. hat die Form ἑώων gelautet; vgl. 

biersch Gramm. $. 183. Anm. Das Neutrum ἐν 

findet sich nur noch als Adv., δ. οὗ, als Adj. aber 
in der ion. Form nv, 8. nüs. 

εὖσα, dor. Part, von siul, at, ἐοῦσα, οὖσα, 
Theoer. 

εὖσα, as, &, Aor. 1. act. von εὔω. 

εὐσάλευτος, ον, (σαλεύω) leicht zu erschüt- 
tern, Jo. Diac. KS. (e 

εὔσᾶλος, ον, (σάλος) ohne Meeresbrandung, 
Arr. peripl. p. 154 Blanc. 

εὐσᾶνίδωτος, 9», (varis) — εὔσελμος, wohl- 
belegt mit Brettern, von Scbilfen, Hesyeh. [F) 

εὐσαρκέω, (εὔσαρκος) beleibt seyn, Schol. Ar. 
Ρ]αι. 561. 

εὐσαρκία, 7, reichliches, starkes Fleisch, 
Wohlbeleibtbeit, Arist, Theophr., von 

εὔσαρκος, ον, (σάρξ) sehr fleischig, wohlbe- 
leibt, corpulent, Hipp. Ken. Aeschin. u. a.; jedoch 
auch der das rechte Maass von Beleibtheit hat, 
nieht zu dick noch zu dünn ist, 8/ εὔκρατος, Dav. 

εὐσαρκόω, sehr Nleischig od. wohlbeleibt ma- 
chen, Galen. Dar. 

εὔσαρκωσις, έως, %, — εὐσαρκία, Hipp. p. 
401, 30. 
εὐσέβεια, ἡ, (εὐσεβής) Frömmigkeit, Gottes- 
furcht, Ehrfurcht gegen Eltern n. Vorgesetzte, 
Liebe gegen Geschwister u. Verwandte, Daukbar- 
keit gegen Wohlthäter, kindlich frommer Sinn, pie- 
as, Tragg. Thuc. 3, 82. Xen. Plat. u. a., sis u, 
πρός τινα, Plat. Dem., περέ τινα, Isoer., runde, 
gegen Jem., Soph. El. 1096. Phal. ep. 73. εὖὐσέ- 
βειαν οἶσει, du wirst den Ruhm der erfüllten Kin- 
despflicht dayon tragen, Schaef. Sopb. ΕΙ. 968. 

εὐσεβέω, (evasprs) fromm, Kottesfürchtig, ehr- 
' erbietig seyn, leben, handela, die Pflichten gegen 
die Gottheit, das Vaterland, die Obrigkeit u. überh. 
gegen Alle, die uns ebrwürdig sind, erfüllen, kind- 
lich fromme Gesinnung haben, Theogn. Tragg. 
Xen. Plat. u. a., eis τινα, Soph. Eur., πρὸς 
τινα, Anth. 10, 107, 4., περί τινα, Eur. Plat., 
τὸ πρὸς θεούς, Soph. Isoer., τὰ περὶ θεούς, 
Isoer., in Bezug auf die Götter; eben so τἆλλα, 
im Uebrigen, Eur. Phoen. 528. Auch trans., εὐσ. 
δεούς, Aesch. Eur. Joseph. εὐσεβεῖσθαι ὑπό τι- 
vos, Antiph. p. 123, 41. κἀμοὶ ἵνα καὶ τοῦτο εἰ- 
σεβηθή, damit auch darin von mir meiner Pflicht 
Genüze gethan sey, Plat. Ax. p. 364. C. (Den 
von Valck. aufgestellten Unterschied , dass man 
sage εὐσεβεῖν sis τινα u. εὖ σέβειν τινά, vgl. Seidl. 
Troad. 85., verwirft Herm. zu Soph. Ant, 727.) 
Dar. 

εὐσέβημα, ατος, τὸ, fromme That od, Hand- 
lang, Dem, Pbal. $. 281. 
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εὐσεβής, ἐς, (σέβω) derjenige, welcher die Gott- 
heit, die Todten, die Eitera u. Verwandten, die 


Obrigkeit, Freunde, Wohltkäter u. Aeltere ehrt, 
gottesfärchtig, fromm, ehrerbietig, dankbar, opp- 
ὀυεσεβής, v. Pers., Pind. Theogn. Theoer. Tragg- 
Ar, u.. Pros. von Xen, an. svo. γρώµα, Pind., 
er is Aesch., χείρ, Eur., φρήν, id., ερόπος, Ar., 
ὁδός, Eur., ψήφος, id., γράμματα, Isse. εὖσε- 
is πρός τινα, ΑθδΟΝ., εἷς εινα, Eur. τὸ αὐσεβές, 
= εὐσέβεια, Soph. 06. 1127. Eur. Plat. u. a. 
vouuöv εὐσεβές, Eur. Hipp. 656. vgl. Antiph. p-. 
141, 1. εὖὐσεβές od, ἐν εὐσεβεῖ (koriv) mit d. Inf., 
Anth. app. δὲ, 42. Eur. Hei, 1277. ὁ τῶν εὖσε- 
für χώρος, ein Ort in der Unterwelt, Plat. Απ. 
p- 371. C. vgl. Call. ep. 11, 4. εὐσεβέστερος, 
—toraros, Pind, Tragg. Xen, Plat, Adv. εὖὐσε- 
ws, ion. εἰσεβέως, Pind. Theogn. Χου. Plat. u. a, 
εὐσεβέστερον, Xen., --έστατα, Isoer. εὐσεβώς ἔχει, 
st. εὐσεβέν ἐστι, mit d. laf., Sopb. OR. 1431. 
Dem. p. 407,8. (Diese ganze Wortiamilie ist dem 
alten Epos fremd, erscheint zuerst b. Theogn. u. 
Pind., am häufigsten b. d. Tragg. u, einzeln b. 
spät. Epp., wie Orph. Nonn.) 

εὐσεβία, 7, poet. st. εὐσέβεια, iom. εὐσεβίη, 
Pind. Ol. 8, 10. Theogn, 1138. Criti. b. Atb, 10. 
p. 433. A. Soph. Ant. 943. 06. 188. Αα, Orpb., 
απο] im Plur. Als Göttin, Orpb. Mus. 14.; auch 
als spät, gr. Frauenn. 

Εὐσέβιος, ὁ, spät. gr. Mäonern., bes. ein Kir- 
chenvater aus Caesarea zu Constantin des Gr. Zeit, 

εὐσεβόφρων, ονοε, ὁ, ἡ, Adv. ---φρόνως, (εὐ- 
σεβής, φρονέω) [γοπαπι gesiont, KS. 

εὔσειστος, ο», (σείω) leicht, oft ersehättert, 
Erderschütterungen ausgesetzt, Strab. 

εὐσέλᾶος, ον, (σέλας) hell strahlend, Paul. 
Sil. Soph. 830. - 

εὐόέληνος, ον, (σελήνη) mondhell, prol. Rhes. 
im Argum, 

εὔσελμος, ο», ep. εὔσσελμος, (σέλμα) wohl mit 
Ruderbänken od. mit guten Ruderbänken verseha, 
stets als Beiw. der Schiffe, Hom., der nur die ep. 
Form gebraucht, Stesich. b. Plat. Pbaedr. p. 243. 
A. Eur. Orph. 

εὔσεμνος, ον, (σεμνός) sehr ehrwürdig, Orph. 
h. 261, 12. nach Herm. 

εὔσεπτος, ον, (σέβω) sehr ehrwürdig, sehr 
verehrt, Soph. OR. 864. 

εἰσήκωτος, ον, (σηκόω) von gutem Gewicht, 
bes. gut im Gleichgewicht ruhend, Biton mach. 
p- 113, 3. 

sionuarros, ον, (σηµαίνω) leicht zu bezeich- 
nen, zu bemerken, Ptol, 

εὐσημίη, %, gutes Zeichen, Hipp. p. 1170. C. 
nach Foes von 

εὔσημος, ον, (σήμα) 1) wit gutem Zeichen, 
von günstiger Vorbedeatung, Soph. Ant, 1021., 
was And, zur 2. Bdtg ziehen, Bar. Iph. A. 252. 
Plut. Caes. 43. 2) ao gewissen Zeichen leicht er- 
keonbar, deutlich, πλοῖον, Aesch. Suppl. 714., me 
οιφαφή, Pol., διάκρισιε, Plat. εὐσημότερα ἴχντ, 
Theophr. ο. pl. 6, 19, 5. εὖσ. προθαγόρονσες, 
leieht unterscheidbar, Men. b. Atb, 13. p. 571. E. 
οὐκ εὔσημον, öder, es ist nicht gut zu erkennen, 
wober, Theophr. ο. pl. 3, 3, 2. καπνῷ ἁλοῖφα 
— εὔσημος πόλις, aus dem Rauche erkenat man, 
dass, Aesch. Ag. 818. Adv. εὐσήμως, Arist. Strab. 
Plut. εὐσημόεατα, Plut. mor. p. 1022. A. 

εὔσηπεος, ο», (σήπω) ‚leicht faulend, Arist. 
er id, gen. au. 5, 5. Piut. mor, ρ. 912. 6. 

av. 


Ένσηψια 
ie 7, leichtes, schnelles Faulen, Theo- 
. 8, 9, 1 


ντ. h. pl. . 

-.. ἡ, (εὐφθενής) Kraft, Stärke, ἡ 
πρὸς τὴν πύρωσιν εὐσθ., Theophbr. od. 19. nach 
Tarseb., KS. Lex., ausserdem oft als f. L. st. 
εθηνία, w. 8. 

εὐσθενέω, που] bei Kräften seyn, stark, ge- 
md seyn, Eur. Cyel. 2. Div C. 53, 8. KS., u. 
tb. Arist. Theophr. u. a. als f. L. st. εὐθενέω 
ed. εὖ » w. 8., von 

εὐοθενής, ές, ορ. ἐὔσθενής, θα. Sm. 14, 633., 
ἰοθένος) sehr ος. gut bei Kräften, gesund, 
frisch, v. Pers., KS., ὀφθαλμοί, Cyrill., σίδηρος, 
Auth. PL.4, 323,4. ερύπανον εἰσθενέστερον, Theo- 
ματ. igu. 64. εὐσθενώτατον κράτος, Luc. Philop. 
28. Adv. εἰσθινῶς, Philo, KS. εὐσθενέστερον, 
—ssara, Cyrill, 2) Εὐσθένης, ὁ, gr. Männern,, 
Theser. ep. 11, 1. 

εὐσίδηρος, ον, (σίδηρος) wohl mit Eisen ver- 
‚ha, Jo. Diac. zu Hes. se. 273. [7] 

εὐσέπῖος, ον, (σιπύα) mit vollem Getreidebe- 
bälter od. Brodkorb, opp. ὀλιγησίπνος, Anth. 6, 
28, 10. 

εὐσϊτέω, (εἴσιτος) 1) gern, mit gutem Appetit 
essen, gut essen, Hipp. 2) gut genährt seyn, Theo- 
rar. b. pl. 4, 3, 13, 

εὐσῖτία, ἡ, guter Appetit, Aretae. p. 47, 21., von 

sweires, ον, (σἵεος) 1) gut, d. i. mit Lust od. 
Appetit essend, Hipp. Aretae. Philostr., πολλών 
οιζίων, Aretae. p. 47, 40, 2) mit gutem Getreide, 
Sebel. Thever. 7, 34. 

εὐσκόνδεξ, ἴκος, ὁ, 7, (σκάνδιξ) kerbelreich, 
Απ, 9, 318. 

7 pos, ον, ep. ἐνσκ., (σκαίρω) gut, 
leicht, schnell hüpfend od. spriogend, ἵπποι, Il, 
13, 31., λσγωός, Nie. al. 325., Ilav, Anth. 6, 32, 2. 

sienapıaroc, ον, (σκαρίζω) — d. vor., Schol, 
ven. il. 13, 31. Et. M. [a] 

εοκᾶφος, ον, (σκάπτω) gut od. leicht zu gra- 
bes, Hesych. Apoll, lex. 

εὐσκέ 


daoros, ον, (σκεδάζω) leicht zerstreut, 


Galen. t. 10. p. ν 

εὐσκελής, 4 (σκέλος) mit guten, starken Schen- 
keln od. Beinen, Plat, nach Poll. 2, 193. 

εὐσκόπαστος, ον, (σκεπάζω) gut, leicht be- 
deekt od. zu bedecken, zu schützen, Dio C. 49, 
30, εὐσκεπαστώτατόν ἐσει, es ist das beste Siche- 
rangsmittel, Thuc. 5, 71. 

εὐσκεπής, ἐς, (σκέπας) gut bedeckt, bes. vor 
Winden geschützt, Theophr., τών πνευμάτων, id. 
vet, 24. 

εὔσκεπτος, ον, (onimrouas) leiebt οὐ, bequem 
τα betrsehten, zu erwägen, σκέψες, eine leicht an- 
sastellende Untersuchung, Plat. Phil. p. 65. D. 

εὐσκενέω, wohl zubereilet, wohl gerüstet seyn, 
ph. Ai. 823., von 

εὔσκευος, ον, (σκεύος) wohl zubereitet, wohl 
frrüstet, Steph. obne Auctorität. 

εὐσκίαστος, ον, (σκιάζω) gut beschattet, Sopb. 
ος, 1707. [τ] 

εἴφκῖος, ον, ep. dvaxıos, (σκιά) mit schönem, 
πείσει Schatten, schattenreich, Pind. Pyıh. 11, 33. 
Theser. Anth. Xen. oec. 9, 4. 

siononelos, ον, ep. ἐὗσκ., (σκόπελος) klippen- 
reich, Pisand. b. Steph. B. s. v. Νεφάτης. 

εἴσκοπος, ον, ep. ἐὖσκ., (σκοπέω) gut sehend, 
scharf blickend, spähend, Beiw. des Hermes, Il, 
24, 24. 109. Od, 1, 38. 7, 137. u. in den Hymn.; 
Eismal von der Artemis, Od: 11, 198., wo es And. 
ia der Bdtg nehmen gut: zielend, gut treffend, u. so 
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gebraucht es Call. Dian, 190., v. Apoll, Orae. b. Βάι. 
5, 61., Herakles, Theoer, 25, 143., Pan, Orph, 
h. 12, 9., von Menschen, Anth. 11, 112. τόξα 
πρόκωθεν εὔσκοπα, Aesch. Choeph. 694.; auch v. 
geistigen Treffen, scharfsinnig, errathend, μάντεις, 
Christod., τέχνη, gut nachbildend, treffend, id. 2) 
pass., weit zu sehen od. gesehen, weit sichtbar, 
Ar. Ecel. 2. ΑΡ. Rh. 4, 1716. Plut. Cat. me). 13.; 
dah. einen weiten Umblick, eine weite Aussicht ge- 
während, wo man sich weit umsehen kaun, εόπος, 
Arist. τὰ πρόσθεν εὐσκοπώτατα, Ken. Cyr. 6, 
3, 2, Adv., εὐσκόπως u. εὔσκοπα βάλλειν, gut 
treffen, Philo, Hel., εὐσκοπώτερα, Hel. 9, 5.; met., 
svox. ἔχδιν τῶν ἀποκρίσεων, treffend antworten, 
Philostr. soph. 2, 1, 19. 

εὐσκωμμοσύνη, 7), Fertigkeit im Spotten, Poll. 
5, 161., von 

εὐσκώμμων, ον, Kon. vos, (σκώμμα) gut, 
leicht, gern spottend, witzig, Poll. 

εὔσμηκτος, ον, (σµήχω) gut geglättet, σίδη- 
eos, Max. cat. 285. 

εὔσμηνος, ο», ep. εὔσμ., einem schönen Bie- 
nenschwarm angehörig, μέλισσα, Nonn. d. 7, 332. 

εὐσμήριγξ, ıyyos, ὁ, 7, (σµήριγξ) dichtbe- 
haart, Nonn. d. 11, 318. 

εὖσ ος, ον, (σµίλη) wohlgeschnitzt, gut 
mit dem Meissel bearbeitet, Hesych., wofür Kuster 
εὐσμίλευτος (ομιλεύω) vorm. [3] 

εὔσοια, 1, Wohlbehaltenheit, Wohlstand, Er- 
haltang im Glück, Soph. OC. 390. fr. 124 D., v. 

εὔσεος, ον, (σόος) wohl behalten, Theoer. 24, 8. 

εὐσπάθητος, ον, (σπαδάω) gut mit der σπάθη 
geschlagen, suarsov, Hesych. {[α] 

εὐσπειρής, ds, und 

αὔσπειρος, ο», (σπεῖρα) schön gewnnden, mit 
vielen od. schönen Windungen, schün gewunden 
od. sich umschlingend, ὁράκων, xopvußos, Anth. 
6, 206, 7. 219, 3. 

εὐσπλαγχνία, ἡ, (εὔοπλαγχνος) Herzbafuigkeit, 
Muth, Eur. Rhes. 190. 

εὐσπλαγχνίζομαε, mitleidig seyn, Chrys., von 

εὔσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) mit guten, g6- 
sunden Eingeweiden, Hipp. p. 89. C.; met,, herz- 
haft; im NT. mitleidig. 

εὔσπορος, ον, ep. ἐὔσπορος, (οπείρω) 1) νου 
od. mit gutem od. vielem Saamen, saamwenreich, 
ἀνθέμιον, Anth, 4, 1, 36.; dah. gut besäet, saa- 
tenreich, «4ἴγυπτος, Anth. Pl. 295, 3., γύαι, Saat- 
folder, Ar. Αν. 230. 2) der Saat günstig, Beiw. 
des Mercur, Herm. b. Stob. ecl. ει, t. 1. p.176, 4. 

ἐὔφσελμος, Εὐσσωρος, ἐὔσσωτρος, 8. unler εὔσ... 

εὐστάθδεια, ἡ, (εὐσταθής) 1) Festigkeit, Ernst, 
Rube, Plut. 2) Wohlbestand, εὔστ. σαρκός, Ku- 
ter, rubiger Zustand des Leites, Epicur. b. Plut. 
mor. p. 135. C., corpus bene constitutum, Cic. Tuse. 
2, 6, 17. u. das. die Ausl. [«] 

εὐστᾶθέω, in rubigem, nicht aufgeregtem Zu- 
stand seyn, πέλαγος, Lue. v. h. 1, 30., πνεῦμα, 
Alex. Aphr., ὄρνιθες, Plut. mor. p. 281. B.; met., 
Aıßun, App. Hisp. 9.; v. der Seele u. dem Men- 
schen, εὐστ. ταῖς διανοίαις, Dion. H., τὴν ψνχην, 
Piut., περὶ row βίον, Joseph., von 

εὐσεᾶθηής, de, ep. ἐὐσταθής, (ἵσταμαι) fest- 
stehend, festgestellt, fest gegründet, μέγαρο», ΙΙ. 
18, 374. Od. 20, 258. u. sonst, θάλαμος, 04. 23, 
178., στάλικες, Man. 4, 338. 3) met., beständig, 


‚ nicht veränderlich, ζέφνρος, ΑΡ. Rh. 4, 820., θΘέ- 


eos, Hipp.; νοῦσος, die ihre bestimmte Zeit ver- 
harrt u. dann rubig verläuft, id.; dab. gleichmäs- 
sig, ruhig, gesetzt, ernst, βίος, Hieroel b. Stob. 


Ευστανῦιη 


n. 67, 22. Luc. am. 43., διόθεσις, Plut., ἆρμο- 
via, Dioa H. de vi Dem, 36. τὸ εὐσταθὲς rs wu- 
χῆς, Pbilo; ν. Pers, Plut. Comp., Hda.x%,6, 81 
bes. Ausdruck des Epikur: σαρκὸς εὐσταθὲς κα- 
τάστημα, — εὐστάθεια, 5. Cleomed, 2, 1. p. 90. 
Adv. εὐσεαθώς, App. Hdn. Diog. L. 

εὐσκᾶῦ η, jon. u, poet. st. εὐστάθεια, Hipp. 
p- 24, 45. Anth. 172, { 

Εὐοτάθιος, ὁ, gr. Männero., Anth., bes. ein 
Bischof zu Thessalouike, der berühmte Commen- 
tator des Homer. 

εὐσεαθμία, ἡ, richtiges Gewicht, Oribas., v. 

εὔσταῦμος, ον, (oradun) richtig wägend, 
Gloss, Adv, söoraduws, nach der oradur wohl 
abgemessen, Hipp. p. 588, 43. 

εὐστᾶλής, ἐς, (στέλλω) 1) wohl gerüstet, gut 
ausgerüstet, στόλος, Acsch. Pers. 795. ἐππεὺς εἰ- 
oralloraros, Xen. eg. 7, 8. εὖσε. πρὸς πολεμο», 
Ηάα. 2) leicht gerüstet, τῇ ὁπλίσει, Thuc. 3, 22. 
εὐστ. σώματα, Plut.; auch ὁπλισμὸς εὐσταλέστε- 
eos, leichte Rüstung, Dion, H. ant. 7, 59.; überh. 
leicht, sowohl vom Gewand, nicht schwer auf- od, 
anliegend, Hipp. Plut,, als vom Körper, niebt un- 
behülflich u. dick, ebd.; v. Pers., εὐσταλὴς τῷ 
σώματι, Plat., τὸν ὄγκον, id. Mar. 34. 3) gut, 
anständig gekleidet, geschmackvoll ohne Pracht, 
Plat. Sol, 12. εὐσεαλὶς τὸ σχήμα, Luc. Tim. 54. 
b) überh. eiufach, ταῖς διαίταις, Dio C. 4) sich 
gut anstellend, gefällig, artig, Plat. Men. p.90.A.; 
auch: gefügig, schmiegsam, Diod. com. b. Ath. 6. 
p- 239. D. b) πλοῦς, günstig, Soph. Phil. 780. 
Adv. εὐσταλώς, ion. u. poet. εὐσταλέως, anstän- 
dig, mit Anstand, bes. v. d, Kleidung, Opp. ογη, 
1, 97. Qu. Sm. Luc.; mit Leichtigkeit, v. Leicht- 
bewafinsten, Hdn. 4, 15, 3.; überh, mit Fertigkeit, 
mit Geschick, Hipp. Dar. 

εὐσταλία, ἡ, leichte Rüstung od. Bekleidung, 
Plut. Sertor. 13., wo εὐστάλεια zu schr.; überb. 
Leichtigkeit, Gewandtbeit, Hipp. p. 839. F. 
= εὐστάφῦλος, ον, (σταφυλή) traabenreich, Cy- 

. ο 


εὔσεῶχυε, v, Ppoet, ἐὖσε., (στάχνς) mit vielen 
od. schönen Aehren, äbrenreich, νάρδος, Nie., 
σπόρος, Anth., ala, Orph., Νεῖλος, Orac. b. Hel: 
2, 26.; met., in der Blüthe stehend, blühend, ἡλι- 
xia, Auth. 7, en 6. vgl. 5, 276, 8. 

εὐστεγής, ἐς, (στέγω) gut bedeckt, gut be- 
dacht, Schol. Lye. 350. ; 

εὔστειρος, η, ον, (στεῖρα) mit gutem Schiffs- 
kiel od. Schiffsboden, ΑΡ. Hh. 1, 400. 


εὐστελόχης, ες, (στέλεχος) mit schönem Stamm, 
Hesych. 

εὔστερνος, ον, (στέρνον) mit guter, schöner, 
starker Brust, Man. 4, 96. Geop. 

εὐστέφᾶνος, ον, ep. ἐἶσε., (στέφανος) schün 
umkränzt, schön umgürtet, Beiw. der Artemis, ]l. 
21, 511., der Kythereia, Od. Hes. th. 196. 1008. 
Orpb. Anth,, der Demeter, h. Hom. Cer,. Hes. ορ. 
298. einer Nereide u. Hyade, Hes. th. 255. fr. 
60, 2., einer Sterblichen, Od. 3, 120., an wel- 
chen Stellen es nach den alten Ausl. nicht von 
Kränzen zu verstehn ist, die dem ep. Zeitalter 
fremd siad, sondern vom Leibgürtel, also dasselbe 
was εὔζωνος. Ausserdem heisst Theben Il. 19, 99, 
Περ. sc. 80. th. 978. ἐνστέφανος, mit Manera u. 
Tbürmen woblumkränzt, wohlbefestigt; eben so Αρό- 
τω», Dion. Ῥ. 369., ayvıal, Pind. Pyth. 2, 10. 
In der Bdtg schön dekränzt, mit schönen Kränzen, 
steht es Ar. Nab, 307: εὐστέφανοι Θεών Buolar. 
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Vom Bacobus, Orph. h. 73, 2. εὖστ, λειμῶνις, 
Ορ. eyn. 1, 462. 

εὐστεφίς, ds, (στέφος) — d. vor, ν. Bacehus, 
Max. cat. 529., ἁγνιαί, Orac. b. Amm, Mar, 
3, 1,3 

εὔστηδος, ον, (στήθος) mit schöner Βαν, 
Tzetz. posth. 470. Byz. 

εὐστίρικτος, ο», (στηρίζω) wohl befestigt, 
Schol, Aesch, Sept, 297. 

εὐοτῖβης, ds, (oreidw) 1) oft betreten, ΜΑ, 
6,23. 2) festgetreten, gebahat, ὁδός, Cyrill.; δει, 
plau, verständlich, id. 

εὔσεικτος, ον, (στίζω) wohl od, schön geleckt, 
Opp. cyn. 1, 333. 

εὔστιπτος, ον, = εὐστιβής: φᾶρος, dieht ge 
webt, Αρ. Rh. 2, 30., naeb And. wohl gewalkt, 

εὐστολίζω, wohl ausrüsten ; νζας εὖ 
νας, f. L. st. ἐστολισμένας, Eur: Iph. A. 255. 

εὔσεολος, ον, (σεέλλω) == εὐσταλής, wohl gr 
rüstet, ναῦς, Soph. Phil. 516. vgl ΑΡ. Rh. 1, 60%; 
schön gekleidet, schön gewaßinet, Schel, 2) E- 
στολος, ὁ, ein olymp. Sieger, Euseb. 

εὐστομᾶχία, 7, die Eigenschaft, vormöge de 
ren etwas für den Magen gut ist, Hices. b..All. 
7. p. 298. B. Diosc., von 

εὐστόμᾶχος, ον, (στόµαχος) 1) mit einem pr 
ten Magen, nur als Adv., εὐστομόχως ferre, Lie. 
ad Att. 9, 5,2. ἀπορέγχειν, mit guter Verdauung 
schnarehen, Anth. 11,4, 3. 2) gut od. heilsam für 
deu Magen, magenstärkend, Hices. b. ΑΔ, I. 
p- 689. C. Diose. Plut. Ath. 

εὐσεομέω, (εὔσεομος) gut, schön reden, Lat. 
tragop. 180., bes. Worte von guter Vorbedeutong 
brauchen, wie εὐφημέω, Aesch, Chocph. 997. Ar. 
Nub. 833. Aristid. b) v. Vögeln, geschwätzig seyn, 
Ael. on. a. 1, 20.; schön singen, Sopb, 060. 18: 
Pbilostr, 

εὐστομία, ἡ, 1) Leichtigkeit der Aussprache, 
Plat. Cratyl. p. 404. D. b) Wobiredeaheit, As 
muth im Ausdruck, Lieblichkeit u. Abrundung d4 
Styls, Dion. H. u. Spät, Auch von der meloli- 
schen Geschwätzigkeit der Vögel, Λε]. m a. 11,8. 
2) das dem Munde Wohltbuende, Wohlgesehnic, 
Theophr. e. pl. 6, 16, 8., νου j i 

εὔστομος, ο», Op. ἐὔστομος, (στόμα) 1) ni 

tem od. mit grossem Munde, κύνες, mit kräftige 


ebiss, opp. ἄστομος, Xen. coyn. 4, 2. im 
εὔστομος τῷ χαλινῷ, "gutmäulig, das sich leich! 


zügeln lässt, lenksam, Plut. mor. p. 39. B.; at 
mit grosser od. guter Oellnung, Mündung, mern“ 
Luc. Lexipb. 7., λιµήν, Poll. Theodoret. 2) shit 
rodend od. singend, wohlredend, beredt, ενοτερ 
τερος, Anth. 14, 10, 7. εὔσε. φύσις λεβήτον, ebd. 
φωνὴ ὀρνίθων, Asl. m. a. 16,:2:;5 auch! 

od. redselig machend, v. der Weinflasche, Autk 
9, 229, 2. b) Worte von guter Vorbedeutang sp? 
chend, überh. keinen Laut hören lassend, der \' 
gend eine üble Vorbedeutung geben könnte, reit 
Mund haltend, schweigend , bes. von ‚dem bei jt 
der religiösen Feier geziemenden, ehrfurchtsvolle 
Schweigen, εὔστομ) ἔχα, halte dich ruhig οὐ. sul 
Jave linguae, Soph. Phil. 201. vgl. εὔφημος. 3Η 
τούτων µοι εὔσεομα κείσθω, davon will ieh schw“ 
gen, Hät. 2, 171. u. von Spät. oft nachgeahn 
Piers. Moer. p. 475. ra ya mag’ ἐμοῦ ὕσεω mi 
Φεοὺς εὔστομα, 68 sey mit aller. Ehrfareht gef‘ 
die Götter ausgesprochen, Ael. n. a. 14, 28. 1 
3) dem Munde angenehm, wohlschmeckend, Theop} 
Diose. Comp., Theophr. Adv. εὐσεόμῶν, mit deu 
licher Aussprache, Ael. n. a; 4, 42. εὐσεομωτο" 


Άνυστοος 


ebd. 13, 18.1 wohlsingend, melodiseh, Aristaen. 
2,19, 7. δ8ρ., Ael. on. a. 1, 43., überall von 
Vögela, . 

εὔσεοος, ον, (οτόα) mit schünen Säulengängen, 
Anth. app. 336, 4. 

εὐφτόρθνγξ, νγγος, 6, ἡ, paet. äuer., (στόρ- 
An) von einem guten, tüshtigen Stamme gemacht, 
Asth. 6, 35, 3. 232, 7. 

εοτοχέω, (εὔστοχος) ein Ziel glücklich treffen, 
μα Ziele gelangen, abs., Pol, 1, 14, 7., ἓν τινε, 
ta τε, in etwas, Diod., zus ἐλπίδος, Pol. 3%, 
1,10, τῆς sisßoine τοῦ λιμένος, Strab., πάσης 
πωητάσεως τῶν παρών, sich in alle Umstände 
liebt sehicken u. finden, die Gelegenheit gut be- 
ustzen, Pol.; aueh: leicht errathen, Piut. mor. p. 
617,0. Dar. 

weröynua, ατος, τὸ, das glücklich Getrollene, 
Diog. L. 5, 34. 

εὐσεοχία, ἡ, 1) Gesehicklichkeit im Treffen 
les Ziels durch Schuss od. Warf, Call. Anıh. Diod, 
Ha,, im Plar., Diod. 3, 24., τόξων, χερός, Eur. 
In. T. 1239, Tro, 811. 2) met., Geschicklich- 
keit im Treffen, sev es Nachbildung, Dion. H. 
a. v. p. 209, 12 R. Anth. Pi. 4, 310, 4., od. 
ferigkeit im richtigen Antworten, Diog. L. 4, 9., 
Ν. imrichtigen Wahrnehmen des günstigen Augen- 
bieks, καιροῦ, Plut. mor. p. 74. D. Ueberb. gei- 
süge Gewandtheit im Finden des Richiigen, Arist. 
ab. 6, 10. 

Keroyog, 0», (στόχος) gut od. glücklich das 
Ziel teflend, sowohl von der Pers. od: dem Ge- 
gest, welcher wirft, als dem, welcher geworfen 
wird, Eur. Autb. Xen. Pol. Lue. εὔστοχος Aöyın, 
τόξο, mit der Lanze u. 8. w. treflend, Eur., τὴν 
πεζαήν, im Bogenschiessen glücklieb, Lue. navig. 
τμ aueh: glücklich im Fang, Ava, ἄρκνς, Anth. 
vor. öyon, glückliche Jagd, abd. Opp. h. 3, 280, 
OR mei., das Ziel erreichend, εὐχαέ, Anth. 9, 158, 
δε mit d, laf., ἐπελθεῖν, zar rechten, günstigen 
keit kommend, Dio C. 67, 6.; bes. treffend im 
Aworten, ia Witz od. Spott, εὔσε. ἐν ἁπαντή- 
μοι, Diog. L.6, Τ4.. παιδιά, Longin. 34., λόγου, 
La.; überh. seharfsionig, scharfsichtig, das Rich- 
üge treffend, Arist. divio. 2. Anth, 11, 430. τὸ 
περὶ τὴν εὔρεσιν τοῦ ουγγραφέως εὔσεοχον, Dion. 
Β. θΗέν τι καὶ εὔστοχον ἔνεστι καὶ τοῖσι κακοῖς, 
ἕως, legg. 12. Ρ. 950. Β. Comp. u. Sup., Bur, 
εν κ, a — Adr., εὐστέχως ῥάλλειν u. ähnl., 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. Loc., 03. εὔστοχα, Lac. Nigr, 
3%. Anth,, glücklich treffen ; söoreywrara, Dio C. 
67,14 Vgl, Wytt. ep. or. p. 162. 265.; met., 
ἐεστοτος, treffend, richtig, glücklich, προςαγορεύειν, 
Plat. degg. 7. p. 792. D. u. äbnl. b. Arist. Plut. 
Lar.; mit Verstand, mit Einsicht, Pol. 2, 65, 11. 
‚ Bmpa,r, (εὔω) 1) die Grube, in der man 
ta geschlachtetes Schwein absengt, Ar. Εφ. 1236. 
4 = ἀμφίκανστες, Eust. (Auch εὔσερα geschr,) 

ἐνοτράβής, do, (σερέφω) sich leieht krüm- 
Bed, vom Holze, f. L. δὲ, ἀσεραβής b. Theophr. 
1.3, 9,2. ! . 

Eiorparos, d, gr. Männern., Anth. 

Borpägig, de, (σερέφω) gewandt, Ammon. 
EL. Gad, τε, eier u. : 

εὔφτρεπτας, ον, Ep. ἐὔσερ., (στρέφω) wohlge- 

βοεῖς, Od. 2,426. 15, 291., βρόχοι, κάλως, 

Op. Orph.; gewandt, πόδες, Anth. 9, 533. 
εστρεφής, de, ep: ἐὗσερ., (σερέφω) wohlge- 
ui, gewunden, van Stricken, άμα u. andern 
“dwerken, ΙΙ. 23, 463. Od, 9, 427. 10, 167. 14, 
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346. ΑΡ. Rh. 1, 368. Opp. eya. 1, 151., von der 
Darmsaite, O4. 21, 408. 

εὐστροφαλιγξ, εγγος, 6, 7, (orpogalıyk). schün 
gewirbelt, gekränselt, «sun, Antb. 6, 219, 18. 

εὐσεροφία, ἡ, Biegsamkeit, Leuksamkeit, Ge- 
wandtbeit des Leibes u. des Geistes, Plut. που. p. 
962. B. 975. Α., ἐν τούτοις, ΑΙ). 1. p. 18. Β., ν. 

εὔστροφος, ον, ep. ἐνστρ., (σερέφω) 1) wohl- 
gedreht, 11. 13, 599. 716. Nona 2) gut od. leicht 
za drehn, zu wenden, sich leicht drehend od. wen- 
dend, biegsam, lenksam, ναῦς, Plut. Anton. 62, 
εὐστροφωτάτη, Eur. Iph. A. 293. μάλιστα εὐστρ. 
ζῴον, Plat. Criti. p. 109. C.; met., ψνχἠ ὄργανον 
εὐστροφώτατον, Plat. τὸ εὔστροφον τοῦ φθέγµα- 
τος, Philostr. λόγος πρὸς ἀπαντήσεις εὔοεροφος, 
Plut. mor. p. 803. F. Adv. εἰσερόφως, Anth. Pl. 
385, 2. 3) Εὔστροφος, ὁ, ein Argiver, Thuc. 

εὔστρωτος, ον, (σερώννυμι) wohl gebreitet, 
schön gedeckt, belegt, gepolstert, λέχος, bh. Hom. 
Ven. 158. Cer. 286. ἐὔσερωτον λέκτρον, Nonn. 

εὔσεῖλος, ον, (στῖλος) mit schönen od. rieh- 
tig, in guter Ordnung gestellten Säulen, Eur. Iph. 
T. 128. Vitrav. 3, 3. 

εὐφύγκρνπτος, ον, (συγκρύπτω) gut od. leicht 
zu verbergen, Aretae. p. 37. A., 

εὐσνγχώρητος, ον, (συγχωρέω) leicht nachge- 
bend, Schol. Il. 8, 32. 

εὐοκοφάντητος, ὀν, (συκοφαντέω) leicht der 
Chikane ausgesetzt, Plat, mor. p: 707. F. 

suovineoss ον, (συλάω) gnt od. leicht zu plün- 
dern, zu berauben, Cyrill. [5] 

εὐσύλληπτος, ον, (σνλλαμβαάνω) leicht τα neh- 
men, zu fangen, τοῖς κυνηγοῖε, Comp., Horspoll; 
2) act., leicht empfangend,, Hesych. 8. v. agınu* 
µων, mit d. Gen., τοῦ σπέρµατος, Comp., Geop. 
17, 1 

εὐσνλλόγιστος, ον, (συλλογίζομαι) leicht zu 
schliessen, τα erratben, abzunehwen, Pol, 12, 18, 
8. Pint. Oth. 14. Comp., Arist. rbet. 1, 1. 

εὐσυμβέβαστος, ον, (συμβιβάζω) leiebt zu* 
sammenzuführen, leicht zu vereinigen, zu verbin- 
den, Eust. [F] 

εὐσύμβλητος, ον, att. εὐξύμβλ., (συμβάλλω) 
leicht zu errathen, zu deuten, auszulegen, Hät, 7, 
57. Aesch, Prom. 775. 

εὐσυμβολος, ον, alt. εὐξύμβ., (συμβολή) durch 
Zusammenbaiten zweier Dinge od. durch Combi- 
nation leicht za errathen, zu deuten, auszulegen, 
wie das vor., Aesch. Choeph. 170. Dio C. 40, 17. 
2) von gutem Anzeichen, von guter Vorbedentung, 
Plut. Demetr. 12. Ael. Helivd. 3) gut zum: Um- 
gang, umgänglich, Xen. mem, 2, 6, 5.5 auch gut 
od. bequem zum Verkehr, zum Handel, τὸ rw» 
ἐμπορίων εὐσύμβολον, Zosim.; überh. den Verkebr 
befördernd, ξένοισιν εὐξύμβολοι δίκαε, Aesch. Suppl. 
701. 4) gern Geld beisteuernd, willig beitragend, 
Απιρι, b. Harpoer. Adv. —Bölws, zu 2., Sehol, 
Pind.; τα 3., Poll. 

εὐσυμπερίφορος, ον, (συμπεριφέροµαι) sich 
leicht u. gern im Umgang, im Verkebr nach dinem: 
Andern richtend, umgänglieh, gefügig, Diog, L. 
7, 13. 

εὐσυμπλήρωτος, ον, (συµπληρόω) leicht zu 
erfüllen, zu erreichen, Epicur. b. Diog.L. 10, 133. 

εὐσύμφῦεος, ον, (συμφύομαι) leicht wieder 
zusammenwachsend, verwachsend, heilend, Theo- 
phr. 6. pl. 3, 7, 10. 

εὐσυνάγωγος, ὀν, (συναγωγή) τόπος τοῖς πεµπο- 
µένοις εὐσυνόγωγος, wohin alle Zufahr leieht ein- 
zubringen isy, Stapelort, Arist. pol. 7, 12. [@] 


Ευσυναλλακτος 


εἰσυνάλλακτος, ον, (σνναλλάσσομαι) umgäng- 
lieh, Plut. mor. p. 42. F. Eust. Adv. εὐσυναλ- 
λάκεως, LAX. Lexio. Dar. 

εὐσυναλλαξία, ἡ, Umgünglichkeit, gutes Beneh- 
men im Umgang od. Verkehr, Andronic. pass. p. 751. 

εὐσυνάρμοστος, ον, (συναρµόζω) leicht zu- 
sammenzufügen od. zu passen, Arist,. gen. an. 1, 7. 

εὐσυνάρπαστεος, ον, Adv. —naorws, (σνναρ- 
παζω) leicht zu fassen, zu fangen, Cyrill. 

εὐσυνειδησίᾳα, 7%, gutes Bewusstseyn, reines 
Gewissen, Clem. ΑΙ. str. 6. p. 797., von 

εὐσυγείδητος, ον, δν Pick: ein gutes rei- 
nes Bewussiseyn od. Gewissen habend, sich nichts 
Sehlechtes bewusst seyend, Marc. Ant. 6, 30. 
Artem. KS. Adv. --δήτως, Porphyr. Ciem. Al, 

εὐσυνεσία, 7, alt. εὐξννεσία, gute Einsicht, 
Seharfsiun, Arist. eth. 6, 10., von 

εὐσύνετος, ο», alt. εὐξύν., (σννίηµι) 1) gut od. 
leicht einsehend,, schnell begreifend, klug, ver- 
ständig, Arist, eth. 6, 10. εὐσυνετώτεροι εἰς ταῦτα, 
ebd. 10, 10 a. E.; mit d. Gen., τῆς γνώμης, Por- 
phyr. Adv. εὐξυνετώτδρο», Thac. 4, 18. 2) leicht 
verständlich, Eur. Ipb. T. 1092. 

εὐσυνθεσία, 7, (εὐσύνθετος) 1) gute Zusam- 
menfügung, Eust. 2) Gewissenhaltigkeit io Beob- 
achtung der Verträge, Philo. 

εὐσυνθετέω, sein Bündniss halten, beim Bünd- 
niss auf Treu u. Glauben halten, sein Wort hal- 
ten, opp. ἀσυνθιτέω, Chrysipp. b. Stob. fl. 28, 15. 
Plut. Rom. 5., ἐν πᾶσι, in allen Dingen, Pol. 22, 
25, 5., πρός τινα, Procop., von 

εὐσύνετος, ον, (συντίθηµι) gut zusammen- 
gesetzt, zusammengefügt, Arist. rhet. 3, 3. Man. 
u. Spät. Adv. εὐσννθέτως, Eust. 

εὐούνοπτος, 0», (σύνοπτος) gut od. leicht zu 
übersebn, πόλις, Isocr., πεδίον, Aeschio., πλῆθος 
ἀνθρώπων, Arist.; v. der Rede u. den Perioden, 
übersichtlich, Arist. Dion. H.; überh. leicht von 
wo aus zu erblicken, τάφοι ἀλλήλοις suouvonros, 
Arist. pol. 2, 12. δρῦς εὖὐσ. ἐκ ες πόλεως, Pol. 
b) met , leicht einzusehen, deutlich, ψεῦδος, Arist. 
u. äbol. b. Plut. u. Spät., sd, Jemdm, Arist. 
Comp., Apoll. syat. p. 97, 11. Adv. --όπτως, 
Eust., —onrorara, Cyrill. 

svovyraxıos, ον, (συντάσσφω) wohl zusammen- 
gestellt, geordnet, τάξες, Arr. Tact. b) gut od. 
leicht in syntaktischer Hinsicht, Eust. Adv. εὖσυν- 
zanrus, id. 

εὐσύντρυπτος, ον, (συνερίβω) leicht zu zer- 
brechen, Pol. 9, 19, 7. 

εὐσυσκοπέω, 5. εὐθνασκοπέω. 

εὔσφυκτος, ον, (σφύζω) mit gutem, leichtem 
Pulsschlag, Aretae. Galen. Όαν, 

εὐσφυξία, ἡ, guter Pulsschlag, Aret. Clem. ΑΙ, 

εὔσφῦφος, ο», Ep. ἐνσφ., (σφυρόν) mit schö- 
nen Μαὔολεία, πούς, Eur. Hel. 1570.; überh. mit 
schönen Füssen, schönfüssig, Beiw. der Amphi- 
trite, Hes. tb. 254., der Medea u. Elektryone, 
ebd. 961. sc. 16. 86., u. schöner Frauen, Theocr. 
28, 13. Anth. 5, 76, 2.; auch Ἑρμῆς, Man. 4, 
328., ὄναγρος, Opp. cyn. 3, 183. 

εὔσχετος, ον, (ἔχω, σχεῖν) gut zu halten, zu 
behalten, Hipp. p. 746. νὰ αι j 

εὐσχημάτιστος, ον, (σχήμα) wohl od. schön 
gebildet, Eust. [a] Zi 

εὐσχημονέω, (εὐσχίμων) eine gute Gestalt, 
bes. guten Anstand haben, mit Anstand od. Würde 
handeln, Plat. legg. 5. p. 732. C. Darv. 

„ εὐσχημόνημα, ατος, τὸ, das Benehmen des 

wornuwy, Stob. ecl. eih. p. 194. + 
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εὔσχημος, ον,  εὐσχίμων, Dio 6, 8, : 
Et. M. Adv, εὐσχήμως, Kur. Που, 573. 2) Ei 
σχηµος, ὁ, gr. Mäonern., Galen. 

εὐσχημοσύνη, 5, guter Anstand, gules Acus 
seres, anständige Haltang, Hipp. Plat., βίου, ir 
µάτων, Plat. περ. 9. p. 588. A. legg. 1. p. 621 
D.; bes. von der Sittsamkeit, Schamhaftigkeit de 
Frauen , Xen. Cyr. 5, 1, 4. Pol. Piut., auch de 
Männer, Diod. 5, 32., von 

εὐσχήμων, ον, gen. ονος, (σχήμα) 1) wohlgestal 
tet, wohlanständig, von guter (sestalt, gutem An 
stande, Ansehn, Asussern, anständig in Haltung 
Gebehrden, Tracht, Rede, Benehmen, in Wort u, 
Werk, v.Pers.u.Sachen, bes. von Reden auch in de 
Bdtg: scheinbar, glänzend u. gleissend, Ear. Hipp 
490. Ken. Plat, Arist. att. Redn.u. a. εὐσχήμων εἰ 
τινα, Eur. Med. 584. πρᾶγμα οὐδαμῶς εὔσγημε 
λέγειν, Aeschin. p. 76,39. εὐσχημονέστερος, --ἔστα' 
τος, Xen. Plat. u.a. Adv. εὐσχημόνως, Ar. Vesp 
1210. Xen., ---μονέστέρον, Plat; ορία. p. Wi. A 
2) reich, NT. 

εὐσχῖδής, ἐς, poet. ἐὐσχεδής, — d. folg., Op. 
eyn. 2, 211. Anth. 6, 68, 4. Eust. 

εὔσχιστος, ον, poet. ἐνσχ., (σχίζω) gut οὐ. 
leicht gespalten, getrennt; leicht zu spalten, εί 
trennen, Theophr. h. pl. 5, 6, 3. Diese. ΑΗ, 6, 
227. 232. 

εὐσχολέω, (εὔσχολος) Musse haben, Diod. exe. 
γαι, p. 30. Mare. Ant., φινός, zu etwas, Laut. 
am. 33. 

εὐσχολία, ἡ, bequeme Musse, Rube, Ag. Rey. 
1, 6, 17. u. nach Conj. Long. 3, 13., von 

εὔσχολος, ο», (σχολή) Musse habend, bes. ohne 
Krieg, Pol. 4, 32, 6. Comp., Marc. Ant. 4, 24. 

εὐσωμᾶτέω, (εὐσώματος) wohl bei Leibe κατα, 
stark seyn, Eur. Andr. 765. Ar. Nab. 799. Plat. 
Lue.; auch: τὰ δένδρα εὐσωματοῦσι τοῖς µγέθεσι, 
Plut. mor. p. 641. A. 

εὐσωμᾶτία, ἡ, Wohlbeleibtheit,-Stärke, Poll. 
2, 235., von : 

εὐσώμᾶτος, ον, (σώμα) wohl bei Leibe, be 
leibt. Dav. 

εὐσωματώδης, ος, (εἶδος) — d. vor., Comp, 
Arist. probl. 2, 31. p. 869, b, 15 Bekk. 

Εὔσωρος, ὁ, ep. Ἐὔσσωρος, Vater des Aka 
mas, troj. Bundesgenosse, Il. 6, 8.; Vater der 
Aenete, ΑΡ. Rh. 1, 949. A 

εὔσως, ww, (σῶς) wohlbehalten, wie ara, 
Baton b. Ath. 3. p. 109. 6. ' 

εὔσωτρος, or, (σῶερον) gut beschient, m 
od. schnellräderig, &usowrpes ἀπήνη, Hos. sc. Zi. 
u. v. L. in der Il. 24, 578. 

Eiraia, 7, Stadt in Arkadien, Xen. Hell 6, 
5, 12. 

εὐτάκής, ds, (εήκω) leicht schmelzend; licht 
weich werdend, φακοί, Luc. Hermot. 61. 

εὐτακτέω, (εὔκακτος) Ordaung, Zucht, Manor 
zucht balten od. beobachten, Thuc. 8, 1» Aa 
seine Pflicht thun, gehorsam seyn, npös ag" 
Plut. Gam. 18.; bes. wohlgesittet, ordentlich, 2 
tig, mässig, gutgesinnt seyn, Anth. 5, 40, 7, Bpie 
ench. 35. Diog. L. u. a. Dar. 

εὐτάκτημα, ατος, τὸ, zucht- 4. ordaungsft 
mässe Handlung, Stob. eel, eth. p. 192. ie 

εὔτακτος, ον, er) 1) wohlgeordnet, [8 νο j 
Ordnung od. Verfassung, πόλις, Ar. Av. Bar 
bes. in militär. Beziehung, v. Soldaten, 2. 
89. Ar. Vesp. 424., πορεία, Tbus. 7, 771 en 
der Ordaung gemäss, ordentlich, geziemend, 


ξιε, Hdn., σιωπή, Posid, b, Ath. 4, p 199 “ 
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2) Ordaung haltend, sich der Ordnung fügend, or- 
ientlich, gehorsam, Xen. πόλις εὐπειθεστέρα καὶ 
Ετακτοτέρα, id. vect, 4, 51. εὔτακεος τὴν δίαι- 
tar, Dig. L. 2, 25. γυνὴ εὔτ. #0» βίον, sillsam 
lebend, Plut. mor. p. 749. D. — Adv. εὐτάκτως, 
in Ordanag, in Reibe u. Glied, Aesch. Pers. 399. 
Xen; geborsam, willig, ὑπακοίειν u. ähal., Xen.; 
ständig, sittsam, ῥαδίζειν, Ar. Nub. 964., ἐσθίειν, 
kl.m.a. 5,39 a. B. εὐτακτότερον, Dem. p. 
1125, 1., --οτέρως, Xen. hipp. 3, 7. 

επάλαίπωρος, ον, verstärktes ταλαίπωρος, 
Dion. B. ant, 4, 30., wo jedoch die Hdschr. τα- 
ὤπνρος. 

υτάμίευτος, 9», (ταμιείω) gut verwaltet; dah. 
2) eingetheilt, ausgespart, arg, Arist, gen. an. 5,7. 
b) kicht τα vermindern od. zu vermehren, Hipp. 
Theyphr. od. 13. 

refiu, ἡ, (εὔτακτος) gute Ordnung, gute 
Δίκες, τών λίθων, Anth. 9, 695., τῶν τῆς ψυχῆς 
ul πρὸς ἄλληλα, Plat. def.; auch,: die Anlage, 
Disposition zu etwas, τῆς ψυχἠς πρὸς ἡδονάς, ebd.; 
rte Einrichtung ,„ guter Zustand, ὅπλων καὶ ἵπ- 
το, Xen. mem. 3, 3, 14.; dah. b) gute Zucht, 
bes, Maanszucht, militärische Diseiplia, Thue. 6, 
Ἡ, Xen. Plat. Alc. 1. p. 122. C. Plut.; überh. 
fuier Anstand, gute Sitte, Pol. 32, 11, 8., γυναι- 
ας, Züebtigkeit, Sittlichkeit, Plut., παίδων, gutes 
Betragen, id. ©) gute Ordnung in der Diät, Mäs- 
-- Brasistr. b. Plut. mor. p. 911. B. Alex. 

t 


Μτέπύωτος, ον, (ταπεινόω) leicht zu de- 
mütkigen, Synes. p. 277. B. 
_ πόρακτος, 0», (ταράσσω) leicht zu beunru- 
ige, zu verwirren, Plut. Arat. 10. [τὰ] 

ταρφος, ον, (ταρσός) mit schönem, zier- 
ichem Fasse, vom Schenkel der Cikade, Anth. 7, 
23, 3.; zu einem zierlichen Fusse gehörend, 
spayakeı, ebd. 254, 5. 

ürs, |) eine bei ep., Iyr. u. trag. Dichtern, 
uchin ion. Prosa gebräuchliche Zeitpartikel, gleich- 
hd mit ὅτε u. nach Battm. Lexil. 2. p. 227. Har- 
tg Partikell. 1. p. 215 fg. nur eine ältere Dia- 
“llorm desselben: zu der Zeit wo, als, da, wäh- 
red, Gebraucht wird εὖτε: 1) als relatives Zeit- 
Yrerbiam zu Anführung eines Nebenumstandes: 
der Zeit wo, damals als, Il. 8, 367. 23, 85. 
bar, lon888. 2) als satzverknüpfende Zeitpartikel: 
εαν da, während, u. zwar a) mit dem ladic. bei 
Angabe von Wahrnehmungen. Gew. gebt dann der 
Mit ur eingeleitete Nebensatz dem Hauptsatze 
voran, wie χα, B. εὖκε γὰρ ἠέλιος φαέθων ὑπερ- 
Φε yalns, συμφερόμεσθα µάχῃ, als die Sonne 
wfgiog, geriethen wir in Kampf an einander, Il. 
11,735. Ia den meisten Fällen wird der Haupt- 
'ılz dareh eine mit εὖτε corresfbndirende Partikel 
ul den vorausgehenden Nebensatz zurückbezogen, 
»B. durch ἔνθα, Il. 6, 392., durch ἔπειτα, Od. 
",320,, durch τῆµος δή, ebd. 13, 93., durch τότε 
σι b. Hom. ΑΡ. 116., durch καὶ τότε δή da, 
%.24,149., durch τόφρα δέ, ebd. 20, 73., dureh 
"ion, ebd. 22, 182. u. 20, 56., wo nach θεάων 
"2 Ende von v. 55. ein Punkt zu setzen ist, auch 
“weh δὲ, II. 12, 373. Od. 17, 359. u. Il. 23, 62., 
’» ach κλύζεσκον am E. von v. 61. ein Punkt 
"setzen, m. mit ᾖλθε δέ (v. 65.) der.Nach- 
πα zu beginnen ist. Es kann aber auch der mit 
πα beginnende Nebensatz dem Hauptsatze nach- 
Ptst werden, wie Il. 5, 396. 6, 515. 16, 662. 
Ἡν 392. b. Hom. Αρ. 308. b) εὖτ ἄν mit dem 
“". bei Angabe eines angenommenen Falles, der 

I, Th. 
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in der Zukunft als eintretend dargestellt wird: 
wenn, wo gew. der Nebensatz dem Hauptsatze nach- 
folgt, wie Il. 1, 242. 2, 34. 228. 19, 158. Od. 1, 
192. 17, 323. 18, 194. u. oft ο, Hes. u. d. Tragg., 
selten auch in den Hauptsalz eingeschaltet wird, 
wie 04. 17, 320. Ohne hinzutretendes ἄν findet 
sich surs mit dem Conj. Od. 7, 202. Bes, th. 28. 
Aesch. Sept. 320. u. öft. b. spät. Dicht. ϱ) εὖτε 
mit dem Optat. bei Anführung wiederkehrender Fälle 
aus der Vergangenheit: wann, so oft als, h. Hom. 
18, 8. Hes. sc, 164. 3) als Causalpartikel mit 
dem Indie.: da, sintemal, weil, Soph. 06. 84. 
Phil. 1099. Ai. 716. — Il) vergleichendes Adr.: 
wie, 11. 3,10. 19, 386, u, an beiden Stellen Spitzn., 
sehr oft b. Qu. Sm. u. spät. Epp. 

εὐτείχεος, ον, (τεῖχος) wohl ummauert, mit gu- 
ten Mauern, durch Mauern wohl verwahrt, gut 
befestigt, Τροίη, Ἴλιος, Il. 1, 129. u. sonst. Bin 
metaplast. Acc. fem. πόλιν εὐτείχεα, der seines 
Accents wegen nicht zu εὐτειχής gezogen werden 
kann, findet sich Il. 16, 57. Doch sieht Lob. par. 
p. 246. diesen der Analogie widerstrebenden Me- 
taplasmus our für eine Grille alter Gramm. an u. 
betont εὐτειχέα. 

εὐτειχής. ές, — d. vor., πόλις, Theogn, 1209., 
δόµος, πρὀθνρον, πύλαι, Pind., πάγος, Eur. Andr. 
1010. 2) Εὐτείχης, ους, ὁ, gr. Mäonern., Alcman. 

εὐτείχητος, ον, (τεῖχος) — εὐτείχεος, Φρυγίη, 
h, Hom. Ven. 112. 

εὐτείχιστος, or, (τειχίζω) wohl ummauert, Pol. 
3, 90, 8. 

εὔεειχος, ον, — εὐτείχεος, Gramm. εὐτειχώ- 
τατος, Max. Tyr. Vgl. Lob. par. p. 245. 

εὐτέκμαρτος, ον, (τεκµαίρω) leicht an Zeichen 
zu erkennen, zu errathen, Hesych. 

εὐτεκγέω, (εὔτεκνος) in od. mit Kindern glück- 
lieb, an Rindern reich od. fruchtbar seyn, Eur. 
fr. Mel. 9. Plat. mor. p. 278. B. 

εὐτεκνία, 7, Glück in od. mit Kindern, Eur. 
Tbeoer. Plut., παίδων, Anth. app. 264, 4.; Frucht- 
barkeit an Kindern, ebd. 356, 1., von 

εἴτεκνος, ον, (τέκνον) 1) mit guten Riadern, 
glücklich in Kindern od. mit einem Rinde, A/nur- 
τηρ, Orph. h. 39, 13., ὡδίᾳ, ebd. 34, 3., χρησμοί, 
Kioder verheissend, Eur. lon 423., ξυνωρές, ein 
gutes Kinderpaar, id. Phoen. 1618. 2) mit vielen 
Kindern, reich od. fruchtbar an Kindern, Eur, 
Xen. r. Lac. 1, 8. Plut. Lye. 15.; v. weiblichen 
Thieren, Aesch. Suppl. 275. Arist.; auch Πρίαμος, 
Eur. Hec. 620., πατρίς, id., δόμος, Call. (εἰ- 
τεκνότερος, Diod. 1, 74. u. Spät., poot. mit lau- 
ger Antepenultima, εὐτεκνώτατος, Eur. Που. 620.) 

εὐτέλεια, ἡ, ion, εὐτελέη, Hdt., poet. εὐτελώη, 
Απ, 1) Wohlfeilheit, σιτίῳν, Hdt. 2, 92. 2) 
gerioger Werth, Ar. Av. 805. Ran. 404. Antiph, 
b. Ath. 9. p. 402. D.; Geringfügigkeit, τῆς δια- 
νοίας u, ähnl., Arist. Plat. 3) Einfachbeit, Plat,- 


legg. 1. p. 650. B. Diod.; bes. Sparsamkeit, Ge- 


nügsamkeit, Xen. conv. 4, 42. ap. 24. Plut. Anth, 
10, 104, 2. φιλοκαλεῖν µετ᾽ εὐτελείας, Thuc. 2, 
40. εἰς εὐτέλειάν τι σωφρονίζειν, ξυντέµνειν, spar- 
samer eiorichten, id. 8, 1. 46., von 
εὐεελής, de, (τέλος) 1) leicht zu bezahlen, 
wenig kostend, wohlfeil, um Weniges zu haben, 
Hdt. 2, 86. Xen. Hier. 1, 20. Diod. u. &., συκο- 
άντης, Plat. Criti. p. 45. A. εὐτελέσεερα τὰ 
εινά, mit weniger Aufwand verbunden sey die 
Gefahr, Thae. 8, 46. sör. δίαιτα, einfach, frugal, 
sparsam, Xen. mem. 1, 3, 5. Diod., δεῖπνον, Plat. 
2) geringfügig, unbedeutend, διαβολή, Hdn., ἄσκη- 
159 


ως 


οις, ohne grosse Anstrengung, Xen. bipp. 1, 16. 
ἁσκητικὲς βίος καὶ οὐδαμῶς φαῦλος οὐδ᾽ εὐτελής, 
Plat. legg. 7. p. 806. Α., πόλις, unbedeutend, arm- 
selig, Diod., ῥεῖθρον, Julian, ὄένδρον τὴν ὄψιν 
εὐτελές, Plut. ἱστορία, dürflige Art der Geschichts- 
schreibung, Dion. H.; v. Pers., arm, dürftig, nie- 
drig, gering, gemein, Aesch. Sept. 473. Menand, 
Plat. Hda. τὸ εἶδος sureins, von gemeinem An- 
sehen, Diod. 13, 83.; auch: niedrig v. Charakter, 
von gemeiner Denkungsart, Arist. pol. 2, 11. Kluge 
de Carth. rep. p. 74 244. — Adv. εὐτελώς, Xen. 
Dion. H. u. a, οεὐτελέστερον, Xen., --έστατα, 
Isoer. u. Spät, 

Εὐτελίδας, ου, ὅ, gr. Männern., Plut. Paus. 

εὐτελίζω, gering achten, gering schätzen, 
schlecht wachen, verkleinern, verachten, Anacr. 
45, 10. Plut. mor. p. 1073. D. Luc. pro im. 13. Dav. 

εὐτελισμός, ὁ, Geringschätzung. εὐτελισμοί, 
die Redeweisen, durch die man geflissentlich die 
Gegenstände verkleinert u, beruntersetzt, extenuatio 
(keineswegs ienue dieendi genus), Weiske zu Longin. 
12, 2. 

’ Εἰτέρπη, ἡ, eig. die Ergötzerin, Name einer 

Muse, Hes. th. 77. u. a. b) gr. Frauenn., Anth. 

sureonns, de, (τέρπω) ergötzlich, v. Gesang, 
Pind. Ol. 6, 180. Orpb. Arg. 254. Anth. 9, 364. 

ετεχνής, ές, (τέχνη) = εὔτεχνος, b., Cyrill. 
Sup., id. Adv. εὐτεχνέστατα, id. 

εὐτέχνητος, ον, (τεχνάοµαι) schön gekünstelt, 
sebr künstlich gearbeitet, Anth. 6, 260. 

εὐτεχνία, %, Kunsifertigkeit, Kansterfahrung, 
Kunst, RKenntniss, Meisterschaft, Dion, H. vi Dem. 
34. Luc. Hermot. 20. Antb. Pl. 142, 6. KS., von 

εὔτεχνος, ον, (τέχνη) kunsterlahren, kunstfer- 
tig, Anth. 6, 206. Hipp. ep. p. 1276,51. b) künst- 
lich, kunstreich, Paul. Sil. Adv. εὐτέχνως, RS. Byz. 

εὔτηκτος, ο», (εήκομαι) leicht zu schmelzen, 
leicht zu erweichen, Arist, Man, Comp., Arist. 
probl. 1, 50. 

εὐτηξία, ἡ, dıe Eigenschaft leicht zu schmel- 
zen, Arist. mirab. 51. 

εὐεϊθασσευτος, ον, (τιασσεύω) leicht zu zäh- 
men, Strab. 15. p. 705. 

εὐτλήμων, ον, gen. ονος, (τλήμων) sehr stand- 
haft, sohr mutbig, Aesch. Pers. 28. u. Eur. Med, 
865. nach Herm., vulg. ἐν τλήµονι. 

εὔεμητος, ον, (τέµνω) gut od. schön geschnit- 
ten, ἑμάντες, Il. 10, 567. 21, 30. 23, 684. Theoer. 
25, 102., τελαµών, Il. 7, 304. 23, 825., stets io 
der ep. Form εὔεμητος, 

εἴτοιχος, ον, (τοῖχος) mit schönen Wänden, 
Man. 4, 151. 

εὐτοκέω, (εὔτοκος) leicht, glücklich gebären, 
Hipp. p. 260, 25. Cie. ad Att. 10, 18, 1. Plut.; 
von Bäumen, Theophr. ο, pl. 1, 14, 1. 

εὐτοκία, ἡ, (εὔεοκος) leichtes, glückliches Ge- 
bären, Call. ep. 56. Orpb. Antb. Plut., im Pilar., 
Plat. b) glückliche Geburt, ερισοή, drei glück- 
lich geborene Kinder, Antb. 9, 349, 4. 

εὐτόκιος. ον, das Gebären befördernd, Geop. 
Eust. 2) Εὐτόκιος, 6, gr. Männern., Suid.; bes. 
ein Commentator des Archimedes. Von 

εὔτοκος, ον, (zixrw) leicht, glücklich gebä- 
rend, ἵππος, Comp. u. Sup., Arist. b. a. 6, 18. 22. 

εὐτολμέω, (εἴτολμος) muthig seyn; es wagen, 
adıxsiv, Dio C. 55, 16. 

εὐτολμία, 7, (εὔτολμος) Kühoheit, Muth, Un- 
erschrockenheit, Eur. Med. 46%. Pol. Plut., im 
Plar., Diod. 17, 10. Vom Pferde, Xen, epist. 
2,2. 
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Εὐτόλμιος, ὁ, Dichter der gr. Anthologie; s. 
Jae, t. 13. p. 845. 

εὔτολμος, ον, (τόλμα) kühn, muthvoll, herz- 
haft, unerschrocken, v, Pers., Xen. An. 1, 7, 4. 
Hda. Maneth., κύνες, Opp. ογα, 3, 383, εὔτ. φρή», 
Aesch. Ag. 1302., Araa, Simon., θράσος, Hin, 
ἔργα, id. Adv. εἰτόλμως, Tyrtae, Aesch. Died. 
εὐτολμότερον, Plut. Sol. 14. Stets im guten Sinn, 
τολμτρές dagegen tadelnd, 

εὔτομος, ον, (τέµνω) gut durchscheitten, mit 
vielen Zugängen, οἴκησις, πόλις, Arist. pol. 7, 11. 

εὐτονέω, (sürovos) Kraft baben, viel vermö- 
gen, οὐ παγχν, Hipp. ep. p. 1279, 1., κατὰ nar- 
τω», über Alle, ebd. p. 1283, 4.; mit d. Το, Piat. 
πιογ, p. 531. B. 533. E. 

εὐτονία, 7, (eürovog) Festigkeit, Stärke, Kraft, 
des Eisens, Plut., des Körpers, id., τών σκελῶν, 
Diod. 5, 34., met., v. Sıyl, Dion. H. cens. vett. 
ser. 2,3.; Charakterfestigkeit, Plut. mor. p. 156. C. 

εὐτογίζω, (εὔεονος) Anspannung od. Kraft ge- 
ben, Alex. Tr. 8. p. 433. 

Εἰτόνιος, ὁ, gr. Männern., Anth. 

εὔτονος, ο», (τείνω) wohl od. straff angespannt, 
βέλος, Pol. 8, 7, 2. Piut. Alex. 63., κλεριακές, 
id. Crass. 9.; dah. nervig, kraftvoll, stark, kräl- 
tg,swuare, Hipp. p. 1247. 6., πνεύµων, Arist. 
aud. p. 800, b, 16., veöga, Lue., πληγή, Piat. 
τὸ ὁρθὸν καὶ εὔτονον τῶν ἀγαθών σωμάτων καὶ 
ψυχώ», Plat. legg. 7. p. 815. A.; v. Pers,, Died, 
παλαιστής, Luc. Met., stark, gewaltig, Μες, 
nachdrücklich, πνοαί, Diod. 1, 41., µέλος, Ar. 
Ach. 674., v. der Rede, Dion. H.; v. Pers., ei- 
frig, susdauernd, bebarrlich, thätig, χρηµατεσετς, 
Plut. Them. 5. sör. πρὸς wirduror, Diod.; vom 
Redaer, kraftvoll, Diva. H. Comp., Pol. Died. 
Adv. εὐτόνως, mit Anstrengung, energisch, Ar, 
Plut. 1096. Xen. Hier. 9, 6. Diod. a. Spät. εἰ- 
τονώτερο», Oribas, 

εὐτοξία, 7, Geschicklichkeit im Bogenfähren, 
Hdn. 1, 15, 2., von 

εὔτοξος, ev, (τόξον) mit guten, schönen Pfei- 
len, φαρέτρη, Anth. Pl. 214, 5. 

εὐτέρνευτος, 09, (τοργεύω) — das folg., 1., 
Anth. 5, 135. 

εὔτορνος, ον, (τόρνος) 1) gut gedreht; dah. 
gerundet, περίδροµοι, Eur. Τγο, 1197., σχοῖνος, 
ringsherum gedrebt, Lye. 654. Herm. op. 5. p. 242. 
2) leicht zu drecbseln, Comp., Theophr. b. pl. 5, 
6, 4. Sup., ebd. $. 2. 


εὐτράπεζεύομαι, eine gute Tafel führen, East. | 


Il. p. 1053, 18., von 

sörpanelos, ον, (τράπεζα) 1) reich mit 'Ti- 
schen, mit Tafeln versehen, bes. zur Aufsnab:ine 
für Gastfreunde geschickt, eingerichtet, bereit, 
ἀνδρών, Aesch. Ag. 243., v. Pers., Plut. 6. ir. 
19. b) eine gute Tafel haltend od. liebend, επί 
speisend, Θετεαλοί, Eriph. b. Ath. 4. p. 137. D. 
βίος, genussreieb, Eur. fr. 30 D. 3) gut für lie» 


Tafel, bes. von gesunden u. schmackbaften Εκείνα, 


Χεμοοσρ., eben so ἀπόλανσις, id. p. 1., eyage,- 
Plut. wor. p. 667. €. [s] 

εὐεράπελεύομαε, (εἰεράπελος) sich im Sp. 
eben gewandt od. witzig zeigen, Pol. 12, 16, 14.5, 
überb. sich gewandt zeigen, sich zu helfen wis- 
sen, Diod. εχο. p. 615, 60. ' 
εὐτραπελία, ἡ, Gewandtheit in Benehmen m. 
Rede, Feinheit, urbanitas, bes. in der Rede, Art g-. 
keit, Witz, feieer Spott, /acetiae, Hipp. p. 24, 3.. 
Plat. rep. 8. p. 563. A. Diod, Plat, u. a. 7 πιρἳ 
τὰς παιδιὰς καὶ τὰς ἐμ λίας sörg., Plot. Ant. 4). 


Άντραπελος 


κ σι δεις εὐτραπελίαι, Spöttersien, id. Cleom. 
1%. Αγιος eth. 2, 7. stellt die sure. in die Mitte 
ıwischen ῥωμιολοχία, Possenreisserei, u. ἀγροικία, 
Banerawitz, u. eıklärt sie τει. 2, 12. durch πε- 
παιδεεµένη Üfgıs. Zuw. steht das Wort auch im 
ibela Sinne, = ἀναισχυντία, ὕβρις, Et. Gud., ep. 
Bpi. 5, 4. Von 
εἰεραπελος, ov, (τρέπω) sich leicht drehend 
od. wendend; dah. körperlich gewandt, Plut. mor. 
„274.D. Poll., v. Affen, Ael.n.a, 5, 26., ylwosa, 
μες. b. Said.; veränderlich, πνοῦμα, Synes, 
ἀθηναῖοι εὐερ. εἰς πολιτείας, in Beziehung auf die 
Stuastsverfassung, Ael. ν. h. 5, 13. Die Bdtg des 
Gesindten, Geschickten ward die vorherrschende; 
dab, όγος, ἔπος εὐτρ., geschickte Rede, durch 
die man Jem. überredet, täuscht, bintergeht, Ar. 
Vesp. 469. Pind. Pyth. 4, 186.; dab. auch listig, 
trigerisch, κέρδος, ebd. 1, 178. Boeckh. p. 464.; 
bes. aber von Menschen: gewandt in Rede u. Um- 
με, fein, artig, witzig, wer Spass zu machen u. 
su ertragen versteht, vgl. Arist. eth. magn. 1, 31., 
Iser. p. 149. E. euro. παρὰ τὰς συνονοίας, Pol. 
4,5, 7. Sup., id. 9, 23, 3. sirpamslöv ἐσει, 
εἰ d. lol. u. Ace. ο. lof., es ist spasshaft, d. |. 
“ist ανετα, Plut. mor. p. 1062. B. Adr. εἰ- 
tazöws, mit Gewandtheit, Thuc. 2, 41. [a] 
εράπης, de, (ερέπω) sich leicht wendend 
ol. wisdend, od. leicht zu winden, κυκλάµενος, 
Nie. fr, 2, 71.; Schweigh. schreibt εὐστραφέας. 
περόφέω, — εὐτροφέω, was L. Dind. herge- 
stellt wissen will, Thbeophr. ο, pl. 4, 10, 1., von 
επαφής, ds, (τρέφω) 1) wohlgenahrt, fett, 
feist, stark, kräftig, v. Kindern, Eur. Med. 920., 
r. Tieren, Arist. Pol. 31, 3, 12. Qu. Sm. 5, 384. 
para εὐτραφέστερα, Arist. τὸ εἰτραφὲς rar 
inirur, Polyaen. yirssıs τῶν τριχών εὐεραφε- 
ar, üppig, Galen.; auch: wohlerzogen, Ear. 
Ih. Τ. 304. Plat. legg. 8. p. 835. D, 2) act., 
wohl sährend, mahrhaft, γάλα, Aesch. Choeph. 898. 
rap arpaglorareor, id. Sept. 308. εὐτρ. γή, 
Teophr., Βάκχος, Orph. Ἡ. 49, 4. (Bei Aesch. 
Pat. u. Pol. findet sich diev. L. εὔερεφ., w. vgl.) — 
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; ten, bereit machen od. balten, τὴν τάξιν, Xrn., 





Έυεροπος 


ναῦς, App., τὰ περὶ σφᾶς αἰτούς, Thuc. εὗερ. 
σειχίδια εἰς ἕκαστον, Clearch. b. Ath, 1. p. 4. A. 
eurg. τὰς προςβολάς, sich zum Angriff rüv'en, 
Thuc. 2, 18., πολεις, für sich gewinnen, Xen. 
Bell. 4, 8, 6., εινάς, Dem. p. 683, 24. Dar. 

εὐτρεπισμός, 6, Zubereitung, Suid. 

sirgensordov, Adj. verb. von εὐτρεπίζω, es 
ist zuzurichten, anzuordnen, Hipp. p. 423, 43. 
Bel. 4, 15. 

εὐτρεπιστής, οὔ, ὁ, Zubereiter, Sehol. Soph. 
El. 72. 

εὔτρεπτος, ον, (τρέπω) 1) sich leicht drebend, 
gewandt, Poll. 2) sich leicht ändernd, veränder- 
lich, ζωή, Man. 4, 532., ang, Plut. sure. πρὸς 
µεταβολάς, geneigt zu Veränderungen, id. mor, ». 
978. F.; dah. leicht verderbend, in Fäulniss über- 
gehend, ebd. p. 912. B. Geop. 7, 15, 8. 

εὐτρεφής, de, ep. ἐἵτρ., (τρίφω) 1) wohlge- 
nährt, feit, v. Thieren, Od. 9, 425. 14, 530. 
σαρκὸς εὐερεφέστατον mayos, Eur. Cyel. 380.; v. 
Pflanzen, Nie, al. 268. 2) wohl nährend, χώρα, 
Tbeophr. ο. pl. 1, 18, 1. Vgl. εὐτραφής. (Lob. 
Phrya. p. 577. hält εὐτρεφής für die poet., surpa- 
φής für die pros. Form.) 

εὐτρεψία, 7, (εὕερεπτος) Veränderlichkeit, 
Clem. Al. str. 2. p. 460. 

εὐτρήρων, ωνος, 6, ἡ, ορ. ἐὗτρ., (ερέρων) 
mit schönen Trauben, Nonn. dion, 13, 62. 

Εὐτρήσιοι, οἱ, eine Stadt od. Landschaft in 
Arkadien, Xen. Hell. 7, 1, 29. Paus, 8, 27, 3., 
wo noch fünf andere dieses Namens gen. werden. 

Εὔτερησις, εως, %, Stadt in Böotien, II. 2, 
502. vgl. Strab, 9. p. 411. Dav. Εὐερησίτηε, ον, 
6, der Eiuw., auch Bein. des Apollo, Steph. B. 

εὔτρητος, ον, ep. ἐντρητος, (ειτράω) 1) wohl, 
geschiekt durebbohrt, οβοί, Il, 14, 182., θυρί- 
δες, δόνακες, Anth, 2) stark darehbohrt, mit gros- 
ser Oelluang, weil geöffaet, χόανον, Hes. th. 863., 
gver;osc, Anth.; auch: viel durchbohrt, mit vie- 
len od. grossen ‚Löchern od. Oefluungen,, φλεβία, 


' Theophr. 88508, 56., σπόγγοε, Qu. Sm., κόλαμοι, 


Air. ετραφῶς, ion, εὐτραφέως ἔχειν, wohlgenährt, | 


it seyn, Hipp. p. 257, 5. Pbilostr.: Βαν. 


εὐεράφία, ἡ, Wohlgenährtheit, Stärke, f. L. | 


ο -- b. Arist. b. a, 7, 1. p. 581, ὃν 27 


 wtgemmlos, ον, (εράχηλος) mit schönem Halse, 
Bippiatr. Byz. [ὅ] 
urpemne, ές, (τρέπω) eig. gut gewandt; dab. 
ig, bereit, gerüstet, wie ärosuos, v. Sachen, 
Ear. Χου, eg. 7, 1. Pol. u. a. ποιεῖσθαί τι εὖ- 
ερεπές, etwas bereit, zarecht machen, Eur. Dion. 
#., aueh: bereitwillig aufnehmen, ertragen, Elmsl, 
Bar. Bacch. 440.; v. Pers., Aesch. Sept. 89. Dem., 
seo ru, Dion. H. ant. 2,3. Adv., εὐτρεπῶς ἔχειν, 
fertig, bereit, gerüstet seyn, Dem. p. 15, 9. App. 
18, Dar. 
ετρεπίζω, bereit machen, bereit halten, &i- 
ft, gaoyavor, Aosch. Ag. 1651. Bar. χέρνιβες 
twromoudses, Eur. Iph. T. 1111.; zurüsten, zu- 
recht machen, bereiten, anordnen, & χρή u. äbnl., 
bar. Ar. Hipp. Dem., τριήρεις, Dem., τὰς πόλεις, 
üre Verfassung bestimmen od. für sich zurichten, 
H.p.12.2.E. vgl. Xen. Hell.4, 8, 12: τὰς πό- 
ἕως εοῖς 4θηναίοις εὐτρ., für die Ath. zu gewia- 
μη suchen. surg. τὰ τείχη, herstellen, ebd. 2, 
ὃν 4., δεῖπνον, zurichten, Ale., τὰ ἄλλα πρὸς τὴν 
ἰπφδην, Lues, ηὐτρεπισμένος σφαγαῖσι, bereit zu, 
Σε. 614, — Med., sich (sibi) zurüsten, einrich- 


Anth., πέδον, ebd. 6, 21, 5. 

εὐτρϊαίνης, ου, 6, (τρίαινα) mit schönem Drei- 
zack, Poseidon, Pind. Gl. 1, 117. 

εὐερῖῤής, ds, ep. ἐὗτρ., (τρίβω) 1) wohlge- 
rieben, Νίο. Diosce, 5, 139. Den heteroklit. Dat. (1) 
ἐξεριβε, Nie, al. 44., ändert Lob. par. p. 117. in 
ἐνὶ ερυγύ. 2) leicht zu betreten, überh. leicht, KS. 

surgınros, ο», (ερίβω) 1) leicht zu zerreiben, 
Dawoer. b. Gal. t. 13. p. 904. 2) =d. νου, 
2. RS. 

sirpigos, ον, = εὖθριξ, Eur. Here. [, 934, 
Clem. Al, . 

εὔεριχος, εὕτριχε u. 8. f., 5. unter οὐ0ρις. 

εὐτριψ, IBos, 6, ἡ, 8. εὐεριῤής, 1. 

εὐτροπία, ἡ, (εὔτροπος) 1) Gewandtheit, Schlau- 
beit, Veränderlichkeit, versutia, Theogn. 218. ἡ 
περὶ τὸ ἦθος εὐτρ., Democrat. b. Plut. που. p. 
500. D. 2) gute Richtung, gute Sinnesart, Wohl. 
gesinntbeit, Democrit, b. Stob. Π. 86, 18. Pbilo. 

Εὐτρόπιος, ὁ, u. Εἰτροπία, 7, spät, griech. 
Männer- u. Frauenname. = 

εὔτροπις, «dos, ὁ, %, (ερέπις) mit gutem Biel 
od. Schilfsboden, Sehol. ΑΡ. Rh. 1, 401. 

εὔεροπος, ον, 1) (ερέπω) gewandt, Arist. eih. 
4, 8. als Erkl. zu εὐεράπρλος. 3) (τρόπος) gut- 
artig, Schol. Od. p. 9 Buttm.; v. Krankheiten, 
Hipp. p. 50, 24. u. spät. Aerzte. Adv. εὐτρόπων, 
Schol. Thue. 1, 122. 

159 * 





Eurpogen ο, 


εὐτροφέω, (εἴτροφος) sich gut nähren, gute 
Nahrung bekommen, gedeihen, Arist, gen. an. 4, 
1. Theophr. Plat. u. Spät., eben so im Med., 
Theophr. b. pl. 5, 2, 2. e. pl. 4, 1, 4. 

sörgogrs, 6, = εὐεραφής, 2., Bipp. p. 268, 
8., wo entw. sürgoga od. ειτραφέα zu schreiben. 
Vgl. Lob. par. p. 333. η. 12, 

εὐτροφία, 7, 1) gute od. reichliche Nahrung, 
σωμάτων», ψυχών, Plat. Ῥτοι, p. 351. A. B. Arist. 
Theophr. 2) Wohlgenährtheit, Theopbr. h. pl. 4, 
11, 4., von 

εὔεροφος, or, (τρέφω) 1) wohl od. gut näh- 
rend, wo od. worin etwas gedeiht, χώρα, ἀήρ, 
Theophr. Zap ὑγρὸν ἐὔεροφον, Opp. εγα. 3, 180. 
2) gut gedeibend, von Bäumen, Pflanzen u. Früch- 
ten, Diod. 17, 89. Luce. Geop. παιδία, stark, 
kräftig, Bipp., Comp., id. p. 268, 35. 

εὐτρόχᾶλος, ον, ep. £ürp., (τρέχω) 1) gut od. 
schnell laufend, überh. sich schnell bewegend, 
schnell, rasch, beweglich, bebend, flink, v, Wa- 
gen, ΑΡ. Rh. Nonn., v. Fluss, Opp. eyn. 2, 131,, 
v. der Hand, agilis, ΑΡ. Rh. Qu. Sm., v. d. Biene, 
Auth. Pl. 36, 1., v. Gesang u. der Stimme, ΑΡ. 
Rh. Christod. 3) schön gerundet, σφαῖρα, κύκλος, 
ΑΡ. Rb. Maneth.; so erkl. man auch ἐὐτρόχαλος 
... Hes. op. 601. 808., ν. L. Il. 20, 496., 
nach And. die ebne Tenne, über die man leicht 
binläuft. 

surgoyos, ο», ep. ἐὗερ., (τρέχω) 1) gut od. schnell 
laufend, ἅρμα, Il. 8, 438. Hes. sc. 463. Ap. Rb,, 
ἅμαξα, Od. 6, 72. Il. 24, 150. u. sonst; überh. 
sich schnell bewegend, κύκλος, Plat. Tim. p. 37. 
C., βάσις, Artem. b. Ath. 14. p. 637. E.; met., 
γλώσσα, Eur. Bacch. 268., u. mit dem Zusitz ἐν 
τῷ διαλέγεσθαε, Plut. Per. 7., φράσις, Dion. H. 
u wis διανοίας εὔεροχον, Damasec. b. Snid. εὔτρ. 
περίδροµοε, leicht heramzudrehen, Xen. eyn. 2. 5. 
2) schön gebogen, schön gerundet, κύκλος, Eur. 
lon 19., τεῖχος, Antb. app. 50, 13. In dieser Bdtg 
nehmen Einige auch die hom. Stellen. (Der metapl. 
Acc. sidg. ἐἴτροχα wird von Gramm. angeführt, 
s. Lob. par. p. 180., wenn er nicht auf missver- 
standenen Stellen beruht, wie dürpoya κυµαίνου- 
σα», Orph. h. 21, 2., wo ἐὔτροχα adv. steht.) 

εὐτρύγητος, ον, (τρυγάω) leicht abzuerndien, 
δένδρα εὐτρυγητότερα, Theophr. ο, pl. 3, 7, 4. [2] 

εἴτῦκος, ον, — εὔενκτος, fertig, bereit, Aesch. 
Suppl. 959. 994. Thbeoer. 24, 86. Call. lav. 3.; 
mit ἆ, Iof., Aesch, Suppl. 972., sis τε, Pratia, b. 
Ath. 14. p. 633. A. 

εὔενκτος, ον, (τεύχω) woblgemacht, gut gear- 
beitet od. bearbeitet, κυνέη, Il, 3, 336. u. oft, 
Hes. sc. 136., ἐμάσθλη, Il. 8, 44. 13, 26., κλισίη, 
Gezelt, ebd. 10, 566. 13, 240., Sessel, Od. 4, 123., 
ὀέφρος, σανίδες, ΑΡ. Rhb., βωμός, Opp., Aass, 
Orpb. oda εὔενκτα ποιεῖσθαιε, gut zubereiten las- 
sen, Hdt. 1, 119. 

εὐτύπωτος, ον, (ευπόω) ein Gepräge, einen 
Bindraek leicht annehmend, Plat. mor. p. 660. 6. 
Galen. [ζ] 

εὐτύχεια, ἡ, (εὐενχής) = εὐτυχία, Soph. fr, 
882 Diud, „ 

εὐτῦχέω, (εὔενχης) glücklich seyn, gutes Ge- 
lingen haben, Glück haben, vom Glück begünstigt 
soyn, Trage. Tbue. Xen. u. a.; bes. glücklich im 
Kımpfe, Sieger seyn, Pind. Xen., πρὸς τοὺς πο- 
ksulovg, κατὰ θάλατταν, Xen. εὖε. τοῖς γάµοις, 
τῷ γένει, ἄγρᾳ, χρήµασιν u. ἄδρί,, in etwas od, 
mit etwas glücklich seyn, Eur., τῇ οὐσίᾳ, Dem., 
iv yanoıs, Eur. fr., ἐν τούτω, Xrn. Hell 7, 1, 5. 
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Evuuvog 


εἰς τέκνα, Eur. Ion 567. Or. 542., ἐς τν Mile, 
Thae. 5, 7., u, oft mit d. Ace., bes, des Neutr,, 
in Bezug auf etwas, τὰ xar’ οἴκους, Eur., τὰ 
τοῦ πολέμου, Xen., πάντα od. τὰ πάντα, in Al 
lem, Soph. OT. 88. Eur, fr. Tem. 6, 1. Hit. 3, 
40., τὰ παρόντα, Tbue. u. ähol. b. a. εἶτ, τοὺς | 
πολέμους, Hdt. 1, 65., ἄλλαν (vixar), Pind. 0), 
7, 148. εὖὐτ. εὐτύχημα od. εὐτυχίαν, Xen. An. fi, 
3, 6, Plut. Fab. 2. Mit d. Iof., so glücklich sep, 
λαβεῖν, Long. 1, 11. vgl. 4, 19. 35.; wit d, Part, 
οὐδεὶς suruges ῥαλώ», Eur. Γρ. Τ. 329. Or. 1111. 
Χου, Hell, 7, 1, 11. survyoins, mög’ es dir wall 
ergeben, Glück zu, Tragg.; auch iron, verzeintt- 
der Ausdruck: Glück zu, wohl bekomm’ es! statt « 
mit nichten, Valck. Eur. Phoen. 406. εχει in 
Briefen: lebe wohl, vale! Dem. p. 280, 16. Plı. 
ep. b) v. Sachen u. Unternehmungen, glücker, 
glücklich ablaufen, od. gut stehen ,- günstig yr, 
τὰ πράγματα, οὐδέν, Tragg. Τύπο. u. a. 2) glück | 
lick erreichen, das Gewünschie erlangen οὐ, er 
langt baben, ixard τοῖς πολεµίοις εὐτύχηται, Thee. 
7, 27. εὐτύχηταί σοι πάντα, Lue. Erst b. Spät. 
auch im Ast, bald mit d. Geo., bald mit d. Λες, 
τὴν τιμήν, Ηάπ., τοῦτο παρὰ Φεοῦ, Synes., dran, 
Ath., ώρας, Lue. εἰ µνήµης εὐτυχῶ, wenn ich 
mich recht besinne, Ath. 2. p. 58. C. vgl. Dorr. 
Char. p. 541. Jac. Ach. Tat. p. 844. (Das Augm. 
fiadet sich bald gebraucht, bald unterlassen, vgl. 
Herm. zu Ear. Hec. 11.) Dav. 


εὐτύχημα, ατος, τὸ, Glück, glückliches Ge- - 
lingen, glücklicher Zufall, Glücksfall, glückliches 
Ereigoiss, Eur. Xen. Plat. Dem. u. Spät. 

εὐεῖχής, ds, (ευχεῖν) einer dem es glückt od. 
geglückt hat, der das Ziel getroffen, seinen Wunsel: 
erreicht, das Gewünschte erlangt bat, glücklich, 
Tragg. Ar. Man. Plat, Plut. οὐτυχὴς τὰ ago 
Φεῶών, Eur. Heraecl. 386. u. das. Elmsl,, εἰς γένοι, 
id. fr. Bell. 20, 6.; mit d. Jnf., στρατηγεῖν, Plat. 
Ant. 34. Häufig auch von Sachen u. Zuständen, 
glücklich, auch: Glück bringend, zum Glück re 
reichend, Eur. Trage. Thuc. 2, 62. Plat. Plat. 
Adv. εὐευχώς, ion. εὐτυχέως, Βάι. 3, 39. Pind. 
Tragg. Ar. Xen. Plat., --έστερον, Bar. Το 
--έστατα, Ar. Plat. 2) Εὐτύχης, ους, 6, ein Sohs 
des Hippokoon, Apd. 3, 10, 5. Dar. 

εὐτῦχία, ἡ, das glückliche Treffen des Ziels, 
das Erlangen des Wunsches od. des (sewünschten, 
Glücksfall, glücklicher Zufall, glücklicher Zustasd, 
Glück, Glückseligkeit, Pind. Eur. Hipp. u. al. 
Pros. v. Thue. an, häufig auch im Pler. 

Εὐτυχίδης, ου, ὁ, gr. Münnern., Πάϊ, Δε, 
Paus. 

Εὐτυχίς, ἐδος, ἡ, gr. Frauenn., Theoer. 

Εὐτυχίων, ωνος, 6, gr. Mäonern., Mare. Ast 

Eürvgos, ὁ, gr. Männern., Anth. NT. laser. 

εὐθάλος, 9ν, (Kalos) von schönem Glase, ΔΙΣ 
11, 55. nach Plannd. ιμ 

εὐνδρέω, (εὔῖδρος) Üeberfiuss an Wasser bı- 
ben, Strab. 8. p. 371. 

εὐνδρία, ἡ, Ueberfluss an Wasser, Strab. 5. 
Ρ. 218., von . 

εὔνδρος, ον, (ὕδωρ) mit gutem οὐ. sehünca 
Wasser, wasserteich, mit Wasser wobl verscht, 
v. Flüssen, Quellen, Ländern, Orten, Pind. Simer. 
Eur. Call. Theoer. Anth. Hät, 4, 47. Plat. leer. 
6. p. 761. B. Luc. εὐνδρέτερος,: Hdt. 9, © 
-ότατος, Eust. 

εὐομνία, ἡ, —= εὐμολπία, Hesych., Του. 

εἴυμνος, ον, (ὕμτος) bymnenreich, in vie? 


Ευυπερβατος 


οὐ. schönen Hymnen geprirsen, b. Ποπ. ΑΡ. 19. 
„7. Call. δαίμονες εὐυμνότατοι, Call. fr. 36. 

εὐνπέρβᾶτος, or, (ὑπερβαίνω) leicht zu über- 
steigen, xoruln, über welche das Gelenk leicht 
kisaustritt u. ausgerenkt wird, Hipp. p. 784. F. 

ενπέρβλητος, ον, (ὑπερβάλλω) leicht zu über- 
treffen, Arist, eth. 4, 5. | 

sienvos, ον, (ὕπνος) 1) von gutem, sanftem 
schlaf, Hipp. p. 267, 37. -2) act., guten Schlaf 
verursachend, Beiw. des Zeus bei den Delphiern, 
Hesyeb. 
ellenir. ον, (ὑποδέω) leicht unterzubin- 
den, Treiz. zu Lye. 853. Hesych. s. v. παξ. 

αύποιστος, ον, (ὑποφέρω) leicht zu ertragen, 

Ννπόληπτος, ον, (ὑπολαμβάνω) 1) leicht auf- 
suchmen, 8) leicht, obne Gewicht. b) leicht, ohne 
πο Kosten zu unterhalten. 2) gut aufzuneh- 
ner, angesehen, πρόσωπα. b) act., gut aufneh- 
sed, gastfreundlich. Bei Eust. u. Spät, 

ενποχώρητος, ο», (ὑποχωρέω) leicht nachge- 
bad, Stob. ecl. t. 1. p. 1086. 

εέφαντος, ον, (ὑφαίνω) --- d.folg.,Suid.Byz. [ὅ] 

wögns, ές, (ὑφή) wohl-, sehöngewebt,, Soph. 
Τε, 602. Anth. 10, 2, 7. Poll. 

ενψφής, ds, (ὕψος) sehr hoch, Nicet. 

εφᾶής, ἐς, (φάος) schön leuchtend, sehr hell, 
keilstrablead, Nonn. Paul. Sil. 

Eigans, ου, ὁ, König der Messenier im er- 
sien messenischen Kriege, Paus, 

Ηφέµέω, dor. st. εὐφημέω, Trag. 

πφάμιος, 9», dor. st. εὐφήμιος. 

εἰφάμος, εὐφάμως, dor, st. εὔφγμος, εὐφή- 
µας, Theoer, 

εἐφάνής, ές, (φαίνοµαι) Ξ- εὐφαής, nehr spät, 
3 Eigans, ους, ὁ, gr. Männern,, Piud. Pol. laser. 

ευφανεάσίωτος, ο», (φαντασιόω) der sich 
tureb Hülfe der Einbildungskraft Alles sehr deut- 
ieh a. lebhaft vorstellen kann, der sich leicht (19- 
tankenbilder machen kann, qui sibi res, woces, 
7 aa verum oplime fingit, (uinet. inst. 
δν ὃν 40, 

εὐφάνταστος, ον, (φαντάζω) "phantasienreich, 
Pistonius, : 

Eigarros, ὅ, gr. Münnern., Ath. Inscr, 

εὐφάρέτρης, ου, 6, dor. εὐφαρέερας, (φαρέ- 
τρ) mit schönem Köcber, Soph. Tr. 212. 
 Bpdpudxog, ον, (φάρµακον) reich an Heil- 
mitteln, ögos, Tiheophr. h. pl. 9, 10, 3. 

zelrysa, 77, schöne Beleuchtung, lambl. protr, 
P- 46 Riessl., von ? , 
wgoyis, ές, ( ος) hell leuchtend, schön 
strahlend, N Rh. Man. Orph. Antb. 
Plat, wor. p. 16. E. ἡμέρα οὐφ. ἰδεῖν, Aesch. 
ai -. τὸ εὐφεγγές, gute Beleuchtung, Luc. 
ip. 8. 

ηφερωσύνη od. εὐφεροσύνη, ἡ, (φέρω) Wohl- 
behagen, nach Plat. Crat. p. 419. D. Stammform 
ngposin. 

εφηµέω, dor. suüpaudw, (εὔφημος) Worte von 
Aler Vorbedeuteng brauchen, Worte von unglück- 
ieber Vorbedeutung vermeiden, bes. bei Opfern 
» andern heiligen Gebräuchen, Il. 9, 171. Weil 
8 aber kein sichreres Mittel gab, Worte büser 
bedeutung zu vermeiden, als wenn man gar 
11 sprach, so ‚bekam εὐφημεῖν die allg. Biig 
Aweigen, bes, bei gottesdienstlicheu Handlungen, 
we das lat. favere linguis, andachtsvoll u. ehrer- 
betig schweigen, Call. b. Αρ. 17. 18. vgl. Dionys. 
as. 1.; am häufigsten im Imperat., οἰφήμεε, 


1269 


Evgnuinuog 


εὐφημεῖτε u. εὐφημεῖν yon, schweige, schweige 
andachtsvoll! Aesch. Eur. Ar., in der att. Um- 
gangssprache überh. still! rede nicht so! sage das 
nicht! bona verba quaeso, Xen. Plat. u. a., auch 
mit d. Acc., τοῦτο, Plat. Euthyd. p. 301. A. Vgl. 
Hemst. zu Lue. Char. 12. Jac. Anth. p. XXXIV. 
2) woblklingend od. als gute Vorbedeutung ertö- 
nen, κέλαδος Ἑλλήνων παρά, Assch. Pers. 389. vgl. 
Ag. 28.; dah. preisen, jubeln, Glück wünschen, 
Aesch. Eur. Ar. Diod. 5, 49. Plut. mor. p. 771.D. 
u. Spät, 3) trans,, a) rübmen, preisen, θεούς, 
Xen. conv. 4, 49. Plat. epin. p. 992. D. b) εἴ- 
τν. ein τοῦπος εὐφημουμένῃ, zu der Gutes, 

reundliches gesagt wird, Aesch. Suppl. 512. ce) 
mit einem anständigen Ausdrucke benennen, Diod. 
exo. Vat, p. 119 Mai. 4) nach Hesyoh. xar’ am 
τέφρασιν auch — στένειν, κωκύειν, so wie εὔφη- . 
nos -- Öuspnuos. Siehe jedoch Lob. in Act. soc. 
Gr. t. 2. p. 315. 

Eignun, 7, Amme der Musen, Paus. 9, 29, 5. 

εὐφημητικός, ἡ, όν, (εὐφημέω) Gutes, Glück- 
liches bedeutend, Eust. . 

εὐφημία, ἡ, (εὔφημος) 1) das Sprechen guter, 
glückbedeutender Worte, mit λόγων verb., Eur. 
Iph. A. 608. Aesebin. p. 24, 13. πᾶσαν εὐφημίαν 
παρειχόµη», ich habe alles Gute geredet, Dem. 
ῥ. 1472, 5. εὐφημίαν ἔχειν πρὸς τοὺς γονέας, al- 
es Gute wünschen, Plat. legg. 4. p. 717. C.; dah. 
b) gute, ehrbare Benenuung, Benennung ohne 
böse Vorbedeutung, Plat. legg. 1. p. 736. A. Plut. 
mor. p. 449. A. ο) guter Ruf, Ael. Alec.; bes. 
guter Nachruf, Ruhm, Diod. 1, 2. Plut. mor. p. 
121. E., b. Pbalar. Dio 6. 7 ὕσεερον εὐφ. d) 
Beglückwünsehung, freudiger Zuruf, Hdn, e) gute 
Aussprache, wie εὐφωνία, Demetr. eloc. $. 175. 
Lob. par. p. 37. 2) bei heiligen Verrichtungen, 
a) das andächtige Gebet, Eur. Iph. A. 1470. Plat. 
Ale. 2. p. 149. B. Dinarch. p. 106.5; auch Pind. 
Pyth. 10, 54., wo es And. für Lobpreisung neb- 
men. b) das andächtige Schweigen, bei religiösen 
u. überh. bei allen wichtigen, feierlichen Hand- 
lungen, εὐφημία ἔστω, Αγ. Thesm. 303. u. sonst. 
εὐφημίαν νῦν ἴσχε, Soph. Tr. 178. vgl. fr. 764 D. 
Eur. Iph. A. 1664. Ath. 12. p. 538. A. 3) gute 
Vorbedeutung, gutes Zeichen, eipnulas ἕνεκα, Ae- 
schin. p. 66. a. E. πρὸς εὐφημίαν τι τρέπεται, 
Luce. laps. 47. 4) Εὐφημία, ἡ, gr. Frauenn,, Antlı.- 
Inser. 

Evgnuldns, ον, ὁ, Patranym., Sohn des Eu- 
pbemos, Hdt. 4, 150. 2) gr. Männern., dor. Zi. 
φαµίδας, Thuc. 5, 55. Inser. 

εὐφημίζω, bewillkommnen, beglückwünschen, 
πρὸς πάντων εὐφημισθείς, Hin. 2, 3, 25. — 
Med., ein Wort in guter Vorbedeutung od. ein 
gutes Wort für eine üble Sache gebrauchen, Gramm. 

Εὐφήμιον, ἡ, gr. Frauenn., Demin, v. Εύφη- 
µία, Schol. Luc, in Bachm. An. t. 2. p. 343. 

εὐφήμιος, ο», — εἴὔλρημος, ypoluıa, nur mit 
guten Worten zu nennen, lieber zu verschweigen, 
Aesch. Ag. 1216., wo man gew. ἐφημίοις liest in 
ders, Bdtig, eine wahrsch. nur aus fehlerhalter 
Aussprache entstandene Form, die sich jedoch auch 
b. Hesyeb. findet, b. dem εὐφάμιος u. ἐφάμιος als 
Epitbeton des Zeus angeführt wird. 2) Εὐφήμιος, 
ὁ, gr. Männern., Ar. KS. 

εὐφημισμός, ὁ, (εὐφημίζω) ΞΞεἰφημία: so nann- 
ten die Gramm. die Bezeichnung einer unangeneh- 
men od. schlimmen Sache durch einen mildernden 
Ausdruck, vgl. Eiuerides, εὔξεινος πόντος, εἰ- 


φρόνη. 
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εὔφημος, ον, dor. εὔφώμος, (φήμη) 1) von 
guterVorbedeutung, Gutes bezeichnend, ἐπος, Assch. 
Nonn. εἴφημα φώνδε, bene ominata, Soph. Bur., 
θρόει, Eur. Ipb. A. 143. εὔφημον ἐπιβοᾶν, Aosch. 
Sappl. 694. ; überh. fromm, heilig, religiösen In- 
balıs, φδήε γένος, ἐρωτήματα, Plat., κέλαδοι χο- 
ρών, Eur.; auch auf andere religiöse Gegenst. 
übertragen, heilig, geweiht, πόνοι, id. Ίου 134., 
δόμοι, Heiligtbum, id. Androm. 1145. b) όνοµατα, 
schonende Benennung, glimpflicber Ausdruck , mit 
dem man eine üble Sache umschreibt od, bemän- 
telt, Piat. Alc. 2. p. 140. C. Plut. πρὸς τὸ εὖ- 
φηµέκατον ἐξηγεῖσθαι, aufs günstigste auslegen, 
in meliorem partem interpretari, Luce. Prom: 3. e) 
ruhmend, ebreunvall, voll Huhms, λόγοι, Pol. 31, 
14, 4. Plut. u. Spät. τὸ εὔφημον περί vuwor, das 
über Einen ausgesprochene Lob, Marc. Aut. 2?) 
Worte von guter Vorbedeutung sprechend, yAurra, 
Aesch. Choeph. 581., στόµα, Ar. Av. 171Y.; gew. 
andachtsvoll, still, εὔφημος iads, Soph. fr. 426 D. 
Eur. Ar. Thesm. 39. εὔφημος γλώσσῃ, Anth. 9, 
27. εὔφ. στόμα, Aesch. Kur. τὸ τᾶς οἰφήμου 
στόμα φφροντίδος ἑέντας, die Sorge lautlos dem 
Munde entsendend, Soph. OC. 132. u. das. Wund, 
in’ οὐφήμου Bons, mit schweigender Sprache, d, i. 
mit Stillsebweigen, id. El. 630. u. das. Berm. 3) 
glücklich, glückverheissend, faustus, ἦμᾶρ, Aesch, 
ΑΡ. 636., διαπορεία, Plat. epin. p. 984. E. — 
Comp., Pbiloste., Sup., Plat. Ueber die fälschlich 
angen. Bätg für disgnuos 5. εὐφημέω a. E. — 
Adv. εὐφήμως, dor. εὐφάμως, Theoer. 26, 8., a) 
andaohtsvoli, b. Hom, Αρ. 171. Aesch. Eur. ir. Plat. 
u. Spät. b) mit schouender Benennung, Schol., b. 
denen auch εὐφημότερον, --ότατα sich findet. 

Εἴφημος, 6, dor. Εὔφαμος, Sohn des Trözen, 
Führer der Kikonen, Il. 2, 846.; Sohn des Posei- 
don, Argonaut, Hes. fr. 36. Pınd. ΑΡ. Rh.; ein 
Athener, Thuc. u. sonst als gr. Männername, 

Eögneos, ὁ, gr. Münnern., Dem, p. 611, 25. 
vgl. Inser. b. Boeckh ait. Seew. X, b, 70. 

Εὐφήτης, ου, ö, ein Fürst ia Elis, Il. 15, 532. 

sugpdapros, ον, (φθείρω) 1) leicht zu verder- 
ben, za zerstören, Arist, Pol.; oiros, οὖνος, leicht 
verderbend, Geop. 3) von Speisen, leicht zu ver- 
dauen, Dipbil. b. Ath. 2. p. 68. F. u. sonst. 

εὐφθογγέω, wohltünen, Schol. Soph. OC. 18., v. 

εὔφθογγος, ον, ep. εὖφθ., Christod., (φθέγ- 
γομαι) wohltönend , wohllautend,, schön singend, 
Theogn. 534. Eur. Tro. 127. Strab. εὐφθογγότε- 
κ IRRE Choeph. 341., —srares, Strab. 6. 
p- 260. 

εὐφ]λής, de, (φιλέω) 1) schr liebend, τινές, 
Aesch. Eum. 197. 2) sehr od. viel geliebt, id, 
Ag. 3. 

εὐφίλητος, η, ον, (φιλέω) woht-, vielgeliebt, 
Aesch. Sept.107. 2) Eup., ὁ, gr. Münnern., Thuc. 
Dem. u. a. [7] 

εὐφϊλόπαις, παιδος, %, ἡ, (φιλέω, παῖς) Kin- 
der sehr liebend, liebevoll gegen Kinder, Aesch. 
Ag. 721. 

εὐφϊλοτίμητος, ον, (φιλοτιµέω) aus Ehrbegier 
getban, verwendet, πρὸς τὸ κοινόν, Arist. eth. 
4,5. [ri] 

söpiuos, ον, (φιμόω) 1) sehr zusammenzie- 
hend, Νίο, al. 275. 2) ἵππος, == εὐχαλίνωτος, 
dem ” Gebiss gat anzulegen ist, Herod. epim, 
p- 178. 

εὔφλαστος, ον, (φλάω) leicht zu zerdrücken, 
Συ zerbrechen, Der Schol. Lye. 26. gebr. es für 
2ύκαντος, leicht zu verbrennen. 
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εἴφλεκεος, ον, (φλέγω) leicht η 
zu eutzünden, Xen. (.yr. 7, 5, 22. Arr. 

εὐφορβία, ἡν (εὔφορβος) gute Kost od. Νιλ. 
rung, Soph. fr. 727 Βιμά, 

εὐφύρβιον, τὸ, eine stachlichte Stranchart in 
Afrika, deren milchartiger Gummisaft, ewphorbiam, 
noch jetzt in der Arzuei gebraucht wird, Diese, 
ντα, u. a. Aerzte. 

εὔφορβος, ο», (φέρβω) wohlgenäbrt, fett, ᾱ- 
γέλαε, Orpb. περὶ σεισµ. 65. 3) Εὔφορβες, ὁ, 
Sohn des Panthboos, ein Trojaner, ιν eis τε 
trier, Hdt. 

εὐφορέω, (εὔφορος) gut tragen, bes, viele of, 
gute Früchte tragen, fruchibar seyn, Hipp. ερ. ]. 
1274, 20. Geop. ΝΤ. sog. σταφυλάς, Gal.t.! 

. 44. 2) vom Schiffe, glücklich fahren, Lu. 
exiph. 15. 

εὐφόρητος, ο», (φορέω) gut od. leicht τι 
tragen, Aesch. Choeph. 354. ; met., leicht zuer 
tragen, KS. 

εὐφορία, ἡ, (εὔφορος) 1) das leichte Tragen; 
dab. Kraft od. Geduld etwas leicht zu ertragen, 
Aerzte von Hipp. an. 2) das reichliche Trags, 
Fruchtbarkeit, Ertrag, Fülle, Ueberduss, καρτό;, 
oivov, Keuag. b. Macr. sat. 5, 19. Ale. 1, 2%. 
Philo, Geop. 3) Gewandtheit, Poll. 4, 97. 

Εὐφορίδης, ου, ὁ, ein Acharaer, Ar. 

Εὐφόριον, 5, eig. Demin, von εὐφορία, pr. 
Frauenn., Ale. 

Εὐφορίων, wvos, ὁ, der Vater des Asscıy- 
los, Ηάι.; ein Dichter aus Chalkis in Eabör m 
300 ν. Chr., Paus. Atb.; u. sonst als gr. Mi» 
nera,, Hdt. Plut. u. a, ; . 

ε/φόρμιγξ, yos, 6, ἡ, (φόρμιγξ) 1) mit shi 
ner Cither, die (νου schön spielend, Autb. 7, 
10, 5. Νυπα. 2) schön auf der Cither gespielt od. 
zur Cither gesungen, Opp. Nonn. Antb, 

εὔφορος, ον, (φέρω) 1) leicht od, gut zu tr« 
gen, πύελος, Arr, ὅπλα εὐφορώτατα, Kan. lyrl, 
3,14. vgl.r.eg.7,8. σφενδόνη, passend, Lues. dom. 
7.; met,, leicht zu ertragen, πόνοι, Pind. Neu. 
10, 45. 2) leicht od. gut getragen, σώμα, bt- 
hend, gewandt, Πίο, Xen. conv. 2, 16.; dag. b. 
Arist. b. a. 6, 21., ein Körper, der sich gat bält, 
gesund. εὔφ. νοσήματα, sich leicht verbreilead, 
um sich greifend, Luc. abd. 27.; met., sich leicht 
wendend, geneigt, πρὲς dovas, Longin, 4,1. 
3) act., leicht dabintragend od. bewegend, zreipz, 
Xen. Hell. 6, 2, 27. b) leieht hervorbriagent, 
fracbtbar, ergiebig, ἀγρός, Plat., gura, Αγ Bil 
4. Gen., önu,gas, Hin. 1, 6, 3.; met., πόλις ep. 
πρὸς ἀνδρῶν αρετή», reich an Männertugend, Die. 
H. a. rh. 3, 3. ce) leicht ertragend, es auslal 
tend, mit d. inf., Aret. p. 27, 50. — Ders. bit 
auch den unregelm. Comp. οὐφορέστερος, pP # 
40. Adv. εὐφέρως, leicht, zupopwrara ingier 
oda: ἐς πάθος, App. b. ο. 2, 146. οὐφόροί 
(--ώτερο», Alex, Aphr., —wrara, Hipp.) pie 
Hipp. u. a. Aerzte, vgl. Lob. par. p. 533. pr 
gws ἔχειν, sich wohler fühlen, Galen., auch leicht 
ertragen, abgehärtet seyn, πρός τε, gegen etwäs, 
Plut. mor. p. 681. C. sup. ἔχαιν τῆς γλὠτη, 
eine geläußge Zunge haben, Philostr. 

εὔφορτος, ον, (φόρτος) leicht beisden, dat. 
leicht beweglich, µέλεα, γούνατα, Opp-, vet 
schnell segelnd, Anth. 12, 53. 

Eögguyöons, ου, 6, gr. Männern., Autb. 

εὐφράδεια, ἡ, ion. εὐφραδίη, Antb. 1, 2, 4 
Wohlredenheit, Boredtsamkeit, Sext. Bmp. 5 
plie., von 


Εναραδης 


εἰφράδης, ds, 1) (φράζω) wohlredend, beredt. 
!)(gpalouas) gut zu verstehen, verständlich, deut- 
Πε, In beiden Βάΐρεα, auch im Comp. π. Sup., 
bei Spät., wie Bust. Hom, bat nur das Adv. 04, 
19, 352: φὐφραδέως ἀγορεύειν, beredterweise spre- 
chen, (Andre nehmen es für klug, verständig, wohl- 
iberlegt, aber παπνυµένα steht ja noch besonders 
isbei: er wusste verständigen Rath mit Wohlre- 
ienheit vorzutragen.) 

εφράδίη, ἡ, 8. εὐφράδεια. 

υφραίνω, [. Evo, aor. φὔφρᾶνα, ion. εὔφρηνα, 
sten mit Augm., Anih. 13, 19, 12., ep. ἐὐφρ., 
[πὰ machen, erheitern,, erfrensn, ergützen, τινά, 
Ham, Soph. Eur. u. a. Dicht. Xen. Plat. u. a., 
σημα, 04, 20, 82., θυμόν (τινος), Pind., φρένα, 
rom, Aeseh., βίον, Soph. πολλὰ εὐφράνας, sehr, 
Ar. Fr. 763., τινα τινε, mit etwas, 1. 24, 102. 
\e., ds’ ἀρετήν, Plat. Menex. p. 237. Α., τινά 
s, Agsth. ο. Atb. 5. p. 211. E. vgl. Xen. mem. 
ἐν ἐν δ. -- Pass., f. εὐφρανοῦμαι, Hdt. 4, 9. 
Χα, εαν. 7, 5., u. εὐφρανθήσομαι, Ar. Lys. 
165. Aesehin. p. 27, 12., aor. εὐφράνθην, sich er- 
tun, sich ergötzen, froh, heiter seyo, Od. 2, 312. 
Pnd,Tragg. Ar. Plat.u. a., vuwi, sich woran ergützen, 
Pd, Xen. Plat., eben so ἐπί τινε, Ar. Ach. 5. 
Xen, dia τινος, id. Hier. 1, 8. πλείω ἀπό τινος, 
cos, sicb mehr woran erfreuen, ebd. 4, 6. 1, 
16. Mit d, Part., εὐφράνθη ἰδών, Pind. Ol. 9, 
% Soph, Ai. 280. Bar. Med. 36. (Hom. gebr. 
beide Formen εὐφρ. u. ἐνφρ.) 

Eigpaios, ὁ, gr. Männero., Dem. Plat. ep. 

Biggaiwy, ωνος, ὁ, gr. Männern , Suid. 

Eiggavan, 7, gr. Franenn., Aath. 

- φραντήριον, τὸ, (εἐφραίνομαι) Erheiterungs- 
aitiel, Freude, Philo, Ks 

Εφράντης, ὁ, ein gr. Philosoph, Stob. fl. 99, 
4, wo ander L. Dind. Εὐφράτης berstellen will; 
. Phot, bibl. 167. Εὐφράτας. 

Ειφραντίδης, ὁ, ein ath. Weissager, Plut. 

εφραντικός, 27, 09, (εὐφραίνω) erfreuend, 
ebeiternd, Alb. 13. p. 608. A. Schol. 
τες, RS. 

εφραντοποιός, ev, (ποιέω) heiter machend, 
Sehol. Ar. Nub, 519. 

tigparıds, 7, όν, 1) fröhlich machend, er- 
kitersd, angenehm, Timoer. b. Dieg. L. 10, 6. 
δρ, 2} pass., erfreuet, erheitert, Schol. Aesch. 
Prom. 536. 

Eipgävmp, ορος, 6, gr. Männern., Ath. a. a., 
bes, επ berühmter Maler, Luc. Paus. 

"ppdcie, 7, (suppaivw) Frobsian, Heiterkeit, 
Freude, bes. beim Gastmahl, Epiet. b. Stob. 4. 
5, 9. a. Spät. 

.‚pesoros, ον, (φράζω) leicht zu erklären; 
kicht erkennbar, deutlich, ὀπωπή, Dion. P. 171.; 
"wsändlieb, Arist. rhet. 3, 5. Pr 

Eigparas, ον, ὁ, ein pers. Heerfübrer, Xen, 
Cm. 6,3, 28. Vel. Εὐφράντης. 

parıs, ου, ὁ, iom. Εὐφρίτης, ao, der Fu- 

‚rat, von Hdt, an allg. 2) gr. Mänoneran., Antb, 

ή, γεὶ, Εἱφραντης. 


Adv, 


ergoovlur, δρ. ἐὐφρονέων, (φρσνέω) wohl-- 


"rad, drückt den Verein des Verstandes, der 
"tigen Rinsicht mit der Güte des Herzens ans, 
Nizsch 04. 2, 160., Ham. (überall nar in dem 
Me; 6 οφιν ἐὐφρογέων ἀγορήσατο καὶ µετόει- 
Τ.)ΑΡ. üb, Ausser dem Sing. mıse. Ändet sich aur 
"“eeriouse, ΑΡ. Rb. 3, 998., εὐφρονέοντες, Man. 
& 233, Ein Verbum εὐφρονέω findet sich nicht; 
“AU, ist ad) φρόνώ, εὐ φρονών zu sehr, 
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εὐφρόνη, ἡ, (εὔφρων) die Nacht, Hes. op. 500. 
Piud. Tragg. Orph. b. 8, 8. Hdt. Hipp. µέλαινα 
ἄστρων εἰφρύνη — εὐφρόνη ἀστερόεσσα, Soph. 
Bl. 19. u. das. Herm. εὐφρόνης, des Nachts, 
Anaxim. b. Diog. L. 2, 4. Εις. die Wohlwollende, 
Euphemismus at. νέξ, mit welchem Wort der Be- 
griff des Finstern, Grauenvolleo, Unheilbrütenden 
zusammenhing ; nach And, die Firquickende, wozu 
die unwahrsch. Abitg von εὐφραίνω angenommen 
werden müsste. Für εὐφροσύνη steht os Eur. Hel. 
1486., wo aber Herm. nach Matihiä das letztere 
herstellt, Dav. 

εὐφρονίδης, ου, ὁ, Sohn der Nacht, Anth. 
app. 251, 6. 2) Propr., gr. Männern,., Suid, 

Εὐφρόνιον, 7, gr. Frauenn,, Aristaen. 

Εὐφρόνιος, ὁ, gr. Männera., Plat. u. a. 

εὐφρόνως, Adv. von εὔφρων, W. 8. 

εὐφροσύνη, %, Ep. ἐνφρ., (εὔφρων) Freude, 
Frobsion, Heiterkeit, bas. beim Mahle, Od. b. 
Hom. Pind. Anaer, u. allg. b. Dicbt., auch Tragg., 
u.b. Pros. v. Xen. an; auch im Plur., Od. 6, 155. 
2) Euphrosyne, eine der Charitiosen, Hes. ih. 909. 
Pind.; auch als gr. Frauenn., Ath. laser. (Schon 
bei Hom, wechselt die ep. u. die gew. Form.) 

εὐφρόσῖνος, η, ον, 1) froh, fröhlich, ἀονδαί, 
Seol. b. Ath. 15. p. 694. Β. Adv., εὐφροσύνως ΄ 
διάγειν, Theogu. 766. 3) act., erfreueud, froh 
macbeod, Diose. 4, 128. εὐφρόσυνος ἀκτή, Antb. 
5,40,6. νὺξ εὐφροσίνη, Orph. b. 2, 5., was 
And. die wohlwollende, And. die verständige erklä- 
ren. Vgl. εὐφρόνη. Beispiele aus Spät. 5. bei Lob. 
path. p. 231 κα. u. not. [7] 

Eiggw, οὔς, 7, gr. Frausnn,, Anth, 

εὔφρονρος, ον, (φρονρα) gut bewachend, Opp. 
hal. 5, 621. 

εὔφρων, ον, ep. ἐὔφρων, (φρήν) guten Sinnes, 
d. i. 1) froAsinnig, frob, früblich, freudig, heiter, 
ll. 15, 99. Sopb. fr. 517. Pind. u. a, Dicht., ὂν- 
µός, Od. 17, 531. b) aet., erfreuend, erheiturad, 
καρπός, Il. 3, 246. Hes. op. 773., χρονος, ἅματα, 
πότµος, Pind., πόνος, φέγγος, Aesch., µολπή. Eur. 
yala εἴφρων µήλοις, Pind, Ol. 7, 116. 2) wohl- 
woliend, freundlich, Pind. Aesch., χώρα, ψήφος, 
Aesch. οὐκ εὖφρον (Fori), mit d. Iaf., id. Suppl. 
378.; bes. von Wöttern,, geädig, buldvoll„ Pind. 
Tragg: Ar. ΑΡ. Rh. εἴὔφρων εὐχαῖς, Pind. Ol. 4, 
21. 3) verständig, sügpov’ εἰπεῖν, Aesch. Choeph. 
88. Auch: gut zu verstehen, veraebmlich, φωνη, 
ebd. 195., wo Andr. ἔαφρων sehr. Adv. εὐφρό- 
vug, heiter, frob, Piod.; vorstäudig, Assch. Ag. 
351. Plut.; wohlwolleod, Aesch. Rur., εὐφρονέστι- 
ϱον, Pbal. ep. 2. (Bei Hom. wechseln εὔφρ. u. 
fire.) : 

Εὔφρων, ονος, ö, gr. Mäuynern., Kan. Dem. u. a. 

εὐφῦής, de, (Yun) schön gewachsen, von 
schlankem Wuchs, sohlank, stattlich, πτελέη, 1. 
21, 243., xlados, Eur. fr., πλάτανος, Lue., µη- 
eoi, ΙΙ. 4, 167. Lue., δέρη, Ear., σκέλη, Äon., 
ὁπλαί, id.; überb. sehön, πρόκώπον, Bur., µαζοί, 
Aotb., ödcvres, Alexis. χορείας söpune Ada, Ar. 
Thesm. 468. Bes 2) von guten natürlichen An- 
lagen, tslentvoll, woru geschaffeu, von Natur wo- 
zu befähigt od, geschickt, Xen. Plat. Isoor. u.a, 
πρός τε, Piat. Ροἱ.. πρὸς τέχναε, Isoer., πρὸς 
ἀρετήν, Plut., εἰς αὔλησιν, εἰς τὸ φυγεῖν τὸ κακό», 
Plat. λέγειν εἰφυής, Aesebin. p. 25, 41. εἰφυεῖς 
τὰ σώματα καὶ τὰς ψυχάς, Plat , τὴν yrwunn, 
εὖν φύσιν, Isoer. εὐφ. ψυχή, Plat. θράσος είφ. 
πρός τι, Plut. Mar. 35. Auch zu etwas niebt Gutem 
geschickt, πρὲς ἀγονίαν, Arist, Bes. nannte man 


Evgvia 


mit diesem Namen zu Isokrates Zeit u. später 
gristreiche Schwätzer, Leute von gutem Ton, die 
früher, als man sich weniger um zarte Ausdrücke 
kümmerte, εὐτράπελοι, βωμολοχενόμενοι hiessen, 
s. Isoer. p. 144. D. antid. $. 303. Theop. b. Atb. 
6. p. 260. C. u. so öft. b. Plut. Auch v. Tbie- 
ren, Xen. mem. 4, 1, 3. Arist. h. a. 9, 1.; vom 
Ort: passend, günstig, eos τε, Pol,, mit d. Inf., 
id. 1, 20, 4. Plut. Arist. 11. Sull. 20.; v..d. Zeit, 
καιρὸς εὐφ. πρὸς τὴν σωτηρίαν, Pol. 1, 19, 12. 
Comp. u. Sup., Xen. Plat. Isoer. — Adv. εὐφνῶς, 
a) wie man es von einem natürlich Begabten, Ta- 
lentvollen erwartet, geistreich, Plat, rep. 3. p. 401. 
C., bei Spät, überh. geschickt, mit Geschick; &u- 
guws ἔχειν, Anlagen wozu haben, Plat. b) pas- 
send, günstig, κεῖσθαι, Pol. Diod,, ἔχειν, recht, 
gelegen seyu, v. Zeit u. Ort, Isoer. Pol. ce) sehön, 
&umath. suguderegor, Dem. p. 1414, 1., ---εσεά- 
τως, Tzetz. Darv.. 

εὐφυΐα, ἡ, 1) guter od. schöner Wuchs, γόνα- 
τος, ποδός, Hipp. Plut., πλατάνου, Luc., χώρας, 
die Güte, Fruchtbarkeit des Bodens, Thuophr., 
ἑλών, Philostr., τόπων», das günstige Terrain, Pol. 
2) gute Anlagen, Talent, sigvia τάχος µαθήσεως, 
Plat. def. p. 413. D. vgl. Arist. eth. 3, 7., u. 80 
b. Diod. Plut. u. a.; auch im Plar., Plut. 

εὐφύλακτος, ον, 1) (φυλάσσω) leicht zu be- 
wachen od. zu bewahren, Aesch. Suppl. 998. Comp. 
u. Sup., Arist. sens. 2. p. 438, 15. gen. au. 2, 10. 
ἐν εὐφυλάπεῳ εἶναι, in Sicherheit seyo, Eur. Here, 
f. 201. εἰφύλακτά τινέ ἐστι, 98 kann Jem. leicht 
auf seiner Hut seyn, Tbuc. 3, 92.; eben so εὖὐφν- 
Aaurörspa dyiyvero, id. B, 55.. 2) (φυλάσσομαι) 
wovor man sich leicht hüten, in Acht nehmen 
kann, v. Pers. a. Sachen, Plut. Rom. 18. Dio 6. 
57, 1. 4 
εὔφυλλος, ον, (φύλλον) blätterreich, Pind. 
Ευτ. ΑΡ. Rh. Anth, | 

εὐφύσητος, ον, (φυσάω) leicht wegzublasen, 
Lexie. [ῦ] 

εὔφῦτος, ον, (φυτόν) gut zur Baum- od. Pllan- 
zenzucht, Poll, 1, 2 

eiywviondı, (εὔφωνος) sich gut Aussprechen 
lassen, Eust. Il. p. 848, 1. 

εὐφωνία, 7, gute, starke, schöne Stimme, 
Xen, mem. 3; 3, 13. Arist. b) Wohllaut der Rede, 
Dion. H. e) gute Aussprache, Wohlklang, Demetr. 
Phal, Gramm., von 

εὔφωνος, ον, (φωνή) von guter, starker, schö- 
nor Stimme od. Sprache, Pind. Istbm. 1,90. Aesch. 
Ag. 1187. Ar. Ecel. 713. Antb. Xen. Hell. 2, 4, 
20. Dem. Sup., Hdn. 2, 6, 7. εὐφ. Dallas, un- 
ter schönen Gesängen gefeiert, Pind. Pyth. 1, 73., 
μοῦσαε, schüne Gesänge, Pbilox. b. Plut. mor. p. 
622. C. Adv. εὐφώνως, mit schöner, lieblicher 
Stimme, Poll.KS. εὐφωνοτέρως, Dem, Phal. $. 267., 
od. ---όεερον, Plut. mor. p. 1132. A., —srara, 
Philostr. v. Ap. p. 183. 

εὐφωρᾶτος, ον, ( &w) leicht zu ertappen 
zu entdecken, Piut. mer. 63. C. nach Wyttenb.. 
Gal. Sup. εὐφωρατότατος, Gal., in den Hdschr. 
häufig εὐφωρότακος geschr. Vgl. Lob. par, p- 38. 

suyairns, ου, ion, sw, ὁ, (χαίτη) mit schö- 
nem, reichem Haar, v. Ganymedes, Call., Dioay- 
sos, Nonn. Anth.; λέων, mit starker Mähne, Poll. 
5, 83.; v. Pflanzen, schönrankig od. schön belaubt, 
Απ, 4, 1, 51. 9, 669, 8.; Ἐλεών, waldig, Nonn, 
dion. 13, 63. 

 tögurlas, ον, ὁ, —d. vor., Diod. 20, 54., 

wit der v. L. εὐχαίκης. 
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:Ένχαριστος 


εἰχόλίνος, ον, (χαλινός) m gutem , schönen 
α 

εὐχάλίνωτος, or, (χαλινόω) 8. εἴφιμος, 2. |’) 

εὔχαλκος, ον, (χαλκός) von schönem Erz od. 
Kupfer, aus Erz schön gearbeitet, wohlbeschlagen 
mit Erz, λέβηε, στεφανη, ξένη, µελίη, Od. 15, 
84. 11. 7, 12. 13, 612. 20, 322., κράνος, ὅπλα, 
Aesch. , 

εὐχάλκωεος, 0», (yalxow) schön aus Erz ge- 
arbeitet, κρεάγρα, Anth. 6, 305, 5.‘ 

εὐχανδής, ds, (χαίνω, χάσκω) weit, geräumig, 
Man. 6, 463. Vgl. ἐχανδής. 

εὐχαρεια, ἡ, Anmuth, Milde, Simplie., von 

εὐχαρής, ές, (χαίρω) = d. folg., Menand. t.9. 
p- 274, 5 Walz. Byz., -έσεερος, Theod. Prodr. 

Eiyagiäns, ου, ὁ, gr. Männern., Ar. 

εὔχἄρις, neutr. εὔχαρι, gen. ıros, (χάρις) an- 
mulbig, angenehm, hold, reizend, liebenswürdig, 
venustus, sowohl im Aeussern, als in der Rede n. 
im ganzen \Vesen, dab. auch: artig, witzig, schert- 
haft, Eur. Med. 632. Anth, 9, 666. Plat. rep. 6. 
p- 487. A. Plut., κατὰ τὰς ἐντείξεις, ἐν ταῖς ἑ- 
µιλίαις, Pol., ἐν τῷ διδόναι, freigebig, Plut. Ar- 
tax. 4. ἀστεῖοι καὶ εὐχάριτες, Xen. Cyr. 2, 2, 
12.5 auch beliebt, id. Cyr. 7, 4, 1. Hell. 4, 8, 2%. 
ἐὐχαρικώτατος ἐε τὸν ὅῆμον, App. b. ο. 2, 26.; 
geneigt, gnädig, Eur. Herael. 894. Von Sachen, 
anmutbig, artig, liebenswürdig, εὔχαρε (And. e- 
ze) ὀρνίθιον, Arist. h. a. 8, 3. οὐδὲν µε- 

εττῶν εὐχαριτώτερον, Ael.n.a. 1,59. οἔχ. λόγος, 

πότος, Plut. καὐχαρίσεατα λέγειν, Pol. exe. Vai. 
Ρ. 402. εὔχ. διάνοια, Plat. rep. 6. p. 486. τὸ 
εὔχαρι, Artigkeit, Anmutb, Liebenswürdigkeit, Xen. 
Ag. 8, 1. 11, 11. Mare. Ant. 

εὐχᾶριστέω, (εἰχάρεστος) 1) Dank abstatten, 
danken, ri, Jemdm, ος, b. Ath. 5. p. 213. 
E. Diod,, abs., Plut., (zıv}) ini τινι u. περέ vu 
vos, wegen etwas, Pol. Diod. Pass., sich Dark 
erwerben, εὐχαρίστηται, Hipp. ep. p. 1284, 31. 
2) dankbar seyn, Deeret b. Dem, p. 257, 2. Vgl. 
Lob, Phryn. p. 18. Dav. 

εὐχάριστήριος, ον, zum Dank, zur Dankbar- 
keit gehörig, daukend, Jo. Diao. all. ad Hes. tb. 
1. KS. Neutr, subst. εὐχαριστήριον, Dank, Dank- 
sagung, KS. Inser., a. im Plar., Diod. exc. p. 621, 
79. Inser. söyagsorijgia θεοῖς θύειν τινός, ein 
Dankopfer bringen wegen etwas, Pol. 5, 14, 8. 

εὐχαριστητέον, Adj. νου), v. εὐχαριστέω, man 
muss Dank abstatten, KS. ’ 

εὐχαριστητικός U. δὐχαριστεικός, %, ὄν, (εὖχα- 
ῥιστέω, εὐχάρισεος) dankbar. Nur Adv. -κῶς, 
Philo t. 1. p. 273, 44. 59, 42. 

εὐχαριστία, ἡ, (εὐχάριστος) 1) Dank, Dank- 
barkeit, Hipp. p. 28, 11. Deer. b. Dem. p. 256, 
19. Polyb. u. Spät., πρός τινα, Diod. 17, 59. 2) 
Danksagung, NT.KS. 3) das heilige Abendmahl, KS. 

εὐχαριστικός, ἦν όν, 8. εὐχαριστητικός. 

»ὐχάριστος, ον, (χάρις, χαρίζοµαι) 1) dankbar, 
εὐχαριστότατον φον, Ken. Cyr. 8, 3,49. τὸ 
εὐχάριστον ἡμῶν, Plut., τῆς ψυχζε, Died. 18, 28. 
A, das. Wess. εἰχαρίστως διακεῖσθαι πρός τινα, 
dankbar gegen Jem. gesinnt seyn, id. 1, 90. 2) 
angenehm, anmuthig, artig, witzig, Demetr. οἷος. 
$. 169. τὸ εὐχάρισεον, das Aumuthige, Freund- 
lıche, Plat.; v. Dingen: angenehm, hold, erwünscht, 
πρᾶγμα, Äen. Plat. εὐχαρεστότατοι Ἰόγο., Xen. 
Cyr. 2, 2, 1. mit der v. L. sögapıruraroı* τές 
αἱ 5 έλοις εὐχαρισεοτέρα, id. oee. 5, 10. rel 
ray von βίον εὐχαρέστως, das Leben anf eine er- 


Ἐνχαριτος 


insebte,, glückliche Weise enden, Hdt. 1, 32. 
3) Εε., 6, ein ath. Archont, Diod. 16, 4. [ᾶ] 

εἰχάρῖτος, ον, 3. εὔχαρις. 

εἰχάροπος, ον, verstärktes χαροπόὀς, Geop. 
14,16. [a] 

εἰχείμερος, ον, (χεῖμα) 1) von gutem, gelin- 
den Winter, wo sichs gut überwintert, πόλεις, 
ΑΠΗ, pol. 7, 5. 2) den Winter, Frost u. Sturm 
εἰ ertragend, εὐχειμερώτερος, id. b. a. 8, 10. 

ἴχειρ, εερος, ὁ, ἡ, (geip) mit guten, d. i. 
geschiekten,, fertigen, geübten Händen, Pind. Ol. 
’ 165, Soph. 06. 472. Philostr. Adv. εὐχείρως, 
etz, 

Εχειρία, ἡ, Leichtigkeit, Fertigkeit, Geschick- 
lielkeit der Hand, Pol. Diod. Hda., auch im Plur, 

Εἴχειρος, ὁ, ein Koriathier, Paus. Ueber εἴ- 
um 5. d. folg. 

εἰχείρωτος, ον, (χειρόω) leicht zu überwälti- 
ga, zu bändigen, zu unterwerfen, zu unterjochen, 
Ach, Pers. 452. Xen. Arist. Pol. Diod. u. a. 
Igwrörsgos, --τότατος, Xen. Theophr. Plut., 
wer ia dem Hdschr. gew. die fehlerhafte Form 
eupörspos, ---ρότατος steht, was Einige von ei- 
sen Positiv εὔχειρος ableiteten. S. dag. Lob. parı 
» 33 14. 

uzilasov‘, τὸ, (εὐχή, ἔλαιον) die letzte Oe- 
insg, spät. KS. 

εἰχέρεια, ἡ, eig. Behendigkeit; überh, körper- 
liche Gewandiheit, Fertigkeit, Geschicklichkeit, 
Bewegliehkeit, Leichtigkeit in Behandlung einer 
Pers. od. Sache, Plat. legg. 12. p. 942. B. Arist. 
b.a.7, 10, Pint., ἐν τῷ ποιεῖν, Plut. Per, 13. 
eig. Πραξιτέλους, die kunstgeübte Hand, Luc, am. 
11.; die Beweglichkeit im Umgang u. Handeln, Aa- 
κδαιµονίων, Plut. Alec. 1. p. 122. C. b) Geneigt- 
beit, Bereitwilligkeit, id. Pol. p. 426. D.; u. öft. 
m übeln Sinne, Neigung, Hang, πονηρίας, zur 
Sehlechtigkeit, ebd. p. 391. E., πρὸς ὀργήν, Lue. 

. 9., πρὸς σκώµµατα u, ähnl,., Plat.; dah, c) 
Leichtfertigkeit, Leichtsion, Sorglosigkeit; auch 
Mathwille, Uebermuth, Aesch. Καπ. 494. Plut. 
{ &y. πρὸς τὸν δήμο», Plat. Demetr. 11. 7 εὐχ. 
περι τοὺς ὅρκους, id. Lys. 8.; v. Schriftstellern, 


Leiehtfertigkeit, Pol. Diod. 2) Leichtigkeit, mit der 


sich Jem. od, etwas behandeln lässt, 7 περὶ τὰς 
yrraisag εὐχ., zu grosse Nachgiebigkeit, Plut, Lye. 
15. εἰχ. τῆς πράξεως, Leichtigkeit der Ausfüh- 
rang, Aeschin. p. 17, 33., von 

εἰχερής, ἐς, (χείρϱ) eig. behend, dah. a) ge- 
wandt, schnell, fliok, thätig, expeditus, Pol. 4, 8, 
9., wo es mit d. Gen. πολεμικής χρείας verb. ist. 
--"έστατος, Plat, Pol. p. 266. B. εὐχ. βίος, ebd. C. 
b) leicht geneigt, πρὸς ὀργήν, Plut. ο) leichtfertig, 
\sichtsinnig, Natterbaft, nubestäudig, Kom. b. Ath. 
2% p. 55. D. Aristoph. b. Diog. L. 8, 38. Dem. 
». 547, 28. Piut.; auch: mutbwillig, übermatbig, 
# ἅπαντας, App. Mac. 14. 2) leicht zu hehan- 
delo, v. Pers., gutmüthig, nachgiebig , willfährig, 
Soph. Phil. 519., κριταί, Dio C. Lwor πρὸε πᾶ- 
τα τροφἠν εὐχερέσεατον, sich an jede Nahrung 
sieht gewühnend, Arist,. h. α. 8, 6. b) ν, Sachen, 
enaouoi, leicht zu behandeln, nicht gefährlich, 


Ἡπρ. p. 77. F. Φδάλασσα εὐχ. µεγάλαις νανσίν,' 


!sgänglieb, leicht zu befahren, App. b. ο. 2, 84.1 
"erh, leicht, ἄσκησις, Plut, εὐχερές ἐστέ τέ τενε, 
Las, εὐχερές ἐστι δαήμεναι, Batr. 63. ἐν εὐχερεῖ 
τι τίθεσθαε, en für ein Leichtes achten, verach- 
ba, Soph. Phil. 862. ἐξ εὐχεροῦς, mit leichter 
Mühe, Ptol. 3) leicht behandelt, τὸ εὐχερὲς τῶν 
irouarov, Nachlässigkeit im Ausdruck, Plat. Theaet. 


1. TA. ” 
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Ένχιλος 


p. 184. Β. — Adv. εὐχερῶς, in den angegebenen 
Bdtgn, Plat. Dem. Plut. u. a., --έστερον, Dinarch., 
-έστατα, Diod. exe. Vat. p. 88. εὐχερῶες φέρειν, 
gelassen, mit Wleichmuth ertragen, Plat. Dem. εὐχ. 
ἔχειν πρὀς τε, geneigt zu etwas seyn, Arist, eth. 
8, 4. εὐχερέστερον ἔχειν πρὀς πᾶν βρώμα, jede 
Speise williger zu sich nehmen, Xen. v. Lac. 2,5. 

εὐχετάσμαι, poet. st. εὔχομαι, Dep., nur im 
Praes. u. Impf. gebr., seine Stimme laut u. feier- 
lich erheben. In dieser allg. Bdtg ist das Wort 
Od. 22, 412. zu verstehen: οὐχ dein κταµένοισιν 
ἐπ᾽ ἀν δράσιν εὐχετάασθαι, die Sitte gestattet ος 
nicht bei Leichen lautes Geheul hören zu lassen, 
so dass εὐχ. als allgemeiner Ansdruck das vs. 408. 
u. 411. erwähnte ὀλολύζειν bezeichnet. Andere 
erklären es ganz dem Zusammenhange widersire- 
bend: sioh mit Uebermath über die Erschlagenen 
erheben. Gew. bedeutet das Wort speciell: 4) fle- 
hen, beten, Il. 8, 347. 15,:369., Θεῷ, zu einem G., 
0. 12, 356. Η. 6, 268., u. mit d. Inf., wogeiv, “ 
ΑΡ. Rh. 4, 588.; überh. Einem (rwi) seine Ver- 
ebrung, Liebe, Dankbarkeit bezeigen, gleichviel 
ob einem Gotte od. einem Menschen, Il. 11, 761. 
04. 8, 467. Αἰδῳ, anbeten, Αγ. Rh. 2, 1173. 
2) sich rühmen, mit d. Inf., zives ἔμμεναι εὐχο- 
τόωνεαι, Od. 1, 172. u, sonst; auch mit Weglas- 
sung des luf., ἀθανάτου ῥίζης γένος εὐχετάασθε, 
Orph. Arg. 287. vgl. εὔχομαι, 2. ey. ἵστορε, kun- 
dig zu seyn,'Ap. Rh. 1, 189., τοῦ ap’ αἵματος, 
ebd. 2, 359. Opp. cyn. 2, 615.; grossprahlen, ἐπέεσσε, 
ll. 12, 391., auch verstärkt ὑπέρβιον, αὔτως εἰ- 
χετάασθαε, Il, 17, 19. 20, 348. 

εἰχέτης, ου, 6, (εὔχομαι) 1) der Beter, Gramm. 
2) der Lobpreiser, Eust. 

εὐχετιαζω, εὔχομαι, Hesych. 

εὐχήν N, (εὔχομαι) Gebet, Bitte, Wunsch, 
Flehn, Gelübde, Od. 10, 526. Hes. th. 419. fr. 
65. Theogn. 341. Pind, Tragg. Tbuc. 7, 75. (wo 
es mit παιᾶνες verb,) Xen, Plat. u. allg. eig. 
θεών, zu den Göttern, Soph. Eur. Plat., πρὸς 
θεούς, Plat. legg. 3. p. 700. B., δεοῖς, Aeschin. 


— 
m. 


' p. 26, 37. εὐχὴν ποιεῖφθαι, Thuc. 6, 32. Plat., 


εὔχεσθαι, Eur. Iph. T. 628. Plat. Asschin. ‚suyn» 
κατὰ χιλίων χιμάρων ποιεῖσθαι, ein, Gelübde von 
1000 Ziegen thun, Ar. Eq. 661. κατ siyiv, οἱ- 
nem Gelübde zufolge, Call. ep. 50, 3.; eben so ἐξ 
εὐχῆς τοκέων, Auth. 6, 357, 6. Auch: Verwün- 
schang, Fluch, Aesch. Sept. 819. Eur. Phoen. 70.; 
in diesem Sinne sagt anch Plat. legg. 11. p. 931. 
E.: πᾶς νοῦν ἔχων φοβεῖται καὶ τιμᾷ γονέων εὐ- 
χάς. Ueberh. Wunsch, ἄξια εὐχῆς διαπράττεσθαι, 
Isoer. μεῖζον εἰχῆς τοῖςό γε, Luc. κατ εὐχήν, 
seinem Wunsche gemäss, Plut. mor. p. 75. E. 
κατ εὔχην τινος, dem W. Jemds gemäss, Plut. 
Sophb. p. 249. B. κατ’ εὐχὴν ποιεῖν τινε, Jemdm 
nach W, handeln, Arist. poet. 13.; bäufig in dem 
Sinne des Nichtigen, Vergeblichen, wo auch wir 
den Ausdruck fromme Wünsche gebrauchen, bes. 
in folg. Verbindungen: εὐχαῖς ὅμοια λέγειν, εὐχὰς 
εἐρηκέναι, τὶ εὐχῇ προεέοικεν, εὐχὴ δοκεῖ εἶναι, 
εὐχή ἐστι, Plat. εὖχῆς ἔργον διαπράττει», Dem. 
p. 722, 19. πράξεις εὐχαῖς ὅμοιαι, Isocer. 
εὐχήμων, ον, wünschenswerth, Hesych, 
Ἐνχήνωρ, ορος, ὁ, Sobn des Polyidos, Il. 13, 
663., des Aegyptos, Apd., des Köranos, Paus, 
Evyidas, ου, ὁ, ein Platäer, Plut. 
εὔχῖλος, ον, (χιλός) 1) fulterreich, mit violem 
Fuiter, κάπη, Lyo. 95., γῆν Poll. 2) sig. unnos, 
ζῴον, das gut frisst, viel Futter braucht, Comp., 
Xen. ος. 1, 12. Arist. part. an. 3, 14. 
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εὐχίμᾶρος, ov, (χίµαρος) ziegenreich, Anth, 6, 
108, 3: [1] 
εὔχλοος, ον, ep. Eugkoos, (χλόη) 1) gut, schön 
grünend od. blühend, Noan. 2) Alles grünen od. 
blüben machend, Ζημήτηρ, Soph. 06. 1600. Vgl. 
1λόη. . 
εἴχλωρος, ον, (χλωρές) schön grün, Theophr. 
h. pl. 3, 5, 2., wo man ἔγχλωρος verm. 
εὐχολόγιον, τὸ, Gebetsammlung, Suid. KS. 
εἴχομαι, [. εὔξομαι, pf. ηὔγμαι, 3 sing. plsgpf. 
εὖκτο, Theb. b. Schol. Soph. 06. 1375., worin 
Passow eins sync. Aoristform erkennt, Dep. med., 
1) fiehen, beien, abs. u. θεώ, za einem Gotte, häufig 
b. Hom.u.a.Dicht., doch auch in Pros,, Thue, 3, 
58. u. a., selten θεέν, Anth. 9, 268, 2., auch 
wods Όεους, Ken., μη δὲν παρὰ θεώ», Plut, mor. 
Ρ. 85. D. μέγα u. µεγόλα εὔχ., laut u. »inbrüs- 
stig beten, Hom., πολλά, sehr, Od. 3, 54. Oft 
mit d. Acc. sowohl dessen, was man betet, als 
dessen worum man bittet: erflehen, erbitten, roör 
ἔπος ἀπὸ γλώσσας, Pind. Pytb. 3, 3., µέεριον, 
Θαρσαλέον ἔπος, Aesch. Suppl.1060. Simon.fr.7,206. 
εὐχὰς εὔχεσθαι (vgl. εὐχη) πρὸς Θεοὺς ὑπέρ τινος, 
für Jem., Aeschin. p. 56, 22. χρυσὸν εὔχ., sich 
Gold erbitten, Pind., πολυκαρπίαν τοῖς θΘεοῖς, 
eine reiche Aerudte von den Göttern erleben, Xen, 
mem. 3, 14, 3., πολλὰ ἀγαθὰ τοῖς Θεοῖς ὑπέρ τι- 
vos, ebd. 2, 2, 10. Mit dd. laf., Il, 2, 401. Piud. 
Tragg., πρὸς τοὺς θεοὺς διδόναι, Χεῃ., ταῖς Mov- 
σαις εἰπεῖν ἡμῖν, Plat. u. ἄλλα]. b. a.; mit d. Ace. 
ο, Inf., tbeils mit theils obne θεῳ, Od. 15, 353. 
21, 211. Dem. pro cor. z. A. εἴχ. τοὺς θεοὺς δοῦ- 
ναι κτλ., Ar. Thesm. 350. Xen. An. 6, 1, 26. 
Plut. Auch mit d, Dat. comm., für Jem. beten, 
ᾖελεπ, Il, 7, 298. Ueberh. wünschen, ὥσπερ ἐγὼ 
. εὐχόμην, Xen. u. ähnl. b. a. πόσιν, sich Jem. 
zum Gemahl wünschen, Pind. Pyih. 9, 176. wi 
τι, Jemdm etwas, Ar. Egg. 938. u. a. πολλὰ 
ἀγαθὰ od. καὶ ἀγαθὰ, πάντα τἀάγαθά τινι, Einem 
alles Gute wünschen, Plat. Phbaedr. p. 233. E. 
Xen. Hell. 5, 1, 3. Dem. p. 800, 13. Mit d. Inf. 
u. Αοο, ο. Inf., tbeils mit theils obne Dativ der 
Pers., b. Diobt, u. Pros. von Pind. u. Plat. an. 
Seltener Jemdm etwas Böses wünschen, anwünschen, 
τινέ τε, Soph. Pbil. 1007,, κακόν τενε, Lys. p. 163, 
32., δεινὸν κατά τινος, Luc. abdie, 32. 2) ge 
loben, wverheissen, feierlich versprechen, mit Be- 
stimmtheit od. Zuversicht von sich aussagen, dass 
man etwas ihun wolle, 4{εἲ εὔχομαι ἐξελάαν κύνας, 
ich gelobe dem Zeus die Hunde zu verjagen, Il. 
8, 526. εἴχεο πᾶσι Hsoioı τεληέσσας ἑκατόμβας 
ῥέξειν, Od. 17, 50. vgl. 4, 101. εὔχετιο πάντ᾽ 
ἀποδοῦναι, er gelobte od. verbiess, die ganze Schuld 
zu bezahlen, li. 18, 490. ηὔξω δεοῖς, ἔρδειν τά- 
δε; Aesch. Ag. 933. vgl. Soph: Phil. 1032. εὔχ. 
Θύσενν, Eur. Xen. Plat., μιταδοῦναι τῆς Ότρας, 
Xen, u, äbel. b. a. Mit d. Ace., πολλών πα- 
τησμὸν εἰμάτων, Acsch. ΑΡ. 963., ispeior, θυσίας, 
Ar, Av. 1618. Xen. An, 4, 8, 25. Plat. legg. 10. 
p- 909. E. u. a. (λέχνον) περὶ παιδόὀς, für die 
Rettung des Kindes, Call. ep. 58, 3. Auch wird 
der gelobte Gegenstand mit κατά τινος bezeichnet, 
θεοῖς καθ’ ἑκατόμβης, Plut, Mar. 26. mor. p. 
294. Β., κατὰ νικητηρίων, Dem. ep. 1. a. E. vgl. 
Dio C. 55, 31. u. die Erkl. zu Ar. Egg. 660. 
3) rühmend von sich aussagen, sich rühmen, weil 
auch darin ein Beiheuern od, Versichern, aber 
ohne Bezug auf ein Thun od, Handeln, enthalten 
ist; häufig b. Ποπ, mit d. Inf., am häufigsten εὔ- 
χοµαι εἶναι, worin aber nicht nethwendig der Be- 
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grif eines leeren Grossprahlens, sondern vorzugs- 
weis der des freadigen Bewussiseyns u, der he- 
stimmten Aussage enthalten ist, ... b. a. 
Diebtern, Piod. Pyth. 4, 173. Aesch. Suppl. 536, 
Soph. 06. 59., wo sich auch die Construction mit 
dem Ace, ο. Inf. fudet, noch seltener b. Pros, 
Pol, 5, #43, 2. Auch mit Auslassung des lhf. εἰ) 
vas (vgl. εὐχετάομαι), ἐκ Κρητάων γένος εὔχομει, 
ich rühme mich ein Kreter von Geburt zu seys, 
04, 14, 199., wo γένος der Nom. ist, wie in dır 
Stelle: ἐξ Ἰθακης γένος εἰμί, Od. 15, 267., sicht 
der Ace. des Gegenstandes, dessen man sich rühmı. 
Aehnlich Pind. Ol. 7, 41: τὸ πατρὀθεν ἐκ du 
εὔχονται, sich rühmen, von väterlicher Seite her 
vom Zeus abzustammen; vgl. Aesch. Soppl, 10., 
α, mit d. Gen., εὔχεται Aoös, ebd. 313. vgl. Trap. 
b. Plat. ποτ. p. 600. P. ἔνθεν εὔχομαι ές, 
Eur. fr. ine. 62 D. 
Dion. H. aat. 3, 11: τοὺς αὐτοὺς εὐχόμεθα πµε- 
γόνους, wir rübmen uns derselben Vorfahren. Dal. 
bedeutet das Wort auch bloss feierlich, zurersicht- 
lich versichern, sagen, erzählen, z. B. ixiens δὲ τοι 
εὔχομαι εἶναι, Od. 5, 450. τοὶ d’ οὓς aweicu 
our’ εδεῖν εὔχοντο, Pind. Ol. 6, 88. Auch ob 
den lof. εἶναι, sis χθων εὔχεται ἠδε; wie heist 
dieses Land? Αρ. ΜΗ, 4, 1251. Hom. verbindet 
ze καὶ εὔχεται, Il. 14, 366. Indess ist auch bei 


Doch findet sich der Ace. b. 


om. die Bdtg grossprahlen schon nicht mehr εἰ 


ten; verstärkt αὔτως εὔχεαε, Il. 11, 388. Mitd, 
Inf., εὔχεται τὸ dor ὀώσειν περὶ, Soph. 06, 
1319. — Das Perf. in Activbdtg findet sich Sopk. 


Tr. 610. u. LXX; in Passivbdtg b. Plat, Phaedr. - 


Ρ. 279. C: ἐμοὶ µετρίως ηὖκταν, u. Spät b. Beiss. ° 
πανήγυρις εὐχθεῖσα, gelobt, ‘ 


zu Aristaen. 2, 1. 
Dio C. 48, 32. Das Praes. in Passivbdig steht 
Sopb. OT. 1512: νῦν δὲ τοῦς) εὔχεοδέ na, & 
sey euch das von mir erbeten, gewünseht; s. Herm. 
zu d. Stelle u. in Ztschr. f. Alt. 1835. p. 771. — 
Bei Att. schwankt das Augm., das sich b, Xes. 
meist vernachlässigt finder; Hom. u. die Epp. br 
ben es nie. (Als die älteste Bdtg nimmt man ger. 
geloben an, weil das Beten urspr. nio ohne dis 
Verheissen einer Gegengabe, einer dankbaren Br- 
wiederung des Empfangenen, od. die Erinnerot 
an einew der Gottheit bereits geleisteten Diesst 
war, so dass die Bdtgn beten u. rühmend von sich 
aussagen schon im Geloben enthalten wären. Doch 
erklären sich wohl alle einzelnen Bdtgo am leich- 
testen u. natürlichsten aus dem ihnen gemeinss- 
men Grundbegriff laut sagen, laut sprechen. Veit. 
ist αὐχέω, πανχάοµαι.) 


εὔχορδος, ον,’ (χορδή) wohlbesaitet, πολ 


stimmt, wohltönend, λύρα, Pind. Nem. 10, 9 

εὔχορος, ον, (χορός) von od, mit schönen Rei- 
gen, Phot. 8. v., εὔκυκλος. 

εὔχορτος, ον, (χέρτος) 1) kräuter- od. fytier 
reich, γῆ, Poll. 2) vom Vieh, was sich leiebt od 
gut mästet, Arist. h. a. 8, 8. , 

εὖχος, τὸ, 1) das wessen man sich rub 
Βαλ, Ehre, bes. Ruhm im Kampfe, Sieg, Pir- 
Orpb. b. Anth.; bes, in den Verbindungen 1 
τιν δοῦναι, Ruhm, Siog geben od. gewähren, ο)" 
von den Göttern, als vom Besiegten, welcher durch 
seinen Fall dem Sieger Ruhm bringt, Il. 5, 69. 
285. u. of b. Hom., eben so ὀρέγειν, Il. 13,377. 
22, 130., πορεῖν, Od. 22, 7., opp. amanpar 1 
Jem. des Ruhmes berauben, Il. 15, 462. #ı" 
ἀρέεθαι, Ruhm erlangen, Il. 16, 203. u. oft, be. 
th. 628., däsiv, Pind. Pyth. 5, 26. Tyrt. 3, # 
b) v. Menschen, ‘Srunpeor, zugos Ἰόνων, Rebe 


röbet, | 


Ένχρηµατεω 


der loser, Anth, 7, 27, 1. 3) das was man von 
den Göttern erlleht, Gegenstand des Gebstes, ὃν 
pi po εὖχος ὀρέξατε, Einen Wunsch gewähret mir, 
Spt, Phil. 1203. b) das Gelobte, Weihgeschenk, 
Pit, io Anth, 6, 43, 3. (Das Wort kommt nur 
ia der Form εὖχος vor.) 

; εἰχρημότίω, (εὐχρήματος) Vermögen haben, 
oll. 


ezonuärla, ἡ, (εὐχρήματος) Vermögen, Wohl- 
tabenbeit, Poll. 

upnnetıoros, ον, (χρηµατίζοµαι) vermögend, 
ol. Vermögen auf gutem Wege erwerbend, Proel. 
par, Ptol. 3, 18. p. 229. [a] 

wer näros, ον, (gene) vermögend, wohlba- 
μή, reich, Poll. - 

eronuordo, = εὐχρηματέω, Plat. com. b. 
Pall. 6, 196. 

ερηστέω, (εὔχρηστος) 1) gut od. dienlieb, 
machbar, nützlich seyn, Chrysipp, b. Diog. L. 
7,199. Sext. Emp., sis ει, Diose. 1, 93., moos 
a, Oribas., τινέ, wozu dienen, Poll. 12, 18, 3. 
!) pass, εὐχρησεεῖσθαι ὑπό τινος, von Einem 
Astzen od. Vortheil haben, Wohlthaten empfangen 
Pat, ποτ. p. 185. BE. Atb. 6. p. 274. E., ὃ 
ma κατὰ πολλά, Diod. 5, 12. Dav. 

rprormpa, arog, τὸ, empfangener Nutzen 
αἱ, Vorteil, im Plur., Cic. fin. 3, 21, 69. 

"ε]ωηστία, 7, guter, leichter, bequemer, vor- 
Ibeillaner Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, Vor- 
iheil, Pol. Diod. Plut. Anth. 15, 38, 5. εὐχρη- 
wir περέχειν, Pol. 2, 30, 1. ἡ πρὸς πάντα τὸ- 
10 ap. τῶν Λομάδων, id. 9, 7, 5.; auch von 
eier brauchbaren Sache, Diod. 5, 40. Von 

κἼρησεος, ον, (χράοµαι) gut od. leicht zu 
branchen, brauchbar, bequem, geschickt, nützlich, 
vortkeilbaft, Xen. Plat. legg. 6. p. 777. B. Arist. 
Pat, πρὀς τε, Xen. mem. 3, 8, 5. Diod., εἴς rs, 
Ὀμά, 5, 40,, nützlich wozu. Comp, n. Sup., Xen, 
Kir. &zenorws, Chrysipp. b. Plat. mor. p. 1044. 
ερ. ἔχειν πρός τι, wozu brauchbar seyn, 


Pal, 3, 73, 5. εὐχρηστότερον, Ptolem. 
tiedaoren, ο», Ξξ εἴχροος, zw. L. b. Xen. 
. 4 17, 


εὐ]ρσίω, (εἴχροος) gute, schöne, gesunde Farbe, 
fRlts Ansehn haben, Ar. Lys. 80. Galeo. u. Spät. 

&ıp055, de, erklärt man gew. als poet. Ne- 
Με, von εὔχροος, schönfarbig; aber auf δέρμα 
go, 04, 14, 24., passt das nicht; vielmehr 
seheint darunter Leder von einer tüchtigen Haut, 
%.i. starke Haut verstanden werden zu müssen. 
K Grash. 

&izosa, 7, gute, gesunde Farbe, gesundes 
Auseho, Hipp. Arist. Theophr. u. Spät., ion. εὖ- 
19, Arstae., von 
‚ 70005, ον, 1861. εὔχρους, ουν, jOD, εἴχροιος, 
δήμ, Lob, par. p. 256., (χρόα) von guter, schö- 
Με, gesunder Farbe, von gutem, gesundem An- 
“ha, Xen, Theophr. οὐχροώτερος, Xen., u. οὐ- 
ἵνθιστερος, Hipp. Arist. u.a. Met., χρώματα εὔ- 
sa, Philoch. 4 Ath. 14. p. 638. A. Vgl. χρώμα. 

κτρῖσος, ο», (χρυσός) goldreich, Soph. Phil. 398. 

„tous, ων͵ (χρώς) — εὔχροος, Ar. Lys. 206. 
“oR. Xen. οος, 10, 5. Theophr. εὔχρω rare, 
Arist. part. an, 4, 2. Met., wie εὔχροος, µέλος, 

legg. 2. Ρ. 655. A. 

αλα, ἡ, guter, angenehmer Geschmack, 
. von 
ε]ῖλος, ον, 


Fr (χυλό) saftreich,, Comp., Theo- 


6, 11, 15. Adv. εὐχύλως, Hipp. Ρ. 
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| 598, 28. b) wohlschmeekend, Diphil. u. Hices. b. 


Atb. 2. p. 62. ο. 7. p. 282. D. 

εἰχύμία, %, gute Säfte; guler Geschrack, 
Hipp. p. 412, 19. Theophr., von 

εὔχύμος, ον, = εὔχυλος (8. indess unter χυ- 
λές den Unterschied von χυμός), Posid. b. At. 
14. p. 649. D. Gal. u. Spät. εὔχυμος πρὸς τὴν 
ἐδωδήν, Arist. gen. an. 3 a, E. Comp., 'Plat. 
mor. p. 690. A. 

suyiros, ον, (χέω) leicht fiessend, Nüssig, 
leicht aufzulösen, Aretae. p. 119. A. Schol. Il, 
18, 612. 

εὐχωλή, ἡ, (εὔχομαι) 1) Gelübde, N. 1, 65. 
93.; Gebet, Flehn zu den Göttern, ebd. 9, 494. 
04. 13, 357., an beiden Stellen mit den Opfer- 
gaben, Busa, δώρα, zusammengestellt, Pind. fr. 
87. Αρ. Rh. Anth. Protag. b. Diog. L. 9, 53. 
Luc, d. Syr. 29. εὐχωλέων οὐκ ἔκλνε, Hes. se. 
68. vgl. Απαογ. fr. 2,8 B. Luc. d. Syr. 28.; 
Bitte, Wunsch, Gegenstand des Wunsches, das 
was man sich wünscht, das Gewünschte, Il, 2, 160. 
4, 173. 22, 433. εὐχωλάς ἐπιτελεῖν, Hit. 2, 63. 
2) eben so dasjenige, dessen man sich rübmt, 
worauf man stolz ist, das Rühmen od. Grossprab- 
len selbst, Stolz, Il. 8, 229.; bes. Jabelruf, Sie- 
gesruf, ebd. 4, 450. 8, 64., mit οἰµωγή zusam- 
meagestellt. Dav.. 

εὐχωλῖμαῖος, α, ον, 1) durch ein Gelübde ver- 
pfiichtet, Hdt. 2, 63., der dafür umschreibend εὖ- 
χωλὰς ἐπιτελέοντες setzt. Von Nicol. Dam, b. Ath, 
6, p. 249. B. werden so die soldurii od. devoti 
der Celten bei Cäsar übersetzt. εὐχωλιμαῖαι θέαι, 
ludi votivi, Dio C. 79, 9. 2) = εὐκταῖος, em 
wünscht, Poll, 5, 130. | 

εὐχώρεστος, ον, (χωρίζω) leicht zu trennen, 
zu sondern, Theophr. ο. pl. 4, 6, 8. 

εἴχωρος, ο», (χώρος) geräumig, Comp., Ptol. 
jad. fac. p. 26., wo Schneid. εὐρνχωρότερα verm. 

εὐψάμᾶδος, ο», (ψάμαθος) sandreich, Anth.. 
6, 223, 2. [a] 

εὐψηλάφητος, ον, Adv. ---ήτως, (ψηλαφάω) 
leicht zu berühren, Lex. [a 

εὐψήφις, εδος, ὁ, ἡ, ep. düw., (ψηφίε) reich 
an Steinchen, Nonn. [1] 

εὔψυκτος, ον, (ψύχω) leicht abzuküblen, leicht 
kalt werdend, sich leicht erkältend, Arist. εὖψυ- 
κεότερος, id. probl. 8, 6. 

εὐψῦχέω, (εὔψυχος) gutes Muths seyn, ep. Phil. 
2, 19. Poll. 3, 135. Der Imp. εύψυχει ward wie 
das lat. have pia anima! den Todten nachgerufen 
u. auf Leichensteine gesetzt, Jac. Anth. Pal. p. 939. 

εὐψῖχής, ds, (ψύχος) von angenehmer, mässi- 
ger Küble, Hda,. 6, 6, 5. εὐψυχέσερος, id. 1, 
12,3. 

: εὐψῖχία, ἡ, guter Math, Tapferkeit, Standbal- 

tigkeit, Aesch. Pers. 326. Bur. u. alt. Pros. von 
Tbuc. an; auch im Plur., Pol. 2, 69, 5. u. sonst, 
Von 

εὐψῖχος, ον, 1) (ψυχή) gutes Muthes, mauthig, 
tapfer, wıllig, entschlossen, standhaft, Aesch. Pers. 
394. Eur. Rhes. 510. u. att. Pros. v. Thac. an, 
euyuydraroı πρὸς τὸ ἐπιέναι, Thuc. 2, 11. vgl. 
Xen. cyn. 7, 8. τὸ dp’ ἡμῶν ἐς τὰ ἔργα εὔψν- 
χον, unsere Entschlossenheit zum Handela, Thuc. 
2, 39. Adv. εὐψύχως, Xen. hipp. 8, 21. Pol. Plut, 
2) (ψῦχος) = εἰψυχήε, εὐψνχότερος arg, Theophr. 


‚ e. pl. 5, 14, 1. 


εὔω, aor. εἶσα, sengen, meist von Schweinen, 
denen vor dem Braten die Borsten abgesengt wur- 
den (wie es bei wilden Schweinen auch jetzt noch 
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z Eunden 
geschieht), während wir sie in heissem Wasser 
abbrüben, Od. 2, 300. 14, 75. 426. σὖες εὐόμενοι 
τανύοντο διὰ φλογός, abgesengt wurden sie über 
die Flamme gebracht, Il. 9, 468. 23, 33. Auch 
vom heissen Brodem, der des kyklopen Augen- 
brauen versengt, Od. 9, 389. ; met. von einem 
bösen Weibe, εὔει drsp dalos ἄνδρα, obne Fener 
sengt sie dena Maun, macht ibn kahl, Hes. op. 707. 
(Das Wort, das sich ausser b. Hom. απ. Bes. nur 
noch b. dem Sprachkünstler in Luc. Lexiph. 11. 
vorfindet, wurde nach alten Gramm. auch εἴω 
gesehr., wie auch b. Luc. steht; dah. Od, 2, 300. 
die v. L. σιάλους τ΄ εὔοντας. Als Compos. findet 
es sich aspirirt in ἀφεύω u. ἐφείω. Verw. istauw, 
αὖω, trocknen, u. ἕψω.) 

εὐωδέω, wohl riechen, KS. Herod. epim. p. 
250., von 

εὐώδης, ες, (ὅζω, pf. ὄδωδα) wohlrischend, 
κυπάριεσσος, ἔλαιον, Od. 5, 64. 2, 339., θάλαμος, 
ll. 3, 382. a. allg. b. Dicht. u. Pros, v. Hipp. u. 
Xen. au. --έστερος, ---έστστος, Plat. τὸ εὐώδες, 
= εὐωδία, Plut, mor. p. 663. 6. Βαν. 

εὐωδία, 5, Wohlgeruch, Xen. conv. 2, 3. 
Plut. u. a.; im Plar., Plat. Tim. p. 65. A. b) 
Plur., woblriechende Gegenstände, Räucherwerk, 
Diod. 1, 84. Dar. 

εὐωδιάζω, wohlriechend machen, KS. Pass., 
wohlriechend werden, einen Wohlgeruch anneh- 
men, Strab. 15. p. 721. Diose. 2, 91. 

εὐωδίζομας, Wohlgeruch empfinden, Sext,Emp., 
ὑπό τινος, von etwas, id. adv. eth. 11. p. 227. 

εὐώδῖν, ἴνος, ö, ἡ, (δέν) 1) leicht, glück- 
lich, oft gebärend, fruchtbar, v. Pers., Nonn., 
νηδές, Anth. 6, 201, 5., ἀφίόνη, θάλασσα, Nonn. 
2) πο, glücklich geboren, γενέθλη, Col, 281. 
Nonn. 
εὐῳδός, όν, (ᾳδή) wohltönend, γῆρυς, Plut. 
ρ. 405. E. 
εὐώλενος, or, (ὠλένη) mit schönen Ellubogen, 
sehönarmig, Pind. Pytb. 9, 31. Εαν. Hipp. 605. 

εὐωμοσία, ἡ, das Halten des Schwurs, Herod. 
epim, p. 205., von 

εὐώμοτος, ον, (ὄμνυμι) den Schwur haltend, 
Poll. 1, 39. 

εὐώνητος, ον, (ώνέομαι) leicht zu kaufen, 
wohlfeil, Strab. 5. p. 218. 

εὐωνία, ἡ, (εὔωνος) Wohlfeilheit, Pol. 2, 15,4. 

εὐωνίζω, wohlfeil, dah, geringschätzig machen, 
Aq. Psalm. 11, 19., von 

εὔωνος, ον, (ὦνος) wohlfeil, eig. u. met., σῖ- 
τος, Dem., χρυσός, Strab., θάνατος, Anth. 11,169, 
.4., κακά, Pol. φίλοι εὐωνότατοι, Ἄθη, mem. 2, 
10, 4. εὐωνότερος, Dem., u. δὐωνέστερος, Epich. 
b. Ath. 10. p. 424. D. —oraros, Plat. Euthyd. 
p- 304. B. Adv. εὐώνως, KS, 

εὐωνύμέομαι, (εὐώνυμος) berühmt, gepriesen 
soyn, Eust. op. 

Εὐωνυμία, ἡ, 1) eine Stadt in Karien, Stepb. 
B. 2) ein att. Demos der erechtheischen Phyle, 
genannt von ihrem Gründer Εὐώνυμος, Sohn der 
Gäa u. des Uranos od. Kephisos, id. Hesych, Die 
Einw. Εὐωνιμεῖς, Anacr. in Anth. 6, 346. Aessehin. 
p- 8, 18. Inser. 

εὐωνύμιος, a, ον, poet. st. des folg., Corinn, 
b. Apoll. pron. p. 136. C. 

εὐώνῦμος, ο», (ὄνομα) 1) von od. mit gutem 
Namen, berühmt, geehrt, Hes. th. 409.; ruhmvoll, 
ruhmreich,, gepriesen; rübmlich, löblich, oft b. 
Piod. Plat. legg. 6. p. 754. E. b) von gutem Na- 
men, mit einem Namen von guter Vorbedeutung, 
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id. Polit, p. 302. D. Dio C. 52,4. ο) Aöper, 
reich an schönen Namen, geküzstelter Ausdruck h. 
Luc. Lexiph. 1. 2) = ἀριότερός, links, zur lin- 
ken Hand, Aesch. Soph. u. Pros. ν. Hdt. 7, 10, 
u. Thae. an (niebt weil bei den Griechen die glück- 
lieben Vorbedeutusgen von der linken Seite ge 
kommen wären, — deon von daher kamen die u- 
glückbringenden, s. ἀρεστερές, δεξιός, — sondern 
euphemistisch, um das a er Links zu 
vermeiden ; ja in agsorepog selbst liegt schon der- 
selbe Euphemisinus); bes. häufig ist in der Kriegs 
sprache εὐώνυμον κέρας u. abs. τὸ εὐώνυμνν, der 
linke Flügel, Thuc. Xen. Plut, ἐπὶ od. εἰς τὰ 
εὐώνυμα, auf die linke Seite, Arist. ἐξ εδων- 
µων, zur Linken, Diod. 4, 56. κατὰ τὰ εἰώνεμα, 
auf der linken Seite, links, Xen. 3) subst,, a)! 
εὐώνυμος, der Spindelbaum, Theophr. h. pl. 3, 18, 
13. b) ἡ Εὐώνυμος, eine der äolischen Insel, 
Strab. Diod. Vgl. auch Εὐωνυμία, 3. 

εἰώπες, εδος, 7, eig. Fem. von einem Mas. 
εὐωπης, (ώψ) mit schönem Ansehn, gut od. sehl 
sussehend, κούρη, Od. 6, 113. 142. h, Cer. 24. 
Soph. Tr. 523. ΑΡ. Rh, Call. Nonn., σελάνα, Pind. 
Ol. 11(10), 90. Ueber das fehlerhafte Mase. ὁ 
εὔωπις b. Acl. n. a. 8, 12. 8, Jac. p. 187, 18, 8. 
Erf. zu Soph. OT. 189, Vgl. εὐώψ. 2) Ενώπη, 
ἡ, Tochter des Trözen, Parthen, 31. 

εὐωπός, 7, ν, 1) von gutem Gesicht, seharl 
sehend, πόῤῥωῦεν, Arist. gen. an. 5, 1. εὐωπό 
τὸ ὄμμα, Αεὶ, εὐωπότεροι ὀφθαλμοί, id. 2) von 
schönem Ansehen, schön, Eur. Or, 918. Dion. P. 
1075. Babr. in Aes. fab. 369 Fur. εἰωποὶ πέλα, 
μοι, freundlich wir eutgegenblickend, Eur. Ion 1611. 

εὐωπός, 6, ein Seefisch, Opp. hal. 1, 256. 

εὐωρέω, (εὔωρος) sorglos seyn, unbekümmert 
seyn, Lexic. 

εὐωρία, ἡ, 1) (εὔωρος) Sorglosigkeit, Ruhe, 
Zufriedenheit, Lex. 2) (“g«) Schönheit od. Ar 
muth der Jahreszeit, Long. 1, 9. 

εὐωριάζω, — εὐωρέω, Soph. fr. 505 Dind., vor 

εὔωρος, ον, 1) (ώρα) sorglos, unbekümmert, 
Θνέων, Euphbor, fr. 102. 2) (ὥρα) sage I» 
fruchtbares Land, Hesych., γάμος, maturge nuplat, 
Hochzeit in der schönsten 'Blüthe der Jahre, Soph. 
fr. 200 D., von Hesych. aber auch ὀλέγωρος erkl, 

εὔωροφος, ον, (ὄροφος) 5. εὐόροφος. 

εὐωχέω, 1) reichlich sättigen, gat bewirtbet, 
trastiren, gut od. reichlich zu essen geben, Jndu 
einen Schmaus geben, mit d. Acc. der Pers., Bar 
Cycl. 345. Ar. Vesp. 341. Hat. 1, 126. 4, 73.% 
6, 129. Xen. Diod. Plat.; v. Thieren, reich, ge 
füttern, mästen, Plat. rep. 9. p. 58%. B. Απ 
Pass. nebst Fat. med., gut bewirtbet werden 
dab. sich gut bewirthen lassen, sich güllieh !ban 
sich satt esseo, sich süttigen, sieh es wohl schmek 
ken lassen, reichlich od. viel essen, schmaust! 
Hdt. 1, 31. Ar. Xen. Plat. κρέα εὐωτοῖ, ή 
dir das Fleisch wohl sehmecken, iss recht Fieisel 
Xen, Cyr. 1, 3, 6., u. so mit d. Acc., ebd.t 
4, 10. Pol. 8, 26, 10. Luc. εὐωχεῖοθαι zuwis« 
einen Siegesschmaus halten, Luc. navig. 3., | 
γάμους, ἑορτήν, Heliod. Von Thieren, reichlie 
fressen, sich sättigen, Xen. An. 5, 3, 11. Ant 
mit d. Gen., καχρίων, Ar. Vesp. 1306. 2) me 
von Geistesnahrung u. Geistesgenuss, εὐωχεῖ IM 
καινῶν λόγων, Einen wit neuen Reden bewirthe 
d. i. ihn damit ergötzen, Theophr. ebar. 9(3), 
πολλὰ καὶ ἡδέα εὐώχουν ἡμᾶς, Plat. Gorg. p- 52 
A. οὐωχοῦντες ὧν ἐπεθύμουν, ebd. p. SIR. | 
Pass., sich woran weiden od. ergölzen, KT 
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εοὔ layov, sättige dich an der Rede, lass sie dir 
wobl schmecken, Plat. rep. 1. p. 352. B. Vgl. 
imaw. (Wie εὐοχέω von εὖ u. ἔχω. Ath. 8. p. 
33. B: τὰς εὐωχίας ἐκάλουν οὐκ ἀπὸ τῆς ὀχῆς, 
{ ἐσιτροφή, all’ ἀπὸ τοῦ κατὰ ταῦτα εὖ ἔχειν.) 
εἰωχητήριον, τὸ, Vergnügungsort, als Εικ]. 
ει ὑπβητήριον, Greg. 6. p. 527. 
είωχητης, 00,0, Schmauser, Gast, Lexic. Dav, 
r εἰωχητικός, ή, ὧν, zum Schmausen gehörig, 
038. 
κωχία, ;, Schmauserei, Gelag, Gastgebot, 
such überh. das gütliche Leben, Leben in Saus 
u. Braus, Ar. Xen. Plat. u. a.; Mundvorrath, Zu- 
fir, Proviant, Pol. 3, 93, 9.; met., λόγων εὖω- 
yo, Auth. 4, 3, 6. Dav. 
πωχσζω, — siwziw, Liban. t. 4. p. 1078, 8. 
way, ὧπος, 6, %, (ώψ) = siwng, παρειά, 
Soph. Ant, 530., κόραε, Lye. 23.; met., freund- 
heh, günstig, εὐώπα πέµψον ἀλκάν, Soph. OT. 
18. u. das. Erf. u. Herm.; Lob. par. p. 269. 
vertheidigt die Conj. εὐώπε, als Voo. zu θέγατερ 
Js gehörig. 
ἴφα, dor. st. ἔφη, er sagte, von φηµέ. 
ἐφάάνθη, post. st. ἐφάνθη, von φαύω. 
igadınds,r;, όν, dor. st, ἐφηβικός, Theoer., von 
ἔφάβος, ὁ, dor. st. ἔφηβος, Theoer. 
ἐφάγιστεύω „ (ἁγιστεύω) die heil. Gebräuche 
wobei beobachten, Soph. Ant. 247. 
ἐφαγνίζω, (ἁγνίζω) als Weihgabe od. Opfer 


darbringen, opfero, v. Todtenopferu, Soph. Ant. 196. ' 


igiyov, 85, &, aor. 2. act. zu ἐσθίω. 
‚ Yundcow, (αἱμάσσω) Blut nachlaufen lassen, 
“eussseras, ες läuft Blut nach, blutet nach, 
Uribas, p. 118, 7 Cocch. Cass, probl. 57. 

ἐφαιρίω, (αἱρέω, irr.) ergreifen, einnehmen, 
τολέεσσι 8’ ἐπὶ χλόος εἷλο παρειάς, Blässe nahm 
“in, iberzog die Wangen Aller, ΑΡ. Rb. 2, 1216. 
— Ned. ἐφαιρέομαι, danach wählen, τινὰ ἐς τὰς 
τεραλπεῖς ὥρας, Dio C. 49, 43. Pass., ἀφηρη- 
kiros, danach gewählt, Thuc. 4, 38. 

igallouas, (ἄλλομαι, irr.) anspringen, darauf- 
iss springen, feiodlich angreifen, anfallen, abs. u. 
ti, Hom., bes. in der Il., Hes. th. 855., ἐς di 
#iozas, Pind. Nem. 6, 85.; anch in nicht feind- 
iehem Sinne, ἵππων, auf den Wagen springen, Il. 
1, 15, τοῖς ἵπποεις, aufs Pferd, Plut. mor. p. 139. 
B., ἐπὶ τὸν οὐδόν, Plat. Ion p. 535. B. Abs., 
ενσσε uw ἐπιάλμενος, er küsste ihn, indem er auf 
ibn zusprang, Od. 24, 320. Auch: darauf herum- 
springen, δελφῖνες ἐφαλλόμενοι τῆς Θαλάσσης, Ale. 
110. Rom. braucht nur 3 sing. aor. sync. ἐπάλτο, 
li. 19, 643, 21, 140., u. am häufigsten part. aor. 
πε, ἐπαλμενος, davon aber an den zwei Stellen, 
vo die Βάις des Feindseligen wegfällt, die vollere 
Porm ἐπιόλμενος. 
 Egaluos, ον, (ἄλμη) in Salzlake eingelegt od. 
“sgemacht, marinirt, Plut. mor. p. 687. D. 

ipälos, ον, (ἅλς) an od. bei dem Meere, v. 
Seestädten, ll. 2, 538. 584., κλισίαε, Soph. Ai. 
19, 7 ἔφαλος, sc. γῆ, Küstenland, Luc. am. 7. 
b) ναὖς, Seeschiff, Posid. b. Ath. 13. p. 596. D. 

ἐφάμαν, dor. st. ἐφάμην, impf. med. zu pnui. 

ἐφᾶμαρτάνω, (ἁμαρτατω, irrt.) 1) ein Ver- 
thn zum andern hinzufügen. 2) trans., zu einem 
Vergehn verlocken, τινά, Jerem. 39, 35. Dav. 

έφαµαρτος, ον, sündhaft, KS. Adv. —udp- 
τος, Achmat. a z a 

ἐφαμάω, 5. ἐπαμάομαι. 

ἴφαμερος, ο», dor, st. ἐφήμερος. [a] 


ἐφόμιλλος, ον, (ἅμιλλα) 1) worüber, wobei 


man sireilet od. wetteilert, ἐφαμίλλον τῆς aus τὴν 
πατρίδα εὐνοίας dv κοινῷ πᾶσι κειµένης, obwohl 
Alle io der Liebe zum Vaterlande wetteifern kön- 
nen, Dem. p. 331, 9. ἐφάμιλλον ποιεῖν, etwas 
zum Gegenstand des Wetteifers machen, id. p. 488, 
13. 2) acl., weiteiferod, im Wettkampf gleich od. 
gewachsen, den Vergleich aushaltend mit Jem. od. 
etwas, ἀρχὴ ταῖς µεγίσεαις ἐφάμιλλος, Pol. 32, 
23, 3. ἐφάμιλλον γύνεσθαέ τινι, Jemdm gleich 
kommen, Xen. mem. 3, 3, 12,, τοῖς τοῦ πατρὸς 
ἐπιτηδεύμασι, es den Bestrebungen des Vaters 
gleich tbun, Isoer. p. 4. C.; überh, gleich, sich 
die Wage haltend, gleichmässig , εὔνοια, δύναμες, 
κίνδυνος, Pal., νύκη, Plat. Adv. ἐφαμίλλως, Ρατ. 
Cleom. 39. Aristaea. 1, 2. [α] 

ἐφάμιος, ον, 8. εὐφήμιος. [a] 

ἔφαμμα, aros, τὸ, — ἐφαπείς, Pol. 2, 28, 
8. Dar. 
TURN ‚ an-, zusammenbinden, Soran, 

rib. 

ἐφαμμος, ον, (άμμος) sandig, Theophr. ο. pl. 
2, . 3, 6, 3. 

pay, äol. u. ep. st. ἔφασαν, 3 pl. impl. von 
gnud, Hom. [vv] 

ἐφανδάνω, poet, ἐπιανδάνω, (ἀνδάνω, irr.) 
gefallen, gutdünken, belieben, ἡ (βουλή) ῥα ὃεοῖ- 
σιν ἐφήνδανε, 11. 7, 45. u. ähbnl. b. Αρ. ΝΑ. Opp. 
hal. 4, 253.; mit d. lof., Ap. Rh. 3, 950. Orph. 
Απρ. 771. Es findet sich in dieser Form nur ἐφ- 
ανδόνει u. ἐφήνδανε. Einmal auch 3 sing. aor, 
2 ἐπεύαδεν, Mnsae, 180. 

ἐφάνη, 3 sing. aor. 2. pass. von φαίνω. [d] 

εφάπαξ, Adv., (ἄπαξ) für einmal, auf einmal, 
eiomal, Luc. Dio C. NT. [a] 

ἐφάπλέω, (ἁπλόω) darüber entfalten, ausbrei- 
ten, χρύσειον ἄωτον, Orph. Arg. 1333., δίκενα νό- 
πόδεσσιν, Netze über sie auswerfen, Nona,. τὰς 
χεῖρας, kreuzweis über einander legen οὐ, falten, 
Eus. Byz., τοὺς κλάδους üsmep ysipas (ν. Gewäch- 
sen), Eumath. 1. p. 9. τοὺς ἐμπροσθίους πόδας 
ἐφηπλώσθαι ταῖς χερσί, die Vorderfüsse (des Fel- 
les) bedecken die H., Long. 1, 10. ἐφ. anrivas, 
v. d. Sonne, Euseb. σκότος ἐφήπλωται, Plat. mor, 
p- 167. F.; überh. darüber erheben, στήθος ὑψό- 
dev ὄχθης, Nonn. dion. 15, 9., χεῖρας ἐρετμοῖς, 
Hand anlegen, Orph. Arg. 455. Vgl. Herm. Orph. 
Ρ. 816. Dar. 

ἐφάπλωμα, ατος, τὸ, das darüber Entfaltete, 
Ausgebreitete, Ueberzug, Ueberkleid, Eust. Il. p. 
1347, 37. Suid. 

ἐφαπτέον, Adj. verb. von ἐφάπτω, man muss 
anbinden, anknüpfen, Clem. Al. Oribas. 

ἐφαπτίς, (dos, 7, ein männl, Oberkleid, bes. 
der Krieger, sagum, Pol. b. Ath. 5. p. 194. F. 
Callix. ebd. p. 196. F. Anon. b. πιά. s. v.; auch 
als Ueberkleid der Frauen, Strab. 7. p. 294. 

ἐφαπτός, 7, όν, angeknüpft, angebunden, od. 
zum Anknüpfen, χλαμύςε, Hesych. s. v. λόκμη. 
Auch ἔφαπτος betont, Schol. Ar. Av. 934. Vgl. 
Lob. par. p. 497. Von 

ἐφάπτω, ion. ἑπάπτω, f. aye, (ἄπεω) I) dar- 
an heften, binden, knüpfen, ur, καθέλοι uw alar 
πότµον ἐφάψαις ὀρφανόν, ein kinderloses Geschick 
verhängend, Pind. Ol. 9, 91. ἔργον ἐφ., eine That 
anknüpfen, d. i. unternehmen, Soph. Tr. 933., u. 
abs., etwas unternebmen, id. Ant. 40., was And. 
erklären: fester knüpfen, von dem Gebote des Kreon, 
dasselbe bekräftigen, im Gegens. von λύειν, das 
Gebot verletzen, entkräften ; 8. jedoch Herm., wel- 
cher θάπεουσα schreibt. Hom. gebraucht nur das 
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Pass., daran geknüpft od. gehängt werden, jedoch 
vur 3 sing. pf. u. plsgpf. εφῆπται, ἐφήπτο, es ist 
Einem od. über Einen verhängt, vom Schicksal be- 
stimmt, meist von bevorstehendem Unrlück, Τρώ- 
εσσι κηδε᾽ ἐφῆπεαι, Il. 2, 15. 32. 69. 6, 24. 
Ίρώεσσιν ὀλέθρου πείρας ἐφῆπται, ebd. 7, 402. 
12, 79. Od. 22, 33. 41. ἐξ ἡς ἀθανάτοισιν ἔρις 
καὶ νεῖκος ἐφῆπται, Il. 21, 513. — Med., eig. 
sich an etwas anhelten, dab. 1) berühren, antasien, 
lassen, ergreifen, erreichen, τινός, etw. od. Jem., 
Pind. Theogu. Soph. Eur. Ar. Plat. u. Spät., bei 
Hom. nur Einmal, ἐπὴν χείρεσσιν ἐφάψεαι „nei 
ροιο, sobald du mit den Händen das feste Land 
berühren wirst, Od. 4, 348. ἐφάψομαι ταύταιν, 
Hand an sie legen, Soph. 06. 859.; aber auch: 
sich Jemds οὐ. einer Sache annehmen, als das Sei- 
nige vindieiren, Plat. legg. 11. p. 915. C.; met., 
a) einen Gegenstand, τινός, im Gespräch berühren, 
berücksichtigen, Plat. Thuophr. u. Spät. b) etwas 
erfassen, erreichen, begreifen, τοῦ ἀληθοῦς, τῆς 
aindeias, µαντικῆς ἐνθέον u. ähnl., Plat., oft mit 
einem Dat, wie ἐπιστήμη, µνήμῃ, αἰσθήσει, id., 
νοήσει, Plut., verbunden. e) in Verbindung, Zu- 
sammeohang, Beziehung mit etwas (τινός) stehen, 
Antheil an etwas haben, ταύτης τῆς ἔξεως, Plat. 
legg. 5. p. 728. E. u. äbnl. ὅδῆρις ῥυσίων ἐφά- 
weraı, zur Folge haben, nach sich ziehen, Aesch. 
Suppl. 412. d) abs., sich anschliessen an Jem., 
ibm folgen, Theoer. 9, 2. 2) sich an etwas ma- 
chen, etwas unternehmen, angreifen, sich damit 
beschäftigen, λόγων, Pind. Ol. 9, 19., τῶν περὶ 
φύσεως ζητημάτων, Plat., ἐπιτηδευμάτων, id. 
Auch mit d. Dat., ἀκράντοις ἔπεσι, μµαντευμάτων 
τέχναις, Piod. Ol. 1, 137. Pyth. 8, 86., κελεύθοις 
ἁπλόαις ζωᾶς, einen einfachen, rechten Lebensweg 
einschlagen, id. Nem. 8, 61. 3) Dem Hdt. eigen- 
tbümlich ist die Fügung sideos ἐπαμμένος, begabt 
mit schöner Gestalt, 1, 199. 8, 105. Il) anzün- 
den, entzünden, {δη od’, wers πῦρ, ἐφάπτεται 
ὕβρισμα Baxywv, Eur. Bacch. 779. 
«  dpanradns, εε, (εἶδος) nach Art der ἐφαπείς, 
Phot. 8. v. σπολάς. 

ἐφάπτωρ, ορος, ὁ, (ἐφάπτω) der Berührende, 
Antastende, Anfassende, Aesch. Suppl. 312. 535. 
736. Orpb. h. 49, 7. 51, 9. nach Herm. 

ἐφαρμογή, ἡ, das Anpassen, Anfügen, Plut. 
ποτ. n. 780. B. Cleomed., von 

ἐφαρμόζω, att. ἐφαρμόστεω, Arist. u. Spät., 
dor. ipapusodw,Theoer., [. όσω, (ἁρμόζω) I) trans., 
1) anpassen, anfügen, anlegen, anschliessen, κόσμον 
χροῖ, Hes. op. 76. τὰ στόµατα ὀλλήλοις, Arist,; 
met., darnach einrichten, τὰς danavas ταῖς προς- 
όδοις, Ken. Ag.8,8., τοὺς λόγους τοῖς προνώποις 
«ai πράγµασι, Dion. Η. ταῦτα τοῖς ὑπὸ σοῦ 
γοµένους, damit zusammen halten, vergleichen, Luc. 
apol. 1. ri ἔς τινα, etwas auf Jem. beziehen, id. 
Ρίκο. 38. Ueberh. hinzufügen, πίσειν λόγων, Soph. 
Tr. 620., µέλη καὶ µέτρα λογῳ, Plut., τέλος τῇ 
ἑοτορίᾳ, Dion. H., θεσμόν τιν, auflegen, Plat., 
juvaisa rıvı, Jemdm eine Frau geben, Man. 1, 44. 
2) durch Zusammen- od. Aufügung bervorbringen, 
machen, ἀκριδοθήκαν, Theoer. 1, 53., φόρμεγγος 
ὀμφήν, Orph. Arg. 1004. II) intr., passen, 
qusm seyn, sich anschliessen, sich anlegen, εἰ οἱ 
(ἔντεα) ἐφαρμόσσειε, Il. 19, 385. ärspos (πολύ- 
πους) ἐπὶ τὸ πέτασµα τών πλεκτανῶν, Arist. h. a. 
5, 6.; met., οἴνῳ πᾶσαι ἐφαρμόζουσιν ἀοιδαί, 
Ρευγας. b. Ath. 2. p. 37. Β. φβάσις ἐφ. προρώ- 
ποις παντοδάποις, Plut. ἐφ. πᾶσιν u. ἐπὶ nam 
τας, sich an Alle leicht anschliessen, Arist., πρὀε 
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πάντα τὰ τοῦ βίνυ πρόγµατα, eich io alle Le- 
bensverhältnisse zn finden wissen, Plut. mor. p. 
136. E. Als matben, Ausdruck, congruent seyn, 
Eurlid. III) Med., sich fügen, sich bequemen, 
rur/, nach Jem., Clearch, b. Atb. 7. p. 317. δ., 
sich (sibi) anfügen, δούλαν ζεὔγλαν, sieh darein 
fügen, Auth. 9, 19. b) = Αοἲ., µέτρον gadei 
καὶ danasn, ebd. 10, 26, 4. 9, 768, 6, Dar. 

ἐφάρμοσιε, εως, 7, das Anpassen, Zusamme- 
stimmen, Tim. Locr. p 95. C. 

ἐφαρμοστέον, Adj. verb. von ἐφαρμέζα, man 
muss anpassen, Pol. 1, 14, 8. Plut. mor. p. 84. Ε. 
Luc. de conser. bist. 6. 

Ἐφάρμοστοε, ὁ, gr. Männern., Pind, 

ἐφαρμόστω, 8. ἐφαρμέζω. 

ἐφάρξαντο, poet. Umstellung st. ἐφράξαντο. 

Ipayıs, εως, 7, (ἐφάπεω) die Berührung, 
Aesch. Suppl. 46. 

ἐφέβόομος, ον, ({βδομος) ein Ganzes u. tis 
Siebentheil dazu (acht Siebentel) euthaltend, lambl. 
Vgl, ἐπίριτος. 

ἐφέδρα, ἡ, ion. ἐπέδρη, (£dga) 1) das Dabei 
sitzen; die Belagerung, obsessio, Hät. 1, 17. ὁ, 
65. b) v. Orte: der Stall, Οταο. b. Pbleg. mirab. ). 
2) das Daraufsitzen, insessio, Plat. Pol. p. 2B8. A. 
b) das worauf elwas gestellt wird, Basis, Hero 
spir. 3) ein Kraut, sonst ἵππουρις gen,, Hesych. 
Ρα. b. ο, 26, 7, 10. 

ἐφεδράζω, 1) darauf setzen, legen, stell, 
stützen, z/ zıvı, etwas auf etwas, Sext. Bay 
Pyrrb. 2, 211. Hel. 1, 2. 2) unterstützen, rir 
βάσιν τοῦ πρεσβύτον, Hel. 7, 8. 

ἐφέδρᾶνον, vi, 1) der Theil anf dem mu 
sitzt, das Gesäss, τοῦ διεξοδικοῦ so οἷον 8 
γλουτός, Arist. bh. a. 1, 13. Plur., τὰ ἐφέδρανα, 
Poll, 2, 184. 2) der Sessel, Phbryn. b. Hesych, 
3) ἐφέδρανον ὄργανον, ein chirurg. Apparat, auf 
den sich die zu Operirenden setzen, Oribas. 

ἐφεδράω, 8. fat sarah -- 

ἐφεδρεία, ἡ, 1) das Daraufsitzen, ἡ ἐπὶ τού 
δένδρεσιν ἐφεδρεία, Arist. h. a. 9, 9. 2) das 
Beobachten, Aufpassen, Auflanern, wie man Einen 
beikommen könne, πυκτών καὶ παλαιστῶνι Pat. 
legg. 7. p. 819. B.; überh. das Auflauern, 5 
δρείας ἵνεκα ἀποσταλέντες, Plut. Flamin. & 3) 
im Kriege, ausgestellter Wachtposten, Besatzunf 
eines Ortes, praesidium; auch die Reserve, Pal 
Diod. Plut., von 2 

ἐφεδρεύω, f. εὐσω, (ἔφεδρος) 1) darauf sitzen, 
v. brütenden Vögeln, Arist. h. a. 6, 8.; auf eiwa 
stehen, sich auf etwas befinden, ayyar nage ο" 
δρεῦον, Eur. El. 55. 2) daneben, dabei sitzen; 
a) v. Heeren, Flotten, überh. v. Feinden, weiche 
auflauern, um den Gegner zu beobachten od, ihm 
nachzustellen, auflauern, aufpassen, beizakımn 
suchen, rıri, Enr. Or. 1627. Rhes. 768. Plat, 


abs., Thuc. 4, 71. 8, 92. Isoer. p. 186.; Mtbı 
Jemdm auf den Dienst lauern, die ungünsgen 


Verhältnisse Jemds abpassen, τοῖς {ενος καφε 
ἀτυχήμασι, Dem. p. 100, 10. Arist. pol. 2, Im 
πρόγµασι, Plut. τοῖς τόποις καὶ καιρο E 
stiges Terrain u. günstige Gelegenheit zu gewi" 
nen suchen, Pol. Bes. v. Wettkämpfer, der 
den Sieger herfällt, Luc. Hermot. 40.; Bee 
τοῖς ἀγαθοῖς ἐφεδρεύων ἕτερος καθε ως 
Vortbeil erlauernd, Dem. κ 61, 3. b) + 5 
kung, Reserve dienen, als Reserve bleiben κ 4 
rücken, theils abs., theils mit d. Dat., Pol. 51; 
dah. decken, beschützen, τῇ τοῦ σίτον - 
ἅλο]. oft b. Pol, 


Ἀφεδρησσω 


ἐφεδρήσσω, poet. — d. vor., darauf sitzen, 
Col. 252., ἅρμασι, Nonn. dion. 20, 36. vgl. Anth. 
7, 161, 5.; daneben sitzen, Col. 68. u. das. Bekk. 
‚sebildet wie ἐγρήσσω. Die in den Hdschr. übli- 
ce Schreibart ἐφεδρήσω führte zu der fälsehli- 
chen Annahme eines Praes, ἐφεδραω. Vgl. Jac. 
Asth, P. p. 251.) 

igeögsaw, 1) darauf sitzen, θοώκοις, Col. 19. 
1) trans., καὶ mar ἐφεδριάασκεν, or setze ihn nie- 
ter, Tzetz. Hom. 342. 

ἐφεδρίω, darauf sitzen, darauf hocken, bes. 
a dem Spiele, in welchem der Sieger vom Ueber- 
wındeoen auf dem Rücken bis zum Ziel getragen 
sard, Philem. b. Stob. A. 114, 2. Hesych. Dar. 

Medpsouos π. ἐφεδριασμός, ὁ, das Spiel, das 
mit Hackepacktragen endet, Poll. 9, 118. Hesych. 

ἐφεδριστήρ, ἤθος, 6, der Sieger, der am 
Ende des Spiels huckepack getragen wird. 

igsdoos, ον, (£dpa) 1) darauf sitzend, bes. 
sul einem bespannten Wagen sitzend, mit d. Gen, 
des Gespanas, das Einer aufsitzend regiert, ἵππου, 
Eur, loa 202., λεόντων», Soph. Pbil. 399. γῆς ἔφε- 
ige φερατός, im Lande festsitzend, Eur. Rhes, 
%. 2) daneben, dabeisitzend, σκηναῖς, Eur. Tro. 
δι, πηδαλίων, am Ruder sitzend, es lonkend, 
Pat, Polit. p. 273. D.; met., a) zum Schutze bereit 
stehend, als Succurs od. Reserve dienend, zuri, 
Bar, Phoen. 1095. Pol. 8, 33,6. προφῖτις ερίτη 
ὤφιόρος ἦν ἀποδεδειγμένη, als Gehultin, Piut, 
nor, ). 414. B. b) auflauerud, aufpassend, beob- 
achtend, ὁ ἔφεδρος, Späher, Beobachter, Call. 
Del. 125. Pol. 5, 104, 7., τῶν καιρῶν u. τοῖς και- 
βρείς, die Zeit abpassend, Pol. 3, 12, 6. fr. gr. 
ΑΔ, Ares ἔφ., die rechte Zeit zum Kampfe ab- 
nssend, zar rechlen Zeit über den Gegner ber- 
iliead, Died. Auch von einem lästigen Aufpasser, 
Soph, Ai. 609. ἔφεδρος βίου, der auf den Tod 
itads wartet, Men. b. Stob, 1. 83, 5., βασιλείας, 
kropprätendent, Diod. Bes. der Athlet, welcher 
ıwartets, bis ein Gegner den andern besiegt hatte, 
ws dans über den Sieger herzufallen, Ar. Kan. 792. 
Dar. Άλεν, 119. Piat. Luc. tiermot. 41 244. vgl. 
Wess. Died. t. 1. p. 293, 67. ἔφεδρος ἀγώνος, 
Pit. Pomp. 53.; überh. jeder Feind, der auf den 
rehten Zeitpunkt des Angrifls wartet, u. dann mit 
Inschen Kräften über den Gegner berfallt, Assch. 
Chseph. 866. Pind. Nem. 4. a. E. Xen. An. 2,5, 
10. Pol. 2, 13,6. Met., wsrsp ἔφεδρον ἀνίστημι 
te μλενιαίαν ἀπορίαν κτλ., Blut. mor. p. 556. D. 
3) eines Andern Stelle eintretend, Stellvertre- 
ter, τινός, Lue. Gall. 9. ἔφεδρος βασιλεύς, der 
Thronfolger, Hät. 5, 41. 4) feststehend, τὸ ἐφε- 
öger, Isststehender Sitz, Stuhl, Hippoer. 

ἐφέζομαι, (ἔζομαε, irr.) sich darauf setzen, 
drauf sitzen, δενδφέῳ, 11. 3, 152. Hes. Ar. Αν. 
I6., ὀίφρῳ, ἑστῷ, γούνασε, Hom. u. äbal. ϐ. 
Ben, ‚all. Orpb. u. a. Dicht., ἔνθα, 04. 17, 334., 
a γωτοις, Mosch. 2, 125., τᾶς (£dpas), Pind. 
\ea.4,109., νηός, ΑΡ. Rh. 3, 1001., va», Aesch. 
A δδ4., εἰς αὖλιν, Auth. 5, 237., Εὐρώταν, sich 
üsderlassen über 'od. an dem Eurotas, Eur. Hel. 
12., ὀχθῳ, Ar. Av. 774., ἠϊόνεσσι, ΑΡ. Rh. 3, 
%., am Ufer. (Es findet sich nur das Part. 
Fiss. u, die 3 sing. impf. ἐφέζετο im Gebrauch ; 
azela steht der lof. ἐφέζεσθαι, Od. 4, 509., α. 
ter Imp. ἐφέζεο, Anth. 15, 13. Ein Act. ἐφίζω 
abt es nicht; s. das davon hergeleitete ἐφεῖσα.) 

ἐφίηκα, ep. st. ἐφῆκα, aor. 1. zu ἐφίημι. 

ἐφείην, ης, η, opt. aor. 3. act, vom ἐφίημε. 

ἐφεῖσα, inf. ἐφέσσαε, (εἶσα, irr.) ieh setzte, 
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stellte, legte darauf, τούς μ᾿ ἐκέλενσα Πέλοιδε 
κατασεῆσαι καὶ ἐφέσσαι, ans Land setzen, Od. 13, 
274. Med. ἐφεισάμη», imperat. ἔφεσσαι, part. ἐφ- 
sooaussos, inf. fut. ἐφέσσεσθαι, ich setzte mir 
eiwas darauf, ἐφεσσάμενος ἐμὲ γούνασιν οἶσιν, 
indem er sich (sibi) mich auf seine Knie setzte, 
04. 16, 443. vgl. 11. 9, 455. Call. Dian. 75. ἔφεο- 
oal µε νηός, setze mich zu dir auf dein Schilf, 
04. 15, 277. Hieber gehört auch Od, 14, 245, 
ἐς 4ιβύην μ᾿ ἐπὶ νηὸς ἐέοσατο, er setzte mich zu 
sich auf sein Schiff, um nash Libyen zu fahren, 
st. ἐφέσσατό µε νηός. Die Form ἐέσσατο mit dem 
poet. Augm. syllab. st. εἴσατο nuterscheidet sich 
durch den Lenis von ἑέσσατόν ep. ποτ. zu ἕνννμι. 
ἐφείω, 76, η, ep. conj. aor. 2. act. zu ἐφί,- 
ps st. ἐφέω, ἐφώ. 
ἐφικκαιδέκάτος, η, ον, (ixnaldexa) ein Gan- 
zes u, dazu ein Sechzehnatel (siebzehn Sechzehn- 
tel) enthaltend, Plut. mer. p. 1021. D. Aristid. Qu. 
ἐφεκτέον, Adj. verb. von ἐπέχω, man muss 
einhalten, mässigen, ὀργήν, Demetr. Cyd. de cost, 
m. p. 78, 1.; bes. v. der Skepsis, man muss seine 
Zustimmung zurückhalten, Sext. Emp. Pyrrb. 3, 55. 
ἐφεκτικός, 7, όν, (ἐπέχω) 1) was einhalten, 
zurückbalten, hemmen *kann, mit d. Gen., κοιλίας, 
Ath., σηπεδόνων, Diose., φορᾶς, Galen. Comp., 
Geop. 11, 27, 3. 2) ἐφεκτικοί hiessen die skep- 
lischen Philosophen, weil sie keiner Erscheinung 
Glauben beimaassen od. mit Gewissheit davon spra- 
chen, sondern Urtheil u. Beistimmung darüber zu- 
rückbielten, Sext. Emp. ἐφεκτικὴ ἀγωγή, die Skep- 
sis, id. Vgl. ἐπέχω u. ἐποχή. Adv. ἐφεκτικῶς, 
Stob. δε]. phys. 1, 7. | 
ἐφεκτός, η, ov, (ἐπέχω) einzuhalten ; τὰ ἐφεκτά, 
bei den Skeptikern die Dioge, über die mau sich 
eives bestimmten Urtheils enthält, Sext. Emp. Pyrrt. 
3, 55. 
ἔφεκτος, ον, (ἕκτος) ein Ganzes na. dazu ein 
Sechstel (sieben Sechstel) enthaltend ; τόκος ἔφεκτος, 
im Zioswesen, das Capital selbst und dazu der 
sechste Theil desselben, Dem. p. 914, 10. Vgl. 
ἐπίτριτος. 
ἐφελίσσω, ion, ἐπελίσσω, post. ἐπειλίσσω, (ἐ- 
λίσσω) nachschleppen, Paul. Sil. Med., nach sich, 
hinter sieh her sebleppen, Nic. th. 220. 
ἐφε]κίς, idos, ἡ, (ἕλκος) Schorf, Haut auf 
einem Geschwür, einer Wunde, Gal. Aretse. 
ipehnoonus, Pass., (ἕλκος) in Geschwüre aul- 
breeben, Hipp. p. 1201. B. 3 
ἐφδλκεικόᾳ, 7, όν, (ἐφέλκω) anziehende Kraft 
habend, Eust. Comp., Tzetz. j 
ἐφελκνσμός, ὁ, (ἐφελκύω) das Anziehn, Herbei- 
od. Heranziehn, Nachziehn, Eust. , 
ἐφελκνστής, οὔ, 6, der Heran- od. Nachzie- 
Leade, Phot. Suid, , 
ἐφελκυστικές, ἡ, ὁν, 1) nachgezogen; hinten 
angehängt; dah. vu ἐφελκυστικόν, Et. M. 2) act., 
beranziehend, nach sich ziehend, τᾶς ψυχᾶς, Hip- 
pod. b. Stob. f. 43, 93., τοῦ vi, Adv. 
—xws, Schol. Luc. ν. hist. 24. . 
. ἐφεἰκίω, gibt die abgeleiteten Tempp. zw &y- 
έλκω. 
ἐφέλκω, ion. ἐπέλκω, Hdt, impf. ἐφεῖλκον, 1. 
ἐφελκύσω, seltener ἐφέλξω, Eur. Bere. f. 632., 
beran-, herbei-, herzuzieben, -schleppen, -briu- 
gen, ποτῇρ᾽ ἀσκοῦ µέτα, vaüs, Eur., τὶ καλωδίῳ 
ἐν ἀσκοῖς, Thbuc. 4, 26., ἵππονς, Pol., τὸ ὑγρὸν 
dp’ ἑαυτό, Arist., τὰ ὀπίσθια οκέλη ἐπὶ τὰ ἐμ- 
πρόσθια, id. h. a. 8, 24., τὰ ἰσχία, anziehen, 
zusammenziehen, ebd., ἵππον ἐκ τοῦ βραχίονος, 


ust, 
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am Arme hinter sich her ziehen, Ηάϊι, 5, 12., οὐ- 
gäc, nachschleppen, id. 3, 113. ἥλιος ἐφέλκων 
Ἑσπέρου φάος, Eur. Ion 1149. Met., herbeizie- 
hen, herbeiführen, evagopas, divasır ἄδικον, Kur., 
αἴσφησιν, Plat. Phil. p. 65. E.; anlocken, ῥεί- 
Όροισιν ἐφελκόμενος, b. Hom. 18, 9." τούτῳ ἐφέλ- 
ssodas, ὅτι, dadurch gelockt, gekirrt werden, dass, 
Thue. 1, 42. — Med., 1) an sich ziehen, anzie- 
ben, heranziehen, τὸ ὑγρόν, Tim. Locr. p. 102. A. 
u. ähol. b. Plat. Plut. ἔγχος, die in der Wunde 
steckende Lanze mit sich schleppen, Il. 13, 597., 
πολλήν λείαν, mit sich nehmen, Plut., Sugar, hia- 
ter sich zuziehen, Luc. am. 16., κλεῖν, abziehen 
u. zu sich stecken, Lys. p. 92, 42., τὸ Juarıor 
κατὰ κεφαλής, über den Kopf wegziehen, Plut. 
ὀφρῦς, zusammenziehen, runzeln, Themist. Anth. 
7, 440, 6.; met., a) an sich bringen, sich aneig- 
nen, τοὔμπαλιν οὗ βούλονται, Xen. Cyr. 8,4, 32., 
ἀλλόεριον κάλλος, Plat. Gorg. p. 465. B. Moi- 
σαν ὀθνείην, sich eine fremde Dichtungsart an- 
eignen, Tbeoer. ep. 22, 4. zZysilxero φαντασίαν, 
er bildete sich ein, Pol. b) mit sich führen, 
„bringen, nach sich ziehen, ἀγχόνας, πολλὰ κακἀ 
Eiv αὐτῷ, Eur., πολλοὺς κινδύνους, Isoer. Mit 
pers. Objeet, τινά, Jem,*mit sich fortnehmen, 
-sohleppeo, -reissen, Eur. Plat.; met,, τινά κάρ- 
sei χειρών, hinter sich herziehen, d, i. vorangehen, 
übertreffen an Kraft, ΑΡ. Rb. 1, 1162.; anziehen, 
anlocken, reizen, ἐφέλκεται ἄνδρα σίδηρος, Od. 
16, 294. 19, 13., καλλεὶ πάντας, Anth. 4, 288, 4., 
moös τι, Pol. 9, 1, 3. 2) sich nachschleppsn, 
πόδες ἐφελκόμενοι, gelähmt nachschleifende Füsse, 
N. 23, 696. χωλαίνει καὶ ἐφ., er hinkt langsam 
hinterher, Plat. legg.7. ρ. 795. Β. οἱ dpeixöusvos, 
Nachzügler, Hdt. 3, 105. 4, 203. Pol. 5, 80, 3., 
met., 9, 40, 2. 
ἐφέλκωσις, εως, 7, (ἐφελκόσμαι) das Aufbre- 
ehen der Geschwüre, Hipp. p. 1194. G., im Plur. 
ἔφελξες, εως, ἡ, 58 ἐφελκυσμός, Arist. ine. 
an. 8. 
ἐφέμεν, ep. of. aor. 2. zu ἐφίημε st. ἐφεῖναν. 
ἐφέννυμε, überziehen, bekleiden. 5. ἐπιέννυμε. 
ἐφεξῆε, ion. ἐπεξῆς, Hdt., ep. ἐφεξεύης, Orpb, 
Arg. 325. 355., (ἑξῆς) der Heihe nach, in der 
Folge od. Ordnung, hintereinander, aufeinander, 
nacheinander, χωρεῖν, Eur. Hel. 1390., doravaı, 
Ar. Eeel. 842., ἴζεσθαι, Hät,, κεῖσθαι, τιθέναε 
a. äbnl., Xen. Plat. u.a. τέτταρες ἐφ., Ar. Ran. 
915. πάντες ἐφ., alle ohne Ausnahme, Xen. osc. 
12, 10. Öls, reis ἐφ., Call. ep. 37. Xen. Ρε. 
dp. dsilvas, διηγεῖσθαι u, ähnl., Plat. Isoer. dp. 
δῃοῦν χώρα», durchaus, ein Stück nach dem an- 
dern, Xen. Hell. 4, 6, 4. vgl. Dem. p. 103, 15. 
dp. καθίζεσθαιε, gleich nebenan, Dem. p. 553, 13. 
τὸ ἐφ., die Ordoung, Rrihenlolge, Arist, 7 dp. 
γωνία, Nebenwinkel, Euelid. Oft mit d. Dat., 
dp. εἶναι, κεῖσθαί τενε, gleich daneben liegen, 
gleich darauf folgen, Plat. τὸ ἐφ. τούτοις, das 
darauf Folgende, was unmittelbar darauf folgt, id. 
ἐφ. τοῖς εἰρηµένοις, dem Gesagten zufolge, Arist. 
τούτοις ἐφ, ἐστὶ µνησθῆναι, es folgt van, zu er- 
wähnen, Plat, legg. 8. p. 832. D. Mit d. Gen., 
τῆς ἀμβλυτότης ἐφ. γεγονυῖα, id. Tim. p. 55. A. 
Von der Zeit, hintereinander, τρεῖς ἡμέρας ἐπεξῆς, 
Hdt. 2. 77. 
ἔφεξις, έως, %, (ἐπέχω) = ἐπισχεσία, Vor 
wand, Vorgeben, τοῦ ἔφεξεν, unter welchem Vor- 
wand, weswegen, Ar. Vesp. 338., wozu der Schol. 
bemerkt: παρὰ τοῖς τραγικοῖς ἔφεξις ἡ πρόφασις. 
ἐφεπτδκαιδέκότος, η, ον, (ἑπτακαίδεκα) ein 
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Ganzes u. dazu ein Siebzehntel enthaltend , Pint 
mor. p. 1021. D, Aristid. θα, 

ἐφέπω, ion. ἐπέπω, Hät,, ἱπιρ. ἐφεῖπον, ϱ). 
ἔφεπον u. ἐφέπεσκον, f. ἐφέψω, I. 21, 588. 04. 
24, 470., aor. ἔφεσπον, auch ἔπεσπον, Assch. Pers. 
552., inf. ἐπισπεῖν, part. ἐπισπών, (ἔπω, int.) ver 
folgen, nachgehen, nachseizen, hinterdrein seyn, ws, 
11. 11,177.12,188., abs., 15, 742. 21, 542.5 überk. 
angreifen: zusetzen, bedrängen, in die Enge trei- 
ben, ebd. 20, 357. 494. ἄγρην ἐφέπεσκον, iydie, 
ἐρνεθας τε, der Bouts nachjagen, Od. 12, 30; 
vor sich her treiben, ἵππους, Il. 24, 326., Ilarpi- 
κλῳ, aul den P. los, ebd. 16, 724, 732., wo ige 
zuerst als Ἱπρογ., dann als Imperf. steht. ip. 
ἔγχος, den Speer auf Jem. schleuderu, Pind, Pyth, 
6, 34. 2) ein Geschäft eifrig verfolgen od. beire- 
ben, eifrig dahinterher seyn, ἐπί ἔργον änsım, 04, 
14, 195. ἐφ. ὑσμίνης oröua, den Schlachtkampf 
in den vordersten Reihen bstreiben, Il. 20, 308. 
nölsuor, Simon, fr. 43 Gaisf., ναντιίην, Mosch., 
τερπωλὰς καὶ θαλίας, Archil, fr., ouumeoias, be 
gehen, Pind., πάντα δυςφρόνως, Ausch. Pers. 582, 
πολλά, Hit. 7, 8, 1. ἐφ. δικαίως ὅσια, besbach- 
ten, Ar. Tbesm. 675., παραιβασίας, ahnden, be 
strafen, Hes. tb. 220. Auch: na-heifero, befolge, 
δίκαν Φιλοκέήταο, Pind. Pytb. 1,97. Auch mit 
4, Acc. des Ortes, auf dem mau sein Goschält be- 
treibt, wo man haust, sich aufhält, den man durch- 
streift, den man beherrscht, κορεφὰς ὁρίων, 04, 
9, 121., πεδίον, Il. 11, 496. u. das. Spitzn., yalı 
καὶ βένθεα λίμνης, Hes. ih. 365., ὄροε, Pind., yir 
καὶ Φάλασσαν, Luc. trag. 267., Θήβας, beherr- 
schen, Aesch. Pers. 38.; v. Vögeln, sjoer, aul 
der |. nisten, ΑΡ. Rh. 2, 384. 3) am häufigsten 
b. Hom. ist der Ausdruck πότµον imoreir, such 
Όανατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν, auch Φανίεν καὶ 
πότμον ἐπιοπεῖν, sein Geschick betreiben, be 
schleunigen, dem Tode nachjagen, ἆ, i, sich Tod 
u. Verderben durch eigue Schuld zuziehen, ne 
der Erkl. des Eust., die jedoch von Fäsi (Progr. 
der Zürcher Cantonschule 1834. p. 15 fg.) als ur 
verträglich mit vieleır hom, Stellen, wie 04. 4, 
22. 5, 308. u. a., nachgewiesen wird. Passen 
der erklärt Fäsi selbst den urspr. Sinn jener Ro 
deusart durch das lat. mortem obire u. bericht 
dieselbe auf den Augenblick des eintretenden Te 
des, wo Jem. sein Schicksal vollendet. Ehen so 1’ 
κὀν olrov, ὀλέθριον ἦμαρ, μόρσιμον με ar 
σπεῖν, Od. 3, 134. Il. 19, 294. 21, 100. Um 
kehrt sagt Pind. Ol. 2, 19: αἰών ἔφεπε µόροιροί, 
das Geschick erreichte , traf sie; wo jedech iy- 
auch einfach erklärt werden kann: es feige — 
B) Med. ἐφέπομαι, b. spät. Dicht. auch ἐφίστ- 
mas, Dion. P. 446. u. mit Tmes., 1442.; vgl. Ink 
ποµαι, imp. ἐφειπόμην, {. ψομαε, Soph. Ant. 093. 
ΑΡ. Rh. 2, 18., aor. ἐφεσπόμην, auch ἐπεσπυμην, 
Pind, Pytb. 4, 237., inf. ἐπιοπέσθαε, 1) nachge 
hen, hinterher gehen, folgen, begleiten, ειν, I. 13, 
495. Od. 16, 426. Pind. Theogn. Eur. ΑΡ. R- 
(11. Hät. u. Att. von Thuc. an. ἐπισπέσθαι πο 
eiv, mit den Füssen folgen, d. i. im Laufe δες 
kommen, 31. 14, 5231. ἐπισπόμενοι μένεῖ 68, 
ihrer Leidenschaft, ihrer blinden Neigung folart, 
sieh davon leiten lassend, Od. 14, 262. 17, #1- 
Θεοῦ ὀμφῇ, Folge leisten, darauf hüren, 04. % 
215. 16, 46., u. äbal. b. Tragg., wie 19. β 
πατρός, Αθεοῦ., γνώμαις, βουλεύμασι, Soph, δα», 
τῷ δικαίω, Βπγ.; abs., beistimmen, beitreien, & 
zugeben, Od. 12, 349., in Tmes., Xen. apal. 2. 
ὁ πείσας καὶ ὁ ἐπισπόμενος, Thuc. 3, 4, Au 


ὄφερμηνευμα 


ron Jeblosen Gegenst., begleiten, mit Jem, seyn, 
Heim ἐπίσποιτο, Hdt. 1, 32. 7, 10, 4. 
zip ἐφέσπετο, Ar. Vesp, 1278. Met., mit der 
Einsicht folgen, einsehen, verstehn, Plat. legg. 1. 
» 54. D. Phaedr. p. 248. C. 2) im feindi. Sinne, 
scheizen, verfolgen, τενέ, u. abs., Hdt. Thuc. Xen, 

ὑφιρμήνέυμα, ατος, τὸ, U. ---ἤνευσις, εως, ἡ, 
φμηνείω) Erklärung, Spät. 

ἐφερμηνεντικός, ή, dr, weiter erklärend, zur 
Irklärung (ravos, einer Sache) hinzagesetzt, Eust.,v. 
ὑφρμηγεύω, (ἑρμηνείω) dazu, dabei erklären, 
witer erklären, sehr spät, 

Ψερπνζω, — ἐφέρπω, Nie. Νοπα. Orph. lith. 
!O, Μαν, 9, 231. Vgl. das folg. 

ἠόρπω, f. ερπύσω u. έρψω, Asseh. Eum. 500., 
μπα) 1) herzu, heran kriechen, berbei schlei- 
de, πί τινα, Ar. Plat. 675. 2) post., beran-, 
brieikommen , überkommen,, herannaben,, κρίσες, 
Ad. fr., κότος, νόσος, Aesch. Eum, 500. 943. 
μπεεφ᾽ ἡμῶν ἐφ. τινά, obd. 314. νὺξ, τὰ Κάρ- 
μα, Theoer. χρόνος ἐφ. ὄλβον, Pind. Ol. 6, 164., 
ri 0000404, Eur. Alc. 269. 

(7, imperat. aor. 2. von ἐφίημε. . 

ἐφίφμος, ον, mit δίκη, ein Rechtsbandel, wo- 
bi sine ἐφεσῖς od. Appellation stattfindet, wobei 
u en anderes Gericht appellirt werden kann, 
Glen, Lue. Die C.; so γνώσις, xplsıs, ein Ur- 
bei, vondem man an eine andere Instanz appellirt, 
Dem.) p. 78, 28. Poll. ὃ 125., ο. ος 

» εως, ἡ, (ἐφόημι) 1) das Danachwer- 

μα, ἡ νὰ βέλεσιν ἕως δα. legg. 4. p. 717. A. 
2 das Streben, Trachten, Verlangen wonach, Lust, 
Neigung, Plat. def. p. 413. C., λέπης, τοῦ τέλους, 
ΑΠΗ. τῆς ἀληθείας, Plat., τῆς τροφῆς, KS. ἐφέ- 
“«, Bestrebungen, Plut. 3) Erlaubniss, ἔφεσιν 
ἰῤων παρὰ στρατηγοῦ, Anon. b. Suid. 4) in 
Ir Rechtssprache, die Appellation, Dem. u. Spät., 
“tes, an Jem., Dem. p. 1301,3. Plut., εἶεα so 
αίτνα, Lae., πρός τινα, Dion. H. Vgl. Meier 


ü. Proe. 8. 766 Π, Herm, gr. Staatsalt. $. 143. 


Ἔφεσος, ἡ, ion. Stadt an der Küste Lydiens, 
vrümt dareh dem Dianentempel, Hdt. u. allg., 
δεί Ἐφέσεα, Soph. fr. 82 Ὦ, Adj. Εφέσιος, a, 


νὰ. Β, ἀρτομις, Xen. u. a., ἀλεξιφάρμακα, 


Sand. p. 132 Mein., γράµµατα, eine Arı Zau- 
besprüche, s. Becker Char. 2. p. 131. 295., auch 
Σφεφῖα γράμματα, Anaxil. b. Ath. 12. p. 548. C. 
Sabst, Ἐφεσία, 7), das Gebiet von Ephesos, Xen. 
Strab. Ἐφίοια, τὰ, das Fest der ephes. Diana, 
Tine. ανα, Ἐφεσιακά, τὰ, Denkwürdigkeiten über 
Atb. 13. p. 573. A. 

ὀφεσπιρεία, 7, = Wachen bei Abend, Snid., v. 

εφεσπερύω u. ἐφεσπερεύομαι, (ἑσπέρα) den 
πετ ug wachen =; er zubringen, Poll. 
Th, 

ἐφέσπερος, ον, (ἑσπέρα) gegen Abend, west- 
ib, χώρος, Soph. OC. 1099. 

e uas, == ἐφόπομαν, w. 8. unter ἐφέπω. 

ἐφέσφαι, poet. ΙΙ. von ἐφεῖσα st. ἐφέσαι. 

«ἔφεφσαε, ımper. aor. 1. med. v. ἐφεῖσα, w. 5. 
‚ ἐφεσσάμενος, η, ον, part. aor. 1. med. a) v. 
Ybrom, 5. ὀπίεννυμι. b) zu ἐφεῖσα, w. 8. 

ἐφέσσομαν, fat. med. zu ἐφεῖσα, w. 8. 

ἐφέστιος, ον, ion. ἐπίστιος, w. a., (ἑστία) 
m Heerde gehörig, am od. anf dem Hausheerde 
»eöndlich, ameldodus ἐφέστιον, am Heerde um- 

‚4. i. dabeim, Od. 3, 234. ᾖλθεν dpk 

tor, er kam zu seinem Heerde, nach Hause, ebd. 
3,55. ἐμὲ ἐφίστιον ἤγαγε δαίµων, brachte zum 
Üeerde, führte ans Land, zu Menschen, 0d.7, 248. 

I. ΤΑ. 
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Towas, &ylorıos ὅσσοι ἔασιν, 8ο viel Haus u. Hoord 
haben, d, j. ansässig sind, 11. 2, 125., im Gegens, 
zu änixovges, vs. 130. Oft b. ΑΡ. Rb., εἴην 
σοΐῖσιν ἐφέστιος ἐν µεγάροισιν, bei dir in deiner 
Wohnung, 3, 1117. δέχθαι ἐνὶ µεγάροισιν ἐφέ- 
στιον, ebd. 595. ixiras, ὅτ ἐφέστιοι ἀνειόωσιν, 
wenn sie am Heerde um Schutz fiehen, 4, 703. 
vgl. 747. Mit d. Dat. der Pers., mit der man zu- 
sammen wohnt, 3, 116. 4, 518., u. des Ortes, wo 
man wohnt, 1, 117. Sehr häufig h. Tragg., auch 
b. spät. Att., selten in der ältern att. Prosa, ἐφ. 
Aof, auf dem Heerde, Eur., eben so σέλας, Soph. 
r. 604., was im Gegens. zu φέγγος ἡλίου n. &p- 

κος ispov, das Feuer auf dem Heerda οὐ, im 
Hause bedeutet, während es Herm. von dem durchs 
Fenster dringenden Licht versteht. ἐφέστιον πξαι 
oxjnroov, am Heerde, Soph. ip. alalai, um den 
Heerd, id.. Mit d. Geo., πόνοι ὅόμων ἐφέσειοι, 
im Hause, Aesch. Sept. 853.; oft von Schutzdehen- . 
den, Eur., u. Gastfreunden, Soph. Tr. 262. Pilut. 
Arat. 40. ὅόμω», δωμάτων ἐφέστεοι, Aeseh. Rum, 
677. 66Η. Eur. Suppl. 360. Θεών ἐφέστιος, Acseh. 
Suppl. 503. τοιοῦτον ἐφ. ἵδρυμα ἐν einig ἔχων, 
von den am Heerde befindlichen Götterbildern, Plat. 
legg. 11. p. 431. A. Zeus, Dsol ἐφ., Schützer des 
Heerdes u, Hauses, der Gastireuude u. Schutz- 
Nehenden, Soph, Ai. 492. Hieroel. b. Stob. A. 
67, 24. p. 416 Gesn. Ueberh, zur Wohnung, 
zum Hause gehörig, εὖναί, Eur. El. 216., zum 
Wohnort, zur Heimath gehörig, δόµοε, Aesch. ; 
sabst., τὸ ἐφέοειον, τὰ ἐφέστια, Haus u. Hof, 
Hausstand, Familie, Dion. H, 2) den Altar be- 
treffend, auf od. am Altar, θύματα, ulaoue, Assch. 
ἑζόμεσθ᾽ ἐφέστιοι, Soph. OR. 32, 

ἐφεστρίδιον, τὸ, Demin, von ἐφεστρίς, Lac. 
merc. cond. 37. 

ἐφεστρές, dos, %, (ἐφέννυμι) Kleid zum Ue- 
berziebn, sowohl im Hause, Schiafroek, Xen. eonr. 
4, 38., als zum Ausgehen, Mantel, zuw. sehr 
prächtig u. zam Zusehnallen, Luc. Ath. 3. p. 98. 
A.; der Trauermantel der Senatoren, Ηάα, 4, 2,5., 
Soldateamantel, Plut. Luc. 28. Hdn,; Bottlerman- 
tel, Themist. Auch Ueberkleid der Frauen, Hel, Ari- 
staen., der Venus, Antb.9,153. Vgl. Beekar Char. 2. 
p. 358 . Bei Spät. jeder Ueberzug, Decke, Poll, 
10, 42.; bes. Pferdedecke, Piers. zu Moer. p. 139 4. 
Hase σα Leo p. 202. Α. . 

ἐφέται, ὤν, οἱ, (ἐφίημι) 1) in Athen ein Aus- 
schuss von Criminalrichtera , die bevollmächtigt 
waren, über Mord und Todtschlag zu erkennen, 
Dem. u. a. ὃ. Meier att. Proe. 8. 15 #. Herm. 
gr. Staatsalt. $$. 10%. 104. 2) überh. Bevollmäch- 
tigter; Befehlshaber, Assch. Pers. 79. 

ἐφεκέον, Adj. verb. von dpinm, es ist zu 
überlassen, zu gestatten, Cie. ad Att, 9, 4, 2. 
Joseph. 

ἐφετικός, 7, dv, (ἐφίημε) verlangend, ῥύματα, 
a) Verba. die ein Verlangen bedenten, wie ἐπενθυ- 
au). b) verba desiderativa, Gramm. 

ἐφετώδα, Adv., Fangball, παίζειν, auch äp- 
παστον u. φαινίνδα, Cratin. b. Et, M. Lexie. 

ἐφετμή, 2, (ἐφίημι) Auftrag, Il. 1, 495.; Ge- 
bar Ecke Ἡ Befehl, bes. der Götter u. der Bl. 
tern; auch Rath, Ermahnung, häufig b. Hom., bes, 
ia der Il., Hes. op. 296. ΑΡ. Rh. u. spät. Epp. 
Pind. Aesch. Eur.; auch Auftrag, den man der 
Gottheit gibt, Gebet, Pind. Isthm. 6 (0), 26. 

ἐφετός, 7, ov, (ἐφίημι) wonach gestrebt wird, 
RE En ae Arist. nat. auss, 1,9, 
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Εφεναζω 


Plat. u. Spät. b. Lob. paral. p. 485. Adv. spe 
τῶς, eifrig, Spät. 
ἐφενόάζω, = 
- 23. νο u κο) 
εύρεμα απ. ἐφεύρημα, ατος, τὸ, (ἐφευρίσκω 
das ο δα) Gberk. Erfindung, Sehol. RS. 
ἐφεύρεσις u. ἐφεύρησις, εως, 7, das Hinzufio- 
den; Erfindung, Schol. KS. 
ἐφενρετής, οὔ, 6, der Erfinder, Anaer. 41, 3. 
NT. Ks. Βαν. 
ἐφευρετικός, 7, 0», erfnderisch, Schol. 
ἐφευρίσκω, f. ἐφευρίσω, aor. ἐφεῖρον, ion. 
ἐπευρίσκω, (εὑρίσκω, irr.) dabei finden od. antreflen, 
δαιννµένονρ πάντας, Od. 10, 452., τινὰ βοόωντα, 
Il. 2, 198., ἀλλύουσαν, dabei ertappen, 04. 2, 109. 
24, 145. τεινὰ µοίρᾳ ἐν ἐσθλᾷ βεβώσαν, Soph. 
ΕΙ. 1093., ἀλλήλαις µιγνυµένας, Plat. Polit, p. 307. 
C.; überb. auffinden, entdecken, antrellen, si που 
ἐφεύροι, ob er ibn wo fände, Il, 4, 88. u. öft. 
b. Hom. u. spät. Epp. εἴ που ἐφεύροι ziovag λι- 
as re, Od. 5, 417. 440., οκαιόν τινα ἔρωτα, 
at. Phaedr. p. 266. A. Pass., erfunden werden, 
befunden werden, ἐφείρημαι κακές, ὁδρών ἐἔφευ- 
oloxsı κακό, Soph. OR. 1421. 00. 942. vgl. Ant. 
281. Hdt. 9, 109., δειλὸς wr, Eur. Suppl. 319. 
u. sonst. 2) noch dazu finden od. erfinden, ἄλλην 
τινὰ µῆτιν, Od. 19, 157., wo jedoch Wolf 28’ 
εὐρίσκω schreibt; τινὲ τε, zu einer Sache etwas 
hinzuerfinden, Paus. 3, 12, 10. ὅσα d’ ἂν ἔφεν- 
loun (τὰ τέλη), so viel sie noch ausserdem ein- 
σος. Xen, veet. 4, 40.; überb. erfinden, ent- 
decken, Pind. Soph. Eur. Lue., «re μὴ θανεῖν, 
Eur. Ale. 699. — Med., sich “(sibi) eriaden, schaf- 
> ‚ ὀρθόβουλον µῆτιν ἐφευρόμενος, Pind. Pyth. 


ἐπενάζω, zujauchzen, Plut. 


ἐφεύω, (εὔω) dazu sieden od. rösten, Nic. b. 
Ath. 2. p. 61. A,, mit der v. L. ἀφείω. 

ἐφεψῖάομαι, (ἑψιαομαι) verhöhnen, verspot- 
ten, schmähen, illudere, rıwi, Od. 19, 331. 370. 

ἐφέψω, f. now, (ἕψω, irr.) wieder, noch ein- 
mal kocben, Ath. 14. p. 656. B. ἐφέψεται ὕδωρ, 
kocht, wallt auf, Pallad. febr. p. 40. 

ἐφεωρων, impf. von ἐφορόω, 

ἐφήβαιον, τὸ, (Hrn) die Schaam, sonst ἐπί- 
σειον, Heracl. b. Ath,. 14. p.647. A. Diose. u. Spat, 

ἐφηβαῖος, a, ον, (ἔρηβος) 8. ἐφήβειος. 

ἐφηβαρχέω, Aufseher über die Jünglinge seyn, 
laser., von 

ἐφήβαρχος, 6, (ἔφτβος, ἄρχω) Aufseher über 
die Jünglinge, Arr. Epiet. 3, 1, 34. 7, 19. 

ἐφτβάω, ion. ennfaw, I. ἤσομαι, ({βάω) her- 
anwachsen, zum Jüngliug wer len, Aesch. Sept. 665. 
Eur, fr. Oen. 4 Dind. Hdt, 6, 83. Xen. Cyr. 6, 


1,12. 

ἐφηβιεία, u, ( 2) das Jünglingwerden ; 
das Jünglings- od. ebenalter, Anth. 7, 467, 7. 

ἐφηβεῖον, τὸ, Uebungsort für die Jünglinge, 
Strab. 5. p. 246. Vitrav, 

ἐφζβειος, a, ον, jugendlich, Anth. 7, 427, 12. 
(nach dem Cod.; valg. ἐφηβαίῃ) u. app. 148, 5. 

ἐφηβεύω, (ἔφηβος) Tangling seyn od. werden, 
zum Jüngliogsalter gelangen, Artem. 1, 30. τὸ 
ἐφηβεῦον τῆς πόλεως, — οἱ ἔφηβοι, Hel. 7, 8. 
ν) wie ein Jüngling gehen od. sich kleiden, die 
Uebungen der Jüngliuge anstellen, Paus, 7, 27, 5. 
Artem. 1, 54. 

ἐφηβία, 5, —= ἐφηβεία, Artem. u. Spät. 

ἐφηβικός, ἡ, ὁν, zum ἔφηβος gehörig, εἵματα, 
Theoer. 23, 56., παιδιά, Poll. τὸ ἐφηβικόν, a) 
das Jünglingsalter, Luc. nav, 3. b) der den Jüng- 
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liogen im Theater angewiesene Platz, Poll. 4, 122 
Sehol, Ar. Αν, 795, 

ἔφηβος, ὁ, dor. ἔφᾶβος, Theoer., (Fr) de 
in das Alter der Mannbarkeit eintretende Knabe 
der mannbare Jüngling, also vom 16. Jahre an 
Xen. Cyr. 1, 2, 8. Xen. Eph.:1, 2. Von das 
begann in Athen eine zweijährige Uebergangszeit 
in welcher der Knabe vorzüglich den Vebungei 
der Gymnasien oblag; diese bezeichnete man mil 
dem Ausdruck ἐπὶ διετὲς βῆσαι, Vom 18. Jahre 
begann die staatsbürgerliche Ephebie, indem der 
Jüngling nach vorbergegangener δοκιμασία in das 
λεξιαρχικόν eingetragen u. somit als Bürger al- 
genommen wurde; und in dieser Beziehung βολή 
sich ἔφηβος am häufigsten. Vgl. Boeckb de epbe 
bia Attica. 1819. Becker Char. 1. p. 63. Hera. 
Staatsalt, $. 123, Auch findet sich ἡ ἔφιβη, 
die mannbare Jungfrau, Basil. Hesych. 3) aus 
Art Bacher, Atb. 11. p. 469. A. B. 3) ein Wurl 
im Würfelspiel, Anth. 7, 427, 5. Dar, 

ἐφηβοσύνη, 5, das reife Jünglingsalter, pu- 
berias, Anth. 6, 282, 6. 

ἐφηβότης, ητος, ἡ, — d. vor., Theophil. [ο 

ἐφηγέομαι, Dep. med., (ἡγέομαι) 1) gegen 
Einen anführen, Il. 2, 687., mit Tmes. 2) τι 
Einem den rechten Weg führen; im Athen: des 
Richtern einen entdeckten Misseihäter anzeige, 
damit er festgenommen werde, τοῖς ἄρχοεσι, Den. 
p- 601, 20., abs., p. 803, 15. vgl. Poll 8, 50. Dar. 

ἐφήγῆσις, έως, ἡ, das Wegweisen zu Eisen; 
in Athen die gerichtliche Anzeige eines Verbre- 
chers, damit er verhaftet werde, Lexie, Meier 
att. Proc. S. 246 Π. Herm. Staatsalt. $. 137. 

!gi;douas, als Pass., (δομαι) sich darüber 
freuen, bes. über Anderer Unglück, wie inızaigu, 
abs., Xen. Ag. 7, 5., ειν, über Jem, Schaden- 
freade haben, id. Cyr. 6, 1, 37. Hell. 5, 3, 20, 
über etwas, id. Hell. 4, 5, 18. a. äbal, b. Den. 
Plut. u. Spät., ἐπ᾽ ἐχθρῳῷ, Dio 6, exe, p. 56, DL 
Selten jm guten Sinne, τοῖς rodmos rmds, Ar 
staen. 1, 12. 

ἐφηδύνω, (ἡ δίνω) dazu süss od. angenbu 
machen, würzen, τήν τροφή», Plut. mer, p. Hd 
D.; gew. met., τὸν λόγον, Ael. u. äbol. b. Plot, 
Longia. a. a., ὥσπερ ἁλοὶ τοῖς λόγοις τὴν dw 
βήνι Plut. που. p. 514. F. 

igraw, [. ἠξω, (Aw) dazu-, herbeik 
Soph. Ai. 34. El. 304. Aut. 1257., ἡμέρα, Tb 
8, 67. ὅσον ἂν ἡὶ µόρα ἐφήκῃ, so weit sie - 
Xen. rep. Lac. 12, 5. > 

ἐφζλιξ, ἴκος, 6, ἡ, (Ndık) jugendlich, im 
tigen ο veoras, Anth. 7, 427, 5 

ἔφηλις, εως u. εδος, auch Zymäic, des, 
ion. ἔπηλις, w. 8. schwarze Flecken im besie 
welche wie Nägel die Haut überziehen u. ! 
machen (v. ἦλος), nach And. v. ἡλιος, Brand 
ken von der Sonne, Hipp. Tbeophr. Nie. Plut. u 
vgl. Lob. path. p. 458 sq.; dag. erklärt > 
Emp. ἐφηλόττε Ir λεικότης ἐν dgdahug: 
b. Philo Belop. p. 63. F. nach Schueid. eis # 
nes Band, wodurch der Deckel an einer hisle 
festigt wird. 

ἔφηλος, ον, (ἔφηλις) mit der ἔφηλις beba 
ὀφθαλμοί, Asl. n. a. 15, 18. ὀφθαλμοίοιν 
λος, Poet. b. Et. M. p. 714, 6. Suid. erklärt 
auch durch ἡἠλωμένος, angenagell. 

ἐφηλότης, nros, 7, weisser Fleck im: 
Sext. Emp. adv. math. 7, 233. μ 

ἐφηλόω, (ἡλόω) annagela. Met., τῶὸ 
λωται τορῶς γόμφος διόµπαξ, steht fesl wie 











Έφηλωτος 
gensgelt, ist unwiderruflich fost beschlossen, Assch, 
Suppl. 944 


ἐφηλωτός, 7, όν, (ἐφηλόω) daraufgenagelt, 
Bero autom. p. 244. 

ἴφημαι, (ἦμαι) daraaf, darüber, dabei, daran 
sitzen, gew. mit d. Dat., θρόνῳ, Od. 6, 309., 
εφίδεσσε, 12, 215., ὅόμοις, τάφῳ, Aesch., vW- 
ο, Tbeoga. Eur. Mosch., πύλησε, Nie.; auch 
nit d. Acc., βρέτας ἐφήμενος, als Schutzsuchen- 
der am Bilde der Gottheit sitzend, Aesch. Eum. 
#9. vgl. 440. 446., τάφο», id. fr. 149 D.; mit d. 
Gen, πόντου Θινόε, Soph. Phil. 1199., χοιράδων, 
πε 2607. µήτηρ βωμία ἐφημένη, amAltar sitzend, 
Bar. Suppl. 93. 

ἰφημερευτής, eu, ὁ, der Aufseher, der den 
gusea Tag dabei bleibt, Phile t.2. p. 481, 32., von 

ἐφημερεύω, (ἡμερεύω) den ganzen Tag dabei 
saya od. bleiben, mit d. Dat., Diod. 11, 8., abs., 
ne Reihe nach der Tagesord 

ἐφημερία, ἡ, Reihe nach der Tagesordnung, 
LXX.; auch τάξις τῆς ἐφημερίας, ev. Luce, 1, 8. 

arnpeelrde, 7, öv, = d. folg., Alexis b. Stob. 

GR 


ἐφημέριος, ον, dor. ἐφᾶμ., auch dreier Ἐπά., 
Pad, Nem. 6, 10. Man., (ἡμέρα) 1) auf den Tag, 
fr den Tag, nur Einen Tag dauernd od. wirkend, 
vi u ἐφημέριός γε βαλοι δάκρυ, für den Tag, 
22 dem Tag» vergösse er keine Thräne, 04.4, 223. 
ἐημίρα φρονεῖν, nur auf den Einen Tag denken, 
has auf die Zukunft bedacht zu seyn, ebd. 21, 
8. las, Tagelöbner, Theogn. 486.; met., Θν- 
µη, veränderlicb, wankelmüthig, id. 960. OR 
heissen die Menschen ἐφημέριφε, wegen der Kürze 
üres Daseyns, als wäre das Leben des Einzelnen 
sar eis Tag im grossen Zeitkreise, Piod. fr. Aesch. 
Prem. 546. Ar. Av. 688. Philox. u. spät, Dicht. 
ῥνατά τε καὶ ἐφαμέρια ζῴα, Tim, Loer. p. 99. D. 
1) zum Tage gehörig, täglich, Tag für Tag, κῆ- 
dor, Theogn. 656., ἀμβροσία, Pherec. b. Plat. 
mr. p. 938. B., βίος, μισθός, Anth. 

ἐφημερίς, ἐδος, ἡ, Tagebuch, bes. im Plur., 
gechiebtliches od. militärisches Tagebuch, αοία 
dur, Plat., βασίλειοι, Alexanders Tagebuch, 
Ar. An. 7, 25, 1. Piut. ποτ. p. 623. E.; tägli- 
ches Ausgabe- u. Einnabmebuch, Piut. mor. p. 
MB. C. u. sonst. sis τὰς ἐφημερίδας φιλοσοφεῖν, 
fir den Geldbeutel philosophiren, um zu sparen, 
ebd. 9. 999, A.; später auch Kalender, ἡμερολό- 
rw, Synes, 2) — ἐφημερία, Joseph. 

‚Imuspos, ον, dor. ἐφάμερος, Pind. Eur., auch 
ὑπάμιρος, Pind. Pyth. 8, 135., (ἡμέρα) -- ἔφη- 
plgws, 1) auf den Tag, für Einen Tag, nur Ei- 
sea Tag kbend, dauernd, wirkend, πυρετός, Hipp. 
δείς δαπάνη, Einen Tag ausreichend, Plat. Per. 
6., φάρµακον, noch an demselben Tage tödtend, 
tomım praesenianeum, id. Them. 31.; bes. subst. 
Ψημερον, τὸ, eine giftige Pflanze οὐ. ein zusammen- 
feseiztes Gift, Theophr. h. pl. 9, 16, 1. Nie. al. 
18. Diose. 4, 84., die giftige Pflanze ist die Bolle 
198 colchicum autumnale, Linn., Zeitlose ; ein zwei- 
I ἐφήμερον, Diosc. 4, 85., ist nach Sprengel 
trithogaltum stachyoides, Linn. , F’ogelmilch. 
φον, ein Insekt, das nur kurze Zeit, nach der 
few. Meinung nur Einen Tag lebt, ephemerum, 
Tagtbierchen, Uferaas, Arist.; v, Menschen, ἐφή- 
»p0ı Zune, Simon. Am. svards καὶ ἐφάμρρος, 


At. 9, 571., u. oft abs. οἱ ἐφήμεροι, wie ού 


Ψημίριφ, die Menschen, Pind. Aesch. Eur. ὦ 
Keinage. Ar. Nub. 223. vgl. Pind. b. Schol. zu 
ES ὦ φίλοι καὶ ἀτεχνῶς ἐφήμερονι, Plat, legg. 
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11. p. 923. A. ἐφήμεροι καὶ σατυρικοὶ τοῖς Blow, 
die in den Tag te Plat. Galb. 16.; ων 
kurze Zeit während, vergänglich, ὄλβος οὐ βέβαιος 
ὁλλ᾽ ἐφ., Eur. Phoen. 561. vgl. Plut. mor. p. 821. 
F. ἐφ. σώματα καὶ yoruara, Thuc. 2,53., Ψυχαί, 
Plat. rep. 10. p. 617.-D. u. ähol. b. Arist. Ρίαι. 
u. a. τύχαι, unbeständig, Eur. Heracl. 866. 2) 
täglich, εροφή, Dion. H. ant. 8, 41. Diod., πρά- 
ξεις, die Tagesgeschäfte, Lue. pseudol. 17., ταρπνό», 


‘das Vergnügen welches der Tag bietet, Pind, Isthm. 


7(6), 57. 

ἐφημερούσιοε, ων, οἱ, die in den Tag Hinein- 
lebenden, Proel. par. Ptol. p. 225. 

ἐφήμιος, ον, 8. εὐφήμιος. i 

ἐφημοσύνη, ἡ, (ἐφίημε) = ἐφετμή, Aufıra 
Geheiss, Gebot. Il. 17, 607. Od. 12, 226. 16, 340, 
gg Dion. P. Pind. Pyth, 6, 20. Soph. Phil. 
1144. 

ἔφησθα, äol. st. ἔφης von φηµέ, aber auch 
b. Bom. u. in der gew. Sprache vorkommend, 

ἐφησίχαζω, f. aow, (novyatw) dabei, darauf 
ruhen od. ruhig seyn, Aretae, Hel.; τενέ, sich nach 
od. bei etwas beruhigen, Hel. 6, 7. KS.. Dar. 

ἐφησύχασις, εως, 7, die Beruhigung bei etwas, 
τινός, KS 

ἐφθαάλέος, a, ον, (ψω) gekocht, Lex. 

ἐφδαρμένως, Adv. porf. pass. von φθείρω, 
verderbt, Theo). ar. p. 43. 

ἐφθέος, da, dov, (£yw) zu kochen, Nic. al. 392. 

ἐφθήμερος, ον, (ἑπτά, ἡμέρα) von sieben Ta- 
gen, sisbentägig, Plut. mor. p. 223. A 

ἑ Ίμερής, ds, (ἑπτά, ἡμιμερής) von sieben 
Hälften; In ee Metrik, von vierthalb Füssen, bes. 
den vierthalb erstap des Hexameteors u. iambischen 
Trimeters, µέτρα, τομή, Schol. Ar. Plut. de metr. 2. 
Vgl. πενθηµιµερής. 

ἔφθη», ης, .Π, aor. 2. zu φθάνω. 

ἐφθίατο, ion, st. ἔφθινεο, aor. sync. pass. 
zu iv, φθίνω, 11. 1, 251 

ἑφθοπωώλιον, τὸ, Ort, wo Gekochtes verkauft 
wird, Gatküche, Posid. b. Ath. 3. p. 94. C. 

ἐφθόε, ἡ, ov, Adj. verb. von ἕἔψω, gekocht, 
gar, Eur. Ar. Xen. Plat. u. Spät., χρνσός, geläu- 
tertes, gereinigtes Gold, Simon. fr. 150 Gaisf. ; 
met. v. Personen, wie weich gekocht, mürbe, matt, 
Bipp. p. 1125. E. Dar. 

φθότης, nros, 7, das Gekochtseyn; met. v. 
Körper, Auflösung, Erweichung, Abmattung, Hipp. 
p- 392, 17. 
ἐφθόω, (ἐφθός) gekocht machen, kochen, Lex. 

ἐφιάλλω, att. st, ἐπιάλλω, wovon Hesych. 
PR pa u. ἠφίαλεν (ungewiss ob aor. 1. --Ἡ -i, 
od. 2. -yYww) mit der Erklärung ἐπεχεέρησιν an- 
führt. Vgl. φιάλλω. 

ἐφιάλτης, ου, ö, der Alp od. Mahr, incubeo, 
auch ἐπιάλτης, Diose., u. als Dämon, Strab. 1. 
Ρ. 19. Artem. u. a. 2) Ἐφ., ὁ, einer der Aloi- 
den, Bruder des Otos, Il, 5, 385. Od. 11, 308.; 
u. sonst als gr. Männern., Xen. Dem., bes. der 
Verräther b. d. Thermopylen, b. Hdt. Ἐπιάλτης, 
Ραν, \ 

ἐφιαλτία, 7, Aöt., und 

ἐφιάλτιον, τὸ, ein gegen das Alpdrücken hel- 
fondes Kraut, Poet. de vir. herb. b. Fabr. bibl. 
gr. t. 2. p. 654, 162. , 

ἐφἹδρόω, (ἱδρόω, irr.) darauf schwitzen ; bei 
Hipp. entw. einen dünnen Sohweiss über den gan- 
zen Körper haben od, am Oberleibe schwitzen. 
Beide lärungen gibt schon Galen., für letztere 
entscheidet sich Foes, bes. wegen des Gegensatzes 
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in folgender Stelle p. 954. Ἐ: σμικρὰ ἐφίδρουν 
περὶ τὸ µέτωπον καὶ κληίδας, οὐδεὶς δι΄ ὅλου. 
Die ion. Forin ἐπιδροῦν findet sich p. 118. B. m. 
ist wahrseh. überall b. Hipp. herzustellen. 
ἐφῖδρέω, (ἱδρύω) oben drauf feststellen, fest- 
' sötzen, Philo t. 1. p. 21, 8. Paul. Sil. 
ἐφίδρωσις, εως, ἡ, (ἐφεδρόω) Schweiss am 
Oberleibe, od. dünner, abmattender Schweiss am 
ganzen Körper (vgl. ἐφεδρόω), Hipp. Plut. Brut, 
« U 
ἐφιζάνω, ({ζάνω) dabei, daran, daneben sit- 
zen od. sich setzen, δείπνῳ, αἰφδούφῃσιν, Il. 10, 
678. 20, 11.; darauf sitzen, ὕπνος ἐπὶ βλεφάροις, 
ebd. 10, 26., νώτοις, Mosch. 2, 108.; mit d. Ace., 
θώκο», ΑΡ. Rh. 1, 667. Ueberall im Imperf.; im 
Praes. erst b. spät. Pros,, wie Aretae, Philostr. u. a. 
ἐφίζω, dor. ἐφίσδω, (ζω, τε.) dabei, daran sit- 
zen, bes.darauf sitzen, sich darauf setzen, 0d.3,411., 
Ede, ebd. 19, 55. 17, 331. (an der letzteu Stelle 
steht ἐφίζεσκεν, an der ersten ἐφῖζε, wie Wolf 
nach alten Gramm. richtig betont, während er an 
der zweiten Stelle ἔφιζε noch gelassen hat, vgl. 
Batim, Lexil. 2. p. 273.), τηνεῖ, Theoer. 5, 97. 
ὥρα ἐφίζοισα γλεφάβοις, Pind. Nem. 8, 4., u. so 


mit d. Dat. b. Mosch. 2, 3. Νίο, th. 847. πρὸς 
ὅμμ᾽ ἀχλὺς ἐφίζεε, Criti. b. Ath. 10. ϕ 432. Ε., 
: s., βαρὺς 


ἀμφὶ µίλοις ἄνθεα, Nic. al. 478. A 
ink (Ζεύς), er liegt schwer auf, lastet schwer, 
Assch. Suppl. 650. 
ἐφίημε, ion. ἐπίημε, Hät., [. ήσω, aor. 1 ἐφῆκα, 
ep. ἐφέηκα, (ἵημε, irr.) I) Act., 1) trans., zusen- 
den, zuschicken, schicken, Ἶριν Πριάμῳ, 11.24, 117. 
εινὰ dp. καλέσιν, um zu rufen, ΑΡ. Rh. 1, 711.35 
b. Hom, mit d. Inf. in der Bdtg, Jem. antreiben, 
anreizen, veranlassen, ἐχθοδοπῆσαι, Ἰαλεπῆναε, 
orovayv;oas, Il. 1, 518. 18, 108. 124., ἀεῖσαι, Od. 
14, 464. Moioa ἐφύῃτι τὸ τώργείου φυλάξαι ῥῇή- 
‚ sie gemahnt mich, Ῥίπά, Isthm, 2, 15. Von 
λος, wohin treiben, dydias ἐπὶ χωρία, Äen. 
Cyr. 1, 1, 2.; zur Begattung zulassen, τινέ, mit 
Einem, Hät. 4, 30. Arist. h. a. 9, 47. Von Sa- 
eben, zuschicken, senden, Ἀρονέδης ἐφέηκε χάλα- 
ζαν ἐκ gg nd ava derv, ΑΡ. Rh. 2, 1083. vgl. 


3, 211. δνετυχῆ ἀκτῖνα Θήβαις, v. Helios, Eur. 
Phoen. 5. τὸ ὕδωρ ἐπὶ τὴν ἔκοδον, hinführen, 


binleiten, Hdt. 7, 176, τὰ µέλη ἐς λέβητ᾽ dp. 
ἕψεσθαι, in den Kessel werfen, um sie zu kochen, 
Eur. Cyel. 404. BHänfig im feindl. Sinne, dagegen 
senden, anrücken lassen, loslassen gegen deu Feind, 
ἵππους, Hes. sc. 307., τὴν ἵππον τῷ στρατοπέδῳ, 
ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας, Hdt. 5, 63. 9, 49., τοῖς "Ei 
λησι, Plut, Arist. 14., τὸ σεράτευµα Em’ αὐτούς, 
Dion. H. a. ἅλο]. b. Plut. n. a. στρατὸν ἐς ne 
dia, einrücken, einfallen lassen, Eur. Heracl. 393. 
Oft v. feind!. Geschossen u. ähnl. Gegenständen, 
βέλος (βέλεα) τινέ, gegen Einen werfen, schleu- 
dern, Od. 24, 180. Π. 5, 174. u. öft., µελίην, 
Has. ll. 21, 170. 20, 34#., ölore» ἐπέ τινε, Eur. 

ed. 634. Eben so geipes τινε, Hand an Einen 
legen, ibn packen, angreifen, anfallen, injioere ma- 
aus, Il. 1, 567. Od. 1, 254. u. oft. Enr. Hec. 1128.; 
met., γλὠσσαν eis τινα, die Zunge gegen Jem. los- 
lassen, Eur. Audrom, 955., ὀργήν rırı, seinen Zora 
gegen Jem. wenden, Plat. legg. 5. p. 731. D. 
Häufig auch von Schickungen, über Einen kommen 
lassen, verbängen, τινὶ noruor, 11.4, 396. Od. ῦπ., 
κήδεα, Il. 1, 445. 21, 524, ἄεθλον, νόστον, Od, 
19, 576. 9, 38., πῆμα, Theoer. 25, 200., πάντα 
µόρον, Aesch. Eum. 501., τέκνοις ἀράς, id. Sept. 
787. b) überlassen, hingeben, preisgeben, ταρσὸν 


κ 
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πνοιῃ, Ap. Rb. 2, 934.: zuw., ist der Dat, ms 
dem Zusammenhange zu ergänzen, πλώοις day 
ὀθόνην, so. ἁγέμῳ, Anth. 10, 1,6. ἐφ. tus 
τινι χειρίαν, ὀναφθοράν, "Einen Jemandem zur 
Gewalt, zum Verderben preisgeben , Sopb, Ai. 
495. 1297. ἐφ. τὰς ἡνίας, die Zügel schiessen 
lassen, remitiere, met., freien Lauf lassen, τοῖι 
λόγοις, Ῥ]αι. Prot. p. 338. A.; dah. überlas- 
sen, zugestehn, einräumen, τινὶ τήν ἡγεμονίαν, 
Thue. 1, 95., τὴν αἴρεσιν, die Wahl, Plat; ge 
währen, gestatten, erlauben, abs., Soph. El. 554. 
Plat. ἐφ. δυεῖν θάτερα, Plat. πλήν ὧν ὁ νόμοι 
ἐφύησε, id.; mit d. laf., τιν) πᾶν λέγειν, Soph. Bl. 
631. u. äbnl. b. Hdt. 7, 161. 3, 113. Xen, Ρε, 
u.a.; mit ἆ, Acc. ο, Iof., τοὺς νεωτέρους Ip, 
διώκειν, Ken. Cyr. 4, 2, 24. Polyb. öft. e) di. 
nv, einen Reebtshandel einer hühern Behörde zur 
Entscheidung überlassen, δύκας εἰς ὑμᾶς, Dem. }. 
1017, 27. vgl. 1024, 22.; auch mit d. Ace. der 
Pers., die man an ein höheres Gericht verweist, 
τινὰ εἰς τὸ δικαστήριον, id. p. 913, 23.; auch ohne 
Acc,, appelliren, εἰς ἕεερον δικασχήριον, Luc. Her- 
mot. 30., eis τινα, id. bis acc. 4., ἀπό ruvos, Dis 
C. 64, 2., u. abs., id. 37, 27. 2) intr., sich über- 
lassen, sich hingeben, sich ergeben, οὐρία, Ρε, 
Prot. p. 338. A., ἰσχυρῷ γέλωτε, id., τῇ ἠδου, 
id. Tim. p. 59. D. Eur. fr. Oen. 2 D., τῇ ori, 
Dion. 8. u. Spät. vgl. Lob. zu Soph. Ai. 250. — 
II) Med. ἐφίεμαι, f. ἐφήσομαι, 1) auftragen, gr 
bieten, befeblen, heissen, theils abs., tbeils zwi sı, 
ll. 23, 82. 24, 300. ΑΡ. Rh. Theoer. Tragg., mit 
d. Inf., ΑΡ. Rb. 3, 497. Tragg. Ar. Vesp. 4%; 
mit d. Acc. ο. laf., Theoer. 25, 205, ἐς {κε 
δαίμονα ἐφ., nach L. den Befehl ergeben lassen, 
Thuc. 4, 108. 2) zulassen, gewähren, mit d. laf., 
sowohl mit als ohne Dat. der Pers., Acseh. Choepb. 
1039, Soph. Phil, 619. Xen. An. 6, 4, 31.0.4; 
mit d. Acc. ο. Inf., Soph. Ai. 112. 3) sich nach 
etwas hin wenden, d. i. a) auf etwas los geben od. 
los zielen, τών προώπω», Plut. Pomp. 71. Cam. 
45., τῶν στεγασµάτων, id. ο]. 9. b) nach ev. 
streben, wünschen, verlangen, begehrea, Των der 
ορών, Soph., ἀλοχου, Βαγ., φελοτιµίας, id., wg" 
ὦν», ἀρχῆς, Thuc. u. ähnl. b. Xen. Plat. a. &i 
seltner mit d. Ace., τοῦτο, Soph. OT. 766., dose, 
Xen. Ag. 11, 14.; seltner mit d. Gen. der Pers, 
Jemdm nachgehen, seinen Umgang sachen, Ken. 
mem.4, 1,2. Mit d, lof., wünseben, rugew, Sopk., 
φιλεῖν, Eur., ἄρξειν, Thue. 6, 6., πράττει, Χθεὶ 
auch von leblosen Gegenst., πᾶσα τέχνη ἀγαδοί 
ενος ἐφίεσθαι δοκεῖ, zu erzielen, Απ. Λα: 
sich womit abgeben, sich befleissigen, deyner#ii 
Polyb. — Hom. gebraucht vom Act. part, pr, 
3 impf. ἐφίει, fat., 8ος. 1. indie. u. vom Ant. ?. 
imperat. ἔφες, conj. ἐφείω, ns, 77, u. opt. ἐφιόν, 
ης, η, vom Med. part. praes. u. fut. [ερ ον 
att. v--u; doch ist io den hom. Formen ὀφέή, 
ἐφίει, ἐφιέμενοι lota lang, u. in ἐφίεν nur Bis 


kurz, Od. 24, 180.] 
ἐφίητε, 3 sing. praes. dor. st. ἐφίηοι vol 
borbeikom- 


ἐφίημι, Pind, με 
ἐφϊκάνω, (ἰκάνω) — ἐφικνέομαι, 
men, Salsndı d’ ἐπὶ yjgas Bären, 04. 11,1%. [ή 
ἐφεκνέομαι, ion. ἐπικνέομαν, T. ἐφίξομα, ei 
ἐφϊκόμην, Dep. med., (ὑκνέομαι, irr.) zu οὐ. 
etwas gelangen, kommen, erreichen, αμα ® des 
ἐφίκοντο, zugleich erreichten, trafen sie Bine 


Andern, li. 13, 615. μοῖρα ἐφ. τά, kommt ὃν 
Jem., Jem. erlangt es, Pind. Isthm. 5(4), 19. τὰ 


βέλη ig, πρὀς σνοπὀν, gelangen, Lue. Nigr. 96.: 


Eyıxıog 


ıbs., hin od. dazu gelangen, bis hin reichen, Theo- 
air. ε. pl. 2, 4, 10. ὅπου μὴ ἐφικνεῖεαι αὶ λεον- 
ri, πρθεραπεέον εἶναι dus τὴν ἁλωπεκῆν, wo 
dss Löwenfell nicht zureicht, Plut. mor. p. 190. E, 
mod. ἔσον ὁ ἡλιος ἐφ., soweit die Sonne reicht, 
Thesphr. b. pl. 1, 7, 7. ο. pl. 1, 12,7. ἐφ᾽ ὅσον 
ὠδρώπων μνήμη ἐἔφ., so weit das Gedachtniss 
ier Menseben reicht, Xen. Cyr. 5, 5, 8. de. ἐπὶ 
πφεύτην γην τῷ ap’ ἑαυτοῦ φόβῳ, er reiche mit 
iet Fareht über einen so grossen Theil der Erde, 
Li. die Furebt vor ihm reiche, ebd. 1,1, 5. 
sis Φφανοῦνται αἱ Μοῖραι τῇ ἐπεμελείᾳ τῶν το- 
ετων ἐς ro Λεπτότατον, wie erstreckt sich die 
Sırgt der Parcen bei so grossen Dingen aufs Klein- 
ste, Lue. Jap. conf. 19. ἐκεῖσε ἐφ., dorthin gelan- 
ces können, Aesop. f. 67 Fur. Alinovra ἐφ. µεχρί 
σε bis wohin sehen können, Dio Chrys. φθεγ- 
Ἠμινον &p., mit der Stimme reichen, gehürt wer- 
(es, Επι. T. Gr. 18. Häufig mit d. Gen., a) tref- 
rs, erreichen, erlangen, ὅσων ἂν (Τριβάλλων) ἔφι- 
ee ὀυνηθώσι, Isocr. νοµίζειν χώραν πᾶσαν 
dien, je ἂν κὺ δέρυ ἐφίκηται, Plut. mer. p. 267, 
np. 218. F, ἐφῖκεαι πάντων 7 τούτου κακο- 
τργµεσίνη, Dem. p.800,17. τὸ φάρµακον ἐφ. τενός, 
is Gift wirkt, schlägt an bei Jemdm, App, Mithr, 
I.; bes, v. Schlagen, εὖ µαάλα dp. rwos, Plat. 
πρ. πε]. p. 292. A., ἐγχειριδίοις τῶν πολεμίων, 
Pat, u a.; mit dopp. Ace., τὸν Ἑλλήκποντον ἐκέ- 
ut τρηκοσίας ἐπικέσθαι µάστιγι πληγάς, er liess 
‘en Β. 300 Hiebe mit der Peitsche zukommen, 
Hd 7,3. b) erreichen, erlangen, sich erwer- 
ben, εἷς doszs, Isoer. p. 2. Β., τῆς ἀρχῆς, Pol. 
*. Spät; überb, dahin kommen etwas zu thun, die 
Fitigkeit, Macht, Mittel zu etwas erlangen, τοῦ 
"zgapgiiv, Dem, p. 465, 24., εὐεργεσιῶν, dahin 
kamen, Wohltbaten erzeigen za können, id. p. 
4, ὅμ mit d. Iaf., im Stande seyu, τὰ τοιαῦτα 
dispeiv, Luc. Hale. 6., τῷ λόγῳ διελθεῖν, Plut., 
si ὀήνασθαι verb., Pol. 1, 4, 11. Auch abs., 
wa Ziel erreichen, seine Absichten durchsetzen, 
ip. ΜΑ, 102. ο) erreichen, d. i. gleich kom- 
Bi, δὲ φαῦλοι ζωγραφοι τών καλών dp. μὴ du- 
soo, Plat. που. p. 53. D.; bes. in der Dar- 
“ellung durch Worte der Würde des Gegenstan- 
ie gieieh kommen, angemessen darstellen, τῷ λόγῳ 
4 τῶν ind κακών, Dem. p. 361, 25. u. sonst. 
Μ΄ ἂν ὁ γράφων ἐξαριθμούμενος ἀφίκοιτο, Pol. 
1,57,3; 0. gew. obne nähern Zusatz mit dem 
) Gen., dp. τῆε φύσεως αὐτοῦ, Plat. Tim. 
St. Bu. äbol. b. Isoer. Aeschin. Plat. u. Sp. 
το diie Ἰγων ἐπίκεο ἄριοτα καὶ ἀληθέστατα, 
des Uebrige hast da in deiner Rede aufs Beste u, 
Wehrbaftente dargestellt, Hdt. 7, 9. Dar. 
ἐφωτές, ἡ, όν, erreichbar, was man errei- 
“a, wohin od. wozu man gelangen kann, eig. u. 
δεν toi, für Jem., häufg b. Plut. οὖν ἐστὶν 
εφθαλμφῖσιν ἐφικτόν, Emped. 302 St. ἔργον ἐφ., 
üsfibrbar, Plat. λόγος ὀλίγοις ἐφ., verständlich, 
δν. 6, ὃς {, χρόνος εἰκότι λόγῳ ἐφ., zugänglich, 
Pat, Thes. 1. sig ἐφεκτὸν mposeldeiv, πελάσαι, 
“weit heran kommen, dass man erreicht werden 
δ, Dion. H. Plat.; eben so dv ἐφικτῷ εἶναι, 
"das, im Bereiche seyn, erreichbar, zugäng- 
seyu, Plut. οἱ ἐν ἐφικεῷ τόποι, in der Nähe, 
“par. lap. 25. vgl. iga. 70. χρηµάεων dv ἐφι- 
Fr παρόντων, Plut. Eum. 9.; mit d. Gen., ἐν 
ve διώξεως, wis ἐλπίδος, τοῦ φιλῆσαι, so 
Μάη, dass man verfolgen, hoffen, küssen kann, 
Ἱαθοσον ἐφικτόν (ἐστι), so weit es erreich- 
kr, möglich ist, Arist. mund, 1 a. E, Theophr. 
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ὅσον, ὡς ἐφ., Plut. u. α.; auch im Plur., ws οὐκ 
ἦν ἐφικεὰ αὐτοῖς ἔτι, Jac. Ael.n.a. 5,7. ἐφικτόν 
στι, es ist möglich, mit d. Iof., Pol. Diod., gew. 
mit einer Negat. 

ἐφίληθεν, Κο]. u, ep. 3 plur. aor, 1. pass. v. 
φιλέω st. ἐφιλήθησαν, Il. 2, 668. 

ἐφῖμαίρω, verstärktes ἑμείρω, mit d. Acc., 
Nie. fr. 2, 42,, mit d. Gen., Anth. 5, 269. Nonn, 
dion. 14, 355., mit d. lof., Musae. 80. Med, == 
Act., mit Tmes., ἐφ᾽ αἵματος ἐμ., Arat, 975. 

ἐφίμερος, ο», (ἵμερος) herbeigesehnt, erwünscht, 
ersehnt; dah. auch lieblieb, anmuthig, reizend, p= 
λότης, Hes. tb. 132. se. 15., ἔρωτες, Call., Badvl- 
Aos, Auth., χώρος, Archil., ὕμνος, Theogn., φωνά, 
Theoor, ἐφίμερον ἀείδειν, ΑΡ. Rh. 4, 1399.; er- 
freulich, garıs, Aesch. Choeph. 840. 7 τέκνων 
ὄψις ἐφέμερος προελεύσσειν ἐμοί, Soph. OR. 1375. 
ἐφίμερος ἀνδράσιν ὄγρη, ΟΡΡ. hal. 4, 110. [i) 

ἐφιορκέω, = ἐπιφρκέω, Boeckh inser. t. 1. 

» 808. B.; Pbryn. p. 308. bemerkt, dass man 

ἐπίορκος, nicht ἐφίορκος sagen solle, s. das. Lob. 
u. Giese üol. Dial. p- . 

ἐφιππάζομαι, [. doonas, (ἱππάζομµαι) darauf 
reiten, ἐπὶ δελφῖνος, Luc. d. mar. 6, 2., mit der 
ν. L. ἀφωππ.; im obse. Sinne, Artem. 1, 79.; met., 
ἐφ. λόγοις, losziehen, Cratin. in Bekk. An. p. 39, 10. 

ἐφιππαρχία, 7, eine doppelte ἑππαρχία, Rei- 
terabtbeilung von 1024 Mann, Arr. Tact. Suid, 9. 
v. ἐφίππων. 

ἐφιππαστήρ, 5006, ὁ, (ἐφιππάζομαι) = ἐπι- 
βήτωρ, Apollon, lex. p. 282. 

ἐφύππειος, ον, 8. ἐφίππιος. 

ἐφωππεύω, (ἰππείω) 1) hinzoreiten, zu Pferd 
heransprengen, Diod.; auch mit Reiterei angreifen, 
τινέ, id. 17, 19. 2) bespringen, vom Begatten der 
Tbiere, εινέ, Opp. εγα. 1, 390. 

ἐφύππεος, ον, (ἵππος) zum Pferde od. auf das 
Pferd gehörig, κάσας, Xen., πῖλος, Plut, Artax. 
11. 13., u. gew. subst., τὸ dpinmiov, Pferdedocke, 
Schabracke, ephippium, Antipb. b. Ath. 11. p. 503. 
B. Xen. Luc, findet sich in dieser Bdtg häu- 
fig die Form ἐφίππειος, ον, theils als v. L., theils 
obne Variante, die jedoch L. Dind. für unriöhtig 
erklärt. b) τὸν ἐφέππιον (sc. δρόμον) ἁμιλλή- 
σασθαε, auf der Rossbahn einen Wettlauf beste- 
hen (nieht zu Pferde), Plat. lege. 8. p. 833. B. 

ἔφιππον, τὸ, — ἐφίππιον, Pferdedecke,, Dio 
C. 63, 13. Adrian. am Partken. p. 83 Pass. Poll. 
10, 54. Eig. Neutr. von 

ἔφιππος, ον, (ἵππος) zu Pferde, auf dem 
Pferde sitzend, reitend, Lys. adv. Alc. 1. $. 10. 
Plat, Charit, ἔφ. ἀνδριάς, εἰκών, Reiterstatue, 
Plut. Popi. 19. Fab. 22. ἔφ. »Audav, das Ge- 
tümmel der Rosse u. Wagen, Soph. El. 733. 2) 
Ἔφιππος, 6, Dichter der mitt. Komödie, Ath., 
ein Gesehichtschreiber, id. 

ἐφιπποτοξότης, ου, ὁ, st. τοξότης ἔφιππος, 
Bogensehütze zu Pferde, Diod., 5. jedoch άμφιπ- 
ποτοξότης. 

ἐφίπταμαι, Dep. med., (ἵπταμαε, irr.) herbei-, 
berzufliegen , Plut. Cleom. 39. App. Pan. 100., 
ἐπέ εινα, Moseh. 1, 48. Vgl. ἐπιπέεομαν. 

ἐφίσδω, dor. st. ἐφίζω, Theoer. 

ἐφιστάνω, spät. Form st. ἐφίοτημε, 1) vor- 
setzen, als Aufseher, τινά τενε, Plut. mor. p. 233. 
E. 2) aufmerken, beachten, überlegen, abs., Pol, 
Arr., zwi, etwas, ebd.; mit ὅτι, Arr. 8) hemmen, 
stillen, ῥοῦν γυναικεῖον, Diose. 4, 16. , " 

ἐφίστημε, ion. ἐπίστημι, f. ἐπιοτήσω, (ἵστη- 
ps, irr.) A) Act,, 1) darauf-, darüber stellen, set. 
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zen, errichten, ξύλινον τεῖχος τῷ ἑαυτῶν τείχει, 
Thuc. 2, 75., χελώνην ἐπὶ τῇ φρεατίᾳ, Xen. Hell, 
3, 1, 7., πύργους ἐπὶ τῶν γεφυρών, Plat. Criti. 
p- 116. A., φυγάδας πύργοις αὖθις, wieder auf- 
stellen auf den Th., Eur. Phoen. 1170.; met., &) 
Jem. als Aufseber, Wächter, Vorsteher über Jem. 
od. etwas setzen, ihm die Aufsicht, Macht, Gewalt 
worüber geben, ἄνδρας, λοχαγούς, ναύαρχο», Xen., 
φίλακα βοῖ, Aesch. Suppl. 303., ταῖς Θυραις, Plat. 
zwi ἄρχοντας, φύλακας, Plat., τινὰ εέλει, πεντη- 
κοντόρῳ, στρατοπέἐδῳ, Assch. ΑΡ. 1202. Xen. An. 
5, 1, 15. Plat. Alec. 1. p. 122. B., τοῖς πράγµασι, 
Isoer. p. 20. B. Plut., τοῖς παισὶ διδασκάλους, 
Aeschin. Plut. τοῖς γάμοι αἰδὼ καὶ τάξιν, 
ΡΙαι. Lye. 15.1 auch rıva ἔπέ τισι, Ken. r. Lac. 
2, 4., eni τινων, Pol. 2, 65, 9., ἐπὶ τὰς εὐθύνας, 
Dem. p. 264, 7., ἐπὶ τὴν πόλιν, Pol. 4, 72, 9. 
Auch mit folg. Inf., sn» βουλήν dp. ἐπιμελεῖσθαι 
τῆς εὐκοσμίας, Isocr. p. 147. B. κύνα dp. ἐπὶ 
ποίµνην φυλάτταιν, Dem. p. 807,3. b) mit sach- 
licbem Object, auflegen, ἀνάγκην ri, Dion. H. 
ant. 1, 16., τῷ ῥίῳ μοῖραν πρέπουσα», Plat. rep. 
6. ρ. 498. 6. vgl. 3. 2) daneben, dabei, daran, 
nebeohin stellen, setzen, aufstellen, ὅρους ἐπὶ τὴν 
oixiav, Dem. p. 1029, 29. μηχανήματα ἐφ., die 
Belagerungswerke errichten, anlegen, id., τῷ reizeı, 
Arr. An. 1, 19, 2. ἐπιστήσας ὁπλίτας τὴν διέξο- 
doy ἐνέφραξε, Plut. Fab. 6. τὴν φάλαγγα τούτοις 
κατόπιν ἐφ., binter iboen anfstellen, Pol. 1, 33, 6., 
eben so ἐπὶ τούτοις τὰς ὑππηγούς, ebd, 26, 14. 
ninip τὸ σῆμα dp. inndas, um das Grabmal her- 
um, Hdt. 4, 72. 3) herbeiführen, herbeiholen, ἡ 
τύχη ἐπιστ/όασα Ῥωμαίους, Pol. 15, 20, 6.; τινὰ 
φοῖς πράγµασιν, Jem. in die Angelegenheiten sich 
einmischen lassen, Dem. p. 351, 25. b) herbei- 
führen, beibringen, verarsachen, λοιμικὴν πολέμον 
διάθεσἰν τινε, Pol. 2, 20, 7.; κατάπληξέν rum, 
Bestürzung beibringen, Diod, 14, 62. sirduvor, 
dyüva περὶ τῇ πόλαι τιν, App. Hann. 55. Syr. 10. 
ϱ) binrichten, hinlenken, τὰς ὄψεις ἐπὶ τὰ σχήματα, 
Pol. 10, 47, 8. τὸν νοῦν dp. τινί, seinen Sion, 
sein Nachdenken, seine Aufmerksamkeit auf etwas 
richten, auf etwas aufmerksam seyn, achten, darüber 
nachdenken od. nachforschen,, Diod. 12, 1., eben 
so τὴν yvaunv κατά τε, Isoer. p. 203. B., τὴν 
διάνοιαν, σκέψιν περέ τινος, Arist. metaph. 1. 
p- 20, 8 Br. 12. p. 296, 28.; häufiger ohne Acc. 
abs., ἐφιστάναι τινέ, Arist. Pol. Plut. mor. p. 32. B, 
u. das. Wytt. Dorv. Cbarit, p. 309 Lips., sel τι, 
Arist. bh. a. 1, 1., περί τινος, Pol. 6, 26, 12., 
ἐπί ει, id. 1, 65, 5. 6, 4, 11.; u. abs., nachden- 
ken, Arist. pol. 7, 16. p. 1335, b, 3. Pol. Strab, 
u. a. τὴν διάνοιαν ἐφ., ohne Dat., nachdenkend 
seyn, Hipp. p. 1286, 16. Mit d. Ace. der Pers., 
Jemd. binlenken, aufmerksam machen, Plut. mor, 
p- 17. F. u. das. Wytt., ἐπέ τι, Pol. 2, 6t, 11. 
4, 34, 9. τοὺς ὁρασυτάτους, stntzig machen, 
Plut. T. Gr. 17. 4) feststellen, festsetzen, be- 
stimmen, anordaen, ἀγώνα, Hdt. 1, 67., zwi, zu 
Ehren Jemds, id. 6, 38. ὁ νόµος ὀφίστησε, mit 
d. Ace. ο. Inf., Arist. pol. 3, 16. b) zum Stehen 
brivgen, Halt machen lassen, anbalten, τὸ στρά- 
zevua, Xen. γη. 4, 2, 18. An. 2, 4, 25., τὴν 
δύναμιν, τὸν ἵππον, Pol.; mit d. Gen., τοὺς in- 
nlas τοῦ πρόσω, vom weitern Vordringen zurück- 
halten, Arr. An. 5, 16, 1. τὴν πορείαν, τὴν ὁδόν, 
den Marsch einstellen, Plut. Cim. 1. Diod. 17, 112.; 
abs., Halt machen, Xen. An. 1, 8, 15. Plut.; 
met., aufbalten, hemmen, τὴν ὁρμήν, Pol. 16, 34, 
2., τὴν dunymaw, abbrechen, id. 7, 12,1. — 
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B) Med,, I)intr., wozu die intrans. Tempp. pf. plogpf. 
aor. 2. act. gehören; auch findet sich der Aor. 1. 
pass. ἐπεστάθην in Medialbdtg, Soph. fr. 708, 5D, 
Eur. Iph. T. 1375. Bipp. 819., 1) sich darauf, 
darüber stellen, treten; darauf, darüber stehen, 
abs., Il. 18, 515.; mit d. Dat., δίφρῳ, mugyu, 
ll. 17, 609. 6, 373., πετρίνοι βάθροις, Eur, 
βηλῷ ἐπὶ λεθίνῳ, ΙΙ. 23, 201., ἐπὶ τὰς τελευταία: 
σχεδίας, Pol. 3, 46, 8.; überh. sich oben daran 
befinden, Asmapornrss ἄνω ἐφιστάμεναι, Hip. p. 
40, 52. τὸ ἐπισεάμενον τοῦ γάλακτος, der oben 
befindliche Theil der Milch, od. was oben auf der 
Milch schwimmt, Hdt. 4, 2. ὀῤῥός ἐφίσταται yi- 
λακει, Diose. 1, 96. u. ähnl. b. Theophr. Ναι, 
a) worüber gesetzt seyn, die Aufsicht οὐ, den Be- 
fehl über Jom. od. etwas haben, προβατίοις, Ar. 
Vesp. 955., τῇ τάξει, Xen., ὑμῖν, Pla. wa; 
Φεοῦ χρημάτων», Eur. Andr..1098., ἐφ᾽ ἑκάσεῳ µ- 
ϱ1., Xen. Bier. 9, 5. vgl. mem. 3, 5, 21., ἐπὶ 
τούτων, Plat. rep. 5. p. 460. B., ἐπὶ sis πε; 
reias, Dem. p. 436 a. E. Part. pf. ἐφετηκός, 
der Vorsteher, Aufseher, Xen, oee. 21, 9., Plar., 
ἐφεστῶτες, Soph. Ai. 1072. Eur, Ale. 547. Χεν. | 
mem, 3, 5, 19., ion. ἐπεστεώτες, Hdt. 2, 148. 7, 
117. b) auferlegt seyn, µόχθοι ἐφεστώτέε rm, 
Soph. Tr. 1170. 2) sich daneben stellen, danebes, 
heran, herzutreten ; daneben , dabei steben, sei 
µοι ἐπέστη, Il. 10, 124. Ἁλωθὼ καὶ 4άχεοίε οφ 
ἐφέσέασαν, Hes. sc. 258. πυκνοὶ ἐφέστασαν 6)» 
λήλοισιν, dicht an einander stehen, II. 13, 199. 


16, 217. vsavionos ἐπέστησαν τοῖς αἴς, 
Thuc. 8, 69, ἐφ. θύρησιν, Il. 11, 08. 1, 


120., πύλαις, Aesch. Eur. παρὰ τάφρφ, ἐπ axpy 
zeilsı, ΠΠ. 12, 199. 52. 23, 202., ἐπὶ τοῖς προῦν- 
eos, Plat. Phil. p. 64. C., ἐπὶ τὰς dipas, id. 
conv. p. 212. D., ἐν Bupass, Philostr. ες row 
ὄχλους, unter die Menge treten, Isver. p. 372. D:; 
abs., ὁ ἀνείδικος ἐφέσεηκα, steht dabei, Plat. u. 
äbnl. b. Xen. u. a. οἱ ἐπεστεώτες, die Dabeiste- 
henden, Hdt. 1, 59. 4, 84. Ueberh. heran, herzu 
kommen, treten, Soph. OC. 558., σκοποί, id. Ai 
925., πέλας, id. OC. 558. ἐπὶ τόπον, Pol., τῇ 
αὐλῇ, Hdn. Auch mit dem Nebenbegriffe helfen, bri- 
siehen, Od. 24, 380. Von der Schlachtreibe, de 
hinter aufgesielli seyn, Pol. ἐπιστῆναι τοῖς Onplonı 
id. 16, 18, 7.; dab. ἐπισεάτης, der Hiniermam. 
b) im feindl. Sione, gegen Jem. irsten, aufreles, 
einander feindlieb gegenüber stehen, Il. 5, 6 
04. 22, 203., ἀλλήλοισιν, auf einander eindringen, 
ll. 15, 703. ἐπὶ τῇ πόλε, vor die Stadt rücken, 
Hdt.4, 203., ἐπὶ τὸ βασίλειον, vor die königliche 
Burg rücken, Isoor. p. 200. E. b) sich zeige, 
auftreten, da od. dabei seyn, bes. plötzlich #r- 
scheinen, auftreten, dnsornosras μέγεθος dmaptmi, 
Dem. p. 66, 23. 4ημοσθένηε ὀπέστη κατηγοροί, 
Aeschin, p. 65, 5. ἐἑξαίφνης ἐπιστὰς τοῖς Τη 
µένοις, Isoer. p. 167. D. ἐφ. τινέ, Jem. über 
raschen, plötzlich vor Jem. stehen, Lue. d. d. 17, 
1.; häufig von Träumen u. von Erscheinusgen (5 
Traume, seyen es Götter od. andere Wenen, zur 
νυχίη µοι Πατροκλῆος ψυχἠ ἐφεστήκει, Il. 23, 109. 
κακὸν ὄναρ κεφαλῇφιν ἐπέστη, ebd. 10, 496. m 
dovyrs ἐπέσεη ὄνειρος, Hät. 1, 34. 5, 56. Ίι Hi 
oft mit den Zusätzen νυκτός, κατὰ τοὺς ὅπγον 
Isoer. p. 215. Κ. Diod. Plut. Antb. u. Spät; vol 
Sobickungen a. Zuständen, τύχη τιν, Soph. 

777., µελεδώναε, nahen, Theoer. 21, 5., αἱ μη.” 
βολαὶ τῶν Συντνχιῶν, Thuc. 3, 82. ο) heran 
ten, um etwas zu thun, sich an etwas machts, 
an etwas gehen, sich bereit machen zu δν, 
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es Baur. Andr, 547., ἐπὶ ταῦτα, Dem. Ρ. 245, 
1. Bol; bes. in der Erzählung od. Beschreibung 
εαί etwas kommen, auf etwas zu reden kommen, 
ini, Isoer. p. 243. D. Pol., τοῖς καιροῖς τού- 
ro, Pol. 3, 118, 11. d) bevorstehen, bes, voii 
lösen Dingen, x/gss θανάτοιο, Il. 13, 836., im 
ὅνος τῇ πόλα, Dem. p. 237, 5.; von der Zeit, 
umeröy ἔτος τῆς ἀρχῆς, Dio C., νὺξ τελευταία 
«ρὲ τς δύκης, Charit.; von der Rede, περὶ τοῦ 
ῥᾳμλέως ἐφ. ὁ λόγος, die Untersuchung dırüber 
seht bevor, kommt daran, Arist. pol. 3, 16. 3) 
fut stehen, stehen bleiben, Halt machen, einhal- 
ten, halten, ἐπεσταὰς ὀπέμεινα, Plat. conv. p. 172. 
a. een; Halt machend, Xen. An. 2, 4, 
%. Pol. ἄχολα ἐφίσταται, bleibt stehen, selzt 
sich, Hipp. p. 75. Β. μικρὸν ἐπισεὰς ἀποθνήσκεε, 
ἵσα darauf stirbt er, Luo.; mit d. Gen., :. τοῦ 
ılsi, im Laufe inne halten, Thuc. 2, 91. — II) 
trans, im Praes. nur b. Soph. Tr. 338: τοῦ µε 
nm)‘ igierasas βάσιν, weswegen hemmst du mich 
a meinem Gange? 5. Herm. zu dieser St. u. in 
Leitschr. [. Alt. 1838. p. 365.; nach Lob. hezieht 
sich Saoıw auf den Boten: was tritt da wich 
zit deinem Gange an? Hänfiger im Aor. 1., für 
sich aufstellen od, aufstellen lassen, θύρας, Xen, 
δε. 8, 7., φρουροίς, id. Cyr. 8, 2, 9., τέλος 

‚ein gutes Ende (seines Lebens) binzufü- 
pa, Ρε, legg. 7. p. 802. A. Auch = Αοἲι, 
ερ ip. δυεμενέεσσε, Kampf bereiten, Opp. hal, 
4,685. Das Perf. in der Nebenform ἐφέστᾶκα 
(rgl. ierasa), stellen, aufstellen, wohin stellen od. 
bringen, Pol. m. Spät. Falsch ist in dieser Bdtg 
de Form ἐφέστηκα. (Hom. gebraucht vom Act. 
μα die inter, Formen, vom Med. nur ἐφίστατο, 
ll, 11, 64.) 
Φιστορέω, (ἱστορέω) dazu erforschen, Hesych. 

Hidden, aor. 2 von φλάζω. va; 
‚ #odnder, 3 plur. aor. pass. äol. u. ep. st. 
Heirdnsay, von φοβέω, Il. 

ἐφοδεία, 7, (ἐφοδευω) das Umgehen, Visiti- 
πα, bes, der Nachtwachen, Pol.; auch die Nacht- 
vıche selbst, die Patronille, \Vessel. Diod. 20, 
Ib. Polyaen. Häufig mit der falschen Lesart ἐφοδία. 

ἐφοδευτέον, Αά]. verb. von ἐφοδεύω, man 
aus visitiren, durchmastern, prüfen, Sext. Emp. 
1" Spät, 

ἐφοδευτής, οὗ, 6, der herumgeht u. auskund- 
κάλο, Ag. Gen. 42, 9 

ἐφοδενεικός, 7, 0», auf den Weg leitend, de- 
Bessirirend; mur als Adv. ἐφοδενκικώς, Sext. 
Emp., von 


ο ἐφοέκω,(ὁ δεύω) 1)umgehen, die Runde machen, 
zuden, mit der Glocke, Plat. Arat.6. vgl. Ar. Av. 
1160., bes. um nachzusehen, zu visitiren, Timoel. b. 
Atb, 6, 9.245. B. Xen. Cyr.8,6,16. Hell. 2, 4, 20 
(v0 And, das Med. ἐφωδεύονεο). Pol.;*dah. visi- 
üres, nachsehen nach etwas, φυλακάς, Xen. Hell. 
53,22, Pol., τὴν φάλαγγα, τὰ τείχη, Plut. Dab. 
Möwere:, man macht die Runde, Ar. a. a. 0. 
b) met., (beschreibend) durchmustera,, ἐφοδευθή- 
"u καὶ τὰ moosysıa, Plut. που. p. 395. C.; 
“as philos, demonstriren , Sext. Emp. Arr. 2) 
yodıwoas ἀγῶσιν, zum Kampfe geleiten, öd. im 
ä. vorangehen, Aesch. Choeph. 728. 3) nachstel- 

‚ Iasidiari, zıyi, Clem. ΛΙ. 

!yodia, ἡ, 5. ἐφοδεία. 

 Modsalw, ion. ἐποδιάζω, f. dew, (ἐφό διον) 
Sl den Reisebedürfnissen versehen, ausrüsten, ver- 
‚gen, τωα, Hdt. 9, 9. Heracl. polit. 18. Plut. 
Cat. min. 65,; met,, mit dem zu einem Unterneh- 
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men Erforderlichen vergehen, οἷς (μεγαλοψυχᾳ κτλ.) 
αὐτὸν ἐφωδίαζε φιλοσοφία πρὲς τὴν στρατείαν, 
Plut. mor. p. 327. E. αὐτοὺς ἀλκῃ καὶ τοῖς ὅπλοις, 
Diod, 5, 34.; dah. befördern, unterstützen, apyiar, 
Plut. Sol. 23., τὴν ἀπείθειαν εἰς κοινὺν ὄλεὂφρον, 
id. Coriol. 16. — Med., sich mit dem zur Reise 
Nöthigen versehen, sich verproviantiren, ἐκ τῆς 
πόλεως, Pol. 18, 3, 2. b) πενταδραχµίαν ἑκάστῳ 
ἐφοδιάσασθαι, Jedem 5 Drachmen als Reisegeld 
zahlen lassen, Xen. Hell. 1, 6, 12. Dav. 
ἐφοδιασμός, ὁ, Verproviantirung, Erkl. von 
ἐπισιτισμός, Hesych. 
ἐφόδιον, τὸ, ion. ἐπόδιον, (ὁδός) der Reise- 
bedari, Reisevorrath, die zur Reise erforderlichen 
Lebensmittel, auch Reisegeld, viaticum, sowohl im 
Sing. als Plur. gebr., Ar. Ach. 53. Hdt. Thuc. 
Χου. u. a.; mit d. Dat., ἐφόδια reis orparsvond- 
νοις, für die Soldaten, Dem. p. 34, 10.; vom Fut- 
ter der Pferde, Andoc. p. 33, 9.; auch die Unter- 
baltungskosten eines Heeres, Dem. ἐφόδια τοῦ 
πολέμον, Arist., wis σεραειᾶς, Plut. μὴ εἶναι 
αὐτφ ἐφόδια τῷ γήρᾳ ἱκανά, Subsistenzmittel, 
Auskommen, (Dem.) p. 1204, 22. «7» σωφροσύνην 
ἐφόδιον ἀποτίθεσθαι εἰς τὸ yrpas, gleichsam als 
Zehrpfennig für das Alter niederlegen, Plut. mor. 
p- 8.C. u. das. Wytt.; u. häufig met., Hülfsmittel 
zur Erlangung einer Sache, Beförderungsmittel, 
Unterstützung, τῷ θερμῳῷ, Arist., παιδείας, Plat. 


ερ., 8775 ἀρετζε, Plut., εἰς ἐλπίδας. Hdn., πρὸς ᾿ 


κατόρθωσιν, Pol. u. ἄλοι. b. a. 

ἔφοδος, ἡ, (ὁδός) 1)der Zuweg, Zugang, Weg auf 
dem man zu eiwas od. Jem. gelangt, Thuc. 4, 129. u, 
sonst. ἀπὸ κορυφῆε Ip. ἐπὶ λέφον, αὐτόθεν ip. 
ἐπὶ τοὺς πολεμίονς, Ken. An. 3, 4, 41. 4, 2, 6. 
τὴν ig. τῶν ἐπιτηδείων ἀποκλείειν, die Zuluhr 
abschueiden, Xen. Hell. 2, 4, 3. ἔφ. δοῦναι ἐπὶ 
πολλούς, den Zugang, d. i. die Erlaubniss zum 
Volke zu reden gewähren, Pol. 4, 34, 5. Auch 
das Kommen auf etwas in der Erzählung, 7 ans, 
τινος ini τι ἔφοδος, Arist. top. 1, 10. Pol. Bei 
Hipp. die offenen Zugänge od. Abfuhrungswege am 
Körper, Ueberb. Pfad, Weg, anf dem man wan- 
delt, Eur. loan 1049. Met., a) Weg, Mittel, ἐπέ 
τε, zu, für eiwas, Diose. 6, 1. yrwuns μᾶ 
ἰφόδῳ ἢ ἐσχύος, mehr auf dem Wege der Ueber- 
redang als der Gewalt, Thuc. 4, 126. b) Art u. 
Weise, Methode, #:j5 ἐξηγήσεως, Pol. ο) Beweis- 
fübrang, Deduction, Theophr. sens. 60, Plat. u. 
Spät.; in der Rhetorik der Kunstgriff, im Eingange 
der Rede die Zuhörer zu gewinnen, Dion. H, 
Rhett., insinuatio, auct, ad Her. 1, 4, 6. 2) das 
Herzu-, Herbeikommen, παρ᾽ ἀλλήλους, gegensei- 
tiger Verkehr, Thuc. 1, 6. 5, 95. b) feindliches 
Heraunahen,, von den Furien, Aesch, Eum. 376.; 
Anmarsch, Anzug, Einfall, στρατεύματος, Xen. An, 
2, 2, 8.; bes. Aagrilf, Aufall, Thue. 1, 93. u. öft. 
Xen. Pol. u. a. ἔφοδον ποιεῖοθαε, eine Expedi- 
tion unternehmen, einen Einfall, den Angrilf ma- 
eben, Thuc. Pol. u. a, τὴν πρώτη» Ip, δέξασθαι, 
den ersten Angriff aushalten, οἱρ., Thuc. 4, 126., 
met., τοῦ σοῦ λόγον, Plat. Phaed. p. 95. B. aury 
ἰφόδῳ, τῇ πρώτῃ ἐφόδῳ, gleich beim ersten An- 
griff, Dion. H., eben so ἐξ ἐφόδου, Pol.; letzteres 
auch in der Bdig: gleich beim ersten Ankommen, 
auf der Stelle, συµµίξαντες u. äbnl., id. Met. 
von Krankheiten, 7 πυρετῶν ἔφοδος, der Anfall, 
bes. der kritische, Hipp. p. 44, 3.; die Einwir- 
kung einer Sache auf den Körper, id. ἔφοδοι φι- 


orws, die Einwirkungen der Natur auf die F anotio- 


nen des Körpers, id. 


« 
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ἔφοδος, ὁ, der visitirt, Ken. Cyr. 8, 6, 16., 
bes. der die Nachtwachen inspieirt, Pol. 6, 36, 6. 

ἔφοδος, ον, zugänglich, Polyaen. 1, 49, 3. 
Βαρ., Thuc. 6, 66.. 

ἐφοδόω, (ὁδός) auf den Weg bringen, gelei- 
ten, $. ἐποδώκεε. 

ἐφοίτη, dor. st. ἐφοίτα, 3 sing. impf. von 
φοιτάω, 

ἐφόλκαιον, τὸ, (ἐφέλκω) Steuerruder, Od. 14, 
350., nach Andern -- ἐφόλκιον. 

ἐφολκή, 5, das Anziehen, Tzetz. exeg. Il. 
p- 27, 26. 

ἐφόλκιον, τὸ, (ἐφέλκω) 1) das dem Schiff fol- 
gende Boot zum Aussetzen aus dem Schill od. zum 
Uebersetzen in dasselbe, Mosch. b. Ath. 5. p. 208. 
F. Plut., παραβαλεῖν, das Boot aussetzen, Plut. 
Pomp. 73.; überh. Alles, was sich nachschleppt, 
anbängt, Anbängsel, Beiläufer, v. Pers. u, Sachen, 
ebd. 40. Aristid. Liban, u. a. Nach Hesych. n. 
Et. M. soll das Wort auch das Steuerruder bedeu- 
ten, nach Poll. 1, 86, = ῥινωτηρία. 2) das Ge- 
räth od. Gepäck, das man auf Reisen mit sich 
führt, Zubehör, Passagiergut, Anth. 7, 67, 5. 
Bekk. An. p. 257, 26. 

ἐφολκίς, ddos, ἡ, — d. vor., 1., Poll. Tzetz.; 
met., v. Pers., welche man mit sich schleppt, nd, 
die sich Einem anhängen, mit οἷον, Anon. b. Suid. 
8. v., u. obne dieses, Eur. Here. f. 631. 1424. 
Androm. 200. 

ἐφολκός, ov, (ἐφέλκω) 1) an od. nach sich 
ziehend, lockend, reizend, δέλεαρ, Asl. ἐφολκὰ 
τών εχθύων, id.; met., ἐφολκὰ λέγειν, Thuc. 4, 108. 
ἐφολκὰ εἰς παῤῥησίαν, Λο. ν, h. 8, 13. nach Pe- 
rizon. «Σειρήν ἐφολκοτάτη, Auon. b. Suid. Vgl. 
Jac. zu Ael. n. a. 7,29. τὸ ἐφολκόν, Lockmittel, 
Löckspeise, Lockung, Ael. ἔχοιμίτι παιδὸς ἐφολ- 
κόν, Call. fr. 291. Adv, ἐφόλκως, Nicet. Chon. 
2) in Rede od. Antwort schleppend, säumig, weit- 
läuftig, opp. πρόλεσχος, Aesch. Suppl. 208.; im 
Handeln säumig, ins Schlepptau zu nehmen, Ar. 
Vesp. 268. 

ἐφομαρτέω, f. now, (ὁμαρτέω) nachgehen, 
nachfolgen, mitgehen, Il, 8, 191. 12, 412. 23, 414. 
ΑΡ. Rh. 3, 111. Trypb. Νίο, Noan., rıri, ΑΡ. Rh. 
1, 201. Anth,; selt. in Prosa, Arr. Λα, 1, 19, 3. 


ἐφομῖλέω, (ὁμιλέω) bei Binem in Gesellschaft 
seyn, mit ihm umgehn, τινά, Hermesian. el. 51., 
τινί, Nonn. 

ἐφοπλίζω, (ὁπλίζω) 1) rüsten, ausrüsten, zu- 
bereiten, in Stand setzen, anrichten, daira, ds 
πον, deinvor, Il. 4, 344. 23, 55. Od. 19, 418. 
24, 360.; ἅμαξαν, ἀπήνην, ἡμιόνους, Od. 6, 37. 
57. 69. 24, 263., wozu der Dat. der Pers. bald 
hinzugefügt wird, bald nicht; aach va, Od. 2, 
295., σίδηρον καὶ ἄγρη», Opp. hal. 5, 561. Mit 
4. Iof., sich rüsten, sich anlassen, ΑΡ. Rh. 4, 1719. 
2) Jem. gegen Einen (rır/) bewaffnen, in den Kampf 
schicken, ar eyn. 3, 244.; met., ζηλοτνπίαν ἐφ. 
vi, eifersüchtig auf Einen werden, Charit. p. 6, 
9. — Μοά., 1) sich (sibi) zurichten od. aurichten, 
δόρπα, 11. 8, 503. 9, 66.; auch — Act., ὕσσα 
vn: ἐφοπλ]ίσσασθαι ἔοικε, Rh. 1, 332. 3) sich 
waffoen gegen Jem., τινέ, Opp. Auth., ἐς ἀγώνα, 
Opp. bal. 5, 617.5 auch — Act., Ἔρων τινί, Antb. 
9, 39. vgl. Anth. Plan. 4, 156, 9. 


ἐφόρᾶσις, εως, ἡᾗ, (ἐφοράω) der Anblick, 
Porphyr. 

ἐφορᾶτικός, 7, όν, zur Aufsicht geschickt, 
mit d. Gen., Xen. oeo. 12, 1 
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ἐφοράω, imp. ἐφεώρων, ion. ἐποράω, 3 plar. 
ἐπορέωσε, impf, ἐπώρων, Hdt., [. ἐπόψομαι, port. 
ἐπιόψομας, aor. 1 ἐπωψάμην, Ροοί. ἐπιωψάμην, 
ἐποψάμην, Plat, com. b. Hesych. Pind. fr. 58... 
nach Buttm, ist auch b, Plat, legg. 12. p. 947.C. ini- 

wyras st. ἐπόψονται herzustellen, aor. 2 ἐπεῖ. 
ον, poet. ἐπειδόμην (s. ἐπεῖδον), (ὁράω, irr.) 
auf etwas od. Jem. sehen, schauen, blieken, vom 
Belios, ὃς πάντ ἐφορᾷ, Il. 3, 177. Od. 11, 10%. 
12, 323. vgl. Soph. El. 825., bes. von Göttern, 
welche Alles schauen, beachten, wahrnehmes, das 
Ganze wie das Einzelne, u. danach schützen od. 
strafen, hellen oder abwehren, welche Begrife 
zuw. hinzugefügt werden, zuw, in dem Worte 
selbst mit liegen, Θεοὶ οἱ marr’ ἐφορῶντεν Xen. 
Cyr. 8, 7, 22.. Θεοὶ ἀνθρώπων ὕβριν τε καὶ εἰ- 
vouinv ἐφορῶντες, Od. 17, 487. vgl. δορὰ. Tr. 
1269. ; v. Zeus, ösre -- — καὶ ἄλλονς andguner 
ἐφορᾷ, Od. 13, 214., πάντων τέλος, Sol, fr. 5, 
17. vgl. Soph. ΕΙ. 175. «ίκην πάντα τὰ τῶν an 
Φρώπων ἐφορᾶν, Dem. p. 772, 28.; v. d. Eriaye, 
αἵτο θνητών ἐπὶ φῦλα ὅμμα {ίκης (mit dem Auge 
der Gerechtigkeit) έφορατε, Orph. h. 68, 13. οἱ 
οἱ θεοὶ ἐπορέωσε, auf dich sehen, dich begünkti- 
gen die Götter, Hdt. 1, 124. Zeis ἐπίδοι πρι- 
φρόνως oradov ἡμέτερον, Aesch, Suppl. 1. Vas 
Menschen: sehen, erblicken, τινά, Xen. u. a.; ofi 
mit d. Part., ἐπόψεαι φείγοντας, Il. 14, 145., wrene- 
µένουε µνησεζρας, Od. 20, 233. 29. vırd ἐξιόστα, 
Hdt., κοιρανοῦντα, Aesch., weooiger, Soph., το 
φίλους εὐδαίμονας γενοµένους, Äen. φαύλφυς ὄνται 
ἡμᾶς ἐποψόμενος, Plat. προελαννέτω ἐφορῶν ἡμαι, 
so dass er uns noch sieht, im Gesicht behält, λες. 
An, 6,1, 14. Auch Jsm. sehen, ἀ, i. zu ihm gr 
hen, ihn: besuchen, Zirvor, Od. 7, 318,1 kranke 
besuchen, Xen, Cyr. 5, 4, 18. Mit sachl. Object, 
sehen, wahrnehmen, erblicken, δαῖτα, Pind. 0]. Β, 
69. ὅσον ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ ἐφεωρᾶτο τῆς on, 
Thue. 3, 104. τὰ μέλλοντ οὐδεὶᾳ ἐφορᾷ, Niemani 
erschaut die Zukunft, Soph. Tr. 1206. ἕκαστα ins- 

α τῶν συγγραμμάτων, er schaute in beids, las at, 
hat. 1, 48.; bes. etwas Lebles schauen, erblicken, 
mit ansehen, κακά πολλα, Il. 22, 61. u. äbnl. öl. 
b. Tragg. Ar. Thesm. 1059. Xen. An. 3, 1, 13. 
ἐρήμην τὴν πόλιν γονοµένην, Isoer. wavrodaniı 
λωβὰς αὐτός τε λωβηδεὶς καὶ τοὺς ἑαυτοῦ und 
παῖδας, wo λωβηθέντας zu ergänzen ist, Pit. 
Gorg. p. 473. C. Auch vom Ort, an dem mas 
verweilen will, dmowöusvos Λακοῖλιον, Od. 19, 
260. 597. 23, 19.; besichtigen, nachsehen, mit der 
Nebenbdtg des Auswählens, Aussuchens, εάων (rtur) 
- - ἐπιόψομαι ἥτις ἀρίστη, Od. 2, 294.; eben sw 
τοὺς μὲν ἐγὼ ἐπιέψομαν, Il. 9, 167. ὁ Bau 
ἐπιώψατο ἀῤῥηφόρους, Plat. com.; beanfsichtigts, 
verwalten, besorgen, sich kümmern um etw., 193. 
Thue. 6, 67. Xen. Cyr. 5, 3, 59., τὰ πράγµατε, 
Hdt. 3, 53. Thuc. 4, 132., πάντα, Ar, Ε4. 5% 
Dem. ἀρχὴ ἐφορῶσα περέ τε, Arist. pol. 6, ὅ- 
Von sachl. Subjecten, ὁ ήλιος dp. τινά, die Somt 
besebeint Jemd, als Umschreibung für es gibt Jend, 
Theogn. 1234. Eur. Hipp. 849. ὁ Asuds palte 
κὀν op ἐπόψεται, Aesch. Ag. 1642. 

F Mer ἡ, (ἐφορεύω) Aufsicht ; bes. a) Anl, 
Würde des ἔφορος, Epborie, Xen. r. Lac. 8, 3 
Lys. b. Poll. 2, 55. Arist., b. letzterem oR mi 
der v. L. ἐφορία. b) das Kpiscopat, RS. 

ἐφορεῖον, τὸ, Versammlungsplats der Ephorts, 
Xen. Ag. 136. Plut. mor. p. 232. F. 

ἐφορείω, (ἔφορος) beaufsichtigen, verwaltet, 
εἰ, Aesch. Bam. 533. Suppl. 677. 675.; mit d. Gen, 


\ 
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zugas, id, Pers, 7.; περέ τινος, über stwas die 
Auisiebt baben, Luc. Charid. 10.; bes. ein (spart.) 
Epboros seyn, Thue, Xen. Pol. Plut. b) als geist- 
licher Epbor verwalten, Ἀέκαιαν, KS. 
ἐφορία, 7, 8. ἐφορεία u. ἐφόριος. 
ἐφορικές, %, 0v, dem Ephoros gehörig, di- 
900, Äen. r. ἵμας, 15, 6. 
tyogıos, α, ο», (ögos) auf der Grenze, an- 
preazend, mit d. Gen., Ῥωμαίων, App. b. ο. 5, 9. 
ig. πόλες, Aristid. t. 1. p. 219, σεήλη, Grenz- 
sale, Poll. 4, 8. ἐφορία dyoga, Grenzmarkt, 
Den. p. 631 sq., 0 man früher falschlich getrennt 
ins εφορία (6γδµκοτί), eyopa. 
ἐφορμαίω, (ὁρμαίνω) anstürmen, andringen, 
Aueh. Pers. 208. Orpb. h. 33, 5. 73, 7.; mit d. 
δε, angreifen, anfallen, Opp. eyn. 3, 367. 
tgoguaw, S. vom, (ὁρμάω) gegen ὅσα. an- 
reiben, auregen , anreizen, in Bewegung setzen, 
emegen, πόλεμο», ἀγέμους rıri, Il. 3, 165. Od. 
1,272, Κακά τενε, Soph. fr. 611 D., σὺν ἄγριον, 
Ast. Lib. 2.; mit depp. Acc., varrag dp. τὸ πλεῖν, 
nm Schiffen, Sopb. Ai. 1143.; mit d. lof., οὗ µεν 
ρμωισε Aafiodas, Opp. hal. 2, 94. θνµός 
tus iq. µεγεαένεε», Orph. Πα, 26. Dag. ist b. 
Tee. 3, 31: 5» ἐφορμώσιν αὐτοὺς wohl nicht zu 
übersetzen: wenn sie die Athenienser aufregen soll- 
im; sondern, da sich ἐφορμᾶν sonst nieht b. Thue. 
indet, tgopuwaer für den Conj. von ἐφορμεῖν zu 
balıen u. statt airors wohl αὐτοῖς herzustellen : 
wern se (die Alb.) sie blockiren sollten. 2) intr., 
al Jem. andringen, anstürmen, eindringen, los- 
strzeo, Jem. angreifen, τενέ, Eur. Hipp. 1275. 
Pit, επί τινα, Dio C. 36, 7.; abs., Pol. Plut. u. 
Spät. Auch obne feindl. Bezichung, raus ἐς τὸ 
"kayıg ἐφορμήσασα, Xen. Hell. 1, 6, 21., wo 
jeioch Dind. ἆφσρμ. Mit d. Inf., begehren, wün- 
sehen, Orph. lith. 34. In ders. feindi. Bdıg das Med., 
few, mit Aor. pass., häufig υ, Hom. bes. im Part, 
epundsiz, ἔγχεες Il. 17, 465., ἄκοντει, Pind. Nom. 
W129. dp. εἶσω, Il. 18, 282., ἐξ ἑνὸς ῥέδου, 
Assch, Pers. 452. Mit d. Ace., ἐφορμᾶται ἔθνος 
ἐρίδων, er stürmt aut die Schaar der Vögel ein, 
ll, 15, 691. vgl. 20, 461. ἐφορμήσασθαι, ἀέθλους, 
a des kampf stürmen, Bes. se. 127.; n. ohne 
Isisäl, Beziehung , herbei, daraulzueilen, Od. 11, 
26. Hes. op. 457. ΑΡ. Rb. 4, 513. Mit d. 1ο. 
δεμές ἐφορμᾶται πολεμίζειν, µάχεσθαε, γαμέε- 
ou u, dgl., das Herz fühlt sich getrieben, bat 
Trieb οὐ, Neigung zu kriegen, zu kämpfen u. 8. w., 
et b. Hom, 
µέω, f. ήσω, ion. ἐπορμέω, (ἑρμέω) mit 
dem Sehif im Hafen, in der Bucht od. Anlurt vor 
Anker gehen od, liegen, entw. um sich vor dem 
Slarze zu sichern, od. um dem Feinde aufzulauern, 


ta abzawehren,, blockirt zu halten, einzuschlies- | 


μα, Βάῑ 8,81. Thuc. Xen. Dem, Pol. u. a. ἐφ. 
τν αμίνε, Thue. 7, 3. Diod. Anth. 5, 44., τῇ 
reizen, Xen. Hell 1,6, 35., ἐπὶ τῷ λιμένι, 
6, 27., ἐπὶ τῇ Mikisw, Thue. 5, 30., ἐπὶ 
Τε orouarog, Pol. 1, 46, 5.; mit d, Acc., τὴν 
“rw, App. b. ο. 5, 72., u. im Pass., bloekirt 
werden, ὑπό τινες, Thuc. 1, 142. 8, 20.; überh. 
den, anlanden, ἐνταῦύα, Xen. τ. Ath. 2, 13., 
% is gleicher Bdtk der Aor. pass. ἐφορμηθήναν, 
tue. 6, 49., wofur Schäf. ἐφορμισθῆναι verm. 
Met., aufpassen, auflsuern , τοῖς καιροῖς τινος, 
Dem. p. 30, 18.; abs., ἐφορμῶών, bewach«nd, gleich- 
"ww blockirt baltend, Sopb. OC.812. Vgl. Zpopuaw. 
ἐφορμή, ἡ, (ἐφορμσω) das Hinzudringen, der 
Asgril, mia d’ οἵη yiyvar’ ἐφορμή, es gab nur ein 
1. ΤΑ. 
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einziges Hinzudriugen, es konute immer nur Einer 
hiokommen, Od. 22, 130. ΑΡ. Rh. 4, 148. Opp. 
hai. 4, 623. τῷ πεζφ ἐκ γῆς ἐφορμαῖς λαβεῖν, 
Thue. 6, 90.; überb. Unternebmung, Αρ. Rb. 4, 204, 
ἐφόρμησις, εως, %, (ἐφορμέω) die Anfurt der 
Schife, wenn sie in eine Bucht einlaufen u. vor 
Anker liegen, Thue. 6, 48.; das Einlaufen in eine 
Bucht, ds’ ὀλίγον τῆς ἐφορμήσεως οὔσης, da man 
nur im engen Kaume anfahren kann, id. 2, 89.5 
das Biockiren, die Blockade, id. 3, 33. 8, 14. 
ἐφορμητικός, ἡ, ὀν, (ἐφορμαω) zum Antrei- 
ben gehörig od. geschickt, Poll. 4, 86. 
ἐφορμίζω, (ὁρμίζω) 1) das Schill ia den Ha- 
fen, die Bucht, ὄρμος, einlaufen lassen. Med., 
a) in den Hafen einlanfen, ἐς λιμένα, Thuc. 4, 8.; 


‚auch — Act., ἀμφὶ ταίτην δῖνά µε εὗρος ἐφωρ- 


µέσατο, Anth. 7, 636. u. das. 8ο. b) = ἔφορ- 
μεῖν, blockiren, ἐφορμιούμενος τοῖς πολεμίοις, 
App- b. ο. 5, 108. 2) iatr.'u. met., ἔλαφοι πο- 
ταμοῖσιν ἐφωώρμισαν, nahmen Zufucht zum Ufer, 
Anth. 9, 244., ἀλλοτρίαις wdicı, zu fremden Kin- 
dern, ebd. 254. Vgl. ἐφορμέω. 

ἐφορμῖσες, εως, 7, S. L. st. ἐφόρμησις, 

ἔφορμος, ον, (όρμος) im Hafen, in der Bucht 
vor Auker liegend, veös, Τὰπο. 3, 76. 

ἔφορμος, ὁ, = ἐφέρμησις, Blockade, Thuc. 
4, 6. 4, 27. 32. 

ἔφορος, ὁ, (ἐφοράω) der Aufseher, Verwal- 
ter, Obberr, γᾶς, σερατιᾶς, Aesch. Suppl. 674. 
Pers. 25., χώρας, Soph. 06. 145., σφαγίων, Eur, 
Rhes. 30., ἐρέων, Auth. 6, 108., παίδων, Plat. 
Pbaedr. p. 235. BE. Bes. hiessen in Sparta die 
höchsten, @rigkeitlichen Personen, die die Gewalt 
der beiden Könige mässigten u, im Gleichgewicht 
bielten,, u. deren stets fünf waren, Ἔφοροι, Auf- 
seber, Ephoren, Hdt. 1, 23. Plat. legg. 3. p. 692. 
A. Arist. pol. 2,6. Thae. u. a. Herm. gr. Staatsalt. 
$.44 ἄ. Auch als Kircbenbehörde, Bischof, KS, 
Das Fem. ή ἔφορος, Aufseberin, fodet sich bei 
einem Anon. b. Suid.s. v. Ἀέμεσις, Porphyr. antr. η. 
14. p.15. Tzetz. 2) Ἔφορος, 6, ein gr. Weschichts- 
schreiber, Sebüler des Isokrates, Plut. u. a.; u. 
sonst als gr. Männern., Suid. 


ἐφόσον, Adv. st. ἐφ᾽ door, insoweit, insofern. 
5. ὅσος u. vgl. ἐπί, p. 1042, b. 
Egovdior, ωνος, ὁ, ein olymp. Sieger aus 


Arkadien, Ar. Vesp. 1186. 


ἐφῦβρίζω, (ὑβρίζω) dabei, noch dazu schimpf- 
lieb, schmählich, übermütbig bebandelo, böhnen, 
schmähen, lästero, abs,., Il. 9, 368. Plat., vi, 
Sopb. Ai. 1385. Plut.; mit d. Acc., σώμα wexgei, 
Anth. Pl. 1, 4, 2. τὴν ἁμαθίαν u. älınl., ver- 
höbnen, Pint.; pass., ἐφνβρίζεσθαι νέκρονε, Eur. 
Phoen. 1663. Auch mit dem Neatr, adj. u. pron. 
im Acc. zu Bezeichnung dessen, was man höh- 
nend sagt od. thut, παλλὰ τὸν παῖδα, ihm vie- 
len Hohn anthun, Eur. Herael. 946., τὰ dsiva runs, 
id. Phoen. 180., εἰς ἀδελφὸν ala, id. Androm. 624., 
τόσσα, Antb. Pl. 3, 27, 4. ἐφυβριζον ἄλλα re καὶ 
εἰ ατὸ., sie höhnten sowohl aul andere Weise, 
als durch die Frage ob, Thac. 6, 63. Endlich 
b. Soph. Ai. 955: κελαινώπαν θυμὸν ἐφ., höb- 
nend ein schwarzes Herz verrathen. Darv. 

ἐφυβριστήρ, Ἴρος, ὁ, der Verböbnende, Anth. 
7, 352, 7., wo jetzt ἐφ᾽ ὑβριστῆρας gelesen wird. 

ἐφέβριστος, or, schmäblich, schmachvoll, ru- 
θαννίς, Hdn. ἐφύβριστα ndogew, id. 2, 7, 5. 
Adv. ἐφυβφίστως, Plat. Artax. 30. Ath. Bda. [5] 

ἐφύγοσαν, alex. st. ἔφυγαν von Yerym, 
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ἐφῦγραίω, (ἰγραίνω) benetzen, befeuchten, 
Hippoer. 
ἔφυγρος, ο», (iygös) elwas feucht, ἐφνγρότε- 
eos, Tbeophr. ο. pl. 2, 4, 7. 
ἐφῖδατιοες, a, ον, (ὕδωρ) an, bei, auf dem 
Wasser, νύμφη, Wasseroympbe, ΑΡ. Rh. 1, 1229., 
wo v dureh die Arsis lang ist. [d] 
ἐφυδρεύω, (ὑδρεύω) bewässern,, Theophr. b. 
pl. 2, 7, 1. 
ἐφνδρεός, ἆδος, 7, zum Wasser gehörig, 
νύμφη, Wesseraymple, Alex. Ast. b. Parth. 14, 
22. Anth. 
ἐφνδρίς, έδος, ἡ, = d. vor., Artem. 2, 38. 
Lob, patb. p. 466, 53. 
ἔφῖδρος, ον, (ὕδωρ) 1) nass, wässerig, feucht, 
bes. Regen bringend, v. Zephyr, Od. 14, 458., 
wie Orion aquosus bei Virg. 2) wasserreich, be- 
wässert, τύπος, Arist, probl. 1, 8. Theopbr. Diese, 
γή ἔπυδρος πίδαξι, Ἠάι. 4, 198.; regnerisch, 7- 
er Aristid. t. 1. p. 302. 3) auf dem Wasser 
adlich, vrjeras, Philostr. 
ἐφύδωρ, ὁ, d.i. d dp’ ὕδατι ww, der Auf- 
seber über das Wasser in den gerichtlichen Was- 
serubren, κλέψνδραε, Poll. 8, 113., wo aber ge- 
trennt zu schreiben ist ἐφ᾽ ὕδωρ. 
ἐφζλακτέω, (ὑλακεέω) Einen anbellen, τινέ, 
Plut. mor. p. 969. F.; met., τοῖς ἁμαρτήμασι 
πυνὸς δίκην, ebd. p. 551. C. 
ἐφυμνέω, (ὑμνέω) 1) dazu od. dabei singen, 
Plat. conv. p. 197. E., πάτριον µέλος, id. legg. 12. 
p- 947. C., ἐπὶ τοῖς θεῶν Θυμασιν, ebd. 7. Ρ. 
799. A., φυγῇ παιᾶνα, Aesch. Pers. 93. τί u’ 
ὄνωγας #70" ἐφυμνῆσαι χθονί, dem Ände prei- 
send singen, id. Eum. 902.; auch besingen, rl, id. 
Choeph. 385. Vom Saitenspiel, συγχορδία ἐφ. ἂν- 
τίσπαστα, Soph. ir. 361 D. 2) unter Webklagen 
aussprechen, Soph. OT. 1275.; ansingen, wehkla- 
gend auflehen, Jia, id. Ant. 658.; Böses anwün- 
schen, τινέ τι, ebd. 1305. 
ἐφυμνιαζω, als Refrain anbringen, τὸ καλλ- 
wıxs, Bratosth. b. Schol; Pind. Ol. 9, 1., von 
ἐφύμνιον, τὸ, (ὕμνος) stehender Zuruf nach 
od. zu eioem Hymnus, Refrain, wie ı) nası,wr, 
ΑΡ. Rh. 2, 713. Call. ΑΡ. 98. Ath. 15. p. 701. F. 
ἐφύπερδε, ἐφύπερθεν, Adv., (ὕπερθε) oben- 
drüber, drüberbin, Il, 9, 213. 24, 645. Od. 4, 
298.; oberhalb, Il. 14, 184. Od, 4, 150. 17, 210.; 
von obenber, divsov, Od. 9, 383. u. oft b. Dich- 
tern; auch mit d. Gen., πεφαλζε, Simon,, οὐρα- 
νοῦ, Pind. fr., ὑδάτων, Theoer. u. a.; auch von 
der geogr. Lage, a ἐφ. ἔασι Μάκρωνες, 
ΑΡ. Rb. 2, 396. Dion, P. s. Bernh. p. 549. [ο] 
ἐφυπνίδιος, ον, (ὕπνος) zum Schlaf gehörig, 
einschläfernd, πάταγος, Anth. 7, 198, 6., wo jetzt 
Ip’ ὑπνιδίῳ πατόγῳ gelesen wird. 
ἐφυπνόω, (ὑπνόω) dabei einschlafen, Aesop. 
173 Fur. Hesych. 
ἐφυπνώττω, (ὑπνώττω) darauf schlafen, τοῖς 
ας” πονήµασιν, Julian. ep. 14. 
φύρα, 7, ion. Ἔφύρη, Ephyra, a) alter Name 
von Korinth, Il. 6, 152. u. a. Dicht. Dav. Ἐφυ- 
τοι, οἱ, die Einw., Pind. Theoer. Ἐφυραία, 7, 
as Gebiet um Koriotb, Paus. 2, 1, 1. u. 3, 10. 
Adj. 'Epügsuos, a, ον, Nonn. dion. 20, 390. Adv. 
Egionder, Ἐφύρινδε, von Ephbyra, nach E., Αρ. 
Rh. 4, 1212. Call. Del. 42. b) Name einer thes- 
rotischen Stadt am Sellseis, Il. 2, 659. 15, 531. 
d. 1, 259. 2, 328. Thue. 1, 46.; doch versetzte 
man das Ephyra in der Od. auch an den Selleeis 
nach Elis od. Arkadien, s. bes. Strab, 8. p. 338. 
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u. dag. Nitzsch zu den Siellen der Od, Ein n- 
deres Epbyra endlich lag in Thessalien, das spi- 
tere Kranon, Strab. Ἱ. Ἰ., wohin man die Ἔφνροι, 
Il. 13, 301., versetzt. {[ζ] 

ἐφύση, dor. εἰ. /ἐφύσα, 3 sing. impf. Υ. φυσέω, 
Tbeocr. 19, 3. [i] 

ἐφυστέρησις, εως, 7, (ὑστέρησις) das Nach- 
herkommen, Verzug, (δια. Al. paed. 2. p. 201. 

ἐφνσεερίζω, (ὑσεερίζω) nachher, später kon- 
menu, τὰ ἐφνστερίζονεα (sc. τῶν πόλεων), die 
Städte welche spater kamen, sich später erbuben, 
Thuec. 3, 82. vgl. Dion. H. jud. Thuc. 29, 3. 

ἐφύφαίνω, (üpalvw) hiozu weben, δολέην ini 
an ὑφαίνων, eine List anspinnend, Opp. eyı. 
3, 415. 

ἐφῖφή, ἡ, (ὑφή) der Einschlag beim Wehen, 
Poll. 7, 30. aus Plat. legg. 5. p. 734. E., woin 
den Ausg. ξυνυφή steht. 

ἐφύω, [. ύσω, (üw) beregnen, ἐφνομένος, br- 
regnet, Xen. cyan. 9, 5.1 gew. impers, dyis, #5 
regnet darauf, τενέ, Theophr. h. pl. 4, 14, δ. u. 
öft.; auch: es regoet hinterdrein, gleich darauf, 
id. ο. pl. 6, 17, 7. [5] 

ἐφ᾽ ᾧ, ἐφ᾽ wre, d. i. ἐπὶ εούτῳ were, unier 
der Bedingung dass, zu dem Zwecke dass, % }. 
1040, a. u. 1041, b. 

ἐφώρεος, ον, (ὥρα) zeitig, reif, Anth.9, 563,3. 

ἐχάδον, ες, 6, aor. 2. zu χανδάνω, 

ἐχάρη», ης, η, aor. zu χαέρω. 

ἔχεα, ας, 8, 80Γ. 1. act. zu χέω. 
pr Ἐχεώναξ, κτος, ö, gr. Männern., Polyarn. b, 

ee 

ἐχέβοιον, τὸ, nach Poll. 2, 252. = ueoafowr. 

ἐχέγγύος, ον, (ἔχων ἐγγύην) 1) verbürgend, Bürg- 
schaft leistend od. gewähbrend; dah. zuverlässig, &247° 
yvos ἀποῤῥήτων, dem man Geheimnisse Anver- 
trauen kann, Plut. Popl.4. ἐχεγγνώτερός των, Imda 
grössere Gewähr, Bürgschait ο... 
ἐχεγγυώτατος μάρτυς, der gültigste Gew m 
Kuh 9. p. 398. F. Mit d. lof., im Stande elwss 
zu thun, Plut. Aem.8. mor. p. 923. C. Auch past-, 
derjenige, dem eine Bürgschaft geleistet, εἰδὲ In 
sieherung ertheilt ist, dass ibm nichts widerfahrtt 
soll, ixdrns, Soph. 06 284. 2) häufiger von μ΄ . 
Gegenst., verbürgt, sicher, zuverlässig, Bürgseh® 
gebend,, Vertrauen einflössend , wobei man sicher 
u. rubig seyn kann, νόμοι, λόγοι, δόσι Bar, 
Φανάτου ζημία, Thuc. 3, 46., φρουρα, hi 
Dion. H. ἐχ. πρὸς dopalsıuv, εἰς oweneie 
Sicherheit, Rettung bürgend, garantirend, her 
mor. p. 595. F. 1055. B., eben so zus ος 
vns, φυλακῆς, Anth. 10, 56, 11. Hda. 2, 13, 19; 
deh. auch gewachsen, ἀξίωμα ἐχ. πρὸς zyspari® 
Plut. Per. 37. ὀύναμις ἐχ. καὶ ἀνείπαλος nit 
σερατοῦ, Hdn. 3, 13, 1. 

ν ἐχεγλωετία, 9 . (γλώσσα) Zungeostllstunh, 
kom. Wort b. Luc. Lexiph. 9., mit Anklang * 
ἐκεχειρία, Wallenstillstand, 

Ἐχεδαμία, ἡ, ein phokisches Städtchen, Pan 
ἐχεδερμία, ἡ, (δέρµα) Hauttrockniss, ην 
eine Viehkrankheit, b«i der das Vieh gänzlich 
magert, Hippiatr. p. 88. 
ολα», μη Dikäareb. b. Plat. Tber- 
= .. Name der Akademie, -- einem Her" 
έδηµος. Vgl. Απ, 12, 55, 2. ' 
e Ἐχέδημος, ὁ, gr. Männern., Pol. Antb, VE‘ 


das vor. a 
ν ein Fiuss Makedoniens, früber 


Ἐχέδωρος, 6, κά 
Ἠδωνός gen., Apd. Ptol.; b. Hdt. 7, 124. 19. 


᾿Βχείδωρος mit der v. L. Χείδωρος. 


Ἔχεθυμος 


ἀίθῦμος, ον, (θυμός) Verstand habend od. 
seine Leidenschaften in Zaum haltend, bezäbmend, 
08. 8, 320. Vgl. ἐχέφρων. Adv. ἐχεθύμως, Epi- 

20. 
r Ἐχειαί, ai, eine messenische Stadt, Strab. 
ἐμίδιον, τὸ, Demin. von ἔχες, kleine junge 
- αν οι En Bid 
είδωρος, ὁ, 5. Ἐχέδωρος. 
ö ἐμκήλης, ee, (κήλη) alas Bruch habend, 
eıych. 

Ἐπεκλῆς, έους, ep. wos, ὁ, Sohn des Aktor, Il. 
16, 189.; ein Philosoph aus Ephesos, Diog. L. 
Ἔχεκλος, ö, Name zweier Trojaner, Il. 16, 
04. 20, 474.5; u. sonst als gr. Männern., Anth. 

ἰμέκολλος, ον, (κόλλα) leimhaltend, leimarti- 
με διοί enthaltend, ἐλάκη, Theophr. h. pl. 5, 6, 2.1 
ist wie Leim, leimartig, Piut. mor. p. 966. D. 
ri ἐίκολλον, leimartiger Stoff, ebd. p. 487. C. 
735. B. Adv. ἐχεκόλλως, Diose. 5, 172. 

Ἐχικράτεια, ἡ, eine Pytbagoreerin, lambl. 

Ἐχεκρότης, ους, ὁ, gr. Männere., Hdt. Plat. Ρο]. 

Ἐχεκρατίδηε, ον, ὁ, dor. Ἐχεκρατίδας, gr. 
Mimern., Thuc. Anth. u. oft. 

harläves, ον, (κτέανον) reich an Besitzthum, 
überh, reich, Rhian. fr. 1, 2. Nonn, 

Ἐπέλαος, 6, ein Kyprier, Nonn. 

i Ἐπέλας, a, 6, ein Sohn des Penthilos, Paus, 
41. 

Ἐμίίδαε, ww, οἱ, ein att. Demos, von einem 
at, Heros Ἔχελος ben., Steph. B. Lex. 

Ἐμμβροχος, ὁ, ein Arkadier, Paus. 

Ἐμμίνης, ους, ὁ, gr. Schriftsteller, Ath. 

Ἐχέμμας, a, ὁ, ein Rreter, Call. 

Ἐμέμμων „ ovos, ὁ, Sohn des Priamos, Il. 5, 
160.; b. Apd. 3, 12, 5. Βχέμων. 

Ἔμμος, 6, Sohn des Adropos, Hädt. 9, 26. 

um. 

iupidlo, (ἐχέμνθος) die Rede an sich hal- 
ten, verschwiegen οὐ, schweigsam seyn, schwei- 
gen können, Luc. d. d. 21, 2. Gall. 2. Philop. 22., 
sch lambl. v. P. 94. p. 204. [τόνε Wort; τὰ 
ἀπέῤῥητα καὶ ἐχεμυθούμενα, das Verschwiegene, 
id. protr. p. 310. 

ἀιμῖθία, ἡ, Verschwiegenheit, Schweigsam- 
keit, Plat. Ale. u. Spät. Pythagorisches Wort, 
Pit. mor. p. 519. C., von 

ἠέμῖθος, ον, (μῦθος) die Rede an sich hal- 
μιά: dah. verschwiegen, schweigsam, wie das 
hom. sy; µῦθον ἔχειν, Synes. RS. Snp., Suid, 

Ἐχυαῖς, ἐδος, ἡ, eine Nymphe, Parthen, 29. 

ἐμντῖς, idos, ἡ, (ἔχω, ναῦς) 1) Schiffhalter, 
das Schif zurückhaltend od. hemmend, v. Anker, 
Aath. 6, 27, 5., v. der Windstille, Nonn. dion. 13, 
114., von widrigen Winden, Aesch. Ag. 149. in 
der zagz. Form ἐχενῇ δες. 2) ein Meerfisch, der 
Sehifbalter, echeneis, remora, Arist. h. a. 2, 14. 
Plat. Opp. 3) als Propr., Name einer Quelle bei 
der Stadt Kannos, Parthen. 11, 2. 

Ἐχένηος, ὁ, ein Phäake, Od. 7, 155. 11, 341. 

ἐχεόδηκτος, ον, (ἔχις, daxrw) 8. ἐχιόδηκτος, 

ἐχεπενκής, de, (πεύκη) bom. Beiw. des Pfeils, 
(βίος) scharf, herb, bitter, schmerzhaft, 11. 1, 
51.4, 129. Von πεύκη, Kiefer, Föhre, Fichte, 
leitete man es so ab, dass man die Bitterkeit des 
Rieferbarzes auf den durchdringenden Schmerz des 
Pfeiles übertrug; wahrsch. ist aber der gemein- 
same Stammbegriff nicht bitter, sondern spitz, πεύκη, 

i , πικρός, Buttm. Lexil. 1. p. 17. Doch 


gebrauchen es spät. Dichter in der zuerst ange- | 
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fährten Bätg, σµέίρνη, σικύοιο ῥίζα, Nic. Ih. 600. 
856., aüran, Orph. lith. 469. 

ἐχέπΊκρος, ον, (πικρός) Bitterkeit enthaltend, 
Grammatikererklärung des vor. 

Ἐχέπολις, εδος, ὁ, gr. Männern., laser.; auch 
ein Sohn des Alkathoos, Paus., b. dem fälschlich 
Ἰσχέπολις u. Ἐοχέπολις steht. 

ἐχέπωλος, ον, (πώλος) Fohlen od. Pferde ba- 
bend, Hesych. Suid. 2) Ἐχέπωλος, ὁ, ein Troja- 
ner, Il. 4, 458.; ein Sohn des Anchises aus Si- 
kyon, ebd. 23, 206. u. das, die Schol.; sonst als 
gr. Männern., Aristaen. 

ἐχερημοσύνη, ἡ, richtiger ἐχεῤῥημοσύνη, von 
einem nicht nachweisbaren Adj. ἐχεῤῥήημων (ἔχω 
ῥῆμα) gebildet, — ἐχεμυδία, lambl. v. P. 34 

ἐχέσαρκος, os, (oapf) fest am Fleisch od. am 
Leibe anliegend, yırwvsor, Ath. 13. p. 590. F. 

ἔχεσκον, ἐε, &, ion. impf. von ἔχω st. εἶχον, 
om. 

ἐχέστονος, ον, (στόνος) Seufzer bringend od. 
verursachend, iös, Theoer. 25, 213. 

Exlorgaros, ὁ, ein Spartaner, Sohn des Agis, 
Hät. Paus. 

ἐχέτης, ου, ὁ, -- ὁ ἔχων, der Habende, Be- 
sitzende, Reiche, Pind. nach Et. M. ρ. 404, 21. 

Εχετιμίδας, a, ὁ, ein Spartaner, Thuc, 
’Ertriuog, ὁ, gr. Männera., Paus. 

ἘΕχέτλα, ἡ, Stadt auf Sikelien, Pol. Diod. 

ἐχετλείω, sackero, Hesych., von 

ἐχέελη, %, (ἔχω) die Ῥβαρείοισο, stiva, Hes. 
op. 469. Αρ. Rh. 3, 1324. Anth, Alec. 3, 19. Dav. 

ἐχεελήεις, εσσα, εν, zur Pflugsterze gehörig, 
Anth. 6, 41. 

ἐχέτλιον, τὸ, (dxa) Fischbehälter im Schiffe, 
Nie. th. 825. u. das. der Schol, 

Ἔχετλος, 6, ein att. Heros, Paus. 1, 15, 3. 

Ἔχετος, ὁ, ein tyrannischer König von ar sr, 
Od, 18, 85. ΑΡ. Rh. 4, 1093. u. das. die Schol. 
ἐχέερωσις, εως, ἡ, eine Pflanze, sonst βρνω- 

ippocr. 
ἔχινα, ας, &, ep. aor. 1. zu χέω, Hom, Med. 
Iedunn, 11. 5, 314. 7, 63. 
χεφρονέω, (£ 


via, 


(ἐέφρω») verständig od, klug seyn, 
Anth. ΡΙ. 332, 6. Eust. op. 

ἐχεφροσύνη, ἡ, Verstand, Klagheit, Einsicht, 
Απ, 9, 767, 6., von 

ἐχέφρων», ον, gen. ονος, (ἔχω, φρήν) Verstand 
od. Einsicht habend, verständig, klug, ἀντρ, Il, 
9, 341. Od. 13, 332., βασιλήες, Hes, th. 88.; in 
der Od. häufiges Epitheton der Penelope. ἐχ. σκύ- 
Ίακες, Nonn. dion. 16, 226., πέτρος, Orph. lith, 
363., σιγή, Noon. dion. 19, 216. ἐχεφρονέσεερος, 
Theod. Stud. Adv. ἐχεφρόνως, Diod. 15, 33. 2) 
Ἐχέφρω», 6, Sohn des Nestor, Od. 3, 413. 439. 
Apd., des Priamos, Apd., des Herakles, Paus. 

ἔχης, ητος, 6, (ἔχω)  ἐχέτης, Herod. epim. 
p. 38. Et. M. Zon. 

ἐχθαίρω, f. dos, aor. ἔχθηρα, dor. ἔχδδρα, 
Timoer. b. Plut. Them. 21., (ἔχθος) 1) Aussen, 
τινά, εἰ u. abs., Hom. Hes. Theogn. Epp. Tragg., 
b. Ar. Ran, 1425. Nachahmung des Ion, Hipp. ep. 
p. 1285, 21. Arist. Plat. ἔχθοις ἐχθαίρειν, Hass 
hegen, Soph. Phil. 59., τινά, gegen Jem., id. ΕΙ. 
1023. Pass., gehasst werden, τιν, von Jem., 
Aosch. Choeph. 250. Dee 754. Soph. Ai. 457.; 
mit Fut. med., ἐχθαρεῖ ἐξ ἐμοῦ, Soph. Aut. 90. 
Med. — Aect., Nie. al. 539. 2) Jem. verhasst 
machen, rıri, bei Jemdm, Max. eat. 66. Dar. 


ἐχθαρτέος, a, ον, Adj. verb., zu hassen, Soph. 
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Ai. 679., wo man früher die unklass, Form ἐχθραν- 
vdos las. 

ἐχθές, Adv., gestern, Ar. Theocr. Xen. Cyr. 
7, 5, 53. Plut. Luc, am’ ἐχδέε, Anth. 11, 35, 4. 
µέσφα ἐχδέε, Theoer. 2, 144. Ueber die Bdtg 
der Redensart ἐχθὲς καὶ πρώην, Plat. Gorg. Ρ. 
470. D. Isoer. p. 121. B. Plut., νῦν γε (Herm. 
νῦν τε) κἀχθέςε, Soph. Ant. 406., µέχρι ἐχδὲς ἢ 
πρώη», Dem. p. 429, 18., vgl. χ96ε. Dav. 

ἐχθεσῖνός, 7, cv, gestrig, Anth. 10, 79, 3. 

ἐχθέω, (ἔχθος) hassen, 8. ἔχθομαι, a.E. Dav. 

ἔχθημα, ατος, τὸ, das Gehasste; der Hass; 
nach Phot. u. Suid. = µίσηµα. 

ἐχθιζῖνός, ή, ὁν, gestrig, ἐξ ἐχθιζινοῦ, seit 
gestere, Menand. in Bekk. An. p. 408, 11. 

ἐχθῖμός, ἡ, 0», (ἔχθος) verhasst, Soph. fr. 
590 Dind. 

ἔχθιστος, η, ον, Sup. zu ἐχθρός, der ver- 
hassteste, Il. 5, 890. u. sonst, Pind. Tragg., ri, 
il. 2, 220. Aesch. Prom. 37. Eur. Xen. ἐχδιστος 
ὁρᾶν, Soph. Ai. 818. Auch in der Form ἐχθίστα- 


τος, Luc. tragod. 245. b) der feindseligste, Tragg. 


Tbue. 7, 68. u. a., τω, Tbue. 2, 71., u. mit d. 
Gen., οἱ ἐκείνου ἔχθεσεοι, Ken. An, 3, 2, 5. 
ἐχθίων, ον, gen. ονος, Comp. zu ἐχθρόςε, ver- 


hasster, leindseliger, Tragg. Ar. Thuc. Xen. u.a. 


Adv., ἐχθιόνως ἔχειν, Ken. conv. 4, 3. [1] 

ἐχθοδοπέω, f. ᾖσω, sich verfeinden, hadern 
mit Eivem, τινέ, Il. 1, 518., von 

ἐχθοδοπός, ov, feindselig, φώς, Soph. Phil, 
1135., πόλεμος, Ar. Ach. 226. ἐθοδοπόν τι, 
Plat. com. b. Poll. 6, 25., ὄμματα, ΑΡ. Rh. 4, 
1669., κήτεα, ἵδωρ, χρῖσμα, Opp. {ἐχὼ. εινί, 
Soph. Ai. 932. τῆς ὁδοῦ ἐχθοδοποῦ γεγονυίας 
πολλοῖς, verfeindend mit Vielen, nach And. ver- 
hasst, Plat. legg. 7. p.810.D. (Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 124 fg. von ἐχθρός u. OJITR, also urspr. 
feindselig blickend; richtiger halt man das Wort 
für eine verlängerte adj. Form von ἐχθρύς, wie 
ἀλλοδαπόε, ἡμεδαπός u. a., Lob. zu Soph. Ai. 
p- 405.) 

ἔχθομαε, impf. ἠχθόμην, als Pass., verhasst 
seyn, τινέ, im Praes., Od. 4, 502. 756. Aesch. 
Ag. 417. Call. Nic., n. im Impf., Od. 14, 366. 19, 
338. Eur. Hipp. 1402.; ausserdem noch im Part. 
pf. ἠχθημένος, Lyc. 827. Ein Act. ἔχθω, hassen, 
τινά, τὶ u. abs., bat Aesch. fr. 287 D. Soph. Ai. 
459. Phil. 510. Eur. Med. 118. Andr. 212. Cal- 
lim., ἐχδέω, Hermesian. el. 39. Theoga. 1026., von 

ἔχθος, eos, τὸ, Feindschaft, Hass, Od. 9, 277. 
Tragg., im Plur., Il. 3, 416. Pind. Pyth. 2, 101. 
Opp., vulg. auch b. Theoer. 22, 172 (Mein, ἔγχεα). 
ἔχθος τινός, gegen Jem. od. elwas, Aesch. Suppl. 
331. Hdt. 9, 37. Thue., τινέ, Antb. 9, 467, 3. 
sar’ ἔχθος, aus Hass, Thuc. 7, 57., un’ ἔχδους, 
Plut. Popl. 19. τῷ ἔχθει τινός, ans Hass gegen 
Jem., Thue. 1, 95., πρός τινα, Plut. Luc. 22. u. 
öft., κατ᾽ ἔχθος τινός, Thuc. εἰς ἔχδ. ἐλδεῖν τενε, 
Jemdm verhasst werden, Eur. Phoen. 879. Vgl. 
ἐχθαίρω. (Nach Buttm. Lexil. 1. p. 124. Anm. 
von ἐκ, ἐξ, Euros, so dass der Begrilf des Feind- 
lieben wie in Aostis von dem des Fremden, Ver- 
fremdeten ausging. Viell, aber von ἔχω, festhal- 
ten, gebildet wie ἄχθος v. ἄγω, µόχθος ν. µόγος.) 

ἔχθρα, 7, ion. ἐχδρυ, (eig. Fem. von ἐχθρός) 
Feindschaft, Hass, Pind. Tragg. u. Pros. von Hdt. 
u. Τμας, an, τινός, gegen Jem., Thuc., πρὀς τινα, 
id. Plat. Dem., εἰς τινα, Hdt. 5, 81. 82. Auch 
im Plar., πρὸς ἀλλιλους ἔχθραι, Aesch. Prom. 492. 
Hdt. Xen. Plat, ἔχθραν ποιεῖσθαι ἔς τινα, gegen 
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Jem. Feindschaft fassen, Thuc. 2, 68. (εινὶ) ἔχθραν 
συμβάλλειν, συνάπτειν, Bur., δι ἔχθρας μολεῖν, 
ἀφικέσθαι, γενέσθαε, id. Ar., εἰς ἔχθραν aldi, 
ἀφικίσθαι, Plat., mit Jemdm in F. gerathen od, 
gerathen seyn, sioh mit Jemdm verfeinden. ἔχθραν 
ἔχειν πρός τινα, Feindsch. hegen, Dem., αἴρεσθαι, 
sich zuziehen, id. rıya εἰς ἔχθραν βάλλειν, Acsch, 
Prom. 388., sarsorjoas, Jem. in F. bringen, ver- 
wickela, τενέ, mit Jem., Xen. Hell. 3, 5, 9. ἐχθ, 
λύειν, ἐκβάλλειν, Eur., καταλλάσσεσθαε, Hät, 7, 
145., διαλύειν, Thuc,, ἀναιρεῖσθαε, Isae., besei- 
tigen, abthun. 

ἐχθραίνω, f. dvw, aor. ἠχθρᾶνα, (ἐχδρέν) 
1) hassen, anfeinden, mit Hass verfolgen, ıwa, 
Χου. Ag. 11, 5. Dio C. u. Spät,; ri, Plat. Να. 
5. Aesop., abs., Aesop.; auch mit d. Dat., Jemdn 
Feind seyn, Ael.h. a. 5, 2. Aesop. 2) leind εν 
chen, verhasst machen, anfeinden, τά res, Jem, 
bei Jemdm, Or. Sib.‘p. 678, 7 Gall, Tzetz. Dar. 

ἐχθραντέος, da, dov, Adj. verb., zu hassen, 
Byz. Vgl. ἐχθαρτέος. | 

ἐχδραντικός, ἡ, ὀν, von feindseliger Natar, By:. 


ἔχθρασμα, ατος, τὸ, — ἔχδρα, Hesyeh, 
ὀιδρεύω, Feind seyn, verleiadet seyn, zu, 
LXX Taetz. 


ἐχθρία, ἡ, (ἐχθρός) Feindschaft, nur in der 
Verb. θεοῖς ἐχθρία, Guttlosigkeit, Ar. Vesp. 413. 
Dem. p. 611, 15. u. dazu Dind. praef. p. X, 

ἐχθρικός, %, όν, feindlich, Hermog. t. 3. 
p. 239, 18 Walz. Astrampsychus onir. 1. 

ἐχθροδαίμων, ον, gen. ονος, (δαίμων) golt- 
verhasst ; dab. unglückselig, Soph. OT. 816, 

ἐχθρόξενος, ον, (ξένος) dem Gastfreuad, dem 
Fremden feind, ungastlich, unwirthbar, Aesch. Suppl. 
606. 621., δόμµοι, Eur. Alc. 558. ἐ. yairası, vom 
Meer, Aesch. Prom. 727, 


ἐχθροποιέω, verfeinden, Hesych. s. v. ird« 
donr,osıs, von 

ἐχθροποιός, όν, (ποιέω) zum Feinde machend, 
verfeindend, App. b. ο. 1, 54. Cyrıill. 

ἐχθρός, a, όν, (ἔχθος) 1) verhasst, verfeio- 
det, zuwider, abscheulich, von Pers. u. Sachen, 
ειν, Hom., der es ματ in dieser pass. Big gr 
braucht, Pind. Theogn. Tragg. ἐχθρός nos κεί 
öuws.Aidao nulyow, ist mir verhasst wie der 
Tod, Il. 9, 312. 14, 156. ἀτασθαλίαι οἱ dydyel 
ἴσαν, waren ihm ein Greuel, Od. 21, 147. &ydeer 
μοί ἐστι, µυθολογεύειν, es ist mir zuwider, ebd, 
12, 452. Dsois ἐχθρός, den Göttern verbassl, 
d. i. gottlos, Theogn. 601. Ar. Nab. 581. By. #- 
Plat. Dem. vgl. Hes. th. 766.; auch δεοῖς &yder 
καὶ ἀνθρώποις, Xen. Cyr. 5, 4, 50. vol. &dps- 
2) act., hassend, feind, feindselig, feindlich gt 
sinat, zwi u. abs., Ρίο, Tragg. u. allg. in Pros. 
v. Hdt. u. Thuc. an. Häufig ist ἐχθρός als Subst, 
Feind, sow. persönlicher, Bes. op. 340. Pind. Thuc, 
u. a., als Feind im Krisge, Aesch. Sept. 255. 
Thuc. u. a., b. KS. der Teufel. Auch mit den 
Gen., ὕβριος ἐχθρὰν ὁδόν, Piad. Ol. 7, 100. vol. 
Xen. eyn. 13, 12. ὁ 4ιὸς ἐχθρός, Asch. Prom. 
120., ἑαυτοῦ, Thuc. 4, 47. οἱ ἐμοὶ ἐχδροί, id. 
6, 89. Comp. u. Sup. Κον’. ἐχθίων u, ἐχθιστο 
w. 8., doch auch ἐχθρότερος, Dem. prooem. 6, 
Plut. mor. p.332.D. ἐχθρότατος, Pind. Nem. 1, ὔ' 
Soph. OT. 1346. Herod. pol. p. 173. Died. mar 
γαι. p. 19., u. beides bäufig in der Antb. = 
Ammon. kaun nur der ἐχδρός heissen, der Rn 
φίλος gewesen war; πολέμιος dagegen ist der, 2 
die Waßen gegen Einen ergreift, dusweris 
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gegen einen ehemaligen Freund langen u. unver- | Schale od. Muschel des Meerigels, Hipp. öft. 3) 


söhnlieben Hass hegt. Adv. &ydpws, Xen. Plat. 
Pol. ἠθροτέρως, Dem. p. 61, 26. Dar. 

Πρόφρων, ον, gen. ovos, (φρήν) feindlich 
gesisat, Et. M. p. 254, 24. 

ἠδρωδέω, feindlich gesinnt seyn, πρός τινα, 
Sald,, von 

ἠδρώδης, ες, (εἶδος) dem Feinde gleich; 
dab, feindlich. Adv., ἐχγθρωδῶς ἔχειν, feindlich 
gesinnt seyn, zwi, gegen Jem., Dio C. 43, 10. 
u Spät. 

idw, hassen, s. ἔχθδομαι, a. E. 

ἠίδιον, τὸ, Demin. ν. ἔχες, — ἐχείδιον, Arist. 
2.5, 34. mit der v. L. ἐχίδνιον. 

indra, ἡ, 1) die Otter, Viper, Tragg. Nic. 
Plat. eoav. p. 218. A. Arist. u. a.; auch, wie ἔχες, 
πε von Pers,, z. B. Aesch. Choeph. 994. v. der 
Älrtämaestra. Vgl. ἔχις. 2) ein Ungeheuer, oben 
Jagfrau, unten Schlange, Tochter des Chrysaor 
u. der Kallirrbo@ od. des Tartaros u. der Gäa, 
Gemahlin des T'yphoeus, Mutter der Sphinx, Hes. 
4.297.304. Hdt. 4, 9. Ar. Ran. 473. Eur. Phoen. 
10. δορὰ, u. a. Dar. 

ἐμόναῖος, a, ον, von der Otter, zur Otter 
σας, Call. fr. 161. Anth. 7, 71. Νους, 
 Mdrjsıs, 8000, εν, — d. vor., Nic. th. 209. 
Na, ὀίφρος, von Schlangen gezogen, Nona. 
üoa, 13, 191. 

tidriov, τὸ, Demin. v. Zyıdva, 5. ἐχίδιον. 

R ἠμὀνέδηκεος, ον, (daxvw) von der Ütter ge- 
13880, 

ἠμόνειδής, de, (εἶδος) otterartig, Gloss. 

ἠμδνοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) otterköpfig, Schol. 
Eur. Phoen. 1136. 

ἐμόνόκομος, ον, (κόμη) otternbaarig, Nonn. 

ἡμόγολογέω, (λέγω) Ottern sammeln, Eust. zu 
Dion. Ρ, 316. 

ἐόνοφαγία, ἡ, (φαγεῖν) das Geniessen der 
Ottera, Diose. par. 1, 234. 

ἐμδνοιᾶρής, ἐς, (χαίρω) sich an Ottern 
rend, Ottern liebend, Ur. Sib. p. 576. 

ἡμόνωδης, ες, —= ἐχιδνοειδής, Schol. Eur. 
Phosa, 1136. 

ἐπίειον, τὸ, — ἔχιον, Nie. th. 65. 637. 
Muss, έως, ὁ, Plur. ἔχερες, junge Nattern, 
Nie. th. 133, 

Byivas, öv, ai, Insela im ionischen Meer am 
Ausfuss des Acheloos, die späterhin Εχινάδες ge- 
sanat warden, Il. 2, 625. ΑΡ. Rh. 4, 1230. Eur. 
Ipb. A. 286. Hdt. Tbuc. u. a. 

ἐϊναῖος, ον, — ἐχιδναῖος, Nic. th. 230. 

ἐχίνόλωπηξ, εκος, 6, (alwren&) Igelfuchs, Steph. 
δν 8. v, Aievoi. 

ἐῖνέες od. ἐχῖνες, οἱ, eine Art libyscher Mäuse 
at stachligen Haaren, Hdt. 4, 192. 

ο Mei, αν (ἐχῖνος) eig. zsgz. aus ἐχινέα, sc. 
’ops, Igelfell, Arcad. Theogn. 

_ ἐχϊνίσκος, ὁ, Demin. v. ἐχῖνος: nach Poll. 2, 
". eis Theil des Ohres, 7; περὶ τὴν κυψέλην κοι- 
karzs, 

ἠῖνομζεραι, ὤν, ai, (μήτρα) eine Art gros- 
“Igel, Arist. b. a. 4, 5. Plin. h. n. 9, 31. 

tivomous, ποδος, ὁ, (πούς) eig. Adj., igel- 
πρ: Name einer dornigteu Pflanze, Poet. b. 
Pit, mor. p. 44. E. u. Ath. 3. Ρ. 97. D., nach 
Sprengel genisia lusitanica od. spartium horridum, 

wos, ὁ, 1) der Igel, sowohl der Landigel, 
Schweinigel,, als der Seeigel, Archil. Emped. Ar., 


δε]όττιος, Plat. Euthyd. p. 298. D. Plut., πελα- | 


Is, Arist. b. a. 4, 5., χερσαῖος, Theophr. 2) die 


-des Eurytos, Argonaut, Pind. Ap. Rh. 


der rauhe dritte Magen der wiederkäuenden Tbiere, 
Arist, part, an, 3, 14. Call. fr. 250 (wo mit L. 
Dind. έχῖνοι zu lesen).; auch die innere Haut des 
muskulösen Magens der Hühnerarten, Enten, Gänse 
u. a. Vögel, Ael. n. a. 14, 7. 4) das stachlige 
Rückgrat an Fischen, Ath. 7. p. 306. F. 5) die 
stachlige Frucht der Buchen, Platanen u. a, Bäu- 
me, echinus, Xenoer. Hesych. 6) ein rauher Theil 
am Pferdezaum, wahrsch,. die Stange, Xen. re eq. 
10, 6. 7) eine Art Kuchen, Lyuc. b. Ath. 14. 
p- 647. A. 8) ein metallenes od. irdenes Bebält- 
biss, in das man beim Schiedsrichter, διαιτητής, 
alle Beweismittel that, u. das dann versiegelt dem 
ordentlichen Richter übergeben ward, wenn der 
Ausspruch des Schiedsriehters nicht genügte, Ar. 
Vesp. 1436. Dem. Arist, S. Meier att. Proc. p. 
691 #.; überh, Gefäss, Kessel, Topf, Call. fr. 250. 
Poll, Hesych., echinus, Hor. 9) Zierrath an den 
Säulen, Wulst, Vitruv. 4, 3. Hesych. 10) 'Zxi- 
vos, 6, eine Stadt Thessaliens, Dem. Pol. Strab.; 
auch Ἐχινοῦς, oivrog, Ar. Lys. 1169. Biow, Ἐχι- 
ναιεύς, Pol. [Die Betonung ἐχίνος, mit kurzer Mit- 
telsylbe, findet sich Ar. fr. 251 D,, wo jedoch 
Mein. oyivov verbessert.] Dav. 

ἐχϊνώδης, ες, (εἶδος) igslartig, stachlig, Arist. 
mirab. 27. Strab. 12. p. 545. 

&iödnaros, ον, (ἔχως, ὅάκνω) — ἐχιδνό δηκτος, 
von der Olter gebissen, Diose, noth, 1, 103. Geop., 
u. mit der v. L. ἐχεόδηκτος, Strab. 13. p. 588. 

ἐχῖο», τὸ, (ἔχες) echium, das gegen den Otter- 
biss heilsam geglaubte Otternkraut, Diosc. 4, 27. 

Ἐχίονίδης, ου, ὁ, Sohn des Echion, Pentheus, 
Opp. cyan. 4, 243. 

Eyios, ὁ, Name zweier Griechen, Il. 8, 333. 
13, 422. u. 15, 339.; ein Lykier, ebd. 16, 416. 

ἔχτε, εως, ὁ, b. Opp. cya. 3, 439. auch Fem., 
Otter, Natter, Viper, Plat. Arist, Lye. Anth. u. a.; 
met., συκοφάντης καὶ ἔχις τὴν φισιν ἄνθρωπος, 
Dem. p. 799, 4. Einige nehmen ἐχιάνα als das 
Fem, von ἔχις, Andere halten ἔχις u. ἔχιδνα für 
zwei verschiedene giftige Schlangenarien. Vgl. Lob. 
path. p. 49. (Nie. Heetirt ἔχις, Zysos, pl. ἐχίεσσι, 
ἔχιας: der Dat. ἔχει, Andr. b. Ath. 7. p. 312. E. 
ist jetzt in ἔχει verändert.) 
er ου, ὁ, der ÖOtterstein, Plia. h. n. 37, 
11. [1τ] 

Ἐχίων, ονος, ὁ, 1) Sohn des Hermes, Bruder ' 
2) einer 
der Sparten, Vater des Pentheus, Eur. Paus. [i] 

ἔχμα, ατος, τὸ, (ἔχω) 1) das Anhaltende, Fest- 
haltende, Aufhaltende; Hinderniss, Hemmungsmit- 
tel, Aufbalt, Alles was im Wege liegt, ἁμάρης ἐξ 
ἔχματα βάλλειν, den Schutt aus dem Kanal weg- 
räumen, ll. 21, 259.; dah. das Abbaltende, Ab- 
wehrende, zum Schutz od. zur Vertheidigung Die- 
nende, Abwehr, Schutzwehr, sowohl mit d. Gen. 
dessen, was ferngebalten od. abgewehrt wird, ἔχμα 
ἐπηλυσίης, bh. Hom. Merc. 37., ἀσπίδες ἔχμα βο- 


ı dawr, ΔΡ. Rh. 4, 201.; als auch dessen, wovon 


! 


etwas ferugehalten ud. abgewehrt werden soll, #- 
yuara πέργω», Schutzwebren für die Mauerthürme, 
ll. 12, 260. Auch ἔχματα νηὦν, Stützen od. An- 
balte für die Schiffe, Steine, die unter die aufs 
Lapd gezogenen Schills gelegt wurden, damit sie 
feststanden, Unterlagen, Il. 14, 410. 2) das Zu- 
sammenbhaltende, Verbindende, ἔχματα πέτρης, die 
Bänder des Felsblocks, durch die er mit dem ibn 
tragenden Berge zusammenhängt, 11. 13, 139, 
έξγειρε (ἐλάτην) σὺν alrois ἔχμασι γαίης, mil den 
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Wurzeln, ΑΡ. Rh. 1, 1199. !yaara γούνων, Glie- 
derbänder, Muskeln, Νίο. tb. 724. Dav. 

ἐχμάζω, wird von Hesych. Eust. Il. p. 904, 4. 
a. Schol. Eur. Or. 254. erklärt durch: halten, an- 
halten, festhalten; zurückhalten, hindern, hemmen ; 
zusammenhalten, befestigen, verbinden. Belege aus 
Schriftstellern finden sich nicht. 

Ἐχοίαξ, ἄκος, ὁ, gr. Männern., Paus. 10, 25, 3. 

ἐχομένως, Adv. part. praes. med. von ἔχω 
(vgl. C. 3, e.), gleich darauf, deinceps, λέγειν ze 
zıvos, Apd. 3, 1, 1. Apoll. pron, p. 128.B.; mit d. 
Gen., ἐχ. ἀρκεσιλάου, gleich nach dem Arkes., 
Diog. L. 4, 23.; met., &. τούτων, dem gemäss, 
Arist,. rhet.(?) 

ἐχονόη, 7, (ἔχω, vous) — ἕξις νοῦ, nach Plat, 
Crat. p. 414. B. ursprüngl. Form, aus der τέχνη 
durch Abkürzung entstanden ist. 

ἐχόντως, Adv. part. prass. von ἔχω, kommt 
par in aufgelösten Zusammensetzungen vor, bes. 
ἐχόντως νοῦν st. νουνεχόντως, W. 8. 

ἐχρός, d, ὁν, (ἔχω) haltbar, fest, befestigt, 
sey es durch Kunst od. Natur, dah. auch: sicher, 
gedeckt, im Sichern, innwr, Xen, re eq. 4, 2., 
οἶκοι, Maneth. λιµήν, Thuc. χωρίον, φρούρια, Xen. 
τεύχη φυλακῇ ἐχυρὰ ποιεῖν, id. Cyr. 5, 4, 37. τὰ 
τετειχισµένα μάλιστα καὶ ἐχυρὰ τοῦ χωρίον, Thuc. 
4, 9. τὰ ἐχυρὰ κατέχειν, feste Punkte haben, in 
Sicherheit seyn, Xen.; eben 30 ἐν ἐχυρῷ od. ἐν 
τῷ ἐχυρῷ εἶναι, id. Thuc. ἀπὸ ἐχυροῦ ποῦεν, 
von einem festen Punkte aus, Thuc. 1, 90. ἐν 
ἐχυρωτάτῳ ποιεῖσθαί τε, etwas in die grösste Si- 
cherheit bringen, am besten verwahren, Xen, Cyr. 
1, 6, 26. Met,, sicher, zuverlässig, λόγος, ἐλπές 
o. ähnl., Thuc. ἐχυρόν τί τιν παρέχειν od. πα- 
ρέχεσθαι, Jemdm etwas sicher od. zuverlässig dar- 
bieten, id. 1, 32. 2, 62. 3, 12. Von Pers., id. 1, 
35. dyupös πρὸς τοὺς καλούς, sicher vor, Plut. 
Sol. 1. Comp. u. Sup., Thuc. u. a. Adv. ἔχν- 
ρῶς, Thuc. 5, 26. ἐχυρώτερον, id. 8, 24. Dar. 

ἐχύρότης, ητος, ἡ, Haltbarkeit, Festigkeit, 
Sicherbeit, Pbilo t. 1. p. 644, 30.; b. Pol. 1, 57, 
6. ist zu lesen ὀχνρότης. 

ἐχύρόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) festen Sin- 
nes, Kt. Μ. Hesych. 

!yieow, haltbar od. fest machen, befestigen, 
wie öyroow, Pbot. Suid.; b. Isver. p. 107. B. wird 
jetzt ὀρισαι st. ἐχνρώσαι gelesen. Dav. 

ἐχύρωμα, ατος, τὸ, der befestigte Ort; Si- 
eherheit, Tbeophyl. bist. 11, 18. [#] 

ἔχω, poet. 2sing. ἔχεισθα, Theogn. 1316. Sapph. 
vgl. zu Greg. C. p. 582., conj. ἔχησθα, Il. 19, 180., 
impf. εἶχον, ion. u. ep. ἔχον, auch ἔχεσκον, Hom. Hes. 
Hdt. 6,12.,f. ἔξω u. σχήσω, 2sing. οχήσεισθα, Franke 
h.Hom.Cer.366., ΡΓ.ἔσχηκα, altep, ὄχωκα in der Zstzg 
συνοχωκότε, 8. συνέχω, aor. 2 ἔσχον, inf. σχεῖν, ep. 
σχέµεν, part.oywv, οου]. σχῶ, opt. σχοίην͵, imp. σχές, 
Soph. El. 1013. Eur. Hipp. 1353., in Zsstzgen auch 
ext, z. B. πάρασχε, Pors. Eur. Hee. 836. Or. 1330., 
ausser der Zsstzg in einem Orac, b. Schol. Eur. 
Phoen. 638., jedoch zw.; alex. sind die 3 plur. 
impf. u.aor. 2. εἴχοσαν u. ἔσχοσαν, Anth. 5, 209, 6. 
Seymn. 696., der Aor. 1 ἔσχα, Inser. Pass. u. 
Med. ἔχομαι, imp. zıycunv, f. ἕξομαι u. oyjoouas, 
pf. ἔσχημαι, aor. pass. ἐσχέθην, med. ἐσχόμην, 


Exuulo 


3 sing. ἔσχετο, aber auch σχέτο, Il. 7, 243. 21,. 


345., während in der act. Form das Augment nie 
wegfällt, inf. σχέσθαε, pt. σχόµενος, imp. σχοῦ. 
Vom Inf. σχεῖν gehen zwei Nebenformen ἴσχω n. 
σχέθω in gewissen bestimmteren Βάΐρα aus, die an 
ihrem Orte nachzusehen sind. Von den Futurfor- 
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men kommt ἕξω gew. in der Bätg haben, halım 
σχήσω in der Bdtg zurückhalten vor; doch finde 
sich dieser Unterschied, bes, b, Diebtern, nich 
streng beobachtet (eig. EXR, wovon die asperir! 
Futurform). A) traas., Ahalten,haben, sowohlver 
temporären Festhalten, als anch vom dauernden Be 
sitz, I) Aalten, festhalten, bes. ia den Händen, ira 
gen, τὶ χερσίν, 11.1,463. 12, 37., χεροῖν, Soph., ἐν τη 
oiv, ΙΙ. 18, 505., μετὰ χερσίν, ebd. 11, 184., du 
χειρός, Thuc. 2, 76., διὰ χερῶν, Aosch. Suppl. 193 
μετὰ γαμφηλῆσιν ἔχ., Il. 13, 200. σφενδόη, ji 
οἱ ἔχε θεράπων, die ihm hielt, ebd. 600.; abı., τν 
0’ ἔχεν 4ὐτομέδων, ihm hielt es Aut., 11.9, 
οὐρανὸν κεφαλῇ τε καὶ χέρεσσιν, Hes. th. 517.7 
vgl. Eur. Hipp. 747. 5. auch unter ἀμφίς, ru 
ri ἐπ᾿᾽ ὤμων, Soph. fr. 342 D., dup” ὧὤμοιοι, I] 
18, 538. Sopb. fr. 403., ὤμῳ, ὤμοισι, Il, 14, 37 
3, 17. κυνέην κεφαλῃ, Od. 24, 231., oral 
αμφὶ σώμα, Eur. hei, 561.; bes. v. Waller, I 
14, 376. 17, 122. 450. Aesch. u. a., n. v. hi 
dern, tragen, anhaben, Il; 18, 538. 545. 04, 17,3 
572. 19, 225. u. sonst, στολήν, χικῶνας, Ken. u.1 
ἀσπίδα πρόσθεν, vor sich halten, Il. 13, 15 
κίονας, aufrecht halten, Od. 1, 53., was aber Bere 
op. 7. p. 253. erklärt: in ibrer Nähe seyn, sie 
da aufbalten. κάρη ὑψοῦ, hoch halten, Il. 6, 5% 
15, 266., ὑπὲρ πασών, über Alle weg, 0ὁ, { 
107. κάρη ὄπιθεν, zurückbeugen, I. 23, 1% 
ἐν γασερὶ ἔχειν, Hit. 3, 32., und abs. ir 
schwanger seyn, id. 5, 41. Hipp. p. 1128. | 
Arist. pol. 7, 16. b) festhalten, fassen, Aajı 
καὶ oyeiv, Piat. Theaet. p. 197. C., rw gi 
θός, ποδός, Jem. bei der Hand, am Fasse fasseı 
ergreifen, ΙΙ. 4, 154. 11, 488. 16, 763. ur το 
µέσο», in der Mitte des Leibes, um den Leib fa: 
seo, wie den Ringer, Ar. Nub. 1047. ἴχομαι # 
σος, id. Ach. 546. Επ. 388., aber auch: umstall 
von allen Seiten festgehalten werden, id. Ran. 470 
dab. gefangen halten, fest nebmen, οἱ iv 4δπη! 
ὅμηροι ἐχόμενοι, Hdt. τῶν μὲν διειφδερµύν 
τών δὲ ζώντων ἐχομένω», Thuc. ἔχονται οἱ ἄνδρι 
Xen, Auch: eine Stadt, einen Ort feindlich besel 
balten, erobert, eingenommen haben, Asch. A 
320.; im Pass,, erobert, in Besitz genommen sy! 
Thuc. 4, 54. 108. πρὶν ἴχεσθαι τὰ ὄκρα, Ni 
Cyr. 3, 2, 12. Plut. Rom. 18. u. a.; über, # 
erbeuteten Sachen, ἴδμεν ὅ του κλυτὰ rue ἴρ' 
ται, dass deine Waffen im Besitze der Feinde sin 
ll. 18, 197. ἕνεια μετὰ Τρώεσοιν ἴχονται, tl 
130. Met., φρεσὶν ἴχειν, im Gedächtnis festkı 
ten, sich merken, Il. 2, 33. ἐν νῷ ἴχεο ru 
sich Jemds erinnern, Plat. Eutyphr. p.2,B. «r 
ἔχεις, wenn du dich noch besinnst, id. reg. 6. ! 
490. A. ο) zusammenhalten, σάρκας τε κεὶ ἐστί 
ἵνες ἔχουσι, Od. 13, 319. ὅθι φρένες ἧπαρ he 
σι, umgeben, Il. 9, 301. d) häufig von Zustindt 
u. Erscheinungen, die Jem. od. etwas ergreift! 
erfassen, einnehmen, überkommen, treffen, ΕΣ 
selt, umschlungen, befangen halten, ὕπνος in F 
va, Il. ὠδίνονσαν ἔχει βέλος ὀξύ, ergreift, übe 
wältigt, ebd. 11, 269. Φαλίαι ra χοροί τε mil 
εἶχον, Hes. so. 285. αἴθρη ἔχει κορφή», 
den Gipfel, Od. 12, 76. τοὺς δὲ νὺξ ἔχω, Λε 
Choeph. 68. γῆρας, ἡβη, βίος ἔχει wws, ia 
befindet sich im Alter, ia der Jugend, am Lebe 
Il. 18, 515. h. Ποπ. δα, 226. Sopb. El. ?? 
γέλως ἔχ. τινά, befallt Jem., kommt an, 04, δν: 
ἁγή, ἀδαημονίη, ἁμηχανίη, din, θάμβος, da 
θράσος, κακόν, κοµιδή, λύσσα, σίβαε, Τ038" 
φύζα, xölos, χαλιφροσύνη ἔχι rıra οὐ. Hupe 
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Bem. u, äbal. allg. in Poss. u. Pros. χαλεπή ὃ᾽ 
ie dene φῆμες, drückte ihn, Od. 14, 238., wo 
Grash, die Bdig verhinderte ihn annimmt, u, aus 
im Vorberg. ὀρήνασθαι ergänzt. Vgl. Mima. fr. 
12 Gaisf. Eur. Med. 420. κλέος ἐσθλὸν ἔχει τινά, 
Il. 17, 143. Od. 1, 95. 3, 78. λόγος ἀγαθὸς ἔχει 
und πρὸς ἀνθρώπονε, Hät. 7, 5. ὡς opdas yo 
in τῆς πολιορκέης ἔσχε, als sie Rube hatten, id, 
„135. Mit dopp. Ace., 7 da σε οἶνος ἔχει φρέ- 
πς, 04. 18, 331. 391. Towa πένθος ἔχε φρένας, 
ı Hom. Ven, 208. Vgl. Aeseh. Suppl, 379, Ar, 
αι. 484. Bomerkenswerth ist die Stelle πρὸ 
(δέ τού μ᾿ ἔχει, μήποῦ) ἡμῖν ἀφεγὲς πελᾶν 
φας, we der Infnitivsatz das Subjeet vertritt, 
nich hält gefesselt, dass, d. i. der Gedanke dass, 
job. EI. 495. u. das, Herm. Pass., von etwas 
reifen, befallen werden; sich einer Sache hin- 
ehe, ἔχεοθαι ἄσθματι, ἀχέεσσι, θυμῷ, κακότητι 
si ἀίγεσε, κηζηθµ, κωκντῷ καὶ οίμωγῇ, Hom., 
κο, M., m. oft b. a. Dicht. u. ia Pros., ἄγρυ- 
via, co-y5, Hät., νοσήµασι, Plat., und πυρετοῦ, 
Ipper., ὑπ ἁπορίας, ὑπὸ ἐπιθυμίας, Plat;, ἐν 
πορφ, Thue, 1, 35., ἐν ἁπορίᾳ, ἐν ξυμφοραῖς 
καὶ πένφεσι, Plat. — Aus dem Begriffe des 
kstkaltens ergeben sich für dem deutschen Aus- 
πεί folgende Bdtgn, die zum Theil mehr od, 
inder mit der ersten Bdtg zusammenfallen: 2) fest 
af ein Ziel hinhalten, hinrichten, richten, dioröv 
18, er riebtete den Pfeil, Il. 23, 871. χεῖράς τε 
αἱ iygen ἀνείον ἀλληλων ἐχέκην, sie richteten die 
"änste u, Sehwerter gegen einander, il. 5, 569. Bes. 
son Pferden (Wagen) u. Schiffen, darauf los trei- 
‚es, lenken, riehten, steuern, ἵππους, Il. sehr bäu- 
&, audiords, Πύλονδε, ebd. 3, 263. 11, 760., 
öderdı, 8, 139., τῇ, dahin, 5, 752. 8, 396. 12, 
4.15, 48., ἐγγύθεν, 23, 516. παρὲξ ἔχε di 
gs, Bes. se. 352.; häufig aber auch in der Bdtg: 
is Rasse (dem Wagen) wo halten, mit dem W. 
ki wo befinden, li. 4, 302. 16, 712. u. sonst. 
‚res, 0d. 9, 279. u. sonst. παρὰ τὴν ἤπει- 
u ἴχον τὰς νέας, Hät. 6, 95. Händg obae Hin- 
welrung von Ίππους od. via, αχ. B. τῇ 6’ ἔχ 
μφείήσας, da fuhr, lenkte er hin, Il. 16, 378. 
#23, 325. 401. 422., ἐς νῇας, 11, 513., dw’ 
ῥιστερά σερατοῦ, 13, 326. im’ ἐσχάτην στήλην 
jr ἔριμπτ᾽ del σύριγγα, Soph. ΕΙ. 710. vgl. 724. 
Ἡ ἂν τις ἄκων ἔσχε, landete an, id. Phil. 305. 
ες iger is χώρην, landeten, Hät. 6, 92., πρὸς 
os, id. 8, 40., sis Φειάν, τῇ 4ήλῳ, κατὰ 

ὁ Ποριδώνιον, Tbac., ποῖ, Ar. Ran. 188. κάτω 
zur, Pat. περ. 5. p. 465. C. ὤμον πρὸς 
'as, Sehulter an Schulter halten, Xen, conv. 4, 27. 
yalsız κἱισίαις ὅμμ᾽ ἔχων, das Auge richtend 
u, sach, Soph. Ai. 190. νοῦν ἔχειν, seine Ge- 
tsken, seinen Sinn, seine Aufmerksamkeit wohin 
xiten od. gerichtet haben, θἀτέρᾳ, id. Tr. 272., 
πρὸ, εκεῖσε, Eur. Or. 1181. Pboen. 363., προς 
.., πρός τε, Thuc. 3, 22. 7, 19. ᾖσσον γνώµην 
» 2905 τινα, weniger berücksichtigen od. wohl- 
ven, id. 3, 25. 5, 44. στυγερὰν ἔχε δύσποεµον 
μεν ἐπ᾿ ἄλλοις, er richtete den Fluch gegen An- 
ke, Soph, Phil. 1105. 3) anhalten, aufhalten, 
wWickbalten, heinmen , τινά u. abs., Il. 13, 51. 
127. 23, 720. Aesch. Pers. 745. Plat. Menex. 
'=8. D. Xen. Απ. 7, 4, 20. u. sonst. rwd ἀέ- 
”e παρὰ νηνσύν, bei den Schiffen zurückhalten, 
«1, 304. dy. τινὰ βουθντοῦντα, abhalten, Sopb. 
9 ‚ µαργώντα, zurückhalten, Eur. Phoen. 
16. Πεῖρας, Jemdm die Hände halten, dass er 
® üicht gebrauchen kann, Il. 18, 33., od. seine 
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Hand zurückbalteu, z. B. vom Angriff, Od. 22,70., 
(daxpvor) nuterdrücken, Od. 16, 191., ὀδύνας, 
stillen, lindern, Il. 11, 848., κῦμα, beschwichtigen, 
04. 5, 451., τὰν φλόγα, bemmea, Eur. Tro. 1319. 
nudor σιῇ, Od. 19, 502. vgl. Hat. 9, 93: εἶχε 
σιγή καὶ ἔφραζε οὐδενέ, er behielt es für sich; 
eben so ἔχει ἐν φρεσὶ μῦθον, Od. 15, 445. ord- 
pa σῖγα, novyia ἔχ., Eur, Hipp. 660. fr. Phaeth.“ 
2, 61 Dind. 4’ αὐτοῦ πόδα, balte den Fuss 
dort an, bleib dort stehen, id. Ipb. T. 1159.; 
met., πόδα ἔχειν ἔξω od. ἐκτός τινος, sich von 
etwas feru halten, nicht mit machen, nicht Antheil 
sebmen, Aesch. Prom. 264. Soph. Phil. 1244. Eur. 
Heraci, 110. vgl.no.5. θΘύρην ἔχε μοῦνος ἐπιῤλής, 
bielt zu, Il. 24,453. vgl. 12,456. ἔγ. κατασκαφαάς, 
abwenden, binders, Eur. Phoen. 1203., ἅπαντα τὰ 
κείνων βονλεύματα, Hdt. 9, 2.; auch zurückhal- 
ten, vorenihalten, ὅς οἱ χρήματα εἶχε Aln, Od. 15, 
230. vgl. Dem. p. 867, 26., Ἕκτορα, opp. λύειν, 
1. 24, 115. 136., für sich behalten, opp. douvas, 
ebd. 5, 271.; met., αὐτὸς ἔχε, behall's für dich, 
d. i. ich mag es nicht wissen, Bur, Cyel. 270. 
Mit d. lof., λαοὶ γέροντα µόγις ἔχον ἐξελθεῖν, 
bielten ihn kaum ab, Il. 22, 412. σχήσω ga 
ἀμυνέμεναν, ich werde es ihm wehren, ebd. 17,182.; 
gew. wit µή, 2. Β. ἔσχον μὴ κτανεῖν, Eur. Andr. 
686. Hat. 1, 158. 9, 12. οὐκ ἴσχον μὴ οὐ rad" 
ἐξειπεῖν, Eur. Hipp. 658.; mit @sre un, Xen. An. 
3, 5, 11.; mit d. Artikel, φόβος τὸ μὴ ᾿δικεῖν 
σχήσει, Aesch. Eum, 692. Hät. 5, 101. Mit d. Gen., 
wovon zurüekhalten, abhalten, abbringen, ἀγοράων, 
νεών, Il. 2, 275. 13, 687., γόων, Soph. Bl. 367., 
φόνου, Enr. Here, f. 1005., rc προόδον, am wei 
tern Vordriogen hindern, Xen. Cyr. 7, 1, 36., 
τοῦ μὴ καταδῦναι, Xen. Απ. 3, 5,11. Hell, 4, 8, 5. 
Mit d. Dat. nur Einmal, widerstehen, οὐδέ οὐ ἔσχεν 
ὁσεέονι, Il. 16, 740. 4) halten, erhalten, schüt- 
zen, τινά, Il. 24, 730.5 bedecken, schützen, τοῦ 
δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα τεύχη, ebd. 22, 
322. 5) ἑαυτὸν ἔχειν, sich halten, sich verhalten, 
ἀτρέμα, sich ruhig verbalten, ruhig bleiben, Ar. 
Tbesm. 230. Hädt. 9, 54., ἐπποδων, sich fern hal- 
ten, Aesch. Prom. 344. Xen. Cyr. 6, 1, 37., κατ᾿ 
οἴκους, sich zu Hause verbalten, zu Hause blei- 
ben, Hdt. 3, 79., ἀκοινώνητον, sich theilnabmlos 
verhalten, Plat. legg. 6. p. 774. Α.; u. äbel. Ver- 
bindungen anoh mit andern Objecten, ἀτρέμα ἔχειν 
τὸ σερατόπεδον, in Ruhe erhalten, Hädt. 9, 53. 
oiya νάπη gpühh' εἶχε, Eur. Bacch. 1083. ἔχ. sıyd 
πειθόµενον, Jem. in Gehorsam erhalten, Xen. — 
ll) Aaben, inae haben, zunächst von allem äusser]. 
Besitzthum, Habe, Gat u. Vermögen, allg. b, allen 
Schriftstellera. ö ἔχων τι, der etwas hat, Hät. 6, 
22. eixia µητέρι δοῖμεν ἔχειν, Od. 2, 336. 16, 
386. u. ähal. Εαν. Hec. 1276.; abs., 6 ἔχων, der 
Besitzer, der Wohlhabende, Reiche, der Beglückte, 
Soph. Ai. 157. Βατ. Ale. 57. Xen. An. 7, 3, 28. 
Dem. u. a. πλείους εἰσὶν οἱ σπανίζοντες τῶν ἐχόν- 
των, Isoer. οἱ οὐκ ἔχοντες, die Armen, Eur. Suppl. 
240. ον ἔχειν, Vortheil haben, Xen., µεῖον, 
deu Kürzern ziehen, id. χρέα πολλών ταλόντων, 
Forderungen haben, zn fordern haben, Dem. p.957, 
5. vgl. p. 970, 4. Mit Angabe dessen, von dem 
man etwas hat, empfangen haben, κάλλος ἀπὸ θεῶν, 
b. Hom. Ven. 77., τὸ φιλεῖν ia τινος, Soph. 06. 
1618., κεδνόν τι παρά vivo, id. Ai. 663. Ken. 
An. 7, 6, 17., εἴκλειαν ὑπό τινος, Xen. An. 7, 6, 
33., τραύματα ὑπὸ τών πολεμίων, id. mem. 3, 4, 
1. vgl. Cyr. 8, 6, 13., ὑπό τινι, b. Hom. ΑΡ. 191. 
Bes. a) vum Ehemanne, zur Frau haben, als Gat- 
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tin besitzen, bald mit, bald ohne γυναῖνα, 1. B. 
οὔνεκ) ἔχεις Ἑλένην, Od. 4, 569. vgl. 11, 270. 7, 
313. Il. 3, 53. u. oft, Hät. 3, 31. Tbue. 2, 29. 
Xen. Dem. u. a. τοῦπερ Buyarne ἐχεθ' Ἕκτορε, 
ll. 6, 398.; auch v. der Geliebten, Anth., u. dem 
Geliebten, Thuc. 6, 54.; dah. der bekannte Aussprach 
des Aristippos: ἔχω, ἆλλ᾽ οὐκ ἔχομαι, ΛΙΝ. 12. 
Ρ. 544. D. Diog. L. 2, 75. dos µοι τὴν ὄνγα- 
τέρα σου γυναῖκα ἔχειν, Luc. Tox. 11. b) bei 
sich haben , im Hause haben, bes. als Gast, Od. 
17, 515. 20, 377. b. Hom. Ven. 232. 275. c) bei 
sich, mit sich haben, in seiner Begleitung haben, 
häufig im Part. ἔχων», das man im Deutschen dureh 
mit übersetzen kann, bes. wenn vom Feldherran mit 
seinem Heeres od. sonst einer militär, Begleitung die 
Rede ist, z. B. τὸς vaus ἀπέσεειλαν ἔχοντα ᾽αλκί- 
δαν, sie sandten den A. mit der Flotte, Thuc, 
τοὺς ὁπλίτας, τοὺς ἱππέας ἴχων, Xen. u. oft bei 
Historikern; auch ἔχων μεθ ἑαυτοῦ, Ken, Cyr. 
1, 4, 17., περὶ ἑαντόν, id. Auch von andern Pers. 
π. von Sachen, ἀναπτερώσας Ἑλένην οἶχεαι ἔχων 
ἐκκλέψας, Hat, 2, 115. ὅπως ἔχοντές τι Φίκαδε 
ἀφίκοιντο, mit Beute, Xen, Seltener b. Dicht,, 
Jac. Auth. P. p. LVIlI. 334, d) mit örtlichem Ob- 
jeet, inne hoben, bewohnen, bes. von Göltern u. 
Heroen, welche einen Tempel, od. ein Land be- 
sitzen, als Schutzgottheiten darin walten, od. sich 
sonst wo »ufhalten, bei Hom. von den Gosammt- 
güttern häufig in der Verb. οἳ Ὄλνμπον ἴἔχουσε, 
οὐρανὸν εὐρὺν, Ὀλίμπια δώματ) ἔχοντες: v. Nym- 
phen, ai ἔχουσ᾽ ὀρέων κάρηνα καὶ πηγάς, Od. 6, 
123.; häufig auch b. a. Dicht., z. Β. Ηρόμιος ἔχει 
τὸν χώρο», Aesch. Eum. 24. vgl. Blomf. Aesch. 
Sept. 69., u. in Prosa, Τμαο, 2, 74. Plat. u. a. 
ἥρωσι τοῖς Ivplar ἔχουσι, Xen. Cyr. 8, 3, 24.5; 
v. Menschen, bewohnen, auch überh. inne haben, 
einnehmen, sich wo befinden, πόλιν καὶ γαῖαν, Od. 
6, 177. 195. 24, 282., οἶκον, ebd. 6, 183. 7, 68., 
u. v. Städten oft im Schiffskatalog; γῆς ἔσχατον 
τόπον, Aesch., Äpicar, Soph. u. sonst b. Tragg.; 
auch beherrschen, Onßas, Eur. Here. f. 4.; über 
die Bdtg beseizt halten, s. I. 1, b. ἔχεις χώρον οὐχ 
ἁγνόν πατεῖν, du steht anf einem Platze, Soph. 
©C. 37. οὖδας ἔχει, er nimmi den Boden ein, 
bedeckt ihn, vom todt Daliegenden, Od. 23, 46., 
eben so ἕξεις βωμόν, Anth. 9, 286, 6. Von Thie- 
ren, sich wo aufoslten, hausen, τὰ ὄρη ἔχουσιν, 
Xen, ven. 5, 12. 24. ©) dr’ ἀριστέρ ἔχειν, zur 
linken Hand haben, links liegen lassen, Od. 3, 171.; 
eben so zn’ ἀριστερὰ χειρὸς ἔχ., ebd. 5, 277. 
gew. ἐν δεξιᾷ, ἐν ἀριστερῷ ἔχειν, Thuc. 3, 106. no. 
sonst. τὸς auakas καὶ τοὺς οἰκέτας vorarors εἷ- 
χον, hatten sie zuletzt, Xen. Cyr. 4, 2, 2. rwe 
jtoor ἔχειν, Jem. iu der Mitte haben, s. oben |. 1, 
b. f)oft steht das Wort mit dem Nebenbegriß: 
zu verwalten, zu besorgen, zu beaufsichtigen, zu 
bewachen haben, πατρώϊα ἔργα, Od. 2, 22. κα 
μοι κῆπον ἔχει (ὅμως), ebd. 4, 737. πύλαι, ἂς 
ἔχον Ὥραι, 11. 5, 749. 8, 393. τὰς ἀγέλας, Ken. 
Cyr. 7, 3,7. τὰς δίκας, verwalten, Dem. p. 1153, 
4.; überh. etwas betreiben, unter der Hand haben, 
veranstalten, halten, abhalten, φυλακας, Hache 
halten, 11.9, 1. 471., eben so ἁλαοσκοπιήν u. σκο- 
sınv, ebd. 10, 515. 13,10. Od. 8, 285. 302. σκο- 
πιὴν ἔχοντες τούτω», dieses belsuerod, beobach- 
tend, Hdt. 5, 13. ἔρευνα», Örpav ἔχειν τινός, eine 
Nachforschung nach Jamd. balten, eine Jagd auf 
Jem. od. etwas maches, Sopb. OT. 566. Ai. 984. 
ΡΜΙ. 839, µάχιν ἔχ., den liampf betreiben, käm- 
pfen, 1. 14, 57. ἀρετῆς πέρι dngıv ἔχονσιν, welt- 
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eifern, Od. 24, 516. ᾿4φροδίτην ἔχ., Buhlerei (η. 
ben, ebd. 22, 445., ὕβριν, Uebermuth treiben, ebd. 
1,368. 17, 169. g) von allen Zuständen sowohl 
des Leibes als der Seele, bei denen ein an od, ir 
sich haben. ein bei od. mit sich haben Statt findet, 
sow. von guten als übeln, κάλλος ἔχειν, 04.7, 18, 
γήρας, ebd. 20, 83. 24, 250., ἕλκος, Il. 19, 249, 
16, 517., λύσσαν, ebd. 9, 305. κότον ἐχ. iv an. 
Φεσσιν, Hass hegen, Il. 1, 82. δυμὸν, sion, got 
var, apadinv, μένος ἔχ., eine Gesinnung, ein Herz, 
Eiwsicht, Muth, Kraft haben, stets mit einem Ad- 
δεῖ. od. Pron. verbunden, z. B. ἠνίοχος lim 
φρένας üs πόρος εἶχεν, Il. 13, 394. vgl. IL. 5, 670. 
806. 15, 710. 16, 219. 22, 263. 382. Od. 2, 1%. 
11. 21, 441. 5, 516. 22, 96., βουλήν, II. 2, 344, 
Oft kann es überselzt werden erdulden, erirazem, 
ἄλγεα, ebd. 5, 895. Od. 1, 34., ἄγεα θυµῳ, air 
Dos φρεσίν od. μετὰ φρεσύώ, Il. 3, 412, 24, 9. 
105. Ud. 7, 219. πόνον, Il. 5, 667. 8, 525., or 
ζυν, Od. 11, 621. 14, 416., u. beides verb., Il 
13, 2. Od. 8, 529., κακον, κακά, Od, 11, #3 
18, 72., ἔργον ἀεικές, Il. 19, 233., οὐδὲν βίαιο, 
Hdt. 3, 15. Aebnl. b. Dicht. u. Pros. überall, 
δίκην, λόγον, φύσιν ἔχει, es ist recht, vernünflig, 
natargemäss, Plat. Oft wird durch ἔχειν mit seinen 
Subst. ein Verbum umschrieben, wie αἰσχύνηι, dii- 
na, ἐπιθυμίαν, ἔρωτα, µνείαν, φρονείδα ἔχεο, 
st, αἰσχυνεσθαι, δειμαζειν, ἐπιθυμεῖν, ἐρᾷν, µη: 
σῦῆναι, φρονείζειν, οἱ b. Tragg. u. in Pros. πο” 
ῥουσίαν ἔχειν, — παρεῖναε, Soph, Ai. 540.; u. äbal, 
auch schon b. Hom. ποθηήν rırog ἔχειν, = ποδιά 
τινα, Il. 6, 362., ἐπιδευὲς ἔχειν τονός, = fun 
sodas, ebd. 19, 180. τόσφον μὲν ἔχον rider, m 
weit waren sie (rgimodss) fertig, ebd. 18, sis. 
Mit d. Dat., ἔγκλημα, εὔνοιαν, Λίτας, µέμφιν, al- 
vov ἔχειν τινέ, Jem. anklagen, Jemdm wohlwellen, 
ibn anflehen, tadeln, loben, Att. ἄπιστον arapyias 
ἔγ. τῇ πόλεε, -- ἀπειθεῖν, Aesch. Sept. 1009.; auıd 
b. Hom., κότον ἔχειν τενέ, — κοτεῖσθαι, Hass pr 
gen Jem. hegen, Il. 13, 517. Auch verschmils! 
Verb. u. Subst. zu einem Begriff, der eio neun 
Object bei sich haben kann, µέμψιν dyew τί τον 
—= µέμφεσθαί vi τενι, Eur. Or. 1069. τό μέλίον 
καρδία πήδημ᾿ ἔχει, das Herz zittert vor der Zu 
kuuft, id. Bacch. 1289. vgl. ἴσιω. Häufig γε) 
det sıeb zu äbol, Umschreibungen ἔχειν mit ent 
Präp., ἐν αἰσχύνῃ od, ds’ αἰοχύνης &y., sieh einer dt 
che schämen, Eur. ἐν αὐκέᾳ u. ds αιτίας sy. Tan, 
Jem. beschuldigeo, Thuc., ἐν ὀργῇ u. du sei 
Jemim zürnen, id., auch bloss ὀργῇ, id. 2, ὃν 
ἐν ὀῤῥωδέᾳ τε, sich vor etwas fürchten, id. 2, #. 
d4’ επιμελείας ἔχ. τινά, sich mm Jem. künners, 
u. ähnl. s. die betrelleoden Subst. m. unter dis, 
Ρ. 627, 4. ἐν yspei, era χεῖρας, μετὰ ziel, ὃν 
χειρὸς ἔχ., ia der Hand halten; met., damit 1 
tbun, zu schaffen haben, vgl. oben J. 1, a, u. ante 
χείρ. διὰ oröuaros, ἐν στόµατε, ἀνὰ στόμα, IE 
Munde führen, von Jem, od. etwas sprechen. 
νόῳ, διὸ στέρνων ἔχειν u. ähnl., δ. unter den b* 
treitenden Präp. u. Subst. b) im Gefolge haben 
mit sich. briogen, herbeifäbren, nach sich zieht, 
verursachen, πικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι heisst? τν 
Eileithyien, die bittere Wehen verursachen, II. 1, 
272. So heisst es vom geschlagenen 0. ge 
rasselnden Helm, καναχἠν ἔχε, Il. 18, 105. A 
von Flöten u. Leiern, βοὴν ἔχον, ebd. 18, 5 
iögwra ἔχ, Schweiss verursachen, τό, Lat. Der 
mot. 2. μεγάλονς κινδύνους πόλει, herbeifährt, 
Dem., u. öft. mit abstracten Βρες, Ten 
σιν, κατάµεμψιν, Verdruss, Tadel verarsart: 
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Tine,, αἴσθησιν, bemerkt werden, id.; αὐτίαν, be- 
schuldigt werden, Hdt. Att., ὑπό τινος, von Jem., 
Asseh. Eum. 99, Thuc. Χοη., 8, αἰτία, τινός, die 
ὀσδα]ά einer Sache tragen, an etwas Schuld seyn, 
Assch. Eum. 579. Eur. El.213.; ἀνάπαυσέν rırı, Jew. 
Rehsgewähren, Hipp.p.20,24. reör' ἀπιστίαν, ταῦς᾽ 
ippiv ἔχει, das erregt Misstrauen, Zorn, Dem. 
üsor ἔχ., Mitleid erregen, Plut. Them. i0., ὑποιφίαν, 
Verdacht erregen, id, τέλος &y. vor, Jemds Kunde, 
Tod berbeifübren, Kur. Or. 1545., dur, πρόςοψιν, 
eisen Anblick darbieten, gewähren, Äen. An. 5,9, 9. 
δὲ, ΕΙ. 1277, i) vom Gewicht, haben, betragen, 
ἐγαίμα ἔχον τεσσαράκοντα τάλαντα σταῦμὸν ypv- 
ser, Thue. 2, 13.; v. einer Statue, σταθμὸν εἶχε 
wier ταλάντων, Diod. 8. Wess. t. 1. p. 424, 99. 
t} sueb wird ἔχειν von denen gebraucht, die etwas 
zit ansehen, snhören od. angehört baben, in wel- 
ter Beziehung auch wir haben gebrauchen statt: 
# sehen, kennen Jernen,, erfahren, wissen, έχετο 
τὸ πράγμα, da habt ibr es, nun seht ihr es, Soph. 
Μή, 789, πάντ᾽ ἔχεις λόγον, nun weisst du Al- 
is, Aesch. Ag. 582. u. sonst b. Tragg ; aber anch 
va Boten, die etwas zu berichten haben, bringen, 
ri ass veurepo» βούλευμ᾽ ἀπ᾿ ᾿4ργείων ἔχεις, Soph. 
Γη], 560. 1) häufig tritt zum Objeot noch ein 
Pröädiest, welches im Deutschen durch zu od. als 
τομ, bei Adj. u. Part, aber oft mit dem 
Objert selbst verbunden wird. Ὀρφέα ἄνακτ᾽ ἔχειν, 
de 0, zum Herrscher haben, Enr., Ζήνα ἐπωμο- 
tor, als Zeugen des Schwars, Soph. εἰ φίλους al- 
τοὺς dur, wenn du sie zu Freunden hast, Xen. 
audıir ἔχειν τὸν Φάνατόν τινος, seinen Spass 
babes 10 dem T'., Seleuc. b, Ath.4. ρ. 195. E. τὸν 
lien» iy. öfiraror, eig. das Beil sehr scharf 
aben, d.i. ein sehr scharfes Beil haben, nur 
nit dem Unterschied dass der Artikel im Griech, 
zugleich die Bezeichnung enthält: das bekannte 
ol, zur Sache nöthige Beil, Lue. απ. ähnl. b. Att, 
dappeivra µε ἕξεις, da wirst mich muthig, in 
kir einen Mutbigen finden, Xen. τοὺς στρατιώ- 
ro audoulvoug ἔχειν, gehorsame Soldaten haben, 
. die Soldaten im Gehorsam halten, id. vgl. 1, 
.— 2) können, vermögen, im Stande seyn, eig. 
die wozu erforderlichen Kräfte od. Mittel haben, mit 
ὁ laf, ὄφρ ἂν ἴχης βόσκειν σὴν γαστέρα, Od. 
18, 364, πόλλ᾽ ἂν λέγειν ἔχοιμε, Soph. Phil. 1036. 
" sonst, vgl, Wyit. ep. er. p. 141.; gew. folgt 
der [ο], aor., vgl. Herm. Eur. Suppl. p. ΧΙ., οὐδέ 
τη εἶμν ἀμπνεῦσαι, Il. 16, 110. νε]. ebd. 7, 217. 
4,22. 0d. 11, 584. 12, 433, ἔχω καλὰ φρά- 
Μαι, Pid, οὐδὲν ἔχονσιν oura ἀποκρίνασθαι οὔτε 
ἐρέσθαι, Plat. u. allg. in Poes. u, Prosa. Auch 
oboe Πε, old κ᾿ ἔχωμοεν, κο weit wir, so gut wir 
5 sur iamer können, Od. 15, 281.; eben κο ὅσον 
(hs, Bur. Ipb. A. 1453. ἐξ οἵων ἔχω αἰτῶ, so 
sr ich kann, Sopb. ΕΙ. 1379. ἀφ᾿ οἵων ἔχοι τὸ 
καὶ Φέναιο, #0 weit er es im Stande ist, Soph. 
07, 315. vel. ΕΙ. 1378. ὡς ἔχω, Eur. Hee. 614. 
εἰ) οὕπως ἔτι elye, aber er konnte noch nicht, 
%.sarsodaı, Il. 17, 354., u. 80 auch sonst ohne 

aus dem Vorhergehenden zu ergänzenden Inf., 
εδ, Asseh, Choepb. 105. Xen. An. 2, 1,9. Häufig 
mit abbäng. Fragesätzen, doch nur in der Verb. 
ve ἔχω, 2. Β. οὐκ ἔχω τί φῶ, ich weiss nicht 
"as ich sagen soll, Aesch. οὐκ εἶχον ὁπόθεν λαμβά- 
ev, Xen. u. äbnl. überall. οἷκ ἔχω Öd,rs yon 
“rev, Xen. Cyr. 1, 4, 24. vgl. Soph. 06. 1710. 
Den. p. 425, 10. ὅπως µολοίμεθ’ ἐς δόμονς οὖκ 
wu, Soph, 06, 1743. οὐκ ἔχω τὶς ἂν γενοίµαν, 
Arsch. Prom, 905. vgl. Isoer. p. 259. e Beide 
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Constractionen, mit ἆ, Inf. u, einem Frageprono-' 


' men, finden sich vereinigt Soph. Ant. 271: οὐ γὰρ 


εἴχομεν our’ ἀνειφωνεῖν οὔθ᾽ ὅπως — πράξαιµεν. 
b) inne haben, gefasst od, begriffen haben, ver- 
stehen, keunen, wissen, tenere, ἵππων ἐχέμεν ὁμῆ- 
σίν ra µένος τε, sich darauf verstehen, Il. 17, 476. 
ἔγ. τάχνην, Hes. th. 770. Eur. Γρ. T, 53. Hät. 
3, 130. Plat., ἐπιστήμην, τὰ uadrjunre, τὴν έα- 
τρον, Sopk. Phil. 1057. Plat. οἱ τὸς τέχνας 
ἔχονεες, die Kunstverständigen, Xen. mem. 3, 10, 1. 
dy. ἄλλην ὁδόν, σωτηρία», einen Weg, ein Ret- 
tangsmittel kennen, Soph. OR. 311. Eur. Or. 778. 
— B) iotr, u, abs. Gebrauch: 1) sich halten, sich 
aufreebt halten, empor ragen, ἔγχος ἔοχε δε᾽ ὤμου, 
tl. 13, 520. 44, 452. κίονες ὑψόσ ἔχοντες, hoch- 
ragende Säulen, Od. 19, 38. ἔκτοσθε ὁδόντες 
ἔχον ivda καὶ ἔνθδα, ragten hier u. dort empor, 
ii. 10, 264. b) sich an einem Orte behaupten, 
Stand halten, im Gegensatz des Davonlanfens, 1. 
13, 679.; dab. haften, daran festsitzen, ἔχει µύσος 
πρὸς χειρὶ τήμῇ, Aesch. Eum. 446.; met., von 
etwas abhängen, darauf beruhen, uayrın)g τέχνης, 
Soph. OT. 709., wolür sonst das Med. steht. 
Ueberh. sich wo befinden, aufhalten, seyn, ῥίζαι 
ἑκὰς εἶχον, Od. 12, 435. οἱ κατὰ τὴν ᾿Ασίαν ἔχον- 
τες, Ken. Cyr. 4, 2, 2. ἔχειν κατ’ οἶκον, sich zu 
Hanse aufhalten, Hdt. 6, 39. ἔχειν ἐν ἀνάγκαισε, 
Eur. Baceh. 889. u. das. Eimsl. Jac. zu Ael.n. a, 
Ρ. 300, 30. ἐκποδὼν ἔχειν τινός, sich fern von 
etwas halten, Eur. Iph. T. 1226. ὅπου συμφορᾶς 
ἔχεις, wo du dieb in deinem Unglück befindest, in 
was für Unglück u. s. w., id. El. 236.; met., 
statt finden, ὄμβρος ἔχει, Od. 13, 245., λόγος, es 
geht die Sage, Parthen. Bast ep. er. p. 239. τὸ 
viv ἔχον, für jetzt, gegenwärtig, Ael. Lue. Auch: 
sieb in einem Zustande behaupten, ἔχον Were τά- 
λαντα γυνή, sie bielten sich im Gleichgewicht, 11. 
12, 433. ; bes. sich halten ohne abzulassen, ohne 
zu weichen u. zu wanken, standhaft seyn, behar- 
ren, ἔξω, ὡς ὅτε εις λέθος Γὲ σίδηρος, ich werde 
mich halten wie Stein nd, Eisen, Od. 19, 494, 
ἔχον ὧε σφιν πρώτον ἀπήχθετο Ἴλιος, sie hielten 
sıch, wie ihoen Πίος zuerst verhasst war, sie be- 
barrten bei derselben Gesinnung, 11. 24, 27. ἔγχος 
£y’ ἀτρέμας, hielt still, stand ruhig, ebd. 13, 557. 
u. öfter σιγῇ, zodua, ἀτρέμα ἔχειν, sich ruhig, 
ΗΝ verhalten. διά φυλακής ἔχειν, auf seiner Hut 
seyn, Tbue. 2,81. Dab. anhalten, ἔχε αὐτοῦ, halt 
da an, lies niebt weiter, Dem. p. 1109, 6.; eben 
so σχὲς οὗπερ el, Soph. 06. 1169. ; mit d. Gen,, 
sich enthalten einer Sache, in welcher Bdtg gew, 
das Med. steht, τοῦ Ἑλληνικοῦ πολέμου, Thuc. 1, 
112.; dagl τε, sich bei etwas aufhalten, Ken. Λη. 
5, 2. 26., auch: mit eiwas beschäftigt seyn, damit 
zu thun haben, Aesch. Sept. 98. Xen. Cyr. 5, 5, 
44. Häufig im Imp. ἔχε bei Befehlen, Aufmunte- 
rungen, halt, hör" einmal, wohlan, nun denn, £" 
κας τὸρ τραπέζας, Ar. Eye viv, ἄλειψον 
τὸν τράχηλον, id. ἔχε οὖν πρὸς ide, τῷ διαλέγει 
σὺ νῦν; Plat., u. häufig mit δή, =. Β. ἔχε δή wos, 
εόδε sind, nun deun, so sage mir, id. ἔχε δή 
ἴδωμεν, lass uns nun sehen, Plat, Crat. p. 435. E, 
s. Ast περ. 1. p. 353. B. legg. 1. p. 627. 6. Heind. 
Ρτοι. p. 349. D. "Nach Herm. zu Vig. p. 753. ist 
diese bes. im platon. Dialog oft vorkommende For- 
mel ἔχε δή zu erklären: halt das fest, merke dir 
das, indem man Jem, auf einen Punkt recht auf- 
merksam machen will, aus welchem Folgerungen 
zu machen sind. ο) am häufigsten verbindet sich 
ἔχειν mit Adv. der Boschallenheit: sich befinden, 
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sich verhalten, seyn, selten b. Hom., εὖ ἔχει, Od. 
24, 245., desto häufiger b. Alt. οὕτως ἔχει, 50 
verbält sich's, so ist's, Ar. Xen, Plat. u. allg. 
οἶσθ) ὡς ἔχει, wie es damit steht, wie es sich 
verhält, wie od. was es ist, Plat. οὕτως ἐχόντων, 
bei so bewandten Umständen, Xen, An, 3, 2, 10. 
ὁρώ τούτους ἔχοντας ὧσπερ εἰχόμην, id. τοῖτο 
ἡμῖν οὕτως ἐχέτω, Plat. οὕκως ἔσχε περὶ τοῦ 
πρήγματος τούτου, so verhielt sichs mit der Sache, 
Hdt, οὕτω διὰ στέρνων ἔχειν, so gesinnt seyn, 
Soph. Ant. 639. οὕτως ἔχειν πρός τε, solche Ge- 
sinoung in Bezug auf etwas haben, Dem. p. 122, 26. 
πῶς ἔχουσε Φιλίππῳ, wie sie mit dem Ph, stehen, 
gegen ibn gesiont sind, Dem.; eben so ἡδεον ἔχειν 
πρός τινα, id. p. 127, 8., οὕτως ἔχειν περί τινος, 
Xen. mem, 4, 8, 7. Auch mit εῇδε, 7, Soph. 
Phil. 1336. Solon b, Stob. fl. 9, 25, 66. £ 
τόν, es ist gleich, es ist eiuerlei, Eur, Or, 308., 
opp. εάναντία ἔχει, Dem. p. 121, 19. καλώς ἔχει, 
es stebt gut, 68 geht καὶ, gut, Hdt. u. allg., auch 
ablehnend: schon gut, lass gut seyn, 8. καλώς, 
κακώς ἔχειν, sich übel befinden, Lob. Phryn. p. 389. 
ἀπείρως ἔχειν τιγός, einer Sache unkundig seyn, 
πολεµίως ἔχειν τινέ, feindlich gesinnt seyn gegen 
Jem., u. äbnl. überall b. Att.; auch in der Um- 
schreibung: arayxalws ἔχον Zors, Aesch. Choeph. 
239. Ar. Fr. 334. Bes. zu bemerken ist die For- 
mel: ὡς od. ὅπως ἔχω, ὡς εἶχεν, wie ich da bin, 
so wie er gerade war, wie er ging u. stand, obne 
Weiteres, auf der Stelle, sogleich, ἐργῇ ὡς εἶχεν 
ἐλθών, Hit, 1, 114. πλεῖν ὧςπερ ἔχομεν, Thuc, 
3, 30. οκάπτε ὡς ἔχεις, Luc. Tim. 40. vgl. Hdt. 
6, 17. Äen. Cyr. 3, 1, 7. An. 4, 1, 19. Herm. 
Soph. Phil. 819. Fritzsche qu. Lue. p. 180. Zuw. 
wird ein näher bestimmender Gen, hinzugefügt, ws 
ποδῶν εἶχον, so viel sie laufen konnten, was die 
Füsse vermochten, Hdt. 6, 116. 9, 59, ws τάχευς 
εἶχεν ἕκαστος, 80 schnell jeder konnte, id. 8, 107. 
Τλαο. 2, 90. ws ἑκατέρων «τις εὐνοίας 7) τῆς 
µνήµης ἔχοι, wie einen Jeden Wohlwollen od. Rück- 
erinnerungen bestimmten, Thue. 1, 22. πώς εὖμε- 
veiag ἔχεις, wie steht es mit deinem Wohlwollen, 
Eur. Bel. 313. vgl. 857. Soph. OT. 345. Plaı. 
rep. 5. Ρ. 456. Ὁ. οὐκ oida παιδείας ὅπως ἔχει, 
wie es mit seiner Bildung steht, Plat. Gorg. p. 
470. E. εὖ ggwWr, εὖ σώματος ἔχειν, Eur. Hipp. 
462. Plat.. τορ. 3. p. 404. D. µεερίως ἔχ. τοῦ 
βίου, Hdt. 1, 32. ὑγιεινῶς ἔχειν ἑαυτοῦ καὶ σω- 

eörws, für seine Person gesund u. s. w. seyn, 

lat, rep. 9. p.571.D. Jac. Ael. n. a. p. 260, 18. 
Doch sagte man auch εὖ od. κακώς ἔχω τὸ σώμα, 
Plat. Gorg. p. 464. A. Xen. oaec. 21, 7., eine 
Verb. die Heind. zu Plat. Lys. p. 218. A. mit 
Unrecht verwirft, Mit d. Dat,, οὕτως ἔχειν τῇ 

ύσεε, ταῖς διανοίαις, Dem. p. 330, 6. Lyeurg. 
. 75. vgl. $.48. (6 λόγος) τῇ λέξει κακῶς ἔχει, 
Isoer. p. 191. A. 2) von der Richtung, a) sich wo- 
hin erstrecken, bis wohin reichen od. gehen, ὁδοὶ 
ἐπὶ τὸν ποταμὸν ἔχουσαε, Hdt. 1, 150. ἔχειν ἐς 
τὸν ποταμό», πρὸς ἑσπέρην, id. 1, 191. 2, 17., 
ὑπὸ τὸ Παρθένιον πόλισµα, Xen, An. 7, 8, 21. 
Vgl. ἔποψις. Met., λόγοι ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας ἔχον- 
τες, darüber hinausgehen, lsoer.; betreffen, ange- 
hen, Bezug baben auf etwas, τὰ ἐς Ὅμηρον ἔχοντα, 
Bät. 2, 53. u. oft b. dems, ἐχθρῆς παλαιῆς ἐχού- 
σης ἐς 4θηναίους, gerichtet seyn, id.5,81. Ueber 
die Bdtg wohin fahren δ. A. I, 2. b) worauf los- 
gehen, feindlich angreifen, ἐπέ τινε, Od. 22, 75., 
wo jedoch auch Times, angenommen werden kann, δ. 
ἐπέχω, 11, 1,a., Soph. Ant. 986.; auch: feindlich 
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gegen Jem. gesiunt seyn, Hdt. 6, 49. u. das, Bähr, 
3) In Verbind. mit einem Part. act. od. med, be- 
zeichnet ἔχειν einen durch die Handlung begrüs- 
deten u. bestehenden Besitz, z. B. πολλὰ zonuarı 
ἔχομεν ἡρπακότες, d. i. ἡρπάκαμεν καὶ ἔγομυ, 
Xen, An. 1, 3, 14. vgl. 4,7, 1. 3. Krüg. griech, 
Sprehl. $. 56, 6.; am häufigsten mit d. Part. aor,, 
zuerst b. Hes. op. 42: κρύψαντες ἔχονσι, dam 
Pind. Nem. 1, 45. Tragg. Hdt. Thuc. ας 30. Plat;; 
b. den Tragg. jedoch findet sich diese Verb, olt 
nur als nachdrucksvolle Umschreibung, z. B, rs 
μὲν προτίσας, vor ὃ᾽ ἀτιμάσας ἔχει, Soph. Aut. 
22.; auch zuw. in Pros., αὐτῆς ἐρασῦ εἰς ἔχευ kl. 


‚ yeras, Plat, Crat. p, 404. C. Seltner steht so das 
‚ Perf., Soph. OR. 701. Phil. 600., u. das Prass,, 
Eur, Tro. 318. 


4) scheinbar pleon. stebt das Part. 
in Ausdrücken, wie ri κυπτάζεες ἔχων,; was hau 
du da zu lauern? Ar. Nub. 509. εἰ κοικύλλεις ἔχων, 
id, Thesm. 852. εἰ γὰρ ἕστηκ ἔχων, id. Eee. 
853. ri dira ng ἔχων, ebd. 1151. vgl. 
Plat. Phaedr. p. 236. E.; auch ausser der Frag: 
παίζεις ἔχων, Anpsis ἔχων, ἔχων φλναρεῖε, dı 
spassest u.3. w., Ar, Theoer. 14, 8. Plat. Euthyd. 

. 295. C. Gorg. p. 490. E. 497. A. Herm. zı 

ig. p. 775. u. And. halten diese Redeweise fir 
eine Umstellung od. Vertauschung der Modi stall 
ἔχεις ληρῶν, du verhälist dieh wie ein Spasser; nach 
Passow: du spassest dich so verhaltend,, d. i. wie 
do pflegst, wie es dir zum dauerodeu Zustand οἱ, 
zur Gewohnheit geworden ist; so dass ἔγων nach 
Krüger das Gehaben, das Charakteristische eine 
Schwätzers bezeichnet, Doch passt diese ΕΙ, 
nieht auf alle Beispiele. Dah, scheint es das ein 
fachste zu ἔχων den Inf, vom Verb. fie, zu ergie 
zen, vi ἔχων κυπτάζειν nurrabsıs,; warum lanersl 
du da? ἔγων παίζεις, da hast du etwas zu δρα. 
— C) Med,, 1) sich (sibi) halten, κρήσδεµνα ävıs 
παρείαων, Od. 1, 334. 21, 65., aomida προοῦν, 
den Schild sich vorhalten, vor sich halten, IL. 12, 
294. 298. Πηλείδης σάκος ἀπὸ ἕο ἔοχεο, vol 
sich abhalten, ebd. 20, 262. 2) sich halten, Stand 
halten, sich behaupten, Il. 12, 126. ἔχεο spare 
ews, halte dich brav, ebd. 16, 501. 17, 559.; mit 
dvra, 04.6, 141. Mit d. Λοο., gegen etwas Stand 
halten, abwebren, Il. 17, 639. 5b) sich halten, 
d. i. stecken bleiben, ἐν τῇ ἑβδομώτῃ dırw oylts 
(ἔγχος), 11. 7, 248. δαλερή οἱ ἔσχετο φωνή, Bl. 
17, 696. Od. 4, 705. Wahrsch. auf Grund dieser 
passivisch erklärten Stellen haben spät. ΒΡΡ. rt 
σῦαι auch als Pass. gebraucht, ergriffen werde, 
öugasin, Αρ. Rh. 3, 811. vgl. 4, 920., ὑπ op 
yarıns, Call, Jov. 28. 3) sich fest halten, απλα” 
ten, τῷ προεφὺς ἐχέμη», Od. 12, 433. vgl IL, 
515., πρὸς ἀλλήλισε, Od. 5, 329.; Κον. mit d. 
Gen., sich an etwas festhalten, πέκρηε α. hhkl, 
Od. 5, 429. 9, 435. Piud. Aesch. Eur. Ar. Them. 
489. Xen. Plat. u. a. ἑξόμεσθά σου, festhallee, 
nicht loslassen, Ar. Plat. 101.; auch ergreifen, 
fest nehmen, Xen. Λα. 7,6, 41. Met., a) sich # 
etwas halten, festbalten, ἐλπίδος, Eur. fr., m0% 
φάσιος, λόγον, yrwuns, deu Vorwand ergreilen, 
die Behauptung, die Meinung zu der seinft 
machen, Hdt. Thuc. τῆς αὐτῆς γνώμης, ro: m 
τοῦ λογον, bei derselben Meinung, Behauptang bie 
νεο, dabei verharren, Thuc. 1, 140. 5, 40. 4” 
γυπτον ἀμφοτέρων τῶν ἐπωγυμιέων ἔχεσθαι, habt 
beide Namen, mache auf-beide N. Auspruch, Bit. 
2, 17. ἔχ. σιτίων, sich bedienen, Hipp. p. 476, !- 
ἔχ. ἀληθείας, sich befleissigen, Piat. legg. 4: }- 
709. C.; überb. sich eifrig od. sogleich an etwi* 


Εψαλαται 


machen, eifrig betreiben, ἔργου, Pind, Hdt. Thuc. 
Xen., τοῦ κερδαίνειν, Soph. fr., μάχης, id. 06. 
424., πολέμου, Thuc., σ΄ εηρίας, Xen. An. 6,3, 17. 
b) ahhangen, σέο ἕξεται, von dir wird es abhan- 
gen, 11. 9, 102., mit folg. Inf., δοῦναι, h. Hom. 
%0,6.; ἔκ τινος, Od. 6, 197. 11, 346. ἔχονται 
πέρατα νίκης ἐν Deois, die Entscheidung ist bei 
des Götter, Il. 7, 102. ο) unmittelbar darauf 
folgen, sich anschliessen, abs. u. mit d, Gen., 11ρο- 
ἔνος ἐόμενος, Xen. An. 1, 8, 4. ἐχομένους τῶν 
ignarwr ἐπεσύαν, id. Cyr.7,1,9.; bes. von Völkern, 
Orten u, 8. Gegenst., benachbart seyn, angrär- 
sen, anstossen, ganz in der Nähe seyn, 7; ἐχομένη 
soo, von Salamıs, Isoer. p. 60. C. οἱ ἐχομενοι, 
de Nachbara, Hdt. 1, 134. ww ὕπερ ἔχονται 
ζαχοί, ΑΡ. Rh. 2, 397.; u. häufig mit d. Gen, 
Bit. 4, 169. Thuc. 2, 96. 5, 67. Xen. Plat. u. 
Spät. ; erst b. Spät. mit d. Dat., Pal. 12, 17, 7. 
Died. 3, 34. τοῦ ἐχομένου ἔτους, im lolgenden 
häre, Thuc. 6, 3. τὰ ἐχόμενα, das Folgende, 
Pat. 6216. p. 494. E (wo τούτους von ἐφεξῆς ab- 
tagt). Isoer. p. 121. Arist. Ueberb. mit eiwas 
zammenhängen, in Verbindung stehen, etwas be- 
sefen, angehen, ὅσα ἔχεται τών aiodzoswr, dr 
ῥωκαλων, Plat. legg. 2. p. 661. A. Prot. p. 319. 
Eu, äbol. oft b. dems.; bes. gebraucht Hdt. das 
Part. baafig umschreibend τὰ τῶν dvsiparwr, καρ- 
207, uriwv, οὐκετών ἐχόμενα, das mit den Träu- 
nenn. 5 w. Zusammenbängende, auf sie Bezug 
Babende, od. schlechtweg st. τὰ ὀνείρατα u. 5. W., 
Ui, 1,120. 190. 2, 77. 3, 25. 66. 5, 49. 8, 142. 
Air, ἡρμένως, w. 8. 4) sich enthalten, abstehen, 
»lasen, 11. 4, 235. 21, 379. 22, 416. φρεσὶν 
‘to, er enthielt sich im Herzen, Od. 17, 238. 
μα) ἔχεσδε, haltet ein! Eur. Or. 1349. Mit 
4. Gen, ablassen von elwas, ἔχ. ἀὗτῆς, μάχης, 
Amos, Π. 2, 98. 3, 84. 13, 630., Bins, 04. 4, 
ἐν, Öniosnros ἐκ βελέων, ΙΙ. 14, 129., τῶν ἀσί- 
στων, Soph. OT. 891., τῆς τιµωρίηε, Hdt. 6, 85. 
"ή. 7, 237., δρόμου, µανίης, Plut. Luc.; mit d. 
αι ΑΡ. Rb. 1, 328. b) das Seinige zurückhal- 
w, κακών ἅπο χεῖρας ἔχεσθαι, Od. 22, 316., 
vıs And, als Ταιου. nehmen, 8. ἀπέχομαι 1. BE. 
ἵέρα σχέσθαι Mevilsw, vom Μ., Eur. Rhbes. 174. 
3 bei sich ertragen, dulden, εἰ. θανόνε᾽ ἄθαπτον 
tjounv γέκνν, Soph. Ant. 463, 

iyaldras, ion. 3 pl. pf. pass. v. φάλλω. [al] 

ἑψάλέος, α, ον, (&yww) gekocht, Nic. al. 564. 

ἵψανδρα, 7%, (dvie) die Männer kochende, 
vor der Medea, Anth. 15, 26, 5. (Gew. falsch 
scetairt ἔψανδρα, Lob. par. p. 213.) 

iyam, , (Ewa) Kochgeschirr 
Heych, (a) (yo) B » 
Äyaros, 7, όν, kochbar, leicht zu kochen, 
Hipp. p. 641, 45. Arist, probl. 20, 4. 5. Diose. 
% Spät, ἑψανά, Küchenkräuter, Gemüse, Dioel. 
b. Alb. 2. p. 68. D, 

ἱψέω, — ἕψω, w. s. am Ende. 

ἐψενσμένως, Adv. part. pf. pass. v. ψεύδοµαι, 
trlogen, unwahr, irrig, Talsch, Plat. legg. 10. p- 
Απ. A. Strab. 1. p. 63. 


ἑψέω, — ἵψω, w. Α. am Ende. Dar. 
ψημα, ατος, τὸ, 1) was zum Kochen ist, 
as gekocht werden kana, Plat. rep. 2. p. 372.C. 
» Ῥ. 495. C. 2) das Gekuchte, gekochte Speise, 
ην νο νε bes. zum Dritiheil einge- 
eiter Most, Sekt, sapa, Hipp. p. 359, 6. Gal, 
Pin, b. n. 14, 9. ber. EIER 


Kochtopf, 
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ο, Ath. 7. p. 304. F. Diod. Plut. 


Ε0 


ἑψημάτώδης, ds, (εἶδος) eingekochtem Most 
ähnlich, “our, Diose. 

ἕψησις, έως, %, das Kochen, Hit. 4, 61. 
Arist. Tbeophr.; im Plur., Plat. Polit. p. 303. E.; 
das Schmelzen, Theophr. h. pl. 5, 9, 1. 

ἑψητήρ, no0os, ὁ, —= ἑψητής: vom Kochge- 
sebirr, Anth. 6, 305, 3. 

&ynrrgıov, τὸ, Kocbgeschirr. 

ἑψητής, οὔ, ὁ, der Kochende, Basil. M. Dar. 

ἑψητικός, 7, όν, zum Kochen gehörig, Gloss. 

ἑψητός, 7, ον, gekucht, gesotten, ὄξος, Xen. 
Απ. 2, 3, 14.; ὕδατα, warmgemachtes, warmes 
Wasser, Nie, al. 111. b) ἑψητοί, ὤν, οἱ, eine 
Art kleiner Fische, wie unsere Back- od. Brat- 
fische, Ar. Vesp. 679. Arist. h. a. 6, 15. u.a. b. 
Ath. 7. p. 301. A. 

ἑψία, u, 8. das folg. 

&ylaouaı, Dep. med., scherzen, vergnügt u. 
lastig seyn, sich amüsiren, Od. 17, 530. ΑΡ. Rh. 
Call,; sich mit elwas unterbalten, sich sn etwas 
ergötzen, μολπῇ καὶ φόρμιγγι, Od. 21,429, (Alte 
Gramm. schreiben ἐφιάσμαε, π. führen dag. ἑψιάο- 
μαι in der Bdig ἔπομαι an, wozu sich jedoch Be- 
lege nieht finden, u. wogegen die Zssizg agey. u, 
ἐφεψ. streitet.) Das Subst. ἑψία, ion. ἑψίῃ, in 
der Bdtg Scherz, Spiel, findet sich erst b. Nie. 
ih. 850., wird aber von Hesych. mit der Erkl. 
ὁμιλία schon aus Soph. (fr. 4 Dind.) angeführt, 
(Die Abltg ist dunkel; nach alten Gramm. von ἔπος, 
gleichs. ἐπεσία, d. i. διὰ λόγων παιδιά: nach Pas- 
sow von ψιά, eig. Spiel mit Steinchen, Döderl, 
betrachtet ἑψιᾶσθαι als lutrans, zu ἅπτομαι u, 
vergleicht sadanrouas.) 

ἑψιίω od. ἐψιόω, mit gekochter Speise näh- 


' ren od. aufziehen, Aesch. fr. 46. D. 


ἐψιμμίθισμένως, Adv. part. pf. pass. v. wa 
µνθίζω, geschwinkt, Schol. Ar. Pl. 1064. 

ἕψῖμος, ον, (ἕψω) Ξ- ἑψανός, Theophr, b. pl, 
8, 2, 8. nach Sehneid. Con). 

ἕψω, f. ἑψήσω, kochen, sieden, ins Kochen 
bringen, opp. cnrav, Hädt. 1, 119. Xen., φάρμακο», 
κρέα, xopvau. ä., fr. epie. 62 Tauchn. Eur. Ar. Hipp. 
Hdt. Xen. Plat. u. a., χύεραν, Ar. Ecel. 845. 
Plat. Hipp. msj. p. 290. D. ἡἠψημέναι zirgen 
Arist. probl. 5, 36. Zw. ἐν ἅλμῃ u. ähal., Dor. 
ἑψηθ είς, Plat, 
Luc., u, ἐφθείς, Diose. parab. 1, 143 (wie ἐφθός 
neben ἑψητός). ἑψόμενος χρυσός, Keläutertes, ge- 
reinigtes Gold, Pind. Nem. 4, 133. Sprüchw, dw, 
λίδον, einen Stein weich kochen, d. i. etwas Ver- 
gebliches unternehmen, Ar, Vesp. 280. Plat. Eryx, 
p- 405. B.; met., γήρας ἀνώνυμον &y., ein rubm- 
loses Alter hinbrüten, Pind. Ol. 1, 133. — Pass., 
v. Wasser, welches kocht, Arist. h.n. 6,13. Plut, 
mor. p. 690. C. — Med., sich (sibi) kochen, ri, 
Plat. rep. 2. p. 372. C. ἑψήσασθαι κόμη», sich 
das Haar beizen u. färben, Poll. 2, 35.; auch — 
Act,, Aesch. Ir. 309, 5 D. (Vou der Form ἑψέω 
findet sich ἑψοῖντες, Diod. 1, 80. Gal., έψουμε- 
vos, Gal., impf. ἕψεε, Hdt. 1, 43., ἤψονν, Luc, 
Gall. 14., wo jedoch jetzt joa aufgenommen ist; 
b. Hipp, Plat. Arist. u, a. steht sie nur an Stellen, wo 
die Form ἔψω, welche L. Diod. für die allein richtige 
bält,dureh DlosseAccentveränderung hergestellt wer- 
den kann. δ. jedoch Lob. zu Soph. Ai. p. 181,8. 
Von ἑψάω findet sich ἑψῶντες Diod. 1, 84., wo 
Dind. aus Euseb, ἕψοντες verbessert bat.) j 

ER, wird als Stammform von sul, ich bin, 
angenommen ; während Ἔ ο, als Stammform mit dem 
Begrilf der Bewegung folg. drei Verben zu Grunde 
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δω 


liegt: 1) ἵημι (Bewegung von sich weg), senden. 
2) ἕννομι (Bewegung an sich heran), anziehen. 3) 
Ku, εἶσα, μαι (Bewegung nach abwiürts), seizen, 
sitzen. Für εἷμι ist 72 der Stamm. 
ἔω, ion. conj. praes. v, sid, 11, 1, 119. Od. 
9, 18.; dafür atı. zusgz. ὦ. 
ἐώ, zagz. st, law, att.; anch Il. 8, 428. 
ἐφ, zeugz. st. ἐάοι, opt. von ἐάω, alt.; auch 
04. 20, 12. 
dw, ion. 
1457. w. 
ἕω, gen. u. acc. sing. von ἕως, Morgenrotb, 
ἑφ, dat. von dös, Hom. 
ἔωγα, pf. 2. zu οἵγνυμι, öffnen. 
ἔωγμαι, pf. pass. zu οἴγνυμε. 
ἔωθα, ion. pf. 2. zu εδω, mit Präsensbdig, 
ich bin gewohnt, h. 8, 408. 422. Hdt., plsgpf. dw- 
θεα, Hit. (Eig. ἴοθα, zsgz. ὧδα, u, mit neuem 
Augment ἔωθα.) 
ἕωθεν, ep. ζώδεν, Ν. δι Adv., (ἕως) 1) vom 
Morgen an, mit Tagesanbruch, am Morgen, früh- 
morgens, Ar. Xen. Plat. u. a. ἕωθεν εὐθύς, Ar. 
Plut. 1121. αἴριον ἕωθεν, morgen früh, Xen, 
Cyr. 4, 2, 6. Plat. Lach. p. 201. B.; mit d. Art., 
τὸ ἕωδεν, Arist. h. a. 5, 14. 2) morgen, Plat, 
Theaet. a. E. 
ἑωθ]νός, ἡ, ἐν, (Ewe) 1) morgendlich, am Mor- 
gen geschehend, zum Morgen gehörig, Ar. Ach. 20. 
Eur. Rhes, 771. Luc., φυλακή, Pol. Plut. προς- 
ειπεῖν τὸ ἑωθινόν, den Morgeugruss, Luc. pro 
laps. 1. ἑωθινὸς εἶδον, am Morgen, Soph. fr. 445 
D. τὸ ἑωθινόν, frühmeorgens, Hdt. 3, 104. Long. 
2,3, 5. ἐξ ἑωθινοῦ, vom frühen Morgen an, Ar. 
Tbesm. 3. Xen. Plat, ὑπὸ εὖν ἑωδεντην, sc. ὥὧραν 
od. φυλακή», gegen Morgen, Pol. 3, 43, 1. u. öft. 
περὶ ἑωθ. φυλακήν, id. 2, 67, 2., od. ἑωθοῆς φυ- 
λακζς, Plut. Pomp. 68., sub quariam vigiliam. 3) 
nach Morgen gelegen, östlich, έθνος, Dion. P. 697. 
ἑωθινώτερος, -τατος, Strab. 11. p. 493. 4. p. 199. 
ἑωΐος, or, post. st. ἑῴος, ἑωθινός, 1) mor- 
geudlich, am Morgen, Απόλλων, ΑΡ. Rh. 2, 686. 
700. 2) östlich, Dion. P. 111. Nona. 
ἑῴπει, 3 sing. -plsgpf. von ἔοικα. 
ἑωλίζω, (ἕωλος) alt werden lassen, liegen las- 
sen, (ίχθύες) ἑωλιζόμενοι ἐν χειμῶνε, durch Frost 
mürbe gemacht, Galen. t. 6. p. 300. F, Dar. 
ἑωλισμός, 6, das Mürbemachen, Galen. t. 8. 
p. 782. H. 
ἑωλοκρᾶσία, ἡ, (ἕωλος, κρᾶσις) Mischung der 
abgestandenen, verdufteten Neigen von verschiede- 
nen Weinen od. Sancen, womit gegen das Ende 
der Tıinkgelage diejenigen, welche nicht mehr wa- 
chen konnten, von den noch Rüstigen begossen zu 
werden pflegten, Phot. Brkk. An. p. 258, 12.; met. 
penut Dem. cor. 50. p. 242, 13. die über ihn aus- 
gegossenen abgestandenen Schmähreden des Aeschi- 
nes ἑωλοκρασίαν τινὰ τῆς πονγρίας, eine Grand- 
suppe der Niederträchtigkeit; wogegen es Didym. 
b. Harpoer. von alten zusammengetragenen u. wie- 
der aufgewärmten Schmähungen verstand. Aecbal. 
Lue. conv, 3: πολλήν τὴν ἑωλ. κατασκεδάσας 
ἀνδρών φιλοσόφων, Dag. b. Plut. mor. p. 147. F.: 
ἐνίοις ds ἅπαντα τὸν βίον ἐμμένει τὸ πρὸς ἀλλι- 
kovs δυεάρεστον ὥσπερ ἑωλοκρασία τις ὕβρεως ἡ 
öpyis ἐν οἵνῳ γενομένης, erklärt man es: Nach- 
wehen des gestrigen Rausches. 
ἑωλόνεκρος, ον, (νεκρός) eine Leiche, die 
schon abgestanden ist, schon lange gestanden hat, 
Suid., wenn nicht ἕωλος νεκρός zu achr, 
ἕωλος, ον, abgestanden, nicht mehr frisch, 


σος], aor. 2. zu ins, dafür att. 
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übernächtig, matt, schaal, opp. πρόεφατος, bes. 
von Speisen tt. Getränken, Kom. b. Ath. 6. p. 225. 
D. 240. B. Artem. ebd. 14. p. 663. D., ὅδωρ, 
Arist. b. Plat, ποτ, p. 912. A., στέφανος, ver- 
weikt, Plut. Pyrrh. 13., θρυαλίς, balb verlosehen, 
μας. Tim, 2., νεκρός, vgl. das vor., id. eatapl. 18., 
ὀσμη , Geruch nach abgestandenen Dingen, Ρα, 
mor. p. 686. C., ἡμέρα, der Tag nach der Hoch- 
zeit, wo die Kester verzehrt werden, Axion. b. 
Alb. 3. p. 95. C.; oft met., von Diogen die durch 
Alter, Vertagung, zu lange Aufpewahrung ihre οπή, 
Bedeutsamkeit verloren haben, alt, abgelebt, krafı- 
los, ἀδικήματα, Dem. p. 551, 13., δόξα, Plat. 
Galb. 3., ῥαψῳδίαι, πράγµατα, alte Geschichten, 
id. mor. p. 514. C. 674. E. ἕωλέν ἐστι τὸ Ak 
γεν κελ., es ist alt, abgedroschen, ebd. p. 777. B. 
yızı ἕωλος ταῖς µνήµαις, ebd. p. 611. E. a. äbal, 
b. Luc. u. Spät,; v. Menschen, übernächtig, ver- 
wacht, Plut. mor. p. 128. E.; von dem, der mit 
der That zu spät kommt, id. Nie. 21. Comp., 
Jos. b. Jud. 4, 6, 2. (Nicht von ἕως, der Τας, 
od. von ER — κορέννυµε, sondern von unbeksun- 
ter Etymologie, Lob, path. p. 133 sq.) 

έωλπει, 3 sing. playpf. 2. von ἔλπω, Hon. 
Theoer. 

ἑῶμεν, at. ἐάομεν, von dam, Hom. u. ΑΙ. 

ἑώμεν, 1. 19, 402: ἐπεί y’ ἑῶμεν πολέμοιο, 
wenn wir des Äirieges satt haben. Alte Gramm. 
erklären das Wort durch πληρωθῶμεν, nopeod«- 
μεν. Man betrachtet es bald als Conj. aor. 2. v. 
ἵημι u. schreibt ἕωμεν, wenn wir vom Kriege ob 
gelassen haben: doch findet sich ἵημε im dieser 
intr. Bdtg wicht; bald als Conj. von dw st. wuer, 
ebenfalls in intr. Bdtg u. mit Aenderung ses Au- 
cont. Spitzu. exe. XXXl, vertheidigt die Vulgata 
u. nimmt als Stammform law, verw, mit dw, ib 
der Bdig sich sättigen an. 

έῴμε, alt, st. εάουμι, opt. von ἐάω, auch Od. 
16, 85. 

ἑών, ion, part, praes. von aial, st. dv. 

ἑώνημαι, έωνγμην, pf. a, plsgpf. v. ὠνέομαι. 

ἑωνοχόει, 3 sing. impf. act, mit doppelten 
Augm. von oırogodw, 11. 4, 3. Od. 20, 255. 

ἕωνται, 3 plur. pf. pass. von mus, w. 8. 

έφος, a, ον, auch zweier End., Eur. Phoen. 
169,, (ἕως) 1) morgendlich, am Morgen, πόχνα, 
Morgeatbau, Acsch. Prom. 35., φθέγµατα, Mor 
gengesang, Soph. El. 18., σερ, Morgenstern, 
Eur. fr. inc. 136 D., und met., Antb. 7, 670. 
έφοι ἐξαναστάντες, am Morgen, Eur. El, 786. Auch 
in Pros., Tim. Locr, p. 96. E. 97. B. 2) gegen 
Morgen od. Osten gelegen, östlich, Dion. P. 898, 
Xen. Hell.4,4,9.u.. Subst, ἡ έῴα, a) der Mor- 
gen, Syues. b) das Morgenland, der Orient, Λιν. 
9, 640. KS.; dafür τὰ έφῴα, Plut, Lue.; auch κατὸ 
τὰς iwag, 89. χώρας, Arist, wund. 4, 

dwga, ἡ, andere Form für αίωρα, vgl. Valck, 
Adon. p. 243. C., das Schweben; bei Soph. OT. 
1264. der Strick zum Erheuken, 3) das auch ai;- 
τις (4, unter ἀληγτης) genannte Fest der Erigone, 
Arist. b. ΑΗ. 14. p. 618. F. 

ἑώρα, 3 sing. impf. aot. von ὁρόω, 

iwpäxa, pf. act. von ὁράω. 

έωργει, 2 sing. plsgpf. 2. act. zu ZPTN, ie 
dw, εἰ. ἐέργει, 04, 4, 643. 14, 289. 

ἑωρέω, andere Form st. αἰωρίω. Dar. 

ἑώρημα, uros, τὸ, andere Form von αἰώρτμα: 
bes. eineSchwebewaschine auf dem Theater, schwe- 
bends od. haugende Gestalten darzustellen, Schal. 
Ven, Ar. Fr. 77. 


Εωρησις 


sono, εως, 7, andere Form für αἰώρησις. 

ἑωρίζω, andere Form für αἰωρίζω: davon us 
πνρίζω. 

ἑώρταζον, impf. act. von ἑορτάζω. 

ἕως, 7, gen. u. acc. ἕω, dat. &w, att., aber 
sach bei Hdt. vorkommende Form für das ion. ή ώς, 
dor. aus, 1) Morgenröthe, Morgenlicht, Tagesan- 
brach, Tragg. Call. Ir. 257. Thuc. Xen. Plat. u. 
1. ἅμα ἕῳ u. ἅμα τῇ ἕῳ, mit dem Morgen, 
nit Tagesanbruch, Thuc. πρὸ ἕω u. πρὸ τῆς dw, 
vor Tagesanbruch, id. ἐπὶ erw ἕω, gegen Morgen, 
4.2, 84. u. in ders. Bdtg εἰς τὴν ἐπιοῦσαν ἕω, 
\m. An. 1,7, 1., πρὸς πρωώτην ἕω, Soph. 06. 
7. Personifieirt, Göttin der Margenrüthe, Au- 
wa, Ear. Auch umsehreibend für Tag, Antb. 7, 
"9,4. 2) die Morgengsgeud, Osten, πρὸς ἕω πο- 
eodas u. ähal., Xen. τὸ πρὀς ἕω, Hät. 4, 40. 
Pat, lege. 6. p. 760. D. τὰ npös ἕω µέρη, Arist. 
τά, Gen., πρὸς ἕω τῆς πόλεως, τοῦ ποταμοῖ, 
iiheh von, Aea. Hell. 5, 4, 49. Plat. Lucaull. 27. 

tus, ep. auch eiws, 11. 13, 328. Od. 17, 390. 
wit. [ie der ersten Form bei Hom. nnter An- 
wadug der Synizesis oM eiosylbig gemessen, wie 
u. B. 1. 17, 727. Od. 2, 148. 5, 223. 17, 358. 
εί, in der zweiten Form oft mit Verkürzung 
ie Eadsylbe,, also slog zu sprechen, Od. 4, 90. 
7,2890. 9, 233. u. sonst], eine Partikel, welche 
den zeitlichen Endpunkt od. das zeitliche Ziel einer 
Thätigkeit bezeichnet, theils an u. für sich, wie das 
desische bis, theils mit Berücksichtigung des 'An- 
Sangspunkten, wie das deutsche so lange als, 
während, hauptsächlich dann gebraucht, wenn die 
Zeigrinze in einem ganzen Satze beschrieben, selte- 
wr, wenn dieselbe durch ein einzelnes Wort ange- 
ἑωία wird, 1) bis, u. zwar a) zu Anreihung ei- 
"ws astergeordneten Zeitsatzes: bis, bis dass, zuw. 
u einem vorausgehenden eorrelativen Demonstra- 
ir, wie τέφρα --- ἕως (so lange bis), Od. 2, 77 f. 
"a; tus, Ar. Fr. 33. Rücksithtlich der Con- 
Ππεοῖρα steht ἕως den übrigen Zeitpartikeln gleich 
ı findet sich daher aa)-in Verbindung mit dem 
Isörat, der Präterita bei der Angabe vergangener 
Inignisse, die als Wahrnehmungen angeführt wer- 
in, wiez. B. θῦνε διὰ προµάχων, εἵως φίλον 
εἶωε θνμόν, 11. 11, 342. u. dgl. überall bei Schrift- 
Νεα aller Gattungen a. Perioden. — Schliesst 
Ρὰ ein soleher Satz mit ἕως einem Hauptsatze au, 
ker ein Breiguiss als nicht verwirklicht darstellt, 
1 ist auch das als Gränzpunkt jenes Ereignisses 
angegebene Factum als nicht verwirklicht zu be- 
iraehien, ganz so, wie bei derselben Construction 
der Absiehtspartikeln (s. Rost gr. Gr. $. 122. 13.), 
1. B. Hru ἂν ἐπανόμην, ἕως ἀπεπειράθην τς 00- 
pas, ich würde nicht ablassen, bis ich erprobt 
ütte, Plat. Crat. p. 396. C. — bb) in Verbindung 
=! d. Conjunetiv, der gew. ἄν (x2) bei sioh hat, 
" vom Standpunkte der Gegenwart od. der Zu- 
wat aus (also nach den Haupttemporibus u. nach 
tm Imperativ) ein Ziel angegeben wird, das er- 
'ücht werden soll u. dessen Erreichung daher noch 
“etschieden ist, z. B. µαχήσοµαι αὖθι μένω», 
"ws κε τέλος πολέμοιο κεχείω, Π. 3, 291. 
πι. 4, 183., u. κο sehr oft ἕως ἄν mit Conjunet. 
“al, Prosa. Ῥοσείο, zuw, auch mit Weglassung 
may, bes, bei Dieht., z. B. ἕως ὀνῇ τὸ πῆμα 
"sooo, Soph. Phil. 764. vel. Ai. 555. Tr. 147. 
ες) in Verbindung mit d. Optativ, wenn vom 

dpunkte der Vergangenheit aus (also nach den 
\etemporibus u. nach dem Optativ) ein Ziel 
"gegeben wird, das als erreichbar gedacht wurde, 
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ı 2. Β. τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ jiuca πολλῆς, εἵως 


Ews 


Φερμαένουτο, bis er heiss wurde, Od. 9, 376. πε- 
pısudvousv ἑκάστοτε, ἕως ἀνοιχθείῃ τὸ δεσομωεή- 
eıov, bis geöffnet wurde, Plat. Phaed, p. 59. Β. 
u.Aa. Dem Optativ gesellt sich ἄν (nd) bei, wenn 
die Erreichung des Zieles als von bedingenden 
Umständen abhängig u. demnach als zweifelhaft 
dargestellt werden soll, z. B. τόφρα γὰρ ἂν κατὰ 
ἄσευ norınrvooolusda μύθῳ Ίρ;µας᾽ απαιτίζον- 
τες, ἕως κ᾿ ἀπὸ πάντα ὅο ὃ εέη, bis, wo mög- 
lich, Alles wiedererstattet wäre, Od. 22, 77 fg. 
οὐκ ἂν ἀποκρύαιο, ἕως ἂν ondyaso, bis du 
vielleicht überlegt hättest, Plat. Phaed. p. 101. D. 
ἠξίουν αὐτοὺς uaorıyoiv τὸν ἐκδοθέντα καὶ στρε- 
βλοῦν, ἕως ἂν τἀληδή αὐτοῖς ὃὅόξεια λέγειν, 
bis er etwa ihnen die Wahrheit zu sagen schieue, 
Isoer. Trapez. $. 15. p. 361. In der Odyssee fn- 
det sich ἕως mit d. Optat. (ohne ἄν od. we) auch 
zur Angabe des Zweckes, indem dieser als das 
zeitliche Ziel gedacht wird, bis zu welchem die 
Handlung vorschreitet. Zu übersetzen ist dieses 
ἕως durch: zu dem Zwecke dass, auf dass, damit, 
04. 4, 800 fe. 5, 386. 6, 80. 19, 367. — dd) in 
Verbindung mit d. Infin. findet sich ἕως nur bei 
Spät,, z. B. Dion. H. ant, 9, 15. Geop. 3, 5, 3., 
nach Analogie von πρίν construirt. b) als ein- 
zelne Wörter, neben denen ἕως in der Bdtg bis 
adverbialisch u. präpositionsartig gebraucht wird, 
sind auzuführen aa) Zeitadverbia, z. B. ἕως ὅτε 
(bis wann), bis za der Zeit wo, bis dass, ἕως νῦν, 
ἕως ἔτι, ἕως ἄρτι, ἕως σήμερον u. dgl., bis jetzt, 
bis heute, ἕως πότε; (bis wenn?) wie lange? nur 
in der sinkenden Gräcität, häufig im ΝΤ., einzelu 
auch bei Pint. u. Spät. — Im NT. tritt dieses ἕως 
auch zu Ortsadverbien, z. B. ἕως ὧδε, bis hie- 
ber, ἕως ἄνω, ἕως κάτω, bis oben, bis unten, 
bb) der Gen. von Substantiven, die einen Zeitab- 
schnitt od. ein Zeitereigniss bezeichnen, π. der 
snbstantivisch gebrauchten Zeitadverbia, z. B. ἕως 
ἑσπέρας, bis zum Abend, ἕως Φανάτον, bis zum 
Tode, NT. u, Spät. ἕως τούτου, bis dabin, bis 
zu dem Punkte, Arist. b. a. 9, 46, Pol. 9, 36, 1. 
ἕως οὗ -- ἕως ὅτε, Ἠάι. ο, 143. Plut. w. Spät., 
auch ἕως ὅτου, ΝΤ. ἕως εοῦ νῦν, ebd. Selbst 
zu Angabe des Grades, bis zu welchem sich etwas 
erstreckt, kann ἕως mit d. Gen, gebraucht werden, 
z. B. ἕως τριών πλοίων ἡ λειτουργία Form, Dem. 
p. 262, 5. — Eben so neben den Präposit., die 
eine Richtung nach einem Punkte bin bezeichnen, 
Σα. B. ἕως πρὲς καλὸν ἑῴον ἀστέρα, Anth. 5, 201., 
u. in Beziehnng auf den Raum ἕως εἰς τὸν χάρα- 
κα, Pol. 1, 11, 14, — 2) so lange als, während, 
mit d. Indie. aller Tempp., namentlich häufig mit 
d. Indie, des Präs., Od. 13, 315. 15, 153. 47, 
358. n. 390. 19, 530. u. oft b. Att., bei denen 
zuw. die Copula auch ausgelassen wird, z. Β. ἕως 
ἔει ἐλπίε, so lange noch zu hoffen ist, Thuc. 8, 
40. τα. dgl. Oft wird dem Hauptsatze, welcher 
dem mit ἕως gebildeten Nebensatze nachiritt, eia 
zurückweisendes Domonstrativ beigegeben, wie τέως, 
04, 4, 90., τόφρα, N. 12, 328. 18, 15. 20, 41., 
τόφρα δέ, ebd. 10, 507. 11, 411., od. ein blosses 
δέ, ebd. 1, 193. Od. 4, 120. — Mit d. Conjunet, 
u. ἄν tritt dieses ἕως ja Verbinduug, wenn von 
Zuständen die Rede ist, die ans der Isegenwart in 
die Zukunft übergreifen od. als in der Zukunft 
wiederholt gedacht werden, z. B. λέγειν τε χρὴ 
καὶ ἐρωεῶν, ἕωφ ἂν ἑώσιν οἱ Admvaioı, Plat, 
Phaed. p. 85. B. u. dgl. oft b. Att. — In ται. 
obligqu, tritt, wo der Zustand als wiederholt ge- 
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dacht wird, statt des Conjunet. der Ορίαί. ein, 
z.B. Plat. Theaet. p. 155. A. — 3) Ποπ, u. Hdt. 
gebrauchen ἕως auch in der Βόΐς des demonstra- 
tiven τέως, eine Zeit lang, eine Weile, gew. in der 
Wendung εἵως μέν, Il. 12, 141. 13, 143. 15, 277. 
17, 727. u. 730. Od. 2, 148. Hdt. 8, 74. Eigent- 
lieh ist diese Ausdrucksweise elliptisch u. so zu 
erklären, dass entweder das Verbum des Satzes, 
in welchem εἵως wir steht), wiederholt zu denken 
od. ein allgemeiner Ausdruck wie ἐγένεεο zu er- 
gänzen ist, so dass die eigentliche Uebersetzung 
lauten würde: so lange es geschah od. dauerte, 
Daher kann dieses είως μέν auch die Bdtg bekom- 
men: alle Zeit, immer fort, Od. 3, 126. 

ἔωσα, as, &, aor. 1. zu ὠθέω. 

ἕωσε, ion. st. ὧσε, 3 plur. praes, conj. von 
siui, Hom. 

ἑώσι, zsgz. st. ἐάονσι, 3 plur. praes. v. ἐάω, 
Att. u. Hom. 

ἑωεφόρος, ον, dor. ἀωσφόρος, w. S., (ἕως, 
φέρω) morgenbringend. ὁ ἑωεφόρος, der Mor- 
genstern, Aucifer, 11. 23, 226. Plat. Piut.; b. Hes. 
th. 381. als Gott, Sobn der Erigeneia. Vgl. φως 
φόρος. [Bei Hom. durch Synizesis dreisylbig.] 

ἑωήὐτοῦ, iwirtwv, ion, st. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν (fem.), 


Hät. 


Z: 


2, ζ, Gira, indeel., sechster Buchstab im 
griech. Alpbabet; als Zahlzeicheu ὅ, — inte u, 
ἕβδομος (denn als Zahlzeichen für 6 wird in der 
Buchstabenreihe <' eingeschaltet) ; aber ζ-Ξ- 7000. 
Die alten Gramm, betrachteten Zeta als Mischlaut, 
der aus Sigma u. Delta zusammengesetzt, also wie od 
auszusprechen sey, wie denn auch Aecoler u. Dorer 
Σδεύς, µουσίσδω, ψιθυρίοδω u. 8. w. statt Zeus, 
µουσίζω, ψιεθυρίζω, die Att. θύραζε st, Φύραςδε 
(s. -ζε) schrieben, während bei den Böotern Zeta 
zu Anfang mit Delta, in der Mitte mit dd wech- 
selte, wie Seis, µάδδα st. Zeus, µαζα: dagegen 
in der Vulgärsprache der Att. ὅ statt des älteren 
ö eintrat, Plat. Cratyl. p. 418. C. Ob übrigens 


in diesem Doppeleonsonanten Sigma od. Delta bei 


der Aussprache veroehmbarer geworden, ob Sigma 
od. Delta vorangebört sey, muss dahingestellt blei- 
ben. Wahrscheinlich hatte jeder Dialekt, ja viel- 
leicht jedes Wort hierin seinen uns unbekannten 
eignen Gebrauch ; wahrsch. klang bei den ohnehin 
zu zischender Aussprache geneigten Dorern Sigma, 
bei den loniern Delta vor, u. näherte sich dann 
dem ital. κ vor e od. i. Gewiss war es, wie das 
Zita der Neugriechen, ein säuseloder, viel weiche- 
rer u. milderer Laut als unser hartes Z, welchem 
das barbarisehe r& der Neugriechen entspricht; 
dab. rühmen auch die Alten die Lieblichkeit des 
Zeta in der Aussprache, Dion. H. comp. v. 14. 
p. 172 Schäf. Der leichte Uebergang in Delta 
zeigt sich in Zeig u. 4εύς, ἀρίζηλος u. ἀρίδηλος, 
ζέρξ u. döpf, παίζω u. παιδνός, ἁλαπάζω u. ἆλα- 
παδνός, zeia, οεία, δίαιτα, Bultm. Lexil. 1. p. 
220. Orell. Inser. Lat. tit. 2620., ζυγόν, δυογἀν, 
Plat. 1. I.; der in Sigma erbielt sich in Zußvrn, 
σιβίνη, Ζάκυνθος, Soguntum; die (älteren) Att, 
sagten ζμικρός, ζμώδιξ, ζμερδαλέος, ζωῆγμα, nach 
Ael. Dion. b. Eust,, der auch ζμενύη st, open 
aus Ar. anführt, u. später noch stritt man, welche 
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Ζαδηλος 


Schreibart richtiger sey, σµύρνα, σµελίον od. ζμὴ 
να, ζμιλίον, Sext. m re $. int 
Auch in lota zerfloss es, z. B. in ζόρξ, dig, 
ἴορκος, vgl. Ljkos, ital. gelosia, franz, jalowie, 
Ζαν, Janus, ζνγόν, jugum, 8. Zeus a, E.; während 
es sich in andern Worten aus lota u. vorherge- 
bendem ὅ οὐ. y bildete, s. ζά u. vgl. ὀλίζων, u 
ζων, entstanden aus ὀλιγίων, weylam, 8. auch fype. 
Die Arkadier setzten es zuw. für Beta, 1. B, 
ζέλλω, ζέρεθρον, ἐπιζαρέω statt βάλλω, ῥέρεθρον 
(ῥαραθρον), ἐπιβαρέω, Ρος». Eur, Phoen, 45. — 
Da Zeta indess in allen Mundarten als Doppelc- 
sonant galt, reichte es allein hin, einer namittel- 
bar vorbergebeuden, mit einem kurzen Vocal cı- 
denden Sylbe Positionslänge zu geben. Doch in 
den sich b, den hexam. Dichtern einzelne, wiewehl 
seltene Stellen, an deuen der kurze Vocal karı 
bleibt. Homer erlaubte sich diese Freiheit nur bei 
zwei Eigennamen, die auf keine andere Weise is 
den Hexameter zu bringen waren, ἄστῦ Λες, 
N. 4, 103. 121., u. οἵ εὔ Ζάκυνδον, ὑλή εσοά Zi- 
κυνθος, ὑλκονεῖ Ζακύνθῳ, bes. in der Od. häskg, 
Diese Freiheit der ältesten biegsamen Dichterspr= 
che machte sich denn auch die Nachlässigkeit si- 
terer Versler nicht selten zu Nutze, s. Dorr. Chan 
p- 670. Herm. Orph. p. 761. Spitza, vers. ber 
p. 99. Jac. Απ. P. p. 90.; doch ist die Versuch 
lässigung der Position mitten im Worte zweifelbal, 
Jae. |. 1, p. 624. 

εζα, üol. st. δια, Et. M. p. 407, 18., u. s 
findet sich diese Partikel a) tbeils als selbständige 
Präp. mit d. Acc. b. Theoer. 29, 6 Mein., mit ὁ. 
Gen., ζά νυκτός, angel. b. Joaon. Gr. de dial. acc), 
p. 394,5 theils in Zusammensetzung mit Verbeu, 
als ζαελεξάµη», ζάῤατος, Sapph. b. Hephaest. p. 
69 G. u. Gramm. Mus. Brit. p. 84., statt duslshe 
µην, διάβατος: ζαβαλλειν st. διαβ άλλλιν, Hesyet., 
wovon zabolus im Kircheulatein fur diabelus. Ver 
muthungen über den Gebrauch bei ion. a. alt. Diel- 
tern s. n. διά, D. u. Herm. ορ, t. 6., 1. p. 18. 
b) als untreunbare Partikel mit verstärkender δν 
wie ἁρι--, ἐέρι--, aya— u. das nur mundartlich 
verschiedene da—. Hum. braueht sie ia sat 
ζάθεος, ζάκοτος, ζαμενής (wor. ζαμενέω, Her.) 
ζατρεφής, ζαφλεγής u. ζαχρηής, Οδ, auch Ἡ 
ἐπιζαφελος, also stets in Adjeetiven. 

ζαβάτος, ον, (Balvw) — διάβατος, 5’ „ 
2) Ζάῤβατος, 6, ein Nebenfluss des Tigris, de 
grosse Zab, Xen, An. 2, 5, 1. 

ζαβοτος, ον, (βόοκω) -- πολύφορβος, sol: 
nenvos, Hesych. 

ζαβρός, όν, Ξ- πολυφάγος, Hesyeh. Pit 
(Von βιβρώσκω st. ζάβορος, nach And. st. ine 

ων. ἡ, {) = ζάγκλον, Nie. al. (80. 2 
Propr., gr. Stadt auf Sikelien, später εί 
gen., Hdt. Thuc. u. a. Eiow. Ζαγκλαῖος, Hit. u. 

ζάγκλον, τὸ, krummes \Winzermesser, Hin 
Call. fr. 172.; nach Thue. 6, 4. sikel, st. dein 
vor, nach Strab. 6. p. 268. ist ζάγκλιον οὐ. Zayıln 
Ξ- σκολιών, also mil ἀγκύλος verw. σα 

Ζαγρεύς, έως, ὁ, Name des unterirdisch“ 
Dionysos, den Zeus mit der Persephone erzeuff 
auch mit Pluto identißeirt, Aesch. Bar. Call. Ns 
Vgl. Lob. Agl. p. 552. 621. (Von ζά u. aypie 

Ζάγρος, 6, u. Ζάγριον ὄρος, τὸ, ein Berk! 
Medien, Polyb, Strab. 

ζάδηλος, — ο]. st. διάδηλος, haigon, Μαι 
b. Herael. P. all, p. 413.; doch wollen Binige #“\ 
Ἰον schreiben, während And. das Wort von dyk 
pas ableiten, — διαδήλητου, zerfetzt, zerrser 


Zuns 


läne, de, (fe, ἅημι) sehr wehend, heftig we- 
had, stürmisch, ἄνεμος, Il. 12, 157. Od. 5, 368. 
ῥι Sm. 3, 619.; Od. 12, 313. findet sich der 
ir. Ace, ζαήν st. Lada, ζαη: der Gen. Laois, 
αι. 9, 290. (Ueber Accent u. Etym. s. Lehrs 
au, ep. δ. 154. not. Lob. par. p. 158 ) 

ζέθεος, da, εον, auch zweier End., Eur. Tro. 
1075., (#eos) sehr göttlich, gottvell, bochbeilig, 
bsehberrlich, bei Hom,, der es nur ia der Il. u. 
ien Hymn. gebraucht, u. Pind. ausschliesslich von 
Süldten, Ländern, Gegenden, Plätzen, Bergen, 
flüsen, wo die Götter viel verkehren ; so auch 
b. Bes, Eur. Ar. ΑΡ. Rb. u. a., seltner von an- 
dera Gegenständen : göttlich, hochbeilig, ἄνεμον, 
Bw. th. 253., σελᾶναι, Eur. Tro, 1075., κλῆδες, 
ei. 256., μολπαί, Ar. Ran. 382., τιµαί, Poet. b. 
Ab. 14. p. 542. E. u. ähal. b. Man. Nonn, Απ, 
4%. Sehr selten v. Pers., v. Apollo, Anth. 9, 
5%5., bei ebristl. Dicht. selig, verklärt, ebd. 1, 10, 
1. 8,57. 83. 150. [a] 

ζόθερής, de, (Ödpos) sehr heiss, Anth. 6, 

2. 


ιδ, 

ζἐκαλλής, dr, (κάλλος) sehr schön, Hesych. 

Zasayde, 7, Sagunt in Spanien, eine Colonie 
der Zakyntbier, Polyb., nach Steph. B. auch Za- 
mwöos gen. Επι. Ζακανθαῖοι, Polyb. 

ζακείτίδες, ων, αἱ, nach Nie. Rüben, nach 
Aner, a. Timach. Aürbisse, Atb. 9. p. 369. A. 

ζἐκοριύω, ein ζάκορος seyn, Inser., von 

ζάκαρος, ὁ u. 7, (La, κορέω) Teempeldiener, 
Dieser οἱ, Dienerin einer Gotibeit, mach Thom. 
M. 7.404. edieres Wort für νεωκόρος: mit ἑερεύς 
verb., Bieroel. b. Stob. fl. 79, 53.; zuw. durch 
Priester, Priestern zu übersetzen, Menand. Plat. 
us & θεών, Plat. Cam. 20., ἀφροδίτης, Hy- 
per. b. Ath. 13. p. 590. E., ’Peins, Nie. al. 217,, 
Ἠρακ]όέφυς, Plut. Ueberh, Diener, Dienerin, Men. 
b». Et. M. 5. Phot., welche Bdtg jedoch Meineke 
» 107, durch Conj. beseitigt. [6] 

ζέκοτος, ον, (κότος) sehr zornig, grimmig, 
sithead, wild, 11. 3, 220. Theoer. 25, 83. Anth. 
5,27.; auch v. Dingen, iygos, ὕδωρ, Pind. 

ζεκυνθίδες, ων, αἱ, Kürbisse (wahrsch. aus 
Iıkyatbos), Hesyeb.; b. d. Lydiern, Rüben, Bekk. 
Aa. p. 261, 17. 

Zaserdor, 1) ἡ, eine der Inselu des kepba- 
mischen Reichs unter Odysseus Herrschaft, jetzt 
Zaxte, Hom. Hädt. u. a. Dav. Ζακύνθιος, a, ον, 
zakyathiseh, Hdt. Ar. Auch = Ζάκανθα, w. 8. 
2) 6, Sohn des Dardanos, Erbauer der Stadt Za- 
kyatbos anf der gleichnamigen lasel, Paus. [a 
ἳ ‚Leise, = µωραύω, Hesyeh. Et. M. (da, 

vw). 

‚.ieise, (Cain) stürmen, wogen, ζαλόωσα χά- 
ia, Nie. th. 251. 

ζαλεια, ἡ, der alexandrinische Lorbeer, Dioso, 
κ 181, 

ζαλευπος, ον, (λευκός) sehr weiss, Or. b. Zo- 
im. 2,6. p. 70, 4 Bekk. 2) Ζάλευκος, ὁ, der 
Gesetzgeber der epizepbyrischen Lokrer, um 660 
% οτι, Arist. Diod. 

ο ζαζη, 5, heftige Bewegung, Aufregung, Wal- 
“?, Aufrehr, bes. auf dem Meer, Aesch. Ag. 656. 
%. Aeschin. ep. 1. Luc. u. a., u. im poet. Bilde, 
κος χἷμα φοινίας ind ζαλης κυκλεῖκαι, Soph. Ai, 
δι, vom Sturm u. Regenguss, Plat. rep. 6. p. 
Εφ, D. Plut., v. Windzuge, Plat. Tim. p. 43. C. 
Wiss ὀνέμων, Stürme, Windstösse, Plat. που. p. 

-E. ζ. περπνόος οἆ. πυρός, von den Feuer- 

“wbrüeben des Typhon unter dem Aeina, Aesch. 


Ζαφεγγης 


Prom. 371. Αρά, 1, 6, 3. Met., ἀνιαραὶ ζάλαε, 
Drangsale, Stürme des Unglücks, Pind. Ol. 12, 12. 
(Von fa u. 4.42, springen, wie salum von salire. 
Verw. mit σαλος.) |] 

Ζάλμοξες, dos, ὁ, ein Gott der Geten, Hät. 
4, 94. Plat. Charm. p. 158. B. u. a. b, Pbot. u. 
Et. Μ., wo jedoch Ζάμολξις steht; auch Strab. 
schreibt Ζαάμολξες, gen. τος u. swe. 


ζαλμός, 6, das Fellb. d. Thrakiern, Porphyr. 
v. Pytb. 13. p. 16. 

ζαλοειδής, ἐς, (εἶδος) stürmisch, KS, 

ζάλόεις, εσσα, εν, (ζάλη) heftig, stürmisch, 
Sehel. Nie. th. 251. 

ζάλος, ὁ, --- ζάλη. ζάλος εἰλυόεις, der schlam- 
πἱρο Strudel eines Stromes, Nic. tb. 568. [a] 

ζαλόω, ζαλωτός, dor. st. ζηλόω, ζηλωτός, 
Theoer. Anth. 

ζαλώδης, εε, —= ζαλοειδής, Chrys. 

άμα, ἡ, Stadt in Afrika, Polyb. 13, 5, 3.; 
eine andere io Numidien, Strab. 

ζάμενέω, f. ᾖσω, alle Kraft od. allen Muth 
anstrengen, sehr zürnen, Hes. tb. 928., von 

ζάμενές, ds, (μένος) schr kräftig, stark , ge 
waltig, bh. Hom. Mere, 307., im Sup. ζαμενέσεατος, 
Pind. ΑΡ. Rh., weist von Pers.; doch auch von 
leblosen Gegenst., ἅλιος, Pind. Nem. 4, 23.; von 
Winden, Orpb., χόλος, Opp. Auch: grimmig, feind- 
selig, zırd, Orph. h. 7, 8. λόγος ζ. κακόῦρονν, 
Soph. Ai. 139. Das Neutr. adv., ἐπὶ ζαμενὲς κο- 
τέουσα, heftig, sehr, Nie. th. 181., wo auch ἔπι- 
ζαμενές (dem hom. ἐπιζαφελώς nachgebildet) ge- 
schrieben werden kann. 

ζαμερέτας, @, d, dor. st, µακαρίστης, Phot. 
p. 242, 15. [i] 

ζαμία, ἡ, dor. st. ζημία, Ar. Ach. 737, 

Ζάμολξις, 3. Ζαλμοξες, 

Ζάν, Ζανός, ö, 8. Ζεύς, 

ζάπεδον, τὸ, nach Hesych. — μέγα ἔδαφος, 
viell. aus Xenophan. b. Ath. 11. p. 462. C., wo 
jedoeh Herm. Ztsehr. f. Alt. 1837. p. 321. dans 
do» herstellen will. [#) 

Larrius)os, ον, (πιµελής) sehr fett, Hesych. [1] 

ζαπληθής, ἐς, (πλ θω) sehr voll, γενείας, be- 
baart, Aesch Pers. 308,1 met., volltönend, über- 
strömend, στόμα worons, Anth. 7, 75. 

ζαπλουτέω, sehr reich seyn, Chrys., von 

ζάπλουτος, ον, (πλοῦτος) sehr reich, Hdt. 1, 
32. Eur. Andr. 1283. 

ζάπότης, ον, 6, (πότης) ein Zecher, Hesych. 

ζαπῦρος, ο», (πῖρ) sehr feurig, sehr bren- 
nend, Acsch. Prom. 1036. 3 

Ζαράδης, Ζαράτας, 5. Ζωροάσερης. 

Ζαρηξ, ηκος, 1) ὁ, ein »tben, Heros, Sohn 
des Karystos u. der Rtöo, Pans. 1, 38, 4. Tzetz. 
zu Lye. 5860 2) 7, eine Stadt in Lakonien, Steph. 
Byz., dor. Ζάραξ, axos, Pol. 4, 36, 4. Paus, 

Ζας, 6, 8. Zeus. 

ζατεύω, dor. st, ζητεύω, w. 8. 

ζατέω, dor. st. ζητέω, Thooer. 

ζαερεῖον, dor, st. ζητρεῖον, w. 8. 

ζατρεύω, dor. st. ζητρείω, Et. M. Suid. 

ζατρεφής, έε, (rplgw) wohlgenährt, feist, 
stark, v. Rindern, Schweinen, Ziegen u. Seekäl- 
bern, Hom., 

Laroisıov, τὸ, das Schachspiel, Ana. Coma. 
Sehol. Theoer. 6, 18. Dav. ζατθικίζω, Schach 
rpielen, Achmet. 

Zainnes, οἱ, ein Volk ia Libyen, Hdt. 4, 193. 

ζάφεγγέα, de, (plyyos) sehr leuchtend, Hesyoh. 


Ζαφελης 


ζάφελής, ds, Adv. —Aüs, heftig, gewaltig, 
stark, Hesych., nach Said. — πάεν ageins. In 
ersterer Bdig wird das Wort im Et. M. von {a u. 
ὀφέλλω abgeleitet u. ζάφελος geschrieben, wie es 
sich, jedoch als Oxytonon, Nie, th. 557 (570). findet: 
πυρὸς ζαφελοῖο mit der v. L. ζαφλεγοῖο. Ausser- 
dem nur b. Gramm. zur Ableitung des hom. en«- 
ζαφελώς, w. 8. 

ζαφλεγής, ds, (φλέγω) sehr brennend, v. einem 
Pfeil, Opp. b. 2, 434.; übertr., sehr fenrig, sebr 
lebhaft, v. Menschen, die in der vollsten Blütbe 
ibrer Kraft u. Munterkeit sind, voll Feuer u. Le- 
ben, Il. 21, 465., pP φθινύθουσιν ἀκήριοι, von 
mutbigen, feurigen Rossen, b, Hom. 7, 8. Orph. 
h. 88, 8. Ueber ζαφλεγός, ov, s. das vor. 

ζάφορος, ov, (φέρω) = πολύφορος, Hesych. 

ζόχολος, ο», (zokr) sehr zornig, Anth. 9, 524, 7. 

ζαχρειής, ές, f. L. st. Zayenns, Il. 5, 525., 
obschon von den Häschr. u. alten Gramm., die es 
von χρεία ableiten, anerkannt, 3. Spitzn. das. Das 
Neutr. ζαχρειές als Adv., «εν, heftig, Nie. th. 290, 

ζώχρειος, ον, (χρεία) sehr bedürftig, ὁδοῦ, 
nach dem Wege verlangend, von einem eiligen 
Wandrer, der gleichs. des Weges bedarf, Theocr. 
25, 6. 

: ζαχρτής, ἐς, sehr andringend, heftig austür- 
mend, anfallend, v. Winden, Il. 5, 525. ΑΡ. Rh., 
von muthigen, kampflustigen Ἠτίεροτα, μαχη u. 
καθ᾽ ὑσμίνας, Il. 12, 347. 360. 13, 684. , stets 
im Plar. (Von χράω, ἐπιχράω, heftig andringen, 
anfallen.) Vgl. Laypsıns. 

ζάχρῦσος, ον, (χρυσός) reich an Gold, reich 
vergoldet, ἐμπολή: πέλτη, δώματα, Eur, 

ζάψ, %, ζάλη, Meersiurm, nur im Nom. 
gebr., Euphor. (fr. 3 Mein.) u. a. Dicht. b. Clem. 
Al. str. 5. p. 673. vgl. Lob. par. p. 111. 

ζάω, zsgz. Lw, Ins, ζῃ, opt. ζῴην, inf. ζῆν, 
part. ζών, gen. ζώντος, auch Il. 1, 88., während 
sich senst Ποπ, nur der Formon (ww, ζῶεις α. 5. f. 
bedieut, imp. x, Soph. Ant, 1151. fr. Den. 181 D. 
Zar. Iph. T. 687., auch £,9, Men. sent. 191 Mein. 
Anth. 10, 43., 3 pers. ζήτω, impf. ἔζων, ἔζης u. 
κ. [.; die von Gramm, angefübrie Form der 1, Pers. 
ἔδην, wie von ζημε gebindet, wird in den noch 
vorhandenen Stellen der Alten darch die bessern 
Häschr. eben so wenig bestätigt als die Formen 
ἔζω, ἔζωτε für ἔζφ, ἔζητε: fut. ζήσω, Ar. Plat., 
n. ζήσθμαι, Dem. p. 794, 19. u. Spät., aor. ἔζησα, 
pf. ἔζηκα, beide Tempp. nur b, Spät. von Dion. Η. 
au, während bessere Att. diese Formen von βιόω 
entlebnen: leben, 1) v‚Meuschen u. Tbieren, v.Hom. 
an allg., auch v. Göttern, die oft ῥεῖα ζώοντες 
bei Hom. geoannt werden; v, Plauzen, Thaophr. 
küv nowir εἶναι φαίνεται καὶ τοῖς φυτοῖς, Arist. 
oth, Nic. 1, 6., überh. von allem Vegetirenden, 
τὰ ondpmarae, Theophr. u. a. τὸ ζην, das Leben, 
oft b. Att., auch ohne Artikel, ὥσπερ εἰς ἕτερον 
ζην ἀποθανούμενος, Plat. Ακ. p. 365. D. χαλεπόν 
ἐστι τὸ ζην, es ist theures Leben, d. i. Lebens- 
unterhalt, Theophr. οἱ ζώντες, die Lebenden, die 
Menschen , ἐλέγχιστε ζωόντων, Od. 10, 72. vgl. 
15, 229. οἱ ζώντες πάντες, Dem. p. 330, 3. μετὰ 
ζώντων εἶναι, noch leben, Sopb, Phil. 1312. Oft 
mit ähnl. Begriffen verb., ζώντος καὶ ἐπὶ χθονὶ 
δερκομένοιο, Il. 1, 88. Od. 16, 439, vgl. Aesch. 
Ag. 677. ζ. καὶ ὁρῶν φάος ἠελίοιο, öft. b. Hom. 
ζώντων καὶ ὄντων {θηναίων», Dem. p. 248, 25. vgl. 
p. 953, 17. Od. 24, 263. Plat. rep. 2. p. 369. D. 
&. ὀλίγα ἔτεα, Hit. ὃ, 22., ἤματα πάντα, h. Hom. 
Ven. 221. u. sonst oft mit d. Ace, der Zeit. ἐν- 
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νέα ζώδιν γενεάς, Hes. Mit Angabe dep Subsistenr- 
mittel, καρποῖς, von Früchten, Dem. p. 1390, it. 
oloiv τ᾽ εὖ ζώουσε, wovon man glücklich lebt, 04. 
17, 423, 19, 79., ἀπὸ πευρέων, and ληΐπε, Hit 
2, 36. 4, 103., ἀπὸ τούτω», Ar, Fr. 850, n. oft 
b. a., ἐκ τοῦ δικαίον, Dem. p. 1309, 26. Vgl. ἀπό, 
B. Il, 2. Z£. ειν, far σα. leben, ihm sein Leben 
widmen, 11. 15, 664. Dem., ἑαντῷ, für sieh leben, 
Eur. lon 646. Ar. Piut. 470. Men, b. Sieb. 1. 
121, 5. Die Art des Lebens wird ausgedrückt 
theils durch Adverb. od. Neutra von Adj., z.B. 
εὖ, xaxug ζῆν, u, ä. von Hom. au allg. , δεδυκός 
καὶ οκοτεινὸν ζ., im Verborgenen, zurückgezogen 
leben, Plat. legg. 6. p. 781. C., theils durch dee 
subst. Verbalbegriff mit einem Adj., alndi die 
ζην, Plat, τορ. 6. p. 495. C. u. sonst, auch scho 
0d. 15, 491. Soph. El. 599. Ar. Vesp. 506.; m 
ζωήν &, Hit, 4, 112. Plat. τορ. 1. p.344. BE. ie 
τον ζ., Assch. fr. 163 D., Piw ἀβλαβεῖ, 90. 
ΕΙ. 650. Tr. 168., τὸν βίον ἀσφαλῶς, Philem. h. 
Stob. fl. 30, 4.; od. mit Hinzufugung eines 611, 
ἀνδρὸς βίον ζ., Luc. Tim. 33. vgl. Sopb. Ir. 511, 
4. Ar. Αν. 161. π. unter βίος, 2. ζώμεν τὰ πρὸ! 
ἡμᾶς αύτους, für uns, in unserem luteresse, Den. 
p- 760, 14. φθόνος ἐξ ὧν ζῆε, st. ἐκ τουτων ο 
ζης, wegen deiner Lebensweise, id. p. 577, 15. Ἠ. 
558, 28. 2) von leblosen Gegenst. u. abstracien 
Begrillen, u. zwar a) wenn sie lebenden Gegensl. 
angehören, ἡ ψυχή, τὰ σώματα, Ken. τὴν nid 
ζώσαν καὶ ἐγρηγορυῖαν παρέχεσθαε, Plat. Zu 
φωνῇ, viva voce, mündlieh, KS., class. ἀπὸ yide 
ons. b) deren Bestehen, Dauer od. Wirksankei 
sebarf bezeichnet werden soll, ὁ τοῦ εἰδότος As 
yos (opp. γέγραμµένος) ζών καὶ ἔμψιος Plst. 
Phaedr. p. 276. A. χρόνῳ τῷ ζώντι καὶ mapartı 
in der gegenwärtig bestehenden Zeit, Sopb. Tr. 1169 
ὄλβος ζώει µάσσων, besteht länger, Pind. a 
Θύελλαι ζῶσι, tosen noch, Aesch. φλὀξ ἔτι [wre 
noch lodernd, Eur.; dab. thätig, wirksam sey® 
seine Kraft äussern, blühen, ζᾗ τὰ νόμιμα, Sop 
Ant. 457. u. öft. b.Sopb. u. Kur., s. Musgr. ταδε 
OR. 482. τὰ ἔργα τινὸς ζῶσιν ἐμφανη, Xen. Lyr 
8, 7,23. Im Gegens. τα βιοῦν bedeutet 85 daber 
wirklich, eigentlich, wahrhaft leben, Asove wir #" 
τόσα, ζήσας δὲ ἔτη intra, Dio 6. 69, 19.; su6 
ohne diesen Gegens., Xen. mem. 3, 3, #1-, wil 
rend sonst beide Worte abwechselnd ohne Unte 
sehied gebraucht werden. (Nach Passow verw. B 
ζέω, wovon Zeis, mit dw wehen, u. dureh I 
mit σαόᾳ, woos. Viell. aus διάω unmittelbar \i 
διά entstanden, woher diarra, lat. diarta u. a0 

-ζε, die enklit. Anhüngesylbe -δε, wele 
Richtung od. Bewegung nach einem Orte kin I 
zeichnet , versebmolzen mit dem Επί u 
vorhergehenden Nomens auf ας, also 40η 
Θήβαζε, Dipale st. 4θήναςδε u. 5. W. 

ζέα, ἡ, 1) -- ζει, w. s. 2) eine Rummel 
Gaumen des Pferdes, Hierocl. bipp. 3) Propr-, * 
Ort im Hafen Peiräeus, wo sich auch ein berit 
befand, Gramm, Herm. Staatsalt. $. 104, 12. 10, 

ζεγέριες, ων, eine Art Mäuse in Libyen, ! 
den Griechen ῥουνοί gen., Hdt. 4, 192. 

ζειά, 7, eine Getreideart, die zum Pferde! 
ter diente, Speli, Od. 4, 41. u. 604, währen! 
der Il. nur ὄλυρα neben κρῖ genannt wird; ὁὲ 
Nitzsch zu Od. 4, 41. beide Wärter b. I 
für gleiehbdtd hält, vgl. Hdt. 2, 36. Aselep 
Galen, 9, 3. Dagegen unterscheiden ausdrück! 
Theophr. h. pl. 9 in. u, Plin. h. n. 18, 8 & 


Ζειδωφος 


rign 8. ὄλυρα. (Die Forin ζειά, u. zwar nur im 
Par. haben ο. Ar. Ir. 364 D. Hdt. Hipp. Xen. 
40.5, 4, 27., im Sing., Theopbr. u Spaı., ζία, 
Aselep. 1. I. Πίου. H.; Andere, wie Strab., wech- 
sein im Gebrauch! Dav., 

ζείδωρος, or, (ὅώρον) getreidegebend, nah- 
rugspendend, Lebensunterbalt gebeud, oft b. Hoın. 
u. les. als Beiw. von ἄρουρα, das nabrungspeu- 
dende Saatland, später in andern Verb,, ζ. ἀρδμόὸς 
gps, Nona. d. 26, 185. Mit d. Gen., ἀχράς 
nn ζείδωρος ὀπωρης, Auth. 9, 4. (Die Eiym. 
που ζεα bestätigt ausdrücklich Plin. b. n. 18, 8., 
dag. Hesych. u. Eust, das Wort von ζην ableiten, 
era so Artem. 2, 39., wo ζήδωρος geschr., also — 
ῥάδωρος, 1η welcher Bdtg es schou Ειηρθά, μα], 
der uach Plut. mor. p 756. E. die Aphrodite ζεν- 
dwposnannte. b) met., das ewige Leben bringeud, 
!geran, Nono. par. 12, 195. 

ξερά, %, ein weites, bis auf die Füsse ber- 
ılingendes, in der Mitte gegürtetes Ueberkleid 
ierAraber, Hat. 7, 64., u. der Thraker, ebd. 75., 
wa der χλαμές als gegen die Kalte u. beim Kei- 
va die Füsse warm baltend ausdrücklich unter- 
säieden b. Xen. Au. 7, 4, 4. Van Hosen darf 
* sicht verstanden werden, Ja man nach Hät. die 
suga über den Chiton umwarf. Dav. 

ζπροφόρος, ον, (φέρω) eine ζειρά tragend, 
Addns, Antim. b. Hesyeh. 

ζείω, poet. st. ζέω, w. 8. 

ζεός, ὁ, gen. u. dat. ζελά, der Wein b. den 
Thrakers, Choerob. Bekk. Au. p. 1187. 

Zisa, ἡ, Stadt io Lykien, Il. 2, 824. 4, 103. 
Den. 0. a., auch des Verses wegen Ζελίη, Posi- 
üpp.b, Steph. B. Der Einw. Ζελείτης, Dem. Plut., 
ı Ziuarne, Steph. B. 

ζέλλω, aor. ἔζελον, arkad, st. βάλλω, Et.M. 
lesyeh., s. unter Z. 

ζέμα, ατος, τὸ, (ζέω) das Gesottene, der Ab- 
μή, Diose, alexiph. 7. Geop.; b. Gal. auch ζέμμα 
u ὦσμα, s. Lob. par. p. 424. not. Dav. 

ζεματίζω, sieden, Geop. 

ζεμμάτιον, τὸ, Dem. v. ζέμμα, s. ζέμα, Galen. 

ζύνννμι, — ζέων sieden, kochen, Alex. Aphr. 
πο, 1, 104. 

ζόπίρον, τὸ, eine Getreideart, Mittelgattung 
tischen ζία u, πυρός, Galen. t. 6. p. 320. 

Upper, τὸ, arkad. st. βέρεθρον, βάραθρο», 
Strab. 8, p. 389. 

Ups, ἡ, Beiname des κύπειρον, Geop. 

Hz, εως, 7, (ζέω) das Sieden, Kochen, 
Aufwallen, Plat. u. a. 

Ὁ. ζεολαιοξαν θεπιπαγκάπύρωτος, ον, χοιρίνης, 
#a gelber Kuchen, der in siedendem Oel bereitet 
%. ganz gedörrt ist, Philox. b. Ath. 14. p. 643. B. 
sıch Mein. Conj. fr. com. t. 3. p. 636. [ὅ] 
ζεφελαιοπᾶγής, ἐς, (πήγνυµι) in siedendem Oel 
kereitet, von Backwerk, Philox, 8. das vor. 

Άσμα, ατος, τὸ, 8. ζέμα. 

ἴέσσεν, 3 sing. aor. 1. von ζέω, ep. st. ἔζε- 
ser, Hom. 

ζεστολονσία, 4), (λούω) das Baden od. Waschen 
3 beissem Wasser, Galen. t. 6. p. 208., von 

ζεστός, 7, όν, (ζέω) gesotten, gekocht, κρέα, 
Ay. Hisp. 85.; siedend heiss, ἵδωρ, Diose. Strab, 
Sat, Bmp. Nie, fr. 3, 11., wauuos, Diog. L. 6, 23. 

»εστότης, 7ros, 7, Siedhitze, Paus. 10, 11, 4. 
m, rät ἡ, der Topf bei den Thrakern, Poll, 


ζευγάριον, τὸ, Dem. von ζεῦγος, kleines Paar 
I, Th. 
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od. Gespann, bes. von Rindern, Ar. Av. 585. fr. 
163. a. 344, 4 D. [4] 

ζενγελάτης, ου, 6, (ζεὔγος, ἐλαύνω) der Trei- 
ber eines Gespanns zum Pflügen, -- ynnovos, He- 
sych. [e] 

ζευγηλἀσία, ἡ, das Treiben eiaes Gespanas, 
Eust., von 

ζευγηλάτέω, ein Gespann (Rinder) treiben, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 8. 

ζενγηλάτης, ου, ὁ, -- ζευγελάτης, Ken. Λα, 
6, 1 (5, 9), 8. Soph. fr. 545 D. Dazu das Fem, 
ζευγηλατρίς, ddos, 7, Soph. b. Poll. 7, 185. [a] 

ζευγίζω, (ζεζγου) zusammen jochen, zusam- 
menpaaren, LXX. 

ζευγέππης, ον, ὁ, (nos) der von einem zwei- 
spännigen Kriegswagen Fechtende, Diod. 19, 106., 
wo Reiske ζευγέτης νετ. 

ζευγίσιον, τὸ, die Schatzuug od, das Vermö- 
gen der ζευγῖται in Athen, Poll. Lex, [io] Von 

ζευγέτης, ον, ὁ, lem. ζευγῖεες, εδος, 7, Call. 
h. Αρ. 47., (ζεὔγος) zusammeugejocht, zusammen- 
gespannt, paarweis verbuuden, gepaart, irres, Call. 
l. 1., ἡμίονοι, Diod. 17, 71.; in der Schlachtord- 
nung: der Nebenmann, Plut. Pelop. 23. xalauos 
ζευγίτης, ein Rohr zur Verfertigung der Doppel- 
Nöten (Zeiyn), Theophr, h. pl. 4, 11, 3. 5. Plin, 
b) ζευγῖται, οἱ, hiessen nach Solons Eintheilung 
der ath. Bürger in vier Classen die der dritten ; 
ihre Benennung kommt vom Halten Eines Acker- 
gespanns, ζεῖγος, Plut. Sol. 18. comp. Arist. ο, 
Gat, 1. Luce. Jup. tr. 10, Lexie. Der Sing. in der 
Form ζυγίτης steht (Dem.) p. 1068, 2. S. Boeckh 
ath. Staatsh. 2. p. 30. Vgl. auch ζενγίππης. 

ζεύγλη, 7, poet, ζεῦγλα, Antlı. 9,19, 10. Lye., 
1)der Theil des Jochs, in den jedes der zusammea- 
gespannten Zugthiere seinen Kopf steckt, Jochring, 
Jochkranz, so dass also das ζνγόν zwei ζεῖγλαι 
hat, Il. 17,440. 19, 406.; überh. Joch, Aesch, Pr. 
461. Theogn. Theoer. u. a. Dicht.; ὑποδῖναι ὑπὸ 
τὴν κα unters Joch gehen, Hdt. 1, 31. βόας 
ζεύγλᾳ nehalew, Pind. Pytb. 4, 440. ἵππους τῇ 
ζευγλῃ ἐἑπαγειν, Luc, d. mar. 6, 2., unter das Joch 
führen, Met., yauov ζεύγλαισι dedurudvas, ver- 
heirathete, Orac. b. Phleg. Tr. long. 4. 2) ζεῖ- 
γλαι, die Riemen, mit denen die πηδάλια befestigt 
wurden, Eur. Hel. 1552. 

ζεύγληθεν, Adv. st. ἐκ ζείγλης, Αρ. Rh. 3,1319. 

ζεύγληφι od. ζεύγληφι, ep. Gon. od. Dat. sing. 
von ζεύγλη, Call. Βίας. 162. 

ζευγλόδεσµον, εὸ, (δεσμές) Riemen an der 
ζείγλη, Mesych. Vgl. ζυγόδεσµον. 

Ξεὔγμα, aros, τὸ, (ζεύγνυμι) eig. alles Zu- 
sammengefügte, dab. 1) Joch, met., ἐμπίπτειν εἰς 
ζευγματ᾽ ἀνάγκης, Eur. Iph. A. 443. 2) hänfg 
von strategischen Werken, die aus Schiffen, Käh- 
nen od. Flüssen verbunden sind, a) Schiffbrücke, 
ζεύγματα τῶν ποταμῶν», Dion. Η. ant. 9, 31., τοῦ 
Ἵστρον, Plut. mor. p. 174. E. u. δι, abs., Diod. 
Plat. Ρίο C. Polyaen,, nicht selten mit γέφιρα 
wechselnd; ζ. βόλλειν διὰ ποταμοῦ, eine Schil- 
brücke schlagen, Simon. fr. 59 Gaisf. b) ζ. Asudvos 
u. abs., ein Schiffscorton zur Sperrung eines Ha- 
fens, Thuc. 7, 30. 69. 70. vgl. 59 sq. Diod. 13, 14. 
ϱ) ein aus Kähnen erbauter Abstossungsplatz an 
einem Strome, Pol. 3, 46, 2. 4. d) ein aus meh- 
reren Schiffen errichtetes grosses Fahrzeug, Plut. 
Mare. 14. 15. e) ein Floss, Polyaen. 4, 3, 9, 
3) Band, Strick, Kette, id. 5, 22, 2. 4) bei dena 
Rhet. eine Redefigur, wenn von mehrern Subjccten 
ein gemeinsames Prädiest gebraucht wird, das 
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streng, gen>mmen nur anf ein Subjert passt, u. aus 
dem fir das andere ein allgemsinerer Begriff ge- 
zogen werden muss, wie Il, 1, 5.33. ἔβη aus ἆλτο 
zn Zeug verstanden werden muss. Vgl. συλληψις. 
5) Nom, pr., ein Vebergangspurkt u. Flecken am 
Eophrat, Pol, Strab. u. a. Einw. Ζευγματεὺς u. 
Ζευγµατίτης, Steph. B. 
ζευγνύμεν u. ζευγνύμεναι, ep. inf. praes, von 
‚, ζεύγνυμιν f, ζεύξως aor.elevfa, pf.pass.ZIsvypas, 
aor. 1. pass. ἐζεύχθην, Trag. Plat. Polit. p. 302. 
E., häufiger aor. 2 ῥζέγην[], Pind. Trag. Plat. 
rep. 6. p. 508. A.; Hom, gebraucht ausser den 
Activformen nur noch das Part. pf. pass, Ueber 
den Opt. ζευγνυίην, pass. ζευγννίµην, den Apoll. 
Dyse. in Bekk. An. p. 1292. ζευγνύην, ζευγνύµην 
schreiben wollte, für den sich übrigens keine Be- 
lege finden, s. Herm. op. t. 3. p. 7Tisq, (ζνγόν) 
1) zusammenspannen, unter Ein Joch spannen, ἵππους, 
ἡμιόνους, βόας, oft b. Hom., Pind. Ol. 6, 37. 
ζευγνύναι ἵππους ὑφ᾽ ἅρματα, Od. 15, 46. Hal. 
5, Ὁ., ὑφ᾽ ἅρμασιν, um’ ὄλεσφιν, in’ ἀμόξῃησιν, 
11. 24, 14. 783. 23, 130. Od. 3, 478. Aesch. Pers, 
190., ἐν ζυγοῖσι, id. Prom. 462.; übertr. πῶλος 
εἶνις ζνγεῖε ἐν ἅρμασε πηµάτω», id. Choeph. 794. 
Oft im Med., sich (sibi) od. sein Ρ[ετὰ u. δ. w. an- 
spannen, ἵππους ζευξασθαε, 11. 24, 281. Od. öft., 
καµήλους, Hädt. 3, 102. ζ. ἅμματι πώλους, Eur. 
Bee. 409. Auch von Einem Pferde, theils anspannen, 
theils überh. anschirren, satteln, aufzäumen, fertig 
machen, [söfus ]άγασον, Pind. Ol. 13, 91. Ar. Fr. 
28.135.; metaph., ζενχθεὶς ἵππος σειραφόρος, V. 
Orest, Aesch. Ag. Bt6. Vom Wagen: durch Vor- 
spann zu rechte machen, bespannen, ἅρμα, Pind. 
Pytb. 10, 102. Plat. u. Spät,, öyovs, Eur. Andr.1019.; 
u. im Med., sich (sibi) auspannen od. anspännen 
lassen, Eur. Alec. 430. Call. Dian. 111. Dah. a) 
überh. mereinigen, verbinden, zusammenfügen, σα- 
vides ἐζευγμέναε, zusammengelügte,, verschlossene 
Tbürflügel, Il. 18, 276, rw πόὀδε ζευγνύντες, die 
Bildwerke mit geschlossenen Füssen darstellend, 
Bel. 3, 13. Met., ἐγκώμιον µέλος ἕ. ἔργμασιν νι- 
καφόροις, ein Loblied an die Thaten anknüpfen, 
mit einem L. verbinden, Pind. Nem. 1, 10.; dah. 
anbinden, τινὰ παρὰ τοὺς βοῦς, Xen. An. 6, 1(5,9),8.; 
bes. binden, zusammenbinden, fesseln, kalten, τινὸ 
ἐν Ösouw, Soph. Ant. 955., ἀσκοὺς dsouois, Ken. 
φάρη ἐζευγμέναι χρυσέαις πύρπαισιν, deren Ge- 
wande mit gold. Heftelo zusammengesteckt sind, 
Bar. El. 317.; met. ζυγεὶς κλοπῇ κανάγκῃ, geket- 
tet an u. 8, w., Sopb., ὀρκίοισιν od. ἐν ὄρκοις, 
durch einen Eid gebunden, Kur.; auch in Prosa, 
τινὰ ἐν τῇ αὐτῇ ἀνάγκη, Plat. Menex. p. 240. C., 
peyakaıs ἀνάγκαις, Dion. H. b) bes. von der Ehe: 
verbinden, vermäahlen,, zusammengeben, Dion. H. 
rbet. 2, 2., tbeils von den Aeltern: vormählen, 
verbeiraiben (das Mädchen) au Einen, τινα rurs, 
App. b. ο. 2, 14. Ath. 12. p. 554. D., od. πρός 
τωα, Eur.; pass., ζεύγννσθαι ἐν γάµοις, yanoas 
τινός, εἰς ἀγδρὸς ἐὐνάν, πόσει, vermählt werden 
mit, Eur. ἐζευγμένη, eine Vermählte, opp. κόρη, 
Soph. Tr. 536. ζευγνύµεναε γνναῖκες, Plut. Sull. 
33. vgl. Parthen. 17, 2. ζευγνύναι τινὰ (dem Jüng- 
ling) πρὸς γυναῖκα, verbinden mit, Eur.; theils v. 
Meanne: sieb vermählen wit Einer, sie heirathen, 
τινὰ γάμους, Eur., auch ειγὸς γάμους, Eur. Baccb. 
461 Herm., τινα, Eur. Ipb. A. 698., τὸ παρύί- 
ειον λέχος, id. Tro, 671. Pass., ζεύγννσθαι 
γάμοις, ἐν γάμοι, sich verheirathen, verhei- 
ratbet seyn, id., ἐν γάμοι unrgos, Soph. OT. 
826. Med, ansırır ζεύξασθαι κλισίαις, sich Eine 
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zur Frau nehmen, Eur. Alc. 977., ϱ) von (δρ. 
ständen, deren auseinander liegende Theila verbu- 
den werden, bes. überbrücken, norauor, noper, 
Ἑλλήσποντον, Aesch, Hdt. Plat. a. a. duwpuf KL 
yulız πλοίοις, Ken. 2) durch Verbindung herror- 
bringen, γέφυρα», eine Brücke schlagen, Hät., ἐπὶ 
ποταμοῦ, ἐπὶ τῷ αἰχένι τοῦ Βοσπόρου, id, γί: 
φυρα ἐζευγμένη πλοίοις, eine Schiflbrücke, Xen, 
<. νέας, zimmern, Hes. fr. 37, 6.; dag. b. Tine. 
1, 29. ausbessern, wieder ia Stand setzen, kalfı- 
tern. [ζευγνύμεν stebt Ἡ. 16, 145. mit langer 
Mittelsylbe, wo man jedoch wegen des letas nicht 
nöthig hat ζευγνῦμεν zu schreiben.) 

ζευγνύω, = ζείγνυμιε, Strat. ia Anth. 12, 206,, 
als anatt, verworfen von Thom. Μ. 

ζευγοποιία, ἡ, (ζεὔγος, wow) das Machen 
eines Paares; Verbindung zweier Flöten zur Doy- 
pellöte, Tbeophr. h. pl. 4, 11, 6. 

ζεῦγος, εος, τὸ, 1) ein Joch od. Gespans Zur 
vieh, bes. ν. Rioudern, Il. 18, 543. Xen. ζ. Jo 
»ov, βοῶν, Thuc. Xen,, ἵππων, Plat, Auch zuri- 
nr Fuhrwerk, Zweispänner, Hdt. a. ΔΙ, v. 

bne, an; vom Rennwagen in den Kampfspieler, 

Τμαο, 5, 50. £. µίσθιον, eine Lobnkutsehe, Pisl. 
Ant. 6. ζ. ὑπόπτερον, mit geflügelien Pferde, 
Plat, Phaedr. p. 246. A , λευκόν, mit weissen P!., 
Dem. p. 565, 27. Lac. mere. eond. 3.; überh, jedes 
Fubrwerk zwei- od. mehbrspännig, Leiyor redgir- 
πων, Aesch. fr. 357 D., dab, von συνωρίς unter- 
schieden, Plat. ap. p. 36. D., während beides als 
gleichbdtd gebraucht Plut. mor. p. 146.D. 9 
überh, ein Paar, von Pers, u. Sachen, τὸ ζ., ὁ 
παλεῖται Doku καὶ ἄρρεν, Xen. oee. 7,18. L 
᾿τρειδών, Aesch. ΑΡ. 44., µονομµάχων, Pol, Plat., 
δημαγωγῶν, Plut., ἐρωχικόν, ein Liebespaar, Luc. 
am. 11,, raw», Öpaxorrwr, Antipb, b. Alb. 9. p. 
397. A. Plut, Ti. Gr. 1, πεδέων, Hit, ἐμβαδοι, 
Ar. u.ä. b. And.; bes. ζεύγη, Doppelflöten, Thor 
phr. bh. pl,d, 11, 4 6. κατὰ ζεῖγος, κατὰ $et, 
paarweise, Arist. Plut., ἐς Cevyew, Loc, d. Syr. IR. 
Auch von mehreren Gegenst., die ein Ganzes bil 
den, ζ. rgındgdavor, Χαρίτων τρεζίγων, rider 
λον, gleichsam ein Dreigespann,, Dre:blalt, dejb. 
Kur. Ar. b. Hesych. vgl. Eur. Tro, 924. 3) ον 
Juchert, Morgen Laudes, Basilik. 3 

ζευγοτροφέω, ein Gespann Zugvieh halten, Poll, 
8, 132., von 

ζευγοτρόφος, ον, (τρέφω) der ein bespi 
Zugvieh hält, Plut. Per, Τὸ. 

ζευγοφορέω, (φέρω) mit einem ksespaun einı 
ziehen, wohin schallen, Philo Bybl. b. Buseb. pr. 
ev. 1. p. 35. D., wo in den Hdschr. ζνγοφ. stebl- 

ζεύκτειρα, 7, Fem. von ζευκτήρ, die Verin- 
dende, Beiw. der Aphrodite, Orpb. h. 54, 3 

ζευκτήρ, 7pos, ὁ, (ζεύγνυμε) — ἐμαντοδιομον 
der Joehriemen, Hesych. , 

ζευκτήριος, a, ο», zum Anjochen, Verbinder, 
Fostbinden geschickt, γέφυρα γαῖν (vulg. ἐν) dus 
ζευκεηρία, verbindend, Aesch. Pers. 736. „amt 
ριος Μαινάδων, Bändiger, ν. Bacehas, id. fr. 448, 
Subst., a) ἡ ζευκτηρία τών πηδαλίων, das Rader- 
band, Aot. ap. 27, 40. b) τὸ ζευκτήριον, Jod: 
met., Aesch. Ag. 515. 

ζευκεής, οὗ, ὁ, Uuterjocher, ᾖαοῦ, Besyeh- 
nach Eliendt, , 

ζευκεές, κ, όν, Adj. verb, von Seryrrus 4° 
gespannt, angejocht, βόες, Chrys, Apd. Ρο 
dab, bespannt, angeschirrt, ὄχημα, Plot. Usher. 
paarweise verbunden, κάλαμφε, Anth. arizos 7er? 
ζεικ;ός ποδί, ebd. 1, 9, 


Ζεν ξιδαμος 


Zwfidanos, ὁ, ion. Ζευξίδηµος, Hdt. 6, 71., 
ein Spartaner, Vater des Königs Archidamos, λαο. 
Zwildas, a, 6, ein Lakedämonier, Τὰπο. 

Zwgıdia, ἡ, ein vom Ackerbau entlebates 
Beiw. der argivischen Juno, Et. M. p. 409, 28. 

Ζενξέδεος, 6, gr. Männern., Suid. 

ζωξίλεως, w, 6, (λεώς) Völker unterjochend, 
der unterworfene Völker beherrscht, Soph. Audrom. 
{, 198 D, 

Ζευξίππη, 5, gr. Frauenn., Apd. Paus. 

Zevfımmos, ὁ, 1) ein Sohn des Apollo, Paus, 
1) ein spartan. Epbor, Xen. 3) ein Maler aus 
Berakleia, Xen. Plat. Vgl. Sint. zu Plut. Per. 
n 14, 

ζεῖξις, ἕως, 7, (ζεέγνυμι) 1) das Anspannen, 
isjsehen des Zugviehs, Hdt. 3, 104. 2) Ueber- 
bräekung, z. B. τοῦ Βοεπόρου, id. 4, 88. 7, 35. 

Zeifis, ıdos, ὁ, ein berühmter griech. Maler, 
Xen. Plat. u. a. 

Ζξώ, οὓς, 7, eine Tochter des Okeanos, 
Bes. ıh. 352. 

Ζες, 6, voe. Zeö, die Cass. obl. Jıös, Jui, 
dia[f], poet. Ζηνός, Ζηνί, Ziva, abwechselnd 
mit Jiog u. 8. w. bei alleu, auch dor. Dichtern, 
bei Kom. jedoch nar in trag. Rede, Ar. Ναδ. 684. 
Ar. 1740. Lys. 1717., doch ist die erstere Form, 
such b, Hom., die häufigere ; später dor. Zavosu. 8. 
κ. Philoxen. b. Ath. 14. p.643.B. Theoer., Zeus, 
Jupiter, Köuig u. Vater der Götter u. Menschen, 
Soha des Kronos u. der Rhea, dah. oft Αρονίδης, 
Äperior, Gemabl der Hera, von Hom. an allg. ; 
Regen, Sturm u. Sonnenschein werden ihm zuge- 
schrieben, Jah. Zeus das, Jupiter pluit, Alcae. b. 
ΑΗ, 10. p. 430. A. Theoer. Theophr. τέ ὁ Zeus 
ai; ὀπαιδριάζει τὰς νεφέλας 7, ἑνννέφει; Ar. 
Av. 1502., βροντᾷ, ebd. 570., ὀμβρεῖ, Hes. op. 
#13. ΑΡ. Rb. τὸ ὕδωρ (τὰ ὕδακα) ἐκ τοῦ Juos, 
Regenwasser, Hdt. 2, 13. Ken. rep. Ath. 2, 6. 
Thesphr, Plut., a. ä. oft. — Häufig im Ausruf, 
Zi, Zeö, von. Hom. an allg., auch Zeu Zei, 
zit a. ohne ὦ, Aesch. Choepb. 246. Ar. Vesp. 323. 
Zu ἆλλοι τε θεοέ, Il. 6, 476., dafür ὦ Ζεῦ καὶ 
μή, Ar. Dem. Plut. ὦ Zeö καὶ πάντες θεοί, 
Xes. Cyr. 2, 2, 10. Plut. Zuw. mit d. Gen.: ὦ 
Lu vis λεπτότητος τῶν φρενών, Ar. Nub. 153. 
Lae, v. auet. 13. Ueber die Beiheuerungsforme!n 
"06: (τοῦ) Jos, οὐ ud (τὸν) Sla, νὴ ud Jia, 
A. γή Jia, ua Jia, 8. die betreffenden Partikeln, 
Nach Hom. ist Zeus Stifter u. Einsetzer des Kü- 
Ελα, der gesetzlichen Herrschaft u. Obrigkeit, 
Schüzer alles göttlichen u. menschlichen Rechts, 
bes. des Eides u. des Gastrechts, oberster Schieds- 
riehter in allen Dingen. Uebertr., Z. καταχθύνιος, 
Jüpiter Stygius (Virg. A. 4, 638.), Pluto, Il. 9, 457. 
Der eontrabirte Dat. 4) findet sich bei Pind, Ol. 
13, 149. Nem. 1, 11. 10, 104, Corp. inser. I 
.p. 3.; den aposirophirten Accusaliv Ziv 
ım Ende des Verses, Il. 8, 206. 14, 265., 
shreibt man richtiger Ζῆν, Herm. op. t. 1. p. 
157, Seltoere, zum Theil nur von Gramm, er- 
“ıbate Formen sind Azus, Hesych., u. His, bei- 
ts böot. nach Herod. π. µόν. A, p. 6, 14., ersie- 
τε bergestelit b. Ar. Ach. 911., letzteres fehler- 
sat b. Rbinthon, vgl. Lob. par. p. 84. Ζής, Pbe- 
'wyd. nach Herod. |. Ἱ., wofür Zac b. Clem. Al. 
.6.p.741., der Acc. Zisra od. Ζἄντα in einem 
fr. des Pherec. b. Damase. p. 384. hergestellt 
"να Bergk Zischr. f. Alt. 1841. p. 93. Ziv, Ζάν 
(Alem. u. scherzb. b. Ar. Av. 570.), Ariv, böot, 


dev, Herod. 1. 1., auch Zi», Zäv betont, letzte- | 
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res in einem Vers des Pyih. b. Porph, v. Pyth. 
17. p. 34 Riessl. Die Cass. obl. Zeös, Zei, Ζέα, 
angeführt von Sext. Emp. Et. M., waren eben so 
wenig in Gehrauch als der Acc. Ζεῦν, wofür man 
b. Aeschrion b. Ath.8. p. 3.5. C. wahrseh, Zip’ zu 
lesen hat, s. Anth. 7, 345. Der Plur. Jies, Zij- 
ves kommt vor b. Plut. mer, p. 425. E. F. u. als 
Tıtei eives Drama nach Ael. Dionys. b. East. p. 
1054, 27.) — Die Niederträchtigkeit schmeichela- 
der Höllınge nanute auch die εὔπ, haiser Zeus, 
Dion. Ρ. 210. Opp. eya. 1,3. Anth. 2, 96. vgl. 
Saet. Domit. 12. Martial. 5, 8. Aurel. Viet, Caes, 
11,2. epit. 11,6. Wernsd. Poet. Lat. min, t, 5, 1. 
p: 585. Dagegen wurde Gorgias verlacht, der den 
Perserkönig τῶν ΠΠεροών Ζευς genannt hatte, Lon- 
gin, 3,2. Auch Beiu, des Ptolemäos Pbiladelphos, 
Jac. Auth. Pal. p. 320. (Vel. dis, welches Herm. 
für εἶἷα Appellativ, deus, erklärt, während er Zeug, 
von ζέω ableitet (ορ. 2. p. 186 sq.) u. durch Fer- 
vius wiedergibt. Vgl. auch Plat. Crat. p. 345. E. 
Plut. mor. p.878.A. Das lat. Jupiter leitet Salmas. 
unmittelbar von Ζεῦ πάτερ ab; die Cass, ο]. Jo- 
vis etc. sind durch dieselbe Buchstabenvertauschung 
von Jıös entstanden, wie jugum νου ζεγόν.) 
Legyipr,ios, ον, — ζεφίριος, auon, Westwind, 
Nonn. dion. 48, 517. 
ζεφυρηΐς, idos, 7, bes. Fem. zum vor., αὐραι, 
Anuth, 1, 10, 66. b) dem Gott Zephyros ange- 
börig, Nonn. 37, 335. 47, 341. Vgl. ζεφύριος, 2. 
Gegvpin, ἡ, 5. ζεφύριος, 1, a. 
ζεφυρικός, 7, όν, — d. [οἱψ., πνεῦμα, West- 
wind, Arist. meteor. 2, 6. Tbeophr. h, pl. 8, 7,7. 
Ζεφιρῖνος, ὁ, ein rm. Bischof, Joseph. 
ζεφύριος, ον, 1) (ζέφνρος) auch dreier End., 
s. unter a, zum Wesiwiad gebörig, πνεῦμα, Theo- 
phr. ο. pl. 2,3, 11.;5 wa, Windeier, welche die 
Vögel im Prübliog, vom Westwind geschwängert, 
legen sollen, auch ἀγεμιαῖα, ὑπηνέμια gen., Arist. 
gen. a0.3; 1. bh. a. 6, 2. Plin. b. no, 10, 60, 80. Als 
Subst., a) ζεφνρύη, 7, verst. πνοή, Westwind, Od. 
7, 119., wo die erste Sylbe ia der Arsis lang ge- 
braucht wird, vgl. Spitzo, de v. ber. p. 77. b) 
Ζεφύριον, τὸ, Name mehrerer Orte u. Vorgebirge 
in Paphlagouien, Kilikien, Pontus (jetzt Zefre od. 
Jas schwurze Cap), Taurien, auf Paphos, bes. ein 
Vorgebirge in Cyrenaika, wo Aphrodite u. die nach 
ihrem Tode göttlich verehrte Arsinoö, Schwester 
u. Gemablin des Ptolemäos Philadelphos, unter dem 
Bein. Zegyvpirs, einen Tempel hatten, Stepb. B. 
Call. u. Posidipp. b. Ath. 7. p. 318. B.D.; in Brut- 
tiam, wovon die anwohnenden {οκροὶ Ἐπιζεφίριοι 
bena. nt wurden, jetzt Capo di Spartivento. Dav. 
Ad)., 2) Ζεφυριος,α, ον, ἄκρα, das Vorgebirge Ze- 
pbyrion in Bruttium, Strab. 14. p. 633.; dazu das 
poct. Fem, Ζεφυρηΐς, idos, dxrn, zum Vorgebirge 
Zephyrion in CGyrenaika gehörig, Posidipp. |. |. 
Cepvgiris, ıdos, ἡ, bes. Fem. zu d. vor., αὖ- 
gas, Orph. h. 80, 1. 2) 8. ζεφυριος, 1, b. 
ζἐφῦρος, ὁ, Zephyros, Abend- od. Westwind, 
von Ηοπι, an allg.; mıt dem Boreas zugleich von 
Tbrake her wehend, Il. 9, 5.; aber auch mit dem 
Notos verbunden, ebd. 21, 334., also bei Hom. 
noch jeder von der Abendhälfte der Erdscheibe 
kommende Wind, opp. εὖφος, Od. 5, 332. 19, 206. 
Oft erscheint er als heftig stürmend, Od. 5, 295. 
12, 259. 408., u. als regen-, ebd. 14, 458., u. 
schosebringend, ebd. 19, 206.; dann wieder als 
luftreinigend, Il. 11, 305., u. als lieblichwehend, 
04. 4, 567., u. die Früchte reifend, ebd, 7, 119.; 
iu dieser letztern Eigenschaft ‚bes, bei Spät, Er 
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war der schnellste nnter den Winden, li. 19, 416.; 
dab. Sinnbild der Schnelligkeit, ebd. 415. Persa- 
nihieirt ist er Sohn des Asträos u. der Bos, Hes. 
th. 379., Gemahl der Harpyie Podarge, Il. 16, 150.; 
bei ihm schmausen die gesammten Winde, ebd. 23, 
200. Vgl. Arist, de mund. 4. Theophr. de vent, 
38. Nitzsch zu Od. 2, 420. (Wahrsch. von ζόφος, 
wie aro05 von ἕως, vgl. Buttm. Lexil. $. p. 120.) 

ζέω, poet. ζείω, ΑΡ. Rh. 1, 734. Call. Dias. 
60. u. spät. Dicht., f. Slow, poet. ζέσσω, eig. Na- 
tarlaut, zischeln, prippels; dah, 1) kochen, sieden, 
wallen, spradelo, ἴδωρ, li. 18, 349. 21, 365. Pind. 
01. 1, 78. ΑΡ. Rh. Plut., χορία, Thaoer. 9, 19.; 
auch vom Geläss, λέρης, Il. 21, 362. Eur, Cye'. 
342. Aleiphr. Ueberir., a) von jeder Flüssigkeit, 
kochen, wallen, schünmen, θάλασσα, Hdt, 7, 188. 
ΟΡ). hal. 3, 450.; mit d. Gen., λίμνη ζέουσα ἕ- 
ὅατος καὶ πηλοῦ. Plat. Phaed. p. 113. A., mit d. 
Dat., ὁαάλαττα ζέουσα αἵματι καὶ bodiw, Aristid. 
t, 1. p. 142, νῆσος ζέουσα φλογμῷ, Lye. 600. 
οἶνος ζ., schäumt, moussirt, Plat., τροφή, gührt, 
Put. αἷμά οἱ διὰ χρωτὸς ζέσοε, Auth, 7, 208. 
ἁπῃηι θράκωµαι καὶ ζέω ὅλως, ich siede, Lue. d. 
mar. 2. Auch vom Gefüss, πίθος ζέων οἴνου, 
Tbeophr. e. pl. 9, 17, 3. b) von festen Gegenst., 
damplen, kochen, bersten, glüben, χαλκός, Call. 
Dian. 60., xdw», Hes. ih. 695. 847., πεδία, Anth. 
ΡΙ. 4, 39. ο) von Pers, u. Zuständen, kochen, auf- 
brausen, glüben, gähren, tosen, toben, daluwr, 
Arsch. Sept. TOR. ἐν τούτῳ (τῷ ἀδικεῖσθαι) Lei 
καὶ γαλεπαίνει, Plal.; ψυχή, δυµός, id. Tra:., χολή, 
Plat. ἡδονί ζέσασα ἐπὶ σαρκί, enibrannt am, Plut. 
mor. p. 1088. F., νεότης, ehd. ρ. 791.C. 2) überh, 


voll seyn von etwas, wimmeln, oirog ζ. φθειρί, ' 


Lue. ep. Sat. 2, 26. ζ. σκωλήκων, von Würmern, 
id. Alex. 59. 3) trans., a) glübend machen, bei- 
zen, Äosrga πυρί, ΑΡ. Rh. 3, 273.; met,, erhitzen, 
aufreizen, θυμὸν ἐπὶ Ίροίᾳ, gegen Tr., Antb. 7, 
335. b) ausdampfen, eiruzv, ΑΡ. Rb. 1, 734, 
wo And. ἀὐτμῃ. 

ζῆ, 504, imperat, zu low, 

Indnyn, Ὀιβύνη 8. ζεβίνη. 

ζήδωρος, ον, (Law) κ. ζείδωρος. 

76ος, ὁ, Ampbions Bruder, wit dem er The- 
ben erbaute, s. Jaglor, Gemsbl der Adlon, Va- 
ter des Itylos, Od. 19, 524., nach Apd. 3, 5, 6. 
Gemahl der Niobe. 


ζηλαῖος, a, ον, (ζζ λος) eifersüchtig, neidisch, | 


Anth. 9, 524, 7. 

2ήλαρχος, 6, gr. Männern., Xen, 

ζπλευτης, οὗ, ὁ, gemeines Wort st. ζηλότυ- 
πος, Enst. p. 1527. 29,, von 

ζηλείω, —= ζηλόω, Democr. b. Stob. app. 3, 
34. u. Spät. 

Inlio, = ζηλοτυπέω, cur von Gramm. er- 
wähnt zur Ablig von Ininuwr. 

ζηὰς, %, Nebenbublerin, Xen. Eph. 2, 11. 
Aristaen. 1, 25. 

ζηλημοσύνη, ἡ, post. st. ζζλος, Qu. Sm. 13, 

., von 

Inkrjuun, ον, gen. ονος, (ζηλέω) eifersüchtig, 
neidisch, von Göt'ern, Od. 5, 118. Call. Μονο, 
Nona., γυναῖκες, Musa». 36., μώμος, μῆνις, id. 
37. Anth. 3, 7. φῖλα ζηλήμονα ὀνόγρων, ΟΡΡ. 
cyn. 3, 191. 

ζηλοδοτήρ, joos, ὁ, (ζζλος, δίδωμι) Welt- 
eifer od. Eifersucht erregend, Anth. 9, 524, 7. 

ζηλομᾶνής, ds, (ualvoumı) vor Eifer 01. Eifer- 
sucht wütbend, rasend, ἀνρη, Άρης, Nonn., κό- 
‚sone, Anth. 5, 218, 7. 


1308 





\ wor. p. 267.D. 


Ζηλοιυπος 


ζήλος, ὁ, Eifer, Beeiferung, Bestrebung (b, 
Arist. rhet. 2, 11. lobenswertbe Eigenschaft im 
Gegens. zu φόνος), ζῆλον καὶ φιλοτιµέαν ἐμποιεῖν 
τινε, Plat. Lyc. 15.; im Plur., Bestrebungen, Stu- 
dien, [ykos νεωτερικοί, Jugendstadien, Pol. 19, 14, 
7. vgl. Longin. 7, 4. Häufig mit d, Gen., Beeile- 
rung für etwas, Sireben nach etwas, ἀνδραγαθίας, 
εεξίας, Plut., τῶν ἀρίσεων, Lue.; auch πρός τι, 
Plut, Per. 2. Alex. 8.; dalı. Streben, Hasches, 
Jagen nach etwas, Sucht, Begierde, τοῦ nlarrer, 
τρυφής καὶ πολυτελείας, id.; Naebeiferung, τς 
[όρκου ἀρχῆς ἕξλος καὶ µίµησες, Ἠδα, 3, ὁ, 2; 
auch abs., ζγλον καὶ προθυμίαν ἐμποιεῖν, Nach- 
eiferung erwecken, Plat. Per. 1. Mit d. Gen. der 
Pers., Beeiferung für Jem., dessen man sich a0- 
nimmt, den man ehrt u, äbal., Soph. 06, 93.; 
abs., Plut. Sull. 6.; Nacheiferung, Nachahmasz, 
Wetteifer, wars ἕπλον Ἡρακλέους, um dem H, 
nachzeeifern, Plut. Thes. 25. κατά Lnler τὸ 
πρὸς Κοριωθίους, Luc. Dem. 57.; eifersüchtiges 
Nachstreben, Rivalität, Nebeobuhlerei, ὑπόκειαι, 
ori rıvı Änhos πρός τινα, Plat. εἰς Lükor ia 
es (Einer dem Andern aus Neid) wachmachen wol- 
len, Plat. rep. 8. p. 550: E. 2) speeiell, a) im 
guten Sinne: Eifer, freudige u. Eifer erweckende 
Aufrezung, Anerkennung, Enthusiasmus, Dem. p. 
300, 23. 317, 9. u. oft; beneidenswerthes Glück, 
der Zustand in dem man beneidet wird od, um den 
sich Jem. bemüht, Ansehn, Ruhm u. dgl., Sopk. Ai. 
503. Dem. p. 267, 15. u. sonst. ζῆλον äyousa 
yauwr, ὅτου Öwu' ἀφίξομαε, durch meine Ver- 
mäblung beneidenswerthes Glück dem darbielend, 
iu dessen Haus u. s. w., Eur. Hee. 352%. b) im 
übela Sinne: Züfersucht, politische u. persönliche, 
Plat.; im Plur., id. legg. 3. ρ. 679. C.; überb. Neid, 
Missgunst, Hass, Hes op. 193. Dem. c) von der 
gesuchten, manirirten Redeweise der asiat. Redver, 
das Haschen im Ausdruck, ὁ καλούμενος Αειανόη 
ζζλος τῶν λόγων, Plut. Anton. 2., u. obue λόγων, 
Strab. 14. p. 649. 3) personifcirt, Gott des Nd- 
des, Πε». tb. 984. Apd. (Von ζέω at. ζέεἷος.) Dar. 


ζιλοσύνη, %, poet. st. ζῆλος, Bifersacht, b. 


' Ποπ. ΑΡ. 100. 


ζηλοτϊπέω, (ζηλότυπος) eifersüchtig seyn, d.i. 
a) eifersüchtig bewachen od. verfolgen, τινό, Plat, 
eonv. p. 213. D. b) eifersüchtig auf Jem. sest, 
aus Eitersuebt auf Jem. erzürnt seyn, ro, All. 
12. p. 532. A.; δούλην ἐπὶ ἀνδρί, wegen, Ρα. 
c) beneiden, τινα, Plut. Luce. u.t. 
d) neidisch nacheifern, rır/, Dem. Pbal. $. 312. 
Ink. rl, an) sich neidisch ärgern über etwas, mil 
Neid betrachten, Aeschin. p. 9, 4. Plut. bb) »ı- 
disch einer Sache nachjagen, κάθαρµα Imkormorr 
ὀρετήν (opp. ἀνίρ ἔντως Fehıwxurs κατ ρε) 
Aeschin. p. Β4, 15. ἡ ζ,λοτυπουμένη τεραρΏ, 
beneidet, Gegenstand neidischer Bestrebungen, Plat. 
Arat. 25. ec) sich gewaltig beeifern um elwas, 
ἀλήθειαν, KS. 

ζηλοτεπία, 7), 1) Eifersucht, Plut., im Plar., 
4, Lur, I. πρές τινα, Plut. ἡ κατὰ wor τή) - 
Luc. cal. 2. ζ καὶ φθόνος τῆς δόξης, Plat. ler. 
10., π. oft von politischer Nebenbublerschalt, id, 
2) Neid, 7 πρές τινα ὑπὲρ δωροδοκίας fyk, Ar 
schin. p. 65, 16., von 

ζηλότῦπος, ον, (ζζλος, τύπτω) von Biler 1 
schlagen, eifersüchtig, Ar, Plat. 1016, Lue.. oh- 
vos, Antb. 5, 152,6. Adv. ζηλοτύπως, Sirab. 1% 
p- 640. Luc. ζ. ἔχειν moös ἀλλίλους, mil einah 
der rivalisiren, Diog. L. 2, 57. 


Ζη Low 


Iniow, dor. Zähces, (ζ{ λος) 1) nacheifern, nach- 
#reben, mit Eifer nachahmen, τινα, Hes. op. 23. 
u. oft b, Alt., z. B. mais ζηλοῖ τὸν πατέρα, Pl:t.; 
zit d, Ace. der Sache: ο [rig nachstrebeu, sich [ur 
eiwas beeifern, nachjagen, zu erlangen suchen, 
τες τών πέλας νόμους, Tkuc. 2, 37., aperıv, 
ὀωρεας, Dom.; abs., Tbue, 2, 64. ra ζηλουμενα 
ἱπερά πασι), dem Alle nachjagen, das Alle wün- 
sen, Arist. rbet. 1, 5. Plut. 2) Jemdm Glück 
vsschen, glücklich schätzen od. preisen, τινά, 
Sr, Xen. Plat., τινα τινος, Jam, wegen elwar, 
Xen. Plat, Isoer., 7. B. ζηλῶ je εὐτυχίας τὸν 


πρίαβεν, Ar. Vesp. 844. Mit dopp. Are., τοῖτό | 


u rlerr ἔχω, ὁθού, εν οὐδὲν τῶνὸ' ἐπαισθάνει 
ών, Sopb. Ai, 554.5 mit ἑδούνεκα, dass, auch 
Asch. Prom. 330.5 mit εέ, πολλά σε ζηλώ βίου 
siuora ὁ᾿ εἰ κελ., Soph, fr.516 D.; mit ὅτι, Xen. 
Hdl6,5,45.; mit d. Part., οἱ ζηλῶ Θανοντα, dass 
it gestorben bist, Arsch. Pers. 648. Bor. Or. 531. 
Abs, (de σε, Wlücklicher, wohl dir (dass da 
sch nieht Alles weisst)! Eur. Med. 54.; überh. 
pin, loben, ehren, ri, Ένας. 5, 105. ζηλώ σε 
μὲ ροζ, opp. orıym, Soph. El. 1027. 3) beuei- 
bs am etwas, neidisch seyu auf Jem , rıra, h. 
Is. Cer, 168. 222. Bes. op. 310. Arist.; τινός, 
‚gen eiwss, vv πόλιν τῆς Μαραθῶώνι μάχης, 
Imer. 9. 5%. B.; mit der Negation ironisch, οὐδὲ 
tree τοῦ Psuuaros ζιλῶ τοὺς (δόντας, Plut. 
55.5 400. Β , eben so zus Iyuoodtivous διατριβας, 
Assehin. ρ. 85, 3. 4) eifersüchtig auf Jam. seyn, 
wit Eifereht betrachten, τὴν γυναῖκα αὐτοῦ, Num. 
5, 14; aitEifer über Jem. waeben, sich eifrig um 
/en. kimwero, τινά, NT.; überh. eifern, τῷ κε- 
eo, Fir den Herrn, LAX. τὸν ζῆλον θεοῦ, 
ebd. Dar. 

ζγλωμα, ατος, τὸ, 1) Beeiferung, Bestrebung, 
1. b. um Jem. zu dienen, Dem. p. 424, 17. µο- 
τὗτρα ζπέωμµατα, ΛΙΝ, 6. p. 273. D. ra τῶν 
ον ζγλώματα ἐπ᾿ ἀρετὴν προτρέπεσθαε, Asschin. 
»2,13. vgl. Antlı. 7, 2149. 2) Nacheiferung, 
ws, Lye. 355., τῆς Ῥωμαίων ἀρετῆς, App. b. 6, 
113, ζηλώµατα narpos, Thaten, die denen des 
'ıters anchstreben, Eur, Iph. T. 379. Der Sing. 
or ἃ App. 

ζλωσις, εως, %, 1) Naebeiferung, im guten 
“ ablen Sinne, μεγάλων ον;γραφέων, Longin. 13, 
ὧν sur βαρβάρων, Thue. 1, 132. 2) Bestrebung, 
beeiferang, Pbilo; auch Gewohnheit, Sitte, id. 
3) Bifersucht, LAX. 

ζλωτίος, a, ον, Adj. verb. von [nidw, dem 
battzeeilern 03. nachzustreben ist, nachzuahmen, 
Disg. L. 5,74. Neutr., νίοις ζηλωτέον τοὺς yd- 
rorzag, Piat..b. Stab. A. p. 115, 18. ὃν (ζζλων) 
insdor τοὺς βουλενοµένους, Polyb. 4, 27, 8. 
. Μλωτής, οἳ, ὁ, 1) Nacheiforer, Nachahmer, 
19) παὶων Bovisruarwr, Aeschin. p. 51, B.; mit 
Frans verb., Isocr. p. 4. B. Hdn. 2) Bewun- 
ker, Verehrer, der für etwas od. Jem. sehr ein- 
Fenmen ist, ζηλωταὶ καὶ ἑρασταὶ wis τῶν Aa- 
nluneriwy ὀρειής, Plat. Prot. p. 343. A., Ilwr- 
bager, Plut. τῆς ἡλικίας µειρακίων, — ἐραστής, 
δα, p- 50, 26. ζ. «Σωκράτους, Anhänger, 
etrer, Schüler, sectator, Arr Plut. 3) Eilfe- 
πε rırde, für etwas od. Jem., NT.; dab. v. Gott, 
fer rifrige Goit, LXX.: Dar. 

‚Inkwrixös, 7, 6», nacheifernd,, nachstrebend, 
ums, Arist, rhet.2, 11., u. περέ τε, in etwas, ebd. 
Sylarde, ἡ, er, dor. ζαλωτός, auch zweier 
- %, Bar. Med. 1037. Andr. 5., (ζηλόω) 1) zu benei- 
*2, glücklieb zu preisen, beneidenswerth ; glück- 
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lich gepriesen, bewundert, beneidet, Theozn. Trag. 
Ar. Plat. u. a. ζηλωτὸς εὐνᾶς, wegen der Ebe, 
Pind. Ol. 7, 10., vis sivodag, Plut. Pomp. 61.3 
auch τενέ, wegen etwas, Plut. Luc. 38.; dag. {n- 
λωτός rırı, von Jem. zu preisen, für Jam. benei- 
denswerthi, Aesch. Pers. 646. Eur. Med. 1035. 
Theoer. 3, 49. Ken. Plat, u. a., arliener ὑπό τι- 


νου, Isoer. p. 96. A. Von Sachen: beneidenswerth, 


glücklich, rühmenswerth,, Plat.; überh, rühmlieb, 
herrlich, treflich, καλά καὶ ζηλωτὰ ἐπιγράμματα, 
Dem. π. äbnl. b. Ar. Arist. Plut. Comp., Isoer. 
Ρ. 135. E. Arist. Sop., Ar. Nnb. 462. — Adv. 
ζηλωτώς, Sebol. Pbilestr. Her. p. 648, u. angel. 
νου Poll. 5, 159. 2) wünschenswertb, γάμος, opp. 
ἀπεικταῖος, Pint. mor. p. 289. B., rıri, von Jem. 
gewünseht, brgebrt, νόμος, Philo. 

ζημία, 7, 1) Fertust, Nachtbeil, Einbusse, 
Schaseo, allg. io att. Pros. u. Poes. ζημίαν φὲ- 
per τῇ πόλει, Schaden bringen, Plat. ζγαίαν 
ποιεῖν, Schaden verursachen, Ar. Plut. 1124., λα- 
βεῖν, Sch, leiden, Dem. p. 155, 12. ζ. syeiodal 
τε, Isse, Eue,, λογίζεσθαι, für Verlust erachten, 
Xeon. ζ. χρημάτων, Piet., od. χρηματική, Plat., 
Einbusse au Geld, d. i. Geldstrafe; gew. abs., 
2) Getistrafe, Ken. Plat. u. a. [. mposssıra τῷ 
πωλοίνει, es steht Strafe darauf, wenn Einer u. 5. w., 
Xen. vect, 4, 21. ζημίαν anorirsw, Xen., ἐκτί- 
ειν, Isoer. Plut , καταβαλλειν, Dem., εἰσφέρει», 
Plat,. Strafe zahlen; ὀφείλευν, Hat. 3, 52., ὀφλι- 
oxarsır, Dem., λαμβάνειν, id. Sopb, fr. 834 D., 
in Strafe verfallen. τάλανεον ζημίαν ὀφείλειν, mit 
einem Talent in Strafe verfallen, Plut. Lys. 27. 
ζ. ἐργάζεσθα:, Strafe verwirkeu, Isae. p. 59, 19. 
ἀφιέναι τινἁ ζημίας, Jemdın die Strafe erlassen, 
Plut. Arist. 4. b) überh, Strafe, Att. von Avsch. 
u. Thuc. an. τινὰ ζημίαις ταῖς ἐσχάταις ζημιοῦν, 
Lys., od. µεγάλαις ζημίαις πολάζειν, Lycurg. - 
μίαν ἐπιτνθέναι, τεθέναε, rarrem, Plat.; bes. von 
der Todesstrafe, θανάτου ἡ ζημία ἐπίκειταν, Isoer. 
Φάνατός Lori τενε ζημία, Ken. Plat, Harazov 
ζημίαν od. θάνατον ζημίαν προτιθέναι, ἐπιτιθέ- 
ναι, Thuc., ποιεῖν, Xen., τάττειν, Dem., γράφειν, 
προβάλλει», Plut., die Todesstrafe (daraul) setzen. 
ζ. rırl ψηφίζεσδαι, ὁρίζειν, Jemdm zuerkennen, 
Plat. — Auch von Pers., die Jemdm zur Plage 
gereichen, ihm eine wahre Strafe sind, mit φανερά, 
Ar. Ach. 737., καθαρά, λαμπφμα, Ale, 3, 21. 38., 
abs., Alex. b. Ath. 3. p. 104. Β. (Durch die kre- 
tische Form δυσμία, lat. damnum, scheint es mit 
ὑαμόω verwandt zu seyn ) Dev. 

ζημιοπρακτέω, (πρεσσω, πράκτης) Strafa ein- 
treiben, τινά, νου Jem., Peyron pop. gr. p-. 2, 
35, 15. 36, 7. 

ζημιόω, (ζημία) 1) Schaden od. Verlust zu- 
άρει, benachtbeiligen, τινά, Xen. Plat., τὸ κοι- 
vor, das Gemeinwesen, Isoer. ; auch mit d. Acc. 
dessen, worin man Einem Verinst beihriugt, rırd 
εὐδέν, πλείω, Jemdm keinen, grösseren Schrden 
zufügen, Pist. logg. 8. p. 845. A. Isocr. p. 117. B. 
Xen Gyr. 3, 1, 130 , ἑαυτὸν τοσαύτας ἡμέρας, 
sich um so viel Tage bringen, Ael. v. bh. 3, 23. 
Bes. im Pass. ζημιούσθαι πολλά, peyala, grossen 
Sehaden od. Verlust erleiden, Pist. legg. 11. Ρ. 
916. D. Tbue. 3, 40. Xen, Cyr. 3,1, 16. Im 
μιοῦσίαι τὰ κέρατα, einbiissen, verlieren, Λε]. η. 
a. 10, 1. τὴν φυχήν τίνος ζημ'οῦεδαι, Jam. durch 
den Tod verlieren, Ηότ. 7, 39, wo Aud. #7) ψυχῇ 
lesen; τὴν ψιχἠν αὐτοῦ, sein» Seele cinbürsen, 
sein Beil verscherzen, NT. 2) hertrafen, wa, 
Hit. 9, 77. Att. v. Thue. on; rırd wÄryais, Thuc, 


“ 


Ζηµιωδης 


8, 14. μµεγάλως ζ., hart bestrafen, Xen. r. Lac, 
4,6. ζημίᾳ od. ζημίαν £. τινά, Jem. mit einer 
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Sırale belegen, Plat. ζ. τινά zur, Jem. mit etwas | 


bestrafen, Hat. 7, 35. u. Att., 2. B. χρήµασι, δέκα 
ὁραχμαῖς, Thuc. 2, 65. Plst,, auch µέχρι µνας, 


bis zum Belauf einer M.; so udyps τοσουτου, 80- 


weit bestrafen, Plat., ἕως rpsaxorra μνᾶς, Lyeurg. 
fr. 29 Saupp.; eig τε, mit od. an etwas bestrafen, 


Persae. b. Ath.4. p.140,F., sis ἀργύριον, (Arist.) rbet. 
ad Alex. 15.5 dag. εἰς χρήματα, was anlangt, Plat. | 


lagg. 6. p. 774. B.; θανάτῳ καὶ πᾶσι τοῖς foya- 


τοις, ἀτιμίᾳ u. ä., mit dem Tode bestrafen, Plat., 


φυγῇ, Τσο. 4, 65. — Das Fat. pass. ζημιωθή- 
ooucı, Aen. mem. 3, 9, 12. Isae, p. 263. $. 16. 
Lys. ο. Phil. $. 4.; dafür auch ζημιώσομαι, Hit. 
7, 39. Thue. 3, 40. Dem. Οἱ. ı. $. 27 Bekk. An- 
dos. or. 1. $. 12, 

ζημιωδης, ες, (eldos) schädlich, nachtheilig, 
verderblich, Xen. mem. 3, 4, 11. Plat. u. Spät, 
Adv. ζημιωδωώς, Poll. 8, 147. 

ζηµίωμα, aros, τὸ, (ζηµιόω) zugelügier od. 
erlittener Seliaden, Verlust, ζ. τιν) npostgiwaodas, 
Dio C. 52, 33.; Strafe, Bestrafung, Plat. legg. 6. 

. 764. C. Luc. u. Spat., τς ἀταξίας, wegen, 
Xen. Hell, 3, 1, 9. 

ζημίωσις, εως, ἡ, die Bestrafung, Arist, pol. 
4, 16. 

j ζημιωτής, οὗ, 6, der Bestrafer, Schol. Assch. 
Prom. 77. 5. κοινός, der Henker, Eust. p. 1809, 54. 
Ziv, Znvös, ὁ, 5. Zeis. 

Ζηνᾶς, d, ὁ, gr. Mäonern., Paul. ad ΤΗ, 3, 
(Abgekürzt aus Ζηνόδωρος.) 

Znvoßia, 7, berühmte königin von Palmyrene, 
u. eiue von ihr benannte Stadt in Syrien, Zosim. 
Procop. 

Ζηνόβιος, ὁ, gr. Männern., Simplie. Suid. 

Znvoyivns, ους, ὁ, gr. Mänaern., Anth. 

Ζηνοδοτηήρ, ges, ὁ, (Ziv, δίδωμι) s. Zu 
νόφρω». 

Ζηνόδοτος, ὁ, gr. Männern., bes. ein Kriti- 
ker des Homer, Luc. Vgl. Wolf prol. Hom. p. 199. 
Adj. Ζηνοδότειος, or, Apollon. 

Ζηνόδωφος, ö, gr. Männeru,, bes. ein Bild- 
hauer zu Nero's Zeit, Plin. 

Ζηνόθεμις, «dos, ἑ, gr. Männero,, Dem. Lyo. 

Zrvoagarne, ους, ὁ, ein Epikuräer, Ale, 

Ζηνοποσειδῶν, wvos, ὁ, (Hloosıdwr) Zeus u. 
Poseidon, in Einem Tempel verehrt, Machon b, 
Ath. 8. p. 337. D. a. nach Porson id, 2. p. 42. Β. 

Ζηνοφάνης, ους, ὁ, gr. Männero,, Strab. u.a. 

Ζηνοφάντης, ους, 6, gr. Männera., Luc, 

Ζηνοφίλη, 7, gr. Frauenn., Anth, 

Ζηνοφρων, ovos, ö, (Ζήν, φρην) Zeus Sion 
u. Willen keanend od, enthüullend, Beiw. des Apollo, 
der in den Orakeln die Rathschlüsse des Zeus aus- 
sprach; in welchem Sinne er auch Zyvoders;g hiess, 
Aath. 9, 525, 7. : 

Ζήνων, wvog, ὁ, gr. Männern., Dem. u. 8.) 
bes. 1) ein Philosoph aus Elea, Erfinder der Dia- 
lektik, Lebrer des Perikles, Plat. 2) ein Phil. aus 
kittion , Stifter der stoischen Schule, um 500 v. 
Chr., Plut. u, a. Dar. Adj. Ζηνώνειος, ον, Diog. 
L. 1, 19. Timon b, Ath. 4. p. 158. A., 0. Zy- 
νωνικός, 7, όν, Sop. ebd. p. 160. Ε. 

Ζής, Ζεόε, 5. Zeis. 

ζῆτα, τὸ, indeel., der Buchstabe Zeta, Plat.; 
auch als Bein. des Grammatikers Satyros, did 10 
ζητητικὸν αὐτοῦ, Ptol. Heph, b. Pbot. bibl, p. 
151, 21. δ. aber Lehrs qu. ep. p. 19 844. 

ζητόρετησιάδηε, ον, ὁ, (ζητέω, ἀρετή) Τα- 


13. 


nn en --- 


Ζητησιµος 


ı gendjäger,, virtutaucupida (Sealig.), kom, Wort, 


Hegrs. b. Atb. 4. p. 162. B. 

ζητεύω, poct. st. ζητέω, suchen, Hes. op. 38. 
h. Hom. Αρ. 215. Μοτο, 392.; dor. ζασέω, Alcm. 
b. Ath. 10. p. 416. D. u. Throer. 1, 85. nach 
Herm. ος]. Ztschr. f. Alt. 1837. p. 226. 

ζητέω, f. now, 1) suchen, aufsuchen, τινα, 
ll. 14, 258., ἄθλων ἔκλυσιν, Aesch. Prom. 262. 
u. oft b. Atı.; abs., ziprosıs ζητώ», Ar. Plat. 108. 
&iv ζητῇς καλώς, εἰρήσεις, Plat. vgl. Sopb. OT. 
110. μὴ ζητῶν, υπο zu suchen, mit leichter 
Μάνο, Xen. Ag. 8, 1.; bes. a) forschen, fragra 
nach Jem. od, etwas, τοὺς ἄρχοντας (um sie zu 
sprochen), Xen., εν χώραν, nach der Gegend Irs- 
gen, sich umsehen, opp. ἐπέστασθαι, id. b) anf 
spüren, vachspüren, τὸν αὐτόχειρα, Soph. OT. 190, 
µεγάλοις µηνύτροις τοὺς ὁράσαντας, Thuc. 6, 77.:; 
von Jagero u. Jagdhunden, nachgeben, nachapüren, 
τὸν λαγώ, Äen. €) untersuchen, von wissenschall- 
lıeten tsegenstäuden, ra δεῖα, Ken. mem. 1, 1,15. 
u. oft ὃ, Alt. τὸ ζητούμεγον, worum es sieh bis- 
delt, Gegenstant der Untersuchung, Anfgabe, Pist 
ζ. περὶ νόμων, über die G. eine Untersuchung 13: 
stellen, darüber forschen, Plat. ζηεουμένης apr- 
τῆς, ὅ,τι ἐσείν, id. Men. p. 79. D.; im gericht. 
Sınne, φονο», Plut. u. a., περὶ ἀδικημάτων, Din. 
adv. Dem. $. 8. ἔνοχον εἶναι τοῖς ζηκουμένοι, 
des fraglichen Verbrechens, ebd. $. 55. Ueberb. 
untersuchen, nachforschen,, betrachten „ prüfen, 
Soph. Ai. 1054. ζ. πόρον, ra ἔθηῃ τινος, Dem., 
τὴν γυναῖκα ic ἦν, id. ζ. πρὲς ἑαυκόν, bei 
sich überlegen, Lac. [. ποτεέρον, οὗ, Plat. 2) 
nach etwas trachten, nachgehen einer Sache, be- 
gehren , fordern, wüuschen, verlangen, auryava, 
Bar. a. äbnl. b. Xen, Plat. u. a. ölsdgir za, 
Jemds Verderben suchen, Soph. OT. 658., τὸ nad’ 
αὐτὸ, seinem Vortheil nachgeben, für sich sorgen, 
Plut. Oth. 15. ζ. τινά τε, Jem. um etwas er- 
suchen, bitten, Diog, L. 6, 67. Auch von leblosen 
Gogenst., ὁ θέρμος ὕφαμμον ζητεῖ χώραν, ver 
langt sandigen Boden, Theophr. ἃ, pl. 9, 14, 3. 
u. öft. Mit felg. laf., versuchen, sich besireber, 
trachten , verlangen, λέγειν, Xen. , εἰδέναι, Piat., 
πυθέσθαι, Acsch. Prom. 778. u, oft in att, Pros. 
u. Poes., seltner das Fut., ἀναπείσειν, Ar. Plat. 
573. Mit d. Ace. ο. Inf., verlangen, fordero, wol- 
len dass, Plat, rep. 4. p. 443. B. u. sonst. 3) 
wie das lat. desidero, nach etwas od. Jem. ver- 
langen, vermissen, xi, Hdt. 1, 94., τινα, Pin. 
(1). 8. — Das Fut. pass. auch ζητήσομαι, Seit, 
Emp. p. 221. (Durch den Stamm ZER hängt das 
Wort mit δίζηµαι zusammen.) Dav. 

ζήτημα, ατος, τὸ, 1) das Gaestchte, σὲ ge 
διον ζ., nicht heicht zusammen za finden, vom zer- 
stückten Pentheus, Eur. Bacch. 1139.; dab. die Ar- 
frage, ζήτημα ενος εἰπεῖν, auf die Anfrage Jemis 
Auskunft geben, Sopb. OT. 278.; die Frage, [. ri 
ἐρωτᾶν, Diog. L.7,19. 2) das Aufsuchen, uordwr 
µνρίοις ζητήµασιν sipww, Eur. Bacch. 1124.; auch 
Mittel zur Auffinduug, ζητήματα µητρος, von Wis 
deln, id. Ion 1352. 3) Uutersuebung, Aufgabe, 
Bi Plat. Ρίαι. τὸ περὶ νόμους, περὶ φῖσενί 
ὄν, Plat. 
το ζητηµάτιον, τὸ, Demin. von ζήτημα, Libas. 

Ζήτης, ου, ὁ, dor. Ζήτας, Sohn des Boreas, 
Bruder des Kalais, Pind. Apd. 

ζητήσιμος, ον, suchbar, aufzusuchen, τὰ {vr 
τήσιμα, Orte wo das Wild aufzusuchen ist, nach 
And. die aufzusuchenden Thisre (se. θηρία), Xen. 
eya. 6, 16. 


Ζητησις 


ζύτησις, έως, %, (ζηκέω) 1) das Suchen, Auf- 
sachen, τρυφζς, Thuc. 8, 57.; bes. Nachforschung, 
Aufsaebung, Nachsuchung, ζήτησίν τινος mossi- 
obs, Jem. aufsuchen, Aeschin. p. 6 extr. Lys. 
„122 a. B. Plut, πέµπειν κατὰ ζήτησίν τινος, 
επ Jem. aufzusuchen, Sopb. OT, 55. vgl. Plut, 
Yır. 36.; dab. das Suchen, Haschen, Streben, 
Verlang:n nach etwas, ἄπληστος ἕ. (sc. πλούτου), 
Pat. legg. 8. p. 832. A.; mit subj. u.lobj. Gen., ἡ 
τε ἑδρνης ζήτησις τοῦ ζητεῖν-- - yohodas, ebd. 2. 
» 657, B.; das Eindringen, Forschen, 7 τῶν ἐμ- 
Ίβεων I. τοῦ μέλλοντος, id. Phaedr. p. 244. C. 
ri ἀληθείας, Thuc. 1, 20. 2) das Durch. 
sochen, Visitiren,, ζήτησιν ποιεῖσθαι τῶν νεῶν, 
δι 6, 118.; dab. Untersuebung, gerichtliche u. 
Yilssophische, Plat: Isoer. Arist. Plut. ἡ ζ. τι- 
vi, περέτινος u. περέτε, einer Sache, über einen 
Gegenstand, Plat. ζήτησιν ποιεῖσθαί τινος u. περέ 
wos, veranlassen, id. 3) das Auffinden, τινός, 
Thse. 8, 68, 

εἹτητέος, a, ον, Adj. verb. von ζητέω, zu 
sachen, aufzusuchen, zu untersuchen, zu erforschen, 
Se;b. Ar. Plat. a. a. Neutr. ζητητέον, mit d, 


A, enreov ἡμῖν ἑκέραν (ἐπιστημην), Plat. u.a. 


«Ἴτητλρεος, ον, zur peinlichen Untersuchung 
επ. ra Z., Folterkammer, — βασανιστήρια, 
Asse, b, Suid. 

Ὀντετής, or, 6, der Sucher, θηρίω», der Jü- 
per, Poll. 5, 9.; bes. der Uatersucher, Forscher, 
Pat. οἱ ζητηταί, io Athen eine öffentliche ausser- 
rienliete Behörde theils zur Ausforschuug von 
Verbrechen wider den Staat, Lys. p. 163, 6. Au- 
σος 2. 3,6. 6, 1., theils zur Untersuchung der 
Schald von Staatsschuldnern, Dem. p. 696, 9. 703, 
II. Döckb Staatsh. 1. p. 170. Herm. gr, Staatsalt, 
»133, 2. 151, 5. Dar. 

Snentixes, 7, Er, zum Suchen, Forschen, Un- 
Πτα, δεν geschickt, geneigt, Plat. ὅ, zırös, id. 
Au p. 9080, B. Plut. mor. p. 627. A., u. περ ru, 
Pat περ 7. p. 528. Β. τὸ ζητηεικέν, die Gabe, 
!ss Talenı zu forschen, Arist. vgl. ζῆτα, οἱ ζη- 
zei, die Deuker, Philosophen, Piut. Longin.; 
bes. biessen so die Skeptiker, u. ihre Philosophie 
μη Πτική (aywyn), Diog. L. 9. ο. 8. Sext. Emp. 
μή, 1,7. — v. ῥητητικώς, Eust, 

λαγτός, ἡ, όν, Adj. verb. von ζητέω, ge- 
seit, wünschenswerth, τινέ, Soph. 06, 389. 

sytorulvws, Adv. part. praes. pass. v. ζητέω, 
duret Suchen, Chrys. 

Ὀπτρεῖον, τὸ, (von ζέα, Lexic. Lob. Phryn. 
pP 910.) eig. eine Spehtmühle; gew..als Ort, wo 
Selaven zur Strafe gefesselt arbeiten mussten, 
Eapol. Herod. ‚ehol. u. Theop. b. Et. M. p. 411, 
3. Poll. 3, 78 (cod, Sargsior). 7, 19. Andere 
schrieben ζήτρειον, Et. M. I. I., wo auch die 
Ferm Lrgıo» angeführt wird, Eust. p- 837, 44. 
Dasselbe bedeutet ζώστρειον, [wrısiov (ζωντεῖον), 
‚wtssy, Lexic, Poll., ζώτειον u. ζωώστειον, Et. 
“. p. 414, 10., letzteres aus Ar. Babyl. (fr. 66, 
b Died.) angeführt. Nach Eust. p. 1411, 32. er 
lürten Binige ζπερεῖον für eine Fussfessel, Dav, 

sntpevw, einen Sklaven mit Arbeit in den 
Susdmürlen züchtigen, 8. ζαερείω, 

»mtgos, ὁ, der Heuker, Hesych. 
...SPum,%, = οιβύνη, Jes. 2, 4. Lex.; daf. 
»ı?yn, Hesych., u. ζηβύνη, Philo math. p. 92. 
loss, Dav. 

[277 = y . im. p. . 
Bey ή μον, τὸ, = σιβύνιον, Herod. epim. p. 40 
5 Ἠέβερις, έως, 7, eine arab, Gewürzpflanze, 
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Ζοφωδης : 


deren Wurzel in der Mediein gebraucht ward, 
viell. unser /ngwer, Diosc, 2, 190. Galen. Piin. 

ζῴγος, ὁ, das Gesumme der Bienen u. a. In- 
secten, Hesych, 

Sıyris, 5,  χαλκίς, eine Eidechsenart, Arist. 
b.a. 8, 24., b. Hesyeb. ζώνες: früher schrieb 
wan ζυγνές, Sıyves u. anders, 

Zıyvow, = σκυθρωπαάζω, Lexic, 

ζκζανιον, τὸ, Unkraut im Getreide, Lolch, 
Trespe, sonst αἷρα, zizanium, lolium; auch im 
Plur., Geop. Et. Μ. ΝΤ, met., Unkraut, ζ. aige- 
τικόν, iS. Dav, 

ἕκζανιωδης, ες, Adv. --ωδώς, (εἶδος) wie 
Uokrant; voller Unkraut, 15. 

Gilögeor, τὸ, eine Baumart, deren Früchte in 
den Apotheken jujubae heissen, ital. giuggiolo, franz. 
gigeotier, jujubier, Brustbeerbaum, rhamnus jujuba, 
Liun., Geop. Piio. 

Sua—, so fingen sich bei den ällern Att. einige 
Wurie st. mit σµ-- an, δ. unter Z. 

ton, ζοή, ζοῖα, %, 8. ζωη. 

ζόμβρος, ©, 5. τραγέλαφος, 3. 

Coog, a, 6», dor, st. ζωός, Theoer. 2, 5. ΑΓ: 
ο], fr. 19 Gaisf. 

ζορκάς, ἆδος, 7, Hdt. 4, 192., und 

ζέρξ, ζορκός, 7, = δορκώς, Call. Dian. 97. 
fr. 239. Nie. Strab, 

ζόφεος, a, ον, — ἆ. folg., νύξ, Nie. al. 501. 

ζοφερός, a, or, (ζόφος) finster, dunkel, dun- 
kelfarbig, Χάος, Hes. th. 814., αἰθήρ, ΑΡ. Ah., 
oixzuara, Hipp. Sext. Emp., are, Luc., vygörns, 
Plat. u.ä. τὸ ζοφερόν», Arist, de anim. 3, 2. p- 
426, b, 2; trop., φροντίδες, Anth. 5, 297. Dar. 

ζοφερύτης, nros, %, Fınsterniss, Nie. Blemm. 

ζοφιος, ο», = ζοφερές, Πρινύες, Auth. 7,377. 

ζοφοδορπίδας, ον, ὁ, (ζόφος, δόρπος) im 
Fiostern od. im Verborgenen zu Abend essend, 
Beiw. des Pittukos bei Alküos, Diog. L. 1, 81. 
vgl. Plut. mor. p. 726. A., b. Hesych. (nach Conj.) 
u. Suid. ζοφοδορπίας 

ζαφοείδελος, ον, (Ligyce, εἶδος) dunkelfarbig, 
finster, dunkel, Nic. th. 658. 

ζοφοειδής, de, = d. vor., Hipp. Aretae. Orph. 
ζοφοειδὲς ὁρῆ», dunkel sehen, Hipp. p. 604, 22. 

ζοφόεις, εσσα, εν, — d. vor., Nic. Orph. 

ζοφομηνία, ἡ, (μήνη) Mondfnsterniss, sonst 
σκοτοµήνη, Suid.; nach Hesych. Mangel an Mond- 
schein, ε 

ζόφος, ©, Finsterniss, Dunkel, opp. φαος, 
04, 3, 335. Bes. Pind, Pol. 18, 3, 7. Plut. Ale. 
28. Luc.; bes. das unterirdische Dankel, Dunkel 
der Unterwelt, Od. 20, 356. Trag ; dab. das Land 
der Finsterviss,, die Unterwelt od. das Schatten- 
reich selbst, il. 15, 191. 21, 56. Od. 11, 57. 155. 
oft im h. Hom. Cer. Qu. Sm. 3, 256. b) b. Hom., 
der die Erdscheibe in die Liehtseite u, Schatten- 
seite theilt, die Schattengegend od. Nachtseite, Abend, 
Westen, Od. 12, 81. ΑΡ. Rh. 1, 452., opp. nws, 
04. 10, 190. πρὸς ζοφον, u. im Gegens. πρὸς 
γώ ε᾽ ἠέλιόν τε, eb1.9, 26. 13, 241. Il. 12, 240. 
Metaph., ζόφος ψυχῆς, Plat. mor. p. 48. C. (Verw. 
wit yropos, ὄνόφος, 1dpos, κνέφας, vgl. Butim. 
Lexil. 2. p. 266.) Dav. 

ζοφόω, verfnstern, verdunkelo. Pass., ver- 
dunkelt werden, part. pf. ἐζοφωμιένος, verdunkelt, 
schwarz, τὴν öwer, Luc. Philop. 4. vgl. Anth. 
6, 92 

ζοφώδης, δε,  ζοφοειδής, Hipp. Aret. 
Thooahr, eol. 22. Plat. που, p. 892. A. Hda. 
Anth. 7, 380, 5. 


Ζοψωμα 


ζόφωμα, ατος, τὸ (ζοφόω) Ve. fiusterung, Ver- 
dunkelung, Nicet. (?) 

ζόφωσις, ἕως, 7, Verfinsterung, Veräunke- 
lang; Finsteruiss, Dunkel, KS. Eust. 

Low, poet. st. ζόω, 8. ζωω a, B. 

ζἴγαδην, Adv., (ζυγόν) = συνεζευγµένως, 
Suid. μοι. [a] 

Soyaswa, πε, 7, 1) der Hammerfisch, eine 
Haylischart, Arist. b. a. 2, 16. 2) Propr., eise 
Insel im roibken Meer, Ptol. Eiow,. Ζυγαινίτης u. 
Ζυγαινικός, Steph. B. 

ζζγαῖος, a, ον,  ζύγιος, verbunden, verei- 
nigt, Chrys, 

ζύγάς, ados, ἡ, ein Paar, Theod. Prodr. 

ζἴγάστριον, τὸ, Demin. von ζύγαστρον, Poll. 

ζύγασερον, τὸ, ein aus Bretern zusammen- 
gefügter bölzerner Kasten, wohlverbundenes Be- 
bältoiss, Soph. Tr. 692. Καν, fr. ine. 208 D. Xen. 
Gr. 7, οὖν 1.5 ὃν di. Delphiern das Archiv, γραμ 
µατοφνλάκιον, Phut, τά ζύγραστρα τῆς λάρνακος, 
die einzelnen Breisr, Schol, Τήδοςς, 7, 78. (Von 
ζυγός, ζειγνυμι.) [2] 

ζζγείς, part. aor. 2. pass. zu ζεύγγνμµε, 

ζὐγέω, (ζυγόν) ein wilitär. Ausdruck, v. Sol- 
daten: neben einander in Kiner u, derselben Reihe 
stehen; dag. στοιχέω hinter einander in Einer Reihe 
stehen, Polvb. 3, 113, 8. u. Spat,, νε]. ζσον, 11, 2. 

ζυγε, 9%, = ζεῦγος, Ηδ. 

ζυγηδον, Adv., juchweise; verbunden, zusam- 
men, Heliod. 10, 17. p. 496. 

ζύγηφόρος, or, pnet. st, ζυγοφόρος, w. 8, 

ζυγία, ἡ, die Bergrüster τα Makedonien (opp. 
γλεῖνος, die in der Ebene wächst), nach Andern 
keine Rüster, viell. Haisbache, Theophr. h. pl. 3, 
3, 1. 5, 3, 3. Plio, h. o, 16, 15, 25. 

ζύγιᾶνός, 7, er, (Zuyior) im Zeichen der Wage 
geboren, Basıl. M. Vgl. κριανός. 

Cöyinos, 7, ὄν, (ζνγός) zum Wägen gehörig, 
ὕργανον, πλάστιγγες, spät. Math. 
ζυγῖμος, ον, (Suyor) joebbar, ῥοῦς, Pol. b. 
8. p. 331. B. zw. Lob. path. p. 171. 
ζυγῖνος, or, (ζυγία) von der Bergrüster, Thso- 
bh. pl. 5, 3, 3 
«έγιον, τὸ, (ζυγός) die Wage, Spät. 
ζυγεος, a, ον, auch zweier End,, Bur. Hel. 1310., 
(ζυγόν) 1) uns Joch gespannt (opp. παράσειρος), 
ἵππος, Joch-, Spann-, Zugpferd, Eur. Ipb. A. 221. 
Ar. Νου. 122. Poll; v. Wagen: bespannt, Inowv 
(mit wilden Thieren) ζύγεοε σατίναι, Enr, Hel. 1310. 
2) Beio. der Hera als Verknüpferin der Eve, Juno 
jugalis, Αρ. Rh. 4, 96. u. sp. Epp. u. Pros.; vgl. 
Dion. H. rh. 2, 2.; Hesych. erwäbnt auch einen 
Zeus u. Jloosıdwv ζύγιος: ζύγεος, die Ehegütter, 
Anıh. 7, 555. 3) 6 ζυγιος, = ζυγίτης, Poll. 1, 
87. er aaa ζύγιαι, = µεσύνεοι, Pulyaen, 5, 
22,4 [ὅ 

ζυγές, ddos, 7, wilder Quendel, serpillum sil- 
vestre, Pbilia, b. Atlı. 13. p. 681. F. Diose. 3, 46. 

Siyieys, ου, ὁ, 1) (ζυγόν, I, ο.) der Ruderer 
‘ia der Mitte des Schiffe» od. auf der mittlern der 
drei über einander errichteien Kuderbänke, auch 
µεσονεοι, Schol. Ar. Kan. 1106. Vgl. Salanirns 
u. Ögaviens. 2) = ζευγίτης, w. 8. am E. [i] 

Löyiris, dos, ἡ, bes. Fem. za ζέγιος, 2., 
Nieom, Geras. b. Phot. bibl. p. 144, 6. 

ζυγνές, ἐδος, ἡ, 5. Lyric. 

ζυγόδεσµον, τὸ, (ζνγον, δεσμός) Jochband, 
Jochriemen, mit dem das Joch des Zugpferdes ο, 
Ochsen an der Wagendeichsel od. dem Piluge fest- 
gebunden wird, so dass das Zugthier an der Deich- 


Ath. 


μον. 
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Ζυγον 


sol, nicht wis bei uns an Strängen ziebt, IL 4, 
270., wo es als 9 Ellen lang bezeichnet wird; 
vom gordischen haoten, Plut. Alex. 18, b. Themis. 
or. 2. p. 30. B: 6 ζνγοδεσμος, b. Arr. An. 2,3, 
11: ζυγοῦ δεσμός. Lew. Plur. ζιγόδεσµα, Arten. 
2, 24. Poll. 1, 146. Auth. 9, 741. Prael. h. 1, 
31.; met., ζ. dix,s, Anth. 9, 155. Vgl. ulsaim, 

ζυγοδέτης, ον, 6, (δέω) — 4. νου, Uesyeh. 

ζυγοειδης, ἐς, (εἶδος) jochartig, ὁστᾶ, = ἴ- 
γώµτα, 2., Galen. 

ζυγοκέφάλον, τὸ, (κεφαλή) 1) ein Joch Zuz- 
vieh, Bosckh inser, t. 2. n. 2712, 9. 2) eine 
Steuer darauf, Nov. Just, 

ζυγοκρούστης, ον, 6, (κρούω) der mit falscher 
Wage Betrügende, Artom. 4, 59. 

ζγομαχέω, (nayouas) im Joche widerstrebes, 
widerspenstig werden, ἵππος ζυγομαχών ἐν ögnarı, 


‚ App. Syr. 33. vgl. Pbot. p. 54, 21.; überh. wider 
| streben, widerspenslig seyn, ankämpfen , streiter, 


sich zauken, Plat., πρές τινα, id. Cat. πε]. ο). 
mor, p. 445. C., rıri, Αεἰίκα. fr. Liban., mit ες. 
met., ζ. ra λιρῳ, 50804, Plut. Mar. 12. mer. }. 
592. Α., πρὸς τὴν τύχην, gegen das Geschick ax 
kämpfen, Menand, fr. 234 Mein. ζ. περί rum, 
Dem. p. 946, 15. Plut,, ὑπέρ τινος, Galen, Syue. 
Vgl. Kuhak. Tim. lex. p. 130. Dar. 

ζυγοµοχία, 7, Streit, Streitigkeit, Wettstreit, 
Aristsen. 2, 2. KS, 

ζύγόν, τὸ, auch ὁ ζυγός, b. Hom. Cer. 17. 
Gall. Ir. 501. u. in spät. Prosa, Pol. NT. u a, 
bei Plat. nur in der Bdtg I, 4., der Plar. steis ri 
ζυγα, (ζεύγνομε) 1} Joch, jugum, 1) eig. Joch, io dem 
zweiRinder, Mäuler od. Zugplerde am Pfluge od. am 
Wagen zusammen gespannt wurden, allg. von Hom. 
an, der das Pferdejoch auch noch bes. als Lıyör 
ἴππειον od. 5. ἵππων bezeichnet, Il. 5, 79. 23, 
392. 5, 851.5 ein goldenes Joch kommt vor II. >, 
730. ὑπὸ ζυγὸν ἄγειν, einspannen, Il. 5, 73l- 
23, 300. Od. 3, 383. ἐπιτιθέναι Luya βονοίν im 
ζυγόν αὐχένα Φεῖναι Bovoi καὶ ἵπποι, Bes. 1. 
579. 813., ἐπαέρειν, ἐπιβάλλειν, ΑΡ. Rb. δρουν. 
ταἰτὸν ζ. (röv αὐτὸν ἕ, Arisiaen, 2, 7.) Axt, 
gleiches Geschick haben, Zenob. 3, 43, Ol met, 
a) als Zeichen der Unterwerfang, der Knechtseba |, 
ἐπὶ ζυγὸς αὐγένε χεῖται, bh. Hom. Cer, 217. ο 
γὸν ἀμφιῤόλλειν αὐχένι πόντον, Aesch., ematöt 
αὐχένι νήσων, Call. ἐχθροῖς ἐπὸ ζυγὸν από 
Φήσω, Theogu. ᾽Αχαιοὺς ὑπὸ τὸν ζυγὸν aim 
unterjochen, Pol. 4, 82, 2. λόφον ὑπὸ ζεγφ II, 
seinen Nacken beugen, gehorchen, Soph. Ant. 11. 
ζ. λαβεῖν, sein Joch tragen, Pind. Pyib. 2, in 
ζυγὰ ἐπιτιθέναε τινὶ τοῦ μὴ ἐφυβρίσαι, die Lüge] 
anlegen, dass er nicht u. 8. w., Xen. 015, ὃν 1,2 
ζ, ἀλκάς, ἀνάγκης, Aesch. Eur. ; bes. bäukg 1 
δούλιον od. δούλειον ζ, Aesch. Ηάι. 7,8, 3. Pin. 
legg. 6. p. 770. E., ὁ ὃ. Zufos, Plat. ερ. &}- 
354. D., ζυγὰ δουλείας, Soph.; überh. was mi 
Einem auflegt, NT. b) jede Verbindung, Band, 
ζυγῳ τινε ζυγῆναι, Plat. rep. 6. p. 508. A. Dat 
von der Aebnlichkeit, 2) das röm, Joch, unter den 
die liriegsgefungenen wegkriechen mussten, Die. 
Η. ant. 3, 22. u. 8, ὑπάγειν τινὰ ὑπὸ L., wie 
Joeh sebicken, u. ζυγόὸν unsornras, daraner ge 
schickt werden, id. 3) der (uerstab od. Step 1 
den obern krummen Euden der Phorminx, ας 
lum, πῆχνς, woran Wirbel a. Saiten befestigt Si", 
ll. 9, 187. Arist. Theophr. Plot. 4) der er 
balken, Aesch, Sappt. 822.; überh. Mage, = 
Sext, Emp. αἴρειν τὸν ζυγόν, Plat. Tim- P- a 
B.; daf. Plar. τὰ ζνγά, Dem. p. 784, 10. Pie 


Ζυγοπλαστης . 


L ioraras, die W. aufziehen, Dem. Lys. Sprüchw. | 
angıFdorepos (τοῦ) ζνγοῦ, von Einem, der Alles 
gewissenbalt abwägt, Poll. ζνγὸν un ὑπερβαίνειν, 
nicht über das Recht hinausgehen, Pythag. b. Diog. 
L.8, 18. Auch die Wage, als Gestirn, ὁ ζυγός, 
Tıetz, 5) am Schiffe a) die Ruderbauk, welch« 
beide Borde verbindet, Ap. Rh. 4, 913. Boör εἰ- 
ριείας ζυγὸν ἑζόμενον var μεθεῖναι St, θοὰν sipe- 
eiay vor μεῦ. ἐν ζνγῳ ἑζ., Soph. Ai. 944.: Κεν, 
Plar. ζυγά, transtra, Od. 9, 99. 13, 21. ΑΡ. ΒΑ, 
Ear. κατὰ ζυγά, in der Reihe, wie man auf den 
ßaderbäcken sitzt, Theoer. 13, 32. Met. vom 
Siaatsruder, Regiment, τὸ πρώτον πόλεος ζυγόν, 
die oberste Leitcog des Staates, Eur. ἴοα 595. 
ἐπὶ loyois ἀριῆς καθίζεσθαι, id. Phoen. 72. Bes. 
die mittlere Reihe Ruderbänke (opp. θαλαμία n. 
"paros), woven die Luyiras, bei Assch. Ag. 1608: 
οἱ ἐπὶ ζυγῷ dopös (des Schills), genannt wurden. 
bi σεγὸν παρχασίου, eine (uerstauge am Mastkorb, 
Pad, Nem. 5, 94. 6) der Schuhriemen an den 
Sıedalen über die Fusszehen weg, Ar. Lys. 417. 
Ρε, 7, 81. 6 Luyös, Pbot. a. Spät. Vgl. Beck. 
Char. 2. p. 267. II) das Zusammengepaarts, 1) 
= Zeiyos, LXX. 2) in der Schlachtordnung, Reihe, 
ιά, Thuc. 5, 68. Pol. Plut., ὁ ζυγός, Polyaen. 
4, 5, 4.; auch vom dramat. Chor, der κατὰ ζυγά 
auftrat, wenn in der Tragödie 3 neben- u. 5 hin- 
tereinander, in der Komödie 4 neben- u. 6 hinter- 
einsader auftraten, opp.xara οτοίχους, Poll,4, 108. 
3) der au den Stock gebuudene Wein, Geop. II) 
ζεγὰ % ἄζνγα, Gleich u. Ungleieb, ein Spiel, Schol. 
Ar. Plat. 817. Beck, Char. 1. p. 487. (Nach Plat. 
Cratyl. p. 418. Β. st. δύογον, d. i. δύω ἄγον. 
Vgl. Zeis ε. E.) 

ζεγοπλάστης, ου, d, (πλ]άσσω) Verfälscher 
der Wage, Suid, 

ζεγοποιέω, Joche machen, Poll. 7, 115., in 
einem Citat aus Ar. Plat. 513., wo in unseren 
Ausg. rgoyomossiv steht, von 


ζνγοποιός, ö, (ποιέω) Jochverfertiger, Phe- 
ser, b. Ath. 6. p. 269. 6, 

feyöc, ὁ, 3. ζυγόν. 

Imyooradudw, (ζυγόσταθµος) = ζυγοστατέω, 
Tzetz, Dav. 

ζεγοστάθµησις, εως, ἡ, = ζυγοστασία, Eudoc. 

ζεγόσταθμος, ὁ, (στάθµη) Wage, Plut. mor. 
p. 928. B. 

ζἐγοστᾶσία, ἡ, (ζυγοστατέω) das Wägen, Tzetz. 

ζεγοστάσιον, v6, das Amt des Wagemeisters, 
Inser. C»d. Just. 

ζεγοστᾶτέω, (ζεγοστάτης) 1) auf die Wage 
legen, abwägen, eig. u. met, τὰ γιγγόµενα ὤσπερ 
ἐν αρυτένῃ, Luc. de bist, conser: 49., τοὺς Äo- 
yovs, id., τινὰ πρός τινα, δι. gegen Einen ab- 
wigen, mit ibm vergleichen, Alec. 2, 2. 2) im 
Gleichgewicht halten. Pass., im Gleichgewicht hän- 
ir od. bleiben, ὁ πόλεμος, τὸ πολίτευμα, Polyb. 
er. 

ζυγοσεάτηµα, ατος, τὸ, die Wagschaale, Phi- 
im. lex. 254. p. 177. Eudoe, 

ζεγοστάτης, ev, Ö, (ἵστημι) der Abwäger, 
Zuwäger, Sext. Emp. Artem.; bes, der Wage- 
meister, Basilik. 

ζεγοστάτησις, εως, ἡ, (ζυγοστατίω) = ζυγο- 
στασία, Bust. 

ζεγοτρῖτάνη, ἡ, (ερυτάνη) die Wage, Phot. [ζ] 

ζυγονλκός, όν, (ἕλκω) am Joch ziehend, βοῦς, 
Mesebion b, Stob. eol. ph. t. 1. p. 244. 

ζνγόφιν, ep. Gen. sing. v, ζνγόν, Il. 24, 576. 


1. Th, 
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ζυγοφορέω, 1) ein Joch tragen. 
Joseph. Lexie, Vgl. ζευγοφορίω. Von 

ζυγοφόρος, ον, (φέρω) das Joch tragend od. 
ziebend, ἵππος, Plut. mor. p. 524. A., nach Herm. 
auch Eur. Πετο. f. 120., während sonst b. Ear. u. 
b. Aesch, fr. 330 D. nur die poet. Form, ὄνγη- 
φόρος vorkommt. 

ζύγόω, (ζυγόν) 1) jochen, d. i. a) zusammen- 
joeben, überh. verbinden, ῥαφαῖς, Paul. Aeg. xa- 
νόνες ἐζνγωμένοι δύο, Agatbon b. Ah. 10. p. 454. 
D.; von der Leier, mit einem Steg versehen, durch 
einen Steg verbindeu, Luc. d. deor. 7,.4. d. mar. 
1, 4. b) naterjochen, bändigen, Aesch, fr. 160 D. 
u. nach Ilerm. Conj. Sopb. Ant. 350. 3) abwä- 
sen, . i. abmessen, τὰ πλευρὰ τοῦ οἴκου, Ezech. 
1, 26. 

ζύγρα, 7, διύγρα (sc. χώρα) in der ge- 
meiusu Sprache ἅλος nach East. p. 295, 33. 

Coya dns, ες, = ζυγοειδής, jochartig, Cels, 8, 
ως mut, ζυγωώδη ερόπον τινα, durch Combination, 
Phılo t. 1. p. 22, 38. 

ζϊγωθρίζω, unter Schloss u. Riegel legen od. 
balten, met., bei sich behalten od. bewahren, Ar. 
Nub. 737., nach Einigen von ζύγωδρον, was nach 
Eust, p. 1550, 13. der Querbalkei vor beiden Thür- 
flügeln ist. Nach And. beleutet das Wort: abwä- 
gen, überlegen, Hesych. Schol. Ar, 

ζύγωμα, ατος, τὸ, (ζυγόω) 1) der Riegel, Pol. 
7, 16, 5. 3) das Jochbein, Schlüsselbein, Galen. 
Poll, 2, 85. 3) Ruderbask,, Schol, Thue. 1, 29. 
4) der Steg an der Leiter, als Gestiro, Ptol. 

Coymars, εως, 7, das Zusammenjochen, Ver- 
bindung, κατὰ ζύγωσι», an dem Orte, wo das Ru- 
der auf dem Borde anliegt, Callix. b. Ath. 5. Ρ. 
204. Α. 

ζὔγωτός, ἡ, ὄν, (ζυγόω) angejocht, ange- 
spannt, ὅρματα, Soph. ΕΙ. 692. 

ζυθκον, τὸ, Demin. v. ζὔθος, Hesych. [5] 

ζὔθος, ου, ἑ, u. ζὔθος, εος, τὸ, ein Gersteu- 
gebräu der Aegypter, eine Art Bier, von Hdt. 2, 
77. durch οἶνος ἐκ χριθέων πεπφιηµένος umschrie- 
ben, nach Diod, 4, 2. Erfindung des Dionysos; 
auch als Trank keltischer u. german. Völker er- 
wähnt, Tbeophr. ο. pl. 6, 11, 2. Posid. b. Ath. 4. 
p. 152. C. Diod. 1,34. Strab, Galen. Auch machte 
man damit das Elfenbein geschmeidig, Plut. mor. 
. 499. D. Sint. Plat. Per. p. 131. Vgl. κοῖρμε. 
ζύθος, Phot. p. 55, 9. vgl. Spitzu. Pros. $. 66, 
2.1. u. zfthum, Colum. 10, 116.; früher schrieb 
man ζύθος. ] 

ζύμη, %, Sauerteig, Arist. de gen. an. 3, 4. 
Plat. Athb. Met., falsche Lehre, Heuchelei, z. B. 
der Pharisäer, NT. (Von ζω, weil er Gährang 
bewirkt.) [1] Dar. 

ζτμήεις, s00a, εν, gesäuert, ἄρτος, Hesych. 

ζὔμίζω, säuerlich seyn, τὴν ὀσμήν, sünerlieh 
riechen, Diosc. 2, 98. 

ζὐμίτης, av, ὁ, ἄρτος, gesäuertes Brod, Xen. 
An. 7, 3, 21. Long. 2, 18. Philostr. im. 2, 26. 
u. a., ia Hdschr. auch ζυμήτης, Plar. Zuanres ge- 
schr., Lob. par. p. 180. {r] 

ζὔμόω, (ζύμη) säuero, mit Sauerteig mischen 
u. dadurch in Gährung setzen, aufgehn machen, 
fermentare, τὶ, NT. KS. Pass., sauera, gähren, 
Alex. b. ΑΙ. 9. p. 383. D. Plut, mor. p. 659. B.; 
überh. gähren, aufbrausen, v. d. Galle, dem Urin, 
dem Auswurf, Hipp. κοιλίη, wird aufgetrieben, 
bläht sich, id. - 

ζυμώδης, ss, (εἶδος) sauerteigig, Arist. de 
gen. an. 3, 4. 


2) wägeu, 


oe 
= 
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ζύμωμα, ατος, τὸ, (ζεμέόω) 1) Samerteig, He- 


fen, was zum Auftreiben des Teigs, zur Gährung 
gebraucht wird, fermenium,, Plat, Tim. p. 74. C. 
2) das Aufgetriebene; so nenat Nie. al. 521. 525. 
die Pilze ζύμωμα γης, [5] 

ζήμωσες, έως, z, das Säuern, die Gährung, 
Plat, Tim. p. 66. B. ζ. #maros, Lebergeschwulst, 
Hipp. p. 1121. 6. [ο] 

ζυμωτωός, ἡ, or, aufblähend, aufdunsend, 
Plut. wor. p. 659. B., τῆς oagpxös, Atlı. 2. p. 55. B. 


ἑυμωτός, 7, όν, gesänert, aufgebläht, LXX. | 


ζωαγρία, 7, — ζωγρεῖον, Käfig für wilde 
Tbiere, Ael. n. a. 13, 10. 

ζωάγρια, ων, ra, much Aristarch. ζωαγρια, 
(ζωός, ayplw) Dank für erhaltenes Leben, L£. rırl 
river, 11. 18, 407. Call. fr. 162. Orph. lith. 152., 
u, ὀφέλλεν, Od. 8, 462. Ael. n. a. 5, 7. δώρα 
λαμβάνειν ζωάγρια Κροίσου, als Dank für die Er- 
baltang des Kr,, Hdt, 3, 36. ζ. θύειν, ein Dank- 
opfer für erhaltenes Leben bringen, Asl. 0. a. 11, 
31. vgl. Απ 6, 220, 15. app. 56, 5. Mit d. Gen., 
ζ µόχδων, Dankopfer für Rettung aus, Απ. 1, 
12, 3. app. 55, 5. Im Sing: ζωάγριον, Dank für 
Rettung des Vaterlandes, Orac. δ. Plut. Arst. 53. 
Aneb adj, lebenrettend, körper ἑτάρων ζωάγριον, 
Νους. par. 15, 50. 

ζφόριον, τὸ, Demin, von ζφον, Thierchen, 
Schol. ΑΡ. Rh. 1, 1265 3, 276. 

ζωάρκεια, Sehol. Eur. Hee. 359., u. ζωαρκία, 
7, Subsisterzmittel, Rbet. Walz. t. 1. p. 909, 
14., von 

ζωαρκής, ές, (ζωή, ἀρκέω) das Leben erhal- 
tend, Leben spendend, eig. u.met., Ῥγου]. h. 1, 2. 
Nonn, τὰ ζωαρκῇ, Lebensbedarf, Phot. 

ζωαρχικός, 7, 6r, (ἀρχή) wovon (wahres) Le- 
ben ausgeht, KS. 

Isapyos, ὁ, (φον, ὄρχω) Führer Eines Εἰο- 
pbanten, Ael. tacı. 22., vgl. ὃύραρχος. 

Ζωβία, ἡ, gr. Frauenn., Dem. 

ζωγάνης, ον, 6, b. d. Babyloniern der Sklav, 
der am Feste Σακέα, w. s., als König gekleidet 
dem Festbause vorstand, Beros, b. Ath.14.p. 639. C. 

ζῳγονέω, 4. ζωογονέω, 

ζωγράφεῖον, τὸ, (ζωγράφος) Atelier des Ma- 
lers, Malerwerkstati, Piut. mor. p. 471. F. 

ζωγρόφέω, (ζωγράφος) 1) nach dem Leben ma- 
len, überhaupt malen, abs. u. mit d. Ace., τινα, 
ri, Xen. oec. 18,8. Plat. Plut., τενέτι, Ar. Ecel. 
996.; übertr. ἡ ὄψες ἔφικε τὰς φανεασίας ἐφ᾽ ὐ- 
γροῖς ζωγραφεῖν, Piat. mor. p. 759. 6. 2) be 
malen, τὰς ὀφρῦς ἀσβόλῳ, Alex. b, Ath. 13. p. 
568. C.; von der Farbe, ὅ, zus ὄφεις, Nieostr. b. 
Stob. fü. 74, 62. Dar. 

ζωγράφημα, aros, τὸ, das Gemalte, das Ge- 
mälde, Bild, Plat. Plut. 

ζωγράφητόε, ή, όν, gemalt, RS. ζ. ἐμάειον, 
== πρικίλον, Hesych. 

ζωγρᾶφία, 7, die Malerei, d. i. a) die Kunst 
zu malen, Xen. mem. 1, 4, 3. Plat. b) das Ge- 
mälde, Plat, Phaedr. p. 275. D. e) das Bemalen, 
ζωγραφίαι παρειῶν, mit der Var. γραφαὶ π., Phi- 
lostr. ep. 39, 

ζωγράφικός, x, ὧν, des Maleos kundig, ὁ L., 
Maler, ... conv, 4, 21. Plat. Theaet. p. 145. A. 
7; ζωγραφική, se. τέχνη, Malerkunst, Diod, 14, 46, 
Adv. --κώς, Sext. Emp, p. 735. Von 

ζωγράφος, 6, (ζωός. γράφω) der Maier, bes. 
nach dem Leben 01. der Natur, Xen. Plat.u.2.; auch 
vom Sticker, in der Form ζωογράφος, Theocr. 15, 
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81. Adj. u. melaph., ἡ γλὠττα ζωγράφος τε 
ἐκείνον γνώμης, Theophyl. 

ζωγρεία, ἡ, 5. ζωγρία. 

ζωγρείσς, 6, δ. ζωγρίας. 

ζωγρεῖον, τὸ, (ζωγρέω) 1) Behälter für leben 
de Thiere, bes. Fischbebälter, Plut, mer. p. &. 
A., ἀθύων, Xenoer. agnat. 1. $. 34. ζ. zanım 
τόν, Schweinekofen, Βε]οὶ. Ar. Vesp. 88, 2) 
Plor. ζωγρεῖα, Lösegeld, Hel. 8, 17, p. 346 Κε; 
Jafür ζώγρια, Ῥτοεορ. b. P. 2, 12. 

ζωγρεύς, έως, ὁ, eim Fänger, θαλέτιος, 
Meerfiscter, Galen. 4. p. 497, 8., von 

ζωγρεύω, — ζωγρέω, Polysen. 4, 3, 17. 

-.. f. Kerl 1) (ζωές, ὀγρέω) Ieheadig 
gefangen nehmen, bes. im Kriege, τινα, 11.6, 
10, 378, 11, 13t. Hdt. u. Att. ν. Τάσο, an; dal, 
im (Gregens. zu droxraivew, Pardon geben, Tin. 
2,92., neben ἐλεῖν, am Leben lassen, Hät. 3,52; 
eben so von einem Verbrecher, Plat. legg. 9. > 
A6B. B. Auch v, Schiffen, as »Lwypnew air 
ὅρους, Charit. 7, 6.; von wilden Thieren, Aristan. 
ep. 2, 20., von Fischen u. met., ὀντὶ (ιδίων τερ 
Φένους ἐκ τῆς χέρσοον L., id. 2,23. 2) (Zur, apı- 
ew) beleben, anfachen, wie ζωπορίω, xinagyir 
Φυμόν, N. 5, 698. Der. 

ζωγρία, α, ion ζωγρίῃη, Hdt., aueh ζωγρής, 
Polyb., das Lebendiggrfangennchmen, bes. im Kriege, 
ζωγρίᾳ τινὰ λαβεῖν, Hät. 6, 28. Pol. u. Spit, 
αἱρεῖν, Hät. 6, 37., Jem. gefangen nehmen, Περ 
in seine Gewalt bekommen; such ζωγρείᾳ iyaparı 
οὐ. κύριόν τινες γίγνεσθαι, κεριεύεν τοόε, P 
ζωγρείᾳ τινὰ dvaysır, gelangen ans dem Ελπρί 
abe ren, id. Strab,, wofür b. Hom. [wdr areyeır. 
ζωγρείᾳ ἀποβαλεῖν τινα. Jom. darch Gefangenschaft 
verlieren, Pol. Strab. ζωγρείᾳ ἁλώναι, wmezeipir 
τινι yiyveodas, in Gefangenschaft (Jemds) geraiber, 
Pol. Auch mit d. Acc., ζωγρίαν od. ζωγριίαν az, 
ἐλεῖν, 2. B. πολλούς, Byz. Vgl. ζωγρίας, 

ζωγρίας, ου, ὁ, der Lebendiggefangene, be. 
im Kriege, Ctes. a. Memnon b. Phot. bibl, Disk. 
exc, Zosim.; auch ζωγρείας, Cinnam. 

Lwygıov, τὸ, Ξ- ζωγρεῖον, Käßg für wilde 
Thiere, Strab, 12. p. 556. Epiet. b. Stob. f. #%, 
83.; Fisebbehälter, Ael. n. a. 11, 34. Auch = 
yoos, ὁ, Käfig für wilde Tbiere, Hesych.K$., Fische 
halter, Sehol, Nio,th. 825. 2) Plur., 5. Garygeian, 

ζώγρος, ὁ, 8. d. vor. 

ζῳδαριον, τὸ, Demin, von ζῴον, Thierches, 
Alexis in Bekk. An. p.48,2. Arist.; == ζῴδιον, b, 
Ath. 5. p. 210. C. 

ζωδιακός, u, 0», mit Thieren verseben, © 
κλος, u. abs. ὁ ζῳδιακός, der Thierkreis am Πα 
mel, Plut. Luc. (Arist. meteor. 1, 6: ὁ επί 
zur ζῳδίων); dah. ζῳδιακή, verst, ὁδέε, de Baht 
des Thierkreises, Mao. 4, 168. Adr. u, F 

{φδιογλύφος, ὁ, (γλέφω) der Thiere ελα, 
Piut που. p. 712. B. I 

;dsov, τὸ, Ροει. ζωΐδιον, Maneth., Den. 

von ζῴον, Thbierchen, Thier, a) ζῴδια, die Ste 
bilder des Thierkreises , Arist. Pol. Ρίο. ) ’% 
Bildwerk an Bechern u. a. Geräthschaften aus Bol 
od. Metall, Hdt. 1, 70. Plut. Paus. ; amch gro 
Thierbilder von 16 Eilen, Died. 1, 47. Dar. 

ζφδιο όρος, or, (φέρω) Thiere tragend, em 
«loc, der Thierkreis. Greg. Nyss. . 

ζῳδιωτός, ἡ, όν, (ζῳδιον) — ζωφποί, Poll 
7, 55. Hesych. 

ζωή, 9, der. ζωά, Piad. Tyrt. fr. 9, \0% 
ζόη, Ηόι., m. der. (de, Call. Theser., öel. ar 
Theoor. 29, δ., (ζάω) 4) das Leben, die ΥΣ’ 


Ζωεσκον 


Existenz, Pind. Tragik. Hdt. Plat. α. α. ἡ 
πολλή ζ., langes Leben, Soph. Seyr. fr. 500 D. 
{wis βιοτα, Eur. Here. f. 664., vgl. βίος: ζωήν 
qur, leben, Arist. Plot. χωλήν τοῦ βίου ζωήν 
diazopsueodas, hinkend durchs Leben wandern, 
Plat. Tim, p. 44. C. παῖλαν ἔχειν ζωῆς, sterben, 
Plat. Vgl. ζάω, ἕλκω, καταπλέκω. Dah. a) Le- 
beusart, Lebensweise, δικαίη, Hit. u. äbul. allg. 
b)Lebeoserwerb, Unterhalt, ı7» ζόην καθ ίστασθωε 
ἀπ ἔχγων avooıwrarwr, Hät. 8, 105. vgl. 106. 
Απ b. a. 9, 1., u. ποιεῖσθαι τὴν G, ἕκ τινος, 
sich seinen Unterhalt verschaffen durch, mit etw., 
Βι. 8, 105. vgl. Tbeoer. fr. Ber. 2.; bei Hom. 
das Vermögen, Hab’ u. Gut, Od. 14, 96. 208. 16, 
49. e) als Schmeichelwort, mein Leben, Juvenal. 
6, 195. (Die ion. Form ζόη findet sich auch soust 
b. Dieht., auch ζοή accentuirt, Soph. Seyr. fr. 
00 D. Eur. Hec. 1108. Herod. b, Stob. fl. 116, 
1. Call. fr. 114. Theoer. ep. 17, 9., überall darch 
das Metrum gesichert; an andern Stellen der Tragg. 
ist sie mit Wahrsebeinlichkeit herzustellen; doch 
geht Elmsl. zu Eur. Med. 946. zu weit, wenn er 
die Form ζωή den att, Dicht. ganz abspricht, die 
weigstens b. Eur. Iph. T. 150. Ἠετο, f. 224. 
durch das Metrum fest steht.) 2) ζώη, die Haut 
auf der Mileh u. dem Honig, γραῦς, 2., Eust. p. 
806, 52., auch ζόη, Hesych. 3) Nom. pr., Ζωή, 
gt. Fraueon., bes. eine byz. Kaiserin. 

ζώεσκο», poet. impf. v. ζώω, Hes. Bion u. a. 

ζγηδόν, Αάν., (ζῷον) nach Art der Thiere, 
Pol. #, 5, 9. 

ζωηρός, d, όν, (ζωή) nach Suid.: ὁ ζῶν καὶ 
παρίχον ζωήν, RS. 

p ὁμηφορέω, (ζωηφόρος) Leben bringen, Theod. 
etoch. 

ζωηφόριος, ο», — d. folg., Synes. h. 3, 601. 

ζωηφόρος, ον, (φέρω) Leben, Heil, Rettuog 
briogend, Themist. u, Spät. Lob. Phryn. p. 635. 

ζωθάλμιος, ον, (θάλλω) χάρις, nach d, Schol. 
καθ’ iv ζών τις θάλλει, das Leben verherrlichend, 
Ριά, Ol. 7, 20. Vgl. βιοθάλµιος, πολυθόλμιος, 
φιτάλριφς. (Andre leiten es von ἄλθω, Andre 
von Φαλπω ab.) 

ζωδαλπής, ds, (θάλπω) lebenerwärmend; Le- 
ben anfschend od. entzündend, Nonn. d, 1, 454. 

ζωθαλπίς, ἶδος, ἡ, bes. Fem. zu ζωθαλπής, 
Nona. d. 16, 397. 

ζωθήκη, ἡ, (θήκη) nur in der lat, Form zo- 
ενα, 1) Gemach, am Tage darin za ruhen, Plin. 
ep. 2, 17, 21. (zothecula, ebd. 5, 6, 38.), opp. 
dormiterium, worio man Nachts schläft. 2) eine 
Kapelle, Nische, Ins-r. 

ζωΐδιος, ον, = ζῳδιακός, κύκλος, der Thier- 
kreis, Arat. 544. Lob. path. p. 356. 

ζωϊκός, 7, ov, (ζῴον) tbierisch, animalisch, 
φύσις, Arist. ζ. ioropia, u. subst. τὸ ζωϊκόν, ein 
saturgesebiehtliches Werk über die Tbiere, id. 
Adv, ---εκῶς, Eust. Il. 21. p. 191, 42. 

Zwilos, ὁ, ein Rhetor und Grammatiker aus 
Ampbipolis, berühmt durch seine Tadelsucht gegen 
Homer, Dion, H.u.a.; auch sonst als gr. Männern,, 
Diog. L. Iuser. 

ζώτον, τὸ, poet. st. ζῴον, wie wior st. wor, 
Simon. fr. 214 Gaisf. Inser. 

Ζωώΐππος, ὁ, ein Syrakusaner, Pol. 

ζώμα, ατος, τὸ, (ζώννυμι) 1) der vom Un- 
terleibe bis an die Knie reichende Theil des Pan- 
serhemdes od. Wamses, an den sich oberhalb die 
μέρα anschloss, Il. 4, 187. 216.; auch das gan- 
Σε Wams, φσεινόν, Od. 14, 482.; dah. auch χιτών 
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genannt, ebd. 478. 489.; als Schamgürtel eines Rin- 
genden, Il. 23, 683. Dah. überh. ein Kleid zum 
Gärten, χιτὼν ζωστός, Phot. 7 τρόφος ζῶμ) ἐν- 
δεδυµόνη, Men. p. 153 Mein. Heliod, 5, 22., mit 
Franzen versehen, Aesch, fr.226D. 2) Ξ:ζωστήρ, 
Gürtel für Frauen, Soph. El. 444. Anth. 6, 272. 
Ach. Tat. Long., für Männer, Hel. 2, 1. — Un- 
sicher ist die Big bei Ar. fr. 309, 7 D., jedoch 
wird es vom χιτών unterschieden. 
3 Pr uni τὸ, Bein, der Nieswurz, Diosc, 
’ 1. 

ζωμάρνστρος, ἡ, u. ζωμάρνστρις, εδος, 7, — 
ζωμήρυσις, Schol, Auch ζωμάρνσερο», τὸ, Gloss., 
u. ζωμήρυστερο», Byz. 

ζώμευμα, ατος, τὸ, Brühe; in kom. Verwech- 
selung — ὑποζωματα, Ar. Eq. 279., von 

ζωμεύω, (ζωμός) mit einer Brühe kochen u. 
zubereiten, xgeadıa ἐζωμευμένα, Ar. b. Poll. 7, 26. 
ζ. ri τυρῷ καὶ dÄt, Hipp. p. 551, 34. 

ζωμήρῦσις, εως, n, (ζωμός, ἁρύω) Schöpf- 
kelle, Schaumlöfel, Rührkelle, Philem. u. a. b. 
αυ, 2, 8. 3. p. 126. D. 4 p. 169. B. 7. p. 291. 
E. rg 6, 101., wolür ζωμοῦ agvorpis, Auth. 
6, A 
ζωμήρνυσερο», τὸ, 8. ζωμάρνσερος. 

ζωμίδιον, τὸ, Demin. von ζωμόε, das Süpp- 
chen, Ar. Nub. 389. [13] 

ζωμίλη, ἡ, = ἄνηθον, Hesycoh. Phot. 

ζωμοποιέω, etwas mit Brühe zubereiten, τὶ, 
Kenoer. $. 54. Bekk. Au. p. 38, 31., von 

ζωμοποιός, όν, (ποιέω) 1) Brühben od. Sup- 
pen zubereitend, Plut. mor. p. 218. 6. nach Con]. 
2) die Brühe würzend, v. Pilzen, Diosc. 4, 83., von 

ζωμός, 6, Brühe, Suppe, Sauce, Ar. Plat.u. a, 
µέλας ζ., die schwarze spartanische Suppe, Plut. 
Lye. 12. Matron b. Atb. 4. p. 136. E.; übertr. 
ein Blutbad, ας, Theophr. ch. 8, 2. Vg!, πέλανος. 
Auch als Spottname von soleben, die wie geleckt 
einbergehen, Kom. b. Ath. 6. ρ. 242. Ε. (Wahrsch. 
von ζέω.) Dev. 

ζωμοτάρῖχος, ὁ, (τάριχος) Brühe von einge- 
salzenen od. eingepökelten Fischen, als Spottname, 
Alexis b. ΛΙΝ, 3. p. 125. B.; nach Anderu adj. 
ὁ ζ. ὑποκριτής, dergl. Brühe liebend. [d] 

ζωναῖος, a, ο», (ζώνη) der innerhalb einer Zone 
wohnt, Synes. Psell. 2) Propr., Ζωναῖος, ὁ, Name 
eines Epistolographen, Suid. Vgl. ζώνη, 4. 

Ζωναρας, a, ὁ, ein byz. Geschichtschreiber 
im 12. Jahrh. no. Chr. 

ζωνάριον, τὸ, Demin. v. ζώνη, Herod. epim. 

Ζωνᾶς, d, ö, gr. Männern., Aoth. 4, 2, 11. 

ζωη, %, (ζώννυμι) 1) Gurt, Gürtel, Leibbinde, 
in der Regel der Gürtel, den die Frauen u. Jung- 
frauen oberhalb der Hüften trugen, über den das 
Gewand seburzartig heraufgezogen ward u. faltig 
niederhing, Il. 14, 181. Od. 5, 231, 10, 54. 
Aesch. Suppl. 452. Eur. Hdt. 1, 51. Plut. a. a, 
ζώνην λύειν, den Gürtel lösen, a) vom Bräutigam, 
der der Braat beizuwohnen im Begriff ist, Od. 11, 
245. Plat. Lye. 15.; im Med. von der Frau, ἀνέρε 
ζώνην λύσασθαε, Anth. 7, 324. b) von Frauen, 
die sich am Gürtel aufhängen wollen, Plut. mor., 
p- 253. C.293.C. e)v. Gebärenden od. Kreissenden, 
Hyper. b. Ruhuk, hist. erit. or. p. LXX.; dafür 
im Med. λύσασθαι od. ἀπολύσασθαι, sich den G. 
lösen, Call. Del. 209. Opp. eyn. 3, 56.; anch L. 
κατατίθεσθαι, Pind. Ol. 6, 66. Daher steht ζώνη 
auch von der Ehe, Eur. Iph. T. 204., od. v. ge- 
seblecbtlichem Umgang, Philostr. p. 284., von dem 
Platze des Kindes vor seiner Geburt, wo wir Herz 
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gebrauchen, φέρειν no ζώνης, unter dem Herzen 
tragen, Aesch. Choepb. 956. Eur. Heec. 762, τρέ- 
φειν ἐντὸς ζώνης, Aesch. Eom. 608. ὑπὸ ζώνη 
Φέσδαι, empfangen, b. Hom. Ven. 255. — Bei den 
persischen hönigen hiess sis ζώνην διδόναι, zur 
Bestreitung des weibl, Putzes der Königin (bei uns: 
zum Nadelgelde) geben od. anweisen, Xen. An. 1, 
4, 9., wozu gewisse Städte od. Landstriche be- 
stimmt waren, die ebenfalls ζώνη hiessen, Piat, 
Aleib. 1. p. 123. Β. 2) Gart der Männer, Xen. 
Λο. 4, 7, 16. Luc. gymn. 33. Ath. 10. p. 443. B. 
λαβίσθαι τινὰ τὴς ζώνης ἐπὶ θανότῳ, Jem. beim 
Gürtel zum Tode sabführen, Xen. Av, 1,8, 10. 
Diod. 7, 30. Nie. Dam, exe. p. 533. ζώνην Ausır, 
von Marschirenden od. Reisenden: Halt machen, 
sich ausruhen, Hdt. 8, 120. (auch von einer Frau 
ἀναλύσασθδαι ζώνην, Call. Del. 237.), ia allen die- 
sen Stellen nur von Barbaren; doch auch von 
Griechen, Plat. Hipp. min. p. 368. C. Plat. Die- 
ser πεί wurde auch von Reisenden als Geldkatze 
gebrancht, ev. Mare. 6, 8. Pint. mor. p. 665. B. 
ζ. roralov, Ael, Ir.; die Barbaren irugen am Gür- 
tel ihren Dolch, s. Xen. u. Lue. 1. 1,; dah. ζώνης 
τυχόντες, zu Soldaten gemacht, v. Kappadokiern, 
Auth. 11, 238. u. das. Jac. οἱ ὑπὸ ζώνην, Solda- 
ten, Άπου. b. Suid. Bei Hom. steht es für ζωστήρ, 
Il. 11, 234. vgl. ΑΡ. Rb. 2, 113.; als Bewaffnung 
überb, erklärt es Paus. 9, 17, 3. in der Stelle: 
Apei δὲ ζώνην ἴκελος, ν. Agamemnon, Il. 2, 479., 
wo aber And. uoter ζώνη richtiger die Gegend des 
Leibes, um welche der Gurt gebunden wurde, ver- 
stehen, also den schlanken Bau der Hüften u. des 
Unterleibs, die schlauke Taille, im Gegens. der 
breiten u. kräftigen Brust, die der des Poseidon 
glich; eben πο vom Jupiter, Orph. fr. 6, 38. 3) 
alles wie ein Gürtel um etwas Herumlaufende, 
Plat. wor. p, 935. A. Lne. musc. enc. 3. Bes. 
a) io der Baukunst, der Fries, sonst διάζωµα, 
Paus,; dah. anch eine Galerie, Byz. b) in der 
Krd- u Himmelsknnde, der Erd- u, Himmelsgürtel, 
Zone, Pol. Strab. Plut. e) in der Arzneikunde, 
eive Art heiliges euer, eine hrankheit, welche 
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nach Serib. Larg. 62. die Griechen gew, ἕρπης | 


nennen, vgl. Plin. Valerian,. 3, 33. u. ζωστήρ, 1,8. 
4) ζώνη, 9, Stadt in Thrakien, Hdt. 7, 54. ΑΡ. 
Rh. Adj. Ζωναῖος, m, ον, öpos, Νίο. Dar. 


Gürtels, Atb. math. 

ζώνιον, τὸ, Demin. von ζώνη, der weibliche 
Gürtel, Ar. Lys. 72. Plot, που. p. 154. B. u. Sp. 
(Richtiger betont man Lwrioy.) Dav. 

ζωνιοπλόκος, ον, (πλέκω) Frauengürtel flech- 
tend, Thom. M. p. 413. 

ζωνῖτες, εδος, ἡ, (ζώνη) gürtelähnlich, καδµεία, 
Diose. 5, 84. 

ζώννυμε, Τ. ζώσω, aor, ἔζωσα, pf. ἔζωκα. 
Med. ζώννυμαε, aor, ἐζωσάμην. Pass. pl. ἔζωσμανε, 
aor. έζωσθην, Nonn. par. 5, 3., gürten, bes. zum 
Kampfe gürten od. aufschürzen, Od. 18, 76. (sonst 
nicht b. Hom. im Act,), zur Reise, τινα, ἑαντόν, 
ev. Jo. 24, 18.; met., umgürten, umschlossen hal- 
tea, sich um Jem. od. etwas schlingen, τινά, im 
Kampfe, Paus. 8, 40, 2., γαΐαν, vom Ocean, Anth. 
9, 778., vra ὅπλῳ, umziehen, ausrüsten, ΑΡ. Rb, 
1, 368. — Med., sich gürten, bes. zum Kampfe, 
zur Schlacht, Od. 18, 30, 11. 1t, 15. 23, 685. 
710. Tbeoer. 16, 81.; dab. sich rüsten, Od. 24, 
89. ζώνννσθαι ζωστῆρε, ῥάκεσε, sich mit dem 
Leibgurt, mit Lumpen umgürien, Ἡ, 10, 78. Od. 
18, 67. ζώνννσθαι τὰς κοιλίας ζώναις πλατέίαις, 


Ζωυῦετέω 


τὰς χεῖρας ἐμάντε, Theop. b. Ath. 10. p. 448. 5, 
Anth. 2, 222.; auch mit d. Ace., ζώνην, µίριν, 
χαλκὸν ζώννοσθαε, sich den Leibgurt, das Schwert 
umgürten, 11. 5, 857. 14, 181. 23, 130. χιτώνα 
ἐς γόνυ µέχρι, Call. Dian. 12. ἔζωστο χιτώνα εἰς 
µηρόν, Plut, Ant. 4.; auch sich zur Arbeit, zır 
Hülfieistung schürzen, anschicken, Hes. op, 343. 
Ap. Rh. 1, 426 Nie. tb. 114. 
ζωννύσκετο, ep. 3 sing. impf. med. von {ur- 
veus, Il, 5, 857. 
ζωννύω, unatt, st. ζώννυμε, Thom. M. p. (01,1. 
vgl. Geryrow. 
ζωνόγαστρις, τος, 6, %, und 
ζωνογόστωρ, ορος, ὁ, ή, (γαστήρ) απ ἐν 
Bauch od. Leib gegürtet, Hesyeh. 
ζωνοειδής, ἐς, (εἶδος) gürtelähnlich, gürtelar- 
tig, Apoll. lex. Eust. 
ζώντειον», ζώνειον, τὸ, 8. ζητρεῖον, 
ζφογενής, fe, (Igor, γένος) vom Thier erzeugt, 
thierisch, Plat. Polit. p. 309. 6. 
ζψογλύφος, ὁ, (γλύφω) Bildschnitzer, Bili- 
bauer, Anth, 12, 56. 57. [ζ] 
ζψογονέω, (ζφογόνος) 1) lebendige Wesen er 
zeugen, ἡ φύσις ζψογονεῖ, Theophr.; mit d. Λος. 
πᾶν ἔμψνχον, Luc. am. 19. τὰ ὑπὸ ες γῆς ler 
γονούμενα, Plut.; bes. von fauleuden Stoflen: Gr 
wärme, Inseceteu erzeugen, ἐρέβινθος οὐ ζφογονι, 
Theophr, κανθαροι ὄνων ζῳογονοῦνται, Plit, 
Gleom, 39. mor. p. 637. B. ὄφεις ap’ ainar 
ἐζφγονζσθαι (st. ἐζῳογ.), Sext. Emp. adv. mat, 
$. 264.5 seltner v. Menschen, παρθένου, Luc. ὁ, 
4. 8. Diod. 1, 23. b) beirben, zum lebender We- 
sen machen, εἰ, Tbeophr. h, pl. 4, 15, 4. Atb. 7. 
p- 298. C. 2) am Leben IR rec LXX. ΝΤ. 
met,, τὴν ψυχή», ev. Luc. 17, 33. Dar. 
ζφψογόνησες, εως, #, das Zeugen lebendiger 
| Wesen, Theol. ar. p. 49, 
ζφογονητικός, 7, όν, — ζφογονικές, Theo, 
ar. p. 49. Adr., 3. ζφογονικός. 
ζφογονία, ἡ, (ζφογόνος) das Zeugen lebend 
gor Wesen, Plat. epin. p. 930, C. Plat.; Erse« 
gung von Insecten durch Fäuloiss, Theophr. e. p. 
5, 9, 3. Dav, 
ζφογογικός, 7, er, zum Erzengen lebendiger 
Wesen gehörig od. fahig, Procl. Sap., Phile r. 





ΙΓ M. 3. Adv. ζψογονικώς, mit der v. L. ὄψε]ο 
ζωνιαῖος, ον, von der Grösse eines weiblichen 


τικῶς, Proel. 

ζωογόνος, ον, ({wor, TEN) lebendige Ve 
sea, Leben bervorbringend, befruchtend, ro, 
Orpb. Ἡ. 37, 3., θέρμοτης, Eust., σπέρμα, Artl, 
p- 56, 6.; auch v, Apoll, Lebenspender, Λο. 9, 
525.; bes. Beiw. der Zabl Sieben, weil die 18 
siebenten Monate gebornen Kinder leichter als die 
im achten gebornen am Leben bleiben, Alex. Apır. 
probl. 2, 47.; auch Leben, d. i. Heil brisgend, 
ον Απ. 1, 93. νο. 

ωογράφος, ὁ, 8. ζωγράφος. 

ζωοδότειρα, ἡ, να, σος ζωοδοττρ, Leber 
spenderin, v, d. Ceres, Gramm, bibl. Rice. p. ὃν 

ζωοδοτήρ, neos, 6, Byz., und 

ζωοδότης, ου, €, (ζωή, didwps) der Leben 
spender, Themist. or. 15. p. 198. B. RS. Dar. 

ζωοδοτέω, Leben gewähren, KS. 

ζωοδόχος, ον, (δέχομαι) das Leben (Christus) 
aufochmend, τάφος, Byz. 

ζωόδωρος. ον, (ζωτ, δωρέω) Lehen geben?, RS. 

ζωοειδής, ds, (ζφον, εἶδος) thierähnlich, Ibier- 
artig, Geopon. 

ζωοθατέω, (ζωός, τίθηµι) lebendig machts, 
beleben, Auth. app. 12. 


Ζωοῦηνια 


ζωοθηρία, ἡ, (θήρα) Thierjagd, das Einfan- 
gen lebendiger Thiere, Plat. Soph. p. 223. Β. Dav, 

(ψοθηρικός, 7, 0», zur Thierjagd gehörig, 
Plat. Sopb. p. 221. B. ἡ ζφοδτρικη, = ζφοῦη- 
gie, ebd. p. 220. A. 222. A. 

φοθρέμμων, ονος, 6, ἡ, (τρέφω) Thiere 
ernäbrend, Byz. 

feodücia, 7, Opfer von lebenden Tbieren, 
Κδ., von j 

ζφοθίτίω, (θύω) Thiere opfern, KS., Φεοῖς, 
Eusev 


ζωέκανστος, ο», (ζωός, καίω) lebendig ver- 
branst, Byz. 

ζωοκτονία, 7, Thiermord, KS., von 

ζφοκτόνος, ov, (ζῷον, κτείνω) Thiere tödtend, 
Philostr. v. ΑΡ. 2, 66. B 

φόμορφος, ον, (μορφή) thiergestaltet, εικώ», 
δω, Num. 8. 

(φον, τὸ, (ζωός) 1) ein organisches, beseeltes 
Gmie, πᾶν ὕπερ ἂν µετάσχη τοῦ ζην [wor ἂν 
ἵψωτο, Plat. ὁ κόσμος ζφον ἔμψνχον ἔννουν τε, 
i dei παντα λέγον ὤεπερ ζῴον ovreoravas, id. 
Phaedr, p. 264. C. vgl. Arist, poet. 23.; bes. von 
Nesschen u. Thieren, Zebendes Geschöpf, lebendes 
Wen, animal, Ar. u. allg. in Prosa. ᾖβέλτιστον 
πωτων τών ζφων ἄνθρωπος, Ken. τίγὰρ εὔδαι- 
sor μᾶλλον ζφον δικαστοῖ, Ar, Vesp. 551. vgl. 
Pat, 43.; auch colleet, ἡμεῖς ζ. ἀθάνατον ἐν 
dmıy καθειργμένον φρουρίῳ, Plat.; verächtlich: 
ὅπως ἡ Ἰώρα τοῦ τοιοῖτου ζῴου (ν. Bettllern) κα- 
Öaga γύνηταε, id. legg. 11. p. 936. 6. Oft im 
Gegens. za Pflanzen u. Steinen, Plat., z. B. Phaed, 
}- 110. δ., τα πρᾶγμα, ein Ding, Arist. poet. 7,8. 
sleyor }., das Thier, Xen. Lycarg. u. a.; oft abs. 
(wor, das Thier, Αγ. u. allg. io Prosa; auch a) 
ἑ Sternbild, Plut. mor. p. 1028. D. Manetb. 
b von gemalten, gestickten od. eingehauenen Tbie- 
πα, Hät. 1, 203. 2, 4. 124. 148. 3, 47., an wel- 
ven Stellen auch die Bdtig Figur anwendbar ist, 
(va γραπτά, gestickte, Emped. nach Herm. op. 5. 
}. 110 fg. 3) jedes plastische, der Natur nach- 
bildete Werk, sowohl von lebenden als todten 
Gegenständen, Bild, Figur, Gemälde, Statue, Kunst- 
vok, [vor ἕνην avıg inneis, Hät. 3, 88. ζψφα 
uns, site ὑπὸ ypagi;s εἰργασμένα εἶτε καὶ ζώντα 
undwws, Plat. ἀνδριάντες καὶ ἄλλα ζφα λίθινά 
τε καὶ ξελνᾳ καὶ παντοῖα εἰργασμένα, id. u. öft, 
Died. u.a. Dah. τὰ {ua ποιεῖν, malen, Plut. 
Per. 13., γράφειν, Dion. H. comp. v. 21. ζῴα 
7εεψαφθαι τὴν ζεζξιν τοῦ Bosnöpor, sich (sibi) 
malen Ἴψψεα, Hdt. 4, 88. (Nach Passow, der 
ζωον schreibt, Neutr. v. ζωός mit verändertem Ac- 
eent; doch findet sich das s subser. in den.besten 
Dischr, u. wird durch die Form {wio» bestätigt. 
\gl. Ίνε, praef. ad Ael. p. XXII. Gleichwohl mögen 
‘e Griechen, bes. späterer Zeit, nicht consequent 
s der Schreibart gewesen seyn, zumal in Compos., 
ἐκ die Abltg oft zwischen ζῴον u. ζωή schwankt.) 

ζωόνύχο», τὸ, (övı$) eine Pflanze, sonst λεον- 
tencdıoy gen., Diose. 4, 131. 

ζωρπάροχος, ον, (ζωή, παρέχω) Leben, Heil 
pwäbrend, RS. Byz. 
 Swenlaoriw, 1) zu lebenden Wesen bilden, 
"sus, Philo, KS. 2) τα Bıldsäulen machen, in 
Steibiller verwandeln, Lye. 844., von 

ζωοπλάστης, ου, 6, (πλάσσω) Bilduer leben- 
ker Wesen, Philo; bes. von Gott, id, Dav. 

swonlaoria, ἡ, die Gestaltung zum lebendi- 
ven Wesen, Spät. 

ζψρποιέω, (ζψοποιός) 1) lebendig mach, 
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Zwoguyıa 


beleben, Lue. v. hist. 1, 22. 2) lebende Wesen 
erzeugen, gebären, ausbrüten, Arist. gen, an. 1, 
21. h.a. 5, 27.; bes. Würmer, Insecten erzeugen, 
von faulenden Stoffen, Theophr. Von Pflanzen: 
treiben, aufgeben machen, ihren Wuchs befördern, 
Geop. 9, 11, 7. Dav. 

ζφοποίησιες, εως, 7, das Lebendigmachen, Be- 
leben, Chrys. 

ζῳοποιητικός, %, ὁν, zum Hervorbringen le- 
bendiger Wesen gehörig. τὸ ζ., die zeugende Kraft, 
Plut. mor, p. 906. A.; lebendig machend, τών νε- 
κρών, Justin. Μ. 

ζῳοποιῖα, ἡ, das Lebendigmachen; Erzeugung 
von Würmwern, Theophr. ο. pl. 5, 18, 2., von 

ζῳοποιός, ὄν, (ποιέω) lebende Wesen, Thiere, 
Würmer zeugend, bervorbriogend, Schol. Eur. 
Phoen. 349. Das Fem, ζφῳοποιά, b. Iambl. myst. 
2, 1. verwirft Lob. par. p. 550. 2) Leben, Heil 
machend, KS. 

ζφοπωλης, ου, 6, (πωλέω) Thiere, bes. Opfer- 
tbiere verkaufend, Hesych. Dav. 

ζῳόπωλις, ıdos, 7, sc. ἀγορά, Viehmarkt, 
Hesych., wo man ζφοπόλιον verm. 

ζωός, 7, όν, (Law) lebendig, lebend, am Le- 
ben, Hom. Hes. Pind. u. a. Dicht., Hät., selten 
in att. Prosa. ζωὸῤν ἐλεῖν τινα, Einen lebendig ge- 
fangen nehmen, II. 6, 38. Hdt. 8, 93., λαβεῖν, 
Xen. An. 3, 4, 5. Hell. 1, 2, 5. ζωὸν oröna, 
die Stimme eines od. wie eines Lebenden, Theogn. 
1238. Seltnere Form ζώς, Il. 5, 887.; Andre schr. 
minder richtig ζῶς, welches nicht mit σόος, 1861. 
σῶς, verglichen werden darf; doch schreibt Spitz- 
ner den Acc. ζῶν, ΙΙ. 16, 445., u. will auch bei 
Hät. 1, 194. Zws aus Hdschr. hergestellt wissen. 

ζωόσοφος, ον, (σοφός) lebensweise, Auth. 
1, 88. 
ς ζφοστάσιον, τὸ, (ἵστημι) Thierstand, Vieh- 
stand, Stall, Eust. p. 531, 17. [«] 

ζωέτης, nros, ἡ, (ζωός) das Lebendigseyn, 
animslisches Leben , wie θΘειότης gebildet, Plut. 
που. p. 1001. B. Galen. t. 5. p. 336. 

ζῳοτοκέω, (ζωοτόκος) 1) lebendige Junge ge- 
bären, Arist, u. Spät, 2) zu lebenden Wesen ma- 
ehen, KS. 

ζωοτοκία, 7, das Gebären lebendiger Jungen, 
Arist. gen. an. 3, 3., von 

ζῳοτόκος, ον, (τίκτω) lebendige Junge gebä- 
rend, Arist. Thever. 25, 125. 

ζῳοτροφεῖον, τὸ, Ort wo man Thiere od. Vieh 
hält u. fültert, Gloss,, von 

ζφοτροφέω, (ζωοτρόφος) 1) Junge ernähren, 
Theophr. e. pl. 2, 17 8. 2) Tbiere nähren, mä- 
sten, halten, Philo. Dav. 

ζψοτροφία, ἡ, das Füttern, Halten von Thie- 
ren od. Vieh, Viehstand, Plat. Polit. p. 261. D. 
Byz. Ῥαν. 

Iworpogmös, 7, ὁν, zum Viehhalten od. 
-mästen gebörig, Plat. Polit. p. 263. E. ζ. τέχνη, 
Clem. Al., u. abs. 7; ζωοτροφική, Plat. Polit, p. 
267. A. 

ζῳοτρέφος, ον, (τρέφω) Tbiere od. Vieh näh- 
rend, v. ᾿ Milch, Clem. Al.; als Beiw. des Apoll, 
Leben erhaltend, Eust. 

ζωοτύπος, 6, (τυπόω) Bildner nach dem Le- 
ben, Nonn. d. 5, 527. Man. 4, 343 Axt.; such ge- 
treuer Darsteller, von einem Dichter, Anth. 15,1. [ζ] 

ar (ζψοφάγος) Thiere fressen, Arist, 
b. a. 8, 3.4. 

ζφοφάἁγία, ἡ, das Fressen von Thieren, Arist. 
b, a. 9, 41:, von 


Ζψοφαγος 


ζφοφάγος, ον, (φαγεῖν) Thiere fressend, fleisch- 
fressend, Arist, pol. 1, 8. [«] 

ζφόφθαλμος, ον, (ὀφθαλμός) mit Thieraugen, 
τὸ rer eine Pflanze, sonst βούφ0αλμον, 
Diose. 4, 89. 

ζφοφθορία, ἡ, die Handlung des ζψοφθόρος, 
KS., von 

ζωοφθόρος, ον, (φθείρω) 1) Thiere od. Le- 
bende verderbend od. tödtend, Eust. 2) mit Tbie- 
ren Unzucht treibend, KS. 

ζφοφορέω, lebendige Junge tragen, v. Thie- 
ren, Arist. . a. 10, 7. p. 638, a,31.; v. Pflanzen: 
bekleiben, fortkommen, Geop. 5, 13, 1., von 

ζφοφόρος, ον, 1) (ζῴῷον, φέρω) Thiere dar- 
stelleod, πύναξ, Diod. 18, 26. b) ζ. κύκλος, Arist. 
mund. 2., u. abs., ὁ ζ., Anth. 14, 124. app. 92, 
-7., der Z’hierkreis am Himmel, 2) ζωοφόρος, (ζωή) 
Leben bringend , belebend, ἄνεμοι, Auth, 9, 765. 
Epigr. corp. inser. I, 1. p. 477. 

ζωῳοφῖτέω, (φυτεύω) lebendige Sprösslinge 
treiben, Timach, b. Ath. 15. ε 682. D. 

ζῳόφῦτον, τὸ, (φυτόν) Pflanzentbier, Sext. 
Emp. Pyrrb. 1, 41. Plin,; auch ζώφυτον, Pbilopon, 

ζωόω, (ζωός) 1) Thiere, bes. Würmer, losscten 
erzeugen, von faulenden Pflanzen. Pass. ζωοῦσθαι, 
warustichig werden, Thaophr. b)überh. zeugen, be- 
feuchten , ζωώσα θορή, Aret. p. 56. 2) beleben, 
lebendig machen, beseelen, Plotin, Hesych.; met,, 
wieder aufrichten, τινά, Ps. 80, 18, 

ζώπισσα, ἡ, (πίσσα) das vom Meerwasser ab- 
gelöste Pech u. Wachs der Schiffe, auch ἀπόχυμα, 
Diose. 1, 99 (nach welchem es And. für Fichien- 
karz erklären), Plia. 

ζωπονέω, (πονέω) lebendig darstellen, Antb, 
9, 742, 4., 8. Jac. p. 624. 

ζωπύρα, ἡ, eine Planze, sohst κλινοπόδιον 
gen., Hesycb., b. Plin. h.o. 24,15. zopyron. 2) Nom. 
pr., ἡ Z., weibl, Eigenname, Alexis. 3) s. ζώπν- 

or, 12. 

€ ζωπίρέω, (ζώπνρον) 1) traus., wieder an- 
fachen, wieder auflodera machen, ἄνθρακας, Kom, 
b, Et. Μ., σπινθήρα, Philo; abs., τὸ πνεῦμα ζω- 
πυρεῖ, Theophr. ign. 27.; met., τὸ ζωπυροῦν 
τῆς φύσεως, Arist, part, an. 3, 7. ζ. φλόγα (der 
Seele), Plut. που. p. 618. F., τὸ ἔνανσμα τῆς pr 
λοσοφίας, Clem. Al. Met., anfachen, anregen, 
wieder erwecken, φρένα, τάρβος, Avsch., νείκη 
νέα, Eur. El. 1121. &. τινά, aufreizen, Ar. Lys. 
682. b) (das Feuer) lebendig erhalten, unterhal- 
ten, nähren, τήν δύναμιν (πυρός), Plut. mor. p. 
923, C.; überh. unterhalten, gross ziehen, ἡ φύσες 
ζ. τὸ ζῴον µικρφ ὑπεκκαύματε, ebd. p. 940. C. 
δε ἡλίου παντα ἀέξεται καὶ ζωπνρῆταε, Archyt. 
ζ. τὴν τρυφήν, begünstigen, Plat, Lye. 9. 2) iatr., 
aufleben, auflodern, Av 7 θέρμη ζωπυρῇ, Aret. 
p- 36, 15. Dar. 

ζωπύρημα, ατος, τὸ, das Angefachte, — ζώ- 
πνρο», Ἱ., Philo de sept. p. 1179. Ε. Schel, Ar. 
Lys. 107. [2] 

ζωπύρησις, εως, ἡ, das Anfachen des Feners; 
met., das Wiederbeleben, Greg. Nyss, 

ζωπνρητέον, Adj. verb. von ζωπυρέω, es ist 
anzufachen, Philo p. 151. 

Ζωπυρῖνος, ὁ, ein gr. Diehter, Ath. 

ζωπίρέε, idos, ἦν 8. ζώπυρος, 1. 

Ζωπῦρίων, ωνος, ὁ, Demin. von Ζώπνρονς, 
gr. Männero,, Tbeoer. Luc, 

ζώπρον, τὸ, 1) ein Rest Feuer zum Wieder- 
anfachen, Gramm. ; im Gebrauch nur met., Rest, 
Ueberbleibsel, Spur, wie bei uns σαν. das Wort 
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Funke; gew. mit dem Nebenbegrifl, dass neues Le+- 
ben davon ausgeht, σμικρὰ ζώπνρα τοῦ τῶν ür- 
Φρώπων γένους διασεσωσµένα, Plat. legg. 3. }. 
677. B. Luc. Tim. 3. u. Spät., s. Ruhak. Tin, 
Ρ. 129 sq. Gron. obs. 4, 3. Ueberh. von Alien 
was zur Wiederbelebung, Wiederberstellung dist, 
von Pers. u. Dingen, ἐκεῖθεν (ἐκ rise maudis) τοῦ 
παντὸς γένους ὤνπερ ri µοι δέδοται ζώπερον, ein 
Mittel zur Erhaltung u. s. w., Liban. ζ. εἰ ap 
σωτηρία» βίον, Max. Tyr.; aueh mit dem Neben- 
begriff des verlöschenden Funken, βραχία τού ;. 
τῆε «4νκούργου νομοθεσίας, Plat. mor. p. 140. A. 
2) der Blasebalg, Phot. Suid., b, Hesycb. ζωπίφα, ή, 
3) = ζωπέρα, 1., Plie. Big. Neutr. von 

ζωπῦρος, ον, (ζωόε, πῦρ) wunfachend, δε] 
bend, lebendig machend, Philostr. v. ΑΡ. 1, #. 
p- 42., θάνατος, Clem. Al.; auch ζωόπνρος, Dis. 
Ar. Dazu ein bes. Fem. ζωπυρίς, έδος, 7, Juli. 
2) Nom. pr. Ζώπυρος, ὁ, persischer und griech. Er 
genn., Hät. Plat. u. a, 

ζωπύρωσις, εως, 7, == ζωπύρησις, ὀργῆς, Ni. 
Tyr. 9, 7. 

Ζωροάστερης, ον, ὁ, Zoroaster od. Zerduscht, 
berühmter persischer Gesetzgeber, 800 v. Chr., 
Plat. Ale. 1. p. 122. A. Diog. L, pr. 2. & 
Nachebristl. Seribenten nennen iba auch Ζαρότη, 
Plut. ποτ. p. 1012. E., Zagaros, Clem. Al. Pır- 

hyr., Ζαράδης, Ζοράδης, Zapas (dat. Ζάρᾳ), RS. 
yz., Ζάρπε, nros, Suid, 

ζωροποτέω, ungemischten Wein, überb. ar- 
mässig trinken, ἐκ χανδῆς κύλικος, Epigr. b. All. 
10. p. 436. D., χανδὸν ἄμνσειν, Call. fr. 109; 
abs., Anth. Byz., von 

ζωροπότης, ον, ὁ, (ζωρός, wire) der ung® 
mischten Wein trinkt, Zecher, Säufer, Anth. spp. 
30, 1. Man.; met., ὀφθαλμοὶ ζωροπόται κάλιο, 
Auth. 5, 226. 

ζωρός, όν, rein, lauter, ungemischt, 50% 
vom Wein, µέθν, vinum meracum, ΑΡ. Rh. 1, 47., 
πόµα, Anth. 12, 20., u. snbst. τὸ ζωρόν, Sys 
Ρ. 69. A., ὁ ζωρός, Anth. 6, 105. ζωρόν dh, 
ein Becher ungemischten Weins, ebd. 11, 28. 5 
eöv πέλαγος, ein Weinmeer, ebd. 7, 457, 6. Oele 
im Compar. ölvos ἄκρατος ζωρότερος, Diost., #- 
τος, Hippol. b. Ath. 4. p. 129. D. Laporae 


πίνειν τὸ νέκεαρ, Luc, Sat. 7. ζωρότερον zus 
ον, Antb. 5, 289, 4. ζ. οἰνοχόος, der reisen 


ein einschenkt, Antiph. b. Ath. 10. p. 49. D.; 
Κο’. sabst., ζωρότερον κέραερε, mische reiner 
Weia, d. i. giesse weniger Wasser zu, Il. 9, 20). 
vgl. Eph. b. Ath. 10. p. 423. E. ζ, malair 5" 
vsıy, Hipp. p. 603, 12.; bes. galt ζωρότρυ 5” 
νειν als Zeichen der Zechlast u. Vällerei, Bi. 
6, 84 Theophr. ch. 4, 2. Luc. d. mort. 1, !- 
Tim. 54. Ael. v. h. 13, 4. ζ. dygdas, μπα, cv 
14. b) überh. rein, unverfälscht, nur im Comp, 
φάρµακον, Lue. d. mort. 7, 1. ἑλλέβορος lot” 
τερος moßeic, id. παν. 45. διδόναι τι Luparsn 
ἐσθίειν, Hipp. p. 582, 20.; met. im Sup., er" 
τάτη µανίς, Anth. 7, 30. — Emped. 148. ( 
Theophr. b. Ath. 10. p. 423. F. Plat. mer. p- 67". 
D.) gebrauchte das Wort in entgegengesetzter Bilf 
gemischt, opp. äxgmros. (Wahrsch, von Lust ! 
ζωερός ) 

Ζώρος, ὁ, Gründer von Carthage, App- Pi. 
ia.; ein Trojaner, θα. Sm. 

ζώς, acc. ζών, 8. ζωός. 

ζώσαε, imper. aor. 1. med. zu & 

ζώσῖμος, ον, (Law) was leben kan, lebens" 
fäbig, τέρατα, Alex. Aphr, pr, 2, 47, τὸ zum 


Ζωσις 


ser, das Lebeustheil, das Einer lebt, Ἐσπ. Ism. 
y.206. 2) Ζώσιμος, 6, Name mehrerer gr. Schrift- 
steller, Suid., bes. ein Geschichtschreiber im 5. 
Jahrh. ». Chr. Dazu das Fem. Ζωσίμη, 7, Anth. 

ζώσις, εως, 7, (ζώννυμι) 1) das Gürten, Um- 
gürten, Et. M. LXX. 2) der Gurt, Spät. 

ζώφμα, ατος, τὸ, nach Thom. M. p. 411. un- 
rg καν st. ζώμα, Hel. 2, 1, Jac. zu Ach. 


ζωστειοἨ, τὸ, 5. ζητρεῖον. 

Ζώσεειρα, ἡ, s. das folg. 3. 

ζωστύρ, ἥρος, ὁ, (ζώννυμι) 1) was umgegür- 
tt wird, der Gürtel, Leibgurt; in der Il. immer 
der Leibgurt der Krieger, der am untern Ende des 
Brastpanzers, θώραξ, oberhalb der Hüften den 
Bach u. die Weichen deckt u. den Panzer an 
den Leib anschliesst ; unter ihm ist das ζώμα. Er 
vırde mil goldaen Haken od. Schlössern angehef- 
Εν 1. 4, 132.5 wahrsch, war er zu stärkerem 
Schatz mit Metallblättern belegt, dah. δαιδάλεος 
u neraloleg, Il. 4, 135. 196. u. sonst, Lehrs 
Arist, stod. p. 125 sqg.; überh. der Leibgurt der 
Soldaten, Degengürtel, balteus, Pind. fr. 158. Soph. 
Bar. Call. Hdt. 9, 74. Dion. Η. u. a.; von dem 
Wehrgehenk der Amazonen, ΑΡ. Rh. Lye. In der 
0. der Leibgurt, mit dem der Sauhirt seinen 
Leibrock fester gürtet, wenn er ausgehn will, Od. 
14, 72. vgl. Theoer. 7, 18. 26, 17. Von Frauen 
var με 1, 31, 1. zur Erklärung von Ζωστήρ, 
wihrend bei Erwähnung desselben Ereignisses Hy- 
per, (s.{üvn), Aristid. t. 1. p. 169. u. a. ζώνη ge- 
brauchen. Met., alles was wie ein Gürtel umgibt, 
ἂν (me) ζωστὴρ Aryalov κύματος ἔντος ἔχει, 
Απ, 9, 401.: bes. a) die geführlichste Art des 
beiligen Feuers, ein Hautausschlag rings um den 
Leib, der den Menschen tödtet, Plin. b) am Schiffe 
sawendig vom Vorder- zum Hintertheil laufende 
Balken, Hel. 1, 1. Byz. 2) der Umgürtete, zum 
Kriege gerüstele, Call. Αρ. 85., dazu ein Fem. 
ζώφεφρα, als Beiw. der Athene, s. 4, 3) eine 
Art Meertang, fueus, Theophr. bh. pl. 4, 6, 1. Plin. 
eis Flecken u. Vorgebirge an der Westküste Atti- 
bis, Hät. Xen. Mein. Euphor. p. 151., wo Leto, 
Artemis u. Apollo, letzterer unter dem Namen 
Zerrigus od. Ζωστήρ Απόλλων verehrt wurden, 
Pass. 1, 31, 1. Eine Ζωστηρία 4θηνᾶ verehrte 
aaa bei den epizepbyrischen Lokrern, Stepb. B., 
u b. den Böotiern, Paus. 9, 17, 2., aueh Ζώστειρα 
να Βειγεὰ., nach Mein. Ἱ. I. auch ia Zoster. 
ar, 


ni Zumpst, a, ον, (Ζωστήρ) 4θηνᾶ, s. das 
or, 4. 

ζωυτηροκὰύπτης, ου, ὁ, (κλέπτω) Wehrgebenk- 
deb, Lye. 1329. 

ζωστός, 9, dv, (ζώννυμε) gegürtet, umgegür- 
kt od. amzugürten,, ἐπίνδυμα, Piut. Alex. 32., 
imwr, Hesych. 

ζώσερειον, τὸ, 8. Inrpsior. 

ζώφερον, τὸ, Enrt, Gürtel, Od. 6, 38. 

ζωτειον, τὸ, 8. ζ,αρεῖον. 

ζωτωός, ἡ, όν, (ζωή) zam Leben gehörig, 1) 
% Leben bedingeut, erzeugend, θερµότης, τὸ 
"ir, Arist. gem. an. 2, 1. 4 (ἔαρ) ζωεικωτάτη 
"να, Theophr. e. pl. 1, 13, 4. ζ. δύναµες, Krafi 
“4. Eigenschaft, Leben herverzurufen, Tim. Loer, 
3 100. D. Aretae. p. 17, 29. Plut., im Superl., 
sd. 2, 51. ζ. ἀρχήν Lebensbedingung, Lebens- 
un Arist, Theophr. Plut., dafür τὸ ζωτικόν, 
αι, Geop. ζ. ἐπιθνμία, Plat. Tim. p. 91. Β. 
b) zum Lebeasunt-rhalt gehörig, dpros, ζύμη, 
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Greg. Naz, 3) lebend, lange lebend, dauernd, 
Plat. rep. 10. p. 610. E. ζωτμβύτερα τῶν omöy- 
γων, länger lebend, dauernd ais, Arist. pri. an. 
4, 5. τὸ ζωτικόν, Lebensdauer, Leben, Plat.1.1. 
b) belebt, σφαῖραε, Plut.; met., lebendig, lebens- 
voll, τὸ ζωτικοὺς φαίνεσθαι ἐνεργάζῃ τοῖς dv- 
a re Xen. mem. 3, 10, 6. u. (im Comp.) 7. 
τὰ ζωεικώτατα µέρη (des Menschen), Plut. mor. 
ο 130. Β. 3) thierisch, animalisobh, opp. ψυχικός, 
iS. — Αάν., ζωτικῶς ἔχειν, Lobenslust haben, 


.Plat. Cat. min. 70. ζωτικώτατα iydüs ἐξεργάζε- 


nn ganz wach dem Leben malen, id. mur. p. 


ζωῦλλιον, τὸ, — das folg., Taetz. 

ζωῦφιον, τὸ, Demin. von ζῴον, Thierchen, 
b:s. von Insecten, Sext. Emp. Pyrrh. p. 13.; auch 
in plastischer Darstellung, Aıh. 5. p. 210. 6. [ὅ] 

ζωφορίη, ἡ, der Tbierkreis, Man. 4, 510., von 

ζωφόρος, ο», (φέρω) = ζφοφόρος, fadrt sich 
io dieser Form nur als Subst. zophorus b. Vitruv. 
3, 5, 10 944. 4, 1, 2. u. bedeutet einen Theil der 
Säule zwischen dem Unterbalken (epistylium) u. 
dem Kranze (corona),, Fries, Borte, von den Fi. 
guren, die man daselbst anbrachte, so genannt; 
sonst dıalwua. 

ζωφῦτέω, = ζψογονέω, Lexic. Vgl. ζφοφν- 
siw.. Von 

ζώφῦτος, ον, (φύω) 1) Leben hervorbringend, 
belebeod, nährend, befruchtend, γή, Plut. Rom. 20., 
1ΐθων µέρη, id. mor. p. 701. B., αἷμα, Assch. 
Suppl. 863. 2) pass., belebt. τὸ ζώφντον, alles 
Beliebte, Wachsende, Pflanze, Dius b. Steb. A. 65, 
16. Auch = ζωόφυτον, w. 8. 

ζώω, impf. ἔζωον, poet. ζώο», ζώεσκον, Hes. 
u. Δ., — ζάω, nur im Präs. u. Impf. gebräuchlich, 
allg. in ion. Prosa u. Poes.; auch Pind. Theoer. 
u. a. Dichter, die, wie auch Hdt., abwechselod 
beide Formen gebrauchen ; über Hom. 8. ζάω z. A.; 
bei Trag. nur in Iyr. Stellen, Soph. El. 154. 06. 
1213. fr. ine. 635 D. Auch findet sich Low, Si- 
mon. Am. fr. 231, 17 Gaisf, Anth. 13, 21. a. nach 
Gaisf. Hdt. 7, 46. 

ζωώδης, ae, (εἶδος) tbierisch, animalischer 
Natur, Aretae.; von Wollüstlingen, Piut. mor. p. 
8. A. ζωωδέστατος, Synes. Βαν. 

ζωωδία, ἡ, Tbierheit, thierisches Wesen, lambl. 

ζφωνῦμία, 7), (ζῴον, ὄνομα) Beuamung nach 
Tbieren, Eust. Il. 9. p. 255, 10. 

ζωώωσις, εως, ἡ, (ζωόω) Lebendigmackung, 
Belebung, Euseb. u. a. 

ζωωτός, όν, (wow) mit Thieren bemalt, ge- 
stickt, durchwirkt, wie belluata tapetia b. Plaut., 
χιιών, πορφύρα, αὐλαῖαι, Ath.; auch dreier End., 
ζωωτὴ ἐφαπτίς, Pol. 31, ὃν 10. Vgl. σερονδωτος. 


Η. 


H,n, ἧτα, τὸ, indeel., siebanter Buchstab im 
griech, Alphabet; als Zahlzeichen ἡ εξ ὀκτώ u. 
ὄγδοσς, aher η = 8000. In der ältesten Gestalt 
des Eta (7 -E) tritt noch das Doppelrpsilon augen- 
scheinlich hervor, wodurch auch die Anssprache 
als die eines verdoppelten, d. i. gedehnten Epsilon 
(wie etwa in unserm Seele) bestimmt wird; dab. 
konnte auch ὀζλος aus dfeloe entstehn. Die äl- 
teste Sprache hatle für den E-Laut nur Ein Zei- 
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eben, E (Plat, Crat. p. 426.C. Gal.t. 9, p. 470.), 
das so lange sowohl für dea langen als den kur- 
zen galt, bis die Athener unter dem Archon Eu- 
kleides (403 v. Chr.) ibr Alphabet durch Aufoabue 
des η u. w aus dem samischen vervollständigten, 
Clint. Fast. p. 94 krüg. Marx Ephor, fr. p. 240sq. 
Dass sie jedoch schun früber J/ als Vocallsut 
kannten, lebren Stellen wir Κατ. fr. Tbes. 7. u. 
Corp. inser. 1,39. — Das Schriftzeichen J/ diente 
aber, ehe es die Stelle des Doppelepsilon vertrat, 
als Zeichen des Spiritus asper, u. begleitete, wie 
das daraus entsprungene lat. H, einen folgenden 
Vocal (Seleue. b. Ath. 9. p. 398. A. B.), z. B. 
HOSE, d. i. ὃς, Boeckb ο. inser. 1, 2. lin. 4. 6, 
9. 22, 1. 2.; dah, auch auf Inschr. I das Zeichen 
für HEKATON, also = ϱ) ist. Es wurde auch 
vor Einführung der aspirirten Consonauten ©, χ, 
den litterae tenues nachgesetzt, die einen stär- 
kern Hauch bekommen sollten: AU = y, II =g, 
ΤΗ —=%#. Alses aber Vooalzeichen ward, theilte 
man die Gestalt so, dass } den Spir. asper, den 
Spir. lenis bezeichnete, u. daraus bildeten sich 
endlich die jetzt üblichen Hauchzeichen. — Am 
häufigsten war der Gebrauch des Eta bei den lo- 
viern, während Dorer u, Aeoler sehr häufig dafür 
ein langes Alpba setzen, Att. dagegen regelmässig 
nor nach einem ρ od. hellen Vocal, wie πράσσω, 
Φώραξ, ἰαερός (dag. βοή, ζωή), ion. πρσοω, 
Φώρηξ, inrgös. Tragiker bedienen sieh zuw. auch 
im Dialog statt der Vulgärformen entw. der ion., 
wie Mnlısus st. αλιείς, Herm. Sopb. Tr. 143., 
od. der dor., wio κυναγός st. κννηγός. Bei neuern 
Aut. wird ει u, η nicht selten in 7 verwandelt, 
z.B. «λεῖθρα, κλῃθρα, Νηρηΐδες, Νηρῇ δες u.s.w., 
Valck. Phoen. ρ. 008. Dag. steht böot. 7 für as, wie 
ἦγος, ns für alf, παῖς: παληός für παλαιός. --- 
In den spätesten Zeiten sprachen die Griechen 7 
allgemein wie 3 aus; doch erscheint diese Aus- 
sprache als dialectische Verschiedenheit schon in 
der süm, Sehreibart grieeb. Worte, wie liros, Plaut, 
= λήροι, u. a. 8. Lob. par. p. 144. not, 39. 

7, op. auch Πέ (welche Form W. Dind, auch 
Ar. Lys. 589, hergestellt haben will), die dis- 
junetive Partikel der griech. Sprache: oder, wel- 
che aber auch zu Gegenüberstiellusg zweier mit 
einander rücksichtlicb des Maasses einer Eigen- 
schalt verglichener Begriffe gebraucht wird, wie 
das deutsche als (quam). 

I) Als disjunetive Partikel vereinigt =, gleich 
dem deutschen oder in sich die Bedeutung des lat, 
aut a. vel und dient daher ebensowohl zur An- 
einanderreihung von Begriffen, die einander aus- 
schliessen, als von solchen, die gegenseitig für 
einander eintreten können. Der Gebrauch dersel- 
ben ist von Hom. an allg., sowobl bei der Eatge- 
genstellung einzelner Begriffe als ganzer Satzglie- 
der, in Aussagesätzen sowohl als in Fragesätzen. 
Wie die parataktischen Partikeln überhaupt, so 
erscheint auch ἡ autweder bloss einfach u. ausser 
Correlation mit andern Partikeln, oder es tritt mit 
andern in Correlation, 1) Einfaches 7 oder % 
ausser der Correlation. 4) Von dem Gebrauch des 
einfachen 7 in Aussagesätzen, welcher ganz mit 
dem Gebrauebe des deutschen oder übereinstimmt, 
ist nur der Fall zu bemerken, wo der mit 7 an- 
gereihte Satz die Folge enthält, welche eintreten 
sull, wenn der Inhalt des vorbergebenden Satzes 
sieh nicht verwirklicht, wo also 7; dem εἰ δὲ µή 
gleich steht u. durch ein betontes oder od. durch 


δεῖ περὶ οὗ ἂν ᾗ ἡ βονλή, m πανεὺς ἁμαρτάνειν 
ἀνάγκη, Plat,. Phaedr. p. 237. 6. vgl. p. 249. E. 
Xen. mem. 1, 7, 2. b) auch in disjunetiven Fra- 
gesätzen ist der Gebrauch des einfachen 7 sehr 
häufig, in direeten sowohl als in indireeten. la 
directen Fragen tritt ἡ ein theils, wo das erste 
Glied obne ein Fragewort ausgesprochen ist, theils 
wo dasselbe durch ein Fragewort, wie dpe, 7, 
pwr u. dgl., eingeleitet ist. Abweichend von der 
deutschen Ausdrucksweise ist-nur der Fall, dass 
an eine allgemeine Frage, die so ausgesprochen ist, 
als babe der Fragende keine Voraussetzung über 
das, was geschehen ist od. geschehen wird u. sell, 
eine specielle durch % augereibt wird, die einen 
einzelnen Punkt herausbebt, welcher nach der Au- 
sicht des Fragenden verneint werden sollte, Es 
ist dieses »; dasselbe, welches überall zur Auwe:- 
dung kommt, wo der Rsdende verbessernd eines 
Ausdruck an die Stelle des andern setzt; nur gr 
braacht der Dentsche in diesem Falle gewöhnlic 
nieht oder, sondern stellt beide Fragen ohne be 
ziehungsparlikel neben einander u. bezeichnet der 
Zweifel, mit welchem die zweite ausgesprochen 
wird, durch ein hinzutreteodes etwa; z. B. rin 
silnkoudas; 7) ἵνα ὕβριν idn; Il. 1, 203. vgl. 5, 
466. Od. 4, 707 Π. 17, 375 £. τί dire ger; 
ἤ µε γῆς ἔξω βαλεῖν; Sopb. OR. 622. vgl. 060. 
317. la Prosa findet sich auf diese Weise am 
häufigsten 7 ὅπλον, ὅτι bei Plat. Xen. u. a. Häu- 
fig ist aus Missversland dieses / von den Herau- 
gebern mit », vertauscht worden. Vgl. Loers za 
Plat. Menex. p. 59. — In indireeten Fragen wird 7 
ebenfalls zu Anreihung einer zweiten disjuneliren 
Frage gebraucht, während die erste durch εἰ οὐ, 
durch ὅτε od. durch ein anderes indireetes Frage- 
wort dem Hauptsatze angeschlossen ist. Als wirk- 
liches Fragewort ohne disjusetive Bedeutung gr- 
brauchen 7; uur die Epiker, z. B. ὄφρα καὶ "Extup 
sioeras, 7, (ob) καὶ ἐμὸν δὀρν μαίνεται, 11.8, 111. 
vgl. Od. 16, 137. 3) ἡ in der Correlation. a) Dis 
Correlativpartikel für ἡ ist in Aussagesätzen wir 
der /, also 4 —7 (aut — aut, vel — wel), ent- 
weder — oder, von Hom..an allg., z. B. Il 1, 
138. 144. % τις ἢ οὐδείς, einer od. keiner — ksım 
einer, Hdt. 3, 140. u. a. Zu Bokräftigung de 
einen der disjunetiven Satzglieder wird statt ; 
auch ἤτοι gesetzt, namentlich oft im ersteu Gliede, 
so dass also ‚ro: — „) einander correspondires, 
z. B. Soph. Ant, 1167. Tr. 149. u. a. Attik. ie 
Poes. u. Pros., selten aber /— ros, Pind. Nem. 
6, 5. fr. 103. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 146. Un 
regelmässiger Weise treten auch εἶτε --- 7 u.’ — 
sire mit einander in Correlation, wie munter eiız 
nachgewiesen ist. Selten tritt auch 7 mit einem 
nachfolgenden τὲ in Correlation, wie Il, 2, 289: 
were γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραέ rs γυναῖκερ. Bei 
Häufung der disjunetiven Satzglieder wird ᾗ vor 
jedem einzelnen wiederholt, z. B. 7 ummdr’ εἶναι 

ὥσαν, ἡ σεσωσµένην ἄλλου neni,oder unrde', ü 
wovg φρένας ἀμείψασθαι, Soph. Tr. 732. Bs 
kann aber auch das dritte 7 ausser der Correlation 
steben, indem dem zweiten Gliede ein einzelner 
Begrifi auf disjunetive Weise beigesellt wird, z. B. 
ὄρεις γὰρ ἡ φρονεῖν µόνος δοκεῖ, ἡ γλώσσαν ür 
οὐκ ἄλλος ἡ ψυχἠν ἔχειν, Soph. Ant, 703. — Anı- 
kolatbisch steht 7 μαι auf ein zweites dis 
junetives Satzglied, das aber sich nicht findet, weil 
das erste Glied zu weit ausgesponnen ist, so dass 
der Gegensatz vergessen wurde Od. 19, 109: 


sonst (aliogui) zu übersetzen ist, wie z. B. εἰδέναι ΄ ὧντε vav ἢ βασιλῆος u. 5, w. b) in Fragesätzen 
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ritty mit eivem vorausgehenden πότερον od. nu- | 


περα io Correlation, also πότερον — 7, οὗ — oder 
2, Piad. It, m. Alt, Die Ερίκ. gebrauchen ds- 
fr εν 1.1, 190 8. 2,249. 4, 14 1. 5, 
m. 18, 713 f. 20, 310 f. 04. 15, 300. Ότας. 
bei Βόι. 1, 65.,. was anch Aesch. Prom. 780. 
Choeph. 745. naohgeabmt bat. 

II) Als comparative Partikel entspricht 7 dem 
it. uam, dem deutschen als u. wird von Bom. 
a Iheils asch Comparativen gebraucht, theils nach 
nichen Wörtern, die eine vergleichende Beziehung 
missen, z. B. ἄλλος, ἕεερος, ἀλλοῖυς, διαφέρει, 
ἐωφερόντως, διάφοροξ, ἐναντίος, ἴδιος, οὐδείς, 
ατδεής, διπλάσιος, πολλαπλάσιος, πρὀσθεν, πρίν, 
age, ἕπερθεν, welche Wörter nachzusehen sind, 
ieruer nach dem fragenden ris, Aleiphr. ep. 3, 31., 
eb φθάνεν, 01, 11, 58., βούλεσθαι (lieber wol- 
aa, verziehn), #1. 1, 117. u. sonst oft, ἐπεδυμεῖν 
(mehr wünschen), Xen. Όγς. I. 4, 3 , ζητεῖν 
(sehr darauf ausgehn), Lys. de nf. tyr. $. 1. Vgl. 
Nitzseh zu Plat. Ion p. 71 f. Eben so findet sich 
sch dem Ausdruck παρὰ δόξαν, wo derselbe die 
δὲίς hat anf eine andere Weise, das verglei- 
chende ἦν 2. Β. παρὰ δόξαν ἡ) ws αὐτὸς κατὲ- 
line, auf eine entgegengesetzte Weise als er ver- 
möthet hatte, Hdt. 1, 79. 8, 4. — Auch nach Su- 
μήνες, welche in der Bedeutung eines gestei- 
gerten Comparalivs gebraucht werden, ksan das 
vergleiebende », eintre'en, z. B. πλεῖσεα θωύμασια 
μι i; Aiyunros ἡ ἄλλη πᾶσα χώρη, hat bei wei- 
tem mehr Merkwürdigkeiten als jedes andere Land, 
Bit. 2, 35. πίθοικό κεν ὕμμε μάλιστα 7, ἐμοί, 
weit lieber als mir, ΑΡ. Rb. 3, 91. — Selten sind 
die Beispiele, wo einem Positiv eines Adjectivs, 
dessen Begrilf keine Vergleichung involvirt, das 
vergleichende 7 sich anschliesst. Es ist diess eine 
Art von Anakoluthie, indem die vergleichende Br- 
ziehang, welche beim ersten Gliede nicht beabsich- 
ügt wurde, im zweiten Gliede nachträglich sich 
biigesellt, z. B. Soph. Ai. 966 (939 Wund.): ἐμοὶ 


τικρὸς τέφνηκεν 7) κείνοις γλυκές, αὗτῳ δὲ rig- 


πός, wir ist sein Tod ein herber Schmerz, mehr | 


au jenen eine Freude, ihm selbst eine Wonue. 
‚gl. id. Tracb, 1016 (1006 Wund.). So wie hier im 
ersten Gliede statt des Comparativs ein Positiv ein- 
getreten int, so erscheint im zweiten Gliede regel- 
zissig der Comparativ an der Stelle des deutschen 
Pesitivs, wenn zwei Eigenschaften eines Gegen- 
Standes 80 angegeben werden, dass die erste die 
zweite überwiegt, z. Β. πάντες x’ denoalar' dha- 
φβότεροι πόδας εἶναι 7) ἀφνειότεροι, alle würden 
wünschen, mehr leicht auf den Füssen als reich 
zu sein, Od. 1, 165. ἐποίησα ταχύτερα ἡ σοφωώ- 
tıoa, ich handelte mehr schnell als klug, Hdt. 3, 
2. εκώτεροι ἡ ἀνδρειότεροι φύονται, sie 
ind mehr tollköpfg als tapfer, Plat. Theaet. p. 
14. A. u. dazu Heind. — Der vergleichenden Par- 
üikel x gesellt sich die Negation οὐ bei, hauptsäch- 
δὴ dann, wenn auch das vorhergehende Glied 
εερφῖν ausgesprochen ist, wie ἥκει ὁ Πέρσης οὐ δέν 
τεμαλλον in’ ἡμέας ἡ οὐ καὶ en ὑμέας, Hät.4,118., 
überbanpt aber wenn nachdrücklich bezeichnet wer- 
den soll, dass die beiden Glieder einander aus- 
sehliessen, 5. Rost gr. Gr. $. 135. Anm. 11. — 
Des Comparativen πλέων, Eharrwr u. µείων schlies- 
μα sich Zablbestimmungen oft ohne den Hinzutritt 
des vergleichenden ἡ an, z. B. ἔτη γεγονώς πλείω 
i#loninosra, mehr als siebzig Jahre alt, Plat. 
pol. p. 17.D. ἀποκτείνουσι τῶν ὀνδρῶν οὐ meiov 
auraxesion;, nicht weniger als füufbundert, Xen, 
I. TA. 


An. 6, 2, 24. Auch in soleben Fällen, wo Um- 
; ständ» in Vergleich gezogen werden, die durch 
| einen abhängigen Infinitiv od. durch zinen wit ei- 
ver Conjnretion gebildeten Nehensatz dargestellt 
werden, [εμέ zuw. ;, z. B. τίς εὐπραξία oravımm 
τέρα ο) τές τοῖς πολεµίοις λυπηροτέρα, εἰ ὄνναμις 
mapsorıw αὐκεπαάγγελτος, welches Glück ist selle- 
ner od. für die Feinde empfindlicher, als weon 
sich eine Macht νου freien Stücken beigesellt, Thur. 
1, 33. ri γὰρ ἀνδρὶ κακὀν μεῖζνυν ἁμαρτεῖν πι- 
„orig ἀλέχον,; Eur. Alc. 880, — Pleouastisch ist 
der Gebrauch des ver;leichenden 7 in solchen Fäl- 
len, wo der verglichrne Gegeustaud zuerst durch 
den Genit. eines Prouom. im Allgemeinen ange- 
deutet u. dann durch einen appositionsartigen Satz 
genauer erörtert wird, z. B. ri γὰρ ἂν τούτου 
ἄνιαροτερον γένοιτο αὐτῷ, 7, τεῦναναι ὑπὸ τών 
ἐχθρών; Lys. adv. Theomn. p. 118. $ 28. az 
ἂν αἰοχίων ein ταύτης δόξα, ἡ δοκεῖν χρήματα 
περὶ πλείονος ποιεῖοίαι 9) φίλους; Plat. Grit. p. 
44. 6, Vgl. Μαι, gr. Gr. $. 450. πα, 2, b. 

Mit einem nachfolgenden οὐ bildet 7 eine Kra- 
sis, bei den att. Dicht. stets, bei den Ερίκ. in 
den meisiea Fällen, z. B. Ἡ. 5, 349. Od. 1, 248. 
Eben so auch ἡ airos, Hes. fr. bei Eust. 04, 
4, 232. 

ἤ, ein Ausral, um die Aufmerksamkeit rere 
zu machen, unserm he! vergleiebbar, ἡ, ἤ, σιω- 
πα, Ar. Nub. 105.; eben κο ist zu schr. Ar, Rau. 
274: nou Zurßiag,; ἡ, Zavrdiag! wo sleckt ÄXan- 
εμας” he, Xanthias! 

ἡ, Adv., wirklich, wahrhaftig, Jürwahr, gewiss, 
ein Wort, welches zuversichtliche Ueberzeugung 
zu erkennen gibt u. in der lebenvollen Darstellung 
der Griechen viel häufiger gebraucht wird als ähn- 
liebe Ausdrücke der deutschen Sprache, sowohl 
in Ausssgesätzen, als in Fragesätzen. 1) ia Aus- 
sagesätzen tritt 7) stets an die Spitze des Satzes, 
dessen Inhalt bekräftigt werden soll, u. nimmt bäu- 
Sg noch andere Partikeln u. Adverbia zu sich, die 
tbeils gemüthliche Zuversicht (wie ar», ἄρα), theils 
auf augenfällige Wahrnehmung gegründete Ueber- 
ı zeugung (wie δή, τοὶ, uala, κάρτα), theils Un- 
sicherheit des Urtbeils (wie ποὺ) an den Tag le- 
gen u. in der deutschen Uebersetzang meist nicht 
ausdrücklich wiedergegeben werden können. Am 
häufigsten und iu allen Zeiten u, Galtungen der 

riech. Literatur gebräuchlich ist die Verbindung 

7 μήν (gewiss u. wahrhaftig, unbezweilelt gewiss), 
such ; µέν u. 7) µάν, theils io unabhängigen 
Hauptsätzen, die eine feste Zusicherung, einen 
Schwur, eine unzweifelhaft foststehende Behauptung 
enthalten, von Ποπ. an allg., z. B. Il. 2, 291. 
7, 393. 9, 57. 252. 2, 370. 13, 354. Od. 10, 65. 
13, 425. 14, 160. u. a., theils in abbängigen In- 
finitivsätzen nach Verben der Betheuerung u. Ver 
gewisserung, Σ. B. wol öuosoor, 7 μέν µοι πρό- 
φρων ἔπεσιν καὶ χεροὶν ἀρήξειν, Il. 1, ΤΤ.ν 0. 50 
gew. nach ὄμνυμε, auch nach ἐγγνᾶσθαι, ἐγγνητὴν 
καταστῆσαι, 1. B. ἐγχνᾶσθαι, 7) μὴν παφραμενεῖν. 
Plat. Phaed. p. 115. D. ῥἐγγνητὰς καταοτῆσαι, ᾗ 
μὴν ἐκτίσειν τὸ ἀργύριον, Dem. adv. Timoer. $. 39. 
Dem »; urjv gesellen sich zuw. noch δή u. τοὶ bei, 
wodurch die Sache als augenfälliges Ergebniss dar- 
gestellt wird, also ἡ μὲν δή, 11. 2, 748 3, 430. 
14, 234. Od. 18, 257. 7 δή mar, Il. 17, 538. 
ᾗ μὲν vos, Od.,14, 116. — Häufig tritt ή auch 
"mit ἄρα ia Verbindung. So 7 ἄρα, 04. 24, 193., 
n de, Il. 19, 56., ἦ a, ebd. 16, 750., η da 
vu, 04. 12, 250. — ση, li, 1, 518. 573. 14, 
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53. 24, 513, Od. 1, 25901, 1, ἡ---τουι, Od. 16, 199. | 
1. 22, 11. — 7 µάλα, Il. 3, 208. 18, 18. m, 
uala dr, ebd. 5, 422. 18, 12. Od. 4, 169. 333, | 
770. 7 δή που wale, Il. 21, 538. 7 θήν | 
που, ebd. 13, 813. — 7) κάρτα häufig bei den 
Trag., z. B. Aeseh. Ag. 523. 1225. Soph. Ai. 1338., 
auch für sieh allein als bekräftigende Bejahung, 
Soph. ΕΙ. 304. — 7 nov, sicherlich wohl, Att. | 
von Aesch. an. — 7 τόχα, Od. 18, Τὰ. 331. | 
339. 19,69. — 9 re, Il. 16, 687. 17, 236. 18, 
13. Od. 20, 144. 24, 311. 2) in Fragesützen, 
bezeichnet 7, dass der Fragende ein besonderes 
Interesse hat den wahren Thatbestand einer Sache 
zu ermitteln u. lasst sich oft durch wirklich, ei- 
gentlich, oft auch durch etwa übersetzen, oft aber 
ist es auch für den Deutschen unübersetzbar. Bei- 
spiele des ») in Fragen, dessen Gebrauch von Ham. 


an allg. ist, sind Il. 7, 26. 10, 37. 11, 666. 14, | 


265. 15, 132. 504. Od. 10, 330. 13,418. 7) οὐκ; 


etwa nieht? 11. 15, 506. Od. 16, 424. — Auch | 


dem fragenden ἡ schliessen sich häufig theils ver- | 
stärkende, theils limitirende Partikeln an, bei Pom. 
am bäufigsten ῥά od. ἄρ, z. B. 7) da, 11.5, 421. 
762. 7, 446. 9, 674. Od. 15, 431. 4, 672. Aesch. 
Pers. 625. Soph. Ai. 172. 7 da vr, 11.4, 93. 
ή do, Od. 20, 166. 7 ἄρα δή, Π. 13, 448. --- 
} vu τοι, ebd. 15, 128.— 7) δή, Soph. ΕΙ. 377. 
Pbil. 561. 7 δῆτα, Soph. OR. 429. — Auch 
satzverknüpfende Partikeln schliessen sich dem fra- 
genden ἡ an, am häufigsten γάρ, also ἡ γάρ, denn 
wirklich, denn etwa? Arsch. Dr 

1000. 1039. 1173. a. οῇ in att, Prosa, auch als 
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om. 747. Sopb. OR. | 





selbständiger Fragesatz gebraucht, wo es sich durch | 


nicht wahr ? übersetzen lässt, 5. Heind, Plat. Phaedr. 
Ρ. 226. D. Gorg. p. 468. D. — 7) οὖν, Soph. 
Phil. 121. — Auch das fragende ἡ tritt an die 
Spitze des Satzes, jedoch kann demselben ein Vo- 
eativ, welcher eine Anrede od. einen Ansraf ent- 
bält, vorangehen, z. B. Il. 5, 425. 762. Od. 4, 
632. Soph. ΡΜ. 369. OC. 867. 1104. 

ἡ, sprachs, 3 sing. impf. von ἠμί, w. 8. 

ἦν 1 sing. impf. von eiul st. ἦν, altatt., aus 
dem ion. ἔα entstanden, 8. εἰμέ, p. 791. a. 

7, 3 sing. conj. praes. acl. vom sul. 

n, die, Fem. des Artikels ὁ, w. s. Brei Ποπ, 
persönl. od. demonstr. Pronomen, st. atın od. αὕτη. 

ἥ, Fem. des Pron. relat. ὅς, w. s. 

ἡν Dat. sing. fem. des Pron. possess. ὅς, 9, 
ör, sein, bei Hom. gew. έός, dat. fem. ἑῇ. 

z (Dat. gen. fem. des relat. Pronom. ös ad- 
verbialisch gebraucht), 1) an welcher Stelle, wo, 
il. 12, 389. 13, 53. 15, 46. 16, 377. 20, 275. u. 
sonst oft b. Ποπ. u. allg. in Poes. u. Prosa. 2) 
auf welche Weise, wie, Att. von Aesch. u. Thac. 
an; auch inwiefern, Plat. Theaet. p. 184. C. Phaed. 
p. 64. B. Häufig ᾗ δύναταί τις in Verbindung mit 
einem Superlativ, z. B. ᾗ δύναται τάχίστα, so 
schnell er nur kann, Xen. An. 1, 2,4. 4, 5, 1. 
6, 1, 21. „, δυνατὸν μάλιστα, so gut nur mög- 
lich, ebd. 1, 3, 15. Eben so ᾗ ἄρεστον, Xen. 
Cyr. 2, 4, 32. 7, 5, 22. ἡᾗ ῥᾷστά τε καὶ ἥδεστα, 
so sorgenfrei u. angenehm wie möglich, id. mem. 
2,1,9. Diese zweite Bedeutung des ᾗ scheint 
dem Hom. fremd zu seyn, da dieselbe nur in der 
Wendung ᾗ θέµις kori, ΙΙ. 2, 73. w. sonst oft 
sich nachweisen lässt, die in 7 θέµις ἐστέ umzu- 
ändern ist, s. Spitza. zur Tl. excaurs. II, 

na, 1 sing. impf. von sid ep. st. ἦν, ich war, 
Il. 5, 808. u. oft in der Od. Hom. gebrau.ht da- 
von sonst noch 3 sing. zer. 


Πβη 


ya, I) τὰ = gia, w. s. ?) att. Zaxhg von 
Πτα, ep. impf, von εἶωε st. ᾖειν, ich ging, apastr, 
4, Ar. fr. 356 D., 3 sing. ze, Il. 12, 371. 04, 
20, 89., 1 plur. att. ᾖμεν, b. Hom. μεν, Od. 
10, 251. 570. 11, 22. 

naro, ion. st. zvro, 3 plar. impf. von jum, 

ἡβαιός, d, ov, ion: st. βανός, klein, wenig, 
gering, in der Regel mit einer Negation: οἱ « 
ἔνι φρένες οὐδ᾽ ἠβαιαί, kein Verstand ist in ibn, 


‚ auch nicht weniger, aueh nicht der geringste, ||. 


14, 141. Od. 21, 288.; eben so οὗ οἱ ἔνι τίς 
eis’ ἡβαιαί, Od. 18, 355. ἡβανὴν οὔτι ward ale 
φασι», Call. fr. 484.: obne Negat., πηλαμιδε — 
ἡβαιαί περ ἐοῖσαε, Opp. hal. 4, 514. Neutr, air, 
οὐδ᾽ ἠβαιόν, auch nicht ein wenig, auch nicht im 
geringsten, nicht im mindesten, me fantillum qui. 
dem, Il. 2, 380. 386. 13, 106. 702. 20, 381. Oi. 
3, 14. ΑΡ. Rh. Pbylarch,. b. Ath. 14 p. 639. D; 
obne Negat. 73ariv ἀπὸ arelous, ein wenig ab 
wärts von der Höhle, Od. 9, 462. 

ἡβάσκω, Iuchoa'ivum zu ἡθάω (Moer. p. 18), 
während Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 39. 
diesen Unterschied bestreitet), die äussern Zeiches 
der Mannbarkeit, Bart- u. Schaambaare bekommeı, 
pubescere, Galen., ἀμφὶ πρώτην ὑπήνην, Aristuen. 
1, 11. vgl. Pbhilostr. p. 821.; überh. manabır, 


[ vollkräftig werden, männliche Kraft u. Stärke er- 


langen, Xen. An. 4, 6, 1. 7, 4, 7. Lue. im. 1}. 
u. Spät. Met., 5 ἡβᾶν, in Kraft seyn, stark 
soyn, νῦν ἔφ᾽ ἡβάσκει κακόν, Eur. Ale. 1090 Βετα. 
ἡμῖν ἄλλντος ἡβάσκεει πενίη, Anth. 6, 30., glayii 
avdsa (v.d. Liebe), ebd. 7, 264. ποιητικὴ οἵπω 
ἠἡβάσκουσα, Philostr. p. 667. Vgl. das [ος 
ἡβάω, mannbar seyn, in voller Kraft u. Blüthe 
des Alters od. der Jahre seyn, wollkräftig seyn, 
vollkommene Mannskraft besitzen, aor. j370s, πο” 
bar geworden seyn, Hom., der in dem öfter vor- 
kommenden Verse: εἰδ ὡς ἡθώοιμε, Bin δὲ µε 
ἔμπεδος ein die beste Erkl. gibt, Hes. Ap. Ri. 
Eur. Ar. u. iu Pros. von Τμας, an. ang nei 
ndwv, vollkommen mannbar, in der vollsten Kraft 
der Jahre, Il. 12, 382. 24, 565. Od. 23, 19. 
ἡβᾶν ἐπὶ διετές, zwei Jahre über die Pubertät bie- 
aus seyn, Dem. p. 1135, 4. Aeschin. p. 70, 4”. 
vgl. Herm. Staatsalt. $. 123, 2. 3. yaım σίτου 
(se. ἔτη) ἡβώοε, sey vier Jahre manubar, He. 
op. 696. ἡβῶσα σάρξ, χείρ, Aesch., φρήν, Eur, 
= ἡβώνεος. Mit d. Αεο., εἰ σθένος nur, Eur. 
Here. f. 436. Auch — ἠβάσκω, jdn zunpös ii 
τρίχα καὶ γένυς ἠβᾷ, Auth. 12, 31. Met., μή 
ἠβωωσα, im krältigsten, üppigen Wuchse, 0, ὁ, 8. 
vgl. Cratin. b. Ath. 1.p.29.D. Simos. in Anth. 7,2}, 
3. Long. 4, 5. φλὸξ ἠβήσασα, die überband gen®- 
men hat, Aesch. fr. 361 D.; met., v. Leidenschalten, 
ἡβᾷ δῆμος εἰς ὀργὴν πεσών, es braust heftig ar, 
Eur. Or. 696. Ueberh. in voller Kraft n. Ροή 
steben, ἔαρ, ΟΡΡ. bal. 2, 252., γάμου, ebd. 1,44, 
u. in geistiger Beziehung: in voller Lebensfrisebt, 
jugendlich stark seyn, kräftig (noch kräftig) seyt, 
λῆμα, Eur. Heracl. 702. ἄγγελος ἡβῶν εἰγίωσοη 
φρενί, Aesch. Suppl. 775. ἀεὶ ἡβᾷ τοῖς γέρος’ 
εὖ µαῦ εἴν, die Lust zu lernen bleibt auch im Alter 
jugendlich frisch, id. Ag. 584. Auch: juren- 
lich froh seyn, sich jugendlich freuen, Hast, 
Tbeogn. 1230. Bergk Anaer. fr. p. 122. Von 
ἥβη, ἡ, dor. ἥβα, auch ἅβα, Theoer. 1, 4 
das biühende Alter der eintretenden Mannbarkeit 
bei Jüngliogen u. Jungfrauen, pubertas, bei des 
athen. Jünglingen gesetzlich mit dem 16. Jahre b* 
gionend, Herm. Staatsalt. $. 123, 3.; ἀλλ, ge* 


H3n)or 


Jugend, Jugendalter, Jugendblüthe, allg. io Pros. 
a. Poes. von Hom. an, der die’ Zeit des ersten 
Bartbaars als die schönste Zeit der Jugend be- 
zeichnet, Il. 24, 348. Od. 10, 279.; daber heisst 
sie bei ibm ΠΕ. 11, 225. Od. 15, 365. u. Hes. th. 
ws. fr. 37, 2: ἐρικυδής, πολνήρατος, u. wird 
darch ἄνθος ἥβης umschrieben, Il. 13, 484. Hes 
ih, 988. Pınd. Pyth. 4, 28. Aesch. Suppl. 663., 
καρπὀς ndas, Piud. 378 µέτρον indoda:, mann- 


ber, Jüngliog (Jungfrau) geworden seyn, Il. 11,225. ' 


04. 11, 317. Hes., ἑκάνειν, Od 18, 217. 19, 532. 
der indodas, ebd. 15, 366. Il. 24, 728. ne 
sziraodaı, ταρπῆναι, seine Jugend geniessen, Il. 
11, 25. 04. 23, 212. Im Plur., τέκνων γεανίδες 
3a, Eur. ion 477. Auch die noch jugendliche 
Arafı des gereifteren Mannes, Il. 23, 432. Od. 8, 
1%. 181. Bei den Spartanera wurden die Aufze- 
bite der Äriegsmannschaft von den Jahren der Mann- 
barkeit ab bestimmt, so dass das erste Aufgebot 
τὰ ῥίκα ἀφ᾿ ἥβης, auch οἱ τὰ δέκα ap’ ἥβης, 
λες, Hell. 2, 4, 32., das letzte τὰ τετταράκοντα 
ür npns hiess, ebd. 6, 4, 17. u. oft. Von Tbie- 
ren gebraucht das Wort Hes. op. 436., von der 
verjüngten Haut der S:blangen, Nic. th. 138. Μει., 
Ingendkraft, ἥρην ἀσκεῖν ἐς ἄεθλα, Call. ep. 65.; 
Jugeodwutb, jugendliche Freude, Heiterkeit, Pind. 
ΡΗὰ. 4, 525. vgl. ἡβητήριον. b) = ἠἡβώντες, 
de junge Mannschaft, φιλτάτη ἡ. χΌονός, WAn 
funnagwr u. ahnl., Aesch. ce) die Schaamgegend, 
Hipp. prorrb. p. 72. F. Arist. b. a. 1, 14. vgl. 
Ar. Nab. 976. u. das Wortspiel b. Ath. 6. p. 245. 
E.; auch die Schaambaare, Arist. b. a. 5, 14. 
3) als weibl. Eigenn., 4ßn, Hebe, Tochter des 
Zeus u. der Hera, Herakles Gattin, Od. 11, 603. 
les, tb. 450, Pind. Theocer. 17, 32., Mundschen- 
kin der Götter, Il. 4, 2., Dienerin der Hera, ebd. 
ὃν 722, ia der spätern allegorisirenden Sage Göt- 
ta der Jugend, 
1,5. Dar. 
{βηδόν, Adv., jagendlich, im mannbaren, wal- 
Infabigen Alter, πάντες ἡἠβηδόν, Alles, was im 


Nanesalter, was im wallenfäbigen Alter steht, | 
Bit, 1, 172. 6, 21. Luc. v. auct. 14. Tim. 37. | 
τος ardpas ήβη δὸν ἀποσφαξαε, die kriegsfabige | 


Nasoschalt tödten, Diod. 3, 54. Philo. 
ο ἡβητήρ, ἤρος, ὁ, (ἡβάω) der mannbare Jüng- 
lag, pubes, Nonn. Col. Aoth. 

ἠβητήριον, τὸ, eig. Ort, an dem sich junge 
Leute versammeln, bes. zu Gelagen, vgl. Ath. 10. 
pP 3%. E.; = ἑσειατήριον, Hesych.; dah. jeder 
Last- od. Vergnügnngsort, Plut. Pomp. 40. 53. u. 
Spät. Auch — παιδευτέριον, Suid. 

üyeis, οὔ, 6, dor. aßaras, io Codd. fälsch- 
ieh auch ἡβήτης betont, — ἡβητήρ, auch adj., 
Msabar, jugendlich, h. Hom. Merc. 56. Call. lav. 
109. Απ. 7, 627. Eur. fr. Dan. 8, 5. 8. τί- 
τος βραχιόνων, Eur. Heracl. 858. Dav. 

ἠβητικός, ἡ, όν, zum mannbaren Jüngling od. 
Alter gehörig, jugendlich, ἡλικία, Ken. rep. Lac. 
4 7., λόγοι, id. Bell. 5, 3, 20. 

Ἰβήτωρ, ορος, 6, ἡ, — ἠβητήρ, jugendlich, 
Ἡ, wo ἠβήτορες κίχλαε, Matron b. Ath. 4. 
b. v . 
.. "Bes, η, ον, dor. ἆβοε, (ἤβη) reil, maturus, 
ἑμτβίοι, Theoer. 5. 109., wo Mein. ἆβαί accen- 
rt, Berm. aber alas verbessert. 

Γβνλλιάω, kom. Demia. von ἡβάω, noch ganz 
Merdlich, eben erst mannbar geworden seyn, v. 
u, Ar. Ran. 516. Phereer. b. Ath. 6. p. 
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5) Name eines Hundes, Xen. eyn. 


Ἡγεµονευω 


ἥῤφην, opt. von ἡβάω. 

ἠβώοιμε, opt. praes. von ἠβόω, u. part. ἡβώ- 
οντα, ἠβώοντες, ἡἠβώωσα, ep. zerdehate Nebeulor- 
men st. num, Npuvra, ἡβώνεας, ἡβῶσα, Hom. 
Vgl. Butım. ausf, ιο, ν 105. Rap 

yaaods, ερ. 2 plar. impf. von ἀγαάομαι, st. 
nyaode, Od. 5, 122. [ya] 

Ἰγόγον, ες, &, U. ἠγάγόμην, aor. 3. act. u, 
med, zu ayw mit att. Reduplication. 

ἠγάθεος, η, ον, dor. ἀγάθεος, Pind., port. 
sehr göttlich, hochheilig, gottvoll, oft b. Hom., der 
es aber, wie Hes. th. 499. fr. 29, 5. Pind. u. 
spät. Epp. nur von Orten gebraucht, die unter be- 
souderm göttlichen Schutz standen, vgl. ζαθεος. 
Erst b. christl. Diebtern auch v. Pers., Anth. 1,91., 
γενέθλη, Christod. ecpbr. 404. (Nach Hesych. — 
ἄγαν Φοεῖος. Ueber dıe Verlängerung des α inn 
s. Buttm, Lex. 1. p.48., der ἠνεμόεις vergleicht.) [ᾶ] 

nyalsos, a, ev, (ὤγνυμε) zerbrochen, Poet. im 
Et. M. [a] 

nydvorv, τὸ, ion. st. zyyavo», Anacr. fr. 24 
Bergk. 

Ἡγέλεως, ω, ὁ, Subn des Tyrrbenos, Paus. 

Ἠγέλοχος, ὁ, ein Schauspieler in Athen, Ar. 
Ran. 304., ein Reitergeneral Alexanders des Gr., 
Arr. 
ἡγέμᾶχος, ὁ, (warn) Führer im Kampfe, He- 
syeh. 2) Propr., Ziy., ὁ, ein ath. Archon, Dion. H. 

nyenoveia, ἡ, (ἡγεμονεύω) 9. ἡγεμονία a. E. 

ἡγεμόνεια, ἡ, Fem. ν. ἡγέμονεύς, Herrscheriu, 
Beiw. der Artemis, Orph. Arg. 907. 

ἡγεμόνενμα, ατος, τὸ, dor. dysm., (ἡγεμονεύω) 
Fübrung, Leitung, »εκροῖσε, zu den Todten, 8ο heisst 
Antigone, die in den Tod voranging, Eur. Phoen., 
1492.. 

ἡγεμονεύς, έως, ep. ος, ὁ, — ἡγεμών, Füh- 
rer, Opp. εγα. 1, 224., θηρῆς, ebd, 2, 30. ἀνέ- 
θές ἠγεμονηες, Man.; der Lenker, Leiter, ads 
iov πυρός, von der Sonne, Anth. 14, 72, 11. 
re ἡγ. ἐμοῦ (v. Leander) βιότοιο, Musae. 
218. Von 

ἡγεμονεύω, f. εὖσω, dor. ἆγεμ., Pind. Theocr., 
(ἡγεμων) vorangehn, führen, geleiten, abs., Il. 15, 
46. Od. 17,194. 10, 141. bh. Hom. Αρ. 437., mit προ- 
σθεν, 0d.22,400. 24, 155. ἡγ. διὰ νίκτα, ebd. 9, 
142. ἡγ. vwi, ebd. 8, 421. Hes. th. 387., vwi 
πρὸς Öwuara, ἀγορήνδε, Adyosde, δεῖρο, Od., 
ἐπ᾽ αὖλιν, Theoer. 25, 60. ἡγ. ὁδόν, einen Weg 
vorapgehn, den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7, 30. 
10, 501. Pind. 01. 6, 42. Theoer. 11, 27.; eben 
so πλόον, ΑΡ. Rb. 2, 421., vollständig ἡγεμονεύδεν 
εινὶ öde», Od. 24, 225. ῥόον ὕδατι ἡγεμονεύειν, 
dem Wass+r ein Bett, einen Ablauf zeigen od, 
bereiten, Il. 21, 258. ; met., den Anfang mit et- 
was machen, etwas beginnen, τῆς ondwews, Plat. 
Prot. p. 351. E. Aus dem Begriff des Foran- 
gehens, Führens floss die Bdtg 32) commandiren, 
gebieten, befehlen, eig. eia Heer führen, προς) 
Ἴλιον, Il. 16, 92.; gew. mit dem Gen. der Pers., 
wie ἄρχειν u. ü. Verba, Il. 2, 527. 552. 645. 657., 
στιχός, 16, 179. 193., στόλου, ΑΡ. Rh. 1, 704.5 
mit d. Dat. b. Hom. nur Einmal, Il. 2, 816. „ye 
µονεύεσθαι ὑπό τινος, angeführt, geleitet werden, 
Thue. 3, 61. Ueberh. herrschen, gebieten, τινός, 
über J«m., Xen. Ag. 1, 3. veet. 5, 7., ἐν τῇ πὀ- 
Ası, Plat. rep. 5. p. 474. C.; im moral. Sinne, 
Herr seyn, Plat., τινός, über etwas, id. en. 
θυμία καὶ ἔρως ἡγεμονεύσε, bekommt die Ober- 
hand, id. 

166 * 





MHyeuoreo 


ἡγεμονέω, — d. vor., herrschen, die Ober- 
band baben, im moral. Sinne, Plat. Tim. p. 41. 6. 
70. C. legg. 1. p. 631. 6. 

ἡγεμόνη, ἡ, Fem. zu ἡγεμών, Herrscheria, 
Dein. der Artemis, Call. Dian. 227. Paus., der 
Aphrodite, Hesych. 3) Propr., eine der ültesten 
za Alhen verehrten Grazien, Paus. 9, 35, 2., bei 
Poll, 8, 106. eine Göttin (der Oberberrschaft), die 
im att, Bürgereide als Zeugin angerufen wurde. 
3) ein Sehiffsname, loser. 

ἡγεμονηῖς, ddos, ἡ, poet. Fem. zu ἡγεμόνιος, 
αρχή, fürstliche Herrschaft, Man. 4, 98. 

ἡγεμονία, ἡ, (nysiuwr) das Vorangehen, der 
Vorgang, τῶν dvrapısvorrwv, das Beispiel, Plat. 
legg. 4. p. 411. C.; ἀπ, Anführeramt, oberste Lei- 
tung, Obergewalt, strategische wie politische; Ober- 
befchl, Obercommando, Hdt, Thue. u. allg. ἡγε- 
govias συρατοπέδων, über, Plat, Euthyd. p. 273. 
C., varsısod, Xea. vect. 5, 5.; auch von einem 
militär. Untercommando, 1Υ. ὀπιφθοφνλάκων, Xen. 
An. 4, 7, 8. Ρα, Cam. 1. Aem, P, 16; dab. eine 
Heeresabtheilung, die ihren eigenen „yeuw» hatte, 
Division , id. Cam. 23. ἡγ. Ἰλλυρίδος, Prafectur, 
Hdu.6,7,4. Bes. hiess so im griech. Staatenvereia 
der politische Vorrang eines Staates vor den übri- 
ren, am den Athen u. Sparta, später Theben u. 
Makedonien stritten, J/egemonie, Principat, ἡγεμο- 
Σία τὴς Eiladus, Χεμ., τῶν Ἑλλήνων, Pol. u. a.; 
auch v. d. röm. Oberherrschsft, imperium, Plat. 
Cie. 23. Ueberh. jedes bohe Amt: Herrschaft, 
hönigswürde, Hdt. 7, 2., v. Consulat, Plut. Mar. 
36., u. ᾱ. Würden, Hda. 7, 5, 5. ἡγεμονία dı- 
καστ)ρίον, die Verwaliung u. Oberautsicht eines 
Geriebtes über bestimmte ıbm augewiesene Dinge, 
Aesehin. p. 55 extr. Meier att. Proc. p. 25. Herm. 
Staatsalt. $. 138, 2 ἡγ. τῆς τέχνης, eine Haup!- 
sache, ein Hanptstück νά der K., Diph. b. Ath. 4, 
Ρ. 132. D. Auch Herrschaft, Μα, Gewalt, im 
moral. Sinne, Plat, — Die in Hdschr. u. in Aus- 
gaben bie u. da sich findende Form ἡγεμονεία wird 
von W. Dind. für falsch erklärt u. mit ἡγεμονία 
vertauscht. 

ἡγεμονίδης, ου, 6, - T'ysuav, LXX. 

ἡγεμονικός, 7, 0», zum Vorausgeben geschickt, 
bereitwillig mit etwas den Anfang zu machen, πρός 
τι, im Comp, Xen. mem. 2, 13,14. Dah. 2) zum 
Anführen gehörig, dem Führer, Αο[άμτες, Leiter, 
Gebieter, Feldherrn gehörig, ibn betreffend, ibm 
zukommend, ἐμπδιρία, Pol. 10, 22, 4., χώρα, ebd. 
8. 2., τόξις, im Comp., Plut. Popl. 12. b) im 
Anfütren od. Herrschen geüht, erfahren, zum An- 
fübren geschickt, fähig, ἡγεμονικὸς τὴν φύσιν, Plat. 
Phaedr. p. 252 E. Sup., Xen. mem. 4, 5, 12. Pol. 
9, 16, 1. Met., ἐπεστήμη, Plat. Prot. p. 352. B. 
3) leitend, führend, commandirend, arg, vir prae- 
torius, Pilut. Pomp. 26 ; met., anleitend, vorange- 
ehend, verführend, πρὀς τὰ πονηρά, Xen, Cyr. 2, 
2, 25.; bes. den Oberrang bebauptend, hervorste- 
hend, hervorragend, ψιχὴ ἡγ. ἐν toi ἡλιξε, ill, 
eonv. 8, 16., τέχναι, Plat., zafıs, im Sup., Plut. 
mor. p. 737. E. τὸ ἡγεμονικόν, bei Philosophen 
das leitende Priveip der Handlungen, die Vernuaft, 
Plut, Epiet u. a. vgl. Cie. nat. ἆ, 2, 11, 29. 
Adv. ἡγεμονικῶς, einem Feldberrn gemäss, Plut. 
Sert. 27. mor. p. 329. B. 

ἡγεμόνιος, ον, zum ἡγεμων gehörig, ἡ 
γιος το λόγον δύναμις, Clem. ΑΙ.. 3) ὁ ἡγεμό- 
γιος, Beiw. des Hermes als Wegweiser, Ar. Plut. 
1159., auch als Wegweiser u. Fübrer der Feld- 
berren, Inscr. nach Böckhs Erkl, Staatsh, 2. p. 254. 


ἡγεμέ- 
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Hysouas 


„yeuoris, ἐδος, ἡ, spät. Fem. st. ἡ ἡγεμών, 
Lob. Phryo. p.452., die Herrscherin, eig. u. trop., 
Pbilo u. Spät. Adj., die herrschende, gebistende, 
πόλις, Strab. 8. p. 372., γῆ, App. b. eiv. 2, 65. 

ἡγεμόσυνα, ων, τὰ, Se.iepa, Dankopfer für glück- 
liche Führung, ἀποθῦσαι τῷ Ἡρακλεῖ, Xen. Au, 
4,8, 25. 

ἡγεμών, ovos, ö, dor. ἁγεμών, lem. ἡ {γε 
µών, Acsch. Xen. Plat. u. ᾱ,, (ἡγέομαι) Führer, 
Leiter, Lenker, bes. Heerführer, Feldherr, Gegens. 
λαοί, πληθὺς, ΙΙ. 2, 365. 11, 304., auch Unter- 
feldberr, Anführer, Ofbeier, oft. in der Il. bald 
abs., bald mit d. Gen., wie ἡγ. Javawr, πρυλέων, 
(anzwv, φυλάκων, u. ähnl. allg. in Pves, u. Pros., 
2. B. nyeuwv (τῆς) ἵππου, νεῶν, Aesch., ναυτικος, 
spuarwr, Xen. ἡγ. πολέμων, im Kriege, Hät. 8, 
34.; dah. Gebieter, Oberhaupt, lerrseher, Fürst, 
König, Pind., Ὀλύμπιος, Jopıter, id. Ol. 9, 8. 
vel. Plat. Phaedr. p. 246. E. »y. τζεδε γῆς, Soph. 
OT. 103.; als Fem., Piod. Ol. 7(8), 44. 94 
ny. τῶν πάντων τών τε ὄντων καὶ των µελλύνεων, 
Plat. ep. p. 323. Ὦ, ÜUeberu. jeder, der an der 
Spitze Mehrerer oder eines Unternehmens steht, 
Haupt, Führer, Lenker, πόλεως, Plat., παντων 
καὶ {Πελοποννησίων καὶ αὐτοῦ βασιλέως, Xen, Hell. 
3, 5, 14.; Parteihaupt, Xen.; Unternehmer (einer 
Jagd), id., ἀποικίας, Ρ]αι. Thes. 16. ναῦς ἡγεμω», 
das au der Spitze steht (Admiralschilf), Aesch. 
Suppl. 723.; v. Tbieren, ἡγεμόνες μελιττῶν, og 
κών, Arist. b. a. 9, 42. ἡ ἐν τῷ σµνήναε ἠ}., 
Äen. oec. 8, 38. Auch mit Neutr. verb., αρ 
σιν ἡγεμόσι ψυχης, Plat. Tim. p. 91. Ε. — in 
der 06. Wegweiser, Führer απ! der Reise, 10, 
505. 15, 310., so Hdt. Xen, u. a., auch mit dem 
Zussiz τῆς ὁδοῦ, Eur. Ηεο, 281. ΕΙ. 269. Bat. 
8, 31. Xeu. Αγ. nodös τυφλοῦ, Eur, Phoea. 1610. 
1γεμόνες τοῦ πλοῦ, Lootsen, Thiue. 7,50. Ueberh. 
der Vorangebende, etwas zuerst Thusude w. da- 
durch zum Nachthun Veranlassung Gebende, dar, 
aucior, Urheber, Veranlasser, Ὅμηρος ἡγ. τρωγς- 
δίας, παιδείας, Plat.; v. Sachen, πόνου ἡγεμονες 
τοῦ ζην ἠδέως, Xen. ayapıoria ἡγ. ἐπὶ τὰ er 
σχρα, id, δόξα ἡγ. πρὸς ὀρθότητα πράξεως, Plar. 
ἠγεμόνα εἶναι, γέγνεσθαί rırı, Einem vorangehen, 
τνός, in etwas, au der Spitze wovon stehn, lei- 
ten, führeu, das Beispiel in etwas, Veranlassung 
zu elwus geben, oft b. Plat., 1. Β. τοῖς vewrdpos 
ἡγεμόνες γιγνονται ή θών χρηστών, legg. 2. p. 670. 
D. — Auch Beıw. des Herakles, als des Lenkers 
grosser Unteroehmuugen, Xen. An. 6, 2, 15. 6, 25. 
2) io der Metrik, — πυῤῥέχιος, Schaef, Dion. comp. 
p- 218. 3) Propr., s. Ἠγήμων. 

ἡγέομαι, dor. ἀγέομαε, f. Ίσομαι, pf. ἕγημας, 
(άγω) 1) führen, d.i. a) vorangehen, den Weg weisen, 
opp. ἔπεσθαι, Od. 1,125. u.sonst, von Hom. an allg. 
in Pors. u. Prosa; auch 7y. πρόσθεν, Il. 24, 98, 
Eur. Baech. 420., πάροιδε, Eur. Phoen. 841. ἡγ. 
ruvd, Jmdm vorengeben, ihm den Weg weisen, τοῖς 
τυφλοῖς, τοῖς προβατίοις, Ar. u. allg. sy. τιν 
eni va, Od. 13, 65., ἐς τεῖχος, Il. 20, 144., wor: 
πτόλιν, ebd. 22, 101., xAseinvds, ins Z. voran- 
geben, Od. 14, 48. 7;y. νγεσσιν Ἴλιον εἴσω, vom 
Kalchas, Il. 1, 71. xy. ἐπὶ θάνατον, zum Tode 
voraugeben, Hdt. 3, 14. ἐκ 4ουλιχίου 7y. µεντ- 
σεῆρσι, an der Spitze der Freier von Dul. kom- 
men, 04. 16,397. Auch mit d. blossen Ace. des Orts, 
ἡγ- (τι) ἄστεα, πόλιν, δόµον, Od. 15, 82. 6, 
114. 7, 22., βωμοὺς ἄσεικους, Aesch. Suppl. 501. 
Dag. 37. ὁδόν, den Weg weisen, Od. 10, 263., τενὶ 
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krwas, Ἠάι. 9, 15., mit d. Gen., alins κελευδον 
ur, Mosch. 2, 121. b) bes. ν. Heerfübrer, das Heer 
vi. die Flotte in den Kampf, in die Schlacht führen, 
aa den Kriegsschauplatz führen, wrsoow „y. ἐς 
Τροίην, ἐς Ίλιον, ΙΙ. 16, 1689. Od. 14, 238., σφί- 
sır ἐπὶ οτίχας, Il. 2, 687.: auch mit d. Dat. des- 
sea, dem man das Heer zuführt, zu Hülfe ziehen, 
Ίμαεσσιν εἰς Ἴλιον, Il. 5, 211. Ueberb. führen, 
cmmandiren, befehligen, an der Spitze stehen, 
Ἰαῶκ, ἐπικούρων u. ä. b. Hom. Tragg. Hdt. Thue. 
u, Mycow, Il. 2, 8β4., τοῖς ὁπλίταις, Xen. 
iyeinewos λόγχαισιν, Eur. Bacch. 1359.; vorste- 
bea, beherrschen, regieren, lenken, τῆς πόλεως, 
Xen. mem. 1, 7, 5., τῆς σίας, Plat. Menex. ρ. 
28.D., τῇ πόλει, Eur. fr. Autol. 1,24 D. vgl. Plat. 
Νεα, p. 94. B., met., τὸς τίχας, Eur. Suppl. 226. 
öryeumaros, Herrscher, Führer, Fürst, Soph. Pbil. 
3%.; der Hoerführer, Feldherr, Anführer, Pol.; 
der Präfeet, τής Γαλατίας, Luc. Alex. 44. Auch 
steht ἡγ. wie nysmorsuser, die Hegemonie baben, 
Plat. Them. 7. Arist. 24. Met., den Vorrang haben, 
as der Spitze stehen, ἐν τῇ τέχνη, Sosip. b. Ath. 
». 9.378. P. ἡγούμενος των ,dovwv, οἱκ ὀγόμε- 
σος ὑπ αὐτῶν, sie leitend, beberrschend,, Isoer. 
» 198, A. Auch von Dingen:  alndsıa πάντων 
ir ὀγαθ ών θεοῖς ἡγεῖεαι, πάντων δὲ ὀνθρώποις, 
Plat. legg. 5. p. 730. 6. ὀρθότητος ἡγουμένης ἐν 
πόση πράξει, wenn die Rechtschaffenbeit leitet, 
id, Charm. p. 172. A. u. ähnl, sonst, ο) in 
etwas od. mit etwas vorangeben, beginnen, erülf- 
nen, τινὶ ἐρχηθμοῖο, ν. Sänger, Jmdm zum Tanze 
vorspielen, Od. 23, 134. vgl.@Plat. Ale. 1. p. 126. | 
C., τὴ χοροῦ, vorlanzen, u. obue Dat., den Rei- | 
gen erößeen, Xen. Cyr. 8, 7, 1, Call. Del. 313. 
av, Pall. 67., νομών, den Gesang, Pind. Nem. 5, 
%5., πολλοῖς σοφίας, id. Pyth. 4, 442.5 eben so 
τοὶ κερδοσύνῃ, vnrnıdnos, in der Schlaubeit, Thor- 
beit mit seinem Beispiele vorangehn, Il. 22, 247. | 
04. 24, 469. ὁ πρεσβύτερος ἡγεῖται παντὸς καὶ | 
ἴρον καὶ λόγον, Xen. mem. 2, 3, 15. Mit 4. 
Ace., τὰς woundg, Schaef. Dem. p. 571, 3. ry. 
# qılörnra, den ersten Schritt zur Freundschaft 
un, Hes. op. 710. Von Dingen, »; γλὠσσα βρο- 
rei; τάργα πανθ᾽ ἡγουμένη, in allen Dingen, Sopb. 
Phil. 99, 2) meinen, glauben, dafürhalten, sich 
überzeugt halten, τινὰ ἐχθρόν, φίλον, Jem. für 
eisen Feind, Freund halten, Eur. Plat., αὐθαδίαν 
εμείνονα εὐβουλίας, Eur. αἰσχρὸν ἠγεῖσθαι, es 
für schändlich balten, mit d. lof., Eur. u. äbnl. 
b. Tragg. Hdt. Tbue. Plat. u. a, περὶ πολλοῦ, 
παρὶ πἱιίστου ἡγ., hoch halten, sebr hoch schätzen, 
Hät.2,115. Tbue. 2, 889., περὶ πλείονος, Isoer. p. 356. 
Ε. Dem. p. #64, 24., περὶ οὐδενός, Lys. p. 110, 31. 
πὸν xipdoc ἡγοῦ ξημιουμένη φυγῆ, achte es für ho- 
ben Gewinn, mit dem Exil bestraft zu werden, Eur. 
Wed. 454. Auch mit d, blossen Ασοι, θεούς ἡγ., 
kötter glauben, glauben dass G. sind, Eur. Ar. Plat.; 
wofür Hät. 3, 8. sagt my. Θεοὺς εἶναι. In diesem 
Siane kommt das Porf. ἠγημαι häufig in Präsens- 
bätg vor. Pass., τὰ aynulva = τὰ νομµιζόμενα, 
dıs Gebräuchliche, Orac. b. Dem. p. 1072, 25. | 

ἠγερέύομαι, ep. Form v. ἀγείρομαι, als Pass., | 
uch versammeln, Hom. Hes. sc. 184. Mosch. 2, 35. | 
122., doch nur 3 plur. praes. u. impf. ἡγερέδον- | 
ra n. ἡγερέθοντο: dazu inf. ἠγερέθεσδαι, ΙΙ. 10, | 
127. nach Aristarch , vulg. ἠγερέεσθδαι, von der 
Επι Υγερέοµαι, die sich weiter nicht findet, u. | 
ευ]. ηγερέθωνται, Opp. hal. 3, 360. S. Buttm. | 
5 Sprebl. $. 112. πο. 14. 

nyeplouas, sich versammeln, 8. d*s vor. 
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ἔγερδεν, 3 pl. aor. 1. pass. von ἀγείρω, äol, 
n. ep. st. ἠγέρθησαν, Hom. 

ἡγεσία, %, (ἡγέομαι) Ξ ὁδηγησία, Hesych.; 
die Führung, Herrschaft, τος. Naz. 

Ἡγεσίλᾶος, ου, ὁ, — Aysollaor, 1., w. 8., 
Nie, fr. 2, 72., wo Casaub. ἄγεσ. lesen wollte. 

Uydorgaros, 6, ein ath. Archont, Plut.; ein 
Massiliot, Dem. 

ἡγέτης, ου, 6, (ἡγέομαι) Führer, Anführer, 
Leiter, Synes.; dor. aydra, κώμωθ, Orph. h. St, 
7., Ineoovvas, Anth. 6, 167. Dazu das Fem. ᾱ- 
γέτις, «dos, 7, οἴκου, Vorsteberin, Verwalterin, 
Anth. 7, 425. 

ηγέτες, «dos, 7, dor. ἁγέτις, 8. das vor. 

ἡγηλόζω u. ἠγηλάζω, führen, leiten, treiben, 
κακὸς κακὸν ἡγηλαζει, Od. 17, 217.; aber κακὸν 
µόρον ἡγηλάζειν, ein schlimmes, trauriges Loos 
od. Leben führen, erdnlden, Od. 11, 618., so auch 
βίοτον βαρὺν ἠγηλάζειν, ΑΡ. Rb. 1, 272. Bei 
Arat. 893: (φάτνη) ὑπὸ καρκύῳ ἠγηλαζει verbin- 
det Bnttm. ὑπηγηλαζει, = ὑφηγεῖται, geht voran. 
(Wahrsch. aus ἀγηλάζω verlängert — ayw.) 

Äyrus, ατος, τὸ, (ἡγέομαι) Anleitung ; Rath, 
Willensmeinung, Ez. 17, 3. 

Ἱϊγήμων, ovos, ὁ, gr. Männera., Dem. Arr. 
Ath., such Ἠγέμων u. fälschlich Tiysuwr geschr. 
Vgl. Lob. path. p. 168. 

Ἡγησάνδρα, ἡ, myth. Frauenn , Pherec. 

Ἡγησανδρίδας, ου, ὁ, ein spart. General, ÄXen., 
den Thuc. ᾿4γησανδρίδας nennt. . 

Ἡγήσανδρος, ἀον. 4γήσανδφος, o,gr. Männern., 
Thue. Xen. SR 

Ἡγησιάναξ, κτος, 6, dor. 4γησ., gr. Männern., 


' Pol. Plat. 


Ἡγησίας, ου, ὁ, gr. Mäonern., Lae. u. 8. 

Ἡγηοίβευλος, ὁ, Vater des Anaxaguras, Diog. 
L. 2, 6. 
Ἡγτοίδικος, 6, gr. Männern., Antb. 

Ἱ]γησίλεως, w, 6, ='Aysoikaos,1. 3) gr. Mim- 
nern., Xen. vect 3, 7. Dem. p. 434, 14. 

Ἡγησίλοχος, 6, gr. Männern., Tbeopomp. 

Uyneivous, ου, 6, ein Dichter, Paus.; ein Phi- 
losopb, Diog. L. 

ἠγησίπολις, (πόλις) 1) ὁ, Lenker des Staates, 
Bein. des Philosophen Menedemos, Diog. L. 2, 191. 
2) 5, ein Schiffsuame, laser. . 

Ἡγισιππος, ὁ, ein griech. Komiker, Ath.; 
ein att. Redner, Dem., u. sonst als gr. Männername. 

Ἡγηοιπύλη, 7, eine thrakische Prinzessin, Hdt. 

ἤγησις, εως, ἡ, (ἡγέομαι) das Anfübren, LXX. 

Ἡγησίστρατος, ὁ, gr. Männern., Hät. 

Ἱϊγησώ, oüs, ἡν gr. Frauson., Anth. b) ein 
Schiffsuame, Inser. ER ‚ ! 

ἡγήτειρα, ἡ, Fem. v. yynıno, Führeria, Weg- 
weiserin, φωνή, Anth. 6, 43. cdug ἡγ. φιλότη- 
τος, Opp. ey». 1, 253. i 

ἡγητέον, Adj. verb. v. ἡγέομαι, 1) man muss 
führen, commandiren, φροερας, Xen. Bell. 4, 7, 
2.; abs., id. bipp. 4, 3. 2) man muss glauben, 
meinen, Plat. rep. 2. Ρ. ar A. Max. I 

“γητήρ, Toos, 6, dor. ἄγητηρ, Führer, 
ας Leiter, Pind. Pyth. 1, 134. Soph. 00: 
1521. Opp. Man. 

ἡγητηρία, 7, eine Masse aus getrockneten 
Feigen, die man am Fest Illvvızgıa zu Athen an 
der Spitze einer Procession herumtrug, zum An- 
denken an die Erfindung dieser Kost, die man als 
den ersten Sebritt zu gebildeter Lebensweise an- 


' sah, Ath. 3. p. 74. D. Hesych. Phot., auch ;yn- 
' πορία, Psell. Et. M., u. ἡγήτρια, Rust. p. 1399, 





Aynuns 


29, groannt. (Kig. Fem. des ungehr. Adj. γη” 
τήρεος, ἡγητόριος, wobei man παλάδη ergänzt.) 
ἡγητής, οὗ, ὁ, = ἡγητήρ, Aesch. Sappl. 239. 

ἡγητορία u. ἡγῄερέα, 7, 8. ἡγητηρία, 

Hynrogia, 7, eine Nymphe, Did. 5, 57. 

Hynrogiöns, ου, ὁ, ein Koer, Ηάϊ, Paus. 

ἡγήεωρ, ορος, 6, — ἡγητήρ, Führer, oft b. 
Hom. io der Bdtg Anführer, Heerführer, Harrscher. 
ἐγήτορες κα δὲ µέδοντες, die Ersten im Felde u. im 
Rath, Il. 2, 79. ἡγ. ὀνείρων, Beiw. des Hermes, 
bh. Hom. Μοτο, 14 yrjropes ἐκκλησιών, Bischö- 
te, Πδ.. 

j Ἠγίας, ου, 6, ion. Ἠγίης, gr. Männern., Hdt, 

Pol, u. 8. 

ἡγιασμένως, Adv. part. pf. pass, von ἁγιάζω, 
geheil gt, heilig, Chrys, 

ἠγμένως, Adv. part. pf. pass. von ὅγω, ge- 
zogen, — πεπαιδευµένως, Suid. 

ἡγνευμένως, Adv. Br pf. pıss von ἀγνεύω, 
rein, keusch, züchtig, Poll. 1, 32. 

ἦγος, ἡ, böot. st. aif, Inser. vgl. Lob. paral. 
p- 136. P ο 
ἤγον», Conjunet., (ή, yd, οὖν) oder wenigstens, 
oder eigentlich, Hippoer. Diose. Palaeph. 13. dia 
ξηρότητα ἤγουν χαννότητα τῆς γῆς, Äen. oee. 19, 
11. Sebr häufig b. Gramm. u. Schol. in Worter- 
klärungen,, das ist, dass heisst, nämlich, Vgl. yros. 
Ἠγέλος, 6, gr. Männern., Paus. 
navi, 7, όν, = dis, von Gramm. erfun- 
dene Form zur Abltg von ddavos 

ἠδέ, und, eine eopulative Partikel, deren Ge- 
brauch auf das Gebiet der Poesie beschränkt ist 
u. seinen eigentlichen Sitz im Epos hat, während 
dieselbe Lei Lyrik. nur selten, bei den Dramatik, 
meist nur in Iyrischen Stellen, im Dialog aber nur 
bei Aeschylos bäufiger vorkommt. Evtstanden aus 
ἡ δέ ist dd eine correlative Partikel, welche ei- 
nem vorausgehenden ἡμέν entspricht, welches auch 
bei vollständiger u, regelmässiger Gliederung der 
Rede vorausgeht, z. B. ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες, 
sowohl Junge als auch Alte, Il. 2, 784. vgl. 5, 751. 
15, 226. 642. Od. 14, 200. u. öft. Dem ἠδέ ge- 
sellt sich in dieser Verbindung häufig noch καί bei 
zu nachdrücklicher Hervorhebung des zweiten Glie- 
des, z. b. ἡμὲν δέµας ἠδὲ καὶ αὐδὴ», Od. 2, 268. 
ἡμὲν θεὸν ἠδὲ καὶ ἄ,δρα, 11. 5, 128. — Häufiger 
noch erscheint ἠδέ (und) ohne ein voraurgehendes 
Correlativum, wie z. B. ἡγήτορες ἠδὲ µέδοντες, 
I. 2, 79. vgl. ebd. 1,41. 96. 251. 316. 2, 27. 


64. 121. 152. 220. 225. 265. 393. 452. 639. 668. 


732. 762. u a. Auch werden mehrere nach ein- 
ander aufgezählte Begriffe durch ndd - xal - nd4 
verbunden, z Β. παίδων 70’ ἀλόχων καὶ κτήσιος 
ἠδὲ τοκήω», Il. 15, 693. 1.8. ἠδὲ sei, und auch, 
Σ. B. 4ιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρων, Il. 1, 334. 
vgl. 2, 118. 265. Od. 1, 240. 2, 209. u.a. — 
Nieht selten tritt 7d2 auch mit einem vorausgehen- 
den rd, zuw. auch mit einem vorausgehenden µέν 
in Correlation, z. B. Hon =’ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ 
Παλλὰς 4θήνη, Il. 1, 400. σκήπερόν 8’ ἠδὲ Di 
µιστας, ebd. 2, 206. vgl. 262. 500. 504. 539. 
574. 634. Od. 1, 12.0.0, μὲν-- nd, ε. Β. 
7 μὲν dr nere ----ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν, Il. 1, 453 €. 
τῷ κέν οἱ εὐμβον μὲν ἐποίησαν Παναχαιοί, ἠδέ 
κὸ καὶ ᾧ πἀιδὶ μέγα κλέος ἤρατο, Od. 1, 239 f. 
vgl. 11, 7, 301 Ε. 14, 234. 16, 236 #. Od. 12, 168. 
350f. µέν re — dd, Orph. h. 13, 8. Bei 
Spät, entspricht auch ein folgendes τὲ einem vor- 
em ἠδέ, Auth. 9, 788. Maneth, 5, 33. 
232. 2774. 
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„ds, Fom. von öde, w. s 

Ίδια, Plgpf. Υ. olda, st. ήδη ot. „dem, κ. ι. 

1δεῖα, ı,, 1) Name einer Hetare, Plat, 9) 
Schißsunme, laser, 

yder, ες, δε, plgpf. zu οἶδα mit Impfbäig, 
ich wusste, 2 pers. sing. gew. ᾖδεισθα: 3 plor. 
ᾖδεσαν, Theogu. 54., wofür Αρ. Ah, 2, 65. der, 
u. 4, 1700. neidsew gebraacht. Der ep. Gebrauch 
hat für die 1. Pers. Sing. »/dsa, 11. 14,71. Thengn. 
851. 1033., apostr. ᾖδε᾽, Il. 8, 366. Od. 4, 74. 
13, 340., ᾖδειν erst Theagn. 667. ΑΡ. Rh. 3, Mb; 
2 pers. neidns, Il. 22, 280,, u. ᾖδησθα, 04, 19, 
093.5 3 pers. des, b. Hum. Ven. 208. Theser. 
25, 81. 23, 4 Mein., b. Hom. gew. jdn: πε ο 
der Vers verlangt steht dee, 11. 2, 409. δη, 
11,330. 17,402., ᾖδεεν, ebd. 18, 404. Od, 23, U, 
Πειδε, Od, 1, 15%. 22, 331. b. Hom. Mere. fi, 
ἡειδέν, Od. 8, δ14., ἠοίδη, ebd. G, 206., dfir 
ἠείδει, ΑΡ. Rh, 1, 984. 2, 822. Moero b. Ath. Il. 
p- 491. oach Dind., früher ἠήδει. 

ἠδελφισμένως, Adv. part. pf. pass. v. old 
pin, auf brüderliche Weise, ganz ähnlich (κ 

rüder), Hipp. p. 541, 17. 

ἡδέως, Adv. von ἠδνς, w. s. am Ε. 

ἤδη, nach der gewöhnlichen u. überall frs- 
gehaltenen Annahme ein Zeitadverbium, dem dir 
Bdtgen schon, bereits, gleich, jetzt, noch u, endüch 
beigelegt werden, in Wabrheit aber eine deierm- 
native Partikel, die ihrer Zusammensetzung au / 
a. dn gemäss Zuversicht (»), die sich anf augeı- 
fällige Wahrnehmung (δή) gründet, bezeichnet ari 
gleich dem schwächeren dn theils zu Bekräftigune 
ganzer Sätze, theils zu nachdrücklicher Hervor- 
bebung eiuzelner Begriffe in dem gesammten br- 
biete der griech. Literatur ausnehmend häufig ı+- 
braucht wird. Ueber die Stellung des 7d7 im Satz» 
gelten dieselben Regeln, wie über die Stellung de 
dn, s. unter δή, Il. 2. Eine genaue u, fur alle 
Fälle des Gebrauchs dieser Partikel genügende + 
Lersetzung lässt sich von jdn eben so wenig fr- 
ben wie von dn, sondern nach Beschaffenheit des 
Satzes, in welchem sich ᾖδη findet, können dir 
Ausdrücke augenscheinlich, in der That, wirklich, 
sicherlich, ausgemacht, entschieden, wahrlich, br 
kanntlich an der Strlle desselben eintreten, zer. 
auch wählt die deutsche Sprache bekräftigende 1. 
steigernde Nebenbestimmungen des Prädicats 2ı 
Andeutung des in dr liegenden Sinnes, wie as 
dem verwandten dr; ausführlich nachgewiesen I. 
Die Beispiele des Gebrauches von ἤδη werden 17 
füglichsten nach den Satzgattungen geordnet: ! 
la unabhängigen Aussagesätzen tritt δη ein, wen 
dieselben ontweder eine zuoersichtliche Behauptart, 
od, eine zuverlässige Frersicherung, od. eine noir 
sche u. unbezweifelte Thaisache enthalten; z. ὃν 
νὺξ ἤδη τελέθει, es ist augenscheinlich Nacht, ml: 
Nacht, 11. 7, 282. 293. u. öft. ἤδη nie τρίο 
ἐστὶν Eros, es sind gerade drei Jahre, Od. 2, δ 
nv δ᾽ ἦμαρ ἤδη δεύτερον, es war gerade der zweit 
Tag, Soph. Phil. 354., a. so oft neben der Ar 
gabe verlaufener Zeitfristen, vgl. Soph. Phil. 3 
Tr. 44. u. 0. τὸ domö» ἤδη, für die Zakum 
sicherlich, für die ganze Zukunft, id. Phil. 45 
Tr. 168. ἤδη γὰρ πολὺς ἐκείεαται χρόνος, dt 
wahrlich lange Zeit ist verstrieben, id. Ai 140%. 
ἐμὲ μὲν 6 πολὺς ἀπολέλοιπεν ἤδη βίοτος, dr 
grösste Theil meines Lebens ist ja verstrichen, X 
ΕΙ. 185. ἤδη γάρ nor’ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν mia 
ἡμῖν ἀνδρασιν ὠμίλησα, denn ich babe wahr. 
ja manchmal (ποτὲ) verkehrt, Il. 1, 260. vol. 5%. 


Hör 


ide ulr κε γνοίς τις, dan kann sicherlich, das kann 


µ wobl Einer begreifen, Il. 17, 629, vel. 687.° 


ru, 3%. Od. 2, 164. 8, 20%. ἡ δέ κεν ἤδη Adie 
vor ἴφσο χιτώνα, wahrlich (7) du hättest unbezivei- 
41 die Erdbülle angelegt, Il. 3, 56. ὁρᾷς ndn, 
iu siehest Klar, du siebest ja, Soph. Phil. 835. 
τη. 999. OR. 847 908. σχολάζει γὰρ ἤδη, ἐγὼ 
ὁ) εἰδέπω, er bat klärlich Musse, hat volle Musse, 
Xen, ἀπ. 7, 3, 24. ἐφέροντο ἀδεῶς ἡδη, in wol- 
ker Sicherheit, ebd. 6, 4, 1. ἐγὼ μὲν ἤδη ὑμᾶς 
md, ich bin vollkommen mit ench zufrieden, 
HM As. 1, 4, 16. vgl. Cyr. 4, 1, 2.0. 4. sine 
übn κελεύει, er fordert euch auf doch ja zu kom- 
neo, ebd. 2, 2,1. πέλις ἤδη σαλεύει, sichtbarlich 
schwebt die Stadt in Gefahr, Sopb. OR. 23. ἐν 
οἱ ήδη dariw, in deiner Macht steht's ausgemacht, 
Phil, 964. νῦν ὧρα ydn καὶ Em’ ἄλλο ει τρέ- 
ποῦαι, jetzt ist’s in der That Z-it, Plat. Prot. 
„ist. BE. φονᾷ voor ἤδη, auf Morden wahrlich 
ol. is der That steht mein Sinn, Soph. Phil. 1209, 
vl. 1. 6, 361. 15, 110. 139. 16, 852. 20. 90, 
7. 33, 20. 190. 623. 24, 131. 765. Od. 1, 303. 
2,402. 410. 3, 241. 335. 4, 548. 5, 161. 8, 98. 
Eur, Andr. 1066. Bacch. 804. Ar. Ecel. 645. u. a. 
as Beispiele des Gebrauebs von ἤδη bei der Mit- 
theilusg notorischer Thatsachen sind aus Hom. zu 
bemerken, Il, 2, 699. 3, 184. 205. 243. 5, 188. 
206. 380. 14, 206. 249. 305. 15, 613. 19, 122, 
20, 309. 04, 3, 410. 5, 223. 6, 11. 34. u. baup'- 
säehlich diejenigen Stellen der Prosaiker, in denen 
man dem ἤδη eine räumliche Bedeutung beizulegen 


pegt, wie Hat. 3, 5: ἀπὸ ταύτης ἤδη 4ἴγνπεος, 


von da an begiont bekanntlich Aegyplen. Φωκεῦ- 
ou δη ὄμορος ἡ Βοιωτία ἐσείν, an Pbokis gränrt 
bekanntlich Böotien, Thue. 3, 95. vgl. Hdt. 4, 99, 
Ear, Hipp. 1200. Aber auch in vielen andern Stel- 
Γεν der att. Prosaiker gibt sieh diese Bedeutung 
kund, 2. Äen. An. 2,6,4 6, 4, 1.u.n. — 
2} in untergeordneten Aussagesätzen, u. zwar a) in 
tms, Sätzen zu Angabe des Objects, z. B. γνω- 
tir, ὡς hin Ίρώεοσιν ὀλέθρου πείρατ ἐφῆπται, 
+ ist wahrzunehmen, dass entschieden u. 5. w., Il. 
1,402. φρονέω δὲ διακρινθήμεναι ἤδη ᾽άργείους 
εἰ Τρώας, ebd. 3, 98. εὖ 0:0’, ὅεε ταῦτ ἤδη 
ἑτ αὐτὰ τόλιθῇ, dass diess entschieden die ei- 
gestliebe Wahrheit ist, Plat. Gorg. p. 486. Ε. 
ἐξήγεγκε γὸρ τὸν λόγον, ὡς ἐγώ πράττειν ταῖτα 
ὀκεφοίμην ἤδη, dass ich wirklich mit dem Ce- 
danken umgioge, Xen. An. 5, 6, 29. vgl. $. 30. 
6, 2,1%, 6, 3, 20 Dem. p. 1242, 16. b) in Fi- 
salsitzen, z. B. λέξον νῦν µε τάχιστα, ἔφρα κεν 
{δη ἔπῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώμεέθα, damit ich 
sieh wahrhaft erquieke, Il. 24, 635. vgl. Od. 4, 
2%. — 3) in Attributivsätzen za Angabe der Zeit, 
des Grundes u. der Bedingung, z. B. ἐπεὶ ᾖδη, 
weil za, 01. 4, 260. ei ἤδη, wenn wirklich, 11. 
τὰ, 52. Xen. An, 1, 3, 11. Dabio gehören auch 
Sejeigen Fälle, wo dr neben einem Particip steht, 
= B. κατίκτα ἤδη yrodexorra, einen gar alten 
M,1l. 2,663. ἤδη τειρόµενον, der augen- 
scheinlich lit, ebd. 5, 39. ἤδη τὸ μηδὲν ὄντας, 
ὧν augenscheinlich vernichteten, Sopb. Ai. 1275. 
ενδρὸς φὐκές ὄντος, all’ ἤδη σκιᾶς, sondern ia 
#ahrkeit ein Schatten, eb}. 1257. τῷ κνοῦνεί τε 
‚=: ;dn σπαργῶντε, Plat. conv. p. 206. D. di- 
kur δὴ τεῦτὸ γε dr καὶ naıdi (sc. ὄντι), das ist 
'* klar selist einem ausgemachten Rinde, ebd. p. 
HB. — 4) in Fragesützen, iu dirseten sowohl 
‚ka in indireoten, wo ea sich meist durch wirklich 
übersetzen lässt, z. B. δν στέλλεσθε; reist ihr 
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wirklich ab? Soph. Phil. 466. οὕτω γὸρ ἤδη καὶ 
doxw τὸ σὀν µέρος; gelte ich denn wirklich Hafür 
hei dir? id. Ant. 1062. ἤδη πωποτέ του ἤκον- 
σας, hast du wirklich je νου Einem gehört? Plat. 
σερ. 6. p 493. D. οὐ γάρ r’ old’, εἰ ἔτι σφιν 
ὑπότροπος ἴξομαι αὖτις, ἢ ἤδη m’ ὑπὸ χεροὶ δεοὶ 
δαμόωσιν Αχαιών, oder ob wirklich u. 8. w,, Il. 
6, 368. vgl. 10, 310. 397. 11, 821. 16, 438. 648. 
22, 175. 24, 383. 408. Od. 4, 834. u. öft. — 5) 
in Heischesätzen findet sich ἤδη sowohl neben 
dem Imperativ, als neben dem Conjunctiv u. dem 
Optativ u. bezrichuet, dass die Anforderung mit 
Zuversicht ausgesprocben werde, wie unser ja u. 
immerhin neben dem Imperativ, z. B. ἤδη νῦν µε- 
yal’ εὔχεο, prable jetzt immerhin gross, Il. 16, 844. 
ἄπιθι ἤδη, gehe ja hin, Xen, Cyr. 6, 4, 10. 
τοῦτ) οὖν ἤδη σὺ οκύπει, das also überlege da 
dir ja, Plat. Prot. p. 316. 6. vgl. Cratyl. p. 434. 
B. Sopb, Ai. 578. Phil. 1177. OR. 1522. 06. 1437. 
σοὶ 8’ ἤδη µελέσθω, du lass es ja od. nur deine 
Sorge seyn, Soph. El. 73. Θανόντες ἤδη rau" 
ἀφαιρείσθων ὅπλα, sind sie erst todt, 8ο mögen 
sie immerhin meine Wallen rauben, id. Ai. 100. 
χωρώμεν ἤδη πάντες, lasst uns unbedenklich alle 
gehn, id. Tr. 333. vgl. 06. 1541. στείχοις ἂν 
ἤδη, geh nur, geh in Gottes Namen bin, id. Tr. 624. 
κλύοις ἂν jdn, vernimm ja, id. ΕΙ. 637. — 6) 
tritt ἤδη in einen Gegensatz gegen solche Bestim- 
mungen, die ausdrücklich auf die Zukunft hinwei- 
sen, so ändert es zwar auch bier seine Bedeutung 
nicht, es stellt sich aber das Augenfällige u. Eut- 
schiedene darch jenen Gegensatz ao’ort als ein Ge- 
genwärtiges dar u. es lässt sich demnsch jdn in 
solebem Zusammenhange übersetzen : auf der δες, 
sofort, z. B. τοῖς μὲν γὰρ ἤδη, τοῖς I’ ἐν ὑστέρφ 
χρόνῳ τὰ τερπγὰ πικρὰ γίγνεται, bei Εἰοίρου ver- 
kehrt sich auf der Stelle, augenblicklich das Er- 
freuliche in Widerwärtiges, Soph. 06. 614. εὖτν- 
χοῦσι δὲ οἱ μὲν τάχ᾽, οἱ ὅ᾽ ἐκαῦθις, οἱ ὃ᾽ ἤδη 
βροτῶ», Eur. Suppl. 651. οὐ way’, αλλ ήδη 
ποιώ, Ar. Rao. 527. So auch νο ἡδη im adject. 
Verbisdung mit einem Substantiv tritt, z. B. γιγνώ- 
σκω τὰς τούτων ἀπειλὰς οὐχ ἧττον σωφρονιζούσας 
ἄλλων τὰς ἤδη κολάσεις, als die auf der Stelle 

od, augenblicklich vollzogenen Züchtigungen Ande- 
rer, Xen. An. 7, 7, 24. μὴ την ἤδη χάριν τοῦ 
μετὰ ταῦτα ypdıov παντὸς περὶ πλείονος ἡγεῖσθαι, 
einen sofort erwieseuen Dienst, Dem. adv. Αγίρίοςρ. 
p. 664. $. 134. B 
ᾖδη, ᾖδης, ᾖδη, Plapf. zu olda, 5. ᾖδειν u. 
olda. 

ἡδητικός, ἡ, 0», (jdomas) ergätzlich, Byz. 

Ἡδίστη, ἡ, 1) gr. Frauenn., Plut. laser. 2) 
Schiffsname, laser. 

idıores, η, ο», Superl. von ἠδύς, 

ἥδομαι, f. ἠσθησομαι, aor. {σθην, nar Od. 
9,353. die Medialform ἠσάμην, dor. ἄδομαι, Theaer. 
Call., eig. Pass. zu dem späten Act. dw, (ndas) 
ich freue mich, ergötze mich, vergnüge mich, ich 
erquieke mich, labe mich, abs., Trapg. Ar. Hdt, 
Thuc. u. a., bei Hom. our Eiomal, ἤσατο πύων, 
04. 9, 353., welebe Constr. mit d. Partie. sich 
bäofig b. Att. in Pros. u. Poes. findet, z. Β. ndeo- 
μαι πυνθανόµενος, ich böre gern, mit Freuden, 
ich freue mich zu hören, Ken. ösrıe ndıras λέ- 
yav dei, der fortwährend gern spricht, Soph. 3, 
äbnl. b. Aesch. Kur. Adt. 3, 34. Xen. Plat. a. 8. 
Anch tritt Γδεοθαι in das Part., ra εκείων κα- 
ws ποιήσοµεν ἠδόμειοι, Xen. (vr. ὃν 3. 15. 
Part. ndöurros, freu'ig, fröhlich, ἠλομένᾳ φωνᾷ, 
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ψυχᾷ, Ar. Av. 236. Eur. fr. Hyps.5D. ἡσθεὶς φρέ- | wünscht od. was man wünseht, Dem. deChers. $.31. 


»ag, Eur. Ipb. A. 359. ἡδομένῳ Fi µοι γήνεται 
od. cori, mir ist etwas angenehm, es gereicht mir 


zum Vergnügen, Hdt. 9, 46. Parthen. 2, 2., so 
ἐμοὶ καὶ Melnoia ἡδομένοις ἂν tin, εἰ, es würde | 


wir lieb seyn, Plat. Lach. p. 187. C. si σοι ἡ- 
ὑομένῳ Fori, wenn es dir gefällig ist, id. Phaeu. 
ν. 78. Β. τὸ ἠδόμενον, das was sich (in unsrer 
Ssele) freut, dah. = dern, Plat. Plut. τὸ 70. 
τῆς ψυχζς, Plat. Irgg. 3. p. 689. A. Gew. wird 
das Wort mit d. Dat. construirt, sich an eiwas 
erfreuen, ergölzen, τῇ συµ ουλίῃ, Hädt., συµφορᾷ, 
κακοῖς, Sopb. Eur. ἡδ. πολέµῳ, οἴνῳ, ἵπνῳ, gera 
Krieg führen, trinken, schlafen, Xen, u. äbnl.b.a; 
Kiow, an ihm Wohlgefallen haben, Xen.; selten mit 
d. Gen., πέµατος 1,087, er freute sich des Trun- 
kes, Soph. Phil. 715. %d. ἐπὶ κακοῖς, Plat. Phil. 
Ρ. 4%. B. Xen. Hell. 7, 1, 32. mem. 4, 5, 9. 
Auch wit d. Ace. des Neutr., Soph. Ai. 1035. Ar. 
Ach 13. Ran. 748.; mit einem Part., jderas do- 
µους πλγρουµένους, Eur. fr. Dan. 7. jodrv εὖ- 
λογοῦντά σε, Soph. Phil. 1314. vgl. Helivd. 5, 16. 
p. 128. Auch mit d. Ace. der Dauer, Aasa, Aga- 
χία ᾖδ., Ar. Ach. 2. Thuc. 3, 40,, πρὸς ὀλιγον, 
Arr. Epict. 4, 9, 4. ἡδ. ἡδονὰς µεγίστας u. ähnl. 
oft b. Plot. Mit d. laf., Aesch. Eum. 302., mit 
ὅτι, Ar. Nub. 774. Xen. Auch von leblosen Ge- 
genstäuden, οἷς ἡ γή ἤδεται, was das Land gern 
bat (z. B. Dünger), Xen. Iw iron. Sınue: ich muss 
lachen, ἀπειλαῖς, über, Ar. Eq. 606. vgl. Fr. 1088. 
Aristid. t. 2. p. 353. (Verw. mit ἀνδάνω, wie 
λήθω u. λανθόνω.) 

ἡδομένως, Adv. part. praes, von {δομαι, mit 
Freuden, wit Vergnügen, gern, Xen. Cyr. 8,4, 9. 

ἠδονή, 7, dor. adova, in den Chüren der 
Tragg. mit ἡδονά wechselnd, (Fdouas) 1) Freude, 
Vergnügen, Wohlgefallen, Lust, allg. in Poes. u. 
Pros. von Aesch. Hdt. u. Thuc. an, ὑφ ἡδονῆς, 
vor Freude, Soph. Ant. 648. Enr. Plat. axor,s 
5,dosn, Reiz für das Ohr, Obrenweide, Schmeiche- 
lei, Thuc. 3, 38. λόγων ἡδονή, das Reden vach 
dem Munde, id. vgl. unten. 7 ἀπὸ τοῦ εἰδέναι 
ᾖδ,, Plat. rep. 9. p. 582. Β. ἡ ἐπὶ κακοῖς, ἐπὶ 
λοιδορίαις ἡδ., Verguügen an etwas, id. ΡΗΙ, p. 
50. A. Dem. p. 273, 24. Auch Schadenfreude, 
ἐχθροῖς nduriv πραττει, ποιεῖν, Aesch. Suppl. 
1008. Dem. p. 437, 3. ὑφ) „dovns, vor Schaden- 
freude, Soph. El. 1153. Ai. 382. αἱ σώματος od. 
περὶ τὸ σώμα, κατὰ τὸ σώμα, σωματικαὶ „dovai, 
sinnliche Frouden, sinnliche Genüsse, Xen, Plat, 
Arist. αἱ περὶ πότους καὶ περὶ edwdas nd., Plat. 
ἐν ἡδονῇ dori ri τιν, es macht Jmdw etwas Ver- 
genügen, Freude, gereicht ibm zur Lust, Hdt. 4, 
139. Eur, Iph. T. 444., mit d. Inf , es gefällt Jmdm, 
es beliebt ihm, Plat. epin. p. 977. B. Eben so 
nad’ ἡδονήν ἐοτέ τί rw, mit d. Iof., Aesch. Prom. 
261., mit d. Ace. ο. Iof., Plut. Pomp. 65., od. 
πρὸς ἡδονήν, Aesch. Prom. 493. Eur. Iph. A. 1022., 
πρὸς ἡδονῆς, Partben. 8, 5. Liban, εἲ σοι τῷ 
λογῳ τις ἡδονή, wenn du am Reden eine Freude 
hast, Soph. ΕΙ. 891. ἐν ἡδονῇ εἶναι, von Pers., 
‚beliebt seyn, Thue. 1, 99. ἐν ἡδονῇ τινα ἔχειν, 
gern haben, id. 3,9. καθ ἡδονήν τι ὁρᾶ», ποιεῖν, 
nach seinem Gelüst thun, genio induigere, Thuc. 2, 
37. 53. καθ ἡδυνὰς τῷ ὅήμῳ τὰ πράγµατα ἐν- 
διδόναι, dem Belieben, dem Gutdünken überlassen, 
ebd. 65. Bes. nad’ ἡδονὴν λέγειν, so reden, wie 
es Einer wünscht, nach dem Munde reden, ad 
voluplatern loqui, Soph. El. 909. Thuc. 2, 65. Isoer. 
πρὸς ἠδονὴν ἀκούειν, κλύειν, hören wie man es 





Νορ. Tr. 197. κότερα ἆληθηῖη 1eroonas προς οἱ 
ἢ ἠδυνῃ, soll ich dıe Wahrheit reden od. κο wir 
du es gern hast, Hdt. 7, 101. b) der Gegenstand 
der Freude, was Freude macht, ndords φέρειν, [τευ- 
dıge Nachrichten bringen, Sozh. El. 873. ἡδονῶν 
smocıtpeiodus, παίδων, γυναικών, κοτεόβων κα]. 
Ar. Nub. 1073. 2) Wohlgeschmack, deu eıne Sache 
hat, κιηκόπυροι ἡδοναὶ τραγηµάτων, Sopat. b. 
Ath 14. p. 649. A. nd. τών ἀμυγδαλων, Theoyhr. 
κρέα Φαυμαστὰ 17, ndor;,, id. vgl. Ath 9. p. 360. 
E. und Stellen aus Arıst. und ältera Philos. bei 
Panzerbieter Diog. Apoll. fr. 6. p. 63 ΠΒ. b) das 
was eine Sache wohlschmeckend macht, Mürze, 
Mnesith. b. Ath. 8. p. 357. F. Dar. 

ἡδονικός, 7, ev, zum Vergnügen gebörig, dem 
Vergnügen ergeben, βίος, Arist. b. Diog. L. 5, it. 
Plat. οἱ ἡδονικοί hiessen die Philosophen der ky- 
reuäischeu, vom Arisiipp gegründeten Schule, weil 
sie Alles auf den sinnlichen Genuss (ἡδονη) alı 
den höchsten Zwuck des Menschen zurückführten, 
ΑΙ, öft. 3) zur Versüssung gehörig, varsüssend, 
ἡδονικώτερον, Chrys. Tyan. b. Ath. 14. p. 647. D. 

ndovonins, nyos, ὁ, ἡ, (ἡδονη, πλήσουμα: 
von Vergnügen, von Lust getroffen, betäubt, br 
rauscht, wonuelrunken, φύσις, Tim. Pblias, b. Pin. 
mor. p. 446. 6, 

ndos, εος, τὸ, nur im Nom. sing. gebr., (je 
pas) Verguügen, Freude, Genuss, Lust, ἦδος dar 
τός, Lust am Mable, Il. 1, 576. Od. 18, 41. 
ἡμέων dos, unsere Freude, Il. 11, 318. ri µοι 
τῶν ndos,; welchen Genuss, welche Freude babr 
"ich davon? Il. 18, 80.; eben so ἐμοὶ ri red’ nder, 
was bilft, was nützt mir das? Od. 24, 95. νε!. 
ΑΡ. Rh. 1, 1294. 3, 314. Theoer, 16. 40. Απ. 
5, 292, 7.; dah. Nutzen, Vortbeil, Ad. milersi 
τιν, ἀπό zıvog, erwächst Jmdm aus einer Sach, 
Man. 2, 203. 2) = ἤδυσμα, vom Essig, alt. nich 
Atb. 2. p. 67. C., chalkidısch nach Schol. Pin. 
p- 9., kyrenisch nach Zon. p. 1457., in welcher 
Bdtg die Attiker nach Ael. Dion. ἦδος schrieber, 
Eust. p. 1417, 21. (Das Wort verhalt sich zu 
ἡδονή, wie ἦμαρ zu ἡμέρα.) 

ἠδύβιος, ον, (ἡδύς, βίος) süss od. vergeüzt 
lebend, Ργου]. par. Ptol. p. 230. KS, 2) act., le 
benversüssend. ἡδυβια, ra, eine Art Kuchen, Alt. 
14. p. 647. 6. [ö 

ἡδύβόας, ου, ὁ, dor. st. ἠδυβόης, auch adı?, 
(Bor) süss tönend, κέσσυφος, Anth. 9, 398., ὁν- 
ναξ, Anth. Pl. 4, 231. ἠδνβόᾳ αὐλών πνεύµατ., 
Eur, Bacch. 177. 

ἠδήβορος, ον, (βιβρώσκω) süss zu esstı, 
Greg. Naz, 

ἡδώαιος, ον, (yj) von angenehmem, guten 
Boden, σικυός, Heracl. b. Ath. 3. p. 74. B. 

röuyauos, ον, (γάμος) von süsser,, angenel- 
ner Vermäblung, κέρδος, Anth. 5, 243. 

ἡδυγέλως, wros, ὁ, ἡ, (γέλως) süss, Freund- 
lich lachend, h. Hom. 18, 37. Anth. 5, 135. 

ἡδύγλωσσος, ον, dor. ἆδ., (γλώσσα) von süs- 
ser, angenehmer Zunge od. Stimme, ῥοὰ κάρικες, 
Pind. Ol. 13, 142. 

ἡδυγνώμων, 6, ἡ, (γνώµη) anmuibiges Gei- 
stes, opp. ἠδυσώματος, Ken. conv, 8, 30. 

ἠδυδειπνος, ον, (deinvor) süss, angeneı= 
speissend. Nur als Parasitenname, Ἡδ., ὁ, Ale. 
3, 68. 

ἡδυόπεια, ἦν 8. das folg. 

ndvenns, ές, mit d. bes. Fem. ἡδνέπεια, Hes. 
th. 965. 1020. Orph. ad Mus. 36., (ἔπος) süss, 
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lieblich- , wobl redend, ΓΙ, 1, 248. Pind. Nem. 7, 
A. Anth.; v. Göttern, Anth, 9, 384. u. 525, 8., 
εν, Musen, Hes.; süsssingend, süsstönend, λύρα, 
ἴρρος, Pind. Ol. 10, 113. Nem. 1, 4. vgl. Suph. 
OR. 151. Anth. 4, 1, 53. 

ἠδυθρσοος, ον, (Όρόος) süsstünend, Movoa, 
Jwvvoos, Eur. El. 703. Auth. 9, 524, 8. 

ἠδύκαρπος, or, (καρπός) mit süsser Frucht, 
ἑφδρον, Tbeopbr. b. pl. 4, 4, 5. 

ἠδύκοκκος, or, (κόκκος) süsskernig, mit süs- 
μα hern, ῥοιά, Philes 5, 546. 

ἠδύκρέως, ων, gen. w, (κρέας) von süssem, 
wohlschmeckerdem Fleisch, Arist. b. an. 6, 7. 
sirab. in, Comp. nduxpswrepor, id. gen. an. 5, hi. 

ἠδίκωμος, ον, den κώμος versüssend, ὁ, eine 
Art Gesang mit Tanz, Ath. 14. p. 618. C. Poll. 

ἠδέλόλος, ον, (λαλέω) süss sprechend, Hesych. 
ΕΤ, Iörgır. 

Ἡδυλειον, τὸ, ein Berg in Böptien, Dem. p. 
#7, 11., b. Piut, Sull, 16. Ἡδύλιον genannt. 

Ἠδνλη, ἡ, gr. Frauenn., Ath. u. a. 

ἠδύληπεος, ον, (λαμβάνω) mit Vergnügen, 
gern genommen, ἕλξις, Paul. Sil. tberm. Pytb. 82. 

ἠδζλίζω, (ή ὄνλος) süssthun, 'liebkosen,, Men. 
b. Phot. m. Eust. 

Ἡδελιον, ἡ, Demin, v. Ἡδύλη, gr. Fraueon., 
λεὰ, 5, 133. Vgl. ΠἩδέλειον. 

nötksoude, ὁ, (ἡδνλίζω) das Süsstban, Lieb- 
kasung, Phot. Eust, 

zdrleydw, (ἡδυλόγος) süss od. angenehm re- 
den, schmeicheln, zwi, Phryn. com. b. ΑΙ. 4. 
p- 165. B. 

ἠδελογία, ἡ, süsse, angenehme Rede, Alh. 4. 
» 164. F. 105. B., von 

ἠδέλογος, ον, (λέγω) süss-, angenehm redend 
οὐ, tünend, schmeichelad, einschmeichelnd, Aasp- 
τάξης, Eur. Hee. 134., Χάρις, Auth. 5, 137.; 
ige: μολπαέτε, Pind. Ol. 6, 1fi3., σοφία, Cratin., 
yiseoa, Auth. 7, 159.; dab. ἠδύλογος, ὁ, ein 
Witz-, Soassmacher, Posssnreisser, Atb. 4. p. 165. B. 

ἠδελος, ον, Demin. v. ndis, wie μικκύλος ν. 
βωκος: aur noch gebr. im Nom. pr. Ἠδύλος, 6, 
εἰ Epigrammendichter, Alb. Anth. 

ἠδελέρης, ου, 6, (λύρα) süss, angenehm die 
Leier spielend od. zur Leier singend, JIivdapos, 
διὰ, 11, 370. [Ar] 

ἠδυμάνής, de, (µαίομαι) voll süsses Waha- 
sians, Άσμα, dion. 7, 269. 46, 117. 

Wörmelng, ἐς, (μέλος) von süssen, lieblichen 
besängen, yelsdwr, αηδών, Anacr. Ir. 66 Bergk. 
Ar. Αν. 659., κώμος, φόρμηξ u. äbnl., Pind., 
casa, Sopb. fr. 228 D., Mouoas, Sanpw, Anth, 
Daro das Fem. ἠδυμέλεια, σὐριγξ, Nonn. d. 29,287. 

ἠδεμελίφθογγος, ον, (uehigdoyyos) von honig- 
süsser Stimme, Sıuwvidns, Anth. 9, 571. 

ἠἑδνμϊγής, ἐς, (uiyvuus) süss gemischt, Auth, 
5, 736. 


ἠδζμος, ον, poet. st. ἠδύς, süss, Beiw, des 
stisfes, b. Hom. Merec. 241. 449. ΑΡ. Rh. 2, 407. 
Astin. u. Simon. b. Eust. p. 163, 28. u. Schol, 
u 2, 4.4 λόγοι, Epicharm. b. Et. M. p. 420, 47., 
we anch der Comp. ἡδυμώτερος, ion. ἡδυμέστερος 
share Beleg, der Superl. aber ἠδυμέσεατου aus 
Alcman angeführt wird. Vgl. νήδυµος. 

ἠδυντέον, Adj. verb. τη ἠδένω, es ist angenchm 
τη wachen, zu würzen, ΛΙΝ. 3. p. 117. 9. 

ἠδνντηρ, ἤρος, 6, (ἡδυνω) der Würzor; adj., 


“irzend, ἆλες, Eratosth. b. Hesych. Poll. 6, 71. | 


Trppiwe t. 8. p. 756, 6 Walz. Dav. 
1. Th. ΄ 


ἠδυνεήριος, a, ον, süssmaähend, orfreuend, 
versöhnend, χοαί, Schol. κ κ 535. 

ἠδνντικός, η, 69, zum od. Schmackbaft- 
machen gehörig, σκενασία, Pöll.; met., angenehm 
zu machen geeignet, τέχνη, Plat. Soph. p. 223. A. 

ἠδυντός, 7, 0», gewürzt, mit Gewürzen ange- 
macht, πίσσα, στέαρ, Hipp., von 

ἠδυνω, aor. ἠδῦνα, pl. pass, ἤδυσμαε, inf. 
nach Phot. ἠδύνθαι, (ἡδύς) süssmachen, würzen, 
überb. woblschmeckend, schmackhaft machen, ὄψον, 
Plat. Tbeaet. p. 175. E., κόκκυγας, Epicharm. b, 
Ath. 7. p. 308, F. κρόμνον οὐ µόνον siror, alla 
καὶ ποτὸν ἠδύνει, Xen. couv. 4, 8. τοῖς ἡδεσμέ- 
vos χαέρειν, Ael.n.a.10,30.; ahs., (ἄλες) πλείους 
ἠδυνουσιν ἐμρληθέντες, Arist. meteor. 2, 3. Met., 
würzen, anuehmlich, angenehm machen, θώπας 
λόγους, Plat. |. I. κόλαξ ἡδύνει λόγῳ τινάςν er- 
götzt, Dipbil. b. Ah. 6. p. 254, vgl. ἠδελογος: 
οἱ λόγοι ἠδύνονταί τι ὑπὸ φΦόγγων, erhalten ei- 
nen gewissen Reiz, Xen. conv. 6, 4. vgl. Dion. 
HB. comp. v.p. 79, 12. Part. pf. pass. ἠδνσμένος, 
reizend, lieblich, μοῦσα, λόγος, Plat. rep. 10. p. 
607. A, Arist. poet. 6. vgl. pol.8,5a.E. Pass, 
sich vergnügen, Timon b. Ath. 7. p. 281. E. 

ἠδύφόμος, ον, ion. = ἡδίοσμος, olvos, Hipp. 
p- 603, '32., dor. ἀδύοδμον ἔαρ, Simon. fr. 118 
Gaisl. 

ndeowia, ἡν Lieblichkeit des Weines, Geop. 
5, 2, 19., von 

ἠδέοινος, ον, (olvos) lieblichen Wein tragend 
od. hervorbriugend, ἅἄμπελοι, Xen. An. 6, 4, 6. 
Lue. eyn. 5., γηλοφοε, Poll. 1, 2.8. ἡδυοινέτε- 
gos xapnös, Theophr. ο, pl. 3, 15, 1. Auch: lieb- 
lichen Wein enthaltend, λεπαστή, Apolloph. b. Ath. 
11. p. 485. E. οἱ nÖdloıros, die süssen Wein 
bauen u. verkaufen, Xen. veet. 5, 3. 

ἠδνόνειρος, ον, (ὄνειρος) süsse Träume her- 
vorbriugend, Herm. b. Aih. 1. p. 27. Ε, 

ἠδύοσμος, ον, ion. ἠδίοδμος, w. δ., (ὀσμη, 
edun) süss duftead, σερώματα, Ar. Ir. 116 D, 
Subst., ἠδύοσμος, 6, u. ἡδνοσμον, τὸ, die wuhl- 
riechende Minze (uivdy), ein Wartengewächs, Strab. 
8. p. 344. Theophr., im Gegensatz zu einer an- 
dern dicht wohlriechenden Art, Galen. 1. 13. p. 
176. E., die bei Diose, 3, 41. salauvdn, , aber 
auch ἄγριον ἠδύοσμον heisst. [Anih. 11, 413. 
will Jacobs das Wort mit kuızer Penultima, Herm. 
mit Synizese lesen. 

ἡἠδνόφδαλμος, ον, (ὀφδαλμός) süssäugig, mit 
sanftem Blick, Hesych. 5. v. weliyinvos. 

ἡδυπάθεια, ἡ, (ἡδυπαθήν) Wohlleben, Wohl- 
behagen, Vergnügen, \Wo'lust, Xen, Lac, Plat. [α] 

ἠδυπᾶθέω, (ἡδυπαῦ ης) wohllebea, sichs wohl 
seyn lassen; sich dem Vergnügen, der Lust erge- 
ben, der Wollast geniessen, wie εὖ πάσχειν, Xen., 
ἀπό zıvos, von etwas gemächlich leben, id. oeo. 
5, 2. Dar, 

ἠδυπάθημα, aros, τὸ, das Wohlleben, σαρ- 
κός, Απ. 9, 4060, [a] 

ἡδυπᾶθῆς, ἐς, (πασχω, παθεἴν) νομ]ουοπὰ, 
dem Vergnügen od. der Lust ergeben, üppig und 
weichlich, Antiph. b. Aih. 12. p. 5&b. D. Ath. 
ebd. p. 545. A. Adv. --θώς, RS. 2 

ἠδύπνευστος, ον, (πνέω) = ἠδύπνοος, süss 
dafteud, Auth, 5, 118. , j 

δυπνοῖς, (dos, ἡ, (πνοή) eine Art Cichorie, 
alsWürze gebraucht, Plin b.n. 20, 9, 31. u. Hesych., 
b. dem fälschlich. jdenvoidns steht. 

nöinvoos, ον, zegz. ἡδύπνονς, ουν, (mon) 
süss albmend, sanft wehend, aupas, Eur. Med. 839, 


167 





ΗΙδυποιεω 


Orph.; bes. süss duftend, χώρος, στέφανοι, μῆλον, 
Anth.; met., angeuehm anhauchend, lieblich sin- 
gend, Moica, φωνά, Pind., Ῥιανός, Anth. αὐλη- 
τὴς ἠδύπνουν πνέων, sanft Nötend, Poll. 4, 72. 
nd. ὀνείρατα, glückverheissend, Soph. El. 480. 
Auch biess adsave ἀρνίου, πρέβατον, das noch 
säugende Lamm, das noch kein Gras gekastet hat, 
sonst ἠδύχρουν gen., Hesych. Phat. 

ἠδυποιέω, (ποιέω) versüssen, met., rıwi εἰ, 
Greg. Nyss. . 

ἠδύπολες, ὁ, ἡ, (πόλιο) dem Staat, den Bür- 
Εν angenehm, Sopb. OR. 510. 

ἠδνπορφύρα, as, 7, (πορφύρα) eine Muschel- 
art, Arist. b. Ath. 3. p. 88. B. [0] 

ἠδυπότης, ου, (πίνω) der gera Trinkende, 
Zeeber, Man. 4, 493. ὁ ἐν ἀκρήτοις ἠδ., Anth. 
app. 34. Als Beiw. des Bacchus, Anth. U, 528, 8. 

ἠδυπέτιον, τὸ, Demin. ν. ἠδυπότις, 1., Ura- 
tin. jun. b. Ath. 11. p. 469. 6. 

ἡδνπότις, dos, 9, 1) angenehm daraus zu 
trinken, φιάλη, eine Art Bacher, Poll. 6, 90. u. 
subst., Poet. b. Atb. 11. p. 46%. B. 2) den Trank 
würzend, κρόµυοσν, Hesyob. Verl. ἡδύνω. 

ἠδύπφεος, ο», (πίνω) süss od. angenehm zu 
trinken, οὖνος, 04, 2, 340. 3, 391. 15, 507. h. 
Hom. 6, 36. 

nÄAumpcswnos, ον, (meöswror) von süssem, 
liebliebem Angesicht od. Ausehen, Ὥραε, Orph. h. 
42, 5., zordgos, Matron b. Ath. 4. p. 136. F. 

ἠδέραβδος, ον, (ῥαβδος) mit sissen Zweigen, 
κινόμωμον, Hesych. 

ἶδεν, εἴα, v, dor. ὁδὺύς, zuw. auch zweier End., 
ἠδὺς dürun, Od. 12, 369., ἀδία (st. adır, vgl, 
εἰρύς a. E.) χαίταν, πόρτεν, Theoer. 20, 8. Masch. 
3,83. Comp. ἡδίων, Aesch. Thue. u. allg., ἡδυτερος, 
Phucyl. 183. Απ, u. spät. Pros, ο. Theophr. b. 
pl. 3, 2, 2. von W. Dind, bezweifelt; Sup. ἡ δι- 
στος, 04, 13, 80. Pind. u. allg., ἡδύτατος, Plut. 
mor. p. 98. E. Anth. 11, 298, 7., (ndoua«) süss, 
angenehm, lieblich, allg. von Hom. an, zuerst wohl 
vom Geschmack, δεῖπνον, Od. 20, 391., bes. vom 
Weine, ebd. 3, 51. u. oft; v. Geruch, Od. 9, 210. 
12, 369. ἀμβροσίη ἡδὺ πνείουσα, ebd. 4, 446. ; 
v. Gehör, doıdr, αὐδή, Od. 8, 64. Hes. th. 40. 
ἀκοά, ὀμφά, Pind., µῖθος, garıs, Sopb. Eur, 
Mit d. Iuf., ἡδὺς anousw, Ar. Vesp. 503. Ptat. 
Men. p. 81. D. u. sonst, ὁρακεῖν, Aesch. Ag. 602. 
ετὸ δι’ ἀκοῆς τε καὶ ὄψεως dw, Plat. Hipp. πια]. 
296. A. τὸ ἡδὺ τῆς ἀκροάσεως, Plut. ἀκούειν 
τὰ ἴδιστα, Thuc. 7, 14. Ueberb. von jeder au- 
geuehmen sinnlichen Empfindung, angenehm, anmu- 
tbig, erfreuend, lieblich, lieb, ὄπνος, sanfter Schlaf, 
Il. 4, 131. u. oft in der 04, „dv µαλα κνώσ- 
σουσα, Od. 4, 808, dis κοῖτος, ebd. 14, 510., 
eiva, Pind., ὁπώρα, id. u. äbal. allg. io Poes. u. 
Pros. ra öde, sinnliebe Genüsse, Plat. Prot. p. 
351. D id μού ἐστι, es ist mir angenehm, macht 
mir Freude, ist mir lieb, beliebt mir, Il. 4, 17. 
7, 387., wo es mit gilor verbunden, Pist. legg. 1. 
p- 643. A. u. sonst, κε μηδὲν ἠδύ, auch wenn 
es keine Freude macht, Soph. OR. 1516.; mit d. 
Inf., oix ἂν ἔμοιγε „du γένοιτο ζωέμεν, Od. 24, 
435. ἡδύῦ ἐστι τέρπεσθαι, τὸ πυθέσδαι, Hes. Ir. 
46. 55. vgl. Assch. Prom. 536. Soph. 06. 624. 
640. α. äbal. b. Eur. Hät. 7, 101. Xen. Plat. m, 
a; auch setzt Hdt. in dieser Redensart den Comp. 
(wie ἄμεινον, χεῖρὀν ἐστι), οὗ µοι ndıor dors λέ- 
γε, 2, 48. u. des. Valek In Nest, oft adv. 
gebraucht, „du γελᾶν, sanft lächeln; aber auch be- 
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haglich, herzlich lachen, dem ausgelassenem Geläch- | 


Hlugang 


ter entgegengesetzt, auch wohl schalkhaft, spöttisch 
lachen, Il. 2, 270. u. oft. ado συρίζειν, palm, 
Theoer. Vgl. auch oben. Met., bold, lieblich, erfren- 
lieh, fröblieb, χαρες, ἐλπίς, Pind. Isthm. 6 (5), 74. 
Pyth.4,358. ἡἠδίω τὴν γνώμην πρὸς τὸ μέλλον αοιεῖν, 
die Seele freudig stimmen für die Zukunft, Plut.Fabh.5. 
2) v. Pers., a) heiter, freundlich, fröblich, frob, 
Sopb. OR. 82. δίους ταῖς ἐλπίσιν ἐγένοντο, Plat. 
Cam. 32, ἡδύς eins ἀκοίσας, ich freue mich zu 
hören, Dem. p. 641, 4.; auch froh einwilligend, 
gestimmt für etwas, πρὸς τὰς διαλέσεις, Plat. 
Sert. 13. b) wertb, lieb, willkommen, Soph. EI. 
929. Phil. 530., u. iron., id. Ai. 105. ce) seherr- 
bafı, schalkbaft, aber auch im iron. Sinne für al- 
bern, einfaltig, öft, b. Plat., z. B. we ndis εἰ, 
τοὺς ἠλιθίους λέγεις σώφροναε, Gorg. p. 491. Ε. 
u. Spat., wie Strab. 1. p. 54. Plut. Ατίακ. 17. 
Lue, Dem. ene. 24. Rabnk. Tim. p. 131. — Adv. 
ἠδέως, Comp. ἠδεον, Sup. ydıora, Att., süss, an 
genehm, sanft, heiter, εὔδειν, Soph. Tr. 175., [ir, 
Xen. Plat. ἡδ. egar, freundlich anbliecken, Eur. 
Ipb. A. 1122. ἡδ. δρᾶν, thun, wie es Jmdm ss- 
gevehm ist, Soph. Ant. 70. αδέως nos (ἐσε, 6: 
ist mir angenehm, es ist mir lieb, ich sehe es gerr, 
Sopb. Ant. 436. Dem. p. 1354, 23. nddws ἔχει, 
liebreicb, freundlieb, wohlwellend gesinat sevı, 
rıri, gegen Jem., Dem. p. 60, 28. 181, 7., προς 
ενα, Isoer. p. 6. A, Plut. Cim. 8., τινός, Machen 
b. Ath. 13. p. 577. E. (mit der ν. L. 7 st. m), 
p- 581. C.; auch: sich an etwas ergötzen, gern 
haben, gern sehen, rıroc, Hipp. p. 1059, G., επί 
rırı, Isoer., mit d. Ace, ο, Inf., Plut. Galb. 21. 
b) gern, willig, wit Lust, mit Freuden, Ar. Egu. 
440. Hıpp. Tbuc. Xen. Plat. u. a. 

ᾖδυσᾶρον, τὸ, ein Schriengewächs, senst πε- 
λεκῖνος gen., Diose. 3, 147. 

{δνσμα, ατος, τὸ, (ἡ δύνω) das Versüssende, 
a) das die Speisen Würzende, angesehm, schmach- 
haft Machende, Würze, Plat. rep. 1. p. 332. D. 
3. p. 404. C., vom ynreor, Ar. Vesp. 496. τε. 
Ey. 678., v. Pfeffer u. Essig, Aib. 2. p. 67. C., 
u. a. pikaute Zuthat, Piut. mor. p. 995. C.; anch 
das Schmackbafte an den.Speisen selbat, Leckerei, 
zute Bissen, Xen. mem. 3, 14, 5. Galeu. b) von 
den süssduftenden Ingredieuzen zu Salben, Par- 
füms, Specerei, Hipp. p. 670, 37. Diese. Pilat. 
mor. p. 495. C. 2) met., die Würze, das Versüs- 
sende, der Reiz, µέγιστον τών ἡδυσμάτων (in der 
Tragödie) ἡ µελοποιῖα, Arist. poet. 5, 5. παιδιό 
ἡδ., roi πένου, Plut. ᾖδνσμα λόγων, Hel., απ. ähn!. 
b. Pint. Lue, Ael. n. a, 

ndvonarıov, τὸ, Demio. von ᾖδνσμα, Teleel. 
b. Atb. 6. p. 208. 6, 

ndvouärodrun, rn, (θήκη) Gewürzkästehen, 
Gewürzschachtel, Poll. 10, 43. 

ἠδυσµατόληρος, ον, (üdveua, Arpsı) albero- 
leekerhaft, ὀψάρια, Archestr. h. Ath. 7. p. 311.C. 

ἠδυσμός, ὁ, (ἡ δύνω) die Lieblichkeit (des Ge- 
ruchs), Exod. 30, 34.; met., nd. τῆς ἠσυχίας, KS- 

ἡἠδυσώμιᾶτος, ον, (σώμα) von süssem, Ang& 
nehmen Leibe, 5. ἡδυγνώμων. 

ἠδύτης, nros, ἡ, (δις) Süssigkeit, Lieblich- 
keit, Achmet, Schol. Ar. [#) 

ἠδυτόκος, ον, (είκτω) Süsses bervorbringend, 
μέλισσα, ουκή, Nonu. dion, 3, 150. 41, 218. 

ἠδυφἀγέω, (φαγεῖν) ein Leckermaul seyn, RS. 

ἠδυφᾶής, ἐς, (peos) schöa-, lieblich glänzend, 
vAeurgos, Dion. P. 317., mit der v. L. ἠδυφανής. 
ἥλιος, Auth, 15, 29., πλενθές, ebd, 6, 295- 
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Ἡδυφανης 


ἡδυφᾶνής, de, (φαίνομαι) augenehm scheinend, 
». das vor. 

ἡδυφάρυγξ, τω ὁ, ἡ, (φάρυγξ) süss οὐ, 
sagenehm für die Kehle, wohlschmeckend, Philox. 
b, Ath. 4. p. 147. B. [α] 

üdigdoyyos, ον, (φθόγγος) von lieblicher 
Stimme, Hesych. s. ν. ἠχηται. 

ἡδοφϊλέω, (φιλέω) gern küssen, Anth. 12, 84, 
6., wo richtiger ἡδὺ φιλώ geschrieben wird. 

ἠδνφρᾶδής, ds, (φράζω) angenehm redend, 
Nieet. 

ἠδύφρων, ονος, ὁ, ἡν (φρή») heiteren Sinnes, 
v. Apollo, Anth. 9, 525, Β 

Ἠδυφῶν, ὤντος, ὁ, Flass ia Assyrien, Strab. 

ἠδιφωνία, ἡ, süsse, liebliche Stimme, Poll., 
Zugivwv, Phot. ΜΜ. p. 150, 31., ougıyyos, Ale. 
3, Έλι von 

ἡδύφωνος, ον, (φωνή) von süsser, lieblieber 
Simme, ὄρτυξ, Prat. b. Ath. 9. p. 392. F. Adv. 
ἑδνφώνως, Poll. Chrys. 

ἡδυχᾶρής, ές, (χαέρω) 1) sehr erfreuend, an- 
genehm , κόπος, Anth. 3, 18. 2) sich an Weich- 
liehkeit erfreuend, ὁ Ἡδ., Titel einer Komödie des 
Theopomp, Ath. Diog. L. 

ἠδύχροος, ον, 1361. ἡδύχρους, 99», (χρόα) 
1) süssfarbig, von angenehmer Farbe, von liebli- 
ehem Colorit, πρόκωπα, Λο. app. 287. 2) von 
süssem , zartem Fleische od. Leibe, apriov, 8. ἡ- 
ὀνπνοος. 3) ἡδύχρου» µύρον, eine süssduftende 
Specerei, Diose. 1, 61., auch subst., τὸ ἠδύχρουν, 
Alex. Trall., hedychrum, Cie. Tuse. 3, 19, 46. 

idw, f. ἧσω, erfreuen, vergnügen, erkötzen, 
belasiigen, erst spät gebrauchtes Act. von zdouat, 
Αεὶ. ». a. 10, 48. Muson. b. Stob. fl. 18, 38. 
Clem. Al. Synes. Nach Poll. 3, 98: ion. u. schon 
b. Anaer. u. a. ältern Diebtera vorkommend. τὰ 
fdorta, das Vergnügende, — ἡδονή, Plat. Ακ. 
«366. A 


Ἠδωνοί, οἱ, ein tbrakisches Volk am Stry- 
mon, Aesch. Soph. Hdt.,"7/dwver od. Ἡ δώνες, Thuc.; 
im Sing., Ἰδωνεύς, Höwvierzs, Steph. B. Adj. 
Ἠδωνικός, η, or, Thue., Ἠδωνός, r, 6», Eur., u. 
als bes. Fem. Ἠ δωνίς, idos, Aesch. Hdt., edonisch. 

{έ, ep. st. 7, oder; als nach d. Comp., oft 
bei Hom. 

54 u. ἠὲ nd, Ausruf des Schmerzes, Aesch. 
is Chören, 

he, 3 sing. impf. von ziel st. nev, Diag. L. 
in Anth. 7, 114. u. ehristl. Dicht... Jac. Anth. Pal. 
p. LXVI. 448. u. 832. 

8, ep. 3 sing. impf. v. εἶμε, ich gehe, 8. ya. 

{λε Ξ ᾗε, Il, 10, 286. 13, 247. Od. Β, 290, 

nude, 3 sing. 1) impf. von deidw. 2) plgpf. 
von οἶδα, s. ἤδειν u. οἶδα. 

neidsıw, ep. gedebnte Form von ᾖδειν, w. 8. 

ἠέλιος, ὁ, ion. st. ἤλεσς, Hom., der die pros. 
Form ἥλιος nur Od. 8, 271. bat, Hes. Ap. Rh. 
e.a., dor. dölsos, Pind. Call. u. Soph. ia Chören, 
u. ἆλιος, Pind. Theoer.; Eur. bedient sich in Chö- 
ren aller drei Formen. 

Γελιῦεες, εδος, ἡ, poet. st. ἡλεώτης, W. 8. 

ev, 3 sing. impf. von εἰμέ, 8. ἦν. 

nineg, poet. st. ἥπερ, als, ll. 1, 260. 

ige, ion. acc. zu ang. 

Ἱερέθομαε, poet. Pass. zu ἀείρω, nur in 3 pl. 
praes. u. impf., sich erheben, in die Höhe steigen, 
ὀκρίδες, Il. 21, 12., siowei, ΑΡ. Rb. avpas Περί- 
Φονται ἐκ ποτάµων, id.; überb. hangen, schweben, 
Aattern,, von in der Luft schwebenden Troddela 


δὲ. Quasten, II. 2, 448.; 8ο ἔθειραι, ΑΡ. ΒΑ. 3, | 
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830. Orph, fr. 6, 23. ἓξ χεῖρες ἑκάστῳ, hängen 
an Jmdn, ΑΡ. Rb.; met., φρένες, das Bars wird 
gehoben, bewegt, χόλῳ, id., περὶ ξείνῳ, vor Sorge 
um den Fremdling, id. ὁπλοτέρων φρένες Περέ- 
Hovra:, Jüngerer Sinn ist flatterhaft, Il. 3, 108. 
(Die Form ἀερέθομαι nur b, Gramm.) 

ἠέρε, ion. Dat. zu are, Hom. 

Ἠερίβοια, ἡ, die Stiefmutter der Aloiden, II. 
5, 384, 
Ἠερύη, ἡ, ein Bein. Aegyptens, Well. zu ΑΡ. 
Rh. 4, 270. 

ἠέριος, η, or, ion, st. ἀέριος, 1) früh, im 
Morgennebel, ia dämmernder Frübe, Il. ı, 497. 
557. 3, 7 (an welcher Stelle es Einige ia Bdig 2. 
nahmen, s. jedoch Buttm. Lexil. 1. p. 118 fg.). 
04, 9, 52. ΑΡ. Rh. 3, 417. 915. 2) Zuftig, in der 
Luft befindlich od. sich bewegend, sich in die Luft 
erhebund, aus der Luft kommend, ΑΡ. Ib. Opp. 
Nonn. Orph. u. a. Epp., z. B. von Wolken, Win- 
den, Regen, Tbau, Hagel, v. Himmelserscheinungen ; 
von emporgetrieben Wellen, vom Staub, v. Atbem; 
v. Vögelu u. was auf die Vögel Bezug bat (z. B. 
ἄγρα, θήρα, Vogellang, Auth. 6, 180. 181. Opp. 
eya, 1, 48.), von Zeus, v. den Steruen, v. einem 
Felsen, der sich in die Luft erbebt, Simon. in 
Anth. 7, 496., v. einem Lande, das am Horizonte 
auftaucht, ΑΡ. Rb. 1, 530., v. einer Sandfläche, 
die mit dem fernen Horizonte verschwimmt, id. 4, 
1239. (Die von alten u. nenera Erklärern auge- 
nommenen Bdtgu unermesslich, reichlich; dunkel, 
nebeihaft beruhen auf missverstandenen Stellen. 
Auch Arat. 349. bedeutet das Wort: aus Luft be- 
stehend, d. i. nicht leuchtend, nicht sichtbar. Batim. 
nimmt für beide Bätgu eine verschiedene ΛΑΡΙ an, 
von gs für die 1., v. a7g für die 2. Bdig; doch 
mit Unrecht, da schon nach F’ossens auf irischer 
Nataranschaunng gegründeter Erklärnng ano u. 704 
eines Ursprungs u. wobl durch dw mit αὔφα, αἲ- 
ριον, ἠώς stammverwandt sind. 85. Απομιιιοης 
b. Köchly im Archiv f. Pbil. u. Päd. 1837. 5 Bd. 
1. p. 352 [68.) j 

ἠερίφοιεος, 09, = Περόφοιτου, Orph. ad Mus, 
83, nach Rubnk. zw. Con). 

ἠεροδίνης, ου, 6, (δενέω) in der Laft sich um- 
drehend, sie durchkreisend, aseros, Anth. 9,223. [τ] 

ᾖεροειδης, ἐς, ion. st. ἀεροειδής, w. vgl., (eidos) 
von dämmrigem, nabligem Ansehn, trüb od. dunkel 
anzusehn,, gew. Beiw. des nebelfarbigen, hellblau 
dämmernden Meeres, H. 23, 744. a. öft. in der 
Od. u. b. Hes.; von dunkeln, dämmrigen Grotten, 
04. 12, 80. 13, 10). 347. 366. Orph., von um- 
wölkteo Bergzianen,, ebd. 12, 233., von bläulich 
dämmernder Fernsicht, N. 5, 770. Anch vepdin, 
Hes. tb. 757., πνοιαί, Orph. h. 37, 22. negos- 
δέστερον ὕδωρ, Megasth. b. Arr. Ind. 6 p. 319,37. 
εσσα, εν, ion. st. ἀδρόες, dämmrig, 
finster, Hom., 4. ἀερόεις, 
Hes. u. spät. Epp., v. Bosporos, Ap. Rb. 1, 1114. 
ῥινὸς ἠερόεις µελαινομένῃσιν ὀπωώπαις, dunkel dureh 
schwarze Flecken, Opp. εγα. 3, 72. ἴασπις, dun- 
kelgrün od. nebelfarbig, Dion. P. 724., µόλεβδος, 
dunkelblau, Msn. 6, 391.; von der duukeln Ge- 
sichtsfarbe eiues Kranken, Nie. th. 257. 

Περόθεν, Adv., ion. st, ἀερόθεν, aus der 
Luft, Auth. Plan, 4, 107. 

jepounuzs, a5, on. st. ἀερομήκης, (μῆκος) 
bimmellang, bimmelboch, Orph. Arg- 910. 

Περό ος, ον, ion. at. ἀερ., (μόνυμι) in der 
Luft sieh mischend, Orpb. fr. 28, 14. 

167 * 


ἠερόεις, 
neblig, trüb, dunkel, 


ἨΓερομορφος 


ἠερόμορφος, or, ion. st. ἄερ., (μορφή) luft- 
gesteltig, lufiig, ζέφνροι, Orph. bh. 80, 6. 

Περόπλαγκτος, ον, ion, st, ἀερόπλ., (πλάζο- 
μαι) die Luft durchsebweifend, v. Sternen, Man. 
4, 509. Orph. h. 6, 8. 

„tgonos, 6, ion, st. ἀέροπος, 
ton. Lib. 18 a. E. 

Γέρος, ion. Gen. zu ang, Ἱ]. 

Περοφᾶής, ές, ion, st. ἄεροφ., in der Luft 
leuchtend, ἄσερον, vom Sonnenlicht, Theano b. 
Holst. zu Porph. v. Pyth. p. 22. 

nepapeyyns, ds, (φέγγος) in der Luft streh- 
lend. v. Zeus, Orph. b. 19, 2. 

ἠεροφοίτης, ον, ὁ, ἠερόφοιτος, οίωνοί, 
Orph. lith. 47., πλόος, Nona, dien. 6, 358. 

Περοφοῖτις, adas, ἡ, bes. Fem. zum νου, 1) 
im Dnokela wandelnd, im Dunkeln znschreitend, 
Ἐρινίς, N. 9, 571. 19, 87. 2) b. Spät., —= das 
fnlg., v. Mond, Orph. b. 8, 2. Vgl. d, folg. 

Γερόφοιτος, ον, ion. 8. ἀερόφοιτος, (φοιτάω) 
laftdurchschreitend,, -durchwandelnd, -durchfie- 
gend, μέλισσα, Phoryt. 159., mit der v. L. z/290- 
goitıs: endwr, Christod , v. Mond, Max. κατ. 485., 
νύμφαε, Orph., v. Seiltänzer, Man., gross, die 
Eigenschaft zu fliegen, Phoeyl. 117. οὗστρος η. 
andırero, ist entschwunden, sublime abüt, Orph., 
γενέθλια, in der Luft, Orph. . 3, 166. Ein bes, 
Fem. findet sieh Orpb. b. 80, 1. augas }εροφοῖ- 
ται, doch ist je'zt die masc. Form hergestellt, 

Γερόφωνος, ΟΥ, 8. ἀερόφ., γέρανοι, Opp. Ἡ, 
1, 600. 

ἠέροψ, οπος, ὁ, 8. alpow. 
„. ever, 3 pl. impf. von εὖἶμε, wofür b. Hom, 
nioav. 

Ἠπετίδης, ον, 6, Patron., Sohn des Eetion, 
Λυψελος, Or. b. Hät. 5, 92., von 

Ἠετίων, ὤνος, ö, kilikischer König, Vater der 
Andromache, Il, 1, 366. 6, 395.5 Sohn des lason, 
Künig in Imbros, ebd. 21, 40.; ein Trojaner, ebd. 
17, 575.; Vater des -hypselos ia Koriuth, Hdt., 
u. sonst als gr. Männername. 

ἸΠετιωγεία, n, die Nordspitze des Hafen Pei- 
räeus, Thue. Dem, 

ἸΠεειώνη, ἡ, (leriow) Patron., Tochter des 
Eetion, d. i Andromache, θα. Sm. 1, 115. 

nd, 8 ἥδειν a. Ε, 

in», 3 sing. impf, von εἰμί, ep. st. ἔην, ἦν. 

750, ἦν neuion. = arg, Hipp. S. ane. 

ἠθάδιος, ον, = ἠθάς, α θάδιοι φίλιοίέ re, 
Opp. eyn. 1, 448. [α] 

ἡβαῖος, a, ον, —= ἠθεῖος, Pind, Istlım. 3, 69, 

ἠθάλεος, a, ον, (ἠδος) gewohnt, εὐναί, Opp. 
ενα. 2, 306.; gewöhnt, zahm, τενέ, an, gegen Jem., 
ebd. 88. [a] 

zdavıov, τὸ, Demin. von ἠθμός, yalxovr, 
walrsch. ein Durchschiag zur Weinmischung, Hel- 
lan. b. Atb, 11, p. 470. E.; Dind. versteht eine 
Art Becher darunter. 

as, ados, ὁ, ἡ, (nos) gewohnt, vertraut, 
Jamiliaris, φίλοι, Eur. Andr. 81Y.; mit d. Gen,, 
einer Sache gewohrt, mit ihr vertraut, bekanat, 
daran gewöhnt, τῶν τῆςδε µιδων, Soph. El. 372., 
Onens, Opp. bal. 4, 12, 2., χωρίων, Arl.n. a. 
7,6.; mit. d. Dat., πέτρας, ebd. 4, 36. Abs., 
deran gewöhnt, µῆτραε, Hipp. p. 588, 23. Von 
Thieren, gewöhnt, zahm gemacht, mansuefactus, 
ἵππος, κάπρος, Paus.; bes zur Jagd abgerichter, 
σκόµβροε, Αεἱ, η. a. 14, 1., öprıdas, Lockrögel, 
Plut. Sull 28, od. Hausvögel, Ar. Av.271.; v. sach- 


αέροψ, An- 
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licben Gegenst., gewöhnt, (ανθ μού, Lye., νίκη, ἀμβο- 
λίη, Aotb., κάλπη, Noun.; herkömmlich,, gewöhe- 
lich, τὰ xawa ἐκ τών ἠθδάδων ndior' doriv, Bar. 
Cyel. 250. τοῖς ἡδαάσιν ἐνδιατρίβειν, Ar, Bee. 584, 
ἠθεῖος, @, ον, trauf, lieb, werih, theuer, bei 
Hom. in der Il. meist in der Anrede, ἠθεῖε, obor 
Subst., Il. 6, 518. 10, 37. 22, 229. 239, Au ak 
len diesen Stellen spricbt ein jüngerer Bruder zım 
ältern, Menelaos zum Aganmemnon, Paris u, Dei. 
phobos zum -Hektor, so dass die Anrede ohne 
Zweifel den Ausdruck brüderlicher Liebe a. Adı- 
tung enthält, trauter Bruder, Herzensbruder ; eher 
so als wirkl. Adj. „sin κεφαλή, brüderlich gelich 
tes Haupt, Η. 23, 94. Dag. in der Od. 14, Η1. 
ἀλλά uw ηθεῖον καλέω, fällt der Begriff des Bri- 
derlichen weg, und 65 bleibt nur der lieberaller 
Achtung gegen einen höher Stehenden übrig, ich 
nenue ihn meinen trauten Herrn. Üeberh, traut, 
lieb, in der Form ἠθδαῖος: ,sios, traute Freude, 
Antim. b. Et. Gud. p. 238, 26. (Nach Einige 
von Φεῖος, göttlich, d. i. trefllich, wie 73a von 
asög, eher von Φεῖος, Oheim; nach Andern vo 
ἦθος, ndas, vertraut, traut, welche Abltg den Vor- 


' zug verdient.) 


ideas, ὁ, ἦν alt. st. ἠΐθεος, w. ®. 

ἠδέω, mit Aor. med. önoaunr, Nie, al. 32., 
aber „or, Hipp. υπο Galen. lex. p. 480. der ® 
durch γὔισα erklärt, letzteres wahrsch. verderben 


‚ aus jönoa, welche Form die Scholl. des Nie, ba 


ben, (ἠθμός) seiben, seigen, durchschlagen, rl 
„cine ὁὀδόνης, Nie. 1. I., Ev runs, Schol. Nie. 
Pass., durchsickern, Plat, Cratyl. p. 402. €. ger 
oös διὰ πέτρας ἡθημένος, id. Tim. p. 59. Β. οὐ 
vos n®nudvo,;, Atb. I. p. 28. E. Dar. 

ἠθχωαα, aros, τὸ, das Durchgeseigte, Orib. 
p- 44 Matib. 

ἠθήνιον, τὸ, = ἠθόνιον, Hesych. zw. Lob. 
patb. p. 186. verm. nöntngsor. 

{δησις, έως, ἡ, (ή έω) 8. Hd. — 

ἠδητήρ, Ἴρος, ὁ, Darchschlag, Mare. Sid. 70. 

' ἠθητήριον, τὸ, Ξ das νου, Strab. 3. ῥ 14T. 
nach Cas. Conj. Vgl. ἠθήνεον, 

ἠδίζω, 5. ἠδέω. 

ἡ δΤκεύομαι, sittlich reden, Sebol. 11.7, 408., 100 

19xos, n, ev, (nos) chrraktermässif, ki, 
der Ausdruck der den Gegenstand ruhig erfasst ı 
ibn treu u. schlicht wieder gibt, opp. παδηεση 
der auf die Leidenschaft hinwirkt, s. Arist. τή. 
3, 7. Cie. or. 37.; dab. belehrend, rabig, sittlieh, 
moralisch, ῥησεις, τραγῳδία, µέλη, Απ, nd 
ταται ἆρμονίαι, Id., γραφείς, ἀγαλματοποιθει die 
sich nur sittliche Gegenstände zum Vorwurf Ελ 
chen, id. αὐλὸς οὐκ ἔσειν ἠθικόν, all’ egyusır 
xor, id, pol. 8, 6. u. ähbnl. oft b. Arist. u, pi. 
τὸ ἠδικόν, das Moralische, die ruhige Belehrust, 
in der Rede, Longin. ἠδ. φιλοσοφία , ‚Luc. , τν 
ἠθικὸν τῆς φιλοσοφίας, Diog. L., τὰ ἠθικά, Art, 
die Moral,, der Theil der Pkrilosopbie, der si) 
mit den Grundsätzen des Sittlichen beschäftigt, der 
praktische Theil der Pbilosnpbie. οἱ ἠθικοίν 3" 
sieh mit der Ethik beschäftigenden Philosopber, 
Diog. L. — Adv. ἠθικώῶς, 1) dem Wesen ei“ 
Gegenstandes entsprechend. dal. belehrend, 19 
περὶ τὴν τοῦ Ὀδυσσέως οἰκίαν ἠθικώς Praha)?“ 
µενα, Longin. 9, 15.; εν, -Plut. 2) charsilt- 
ristisch, bedeutungsvoll, ausdrucksvoll, μονό, 
Korai Plat. Brut. 5t. vgl. Aristaen. 1, 24. 0 9 
ἠθικωτέρως, Tzetz. Dar. 

‚NBınörns, yros, ἡ, Sittlichkeit, Anstand, Chry‘- 

ἠθῖσις, έως, ἡ, (ἠδίζω) das Durcbseiket, 


H3yapıov 


Arist. probl. 2, 41., wo aber nach Häschr. ἤθησις 
οἱ, ὀνηδησις zu lesen ist. 

ἑμάριον, τὸ, Demin. von ἠθμός, Hesych. 
sıch Corj. 

ἠθμίζω, (ἠἡθμός) = ἠδέω, Zosim. Chem. 

ἑθμοειδης, de, (εἶδος) nach Art eines Seihe- 
tuebs od. Darchschlags, siebartig, πλεύµων», Plut., 
mei, gew. im Plar., ἠθμοειδη ὀστᾶ, u, subst. 
τὁ ἠδμφειδή, der obere Theil der Nase, durch 
tea die Luft beim Athemholen wie dureh einen 
Sieb durehgeht, Siebbein, Galen. Adv, -ws, sieb- 
ırög, Ruf. Epbes. 

{θμόε, ©, (dw) 1) Seibetuch, Filtrirsack, 
Narchseblag, Sieb, Arist. Theophr. Anth. 6, 101., 
wisrlarog, Eur. fr. Eur. 1.; bes. bei der Wein- 
zischung, Phereer. b. Atb. 11. p. 480. B. Becker 
(bar. 1. p. 460.; met. ν. d. Augenwimpern, Xen. 
επ, 1,4, 6. 2) Trichter, beim Aalfang, Arist. 
bh a.4,8.; worein man in den Gerichten die 
Siemkogelo, beim Spiele die Würfel rollen liess, 
(ratis. b, Sehol. Ar. Bq. 1147. Απ, 9, 482, 22. 
Ἡ Ξ γὐμοειδὲς ὁὀστοῖν, Galen. t. 2. p. 58, 9. 
Pl. (Wabrseh, mit ἕημε verw., wie ἰοθμός mit 
su, dab. sich auch das Wort aspirirt faud, Corp. 
wer. 1. p. 15. Schul. ΑΡ. Rh. 4, 1294.) Dav. 

{δμωδης, δε, = γὉμοειδής, siebarlig, πλέγμα, 
Sehel. Ar. Vesp. 99. 

Γφογράφέω, Sitten od, Charaktere schildern, 
rit, Thue, p- 8 Duk., von 

ἠδογράφος, 6, (9ος, γράφω) Sittenschilde- 
rer, Sütenmaler, Arist. poet. 6. [a] 

Ἰδοκλής, οὓς, 6, gr. Männern., Lac. 

zöeloylu, (ή δολόγος) das Wesen einer Por- 

‚od. Sache trem darstellen, schildern, Longin, 
®% Joseph. de Macc. 15. 

. ἠδολογία, ἡ, Sitten- od. Charakterschilderung ; 
emische, bes. komische Darstellung des Wesens, 
‘r twebehrden u. Handlungen Anderer, sonst ya- 
ἠκηρισμός, Posid. b. Senee. ερ. 95. t. 3. p. 498 
dir., wo fälschlich wetiologia steht, Quint, 1,9, 3. 
Set. Gramm, 4., von 

YBoloyos, ὁ, (ήθος, λέγω) der Sitten od. 
(lirsktere, Gehehrden od. Handlungen Andrer schil- 
‘ent, nachbildet, mimisch darstellt, bes, um da- 
tureb zu unterhalten od. Lachen zu erregen, wie 
Σρταἰόγος u. βιολόγος, Died. 20, 63. Cie. de 
2,59 59.: v. Orpheus, Sext. Emp. p. 205, 19. 

Heron, 7, (ἶδος, νοίω) die Vernünftiges 
Sımende, als Ableitung des Namens Athene, Plat. 
ὑπ], 9. 407. B. 

done, (ἡΦοποιός) 1) Sitten od. Charak- 
τε bilden, ansprägen, τινά, Jemds, Piut. τὰς 
ser δηρίων φίσεις 9. πρὸς τὰ πάθη, id., τὴν 
στι Sext. Emp. 2) Sitten od, Charaktere irea 
"drrgeven, darstellen, Dion. H. u. Spät, 

Ιδοπουικός, 7, ὧν, zur Charakterdarstel- 
ng @eschiekt. Adv. —xws, Eust. p. 1955, 54. 

ἠθεπούτος, ον. (ἡδοποιέω) Sitten od. Cha- 
rıktere darstelleud, Callistr. stat. 10. 

„iPonosia, ἡ, 4) das Bilden, Nachbilden, Dar- | 
"rien von Sitten od. Charakteren, Dion. H. u. a. 
«εις Bildnog; Sitte, Charakter, Strab. 2. 
"7.14. p. 648., von 

Ἰδοπφιές, or, (ποιέω) 1) Sitten od. Charak- 
x bildend, παίδενσες, λεγοι, Plut. 2) den Aus- 
"uch derselben nachb:ldeud, darstellend, charak- 
isread, 

„Bes, λος, rd, Wohnung, Wohnort, gewohn- 
” Sitz, Aufeothalt, v. Pferden, Stall, 11. 6, 511. 
7: %8., v. Schweinen, Aofen, Od. 14, 411., von 
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Löwen, Hät. 7, 125., v. Landthieren, Arist. mund, 
6 med,, v. Fischen, Pbilostr. Opp. bal. 1, 93. ; 
von den Wohnungen der Mruschen, Hes. op. 220. 
Ριπὰ, Pytb. 4, 459. Aesch. Suppl. 64. Eur. Hel, 
281. u. oft b. Hdt, z. B. 1, 15. 157. Arr. Απ. 5, 
20, 6. u. Spät. „dea yains, Dion. P. Koen Greg. 
Cor. .p., 494 sq. Boisson. Pbilostr. p. 431. Jac. 
Ael, η. a, 4, 24, Anch vom Standort der Bäume, 
Callistr. stat. 7. p. 154, 30. In dieser Bdtg ist 
regelmässig nur der Plur. im Gebrauch ; der Sing. 
erst ὃ, Pbilostr, 2) Sitte, Gebrauch, Einrichtung, 
Herkommen, wie ἔθος, Hes. op. 137. Hdt, 2, 35. 
Bes. b) die Art zu handeln u. zu reden, sich zu 
benehmen, sich auszudrücken, Charakter, Sinnes- 
art, Gesinnung, sitiliche Beschaffenheit, das innere 
Wesen, u. so von ἔθος unterschieden, mit dem es 
zuw, verbunden wird, zuerst b. Hes. op. 67. Τ8., 
dann vou Hdt. Pind. u. Aesch. an allg. in Poes.u.Pros. 
nedos τὸ 790g, sanft von Charakter, Plat., βλο- 
συροὶ τὰ „Un, id., u. ähol. oft b. Alt.; seltuer u. 
erst b. spät, Att, findet sich in dieser Verb. der 
Dativ, z. Β. ἀγοραῖος τῷ δει, Theophr. ch. 6. 
κόσμεοι τοῖς Wear, Diod.; noch seltuer der Ace. 
pl. beim ΛΑ]. sıng., στεῤῥὸς τὰ „0m, Hipnoer. 
Auch ὑψιλὸς dv ἠθει, Ρίαν. ἑερὸς κατὰ τὰ 0η, 
Ath. βδελνροὶ ἐν τὰ nn, Luc. S. die ausführl. 
Citate b, Lob. zu Phryu. p. 364 — 66. τὸ ήθος 
τῆς πόλεως, Isoer. p. 21. A. Dem., τῆς ψυχης, 
Plat, rep. 2. p. 400. D. τὸ ἦθος τῆς συνη θείας, 
id. legg. 2. p. 699. C., τς γνώμης, Dem. p. 1406, 6. 
τρόπων ᾖθη, Plat. legg. 6. p. 773. B. Isoer. 
Ρ. 2. E. τρόπων ᾖδη καὶ ἔδη, Plat. lege. 12. 
p. 968. D. Anch von Thieren, {δη ınmıxa, 
Eur. Hipp. 1219., ἐλεφάντων, Philostr,, u. von 
keblosen Gegenstänen, Wesen, Natur, innere Be- 
schalfenbeit, τοῦ πνρετοῦ, Galen. 3) jeder Aus- 
druck der Sitten u. Charaktere durch plastische 
on. ppntomimisrh« Darstelluug, τὸ ἄγαλμα πολλὰ 
„9n ἐμφαίνει, Philoste. 5. Jac. zu dems. p. 114,1. 
ἀνεὶ γλώττης χειρὶ nolvoyiumw καὶ ποικίλους 0606 
κεχρηµένη, Aristaen. 1, 21.; durch Musik, Sext, 
Emp., bes. aber durch schriftlichen u. mündlichen 
Vortrag, sonst πάθος, b. d. Römern affeerus, weil 
sich diese Nachbildung meist anf naturgemässe Dar- 
stellung der Leidenschaflen richtete; steht es aber 
mit πα ος zusammen, so bezeichnet dieses die be- 
wegteren, 7905 die rnbigeren Seeleuzustände, Dion. 
H. Plut. Wyttenb. zu mor. p. 20. E. (Wahrsch. 
vom Stamme "ER, wovon „us, ζω, also Eines 
Stammes mit dog.) 

ngosoudvug, Adv. part. pf. pass. v. ἀθροί- 
ζω, in Masse, haufenweis, Hesych. s. v. ἀγεληδόν. 

idw, aor. σα, 5. αδέω. (Verw. mit σήθω.) 

„ia, τὰ, Keisekost, Speisevorratb auf die Rei- 
se, viatien, bei Pros. ἐφύδια, Od. 2. 289, 410. 
4, 363. 5, 266. 9, 212. 12, 329. ΑΡ. Rh. 1, 659. 
1180.; überh. Aost, Speise, Nahrung, Emped. 314: 
ἐέδμεναι Yia γυῖα, als Speise, ἠία κριθαων, Nie. 
si. 412. λύκων ia, Frass für die Wölfe, Il. 13, 
103. 2) Spreu, Hülsen, sonst ὄχυρα, Od. 5, 368. 
Phereer. b. Schol. Od. 2, 289. u. Eratosth. nach 
Phot. p. 64, 4. (Die gew. Ableitung von εὖμε, 
imp. ἡ τα, 7a ist wegen des beibehaltenen Augmenls 
kaum wahrscheinlich. Einen Sing. „vor führt He- 
syeb. mit der Erkl. γνάθος un, wovon wahrseh. 
παριῖον. Vielleieht bedeutet also „ia nichts an- 
ders als was für die Kiontaden ist, Speise, Futter.) 
[lota ist bei Hom. lang in der Vershetung; kurz 
in der Zusammenstellung ia πάντα, Od. 4, 363. 
12, 329.; im Versausgange erscheint es als zwei- 
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syIbig Od. 5, 266. 9, 212., wo Wolf ἥμα, 
Dind. za schreibt; so ist viell. auch Od. 5, 

der Gen. ἠζων besser ἥνων (od. jwr, wie b. Phe- 
reer.) zu schreiben, während bei der jetzigen Schrei- 
bang die beiden ersten Sylben kurz seya müssten, 
vgl. daiog; bei Emp. ΑΡ. Rh. Nie. -v»; 

Yia, 1ος. impf. von εὖἶμι st. jew, Od. 4, 427. 
433. 572. 10, 3049., 3 sing. wie, Hier u. aposir. 
CR Il. ı, 609. 7, 307. 11, 22., u.3 pl. mio» (εκ 
ö’ Hior, Od. 23, 370. 24, 500.) u. gew. zioar. 
-ννι 
ἠΐθεος, ὁ, alt. zagz. ἤθεος, Soph. OR. 18. 
Eur. Pboen. 452. Eupol. fr, 40 Mein., der maun- 
bare, aber noch unvermäblte Jüugling, der Jung- 
geselle, also beim männlichen Geschlecht, was nap- 
Φένος beim weiblichen, Hom. Πε». fr. 45. Sımon. 
Hat. Plat. legg. 12. p. 947. C. u. a. Rubak. Tim, 


p. 132.; dab. παρθένος videos re verb., Il 18, 
543. 22, Va vgl. Od. 11, 38. Plat. lege. 8. p- 
840. D. 9. p. 877. E. Selten ist das Fem DRZLT 


κόρη, = een, Eupol. 1.1. u ziden, Nie. Ir. 
2, 64. Anth. 9, 241. [1] 

Histo, 3 sıng. plgpf. zu ἔοικα, 04. 

yi Σε, 3 sing. aor, 1. von dioow, Hom. 

iosıs, 8000, εν, (η ών) ἐπ᾽ niosrrı Inapar- 
dew, ΙΙ. 5, 36., nach der gew. Erklärung uferig, 
mit boben, steilen Όντας, von niwr st. η ζονόεις, 
weil der Skamander als Bergsirom scharf abge- 
schuittene, hohe a. steile Ufer batte. Andre lei- 
ten us von ἴον ab, weilchenreich, d. i. blumrnreich, 
Batim. Lexil. 2. p. 23 ig. briugt das Wort mit 
εἰαμένη (w. 8,) in Verbindung u. übersetzt durch 
grasreiche Auen od. Wiesen fliessend, um so mehr 
als eine Abitg von ziwr» nothwendig eine Beziehung 
auf Aleerufer haben müsse; wobei übersehn ist, 
dass niwv auch von /lussufern gebraucht vorkommt. 
Weniger etymol. Schwierigkeit indess bietet das 
Wort dar, wenn es νου zia abgeleitet u. futler- 
reich übersetzt wird. In diesem Sione scheint es 
auch (u. Sm. 5, 2499: χήνεσιν Tioer πεδίον κα- 
ταβοσκοµέγοισιν genommen zu baben. 

yior, τὸ, 5. Zia. 

ziov, 3 pl. impf. von elus, ep. st. ἠεσαν, 5. 
via 2. 

Ἠιίόνες, ων, ai, Stadt im Gebiet von Argos, 
ll. 2, 561. Strab. 8. p. 373. 
Ἰιονεύς, έως, ep. nos, ὁ, Vater des ήθος, 
10, 435. ; ein Grieche, ebd. 7, 1t: 
Hiovn, 7, eine Nereide, Βου. tb. 255. 
η τόνιος, ον, 5. ᾖόνιος. 
ziog, ὁ, Beiw. des Phöbos, nie Doiße, ΙΙ. 
15, 365. 20, 152. bh. Hom. ΑΡ. 120., eatw, von 
eis, ἠ ὃς, trefflicher, herrlicher, Franke h. Βοαι. Ι. |. 
vd. nach Grash. von ἀἴσσω, feindlich andringen- 
der, od. nach Ilgen von dem Anruf n, Phöbus, dem 
man ἤ zuruft, den maa zur Hülfe herbeiruft, vgl. 
vos, εὔίος. Dag. bemerkt Grash. mit Recht, dass 
weder diese Bdig in den angel. Stellen passend 
erscheine, noch >; überh. einen Hülferuf bedeute, 

ἠίόω, (Yia) mit Kost, Nahrung versehen, 
Hesych. 

jioav, 3 pl. impf. von elus, ep. st. ᾖεσαν, 
Hom. [F 

ἠἴχδη, 3 sing. aor. 1. pass. von ὀἴσσω, Ἡ. 3, 
368., plur. «ἠΐχθησαν, Il. 16, 404. 

iur, όνος, ἡ, dor. αἰών, Pind. Aesch. Theoer., 
att. we», Eur. Or. 995. Lycopbr. 244., dor. «uw», 
Mosch., 1) Meerufer, Gestade, Küste, Strand, Hom. 
a. a. Dicht., Hdt. 8, 96. Xen. Hell. 1, 1, 3. "Arist, 
u. Spät.; seltner = Ufer der Flüsse, Ap. Rb. 2, | 
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659. 4, 130. Dion. H. Philostr. 2) met., die m- 
terhalb des Auges befindlichen Theile des σε his, 
an dem die Thränen berablaufen, Hesyeh. 3) Propr. 
Ἠίων, zsg2. Ἠνων, Lye. 417., "Name zweier thra- 
kıschen Städte, deren eine an der Mündang ds 
Sirymon lag, Hdt. Thuc. (Dind. will für den alt. 
u. gemeinen Dialekt überall η ών hergestellt wissen. 
ἠζων, ονος, ἡ, (dt) das Gehörte, das . 
rücht,, ἠζονα στρατοῦ wollte Zenodot 08. 2,4 
unnützer Weise gelesen wissen, 
aa, Adv., still, leise, sacht, ἦκα moös allı- 
λους ayogsvor, sie sprachen leise zu einander, i 
3, 155. „ua ὁμαδῆσαι, µύρεσθαι, Ap. Rh. 3, 
463. 564., Emiussdzoas, Hes. th. 547. Αρ. Ab, ? N 


61. 3, 107. b) von Ort od. Bewegung, uameri- 
lich, eın wenig, „x em’ ἀριστερά, ein wenig zur 
Linken, Il. 23, 336. „xa παρακλένας zıgalır, 


den Kopf ein wenig seitab biegead, Od. 20, a, 
vgl. Thever. 25, 161. ΑΡ. Rh. 1, 674. ο) überh, 
sanft, gelinde, „na ἐλαίνειν, einen leiebten, schw» 
chen Schlag geben (der jedoch nur vergleichungs 
weis schwach ist), Od. 18, 92, ἀπώσατο Yua yt 
οντα, er sliess ihn sanft zurück, Il. 24, Sir. 
yna βιησάµενος, mil sanfter Gewalt, Nie. al. 2%, 
avasıgousvos, Αρ. Rh. 4, 94. sim avo zu 
pala ψυύξασα, gar sanft, gar gelmd mit dem Bir- 
che küblend, Il. 20, 440. na κιόντες, sackt, 
langsam gehend, 04. 17, 254. ἦκα καθίρασθω, 
sanft, mit Vorsicht, Νίο, fc. 3, 9.; leise, obs 
dass es Jem. merkt, unvermerkt, Anth. 5, 244, 11. 
Orph. Iitb. 547. Auch vom Farbenglanz, sanft, 
mild, 7xa στίλΆοντες ἐλαίω, vom Oel saufl gläs- 
zend, Il. 18, 546., wo es alte Gramm. als blosse 
Vergleichang fassen, sanft wie vom Oel, ἕκα µί 
Jay, Opp. eyn. 3, 39. Auch allmalig, u u 
nach, μαραύνεσθαο, Opp. hal, 2, 60. Antb. 
(na ist ο zu ἠσσων, ἥκέστος u. {sorn, 
Buttm. Lexıl. 1. p. 13 κ.) 

„xa, aor. L. νου ἵημε, 3 sing. 7xe, Hom. 

ἠκαῖος, ον, (ἠκα) schwach, sanft, Βεινελ. 

ἠκάλέος, a, ον, Ξ d. νου., nxalier yeloum, 
Poet. db. Hesychb, Bei Suid. u. Er. M. p 424, 15 
findet sich auch ἠκαλός od. yxakos. 

Yndys, 3 sing. ag. 2. „zum Thema AX2, ©. * 

Ynsores, η, ον, (st. ἄκεστος von κεοτός) Ur 
gestachelt, von Rindern, die den Stachelstab dus 
Treibers noch nicht gefühlt, den Ρῆως noch aiehl 
gezogen haben, also noch ungebändigte junge Rir- 
der (Taeit. nullo mortali opere contacti), wie # 
vorzugsweise zu Opfern dienten, Il. 6, 94. 119.93 

nun, n ‚ion. st. dam, Spitze , Archil. fr, οἱ 
Geisf.: ἠκὴ κύὐματός ra xarduov, entw. das Ufer, 
wo Welle u. Wind sich bricht, s. Valck. Hit. 4, 
196., od. die Gewalt (ὀξύτης) der Wellen u, Winde. 

ἠκήρ, ἐς, spitzig, scharf, Hesych. 

„eros, 7, 0», adj. Superl. vom Adr. is, 
nur Il. 23, 531. ἥπκιστος ἐλαννέμεν, der Lane 
ste Rosse zu treiben. Einige schreiben auch jar 
στος, u. nehmen es für den gew. Superl. zu {ε 
σων, der Schlechteste, Untauglichste Rosse zu Irt 
ben; da aber jmioros der hom, Sprache übrige 
fremd ist, wird ἥκιστος als Ueberrest der ιδία 
Sprachbildnng beizubehalten seyn, 

ysıoros, η, ον, Superl. zu dem Comp. je 
σων, ν. 8. 

Ἴκου, ion. st. ἦπον, Βὰι. 

ἠκρϊβωμένως, Adv. part. pf. pass. von dur 
βόω, genau, mit „Sorgfalt, KS. 

ἥκω, impf, ἧκον, f. ifw, die übrigen Temp 
erst später im Gebrauch, aor. 7fa,. Gal. Fat, 


Πκω 


εἰ. κα, LXX. Joseph. Gal., 9. Lob. Phryo. p. | 
Ἠδ,, wie denn auch Imp. uw. Fut, bei Classikern 
sieht häufig sind, u., mit Ausnahme zweier Stel- 
Γε bei Hom., das Verbum bei ältern Dichtern 
por nicht vorkommt, die dafür ἵκω gebrauchen, 
Boeckh Pind. Ol. 4, 11. p. 369., ich bin gekom- 
men, ich bin angelangt, ich bin da, bei minder ge- 
sıuen od. nicht att. Sehriltstellern steht es aber 
seh für ἔρχομαε, ich komme, komme an, gelange, 
‚von Pers., εἰς Ἰθάκην, Od. 13, 335., πρὸς πὀ- 
kr, Soph. ce. äbnl. allg., dicht, auch mit d. blossem 
Ace, des Ortes, Aesch. Prom. 730. Soph. fr. 265 
D. Bar. Bacch. 1. new πρός τινα, zu Jemdm, 
Δημ παρα τινα, Hit. 7, 157. Thue. 1, 137. Plat, 
mi εἰς τὸν Φίλιππον yxov, als sie zum Ph. ka- 
os, sich an den Pb. wandten, Xen. «ουν, 4, 50. 
seo αὐτῷ ἄγγελοι, Xen. ἡκ. ἐπέτινα, auf 
iem. losgeben, zukommen, Plat. rep. 1. p. 336. Β., 
ster auch: kommen um Jem. abzuholen, Xen. An, 
7,6,2. 3. u. sonst. Dem. p. 1049, 7., asra τινα, 
Bar. Ale. 47. ἡκ. ἐπὶ δεῖπνον, Χεπ., πρὸς γάμων 
ένας, Soph. OR. 1492., εἰς ἀνδρὸς ὡραν, Plat. 
ui εις διαφοράν, mit Jem. in Streit gerathen, Plat. 
spos inoyiar, inVerdacht gerathen,Dem. εἰς εόσην ὃ᾽ 
»ögw, in einen solchen Uebermuth verfallen, Sopb. 
66, 1030., εἰς τοῦτο ἀμαθίας, Eur. Audrom. 170., 
us τοσοΐτον ἁμαθίας, Plat. ap. p. 25. E. vgl. 
Berg. p. 527. E. εἰς ὅσον ἡλικίας, id. Charm. p 
157. D., εἰς άναγκην, in die Nothwendigkeit ver- 
setzt seyn, Dem. εἰς rauro „usw, auf dasselbe 
kommen, gerathen, übereinstimmen, Eur. Heec. 747. 
Hipp. 273. ἐνθάδε, εἰς τόδε ἡἠκω, 80 weit ist es 
mit wir gekommen , in diesem Zustande bin ich, 
Sopb. Phıl. 377. OR. 1177. ὁρᾷς iv’ ἥκεις, wohin 
Au gerathen bist, id. OR. 687. — rnloser ἠκειν, 
IL 5, 478., öder, Soph. Plat., οἴκοθεν, Aeschin., 
«μάχης, Aesch., ἐκ Jlorıdaias ἀπὸ στρατοπέδου, 
Plat. m. äbnl. allg. — δε ὀργῆς ἥκειν, zürnen, 
Sopb. OC. 905. vgl. Aeseh. Suppl. 475. u. unter 
ba p. 626. b. πόῤῥω Has τινός, weit in etwas 
“ya, weil vorgeschritten seyn, σοφίας, ἡλικίας, 
Pat. Plut. εὖ as, gut angekommen seyn, d. i. 
tich in einem gnten, glücklichen, wünschenswertben 
Zustande befinden, τῆς πόλιος εὖ ἠκούσης, Hät. 1, 
a, oft mit d. Gen., su ἡκειν τοῦ βίου, χρηµά- 
twr, gut, glücklich leben, sich in galten Vermö- 
gensomständen beünden, id. 1, 30. 5, 62., πιθα- 
scornres, vortrelliche Leberrednngsgabe haben, De- 
»ss b. Dieu. H. de Din. 1., μορφῆς, schön ge- 
bildet seyn, Lue, imag. 11., φίσεως, Philostr , 
εστιών, sich wohl befinden, Hdt. 1, 102., θεών 
zpnerws, sich günstiger Götter erfreuen, id. 8, 111. 
Auch mit andern Adv., oda duoiws ἡκ. τινός, nicht 
gleich begünstigt seyn in etwas, id, 1, 149. πῶς 
rwros jzonev,; wie sind wir daren mit dem ham- 
Fe, wie steht der Kampf für uns? Eur, El. 751. 
ode γένους ἡκ. vırd, in dem Grade der Verwandt- 
schaft mit Jmdm stehn, id. Heracl. 214. Anch 
mpers., καλώς αὐτοῖς κατθανεῖν ἡκον (acc. abs.) 
βίφε, 4 ος gut für ihr Leben war zu sterben, id, 
Ale. 303. Selten mit Präpos., εὖ ἡκων ἐς μήκος, 
λεὶ. n.a. 4, 34. Anch ohne Λάν., σὺ ὄυναμιος 
"ru: μεγάλης, du besitzest eine grosse Macht, Bdt. 
?, 157., wenn nirbt mit Valck. εὖ statt σὐ zu I 
1 ist. — Mit 4. Acc., ὁδὸν μακρὰν ἠκεο, Xen. 
πε. 5,5, 42. ὅτε ἕκοιεν, weswegen sie kümen, 
id. Beil.4, 5, 9. vgl. Plat. conv. p. 213. 6. αὐτὰ 
sera Γκω, ebendesswegen, id. Prot. p. 310. E., 
»ofär sonst διὰ ταῖτα, ἐπὶ ταῦτα, ἕνεκα τούτου 


sicht, Xen. Plat. a. a. x. περὶ σπονδῶν, Χου. 
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An. 2, 3, 4., ἐπ ὀλέθρῳ, zum Verderben, Eur. 
Ipt. A. 886. — Häufig mit d. Part,, oft nur um- 
schreibend, ;x» ἄγων, ἔχων, φέρων, ich komme 
indem ich brioge, ich überbriuge, ich brioge mit, 
Ηάι. u. Att.; mit d. Part. fut., xw φράσων, ay- 
γελών u. dgl., ich will od. ich werde sagen, bin 
im Βορά zu melden, Valck. Eur. Phoen. 257. 
713. 1082. Auch mit d. Inf., ὕκω µανθαάνειν, 
Soph. OC. 12. Mit einem Adj. verbunden dient 
es als bezeichnende Umschreibung von εἶναι, 
θεοῖς ἔχθιστος ἡκω, Soph. OT. 1529. u. sonst, 
wie b. Virg. quae divüm incedo regina. b) wieder 
kommen, wieder da seyn, Ar. Fr. 265. 275. Krüg. 
Xen. An. 2, 1, 9. Dem. p. 479, 4.; gew. πάλιν 
ijneıw, Tragg. Ar. Xen. u.a. 2) von Sachen, F& 
νια ἦκε, siod angekommen, Xen.; von Speisen: 
aufgetragen werden, Alexis b. Ath. 3. p. 95. A. 
ὡς Ta περιφερόµενα ἦκε πρὸς ἡμεῖς, ala es an 
uns od. zu nos gekommen war, Neo, Gyr. 2, 2,3. 
ayyelin ix. rıvi, die Nachricht kommt Jmdm zu, 
Bät. ὁ αὐτός wos ἥκει λόγος, ich komme auf die- 
selbe Rede zurück, Plat. Gorg. p. 251. E. ἴχνη 
ἐς τὸ αὐτὸ ἡκοντα, wieder auf denselben Punkt 
zurückführend, Xen. eyn. 8, 3. Von der Zeit u. 
von Zuständen, ;;x. ἦμαρ, Arsch., ruf, Eur., xar 
θός rıva, Lys. p. 127, 26., ἐκκλησία, πόλεμος, 
Dem. πῆμα ἠκει τινί, widerfährt Jmdm, bat ihn 
betroffen, Aescb. Prom. 103. x: τῳ κακόν, us 
geht Einem schlimm, Ar. Ran. 606. τιμωρία ὑμῖν 
ἥξει, wird euch treffen, Plat. ap. p. 39. Ὁ. τὸ 
δεινὲν εἰς Πέρσας, ἐφ᾽ ἑαυτούς, kommt über sie, 
Xen. Dem. #0 ἐλλεῖπον ἠξει εἰς ἐμέ, die Schuld 
davon wird auf mich kommen, wird auf mich fallen, 
Xen. Gyr. 1, 5, 13. ἵν' ἥκει τοῦ Φεοῦ yarreı- 
para, wohin es mit den Orakeln gekommen ist, 
was sie zu bedeuten haben, Soph. OR. 953. Dab. 
met., worauf hinans kommen, moi λόγος ἠχει, Eur, 
Tro. 154. ἡ βοδεια εἰς λέγους ine, Libau. BHän- 
fig im Part., τὰ ἥκονεα. das worauf Bezügliche, 
κ. B. τὰ πρὸς ἔπαινον, εἰς φιλανθρωπίαν ἡκοντα, 
was zum Lobe gereicht, was zur Menschenliebe 
gehört, Pol. 12, 15, 9. 28, 15, 2. ra εἰς πλοῦ- 
τον ἡκχοντα, Plat. Eryx. p. 392. E. Aeschin. dial, 
2,2. τὰ εἰς θαῖμα ἥκοντα, was Bewunderung 
verdient, Paus. Auch: darauf ankommen, beruhen, 
ὅσα τῆς σωτηρίας ἐπὶ τὴν πρεσβείαν er, Dem. 
p. 350, 14. τῆς πόλεως τὰ πρόγματα ἦκει εἰς 
ἐμέ, Ar. Ρία. 919. α. äbul. öft. b. Spät., wie 
Aristid. u.a. τὸ ἐς dwirov 7xor, 80 weit es anf 
ibm beruht, so weit es ibm möglich ist, Euseb. b. 
Stob. fl. 46, 40. ὅσον sis ἡμᾶς yuer, so weit es 
an uos lag, Aristid. b) mit d. Iot., zukommen, 
gebübren, x? wos γένει —, πενθεῖν, es kommt mir 
wegen der Verwandtsebaft zu. zu beklagen, Sopb. 
ος. 735. ο) mit d. Part., ὃ καὶ wow ἠ κει γενό- 
µενον, was auch jetzt vorkommt, auch jetzt zu 
gescheben pflegt, Pol. 26, 2, 11. 

„4, apokopirt für ἦλος, der Nagel, Eupbor. b. 
Strab. 8. p. 364. Lob. par. p. 116.; nach And. st. 
ἥλιος, die Sonne, 8. Mein. zu Eupbor. p. 159 δη. 

ἠλαίνοω, port. st. ἀλαένω, umherirren, umber- 
schweifen, Theber. 7, 23. Mein., wo früher das 
Med. „lalvorras stand. 3) met., irr im Geiste, 
verwirrt seyn, Call. Disn. 251. 

ἠλάκατα, ων, τὰ, die Wolle auf der Spindel, 
die Fäden, die von der Spiodel gezogen od. abge- 
sponnen werden, das Gespinnst, orgwga», spinnen, 
04. 6, 53. 306. 7, 105 17, 97., στροφαλίζειν, 
ebd. 18, 315., ἑλίσσεσθαι, Alex. Act. b. Partb. 
14, 4. [-ννν] 


Ἡλακατη 


ἠλακάτη, ἡ, dor. ἠλακάτα, Eur., alaxara, 
Thever., (BAAR, ἑλαυνω) eig Schaft, Rohr, δό- 
ναξ, Hesych., vgl. πολνιλακατος: bes. die einzel- 
nen Glieder des Robres, Theophr. h. pl. 2, 2, 1. 
vgl. Phot. p. 65, 15. Dah. was dem äbnlıch ist, 
1) Rocken, Spinnrocken, colus, 11. 6, 491. Od. 1, 
357. 21, 351., aus Gold, Od. 4, 131., Eur. Tieoer. 
Antb. Theophr. ; vom Rocken der Purzea, ΑΡ. 
app. 51, 18. Hingegen ist bei Plat. sep. 10 ρ. 
616. 6. unter 74. argaxrov dıe Stange der Spin- 
del zu verstehen. 2) die Spindel od. Spille, der 
oberste, sich drehende Theil des Mastbaums, ΑΡ. 
Rh. 1, 565. u. das. der Schel. Ath. 11. p. 475. A. 
3) eine Winde, schwere Netze damit aufzuziehn, 
sonst ὄνος, Schol, Thuc. 7, 25. [-νν-] 

ἠλακατήνες, wer, οἱ, eine Art grosser Meer- 
fische, die eingesalzen wurden, Ath. 7. p. 301. D. 
9. p. 403. B. Den Sing. „danarı;» eitirt Herod, 
π. µον. 4. p. 17, 8. . 

{λάκάτιον, τὀ, Ὠοπιία. v. ἠλακότη, eine Wurf- 


maschiene, die gedreht wurde, Leo Γαεί, 5, Τεν | 
| goldnen Busenschmuck od. einer Halskette heiss’, 
mes ἠλέκεροισιν ἔερτο u. ἠλέκτροισε depniver, 


der sonst ἁλακάτιον sazt, [nal] 

ἡλάμην, ἠλατο, or. 1. von ἄλλυμαν. 

ἠλαριον, τὸ, Demin. v. n4os, kleiver Nagel, 
Tzetz. Bunt. 

ζλᾶσα, ag, &, aor. 1. zu ἐλαίνω, Hom. 

ἠλασκάζω, verlängerte Nebenform v. »iaone, 
1) umherirren, streifen, -schweifen, Il. 13, 281., 
mit d. Ace. des Ortes, bh. Hom. ΑΡ. 142. Val. 
Herm. zu Orph. Arg. 439. 2) entgehen, entwei- 
chen, sich entzieben, ἐμὸν udvos, meinem Zorne, 
Od. 9, 457. Passow vermuthet ἠλνσκαζει, ion. st. 
ἀλυσκαζει, was Nitzsch zu der Stelle zurück weist. 

ἠλάσκω, ep. Form von alaouaı, αἁλαίνω, = 
das vor., 1., ἆλαφοι καθ iin», Il. 13, 104. 
pvias κατὰ σταῦμόν, ebd. 2, 470.; von Pers., 
av Asıuwva, Emped. 20.; ziehen, wandern, ss 
ἑτέρην χώρην, Dion, P. 675. : 

ἠλατο, 3 sing. impf. ν. ἀλάομαι, 04.3, 905, 

ἡλδάνε, 3 sing. sor. ὁ von ἀλῥαίνω, 04, 

Ἰπλειακός, 7, or, (Ἠλες) = Ἠλεῖος, eleisch, 
Strab., auch in der Form T/ksaxos: subst, τὰ Ἡ/- 
λιακα, Doukwürdigkeiten über Elis, das 5. u.h. Buch 
des Pausanias. 2) οἱ Ἠλειακοί, die Schüler u. 
Anbänger des Philosophen Phaedon aus Rlis, Diog, 
1, 17. 2, 105. 126. 

Ἠλεῖος, a, ον, (Ἠλις) aus Elis, Elis betref- 
fend, Hit. u. a. οἱ Ἰ]λεῖοι, die Bewohner von 
Elis, I. 11, 671. Ηὰι. Thue. u. a., dor. ἁλεῖοι, 
Pind. Isthm. 2, 36., 7 Ἠλεία, —= Illu, Thue. 
Χεα, u. a. 2) Subst., Ἠλεῖος, ὁ, Sohn des Po- 
seidon, König der Epeier, Paus.; eia Sohn des 
Tanotalos, von dem Elis benannt seyn soll, Steph. B. 

ἠλέκερα, 7,3. ἠλεκτρον. 3) als Propr., Π]λέκερα, 
5) eine Tochter des Okeanos, b. Has, ler. 418, 
Hes. th. 349. b) eine Tochter des Atlas, eine 
der sieben Plejaden, Apd. c) eine Tochter des 
Dansos, id. d) die berühmte Tochter des Aga- 
memnon, Tragg., mit der alte Erklärer llomers die 
Laodike Il. 4, 145. identifirirten. e) eine Schwe- 
ster des Kadmos, von der das Thor Ἠλεκτραι in 
Tbebsn seinen Namen haben sollte, Paus. 3) ein 
Trugschluss, so genannt von der Electra, Urests 
Schwester, dıe deu Orest, von dem sie weiss, dass 
es ibr Bruder ist, doch nicht als ihrea Bruder er- 
kennt, Diog. L. 2, 108. vgl. Lue, vit. auet, 22. 
4) Ἠλεκτραι πύλαι, eines von den sicben Thoren 
Thebens, Arsch. Eur. Pans., auch Ἰλεκερίδες u. 
Ἠλεκτραῖαι πυλαι gea., Schol., u, Ἡλεκεραε ohne 
πίλαι, Pind. Isthm. 4, 104, 
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Ἠλεκτρον 


ἠλέκτρῖνος, ον, dor. ἀλεκτρ., ({λεκτρον) 1) von, 
aus Βεγηροία, Call. Cer. 29. Lae. ν. b. 1,2. 
Heliod. 3, 3. 2) glänzend wie Bernbein, Ks. 

ἠλεκτρίς, idos, ἡ, 1) Beiw. des Mondes, 
wahısch. strahlend, vgl. ἠλεκτρον z. E. 2) vier, 
ΑΡ. ΒΑ. 4, 505. 980, u. Ἠλεκερίδες σοι, eine 
„ls das Vaterland des Bernsteins angenommene l»- 
seigrappe, [rüber im adriatischen Meere gesucht, 
Strab. 5. p. 215. Plio. b. n. 37, $1., später io 
der Nordsee, Plin. bh. n. 4, 27, 36. Die Bin. 
Ἠλεκτερίται u. Ἠλεκερινοί, Steph. B. 

ο Pe λε di, (εἶδος) = ἠλεκερώδης, Philes. 

Y„heurgor, τὸ, Hat. 3,115. Tim. Laer. Theopbr, 
ἤλεκτρος, 6, Soph. Aut. 1008, u. io spät. Prosa, 
wie Nierph, Blem. Eust., auch ἡ, s. unten, Aleı. 
Aphr.; bei Hom. Plat. Tim. p. 80. 6. Xen. An. 3, 
3, 15. ist das Genus nicht erkennbar, Elektror, 


| Bernstein, b. Ποπ. dreimal: Od. 4, 73., wo «s 


zwischen Erz, Gold, Silber u. Elfenbein als Sehmuck 
der Wända in Menelaus Pallast genannt wird, 0. 
Od. 15, 460. 18, 246. im Plur,, wo es von einem 


es war mit Stückchen Elektron durchreibet, ver- 
bunden od. eingefasst ; bei Hes. sc. 142. aber ısı 


‚ ein Sebild wit Gyps, Elfenbein, Elektron u,- 4 


geziert, ειπε Verzierung, wie sie bei Schilden auch 
sunst noch erwähnt wird, s. Ukert, Aum. 18.; is 


‚ep. Hom. 15, 11., wo die reiche Braut auf Elck- 


trou stebt, ist wahrsch, an die kostbare Ausrzie- 
rung des Fussbodens od, des Fussgestelles am Wel- 
stuhle τα denken; b. Ar. Επ. 53%., wo ex vom 
alteroden Kratinos heisst: εχπιπεονσών τῶν ı'L- 


' κερω» (auch γλεκερῶν geschr., wie νου ἠλέκερας, 


was sich b. Phot. p. 65, 24. findet) καὶ τοῦ τόνον 
οὐκές) ενόντος, sind zAssepos wohl nieht Bettfüsse, 
mit Berustein ausgelegt, ‚wie der Schol. u. Phat. 
es erklären, sondern die berasteineroen Verzierus- 
gen der nicht mehr Ton haltenden Leier (nach Voss 
die Wirbel, κὀλλοπες). Aehnliche Zierratben siehe 
augelührt bei Εκεί a, a. 0, — Die ulten Sages 
über Entstehung des bernsteins aus den Thränes 
der Heliadeu u. die Beschreibungen desselben bei 
griech. u. rom, Autoren lassen keinen Zweilel, 
dass unter Elektron nichts Andres als unser Ber- 
stein zu verstehen sey. Nicht za verwunders ist 
es übrigens, wenn bei dem grossen Werthe, is 
welchem dieses Naturproduet bei deu Alten stand, 
bei der theilweisen Unugenauigkeit griech. Natur- 
forscher u. der Leichtgläubigkeit unerfahrener kis- 
fer brld eine künstliche Merallmischnng aus Gold 
u. Silber (4 Theile Gold u. 4 Theil Silber, Plin. 
h. a, 33, 23. Paus. 5, 12, 6.) bald audere Natar- 
erzeugnisse (bes. d»s Lyakurion) für Bernstein ver- 
kauft u. gehalten wurden. Herodet lässt den Βετο- 
stein aus dem äussersten Nordwesten Europas, vor 
den Uiera des fabelbaften Eridanos kommen, un! 
wahrsch, phönikischs Schilfe hatten δα sehen zu 
Homers Zeit iu den Handel gebracht. Sie sind es, 
die den aus der Odyssee erwähnten Busenschwuck 
feilbieten, die auf Πλάκα landen, Od. 15, ἀπ. 
deren Land Menelaos auf seinsa Irrfahrten berührt, 
ebd. 4, 83. Die elektrischen Iusela am Ausiloss 
des Eridanos (s. 'Wiexrois) sollten das Vaterlas! 
des Bernsteins soyn. Allein nühbere Bekanntschaft 
mit dem Westen fand weder im Padus den Erida- 
nos noch die elektrischen Insela im adriatischen 
Meer. Beide Punkte entzogen sich den Blicken in 
westlicher u. nördlicher Ferne. Durch das Pyre- 
näenland, darch Ligurien u. Galatien folgte man 


Ηλεκεροφαης 


der Nordsee u. Deutschlands, ihrem Ziele fast nahe, 
verlor. So allgemein auch Jose u. Erfahrung nach 
dem nordwestlichen Europa hinwies, so fehlte es 
doch niebt an Forschern, die den Sitz des Bero- 
steins in Aegypten u, Aethbiopien, in Namidien u. 
Maoretanien suchten, Auch der ferne Osten blieb 
sicht ausgeschlossen ; Ktesias wies indischen Ur- 
sprung nach, u. noch jenseit dieses Gebietes lässt 
Sopbokles aus den Thränen der in Vögel verwan- 
delten Schwestern des Meleagros das Εἰεκίτου ent- 
sieben (Plin. bh. n. 37, 11.), so dass es nicht un- 
wahrsebeinulich ist, auch in der Antig. 1038. habe 
der Dichter au Bernstein gedacht, und Sardes sey 
ein wiebtiger Handelsplatz dieses wirklichen oder 
eingebildeten Bernsteins gewesen ; denn Sardes lür 
Sardinien zu nehmen, wo man phönikische Bern- 
steinniederlagen annehmen könnte, gestattet der 
Sprachgebrauch nicht. Bine ausführliche Litteratur 
u. Beleuchtung dieses Gegenstandes gibt F. A. 
Ükert: Weber das Eiektrum und die mit demselben 
verknüpften Sugen, ia der Ztsehrft f. Alt. 1838. 
5ο, 52— 55. (Buttmanos im Mytbol. 3, p. 354 lg. 
angeführte Ableitung von ἕλκω, gleichs. ἕλκερον, 
Usnrporv, der Zugstein, von der anziehenden Kraft 
des Berusteins, ist sicherlich falsch, da, wie Ukert, 
Anm. 16. bemerkt, diese Anziebnogskraft erst spä- 
ler bekannt wurde u. nichts berechtigt das Wort 
für ächt griech. Ursprungs zu halten. Wahrscheinu- 
lieh ist Schneiders Vermuothung, dass dem Worte 
ἔλεκτρον ein gemeinschaftlicher Stamm mit den 
Propriis Ἠλέκτρα, Ἠλεκερύων, Ἡλεκτραι πυλαε, 
von der Bdtg glänzen, schimmern, zu Grunde lie- 
ge, woran sich die Ausdrücke ἠλέκτωρ u. ἠλεκτρίς 
(Orpb. h. 8,6.) für Sonne u. Mond anschliessen.) Dav. 

ἠλεκτροφᾶής, ἐς, (φάος) wie Elektron glän- 
zend, Eur. Hipp. 741. 

ἠλεκεροφόρος, ον, (φέρω) Elektron erzeu- 
εσάὰ, Tzetz. 

Ἠπεκτρύων, ὤνος, selt. ονος, Eur. Alc, 839. 
sach Blomf., c, Vater der Alkmene, Hes. u.a. [ζ] 


ἸἨλεκτρνώνη, ἡ, Patronym., Elektryons Τοεῦ- 
ter, Alkmene, Hes, se. 18. 

ἠλεκτρώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. dem 
Ansehn des Elektron, elektronartig, Hipp. p. 1135. 
B. Philostr. p. 27. 

ἠλίκτωρ, ὁ, die strahlende Sonne, Il. 6, 513.; 
als Sinsbild des Feuers, Emped. 128. Auch adj. 
ἠλέκτωρ Ὑπερίων, der strahlende Hyperion, Il. 
19, 398, 6. Hom,. ΑΡ. 369. Gen. ἠλέκτωρος nach 
Üboerob, in Bekk. An. p. 1200., acc. ἠλέκεορα, 
Eupbar. fr. 74 Mein. Vgl. ἤλεκτρον a. E. 

ἡλέματος, ον, dor. ἀλέμ., 1, vergeblich, ei- 
tel, nichtig, βροντή, Sotad. b. Ath. 14 p. 621. B., 
tenöelia, Απ, 6, 75. vgl. 9, 139. Nentr. adv., 
Γλέματα, eitel, umsonst, Opp. hal. 4, 590. 3) 
tkörigt, albero, einfältig, von Pers., Timon b. Diog. 
L. 4, 42. ηλ. weya, eiufältiges Geschöpf, Tbeocr. 
15, 4. 7. πτερὰ ὀρνίθων, Opp. hal. 4, 590., gar 
εασία, Auth. 11, 350. — Adv. ἠλεματως, ΑΡ. Rh. 
4, 1206., dor, ἆλ,, Call. σος, 90. [-vvw] Von 

ἠλεές, or, 1)irr, verwirrt, ibörigt, bethört, 
φφένας nie, Od. 2, 243., u, in apokop. Form φρί- 
τας ἡλέ, 11.15,128., welche niebt zur Annahme eines 
Nomin. ἡλός bereebtigt. ὁ ἠλεός, Call. Ir. 173. 
Neutr., χλεὰ ῥέξας, id. fr. 174.; adv., thörigter 
Weise, µέμφεσθαε, Anth. 7, 639. 2) acl., ver- 
wirrend , beibörend, οὖνος, Od. 14, 464, (Vom 
Stamm din, dlaouas, irren.) 

1. Th. 
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der Spur, bis sie sich in den unbekannten Küsten 
| ep. st. Ban u, 


Ελιαυγης 
ἠλεύατο, 3 sing. aor. 1, med. zu ἀλεύομαι, 


ἠλήλατο, ἠλήλαντο, 3 sing. π. plur. plgpf. 
pass. zu ἐλαύνω, Il. 5, 400. Hes. se. 143, 

ἠληλίμμη», plgpf. pass. von ἀλείφω. 

πλθον, &5, &, aor. 2. zu ἔρχομαι, 

ἤλθοσαν, 3 plur. st. ᾖλθον, Alex, 

λια, ων, τὰ, das Sonnenfest, Julian. Inser.; 
bei den Rhodiern “Sisıa, Ath. 13. p.561. E., od. ἁλια, 
Aristid. 43. p. 547. (Lob. par. p. 28. schreibt 
Akıa ) 

Ἡ]λιάδης, ου, 6, (Ἴ]λιος) Sohn des Helios, 
des Sonnengottes, Lue. amor. 2. οἱ Ἠλιάδαι, 
Söhne od. Nachkommen des Helios auf Rhodos, 
Gründer mehrerer Städte daselbst, Diod. Strab. 

ἡλιάζομαι, f. ἄσομαι, u. όξω, Ar. Lys. 380., 
wo jedoch Buttm. ausf. gr. Gr. 1. p. 380. das Med. 
berstellt, (ἡλιαία) ein Heliast seyn, Dem. p. 716, 
16. Lys. fr. Epiet. diss. 1, 25. πεντώβολον ἡλ., 
für fünf Obolen, Ar. Egg. 798.; id. Vesp. 772: 
ἡλιάσει πρὸς ἥλιον, mit Sonnenaufgang wirst du 
riebten, mit dem Doppelsion: an der Sonne wirst 
du dich sömmern. 

ἡλιάαζω, (ἤλιος) sonnen, Hesych. ἡλιάζομαν, 
a) sich sonnen, Arist, b. a. 9, 5. b) von einer 
Art Hisriehbtung, gehängt werden, 2 Sam. 21, 14, 
Vgl. das vor. 

ἡλιαία, 7, der höchste Gerichtshof des freien 
athenischen Volks, ein Geschwornengericht aus 6000 
Bürgern, die das 30. Jahr zurückgelegt baben muss- 
ten, a. gewöhnlich in Abtbeilangen zu 500 die Ge- 
richte versahen ; doch warde wahrsch. nach Massgabe 
der Gegenstände diese Zahl bald auf 4 uw. 2 Hundert 
vermindert, bald auf 1000 u. 1500 vermehrt. Sie war- 
den jahrlich durchs Loos gewählt no. seit Perikles 
besoldet. Die einzelnen Abtheilungen bekamen in 
der Heliäa ihre Gerichishöfe aogewiesen, deren 
verschiedeue waren, Ar. Dem. u, a. Redn. Arist. 
a. Spät. Herm. Staatsalt. $. 134 fyg. (Nicht von 
ἥλιος, sondern von ἁλής, ἀλίζομαι, alla, Schol, 
Eur. Or, 859. Siebelis Paus, 1, 18, 8. Lob. par. 
p- 320.) 

Ἠλιακός, ἡ, όν, (Ἠλις) κ. Ἠλειακός. 

Σλεακός, %, όν, (ἤλιος) zur Sonne gehörig, 
Sonsen-, ἀκτῖνες, Theopbyl, ῥἐνιαντός, Sonnen- 
jahr, Plat., κύκλος, Sonnenbahn, id, Diod. 1, 98., 
ἔκλλιψις, Sonnenfiosterniss, Diog. L. 1, 23. za 
κή, ἡ, 88, περίοδος, Sonnenumlauf, Plut. Caes. 59. 
Subst., τὸ ἠλιακόν, ein sonniger Ort im od. am 
Haase, Balkon, Eust. Byz. 

ἡλιας, ados, ἡ, bes. Fem. zu ἠλιακός, ὀκείς, 
Sonnenstrabl, Orac. b. Luc. Alex. 34., Podos, dem 
Sannengott heilig, id. am. 7. 2) Propr., as Ἠλιά- 
δες, die in Pappeln verwandelien Schwestern des 
Phaethon, ΑΡ. Kb. Adj., ἡ Ἠλιὰς αἶγειρος, Phi- 
lostr. p. 190. , 

ἡλίἄοις, εως, 9, 1) (ἑλιάζω) das Scheinen 
der Sonne, Dio C. 59, 7. Geop. 7, 1, 3. 3) (ἡλιά- 
ζεσθαι) das Richteramt in der ἡλιαία, im Helia- 
steneid b. Dem. p. 747, 8. 

ἡλιαστέριον, τὸ, (1λιάζω) Ort sich zu sonnen, 
Strab. 17. p. 815. Galen. t. 12. p. 376. Β. 

ἡλιαστής, οὗ, ὁ, (ἡλιάζομαι) ein Richter in 
der ἠλιαία, ein Heliast, Ar. Dem. Dav. 

ἠλιαστικός, 7, 6», dem ἠλιαστης gehörig, ihn 
betreffeod, γέρων, ein greiser Heliast, Ar. Vesp 
194. ἡλ. ὀῤβολός, id. Nub. 863., ὄρκος, Dem. 
p. 706, 20. REES 

ἡλιαυγής, ds, (atyn) wie die Sonne glänzend, 
χρυσίον, Et. M. p. 425, 24, 
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ἡλιάω, (ἤλιος) wie die Sonne glänzen, ἡλιώ- 
σα xoun, Auacr, 29, 5. Bel. Pbilostr, 

ἠλιβάτέω, steile Höhen ersteigen, Schol. II. 
15, 273., von 

„Aidaros, ον, dor. ἀλίβατος, zäh, steil, schroff 
aufsteigend, überh. hoch, bei Hom. ausschliesslich 
als Beiw. von πέτρη gebraucht, Il. 15, 273. 619, 
16, 35. Od. 9, 243 (wo es bloss die ungeheure 
Höhe od. Grösse des Felsenstückes zu bezeichnen 
scheint, mit dem der Kyklop den Eingang zu sei- 
ner Höhle verschliesst). 10, 88. 13, 196.; eben so 
b. Hes. tb. 675. 786. sc. 422. Theogn. 176. Pind. 
Ol. 6, 110. Aesch. Suppl. 351. Eur. Suppl. 80. 
Theoer. 26, 10. Orph. Beiw. von ἄκρη, epinvas, 
κρηµναί, οὗὖρος, ΑΡ. Rb. Dion. Ρ., ἀκτή, Nic., 
πύργος, Musae., wiwr, Dion. P., ywon, hoch ge- 
legen, id. 1150., vom olympischen Thron des Zeus 
bei Ar. Αν. 1732. u., wie es scheint (denn die 
Stelle unterliegt kritischen Bedenklichkeiten), von 
hohen Bäumen, h. Hom. Ven, 268. Obgleich vor- 
zugsweis dichterisch, ist das Wort doch auch der 
Prosa keineswegs fremd, 74. πέτραι, Xen. An. 1, 
4, 4, τόποι, Pol. 4, 41, 9., κρηµνοί, Luc. mere, 
eond. 17., δέ,δρα, Agatharch. rubr. m. p. 61. 
Bei Spät. steht das Wort überh. bloss für gross, 
ungeheuer gross, eins Bdtg die man wahrsch. aus 
0d.9, 243. entnahm, "αν Strab.17. p.818., σκιαί, 
κῦμα, Plat., oyedin, πηληξ, Qu. Sm., µέλεα, Opp.; 
v. Pers., βασιλείς, Nonn. dion. 24, 177., v. Tbie- 
ren, ebd. 342. Met., κακόν, Damox. b. Ath. 3, 
p- 102. C., εὔηθεια, Porphyr. 2) wie das lat. al- 
ius auch hoch in der entgegengesetzten Richtang, 
d. i. tief, ἄντρον, Hes. th. 483., Tagrapos, Ste- 
sich. fr. ine. 10 Suchf., κευθμῶώνες, Bur. Hipp. 
732., πελάγη, Opp. bal, 3, 171. Χοπα, d. 1, 285. 
(Die geläufigste u. sich am leichtesten darbietende 
Ableitung ist die von ἥλιος u, βαύω, von der 
Sonne beschritten, d. i. beschienen, frei liegend, od. 
so hoch u. jäb, dass nur der Sonneustrahl hinauf 
gelangt, od. auch sonnenansteigend, himmeihoch, 
Hiernach würde aber die Anwendung auf ὤντρον, 
Taprapos, κευθμών sehr gezwungen erscheinen, 
Dah. nehmen Andre wohl mit grösserer Wahrschein- 
lichkeit eine Ableitung von nos, ἠλεός, dlırngös, 
ἀλιτεῖν u. βαΐνω, also eine Syaonymie mit daros 
od. δύεβατος an, unzugänglich, schwer zugänglich, 
od, dem Begriff des F’erfehtens noch näher tretend, 
leicht im Tritte fehlend, fehltretend ; diese Leichtig- 
keit des Fehltretens findet aber gleichmässig bei 
jäher Höhe u. bei jäher Tiefe statt. Demnach war 
ἠλίβατος eine verkürzte Form st. ἠλιεόβατος u, 
ieses nach der Etymologie von nlırounves, ἡλι- 
τοεργός u. 8. w. gebildet, Buttm. Lexil.2.p. 176Tgg. 
Noch Andre betrachten "FAR, ἀλάομαι, als Grund- 
stamm, worauf der Schritt abgleitet, Leipz. Litt, 
Zie. 1826. P- 2206.) -- 

ἠλιεύω, sonnen. Pass., von der Sonne be- 
schienen werden, Muson. b. Stob, 1, 84., wo je- 
doch Gaisf. ἠλιεῦσθαι st. ἠλαῖσδαι herstellt, 

ἠλίθα, Adv., 1) (άλας) hinlänglich, hinreichend, 
bei Hom. stets ἤλιδα πολλή, hinlänglich wiel, sehr 
viel, satis multum, 11. 11, 677. Od. 5, 483. 9, 330. 
14, 215. 19, 443.; so ἤλιθα µνρία, Man. 2, 3.; 
überh, gehörig, gewaltig, sehr, ΑΡ. Rh. 3, 342. 
4, 177. 1265. Nic. 2) (ἠλεός) vergeblich, umsonst, 
ΑΡ. ΜΗ. 2, 283 (vgl. 281.). οἳ (ὄρνεθες) πέτον- 
ται nA., d. i. ohne Vorbedeutung, Call. Ίαν. 124. 

nAdıalw, tbörigt, einfällig handela, ταῦτα, 
darin, Ar. Egg. 1124., von 

ἠλίθιος, a, or, dor. ἀλίθιος, (ᾖλνθα) vitel, 
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| Thae. Plat, Lys. u. a. 


Ηλικος 


vergeblich, irrig, “dos, Theoer, 16, 9., Bl, 
Aesch. Ag. 366., χόλος, Pind. Pyth. 3, 2. 9 
thörigt, einfältig, albero, dumm, Eur. Ar, Xen. 
Plat. Dem, ἠλεθκώτερος, Ken. cunv. 3, 6., -ώτα- 
τος, Ar, Εεε]. 765. Adv. ἠλεθίως, vergeblich, 
Tbeoer. 10, 40.; tbörigt, Plat. Lys. [νυν] Dar. 

ἠλίθιότης, nros, οἱ, Binfalt, Thorbeit, Dann- 
beit, Hippoer, Plat. 

ἠλιδιόω, eiefültig οὐ. dumm machen, beithi- 
ren, betäuben, Aesch. Prom,. 1061. 

ἠλθιώδης, ες, (εἶδος) einem Albernen äbnlich, 
Philsstr. p. 558. 

niieia, ἡ, dor. ἁλικία, (ἠλιξ) 1) das Leben. 
alter, aetas, von Pind. u, Hdt. an allg. in Ρο, 
u. Prosa, selten b. Hom. u. Tragg. ἐἑτέων ia 
ἠλικέην πέντε καὶ τριήκοντα, an Alter 35 Jahr, 
μάι. 1, 26. vgl. Xen. «γη. 2, 3. Diod. 5, 19., a 
mit d. Dat., ἡλεκίᾳ ἔτι παῖς ὧν, Thne, 5, 43.; in 
Zusammenhange auch wie unser deutsches Wort 
Alter vom Greisenalter, 1. 22, 419. ὑπὸ τῆς κ)» 
κίας, vor Alter, Plat. Lach. p. 180. D. al 
ἡλικίαν ἄτοκοι, id. Sonst gew. das Alter völlige 
Mannbarkeit, das kräftigste Alter, etwa vom 15. bis 
zum:50. Jahre, bei dem männlichen Geschlecht dis 
Alter der Wallenfähigkeit, Hdt. u. Att.; vorzugsweis 
vom mannbaren Jugendalter, οἱ ἐν ἡλεκίᾳ, die is 
diesem Alter Befindlichen, Jüngliuge, Att. αἱ ὁ 
Ylınin παρθένοει, Hipp., αἱ ἐν ἡλ. γυναῖκες, die 
mannbaren Jungfrauen, die noch in ihrer Jugend 
kraft befindlichen Frauen , Plat. Piut. b) das τε 
einem Zustande nötbige, fühige, tüchtige Alter, τν 
κία γάμου, heiratbsfäbiges Alter, Dem. yi. sor 
γεννάν, Plat, ἠλικίαν ἔχειν στρατεύεσθαι, Adı, (9), 
παιδεύεσθαε, Plat. Lach. p. 187. C., τοῦ {δη 
φρονεῖν, id. Eryx. p. 376. Β. ο) als Abstract. 
pro couereto, die junge, walleafäbige Manusebafl, 
die Jugend, juventa, Il, 16, 808. Aesch, Pers. 914, 
2) Zeitalter, Zeit, ai nis 
νῦν ἡλικίας, Isoer. pan. p. 75. $. 167. νεὶ, δν 8 


| πρὸ τῆς ἡμειέρας ηλικίας, Din. ο. Dem. $. 39. 


πολλαῖς ἔμπροσθεν ἡλικίαις, Plat. Sert. 27. Ye 


''airw κατὰ „Sailor, der Zeit nach unter dem Lais, 


Μάι. 5, 59. vgl. 60. b) als Abstr. pro eoner., die 
Zeitgenossen, ἡ νῦν ζώσα ἡλ., (Dem.) epitaph. $.!. 
3) Körpergrösse, Wachs, Dem. p. 1024, 26. Pit. 
Pbilop. 11. Lues. v. bist. 1, 40. u. sonst b. Spät, 
auch von leblosen Dingen, z. B. von Säulen, ος. 
d. Syr. 28. Βαν. 

ἠλικιάζομαε, jugendlich heranwachsen, Ber 
mes b. Stob, ecl. phys. 1. p. 1098 Heer. 

ἠλικιόομαι, — d. vor., Byz. Dar. 

ἠλικέωσες, 8δως, ἡ, —= ἡλικία, Byz. 

ἠλικιώτης, ον, ὁ, gleichalterig, u. subst., A" 
tersgenosse,, arqualis, Ar. Nub. 1006. Plat. [οι 
Arist. Dazu als Vom. ἡλικιώσες, εδος, ἡν a) A 
tersgenossin, Gespielin, Luc. d. mar. 15, 2. = 
ξεις ἠἡλικιώτιδες, in gleichem Alter verrichtet 
Tbaten, Diod. 1, 58 » b) gleichzeitig, εὕρεσις τοῦ 
γραμμότων τοῖς πρώτοις βασιλεῦσεν ἡλ., zur Zeil 
der ersteo Könige gemacht, ebd. 9, ἡλ. wis Pr 
σιλείας πέλις, gleichzeitig wit seiner Herrschal, 
Tbemist. 7A. ἑστορία, von Zeitgenossen gesehrie- 
ben, Piut. Per. 13, 

ἡλύκος, η, ον, ({λιξ) wie gross von Körper, 
wie gross von Wuchs, u. überb. wie gross, W* 
stark, wie gewaltig, wie mächtig, Ar. Plat. Den. 
5. a.; verstärkt Φαυμαστὸς ἠλίκες, Wunder we 
gross! Dem. p. 348, 24. 469, 18. Lac., eben # 
μέγιστα ἡλίκα, Luc mere. ο. 13., ἔκεοποι Mic 


Hk 


Dies, H. Auch: wie klein, Lur, Hermat. 5. b) 
wie alt, Soph, OR. 15. Ar. Isver. Plat. [νυν] 

ζλεξ, ἴκος, 6, ἡ, dor. ἆλιξ, 1) im rechten, kraf- 
tigen Alter, vall ausgewachsen, O4. 19, 373. 2) 
gleicbalterig, im gleichen Alter, συιµπόται, παρθί- 
ro, Pind., vsarıdas, Ar. Thesm. 1030., φιλαν- 
δροκεύς, id. Ach. 335., δαλός, Aesch. Choeph. 609., 
dä, ΑΡ. Rb., χαίτη, Call. Neutr., joa καὶ ἥλι- 
.α, Emped. 59. Subst., Alteregenosse, Wencss, 
Gesell, Kamerad, Gespiele, im Fom.: Genossin u. 
s.1., Pind. Aesch. Pers. 681. Xen. Plat. u. 8. 
Sprüchw „ nd ἥλικα τέρπει, ‚Plat. Phaedr. p. 240, 
C. u. oft, beim Schol. zu dieser Stelle: Ak ηλι- 
a τέρπε, γέρων δέτε τέρπε γέροντα, unser Gleich 
w. Gleich gesellt sich gern. — Später mit d. Gen., 
gleich, ähnlich, Wern. Tryph. 637. ; 

;λιόβλητος, ον, (ᾖλιος, βαλλω) von der Sonne 
getroffen, dah. verbrsunt, aasgedörrt, Eur. Bacch, 
14. Arl, n. a. 8, 26. 

ἠλιοβολέομαε, (ἠλιόβολος) von der Sonne ge- 
Ireffen, verbrannt werden, Zenob. 5, 53. RS. 

ἠλιοβολία, ἡ, Sonnenstrabl, Sonnenbelench- 
tape, RS., von 

ἠλιοβυλος, ον, — ἠλιόβλητος, Theophr. ο. pl. 
4,12, 3. 

Ἡλιόδωρος, ö, u. Ἡλιοδώρα, ἡ, gr. Eigen- 
vamen, Απ 

ἠλεφειδής, de, (εἶδος) sonnenartig, sannenbell, 
sonnengläszend, v. Gesicht, Plat, rep. 6. p. 508. E. 
ἑλιφειδέστατος, ebd. E Galen. t. 4. ρ. 362% ἡλ. 
göyyer, Prilo, δίσκος, Namase. b. Phot. bibl. 349, 
27. — Adv. ---ειδιῶς, Thenphylact. 

ἠλιοῦαλπής, ds, (Φάλπω) von der Sonue er- 
“irmt, Hesych. Ἱ 

ἠλιοθερέω, von der Sonne erwärmt werden, 
sslen. t. 6. p. B4., von , 

Σλιοδερής, ές, (δέρω) — εἰληθερής, von der 
050 erwärmt, erbitzt, Et. M. p. 58, 1. 

ἡλιοκᾶής, %, (κάω, καίω) von od. an der 
Sopne gebrannt, gedorrt, Luc. Lexipb. 2. Vgl. 
das futg. Dav. 3 

ἡλιοκάία, ἡ, 1) Sonnenbrand, Sopnenhitze, 
Paul. Aeg. p. 60, 51. 2) das Sich Sannen, (Zi- 
vor) ἔχαιρε σύκοις χλωροῖς καὶ ἠλιοκαῖαις, Diog. 
L. 7, 1., was Andere gedürrte Feigen erklären; 
Diad, verbessert ἡλεοκαέσε, 

ἡλιοκάμῖνος, ὁ, (κάµινος) gegen die Sonnen- 
seite gelegenes Zimmer zum Winteraufenthalt, Plin, 
ep. 2, 17. Marm. Οκ p. 95. [ά] N 

nuexardöpes, ον, (κἀνθαρος) der Mistkäfer, 
bei den Aegyptern der Sonne geweiht; auch als 
Mittel gegen das viertägige Fieber gebraucht, Alex. 
Trall. 

ἡλιόκανστος, ον, (καίω) von der Sonne ver- 
brannt, Hesych., dor. ἁλιέκανστος, Theoer. 10,27. 

ῥλιοκόμας, 6, (κόμη) mit goldenem Haar, 
East. p. 964 extr. 

ἡλιόκεῦπος, or, (κτυπέω) von der Sonne ge- 
schlagen od. getroffen, Aesch. Suppl. 146. nach 
Wellauers Verbesserung. 

ἡλιομᾶντα, ές, (malvouas) sonnentoll, die 
Soene bis zur Tullbeit liebend, von der Cikade, 
Ar. Av. 1096. | j 

ἡλιόρορφος, or, (μορφή) wie die Sonne ge- 
staltet, Poet. b. Atb. 12. p. 542. E. 

Whıomsunrog, or, (πέµμπω) von der Sonne ge- 
sendt, Or. Sib. 13, 150. 163 Mai, 

ἡλιόπεπτος, ον, (πέπτω) an der Sonne gereift, 
ρταφίς, Hippiatr. p. 171. A. 

ἡλίοπος, ον, (ONTN) die Sonne beschauend, 
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Subst., 1) Ἡλιόπη, ἡ, dieSonnenschauende, das als 
allegorische Person dargestellte Stadium der Sonne, 
des Himmlischen, Emped, 11. 2) ἠλέοπον, τὸ, = 
ἠλιοτρόπιον, 1., Αρπ. herb. 49. 

ηοπους, ποδος, ὁ, (πούς) — ἡλιοτρόπιον τὸ 
μέγα, Diose. +, 190. 

ἡλιος, ὁ, pont. ἠέλεος, w. 8. (#47) die Sonne, 
allg. von Hom. an. Vom Sunnenaulgang gebraucht * 
Hom. ἀγιέναι, auch avogovsw u. ararsista: (sonst 
steht dafür ἀναδίναι, ἀνατέλλειν, ἀνίοχειν), vom 
Untergang dirgı u. καταδῦναι: dazu die Subatan- 
tive ανατολή, vom Aufgang, δύσιε, ὄνσμαί, vom 
Untergang der Sonne. Bei Hom, u. a. Dicht. ist 
φαάος ἠλίου (ἠλλέσιο) bald Tageslicht, bald Lebens- 
licht, op’ ἡλίῳ, unter der Sonne (wir sagen auch 
unter dem Monde), d. i. auf der Erde, γυνή τῶν 
ὑφ᾽ ἡλίῳ ἀρίστη, Eur. Ale. 151. οὐκές εἶναι ὑφ᾽ 
ἡλίῳ, niebt mehr leben, ebd. 394,: u. schon b. Hom.: 
ai un’ yehi τε καὶ οὐρανῷ ἀσεερόενει ναιετάσυσε 
πόληες, welche es gibt, Il. 4, 44.; eben so ὑπό τὸν 
ἡλιον, Dem. Aeschin. Plut. vgl. Jze. Ael.n.a.p. 115. 
πρὸς ἠώ =’ ἠέλιόν τε, im dsegens. von πρὸς ζόφον, 
gegen Frühroth u. Sonue zu, homi. Bestimmung der 
Welt- od. Himmelsgegenden, deren diese früheste 
Zeit nur zwei annahm, eine Lichtseite u. eine Schat- 
tenseite, Morgen u. Abend, Sonnenaufgang u. Son- 
nenuntergang, Il. 12, 239. Od. 9, 26. 13, 240.: 
auch Hdt. 7, 58. stellt noch πρὸς 7W τε καὶ ἠλίου 
ἀνατολάς u. πρὸς ἑσπέρην sich entgegen, so dass 
also πρὲς πώ nicht das Entgegengesetzte von πρὸς 
Hlıov, sondern damit gleichbdtd ist; Norden wird 
bei diesen Schrifistellera durch oben, Süden dureh 
unten bezeichnet; später aber ist πρὸς ἤλιον, ge- 
gen Mittag. b) der Sonnenschein, in welehem Sinoe 
wir auch Sonne gebrauchen, »/Jıag πολύς, Luc. 
παν. 35. vgl. Hermot, 25. . ἐν ἡλίῳ κατακεῖσθαε, 
in der Sonne liegen, Plut. Alex. 14.; im Plur., 
οἱ ;kos, Sonnenstrahlen, ἥλιοι ὀξεῖς, Theophr. 
de sign. 1, 22., überb. Sonnenschein, Sonnenbhitze, 
Thue. 7, 87. Arist. h. a. 8, 7. Tbeophr. u. Spät. 
Dion. P. 40. u. das. Enst. Auch Sonnenbrand, 
Sonnenstiche, πολὺν τὸν ἡλιον ἐπὶ τῷ σώματι ἐμ- 
φαίνειν, Luc. adv. ind. 3. rbet, pr. 9. ϱ) dicht. 
auch das Jahr, Herodes b. Stob. fl. 116, 21.; a. 
bäufiger der Tag, Pind. Pytb. 13, 51. Eur, Aath., 
απ. auch in spät. Pros., Luc. Philop. 4. 26. u. Spät, 
d) met,, wie auch wir das Wort gebrauchen, für 
Wonne, Glück, Freude, τῆς ψυχῆς, Plat. που. p. 
994. F. ἡἠλίους τὰ ἀρσενικὰ τέκνα οἱ γονεῖς ὑπο- 
κοριζόµενοι καλοῦσι, Artem, 2, 38. {λε τῆς ἐμῆς 
ψυχζς, als Anrede, Galen. 2) Nom. pr., Helios, 
der Sonnengott, oft b. Hom. bei dem es an vielen 
Stellea zweifelhaft ist, ob vom Himmelskörper od, 
vom &Gotte die Rede, Wolf hat meistens das Nom, 
pr. vorgezogen, auch in dem Ausiruck πρὸς Hu 
r’ Ἠέλιόν τε, was der Neigung der Griechen zum 
Beleben u. Personifieiren entspricht. Homer be- 
zeichnet ihn vorzugsweis als allschauenden u. all- 
hörenden, bes. Il. 3, 277. Od. 11, 109., Sohn des 
Hyperion a, der Euryphaessa, h. Hom. 31., od, 
der Theia, Hes. th. 371. Später floss er mit dem 
Apollon od. Phoebos in eine Person zusammen, 
doch vor Aeschylos gewiss nicht. 

ἡλιοσκόπιος, ον, (σκοπέω) eig. was die Sonne 
anschaut, τεθύµαλος, Diose. 4, 165., u. subst., ὁ 
ἡλιοσκόπιος, Paul. Aeg. p. 256, 11., helioscopion, 
Ρα, b. n. 28, 8, 42., eine Art Titbymale, welche 
dieselbe Eigenschaft hat wie das z,Jsorgomior. Den- 
selben Namen führt b. Ρα, h. n. 22, 21, 29, das. 
ἡλιοτρόπιον τὸ µέχα. 

168 * 
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ἡλιοστερής, de, (σεερίω) der Sonne beraubt. | 
' 2) set., der Sonne beraubend, die Sonne abweh- 


Ἠλνγη 


ἡλιώδης, ες, (ἥλιος, εἶδος) --- ἠλιοειδής, Bust, 
Adv. ἠλιωδῶς, Melet. ia Cram. An. t. 3. p. 67, 11. 


Ηλιοστερης 


rend, κυνῆ, Soph, 06. 919, 

ἡλιοστίβης, de, (oreidw) von der Sonne be- 
treten, d. i. beleuchtet, beschienen, Aesch. Pr. 797, 

ἡλιοτρέπιον, τὸ, (τρέπω) Sonnenwende, eine 
Pflanze, die, wie unsere Sonnenblume, Blätter u. 
Blume nach der Sonne riehtet, Aeliotropium, herba 
solaris, solstitialis, solago, auch „Asomous u. Γλιο- 
σκόπιον Ε9Π., hel. Europaeum, Lian,, Diosc. 4, 193., 
aach mit dem Beinamen τὸ μέγα, Theophr. 7, 3, 
9. u. sonst, zum Unterschied von nd. τὸ μικρόν, 
einer kleinern Art, tricoeeum, scorpiuren, die als 
Färbekraut diente , eroton tinctorius, Liun., franz. 
1ournesol, unser Lakmus, Diose. 4, 194. vgl. Plin. 
b. n. 22, 21, 29. 2) ein Edelstein, Plin. bh. n. 
37, 10, 60. 3) die Sonnenuhr, γνώµων, Plut. Dion 
29. Ath. 5. p. 207. Ε. 

αλιότροπος, ὁ, — d. vor., f., Diose. 4, 193. 

Ἠ]λίου chıs, ἡ, 1) eine Stadt ie Unterägyp- 
ten, Hdt. 2, 3. u. sonst, b. Strab. 17. p. 805. ἡ 
vor Hiiev πόλις. Der Einw. Ziliov nolisye, Hit, 
1. I., u. Πλιοπολίτης, Steph. B., adj., ὁ 'Hliono- 
Λέτης νομός, Strab. 2) eine Stadt in Kölesyrien, id, 

ἡλιοφίης, Ss, (φύω) in der Sonne gewachsen. 
τὸ ἡλιοφυές, Bein, der Pllauze κλύμενον, Diose, 
4, 13. 

ἡλιόφῖεον, re, (gurc») Bein. der Pflanze σμῖ- 
Λαξ, Diose. 4, 144. 

ἡλιόχρῖσος, ὁ, (χρυσός) Sonnengold, Name 
einer Pilauze, Plin. h. n. 21, 11, 38. (5. 65. ν. 
66.); ebd. 25, 96. Aeliochrysum gen.; doch ist 
wahrsch. helichrysos zu lesen; 8. ἐλίχρυσος. 

ἡλιόω, (ἡλιος) sonnen, der Sonne aussetzen, 
— Pass., der Sonne ausgesetzt seya, von ihr be- 
schienen werden, Arist. Theophr. ὅπως ἡλιωθῃῇ 
γή, Theophr. ο, pl. 5, 20,7. τὸ ἠλιούμενον, der 
von der Sonne beschienene Theil, Äen. οες, 19, 
18. Arist. de an. 2,8. ἠλιωμένος, von der Sonne 
verbrannt, opp. ἐσκιατραφηκώς, Plat. rep. 8. p. 
556. D.; dah, von der Sonnenbitze leiden, opp. 


mn Muson, b. Stob, . 1, 84. Plut. Vgl. ἡ- 


“ενω. 

Wis, ıdos, ἡ, dor. άλις, Pind., Stadt und 
Landschaft im Pelopounes, Hom. u. sonst. Dar. 
Ἠλειακός, w. 5. 

ἡλίσκος, ὁ, Demin. von ἦλος, Nägelchen, Ar. 
fr. 296 D. 

Πλίτε, 3 sing. aor, 2. zu alıralvw, 11. 9, 375. 
Bes. se. 80. Theogo, 

ἡλίτης, ου, 6, (Hkeog) zur Sonne gehürig, Ai- 
ος, der sonnenartige Strahlen von sich wirft, Da- 
mase. b. Phot. bibl. p. 349, 27. [1] 

ἡλῖεις, εδος, ἡ, (ἦλος) von Nägeln, zu Nä- 
geln gehörig, λεπίς, eine Nägelplatte, Dinse. 5, 89, 

ἠλἹτοεργός, ov, (ἀλιταίνω, ἔργον) die That 
verfeblend, den Zweck nicht erreichend, Anth. 
7, 210. 

ἠλιτόμηνες, €, ἡ, (μῆνις) vergeblich zürnend, 
Hesych. 

ἠλιτόμηνος, ον, (ἀλιταίνω, μήν) den rechten 
Monat verfeblend, dah. unzeitig geboren, zu früh 
geboren, Il, 19, 118. Auth. 12, 228. Vgl. adıro- 
unvos. 

ἠλιτόποινου, ον, 8. ηλιτόποινος. 

ἠλιφάρμᾶκος, ἡ, (φάρµακον) Name eines 
blatstillenden Krautes, Timagoras b. Stob. Που, 
100, 17. 

ἦλιψ, ἴπος, ὁ, eine dorische Fussbedeckung 
(1. armlımos), nach dem Schol. Theoer, 4, 56. 





ἠλίωσις, εως, ἡ, (ἠλιόω) das der Sonne Aus- 
gesetzt seyn, Theophr. ο. pl. 6, 16, 5. Sext. 
Emp. Pyrrb. 3, 16. 
ἠλιωτέος, a, ον, Adj. verb. zu ἠλίω, mas 
muss der Sonne aussetzen, Philostr, 
ἠλιώτης, ου, 6, fem, ἡλεώτις, dos, 7, poet. 
Πελ., („Asos) von der Sonne kommend, zu ihr ge- 
hörig, ἀκτίς, αἴγλη, Sonnenstrabl, Sonnenlicht, 
Sopb. Tr. 747. Anth. 7, 601. οἱ ἡλιώται, die 
Sonnenbewohner, Lue. v. h. 1, 17. 20. 
ἤλκησε, 3 sing. aor. 1. v. ἑλκέω, Od. 11, 580. 
nhinyognudves, Adv. part. pl. pass. von ei 
ληγορέω, allegorisch, Tzetz. 
ἠλοειδής, ἐς, (mkos, εἰδος) magelartig, nagel- 
förmig, Poll. 
Ἡλοθάλης, ους, ὁ, Vater des Epieharm, Diog. 
L. 8, 78. 
ἡλοκόπος, ὁ, (κόπτω) Nagelschmied, 21059. 
ἦλον, τὸ, nach Seleuc. ὃ, Atb. 2. p. 50. A. 
= βράβνλον: nach Demeir. ebd. verw. mit μήλο». 
ἠλοπᾶγης, ἐς, (πήγνυμιε) mit Nägeln befestigt, 
angenagelt, χείρ, Man. 1, 149, 
ἠλόπληκτος, ον, (πλήσσω) von einem Nagel 
verletzt, Hippiatr, p. 121, 16. 
nkog, 6, dor. ἆλος, der Nagel, die Zwecke, 
bei Hom. nie als Befestigungsmittel, sondern als 
Zierrath, am Scepter, Il, 1, 246., am Schwertgriü 
u. an der Scheide, ebd. 11, 29., an einem Pokal, 
ebd. 633., wo also die Nägelkuöpfe od. ihnen ähn- 
liche Buckeln gemeint sind, vgl. Ath. #1. p. 4δ”. 
B. C.; als Belestigungsmittel, sow, von Eisen als 
Holz, Pind. Xen. Plat. u. a, von Schubzwecken, 
Theophr. eb. 4. Plut. u, a. Sprüche. ἕλῳ ἐκ- 
κρούειν τὸν ηλον, mit einem Nagel den andern 
austreiben, einen Febler durch deu andern gut 
machen, Luc. mere. 6. 9. u. soust. 2) übers. 
Erhöhnngen, Erbabenbeiten, wie Hifıneraugen, war- 
zenähnliche Auswüchsse am hörper, bes. an den 
Füssen, Nie, th. 272. u. das. der Schul. Poll., am 
Auge, Aöt, Cels. 7, 7.; auch an Bäumen, Theophr. 
h, pl. 4, 14, 3. Diose. 1, 137. 
ἡλός, or, willkührlich angeuommener Nom. iu 
dem Voe. nid, 8. ἠλεός. Dar, 
{λοσύνη, ἡ, = ἠλιδεοτης, Nie, al. 420. 
Γλόεῦπος, ον, (εὐπεω) — ἡλοπαγής, Nons. 
par. 20, 91. 
ἡλόω, (nAos) benagela, ἠλωμένα xarrınars, 
Clem. Al. paed. 2, 11, 117. 
άπετο, impf. von ἐἔλπομαι, Hom, 
ἠλσαμην, aor, 1. med, zu εἶλω, wozu auch 
ein noch auffallenderer Aor. 2 ἠλσόμην vorkommt, 
wenn die Steile des Simunid. im Et, M. p. 631, 6. 
nicht, wie Buttm. Lexil. ο. p. 147. verm., verdorben 
ist, Ποπ. kenut nur ἔλσαν u. ἐλσαι vom Aor. 1.acı. 
ἤλσατο, synk. st. ἠλάσατο, von ἐλαύνω, Ihre. 
b. Et M. p. 428, 29, 
ἠλῦγαζω, (ἡλυξ) verdunkeln, verfinstern, be 
schatten, verbergen, nur im Comp. dumiuya-u 
nachzuweisen. Von der Form ἠλυγίζω führt He- 
sych. das Part. pf. pass. Γλυγεσμένος an. 
ἠλῦγαῖος, a, ον, dunkel, schattig, Suid., von 
yköyn, n, Dunkelheit, Finsterniss, Schatten, 
Dämmerung, Lex.; met., δίκης ἠλιγη, der dunkle, 
verworrene Gang eines Rechtstandels, Ar. Ach. 
634., wenn es bier nicht das beinliche Entwischee 
aus einem Rechtshandel ist. — Die Form ἠλεξ, 
υγος, %, = οκια, wird angeführt in Bekk. An. 
p- 11"9. Falsch ist die Aunabme eines Adj ᾖλεξ, 


Ηλυγιζω 


dunkel, da b, Hesych, st, ἠλύγων ὀρέων mit Schuei- 

der zu lesen ist ἠλυγέων ὀρέων, Vgl. Herm. Ztschr. 

l.alt. 1838. p. 417. (Der Stamm ist_1T/'R wit einer 

Vorsehlagsylbe, vgl. λευκός am E.) [5] Dar. 
ἠλυγίω, 5. ἠλνγαζω. 

ἠηἐέγκος, ο», Ξ- ἠλυγαῖος, 5. ἠλύγη a, Β. 

Γλέῦον, ες, 8, ep. aor. 2. zu έρχομαι, nur im 
Indie, gebr.; in Prosa ᾖλθον. 

auf, üyos, ἡ, 9. ἠλύγη. 

πάνξα, as, 6, aor. 1. von ἀλύσκω, Hom. 

„Aion, %, ({λνβον) -- ὁδός, Hesych. vgl. 
Et. M. p. 479, 9. 

Ἠλισιον πεδίον, τὸ, das elysische Gefild, Eiy- 
son, Od. 4, 563., im Plur., Autb. app. 278.; bei 
ἴδαι. Schrifistellern gew. subst. Eiysium. la der 04. 
ein mildes n. gesegnetes Gefild am Westrapnde der 
Erde, nah am Okeanos, wohin ausgezeichnete Hel- 
dea, — von den homerischen allein Aleneiaos als 
beas Eidam -— ohne Tod versetzt werden, um dort 
wier Riadamanthys Herrschaft eın leichtes u. kuin- 
serfreies Leben fortzuleben. Hes. op. 173. nennt 
islur Eilande der Seeligen, µακάρων νήσους, auf 
ienen er unter Aronos Herrschaft alle vor Theben 
and [ος getödteten Ilelden selig fortleben lasst; 
äiulieh Pind. Ol. 2, 129. Ap. Rh. 4, 811. Diese 
schönen Sagen wurden in der späteren von der 
räibselbaften Atlantis fortgesponnen, während maa 
Eiysion in die Unterwelt verlegie, als Gegensatz 
um Tartaros; 8ο b. röm. Dicht. u. spät. Griechen, 
wie μας. b) Adj., Ἰ]λύσεος, a, ον, elysisch, aus 
Elysion kommend, αὐραε, Anth, app. δἱ, 22. 2) 
eıa Ort, wo der Blitz eingeschlagen hatte, der 
dureh Opfer geheiligt wurde u. wicht wieder be- 
treten werden durfte, bidental, Lexic. Casaub. Pers. 
ἐν 14. Vgl. ἐνηλύσιος. (Von ᾖλυσις, ἐλεύσομαν, 
ἐρομαι.) [τ] 

Γλζοες, ἕως, ἡ, τς: ἔλευσις, das Kommen, der 
bang, Apadunovr ἤλνσιν οπευ δειν, πυκνὴν Γλ. βαί- 
Σε, Eur. Ἠεο. 66. Phoen, 844. 

ἠλνοκάζω, ion. st. ὀλυσοκάζω, Suid. Vgl. ἡλα- 
su am E. 

Tiger, aor. 3. zu ἀλφαίνω, Il. 21, 79. 

flo, 3 sing. aor. 2. zu ἁλίσκομαε, ion. stait 
des att. ἑαλω», mit pass. Bdtg, Od. 22, 230. 

τλώμην, impf. von ἀλάσμαε, 04, 4, 91.13, 321. 

Uwe, 5, Stadt in Thessalien, das spät. 
Supwn, Il. 2, 739. Strab. 9. p. 440. 

ἐλωτός, ἡ, 0», (ἡλόω) angenagelt; nagellür- 
ας gestaltet, Paul. Aeg. 6, 66. 

Ίμα, ατος, τὸ, (ἵημι) der Wurf, das Werfen, 
li. 25, 891., im Plur. Nach Hesych. auch das 
Geschoss, die Wurlwaffe. , 
ο Ἠμάθία, ἡ, alter Name von Makedonien od. 
einem Theile davon, Il. 14, 226. Die Einw. H- 
µαθιζεφ, ὧν, οἱ, Λα, 2, 28. 

Hipsdis, (des, ἡ, adj. Fem. zum vor., make- 
denisch, κανσέ, Auıh. 6, 335. 

Ἰἡμάδίω», ωνος, ἑ, Sohn der Eos u, des Ti- 
töenes, Hes. th. 9835. 

ἡμάθοεις, soou, εν, ion. st. ἁμαθόεις, (άμα- 
©) sandig, bei Hom. funfrehnmal, Hes. sc. 360., 
sieis als beiw. der elischen Stadt Pylos, u. an al- 
’«s diesen Stelleu gen, commun., welches dadurch 
such werkwürdiger wird, dass an den wenigsten 
ieser Stellen der Vers eine solche Abweichung 
‚on der Regel, wie zuw. bei ἡἠδύς u. Indus, [υ- 
<ert Nach einigen Alten, vgl. Strab. 8. p. 34., 
kette Pylos dies Beiwort vom Fluss Amathos, weil 
Eis micht sandig sey; aber Pylos lag unlera des 
Keers u. ἡμαθόεις gcht auf die Dünen des Ge- 
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stadas. 
ΑΡ. Rh. 1, 432. 

Yaas, 7004, noras, 3 pl. ἦνταε, 1. 3, 153., 
sonst b. How, nur in der ion. Form εἴαται od. 
Karas, inf. ἠσθαε, part. ἥμενος, imp. 00, ἡσθω 
u. 8. f., ἱπρί, ἡμην, „oe, ἧστο, 3 du. ήσθην, 
auch ἑήοθην, Orph. Arg. 893., 3 pl. ἦντο, b. Hom. 
nur εἴατο od. ἔατο, Perf, pass. od. med. vom 
Stamme ER, von dem auch der Aor, εἶσα u. das 
Praes. ἔζω herkommt, eig.: ich bin gesetzt worden, 
od. ich habe mich geselzt, dab. 1) ich sitze, v. Pers., 
Ποπ. u, a. Epp. Pind. Tragg. u. in ion. Pros., 
während in att. κάθηµαι gebräuchlich ist, ένταν- 
Hoi, zaucı, Od., παρὰ κλεσίῃ καὶ νε, Il., ἐνὶ di 
Few, ἐν µεγάροις, Hom. u. a., ἐπὶ λίδοις, 1l., 
ἐπὶ περγῳ, ebd., ἐπ᾽ doyapn, um Heerde, Od. 6, 
305. Aesch. Eum. 808,, ἐπὶ κορυφῆς, Il. 14, 158., 
avd J'apyapy, ebd, 15, 153.; mit d. Dat, des Or- 
tes, Ὀλύμπῳ, ebd. 13, 524. 21, 389. vgl. Od. 23, 
42. Ῥιπά. Ol. 10, 41. Eur. Bacch. 38., ἐρετμοῖς, 
am Ruder, Eur. Cyel. 16. Auch mit d. Acc., 
σεμγὺν oilua, auf erhabener Ruderbank, Aesch. 
Ag. 183., Jıuoerros κοίτας, am Beit, Ufer, Kur. 
Rhes. 547. ev µνηστρσιν, μετὰ ὅμωῆσε, unter, 
Od. 1, 114. li. 6, 324. zer’ ἀγορῃ, ıu der Ver- 
sammluog, Od. 8, 157. σχεδὸν zadas, ganz in der 
Näbe seyn, Il. 10, 100. 422. σιγῇ, σιωπῇ, ἀκέων 
zodas, ruhig, schweigend dasitzen, Il. Häufig verb. 
mit Partie. von Verben, die einen Alfect od. soust 
einen Seelenzustaud bezeichnen, dem der Zustand 
des regungslosen Dasitzeus entspricht, od. der den- 
selben zur Folge hat, z. B. „uas ὀλιγηπελέων, 11. 
15, 245. , ἐδυρόμένος, αλλοφρονέων, Od., Θαυμαζων, 
Il., ἐκπεπληγμένη φόβῳ, Soph. Tr. 24. u. ä. b. A. 
Auch bat das Wort die Nebeubdig verweilen, ver- 
bleiben, sich aufhalten, ἐν Τρώων nediw inas πα- 
τρίδος ans, 11. 15, 740. vgl. 24, 542., ν. Hee- 
ren: sich lagern, πόλιν ἀμφὶ — στρατοὶ εἴατο, Ἰ]. 
18, 509., προσθε τειχέων, Eur. Suppl. b64., von 
Spionen: sich lagern um anfzulauern, il. 18, 523.; 
still sitzen, träg od. uutbälig seyn, nichts tbun, 
müssig seyu, raslen, ebd. 104., ἐν εἰρήνην Callın. 
3., war’ οἶκονε ἐκτὸς πόνων», Eur. fr. Λεμ. 6 D. 
u. äbnl. sonst; verborgen sitzen, Od. 8, 503. 512. 
b) met., οἱ ἐν ἀρ[αῖς ἡμενοι, Öbrigkeiten, Eur. 
Anudr. 699. u. äbnl. b. Aesch. Ag. 183. . ἥμενον 
ἄνω φρόνημα, der hochtbronende Gedanke (des 
Zeus), Aesch. Suppl. 100. Όράσος Ίσται προς 
ἐμᾷ wuya, ich habe feste Zuversicht, mit d. Inf., 
Eur. Ale, 604. 2) von Tempeln: liegen, stehen, 
erbaut seyu, τῇ (wo) ἐρὸν ἧσται, Hdt. 9, 57.; 
νου Götterbildern, ἐν τῴδε εἴαται τὰ ἔδεα, Luc. 
d. Syr. 31.5 v. Weibgeschenken, daliegeu, auf- 
gestellt seyn, Jac. Anth. Pal. p. 932. — ἥμενος 
χόρτος, ein niedriggelegener Weideplatz,, Thever. 
13, 40., wenn die Lesart richtig ist; Herm. op. 
t. 5. p. 92. verm. sıaung χόρτω. 

ἡμαιθον, τὸ, ein halber Obolos in liyzikos, 
Hesych. Das Wort steht auch b. Phoen. b. Ath. 
8. p. 359. E. in unsicherer Bdtg. 

ἦμαρ, ατος, τὸ, dor. ἆμορ, poet. st. ἡμέρα, 
der Tag, sow. im Gegensatz zur Nacht als auch 
mit Einschluss derselben, von Hom. an allg. b. Diebt. 
yinres τε καὶ ἥματα, Od. 11, 183. νύκτας τε καὶ 
ἦμαρ, Tag u. Nacht, bei Tag u. Nacht, 11. 5, 400. 
κατ „uap καὶ xar’ εὐφρόνη», Soph. El. 259. vgl. 
Aesch. Eum. 692. zuap, adv., Tags, bei Tage, 
Hes. op. 174. zuap µέσον, Nlittag, Il. 21, 111. 
Piad, Soph. fr., deislor, Aoend, Od. 17, 600., 
πως ιόν, χειµέριον, Herbsttag, Wintertag, Il. 12, 


Ausserdem findet sich ἡμαθόεσσα 7jiwv, 


Hyapınlerag 
279. 16, 385.; bes. mit Adj., die einen Zustand 
ausdrücken, u. mit diesen olt nur den Substanliv- 
begriff des Adj. umsehreihend, aicıuor, µέρσιμον», 
ἐλέδριον, νηλεὲς, κακὲν ung, Tag des Schicksals, 
des Verbängnisses, des Todes, des Unheils, Hom. 
δούλιον, ἀναγκαῖον, ἐλεύθερον, Tag der Ηπεελί- 
sehaft, des Zwaoges, der Freibeit, auch die Μοεσυί- 
schäft, Freiheit selbst, id. νόστιµον nung, Tag 
"er Heimkehr, die Heimkehr, ὀρφανιπόν, Tag der 
Verwaisung, die Verwaisoug, Hom. u. ähel. b. a. 
Dicht. Auf gleiche Weise steht das Wort mit οἶον, 
Od. 10, 137: οἷον dr’ ἦμαρ ἄγησι (Zeus), iu was 
für eineu Zustand od. eın Verbaltniss Zeus (δι) 
führt. — πᾶν u. πρόπαν ἦμαρ, len ganzen (noch 
übrigen) Tag bindurch, Ill. „juara πάντα, alle 
Tage, immer, ewig, ebd. 14, 235. dw’ „uarı, auf 
den Tag, Tag für Tag, täglich, Od. 12, 105. 14, 
105., od. an einem Tage, ebd. 2, 284. Il. 10, 43. 
Hes. op. 43. u. a. Epp. Spitzu. zu Il. a. a. O., 
od. einen Tag lang, Il. 19, 229., od. am Ende des 
Tages, Theoer, 24, 137. ἐπ ἦμαρ, aul einen 
Tag, für einen Tag, Eur. Phoen, 401. ἐπ' ἦμαρ 
(ἆμαρ) ἕκαστον, nuap ἐπ᾽ ἡμαρ, ἦμαρ dr’ 1 uap 
ar, tüglich, Tıg für Tag, Tbeoer, 17, 96. 11, 
69. ΑΠΣ. 9, 444., eben so αἰὲν in’ 7narı, Soph. 
06. 658. sur’ zuup, den Tag, heute, ebd. 1079., 
den Tag über, Baur. Eve. 627.; eben so τὸ κατ’ 
ngag, id. Baceb. 910., aber auch: Tag für Tag, 
täglich, id. El. 182. Ion 124., auch ἀεὶ zar" ἦμαρ, 
Eur. Tro. 392., u. αεὶ τὸ κατ ἦμαρ, id. Bl. 145. 
xö xar’ ἦμαρ bedeutet auch: dar tägliche Bedürf- 
iss, Soph. Phil. 1689. ap’ ἦμαρ, einen Tag 
um den andera, Pınd. ΕΥ, 11, 95., überh. ab- 
wechselnd, den einen Tag ... den andern Tag, 
ἡμίψα παρ ἦμαρ προςθεῖσα κἀναθεῖσα τοῦ γε 
κατ ανεῖν, der Tag, der nos abwechselnd dem Tode 
bald näherl, bald von ibm entfernt, heute nähert, 
morgen entfernt, Soph. Ai. 475. τὰ δὲ map’ ἡμαρ 
aufwr, anderes am andern Tag od. im Wechsel 
der Tage günstig gestaltend, id. OC. 1455. 
ἡμαρτημένως, Adv, part. pf. pass. von duag- 
τάνω, verfehlt, fälsehlich, irrig, nariehtig, Plat. 
logg. 2: p. 670. 6. Men. p. 8Η. E. 
ἡμαάτιος, @, ον, poet. st. ἡμερήσιος, (Nuap) 
1) deu Tag betreffend, bei Tage, am Tage, 1 µα- 
vin μὲν ὑφαίνεσκεν, νέκτας ὃ᾽ ἀλλίεσκεν, Od. 2, 
104. 19, 149. ἡμάτιαι σπεύδουσι µέλισοσαε, Hes. 


yos, das Tageslicht, die Sonne, Anth. Y, 601. 2) 
täglieh, 11. 9, 72. [a] 

Yußporor, ες, &, inf. ἀμβροτεῖν, poet. sor. 3. 
zu ἁμαρτάνω, Hom. 

ἡμεδᾶπός, 7, 0», (ἡμεῖο) eig. der unsere, 
dah. inländisch, einheimiseb, in, von, aus unserm 
Lande, Ar. Fr. 220. Call. fr. 152.; subst., ὁ ἡμ., 
Landsmaon, nosiras, Plat. Theag. p. 124. D. Luc., 
Gegens. ἀλλοδαπός, vgl. ὑμεδαπός. Bei Herod. 
1, 3, 4. heisst 5 „uedann dan röm. Reich im Ge- 
geos. zu den Barbaren. (Ueber die Endung s. zu 
ποδαπός.) 

ἡμέδεμνον, τὸ, 8. ἡμιμέδιμνον. 

yueis, Plur, zu ἐγώ, wir, altäol. dor. u. ep. 
όμμες, Hom. Piod., b, Dor. auch ἁμές, Alcm. Ar, 
Lys. 168. 1162. Tim. L. p. 9. A.; gen. ἡμών, 
ion. ἡμέων, b. Hom., der die gew. Form gar nicht 
gebraucht, zweisylbig; daneben hat er den bloss 
ep. Gen. ἡμείων, dor. ἁμῶν, Theecr. Ar, Lys. 
168.; dat. ἡμῖν, u. mit der Iaelinstion ἡμῖν, 11. 
L, 147. 579., od. wo der Vers eine Kürze ver- 
langt, ἡμῖν, ebd. 17, 415. 417. Od. 8, 569., bei 
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μερα 


den All,, wenn die leiste Sylbe ohne Inclination 
kurz seyo soll, nie, altäot, der. u. ep. ἅμμι, 
ὁμμῖν, Hom. Pind., dor. auch ἁμῖν, ἁμέν, Tbeser. 
Arsch. Έσω, 347. Ar. Lys. 1662 feg. Ach. 821: 
acc. ἡμᾶς, ion. ἡμέος, Hon:, der die gew. Form 
ger nicht bat, aber ἡμῶς, Od. 16, 372., altüol. 
dor. u. ep. ἅμμε, Ham. Zuw, steht nusis, wa man 
εγώ erwartet, Thue, 6, 59. firüg. Aen. As, 1,7, 
{νι u. schon Oi. 16, 44. 

ἡμεκτέων jon., gereizt od. empÄndlich seyn; 
nur gebraucht in der Zatzg περιηµεκτέω. 

ἡμελημένως, Adv. part. pf. pass. v. ὀμε]ίω, 
sorglos, nachlässig, Isoer. ep. 8. p. 426. D. Ks. 


Ya. ἔχειν, sich nachlässig halten, sıch vernachläs- 


sigen, Xen. mem. 3, 11, 4. 

ἡ μελλον, ἐς, ε, impf. zu µέλλω, alt. εἰ. Zusl- 
λον, auch sehon lies. ıb. 478. 

yudv (= 7 μέν), eine im Epos gebräuchliete 
eopulativo Parıikel, die mit einem folgenden ndi 
in Gorrelation tritt: ἡμέν --- ἠδέ, sowohl — alı auch, 
s. die unler nd4 angeführten hom. Stellen. — 5 
wie einem einfachen μέν ein nachfolgendes ἠδέ ent- 
sprechen konnte (8, unter 7,04), so entsprieht-aurb 
einem vorausgehenden ἡμέν zuw. ein blosses di, 
ll, 12,428 [, — Auch καί tritt τον. mit einen 
vorausgehenden {μέν in Gorrelation, 2. B. ruö 
υτέῳ [wovgs καὶ ᾧ κατατεὔνήκασιν, Il. 15, 604. 
Seltener als ri u. {δέ (9. unter 
7,94) treten auch „adv u. τὲ in Correlatien, z. B. 
a en χαλεποί - —, οἵ τε φιλόξεινοε, 04. 5, 
375 

zur, 1) dor. inf. von sini st. εἶναι, Τδυε, 


| 5, 77. 79., wo aber Bekk. εἶμεν herstellt, Ar. 


Ach, 741. 771. byz. Deeret b. Dem. p. 256, 10. 
Tbeoer. 2) 1 pl. impf. von εἰμέ, 
zuer, alt. st. Πειμεν, I pl. impf. νου εἶμι. 
ἡμέρα, ἡ, jon. ἡμέρη, dor. ἁμέρα, der Tar, 
sow, der bürgerlich» als der natürliche, allg. von 
Hom. an, der gew. ἦμαρ, u. ἡμέρα nur au folgen 


' den Stellen gebraucht: ἡμέρη de κακὸν φέρει, 


11.8, 541. 13, 828. µῆνές τε καὶ ἡμέραι, 0ὲ. 
11, 244. 14, 293. Ἡ. Hom. ΑΡ. 349. ὅσσαι rin 
τε καὶ ἡμέραι ἐκ Soc εἰσιν, Od. 14, 94. rin 
μοι ἡμέρη δε, was für ein Tag, was für ein 
berrlicher Tag ist das für mich! ebd. 24, 514. 


'£p' ἡμέρῃ τὸ ἐπὶ wward, bei Tag u. Nacht, Hess. 
' op. 102. 
th. 597. u. ἄν]. b. ΑΡ, Hh, Arat. 580. ἡμ. φέγ- | 


ἅμα ἡμέρᾳ, Thue., ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, Ar 
sebin. p. 64, 28., au’ ἡμέρη διαφωοκούσῃ, Häl 
3, 86., mit Tagesanbrach. ap’ ἡμέρας, vom he- 
leu Tage an, Polyb. κἀθ) ἡμέραν, bei Tage, az 
Tage, Aesch. Choeph. 818. Diod., eben so ass’ 
ἡμέραν, Hät. 2, 150. Arist. b. a. 5, 24. u. Späl, 
yiyvaras, στι πρὸς ἡμέραν, der Tag bricht an, es 
ist gegen Tagesanbruch, Xen. Hell. 2, 4, 6. Lys. 
Ρ. 92 a E. ἡμέρα διαλαμπει, ὑποφαένεται, der 


' Tag bricht au, zeigt sich, Ar. Plut. 744. Xen. 


Cyr. 4, 5, 14. τῆς ἡμέρας ὀψέ, spät am Tage, 
Xen. Hell. 2, 1, 13. Anch vom Leben im (δει. 
zum Tode, ψυχἠν διδόναι ἡδον καθ’ ἡμέραν, 
so lunge es Tag ist, d. j. bei Lebzeiten, Αεεε. 
Pers. 841. Ueber die Stellung der Gegensätze iv 
vixra καὶ ἡμέραν u. ähnlicher Verbdgen s. dis 
Beispiele bei Lob. par. p. 62 sq. — ἡ σήμερον 
ἡμέρα, der heutige Tag, Lyeurg. Dem. u.a. s. Lob. 
par. p. 534., dafür auch ἡμέρα ἡ νῦν, Soph. s. 
unten. ἀπέχει ὁδὸν δέ ἡμερῶν, zehn Tagerei- 
sen, Xen. ΥΓ. 3, 3, 24. Wie ἦμαρ wird auch 
ἡμέρα mit Adjeet. zur Bezeichnung von Zuständen 
verbunden, wie ἐπίπονος nudpa, Tag der Mühsal, 
die Mübsal, Sopb. Tr. 654. ru. έχθρα, Zustand 


Ημερενω 


der Feindschaft, Feiudschaft, Bur. Ῥήμομα, 540, 
wolag ἡμιέρας δοκεῖς u’ ἄγειν, was für Tage, was 
fur ein Leben, Soph. El, 266. πρώτη, τελευταία ἡμ., 
lugeud, hohes Alter, Arist. rhet. 2, 12. 13., wo- 
für auch vis u, παλαιά steht, Eur, lou 732. Soph. 
Ai. 623.5 dag. ist τελευταία ἡμ. bei Soph. OR, 
1529, der Todestag. Abs, vom Geburtstag, Diog. 
L. 4, 41. [οὗ 3, 1. Auch für Zeit überb., ἡμέρα 
live τε κάναγει πάλιν ἅπανεα τἀνθρώπεια, Soph. 
A. 131. τριών ἡμερέων, innerhalb dreier Tage, Hdt. 
2, 115. vgl. Thuc. 4, 26. 7, 3. ὀλίγων ἡμερῶν, 
sch Verlauf weniger Tage, Aeschin. p. 89, 9. 
ällns ἡμέρας, an einem andern Tage, Sopb. El. 
ή, της αὐτῆς ἡμέρας, desselben Tages, Isocr, 
ϱ.98,Ό. πέντε ἡμέρας, fünl Tage hang, fünf Taze, 
Thae, 8, 103., u. so öft. im Ace., z. B. Piud, Pyth. 
4, 45. Ken. Cyr. 5, 3, 35. Isoer. p. 124. D. τη δε 
t5 ἡμέρᾳ, an diesem Tage, Att.; seltoer mit ἐν, 
ı.B. Pind. Istbm, 4(3), 25. Assch. Ag. 1008. 
Soph. El. 1149. 1363. Traeb. 740. OC. 619. Lys: 
». 158, 39, µίαν av’ α µέραν, an einem Tage, 
ιά, Ol. 9, 127. ἀνὰ πᾶσαν ἡμέρην, täglich, 
Hit. 7, 198. ds’ ἡμέρας, den Tag über, 5. δια, 
\. Εν 1., auch tägtich, Luce. d. Syr. 17. δι Zus 
ter των, nach Verlauf einiger Tage, Theuphr. 
.pl.$,3,6., vgl. διά α. α. O. unter 2. a. ebeudas, 
über διὰ τρίτης ἡμέρας, ἐφ᾽ ἡμέρας ars νῦν, am 
bentigen Tage, Soph. OR. 351. ἐφ' ἡμέρης ἑκά- 
ers, täglieb, Hat. 5, 117. ἐφ᾽ ἡμέραν, auf ei- 
sen Tag, für einen Tag, Eur. El. 429. Hdt. 1, 32. 
Thue. 4, 69. u. Spät. rovp’ ἡμέραν, Tag für 
Tag, Ear. Cyel. 336. καθ᾽ ἡμέραν τὴν νῦν, heute, 
Soph. 06, 3. Ai. 801. καθ ἡμέραν, Tag für Ing, 
türlieb, Thuc. 3, 37. Plat. Prot. p. 313. C., dafür 
καἲ᾽ ἑκάστην ἡμέραν, Plat. Aeschin. τὰ καθ΄ 
ὑκάστην τὴν ἡμ. ἐπιτηδευματα, die täglichen Be- 
sehäfligungen, Isoer. p. 56. Ε. τὸ καθ’ ἡμέραν, 
tiglich, Ar. Bq. 1126. Plat, Pol, ὁ καθ’ ἡμέραν 
βίος, der tägliche Bedarf, das tägliche Leben, das 
ügliche Brod, Sopb. OC. 1366. Eur. Med. 1020. 
Bi. 235. vgl. Thuc. 1, 2. Isae. p. 51, 23.; dafür 
sach τὸ καύ᾿ ἡμέραν, Isoer. p. 270. D. ἡμέραν 
περ ἡμέραν, einen Tag um den andern, Ath, 13. 
#. 593. F., auch bloss map’ ἡμέρα», Luc. d. d. 
24,2. {Der Plar, ἡμέραι wurde von einigen Att. 
such nuepas betont noch Choerobose, in Beik, An, 
>. 125%. — Schon alte Gramm. sahen ἡμέρα für 
das Fem. von ὕμερος an u. ergänzten ὥρα, also 
eig. die milde Tageszeit, s. Lob. par. p. 359) 2) 
Nom, pr., Hemera, die Tagesgöttir, Tochter des 
Ersbos u. der Nacht, Hes. th. 124. Anch für 
Hoc, Güttie der Morgenröthe, Seidl. Eur. Tro. 861. 
Wernieke za Trypbiod. 210. Βαν. 

ἡμερείω, den Tag zubringen, den Tag über 
irgendwo seyn, ἓν τόπῳ ἑρήμῳ, Xen. Hell, 5, 4, 
ἂν dr dyopä, Dem. p. 1081, 26., πρὸς mög, beim 
Fener, Xen, oec. 4, 2., ἐν πόνοις, Ear. Ir. Me- 
ἱεαστ. 8,2 D. Tu. μακρᾶς κελεύδου, den ganzen 
Tag zuf den langen Weg verwenden, Aesch. Choepb. 
"10. Eunka ἡμ., ruhig, ohne Sorge leben, Soph. 
El. 787. 

ἠμεερήσιος, a, ον, dor. ἆμαρ., auch zweier Eud., 
Pol. 9, 13, 6.. (ἡμέρα) 1) zum Tag gehörig, λαμ- 
rip νικτὶς ἡμερίοιον φάος πιφαϊίσκων, Tapes- 
\cht, Aesch. Ag. 22., τρυχία, zumGebrauch bei Tage, 
Hipp. p. 545, 21., πορεία, ein Marsch bei Tage, 
Pol. 3) einen Tag lang dauernd, ὁδός, Weg von 
einem Tage, eine Tagereise, ein Tagemarsch, Hät. 
4, 101. 8, 98. Plat. u. a., διάστηµα, Kotfernung 
von einer Tagereise, Dion. H. vu. χρόνος, Zeit- 
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raum von einem Tage, Tim. Loer, p. 97. 6. Plut. 
Cie. 43., λόγος, Rede die einen Tag dauert, Isoer. 
p. 345. C., ζωη, Plat. wor. p. 1. C. 

ἡμερία, 7, = ἡμέρα, 5. ἡμέριος. 

ἡμερίδης, ου, ὁ, (μερος) zahm, mild, ge- 
liod, mitis, vom Weine, Plut. ποτ. p. 663. D. 
692, E.; auch Bein. des Baechus, weil er den zah- 
ınen Weinstock, ἡμερές, geschallen, ebd. p. 451. C. 
994. A. {[τ] 

ἡμερέδιον, τὸ, Demio. von ἡμέρα, Gloss. 

ἡμερῖϊνός, %, 0», 1) täglich, οἵτα, Ar. Fr. 163. 
2) am Tage, zam Tag gehörig, φώς, Plat. rep. 5. p- 
508.C., ἄγγελος, Tagesbote, opp. voxrepıvös, Äen, 
Cyr. 8, 6, 18., θεωρία, Pol. Y, 14, b., dozeias, 
Mau, Adv. ἡμερινῶς, Epipban. 

ἡμέριος, ov, dor. ἁμέριος, {) täglich, πλοῦς, 
Xen, οεο. 21, 3., κύκλος, der Τπροπογείαδ, Zeit- 
raum eines jeden Tages, Philo. Vgl. Lob. Phrya. 
p. 53. 2) tür einen Tag bestimmt; gew. zur Be- 
zeichoung der Kürze u. Hinfälligkent des mensch- 
lichen Lebens, karzlebend, vergänglich, sterblich, 
γέννα, αἷμα, Eur. Pboen. 130, 1527.; bes. nudosos 
dvdgwnos, Sopb. Ai. 398. Ant.789., u. abs. ἡμέ- 
θίοι, Anth. 7, 372, Nic. th, 346. Man. 2, 7., 
auch im Gegens. zu g9iuevos, die Lebenden, Anth, 
8, 107. Auch dreier End., ἡμέριαι γυναῖκες, Man. 
1, 338. Subst,, ἡ ἡμερία, 96. ὥρα, Ξ- ἡμέρα, der 
Tag, Soph. Ai. 208. u. das. Lob. Man. 3, 264. 

ἡμερίᾳ, idos, ἡ, eig. Fem. za ἤμερος, zahm, 
mild, bes. von Bäumen, die essbare Früchte tra- 
gen, a) sc. dunelos, der zabme, veredelte Wein- 
stock, Od. 5, 69. Ar. Ach, 997. Simon, ia Anth, 
7, 24. ΑΡ. Rh. u. oft b. Diebt. Bildlich: τὴν 
ποιητικὴν ἡμερίδα τῶν Μουσών ἐπκόπτειν, Plat. 
mor, p. 15. E. b) se. δρῦς, ἀῑο edle Eiche mit 
süssen Früchten, Theophr. b. pl. 3, 8, 3. 

ἡμιροβαπτιοταί, ὤν, οἱ, (ῥαπτίζω) eine christ). 
Secte, deren Mitglieder sich täglich tauften, Epipban. 

ἡμερέβῖος, ο», (ἡμέρα, Bios) einen Tag le- 
bend. τὸ ἡμ., ein laseet, sonst έφημερον gen., 
Tbeophr, metaph. p. 321, 3 Brand. Plin. b. n. 
11, 36. Met., sorglos in den Tag hineinlebend, 
od. der nur für den gegenwärtigen Tag sorgt, Bein. 
des Diogenes, Satyr. b. Hieron. adv. Jovian. 3. 
Ρ. 207 Bened. 

ἡμερογράφος, 6, (γράφω) der aufschreibt, was 
jeden Tag geschieht, Marin, v. Procl. p. 29 Boiss, 

nusgodärssorns, od, ὁ, (ἡμέρα, δανείζω) der 
Wucherer, der Geld auf einzelne Tage verleiht, 
und auf jeden Tag Ziusen rechnet, Diog. L. 6, 
99. 100. . 

ἡμεροδρομέω, ein ἡμεροδρόμος seyn, wie ein 
Eilbote laufen, Strab, 5. p. 251. Luc., von 

ἡμεροδρόμος, ο», (ἡμέρα, dpausiv) den Tag 
über laufend, ;Asos, Lexie. Sabst., 6 ἡμ., Tag- 
läufer, Eilbote, Hdt. 6, 105. Plat. Arist, u. a. 

ἡμερόδρῖς, vor, ἡ, (ὕ μερος, δρῦς) zahme Ei- 
ehe, = ἡμερές, b., Hesych. 

dumeisder, ds, (ἡμέρα, εἶδος) tagartig, tag- 
äbnlieh, Sext. Emp. adv. math, 10, 184. [ουδ]. 

 Suepoümäne, ds, dor. ἡμεροθαλής, (0 άλλω) 

zahm aulsprossend, ἡμεροθαλέοι ὄαφναις, Autb, 
9, 374., wo der (04. Pal. ἡμεροῦθαλλέοι bietet; 
Gräfe schreibt ἡμεροθηλέσε, 

ἡμεροθηρικές, ἡ, όν, (θήρα) zur Jagd zat- 
mer Tbiere gehörig. ἡ ἡμεροθηρική, die Kunst 
zahme Thiere zu jagen, Plat. Soph. p. 222. C. 
223. B. 

ἡμεροκαλλές, οἵς, τὸ, b. Diose. 3, 137. aueh 
ἡμερεκαλλίς, ἡ, jedoch nach Schneid, zu Theophr. 


Η µεροκπταλλακτος 


t. 5. p. 387., von ersterem verschieden, eine Li- 
lienart mit gelber Blume, die nur einen Tag blü- 
μοίο, Cratin. b. Ath. 15. p. 681. F. Theopbr. Phot, 
p- 59, 19. j , , 
ἡμεροκατάλλακτος, ον, (καταλλάσσω) au einem 
Tage sich ändernd, d. i, verblühend. τὸ ἡμ., = 
das vor., Diosc. ὃν 137. ᾿ j 
ἡμεροκοίκης, ον, ὁ, = ἡμερόκοιτος, Bein 
eines Fisches, sonst καλλιώνυµος U. οὐρανοσκοπος 
gen., Opp. hal. 2, 199. 224, 
ἡμερόκοιτος, ο», (ἡμέρα, κοίτη) am Tage 
schlaiend od. ruhend, Tagschlaler, Beiw. der Diebe, 
Hes. op. 607. Opp. bal. 2, 408. ag ga βλα- 
χαὶ τεκέων, st. ἁμεροκοίτων τεκέω», kur. Cyel. 58. 
ἡμερολεγδόν, Adv., (λέγω) 1) nach Tagen ge- 
zählt, von einem Tag auf den andern gezählt, 
dah. Tag für Tag, tagtäglich, Aesch. Pers. 63. 
2) auf den Tag zutrellend, Arist, b. a. 6, 21. 
ἡμερολογέω, (λέγω) nach Tagen zählen, be- 
rechnen, bestimmen, τὸν yporor, Hdt. 1, 47. Dav. 
ἡμερολογικά, ὤν, τὰ, Ptolem, b. Fabrie. bibl. 
gr. 4. p- 431., und j 
ἡμερολόγιον, τὸ, Berechnung der Tage, Ka- 
lender, Piut. Caes. 59. , 
ἡμερομᾶχία, ἡ, (μάχη) Kampf bei Tage, Ari- 
stid. t. 2. p. Ji4., wo Stepb. νυκεομαχία verm. 
“ο τὸ, (νυξ) = ννυχφήµερον, Et. 
Μ. ΕΠ». 
ἡμερόπῖτυς, vos, ἡ, (ἤμερος, nirus) zahme 
Fichte, Hesych. 
ἡμεροποιέω, (ποιέω) zahm machen, Hesych. 
ἥμερος, ον, dor. ἅμέρος, auch dreier End., 
s. unten, zahm, gezähmt, zahm gemacht, im Ge- 
gens, des wilden Naturzustandes (άγριος), V. Thie- 
ren, yrv, Od, 15, 162., ἀγέλαι, Plat., ζῴα, θηρία, 
id. τὰ ἥμερα, gezähmte Thiere, Hausibiere, Xen. 
Cyr. 1, 3, 6.; auch v, Pflanzen u. Bäumen, ημερα 
δένδρα, veredelt, von Menschenhäuden gezogen u. 
eultivirt, Hdt. 4, 21. 8, 115. Plat. zuien ἐλαίην 
Hät. 5, 82. ἡμ. καρπός, Plat. Criti. p. 115. A. 
τὰ ἥμερα, gebaute, gezogene Früchte, Xen. cyn. 
5,5. Met., v. Menschen, sanft, mild, gefällig, 
mansuetus, Piud. Aesch. Ag. 721. Plat. Dem, ή με- 
θώτερος, Aesch. Ag. 1632. Plut. ἡμ. rıri, sault, 
mild gegen Jem., Pind. Ol. 13, 2. „uepas χεῖρες, 
id. Nem. 8,4. ἡμέρα αἰών, sanfles, ruhiges Le- 
ben, ebd. 3, 106. u. ἔργα, Hdn., „dos, id. 
Auch war ἡμέρη Bein. der Diana, s. Call. Diau. 236. 
Von Wegen u. Strassen, geebnet od. von wilden 
Thieren, Räubera u. dgl. gereinigt, 7uegwraras 
ὁδοί, Plat. legg. 6. p. 761. A. Adv. ἡμέρως, 
sanft, mild, Pol. Strab, ἡμερωτέρως, Plat. legg. 
9. p. 867. D, Plut. Alex. 49. ἡμερώτατα, Die 
C. 57, 18. 
ἡμεροσκοπεῖον, τὸ, Ort der Tagewache, Na- 
me eines Städtchens in Spanien, Strab. 4. p. 159., von 
ἡμεροσκοπέω, Tagewache halten, Acan, Tact, 
6, von 
ἡμεροσκόπος, ὁ, (σκοπέω) der Tagewächter, 
Sebildwache bei Tage, Soph. Ant, 253. Ar. Αν. 
1174. Hdt. Xen.; bildlich vom Auge, Aesch. Sept. 66. 
ἡμερότης, ητος, ἡ, (ἤμερος) Zahmbeit, Sanft- 
muth, Plat. rep. 3. p. 410. D. Arist. h. a. 8, 1. 
Plat. Bei Byz. u, RS, kaiserliche Titulatur, se- 
renitas, clementia. 


ἡμεροτοκέω, (τόκος) Zahmer, Mildes erzeu- 
gen, süsse Früchte tragen, eig. u. met., Pbilo 
t. 1. p. 402, 21. 455, 43. 


ἡμεροτροφίς, idos, 7, (ερέφω) den Tag über 
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ernährend,, eigenthümlicher Ausdruck für χοῖνξ, 
Herael Lemb b. Ath. 3. p. 98. E. 

ἡμερούσιος, ον, Adv. —ovaiwe, täglich, RS. 

ἡμεροφᾶτς, ές, (φάος) bei Tage leuchtend, 
Nicet. 

ἡμεροφᾶνης, ds, (palvouas) am Tage erschei- 
nend, bei Tage sichtbar, Plat. def. p. 411. A. 
Αγιοι. top. 6, 4. KS. 
ἡμερόφαντος, ον,Ξ- ἡμεροφανής, ὄναρ, Assch. 
Ag. 82. ΄ 

ἡμερόφοιτας, ον, (φοιτόω) tagwandelnd, Ba- 
sil. t. 1. p. 107, B. 

ἡμεροφύλάκέω, Tagwächter seyn, am Tage 
wachen, App. b. ο, 4, 62., von 

ἡμεροφυλαξ, ἄκος, ὁ, — ἡμεροσκόπος, Tar- 
wächter, Xen. Hell. 7, 2, 6. [ὔ] 

ἡμερόφωνος, ον, (pwriw) tagrufend, tagver- 
kündend, Beiw. des Habns, Simon. b, Ath. 9. p. 
374. D. 

ἡμερόω, f. wow, (ἤμερος) zühmen, bezähme, 
zabm machen, von wilden Thieren, Geop.; dan 
von Pflanzen u. Bäumen, sie durch Aubau in Gär- 
ten od, Feldern, durch Pflege, Pfropfen u. dgl. ver 
edeln, verbessern. Vom Lande, durch Culter mir 
dern, urhar marben, roden, Thenphr. Philostr., es 
von wi'den Trieren od. Käubera reinigen, zdur 
zwepwgdon, Arsch. Eum. 14, Met. von Menschen, 
mildera, entwildern, eultiviren, vermenseblichen, 
Plat. legg. 11. p. 437. D. u. öft. Plut. Auch ὃς 
sänfligen, ΟΡΡ. ἀγριαίνειν, Plat, rep. b. p. 493. B. 
— Med., a) sich (sibi) unterwerfen, sich unter- 
tbänig machen, πάντας, Hdt. 4, 11B., ἔθνος ru, 
ein Volk Jmdın unterwerfen, id. 5, 2. b) sich 
(sibi) besänftigen, mit sich in gutes Vernehmen 
setzen, Paus. 9, 32, 7. Dav. 

ἡμέρωμα, ατος, τὸ, das Gezähmte, Entwil- 
derte, Veredelte. ra ἡμερώματα, cullivirte Püan- 
zen, Theophr. ο. pl. 5, 6, 8. 

ἡμερώρεω, (ώρα) — ἡμεροφνλακέω, Lexie, 

ἠμέρωσις, εως, 7, das Zähmen, Επινόετα, 
Veredein, Caltiviren, ὀνθρώπων, Pint. Nam. fi, 
τῆς χωρας (dureh Tüdtuog wilder Thiere), Died. 
1, 24.5 das Urbarmachen, Aubauen des Landes, 
Theopbr. ο. pl. 2, 4, 3. 

ἡμέρωτής, οὔ, 6, Eytwilderer, της γῆς (dure 
Tödtuog wilder Thiere), Max, Tyr. 3, 7. 

nass, dor. inf, zu εἰμέ St. usw, εἶναι, 

ἡμετέρειος, 6, 7, unser Landsmann, unser 
Landsmännin, Anaer. fr. 75 Bergk., _daic, Au 
xaudr. b. Ath. 13. p. 570. E., von 

ἡμέτερος, α, ον, dor. ἁμέτερος, (ἡ μεῖς) 5». 
ser, unserig, ποδίεν, Hom. u. allg. εἰς ἡμέτερον, 
so. δώμα, Od, 2, 55. 17, 534., ebeu so ἡμέτε 
ρόνδε, ebd. 8, 34. 15, 512. 24, 267. h. Hom. Cer. 
163. Αρ. Rh. 29’ ἡμέτεα, zu dem Unsriger, 
nach Hause, 11. 9, 619. Od. 15, 88. ἐν ἡμετέρο, 
in unserem Hause, bei uns, Hdt, 1, 35. 7, ὃν + 
ἡ ἡμετέρα, se. γή, unser Land, Vaterland, Ha- 
matl, Thuc. 6, 21. 7, 68. Xen. τὸ ἡμέτερφ, 
wir unsern Theils, wir; auch abs,, was uns ὑὲ- 
trifft, unsers Tbeils, Plat. Tim. p. 27. Ὁ. legg- ®. 
p- 778. D. 9. p. 860. C. Mit einem Gen. wie bei 
ἐμός, απ. B. ἡμέτερον αὐτῶν οἰκοδόμημα, Pla 
τὸ ἡμέτερον τὸ τῶν ἀνδρῶν, was uns, die Mir 
ner anlangt, id. Charm. p. 154. 6. Auch: de 
unsrige, d. i. der es mit uns hält, von unsrer 


Seite od. Partei, Thue. Xen. u. a. τὰ ἡμέτερο 
goveiv, os mit unr balten, Xen. οἱ πολέμιω 


Τµέτεροι, sind in uosrer Gewalt, id, — Statt ἐμόε, 
z. B. οὐδὲ γννὴ ποδὸς ἄψεται ἡμετέροιο, Od. 19, 


Husov 


34. vgl. 11, 562. 16, 300. 442. Pind. Pyth, 4, 266. 
Theoer. 8, 75. Jac. Anth. Pal. p. 627. 

ἡμέων, ion. u. ep. Gen. von ἡμεῖς, w. 8 
„.Yanr, 1 sing. impf. med. von εἰμέ st. yv. S. 
und, p. 791, b. 

μην, impf. von njuas. 

zai, durch Wegoahme des Anfangsbuchstabens 
sus φηµέ entstanden, sag’ ich, das lat. inquam, 
bei lebhafter Wiederholung einer Rede im att. Dialog 
gebräuchlich, z. B. παῖ, ἡμί, παῖ, Junge, sag’ ich, 
Junge! Ar. Ran. 37.; in den übrigen Personen des 
Präs. nicht vorkommend. Impf. 1 u. 3 pers. ἦν 
ὁ) ἐγώ, sagt’ ich, u. 7) d’ ὅε, sagie er, Att. bei 
Erzablang des Gesprächs; auch mit. Nachholung 
des Subjects, ἡ d’ ὃς ὁ Γλαύκων, Plat. τορ. 1. 
?- 327. B. u. sonst oft, s. Heind. Plat. Charm. 
»161.C. Ῥοευ Greg. 6. p. 144. Bei Hom. findet 
sich mar 3 impf. ἡ, stets nach einer angeführten 
Rede den Uebergang zu einer unmittelbar darauf 
folgenden Handlung machend, welche dureh καέ 
daran geknüpft wird, sprachs, Il. 1, 219. 528. ὃν 
2. u. s. w.; in der Od. seltner, 6, 195. 14, 446. 
494. 15, 539. 22, 8.; anch ἡᾗ da, 11.3, 355. 447. 
Mit seinem Subjeet nur Einmal, 7) ῥα γυνὴ ταµίη, 
ebd. 6, 390., wenn hier nicht pr, zu schr. ist. 

Yal-, von ἡμισυ, in Zstzgen: halb-, semi-, 
la Verb. mit Zablwörtern dienen solche Zusam- 
nensetzungen zur Bezeichnung uneigentlicher Brü- 
ehe, wobei die Cardinal- u. Ordinalzahlen auf 
dieselbe Weise wie im Deutschen verschiedenen 
Wertb bezeichnen, z. Β. τρία ἡμιτάλαντα, drei 
halbe Talente, d. i. 14 Talent; aber τρίτον ἡμι- 
selarrov, drittebalb Talente, d. i. 24 Talente. 

ἡμιάγιος, ον, (ἅγιος) halbheilig, Epiphan. [a] 

ἡμιάγρυπνος, ον, (ἄγρυπνος) halbwach, Byz. 

ἡμίαμρος, ὁ, (ἴαμβος) Halbiambus, ein cata- 
Iektischer Dimeter, ın welcher Versart Herodes 
Gediehte verfertigte, Schol. Nie. th. 377. [7] 

ἡμιαμφόριον, τὸ, halbor ἀμφορεύς, Joseph. 

ἡμιάνδριον, τὸ, Halbmännchen, Theophyl. ep. 
#., Demin. von 

ἡμίανδρος, ὁ, (dvne) Halbmann, entmannt, 
Bippon. b. Suid. 5. v. ἄῤῥεν, Luc. d. d. 23, 1. 

ἡμιάνύρωπος, ὁ, (ἄνθρωπος) Halbmensch, v. 
Dionysos, Luc. d. cone. 4, 

ἡμιαῤῥη», ενος, 6, (ἄῤῥην) -- ἡμίανδρος, 0168. 

ἡμιαρτιο», τὸ, (ἄρτος) Halbbrödchen, Sophron 
b. Ath. 3. p. 110. C.; b. Hesych ἡμίαρτον. 

ἡμιασσάριον, τὸ, ein halber as, semissis, der 
vierte Tbeil eines Obolos, Pol. 2, 15, 6. 

ἡμιαστραγάλιον, τὸ, halber ἀστράγαλος, Arist. 
b. a. 2, 1., mit der ν. L. ἡμιαστραγάλῳ. [ᾶγᾶ] 

ἡμιβάρβᾶρος, ον, (βάρβαρος) halbbarbarisch, 
halbfremd, Strab. 13. ρ. 611. 

ἡμιβάφής, ές, (βάπτω) halbeingetaucht, be- 
setzt, gefärbt, Nonn. dion. 1, 358. 

ἡμίβῖος, ον, (βίος) halblebend, Man, 2, 358. 

ἡμιβρόχής, ές, = ἡμιβρεχής, w. 8. 

ἡμίβρᾶχνε, v, (βραχύς) halbkurz, Bekk. An. 
p. 824, 25. 

ἡμιβρεχής, ές, (βρέχω) halbdurchnässt, halb- 
benetzt, Απ, 11, 413. Theophr. e. pl. 3, 28 (23), 
1. zwei Mal, zuerst mit der Var, ἡμιβραχής, vgl. 
Lob. Phryn. p. 576. 

ἡμέβροτος, ο», (βροτός) Halbmensch, inmoı, 
Opp. εγα.. 2, 7 

ἡμίβροχος, ον, Ξ- ἡμιβρεχήε, Theophr. bh. pl. 
3,1,6.8, 6, 1. 

ἡμιβρώς, ὥτος, 6, 7, — das folg., Antipban. 
u. Epier. b. Ath. 6. p. 262. C. D. Anth. 6, 57. 

1. Th. 
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Ἡμιδωδεκατον 


ἡμίβρωτος, ον, (βιβρώσκω) halbgegessen, halb- 
γογκευτί, Xen. An. 1, 9, 26. Diog. L. 9, 113. 
Axionic. b. Ath. 3. p. 95. E. Nie. Opp. 

ἡμίγᾶμος, ον, (γαµέω) halbvermählt, γυνή, 
deren Ehe nicht volle Gesetzeskraft hat, die nicht 
ganz vollzogen ist, Philostr, p. 516. 

ἡμιγένειος, ον, (γένειον) balbbärtig, dem noch 
nicht der ganze Bart gewachsen ist, Theocr. 6, 3. 

ἡμιγενής, ds, (ΓΕΝ) halbgeschaffen, von un- 
vollkommener Art, Plat. Tim. p. 66. D.; v. Früch- 
ten, halbreif, nicht völlig ausgebildet, Theophr. h. 
pl. 1, 14, 1. 

ἡμιγέρων, ovros, ὁ, ἡ, (γέρων) Halbgreis, 
Long. 3, 31. zw, 

«ἡμέγραμμο», τὸ, (γράμμα, V) ein halber Soru- 
pel, Hippiatr. 

ἡμίγυμνος, ον, (γυμνός) halbnackt, Luc. Arr. 
Aleiphr. 

(ἡμιγύναιξ), αικος, ὁ, ἡ, (γυνή) Halbweib, ent- 
mannt, im Ace., Simon. in Auth, 6, 217. [ὅὔ] 

ἡμιγύναιος, Suid., u. ἡμέγυνος, ον, Synes. p. 

184. D., = d. vor. [ὔ] 

ἡμιδσης, έἐε, 1) (δαίω, 2.) halbverbrannt, Π]. 
16, 244. Αρ. Rh. 4, 598. 2) (daiw, 1.) a) halb- 
getheilt, halb, Nic. al. 55. Anth. 5, 183.; doch ist 
an beiden Stellen, in der letztera nach Suid,, wohl 
ἡμιδεις zu schreiben. b) halbzerrissen, halbver- 
zehri, Anth. 9, 375. Byz. Vgl. ἡμιδαμής. 

ἡμιδαϊίκτος, ον, (δαΐζω) halbgetödtet, Opp. 
ενα. 2, 281. bal. 5, 609. [a] 

ἡμιδακτῦλιαῖος, ον, einen halben Finger lang 
od. gross, Sext. Eınp. adv. math. 10, 137., von 

ἡμιεδακτύλιον, τὸ, (δάκτνλος) halber Finger, 
laser. b. Boeckh ath. Staatsh. 2. p. 345. Plut. 
mor. p. 935. D. 

nusdduns, de, (δαµάω) halb gebändigt, halb 
getödtet, Opp. hal. 1, 716., mit der v. L. ἡμιθα- 
γής u. ἡμιδανς. 
ο ἡμιδάπής, ές, (δάπτω) halb zerrissen. Nach 
Phot. u. Suid. -- ἡμιτελής (1). 

ἡμιδανάκη, ἡ, eine halbe δανάκη, Theon 
prog. 13. nach Ruhnk. zw. Conj. zu Tim. p. 134. 

jmıdavaxıov, τὸ, Demin. v. vor., Hesych. 

ἡμιδᾶρεικόν, τὸ, halber δαρεικός, Xen. An. 
1, 3, 21. 

ἡμιδεής, de, (δέω) woran die Hälfte fehle, 
halb, halbvoll, Xen. An. 1, 9, 25. Anth. 5, 183. 
Poll. vgl. ἡμιδαής, 2,8. ἐξ ἡμιδεοῦς, zur Hälfte, 
Them. or. 18. p. 222. Β. 

ἡμιδϊπλοῖδιον, τὸ, att. zsgz. ἡμιδιπλοίδιον, 
(δεπλοῖς) Halbmäntelchen der Frauen, Ar. Ecel. 318.; 
nach Beckers Vermuthung (der Char. 2. p. 325 fg. 
das διπλοῖδιον für den Ueberschlag des Chiton 
hält, welcher über den Achseln zusammengeheftet, 
in doppelter Lage über Brust u. Rücken berabfällt 
u. den Chiton bis gegen die Hüften überdeckt) 
hiess es ἡμιδ., entweder weil es nur einfach 
deckte, oder weil es zur Hälfte den Chiton ver- 
doppelte. 

ἡμεδονλεία, n, halbe Sclaverei, Oenom. b. 
Enseb. praep. ev. p. 257. A., von 

ἡμέδονλος, 9», (δοἵλος) Halbsklav, Eur. Andr, 


ἡμιδράκων, οντος, ὁ, (ω͵ωράκων) halber Drache, 
Greg. Naz. [a] 
ἡμιδραχμιαῖως, ον, eine halbe Drachme wie- 
gend, Alex. Trall., von 
ἡμίδρᾶχμο», τὸ, (δραχμή) halbe Drachme, Poll, 
ἡμιδωδέκάτον, τὸ, (δωδέκατος) = ἡμίχουν, 
| Hesych, 
169 





Ημιειλος 


ἡμέκιλος, ον, (εἴλη) halb von der Sonne ge- 
wärmt, Tireophr. ο. pl. 3, 28, 1 (vulg. nuindos). 

ἡμιεκτέον, τὸ, ein halber ἐκεείς, Ar. Nub. 
638. 645. Plat. com. b. Ath. 10, p. 441. F. 

ἡ μίεκτον, τὸ, 1) = das vor., Hıpp. Theophr. 
Dem. p. 418, 11. Plut, u. a.; daf. d αμίεκτος, 
Schol. Ar Nub. 633. 2) ἡμίεκτον χρνοοῦ — Β 
Obolen, Crates eom. b. Poll. 4, 62. 3) ein Ge- 
fäss, das einen halben ἑκτευς lasst, Hipp. p. 630, 
47. 49. Vgl. über dieses u. das vor. Wort Lob. 
par. p. 2.33. 

ἡμιέλλην, nvos, 6, {Ἕλλην) Halbgrieche, Luc. 
s It. 64. 

ἡμιεπης, ds, (ἔπος) μέτρο», aus einem halben 
epischen Vers od. aus drei Daktylen bestehend, 
Μετ. Victor. p. 2518. 

ἡμιεργίς, de, — das folg., Luc. astrol. 4. 

ἡμµίεργος, ον, ((EPI2) balbgethan, balbvolleo- 
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det, halbfertig, reiyos, Hdt. 4, 124., ὀναθημµα, 


Arist. oec. 2, 2. ἡμίεργα καταλείπειν, Thuc. 7, 3., 
ἐκτελεῖν, Plat. wor. p. 841. D. Met., 8. ἡμιπαγής. 
ἡμιετής, ές, (ἶτος) halbjahrig, ἡμέετες κοὶ 

ἡμιέτης χρόνος, Poll. 1, 54. 

ἡμίεφθος, ον, (ἕψω) balbgekocht, Luc. d. 
mort, 20, 4. Gall. 2. Poll. LXX. 

ἡμίζωσς, or, (ζωή) balbiebendig, Gloss., 
contr. ἡμίζως, ων, angef. v. Herod. epim. p. 239. 

ἡμίηλος, ον, (ἤλισς) balbbesonut, a. ἡμίειλος. 

nudalrs, ἐς, (δάλλω) halbgrünend, Anıh. 
7, 465. 

ἡμίθαλπτος, ον, (Φαλπω) halbdurchwärmt, 
haltgekorht, Hel. 2, 19 Kor. vgl. ἡμίοπτος. 

ἡμιθάνής, ds, (Όνσκω) halbtodt, Strab. 2. 
Ρ. 98. Ael. fr. Anth. 11, 392. Opp. hal. 1, 716. 

Ἡμιθία, ἡ, Tochter des Staphylos, Diod., 
des Kykoos, Phot. 

ἡμιθέαινα, ἡ, (θέαινα) Halbgöttia, Opp. eyn. 
3, 245. 

i ἡμίθεοςε, ὁ, dor. ἁμίθεος, Theoer., (Weis) 
Halbgott, Hes. op. 158: ἀνδρών ἠρώων θεῖον γί- 
vos, οἳ καλέονται nuidsoı. So schon Il. 12, 2: 
(in verdäcbtiger Stelle): ἡμειθέων γένος ardow», 
die sonst bei Hom. ἤρωες genannt werden; vgl. 
h. Hom. 31, 18. 32, 19. Allg. von Pind an, von 
den Argonauten, Pyth. 4, 327. 375. ἡμίθεοι νοῦ- 
ται, von denselben, ebd. 20. vgl. ΑΡ. Rh. 1, 548. 
Simon. b. Stob. 8. 98, 15. Ar. Ran. 1060. ΑΡ. 
Rh. 4, 1642. Theocr. Orph. Xen, conv. 8, 31. 
Plat. Lue. Αχαιών ἡμιθέων, Eur. Iph. A. 173. 

Ἡμιθέων, ωνος, ὁ, ein Sybarit, Luc. 

ἡμίθηλυς, 6, ἡ, (Ave) halbweibisch, Halb- 
weib, ἄττις, Anacr. 13, 2. 

ἡμίδτρ, neos, ὁ, 7, (Wie) halbthierisch, 
Halbthier, ἀνήρ, Philostr., κόρη, Apd. (Fälschlich 
betonte man ἡμιθτήρ, Lob. par. p. 211.) 

ἡμιθνής (nicht ἡμίθνης), ἤτος, ὁ, ἡ, (θνήσκω) 
halbtodt, Ar. Nub. 604, Thuc. 2, 52. Aeschin. ο. 

Ctes. $. 159. Call. eal. 60. Pol. u. Spät. ὄπνος 

βαθὺς καὶ ἡμ, Philostr. v. ΑΡ. p. 88. 
ἡμίθνητος, ον, (θνητός) halbsterblich, dah, 
auch balbunsterblich νου den Dioskuren: einen 
Tag um den andern lebend u. todt, Lycophr, 511. 
ἡμέθραυστος, ον, (Φραύω) halbzerbrochen, 
Lye. 378. Anth. 9, 568. Poll. 6, 160. 
ἡμιθωράκιον, τὸ, die vordere Hälfte des θωώ- 
ραξ, Plat. ποτ. p. 5%. D, Poll. [a] 
ἡμιϊονδαῖος, 6, (Ἰουδαῖος) Halbjude, Joseph. 
ant, 14, 15, 3. 
Yumadıor, τὸ, ein halber κάδος, Philoch. b. 
Poll. 10, 71. [a] 


Ημικυκλιος 


ἡμύκάκος, ον, (κακός) halbschlecht, halbgat, 
Sopb. fr. 885 D. Alex, iu Βεκὰ, An. p. 98, 13., 
τύχη, κακόν, Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 218. 
A. Avon, b. Suid, s. v. σπάδων. Adv. ἡμικάκως, 
Ar. Thesm. 449. Vgl. Lob. Phryn. p. 336. 

ἡμίκανστος, ον, Charit. 1, 3., und 

„alnavros, ον, (καίω) halbverbranut, Ael. v. 
b. 13, 2. Dio C. 50, 35. u. Spät. 

ἡμίκενος, ov, (κενός) halbleer, Poll. 5, 133. 

ἡμ΄χερκος, or, (κέρκος) balb- od. stutzschwän- 
zig, curtus, sonst κόλονρος, 094, iu Nic. ann. 2, 
10. 15, 2. 

ἡμικεφάλαιον, τὸ, — ἡμίκραιρα, Phryn. p. 
328: ἡμικ μὴ λέε, alla ἡμίκρανον. Von 

αμικέφᾶλυν, τὸ, (κεφαλή) = d. vor., Gloss. 

ἡμέκλαστος, ον, (xkaw) halbzerbrochen, Plat. 
mor. p. 306. A. 317. C. 

ἡμίκλεεις, ὁ, 7, (κλείω) halbverschlossen, nur 
κλεῖς πύλαι, Anon. b. Suid. 

ἡμικλήριον, τὸ, (κλήρος) halbes Loos, balbes 
Erbtheil, Dem. Isae. τοῦ κλήρου τὸ ἡμ., κο. 
p- 86. 18. 

ἡμικόγγιον, τὸ, ein balber congius, Diose. b. 


' Galen. t. 13. p. 984. 


ἡμίκοπος, ov, (κόπτω) halb zerschoitten, Sche!. 
Opp. 1, 716. 

ἡμικόριον, τὸ, ein halber κόρος, Hasyeh. 
nach Conj. st. ἡμικόλλιον: dal. ἡμύκορος, ὁ, V. 
L. b. ορ. 3, 2. 

ἡμικόσμιον, τὸ, (κόσμος) Weltbälfte, Hälfte 
der Weit, Nic. Blemm. p. 236. 

ἡμικοτύλη, ἡ, halbe κοτύλη, Hipp. p. 586, 
8. [ü av. 

ἡμικοτζλιαῖος, a, ο», von einer halbeu xo- 
τύλη, olvos, Diese. 

ἡμικοτύλιον, τὸ, Demin. v. ἡμικοενλη, Arist. 
h. a. 6, 18. Diose, u. Spät. [ö 

ἡμικραίπόλος, ον, (κραιπαλη) noch halbbe- 
rausebt, Theophyl. 

ἡμίκραιρα, 7, (κραῖρα) 1) der halbe Kopf, 
Ar. Thesm. 234. Amips,. u. Crobyl..b. Αν. 9, p. 
368. E. 384. D. 2) = ἡμικρανία, spät. Aerzte. 

ἡμικρανία, ἡ, (xgarior) Schmerz des halben 
Kopfes, der einen Seite des Kopfes, wer. das 
frauz. migraine st. hemicraine, Paul. Aeg. Dar. 

ἡμικρᾶνικός, %, ὁν, die Migräne beireflend, 
πάθος, Alt, οἱ ἡμικρανικοί, die an der Migräne 
Leideuden, Paul. Aeg. 

ἡμικράνιος, ον, — das vor., πόνος, Galen. 
t. 14. p. 516. [a] 

ἡμίχρᾶνον, τὸ, (κρανίον) der halbe Kopf, 
Hesych. Phryn.; bes. der Hinterkopf, Alex. Tralt. RS. 

ἠμίκρης, ητος, ὁ, (Agns) Halbkreter, Lyc. 150. 

ἡμικύᾶθος, ὁ, halber xuados, Gal. Aretae. |i] 

ἡμιχυκλικός, 1, 07, (ἡμικύκλιον) — ἡμιαι- 
κλιος, Schol. Plat. p. 82 Ruhok. 

ἡμικύκλιος, ον, (κύκλος) halbkreisfürmig, Schol. 
Ap.Rb. 4, 1613. Gew.subst., τὸ ἡμικίκλιον, Halb- 
kreis, Halbzirkel, Arist. part, an. 4, 13.; bes. a) eine 
halbkreisförmige Sitzreihe, wie die unterste des 
griech. Theaters in der Orchestra, Poll. 4, 127. 131. 
vgl. Phot. p 351, 16: ὀρχήσερα ἐκλήθη καὶ zei 
Θεάτρον τὸ κάτω ἡμίκνκλον: dergl, auch an öllent- 
lichen Plätzen zum Ausruhn od. zur Unterhaltung 
angebracht waren, Piat. Ale. 17. Nie. 12, mor. 
. 502. E. Schneid. Vitruv. 5, 1.; auch von einer 
ersammlung vom Leuten an einem solchen Orie, 
[κωδ]. v. P. p. 60. b) ein halbrunder Lehasessel, 
Cie. Lael, in. Poll. 6, 9. ο) eine halbkreislör- 
mige Sonnenuhr, Vitruv. 9, 8(9), 1. 


Ημικ: κλιωδης 


ἡμεκεκλεώδης, ες, (εἶδος) halbkreisfürwig, γρομµ- 
μή, Strab. 13. p. 597. | 

Σμκυκλσειδής, de, (εἶδος) —= d. vor. Αάν. | 
--ειδώς, Ττείς, 

ἡμέκεκλος, ον, (κύκλος) halbkreisförmig, οχή- 
μα, Proeop., ἑλιγμός, Heliod. 8, 14. τὸ ἡμίκυ- 
κλον, Halbkreis, 5. ἡμικέκλιον, m, 

ἠμικυκλωὠδης, ες, ἡ μικυκλιώδης, Hesych. 
., Υ. ἡμίαρτον. 

ἡμακζλένδριον, τὸ, Parphyr. abst. 4, 7., und 

Σμικύλινδρος, 6, er μὲ ος Halbeylinder, 
Erstosth, Vitrav, 9. praef. 14. [ὅ] 

ἡμέκῦπρον, τὸ, 6106 balbe κύπρος, Hippon. b. 
ell. 4, 164. 10, 113 Hesych. 

ἡμεκύων, κυνος, ὁ, (κύων) Halbbund, Plur. 
ἠἰμίκννες, eine fabelhafte Vülkerschaft des Nordens, 
ties. b. Strab. 1. p. 43. 7. p. 209. [7] 

ἡμελάστανρος, ὁ, (Auoraupos) ein halber Schur- 
ke, Men. b. Poll. 6, 161. 

ἡμίλεκτος, ον, (λέγω) halb gesagt, Theophyl. 

railenros, ον, (λέπω) halb gescbält (aus dem 
Eie), Anscr. 33, 10. 

ἡμίλευκος, ον, (λευκός) halbweiss, Lue. Prom. 4. 

ἡμέλιγδος, ὁ, 8. λίγδος, 3. 

ἡμιλιτριαῖος, a, ον, (λίτρα) helbpfündig, βῶ- 
los, Strab. 3. p. 146. 

ἡμιλέτριον, τὸ, Epiebarm. io Bekk. Απ. p. 98, 
32., und 

railirgor, τὸ, (Airga) halbes Pfund, Plut. 
Cam. 27. Galen. Bei den Siealern, ein halber 
Oboles, Epicbarm. u. Αγ, b. Poll. 6, 175. 9, 81. 

ἡμίλοντος, ον, (λούω) halbgewaschen, Cratin. 
a. Paityll. b. Poll. 6, 161. 

ἡμελοχία, ἡ, Said. 8. Υ. διµοιρίσης, u. ἡμι- 
Ἰόχεον, τὸ, Aen. Taet. 5., ein halber λόχος, auch 
διµοερία, halbe Cohorte. Dav. 

zmiloyiene, ου, 6, Anfübrer einer ἡμιλοχία, 
Αεὶ. Taet. u. Suid. a. a. 0. 

ἡμεμοθής, ές, (µανθόνω) balbgelebrt, Philostr, 
τ. Sopb. 2, 5, 4. Poll. 6, 180. 

ἡμεμανής, de, (µαίνομπι) balbtoll, Aeschin, 
». 24, 25. Lae. M. Aotan. u. Spät. 

ἡμεμάραντος, or, (µαραίνομαι) halbweik, Luc. 
Tex. 13. Aleipbr. 3, 62. [μᾶ] 

ἡμεμάσητος,ον, (µασάομαι) halbgekaut, Crates 
b. Poll. 6, 161. [ce] 

ἡμεμέγιστον, τὸ, (ulyıorov) halbe Mine, He- 
sych. vgl. Poll. 3, 56. 

ἡμιμέδεμνον, τὸ, halber µέδιµνος, Dicaearch. 
b. Ath. 4. p. 141. ©. Dem. p. 1278, 22. Pint. 
Cat. πε]. 6.; Poll, hat die Form ἡμιμέδιμνος, ὁ. 
Auch sagten die Altiker syno. „uddıuvor, Didym. 
b. Prise. p. 1351. Pbot. p. 68, 4. Vgl. Lob. par. 
ρ. 44. 

ἡμεμεῦης, fe, (μέθη) balbberauscht,, halbbe- 
trankeo, Clem. Al, paed, 2. p. 182., στόμα, Antb, 
6, 251. ή 

ἡμεμέθίσος, ον, (µεθύω) halbtrunken, Poll, 
β, 160. 

ἡμεμερής, ἐς, (µέρος) halbtheilig, κατ Hälf- 
te, KS. 

ἡμεμέριστος, ον, (µερίζω) halb getheilt, Schol. 
Opp. bal. 2, 286. 

ἠκέμεστος, ον, (μεστός) balbvoll, Poll. 

ή μέμετρον», τὸ, (µέτρον) balbes Maass, Suid, 
s.v. zmixadıov. 

ἡμέμηδος, ὁ, (ηδος) ein halber Meder, Oe- 
som, b. Eus. praep. ev. 5. p. 213. B. 
e ἡμεμηνιαῖος, a, ον, (μήν) balbmonatlich, 

058. 
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Εμιολιος 


ἡμέμγτρον, τὸ, (µίερα) halbe Mitra, zu bei- 
ligem Gebrauch, Poll. 10, 191. Hesych, 

Σμιμναῖον, τὸ, (uva) eine halbe Mine, Xen, 
mem. 2, 5, 2. 3. vect. 4, 15. Plat. legg. 6. p. 
774. D. Dem. u. a. Daf. ἡμίμνεον, Porphyr. abst. 
4, 4. u. v. L. b. Plat. Lye. 12. Pomp. 33., zagz. 
ἡμίμνουν, Galen. t. 13. p. 703. vach Lob. Phrya. 
Ρ. 554. 

ἡμεμοιριαῖος, ad, ον, von der Grüsse eines 
balben Grades, von einem halten Grade, Üleo- 
med., vou 

ἡμ'μοίριον, τὸ, (μοῖρα) Ξ- d. folg.; dah. a) 
halbe Drachme, Hippver. p. 876. B. b) ein halber 
Grad, Ριοἱ, 

nusuöpsor, τὸ, Halbiheil, Hälfte, Poll, 6, 160, 

ἡμιμόχθτρος, ον, (μοχθιρές) halbschlecht, 
balbschhmm, Plat. rep. 4. p. 352. C. Pbilo, Gal, 

ἡμῖν, Dat. pl. von ἡμεῖς, w. 8. 

ἡμίνα, ἡ, = κοτύλη, Epicharm. a. Sophron 
b. Atb. 11. p. 479. B. 14. p. 648. D. Hesych. 
iu. βασιλική — ἡμικοτύλιον, Aristid. t. 1. p. 316. 
(Nach Schueider = ἡμισν, die Hälfte, se. eines 
ἐκεεύς, u. Hesych. erklärt ἐν ἡμίνᾳ dureh ἐν ἡμί- 
σει. Nach Eust; τὸ ἥμισυ τοῦ iv. . In Bekk. An. 
Ρ. 99, 1. ist, wie es scheiat richtiger, ἡμῖνα ac- 
eentuirt.) [hemina, Plaut. mil. 3, 2, 18, Pers. 1, | 
129., vgl. bes. Prisc. pond. 67. 

ἡμένηρος, ον, zsgE. st. ἡμινέαρος, halbfrisch, 
κρέας, Et. M. p. 430, 50.; dab. auch halbgesalzen, 
Äenoer. 5, 77: τῶν κορακύων οἱ ταριχευόµενοι 
καλοῦνται naivnpoa, vgl. Ath, 3. p. 118. F. 121. Β. 

ἡμιξέστιον, τὸ, v. L. st. ἡμίέξεστον, Schol, 
Ar. Pi. 737. 

ἡμέξεστον, τὸ, ein halber ξέστης, Diose. 1, 
14. Bippiatr. Schol. Ar. 

ἡμίξηρος, ο», (ξηρός) halbtroeken, Byz. Lexie. 

ἡμιξύρητος, ο», (ξυράω) halbgeschoren, Diog. 

. 6, 33. 

ἡμιοβόλιον, τὸ, 8. ἡμιωβόλιον. 

ἡμιόδιος, ον, zur Hälfte den Weg besorgend, 
Arist. oee. 2, p. 1352, b, 26. zw. 

ἡμιολία, 7, 8 ἡμιόλιος, a. und b. 

ἡμιολιασμός, ὁ, (ἡμιόλιος) die Zahlung von 
Ein u. einem Halb, Antiph. b. Harpoer. Suid. 

ἡμιόλιον, vo, 4. das folg. b. 

ἡμεόλιος, a, ο», dor. ἁμιόλεος, ον, Tim. Loer., 
(ἡμι --ὅλος) das Ganze u. die Hälfte enthaltend, 


"anderthalb, sesquialter, um die Hälfte mehr, ein- 


cndeinbalbmal so gross; dorgayalous ἓξ πλείονε 
φαμὲν εἶναι τῶν τεττάρων καὶ ἡμιολίους, Plat. 
Theaet. p. 154. 6. ἡμιολίων διαστάσεων γενοµέ- 
vor, id. u. öft. πῖξησε τὰ δόρατα ἡμιολίῳ µε- 
γέθει, Diod, 15, 44. ἡμ. εροχαϊκόν, ein halber 
trochaischer Trimeter, Hephaest.; mit d. Gen,, 
ἡμιολίαι περόναι τοῦ τότε κατεστώτος ulrpon, 
anderthalbmal so gross als, Hdt. 5, 88. vgl. Xen. 
eyn. 10, 34. τῶν alrur καὶ insölsos, noch au 
dertbalbmal so gross als die (übrigen) Adler, Arist. 
h., an. 9, 32.; von anderthalbmal so grossem In- 
halt od. Umfang als, a ἁμιόλιος (γωνία) τᾶς uk 
σας, Tim. Loer. p. 98. A. Plat. Tim. p. 35. B. 
Arist. probl. 19, 23.; anderthalbmal so viel als, 
µισθὸς ἡμιόλιος οὗ πρότερον ἔφερον, als sie frü- 
ber bekaman, Xen. Απ. 1, ἂν 21. Dion. H. rbet, 
10, 49.; mit ἤ, ποιήσας ἡμιολίους τοὺς ναύτας 7) 
πρότερον, Pol. 10, 17, 12. — Subst. ἡμιολία, ἡ, 
a) das Ganze u. die Hälfte, τοῦ τιμήματος, Plat. 
legg. 12. p. 956. D.; von Ziesen, 50 Procent, τὸ 
Yusev τοῦ κεφαλαίου, Hesych. Phet. p. 69, 24, 
Ks. b) sc. ναῖς, welches Wort b, Diod. 19, 65, 
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dabei steht, ein leichtes Fahrzeug, nach Et. Μ. so 
genannt, weil ein u. eine balbe Ruderreibe zum 
Bebuf des Kümpfens nicht mit Ruderern besetzt 
war, nach Hesyeb. εξ dinporos wars, Pol. fr. Diod. 
16, 61. Arr. An. 6, 1,1. u. 18, 7.; bes. ein Rän- 
berschiff, Tbeophr. ch. 25(27), 1. Long. 1, 28. 
ἡμ. Änorgsun, Arr. Au. 3, 2, 5. Auch ἡμιόλιον, 
τὸ, se. πλοῖον, Hesyech, Bei Diod. u. Arr. findet 
sich die v. L. Port har u. Pol. 5, 101, 2. baben 
einige Codd. ἡμιολίους st. der Valg. ἡμιόλους, 
welche Dind. in ἡμιολίας verwandelt wissen will. 

ἡμίολος, ον, 8. das vor. z. E. 

ἡμιονεία, ἡ, Mauleselmist, s. das folg. z. E. 

ἡμιόνειος, a, ον, (ἡμίονος) zum Maulesel ge- 
hörig, ἅμαξα, von Mauleseln gezogener Wagen, 
Od. 6, 72. Il. 24, 189. 266. Hdt. 1, 188., ζυγόν, 
Joch für Manlesel, Il, 24, 268. κόπρος ἡμιονείη, 
Pamph. b. Philostr. p. 693., worauf wahrsch. die 
Bemerkung des Said. sich bezieht: ἡμεονε, ἡ 
κόπρος τοῦ ἡμιόνου. 

ἡμιονηγόε, d, (ἄγω) Maulsseltreiber, Strab. 
14. p. 659, 

ἡμιονικός, ή, ὁν, == ἡμιόνειος, ζεῦγος, ein 
Maulihiergespann, Xen, An. 7, 5, 1. Ρο, 10, 53. 
: ὁδός, ein Weg, auf dem mah besser mit Maultbie- 
ren fortkommt, Strab. 6. p. 282. 

Σμεόνιον, τὲ, eine Pflanze, —= ἄσπληνον, Diose. 
3, 151. Plin. b. n. 27, 5, 17. Vgl. ἡμίονος, 2. u, 
ἡμιονῖεις, b. 

ἡμιονίς, ἐδος, ἡ, sc. κόπρος, Maulsselmist, 
Hipp. p. 583, 30., wofür p. 667, 48. ἡμιόνου ἑνίς 
steht, was nach Foes viell. auch an der ersten 
Stelle berzustellen ist. 

ἡμιονῖεις, «dog, ἡ, vom Maulesel, zum Maul- 
esel gehörig, ἵππος, eine vom Esel belegte Stute, 
die einen Maulesel trägt, Strab. 5. p. 212., wo- 
für Hom. ἵππος βρέφος ἡμίονον κυέουσα. b) ἡμ. 
βοεάνη, eine Pflanze, auch σπλήνιον od. ἄσπληνον 
od. σκολόπενδρα gen., Diosc. 3, 151. Archig. b. 
Galen. Vgl. ἡμιόνιον. 

ἡμίονος, n, seltner ὁ, 11. 17, 742, Plat, apol. 
p. 27. E., (övos) Halbesel, d. i. Maulesel, Maul- 
eselin, Maulthier, Hes. Pind. Tbeoer. Hdt. Xen, 
Arist. u. a., olt b. Hom., bei dem sie als Zug-, 
Last- u. Ackerthiere vorkommen; sie wurden bes. 
ibrer Unermüdlichkeit wegen geschätzt, dah, ra- 
λαεργός, ἀδμήτη, aber auch ἀλγίστη dauacaodaı, 
Π. 23, 654., u. den Rindern für jene Arbeiten 
vorgezogen, ebd. 10, 352. Od. 8, 124., auch den 
Eseln, Theogn. 996. dp’ ἡμιένων κείµενος, d. i. 
auf dem mit Mauleseln | δικών Wagen, Il. 24, 
102. Die Trächtigkeit dieser Tbiere wurde we- 
gen ihrer Unfruchtbarkeit unter die porienia ge- 
zäblt, Hdt. 3, 153. Arist. h. an. 6, 22.; dab. 
ἐπεὰν ἡμίονοι τέκωσε, d. i. niemals, Hdt. 3, 150. 
Bine Abart jedoch ἡ «Συρία ἡμ., das Dachiggetai, 
bringt Junge zur Welt, Απο, b. an. 6, 24. — 
Auch adj., βρέφος nulovov, Mauleseljunges, Maul. 
eselfüllen, Il. 24, 266. ἡμίονος βασιλεύς, vom 
Ryros, dessen Muttereine Mederin, dessen Vater ein 
Perser war, Hdt, 1, 55. 3) 5, eine Pflanze, deren 
Blätter unfruchtbar machten, eine Lieblingsspeise 
der Maulesel u. ein Mittel wider Milzsucht, Theophr. 
h. pl. 9, 19(18), 7., auch ἡμιόνιον genannt, 

ἡμίοπος, ον, (67m) halb od. zur Hälfte durch- 
löebert, αἱλοί, eine kleinere Art Flöten, nur mit 
der Hälfte der Löcher versehen, Anacr. fr. 18 Bergk. 
Ath. 4. p. 177. u. 182. C. Hesycb. Met., v Mro- 
scheo, schwach, nicht mächtig, Aesch, fr. 85 D. 
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ἡμίοπτος, ον, (ömram) haltgebraten, halbps- 
kocht, halbgar, Poll, 6, 160. Byz., vulg. auch Hal, 
2, 19., wo Korai ἡμέθαλπεος schreibt, u. Lee. 
Gall, 2., wo Klotz das Wort tilgt. 

ἡμιούγγιον, Galen.t 13.p.703., u. ἡμιοέγκιον, 
τὸ, Epicharm. in Bekk. An. p. 98, 33., (οὐὗῃίε, 
οὐγκία) eine balbe Uuze. 

ἡμεπάγης, ἐς, (πήγνυμε) halbverhärtet, balb- 
gelroren, halbgeronnen, Plat. Tim. p. 59. E. 60.D. 
“dad ἡμιπαγὴ, halbharte, d. i. halbweichgesottene 
Eier, Hipp. p. 405, 39. 2) halb zusammengefügt 
od. verbunden, met., ἡμίεργος καὶ ἡμ. συφί:, 
Philo t. 1. p. 322, 23. 

ἡμιπαθής, ds, (πάσχω) halb leidend, μέρα, 
Aretae. p. 34, 3. 

ἡμιπαίδευτος, or, (παιδείω) halbgelehrt, kal- 
gebildet, Synes. p. 307. A. 

ἡμιπᾶχής, ἐς, (mayas) balbdick, f. L. b. Ther- 
pbr. ο, pl. 3, 4, 3. st. κνηµοπσχης. 

ἠμεπέλεκκον, τὸ, (πέλεκυς) Halbaxt, die nur 
auf eider Seite eine Schneide hat, Il. 23, Bit. 
858. 883. (x ist des Verses wegen verdoppelt.) 

ἡμιπέπᾶνος, ον, (πεπανός) halbreil, Heradıt. 
b. Orib, p. 81 Mattb. 

ἡμεπέπειρος, ον, (πέπειρος) halbreil, Hesyeh. 
5. Υ. ῥήσσας. 

ἡμύπεπτος, ον, (πἐσσω) halbgekocht, halbeır, 
halbreit, καρποέ, Plut. Caes. 69., εροφήν Gala. 
t. 8. p. 598. B. 

ἡμιπέρσης, ον, 6, (Πέρσης) halber Perser, 
Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 213. B. 

ἡμιπήχειον, τὸ, (πῆχυς) halbe Elle, Sext, δα). 
adv. math. 7, 105. 

ἡμιπηχζαῖος, a, ον, (mijyus) eine halbe Blle 
lang, Diose. 3, 145. Geop. 10, 4, 1. R 

ἡμίπλαστος, ον, (πλάσσω) halbgelormt, a 
Όρωπος, Epiphan, , 

ἡμίπλεθρον, τὸ, ein halbes πλέθρον, SOgriech. 
Fuss, Hdt. 7, 176. Xen. An. 4, 7, 6. 

ἡμίπλεκτος, ον, (πλέκω) halbgellochten, Poll. 

ἡμέπλεως, ww, (πλέως) halbvoll, Poll. 

ἡμιπληγής ἐς, = ἡμεπλήξ, Olymp. 5, 1. 
Phryo. p. 530. 

ἡμιπληξ, ἤγος, 6, ἡ, (πλήσσω) halbgeschlagen, 
-getroffen, -verwundet, ΑΡ. Rb. 4, 1683. Dar. 

ἡμιπληξία, ἡ, Schlagfluss, der eine Hälfte des 
Leibes lähmt, diese Lübmung selbst, Theod. Prodr. 
. 373. . 
: ἠμιπλήρηςε, ©, (πληρέω) halbgefüllt, Are. 
Ρ. 85, 55. 

ἡμιπλήρωτος, ο», (πληρόω) halbgefüllt, Pol, 
πλοῖα, halbbemanat, halbausgerüstet, id. 1, 121. 

ἡμιπλίνθιον, τὸ, (πλίνθος) ein halber ερ" 
od. Halbziegel, eine viereckige Masse, die mit & 
ner andern zusammengesetzt eine ganze mAh, 
d. i. Sockel od. Unterlage eines Postaments bilde!, 
worauf b. Hät. 1, 50. der goldene Löwe τα, 
semilaterium, Schueid. Vitruv. 2, 3, 4. vgl. Tie 
mist. 19. p. 226. D. 

ἡμίπνικτος, ον, (nvlyw) halberstickt, Gloss. 

ἡμίπνοος, ον, 2882. ἡμίπνους, our, (mie) 
nur noch halbathmend, d, i. halbtodt, Batr. 25. 

ἡμιποδιαῖος, α, ον, einen halben Fuss Iaafı 
hoch, breit, Apd. Poliore. p. 17, 27., von 


Numödıov, τὸ, (πούς) halber Fuss, Theophr- 
h. pl. 7, 2, 7. Pol. 6, 23, 2. 

ἡμιποίητος, 09, (ποιέω) halbgemacht, poll 
6, 160. 


Ἡμιπολον 


Besyeb. . 

ἡμιπόνηρος, ον, (πονηρός) halbböse, halb- 
sebleeht, Arist. eth. 7, 10, 3. polit. 5, 11. 
ἡμέπους, ποδος, ὁ, (πούς) halber Fuss, Apd. 
Poliore. p. 34, 36. 

ἡμίπτωτος, ον, (πίπτω) halbeingefallen, He- 
sych. 2. ν. ἐρείπιον. 

ἡμεπύργιον, τὸ, (πύργος) Halbthurm, Philostr, 
v. soph. 2. p. 560. 

ἡμέπῖρος, ο», (nöp) halbfeurig, halbbrennend, 
Arist. de mund, 4. Plut. ποτ. p. 428. D. 

ἡμεπύρωτος, ον, (πυρόω) halbverbrannt, Απίη, 
7,401. [5] 

ἡμεῤῥαγης, ές, (ῥήγνόμι) halbzerbrochen, πἰ- 
va, Αξίες t. 1. p. 547, 5. χιτών, halbzerrissen, 
Liban. Piers. veris. p. 85. 

ἡμεῤῥομβιαῖος, a, ov, nach Art des ἡμιῤ- 
ῥεμβιον, Galen. t. 12. p. 477., von 

ἡμιῤῥόμβιον, τὸ, (ῥόμβος) ein halb ranten- 
fürmiger Verband der Wundärzte, Galen. Soran. 

ἡμεῤῥόπως, Adr., (domn) mit halber Wucht, 
dab. mässig, leise, opp. ἀθρόως, Hippocr. 

ἡμίῤῥθοπος, ο», (ῥύπος) halbschmuzig, sipior, 
Bipp. p. 672, 20. 

nnsodnsov, τὸ, (σάκος) Halbsack, Poll. 10, 
169. [e) 

ἡμισάκις, Adrv., (ἥμισνς) ein halbmal, lambl. 
in Nieom. arithm. p. 17. [ᾶ] 

ἡμισόλεντος, ον, (σαλείω) halberschüttert, 
Besyeh. [4] 

ἡμισᾶπης, de, (σήπομαι) halbverfault, Hipp. 
p- 461, 11. Galen. t. 6. p. 502. 

ἡμίσεια, ἡ, Fem. zu ἥμισυς, die Hälfte, sc. 
μοῖρα (vgl. Dion. Η. ant. 5, 36.), Plat. legg. 12. 
p. 956. D. ἐφ᾽ ἡμισείᾳ, Dem. p. 430, 8., u. ἐξ 
jaseias, zur Hälfte, halb, Luc, Aristid. u. Spät. 

nmiosos, da, εον, dor. ἁμίσεος od. ἀμίσεος, 
= ἥμέσυς, halb, Archim. Lob. Phryn. p. 247. Auch 
ἴμισος, ον, τὸ ἡμισον, Ross inser. t. 1.p. 30. 32. 35. 

ἡμεσείελπις, εδος, ὁ, ἡ, (εὔελπις) halb guter 
Hofaung, Luc. calumn,. 10. zw. 

ἡμίσευμα, ατος, τὸ, die Hälfte, das Halbirte, 
Theol. ar. p. 39 Ast, von 

nalseuw, (ἡμισυς) halbiren, in die Hälfte 
zertbeilen, Tbeodos. p. 86 Götıl. 

ἡμεσίκλιον, Hesych., u. ἡμίσικλον, τὸ, Joseph., 
(σίκλος) ein halber σίκλος. 

ἠμίσοφος, ov, (σοφός) halbweise, halbklug, 
Luc. Hermot. 15. bis acc. 8. 

ἡμισπάθιον, τὸ, (σπάθη) halbe Spatel, ein 
ehirurg. lostrument, Heliod. b. Orib. p. 9. 23. 
25 Mai. [α] 

ἡμισπόρακτος, ο», (σπαράσσω) halbzerrissen, 
Greg. Naz. u. Spät. [a] 

Πμίσπαστος, ον, (σπάω) halb ab-, weggezo- 
gen, ἀπὸ naorwr, Anth. 10, 21.; halb niederge- 
riıssen od. zerstört, πόλεις, Strab. 17. p. 831. 

ἡμισπτύ ἅμιαῖος, a, ον, (onıdaun) eine halbe 
Spanne betragend, Hipp. t. 12. p. 241 Chart. 

ne ο», — das vor., Philo Poliore. 
Ρ. 55. [απ 

ἠμίσπονδος, ον, (σπονδή) halb verbündet, 
Poll. 6, 30. 

ἡμεστάδιαῖος, a, ον, von einem halben Sta- 
dium, Lue. v. hist. 1, 40. Pbilops. 22., von 

nasoradıor, τὸ, halbes Stadium, Pol. Strab. 
Lue. [@ 
ἡμιστᾶνηρ, jpos, 6, halber στατήρ, Hesyoh. 
.. v. ἡμιχα. 
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Ημισυς 


ἡμιστότηρον, τὸ, — d. vor., Poll. 9, 62. [ἆ] 

ἡμιστίχιον, τὸ, (στίχος) halbe Zeile, halber 
Vers, Halbzeile, Halbvers, Dion, H. v. comp. 26. 
Ρ. 217 R., wo die Vulgata ή μισείχων nach Hdschr. 
in ἡμεστιχίων zu verbessern ist, Sext. Emp. u. 
Spät. [T) 

ἡμιστράτιώτης, ον, ὁ, (στρατιώτης) halber 
Soldat, Luc. Bacch. 3. 

ἡμιστρόγγῦλος, ον, (στρογγύλος) halbrund, Luc, 
ΟοΥγρ. 98. 

ἡμιστροφεῖον, τὸ, (στροφεἴον) eine Theater- 
maschine, halb zum Drehen, Poll. 4, 127. 

ἡμισύδονλος, ὁ, (δοῦλος) halber Sclav, Man. 
, ΄ 
ἡμισύθλαστος, ον, (θλάω) halb zerquetscht, 
Hesych. 

ἥμισυς, εια, v, dor. ἅμισνε, Theoer., halb, 
zur Hälfte, ἥμεσυς λόγος, Aesch., ἀριθμός, Plat. 
πᾶσα ἡμίσεια πόλις, id. ἥμεσυ τεῖχος, Thuc, ἡμί- 
os ἐν χρόνῳ, in der Hälfte der Zeit, Xen. u. äbol. 
oft, ἡμίσεες λαοί - -, ἡμίσεες δέ, die eine Hälfte 
der Völker -— -, die andere Hälfte, Od. 3, 155. u. 
sonst. αἱ ἡμίσειαι yapıras, Xen. τὰ ἅρματα τὰ 
ἡμίσεα, id. ψῆφοι αἱ μὲν ἡμίσειαι -- -, ἡμίσειαν 
δέ, die eine Hälfte u. 8. w., Arist. πεζοὺς εἶναι 
σχεδὀν ἀμφὶ τοὺς nwiasıs, Xen. Mit d. Gen., #d 
ὕψος ἥμιον ἐτελέσθη οὗ διενοεῖκο, die Höhe wur- 
de nur halb so hoch gemacht, als er dachte, Thuc. 
1, 93. τοὺς ἡμίσεας τοῦ στρατοῦ, Hdt., sur am 
dewv, Ken. u. oft. Auch im Sing. mit d. Gen., 
wo man τὸ ἥμιον erwartet, ὁ ἥμισυς τοῦ ἀριθμοῦ 
ἅπας, Plat. τὸν ἥμισυν τοῦ χρόνου, Dem. 7) ἡμί- 
σεια τῆς γῆς, Thuc., τῆς φυλακῆς, Äen, u. ἅλο. 
b. a., die Hälfte der Zabl, der Zeit u.s. w. Met., 
τέλεον καὶ οὐδ᾽ ἥμισυν δεῖν τὸν νοµοθέτην εἶναι, 
halb (in seinen Massregeln), Plat. legg. 7. p- 806. 
C.; mit d. Gen., οὐδ ἂν ἥμεσυς ἑαυτοῦ γίνοιτο 
πρὸς ἀρετήν», ebd. 1. p. 641. D. Subst., οἱ ἡμί- 
σεις, die Hälfte (der Männer), κ. B. τοῖς ἡμίσεσιν 
ἔδωκε, Ken. u. a. τὸ ἥμισυ, die Hälfte, v. Hom. 
an allg. θώμιον, d. i. τὸ ἡμ., Hes. op. 557. m 
anch ἡμίσεια. πλέον ἡἥμισυ παντός, Hes. op. 40. 
vgl. Plat. legg. 3. p. 690. B. (τὸ) ἥμεσυ ἀρετῆς, 
τεµῆς, ἐνάρων, Hom., ἀφῖδος, Hdt., του σερατοῦ, 
Thuc., αὐτῶν, Xen., τοῦ βλάβους, Plat., τον βίου, 
id. ἐμαυτῆς θηµισυ, Ar., μοὺ τὸ nu., Eur.; im 
Plur., τὰ ἠωμίσεα, Xen, Plat. u. a., τῆς χορείας, 
Plat., ὧν ἔχει, von dem was er hat, Arist. rd 
ἡμίσεα τῶν ἄρτων, die halben Brode, die Hälften 
der Br., Xen. An. 1, 9, 26., wofür Cyr. 4, 5, 4: 
τῶν ἄρτων τοὺς ἡμίσεις. Im Neutr. sing. ἡμισν, 
zur Hälfte, die eine Hälfte, halb, ἥμεισν νύμφη», 
ἥμισυ Ö' αὖτα ὄφιν, Hes. th. 298. vgl. Pind. Nem. 
10, 163. 165., im Plur., τὰ μὲν ἡμίσεα φιλόπονος, 
τὰ δὲ ἡμίσεα ἄπονος, Plat. τερ. 7. p. 535. D. ἐξ 
ἡμίσεος, zur Hälfte, halb, Dio Chrys. ὑπὲρ ἥμισο, 
über die Hälfte, mehr als die Hälfte, Thuc. Xen. 
Lue, Bemerkenswerth ist der Gebrauch von jusov 
bei Cardinalzablen, auch wenn diese mit Subst. 
gen. wasc. u. fem. verhunden sind, z. B. ὀψωνεῖν 
dvoiv δραχμών καὶ ἡμίσους, um zwei Drachmen u. 
ein halb, d. i. um drittehalbe Dr., Ath. 6. p. 274. 
6. vgl. Dion. H. ant. 4, 17. Strab. 2. p. 134. 
So Plat. Mar. 34: µυριάδων ἑπτὰ ἡμίσους, um7} 
Zehntausend, d.i. 75,000. δραχμών δεκαδύο ἥμιον 
µνριάδας, id. Cat. min. 44. Strab. 8. p. 379.; 
αποῦ mit Subst. allein, πύχεως καὶ ἡμίσους, Jo- 
seph. µόραν καὶ ἥμισν, Xen. Ag. 2, 6. — Das 

ort findet sich selten b. Tragg., Aesch. Eum. 423, 

Eur. fr. Cadm. Hom. gebraucht ausser der Neu- 


Ἡµισυτριτον 


tralform nur noch ημίσεες, Il. 21, 7. Od. 3, 155. 
157., u. ἡμίσεων (nach Dind. ὃν Classikera ἡμι- 
σέων zu betonen), 04, 24, 463. Der sen, sing. 
b, Classikern ἡμίσεος, Hat. 2, 126. Thuc. 2, 78. 
4, 83. Plat. Dem.; dab. auch wohl b. Xen, οεο. 
18,8. Plat. Hipp. p. 231. D. st. ἡμίσέως herzu- 
stellen, welche Form erst Spätere gebrauchen, Ael. 
Arr. Liban., u. häufiger noch contr, ἡμίσους, Dion. 
H. Diod. Strab. Plut. u. a, Das Fem. ἡμίσεια, 
ion. ἡμισία (gew. fälschlich ἡμίσεα betont), Hdt, 
8, 27., a. nach Dind, auch 2, 10. 5, 111. Nicht 
minder scheiot diese Form, die sich auf einer att, 
Inschrift findet, Corp, inser, 1. co. 103, 13., auch 
bei den älteru Att. in Gebrauch gewesen zu seyD, 
Dab. schreibt Buttm. ausf. Gr. 2. p. 409. b. Thuc, 
8, 8. τὰς ἡμεσέας τῶν νεών u. Plat. Men. p. 89. 
6 ἀπὸ την ἡμισέας ταυτησί nach Hdschr. st. der 
Vulg. ἡμίσεας u. ἡμισείας 04. ἡμέσεως, u. Τύπο. 
8,35. u. 4, 104. will Dind. ἡμεσέαις u. ἡμισέας 
(st. ἡμίσεος "od. ἡμισείας) hergestellt wissen, er- 
steres unnöthig gegen alle Hdsehr., da die Form 
ἡμίσεια auch soust vorkommt, 5, 20. 31. Da auch 
b. Hipp. viet. acut. 16. ἡρίσεος. ἡμέρης die Aenderung 
in ἡμεσέας leicht ist, so verschwinden zugleich die 
früher angenommenen Femininallormen gen. ἡμίσεος, 
Λος. pl. ἡµίσεας, die jedoch Lob. Phryu, 247. not. 
dor spätesien Gräcität, wie Geop. 1,7, τιν vindieirt. 
Nom. u. πες, pl. ἡμίσεις, ion. ἡμίσεες, ἡμίσεας, 
letzteres auch Thbue. 8, 64. in mehreren Godd., 
welche Form von Ρήγα, in Bekk. An. p. 41, 31. 
sogar vorgezogen wird. Das Nestr. b. Classikera 
τὰ ἡμίσεα, b. Spät. von Theophr. an ἡμίση, jedoch 
such schon b. Dem. von Dind. prael. p. Χι. ber- 
gestellt. — Adv. ἡμισέως, zur Hälfte, un ἡμ. αὐτὸ 
καταλίπωµεν ῥηθέν, Plat. rep. 10. p. 601. 6, 
(Nach Koraı von µέσος, wie dimidius von medius.) 
γει. ἡμίσεια, ἡμίσεορ u. das folg. 

ἡμισύτρῖτον, τὸ, Hesych., richtiger ; ἥμεσν τρί- 
τον, drittebalb, wofür Spätere dvo ἥμισυ sagten; 
vgl. Dıidym. b. "Prise. t. 2. p. 345 hrehl. 

ἡμιεοιχοῖνιξ, awog, ἡ, = ἡμιχοῖνεξ, Herod, in 
Gram, An, 2. p. 83, 10. 

ἡμιοφάγης, de, (σφάττω) halbgeschlachtet, 
Gloss. 

nasopa’gıor, τὸ, (opaiga) Halbkugel, Alexis 
b. At. 2. p. 60. A. Plat. Αχ. p. 371. A. Buelid, 
Plat. 

ἡμίοχετου, ov, (ἔχω, oysiv) die Hälfte habend, 
Olymp. zu Piat, Phbaed. p. 341 Fisch. 

RR aa τὸ, (σχοῖνος) Halbseil, 
p. 263, 

ee τὸ, (ταλαντον) ein halbes Ta- 
lent, χρυσοῦ, Il. 23, 751. 796. τρία ἡμιτάλαντα, 
== 14 Talente, Hdt. 1. 50. u. ä. b. Dem. Lue. 
n. a; dag. riraprov, ἕβόδομον, ἕνατον ἡμιτάλαν- 
τον, vierte», sishente-, neuntebalb Talente, Hdt. 1, 
50.51. Vgl. Casaub. Theophr. ch. p. 93 Fisch, Sebäf. 
Dem. p. 456, 17. Bei Hom. vom Gewieht, erst 
später als Geldsumme. [r«] 

ἡμιτάρῖχος, ον, (τάριχος) halbeingesalzen, halb- 
gepökelt, Archestr, b. ΛΙΝ, 3. p. 117. A. Ael. η. 
a. 13, 2. [a] 

ἡμετέλεια, ἡ, (ἡμιτελής) Erlass der Hälfte vom 
Tribut, von einer zu entrichtenden Strafe u. dgl., 
Yu. τῶν κακών ἐδέδοτο, Luc. necyom. 14. 

ἡμιτέλειος, a, ον, — ἡμιτελής, halbvollendet, 
gwvai, Dion. HB. comp. v. 14. p. 158 Sch., wo 
aber andere Hdsehr. ἡμετελεῖς bieten. 

ἠμιτέλεστος, ον, (τελέω) = d, folg., halbvoll- 
BE Ρίο 6. 37, 44., τεῖχος, Dion. H. ant. 1, 59. 
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Ἡμιυγαντος. 


ı τὰ ἡμιεέλεστα τῶν τειχών, Thuc. 3, 3, Hu. Bol 


os, noch ‚nicht reif, Nosn. d. 1, 5. 

ἡμιετελὴς, de, (σελέω) halbvollendet, balbiertiz, 
danos, v. Hause des Protesilaos, der frühzeitig a. 
ohae Kinder zu hinterlassen starb, während die 
Fräu, gleichs. als die andere Hälfte, noch das Haus 
bewobute, 11. 2, 701. vgl. Strab. 7. p. 296. Lee. 
dial. mort. 19, 1. Clem. Al, strom. 2. p. 504. Rabok. 
Tim. p. 225. Piers. Herod. p. 440. Jae. Anthel, 
t. 9. p. Bi. ἡμ. θάλαμος, Anth. 7, 6i27., Akoya, 
Aristaen., Jıoveoog, uareif, Luc. sacrif. 3., ως 
erst halbaufgegangen, Arat. ἡμετελές τι ατελή. 
πειν, Xen. Gyr. 8, 1, 8. Dion. η ant, 2, 42. Piut. 
Demetr. 41., ἀφιέναι, Dion. H. de Thue. 9., etwas 
unvollendet hinterlassen, nicht vollenden. Met., 
ἡμ. άνηρ, der es noch nieht zur Vollendung ze 
bracht bat, opp. reldus ἀγαθός, Äen. Cyr. 3, 3, 
38., περί τε, in etwas, Dion. Η. de vi Dem. 23. 
— Αν, ἡμιτελῶρ, Longin. fr. 6, 2. 

ἡμιτετράγωνος, ον, dor. ἁμιτ., (rergayanı) 
balbviereckig, Tim. Loer, ρ. 98.1Α, Β. [se] 

ἡμιτέχνιον, τὸ, (τέχνη) Halbkunst, d. i. eioe 
Kunsı von sehr untergeordnetem Range, die keines 
grossen Studiums bedarf, ‚Bekk. An. p. 651, 28. 

ἡμιτμηξ, 3706, 6, 9, (runyw)  ἡμίτομος, 
Man. 4, 5. nach Dorv, (Axt verm. rangiire), βαν]. 
Sil. eephr. 243. 

ἡμισμής, ητος, ὁ, ἡ, (τέμνω) 5. das vor. 

ἡμίτμητος, ο», (run) = ἡμίτομος, Sehol. 

ἡμιτομίας, ον, 6, (roan) halbversehaitten, 
Sehol. Theoer. 3, 4. 

ἡμιτόμιον, τὸ, — d. folg. 2, a., Diose. 

zuirouos, ον, (τέμνω) balbdarebgeschnilten, 
halbgetbeilt, halb, Mosch. 2, 88. KS. — Subst., 
1) ὁ ἡμίεομος, eine Art Becher, Pamph. b. Ath. 11. 
p- 470. 3) τὸ ἡμίτομον, a) die Hälfte, Hät. 7, 
3Y., τοῦ ποδός, id. Y, 37., της yes, Lue. δεν. 4,., 
xepalrs, id. Jup. tr. 42. 2, κύκλου, Λε]. on. a. [6 
4., μού, ΑπΙΗ, 9, 137. ἡμίομα www, Alexis b. 
Ath. 2. p. 57. B., σωμάτων, Aristid. b) ein Ver- 
band auf Wunden, auch ἡμιῤῥόμβειον gen., Hipp. 
p. 742. G. 

ἡμιετονιαῖος, a, ον, aus halben Tünen beste 
hend, von 

ἡμικόνιον, τὸ, (τόνος) der balbeTon, Dion.H.Piu. 

„nitgäyos, €, (εράγος) Halbboek, Planud, 

ἡμιερή ϱ, ἤτος, ὁ, ἡ, (τιτράω) halb durehbohrt, 
Choerob. in Bekk. An. ρ. 1379. 

ἡμιτρῖῤής, de, (ερίβω) halbabgerieben, hall- 
abgelragen, Schol. Ar. Ρίαι. 729, 

ἡμιτρίγωνος, ον, dor. ἁμιτρ., Tim. Leer. }. 
98. B., (reiywros) halbdreieckig, Theol, ar..p. 63, 
3 {F 

age ἡ, 0», = d. folg., Proel. 

ἡμιτρῖταῖος, a, ον, balbdreitägig, πυρετού, 
balbes Tertianfieber, febres semitertianae, Hipp. 61). 

ἡμιτύβιον, τὸ, starkes linnenes Halstocd, 
Handtuch, Sehweisstach, Kleid von starker Lein- 
wand, Ar. Plut, 729. Sappho b. Sebol. Ar. |. |. 
Hipp. Damase. b. Pbot., nach Poll, 7, 71. ägypt. 
Ursprungs; auch fälschlich ἡμιεύρβιον geschr., 
Areiae. Liban. [5] 

ἡμιτύμβιον, τὸ, (τύμβος) halbes Grab, 5006. 
Vgl. ἀ, vor, 

ἡμιευμπάνιστος, ον, (ευμπανίζω) balbtodige- 
schlagen, Poll, 6, 160. [a] 


ἡμίοπνος, ο», (ὕπνος) balbschlafend, Gloss. 


ἡμεύφαντος, ον, (ὑφαίνω) halbgewebt,, Aen. 
Taet, 29. [v] 


Hagan, 
ἡμιφᾶης, de, (φάος) halberleuchtet, όρναξ, 
halb offen, Anth. 7, 478. 

ἡμιφσλάκρος, er, (φαλακρός) halbkahlküpfig, 
Asth. 11, 132. [aA] 

ἡμιφᾶνής, de, (palvouas) halberscheinend, halb 
sichtbar, Strab. 17. p. 807. 

ἡμιφάριον, τὸ, (φᾶρος) Halbkleid, Aristaen, 
1, 4. Suid. Hesych. 

ἡμίφῶτος, ον, (φάναι) halbgesagt, y. Hesych. 
darch ἥμεσυ erklärt, 

ἡμίφανλος, ον, (φαῦλος) halbschlecht, 
bis acc. 8. 

ἠμίφαυστος, ον, (πιφαύσκω) halbleuchtend, 
Ρο. 6, 160. 


Luce. 


ἡμέφλοκτος, ο», (φλέγω) halbverbrannt, Ρ]αϊ., 


Brat. 20. App. eiv. 5, 88. Luc. Met., balb von 
ter Liebe verzehrt, Theocr. 2, 133. 

ἡμιφόριον, τὸ, (φέρω) = ἡμιφάριον,' Phot. 
}. 10, 

ο τὸν balber φορωμός. Poll. 10, 169. 

inlpgsuzes, or, (φράσσω) halb eiugezäunt, 
Pull. 6, 160. 

Feng ἐς, (gun) balbwüchsig, Men, b. Poll. 
s, 161. 
ἡμέφωνος, ον, (φωνή) balbtönend, mit balbem 
Tose, Halblauter, Arist, poet. 20. Dion. Η. Plut. 
Set. Emp. Luc. Gramm. b) halbausgesprochen, 
hulbrerschluckt, λέξες, Aristaen. 1, 10. 

ἡμιφωσώνιον, τὸ, (φωσώνιον) ein Halbkleid 
sus grober Leinwand, Poll. 6, 161. aus Ar. u, 
1, 21 

ἡμάλωρος, όν, (χλωρός) balbgrün, Gloss. 

ἡμιχοαῖος, a, ον, einen halben χόος haltend, 
Theophr. b. pl. 9, 6, 4. 

ἡμεχενίκιον, τὸ, balbe χοῖνεξ, Hipp. Inser. [τ] 

‚imgoivinos, ον, eine halbe χοῖνιξ halteud. 
τὸ ἡμιχ., halbe χοῖνιξ, Hipp. Theophr, h. pl. 8, 
4, 5. Poll. 6, 160., von 

ingewid, Ines, ἡ, halbe χοῖνιξ, Hipp. p. 497, 
12. 580, 27. Vgl. Lob. Pr p- 289. 

ἡμεχολωδης, ες, (χολή) halbgallig, etwas gal- 
üg, Hippoer. epid. 7. 

nwigoos, ον, 1985. ἡμίγους, ουν, einen halben 
τέος λεοά, τὸ ἡμίχουν, halber χόος, Arist. h. 
».9,45. Plar. ἡμίχοα, ebd. Ὁ, 40. Hıpp. p. 555, 15. 

ἡμιχόριον, τὸ, (χορές) Halbehor, Poll. 4, 107. 
Sehol. Die Form ἡμίχορος ist ungriechisch, Seidl. 
Bar. Tro. 154. 

ἡμίχρηστος, ον, (χρηστός) halbgut, balbbrauch- 
bar, Arist. pol. 5, 11 z. B. 

ἡμίχρῖσος, ον, (χρυσός) „balbgolden, Anaxandr. 
b. Poll. 9, 59., wo man ἡμεχρυσοῦς verm., ein 
balber Staier (χρυσοῦς). 

ἡμάχωστος, ον, (χώννυμι) halbverschüttet, Gloss. 

ἡμιψέγής, ές, κλίβανοι, Diosc. 3, 110., κὀ- 
mia, Geop. 2, 27, 9., und 

ἠἡμόψνυκτος, ο», (ψύχω) balbabgeküblt, halbge- 
trocknet, yr, Strab. 15. p. 692. 

ἡμιώβελεον, τὸ, 8. ἡμιωβέλιον. 

ἡμιωβολιαῖος, a, ον, einen halben Oholos 
wertb, Ar. Ran. 554.; von der Grösse eines halben 
Obolos, Xen. men. 1, 3, 12., von 

ἡμιωβολιον, τὸ, balber ἀβολός, Diose. Poll., 

bei Xen. An. 1, 5, 6. berzustallen, wo die 
Bäsehr. ἡμιοβόλιον haben. Eine Nebeaform ἡ ἡμιω- 
βέλιον bietet die M-hrazahl der Hdschr. b. Arist. 
νε 1, 14. ‚„ auch hergestellt von Böckh in eiuer 
lasehr. 1.2. πο, 2359. u. bestätigt durch die dor. 
Form ἡμιώδελος, ὁ, Inser. b. Dodw. ία, 3. 
»- 307. 
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nuu Bohor, τὸ, = das vor., Herod. epim. p. 

.; U. ἡμιωώρολος, ὁ, Theophr. lapid. 46., wo 
Dind, das Neutr. herstellen will. Vgl. das vor. a.B. 

ἡμιώδελος, ὁ, 8. η μεωβόλιον. 

ἠμεωώρεον, τὸ, (ὧφα) halbe Stunde, Sirab. 7. 
Ρ. 153. Poll. u. Spät. 

ἦμμαι, pf. pass. von anrw. 

ἦμορυς, 0v, (μοῖρα) Ξ- duoıpos, untbeilbaf- 
tig, Hesych. Pbot. p. 70, 10., a. dazu d«s Fem. 
ἡμορές, έδος, Hesyeh. aus Arsch. (fr. 153 D.) 

ἦμος, ein den loniern augehöriges relatives 
Zeitadverbium, das am häufigsten von den Epikera 
gebraucht wird, aber auch der ion. Prosa nicht 
fremd ist u. auch bei den Tragik. oft in Anwen- 
dung kommt, während die Lyriker u. Epigramma- 
tiker es höchst selten (Pındar gar nicht) gebrau- 
chen, dur. ἆμος, Ibyc. u. Thever. 13, 25. Der 
Bedeutung nach Ab es dem att. ἠνίκα gleich: 
zu der Zeit wo, d.i. 1) als, wahrend, die go- 
wöhnlichste Bdtg ‚bei Hom. u. Trugg. nieder, 
ἦμος ἐπλησίαζον αἰιῷ, er weiss recht gut die Zeit, 
wo ich in seiner Nähe war, Soph. OR. 1134. s. 
Rost gr. Gr. $. 122. Anm. 3. Schul-Grammat. $. 
179. 7. zuos ὅτε, damals als, verbindet ΑΡ. Rh. 
4, 267. 452. 1310. Orph. Arg. 118. Autlı. Pal. app. 
51, 25. 2) wann, Od. 12, 439. Hdt. 4, 28. Eur. 
Hec. 903. u. Hipp. p. 549, 40., die einzige Stelle, 
wo es den Conjunet, bei sich bat zu Bezeichnung 


| eines wiederkehrenden Falles, während es sonst 


durchaus nur wit dem Iodie. verbunden wird. Der 
Nachsatz schliesst sich bei Hom. selten ohne eine 
zurückd=utende Partikel an, wie 04, 3,491, u. ao 
mebrern Stellen der Tragg., Ρεν. aber nimmt der- 
selbe Partikeln zu sieh, die mit ἦμος in Correla- 
tion treten, wie τημος, Soph. Tr. 2 f., τἶμος 
dn, 04. 12, 439 Η., 77) uos sea, N. 7,433 f. 24, 
708 f. Od. 4, 400 f., τηνικαῦτα, Hdt. μι 28., τότε, 
Soph. Tr. 155., δή τότε, II. 1,47 5 f. 04. 9, 
168, f. u. öft,, εἰ tor" ἔπειτα, 04. 17,1 f, καὶ 
τός᾽ ἔπειτα, 11. 1, 477 f., καὶ τότε δή. Il. 8, 68. 
04. 9, 58 Γ., αν, Tore δή 6a, Il. 16, 779 f., dpa 
od. ῥά, 0. 23 1. 3, 404. 4, 307. u. öft. Soph. 
Ai. 915. 

ἡμός, nn, 69, st. ἡμέεερος, von Gramm. au- 
genommene Grundform des ep. u. Που]. ἁμός, Ν. 8. 

ἡμοούνη, ἡ, (nuwr) Geschicklichkeit ım Wer- 
fen, Schlendero, Schiessen, Hesych. 

ἡμῦόεις, 8000, εν, sinkend, uickend, Nic. tb. 
626., nach Schaeid, p. 151. u. 200. f. L. st. η 
uvovra od, ἡμύοντα, von 

ἡμύω, f. vom, (µύω) sinken, sich neigen, nik- 
ken, ἑτέρωσ᾽ ἦμνσε κάρη, das Haupt senkte sich 
auf die eine Seite, vom Sterbenden, ll. 8, 308. 
ἠμύοντες χαλινοί st. ἡμυόντων, Nie. th. 453. αν. 
absterbendeu Blumen, ἡμύουσαι κόλυκες, id. fr. 
3, 35. „uvos sapnarı, das Pferd nickte mit dem 
Haupte, liess das Haupt sioken, Il. 19, 405. ἡμν- 
σαν καρήασιν, sie duckten sich mit den R., ΑΡ. 
Rh. 2, 582.; eben so ἐπέ =’ ἡμύτι derariıeos (ν. 
ἐπημύω), vom Saatfelde (nicht vom Winde): es 
nickt, wogt mit den Achren, Il. 2, 148. Met., 
sinken, Jalten, zusammensfürzen, den Eiasturz dro- 
νεα, νου Städten, ebd. 2, 373. 4, 2030., πέτρα, 
Opp bh. 2, 307., οτέγος, Soph. fr. ine. 742 D. 1 
dah. später überh. untergehn, sterben, Aoth. οὔ- 
voua οὐκ ᾖωανσε. ebd. 7. 715, 5. 2) trans., nei- 
gen, sinken machen, s Lob. zu Soph. Ai. p. 385. 
[dow; sehr spät auch ὕσω, Jar. Anth. P. p. 512., 
im Praes. dagegen ist υ kurz, Il. 2, 143., lang 
aur wenn einr lange Sy!hr folgt.) 


Ημωδια 


ἡμωδία, ἡ, ion, st. αἱμωδία, mach Moeris 
auch att., Hesych. Eben 48ο ἡμωδιάω für αἱμω- 
διάω, id. Dind. schreibt Hl: 

Ἠμωδὸν ὅρος, τὸ, eın Gebirge in Skytbien, 
Dion. P. Diod. Strab,, auch im Plar., Yuwda son, 
Dion. P. Strab. 

ἴμων, impf. von ἁμάω, Il. 18, 551. Hes. 
sc. 288. 

ἅμων, ovos, 6, (ἵημι) Werler, Schleuderer, 
ἥμονες ἄνδρες, Il. 23, 886. Dav. ἡμοσύνη. 

mv, zuge. aus dar, w. 8, 

iv, Interj., siehe! siehe da! das lat. en, Ar. 
Egg. 26. Plat. Τὸ (wo früher falschlich zwi gele- 
sen wurde).; auch » ıdov, Eur. Here. f. 867. 
Ar. Ran. 1390. Fr. 327. Luc, Anach. 1. d. mort. 
10, 10. Ale. fr. 18. Bei Dicht. stebt dafür ἠνίδε, 
d. i. ὃν ide, was sich zuw., fälschlich zwi δέ ge- 
schrieben findet, Call. Del. 132. ep. 1, 8. Theoer, 
1, 149. 2, 38. 3, 10. Anth. Man betonte auch 
üvıde, Greg. Cor. p. 286. 

7», 1) 1 u. 3 sing. impf. von εἰμί, Auch mit 
dem Plur. verb., τῆς Ö’ ἦν ερεῖς κεφαλαί, Hes. 
th. 321. vgl. Ar. Lys. 1260. Herm. Soph. Trach. 
517. Sebäf. Plut. t. 5. p. 142. Vgl. εἰμί, B. 1. 6. 
2) 1 sing. impf. von „ul st. gnud,. 

ἥν, 1) acc. sing. fem. pron. relat. ös. 2) 
acc. sing. fem. pron. noss, ὅς, ἑός, sein. 

ἠναγκασμένως, Adv. part, pf. pass. v. ἀναγκά- 
ζω, gezwungeuerweise, Dion. H. ep. ad Pomp. 
15. p. 774, 17 R. 

ἠναίνετο, impf. von ἀναύίομαε, 11. 18, 450. 
b. Hom. ες, 331. 

zveyna u. ἤνεγκον, aor. 1. u. 3. zu φέρω, 
nachhom. 

ἤνεικα, ας, &, aor. 1. zu φέρω, Od., med, 
ἠνείκαντο, Il. 9, 127. 

ἠνεκής, ds, Adv. ἠνεκέως, (ΕΝΕΚΩ, ἐνεγκεῖν) 
weithingedehnt, weitausgebreitet; dab, lang, breit, 
weit, ἠνεκέεσσι ερίβοις, weite od. anbaltende Gänge, 
Nie. al. 605. Neutr, adv., (ἄσερον) ἠνεκὲς εἰλεῖ- 
ται, dehnt sich weit aus, Arat. 445.; äbalich Em- 
ped. 380: τὸ Ῥομιμόν ds’ αἰθέρος ἠνεκέως τέτα- 
σαι, ist weit u. breit, langhin ausgespannt, Von 
der Zeit, anhaltend, ἠνεκὲς θάλψας, Nie, al. 517., 
σκέπτεσθαι, Maxim. κατ. 530.; fortwährend, un- 
uuterbrochen, ebd. 64. Call. fr. 138. (Das Wort 
verhält sich zu φέρω, wie das lat. Zafus zu fero.) 

ἠνέμιον, τὸ, — ἀνεμώνη, Diese. 2, 207. 

ἠνεμόεις, ἐσσα, ev, dor, ἀνεμόεις [ᾶ], (ἄνεμος) 
windig, stürmisch, αἴρα, Soph. Trach. 953.; dem 
Winde ausgosetzt, von Winden umwebt, luftig, 
b. Hom. von hochgelegenen Orten od. Gegenstän- 
den, hoch, ἐρινεός, Il. 22, 145., ἄκριες, Miuas 
(eine Insel), "Zorn (Stadt), Hom.; bes. baufig von 
der Burg llios, id. πεύχες ἠνεμόεσσαι, zugreiche, 
stürmische Bergschluebten, Od. 19,432.; eben so von 
Städten, Inseln, Bergen b. Pind. Ol. 4, 11. Tyrt. 
fe. 5. Call. Del. 11. Dion. Ῥ., ὄχδος, Eur. He- 
τας]. 781., ἑστίον, πέτανρον, in der Luft schwe- 
bend, Pind. Pyth. 1, 177. Man. 6, 444., κανλού, sich 
in die Luft erbebend, od. von der Luft bewegt, 
Nie. th. 616. Met., λαγωός, luftig, schnell wie 
der Wind, ebd. 453. vgl. Herm. Soph. Ant, 352. 
goörnua ἠνεμόεν, hochlliegender Gedanke, Soph. 
Ant. 354. u. das. Herm. 

ἠνεμόφοιτος, ον, (φοιτάω) stormschreitend, 
mit Sturmschritten, Nonn. dien, 2, 24.; mit dem 
Wind entschwebend, ebd. 37, 85. 

ἠνεμόφωνος, 09, (φωνή) wie der Sturm tö- 
nend, Jo. Gaz. 
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ἠνέφγα, att. pf. 2. zu ἀνούνυμι. 

ἠνθον, &6, &, dor. st. 7Adov, or. 2. 20 ἐργο” 
μαι, Tbeoer, 

zri, laterj., f. L. statt zw, w. 8. 

ἡνία, ων, τὰ, dor. ἁγία, die Zügel, oft bei 
Hom. u, spät. Epp. Bes. se. 95. Pind. Den Sing. 
ἡνίον, das Gebiss als Theil des Zaumes, führt 
Poll. 1, 148. an. Vgl. d. folg. 

ἡνία, 7, der. ἁνία, der Zügel am Zaum (γο- 
λαός, vgl. 11.19, 394. Xen. hipp. 7, 9. Plat. rep. 10, 
p- 601. C. Plut. Alex. 6.), Sopb. Bar, Plut. a. a., 
gew. Plur. nvias, Pind. Anacr. Tragg. Xen. Plat, 
u. Δι, b. Epp. u. auch b. Pind. τὰ ἡνία, zria 
(ὐνία) λαβεῖν, Il. 8, 319. Eur. Plat. Plut., ie- 
ζεσθαι, Hom., µάρπτειν, Eur., mit u. ohne zepoö, 
die Zügel ergreifen ; ἐπέχειν, anhalten, anziehen, 
Soph, Ai. 847., ἐξ ἄντυγος τείνειν, Il. 5, 262.32%., 
εἰς τοὐπίσω ἑλκύσαι, Plat. Phaedr. p. 537. δ., 
zurückziehen, anspannen, so dass die Pferde sie 
ben bleiben; dag. κατατείνειν ὀπίσσω, über des 
Rücken der Pferde nach dem Kutschersitze zu wer- 
fon, Il. 19, 394. 3, 261. 311. χαλᾶν, Bur. Pit, 
Plut., λύειν, Soph., ἐφιέναι, Plat., ἀφιέναι, νι" 
ναι, Plut., ἐνδιδόναι, Dion. H., nachlassen, seie- 
sen, fahren lassen ; zum Theil nur in metaph. δέ 
vorkommend, νε] abs,, sich gehen lassen, sur 
gelassen seyn, unr' εὐτυχοῦσα πᾶσαν ἡνίαν χεῖα, 
Εαν. fr. πο 21.; theils mit ἆ. Dat. der Pers, 
Jmdmn die Zügel schiessen lassen, τῷ draw τος 
ἡνίας avsis, Plut., τῇ παλλακῇ πασαν ἡνίαν ἀφιούε, 
Philostr., od. der Sache: ibr Treien Lauf lassen, 
ἐφεῖναι καὶ χαλάσαι τὰς ἡγίας τοῖς λόγος, Plat., 
ἐνδιδόναι τοῖς ο. (τοῦ δήμον), Dion. H., 
ἀφιέναι xal χαλασαι ταῖς ἐπιδυμίαις τῶν παίδων, 
Plut. — πρὸς ἠνίας µάχεσθαε, widerspänstig seyn, 
we πώλος, Aesch. Prom. 1010.; so πρὺς ἠνία 
mgarreıv, Jac. Philostr, p. 84, 35. b) met., von 
der Leitung, Führung, Verwaltung, Ἔρως, εἰ όν 
ἡνίας, Ar, Av. 1799. οὐγ ἐφ᾽ ἡνίας, alla ki 
τινὰ εὐθύνειν, Plut. ἠνίας δυοῖν γυναικοῖν io, 
zwei W. regieren, Eur. Andr. 178. παραδιδονα 
τινὶ τὰς Trias τῆς πόλεως, Plat. Polit. p. 266.5. 
Ar. Egg. 1109. vgl. Ecel. 466. Pilut. Arat. 45. 
ce) da mıaa den Zügel mit der Linken fasst, 
heisst ἐφ᾽ ἡνίαν linkwärts, Plat. Mare. 6. Polyarı. 
4, 3, 21. .2) der Schuhriemen, τὰς ἡνέας zalar, 
aufbinden, Ar. Ecel. 508. (Nach Eust. von ἑτόν, 
gleichs. die die Pferde vereioigenden Riemen; nach 
Rost von ins.) 

ἠνιγμένως, Adv. part. pf. pass. v. aisirsoum, 
räthselbaft, Clem. Al. p. 799. Β, 

ἠνίδε, Interj., 8. iv 2. [ε] 

ἠνίκα, dor. ἀνίκα (bei Piod. u. io den Chöm 
der Tragik.), ein relatives Zeitadrerbium, wor 
die lonier 7uos gebrauchen: zu der Zeitfrist w, 
zur Stunde wo, dah, 1) wann, Od. 22, 198., 18 
welcher Stelle allein Homer das Wort bat, u. oRb. 
Pind, u. Att. 2) als, da, Pind. u. Att. Der εκ 
meinen Construction der Zeitpartikela gemäss % 
Rost gr. Gr. $. 121. 5. Schul-Grammat., $. 179. 5.) 
findet sich „vixa a) in Verbind. mit dem Indieit, 
wo ein Ereigniss als einzelne Wahrnehmung 1 
gegeben wird. b) in Verbind. mit dem Conjuntl, 
gew. begleitet von der Partikel ἄν, wenn Neber 
umstände, die in das Gebiet der Gegenwart ode 
der Zukunft gehören, entweder als unentschied# 
od. als mehrmals wiederkebrend augelührt werde 
Sopb. Phil, 310. 868. OR. 1492, u. oft in att. Pros, 
selten obne binzutretendes ἄν, Aesch. fr. M. 
ϱ) in Verbind. mit dem Optat., wenn Nebenum 
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sinde, die in das Gebiet der Vergangenheit ge- 
hören, entweder nach blosser Vermuthung od. als 
achrmals wiederholt angegeben werden, Soph, Phil. 
698, a. oft in εἰ, Prosa. Die Partikel ἄν gesellt 
sich dem Optat. in dieser Verbindung bei, wena 
ber Inhalt des Zeitsatzes auf eine Voraussetzung 
gestützt wird, die entweder ausdrücklich erwähnt, 
vier sus dem Zusammenhange zu entlehnen ist, 
1. B. ἀνίστασθαι ἐξ εὐνῆς εἴθισμαε, nvin’' ἂν ἔει 
ππαἱαμβάνοιμε, sl τινα δεόµενος ἰδαῖν τυγχάνοι- 
μέ, Xen. 066. 11, 14. φνυλαξας τοὺς ἐτησίας ἢ 
εν Μιμώνα ὀπεγειρεῖ, ἡνίκ dv ἡμεῖς μὴ ὄνναί- 
uds ἐκεῖοι ἀφικέοθαι, sc. εἰ Aovkoiusda, zu ei- 
ver Zeit, wo wir seiner Vorstellung nach (Optat.) 
sieht dortbin gelangen können, wenn wir auch 
vollen (ἄν), Dem. Phil. 1. $. 31. p. 48, 27. vgl. 
Sapb. Tr. 163. — In Verbindung mit dem Gen., 
gleich andern Zeitadverbien, hat das Wort Ael. 
wa 12, 35: ἡνίκα τοῦ χρόνου, zu der Zeit, wo, 
ἠνίον, τὸ, das Gebiss, 8. via, τὰ. 

Ἠνιοπεύς, έως, ep. ζος, ὁ, ein Wagenlenker 
des Hektor, ΙΙ. 8, 120. : : 
 Imwnoıloy, τὸν (ποιέω) Werkstatt, wo man 
limme macht, Sattlerwerkstatt, Xen. mem. 4, 2, 8. 


ἠριθστροφέω, mit den Zügeln lenken un. regie- 
ra, äpue, Eur. Phoen, 76.; met., Byz., Fullar, 
Lye. 166,, von 
‚‚Wworpögos, ov, (σερέφω) die Zügel lenkend, 
ὁ νι der Wagenlenker, — ἠνίοχος, Soph. El. 731. 
b) pası,, durch die Lenkung der Rosse bestimmt, 
eügelenkt, δρόμος, Aesch. Choeph. 1022. 

Ῥηομία, 7, (ἡνεοχεύω) 1) das Zügelhalten, 
Leoken der Rosse, Fahren, Plat, Plut.; im Plur., 
Put. lege. 7. p. 795. A. Herod., ἁρμάτων, Herod. 
1,13,17. 2) Lenkung, Leitung, Handhabung, 
Μαη, Plut. mor. p. 966. F. 

froyeus, έως, ion. ζος, ὁ, poet. st. ἡνίοχος, 
1. Neun. Anth. Met., τὸν αἰθέρος ἡνιοχῆα, Nonu, 
din. 8, 256, Dav. G 

Wmezivrndg, ἡ, ὄν, — ἡνιοχικός, ἀρετή, Go- 
“licklichkeit im Fahren, Sehol. Piad. Ol. 10, 83. 
"nur, app. Et. Gud. p. 672 med. 

Ππφχεύω, dor. avıoy., (ἠνίοχος) die Zügel 
Μο, die Pferde lenken, fahren, ohne Casus, Il. 
11, 103. 23, 641. 642. Od. 6, 319. Später überh. 
tıken, regieren, atenern, πηδαλίῳ ἔπι πομπίλος 
είν, Astol. b. ΑΙ, 7. p. 253. A. βασιλεύει 
In (nozewes, Plut. mor. p. 155. A. ἡν. πόλιν, 
img δρένον ‚ beherrschen, verwalten, Aatb. 9, 
4 it yugije, herrschen über, Anaecr. Ir. 

ἠνιοέῳ, dor. ἁνιοχ., = ἠνιοχεύω, Kon. mem. 
1,1,9. Πίο C. Herod. ἀνωτέρω, κατωτέρω ἡν. 
τας χεροίν, die Zügel mehr oben, unten fassen, 
in r, equ. 7, 10. ἵππος ἡνιοχεῖται, Plat. 

“dr. p. 253. D. Xen. Cyr. 6, 1,29. ἡν. λέον- 
‘, πο, d. deor. 12, 2. vgl. Anth. 9, 221. 
πό Ἰνιοχούμενος un’ ἔρωτοε, Apion b. Gell. 7, 
ΤΗ. Philostr. im. 1,9. ἡν. ἅρματα ἐς τὸν 
μον, Hit. 4, 193. ο.” leiten, 
‚ τον σπύόγγον ἠἡνιοχεῖ θηρίδιον, Plut. mor. 
"WB. λογισμὸς ἠἡνιοχεῖν αἱ», Philo, Ao- 
73μον τὴν ὅιανοιαν οὐ δυναμένον ἠνιοχεῖν, Luc. 
Mor. 37, θεός dv. θνατὰν κραδίαν, Antb. nr. 
‘ser, Plat. Phaedr. p. 246. Β. οἰκείων ἸΜουσών 
ed ἠνιοχήσας, den Mund der eignen Musen 
"end, d. i. durch den Mund der eignen Musen 
"eebend, Ar. Vesp. 1022. 
Yon, ἡ, Fem. zu ἠνίοχος, die Lenkerin, 
L Ta. 
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Bain, der Hera, Paus. 9, 39, 5. 2) Propr., Ἠνιό- 
zn, die Gemahlin des lireon, Πεμ, se. 83. 
ἠνιόχησες, έως, %), (ἡνιοχέω) das Lenken, Lei- 
ten, Fahren, Philo t. 1. p. 314, 33. Philostr. im, 
1,9. DioC. 63, 6. ἡ περὶ ἡμᾶς ἡν., Plat. Phaedr, 
p. 246. B. 
Ἠνιοχία, 5, 8. ἠνίοχος a. E. 
nvsoyinös, ἡ, 09, dem Lanker od. zum Len- 
ken gehörig; dazu tauglich, geschickt, κένερα, Plat., 
αιτών, Callix. b. Ath. 5. p. 200. F., κράνος, Dio 
C., sign, σοφία, Plat., εἶδος, id. Adv. ---κώς, 
Eust. p. 1303, 36. Von 
ἠνίοχος, ὁ, dor. ἀνίοχος, (ἡνία, ἔχω) Zügel- 
halter, d. i. Wagenlenker, Rosselenker, Hes. Xen. 
u. oft ia der Il., wo zuw. ἠγέοχος u, παραιβάτης 
entgegengestellt werden, dieser als der vom Wagen 
kämpfende Held, jener als sein Wagenienker, Il. 
23, 132.; dah. heisst letzterer als untergeordueter 
auch rwioyos θεράπων, 11. 5, 580. 8, 119,5; ein 
Knecht ist ein solcher aber nicht, sondern auch 
ein freier Krieger, ja oft ein Held, wie Patroklos 
des Achill ἠνίοχος war; dann heissen aber auch 
Helden des ersten Ranges, wie Hektor, so, der 
zwar Il. 12, 91. den Kebriones, ebd. 8, 120. den 
Eniopeus zum ἠνίοχος hat, aber ebd. 89. selbst 
iviegos genannt wird, vgl. Π. 18, 225. 23, 460.5 
also überh. der sich auf dem Wagen Befindende, 
der Fahrende, act, u. pass., dah. auch der vom 
Wagen Streitende. Von Wettfahrenden, Pind. Pyth. 
5, 66. Ar. Fr. 904. Xen. Hell. 3, 2, 21. Plat., 
v. Fahrenden, als Diener, Kutscher, Fuhrmann u. 
8. w., Xen. Plst. u.a. ὑποπτέρων ἵππων ἠνίοχος, 
Plat, Criti. p. 116. E.; auch v, einem Reiter, Thesgn, 
260. Aristid.t.2.p.84. Met. jeder Lenker, Zügler, 
Bündiger, Beherrscher, ἡνέοχος νεώς, Steuermann, 
dicht. nach Poll, 1, 98., χειρῶν καὶ ἰσχύος, Pind. 
Nem. 6, 111., παλαισμοσύνας, Simon, in Απ, Pl. 
1, 2., κεθαάρας, Poet, b. Steph. B. 8. v. Milnros. 
Auch als Fem., ἡρίοχος αἰγίδος, von der Athene, 
Ar. Nub. 602. In Prosa wird das Wort für Len- 
ker, Leiter, Regierer mit οἷον od. ὥσπερ gebraucht, 
Plat. Polit. p. 266. F. Plut. Galb. 6., u. ohne diese 
Partikelo, vom Gott der Liebe, Plut, mor. p. 759. 
D. vgl. Hermesianax 84. Von Dingen, logos ἄνε- 
μοι, Man, 5, 153. ; fem., ἠνίοχον γνώµη» ατήσας 
καθίπερθεν ἀρίστην, Pytb. ο. aur. 69. 2) ἡνίοχοι, 
eine Klasse reicher Bürger zu Alhen, die von 
Staatswegen für eine Auzahl Wagen zu sorgen hat- 
ten, Ael. Dion. b. Eust. p. 408, 18. Phot. p. 71, 
20. 3) nviogos, die obersten Seegeltaue, — ἔκφο- 
eos, 5., Phot. a. a. 0. 4) der Fuhrmann, eiu Ge- 
stirn, Arat. 5) Propr., a) ZIviogos, ὁ, ein athen, 
Dichter der mittlern Komödie, Ath. u. a. b) Hrio- 
ο, ein Volk in Ponlus, Arist. Strab., dessen Land 
Ἠνιοχία hiess, Strab, Vgl. Berah, zu Dion. P, 
D 710. ι 
ε wide, verlängerte Form der 5 sing. aor. 2. 
von ἐνίπτω, antasten, schelten, Hom. [:] 
ἦνως, κος, ἡ, (ἔνος) jährig, ein Jahr alt, Bovs, 
nur im Ace. sing. u. plur, ἦνειν, ἠνῖς gebraucht, 
ll. 6, 94. 275. 309. 10, 292. Od. 3, 382.; der 
Gen. ἤνιος, ΑΡ. Rh. 4, 174. [Bei Hom. steht 
rvıw als Spondens. ] 
ᾖνον, impf. von ἄνω, Od. 3, 496. 
Ἠνοπίδης, ον, ὁ, Patronym., des Enops Sohn, 
ll. 14, 444. . 
ἠνορέη, ἡ, ion. st. ἀνδρεία, dor. ἀντρέα, 
ἀνήρ) Mannbaftigkeit, Mannheit, Math, Kraft, 
tärke, Il. 8, 226. 11, 9. 17, 329. 04. 24, 509. 
b, Hom. 7, 6. Hes. Pind. ΑΡ. Rb. u. spät. Epp.; 
170 2 
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auch männliche Schönheit, Stattlichkeit, Il. 6, 156.; 
dat. ἠνορέηφι, ebd. 4, 303.; im Plur., Pind. vda- 
τος r., Kraft, Gewalt, Epigr. b. Ael. n. a. 10, 
40. (Ueber die Etym. s. Lob. par. p. 156 fgg.) 

ᾖνοψ, οπος, ὁ, ἡ, 11. 16, 408. 18, 349. 04. 
10, 360. our in der Verbindung ivoni χαλκῷ, fun- 
keindes Erz. οὐρανὸς ἠνοψ, Ίνοπα πνυρόν, Poet. 
b. Suid. s. v. ἔνδιος u. ἠνοψ. (Nach einigen Alten 
st. ἄνοψ, was man vor Glanz nicht anzublicken 
im Stande ist; nach Andern von ἔνοπτρον, spiegel- 
blank; nach And. — ἔνηχος, helltönend. Vgl. das 
nach Form u. Bdtg nah verwandte νώροψ, das die 
Gramm. eben so erklären.) 3) Ἠνοψ, οπος, 6, ein 
Trojaner, 11. 14, 445., ein Grieche, ebd. 23, 634. 

ἤνοει, lakon. st. ἤνδει, 3 impf. von ἀνθέω, 
Ar. Lys. 1258. 

zvro, 3 pl. impf. von zus, 11. 3, 153. 

Tvvorgov, τὸ, (avuw) der vierte Magen der 
wiederkäuenden Thiere, wo die Verdauung der 
Speisen vollendet wird, lat. abomasus, Arist.; er 
wurde bei den Athenern als Speise zubereitet, Ar, 
Ey. 356. 1179. Kom, b. Ath, 2. p. 49. F. 3. p. 
100. E. 9. p. 403. A. 

ivwyea, ion. plggf. von drwya, w. s., Od. 

nvays, 3 sing. plgpf. von ἄνωγα, Hom. 

ἠνωμένως, Adv. Part. pf. pass. von ἑνόω, 
vereinigt, RS. Proel. 

„£a, aor. 1. von αἴσσω, doow. 

nEs, 3 sing. aor, 1. zu ἄγνυμε, 

ἦξις, εως, ἡ, (ὕκω) die Ankunft, Bekk. An. 
p. 99, 4. aus Eur. Tro. 396. wo jetzt ifis steht. 

Hoiaı, ai, ein Gedicht des Hesiod, in wel- 
ebem er Heldenfrauen besang, von den mit 7) oiy 
sich anfangenden Theilen so genannt, Paus. u. a, 

noin, ἡ, 3) sc. ὧρα, die Frübstunde, die 
Frühe, der Morgen, Od. 4, 447: πᾶσαν ἠοίῃν, den 
ganzen Morgen lang. b) sc. γῆ, πρὸς noimv, ge- 
gen Osten, Call, Del. 280. Eig. Fem. von 

ἠοῖος, a, or, dor. ἀοῖος, (nws) = ἠφος, 
früh, morgendlich, «org, der Morgenstern, lon b. 
Ar. Fr. 835. u. Schel. b) östlich, im Osten woh- 
nend οὐ. gelegen, ἄνθρωπονι, Od. 8, 29. οἱ ἠοῖοι 
τών «4ιβίων, Hit. 4, 160. 7. Φέλασσα, ebd. 100. 
Vel. ἠσος. 

ζομιν, 1 pl. impf. von εἶμε, ich gehe, Od. 

novn, ἡ, von ὄνησις hergeleitete kom. Stamm- 
form zu ndosn, Plat. Crat. p. 419. C. 

Hovsos, Ον, 2Sg2. aus Tiuwsog, (ἡ ων) am Ufer 
befindlich, σήμα, Anth. 7, 383. 

nnovaw u. „nordw, Mangel haben, Hesych, 
(Verw. mit σπάνις, σπανία.) Dav. 

ynävia, ἡ, Maugel, Entbehrung, Et. M. u. 
nach Conj. Anth. 5,239. 9, 521. ΥΕ]. ἠπεδανός a. E. 

zrneonas, herstellen, flieken, ausbessern, — 
ἀκέομαι, ῥαγέντα iudrıa, ὑπέδημα, Galen., κὀσκι- 
vor, Ar.Ir. Daet.25.D. Auch in pass. Bätg, ἐμά- 
τια ἠπημένα, Aristid. t. 2. p. 307. Das Wort 
wird von Phry». ecl. p. 91. getadelt u. von Αοἱ. 
Dion. b. Eust, p. 1647, 59., der auch das Act. 
ynav anfübrt, für barbarisch erklärt. (Lob. path, 
p. 218, 32. leitet das Wort von ὁὀπή ab.) 

ἧπαρ, ατος, τὸ, die Leber, Hom. Tragg. Piat, 
u. a.; v. Tbierea, wie „map καπρον, Kom. b. Atl. 
3. p. 107. F. 7. p. 330. C., χηνών, χήνειον, Ath, 
Sie wurde mannichfach als Gericht zubereitet, ΑΙ, 
3. p. 106 fgg. Poll. 6, 49., als Heilmittel, Nie. 
ΗΠΑ db. Dichtern als Sıtz des Lebens genannt, 
iu Redensarten wie: die Leber treilen, durchboh- 
reu, an der Leber zehren, wo wir das Zlerz nen- 


1354 


Ἠπεδανος 


nen, Hom. Tragg. οἱ ἔτρεφον, ἔφερον ὑφ᾽ inne, 
ich trag dieb unter dem Herzen, von der Mutter, 
Eur. Suppl. 919. Bion 4, 85.; oder als Sitz der 
Jseidenschaften, des Zornes, Archil. fr. 48 Gaisl, 
des Schmerzes, der Furcht, Tragg., der Liebe, 
Theoer. Βίοι; rw αἁλόγω µέρεος τὸ μὲν θνμοι» 
δὲς (ἵδρνται) περὶ τὰν καρδίαν, τὸ ὃ ἐπιδυμεν 
κὼν περὶ τὸ ἧπαρ, Tim. Locr. p. 100. A. τῇ, 
Plat. mor. p. 460, Ε, Auch soll man nach Agrottiıs 
b, Sehel. Αρ. Rh. 2, 1248. (vgl. Died. 1, 1%) 
ἧπαρ wie οὖθαρ von der Frachibarkeit des La- 
des gesagt haben, — βαθύγειος γή, Hesych. 2) 
Ξξ ἧπατος, Plin. b. o. 32, 11, 53. 
ἡπάτημένως, Adv. part. pf, pass. v. ἀπατέν, 
fälschlich, Basil. 
ἡπατητικός, N, 09, 8. ἡπατικός, 
ἠπᾶτιαῖος, a, ον,  ἠπατικὸς, Aoßös, Hin. 
p. 279, 43. 
ἡπᾶτίας, ου, 6, von od. am der Leber, ήν, 
Poll. 2, 215. 
ἡπᾶτίζω, der Leber ähneln od, gleichen, zu 
im Part. ἡπατίζων, ουσα, ον, ἀλόη, Diose. 3,2; 
v. Erz, Plin. bh. n. 34, 2. 
ἡπᾶτικός, ἡ, ὁν, die Leber betreffend, dur 
τερία, Alex, Trall. 7, 130., πάθος, ‚Plut. wor. } 
733.C, τὸ ἐπατικόν (valg. ἡπατηεικόν), die Wahr 
sagung aus der Leber, Schol. Aesch. Prom. #). 
Bes. leberkrank, Galen. u. a. Aerate, 
ἡπάτιον, τὸ, Demin. von ἧπαρ, Ar. nu. ὃν 
Ath. 3. p. 100. E. p. 107. 
nwarirıs, «dos, ἡ, 1) die Leber beirefint, 
dvsevrepia, Gal. t. 18, 1. p. 145, 15. 57. pliv, 
die grosse Hoblader, Hipp. Arist. Gala. 2) 1 
berartig, leberähnlich,, ἀλόη, Geop. ; leherfarbig, 
hepatitis gemma, Plin. b. n. 37, 114, 31. 3) yı« 
εἴεις, ἡ, u. ἡπατώριον, τὸ, Wassordest, cat 
Pflanze, Diose. 4, 41. Orib, 
ἡπᾶεοειδής, de, (εἶδος) leberartig, «λείο, 
Diose. 5. p. 100, 
jmäreg, 6, Leberfisch, Eubul. b. Atb. 3. ». 
108. A. Arist.b.a. 2, 17extr. Ath.7. p. 300. B. kr. 
ἡἠπώτοσκοπέω, (nnarooninos) die Leber © 
Eingeweide als Wahrsager besehn, Ετος. 21, 1 
mit der v. L. saraus. Dar. 
ἡπάτοοκοπία, ἡ, das Beseba der Leber ı 
Eingeweide, um daraus zu wahrsagen, Lebersehsü, 
Hdn. 8, 3, 17. KS. 
ἠπατοσκοπική, 1), — ἧπατοσκοπία, Phleg. Tl! 
longaev. 4. _ 
ἡπᾶτοσκόπος, 0», (σκοττέω) die Leber, übert. 
die Eingeweide betrachtend,, um daraus zu weht 
sagen, extispex, Artem. 2, 69. ἡπ. ispa, Or“ 
mit Lebersebau, Hesych. s. v. ῥυτα. 
ὑπ ἡπάτονργός, 6, (EPIR) der sich, um dan 
zu wahrsagen, mit derLeber beschäfigt, Lye. ## 
ἡπᾶτοφᾶγίω. (φαγεῖν) die Leber 1, 
pass., d Zirwög ὑπὸ γνπῶν ἡπατοφαγεῖται, Se 
Emp. adv. math. p. 279. 
ἧπατκώδης, ες, — ἡπατοδιδήε, Psell. 
ἧπατώριον. τὸ, 3. nmariras, ὃ- ο. 
ἡπάφε, 3 sing. ΔΟΥ. 2. act. zu ἀπᾶφίσεω, 
14, 488. a . 
dr, 3. yraoum =. B. j 
ἠπεδόνός, 7, όν, schwach, schwächlich, hiafır 
lig, gebrechlich, v. labmen Mephästos, 04. 8, 21)’ 
h. Hom. ΑΡ. 216., παιδίον, Hipp., βωυπελότηε, ya 
έλεα, id., χέρες, ΑΡ. Rh.; aber Ἡ. 8, 104. bu® 
estors Wagenienker so, der nicht rasch vos 4" 
Stelle kann; ähnlich λέων, Poet. b. Suid.; ee 
schwach, geliad, πῦρ (Fieberhitze),, Hipp; ο) 
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Macht, άνδρες, ΑΡ. Rh. 2, 800.; geistig schwach, 
„og, Man.; mit d. Gen., schwach an etwas, ent- 
bahrend, οὐδὲ φάμας ἔσοεαι ἠπεδανά, Anth. 9, 521., 
woBranck ἐσσεται ἡπανία verm. Auch act., schwach 
michend, δεῖμα, Orph. lith, 376. (Die Alten lei- 
ten es von πέδον ab, Einer der vor Schwachheit 
sieht auf dem Boden stehen kann, opp. ἔμπεδος: 
richtiger jedoeh scheint Schneider es von 37106 
herzuleiten.) 

ἐπειγμένως, Adv. part. pf. pass. von ἐπείγω, 
eilg, schnell, Gramm. KS. 

ἠπειρογενής, ἐς, (ὔπειρος, ΓΕΝ) auf festem 
Linde geboren od. lebend, ἔθνος, von den Per- 
sera, Aesch. Pers. 42. 
μωῤώςς Adv., vom festen Lande her, Arat. 
109. 
ἠπειρόνδε, s. das folg. 
jrupos, ἡ, das feste Land, im Gegens. des 
Meeres, 04. 3, 90. 10, 56. Il. 1, 485. Hes. op. 
62. b, Hom. Cer. 127. 130. Bacch. 22. ne 
girde, vom Meer ber dem Gestade, dem Lande 
sa, 0d. 5, 56., wo von einer Insel die Rede 
ist. κατὰ jneıgor, zu Lande, Hdt, 8, 66. Häufig 
such im Gegens. zu den Inseln, das feste Land, 
Hit, Thuc. Xen. Plat., und so bedeutete es schon 
bei Hom. das Ithaka gegenüberliegende, später 
vorzugsweis Ἴ[πειρος genannte Land, wozu aber 
in weitern Sione auch Akarnanien od. Leukadien 
mit gehörte, 11. 2, 635. Od. 14, 97. 100. 21, 109. 
24, 378. , ἠπειρόνδε, 18, 84. Von Hdt. an gew. 
Ausiruck für die beiden Erdfesten od. Erdtheile 
Barops and Asien, zufolge der ältesten Erdabthei- 
lang, die nur zwei Erdtheile annahm u. Aegypten 
za Asien zog; nieht selten anch vorzugsweis von 
Griechenland u. Persien, Schäf. mel. p. 36 sq. u. 
τα Bos ell. p. 631. Voss Virg. Georg. 2, 116. 
diosai jneıgos, d. i. Europa od. Griechenland u. 
Asien, Soph. Tr. 101. ja. δοιαἰ, δίδυµαε, ἆμ- 
görigas, Mosch. 2, 8. Anth. 7, 18. 240. ἤπειρος 
Ασίας, Assch. ἀνὰ τὴν jmeıpov, in Asien, Adt. 
1, %6.; von Kleinasien u. Persien, 8. Mor. Isoer. 
Pan, 36. ὁ ἐξ ἁπάσης τῆς ἠπείρου στόλος, von 
der Perserlotte, Dem. Dab. wird schon b. Pind. 
Psth. 9, 14. Libyen als τρίτα ἦπ. bezeichnet, vgl. 
ebd, 4, 85. Selten im Gegens. zum Gebirge, Flach- 
land, ἐξ ὀρέων ἤπειρόνδε, ΑΡ. Kb. 2, 976. (Man 
litet das Wort von ὄπειρος γῇ her.) 

Ursıgpos, ἡ, 1) die Landschaft Epirus im nord- 
weıtl, Griechenland, Thuc. 3, 114. u. sonst. 2) 
gt. Fraueno., Parth. 32. vgl. Lob. path. p. 23, 8. 

ἠπειρόω, (ἤπειρος) zum festen Lande machen, 
opp. θεἸαετόω, zum Meere machen, Arist. mund, 
β. Λο. 9, 670. Pass., zu Land werden, v7,004 
ἠπάρωνται, Thue. 2, 102. Philo. Ἕβρος ἠπείρωτο 
ind κρνσεάλλου, Aristid. t. 1. p 304. 

ἠπειρώτης, ου, 6, fem. ἠπειρώτις, dos, ἡ, 
dor, ἀπειρ., 1) (ἤπειρος) von, auf dem festen 
Lande, zum festen Lande gehörig, als, auf dem 
Festlande gewonnen, Syaes. aysır ἀπειρώταν (i- 
»siv), aufs Land zieben, Thbeoer. 11, 58 Mein.; 
bes. auf dem Festlande lebend, wohnend, im Ge- 
ges. des Meers, der Inseln, der Küsten, Bewob- 
sr des Binnenlandes, Dion. P. 1085. Luo. πόλις 
ἠπηρῶτις, Stadt im Bionenlande, Hät. 1, 151. 7, 
109. Dion. P. 88.; im engern Sion: aus dem Fest- 
lade Asiens, asiatisch, Eur. Andr. 159. 652., 
versiseb, Mor. zu Isocr. Pan. 36. b) im militär. 
Siene: zu Lande stark, zur Landmacht, zu den 
Landtrappen gehörig, ο). ναυτικός, Thac. 4, 12., 
ivapayia, id. 1,35. πόλις ἠπ. παρασκευῇ, id. 6,86. 
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2) (Ἔπειρος) epirotisch, ein Epirot, Strab, Paus. 
ἡ Ἠπειρώτις = Ἔππειρος, Strab. 10. p, 453. Dav, 

πειρωτικος, ἡ, όν, 1) zum Βἰπηθπ]απάθ ge- 
hö.ig, bionenländisch, ἔθνη, Xen. Hell. 6, 1,4. — 
Adv. —ıxös, Synes. p. 111. D. 2) zu Epirus 
gehörig , epirotisch, Arist,. Strab. 

ἤπειτα, poet. st. ἔπεια, [. L. au mehrern 
Stellen des Hom. nu. Hes., wo man sonst d’ ἤπειτα 
schrieb, jetzt richtiger dr, Insıra: indess haben 
Gaisf. Hes. th. 562. u. Bekk. Plat. legg. 4. p. 
719. A. ἠπειτα beibehalten, 

ἥπερ, poet. ἠέπερ, (7) als elwa, als etwa wohl, 
als eben, als selbst, vergleichend, Hom. n. Hdt. 

ineg, auf dieselbe Art wie, ganz wie, Ar. 
Plat. u. a. 

ἠπερόπευμα, aros, τὸ, (ἠπεροπεύω) Täuschung, 
Betrug, met. vom Anakreon, 77. γυναικῶν, Berücker 
der Fr., Criti. b. Atb. 13. p. 600. D. 

ἠπεροπεύς, έως, ion, 706, ἑ, = ἠπεροπευτής, 
Od. 11, 364. Orpb, lith. 351., v. Dionysos, Antb. 
19, 524, 8. Met., ἠπεροπῆες ὄνειροι, ΑΡ. Rh. 
3, 617. 

ἠπεροπευτής, οὔ, ὁ, Täuscher, Betrüger, Be- 
schwarzer, Il. 3, 39, 13, 769. b. Hom. Merc. 282. 
Mosch. 1, 10. Man. 2, 305., von 

ἠπεροπενω, täuschen, betrügen, berücken, 
verführen, bes. durch listiges u. verführerisches 
Zureden, beschwatzen, abs., Od. 14, 400., τινά, 
11. 23, 605., γυναῖκας, ebd. 5, 349. Od. 15, 419. 
ΑΡ. Rh. 3, 563., φρένας τινός, Od. 13, 327. Hes. 
op. 55., od. wıri, Od. 15, 421., τινὰ ταῦτα, Jem. 
dazu, Il. 3, 399. (Viell. von ἔπος, εἰπεῖν, ἀπύω, 
ἠπύω, beschwatzen, nicht von anarn.) Dav. 

ἠπεροπηΐς, idos, ἡ, täuschend, τέχνη, Täu- 
schungskunst, Poet. b. Strab. 1. p. 17. 

ὕἤπησις, έως, ἡ, (ἠπάομαι) das Flicken, Eust, 
p. 1647, 60. 

ἠπητήριον, τὸ, — ἠπίτριον, Liban. 9. An- 
tioch. p. 384. D. Hesych. 5. v. ἀκεστήριον. 

ἠπητής, οὔ, ὁ, Flicker, sonst ἀκέστής, Batr. 
183. α. v. L. b. Xen. Cyr. 1, 6, 16. Das Wort 
wird von alten Gramm. als ungriechisch verwor- 
fen. Dav. 

ἠπήερια, ἡ, Flickerin, gew. ἀκέστρια, Lexie, 

ἠπήτριον, τὸ, Nadel zum Flicken, Suid, 

ἠπίᾶλέω, (ἠπίαλος) fiebern, das Fieber haben, 
Ar. Ach. 1164. Arist. probl. 27, 2. 

ἠπῖάλης, 6, der Alp, sonst ἐφιάλτης, Sophron 
b. Demetr. de eloc. 156. vgl. Eust. p. 561, 17 
(der aus dems. Fragm. den Acc. ἠπιάλητα anlührt.). 
Didym. b. Schol. Ar. Pbot. u. a. Gramm. Auch 
in der Form ἠπιόλης, Eust. p. 1687, 52. Vgl. d. folg. 

ἠπίᾶλος, ὁ, eine Art Fieber, bei dem man am 
ganzen Körper zugleich Frost u. Hitze empfindet, 
Galen. t. 7. p. 132.; nach Andern dagegen der 
Frost, der dem Fieber vorangebt, id. Hesych., dab. 
πυρετοῦ πρόδρομος Ρεῃῖ., Ar. fr. Thesm. 315.5; 
überb. Fieberfrost, Tbeogn. 174. Luc. u. a. Dab. 
verbunden ἠπίαλοι καὶ nugerei, Hipp. Ρ. 281, 48. 
Ar. Vesp. 1038., od. 7mialos πυρετός, Bipp. Ρ. 
266, 35., Plur., Diose. 4, 69. Μει., andovuv 
ἠπίαλος, ein frostiger, den Nachtigallen Fieberfrost 
erregender Dichter, Pbryn. b. Ath. 2. p. 4.D. 
Didym. erklärte nach dem Schol. das Wort b. Ar. 
Vesp. für den Alp, in welcher Bätg es auch nach 
Eust. p. 1687, 52. vorkam für das gewöhnlichere 
ἠπιόλης. [1] Βαν. 

ἠπιαλώδης, ες, (εἶδος) fieberhaft, von der Art 
des ἠπίαλος, Hipp. p- 1127. 
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ἠπιάω, (ἤπιος) lindern, mildern, Gloss.; aor, 
ass, ἠπιήθην, Hesych., ἠπιόάθην [a], Schol. Lips. 
l. 1, 146. 

ἠπῖοδίνητος, ον, (ἤπιος, δινέω) sanft herum- 
gedreht, βλέφαρα, Απ, 5, 250. [dr] 

ἠπιόδωρος, ον, (δώρον) milde Gaben gebend, 
gern gebeud, gütig, od. durch Gaben mildernd, 
µήτηρ, 1. 6, 251., Κύπρις, Stesich. b. Schol. 
Eur. Or. 249., Moöüses, Opp. hal. 4, 7., ἄσκλη- 
πιός, Orph. h. 67, 3 

ἠπιοδώτης, ου, ὁ, (δίδωμι) -- ἠπιόδωρος, 
Ασκληπιός, Orph. ad Mus. 37. 

ἠηπιόθῦμος, ον, (Φυμός) sanftmüthig, Anl. 
ΡΙ, 65. Orpb. h. 58, 15. 8. 

ἠπιόλης, ὁ, 8. ἠπιάλης a. E. 

Ππιόλιον, τὸ, 5. das folg., 2. 

ἠπίολος, ὁ, 1) eine Lichtmotte, Arist. h. a. 
8, 27. p. 605, b, 14., wo Bekk. ἠπίολος schreibt 
u. als v. L. ἠπιόλης u, ἠπιλιότης (Schneider ver- 
muthete aus der alten lat. Uebers. ipiliotis, ἐπι- 
λιώτης) anführt. 2) = ἠπίαλος, Fieberfrost; nur 
im Deminitivum nachweisbar, ἠπιόλιον, das Fie- 
berfrösteln, Hesych. 

ἠπιόμοιρος, ον, (μοῖρα) von mildem Geschick, 
Poet. b. Ath. 12. p. 542. E. 

ἠπιόμῦθος, ον, (μῖθος) sanftredend, Maxim. 
καταρχ. 68. 

Ἠπιόνη, ἡ, 1) Gattin des Asklepios, Göttin 
der Heilkunde, eig. die Lindernde, Paus. Anth. 
2) ein Schilfsname, Inser. 

ἤπιος, a, ov, selten zweier End., Hes. th. 407. 
Eur., 1) sanft, mild, gütig, freundlich, wohlwollend, 
gnädig, sowohl von Menschen als Göttern, u, eben 
sowohl von der Milde Oberer gegen die Untergebe- 
nen, als von der freundlichen Hingebung letzterer 
gegen die erstern, Il. 23, 281. 24, 770. Od. 2, 
47. 230. 234. 5, 8. 14, 139. Hes. th. 407. Eur. 
Med. 133. Plut. Hdn. ἠπιώτερος, Eur. Ale. 310., 
τωί, gütig, wohlwollend gegen Jem., Il. 8, 40. 
24, 775. Od. öft. Soph. Phil. 728. Ar. Vesp. 879. 
Heis αἀνθρώποισιν ἠπιώκατος, Eur, Bacch. 861. 
ἥπια εἰδέναι τινέ, gegen Einen freundlich, wohl- 
gesinnt seyn, Il. 16, 73., in der Od. 13, 405. 15, 
39. 557. von der liebevollen Gesinnung des Eumäos 
gegen den Odysseus; auch ἥπια ὄήνεα olde, ΙΙ. 
4. 361. Von Sachen, µὔθος, Od. 20, 327., φωνή, 
Timoel. b. Ath. 8. p. 342. A. ἥπιοι φρένες, ὁρ- 
yai, Eur. fr. Erechth. 20, 6 D. Tro. 53. ne: 
τὸ ἠπιώτερον καταστῆσαε, zu milderer Gesinnung 
bringen, beruhigen, Thuc, 2, 59.; bes. von Krank- 
heiten, die einen mildern Charakter annehmen od. 
nachlassen, τὰ τοῦ πυρετοῦ mia, Hipp. ἠπιώτε- 
gas θέρµαιε, id. πνῖγος ἠπιώτερον γόγονεν, hat 
nachgelassen, Plat. Phaedr. p. 279. B. vgl. Tim. 
p- 85. A. 2) act,, mildernd, lindernd, besänftigend, 
heilend, φάρμακα, Il. 4, 218. 11, 515. 830. Hdt, 
3, 130. 7, 142 (ἠπιώτερα) , ἀκέσματα, φύλλα, 
Aesch. Prom. 480. Soph. Phil. 693. ἥἤπιον ἡμαρ 
mit d. lof., günstig, förderlich etwas zu thun od. 
zu unternehmen, von einem günstigen Kalendcr- 
tage, Hes. op. 789. Auch Beiw. des Asklepios, 
Lyo. 1054. — Adv. ἠπίως, Soph. ΕΙ. 1439. ἠπιω- 
τέρως, Dem. p. 1296, 6. Dio C. (Viell. auf den 
Stamm "ZIIR zurückzuführen, in der dopp. Bdtg: 
durch freundliches Zureden begütigen, besänftigen, 
u. durch magisches Besprechen körperliche Schmer- 
zen lindern.) Dav. 

ἠπιότης, ητος, ἡ, Milde, Gütigkeit, Sanft- 
mutb, Hecat. b. Jos. ο. Apion. p. 455, 37. Philo. 

ἠπιόφρων, ονος, ὁ, %, (φρήν) mild, gütig ge- 
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siont, v. Asklepios, Epigr. in Welck. syll. p. 243., 
ὁρμὴ  φιλότητος, Emped. b. Schol. Arist. t. 4. 
p- 507, 18. 

ἠπιόχειρ, ειφος, ὁ, 7, (χείϱ) mit lindernder, 
beilender Hand, Beiw. des Apoll als Heilgoties, 
Anth. 9, 525, 8. Vgl. d. fulg. 

ἠπιόχειρος, ον, (zip) mit milder Hand ge 
spendet, ὑγεία, Orph. h. 22, 8. 83, 8., wo Herz, 
ἠπιόχαιρ᾽ iyısiav herstellt (5. jedoch Lob. par. p. 
209.), während 28, 18. Piers. die Ὑπὶρ. ἠπιόχειρ᾽ 
ὑγιείῃ in ἠπιοχείρῳ ὑγ. ändert. 

ἠπιόω, = ἠπιάω, Gloss. 2) intr., Linderung 
fühlen, sich besser befinden, τῷ σώματι, Hip. 
p- 1147. E. 

ἥπον, od. wie Wolf schreibt, ἤ που = ἤ, it 
beiden Bdtgen oder u. als, diese aber durch mei, 
wohl, etwa, vielleicht, ermässigt, oder wohl, oder 
etwa, oder vielleicht, Il. 6, 438. Od. 11, 459; 
nach einem Comparativ, als wohl, als etwa. 


ἦπου, od. mit Wolf im Hom. 7 mov, gewis 
wohl, wahrlich wohl, doch gewiss, sicherlich doch, 
iraun wohl, meist eine Voraussetzung zur Bekril- 
tigung hiozufügend, Il. 3, 43. 16, 830., nach einer 
Verneinung, vielweniger, Thuc. 2) in der Frage 
dient es den Nacbdruck derselben zu erhöhen, dens 
wohl? auch wohl? Od. 13, 234.; auch getrennt, 
ebd, 17, 577.; allein stehend, nicht wahr? nonne’ 
auch ἦπον οὐ, Vgl. 7 u. Herm. zu Eimsl. Med. 14. 

ἡπύτα, 6, ep. st. ἠπύδης, (ἠπύω) der Schreier, 
Rufer. Adj., ὁ, ἡ, lauttönend, lautrufend, tosend, 
snovf, Il. 7, 384., Teirwr, Poet, b. Ael. n. a. 
13, 21., πόντος, ΟΡΡ. εγα. 2, 136., σῖρῳξ, Qu. 
Sm. 6, 170. [ων 

Ἠπῖτίδης, ου, ὁ, Patronym. des nicht vor- 
kommenden Propr. "Hruros, des Epytos Sohn, ein 
Herold, Il. 17, 324. 

ἠπύτιον, τὸ, die Nadel, Hesych. s. v. χηλεί- 
σεις. (Nebenform zu ὀπήτιον, 3. unter ἠπάομαι.) 

ἠπύω, f. ύσω, dor. ἀπύω, Pind. u. Τταςς., 
letztere gebrauchen mit Ausnahme von λος, 770. 
das Wort nur in Iyr. Stellen, (ἔπος, εἰπεῖν) rufen, 
aurufen, hberv“r-, herbeirufen, rıra µεγαλα (mil 
lauter Stimme), Od. 9, 399., φωνῇ mepasöter, 
ΑΡ. Rh. 4, 71., ἰαλεμῷ τοὺς θανόντας, Ear. Tre. 
1304.; bes. einen Gott um Beistand anrufen, Pind, 
Ol. 1, 116. Aesch. Sept. 144.; auch: anreden, 
zurufen, 0d.10,83.; herausfordern, aufrufen, Piod. 
Pyth. 10, 7.; anzeigen, nennen, Soph. Ai. 857.; 
besingen, Piod, Auch mit dopp. Acc., ri µε τόδε 
χρέος auwusıs, wesswegen heissest du mich das’ 
Eur. Or. 1253. „jr. rl, elwas ausrufen, schreien, 
sagen, verkünden, ἔπος, Aesch., ἀνείφωνα, Bar. 
s/ nor’ ἀπύσω, molar ayw; id. Hec. 155. πέδυ 
πατρὸς ὄνομα ἀπύεις, woher weisst du den Na 
ınen meines Vaters, den du nennst, Aesch. Prom. 
593.; ertünen lassen, µέλος κέχλοισι, Mosch. 2, 124. 
Mit d. Dat., zurufen, zuschreien, dsıra λαῷ, ΑΡ. 
Rh.; τινέ mit d. Iof., Rhes. 776., mit einem indir. 
Fragsatze, Eur. Bacch, 984.; auch: verkünden, 
singen, βροτοῖς ἀοιδήν, Orph. Abs., ertönen, 
schallen, rauschen, schreien, ἄνεμος, Il. 14, 39., 
φόρμιγξ, Od. 17, 271., κύχκνοι, Hes. ἐν αὐλοῖς, 
zur Flöte singen, Pind. [ὔσω: im Praes, ö, doch 
auch lang zwischen zwei langen Sylben, Moseh.) 

Ho, Ἠρός, ὁ, Sohn des Armenios, Plat. rep- 
10. p. 614. B. 

{ρ, τὸ, 151. aus ἔαρ, Frühjahr, Frühling, 
ver, wovon aber nur Ἶρος u. „gs im Gebrauch sind. 
8, ἔαρ u. ρε, 


Hya 


Yes, 1) 3 sing. impf. von Zoaw. 9) büot. st. 
few, 2 sing. aor, med, von αἴρω, Ar. Ach. 913. 

jed, aor. 1. von αἴρω. Dav. ἤρα”, d. |. 
ioue, 2 -- aor. med. st. ἤραο, ep. für pw, 

’ * 

ρα, φέρειν ἐπὲ τινι οἆ. ἐπιφέρειν zul, 
Eisem Angenehmes, Willkommenes, Erwünschtes dar- 
bringen od. gewähren, eine Wohltbat, einen Dienst 
erzeigen, zu Gunsten Jmds handeln, sich ihm gün- 
sig od. gefällig zeigen, beistehn, helfen, Od, 3, 
164. 16, 375. 18, 56., u. φέρειν rwi, ΑΡ. Rh. 4, 
ΜΗ. Peru ἠρα φέροντες, genio indulgere, sich 
Ἠερεα, Il. 14, 132. pa κοµέζειν τινέ, helfen, 
Dienste leisten, von einem Mittel, Orph. lith. 755. 
ρα gipsew rıvi, Ehre erweisen, ehren, Qu. Sm. 
δν ο 10, 62. Απά, 8, 175. u. nach Jac. ebd. 
172, 4, berzustellen. Bei Spätern auch wie χάριν, 
wegen, mit d. Gen., Call. fr. 41. Dosiad. ara 18. 
too; pa, wesswegen, Anth. ΡΙ. 299,5. (Herodian 
leitet es als Acc. von einem Subst. ἦρ -- ἔπικου- 
eis, Aristarch aber von einem Adj. {ρος ab; der 
sıbre Stamm ist aber ohne Zweifel ἄρω, verw. 
iso ἄρμενος, ἤρανος, ἐπιήρανος, unmittelbar von 
ἵνα die gleichbedeutende Zestzg ἐπίρα. Allen 
üesen Wortbildungeu ist zemein der Begriff des 
Posslichen, Willkommenen, Angenehmen. Vgl. auch 


a.) 
να, ion. "Heon, %, Hera, Juno, Königin der 
Götter, Tochter des Kronos u, der Hhea, Schwe- 
ster u. Gattin des Zeus, Il. 16, 432. u. oft b. Hom., 
meist im Streit mit Zeus, herrschsüchtig, eifer- 
süchtig, verschlagen, dabei von hoher u. stattlicher 
Sehöabeit, in der Il. auf der Seite der Griechen. 
"η τὴν ραν, Schwur der Frauen in Athen, dea 
aber auch Sokrates oft gebrauchte, Xen. (Scherz- 
hate Ableitungen 9. b. Plat. Crat. p. 404. B.) 
Ἡραία, n, Stadt in Arkadien, Xen. u. a. 
Eiaw. Ἡραιεῖς, έων, οἱ, Xen., Ἡραιῆε, Thac,, 
Ἡραεῖε, Piut., Ἡρασῖοι (ἄο].), Boeckh corp. inser, 
l,1.p. 27 fgg. Dav._Adj. Ἡραΐτης, ου, ὁ, ὅρ- 
ps, Ath.(?), u. Hopairıs, sdos, 7, χώρα, Paus, 
1. 


> 7, 
Ἡρανεύς, έως, ὁ, Sobn desLykacn, Paus. Apd. 
Ἡραῖος, a, ον, zur Hera gehörig, junonisch, 
art. Zur, ein königliches Leben, Eust. Neutr, 
siv., Ἡραῖον ἐμπεπλεγμένος, anf junonische Art, 
Daris b. Ath. 12. p. 525. E. Subst., a) τὸ Ἡραῖον, 
se. µερόν, Tempel, πάρα λαο der Hera, Hdt. Thue, 
Ken. u.a. Hoaiov πόλις, eine Stadt in Thrakien, 
Hät. 4, 90., nach Steph. B, auch Ἡραῖον τεῖχος 
gen. Arcad. p. 120, 21. betont Πραιον. b) τὰ 
Ηραία, sc.isod, Festder Hera, Durisa.a.O. Paus. 
Agais,idos, /, gr. Fraueon., Diod.b. Phot. bibl. 
Hoaioxos, ὁ, gr. Männern., Phot. bibl. ΄ 
Ἡρακλέης, zsgz. Ἡρακλῆς, ὁ, Herakles, Her- 
les, Sohn des Zeus u. der Alkmene, von Homer 
w einer der gepriesensten Helden des Altertbums. 
Ἱρακλέος στᾶλαι od. κίονες, Pind., Ἡρακλέους σεζ- 
#«, Theophr. b. Atb. 3. p. 61. Ε. Strab. 3. p. 169., 
ὃς Säulen des Hercules, vgl. Arist. b. Ael, v. bh. 
,3.; b. Pind. wet. vom äussersten Ende, vom 
sehsten Grade: ἀνορέαις änrsodas ἐσχάταις στά- 
“r Ἡρακλείαις (Πρακλέος στιλᾶν, Ol. 3, 79.), 
rim. 4(3), 20. Ἡρακλέους ὀργήν zıv’ ἔχειν, ein 
irben des H. haben, d. i. nur nach Grossem 
Irben, Ar. Vesp. 1030. Fr. 752. Auch hiess der 
Iscklicbste Warf im Würfelspiel Ἡρακλῆς, 9. aorpa- 
»ios,3,b. (Ἡρακλέης, Hom.u. Epp. Pind. Theoer, 
ar. Here. f. 424, Herael. 210. lon 1144. u. Hdt., 
‚dem "Iganljs2,145. steht, welche Form b. Soph, 
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Eur. Xen, u. Att. in Gebrauch ist. Die ursprüng- 
lichen Formen der Cass. obl. Ἡρακλέεος, κλέεῖ, 
κλέεα, waren nie im Gebrauch; dafür gen. Zipa- 
κλέονε, dat. Ἡρακλεῖ (Hoaxkisı nur Eur, Heracl. 
8.), acc. Ἡρακλέᾶ, b, Soph. Eur. Ar. Xen. u, Att,, 
aber auch bei Hes. sc. 448. h. Hom. 14, 1. 
Theocr. 24, 1. vgl. unter der Prosodie; ion, Ἡρα- 
nAr,os, κλῆϊ, κλῆα, Hom. Hes. u. Epp., auch Pind. 
Isthm. 5 (4), 47. Eur, Herael. 541.; acc. Ἡρακλέην, 
A Rb. 2, 767. Thbeoer. 13, 73 ; Ἡρακλέος, κλέϊ, 

da, Piod. (der jedoch im Dat. nur Ἡρακλεῖ π. Ἡρα- 
»Ayji hat) u. Hdt., Ἡρακλέος auch Eur. Here. f. 806. 
Theoor. 2, 121. Von den doppelt contrah. Formen 
finden sich ausser dem att, Dat. 7/gaxksi noch gen. 
Ἡρακλεῦς (st. Ἡρακλοῦς), Pind. Pyth. 10, 4., acc. 
Hoaxlk;;, Soph. Tr. 476. Plat. Phaed. p. 89. C. u. 
Spät., die auch die von Gramm. getadelte Form 
Ἡρακλήν haben, Plat. mor. p. 624. B. Paus. 8, 
31, 1 (8). Pbilostr. Lob. Phryn. p. 156. Voc. Ἡρά- 
κλεες, Archil, fr. 61 Gaisf. Pind. Νεα, 7, 126. 
Eur. Here. f. 175. Anth., Ἡράκλεις, Eur. Ar. Χου, 
u. Att., häufg auch als Ausdruck der Verwunde- 
rung, Freude, Bitte, des Unwillens, Abscheues, wie 
hercie, mehercle; b. Spät. auch Ἡρακλες, Luc. u. a. 
Lob. Phrya. p.640fg. Auch findet sich der Dual. rw 
Ἡρακλέε, Philostr. v. ΑΡ. 5, 5., u. Plur. Ἡρακλέες, 
Plat, Thbeaet. p. 169. B.) [Alpha ist kurz, auch b. 
Epp-, die sonst die Positionslänge anwenden, in den 
Formen Ἡρακλέης, Hoanlda ; eben so b. Soph., wel- 
cher in den Formen Ἱ[ρακλέους, Tr. 406. Phil. 943., 
u. --«λέα, Tr. 233. lieber die Synizesis anwendet, 
u. wohl auch ebd. 954., so dass in der Strophe 
844. ἀσσόνεων st. αἷσσ. zu schreiben ist. Auch 
Ar. Thesm. 26. ist ἹἩρακλέα dreisylbig; doch will 
Dind. bier u. b. Soph. die Form Tigaxir, herge- 
stellt wissen. Eur. dagegen gebraucht « nach Vers- 
bedürfniss bald kurz bald lang, Pors. zu Med, 675. 
Der Acc. selten Ἡρακλέα, Pind. Ol. 10, 20. Call. 
ep. 65, ὅ. 

j Ἡράκίεια, ἡ, 1) ein Gedicht des Rhianos, wel- 
ches die Thaten des Herakles besang, Ath,, auch 
Ἡρακλειάς, ἆδος, gen., Lob. path. p.477. 2) Name 
vieler grisch. Städte, bes. a) eine spartan. Pflanz- 
stadt auf Sikelien, Hdt, 5, 43 fgg. Diod. 4, 23. 
b) desgl. in Thessalien bei d. Thermopylen, gew. 
ἡ ἐν Τραχῖνι od. Τραχινία gen., Thuc. Xen. ϱ) 
am Meerbusen von Τεγουί, Strab. d) Pflauzstadt 
der Megarer in Poutus, Xen., berühmt durch vor- 
trefil. Nüsse. Dav. /ganlewrns, ου, ὁ, der Einw., 
Thuc. Xen. u. a. Ἡρακλεώεις, εδις, 7, die Um- 
gegend der Stadt, Thuc. Xen. Adj. Ἡρακλεώτης, 
ὁ, fem. ὧτις, «dos, z.B. olvos, καρύα, Theophr., 
u. Ἡμακλεωτικος, n, or, herakleotisch, καρκίνος, 
Arist., καρύα, u. subst. Ἡρακλεωτική, 7, 89. xa- 
eva, Theophr. 3) Ἡράκλεια λίδος, unser Magnet, 
von den Alten mit λέθος μαγνῆτις u. Audia bald 
identifieirt, bald davon unterschieden, Plat. Tim, 
p- 80. C. Ion p. 533. D. Theophr. lap. 4. Luc. 
imag. 1. Hellad. b. Phot. bibl. p. 526, 38, Alte 
Gramm. leiten den Namen ab von einer Stadt He- 
raklea in Lydien, im Gebiet von Magnesia oder 
Magnesia selbst, von der jedoch die Geographen 
nichts wissen, andere von Heraklea in Pontus od. 
in Samothrake. Nach Buttm, dagegen (Mus. der 
Alterth. 1808. t. 2. p. 44 fg.) hat der Stein we- 
gen seiner Kraft der herculische geheissen (also eig. 
Ἡρακλεία λίθος, welche Accentustion sich auch in 
Häschr. fiadet) u. ist erst später der sich leicht 
darbietende Ortsname substituirt worden, wobei 
sich wahrsch, der Accent accommodirte, Dafür 
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re auch der Umstand, dsss der Ausdruck Ἡρα- 
κλεία λίθος der allgemeine ist, während der der 
Ableitung von Heraklea gemäss notbwendige Hoa- 
κλεώτις Aldoc sich nur vereinzelt findet, Plat. ion 
p. 535. E. 4) ἠραάκλεια, eine Pflanze aus dem Ge- 
sehlecht der σιδηρῖεις, Diose., nach Einigen —= 4+- 
Φόσπερµο», id. 

Ἡρακλειάς, ἆδος, ἡ, 4. das νου, 1. 

Ἡρακλείδης, ον, ὁ, 1) der Herakleide, Hera- 
kles Sobn od. Nachkomme, v. Hom. Il. 2, 653. an 
allg. 2) gr. Männern,, Hät, u. sonst oft; bes. ein 
Pbilosoph u. Schriftsteller zu Alex. des Gr. Zeit 
ans Herskleia in Pontus, Diog. L. 5, 6., woselbst 
auch andere Schriftsteller dieses Namens genannt 
werden. Adj. Ἡρακλείδειος, α, ον, Galen, 

Ἡρακλειοξανθίας, ον, 6, (Zardias) der Her- 
eules - Xanthiss, Ar. Ran. 499. 

Ἡράκλειος, a, ον, auch zweier End., Soph. 
Tr. 51., ion. Ἡρακληϊος, Hlt., ep. Ἡρακλήειος, 
vom Herakles, ibm gehörig, ihn betreffend, von 
ihm berrührend, von ihm genannt, in seiner Art, 
ἔπλα, πόνου, ἔξοδος, φρήν, Soph., εέκνα, σύμμα- 
χος u. ἅ,, Εαν. Bei Hom. u. Hes. nur in der 
Verb. Foaxinein Bin, d. i. Herskles, auch Theoer. 
25, 154. Mosch. 4, 45. — Man bemerke folg. Ver- 
biudangen a) Ἡρ. λίδος, 8. Ἡράκλεια, 3. b) λου- 
τρά, warme (Juellen zum Baden, Ar. Nub. 1051. 
u. das. der Schol. vgl, Ath. 12. p. 512. F. ο) 
vöoos, Epilepsie, Hipp. p. 593, 30. Galen., nach 
Andern die Raserei, Erotian. Dag. Ἡρ. πόδος, 
die Elepbantiasis, Aretae, p. 69. d) σιηλαε, die 
Säulen des Hereules, Pind. Isthm. 4(3), 20. u. a. 
s. στήλη u. vgl. Ἡρακλέης: b. Hät. Ἡρακλήίαι στζ- 
λα. — Subst., Ἡράκλνιον, τὸ, a) Tempel des He- 
rakles, Xen. Plut., auch Ἡρακλεῖον aecentuirt, 
Lob. Phryn. p. 369. Plur. ra Ἡράκλεια, das He- 
raklesfest, Ar. Ran. 661, Plut. mer. p. 598. D., 
Φύειν, feiern, Dem. p. 368, 11. b) Name mehre- 
rer Städte u. Vorgebirge in Italien, Kreta, Syrien 
u. sonst, Strab.; bas. die Stadt Flerculanum in 
Campavien, id. ce) eine Pflanze, auch ὀρείγανον 
gen., Theophr. h. pl. 9, 12. Plin. Vgl. Schneid. 
Nie, al. p. 151. d) ein fabelhafter Becher des Hera- 
kles, s. ΑΙ. 11. cap. 3Bsq. — Adv. Wpurksios, 
nach Art des Herakles, ἀποθανεῖν, Luc. Peregr. 33, 


Ἡράκλειος, ὁ, gr. Männern., Diog. L. 5, 70. 
u. Spät. 

Ἡρακλείτειος, ον, herakleitisch, den Herakleit 
betraileud, Plat, οἱ Ἡρακλείειοι, Schüler od. 
Anbänger des H,, Diog. L. 9, 6. 

Ἡρακλειτίζω, Sehüler od. Anhänger des He- 
raklsitos seyn, Arist, metaph. 3, 5. Dav. 


Ἡρακλειτιστής, οὗ, 6, Schüler od. Anhänger 
des Herakleitos, Diog. L. 9, 15. 

Ἡράκλειτος, ὁ, gr. Männern., Strab. u. a.; 
bes. ein Philosopb aus Ephesos, Plat. Arist. u. a., 
νε]. bes. Diog. L. 9, 17. 

Ἡρακλέοδωρος, ὁ, gr. Männern., Arist. 

Ἡρακλέων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Strab. Ath. 

Ἡρακλεώτης, ürıs, herakleolisch, Α. Ἡράκλεια, 

Ἡρακλεωσικός, ἡ. dv, 1) - d. vor., 8. Ἡρά- 
κλεια. 2) vom Heraklos bensont, σκύφοι, eine 
Art Bocher, dessen sieh Herakles auf seinen Zü- 
gen bedient haben soll, Ath. 11. p. 500, A. 

Hoaxinsos, η, ον, u. Ἡρακληῖος, ion. st. 
Ἡράκλειος, w. 8. 

Ἡρακληϊς, ίδος, ἡ, ein Heldengedicht über 
die Tbaten des Herakles, Arist. poet. 8., von 

Ἡρακλζς, dous, ὁ, 5. Πρακλέης. Dar. 
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Ἡρακλίσκος, ὁ, der kleine Herakles, Ueberschr, 
Theoer. 24. 

Ἡράκων, ὁ, ein Makedonier, Arr.; auf laschr, 
Ἡρακών, ὤντος. 

ἠρᾶνέω, 5. unter {ρανος. 

ἠράνθεμον, τὸ, (ne, ἄνθεμον) Frühlingsblum, 
die ὄνθεμις mit parpurrother Blüthe, Diose, 3, 
154. Plia. 

ἠράνος, 6, Fürst, Herrscher, Vorsteher, Wich- 
ter, γαέης, Paul. Sil. ecpbr. 44., μήλων, Αρ. dh. 
2, 515. Hermesianax el, 16. 22. nennt die Sänger 
Musaeos u. Hesiodos ἤρανος Χαρίτων, πάσης ir 
eine, Fürst der Grazien, Beherrscher alles Wis- 
sens, Meister darin. Auch wird das Wort durch 
βοηῦόε, Helfer, erkl., Et. M. Dar, das Verbin 
ἠράνέω, nach Hesych, -- Aondeiw, χαρίοῦκ. 
(Gew. von ρα abgeleitet, freundlicher Helfer, Be 
sehützer, Freund, vgl. ἐπιῤρανος: wahrsch. aber 
mit ἥρως, Ἴρα, herus, Herr, zusammenhängei) 

Hedge, 3 sing. aor. 2. act. zu APR, Hom, 

‘Heas, &, ὁ, gr. Männern,, aus Hpdas ıgi., 
Auth. Pl. 52. Galen. 

ἠρασάμην, aor. 1. zu ἔραμαι, 

{ρᾶτο, 3 sing. aor. 1. med. zu αἴρω, Hm. 

neäre, 3 sing. impf. von ἀράομαι, Bom. 

Ἱρέας, ου, ὁ, ein Megareer, Plat, 

ἠρέμα, auch ἠρέμας vor einem Vokal, Ar 
Rb. 3, 170., Adr., leise, still, sacht, saoft, rabig, 
gelassen, langsam, allmälig, nach m. nach, ein ve 
nig, unmerklich, ἤσυχος, ἠρέμα, κάνθων, gemich 
Ar. Fr. 82. ἔχ, ἠρέµα, still! eubig! Plat. Crei. 
p. 399. E. ng. κατ ἐμαυκὸν ἀναριθμήνομαι το 
λεχθέντα, leise für mich, id. Απ. p. 372. 10 
παραφέρεσδαε, id. τερ. 10. p. 617. A. {ρ. dar 
γελᾶν, ein wenig lachen, lächeln, id. Phaed. p. 63. 
Α., ἐπανερωτῶν, παραμνθεῖοθαε, aydeda, ik 
ne. ῥηοῦν, id. Theaet. p. 152. B. οὐκ ng. g* 
guw τε, nicht gelassen, nicht mit Ruhe ertragen, 
Partben, 23. np. προεβλέπειν, nicht seharl 19’ 
blicken, bliozelo, Arist. meteor. 3, 4. val- 1, ὃν 
Von Arist. an auch mit Adj. verb., %g. kreis, 
mattweiss, opp. παντελῶς Λ., meteor. 3, 4. P.375,% 
21. ne. ψεκτός, ein wenig zu tadeln, id. eih. Ni. 
4,5. τρ. δεισεδαιµονέστερος, Dieg. L. 2, 11 
Ueber d. Comp. s. unter ἠρεμαῖος. [-vv) Dir 

ἠρεμάζω, still seya (vor Trauer), Bar. 9, 3 

ἠρεμαῖος, a, ον, Adj. zu ἠρέμα, rubig, sull 
sacht, leise, gelassen, allmälig, βάδισμα, Ρεὶνῇ- 
sr Luc., γένεσις, Plat." τὰ ἠρεμαῖα, opp. Mt 

ea, id, Polit. p. 306. E. ἡρ. mug, gelindes 

ber, Hipp. p. 606, 21., στρυφνότης, gering, schwatl 
Theophr.; politisch rabig, πόλιν ἠρεμαιοτέρεν m 
iv, Plat. Sol. 31.1 gemüthsrubig, geswisr 
Xen. Cyr. 7, 5,63., welehe Form sich auch Το 
phr. vent, 29. findet, aber noch nieht zu ei 
Positiv 7 gsurs berechtigt, — Adv. ἠρεμαίως, At 
re eq. 9, 5. Hide. 5, 2, 7. πρεµεστέρως, Am 
Cyr. ἂν 1, 30., u. ἠρεμαιότερον, Arist, meleot * 
8. p. 368, a, 12., wo Bekk. aus einer Hish! 
ἠρεμαίτερον aufgenommen hat. Dar. 

ἠρεμαιότης, ητος, ἡ, Ruhe, Hippoer. -- 

{ρεμεί, Λάν., — ἠρέμα, Suid. Val. πρ 
„ Ἠρεμέσεερος, a, or, Adv. 1papearigwi, 
nosuuios. 

ἠρεμέω, dor. ἀρεμέω, Tim. Loer. Ρ. 95. D 
ruben, still steben, rasten, stehen bleiben, dd 
κων, Plat., ἵππος, Xen., az'e, Arist. meteor. 2, | 
τὸ ἠρεμοῦν, Plat. Soph. p. 248. E. χάρη τν 
µέονσαι, ΑΡ. Rb. 1, 1171.; ruhig sitzen bleibe 
Χοοι; ruhig zuhören, ΑΡ. Rh. 1, 514. ; ausralt 
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is οκηναῖς, Philo; verbarren , nichts neuern,, ἐν 
τούς ρόμοες Γρεμοῦνεας διαµένειν, Xen. Ages. 7,3. 
τὰ προιτάγµατα {ρ., sind keiner Veränderung aus- 
gesetzt, Plat. legg. 10. p. 891. A.; fest stehen, 
τών ἄλλων (λόγων) ἐλεγχομένων οὗτος μόνος ἠρε- 
au, id. Gorg. p. 527. B. Dar. 

ἐρέµησες, εως, n, dor. ἀρέμ., Tim. Loer. p. 
104. B., das Still-, Rubig-, Gelassenseya, die 
ar Arist. de anim, 1, 3., τῆς ὀργῆε, id. rhet. 

sesunzlov, Adj. verb. zu ἠρεμέω, ος ist Ruhe 
τα halten, Philo 1. p. 89, 43. 

ἠρεμέ, Adr. = ἠρέμα, Cod. Βαν. b. Ar. Ran, 
314, wo die zweite Hand ἠρεμεί hat. 

ἠρεμέα, }, Stille, Ruhe, Orph. b. 2, 4. Arist. 
ἠρεμίαν ἔχειν, Ruhe halten, rehig zuhören, Plut. 
wor. p. 223. F.; das Stillstehen, Ruhen, opp. xi- 
mes, Arist.; Seelearuhbe, id., ψυχῆς, Plat. def. 
Ρ. 913. A. ἐπὶ πολλῆς ἠρεμίας ὑμῶν, in grosser 
Rabe, obne euch zu rühren, Dem. p. 168, 15. 

ηρεμέζω, 1) zurRahe briugen, still stehn lassen, 
(zer), Ken. de reeg. 7, 18. Pass., in Ruhe ver- 
selzt werden, ruhen, Arist. anal. post. 1, 24. Tbe- 
ει 9. 55. 2) = ἠρεμέω, ruhig seyn; eine sil- 
ıcade Lebensart führen, Xou. rep. Lae. 1, 3. Von 
 F0saos, ον, spät. Adj. zu ἠρέμα, rahig, sanft, 
»ill, Lue. tragod. 207. Eust. Il. 7. p. 142, 9. He- 
sych, Inser.; b. Theophr. ἱαρ. 62. ist ἤρεμον ver- 
dachlig. ἠρέμωτεφος, Besych. 5. Υ. οχολανότε- 
θες. Dar. 

ἠριμότης, ητος, ἡ, Ruhe, ψυχῆς, Euclid, intr, 
barm. p. 21 Meib. 5 

ἠρεσέδες, ων, ai, Prissterionen der Hera zu 
Argos, welche das Bad der Göttin besorgten, He- 
sıch. Et. M , eotw. von ἀρύω od. γου 1ρα, dah. 
auch ἠρεφίδες geschr. wird. Vgl. Ideler Chronol, 
1. p. 372. 0. Müller Arch. 8. 69. Lob. path. p. 410. 

Ἴφευν, ion. impf. von αἱρέω st. jgour, Hes. 
st. DL. 

ἠρήρει, 3 sing. plgpf. 2. zu PR, Il. 12, 56. 

re, 3 sing. plgpf. pass, ion. zu ἐρεί- 
w, 1. 

ng, Αάν., früh, in der Frühe, am frühen Mor- 
gen, ΑΡ. Rb. Thever. Call., b. Ποια, stets in der Verb, 
mil” ἠρε, Od. 20, 156., od. gs µάλα, Il. 9, 360. 
δεν mal’ zer, Od. 19, 320. (Mau betrachtet 
das Wert urspr. als Dat. von np, dap, Frühling, 
κ aber, wenn man von dieser rein adverb. Form 
die Bäigen Frühe, Frühsiunde, Anfang, auf das 
Subst. überträgt, welchem sie fremd sind. Verw. 
damit ist wohl ἠήρ, als Dümmerung, α. Πως) Dav. 

ἠργόψεια, ἡ, (END) 1) (ne«) die früh od. am 
Morgen geborene, oder die aus dem Aorgennebel, 
a3: der Frühe erzeagie, kind der Frühe, gew. als 
Beiw. der Eos, oft b. Hom. Mimn. 8, 10.; auch 
webst, ibeils als Propr. "Hosyirssa, Göttiu der Frühe, 
0%, 22, 197. 23, 347. Hes. tb. 381. Orph. Auth., 
ibrls als Appeliat., der Morgen, Theoer. 24, 39. 
018, Arg. 1183., γενέθλιος, der Geburtistagsmur- 
wei, Ant. 9, 353. 2) (ἡρ, ἔαρ) im Frühling ge- 
dirend, 2έαινα, Assch, fr. 346 D. 3) Ηριγένεια, 
er. Frauenu., Auıb. 

ἐργενής, de, — das νου. "Has ἠριγενής, ΑΡ. 
Rh. 3, 1224. 4, 980., u. subst. Γριγονής, ıd. 2, 
450. 3, 824. 
ο. ἠριέρων, οντος, ὁ, (γέρων) [ην od. im Früh- 
ἕως greisend, ein Kraut, das im Frühling eine 
#raue Saamenkrone (γ/ρειον) bekommt, erigeren, 
wrsecio (senecio vulgaris, Lisn.), Theopbr. Ὠίουο, 

Ἠφιγόνη, ἡ, 1) die Tochter des Ikarios, Apd.; 
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auch ein Gedicht des Eratosthenes, s. Berab. p. 
150. Βαν. Adj. Ηριγόνειος, ον, Sul. 2) Tuch- 
ter des Asgisthos, Paus, 

᾿Ηρϊδᾶνός, ὁ, Eridanos, 1) ein in manche Fa- 
bela verhüllter Strom dor ältesten Erdkunde, der 
sich in Nordwesten, vom Rhipäengebirg kommend, 
ia den Okeanos ergoss, zuerst bei Hes. th. 338., 
dann 'Hdt. 3, 115. Die Alten nabmen nach erwei- 
terter Länderkunde den Po, dann die Rhone, dann 
den Rhein für den Rridanos, Neuere gar die Ra- 
daune bei Danzig, Voss alte Weltkunde ρ. XXXI. 
2) οἷα . iu Attika, Strab. 9. p. 397. Paus. 
1, 19, 5. 

{ρεεργης, ὁ, (ἠρίον) = ευμβωρύχος, Hesych., 
nach Η, Steph. wohl richtiger der Todtengräber. 

ἠριεύς, έως, ὁ, (Yole») der Todte im Grabe, 
Hesyob. 

Ηρικἄπαῖος od. ᾿Ηρεκαπαῖος, ὁ, mystischer 
Bein, an Bacchus od, Priapus, Orph. Lob. Aglavph. 
p- 479. 
ἠρῖκε, 3 sing. aor. 2. act. von ἐρείκω, Il. 
17, 245. 

Ἡριλλος, ὁ, ein griech. Philosoph, Diog. L. 

Ἠριννα, ἡ, eiue berühmte Iyrische Dichteria 
aus T'cos od. Lesbos, Zeitgenossin der Sappho. 

ἠρῖνολόγος, ο», (λέγω) im Frübjahr redend od. 
singend, τέεεις, Hesych. 

ἠεῖρός, ἡ, Ev, (re) — ἐαρινός, Pind. Pyth, 
9, 82. Solon fr. 5, 19. Eur. Ar., χρόνος, Äen. 
Hell. 3, 2, 10., χειµών, Ael. n. an. 3, 13., Όνν- 
viöss, die im Frühling gepökelt werden, Bekk. An. 
ρ. 263, 10. Neutr. adv., dem Frühliog gemäss, 
γή ἠρινόν θάλλουσα, Eur. Dan, fr. 3,3 D. ἠρινὰ 
φωνεῖ χελιδών, Ar. Fr. 774. 

ἠρίον, τὸ, Erdhbügel, Grabhügel, 1. 23, 126. 
Theocr. Anth. ἠρία νεκύων, Αἴδαο, Theoer. 2, 13. 
Nie. fr. 21. vgl. Valck. za Thooer. 1, 125., selten 
in Prosa, Dem. p. 1319, 27. Din. adv. Aristog. 17. 
μασ Conj., Lycurg. b. Harpoer. Plut. Luo. Nach 
alten Gramm., s. bes. Harpocr, p. 93 Beik., die 
es ton ἔρα, Erde, herleiten, verstand man unler 
ἠρίον ein in die Erde gegrabenes, nicht aufgewor- 
fenes Grab, Anth. 7, 180: κατὰ χθονὸς ἡρία τεῖ- 
χον: doch streiten dagegen Stellen wie Αρ. Rh. 1, 
1165., ἑσεάναι ἠρίον, Call. fr. 251. Met., npia 
τών ψυχών ai βέβρλοι, Themist. or. p. 59. D. 

jeite, 3 sing. aor. 2. act. von ἐρείπω, Hom. 

ἠριπελη, ἡ, (ἡρι, πολέω) die früh wandelnde, 
d. i. die Morgeuröihe,, Antb. 5, 228.5 umschrei- 
beud für Tag überh., ebd. 254. 

Ἠρίππη, 7, ge. Fraueon., Partben. 8. 

᾿Ηριππίδας, ου, ὁ, ein Lakonier, Xen. 

ἠρισαλπι ξ, εγγος, (σάλπιξ) Frühtrompeter, 
ein unbek. Vogel, Hesych. 

Heise, 3 sing. wor. 1. act. von ἐρίζω, Hes. 
th. 928. 

nelorgıov, τὸ, (ἔαρ) ein Frühlingskleid, wie 
Θερέσεριον gebildet, Hesych. 

᾿Ἠριφανές, ddos, ἡ, gr. Frauenn., Ath, 14. 
ρ. 619. C. 

ἡρμένως, Adv. part. pf. pass. von alpw', er- 
hoben, erhaben, Poll. 8, 147. 

ἠρμοσμένως, Adv. part. pf. pass. v. ἁρμόζω, 
passlıch, schicklich, Diod, 17, 19. 

ἠροάνθια, τὰ, (ἑαρ, άνθος) ein Früblingsblu- 
meufest der Frauen im Peloponnes, Ρὰοι. p. 75, 13., 
b. Hesyeb. ἠροκάνθεια. 

Ἡρόδικος, 6, gr. Mäuuern., Plat. Arist. 

᾿Ηφόδνεος, ὁ, gr. Männero., Pind. u. a.; bes. 
der griech. Geschichtschreiber aus Halikaruassos, 
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Ἡροδορ ας 


im 5. Jahrh. v. Chr. Ῥαεν. Adj. Ἡροδότειος, α, 
or, Strab. 
Ἡρόδωρος, ὁ, gr. Männern., Arist. 
Ἡρομένηε, ους, ö, ein Makedonier, Arr. 
Ἡφόπυθος, ὁ, ein Abderit, Hipp.; ein Ephe- 
sier, Arr.; ein athen. Archon, Dem, 
roosdvdsıa, τὰ, 8. {ρόανθια. 
Ἡροσκάμανδρος, d, gr. Männern., Plat. 
Ἡρόστρατος, ö, der berüchtigte Anzünder des 
epbesischen Dianentempels, Strab. 14. p. 640. 
Ἡροφάνης, ους, ὁ, gr. Männern., Ρατ, 
Ἡρόφαντος, ὁ, gr. Männern., Hdt. 
ἨἩροφίλη, ἡ, eine Sibylle, Paus. u. a. _ 
Ἡρόφιλος, ὁ, ein berübmter Arzt zur Zeit 
des Aristoteles, Galen. Dav. Ἡροφίλειος, a, ον, 
ἑατρός, Strab. οἱ Ἡροφίλειοι, die Anhänger des 
Berophilos, Galen. Eın Cyoiker, Luc. 
Ἡρόφυτος, ὁ, gr. Mäonero., Plut. 
Ἡροφῶν, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Hipp. 
ἦρσα, aor. 1. von APR, 1. 
ἠρύγγη, ἡ, — 4. folg., Phot. Plin. h. n. 22, 7. 
ἠρύγγιον, τὸ, Demin. von ἤρυγγος, eine Distel- 
art, eine Art ryngium Linnaei, wovon die deut- 


sche: eampestre, Mannstreue od. Brakendistel heisst, 
Theophr. b. pl. 6, 1, 3 (wo fälschlich ἠρέγγιον). | 


Plut. mor. p. 700. D, (wo ἠρυγκίον) Plin. b. ». 22,7. 
ἠρυγγίς, idos, 7, von ἤρνγγος, dazu gehörig, 
ῥέζαι, Nie. al. 577. 

ngunriens, ου, ὁ, — ἠρίγγιον, Plut. ποτ. p. 
558. E. [7] 

Kouyyos, ου, 1) ἡ, = ἠρύγγιον, Nie. th. 645. 
848. 2) ö, der Ziegenbart, aruncus, Arist. h. a. 
9, 2. vgl. Plin. b. n. 8, 50. 

ἠρῦγον, aor. 3. von ἐρεύγομαι. 

ἠρίκᾶκε, 3 sing. aor. 2. von ἐρύκω, 11. [2] 

Ἵρυλλα, ἡ, Fem. zu “Hovälos, Inscr. 

“Hovilos, ὁ, Demia. von ᾿Ἡρακλῆς, wie Ba- 
Θνλλος, Θράσνλλος v. Βαθυκλῆς, θρασυκλῆς, Eust. 
Hesych. 

How, oüs, ἡ, die Geliebte des Leander, Mu- 
sae. Anth. 

ἠρώ, 2 sing. impf. v. ἀράομαε, Od. 18, 176. 

ἥρω u. {ρῳ, gen. u, dat. sing. zu ;;ows (w. 8.) 
st. ἔρωος, Γρωϊ. 

"Ηρώδας, a, ὁ, ein Syrakusaner, Xen, 

"Ηρώδειον, τὸ, eine Burg des Herodes in der 
Näbe von Jerusalem, Jos., von 

"Ηρώδης, ον, ö, 1) ein jüdischer König, 37 
—4 v. Chr. 2) Name zweier griech. Rhetoren, 
Plat. Luc., s. Westerm. gr. Bereds. $.86, 3. u. 90, 
(Nach Et. M. p. 437 extr. “Howdns zu schreiben.) 

"Ἠρωδιανός, ὁ, 1) ein alexandrin. Grammati- 
ker. 2) ein röm. Geschichtschreiber im 3. Jahrh. 
nach Chr. 

"Ηρωδιάς, ados, ἡ, Gemahlin des jüdischen 
Königs Herodes, NT. 

ἠρώειον, τὸ, = ἠρρον, Hesych. 

ἠρωελεγεῖον, τὸ, (ἐλεγεῖον) sc. µέτρον od. µέ- 
λος, ein aus einem Hexameter u. einem Pentame- 
ter bestehendes Distichon, Gramm, 

ἠρωῖαμβος, ὁ, (ἴαμβος) Hexameter mit ein- 
gewebten lamben, Tzetz. 

ἡρωῖζω, (ἔρως) ein Heldengedicht dichten, Eust. 

nowinds, η, όν, (ἤρως) heroisch, 1) einem He- 
ros eigen, den Heroen zukommend, aus Heroen 
bestehend, φῦλον, Plat. Crat. p. 398. E., ἀρετή, 
Arist., µορφή, Plut. {ρωϊκὰ φρονεῖν, Luc. amor. 
20. 2) das Heldengedicht betreifend, μέτρο», Arist., 
στίχοι, Plat. εἰς τἦν ἠἡρωϊκὴν τάξιν ἐπανάγειν, in 
ein Heldengedicht bringen, (Dem.) epit. p. 1391, 22. 
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Adv. ἠρωϊκώς, heldenmässig, Leroisch, τελεντόν, 
Diod. 2, 45. ἠρωϊκώτερον, Theophyl. [Mit Ver 
kürzung des ®, Man. 1, 13.] 

ἠρωΐνη, ἡ, zsgz. ἠρώνη, Ar. Nab. 315. Anth, 
app. 51, 55., Feom. zu /ows, Heroine, Heldin, 
Halbgöttio, Theocr. 13, 20. 26, 36. Call. Del, 181, 
Dion. P. 1022. Luc. Ael. 2) von eiver Verster 
benen, vgl. ἥρως, Il, Boeckh inser. 2. n. 2259. [i] 

ἠρωίνόε, ἡ, όν, = ἠρωϊκός, 1., Said. s. v. 


| Ἡσίοδος. [τ] 


ῥωώΐος, a, ον,  ἠρωύκός, 1., Pind, Οἱ, 13, 
71. Nem. 7, 68. [Ueber die Verkürzung der λε» 
penultina s. Herm, op. 1. p. 252.) 
{ρωῖς, έδος, 5, — ἠρωΐνη, Pind. Pyih. {1, 
13. Call. fr. 126.; auch — ἠρωῖΐνη, 2., s. Ju. 
Antb,. P. p. 341. 2) bes. Fem. zu jpwixds, a) ειμεὶ 
ἠρωΐδες, ΑΡ. Rh. 1, 1048., ἀοιδή, Anth. 9, 50. 
Auch subst., sc. ἐνναετηρές, ein Fest zu Delphi, Plat, 
που. p. 739. D. b) zum heroischen Versmasss gr 
hörig, εὐεπίη, Christ. sephr. 411. 
ἠρώμη», impf. von apaouas, Od, 12, 337. 
"Ηρων, ωνος, ὁ, griech. Eigenn,, bes. ει 
alexandr.Mathematiker unter PtolemäosPhiladelpbos. 
"Howvaf, «cos, ὁ, gr. Männern., Anath. 6, 4. 
“Ἡρώνδας, ου, 6, gr. Männern., Plut. ΔΑ. 
Towwm, ἡν 8. jgwirm. 
ἠρωογονία, ἦν (γονή) Heroenabstammung, eis 
Werk des Hesiod, Procl. 8. Marksch, Hes. Ir. 
p- 105. j 
ἠρωογράφος, 6, (γράφω) Heldendichter, 
Tzetz. [6] 
ἠρωφλογέω, (λέγω) von Heroen singen, diel- 
ten od. erzablen, Strab. 11. p. 508. Dar. 
ἠρωολογία, 7, Heroengeschichte, Ausıim. b. 
Alb. 11. p. 498. C. 
ἠρῷῴον, τὸ, auch ἡρώον geschr., 1) Tempel, 
Heiligibum eines Heros, Hdt. 5, 67. Thne. Ρε, 
Φήρῷον, d.i.r67., Ar. Vesp. 819. 2) Plur., Beroes- 
fest, δειπνεῖν, durch einen Schmans feiern, Plat. 
mor. p.811.D. 3) ein heroischer Vers, Hexameler, 
id. Num. 4. Big. Noutr. (sc. ἑερόν u, ἔπος) von 
ἠρφος, &, ον, auch ἠρώος geschr., =rpwint, 
1) heroisch, heldenmässig. 2) zum heroischen Verr 
maass gehörig, ῥυθμόε, Plat. rep. 3. p. 400. B. 
Arist., sous, Plut. mor. p. 1141. A. Ant. 7, % 
ἑξάμετρον jowov ὀνομάζεταε, Dem. Phal, $. 5. 
ἥρως, ἥρωος, ὁ, (ἡ ἥρως in Bätg II) auch μὲ 
der 2. att. Deel., gen. jew, Dem. p. 419, 2%, 
dat, jew, Il. 7, 453. Od. 8, 483. Ar. Ar. IH. 
Plat. com. b. Ath. 10. p. 442. A. Orae. b. Des. 
p- 1072, 25. u. Spät., s. Lob. Phrya. p. 13% 
acc. ἥρω, ΑΡ. Rh. 2, 766. Plat. rep. 3. p- 39. . 
Μία, p. 319. Β. Dem. p. 288, 17. Paus. Ale. u! 
Lob. a. a, O., auch 5gaw, Hdt. 1, 167. Ar. I: 
283 Dind. Die Form ἑρω erklären sehon alt 
Gramm. für die att., obschon sich ἥρωα Pint. lest: 
5. p. 738. D. findet, u. auch ἠρωὶ weist Di. 
dem lonismus (Hom, Hdt.) zu. Selten sind dt. 
die contr. Piuralformen ἑρως statt jgwes, ΑΓ. h. 
283 D., statt ἥρωας, Aesch. Ag. 516. Luc. Det. 
enc. 4. Pbilostr. p. 695. u. Spät., Jung. zu Poll 
4,128. Vgl. unten üb. Prosod. I) der Zero. 1) Be 
Homer heisst jeder Ehrenmann aus früherer Ze‘ 
ἥρως, vorzugsweis zwar die Fürsten u. ihre 9094) 
die Edien, die Heerführer,, ibre Begleiter u. = 
bülfen, Θεράποντες, ὀπάονος, ἑταῖροι, überb. al 
Kämpfer u. Streiter, ὤνδρες jpwes, ἔρωε Ju 
newss 4χαιοί, bes. in ehrenden Aureden 14 - 
riechenheer vor Ilios, Il. 2, 110. 19, 4. 41. ! 
Od. 1, 101. u. sonst oft; auch vom ü 
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Siriter, Il. 6, 63. Doch beschränkte das Wort 
sich nieht auf die ihrer Macht, Geburt od. Krie- 
wertagend wegen Geehrten, denn Heros heisst Od. 
8,489. auch der Sänger Demodokos (wie Linos b. 
Theoer, 24, 105.) u. Od. 18, 423. der Herold 
Mais; ja ebd. 7, 44. wird das ganze, durchaus 
utriegerische Volk der Phüaken so genannt; also 
αφησε. ein jeder in irgeud einer Beziehung 
üchiger u. chrenweriher freier Mann aus der vor- 
\merischen Zeit, die darum mit Recht die heroi- 
che heisst, vgl. ΑΡ. lex. Hom. p. 335 Toll. He- 
syeb, 5. v. a, Serv. zu Virg. Άθα. 1, 200. u. nicht 
zus richtig sagt Arist. probl. 19, 49: οἱ ἡγεμόνες 
tür ὁρ[αίων µόνοι ἦσαν ἥρωες, οἱ δὲ λαοὶ ἄν- 
ὄρωπο, 2) so wie das heroische Menschenalter 
in weitere Ferne zurücktritt, steigert sich der ein- 
Ische Begrifl des ἥρως vom sterblichen Ebren- 
nuse zum Helden, ja zum Halbgott; die älteste 
Spar davon zeigt sich bei Hom. Il. 12, 23. in 
tem Ausdruck ἡμιθέων γένος ἀνδρῶν von den in 
der Vorzeit gefallenen Helden. Völlig ausgebildet 
ες erscheiot dieser Unterschied erst bei Hes., 
der op. 158. die Männer des vierten Menschenge- 
ieilechts, das vor Tbeben u. Πίου unterging, nach 
irem Tode u. ihrer Versetzung auf die Inseln der 
Seeligen, seelige Heroen nennt, mit denen aber die 
den Göltern um eine Stufe näher stehenden Dä- 
Άντεν, op. 121. 250., nicht zu verwechseln sind. 
3 wirklieber Heroendienst, also eine Art Vergüt- 
terung , zeigt sich zuerst bei Pind., bei dem der 
Heros stets ein Haldgott, mit ἡμέθεος gleichbätd 
ist, u. ein Mittelgeschlecht zwischen Göttern u. 
Nosschen bildet, dah. ἀνείθεος ἥρ., Pyth. 1, 103. 
4, 102., ἥρως θεός, Nem. 3, 38.5; vorzugsweis 
verstand man diejenigen darunter, die halb gütt- 
icher u. halb menschlicher Abkunft waren, von 
“oem Gott u. einer sterblichen Frau, wie Hera- 
ke, od. von einer Göttin u. einem sterblichen 
Ne, wie Aonens u. Memoon, stammten; dann 
über auch solche, die wegen besonderer Verdienste 
38 die Menschen nach ihrem Tode einer gewissen 
Verekrung würdig geachtet wurden, v. Dädalos, 
San. io Anth. Pl. 4, 84., v. Sisyphos, Theogn. 
ll, v. Bippolytos, Eur, fr. Hipp. 17 D., v. He» 
"les, Hdt. 2, 44. u. μαι, bei Ar. Xen. Plat. 
h bei den Geschiehtschreibern (auch Aesch. Ag. 
36. fr. 49 D.; das Wort scheint ausser den drei 
kägel, Stellen nieht weiter b. Tragg. vorzukommen) 
ind die Beroen untere Gottheiten einzelner Land- 
vebaften, Städte, Zünfte, wie die ἥρωες ἐπώνυμοι 
® Alben, sach denen die 10 Phylen des Kleisthe- 
1. bensmut waren, Paus. 1, 5, 1.5 die ἥρωες 
Tr@:04, aaf welche man auch die Benennung ein- 
Μίφε; Gegenden zurückführte, göttlich verehrte 
Midiegründer, κείσταε, Stammherren, doynylras, 
" Wehltbäter des Orts, denen von Staatswegen 
ἠύνεγε Tempel od. Kapellen (ρῴα, ἠρώεια), Opfer 
» Festgebräuche gewidmet waren, s. Hdt. 1, 168. 
iu. 6, 38. 69. 7,43. 117. 8, 38. Thue. 4, 87. 
"if. Xen. Cyr. 2 in. 3, 3, 21. 8, 3, 24. Orac, 
» Dem. p. 1072, 25. ἥρως ὁ καλαµίτης, ὁ ἰα- 
Ῥε, εἶσα unbek. Localgottheit b. Dem. p. 270, 
0.419,22. Dab. heissen b. Πίου. H. ant. 4, 14. die 
vn compitales ἤρωες προνώπιοι. II) Im späteren 
ehgebrauch steht das Wort für µακαρίτης, der 
lÄge, der Verstorbene, Aleiphr. 3, 37. Hel. 7, 
δρα, auf Inschriften, Jac. Antb. P. p. 341. Boeekh 
"er. 1. n. 1723. 1781. 1782., auch als Fem. ἡ 
Pat, m. 1784. 1786. 1789. Von röm. Raisern das 
"dies, Dio C. 56, 41. Ill) ἥρως ποικίλος, ein 
I. ΤΑ, 


1361 


Hooa 


Gebrandmarkter, Phot. p. 76, 1. Hesych. IV) 
βοῦε ἥρως --- ἡγεμώ», Inser. (Unser viell. stamm- 
verwandtes //err nach seinem frühesten Gebrauch, 
z. B. in der Sprache des Nibelungenliedes, kanu 
mit ἔρως verglichen werden; auch pa u. das lat. 
herus, hera scheint dazu zu gehören. Etymol, Ver- 
suche s. b. Plat. Crat. p. 398. C. Et. Μ. p. 437, 
32.) [ἤρωος mit verkürzter Mittelsylbe, Od. 6, 303., 
eben so ἤρωα, Anth. app. 376, 4., pwas, Pind. 
Herm. op. 1. p. 252., wie auch Einige Od. 8, 483. 
Il. 7, 453. gegen Hdschr. u. Gramm. 7gwi schrei- 
ben wollten. ] 

ἠρῴσσα, ἡ, conlr. aus ἠρώΐσσα, — ἠρωΐνη, 
ΑΡ. ΗΝ. 4, 1309. 1323. 1358. Auth, 6, 225. 

ἠρωφόρος, ο», (φέρω) Helden tragend, Et. M. 

p. 230, 40. 
„6, 1) 2 sing. impf. v. ein, in späterer Prosa, 
8. εἰμί, A., doch auch Anacr. fr. 131 Bergk, wenn 
nicht ᾖσθα zu sehreiben, wie Eur. Iph. A. 340. 
2) 3 sing. impf. v. εἰμέ, dor. st. ἦν, Theoer. 5, 10. 
Koen Greg. C. p. 258 544. 

ἦσα, aor. 1. von dw; dag. ἦσα, aor. 1. Υ. 
ἠθίω. | 
ἧσαι, 2 sing. von ἧἦμαι, Il. 2, 255. 

σα», 3 pl. impf. von εἰμί. 

Ίσαν, 1) 3 pl. plgpf. (impf.) von o/da, att. st. 
ἤδεσαν, Aesch. Pr. 451. 3) seltne Form der 3 pl. 
impf. zu εἶμε st. ζεσαν, ἠϊσαν, Ar. fr. 216 Di 
Hom. πας Einmal in der Zsstzg ἐπῃσαν, Od. 19, 
445., eben so εἰκῇσαν, Agath. b. Et. M., uerjoar, 
Ar. Eqg. 605. 

noaro, 3 sing. aor. 1. ep. von ἧδομαι, Od. 
9, 353. 

ἧσειν, inf, fut. zu ἵημι. 

no®a, 3 sing. impf. zu εἰμί, Hol. st, 7, oft 
bei Hom. und die gew. Form in att,. Prosa u. 
Poesie; vgl. 96, 1. 

jodas, inf. von nuas. 

ἤσθημα, aros, τὸ, (ᾗδομαι) die Freade, Ἐα- 
pol. in Bekk. An. p. 98, 27. 

ᾖσθημαι, pf. von αισθανομαι. a 

ἠσθημένως, Adv, part. pf. von αισθάνομαι, 
so dass man etwas (τινός) bemerkt, Eus. h. eccl. 
10, 9 extr. 2 

ἥσθην, πε, η, aor. 1. zu ἧδομαι. 

ἡσιεπής, ἐς, (ἵημε, ἔπος) Worte sendend, d. i. 
mit Leichtigkeit redend, Et. M. p. 669, 7. 

"Ἠσίοδος, ὁ, einer der ältesten epischen u. 
didaktischen Dichter Griechenlands, Hes. th, 22. 
Pind. Xen. u. allg. Dar. 'Ησίοδειος, ον, hesio- 
disch, Plat. legg. 2. p. 658. BE. 

"Ἡσιόνη, ἡν, 1) Gemahlin des Promethens, 
Tochter des Okeanos, Aesch. 2) eine trojan. Prin- 
zessin, Tochter des Laomedon, Apd. 3) Gemablin 
des Nauplios, Cerc. b. Apd. 4) Tochter des Da- 
naos, v. Zeus Mutter des Orchomenos, Schol. ΑΡ. Rh, 

"Ἠσιονεύς, έως. 6, Vater der Dia, Diod, 4 69. 

ἧσις, εως, ἡ, (ἤδομαι) Vergnügung, Suid. 

ἔσκειν, 3 sing. impf. v. ἀσκέω st. ἤσκεεν, II. 
3, 388. 

ἠσκημένως, Adv. part. pf. pass. von ἀσκέω, 
geübt. angeführt von Poll. 1, 157. 

Jousv, 1 Ρατ. plgpf. (impf.) zu οἶδα, att. st. 
ἤδειμεν, Aesch. Ag. 1099. Piers. Moer. p- 114., 
wie ἔσμεν st. ἴδμεν, ἴδαμεν. _ 

Ἴσο, 2 sing. imperat. von ἥμαν, 

ἧσσα od. ήττα, ης, ἡ, die Niederlage im Krie- 
ge, Thuc. 5, 13. 7, 72. Xen. Cyr. 3, 3, 45. Plat. 
u. allg. iu Prosa; auch von jedem andern Verluste, 
von jeder Demüthigung, die man im Kampfo er- 
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fährt, Xen. Cyr. 3, 1, 19. 20. Met., das Unter- 
liegen, die Hiogebung an eine schlechte Sache, τών 
ἡδονῶν, τοῦ πώµατος, Plat.n.a. nıra τῆς ne 
αιρέσεως, Zerstörung des Planes, Dem. ep. p. 1466, 
23. % iv τοῖς τοιούτοις ᾗ., das Nachgeben, Wei- 
cheamüsseu , ebd. p. 1436, 3. ἡ ὑπὸ τών λιπα- 
ρούντων 7., Nachgiebigkeit gegen, Plut. Brut. 6. 
Bes. das Verlieren des Processes, Plut. που, p. 
840. D. 7. δικῶν καὶ ὀγορών, Aesch. p. 69, 16. 
— Die Form ἦττα ist von Plat. an allg., auch an 
der zuerst angefübrten Stelle des Xen., an den 
beiden andern u. b. Thuc. steht ἧσσα. Das Wort 
scheint bei ältera Att. selten, b. Diehtern gar nicht 
vorzukommen. Von 
ἠσσάομαι u. jrrasuas, ion. ἑσσόομαι, conir. 
ἑσσοῦμαι, Hät., f. ἧσσηθήσομαι, Eur. Xen., auch 
ἠτεήσομαε, Xen. Au. 2, 3, 23. Lys. ο. Ἐτρος]. 
$. 9. pro Polyer. $. 32., (ἤσσων) schwächer seyn 
als ein Anderer, dab. unterliegen, opp. sıxar, U. 
zwar 1) im Kriege, im Kampfe unterliegen, über- 
wältigt werden, besiegt werden, das Praes. oft, bes. 
im Part., mit Perfectbdtg, besiegt seyn, Krüg. Xen. 
An. 3, 2, 17., allg. in Pros. von Hdt. an, auch 
b. Ar. u. Tragg., aba., Att. in Poes. u. Prosa, 
ἐπό τινος, von Jmdm, Hät. Ar., od. τινός, Ar. 
Av. 70. Thye., γυναικός, Eur. Hec. 1252., u. ia 
der Bdig: von einer Frau übertroffen werden (s, 3,b.), 
14.48ἱο. 697. oo. µόχη, Hät. Ken,, ναυμαχίᾳ, 
XeBr, τοῖς ὅλοις, Dem. p. 127, 21. ἡἠσσήθη γέ- 
gorros χερί, Eur. Andr. 917.; auch ıjrr. τὖν µά- 
nv, Dem. p. 444, 5., πολλὰς µάχας, Isoer., ἦτ- 
ταν, Plut. Fab. 13., ἀγώνα, Dio C. 63, 9. 2) in 
einer Streitigkeit, gerichtlicher od. philosopbischer 
Art, besiegt werden, die Streitsache verlieren, nicht 
Recht behalten, causa cadere, auch in einem Wett- 
streite verlieren, Sopb. Ai. 1242. Ar. Plat. Redn,, 
ἓν τοῖς δικαοτηρίοις, Xen. mem. 4, 4, 17. 00. 
τοιαύτην δίκην, Plat. legg. 9. p. 880. C., παρα- 
γραφή», Dem. p. 1117, 5., περὶ τὸν τοῦ un ὄν- 
τος ἔλεγχον, Plat. Soph, p. 239. B. nremdeis τοῦ 
δικαίου, dem Rechte weichend, Xen. Hell. 5, 4, 
31., τῶν δικαίων, Ael. bh. a, 3, 1., τοῖς δικαίοες, 
Plut. Cat, min. 16., u. ä. „er. εἲς ἀληθείας, der 
Wahrheit Recht geben müssen, Dem. p. 317, 10. 
τὸ μὴ δίκαιον jeraraı τῆς δίκης, τὸ δίκαιον τοῦ 
Φόνον, unterliegt dem Rechte, dem Neide, Eur, 
ei 1117. Dem. p. 792, 25. 3) überb. unterliegen, 
physisch sowobl als moralisch, u. zwar in ver- 
schiedenen Beziehungen, ἑσσωμένοι τῷ Όυμῳ, be- 
siegt an Mutb, gebrochenen Muthes, niedergebeugt, 
Hät. 8, 130. ἡ γνώµη ἦττ., der moralische Muth 
siokt, Thne. 6, 72. νικώσα ἀρετή, nrrwulvn κα- 
κία, unterliegend, Plat. u. ähnl. oft, un ἠτεᾶσθε, 
gebt nicht nach, lasst euch nicht irre machen, Dem. 
p- 415,17. ἡ. ὑπὸ πενθοῦς, der Ueberreduug nach- 
geben, sich überreden lassen, Plat., wofür der Gen, 
ῥήματος b. Thuc. 5, 111. ἐἑσσωθέντες τῇ γνώµη 
πρὸς Kvgov, vom RK. völlig überredet, Hdt. 9 a. K 
vgl. Thuc. 8, 66. Häufig mit d. Gen., nachgeben, 
nachgiebig seyn, den Willen tbun, οὐ φύσαντες 
τέκνων, Soph. fr. 674 D. vgl. Eur. Hipp. 976. 
στρατηγός ἵττηται ἀπομίσθων ξένων, ist ganz ab- 
hängig von den Miethstroppen, Dem. p. 53, 15. 
Bes. in dem Sinne, sich einer Sache ganz hinge- 
ben, so dass man von ihr beberrsebt wird, ihr 
nieht mehr widerstehen können, νηδύος, Eur. fr. 
Autol. 1, 5 D., Zowrog, Eur. Xen., ἡδονῆς, ar- 
σχροῦ, Xen. u. ähal. b. Plat., der auch ner. um’ 
ἔρωτος. ὑπό τῶν ἡδονῶν ὑπὸ δειλίας gebraucht. 
φυχὴ ἠπτημίνη πρὸς τάφροδίσια, id. legg. 1. - 
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Ρ. 650. A.; besonders von der Liebe, dab, ver- 
liebt seyn, τινὀς, in Jem,, Plut. Pbilo, Ath. Aber 
auch von äussern Umständen überwältigt werden, 
ihnen nicht widerstehen hönnen, ὕδατος, Xen. Hell, 
5, 2, 5. aypunvioas δέον τούτον ᾖσσ., obsehen 
es nötbig war zu wachen, sich doch in diesen 
Ῥαποῖο überwältigen lassen, d. i. dem Schlafe πη- 
terliegen,, id. Cyr. 1, 5, 11., dafür immw έτει, 
Ael, n, a. 13, 22. rose. τοῦ δεινοῦ, sich in das 
Missgeschick fügen, Thuec. 4, 37. nrr. εοῦ ui 
Όους τών κατηγοριών, absteben müssen (von der 
Vertheidigung) vor der Grösse u. 5. w., Plat. 
Brut, 6. b)in etwas nachstehen, übertroffen wer- 
den, nicht gleich kommen, zurückbleiben, abs, 
Xen. Plat., dv σεν, io etwas, Äen., φίλων dus 
πείᾳ, id. Cyr. 8, 2, 13. 200. εινός τενι, Imin 
nachstehn, hinter Jem. zwrückbleiben ia eimas, 
ebd. 3, 3, 42. Aber auch rıros, in etwas, Lys. 
e. Ergoel. $. 11. Plut. mor. p. 178. C. ὃ sieröm, 
worio, Xen. Cyr. 1,4, 5. Trrwusda airoi m 
ποιοῦντος, wir werden von ihm im Woblthun über- 
troffen, ebd. 5, 3, 33. τούτου οὐχ ἠττησόμεδε ı 
ποιοῦντες, id. An. 2, 3, 23. Cyr. 5,4, 32. — 
{οσᾶσθαι, Assch. Soph. Thuc., ἠττάώσθαι, Ar. 
Plat. Redn., beides wechselad, doch letzteres sel- 
tener b. Eur, u. Xen. Vgl. auch ᾖσσητέον, — 
Das Act. ἠσσάω findet sich b. Pol, u. Diod. Dar. 

Hoonua, aros, τὸ, 8. Hrrnum. 

ἠσσητέον, Adj. verb. Υ. ἠσσάομαι, man muss 
besiegt werden, man muss nachgeben, im Plar., 
γεναικός, Soph. Aut. 678., u. in der Form στη” 
τέα, Ar. Lys. 400. 

"Hociss, οἱ, ein Stamm der ozolischen Lokrer, 
Thue. 3, 101., deren Stadt Steph. B. ᾿Ποσός nennt, 

ἠσσόνως, Adv. zu ἧσσων, minder, geringer, 
Jos, aat. 19, 1, 15. 

zsowv, ον, gen. ovos, von Ar. u. Plat. » 
ἕττων, b. Eur, u, Xen. wechseind, ion, ἕσσων, 
Hdt., Comp. von einem nicht vorkommenden Adj. 
ἡκύς, schwach, gering, zu dem sich die Adver- 
bialform nxa wie ὧκα σα ὠκύς, τάχα τα Fafiı 
verbält, Dazu als Sup. ἥκεστος, η, ον. 1) Comp., 
1) geringer, innos, Il. 23, 322.; bes. in jeder krie- 
„gerischen Fertigkeit od. an Tapferkeit nachstehend, 
ebd. 7, 22. 23, 858. Aesch. Eur. Xen. u. a., fe 
µη, Hdt. 8, 113. ἰππεύων ἥετων τῶν ἡλίκων, im 
Reiten weniger tüchtig als, Xen. Cyr. 1, 3, 12. 
Mit d. lof., οὐδενὸς ἤσσων γνώναι τὰ δέοντα, Thu. 
2, 60. LUeberh. geriuger an Geburt, an Stellung, 
an geistigem od. materiellem Wertb, von Pers. :. 
Sachen, theils abs., tbeils mit d., Gen. dessen, de» 
man nachsteht, Hdt. 9, 111. Sopb. Ant. 439, Bar. 
u. ΑΙ, in Pros. τὸν νοῦν ἤσσων, schwach an Ver- 
stand, Soph. ΕΙ. 1012. ἅπερ (worio) jdes ἑαυτὸν 
ἥετονα ὄντα, Xen. Cyr. 1, 4, 4. ὁ ετων λόγοι, 
bes. in der Verb, τὸν ἥττω λόγον κρείεκω ποιεῖ, 
die schwächere od. schlachtere Sache zur bess- 
ren, d. i. Unrecht zu Recht machen, Ar. Nab. 114. 
883. Plat. ap. p. 13. B., auch im Plur., Ar. Nab. 
1042. Isoer. p. 313. Β. τὸ λίαν ᾖσσον, das τὸ 
Wenig, opp. τὸ λίαν ἄγαν, Eur. Hipp. 264. 14 
ἧσσον ἀδικίᾳ vdusıw, das Schlechtere, d. i. das der 
δίκη Entgegeugesetzte ausüben, id. Suppl. 379. 2) im 
Kampfe schwächer, uaterliegend, τῇ ναιµαχύῃ, Bdı 
5, 80. οἱ ἥττονες, die Besiegten, Krüg. Χευ. As. 
5, 6, 32. Auch in jeder andern Beziehung unter 
liegend. ὕτιων εἶναί τινος, Jmdm nicht gewachseı 
seyn, Isocr. Pan. $. 147. „rer. γυναικών, Krmoi 
dos, von Weribera, von der-K. sen Sapı 
Ant. 680. Eur. Audr, 632., yauw», von Verlange: 
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sch der Hochzeit ganz eingenommen, Eur. Iph, 
4. 1354.; u, häufig in dem Sinne: von einer Lei- 
densehaft, von einem Hange zu etwas Ueblem ganz 
beherrscht, einer schlechten Sache ganz hingege- 
ben, unterliegend, ganz von ihr eingenommen, τών 
αἰπρών, τοῦ τῆςδ᾽ ἔρωτος, Soph. Ant. 743. Tr. 
9., ἔρωτος καὶ γυναικών, κέρδονε, Ar., yaorpös 
{ οἴνον ἡ ὕπνου, Ken., ἡδονῶν, Plat., χρημάτων», 
Theop. b. Ath. 6. p. 252. C. u. ähnl, sonst. Doch 
such: äussero Umständen unterliegend, τοῦ πεπρω- 
λένον, Eur. Hel. 1660. ἅπποι sirrous των πόνων, 
welche die Anstrengungen nicht aushalten, Xen. 
bipp. 1,3. φύσις νόσων ἥττων καὶ γήρως, Lys. epit. 
j.78. 3) der Zahl nach geringer, weniger, ἵνα 
yırara Ἱέγωμεν, Zenon b. Diog. L.7, 23. — Neutr. 
ulsAdr.5ooov, minder, weniger, ὀλίγον δὲ εἰ μ᾿ ᾖσ- 
sun 15, 30. nooo» λάλος, Eur. u. äbnl. 

.; aach mit d. Comp., µοχθηρότερον ἠττον, 
Pat, rep. 9. p. 852. E. νο Din Ἡ. Sat. 3, 43. 
ἐροόν τε, um etwas weniger, Thuc. 3, 75. Xen, 
Pat., opp. πολὺ ᾖττον, Plat. οὐχ ἧσσον, οὐδὲν 7., 
sieht minder, um nichts weniger, gar nichts we- 
üger, Tragg. Thuc. u. a. Att., auch οὐδενὸς r- 
ser, Plat, Isoer. οἱγ ἧττον οὐδέν, um gar nichts 
ander, Ar. Plut. 572. οὐδὲν ἧττον οὐδέ τι näk- 
kr, um nichts minder u. niehts mehr, Plat, καὶ 
μάλλον καὶ ἧττον, μάᾶλλόν ze καὶ ήττον, mehr od. 
weniger, Plat. Arist., auch μᾶλλον 7) ἦτεον, Lys. 
104, 13, — 11) Sop. ἥκισεος, der uutanglich- 
ste, ε θήρα», Ael.; mit d. Iaf., id. s. Jac. Ael. 
».2.2,22.a. E. Adv. insora, am wenigsten, 
gar nicht, nicht im geringsten, Soph. Ear. Bipp. 
At, v. Xen. an. οὐκ ἥκιστα, alla μάλιστα, Hit. 
4,170. τὸ τεθνάναι ἥκιστ) αὐτοῖς ἀνθρώπων φο- 
Ärger, ist ihnen am wenigsten unter den Menschen 
lerchtbar, Plat. ὡς ήἡκεστα, so wenig als möglich, 
Tiee. οὐ ἡκ., zumeist, zu allermeist, hauptsäch- 
ieh, vorzüglich, Thuc. Xen. Plat. Hänßg steht 
ἵκοτα in Antworten: keinesweges, durchaus nicht, 
δὲ, Eur. Ar. Plat. 

doras, 3 sing. von ἡμαν. 
„Ser, 2 plar. plgpf. (impf.) zu οἶδα, att. st. 
flurs, Sopb. fr. 317 D. 

form», 3 dual. impf. zu εἰμέ st. Πεην, 11. 5 
nn cl A. Ρ [a nen ’ 
„„ Ze, 3 dual. plgpf. (impf.) zu οἶδα, att, st. 
Weine, Ar. Av. 19. 

ἠσικός, η, 09, Adv. —ınws, (δω) Vergnü- 
ten machend, Sext. Emp. 

nee, 3 sing. ἱπρί. zu ἡμαι, 

yore, 2 dual. impf. zu εἰμέ st, 7rov. 

yeros, ἡ, όν, Adj. verb. v. ἤδομαε, verguügt, 
freut, Said. Hesych. 

jeza, Adv., eig. Neutr. pl. v. ἠσνχος, w. 8. 

roizuiw, f. aow, Thue. 2, 84., άσομαε, Lre. 
ball, 1., Mor. ᾖσυχασα, (ἡσυχος) 1) intr., ruhig 
rs, sich nicht bewegen, Plat. Parm. p. 162. E. 
Cruyl. p. 421. B. Kovyalovowv τῶν νεών, still 
#rben, Thue. 1, 49. οἱ πολέµιοι ἠούχαζον, blie- 
bet ruhig stehen, Xen. An. 5, 4, 16.; dah. ruben, 
kurshen, schlafen, Eur. Or. 134. Hda. 1, 17, 10., 
τη Thieren, Arist. b. a. 4, 10 extr.; sich ruhig 
iwhalten, Ruhe halten, d. i. a) schweigen, still 
#yı, Aesch. Prom. 327. Eur. Lue. b) kein Ge- 
sch machen, Eur. Or. 1350. τὸ ἡσυχάζον τῆς 
rss, die Stille der Nacht, Thue. 7, 89. ο) sich 
"big verhalten, Ruhe haben, v. Kranken, Thue. 
Ἶ, η] Ruhe halteu, v. Aufrührern, id. 8, 86., 

b. is Frieden leben, sich politisch rabig ver- 
tıllen, neutral bleiben, Thuc. ἠσνχάσασα Ἑλλάς, 
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id. 1, 12. d) niehts unternebmen, nichts thun, 
Aesch. Prom, 344. Soph. OT. 620. Eur., ἐπὶ πο- 
λιορκίας, bei der Belagerung ruhig verbarren, Plut. 
Dion 33. τοὺς νόµους οὐκ ἑῶν Navgalsır, Luc. 
abdie. 19. ᾖσ. πρὸς Όύραν, ruhig vor der Thüre 
liegen, vom Liebhaber, Aoth. 5, 167., ἀπό τινος, 
sich des Umgangs (mit der Geliebten) enthalten, 
ebd. 133.; als Kinsiedler in der Zurückgezogenheit 
leben, Ἠδ. e) sich beruhigen, guten Muthes seyn, 
Eur. Here. f. 98. Iph. A. 973. ἠσυχάζουσαν ἔχειν 
τὴν διάνοιαν, Isoor. 32) trans., zur Ruhe bringen, 
beruhigen, Plat, rep. 9. p. 572. A. 

ἠσνχαῖος, a, ον, ruhig, ruhend, nicht bewegt, 
Plat, legg. 6. p. 775. C., met., id. Pol. p. 307. A. 
ἐλάσσιε, nicht scharf, gelassen, Xen. de re egu. 
9, 6., βάσεις, Soph. OC. 197 Herm. λύχνος, ruhig 
brennend, Theophr. fr. 6, 3, 5.; dah. sich ruhig 
verhaltend, nntbätig, Eur. Med. 808. (τὸ) ou 
χαἴον, rubiger Zustand, Untbätigkeit, Soph. fr. 698, 
6. Eur. fr. Oed. 11 Dind. Adv, ἠσυχαίως, Hipp. 
t. 2. p. 667. 

ἠσυχαίτερος, a, ον, irr. Comp. zu ἧσυχος, w. 3. 

ἠσνχάνω, — ἧσυχαζω, ausruhen, Charit. 1, 14. 

ἠσυχαστέος, a, ον, Adj. verb. von ἠσυχάζω, 
1) zu verschweigen, ἠσυγαστόα λέγειν, Philo. riev- 
xaosdov, man muss verschweigen, id, 2) intr., 
ἠσυχαστέον, es ist zu ruben, id. 

novgaornpiov, τὸ, (ἡσυχάζω) Einsiedelei, Klo- 
ster, Byz. 
= ἡσνχαστής, 00, 6, (ἡσυχάζω) Einsiedier, Mönch, 

ἠσυχαστικός, ἡ, όν, 1) beruhigend, Aristid, 
Qu. 2) einsiedlerisch, RS. 

ἠσυχάστρια, 7), Fem. zu ἠσνχαστής, 1) Erklä- 
rung v. εὐκηλήτειρα b: Hesych. 2) Nonne, KS, 

ἠσῦχῆ, dor. ἀσυχᾶ, Pind., Adv., = 1oiyws, 
ruhig, still, d. i. 1) unbeweglich, κατακεῖσθαι, Αγ. 
Plut. 692., ἔχειν τὴν οὐράν, still halten, Xen. eyn. 
3, 4. ἐδν 50. µένειν, in Ruhe lassen, Plat. iegg. 
7. p. 792. Β. 3) geräuschlos, Zr’ no., balt still, 
sey rabig, id. Hipp. maj. p. 298. C. ᾖσ. ὑποδῦ- 
ναι, sacht, leise, Plat,; still, unvermerkt, µετέρ- 
zeodas, Eur. Hipp. 444, ἡσ. εἴρητο, heimlich, 
unter der Hand, Thuc. 8, 69. vgl. Plut. Ale. 24, 
3) überh. ruhig, langsam, gelassen, gemach, προς- 
κέναι, βαδίζειν, Xen, Plat., ypaysır, πράττει», 
Plat,, µανθάνειν, διαλέγεσθαε, id., παλαίειν, mit 
Rube, id. Charm. p. 159. C. u. äbol. oft b. Plat, 
Plut. u. a.; ein wenig, schwach, nicht sehr, γελᾶν, 
lächeln, Plat. Pbaed. p. 115. C., ἐντείνειν Öinrve, 
Xen. eyn. 2, 9. Auch mit Adj., ξηρὸς Yo, ein 
wenig trocken, Hipp. p. 1132. Η., γρυπός, Ael. 
8, a. 3, 28., ἐνερευθδές, Diose. b) rubig, wit Ruhe, 
in Frieden, ἀναμιμνήσκεσθαι, sich rubig besinnen, 
Aeschin. p. 33, 1., εὐσεβεῖν, in gottseligem Frie- 
den leben, Eur. fr. Bell. 21, 9 D. vo. καὶ ἐπὶ 
τὸ ῥάθυμον βιοῦν, rubig u. sorgenlos, Hipp. 
p. 955. D. ἡσ. φιλοσοφεῖν, Plat. ce) sanft, mild, 
βλέπειν, Luc. amor. 14. 

Koryie, ἡ, dor. doryia, Pind., ion. ἡσυχίη, 
Hät., (ἤσυχος) I) Ruhe, 1) im Gegensatz zur 
Bewegung (xirnos), Plat. legg. 7. p. 790. D. 
Theaet. p. 153. A., u. ebd. C. im Plur.; b. Spät. 
auch wie unser Ruhe für Schlaf, Hdn. 1, 17, 21. 
2) im Gegens. zum Geräusch, Stille, Bur. Alc. 77, 
Hdt. 1, 45. Xen.; dab, Einsamkeit, einsamer Ort, 
bh. Hom. Merc. 356. Xen. Aeschin. b) das Schwei- 
gen, Hdt. Dion, H. Plut.; vom Schweigen der Py- 
tbageräer, Luc. v. auct. 3. Diog. L. 3) überh, 
Ruhe, ruhiger, ungestörter Zustand, Ungestörtbeit, 
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Od. 18, 22. Att,; mit d. Gen,, Ruhe von od. vor 
etwas, τῆς πολιορκίης, Hdt. 6, 135., εἷς ἡ δονες, 
τοῦ λυπεῖσθαι, Plat. Bes. behagliche, zufriedene, 
sorglose Rube, Musse, Ρἰπὰ, Plat,. u. a. b) Rube 
vor Krieg, friedlieber Zustand, Frieden, Wallen- 
stillstand,, auch politisebe Ruhe, Hdt. 5, 35. Äen. 
Plat. ἡ ἀπὸ τῆς ειρήνης ,o., Dem. p. 63, 10. 
ο) rubiges Verhalten, Stille des Lebens, Zurück- 
gezogenheit; auch Seelenfrieden, Zufriedenheit, 
κοσµίως μετὰ ἠσυχίας ζῆν, Plat. ὁ τᾶς ἡσυχίας 
los, Eur. Bacch. 388. μεθ) ἠσυχίας φέρειν, mit 
ube, mit Gelassenbeit ertragen, id. Hipp. 205. 
In allen diesen Bdtgn finden sich die adverb. Aus- 
drücke, xa®’ novgiav, in Ruhe, iu Stille, in Musse, 
Ar. Lys. 1224. Thuc. Xen. Plat., κατὰ πολλὴν 
zovyiav, Dem. p. 709, 13., ir zovgig, Att. von 
Thuc, an, ἐφ᾽ zauylas, Ar. Vesp. 1515. Dem. 
Plut. Häufig findet sich das Wort in der Verb. 
ἠσνχίαν ἄγειν, Rube haben, a) nicht bewegt wer- 
den, Plat., mit d. Gen., κινήσεων, id, Tim. p. 89. 
E.; Ruhe halten, keinen Kampf haben, in Frieden 
leben, sich in rubigem Zustande befinden, Hät. 1, 
66. 7, 150. ἡἠσυχίαν ἦγεν ἡ πόλις, Plat. Menex. 
. 244. B. jo. ἄγειν περί τινος, wegen elwas 
Ruhe halten, nicht in Kampf gerathen, Isoer. enc. 
Hel. $. 49. Auch: sich rubig verhalten, nicht 
gleich zuschlagen, nicht gleich losbrechen,, seine 
Leidenschaften im Zaum halten ; aber auch: rubig, 
d. i. getrosten Muthes seyn, Eur, Plat, u. a.; in 
behaglicher Ruhe seyn, ungestört leben, Plat. b) 
kein Geräusch machen, schweigen, Ar. Ran, 321. 
Hdt. 5, 92. Später auch mit dem Art., τὴν now 
χίαν ἄγειν, Ellendi Arr. 1, 14, 8, Jacobitz Luc. 
Char. 3.; von mehreren Subj. τὰς ἡσυχίας ἄγειν, 
Alb. — ἡσυχίαν ἔχειν, a) ruhig, unbeweglich seyn, 
still stehn, Xen.; bes. im Kampfe, sich nich rüh- 
ren, Stand balten, ruhig stehen bleiben, id.; sich 
rubig verhalten, ausser Thätigkeit seyn, nichts 
thun; bes, in behaglicher Ruhe, sorglos seyn, Ar. 
Plut. 921. Xen. Plat. & — oundrs µοι προςῆκεν, ἧσυ- 
χίαν εἶχον, das unterliess ich, darin that ich nichts, 
Dem. p. 1161, 7.; sich ruhig verhalten, nicht gleich 
bandela, ruhig zusehen, Hdt. 2, 45. 7, 150. Xen. 
Plat., πρός τινα, sich gegen Jem. ruhig verhalten, 
Lys. ο. BErgocl. $. 7. b) still seyn, schweigen, 
πολλὴν 70. ἔχειν, ganz u. gar nicht (davon) reden, 
Isocr. Archid. $.1. τὰ dawa τῷ narel javglar ἑκεέον 
ἐστί, muss der V. verschweigen, Dem. p, 1341, 5. 
τὴν ἡσ. ἔχειν, Plut., von mehreren Subj. τὰς jow 
χίας ἔχειν, Alb. — ἔχειν τι ἐν ἠσυχίῃ, verschwei- 
gen, Hdt. 5, 92, 3. ἑαυτὸν ἐχ. ἐν ἡσυχίῃ, sich 
schweigend verhalten, ebd, 93. — Il) Nom. pr., 
1) personificirt, die Göttin der Rube, Pind. Pyth. 
8,1. Ar. Av.1321. 2) eine Tochter des Thespios, 
Apd.2,7,6.; auch sonst als Frauenn,, Plut. Nie. 13. 
Ἡσυχίδαι, ὤν, οἱ, 3. Ἡσνχος. 
ἠσύχεμος, ον, dor. de., poet. st. ἤσνχος, ἁμέ- 
eo, Pind. OL. 3, 58. [-cer] 
ἠσύχιος, ον, dor. ἀσύχιος, ruhig, in Rube, 
sacht, leise, unbemerkt, in der Stille, Il. 21, 598., 
ποταμός, Call. ep. 45,4., εἰράνα, Pind. Pyth. 9, 40, 
τὸ ἠσύχιον τῆς εἰρήνηε, die Ruhe des Friedens, 
Tbuc. 1, 120.; rubig, friedlich, gelassen , βίος, 
Plat, Dem. , πράξεις, Plat. ἠθος, id., τρόπος, 
Hdt. 1, 107., ruhiger, friedlicher Character, stil- 
ler Sinn. τὸ ἠσύχιον, das Ruhige an Jem., Ruhe, 
Gelassenheit, Plat. Charm. p. 160. B. Plut. Fab, 1. 
οἱ ἠσύχιοι, die Rubigen, Friedlichen, Plat. Charm. 
. 159. B. Antiph. p. 121, 12. Adv, ἠσυχίως, h. 
om. Merc. 438. Plat. Theaet. p. 179. E. 
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Ἡσύχιος, ὁ, gr. Männern., bes, a) ein Leii- 
kograph aus Alexandria, Vgl. C. Fr. Ranke de ler, 
Hesychiani origive. Lips. 1831. b) ein Geschicht- 
schreiber aus Milet, im 6. Jabrh, n. Chr. 

ἠσῦχιότης, mros, %, (ἠσύχιος) Ruhe, Bedacht- 
samkeit, Gelassenheit, Plat, Charm. p. 159. B.D. 
160. B. Lys. p. 175, 27. 

ἡσῦχος, ον, dor. ἄσυχος, Comp. ἡσυχαίτερος, 
Aesch. Thuc. Xen. Plat., ἠσνχώτερος, Soph, Ast. 
1089., ion. ἡσυχέστερος, 8. unten im Adv. Su, 
ἠσυχώτατος, Plat. Charm. p. 160, A., wo rear 
τατα als Adv. vorbergeht, ruhig, 1) regungals, 
ohne Bewegung, ἤσυχος θακεῖ, Soph. Ai. 3%, 
μέν ἡσυχος, bleib’ stehen, balt! Ar. Ar. 119. 
auch: verhalte dich rubig, sey gutben Muthes, il, 
Tbesm. 925. ἤσυχον Θάσσειν, καθ[οῦαι, rulig 
sitzen bleiben, rubig dasitzen, Eur., wire, id, 
καταθεᾶσθαι, ruhig ansehen, Xen. Cyr. 5, 3,5) 
2) lautlos, nicht lönend, still; schweigend, ϐ im 
ος, sey still, rede nieht, id. Ar., auch: spriet 
piebt davon, Hdt. 6, 65. ἠἤσνυχοι γίνεσθε, werde 
rabig, Eur. Cycl. 94.: dah. leise, ἡσυχος drampk 
φεται, Hes, th. 763. 7,ovyos φρενῶν βάσις, der 
leise Gang zum Herzen, Aesch. Choeph. 45. 10. 
ἠχώ, Eur. Heo. 1109, ἠσύχῳ ποδὶ χωρεῖν, id.Or. 120, 
ἧσνχον προάγειν, διαφοιτᾶν, Xen. 3) Met, 1) 
überh. ruhig, still, ungestört, friedlieb, ἥσντοι ige 
νέµοντο, Hes. ορ. 119. ἡσυχος ὁδὸν Form, pe 
ruhig, in Frieden deinen Weg, Theogn. 331.; vom 
Schlaf, Eur. Or. 186. ἥσνχον καθεύδειν, id. Ahes, 
123. Anacr. fr. 88 Bgk. #0. πλοῦς, ruhige Fahrt, 
Eur., βίος, Plat. ἐν ἡἠσύχῳ φωνεῖν, uagestür 
sprechen, Soph. 06. 82. ἐν εινα jazer, 198. 
in Frieden lassen, Ar. Vesp. 190. {σον Τε 
σθαι, zur Ruhe kommen, Frieden finden, Bur, Bacch. 
1361. b) ruhig von Character, mild, gelassen, 
Theoer. 14, 10. Aesch. Eum. 223. ; friedliebend, 
Eur. Suppl. 952. τὸ ξυνηθὲς ἤσνχον, die gewohnte 
Ruhe, Thue. 6, 34.; bescheiden, Xen. Cyr. 1,4%; 
eingezogen, geräuschlos, ap’ ἡσύχον ποδὸς dir 
κλειαν κεήσασθαε, Eur. Med. 217.; nicht heilt, 
gelassen , opp. τὸ σφοδρόν, Plat. Phil. p- 2. C 
ἥσυχος, ἧσυχος, gemach, gemach! Ar. Fr. 82. 1% 
φωνή, sanfte Stimme, Xen., ὄμμα, milder, freu 
lieber Blick, Aesch. Suppl. 199. Baur., 790991 
leidenschaftslos, Suph. Ant. 1089. ἤσνον mo’s 
ὀργῇ ὑποτιθέναε, mild im Zorne seyn, Eur. Bach. 
647. καλεπὰ ἠσυχαίτερα, mildere, gemässigtet 
Uebel, Thuc. 3, 82. ο) bedächtig, umsichtig, Bu: 
Sappl. 509. fr. Autiop. 36 D., πρόνοια, id. Or. 
1407.; auch: zu bedächtig, schlaf, langsam, Ps 
Charm. p. 160. A. d) unthätig, πόλεις, Bur. τὸ 
Φάσσειν, Eur. Hec. 35., µένειν, id. Iph. T. 14 
ἧσυχος dopi, id. fr. ine. 63 D. — Adv. za 
ἔχειν, sich ruhig verhalten, Eur. Suppl. 305., vet, 
ruhig, in Frieden, id. Herael. 7.; ruhig, Ρε 
Aesch. Suppl. 705. Plat. Eryx. p. 405. E.; # 
mach, langsam, gemessen, Eur. Or. 69. 1” 
ἡσυχέστερον, Hipp. p. 338, 12. 50., zorzairerh 
Plat, Charm. p. 160. A.; schwach, zu wenig, \#% 
de re eg. 10, 12. Auch im Neutr. jovya als Alt, 
καχλάζων, sanft rauschend, Theocr. 6, 12. Dim! 
838. vgl. Theover. 2, 11. 100., κατιέναι, langWB, 
Ar. Nub, 322.,u.ovge», Theoer. 14, 27. (W abrech. 
von zuas, nach Döderlein von „sa od. nase. 

“Hovyos, 6, ein athen. Heros, von dem dit ὡς 
milie Hovyidas abstammte, Hesych. Schol. Sop. 
ου. 489. OR? 

neigöw, (ἡσνυχος) ruhig machen. ἠσντώδτη, 
schweig, Amos 4, 10. 


Ησφαλισμενως 


[οφάλιομένως, Adv. Part. perf. pass. von 
af, fest, sieber, treu, KS. 

ἠσχεμμένος, η, ev, part. pf. pass. v. αἰσχύνω, 
IL 18, 150, 

‚om, fat. zu ἵημε, 

sta, τὸ, indeel., das griech. lange E, Plat. u.a, 

fürs, oder auch, durch Unterscheidung verbin- 
ind, 11. 19, 148. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 230. 

yse, oder wie Wolf im Hom. sebreibt, ᾗ τε, 
πανκ. gewiss, fürwahr, 5. unter ή. 

gre, 2 pl. impf. von sus st. ειτε, 

zes, 3 dual. impf. von εἶμε, att. at, Πείτην, 
Heind. Plat. Rutbyd. p.294.D., aber ἧτην von eins. 

Huas, ἆδος, ἡ, Tochter des Aeneas, Paus. 

jriumudewus, Adv. Part. pf. pass. ν. ἀτιμάω, 
sul aawärdige Weise, schmachvoll, RS. 

ἴτοι, 1) = ἡ τοι, gewiss in der That, gewiss 
u wahrhaftig, eine im Epos häufig gebrauchte Par- 
ükel, die den Inhalt eines Satzes bekräfliget, sehr 
olt aber auch da angewendet wird, wo Breignisse 
mislt werden, die einer Bekräftigung nicht be- 
türen, und dann unübersetzt bleibt. Häufig stebt 
io zu Anfang des Satzes, 11. 1, 60. 101. u. 
wast oft, of aber tritt ea auch einem relativen 
sd. demonstr. Pronom, od. einer Partikel nach, 
we τν ἦτου, Il. 2, 813,, τῶν ἤτοι, ebd. 4, 237., 
ir ῥ) ἤτοι, ebd. 18, 237., οἱ d’ ἤτοι, ebd. 12, 
IH., öge’ ἤτοι, ebd. 23, 52., ὡς ἤτοι, Od. 5, 
4., ἀλλ nros, I. 1, 140. u. öft. Seltener findet 
sich dieses bekräftigende ήτοι auch bei Lyrikern, 
stets zu Anfang des Satzgliedes, Pind. Ol. 12, 19. 
14, 118. Pytb. 12, 23. — 2)  ἤ τοι, oder doch, 
Plat, το, 1. p. 344. E. 3. p. 400. C. 4. p. 433. 
4. Gew. aber tritt dieses „vos io Correlation mil 
mem nachfolgenden ;; und es werden demnach 
dar free — 5, entweder — oder, disjunctive 
Satzglieder an einander gereiht, von denen dem 
asien eine besondere Bedeutsamkeit beigelegt wird. 
Dieser Gebrauch findet sich von Aesch. u. Hdt. 
is in Poesie u. in Prosa, z. B. Aesch. Choeph. 
#1. Sopb. Ant. 1182. Thac. 2, 40. 6, 34. u. a. 
Die Verbindung ἤ — ἤτοι, welche die alten Gram- 
sitiier verwerfen (Apollon. in Bekk. An. p. 486, 
31), Sndet sich bei Piod. Nem. 6, 8. Iragm. 103. 
Spätere Schriftsteller haben zuw. auch fires — ἥτου 
wCorrelation gesetzt. 3) bei Gramm. = ᾖγουν, 
zmich, als erklärende Partikel. 

πτορ, τὸ, das Herz, als Theil des Leibes, 
5 ml αὐτῇ or Όεσι πάλλεται ἧτορ ἀνὰ στόμα, 
“45 Herz ia der Brust schlägt bis zum Munde her- 
nl, II. 38, 452.; auch sonst wird ihm b. Hom, ein 
Sitz in er; das od. im Zwerehfell, ἐν φρεσέ, bei- 
Semessen, eiumal auch ἐν κραδίη, Il. 20, 169., 
welches bier also eine weitere Bdtg hat, obgleich 
5 sonst ganz wie ἧτορ gebraacht wird. Das W, 
iadet sieh von Hom. u. Hes. an b. Epp. u. Lyr., 
“ zwar ausser einer Stelle b. Simon. fr. Dan, 7., 
” der Dat. rops steht., stets im Nom. u. Ace, 
πε: b. Tragg. nur eiumal in einem Chore des 
Atsch. Pers.492. Gew. wird es genannt als Sitz des 

as u. der Empfindungen, fast wie θυμός, nur 
dass dieses häufiger von der belebten Kraft od. 
ma angeregten Leidenschaften u. Begierden ge- 
brancht wird, ἧτορ von ruhigeren Seelenzustän- 
dan; dab. als Organ der Freude u. des Schmer- 
Με 11.9, 9. 21, 389. 22, 166. Od. 1, 49. 114., 
‘er Hoffsung u. Farcht, des Muths u. der Feigheit, Il, 
3,31. 5,529. 15, 166. 16, 242. 19, 169. 04. 4, 374. 
#2. 481., des Mitleids u. Zornes, Hes., der Kraft 
5 Schwäche, bes. in dem Ausdrucke, λύτο yOl= 
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vara καὶ φίλον ἧτορ, wie auch wir sagen: es 
brach ihm das Herz. ἀνέψυχον φίλον ἧτορ, sie 
erholten sich, Il. 13, 84.; dah. geradezu für das 
Leben selbst, ebd. 5, 250. 11, 115. 15, 252. 24, 
50. Als Sitz der Wünsche u. Neigungen, Il. 13, 
307. Od. 19, 136. Als Sitz des Denkens, Ueber- 
legens, also für Verstand, soll es stehen Il. 1,188: 
ἐν δέ οἱ ἧτορ σοτήθεσσιν — διάνδιχα µερμήριξεν, 
ἢ --ἤ (οὗ -oder), aber auch bier ist ein von verschie- 
denen Empfindungen bewegtes Herz gemeint. Doch 
gehört hieher Pind. Nem. 7, 35: τυφλὸν ἔχει ἧτορ 
ὅμιλος ἀνδρῶν ὁ πλεῖστος. (Aus Τι, 21, 386: dei 
φρεσὶ θυμὸς ἄητο folgert man, dass ἧτορ von ans 
stamme, also eig. wie animus u. anima das 4. 
men bezeichne.) 

ἠτριαῖος, a, ον, (7rp0») vom Unterleibe, zum 
Unterleibe gehörig, τεµάχη, Rom. b. Poll. 2, 170. 
nach Cas., wofür die Codd. ἠτρίδια haben. Ein 
solebes Bauchstück hiess gew. subst. ἠτριαῖον, τὸ, 
Ar. fr. 302 D. Lue. Lexiph. 6., od. ἠεριαία, ἡ, 
Ar. fr. 421, 5 D. Ath. 1. p. 4. C. 

ἠτρίδεος, ov, 8. d. vor. 

Περιον, τὸ, dor, ἄτριον, die zum Geweb auf- 
gezog.nen Fäden, der Aufzug (der Einschlag hiess 
κρόκη), Antb. 6, 288, 4.; auch das durch den 
Einschlag entstandene Gewebe (rd τοῦ ὑφάσματος 
πλέγμα, Timae. lex.), Eur. Ion 1421. Theocr. 18, 
33. Plat. Phaedr. p. 268. A.; ein Stück gewebtes 
Zeug, Galen, lex. p. 468. ἤτρια βύβλων, Papy- 
rasblätter, die einem Gewebe ähnlich aus kreuz 
weis übereinander geleimten Papyrusstreifen be- 
standen, Anth. 9, 350. (Die von Hesych. u. a, 
angeführte, wahrsch. aus dem Adj. εὐήτριος ου» 
nommene Bätg feines Zeug od. Gewand lüsst sich 
nieht nachweisen. Verw. mit drsw, ἅττω, ἀΐσσω. | 
Bei Plat. u. Anth. 6, 288. ist das Wort in den 
Codd. ἠτρίον betont.) 

ἠτρον, τὸ, (nrog) 1) der Unterleib, der Bauch 
vom Nabel abwärts, Hipp. Xen. eq. 12, 4. Plat, 
Phaed,. p. 118. A. Dem. p. 1260, 22. Arist.; auch 
der Bauch eines Gefässes od. Topfes, Ar. Thesm. 
509. „ 2) das Mark der Pflanzen, Nie. th. 595. 

ἧττα, ἠττάομαι, 8. 7008, ἠσοάομαι. 

ἕστημα, ee: Niederlage, Es. 31, 8. RS. 

NEO, έως, ἡ, — Area, Suid. 

πτω», ον, 5. Hoowr, : 

nrw, 3 sing. imperat. von sul st. ἔσω, ΝΤ. 
b. Plato zw., s. sin, S. 791. 

nuydvesos, ον, ep. st. εὐγένειος, starkbärtig, 
kis, 1. 15, 275. 17, 109. 18, 318. Theoer. 13, 61., 
λέων, Od. 4, 456., ταῖρος, δελφίν, ΟΡΡ., JIav, 
b. Hom. 18, 39., ἄνδρεε, Luc. ἶσατ, 10. Nicht 
wie Einige wollen poet. st. εὐγενής. 

ἠὐγενής, ές, ep. st. εὔγενης, wohlgeboren, 6. 
Hom. Ven. 94. 

ηὔδα, 3 sing. impf. von αὐδάω. 

ἠύζωνος, ov, ep. st. εὔζωνος, wohlgegürtet, 
fr. Hom. 54 

ἠὐθέμεθλος, ον, op. st. εὐθέμεθλος, woblge- 
gründet, b. Hom. 30, 1. 

ἠὐκάρηνος,ον, ap.st.aöxagnvos,Mare.8id.24. [=] 

nönepws, ὁ, ἡ, ep. St. εἴκερως, nunegww Mn- 
vn», Man. 6,29. nüxdgwures ἀστακοί, Marc. Sid. 31. 

ἠύκομος, or, ep. st. εὔκομος, sehönlockig, oft 
b. Hom. u. Hes. als Beiw. von Göttionen u. edlen 
Frauen, Pind. Ol. 6, 154. Pyth. 5, 60. u. sp. Epp. 

nönveyos, ον, post, st. εὔπνργος, ἔδος, Pind, 
Nem. 4, 19. 1% 

ηὐξημένως, Adv. part. pf. pass. von αὐξάνω, 
vermehrt East. Ἡ. 9. p. 285, #1. 


Hu 


Yes, neutr. 7Ü, ep. st. Öüg, gut, wacker; Hom. 
u. Has. gebrauchen das Masc. nur im Nom. u. 
Ace. zur, 11. 16, 464. 653. 6, 191. Βοε. th. 817., 
bes. in der Verb, zus τε μέγας τε, auch 7Us va 
κρατερός τε, h. Hom. Merc. 469,; das Neutr. im 
om. u. Acc. aber ausschliesslich in der Verb. 
μένος Ni. [-»] 
nisse, 3 sing. aor. 1. von ἀξω, Hom. [2] 


nöre, ep. Partikel = εὖτα, wie, gleichwie, 


sure κούρη, ll. 2, 873, πα. oft b. Hom. Theoer. 
Epp.; im Vordersatze = ws ὅτε, z. B. nüre ἔθνεα 
εἶσι µελιασάων ἀδινάων — we κτλ., Il. 2, 87. 
Scheinbar auch als wirkliche Vergleiehungspartikel 
nach dem Comp. st. 7, als, νέφος µελάντερον „ure 
πίσσα φαίνετο, Il. 4, 277. etwa wie unser wie st. als, 
schwärzer wie Pech. Mit Recht nimmt aber Spitzn. 
exc. Il. XXVI. p. XLIV. b. Hom. a. a. O. u. ΑΡ. 
Rh. 1, 260, die gewühnl, Bdtg in Schutz. Eben so 
wenig findet sich „örs für εὖτε, als, da, während 
letzteres als Vergleichungspartikel für 7, als, vom 
kommt, s. eure. Il. (Nach Bottm, Lexil. 2. p. 227. 
ist jirs aus 7, eure od. ᾗ ὅτε entstanden, wäh- 
rend es die Alten nur als ep. Zerdehnung von 
εὖτε, muss ansahen, welche letztere Form sich 
als Variante ll. 19, 386. findet, aber schon von 

Apollon. adv. p. 560, 1. verworfen wird.) [-ν ν] 

ntrondriouderws, Adv. part. pf. pass. v. αὖ- 
τοµατίζω, freiwillig, Proel. t. 5. p. 78 Consin, 

ἠὔχορος, ον, (χορός) ep. st. εὔχορος, vom od. 
mit schönen Reigen, Anth. app. 217, 7. 

Ἡφαίστεια, ων, τὰ, se. iega, Fest des He- 
phästos, Fulcanalia, Xen. r. Ath. 3, 4. Andoc. 
p. 17, 19. Dio 6. 78, 25. 

Ἡφαιστεῖον, τὸ, ein Heiligtbum des Hephä- 
- stos, Hdt. 2, 121. 176. Dem. p. 898, 6. Eig. 
Neutr. von 

Ἡφαίστειος, ον, den Hephästos betreffend, 
sprüchw. δεσμά, unauflösliche Bande, Suid, 

Ἡφαιστηϊάδης, ον, ὁ, Sohn des Hephästos, 
Nonn,. dion. 13, 177. 

Ἡφαιστία, ἡ, Stadt auf Lemnos, Hecat. u. a, 
b. Stepb. B. Harpoer., auch ᾿Πφαιστιάς, ἁἆδος, 
Ptolem, 3, 13 extr. "Hgasorseis, έως, ὁ, der 
Einw., Ηάι, 6, 140. 

Ἡφαιστιάδαι, ὤν, οἱ, ein Demos der akaman- 
tischen Phyle in Attika, Steph. B. (nach Bentl, 
Conj.) Hesych., anf einer att, Inschrifi Ἰφεστιά- 
δαι gen., Boeckb inser. t. 1. p. 402., von einem 
nnbek. Heros Ἰφίστιος, Hesych. vgl. Diog. L. 3, 
41. Der Sing. in der Form 'Hgaoridrcs steht b. 
Isae. de Astyph. her. $. 5. 

Ἡφαιστίνη, ἡ, Gemahlin des Aegyptos, Αγά. 

Ἱϊφαιοτίων, wwag, ὁ, 9) ein berühmter Gene- 
ral u. Freund Alexanders des Gr., Arr. 2) ein 
alex. Grammatiker, von dem wir eiu ἐγχειρέδιον 
περὶ µέτρων besitzen. 

Ἡφαιστόδωρος, 6, ein Atbener, Andoc. 

Ἡφαιστόπολ.ς, εος, 6, ein Samier, Hdt. 2, 134, 

Ἡφαισκίπονος, or, (πονέω) vom Hephästos 
gearbeitet, ὅπλα, Kur. Iph. A. 1071. 

- "Hgasoros, ου, 6, dor. 4φαεστος, Ilephästos, 
Fulcanus, Sohn des Zeus n. der Hera, labm u. 
schwächlich, Il. 18, 397. vgl. ἀμφιγνήεις u. ἠπε- 
δανός, Gott des künstlichen Feuers u, Meister in 
allen Künsten, die des Feuers Hülfe bedürfen, also 
bes. in kunstreicher Bearbeitung der Metalle; darum 
hat er den Göttern ihre ehernen Wohnungen ge- 
fertigt, Il. 1, 606. 14, 166. 367., u. ibre Throa- 
sitze, ebd. 20, 12. vgl. 15, 238., dem Zeus ein 
Scepter, ebd. 2, 101., n. die Αορίε, ebd. 15, 309.; 
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darum schmiedet er dem Achill die Rüstung, οί, 
18, 137 fg.; darum heissen alle künstlichen Με. 
tallarbeiten sein Werk, ebd. 8, 195. Od. 4, 615, 
15, 117. Bes. sc. 123. 319. Mosch. 2, 38.; dah. 
heisst er selbst κλυτοεργός, κλυτοτέχνης, auch yal 
κεύς, Il. 15, 309., u. ward er als Gott der Schuie- 
dekunst u. des Feuers verehrt; dab. nenut Han. 
das Feuer oft φλὸξ Ἡφαίστοιο. In der Il. ist er 
auf Seiten der Griechen; seine unglückliche Ehe 
mit der Aphrodite, Od. 8, 267 fg. b) meton. = 
nöp, σπλαάγχνα ὑπείρεχον Ἡφαίσεοιο, ||, 2, 4. 
µέγας Ilpaıeros ἀνέστη, Post. b. Et. M. p. 141, 
53. u. öft. b. Tragg. (Ktymologische Versuche ». 
b. Plat. Cratyl. p. 407. C.; nach Herm. von dm 
u. dioros, quod ignem ex occulto exeitat.) 

Ἡφαιστότευκεος, ον, (εεύχω) vom Hephästs 
gefertigt, gemacht, Ταάλως, Simon. fr. 180 Gaisl, 
σέλας, Soph. Phil. 987., ερίπους, Diog. L. 1, %. 
ο Ἡφαιστοτῦκηής, ές, — d. vor., δέπας, Ass. 
fr. 64. nach Herm., wofür die Codd. Hgasstorer 
xis haben. κ 

ᾖφεν ep. Dat. st. „, Il. 22, 107. . 

ἡφίουν, 1 impf. v. apinus, viel seltuer ηφίων. 

Ἠχέεις, εσσα, εν, poet, st. ἠχήεις, nach Βειο, 
π. µον. 4. p. 14, 17.; auch bie Arechil, ia Ste, 
fl. 110, 10, 8. hergestellt von Dind, 

ἠχεῖον, τὸ, (ὖχος) jedes Instrument od. jede 
Vorrichtung, die Geräusch od, Sebail verursselt, 
Hesych., auch adj. ἠχεῖον ὄργανον, Philo t. 1. }- 
588, 46.; bes. a) der metallene Ring des Tanbor 
rin (ῥόπερον), Plut. Crass. 23., ἐπικροε, Apd. 
b. Schol. Theoer. 2, 36. ΑΝ) die Resonanz der 
Lyra, Hesych. 0) eherne Kessel im Theater, der 
Bühne gegenüber an den Sitzen angebracht, um 
den Schall aufzufangen u. zu vergrössern, Vitrev.; 
auch eine Tbeatermaschine, den Schall des 11 
ners nachzuahmen, Schol. Ar. Nub. 292. « 

Σχέτης, ον, ὁ, ion. ἠχέτᾶ, dor. ἀχέτας, ak 
τα, w. 8., (ἠχέω) schallend, heiltönend, lastar- 
gend, ἠχέτα τέτειξ, Hes. op. 584. se. 393., u. abt, 
ἠχέται, Cicaden, Anan. b. Ath. 7. p. 282. Β and 
eine besondere Art grössere Grillen hiess yylıa, 
Arist. b. a. 5, 30.; brausend, tosend, ἠχέτα (se) 
πορθμό», Orph. Arg. 1256. 

πχέω, f. now, dor. ἀχέω, 1) intr,, sehalles, 
ballen , tönen, 7,yeoxs ὁ χαλκός, Hdt. 4, 200. τν 
χαλκεῖα πληγέντα waxgdv ἠχεῖ, hallt lange nich, 
Plat. Prot. p. 329. A.; rauschen, κάρη Olipse, 
Hes. tb. 42., βυθός, Mosch. 5, 4.; singen, sic 
bören lassen, tönen, τέττιξ, Theoer. 16, 98. ger 
μιγξ, Ar. Thesm. 328.; überh. einen Laut von sch 
geben, Piut. Cor. 38. προπόλων χέρες, sehluen 
zusammen, v. Flebenden, Eur. Suppil. 72. 2)tren 
erschallen od. ertönen lassen, τὸ χαλκίον, sch 
gen, Theoer. 2, 36.; gew. anstimmen, hören I# 
sen, κωκυτόν, γόους, Soph., ὕμνουε, µέλος, Ei. 
τὰ φωνήεντα, aussprechen, Dem, Phal. $. Ti. — 
Med. — Act. 1., Soph. 06, 1500. Jenldar, br 
zn feiern, Pind. fr. 45, 17 Boeckh. Ygl. u" 

on 

ἠχή, ἡ, dor. ἀχά, Ton, Schall, Hall, Geräusc, 
Gebrauss, Lärmen, von jedem lauten, aber unarlit" 
lirten Klang, Aesch. Eur. Plat. Plat.; vom Lim 
eines rollenden Felsstückes, Hes. sc. 438., wur" 
τος, Mosch., ἀοπίδος, Call., παταγῆς, Dion. ?. 
ἠχὴν ἀναβάλλεσθαε, ein Kiagegelispel anstimmt 
(ν. d. Fichte), Nie. al. 304. ἐν ἐμοὶ ἡ nf το 
των τῶν λόγων βομβεῖ, Plat. Crit. 54. D.; b. Ben. 
von dem verworrenen Geräusch einer durcheist« 
der sohreienden u. lärmenden Volksmenge, II. 1 


Ηχπεις 


897. 277, mit Lärm, unter Tamult, ebd. 2, 209., 
bes. in der Verb. ἠχῆ θεοπεσίῃ, Il. 8, 159. a. oft 
b,. Bom., auch v. Winden, Il. 23, 213., v. Rän- 
men, ebd. 16, 769. Vgl. Rhes. 290. ἠχὴ σαλπιγ- 
7ος, Eur. Phoen. 1387., τετείγων, Gesang, Schwir- 
ren, Long. 1, 23.; μεροπηῖς, menschliche Stimme, 
Öpp. eya. 1, 23.; auch abs. die Rede eines Man- 
ses, Eur. Pboen,. 1148.; das Gerede, Ruf, Plut. 
Cat. πια]. 22. Vgl. jayn. Dar. 

ἠχήξεες, ἐσσα, εν, dor. ἀχήεις, schallend , 'tö- 
mod, rauscheud, brausand, tosend, θάλασσα, Il. 
1, 157., πόντος, κῦμα, Ap. Rb., Βορέας, θρόος, id. 
1δών, dröbnend von Kriegsübungen, Dion. P. 1048. 
ὄωματα, hohe, hallende Wohnungen od. Gemächer, 
04. 4, 72. b. Hom. Cer, 104., ὅόμοι, Bes. th. 
767 ; klirrend, klingend, χαλκός, ΑΡ. Rh. 1, 1236.; 
töarad, erschallend, θρόος αὐλῶν, Poet. b. Plat. 
ποτ. p. 654. F., τέττιξ, Απ, 7, 196.; mit Ge- 
räusch erfüllt, axovn, Parm. b. Diog. L. 9, 32. 


Ίχημα, ατος, τὸ, Schall, Ton, Stimme, Philo, 
RS.; dor. με]ῳδὰ ἀχήματα, Gesänge, Eur. Iph. 
A. 1045. nach Eimsl. Conj. 

ἴχησες, ἕως, ἡ, das Schallen, der Schall, RS. 


ranens, οὗ, 6, Einer der einen Schall od. Ton 
von sich gibt, Hesych. F 

ἠχητικός, ἡ, 0», schallend, tönend, einen Ton 
τοῦ sıch gebend, Et. M. Schol, Adv. --κώς, He- 
sych. 8. Υ. καναχηδά. 

rg, ep. st. 7, Adv., wo, Hom. (in der Od. 
sehr. Wolf noch 72.) Call. Dion. Ρ. ἠχίτε, we, 
Nie. Dion. P. ἠχέ περ, Dion. P. 

ἠχικός, ἡ, 07, (ἦχος) = ἠχητικός, Epigr. in 
Welek. ayll. 236, 4. 

ἠχόπους, ὁ, ἡ, gen. ποδος, (mous) mit den 
Füssen schallend od, tönend, sonipes, ἵππου, Eust. 
IL. 13. p. 913, 20. 

ἴχος, ὁ, —= ἠχήν Schall, Geräusch, Theoer, 
7,56. Plat., πηγής, Mosch. 5, 12., ἀσπίδος, Call,, 
dens, Hda.; Klaug, Του, ὀργάνων ἠχοι, id. ἦχος 
udagas, Mosch, 2, 38.; Laut, τών γραμμότω», 
Dem. Phal., ες φωνῆς, Lue., des Echo, πέντε 
izors ἀπεργάζεσθαι, fünf Mal wiederballeo, Plut. 
ὥτων 5704, u, abs., ἦχος u. 7x0s, ÖOhrensausen, 
Aerzte v. Hippger, an. Bei spät. KS. τ- τόνος, 
Tonart. 

ἠχώ, dor. όχώ, ἡ, gen. (ἠχόος) ἠχοῦς, dor. ayas, 
Moseh. 6, 1., acc. ἠχώ, auch ἀχώ, ebd. 3. vgl. 
Gö’tl. Accentl. p. 259., = ἠχή, ἦχος, Schall, Ton, 
Geräusch, Laut, Tragg. ἠχώ κεύπου, βροντῆς, 
ενπάνον, Acsch., σάλπιγγος, Eur., προσπολων, id. 
np χδονιος, id. Hipp. 1201.; Klang, Gesang, Ge- 
schrei,xadagpad, Κιθαιρώνιος (der Bacchanten), Ar.; 
Klage, τχὼ προφωνεῖν τενι ἐπὶ κωκυτῷ, Soph. El, 
109. Bes. a) Wiederhall, Echo, h. Hom. 18, 21. 
Hes. sc. 279. 348. Tragg. Plat, Arist. u.a. Per- 
sonißeirt, Ar. Thesm. 1059. Paus. 2, 35, 10.; nach 
der Myibe eins Oreiade, für deren Stimme man 
den Wiederball hielt, Ovid. Met. 3, 357 fgg. Long. 
3, 33, Ptolem. Heph. 6., Geliebte des Pan, Mosch, 
“. Orpb. h. 10, 9. b) das Gerücht od. Gerede, 
die Rede, τήν Ποιωτίην κατεῖχε ἠχώ, mit folg. ὡς 
a έκεα. abs., Hdt. 9, 24.; der Ruf, fama, personif., 
Pind ΟΙ 14, 29. Dar. 

£zındns, ες, (εἶδος) tönend, volltönig, vom 
Hexameter, Dem. Pbal. $. 42.; sausend, dass die 
ντου gellen, Hipp. p. 145. 6. 

naßev, dor. ἀώδεν, Adv., (nws) vom Morgen 
κα, mit fröhem Morgen, mit Anbruch des Tages, 
πι Morgen, in der Frühe, Il. 11, 555. 17, 664. 
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04. 3, 153. 24, 72. ΑΡ. Rb.; morgen früh, oft b. 
Hom., ΑΡ. Rb. ἠώδεν wa’ yo, morgen ganz früb, 
04. 19, 320. ἀώθεν ἅμα ὅρόσῳ, Theoer. 15, 132. 
vgl. Il. 18, 136. Fast nur vom kommenden Mor- 
gen gebr., doch auch am selbigen Morgen, ΑΡ. Rh. 
4, 1224., heute morgen, Od. 15, 506. 

Τώδε, Adv., (ή ώς) morgens, am Morgen, stets 
in der Verb, ἠῶθι πρὀ, vor Morgens, vor Tages- 
anobruch, Il. 11, 50. Od. 5, 460. 6, 36. Arat. 309, 

' Hoiios, α, ον, die Eos betreilend, viös, Mom- 
non, Qu. Sm. 2, 553. 

ἠώκοιτος, ον, (κοίτη) am Morgen schlafend, 
ὕπνος, Morgenschlaf, Suid. 

yjwv, όνος, ἡ, 1961. aus ἠ ών, W. 8. 

Ἠώνη, ἡ, Tochter des Thespios, Apd. 2, 1, 8- 

zwog, a, ον, ion. u. poet. st, έφος, 1) am 
Morgen, morgendlich, früb, ὕπνος, ἁλέκτωρ, Απ, 
7, 726. 5, 3., dorne, Morgenstern, pass, die er- 
sten Sonnenstrahlen, ΑΡ. Rh ; oft adv. mit einem 
Verbum verbunden, ἠῴος γεγονώς, am Morgen ge- 
boren, h. Hom. Merc. 17. nwog χάδι (rirrıf) au- 
δήν, Hes. se. 396. vgl. id. op. 546. nach Herm. 
ορ. 6. p. 242., ΑΡ. Rh. Call. 2) gegen Morgen 
gelegen, östlich, im Osten befindlieh, als, ΑΡ. Rb. 
2, 745 (vule. ἠοίην)., ὠκεανός, Aldavos, Dion. P. 
wos Πάρθων mddss, Anth. 9, 247., orpasos, 
Hdt. 7, 157. Vgl. neios. Von 

nws, gen. ἠοῦςᾳ, dat. ἠοἳ, ace. 7@, 7, dor. 
ώς, üol. αὐώς, acc. auch ἠοῦν, Hedyl. b. Ath. 
11. p.473. A. Aoth.7,472., ion. n. poet, st. des att, 
ἕως, das Morgenroth od. Frühroih, der Tagesan- 
brach, Morgen, Hom. u. Epp. Eur. Hdt. Plat. Hipp. 
mia. p. 371. B. ia bom. Reminiscenz. ἅμ ἠοἳ, 
mit Tagesanbruch, Hom, Als Tageszeit im Gegens. 
von μέσον ἦμαρ u. δείλη, ΙΙ. 21, 111. u. sonst 
oft b. Ποπ; ace. ἠῶ, den ganzen Morgen bindurch, 
04. 2, 434. ἐξ Ποῖς µέχρι δείλης öyins, Hät. 7, 
167. vgl. Theophr. fr. 6, 4, 8. (Plat.) def. p. 411. 
A. Hedy!. a. a. O. Auch vom Morgen des kom- 
menden Tages, noös, morgen früh, Il. 8, 470. 525. 
b) weil die Griechen ihre Tage nach Morgenröthen 
zählten ,:wie die alten Deutschen umgekehrt nach 
Nächten, so bezeichnete 7we auch den Tag selbst 
als Zeitbestimmung, Il. 1, 493. 13, 794. 21, 80. 
156. 24, 31. 413. 781. Od. 19, 192., ohne dass 
jedoch der Begriff des Morgens verloren ginge, 
den ®ur erst spätere Dichter aufgıben, die ώς 
überh. für Tag, Tageslicht nahmen, xarrisv ἐς δύ- 
συν res, Musae. 109. µεσάτη ἠώς, Orph. Arg. 652. 
Vgl. Nitzaeh 04. 2, 434. Wern. Trypb. 210.; 
met. vom Leberslicht, Leben, Qu. Sm. 10, 431. 
ϱ) von der Himmelsgegend, Morgen, Osten, Il. 12, 
2140. Od. 13, 240. 10, 190. Hdt. Pol. Vgl. #Asos z. A. 
2) als Nom. pr. ώς, Eos, Aurora, Göttin des 
Frühroths, des Morgens, Verkünderin des Tages 
u. Lichtbringerin, weon sie mit ihrem Zweigespaun 
unsterblicher Rosse sich vom Lager ihres Gatten 
Titbonos aus dem Ocean erhebt, oft b. Hom. u.a. 
Nach Hrs. th, 372. ist sie Tochter des Hyperion 
u. der Theia, der Euryphaössa nach Hom. h. 31, 
6., vom Tithonos Mutter des Memnon, Hom. Pind.; 
auch als Gemahlin des Asträos Mutter des Zepby- 
ros, Boreas u. Notos, Hes. th. 377. Apd. (Die 
aufgelösten Formen der Cass. obl. ἠόος, 70, ἠόα 
waren nieht im Gebrauch. Bei Pind. Nem. 6, 88., 
wo ἄόος das Metrum begünstigt, liest jetzt Boeckh 
Α4οῦς. Nach Herm. von ἅημε, das Wehen; verw. 
mit 7g4, αἴριον, αὔρα, εἴρος, ἔαρ, Buttm. Lesil. 
1. p. 120.) 
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ϐ, 9, θῆτα, τὸ, indeel., achter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeichen 8° — ἐννέα, 
ἕννατος: aber 9 = 9000. Der wahren Aussprache, 
die sich bei den Neugriechen erhalten hat, ent- 
spricht kein deutscher Laut, am nächsten kommt 
das gelispelte :h der Engländer, so dass neben 
dem gehauchten T-Laut ein leises Sigma gehört 
wird. Daher setzte die gröbere Aussprache meb- 
rerer dor, Stämme, bes. der Lakonen, in manchen 
Wörtern geradezu ein σ an die Stelle des ὃ, z.B. 
σεῖος, σάνα, σάω, st. Φεῖος, 4θάνα, Saw: ähn- 
liches findet sich anch bei den lon., wie βνσσός 
st. βυθός, u. b. Att., die in den Verbalsubstanti- 
von auf wos, µη, ua diese Sylben mit dem Stamm 
bald durch σ bald durch ὃ verbinden, Lob. par. 
p. 393. 397. In andern Wörtern vertauschten die 
Aeoler u. Dorer $mit p, z. B. pre, φλάω, φλί- 
βω, st. θήρ, ὃλάω, θλέβω, eben 9ο entstand uber 
aus οὖθαρ, Koen Greg. p. 614.; seltener ist die 
üol. Verwandlung in ὅ, s. unter 4, 4. Bei Aecol. 
u. Dor. wechselte r mit $, wie αὖτις st. αὖθις, 
ἐνθεῖτεν st. ἐντεῦθεν. Endlich trat 9 auch σαν, 
an die Stelle des Spiritus asper, z. B. Hana st. 
ἁμά, θάλασσα εἰ, ἅλε. Ueber die Fülle wo ®, 
wenn es zwei auf einander folgende Sylben begisnt, 
beibebalten oder in r verwandelt wird, s. Lob. par. 
Ρ. 44 sq. Auf den Stimmtäfelcben, deren man 
sich in den Gerichten über Leben u. Tod bediente, 
galt © als Anfangsbuchstab von θάνατος als Ver- 
dammungsurtheil, Casaub, Pers. 4, 13. Martial. 7, 
3. Auch auf römisehen Grabsteinen war © ein 
gewöhnliches Zeieben, Orell. Inser. lat, tit. 2555. 
4471 fg. Auf griech. Inschriften scheint es nicht 
vorzukommen. 

— da, unabtrennbare Endsylbe in einigen Ad- 
verbialformen wie ἔνθα. Ueber eine irrig ange- 
nommene alte Anhängung der Sylbe Ja an einige 
zweite Personeu des Activa 3. unter oda. 

Φᾶάσσω, ep. gedehnte Form für Φάσσω, sitzen, 
Il. 9, 194. 15, 124. Ol. 3, 336. b. Hom. Mere. 
172., nur im Praes. u. Impf. gebräuchlich, Vgl. 
Battm. Lexil. 2. p. 105 fee. ® 

θδέοµαι, dor, st. des att. Sezouas, ion, Indo- 
μαι. Dar. der apoe. Imper. θαεο st. θαέου, θαοῦ. 

5. θεάομαι. 
| Danua, arog, τὸ, dor. st. θέαμα, Theoer. 1, 
56., wo die Kürze der ersten Syibe auffallend u. 
viell. mit Porson {ἰολικὸν θάηµα zu lesen ist. 
θαητός, ή, or, dor. st. Onnrös, θεατός, Pind. 
Theoer. 

Φαίραιος, ον, 8. Φαιρός. 

Φαιροδύτης, ον, ὁ, (δύω) der Ring am Joch, 
durch den die Zügel geben, Hasych. {[ζ] 

Φαιρός, ὁ, 1) die T’hürangel, 11. 12, 459. Qu. 
Sm. 3, 27. 2) die χε des Wagens, Soph. Ir 
958. 3) am Wagengerüst die Seitenstücke des 
Aufsatzes od. Kastens u. die Eckhölzer, in die 
jene gefüg} sind, die Unterlagen; dav. θαέραια 
ξύλα, Hölzer, die zu dergleichen Seitenstücken ge- 
braucht werden, Poll. 1, 144. 253. Schneid. Vitruv. 
t. 3. p. 370. 

Φαῖς, ἐδος, ἡ, eine Kopfbinde zum chirurg. 
Verband, Gal. t.2.p.479. 2) Propr., gr. Frauenn., 
Ath.; bes. eine ber. Hetäre in Athen, id. Luc. [-»] 


Θαλαμηπολεω 


Φοκεύω, = das folg.; bes, für χέζεν, Plıt, 
Lye. 20. Artem. 1, 2. 

Φάκέω, (θάκος) sitzen, Aesch. Prom. 313, 
noosrgonaios, βώμιος Φακεῖ, — ixsrein, 

Ai. 1173. vgl. OR, 20. Eur. Herael. 240. id 
παγκρατεῖς θακεῖν, auf dem Herrscherthron sitzen, 
Assch. Prom. 389. Dar. 

Φάκημα, ατος, τὸ, 1) das Sitzen, der Schatr- 
fisbenden, Soph. OC. 1160. 1180. 2) der Sitz, 
ebd. 1380. Eur, Ion 492. 

Daumoss, εως, 7, der Sitz, Sopb. 06, 9, nach 
Seidl. [#] 

Φακος, 6, (Φάσσω) Sitz, Sessel, Thron, Urt 
od. Platz zum Sitzen, Tragg. Ar. Xen, Ρε, is» 
vieraodas θάκων τοῖς πρεσβυτέροις, sich von μὲ 
nem Sitze erheben vor Aelteren, Ar. Nub. %, 
Xen. conv. 4, 31. b) der Abtritt, wie ἔδρα, [δ. 
Cas. Theophbr. ch. 14. (lon. θώκος, welche Form 
durch Sohuld der Abschreiber sich zuw. auch b, 
Att, findet. Falsch ist die Betonung Hanse.) 

Θαλαμαί, wv, ai, ein Tempel des Kastor ı. 
Pollux, Trypbon b. Ammon. p. 68, 

Θαλάμαι, ai, 1) ein Kastell in Blis, Χει, 
Pol. 2) eine Stadt in Messenien, Theopomp. b, 
Steph. B. Pol., nach Strab. 8. p. 360: θάλαμοι 
οἱ Βοιωτοί geheissen. 

Φαλάμαξ, ὅκος, ὁ, 8. θαλαμίης. ἵνν -] 

Φάλάμευμα, ατος, τὸ, (θαλαμείο) = die 
#os, dunkler, eingeschlossener Wohnort, ÄAerır 
των, Eur. Bacch. 120. [«] 

Φφάλάμεύτρια, ἡ, = γυμφεύτρια, die dasBraut- 
gemach, das Brautbeti Besorgende, Poll. 3, 41., von 

Φαάλάμείω, (θάλαμος) in den ϐ ἆλαμοι führes, 
dab. zur Frau nehmen, Hel. 4, 6. Με, dule- 
µεύθμαι, im θάλαμος seyn, von Frauen od. Jung- 
frauen, in ihren Gemächern eingezogen leben, Ari- 
staen. 2, 5. Chrys. b) von Thieren, sich in Höb- 
len od. Schlupfwinkeln aufbalten, Synes. rega. p. 16, 

Φάλάμη, κα, Sehlapfwinkel, Höhle, Lager, 
Aufenthalt eines Tbieres, πονλύποδος, 04. 5,43, 
δράκοντος, Eur. Phoen. 931. ; bes. von Fischen ı. 
Schaltbieren, Arist. b. a. 3, 5. u. Öft. Opp. Jar. 
Anth. P. p. 900., v. Bienen, Zeile, Auth. 6, 239. %, 
404.; überh. Aufentbalt, Hühle, Grotte, Ίροφο- 
viov, Enr. Ion 394., Ῥεέης, Nie. al. 8. vgl. |). 
path. p. 157, 3.; auch Aufenthalt, Wohnung eiss 
Menschen, Gemach, Luc. nav. 2. Von den Bir 
lungen an Theilen des menschl. Körpers, 1. 5. 
den Kuochengelenken , wo sich Feuchtigkeit sın- 
melt, Hipp. p. 6, 38., καρδίας, Herzkammer, Arisl. 
somn. et vig. 3. a. E. αἱ θαλάμαι, die Nam 
höblen, Poll. 2, 79. [ce] 

θάλάμηγός, ὀν, (ἄγω) einen θάλαμος für 
rend, bes. Dal. ναῖς, πλοῖον, σκάφη, u. abs, \ 
Θαλαμηγός, ein ägypt. Schiff, das zur Pracht ı. 
Bequemlichkeit mit Zimmern versehen war, ΕΝ 
Art Gondel, navis eubiculata, Died. 1, 85. Stab. 
17. p. 800. Suet. Caes. 52. Aih. 5. p. 204. δν 
auch τὸ Φαλαμηγόν, App. praef. b. Rom. 10. 

Θαλαμηϊάδης, ον, 6, kom. Patronym. vor ts 
Adun, Kind der Höhle, des Lagers, Beiw. du 
Thunßisches, Matron b. Atb. 4. p. 135. E. [ὅἱ) 

Φᾶλόμήϊίος, η, ον, eig. jou. st. des nicht get. 
δαλαμαῖος, zum θάλαμος gehörig, Hes, op. 3% 
ὕμνος, Post. b. Luc. sony. 41., 

Θαλαμηπολέω, 1) ein θαλαμηπόλος 2175, des 
Φαλαμηπόλος Geschäfte versehn, Schol. Lye. 13% 
2) die Begattung (der Thiere) besorgen, Opp- 72. 
1, 393. 


Θαλαμηπολια 


θεαμηπολία, ἡ, Besorgung des Schlafgemachs, 
Theodr. Prodr., von 


δαἱαμηπόλος, ον, (πολέοµαι) im Balauos 


seyend, να Schlafgemach od. im Zimmer der Frau 
unfwartend, dienstthuend,, ἡ θαλ., Kammorfrau, 
04. 7,8. 23, 293. Aesch. Sept. 359. Hel. 7, 9. 
Später wurden bes. Eunuehen zur Bediesung vor- 
schwer Frauen gebraucht, θαλ, εἰνοῦχος, Plut. 
Aler, 30.5; dab. hiesgen auch die verschnitlenen 
Priester der Kybele, die Sallos, die iu den θα- 
isuss der Göttin den beiligen Dienst versahn, 
hre θαἱαμηπέλφε, Auth. 6, 220.; aber auch von 
einer Priesterin der Kybele, ebd. 173. Bes. das 
ehrliche Sehlafgemach, die Ehe, die Hochzeit be- 
trefend, Κύπρες, als Beschützerin der Ehen, Anth. 
PL. 177. mais καὶ πατήρ, das Brautbett bestei- 
send, Sopb. OR. 1208. 9. ὄρφνη, Brautnaeht, 
Kasse. 231. Nonn. dion,. 7, 307. 
θείαμια, ἡ, ion. θαλαμιή, 1) das Ruder des 
Pulapirms, δαλαμεών τραπουµένων, Ar. Ach. 553. 
das Loch im Schiffsbord, durch das dies Ruder 
rebt, id. Fr. 1232. Hdt. 5, 33. (la der letzten 
Stelle betonen die Hdschr. Θαλαμίης, eine Bato- 
ung die auch alte Gramm. haben, indem sie das 
Wort als Fem. des Adj. Φαλάμιος ansehen u. da- 
δε κωπη u. in der 2, Bdig ons) ergänzen. Das- 
sie gilt von ὁαλαμιιός, was sie Φαλάμιος achrei- 
bean. ἐρέης suppliren.) [α] 
μιος, a, ον, 8. das vor. Ueber θαλα- 
ve δαλαμίτης, 
delapis, έδος, 3, — θαλαμεύτρια, Cram. 
As, t. 2, p. 376, 9. 
ῥά]όμίτης, ου, 6, 1) auch θαλάμαξ, ἄκος, 
Ar. Ras, 1074., u. θαλαμιός, Thuc. 4, 32. vgl. 
Απο, ϱ, 40, 13., Ρον. betont man θαλάμιος, 
δοίαμος, 3.) auf den grossen Kriegsschiffen mit 
(ei Raderbänken übereinander der Jiuderer auf 
der untersten Bank ,„ welche darum die kürzesten 
Nader führten, u, wegen der leichtern Arbeit dem 
feragsten Lobn emplingen, Schol. Ar. a. a. 0. 
\fi ζγίηε, θρανίτης. Die Form οἱ Salouias, 
a δαἱαμίας, App. b. ο. 5, 107., ist in δαλαμῖ- 
tu χα verändern. 2) adj., zum Halayos, Ge- 
5) gehörig, κίων, Tzetz. exeg. p. 47, 23. 
βάλαμοι, οἱ, 8. Θαλάμαι, 2. 
δἀλαμόνδε, Adv., (Φάλαμυος) ins Schlafge- 
sach bin, Od. 21, 8. 22, 109. 161. 
δόλάμοποιός, ὁ, (ποιέω) der das Brautge- 
aich Bereitende, ein Drama des Aesch. fr. 70 D. 
δέίαμος, ὁ, 1) ein im Innern des Hauses ge- 
enes, von andern Zimmern umschlossenes Gemach, 
Äammer, dei Hom., der es häufig hat, in drei- 
hachem Gebrauch: a) das Wohnzimmer der Haus 
fa, I. 3, 142. 22, 63. Od. 4, 121. 7, 7. 17, 
ὃν, u. überh. der Theil des Hauses, ‚wo sich die 
“üblichen Personen aufbielten, Hdt. 1, 34. Xen. 
Berk. Char. 1. p- 175. 193 fgg. a. dazu Tafel 1. 
Ri der Erklärung S. 498. Auch jedes andre im 
des Hauses gelegene Wohnzimmer, Il. 23, 
M., endlich Wohnung u. Haus überh., Il. 6, 248. 
1,592. 588. 04. 2, 5. u. ὕπ. b. Pind. u. Ear. 
hai) Φάλαμοι, der königliche Palast, Eur. 
“3. Daran sebliesst sich die Bdig 2. b) das 
fiimmer, vorzüglich des Hausberra u. der 
\sfrau, das eheliche Schlafgemach, sonst παστάς, 
13,423, 6,316. 11, 227. 14, 338. 17, 36. 04, 
‚ 30. u. sonst b. Hom. u. a.; auch das Braut- 
ach, 11. 18, 492. Pind. Eur’ Plut. Βάπ., u. 
“ Diehtern für Brautbett, Ehebeti, Ehe, Soph. 
"%9, Eur. Hipp. 540. ; das Schlafzimmer des 
I. Th. 
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noch unverheiratheten Sohnes vom Hause, Od. 4, 
425. 19, 48. ce) die Forrathskammer, woria Rlei- 
der, Waffen, Schmuck, Kostbarkeiten, auch Wein 


a. Speisevorräthe aufbewahrt warden, u. worüber 


gew. die rauin die Aufsicht halte, am äussersten 
Eude des Hauses gelegen, Od. 21, 8, häufig mit 
dem Beiw. ὑψόροφος, hochgewölbt, Il. 4, 193. 6, 
988. 24, 191., bes. Od. 2, 337. 8, 439. 15, 9. 
ὄλβου διοίγων Φάλαμον, Eur. fr. Bell. 20, 6 D. 
Von der Stelle b. Xen. ο6ο. 9, 3. bemerkt Beck, 
a.2.0.p. 194., dass daselbst nicht oothwendig an die 
hom. Bdig zu denken sey, sondern die Schlafkam- 
mer nur als geeigneter Aulbewahrungsort genannt 
werde. 32) jeder Wohnort u. Aufenthalt der ver 
deckt od. verborgen ist, θάλαμοι γῆς, Aesch. Pers, 
624. Eur. Here. f. 807., Ὀλύμπου (der Berg), 
Eur. Bacch, 561. παγκοίτας Ὁ., von der Unter- 
welt, Soph. Aut. 804., τυµβήρης, von der λάρναξ 
der Danad, ebd. 947. 9. μφιερίτης, das Meer, 
id. OR.195., Περσεφονείας, der Hades, Eur, Suppl. 
1022. Auch, wie θαλάμη, von Thieren, ἀρνών, 
Eur. Cyel. 57., von den Zellen der Bienen, Anth. 
9,564. 3) der uniersie u. innerste Schifsraum, in dem 
die Sitze der θαλαμίται angebracht waren, Ath, 2. 
p-37.D. 4)in Aegypten: die Kapelle, wo sich der 
Apis aufbielt, Ael. n. a. 11, 10. Ρα, h. on. 8, 46. 
Amm. Marc. 22, 33. Lob. Aglaopb. 1. p. 26 sq. 
Bei Luce. d. Syr. 31. das Allerheiligste des Tem- 
pels. Ueberb. Tempel, Antb. 1, 32. (Nach Eini- 
gen von θάλπω, ein Ort wo es warm ist.) [ν» ν] 

Φσλασσα, ἡ, neuatt. Oularra, 1) das Meer, v. 
Hom. an allg. κατὰ Φάλατταν καὶ mein, Plat. 
Polit. p. 289. E. Wo Hom. das Wort von einem 
bestimmten Meere gebraucht, verstebt er immer 
das mittelländische, während ihm das äussere Merr 
noch Yusarog heisst u, ein Strom ist, s. z. B. 
Od. 12, 1. 2.1 Spätere nennen das Mittelmeer 
{δε ἡ Φάλασσα, 
App. ἡ παρ) ἡμῖν δ., Plat. Phaed. ρ. 113. A. 
ἡὶ καθ ἡμᾶς Φ., Pol. 1, 3, 9. Strab. 7 ἔσω, ἡ 
ἐντὸς ©., Pol. 3, 39, 2. Strab. App. vgl. Wess. 
Diod. 4, 18.; dag. den atlant. Ocean ἡ έξω 0., 
Pol. 3, 57, 2. 16, 29,9, Auch hiess so ein Brun- 
ven mıt salzigem Wasser auf der Akropolis zu 
Alben, Hdt. 8, 55. Met., ὅμαχον zuua θαλάσσης, 
von einem’beronnahenden Heere, Aesch. Pers. 90. 
κακών ὧεπερ θάλασσα κῦμ᾽ aysı, id. Sept. 758. 
2) Meerwasser, ὁ ἐκ ὃαλαττης ἑφόμενος rapıyos, 
Dipbil. b. Ath. 3. p. 121. D. Vgl. Pol. 16, 5, 4. 
Diosc. p. 123. B. BE. — Φδάλασσα, Tragg. Thuc., 
dalarra von Plat. an. Die lakon. Form. σάλασσα 
(vgl. nuter &) fübrt ein Etym. ao b. Fiven Greg. C. 
p. 300. u. sie, fndet sich in dem Compos. σαλασσο- 
µέδοισα, ἡ, Meerbeherrscherin, in einem Fragment 
des Alcm. b. Hepbaest. p. Bi (αἱ, (Wahrsch. 
von ἅλς, vgl. unter @.) {[ν -ν] 

θζλασσαίγλη, ἡ, (αἰγλη) Meerglanz, Name 
einer Pflanze, Plin. b. n. 24, 17, 102. 

θζλασσαῖος, a, ον, — Vahaovıog, δελφίν, 
Piod. Pytb. 2, 92. b) mit Meerpurpur gefärbt, 
Trypbiod. 345. 

Θαλάσσειος, ο», —= θαλάσσιος, 1., Sib. or. 1: 
p. 431. Oribas, 

Φαλασσερός, ὁ, eine Art Balsam, Alex. Tr. 2. 
p. 147. j 
Θαλασοέρως, wros, 6, fingirter Name eines 
Sehiffers, Alc. 1, 18. 

Θθαλασφεύς, έως, a, der Fischer, Hesych., von 

Φἁλασσσύω, sich auf dem Meere befinden, von 
Schiffen, Thuc. 7, 12. Phile; vom Seefahrer, App. 
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b. ο. 1, 63. τεὰ Θαλαττεύοντα τῆς νεὠς µέρη, die 
im Wasser stehenden Τ]κίίο des Schiffes, Pint. 
Luc. 3. Met., ἐν ταῖς ἀλληγορίαις ®., vom Meere 
bergenommene Allegorien anwenden, Heracl. alleg. 
. 413. 

κ Φαλασσία, ἡ, ein andrer Name für die Pdanze 
ἀνδρόσακες, Diosc, 3, 140. 

Φαλασσίγονος, ον, (TEN?) im Meere od, aus 
dem Meere erzeugt, Jlagin, Nonn. dien. 13, 458. 

Θαλασσίζω, 1) nach Meer od. Meerwasser 
schmecken, ὄστρεα, ΑΙ. 3. p. 92. A. 3) trans,, 
nv γεῦσιν, den Geschmack nach Meerwasser bei- 
bringen, d.i. nach Meerwasser schmecken, Xenoer, 
eq. p- 112. 

Oalaosos, a, ον, auch zweier End., Eur. 
Iph. T. 236., (θάλασσα) zum Meere gehörig, das 
Meer betreflend, 9. ἔργα, Geschäfte auf dem Meere, 
Schiffahrt, Il. 2, 614., Fischfang, Od. 5, 67. 
Θαλάσοιαι ἀγέμων ῥυιπαί, Pind. Nem. 3, 101. u. 
äbnl, b. Trage. vu. in att. Pros, Φθαλάτειος JIo- 
σειδών, Ar. Pl. 396. θαλάσσιον ἑκρύπτειν τινά, 
Eioen ins Meer werfen, Soph. OR. 1411. πεζοί 
τε καὶ Φαλάσσιοι, Land- u. Seetruppen, Aesch. 
Pers. 558. b) #. σερώµατα, mit Meerpurpur ge- 
färbt, Died, 2) im Seewesen erfahren, Της, 
1, 142. 

Θαλάσοιος, ὁ, gr. Männern., Phot. bibl. 


Εαλασσίς, idos, ἡ, gr. Frauenn., Hyperid. 


b. Ath. 13. p. 586. B. 
Φαλασσίτης, ον, ὁ, mit Meerwasser vermischt 
od. angemacht, οὖνος, Plin. h. 5. 14, Β. [7] 
Δαλασσοβόφέω, mit ächtem Meerpurpur, aus 
Purpurschbnecken, färben, Pbilo de 7 mirae. Ὁ., von 


θαλασσοβάφής, is, (βάπτω) ins Moer getaucht, 


im Meere befindlich, Schol. Od. 6, 53. Epiphan. 

Φαλασσοβίωτος, ον, (βιόω) im od. am Meere 
lebend, vom Meere lebend, dariu seinen Lebens- 
unterhalt suchend, App. Pun. 84. [7 

Φαλασσογενής, ds, (γενέσθαι) aus dem Meere 
ο... vom Meer erzeugt, Archestr. b. Ath. 3. 
p. 92. E. 

Φαλασσογράφος, ὁ, (γράφω) Meerbeschreiber, 
Tzetz. [yes] 

Φαλασσοειδές, ές, (εἶδος) meerähnlich ; meer- 
farbig, ἑμάτια, Demoer. b. Ath. 12. p. 505 D. 

Φαλασσόκλνστος, or, (κλύζω) vom Meere be- 
spölt, Schol. Barocc. Soph. Ai. 686, 

Φαλασσοκοπέω, (κόπτω) eig. das Meer klat- 
schen, mit den Rudern darauf schlagen od. plät- 
schern; met., annütze, eitle Dinge mit viel Ge- 
räusch vorbringen, schwatzen, plappern, mit πλα- 
a verbenden, Ar. Επ. 830. vgl. Liban. t. 4, 
p-. 139. 

Φαλασσοκράμβη, ἡ, u. θαλασσέκραμβον, τὸ, 
(κράμβη) Meerkohl, Geop. 12, 1, 1. 

Φαλασσοκρᾶτέω, (κρατέω) das Meer beherr- 
schen, die Oberherrschaft zur See haben, Hdt. 3, 
122. Thuc. 7, 48. Auth. 11, 247. δαλαττοκρ., 
Pol. Dar. 

Φαλασσοκρᾶτία, 7, Secherrsehaft, Oberberr- 
ne See; ja der Form Valarroxp., Strab. 
1. p. 48. 

Φαλασσοκράτωρ, ορος, ὁ, ἡ, die Oberherr- 
schaft zur See habend, Seeherrscher, Hät. 5, 83. 
Thur. 8, 63.; in der Form Φαλαττοκρ., Xen. Hell. 
1, 6, 2. [κρᾶ] 

Φαλασσομέδουσα, ἡ, Fem. zum folg., 8. un- 
ter Φάλασσα, a E. 


Φαλασσομέδων, οντος, ὁ, (μέδων) Seeherrscher, 


Meeresbeherrseher, Nonn, dion. 21, 95. 
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Φαλασοόμελι, ἴτου, τὸ, (μέλι) ein Getränk au 
zwei Theilen Meerwasser u. einem Theil Honig, 
Diose. 5, 20. 

ΘθαλασσομῖΊγης, ds, (µήγνυμι) mit Meer ver 
mischt, Hesych. s. v. ἁλικίανες, 

Φαλασσόμοῦσος, ον, (μόθος) im Meere ελ. 
tend, χεῖρες, Nona. dien. 39, 370, 

Φαλασσονόμος, ον, (νέµομαι) meerbewohnnd, 
meerbeweidend, sicb aus dem Meere nährend, Ea- 
ped. 237 St. Nonn. dion, 37, 265. 

Φαλασσόπαις, παιδος, ὁ, ἡ, (mais) Meerkind, 
Lye. 892. 

Θαλασσόπλαγκτος, ον, (πλάζομαι) in od. ml 
dem Mrer umberirread, berumgetrieben, λειώ, 
Prom. 467. Eur. Hec. 782. 

Φαλασσόπληκεος, ον, (πλήσσω) meergepeitscht, 
vom Meer geschlagen, νῆσος, Aesch, Pers. #7. 

Φαλασσόπλοσς, ον, zsgz. θαλασσύπ]ους, om, 
(πλέω) auf dem Meer schiffend od. schwinnend, 
Hesych. Byz. 

Φαλασσοπορέω, das Meer durchziehn, dure- 
wandern, durchschiffen, Call. epigr. 61, 4., vo 

Θαλασσοπέρος, ον, (πείρω, πορείοµαι) men 
Aurchziehend, durebfabrend,, durchschifiend, με 
dem Meere reisend, Anth. 6, 27. 9, 376. Masıe.: 

Φαλασσοπόρφἔρος, ον, (mopgrpa) = slrir 
φυρος, mit Meerpurpur gefärbt, Bekk. An. p.379, 13. 

Galaosondıns, ου, 6, (πότης) Meartrinker, 
fing'rter Name, Luc. v. b. 1, 42. 

“akaooog, 6, gr. Männera., Zosim, Lob. patt. 
p. 414; fingirter Fischersame, Ale. 1,7. 

Θαλασσότοκος, ον, (εἶκτω) im Meere erzenft, 
entstaoden, Nons. dion, 26, 378, 39, 41. 

θαλκσσουργέω, (θαλασφσουργές) Sergeschilte, 
Schifffahrt od. Fischfang treiben; ὁαλαστιν Pol. 
6, 52. 1. Strab. 

Φαλασσουργία, ἡ, Beschäftigung auf dem Meer, 
bes. Schifffahrt, Seehandel, Fischfang, Bip- } 
366, 38. Themist. or. 24. p. 305. D, von 

Δαλαοσουργός, ἐν, (EPIN) eig. die Ser be 
arbeitend, d. i. Gesebäfte zur See treiben‘, Ste 
handel, Ssefährt, Seelfischerei treibend; dab. 6°, 
der Sermaon, Seefahrer, Seesoldat, bes. der Fr 
scher, Ken. oec. 16, 7. ®akarr., Pol. 10, 9, > 
10, 19. ἵνα». Here, 1. 

Θαλασσοῦχος. ον, (ἔχω) das Meer iunehabeni, 
beberrschend, Theol. ar. b. Phot. bibl. p. 14), #- 

Φαλασσ φὔλάκέω, (φίλαξ) das Meer beur 
chen, Byz. j , 

Φαλασσύχροος, ον, (χρόα) meerfarbig; Fair 
τέχρ.. Psell. 

Δαλασσόω, 1) zum Μφεγο machen, dur 
Meer übersebwemmen, ἠπείρους, Arist. man. ® 
Νεῖλος ®. τὴν 4ἴγνπιον, Hel. 2, 28. 2) mit Meer 
wasser reinigen, »bwaschen, θαἱασσοδες, ® 
Meerwasser gereinigt u. gesühnt, Hesych. D* 
Meerwasser vermischen, anmachen, o/ver, Το)’ 
ο. pl. 6, 7, 6. Ath. 1. p. 32. D. 3) var dasst 
τοῖται, pass., das Schiff zieht Wasser, wird Ich 
Pol. 16, 15, 2. — Med., auf dem Meere zu it 
baben, schiffen, Lue. Ner. 1. 


θαλασσωδης, ες, = δαλαοσοειδής, Hanno Ἡ 
ripl. p. 30. Tzetz. 

Θαλάσσωσες, εως, ἡ, (dalaoocw) Ueberschtt 
mung durch das Meer; θαλάτεωσις, Pbile. 

Φάλαττα, θαλαττεύω, δαλάτειος u.” 
s. unter Φαλασσᾶ, Θαλασσεύω, Φδαλάσσιος u. "| 

Φάλέθω, port verlängert st. Hallo, Bahr 
θάμνος ἐλαίγς θαλέδων, Od. 23, 191. zer 


θαλεια 


Halte φέλλοις, mit der ν. L. δαλέει, ΑΡ. Rh, 
4, 843,1 von Menschen, ἠίθεοι θαλέδοντες, Od. 
6,63.; eben so θαλίθεσκες ἐν εἴαρε, Anth. 11, 
4,7. eix ἀεὶ Φαλέδοντει βίῳ, Poet. b. Plat, 
πο p. 116. C. Vgl. Baldw. σύες θαλέθοντες 
alsıgn, von Fett blühende, stroizende Schweine, 
IL 4,467. 23, 32. b)trans., blüben machen, ber- 
vorbriogen, λειμώνες ποίην, Theocr. 25, 16. 

Salsa, ἡ, 1) Adj. in der Verbindung δαιτὶ 
dalsin u. δαῖεα θάλειαν, blühendes, reichliches 
Mahl, IL 7, 475. bh. Hom. Merc. 480. Phereer. b. 
At. Β. p. 364. Β., wie εἰλαπίνη τεθαλνῖα: bes. 
vos reichen u. wohlbesetzten Opferschmäusen, Od. 
3,420. 8, 76. 99. Hos. op. 740. Jais Φαλεια, 
persoaißeirt, Sopb. fr. 539 Dind. Θαλειαν ἑορτὴν 
ayayıiy, Anaer. fr. 53 Bergk; b. Pind. auch μοῖρα 
δελεια ἀγώνων, reichlicher Antheil, Νεα. 10, 99, 
‘As allen diesen Stellen ist Θάλεια nnverkennba- 
res Adjectivam; es aber als Fem. von Halsıos zu 
betrachten, gestatten Quantität u. Accent nicht; 
«ea so würde es als Fem. eines Adj. auf vs (da- 
is) Halsia heissen müssen, obschon Passow Haus 
εν alte Nebenform von Aus rechtfertigt. Es 
rebört also zu den wenigen einzela in der griech, 
Sprache dastehenden Adj. fem. wie πότνια, unmit- 
\elar gebildet von θάλλω, Lehrs gu. epic. p. 167. 
Diss Halsıa auch ohne dais subst. vorkomme, be- 
taaptet nach alten Gramm. Schneider zu Plat. τερ. 
3. 9.117. Doch ist statt der bandschr. Lesart 
Hals u. θαλεῖαι wohl zu lesen Φαλίαι, Schaef. 
Plat. t.5. p. 431. ΕΙΙ. lex. Soph. 1. p. 779.) 
1) Subst,, die Schösslinge, der Collectivbegrilf von 
®ulies, Lanb-, Strauchwerk,, τῶν κλάδων, Theo- 
par. ο. pl. 3, 5, 1. b. pl. 2, 3, 3.; auch in der 
Form θαλλία, Ath. 11.p.459.D., bes. von Oliven- 
»rössliogen, Diose. 2, 75. Endlich Φαλία b. Theo- 
par. ε, pl. 5, 1, 3., woselbst die Finden der Zweige 
πα Schösslingen so geuannt werden, 

βαλεια, ἡ, eig. die Blühende, 1) Name einer 
Nereide, 11. 18, 39. 2) eine der Musen, Hes. th. 
στι, nachmals bes. als Muse der Komödie betrach- 
it, Anth, 9, 505., wo des Metrums wegen Galin 
su lesen ist; b. Plut. mor. p. 746. C. heisst sie 
Ααία, der ebd. p. 744. F. erwähnt, dass sie von 
Μες Landienten als Göttin, die Pflanzen u. Saamen 
sam Wachstbum u. zar Blüthe brachte, verehrt wurde, 
Seine der Grazien, Apd. 1,3, 1. Plot. mor. p.778.C., 
b. Bes. ib, 909. Θαλίη genannt. 4) gr. Fraueon , 
Απ, 7, 568. ; in der Form Θαλία, laser. 

δαλεία, od. Θάλεια, 7, κ. θάλεια, 1. a. E. 

Φαἰειέόζω, 5. δαλιάζω. 

Φαλιρόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) mit blühenden, 
1. i. schönen, muntero, frischen Augen, Orph. bh. 
ιν Aguil, 5. 

Φκλεροποιός, or, (ποιίω) blühend machend, 
Sehel. Hes, tb. 138., von 

δάλερός, a, or, (Φόλλω) blühend, grünen. ; 
μὲ, kräftig, frisch, jugendlich, jung, in der ur- 
hrüngl. Bitg von Pflanzen nicht gebr.; hänfig aber 
ss Menseben, αἰζηοί, nideos, πόσις U. παρακοί- 
πε, παράκοεεις, Hom., ἄκοιτις, Hes. Pind., yo- 
με, b. Hom. Ven. 104., τοκεύς, Hes. th. 138., 
" θαλερός vom Schol. in act. Βάΐρ -- Θαλερο- 
mis genommen wird. πρωθήβης ἔαρος θαλερώ- 
ρε, Alex. Aet. b. Parıh. 14. 7. θαλερὲς γά- 
“, bühende Hochzeit, d. i. Hochzeit in voller 
%endblüthe,, Od. 6, 66. 20, 74. Auch von ein- 
einen Gliedern, Φαλερώ µτρώ, blühende, kräftige 
‚den, 11. 15, 113. ©. χαίτη, reiche, üppig wal- 
»de Mähne,, ebd. 17, 439. νεκύων ὕαλερῶών σώ- 
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µατα, Eur. Suppl. 62. θαλερὸς ἥβης χρόνος, id. 
El. 20. 9. ὕπνος, Schlaf «να ος bel δια 
Personen ist, kräftig, gesund, id. Bacch. 692,, was 
jedoch Eimsl. im art. Sinne erklärt: er uwickend, 
stärkend, belebend. Ὁ. δέµας, χεῖρες, SH nio- 
καμοί, Anth. vgl. Plut. mor. p. 955. C. b) Mit 
der Bdtg blühend hängt natürlich zusammen die Bdtg 
üppig hervorquellend, in Fülle, reichlich, 9. δάκρυ, 
vollschwellende , reichliche Thränen, 11. 2, 266. u. 
oft. Eur. Iph. A. 39. Φαλερώτερα δάκρυα, Mosch. 
4, 56. θαλερώτερον ἔκλαεν, Theoer. 14, 32. θα- 
λερὴ ἀλοιφή, üppig aufquellendes, reichliches Fett, 
04. 8, 416. 9. Ἰόος, entw, in Thränen hervor- 
brechende od. überh. reichliche, unablässige Trauer, 
04. 10, 457. θΘαλερὴ φωνή kann sowohl die fri- 
sche, kräftige, als auch die sich ἐπ reichlicher Fülle 
ergiessende Stimme od. Sprache seyn, Il. 17, 696, 
23, 397. Od. 4, 705. 19, 472., die zweite Bätg 
bes. passend in der letzten Stelle, wo von der al- 
ten Eurykleia gesagt wird, dass ihre sonst ge- 
wöhnliehe Geschwätzigkeit stockte; äbnl. θαλεροὶ 
μῖθοι, ΑΡ. Rb. 4, 1072. ὕαλερώτερον πνεῦμα 
b. Assch. Sept, 713. erklärt man: ein linderer, 
milderer Bauch, wie denn in mehrern Fällen die 
Bdtg des stammverw. Φάλπω mit eingewirkt ha- 
ben mag. 

θαλερώπις, εδος, ἡ, (wy) mit blühendem, rei- 
zendem Gesicht, Auth. 7, 204. 

Φαλέω, -- Φάλλω, θα Sm. 11, 96. Nonn. 
dion. 15, 78. 3 impf. Θαλέεσκε, b. Mosch. 2, 67. 
von Mein. statt der Vulg. Halddsans hargsstellt; 
vgl. dalidw. Dag. ist Φάλέω dor. st. θηλέω, 

Φαλής, de, (θάλλω) 5. δάλος, 2. 

Θαλῆς, 6, gen. Θδλεω, dat, Θαλῇ, acc. Ga- 
λῆν, νου. Θαλῆ, Thales, der bek. Weltweise aus 
Milet, Ηόι. 1, 170. Ar. Plat. u. a.; fünf andere 
Männer dieses Namens führt Diog. L. 1, 38. an; 
vgl. auch Θαλήτας, — Der Gen. Θαλοῦ findet sich 
b. Spät., wie Strab. 1. p. 7.; Dichter Neectirten 
auch Θάλητος, ητε, nra, Call. fr. 94. 96. Epigr. 


b. Diog. L. 1, 34. 39. . 
Θάλησερις, ἡ, Königin der Amazeonen, Diod. 
17, 77. 


Θαλήτας, ου, ὁ, ein Diehter aus Äreta, Zeit- 
genosse des Alkman, Ath.; auch Halns, nros, gen., 
Λο. v. b. 12, 50. Paus. 1, 14, 4. 

Θαλία, ion. Θαλίη, 7, 8. Θάλεια. 

Φαλία, ἡ, (Φαλλω) eig. Blüthe, vgl. Θάλεια, 
3.1 Κον. blühendes Glück, Lebeosfreude, Glückse- 
ligkeit, Ueberfinss an allem Erheiternden u. das 
Leben Versüssenden, ἐν πολλῇ Halin, 11. 9, 143. 
285.; im Plur. bes. Gastmahl, Festlichkeit, Fest- 
freade, Festgelag, Od. 11, 603. Hes. op. 115. 229. 
sc. 248. Pind. u. a. Lyr. Eur. Bacch. 363. Ar. 
Nub. 307. Bdt. 3,27. Plut.; vom Leichenschmaus, 
sup’ ὁσίῃ θαλίῃ üvaxres, Orac. b. Piut. Arat. 
53. Dav. 

Φόλιάζω, ein frohes Gastmahl begebn, ein 
Fest feiern, Plat. mor. p. 357. E., wo θαλειάζω 
(wie von Θάλεια) steht, p. 712. F. 746. E. ἑορ- 
τὴν θαλ., Polysen. 4, 15. 

Θσλίαρχος, ὁ, gr. Mäonern., Lys, Anth. 

Φάλικτρον, τὸ, ein unbestimmtes Heilkraut, 
Diose. 4, 98., wofür b. Gal. t. 13. p. 177. D. 
Φαλίηκτρον, b. Paul. Aeg. u. Plin. b. a. 27, 19. 
θαλίητρον steht. 

θαλλιῖον, τὸ, Olivensprössling, Diose. par. 
1, 187. 

’ gelliw, = θόλλω, [. L., s. θηλίω. 
θαλλία, 7, δ. Θάλεια, 2. 
172° , 
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Φάλλίνος, 7, όν, (Βαλλός) aus Zweigen ge- 
macht, Schol, Ar, Av. 799., von 
Φαλλός, d, (Hall) junger Zweig, Schöss- 
ling, Sprüssling, auch eollect. Larb-, Strauchwerk 
04. 17, 224. Soph, Theoer. Arist. u. Spät. d 
rise ἑλαίας Φαλλός, auch ὁ θαλλός allein, der 
Oelzweig, mit dem man sich bei Festen kränzte, 
u. den die Schntzflebenden, ixZra:, ia Händen biel- 
ten, Eur. Γρ, T. 1101. Aesch. Choeph. 1035. Sopb. 
ος. 474. Plat. legg. 12. p. 946. B., auch στέφα- 
vor θαλλοῦ, ebd. p. 943. D. Aeschin. p. 80, 36. 
Lue.; b. Eur. Snppl. 10. were θαλλόε, Flehzweig. 
Sprüchw. Hallöv προσείειν od. προδεικνέναι τενέ, 
Einen anlocken, auködern, wie eine Ziege durch 
ein vorgebaltenes Reis, Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Lue, Bermot. 68. οἱ Sallol, die Palmblätter, 
aus denen man Körbe u. anderes Geräth flicht, 
Geop. 10, 6. 2) Propr., ὁ Θαλλός, Machou ὃ. 
Ath. 13. p. 583. F.; auf Inschr. άλλος. 
Θάλλουσα, ne, 7, Hetäreuname, Ath. 
Φαλλοφάγέω, (Φαλλός, φαγεῖν) junge Zweige 
od. Reiser fressen, Ah. 13. p. 587. A. 
Φαλλοφορέω, Zweige, bes. Oelzweige tragen, 
Dieaearch, b, Schol, Ar. Vesp. 540., von 
Φαλλοφόρος, or, (φέρω) junge Zweige, bes. 
Oelzweige tragend, wie bei den Panathenäen die 
Greise n. die Frauen in Athen thaten, Ar. Veap. 
540. Xen. couv. 4, 17. Jac. Anth, P, p. 100. 
Θαλλώ, vis, ἡ, Thallo, Göttin des Wachsens 
u. Gedeihens,, die im att. Bürgereide als Zeugin 
angerufen wurde, Pans. 9, 35, 2. Poll. 8, 106. 
Θάλλων, ὤνος, 6, Hundename, Xen. cyu, 7,5. 
θάλλω, pl. τέθγλα, dor. τέθᾶλα, Pind. Theoer.; 
das Praes, kommt in der Il. u. Od. gar nicht vor, 
zuerst im b. Hom. Cer. 402., dann b. Hes. op. 
171. 234. Lyr. u. Att. in Poes. u. Pros. Hom. 
gebraucht vom Perf. das Part. τεὔηλώς, fem. re 
Pälvia, vom Pisgpf. die 3 sing. τεθήλει, Od. 5, 
69.; die 3 sing. pf. zuerst b. Hes. op. 225.; auch 
findet sich die Passivform des Part. pf. τεθηληµέ- 
νος b. Hipp. p. 38, 52., der daneben auch τε- 
Φηλώς gebraucht. Das Fut. Φαλλήσω berubt auf 
f. ων 8. θηλέω, u. der Aor. ἀθάλον, bh. Hom. 
18, 33., wird von Lob, par. p. 557. verworfen u. 
κέλε st. Hale vermuthet: blühen, grünen, sprossen, 
von Püanzen u. Bäumen, Soph. 06. 681. 700. 
Epigr. iu Plat. Phaedr. p. 264. D. Plat. Crat. p. 
414. A. Arist. τεθηλημένα δένδρα, Hipp. ὄνθεσι 
yaia θάλλει, bh. Hom. Cer. 402. τεθαλνῖα ἁλωή, 
0d. 6, 293. Mit d. Dat., wovon blühen, Ueber- 
fluss woran haben, wovon strotzen, eig. u. met., 
ἡμερὶς σεαφυλῇῆσι, Od. 5, 69., ἐρινεὺς φύλλοις, 
ebd. 12, 103., ovös ῥάχις aloıp7, 11. 9, 208. χρυ- 
σέᾳ κόμᾳ Φαάλλω» {οξίας, Pind. Isthm. 7 (6), 69. 
τοῖσι (an guten Männern) τέθηλε πόλις, Hes. op. 
225. 9. ἀγαθοῖς, an Gütern, ebd. 234., aylain, 
id. sc. 276., ὄλβῳ, ἀρεταῖσιν, Pind., τέκνων σπο- 
ϱᾶ, Soph. Ant. 1164., παῤῥησίᾳα, Eur. Hipp. 442. 
Abs., in der Blüthe stehen, in voller Kraft und 
Stärke seyn, gedeihen, in höchster Fülle seyn, auf 
dem höchsten Gipfel stehen, den hüchsten Gipfel 
erreicht haben, in der Od. bäufig im Part. τεθα- 
Avis, schwellend, üppig, in Fülle, reichlich, ὀπωώρη, 
11, 192., ἁλοιφή, reichlicher Speck, 13, 410., ἐέρση, 
ebd. 245., εἰλαπίνη, 11, 415. καρπόν τρὶς ἔτεος 
Φάλλοντα, Hes. op. 171. εἰρήνη τεθαλνῖα, id. th. 
902. θάλλει dpsrn, εὐδαιμονία, συµπέσιον, Pind., 
ζώφυτον αἷμα, Aesch. Suppl. 857., πᾶσα χώρα, 
Plat. legg. 12. p. 945. D., ὁ µυελός, ist kräftig, 
in gutem Zustande, Plat. Tim. p. 77. D.; auch in 
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Bösen: 9. πήµατα, νόσος, Soph, El. 260. Phi. 
259., ἔρις, Eur. Phoen, 813. Von Persozen, is 
jugendlicher Kraft seyn, sich wohl befinden, glüc- 
lich seyn, Soph. Tr. 235. El. 952. Aut. 703. Plat, 
eonv, p. 203. E.; aber auch blühen u. leben, ὃν 
Ansehn stehn, viel gelten, gefeiert seyn, Soph. Phil 
420. Xen. mem. 2, 1, 33. 2) trans., blühen πο. 
ehen, grünen, wachsen, gedeihen lasseo, züpe | 
θόλλει δένδρεα, Pind. Ol. 3, 40., ἀχρὰς map, 
Anth. 9, 78. τῆς αἰὲν ἐν φύλλοισι ὃ αλλοέφης dir 
ἐλαίας καρπός, Nahrungsmittel, Lebensbadirl her- 
vorbringend, Aesch. Pers. 616., wenn die [μή 
aller Hdschr, die richtige ist. (Dav. Inliu: ve, 
mit θηλή, θήλυς, u, mit θάόλπω: nach Platon 
scherzhafter Ablig zusammengesetzt aus dns, 
ἄλλεσδαι, Cratyl. p. 414. B.) Dav. 

Φαάλος, sog, τὸ, wie θαλλός, 1) eig. jur 
Sprössliug, Schössliug, Zweig; gew. von Meuschn 
gebraucht: ein junges Gewächs, mit dem Nebel 
griff frischer Kraft u. jugendlicher Anmuh, HM 


| 6, 157. 1. 22, 87. b. Hom. Cer. 66. 187.; dit 


oet. für Sprössling, Spross, Sohn, Abkömeliz, 

achkomme, stirps, germen, Pind. Ol. 2, 81. 6, 
115. Νεα. 1,2. Istbm. 7 (6), 34. Eur. u. a. Diett. 
In dieser Bdtg nur im Nom. u. Ace. gebräuchlich, 
2) im Plur.,  δαλία, blühendes Glück, Lebens 
freude, jugendlicher Frobsion, Φαλέων ἐμπίγνερ- 
vos ano, vom schlafenden Astyanax, das Her er 
füllt mıt Lebensfreude, Il. 22, 504. Binige uel- 
men mit Heyne für θαλέων einen Nom. pl. δες 
an, vom Adj. Halrs, ἐς, blühend, Andere mit Bulıs. 
einen Nom. θαλύς, sta, i, in derselben Bits, wo 
von θαλύνω (Lob. fügt θαλύσια hinzu) berkomne. 
Jedoch schon alte Gramm. erkannten die Sabstas- 
tivform an, für die Suid. als Beleg eine Dichter 
stelle anführt: τὸν μὲν ἐγὼ Φαλίεσσιν ὀνίτρεφη, 
α. Lob. par. p. 163. hinzufügt Alem. fr. 68, 5 
σάλεσσε πολλοῖς ἡμενος. [vv] 

Φαλπεινός, ἡ, όν, (δάλπω) = θαλανός, Ei. 
Μ. p. 479, 22. 

Φαλπείω, ροεῖ. st. θάλπω, Et. Μ. p. 80, # 

Φάλπημι, poet. st. Θάλπω, γλυκεῖ ένο 
ο. θάλπησι θυμόν, Bacchyl. b. Alb. 2. } 
39. E. 

Φαλπιαάω, (θάλπω) warm seyn, warm werkt, 
sich erwärmen, εὖ θαλπιόων, Od. 19, 319. Ant 
1073. 

Gahnıos, ὁ, Auführer der Epeer vor Tr 
Π. 2, 620. 

θαλπνός, ἡ, ör, erwärmend, alle θείο 
go» ἄστρον, Pind. Ol. 1, 8. 

θάλπος, εος, τὸ, Wärme, Hitze, im Sin. % 
Plur, gebr., Aesch. Ag. 565. Sept. 446. Sopb- Tr 
145. Xen. Cyr. 1, 2, 10. ose. 7, 23. u. Spt 
Met., τῶν τοξευµάτων Θάλπος, von spitzige ke 
den, welche brennen, Soph. Ant. 1086. ; Το da 
Liebesglath, Anth. 6, 207. 12, 11. ; 

Θθαλπτέον, Adj. verb. zu θάπω, οἱ ii" 
erwärmen, Alex. Tr. 1. p. 28. : 

Φαλπτήριος, ον, erwärmend, mit d. bei 
σάνδαλα web θαλπτήρια, Auth. 6, 206., 18 

Φόλπω, f. vw, warm machen, wärme, ® 
wärmen, Od. 21, 179. 184. 246. Sopb. Phil. # 
Tr. 697. fr. 400 D., πέπλους ἁλίῳ, an der 913) 
trockuen, Eur. Hel. 183., rd wa, v. d. Bent 
ausbrüten, G:op. τὸν anırÖ ga, anfachen, Sri 
abs., καῖμ᾽ ἔθαλπε, die Hitze machte ware, 
Sonne brannte, Soph. Ant, 417. Üalrn ar 
σπασμὸς αὖ, wiederum brannte die Unheilszuckt 
der Unheilskrampf, id. Tr. 1082. καφοίτερο ο 
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γθάνθιθ Φαλφθεἰς, glübend gemacht, erhitzt, Hes, 
u. 863. θάλπεσθαι τοῦ θέρονς, sich erhitzen im 
Sommer, schwitzen, Xen. Cyr. 5, 1, 11., τῷ πν- 
ei, sieh am Feuer erwärmen, Alc. 3, 4., παρὰ τῷ 
πυρί, Galen. ἔτι ἁλίῳ πατὴρ ἐθάλπετο, er wurde 
noch von der Sonne erwärmt, er lebte noch, Pind, 
Nem. 4, 23., u. in dems. Sinne Jas Act. τοβοχίν 
gebraucht, Φάλφαι (50. ἑαυτόν) ερεῖς ποιάς, drei 
μάγο leben, Anth. 7, 731. Met., a) entzünden, 
erhitzen, entbrennen machen, κέαρ ἔρωτε, Aesch. 
Prom. 592. indgov βέλει τεθάλφθαι πρός rıvos, 
von Liebe zu Jem. entzündet werden, ebd. 650. 
µανίαι 9. τινα, ebd. 878. ἐς ri Φάλπει ἀνηκέστῳ 
πνρί, Soph. El. 888. b) wie fovere, hbegen u. 
plegen, lieb baben, τινά, Theoer. 14, 37. τὸ 
οσθινοῦν, heilen, lindern, Ale. 2, 4. p. 256 Bergl. 
ε) kirren, erweichen,, täuschen, αἴκε μὴ θαλφθῆ 
layoıs, Ar. Eg. 210. d) wie urere, quälen, mar- 
tera, kränken, Alec, 2, 2. Aristaen. 1, 24. (Verw. 
nit Hallo, Φηλή.) Βαν. 

δαλπωρή, 7, eig. Erwärmung; stets met., 
Gemüthsstärkung, Erquiekung, Berahigung, Linde- 
rang, Trost, Hoftnung, Il. 6, 412. 10, 223. Od, 
1, 167.; im Plur., Tryph. 128. 

Valnwpös, a, ὁν, (Φαπω) erwärmend, δέ- 
φαν, Nicet. Ann. 10, 8. 

Φκλυκρέοµαι, in Leidenschaft ‚entbrannt, bes. 
seyerschämt seyn; dah. nach Hesych. —= φεύδο- 
μαι Von 

Φάλύκρός, ἆ, dv, warm, heiss; met., ©. κέν- 
ερον ἐρωμανέης, Anth. 5, 220. Nach Hesych. 
auch hitzig, in Leidenschaft entbrannt, kühn, ver- 
wegen, unverschämt, keck. 

ilıvw, erwärmen, Hesych., dessen erklären- 
de Worte Θάλπειν ποιώ Einige in Haller ποιώ 
ändern, blühen machen. 

θόάλύπεω, erwärmen, entzünden, Hesych. 

Φέλυς, sa, v, od. Φαλύς, sim, U, 5. Θάλεια. 

Φόλνοια, ίων, τὰ, se. ἱερά, (θάλλω) Erst- 
Iingsopfer von Feldfrüchten, Erndtefest, bei Hom. 
der Artemis, 11. 9, 534., später der Demeter ge- 
weibt, Tbeoer. 7, 3. Spanh. Call. Cer. 20, 137. 
Pulisıor ὥρτος, das erste Brod, das an diesem 
fest aus dem ersten Getreide gebacken und der 
Demeter geopfert ward, Ath. 3. p. 114. A. [2] 

θκλ]τσεάδης, ου, ὁ, Patronym., des Thalysios 
Sohn, II. 4, 458. | 


θάίτσιάς, ddos, ἡ, bes. Fem. zu θαλύσιος, 


ödes, Reise zum Erndtefest, Theocr. 7, 31., κού- 
en, Priesterin der Demeter, Nonn. dion, 12, 103. 

‚Öälvoıos, ον, zu den Thalysien gehörend, 8. 
Φαλίσια, [ο] 

δαίψις, εως, ἡ, (θάλπω) das Wärmen, die 
Erwärmung, spät. Aerzte. 

aus, Adv., (ἅμα) zusammt, zu Haufen, 
schaarenweis, dicht gedrängt, dicht nach einander, 
1.15, 470. 2) gew. von der Zeit, oft, häufig, 
wiederholt, oft od. schnell hinter einander, 1}, 16, 
%7, u. bäufig in der Od. u. bei Pind. s. Boeckh 
01.7, 11. p. 384., auch ὃ, Att., Soph. Eur. Xen. 
wem, 2, 1, 22. Plat, (Dav. θαμακις, δαμειός, 
δεμωός, θαμίζω.) [vr] 

θαμάκις, Adv., — Φαμµά, 2., Pind. Nem. 10, 
Τε, Isthm. 1, 37. . 

Θαμαναῖοι, ὁ, ein persisches Volk, Hdt. 3, 93. 

Θαμόσιος, ö, ein Perser, Hdt. 7, 194. 

θαµβαίω, — δαμβέω, bestaunen, worüber 
"staunen, mit d. Ace., b. Hom. Ven. 84. Μοτο. 
#7, nach Herm., an beiden Stellen st. der Vulg. 
δανμαίνω. 
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Φαμβαλέος, a, ον, (θάμβος) erstaunt, erstau- 
nend, Nona, 

Θαμῥέω, [. now, (θάμβος) staunen, erstau- 
pen, erschrecken, Hom. Sopb. Ant. 1246, Enr. 
lon 1205.; mit d. Acc., anstaunen, bestaunen, wor- 
über erstaunen od. erschrecken, Od. 2, 155. 16, 
178. 17, 367. Pind. Nem. 3, 86. Aessch. Suppl. 570. 
navsa Oaufsiv, in völliges Staunen, in völliges 
Schrecken versetzt seyu, Plut. Aem.34. 2) trans., 
in Staunen od, Schrecken setzen, 2 Reg. 22, 5.; 
dah. im Pass. θαμβέομαε, in Stanuen, in Schrek- 
ken versetzt werden, erstaunen, erschrecken, Plut, 
Brut, 20. Herm. Eur. Jpb. T. 288., διά τενος, 
Plut, Caes. 45. Dav. 

Voußnua, aros, τὸ, das Schreckuiss, Man. 
4, 559. 

θάµῥησις, εως, 7, das Staunen, Erstaunen, 
Erschrecken, Man. 4, 365. 

Φαμβῥήτειρα, 7, die erstäunliche, erschreck- 
liche, Beiw. der Eumeniden, Orph. Arg. 970. 

Φαμβητόε, 7, 69, angestaunt, gefürchtet, 
Lye. 552, 

Θαμῄός, 7, 0v, ersianat, entsetzt, Eust. p. 
906, 53. Vgl. Infos. 

Φάµβος, εος, τὸ, auch ὁ θάµβος b. Simon, 
nach dem Schol. Il. 4, 79., Staunen , Erstaunen, 
Verwunderung, Schrecken , Entsetzen, Hom., der 
in derselben -Bdtg τάφος gebraucht, was man vgl., 
Pind, Eur. Ar. Av. 781. Plat. Phaedr. p. 254. C. 
Plut., τινός, vor etwas, Thuc. 6, 31. Lue. am. 14, 
(Vom Stamm 942, verw. mit τέθηπα u. Φαῦμα,) 

θᾶμέες, οἱ, αἱ, dat, θάμέσι, Ἀεο. θόμέας, 
»ur im Plur. gebr. poet. Adj., (Φαμά) gehäuft, 
bäcfig, baufenweis, nabe od. dicht an einander, 
dicht, diebtgedrängt, ἄκοντες, ὀδόνεες, Il. 11, 552. 
17, 661. 10, 264. Od. 12, 92., σταυροέ, 04. 14, 
12., σταµίνες, ebd. 5, 252., ἀκρέμονες, Agathoel. 
b. Ath. 15; p. 469. F., xivdevos, Man. 3, 56. — 
Wenn es je einen Sing. gab, kann er so gut Θθα- 
µήε wie θαμύς geheissen haben. Einen Comp. ὅα- 
µυνεερος führt Hesych. an. — Adv. θαμέως, häu- 
fig, oft, Hipp. p. 262, 54. Maxim. κατ. 600. 

φᾶμειός, a, όν, == das vor., oft b. Hom., 
der aber nur das Fem. plur. nom. u. acc. ge- 
braucht; es entspricht dem lat. frequens im ört- 
lichen Sinne. Den Comp. Φαμειότερος hat Nie. 
al. 994, 

Φάμίζω, (δαμά) häufig kommen, wiederholt 
od. oft nach einander kommen, frequentare, Il. 18, 
386. 425. Od. 5, 88. 8, 161., ἐπέ τινα, hänfig zu 
Einem kommen, besuchen, mit Jem. umgehen, Xen. 
Cyr. 7, 3, 2., dafür τενέ, Plat. rep. 1. p. 328. C. 
Anth, 5, 293, 9.; häufig wohin kommen, εἰς τό- 
πους, Plat. Hipp. maj. p. 281. Β., κεῖσε, ΑΡ. Rb. 
2, 451. b) sich bäufig wo befinden, sich wo auf- 
halten, Sopb. 06, 672., ἐν δονάκεσσι, Nie. al. 591., 
met., σοφίας En’ ἄκροισε, Emp. b. Plut. mor. p. 
93. Β. ο) häufig, wiederholt statt finden, Alafas, 
ΡΙεί, legg. 8. p. 843. B.; auch haufig seyn, oürs 
»ouslousvog γε θάμεζεν, er war nicht oft ein Ge- 
pfegter,, ward nicht oft gepflegt, Od. 8, 451. — 
Med. = Act., τινέ, mit Jem, umgehen, Soph. fr. 
446 D. 

Oauıuavadas, 6, Poseidon bei den Skythen, 
Hdt. 4, 59. 

ΘΦαμινά, adv. gebr. Neutr. plur. von θαμινός, 
bänfig, oft, Pind. Xen. 

θαμινάκις, Adv., --θαμάκις, Hipp.p.671,12., v. 

Φαμινός, ἡ, ev, = Sausıos, häufig, im Ge- 
brauch nicht nachweisbares Adj. zu dem adv. 5% 


Ouuya 


brauchten Neutr. Φαμινά, w. s. Suid, führt den 
Sup. Θαμινώτατος mit der Erkl. πνκνότατος an. — 
Adv. Ψαμινώς, Hesych. Phot. 


θάμνα, ἡ, provinzieller Ausdruck für ερὺξ ἡ- 


ἐκ τῶν στέμφύλων, Lauer, Nachwein, Geop. 6, 
13, 2. 
' Θαμνας, ados, ἡ, Wurzel, Et. M.p. 442, 23. 

Θαμνεύς, έως, ὁ, gr. Männern., Ath. 6. p. 
262. F. 

Θαμνήρια, τά, ein Ort in Medien an der 
Gränze der Kadusier, Xen. Hell. 2, 1, 13. 

Θαμνίον, τὸ, Demin. zu θάμνος, kleines Ge- 
büsch, Diose, (?) 

Θαμνίσκος, 6, 
Μες, 

Θαμνῖεις, εδος, ἡ, (θάμνος) strauchartig, vom 
Strauch, ῥάμνος, Nic. th, 883. 

Θαμνοειδής, ἐς, (εἶδος) strauebartig, baschig, 
Diose. 3, 120. 4, 108. 

Φαμµνομήκης, &, (μήκος) von eines Strauches 
Umfang od. Höhe, Ίου b. Ath. 10, p. 451. D. 

Φάµνος, ὁ, selten ἡ, Diod. 3, 49,, (Φαμµωός) 
Gesträuch, Gebüsch,, Buschwerk, das die Zweige 
aus den Wurzeln treibt, u. dergl. auch aus den 
Wurzel der Bäume hervorschiesst, von Arist. 
plant, 1, 4. zwischen βοτάνη u. δένδρα gestellt, 
li. 13, 156. 17, 677. 22, 191. Od. 5, 471. 476. 
6, 127. 7, 285. Tragg. Piat. u. Spät., sowohl im 
Sing. als im Plur. gebräuchlich ; seltener auch von 
dem Gezweige u. Laube eines Baumes, θάμνος 
τανύφνλλος ἐλαίῃς, Od. 23, 190, vgl. bh. Hom. Cer. 
100, Anth. Pl. 227, 6. 

Θαμνοφάγος, ον, (φαγεῖν) Gesträuch [ressend, 
ζφα, δοχί, Emp. Pyrrb. 1, 56. [ᾶ 

Φαμνώδης, ες,  θαμνοειδής, Theophr. ο. 
pl. 5, 12, 5. 

Θαμοῦς, οὗ, ὁ, ein myth. König im ägypt. 
Theben, Plat, Phaedr. p. 275. D, 

Θαμυρίζω, (Hauvpes) versammeln, Hesych. 

Φάµνρις, ἡ, (Haus) Versammlung, Hesych. 

Θάμνρις, «dos, ὁ, ein myth. Häuptling u. 
Sänger aus Thrakien, Il. 2, 595. Eur. u. a.; auch 
gen. Εαμέριος, dat. Θαμέρι Dectirt, Bekk. An. 
p- 1193. Poll, 4, 75. (Soph. fr. 227 D.) Ders. 
heisst b. Plat. rep. 10. p. 620. A. legg. 8. Ρ. 
829. E. απ. Spät. Θαμέρας, ου. 

Θάμυρος, a, ον, = Φαμειός, ὁδοί, — λεωφό- 
00:, Hesych. 

Dauus, 5. θαμέες. 

Φανάσιμος, ον, (θανεῖν, θάνατος) 1) den Tod 
betreffend, zu ibm gehörig, mit ihm verbunden, Todes-, 
αἷμα, Aesch. Ag. 1019., εὖχαε, Toderschickungen, 
ebd. 1276., yoos, Todesklage, Todesgesang, ebd. 
1445., µόρος, Tod, Untergang, Eur.; dah. a) tödt- 
lieb, todbringend, πέπλος, πέσηµα, χείρωμα, Soph., 
γάμος, γύης, Bur., ὁδός, Weg, Mittel zum Tode, 
1d., φάρμακα, il. Ίου 616. Diose. 1, 95., βλάβη, 


das vor., Oribas. Ρ. 167 


νόσημα, adızia,Plat., djyua,Theophr., Φηρία, giftig, . 


Pol. 1, 56, 4. Adv., Θανασίμως τύπτενν, Antiph. 
p-. 127, 32.; eben 80 Φανάσιμα δάκνειν, Diod. 1, 
87. b) dem Tode nahe, im Sterben, Sophb. Phil. 
319. Plat. rep. 3. p. 408. C. 2) pass., a) dem 
Tode unterworfen, sterblich, Plat. rep. 10. p. 610. 
E. b) gestorben, todt, Soph. Ai. 517. OT. 959. 
org κρέα, Fleisch von verstorbenem Vieh (?). 

Φάνάτάω, Desiderat, von Yarsiv, ich will 
sterben, ich wünsche od. bin im Begriff zu ster- 
κα, Plat. Phaed. p. 64. Β. Ακ. p. 366. D. Philo, 
aus, 
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Φανατηγός, όν, (ὄγω) den Tod herbeifü 
Timoel. b. Ath. 9. p.407. E. zw. Lob, Parma 

Φανατήριος, a, ον, — Φανατηρός, sehr ıw,, 
Lob. path. p. 280, 

Θανατηρός, ἆ, όν, und 

Φανατήσιμος, ον, und 

Φανατήσιος, ον, tödtlich, erst sehr spät in 
Gebrauch gekommene Nebenformen zu Φανάσιμος, 
Lob. Phryn. p. 651 sq. u. path. p. 280 1η. 

Φανατηφορία, ἡ, das Todbringen, Ast. 5, 
1i4., von 

Φανατηφόρος, ον, (θάνατος, φέρω) tedhrir- 
gend, tödtliceb, Aesch. Choeph. 369. δορὰ, OR. 
181. Plat. rep. 10. p. 617. D. Arist. Plat. u.a, 
Θανακηφέρον δειν, einen Todesgesang anstimnes, 
Anth. 11, 186.; Mord od. Todischlag εκει, 
Hinrichtungen herbeiführend od. veranlassend, u» 
ταβολαὶ πολιτειῶν, Xen. Hell. 2, 3, 17. 

Φανατιάω, Desiderat. von θανεῖν, = dam 
raw, Luo. Peregr. 32. 

Φανατικός, 7, ὀν, zum Tode gehörig, ihn be 
trellend, δίκη, ein Process auf Leben u, Tod, ζή- 
minalprocess, Plut. Per, 10. Alex. 42., ἔγκ]ιμο, 
Diod,. exe. p. 610, 39. εὐ Θανατικόν, Sterblic- 
keit, Seuche, Byz. Adv. θανατικῶς, East. p. 321,41. 

Φανατόεις, 8000, εν, (Θάνατος) tödtlich, Ted 
bringend, Tod verursachend, Soph. Ant, 1262, 
µόρος, der Tod, Eur. Iph. A. 1287. 

Φανατόπνους, ev, (πνέω) den Tod hauchend, R3. 

Φανατοποιός, öv, (ποιέω) Tod bewirkend οὐ. 
bereitend, Schol. Sopb. Trach. 869. 

Φάνατος, ὁ, (θανεῖν) Tod, sow. natürlicher 
als gewaltsamer, Mord, Toultschlag, von Hom. .. 
allg., nach Hom. auch gerichtliche Hinrichtung, #e- 
varog τενος, der Eioem angedrobete, ibm beror- 
stehonde Tod, Od. 15, 275. Φάνατόνδε, rum Tod, 
ia den Tod, Ἡ. 16, 693. 22, 247. 24, 328., wofır 
auch Φανάτοιο εέλοςδε steht. Yarar οἰκτίστῳ dr 
var, des kläglichsten Todes, Od, 11, 412. ὃν 
νατον (mit näherer Bestimmung, z. B. ὀξύν, στρο 
τηγοῦ) Ivzonsw, Ach. Tat., ἀποθνήῄοκειν, Plat., 
τελευτᾶν, Dion. H., ὄλλνσθαι, Anth., s. Lob. 50). 
Ai. 1058. u. par. p. 515. τὴν ἐπὶ δανάτῳ ον 
dor ποιεῖοθαε, in den Tod gehen, Hat. 7, 2 
ἐπὶ θάνατον ἀγίεσθαι, zum Tode abgeführt κε; 
den, id. 3, 14, θάνατος ἡ ζημία ἐπίκειται, der 
Tod steht darauf, Xen, Heil. 1, 1, 10. ler 
Φανάτου κρένειν τινά, eig. Jem. des Todes wer 
achten, dah. sow. auf Tod u. Leben anklagen, alt 
auch: zum Tode verurtheilen, Thuc. 3, 57. Den. 
p- 1230, 29. Pol. 6, 12,6. u. Spät. s. Duk. zu Thur. 
a. a. Ö.; dafür περὶ Φανάτου, Dem. p. 53, ° 
τὴν ἐπὶ Βανάτῳ (sc. κρίσιν), Ath. 13. p. 59. 1. 
Φάνατον vıros warayıyyWansır, Thuc., xarayıp 
ζεοῦαι, gegen Einen die Todesstrale erkenset, 
Xen. Zu bemerken ist der bei Hdt. nieht sein 
vorkommende ollipt. Gebrauch von ἡ ἐπὶ δανέτ, 
wozu aus dem dabeistehenden Verb. das esispm- 
chende Subst, zu ergänzen ist, κεποσµημένοι fir 
ἐπὶ Φανάτῳ, 80. κόσµησιν od. στολή», 1, IN 
ἔδησε τὴν ἐπὶ ὃ, sc. δέσιν, 3, 119. 5, 72.99. 
Häußg ist der Plur. im Gebrauch, entw. επ 
tisch für den Sing., bes, vom gewaltsamen Τούς, 


| τοὺς ἐμὸς ide πατὴρ (Agamemnon) Jararans, Sopt. 


| 


ΕΙ. 206. Seidl. Eur. El. 479. εἰς τραύματα {ή 
Φανάτους (έναι, Plat. τορ. 3. p. 399. Α., od. Νε) 
von Mehreren die Rede ist, 1. B. δεσποτών, ay® 
Φών Vavaroı, Aesch. Choeph. 53. Bur. Hera. 
629., od. wenn der Tod als sich wiederholend gr 
dacht wird, bes. in Redensarten wie: ἁμαρται 


Θανατουσια 


vr ἑνὸς οὐδὲ δυοῖν ἄξια θανάτοιν, Plat. legg. 10. 
„908. Ε. πολλών ὕανατων ἄξιος, Dem. p. 521, 24. 
τι. p.345,25. Dion. Η. ant. 4, 24. Ar. Plut. 483. Plat. 
A1,9.368 D.; haufig die Todesarten, Od.12,341. Plat. 
τών θανάτων ὁ ῥᾷστος, Xen. Figürlich: Hava- 
τος, sad’ ἀκούειν, Soph. 06. 529. πόλεώς ἐστι 
θενατος (Untergang) ἀνάστατον γενέσθαι, Lycurg. 
}. 155, 35. b) = νεκρός, Crinag. in Anth. 9, 
8, vgl. Jae. del. epigr. 10, 52, 8. 2) Propr., 
ὁ 8. der Dämon des Todes, der Todesgott, schon 
b. Bom. Zwillingsbruder des Schlafes, Il. 14, 231. 
16, 672.; auch erwähnt von Hes. th. 759, Aesch. b. 
Ar, Ran. 1392. Sopb. Ai. 854., u. als bandelnde 
er auftretend in der Alcestis des Euripides. 

δένάτούσια, wr, τὰ, sc. ἑερά, Todtenfest, Luc. 
τι bist. 2, 22, 

Φανατοφόρος, ον, —= Üavarnpöpes, πάθη, 
Arsch, Ag. 1176. 

dayarow, (Θάνατος) 1) tödten, Assch. Prom. 
1053, Plat. legg. 9. p. 862. C. Plut.; auch: tödt- 
Ich werden, 7 xo«Ain, Hipp. de ligu. usu 2. 2) 
Σια Tode verurtbeilen, Hdt. 1, 113. Xen. An. 2, 
6,2. Plat. legg. 9. p. 872. C. Pol. Plut. 3) im 
MT, a. b. KS., ertödten, mortificare, pass., erster- 
ber, σαρκί, im Fleische, nach dem Fleische. 

Φανατώδης, ες, (εἶδος) 1) den Tod anzeigend, 
Lips u... ἀποτέλλονσαι θανατώδεες, sind ein 
Zeichen des Todes, Hipp. 2) tödtlich, Ael. n. a, 
7,5. Polyaen. 4, 3, 28. 

ὕανατωσις, εως, ἡ, (θανατόω) das Tödten, 
die Hieriehtung, Thuc. 5, Y.; das Aussprechen des 
Todesartbeils, Plut. mor. p. 291. C. & 

dareiv, inf, von ἐθάνον, aor. 2. zu θνήσκω, 
sterben, 

βαννέρας, ὁ, ein libyscher König, Hdt. 3, 15. 

δόομαε, f. Θήσομαε, dor. θάσομαι [ᾶσ], 1) 
hauen, = θεάσµεαε, W. 5. 3) säugen, 8. Jaw 1. 

ὕσπα, ἡ, das Anstaunen, Staunen ; dah. Furcht, 
lesyeh. (Wahrseh. nach Hemsterh. dor. für 97- 
"= 435) [--] 

darrdov, Adj. verb. von θάπτω, man muss 
begraben, τόνδε, Soph. Ai. 1140, 

darrw, f. θαάψω, pf. τέτᾶφα, pass, ridau- 
se, jon. 3 pl. τεθάφαται, Hdt, 6, 103., mit der 
.L. teragaras, 9ος. 1. pass. ἐθάφθην, Hdt., 
tew. ος, 2 ἑκάφην [ᾶ], einen Leichnam bestatten, 
beisetzen, begraben, beerdigen, was zu Homers Zeit 
so geschah, dass man erst den Leichnam verbrannte 
®. dan die Gebeine meist in Aschenkrügen unter 
die Erde brachte, Il. 21, 323. Od. 11, 52: ἐτέ- 
ὕαπτο ἐπὸ χθονός, vgl. 74. 12, 12. 24, 417. Hes. 
#. 472. Später kam neben der Sitte des Verbren- 
"ns auch die des Beerdigens auf, so dass der 
vllständige Leichaam in einem Sarge in die Erde 
jesenkt wurde, u. beide Arten der Bestattung fin- 
‘en sieh bei griech. Sebriftstellern der nachbom. 
bis in die röm. Zeit neben einander erwähnt u. 
durch θάπτειν bezeichnet, s. Becker Char. 3. p. 
Ist fgg.; dab. bediente man sich für die erstere 
\rt zum Unterschied von der letzteren aueh des 
Ausdrucks πνρὶ Yanrsıv, Plut. mor. p. 286. Ε. 
Al. 9. a, 10, 27. Wess. Diod. t. 1. p. 223, 42. 
Je. Antb. Ῥ, p. 445. Φάπτειν τινὰ ἐκ τῆς οἱ- 
σας, Isae. de Cir. hered. $ 21. 22. 

Ααργγλία, ;, eine griech. Hetäre, Plut. Per. 
!# Ath. 13. p. 608 sq. 

βαργήλια, ων͵ τὰ, (θάργηλος) ein Fest des 
Apli m. der Artemis, das im Monat Thargelion in 
Alben begangen war!, Lyr. Theophr. Dav. 
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Θαργηλιών, wvos, ὁ, der elfte Monat der 
Athener, von der Mitte des Mai bis zu der des 
Junius, Dem. Plut. Tim. 27. u. a. 

Φάργηλος ἄρτος, das aus den Erudteerstliogen 
gebackene Brod, wie θαλύσιος, Crates gramm. b. 
Ath.3.p.114.A. (Nach Seaneid. v. θέρω: vgl. Lob. 
path. p. 516.) 2) Propr., θάργηλος, gr. Männern., 
Nonn. dion, 32, 234. 

θαῤῥαλέος, da, έσν, Adv. θαῤῥαλέως, (9άῤ- 
6os) 5. Φαρσαλέος. Dar. 

θΘαῤῥάλεότης, ητος, 7, 8. θαρσαλεότης. 

Θαῤῥελείδης, ον, ὁ, gr. Männern., Ar. Av. 17. 

θΘαῤῥέω, 5. das ion. m. altatt. θαρσέω. Βαν. 

Φαῤῥητέον, 3. Φαρσητέον. 

Θόῤῥηξ, wos, ὁ, gr. Männern., Dem. p. 401. 

θάῤῥος, τὸ, 4. das ion. u. altatt. Φάρσος. 

Φαῤῥούνεως, 3. θαρσούντως. 

αῤῥύνω, 3. das ion. u. altatt, ὃαρσύνω. 

δαρσᾶάλέος, a, ον, ion, u. ältalt., θαῤῥαλέος, 
Xen, Piat. u. Spät., (Φάρσος) muthig, kühn, zu- 
versiebtlieb, gutes Mutbes, getrost, unerschrocken, 
Hom, Plat, Οαῤῥαλεωτερος, Χει, Cyr. 3, 3, 19. 
—wraroc, Plat. Prot. p. 350. C.; mit d. lof., πο- 
λεμεῖν, ebd. A.; auch tadelnd, keck, dreist, frech, 
04. 17, 449. 19, 91. Auch v. Dingen, in denen 
sieb Muth ausspricht, rop, Il. 19, 169., φωνά, 
Pind. Nem. 9, 117., ἐλπίδες, Aesch. Prom. 536. 
τὸ Φαρσαλέον, Muth, Zuversicht, Luc. pro laps. 
17. Hda. ἐν τῷ δαρσαλέῳ εἶναι, in dem Zustande 
seyn, wo man ausser Furcht ist, in Sicherbeit, aus- 
ser Gefahr seyn, Thuc. 2, 51. θαῤῥαλέον (9ο. 
ἐστι) τἀληθῆ εἰδότα λέγειν, es ist eiwas wobei 
man Zuversicbt, Muth haben kann, es ist nichts 
sewagtes, Plat. rep. 5. p. 450. E. Yagoalswre- 
e0v ἔσται, es wird ermuthigender seyo, Il. 10, 223. 
τὰ θαῤῥαλέα, Dinge bei denen man zuversichtlich, 
getrost seyn kıon, die man getrost wagen kann, 
opp. dswa, Plat. Prot. p. 359. C. Lach. p. 195. 
Β. — Adv. θαῤῥαλέως, muthig, Plat. ©. ἔχειν 
πρός τινα, πρός τι, Xen. An. 2, 6, 14. Plat. apol. 
Ρ. 34. Ε. θαῤῥαλεώτερον ζῆν, Isocr. p. 422. A.; 
auch dreist, keck, Od. 18, 328. Dav. 

Φαρσᾶλεότης, nros, ἡ, Themist. or. 2. p. 30. 
B., u, δαῤῥαλεότης, guter Muth, Zuversicht, Un- 
verzagtheit, Plut. Aem. 36. mor. p. 443. D. 

Θαρσᾶλεόα, ermutbigen, Joseph.Genes. p. 29. B. 

dapolw, f. ἠσω, Epp. Lyr. Tragg. Hdt. Thuc., 
v. Plat. an θαῤῥέω, auch schon Soph. OR. 1062, 
ος. 491., b. Ar. Xen. u. Spät. wie Plat. wech- 
selnd, muthig od. guten Muths seyn, zuversicht- 
lich, getrost seyn, guten Muth baben, Muth fas- 
sen, von Hom. an allg. θσῤῥών, muthig, getrost, 
unverzagt, mit Zuversicht, Alt. τὸ τεθαῤῥηκός, 
Muth, Zuversicht, Unverzagtheit, Plut., τὸ δαρ- 
σοῦν, Dio C. Oft im Zuruf: Όαρσει, sey getrost! 
sey unbesorgt! lass gnt seyn! Hom. u. Att., gew. 
absolut gebraucht, doch auch schon b. Hom. mit d. 
Acc., Yaposı τόνδε y' αεῦλον, nnteraimm getrost 
diesen Kampf, 04. 8, 147.' 9. δάῤῥες ἀνόητον, Plat, 
Phaed. p.95.C., αἰσχρὰ Φάῤῥη, id. Protag. p. 360. 
B. Ausserdem tritt das Wort mit den Cass. obl. 
u. Präpos. in folg. Verbindungen: a) mit d. Acc., 
mutbig an etwas gehn, mutbig angreifen, unver- 
zagt unternehmen, getrost wagen, sich nicht fürch- 
ten vor etwas, Hom. a.a. O,, πάντα, Hdt. 7, 50., 
τὰς µάχας, Xen., τὸν θάνατον, Plat., τὸ τοιοῦ- 
τον σώμα, id., τὸ ἀποκρίνεσθαι, id. u. äbnl. oft 
b. Att. Auch mit d. lof., sich getrauen, wageo, 
ἀθροίζεσθαι, Xen. Cyr. 8, 8, 6., ἄρξασθαι, Plut. 
ϐ. πρὸς τὰς dodäeıs, Muth haben gegen die Be- 


θαρσηεις 


gierden, Piut. που. p. 127. A.; dab, unbesorgt | 


seyn, obne Sorgen seyn in Bezug auf etwas, nicht 
fürebten, ὁ 4ρσει τὸ τοῦδέ y' ἀνδρός, was diesen 
Maon (4. ji. mich) anlangt, sey unbesorgt! Soph. 
06. 649. Όαρσει γέροντος χεῖρα, fürchte dich 
nieht vor dem Arm eines Greises, Eur. Andr, 993. 
Φ. πρός τι (τινα), in Bezug auf etwas (od. Jem.), 
Plat. Prot. p. 350. B. Plut., ävexa τινος, Arsch. 
Suppl. 1015. Sopb. Phil. 774. Plat. Piut., περί 
τινος, Sopb. Ai. 793. Plat, rep. 9. p. 574. B. 
lsoor., ὑπέρ τινος, Xen, Cyr. 7, 1, 17. Plat. rep. 
8. p- 566. B., ἐπέ τενε, Isoer. p. 128. D., διά τε, 
id. p. 38. C. θαῤῥεϊν πρὸς ἑαυεόν, bei sich Muth 
fassen, Ar. Ecel. 1060. Plut. Bagfeiv τινα, Zu- 
trauen zu Jem, haben od. gewinnen, Xen, Cyr. 5, 
5, 42. μὴ ©. τινά, Einem nicht trauen, Dem. p. 
30, 15. vgl. Dio C. 51, 11. b) mit d. Dat., sich 
anf Jem. od. etwas verlassen, vertrauen, seine Zu- 
versicht setzen auf, Vertrauen haben zu, Hdt. 3, 76. 
Thoe. Plat., auch ἐπί zus, Ρίο C. 38, 49., dp’ 
ἑαυτῷ, sich auf sich verlassen, Plut. mor. p. 69. C. 
Mit d. Acc. ο. [π[,, zuversichtlich überzengt seyn, 
dass, Soph. Ant. 668,, mit ὅτε, Thuc. 1, 81. ÄXen.; 
mit, d. lof. mit d. Art., davon überzeugt seyn, τὸ 
ἐξελέγξειν, Dem. p. 342, 5. Pass., rovri τὸ ἅρμα 
de ra πολεμικὰ οὕπω ἐθαρσεῖτο, man verliess sich 
noch nicht auf denselben zu kriegerischem Gebrauch, 
Philostr. im. 1, 17. p. 788. Βαν, 

Φαρσήεις, εσσα, εν, — Üapoakdos, Nonn. 
dion. 13, 562. 


Φαρσησις, εως, Ἡ 
Thue, 7, 49. 

Δαρσητέον, Adj. verb. v. δαρσέω, man muss 
Muth, Vertrauen fassen, lambl., Jagg., KS. 


Θαρσοποιέω, Mulh machen, muthig machen, 
εινα, KS., von 
Vapoonouös, 
Eust., von 
Φαάρσος, ους, τὸ, Epp. Tragg. Thac., v. Plat. 
an θαάῤῥος, b. Kon. wechselnd, Muth, bes. Kriegs- 
mutb, Herzbaftigkeit, Kübobeit, Unerschrockenbeit, 
dann überh. Muth, Zuversicht, Getrosiheit, Zu- 
trauen, Uuverzagibeit, von Hom. an allg. in Poes, 
u. Prosa; auch im Plar., Eur. Iph. T. 1232. Plat. 
Prot. p. 360. Β. Arist,; über Φάραος Όαρσεῖν 5. 
Θαρσέω. Bagoos πρὀς τοὺς molsuious, Ken, Cyr, 
4, 2, 15., οἆ. τών πολεμίων, Plat. lege. 1. p. 
647. Β. θάρσος ἐσεὶ od. πάρεστι τινός, Muth zu 
etwas, Aecsch. Choeph. 91. Soph. 060. 48. Όαρ- 
σος χω, mit d. Inf. fat., Soph. Phil. 597., περί 
«vos, in Bezug auf etwas, id. El. 412. oür’ Fin 
nidos οὔτε τον δόξης ὁρῶ Bapaos παρ ἡμῖν 
ὧς νε, Zuversicht weder aus der Hofuung noch 
einer Meinung, dass, Eur. Hee. 370. 9. διδόναε, 
ἐν κραδέῃ βόλλειν, ἐνὶ φρεσὶ θεῖναι, ἐμπνέειν, 
ἑνὶ στ θεσσιν ἐνιέναι, Muth geben, einflössen, Hom., 
παρέχειν, Thuc. Xen., ἐμβαάλλειν, ἐμποιαῖν τινί, 
Xen. ὅὃ. λαµβάνειν, Muth fassen, Thuc., αέξειν, 
Hes. sc. 96., αἴρειν, ἴσχειν, Eur. Iph. A. 1548. 
Here. f. 624. Φάρσος λαμβάνει τινά, Thuc. 2, 
42., ἐγγίγνεται, ἐμπίπτει ειν, Ken. b) im übeln 
Sioue: heekheit, Dreistigkeit, Frechheit, Unver- 
sehämtbeit, Il. 21, 395., µυύης, ebd. 17, 570., in 
diesem Siune gew. in der Form Όρασος, Αα. Ari- 
stipp. b. Schol. Ap. Rb, 2, 77. Plut. mor. p. 443, 
D. Lue. muse. ene. 5. 2) was Muth macht, Zu- 
versicht gibt, Aesch. Sept. 184. 270. 
Φαρσούντως, Adv. vom Gen. part, praes. von 
Θαρσέω, muthiger, getroster, dreister Weise, mit 


‚ das Muthlassen, Vertrauen, 


öv, (ποιίω) Muth machend, 
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Zuversieht od. Dreistigkeit, Xen. con, 2, il. 
Θαῤῥούντως έχω, Die C. 53, 3. 

dapeivos, ο», muthig, getrost, wie Θαρος- 
λέος, Il. 16, 70.; mit d. Dat., sich woraul ver 
lassend, Il, 13, 823. 

θαρσύνω, f. υνώ, ion. 3 sing. impf. dapm- 
νέσκε, 11. 4, 233., v. Xen. an θαῤῥόνῳ, 1) trans, 
ermutbigen,, ermuntern, muihig, getrost, zurer- 
sichtliebtlich machen, dreist machen, sowohl as. 
als mit d, Acc. der Pers.. Hom. Bar. Τε, ?, 
72. Asschin. Plut., τινὶ ἧτορ, Il. 16, 242. 8, 
zıwa ἔπεσιν, Hom., μύῶθφ, I. 10, 190., Air, 
Aesch. Eur., λόγῳ καὶ ἔργῳ, Xen. 2) in. = 
Φαρσέω, gutes Mutbs seyn, Sopb, El. 916. [5] 

Φαρσύς, εἴα, u, = das gewöhnliebere Ipans, 
περὶ Dapadwr, Philo t. 2. p. 665. ὁαρσεία, v. 
L. statt φρασεῖα b. Thuc, 7, 77. vgl, Thom. U 
p- 180, 1 R, 

Oapvfıs, ὁ, ein Lychäer u. Heerführer der 
Perser, Aesch. Pers, 51. 323. 970. 

Gdevf, κος, ὁ, gr. Männern., Paus. 4, 24,1. 

Θαρύπας, ον, ὁ, König der Molosser, The. 
2, 80., wo statt der handschr. Lesart Hapmu 
(geu.) zu lesen ist Θαρύπον, Paus. 1, 11, 1. vgl. 
Plut. Pyrrh. 1. Auch sonst als Männern., Am. 
An, 2, 6, 28. 

dasas, dor. st. θῆσαι, zu θάοµαι, di. 
θεάομαε, w. 8.5 eben so θᾶσθε st. θῇσῦε, 

Θασεύς, έως, ὁ, dor, st. Θησεὺς. 

Θάσος, ου, 1) ἡ, Insel im ägeischen Meer 
an der Küste von Thrakien mit einer Stadt εἰή- 
ches Namens, Hdt. u. a. Die Eiaw. οἱ Has, 
id. Adj. Θάσιος, a, ον, tbasiseh, Hdt, Sirab,, 
κάρυα, Mandelo, Ath. Plut., ἄλμη, eine Brühe aus 
Meerfischen , auch ohne ἅλμη: ἀνακυκᾶν Θαθΐαν, 
eine solehe Brühe bereiten, Ar. Ach. 611. 5 
σιακά, ww, τὰ, ein Werk über Thasos von eisen 
Philippos, Suid. s. v. Φίλιππος. 2) 6, der Grün 
der der Stadt Tbasos, Hdt. 6, 47. Apd. [a] 

Vacow, nur im Praes,. u. Impf. gebr., sitzen, 
überh. sich wo befinden, sich wo uiederlassen, 
Eur, Ὁάσσειν Φάκους, ἕδρας, id, Tro. 138. Her. 
f. 1214. u. fr. b. Ar, Thesm. 889, Haocım προ 
βάθροις, ἀμφὶ βωμό», ἐν roinodı, En’ ἀκταῖι ı. 
ἐπ ἀκτας, Bur.; auch mit d. Ane. des Oris, 
θρόνον, Soph. OR. 161., reinoda, πάγον, φόρο” 
u.ähnl., Eur.; aueh: in Ruhe od. Unthätigkeit seys, 
id. Iph. A. 277. ἥσνυχος Daooes, id. Her. ἂν 
Bacch. 622. Bei Hom. θαάσσω, w. 8. 

Φάσσω», Φᾶσσον, neuatt. Jarrwr, Fir, 
schneller, Comp. yon ταχυς, w. 8. 

$arspgor, att. Neutr. mit der Krasis st. " 
ἕτερον, pl. Hasspa, Siehe ἕκερος. [a] 

ὥστηρ, 1ρος, ὁ, 8. Φεατήρ. 

Φαεύς, vos, ἡ, δ. Όεατυς. 

Value, ατος, τὸ, neuion. θώῦμα, Βόῑν #* 
für Häschr. n. alte Gramm. auch θώμα sehreibes, 
vgl. Struve quaest. dial. Herod, spec. 3., 1) War 
der, Wunderding, Wunderwerk, alles \Wunderrols 
bes. was man mit Verwunderung, Bawundersif, 
Erstaunen ansieht, wunderbarer Anblick, τό & 
περὶ θαῦμα rirenro, es war ein Wunderwtrl, 
wunderbar gemacht, Il. 18, 549.; νου Hom. ı 
Hes. an allg. in Poes. u. Prosa, bei diesen aber 
nur im Siug., bes. in der Formel Θαὔμα ıdlede 
ein Wunder zu sehauen, Wunder dem Anblick, *. 
ἡ µέγα 9. 108’ ὀφθαλμοῖσιν ὀρῶμαι, Hom.; such 
abe als Ausruf: 7 µέγα Φαῦμα, woraul tik 
selbständiger Satz folkt, Od. 17, 306. dars 
ἐδεῖν, bh. Hom. Ven. 206. Hes. se. 318. ; mit den 


Θαυμαζω 


Gen., Φαῦμ᾽ ἐδεῖν εὐκοσμίας, ein Wunder von 
Asmuth, Eur. Bacch. 693. θαῦμα βροτοῖσι, Od. 
1,287. Eur. 8. ἀνθρώποισιν ἐδεῖν, Eur. lon 
1142. Φδαύμα ἀκοῦσαι, Pind. Pyth. 1, 50. Plat. 
legg. 2. p. 656. D. «θαὖμ) ἀνέλπισειον μαθεῖν, 
Soph. Tr. 673. οὐ θαῦμα, οὗτοι τι Φαῦμα, οὐ- 
dir θασζμα od. οὐδέν γε ὃ., kein Wunder, es ist 
kein Wunder, sow. absolut als mit folg. Inf. od. 
Ave. 6. Inf., Pind, Nem. 10, 95. Tragg. Plat. u. 
Spät., auch in der Fragform, ri τοῖτο θαῖμα, was 
Wander? Eur, Hıpp. 439. Aber nicht bloss voa 
Zuständen u. Begebenheiten, sondern auch von ein- 
seinen Gegenständen, die Wunder od. Bewunderung 
erregen, verdienen, ϐανματα αἰτόματα, Automa- 
tea, Arist.; von Pers., wie Polyphem, Pero, Od. 
4,150. 14, 287., Herskles, Di»medes u.,a., Sopb. 
Tr. 1. Eur. Bes. Kunsistück, Gaukelei, Ta- 
scheaspielerei, θαύματα, Taschenspielerkünste, Plat. 
Babak. Tım. p. 140. τῆς σοφιστικής ὀννάμεως 
daiza, ein Kunststück der Sophistik, Plat. Soph. 
p 233. A.; Όαυματα auch von Seiltänzer- und 
Sprisgerkünsten, Xen. conv, 2, 1. vgl. 7, 4. Cas. 
Taespbr. ch. 6, 2. u. zu ΑΙ. p. 22. 2) Bewun- 
derung, F’erwunderung , Stauuen, Φαῖμα u’ ἔχει, 
ws air ἐθέλχῦπε, es nimmt mich Wunder, dass 
du sogar wicht a. 5. w., Od. 10, 326. vgl. Soph. 
δη], 687. Plat. Phil. p. 36. D. ©. λαμβάνει τινά, 
Ar., ὑπέρχεεαι, Soph., unodisras, Plat., auch ἔχω 
ὕούμα, Soph. ΕΙ, 897. ἐν daryarı εἶναι, ylyva 
εὔαι, iu Verwanderung, in Staunen seyn, gerathen, 
Hät, Tbuc. Dion. H.; eben κο ἐν δώματι ἴχεσθαν, 


εέχεοθαι, Hät., τινός, über eiwas, id. 9, 37. 


bwisa ποιεῖσθαέ τινος, seltner περί τινος, Hdt. 
3, 23., Jem. od. etwas ‚bewundern, anstannen, 
aber such: sich über Jem. od. eiwas verwundpran, 
ı Staunen geralben, oft b, Hdt,, dafür ἐν ὃαυ- 
ματ ποιεῖσθαι, Plut. Pomp. 18. θαύματος ἄξιος, 
bewandernswertb, »taunenswertb, Xen. Plat, µε- 
riesen, παντὸς θαύματος ἄξιος, Eur. Hipp. 906. 
Ῥμϊ, conv. p. 221. C. Yapuarwv ἐπάξια, Bur. 
Baech. 715.; im Plur. auch b. Plat. legg. 12. p. 
μα, Α. (Vom Stamse θάω, schauen, I. davon, 
soron Φανσίκριον, Lob. par. p. 343.) Dav. 
Φαυμσζω, ion. θωύμαζω od. dwualw, Hdt., 
{. Φαυμασομαι (die Activiorm Ken. Cyr. 5, 2, 12. 
Hell. ον Ἡ, 14. ist an ersierer Stelle mit θαυμα- 
vers, an der zweilen mit Juruaouırs zu verlau- 
schen), ep. Θαυμαάσσομαε, ΛοΓ. ἐέθανμασα, pf. re 
Varusxa, sich wundern, sich verwundern,, stau- 
δες ersiaunen, Σων. mit dem Nebenbegrilf der 
Missbilligung, des Tadels, I) abs., v. Bom. an allg. 
δαυμιάςειν od. θαυμάσαι ἄξιος, bowunderungswür- 
dig, bewunderuswertb, wunderbar, Sopb. OR. 777. 
Iswer. μὴ θαύμαζο od. undir θαύμαζε, wundere 
νε nicht, Alt. in Poes. u, Pros. Häufig wit ab- 
küngigen Fragesätzen, Javunlousr οἷον ἐτύχθδη, 
li, 2, 320. δαυµαζων ὡς ἐφρόνοι, Xen. Cyr. 1, 
4, 20. m. allge. 9. we, ὅπως, sieh wundere wie 
οὐ. dass, Ait., z. B. ©. we οὕπω πάρεισι, Thuc. 
1,0. #9. ὅπως ἐπείοθησαν 4θηναῖοι Σωκράςην 
Απ σωφρονεῖν, Xen. n. äbnl, oft b. Att.; bes, mit 
ὅτε u. εἰ, ich wundere mich od. es wundert mich, 
es almmı mich Wunder, dass, u. zwar mit εἰ, wenn 
die Sache zwar mözlıch avder noch ungewiss ist 
»d. als solche dargestellt wird, ὅτι bei etwas That. 
sächlichem, Ausgemwachtem, s. unter εέ, Il. 3. Rost 
er. Schuler. $. 180. Αοπ. 2. Häufig wird aber diese 
bedingte Rredewrise nach der den Griechen eigen- 
sämlichen Urbanität im Ausdruck auch da ange- 
sendet, wo der Satz eine Thatsache enthält, wie 


I. Th. 
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.. B. Ἠάι. 1, 155: ἔποιτα Φωύμάζω, el nos ἁπε- 
σεῶσε; da soll ich mich noch wundern, wenn sie 
mir abirünnig geworden siod? u. äbnl. oft b. Att., 
2. B. Soph. 06. 1140: οὐδ᾽ εἴ ει µῆκος τῶν λό- 
γων ἔθου πλέον, Θαυμάσας ἔχω, es nimmt wich 
nicht Wunder, wenn du deine Rede etwas lang 
ausdebulest, d. i. dass ἆπ — — ausdehntest, Soll 
d:ese Bedingtheit aber nur als eine subjective dar- 
gestellt werden, so steht εἰ nach historischen Tem- 
poribus auch mit dem Opt., ἐθαύμασ᾽ εἴτις τλαίη, 
sie wanderte sich, dass Jem. gewagt haben sollte, 
Bur. lon 44. Auch folgt der Ace. ο. laf., z. Β. 
nerdeiv οὔ σε θαυμάζω τυχας, Eur. Med. 265. 
Ale. 1130. Oft io Verbioduog mit Gen. absolutis, 
2. B. θαυμαζω σοῦ λέγοντος, ich wundere mich, 
dass du sagsı od. wenn du sagst, Plat. Prot. p. 
3249. B. vgl. Crit. ρ. 50. C., u. bes. oft mit d. Gen. 
der Pers. ver einem abhängigen Satze, wobei der 
Wen, nieht anmillelbar von δανμόζω abhängt, son- 
dern von dem substantivisch gefassten Gesammtbe- 
grif des abhängigen Satzes; also eig.: ich bewun- 
dere den Umstand od. das an Jem., dass u. 8, w.: 
Oavualw τῶν σοφιστῶν ὅτι yasi, Ken. eyn. 13, 1. 
ὑμῶν Φαυμάζω οἱ un βοηθήσετε, id. Hell, 2, 3, 
52. 3. τῶν ----ἐχόνεων ὅπως οὐ λέγονσιν, νους. 
p- 27. Β. ©. τον ἀδελφοῦ ἤντινα γνώµην ἔχων 
ἀντίδικος καθέστηκε, Antiph. veuef. $. 5. p. 112. 
9. αὐεοῦ τί τολμήσει λέγειν, Dem. p. 721,27 (diese 
beiden Stellen nach Bdtg b. zu erklären), Vgl. Plat, 
Theast. p. 142. 6. Crit. p. 43. B. Isoer. Pan. z. 
A. a. p. 76. B. 385. B. Auch steht ein den Gen, 
regierendes τοῦτο dabei, wie Plat. Phaed. p. 89. 
A: ἐθαυμασα αὐτοῦ πρῶτον μὲν τοῦτο, we κτλ., 
womit die Beispiele unter Il, 1, b, zu vergl. Dass 
jedoeh der Gen. auch unmittelbar vom Verbum ab- 
hängen kann, beweisen Stellen wie folgende, Thue. 
3, 38: Θανυμάζω τῶν προθένεων αὖθες — λέγειν. 
Seltuer folgt ein Αοο, ο. lof., ὕαυμαζω σοῦ ..., 
τραφεῖσαν λέγειν, dass du sagst, Aesch. Ag. 1199, 
b) mit einem abhängigen Fragesatze oft in der Bdig 
ich bin begierig zu wissen, ich möchte wissen, also 
bei Fragen, deren Beantwortung ‚Verwunderung er- 
regen würde, ©. öcrıs ἔσται ὁ ἀντερών, Thac. 3, 
38. ὅῆλοι ἦσαν Θαυμαζοντες, τί ἔσοιτο 7; πολι- 
τεία, Xen. Hell. 2, 3, 17. ri βουλόμενος μικρὰ 
λαμβάνειν ὧν ἕλοιτο, Havualsıy φήσουσιν, Dem, 


' p. 657, 11. ©. εἰ (ob) ἓν de’ ἑκατερον ἦν, Plat, 


Phaed. p. 97. A. u. äbnl. oft b. Alt Auch mit 
Spannung erwarten, von Tbatsachen deren Eintref- 
[ευ Verwunderung erregen würde, Θαυμαζω, ὅταν 
πύλαι ψοφῶσε, ich spanne erwarlungsvoll, so oft 
u. 8. w., Eur. Bere. f. 77. Il) mit dem Acc. od. 
andern das Object der Verwunderung bezeichnenden 
Verbindungen, 1) bewundern, anstaunen, mit Ver- 
wunderung od. Staunen betrachten, vernehmen, hö- 
ren u. dgl., oft auch: sich über Jem. od. etwas 
verwundern, darüber staunen, nicht begreifen, 
a) wit persönlichem Objset, τινά, Il. 24, 631, 
Od. u. allg. Häufig folgt nocb ein abhangiger 
Satz: Πρίαμος θαίμαζεν 4χιλῆα, ἔσσος ἔην, II. 
24, 629. 2, 392. ©. Τηλέμαχον, ὃ (dass) κτ., 
Od. 1, 382. 18, 411. 20, 264 ; auch der Ace. ο. 
Ια[., olov δὴ θανμαζοµεν "Europa diov, αιχμµητὴν 
ἔμεναι, Il. 5, 601. Die Sache weswegen man Jem. 
bewundert, wird bezeichnet mit ἐπέ τενι, Xen, 
Plat. u. a., διά τι, Isoer. p. 52. D., rurcs, Thue, 
6, 36. Isoer. p. 137. D. Plut. Cam. 24., ἀπό τι- 
vos, Piut. Rom. 7. Lue, Hermat. 79.; auch darch 
das Part., μὴ παρών Όανμαζεται, man wundert 
sich, dass er nicht da ist, Soph. OR. 289, Ueber 
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den Gen. der Person siehe I, a. b) mit sachlichem 
Objeet, µάχην, 11. 13, 11., λιμένας καὶ vijas, Od. 
πυρὰ πολλα , sich verwandera über, Il. 10, 12., 
τὸν λόγον, Hät. 9, 16. Plat., τὰ λεγόμενα, Plat. 
lsoer., τὸ Ἀριτίαν παρανενοµηκέναε, Ken. Hell. 
2, 3,36. Mit folg. abbüäng. Fragesatze: τὸ δὲ 
Φανμσζεσκον, ὡς (wie) κελ., Od. 19, 229. dan 
µάζοµέν σον γλώσσαν, ὡς Όρασίσεομος, Aesch. 
Ag. 1349. 9. τὸ αἴτιον ö,rı ποτὲ ἦν», Hät. 7, 126. 
τόδε ἐθαύμασα, εἰ — riöne, Plat. rep. 1. p. 348. 
E. Auch steht der eig. abhängige Satz unabhängig: 
ἀλλὰ τὸ θαυμαζω" ἴδον κελ., Od. 4, 655. σου 
ὁ΄ ἔγωγε Φανμάσας ἔχω τόδε" χρῆν γὰρ κατὰ», 
Soph. Phil. 1362. Die Person, an der man etwas 
bewundert, tritt in den Gen., Soph. a. δ. 0. Eur. 
Hipp. 1041. ὃ Javualı τοῦ ἑκαίρου, an dem Ge- 
fäbrten, Plat, Theast. p. 161. Β. ὃ ἄξιον Yar- 
µάσαι τοῦ Öngiov, id. τερ. 2. p. 376.C. Seltener 
sind folgende Constructionen: θανμάζειν περέ τι- 
vos, Plat. Tim. p. 80. C., τιν, Thuc. 4, 85. 7, 
83.; endlich mit d. Gen., θαυμάζω μάλιστα τού- 
τον τῆς διανοίας, Lys, adv. Sim. $.44. p. 100, 16. 
2) wie,mirari, ehren, verehren, bochachten, hoch- 
halten, schätzen, u. im prägnanten Sinne: über- 
schätzen, τινα, Aescb. Sept. 772. Soph. Ai. 1093. 
Seidl. Eur. El. 514. Valek. Hipp. 106., τινὰ µε- 
ερίως, Hät. 3, 80. τὰ εἰκότα θαυμοζεσθαε, wie 
es sich geziemt, Thuo. $, 38. u. äbnl. b. Xen. 
Isoer. Dem. u. a. χάρις ap’ ἡμῶν ὀλομένων θαυ- 
µαζεται, der Götter Gunst wird bochgeachtet mit 
unserm Untergang, Aesch. Sept. 703. ©. τύµβον 
πατρός, ibm Ehrfarcht bezengen, Eur. ΕΙ. 519. 
τὸ undiv Θανμαζειν, mil admirari, Plat. mer. p. 
44. B. Wyttenb, t. 6. p. 381. μηδὲ τὸν πλοῦτον 
μηδὲ τὴν δόξαν τὴν τούεων θαυμάζητε, all" ἡμᾶς 
αὐτοὺς, gebt nichts auf den Reichthum u. 8. w., 
sondern baltet auf euch selbst, Dem. Mid. $. 10. 
Ρ. 582, RR ; 

Φαυμαίνω, f. avw, ep. ανέω, = θανμάζω, 
bewundern, Od. 8, 108. Pind,. Ol. 3, 57. 3a 
µαίνονταε, Callierat, b. Stob. fl. 85, 17. Vgl. 
Φαμβαίνω. 

Θαυμάκία, ἡ, Stadt in Magnesia, Il. 2, 716. 

Φαύμακτρο», τὸ, das Geld, das man Gaak- 
lern od. Tasehenspielern als Lohn gibt, Sophron 
b. Et. M. p. 443, 52. 

Φαυμᾶλέος, a, ον, wunderbar, Hesych. 

Θαυμαρέτη, ἡ, gr. Frauenn., Anth. Inser. 

Θαύμας, αντος, ö, Vater der Iris, Hes, th. 
237. 265. 780. Apd. 

θαυμᾶσία, ἡ, Bewunderung, Gal. t. 12. p. 
943. Lob. Phrya. p. 509 κα. 

Θαυμασίας, ου, ὁ, gr. Mäunera., Arces. b. 
Diog. L. 4, 44. 

Θαυμασιον, τὸ, ein Berg Arkadiens, Paus. 

Θαυμασιος, a, ον, ion. θωμάσεος, Hädt. 2, 21. 
35. u. sonst, selten zweier End., Luc. im. 19. u. 
v. L. bei Xen. Au, 2, 3, 15. Diod. 2, 58., θαν- 
µασιώτερος, —wrareg, Hädt. Att., (Φαὔμα) 1) wun- 
derbar, ὅσοα, χάρις, h. Hom. ντο, 443. Hes. th, 
584. u. äbnl. b. Lyr. Hdt. Att. τέρας Φαυμάσιον 
προιιδέσθαι, Pind. Pyib. 1, 49 δαυµάσιον 
ὅσον, Wunder wie gross, wie sehr, Plat. conv. 
- 217. A. θανμάσι ἡλίκα, Dem. p. 348, 24. 
nırov ταῦτα Φαυμαστά καίπερ örra θαυμάσια, 
weniger bewundert obschon wunderbar, Plat, mor., 
p. 974. D. Aristoteles schrieb ein Werk περὶ 
Φανμασίων ἀκουσμότων. b) tadelud: wunderlich, 
seltsam , lächerlich, θετός y’ εἶ περὶ τοὺς λόγους 
παὶ ἀτεχνώς δαυμάσιος, Plat. Phaedr, p. 242. A. 
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θαυμάσιον καὶ ἄλογόν ἐστι, id. Gorg. p. 49. A, 
u. ähol. oft b, Plat. Φαυμασιώτατε andyum, 
Xen. An. 3, 1, 27., u. oft b. Aut. in der Anrede: 
ὦ Φαυμάσιε, auch ohne tadelnden Nebenbegrif, 
wie unser wunderlicher! 3) bewundernawerih, ı0- 
staunsuswerih, wie Φαυμαστός, Alt., auch ir, 
Deu, p. 375, 24. τὸ θΦαυμασιώτατον, was du 
Wunderbarste ist, Diod. 1, 63. Φαυμάσιος ri wi. 
Los, wunderbar au Schönbeit, von wunderbar 
Schönheit, Äen. An. 2, 3, 15. Φδανµασιώτατος 
τήν voluer, bowundernswerth in seiner Frechheit, 
Asschio. p. 75, 17. — Adv. θαυμασίως, iu beider 
Βάϊΐρα, Alt. Φαυμασίως ἤσθην, ἆ, i. gar sehr, 
überaus, Ar. Nub. 1240. Φαυμασίως ws, Wunder 
wie sehr, Plat. Gorg. p. 471. B.; auch getremt, 
Φαυμασίως φαίνεται ὡς ἔχειν λόγον, es wehrt 
Wunder wie sehr Grund zu haben, id. Theari. }. 
157. D. [«] Dar. 

δαυμᾶσιότης, ητος, ἡ, das Verwunders, Sir- 
nen, Verwunderung, Hipp. p. 301, 15. Arist. ion. 
4, 5. Joseph. 

Φαυμᾶσιουργέω, 5. Θαυματουργέω. Dar. 

Φαυμασιουργία, ἡ, = Φαυματονργία, Philostr, 
v. ΑΡ. 6, 19. 

Φαυμασμός, ὁ, Bewunderung, Plat. Am. N. 
mor, p. 419. D. Sext. Emp. adv. πε, 9, it, 
Dius b. Stob. A. 65, 16. 

Φαυμαστέος, a, ον, Adj. verb. von θανμεζο, 
zu bewundern, Ath. 11. p. 508. C. Neatr, darps- 
στέον, man muss bewundern, εινα, Ear. Hel. 84. 50. 

Φαυμαστής, ob, 6, Bewunderer, Arist, rel. 
1, 11. Plat. Phbiloste, Dar. 

Φαυμασεινός, 7, όν, zum Bewundern od. Ver 
wundern gehörig, geneigt, Arist. ον, Nie. #, 8. 
Plut. που. p. 41. A. — Adv. ---κώς, Schall. 

Φαυμαστός, 7, όν, ion. θωμαστός u, Iwipe 
στός, Hdt., (Φαυμάζω) 1) wunderbar, wundervol, 
zu verwundern, erstaunlich, dah. auch: ungewöbe 
lich, ausserordentlich, auffallend, onbegreilis, 
zuarst bh, Hom. Cer. 10: θαυμαστὸν (adv.) y# 
vowvra, dann häufig b. Pind. Tragg. u. att. Prw. 
Φαυμασεότατον ἀκοῦσαι, Plat. conv. p. 2290. 4 
Φαυμαστόν (ἐστιν), es ist wunderbar, es ist Ἡ 
verwundern, u. mit der Negation: οὐδὲν δει. 
eröv (ἐστιν), os ist nicht wunderbar, es ist aut 
zu verwundern, 65 nimmt nicht Wunder, bald ει 
bald mit d, Inf. od. Acc. ο. Inf., Xen. Plat, u. 
Alt, ri θαυμαστόν; was ist dabei zu verwunden“ 
was Wunder? Plat. Isoer. Mit folg. εἰ, u ὃ. 
Φαυμαστά γε, εἰ — δύνασαι, Xen. car. 4,! 
οὐδὲν θανμαστὸν εὲ — γενήσονται, Plat. sr 
ἐστὶν οὐδὲν Φαυμαστὸν si τε πεπλεονέκεηκεν, Dee 
Θαυμαστός ὅσος, Wunder wie gross, Όσυμωπή 
ὅσον, Wunder wie sehr, wie viel, Xen. Plat, Anl. 
Φαυμαστὸν ἠλίκον, Dem. ρ. 738, 90. — σερ 
adv., Plat. conv. ρ. 192. B. 220. A. daran 
ws, Wunder wie sehr, Soph. fr. 963 D. Bar. Ih 
A. 943. b) wunderlich, sonderbar, auffallesd, ı* 
gereimt, wie θαυμάσιος, Alt. ὁαυμαστὰ καὶ * 
Asia, Plat. Theaet. p. 145. B.; auch in der ὃς 
rede, mit oder obne tadelnden Nebenbegrif, 3 
θαυμαστέ, Plat. Polit. p. 265. A. w Hanpant 
τατοι, ihr gar wunderlichen Leute, Χου, An. 7, ' 
10. 2) bewundernswerth, achtungswerth, ehr® 
werth, v. Pers., Pind. Aesch. Plat.; von Sach“ 
ἔργα usyala καὶ φωῦμαστά, Hdt. 1, 1., za" 
id. 9, 122. Φαυμαστὸς τὸ κάλλος, bewundert 
werth an Schönheit, Plat. Phaed, p. 110, Ον ** 
σαν ἀριτήν, in jeder Tugend, id. legg. 12. P wi 
E. Φαιναστὸς jr εὐσταθείας, Plut, Popl N 
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rel, Per. 39, Cat. maj. 6., πλήθεε, an Menge, id. 
(με, 6., πρὸς κοινωνία», im Umgang, id. mor. 
κ. 80. D. — Adv. Φσυμαστῶς, in beiden Bdtgn, 
Pat, 9. πολύπονος, ausserordentlich geschäftig, 

id. logg. 1. p. 633. B. 9. ws, Wunder wie sehr, 
Plit., we σφόδρα, id.,rep. 1. p. 331. A. Dav. 

θαιµαστόω, wunderbar machen, zum Wunder 
mıchen, ri, Rust. op. Pass., als ein Wunder be- 

trachtet οὐ, angestaunt werden, Arist. h. a. 9, 49. 
Piat. Per. 28. Pomp. 53. Dar. 

Φανµάστωσι, εως, %, die Wunderbarkeit, 

Eust. op. 

αιμάεέζομαε, Dep. med., in Verwnnderung 
geratben, ersiaunen, Hesych. 

δανματόβρῦτος, ο», (βρύω) mit Wandern an- 
gefällt, voller Wunder, Eust. op. 

Φαυμαεύεις, ἐσσα, εν, wunderbar, Man. 6, 402. 

Φαυματολογία, ἡ, (λόγος) wunderbares Ge- 
ide, Synes, 

ῥανματοποιέω, (Φαυματοποιός) eig. Wunder 
Un; gew, Gaukelsien, Kunststücke, Taschenspie- 
rkänste machen, ταῦτα, solche Taschenspielereien, 
Lat. Peregr. 21., ἄλλα vsavınwrega, ebd. 17. Dav. 

ῥανματοποίησις, εως, ἡ, — θαυμακοποιῖα, 
Est. op, 

dauuaromoımtınög, 7, 09, f. L. st. Όαυμα- 
επφαος. 

θαυματοποιῖα, 77, Wunderthuerei, Gaukelei, 
Taschenspielerei, die Künste od. das Gewerb eines 
ὀαυματοποιός, das Zeigen od. Vormachen selcher 
Künste, im Sing, u. Plur., Plat. rep. 10. p. 602. 
D. Isser, Lue. u. a.; v, Redner: das Haschen 
ch Wunderbarem, das X für ein U Machen, 
Isoer. one, Hel. 5. Dar. 

‚ δανματοποιύκός, 7, όν, gauklerisch, taschen- 
pielerhaft, einem Φαυμακοποιός eigen od. ähnlich. 
τὸ θαυματοπφιϊκόν, — d. vor., Plat. Soph. p. 268. 
D. ἡ Φανματοποιϊκή, 80. τέχνη, Taschenspieler- 
kunst, ebd. p. 224, A. 

θευμάεσποιός, or, (Φαὔμα, ποιέω) Wunder 
aend, ὄνεεροι, wunderbare Träume, Luc. somn. 
!k, bes, wuuderäbnliche Kunststücke vormachend, 
wigaı, Matron b. Ath. 4. p. 137. C. ὁ 9., Wun- 
‘erisäter, d. i. Gaukler, Taschenspieler, Markt- 
Μη, Plat. Soph. p. 235. Β. rep. 7. p. 514. B. 
Φαιμάτός, 7, ὁν, poet. st. θαυμαστός, h. 
fon. Mere. 80. 440. Bacch, 34. Hes. sc. 165. 
beckh Pind. Ol. 1, 28. Pyih. 10, 30. 
Θευματονργέω, (Θανματουργός) = Θαυματο- 
‚ Xen. coav, 7, 2. mit der v. L. θαυμα- 
ram: πάντα Φανμακονργεῖσθαι, Plut. mor. 
; 1004 BE. τεθαυματουργηµένα, Gaukeleien, Plat. 
m. ρ. 80. D. 2) Wunder thun, Damase, Darv. 

Φαεματούργημα, aros, τὸ, Wunderthat, Gau- 
tiei, Bel. 10, 39, 

Ψαυματουργία, ἡ,  θανµατοποιῖα, Plat. 
#. 2. p. 675. Α., von 

αυματουργός, όν, (Φαυμα, EPIR) —= θαν- 
πτοπφιός, γνναῖκος, Ath. 4. p. 129. Ὁ. ὁ ὅ., 
tra autom. p. 244. 

‚ ῥανσίκριον, τὸ, Schaugerüst, Hesych. (Von 
2. 0. ἔκριον, vgl. θαῦμα a. E,) 

. θ4ΦΩ, ungebr. Stammform; dav. Perf. mit 
Wensbdig χέθηπα, u. aor. 2 ἔεάφον, ersiaunen, 
εέθηπα. 

Dipanet, ἡν Stadt am Euphrat, Xen. An. 1, 

Il, Strab. 


δαψία, ἡ, — θάψος, Theophr. Diose. 
δεψῖνος, η, ο», gelbgelärbt, gelb, bleich, Ar. 
#.1413. Plut. Phoe. 28. Ath. 3. p. 198. F., v. 
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θσψος, ἡ, ein Kraut od. Holz zum Gelbfär- 
ben, das von der Insel Tbapsos kam, Tbeoer. 2, 
88. Nie. al. 570. 

θάψος, ἡ, 1) Stadt anf einer Halbinsel der 
Ostküste Sikeliens, Thuo. 6, 4., nach And. eine 
Insel, Auf Irrtbam berabt wohl die Annahme ei- 
ner sporadischen Insel dieses Namens beim Schol. 
Nie. al. 570. 2) Stadt ie Libyen, Strab. Diod. 

Όσω, ep. Defeetivum st. des prosaischen θη- 
λάζω. Vom Act. findet sich der lof. aor. I θή- 
σαι, säugen, nähren, angeführt b. Hesych. Vom 
Med, hat. Hom. den Inf. praes. θῇσθαι, saugen, 
melken, ἐπηετανὸν γάλα Orjodas, Milch das ganze 
Jahr meiken, 04, 4, 89., u. 3 sing. aor. 1. med. 
Φήσατο µαζὀν, er sog die Mutterbrust, Il. 24, 58, 
vgl. Call, Jov. 48, part. Ünoausvor, saugend, h. 
Hom. Cer, 236. Dag. steht bh. Hom. Ap. 123. 
Απόλλωνα Φήσατο µήτηρ, in der trans. Bdtg: den 
Apoll säugte die Mutter. (Verw. mit θηλή, Φα- 
ka, δάλλω, sirön, θοίνη, in denen allen der 
Begriff mähren, tränken, trinken enthalten ist.) 

Oaw, lakon. oaw, ich schaue, 8. θεάομαι a, Ε. 
u. vgl. ὕαυμα a. E. 

(Φαάω) ich sitze, wird als Stammform von Φᾶ- 
κος, ὁδάσσω, Jaaoom angesehn,, scheint aber nie 
gebraucht zu seyn. 

de, Anhängungssylbe, s. de. 

Üsa, m, lakon. σιά, Ar. Lys. 1263., Fem. v. 
9s0s, Göttin, von Bom. an allg.; im Gegens. von 
yon, Il. 14, 315.; auch wie ein Adj. mit einem 
andern Subst. verb. , θεά µήτηρ, Il. 1, 280. 21, 
109. Όναὶ Ἀύμφαι, ebd. 24, 615. Movoa: θεαί 
τ᾿ ἀοιδοί, Aesch. Suppl. 695. Παλλὰς θεά, id. 
Soph. θεά Νηρηῖς, Kur. σεμναὶ Isal, die Επ- 
meniden, Soph, 06. 458. Ar. Thesm. 224. Aeschin. 
Plat., auch dewal, ἀνώνυμοι 9., Bur. ΕΙ. 1270. 
Iph. T. 944. µεγαλα Φδεᾶ, Demeter u. Persephone, 
term. Soph. 06, 683. (θες behält b. Hom. u, 
Hes. dureh alle Casus das Alpba, obgleich es stets 
lang ist; erst spät. Epp. bilden Her, Call. Dian. 
119. 152., Days, ΑΡ. Rh. 3, 252. 4, 241. Qu. Sm. 
3, 661. 13, 402. Man. Tryph., 9e7, ΑΡ. Rb. 3, 
549.; nur im Dat. pl. findet sich θεῃς auch Il. 3, 
158. 8, 305., was W. Dind. auch Öd, 5, 119. b. 
Hom. Ven. 191. u. aus Hdschr. Hes. op. 62. her 
gestellt wissen will, während Herm, zu b. Hom. 
a. a. 0. in der Il. Φεαῖς verbessert; vgl. dag. 
Spitza. zu d. St.) [v-. Einsylbig Eur. Andr. 978. 
u. b. Hom. ia der Verbind. πότνια θεά, Od. 5, 215. 
13, 391. 20, 61., wo Andere πότνα θεα lesen.) 

θέα, ἡ, ion. Bin, Hdt., (st. daa, von θάομαι) 
1) das Anschauen, Anblicken, die Schau, der An- 
bliek, Hdt. u. Att. in Poes. u. Pros.; in b, Ποπ. 
Cer. 64: αἰδεσσαί us δέας ὕπερ, halte mich in 
Ehren bei.deinem Angesicht, besehwörend, ist mit 
Voss u. Herm. θεᾶς ὕπερ (wegen der Proserpina) 
zu lesen. θέας ἄξιος, sehenswerth, Hdt. Xen. 
Plat. dar λαμβάνειν -- θεᾶσθαι, Soph. Phil. 
536. 656. ἐπὶ τῇ Da τῇ ἑαυτοῦ, bei seinem An- 
bliek, Xen. ΟΥΡ. 1, 4, 24.; bes. vom Zuschauen 
bei Schauspielen, βαδίζειν ἐπὶ κωμφδῶν Dar, 
id. oee. 3, 7. ἐπὶ δέαν τιὸς ἔρχεσθαι, ἡκειν u. 
äbol., kommen um etwas od. Jem. zu seben, δη, 
Plat. u. a., ἐς θέαν, Eur. Ipb. A. 427. Auch 
geistige Ansehauung, Betrachtung, Plat., τοῦ ὄντος, 
id. rep. 9. p. 582. C. ὃ) das Ausehen, der An- 
blick, den Jem. od. etwas gewährt, διαπρεπἠς τὴν 
Φέαν, von Ansehen, Eur. Ipb. A. 1588. αισχρὰν 
θέαν παρέχειν, einen bässlichen Anbliek darbieten, 
Xen. re eg. 7, 2. ἀπὸ ws δέας εικαζειν, nach 
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dem Aussehen od. Ansehen, πο, v. hist. 1, 11. 
2) das Angeblickte, der Anblick, das Schauspiel, 
Au. in Poes. u. Pros. ὀνεκλεής, ἄζηλος δία, 
Aessch. Prom. 241. Sopb, El. 1447. θδέαι ἀμήχα- 
vos vö κάλλος, unbeschre:blich schön, Plat. πι- 
κρὰν, µακαρίαν θέαν ἐδεῖν, Eur. Hipp. 809. Plat. 
Pnaedr. p. 250. B. Φέαν Φεασθαιε, Plat, u.a. 8. 
Lob, par. p. 512.; bes. das Schauspiel, von thea- 
tralischen u. äbnl. Vorstellangen, Xen. Plut. u. a. 
Φέαν παρέχειν, aufführen lassen, zum Besten ge- 
ben, Plut,, ἐπετελαῖν, id. 3) der Ort des Schauens, 
ein Platz, Sitz beim Schauspiel, θέαν (gew. obne 
Artikel, Schbaef. app. Dem. t. 1. p. 179.) κατα- 
λαμβάνειν, seinen Platz rinnehmen, Dem. Luo., 
προκαταλαμβάνειν, Luc. Hermot. 34. 9. ἔχειν ἐν 
Θεατρῳ, einen Sitz im Tb. haben, Ρίαι, Flam. 19, 
Hlar xaravdasıy τινέ, anweisen, Dem., εἰς τὰ Jıo- 
vusıa, für die Dionysien, Asschin p. 35, 10., ἀγο- 
edoas τινέ, für Jem. kaufen, Cas, Theophr. ch. 
9, 1. 

' Θεάγγελα, ων, τὰ, Stadt in Karien, Stepb. B. 
Plio. Der Einw. ὁ Osayyslsus, έως, Ath. 6. p. 
211. B. 

Φεαγγελεύς, dus, 6, (Ida, ἀγγίλλω) der die 
Volksfeste Ansagende, Hosych. 

Φεάγγελες, εδος, 7, eig. Götterbotin, ein in 
Begeisterung versetzendes Kraut, Plin. b. on. 24, 
17, 102. 

Gsaydınc, owc, 6, οἷα Tyrann zu Megara, 
Sohwiegervater des kylon, Thue. 1, 126., n. sonst 
oft als gr. Männern., Xen. Luc. Paus.; b. Ar. Αν. 
1127. 1295. Lys. 63. Fr. 928. sind die beiden er- 
sten Sylbeo mit Synizese zu lesen, oder richtiger 
mit W. Dind. Θεογένης berzustellen, welehe Form 
sich Vesp. 1183. findet, u. in Hdschr, des Thue, 
u. Xen. Dafür ep. Θειογένης, Call. fr. 227 Bl. 
Orae. b. Pans. 6, 11, 8.; zasgz. Θευγένης, Posid. 
b. Atb. 10. p. 412. BE. 

Θεαγενίδης, ον, ὁ, ein athen. Archen, Dion. 
Β. ast. 9, 56. Diod. 11, 65., b. Plut. που. p. 
835. A: Θεογενίδης. 

Em Osayns, ους, 6, ein Schüler des Sokrates, 
t, 


Θεαγόρας, ον, ὁ, gr. Männern., Phalar. 

Φεόγωγία, 7, das magische Heranziehn, Ban- 
nen, Citiren der Götter, KS., von 

Osaywyös, όν, (δεός, ἄγω) die Götter heran- 
ziebend, eitirend, beschwörend, 

Φιαζω, (θεός) von göttlicher Art od. Natur 
seyn, Φυσις Ψεαζουσα (Ὁμήρου), Demoer. b. Dion 
v. Hom. 

sasdloraros, soll Antiphon st, Φεοειδίστατος 
gebraucht haben, Et. M. p. 444, 14.; And. schr. 
Φεειδέστατος, Buitm. Lex. 1. p. 173. 

Θέαινα, ἡ , poet. st. θεά, Göttin, Call. Del. 
29. Musae. 142. Christod. eephr. 100., b. Hom. 
in der Verb. πάντες τε θεοὶ πᾶσαί το Φέαιναι, 11. 


8, 5. 20. 19, 101. Od. 8, 341. vgl. Antiph. b. 
Alb. 10. p. 423. C. 


Θεαῖος ὁ, 8, Θειαῖος. 

Φεαίτητος, ον, (ad) von Gott erbeten, Jo- 
seph. ant. 5, 10, 3. 3) Propr., ὁ Gsairnros, gr. 
Μάπποτα., Plat. Anth. 

Deaxıwg, 0906, ὁ, (ἄγω) Götter leitend, f. L: 
bei Aosch. δαρρί. 1040. statt Φέλκτωρ. 

Φίᾶμα, ατος, τὸ, (Θεάομαι) 1) Gegenstand 
des Beschauens, der Betrachtung, Anblick, Schan- 
spiel, Att. io Poos. u, Prosa. ©. ὁρᾶν, Φιᾶσθαι, 
δέρκεσθαι, εἰεορᾶν, Tragg. u. spät. Pros., wie 
Plat, Alb. Lob, par. p. 511 sq. Bes. ein ange- 
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aehmer Anblick, Schauspiel, Ergötzlichkeit fürs Auge, 
Augenweide, also dasselbe für das Auge, wis a. 


caua für das Obr. ῥέαμα ταῖς πολεσιν dam, 

Plut. Agis 14.; bes. v. Schauspielen, Kunatstückes 
α. dgl., oft mit ἀκρόαμα od. ἄκονσμα verb., Xen. 
conv. ὃς 2. 7, 5. Plut. mor. p. 7. Β. 629.6, ἡ, 
öNn.; dab. Sehenswürdigkeit ν .. Pan. 45. τὸ 
ἑπτά θεάματα. die sieben Wunderwerke, Sırb. 
14. p. 652. Plut, Vgl. das ion. θέημα, u, das der. 
danna. Dav. 

Dsaudrilouas, Dep. pass, , = Φεάομαι, I- 
seph. κο, in Walz. rhett. t. 3. p. 540. 

θεάµων, ονος, ὁ, ion. Herjuwr, (θιάσμαι) der 
Zuschauer, Synes. p. 128. Β. Απ. Pl. 5, 365, 

Φεανδρία, ἡ, (θέανδρος) die gottimenschliche 
Nater, RS. 

Θεανδρίδαι, ὧν, οἱ, die Nachkommen dei 
Theantros, Pinod. Nem, 4, 118. 

Θεανδρικός, 7, όν, gottmenschlich, Ἀδ. , το 

Φέανδρος, ὁ, (ἀνηρ) Gottmensch, KS. 3) 
Propr., ὁ ϐ., der Stammvater der Θεανδρίδαι, 

Dsardgwnia, ἡ, Gottmenschbeit, KS., von 

θεάνθρωπος, ὁ, (ἄνθρωπος) Woltmenseh, 53. 

Θεαντίς, idos, ἡ, 8. Θειαντίς. 

Θέαντος, ὁ, gr. Mäuuern., Paus. 6, 7, R, 

Θεάνώ, οὓς, 7, Gemahlin des Antenor, Il. 5, 
69. 6, 248., eine der Danaiden, Apd.; Gemstlie 
des Pythagoras, Diog. L. [Bei spät. Dichter 
auch vu-, Anuth. 14, 138.] 

Φεαομαε, f. ἄσομαι [ᾶσ], pf. τεθέδμαι, 2m. 
praes. Θεώ: ion. Φγέομαε, part, θηεύμενος, iapl. 
ἐθηεύμην, 3 sing. ἐθηεῖτο, f. Oerjoogaı, Bdt., vor. 
ἐθεησαμην u. ἐθηησαμην, id. 1, 8-11. ο. sonsl; 
b, Hom. finden sich folg. Formen, vom Pram. ? 
sing. opt. Önmoio st. Saweo, Il. 24, 418., v. layl. 
3 sing. u. pl. Onsiro, θηεῦντο, beides bävfiz, 1. 
1 pl. ἐθηευμεσθα, Od. 9, 218., v. Aor. I sisf. 
u. pl. Φηήσατο, ἐθηήσαντο u. θηήσαντο ὕπει, ἵ 
u. 3 opt. θηήσαιο, θηήσαιτο, Od. 17, 315. 5, TH; 
auch contr. 3 pl. θησαίᾶτο st. θηήσαινιο, 01 
18, 191.; dor. θάέομαε, Pind. Pyth. 8, 64., 3 sit. 
impf. θαεῖτο, Thever. 22, 20.; von der Fur 
Θαομαι finden sieh 1 ρίαγ, pr. θάμεθα εἰ. dw 
µεθα, Sophron b, Apollon. pron, p. 359. A., 1) 
Vase εἰ. Θαέου, Λαίμ. 6, 354. Απ, Pl. 4, ΝΑ. 
2 pl. θᾶσθο, ein M>garer io Ar. Ach. 970., fü. 
θάσοµαι, Theoor. 2, 72. 15, 23., auch Hassan, 
Calt. Dian. 3, imp. aor. θἄσαε, Epich. u, Saphrt 
b. Ath. 3. p. 86. A. 106. E. Theoer. 1, 14% 5 
12. vgl. Fritzsche Ar. Thesm. 280., schaut, 
beschauen, anschauen , zuschauen, betrachten, Dt 
mit Aufmerksamkeit od. mit Verwunderung a. Sur 
nen, contemplari, sow. abs. als mit d. Act. dr 
Pers. od. Sache, Hom. Hes. Lyr. Bat. u. Alt“ 
Poes. u. Prosa; vom Zuschauen b. den Schauspiet, 
Isoer. Pan. 44. Plut. Luc. οἱ θεώμενοι, dit Ir 
schauer, Ar. Nab. 518. Ran. 2, Plut. 798 ; sich σὲ, 
betrachten, sich ansehen, sich besehen, der, die 
τὸ οχῆμα καὶ σκέψαι, Ar. Vesp. 1170. #. mölaen 
sich den Krieg wit ansehen, mit machen, Hit. & 
116., εὁ στράτενµα, mustern, Xen. Cyr. 5,51 
κύκλῳ τὴν πόλιν, recognoseiren, ebd. 4, 5, I 
äbal. b. a. Ueberh. sehen, erblicken, τινα sy 
μνήν, Hdt. 1, 8. 11., τινὰς φεύγοντας, τους m 
µίους ὄπισθεν ἐπιόντας, Ken. Auch mit dem Ver 
stande schauen, betrachten, wabroehmen, einseht, 
διὰ τῆς γνώμης Φεᾶσθαι κάλλιον ;; διὰ των rt 
μῶν τὰ πλεῖστα τῶν πραγμάτων, Xen. Bier. 2° 
τό ἆληθὲς καὶ τὸ θεῖον, Plat. 9., ὅτι οὗτοι II 
id. Prot, p. 352. A. don δεινότης zv ἐν τη 
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lim, δεάσεσδε, Dem. eor. p. 275, 28. εἰδέναι 
ai δεάσασθαε, id. s. Krüger in Schaef. app. 
Dem. t. 5. p. 765. — Das Part, aor. pass. θεα- 
dir b. Thue. 3, 38. ist nach Hdsehr. in ὅρασθέν 
geändert; über den pass. Gebrauch b. Spät, 5. 
Boiss. zu Pbilostr. p. 421. u. Eunap, p. 433. Die 
εἰ. Formen Isaw, imp. θέα, f. θεάσω finden sich 
aber erst b. spät, Schriftst., wie Tbemist. Synes. 
s. Valek. Acon. p. 274. B. Beiss. Philostr. p. 421. 
(Der urspr. Stamm dieses Verbum θάω findet sich 
in der lakon. Form der 1 pl. impf. ἐσᾶμεν st. 
ἐδέομεν b. Hesych. angeführt. Dav. θαῦμα, θαάμ- 
Bor, τὸ τάφος, Hana, Φῆβος, θῆῤαι: nach Lob, 
pr. p. 47. auch Orc, θωψ, τωθαζω ) 

διάρεστος, ον, (ἀρέσκω) gottwohlgefällig, Theo- 
piylaet, Lob. Phryo, p. 621. Adv. θεαρέστως, 
aretbas, Cyrill. {α] 

Θιάρης, ους, ὁ, ein Hermionenser, Paus. 

Θιάρίδας, ev, ὁ, gr. Männern., Paus. Anth. 

Φεάριον, τὸ, dor. st. des ungebr. θεώριον, 
der Platz für die Φεωροί beim Tempel des Apollo 

Pyibias auf Aegina, Pind. Nem. 3, 122. [a 
ὕεαριος, ὁ, dor. st. den ungebr. θεώριος, 
Bein. des Apollo, Paus. 2, 31, 6. [a] 

Εεαρίών, ωνος, ö, ein Aeginet, Pind., ein 
Atboer, Ar. Plat. 

ῥεαροδοκία, ἡ, die Aufaahme, Bewirthung der 
Φεωροί, loser., von 

Φιαροδόκος, ὁ, dor. st. θεωροδόκος, der die 
δεωροί aufnimmt, bewirthet, Inscer., von 

θεαρόὀς. ὁ, dor. st. Φεωρός, Titel einer Ko- 
mödie des Epicharm, Atb. 3. p. 106. F. u. sonst. 

θιαρχία, 7, (ἄρχω) Gottiherrschaft, Dion. 
Areop. Dav. 

Φιαρχικός, ἡ, dv, Adv. — ws, zur Gottherr- 
schaft genörig, RS. Θεαρχικώτατος, Greg. Nyss. 

Θεασίδης, ου, 6, ein Spartaner, Hdt. 6, 85. 

Φεαστικος, 7, 09, (θεάζω) von Gott eingege- 
ben, KS. 

Ψεακέον, Adj. verb. von θεάομαε, man muss 
beschauen, betrachten, Plat, 

. Φιατήρ, Προς, 6, der Anschauer, b. Hesych. 
is der dor. Form θατήρ. 

δεστής, οὗ, 6, ion. θεητήςε, Ἠάι. 3, 139., 
(Össouas) Zuschauer, Beschauer, Betrachter, Eur. 
Tbne. 3, 38. Xen. Plat. u. a.; met., θεατής τοῦ 
ölndsüs, Arist. eth. Nie. 1, 7. Bes. vom Zu- 
sebaner im Theater, Ar.; weil sich nun bier Sehen 
a. Hören vereinigt, so tritt in, dem Worte zuwei- 
len die letztere Bdtg hervor: Zuhörer, Sint. Plut. 
Per. 1. Βαν, 

Φεᾶτικός, 7, ὁν, zum Sehen gehörig, δύναμες, 
Sebkraft, Arr. Epiet. 1, 6, 3. . ώ αχ 

δεστός, ἡ, όν, (Φεάσμαι) zu sehen, sichtbar, 
wabraehmbar, was geseben werden darf od. kann, 
Soph. Ai. 915., vwd, von Jem., Plat. conv. p. 
197. D. Isoer. p. 24. C., τῷ νῷ, Plat. Phaedr. 
». 247. C. Vgl. das ion. θηητός u. das dor, 
θαητός. 

Θεστρεῖον, τὸ, — θέατρο», Soid. 

θεόύτρια, ἡ, Fem. zu θιαίήρ, Zuschanerin, 
Poll. [#) 

Φεατρίδιον, τὸ, Demin. von θέατρον, Varr. 
de re rast. 3, 5, 13. 

Φεατρίζω, (Φέατρον) 1) auf dem Theater seyn, 
darauf spielen, Jo. Malal. 3) trans., aufs Theater 
ed. anf die Bühne bringen, darauf vorzeigen, auf- 
fihren, öffentlich zur Scheu stellen, met., ἑαντόν, 
Gregor., τὸ κάλλος, v. Pfau, id. — Med., sich zur 
Sehau stellen, sioh Iheatermässig zeigen, z. B. im 
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Putz, id. Pass., im schlimmen Sinne, öffentlich an 
den Pranger gestellt, beschimpft werden, ὀνειδ.- 
ομοῖς καὶ θλίψεσι, ep. Hebr. 10, 33. 

Φεᾶτρικός, 7, όν, οι. θεητρικός, Hipp., zum 
Theater gehörig, für das Theater passend, ibea- 
traliseh, μουσική, Arist. pol. 8, 7., ἐξόδιον, Plnt., 
πανήγυρι, Dio C. Φ. soropia, ein Werk des 
Juba, Ath. 4. p. 175. 177. b) dab, prunkbait, 
pomphaft, prahlerisch, ἐπιδέσεις, Hipp. p. 20, 11.1 
öft. vom schriftlichen od. mündlichen Ausdruck, 
Piut. Krög. Dion. Η. bist. p. 486. s. v. Adv. $se- 
τρικώς, eig. u. met., Plat. 

Hsargıouös, ὁ, (θεατρίζω) das zur Schau 
Stellen, das Prunken, Tbom. M. p. 283, 5 R. 

Θεατριστής, od, 6, (θεατρίζω) Schauspieler, 
Hesych. Suid. ü 

Θεατροβάμων, ονος, ὁ, %, (βαίνω) das Sehan- 
spiel besuchend, Nicet. aau. p. 187. B. [βα] 

θιατροειδής, de, (εἶδος) theaterförmwig, Ihea- 
terartig, Diod. 19, 45. Strab. Adv. φεατροειδῶς, 
Strab. 16. p. 763. 

Θεατροκοπέω, (Θεαιροκόπος) die Gunst, den 
Beifall des Theaters od. der Zuschauer suchen, 
darum bublen, den Zuschauern schmeicheln,-Tatian.; 
mit d. Acc. der Sache, für die man um Beifall 
buhlt, ὕμνονε, or. Sib. p. 573. Dav. . 

θεατροκοπία, ἡ, das Bnblen um den Beifall 
od. das Zuklatschen der Zuschauer, Artem. 2, 75. 
Synes. ep. 54 (5. Boiss. Philostr. p. 343 ). 

Φέατροκοπος, ον, (κόπτω) auf dem Theater 
deu Beifali der Zuschauer suchend, darum bablend, 
den Zuschsuern sebmeichelad, wie δηµοκόπος Be 
bildet, Proel. par. Ptol. p. 231. 

Θεατροκρύτία, ἡ, (κρατέω) Theaterberrschaft, 
Bübnenberrschaft, Herrschaft der Zuschauer im 
Urtbeil über ein aufgeführtes Drama, wie ὀχλο- 
κρατία gebildet, Plat. legg. 3. p. 701. A.; über 
die von Phot. erwähnte Form Jsarpoxgaoia 8. 
Lob. Phryn. p. 525. 

Φιατροµᾶνέω, auf das Schauspiel rasend ver- 
sessen seyn, rasend für das Theater eingenommen 
seyn, Pbilo v. M. 3. Man. 4, 277, von 

θεζτρομᾶνής, de, (µαίνομαι) aufs Theater 
versessen, Nicet. KS. Dav. 

. Φεᾶτρομᾶνία, 7, leidenschaftlich Lust am 
Theater, Orig. , 

Φιάτρόμορφος, ov, (µορφή) = Φεατροειδής, 
Lye. 600., von . 

Φέᾶτρον, τὸ, ion. θέητρον, Hät., (θεάσμαι) 
1) Theater, Schauspielbaus, von Thac. an allg. in 
att. Pros., gew. für dramatische Darstellungen, 
aber auch für alle öffentlichen Spiele, Wetikämpfe, 
psnegyrische Reden, bes. auch für Volksversamm- 
lungen zu polit. Zweck, Schöm. de com. p- 56 sg. 
Müller Archüol. $. 284. Ueber Bau u. Eisrich- 
tung s. Müller a. a. O. Fritzsche Ar. Tberm. p. 
144., über Theaterbesuch, Beck. Char. 2. p. 249 fpg- 
εἰφέρειν εἰς τὸ ©., auf die Bühne bringen, Isocr. 
p. 258. A.; bes. der Platz, wo die Zuschauer sas- 
sen, ἐπληρώθη τὸ ϐ., Dem. p. 533, 15. τὸ κα- 
λὸν τοῦ Φεάτρου, ein guter Platz im Theater, 
Ael. v. h. 2, 13. Ale. 3, 20. Bei Spät. auch Am- 
phitheater, Dio C. b) bildlich: Schauplatz, δοξης, 
τῶν πράξεων, Plut., ποιµενικόν, Hel. Jac. Pbilostr. 
p. 11%, 22. 2) die Zuschsuer, ἐν δάκρυα inses 
τὸ δ., Hdt. 6, 21. u. äbol. b. Ar. Plat. u. a. 
3) = θέα, Schauspiel, 1 ep. Cor. 4, 9. Dav. 

Φεδτροπουές, 6, (ποιέω) ein Schauspiel od. 
ein Schuuspielbaus machend, Anaxandr. b, ΑΝ. 6. 
p- 242. F. 
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Φαδτροπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) = θεατρώ- 
ns Ww. δι - 

Θεατροτορύνη, ἡ, = τορύνη θεάτρου, Rühr- 
löel des Schauspielhauses , Ῥροίίυκαιο der das 
Theater in Athen besuchenden Buhldirnen, Ath. 4. 
p. 157. A. [2] 

θεάδερώνης, ου, ὁ, (ὠνέομαι) Tiheaterpächter, 
in Atbeu ein Unternehmer, der das Eintritisgeld 
ins Theater, ὕεωρικόν, bekam, defür aber das 
Tbester in baulichem Stand erhalten u. einen Pacht 
an den Staat zablen musste, Cas, Theophr. ch. 
11, 3.; auch Φεατροπώλης, Ar. nach Poll. 7, 199., 
u. ἀρχιτέκεων. 

Φεατυς, vos, ἡ, das Schauen, Zuschauen, 
Θεωρία, b. Hesych. in der dor. Form Sass. 

Φεάφιο», τὸ, Hesych., od. θειάφιον, Taetz., und 

Φέαφος, 6, apät. st. Deior, Schwelel, Eust. 
p- 1935, 24.; Φείαφος, Basilie. 

Φεάω, [. aow, 5. θεάομαι gegen das Ende. [ασ] 

Φεειόής, de, (θεός, εἶδος) = Θεοειδής, 8. 
Φεαιδέστατος. 

Φέειον, τὸ, poel. st. Φεῖον, Schwefel, Hom. 

Φέειος, η, ον, göttlich, post. st. θείος, w. 8. 

Φεειόω, poet, st, Όδιόω, w. 8., schweleln. 

θεή, 7, spät-ep. st. θεά: aber Hin, neuion. 
st. θέα, Bdt, 

Danyevis, ds, (γένος) poet, st. Φεογενής, Qu. 
Sm. 6, 9. Orph. Noon. 

Θεηγορέω, (Φεηγόρος) von Gott od, göttlich 
reden, hS. 

Θεηγορία, 7, das göttliche Reden, KS., von 

Φεηγόρος, ον, (ἀγορεύω) von Gott redend od, 
göttlieb, d. i. begeistert redend, oröua, Hel, 2, 4., 
μύθος, Orph. Arg. 537., von Apostela u. Kirchen- 
vätern, Nonn. par. KS. 

θεηδόκος, ον, und 

Φεηδόχος, ον, (δέχομαι) poet, st. Φεοδόχος, 
Gott empfangend, aufushmend, Nonn. 

Φεήίος, η, ον, ion, st. Üdssos, θεἶος, Ν. 8. 

Θεηκολεωών, ὤνος, ὁ, Priesterwohnung, elisch, 
Paus. 5, 15, 7., von 

Φεηκόλος, 6, Priester, Paus. 5, 15, 10. nach 
Korai, v. L. b. Lue. Alex. 41. Die Form ἡ θεο- 
»ökos, Priesterin, erwähnt Hesych. (Von θεός α. 
dem ungebr, κολέω, colo.) . 

Denkäcia, ἡ, (Θεήλατσς) das von Gott Ge- 
schickte, Verbängte, Schol. Soph. Trach. 1237. 

θεηλάτέομαε, über etwas von Gott Geschick- 
tes klagen. Hel. 6, 8., von 

θεήλάτος, ον, (ἐλαύνω) von einer Gottheit ge- 
trieben, angetrieben, fortgetrieben, in Bewegung 
gesetzt, Plat. ποτ. p. 830. F. Hel. 4, 19.; überh. 
darch Gott od. durch göttliche Fügung veranlasst, 
hervorgerufen, bewirkt, verhängt, geschickt, grö- 
stentbeils wenn auch nicht immer (wie Thom, M, 
ε 178 R. behauptet) von etwas Unglücklichem od, 

iderwärtigem, πρᾶγμα, νόσος, uärrsuum, συµ- 
φορά u. äbal., Soph. EBur., wie, ΑΡ. Rh., φθορή, 
Hdt. 7, 18. u. ähnl. b. spät, Alt., συμφορά, 
πλάναι, Dion. Ἡ. Plut. ©. ὀμφή, ΑΡ. Rh. 
3, 937. τὸ Φεήλακον, göttliches Geschiek, Ver- 
hängniss, Εαν. lon 1392. 2) zum Gott oder zu 
seinem Altar getrieben, βοῦς, Aesch. Ag. 1287. ϐ) 
für Gott od. die Götter erbaut, errichtet, #doas, 
Eur. Ion 1306. Vgl. Osödunros. 

Φέημα, ατος, τὸ, ion, st. θέαµα, der An- 
blick, καλὸν 3. sosaurn γυνή ἄλλοισι, Simon, 
mul. 67. 

Φεημᾶχία, ἡ, poet. st. Φεομαχία, w. 8., von 

Φεημάχος, ον, poet, st. θεομάχος, Gott od. 
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den Göttern widerstrebend, gegen sie streilend, 
Anth. 1, 10, 72. 9, 769. Νουα, [#] 

Θεημοσύνη, 7, Anschauung, Betrachtung, Be- 
obachtung. b) Gegenstand der Betrachtung, Pre- 
blem, Auıb. 14, 352., von 

θεήµων, ονος, ὁ, ἡ, ion. st. θεόµων, κ. |. 

Φεηπολέω, Gott dienen; bes. mit den Bild- 
nissen der Götter einen feierlichen Umzug balıes, 
u. dabei Geld einsammeln, Timas. lex. p. 141. ı. 
a. Lexic. aus Plat. legg. 10. p. 909. D., wo jetzt 
Φεοπολεῖν gelesen wird. Von 

Venmölos, or, (πολέομαι) dem Gotte diened, 
“en, Νους. par. 4, 109. 

Φεγσασθαι, ion, inf. anr. 1. v. Φεόσμαι, Wi 

Φέησι, sebreiben Einige Il. 22, 23., als Indie. 
von einem als Nebeoform zu θέω angenommen 
Praes. Φέηµι. Wolf gibt den Conj. θέσιν de 
Butim. ausf. Sprebl. $. 106. Aum. 6. billıgt, 

ὕεησης, οὗ, ὁ, ion. st. θεατής, w. 8. 

Φέητρο», τὸ, Üsnrgindc,rj,or, 10n. st, θέατρο, 
Φεατρικός, 

Φιία, ἡ, Fem. von ὁ θΘεῖος, Tante, Muhne, 
Vater- od. Mutierschwester, Ammon. p. 135., rot 
Hellad. ia Pbot. bibl. p. 530, 6. gemissbilligt. 

Θεία, %, Tochter des Uranos u. der 618, 
Mutter des Helios, der Selene u. Eos, Bes. Ὁ. 
135. 371. Pind. u. a. 

δειάζω, (θετος) 1) in der Begeisterung prr 
pbezeien, Thue. 8, 1. Arr, An, 7, 18, 12. Diet. 
2) eines Gottes voll machen, begeistern, Philastr. 
ber. p. 704. 3) güttlich verehren, venerari, dus 
σας αὐτὸν nal προρκυνήσας, Die 6. 59, 27. Aueh: 
vergötiern, zam Gotte machen, Clem. Al. 

Θειαῖος, 6, ein Argiver, Pind. Nen. 10, 5- 
nach Boeckh., 45. 69. [in den beiden letzten Stl- 
len ist die erste Sylbe kurz , u. daher wahrseh. 
Θεαῖος zu schreiben, Herm. op. 1. p. 253. Beiie 
Formen finden sich im Corp. inser. t. 1. p. 0. 
a. p. 152.] 

Ouavrıds, άδος, ἡ, Maxim. κατ. 402., un 

Θειαντίνη, ns, ἡ, ebd. 191. 270. 595., und 

Θειαντίς, idos, 7, Tochter der Theis, ebd. Ρ. 
u. sonst; auch Θεαντίές, ebd. 94. 

Θειάομαε, [. L. st. Φεάσµαι, Pind. Pyth.$, δ. 

Θείας, αντος, d, ein assyrischer König, Gr 
vater des Adonis, Apd. 3, 14, 4. Ant. Lib. Ἡ. 

Φκιασμός, 6, (Φειάζω) 1) Begeisterung, Ve 
zückung, Schwärmerei, Φειασμοῖς κάτοχοι yıwar 
κες, Dion. H. ant. 7, 68. 2) der Hang, den Wil 
δα der Götter zu erforschen u. den Forschuumm 
gemäss zu handeln, wie ihn in übertriebenem Musst 
Nikias besass, Thuec. 7, 50. vgl. 7, 86. 

Φειαστής, οὗ, ὁ, (δειάζω) Vorehrer, Ber 
derer, Tzetz. Nicet, Όαν. 

Φειαστικός, 7, or, begeistert. 
Poll. 1, 16. 

Φείαφος, ὁ, u. θδειάφιον, vo, 5. Hapkı 
θεαφιο». { 

Geißaı, ai, böot. st. Θηβαι. Dar. θείῤεθε, 
von Theben ber, aus Theben, Ar. Ach. 862. du 
Badı, zu Theben, ebd. 866. 

θεῖον, 3 pl. opt. aor, 2. act. von τἰθηµι || 
4, 363. 
Beinehos, dor. — Φέσκελος, Ar. Lys. 125% 

θεϊκός, ἡ, όν, Adv. Deine, — Helios, RS. 

Φειλοπεδεύω, an der Sonne trocknen, σταρ 
λήν, Diose. 5, 9. 82., von 

Φειλόπεδον, τὸ, (εἴλη, πέδον) Platz im Ser 
nenschein, den Sonnenstrahlen ausgesetzt, ein! 
darauf zu trocknen, Trockenplatz, Od. 7, 12, 


Adr. 1, 
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wo os eine geabnete, sonnige Fläche im Wein- 
gırten, eins Tenne ist, auf der man die Wein- 
νέα am Stocke eiutrocknen liess, aus denen 
man das vinum passum machte; Andere verstehen 
eine Tenne zam Trocknen der abgeschnittenen Trau- 
ben; 5, dag. Nitzsch Anm, 2.p. 14794. Anth. 6, 45. 
(68, 7, 457. 9, 536.; eine Hords etwas zu trock- 
sen, Diose. 1, 38. (Nach Nitzsch = εἱλόπεδον, 
indem der Spir. asper mit ϐ wechselte, äbnlich 
wie in ds u. οὓς, vgl. ©: nach Giese üol. Dial, 
y. 236. ist 9 aus dem Artikel το eutstanden.) 

deiner, I pl. opt. aor. 2. act. von riönus st, 
θιήµεν, 04, 

Φεῖναι, 1) iof. aor. 2. act. von τέθηµε, 2) 
hl, κος. 1. von θείνω. 

Φέψος, η, ον, kret, = θεῖοφ, Inser. vgl. 
Valeken. Adon. p. 284. 

δινω, f. derw, Ar, Av. 564., aor. 1 ἔθεινα, 
ur. 2 (ἔδενον) gebr. wohl nur im luf. θενεῖν, 
pri. derwr,, conj. θένω u. imperat, θένε, schla- 
pra, hauen, stossen, τινα, Od. 18, 62. Eur. Herael. 
in. Ar. Ach. 564., abs., Eur. Here. f. 449. 
ss 10f0ı5 παρ᾽ οὕατα, um die Obren, hister die 
Übren schlagen, Il. 24, 491. µαάστιγι ἕππους, ebd. 
11,430., οκέλος ποσσέ, Thever. 22, 66., οὐρᾷ 
teiga (wor, Eur. Rhes. 784. ©. σφύρῃσε, ΑΡ. 
Ab. 2, δῖ,, πυγµῆ, Ar. darips Ösive, schlage 
sa, Assch. Prom. 56. ©. τὴν yrader, Ar, 1.8. 
Bl. γώτον ἆλός, rudern, Opp. hal. 1, 60. 6. 
πέδας, fest schlagen, Aesch. Prom. 76. πρωκτῷ 
ir uyılida, σκέλεε τὴν πέεραν, stossen, Ar. 6. 
40, Av, 54, vnas ἔθεινονι, stiessen (mit ihren 
Sehsäbela), Aesch. Prom. 418. Pass., geschla- 
gen werden, vapulare, Il. 1, 588., βονυπλήγε, 
ed. 6, 135., κέντρῳ, Eur. θΘεινόμενος πρὸς οὔ- 
di, zu Boden geschlagen, geschmeltert, Od. 9, 
38, b) mit den Wallen, hauen, stossen, stechen, 
iarehbobren, verwunden, αὐχένα, Il. 16, 399., ἄν. 
des, Eur. Rhes. 687., ἐκέαν µέσην, mitten ia den 
dehild, Eur. Cyel. 7., τινὰ δε ασπίδος, id. He- 
tal, 739; abs., Eur. Or. 1307. Rhes. 676. Pass., 
erschlagen, getüdtet werden, Aesch., ξίφεσι, ἄορι, 
2,44, 1. 10, 484. 21, 21. €) met., ὗ. 
τω ὀνείδει, schmähen, Aesch. Sept. 382. (Das 
is einigen Ausg. sich noch vorfindende Praes, #%- 
ru ist, wenigstens b. Att., wohl nie in Gebrauch 
kwosen u. aus den falsch betonten Formen des 
Fur. δές u. des Aor. 2 Bivew, Yivwr, st. de 
vis, θενών, θενών entstanden; vgl. Blomf. Aessch. 
Sept. 378. Elmsl. Eur. Herael. 272. Dind. Ar.Eg. 645. 
Raa.873. Doch findet es sich noch bei Theoer.22,66.) 

Pusyerns, ds, poet. at. Θεογενής, W. 5. 2) 

Ῥ. ὁ Θεκογένης, 8. unter Θεαγένης, 

βµοδάµας, αντος, ὁ, ein hünig der Dryoper, 
ΔΡ. Rh, 1, 1213. Apd. 
 suodauos, ον, (ὁαμάω) gütterbewältigend, 
fölterbändigend. θΘειοδάμη Γκάτη, Orao. b. Suid. 
Lab. par. p. 173, 20. [a] 

Φειόδοµος, ον, (δέμω) von Gott gebaut, Τρούη, 
Asth, 9, 104. vgl. 7, 138. 

Yusdores, ὁ, u. Otodorn, ἡ, gr. Eigenn.,, 
ı. unter Θεόδοτος u. Hacdorn. 

Φείομεν, 1 pl. conj. aor. 2. act. von τέθηµι, 
δὲ st. δέωµεν, θώμεν, Hom. 

δεῖον, τὸ, Schwefel, Tim. L. p. 99. C., ἄπν- 
#09, gediegener Schwefel, sulphur vivum ; πεπνρω- 
#rov, wit Feuer zubereit-ter, künstlicher, Diose. 
5, 124. Hom. gebraucht nur das poet. Φέδιον n, 
Biemal Iniov. b) Schwefelgeruch, Od. 12, 417. 
(Wahrseb, urspr. Neatr. von θεῖος, göttliches Räu- 
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eberwerk,, weil man dem angezündeten Schwefel 
reinigende u, Unheil abwehrende Kraft zuschrieb, 
Il. 16, 228. Od. 22, 481, 493. vgl, δειόω: nach 
Andern von ὕνω od. gar von θέω, σευω.) 

Θειονόη, 7, gr. Frauenn., Anth. 7, 387. 

Φειοπᾶγής, έε, 8. Θειοφανής. 

Φειοποιέω, (ποιέω) zum Gotte machen, ver- 
göttern, ar, Sibyll. 1. p. 29, 

Θεῖος, θεία, Osior, b. spät. Dicht. auch ϐΘέ- 
«os, Procl. b. Ven. 2, 16., u. θεήῄίος, Bion 6, 9., 
(Φεός) 1) göttlich, a) göttlichen Geschlechts od. Ur 
sprungs, von einer Gottheit abstammend, Hsior γό- 
vos, Il. 6, 180.; von einem Gotte kommend, her- 
rübrend, gottgesenlet, ὀμφή, ebd. 2, 41., Ὄνειρος, 
ebd. 22.; überh, dureb göttlichen Einfluss bewirkt, 
veranlasst , hervorgebracht, ἐπύπνοια, παθήματα, 
zuyn, mveuua, Tragg., πρῆγμα, Ηὰι. 6, 64., ins 
πνοια, Plat, rep. 6. p. 449. B., εὐεργεσία, Dem.; 
oxjnrgov, von Gott verliehen, Soph. Phil, 139. 
Φείᾳ τινὶ µοίρᾳ, durch göttliche Fügung, Xen. 
Hell. 7, 5, 10. 9. βασιλΓες, von der Gottheit ein- 
gesetzt, Od. 4, 691., ἀοιδός, gottbegeistert, oft in 
der Od., wo aber auch Bdtg b. u. ο. angenommen 
werden kann. b) einer Gottheit angehörig, oröne, 
πῦρ, πρόνοια u. äbnl., Tragg.; einer Gottheit ge- 
weiht, heilig, zur Ehre der Gottheit eingesetzt, 
ἀγών, χορός, Il. 7, 298. Od. 8, 264.; unter gölt- 
lichem Schulz stehend, als, πύργος, δόμος, Il. 9, 
214. 21, 526. 04. 4, 43.; eben so wird es am 
besten zu versiehn seyn, wenn bei Hom. Könige, 
Herolda u. Sänger θεῖοι heissen. c) von allem 
Vebermenschlichen, Ucberirdischen, die gewöhnlichen 
menschlichen Kräfte od. die menschliche NaturUeber- 
steigenden, bes. von allem ungewöhnlich Grossen, 
Starken, Herrlichen, göttlich gross, göttlich stark, 
göttlich schön u. dgl., ausgezeichnet, ausserordent- 
lieh, überb, νου jedem in seiner Art Vortrefllichen ; 
dab. heisst bei Homer vicht bloss ein Held wie 
Berakles, Oileus, Odysseus u. a. θεῖος, bei denen 
man es auch von ihrer göttlichen Abkunft verstehn 
könnte, sondern er trägt es auch auf Diuge über, 
bes, θεῖον ποτόν, ein göttlicher Trank, oft ia der 
Od. Eben so bei Lyr. a. Att. in Poes. u, Pros., 
vgl. Plut. που. p. 24. A.; in schmeichelouder An- 
rede, μετὰ σοῦ, τῆς θείας κεφαλής, Plat. Phaedr. 
p. 234. D., u. öft. b. Spät. ὦ θεία κεφαλή, Liban, 
Themist. Yssörspos, Plat. conv. p. 180. Β. θειο- 
τατος, id. legg. 1. p. 629. B. Phileb. p. 33. B. 
Auch findet sich ein ep. Comp. Φειότερος, W. 8. 
2): das lat. divus, von den nach dem Tode vergöt- 
terten Kaisern, Dio C. 56, 35. — Neutr. subst, 
τὸ θεῖον, die Gottheit, das göttliche Wesen, die 
göttliche Vorsehung, Eur. Hdt. 1, 32. 3, 108. 
Thuc. 5, 70. Xen. Plat. u. a, κατὰ τὸ θεῖον, 
nach göttlicher Fügung, Ar. Εα. 146.; überh. Al- 
les was von der Gottheit ausgeht, dah. im Plur., 
göttliche Sebickungen, Thaten, Soph. Phil. 452. 
fr. 521 D. Ar. Av. 961.; überh. die güttlichen, 
überirdischen Dinge, die religiösen Dinge, die der 
Mensch heilig halten muss, Eur. Xen. Cyr. 8, ὃν 
2. Plat. Sopb. p. 232. B.; auch Gotfesverehrung, 
Gottesfurcht, ἐῤῥει τὰ θεῖα, Sopb. OR. 910. vgl. 
0C. 1537. — Adv. θείως, göttlich,; von Gott ver- 
bängt, durch göttliche Vorsehung, Xen. Cyr. 4, 2,1. 
Θειοτέρως, Hat. 1, 122. au γε καὶ Θείως, schön, 
göttlich, d. i. berrlicb, vortrefllich, Plat. Theaet. 
p- 154. D. 

Φεῖος, 0, Oheim, Onkel, Vaters- od. Mutters- 
bruder, patruus u. avuneulus, Eur. Or. 673. Iph. 
T. 930. Xen. Plat. u. a, Früher im Gebranch 





Θειοστεπτος 


war πατροκασίγνητος, πατρόδελφος, πάτρως, u. | 


µητροκασίγνητος. µητραδελφος. Zum Unterschied 
s»gte man auch ὁ πρὸς πατρος θεῖος, Philo ν. Μ, 
3., u. ὁ πρὺς unspos ©., Isae. ρ. 5t med. 3) b. 
Cie. ad Att. 2, 2. wie patruus, sireng, mürrisch. 
(Wahrseh. mit ἠδεῖος verwandt.) 

Φειόστεπτος, or, (στέφω) 8. δεόστεπτος. 

Θειοτελής, ές, (τέλος, τελέω) 9. Θεοτελής, 2. 

Φειότης, nros, ἡ, (Φεἴῖος) Göttlichkeit, gött- 
licbe Natur, göttliches Wesen, Plat. wor. p. 398. 
A. 665. A. Lue. calamn. 17. b) Gottesverehrang, 
Demütbigung vor Gott, Plut. Sull. 6. 

Θειοφᾶνής, ές, (φαίνω) von der Gottheit ge- 
zeigt, verliebo, gegeben, Alexis b. Ath. 3. p. 75. 
B., wit der v. L. Φειοπόγηες (πήγνυµι), von der 
Gottheit festgesetzt, u. Hsogyäyrs (φαγεῖν), Yon 
der Gottheit verzebrt. 

Φειόφορος, ον, 8. θεόφορος. 

Φειόχροος, ο», Τ8εε. Θειόχρους, ουν, (Üsior, 
χρόα) schwefelfarbig, Diosc. Lob. Phryn. p. 142. 

δειόω, 1) (Heigv) schwefeln, mit Schwefel aus- 
räuchern, u, dadurch reinigen, Od. 22, 482. Eur. 
Hei, 882 Berm. Med., δώμα Όεειονται, er rei- 
nigt sich das Haus, Od. 23, 50. (Hom. gebraucht 
beidemal die ep. Form Φεεόω, die gewöhnliche 
aber im Compos. διαθειόω.) 2) (Φέτος) göttlich 
machen, einem Gotte weiben, Plat. legg. b. p. 771. B. 
Dio C. exc. p. 12, 79. 

Θεισόα, ἡ, 1) eine Nympbe, Amme des Zeus, 
Paus. 2) eine von ihr benaunte Stadt Arkadiens, 
id, Αά]. Θεισοαῖος, a, ον, id. 

Φείω, 1) poet. st. δέω, laufen, Hom. 3) ep. 
Conj. aor. 2. act. von τίθηµε st. δέω, θῶ, Hom. 

Θειώδης, ες, 1) (θεῖον, εἶδος) schwelelig, 
schwefelartig, schwefellarbig, Paul. Sil, therm. 20. 
Gal. t. 6. p. 51. 2) (Beios) göttlich, Θεκωδέστε- 
ῥος, Justio. M. Adv. θειωδῶς, RS. 

θέκλα, ης α as, ἡ, ebristl. Frauenn., KS, 
Vgi. Choerob. in Bekk. Λα, p. 1200. 

Φελγεσίμῖδος, ον, (Odlywm, autos) durch Worte 
bezaubernd, Anuth. Ὁ, 525, 9. 

Φέλγημα, ατος, τὸ, = das folg., Suid. s, v. 
βουκολκσας. 

Φέλγητρο», τὸ, (θέλγω) 1) Βεεάπβίρσυς, Be- 
zauberung, Ergötzung, Erquickung, Reiz, Zauber, 
Luc. Seyth. 5. d. d. 4, 5., ὕπνον, Eur. Or. 211., 
πόθω», All. 5. p. 220. F. 2) Zanbermittel, Orph. 
litb. 309. Hel.. 7, 9. 

Φελγόν, ivos, 6, 8. τελχίν. 

Φθέλγμα, aros, τὸ, Bezauberungs- od. Besänf- 
tigungsmiitel, = θέλγητερο», Schol. Pind. Pyıb. 1, 
21. Hesych. 

Φέλγω, f. Ew, Grundbdtg streicheln ; dab. von 
den verschiedenen, durch Streicheln bervorgebrach- 
ten Wirkungen, bes. bezaubern,, durch Zauberait- 
tel, bes. Zaubertränk" od. Zauberlieder verstrieken, 
überwältigen, eutkräften, in Betanbung od. Schlaf 
versetzen, einschläfern, beschwichtigen , mildern, 
Iındern, befangen, einnehmen, überlisten, täuschen, 
blenden,, das lat. mulcere, von jedem süssen und 
scohmeicheluden Gefühl, das eine unwiderstebliche, 
meist verderbliehbe Gewalt über die Vernunft od. 
die gesunden Siane ausübt. Hom, gebraucht es 
bes. vom Hermes, der mit seinem Zauberstabe ar- 
ὁρῶν ὕμματα θέλγει, der Männer Augen durch 
süssen Schlaf befängt od. verdunkelt, auch sie in 
Todesseblaf verstrickt, Od. 5, 47. 24, 3. Il. 24, 
343.; äholich vom Poseilon, θέλξας ὅσσε φαεινά, 
die glänzenden Augen bezanberod, verwirrend, so 
dass Biuer nichts mehr sieht od. unterscheidet, II. 
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13, 435.; dann von der zaubernden Rirke, 04, 
10, 291. 318. 326., u, dem Zaubergesäsgen der 
Sirenen, ebd. 12, 40.; dah. überh. darch irgend 
ein sanftes Mittel unmerklich wozu bereden, ver 
locken, verführen, verstricken,, berücken, beibö- 
ren, verblenden, τινά, Od. 16, 195. 298., vie, 
θυμόν, Il. 12, 255. 15, 322. 594.; das Mittel wo- 
durch im Dat.: ἐπέεσσι, Od. 3, 264., nalamis 
καὶ αἱμυλέοισι λόγοισι, ebd. 1, 57. 18, 282., ya- 
δεσσ., δόλῳ, Il. 21, 276. 604. Od. 14, 387. ipe 
I’ dpa θυμὸν ἔθελχθεν, von Liebeszauber wır- 
den sie im Herzen verstrickt, Od. 18, 212.; durch 
den Reiz einer Erzählung fesseln, ebd. 17, 01, 
pass., Odlyeras ἧτορ, ebd. 514. ἐλπίς οἱ Hiln 
µέγαν νόον, bezauberte, belebte ihren Sian, h. 
Hom. Cer. 37. Später bes. von der Zauberkrall 
od. der fosselnden Kraft der Kede, des Lesangm, 
Pınd. Aesch. Bur. Orph. Plat. conv. p. 197. £., 
der Liebe, s. unter, eines schünen Aoblicks, Ay. 
ΜΕ. ı, 777., einer Gaukelei, Ale., des Schl- 
fes, kur, Ipb. A. 142. Rhbes. 554. vgl. I. 14, 
252.; mit d. lof,, zu etwas beschwatzen, verle- 
ten, bereden , ἔπεσθαι Φέλγει, Λο. n. a. 10, H. 
ἔρως vır θέλξειον αἰχμάσαε, Soph, Tr, 355., a. mit 
4. Art,, Aesch. Prom. 864: μίαν παίδων ἵμεροι 
Oliges τὸ μὴ κεεῖναι. Auch mit d. Acc. dessen, 
was man um zu verlocken sagt, od. durch Lockung, 
Zauberung bewirkt, θέλγειν ἄθελκτον, verlockend 
etwas sagen, was micht lockt, beihört, Acsch. 
Suppi. 1056. ἀοιδαὶ θέλξαν οὐφροσύναν, zaubert 
Frobliohkeit, Pind. Nem, 4, 5. ©. arreim, 
zaubernd schaffen, von der /αλήνη, Auth. 9,54, 4. 

Φέλεμος, ον, b. Aesch. Suppl. 1040. θέλεμον 
πώμα, vom Nil, nach EKinigen von Halle, ὁπίή, 
Φηλέω. näbrend, befruchtend, fruchtbar, gleichsam 
st. Örlsuos: nach Andern von δέλω, willig tra 
gend, von selbst hervorbringend, wie Xen. yi di 
λουσα, u. Virg, volentia rura. Vgl. θελητός, (Nach 
alten Gramm. das Stammwort zu ἐθελημός.) 

Φέλεος, ον, (θέλω) wollend, willig, Je 
ἀθέλεος, nolens volens, Aesch. Suppl. 852. |. 
Sopb. Ai. 24. 

Φέληµα, aros, τὸ, (θέλω) der Wille, Matt. 
7, 21. KS. Dar. 

Θελημᾶάταύω, — θέλω, Nicet. ann. 18, 4 

θεληµατικός, 7, 6», Adv. —xwes, freiwillig, 
sehr spät, 

Θελήμων, ονος, ὁ, 7, = ἐθελήμων, willig, 
freiwillig, Αρ. Rh. 2, 556. 

Φέλησις, εως, ion. sog, 7, das Wollen, der 
Wille, ep. Hebr. 2, 4. Melissa ep. p. 62 Orel. 
Poll. 5, 165. 

θελητής, οὗ, ὁ, der Wollende, der Wolle, 
Hesych. Dav. 

Θελητικές, ἡ, or, das Wollen betreffend, dr 
vauıs, Willenskraft, KS, 

Φελητός, ἡν or, 1) gewollt, gewünscht, tr 
wünscht, LXX, 2) act., wollend, willig, pi 
fruchtbar (vgl. θέλεµος), Malach. 3, 12. Ρο 
Ρ. 82, 19. 

Φέλκταρ, τὸ, = θέλγητρον, Hesych. Lei. 
par. p. 440. 

Θελκτήέρ, ἤρος, ὁ, (Φέλγω) Beschwichtiger, 
Linderer, Φελκεὴρ ὀδνναω», bh. Hom. 15, 4. 

θελκτήριον, τὸ, Zaubermitiel, alles was ein 
zanberbafıen, wunderbaren Reiz hat, zauberhaflt 
Gewalt auf die Gemüther ausübt, Il. 14, 213 
βροτών θελκεήρια, Gesänge, die zauberisch ul 
die Menschen wirken, sie durch ihren Reiz bean 
bern u. fessela, Od. 1, 337. θεών Hehuripm, 
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sıs die Götter bezaubert, gewinnt od. erfreut, 
04. 8, 509. γλώσσης ἐμγν usilıyua καὶ θελκεή- 
ῥιον, Aesch. Eum. 886. b) von der Opferspende 
für die Todten, Eur.-Iph. T. 166. ο) Lindernngs- 
mittel, πόνων, ἄτης, Aesch. Choeph. 670. Nic. th. 
55. Eig. Neutr. von 

delerı;pios, ον, bezaubernd, beschwichtigend, 
besänfiigend, linderad, beredend, verfübrend, ver- 
lockend, täuschend, μῦθος, Aesch, Eum. 81. Eur. 
Hipp. 478. ὄμματος θελκεήριον τοξευµα, des 
Bliekes Zauberpfeil, Aesch. Suppl. 1004. ©. ἐπῳδή, 
Plut, mor. p. 759. Β. φίλτρα 9. ἔρωτος, ein be- 
sauberades Liebesmittel, Eur. Hipp. 509.; mit d. 
Gen., beschwichtigend, besänftigend, uüsos 9. μύ- 
dor, Aesch. Suppl. 447. 

Φελκτικός, 7, ὁν, — das vor., Schol. 

θέλωεις, 7, — das Tolg., Lesart einiger Hdschr, 
bei ΑΡ. Rh. 1, 516. (vgl. θελκεύς), gerechtfertigt 
voa Lob. par. p. 440 sq., gebildet von Φέλγω wie 
par von PAR u. ähnl, 

Φέλκτρο», τὸ, Ξ- θελκτήριον, Soph. Tr. 585. 

Φελκεύς, vos, ἡ, Bezauberung, Ergötzung, 
®sinriv ἀοιδης, ΑΡ. Rh. 1, 516. nach Bruncks 
sebr zw. Copj. Köchly zu Qu. Sm. 1, p. 13. verm, 
θέίκερο», Lob. θέλκεεν, 5. θέλκτις. 

δελκώ, οὓς, ἡ, Fem. zu θελκεήρ, Suid, Phot, 

Φέλκεωρ, ορος, 6, ἡν = θελκεήριος, πειθώ, 
Aesch. Βαρρί. 1040. 

Θελξίεπεια, ἡ, eine der Sirenen, Eust. p. 1709, 
40. Tzetz. 

Φελξίµβροτος, or, (θέλγω, βροτός) Menschen 
bezaubernd, ergötzend, ᾠδή, Orph. lith. 315. 

Θελξινία, ἡ, die Besänftigerin, Bein. der Hera 
bei den Atheniensern, Hesych. 3) Tochter des 
ÖOgyges, Muaseas b. Phot. lex. p. 446, 24., b. 
Said. Θελξένεια. 

Melfwön, ἡ, gr. Frauenw., Aristaen. 1, 19. 

Φδελξίνους, ον, (voos) das Herz od. das Ge- 
müb bezaubernd, φίλτρά, Antb. 6, 88., ἔρωτες, 
Musae. 147., πειδω, Christed. eephr. 25. [FT] 

θελξίπῖκρος, ον, (πικρός) schmerzhafl reizend, 
kitzelnd, κνησµονή, Anth. app. 304, 4. 

δέλξις, εως, ἡ, (θέλγω) Bezauberung, Er- 
fötzung, Λε. n, a. ὃς 24. Plut. που, p. 662. A. 

Φελξέφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) — θΘελξί- 
rose, herzergötzend, Eur. Bacch. 402. Anth, 9, 
5, 17. 525, 9. 

Θελξίων, ὤνος, 6, Sohn des Königs Apis, 
Paus. 2, 5, 7. 

Φελοκάκέω, = ἐθελοκακέω, [.L. ο. Hdt. 1, 127. 

Φελοντής, οὗ, ὁ, — ἐθελοντής, Porphyr., u. 
{. L. b. Bät. 6, 92. vgl. Lob. Phryn. p. 7. 

Θέλπονσα, 7, Nympbe, Gegend u. Stadt in 
Arkadien, Paus. 8, 24, 4. 25, 1—3., auch Τελ- 
φοῖσα οἱ. Τελφοῦσσα, Pol. 2, 54, 12. Diod. Der 
Eisw. ὁ Τελφούσιος, ἡ Τελφουσία, Lycophr. 

θέλυµνα, ὧν, τὰ, — ὀέμεθλα, die Grundla- 
gen, die Anfänge od. Beginne, Emped. 73. 139., 
die semina rerum des Lucretius. Den Sing. τὸ D4- 
isurow haben bloss die Gramm., um προθέλυμνος 
u. τεεραθέλυµνος abzuleiten. 

θέλω, f. Θελήσω, — ἐθέλῳφ, w. 5. Vgl. Lob. 
Phrya. p. 7. u. zu Sopb. Ai. 24. 

Olpe, ατος, τὸ, (ridnu) das Gesetzte, Ge- 
stellte, das Aufgestellte, θέµατα βρωμάτων», Ecel. 
μα, 17.; bes. a) die aufgestellte Behauptung oder 
Meinung, die Sentenz, der Satz, Quint. inst. 4, 2, 28. 
5, sonst. b) das Eingesetzte, der Einsatz, bes. 
des beim Spiel eingesetzte od. beim Wechsler nie- 
dergelegte Beld, das Depositum, Plut. mor. p. 116. 


I. ΤΑ. 


Θεμελιοθ εν 


A. Cebes; auch das was man für sich niederlegt 
απ. spart, θέμα ἀγαθὸν ἑαυτῷ θησανρίζειν, Tob. 
4, 11. ο) der ausgesetzte Preis, bes. der für die 
Athleten ausgesetzte Kampfpreis, Inser. Pearson zu 
Ignat. ep. p. 25. d) das Stammwort, Gramm. e) 
das Sternbild unter dem Einer geboren ist, Nati- 
vitätszeichen, Maneth. August. b. Suet. Aug. 94. 
f) δέµατα, die in den Provinzen stationirenden 
Truppen, Byz.; auch die Provinzen, in denen Trup- 
pen stationirten, Tzetz.; dah, θέμα jeder Bezirk, 
Distriet, Byz. Dav. 

Φεματίζω, f. iow, setzen, stellen, aufstellen, 
bes. a) den Stamm eines Wortes angeben, Fabric. 
Sext. Emp. adv. math. 1, 149. b) einen Fall an- 
nehmen, einen Rechtsfall aufstellen, Pandeet. ο) 
die Nativität stellen, Byz. 

θεμᾶτικός, 7, όν, zum θέμα gehörig, a) aywr, 
wobei ein Preis, eine Belohnung ausgesetzt ist, 
opp. ayav σεεφανίτης u. φυλλίτης, Poll. 3, 153 ; 
so erklärt man auch ῥνθμὸς φιλάνθρωπος καὶ Deu. 
b. Plut. wor. p. 1135. D. für eine Gesang- u. Dich- 
tangsweise, die auf den momentanen Reiz u. auf 
Erlangung des Preises im Wettkampfe berechnet 
war, Vgl. Bippart fr. Pbilox. p. 18. b) den Stamm 
betreffend, Et.M. ὃ. ῥῆμα u. subst. τὸ Θεματικόν, 
das Stammwort, ebd. Adv. Φεματικώτερον, dem 
Thema entsprechender, Apoll. eynt. p. 107, 13. 
e) οἱ θεµατικοί, die Einwohner der Provinz, Byz. 
οὐ θεματικοὶ κρίται, Bezirksrichter, die nnr in 
geringeren Sachen zu entscheiden hatten, pedanei 
judices, Pandeet. 

Üsuarıov, τὸ, Demin. von θέμα, die Constel- 
lation, Tzetz, 

θεμᾶτισμός, ὁ, (θεµατίζω) das Setzen, Stel- 
len, Aufstellen; dab. das Positive, d. i. das Ge- 
setzte, als festgesetzt Angenommene, opp. φύσις, 
das Natürliche, Vitruv. 1, 2, 5. Sext. Emp. adr. 
matb. 1, 149. 

θεμᾶτίτης, ου, ὁ, — θεµατικός, a., ἁγών, 
Inser. b. Grater. p. 314, 1. [i] 

- Φεματοποιέω, (ποιέω) ein Thema machen od. 
bilden, Schol. Od. 4, 807. 

Φέμεθλα, ω», τὰ, (τίθηµι, θέμα) Grundlage, 
gelegter Grund, Call. Αρ. 15.; überh. das laner- 
ste, Tiefste , Unterste, ἐφθαλμοῖο, die innerste 
Tiefe des Auges, die Augenböhle, Il. 14, 493., 
στομάχοιο, die Wurzel des Schlundes, der Kehle, 
ebd. 17, 47. Ὠκεανοῖο θέμεῦλα, Hes. th. 816. 
vgl. Masae. 295. b) jede Grundfeste, von Bergen u. 
Bauwerken, Pind. Pyth. 4, 28. 320. Anth. 9, 808, 6., 
selten im Sing. θέμεθλον, Call. Dian. 248 (mit der 
ν. L. θέµειλον).: met., θέµεθλα δίκης φυλάσσε- 
σθαι, Solon fr. 155 14 G. ἐκ θεκέθλων, von 
Grand aus, völlig, Anth. 15, 22, 11. 

δεµείλια, ων, τὰ, poet. -- Θεμέλια, Grund- 
lage, Fundament, διατιθέναι, entwerfen, b. Hom. 
ΑΡ. 254., Φεῖναι, προβαλέσθαιε, legen, Il. 12, 28. 
23, 255., πηξαι, Anth. 9, 808, 2. ϐ. yalns, Opp. 
hal. 5, 680. vgl. Call. Del. 260. Die Form 9%- 
µειλα findet sich Anth. app. 270. Paul. Sil, auch 
im Siug. Φέμειλον, Anth. 9, 649, 14, 115. Paul. 
Sil, s. Jac. Anth. Pal. p. 612. 1037. s. v. 

Φέμειλον, τὸ, 8. das vor. u. vgl. θέμεθλα. 

Θεμέλια, ὧν, τὰ, Grundlage, Grund, Lue, 
salt. 34. Paus, 5, 32, 1. Polemon soph. p. 13. 
Byz. Dav. 

θεµελιακός, 7, όν, zum Grande gehörig, fun- 
damental, Schol. Lye. 715. 

Φεμελιόθεν, Adr., von Grund aus, Gloss., v- 
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θέμελιος 


Φεμέλιος, or, zum Grunde gehörig, φἰκόπεδα, 
Diod. 5, 66.; bes. θεµέλιοι λέθοι, der Grundstein, 
der Grund, die Grundlage, Ar, Av. 1137., m. 
häufiger subst., ὁ θεμέλιος, Chrys.; gew. im Plur., 
οἱ θοµέλιοι, Thuc. 1, 93. Xen. Hipp. 1,.2. Lue. 
Alex. 10.; met., ὁ θεμέλιος τῆς τέχνης, Machen 
b. Atb. 8. p. 346. A. οἱ θεµέλιοι rise διαβολῆς, 
Luc. calumn, 20. ἐκ θεμελίων, eig. u. met., von 
Grand aus, völlig, total, Pol. 5, 93, 2, Die 6, 
39, 20. Hdn, 8, 3, 5. 

Θεμελιοῦχος, ὁ, (ἔχω) der die Grundlage hält, 
Ποσειδών, Phurout. 22. p. 194. b) κο. λίθος, 
der Grundstein, das Fundament, Heracl, alleg. 48. 

. 160. " 

d θεµελιόω, 1) gründen, mit einem Fundament 
versehen, stützen, γῆς, dorga, LXX, NT.; met,, 
befestigen, begründen, καλώς θεμελιωθδεῖαα βασι- 
λεία, ἡγεμονία κάλλιστα τεθεµελιωμένη, Diod, 11, 
68. 15, 1. 9. τὴν ἀλήφειαν, Clem. Al. protr, 
$. 8. τεθεµελιωμένος τῇ πίστει, ἐν ἀγάπῃ, NT. 
2) nach liesych. auch ἐκ ῥιζῶν αἴρδν, von Grund 
aus zerstören, Dav. 

ER εως, ἡ, Grundlegung, Gründung, 
Φεμελιωτής, 00,6, Grundleger, Gründer, Gloss, 

Θέμεν u. θέμεναι, ep. iof, aor. 2, act, zu 
τίδηµιε st. Deivas, Hom. ß 

Φεµερός, a, ὁν, --- σεµνόᾳ, Keselzt, erust, 
ehrwürdig, compesitus, Hosych. Θεμερωτερος, Anth. 
app. 239, 3. (Von τίθηµε, Lob, patb. p. 261.) Βαν, 

Θεμερόφρων, ονος, ὁ, ἡ, (φρήν) geseiztes od. 
erostes Sınnes, Hesych. 

Φεμερύνομαι, Ξ- σεμνύνομαι, Hesych. 

θεμερώπις, εδος, rn, (ὤψ) geseiztes, ernstes 
Angesichts, ehrwürdig od. sittsam blickend, “4ρ- 
porin, Bwped. 12 St., αἰδώς, Aesch. Prom. 134. 

Φεµίζω, (θέμιο) richten, strafen, nach Hesych. 
kretiiseh; in der Form θεµίσσω, Paus,. b. East, 
p. 735, 99. — Med., θεμισσάμενοι ὀργάς, entw. 
die an Sinnesart Gerechten, od, act., die ihre Ge- 
sinoungen nach Recht u. Gesetz Leukenden, Ord- 
nenden, welches wohl richtiger ist, Ρίο. Pyth. 
4, 250. 


Φθεμέπλεκτος, or, (θέµες, πλέκω) rechtlich ge- | 


‚Nochten, erworben, στέφανοε, Pind. Νεα. 9, 125. 

θέµις, 7, alter u. ep. Ace. θέμµιστα, pl. vom. 
u. acc. θέμµιστες, θέµιστας, Hom. Hes., gen. = 
µισνέων, Hes.; eben so declioirt Hom. das Nom. 
pr. Θέμιστος, Θέμιστα (b. Hex Θέμιν), νου. Ob 
µε: Pindar flectirt sow. das Appellat, als das Propr, 
Θέμιτος u. 4. f., dat. pl. Θέμισσιν, Pyth. 4, 96.; 
att. gen. Θέμιδος, ion. θέμιος, Η 41, 2,50., (von ri- 
θημε: also eig.) 1) das Fingeseizie od. Fesigeseizte, 
die bestehende Einriobtong od. Anordnung der Dinge, 
bestehender Brauch, bestehende Sitte, die Satzung, 
das Gesetz, wie θεσμός, nicht als etwas rechtlich 
Begründetes , sondera als etwas längst Bestehendes 
und durch alten Brauch Geheiligtes, fas, Tragg. Ar. 
Xen. Plat..u, a., b. Hom. u. Hes. in der Fügung 
Φέµις ἐστέ, es ist Recht, es ist Brauch, es ist er- 
laubt, es ist billig, fas est, mit d. Dat. der Pers. 
u. d. Inf. der Sache, od. auch mit blossem lnf., 
.. B. ἐπεί µοι ἀμείψασθαι θέµις ἐσεί, da es 
mir ziemt u. s. w., O1. 16, 91. ἅτε ξείνοις (κο. 
ἀποδοῦναι) θέµις Lori, 11. 11, 779. ὅ οἱ (sc. ἐκ- 
τελέσαι) 4ιόθεν Θέμις mev, Hes. sc. 22.; häufiger 
οὗ θέµιες ἐσείν: οὗ µοι Θέμις ἐστὶ ξεῖνον ἀτιμῆσαν, 
Od. 14, 56. vgl. 10, 73. ll. 14, 386. Hes. se. 447., 
a, obne Dat., fl. 16, 796, 23, 44. ἡ γὰρ θέµες. 
denn so ist es Sitte, Od. 24, 286.; bes. ο: ᾗ 
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od. 5 Θέμις ἐσεί, wie es Rechtens ist, wie es Sitte 
u. Brauch ist, 1l. 2,73. u, oft, Hes. tb. 396,; mit 
d. Dat,, ἥτε Θέμις dor’ ἀγορῇ, 11. 9, 33. 5 θίµι 
ἀνθρωώποισι κατ ἧδεα, Has. ορ. 136., od. mit ὁ, 
Gen., ᾗ θέµις ἀνθρώπων πέλαε, wie es der εν. 
schen Brauch ist, Il. 9, 134. vgl. 276. 19, 17, 
ᾗ θέµις ἐσεὶ γνναικός, wie es sich für eine Frau 
ziemt, Od. 14, 190, Bei Hom. schreibt Spiten, 
(s. unter ᾗ a. E.) überall ἡ Oduss ἐστέ, eben m 
Lehbrs gu, epic. p, 44 sq., der aber 5 nach alter 
Gramm. [ür ein Adverbiam nimmt. Bei Att, findet 
sich θέμις ἐστί auch so gebraucht, dass beim Ar, 
ο. Inf. θέμις als Indeel, erscheint, wie φαν) ὁή- 
µες εἶναι, wire un Θέμις εἶναι, Plat. Gore. }. 
505. D. Herm. Soph. 06. 1191. 3) Im Piar., δὲ 
µεστες, Rechtssprüche, reohtskräftige Aussprüche, 
JIıöc δέµεστες, des Zeus als Geseiz geltende Au- 
sprüche, welches auch Orakel seyn künsen, θὰ, 
16, 403, Piad. Ol. 10(11), 29. γι, 4 %. Ir. 
101. b) die Gerechtsame, die Forrechte, bes, des 
Riebtera, dab, obrigkeitliche Gewalt, exyarger τ΄ 
nd: θέμεστες in diesem Sinn verbunden Il, 2, 206. 
9, 99. 16, 387,; eben so Il, 9, 156. 298: km 
gas εελέοναι Φέµισταε, sie zahlen reichliehe Ge 
bühren, Abgaben, die der Landesherr einzufoder 
das Vorrecht hatte, ϱ) bestehende Geseize οὐ, Ar- 
ordnungen, δικασπόλοι, oire Φέμιστας mpös Jr 
sipvaras, die die Gesetze aufreeht halten, I. 1, 
238. vgl. Hes. op. 9. th. 235. ἄνδρα οὔτε dis; 
εὖ εἰδότα οὔτε Φέμιστας, Recht u. Gesetz, Od. 9, 
215.; auch im Sing., ὃς οὕτινα οἶδε δέµιστα, |. 
5, 761. d) streitige Rechtsfälle, Rechtshändel, w 
Sitte od. Herkommen streitig geworden, u, König 
od. Richter entscheiden müssen, dalı. κρίνω 3 
µιστας, Il. 16, 387. Hes. op. 219. th. 85.; dab. 
auch gesetzliche od. richterliche Entscheidungen, st: 
öyopal οὔτε Φέμιστες, Od. 9, 112.; im Sing. vo 
dem Orte, wo das Recht entschieden wird, Gr 
richtsstätte, Il, 11, 807. 3) Nom. propr., las, 
Themis, Göltie der gesetzlichen Ordaung, δολ” 
rin des bestebenden Rechts, endlich die ρε” 
fieirte Gerechtigkeit; bei Hom, aber, bei dem die 
Göttin nur dreimal vorkommt, ist sie Botin οἱ. 
Heroldia des Zeus, um zu Götterversammliunge 
od, Sitzungen zu rufen, Il. 20, 4.; aie löset aber 
auch die Sitzungen der Meuschen, uw. macht, dası 
sie sich zu Versammlungen setzen, Od. 2, bi 
endlich Il, 15, 87 fg. erscheint sie als Vorsitzerus 
u. Ordaerin bei den Mahlzeiten der Götter, ür 
dabei auf Zucht, Sitte u. Brauch hält; ia die 
drei Fällen gibt sich die Abltg des Wortes va 
τίθηµι besonders deutlich kund. Hes. th, 16. führt 
sie neben den grossen Gottheiten auf, δεί Hit 
Tochter des Uranos u, der Gäs, u. Gemahlin du 
Zeus, ebd, 135. 902, Dar. 

Φεμιοκόπος, ον, (σκοπέω) auf das Rocht se 
hend, gerechte Aufsicht übend, Piod. Nem. 7, ® 

Φεμιεκρέων, οντος, 6, (κρέων) der gesetzlich 
od. gerecht herrschende, Pind. Pyth. 5, 38. 

Θεμἰσκῖρα, ion. Θεμισκύρη, 7, eine Stadı #2 
Tbermodon, Hdt, 4, 86. Aesch, Strab, Adj. 5 
μισκύρειος, a, ο», Ap. Ah. 2, 995., u, zweier Eal,, 
ebd. 371. 

Φεμίσσω, 8. θεµίζω. 

θέµιστα u. Θέμεστας, ep. acc. sing. U. M 
von θέµιε, Βοπ. j 

Gsulera, 7, gr. Frauenn., Diog. L. 10, > 

Gswssrayöpas, ου, 6, gr. Männere., At. Alt 

Θεμιστέας, ον, 6, gr. Männern., Plat. 


Θιεμιστεια 


Φιµιοτεία, ἡ, (Φεμιστεύω) Weissagung, Pro- 
jhezeiung, Strab. 17. p. 814. 

Φιμιστεῖος, ᾱ, ον, gesetzlich, gerecht, σκᾶ- 
πτον, Piod. Ol, 1, 18., od. dessen man sich beim 
Arehtspreeben bedient; nach And. überh. könig- 
lieb, insofern die Könige zugleich die höchsten 
Richter sind, 

Φεμίσευμα, ατος, τὸ, (θεμµιστεύω) etwas Ge- 
setzliehes, Gesetz, Nicet. ann. 17, 7. 

θιµισεεντός, 7, 0», durch Gesetz angeordnet, 
Βωγεὰ., von 

Φιμιστεύω, (θεµιστός) 1) Recht spreehen, rich- 
ion, wi, über Jem., Od. 11, 569.; dab. obherr- 
schen, obwalten, τινός, Od. 9, 114. 2) Ratb- 
schläge od. Orakel geben, rathen, von Göttern u. 
der pytbischen Priesterin, Φεµισεεύειν νηµερτέα 
ferdr» τινε, b. Hom. ΑΡ. 253. 293. ©. vwd, Eur. 
Ion 371. Orph. h. 79, 4., auch τινά, Orac. b. Λο]. 
v.5.3,43.; abs., Plut, Alex, 14. u, öft. vgl. 
Wess. Diod, 5, 67. 

Φεμιστέων, ep. gen. pl. von Oduss, Hes. th. 235. 

θιµίστιος, ον, Recht u. Gesetz sehützend, 
Beiw. des Zeus, Plat. mor. p. 1065. E. 2) Propr., 
‘®., ein Aeginet, Pind.; ein bekannter Rhetor 
des 4. Jabrh. no. Chr. 

Βεμιστογένης, ους, ö, ein Syrakusaner, Xen. 

θιµιοτύδαμος, ὁ, gr. Männern., loser. 

Θημιστοδίκη, 7, gr. Frauenn., Anth. 6, 271. 

θηµιστόκλεια, ἡ, gr. Frauenn., laser, 

θιμιφεόκλειον, τὸ, Grabdenkmal des Themi- 
stokles, Αποι, b. a. 6, 15. 5. Schneid. t. 3. p. 
465., von j 

"Θεμιστοκλής, ion. Θεμιστοκλέης, έους, ὁ, der 
berühmte athen. Feldherr, Sohn des Neokles, Hdt. 
Τέπο,α. #.; auch sonst als gr, Männera,, Diod. Plat. 

θεµιστονόη, ἡ, Tochter des Keyx, Hes. so. 
336., u. sonst als gr. Frauenn., Anth. 

διμιστοπόλος, ον, (noldw) gesetzverwaltend, 
reohtrerwaltend, Gerechtigkeit übend, Beiw. der 
Könige, b. Hom. Cer. 103. 473. Hes. fr. 28, 3 D. 
vgl. Dion. H. ant. 5, 73., wie δικασπόλος. 

Φιμιστός, ἡ, όν, (θεμµίζω) gesstzmässig, Ke- 

reebt, rechtmässig, αἷμα, Aeseh. Sept. 694. Vgl. 
δεµιτός, Adv. θεμιστώς, id. Choepb. 645. 
δεµιστοσύνη, ἡ, poet. st. Φέμες, Orph.h. 78, 6. 
wioreögor, ον, (ἔχω) das Gesetz, das Recht 
schnltend od. schützend, βασιλεύς, Ap-Rh. 4, 347. 
Θεμµιστώ, ode, ἡ, eine Noreide, Hes, tb. 261., 
üne Tochter des Hypseus, Apd. 1, 9, 2.; nach 
’aus. 10, 24, 3. Mutter des Homer. 

Φεμµίστωρ, ορος, ὁ, Kenner u. Handhaber des 

lschts, von Hesych. mit συνετός arkl. 

Geulowy, ωνος, ὁ, gr. Männero., Hät. 4, 
54. Dem, u. a, 

Osmewvsıor, τὸ, eine Stadt in Phrygien, Strab. 

Φιμϊτεύω, — δεμιστεύω, ὄργια, auf geseiz- 

‚be Weise feiern, Eur. Baoch. 81. nach Musgr. 
ας von 

Φεμῖτός, 5, 09, geseizmässig, rechtmässig, 

erecht, billig, gestattet, nach göttlichem a. mensch- 
chem Rechte erlaubt, wie θεµιστός, bh. Hom. Cer. 
93. Piad. Pyth: 9, 75. Sopb. OR. 903. 06. 1758. 
ar. Or. 97. Bde. 5, 72. Ρε. ap. p. 30. 6. u, 
ἃ. Dion. H. aut. 9, 13. nach dem cod. Vat., vulg. 
ss0r6v, überall nur in der Verb., οὐ θεμιτόν 
στο), abs. od. mit folg. Inf. od. Ace. ο. laf.; 
veh im Plur., εἶδε, τὰ μὴ Beuir’ Ne (so. ἐδεῖν), 
.11. lar. 78. Adv. θεμιτῶς, Phot. Suid. Dav. 

Φεμϊτονργός, ὁ, (EPINR) Urheber der Ge- 

chtigkeit, Jo. Dias. τα Hes. p. 458 Gaisf. 
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Φεμἴκωδης, er, (eldos) weissagerisch, prophe- 
zeiheud, ὀμφαέ, Orac, b. Eüs. praep. ev. 5, 16. 
p. 204. 
Φεµόω, setzen, ἆ, i. bestimmen, nöthigen, 
zwingen, νζα θέμωσε χέρσον indodas, er zwang 
das Schiff an das feste Land zu kommen, Od. 9, 
486. 542. (Man leitet es gew. von θεμός ab, was 
sich b. Hesych. mit der Erkl. διάθεσις, napaive- 
σις findet, walhrsch. aber nur für θεµόω fingiries 
Stammwort ist, Letzteres gehört mit θέµις zum 
Stanm riönps.) 

dir, an das Ende der Subst. od. Adj. ge- 
hängte unabtrenubare Partikel, die, wie die Praep. 
ἐκ, Bewegung von einem Orte her od. weg ir 
net, wie ἄλλοθεν, πάντοθε», οἴκοθεν, οὐρανέθεν 
u, dgl., von anderswober, von Hause, vom Him- 
mel her; seltener von Personen, wie das bom. 
4ιόθεν, Φεόθεν, vom Zeus, von den Göttern. Die 
Dichter setzen auch zuw, ἐκ od. ἀπό dazu, κ. Β. 
ἐξ οὐρανόθεν, 11. 8, 19., u. ἀπὸ Τροίηθεν, Od. 
9, 38., so wie denn auch die Endung Gew wohl 
am besten als alte Genitivendung zu betrachien 
ist, Des Metrums wegen wird zuweilen das » ab- 
geworfen ; z. B. ἀντρόθε, Pind.; bes. oft ἕνερθε, 
ἐκτοφθε, ἔντοσθε, ὄπισδε, πάροιθε, πρόσθε: bei 
Hom. verlieren die vom Gen. gebildeten Adverbiea 
den Schlansconsonanten nie, oft aber in Prosa die- 
jeaigen, welche Prüpositionsbegriffe ausdrücken. ὃ. 
Buttm. ausf. Sprehl, 2. p. 349. u. das. Lobeck. 
Den Gegeus. von — Her drückt — ds aus. 

Θεναί, ὧν, ai, Stadt auf Kreta, Call. Jov. 43. 

Φέναρ, ἄρος, τὸ, die Hand, mit der man 
sehlägt (Φείνει), zwischen den Fingern und der 
Handwurzel, aey sie lach od. bohl, 11. 5, 339. 
Hipp. p. 753. A. uw. spät. Aerzte, Lob. par. p. 257. 
Auch die Fusssohle, Hipp. p. 641, 25. Φέναρ πο- 
δός, Arat. 718. 2) von der hohlen Hand übertr., 
Θέναρ βωμοῦ, die Vertiefung in der obern Altar- 
fläche, ia Jie die Opfer gelegt wurden, Boeckh 
Pind. Pytb. 4, 188 (367) fg. Φέναρ ἁλές, die von 
Ufern eingeschlossene Meeresfläche, id. Nem. 4, 97. 

bw, 8. θενω a. E. 

Do, ep. 2 imperat. sor. 2. med. von z/önus 
st, Θέσο, δοῦ, Od. 10, 333. 

a ων, ον, (βαστόζω) von Golt ge 
tragen, KS. 

Φεοβλόβοια, ἡ, (Φεοβλαβής) Zustand, Eigen- 
schaft od. Betragen des Φεοῤλαβής, von der Gett- 
heit als Strafe gesendeter Wahnsinn, Thorbeit, 
Geistesverwirrang, Aescbin. p. 72,32. Dion. H. [d] 

Φιεοβλάβέω, 1) gegen die Götter sündigen, 
Aeschb, Pers. 831. 2) dureh göttliebe Strafe wahn- 
sinnig od. bethört seyn, Themist. or. 4. p. 56., ν. 

Θεοβλᾶβής, di, (βλαπτω) vom Gatt geschädigt, 
bes. am Verstande; dab. von der Gottheit zur 
Strafe mit Verblendung od. Wahnsinn geschlagen, 
überh. geistesverwirrt, beibört, wie ein Waho- 
witziger hLandelnd, verrückt, unsionig, Hdt. 1, 127. 
8, 137. Dioe. H., διώνοια, Dion. H. ast. 6, 9. 
vgi. Heyne Il. 9, 116. Rubak. Vellej. 2, 57, 3, 
Adv. ο Poll. #, 12. 

Φιοῤλάρία, ἡ, = θεοβλάβεια, Dio C. 44, 8., 
wo nach Dind. Φεοβλαάβεια herzustellen ist. 

Θεόβλητος, ον, (βάλλω) von Gott geworfen 
od. getrolfon. 

Θεόβλνστος, ον, (βλύω) von Gott ausgegossen, 
δρόσος, Philes eleph. 354. 2) act., von Gott spru- 
delod, üherströmend, φώς, RS. 

θεοβούλητος, or, (Bovkouaı) von Gott gewollt, 
besehlosses, RS. - 
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Θεοβουλος 


θεόβουλος, ον, (βουλή) = θεόμηεις, Phot. 
Suid. 3) Propr., © Θ., εἶα Philosoph, Phot, bibl. 

Φεοβράβεντος, ον, (βραβεύω) von Gott be- 
stimmt, Byz. [ο 

Θεοβρότιον, τὸ, Bein. des Immergrün, Diose. 
4, 89. 

Hsoyanla, %, (γάμος) Gütterheirath, s, Pso- 
µαχία. ΟΘεογαμίαι, ein Werk des Dichters Pei- 
sander, Zosim. Suid. Aber 

Φεογάµια, wr, τὰ, Vermählungsfeier der Per- 
sephone, Poli. 1, 37. [γα] 

Θεογείτων, ονος, ὁ, ein Thebaner, Dem, 

Φεογενεσία, ἡ, götlliche Geburt, Geburt durch 
Gott, d. i, Wiedergebart durch die Taufe, RS., ν. 

Φεογενής, έε, (1 ΕΝΑ) von od. aus Gott ge- 
boren, erzeugt, geworden, entstanden, Schol. Avsch. 
Prom. 351.; ep. Θειογενές, or. Sib. 5. p. 602. 
2) Propr., θεογένης, Θειογένης, 8. unter Θεαγένης. 

Φεογένητος, or, — Jas vor.; b. K5. wieder- 
geboren durch die Taufe, 

Geoysviöns, ου, ὁ, 8. Θεαγενίδης. 

Φεογεννής, de, (γέννα) göttlichen Geschlechts, 
Soph. Ant. 834. 

Φεογεννησία, ἡ, = Θεογενεσία, KS., von 

θεογέννητος, ov, (yaryaw)  Όεογενης, KS. 

Θεογενν 'rwp, οροε, ἡ, u. Φεογεννίτρια, 7, 
Gottgebärerin, ἴνδ. 

Θεόγληνος, ον, (γλήνη) wit göttlichen Augen, 
Noun, par, 20, 54. 

Θεόγλωσσος, ον, (γλώσσα) mit göltlicher Zunge 
od. Rede, d. i. göttlich redeud, Anth. 9, 26. Nona. 
Θεόγνητος, ὁ, ein Arginet, Pind. Paus. 

Θέογνις, εδος, ὁ, 1) ein alter Gaomendichter 
aus Mezara in Sikelien (od. wahrscheinlicher aus 
dem isthmischen Megara, 5. Beik. Tbeogn. p. 57.), 
um Ol. 58., Plat., poet. Θεῦγνις, Theogn. 22 Bekk. 
2) ein von Aristophanes (Ach. 190. Thesm. 177.) 
verspotieter Tragödiendichter,. 3) einer der dreissig 
Tyrauneo, Xen.;u, sonst als gr.Männern., Ath. luser. 

Θεογνωσία, ἡ, Erkenntaiss von Gott, KS,, v. 

Φεόγνωστος, ον, (γιγνώσκω) Gott bekaunt, von 
Gott erkanut, Gloss. 2) Propr., ὁ Θεόγνωστος, 
«er. Männern., Auth. Phot. bibl., bes. ein byzaat. 
Grammatiker des 9. Jahrh. n. Chr., Bekk. u. Cram. 
An., poet, Θενγνωστος, Cram. An., auch Θεόγνω- 
τος gen., Et. M. 

Φεογονία, 7, (θεόγονος) Geburt od. Erzeu- 
gung der Götter, Gölterabstammaung, Hdt. 1, 132, 
2, 53. Plat, lege. 10. p. 886. E. epin. p. 980. C., 
auch Titel des bek, hesiodischen Lehrgedichts, Dav. 

Φεογονικός, ἡ, dv, gotterzeugend, Dion. Arcop. 

ΦΘεόγονος, ον, (1 ΕΛ) von Gett abstammend, 
geboren od. erzeugt, Eur. Or. 346. KS. 2) Propr., 
ὁ Θεόγονος, gr. Männern., Paus. 6, 17, 5. 

Θεόγραπτος, ον, (γράφω) von Gott geschrie- 
beu, Dion. Areop. 

Φεόγράφος, ον, == das vor., Anth. 1, 121, 4. 
Tzetz. Ks. 

ΦΘεοδαίσια, ων, τὰ, Gottesmabl, bei den Kre- 
tern die Sıoriesa, Inser.; dab, Dionysos auch 
Φεοδαίσιος hiess, Hesych. vgl. Jacobs Phil. p. 357 94. 

Θεοδάµας, αντος, ὁ, gr. Mänaern., Arist. 
rhet. 3, 4. 

θεὀδᾶμος, ὁ, ein Koidier, Paus. 10, 9, 9. 

Θεοδᾶς, a, 6, eig. Demir. von Θεόδωρος, 
Et. M. ρ. 448, 34., gr. Männern,, Galen., auch 
Θευδᾶς, luser. 

Φεοδέγμων, ονος, ὁ, n, (δέχομαι) Gott auf- 
aehmend od. überh. göttlich, θώκος, Anth. 7, 363., 
πηγή, Archestr. b. Ath. 7. p. 320. B., λαός, Nonn, 
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Θεοδρυσος 


Εεοδέκεης, ον, ὁ, gr. Männern., Απ, ή. 
Οε»δέκτξιος, a, ον, id. 

Φεόδεκεος. ον, (δέχομαι) von Gott empfangen, 
era KS., ; . . 

θεοδέκτωρ, οροε, ὁ, ἡν (δέχο = die 
δέγμων, Hesych, | ών 

Φεοδερκής, ἐς, (δέρκω) Gott schauend, Sr- 
nes. h. 3, 584. p. 332. 

θεύδευτος, ον, (ὀδεύω) von Gott betreten, 
Jo. Damase. 

θεοδήλητος, ον, (dmkdomas) von Gott geschi- 
digt, µιαιφονία, von Gott verursacht, Anth, 9, 157. 

Gecdnuos, ὁ, ein athen, Archon, Diss, Β. 
ep. ad Amm. $. 4., mit der v. L. Θεύδημοι, wıl. 
ebe Form durch eine Inschr. (Corp. inser. t. 1, 
p- 353.) bestätigt wird, u. wahrsch. b. Died. 15, 
32, u. Dion. H, jad. Din. $. 9., wo Eidnnors steit, 
berzustellen ist. 

Θεοδέδακτος, ον, (διδάσκω) von Gott gelehrt, 
NT. KS. Adv. --άκτως, RS. 

Φεοδῖνής, is, (δενέω) von (rolt im Kreise ge 
drebt, umgeschwungen, in Bewegung gesetzt, dınz, 
ἐμφή α. ähnl., Noon, 

Φεοδιφής, ές, (διφάω) Gott suchend, Syser. 
h. 3, 262. p. 341. 

θεόδµητος, ον, (δέμω) von Gott od. vonder 
Göttera gebaut, gegründet, Il. 8, 519. Soph, Bi. 
707. Eur., πύλαε, Bacehyl, b. Sehel, Pind. 0ἱ, 
13, 1., ὀχέες, Pind. Pyth. 9, 17.; auch mit ber. 
Fem. Φεοδμήτα Jahos, id. Ol. 6, 101.; überh. 
von Gott gegründet, bewirkt, veranlasst, apıral, 
ἐλενθερία, χρέοε, Pind. 2) für Gott od. die Gör- 
ter erbaut, βωμός, Bur. Βεο. 23. vgl. Sajdarer. 

Φεοδόµητος, ον, = θιεόδµητος, Byz, 

Φεοδόνιον, τὸ, anderer Name der Plane 
παιωνία, Diosc. 3, 147. 

Φεοδοσία, ἡ, Gabe od. Spende an die Gel 
heit, Opfer, Strab. 17. p. 811. 2) Propr.; a) εἰ 
Stadt im taurischen Chersones, Strab.; anch Om 
dooia, luser., u. als v. L. bei Dem. p: 933, 2. 
467, 10. b) gr. Frauenn., Byz. 

Θεοδόσιος, ο», (ὅσοις) —= Φεόδοτος, Aristens, 
Besych. 2) Propr., ὁ Θεοδόσιος, gr. Männern, 
Strab.,, in der Form Θενδόσιος, Anth. 8, 1,2.; 
des Verses wegen auch Geodwosos, Anth. Pl. 4, #. 

Gsodsrn, ἡ, eine Geliebte des Alkibiade, 
Xen. Ath.; auch sonst als gr. Frauean., Procop., 
poet, Θειοδότη, Auth. 7, 565. 

Θεοδόεης, ου, ὁ, gr. Männern,, Plat, ep.; 
Θεοδότας, ein Rhodier, Lee. 

Θεοφόειος, a, ον, vom Theodotos berrührend, 
erfunden, κολλύρια, Alex. Tr.. 

Θεοδοτίων, wrog, ὁ, ein griech. Leberselter 
des alten Testaments aus Epheros, RS. 

Θεόδοτος, ον, (δίδωμι) von (οἱ gegeb, 
ἔργα, Piad. Isihm. 6 (4), 28. τὸ Φεόδοτον, ti 
Mittel wider den Husten, Alex. Tr. 6. p. To. 
2) Propr., ὁ Θεόδοτος, poet. Θειόδοτος, Aatl., 
481., gr. Mänuern., Plat. Dem. ; auch Gsiders, 
Et. Μ. p. 259, 28. 

θεόδοιλος, 6, (δοῦλος) Gottesdiener, Byt. 
2) Propr., gr. Männern., Pbot. bibl. 

θεοδοχία, disAufuahme Gottes, Dion. Areap., ' 

θεοδέχος, or, (δέχομαι) Gott anfnehmend οὐ, 
empfangend, KS. 

Φεοδροµέω, gottgefällig wandeln, Suid. Ρο, ". 

Φεόόροµος, ον, (δραμεῖν) in Gott od, nach 
Gottes Willen wandelud, gottgefallig wandelnd, Kö. 
μι Φεόδροσος, ον, (δρόσος) von Gott Ρεμ, 

"3, 


Θθεοδωρα 


θεοδώρα, as, ἡ, ebristl. Franenn., Byr. 

θιούδωρειος, ον, den Philosophen Theodoros 
beirelfend ; dah. ἡ Θεοδώρειος, sc. αἴρεσις, die 
Schule des Theodoros, Diog. L.. ὁ Θεοδώρειος, 
Sebüler od. Anhänger des Theodoros, Callim. b. 
Ath, 6. r 252. C. Diog. L. 1, 19. 2, 97. 

Φιοδώρητος, ον, (δωρέομαι) von Gott ge- 
schenkt, Ciem. Al, 7 9., ein abführendes Arzaei- 
nittel, Alex. Tr. 2) Propr., ὁ Θεοδώρητος, christl. 
Männsra., KS. 

θιοδωριάς, ados, 7, gr. Frauenn., Anth. Pl. 
4,77. 18. 

θιοδωρέδας, ου, ὁ, gr. Männern., Anth. Ath. 

Θιοδωώριχος, 6, gr. Männern., Phot. bibl.; 
eig. Demia,. von : 

θεόδωρος, ©, häufiger griech, Männern., Thuc. 
hr, auch in der Form Θεύδωρος, Anth. 7, 426. 
aser, 

θιοείδεια, ἡ, Gottähnlichkeit, lambl. KS,, v. 

θιοειδής, ές, (εἶδος) gottähnlich, göttlich ,„ bei 
Bom, olt Beiwort von Männern (niebt von Frauen), 
aber stels in physischem Sinne, von gotiähnlicher 
Gestalt, von göttlich ediem, schönem od. kräfligem 
Ansehen, von jugendlich- od. männlich - kräftigen 
Heidengestalien, wie Telemachos, Paris, Alkinoos 
u 8. aber auch von ehrwürdigen Greisen, wie 
Priamos, il. 24, 217. 299. 372. Vgl. Plat. rep. 6. 
?. 501. B. u. Plat. που, p. 988. D: οἱ ποιηταὶ 
τοὺς καλούς Deossdeis, ὑπερβαλλόμενοι ταῖς εἰκό- 
ur, ὀνομάζουσιν. Von der Nymphe Uranie, Hes. 
tb. 350. 0. πρόκωπον, Plat, Phaedr. p. 251. A. 
ἀγοίμα Φεοειδέσταιον, Ρο ν. M. 1. ) 
θεοεόης, Plat, Phaed, p. 95. 6. τὸ κάλλος ες 
Ψνχῆς ὄμεινον καὶ θΘεοειδέστερον τοῦ σώματος, 
Lue. imag. 11. ὃ ἅμεινον καὶ Φεοειδέστερον, Plat. 
epin. p. VEO. D. In aittlicher Bdtg fasst das W., 
Mason. b. Stob. fl. 117,8: ἐνευχόντες ἀνθρώποις 
τοῖς δέ zo, οἵονς ὄντας αὐτοὺς Puloug καὶ Φεοδι- 
dis ὠνόμαζον: u. 80 sieht es auch von ρο/ει- 
füchtigen Männera a, Frauen b. Gregor. in Anth. 
8, 4, 1. 68. 74. vgl. θεουδης. — Adv. θεοειδῶς, 
Bermias zu Plat. Phaedr. p. 178. 

Φεφεύκελος, ο», (εἴκελος) gottähnlich, Hom., der 
es ganz wie Ösosudns gebraucht, jedoch nur von 
Helden, Battm. Lexil. 1. p. 165. 

Ψεοεπης, de, (ἔπος)  Θεσπέσιος, Hesyeh. 

θεοεχδία, 7, (ἔχθος) — das folg,, Luc. Le- 
up. 11., wo der Schol, Θεοεχθρία liest. 

ος a De ἡν das Gottverhasstseyn, Et. M. 
»- 486, 3. Vgl. das vor. Von 

διόεχθρος, ον, (χθρός) gottverhasst. 

Φεοθεν, Adv., (Φεός) von Gott, divinitus, Od. 
16, 47. Pina, Ol. 12, 12. Pyth. 11, 76. Tragg. 
ΔΡ. Rh. Plat. mor. p. 632. D. u. Spät. 

Φιόθετος, ον, (τέθηµι) von Gott geselzt, ein- 
gesetzt, Jo. Damasc. 

Peodolunwr, ονος, ὁ, ἡ, (τρέφω) von Gott 
ernährt, erzogen; überh. von Gott bewirkt u. er- 
ρω ri. Orae. b. Proel, za Plat, Ale. t. 1. p. 56. 

εούρεπτεος, or, (τρέφω) = das vor., Schol. 
u Ῥοο μο ο ’ 
„ διόθῦεος, ον, (θέω) Gott geopfert, Poll, 1, 
3. Lexie, 

Φιοίνιον, τὸ, Heiligtbum des Weingottes, Phot. 
}. 83, 26. τὰ θεοίνια, sc. ἱερά, Fest des Wein- 
goltes, Dem. p. 1371, 24. Lycarg. b. Harpocr., v. 

Φίοινος, 6, (olvos) der Weingott, Bacchus, 
Αειοὴ, fr. 339 D. Lye, 1247. 

Φεοκάπηλος, ον, (κάπηλος) mit Gott u. sei- 
vn Wort kaupelad, Handel treihend, KS. [<} 


Θεοκριτος 


Θεοκατάρᾶτος, ον, (καταράοµαι) von Gott 
verfucht, Athanas. 

Φεοκατασκεύαστος, or, (κατασκενοζω) von od. 
für Gott bereitet, Schel, Pind. Ol. 3, 11. Hesych. 
Θεοκέλενστος, ον, (κελεύω) von Gott befohlen, 
Hesych. , 

Θεοκήρυξ, ἴκος, ὁ, Götterbote. Θεοκήρυκες 
hiess ein von Talthybios abstammendes Geschlecht 
in Eleutberä, Hesych. b) Goitesverkünder, von 
Aposteln u. spätern christlichen Lehrern, KS. 

Φεοκύητος, ον, (κινέω) gottbewegi, Schol, 
Pind. Ol. 3, 67. Dion. Ατδορ. 

Osonisıa, ἡ, eine Hetäre, ΑΙ, 

Θεοκλείδης, ου, ö, gr. Männern., Lys. Inser, 

Θεοκλῆς, έονς, ὁ, gr. Männern., Paus, Ael.; 
contr, Θουκλῆς, Thue. 3 

δεόκλητος, ον, (καλέω) 1) von Gott gerufen, 
berufen, Nonn. par. 1, 75.; von Gott gerufen, 
ausgerufen, gesungen, ἡμέναιοι, id. dien. 5, 93. 
2) von Orten, wo Gott angerufen wird, νηός, βω» 
uös, Nonn. 

Θέοκλος, ὁ, gr. Männern., Paus. 

Θεοκλύμενος, ὁ, ein berühmter Sehber in der 
Od.; ein Sohn des Proteus, ägypt. König, Bur. 
Heil. 9, 1184. [#) 

Φεοκλτέω, (Θεόκλυτος) die Götter im Unglück 
zur Hülfe od. bei erlittenem Unrecht zu Zeugen 
u. Rächern anrufen, damit sie das Flehn, die Wün- 
sche od. Verwiinschungen erhören (κλύεεν), Aesch. 
Pers.-500. Plat. u. Spät. ταῖτα Θεοκλυτεῖν, 50 
zu den Göttern Hehen, Plat. Arist. 18. ©. τὴν, 
Θέμιν, Eur. Med. 207., Κνρῖνον, Plut. Rom. 28, 
— Θεοκλυτέοµαε, einen Gott hören, vernehmen, 
d. i. prophetische Natur haben, Plut. mor. p. 592. 
D., in welcher Bdtg b. Hei. 3, 17. auch das Act, 
stebt. Dav. 

θεοκλύκηµα, ατος, τὸ, Anrufung der Götter, 
Theod. Prodr. [5] 

Φεοκλύτησις, εως, ἡ, das Anrufen der Götter 
im Unglück od. bei erlittenem Unrecht, Pol. 24, 
8, 7. Anon. b. Suid. Bust. op. [ὅ] 

Σο Φεόκλύτος, ον, (κλύω) Gott um Erbörung an- 
rufend, Aral, Acsch. Sept. 131. b) pass., von 
Gott erhört, Joseph. ant. 1, 33. 

θΘεόκμητος, ον, (κάµνω) von Gott gemacht od. 
gearbeitet, göttlich, Qu. Sm. Nona. Trypb. 

Φεοκοίρᾶνος, ον, (κοέρανος) als Gott od. gött- 
lich herrschend, Synes. p. 316. A. 

ο ο. - Priester οὐ, Priesterin 

n,. ἀρτέμιδε, Inser. 
= ee ον, (κολλάω) mit Gott eng ver- 
bunden , Chrys. 

Φεοκύλος, 6, 7, Priester, Priesterin, 5. ὃεη- 
κόλος. 

Φεοκόσμητος, ον, (κοσµέω) von Gott geziert, 
geschmückt, KS. 

Θεόκουμος, 6, ein Bildhauer aus Megara, Paus. 

Φεόκραντος, ο», (κραίνω) von Gott vollendet 
od. erfüllt, Assch. Ag. 1499. Christod. ecphr. 98. 

Φεοκρᾶσία, ἡ, (κρασις) Vermischung mit Gott, 
Tambl. 

Φεοκρᾶτία, 7, τα. Gottesregierung, Theo- 
kratie, Joseph. c. Apion. p. 21. 

Φεοκρηπῖς, Idos, 7, (xonmis) von Gott gegrän- 
det, 4θήνη, Nonn, dion. 24, 96. 

Θεοκρίνης, ου, 6, gr. Männern., Dem. 

Θεοκρϊσία, ἡ, Gottesgericht, Dion. Areop., vr. 

θεόκρῖτος, ον, von Goit erwählt, Dionys. ep. 
8. p. 444, 6. b) ὁ Φεόκριτος st. Hsoxpirms, Rich- 
ter über Götter od. Göttinnen, Paris, Dosiad. ar. 10 


Θεοκρυφης 


(Απ, 15, 26.). 2) Propr., ὁ Θεόκριτος, gr. Män- 
nern., Plut. u. a,; bes. der bekannte Idyllendicb- 
ter aus Syrakus zur Zeit des Ptolemäos Philadel- 
pbos. Auch in der Form Θούκριτος, Dem. p. 1131, 
18. Luo. d. mort. 6. 

Θηοκρῖφής, ἐς, (κρύπτω) Gott verbergend, 
Pisid. 

Φεόκτητος, 09, (κτάοµαι) von Gott erworben, 
Enust. op. 

Θεόκτιστος, ον, (κτίζω) von Gott gegründet, 
geschaffen, herrührend, Jsowriora φλόξ, Post. 
ıPind.?) b. Arist. poet. 21. 
το Φεόκεῖτος, ον, — das vor., Solon fr. 28, 66. 
Auth. 9, 103. 

Φεοκτονία, ἡ, das Tödten Gottes, KS., von 

Φεοκτόνος, ον, (κτείνω) Gott tödtend, RS. 

Dsonößlornros, ον, (κυβερνάω) von Gott re- 
giert, Byz. 

Θεοκύδης, ovs, ὁ, gr. Männern., Hät. 8, 65. 
loser. Dav. Θεοκυδίδης, wofür Θουκνδίδης. 

Θεοκζήτωρ, ορος, 7, (κνέω) Gottgebärerin, RS. 

Φεοκύμων, ονος, ἡ, — d. vor., Anth. 1, 119, 
8. Synes. h. 1, 83. [i) 

δεοκῦνής, ἐς, (κυνέω) die Götter ehrend; nach 
Hesych. pass., göttlich geehrt. Dar. θεορκύνέω, 
die Götter ehren, id. 

Bsonipwrer, or, (πυρόω) von Gott bestätigt, 


KS. 2 

Θεολαμπής, de, (laumw) von Gott glänzend, 
Synes. Chrys. 

Φεολάτρεία, ἡ, (λατρεύω) Gottesdienst, Greg. 
Νας. 

θεόλεκτος, ον, (λέγω) von Gott gesagt, Jo. 
Damaso, 

Φεοληπτέομαε, (θεόληπτος) von Gott ergriffen, 
begeistert werden, Philo t, 1. p. 143, 37. 

Θιεοληπτικός, 4, όν, von Gott ergriffen, be- 
geistert, Θεοληπτικώτατος, KS. ἡ θεοληπτική, 
se. μαντεία, — θεοληφία, Ψεομαντεία, Sext. Emp. 
adv. math. 9, 132., von 

Θεόληπτος, or, (λαμβάνω) von Gott ergriffen, 
a) abergläubisch, Piut. mer. p. 855. B.; auch — 
Dean, Man. 4, 80. b) begeistert, App. Sext, 
Επι. KS., εἰς ἀρετήν, für die Tugend, Piut. mor. 
p. 1117. A. ©. γνώµη, δέξα, App. Hann. 41. 
Pun. 109. Dar. 

Φεοληψφία, ἡ, göttliche ‚Begeisterung, Plut, 
mor. p. 763. A.; Aberglaube, ebd. p. 56. E. 

Θεολογεῖον, τὐ, (λογεῖον) der Theil der atben, 
Schaubübne, auf dem die Götter redend erschie- 
nen, Poll. 4, 130. 

Heoloydw, (Θεολόγος) von Gott u. göttlichen 
Disgen reden, darüber Untersuehungen anstellen, 
sie erklären, Plut. mor. p. 614. C., nepi τινος, 
Arist. mund. 1. Heliod, 2, 29. KS., τὰ περὶ εριᾶ- 
dos u. äbnl., KS. τὰ θεολογούμενα, Uatersuchun- 
gen über Gott u. göttliehe Dinge, Plut. mer. p. 
421. D. Suet. Ang. 94. KS. b) zu Gott machen, 
göttliche Natur zuschreiben, εἶδωλα, τὸν ἕλιον, 
Chrys. Euseb. ο) die göttliche Natur Jemds dar- 
thun, τὸν Ἰησοῦν, KS. 

Θεολογία, ἡ, (Θεολόγος) die Rede, Lehre od. 
Kenntniss von der Gottheit od. den Göttern und 
göutlieben Dingen, Plat. τερ. 2. p. 379. A. Plut, 
u. Spät.; auch im Plur., διαερίβειν περὶ τὰς Θερ- 
λογίας, Arist. meteor. 2, 1. Bei KS.: a) die Lebre 
von Gott, b) die Lehre von der Gotibeit Jesn, 
op oinovauia, die Lehre von der menschlichen 
Natur desselben, co) die heilige Schrift ; 7 παλαιὰ, 
νέα ὢ,, das alte, das neue Testament, Dar. 


1390 


Θεοµηνια 


Φεολογικόε, ή, όν, die Lehre von der Gottheit 
u. den göttl, Dingen betrefiend, Dion. B. ent. 4, 
62. Strab. 10. p. 474., ἐπισεήμη, die theologische 
Wissenschaft, Arist, metaph. 10, 6. ὁ Φεολογι 
nös, — ὁ Φεολάγος, KS. ὁ Θεολογικώτατος, vom 
Apostel Johannes, Theopbyl. — Adv. --κώς, Piut. 
mor. p. 568. D. 

θεολόγος, ὁ, (λέγω) wer über Götter α. gätt- 
liche Dinge redet, lehrt, schreibt, dichter, u. über- 
haupt dariu erfahren u. gelehrt ist, os Selgur 
Φεολόγοι, Plut. mor. p. 417. F.; bes. von älten 
Dichtern, die wie Orpheus u, Hesiod T’heoganien 
ferligten,, od. wie Empedokles über göttliche Dinge 
dichteten, u. überb. von ältern Philosophen, wie 
Pherekydes a. a., Cic. n. d. 3, 21. Plut. mer. p. 
360. D. u. öft.; auch solche, die als Ῥγορδείει 
unmittelbar durch eine Gotiheit redeten, Lue. Aler, 
19.; vom Moses, Philo. Kircheaschriftsteller be- 
zeichnen damit die Verfasser der alt- u. neutesta- 
mentl. Sehriften, namentlich den Evangelisten Jo- 
hannes; von deu Spätern hiess 9ο vorzugsweise 
Gregorius aus Nazianz. 

Gsolösn, ἡ, eine Hetäre, Theopomp. α. ı. 
Kom. b. ΑΙ. 

Θεόλνεος, d, ein Akarnane, Thuc. 2, 10.; 
ein Methymnäor, Ath. Auch in der Form Θσέλι- 
τος, laser. 

Φεολωβήτης, ον, (λωβάω) Gotteslästerer, Mar, 
4, 234. 

Θεομάκάριστος, ο», (µακαρίζω) gottselig, Ignat. 
Θεομακαριστόσασος, Id. 

Θεόμανδρος, ὁ, ein Kyrenäer, Theophr. 

Φεομανέω, ein Φεομανής seyu, Poll. 1, 19., τ. 

ΦΘεομᾶνής, di, (palrouaı) von den Götter 
rasend gemacht, Eur, lon 1402. 9. σεύγος, τε- 
sonder Hass der Götter, Aesch. Sept. 653. #. 
πότµος, λύσσα, von Göttern verhängte Haserei, Ευγ. 
Or. 79. 843. Dav. 

Θεομανία, 7, göttliche Wuth; auch göttliche 
Begeisterung, Bingebung, Philo t. 1. p. 571. 

Φεομαντεία, ἡ, Weissagung durch göttliche 
Eiogebung, Dio 6, 62, 18. 

Φεομµαντέω, durch göttliche Eingebuag weis- 
sagen, Poll. 1, 19., von 

Φεόμαντις, ἕως, 6, (μάντεις) Weissager dureh 
göttliche Bingebung, Gottbegeisterter, opp. θυμό 
aavrıs, Plat. ap. p. 22. C. Men. p. 99. 6, Ari 
stid. t. 2. p. 18. 187. 

2 Φεόμαρτνς, ὕρος, ὁ, (μάρτυς) Gotteszeuge, 
ust. op. 

ΦΘεομάχέω, (Φεομάχος) gegen Gott od. die 
Götter kämpfen, mit ibaen streiten, badern, die 
Gottbeit meistern, Eur. Bacch. 45. 325. 1255. 
Iph. A. 1409. Xen. oec. 16, 3. Diod. 14, 6%. 
Act. ap. 23, 9. hal Tone Plat. t. 6. p. 1018. 

Φεομαχία, ἡ, Kampf der Götter gegen einar- 
der, Plat. Ps 2. p. 378. D. Pbilo t. 2. p. 205, & 
(mit der v. L. Φεογαμία). Ammon. p. 68. uster- 
scheidet θΦεομαχία von Φεημαχία, letzteres von 
Kampf gegen die Götter verstehend; ein wahrset. 
πας willkürlicher Unterschied, da $snuayla uar 
poet. Form st. Φεομαχία ist. Von 

Φεομάχος, ον, (µάχοµαι) gegen Gott strei- 
tend, Heraol. alleg. 1. act. ΑΡ. 5, 39%. Laue. Jup. 
tr. 45. [ὅ] 

Θεόμβροτος, d, gr. Münnere., Diog. L. 6, 95. 

Gsouldwr, οντος, 6, gr. Münnern., Diog. L. 
8, 86. 

Φεομηνία, #, (μῆνις) Göttersorn, Tzetz. bist. 
5, 727. Eust, 


Θευµηοτωρ 


Φιοµήστωρ, ορος, ὁ, (µήστωρ) gütllicher Rath- 
seber od. Berather,, Aosch. Pers. 653. b) pass., 
5. Φιοµήτωρ. 2) Propr., ein Tyranı auf Samos, 
Bit. 8, 85. 

θεοµητέω, Göttliehes sinnen, denken, Ho- 
syeh., von . 

Φεόµητις, 6, ἡ, (mijree) göttliches Rathes voll, 
goitberathen, Nonn. par, 8, 121. 

Φιοµητρικός, %, όν, die Mutter Gottes be- 
trellend, Jo. Damasc., von 

θιοµήτωρ, 8006, ἡ, (µήτηρ) Gottmutter, Got- 
tes Mutter, d. i. Maria, KS. 2) Adj., d, 7, von 
Gott ersonnen u, geschaffen, κόσμος, Man. 4, 7., 
was Diod. darch die Form κακοµήτωρ zu recht- 
ei sucht, Lob. (par. p. 213.) in θεοµήστωρ 
ändert. 


Φιομϊμησία, ἡ, Nachahmung Gottes, K3., von 

Φεοµίµητος, ον, Adv. —urrws, (µιμέομαι) 
Gotte nachgeahmt od. nachgebildet, KS. [:] 

Φιόμῖμος, ον, (µιμέομαι) Gott nachahmend, 
Distog. b. Stob. A. 48, 62. p. 331. u. 332 6. 

Φεομῖσης, de, (µισέω) goltverhasst, von den 
Göttern gebasst u, dadurch unglücklich, opp. Θεο- 
φιλής, Ar. Αν. 1548. Plat. rep. 10. p. 612. E. u. 
öl, θεομεσέστατος, Plat, legg. 11. p. 916. E. 
Φιομισὲς ἔργον u. ä., id. Adv. θεομισῶς, Poll. 
1, 22. Aber 2) Psoulone, as, act., Gett od. die 
Götter hassend, Schol, Ar. Suid, 

Φεομίφητος, ον, --- θεοµισήε, KS. {[ε] 

Θεόµνησεος, ὁ, P Männern., Lue. Paus. 

θιόµοιος, ον, (ὅμοιος) gottähnlich, KS. 

Φεόμοιρος, ον, (µοῖρα) an etwas Götltlichem 
theilnehmend, des Göüttlichen theilbafl, Εορίαοί. b. 
Stob. 8. 47, 22. Damase. b. Phet. bibl. p. 347, 7. 

Φεομόριος, a, ον, 5. θευμόριος. 

θιόµορος, ον, (µόρος) von Gott verhängt, 
verlieben, γέρας, Pind. Isthm. ὃ (7), 85. b) göttli- 
chen Geschickes, selig, glücklich, id. Pyth. 5, 6. 
Vgl. θεύµορος. 

Φιόμορφος, ον, (µορφή) von göttlicher Ge- 
salt, Auth. 12, 196. 

θεομῦθδία, ἡ, (μύθος) Erzählung od. Geschichte 
von den Göttern, Mythologie, Proel. Hermias. 

Φεομῦύσής, de, (μύσος) durch ein Vergehn ge- 
gen die Götter veranreinigt; dah. gottverhasst, 
verabscheut, Aesch. Eum. 40. 

Φεόµνστος, ον, (µυέω) goligeweiht, KS. 

Θεονόη, ἡ, (νοῦς) die göttliche Vernunft, Got. 
tes Vernunft, scherzhafte Ableitung des Namens 
Athene bei Plat. Crat. p. 407. Β. 2) eine Toch- 
tsr des Proteus, Eur, Hel. 11. Ar. Thesm. 897., 
bei Hom. Eidosla, 

θεοξενίδηε, ου, ὁ, gr. Männern., Suid. 

Φεοξένιος, ὁ, 1) Beiw. des Apoll bei den Pol. 
ieneusern, Paus. 7, 27, 3. Dab. θεοξένια, τὰ, 
en ihm zu Ehren begangenes Fest, ebd., nach 
dem Sehol. Piud. Οἱ, 9, 146. auch dem Hermes 
geweiht; auch ein Fest der Dioskuren in Agrigent, 
Boeckb Einl. zu Pind. Ol. 3. p. 135.; ausserdem 
erwähnt das Fest Plat. που. p. 557, F., u. als ein 
τα Delphi gefeiertes, Ath. 9. p. 372. A. 2) Name 
eines delpbischen Monats, Boeokh inser. t.1,p. 826. 

θεόξενος, ὁ, gr. Männera,, Piad. Dem. 
Φευπάθεια, ἡ, (παθεῖν) das Leiden Gottes, 
μη, 

Φιοπαίγµων, ovos, ὅ, 7, (παῖγμα) mit einem 
Golts spielend, Nonn. dien. 30, 210. 

δεόπαις, παιδος, ὁ, ἡ, (mais) Götterkind, 
‚oa Göttern stammend, überh. göttlich, herrlich, 
Ἔρως, Anth. 12, 56, 8., Μαρία, Noan. par. 19, 
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138., Βαβυλώ», Epigr. b. Ath. 5. p. 222. A., λά- 
βραξ, Archestr, ebd. 7. p. 311. A. 

Φεόπαιστος, ο», (παω) von einem Gott ge- 
schlagen, κιθάρα, Hesych. 

Φεοπαράδοτος, ον, Adv. ---δότως, (παραδί- 
δωμι) von Gott übergeben, überliefert, gegeben, KS. 

Φεοπάρακτος, 9», (παράγω) von Gott herbei- 
geführt, Justin. M. 
κ. Φεοπασχία, ἡ, (πάσχω) das Leiden Gottes, 


Dar. 

Φεοπασχῖται, ὧν, οἱ, eine monophysitische 
Secte des 6. Jahrh. n. Chr., welche die göttliche 
Natur Christi als eine dem Leiden unterworfene 
erklärte, KS. 

Θεοπάτωρ, ορος, ὁ, (ware) der Gott-Vater, 
Vorfahr Christi, v. David, KS. [a] 

Φεοπείθεια, ἡ, Gehorsam gegen Gott, KS,., ν, 

Φιοπειθήᾳ, έε, (πιείθοµαι) gehorsam gegen 
Gott, Απ, 1, 119, 25. Nonn. Adv. θεοπειθών, 
Eust. ορ. 

Φεόπεμπτος, ον, (πέµπω) gottgesandt, von Gott 
geschickt, gegeben, Arist. Dion. H. u. Spät. Jac. 
Ach. Tat. p. 96, 34.; dah. ausserordentlich, un- 
gewöhnlich, Long. 3, 18. Artemid. 1, 7. 

Φιοπέρότος, 95, (περάω) durch göttliche Εἰπ- 
wirkung begangen, od. von Gott gemacht, 8. Φεο» 
τέρατος. 

Θεόπη, ἡ, δτ. Frauenn,, Ael. v. h. 12, 28. 

” θεοπλάνησία, ἡ, (mlavaoumı) das Abirren 
von Gott, Atbanas, 

Φεοπλαστέω, Götter bilden od. dichten, als 
einen Gott abbilden od, darstellen, Philo v. M. 3, 
Ρ. 682. Hel, 9, 9., von 

Φεοπλάστης, ου, ὁ, (πλάσσω) der Götterbild- 
ner, Man. 4, 569. Poll. 1, 12. Dar. 

Φεοπλαστία, ἡ, das Bilden cines Gottes, von 
der Meuschweordung Christi, KS. 

Φεόπλαστος, or, Adv. Θεοπλάστωε, (πλάσσω) 
von Gott gebildet, KS, 

Φεοπληγής, ές, (πλήσσω) von Gott geschlagen 
od, getrolen, Synes, 

Φεόπληκεος, ον, (nineew) == das vor.; von 
Hesych. durch δεισιδαίµων erklärt. 

Osoninf, üyas, ὁ, —= Haominyne, Aun. C. 

θεοπληξία, ἡ, == Θεοβλάβεια, Venom. b. Bus. 
praep. ev. 5. p. 234. C. , 

Φεόπλοκος, ον, (πλέκω) von Gott geknüpft od, 
gellochten,, σαγήνη, KS., εἰδύλλιον, von Galt ge- 
macht, gedichtet, Nicet. Ε 

Θεόπλουτος, ev, (πλοῦτος) von Gott reich ge- 
macht, Chrys. 

Θεοπνευστία, 7), göttliche Inspiration, Ἠδ., v. 

Θεόπνευστος, 99, (πνέω) von Gott angehaucht, 
eingehaucht, eingegeben, σοφό, Phoeyl. 121,, 
σοι, Piat. mor. p. 904. F,, γραφή, 2 ep. Tim. 

’ 1 . 
Θιόπνοφς, ον, (πνοή) = das vor., Porphyr. 
antr. o. p. 116 a, E, ΗΝ, 

Φιεοποιέω, (Θεοποιός) zu Göttera machen, vor- 
göttern, Dion. Η. ant. 2, 56. Luc. Soyth. 1. Sext. 
Emp. adv. math. 7,94. KS. b) ἀνθρώπονε, Got- 
tes theilhaftig machen, Athanas. Dar. 

Θεοποιητικός, ἡ, dv, zum Göttermachen ξο- 
börig. ἡ Θεοπονητική, sc. τέχνη, die Kunst Göt- 
ter zu bilden, Poll. 1, 13. 

Φεοπούητας, ον, (ποιέω) von Gott gemacht, 
Isoer. p. 152. C. Chrys. 

Θεοποεῖα, ἡ, das Göttermachen, Abbildung der 
Götter, ein von Poll. 1, 13. getadeltes Wort, von 
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Φεοποιός, or, (ποιέω) Gütter wachend od. 
bildend, Poll. 1, 12., τέχνη, = θεοποιητική, Anth, 
9, 774. 

Φεοπολέω, 5. θΘεηπολέω, 

Φεοπομπέω, ein Θεόπομπος d. i. 
begeistert seyn, Hesych., von 

Φεόπομπος, ον, (πέµπω) 1) = Heönsunros, τι- 
µαίέ, Pind. Pyth. 4, 123. u. einige Hdschr. b. Ach. 
Tat. p. 96, 34. 2) Propr., ὁ Θεόπομπος, Kr. 
Männern., Xen. u. a.; bes. ein bekannter gr. Ge- 
schichtschreiber aus Chios. Adj. Θεοπόμπειος, ο», 
deu (Komiker) Theopomp betreffend, uirpor, der 
päonische Pentameter, Hephaest. p. 76 6, 

Φεοπόνητος, ον, (mordw) von Goit gearbeitet, 
gemacht, bereitet, λέχη, Bur. Treo. 953. Bel. 590. 

Θεοπρᾶγία u. θεοπραξία, ἡ, (πράσσω) das 
göttliche Handela, KS. 

Φεοπρέπεια, 7, göttliches Ansehen, göttliche 
Würde od. Pracht, Diod. 5, 43. 11, 89. Clem. Al. 
strom. 7. p. 830., von 

Vsonpenns, ds, (πρέπω) Güttern od. einem 
Gotie anständig, seiner würdig, πομπή, µορφή, 
Piut. Dio 28. mor. p. 780. A. θΘεοπρεπέστερος, 
Greg. Naz, τὸ Θεοπρεπές, — Hsonpinsıe, gött- 
liche Würde od. Pracht, Philo v. M. 2.; dab. 
überaus würdig od. herrlich, güttlieb, wundervoll, 
τέμενος, Diod. 11, 89., θέαμα, Plat. Ale. 34. u. 
äbnl. öft. b. Plut, u. Luc. Adv. Heonperws, ἑσταλ- 
pivos, Luc. Alex. 15., wosiv, Greg. Νας. 

Ψεόπρεπτος, ον, — das vor., $wxou, or. Sib, 
b. Zosim. 2, 6, 9. p. 71, 6 Bekk., mit der ν. L. 
Φεοπροπίονε u, Hsorednrous. 

Φεοπροπέω, (Φεοπρέπος) wahrsogen, nur im 
Part, mase., Φεοπροπέων ἀγορεύεις, ἀγόρενες, 11. 
1, 109. 2, 322. 04, 2, 184. ΑΡ. Rh. 2, 922, 3, 
544. Pind. Pyth. 4, 339. Dar. 

Φεοπροπία, 7, Wahrsagung, Prophezeiung, 
Verkündung, Ausspruch der Gottheit, Il. 1, 87. 
u. spät. Epp. 

Θεοπρόπιον, τὸ, Wahrssgung, Verkündung, 
Orskel, Götterausspruch , Il. 1, 85. 6, 438. Hat. 
Dion. H. ἐκ Φεοπροπίου od. κατὰ τὸ θιοπρόπιον, 
dem (od. einem) Orakel gemäss, nach dem Aus- 
spruch des Orakels, Hdt. 1, 7. 68. u. sonst. 

Ψεοπρόπιος, ον, — Φεοπρόπος, wahrsagend 
od. zum φάω gebörig, Α. θεόπρεπτος. 

Φεοπρόποε, ὁ, der göttliche, von einem Gott 
ihm geolfenbarte Dinge Vorbersagende, Wahrsager, 
Seher, Prophet, Il. 12, 228. Od. 1, 416. Call. 
Del. 305.; adj., θεοπρόπος, ον, wahrsagend, οἱω- 
νιστής, Il. 13, 70., ἑτορ, θυμός, Qu. Sun. 12, 534. 
Anth, 1, 10, 5., ἆσθμα, Ühristod. sephr. 245., 
ἔπος, ein prophetisches Wort, Orakel, Prophezei- 
hung, Soph. Tr. 822., u. subst., τὸ Φεοπρόπο», 
Call. lav. 125. 2) ein an ein Orakel Gesendeter, 
um es im Namen eines Staates zu befragen, Hdt. 
1,67. 6, 57. 7, 140. u, öft. Aesech. Prom. 659. 
Dion, H. Plat., sonst Θεωρός. (Gew. Ablig von 
Φεός u. προειπεῖν, nach Andern ὁ τὰ τοῖς Φεοῖς 
πρέποντα διπών. Buttm. Lexil. 1. p. 19. leitet es 
von Φεός u. κρέπω her, der ein voa der Gottheit 
gegebenes Zeichen Deutende.) 

Ψεοπρόςδεκτος, ον, (προςδέχοµαι) von Gott 
empfangen, angenommen, Eust. ορ. 

Θεοπρόσπλοκος, ον, (nposniisw) an Gott od. 
von Gott gebunden, von ihm beherrscht, erfüllt, 
Proel. par. p. 224, 

Φεοπτεία, 7, — Θεοπτία, Eus. dem, ev. 7. 
Ρ. 309,, von 


von Gott 


Geog 


A --- ον, ὁ, (ὄψομαι) der Gott Anschaue- 
8, 118. 

Φεοπεία, ἡ, das Anschauen Gottes, RS. Dar, 

Φεοπτικός,]᾽, 0», zum Anschauen Gottes pe 
bürig, ὄνναμις, Hermes b. Stob. A. 11, 233, .. 
138 6. οἱ Θεοπτικοί, eine gewisse Priesterelasse 
in der ehristl, Zeit, Dion. Ar. 

Φεόπτνοτος, ον, (πεύω) von Gott verabschent, 
Aesch,. Sept. 610. 

Φεοπἔρος, ον, (πῦρ) von Gott entzündet, von 
Gott entflammt, φλόξ, Eur. ΕΙ. 732. 

Φεόργητος, ον, (ὀργή) = Φεοµανήςι, von ei 
nem Goite wahnsionig gemacht, Schol. Λε, 
Sept, 659. 

Φεόῤῥενστος, ον, (ῥέω) = Φεόῤῥντος, Apollin. 
metapbr. p. 164. 

Φεοῤῥημοσύνη, ἡ, göttliche Rede, göttliche 
Lehre, K3., von 

Φεοῤῥήμων, ovos, 6, ἡ, (ῥῆμα) gütllich re 
dead, li, 

Φεόῤῥητος, ον, (ἐρεῖν, ῥηθῆναι) von Gall 
ον göttlich, Anth. 1, 19, 3. 4, 505, 13. 
‚000, 

Φεόῤῥντος, ον, (ῥέω) vom Gott berlliessend, 
Opp. hal. 5, 9. Noun. par. 8, 10. 

Φέορεος, ον, (ὄρνυμαι) von Gott entstanden, 
ausgegangen, bewirkt, Deo ortus, ὄλβος, Pind, Οἱ, 
2, 67., γάμος, Assch. Prom, 764. 

Φιός, ὁ, böot,. Yıcds, lakon. σιός, Gramz., 


letzteres in der Schwurformel val τὼ φιώ b. Ar. 


u. Äen., dor. Haus, acc, Deiv, Call. Cer. 58. 130, 
saufter b. -ᾱ, Lat. ausgesprochen deus, Gott, der 
Gott, Hom, u. allg.; auch, bes. b. Philosophen, die 
Goitheit, das göttliche Wesen, τὸ Osio», Schon bei 
Hom, erscheint der Geit als waltend über allen 
Meuschlicben ; daher wird ihm auch alles nicht 
auf gewöhnlichem Wege zu erklärends ‚Gute ı. 
Böse im Leben, alle unerwarteten Ereignisse u. 
Handlungen, als sein Werk zugeschrieben, wobei 
bald der unbestimmte Sing., z. B. Il. 13, 730. 
19, 96. 04, 3, 231. 8, 176. 14, 444., bald der 
Plur. gebraucht wird, so dass oft der Begriß der 
höhern Fügung od. Schickung, aber auch.der des 
Zufalls, des Ungefährs darin liegt. Weil aber der 
homerische Gott auch als das vollkommehste nater 
den lebenden Wesen gilt, dient er häufig als Maass- 
stab der höchsten menschlichen Vortreflichkeit, bes. 
der grössten Macht, Schönbeit u. äussern Herr- 
liebkeitfüderb., dah. Dede Ws, were Θεός, loa dis 
οὐ. Φεοῖς, Den ἐναλέγκιος u. dgl., zur Bezeichnung 
des Höchsten a. Vollkommensten am Menschen. 
— οἱ δώδεκα θεοί, die zwölf grossen Götter, 
Xen. Plat. οἱ ἐν οὐρανῷ, Plat., od. οἱ Ὀλύμπο 
Θεοί, die im Olymp wohnenden Gütter, opp. ει 
κάτω od. κάτωθεν od. οἱ κάτω χθονὸς θεοί, ο 
viorepos, χῦ όνιοι Θεοί, die unterirdischen G., Tragf- 
Auch in Verbindung mit dem Namen eines Gott, 
wie Zeig θεός, Od. 4, 236. 14, 327. θΘεοὶ ar 
χῶν, Götter der Armen, der Bettler, d. i. für die 
Armen, 04, 17, 475. Oft bei Ausrufungen, ὦ di 
od. iu θεοί, ὦ Zei καὶ Φεοί, ὦ γή καὶ θεοί αι Ἱ. 
oNb.Att. Wu ὁ δεὸς θέλη, ἠν οἱ Φεοὶ θέλωσιν, Bei 
λωνται, θεών βουλομένων, συνεθελόντων, so Ο08 
will, Att. vgl. Dorv. Char. p. 568. θεός τη od. 
εἰς Φεός, irgend ein Gott, 04, 9, 142. Pind. Isthm. 
8, 21. u. =. Dicht. bei Lob. zu Soph, Ai. 998., 
der gegen Eimsl., welcher bei Att. nur die Ver 
bindung θεών τες für zulässig erklärte, auch Stel- 
lea aus Xen. Plat, a. a. beibringt; über den Ur 
terschied 5. Herm. zu Sopb. Ai. 977. Häufig bei 
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Goltes dusch θεός mit einem bezeichnenden ΑάΠ., 
wie ἵππιος ύεος vom Neptun. Aber nicht selten 
». auch in Prosa wird θεός allein von einem be- 
siomten Golle gebraucht, eniw. in bestimmten 
Formeln, wie vai (tw)'oıw, von den Dioskuren, 
als Beibeuerungsiormel der Mauner, Ar. Ach. 405. 
λες, An. 6, 6, 34. Hell. 4, 4, 10, oder so dass 
sich aus dem Zusammenhbange ergibt welcher Gott 
gemeint ist, iorw Όεος, vom Zeus, als Schwurfor- 
nel, womit rs Zeig zu vergleichen, Soph. ὅει 
ἑ das, wie Zeie ver (s. Zeus), Hdt, 2, 13. ἔσει- 
ötr ὁ Weis, vom Neptun, Äen. Hell. 4, 7, 4, 
giyos Φεοῦ, Φαδπος Φεοῦ, von der Sonne, Tragg. 
Nouk Bar. Ale. 732. ὀνυομένου τοῦ δεοῦῖ, App. 
τό, Βά 2, 24.; bei Orskein bes. bäufig vom 
Apeilo, ἀνεῖλεν ὁ Φεός, Xen. u. a. — Man be- 
werke [ulg. Verbindungen mit Prap., ἄνεν θεος 
vier Φεών, ohne Willen oder Beistand (vines) 
belles od, der Götter, Od. 2,372. 15, 530. Pind. 
ul. 4, 156, Tragg. Xen. u. a. eis ἄνεν δεών 
soo, Elmsl. Eur. Med. 90. Herm. Eur. Iph. A. 
bBi).; auch οὖκ ἄνευῦε δεοῦ, Il. 5, 185. οὐ 
sur ἅτερ, Pind. Pyth. 5, 102. Opp. σὺν Όεῳ, 
ir τῷ δεῳν oiv Φεοῖς, unter Gottes Beistand, 
ait Goltes Willen, so Gott will, in Gottes Namen, 
Γι 9,49. 24, 430. Piad, u. Att. in Poes. u. Pros., 
vgl, Sopb. Lob. Ai, 774.; dafür auch θεών µέτα, 
35h, A1.950. κατὰ ὃ εόν, κατὰ Vsor rıva, nach 
hoites Willen, Gottes Willen gemäss, nach gölt- 
lieher Füguog, divinitus, z. B. Eur. Iph. A. 411: 
Elias κατὰ Deör voosi τινα: dah. auch so viel 
als zufällig, gerade, forte fortuna, κατὰ θεόν τινα 
ἔτε]ον salz usvos ἐνταῦθα, Plat. Euthyd. p. 272. 
B. Lob, Sopb. Ai. 998. πρὸς θεών, betheuernd, 
bei den Göttern, um der Güter willen, Att, πρὸς 
disg καὶ τῶν θεών, Dem. ὦ πρὸς Φεών, Soph. 
Υμιπρόε. ὑπὲρ Θεόν, über, d.i. wider den Willen 
beties, 1. 47, 327. — τὰ τῶν θεών, Alles was 
die Götter betrilt, was von ibnen kommt, bei 
ihnen ist, od. ihnen angehört, dah. göttlicher Wille, 
söttlieber Beschluss, göttliche Fügung; göttliche 
Zeichen, Vorbedeutungen; was den Güllero zu- 
ksamt, religiöse Gebräuche, Gotlesdienst, häufig 
b, Aut. in Pues. u. Pros.; dafür auch τὰ περὶ 
δενές, τὰ πρὸς Θεούς, Ken. τὰ παρὰ θεών, was 
τος den Göttern kommıt, bes. Orakel, Auspicien u. 
dgl., id. mem. 2, 6,8. ap. 12. — Auch wurde 
der Name θεός Herven beigelegt, z. B. dem Chei- 
ron, holonos, Soph, Trach, 714, OC. 65. ἥρως 
θεός, Heros u. Gott zugleich, ν. Herakles, Pind. 
Nem, 3, 38. In poet. Uebertragung heissen bei 
Trage. χθόνιοι od. νέρτεροι Θεοί sogar die Seelen 
der Verstorbenen, die Manen, Herm. Soph. Ant. 908, 
Späler war es auch Titel röm. Kaiser, ὁ θεὸς 
Asigap, Strab. öft. Lues. Alex, 47.; auch biess so 
sch Strab. 7. p. 298. der Minister des Königs 
der Geten. 5b) Gott für Statue eines Gottes, Göt- 
'erbiid, Plat. logg. 10. p. 909. E. Plut. — 1) ἡ 
Orig, die Göttin, von Hom. an allg. in Poes. u. 
Pros. Seiten ıst eine Verbindung, wobei das Ge- 
schlecht von Θεός unentschieden bleibt, wie ταυ- 
zoisıo Ψεοῖο, von der Artemis, Tryph. 610. 
Lob. path. p. 28, 18. vgl. zu Soph. Ai. p. 252.; Κον. 
ser in der Verb. τὰ od. zo Θεώ von Demeter u. 
Persephone, Ar. Vesp, 378. u. a. Valck. Eur. Hipp. 
53, bes. ia der Schwurformel der Weiber, val τὼ 
ιν, νὴ uw, Ar. Lys. 81. 112., va τὼ δεωώ, id. 
Beel, 155. 532 Auch bemerke man folg. Verbio- 
dung: καλώ τοὺς θεούς ἅπαντας καὶ πάσας, Dem. 
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eor. $. 141. vet. 8.1. Zur deutlichen Uaterschei- 
dung sagt Hom.: μήτε Όηλεια θεός, μήτε τις ὅρ- 
σην, 1. 8, 7. Wie ὁ δεές wird auch αἡ ©. mit 
einem Adj. zur Umschreibung für eine bestimmte 
Wöllin gebraucht, αἱ ποντία od. ἐναλία &., Thetis, 
Pınd. Ever. 7 νερεέρα 3., Persephons, Soph. ai 
σεμναὶ Ösal, die Ετίργεα, id, ο, ähnl..öt, b, Dieht, 
Vorzugsweise hiess in Alheu ἡ θεός die Pallas, 
Dem. Aeschin., nach dem Zusammenhange auch 
eine andere, Schneid. Plat. rep. 1. p. 2. Auch 
von Heroinen, z. B. der Niobe, Sopb. ΕΙ. 150. 
Ant, 854 — Ueber den adj. Gebrauch 8. Φεώτερος. 
(Gew, Ablig von θέω, laufen, die Gottheit als 
stets sich Bewegendes aufgefasst, weil man sie 
zuerst in Sonne, Mond, Erde, Gestirnen a. Him- 
mel erkannte, Plat. Cratyl. p. 397. D.; nach An- 
dern Eines Stammes mit Zeis, JSıds: nach Hdt. 
2, 52. aber: ὅτι κόσμῳ δένεες ru πάντα πράγματα 
καὶ πάσας νομός εἶχον, vgl. das. Wess. — Der Voc, 
ὡσδός. Nur in Compos. auf ε, wie ᾽μϕίθεε, Ti- 
µόθεε; erst Ενα. bilden anch das einfache δεέ,) 
[Bei Diebtera oft einsylbig, θεού Il. 1, 17. Theogn. 
144. 175. θεών, b. Hom. Cer, 55. 259. Hes. th. 
44. εοῖσιν, Od. 14, 254. eos, bh. Hom. Cer. 
425.; sehr bäufig b. att. Diebt., s. Elleudt lex, 
Soph. s. v. Pors. Eur. Or, 393., u. über die äl- 
tern Elegiker Mützell de em. theog. Hes. p. 37 sq., 
rach dem spät, Εβρ. sich diese Freibeit nicht er- 
lanbt haben, 's. jedoch Thever, ep. 12, 2. Herm. 
lasst θεός b. Pind. Pyth. 1, 109. sogar als ein- 
sylbige Kürze zu, el. ἆ, m. p. 53.] 

ὐέος, τὸ, Ξ θέαμα, poet. (1) 

Εεοεδοτίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Plat. Dem. 

Φεόςδοτος, ον, (didwus) poet. st. Φεόδοτος, 
von Gott verlieben od. gegeben, Hes. op. 318. 
Piud. Pytb. 5, 16. fr. 171, 4. Λα, 8, 33. Arist. 
eth. 1, 10. Plut. Luc. 

θεόςδωρος, ο», post, st, Φεοδώρητος, Tzetz. 
Lye. 47. 

Φεοσέβεια, ἡ, (Ψεοσεβής) Gottesverebrung, 
Gottesfurcht, Xen. An, 2, 6, 26. Plat. ορία. ρ. 
985. D. 989. E. , 

Θεοσεβέω, gottesfürchtig seyn oder handeln 
Dio C. 54, 30. Chrys., von 

Φεοσεβής, ἐς, (σέβομαι) Gott verehrend, got- 
tesfürchtig, fromm, von Pers., Eur. Ar. Hdt. Xen. 
Plat. u. a.; von Sachen, µέλος, Ar. Av. 897. 
Ayıvar ὣεοσεβέσταται, Soph. 06, 261. τὰ Θεο- 
σεβές, = δεοσέρεια, Plat. epin. p. 977. Ε. Θεο- 
σεβέστατος, Soph. Xen. Plat, — Adv, δεοσεβώς, 
Xen, Gyr. 3, 3, 58. 

Θεοσεβητέον, Adj. verb. von θεοσεβέω, man 
muss Gott fürehten u. ehren, Clem. ΑΙ. 

Θεοσέβιον, ἡ, poet. Θεοσσέβιον, gr. Frauenn., 
Anth. 8, 164, 

Θεοοέβιος, ὁ, gr. Männern., Phot, bibl. 

Θεόσεπτος, ον, (σέβομαι) als etwas Göttliches 
zu verehren, ῥροντή, Ar. Nub. 292. b) act., = 
Φεοσεβής, Gott verehrend, ζάκοροι, Man. 4, 427. 

Φεοσέπεωρ, ogos, 6, Gottesverehrer, Eur. 
Hipp. 1364. BEAT 

Θεοτεχθρία, ἡᾗ, (ἐχθρός)  Φεοεχθρία, das 
Gottverhasstseyn, Archipp. b. Schol. Ar. Vesp. 418. 

Osoonuela, ἡ, (σημεῖον) Götterzeichen; Ver- 
kündung, Prophezeinng, Said. b) im Plar., Wan- 
der, Wunderthaten, Zeichen, KS. 

Door usıor, τό, ---- das νο. κε RS. 

Θεοσηµία, 7, ein göttliches Zeichen, Vorzei- 
eben, Vorbedeutung, Prophezeihung, Euseb. v 
Const. 1, 28. Hesyeh. s. v. εὐαμερία. Von 
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Θεοσηµος 


θεόσηµος, ον, (σήμα) Gott anzeigend, or. Si- 
byli. 8. τὸ Φεόσηµον, = θιοσηµία, Byz. 

Φεόσκοπος, ον, (σκοπέω) von Gott betrachtet, 
beaufsichtigt, KB. 

ΦΘεορκύνέω, 8. θεοκννής. 

Θεοσοφία, ἡν Gottweisheit, Kunde von gött- 
lichen Diugen, KS$., von 

Θεόσοφος, ον, (σοφός) göttlich weise, gölt- 
lieber Dinge kundig, Dion. Ar. Adv. θεοσέφως, 
Clem. Al. 

ΘΦεόσπορος, ον, (οπείρω) von Gott gesäet od. 
erzeugt, κῦμα, Eur. fr. Alop. 1 Dind. 

θεόσσῦτος, ον, (σεύω) von Gött entsprungen, 
ausgehend von Gott, von Gott kommend, Aesch. 
Prom. 643. Nonn.; auch in der Form Φεόσυτος, 
Aesch. Prom. 116. 596. 

Φεόστεπτος, ov, (στέφω) — das folg., Job. 
lasites in Fabr. bibl. gr. t. 11. p. 658.; poet. 
ΦΘειόστεπτος, Heliod. earm. ad Theod. 18. 

Φεοστεφής, de, (στέφω) von Gott gekränzt od. 
gekrönt, KS. που. Schäf. Dion. H. ο. verb. p. 237. 

Φεοστήρικτοε, ον, (στηρίζω) auf Gott gestützt, 
Απ, 15, 15. KS. 

θΘεοστῖρής, ds, (στείβω) von Gott betreten, 
yn, Greg. Naz. Et. M. 

Θεόστοργοε, ον, (ordeyw) Gott liebend, Noon. 
par. 4, 201. 

Deooröyrie, di, a gottverhasst,, Eur. 
Tro. 1213. Cyel. 598, ep. Rom. 1, 30., in der letz- 
tero Stelle von Einigen act. erklärt: Got hassend. 

Φεοστύγητος, ov,—d.vor., Aesch. Cho. 633. [i] 

Φεοσύλης, ου, d, (συλάω) Gott beraubend, 
d. i. Tempelräuber, gew. ἑερόσνλος, Ael. v. h. 5, 
16. Anon. b. Suid. [ü] Dar. , 

θεοσυλία, ἡ, Tempelraub, Ael, α. a. 10, 28., 
u. im Plaer., id. v. 1.6, 8. 

θεοσύλλεκτος, ον, (συλλέγω) von Gott versam- 
melt, Niest, RS, - 

θεόσῖλος, 6, — Φεοσίλης, Philo t.2.p. 642,3. 

Φεοσύμφῖτος, ον, (συμφύω) in Gott zusam- 
men gewachsen, eins in Gott, εὐαγγελισταί, KS. 

Φεοσύνακτος, ον, (συνάγω) mit Goit zusam- 
mengeführt od. zusammenführend, KS. 

Φεοσύστᾶτος, ον, (συνίστηµι) von Gott em- 
pfoblen od. Gott empfeblend, φωνή, Chrys. 

θΘεόσῦτος, ον, 8. Φεόσσυτος. 

Θεοσφἁγία, ἡ, (σφαγή) der Mord, die Hin- 
richtung Gottes, Chrys, 

Φεοσφράγιστος, ον, (σφραγίζω) von Gott ver- 
siegelt, KS. [ä] 

Φεόσωστος, ον, (σώζω) von Gott bewahrt, 
beschützt, KS. 

Φεότανρος, ὁ, (ταῖρος) Gotistier, so heisst 
der in einen Stier verwandelte Zeus b. Mosch. 
2, 131. 


Φεοτείχης, ες, (τεῖχος) von Gott aufgemauert 
od. mit Mauern versebn, Τρούη, Anth. app. 214. 


Θεοτελής, ds, (τέλος, τελέω) göttlich vollkom- 
men, vollkommen göttlich, KS. Φεοτελέστατος, id. 
2) act., das Göttliche vollbringend, θειοτελὴς φί- 
σις heissen nach Phot. p. 84, 8. die Gottes Wil- 
len vollziehenden Engel. 3) Ῥτορ,, ὁ Θεοτέλης, 
gr. Männern., Inser. Dem. p. 1048, 4 (wo fälsch- 
lich Θεοτελής steht). 


Θκοτέρᾶτος, ον, (τέρας) mit göttlichen Zeichen 
u. Wundern,, πλάναι, von den Irrfahrten der Io, 
ein dithyramb. Wort nach Demetr. Phal. ὃ, 9ı. 
Andere lesen Φεοπέρατος. 


Φεοτερπής, de, (εέρπω) Gott erlreuend, Phi- | ligend, beseligend, Dion. Areop. 2) zum Zauberer 
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Ιοκ. b. Atb. 4. p. 147. A. Antb. 1, 80. ΔΑ, 9, 
197. Nonn. 

Θεότενκεος, ον, (τεύχω) von Gott gemacht, 
πια, secur. 2. Greg. Nyss. 

Θεοτουχήε, ds, — das νογ., Greg. Naz, 

Hedens, ητος, ἡ, (δεός) Gottheit, Göttlich- 
keit, göttliches Wesen, göttliche Würde, Ρε, 
που. p. 415. C. Lue. Icar. 9, KS. 

ΘΦεοτίμητος, οὗ, (τιµάω) von Gott geehrt οὐ, 
Pr Tyrtae. fr. 8, 3 Gaisf, Aesch, Ag. 148. 

. Ji . 
Φεότῖμος, ον, (τιµή) == d. vor., Pind. Istim. 
6(5), 19. Orpb. b. 26, 1. 2) Propr., ὁ ϐ., gr. 
Männern., Theogn. 881. Dem.; io der Form #u- 
rauos, Isae. b. Harpoer. p. 151, 7. 

Φεοτόκος, or, (τίκκω) Gott gebärend, 7 ὃ., 
die Gottgebärerin, von der Jnngfrau Maria, RS. 

Φεότρεπεος, ον, (ερέπω) von Gott gewendet, 
umgekehrt, verwandelt, θεότρεπτα τάδε φέρια, 
diesen Wechsel des Geschickes tragen, Aesh. 
Pers. 907., mit den ν, L. θεόθρεπτα (von batt 
genährt, aufgezogen), Φεόπεμπτα, Heönperte. 

Θεότρεπτος, ον, (ερέφω) von Gott genährt 
od. anferzogen, ein fehlerhaft angenommenes Wort 
statt Φεόὂρεπτος. 

Φεοτρεφής, ds, (τρέφω) die Götter οὐ, eine 
Gott ernährend, Nonn. dion. 9, 101. Vgl. δε 
τροφίη. 

Φεότροπος, ον, (ερόπος) vom güttlichem Chr 
racter, ζῆλος, das Streben nach Gottähnliehkeit, 
Heliod. ad Theod. 250. in Fabrie. bibl. gr. t.#. 
p. 125 Harl. 

Θεοτροφίη, ἡ, (ερεφή) Götterernährung; 0 
ternabrung, Götterkost, Anth. 9, 577., mit der v. 
L. Θεοτρεφίος ἀμβροσίης. 

θεοτῦπία, ἡ, Gottähnliebkeit, KS., von 

Φεότῦπος, ον, (εύπος) von Gott od. nach Loli 
gebildet, KS. 

Θεοτύπωτος, ον, (τυπόω) von Gott gestempelt, 
gezeichnet, KS. [ü] 

Φεοίδεια, 7, Gottesfürehtiekeit, Frömmigkeit, 
ΑΡ. Rh. 3, 586. Nonn., im Piur., Anth. 1, %. 
Nonn., von 

Deovdr;e, ἐς, gotienfürchtig, die Götter scheuen! 
od. ehrend, dah. fromm, νόος, θυμός, Od. 6, 111. 
8, 976. 9, 176. 13, 202. 19, 364. βασιλεὺς Φον 
δής ἀνάσσων, Od. 19, 109., in der Il. kommt ο 
nicht vor, öft. b. ΑΡ. Rh. Orph. Autb. u. a. Dicht. 
(Gew. hält man es für eine Zszhg aus Haudis 
gottähnlieh ; dieses widerstreitet aber aller Analogie, 
da dann θεώδης zu erwarten wäre; auch pas 
die Bätg nicht überall; dah. hat Buttm. Lesil. !. 
p. 169 fg. unstreitig recht, wenn er das Wort τη 
θεός u. δέος, Furcht, ableitet, und es als pol 
Umgestaltung eines ursprünglichen, aber früb sur 
ser Gebrauch gekommenen θεοδεής, θΘεοδής, be 
traebtet. Vgl. Nitzsch Od. 2, 119. p. 105. 9’ 
tere Dichter baben indess Φεονδής auch gan in 
Allgemeinen für θΘεῖος gebraucht, z. B. ὄμβρο 
vnoos ®., Qu. Sm. 1, 64. 3, 775.) 

Heoimsordros, ο», (ὑπόστασις) von göttlichen 
Wesen, KS. 

Θεουργία, ἡ, (θεουργός) 1) Gottestbat, göll- 
liche Handlung, Julian. or. 7. p. 219. A. RS. 3) 
Handlung od. Kunst eines Zauberers, Zaubere, 
Hexerei, Porphyr. b. Augustin, eiv. d. 10, 9. 1% 

θεουργίασµα, ατοε, τὸ, — das vor., 2., Dr 
masc. b. Pbot. bibl. p. 339, 11. 

Φεονργικός, 7), όν, 1) göttlich machend, ber 


Θεουργος 


#4. Wunderthäter, zu seiner Kunst gehörig, zau- 
berisch, Augustin, eiv. d. 10, 9. 10. — Adv. 
--κώς, RS: Von 

Φεουργόε, 6, (ἜΡΓω) der den Gottesdienst 
besorgt, lambl. 2) theurgus, Wunderthäter, Zau- 
berer, Hexenmeister, Angaustio. eiv. d. 10, 10, 

Φεούφαντος, ον, (ἑφαίνω) von Gott gewo- 
ben, RS. fü . 

Φεοφάνεια, ἡ, (δεοφανής) die Erscheimung 
οὐ. der Anblick eines Gottes, bei KS. die Erschei- 
sung Christi auf Erden. [a] 

Φεοφανεια, vv, τὰ, (palvouas) die Feier der 
Erscheinung eines Gottes, Poll. 1, 34.; dah. das 
Fest der Erscheinung Christi auf Erden, Philostorg., 
gew. in der Form δεοφάνια, ra, KS. [a] 

Ψδεοφανής, ds, (pairouas) als Gott erschei- 
send. Adv. Φεοφανώς, KS. 2) Propr., ὁ Θεο- 
Φανης, ονε, gr. Münnern., Strab, Plat. u. a., auch 
ia der Form Θουφάνης, Ar. Eg. 1103, 

δεοφάνια, τὰ, ein Fest in Delpbi, an wel- 
ehem dem Volke alle Götterbilder gezeigt wurden, 
Hit. 1, 51., wa frühere Ausgaben Θεοφανίαι ha- 
ben; auch b, Philostr. v. ΑΡ. 4, 31. Vgl. δεφ- 
φανεια. {[ᾶ] 

Φεοφανίαι, ὧν, ai, 8. das vor. 

θεόφαντος, 99, (φαίνω) von Gott gezeigt, 

geofenbart, Metrodor. b. Plat. mor. p. 1117. B. 
2) Propr., ὁ Θεόφαντος, gr. Männern., Diog. L. 
7, 166. 
Φεοφάντωρ, ορος, ὁ, (φαίνω) Gottesverkün- 
diger, Priester, Suid. 8. v. 4ιογύσιος p. 1391, a, 
77 Beroh. Auch adj., Φεοφάνεορες ὕμνοι, Epigr. 
b, Jae. Anth. Pal. p. 18. 

Θεοφανώ, οὓς, %, gr. Frauenn., Byz. 

Hrögäros, ον, θεοφᾶείζω, = Θέσφατος, 8ε- 
σφατίτω, Gramm, 

Φεοφεγγής, de, (φέγγος) göttlich glänzend od. 
st.ablend, KS. 

Φεόφημος, ο», (φήμη) Gott verkündend, d. |. 
Gottes Willen verkündend, ἀσερολόγοι, Man. 1, 
293. 4, 128. 2) Propr., 6 Osoypnuos, gr. Män- 
sern., Dem, 

δεοφήτης, ου, d, = ὑποφήτης, Euseb,. praep. 
ev. 5,7. p. 191. 

Θεόφὕεγκεος, ον, (φ0έγγομαι) von Gott er- 
tönend, Eust. p. 1381, 2. Darv. 

θεοφθεγξία, ἡ, göttliches Redeu, Byz. 

Heögtoyyos, ον, (φθογγή) = δεόφθέγκτος, 
Philes eleph. 335. Pisid. 

Θεοφίλα, ἡ, att. Θεοφίλη, Inser., gr. Frauen- 
same, KS, 

θεοφίλεια, κ, Liebe zu Gott, KS. ΠΠ Von 

θιοφϊλής, di, (φιλέω) von Gott od. den Göt- 
era geliebt, ihnen werth u. theuer, Plat. rep. 2. 
p. 380, E. Philo, Plut. «Φεοφιλίστατον Ongior, 
Plat. ©. ἑορτή, Ar. Ran. 443., βίος, Isoer. p. 
203. Β., πόλις, Pind. Istbm. 6(5), 96., χώρα, 
Plat, Menex. p.237.C. Φεοφιλεστάτη χώρα, Assch. 
Eum, 869. ΘΦεοφιλέστερον ἐπιτήδευμα, Isocr. p. 
166.C, b) dab., was durch der Götter Gunst zu 
Theil wird , sehr glücklich, τύχαι, µόῖρα, Aesch. 
fr.266,2 D. Xen. ap. 32. Φεοφιλές (ἐστιν), εἰ —, 
Plat. wor. p,30 F.— Adv. θεοφιλώς, Plat. Ale. 
I. p. 134. D. Isoer. [F) 

Εεοφίληε, ους, 6, ein Epidaurier, Paus. 6, 
13,6. 

θιοφίλητος, ον, — «λοφιλής, θεοφιλάταν γν- 
raixa, Phintys b. Stob. fl. 74, 61., wo Lob. par. 


p- 460. θεοφίλατον ändert. A 
δεοφ]λία, ἡ, Liebe zu Gott, Oenom, b. Baus. 
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praep, ev. 5. p. 230. C. Schol. Sopb. OR. 40. 
b) die Liebe od. Gunst der Götter, Schol. Ven. 
ii. 6, 200. 

Θκοφίλεο», τὸ, eine von Theophilos erfundene 
Augensalbe, Alex. Tr. 2. p. 131. 

Θεοφιλέσκος, 6, gr. Männern., Pol. 16, 2 fgg. 

θεόφῖλος, ον, (φίλος) Gott liebend, Freund 
Gottes, Eust. op. Θεοφίλτατος, id. 2) Propr., 
ὁ ©., ein athen. Archon, Dem. Diod., u. sonst als _ 
gr. Mänunern,, Ath. u. a. Dar. 

ΘεοφἹλότης, ητος, 7, das von Gott geliebt, 
Seyn, Menand, rbet. t. 9. p. 199 W. - 

Φεόφιν, ep. Gen. u, Dat. sing. u. plar. von 
Φεός, Hom., bes. in der Verbindung θεόφιν µή- 
orwp ἀτάλαντος, als Dat. plur. 

DmyeRen 6, gr. Männern,, Pbot. bibl, 

εόφοβος, ον, Adv. Φεοφόβως οβέομαι 
Goit ne ir EPTENEREN 

Üsögosrog, ον, (φοιτάω) von Gott heimgesucht, 
gottbegeistert, Tryph. 374. Tzeiz. posthom, 571, 

Φεοφορέω, (Üsopogae) 1) vergättern, göttlich 
verehren, τὸ nöp, Sext. Emp. matb. 9, 32. 2) 
Gott in sich tragen, KS, — Pass., von οί, vom 
göttlichen Geiste ergriffen, hingerissen werden, 
Lue, Philops. 38. Longin, 13, 2, 15, 6. Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 101. Pbilo, KS,; auch hiess ein 
Stück des Menander 7; Φεοφορουμένη. (Die For 
Ὀκιοφορέω gebraucht Philo v. M. 1. $. 51. p. 
125.) Dar. 

- Ῥεοφόρησις, εως, ἡ, Begeisterung, im Plar., 
Dion. Β. ant. 2, 19. Piut. mor. p. 278. 6, 

Φεοφόρητος, ον, 1) von Gott begeistert, Aesch. 
Ag. 1140. Plut. mor. p. 54. C.; auch biess eine 
Komödie des Alexis Θεοφόρητος, Ath. Adv. δεο- 
φορήτως, Plut.. mor, p. 45. F. 2) act., den Gott 
od, die Göttin tragend, Luc. as. 38. 

Φεοφορία, ἡ, — θεοφόρισις, im Plur., Strab, 
12. p. 557. 16. p. 761. Im Sing, u. in der poet, 
Form Θευφορίη, Auth. 6, 220, 4., von 

Φεοφόρος, ον, (φέρω) Gott tragend, νίπερα 
Θεοφόρων ποδῶών, mit Götterfüssen, d. i. mit Füs- 
δει von (sölterfguren, Aesch. fr. 210 Dind. Yzo- 
φόρα ὀνόματα, Namen wie Jıodwpos, Ἑρμόδωρος 
u. äbnl., Ath. 10. p. 448. E. 9. ἄνθρωπος, der 
Gott in sich trägt, gotteslürchtig od. von Gott- 
begeistert, KS., auch in der poet. Form Hsiogd- 
eos, Greg. Naz. Dag. Φεόφοροι δύαι, von Gof 
gebracht, gesandt, Aesch. Ag. 1150, 

Φεοφρᾶδης, ἐς, (φράζω) 1) göttlich redend, 
weissögend,, Orph. b. Tzetz. hist. 42, 151. Chri- 
stod. ecphr. 264.; Golt redend, verkündend, Antb, 
1, 10, 2. 2) von Gott geredet, Nonn. par. 12, 
171. Darv. 

Φεοφρᾶδία, ἡ, Gölterspruch, göttlicher Aus- 
sprach, Orakel, Hesych. 

θεοφράδµωώ», ονος, 6, 7, — θεοφραδής, 1., 
Pbilo t. 1. p. 516, 36. t. 2. p. 176, 31. 

Θεόφφαστος, 6, gr. Männern., Diod. Paus., 
bes. der berühmte Philosoph aus Eresos in Lesbos, 
Schüler des Aristoteles, früher Tierauos gen., 
Divg. L. Auch Θούφραστος, ein Athener, Ar. 
Vesp. 1302., dor. Θεύφραστος, (ireg. Cor. p. 358. 

Θεοφρόνιος, ὁ, gr. Männern., Byz. 

Θεοφροσύνη, N, (Θεόφρων) güttlicher Sion, 
göttliche od. guttselige Gesinnung, Gottseligkeil, 
Hesych. 
Φεοφρούρητος, or, (φρουρέω) von Goit be- 
wacht, KS. Byz. ’ 

Φεόφρων, ον, gen. ονος, (perr) göttlichen 
Sinnes, göttlieh weise, gottselig, Pind. Ol, 6, 70. 
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Θεοφνλακτος 


Poet. b. Atb. 11. p. 465. F. Artb, 8, 3. 10. 52. 
— Adv. θεοφρένως, KS. 

Θεοφίλακτος, ο), (φυλάσσω) von Gott bewacht, 
Byz. 2) Propr., ὁ ©., ein Schriftsteller des 7. 
Jabrb. no. Chr. [2] 

θεοφίλαξ, ἄκον, ὁ, (gelaf) Wüchter eines 
Gottes, Schol. Pind. Nem. 3, 119. [vr] 

Φεοφ τεντος, ον, (pursiw) und 

Φεόφῖτος, ον, (φύω) von Gott gepflanzt, KS. 
Byz. [ὔ 
: OR ὤντος, 6, gr. Männern., Isae. p. 89. 
Βεοφωνέω, (φωνέω) weissagen, Heliod. 2, 11. 
Φεόχάρακτος, ον, (χαράσσω) von Golt einge- 
graben, KS. [a] 

Θεοχαρίδης, ev, ὁ, gr. Mäunern., Nieol. 
Damase. 

Θοχάρίκωτος, ον, (zapısow) Gott angeuehm, 
KS. [] 

Φεοχολωσία, ἡ, (θεοχόλωτος) Jo, Lyd. ost. 
p. 76. Schol. 04, 8, 232., und 

θεοχολωσίνη, ἡν der göttliche Hass, Goltver- 
basstbeit, Sebol. Luc. Lexipb, 10. [2] 

Θεοχολωτέομαι, Golt verhasst seyn, Jo. Malal. 
Ρ. 76, 15., von ' 

Θεοχόζωτος, ον, (χολόω) von Gott od. den 
Költern gehasst, gottverbasst, Arr, Epiet, 2, 8, 14. 
3, 1, 37. 2%, 2% 

Φεόχρηστος, ον, (χράω) von Gott verkündel, 
λόγια, vom mosaischen Gesetz, Philo t. 2. p. 577. 
Vgl. Mußöyenoros. 2) Propr., ὁ ©., ein Kyre- 
näer. Paus. 6, 12, 7. 

Θεὐχρεστος, ον, (χρίω) von Gott gesalbt, 
Dion. ΑΓεορ. 

Φεοχώρητος, ον, (χωρέω) Gott fassend, in 
sich aufnebmend, KS. 

Osoyalınz, ov, ὁ, (ψαάλλω) güttlicher Sänger, 
vom David, Kost. op. 

Φεόω, 1) (eos) zum Gott machen, vergöt- 
tero, τινά, Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 230. 
ο, lambl. v. P. p. 222. γυῖα θεωθείς, Call. Dian. 
159.; b. KS,, Gottes tbeilbaftig macheo, im Pass., 
Gottes tbeilbaftig werden, Gott ia sich aufnehmen. 


2) (Heiov) —= Θειόω, schwelfela, Araros in Bekk. | 


An. p. 99, 32. 

Θεράμβων 7, Stadt auf Pallene, Hdt. 7, 123. 

Φεραπαινα, ἡ, Fem, zu Φεράπων, Dienerin, 
Magd, Xen. Cyr. 6, 4, 11. Andoc. myst. δ. 64. [@] 

Depanawidıor, τὸ, Demin. von Φεραπαινές, 
Plot. Anton, 29. Luc. Pise, 17. Partben. 26. u. 
Spät. 

Φερᾶπαινές, (dos, 7, — das vor., Plat. legg. 
7. p. 808: A. Anth. 5, 302, 19. 

Φερᾶπεία, 7, ion. θεραπηῖη, Hdt., (Φεραπεύω) 
1) Dieust, Dienstleistung, Baur. Iph. T. 314. Xen.; 
bes. a) vom Dienste gegen die Götter, Gottesdienst, 
Gottesverebrung, Eur. El. 744. Isoer. p. 18. E,, 
Φεών, Plat, legg. 4. p. 716. D., θεών καὶ ἑρώων, 
id. rep. 4. p. 427, Β., περὶ τοὺς θεούς, laoer. 
p. 226.A. ἁγυιάτιδες θεραπεῖαι, Cultus des Apollo 
Agyieus, Eur. lon 187. b) Verehrung, Hocbach- 
tung, Hochsebätzurg, γονέων, Plat. legg. 10. p. 
86. C. ο) rücksichtsvolle Behandlung, Anfmerk- 
samkeit, Theilnahme, Zuvorkommenbeit, Dienstbe- 
Nissenheit gegen Jem., Dem. p. 1364, 9. ἐν πολλῆ 
Φεραπείᾳ τινὰ ἔχειν, Jem. sehr rücksichtsvoll be- 
bandelo, Tbuc. 1, 55. 8. τοῦ κοινοῦ καὶ τῶν ἀεὶ 
προεστώτων, id. 3, 11. πάσι Ὀεραπείᾳ u. πᾶσαν 
 ραπείαν Φεραπεύεσθαι, Arn. Hell 2, 3, 14. 
Plat Phaedr. p. 255. A. 3) Brdieunog, Beband- 
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lung, Behandlangsweise, Besorgung, Püege, εν. 
tung, Abwartung, τοῦ σώματος, τῆς wryit, τῶν 
ἵππων, των καρπών, Plat., τῶν ποπάνων καὶ ἔψη- 
µατων, Bereitung, Zurichtung, id.; Heilung, ärzt- 
liehs Behandlung, Cur, τῶν καμγόνεων, Plat., τῶν 
νοσημάτων, Isoer. αἱ διὰ καύσέων γεγνόµεναι de 
gansias, Plat. Prot, p. 54. A. ταντην τήν ve 
ραπείαν Θεραπεύεσθαι, sich auf diese \Weise be 
baudelu lassen, Antiph. tetr. 3, 2, 4. vgl. Απ i, 
14, 4. Auch: die Bestellung des Landes, Thesshr. 
b. pl. 2, 2, 12. Iu Verbindung mit ἐσθης istes 
Schmuck, Putz, Xen. mem. 3, 11,4. 3) Bedienung, 
Dienerschaft, Gefolge, Begleitung, Bedockung, Hit. 
1, 199. u. oft, Xen. Plat. G. ἐππική, Geielge εἰ 
Pferde, Xen. Hell. 4, 6,.1. ὁ ἐπὶ ες Φεραπεος, 
Befeblsbaber der Leibwache, Pol. 4, 87, ὐ. Β, 
4) Name eines Schilfes, Plat. mor. p. 1057. B. 
Φεράπευµα, ατος, τὸ, erzeigter Dienst, Dienst- 
leistang, Xen. Cyr. 5, 5, 28., Φεοῦ, Lottesdienst, 
Plat. def. p. 415. A. θΦεραπεύματα ξενικά, id, 
legg. 4. p. 718. A. b) Abwartung, Püege des 
Körpers, id. Georg. p. 524. B. ο) Heilung, Heilmit- 
tel, Arist. etb. Nie, 10, 10 z. E. Plat. wor. p. 202. Β. 
2) Achtungsbezeigung, Plot. mor, p. 1117, 6. [ὅ] 


Heoänevola, ἡ, das Abwarten, Bedienen; Ver- 
ebrung, von Hesych. durch ixereia erklärt; nach 
Lob. Phrym. p. 5. feblerh. Form st. Φεραπονσία, 


Φεράπευτέον, Adj. verb. von θεραπείω, mm 
muss bedienen, pflegen, abwarten, heilen, τος, 
Ptat. rep. 3. p. 408. C. Tim. p. 88. 6. b) mu 
muss verebren, τοὺς Φεούς, Χεα, mem, ὃς 1, 28. 

Φεράπειτήρ, %g05, ὁ, der Diener, Arebyt. b. 
Ath. 12..p. 545. F. Plut. Lye. 11. ὁ περὶ τὸ owaa 
δ,, der Leibbediente, Xen. Gyr. 7, 5, 65. 

θεράπεντής, οὗ, ὁ, der Diener, οἱ ἀμφὶ τὸν 
πάππον Pegansvral, Ken. Gyr. 1,3, 7.; a0ch 
der, der einer Gottheit dient, heilige Gebräucht 
besorgt, ©. Agewe, θεών, ὁσίων τε καὶ pur, 
Plat. Pbaedr,. p. 252. Ὁ. lege. 5. p. 740. B. 4 
Ρ. 878. A., τοῦ ὕεος, Philo; auch abs. b. 53. 
für Mönch, religieux. b) der etwas besorgt, für 
etwas sorgt, τών περὶ τὸ σώμα, Plat. rep. 2. pP. 
369. D. ο) Wärter, Pfleger, τών καμνγόντων, ebd. 
1. p. 341. C., σώματος, id. Gorg. p. 517. B. 918. 
B. Dar. 

Φερᾶπευτικός, 7, €», dienend, bedienend, anf 
wartend, dienstlertig, gelällig, Xen. ΑΡ. 8,1. 
Plat. ep. 4. p. 321. Β. Όεραπεντικώτερος, Arn. 
Hell. 3, 1, 28.; mit ἆ, Gen., τῶν θεών, gegen die 
Götter, Plat. def. p. 412. E., τοῦ πἆηδονς, tor 
δυνατών, Plut. comp. Lye. et Nam. 2. Ale. et 
Cor, 4. Mar. 2.; auch schmeichlerisch, höfisch, u. 
dah. auch mit αἰλικός verb,, id. Aem, 2. wur. & 
778. B. 2) besorgend, abwarlend, subst,, ἡ pl 
ταῖτα Hepnrteuriny,, Besorgung, Sorgfalt, Plat. Pelit, 
p. 282. A.; bes. warlend, pflegend, heilend, zum Heı- 
len gehörig, μέθοδος, αγωγή, Heilmethode, Gralen. 
u. a, Aerzte; mit d. Gen., Fepanevrınög uwuer, 
die Flecken heilend, Greg. Naz. b) der Pie« 
od. Wartung bedürfüg, ἕξες, Arist, pal. 7, 16. — 
Adv. --κώς, gefällig, ἐκδέχεοβαι, Joseph., γρά” 
φει», Plut. Artax. 4., ἔχειν moos τινα, Αγιά. 

Φεφάπευτός, 7), or, (Θεραπεύω) 1) zu heilen, 
Arist. b. a. 10, 3a. E. 2) zu pflegen, aus 
bilden, Plat. Prot. p. 325. B. 

Φερᾶπεντρίς, ίδος, 7. Fem. von Pegarzrrip, 
Dienerin (in Bezug auf Gott), Philo t. 1. p. 261, 
19. t. 2. p. 471, 18. 

Φερᾶπείω, T. εὖσω, (pay) 1) dienen, bedir 


Θερωπηιη 


ze, abs., Od. 13, 265., u. im Fut. med,, ἃ. Hom. 
ΑΦ. 390. (sonst nieht bei Hom.); mit d. Ace. der 
Person, der man dient od, geborcht, die man b#- 
dient, τοὺς ἄρχοντας, τους δεσπύτας, Xen, Plat. 
u... τοὺς οὔαναάτους, die Götter bedienen, sie 
verehren, ihnen opfern, Hes. op. 134. u. so öfter, 
1. δ. 4ιόννσον, Ἠούσας, τὸ Üsior u. dgl., Eur. 
Baech. 82. Iph. T. 1105. Xen. mem. 2, 1, 28. 
Pist, legg. 6. p. 776. B. n. sonst. 9, τοὺς ναούς, 
den Tempeldienst besorgen, Eur. lon Ε11. 9. τὰς 
ὕτερας τοός, Jmds Thüre bedienen, d. ij. als Die- 
zer vor seiner Thüre erscheinen, die Anfwarlung 
machen, Ἀευ, Cyr. 8, 1, 6. 3, 47. 6, 14., αὐλὰς 
βασιλικός, Diog. L. 9, 63.; auch 9. τινά, Jem. 
θε Aufwartaog machen, Ῥοι. 21, 11, 9. Pint. 
Cie,8.; μη zu Diensten, zu Willen seyo, schmei- 
ebela, fröbnen, Tbuc. 3, 12. τὸ θεραπεῦον, — 
ei δεραπεύοντες, ebd. 39. ©. γυναῖκα, gegen sie 
sufmerksam seyn, Äen. Cyr. 5, 1, 18., τὸ πλῆ- 
der, τοὺς πολλούς, zu gewinnen suchen, Thuc. 1, 
4, Plat. Per. 34., τὸ βάρβαρον χρήµασι, Hdn. 3, 
2,8. Aber auch: ehren, achten, schätzen, vereh- 
ren, huldigen, colere, observare, wie Aeltern, Freun- 
de, angesehene Männer un, a. w., Pind. Pyth. 3, 
194. Ear. lon 183. Plat. Bähr Piut. Philop. 
9.33. τὰς θήκας, die Gräber (der Verstorbenen) 
ehren, Plat. rep. 5. p. 469. A. Mit d. Acc. der 
Sıche, die man dienend besorgt, τὰ κρά, die 
Opfer bedienen, besorgen, sacrifieia procurare, Thuc. 
4, 98. 2) Sorge tragen für etwas od. Jem., ὃε- 
iorgen, ἀνθρώπονς, von den Göttern, Xen. mem. 
4,3, 3. vgl, 1, 4, 10., ἵππους, Plat. Gorg. p. 
618. E., #6 ναντικόν, Thuc. 2, 65., σώμα καὶ ψι- 
ı5v, Plat., γην, das Feld bestellen, Xen. oee, 5, 
11., δένδρα, mit Sorgfalt ziehen , sie abwarten, 
Theophr., τὰς reigas, sich die Haare machen, sie 
ordnen, putzen, kammen, Long. 4, 4, χαίτη» uv- 
geiz, Archestr. b. Ath. 3. p. 101. Ον, πανοπλίας, 
putzen, Pol. 10, 20, 2., τοὺς πόδας, waschen, 
LXX., τὰ ἔρια οὐκ ὀλίγη mapaoxevjj, Plat. rep. 4. 
» 429. D. Auch geistig, τὴν ψνχην, Plat., τὴν 
ὀνάνοιαν, id. Φεραπενεσθαι εἰς ἀρετὴν, gebildet 
werden zur Tugeud, Plat. Prot. p. 325. 6. b) 
worsul bedacht seyn, auf etwas achten, aufmerksam 
urn, etwas beachten, im Auge haben, τὸ mager, 
Sopb. Pbil. 149., τὸν καιρόὀν, Dem. p. 327, 26. 
Pol. 11, 5, 2., τὴν ἄνοιξιν vwr πυλῶ», Tbuc. 4, 
b7., τὸ ξυµφέρο», id. 3, 56., εὖν ἡδονήν, dem 
Vergnügen nachjagen, ihm fröhuen, Xen. Plat., τὸ 
u” Φορνβεῖν, Tbuc. 6, 61. Auch mit folg. lauf, 
δὲ, Acc, ο. lof., Tbuc. 7, 70. Lue. merc. cond. 
“. Plat. Lyc. 22., mit ὅτε, dass, Thuc. 6, 29., 
mit ὡς, Long. 4, 1: τὸν παράδεισο ὃ., ws 
ὀφθείῃ καλός. 3) warten, pflegen, abwarten, τινά, 
Tone. 2, 51.; met., τὰ αι κ Sorgen hrgen, näh- 
ren, Pind: Jsthm. 8(7), 16. ; abar auch: mildern, 
kindern, stillen, δυστυχίαν, Lue. adv. ind. 6. Bes, 
vomArzle, a)ärztiich behandeln, τοὺς εετρωµένους, 
λευ, Cyr. 3, 2, 12., τοὺς ὀφθαλμούς, Arist. etlı, 
1, 13., τὰ σώματα, Plat. legg. 3. p. 684. C., τὰ 
wor,uara, ebd. 4. p. 720. D. laser. p. 390. A. 
b) heilen, herstellen, τινά, Ath, 12. p. 522. Β., τὰ 
πονοῦνεα µέρη τῆς νεώς, ausbessern, Diod. 4, 41. 
12,32, ὁεραπεύεσίαι τραῦμα, von der W. ge- 
beilt werden, Arr. Au, 2,27,3.; met., 3. ὑποψίαν, 
estiernen, beseitigen, Plat, Luc. 22. 

θεραπηίη, ἡ, ion. st, θεραπεία, Hät. 

δεράπητος, a, or, ion. u, paet. st. Θέραπεν- 
swas, beilend, mit d. Gen., µέτρα δεραπηῖα vor 
eur, Antb. 1, 158, j 
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θεραπηῖς, (dot, 7, bes. Fem. zum vor., die- 
nend, u. zwar Gott, 9. rıun, (soltesverehrang, 
Όντας. b. Julian. ep. 62. p. 451. B. 

θεραπίδιον, τὸ, Heiliittel, Schol. Luc. Alex.21. 

Θεραπές, ἐδος, %,  Θεραπα:νές, Plat, Menex. 
Ρ. 244. E. . 

Θεράπναι, ὧν, ai, 8. Φερόπνη, 3. 

θεράπνη, ἡ, 8) Ξ- Φεράπαινα, Dienerin, Μαρά, 
bh. Hom. Ap. 157. ΑΡ. Rh. 1, 786. Eur. Hee. 481. 
2) Aufenthalt, Wohnung, Herberge, Schlupfwinkel, 
Sehlucht, Bar. Tro. 211. Here. f. 370. Bacch. 1045. 
Orph, Arg. 948. Nie. th. 486. 3) Propr., 7 oe 
θάπνη, a) eine Tochter des Lelex, Paus. 3, 19, 9. 
b) eine alte lakonische Stadt, die Kinige für Sparia 
selbst nahmen, Hdt. 6, 61. Pind., auch Grpansus, 
ai, Alcae. b. Harpoer. Isoer. p. 218. D. Adj. 
Θεραπναῖος, a, ον, Nonn. dion. 4, 134. ο ϐ., 
Bein. des Apollo, ΑΡ. Rh. 3, 163. Auch gab es 
eine Stadt Θεράπναι im Gebiet von Theben, Strab. 
9. p. 409. 

Φεραπνίς, idas, 7, = Üepanawis, Auth. 9, 
603. 

θεράπόντιον, τὸ, Demin. von θερόπων, Hy- 
per. b. Poll. 3, 74. Diog. L. +, 59. j 

θεράποντίς, idos, ἡ, bes. Fem. zu θεραπω»: 
adj., die Dienerin od. die Μαρά betreilend, ylern, 
Aesch. Suppl. 985. 

θερᾶπουσία, 7, Dienerschaft, von Poll, 3, 75. 
getadeltes Wort, Vgl. Φεράπευσία. ; j 

Φεράπων, οντος, 6, der Diener, Helfer ; bei 
Hom. hat es oft die Bätg von ἑταῖρος, ὅπαων, 
Kriegsgefährte, dah. nennt Achill den Patroklos sei- 
ven Θεραπων, Il. 16, 244. 18, 152., Meriones ist 
des Idumeueus θεράπω», ebd. 23, 113., a. 1. 19, 
143. sind alle griechischen Heerfübrer Agamemnons 
θεράποντες: an andern Stellen heissen die Wagen- 
lenker so, z. B. Il. 5, 580. 8, 113., nviogos θ.- 
ράπων, ebd. 13, 386.; die Herolde, li. 1, 323. u. 
öft., u. in der Od. alle Zirdienten u. Aufwärter 
im Hause, u. so bei Hät. Xen, Plat, u. a. 9. 
περὶ τὰ ἐπιτήδεια, der Speisebesorger, Xen. ντ. 
8, 5, 6. [ουθτιπαρί steht in der ältesten Sprache 
Φεράπων nie für Seölor, sondern hat durchweg 
den Nebenbegriff freiwilliger Unterwerfung od. Ln- 
terordoung unter den Willen eines Andern und 
ebrenvoller Dienstleistung. Dah. haisst bei Hom. 
Eteoneus Φεράπων des Menrlans a. zugleich κρείων» 
Od. 4, 22.; so heissen die Könige Yegamorızs des 
Zeus, Od. 11, 255., alle tapferen Krieger Φερα- 
ποντες ἄρηος, Il. öft., die Sänger u. Dichter 
Movodum θεράποντες, h. Hom. 32, 20. Bes. th. 
100. Theoge. 769. Ar. Av. 909. Naeke Chöril. p- 
106.: Ἔρως ist θερόπων der Aphrodite, Plat. conv. 
p. 203. C.; auch jeder Verehrer, Anbeter eines 
Gottes hiess dessen Φεράπω», z. B. 9. πέλλω- 
vos, Pind. Ol. 3, 29. Auch von Dingen, οἶκον 
ξένοισι θεράποντα, wo es adj. steht, id. Ol. 13, 3 
Ἰωτὸς, Θεράπων Μουσᾶν, Eur. El. 717. — Doch 
findet es sieb auch wie δοῦλος gebraucht, Diener, 
Knecht, Ar, Plat. 3. 5. Thue. 7, 13. Xen. (Pa 
sow leitet das Wort von φέρω ah, bes: mit Bezug 
auf die Stelle des Νίο, θέρων ἕλκος, die Wunde 
warm haltend, ärztlich besorgend, st. εραπενων, 
fovens wieus. Doch scheint in Rücksicht auf deu 
Gebraueh Lobecks Ableitung von τρέφω (5. θέραψ) 
natürlicher, Είπε den man sich aufzieht, zu sei- 
nem Dienst erzicht, also eig. alumnus.) [a] 

θέραψ, dros, ὁ, seltene poel. Form st. Om 
ράπω», von der aber der Nom. u, Voe. sing. wohl 
nieht gebr. war, Eun, Suppl. 762. Ion 94. lon Chius * 
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b. Ath, 11. Ρ. 363. Β. Aınth. 12 229. Βακχιακὸν 
Φέραπα, Antb. ΡΙ. 306, 10. (Nach Lob. par. p. 
127. not. von Podnw οὐ. Όραπω, d. i. ερέφω, 
vgl. das vor.) 
θερεία, ἡ, (eig. Fem. zu θέρειος, sc. ὥρα) 
Sommer, Sommerszeit, Hdt. 1, 184. Pol. Dion. H. 
Strab. ταῖς δερείαις, im Sommer, zur Sommer- 
zeit, Pind. Isthm. 2, 61., τῆς θερείης, Nie. fr. 
10, 1 Sobn. ὑπὸ τήν θερείην, Hipp. Diod. 3, 24. 
(Die bei Hipp. sich Andende Schreibart θερύ, b. 
Pol. u. Strab. Φερία, so wie die Betonung θέρεια 
ist falsch, Lob. zu Soph. Ai. 208.) 
Θερείβοτος, ον, (δέροε, βόσκω) im Sommer 
als Weide od. zur Sommerweide dienend, Et. Μ. 
θερειγενής, ές, (T'ENR) im Sommer erzeugt 
od. wachsend, Νίο, tb. 601. (mit der v. L. ad» 
οηγενής von ἀθιρ, aus Hachela erzengt od. wach- 
send), vdara, Nonu. dien. 26, 229. wen, die Som- 
merszeit, ebd. 12, 344. Vgl. δερηγενής. 
θερειλεχής, de, (λέχος) zum Sommerlager die- 
nend, πλάτανος, Nie. th. 585. 
Φερεινόμος, ον, (νέµω) im Sommer weidend 
od. nährend, πόα, Sommergras, Dion. H. aut. 2,2. 
θέρειος, or, (δέρος) zum Sommer gehörig, 
δρέπανον, Orph. h. 39, 11., καρποέ, Sommer- 
früchte,, ebd. 18., αὐχμός, Sommerbitze, Emped. 
404 St.; bes. θέρειος ὧρα, Sommerzeit, Sommer, 
Ael, n, a. 2, 25, uw. öft., u. subst. ἡ θέρειος, Li- 
ban. 3, p. 153., gew. in dem bes. Fem. ἡ 9»- 
θεία, w. 5. irr. Superl. Θερείτατος, η, ον, sehr 
beiss, Arat. 149. Nic, th. 469. In Prosa ist ds 
ρινός die gebräuchliche Form. 
- Φερείποτος, ον, (πίνω) im Sommer getränkt 
od. gewässert, γύαε, I,ye. 847. 
Φερείτατος, η, ον, 8. θέρειος. 
Φερείω, poet. Nebenform von Φέρω, 
sich wärmen, Nie. th. 124. al. 580. 
Φέρετρον, τὸ, (θέρος) Sommersitz, Sommer- 
wohnung, Hipp. nach Galen. 
δερέω, ep. conj. aor. 3. pass. st. θερώ vun 
θέρω, Od. 17, 23. 
Φερήγᾶνον, τὸ, zsgz. θέρηγνον, (Φέρος) das 
Gerüst od. der Korb auf dem Wagen, auf dem 
- das gemähte Getreide eingefahren ward, Hesych, 
(An Zstzg mit ἄγω ist nicht zu denken.) 
Θερηγενής, di, — f. L. st. θερειγενής, Paul, 
Sil. eophr. 183. 
Φερία, ion, θερίη, 5. θερεία. 
Oseidar, ου, ὁ, ein Achäer, Pans. 7, 14, 3. 
Φερίσδω, lakon. st. θερίζω, Ar. Ach. 947. 
θερίζω, [. iew, alt. τῶ, (δέρος) die Som- 
mersaat mähen u. einerndten, Plat. Theag. p. 124. 
A., κριθάς, Öpayuara, Ar. Av. 506. Xen. Hell. 
7,2, 8.; auch im Med., xagıudv Anous θερίσα- 
odas, Ar. Plat. 515. Met., 7) ῥητορικὴ zapnör 
ww ἔσπειρο θερίζεε, Plat. Phaedr. p. 260. D., u. 
öft, in der Verb. mit σπείρειν, z. Β. ταῦτα ar 
εχρῶς μὲν ἔσπειρας, «ακώς δὲ ἐθέρισας, Gorgias b. 
Arist. rhet. 3, 4 a. Β. σπείρειν λόγους ὑπούλους 
καὶ δερίζειν εὐθὺς werd μάχης, Plut, mor. p. 394. 
D. b) überb. erndten, abschneiden, abnehmen, 
wegtilgen, tödten, βρστούς, vom Mars, Aesch. 
Suppl. 638., κεφαλἠν καὶ γλὠσσαν, Soph. Ai. 239. 
vgl. Eur. Suppl. 717. Antb. 9, 451., βίον, Ear. 
fr. Hyps: 6, 5., στάχυν, pfiüeken, Anth. 4, 2, 3. 
Φερισθῆναι ξανθὸν θέρος am’ αὐχένων, der Mähne 
beraubt werden, Sopb. fr. 587 D. θερέζειν Ασίαν, 
abmähen, ausplündern,, Pint. mor. p. 182. A. ο) 
ὁ Όερίζων mit u. ohnn λόγος, ein gewisser Syl- 
*logismus, Luc. vitt. auct. 22. eonv. 23. Menag. 
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Diog. L. 7, 25. 2) intr., den Sommer zubringes, 
wie ἑαρίζω u. χειµάζω, Äen. An. 3, 5, 15. Αη. 
bh. a. 8, 19. Ael. n. a. 10, 6. Jac. Ach. Tat. p. 39. 

Ospivos,, όν, zum Sommer gehörig, im Som- 
mer, sowwerlich, πῦρ, Pind. Pytb. 3, 87., ώρα, 
Sommerszeit, Antb. 11, 405. Plat. epin. p. 987. A. 
Pol., µεσηµβρία, Xen. eyn. 6, 26., ᾖλωος, Plat. 
Θερωόν ὑπηχοῖρ, sommerlich, id. Pbaedr. p. 20. 
6. τὰ θερινά, Sommerszeit, id. legg. 3. p. 683. C. 

Φέρῖσις, εως, ἡ, (Φερίζω) das Mähen, Ersi- 
ven, Gloss. 

Φερισµός, ὁ, = Φέρισις, Eapol. in Bekk. An. 
p. 99, 11. Pol. 5, 95, 5. LXX. RS. 

Θεριστήρ, ἤρος, ὁ, Mäher, Schnitter, Erni 
ter, Lyc. 840. . 

θεριστήριον, τὸ, die Sichel od. Sense, 1 Regr. 
13, 20. mit der v. L. Φερίσεριον, Max. Tyr. 
t, 2: p. 96. 

θερισεής, οὗ, ὁ, = Θεριστήρ, Xen. Bier. 6, 
t0. Dem, p. 242, 23. Arist. Plut. u. a. Dar. 

θεριστικός, 7, ὁν, zum Mähen od, Ernite 
gehörig, onadn, Byz., ὄμνος, Schnitterlied, Said. 
4. v. «4ιενέρσης,. Subst,, τὰ θερεστικά, Ernite, 
δύο ©. καρποῦνταάι, Strab. 17. p. 831. 

Φέρεσεον, τὸ, {[. L. st. Θέρεσερον, Besreh. 
Pbilo t. 1. p. 686, 5. 

Θεριστός, ἡ, όν, (Fepllw) geerudtet, b) αι 
erndten od. leicht zu erndten, εὐ Φεριστόν, εν 
Balsamstrauch, Diese. 1, 18. 

Φεριστός u. Φέρεστος, ὁ, 8. Θεριτός, 

Θερίσερια, ἡ, Fem. von Hspsorro, δεδαε 
rin, Ar. fr. 618 D. 

Φερίστριον, τὸ, 1) ein Sommerkleid, od. mıch 
Winckelmann Gesch, der Kunst, 6, 2, 2, ein leieh- 
tes schleierartiges Kopftuch, Theoer. 15, #4. (m 
Andere es für gleichbdtd mit ἀμπέχονον halter, 
welche Meinung bes. Spohn behauptet bat; dach 
dürf:e an dieser Stelle jeue den Vorzug verdienen 
Aristaen. 1, 27. p. 118 Boiss. Vgl. Müller Bdb. 
der Archäol. $. 394, 1. Im Allg. aber ist dur 
στριον ein jedes feines u. leichtes Geweb, das al 
Sommertracht diente, gleichviel ob als Kleid οὐ. 
als Schleiertuch, 3) s. θεριστήριον. 

Φέριστρον, τὸ, —=d, vor.,1., Ale. fr. 4. Λε. 
6, 254. LÄX. KS. Vgl. Bdosoror. 

Ospisns, ου, ὁ, fingirter Männern. bei Lat. 
v. bist. 1, 20. 

Φεριτόςε, ὁ, (Ispilw) die Erndtezeit, aber ὁ 
Φέριεος, die Erndiefrucht, nach Tzetz. zu He. 
op. 571. Es sollte aber vielmehr aumgedrebt sey1, 
s. unter aunrog. Spobu zu Nieeph. Blemm. p. 40. 
schreibt Φέρισεος, Φεριστός. 

Φερίτροπος, ον, (τρέπώ) τροπαί, die Sommrr- 
sonnenwende, Tzetz. zu Hes. op. 696. 

θέρµα, ἡ, Wärme, Hitze, bes. Fieberbitre, 
Plat. Tbeaet, p. 178.C. Menaud. b, Zon. p. 10%., in 
Plar., Tbue. 2, 49. Auch v. Schweiss, Arr, 5. 
2, 27, 3. Die Form θέρμη gebraucht Phereer. b. 
Zon. Ctesias, Lue. Arr. a. a. Spät. b. Lob. Ρεν. 
„338. 

i Θερμά, ὤν, τὰ, 1) eine warme (Quelle m! 
dem korinthischen Isihmus, Xen. Hell: 4, 5, * 
?) Θέρμα, τὰ, Versammlangsort der Aetolier bei 
Stratos, Strab. 10. p. 463., b. Pol. 5, 6. 7: ἑ 
ἐν τοῖς Θέρµοις τόπος οὐ. τὸ Θέρμο», Die Elm, 
Εέρμιοι, id. 5, 8, 4. 2) auch andere Städte ie 
Bithynieu, Kappodokien u. Syrien, Steph. B. 

Φερµάζω, f. dow, = θερµαίνω, im Med. = 
Act., Θερµασδαιο post. θἱ. θερμάσαιο, Nie. al,5% 

Θερμαί, ai Inspaias, Stadt bei Himera auf 
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Sikelien mit warmen Quellen, Pol. 1, 24, 4., ebd. 
%, 13. Θέρμη geuannt, Die Binw. οἱ Θερμῖται, 
ur, Died. 20, 56. 

Φερµαίνω, f. α«νώ, aor. ἐθέρμηνα, Hom. Bor. 
Ar., spät. auch ἐθέρμανα, Arist. gen. an. 1, 21. 
a, Spat. Lob. Pbryn. p. 26., Ρί, τεθέρμαγκα, 
ass. τεθέρμασμαι, Hipp., aor. pass. ἐθερμάνύην, 
(θερμός) wärmen, erwärmen, beiss machen, Ὁερ- 
μἁ λοετρά, Il. 14, 7., u. ähol. theils abs. theils 
mit d. Acc, b. Aesch. Pers. 505. Eur. Ale. 761. 
Plat. Tim. p. 46. D. Piut.; met., σπλάγχνα ὃ. 
κύτῳ, d. i. bitzig werden, Ar. Ran. 844. πολλὰ 
9. φρενί, st. πολλὰ πράτεειν θερµῆ φρενί, Vieles 
im verwegenen Sinn begehen, Aesch. Choeph. 1004. 
— Pass., warm, heiss werden, Od. 9, 376. Plat. 
Theophr. Plut,, ῥέζαε, trocknen aus, Xen. oec. 19, 
Πως auch: Fieber bekommen, Hipp. Met., 0. κε- 
vais ἐλπίσεν, in eitlen Hoffnungen erglüben, Soph. 
Ai, 478. χαρᾷ Ὀερμαινόμεσθα καρδίαν, Eur. Bl, 
m. θερµαίνεσθαι πρός τε, Mel. 5, 20. Vgl. 
such θέρμω. 

Φερµαῖος, a, ον, (θερμές) auf die warmen 
Vuellen ο. Bäder bezüglieb, 9. ἄρτεμις, Beschüt- 
terin der warmen Bäder u. Quellen, Aristid. t. 1. 
p. 322, 1.5 auch in der Form θερµία, Inser. 2) 
θερµαῖος κόλπος, 3. Θέρμη. 

φέρμανσις, εως, ἡ, (Φερµαίνω) Erwärmung, 
Bipp. p. 424, 34. Arist. metaph, 10, 11. 

Φερµαντέος, a, ον, Adj. veorb. von θερμαίω, 
τα erwärmen, Hipp. p. 789. A. 

θερµαντήρ, ἴρος, ὁ, der Wärmer, ein Ge- 
fiss, ein Kessel, Wasser od. andere Flüssigkeiten 
darin zu wärmen, Poll. 6, 89. 10, 66. Βαν. 

Φερµαντήριον, τὸ, — das vor,, Poll. 10, 66. 
Big. Neutr. von 

Φερµαντήριος, a, ον, erwärmend, geschickt 
om Wärmen, φάρμακα, Hipp. p. 416,5., ἀγγεῖον, 
Galen., χαλκίον, Poll. 10, 66. En. 

Φερµαντικός, ἡ, όν, = θερµαντήριος, Arist. 
metaph. 4, 15. Plut. Diose. τὸ θερµαντικόν, die 
erwärmende Kraft, Plat. Tim. p. 60. A. Όερμαν- 
τικώτερος, —wraros, Diosc. 

θερµαντός, 7, όν, (θερµαίνω) erwärmt, zu 
erwärmen, erwärmbar, Arist. metapb. 4, 15. 

Φερμάσία, 7, Wärme, Erwärmung, unatt. st. 
θερµότης, Hipp. Aretae. Diose. s. Triller Thom. 
Μ. p. 441.; doch auch Xen, An. 5, 8, 15. Arist. 
probl. öft. 

Θερµασία, ἡ, Bein. der Demeter, viell. als 
Vorsteberin der Bäder, wie Artemis (vgl. Φερματος), 
Paus, 2, 34, 6. 12. Lob. patb. p. 431. 

Φέρµασµα, ατος, εὐ, Erwärmung, Erwärmungs- 
mittel, warmer Umschlag, Hipp. u. spät. Aerzte. 

θερµάσειον, τὸ, — θερµαστρίς, 3., Aen. Tact. 
18. u. das. Casaub. 

Deppaoris, Idor, ἡν f. L. st. δερµαστρές, 
Ρο. 10, 66. 

Φέρµαστερα, ἡ, der Heissofen, Schmiedeofen, 
Besyeh.; in der Form θέρμανστρα, Call. Del. 144. 
Dav. θερµάστρηθεν, Adv., aus dem Schmiedeofen, 


Θερμαστρίε, idos, ἡ, eig. Feuerzange, Zange 
der Schmiede u. Goldarbeiter, beisse Metalle da- 
»it zu fassen, Hesych. Dah. jede Zange; an der 
Zabnzange (ὀδοντάγρα) nennt Arist. qu. mech. 21. 
die Zusammenfügung der beiden Schenkel der Zange 
τν σέναψιν τῆς Drpnaorpidos. 3) von dieser 
Kreuzung u. Verschränkung der Schenkel der Zange 
biess auch ein heftiger Tanz Φερμαστρίς, wobei 
man aufsprang u. die Füsse kreuzte, ehe man sie 
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wieder niedersetzte,, eine Art Entrechat, Ath. 14. 
p- 629. F. Poll. 4, 102., an beiden Stellen in der 
Form ®sgwavorgis. Dazu das Verb. θερμανστρί- 
ζω, diesen Tanz tanzen, Luc. salt. 34. vgl. Critias 
b. Eust. p. 1601, 27. 3) eine Art Klammer», Ath. 
in Math. vett. p. 10. 4) θερμαστρίς u. Όερμαν- 
σερίε, = Θερμαντήρ, Poll. 10, 66.; auch θέρµα- 
στερις, εως, ἡ, 3 Regg. 7, 40. 

Φέρµανστρα, 7, 8. θέρµαστρα. 

Φερμανστρίζω, 8. θερμµασερίς, 2., von 

Φερµανστρίς, έδος, ἡ, vollere Form von Hsp- 
µαστρίε, w. 8. (Ohne Zsstzg mit αἴω od. ψαύω.) 

Φέρµη, 7, = δέρµα, w. 8. 

Θέρμη, ἡ, Stadt in Makedonien, das spätere 
Thessalonike, Ἠάι. Thuc. Strab. Adj. Θερμαῖος, 
a, ον, κόλπος, Ἠάι. 7, 123. Vgl. auch Ospuai. 

Θερμηγορέω, (ἀγορεύω) warm, hitzig, zornig 
reden, Orac. b. Luc. ih 30. 

Φερµηµερίαι, wv, ai, (ἡμέρα) warme Tage, 
Sommertage, Hipp. p. 227. Arist, b. a, 5, 13. 
Thsophr. h. pl. 7, 1, 7. 

Üepunpös, d, όν, warm, erwärmt, Hesych. 
3. v. κελέρη. 

Odpuivos, 7, ον, (θέρμος) von Feigbohnen, 
Diose. Lue, v. bh. 1, 27. 

Θέρμιοι, οἱ, 5. Θέρμα, τὰ. 

θέρµιον, τὸ, Demin. von θέρµος, Ὠϊοδο. par. 
2, 67. 

Odgusov, ἡ, gr. Frauenn., Anth, 12, 173. 

Dlousos, a, ον, 5. θερμαῖος. 

Θέρμος, ὁ, ein Sohn des Hämon, Paus. ὅ, 3,7. 

Θέρμισσα, ἡ, ein der liparischen Inseln, Strab. 

Θερμῖταε, ὤν, οἱ, 8. Θερµαί. 

θερμοβάφής, di, (βάπτω) warm eingetaucht, 
gefärbt, opp. Ψυχροβαφής, Theophr. odor. 22. 

ερµόβλνστος, ον, (βλέω) warm sprude'nd 
od. bervorquellend, Paul. Sil. therm. Pyth. 33. 
θερµόβουλος, ον, (βουλή) hitzigen Sinnes od, 
Entschlusses, σπλάγχον, Eur. vgl. Ar. Ach. 119., 
ἀνήρ, Ael. n. a. 7, 17. j 

Φερµοδοσία, ἡ, (θερμοδότης) das Darreichen 
warmen Wassers, Oribas. p. 77 Matth. 

Φερµοδοτέω, warmesWasser darreichen,RS., v. 

Φερµοδότηε, ου, ö, (δίδωμι) der. warmes 
Wasser Darreichende. : 

θιρµοδόεις, εδος, ἡ, Fem. von Φερμοδότης, 
Απ. 9, 183. MR 

Bepuosidns, de, (εἶδος) dem Warmen ähnlich, 
von warmer Natur, Et. M. p. 557, 23. 4 

θερµοεργός, 6», = Φερµουργόε, v. L. im 
οοἆ, ο. Aesch. En 560. st. Θερμός, 
wahrsch. aus der Erkl. des Schol. Φερμονργος ent- 
standen. Rn 

Φερµοκοίλιος, ον, (κοιλία) von hitzigem Ma- 
gen, Hippoer. 

Φερμοκύᾶμος, ὁ, eine Hülsenfrucht, wahr- 
seheinlich eine Mittelgattung zwischen Φέρµος u, 
söauos, Dipbil. b. Ath. 2. p. 55. E. [7] 

Φερμµολουσία, ἡ, (θερμολούτης) das warme 
Bad, πλ, Hipp. Theophr. Plut. Lob. Phryn. 
Ρ. 507. 

θερµολουτέω, sich in warmem Wasser bs- 
den, warme Bäder gebrauchen, Hippoer. Kom. b 
Ath. 1.p. 18. C. Bekk. Απ. p. 99. Plut. Lob. Phryn. 
Ρ. 594., von : 

θερµολούτης, ου, ὁ, (λούω) der warm Ba- 
dende, οι. b. Orib. p. 286 Matth. 

θερµολοντία, ἡ, — Θερµολονσία, Hipp. de 
insomn, 7. 


Θερμολουτρέω 1400 Θερος 


Δερμολουτρέω, — θερμµολουτέω, Arist, prabl. 
1, 29. p. 863, a, 4. ΐ j 

θερμομῖγες, ἐς. (wiyrops) mit Hitze gemischt, 
Piut. mor. p. 890. 

Φερμόνους, ουν, (νοῦς) bitzigen Sinnes, Acsch, 
Ag. 1172. 

θερμέπλα, ἡ, {ὁπλη) eine Pferdekrankbeit, 
die aus Erhitzung entsteht, u, sich an deu Hufen 
zeigt, Hesych. Dav. . 

δερµοπλάω, von Ῥ[εγάεν, an der Hufentzün- 
dung leiden, Hippiatr. Dav. .. 

Φερμµόπλησες, εως, %, — θερμέπλα, Hippiatr, 

Φερμοποιός, ὀν, (ποιέω) warm machend, Olym- 
piod. zu Arist. meteor. p. 30, a. | 

θερµοπότης, ον, ©, (πίνω) Warmes, hrs. 
warmen Wein trinkend, Ath. 8. p. 352. B. Dav. 
thermopotare b. Plaut. Trio. 4, 3, 6. 

Φερµοποτές, idos, ἡ, ein Bacher, aus dem 
man warme Getränke trinkt, Pamph. b. Atb. 11. 
p- #75. D. . j j . ö 

Φερμυπύλαι, wv, ai, (πύλη) wörtl. Warm- 
thore, 4. i. tboräholieh sich verengende Felsen- 
passe, in denen warme (Quellen entspringen u. Warm- 
häder geben; so hiess der durch Leonidas Hel- 
dantod berühmte Pass, der aus Thessalien nach 
Lokris führte u. als Schlüssel zum eigentlichen 
Griechenland galt, von den dortigen Einwobnern 
u. auch sonst schlechtweg {]ύλαι genannt, Hdt. 7, 
176. 201. Strab. 9. p. 418. 1) 

Θερµοπωώλης, ον, ὁ, (πωλέω) Verkäufer war- 
mer Getränke οὐ. Speisen. Dar. 

Φερμµοπώλιον, τὸ, Ort wo man warme Ge- 
tränke οὐ. Speisen verkauft, thermopolium, Plaut. 
Cure. 2, 3, 13. Trio. 4, 3, 6. 

θερµοῤῥόη, ἡ, (ῥέω) ein Kanal mit warmem 
Wasser, Nicet. ann. 5, 7. 

δερµός, ήν ev, anch zweier End., Hepuös 
ἁὐτμή, h. Hom. Merc. 110. Hes. th. 696., Φερμό- 
τερος, ---τατος, Soph. Ar. Pint., (δέρω) 1) warm, 
heiss, siedend, glühend, von der lauen Badewärme 
an, Il. 14, 6. n. öft., u. der Wärme der Thränen, 
11.7, 426. Od., bis zur Hitze des kochenden Wa«- 
sers, Od. 19, 388, u. zur Gluth allmälig verkoh- 
lenden Holzes, ebd. 4, 388., u. so bei Hes. Pind, 
u. ΑΠ. in Poes. u. Prosa. θερμός and τὴς µά- 
χο, Plut, mor. p. 347. C., τῷ αγώνε, ebd. p. 598. 
A. orgarös ἔτι θερμὸς αἵματι, id. Fab. 98. τὸ 
Φερμόν, a) die Wörme, die Hitze, Plat. Cratyl. 
Ρ. 413. 6, Theophbr. u. a. b) (99. ὕδωρ) war- 
mes Wasser, θερμῷ wenpaudvos olvos, Galen.; 
vel. über die Mischung des Weins mit warmem 
Wasser Bekk. Char. 1. p. 458 fg.; v. Badewasser, 
δερμ.ῷ Aovodas, Ar. Nab. 1044. Eeel. 216. Plut. 
mor. p. 1109. Β, τὰ θερμά, warme Bäder, Xen. 
Plut. vgl. Όερμα. 2) met., a) noch warm, noch 
niebt abgekühlt, d, i. frisch, ἴχνη, Anth. 9, 371., 
ἀτυχήματα, ἔγκλημα, Plut. mor. p. 748. E. vgl. 
p. 517. F, Luc. Peregr. 15.; auch nächstens be- 
vorstehend, γάμοι, Philostr. p. 165, 8. b) feurig, 
bitzig, aufflammend, heftig, leidensehaftlich, unbe- 
sonnen, übereilt, calidus, ἔργον, Ar. Plut. 415. 
dgsv τι θερμόν, Amphis b,. Ath. 10. p. 448. B. 
$. καρδία, Soph. Ant. 88., ἀνγίρ, Aesch. (vgl 
Θερμοεργός) Ar. Vesp. 918., varras, γυναῖκες, Arsch. 
Sept. 603. Ar. Thesm. 735. τὰ Φερμά τών B- 

ia», Pbilostr. p. 292. «4νδοὶ θερμµότεροι φύσει 
ae Lue. Nigr.5.; mit.d. lof., θερμότερος ἔπιχει- 
ρεῖν, Antiph. tetr. 4, 1, 7. Von Diogen u. Zu- 
ständen: stark, kräftig, papuaxor, Ale, 1, 37., 
πόθος, heftige, glühende Liebe, Anth. 5, 115. 
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πολλὰ καὶ θερμὰ µοχθίσας, Hartes, Heisses er- 
Auldend, Sopn. Trach, 1047. —  Αάν, Opus, 
Plat. Ruthyd. p 284. E. 

Φέρµος, ὁ, die Feigbohne, Lupine, bes. die 
weisse, Jupinus albus; sie wurden in Athen stark 
‚verspeist, u. aus den Schaten bes. geren Bers- 
schung genossen, Alexis u. a. ὃ, Ath. 2. pP. 53. C. 
Tbeophr, h. pl. 8, 7. Απ, 11, 413. (Von θερμές, 
weil sie τήν φύσιν θερμού εἶσιν, Hipp. Lob. par. 
p- 360.) 

Φερμοσποδία, ἡ, (σποδές) heisse, glührnde 
Asche, Glutasche, Diosc, 

ὕερμοτης, nros, 7, (θερμός) Wärme, Hitee, 
Plat. rep. 1. p. 335. D. Plat. u. a.; im Plur, 
Plat. Οσα. p. 432. B. Met., Hitze, Hefigkeit, 
Leidenschaftlichkeit, im Kampfe, τοῦ αμιλλίοι, 
Pailostr. p. 722., ἐν τῷ λέγειν, Alb. 1. p. 1. 8. 

ὑερμοτεράγέω, (θέφμος, τρωγω) Feigbebic 
od. Lupinen essen, Luc. Lexiph. 5. 

Φερμουργίω, (Φερμονργός) mit Wärme, mi 
Kükoheit handeln, Eust. op. p. 99, 5. 

Φερμουργία, n, mit Wärme od. Hitze roll 
brachte That, küboe That, App. Mitbr. 108. u 
Spät., von 

Vepporgyas, or, (δερµόε, Ἔ ΡΙ ϱ) bitzig, us- 
besonnen, dreist, kühn, verwegen handelad, Χου. 
mem. 1, 3, 9. Lue, Tim. 2. 

Φερμοχύτης, ον, 7, ein Gefäss, aus dem πει 
warme (veträuke goss, lemma zu Αα 9, 587. (i) 

Όερμοω, — Ψερμαίω, Cram. An. t, 2. p. 4s, 
12., auch zw. L. b. Ar. Lys. 1079. 

Φέρμνδρον, τὸ, (vÜdwp) ein Ort mit warmen 
Wasser; νο biess ein Halen vom Rhodos, Taeir. 
bist. 2, 369., im Plur. auch τὰ Gfpuvdga, Stepb. δ., 
wofür b. Apd. 2, 5, 10. Θερμνδραί. 

Φέρμω, (Φέρω) erwärmen, erhitzen, warm ol. 
beiss machen, ὕδωρ, Od. 8, 426. Ar. Rao. 1400. 
— Pass., warm od. heiss werden, üdog, Od. 3, 
437. 11. 18, 348. 23, 381., χθών, Epik. b. Suid. 
s. v. ἔνδιος, (Das Wort findet sich in den angel. 
Stellen nur in den Formen θέρμετε u. θέρμετε, 
so dass man sie auch für Formen eines Aor. 2. 
zu θερμαίνω halten könnte, wofür besonders eis 
Stelle b. Opp. hal. 3, 522. sprieht: µήπου ru 5) 
χροῖ θέρµετ (st. θέρµηται) ἀὐτωή, wo es nich 
warm werden, sondera warm seyn bedeutet. Doch 
ist wenigstens für Hom, die Imperfeotbdtg gesichert 
dureh Il, 18, 348.) 

Φερµωδης, ες, (θερμός, εἶδος) lanlicht, Are- 
tae. p. 101, 42. 

Θερμώδωσα, ἡ, eine Amazone, (u. Sm. |, 
46. u. das. Küchly, 

Θερµώδων, οντος, ö, 1) ein kleiner Fluss bei 
Tanagra in Böotien, Ηάι, 9, 43. 2) ein Fluss ia 
Kappadokien,, der sich in den Pontus mündet, il. 
2, 104. Aesch. Xen. 

Vepuwir, ἡ, Hitze, bes. Fieberhitze, Hippoer. 

Θέρκω», ωνος, ὁ, ein Spartaner, Thur. 8, 11. 

Φερόεες, ἐσσα, εν, sommerlich, Nie, al. 54, r. 

»gos, ους, τὸ, (δέρω) Sommer, von Hom. ı. 
Hes. an allg., nicht bloss im Gegens. zu das, 
όπωρα u. χειμών, sondera auch im alleinigen 6t- 
Κεηδ. zu χεῖμα οὐ. χειμών, also die beiden erster 
Jahreszeiten mit in sich begreifend, die warme Jah 
reszeit, b, Thuc. namentlich die Zeit, wo man n 
Felde ziehen konnte, während man im Winter 
ruhete, dah. ἅμα Ἶρε τοῦ ἐπιγιγρομένου Poan, 
wo wir sagen: mit dem Frühling des komme- 
den Jahres, Thuc. 4, 117. 8, 61. vgl. 4, 1. 
u, 2. θέρενε, ion. st. θέρους, im Sommer, 04. 
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Ἰ, 118. dafür θέρεί, Blogs, Il. 22, 151. Hes. op, 
Μ., ἐν δέρει, Od. 12, 76., τοῦ θέρους, Thuc. 2, 
Μ., ἐν τῷ θέρει, id. Ken, κατὰ φέρους axunv, 
in der Mitte des Sommers, Xen, Hell. 8, 8, 17. 
2) die Sommererndte, Ar. Eq. 397. Dem. p. 1253, 
15. Long. 1, 16. Anth. 6, 239. 11, 365, 3. 13. 
Φέρη σεαχύων κείρεσθαε, die für die Erndte rei- 
fen Acbren „ Plut. Fab. 2. χρυσοῖν θέρος, Erst- 
lioge von Gold, als Zeichen einer reichen Erndte, 
Strab. 6. p. 264., u. met., von reichen Einkünf- 
ten, Piut. mor. p. 798. BE. Häafig übertragen, 
πάγκλαντον ἐξαμᾶν Dipos, eine Thränenerndte, 
Aeseb. Pers. 822. vgl. Ag. 1655. τὸ γηγενὲς dpa- 
κόντος ὄφεον θέρος, die Sohlangensaat, Eur. Bacch. 
1025. Von den Erstlingen des Bartes, Call. Del. 
398, Antb. 10, 19., von einer falben Mähne, 
Sopb. fr. 587 D, 

Εερσαγόρας, ον, 6, gr. Männern., Luc, 

Θερσανδριχος, ὁ, gr. Männern., Inser,, eig. 
Demin. von 

Θέρσανδρος, ὁ, Sohn des Polyneikes, Pind, 
Apd., des Sisyphos, Paus., u. sonst als gr. Män- 
sern., Hdt. Aeschio. - 

Θερσίλιον, τὸ, Name eines Rathhauses in Ar- 
kadien, nach seinem Erbauer (also Θερσίλος) gen., 
Paus. 8, 32, 1. 

Θερσίλοχος, ὁ, ein Trojaner, Il., ein olym- 
pischer Sieger aus Korkyra, Paus. 

Βέρσιοε, ὁ, ein Thessalier, Paus. 

Εέρσιππος, ὁ, ein Makedonier, Arr. 

Θεροῖται, ὧν, οἱ, ein Volk in Spanien, Pol, 
3,33, 9. 

Βερσίσης, ου, ὁ, Solm des Agrios, der häss- 
liebste Grieche vor Troja, zugleich wegen seiner 
Usversebämtheit zum Sprichwort geworden, Il. 
Dab. Θερσίεειον βλέμμα, unverschämter Blick, Par- 
ormiogr. p. 143 Gaisf. [1] 

Θέρσις, «dos, ἡ, gr. Frauenn., Απ. 7, 649. 

Θεροίχθω», ον, gen. ονος, (χθών) die Erde 
erwarmend, Hesych. 

Θέρσος, 205, τὸ, ol. st. Hapaos, Bekk. An. 
p. 1190. Et. Μ. p. 447, 24. "Ahrens de dial, p. 75. 

δέρω, wärmen, erwärmen, ὀξύεαται δέρον 
αὐγαὶ ἠελίον, scharf braunten die Strahlen der 
Sosne, ΑΡ, Rb. 4, 1312. b) warm halten, pfle- 
een, ἕλκος, Nie. th. 687. — Hom. gebraucht nur 
die Passiv- u. Medialformeun Φέρομαε, fut. Θέρσο- 
μαι, aor. 2 ἐδέρην, conj. θερέω st. θερῶ: das 
Präs. auch b. Att., warm od. beiss werden, sieh 
erwärmen od. erhitzen, Od. 19, 64. 507. Ar. Plut. 
#53. Ρα, Phil. p. 46. C., πυρός, am Feuer, Od. 
17, 23., πρὸς τῷ ὑπνῷ, Arist. part. an. 1, 5., 
πρὸς πὴν εἵλην, Lue. Lexiph, 2.; aber πυρὸς δηῖοιο 
Φέρεσύαι, am verzehrenden Feuer verbrannt wer- 
den, 1. 6, 331. 11, 667. Met., von der Liebe, 
®ipeedu: περέ, Anth. 5, 6. (Dav. δέρος, θερί- 
se, Φδίρµω, θερμός, θερμωλή, repoalıw. Da 
van die Acoler u. Dorer ὃ in φ verwandelten, so 
\suchtet ein, dass δέρω auch der Stamm des lat, 
Serweo u. febris ist; auch torreo, wie unser dör- 
ren, Jdorren, darren, gehört wahrscheinlich bieber.) 

Dir, imperat. aor, 2. act, von τέθηµε, 

Φέσες, εως, ἡ, (τίθηµι) 1) das Setzen, Stel- 
ee; dab. Setzung,, Stellung, mÄirdwv καὶ λίθων, 
Plat., ῥημάτων, id., λεγομένων καὶ γραφοµένων, 
4. Theaet. p. 206. Α., τῶν μερών, id. legg. 2. 
1. 668. D. Arist. h. a. 1, 15.; dab. das Gestellte, 
weordnete, Θέοις ἐπέων, ein wohlgeordnetes , bar- 
nonisehes (sedicht, Pind. Οἱ. 3, 14., auch abs. θέσες 
— seines, Alcae. b. Et. M. p. 319, 31. b) die 

Ι. Th. 
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Lage eines Ortes, einer Stadt u. ε, w., Thue. 5, 
7. Arist. u.a. ἡ παρ) ἀλλήλονς θέσις, die Lage 
od. Stellung neben einander, Plat. rep. 9. p. 586. 
B. 9. τῆς χώρας πρὺς τὰ πνεύματα, nach den 
Winden zu, Theophr, ο, pl. 3, 23, 5. 9. πρὸς 
τὸ ἄνω καὶ κάτω, nach oben und unten, Arist, 
h. a. 1, 16. 9. τεραχόρδων, die gegenseitige 
Lage, Plut. c) bei Metrikern, die Position, loss, 
durch Position, opp. φύσει, Hephaest. Bast Greg. 
C. p. 602. d) die Interpunctiog, Donat. gramm, 
Ρ. 180 Lips. 2) das Auflegen, τελών, Auftage, 
Plat. rep. 4. p. 425. D. %. ὀνόματος, das Ge- 
ben, Beilegen eines Namens, id. Dem. u. a. #. 
νόμων, Gesetzgebung, Xen. Plat. Arist. In der 
Musik, das Auflegen der Hand zur Bezeichnung 
des guten Taettheils, opp. ἆρσις, das Aufheben der 
Hand zur Bezeichnung des Auflactes, d. i. des 
schlechten Taettheiles; dab. beim Scandiren Φθέσις 
== ictus; doch findet sich b, Gramm. auch die um- 
gekebrte u. seit Bentley bei uns reeipirte Bezeich- 
nung, 'entuommen von der Senkung u. Hebung der 
Stimme, so dass ἄρσις den letus, u. θέσεις die Sen- 
kung des Versfusses bezeichnet, Herm, el. d. m. 
p- 11. b) das Aufgestelite; der aufgestellte Satz, 
eine Behauptung, ein Ausspruch, Plat. Arist., περέ 
τινος, Plat. περ. 1. p. 335. A. Οέσιν διαφνλατ- 
re, seinen Satz behaupten, Arist, eth. Nie. 1, 3., 
κινεῖν, widerlegen, Plut. mor, p. 687. B.; bes. 
ein Lehrsatz, z. Β. ®. μαθηματική, Arist, Plat. 
Wytt. Plut, που. p. 328. A. #9. οκενασίας, der 
hocbkunst, Archestr. b. Ath. 9. p. 399. D. Bei 
den Rbett. bes. aa) ein alfirmativer Satz, eine po- 
sitive Bebauptung, opp. ἀφαίρεσις, ἀπόφασις. bb) 
ein Satz in abstracto, quaestio infinita, propositum, 
z. B. über Tugend, Gerechtigkeit, Ruhm u. dgl.; 
dag. ἄρσις, quaestio finita, caüsa, ein bestimmter, 
vorliegender Fall, Cie. top. 21. (Quint. inst. 2, 5. 
Ernest. lex. techn, 8. v. 3) das NViederlegen, τῶν 
ὅπλων, opp. ἀναίρεσις, Plat, legg. 7. p. 813. E., 
δακτύλων (auf die Flöte), opp. ἄρσις, Luc. Harm, 
1.; das Niederlegen einer Summe (seldes, wie es 
vor Gerichten von Seiten der streitenden Parteien 
geschah, Ar. Nub. 1191.; dab. Versatz gegeu baa- 
res Geld, F’erpfändung, Lys. p. 113, 12. Dem. p. 
896, 7. 4) das Anstellen, das Veranstalten, Ein- 
setzen, ἀγώνων, Diod, 5) die Adoption, App. #4 
σει παῖς, Adoptivsohn, id. Auch die Aunahme 
zum Bürger einer fremden Siadt, Mein. Eupbor. 
. 5. 
. Θέσκελος, ον, (9εός, ἐἴσκω, ἴσκω) urspr. ρο!/- 
gleich, gottähnlich; aber schoo von Hom. an ward 
ia dieser Bdtg die vollere u. deutlichere Form 
Θεοείχελος vorgezogen, so dass θέσκελος bloss die 
allgem. Bdtg göttlich, übermenschlich, wunderbar, 
erstaunenswürdig, bekam, u. stets von Sachen, wie 
Φεοείκελος umgekehrt nur von Poers., gebraucht 
ward; Θέσκελα ἔργα, wundervolle Thaten, Wun- 
derdinge, Il. 3, 130. Od. tt, 374. Hes. πο, 34., 
wundervolle Arbeiten, Od. 11, 610. Φέσκελα εἰ- 
δώς, Poet. b. Plut. mor. p. 1093. B. Als Λάν., 
ἔνχτο δὲ Φέσκελον αὐτῷ, er ähnelte ibm wnuder- 
bar, Il. 23, 107. Dem urspr. Sinne näher in der 
Bätg göttlich steht das Wort erst b. Nonn., προ- 
φήτης, ὀμφή, par. 9, 17. 3,49. a. öft. Nar ρου. 
Vgl. Φέσπις, Φεσπέσιος, θέσφατος, u. Buttm, Lexil, 
1. p. 165 fg. j 

Φέσµιος, ον, dor. τέθµιος, (θεσμές) 1) gött- 
lieben od. menschlichen Geselzen gemäss, κεεεῖχ- 
mässig, herköümmlieh , ἑορτά, Pind. Nem. 11, 34. 
θέσµιον (ἐστί), es ist gesetzlieb, herkönmlich, es 
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ist Recht, Brauch, Sitte, Aesch. Ag. 1564. ΑΡ. 
ΒΑ. 2, 12. 
Gesetz, Satzang, Herkommen, Sitte, Gebühr, Ge- 
brauch, Einrichtung, Piad, Isthm. 6(5), 28. Tragg. 
Βάι. 1, 59. ΑΡ. Rb. 2, 1018. 2) als Beiw. des 
Apollo u. der Demeter (u. zwar mit bes. Fem. ®s- 
ouia): die Gesetze schützend, ibnen vorstehend, 
Paus. 5, 15, 7. 8, 15, 4. 

Θεσμογράφος, ὁ, (γράφω) Gesetzschreiber, 
Apollin. metaphr. ps. 9, 39. [a] 

Φεσμοδότειρα, ἡ, Gesetzgeberin, Orph. h. 
Mus. 24. 

ΦΘεσμοδότηε, ον, ὁ, (δίδωμι) Gesetzgeber, 
Malal. 

Φεσμοθεσία, 7, (δεσμοθέτης) Gesetzgebung, 
gogebenes Gesetz, RS. 

Φεσμοθέσιον, τὸ, —= das folg., Plat, mor. p. 
714. C., wofür aber Lob. Phryn. p. 519. Φεσμο- 
Φέτιον verm., welehe Form der Schol. Βαν, Dem, 
p. 76. u. Suid, s. v. Πρυτανεῖον hat, Doch hat die 
Form mit « auch der Schol. Plat. p. 321. u. Gloss. 
zu Hdt, 1, 146. 

Θεσμοῦθετεῖον, τὸ, (τίθηµι) die Halle zur 
Versammlung der θεσμοθέταε, basilica thesmothe- 
tarum, Plut. mor. p. 613. C. 

Veouoderiw, ein Όεσμοθέτης seyn, Isae. p. 
67,2. Dem. p. 1367,6.; überh. Gesetze geben, vor 
schreiben, τενέ, Eust. op. Tzetz,, τὶ, etwas, ireg. 
Nyss., von 

Φεσμοθέτης, ον, 6, (τίθηµι) Gesetzgeber, 
Nonn. par, 19, 35. 32) δεσμοθέται in Athen die 
letzten sechs Archonten, welche die Rechtspflegs be- 
sorgten in Fällen, die nicht einer besondern Behörde 
zukamen; welche die Verloosung der öffentlichen 
Asmter beaufsichtigten u. denen besonders die jähr- 
liche Revision der Gesetze oblag, Aeschin. p. 59, 
7. Meier att. Proc. p. 59 fgg. Schöm. de com. p 
259 sqg. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 10. 149, 3. 

Θεσμοτέθησις, εως, ἡ, (Φεσμοθετέω) Befehl, 
Gebot, KS. 

Φεσμοθέτιον, τὸ, 8. Dsouodissor. 

Φεσμοθέτες, εδος, ἡ, Gsesetzgeberin, Βοΐνν. 
der Demeter, Coraut. 28. 

Φεσμολογέω, gesetzverwalten, Byz. 

Φεσμοποιέω, (ποιέω) Gesetze machen od, ge- 
ben, Eur. Phoen. 1639. 

Θεσμόπολις, sdos, ö, ein Stoiker, Lue. 

Φεσμοπόλος, ον, (πολέω) — θΘεμιστοπύλος, 
Anth. 5, 293. 

Φεσμός, ö, dor. εεθµόε, Pind., plur. θεσμοί, 
u. poet. Φεσμά, Soph. fr. Bi Dind., (ridnas) 1) 
das Fesigesetzie, Satzung, Bestimmung, Einrichtung, 
Ordnung, u. zwar a) göttliche Anordnuog, gött- 
liebes Gesetz, Pind, Solon, Tragg. Xen. Plat. n.a.; 
dab. Φεσμοί von Geseizen, insofern sie nicht von 
menschlicher Willkür ausgingen, sondern uralten 
von der Gottheit selbst ausgebenden u. geheiligten 
Bestimmungen od. Gebräuchen nachkamen, Ar. Αν. 
331. Dem.; u. in diesem Sinne begannen auch die 
drakonischen Gesetze mit diesem Worte, Porpbyr. 
abst. 4, 22., u. erhielten daber vorzugsweise die- 
sen Namen, im Gegensatz zu den solonischen νό- 
#os, Andoe. p. 11, 26. Menag. Diog. L. 1, 53. 
Erkl. zu Ael. v. h. 6, 10. b) von menschlichen, 
bes. königlichen Anordanngen u. Befehlen, Sopb. 
Ant. 799. Epigr. b. Aesechin. Ctes. 190. Ath. 12. 
p; 542. D.; dicht, überh. Morschrift, Befehl, Rath, 
wv µε Kivravpos προὐδιδάξατο, napıza θεσμών 
οὐδέν, Soph. Trach. 682. — Ueberh. Einrichtung, 
Anordnung, jedoch nur von feierlichen Dingen, od. 
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Subst., τὸ Φέσμιον, im Sing. u. Plür., | 


Θεσμωδος 


auch in feierlicher Rede, bes. von Festspielen u. 
was dazu gehört, τεθμὸς ἀέθλων, Pind. OL 6, 
117., οτεφάνων, die bei deu Festspielen angsord- 
nete Krönung, ebd. 13, 39. Fr. Ἡρακλέος, Ilosı- 
dävos, die olympischen von Herakles gegründeten, 
a.jdie istbmisehen dem Poseidon geweihbeten Spiele, 
id. Νεα. 10, 61. Ol. 13, 57.; die feierliche Weis 
eines Fostgesangs, Pind. Ol. 7, 162. Asseh. Suppl. 
1035. Vsouds πνρός, die Orduung od. Anordausg 
der Feuersignale, Aesch. Ag. 304. 2) bestchnde 
Sitte, altes Herkommen ,„ überb. Sitte, Gebrauch, 
Ordnung , λέκεροιο παλαιοῦ Φεσμὸν ἴκοντο, sie 
schritten zum Brauch des alten Lagers, zum Bhr- 
brauch, d. i. zum ehelichen Beischlaf, wie das 


' lat. consuescere oum aliquo, Od. 23, 296. Heu) 


εἰρήνης, des Friedens heilige Ordnung, h. Hom. 7, 16. 
Jae. Anth. P. p. 415. 3) das Niedergelegte, ἀλλ = 
Önoavgös, der Schatz, Anaer. fr. 57 Bergk. Auch 
erklärt Hesych. Φεσμοέ durch αἱ συνθέσει τῶν 
ξύλων, Holzstösse. Dav. 

Φεσμοσύνη, %, Gesetzmässigkeit, Gareehtig- 
keit, wie δικαιοσύνη, Anth. 7, 593. 

θεσμοτόκος, ον, (είκτω) Gesetze erzeugend 
od. hervorbringend, Nonn. par. 9, 144. (1) 

Θεσμοφορεῖον, τὸ, = Φεσμοφόριον, Theos in 
Walz Rbett. t. 1. p. 204. 

Φεσμοφορέω, a. das folg. 

Φεσμοφόρια, ων, τὰ, (θεσμοφόρος) die Thes- 
mopborien,, ein uraltes Fest, das die Weiber zı 
Ehren der Demeter Φεσμοφόρος als Begründer 
des geselligen u. bürgerlichen Vereins in Ather 
vom eilften Ῥγαυερείου an mehrere Tage lang feier 
ten, Hdt. 2, 171. Ar. u. a. s. Aug. Wellaner 4 
Tbesmophoriis, Breslau 1820. L. Preller Zeit der 
att. Thesmophorien, in Ztschr, für Alt, 1835. a. 
98. u. Fritzsche zu Ar. Thesm. Hsouepöpıs ἐστιν 
τὰς γυναῖκας, die Speisung der Frauen an des 
Thesmophorien ausrichten, Isae. de Pyrrh.80.; dies 
hiess auch θεσμοφορεῖν, u. gehörte zu den öfeıt 
lichen Liturgien, Inser., 8. Well. 1.1. p. 28,14. Auch 
in Ephesos wurde das Fest gefeiert, Hat. 6, 19.1 
_. eichen in Theben, Dind, Xen. Hell, 5, 2, 9. 

av. 

Φεσμοφοριόζω, die Thesmophorien feiern, Xer. 
Hell. 5, 2, 29. as Θεσμοφοριαζουσαε, eine hr 
mödie des Aristophanes. 

Φεσμοφόφιον, τὸ, Tempel der Demster #+ 
σµοφόρος, Ar. Thesm. 278. 880. 

Φεσμοφόρος, ον, (θεσμός, φέρω) geselzgr : 
bend, πατέρες, Nonn. par. 4, 125.; bes. Bein. der 
Demeter (Κον. in Verbindung mit {ημήτηρ, dee 
auch abs. 7; Φεσμοφόρος, Anth. 5, 150. Lae. Tim. 
17.), insofern sie durch Einführung des Ackerbas 
die erste Veranlassnng zur bürgerlichen Gesi- 
schaft, zur Gesetzgebung u. zu rechtmässiger Ebr- 
verbindung gab, Ηάι. u. allg. vgl. Died. 1, 14. 
τὰ Φεσμοφόρω, Demeter u. Persepbone, die is 
den Thesmopborien gemeinschaftlich verehrt wur 
den, Ar. Thesm. 83. 282. 495. Rcel. 443. n. sonst; 
auch im Plur,, Anth. app. 376, Plut. Dion 56. ΑΡ): 
b. eiv. 2, 70. Sext. Emp. adv. math. 2, 42. Αποὸ 
findet sich das Wort als Bein. des Dionysos, Or: 
bh. 42, 1. 

Φεσμοφύλαξ, ὅκος, ὁ, (φύλαξ) im Plar. ὃ- 
ο... » wie νομοφύ ‚ Gesetzeswächter, 
Thuc. 5, 47. Died. 5, 67. Philo t. 1. p. 371. [ή] 

Θεσμῳδέω, Gesetze od. Orakel singen. 55 
Θεσμῳδούμενα, Orakel, Philo t. 1. p. 650, 15, '- 

Φεσµῳδός, 6, (ᾠδή) der Gesetze singt, AM 
auslegt, Philo b. Eus. praep. ev. p. 360. A. 


Θεσπεισ 


θέσπεια, ἡ, 8. Θεοπιαί, 

Φεσπεσία, ἡ, der göttliche Ausspruch, θεσπε- 
oin, nach göttlichem Ausspruch, nach güttlichem 
Willen, Il. 2, 367. Lob. par. p. 361., von 

Φεσπέσιος, a, ον, auch zweier End., Eur. Andr. 
297. Lus., Comp. Φεοπεσιώτερος, Synes., (θεός, 
απεῖν, ἔσπετε) urspr. von Gott gesprochen od. ein- 
gegeben, u. act., göttlich tönend, aeıdr, Il. 2, 600., 
Zupivec, Od. 12, 158. 2) an den meisten hom. 
Stellen hat es aber schon die allgem. Bdig von 
driog angenommen, göttlich, βηλός, ἄνερον, Il. 1, 
541. Od. 13, 363., Φόρκοιο γένος, Pind. Pytb. 12, 
23., ὀόφνη, Eur. Andr. 297., ödos, der göttliche 
Weg, von den Prophezeibungen der Kassandra, 
Acsch. Ag. 1154., εὐχαί, zu Gott, Pind. Isthm. 
615), 64. w. äbnl. b. spät. Pros., wie Plat. Lue.; 
am häufigsten Beiwort alles Grossen, Fortrefflichen, 
Herrlichen, Erhabenen, Ausserordentlichen, es gebe 
von der Natur od. vom Menschen aus, z. B. Beiw, 
treflieber Wolle, Od. 9, 434., vorzüglich guten 
Erzes, Il. 2, 457., böchst lieblichen Duftes, Od. 
9, 211. a. ähbnl, b. Pind. u. a. Dicht., aber auch 
in Prosa, ®. τέχνη, Plat. Entbyd. p. 289. E., βίος, 
διαγωγή, id. rep. 2. p. 365. B. 8. p. 558. A., 
ärdges, id. Theaet. p. 151. B. u. ähnl, b. Arist, 
Lee, u. Spät. Φεσπέσιος τὴν γνώµη», Luc. Alex. 4. 
τὁ δεσπέοιον τῆς φράσεως, Diog.L. 5,39.; der Begriff 
des Gewaltigen , Ungeheuern u. insofern über Men- 
schenkräfte Hinausgehenden berrscht bes. in d. πο, 
θισπέσιος ἀλαλητός, ὅμαδος, Θεσοπεσίη ἠχή, ἰαχή, 
Bei. ©. ὅμιλος, ein ungeheures Gedränge, Theoer. 
15, 66. 3) emdlich bezeichnet 66 auch alles Goft- 
gesemdete, von Gott Verliehene, von einem Gott 
Ausgebende , iheils in Naturerscheinungen,, ψέφος, 
αϊλαψ, aykus, Il. 15, 669. 04. 7, 42. 9, 68. 12, 
314. Il. 20, 342., theils in Ereignissen des Men- 
scheslebens, gula, φόβος, Il. 9, 2. 17, 118., 
πἱοῖτος, ebd. 2, 670.5; u. so kann such die in der 
04, öfter vorkommende Φεσπεσίη χάρις verstanden 
werden. — Alle diese Fülle lassen sich indess in 
dem Einen, der Herleitung des Wortes ganz ent- 
sprechenden Begriff zusammenfassen: so dass nur 
ein Gott es aussprechen könnte, nur für einen Gott 
sagbar, also unaussprechlich, vgl. θέσφατος, ἀθέο- 
φατος. — Neutr. adv., θΘεσπέσιον ws od. οἷον, 
usausspreehlich wie sehr, wie schün, Hdt. 3, 113. 
Plet. Alex. 20. Adv., Φεσπεσίως dpoßnder, un- 
säglich, Il. 15, 637. Vgl. Buttm. Lexil.1.p. 166. Dav. 

θεοπεσιότης, τος, 7, Göttliehkeit, Eust, 

Groniader, ων, ai, 5. Θέσπιος, 3. 

Θεσπιαί, ὧν, ai, eins Stadt in Böotien am 
Helikon, Strab. Paus. u. a., b. Hom, Θέσπῖα, ΙΙ. 
2, 495.5 jedoch schon von den Alten wird die 
rerschiedene Schreibart Θέσπεια erwähnt, welche 
mit der erstern auch b. Hdt. 8, 50. wechselt, 
Αίσπια als Daetylus gebraucht Corinna b. Schol, 
Heyo. zu Il. 2,495. Die Rinw. οἱ Osomusic, έων, 
Hit. Strab., poet. Θεσπιάδαι, ὧν, Anth. Pi. 4, 
167. Adj. Θκσπικός, 7, όν, Thuc. 4, 76. u. sonst. 

θεσπιᾶοιδόςε, όν, (Hlonıs, ἀοιδτ) = θεσπιῳ- 
δές, Hesych. 

Φεσπϊιδαάε, ἐς, (θέσπις, δαίω, 1.) von Gott 
her brennend, von einer Gottheit entzündet, bei 
Hom. stets Dsonıdads πῦρ, von ungewöhnlich hef- 
tigem u. gewaltigem Feuer, dem darum eine gött- 
liehe, übernatürliche Brennkraft beigelegt wird. 
Vgl. Butt. Lexil, 1. p. 166. 

Φδεσπιέπεια, bes. Fem. zu dem nicht vorkom- 
menden Θεοπιεπής, (ἔπος) göttlich redend,, weis- 

sıgend, Sopb. OR. 463. 
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Θεσσαλιωεις 


Φεσπίζω, f. low, dor. έξω, Theoer. 15, 36., 
alt. «@, ion. inf. fut. Φεσπιέειν, Hdt. 8, 135., 
ein Orakel geben, weissagen, τέ rırı, u. abs., 
Tragg. Hit. Plat. Lue. u. a. Später auch b) et- 
was heiligen, heilig festsetzen, bestimmen, Philo. 
ϱ) v. Kaisern, verordnen, Julian. d) v. Richters, 
richten, KS., vom Befehlshaber, befehlen, Byz. 

Φέσπιος, ον, = θεσπέσιος, Has. fr.54D. Όταο, 
b, Ar. Av. 997. vgl. Battm. Lexil, 1. p. 167. 
2) Propr., ὁ Θέσπιος, ein alter Fürst zu Thespiä, 
Sohn des Erechtheus, von dessen funfzig Töchtern 
Herakles funfzig Söhne erzeugte, Apd. Dav. αἱ 
Θεσπιάδες, die Töchter desselben, Diod. 4, 29. 

Φέσπιες, (106), ὁ, ἡ, (eds, εὐπεῖν, ἔσπετε) von 
Gott eingegeben, von Gott begeistert, ἀοιδή, dor 
dos, Od. il; 323. 8, 498. 17, 385. Eur. Med. 
425., überall im Ace. Φέοπιν. Ueberh. für θεῖος, 
göttlich, herrlich , gross, ungeheuer, wie Θεσπέ- 
σιος, Φέσπις ἄελλα, Ἡ. Hom. Ven. 209. Nonn. 
bildet auch Φέσπιδος u. 4. f. Vgl. Buttm. Lexil, 
1. p. 167. 2) Propr., Θέσπις, dos, ὁ, a) ein 
ath. Diehter, Begründer der Tragödie, Ar. Vesp. 
1479. Suid. b) ein ber. Flötenspieler des Ptole- 
mäos Lagi, Lue. Prom. in v. 4. 

Φέσπισµα, ατος, τὸ, (Φεσπίζω) ertheiltes Ora- 
kel, Weissagung, Götterspruch, Hdt. 3, 29. Tragg. 
Später auch ein Beschluss, Befehl, des Senats, 
Tbeophil., des Kaisers, Byz, 
anti οὗ, ὁ, Weissager, Man. 6, 378. 

8. | 
Φεσπιῳδέω, ein Θθεσπιῳδὸς od. Prophet seyn, 
Orakel ertheilen, weissagen, dichten, Aesch. Ag. 
1161. Eur. Phoen. 959. Ar. Plat. 9. Dion. H. ant, 
1, 14. Lue. deor. eone, 12., τὶ, Plat. Ακ. p. 367. 
D. Posid. b. Atb. 5. p. 213. Β. Dav. 

Φεσπιῴδημα, aros, τὸ, — θέοπισµα, Nicet. 
ann, 18, 3. 

θεσπιῳδός, όν, (θέσπιε, ᾧδή) göttlich redend 
od. singend, gotibegeistert, weissagend,, Soph. fr. 
401 D. Eur. öft. Dion. H. ant. 1, 31., τέχναε, 
Aesch. Ag. 1135 (nach Harm,, vulgo θσπιῳδὸν 
φόβον)., ὀμφαλὸς γῆς, von Delphi, Eur. Med. 668. 

Gsongwria, 7, Landschaft in Epirus, Strab, 
Die Einw. οἱ Θεσπρωτοί, ὧν, Od. 14. 315. Hdt. 
Tbuc. Adj. Θεσπρωτικός, Strab., u. Θεσπρωτός, 
%, 0», Aesch. Prom. 831. Eur. Phoen. 8988. mit . 
dem bes. Fem. Osongwric, ίδος, γή, Thuc. 1,46., 
Jwdwvn, Piod. u. Tragg. b. Strab. 7. p. 328. 

Θεσπρωτός, 6, Sobn des Lykaon, Apd. 

Θεοσαλία, %, att. Θετταλία, Ar., Thessalien, 
Landsebaft in Nordgriechenland, Pind. Hdt. u. allg. 

Gsooählllw, att. Berralilw, f. low, thassali- 
sche Sitten nachabmen, Ael. v. b. 4, 15.; den 
tbessalischen Dislect reden, Dio Chrys. Steph. B. 
s. v. Θεσσαλία. 

Θεσσαλικός, 7, ὀν, att. Θετταλικός, thessa- 
lisch, Bdt. Ar. Strab. — Adr. Ososalınwg, Cra- 
tes b. Ath. 10. p. 418. C. 

Θεσσαάλιος, a, ον, — d. vor., Eur. Andr. 1176. 

Θεσσαλίές, idor, 5, bes. Fem. zu Θεσφαλός, 
thessalisch, νύμφη, Eur. Ale. 332., κυνῆ, Sopb. 
ος. 314. Subst,, a) eine Thessalierin, Zanberin, 
Plat. Gorg. p. 513. A. b) eine Art Schube, Ly- 
sipp. b. Steph. B. Phot. j 

Θεσσαλίσκος, ὁ, gr. Männern., Arr. Au. 2, 
15., Θετταλίσκος, Arist, rbet. 2, 23. 

Θεσσαλίων, wvos, 6, gr. Mänsern.,, Hipp., 
Θετταλίων, Diod. 

Θεσσαλιῶτις, εδος, 7, att. Herwaliwris, ein 
Theit Tbessalieos am Pindas, Hdt. 1, 57. Strab. 
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βεσσαλοικεται 


Εεσσαλοικέται, ὧν, οἱ, (οἰκέτης) ihessalische 
Selaven, die sogenannten Penesten, Θετταλοικέται, 
Pbiloer. b. Atb. 6. p. 264. A. 

Θεσσαλονίκη od. Θεεταλονίκη, späterer Name 
der Stadt Θέρμη, Pol. Strab., bei letzterem auch 
Θεσσαλονίκεια gen. Die Einw. οἱ Οεσσαλονικεῖς, 
έων, Steph. B. 2) Θεσσαλονίκη, Tochter des Kö- 
nigs Philipp, Gemahlin des Kassandros, Paus, [1] 

Θεσσαλές, ὁ, 1) der Thessalier, οἱ Οεσσαλοί, 
Aesch, Hdt. u. a. 3) ein Sohn des Herakles, Il. 
2, 670., Οετταλός, Apd.; Sohn des Hämen, von 
dem Thessalien den Namen haben soll, Strab. 9. 
Ρ. 443., u, sonst oft als gr. Männern., ein Sohn 
des Peisistratos, Tbuc., ein Spartaner, Hdt. u. a. 
bei Pind. u. a. 

Οεσσαλός, 7, er, alt. Εετταλός, thessalisch, 
ὅρπαξ, Eur. Hipp. 221., γυνή, Ar. Χαλ, 749., 
ἵππος, Soph. ΕΙ. 703. Lue. Zeux. 6., σόφισμα, 
ihessalische List, weil das Volk als treulos u, arg- 
listie verrufen war, Eur. Phoen. 1416. 

Geooalorunzos, ον, (τέµνω) für einen Thes- 
saler geschnitten. Gsrralörunror κρέας, ein gros- 
ses Stück Fleisch, wie für einen gefrässigen Tbes- 
saler, Philetaer. b. Ath. 10. p. 418. C. 

Dlooaoda:ı, wie ὑκετεύειν, erflehen, durch Fiehen 
zu erlangen suchen, Zee Schutz suchen, überb. 
fleben, bitten, wünschen, ein defectiver poet. Aor., 
von dem sich nur noch 3 plur. Φέσσαντο, Pind. 
Nem, 5, 18., u. part. Φεσσάμενος, Hes, fr. 23. 
Arcbil. ΑΡ. Rb. 1, 824. findet, s. Schaef. Sechol. 
Par. ΑΡ. ΒΑ. 1, 824. Dav. grammatisch ange- 
nommenes Adj. verb. Φεσεός, von welchem das 
bom. ἀπόθεοτος u. πολίθεστος. (Viell. von ri- 
Φήμες in der Bdtg von ἐκεεεύω, als Flehender da- 
sitzen, u. Δον gewendet, fiehn, anfeho, erllehn ; 
vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 111., der damit ὁάσσειν 
io Verbindung bringt.) 

Θέσεη, %, eine Quelle in Libyen, Hdt. 4, 159., 
mit der v. L. Θΐστις, 

Θεστιάδης, ου, ὁ, Sohn od. Nachkomme des 
Tbestios, ΑΡ. Rb. 1, 261. Strab. 10. p. 466. 

Θεστιός, ἄδος, ἡ, Tochter des Thestios, Assch. 
Choeph. 606. Eur. Iph. A. 49. 

Θεσειεῖς, έων, οἱ, eine Völkerschaft Akarna- 
niens, Pol. 5, 7, 7. 

Θέστειος, ὁ, ein Sohn des Ares, nach Andern 
des Agenor, König ia Pleuren, Apd. 1, 7,7. 
Paus. 3, 13, 8. 

Θεστόρειοε, ον, den Thbestor betreffend, µάν- 
τες, d. i. Ralcnas, Soph. Ai. 801. 

Osoropiöne, ου, ὁ, Patronym. von Olorwg, 
des Thestor Sohn, Kalchas, li. 1, 69,, Alkmaon, 
ebd. 12, 394. 

(aka dos, 7, Name einer Sclavin, Theser. 
2, 9, 

Θέσεωρ, ορος, ὁ, Vater des Kalchas, θα. 
Sm. 6, 57. 68., u. des Alkmaon, 5. Osoropiäns: 
Sobn des Enops, Il. 15, 401.; ein Pythagoräer, 
lamb!. 

Osopdenkiyos, ον, (Φέσφατος, λέγω) weissa- 
gend, Aesch. Ag. 1441. 

θΦεσφᾶτίζω, weissagen, Hesych., vou 

θέσφᾶτος, ον, (Θεός, φημί) von Gott gespro- 
eben, dah. von Gott verfügt, verkündet, geweissagt, 
von göttlichen Schicksalsbestimmungen od. Ferhäng- 
nissen, µόρος, βίου τελευεή, Aesch. Ag. 1321. 
Soph. 06, 1472. θΘέσφατόν dori τενε, mit d. Iof., 
od. Φέσφατόν ἐοτε, mit d. Ace. ο. laf., es ist von 
Gott bestimmt, Od. 4, 561. 10, 473. Pind. Pyth, 
4, 126. Ar. Fr. 1073. ws γὲρ θέσφατόν ἐστι, 
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ll. 8, 477. vgl. Eur. Ipb. Ααἱ. 1556. θέσφατω 
τι παερὶ χρησμοῖσιν ἐκνεῖὃ᾽ were - δανεῖν, Sapı. 
ος, 970. Subst., τὸ θέσφατον, güttlicher Ας» 
spruch, Orakel, Weissagung, Od. 9, 507, 11, 191. 
297. 12, 155. 13, 171. Pind. Istbm. 8(7), 67. 
Tragg. Ar. Ueberb., von einem Gott gesendet, von 
ibm geschaflen od. ausgehend, von Gott kommend, 
are, Od. 7, 143. vgl. θέσπις u. Buttw. Lexil, t. 
p- 166. Dar. 

θεσφάτέομαι, von 
sagen, Hesych. 

Verlos, a, ον, Adj. verb. von τύδηµιε, zu 
stellen, zu setzen, anzunehmen, Plat. epin, p. 984, 
A. Luc. hist. ser. 60. Nentr. δετέον, es ist τι 
stellen, zu setzen, Xen. mem. 4, 2, 14. 17. Plat, 
legg. 8. p. 832. E. 995. B. Luc. Hermot. 48. 

θετήρ, Hpos, 6,  θέτης, Corant. 1. p. 14. 

Φέτης, ον, 6, (εἰθημι) 1) der Setzende, Fest 
setzende, Bestimmende; 9. ὀνοματων, der der 
Namen gibt, Piat. Crat. p. 389. D. 2) der Ver- 
setzende, Verpfändende, Isae. p. 82, 18. 3) der 
fremde Kinder zu eiguen Annehmende, der Adopi- 
rende, 8. θέσις, 5., Phot. vgl. Ἡατροογ. s. v. 

Θετίδειον, τὸ, (Θέτις) Heiligibum der Thelis, 
ein der Tb. geweibter Ort auf pharsalischem G* 
biete, Eur. Andr. 20.; auch Οεκίδεον, Pol. Strab. [1] 

Φεεικός, 7), ὂν, 1) zum Setzen geschickt, 
geeignet, θετικοί ὀνομάτων, geschickt, Namen bei- 
zulegen, Dion. H. comp. v. 16. p. 9, 5A. 
Adv., θετικῶς ἐπάγων τὸν ἔπαινον, auf eine gr 
schickt angebrachte Weise, passend, apposite, id. 
a. rh. 3, 5. 2) zum Setzen gehörig, das Aul- 
stellen bebufs des Disputirens betreffend, disp«- 
tabel, ὑποθέσεις, Philostr. soph. 2. p. 576. τὸ 
Θετικὰ τῶν χωρίων, ebd. p. 621, τὴν Inenon 
ποιεῖσθαι Όδεικήν, die Frage od. den fraglieben 
Gegenstand der Besprechung anheimstellen, der 
Bestreitung aussetzen, Strab. 2. p. 102. „aruu- 
τερον instituendi genus, mehr dialeklisch, Cie, ad 
Qu. fr. 3, 3. 3) setzend, behauptend, uw. zwar 
a) schlechibin behauptend, ὁ Θετικός, der Positiv, 
Schol. Il. 4, 277.; bes. bejahend, alfirmirend. Αάν, 
Φετικώς, opp. ἀναιρετικῶς, Diog. L. 9, 75. Greg. 
Naz. b) im allgemeinen behauptend, abstract, δε 
τικὠώς ἐξεταζεσθαι, Hermog. 4) θετικοὶ vopen, 
Adoptivgesetze, Arist. pol. 2, 10. 

Θέτις, εδος, ἡ, dor. gen. Θέτιος, Pind., dat. 6* 
τιδε, Soph., b. Hom. Θέεῖ, ace. Θέειν, νου, it, 
Thetis, 1) eine der Nereiden, Peleus Gattin, Achil- 
leus Mutter, Hom. Hes. u. a, 2) ein Schiffisnams, 
Inser. εἰ 

δετός, ή, 0», Adj. verb. von τίθηµε, 1) g* 
setzt, gestellt, θετὸν εἴφημόν τε φάσμα vards- 
ταις, nach Herm. mit Absicht angebracht, Baur. 
Iph. A. 250. Subst., τὸ δετόν, ein Kopfaulsatı 
der Weiber, später Ausdruck für κεκρύφαλος, Schol. 
Anth, 5, 270. 2) θετός υἱόες, mais, ein Adopliv- 
sohn, Pind. Ol. 9, 95. Eur, Erechtb. fr. 18 D. 
Hdt. 6, 57. Piat, legg. 11. p. 929. C. Plat. Lot. 
Pbryo. p. 994. Obne νίός, App. b. ο. 3, 1. 
Θετὲς γενόμενός τινι od. ὑπό τωος, von Jmda 
adoptirt, Piut, 'Thes. 19. App. b. ο. 1, 5. das, 
Adoptivtochter, Hesych. 

Θειταλία, Θέεταλος u. 8. w., 8. unter dass. 

Φεῦ, dor. u. ion. imperat. aor. 2. med. von 
τίθηµι st. θέο, Θοῦ. 

Θευ--, dor. u. poet. st. Θεο-- in den Anfangs- 
sylben der mit θεός zusammengesetzten Wörter, 
bes. der Eigeunamen. Ja statt θεός selbst wagt: 
(πι. θεῦς. Die Ait. zogen dagegen ὅεο- ie 
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dor- zusammen, Vgl. Maitt. de dial. p. 16. 217 
Stars. Boeckb corp. inser. t. 1. p. 353. B. 

Θευγένης, ους, ὁ, 3. unter Θεαγένης, 

Θευγενές, ἐδος, 7, gr. Frauenn,, Theocr. 28, 13. 

Meiyvıg, ados, ὁ, 5. Θέογνες, 1. 

Θεύγνωστος, 6, 8. Θεόγνωστος. 

Θειδας, a, ὁ, 8. Θεοδᾶς. 

Θεδηµος, ὁ, 5. Θεόδημµος. - 

Εεῖδις, εδος, de, gr. Männern,, Anth. 12,178.179. 

Yırdosia, 7, 8. θεοδοσία, 2, a. 

Εενδόσιοες, ὁ, 3. Θεοδόσιος, 

θεύδοτος, ὁ, 8. Θεόδοτος, 

Θεύδωρος, ὁ, 8. Θεόδωρος. 

618, ὁ, 8. Buß. 

θιεέλυτος, ὁ, 8. Θεόλυτος. 

θευµαρίδας, a, ὁ, gr. Μάπποτο,, Theoer. 2, 
70,, wo Binige Θευμαρίδα als den Nom. eines 
Frauennamens ansehen. ι | 

Φειµορία, ἡ, 1) das Gottestheil, der den Prie- 
Μετα zufallende Autheil am Opferleisch, Hesych. 
2) göttliches Verhängniss, Call. ep. 3, 1. 4. Anth. 
7,367, 4. Eig. Fem. von θενµόριος, Lob. par. 
». 361. 

Φευμόριος, a, or, dor. st. θεομόριος, — das 

ilg., δευµορίη νοῦσος, ΑΡ. Rh. 3, 676. am 
Φευµορίῃ, ebd. 974. (Η. Steph. verm, an der er- 
Μετα Stelle Φευμορίῃ, u. erklärt es an beiden 
sabst,, wie Φεσπεσίη bei Hom., durch göttliches 
Geschick, divinıtus.) 

Φεύμορος, ον, dor. st. Θεόμορος, 1) von Gott 
zugetheilt. 2) act., des Göttlichen theilbaflig, ao«- 
dst, Pind. Οἱ, 3, 18. 

Θεύπομπος, ὁ, poet. st. Θεόπομπος, Anth.7,231, 

δεῖς, ὁ u. 7, dor. st. θεός, w. 3. 

Φεύσοµαι, ich werde laufen, fut. zu θέω. 

Θευφελές, idos, ἡ, gr. Fraueon., Anth. 6,265. 

Θευφορία, ἡ, dor. st. Φεοφορία, w. 8. 

θεύω, äol. für θέω, Greg. 6. p. 612. 

GER, Stuammlorm zu τέθηµε. | 

Φέω, ep. θείω, Il, 6, 507. 10, 437., ep. impf. 
θίεσκον, Il. 20, 229.; die nicht contr. ep. Formen 
δει st. ἔθει, Θέειν εἰ. Deiv finden sich auch b, 
»pät. Att,, wie Diod. 16, 94. Plat, u. a. b. Lob. 
Phrya. p. 221., fat. Θεύσομαν, bei Lye. 119. auch 
Φείσω, laufen, von Menschen u. Tbieren,, Hom. 
Βάι. Ar. Xen. Piat. a. a., selten bei Tragg., 
Ear. ion 1217. Suppl. 702., mit dem Zusatz ποσί, 
πόδεσοι, Od. 8, 247. Il. 23, 623. βῆ Φέειν, 1. 
17, 698. vgl. βαίνω, 1.-1, d.e θΘέειν δρόμῳ, eilig 
laufen, Ar. Av. 205. Xen. Plut. θΘέειν πεδίοιο, 
dureh die Ebese bin laufen, Il. 6, 507. 22, 23. 
in’ ἄκρον καρπὀν, in’ ἄκρον ἁλὸς θέειν, über die 
Ashrenspitzen, über die Oberfläche des Meeres 
bielanfen, Il. 20, 227. 229., ἐπί τι, ini τινα, auf 
etwas, auf Jem. zu laufen, Xen. ©. πρόε τινα, 
Plat. Charm. p. 153. B. ©. εἰς τοὔμπαλιν, zu- 
rück laufen, Xen. An. 4, 3, 21. 9. εἰς τὰς ra- 
iug, sich schnell in die Reihen begeben, ebd. 2, 
2, 14., ἐς τοὺς πολεµίους, auf die Feinde losren- 
sen, Xen. Mit d. Acc. des Ortes, belaufen, durch- 
reasen, τὰ don, Xen. cyan. 4, 6. 5, 17. Im Part. 
nit einem andern Verbum verb. nimmt es adverb, 
δάις an, schnell, rasch, eilig, hurlig, Θέων παρέ- 
sun, κάλεσον Φέων, βῇ -θέων u. dgl., Hom. „ide 
Φέσνσα, sie kam gelaufen, ll. 6, 394. Am kenat- 
lichsten zeigt sich dieser Ausdruck Od. 3, 238: 
ξε Sdwr, schnell gelangte er bio, vom Seefahrer. 
Van Sesfabrenden auch sonst, Xen. Hell. 6, 2, 29, 
ΑΡ. Rh, 4, 1694. Plat. Met., 9. βίου οἶμον, 
λα, 5, 25. 9. εἰς νόσους, in Krankheiten hin- 
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eiorennen,, schnell krauk werden, Plat. legg. 3. 
p- 691. 6. 9. ἐγγύτατα ὀλέθρο», nahe am Ver- 
derben hinlaufen, am Rande des Verderbens stehen, 
dem Untergangs nahe seyn, id. rep. 3. p. 417. B. 
τόν ἔσχατον κίνδυνον Θ., die äusserste Gefahr 
laufen, in der äussersten Gefahr seyn, Plut. Fab, 
26. Bes. wetilaufen, περὶ τρίποδος, um einen 
Dreifuss, Il. 11, 701.; übertr., περὶ wuyns "Eure- 
os Φέειν, um Hektors Leben kämpfen, gleichs. 
arum weiirennen, Il, 22, 161., welcher Ausdruck 
von Spätern vielfach nachgebildet ward, περὶ ἑωῦ- 
τῶν», Hdt. 8, 140, 1., περὶ γυναικών καὶ παίδων 
καὶ αὐτῆς πατρίδος, Paus. 6, 18, 2.; mit δρόµον 
mit u. ohne Artikel, περὶ τοῦ παντὸς ὄρόμον 
Φέειν, Hit. 8, 74. τὸν περὶ ψυχῆς δρόµον 9., 
Ar. Vesp. 370., auch ellipt., τὸν περὶ τῆς ψυχῆς 
Φέειν, sc. δρόµο», Synes. u, a. bei Lob. par. 
p- 911. vgl. auch τρέχω. Bei Spät. heisst περὶ 
ψυχης δεῖν, in der üussersten Gelahr seyn, ΑΓΓ. 
ven. 18. Dio 6, 75, 6. b) von jeder schnellen 
Bewegung auch unbelebter Dinge, laufen, fliegen, 
am häufigsten wie eurrere von Schiffen, 11.1, 483. 
Od. 2, 429. u. öft.; bei spät. Dicht. auch mit d. 
Acc., θάλασσαν, πέλαγος, κῦὔμα θέειν, das Meer 
beschiffen, ο. Auth. Pal. p. 282. 642.; von der 
laufenden Töpferscheibe, Il. 18, 601.; vom rollen- 
den Felsblock, ebd. 13, 141.; von der Wurfscheibe, 
Φέων ἀπὸ χειρός, aus der Hand Nliegend, Od. 8, 
193.; von dem die Laft umliessenden Aether, Plat. 
Crat. p. 410. B. . c) auch von eigentlich unbe- 
wegien, pur in Bewegung gedachten Diogen, φλὲψ 
ara νώτα Φέουσα διαµπερέε, eine quer über den 
Rücken laufende Schwiele, Il. 13, 547.; bes, von 
allem Kreisförmigen , das als stets in sich selbst 
zurücklaufend erscheint, ἄντυξ, ἡ πυµάτη Φδέεν 
ἀσπίδος, der Rand, welcher als des Schildes äus- 
serster lief, Il. 6, 118. vgl. 20, 275. περὶ δὲ 
(οἶκον) κλίσιον δέε πάντη, umzog, umgab, 04, 
24, 208. ὀδόντες λευκὰ θέονεες, weiss hinlaufende, 
sich weiss im Munde hinziehende Zähne, Heinr. 
Hes, se. 146. ἀμφὶ δέ µιν κίβισις Die, ebd. 224. 
Jac. Anth. 2, 2. p. 379. (Dav, 9οός, u. nach 
Lob. par. p. 47. Saoow, ὃοάζω, ταχύς, mach 
Plat, Crat. p. 397. D. auch θεός: verw. ist σεύω.) 

Φεῶ, sich! schau! imperat. von θεάοµαι st. 
Φεάον. 

Θέωλος, ὁ, fehlerhafte Aussprache des Alki- 
biades st. Θέωρος, Ar. Vesp. 45. 

Φέωμα, aros, τὸ, (Ysow, 2.) das Schwefeln, 
Βεεγεὴ, 

Φέωμοεν, ion. sl. θῶμεν, 1 plur.’conj. 405. 2. 
von ridnps. 
ο Θέων, ωνος, ὁ, eiu Maler aus Samos, Ael.; 
ein alexandr. Stoiker zur Zeit des Augustus, Suid, 
οἱ Θεώνειοι, dessen Schüler, id. 

Θεωνᾶς, a, ὁ, ein Bischof zu Alexandria, 
Phot, bibl. 

Φεωνύμέω, (Φεώνυµος) nach Gott benennen, 
Eust, op. 

θεωνύμίαι, ὧν, ai, göttliche Namen od. Be- 
nennungen, Dion. Areop. Βαν. 

Φεωνυμικός, 7, όν, Adv. --κώς, den Namen 
Gottes betreffend, KS, 

Θεώνύμος, ον, (ὄνομα) von Gott od. nach 
Gott benannt, KS. 

Θεωρεῖον, τὸ, der Schauplatz, Hesych. 

Θεωρέω, f. 7ow, (θεωρός) zuschanen, anse- 
hen, betrachten, contemplari, τὰς τύχας, Aecsch. 
Prom. 302., u. öft. in att. Prosa mit d. Ace. der 
Sache a. Pers. ©. orparıwras u. äbul,, muslern, 
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Heerschau halten, Xen. An. 1, 2, 16. u. sonst.; 
bes. Spiele od. Feierlichkeiten sich ansehen od. 
bingehen um sie anzusehen, Thuc. 5, 18. Xen. 
Αα. 5, 3, 7 (wo als Ὀλυμπίαν wit ἀφικνεῖται zu 
verbinden ist). Plat., τα Ὀλύμπια, Hdt. 1, 59., 
ἀγώνα, id. 8, 26. Xen. An. 1, 2, 10. Dion. Η. u. 
Spät.; im Theater zusehen, τινά, einen Schau- 
spieler spielen sehen, Dem. p. 315, 10. Theophr. 
eh. 11. Auch mit Angabe des Ortes oder des Festes, 
zu dem man geht, dureh Präpp., ®. ἐς τὰ Ἐφέσια, 
Thuc. 3, 104., de τὴν πανήγνρι», Dio C. 39, 28., 
de Ὀλυμπίαν, Lue. Tim. 50.; auch von Staats- 
wegen als Gesandter einem Festspiele beiwohnen, 
τεθεώρηκα οὐδαμοῖ πλὴν ἐς Ilagov, Ar. Vesp. 
1188.; u. von den Staaten selbst, welche eine Fest- 
lichkeit durch Gesandte beschicken, οἱ {θηναῖοι 
ἐθεώρονν ἐς τὰ Ἴσθμια, Thuc. 8, 10. b) überh, 
soheu , bemerken, wahrnehmen, εινα, rl, Att. ia 
Prosa. ταῦτα ἐμοῦ ἐδεωρήσατε, ws δικαίαν τὴν 
ἐξέτασιν ποιονµένου, das babt ihr an mir wahr- 
genommen, dass ich u. s. w., Lycurg. $. 28. e) 
geistig anschauen, betrachten, erwägen, beurthei- 
len, untersuchen, abs. u. mit d. Acc. der Sache, 
Piat. Reda. Arist., auch περέ τινος, Arist. part. 
an. 1, 1. p. 641, b, 2. Plut. mor. p. 1143. A. 
Oefter mit abhängigen Relativsätzen, z. Β. 9, όπο- 
τέρον τοῦ βίου ἐστίν, Aeschin. p. 77, 41. τοῦτο 
AR & reind λέγω, Dem. Ρ. 29, 15. 9. rl ἔκ 
τινος, etwas hach etwas beurtheilen, z. Β. τὴν ἔν- 
νοιαν ἐκ τῶν ἔργων, Isae. p. 36, 28. vgl. Aeschin. 
p- 13, 19., τινὰ ἐκ ες ἑαυτοῦ φύσεως, id. p. 76, 
28.; eben so ©. ri od. τινὰ πρός τε, etwas od. 
Jem. nach etwas bemessen, beuribeilen, τοὺς πρέ- 
σβεις πρὸς τὸν καιρὸν nad’ ὃν ἐπρέσβευον, τοὺς 
δὲ στρατηγοὺς πρὸς τὰς δυνάµεις ὧν ἡγοῦντο, 
Aeschin. p. 38, 34. πρὸς τοὺς πρὸ ἐμοῦ νῦν ἐγὼ 
κρίνοµαι καὶ Φεωροῦμαι, Dem. p. 300, 7. ©. 
τοῖς τεκµηρίοις, sich aus den Zeugnissen abneh- 
men, id. p. 578, 23. 2) Selten in der Bdtg: als 
Gesandter zu einem Orakel gehen, um es zu be- 
fragen, Plat. ep. 3. p. 315. B. Dar. 

Θεώρημα, ατος, τὸ, 1) das Angeschauete, 
Betrachtete, das Schauspiel, seltener u. nach Schaef. 
app. Dem. t. 2. p. 106. erhabnerer Ausdruck für 
θέαµα, in Verb, mit λόγοι, Dem. p. 247, 22., mit 
ἀκροάματα od. ἀκούσματα, Ath. 12. p. 545. F. 
DioC.52,30. b) das geistig Angeschaute, ὅσα Mow- 
σῶν wolv ἔχεται θεωρήματα, das was die Musen 
dem Geiste darbieten, geistige Ergötzungen, Plat. 
legg. 12. p. 953. A., wo man es unnölhigerweise 
für ἀκροάματα nimmt. Gew. ein durch Betrach- 
tung u. Untersuchung gefundener u. festgestellter 
Satz, Lehrsatz, Grundsatz, Regel ia Kunst od, 
Wissenschaft, Theorem, als ein einzelner Theil 
der Wissenschaft od. Theorie, im Lat. praeceptum, 
s. Cie. fat, 6., oft b. Att. von Arist. an. Bsw- 
ῥῆμα τὸ περὶ ἀστρολογίαν, περὶ wuyije, Arist.; 
auch von Regela od. Vorschriften der Moral, Marc. 
Ant. πάντα τὰ διωρήµατα, der Complex der Re- 
geln, dah. für Kunst a, Wissenschaft selbst, Pol. 
10, 47, 12. 2) das Betrachten, das Untersuchen, 
Untersuchung, Plut. που. p. 1131. C. Dar. 

δεωρηματικός, 7, ὁν, 1) das Angeschaute be- 
treflend, övsspos, Träume die sich so erfüllen, wie 
men sie sieht, opp. ἀλληγορικοί, Artem. 4, 1. 2) 
die Lehre, die Theorie betreffend, opp. πρακτικός, 
zapasıne, Diog.L.3,49.; durch Lehre od. Grund- 
sätze erworben, άρεταί, opp. ἀθεώρητοι, Hecaton 
b. Diog. L. 7, 90. ὁ θεωρηµατικόε, ein Theo- 
retikor, id. 2, 113. 
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Φεωρημάειον, τὸ, Demin. von θεώρημα, klei- 
ner Lehrsatz, Arr. Epiet. 2, 21, 17. 3, 5, 15. 

θεωρίµων, ονος, ὁ, 7, (Φεωρέω) betrachtend, 
Choerob. in Cram. Λα. 2. p. 220, 15. 

Φεώφησις, ἕως, 7, Betrachtang, Beschauusg, 
Plat. Pbil. p. 48. A. 

Φεωρητέον, Adj. verb. von Φεωρέω, ο ist 
anzusehen, zu betrachten, @ig. u. met., Plat. legg. 
7. p- 815. B. Arist. u. Spät. 

Θεωρητήριον, τὸ, Platz, von dem man einen 
Sehauspiele zusieht, Plut. C. Graceb. 12. 

Φεωρητής, οὔ, ὁ, Zuschauer, Hesych. KS. 

Φεωρητικός, η, όν, beschauend, betrachtend, 
untersuchend, in Erwägung ziebend ; mit d. Gen., 
ἐπιστήμη ©. τοῦ ὄνεος, Plat. def. p. 444. D. [r- 
τητικὸς καὶ θεωρητικὸς τῶν αἰκίων, Plat. ὁ περὶ 
φύσεως &., Naturforseber, Arist. part. an. 1,1; 
bes. theoretisch, speculativ, im Gegens. des Prak- 
tischen, vous, νοήσεις, Arist., id4a, Dion. Β., τί- 
χναι, Plut. ©. φιλέσοφος, id. Per. 16. 9. βίος, 
ein beschauliches mit geistigen Betrachtungen sich 
beschäftigendes Leben, Arist. eth. 1, 5, 2. Plut. 
Cie. 3. τὸ Θεωρητικον, das Speeulative, die spe 
eulative Kraft, Plut. Lue,. 1. u. sonst, — Adr. 
Φεωρητικώς, Poll. 4, 8. 

Φεωρητόε, ἡ, όν, zu sehn, sichtbar, Died. 
14, 60. Ael. n. a, 9, 6. b) durch innere A 
schauung zu finden, geistig wahrnehmbar, Pilat. 
mor. p. 722. B., gew. mit λόγῳ γοτὺ., id. mor. 
p. 876. C. u. oft, (αἱ. Diog. L., mit διὰ λογος, 
Diog. L. 10, 47. 

Φεώρητρα, ων, ra, die Geschenke, welche 
der Bräutigam der Braut gab, wena sie sich ibn 
zum erstenmal mit unverhülltem Gesicht zeigte, 
später Ausdruck für ὀνακαλυπτήρια, Enust. 

Θεωρία, ἡ, (Θεωρός) das Beschauen, Av- 
schauen, Betrachten, Dem. p. 1055, 18. 1406, 3.; 
bes. auf Reisen, das sich Umsehen, das sich Be» 
kanntmachen mit den Sitten u, Gebräuchen der 
Völker, Hdt. 1, 29. Thuc. 6, 24. Pilat. . 8, 
Ρ. 556. 6, γῆν πολλὴν Φεωρύης εννεκα ἐπελκλν- 
Φαε, Hdt. 1,30. ἐκπέμπειν κατὰ θεωρίαν, ἴκοςτ, 
p- 359. A.; das Schauen, Zuschauen bei Schas- 
u. Festspielen, Festschau, Soph. OR. 491. Ar. 
Vesp. 1005. Ρε. Crit. p. 25. B., ἐππικῶν ἅθίων, 
ἀγώνων, Dem. p. 1343, 2. Plat. Sol. 21. b) ein 
Sehanspiel, Anblick, ὄνεχερὴς ®., Aesch. Prem. 
802.; bes. ein öffentl. vor vielen Zuschauern b» 
gangenes Fest, ein öffentliches Schauspiel, Eer. 
Baech. 1047. Xen. Hier. 1, 12. ἡ τοῦ Jıomisor 
Φ., Dionysosfest, Plat. legg. 1. p. 650. A.; besen- 
ders auch die Feier eines solchen Festes durch 
Abschickuang von Gesandten od. Deputirten (Hs 
οἱ) aller griech. Städte od. einzelner Individuen, 
ie im Namen der Absender an dem Festspiele theil- 
nabmen, auch wohl Ehrenopfer dabei verriebteten; 
dah. öfter in Verb. mit Φυσίαε, Plat. legg. 12. 
p- 947. A. Isoer. p. 386. C. u. sonst b. ΑΗ. 
Auch die festliche Gesandtschaft selbst, Xen. mem 
4, 8, 21. ἡ Ὀλυμπίαζε 9., Thuc. 6, 18. ὅδεω- 
ρίαν ἀπαάγειν εἰς 4ζλον, nach D. abgehen lassen, 
Plat. Pbaed. p. 58. C. δεωρίαν ἄγειν {9 τῷ N» 
µείῳ, zuführen, an der Spitze der Festgesandtschah 
zu Ehren des J. stehen (als ἀρχεθέωρος), Dem. >. 
552,6. Auch die zu einer Festfeier einladend- 
od, über Festliebkeiten unterhandelnde Gesandı- 
schaft, θεωρίαι δεσσαί, µία μὲν ὑπὲρ τῶν Jlar- 
Φηναίων, ἡ ὃ᾽ ἄλλη περὶ µνοτηρίων, Pol. 28, 13. 
4. Von Athen gingen jene Sendungen bes. zu des 
vier grossen hellenischen Spielen, nach Delas =. 


Θεωρικος 


an das delphische Orakel. Vgl. 6. F. Schumacher 
de veterum legationibus theorisls. Schleswig 1827, 
2) das geistige Anschauen, Betrachten, Untersuchen, 
Berücksichtigen, Plat. Arist, u. a., τινός, einer 
Sache, ebd., od. περέ τινος, Arist.; bes, das wis- 
senschaftliche geistige Anschauen, Speculation, T’heo- 
rie, im Gegensatz der Praxis, des Handelns u, der 
werktbätigen Ausübung aufgestellter Lehr- oder 
Grundsätze, Arist. Plut. 5 aaönuazım) ὃ., die 
maibematische Wissenschaft als solche, Plut. 5 
περὶ τὰ στρατόπεδα 9., Pol. 6, 42, 6. ai νυκτε- 
εναὶ καὶ Tuspıwal Θεωρίαι, die Theorie über 
ächte no. Tage, die wissenschaftliche Berechnung 
derselben, id. 9, 14, 6. Dar. 

Oewpginös, ή, όν, zur θεωρία gehörig, bes. 
s) zum Zuschauen auf dem Theater gehörig. τὸ 
δνωρικόν, τὰ Όεωρικά, vollständig ra Φδεωρικὰ 
zojuera, Schauspieigelder, in Atben die Gelder, 
die seit Perikles aus der Staatscasse ‚zur Feier 
der Spiele u. Feste an das Volk ausgetheilt wur- 
den, tbeils am ihnen das Eintrittsgeld ins Theater 
(zwei Obolen für den Sitz) zu erstatten, [οί] zu 
Opfera, mit denen Öffentliche Speisungen verbun- 
den waren, Redn. Plat. Luc, Boeckh ath. Staatsh. 
1. p. 196. 232. Becker Char, 2. p. 269. b) zu 
Festzügen od. Festgesandtschaften gebürig, σκηνή, 
Benioeh, b. Stob, fl. 43, 27, 8., κίστη, Poll. 10, 
165., πεπλώματα, das Festgewand, Eur. Suppl. 97. 
#. ὁδός, wie θεωρίες, Poll. 2, 55. Adv. Φεωρικῶς, 
festlich gekleidet, Hesych. 

Θεώριον, τὸ, der Schauplatz u. das Schau- 
spiel, KS. Byz. ‚Vgl. das dor. θεάριον. 

Φεωριος, ον, 8. Φεάριος. 

Φεωρίε, Idos, ἡ, 1) mit u. ohne ναῦς, ein 
beiliges Schiff, auf dem Gesandte (Θεωροῦ) zum 
Ort ibrer Bestimmung fuhren, das aber auch von 
Staatswegen zu Botschaften, Ueberbringung oder 
Abholung von Geldern od, Personen u. dgl. ge- 
braucht ward, Wess. Hdt. 6, 87. Call, Del. 314.; 
in Atben war bes, berühmt die delische Theoris, 
vorzugsweis Θεωρίες genannt, die aus Thesens Zeit 
kerrübren sollte u, die man noch zu Demetrios 
des Phalereers Zeit zeigte, Plut, Thes. 25. Boeckh 
sth. Staatsb. 2. p. 217. Post. auf den Kahn des 
Charon übertragen, Aench. Sept. 858. Auch adj., 
θιωρὶς ὁδός, ος, der Weg, auf den sich die 
dewpol begeben, auf dem sie reisen, Hesych. 
Thom. M. 2) θεωρίδες, die Begleiterinnen des 
Dionysos bei seinen Aufzügen, Hosych. παρθενι- 
καὶ θεωρίδες, Dienerinnen des Apollo, Nonn, dion. 
9,261. Vgl. Lob, ΑΕΙ. p. 285. 3) Propr., 7 Θεω- 

is, gr. Frauenn., Dem. u. a.; auch Schiffsname, 
user. 

θεωροδόκοε, ὁ, (δέχομαι) der die Theater- 
selder in Empfang nimmt u, dann vertbeilt, Suid. 
lu andrer Bätg steht die dor. Form Θεαροδό- 
κος, w. 8. 

Φεωρός, ὁ, dor. θεᾶρόε, w. 8., (θεάομαι) 1) 
= θνωρητήε, Φεατηε, Zuschauer, Theogn. 803. 
Aesch. Prom. 118. Choepb. 246. fr. 380 Dind. 
Plat, Arist.; bes. der sich auf Reisen mit fremden 
Sitten u. Gebräuchen bekannt macht, Plat. legg. 
12. p. 951. A. epin. p. 953. C. 3) Einer welcher 
tstweder für sich od. im Auftrag Anderer, bes. aber 
von Staatswegen wohin reist, um ein Orakel zu 
befragen, od. um ein Opfer od. Weihgsschenk zu 
überbringen, oder sonst einer gottesdienstlichen 
Bandlang beizuwobuen, Soph. OR. 114: OC. 413. 
Eur. Thuc. Dem. u. a.; bes. hiessen so die Ab- 
gesandten griechischer Staaten zur Beiwohnung 
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grosser Feste u. Festspiele, ein Festgesandter, θεω- 
goöc sis τὰ Ἰύθια πέμψαε, Dem. p. 380, 20. 
vgl. Dion. H. Lys. 29. p. 520, 1. Pol. b. Ath. 5. 
Ρ. 194. 6, la der Diadochenzeit belegte man mit 
diesem Namen auch die an. die Machthaber ge- 
schiekten Gesandten, Plat. Demetr. 11. ΑΙ, 13. 
p- 607. 6. Vgl. über die Theoren Valck. Amm. 
. 92. Boeckh aıh. Staatsh. 1. p. 229. Jac, Phi- 
ostr. p. 31, 25. b) von Eur, Ion 1076. aach adj. 
gebraucht, = θεωρικός, δεωρόν λαμπάδ᾽ sinadum.‘ 
3) Bezeichnung einer Magistratsperson bei den Man- 
tineern, Duk. Thuc. 5, 47., b. den Lokrern, Corp. 
inser. 1. p. 857. (Für die Ablıg von θεός u. ώρα 
erklären sich unter den Alten Harpoer. Hesyeh. 
Pbot. Et. M., von den Neuern Müller Aegin. p. 
135. Welck, Theogn. p- XVII. Man ist dann ge- 
nöthigt, ein zweifaches θεωρός. anzunehmen, wo- 
von das eine von Φεάομαι abstammt u. bloss den 
Zuschauer bezeichnet; das andere aber, nach der 
Analogie von θνρωρός, πυλωρός, σκενωρός, ὑλω- 
ρός u. dgl. gebildet, das bei weitem häufiger vor- 
kommende ist. Doch erscheint diese Tbeilung des 
Lob, zu Sopb. Ai. p. 404, 
6. par. p. 81. patb. p. 275. erkenut in beiden 
Bdtign die Endung ωρος nur als Paragoge an.) 

Θέωρος, ὁ, gr. Männern,, Ar. 

Φεωροσύνη, 7, Ξ θεωρία, Man. 4, 460. 

Odwoss, εως, 7, (θεόω) Vergätterung, Eumatb. 
3. p. 110. KS. 

Oswras, a, ὁ, gr. Männern., Diog. L. 3, 21. 

Φεώτερος, a, ον, Comp. zu θεός, der Bätg 
nach zu θεῖος, göttlicher, Call. ΑΡ. 93. Dian. 249. 
Dioa. P. 257.; bei Hom. aber als Positiv gebraucht, 
gleiehbdtd mit Heros, Od. 13, 111. vgl. Battm. 
ausf. Sprebl. 1, p. 279. 

Φεωτικός, 7, όν, Adv. ---κώε, (θεόω) vergöt- 
ternd, KS. 

Θηβαγενής, ds, (TENR) zu Theben geboren, 
aus Theben herstammmend, Ἱ]ρακλῆς, Hes. Ih. 530. 
Auch in der Form Θηβαιγενής, «4ιόννσος, Dion. 
P. 623., Πολυνείκης, Eur. Suppl. 136. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 648. 

Θήβαζε, Adv,, nach Theben hin, gen Theben, 
Steph. B. Schol. Il. 3, 29., von 

Θήβαι, ὤν, ai, bei Dicht. auch ἡ Θήβη, b. Hom. 
u. Hes. beides wechselnd, no, 2. aber nur im Sing. 
vorkommend, Theben, Namen mehrerer Städte, 1) 
die Hauptstadt ‘von Böstien mit sieben Thoren, 
von Kadmos erbaut, Il. 4, 406. 5, 804. Od. 11, 
263. u. allg. 2) eine Stadt im troischen Gebiet, 
mit dem Bein. Tronlaxin, Il. 6, 397. τὸ Θήβηε 
nedlov, ein südlich vom ida bei Pergamos gele- 
gener Landstrich, Hdt. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 7. 
Hell. 4, 2, 41. Strab. 3) eine alte Stadt in Ober- 
ägypten am Nil, hundertthorig, Il. 9, 382. Hdt. 
2, 15., später 6ιόεπολις (ἡ μεγάλη) gen., Strab, 
17. p. 805. 4) αἱ Φθιώτιδες, Stadt im phthioti- 
schen Thessalien, später Φιλιππόπολις, Pol. Strab. 
— Noch andere Städte dieses Namens führt Steph. 
B. an. (Wabrsch. von einem Adj. Infos, η, or, 
w. s., in der Nebenform Innos, 7, or, von He- 
sych. angeführt, also eig. die beschauenswürdige, 
die bewundernswürdige,, od. die angesehene, 8µ8- 
sebnliche.) 

Θηβαιγενήε, di, = Θηβαγενής, w. 8. 

Θηβαιεύς, έως, ion. dos, 6, der Thebaner, 
Plut, mor, p. 775. A.; Κεν. als Beiw. des Zeus, 
der thebanische, Hät. 1, 182. 2, 42. 54. 4, 181. 

Onßainde, 7, ὁν, zu Thbeben (in Aegypten) 
gehörig, νομός, Hdt. 2, 4. Subst., 7, θηῤαϊκη, 


Θηβαιος 


se. χώρα, das thebanische Gebiet, Strab. 9. r 408. 
412.; Theben betreffend, παράδοξα, Werk eines 
Lysimachos; aus Theben stammend, ῥάλανοι, Diosc. 
1, 149. 

. Θηβαῖος, a, ον, thebanisch, Hom. u. δἱἱΡ.; 
poet, auch Onßaios, Herm. Sopb. Ant. 1122. 3) 
Propr., 6 Θηβαῖος, ein Trojaner, Il. 8, 120. 

Onßäis, idos, 7, Thebais, 1)  Θηβαΐκη, 
das Gebiet von Theben in Böotien, Thuc. 3, 58. 
Paus. 2, 6, 1., in Aegypten, Hat. 2, 28. Strab. 
2) ein episches Gedicht von Theben u. den tbeba- 
nischen Kriegen, Ath. Paus. Apd. Dar. 

Θηβαΐτης, ου, ὁ, ein Thebaner aus Aegypten, 
Strab. 17. p. 812. [1] 

Θηβάνας, ου, ὁ, ein aus der thebanischen 
Ebene kommender Wind, Arist. de vent. p. 973, 
a, 9.; bei den Aeoliern ἡ Θήῤανις gen., Steph. B. 
s. v. Adava. . 

Θηβάρχης, ov, ὁ, (ἄρχω) Vorsteher od. Bür- 
germeister der Stadt Tbeben in Aegypten, Inser. 

Θήβαςδε, poet. Adv. — Θήῤαζε, gen The- 
ben, Il. 23, 679. ς 

θήβη, ἡν 1) Theben, s. Θῆῤαι, 3) Tochter 
des Asopos, Hät. 5, 80. Paus. 

Ondndev, Adv., von Theben her, Diod, 15, 
52., poet. Ondnde, Anth. Pl. 4, 185., böot. Θεἰ- 
Bäder, 5. Θεῖραι. 

θήβῃησιν, Adv., σα Theben, a) in Mysien, Il. 
22, 479. b) in Böotien, Plat. com. b. Phot. p. 
‚590, 22. Arist. rbet. 2, 23. 

δηβός, 7, or, (Ham 2.) bewundernswerth, s. 
θήβαι a. E. Ein Subst. Όηβος mit der Erkl. 
Φαῦμα fübrt Hesych, an, u. es verbalten sich beide 
zu einander wie θαμῥόο zu θάµβοε. Vgl. auch 
Dana. : 

θηγᾶλέος, a, ον, (Φήγω) 1) geschärft, scharf, 
Λος. 6, 109. 7, 542. 2) act., schärfend, mit d. 
Gen., ebd. 6, 68. 

Φηγάνεος, a, ον, — d. vor., 1., Hesych., v. 

θηγάνη, 3, Wetzstein, Schleifstein, Aesch. 

Ag. 1536. Soph. Ai. 820. Met., Aufreizung, ai- 
ματηραὶ Όηγαναι, Aesch. Eum. 859, θηγάνη λά- 
Ans, Lus. Lexiph. 14. [α] 

θήγάνον, τὸ, — Όηγανη, Hesych. 

Θηγανοῦσα, ἡ, eine Insel, Paus. 4, 34, 12. 

Φηγάνω, —= θήγω, Hesych. u. von Herm. b. 
Aesch. Ag. 1535. hergestellt, 

Φηγόε, 7, ov, (Ünyw) = Önyaldos, Hesych. 

ἔγω, f. θήξω, 1) wetzen, schärfen, ddorras, 

ll. 11, 416. 13, 475. Hes. sc. 388. Ar. Lys. 1255., 
γένυν, Bur. Phoen. 1359., φάσγανον, ξίφος, Assch. 
Eur,; met., τεθηγµένοι λόγοι, τεθηγµένη γλώσσα, 
Aesch. Prom. 311. Soph. Ai. 554. τεθηγµένον 
τινὰ ἁἀπαμβλύνειν λόγῳ, Acsch. Sept. 715. 2) an- 
reizen , anfeuern, ermulbigen, τινά, Pind. Ol. 10 
(11), 23. ἀκράτῳ τῆς διανοίας ὀργῇ τεθηγµένος, 
Alcidam. b. Arist. rbet. 3, 3, 2. Φηγειν τὸ φρό- 
νημµά τινος, τὰς wuyas εἰς τὰ πολεμικά, Xen. 
Cyr. 2, 1, 11. 20. Luc, salt. 72. λῆμα τεθηγµέ- 
vor, Eur. Or. 1625. & αἱ ψυχαὶ τεθηγμέναν, 
Xen. Cyr. 1, 6, 41. — Med., δόρυ θηξάσθω, er 
schörfe sich den Speer, Il. 2, 382, 

Onlouas, f. θηήσομαι u, Φεήσομαι, ion, st. 
Φεάοµαι, w. 8. 

ΦήΠε, ep. 2 sing. conj. 805, 2, act, von ri- 
Om st. Ds, Il. 6, 432. 16, 96. 

Φπητήρ, 5006, ὁ, ion. st, θεατής, (Ψηέομαι) 
Zuschauer, τόξων, Beschauer u. Kenner des Bo- 
gens, Od. 21, 397., ἀκρασίης γυναικγης, Periet. 
b. Stob, fl. 85, 19. p. 488 6, 
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Imnrös, ἡ, 6», ion. st. θεατός, anzuschauen, 
anzusltaunen , staunenswerth, bewandernswürdig, 
Hes. th. 31. Dion. P. oft. 

Θηήτωρ, ορος, ὁ, — θηητήρ, Nonn. par. 14, 
87. 7, 98. 

θγίον, τὸ, poet. st. θεῖον, Schwefel, Od. 
22, 493. 

Ürios, poet. st. θεῖος, w. 8. 

"Φηκαῖος, a, ον, (Öran) zum Sarge od. Grabe 
dienend,, oixnua Ὀηκαῖον, Grabgewölbe, Hät. 2, 
86., mit der v. L. Θηβαῖον, 5. Schweigh. zu der 
St. u. Creuzer comm. Hdt. p. 70. 

θηκάριον, τὸ, Demin, zum folg., Byz. 

θήκη, ἡν (siönus) Bebältniss etwas hinein zu 
setzen, zu legen, zu stellen, Aiste, Austen, Schach- 
tel, Kapsel, Schrank, theca, Eur. Hec. 1147. Hit, 
3, 130. 9, 83. Xen. oec. 8, 17. Plut. u. a., dr 
φους, Degenscheide, Poll. 10, 144.; bes. für Todte, 
Sarg, Grab, Gruft, Grabmahl, Tragg. Hdt. Thur. 
Xen, Plat. u. a. Dar. 

Φηκίον, τὸ, Demio. von θήκη, Behältniss, 
Futteral, Sarg, Grab, Hesych.' 

Φηκτός, n, ὁν, Adj. verb. von θήγα, gr 
wetzt, geschärft, scharf, Aesch. Sept, 944. Eur. 
Anth. 6, 110. 

θηλαάζω, f. aow, dor. όξω, (θηλή) 1) saugen, 
lactare, von der Mutter od. Amme, Lys. p. 92, &. 
Arist. gen. an. 5, 8. Gal.; auch οἱ µαστοί, οἱ 
ἐθήλασαν, 'ev. Luc. 23, 29. 2) saugen, lactere, 
von Kindern od. Jungen, rıra, an Jem., Arist. h. 
a. 6, 23. Plut. Rom, 6., ἐκ τῆς ἵππου, Lue. Ζευς, 
4., µασδόν, rirdas, Theocr, 3, 16, ev. Lac. II, 
27. Luc. soloee. 4. Aber auch: etwas sangen, 
yala δηλόζεται ὑπὸ τών τέκνων, Arist. h. a. 2, 
13. — Med., säugen, abs., Plat. περ. 5. p. 400. 
D. Arist. gen. an. 4, 5. Plut. Rom. 4. Vgl. Lob. 
Pbryn. p. 468. In beiden Bdtgn sowohl von Mer- 
schen, als von Tbieren. Dar. 

Φηλάᾶμινός, ὁ, der Säugling, s. das folg. 2. 

Φηλόμων, όνος, ὁ, ἡ, 1) act., ernährend, 
κνάκες, Thespis b. Clem. Al. strom. 5. p. 675., 
βλέννος, Sopbron b. Ath. 7. p. 288. A. Subst, 
ἡ ®., die Amme, Lyec. 31.; viell. ist auch b. Piut. 
mor. p. 278. D. Φηλαμόνας statt θηλονάς herru- 
stellen; Valck, zu Eur. Phoen. p. 168. verm. dr 
λούς von θηλώ. 2) pass., ernährt, Subat., der 
Säugling, θηλαμόνος (vulg. θηλαμινοῦ)' νεόγνος, 
Hesych. nach Lobecks Verm, path. p. 201, 2. 

Θηλάρσην, &vos, ὁ, ἡ, (ἄρσην) männlich u 
weiblich, Greg. Naz. 

θηλασμός, 6, (θηλάζω) das Saugen des Kie- 
des, τῶν βρεφών», Plut. Rom. 4. 

θηλάστρια, ἡ, Säugerin, Amme, Soph. fr, & 
D. Crarin. b. Phot. p. 90, 24. Eupol. b. Poll. 5, 
50. Piers. Moeris p. 189 aq. 

Orlsa, ion. Fem. von Iylus, w. 8. 

θήλεια, 1) Fem. von Orkus. 2) Neutr. plur., 
wie von θήλειος, Arat., 8. Plus. 

θηλέω, f. ᾖσω, dor. θαλέω, (δηλ) 1) ος, 
das Consequens von θάλλω, im Zustande der Bla 
the u. der Kraft seyn, siroizen, λειμῶνες ἴον nÜi 
σελίνου Θήλεον, die Auen strotzten von Violen u. 
Eppich, Od. 5, 73.; mit d. Dat., Θαλησε σελίνου, 
Piod. Nem. 4, 143., u. obne Cas., ἡμερέδει ἐδι- 
Asov, ΑΡ. Rh. 3, 221. φυτὰ θηλήσαντα, Antb.Y, 
363, 4. Met., νικαφορίαις ἄστν Yalnse, Pind. 
Nem. 10, 78. Von Personen, Epigr. b. Plat. πο. 
p. 110. B., wo statt der fehlerhaften Form ἐθελ- 
λεον zu lesen ist ἐθάλεον, vgl. Passow Parth. }- 
62. 2) trans., wie θάλλω, blühen machen, auf 
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blühen machen, erziehen, OnAnoss (vulg. θαλλήσει) | 
siyar vior, Alex. Ast. b. Parih. 14, 9. u. das, 
Passow, 

δή, 9, die Mauiterbrust, von Thieren, das 
Buter, Agathoel. b, Ath. 9. p. 376. A. Luc. Zeux, 
6.; im Plur., Eur, Cyel. 56. θηλαὶ μασεῶν, die 
Zitsen, Saugwarzen an der Brust, Arist. h. a. 2, 
8%. (Vorw. mit θάω 1., θόλλω, τέθηλα, Öko, 
Plat. Crat. p. 414. A.) 9 

θηλοειδής, de, (εἶδος) zitzenförmig, 9. Θολο- 


[2 

θηλονή, 7, die Amme, s. θηλαμών, 1. 

Öndöyerr;e, de, (ΓΕΝ) vom Weibe entspros- 
sen, weiblichen Geschlechts, weiblich, στόλος, ὄχλος, 
Aessch. Suppl. 28. Eur. Baoch, 117., στολή, ebd. 
1154., τόκος, Man. 4, 461., ywwainsc, ebd. 503. 
θτἱνγενέστερος, Plat, legg. 7. p. 802. RB. Adv. 
Φηλυγενώς, Bust. p. 10, 27. 

θηλύγλωοσσος, ο», (γλώσσα) mit weiblich zarter 
Zunge od. Rede, Anth. 9, 26, 7. 

θηλνγονέω, (θηλυγόνος) weibliche Kinder er- 
1eugen, Philo t. 1. p. 262, 21. 

Φηλνγονία, %, 1) das ‚Zeugen weiblicher Kin- 
der od, Jungen, opp. κονρογονίη od. ἀρσενογονία, 
Hipp. p. 234, 32. Arist. ἃ. a, 7, 5. διχι, Bop. 
adv, πια. 5, 7. 2) weibliche Abstammung, d. i. 
von wütterlicher Seite, H’n. 1, 7, 6., von 

Φηλυγόνος, ον, (T'ENR) Kinder od. Junge 
weiblichen Geschlechts zeugend, Hipp. p. 683 extr. 
Arist, bh. a. 6, 19. 7, 6. Ael. απ. a. 7,27. 2) 
θηλεγόνον, τὸ, eine Art der Pflanze Phylion, wel- 
che die Zeugung weiblicher Kinder förderte, Diose. 
3, 130. Plio. ἁ. n. 26, 10, 60.; nach letzterem 
27, 8, 40. auch eine Art κραταιόγονος. 

Φηλνδρίας, ον, ὁ, ion. θηλυδρίης, (θήλος) 
ein weibischer,,, weichlicher Meusch „ effeminatus, 
Hdt, 7, 153. Arist. ὃν, a. 9, 49. Luce. u. a. Dav. 

θηλυδριώδης, ss, (εἶδος) von weibischer, 
weiehlicher Art, nach Weiberart, Ar. Thesm, 131. 
RS. Adv. --ωδώς, Bekk. An. p. 886, 17. 

θηλύκεύομαε, sich weibisch benchmen, Clem, 
ΔΙ. str. 4. p. 570., von 

θηλίκόςε, 7, όν, (FüAvs) weiblich, weiblichen 
Geschlechts , als gramm. Ausdruck, Dion. H. ep. 
1. κά. Amm. $. 2. Adv. Onlvxws, Galen. Atb,u.a. 

Φηλνκράνεια, ἡ, der weilliche Baum κρά) sa, 
Bartriezel, Theophr. [κρᾶ] 

θηλυκρᾶτής, ds, (κροτέω) Weiber beherr- 
schend, ἔρως, Acsch. Chocph. 5499, 

θηλυκτόνας, ον, (κτείνω) Weiber mordend ; 
durch Weiber mordend, “4prs, Aesch. Prom. 859. 

Ondönwmdns, εε, (εἶδος) = Ὀπχλυκές, Procl. 
par, 4, 6. Ρ. 205. 

θηλνλάλος, ον, (λαλέω) = η λύγλωσσος, Man. 
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θηλυμᾶνέω, weibertoll seyn, Msn. 4, 164. 
k3,, von 

θηλυμᾶνηής, de, gegen weibertoll, von 
rasender Leidenschaft für das weibliche Gesohlecht, 
Asth. 5, 19. 9, 16, 3541. Alc. 1,6. Dav. 

θηλνμᾶνία, ἡ, rasenda Liebe zum weiblichen 
Geschlecht, RS. 

Oniuushrc, de, (µέλος) von weiblichzartem od. 
tärtlichem Gesange, Απ, 9, 184, 9. 

Onivpirons, ον, ὁ, (µέτρα) mit einer weib- 
lieben Mütze; überh. weibisch gekleidet, Luc, d, 
4. 18. Bacch. 3. Lob. Phryn. p. 628. [1] 

Φηλύμορφος, ον, (μορφη) weiblich gestaltet, 
von Weibesgestelt, Eur. Bacch. 353. θηλνμορ- 
φότερος, Arist. physiogn. p. 85 Franz, 

I. Th. 
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Θηλύνους, ον, zsgz. θηλύνους, ουν, (νοῦς) 
weibliohen od. weibischen Sianes, Aesch. Prom. 1003. 

θηλίνω, (θήλνς) weibisch od. weichlich ma- 
chen , verweichlichen , verzärteln,, entmutbigen, 
schwächen, Eur. fr, Erechth. 17, 29 D. Xen. oer, 
4, 2. Luc. u. Spät. ἐσθης τοθηλυμµένη, Clem. 
Al. p. 266. b) met., erweichen, βαφῇ σίδηρος 
ὡς ἐεθηλύνθην στόµα, Sopb. Ai. 651.; besänftigen, 
ζέφυρος Φιλύνοι κύμα, Απ, 10, 4.; τὸν στόµα- 
χον, schwächen, Antyli. b. Orib. p. 280 Matth. 
ÖOnkivsodas, erweicht werden, von der Sprödigkeit, 
dem Stolze nachlassen, Antb. 5, 251, 6. 300, 5.5 
von der Strenge nachlassen, λίνα ἸΜσίρης, Nonn. 
dion. 12, 214. — Med., sieh weibisch kleiden od. 
betragen, Bion 15, 18.; sich nach Weiberart zie- 
ren od. brüsten, wie Ψρύπτομας, τᾷ µορφᾷ, Theocr. 
20, 14. (Das Pf. pass. auch τεθήλυσµαε, Hipp. 
Lob. Phryn. p. 35.) 

Onkunass, παιδος, 7, (mais) die eine Tochter 
geboren hat, Lyc. 851. 

Θηλυποιόε, dv, (mosda) weibisch machend, 
Name eines achtgliedrigen Verses, Nicom. Geras, 
b. Pbot. bibl. p. 144, 13. - 

θηλύπονν, ὁ, ἡ, acn, που», (πούς) Boos, Trit 
οὐ. Gaug eines Weiberfusses, Eur. Ipb. A. 421. 

θηλυπρεπήε, de, (πρέπω) dem Weibe od. dem 
weiblichen Geseblecht geziemend, gemäss; dah. 
überb. von weibischem Anseben, weibisch, Anth. 
12, 175. Eust. op. Adv, θηλνπρεπώς, Tzetz. 

Φηλύπρῖνος, ἡ, der weibliche Baum πρῖνος, 
Eust. Il. 2. p. 302. 

Φηλυπρόζωπος, ον, (πρόρωπον) mit weiblichem 
Gesicht, Suid. s. v. Iapivsr. 

Onluntigiev, τὸ, — das [ν]ρ., Alex, Tr. 

Onkunzepis, ἴδος, ἡ, (πτέρις) das weibliche 
Farreukraut, Thbeophr. b. pl. 9, 18, 8. Diose. 
(Nicht Or Aimzegse, Lob, path. p. 460.) 

Φήλυε,εα, », bei Dicht. sebr häufig zweier 
End., Il. 5, 269. 10, 216. 19, 97. 23, 409. Od. 
5, 467. Bes. se. 395. Soph. Eur. Theoer. Antb., 
seltener in Prosa, Jae. Philostr. p. 220.; ion. fem. 
Oriea, θηλέης, θηλέῃ, Φήλεαν, Hat., nieht Or,Adn, 
Buttm, ausf. Sprebl. 1. p. 253.; unsicher ist der 
Ace. Φηλείην, Νίο, al. 42.; ein Neutr. pl. θήλεια 
st. θήλεα findet sich b. Arst. 1068.; einen Gen. 
Φήλνδος, als von Sopb. gebraucht, missbilligt Choe- 
robose, in Bekk. An. p. 1381., 1) weiblich, weiblichen 
Geschlechts, opp. ἄῤῥη», v. Hom. an allg., zunächst 
v. Meoschen u, Göttern, θήλεια θεός, I}. 8, 7. Hat. 
Oüjkvg γένος, Assch. Hdt. θήλεα τίκνα, Hdt. 
ἐπ'γονοι θήλεις, Plat., παῖδες, Mädchen, id. θί- 
Aus σπορά, Eur. Hec. 659. Auch zur Hervorhe- 
bung des Gegensstzes hinzugefügt, wo es gramma- 
tisch unnötbig wäre, γυναῖκες, Eur. Or. 1205., 
ncoas, Plat. lerg. 6. p. 764. D.; 5. so im Compar., 
der scheinbar statt des Positiv steht: θηλύτεραι 
θεαί, γνναἴκες, Hom. u. Hes., weibliche Göttinnen, 
weibliche Frauen, wobei aber immer noch der Ver- 
gleichungstegriff des zarteren Geschlechtes atatt- 
findet; mais θηλυτέρη, eine Tochter, Antb. app. 
345. Von Tbieren, θήλεα Isa, Plat. 9. inmos, 
eine Stute, Hom, Hdt. Plat., öie, Ἡ. 10, 215., 
δες, Od. 14, 15., ἔλαφος, Pind. Οἱ. 3, 52., κά- 
µηλος, Hät. 3, 102. ὀβλνε κύων, λέων, ἔλαφος, 
ὀρεύς, πολύπουε, Arist. τῶν κορωνῶν αἱ θγλειαε, 
Arist. η. a. 6, 8. Von Bäumen u. Pflanzen die- 
jenigen, welche Frucht tragen im Gegens. zu den 
unfruchtbaren, Tbeophr. h. pl. 3, 8(9), 1. Lob, 
path. p. 26. φούνιξ Brlsa, Ach. Tat. 1, 17. 
nelauog, τιθύμελλος θῆλνς, Diose. Gal, Bovrouor 
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Φ[λν, Theophr. b. pl. 4, 10, 4. Von Steinen, welche 
durch Glanz od. andere Eigenschaften sich von ande- 
ren derselben Gattung auszeichneten, Theophr. Lob. 
patb. p. 27. Endlich von Dingen; so hiessen bes. 
diejenigen weiblich, die ein anderes (männliches) 
aufuebmen, z. B. einen Zapfen, Poil. 2, 178. 
Lob. ». a. O. Bei den Pytbagoräera hiessen die 
geraden Zahlen weiblich, die ungeraden männlich, 
Plat. ποτ. p. 258. D. Subst. τὸ Br», das weib- 
liebe Geschlecht, die Weiber, die Frauen, Eur. 
Bere, f. 536. Plat. rep. 5. p. 454. D. Piut. 7 
θήλεια, das Weib, im Plar., das weibliche Ge- 
schlecht, von Thieren das Weibchen, Eur. Audr. 
181. Λο. 6, 17. Aesch. Ag. 1671. Xeo. mem. 
2, 1, 4. Plot. αἱ θηλέτεραι, ΑΡ. Rh. Auth. b) 
von weiblicher Natur, γννὴν δὲ θῇλυς οὖσα κοὺκ 
ἀνδρζύς φυσιν, Soph. Tr. 1062. θηλντάτη, Phi- 
lostr. p. 603. ce) den Weibern eigen, ihnen an- 
gehörig, zukommend, von ihnen herrührend u. dgl., 
κονράων Iıkus ἀντή, Weiberstimme, Od. 6, 122. 
©. vovoos, Hät., φύσις, Xen. Plat., µορφή, ἐσθής, 
Lue., χάρις, Anth. 4, 287., ὀνόματα, Ar. Nub. 681. 
θΓλυς φόνος, Mord von Weiberbänden, Eur. Bacch. 
795. 2) weil nun dieses Geschlecht durch Zart- 
heit u. Weichliobkeit, durch Fruchtbarkeit u. Nah- 
rungslulle sieh von dem mäonlichen unterscheidet, 
dab, a) weibisch, weichlich, schwächlich, zärtlich, 
Sopb. Traeb. 1075. Eur. Med. 928. Μ. Λαι, 4, 28. 
diasta θηλντέρα ἡ κατ ἄνδρα, Plut. Mar. 54. 
Φηλίτατος, Luce. imag. 13. Aber auch in nicht 
tadelndem Sinne, zart, weich, ἵδωρ, Theophr. e. pl. 
2,6,3. Φοίβου Onksıas napssa, Call. ΑΡ. Hr. 
Θηλυτέρα ὁὀσμή, Theophr. ο. pl. 6, 15, 4. b) 
befruchtend, fruchtbar, wif, so hiess bei Soph. 
(fr. 887 D.) nach Bt. M. p. 450, 48. eine regne- 
rische (ὕπομβρος) Nacht; wahrseb. mit Bezug auf 
das hom. θήλυς digen, befruchtender, ernährender, 
erquickender Thau, Od. 5, 467. Hes. se. 39. 
Auth. 6, 120, 4. θηλύεατον πεδίον, sehr frucht- 
bar, Call. fr. 296 Bl. (Verw. mit daw, θάλλω, 
θηλή, δαάλπω: vgl. Plat. Crat, p. 414. A.) [#] 

Örlvous, ατος, τὸ, (θηλύνω) Verweichlichung, 
Greg. Νας. 

Θηλύσπορος, ον, (σπείρω) weiblich geboren, 
γέννα πενεηκοντάπαις 8., 50 Tüchter, Aesch.Pr. 851. 

Θηλνσεολέω, (Φηλύστολος) Weibertracht tra- 
gen, Strab. 10. p. 466. 11. p. 526. 

Θηλνοτολία, ἡ, weibliche Tracht, Bust. p. 
782, 47., von 

Φηλύστολος, ον, (στολή) in Weibertracht ; 
met., τὸ θηλύσεολον τοῦ λόγου, das Weibische, 
East. ρ. 10, 24. 

Φηλύτης, nroe, ἡ, (θὰνς) 1) Weibheit, Weib- 
liebkeit, weibliehe Natur, weibliches Wesen, Ge- 
gens. ἀῤῥενότης, Arist. geu. an. 4, 6. 31) Wei- 
bischheit, Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Plut. Crass. 
32. Lue. am. 42., κόλλους, weibische Schünbeit, 
Plut. Crass. 24., ἐοθήτων, Weichlichkeit in der 
Kleidung, id. Aleib. 16. [ὅ] 

Θηλυτοκέω, (θηλυτόκος) weibliche Kinder od. 
Junge gebären, opp. ἀῤῥενοτοκέω, Hipp. p. 233, 
54. 234, 1. Arist. gen. an. 4, 1. bh. a. 6, 19. 

Φηλυτοκία, 7, das Gebären eines Mädchens 
od. weiblicher Jungen, Joseph., von 

ΦΘηλυτόκος, ον, (rixtw) 1) Mädchen od. weib- 
liche Junge gebärend, Arist. gen. an. 1, 18. Theoer, 
25, 125. Man. 4, 369.; aber 2) mit veränderter 
Betonung, θηλύτοκος, ον, pass., weiblich geboren, 
weiblieb von Natur, Arist. polit. 7, 14, 4. 

Onivgävns, ές, (φαίνομαι) einem Weibe ähe- 
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lieh οὐ. gleichsehend, Inlugansis ὀφθῆναι, Pia. 
Tbes. 23.; übörb. dem Weibe geziemend, πόθος, 
Anth. 11, 285. 

Φηλυφθόριον, τὸ, — ἀβρότονον, Diose. 3,26. 

Φηλυφόνος, ον, (DENN, φονείω) Weiber 
mordend. τὸ δ., eine Pllanze, sonst ἀκόνιτον gen., 
Theopbr. h. pl. 9, 9. Sehneid. Nie. al. 41. 

Φηλύφρων, ον, gen. ovos, (ᾳρήν) weiberhaft 
gpsinnt, γοναικών θηλύφρων ξυνουσία, eine Wei- 
berzausammenkunft, Ar. Eecel. 110. 

Φηλέφωνος, ον, (φωνή) mit weiblicher Stin- 
me, Ael. no. a. 6, 19. 

θηλύχειρ, χειρος, ὁ, ἡ, (zeig) mit weiblicher 
Hand, Eust. p. 550, 37. 

Φηλνχίτων, ωνος, d, N, (χιτών) mit weibli- 
chem Unterkleide, Antb. 6, 219. Orac. b. Lur. 
Alex, 27. 

θηλύψῖχος, ον, (ψυχή) von weibischer Seele, 
weibischgesinnt, Ptol. tetrab, p. 162, 23. 

θηλωώ, 005, zagz. oös, ἡ, (θηλή) Säugamme, 
Plut. mor. p. 278. D. Hesyeb. Ὑεὶ. θηλονή. 

Φῆμα, ατος, τὸ, (τίθηµι) = θήκη, τάφοι, 
ἀνάθημα, Hesych. aus Soph. (fr. 484 D.) 

Onpanog, ö, ein alt. Demos der erechthri- 
schen Pbyle, Andoe. p. 3, 26. 4, f1. Der Einw. 
6 Θημακεύε, έως, Inser. vgl. Steph. B. α. Har- 
poor. 8. Υ. 

Snuoloylu, (θημών, λέγω) auf einen Haufen 
sammeln, ψαμμίτην δόρπον, Anth. 9, 551. Lab. 
zu Soph. Ai. 211. not. 2. verm. statt dieses feh- 
lerhaft gebildeten Wortes ἐδινολόγει. “ 

Φηµονιά, ἡ, = θηµωνιά, Hesyeb. 

Θηµών, ὤνος, ὁ, (sinus) der Haufe, io, 
04. 5, 368., ἀχέρων, Arist. meteor. 1, 7., πλου- 
του, Synes. vgl. Jac. Auth. P. p. XXXIX. ὅ- 
μµώνα νηῆσαι, Opp. bal. 4, 496. 

Φηµωνία, ἡ, riehtiger θημωνιά, Göttl, Accantl. 

. 135., = θηµών, bes. von den Garben, LXX. 
ex, al γεκρικαὶ θηµωνίαι, Eust. op. Dar. 

Φημωνιάω, auf einen Haufen legen, aufbär- 
fen, Achmet. 

θήν, eine enklitische Partikel, deren Gebrauch 
seinen Sitz im Epos bat, gleiehbdtd mit δή, w. s., 
u. in denselben Wendungen a. Verbindungen gr- 
braucht. 8ο 7 On», Il. 11, 365. 13, 813. u. ön. 
οὔ ην, ebd. 2, 276. 14, 480. u. öft., auch οἳ 
On» δή, doch wohl nicht gar, Od. 3, 352. ἔπεί 
θην, ebd. 16, 91. καὶ γάρ ὅην, Il. 21, 588. 
Unter den Tragikern gebraucht nur Aessch. das 
Wort Prom. 930. Pers. 584., bei Theoer. ist das- 
selbe bänfg. 

θήξες, ewe, ἡ, (θήγω) das Wetzen, Schärfen, 
ὀδόντων, Eust. op. ὑπὸ Snfır, unterm Wetzen, 
von dem kurzen Zeitmoment, den das einmalige His- 
fabren mit dem Gegenstande, den man wetlzt, er- 
fordert; also im Nu, im Augenblick, im Moment, 
auch ὑπὸ µίαν Όσξεν, u. mil Angabe der Zeit, 
ὑπὸ θῆξεν μιᾶς ὥρας, RS. 

#noio, ep. 2 sing. opt. praes. von ὀγέομας, 
θεάσµαε, st. Όεφο, Il. 24, 418. 

Orjog od. Όμος, α, ον, dor. st. θεῖος, Bip- 


'podam. b. Stob. fl. 103, 26. p. 554 G. Euryps. 


ebd, 27, 

Φηπᾶλίος, a, ον, (θήπω) in Stausen ver- 
setzend ; dah. aufschneidend, Hesych. 

Φηπέω, 1) in Staunen setzen; dah, anführen, 
betrügen, s. θήπω. 2) erstauat seyn, anstaunen, 
bewundern; dah. auch schmeicheln, Hesych. 

Φήπη, 5, das Staunen, 3. θάπα. 

Φηπητής, οὔ, ὁ, (θηπέα, 1.) Betrüger, Hesych. 


θηπος 


Ommös, n, ev, bewundernswertb, 5. θήῤαι a. 
Ε., von 

θήπω, pf. 2 τέθἄφα u. τέθηπα, 1) in Stau- 
nen seizen, 7; τοῦ βίον ὑγρόσης µε τέθαφε, Crobyl. 
b.Ath.6.p. 228.60. b) Jem. durch Gaukeleien täu- 
schen; dah. θήπει' weuderas, besych. 2) erstau- 
zen, siaunen, sich wundern, auch sich entsetzen, 
erschrecken, statzen, acheu od, schüchtern seya, 
sur gebräuchlich im Pf. 2 τέθηπα mit Präsensbdig, 
u. im Pisgpf. ἐκεθήπειν u. Aor. 2 ἔτἄάφον mit 
Impfibdig ; b. Hom. am häufigsten in den Partiei- 
piea reörnwc u. ταφῶν, u. letzteres ausschliess- 
lieb in den Fügungen ταφὼν ὅ᾽ ἀνόρουσεν u. orn 
di ταφών, Od. 16, 12. Il. üft, ὧς σε ἄγαμαί τε 
τέθηπα τε, Od. 6, 168. θυμὸς ἐνὶ στήδεσσι͵τέ- 
θηπεν, Od. 23, 105. ἐτεθήπεα, ἐτεθήπεας (1 u. 2 
plapf. sing. st. ἐτεθήπειν, -πεις, viersylbig aus- 
ıusprechen) θυµῳ, 04. 6, 166. 24, 90. τάφε ὅ᾽ 
αὐτίκα, Pind. Pyth.4,168. ἔταφον, ἔταφον, Aesch. 
Pers. 1000.; auch b. spät. Att., Pbilo v. M. 3, 
Lee. Nige. 35. Mit d. Part., τέθηπα ἀκούω», 
Bit, 2, 156. ῥήτορα ἰδὼν ἐεεθήπεα, Anth. 11, 
204, Mit d. Acc., siaunen vor Jem. od, etwas, 
ἐμὲ τέθηπε δορυφορούµενον, Luc. Tim. 28. τε- 
Φήπαµεν ὄμμα γεραιῆς, Anth. 5, 262.; auch re 
nnwus πρόὀς τε, stannend vor etwas, Dion. Ar. 
(Der urspr. Stamm war APR, verw. mit daw, 
δαῦμα: im Prüs. wurde die erste Aspirata, im 
Aor, die zweite beibebalten, während das Pf. dop- 
p-lta Formen jedoch mit verschiedener Bdig bil- 
dete. Von θήπω kommt θάμβος, θαμβέω, Orfas 
(5, 9. am Ende), Innos, θηπαλέος, θώψ, von 
εάφω aber τάφος — θάμβος, ΥΕ. Lob. par. p. 47.) 

die, Ömeös, ὁ, Wild, wildes Thier, bes. 
Kaubthier, Hom. Hes. Pind. Tragg. Auth., selten 
in Prosa, wo Θηρίον gebräueblich ist, Hdt, 3, 129. 
Piat. τορ. 8. p. 559. D. Soph,. p. 235. A. Axioch. 
p- 372. A. Epvuasdıog One, der erymanthische 
Eber, Soph. Ir. 1090. Üne σῦς ἄγριος, Orph. 
Arg. 723.5 vorzugsweise der Löwe, Il. 15, 586. 
Xen. Cyr. 4, 6, % #9. Ἀέμειος, Eur. Here. f, 
193. wit λέων verb,, ebd. 465. Epimen. b. Ael. 
b. a. 12, 7. λέαινα ὅηρ, Anth. 14, 63.; dann je- 
des wilde Untbier, Ungethüm, Ungeheuer, von 
kerberos, Soph. 06. 1569. πλωτοὶ Ingss, von 
Delpbioen, Arion b. Ael. n. a, 12, 45.; von der 
Sphiox, Aesoh. Sept. 588,, vom Kentauren Nessos, 
Soph. Tr. 576. u. öft. das.; von den Satyro, Baur. 
Cyel. 620. u. ein äabol. balb menschliches halb 
thierisehes Wesen meint Aesch. Bum. 70: οὐ θεών 
τις od’ ἄνθρωπος οὐδὲ Are, aber auch von den 
blutgierigen Mücken, Anth. 5, 151, 5. Uebertr, 
beissen die Mord beabsichtigenden Orestes u. Pyla- 
des θῆρες ξιφήρεις, Eur. Or. 1272. Selten von 
schmen Thieren, Sopb. Ai. 366., jedoch mit dem 
Zusatz ὤφοβος: im Gegens. zu οίωνοί, Agorei, 
deoi,id. fr. 678, 12. — Auch ἡ Φήρ, Λοὶ.α. 8. 6,24. 
Opp. Nie. Nono. s. Lob. par. p. 75, 7. Vgl. φήρ. 

θήρα, 7, jon. θήρη, das Jagen eines Wildes, 
die Jagd, Il. 5, 49. 10, 360. Od, 19, 429. Eur. 
Xen. Plat. ἡ περὶ ὁάλατταν Orga, Plat. legg. 7. 
». 822. D. θήραν mossiv, eine Jagd veranstalten, 
Χα, Cyr. 1,4, 14., ποιεῖσθαι, Jagd machen, 
ἐρτύγων, auf die W., Diod. 1, 60.; auch b) die 
Jagdbeute, der Fang, Od. 9, 158. Acsch. Choeph. 
251. Soph. Phil. 609. 1146. Kur. Baccb. 1142. 
Loug. Synes. ο) das Wıld selbst, Xen. Cyr. 2, 
4, 25. Schaof, Greg. C. p. 126. 2) met., jedes 
angestrengte u. eilrige Streben, Suchen, Trach- 
ten od. Haschen nach etwas, δυεμενών θήραν ἔχειν, 
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auf die Feinde Jagd machen, Soph. Ai. 564. #9. 
ἀνθρώπων, ἐρώντων, Plat. Soph. p. 222. C., τοῦ 
Tre: er ἐπιστημῶν, id. Gorg. p. 500.D. Theaet. 
p- . A., τοῦ χρυσοῦ, Strab. 4. p. ν i 

Sehiffsname, ως. ag ee 

ο θήρα, x, ion. Θήρη, 1) eine der Sporaden 

Pind. Hdt. 4, 147. Strab. Θήρανδε, -. Thera, 
Pind. Pytb. 4, 35. Die Einw. οἱ Θηραῖοι, Hit, 
Sırab. Adj. Θηραῖος od. Θήραιος, a, ον, ἔπος, 
auf Tbera od. über Th. gesprochen, Pind. Pyth. 
4, 17., iuarıov, ein von Thera benanntes buntes 
Kleid, Poll. 7,-48. Hesych. Theophr. b. Atb. 10. 
Ρ. 434. F. nennt dergl. Kleider ἐμάτια τῶν Θη- 
gaixwv: unter den Kleidern der Satyra führt Poll. 
7, 48. das Θήραιον 4ιονυσιακόν an. Als bes. Fem. 
Θηράς, «dos, ἡ, νῆσοι, Thera u. Therasia, Heges. 
b. Ath. 10. p. 432. C. 2) eine Stadt in Karien, 
Arr, An. 2, 5, 8. 3) ein Städtchen auf Rhodos 

Stepb. B. : 

Φηράγρέτης, ου, ὁ, (ἀγρεύω) der Jäger A 
Bacob. 4020. Anth. 6 RE 

Φηρᾶγρεντής, οὗ, ὁ, = d. vor., Theod. Prodr. 

Θηραγρία, ἡ, Jagd auf wilde Thiere, Poll. 
5, 12., von 

Φηρᾶγροε, ον, (ἄγρα) zur Jagd dienlich, n4- 
δη, Jon b. Ath. 10. p. 451. E. 2) Orgaygos, ὁ, 
ein Hundename, Anth. 7, 304. 

Onpaixos, 7,0», u. Onpaiog, a, ον, 8. Θήρα, 1. 

αμα, ατος, τὸ, (δγράω) 1) das Erlagte, 
Jagdbeute, Fang, Bar. Or. 834. 1316. Antb. 6, 105. 
Plut. 2) Gegenstand der Jagd, Eur. Bacch. 867. 
Lue.; met., ἀριτὰ θήραμα κά ον βίῳ, Arist. 
poet. b. Ath. 15. p. 696. B. 

Θηράμένης, ους, 6, einer der 30 Tyrannen 
zu Athen, Ar. Thac. u. a.; ein Lakedämonier, 
Thue. 

Ongavde, Adv., nach Thera, s, Θήρα, 1. 

Φήραρχος, 6, (ἄρχω) Anufseher über wilde 
Tbiere; bes. Aufseber über mehrere Elephanten, 
während der über Einen ζφαρχος hiess, Λο]. Tact, 22. 

Θήρας, a, ὁ, ein Spartaner, von dem Tbera 
benannt worden ist, Hdt. 4, 147. 

Θηρέε, ados, ἡ, 8. Θήρα, 1. 

Θηρασία, n, eine der sporadischen laseln, 
Strab. 10. p. 484. Vgl. Θήρα, 1. 

θηράσῖμος, ον, (Inpaw) zu jagen, σα fan- 
gen, worauf Jagd zu machen ist, Aesch. Prom. 
857. > M. ρ. ur > [α] 

ηράτειρα, ἡ, ion, θηρήτειρα, die Jägerin 
Call. Dei. 230. ESS a 

Φηρδτέος, a, ον, Adj. verb. von θηρέω, zu 
jagen, zu erjagen, zu erhaschen, zu suchen, zu 
gewinnen, Soph. Phil. 116. Xen. mem. 2, 6,8. 
Neutr. θηρατέον, man muss erjagen, gewinnen, 
τινὰ ἀγαθοῖς λόγοις, Ken. Cyr. 2, 4, 10. 

Öngärne, Προς, ὁ, ion. Önentie, der Jäger, 
Il., wo such aydoss θηρητῆρες verbunden ist, 12, 
170: 21, 574. Met., Ὀδυσσεὺς τῶν ἀδήλων θη- 
ρατήρ, Aufspürer, Philostr. p. 864. 

Φηράτήριον, τὸ, ein Iastrument zum Jagen, 
zum Fangen, Hesych. Eig. Neutr. von 

Θηράτήριος, a, ον, zum Jagen, met,, zum 
Fangen, zum Erhaschen gebürig od. geeignet, νγξ 
Φηρατηρία ἔρωτος, Soph, fr. 421 D. 

θηρατής, οὗ, ὁ, (θχρόω) der Jäger, θηρατήε 
ανήρ, Αα]. n. a. 13, 12.; met., 9. λόγων φιλο- 
µούσων, Ας. Nub. 357., δόξης, πλεονεξίας, Diog. 
L. 8, 8. Jae. Philostr. p. 112, 7. Dav. 

Oyedrmds, ἡ, όν, zur Jagd gehörig, ἔργα, 
das Waidwerk, Ael. n. a, 14, 5. ©. σηµεῖα, v. 
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d«n Spürzeichen der Hunde, Plut. mor. p. 593. B.; 
met., τὰ θηρατικἁ τῶν φίλων, die Künste oder 
Mittel auf Frennde Jagd zu machen, sie zu g# 
winnen, Xen, mem. 2,6, 33. 2) jagdkundig, jagd- 
lustig, Plat. mor. p. 960. A. 965. B. 

Öngärös, n, όν, Adj. verb. von Inpsw, zu 
jagen, met,, zu erjsgen, zu fangen, erreichbar, 
Pol. 10, 47, 11. Dion. H. comp. v. p. 68, 7. 

Öngärgeor, τὸ, Jagdgeräth, Fanggerätb, Fang- 
netz, Fanggarn,, Äen. mem. 2, 1, 4. Ael.; met., 
ὑφήνασθαί zıwı θήρατρόν ει, Ken. mom. 3, 11, 7. 
u. äbol. b. Heh 2, 25. KS. 

θηράταωρ, opos, ὁ, ion. θηρήτωρ, der Jäger, 
Önenropss ἄνδρες, 11. 9, 544. κύων D., der Jagd- 
bund, Nieol. am. p. 47 Or. Met., ϐ,ρότορες 
λεξειδίων, Demoer. b. Clem. Al. strom. 1.p. 328. (2) 

Ungagıor, τὸ, Demin. von θήρ, ein kleines 
Tbier, Danser. b. Gal. t. 13. p. 892. [α] 

Φηρόω, f. dow[äo], (Inga) jagen, bürschen, 
auf die Jagd geben, Xen. u.a. Mit d. Ace., auf 
etwas Jagd machen, jagen; aber auch mit Bezeich- 
nung des Erfolgs: erjagen, μῆλον, a fr. 911 
D., θηρία, λαγώς, σφῆκας, ἄγρευμα, Χοα.; opp. 
ἁμαρτόνειν, also treffen, fangen, Aosch. Ag. 1194. 

et. von Menschen, verfolgen, hinter ihnen her 
seyn, ihoen nachsetzen, πρὸς ἄττε Φηραῦθείς, vom 
Unglück gejrgt, verfolgt, id. Prom. 1072.; abs., 
auf der Lauer liegen, um Jem. zu orgreifen, zu 
ertappen, Luc. d. mar. 2, 3.; v. Liebhaber: τινά, 
auf ein Mädchen Jagd mschen, es verfolgen, Wyt- 
tenb. ep. er. p. 268 Sch. Jac. epigr. al. 52.; 
auch von Frauen: ᾽ἄλκιβιάδης ὑπὸ γυναικών θη- 
ῥώμενος, Xen. mem. 1, 2, 24.; wit d. Inf., δηρᾷ 
γαμεῖν us, Enr. Hel. 63. ; Jem. einfangen, gefan- 
geu nehmen, wenn von der Geofsngennehmung aus- 
ser der Schlacht, bes. mit List, die Rede ist, 
Sopb. Phil. 1007. OC. 1026. Eur, Bacch. 732. 
Xen. An. 5, 1, 9.; aber auch im guten Sinne, 
Jem. fangen, einnehmen, gewinnen durch Hand- 
lungen, Worte, Benehmen u. #. w., Xen. mem. 2, 
6, 28. 3, 11,7. 9. Diog. L. 4, 16. 17. Mit sach- 
lichem Objeet, eifrig nach etwas strehen, sich ei- 
ner Sache zu bemächtigen suchen, πόλιν, Aosch. 
Pers, 233., ενραννίδα, sdunyava, Soph. OR. 542. 
Ant. 92., ὄλβον, Xen, Cyr. 4, 2, 46. — Moad., 
eig. sich (sibi) erjagen, für sich auf die Jagd ge- 
ben ; dah, -- Act., ἐγχέλειε, Ar. Επ. 861. οἱ δη- 
ὤμενοι, Jäger, Xen. eyn. 11, 2. Met., rıra, 
δρ, Ant. 433. Εντ, Iph. Τ. 1324., εἰ, πορὸς 
πηγἡν κλοπαίαν, Aesch. Prom. 109., κενά, Soph. 
ΕΙ. 1054., ἔλεον, Eur. Or. 561. vgl. Hipp. 919., 
auch in Prosa, ὑγερίην, φύσιν τοναύτην u. dgl., 
Bdt. 2, 77. Isoer. p. 217. E. Dem. p. 1407, 16; 
mit d. Inf., 9. λαβεῖν, Eur. Hel. 545. Anaxilss 
b. Ath. 13. p. 558. C. Lob. Soph. Ai. p. 71. 485. 
θήρειος, ον, das Fem. Θηρεία findet sich 
Anth. 5, 266. w. als v. L. bei Piat. Phaedr. p, 
248. D., (9je) zu den wilden Thieren, zum Wilde 
gehörig, ferinus, βία, danos, φύσις, die Kraft, der 
Biss, die Natur der wilden Thiere, Soph. Trach. 
1061. Ear. Cyel. 304. Ρις, a. a. O. Tim. p. 42. 
C., ἀὐτμή, Opp. ογπ. 1, 467. δέρµα θήρειον 
hiowros, Panyas. b. Sieph. B. Prosa κρέα, Wild- 
pret, Xen. Eyr, 1,3, 6. ©. φάρµακον, Ξ- θη- 
ρ.απόν, Aristid. 
Θηρείτας, ον, ὁ, 8. Onplıas. 

Φηρεπφδός, όν, (ἐπῳδή) die Thiere bes hreiend, 
bezauberad, KS Suid., auch θηρεπαοιδός 

Prpruua, ατος, τὸ, (Φηρεύω) das Irgen, die 
Jagd, im Plar., Plat. legg. 7. p. 823. Β. 2) die 
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Jagdbeute, der Fang, met., θήρευμα εοιαύτην λα- 
βεῖν γνναῖκα, Ἐατ. Iph. A. 1162. 

Ogmweıs, ϱως, ἡ, das Jagen, die Jagd, Plat. 
legg. 7. p. 824. A ; met., ὀνομάτων Ömpeisen 
διευλαβεῖσθαι, id. Theaet. p. 166. C. 

Φηρευτέον, Adj. verb. von Inpeiw, man mus 
jagen; met., man muss erjagen od. nachjagen, ri, 
nach etwas, Pol. 1, 35, 8. 

A aumewie: jeos, ὁ, = θηρευτήε, Opp. eyı. 

Y - 

Φηρευτής, οὗ, ὁ, (θηρεύω) = θηρατής, der 
Jiger, Hät. Plat. Auth.; adj;, κύγεσσι καὶ ἀνδρέσι 
Φηρευτῇσιν, Jagdhunde u, Jäger, Il. 12, 41. vgl. 
Hes. se. 303. κνσὶ Φηρεντῆσε, Il. 11, 325. He. 
sc. 388. Xen. Ag. 9, 6. ®. πέρδιξ, Arist. bh. a, 
9,8. 9. εξόε, Anth. 5, 100.; met., νέων καὶ 
πλουσίων Φηρεντής, Plat. Soph. p. 231. D., καὶ- 
λίστων ὀνομάτων, Alh. 3. p. 122. C.; auch heis- 
son so diejenigen, die nicht nach Wahrheit, so» 
dern nach äussern Schein trachten, Plat. τερ, 2. 
Ρ. 373. Β. Dav. 

Θηρεντικός, 7, όν, Ξ- θηρατικόε, zur Jıgd 
gehörig, die Jagd betrefend, κύνες, Ar. Plut. 157. 
Xen. Plat. [aa θιρευτικὰ τῆς τροφῆς, Arist. b. 
.. 1, 1. ©. λόγοι, über die Jagd, Xen. Hell 5, 
3, 20., βίος, Jägerleben, Arist. pol. 1, 8., τέχη, 
Jıgdkunst, auch subst,, 4 θηρενεική, Plat., auch 
τὸ θηρευτικόν, id. Soph. p. 219. 6. 44. Met., Or 
θευτικοί siow oi λογιστικού, Plat. Euthyd. p. 290.B. 

Φηρεντός, 7, ev, Adj. verb. von θηρείω, = 
Öngards, Αγἱει. pol. 7, 2. 

Φηρεύτρια, ἡ, Fem. zu θηρευτήρ, Jägerin, 
Hesych. Byz. Φηρεύτριαι κύνες, Jagdhunde, Tbr- 
mist, 18. Ρ. 269, 18. 

Θηρεύτωφ, epos, Jäger, θηρεύτορες ὤνδρει, 
Corp. inser, t. 1. p. 575., von 

θηρεύω, f. εὔσω, -- Φηράω, 1) jagen, auf die 
Jagd gehen, Od. 19, 465., ξύλοις καὶ βρόχοις, 
Plat. Criti. p. 119. E. ὁ δηρεύων, der Jäger, 
Plat. Plat. Mi d. Λοο., erjagen, fangen, θηρία, 
ὄρνιθας ἀγρίας, Ken. Plat. τὰ δηρενόµενα, das 
gefangene Wild, Xen. An. 5, 3, 4. Met., βέίοι 
Tirvov θήρενσεν, hat gefangen, getroßlen, getödtet, 
Piod. Pytb. 4, 161. 9 τινά, Jmdm aufpassen, 
auflauern, Luc. d. d. 17, 1., od. ibm mwacbstellen, 
hinterlistig fangen, Aesch. Choeph. 493. Xen. An. 
1, 2, 13. — Eben so im Med., eig., Ar. fr. 146 
D. Plat. Arist.; met., 9 πόλιν, orgarönsdor, er 
obern, -Plat. Eutbyd. p. 290.C. — 2) met., a) nach 
etwas haschen, schnappen, greifen, ταῖς zıpei #. 
si, Hipp. p. 1210. 6. 9. αἴρας ic, Xen. 
ο6ο. 20, 18., ὀνόματα, nach Worten haseben, 
Plat. Gorg. p. 489. B., ῥήματα, Andoe. p. 2, 23. 
b) begierig, eifrig woruach streben , trachten, zu 
erlangen suchen, worauf ausgehen, κερδέων p# 
reger, Pind. Nem. 11, 62., yduovs, Assch. Prom. 
#57., ἀρετήν, Eur. Iph. A. 568., φιλίαν, Xen., 
ἠδονάς, Isoor., ἐπισιήμην, εὔδοξον βίον w. äbal. 
oft b. Plat. Und so im Μοά., θηρεύεσθαι ὥνοιαν, 
id. Gorg. p. 464. D. 

Φηρεφόνος, ον, — ὀνεοόος Et. Μ. p. 502, 
3. 2) Propr., ἡ Θηρεφόνη, Tochter des Dexame- 
nos, Paus. 5, 3, 3., vulg. θηραφόνη. 

Φηρήτειρα, 7, ion. st. Φηράτειρα, w. E, 
Fom. von 

Φηρητήρ, ἤρος, ὁ, joa. st, δηρατήρ, W. 8. 

θηρήτωρ, ορος, ὁ, ion. st. θηράεωρ, w. # 

Φηριόζοµαι, (Φηρίον) in ein Thier übergeben, 
weg) Φηριάζεταες, Hermes Trism. p. 11, b, 26, 

Φηριακές, ἡ, όν, (Φηρ/ον) die wilden Tbiere 


Θηνιαλωσις 


betrelend, λόγος, Rede od. Abhandlung über wilde 
Thiere, Diose., φάρμακα, Gal., u. subst., τὰ θη- 
ριακά (ein Gedicht den Nikandros), Gegenmittel 
gegen den Biss giftiger Thiere; auch 7 θηριακή, 
se. ἀντίδοτος, Alex. Tr. 5. p. 77. 9. ἄμπελος, 
der gegen den Biss wilder Thiere hilft, Gebpon. 4, 
κ. Plin. h. m. 14, 18. 

θηριόλωσις, εως, 7, Fang wilder Thiere, Eu- 
seb., von 

Φηριάλωτος, 6», (dlloxousı) von wilden Thie- 
ren gefangen, ergriffen, gepackt, ΗΝ, ιδ] 

δηριάνθρωπος, d. (ἄνθρωπος) Thier und 
Mensch, Thiermenseh, Herod. epim. p. 76. Eust. op, 

θηρίβορος, ον, 8. θηρόβορος. 

Φηρίδιον, τὸ, Ὀεπία. von θηρίον, Theophr. 
m 


θηρίκλειφς κύλιξ, 7), Alexis, Theophr., od. Θη- 
enkia wilıf, Timae., auch Θηρίκλειος κρατήρ, 
Alexis, Θηρίκλειον ὄργανον, Antiphan., auch subst,, 
ἡ θηρίκλειος u ἡ Θηρικλεία, Kom., οὗ. τὸ Θη- 
eininer, Pulemon, ein Trinkgescebirr mit breitem 
Boden von schwarzem Thon od. schwarzem Holz, 
über dessen Gebrauch u. Etymologie 5. Ath. 11. 
}. 470—472. Von 

βηρικλῆς, devs, 6, ein korintb, Töpfer, Erfio- 
der der Ongımisia (s. das vor.), Theopomp. u. a. 
bei Ath. Luc. Lexiph. 7. 

Θηρίμαχος, ὁ, ein Sohn des Herakles von der 
Megarz, Apd., u. sonst als gr, Männern., Xen. 
Antb, 

θηριόβλητος, ον, (βάλλω) wilden Thieren vor- 
geworfen, τιμωρία, die Strafe ron wilden Thieren 
zerrissen zu werden, Theophyl. 

Φηριόβορος, ον, 5. θηρόβόρος. 

Φηριόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von wilden 
Thieren gefressen od. angefressen, Diod. 18, 36., 
ών, aurerissen, Greg. Nyss. 

Önpioyrauwv, ον, gen. ονος, (γνώµη) von 
ierischer Gesinnung, KS. Byz. 

ριοδεῖκται, wr, οἱ, (deinvöus) Leute, wel- 
ehe mit Thieren herumziehn u. sie sehen lassen, 
Basilik. 

Φτριόδηγµα, ατος, τὸ, Biss eines wilden od. 
eig ο Tbirres, bes, einer Schlange, Diosc, Lob, 
Porge. p. 304. Vou 
Φτριόδηκτος, or, (δάννω) von wilden od. gif- 


A 


ügen Thieren,, bes von einer Schlange gebissen, | 


Damser. b. Gal. t. 13. p. 902. Diose. 

Φηρισειδης, de, (εἶδος) einem wilden Thiere 
ihnlieb, Adamant. phys. 1, 1. 

Φηριοθήρας, a, ὁ, —= θηροθήρας, Byz. 

Φηριοκόομιος, 6, Wärter wilder Thiere, Procop. 

Φηρισκτόνος, ον, (κεείνω) (wilde) Thiere töd- 
ad, gapuaxor, Eust. p. 1416, 14. 

δηριομᾶχέω, mit wilden Thieren kämpfen, 
διά, 3, 42. Artem. 2, 54. 5, 49., von 

Φηριοµάχης, ου, ὁ, (µάχομαι) Kämpfer mit 
wilden Thieren, bes. im Schauspiele , bestiarius, 
Died. η Ρ. 537, 44., mit der v. L. θηριοµά- 
τη. |d 

N hei, ἡ, Kampf mit wilden Thieren, 
Thierkampf, Thierbetze, Strab, 2. p. 131. Philo 
L 1. p. 602. 

θηριοµάχος, ον, (µάχομαν) mit wilden Tbie- 
ren kämpfend, Luc. Lexiph. 19. KS. 

Φηριομῖγης, de, (µήνυμε) mit Thieren οὐ. 
Tbiergestalt-n gemischt, wie Skylla, die Keitsu- 
ren a. äbnliche Ungetbüme, Tzetz. Lye. 45. ΄ 

δηριοµορφία, ἡ, Thiergestalt, Epipban., von 

Θηριόµορφος, ο», (μορφή) thiergestaltet, von 
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Θήριτας 


Tbiergestalt, Procl. par. Ptol. p. 278, 28. 281, 
26. KS. 

Θηρίον, τὸ, Demin. von θήρ, Tier, 1) µέγα 
Önpilor, von einem Hirsch; Od. 10, 171. 180, 
opp. dröywnos u. οίωνοί, bh. Hom. Ven. 4. (sonst 
nicht bei Hom.) Hdt. 3, 108. Ῥ]ει, τορ. 9. p. 571. 
D., opp. φυτά, Plat. conv. p. 188. Β. θηρίον 
ὄειον, id. rep. 7. p. 535. E., vom Hunde, Theoer. 
25, 79., von der Biene, id. 19, 6., v. der Spinne, 
Ael. fr., von Fischen, Arist. Plut.; auch von Wär- 
mern im menschlichen a. tbierischen Leibe, Hipp. 
u. a, Aerzte. Danu wie 976 von grossen, el. 
den , reissenden Thieren, zuw. mit ἄγριον verb., 
Hdt, 6, 44. Call. Dian. 12. 84. Xen. An. 1, 2, 
7. u. sonst in att. Pros.; vom KElephauten, Pol. 
11, 1, 12. Diod., von den Rossen des Diomedes, 
Jac. Pbilostr, im. 2, 25.; das Wild, opp. κτήνεα, 
Hipp. 1. p. 421., od. βοτα, Plat. Menex. p. 237. 
D. Auch als entehrender od. tadelnder Ausdruck 
für unvernünftige Menschen, Ar. Eq 273. Piut. 
439. Nub. 184. Anth. 5, 184, 6. κόλακι δεινφ 
Φηρίω, Plat. Phaedr. p. 240. B., u. von einer dem 
wilden Vieh ähnlicheu menschlichen Bestie, bellua, 
9. Σικελικόν, Phalaris, Julien. Caes. 6, 13. vgl. 
21. (Die Tragg. gebrauchen das Wort nicht, Herm. 
Soph. Phil. 184. Ant. 344.) 2) wie θηρίώμα, ein 
bösartiges, fressendes Geschwür, Hippocr. Dar. 

θτριονάρκη, ἡ, (νάρκη) wine Pflanze, die 
Sehlangen erstarren macht, Ρα. h. m. 24, 17, 102. 
25, 9, 68. 

Φηριοποιέω, (ποιέω) in wilde Thiere verwan- 
deln, Tzetz. Lye. 818. 

Φηριοπρεπής, de, (πρέπω) tbiermässig, einem 
wilden Thiere zukommend, Cyrilt. 

Önpsöorspvos, ον, (στέρνον) mit thierischer 
Brust, Nicet. Eug. 

Θηριότης, nros, 7, Thierheit, tbierisches We- 
sen, Wildheit, Arist. eth. Nie. 7, 1. 6. Metopus 
b. Stob. Al. 1, 64. p. 10. 11 6. 

A a ο», (ερόπσς) von thiörischer Art 
u. Weise, 

Φηριοτροφεῖον, τὸ, Ort wo wilde Thiere ge- 
füttert od. gehalten werden, Menagerie, Thiergar- 
ten, Hortens. b. Varr. r. r. 3, 19., von 

Φηριοτροφέω, ein Thier füttern od. dulziehn ; 
wie ein Thier aufziebn, Ale. fr. 5., von 

Φηριοτρόφός, ον, (τρέφω) Thiere Πέτα, 
erhaltend,, Proel. par. Ptol. p. 250, 11. KS. b) 
wilde Thiere ernährend, habend, αρχη δών, Strab. 
2. p. 131.; aber 2) mit veränderter Betonung, pass., 
Θηριότροφοε, ον, vom wilden Thieren genährt, 
sich von Wild nahrend, (αἱ, t. 10. p. 391. 

θηριόψῦχος, ον, (ψυχή) von tbierischer Seele, 
Tbeod. Prodr. . 

θηριόω, f. Wow, (θηρίον) zum wilden Thiere 
machen, Greg. Naz. Pass. met., a) wild, zornig, 
wütbend werden, Piat. legg. 11. p. 935. A. b) 
von Wunden, bösarlig werden, ἕλκη τεθηριωμένα, 
Diose. 3, 11. ο) Würmer bekommen, v. Pflanzen: 
wurmstichig werden, Theopbr. ο. pl. 5, 18, 1. 
Ath. 10. p. 450. A. 

Θηριππίδηε, ου, 6, ein Vormund des Demo 
sthenes, Dem. p. 814 1. \ 

Θἥρις, «dos, 6, ein Kreter, Call. ep. 12. Antb. 

6, 204. 
: Θηρίτας, ον, d, Mars, bei den Lakedämoniern ; 
Paus. 3, 19, 9. schreibt Θηρείτας, und leitet das 
Wort von Φήρ (von der Wildheit des Krieges) ab, 
während Andere ibn von der Θηρώ, seiner Amme, 
benannt seyn liessen. [i] 


Θηβιωδης 


θηριώδης, ες, (εἶδος) tbierisch, wilä, dah, 
auch roh, brutel, Eur. Suppl. 202. Hipp. Xen, 
ΡΙει, Arist. u.a. τὸ θηριώδες, = Önpsorns, das 
Tbierische, Brotalität, Eur. Or. 523. Plut. Lue. 
Adv. Öngswdws, z. B. ζην, Isoer. Plut. b) von 
Krankheiten, Wundeo, Geschwüren, bösartig, Hip- 
poer. Diose. Plat. mor. p. 165. E. 2) voll wil- 
der Tbiere, «4ιβύη, Φόλασσα, Hit. 4, 181. 6, 44., 
θΐνεε, Plat. Thes. 1. οὔρεα θηριωδέστατα, Hät. 1, 
110. ἐν τῇ θηριώδει, se. χώρᾳ, id. 4, 174. Dav. 

Φηριωδία, ἡ, —= θηριότης, Arist. οἱ, Nie, 
7,1(wo aber st. Φηριωδίᾳ jetzt öngswdsssteht). 8. 

Φηρίωμα, ατος, τὸ, — θηρίον, 3., Galen, 
vgl. Cels. 5, 28. 

Θηριώνῦμος, ον, (ἔνομα) nach dem Namen 
eines Thieres benannt, Eust. Dion. P. p. 291, 11 
Bernb. Nicet. 

Θηρίωσις, εως, 7, (δηριέω) 1) Verwandlung 
in ein wildes Thier, Luc. salt. 48. 2) Verwilde- 
rang, Robbeit, Greg. Nyss, 

Φηρόβᾶτος, ο», (θήρ, βαίνω) von wilden Thie- 
ren betreten, bewohnt, 8, θηρόβοτος, 

Φηροβολέω, wilde Thiere werfen, treffen, schies- 
nen, erlegen, Soph, Phil. 164. Anth, 6, 186. nach 
Suid. 

Θηρόβορος, ον, (βορά) von wilden Thieren 
gefressen oder angefressen, κρέας, Phocyl. 136. 
(vulz. θηριόβορος, wofür Einige θηρίβορον schr.) 
®. Φάνατος, die Todesart, dass man von wilden 
Thieren gefressen wird, Man. 4, 614. Lob. Soph. 
Ai. 254. 

Θηρόβοτοε, ον, (βόσκω) von wilden Thieren 
beweidet, abgeweidet, Απ. 9, 4, Phalar. ep. p. 
357 (vulg. θηρόβατα). ἡ Ompoßoros, sc. χώρα, 
Leonep. Phalar. ep. 13. 

θηρόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) -- θηριόβρω- 
zog, Strab. 6. p. 263. 

θηρόδηκτος, ον, (δάκνω) von wilden Thieren 
gebissen, Sehol. Sopb. Phil. 717. 

Ineodidaondkia, ἡ, (dıdaoxw) das Abrichten 
wilder Thiere, Man. 4, 425. 

Θηρο δίκη, ἡ, 9. Θηρονίκη. 

Θηροδίώκτης, ον, ὁ, Byz., und 

Φηροδίωξ, κος, ὁ, (διώκω) Verfolger wilder 
Thiere, Choerob. in Bekk. Λα. p. 1381. Et. Μ. 
Lob. Phryn. p. 612. Ἱ p. 283. [dr] 

Φηροειδής, ές, (εἶδος) tbierähnlich, mit thie- 
rischen Figuren, ἐφαπτίδες, Hesych. 

Θηροζύγοκαμψϊμέκωπος, ον, d, i. ὁ Opus 
ζυγών καὶ κάµπτων (αὐτῶν) µέτωπα, Anth. 9, 538. 

Φηροθήρας, a, ὁ, (Φηράω) Wildfänger, Jä- 
ger, Hesych. Lob. Phryn. p. 627. 

Onpödiper, or, (Hunde) voa thierischen, wil- 
den Leidenschaften od. Begierden, Anth. ΡΙ. 3, 25. 

Θηροκομέω, wilde Thiere pflegen, Nicet., von 

Θηροκόμος, ὁ, (κοµέω) Wärter wilder Thiere, 
Byz.; Kasbriie, Hel. 10, 27. 

Φηροκράτωρ, ορος, ὁ, (κρατέω) Thierkönig, 
Beherrscher der Tbiere, Philes anim. 35, 23. [ά] 

Φηροκτονέω, (Öngoxrovos) wilde Thiere tüd- 
ten, Byz. 

Θηροκτονία, 7, das Tödten wilder Thiere, 
Byz., von 

Φηροκτόνος, ον, (κτείνω) Wild tödtend, von 
der Artemis, Eur, Iph. A. 157. 9. κύνες, id. 
Bel. 153. ᾽ 


θηρολεκτέω, — λεξιθηρέω, Epiphan., von 


δηρολέξης, ον, ὁ, (δηράω, λέξιε) --- λεξνθήρ, 
Lexie, 
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θηρολετέω, wilde Thiere od, Wild tödten, 
Eust. p. 561, 3., von 

θηρολέτης, ου, 6, (ὄλλυμι) Wildtödter, Jäger, 
Tödter wilder Thiere, Hesych. Byz. ὅζος &., von 
der Keule des Herakles, Anth. Pl. 4, 104. 

αν pe «dos, ἡ, bes. Fem. zum vor., Ji- 
gerin, Hesych. 

Φηρόλετος, ον, (ὄλλνμαι) von wilden Thieren 
getödtet, Anth. 8, 210. 

Ömpouäzia, 7, (sayn) Thierkampf, Inser. 

θηρομϊγής, ές, (μῖγννμε) = Φηρεομιγής, φίλα, 
von den Kentauren, Opp. εγα. 3, 6. ὠρυγή, thie 
risch verworrenes Geschrei, Plat. Mar. 20. 

Öngönsmros, 09, —dasvor., δαίµων, [μγε. 8". 

θηρόµορφος, ον, (µορφή) von thieriseber Ge 
stalt, Dion. Ar. Βεν. 

Öngouoppia, 7, tbierische Gestalt, Dion. Ar. 

Θ, ρονίκη, n, gr. Frauenn,., Paus, 5, 3; 3., 
wofür aber Herm. de iteratis ap. Hom. p. 15. 
Θηρο δίκη vermuthet. 

Φηρονόμος, ο», (νέµω) Wild weidend, Ilm, 
Castarion b. Ath. 10. p. 455. A.; von waldige 
Bergen, Anth. 6, 111. Poll. 5, 13. b)die Thiere 
lenkend, leitend, µάστιξ, Nonn. dion. 11, 112, 
ἐλέφαντες, über die Thiere herrschend, Alex. port. 
nach Lobecks Erkl.; Meineke verm. (Ταπροβόν) 
Φηρονόμος, Lob. path. p. 518. 

Θηρόπεπλος, ον, (πέπλος) in Thierhaut +1. 
ein Thierfell gebällt, Orph. b. 68, 7., μανία, die 
Wutb sich in Thierfell zu kleiden, Timae. b. Alk. 
4. p- 163. F. 

Θηροπλαστέω, Thiere bilden, Tzetz.Lye.673.,v. 

Θηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) Tiere bildend, 
io Tbiere verwandelod, v. d. Kirke, Lyeopbr. 63. 

Φηροοκόπος, ον, (σκοπέω) dem Wild auf- 
lauernd, b. Hom. 27, 11. Auth. 6, 240, 

Θηροσύνη, ἡ, die Jagd, Opp. ογα. 4, 43. Anti. 
6, 167. Nonn. dion, 16, 134. 

Ömporoxos, ον, (τίκτω) Wild gebärend οἱ. 
zeugend, ἄγκεα, Anth. 6, 186. 

Θηρόεροπος, ον, --- θηρίοτροπος, RS. 

Φηροτροφέω, — Φηριοτροφέω, wilde Thierr 
halten, Aristaen, 2, 20., von 

Öngorpögos, ον, =  Φηριοτρέφος, von beger 
den, Eur. Bacch, 556. ΑΡ. ΜΗ. 4, 1562. ». öpr 
Long. 1, 1. Poll. 5, 13., Τηθύς, Orph. h. 21, 8. 
2) Φηρότροφος, pass., von wilden Thieren ernährt, 
sich davon nährend, ὁράκων, Enr. Phoen. 827. 

θηρότῦπος, ον, (τύπος) mit Thiergestalt, Orpb. 
b. 23, 5. 38, 8. 53, 8. ' 

Θηροφώνής, de, (Yalvouaı) als Tbier ersche- 
nend, thierähnlich, Procl. Hes. ορ. 151. 

Φηροφονεύε, έως, ὁ, Wildtödter, Opp- ey. 
1, 537., von 

Φηροφονέω, (θηροφόνος) Wild tödten, Opr- 
eyn. 4, 23. 

Φηροφονία, ἡ, das Tüdten od. Erliegen de 
Wildes, Greg. Naz., b. Eust. op. Ingogorsie. 

Φηροφόνος, ον, (DENR, φονεύω) Wild töl- 
tend, wilde Thiere erlegend, κύνες, Εαν. Bipp. 21%. 
Auth. 6, 348., χεῖρες, Anth, Pl. 94., als Bein. des 
Apollo, Anth. 9, 525, 9., u. der Artemis, Baur. 
Herc. f. 378.; auch dreier End., Tbeogs. 11. Ar. 
Thesm. 320. Subst., τὸ θηροφόνον, Wollwers, 
aconitum, Diose, 4, 77. 

Φηροφόντης, ου, ὁ, Thiertödter, Byz. 

Φηροφόρος, ο», (φέρω) Wild tragend, Anti. 
14, 24, 8. 

Φηροφζλάκιον, τὸ, (φνλάσσω) Thierbebältr, 
Tbemist. p. 91. 6. [a] 


Θηροχλαινος 


δηρόχλαινος, ο», (χλαῖνα) in Thierhaut od. 
Thierfell gekleidet, Lyc. 871. 

Θηρώ, des, 2582. οὔς, 7, eine Tochter des 
Phylas, Hes. fr. 21, 4.; eine Amme des Mars, s. 
neirns. 

θων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Pind. Paus. 

Φήρφον, att. Krasis für τό ἠρφον, Ar. Vesp. 819. 

Öns, Onros, 6, b. d. Kypriera Das, ὣατός, 
Fem. Όησσα, w. δ., (von Saw, nähren, Lob. Agl. 
p. 1319.) Lohnarbeiter, Miethknecht, der sich, ob- 
schon persönlich frei, weil er kein Landeigenthum 
besitzt, an irgend einen Grundherrn nach eigener 
Wahl verdingt und ibm gegen Kost u. Lohn oder 
gegen eine bestimmte Abgabe das Feld bestellen 
hilft, Od. 4, 644. Hes. op. 604. Hdt. Plat. u. a, 
Örres ἐπεσίτιοι, Plat. rep. 4. p. 420. A. ardoös 
Φητές, id. Euthyphr. p. 15. D. Vgl. Nitzsch Erkl. 
zu Od. a. a. 0. Herm. gr. Staatsalt. $$. 60, 5. 
101, 9. 10. Als Soloa das athenische Volk in vier 
Classen theilte (Pentskosiomedimnen, Ritter, Zeu- 
giten, Theten), nannte er die zur letzten gehören. 
den Jirss, deren Vermögen den Grundbetrag von 
150 Maassen, welches das geringste Vermögen der 
{myiras war, nieht erreichte ; obgleich freie Bür- 
ger, waren sie doch von allen Staatsämtern aus- 
geschlossen, wesshalb sie sich zu Lohnarbeiten zu 
verdiogen pflegten ; auch leistelen sie anfangs keine 
Kriegsdienste, wurden aber bald als Leichtbewaß- 
πεί und Seeleute, in Fällen der Noth auch als 
Schwerbewalfnete gebraucht, Thuo, 6, 43. Antiph. 
b. Harpoer. Bieckh ath, Staatsb. 2. p. 28 fg. 
Berm. a. a. 0. $. 108. (Nach Buttm. Lexil. 2. 
p. 111. vom Stamme HER, είθηµε, wie unser 
Sasse, Insasse, Kothsasse, Landsasse , von sitzen; 
vach Lob. par. p. 47. u. 127. not. von θάω 2., 
der auf Jem. sebaut u, ibm anhängt, dient. Ein- 
faeher scheint die oben angeführte Etymologie zu 
seyn, mit der die Ableitung des Wortes θεράπων 
von ερέφω zu vergleichen ist. Vgl. auch θωρήσ- 
ϱω a, E.) ; 

δησαίατο, ep. 3 pl. opt. aor. 1. st. Iny- 
euro, Ὁήσαιντο, von θεάθµαε, W. 8. 

θησάµενος, Θήσατο, part. u. 3 sing. aor. 1. 
ned. zu θάω 1., w. 8. 


θησανρίζω, (Φησανρός) einsammeln, aufbe- 
wahren, aufspeichern, von Schätzen u. a. Dingen, 
Ιθήκατα ἐν ασφαληῖῃ, Hdt. 2, 121., φάρμακα, 
εἴτα, ποτὰ παρ᾽ αὐτῷ, Xen. Cyr. 8, 2, 24. u. 
äbal. b. Arist. Theophr. u. Spät. ῥὰξ εὖ sedn- 
ανρισµένη, Soph. fr. 464 D.; überh. aufbewahren, 
sufbeben,, τὸν νεκρὸν ἐν οἰκήματε, Ἠάι. 2, 88., 
καελοὺς ἐν ἄλμη, Theophr. h. pl. 6, 4, 12. ἔλαιον 
0. τὰς ὀσμας, bewahrt, behält, id. ο. pl. 6, 19, 
3,; aber τὴν χρόαν 9., nach und nach ssmmels, 
sanehmen, id, h. pl. 4, 4, 6. Met., 9. χάριτας, 
im Gedächteiss bewahren, Diod. 1, 90Ό,, εὐτνχίαν, 
das Glück begründen u. mehren, App. Samn. 4,3; 
sach v. übela Dingen, τεθησαυρισµένος κατα τινος 
göorog, sich anhäufend, Wess. Diod, 20, 
Med., sich (sibi) einsammeln, aufbewahren, auf- 
speichern, ri, Hdn. 1, 14, 5. Pbilo v. M. 1.: 
met., sich sammeln, ἐπομνήματα, Plat. Phaedr. 
?. 276. D. Dar. 

θησαίρισµα, aros, τὸ, das Eingesammelte, 
Aufbewahrte, der Vorrath, der Hausrath , Soph. 
Phil. 37. Eur. ΕΙ. 497. lon 1394.; met., κακών %., 
Aubäufung, Democrit. b. Plut. mor. p. 500. D. 

Φησαυριομός, ὁ, das Eiusammeln, Aufbewab- 
ren, Theophr. ο. pl. 4, 15, 3., χρηματων, Arist, 
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pol. 1, 8., τῶν ὀσμῶν, Theophr. fr. 4, 14., vom 
Aufspeicbern des Getreides, id. h. pl. 8, 11, 1. 

Φησανριστής, οὔ, ö, der Einsammler, Aufbe- 
wahrer, Poll. 3, 115. Dav. 

Φησανριστικός, ἡ, cv, zum Einsammeln, Auf- 
bewahren geschickt, θησανριστικἁ τῆς τροφῆς ζφα, 
Arist. h. a, 1, 1. 

Φησανροδοτέω, (δότηε) Schätze geben, KS. 

Φησαυρομάνία, 7, (µαίνομµαι) rasende Sucht 
nach Schätzen, KS. 

Θησαυροποιέω, Schätze sammeln, Poll. 3, 
116., von 

Φησαυροποιός, 6, (nosdw) der Schätze macht 
od. sammelt, Plat. rep. 8. p. 554. A. 

Φησαυρός, οὗ, 6, 1) alles Eingesammelte, Auf- 
bewahrte, Aufgespeicherte, Vorrath, bes. der Schatz, 
Hdt. 7, 190. Ar. Av. 601. Plut, Luce. u.a. ®. 
χθονόε, ein Schatz in der Erde, Aesch. Prom. 234, 
Φ. χρημάτων, ἀργυρίων, χρημάτων καὶ τιμῶν N. 
dgl. Hat. 9, 106, Ar. Ave: 599. Plat. Menex. p. 
247.B. Sprichw. ἄνθρακες ὁ θησαυρός, von βθ- 
täuschter Erwartung, von fehlgeschlagener Hoffnung, 
Luc, Bergl. Ale. 2, 3. Ueberh. wie nnser Schatz 
von allem Wertbvollen, Kostbaren, Tbeuren, 9. 
γλώφσης φιιδωλῆς, Hos. ορ. 717., ὕμνων, µαντο- 
ούνας, Pind. κόμας ἐμάς, ἱκτήριον θησανρόν, 
Sopb. Ai. 1175. ἀ4ιὸς θησανρός, vom Feuer, Eur. 
Suppl. 1010. u. ähnl. b. Eur.; auch in Prosa: 
Φησανρούς, οὓς κατέλιπον (οἱ σοφοῦ) ἐν βιβλίους, 
avslirrew, Xen. mem, 1, 6, 14. σοφίας D., Plat, 
Pbil. p. 15. Β. ®. rıri, für Jem. etwas Vortref- 
liches, Kostbares, Werthvolles, Soph. Ant. 30. 
Plat. Menex. p. 247. B., παρά zus, Isoer. p. 18.B. 
Seltaer von übeln Dingen, 9. κακών, die Menge 
der Uebel, Eur. lon 923. 2) Ort od. Platz zum 
Aufbewahren, Vorrathskammer, Niederlage, Magazin, 
Speicher, App. Pun. 88. 95.; bes. Schatzkammer, 
Schatzgewölbe, Baur. Hdt. Plat. Arist. Ὁ, χρη- 
µάτω», Plut, Luo. 18. 29, 9. βελέεσσε, v. Kö- 
eher, Aesch. Pers. 1022. ©. ὕδατος, Cisterae, 
Procop,. (Die Abltg ist zw., Lob. path. p. 259.; 
nach der gew. Annahme von GEL, u, zwar nach 
Fäsi (Progr. der Züreber Kantonsch. 1838.) mit 
der paragogischen Endung arpos, wie in Alvram 
eos, ähnlich der Endung wen in ἑλπωρή, alswor 
u.a. An eine Zusammensetzung mit αὖρον, Gold, 
ist desswegen nicht za denken, da dies Wort erst 
aus dem Lat. genommen nur bei Spät. im Ge- 
brauch war.) Dav. , 

Insavpopilintw, (θησαυροφύλαξ) ein Schatz- 
bewahrer seyn, Diod, 19, 15. Philo. 

Inoavpogikanıo», τὸ, Ort zur Aufbewahrung 
eines Schatzes, Schatzkammer, Eust. op., im Plur., 
Artem. 1, 74. Themist. [ᾶ] Von , 

Θησαυροφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Schatzbe- 
wahrer, Schatzmeister, Diod. Polyaen. [ζ] 

Insavpwäns, 66, (εἶδος) schalzartig, mit 
Schätzen versehen, τάφου, Philostr. p. 303. 

Θησεῖα, ὧν, τὰ, das Theseusfest in Athen, 
Ar. Plut. 627. 

Θησείδηε, ον, ὁ, Sohn od. Nachkomme des 
Tbeseus, Eur. Bec. 125. Paus. οἱ Θησεῖδαι, von 
den Atheniensern, Soph. 06. 1066. Antb. 7, 40.; 
adj., ᾽θηναίων Θησεῖδαι npöuos, Bar. Tro. 31. 

Θησεῖον, τὸ, 1) Tempel od. Heiligthum des 
Theseus, eine Freistätte gemisshandelter οὐ, ent- 
laufener Sklaven, Ar. Eq. 1312. fr. 477 D. Dem. 
Hesych., nach letzterem auch ein Gefängaiss in 
Athev, Nach Herod. Θήσειον zu betonen. Die 


θησειος 1116 Θιασωτης 


Form Θήσεον hat des Motrums wegen Pherser. in 
Bekk. An. p. 99, 23. 2) Φησεῖον, Name einer 
Ῥβεασο, Timach. b. Ath. 15. p. 684. F. Theophr. 
b. pl. 7, 12, 3. Plin. A 

Θησεῖοε, a, ον, theseisch, 8. Ononios. Dazu 
als bes. Fem. Θησηῖς, idos, contr, Θησῇε, χθο- 
νὲς Θησῇδου, Aesch. Eum. 1026. 

Θησειότριψ, Ίβος, ὁ, (Θησεῖον, ερίβω) ein 
Sklav, der sich gewöhnlich im Tempel des The- 
seus berumtreibt, Ar. fr. 394 D. 

θησεύμεῦα, dor, st, θησούμεθα, θησόρµεθα, 
fat. med. τα sidr us. 

Θησεύς, έως, ion. ος, 6, dor. θᾶσείς, Theoer., 
Theseus, einer der gepriesensten Stammhelden von 
Athen, Il. 1, 265. 04, 11, 322. u, allg. οἱ Θη- 
σέες, Plat. Theaet. p. 169. B. Auch ein Geschicht- 
schreiber, Suid., u. sonst als Eigenn., πλεον. Dar. 

Onmiadne, ον, ep. do, ὁ, = Θηεείδης, 
Auth. app. 51, 33. ı 

Θησήϊος, η, ον, ep. st. Θησεῖος, theseisch, 
T:yph. 177. 

Onenie, idor, EL 1) die Theseide, ein Ge- 
diebt, dessen Stoff Theseus ist, Arist. poet. 8. 
Diog. L. 2, 59. 2) Name einer Haarschur, deren 
sich Theseus zuerst bedient baben soll, Plut. Thes.8. 

Θησῇε, ᾖδος, ἡ, 5. Θησεῖος. | 

Haba, inf. praes. pass. von daw, melken, w. 8. 

Θήσιππος, 6, ein Athener, Diog. L. 5, 57. 

θᾷσσα, ἡ, neuatt. ήττα, Fem. zu 96, Lohn- 
arbeiterin, Lye. 997. 9. yon, ΑΡ. Rb. 1, 193. 
Bes. hiessen so bei den Athenera die armen Erb- 
töchter, Harpoer. Suid, vgl. Herm. gr. Staatsalt. 
$. 121. Auc di = θητική, 3. Β. θῇσσα τρα- 
πεζα, Koechtstisch, Taglübnertisch, Eur. Alc. 2.5 
so 6, ἑσεία, id. El. 204. 2) ei καλούµεναι 9i,0- 
σαι, das lat. ihensar, Götterwagen, Plut. Cor. 25. 

draw, fut, zu τίδηµ.., 

θήτα, vo, Indeel., der Buchstabe Theta, Ar. 
Ecel. 685. Plat. Gen. θήτατος, Lob. par. p. 30". 
$, oben ®. Auch Beiname des Aosopos, weil er 
Koscht (θής) war, Ῥ]οι. bibl. p. 151, 23. 

θητεία, ἡ, (θητεύω) Lohndienst, Soph. OR. 
1029. Orph. Arg. 21. Isoer. p. 306. A., u. im 
Plar., p. 228. E. Dion. H, aut. 2, 19. 


θήτέρφ, att. Krasis für er ärdog, 8. ἕτερος, 5. 


Φητεύω, f. εὐσω, (θής) ein δής seyn, um 
Loba dienen, Lohnarbeiter, Knecht seyn, Il. 21, 
444. Od. 18, 356. Plat. Dion. H. u, ἂν rar, 
Od. 11, 489. Eur. Cyel. 77., παρό sw, Eur, 
Ale. 7. Plat,. Lue., ἐπὶ µισθῳφ, Hdt. 8, 137. ©, 
eis τεῖχος, sich zur Arbeit an der Mauer verdin- 
gen, Philostr. p. 721.; überh, dienen, /Ialladı καὶ 
Παφίη, Anth. 5, 293, 12. 

ἠτικός, ή, ον, zum θής, zum Lobnarbeiter, 
zum Tagelöhner gehörig, ibm eigen, ihm zukom- 
mend, ἔργον, βίος, Arist. τει. 1, 9. pol. ἂν 3. 
θητικώτερος, id. pol, 8, 8. Hieroecl. b, Stob. flor. 
79, 53. p. 461 G. b) aus Tagelühnern bestehend, 
πλήθος, τέλος, ὄχλος, Arist, Plut. Subst, τὸ Our. 
κόν, die Classe der Srjres, das arme Volk, Dion. 
B. 3, 1. Lue.; aber such die Abgabe der Theten, 
‚Lex b. Dem. p. 1067, 27. ο) von der Gesinnung 
eines Lohvarbeiters, gemein, Luc. Fug. 12. πάν- 
τες οἱ κόλακες Imrixod, Arist, eth, 4, 8. 

Φήττα, 7, neuatt. sl. θῆασα, Suid, 

Oryns, ου, ὁ, ein Berg bei Trapezunt in 
Pontos, Xen. An, 4, 7, 11. 

Θητώνιον, τὸ, (ὧνος) Tageloba, Suid, 

9, unabtrennbare Anhängesylbs an mebrere 


Subst., Adj. a. Pron,, ein Adv. bildend und das | 


‚renschwarm, Bur. 


Seyn an einem Orte, das ο bezeichnend, ἀγρόθε, 
οἴκοδε, ἄλλοθι, ἀμφοτέρωθε, αὐτόθι n. dgl., schon 
b. Hom. Ἠᾶσβε. Zuw. auch als Genitiv- Βράσος, 
wie Tlso θεπρόὀ,τώθεπρό, 1l. 8, 557. 11,50. u. sonst. 

Θιαγών, όνος, 7, bei den Aetoliern Brod, das 
man den Göttern als Opfer vorsetzte, Nic. b. Atb. 
3. p. 114. C. Hesych. 

Φιόζω, f. dew, — yopssw, Hesych. u. f. L. 
bei Eur. s. διασινω. 

Φιασαρζέω, ein θιασάρχης seyn, Corp. inser. 
t. 2. p. 146, 11., von ι 

ὁἹάσάρχης, ου, ὁ, (äpzw) Vorsteher od. An- 
führer des Θίασος, Luce. m. Per, 11. 

Φιασεία, ἡ, — die Feier eines θίασος: met. 
überh. für Pracht, Herrlichkeit, Ῥγου]. bh. Sol. 21., v. 

Όιασινω, im Φίασος, im feierlichen Aufzuge 
einherziehen, Strab. 12. p. 564., zogois, Eur. Bazch. 
358, wo aber Elmsl. das Wort trans. nimmt: in 
den Chorreigen einführen. b) traus., τινά, Jem. 
mit Feierlichkeit einweiben, einreiben, Maswdcır, 
id. Ion 552. nach Musgr., vulg. ἐθίασε. — Pass., 
eingeweiht werden, sich einweihen lassen ,„ Όια- 
σεύεται ψνχάν, er lässt seine Seele in die bac- 
ebischen Θέασοι einweihen, Bur. Bacch. 75. 

Θιασίτηε, or, ὁ, hellenisch st. des att. ὅια- 
owrns, laser. Poll. 6, 8. Moeris p. 186. [7] Vans 

Φίασος, ὁ, 1) jede Gesellschaft od. Versamm- 
lang, die zu Ehren eines Goltes Opfer, Chöre, 
Gesänge, Aufzüge u. dgl. begeht u. dabei schmaust 
n. zecht, Isa6. Dem. b) auch jede Schaar, welche 
einem Gotte, bes. aber dem Bacchus zu Ehren 
Täuze u. Aufzüge aufführt, bes. von dem Gefolge 
des Baechus, üft. b. Eur, Hdt. 4, 79. Atb. 7. p. 
362. E. ο) jede Schaar, Truppe, Schwarm, Ver- 
ein, Gesellschaft, που. Κενταύρων, Ἐομίνα- 

ph. A. 1059., Movour, Ar. 
Thesm. 41., εὔοπλος, Kriegerschaar, Eur. Pboes. 
796., Κεντανρικὸς καὶ «Σατνυρικός, Plat, Pol. p. 
303. C., ἠλίκω», Bur. Iph. T. 1146., ὠἠ θνβόλων, 
Auth. 7, 295, 10, 9, ψυχών, Philo, anpoeuarwr 
Ασιανῶν, Pint. Aut. 24. τοῦ σοῦ θιάσου, νου 
deiner Gesellschaft, deinem Anhange, Xen. mem. 
2, 1, 31. 2) die Aufzüge, Chöre, Schmausereien 
u. a. Festlichkeiten einer solehen Geselischaft, Ar. 
Ran. 156. ΑΙ. 5. p. 185. C. Φίασον ἄγειν διὰ 
ödwr, Dem. p. 313, 23., bei den Aegineten eis 
Fest des Poseidon, Piut. mor. p. 301. E.; bes. 
bacchische Chöre u. Aufzüge, Bar. öft; b) überh. 
Reigen, Tanz, Eur., ἄγειν, alloosıy, ἄναχορείεων, 
auffübren, id.; Festlichkeit, Gelag, Plat. Cieum. 
34. comp. Demetr. 3, (Die Alten leiteten es νου 
Φειαζω oder dem lakon, σιές d. i. θεός ab, Lob. 
path. p. 406.) [v»v, vgl. Berm. Eur. Phoen. p. 
78.] Dar, 

Φ,ἄσώδης, εε, (εἶδος) zum θίασος gehörig, 
zum bacchischen Reigen gehörig, ἀμφίπολοι Ώρο- 
µίον Φιασώδεες, Nonn. dion. 45, 270.; dah. a) bac- 
chisch, den Bacchus betreffend, id. b) überh. fest- 
lich, ώρας, id. par. 4, 205. 

Φιασώθ, ὤνος, ὁ, Versammlungsert eines δία- 
σος, Hesych. 

Θιασώτης, ον, ὁ, Mitglied od. Theilnehmer 
eines Φίασος zu Ehrın d«s Bacchus, Eur. Βαεςὰ. 
548. Ar. Ran, 327. Lue,; überh, Verebrer »4. 
Anbeter eines Gottes, θιασώται τοῦ Ἔρωτος, Xen. 
copy. 8, 1. Plut. mor. Ρ, 768. B., «ἁπόλ]ωνος, 
Themist. θιασώται Καλλιόπης, die Dichter, Jar. 
Pbilostr. jan. im. 13.; auch die Priester der vergöt- 
terten röm. Kaiser, Dio C, 56,46. 58, 12. b) Mitglied 
eines geselligen Vereins, Theilachmer eines Festes, 


Θιασωτικος 


Isse. p. 77, 45. Arist. eth. Β, 10. ἄνδρες Θθια- 
εὔται, Ath. ο) überb. Anbänger, Schüler, Luc. 
Fag. 4., Πλάτωνος, Themist. or. 2. p. 33. C. 2) 
Versteber, Besehützer der Φίασοι, Bein. des Bac- 
ehus, Anth. 9, 524, 8. Dar, . 


θ]όσωτικός, ἡ, 695 zum Φιασώτης gehörig,. 


τέµενος, Arist. ο6ο.͵ 3, 3. 

Φιασώτις, εδος, 7, Fem. von θιασώτης, die 
Bneebantin, Opp. eyn. 4, 298. 

Ha, ἡ, eine Stadt in Pontus, nach einer 
von Herakles getödteten Amazone Θέῤα gen., Steph. 
b. Biow. ei Θιβεῖε, dwr, Phylarch, b. Plat. mor. 
?. 680, B. 

Φίβη, ἡ, bebr,, ein geflochtener Korb, Εχού, 
2,3. 5. Schweigb, Ath. 4, p. 129. E. 

θίβραχος, ὁ, ein athen. Polemareb, Xen. 
tell, 2, 4, 33. 

διβρός, d, όν, -- θιµβρός, w. 5. 

Θίβρω», ωνος, ὁ, in den Häschr. auch Θέμ- 
ρων geschr., ein lakedäm. Harmost, Xen. Spobn 
u. Did. Isoer. Pan. p. 70. D. Wess. Diod. 14, 
%. [Für die Lesart θέβρων spricht das Metrum 
παρ om. b. Αν. 6. Ρ. 230. . 7. Ρ. 293, A.] 

Φιγγάνω, f. θίξομαε, Eur. Hipp. 1086., aor. 
i9iyer, inf. Θιγεῖν, lakou. σιγῆν, Ar. Lys. 1004., 
berühren, anrühren,, belasten, τινός, etwas, z. B. 
“galjs, Ken., Tragg. ΑΡ. Rb. Arist. Plut., mit 
Περί od. χερσέ, Aosch. Sept. 44. Eur. Bacch. 1317. 
δα, sonst, διὰ χειρῶν, Soph. OC. 470. 9. χειρός, 
δεξιᾶς, γονάτων, γενείου, angreifen, anfassen, daran 
od. dabei fassen, Soph. Eur. Αρ. Rb. GB, τινός, Jem, 
angreifen, anfassen, Soph. Ai. 1409. OC. 330., 
mit χερσί, id. OR, 1469,, ὠλέναις εινός, umarmen, 
Bar. Phoen. 300. ©. γυναικός, eheliche Gemein- 
schaft haben, Eur. Hipp. 1044. Piut., eben so εὖ- 
"is, Eur. Bipp. 885., u. abs., id. El. 51. 9. τρο- 
gie, anrühren, davon essen, Plat. Auch feind- 
lieh, treffen, θηρός, Bur. Bacch. 1183., τοῦ φοῦ 
suuaros, dich angreifen, sich an dir vergrei- 
fen, id. Ipb. A. 1351. Seltener mit πρός: 9. ποτὶ 
1täog ἐµο», Theoer. 1, 59.,'mit d. Dat., s. 2, θε, 
wit d. Acc,, χέῖρα, Archil. fr. 25 Gaisf.; vgl. auch 
ποιες 2, a. u. 0. Pass. θιγγάνεσθαε, berührt 
»erden, Arist. b. a. 1, 16. 2) met., a) Jem. od. 
etwas berübren, rühren, in Bewegung setzen, kräu- 
ken, Kar. Hipp. 310., wugis, φρενῶν, id. Alo. 107. 
π. sonst. πολλὰ Φιγγάνει πρὀς ἧπαρ, trifft das 
Berz, ἁτίοξί an das H., Aesch. Ag. 432. ὁ λόγος 
9. #76 γυναικός, rührt die Frau, geht ihr zu Ge- 
väthe, Plut. Pelop. 28. b) in der Rede berühren, 
τνὲς ἐνὶ ῥήματε, mit Einem Worie erwähnen, 
Plat, mor. p. 855. C. ο) trefien, διαβολὴ 9. τι- 
»ös, id. Alex. 10. d) mitd. Gen. des Ortes, sich 
wo einfinden, einstellen, πότε πράξεως ὑπόνοια 
yeailne ἔθιγε τῆς οἰκίας; id. mor. p. 755. D. e) 
sich an etwas machen, etwas angreifen, λεπεῶν 
ρύθων, auf spitzändige Reden kommen, Eur. fr. 
ine. 61 D., λόγον κακοῦ γλώσσῃ καὶ πανονργίας, 
sieh schlechter Rede nnd schlechter That unter- 
fangen, Soph. Phil. 408.; an etwas theilnehmen, 
Theilnebmer seyn, ἀγώνων, Pind. Istbm. 1,26. und’ 
5 μὴ θιγες, ποιοῦ σεαντῆς, Soph. Ant. 546.; abs., 
εδ, 771. Mit d. Dat., ἀσνχίᾳ, dperaic, werde, 
Pisd. Pyth. 4, 528. 8, 33. 9, 75. — (Die falsche 
Betonung einiger Aoristformen, Hlyw(conj.), Φύγειν, 
δήγων veranlasste die falsche Annahme eines Prä- 
vos Diyw, das schon um desswillen unstatihaft 
1, da es der Aualogie widerstreitet u. nach Ana- 
“sie von φείγω u. φυγγάνω, ήδω u. ἀνδάνω, 
εδω m. λανθάνω u. a, eine lange Penultima ha- 
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ben müsste. Verw. ist tingo, tango, tetigi, con- 
tingo.) Βεν. 

Φύημα, aros, τὸ, die Berührung, Aesch. 
Prom. 850. Auth. 12, 209., an beiden Stellen nach 
(Valcken, u. Jacobs) Cooj., [ΠΠ] 

θήγμα, aros, τὸ, die Berührung; dab. An- 
steckuug, contagium, µέασµα, Hesyeh. Lob, Soph. 
Ai. p. 313 ed. 2. 

Φιμβρός, a, dv, vollere Form st. θιβρός, 
erwärmt, erweicht, ὧεὰ Θιβρά χελώνης, Νίο, al. 
568. 2) met., a) weich, zart, Κύπρις, Σιµέρα- 
mis, Call. u. Euph. b. Schol. Νίο, tb. 35. b) 
bitzig, scharf, heftig, Nie. th. 35. (Von How, 
Lob. path. p. 298. not.) 

Olußgwv, ωνος, 6, 3. Θ/βρων. 

Fra u. 7, 8. δές. κ 

ΘΙνολογέω, (λέγω) am Ufer sammeln, ο. 97- 
μολογέω. 

θΊνώδης, as, (θές, εἶδος) einem sandigen Ufer 
gleich, sandig, schlammig, Strab. Plut. 9. dyw- 
στρον ἀγκύρας, im Sande, also nicht fest haftend, 
Trag. b. Plut. mor. p. 446. A. 

His, εως, 7, (Iıyyarw) die Berührung, Arist, 
Plat. Sext. Emp. 

θιπόβρωτος, ον, 8. θριπόβρωτος, 

Dis, gen. Φινός, ὁ, Il. 23, 693. Od. 12, 45. 
Ar. Vesp, 694. Pol. 4, 41, 6., ἡ, Soph. Call. 
Aath. 9, 227., in att, Pros. erst seit Arist. ge- 
bräuchlich, der sowohl ὁ als ἡ θές sagt, bh. a. 8, 
13. 5, 16., 1) der Haufen, πολὺς ὀσεεόφιν Dis, 
Od. 12, 45. Divas νεκρῶ», Leichenhaufen, Aesch. 
Pers. 818.; met. θῖνες πηµάτων, Lyc. 812. Gew. 
a) collectiv die Sandhaufen am Meeresufer, die 
Dünen, dab. sandiges Meerufer, Gestade, Strand, 
und so an allen übrigen hom. Stellen, deren in 
der Od. u. Il. 35 sind, aber immer Im Dat. α. 
Ace, sing., gew. mit dem Zusatz ϱαλάσσης oder 
alös, doch auch ohne einen dieser Gen., ἐπὶ Hai, 
Od. 2, 408. 7, 29%. 9, 551. dw’ ἐν φυκεόεντε, 
ll. 23, 693. παρὰ Hiva, Od. 9, 46. u. bäufg; 
derselbe Gebrauch sow. im Sing. als Plur. findet 
sich bei Ap. Rb, Call. Lye. u. b. att. Dicht,, mit 
ἁλός verb., Aesch. fr. 324 D. Ar. Vesp. 1521., 
mit θαλάσσης, Eur. Andr. 109., mit πόντου, Soph. 
Phil. 1124. Später herrscht im Sing. n, Plur, die 
Bdtg Sandhaufen am Ufer, Ufersand, bald abs, 
bald mit ἄμμου od, ψόµµον verb., Plut. Bis θα- 
λαττία, Dion. H. ant. 3, 44.; dab. Sandbank, Arist, 
Pol. Diod. Auch der Sand auf dem Meeresgrunde, 
Soph. Ant. 591.; met., ws µου τὸν θῖνα ταράτ- 
τεις, das Innerste, den Grund des Herzens auf- 
regen, Ar, Vesp. 694.; Meeresschlamm, θινὸς ὅζειν, 
Arist. h. a.-9, 35. b) jeder Βαπάμκαίου, auch im 
Binnenlande, mit ψάμμον, Hdt, 3, 26., od. ἄμμον, 
od. γῆς, Pint., u. ohne solche Zusätze, id. Sert. 
27. Alex, 26. u. sonst. θῖνες, Sandwüsten, Sand- 
steppen, Ap. Rh. 4, 1384. Plut. Thes. 1. 2) jede 
Anhöhe, alles Hervorragende, sich Erhebende, ἄκρης 
(πόλιος) Dir ensos, der Minerventempel auf 
der Akropolis, Call. b. Sehol. Ἡ. 5, 422. (Bin 
metapl. Dat. pl. θεναῖς findet sich b. Post. de 
herb. 3. Lob. par. p. 141. Die von Gramm. ange- 
nommene, wahrsch. aus den Cass. obi. abgeleitete 
Form ἐν lässt sich im Gebrauch nicht nachweisen. 
Um so unstatthafter ist es, wenn Schneider annimmt, 
Sie α.. Θέν seyen zwei ganz verschiedene Wörter: 
Die, der Haufe, von τίδηµε stammend, sey immer 
mase.; Div, das Ufer, von θείνω, dagegen masc. 
u. fem. Passow nimmt in beiden BYgn Einen Stamm 
τίθηµι an, woraus er die hie u. da vorkommenden 
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Θισβή 


Sehreibarten ®sls u. On» erklärt, die nun nicht 
mehr als blosse Schreibfebler, sondern als etym. 
Versuche zu betrachten seyen. Aus der Grundbdtg 
des Gelegten, Uebereinandergeschichteten, Gehäuf- 
ten, des Satzes od. Bodensatzes folgen nach ibm 
die abgeleiteten der am Meer aufgehäuften,, auch 
stammverwandten Ufer-Dünen und des im Meare 
aufgeschichteten Sandes od. Schlammes von selbst.) 
[lota in allen Cass. lang.] 

Θίσβη, 5, 1) Stadt in Büäotien, 11. 1, 502., 
später Οέσβαι, ai, Xen, Hell. 6, 4, 3. Strab. 9. 
P- "E Der Einw, ὁ Θισβαῖος, Θιοβεύς, Steph. 
8, eine böot, Nymphe, Paus. 9, 32, 3. 

Φλαδίας, ον, 6, (Φλαω) der Gequetschte, bes, 
dem die Hoden eingedrückt sind, = εὐνοῦχος, Philo 
π. Spät. Dav. 

Oladıaw, Jem. quetschen, bes. die Hoden 
eindrücker, Hesych. 

Φλάσιε, ame, %, (Olaw) 1) das Quetschen, 
Drücken, Zerdrücken, Eindrücken, Arist. Theophr. 
π. Spät. 2) ein obirurg. Instrument, sonst ἐμβρν- 
οὐ λάόστης, πίεστρον gen. Gal. t. 7. p. 28., Foes 
verm. θλάστης. [e] 

Φλάσμα, ατος, τὸ, (θλάω) der Druck, die 
Queischnng, oft b. Aerzten von Hipp. an. Vgl. 
φλόσμα. 

Φλάσπι, τὸ, — Φλάσπις, Diose, 

Θλασπίδιον, τὸ, Demin, von Ολάσπις, Diose. 

Φλόοπιες, εωε, jon. ος, ἡ, (Φλάω) eine Art 
Kresse, deren Saame gequetscht wie Senf gebraucht 
ward, Hipp Gal. 

Oldorns, ου, ὁ, (θλάω) der Quetscher, 8. 
Φλάσις, 2. u. θλάξης. 

Φλαστός, 7, ov, Adj. verb. von θλάω, ge- 
quetscht,, zerquetscht, zerdrückt, ἐλαῖαει, Ar. fr. 
345 D. Diph. b. Ath. 9. p. 370. E. b) zu zer- 
jr zerquetsehbar, zerdrückbar , Arist. h. 
2.41, 

Φλάτης, ου, ὁ, der Quetscher, Et. M., nach 
Lob. par. p. 497. $iaorrs zu schreiben, 
θλάτεω, — ὑλάω, Gal. t. 4. p. 539. Paul. 


eg. 
θλάω, f. θλάσω [ᾶ], ep. θλάσσω, quetschen, 
zerquetschen, zerdrücken, zerstossen, zerschlagen, 
zsermalmen, zerschmettern, Il. 5, 307. 12, 384. 
04, 18, 97. Hes. se. 140. J,ye. 689. τεεθλασμέ- 
vos ovara nuyuaic, Theoer. 22, 45. θ]ασθήναε, 
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Gal. Dio C. b) die Hoden eindrücken, Alex. Aphr. | 
(Andere Form φλόω: verw. θραύω, κλάωα. TPAR, | 


rırgaw, eben 50 θλίβω, φλίβω, τρίβω.) 
θλῖβερός, a, όν, (δλίβω) drückend, beschwer- 
lich, lästig, Achmet, Greg. Nyss. b) pass., be- 
lastigt, geplagt, Achmet. 2) gedrückt, d. i. eng, 
Paul. Aeg. Chrys. Von 
θλίρη, ἡ, (Φλίβω) Reibung, Gal. t. 12. p. 113. 


[Viell. Φλιβή zu sehr., wie ερῖβή von τρίβω, 
also auch mit kurzer Penultima. Vgl. Lob. path. | 


p- 261.) 
θλιβίας, ου, ὁ, = θλασίας, Strab. 13. p. 623., ν. 


θλίβω, f. θλίψω, pl. εέθλιφα, Pol. 18, 7, 3., | 
pass. τέθλιµµαε, aor. 1. pass. ἐθλίφθην, aor. 3 | 


ἐθλίρην, 1) drücken, pressen, reiben, quetschen, 
Ar. Plat. u. Spät. ὅπου µε ὀλέβκι, wo er (der 
Schub) drückt, Plut. mor. p. 141. A, vgl. Aem. 
Paul.5. χείλεα θλ., küssen, Theoer. 20,4., τὸ λευ- 
κὸν ἀπὸ Ömlauovwv κνακών, vom Melken, aus- 
drücken, Tbespis. — Med., Od. 17, 221: ὃς πολ- | 
Ans φλιῇσι παοραστὰς θλίψεται ὤμους, nach Pas- | 
sow: er wird sich die Schultern zerreiben,, wird 
den Buckel an vielen Thürpfosten herumreiben, um | 





ὤνησκω 


(ngeziefer zu verjagen. Richtiger erklärt Fäsi 
ıProgr. der Zürch, Cantonseh, 1838.): er wird vor 
vielen Tbüren stehend, d. i. bettelnd (vgl. vs. 450.) 
an den Schultern zerqueisceht werden, indem ihm 
die Hausbewohoer , seiner Zudringliehkeit müde, 
Sehemel u. a. Geräthschaften nach Kopf u. Schnl- 
ter werfen werden, vgl. 230— 232. 2) mei., &) 
beengen, einengen, PIAıBoudva καλύβα, eng, wo 
Alles gedräagt liegt, Theocer. 21, 18. τῆς πό 
θλιβομένης ὑπὸ τοῦ πλήθονε, Lue. Alex.49. ὁδὲε 
τεθλιμμένη, opp. εὐρύχωρος, ev. Matih. 7, 14. 
βίοι τεθλεμμένοι, kärgliche Lebensmittel, Dion. B. 
ant. 8, 73. vgl. Λο, 7, 472, 5. b) εινα, drük- 
ken, drängen, quälen, ängstigen, belästigen, is 
Verlegenheit u. Noth versetzen, ἀνάγκη Di. τινά, 
Call. Del. 35. θλίβεσθαι, Ar. Vesp. 1289. Pyrrb. 
b. Ath. 10. p. 419. E. NT., ὑπὸ πενίας, Plet. 
mor. p. 177. D., τοῖς ἐφοδίοις, daran Mangel lei- 
den, Diog. L. 2, 109. 4, 37. θλίβεοθαι ὑπό 
νούσου, Anth. 9, 354., πολέμῳ, Phbiloeh. b. Dion. 
Β. 1. ep. Amm. 9. Auch: plagen, kränken, be 
leidigeu, chikaniren, Plut, Ale. 25. οἱ ὃλέβοντες, 
die Dränger, Widersacher, LXX. θλίβειν τοῖς 
oindraıs, lästig, beschwerlich fallen dureh sein 
Gefolge, Lac. Nigr. 13. (Andere Form φλέβω, 
verw. τρίβω, vgl. auch θλάω.) [lota ist lang; 
im Pf. act. u, Aor. 2. pass. kurz.] 

θλτῥώδης, εε, (Φλέβη, εἶδος) drückend, lästig, 
θλιβωδέστερο»ν, Nilus. 

Φλιµµός, ὁ, (θλίβω) = θλίψιε, Exod. 3, 10. 

θλνπεικόε, {, ο», drückend; met,, belästigend, 
lästig, KS. Adv. θλιπτικώς, Sext, Emp. mat. 
10, 83. 

θλίψις od, wie man jetzt betont Pliwse, εως, 
%, αν das Drücken, der Drack, Strab. 1. p. 
52. Galen. b) met., Bedrückung, Unterdrückung, 
Verfolgung, Augst, Beängstigung, Act. ap. 14, 22. 
20, 23. RS. 

Θμοῦϊς, ἡν Stadt in Unterägypten am Nil, 
Steph. B. Adj., Θµονίτης νομός, Hdt. 2, 188. 
Auch Θμόΐς, εως, ‚Choerob. in Bekk. An. p. 1192. 
Die Einw. οἱ Gueiras, Euseb, b. ο. 8, 9. 

θνηξϊμαῖος, a, ον, (draw, τεθνεξα) — 
θνησιμαῖος, Clem, ΑΙ. paed. 2, 1, 17: τὰ Sende 
paia, 

θνησείδιον, τὸ, verrecktes Vieh od. Fleisch 
von verrecktem Vieh, Ael. n. a. 6, 2. Porphyr. 
ἑοθήματα ἐκ θνησειδίων, Kleider vom Fell ver- 
reckten Vishes, Philostr. p. 1. u. 333. 

θνησιμαῖος, a, ον, (Ὀνήσκο) morticinus, ge- 
storben, verreckt; τὸ Ὀνησειμαῖον, der Leichsam, 
3 Regg. 13, 25. Jes. 5, 25. θνησιμαίων ἁπεέγε- 
σθαε, 80, ngewr, sich des Fleisches verreckter 


 Thiere enthalten, Hierocles. 


ὤνήσῖμος, ον, — Θανάσιμος, Αγρα. Soph. 
OR. 7. nach dem cod. Flor., von 

θνῆσις, εως, ἡ, das Sterben, der Tod, Byr., ν. 

Φνήσκω, dor. θνάσκω, f. θάνούμαε, aor. Fis- 
vov, iaf. Φανεῖν, bei Hom. mit Ausnahme won IL 
7, 52. immer θανέειν, in att. Pros. sind die Per- 
men des Επι, u. Aor. 3. nur im Comp. ἀποθνι- 
σκω gebr.; pf, εέθνηκα, ΡΙ.τεθνηκως, via, oe, der. 
τἐθνᾶκα, dazu kommen folg. syne. Formen : plar. 
ind. τἐθνᾶμεν, τἐθνᾶτε, τεθνᾶσι, 3 pl. plgpf. ἑκά- 
Ovaoav, opt. redvaiyv, imp. riIvadı, inf. raden- 
ναε [ἄν], ep. redranıyar, τε νάμεν(ᾶ], Hom., b. 
Aesch. Ag. 539. such redvavas, part, reövens, 
wor, we, gen. arog, ΑΙΙ., auch Einmal b. Ho=m. 
τεθνεῶς», 04. 19, 331., wo es dreisylbig za le- 
sen ist wie τεύνεώτων in einem Hexameter der 


Θνησκα 


Eur. Suppl. 272.; das Neutr τεθνεός hat Ηάι. 1, 


112. Arist.gen. a0. 1,24.a. E. u. es ist nach Analogie 


von doros wahrsch. die richtige Form ; spät. Dicht. 
fectiren auch τεθνεότος, (Qu. Sm. 7, 65 (wo Köchly 
τεθναότος herstellen will). Anth. app. 14, 5., u. 
τεθνάότος, Köchly Qu. Sm. 1, 821. Hom. ge- 
braucht neben der Form τεθνηκώε, Od. 4, 734., 

«τεθνηωώς, vie, gen. ὥτος, aber auch εεθνηό- 
τος, Od. 24, 56. ΙΙ. 13, 659. 19, 300. 2348, 20. 
Diese Form zog Aristareh, dem Wolf gefolgt ist, 
vor; Buttm. hält das von Zenodot gebilligte τε- 
θνειώς für die hom. Form, 5. aber Lob, zu Butt, 
susf. Sprebl. $. 110. Aom. 13. Spitzo. zu Il. 6, 
71.; b. spät. Epp. aber hat man mit llecht die 
Form εεθνειώς, wrog, wieder hergestellt, z. B. 
Theser. 25, 273. Qn. Sm. 5, 502. Wernicke Trypb. 
178.; von den übrigen syne, Formen sind bomerisch 
die 3 plar. ind., die 4. 2. 3 sing. opt., die 2 u. 
3 imp. pf.; über die hellenistische Form τεθνως 8. 
Herm. ορ. t. 4. p. 313. Aus τέθνηκα entstand 
die atı. Nebenform εοθνήξω, Aosch. Ag. 1279. Ar. 
βία. Gorg. ρ. 469. D. Elmsl. Ar. Ach. 590. Herm. 
Nab. 1440., bei spät. Attieisten τεὔνήξοµαε, Plut, 
mor. p. 1082. Β. Luc., poet. sogar Ovr,Eouas, 
Απ, 9, 354., sterben, den Tod finden, sowohl 
vom natürlichen Tode, an Alter od. hrankbeit, als 
vom gewaltsamen Tode, sey es im Kampfe od. auf 
andere Weise: umkommen, fallen, getödtet wer- 
den, von Hom. allg. in Poes. u. Pros, os τεθνη- 
κοτες, τεθνεῶτες, die Gestorbenen, die Todten, 
Att.; ebeu so οἱ θανόντες: pleonast. redrnas ve 
κρὀᾳ, νέκυς, Od. 12, 10. Il. 18, 173. Nicht sel- 


ten gebraucht der Grieche das Perf., wo wir das 


Präs. setzen, indem wir an den dauernden Act des 
Sterbens, jener ‘an das als vollendet bestehende 
Faetam des Todtseyns denkt, bes. im Inf., Aov- 
Ἰρίμην κε τεθνάµεν 7 τάδε y’ αἰὲν ἀεικέα dor’ 
ὁράασθαι, Od. 17, 107. ἄξιος τεθνάναι, Ar. Ran. 
1012. vgl. Plat. Crit. z. A. ap. p. 30. Ὁ. eonv. 
p. 179. Β. τεθνάναι μυριάκις κρεῖετον ἡ κελ., 
Dem. p. 127, 28. vgl. p. 138, 7. Ferner erzählt 
der Grieche im Präsens, wo wir das Imperf. 
gebrauchen, z. B. θνήσκουσι" πλήν εἷ wur, sie 
kamen um, Soph. OR. 118. τήν µόρῳ θνήῄσκεις, 
riva µόρῳ κεῖσαι; Eur. Hec. 695. Bacch. 1041. 
vgl. die Beispiele b. Jac. Anth. P. p. 265.; aber 
falsch ist die Ansicht derer welche glauben, «)νή- 
σκω könne für τέῶνηκα, θνήσκων für Φανων g6- 
braucht werden, Herm..Soph. Phil. 1085. Vareiv 
οἰκτίστῳ «ανάτῳ, 04. 11, 412., νόσῳ, Xen., µό- 
pw, Eur. u. äbnl. b. a., ἐξ αναγκαίας ενχης, Soph. 
Bi. 48. Sarsiv δορί, βρόχῳ, φαρµάκοις, Λοβοῦ, 
Bar. χεροὶν ὕπ᾽ Αἴαντου, nuter den Händen des 
Alas, ΓΙ. 15, 289., ἐκ χεροῖν αὐτοκτόνων, durch 
eigene Hand, Aesch. Sept. 805.; auch mit d. Acc, 
verb., Θανεῖν βρόχιον µόρον, Nonn. par. 8, 45., 
Jumkoiv θάνατον, Ach. Tat.; eben so ἣν ὅ δ᾽ εἴληχεν 
αὖτην, (se. ταύτην») θάνοντες, Soph.Ai.1058. vgl. Lob. 
za dieser St. u. par. p. 515. ὢν, ὑπό τινος, Von 
Ίσα. getödtet werden, durch Jem. umkommen, pe- 
rire ab aliquo, Att. in Poes. u. Prosa, auch ἔκ τινος, 
πρός τενος, Pind. Sopb. Eur. Φεοῖς τέθνηκεν, οὗ 
κείνοισιν, durch die Gütter kam er um, id, Ai, 
970. Bw. περί od. ὑπέρ τινος, ὑπὲρ πόερας, für 
Iem., für das Vaterland sterben, Alt. Auch ist 
θνήσκειν milderer Ausdruck für hingerichtet wer- 
den, z. B. Dem. p. 383, 20., ἐπί zwi, aus einem 
Grunde, wegen etwas, id. p. 431, 26. Zuw. hy- 
perbolisch,, wie τῷ die, τῷ φόβῳ τεθνάναε, vor 
Farcht fast umkommen, id. p. 53, 10. 366, 26. 
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2) von leblosen Subjeeten, hinsterben, hinwelken, 
vergehen, untergehen, verschwinden, verloren ge- - 
hen, Üvaoneı καλὸν ἔργον, Pind. fr. 86 B. Hr. 
ae nsdapoıes, Aesch. Choeph.846., πίσεις, Soph. 
0C.611., τὰ τῶν θεών (δώρα), id. fr. ine. 65, 1., 
τὸ φίλαµα, Bion, vgl. Herm. Eur. Heec. 244. 
und χαρμάτων πῆμα Ὀνάσκει, Pind. Ol. 2, 36. 
τὸ rorpkiov τέθιηκέ µοι, Ar. Ran. 986. Auch in 
Prosa, τῆς πόλεως τέθνηκε τὸ τοὺς adınoivrag 
μεσεῖν, der Hass gegen Uebeltbäter ist in unserem 
Staate erstorben, Dem. p. 434, 7.. Όν. χάρεε, 
Pbalar. ep. 99. p. 288. τεθνᾶσιν αἱ πόλεις, Luo, 
Char. 23. τεθνηκός τι φύέγγεσθαε, mit sterben- 
der, erstorbener Stimme, Ρίο C. 40, 54. 46, 7., 
ὁρᾶν, wie ein Todter aussehen, Callistr. stat. 14. 

θνητάῶνητος, ον, (ädenros = ἀθάνατος) 
sterblich ohne Tod, Epiphan. 

ο. ὑνητογάμία, ἡ, (Ψνητός, γάμος) Vermählung 

mit einem Sterblichen, Sehol. Il, 1, 5. 

Ὀνητογενής, de, dor. Ywäaroy., Eur. Here. 
f. 798., (ΓΕΝ) von Sterblichen erzeugt, sterbli- 
chen Geschlechts, Soph. Ant. 8468. 

Ὀνητοειδής, ἐς, (εἶδος) von sterblicher Art, 
sterblich, Plat. Phaed. p. 86. A. Plut, πιο. p. 1002.C. 

Ὀνητός, ἡ, όν, dor. «2νᾶτός, auch zweier End,, 
Eur. Iph. A. 901. [σα 973., eig, Adj. veorb. zu 
$yronw, 1) sterblich, opp. ἀῑλάνατος, von Hom. u. 
Hes, an allg. in Poes. u. Pros, οἱ Pwnrol, die 
Sterblichen, d.i. die Menschen, Od. 19, 593. u. Att., 
bes. in Poes. Ὀνητὸς οὐδείς, Aesch. Prom. 800. 
(ai) Όνηταί, von Frauen, Od. 5, 212. τὰ ὑὈνητά, 
Tbiere, Hdt. 1, 216. 2, 68. Isa πάντα Ὀνητὰ 
καὶ gerad, Plat, Soph. p. 265. C. b) menschlich, 
dem Menschen zukommend, ihm angehörig, in seine 
Sphäre gehörend, opp. Meios, Plat. Phaed, p. 30. A. 
ἔργματ᾽ οὐχὶ Ὀνητά, nicht eines Menschen Werk, 
Βατ. Bacch, 1069. Jene φλυαρία, Plat. conv. 
ρ. 211. BE. u. äbnl. allg. φρονεῖν Yynyra, mensch- 
lich denken, menschlich gesinnt seyn, das lat. 
humanus, Soph. Trach. 473. un ὕνητά φρονεῖν, 
den Menschen nicht Zukommendes sinnen, Eur. 
Bacch. 394. Ivnra καὶ φειδωλὰ οὐκονομεῖν, Plat. 
Phaedr. p. 256. E. 2) gestorben, todt, Ear. Herc, 
f. 491. Dav. 

θνητότης, nros, 7, die Sterblichkeit, KS. 
Scholl. 

θνητοψῖχῖεαι, ὤν, οἱ, eine Seete, welche die 
Sterblichkeit der Seele behauptete, RS., von 

θγητόψῖχος, ον. (ψυχή) die Sterblichkeit der 
Seele betreffend, δόξα, Tzetz. τὸ Ὁν., die Sterb- 
liebkeit der Seele, Eust. ὁ ὤν., an die Sterb- 
lichkeit der Seele ‚glaubend, Tzetr. 

$oalw, (Φοός) 1) trans., schnell bewegen, in 
schnelle, beflige, stürmische Bewegung setzen, 
beeilen, beschleunigen, πτέρυγας, Eur. Iph. T.1142., 
πόνον, id. Bacch. 65., σἵτα γέννσιν, sehnuell ver- 
schlingen, id. Herc. f. 383. ἀγὼν Foalwr σε τὸν 
µέλεον, id. Or. 335. 2) intr., sich schnell bewe- 
gen, in schneller, hefliger, stürmiseber Bewegung 
seyn, eilen, daherstiürmen, öft. b. Eur., sowohl 
von Pers. als Sachen, z. B. Foalwr aitdoos ἄνω 
καπνός, Bur. Or. 1542. δρόμῳ δεῦρο Ὁ., id. Tro. 
507., ἐξ ἁλός, id. fr. Audrom. 2 D.; met., ooping 
in’ ἄκροισι )οάσσεις, Emped. 346 St, wenn hier 
nieht Tmesis statt ἐπιίοάφσεις anzunehmen ist. 
— In der Bätg sitzen, — Fadaow, nabm man das 
Wort gew. b. Soph. OR. 2: sivas &dgus τάςδε 
µοι Poalsrs; was für eine Sitzung haltet ihr mir 
hier? vgl. Plut. πιο. p. 22. B., u. Buttm. Lexil. 2, 
p. 105. verglich damit Aesch. Suppl. 595: Ζεὺς 
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un’ ὀρχὰς οἵτινος Paaluw - - σέβε, unter der 
Herrschaft Niemandes sitzend u. s. w. Allein an 
beiden. Stellen bebauptet die Bdtig 1. ihr Recht; 
b. Sopb. heisst ὅἔδρας ὦ., zu der Sitzung mit Ei- 
fer, mit gespanntem u. auf Entscheidung warten- 
dem Gemütbe kommen; u. die Stelle des Aesch., 
wo Herm. zu Sopb. 1. I. den’ ἀρχᾶς οὕτινος θοά- 
ζων schreibt, erklärt derselbe : Zeus unter Nieman- 
des Herrschaft (stehend) billigt es mit Eifer od. es 
beschleunigend (das was er billigt). 

Θοαντιάς, ades, ἡ, Tochter des Thoas, Hypsi- 
pyle, ΑΡ. Rh. 1, 637. 712. . 

Θοάντιον, τὸ, die Rhodos gegenüberliegende 
Meeresküste, Strab. 14. p. 655. 

das, avros, ὁ, voc. Θόαν, Il. 13, 222. 228., 
acc. Θόαντα, aber auch Θόαν, Hes. b. Choerob. 
Bekk. An. p. 1183., 1) gr. Männern., a) König in 
Kalydoon u. Pleuron , Sobn des Andrämon, Enkel 
des Oeneus, ein Held vor Troja, Od. 14, 499. Il. 
b) König in Lemnos, Vater der Hypsipyle, Il. 14, 
230. 23, 745. ο) ein Trojaner, ebd. 16, 311. 
d) König im taurischen Chersones, Eur. Iph. T. 
e) Bruder der Penelope, Apd. — Und sonst als 
myth. u. historischer Männeran., Paus. Dem. u. a. 
2) früherer Name des Flusses Acheloos, Strab. 10. 
p- 450. 

Θόασμα, aros, τὸ, (θοάζω) Platz zu sehnel- 
ler Bewegung, Tummelplatz, Orph. h. 48, 6. 

Θόη, ἡν eine Nereide, Il. 18, 40. b. Hes. th. 
245. eine Tochter des Oksanos, 

δοίµαείδιον, θούμάειον, alt, αλξε. aus τὸ 
ἐματίδιον, τὸ ἐμάτιον. 

Φοίνα, ἡ, 8. θοίνη. 

θουάζω, seltnere Form st. Θοινάω, Xen. ΑΡ. 
8, 7. Ael. fr. 

Φοίνᾶμα, ατος, τὸ, (Όοινάω) Speise, Schmaus, 
Ευγ. Or. 814. [ου 1495., auch θοίνημα, Posid. 
b. Ath. 4. p. 153. B. Lob. Pbryn. p. 204. 

Φοιναρµόστρια, 7, (ἆρμόστρια) Anordnerin 
des Schmauses, Inser. 

Φοινᾶτήρ, Προς, ὁ, der Gastgeber, Aesch, 
Ag. 1502. Dar. 

Θοινᾶτήριον, τὸ, Ξ- θοίνημα, Eur. Rhes. 515.; 
auch Φοινηεγριον, Hesyoh. 

Φοινᾶτικός, 7, όν, zum Schmanse od. zum 
Schmausen gehörig, ὄργανα, Xen. oec. 9, 7., vulg. 

οινητικά. 

Φοινάτωρ, ορος, ὁ, der Schmausende, Eur. 
Ion 1206. 1217.; ion., θουνήτορι λαῷ, Nonn. par. 
6, 54.; met., λοιμὸν ὅλης Φ οινήτορα χέρσον, Anth, 
7, 241., von 

δοινάω, 1) schmausen, verzehren, δελφῖνες 
ἐθοίνων ἰχ9ῦς, Hes. sc. 212. 3) speisen, beküsti- 
gen, tractiren, φίλους, Eur. Ίου 982.; mit dopp. 
Aco., τὸ dsinvor, τὸ mw ἐκεῖνος σαρξὶ τοῦ παι- 
dos ἐφοίνησε, das Mahl das er mit dem Fleisch 
des Sohnes anrichtete, Hdt. 1, 129 Bekk., vulg. 
ἐθοίνισε. Pass., gespeist, tractirt werden, de d’ 
αὐτοὺς προτέρω ἅγε Φοινηθῆναι, damit sie ge- 
speist werden, Od. 4, 36. — Med. dowaouas, f. 
agonas[äo], ” τεθοἰνᾶμαι, erst b. Spät. f. ᾖσο- 
gas u. 8. w., Lob. Phryn, p. 204., sich bewirthen 
lassen, sich speisen lassen, dah. am Schmause 
Theil aehmen, schmausen, παρὰ φίλοις, Eur. Ale, 
542., abs., ebd. 549. Mit d. Άοο., etwas schmau- 
sen, verzehren, id. ΕΙ. 836. ΟγεΙ. 377. 550., aurh 
mit d. Gen., Howrjoare θήρης, Anth. 9, 244, 8.; 
aber in Eur. Cycl. 247. hängen die Genitive λεόν- 
των, ἐλάφων von ἅλις ab, Auch von fressenden 
Gesohwüren, Eur. fr. Phil. 7 D., welchen Aus- | 
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druck Arist. poet. 22, 13. tadelt.. Met,, ταῖς ὃν 
Φυμέαις Howaoda: τὴν ὥραν τινός, sich in wıl- 
lüstiger Begierde weiden an u. s. w., Ath. 12. p. 
522. C., von 

Φοίνη, 7, dor. θοίνα, Tragg. in Chorgesi- 
gen, Anth., auch in hellenistischer Prosa, Mor- 
εἰ p. 183., und dann wohl Φοῖνα zu betonen, 
Schmaus, Gasimahl, Hes. se. 114. Thooga. 239, 
Epich. u. Pbilox. b. Atb. 2. p. 36. D. u. 14. ϱ. 
643. C. Aesch. Eur. Hdt. u. in att. Prosa vos 
Χου. an; überh. Speise für Menschen u, Thier, 
bes. angenobme, Gericht, Mahl, Frass, Atzung, 
Bur. ὅΠ, τράπεζαν παντοδαπῆς Doivns ml, 
Parthben. 12. Sprichw. dv Soivn λάγειν τινά, Εἰ- 
nen zum Mahble laden, überh. ihn achten, mitzäh- 
len, mit dazu rechnen, mit in Anschlag bringen, 
Plat. logg. 1. p. 649. A. Met. vom Stoff sm 
Disputiren, Plat. Phaedr. p. 236. E. Soph. p. 21. 
Ε. Die Freude, Andern zu helfen, heisst Heim 
b. Xen. Cyr, 4, 2, 39. (Von θάω 1., das lat. 
coena.) 

Volvnus, aros, τὸ, 8. θοίναμα. 

Φοινητήριον, τὸ, 8. θοινατήριον. 

Φοινητικός, ἡ, dv, 8. δοινατικός. 

Θοινήτωρ, ορος, ὁ, 8. ὅοινάτωρ. 

Φοινίζω, bewirthen, 5. Fowam. 

Θοινίων, ωνος, ὁ, ein Delphier, Inser. 

Θούνων, wvos, ὁ, ein Tyrann von Syrakus, 
Dion. H. exe. p. 540. Plat. Pyrrh. 23., b. Dil. 
exc. p. 495, 17 εᾳᾳ. Θυνίων gen. 

θολερόε, a, όν, (θολός) kothig, schlammiz, 
trüb, unrein, sohmuzig, bes. von Flüssigkeiten, 
Hipp. Thuc. 2, 102. Plat. Phaed. p. 113. A. Tin. 
p- 92. B. Theophr. u. a., νεφέλαε, Anth. 9, 277., 
προεώπου χρώς, δάκρυα, Ael. mn. a. 14, 9. v. }. 
14, 12., Aidos, Theocor. 16, 62., κυνόδονς, vom 
Giftzabn, Νίο, th. 130. θολερώτε ος, θοἱερωτα- 
τος ao, Theophr. ign. 48. Plat. Tim. p. 5. D. 
Φολερώτεροι χυµοί, Theophr. h. pl. 6, 3, 4. ri 
Φολερόν, der Schmuz, die Unreinlichkeit, Plat. 
που. p. 671. A. 2) met., λόγοι, durch Leiden 
schaft getrübte, verwirrte Reden, Aesch. Prom. &5. 
9. χειµών, der finstere, verworrene Sturm der 
Leidenschaft, Soph. Ai. 206. 6. δώμα, beikeci', 
opp. ζαμπρόν, Eur. Suppl. 222. Adv., dolswi 
προβαίνειν, nach Phot. u. a. Gramm. unsicher, 
schwankend, wie es auf schmuzigem, glitschrigen 
Wege geschieht. Dar. 

Φολερότης, nros, ἡ, die trübe Beschalleakeit, 
Hipp. p. 1028. 

Θολερόχροος, ον, zugz. θολερόχρονε, tm, 
(xews) von dunkler, schmuziger Farbe, Hesych. 
nach Rubnk. Tim. p. 143. 

θολερώδης, ες, (εἶδος) vom trübem Ansehs, 
von trüber, schmuziger Natur, Tbeophr. ἶδο, %., 
wo Rorai Φολώδης vermuthet. 

Φολία, ἡ, (δόλος) 1) eine kuppelförmig g+- 
flochtene Hauptbedeckung der Frauen, die Sonne: 
strablen abzuwehren, Sonnenhut, nach Anders eis 
Sonnenschirm, Theocer. 15, 39. 2) nach Poll. 10, 
138. ein Kasten mit einem kuppelförmigen Deckel. 

θολικόε, 7, όν, mit einer Kuppel versehen, 
στοά, Suid. 8. v. {αμιανός. 

Φολοειδής, de, (θόλος, εἶδος) kuppelfürmit, 
nach Art od. ia Gestalt eines Kuppeldaches, eines 
Gewölbes, einer Rotunde, Theophr. b. pl. 3, 9, 6 
Schneid. (nach Scal. Conj., vulg. θηλοειδήε) Al. 
5. p. 205. C. Dio C. 53, 27. Poll. 10, 13. 
Adv. θολοειδώε, Diog. L. 2, 9, Diose. 


θολνεις 


Φολέεες, εσσα, εν, (Φολός) --- θολερόε, f. L. 
b. Opp. bal. 3, 164. st. αἰθαλόεις. 

Φολομϊγήςε, de, (Φολός, μίγνυμε) mit Schmuz 
od. en vermischt, Onatas b. Stob. eel. phys, 
1. p. 98. | 

Φόλος, ἡ, (später auch ὁ͵) 1) Auppel, Kuppel- 
dach, überb. rundes Gebäude, zu welchem Ge- 
brauch es sey; schon Od, 22, 442. 454. 466. ein 
rundes auf Pfeilern rubendes Gebän zwischen 
Wobabaus a. Hofumzäunung zur Aufbewahrung des 
üglieben Speisobedarfs u. des Küchengeräths, Kü- 
chengrwölbe naeh Voss. 2) in Atben biess so das 
Rundgebäude,, in welchem die Prytanen speisten, 
Plat. ap. p. 32. C. Andoc. p. 7, 11. Paus, 1, 
5, 1., anch andere öffentliche Beamte, wie die 
Ἰθαμματεῖς, Dom. p. 419, 26. Vgl. Rubok. Tim. 
p?. 142. Nach Sext. Emp. adv. gramm, 1, 148. 
ssgte man auch ὁ θόλος. 3) ὁ θόλος, in den 
öffentlichen Badehäusern das. rundgebaute Schwilz- 
bad, ἰασοπίσωπι, Aselep. b. Ath. 11. p. 501. D. 
Alex. Aphr. probl. 1, 41. Ale. 1, 23., an der 
letztern Stelle mit der v. L. τὰς (st. τοὺς) Φόλους. 
Bei Malal. findet sich auch der Plur. τὰ Vila. 
4) ἑ Φόλος, Name einer Kupfbinde, Galen. Ε, 12. 
Ρ. 477. (Passow findet die Ableitung von ὅλος wahr- 
scheinlich.) 

Φολός, ὁ, 1) Schmuz, Koth, Schlamm, bes. 
vos trübem, unreinem, durch Schmuz verdiektem 
Wasser od. anderer Flüssigkeit, Ath. 7. p. 298. 
B., von der monat, Reinigung, Orph. lith. 484. 
2) der dunkle Saft des Black- od. Dintenfisches, 
spia, mit dem er, wenn er verfolgt wird, das 
Wasser um sich her trübt, Arist. h. a. 4, 12. 
Plat. wor. p. 978. A. Ath. 7. p. 323. D., auch 
der des Polypen, Arist. ebd. p. 316. D. 

δολός, ὄν, = Dolspös, Choerob, in Cram. 
An, 1. 2. p. 220, 13. θολώτερος οὖνος, ΛΙΝ, 10. 
». 420. D., wo die Epitome Θθολερώτερος hat; 
eben so steht Φολωτέρῳ, Stob. sel. phys. p. 558., 
δολωτέραν, Tbeophr. h. pl. 4, 11, 3. im eod. 
Urb,, wabrsch. überall nur f. L. st. θολερώτερος. 

θολόω, f. ώσω, (Φολός) kothig, sehmazig, 
uarein, trübe machen, trüben, ὕδωρ, Ath. 7. ρ. 
293. D., ἅπαντα, vom Dintenfisch, Antiphan. 
b. Atb. 8. p. 338. E. αἷμα Bolovras, Galen. 
1) met., betrüben, beunrubigen, perturbare,, καρ- 
dier, Eur. Alc, 1067., λογισµόν, Jac. Philostr. 
im. 2, 23. Auch im guten Sinne, τεθολωμένος, 
verwirrt, verdutzt vor Freude, Menecor, im Et. M. 
». 750, 10. 7 

θολύνω, Ξ- ᾱ. vor., οὐρανός ἐθολύνετο, Chrys. 

Φολώδης, as, (θολός, εἶδος) wie Schmuz od. 
Πρι aussebend, schmuzig, sehlammig, Arist.‘h. a. 
9,37. Holwdioraros, Hipp. p. 285, 48. vgl. 9ο- 
ispaöns. 

δόλωμα, ατος, τὸ, (θολόω) die Verdunke- 
lang, Trübung, Eust. op. p. 239, 55., vom Din- 
twnlsch. 

Φύόλωεις, εως, „das Trübe-, Dankelmachen, 
Trübang, Arist, part. an. 4, 5. 

Φ όε, ἡ, 8», 1) (θόλος) kuppelartig ge- 
baut, Procop. 2) (Φολόω) getrübt; met., vous, KS. 

Φοός, n, όν, (Φέω) eig. laufend, eilend, dah, 
schnell, rasch, geschwind, flink, bes. rasch zur That, 
bei Hom. oft von Kümpfern, während er die Schnelle 
im Lauf lieber dureh ταχύς od. ὠκύς bezeichnet, 
dene, πολεμιστής, "dnapas, Aßavres α. ähnl., [.: 
ıber aurh ©. ἄγγελσε, b. Hom. 16, 29., πορδά- 
le, b. Ven. 71. Mit d. Inf., θοὺς ἔσκε µάχε- 
οὔαι, Il, 5, 536. Auch von lebloson Gegenst., 
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χείρ, die schnelle Hand, Il. 12, 306., βέλος, das 
sohnelle Geschoss, Od. 22, 83., ἅρμα, ein schnel- 
ler Wagen, Il. 17, 458., µάσειξ, die schnell ge- 
schwungene Geissel, ebd. 430. ; bes. häufig θοαὶ 
sec, gewöhuliches bom. Beiwort der Schilfe, zu 
deren grössten Vorzügen es gehörte, schnell und 
leicht zu seyn; auch mit ὠκύς verbunden: νηυσὶ 
Φοᾗοι πεποιθότες ὠκείῃσιν, Od. 7, 34., wo jenes 
die Beweglichkeit oder Behendigkeit, dieses die 
wirkliebe Sohnelle zu bezeichnen soheint; eben so 
häufig ist b. Hom. die Verb. Ho) νύξ, die schuelle 
Nacbt, weil sie mit Rossen daberfahrend gedacht 
ward, od. nach der physischen Erscheinung : schnell 
hereinbrecbend, von der in manchen Gegenden 
schnell eintretenden Dunkelheit, Od. 12, 284. Il. 
u. h. ΑΡ. öft. Hes. th, 481.; nach Buttm. Lexil, 
2. p. 65. die jähe Nacht, nicht bloss den schnel- 
len Kiobruch bezeichnend, sondern auch das Schreek- 
liehe, Gefährliche. θοήν ἀλεγύνετα δαῖτα, berei- 
tet mir ein schnelles Mahl, st. bereitet mir schoell 
ein Mahl, Od. 8, 38. Ausserdem findet sich das 
Wort bei Hom. nur noch ia der Verb. θοαὶ νῇσοι, 
Od. 15, 249., nach der gew., sohon von den Al- 
ten (Strab. 8. p. 351.) angenommenen Erkl. die 
spitzen Insen, die mit ihren Klippen od. Vorge- 
birgen ins Meer scharf Keen. 2 Insela, von 
den Echinaden; allein auch bier behält Her- 
mann in Ztschr, f. Alterth. 1838. p. 378. die 
gewöhnliche Bdtg bei: die schnell vorüber fliehen- 
den Inseln, weil dem, der zu Schiffe fährt, die 
Gegenstände, an denen er vorüber fährt, zu Siehen 
scheinen. Somit lässt sich die Bdtg spitz, auf 
welche allerdings das davon abgeleitete Hoow hiu- 
weist, aus der ältero Poesie nieht nachweisen ; 
spät. Epp. aber haben diese Bdtg, Ap. Rh. 2, 79. 
3, 1281. 4, 1683. Nicht selten ist das Wort auch 
b. Diebt, nach Hom., 9. ἅρμα, ναῦς, ἄκων, dyw- 
vwv ἀκτίς, Pind., µαχαε, hitzig, heftig, id, Pyıb. 
8, 37., γλώσσα, id. Nem. 7, 106.; vom Rossen, 
Piad. Pyıb. 4, 30. Soph.: El. 737. Ar., von Hun- 
den, Eur. Bacch. 977., vjes, Soph. Ar., ζνγόν, 
die in rasche Bewegung gesetzte Ruderbank, Soph. 
Ai. 243. πτερύγων δοαὶ ἅμιλλαι, Acsch. Prom. 
129. νε]. Eur. [οι 123. 9. αὗραι, Eur. Tr. 454. 
Andr. 479. πόλιν διήκει θοὰ βάξις, Acsch. Ag. 
476. Wie in der aus Od. 8, 38. angeführien 
Stelle haben auch spät. Dicht. das Adj., dessen 
Begriff eig. zum Verbum gehört, mit einem dabei- 
stehenden Subst. verbunden, “Sidos ἐκπρολιποῦσα 
Φοὺν döuer, schnell verlassend, Antim. in Cram. 
Αα. t. 1. p. 200. θΘοὰν νύμφαν ὄγαγες, Soph. 
Trach, 857. προσχόµενοι Hodv ἔχμα βολάων, ΑΡ. 
Rb. 4, 201. Lob. Soph. Ai. 249. — Adv. Φος, 
schnell, rasch, eilig, hurtig, eifrig; auch: als- 
bald, sofort, bald, oft b. Hom. u. spät. Epp., 
auch Aesch. Prom. 1060. Pers. 392. Ὁοφωτερον, 
ΑΡ. Rb. 3, 1406. Orph. lith,. 114. (Buttm. ver- 
wirft die Abltg von Φέω wegen der Bdtg spitz, u. 
will das Wort mit $rjysıw in Verwandtschaft brin- 
gen, was freilich grosse etymol. Bedenklichkeiten 
bat. Nach Rost ia Damms Lex. bedeutet das W. 
von Kriegera: stürmend, eindringend, irruens , Von 
Sachen: eindringend, daber spitz. Aber auch dio 
Bäig eindringend lässt sich aus der des Laufens, 
Eilens, welche dw hat, nur schwer ermitteln. 
Die Vergleichung endlich mit ὠκύς m. ὀξύς ist 
desswegen nicht passend, da in diesen Worten die 
Bätg spitz od. scharf die urspr. war. Somit ist 
es noch unerklärt, wie θοόω zu der Bdtg spitzen 
gekommen.) 


Ἔοοω 


δούω, f. wow, 1) spitz od. scharf machen, 
zuspitzen, wie ὀξύνω, Od. 9, 327. μαύλιες Φοού- 
µεναι, spitzig, Dosiod. ar. 4. 2) met., spitzen, 
ἑάμβους, spitzige Jamben machen, Christod, eephr. 
359.; wie aeuere, anregen, anreizeu, aufreizen, 
τεθοωμµένος κατά τννος, gegen Jem., ebd. 28. λύσσῃ, 
warin retowudvor, Opp. hal. 1, 557. 2, 525. Nonn. 
dion.47 606. κυνὸς ἐν πνρὶ μὲν φωνήὴν τεθοωμένον, 
ἐν πυρὶ δ᾽ ὄμμα, von gereizter Stimme und ge- 
schärftem Auge, Hermeasian., el. 11. (Vgl. δοόςα. BE. 
Die Bätg: schuell- machen, beschleunigen, scheint 
nicht in Gebrauch gewesen zu seyn.) 

Θοραί, dv, ai, ein att. Demos der antiochi- 
schen Phyle, Steph. Byz. Die Einw. οἱ Θορεῖς, 
έω», Strab. 9. p. 358, Adv. θόρᾶθοεν, von, aus 
Thorä, Inser, 

θοραῖος, a, ον, (Θορός) zum Saamen gehörig, 
Saamen enthaltend, πηρύν, Nie. th. 583. 2) #. 
θεός, Apollo, als Gott des Erzeugens, der Be- 
fraebtung, Lye. 352. u. das, der Schol.; viell. 
derselbe, der nach Hesych. b. den Lakedämoniern 
unter dem Namen Θοράτης verehrt wurde, 

θόρε, Θορεῖν, 3 sing. u. inf, aor. 3. zu 
Φρώσκω. 

Φορή, 7, der männliche Saamen, Hdt. 3, 101. 
Plut. mor. p. 907. A. Aretae, 

Bopinds, 7, όν, == δοραῖος, πόρος, der Saa- 
mengang, Arist. bh. a. 4, 2. Ath. 7. p. 315. A. 
τὰ dopma, die Saamentheile, Arist. gen. an. 3, 5. 

Θορικόε, ἡ, eine der 12 Städte Attikas, dann 


Demos der akamantischen Phyle, Hdt. Thuc. Strab, 


Einw. ὁ Θορίκιος, Dem. Inser. Adj. Θορύκιος, 
a, ον, Soph. 06. 1595. Adv. Θορικόνδε, nach 
Tborikos bin, b. Hom. Cer. 126., auch Θορικοῖ, 
Inser. (Man betonte auch Θόρικος, und schrieb 
Θορυκός od. Θόρυκος.) 

Φορίσκομαι, Saamen in sich aufuehmen, Ant. 
Lib. 29. 

Θόρναξ, ἄκος, 1) ὁ, ein Flecken in Lakonien 
- mit einem Tempel des Apollo, Hdt. 1, 69. Paus. 
2) ἡ, gr. Frauena.,. Paus. 8, 27, 17. 

θέρνῖμαι, Dep. med., Nebenf, von θρώσκω, 
1) springen, vom Saamen, ὁ γονος εἰς τὴν μήτρα», 
Tbeol. ar. p. 45, 35. 2) bespriugen, θορνυμένου 
ἔχιος, Nie. tb. 130. b) sich begatten, 7) µύραινα 
Φόρνυται σὺν ἐχέεσσε, Poet. b. Eust. p. 1057, 4. 

Φορνύομαι, —= θέρνυµαιε, sich begatten, von 
Schlangen, Hdt. 3, 109. - 

Φορόεις, 8000, εν, (θορός) saamenartig, Bol 
φος, noch im Keime, unentwickelt, Opp. σγα, 3,522, 

Θοροποίός, 09, (ποιέω) Saamen machend, 
Bt. M. p. 453, 52. 

θορόε, 6, (dewWorw, Φορεῖν) der männliche 
Saamen,, von Menschen u. Tbieren , bes. von Fi- 
sehen, Hdt. 2, 93. Hipp. Arist. Lye. 598. Plut, 
u aeg ὁ, eia Fluss in Sardinien, Paus. 10, 
κ 

Θορυῤόζω, (Φόρυβος) beunrahigen. Pass., 
sieb Uorube machen, ev. Luc. 10, 41., mit der 
v. L. τνρβάζη. 

Φορῦβέω, {. jow, (θόρυβος) 1) lärmen, Ge- 
räusch od. Getöse machen, bes. von dem Lärm, 
den eine Versammlung von Leuten hervorbringt, 
Ar. Vesp. 622. Hipp. ep. p. 1275. Xen. Cyr. 4, 
5, 8.; bes. in Volksversammlungen laute Zeichen 
des Missfallens geben, durch Lärm, Geräusch, 
Geschrei sein Missfallen bezengen, Plat. Dem., 
ἐφ᾽ οἷς λέγω, Plat. ap. p. 30. C.; aber auch durch 
Geschrei od. Klatschen seinen Beifall zu erkennen 
geben, id. Eutbyd. p. 303. B. Isocr. p. 233. B. 
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Bovpas 


288. C. Pass, τεθορυβημένος ἦν ὁ λόγος, Isoer. 
p. 281. C. 2) in Usordaung bringen, eine Schlacht- 
ordaung, Tbue. 3, 78.; Uarube erregen ‚+ngör τι- 
var, bei ihnen, sie in Uaruhe versetzen, Aufsshen 
bei ibaen erregen, id. 6, 61. Auch traos,, ia [η- 
ordnung bringen, in Unruhe versetzen, beusrabi- 
gen, ausser Fassung bringen, λόγος 9. εινα, Plat. 
Pbaedr, p. 245. 6. u. äbul. b. Piut. u. Spät. Of 
im Pass. θορυῤεῖσθαι, Hät. 4, 130. Thue. 4, 129, 
5, 65. 8, 50. Ken. Cyr. 5, 3, 55. Plat., ὑπό τι 
vos, von Jem. beunruhigt werden, Soph. Ai. 164. 
Plut., ὑπὸ τῶν λεγομένων, Plat. Lys. p. 210. E., 
ὑπὸ φόβων, id. legg. 1. p. 640. A., ru παραδέξν 
τοῦ πραγµατος, Luc. Bacch. 5. 9. περέ ru, Thu. 
6, 61., πρόε τε, Plut. Cam. 29, 

θορύῤηὂρον, τὸ, das Kraut Äsorronsraler, 
Diose. 3, 100. . 

Φορυθητικός, {, όν, Lärm, Verwirrung, Ur- 
rahe machend, unrubig, aufrührerisch, Ar. Ἐν. 1380. 

Φορυβοποιέω, Lärm od. Unruhe maeben, Diet. 
13, 111. Cie, ad div. 16, 23. App., von 

Φορνβοποιός, όν, (ποιέω) Lärm machend, 
Uarube stiftend, aufrührerisch, Plut. Mar. 28. 
Phoe. 16. 

θόρύβος, ὁ, Lärm, Geräusch, bes. das ver 
worrene Durcheinanderlärmen u. Sebreien vieler 
Menscheu u. die daraus entstehende Unruhe, Us 
ordnung, Bestürzung,, Verwirrung, bes. das 6ε- 
räusch einer Volksversammlung, lauter Ausdruck 
des Beilalls od. Missfallens, wie er bes. in Volk» 
versammlungen gehört ward, Piad. Ol. 10, 88. 
Soph. Eur. Ar. Hdt. Thuc. u. allg.; im Pier., 
Sopb. Ai. 42. Plat. rep. 3. p. 413. D.; vom Bei- 
fall, Ar, Eg. 547. Dem. p. 519, 10., vgl. be. 
Plat. legg. 9. p. 876. B. Mit d. Inf., ἐς θόριβον 
ᾖλθον λευσθῆναι, iu die unter grossem Τοπ: 
drobende Gefahr gesteinigt zu werde, Ear. Ips. 
A. 1349. (Verw. mit θρόος u. mit suefn, τορ 
βάζω, ταράσσω, turbo.) Dar. 

Φορυῤώδης, as, (εἶδος) lürmend, geräusehroll, 
stürmisch , Plat. legg. 2. p. 671. A. Arist. Plat. 
Lues. b) Unrabe verursachend, τῷ ἵππῳ Üogpe 
βώδες μηδὲν προεφέρειν, Xen. de re eq. 9, 15. 
Adv. θορυῤωδώς, Poll. 5, 123. 

Θορυκός, ἡ, 8. Θορικός, 

ΘΟΡΩ, ungebr. Stammform zu δρώσκω ı. 
Φόρνυμαι, 

θορώδης, εε, (Φορός, εἶδος) = θοραῖος, ri 
$. ὑγρόν, Nemes, nat. hom. 25. 

dov—, att. st. deo—, 8. θεν---. 

Φοῦ, 2 imp. aor. 2. med. von ridnus. 

Θοὐδιπποες, ὁ, gr. Männern., Isae. Plat. 

Θουκλῆς, έονε, ὁ, Thue., 8. Beoniie. © 

Θουκρετέδης, ου, 6, gr. Männern., Dem. 

Gouxpıros, 6, Dem., 8. Θεόκριτος, 2. 

Θουκῖδίδης, or, ὁ, 1) ein Feldherr der Athe- 
ner im Anfang des peloponnesischen Kriegen, Ger- 
ner des Perikles, Sobn des Melesias, Thue. 3) 


‚der bek. Geschichtschreiber, Sohn des Oloros, id. 


3) ein Thessalier, id, [Die von Natur lange Ar 
tepenaltima wird von sp. Dicht. auch kurz gebraneht, 
Epigr. in vit. Thuc. Christod. ecphr. 372.] 
Θούλη, 7, eine im höchsten Norden Europs': 
gelegene Insel, vielleicht Island, Strab. 2. p. 104 
114. Die Einw. οἱ Θονλῖται, Wr, Procop. 
Θούμαντεες, εδος, ὁ, gr. Männers,, Ar. 
Φονραῖος, a, or, (Φοὔρος) springend, anspris- 
gend, anstürmend, mutbig, verwegen, Hesyeh. 
Φονράς, ados, ἡ, bes. Fem. zu Jorpaisı: 


Θουραω 


bes, —= salax, geil, κύων, Lye. 612., ἔχιδνα, Νίο. 

ib. 130. : 

θουράω, — θόρνυμαι, ἐπὶ λέκερα θουρῶσαι 
(valg. δονροῦσαι) βροτῶν, Lyc. 85. 

βουρεύς, έως, ὁ, gr. Mäonern., Nonn, dion. 
21, 322. 36, 290. 

Φουρήεες, εσσα, εν, geil, Hesych. 

Φούρης, ον, ὁ, Springer, Bespringer, Beschä- 
ler, Besych. 

Θουρία, 7, 1) Stadt in Messenien, nach Paus, 
8, 31, 1. das hom. ἄνθεια, nach Strab. 7. p. 280. 
Αἴπεα. Dav. Θουριάτης κόλπος, Strab. 8. p. 360. 
Εαν. Θουριᾶται, ὧν, οἱ, Thuc. 1, 101. 2) = 
βούριοι. 

. en ὁ, ein König in Sikyon, Paus. 
Θουρίνα od. Θονρΐνα, ἡ, 5. das folg. 
Θούριοι, οἱ, eine athen, Kolonie am Meer- 

busen von Tarent, in der Nähe des frühern Syba- 

ris, Tbuc. Strab, 6. p. 263., auch Θούριον, Anth. 
app. 212. Diod, 12, 10., nach einer Quelle Θονρία, 

Diod, Strab. Rinw. οἱ Θούριοι, Thuc. u. a. ὁ 

Βφυριεύς, Arr. An. 2, 22, 2. Das Gebiet hiess 

ἡ Θονρία, Thuc. 6, 61.; auch hiess ουρία eine 

Strasse jo dieser Stadt, so wie eine andere Θου- 

eiva (Dind. Bovpiva), Diod. ΑΔ]. Θούριος, a, ον, 

τρρίρεις, Xen, Hell. 1, 5, 19., u. Bovpivor, οἶνος, 

Strab. 6. p. 264. Fem. Θουριός, ados, γή, Thue. 

1, 35., vulg. Θουριᾶτις. 

Θονριόµαντις, εως, ὁ, (Θούριον, uavrıc) Thu- 
rinmswabrsager, v. Wahrsager Lampon, dem Grün- 
der Thurinms, Herm. Ar. Nub, 332. 

Θούφριον, τὸ, 3. Θύριον u. Θοέριο». 

Εουριοπέρσαι, ar, οἱ, die Thurier welche 
den Persern nachälfen, eine Komödie des Metage- 
ses, Atb. Vgl. Lob. paral, p. 78, 12. 

θούριος, a, ον, = Φοῦρος, von Pers., Tragg. 
9. ὄρνις, Aesch. Ag. 112.; von Sachen, 6. εόξα, 
id. Eum. 627. νανσὶ Φουρίαιε, Eur. Iph. A, 238. 
®. Lina, Ar. Eg. 757. 

Θούριος, ὁ, 1) ein Gigant, Paus. 3, 18, 11. 
1) Έονριος, a, ον, 8. Θούριον. 

Φοῦρες, εδος, ἡ, Ἐθπι. zu θοῖρος, w. 8. 

Φοῖρος, ὁ, (9ορεῖν, θρώσκω) der ansprin- 
gende, anstürmende, ungestüme, kriegerisch wilde, 
oft io der Il. u. stets als Beiwort des Mars; von 
Pers. auch b. Aesch. Eur. Jac. Antb. P. p. 633.; 
tben so von Sachen, δόρυ, Eur. Άμος. 492. Da- 
ıa das Fem. θοῦρες, ıdos, 7, sonis, das an- 
störmende, andringende Schild, dessen man sich 
beim Andringen od. Sturmlaufen bediente, Il. 11, 
32. 10, 162., eben so Φοῦρις aiyis, ebd. 15, 308., 
αρανεια, Autb. 6, 122. 9. ἀλκὴ, stürmische, un- 
gestüme Kraft, Od. 4, 527. u. oft in der Il. 

Βοῦρος, ὁ, ein Fabeldichter aus Sybaris, 
Theon progymn. 3. 

Φοιρόω, 5. θουρόω. 

Θοντιμίδης, ου, ὁ, ein Athener, Inser. 

Θούτιμος, ὁ, Isae., π. θΘεότιμος, 3. 

Θουφάνης, ους, ὁ, Ar., κ. θεοφανής, 3. 

Θούφραστος, ὁ, Ar., 5. Θεόφραστος. 

Φόωκος, ‚ö, ep. Εεδενοῖίο Form voll Φωώκος, 
Sitz, Od. 12, 318. ; Sitzung, Versammlung, ebd. 
2,26. vgl. Bultm. Lexil. 2. p. 111. 

Θόων, wvog, ö, Name zweier Trojaner, Π,, 
η Phäaken, Od. 8, 113.; ein Gigant, Apd. 1, 

1 2. 
Oows, Adv. von Boos, w. 8. 
Θόωσα, %, (Φοόςε) eig. die Schnelle, die Eile, 


14123 


Θρανιτικος 


personifieirt, Emped. 13 St. 2) des Kyklopen Poly- 
pbemos Mutter, Od, 1, Τι. 

Θοώτης, ου, ὁ, ein griech. Herold, 11. 12,342. 

Φραγµός, ©, das Krachen eines brechenden 
Körpers, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 58. (Nach Einigen 
von θραύω, nach Andere von φράσσω.) 

Gegen, ἡ, ion, Θρήκη, Θρηΐκη, letzteres bei 
Hdt., ersteres nicht bloss bei Epp., sondern regel- 
mässig auch bei Tragg., die Landschaft Thrakien, 
von Hom. u. Her, an allg. » ἐν ἄσίᾳ Θρ., das’ 
u erg Thrakien am Pontus, Xen. An. 6, 4, 
1. av. : 

Θράκηθεν, ion. θρῄήκηθεν, Adv., von Thra- 
kien ber, Il. 8, 5. 72. 

θράκηνδε, ion. θρήκηνδε, Adv., nach Thrakien 
bin, Od. 8, 361. 

Gpaxias, ου, ὁ, Aldor, ein Stein, der im 
Wasser zündet, ued breonend mit Oel gelöscht 
wird, Diosd, 5, 156. Pilin. bh. n. 33, 5, 30., von 
Nie. th. 45, Θρήΐσσα Adas gen., vom Schol. θρῄσσα 
λίθος. 

Θρακίδαι, ὤν, οἱ, ein delphisches Priesterge- 
sebleebt, Diod. 16, 24. 

Θρακίζω, f. ἐσω, (Θρᾷ8) sich thrakisch be- 
tragen, thrakisch sprechen, Stepb.B. Apollon, adv. 
p- 572, 8. 

Opunınös, ἡ, όν, thrakisch, Luc. Jap. tr. 21. 

Θράκιον, τὸ, ein Ort in der Nähe von By- 
zanz, Xen. Απ. 7, 1, 24. Hell. 1, 3, 20. 

Opanıos, a, ον, ion. Θρηήΐκιος, Hom. Hes. 
Ηάι., b. Tragg. Ogymios, thrakisch, Thne. u. a. 
ἡ Θρηϊκίῃ 2αμος, d. i. Σαμοθράκη, N. 13, 12. 
b. Hom. ΑΡ. 34. 6 Θρ. πόντος, das thrakische 
Meer, der obere Theil des ägäischen Meeres, Il. 
23, 195. Strab, τὸ Θρ. πέλαγος, der thermaische 
Meörbusen bis Samsthrake, Hit. 7, 176. αἱ Θρ. 
πύλαε, ein Thor der Stadt Ampbipolis, Thac. 5, 10. 
Subst. 5 Θρηϊκάι, = Θράκη, Ἠάι. 1, 168. [Ue- 
ber die Pros. s. Θρηἴκιος.] 

Θρᾳκισεί, Adv., auf tbrakische Weise, auf 
thrakisch, Theoor. 14, 16. Sext. Emp. adv. math. 
1, 218. [7 R n 

Θρᾳκοφοίτης, ου, ὁ, (φοιτάω) der Thrakien- 
gänger, der zu den Thrakiern geht, Ar. fr. 198 D. 

Ερακώος, a, ον, ihrakisch, Theod. Metoch. 

Φρᾶνεύω, (θρᾶάνος) über die Gerberbank spaun- 
nen, gerben, ἡ βύρσα σον θρανεύσεεαε, Ar. Ἔπ. 
369. (Nicht mit ὁρανόω u. ὁρανύσσω zu ver- 
mepgen.) . 

Θρᾶνίας, ου, ὁ, == "gevis, Marc. Sid. 29. 

Θρανίδεον, τὸ, Demin, von ὁρανίον, 1., Ar. 
fr. 352 D. Et. Μ. 

θρᾶνίον, τὸ, Demin. von Φρᾶνος, 1) Bank, 
Schämel, Ar. Ran. 121. Ael. 5. a. 16, 35. 2) 
Ruderbank, Poll. 1, 94. 3) Nachtstabl, Hesych. 

θρᾶνίςε, idos, ὁ, der Schwertfisch, auch ξι- 
glas gen., Xenoer. aquat, 8. Plin. 

θρᾶνίτης, ου, ὁ, (ρᾶνος) der Ruderer auf 
der obersten der drei Ruderbänke, die auf den 
griech. Trieren οὐ. Kriegsschiffen über einander 
angebracht waren, Thue. 6, 31.; da sie die läng- 
sten Ruder, mithin schwerere Arbeit hatten, 50 
bekamen sie höberen Sold, vgl. Kortüm Geseh. 
heil. Staatsverf. S. 172. u. unter ζενγίτης u. de 
kaulens. 2) Adj., zur obersten Ruderbank gehö- 
rig, 6ρ. λεως, — οἱ θραρῖεας, Ar. Ach. 162. 
Φρ. oxaluds, die obere Ruderreihe, Pol. 16, 3, 
4. [1] Dar. f 
Soaritnds, 7, όν, zu einem θρανίτης gehö- 
τίς, κώπαε, —= das folg., Ath. 5. p. 203. F. 


Θρανιτις 


θράνῖενε, ıdos, 
κώπαι, die oberaten 
p..454, 12. Inser. 

θρᾶνος, ὁ, 1) Sitz, Bank, Ar. Pl. 545. (wo 
statt des Gen. θράνους, wie von τὸ θρᾶνος, wahrsch. 
"edvov herzustellen ist) nach Poll. 10, 48., wäh- 
rend es der Schol. für Schämel, also = δρήννς nimmt; 
b. Hipp. nach Gal.: der Abtritt. 2) der vorste- 
bende Balkenkopf, Poll. 10, 49. (Man leitet es 
‘von einem Stamme OPAR ab; auch wird mittelst 
eines ungebr. Demin. Φράνιστρον das lat, iranstrum 
davon abgeleitet.) 

δράνόω, — Ögarisew. Nur noch im Comp. 
συνθρανόω vorhanden. Vgl. θρανύσσω. 

Φρᾶννξ, υκος, 5. θρῆννξ. 

θρανέσσω, f. vw, zerbrechen, zerschlagen, 
zerschmeittern, Lye. 664. (Es wird, wie θρανόω, 
auf den Stamm θραύω zurückgeführt, u. darf mit 
θρανεύω, θρᾶνος nicht verwechselt werden.) 

Θρᾷξ, Θρᾳκός, 6, Ar. Xen., ion. Θρῇξ, Θρῃ- 
κος, Hom. u. Trage. (auch b. Eur. Heec. 428. Ir. 
Erechth. 17, 48, st. θραξί u. Θρᾷξ herzustellen), 
u. Genik, Ogninoe,, Hom. Hät., der Thraker, 
Thraxz. οἱ θρᾷκες οἱ Bidwvoi, Ken. An. 6, 4, 9., 
auch Oprinss οἱ ἐν en Aoln, Hdt. 3,90. vgl. 1, 25. 
7,75. u. θρῴκη 2. E. Adj., θρᾷξ ἀνήρ, στρατός, 
thrakisch, Eur. Hec. 19. Rhes. 424. Die Beton, des 
Nom. schwankte schon bei den Alten zwischen θρᾷξ 
‚ u. Gegä,s. Lob. par. p. 99.541. [sin θρήἴκος, Opni- 

κες u. 8. w. ist kurz, Hom.; doch brauchen es spät. 

Epp. auch lang, Ap.Rh.1,24. 6,32. 4,288. Nie. th. 49.] 

δρασανχήν, dvos, 6, ἡ, (θρασίς, αὐχήν) hals- 
starrig, ἵππος, Nicet. ann. 19, 2. 

Θρασέας, ον, ὁ, gr. Männern., Themist, Inser. 

ὁρασέως, Adv. von 9ρασύς, w. 5. 

Θρασίοες, ὁ , ein edler Päonier, Il. 21, 210. 
Ein Gefährte des Timoleon, Diod. 16, 78. (Auch 
Θράσιος betont.) 

Θράσιππος, ὁ, gr. Männern., Arist, 

Θρᾶσις, εδος, ö, Vater des Aristodemos, Paus. 
6,3, 4., u. sonst als gr. Mäunern., Simon. in 
Aath. app. 86. u. sonst, 

Θρασκίας, ου, ὁ, der Nord- Nordwestwind, 
wahrsch. so gen., weil er von Thrakien her wehte, 
Arist. meteor, 2, 6. mund. 4. Theophr. vent. 42. 

Φράσος, ους, ὁ, (θρασύς) eig. nur das ver- 
setzte Φάρσος, Zuversicht, Getrostheit, guter Muth, 
Unerschrockenbeit, Il. 14, 416. Pind, Pyth. 5, 148. 
Tragg. Elmsl. Eur. Med. 456. Xeu. eyn. 12,5. δρ. 
πολέμων», Muth im Kriege, Pind. Pyth. 2, 116. 9. 
ἐσχύος, d. i. Vertrauen auf seine Stärke, der auf 
die Stärks sich stützende Muth, Soph. Pbil. 104. 
Aber gew. steht es in tadelnder Bätg: Keckbeit, 
Frechbeit, Dreistigkeit, Unverschämtheit, auch Ver- 
wegenbeit, Tollkühnheit, übertriebener od. vorgeb- 
lieber Muth, Pind. Pyth. 2, 153. Tragg. Ar. Hdt, 
7,9. Tone. 2, 40, Xen, Cyr. 1, 4, 3. oyn. 13, 
"15. Plat. u. Spät. [v »] 

θρᾷσσα, ἡ, Plat. Tbeaet. p. 174. Α., oder 
Θρᾷετα, Ar. Ach. 273., dor. Θρέΐσσα, Theocr. 
ep. 18, 1., die Thrakerio. Adj., θρήΐσσα, 9. 
θρᾳκίας, od. θρῇσσα, z. B. πνοαί u. ähol., Soph, 
Ant. 589. fr. 229. Eur. Ale. 967. 

Θράσσω, att, θράττω, Plat., f. afw, aor. 
pass. ἐθραχόη», Soph, fr. 812 D., Zszhg aus rapdo- 
σω, 1) trans., beuaruhigen, Pind, Isthm. 7 (6), 56., 
ο. Assch. Prom. 628. Eur. Rhes. 863., τινά, 

lat. Pbaed. p 86. E. Phasdr. p 242. C. Parmen. 
ρ. 130. D. u. Spät. b. Rubnk, Tim. p. 94. Auch 
in Unordaung briogen, erschüttern, umstürzen, 


ji, Fem. von θρανίεης, ?., 
Hader der Trieren, Et. M. 


6ρασυµαχος 


zerstören, zerbrechen, Anth, Pl. 255. 3) dazu 
gehört in intrans. Bdtg das ep. Pf. 2 τέτρηχα, in 
Aufruhr, in Unruhe od. Bewegung seyn, in Ver 
wirrung geraihen, τεερήχει ἀγορή, die Volksrer- 
sammlung gerieth in unrubige Bewegung, Il. 5, 9. 
ἀγορὴ τετρηχνῖα, ebd. 7, 346. τεερηχυῖα #s- 
λασσα, Anth. 7, 283. (Dav. ερηχύς, alt. τροχύς, 
ερηχύνω u.8. w. Die gew. Meinung, τέερηχα sey 


‚ Pf. eines Zeitworts τρήχω und dieses von τρηχύς 


abzuleiten, ist falsch, Da φράσσω, wie messen, 
langes Alpha hat — daher auch das Part. neutr. 


| prass. $pärror, der lof, aor. θρᾶξαι zu betonen 


λος geschr., s. jedoch Lob. path. 


ıst —, 30 konnte gar kein anderes analoges Pf. 
als τέερᾶχα, ion. τέτρηχα, gebildet werden. ΥΕ]. 
Buttm. ausf. Sprehl. 3. p. 297. u. das. Lob. Lexil, 1. 
ρ. 210, 1. 2. p. 198. Erst spätere Dichter bildeten 
τρήχω, rauh seyn, u. pf. 2 τέτρηχα, 5- ερήχω.) 

Θφρασνάλκης, ovs, ö, ein griech. Schriftistel- 
ler, Strab. 

Θρασνάνωρ, ορος, d, Sohn des Ktesippos, 
Paus. 2, 19, 1. 

Θρασύας, ον, ὁ, ein Mantinser, Theophr, 

Θρασύβουλος, ὁ, ein Tyrann zu Milet, Zeit- 
genosse des Periander, Hät. 1, 20 fag.; ein Athe- 
ner, Sohn des Lykos, der die 30 Tyrannen ver- 
jsgte, Thuc. Xeu., u. sonst als gr. Männern., 
Xen. u. a. 

Θρασυγλωσσής, ἐς, = das folg., Man. 4, 184. 

θραούγλωσσος, ον, (γλὠσσα) keckrüngig, frech- 
redend, Pisid. Dar. 

Hoasvykurria, ἡ, Keckzüngigkeit, Poll.2, 108. 

Φρασύγνιος, ο», (yuior) stark an Gliedern, 
mit starken Gliedern,, vixa, mit starken Gliedern 
errangen, Pind. Pyth. 8, 52. 

θρασυδαῖος, ὁ, ion. Θρασυδήϊος, gr. Min 
nera., Hdt. ο, 158. Pind. Xen. 

Θρασύδᾶμος, ὁ, ein Pythagoreer, [απ]. 

Όρασνδειλος, ὁ, 7, (δειλός) wer feig ist nad 
sich keck stellt, Poltron, Keckememme, Arist. eth. 
3, 7. u. Spät. 3) λίθος, eine Steinart am Bure- 
tas, deren merkwürdige Eigenschaften Plut. mor. 
p- 1158. B. beschreibt. 

Θρασυεργός, dv, (BEPT2) küba handelat, 
Nonn. dion. 35, 365. 

ὁρασύθῖμος, ον, (θυμός) kübues Mathes, 
Man. 4, 529: Φρασύθυμα μβμηνότος, gewaltig. 

ρασυκάρδιοε, ον, (καρδία) kühnherzig, berz- 
haft, 11. 10, 41.19, 343. Hes. sc. 448. Vgl. ὅρει- 
κάρδιος. ᾿ 

Θρασυκλζς, έους, ö, gr. Männern., Thae. a.ı. 

Θράσυκλος, ὁ, gr. Männern., Pind. Nem. 10,73. 

Θρασύὐλαος, ὁ, ein Tbessalier, Dem. p. 324,9. 

Θρασυλέων, οντος, ὁ, gr. Männern., Plat. 

Ερασύλεως, ω, d, ein Atbener, Hdt. 6, 114. 

θράσυλλος, ö, (in den Häschr. auch Θρασί- 
p- 137.) einer 
der 10 Feldberrn bei den Arginusen, Thuc. Xen., 
u. sonst als gr. Männern., Tbuc. Dem, 

θρασυλογέω, (θρασύλογος) kühn, dreist spre- 
chen, Schol. Soph. Ai. 1258. 
ρασνλογία, », dreiste Sprache, Basil., von 
Φραονλόγος, ον, (λέγω) dreist, keck redend, 
M. p. 133, 42. 
Θρασύλος, ὁ, 8. Θράσνλλος. ? 
Θρασίλοχος, ὁ, gr. Männern., Dem. 4 

Φρσσυμάχανος, 09, 5. Όρασυμήχανος. [nah 

Θρασύμαχος, ὁ, 1) ein Sophist aus Chalkedon, 
Plat. Phaedr. p. 251. C. rep. 1. p. 328 εᾳᾳ. u.a. 
Adj. Θρασυμάχειος, ον, Dion. H. de vi Dem. 8.4. 
p- 962, 8. 3) ein Korinthier, Diog. L. 2, 113. 


’ 


Et. 


Θρασιυμεμνων 


ὁράσυμέμνων, ον, gen. or05, (μένος, uduove) 
kübngesinat, kühn, Beiw. des Herakles, Il, 5, 639. 
θά. 11, 267. 

Ερασυμένης, ους, ὁ, gr. Männern., Inser. 

Φρασυµήδηε, δε, (µήδος) kühner Gedanken 
voll, Κάλασς Entschlusses, von dreister od. kecker 
Sianesart, Pind. Pyth. 4, 254. Nem. 9, 31. 2) ὁ 
βρ., ein Sohn Nestors, Il. 9, 81. u. öft., ein 1γ- 
kischer König, ebd. 16, 463.; ein Athener, Dem., 
ein Parier, Paus. 
j Θρασυμηλίδας, ου, ὁ, ein Spartaner, Thuc. 
‚1. 

θρασύμηλος, ὁ, ein Wagenlenker des Sarpe- 
don, Il. 16, 462. 

Φρασέµητιε, εδος, 6, 7, (μῆτις) = θρασυµή- 
dns, Άρης, Anth. 6, 324. 

δρασυμγχᾶνος, ον, dor. θρασυμάχανος, (µη- 
τανή) kühner Plane oder Anschläge voll; überh. 
kübe, stark, Ἡρακλέης, Pind. Ol. 6, 113., λέοντες, 
id. Nem. 4, 102. nach Herm. 

ὁρασυμῖθος, ον, (μῦθος) keck od. kühn re- 
dead, vAgss, Pind. Οἱ. 13, 12. 

pdeivw, f. υνῶ, aor. pass. ἐθρασύνθη», (9ρα- 

eig) 1) muthig, kübn machen, ermutbigen, keck, 
dreist machen, παρακοπὰ Pop. βροτούς, Aesch. Ag. 
223, de. τὴν duadiar πλήθεει, der Unerfahren- 
beit dureh die Menge zu Hülfe kommen, Thuc. 1, 
142. — Pass. u. Med., (θρασύναδθαε, Isocr. Pan. 
p.43. 6 ) kübo, muthig seyn, sich muthig bewei- 
sen, aber auch: dreist, keck, verwegen handeln 
od. sich benehmen, Aosch. Ag. 1188. Το. 5, 142. 
Plat. legg. 3. p. 685. 6. 9. p. 879. D. μηδὲν 
Öpaswvov, Bur. Heo. 1183. Θρ. κακοῖς, der Noth 
od. in der Noth trotzen, Soph. Phil. 1387., ἀθεό- 
τητι, auf die Gottlosigkeit trotzen, Plut. mor. p. 
1125. A.; auch muthig, dreist,,keck sprechen, Dem, 
p. 272, 20. Aeschin., ἐπί vıws, über elwas, Isocr. 
p 87. A., πρός τι, gegen etwas, Luc. ap. merc. 
eond. 6. Plut. mor. p. 794, D., ὑπὲρ αὐτοῦ, für 
sieh, Isoer. Pan. p. 43. C. Auch von Dingen: 
πρὶν ὅρμῳ ναῦν θρασυνθήναι, bevor das Schiff 
sich des Hafens rühmt, im Hafen geankert hat, 
Asusch. Suppl. 772. 2) Ögaovsew τε, sich einer 
Ssche rübmen, damit gross thun, prablen, jactare, 
riv ionyoglar, Pol. 4, 31, 4. 

δραονξενία, ἡ, (ξένος) Fremdlingsfrechheit, 
Freebheit eines Fremden, Plat. legg. 9. p. 879. BE. 

Θρασύξενος, ὁ, ein Parier, Inser. 

δρασυπόλεµος, ον, post, θρασνπτόλεµος, (πό- 
Ἱεμος) Ἱτίοφεκάδα, Anth. app. 201, 2. 

θρασύπονος, ον, (πόνος) kühn arbeitend, mu- 
(big kämpfend, Hp. ὀκμαὶ ἰσχύος, Pind. Ol. 1, 156. 

Φρασύς, sia, u, das Fem. auch θρασία, Phi- 
lem. in Bekk. An. p. 99, 24., ὁρασύτερος, -raros, 
Xen. Plat., (θράσος) kübn, muthig, tapfer, zuvor 
siehtlich,, getrost, Έκτωρ, oft in der Il., «4αόγο- 
vos, ebd. 16, 604., Ὀδυσσεύς, Od. 10, 436., ἡνίο- 
1ος, Il. 8, 126. 128. 312., 4θάνα, Pind. Nem. 3, 
87., παῖς, id. Istbm. 6(5), 65., κύνες, ebd. 1, 15. 
ὀφασέε τόξοισι κλεινός, Aesch. Prom. 871. ἐν 
τῷ ἔργῳ θρασύς, Hät. 7, 49 a. E. φρασύτερόε 
u, ν Von Sachen u. Zuständen, Θρ. πόλε- 
µος, Ἡ. 6, 254. 10, 28. Od. 4, 146. θρασειάων 
ἀπὸ χειρών, Od. 5, 434. u. oft in der Il. Hgaosi 
ποδί, Ar. Ran. 330. de. καρδία, σθένος, Pind,, 
ἔργα, id. Nem. 10, 5. Sons (Krieg) πρὸς ἀλλη- 
iove Θρασύς, Aesch. Eum. 863. Mit dem Inf., 
ὁράσν nos τόδ᾽ εἰπεῖν, ich habe Muth os zu sa- 
gen, Pind. Nem. 7, 74. οὐκ dp’ ἐκείνῳ προι- 
wiEas Φρασύ; also kein Muth, ihm zu nahen ? Sorh, 


1. Τλ. 
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Θραυσονευξ 


Pbil. 106., was Andere so erklären: es ist also 
nicht mit- Zuversicht zu wagen? s. Wunder das. 
b) im tadelnden Sinne, der viel Selbstvertrauen 
u. Eigendünkel besitzt, dreist, keck, frech, ver- 
wegen, tollkübn, Γοργόνες, Pind. Pyth. 12, 13., 
u.ä. b. Tragg. Ar. Επ. 181. Xen. Plat. Dem. Arist. 
θρασὺς γλώσση, Soph. Ai. 1142. fr. 649 D., ἐν τοῖε 

yoıs, id. Phil, 1307., ἐπὶ τῶν λόγων, Dem. 
Ρ. 1441, 19. Bo. dv τινε, gegen Jem., Soph. Ai. 
1315.; u. so könnte es viell. auch schon Od. 10, 
436. zu fassen seyn. Adv. θρασέως, Ar. Vesp. 
1031. Xen. Isoer, ὁρασύτερο», Thuc. 8, 103. Xen. 
Ögpaovrara, Diod. 17, 44. mit der v. L. ὅρασυ- 
τάατως. Dav. 

Θρασύσπλαγχνος, ο», (σπλάγχνον) mit kübnem 
Innero, muthigen Herzens, Eur. Hipp. 424. Αάγ. 
Ogaovonkayyvws, Aesch. Prom, 729. 

Φρασνστομέω, (Üpasüorouos) dreist od. keck 
reden, Aesch. Prom. 200. Soph. Phil. 380. Eur. 

‚„Hec. 1286. 

Θρασυστομία, ἡ, das Dreistreden, Dreistigkeit 
im Reden, Antb, 12, 141. KS., von 

Öpasuorouos, ov, (στόμα) dreist, keck, frei 
od. frech redend, Aesch. Sept. 612. Eur. fr. Λες. 
9 D., γλώσσα, Aesch. Ag. 1399. 

φρασύτης, nros, 7, (Φρασύε) Kübnbeit, Keck- 
beit, Dreistigkeit, Frechheit, Thuc. 2, 61. Xen. 
Plat. u. a.; im Pinr., Isoer. p. 56. B. Dem. p. 
1452, 18. [v] 

Φρασύφρων», ον, gen. ονος, (φρή») kühnsinnig, 
kübnherzig, Opp. bal. 1, 112. Qu. Sm. 

Opaovupwv, ὦντος, ὁ, gr. Männern., Inser. 

Φρασυφωνία, 7, — δρασνστοµία, Poll., von 

Θρασύφωνος, 09, (φωνή) -- Üpaovarouog, 
Poll. 2, 112. 113. 

Ogaovyapuns, ου, 6, (χάρμη) der seblachten- 
kühne, Qu. Sm. 4, 502. 

Φρασύχειρ, χειρος, ὁ, 
starker Faust, Anth. 7, 

Θρασυχειρία, 7, Kübnheit mit der Faust, Poll. 
2, 148. 

s Θρασώ, dos, zagz. οὔς, ἡ, die Kühne, Beiw. 
der Athene, Lyc. 936. 

Θράσων, ωνος, ö, gr. Männern., Dem. u. a. 
Ina der neuern att. Komödie Name des aufschnei- 
denden Soldaten, Bramarbas, Menand. 

Θρασώνδας, a, ὁ, ein Thebaner, Diod. 

ΘΕρασωνίδης, ev, ὁ, dor. θρασωνίδας, griech. 
Männern., Xen, n. a, 

θράττα, 7, ein bunter Meeräsch, Arist. gen. 
a. 5, 6. Ath. 7. p. 329. Β. 

θρᾷττα, πε, 7, neuatt. st. Opdosa, W. 5. 

$garridıov, τὸ, Demin, v. θράττα, Anaxandr. 
b. Ath. 7. p. 329. F. 

θράττω, alt. st. θράσσω, w. 8. 

θρανλός, 7, dv, (θραύω) zerbrechlieb, bröck- 
lieb, mürb, weich, τὰς πέτρας θρανλοτέρας ποιεῖν, 
Anon. (Ρο]. 1) b. Suid. 

θραῖμα, aros, τὸ, (θραύω) 5. θραῦσμα. 

Θραύπαλος, ὁ, eine Banmart, viell. wilder 
Sehneeballen, nach Andern ein andrer Baum, Theo- 
pbr. b. pl. 3, 6, 4. a. als Fem., 4, 1,3. vgl. 
Sebneid. t. 3. p. 277 sq. u. t. 5. p. 392. 

θραυπίε, idoe, ἡ, ein kleiner Vogel wie der 
Distelfiuk, carduelis, Arist. b, a, 8, 3, 4., mit der 
v. L. θλνπές. 

θραυρός, d, όν, (Φραύω) zerbrochen, Hesych. 

θρανσόντνξ, ἴγος, 6, ἡ, (θραίω, ἄνενξ) rä- 
derzerbrechend, Ar. Nub. 1264. 
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%, (xeip) mit tapferer, 
Dav. 


θΘραυσις 


θραῦσις, εως, ἡ, (θραύω) das Zerbrechen, 
Plut. mer. p. 893. D. LXX. KS, 

θραῦσμα, ατος, τὸ, (δραύω) das Zerbrochene, 
dab. Stück, Bruchstück, Aesch. Pers. 425. Diod. 
3, 12. Dion. H. Luc. conser, b. 25. n. a. b. Lob, 
Soph. Ai. p. 322.5 auch in der Form ραῦμα, 
Diose. Gal. Paus. 5, 20, 8. Lob. a. a, 0. 

θρανομός, ὁ, die Zerbreehung, δοράτων, Byz. 
Θρ. Φαλόσσης, Brechung, Inscer.; met., dp. καρ: 
δίας, Nahum 2, 10: 

Θρανστός, 7, όν, zerbrochen, Eur. Here. f. 
1096. b) zerbrechlich, Tim. L. p. 99. C. Theo- 
phr. b. pl. 5, 3, 6. Sext. Emp. Pyrrh. 3, 33. 

θραΐστος, ἡ, Stadt in Elis, Xen. Hell. 7, 4, 
14., viell. dieselbe, die Diod. 14, 17. Θραιστός 
nennt. 

θραίω, [. σω, pf. pass. εἐθρανομαι, Xen., 
neben r49pavuas, Ptat, legg. 6. p. 757. Β. nach 
Bekk., Philo, s. Lob. Soph. Ai. p. 322,, aor. pass. 
ἐδραύσθδην, zerbrechen, zerbrückeln, zerreiben, 
zermalmen, zerschmettern, πέτρην, Hdt. 1, 174., 
ξύλον, σἱδηρον, Sopb., χνόας, id. Ἐατ., στόλον, 
Assch. Pers. 416. u. ähal. oft b. Eur. de. σάρ- 
κας, den Leib zerschmettern, id. Hipp. 1239., 
τρίχας χκυνών, reiben, vom Halsband, Ken. oyn. 
6, 1. πολλαὶ (ψυχα]) θραύονται πτερά, verlieren 
dureh Stoss u. s. w. ihre Flügel, Plat. Phaedr, 

. 248. B. Bildlieb 6ρ. ὄλβου ἅρμα, Eur. Herc, 
ἓ 780. 2) met., wie frangere, schwächen, ent- 
kräften, zertrümmern, zerstören, χρόνος Όρ. ὅλ- 
βον, Pind. Ol. 6, 1864., ἔπος ψυχή», beugt od. 
brieht den Sins, Ar. Αν, 466. πόθος Όραυσόθ είς, 
Aspas. b. Ath. 5. p. 219. E. po. κακύην, ἐλπίδα, 
Orph. h. 62, 12. Hdn. 3, 2, 4., τὴν Adıyaluv 
δύναμιν, τόλµης τε, Plut. Ale, 23. περ. 19, 
Θρανόμενος τὸν souöv, gebrorhenen Muthes, 
niedergeseblagen, opp. ἐῤῥωμένος, id. Ant. 17. 
(Verw. mit θρύπτω, ερύω, τείρω: voneiner ungebr. 
Nebenform θράζω wird θραγµμός abgeleitet ; 5. auch 
ρανύσσω.) 

PAR, ich setze, Gramm. ; davon findet sich 
nur noch der Aor. med. dprjoasdas, sich seizen, sitzen, 
Pbilet. b. Ath. 5. p. 192. E. Man betrachtet es 
als gemeinsames Stammwort von Οράνος, θρήνυς, 
θρόνος. -- Ein zweites hiervon verschiedenes θράω 
hat man unnöthigerweise als Stammlorm von θραύω 
angenommen, 

Θρέΐσσα, 7, 5. θρᾷσσα. 

θρεκτικός, ἡ, 09, (τρέχω) zum Laufen gebö- 
rig od. geschickt, att, nach Moeris p. 187. Όρεκτι- 
κώσατος, Hesych. 

θρέµρµα, ατος, τὸ, (τρέφω) alles was man 
nährt,, aufzieht, das Aufgezogene, Ernäbrte; dah. 
auch Zögling, Pflegling, Kind, Söph. Phil. 243. 
Eur. Andr, 260. εἰ ἄνδρωπός ἐστιν 7 ἄλλο τι 
θρέµµα, Plat. Theaet. p. 174. Β. δύεκολον τὸ Bo. 
ἄνθρωπος, id, logg: 6. Ρ. 177. B. u oft, b, Plat, 
Ἀρνσίππον θρέµµα, v. einem Selaven, verna, lnser.; 
umschreibend, θρέµµατα παίδων für παῖδες, Plat. 
legg. 7. p.790.D. θρέµµατα παλλάκων Εάν πάλλακες, 
Plat, Sol. 7.; als Schimpfwort: Gezücht, Brut, 
Aesch. Sept. 182. Soph. El. 624. b) v. Tbieren, 
bes. von Hausthieren , Zucht, Zuchtvieb, nament- 
lieb Schaaf- u. Ziegenheerden, Xen. oec,. 20, 23. 
Ag. 9, 6. Plut. Luce. u. a. τὰ ἐν ταῖς ἀγέλαις 
Φρέµµατα, Plat. Polit. p. 261. A. ὑηνὰ θρέµ- 
µατα, id. legg. 7. p. 819. D.; v. Vögeln, Zacht, 
ὀρνίθων δρέμµατα, ebd. p. 789. B.; auch von 
wilden Thieren, Oo. Aepvalas ὕδρας, umschrei- 
bend, die lernäische Schlange, Soph. Trach. 574.; 
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vom Löwen, ebd. 1093, Plat. Charm. p. 155. D. 
’Eyidvns 9e., Kerberos, Soph. Tr, 1099. Bo. Σε 
λωοὔντος, von einem Fische, Archestr. b. Ath. 7. 
p. 328. C.; von einem Mückenschwarm, Gesücht, 
Anth.: 5, 151. Komisch heisst auch ein Gelis 
Καρύστου θρέμμα, Antipban. b. Ath. 4. p. 169. E. 

Θθρέμμάτιον, τὸ, Demin. von Ὀρέμμα, τοῦ 
einer Sclavin, Inser. {[ά] 

Φρεμμᾶτοτροφέω, (rgdpw) Zuchtvieh halten, 
Strab. 15. p. 704., ἀγέλας µεγάλας, Diod. 2, 54. 

θρέξασκο», 3 plur. aor. 1. zu τρέχω, ep. ver- 
längert st. ἔθρεξαν, Il. 18, 599. 602. 

Φρέξοµαι, fat, zu τρέχω. 

θρεοκάρδιος, ον, (καρδία) mit klagendem οὐ. 
betrübtem Herzen, Anaer. fr. 1, 5 Bergk.; allein 
dass θρασυκαρδίων zu lesen, zeigt Bergk Ztsechr. 
f. Alt. 1837. p. 447. 

Φρέομαι, post. θρεῦμαι, Assch. Sept. 7#., 
nur im Präs. gebr., ertönen lassen, bes. ein Ἠλες- 
geschrei, ἄχη, Aesch. a. a. O., κακά, madsa 5. 
ähol., id. Ag. 1165. α. öft. b. dems. Eur. Hip. 
363., αὑτῇ κακά, Eur. Med. 51. (Dav. gear, 
Φροῦς, Φροέω, Fonver.) 

Θρέπτα, ων, τὰ, 5. Φρέπτρα. 

Φρεπτάριον, τὸ, — Ὀρεμμάειον, von einem 
Βοϊανευ, Gloss, 

δρέπτειρα, ἡ, Fem. von θρεπτήρ, Eur. Tre. 
195. Anth. 5, 106. 6, 51, Orph. Met,, dien δρ. 
πολγων, Opp. hal. 2, 680. 

θρεπτέοε, a, ον, Adj. verb. von ερέφα, zu 
nähren, zu ernähren, zu erzichen, aufzuziehen, 
γυµναστικῇ θρεπτέοι οἱ νεανίαι, Plat. rep. 3. p. 
403. C. Neutr., θρεπτέον, man muss aufziehen, 
κόρας, Xen. r, Lac. 9, 5., τὰ τῶν ἀγα:}ὦν, Plat. 
Tim. ρ. 19. A.; aber bei Xen. mag. eg. 8, ©: 
ἀπὸ τῶν εἰργασμένων Όρεπτέον, von dem τετ. 
beiteten muss man leben, 

Θρεπτήρ, 5gos, 6, (τρίφω) Ernäbrer, Er- 
zieber, Anth, 12, 137. Noon. 

Φρεπτήριοε, &, ο», 1) zum Nähren, Ernähren, 
Erziehen gehörig, µασφόε, nährend, ernährend, 
Aesch, Choeph, 541. Subst., θρεητήρια, τὰ, a 
== τροφή, Nahrung, Nahrungsmittel, Soph. 06. 
1263. b) Erzieherlohn, dergleichen die Zitern den 
Ammen, Wärterinnen od. Wärtern ihrer Kinder 
entriehteten, h. Hom. Ger. 168. 223.; aber auch 
der Dank od. der Unterhalt, den die Ainder als 
Lohn der in der Jugend ompfaugenen Pflege u. Er- 
ziehung den alternden Zütern angedeihen liessen, 
sonst τροφεῖα, Hes. op. 186. Αα. v. h. 2,7. 
Anth. 1,7, 1. 2) ernährt, gepflegt, was mas 
nährt, pflegt od. wachsen lässt, κ. B. πλόκαμος, 
Aesch. Choeph. 6. 

‘ δρεπεικόε, ἡ, or, (τρέφω) zum Nähren gr 
hörig od. geschickt, näbrend, mit d. Gen., τέχνη 
τῆς ἀκηράτου φύσεως ὃρ., Plat. Pol. p. 267. B. 
Φρεπτικὺς ἑλκέων, die Wunden nührend, Diese. 
ἡ Po. δύναμις, die näbrende Kraft, Gal. Philo σσ... 
auch subst. obne δύναμες, Arist. elh. 1, 7. Ser 
πεικώτερα µῆλα, Diph. Siphn. b. Ath. 3. p. #2 F. 
Poentriuwrarog οὖνος, Mnesith. ebd. 1. p. 32. D. 

Bemriov, wvog, ὁ, gr. Männern,, laser. 

"oemros, ή, όν, Adj. verb. vom τρέφω, εξ 
nährt, aufgezogen, ö θρεπτός, der Pllegling, Die 
ner, Selav, Inser. ἡ Φροπτή, Selavin, Pbereer. 
b. Poll. 7, 17. Inser. 

Θρέπτος, ὁ, gr. Männern., Insor 

Φρέπερα, τὰ, wie Φρεπτήρια, Dank od, Ur 
terbalt, den Kinder ibren alternden Eltern für is 
der Jugend empfangene Ῥῆορο und Erziehung εὐ 
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währen, Erziehungslohn, Il. 4, 478. 17, 302. Die 
Sehreibart τὰ θρέπτεα, die b. Hom. schon Zeno- 
det wollte und mit ihm Voss bh. Hom. Cer. 168., 
ist falsch, s. Spitza. zu Il. 4, 478., b. Spät. aber, 
ε. B. θα. Sm. 11, 89., vielleicht statihaft. 

φρέσκος u. θρεσκεία, ἡ, 5. Porjonos a. E. 

Φρεττᾶνελό, Nachahmung des Τους der Cytber, 
wie tralara, Ar. Plut. 290. naeh Philoxen., 8. den 
Sehol. 

θρέετε, τὸ, Ar. Ἐᾳ. 17: οὐκ ἔνι µοι τὸ 
ρέτεε, nach dem Schol. = τὸ θαῤῥαλόον, θρασύ, 
ἀνδρεῖον, ich getraue mirs nicht; mach Brunck. 
a. Herm., der diese Worte der Person des De- 
wosthenes zutheilt, ein fingirtes Wort zur Bezeich- 
ang von ληρεῖν, lari fari, s. Ztsehr. f. Alt. 1837. 
p. 735. 

ὕρεῦμαε, poet. für θρέοµαε, w. 8. 

z θρέψα, poet. st. ἔθρεψα, aor. 1. von τρέφω, 
om. 

θρεψήνωρ, ορος, ὁ, 7), (ἀνήρ) männernährend, 
dais, Apollin. met. Ps. 106, 36. 

Θρεψίππαε, a, ὁ, ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2, 7, 8. 

Oodyss, εως, 7, (ερέφω) das Nähren, Ernäh- 
ren, Ernährung, Sext. Emp. adv. math. 11, 97. 
a, Spät, 

Senixin, 7, ion. st. Θράκη, 8. Opamos. 

Ερηΐκιος, 7, ον, ion. st. Θρῴκιος, w. 8. 
[-»»», zuw, aber auch -—„v, Hermesian. el. 1. 
ΑΡ. Rb. 1, 1110. 4, 903. Phanocl. b. Stob, A. 64, 
14, Poet. b. Stephb. B.] 

Θρῇ:ξ, ınos, 6, 5. Θρᾷξ. 

Ερᾳήΐσσα, ἡ, poet. st. Θρᾷσσα, w. 8. 

Genen, ἡ, ion. st. Θράκη. Dav. θρήκηθεν, 
βρήκη»δε, Il., 5. unter Θράκη u. 8. w. 

Ερήκιος, η, ον, ion. st. Opamıos. 

Φρη»έρως, wros, 6, ἡ, (ἔρως) ein unter Thrä- 
sen Liebender, weinerlicher Liebhaber, Poll. 6, 
189., von 

θρηνέω, [. ήσω, (θρῇνος) 1) weinen, weh- 
klagen, jammern, wimmern, Od. 24, 61. Aesch. 
Kar. Plat. Isoer. u. a., πρὸς τύµβον, Acsch. 
Choeph. 926. ρ. πρὸς ἑαυτόν, bei sich weh- 
klagen, Isoer. p.155.A. Op. ἀοιδήν, einen Trauer- 
gesang anstimmen, Il. 24, 722., γόον, Assch. fr. 
412 D., ὀξυτόνους ᾠδάς, Soph. Ai. 630. vgl. 582., 
φθόγγους ἀλύρους, Alexis b. Ath. 2. p. 55. A. 
Pass., ixar@s τεθρήνηται, es ist des Weinens ge- 
sag, Luce. catapl. 20. Vgl. θρυλέω. 3) τινά u.r), 
beweinen, beklagen, bejammern, Aesch. Prom. 615. 
Soph. Ei. 530. Baur. Plat. Isoer. u. Spät. ὅσα 
εὖν πατέρα θρηνῶ, wie sehr, Soph. El. 94. τὸν 
φύντα Bo. εἰς 50’ ἔρχειαι κακά, Baur. fr. Cresph. 
13 D. Pass. θρηνεῖσθαι, Soph. Ai. 852. fr. 585 
D, Dav. 

Φρηνητέος, a, ον, zu beklagen, zu beweinen, 
Greg. Naz. Neautr., θρηνητέον, es ist zu bekla- 
gen, man muss beklagen, Apollon. b. Stob. A, 
124, 35. 

θρήνηµα, aros, τὸ, das Geklagte, Klage, 
Klagelied, Eur. El. 215. Hel. 173. Or. 132. 

Φρηνητήρ, ἤρος, ὁ, der Weinende, Wehkla- 
gende, Adsch. Pers. 938. Dar. 

Φρηνπείρισε, a, ον, = θρηνητικός, wdal, 
Riaggesänge, Eust. p. 1372, 26. 

Φρηνητής, οὗ, 6, der Weiner, Wehklager, 
Aesch. Ag. 1075. Dar. 

“Genwmtös, 7, ov, zum Weinen, Wehklagen 
geneigt, weinerlich, Arist. eth. 9, 11.; dazu ge- 
börig, αὐλός, αἴλημα, Poll. 4, 75. 73. τὸ deon- 
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νητικόν, das Klägliche, Plat, mor. p. 623.A, Adv. 
—xüs, Poll. 6, 202. 

Όρηνητός, 7,0», beklagenswerth, Schol. Aesch. 
Pers. 928. 

θρηνήτρια, 7, Fem. von θρηνητήρ, Klage- 
weib, Theophylact, ep. 21. u. ὃν a 2 

Φρη»ήτωρ, 0906, 6, = θρηνητήρ, Man. 4, 190. 

ὀρήνος, ὁ, (Φρέομαε) das Weinen, Wehklagen, 
Jammera, Schluchzen,, Pind. Tragg. Plat. Arist., 
Ρον, im Plur.; im Sing. bes. die Todtenklage, Il. 24, 
721. Pind. Tragg. Hprvov ἐξάρχειν, die T. anheben, 
Lue. d. mort. 10, 12. θρήνων ἔξαρχος, = Θρηνῳ- 
dos, Poll. 6, 202.; nach dems, hiess dieser eben- 
falls Ognvos: das Klagelied, der Trauergesang, 
h. Hom. 18, 18. Vgl. Fraucke Callin. p. 125 fg. 

θρῇννξ, υκος, dor. θρᾶνυξ, Corinna, — Heo- 
8ος, Eupbor. in Bekk. An. p. 1381. 

Vonvus, vos, 6, (068549, θρᾶνος) 1) Schemel, 
Fussschemel, Fussbank,, sonst ὑποπόδιον, oft bei 
Hom. 2) = Όράνος, Ruderbank, Sitz der Rude- 
rer, Il. 15, 729., woselbat er als si«ben Fuss lang 
bezeichnet wird; wahrsch, ein Querbalken, auf 
dem die Rudersitze ruhten. Nach And. Sitz des 
Steuermanns, s. das. Spitzn. 

Φρηνῳδέω, (θρηνῳδός) Klagegesänge singen, 
Areth. in apoe. b) ὃρ. τινά, Jem. mit Klagege- 
sängen besingen, Epiphan. Dar. 

Θρηνῴδημα, ατος, τὸ, Klagegesang, Klage- 
lied, Schel. $oph. El. 92. 

δρηνώδης, ες, (ειόος) weinerlich, kläglich, 
klagend, ἁρμονία, Plat. rep. 3. p. 411. A., φθόγ- 
yos, Plut., µέλος, Hdn. τὸ θρηνώδες τῆς ψυχῆς, 
weinerliebe, traurige Stimmung der Seele, Ρἰαι. 
που. p. 822. C. b) zum Weinen geneigt, yuras- 
κεῖον γένος, Poll. 6, 202. Adv. θρηνωδώς, RS, 

Φρηνῳδία, ἡ, das Siugen od. Austimmen des 
Klageliedes; der Klagegesang, Plat. rep. 10. p. 
604. D. Piut. mor. p. 657. A., von 

θρηνῳφδός, 6, 7, (udn) einer der, eine die 
Klagegesänge, bes, die Todtenklage anstimmt οὐ. 
siogt, Poll. 6, 202. Ale. 1, 36. Hesych. s. v. Χα- 
eivas. Vgl. Beck. Char. 2. p. 180. 

Θρῇξ, κός, ö, ion. st. Θρᾷξ, w. 5. 

Θρησκεία, 7, ion. θρησκίη, w. δ., (θρησκεύω) 
Gottesdienst, Gotiesverebrung, Gottesfurcht,, reli- 
giöser Gebrauch, NT. Dio Cass. u. a.; oft im 
Plur., Dion. Η. aut. 2, 63, Plut. Sext. Emp. u. a, 

θρήσκευμα, ατος, τὸ, (θρησκεύω) gottesdienst- 
liche Handlung, Gottesdienst, Byz. 

Φρησκεύσιμος, ον, zur Gottesverehrung ge- 
hörig, τόποι, Euseb. b. ecel. 7, 13. 

Θρήσκευσις, εως, 7, —= Jonensia, Phintys b, 
Stob. fl. 74, 61 a. E. 

Θρησκεντήρεον, τὸ, Ort zur Gotiesverchrnng, 
Schol. Pind. Ol. 7, 33. " 

θρησκευτής, oö, ὁ, Gottesverehrer, Mönch, 
Synes., von 

θρησκεύω, (Όρῇσκος) 1) gottesdienstliche Ge- 
bräuche einführen, sie beobachten, heilig halten, 
Bät. 2, 64. 65.; von gottesdiensti. Handlungen, 
verrichten, ausüben, rd ὄλλα, Dion. H. ant. 7, 
62. 76. b) τινά, einen Gott verehren, anbeten, 
ebd. 2, 22. Hdn.; auch göttlich verehreu , gött- 
liche Ehre erweisen, >; ῥασιλὶς θρησκεύεται ὑπὸ τῶν 
παλλακίδων, Dinon, b. ΑΔ. 13. p. 556. Β. Όρη- 
oxevöusvas εἰκάδες, Diog. L. 6, 101. 2) aber- 
gläubisch seyn, zuviel auf religiöse Coremonien 
geben, Plut. Alex. 2, 

θρησκίη, ἡ, ion. st. θρησκεία, Hdt. 2, 18. 
37., wo W. Dind. θρησκηηῃ herstellen will. 
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θρῇσκος od. wohl richtiger nach Hesych. ὄρη- 
σκός, 7, όν, gottesfürchtig, fromm, ep. 149. 1, 26.1 
nach Hesych. auch — δεισιδαίµων, abergläubig. 
Nach Plat. Alex. 2. von Θρῇσσα, weil die in 
bacchischen u. orphischen Mysterien eingeweihten 
tbrakischen Weiber vorzüglich zu religiöser Schwär- 
πιστοί u. mancherlei Aberglauben geneigt gewesen 
seyen; dab. b. Tleognost. can. p. 14, 31. die 
Sebreibart θρῇσκος. Nach Andern von ερέω, vor 
frommer Sehen zitternd ; oder von θρέοµαι, Ipole, 
abergläubische Gebetformela hermurmelad, wie b, 
Pers. 5, 184: labra moves tacitus, Dah. leitet sich 
wobl auch die Schreibart θρεσκός b. Hesych., u. 
Θρεσκεία in Bekk. An. p. 99, 26. (aus Hdt. 2,, 


8. .—) . ae 
σσα, ἡ, 5. Opgooa. 

Θα, ας, ἡ, Steph. B., od. θρεῖα, Phot,, in? 
Gen. auch Hpine, att. Inschr., ein att. Demos der 
oeneischen Phyle. Der Eiow. 6 Θρεάσιος, laser. 
Adj. Θριάσιος, a, ον, [--ν ν ν] πεδίον, eine frucht- 
bare Ebene zwischen Thria u. Eleusis, Hdt. Thue. 
Strab. 9. p. 392. Sint. Plut. Tbem. 15., auch 
bloss τὸ Θριαάσιον, Plut. Op. πύλαι, das später 
4έπυλον gen. Thor Athens, id. Per. 30. (wo die 
Valg. αἱ Θριάσιοι πύλαι hat), u. das. Sint, p. 210. 
Adv. θριᾶσιν, zu Thria, Xen. Hell. 5, 4, 21. 
Isae. p. 88, 20., u. Θριῇσιν, Ath. 6. p. 255. C. 
Einen Nom. Θριώ (νεὶ. θριοῦς) führt Steph. B. 
"an; dav. Θρίωζε (richtiger Θριώζε, Synes.), nach 
Thria, Tbuc. 1, 114. 

ὁρῖαζω, erklärt Hesyeh. mit Berufung auf 
Soph. (fr. 415 D.) u. Baur. (fr. Lieymn. 6 D.) 
a) durch φυλλοφορεῖν, Blätter zusammenlesen, v. 
ὁρῖον. b) durch ἐνθονσιᾶν, in prophetischer Be- 
geistorung seyn, weissagen, von 

Θρῖαί, ὧν, ai, die Thrien, Nymphen am Par- 
nass, die den Apoll erzogen, und eine eigene Art 
von Weissagung durch Steinchen (ψήφοι) erfun- 
den hatten, welche in ein Gefäss geworfen, her- 
ausgeschüttet u. dann gedeutet wurden, Herm. h. 
Hom. Μοτο. 552. u. dazu ει, Dah. b) diese 
Steinchen od. Loose, sortes, selbst, ans denen ge- 
weissagt wurde, und c) die von denselben ausge- 
henden Weissagungen ; überh. Prophezeiung, Ora- 
Καὶ, Call. Αρ. 45. Vgl. Lob. Aglaoph. 2. p. 814 fg. 
(Unwahrsch. ist die Abltg von ερεῖς, weil der 
Thrien drei gewesen seya sollen.) 

Φριαμµβεία, ἡ, (θριαμβεύω) Triumph, Sieg, 
Euseb. v. Const, 67. 

Θριόµβευµα, aros, τὸ, — das vor,, sehr sp. 

solaußsvrns, oü, 6, der Triawphirende, trium- 
phator, Suid. Dav. 

Φριαμβευτικός, 7, ὁν, den Triumpbirenden 
betrefleud, κηδεύµατα, Verschwägerung mit Trium- 
phatoren, Plat. Cat. maj. 26. 

Φριαμβεύω, f. svow, pf. τεριάµβευκα, Plut. 
Ant, 34., (θρίαμβος) 1) triumphiren, Dion. Η. Plut. 
u. a. Histor., ἐπέ τισιν, über Jem., App., ἀπό 
τινων, id. Plut., ἐπὶ win, wegen eines Sieges, 
Hda. 3, 9, 1., νέκην, Plat. mor. p. 318. B., amd 
ράσο id. Popl. 9., κατὰ ες πατρίδος, über das 

»; Plut. App. θρίαμβον θ6ρ., Plut. Fab. 23. 
2) trans,, im Triumph aufführen, Plut. comp. Thes. 
4. App. θριαμβεύεσθαι ὑπό τινος, im Triumph 
aufgeführt werden von Jem., Ρα, Auch met,, 
über σα. triumpbiren, siegen, Paul. ep. Col, 2, 
15. b) triumpbiren machen, den Sieg gewähren, 
id. 2 ep. Cor. 2, 14. 

Θριαµβικός, 7, όν, zum Triumph gehörig, 
ihn betreffend, triumphalis, ἐσθής, παρασκενή, 
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Φέα u, ähnl,, Plat.; ἀνίρ, ein Triumphator, Plat. 
Cam. 21. Crass. 1. Adv. ---εκώς, App. b. 6.2, 106, 

Opsaußis, idos, ἡ, bes. Fem. zu Θριαμβικός, 
στολή, Auon. b, Suid. 

ὁριαμβοδΙΦύραμβος, ὁ, ἄναξ, der Herrscher 
mit den Beinamen θρίαμβος u. ὄκθέραμβος, d. i. 
Dionysos, Pratinas b. Ath. 14. p. 617. Ε. {ö) Von 

θρίαμβος, d, 1) b. den Griechen ein Hymaus 
auf den Bacchus, der bei feierlichen Umzügen as 
seinen Festen gesungen ward, θριάµβους ἀναρί- 
rer, Cratin. δ. Suid., b) dab. auch Beiw, des 
Dionysos, Diod. 4, 5. Plut. Marco. 22. Ασε, An. 
6, 28, 2. Ath. 1. p. 30. B. (Nach Ein. von ὁρῖον, 
weil die Knaben bei den Umzügen Feigensprossen 
in den Händen hielten; nach And. verw. mit ἴαμ- 
Bosu. δεθύραμβος.) 2) b. den Römern der Triumpk, 
wegen Achnlichkeit der Sache u. des Namens, ohze 
dass triumphus von θρίαμβος hergeleitet zu werden 
braucht, uft b, Polyb. u. a. Hister,; er heisst auch 
ὁ μέγας Θρ., Plut. Marc, 22., im Gegens. zur 
ovatio, ἑλάττων Θρ., Dion. H, ant. 8, 67. [N 

Ogiaoıs, εως, 7, (Ügsalw) poetische Βερεί- 
sterung, Suid. 8, v. Spiaußos. [i) 

ὁρῖασεής, οὔ, 6, (Feier) Pflanzer von Fei- 
genbäumen, Poll, 7, 140. 

ὀρωεγεῖον, τὸ, — Όρικόε, Eumath. 3. p. 65. 
11. p. 410. 

Ögyylav, τὸ, = θριγκίον, w. vgl., Nicet. Εις. 

Φριγόε, 6, 8. Ogıynös. Dar. 

θριγόω, 8, όώ γκόω .. E. κ 

Θριγκίον, τὸ, Demin. von θριγκός, Luc. Gall. 
22. App. Mithr. 71. Tbemist. öfı., b. dem sich 
auch die Schreibart Θριγγίον findet. 

Φριγκός, 6, der obere vorstehende Rand einer 
Mauer od. einer Wand, Mauerkranz, Gesims, gew. 
von den äussero Hauswänden, vorstehender u. als 
Wetterdach dienender Rand, Mauerzinne, wie γεῖ- 
σον, Od. 17, 267. Soph. fr. 451 D. Bur. ΑΡ. Rh. 
3, 217. Arist. pbys. 7, 3. Müller Archäol. $. 230.; 
auf dem θριγκός ruhte das Dach. Aber 04.7,δ7 
(weleben Vers Nitzsch für eingeschoben erklärt): 
Φριγκὸς κυάνοιο, eine Verzierung der innern δῖτ- 
benwände von blauem Stahl, Sims, Fries. b) weil 
der Hpıymös der höchste Theil der Mauer wır, 
met., jedes Höchste, Aeusserste , höchstes Bade, 
Sehlussstein, Gipfel, Volleudung einer Sache, 
ὃρ. κακών, Bar. Tro. 504. δοκεῖ üsweg Όριγκὸς 
τοῖς µαθήµασιν 7; διαλεκεικἡ ἡμῖν ἐπάνω χεῖοῦαι, 
Plat. rep. 7. p. 574. E. 2) jede Ummauerunz, 
Umfriedigung, Befriedigung, Eiuschlass, Zaun, 20- 
wohl von Stein als von Holz, Eur. loan 1321. Ar. 
Thesm. 53. Plut. Lue. u. a,; bildlich θρωκὲς 
ὀδόντων, Hipp. ep. p. 535, 32. (Bei Disse. 
Plut. App. Paus, findet sich auch die Sehreibart 
Φρεγγός, u. θριγχός bei Hesych. Joseph. b. jud, 
1, 21, 10.; auch εριγχός. Vgl. Lob. par. p. 47, 
53.) Dar. 

Θρικόω, den obern Theil einer Mauer οὐ. 
Wand mit einem -Rand, Kranz, Gesims, eiser 
Zinne versehn, oben einfassen, umkränzen, aid; 
ἐθρίγκωσεν ὀχέρὸφ , er fasste die Hofmaner ober 
mit Dorn ein, Od. 14, 10. θρικουμένη καὶ ur 
ῥαμουμένη οικία, Arist. phys. 7, 3. Met. ru 
ὁριγκοῦν φίλοις, das Unglück dem Fr. mit einer 
Zinne versehen, bis zum Gipfel führen, d. i. # 
bis auf den höchsten Grad bringen ,„ Assch. Ag. 
1384. δώμα κακοῖς θριγκοῦν, das Manss des hänsl. 
Unglücks bis auf den höchsten Grad steigern, Bar. 
Here. f. 1284. — Die Formen θριγόω u. ερ: 
κόω fübrt Hesych. an. 
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θριγκώδης, ες, (εἶδος) zinnenartig, simsartig, 
Besyeb. 5. Υ. αἱμασιά. 

θρύκωμα, ατος, τὸ, (θριγκόω) die simsartige 
Binfassung, Umkränzung (βωμοῦ), Eur. Iph. T. 
74. oach Ruhok. Conj. 

θρωχός, d, späte Form st. θριγκός, w. 8. 
; ὀρύχωμα, ατος, τὸ, —= θρίγκωμµα, Jos, ant. 
15, 11, 3. 

Oelddunic. ddos, ἡ, bes. Fem. zu θριδάκι- 
vos, Nie. ih. 838. 

θριδακίαε, ου, ὁ, die männliche Pflanze µαν- 
ὀραγόρας, von schwarzer Farbe, Diose. 4, 76. 

δριδάκίνη, ἡ, 8. δρῖδαξ. 

θριδακινίς, idos, ἡ, Demin. von Θριδακίνη, 
Strattis b. Ath. 2. p. 69. A. 

δριδάκῖνος, 7, ον, von Lattich, lattichartig, 
gilla, Luc. ν. b. 1, 13., wo aber mehrere 
Häschr, den Gen, Φριδακίνης bieten, µηκωνίτεδες, 
Berodot. b. Alt. 5. ρ.94. Vgl.anch θρῖδαξ gegen d. E. 

θριδάκιον, τὸ, Dem. von Hpidaf, Plut. mor. 
p. 349. A. [a] 

Öpıdäxieun, ἡ, Demin. von θρῖδαξ, Alcm. b, 
Alb. 3 p. 114. F. [Ueber die Prosod. 5. θρῖδαξ.] 

δριδάκώδης, ες, (εἶδος) lattichartig, Diosc. 
2, 160., von 

Φρῖδαξ, ἄκος, 7, u. θριδακίνη, 7, Lattich, 
Isetuea. Der Unterschied beider Formen wird 
versebieden angegeben ; nach Phryn. p. 130. u. 
Alb. 2, p. 68. F. ist θριδακίνη attisch, απ. θρῖδαξ 
gehört den andern Dialekten an, Hdt. 3, 32. Epi- 
ebarm. b. Ath. Hippoer., doch steht es auch bei 
Theopbr. u. öfter bei Spät. wie Plat. Lue.; 
ὁριδακένη hat ausser dem ΑΙ. auch Hippocr, 
Bei spät, Aerzten ist 0ριδακίνη der wilde Lattich, 
spidaf der Gartenlattich, Gal. t. 13. p. 648. Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 532, 13. Endlich bemerkt 
Hellad., dass die Alten unter θρῖδαξ die Pflanze, 
unter φριδακένη eine Art Brod verstanden, vgl. 
Ath, 3. p. 114. F. Vgl. Lob. Phryo,. p. 130. In 
der lstztern Bdtg unterscheidet aber Lob. path. 
Ρ. 220. Spıdanivn als Adj., sc. μᾶζα, von θριδα- 
ion, der Pfanze, als Derivatum von ὁρῖδαξ. 
m sach Drac. p. 76, 10., wofür ein kretischer 
ers des Alom. (s. unter Θριδακίσκη), u. die Ana- 
logie sprieht, Spitzo. Pros. p. 93. θριδακέη, -v—-- 
genessen, Eubul. b. Ath. 2. p. 69. C., wonach b. 
Aupbis, ebd. B., wahrseh, ἐν Spıdanivass zu schrei- 
ben ist st. dv ταῖς θριδακίναις [νυν Ἡ -]. Die 
Verkürzung des lota mag zuerst von den längeren 
Formen, wie Ipıdannis ausgegangen, dann auf das 
Simplex ausgedehnt worden seyn, Anth. 9, 412. 
11, 295. Lue. tragod. 351., woraus sich auch die 
Betonung θρίδαξ in Hdschr. des Hdt. u. a. orklärt.] 

solle, f. ίσω, poet, syne. st. θερίζω, Acsch. 
Ag. 536. Jae. Anth. P. p. 148..praef. p. ΧΙ]. 

θρινάκη, 7,  θρῖναξ, Sehol. Theoer. 7, 155. 

Θρϊνακέη, 7, nach der gew. Aunahme weichere 
Form st. Θρενακρία (vgl. Lob. par. p. 15.), also von 
τρίς u. ἄκρα, Od. 11, 107. u. sonst, nur in Verb, 
mit νήσος, alter Name Sikeliens, die Insel mit den 
drei Zacken od, Vorgebirgen, Peloros, Pachynos 
.. Lilybe. Grashof leitet die hom. Form unmit- 
telbar von Ipivaf ab (was bei Θρινακρία nicht 
sogenommen werden kann, weil sich der Zutritt 
des 9 nieht erklärt) und versteht darunter nicht 
die dreizackige, da die Insel mit einem Dreizack 
keine Aebnlichbkeit hat u. selbst die Dreiecksge- 
stalt bei der noch so fabelhaften Vorstellung die- 
ser Insel zu Homers Zeit (Sirenen, Kyklopen, Son- 
aenwunder u, 3. w.) damals nicht bekannt seyn 


konnte ; sondern die Insel des Dreizacks, wayder 
Dreizack herrscht, d. h. wo Neptun seinen Sitz 
hat, Erst nachdem man die drei Vorgebirge ken- 
nen gelernt habe, sey der Name Θρινακρία oder 
der Etymologie gemässer Τρινακρία (w. 5.) auf- 
gekommen. 

θρίναξ, ὅκος, 7, Dreizack, dreizackige Ga- 
bel, bes, das Getreide damit zu worfela, Ar. Fr. 
567. Nie. tb. 114. (Passow leitet das Wort ab 
von τρές u. 'dun, statt ερίναξ, wie sich auch ge- 
schrieben findet; Lob. path. p. 447. unmittelbar 
von seis. Dieser Ablig gemäss scheinen spät. Dich- 
ter lota kurz gebraucht zu haben, Anth. 6, 95, 4.) 

Φρίξ, ερῖϊχόε, 7, dat. pl. θριξέ, ein Haar, 
ερίχες, die Haare, sowohl von Menschen als Thie- 
ren, allg. von Hom, an, der nur den Plur. ge- 
braucht: όρθαὶ ερίχεε ἔσταν ἐν — µελέεσσιν, die 
Haare standen ihm (vor Fureht u. Schrecken) zu 
Berge, Il. 24, 359.; bes, das Haupthaar, ebd. 22, 
77. τερίχες κεφαλῆς, Od. 13, 399. 431. Auch von 
der Schaafwolle, il. 3, 273. Hes. op. 515., von 
Sehweineborsten, 11. 19, 254. Od. 10, 239. 393. 
Hes. sc. 391. οὐραῖαι τρίχες, Schwanzhaare des 
Pferdes, Rossschweif, Il. 23, 519. , opp. πρῶται 
τρίχες, Ἡ. 8, 83. köpos ἐκ εριχῶν, von der 
Haube der Haubenlerche, Galen. vgl. Lob. Phryn. 
Ρ. 339. not, Sprichw. von etwas Geringem od: 
Geringfügigem,, τριχὸς ἄξιος, d. ji. sehr wenig 
wertb, Ar. Ran. 614. μεταξὺ τοῦ ὑμᾶς λέγειν 
οὐδ᾽ ἂν τρίχα, μὴ ὅτι λόγον ἄν τις παρείρειε, 
nicht ein Haar, geschweige eine Rede, Xen. conv. 
6, 2. θρὶξ ἀνὰ udooov, um ein Haar breit, es 
fehlt wenig, Theoer. 14, 9. ἐκ τριχὸε κρέµασθαι,- 
an einem Haare bängen, in grosser (sofahr seyn, 
Aristaen. 2, 1. Paroemiogr.; eben so ἀπὸ τριχὸς 
Πέρτημαι, Anth. 5, 230. 2) colleetiv 7 Ορίξ, wie 
bei uns das Haar für die Haare, bes. das Haupt- 
haar, Tragg.; auch ein Theil des Haares, eine 
Locke, Soph. El. 451., wofür εριχὸς βόστρυχος, 
Aesch. Choeph. 230. τριχὸς πλόκαμος, lockiges 
Haar, τριχὸς ὀρθίας πλόκαμος ἵσταται, steht zu 
Berge, vor Schauder, id. Sept. 564. Όρὶξ γενείον, 
der Bart, id. Pers. 1056. 6ρ. ἀνδραποδωώδης, 
wie es die Selaven tragen, d. i. kurz verschnit- 
ten, Plat. Ale. 1. p. 120.B. Auch von der Ross- 
mähne, Soph. fr. 422 D. de. πωλικῆς ῥινοῦ, vom 
Rossschweif, Eur, Rhes. 784.; vom Haar der Huu- 
de, Xen., der Affen, Arist. 

θρϊοβόλος, ον, (Θριαί, b., βάλλω) Steinchen 
zum Wahrsagen in die Urne werfend, πολλοὶ ὃριο- 
Er παῦροι δέ τε µάντιος ἄνδρες, Poet. b. Steph. 

. 8. v. Θρία, Lob. Aglaoph. 2. p. 814. 

θρίοι, οἱ, 8. τέφθριος. 

Θρῖον, τὸ, 1) Feigenblatt, Feigenlaub, Ar. Vesp. 
436. 1312. Kom. b. Ath. 7. p. 293. D. Theophr. 
Plut, eo. διφόρου συκῆς, Ar. Ececl. 709. ; auch 
von den Blättern andrer Bäume, Nie. al. 407. 
ὁρῖα χαµαιπίενος, urvıwdsa, ebd. 55. 497. Bild- 
lich ἐγκεφάλον Hoiw δύο, zwei Hirnhäute (Droysen 
Hirnklösse), von der Aehnlichkeit mit breiten ‚Fei- 
genblättern, Ar. Ran. 134. 2) ein Gericht aus 
Sehmalz , Weizenmehl, Eiern uw. a. Ingredienzen, 
das in Feigenblätter eingewickelt u. in Honig ge- 
backen wurde, Ar. Ach. 1102. Egq. 950. u. das, 
der Schol. Wytt. Plat. ποτ. p. 125. E. (Nach 
Passow von ερές, τρία, wegen der drei Ausschnitte 
des Feigenblattes.) [Die bei Theoer. 13, 40. u. 
Anth. 9, 723. vorkommende Prosodie „u beruht 
auf falscher Lesart st. θρύον. Doch findet sieh 
die Kürze in λεπτέθριος.] 


Θριους 


φΘριοῦς, οὔντος, 1) -- θρῖα, Hesych. 2) eine 
Stadt Achajas in der Nähe von Paträ, Steph. Β. 
(Aus θὁριόεις von ὃρῖον entstanden, wie z. B. 2. 
λινοῦς aus σελινόεις u. ähnl.) 

δρϊοφόρος, ον, (Θριαί, b., φέρω) die prophe- 
tischen Steinchen tragend, daraus wahrsagend, wie 
Θυρσοφόρος, Lob. Aglaoph. 2. P- 814. ; 

θριπήδεστος, ον, (dgip, ἔδω) wurmfrässig, 
wurmstichig, ῥίζα, Theophr. h. pl. 9, 14, 3., 
φυτά, Ael. n. a. 16, 14., xwmas, κεραῖαε, luser., 
wo sich auch das Fem. θριπήδεσται findet ; met., 
Ἑλλάς, d. i. zum Untergange reif, Hyperid. b. Har- 
poer. Auch findet sich ein irr. Superlativ ὄριπτη- 
ddoraros, ον, ganz wurmstichig, ganz zerfres- 
sen, τόξα, Synes. ep. 105., ἐπιστολή, ebd. 133. 
σφραγίδια Όριπηδέστατα, Ar. Thesm. 427., σφρα- 
yidıs ed yo Luc. Lexiph. ἐδ., wurm- 
stichige Hölzer, die als Petschafte gebraucht wur- 
den nach lakon. Sitte, 8. Hesych. s. v.; Andere 
verstehen darunter Siegelrioge mit so kleiner Gra- 
vure, als wäre sie blosser Wurmstich, Lessing antiqu. 
Br. 23. Bd.8. p.73 Lachm, (Da der cod. Βαν. b. Ar. 
Φριπήδεστα bietet, so vermuthete W. Dind., dass 
θριπηδέστατος überall fehlerhaft sey; allein da- 
gegen streitet das Zeugniss des Pausan. b. Εαν. 
p. 1403, 38: τινὲς τὰ ξνλήφια πεντεσνλλάβως Hpı- 
πηδέστατα εἶπον. Eben so wenig ist die Annahme, 
dass θριπηδέσεατος Positivbdig habe, durch die 
angeführten Stellen binlänglich gerechtfertigt, und 
olleabar spricht für die Superlativbdtg eine Stelle 
bei Theophr. b. pl. 3, 8, 5: φαῦλον (τὸ ξύλον τῆς 
πλατυφύλλον) καὶ Θριπηδέσεατον (so der cgd. Urb., 
vulg. θριπωδέστατον) μετὰ ἐκείνην (τὴν ἀλίφλοιον), 
am meisten wurmig.) 

θριπόβρωτος, ον, (Ipıy, βιβρώσκω) — das 
vor., σφραγίς, Lye. » Man sagte auch θιπό- 
βρωτος, Hesych. Lob. par. p. 15. 

Φρϊποφάγος, ον, (φαγεῖν) Holzwürmer fres- 
send, Arist. b. a. 9, 17. [] 

θρίπώδης, ss, (εἶδος) wurmig, wurmstichig, 
s. θριπήδεστος a. BE. 

Veiooa, ἡ, ein Fisch, sonst rosyis, Sehol. Ar., 
also von θδρίξ, Anaxandr, b. Ath. 4. p. 131. Ε. 
Arehipp. u. Dorion ebd. 7. p. 312. B. 323. E,, an 
der letzten Stelle sind beide untersehieden, Anth. 
10, 9.; b. Arist. h. a. 9, 37. θρίστα. 

Ogiooos, ὁ, — das vor., Anth. 6, 304, 7., 
doch bat der cod. Pal. θρίσσα. 

θρίψ, δρῖπόε, ὁ, der Holzwurm, Holzkäfer- 
made, cossus, Menand. Stob. Β. 38, 29. Anth. 12, 
109. Theophr. h. pl. 5, 4, 4 sq. Plat. b) met., 
ein knickriger filziger Mensch, Hesych. (Viell. 
von τρίβω, vgl. iy.) 

Θριώ, 7, Θρίωζε, 8. Θρῖα. 

ὁροέω, (Όρόος) 1) Geränsch, Lärm machen, 
schreien, laut sprechen, Soph. El. 1410. παρὰ 
νοῦν 6ρ., besinnungslos sehreien, id. Phil. 1195.; 
überh, sprechen, reden, Aesch. Sept. 611. Soph. 
Tr. 1232. πᾶσιν Hooeiv, Allen verkünden, Soph. 
Ai. 67. ταῖς παισὶν Όροεῖ, er spricht mit ihnen, 
id. Trach. 531. b) mit d. Acc., ertünen lassen, 
hören lassen, Ip. npos σε πατρὸς αὐδάν, Assch. 
Choeph, 823. Hp. νόµον ἄνομον dupi τινος, id. 
Ag. 1141.; von etwas sprechen, etwas ausspre- 
eben, reden, verkünden, ὅδιον κράτος ἀνδρῶν, 
ebd. 104., πάθος ἐμέν, ebd. 1137. & θροεῖς, 
Soph. ΕΙ. 853. a. ä. oft b. Sopb. a. Eur. εὔφημα 
θρόει, Eur. Iph. A. 143. τεοῦπος ὕστατόν τινί, 
Srph. Ai. 864. θάνατον τινε, verkünden, id. 06, 
1425. Von,Sachen, ri τὸ σήμα Οροεῖ, was ver- 
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kündet, was besagt das Zeichen, Eur. Rbes. 12. — 
Med. — Act., roür’ ἔπος ὥροονμονος, Aesch. Bam. 
510. Die übrigen Tempp. ausser Praes u. Impf. 
sind selten, ἐθρόησα, Soph. Ai. 947.; such schei- 
nen andere Dichter als die Tragg. das Wort nicht 
häufig gebraucht zu haben, wie Lycophr. 1373.; 
selten in Prosa, Jos. ant. 19, 1, 16. 2) trans, 
ia Uurahe versetzen, schrecken. Pass., μὴ θροιῖ- 
σόε, erschrecket nicht, NT. Das. 

Φρόησις, εως, 7, das Erschrocken, derSehreck, 
Greg. Nyss. 

Hroußrniov, τὸ, ep. st. θρομβεῖον, Klümpches, 
Nie, al 295. (Kein Demin., s. Lob. path. p. 473.) 

Θρομβίον, τὸ, Demin. von θρόμβος, Klin» 
chen, Diose. 6, 25. 

Dooußossdne, di, (εἶδος) klumpenäbelich; 
klampig, Klumpen bildend, Hippoer., von 

Φρόμβος, 6, Klump, ein Stück geronnene Flös- 
sigkeit, ἀσφάλτου, Hdt. 1, 179. u. ἄλλα]. b. Diese. 
u. Spät.; von geronnener Mileh, Nie. al. 373. 
unxadwv αἰγῶν ἀπόῤῥουε de., Ziegenkäse, Απρ, 
b. Ath. 10. p. 449. C.; bes. Klumpen ger nnenen 
Blutes, mit u. ohne αἵματος, grumus, Aesch. Choeph. 
533. 545. Eum. 184. Hipp. Plat. Criti. p. 120. A. 
ev. Luce. 22, 44. Anth. 7, 430,8. a.a. (Mas 
leitet es von τρέφω, τέτροφα ab.) Dav. 

δροµβόω, gerianen machen. Pass., geris- 
nen, Ag Nie, al. 314,., µέλε, Galen. γάλα ὃροµ- 
βωθέν, τεθρομβωμένον, Diese. 

δρομβώδης, ες,  θροµβοειδής, ἀφροί, δορὺ. 
Trach. 713., ἔμετος u. ähnl., Hippoer. Arist. b. 
a. 7, 1., µέλε, Galen. 

θρόµβωσις, εως, ἡ, (Ὀρομβόω) das Gerinnes- 
machen, Galen. u. spät. Aerzte, αἵματος καὶ ya- 
λακτος, Diose. 5, 21. 

θρόνα, τὰ, 1) buntfarbige Blumenverzierung 
in Geweben oder Stiekereien, 11. 22, 441. 2) 
Blumen u. Kräuter, die als magische Mittel bei 
Zauberei u. Besehwörungen gebraucht wurdes, 
Theoor. 2, 59.; überh. wie φάρμακα, Kräuter, die 
zu Heilmitteln od. als Gift dienen, Lycopbr. Nie. 
Nonn. 

θρονίζω, (θρύνος) auf den Stuhl od. de 
Tbrou stellen, setzen, Esther 1, 2. Achmet oseir. 
p. 217, 26. ! 

Θρονύη, ἡ, Tochter des Belos, Hes. fr. 9D. 

θρόνιον, τὸ, der Sitz, Throu, KS. Bt. M. 
p. 456, 28.; als Nebenstern des Gestirnes Kassi- 
opea, Ptol. 

Θρόνιον, τὸ, Hauptstadt der epiknemidische 
Lokrer, Il. 2, 533. Tbuc. 2, 26. u. =. Die 
Einw. οἱ Θρονιεῖς, daw, Inser. Adj. επι. Hp 
νιάς, dos, πόλις, Eur. Iph. A. 264,, u. Aperi- 
τις, εδος, aywai, Lye. 1148. 

Θρονες, έδος,.ἡ, Demin. von θρόνος, Themist. 
or. 31. p. 353. D. 

Θρονιοµόε, 6, (Beoriiw) das Stellen oder 
Setzen auf den Stuhl od. Thron, Manetb. 4, 104. 
Dio Chrys. Synes. 

Φρονιστής, οὔ, 6, (Heorilw) der auf den Stabl 
od. Thron Stellende, Synes. ep. 67. 

Θρόνοι, οἱ, Stadt u. Vorgebirge auf Kypros, 
Ριο]. 

Θρονοποιός, ὁ, (ποιέω) Stubl-, Thren-, Ser 
selverfertiger, Poll. 7, 182., von 

θρόνοε, ὁ, |) Sitz, Sessel, Stuhl, Armastahl, 
Lehastuhl, v.Hom. an allg. in Poes., seltener inPross, 
Xen. conv. 9, 2. Dass sich Hom. den φρένο 
hoeb dachte, zeigt der Schemel, θρῆννς, den der 
auf dem θρόνος Sitzende unter den Füssen zu b»- 


θρονωσις 


ben pflegte, vgl. Ath. 5. p. 192. E. Er ist bei 
ıbm häufig mit Gold od. Silber verziert, dah. χρύ- 
θεος, dpyupönkos, φαεινός: auch werden Teppiche 
od. weiche Vliesse, τάπητες, χλαῖναι, ῥήγεα, κώεα, 
darüber gebreitet. Ueberh. Sitz, Aufenthalt, Xa- 
ριτες ἐν οὐρανῷ θέµεναι θρόνουε, Pind, Ol. 14, 16. 
«θέρος θρόνος, Sitz im Astber, Aesch. Soppl. 
792.; bildlich, Φάρσος ἵζδι φρενὸρ φίλον θρόνον, 
id. Ag. 983. ἐπὶ κεφαλήν wis ἐκ τοῦ φρόνον 
τοῦ ἐν εῇ ἑαυτοῦ ψυχῇ φιλοτιµίαν, Plat. rep. 8. 
p. 563. B. — Bes. a) der königliche Sitz, Herr- 
schersitz, Thron, von Göttern u, Menschen, Il, 
Ριαὰ. Aesch. Xen.’ Plat. u. Spät. ἐσθλὰ Ζανὸς 
ἐπὶ θρόνον ἄγαγε yaua, zu des Zeus Thron, 
zum Himmel, Theoer. 7, 93.; bei Diehtera auch 
im Plar., Soph. El. 267. Ant. 1041. Ar. Av. 1732; 
dab, für Herrsebergewalt, Herrscherrechte, Ho- 
beitsrechte, Herrschaft, Königthum, γῆς κράτη τε 
καὶ θρύνους viuw, Soph. OR. 237. θρόνων κράτη, 
id. Ant. 166. a. oft b. Tragg., nach Reisig zu 
0C. 375. in dieser Bdtg vur im Plur., wäbrend 
der Sing. den Thron nur als materiellen Gegen- 
stand bezeichnet, b) der Orakelsitz des Apollo od. 
der Pythia, Eur, Iph. T. 1221. 1282., im Piur,, 
Aesch. Eum,. öft. ο) der Ehrensitz, der oberste 
Sitz, z. B. im Prytaneion, Ar. Ran. 765.; auch 
der Sitz der höhern Staatsbeamten, Plut. Arist. 2. 
εραγῳδικὸν Φρόνον ἔχειν, den Vorsitz, den \or- 
rang in der Tragödie, als Tragödiendiebter haben, 
Ar. Ran. 769. u. öft, d) Lehrstuhl, Katheder, Plat. 
Prot. p. 315. C. Plut. Anth. 9, 174, 5. Jae, Anth. 
P. p. 490.; bes. der Lehrstubl der später errich- 
teten öffentl. Sophisten- u. Rednerschulen, Aristid. 
u.a, 9) Richtersiuhl, Plut. που. p. 807. B. f) 
Patriarchen - od, Bischofssitz, KS. Il) eine Art 
Brod, Neanthes b. Ath. 3. p. 111. D. (BPAR, 
dpävos, θρῆννε.) Dav. 

θρόνωσις, εως, ἡ,  θΘρονισµόε, bes. von 
der Aufaabme in die Mysterien der Korybanten, 
wobei der Einzuweihende auf einen Stuhl gesetzt 
4, von den Geweihten umtanzt ward, Heind, Piat. 
Batbyd. p. 277. D. Lob. ΑΕΙ. p. 116. 

Φρόος, ὁ, alt, zagz. θροῦς, (Φρέομαι) Ge- 
sehrei, Gelärm, lautes Schreien, bes. vom Lärmen 
einer durcheinander schreionden grossen Volks- 
menge, Il. 4, 437. ΑΡ. Rh.; oder das wirre oder 
heimliche Gemurmel, Deraie einor Volksmenge bald 
im guten bald im schlimmeu Sione, Thac. 4, 66. 
7, 18. Xen. Hell. 6, 5, 35. Dion. Η. Plut. ἦν 
δροῦς, os war das Gerede, es ging das Geschrei, 
Dio C, 76, 21.;5 dah. Gerede, Gerücht, rumor, 
διέρχεεαι θροῦς τινος, es verbreitet sich vin Ge- 
rücht von etwas, Xen, Cyr. 6, 1, 37., mit ws οὐ. 
örı, dass, Plut. Pomp. 5. Galb. 26. Dio C. b) 
überb. das Ertönen, der Ton, Seball, ὄμνω», Pind, 
Nem. 7, 119., αὐλῶν, Poet. b. Plut. που. p. 654. F. 

ῥρίαλλίδιο», τὸ, Demin. von 4 ie, Lue, 
Tim. 14. 

θρναλλίές, idee, 7, 1) der Docht, Ar. Nub. 
8, 585. Pbilyll. b. Ath. 15. p. 700. F. Plut. 
Lae. 2) eine Pflanze, die wie bei uns das abge- 
sogene Binsenmark als Docht gebraucht ward, 
Sebmeid. Theophr. h. pl. 7, 11, 2. Nie. τὰ. 899, 
Bel. 9, 3. 3) Propr,, gr. Fraaenn., Alec. 1, 39, 

θριγάνάω od. θρνγανόω, 8. rpiyoram. 

Φρύϊνος, η, ον, (Üover) von Binsen, wiados, 
Die C. exe. ει, p. 563 Mai. 
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Eq. 348. πολλὰ λάέγοντος ἐμοῦ καὶ θρυλοῦντος, 
Dem. p. 590, 5. ws κά τοι μὴ μακρὰ θρυλέωμι 
(viersylbig zu lesen), damit ich dir nicht zu lange 
schwatze, Theoer. 2, 142. 6ρ. rl, viel Gerede 
von etwas machen, viel davon reden, viel bespre- 
ehen, beschwatzen, aussohwatzen, unter die Leute 
bringen, θρνλοῦς ἅ y’ εἰπεῖν ἤθελον, Eur. EI. 
910. τὰ τοιαῦτα οἱ ποιηταὶ ἡμῖν del θρυλοῖσιν, 
Plat. Phaed. p. 65. Β. ὃ πάντε θρνλοῖσιν, 
Isoer. Dem. τὴν τριήρη θρυλήσει, von der Tr. 
wird er fort u. fort sprechen, Dem. p. 566, 15. 
Pass., ἅλις µοι τεθρύληται λόγοις (vulg. τεθρή- 
νηται yöoss), Soph. Phil. 1400. u. das. Herm. 
τὸ δὴ πανταχοῦ θρυλούμενον, das Allbekannte, der 
Spruch, Eur. fr. Beller. 20, 1 D., auch τοῦτο δὴ 
τὸ 6ρ., wie man zu sagen pflegt, nach dem Sprich- 
wort, Luc. Dio C. τὸ Hpvlovuusvor ἐκεῖνο ἀπόῤ- 
ῥητον, Dem. p. 19, 27. ἡ θρυλουμένη πρὸς σοῦ 
σοφία, Ρ]αϊ. Αχ. p. 364. B. ἡ ὑπὸ πάντων Όρυ- 
λουµένη εἰρήνη, Dem. p. 4283 a. E. θρυλεῖται 
παρὰ πολλοῖς, es wird von Vielen erzählt, Arist. 
b. a. 9, 13.; eben so ὑπὸ πλειόνων τεθρύληταε, 
Plut, Sol. 4. τὰ θρυλούμενα od. τεθρυληµένα, 
das Vielbesprochene, Anaxipp. b. Atb. 9. p. 403. 
F. Isoer. p. 419. 6. vgl. Arist. rbet. 3, 14. Ῥ]κι. 
Αχ. p. 365. B. τὸ θρυλούμενον auch: die Rede, 
Sage, das Gerücht, Arist. h. a. 9, 37. Ηάπ. 5, 
8, 11. (Das \Wort scheint ouomatopoätischer Na- 
tar zu seyn; erst später bildete man wohl daru 
das Subst. θρῦλος. In den Ausgaben schrieb man 
früber gew. θρυλλέωι die Form mit einem Ä 
wird aber nicht nur durch die ältesten Hdschrfin, 
sondern auch derch das Zeugniss alter Gramm. 
empfoblen, Et, M. p. 456, 39. Eust. Il. 23, 396. 
vgi. Jae. Anth. P. p. 588. Schäf. Dion. H. comp. 
γ. E 122. Schneid, Plat. rep. 1. p. 103. Erkl. 
zu Dem, Ol. 1. $. 7. Dar. 

θρύλημα od. θρύλ]ημα, aros, τὸ, wovon viel 
Lärm od. Geräusch gemacht wird, was allgemein 
besprochen wird, Gespräch des Tages, Jabula, 
Job 17, 6. 30, 9. 

θρῦλητός od. θρυλλητός, ή, όν, allgemein 
besprochen, bekannt, Tzetz. hist. 12, 38. 

θρύλιμα od. θρύλλιγμα, ατος, τὸ, (θρυλίσ- 
σω) das Zerbrochene, Lyc. 830. [#] 

θρῦλιγμός od. Senllynde, ὁ, ein Fehler beim 
Flötenblasen, Dion. H. comp. v. 11. p. 122 Sch., von 

Φρῦλίζω oder θρυλλίζω, einen Missklang, 
ein Schnarren od. dgl. auf der schlecht gespielten 
Kithara hervorbringen, bh. Hom. Μοτο. 488. Dav. 

θρῦλισμός, d, = θρυλεμός, Ptol. harm. p. 204. 

Φρῦλίσσω od. Φρυλλίσσω, f. /Ew, zerbrechen, 
zerschmettern, Ügvlkiydn δὲ μέτωπο», Il. 23, 396. 
θρυλίξας δέμαε, Lyc. 487. (Verw. mit θραύω, 
Lob. patb. p. 89.) 

θρύλος od. θρύλλος, wie θρόος u. θόρυβος, 
Gemurmel, Geflüster, Gerede, Gemurre, bes. un- 
ter eioer unzufriedenen Volksmenge, Batrach. 135. 
Anon. b. Suid. 5. v. Clem. Rom. Malal. θρύλλος 
εινός, das Gerede von Jem., wenn man viel von 
Jmdm spricht, Bryenn. harm. p. 362. Vgl. Όρι- 
λέω a. E. ε , , 

θρύμβη, ἡ, u. θρύμβος, 5. Φνυμβρα. 

θρύμμα, ατος, τὸ, (θρύπτω) das Abgebro- 
οποιο, Zerriebene,, Bruchstück , Stück, σκωρίης, 
Hipp. p. 254, 37. 39., oje, Antb. 6, 232. ἄρ- 
του θρύμματα, Brocken, Ar. b. Poll. 10, 81. 


Hoükiw, f. now, viel Geräusch od. Lärm | Ael. v. h. 13, 25. 


machen ; bes. viel reden od. sehwatzen, viel Ge- 
rede machen, τήν νύχτα θρυλών καὶ λαλῶν, Ar. 


θρυμμᾶτέε, ἐδος, ἡ, eine Art Kuchen od, Ge- 


| rieht, Philox. u. a. Dieht. b. Ath. 4. p. 133. 6. 


θρυοεις 


147. B. 9. p. 370. E. Luc. Lexiph, 6. Pbot. ρ. 
95, 21. . 
j θρῦόεις, εσσα, av, (θρύον) binsenreich , Nie, 

th. 200. 

θρῦόεσσα, ἡ, Stadt in Elis am Alpheios un- 
weit Pylos, Il. 11, 311., eig. die Binsenreiche, 
auch θρύον, ebd. 2, 592. 

θρύον, τὸ, 1) Binse, juncus, Il. 21, 351. 
Anth. Died. Plat. Jac. Philostr. im. p 124, 19. 
2) = orgügvos µανικός, Tollkraut, Theophr. h. 
pl. 9, 11, 6. nach Schneid. Orph. Arg. 929. Diose. 
4, 74. 3) Θρύον, τὸ, 3. Θρυόεσσα. [vv] 

θρυπεικός, 7, 09, 1) zum Zerreiben, zum 
Zermalmen geschickt, mit dem Gen,, τών λίθων, 
(αἱ. 2) met., weichlich, zärtlieb, weibisch, Xen. 
mem. 1, 2,5. Plut. mor. p. 223. F. θρυπτικόν τι 
προεφΌ ἐγγεσῦαι, mit weicher, zärtlicher Stimme 
anreden, Dio C. 51, 12. Comp., Xen. Cyr. 8, 8, 
15. Plat. mor. p. 240. D. -b) stolz, spröde, πρὸς 
τοὺς ἐραστάς, Ael. v. h. 3, 12. Adv. θρνπτικῶς, 
weichlich, id, 5. a, 2, 11. Von 

θρύπτω, f. ψω, 1) eig. zerbröckeln, zermal- 
men, zerreiben, Plat. Parmen. p. 165. B. Cratyl. 
p. 426. E. Theophr. Plat. Anth. 12, 61. Nie.; 
erweichen, zerweichen, mürbe machen , Νεῖλος ος, 
βώλακα, Theoer. 17, 80. Plut. wor. p. 697. D. 
683. B. u. sonst. δίκευα θρυπεόμενα ὑπὸ τοῦ 
κλέδωνος, ebd. p. 915. Β. yuovos τὰ μάλιστα οὐ 
Φρυφθησόμενα, der Schnee, wo er am wenigsten 
nachgibt, Arr. An. 4, 6, 2. re von der 
Luft, sich brechen, verfliegen, Arist. de an. 2, 
8. 2) met., a) aufreiben, schwächen, entkräf- 
ten, lähmen, wverweichliohen, gebrechlich od. hin- 
fällig machen, durch jede Art moralischer Eio- 
wirkung Leib u. Seele um ibre Kraft u. Festigkeit 
briogen, opp. ῥώννυμι, τὰν ψυχάν, Tim, Loer. p. 
103. B. Plut. comp. Timol. 2. Hg. rl mpoc τινα, 
in etwas weich, nachgiebig gegen Jem.. worden, 
etwas nachsehen bei Jem., Plat. legg. 6. p. 778. A. 
b) 6ρ. ἑαυτόν, sich zieren, αἱ ἑκαῖραι ἀκκίζουσι 
καὶ .... ἑαντάς, Ael. epist. Y9,.; sich brü- 
sten, prunken, ἐσθῆτι, Greg. Νας. — Hüufiger in 
der metaph. Bdtg ist das Pass. und Med., a) ver- 
weichlicht, eninervt, enikräftet werden, schwach wer- 
den, sowohl von Körper als Geist, µαλακίᾳ, Xen, 
couv. 8, 8. ἁπαλός τε καὶ τεθρυμμένος, ver 
weichlicht, Luc. Charid. 4. Ορύπεεται ἡ ὄψες, 
die Sehkraft wird matt, verliert an Schärfe, Plut. 
mor. p. 936. F. Jedoch nicht bloss vom Beginn 
des leidenden Zustandes, sondern auch von der 
Fortdauer desselben, kraftlos, weichlich, eninervt 
seyn, Luc. Anach. 29.; sich wie ein Verweichlich- 
ter, sich uumännlich, weibisch geberden, id. Pisc, 
31.; weichlich, üppig leben, ὅλην ἐκείνην εὐφρόνην 
ἐθρύπτετο, Soph. Ir. 708, 9 D. He. ἡδοναῖς ἀνάν- 
ὅροις, schweigen in, Plut. mor. p. 751. Β. θρυπτό- 
µενον ὄμμα, verliebtes, schmachtendes Auge, Anth. 
5, 287. Mit d. Inf., schwach seyn od. Umstände 
machen, etwas zu thun, Plat. legg. 6. p. 777. E. 
b) nach Art verweichlichter Menschen aufgebläht, 
übermüthig werden od. seyn, sich in die Brust wer- 
Jen, sich brüsten, prunken, Plat. Ale. 5. Hel. 4, 7. 
10, 21. χαυνοῦνται ταῖς ὑπερβολαῖς τῶν ἐπαίνων 
καὶ θρύπτονταε, Plut. mor. p. 9. A. vgl. p. 536. 
D. Be. ἐσθῆει πολυτελεῖ, Ael. ν. h. 1, 19. u. 
das. Perizon., χρνσῷ καὶ ἀλουργίδε, Anth. 7, 218, 
2.5 auch mit Worten prunken, gross thun, gloriari, 
se jactare, Bel. 3, 10. Be. πρός εινα, gegen 
Jem. (mit seiner Liebe) pross than, wichtig thun, 
Ρα, Flamin, 18, ο) spröde, vornehm ihun , bes. 
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von Weibern, spröde thun, gegen einen Anbeter 
die Grausame od. Unerbittliehe spielen, θρύψομαε, 
Ar. Egq. 1163.; sich jüngferlich od. zimperlich ge- 
berden,, Plut. που. p. 990. C. Be. πρός εινα, 
Lue. d. war, 13. d. mer. 12. u. sonst.; verb. mit 
ὠραΐζεσθαι, Eupol. in Bekk. An. p. 43, 15. Λε]. 
epist. 1., mit ἀκκίζεσθαι, Alciphr. 3,8. d) sich zie- 
ren, sich verstellen, delicias facere, bes. wenn man 
etwas scheinbar -von sich ablehnt, um nur desto 
mehr gebeten zu werden, Xen. conv. 8, 4. Plat. 
Pbaedr. p. 228. C. Plut., πρὸς τοὺς δεοµένοες, 
Plat. Sull. 6. Aem. 10. Cie. 30. θρύπτῃ ταξτα, 
da zierst dich darin, du verstellst dieh hierbei, 
Lue. conv. 4., u. weiter unten: κἀγώ Ὀρύψομαι 
πρὸς σὲ ἐν τῷ µέρει. Vgl. Dorv. zu Charit. p. 472. 
Ruhok. Tim. p. 40 Koch. Spobn leett. Thesoer. 3. 
p. 4 fgg. (Dav. τρυφή: verw. mit ερύω u, θραύω.) 

θρύσιος, ὁ, Et. Μ. p. 456, 31., od. θρίσι, 
Sehol. Il. 21, 351., Vulgärname für θρύον. 

θρύψες, εως, ἡ, (θρύπτω) 1) das Zerreiben, 
Zerbrechen, αὐχένος, Greg. Naz., ἀέρος, die Bre- 
chung, das Verfliegen, Arist. de anim. 2, 8. 2) 
met., Schwäehlichkeit, Weichliehkeit, weichliche 
oder üppige Lebensart, Schwelgerei, Luxus, Xen, 
Cyr. 8, 8, 16. Plut. Ael. Anth. 8, 166. u. a; 
auch im Plur., Philo., Dar. 

Φρυψίχρως, ωτος, ὁ, %, (χρώς) von weich- 
licher Haut, Hesych. vgl. Lob. path. p. 338. 

θρῦώδις, ες, (θρύον, εἶδος) binsenartig; bis- 
senreich, χώρα, Strab. 7. p. 349. 

Φρώναξ, ἄκος, ὁ, lakon, = κηφήν, die Drohne 
od. Throne, Hesych. 

Φρώσις, εως, ἡ, Strick, Seil, bes. das untere 
Seil des Netzes, Hesych. Theognost. can. p. 20, 
28., von 

Φρωώσκω, f. θοροῦμαι, aor. ἔθορον, θ05/. 
θόρω, daher Od. 22, 308. θόρωσιν statt des feh- 
lerhaften Hopwosw bei Wolf zu schreiben ist, inf. 
Φορεῖν, 1) springen, hüpfen, Il. 15, 684., ἐκ di- 
gg010 zanal, ll. 8, 320., χαμαζε, ebd. 10, 528., 
and λέκτροιο, Od. 23, 32. ἀἐπὶ d’ ἑππείου Hope 
diggov, Hes! sc. 331. igdüs ISpWoxwr κατὰ xi- 
μα, Il. 21, 126. Uebertr, vom Pfeil, der von der 
Bogensehne fliegt, ll. 15, 314. 470. 16, 773. ia 
δὴ unrpös an ἀθανάτων θόρε γνίων, machdem 
er den Mutterleib verlassen hatte, b. Hom. Mere. 
20. ἔτι ἐπὶ µατέρος ἀγκάλαισι δρώσκω», nach 
als kleines Kind, Bu. Iph. T. 1251.; vom Bohnen, 
die von der geschwungenen Wourfschaufel fliegen, 
Il. 13, 589.; vom Ruder, Soph. 06. 718.; v. der 
Lanze, Anth. 6, 122.; met., δειματούµονοι λόγοι 
πεδάρσιοι θρώσκουσε, erheben sich aufwärts, wer 
den laut, Aesch. Choeph. 846. b) überh. rilen, 
schnell laufen, Pind, Pytb. 9, 212.; mit d. Ace., 
πεδίον παραποτάµιον, über die Ebene hin. Baur. 
Bacch. 874., δόμονς, in das Haus schleunig Ir«- 
ten, Soph. Tr. 58.; ἐπὶ νεώς, ἐπὶ κλέµακος, darauf 
zueilen, zustürzen, Eur. Rhes. 72. Iph. T. 1382., 
ἐπέ τινα, andringen, anstürmen auf Kinen, um ika 
anzugreifen, Il. 8, 252. 15, 380., ἐπέ τινα, ΑΡ. 
Rh. 1, 1296., σίον. sıvös, Eur. Or, 257. Βεεεὸ. 
727.; abs., Όρωσκει διολοῖσ᾽ ἡμᾶς ἀγρία νόσος, 
Soph. Tr. 1027. 2) trans. wie θόρνυμαε, ὁεερίκ- 
gen, befruchten, abs., Aesch. Eum. 660., κνώδαῖα, 
id. fr. 13 D. Dar. 

Θρωσμόε, ὁ, ein gleichs. in die Höbe spris- 
gender, hervorspringender, erhöhter Ort, Erhöhung, 
Anhöhe, θρωσμός πεδίοιο, eine sich über die 
Ebene erhebende, aus der Ebene in die Höhe spris- 
gende Gegend, Hügel in der Ebne, Il. 10, 160. 


Ova 


11, 56. ΑΡ. Rb. 5, 198. Ipwauol ποταμοῖο, sich 
über den Strom erbebende Anhöhen, ΑΡ. Ab. 2, 823. 

va, ἡ, 8. θνία, 1. 

Φινόζω, nach Favorin. = θύω, ἕρδω, ἐναγί- 
ζω, ὀργμάζω. 

θναµία, ἡ, ein Kastell b. Sikyon, Xen. Hell. 
1, 3 

Θίαμις, εδος, ὁ, 1) ein Flass in Epirus, Thuc. 
1,46. Strab. 2) ein Manusname, Hel. 7, 24. 

u ὁ, ein Gebirge in Akarnanien, Το. 
3, 1 ” 
Örardoirne, ον, d, ein weibiseh machender 
Gott derAraber, Damase. b. Phot. bibl. p. 347, 26. 

φτανία, ἡ, Balgerei, Prügelei u, Schimpferei, 
wahrsch. von θνόω, wie denn ranzen bei uns auch 
fürbalgen, sich herumwerfen gebraucht wird, Epich. 
b. Ath. 2. p. 36. D. Casaub, schreibt σνανία, vgl. 
Rabok. Tim. p. 262. (wenn nicht zu schreiben ist: 
yirsd" värla (d. i. ηνία). ἐκ 8’ ὑανίας δίκη.) 

Ovapos, ὁ, = «la, 2., Diose. 2, 122. 

θνάρπαξ, äyos, ὁ, ἡ, (ὅρπαξ) = ἑερόσυλος, 
Hasych. 

var, ἆδος, ἡ, (θύω) 5. ὄνισς z. E. 

Φίασος, ὁ, fehlerhafte Schreibart st. Φίασος, 
Elmsi. Κατ. Bacch. 679. 

Gvarsıpa, ων, τὰ, Stadt in Lydien, Pol. Strab. 
Adj., Nixasdpos Θνατειρηνός, aus Th., Stepb. B. 

θνάω, ranzen, subare, von Schweinen in der 
Brunst, Arist. b. a. 5, 14. 6, 18. 

θνβριάς, 'ados, 7,  Θνμβριάε, 5. Oi 
δρη 1, ο. 

Θέῤρες, εδος, ὁ, 5. Θύμβρις 1, ο. . 

Φύγάτηρ, %, Ken. θυγᾶτέρος, syne. θυγαερός, 
dat. θνγᾶτέρι, Övyargl, acc. θυγᾶκέρα, ep. auch 
Φίγατρα, voc. Siydrep: ep. sind auch die Plural- 
lormen Oöyarpss, Θυγατρῶν, θύγατρας: im Gen. 
a. Dat. sing. bedient sich Hom. auch der synecopir- 
tea, ll. 9, 148. 290. Od. 4, 4. 7, 290. 10, 106. 
11, 420., die att. Dicht. auch der vollen Form, 
Bar. Or. 751. Ar. Vesp. 1397., 1) die Tochter, 
vo Hom. an allg.; übertr. nennt Pind. seine Ge- 
sänge Töchter der Musen, Nem. 4, 4., u. seine 
Töchter nenat Seilenos die Reben, Julian. Cases. 25. 
eis συμβολικῆς ©, heisst die Weinflasche, Anth. 
‚248. 2) Magd, Dienerin, Sklavin, Phbalar, Lob, 
Phrya--p. 239. path. p. 46, 53. Fälschlich ange- 
sommen wird die Βάις Mädchen, Herm, Soph. OR, 
1102. (Eines Stammes mit dem goth. dauthar, 
esgl. daugther, unserm Tochter.) [v ist kurz; die 
Epp. von Hom, an gebrauchen es aber in allen 
mehr als garten bare Casusformen des Versen we- 
gen lang, auch dann wenn es durch Elision die 
Istzie Sylbe wieder verliert, wie Od. 15, 364.] 


Φυγατρϊδη, ἡ, Tochterstochter, Enkelin, Plut. 
Απο, 27. mor. p. 608. B.; die Nichte, Dion. H, 
ind. Lys. 21. 


Φιγατρίδιον, τὸ, Demin. von θυγάτηρ, Töch- 
terchen, Pletho. 

Öuyargldois, οὗ, ὁ, ion. Θυγατριδεός, Hit. 
5, 67., πα... Enkel, Plat. Dio 6. 

Φθεγατρίζω, Tochter nennen, Pbot. p. 96, 4. 

®eyarpıor, τὸ, Demin. von θυγάτηρ, Tüch- 
terchen, Machon b. Ath. 13. p. 581. C. Plut. mer. 
p- 179. E. Long. 1, 6. Dio 6. [.ννν] 

Ösyarpoyauos, ον, (γαµέω) mit der Tochter 
verbeiratbet, die Tochter heirathend , Noon, dion, 
τὰ, 73. Basil. 

Φδυγατρογόνος, ον, (T'ENR) eine Tochter od, 
Töchter zeugend od. gebärend, Nona. 

1. Th. 
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Θυγαεροθετέω, (θετός) als Tochter adoptiren, 
Tzeız. Lye. 183. 

Öuyarpouıkia, ἡ, (μήγνυμι) Beischlaf mit der 
Tocbter, KS. 

Φυγατρόπαις, ardos, ὁ, (mais) Tochtersobn, 
Νίοοι. 

Φυγατροποιός, όν, (ποιέω) Töchter erzeugend, 
Pbilo t. iS Ρ. 382. en 

Öuyarporsuvor, τὸ, (τέκνον) Tochterkind, Tzetz. 
hist, 1, 595. 

θεία, 7, ion. θνείη, Hipp., der Mörser, Ar. 
Nub, 675. Ran. 124. Kom. b. Ath. 2, 86. 4. p. 
169. B. 9. p. 403. F. Nic. tb. Y1. Anth. 6, 306.; 
auch das Becken zum Kottabos, Plat. com. b. Ath. 
15. p. 666. D. Die an mehreren dieser Stellen sich 
findende Lesart θνία verstösst gegen das Metrum, 
u, Jvia kann nur kurze Penultima haben; doch 
findet sich Yvia b. Diose.; poet. auch θνία, An- 
drom. b. Gal. t. 13. p. 877. Die Sehreibart θεια 
erwähnt Et. M. p. 462, 5. Vgl. Lob. Phrya. p. 
165. par, p. 322, (Viell, von Hiw, wezen des 
gewaltsamen Stamplens u, Zerarbeitens.) 

θνεία, ἡ, ein Baum, 5, θυία 1, 3. 

Qusidsov, τὸ, Demin. von θνεία, Ar. Pl. 710. 
Damoer, b. Gal. t. 14. p. 118, 12. Αα der letz- 
tea Stelle haben die Hdschr. u. an der ersten 
der ood. Rav. θυΐδιον [-ννν]. Für den Diph- 
tbongen spricht das Zeuguiss des Choorob. Cram. 
Λα. t, 2. P- 220, 1. 

θύελλα, ἡ, (von θύω, wie ἄελλα von dw, 
ἅημι) Windsbraut, Sturm, Sturmwind, Wirbelwind, 
πνεύμα βίαιον καὶ ἄφνω προκαλλόμενον, Arist, 
mund. 4., oft b.Hom., der in der Regel einen hinweg- 
raffonden, mit sich fortreisseuden Sturmwirbel dar- 
unter versteht, nach Art der Wasserhosen, dah. 
oft ἀναρπάξασα θύελλα: auch verbindet er ar 
µοιο θίελλα, ἀνέμων θύελλα, Ζεφέρον καὶ Nörov 
θύελλα, u. ἅλαί. b. Hes. Tragg. u. a. Dieht.; 
Od. 12, 68. sind πνρὸς Φύελλαι wahrsch. Stürme 
mit Gewiltern u. Blitzen. Met,, ἄτης θύελλα, ζώ- 
σιν, Aesch. Ag. 819. [ö] Dar. 

θνέλλειος, η, ον, = das folg., Orac. b. Suid, 
s. v. Ἰουλιανόρ. 

Yuellneis, εσσα, εν, sturmwirbelad, stürmisch, 
Ἐννώ, Nonn. dion. 2, 531., ἄλμα, blitzschnell, 
ebd. 1, 22, 

Φνελλόπους, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, 
(πούς) sturmfüssig, sturmschnell, ἵπποι, Nonn. 
diou. 37, 441.; gew. asllonodss, 

Φνελλοτόκος, ον, (είκτω) sturmerzeougend, Φά- 
λασσα, Nonn. dion. 28, 277. Jo. Gaz. 248. 


θνελλοφορέω, (φέρω) im Sturm dabertragen, 
einherführen. Pass., Diod, 16, 80. 

Φνελλώδης, se, (εἶδος) wirbelwindartig, wie 
Starm od. Wirbelwind, Schol. Sopb. Ant, 418. 
Byz. 

ü $ölemms, ον, ὁ, (θνεία) Mörserkenle, sonst 
doiövf, Hellad, b. Phot. bibl. p. 532, 32. aus 
einer Schrift des Tyrannen Dionys. 3) Propr., ὁ 
Θνέατηε, Sobn des Pelops, Bruder des Atreus, 
Vater des Asgisthos, Il. 2, 106. Tragg. u. sonst; 
auch io der kürzern Form Θνέστα, ὁ, Il. 2, 107. 
Adj. Θνέσεκιος, a, or, dann, Ar. Ach. 433., δεῖν 
πνα, RS. Dar. 

Θνεστιάδης, ον, ö, Patronym., Tbyestes Sobn, 
Aegisthos, Od. 4, 518. 

Θνεστός, ὁ, ein Trank aus zersiossenem Ge- 
würz, gleichs. Mörsertrank , wie moretum, Mör- 
sergericht, Theogn. can. p. 20, 17. nach W, Dind, 
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Θυηδόνχος 


θύηδόχος, ον, (δέχομαι) Weihrauch od, Opfer 
empfangend, rganıla, Autb, 8, 25. 

Hires, εσσα, εν, (Duos) weihrauchdampfend, 
duftreich,, opferreich, von Weihraueh u. Öpfer- 
dampf duftend, βωμός, Il. 8, 48. 23, 148. Od. 8, 
363. Hes. th. 557., von Hermes Windeln, b, Hom. 
Mere. 237. 

θνηκόος, d,  θυοσκόος, Hesych., zugz. 
θνηκοῦς, att. Inschr. b. Bosckh t. 4. p. 281. u. 255. 

θυηλέοµαι, 8. θυλέομαι. 

θυηλή, ἡ, (θύω) der Theil des Opfertbiers, 
der verbrannt ward, Il. 9, 220.; überh. Opfergabe, 
Opferkuchen, Häucherwerk u, was man sonst zu 
opfern pllegt, Ar. Av. 1520. ΑΡ. Rh. Orpb. Atb. 
13. ρ. 565. F. ἀναίμακτοι Burkai, Anth, 6, 324. 
Sunkn Ageos, das Blut des dem Ares Geopferten, 
d. is des Gemordeten, Sopb. El. 1423. b) auch 
das Opfer im Ganzen, Philoch. in Ei. M.; die 
Wahrsagung aus dem Opfer, Phot. East. ϱ) nach 
Suid. auch der Sack für das Räucherwerk. 

Ourinpa, ατος, εὐ, 8. Oulnum, 

θύηµα, ατος, τὸ, (δύω) -- θυμίαμα, Timae, 
lex. p. 14. 

Θνηπολέω, ein Huymolos seyn, dann überh. 
opfern, abs., Ασε, Ag. 2602. Eur. Tro. 330. Plat. 
rep. 2. p. 364. E. Dion. Η. aut. 2, 67., θεοῖς, 
Eur. 665. Phintys b. Stob. Π. 74, 61., Ἀρένφ βρό- 
τειον γένος, Soph. fr. 132 D. Pass., θυηπολεῖται 
dorv µάντεων ino, in der Stadt wird geopfert, 
Eur. Herael, 402. 

θνηπολία, ἡ, 1) das Opfero, ΑΡ. Rh. 1, 1124. 
Post. b. Bel. 3, 2. Anth. Dion. H. ant, 1, 21. 
Plut. u. Spät. 2) die Weihungen der Rabiren, 
Orph. Arg. 472. Dar. 

θυηπολικός, ή, όν, das Opfern betreffend, 
ΦΘεσµός, Zosim. 4, 54. 

θνηπόλιον, τὸ, Opferaltar, Dorieus b. Atb, 
10. p. 413. Porphyr. 

Θυηπόλος, ον, (πολίω) sich mit Opfern be- 
schäfligend, χεέρ, die Priesterschäar, Acsch. Pors, 
202., παρθένοι, Dion. Η. ant. 2, 64. 6 9., der 
Priester, Eur. Iph. A. 746. Ar. Fr. 1124. Anth. 
8, 170. ἡ δ., die Priesterin, Dion. H. ant, 2, 
65. 3, 67. 

Θυνῆς, οὔ, ὁ, gr. Männern,., Arcad, 

ὄνητής, oö, ὁ, Opferer, Phönix b. Ath. 12. 
p- 530. E. Lob, par. p. 434. Näke Choeril. p, 229. 

θνητός, ή, όν, geräuchert; geopfert, Aretae, 
p- 122. D. 

θνηφάγος, ον, (φαγεῖν) opferverzehrend, φλόξ, 
Aesch. Ag. 608. [a] 

θυία, ἡ, od. wie die bessern Hdschr. bieten 
θύα, ihya, Plia., ein afrikan, Baum, dessen Holz 
nicht faulte, u. das daber zu künstlichen od, pracht- 
vollen Arbeiten gebraucht wurde, z. Β. zum Tem- 
pelgebälk, Theophr. bh. pl. 5, 3, 7. Plin, b.n, 
13, 16, 30., an welchen Stellen der Baum auch 
Όνον genannt wird. θύραι ἐλέφαντος καὶ θύου, 
Moschion b. Ath. 5. p. 207. E. (An diesen Stel- 
len findet sich auch st. Bro» die ν. L. θυῖον.) 
τὰ θνρώματα ἔχει τὰς κατασκενάς ἐξ < -«καὶ did 
φαντος, ἔτι δὲ καὶ Dias δεδηµιουργηµένας, Diod. 
5, 40. Bei Αεὶ. v. h. 5, 6. wird θύον unter 
don wohlriechenden Hölzern, aus denen der Schei- 
terbaufen des Kalanos bestand, genannt, u. Dion. 
P. 937. führt eben dieses ®uo» unter den Weih- 
rauchsbäuamen Arabiens an. Voss zu Virg. Georg. 
2, 126. p. 319. identifieirt diesen Baum mit deu: 
bom. θύον, während Schneid. im Lexicon beide 
gelrennt wissen will. Das Holz war, bes. an der 


- 
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Bulaxıor 


Wurzel, buntfaserig u. wurde νου den Römers 
bes. zu Tischen verarbeitet, Strab, 4. p. 202. 
Becker Gall. t,. 1. p. 138 sqq.; doeh (τοῖς man 
es auch, Diose. 1, 25. Nach'’Schneider eine unbek. 
Art juniperus, nach Einigen der oriental; 'Lebess- 
baum, ἑλμία orientalis, nach And. die afrikanische 
Art, thlia occidentalis, nach Sprengel thuia ärti- 
eulata Lion. , von And, anders benannt, Schneid, 
Theophr. t. 3. p. 278. 430 sq. t. 5. p. 393, «.; 
die Römer übersetzen das Wort mit citrus, wobei 
jedoch nicht an den Citroneabaum gedacht werden 
darf, 4. Becker a.a. O. Ganz verschieden daven, 
aber bäußg von Neueren mit ihm verwechselt ist 
2) ein ia Griechenland wachsender wilder u. im- 
mergrünender Baum auf den Bergen, such Preis 
in Hdschr. geschrieben, nach Anguillara der Sale 
baum (Sabina), Theophr. b. pl 1, 9, 8. 4, 1, 2. 
3, 4, 2. 6. ‘ 

Ὀνία, ion, Ovin, απ. δυῖα, 7, der Mörser, ». 
Yuela. 

Θυῖα, ἡ, eine Priesterin des Bacchus, Pass. 
10, 6, 4. 29, 5.; eine Tochter des Kephisos, Hit. 
7, 178. 

Bvia,r τὰ, (θύω) ein Bacchusfest bei des 
Eleern, Paus. 6, 26, 1. 

θυῖαι, ὤν, ai, —= θυιάδες, Strab. 10. p. 468. 

Όνιαάς, ἆδος, 7, (δύω) 1) einherstürmend, 
rasend, 4ρτεμις, Timoth. b. Plut. mor. p. 22. A.; 
überh. von einer heftigen Leidenschaft ergriffen, 
dab. liebetoll, Lycophr. 143.; begeistert, ver 
zückt, εριπόδων Φυιάδα φωνήν, Nooan. dien. 4, 
307., λύσσα, τέχνη, von der Dichtkaust, Christod. 
eephr. 39. 313. Subst, 5 Θυιάς, die verzückte 
Bacebantio, Aesch. Sept. 498. 836. ΑΡ. Rh. 1, 606. 
Plut, Dab. b) überh. festlich, feierlich, beilig, 
Passow z. Nonn. par. 2, 113. 21,53. — Die Sebreit- 
art Das verwirft Bentl. Hor. od. 2, 19, 9. Bioml. 
Aesch. Sept. 494. Passow a. a. 0. 


Ovidıor, τὸ, 8. θνείδιαν. 


Φύΐνος, η, 0», zum Baume θνία od. Door gr 
hörig, δένδρα, Strab. 4. p. 202., ἔνλον, Disse. 1, 
21. do. apoe. 18, 12. 9. oarides, aus seinen 
Holze gemacht, citrinus, Callixeo. b, Αν. 5. p 
205. B. 

Ovior, τὸ, 5. θυία 1, 1. 

θίίος, a, ον, —= Door, ὕλη ΛΙακεδονικὴ 
ἔχουσα θύΐον, etwas von der Natur der His ba 
bend, Theophr. bh. pl. 5, 2, 1. nach Seal., valg. 
rvior. 

 Qviow, rasend machen. Pass., Hvwdeis" au 
νείς, ὀρμέσας, Hesych. 

«Φύίς, ἴδος, 7, der Mörser, Damoer. b. 61). 
t. 13. p. 904. 2 

Hören, ἡ, Räuchergefäss, LXX, Joseph. Phils; 
auch Oulonos, 6, Jos. καὶ. 3, 6, 8. Auch ia den 
Formen θύσκη, θύσκος, Et. M. Snid, 

θυίτης, ου, ö, se. Aldos, ein äthiopisches Far- 
sil, Diese, 5, 154. [ir] 

Ovia, — dio, rasen, toben, in Begeisterung 
seya, vom prophetischen Wahosion, h, Hom. Μετ. 


[νυν] 


silaun, ἡ, der Sack; vom Hodensack, Eip 
piatr. [ά] ᾿ 

θυλοκίέζω, (θύλάκος) mit dem Ranzen od. δεν 
telssck betteln geben, Hesyeh. 

Φθύλάκιον, τὸ, Demin. von θίλακος, Ar. Ras. 
1203. Vesp. 314. Hdt. 3, 105. Posid. b. Atb. 4. 
ή 152. Fi b) die Saamenkapsel, Diose. 2, 125 
chol. Nie, th. 852. [#] 


Θυλακις 


Φιλάκίς, ἐδος, 7, — das vor., b., Λε]. n. a. 
6,43. 9. µήκων, — θνλακῖτις, Νίο. th. 852. 

Φυλόκίοκιον, τὸ, v. L. st. θυλακίσκος, Ar. 
(fr. 32 D.) b. Poll. 10, 172. 
w θζλάκίσκος, ö, Demin. von Φύλακος, Ar. fr. 
464 D.; der Brodsack, Crates b, Ath. 6. p. 267. F. 
Vgl. ὁ, vor. b) = Φυλάκιον, b., Diose, 2, 128. 

Φιλέκέίης, ον, ὁ, fem. θυλακῖεις, εδος, ἡ, 
= das folg., ἡ ©. µήκων biess der Gartenmohn, 
ο 4, 65., dag. καὶ 9. νόρδος, die wilde Narde, 
4. 1,8. 

dilsnondrc, de, (εἶδος) sackförmig, beutel- 
freie, schlauehförmig, Arist, b. a. 5, 11. 

δυλόκόεες, εσσα, εν, — d, vor.,'Nie. al. 403, 

Vilaxooums, zu einem Balge werden, Schol. 
Ar. Fr. 199. 
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Örlanos, 6, 1) Sack, Beutel, Schläucb, Ran- | 


sen, meist von Leder, Ar, Plut. 763. Hät. 3, 46. 
Äen. u, Spät. #7 χειρὶ σπεέρειν, un ὅλῳ τῷ Όν- 
law, Pind. b. Pia. Πορ, p. 348. A. Met., λό- 
yur τις θίλακος, von einer Pers., Plat. Theaet. 
». 861. A.- 2) die weiten Beinkleider der Perser 
u. anderer barbarischer Völker, Pluderbosen, Eur. 
Cyel. 181. Ar. Vesp. 1087. 3) der Ballon, foilis, 
Antyll. b. Oribas. p. 124 Matih. [-vv; ὃν Greg, 
Naz. auch „uw, Anth. 8, 166.] 

Θέλακος, ὁ, ein Bildhauer, Paus. 5, 23, 5. 

θτλάκοτρώξ, ὤγος, 6, 7, (τρώγω) Säcke zer- 


3 Ἡ 
θζλάκοφορέω, einen Sack tragen, von Berg- 
leuten, Ar. fr. 619 D. 

θελάκοφόροι, οἱ, (φέρω) Sackträger, nach 
Hesyeh. a. Phot. p. 96, 16. hiessen die Berg- 
leute so. 

ὁτλάκώδης, ες, — θυλακοειδής, Theophr. bh. 
pl. 3, 7, 3. Diose. 

θῖλαξ, κος, ὁ, spät. Form st. θύλακος, Ac- 
sop. 28, 4 Sch., häufig aber auch aus der letzte- 
ren verderbt, 

Φελάς, ados, ἡ, — Όνλακος, Anth. 7, 413. 

öldouas, opfern, als Opfer darbringen, Por- 
phyr. abst. 3, 6. Poll. 1, 27 (vulg. θνηλήσαφθαι 
st, [σασθαι). Dar. 

Φιλήµατα, ων, τὰ, —= Bunk;, Opfergabe, 
bes, anblutige, Ar. Fr. 1040. Teleel. b. Sehol. 
Ar. Phereer. b. Ciem. Al. strom. 7. Ῥ. 847. Theo- 
pr. ch. 10., an letzterer Stelle mit der v. L. 
Iırkjpara. 
kisara, Hesycb. Phryo. in Bekk. An. p. 42, 25 
(πεί. t. 3. p. 1071.). Schol. Il, 6, 270. u. im ecod. 
Βαν. b. Ar. 

Φνλλές, ἐδος, ἡ, = θέλακος, Hesych. 

θύμα, aros, τὸ, (θύω) das Geräucherte, Ge- 
αρίετίο, überh. Opfer, Tragg. Ar. Tbuc. Xen, 
Plat. u. a. Ἱάγκαρπα θύματα, die Erstlinge der 
Prüchte, Sopb. ΕΙ. 634.: unter dmywpıa θύματα, 
im Gegens. zu ἱερεῖα (Opferthiere), versteht men bei 
Tbue, 1, 126, Opferkuchen: πέµµοτα εἰς ζφων 
µορφάς τετυπωµένα. Met., θῦμα λεύσιμον, von 
dem dureb Steinigung zu sübuenden Morde des 
Agamemuon, Aesch. Ag. 1118: v. Pers., θύματα 
eis ἡμετέρας ἐξουσίας, Opfer unsrer Gewalt, Hdn, 
2, 13, 10. 

Φυμάγροικος, ον, (θυμός, ὀγροῖκος) in der 
Hitze od. Leidenschaft grob, Ar. fr. 707 D. (#] 

θυµαίνω, f, ανῶ, (θυµές) zürnen,, zornig 
seyn, ὄμμασι θυμήνασαι, Hes. 8ο. 262. Gum. 
toi, auf Jem., Ar. Nab. 609. 1478. 


Θνμαιτάδαι, ür, οὗ, att. Demos der hippo-. 


sagend, Hesych. Ueber den Acc. s. Lob. par. 
. 283 


Auch findet sich die Schreibart 97-: 


YupPonga 


thoontiseben Phyle, nach einem Heros Θυμαίτης 
gen., Plut. Tbes. 19. Harpoer. Stepb. Β. Lexie., 
mit der v. L. Θυμοιτάδαι, Buuolrne u. Θυµατά- 
das. Der Einw. ὁ Θυμαιτάδης, Dem. p. 9941. Β. 
Fem. ἡᾗ Θυμαντίς, ἐδος, Ar. Vesp. 1138. 
θτμαλγης, ds, (θυμός. ἁλγέω) 1) herzkräo- 
kend,, schmerzlich, μῦθος, ἔπος, Od. 8, 272. 18. 
69. 23, 183. Hdt. 1, 129., χόλος, ΙΙ, Aufn, ebd. 
9, 387. Od., ἕβρις, Od. 23, 64., κάµατος, copog, 
ebd. 20, 118. 22, 189., µήνες, ΑΡ. ΒΝ., mloungas, 
Antb. 3) gekränkt, καρδία, Aesch. Ag. 1040, 

Φυμαλίς, ἴδος, α, —= τιδυµαλίς, w. 8. 

Φύμαλλος, ὁ, ein unbek. Fisch, Ael.n. a. 14, 
22. vel. Lob. patb. p. 94. 

θύμαλον, τὸ, 8. θύμιον, 1. 

Φζμάλωψ, ωπος, ὁ, halbverbranntes od. ao- 
geschweeltes Holzstück, Feuerbrand, Glutkohle, 
Kobleomeiler, Ar. Ach. 320. Thesm, 729. (Von 
τύφω, so dass es eig. θυµµάλωψ hätte heissen 
sollen.) [α] 

Φυμαρέω, Woblgefallen haben, gutheissen, 
Theoer. 26, 9., von . 

ὠτμορής, ds, dem Herzen wohlgefallend, das 
Herz vergoügend, gemütblich, woblgefällig, ange- 
nebm, lieb und werth, @leyos, Il. 9, 336. Od. 
23, 232., ex;areov, Od. 17, 199. Das Neutr. io 
der Form θυμῆρες steht adv., Od. 10, 362: 9ν- 
μῆρες κεράσασα. Bei spät. Epp. findet sich nur 
die Adjectivform Suurons, ες, Αρ. Rh. 1, 705. 
Mosch. Qu. Sm. Anth., auch in Prosa, J,uc. am. 
43. Hdn. 8,'5, 23., wesshalb auch Spitzn. b. Call. 
Cer, 56, θΘυμάρεας als dor. Form st, der Valg. 
Φυμαρέαρ herstellt. Doch sind schon die alten 
Gramm, weder über den Accent des Wortes bei 
Hom,., noch über die Ableitung einig. Einige lei- 
ten es von ἀρέσκω, Andere von ἄρω ab, während 
wieder And. die Endung nur als eine paragogische 
anseben. Im ersteren Falle macht die Länge der 
Penultima, in den letztern das att, Alpha u. der 
Accent Schwierigkeit, Vgl. Spitza,. Il. 9, 336. 
Lob. patb. p. 267 sqq. 

Φζμάρμενος, ην 09, (ἄρμενος) — das vor., 
elap, Nie. al. 590. 3 

Φυμαρνόλιον, τὸ, 
3, 75. 

Vöuärläng, ου, ὁ, 8. θυµίτης. 

θύματικές, %, όν, (θῦμα) zum Opfer gehörig, 
μαντεία, Prophezeiung aus Opfern, Schol. Aesch, 
Prom. 495. 

θύμάτιον, τὸ, Demin. von θῦμα, Ar. Nub, 
180. nach Herm. Verb. Vgl. act. soc. Gr. praef, 
p- ΧΧΙΧ. [all = 

θΦύμβρα, ἡ, ein bitteres gewürziges Küchen- 
kraut, Saturei, satureja, cunila, Theophr. Diose., 
auch Övußpala gen., Βἱρρ. b. Galen. vgl. Lob. 
par. p. 315., m. a Hipp. p. 572, 41., im 
βρο», Throphr. h. pl. 7, 1, 2 (von Schneid, t. 3. 
p. 539. bezw.). Schol. Ar. Ach. 254., n. im Plar. 
θνμβρα, Akt,, wie satureja b. Mart. Spätgriech. 
auch θρύμβη u. Ipunfos. 3) θύμβρα, Ίου. Θύμ- 
Ben, ἡ, eine Stadt im troischen Gebiet am Fluss 
Θὐμβρις od. Θέμβριοε, 11. 10, 430. Strab. 13. 
p. 508., von der Apollo den Bein. Θυμβραῖος hatte, 
Eur. Rbes. 224. Adj. Θυμβραῖος, a, ο», βωμός, 
ebd. 504. Ἡ Pe 

Puußoela, ἡ, —= θύμβρα, w. 8. 

a eles, ὁ, ein Trojaner, Il. 11, 320, 
Vgl. θύμβρα, 2. 

Θύμβραρα, ων, τὰ, eine Iydische Stadt am 
Paktolos, Xen. 
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ἱππομάραδρον, Ὀϊουο. 


θυµβρεπιδειπνος 


θυμβροπίδειπνοες, ον, (θύμβρα, ἐπί, δεῖπνον) | 
ge f | Sebanspieler, Plat. Sull. 25. 


Saturei zur Mahlzeit geniessend, Bezeichnung dürf- 
tiger a. armseliger Lebeusart, Ar. Nab. 421. 

θυμµβρία, ἡ, 8. θύμβρα. 

Θυμβρία, ἡ, ein Flecken in Karien, Strab. 14. 
p. 636. ι s 
Θυμβριάς, ados, ἡ, 8. Θύμβρις 1, ο. 

Θέμβριον, τὸ, Stadt in Phrygieo, Xen. An. 
1, 2, 23. 
x θύμβρις, εδος, ὁ, ein Fluss in Troas, 8. 
 Φέμβρα, 2. b) ein Fi. bei Syrakus, Theoer. 1, 
118. ε) die Tiber, Dion. P. Antb.; die Form Θὐ- 
βρες nur als v. L. b. Dion. P, Der Anwohner ö 
Θνμβριος, ἡ Θυμβριάς, dos, Steph. B., u, als 
Adj. in der Form Θνβριας, römisch, Christod. 
oophr. 416. Anth. app. 51, 1. 

GBuußgıs, εωε, %, Mutter des Pan, Apd. 1, 

’ - Π 

Φυμβρίτης, ου, ὁ, οἶνος, über Saturei, θύμ- 
Bea, abgezogener Wein, Diose. 5, 60. [1] 

Doupßgor, τὸ, = θύμβρα, w. 8. 

Φυμβροφάγος, ον, (θύμβρα, φαγεῖν) Saturei 
fressend od. speisend, θνμβροφαγον ῥλέπειν, ein 
Gesicht machen als hätte man Saturei gegessen, 
sauer od. finster aussehen, Ar. Ach. 254. [a] 

Ovußpwäns, es, (εἶδος) satureiartig, Theophr. 
h, pl. 6, T, 5. 

θζμελαία, ἡ, οἷα Strauch, dessen Beeren, 
nöxxos Kvideios, stark abführen, Diosc.4, 173, Dav. 

θζμελαῖτης, ου, ὁ, olvos, mit θυμελαία ange- 
machter Wein, Diose. 5, 78. [i] 

θύμέλη, 5, (θύω) der Ort, wo geopfert wird, 
Opferheers, Opferplatz, Altar, Tempel, Aesch. Suppl. 
669. Eur. Bes. biess so der Dionysosaltar (Jıo- 
φυσιὰς Φυµέλη, Pratinss b. Ath. 14. p. 617. C.) 
mitten in der Konistra des athenischen Theaters, 
zunächst der Orchestra, auf dessen Stufen sich 
die Musiker für die dramatischen Auffuhrungen u. 
die auf Ordaung sehenden Gerichtsdieuer befanden, 
Sebol, Ar. Fr. 718. Sie kam bei Aufführung der 
Dramen nicht in Anwendung a. bildete wohl nur 
für die kyklischen Tänze bei den Dionysosfesten 
den Mittelpunkt, s. Herm. op. t. 6, 2. p. 145 fgg., 
bes. p. 152 fg. Anch scheint man von hier aus 
bei öffentl. Versammlungen zum Volke gesprochen 
(Timae. lex. p. 190. Poll. 4, 123.), und musikal. 
Wetikämpfe aufgeführt zu haben, Phryn, p. 163. 
(womit zu vgl. Paus. 5, 22, 1., wo Herolde u, 
Trompeter an einem Altar des Zeus wettkämpfen) ; 
dah. οἱ ἐν τῇ µουσικῇ διαγόµενοι, οἱ καὶ Ouus- 
λεκοὶ καλούμενοι, Jos. aut, 15, 8. Später gilt 
die θυμέλη als charakteristisches Merkmal des 
Theaters u. es identifieirt sich in seiner Βάϊς mit 
Theater, Bühne, Scene, Schauspiel, s. die Beispiele 
aus Plut. Luc. u. a. bei Lob. Phryn. p. 163 sq. 
n. unter Φυμελικός. 2) θνμέλαι Kuxlunwr, Eur. 
.. A. 152., erklärt man für die kyklopischen 

auern bei Mykenä. 3) = θυλγµατα, Phereer. 

in Bekk. An. p. 42, 23. Hesych. Dar. 

φύμελικός, ή, όν, zur Thymele gehörig, οἱ 
Ὀνμελικοί, die Musiker bei den dramatischen Schau- 
spielen, das Orchester od. die Orchesiermitglieder 
(im heutigen Sinne des Wortes Orchestra), vgl. un- 
ter θυμέλη u. lsid. orig. 18, 47: thymelici erant 
musici scenici, qui in organis et Iyris εἰ eilharis 
praecinebant; Vitruv: 5, 7, 2. (5, 8, 3.) hingegen 
versteht unter thymelici die den Chor tanzenden 
Schanspieler, im Gegens. der σκηνικού,. ἆθτ eigent- 
lich handeloden Schauspieler auf der Scene, δρᾶ- 
ter überh. das Theater betreffend, tbeatralisch, 
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Θυμιον 
ἀγώνες, Diod. Ath., θέα, Plut. θυµ. ὄνθρωποι, 


θύμέομαε, fehlerhafte Form statt Φομµόομαε, 
Valck. diatr. p. 231. 

döunyıplw, (θυµόε, ἀγείρω) Kraft od. Muth 
sammeln, sich erholen, θυµηγερέω», Od. 7, 283, 

Φθυμηδίω, froben Sinnes seyn, Simon. mal. 
103., ἐπί rıws, über etwas, Hel. 10, 3., von 

Oöundns, ds, (θυμός, dos) berzerfreuend, 
angenehm, Od. 16, 389. ΑΡ. Rh. δυµηδέστερος, 
Sap. 3, 14., --έστατος, Aesch. Suppl. 462. Dav. 

Φῖμηδία, 5, Herzerfreuung, Ergötzlichkeit, 
Eupol. b. Ath. 7. p. 286. B. Plut. Lue. u. a. Spät. 

Φύμημα, ατος, τὸ, = ἐνθύμημα, Gedanke, 
Paralip. 1, 28, 9. [# 

δομήρης, ες, 8, θνμαρής. 

θύμητίδης, ον, ὁ, 8. κά 

Φζμίᾶμα, «τος, ion. Φυµέημα, τὸ, (δυµιάω) 
Räucherwerk,, Hdt, 1, 198., u. häufiger im Plar., 
id. 2, 86. 8, 99. Soph. OR. 4. Ar. Av. 1716. 
Plat, rep. 2. p. 373. A. u. Spät, 

Φυιµίᾶσις, εως, 7, das Rauchen, Dampfer, 
Arist. meteor. 4, 9.; bes. das Räuchern, Diose. 
1, 130. Geop. 

Jöwärder, Adj. verb. von θυµιάω, 65 ist zu 
räuchero, Geop. 

Φζμιᾶτεύω, f. εύσω, beräuchern, anräuchern, 
εὖν ἐκκλησίαν, Sehol. Asschin. p. 724, 12 Reisk. 
θύμιστήρ, ἤρος, 6, das Räucherfass, RS. 

Φυμιατηριον, τὸ, ion. Humnrigior, — das 
vor., Ηάι. 4, 162. Thuc. 6, 46. Dem. p. 617, 
3.0... 3 

θυμιᾶτζα, — θυµιάω, Geop. 

θυμιᾶτικός, ἡ, or, gut zum Aäuchern, σώ- 
para, Plat. Tim. p. 61. C. 

θῖμιᾶεῖεις, udos, 7, — nerrdgvllor, Diose. 
4, 42. 

j θυμιᾶκός, 7, όν, rauchend, Arist. meterr. 4, 
9. b) zum Räuchern, θυμιητα, Räucherwerk, Are- 
tae. p. 65, 12. Eig. Adj. verb. von drasaw. 

Φυμιατρίς, idos, ἡ, das Räueherfass, Damase. 
ia Ῥλοι. bibl. p. 347, 35. 

θυμιάω, f aow [ᾶσ], 1) räuchern, λεβάνου 
danpva, λήδανον, Pind. fr. 87, 2. Hdı. 3, 112., 
θυµιήµατα, Hdt. 8, 99., τοῦ λιβανωτοςῦ, Lae. 
Prom, 19. ro οπέρµα ri; κανναβιος Φυμιῆσαι 
(ion, st. θυμιᾶται), Hdt. 4, 76. θυμµιώμανα, wis 
man räuchert, Plat. Tim. p. 66.D. Buusar ru, 
Jmdm räuchern, d. i. ibm zu Ehren, Ath. 7. p. 
289. F. Asel. v. h. 12, 51. 2) beräuchern, ὃν 
µιώμεναι µέλισσαε, Arist. bh. a. 9, 27, 2. Bew 
θεὶς λίθος, Diose. 3) intr., raueben, dampfes, 
ἄνθρακες Φυμιώντες, Theophr. de ign. 75. 

θυμίδιον, τὸ, Demin. von δυµός, Ar. Vesp. 
877. [i 


A (θύμον) nach Thymian schmecken, 
µέλε, Oribas p. 157 Μαι. b) trans., bitter m#- 
chen; Φυμιχθείςε, πεκρανθείς, Hesych. 

θυμίημα, θυμιητήριον, θυμιηεές, ion, εἰ. 
θυμίαμα, θυµιατήριον, θυμιατός. 

θύμικός, ἡ, όν, (θυμός) leidenschaftlich, bar 
tig, bitzig, zoroig, muthig, Arist. Pol. Plat. Comp., 
Arist. Sup., Ρίο C. 49, 36. Adv. θυμωκώς, Ρο]. 
18, 20, 12. θυµικώτερον, Cie. ad Att. 10, 11. 

Quuikos, 6, ein gr. Bildhauer, Paus. 1, 20, 1. 

θύμινος, η, ο», (Φύμον) von od. mit Thymian 
gemacht. [vvw] 

Ouuov, τὸ, = ομῖλαξ, Αξι. 13, 64., bei 
Diose, Φύμαλον gen. 2) = θύµος, 4., die Feig- 
warze, Hipp. p. 877. F. Plin. b. n, 32, 10, 45. [v»») 


Θυμιτης 


θυµίσης, ουν, ὁ, (θύμον) mit Thymian ange- 
micht, ἅλες θυμῖεαι, mit Thymian abgeriebenes 
Salz, Ar. Ach. 772 (mit der v. L. περὶ θυμιτιδᾶν 
od. θνμητιδών od. θυματιδᾶν, wie von einem Nom. 
deunsiöns, dor. θυμᾶτίδης). 1099., οἶνος, Thy- 
misawein, Diosc. 5, 59. Ρα. [v--] 

Φυμοβάρής, de, (θυμός, βάρος) herzbelastet, 
mit schwerem Herzen, Anth. 7, 146. Ein Fem. 
θυμοβάρεια erwähnt Et. M. p. 458, 26. 

' μοῤλαβής, de, (βλάπτω, βλάβη) = φρενο- 
fiaßre, spät. Bast spec, ed. Aristaen. p. 8. 

θιµοβολέω, (βάλλω) mit Hitze anf Jem. wer- 
fea, ıbm hitzig zusetzen, τινά, Eust. op. p. 225, 21. 

ὀτμοβορέω, das Herz abfressen, am Herzen 
nagen, bes, von Sorgen u. Leiden, Hea. op. 797., von 

Vinoßopor, ον, (δυµέός, βιβρώσκω, βορά) 
bersfressend, herznageud, Zeus, Il. 7, 210. u. öft., 
Krpe, ΑΡ. Rh. 4, 1688., uch Assch. Ag. 103. 

dipodäxrs, de, (θυμός, δάκνω) herzbeissend, 
berskränkend, μῦθος, Od. 8, 185 , ὀδύνη, Heliod, 
b. Stob. A. 100, 6, 16., ζήλου κέντρον, Anth. 9, 
77., laußeı, Christod. eephr. 359 

θυµόδωροε, ὁ, gr. Männern., laser. 

Φίµοειδής, de, (θυμός, εἶδος) leidenschaft- 
lieh, heftig, zornig, wild, Plat., aber auch im guten 
Sione, entschlossen, muthig, beherzt, entschieden, 
Plat, Arist. a. Spät. 9. φύσι, Plat. rep. 2. p. 
375. C.; von mutbigen Pferden, Xen. Plat., opp. 
ἄπεθης, Kon. mem. 4, 2, 25. hipp. 1, 8. 9, 12. 
car. 2, 10., u. βλάξ, hipp. 9, 1. τὸ θυµοειδές, 
Leidenschaft, Zorn, Diog. L. 3, 67., Entschlos- 
senbeit, Muth, Plut. mor. p. 445. A. Adv. du 
µοµδῶς, Hdn. 3, 3, 7. 

Φζμόεις, εσσα, εν, (θύμον) thymianreich, voll 
Thymian, 4ἰγόλεως, Post. (Choeril.?) b. Suid. s. 
v. µάσσον. (Man verm. θυόεις u. ψεφόεις.) 

. θύμοίτης, ου, ö, ein edler Έτους, Il. 3, 146.; 

ein alter König in Απίκα, Paus. 2, 18, 9. Vgl. 

θυµαιάδα.., 

πμ Θυμµοκλέης, ους, ὁ, ein Dichter der Antho- 

gie. 
θυµοκτόνος, or, (κτείνω) die Seele Lödtend, RS, 

Φύμολέων, οντος, ὁ, (θυμός, λέω») lüwen- 
πείς, lüwenberzig, wie Λεονεόθυµος, 11. 5, 639. 
7, 228. Od. 4, 724. 814. 11, 267. Hes. th. 1007. 
Ar. Ran. 1041. Antb. 9, 524. 

Φυμολϊπής, de, (Asinw) —= λειπόθυµος, Nonn. 
dien. 37, 540. 

θτµόμαντεις, εως, ὁ, 7, (µάντις) aus eigenem 
Geist, ohne bes. göttliche Eingebung weissagend, 
aus eigener Ueberlegung Zukünftiges vorhersehend, 
ε wer einen prophetischen Geist hat, Aesch. 
Pers. 229., eben 40 θυμµόσοφος u. Ψψυχόμαντις, 
Gegeas. θεόµαντις. 

 Φιμομᾶάχέω, (µάχομαι) beflig, bitzig, muthig, 

nit Erbitterung kämpfen, Pol. 9, 40, 4. Dion. H. 
Diod., zwi, mit Jem., Act. 12, 20., πρός τινα, 
gegen Jem., Plut. Demetr. 22.; heflig erzürnt 
seyo, ἐπέ τω, Pol. 27, 8, 4. Dav. 

Öinouayie, ἡ, heftiger, hitziger, erbitterter 
Kampf, Polyaen. 2, 1, 19. KS. 

θέμον, τὸ, später auch ὁ θύμος, Diose, 4, 
4. Plat. ποτ. p. 41. F., der Thymian, Quendel, 
Ihymum, Arist. Theophr. u. a. θύμα, Ar. Plut. 
283. Nie. al. 451.; Theopbrast unterscheidet weis- 
ses u, schwarzen, b. pl. 6, 2, 3. Nach Diose. 
2, 197. hiessen Einige das ἄρον (Natterwurz) so; 
such gab es nach dems. 4, 179. eine der θύμβρα 
ibslicbe Art, also wahrsch. mit einer Aebre, wie 
Sehneider verm., der Νίο, al. 371: βρυόεντα δύ- 
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Μον στάχυν vergleicht. — Die Pflanze diente den 
armen Leuten im attischen Gebiet als Nahrungs- 
mittel, Ar. Plut. 253. Antipb. u. Alexis b. Atb. 2. 
Ρ. 60. D. 14. p. 652. C. Luc. Tim. 56. u. öft, 
Ale, 3, 7. Der Schol. zu Ar. hält io diesem Zu- 
sammenhange Huuov für ein Zwiebelgewächs, a. 
Hesych. geradezu für σκόροδον: allein beides fin- 
det sich neben einander genannt h, Diog. L. 6, 
85.; nach Schneider ist es Thymian mit Honig u. 
Essig zubereitet, vgl. Theophr. ch. 4. (Von θυω, 
entweder wegen seines Wohlgeruchs, od. weil das 
Reisig davon zuerst beim Verbrennen der Opfer 
a vo Philochor, b. Schol, Soph. OC. 
100.) [-» 

sönofalun, 7, (θύµον, ὄξος, ἄλμη) Trauk 
aus Thymian, Essig u. Salzwasser, Diose. 5, 24. 

söuonindne, de, (πλήθος) zornvoll, Asch. 
Sept. 686. 

θυμορᾶϊστής, οὔ, ὁ, (θυμός, ῥαίω) lebenzer- 
störend, Θάνατος, Il. 13, 544. 16, 414. 580., 
drjios, ebd. 16, 591. 18, 220. 

θύμος, ὁ, 1) = θύμον, w. s. 3) ein drüsen- 
artiges Fleischgewächs in der Gegend des sieben- 
ten Wirbelkaochen, Poll. 2, 218. Ruf. Eph. p. 38., 
nach Galen, t. 2. p. 797, 16. (vgl. p. 617, 13. 
829, 6.) Sitz der grossen Drüse. 3) nach Einigen 
hiess so der Zwischenraum zwischen den Schlüs- 
selbeinen, sonst σφαγή genannt, Poll. 2, 133. 4) 
ein fleischiges Gewächs, eine kleine Feigwarze (die 
grössere hiess σύκον), nach Schneider von der 
Acbnlichkeit mit den Blumenknöpfchen des Thymian, 
Galen. u. a. Aerzte, [vv] 

Φῦμός, ou, ὁ, Seele, Leben, anima u. animus, 
das Lebendige u. Belebende, das sich Regende, 
Wollende, Empfodende im Menschen, bes. als Sitz 
hefiiger Empfindungen od. Begierden, stets in Be- 
wegung, meist in heftiger Bewegung gedacht, also 
richtig von θύω abgeleitet, ἀπὸ τηε θύσεως καὶ 
ζέσεως τῆς ψυχῆς, Plat. Cratyl. p. 419. E.; dab. 
bleibt der Begriff des ruhig Ueberlegenden, Den- 
kenden ausgeschlossen ; von Hom. an ein sehr bäu- 
figes Wort in allen Redegattungen der gr. Sprache, 
doeh gebraucht Hom. nie den Plur., auch wenn von 
mehreren Subjecten die Rede ist. A) als physische 
Kraft: das Leben, die Lebenskraft, Seele, ὀλίγος ἔτι 
Φθυμὸς ἑνῆεν, Il. 1,593. µόγις ἐκαγείρετο θυμό», 
seine Lebensgeister sammeln, sich wieder erholen, 
wieder zu Atbem kommen, ebd. 21, 417. ; eben so 
ἄψορρόν οἱ θυμὸς ἐνὶ σε Όεσσιν ἀγέρθη, ebd. 4, 
152. θυμὸς ὧᾧχες ἀπὸ µελίων, ebd. 13, 671. 
λέπεν dorda θυμός, τὸν λίπε θυµόε, Lebenskraft 
verliess die Gebeine, verliess ihn, d. i. er starb, 
Π. 12, 386. 16, 743. 4, 470.; ähnlich ἀπὸ ὃ 
ἵπτατο θυµός, das Leben, die Seele entfloh, Il. 
16, 469. Od. 10, 163. 19, 454. θυμὸν ἀποπνείει», 
das Leben aushauchen, Il. 4, 524. 13, 654. 9» 
μὸν ἀπανρᾶν, ἀφελέσθαι, ἐξελέσθαι, ἐξαίνυσθαι, 
ὀλέσαι, das Leben od. die Lebenskraft hinwegneh- 
men, vertilgen, d. i. tödten, öft. b. Hom., eben so 
ῥεθέων ἐκ θυμὸν ἑλίσθαι, Il. 22, 68. Auch Le- 
bensmuih, Frische, Kraft, τείρετο ἀνδρῶν θυμὸς 
un’ εἰρεσίηε, ihr Lebensmuth rieb sich auf, ibre 
Seele wurde matt, Od. 10, 78. ἐν δὲ θυμός rer 
ϱε9᾽ ὁμοῦ καµατῷ τε καὶ idpw, Il. 17, 744. b) 
auch vom Leben u. der Lebenskraft der Thiere, 
il. 3, 294. u. oft b. Hom., auch in einigen der 
schon angeführten Stellen u. Redensarten. B) als 
geistige Kraft, 1) die begehrende Seelenkraft, Wille, 
Werlangen, Trieb, Begierde, Lust, Neigung „ bes. 
zu Trank α. Speise, dah. auch Appetit, πλήσασθαι 


Θυμος 


Φυμὸν ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, Od. 17, 603.; auch 
ohne näheren Zusatz, πλήσασθαι θυµόν, den Ap- 
petit, den Hunger stillen, ebd. 19, 198. Bei Hom. 
bes. in folg. Verbindungen, ©. ἀνίησιν, avaysı, 
ἐποτρύνει, ἵεταε, κελεύει, κέλεταί τινα, Ὁ. ἐθέλαν, 
οὐλεταί τενε, mit d. lof., das Herz treibt Jem,, 
das Herz will, d. i. er wünscht, begehrt, strebt, 
trachtet; stärker ©. ἐπέσσυταί τινε, ἐφορματαε, 
Il.; auch von Thieren, κέλκαέ ἑ Hunde ἀγήνωρ -— - 
ἐλθεῖν, vom Löwen, ebd. 12, 300. Auch ia der 
Verb. ἤθελε θυµῷ, er wollte im Herzen od. mit 
dem Berzen, als dem Organ des Willens, Il. 16, 
255. 21, 65. 177.; stärker ἵετο θυμφ, ferebatur 
απίπο, ebd. 2, 589.; Hit. sagt Όνμῳ βουλεσθαι, 
5,49. θυμός ἐσεί wos, ich habe Lust, ich mag, 
ich will, Hat. 1, 1. Xen. Cyr. 3, 1,37. θυμός 
γίγνεταί τινι, Φεήσασθαι, Jeom. b+kommt Lust, 
Hdt. 8, 116. κατὰ Puao», nach Lust, nach Nei- 
gung, οὐ κατὰ θυµόν οὐ. ἀπὸ θυμοῦ, nicht nach 
Wunsch od. Neigung, Hom. 2) die empfindende, 
füblende Seeleukraft, Gemüth, Herz, Gefühl, el- 
yos, ἄχος θυμὸν ἱκάνεε, 11. ὃν 97. 2, 171. πα- 
τασσε θυμὸς ἑκάστου, es schlug einem Jeden das 
Serz, Il. 23, 370. θυμὸν opivew, das Herz be- 
wegen od. erregen, von allen Gefühlen u. Lei- 
deuschaften, bes. zam Mitleid, zur Farcht, zu 
einem Entschlusse, I1.; dagegen θυμόν θέλγειν, 
das Herz besehwichtigen, besanftigen,, berabigen, 
Hom.; dab. a) das Herz als Organ wohlwollender 
Empfindung, Zuneigung, Liebe, ἐκ θυμοῦ φιλεῖν 
od. Φυμῷ φιλεῖν, von Herzen, aus ganzer Seele 
lieben, Hom. δυμῷ zeigen, yndeiv, id.; dag. 
heisst ἐν θυμῷ χαίρειν, sich im Herzen, d. i. im 
Stillen freuen, Od. 22, 411. ἐκ θυμοῦ κλαῖσαι, 
Philet. fr. 6. Valek. Theoer. 2, 61. ἐμῷ κεχαρι- 
σµένε θυμῷ, Geliebter meiner Seele, Hom.; u. 
umgekehrt: and θΘυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔφεαι, du 
wirst meinem Herzen noch ferner stehen, Il. 1, 
562. ἐκ θυμοῦ πίπεειν, aus dem Herzen fallen, 
ἀπιάπι gram werden, Il, 23, 595. vgl. ἀποθύμιος. 
b) das Herz als Organ festen Willens, dab. Murh, 
Kühnheit, Courage, animus, πᾶσι παραὶ ποσὶ καπ- 
πεσε θυμός, wie unser: es fällt Einem das Herz 
vor die Füsse, Il. 15, 280. Suuör λαμβανειν, 
Muth fassen, Od. 10, 461. Φδυμὸν ἔχειν ἀγαθόν, 
guten Muth haben, Hdt. 1, 120. Luc. ῥώμῃ καὶ 
θνμῷ ἰέναι ἐπὶ τοὺς molswlous, Ken. Cyr. 4, 2, 
U. φρονήµατος καὶ θυμοῦ ἐμπίπλασῦαι, Plat, 
rep. 3. p. 411. C. Auch v. Thieren, ἵππος ἐν 
εοῖοι δεινοῖς Ouuöv οὐκ ἀπωώλεσεν, Soph. ΕΙ. 26. 
Φυμοὶ κυνῶν, Plut. conv. 5, 7, 3. c) das Herz 
als Organ leidenschaftlicher Empfindung, hefliges, 
aufbrausendes Gefühl, ZLeidenschoft, Heftigkeit, 
Hitze, Affect, Aufwallung, bes. Zorn, Unwillen, 
Grimm, ll. Tragg. Plat. Isoer. 9. μέγας, 11.2, 
196. 9, 496., ὀξύὺς, Soph. 06. 1193. ᾧ θυμῷ 
εἴκειν, seinem Zorne nachgeben, willfahren, 11.9, 598. 
εὖν Φυμὸν ἐπανάγει, den Zorn aufregen, Hät. 2, 
160., κατατίθεσθαε, seinen Zora fahren lassen, ΑΡ, 
Vesp. 567., ἀπερείδεσθαέποι, wohin auslassen, Plut. 
που. p.775.E. τὸν ©. δακεῖν, verbeissen, Ar, Nub. 
1369. , opp. ἐκχεῖν, auslassen, Luc. ealumn. 23.; 
von der Wildheit der Pferde, Xen. de re eq.9, 2. 
Auch im Gegens. zu λογισμός od. λόγος, Unver- 
stand, tolles Wesen, Uebereilung, Ungestüm, 
Thuc. 2, 11. Plat. rep. 4. p. 440. A. Polyb. 2, 35, 
‚3. Der Plur, findet sich b. Att. öfter, wenn von 
mehreren Subjecten die Rede, 5. die Beispiele aus 
Plat. Arist u, Spät, b. Lob. za Soph. Ai. p. 330 
od, 2,; Beispiele des Plur. von Einem Subj. s. 
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ebd. p. 488. aus Heraclid. alleg. vgl. Piut, Cariol, 
1.5 über die Stelle io Soph. Ai. 718. vgl. Haupt 
observ. erit. 1841. p. 58. — Ueberh. Gesinnung, 
Denkweise, Sinnesart, Gemüth, Herz, ἕνα gosl 
θνμὸν ἔχειν, Binen Sion haben, Hom. ἶσον Φεμὸν 
ἔχειν, gleiche- Gesinnung hegen, Il. 17, 720. u. 
von einem Paar Ochsen, ebd. 13, 704. vgl. 22, 
263. donnos ὅ᾽ dpa σφιοὶ θυμὸς ws ἴμεν, m 
dünkte es ibnen ums Herz, zu Sinne, zu Muthe 
zu seyn, Od. 10, 415. 9. πρόφρων, ἴλαρε, έπη» 
vis, σεδήφεος, νηλεής, Hom. u. äbol. b, Ρίο a. 
Αα. — Mit Unrecht »immt man θυμός auch für 
die denkende Seelenkraft, Gedanke, Erwägusg, 
Enischtuss; die dafür angeführten Stellen lasse 
alle die Grundbdtg der lebendigen Empfindung, der 
Gesionung od. Neigung zu, deren Organ das Hrrı 
ist: ἐδαίζετο θυμὸς ἐνὶ στήθεσσιν παιῶν, ihr 
Herzschwankte zwischen zwei Empfhiadnagen, Εαγα! 
u. Hoffoung, Π. 9, 8. θυμός ist hier eben s» 
wenig Denkkrafi od. Gedanke, wie Trop in der 
äbnl, Stelle IH. 1, 188. vgl. auch 14, 20, 04, 9, 
302: ἕτερος δὲ µε θυμὸς ἔρυκεν (vorber geht dar 
λευσα κατά Θυμόν ----- οὐτάμεναι), eine ander 
Stimmung des Herzens, indem statt der Stimmung 
zum Zora die Stimmung zur kaltblütigen [εν 
legung der Rache eintrat. Auch gehören hieber 
Ausdrücke, die ἆθα deutschen mit «dem Herım τν 
Rathe gehen, sich zu Herzen nehmen, Ῥεδετεῖρα 
entsprechen, und nicht blosse Verstandesüberlegun 
od. Verstandesauffassung bezeichnen: φράζετο #r- 
as, Π. 16, 646. ἐν θυμῷ ἐβάλοντο ἔποι, ebi. 
15; 566. δυμῷ οἱ. κατὰ θυμὸν εἰδέναι, in seh 
nem Herzen, im Innersten, ἆ, i. genau wissen, 
Hom. Doch gibt es Stellen der Tragg., wo ὃν 
nos als die Seelenkralt des sich Aerkens οὐ. der 
Gedächtnisses erscheint, wo such wir jedoch Her 
in Anwendung bringen, τοὺς λόγους θυμῷ Zals, 
sobreib sie dir ins Herz, merke sie dir, Arsch. 
Prom. 706. μὴ νῦν Ir’ αὐτῶν μηδὲν ἐς Sroir 
βόλῃε, denke nicht mehr daran, Sopb. OR. 975. 
οὐδέ y’ εἰς Φυμὸν φέρω, noch kann ich mich br 
sinnen, erinnern, id. 1. 1347. — Zu den Verbis, 
die irgend eine Seelentbätigkeit bezeichnen, setz! 
How. bäußg den instramentalen Dativ Peus, εν 
ner κατὰ θυμὸν u. dv θυμῷ, auch gebraucht " 
bei denselben θυμός oft als Subject od. als Ob 
jeet, also ἤλπετο γὰρ κατὰ θυμόν, Hırıra dr 
ku, u. ἤλπετο θυμός dem Gedanken nach 6057 
gleichbdid; eben 8ο ἐμὸν θυμὸν ἔπειφεν, Οἱ. 
9, 33., u. ἐπείθετο θυμός. Als synonym verbit- 
ἀοί Hom. θυμός mit φρήν, κατά φρένα καὶ ware 
Φυµόν, mit μένος u. mit ψυχή: als Εδτρείεδεε 
Sitz des θυμός nennt er bald die Brust, bald ds 
Zwereblell, θυμὸς ἔνε στήθεσσι, ἐν φρεοὶ dpi‘ 
ἐς φρένα θυμὸς ἀγέρθη, 11. 4, 152. 

Θυμόε, ὁ, ein Hundename, Xen. eyn. 5, % 

Φύμοσοφέω, ein θυμόσοφος seyn, Nicet. 

Φῦμοσοφικός, 7, 0v, von der Art od. in der 
Weise eines Φυμόσοφος, πολύ τι Hupeoogmurr 
τον, Ar. Vesp. 1280., von 

θύμόσοφος, ον, (θυμός, σοφός) dureh eigen 
Einsicht, nicht durch göttliche Kingebung weist, 
klug od. geschickt, durch sich selbst weise, "# 
Natur geschickt, gelebrig, erßudsam, νου Manschtr, 
Ar. Nub. 877., γυνή, Plat. Artax. 17., von This 
ren, Ael. n. a. 16, 15. θυμοσοφώτερον ögren 
ebd. 3. τὸ θυµόσοφον, die Gelehrigkeit der Thiert, 
Plut. mar. p. 970. E. Adv. δυµοοόφως, Tıtl 
oxeg. p. 138, 18. 

θῦμοφδορέω, den Muth od. das Herz dire 


Θυμοφθορος : 


» 

Sorgen, Angst, Furebt 'aufreiben,, Soph. Trach. 
142., von 

θϊμοφθόρος, ον, (θυμός, φθείρω) das Le- 
ben, dieLebenskraft zerstörend, φάρμακα, tödtende 
Gifte, Od. 2, 329., zo, Νίο, th. 140. Φθυμοφθόρα 
γρόμμαία, Schriftzeichen, die ein Todesnrtheil ent- 
bielten, den Ueberbrioger zu tödten befahlen, II, 
6, 169% b) muthtödtend, berzkränkend, nieder- 
schlagend, κάµατος, ἄχος, Od. 4, 716. 10, 368., 
awis, Hes. op. 719. Theogn. 1125.; überh. krän- 
kend, Od. 19. 323., ῥήματα, Zosim. 5, 32. 

Θυμοχόρης, ους, ὁ, alhen. Heerfübrer im pe- 
Ioponn. Kriege, Tbuc, 8, 95. Xen. Hell. 1, 1, 2. 

use, (Φυμός) zornig machen, erzürnen. 
Pass, mit Fat. :med., Aesch. Ag. 1069. ,  erzürnt 
werden, zoroig werden, zürnen, ergrimmen, Tragg. 
Plat. Isoer, u. @., τενέ, auf Jem. od, etw., Aesch. 
fr. ine, 79, Eur. Med. 273. Plat., πόλει, Aesch. 
Bm. 93. τῇ ξυνευχίᾳ, Ar. Ran. 1006. «εθν- 
ρώοθαι ἐς rois κρέσσονας, Hit. 3, 52. δυμοῦ- 
οθαί τινέ τινος, Einem zürnen wegen einer Sache, 
Bar. Or. 751., auch ἐπί ro, Dio ο. 78, 26. 9. 
εἰς ἔρων, aus Zorn im“Streit geratben, Sopb. Ai. 
1018, τὸ θυμούμενον τῆς yrwune, der logrimm 
des Herzens, Thuc. 7, 68. Antiph. tetr. 1, 3. $. 3. 
Vor Tbieren, wild, unbändig, wüthend werden, 
von Pferden, Sopb. Antı 477. Xen. r. επ. 1, 10. 
dans πρὸς τὸν ἐλαύνονεα θυµωθείς, Plat. Dion 38. 
Innesodas εἰς πέρας, die Wuth in die Hürner 
[τε lassen, wild werden a. mit den. Hörnern 
θα, irasci in eornua (Virg. Georg. 8, 231.), 
Einsl. Eur. Bacch. 742. Jae. Ael. n. a. 16, 26. 

Φίμωδης, er, (δυµός, εἶδος) — Bunondis, 
authig, fenrig, Arist. rbet. 2, 14., ζφα, id. bh. a. 
ὃν Τε. Ε, b) heftig, hitzig, zornig, wild, Plut. 
nor. 9. 462. A. δυµώδης τὰ ἦθος, Arist. part. 
ı.2,4 Adv. θυμωδῶς, Aristeas, Schol. Ar. 
Lys, 1086. 

θυµώδης, 6, gr. Münnern., Anth. 7, 497. 

θίμωδης, as, (θύμον, εἶδος) thymianartig, 
Theophr. b. pl. 6, 7, 2. 

δύµωµα, ατος, τὸ, das Zürnen, der Zorn, 
Aesch. Eum. 860. [5] 

Oruwrdas, ου, ὁ, Sohn des Mentor, Arr. 
An. 2, 2, 1. 

θίµωσις, εως, 7, das Zornigwerden, Cie. 
Tuse. 4, 9, 21. u. das. Klotz. [ο] 

δύμωτικός, ἡ, dv, — θυµικός, RS. 

Φιναρµόστρια, ἡ, dor, st. θοιναρμόστρια, 
ascr. 


Θὐναρχος, 6, der. st. Θούναρχος, ein Orcho- 
wenier, ἴσαου. 
‚Po, = θύνω, νου Delpbinen: «7 καὶ εῇ 
Hirser, sie bewegten sich, fuhren sebnell dabın 
%. dortbin, Hes. sc, 210. vgl. 196. 

Θένη, ἡ, Stadt ia Libyen, Alex. b. Steph. Β. 

ὄννη, ἡ, die dor. Form für θούη, von der 
sich eimge Abltgo erhalten haben.‘ Beide verbal- 
im sich wie κοινός zu Euros, κοίρανος zu κύριος, 
poesa zu punio, moenia zu munio u. ähnl. 

θινία, ἡ, 1) eine Insel im Pontus Buxinus 
1 der Küste Bithyniens, Strab. 12. P: 543. Adj. 
fm. Θυνιάς, ddos, ἡ, νύμφη, ΑΡ. Rh. 2, 485, 
dern, Strab. 12: p. 541., οὐ, Θυνηῖε, idos, νῆ- 
ος, ἀκτή, ΑΡ. Rh. 2, 350. δ48., od. Θυνύε, ἴδος, 
Πεῖα, ebd. 460. Auch Θυνιώς subst., von der Ia- 
sl, ebd, 673. 2) das Land der Θυνού, Steph. B. 

Βυνίων, auvor, ὁ, —= Θοινίών, w. 8. 

θέννα, κα, das Weibeben des Thunfisches, Hip- 
μες b, Αν, 7. p. 304. Β. Autiph, ebd. A. Ar 


I 
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βννος 


ebestr. b. dems. p. 308. E. Opp. hal. 1, 756. 
(θύνναν steht b. Bippon., an den übrigen Stellen 
θύννης od. θὑννῃ. Das Et. Μ. p. 459, 25. be 
merkt θύννος' ἐν τῇ nom) ουνηθείᾳ θύννα: 
dah. die Glosse in Cram. Απ, 2. p. 449, 30. φὔνος" 
ἡ Duvaı vgl. θύννος a. E.) 

θυννάζα, f. άσω, (θύννοι) den Thunfisch mit 
dem Dreizack stechen; met., mit dem Dreizack 
wie einen Thunfisch stechen od. auspiessen, #6 
τοὺς θυλάκους, Ar. Vesp. 1087. 

Θννναῖον, τὸ, Thunfischfest u. Opfer zu Eh- 
τοῦ des Poseidon, Antig. Car. b. Ath. 7. p. 297. B. 

Ovvvaiog, a, ον, f. L. st. θύννειος. 

θννναξ, ἄκος, ὁ, Demin. von θύννος, Briphus 
b. Ath. 1. p. 302. E. 

Φυννός, ἆδος, ἡ, Demin. von θύννα, Antiph. 
b. Ath. 7. ρ. 302. F, 

θύννειος, a, ον, vom Thunfisch, ταρίχη, Dio- 
eles u. Diphil. Sipho. b. Ath. 3, 85. 92. τὰ θύν- 
νεια, 80. κρέα, Thunfischfleisch, Ar. Eq. 354., τὸ 
Φύννειον, ‚Clearch. b. Atb. 14. p. 649. A. 

θυρνευτικός, 7, 0», zum Thunfischfang gehö- 
rig, σαγήνη, Lue. epist. Saturn, 24., von 

θυννεύω, Thunfische fangen. 

θυννζω, = Θυννάζω. Nur im Comp. ame- 
θὈνννίζω nachweisbar. 

θυννίε, idos, ἡ, = θοννάς, Cratia. u, a, bei 
Ath. 7, 67. Arist, bh. a. 5, 9. u. oft. 

Φυννοθήρας, a, ὁ, (δηράω) Thunfischfünger, 
ein Stück des Sopbron ὃ, Ath. 7. p. 908. C. m. 
306. D. 

Θνννοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) thunlischköpfig, 
Lue. v. bist. 1, 35. 

Φιυννολογέω, (λόγος) von Thunfschen spre- 
chen, Eust, p. 904, 47., von 

Φύννος, 6, der Thunfisch, thunnus, ein bes. 
im mittelläod. Meer häufiger, viel gegessoner Ses- 
fisch, der mehrere Arten unter sich begreift, Aesch, 
Pers. 424. fr. 284 D. Orae. b. Hät. 1, 62. Arist, 
u. a, (Von θίνω, wogen der Sprünge u. schnel- 
len, gewaltsamen Bewegungen, die dieser Fisch 
im Meere macht, Opp. bal. 1, 181. Ath. 7. p. 302. 
B.; man hat desshalb θύνος schreiben wollen, 
welches sich in Hdschr. des Hät. findet.) 

Θυννοσκοπεῖον, τὸ, Ort, Gerüst, von wo aus 
mau dem Tbanfisch auflauert, Strab. 5. p: 223. 
225., von 

Φυννοσκοπέω, dem Thunfisch auflanern; met,, 
wie ein Tbunfischfänger belauern, τοὺς πόρους, 
Ar. Εφ. 313. 
ο Φυννοοκοπία, ἡ, das Auflsuern auf den Thon- 
fisch, Strab. 17. p. B34., von 

Θυννοσκόπος, 6, (onondw) der den Thunfischen 
auflauert, Arist. bh. a. 4, 10. Plut. mor. p. 980. 
A. vgl. Theoer. 3, 26. Dies geschah, bes. auf 
der sikelischen Küste, von eigends dazu erbauten 
Gerüsten od. Thürmen, auf denen sich ein Späher, 
Φυννοσκόπος, befand, der die schaarenweis ziehen- 
den Thupfische beobachtete, und den Fischern ihre 
Zabl und die Richtung ihres Zuges meldete, da- 
mit sie ihre Neize aufstellen konnten. 

θνννώδης, ας, (εἶδος) thunfischartig, 4. i. 
damm, wie unser stockfischartig, ἐνθύμημα, Lus, 
Jup. tr. 25. 

θΐνος, ὁ, (θύω) das Losstürmen, der Au- 
drang, Angrif, Kampf, Hesych. Arcad. p. 193, 17.; 
b. Herod. π. µον, p. 33, 15. Θννόε. Vgl. auch 
θύννος. 2) Propr., ὁ Θὔνος, gr. Männern., Hipp. 
Ρ. 1238. D. 





θυμος 1438 vr vom 


7 > ion. Φύρη, die Thür, sowohl des 
iu Ἰδητύος ἠδὲ wornros 04. 17, 608. 1 auch | ebd: ρ. us fr ER In 
an ee Zusatz, (οασθαι θυµόν, den ΑΡ | 1-5 kb ΡΟΔΟΥ, Ba κά ganzen νο αμα 


«ην r κ. von Hom. am 
petit, den Hunger stillen, ebd. 19, 198. Bei Hom, | obser “6 Are ’ 


2 1ο9Ρ. od. Fiügelthüres 
bes. in folg. Verbindungen, 9. ἀνίησιν, m... r Pa ne © κ Sunkiöse 
ὀποτρύνεε, derun, καλέ Ändern fir „267.5 mit Gold ausgelegte bat A 
βούλεταί vum, mit d. Inf., das kerz a 4 σι 1, 88.5 das bei Hom. häufige Beiwort 
das Herz will, 4. ij. er wünscht, wer .. Ein aber. eben 80 vu; τον dee Glätin des pair 
trachtet ; stärker 9 ἁμέοσνως ο Er { B| ten Holzes, als von Metsilverzierungen verstanden 
[1.; auch von Thierev, κέλεταί ἑ θυμός ar ga? | Serden. : θύρα eltie od. αὔλοιαε, die Hofküre, 
ide, vom Löwen, ebd. 12,300. Αν „ZH | 04. 21, 240. 39. 40 vol. αὔλειος. Damals, 
Verb. ἤθελε θνμῳ, OF wollte im He is die sum Garten führt, Poll. 1, 76., b. Dem. p 
dem Herzen, als dem Organ des W EZ 2 ἀ ο, AB ὁ sie σὺν Yiner φάρουσας. "Becker 
255. 21, 65. 177.5 stärker ἵετο ὃ IK | 1. p. 193. Selten vom w Plut. Cat. 
animo , ebd. 2, 589.5 Hät, sagt 7 PT min. 65., wo Sebäl. 1.5. p. 322 0q« πύλαν vorschlägl. 
5,49. θυμός ἐσεί mol, ich vD. νοκ | τὴν θύραν οὐγνύναι, ἀνοιγνύναε, ὧν απεκάννένα, 
ich will, Hat. 2, 1. Χο € vr a9 ann ορ. wAnitır, ὀγκλείεον, rudei nalak 
εταί vun, Pejanoden 24 pr Eu; ir iessen,, ἐπισπᾶν od. ἐπισπάσθοι, ige 


7 3 

Bat. 8, 116. κατὰ θυμός ο, στα ο Ἑ κ... ωρών, κ 
ung, οὐ κατὰ θυµόν * ων ’ sodas, νὰ. προστνθάναε x 
De | εκ 

Cd ο betre 


‘ 
fühlende Seelenkraf he 2 αν μκεοβον, Aath. pochen, 8. ffenden Verba; 


won δν” PL ση r 6? oach nach innen aufgemacht η ο. nn (erg 
einem Er Ay we ee BO. en Bay. m. vorschlossene od: nicht 
πι ταν 

lb. Hesych. Dion. Ρ. | od. gerafen zu bein In un dan) Thüre siehe 












, 2) 
Empß “ b 
u EM ν κ, « 


p. 230. ἐν θύρῃσι orıvas, an 


r 
Ay ;w) Rü ran Ira θνράων, im; den ΤΗ let 
“4, ω) Räucherwerk , thus, 11. | 04. dem ἐντοσύε ve 5 | 
u 2 κ. ο, se nach Gal.; nach | (ἐπὶ οὐδοῦ), ebd. 17, 339. «ἐνδὸν od. un 
ς ο kennt Hom. den Weihrauch | guy, drinnen im Hause, Soph. El. ur 
r Lt 04 Ä" iberh. Opfergabe , Opfer, 11. 9, | 6. πρὸ Όνρων, Vor der Thür, vor be 
μι. Pt. Hes. op. 336. Euph. fr. 102 Μ. | Soph. Bl. 109. Βατ. im) od. παρὰ A 
wi od. ή, sen πρὸ παίδων», Aesch. Eum. 835. | en bei Priamos Thüren, d.i. κό Hause, κ 


6, ή’ m. 835. | EN® 799. 7,346. ἐπὶ θνρος κα ο ό 
jor. Der Sing. ist selten. Duos έπι- . ὃν ’ ' 
15 Opfer auflegen (auf den Altar), bild- | μᾶσθαι, Plat. conv. P, 203. A. Bor er 
ee Yord des Agamemnon, Aesch. Ag. 1409. | gende Verbind.: ἐπὶ τὴν en ας = 
vie ο zu Ya. 1381. - . ilvas, αδίζειν, RW, gotar. after seiner 
[2 per 777} (κινέω) ‘nur Aesch. Ag. 87: πε- Thüre Jemds kommen, d.- ἐν διά MW 
fer δύο v Fe h ‚hei ibm 
a θνοσκινεῖν, Opfer durch Umhersenden | Besuch machen ,. ihm aufwarten,» m εἰ 
e Bewegung setzen, d. i. überall bin schicken. | chen, von Freunden, Clienten, Ken ı 
Andere lesen Θνοσκοέεις von Φνοσκοέω, Andere lern u. ni ek Au Fiat, 
Para. p- 523. et ZZ ® ee - solchen, weiche die Vo ein 
Θὔοε, ὁ, 8. Θὔς. Lebrers besuchen , Jacobs Philostr- p- 96 m 
Θνοσκόος, ου, 6, Opferer, Opferpriester, der den Anwesenden: ἐπὶ ταις θύραις ενα !E 
für -sich od. für Andere Opfernde, Od. 21, 145. ἐπὶ ταῖς θύραις τινὸς καθῆσθαι, Υ98 Lernende, 
22, 318. 321. Eur. Rbes. 68 (mit der v. L. Όνο- | Ar- Nub. 467.; bildlich Move ἐπὶ ποιές m 
σεόσειων); vom μάντεις u. ἑερεύς ausdrücklich unter- θύρας ἀφικνεῖσθαι, Plat. Phactr. 243} 
schieden ,. ΙΙ. 24, 221. Mawadss θυοσκόοε, die | selbe drückt Xen. aus mit am Ba f 
gpFeorkundigen , nach Eimsi. die rasenden, "Eur. | εινός, 5. θεραπεύει. . ή η 
acch. 224. Ὀνοσκόα ἐρά, Anth. app. 51, 2. vgl. | Dat. bei Verben der Bewegdng, ἐπὶ Fels | τά 
ob. ΑΕΙ. p. 261. (Nach Hesych. von κοέω = τινὸς ἔρχεσθαι, φοιτᾶν, Pi οί A 
ae : nach dem Et. M. u. a. von κέω — ἁαίω, | bemerkei ist uoch die Bir =  Auslassunf " 
Pferverbrenner. Von »#uooxöog leitet Dion. H. tikels in den Verbindusgen. mit Φυρσέι 
“at. 1,30. Tusci ab.) θύραιε, so wie διὰ θνρῶν (ti Β. φειγν 
w Dvoonönos, ου, ὅὃ, (σκοπέω) Opferschauer σθαι), Hät. Xen. Plut. a. a. be ass0 
lei Opferthieren od. aus der Opfer- κ 54. Krüger rn An. 2, 5, 3% Sint, | 
‚ KS. Phot. Hesycb. Vgl. d Ἡ bem. p. 181. — Xen. u. 4, 7 © 
Ὀνοφόρος, ο», Weihrauch od. "Opfer darbrin- | gebrauchten den Ausdruck ai Γοῦ Banktor 
zond, zug, Greg. Naz. (1) vorzugsweise vom persischen Bo ; 
Φνόω, (θύος) durchräuchern,, darchduften, | die Pforte od. hohe Pfort& vom u 
wohlriechend machen, ZAaso» τεθνὼ μέ wohl. | z. Β. οἱ εν ἀρίστων Περσῶς παῖδεε hi 
durchduftetes, woblriechendes er 14 172 βασιλέως θύραις παιδεύονταν, erden nr 
ο ο ο Bew. Αγ. ἴβά. Stadio. b. | niglicben Hofe erzogen, Xen. A- 2, 1 ὃν μι 
= Aa. p- 682. Ἑ, ἄλσορ τεθνωµένον, Call, | steht der Ausdruck häufig in den bee mu 
ai : Verbindungen u. ‚zwar, wo 68 ger Z 
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Θυραγµατα 


ohne βασιλέως, idvas, φοι- 
παρεῖναι ἐπὶ θύρας, vor 
an.seinem Hofe, vor ihm 
Diener, Bittender, Ge- 

’ θύρας διατρίβειν, 

cas Φύρας φοιτήσει, 

όν Xen, Hell. {, 6, 7. 

8 die am Hofe, Hofleute, 


4 

"ο — Sprüchw. παρὰ εν δύ- 

ho, neben der Thüre herein wollen, 
8 4 «Εξ erzwiogen wo keiner ist, d. i. 


.‚serlieben , unnatürlichen Weg gehen, 
ο. Nigr. 31.; opp. κατὰ θύραν εἰειέναε, 
-}. Stob. Β. 6, 2. οὐδὲ θύρας ἰδών λό- 
.. eine Rede die nicht über die Schwelle ge- 
äamen, d. i. die nieht öffentlich gehalten wor- 
des it, Dion. H. de vi Dem. p. 1026, 14 R. — 
εαν Thüräboliehe, dah. a) thürähnlicher Ein- 
Arf za einer Felsengroite, Od. 9, 243. 12, 256. 
3, 109. 370., überall im Plur. b) der Kutschen- 
lag, Xen. Cyr. 6, 4, 9. Poll. 10, 24. ο) kom. 
ir After, Ar. Ecel. 316. 361. d) θύραι von den 
“Muschelschaalen ; dah, disupos u. µονόθνρος, Mu- 
u mit zwei od. einer Schaale, Arist. ©) met., 
ταῖς θύραις τῆς Ἑλλάδος εἶναι, an den Thü- 
von Hellas, d. i. ganz in der Nähe von Hel- 
seyn, Xen. An. 6, 5, 23. u. äbal. b. Dem. 
‚17. Plut. Sull. 29. Arat. 37. πυρετοῦ 
we ὄνρας ὄντος, das Fieber ist im Auzug, id. 
Mir, p. 128. Ε. ἐν ἀρχῇ καὶ ἐν Ψύραις τοῦ ἔτους, 
πα, Jac. Απ, P. p. 549. Auch heissen Φύραι 
# Sinneswerkzeuge, welche dem Körper die Ge- 
der Seele die Vorstellungen von aussen zu- 
‚ bes. die Augen, Seren. b. Stob. 8..6, 33. 
Afistaen. 2, 2. Pbilostr. ep. 67. p. 946. Auch 
als Ausgang, αἰοχύνην ἀπολλύναι di’ ἑτέρας 
#, Apollodor. b. Stob. fl. 46, 15. 3) alles 
irgestalt,, im länglichen Viereck aus Brettern 
mengefügte, Blatt, Tafel, Hät. 8, 51. 2, 08. 
Bas. 6, 101. Dio 6. 18, 71. Dav. auch φνρεός, 
lange Schild. (Man leitet dav. obtüro ab.) Lv -] 
δέράγµατα, ων, τὰ, (θνράζω) ---ἀφοδεύματα, 
Myeh. γε]. ὕύρα, 2, ο. 
I δέραζε, Adv. aus θύραςδε entstanden, 1) aus 
Thür, zur Thür hinaus, hinaus vor die Thür, 
ναι, Il. 18, 29. 416. Od. 15, 62. 465. Hes. th. 
Ar. Vesp. 70. Ran. 748.; gew. aber ganz im 
inen,, hinaus, heraus, foras, Hom., z. Β. 
ö δόρν wos θύραζε, er stiess den Speer 
Büfte heraus, Il. 5, 694. ἔκβασις ἁλὸς 
κε, Ausweg aus dem Meer heraus, Od, 5, 
; sus dem Wasser ans Land, Il. 21, 237., 
1 den Schiffen, ebd. 18, 447.; aus dem Va- 
ande fort, Od. 15, 451. u. dgl. θύραζε ἑξέ- 
πα, Bes. op. ä b. Tim. Loer. p. 
“A. Plot. α. a. ζῳοτοκεῖν, ᾠοτοκεῖν θύραζε, 
ἳ 2) draussen, aussen, Soph. Trach. 1021. 
4. Herm. Αρ. ΒΑ, 2, 1022. τὰ θέραζε, Eur. 
604.; met., ϐ, τῶν νόμων, ausserhalb der 
πε, Ear, Bacch. 330, (η 
































ρύζω, f. afw, zur Tbür hinansführen, eli- 
; δυράξαι' ἔξω τῆς θύρας διατρίψαι, He- 
8, Dav. Φνράγματα. 

δέρεῦεν, ion. u. poet. Φύρηθε, Adv., von 
 Ibür her, von aussen her; von der Fremde 

,Bur. Andr. 952. τὸν νοῦνιθύραθεν Imssıdvas, 
nassen her, Arist. gen. an, 3, 3. u. ähnl. bei 
Λη, Plut.; such b) vor der Thür, draussen, Θύ- 
@ ia, ich war dranssen, Od. 14, 352. οἱ δύ- 
ed, die draussen Beßndlichen, Heliod. 8, 3., 


I. Th. 
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die Feinde, Aesch. Sept. 68. 193., die Heiden, 


Θυραυλέω 


KS. vgl. Titim. Zon. lex. praef. p. XLVI. ὁ ἀὴρ 

ὁ 9, Arist. respir, 21. τὰ θύραῦεν, äussere Güter, 

Synes. ep. 45. [v-v 

ο a draussen vor der Thür, Et. M. p. 
‚16. ἵν-ν 

θὗραία, ἡ, die Thüröffnung, Ammon. p. 71. 
72.; nach Hesych. auch die Lücke zwischen zwei 
Häusern. Eig. Fem. von Öugaios, so. ὁπή, Lob, 
path. p. 309. 

Gugassus, έως, ὁ, gr. Männera., Nonn. dion, 
26,146. 

Ovpaioy, τὸ, Stadt in Arkadien, Paus. 8, 3, 3, 
Die Umgegend ἡ Θυραία. Adj., Θυραιάτης, κὀλ- 
nos, ebd. - 

Θυραῖος, ὁ, Sohn des Lykaon, Gründer der 
Stadt Θυραῖον, Paus. 8, 3, 3. 35, 7. 

Φεραῖος, a, ον, auch zweier End., Soph. Ei. 
313. Eur. Alec. 805. Plut. Cat. πια]. 18., (θύρα) 
zur Thür gebörig; bes. vor der Tbür, draussen 
befindlich, von Pers. ,, die vor der Thür, ausser- 
halb des Hauses, auf der Strasse verweilen, Aesch. 
Ag. 1055. Soph. fr. 823 D. Φθυραῖός ἐστι, Soph. 
Ai. 793. θνραῖος οὐχνεῖ, sie eilt hinaus, Soph. 
El. 313. θΘνραῖος στίβος, opp. ἔρανλος, id. Phil, 
158. τὰ θνραῖα, was draussen geschieht, Eur, 
Med. 217. Auch: von aussen hereinkommend, κό- 
λαξ θνραῖος nageröus, Plat. mor. p. 479. B. vgl. 
65. F.; met., von aussen herkommend, ὑποψίαι, 
ebd. p. 38. C., δέξα, äusserlicher Rubm, id. Cat. 
msj.18. Dah. b) abwesend, fern von der Heimath, 
fern, Aesch. Ag. 1608. Chospb. 115. Eur. Όν- 
ῥαῖος ἐλθὼν δόµους, als Fremdling, Eur. [ου 702. 
Φεραῖος ἔστω πόλεμος, bleibe fern, Aesch. Eum, 
864, ο) fremd, nicht eigen, einem Andern ange- 
hörig, ὄλβος, Aesch. ΑΡ. 836., πῆμα, Eur. Bi. 291., 
zei, id. Pboes. 862. Valck. Eur. Hipp. 395. a” 

es ®., fremde Männer, andere Männer (mit Be- 

zug auf die Frau), Eur. Hipp. 409. Pbiutys bei 
Stob. fl. 74, 61. p. 444 G. 2) tbürartlig, 9. µη- 
eös, die Hüfte, zu der der geschlitzte spartani- 
sche χιτών gleichsam eine Thür lässt, so dass man 
sie entlösst sehen kann, Soph. fr. 791 D. vgl. 
Betk. Char. 1. p. 323. 

θνρᾶμάχος, ον, (µάχομαι) vor den Thüren 
kämpfend od. gekämpft, πυγµαχίαι νέων, die Strei- 
tereien vor der Thür, Pratin. b. Atb. 14. p. 617. 
D. [as] 

θυρανοίκτης, ου, ὁ, (ἀνοίγνυμι) der Thüröff- 
ner, Chrys,. Byz. Apollon. syat, p. 318, 30 Sylb. 

Φύρασι, Adv., (δέρα) vor der Thür, draus- 
sen, foris, Eur. ΕΙ. 1074. Ar. 5. Elmsl. zu Eur. 
Med. 446. not. t.; draussen, in der Fremde, Επι]. 
Soph. 06. 402. (Die Hdachr, bieten gew. Hi-. 
θαισι.) [v-v] 

θίραυλέω, (Φύρανλος) vor der Thür, d. i. 
ausser dem Hause seyn, draussen seyn, leben, 
bleiben, verweilen, γυναικὶ κάλλιον ἔνδον µένειν 
ἢ Φνρανλεῖν, Xeon. oec. 7, 30. ; im Freien, unter 
freiem Himmel sich befinden, Plat. Pol, p. 272. A. 
legg. 3. p. 695. A. Isocr. p. 132. A. Plut.; von 
Soldaten, im Felde, im Kriege seyn od. leben, im 
Felde liegen, im Gegensatz der Standquartiere iu 
den Städten, Arist. pol. 6, 4. ο6ο, 1,2. Dion. H. 
ant. 9, 15. Plut. b) vor Jem. Thür liegen od. 
sich aufhalten ; bes, von Liebbabern, die sich Nach’; 
vor den Tbüren ihrer Schönen aufbalten u. ibnen 
Ständehben briogen, Plut. mor. p. 759. B. Ph t. ı. 
p. 306. Aristaen. 2, 20. Rabak. Tim. p. 145. Dav. 
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θίγμαυλία, ἡ, der Aufenthalt vor der Thür, 
Lue. πεις, cond. 10., von Verliebten,, im Plur., 
Pbilo t. 1. p. 155, 43.; das Leben ausser dem 
Hauses, im Freien, unter freiem Himmel, Tim. 
Lover, p. 103. B. Arist. gen, an. 5, 3., im Plur., 
Plut. ποτ. p. 271. B.; das Leben im Felde, im 
Kriege, im Plur,, ebd. p. 498. C. Dar. 

Ougavkınds, 7, ὁν, zum θύραυλος oder zur 
θνραυλία gehürig, ἔργα, Phalar, ep. 53. p. 940. 
8. jedoch Rubok. Tim. p. 145. 

θέραιλος, ὁ, (θύρα, αὐλή) der ausser dem 
Hause, im Freien, uoter freiem Himmel sich auf- 
με, Hesych. Vgl. Rubak. Tim. p. 145. 

Φυρᾶωρός, 6, = θυρωρός: so las Aristarch. 
1, 22, 69. statt πνλαωρός. 

Θνργωνέδαε, ὤν, οἱ, att. Demos der Äanti- 
schen Pbyle, Isae. u. a. b. Harpasr, 8. v. 

θυρέασπις, εδος, 7, (δυρεός, 2., ἀσπίς) gros- 
ser talel- od. tbörförwmiger Schild, Auth. 6, 131. 

Εερέα, r, ion. Θνρίη, Stadt a. Gebiet in 
Argolis an der lakonischen Gräoze (iu Kynnria), 
fldt. 1, 82. Thuc, 4, 56. Anth.; auch ai Θυρέαε, 
Isoer. p. 136. D. Strab. 8. p. 376. Jac. Antb. P. 
p. 277. Adj., Θυρεάτης κόλπος, Paus. 2, 38, 7. 
", 3, 3. Θνρεᾶτις γῆ, Thuc. 2, 27. Θυρεᾶεικοὶ 
στέφανοει, Rränze zum Andenken des Sieges bei 
Tbyrea, Ath. 15. p. 678. B. 

Üugsägogos, ὁ, —= Θνρεοφόρος, W. 8. 

θυρεοειδής, ἐς, (εἶδος) schildartig, χόνδρος, 
der sehildfürmige Knorpel des Keblkopfes, Galen. 
t. 2. ο. 839, 13. Oribas., fülschl. auch θνροειδής 
geschrieben. Vuu 


ser Stein, der als Thür vor einen Ausgang gesetzt 
ward und ihu verschloss, Od. 9, 240. 313. 340, 
2) eiu grosser, länglich viereckiger Schild von 
Tbürgestalt (vgl. θύρα, 3.), scutum (hingegen ἀσπύς, 
eiypeus, der runde od. ovale Schild), Pol. Dion. 
Β. Plat. u. a. 

Θνυρεοφορέω, ein θυρεοφόρος seyn, Pol. 10, 
13, 2., von 

Φυρεοφόρος, ὁ, (φέρω) der Schildträger, der 
Schwerbewallaete, Plut, Crass. 25., gew. ia der 
Form θυρεᾶφόρος, Pol. 5, 53, 8. Polyaen. 4, 6, 
17. Arr. Taot. p. 15. Lob, Phryn. p. 657. 

Vögsow, (Θυρεός) mit dem Schild decken, Ag. 
des. 31, 5. 

δνρεπανοίκτης, ου, ὁ, (θύρα, ἀνοίγνυμε) Thür- 
öfluer, Bein. des Pbilosophen Krates, dem alle 
Tbüreu olfen standen, der überall gern gesehn u. 
willkommen war, Plat. mor. p. 632. E., uach And. 
so genannt, weil er sich überall zudrängte, Diog. 
L. 6, 86. Suid. 

Φύρετρα, ων, τὰ, Thür, Pforte, Π. 2, 415. 
Od. 18, 358, 21, 49. 22, 137. Pini. Isıbm. 7, 9, 
Eur. Call, Xen. An. 5, 2, 13. Selten im Sing., 
Pol, 30, 16, 5. Luc. Philop. 4. Auth. 5, 294. 
Met., δόλου θύρειρα, Opp. hal. 2, 117. 

Φύρη, %, ion. st. θύρα, Hom, u. Hdt. 

Φύρηθε, ορ. st. θύραθεν, w. 5. 

Φύραηφι, eig. ep. Dat. von θύρα, als Adr. 
draussen, Od. 9, 238. τὰ ©. xızuara, opp. ra 
Ivdo94, 04. 22, 220. τὸ θύρηφι od. rd ϐ ύρηφι, 
Hes. op. 363. Nauwach. b. Stob. fl. 74,7,8. [v-»] 

Θνρίδαεν, ων, ai, ein Fels des Taygetos am 
Vorgebirge Tänsros mit vielen kleinen Höhlen, 
Strab. 8. p. 335. Paus. 3, 25, 9. 

Φυρίδιον, τὸ, Demin. von θύρα, v. L, st. 
θριο», 4. Herm. Ar. Nub. 93. 
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θυροω 


θνρϊδωκόε, ἡ, όν, (von einem nicht vorkom- 
menden Θυριδόω von Bupis, wie θνρόω v. ὑύρα 
gebildet) mit Fenstern verseben, κιβωτός, Poll. 
10, 137. 

δύριον, τὸ, Demin. von θύρα, Pförtebes, 
Thüreben, Ar. Thesm. 26. Plut. Gleom. 8. Lue, 
eonv, 20, Alc. 3, 30 (wo θνρίον betont ist).; bild- 
lich τὸ τοῦ λόγου θΘύριον παραβόλλεοθαι, d. i. 
mit Reden aufbören, Plut. ποτ, p. 940. F. vgl. 
965. B. [vvr] 

Θὐριον, τὸ, eine Stadt in Akarnaulen, Pol, 
bei dem sich auch Θέρεον u. Θούριον gesehr. Bu 
det, Οὐῤῥειο», Auth, 8, 553. Die Binw. οἱ Ho. 
ρεεῖς, Xen. Hell. 6, 2, 37. Pol., Θφύριοε, Andrst. 
b. Steph. B. 

Θυρίων, ωνος, ὁ, gr. Männersn,., Diog. L. 
1, 29. 

: θὕριώσης, ον, 6, der vor der Thür befisd- 
liche, Suid. . 

Θνρξεύς, έως, ὁ, Bein, des Apollo von unbek. 
Bätg, Paus. 7, 21, 13. 

θυρίε, (doc, ἡ, Demia. von Θέρα, I) kleine 
Tbür, Pförtchen, Oefoung, Plat. rep. 2. p. 35%. 


| D. Ρίο 6, 74, 1t.; auch für θύρα, Plut. mor. p. 


697. E. b) von der Aebnlichkeit, θνρίδες, die 


‚ beiden gegenüberstehenden Blätter der Schreibtafel, 
ı Hesych. vgl. ὀέθνρος. 


Den Sing. führt an Antistt. 
in Bekk. An. p. 100, 2. ο) θυρίδες,  ὕνραι (1. 
θύρα, 3.), Breiter, Pfosten, Hölzer, BHeracl. 


' Pont. b. Ath. 12. p. 521. Ε. 2) Fenster, Fer 
‘ steröffnung, Ar. Thesm. 797. Vesp. 379. Ῥοει. b. 


' Ath. 15. p. 697. C. Tbeophr. Ρίο. Vgl, Becker 
θυρεές, 6, in 1) der Tbürstein, ein gros- | . P Bi : 5 


Char. 1. p. 203. 3) die Zellen der Bienen ς. 
Wespen, Arist. b. a. 9, 40. 

Φνροειδής, de, (εἶδος) thüräbnlich od, fensier- 
äbulich, Hippiatr. p. 140, 18. Vgl. θυρεσειδής. 

Φυροιγός, ὁ, (οἴγννμι) der Thürüfaer, Ἠεεγεῦ, 

θυροκοπέω, (θυροκόπος) an die Thüre pochen, 
klopfen, bes. um eingelassen zu werden, Ar. Vesp. 
1254. Plut. wor. p. 828. F, Jac. Ael. h. a. 1,50. 
auch: die Thür aufbrechen, einschlagen, vom Lieb- 
haber, Antipb. b. Stob, 9, 116, 26. Bildlich, as 
etwas wie an fine Thür klopfen, schlagen, rrr 
πλευρὰν τῇ χειρί, Plut, mor. p. 503. A. ὁ has 
©. την γαστέρα, Λίο, 3, 70. u. äbnl, 5. ο, Sy- 
nes. Dar. 

Bugoxonia, ἡ, das Rlopfen od. Anklopfen a 
die Thür, Dipbil. in Bekk, An. p. 99, 17. δεν. 

Φυροκοπικός, ἡ, dv, zum Klopfen an die Thür 
gehörig, thürklopfend, eine Art Flötenspiel, Atb. 
14. p. 618. C.; nach Hesych. auch θεροκοπισεικός. 

Θυροκόποε, ο», (Όέρα, κόπτω) am die Thür 
klopfend; bes. bettelnd, Aesch. Ag. 1195. 

Φυροκροτέω, (κροτέω) = Ὀνροκοπέα, RS. 

Φυροκρουστέω, (κρούω) = af Avon κ». 

Φυροπηγία, ἡ, (πήγνυμε) das Zusammenfiger, 
Verlfertigen von [hüren, Tbenphr. b. pl. 5, 7, 8. 

Φνροποιός, ὁ, (ποιέω) Thürverfertiger, Poll. 
7, 114.; Spotiname des Komikers. Αγιυσειςι, 
Hesyeb. Suid, 

Φυροφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Thürwäskter, 
Schol. Il. 22,69. Adj., ὁν ἡ, die Thür bewachend, 
ῥομφαία, KS. [ge 

θερόω, (δύρα) mit Thüren versehen, χρνσαῖς: 
θύραις, Ar. Av. 614., τὸν τοῖχον, Plut. Artar. ©. 
mollais ἐξόδοις τεθυρώσθαι, mit vielen Thürsı- 
Rängen versehen seyn, Luc. bela. 8. Bildlieb, wir 
mit einer Thür versehen, τὴν ὄψιν βλεφάρου #9, 


' Xen. mem. 1, 4, 6. 


βυρσαζω 


δνρσέζω, lakon. θυρσάδδω, (Φύρσος) das 
Bacchusfest mit dem Thyrsos feiern, Ar. Lys. 
1313., wo der Gen. pl. part. θνρσαδδοᾶν (vulgo 
δνρσαό δωῶν) st. θυρσαζουσῶν steht. 

Φνρσάριο», τὸ, Ὠθπία. von Φύρσος, Plut. 
wor, p. 614. A. 

Φερσαχθής, de, (ἄχθος) tbyrsosbeschwert, mit 
dem Thyrsos belastet, thyrsostragend, Orph. b. 
4, 5., wo jetzt nach Rubak, Conj. θνροεγχής, 
ait der Tbyrsoslanze, steht. 

θνροένη, 7, — ὀροβάγχη, Diose. 2, 172. 

Φίρσιον, τὸ, — Binor, Diose. 3, 4. b) = 
κ«ατανογκη, id. 4, 194. 

„ „Qveoss, «dos, ὁ, Hirtenname, Theoer. 1. Anth. 
μ 

δυρσίτης, ου, ὁ, « ὠκιμοειδές, Diose. 4, 28. 

θνρσίων, d, ein sehr sobmackhafter Theil des 
κίων καρχαρίας, Ath. 7. p. 310. F.; nach Plin, 
b. ©. 9, 9, 11. ist tAursio eins besondere Art 
Fische, 

διροσειδής, ἐς, (εἶδος) Ihyrsosartig, wie ein 
Tbyrsos gestaltet, Diose. 3, 20, 

Φυρσύκομµος, ον, (κόμη) mit Thyrsoshaar, ὁ 
#., Name einer Komödie des Lysippos, Suid. 5. v. 
Jrssmmos. 

Φιρσύλογχος, ον, (λόγχη) ὅπλα, Thyrsoslanzen, 
nit Epbeu u. Weinlaub umwundege Lanzen, Strab, 
1.9. 19. Auch sabst., ὁ ©., Thyrsoslanze, Cal- 
ix, b. Ath. 5. p. 200, D.. 

θνρσομᾶνής, de, (µαένομαι) vom Thyrsos ra- 
send, in Wahnsinn od. Begeisterung gesetzt, Eur, 
Phoen, 798. Orph. b. 49, 8. 

θνρσσπληξ, nyos, 6, ἡ, (πλήσσω) vom Thyr- 
ss geschlagen, getroffen, verzücki, begeistert, 
Hesyeh. 

Öugoos, ὁ, der Thyrsos, ein mit Epbeu u. 
Weinranken umwundener leiehter Stab, den die 
beweihten des Bacchus bei feierlichen Aufzügen 
tragen; das obere Ende lief in einen Fichtenzapfen 
ss, Eur. Απ, Plut. Luc. u. a. Urspr. wohl 
jeder leiehte u. gerade Schaft, Schoss, Stiel, Sten- 
sel, bes. Stengel der Schirm- u. Doldenpflanzen, 
wie νάρθηξ u. der lat. thyrsus u. turio. Spätere 
Diebter haben auch den heterog. Plur. sa θύρσα, 
Asth, Nonn, 8. Jac. Acoth. P. p. 24. 159. (Als 
Stamm nimmt man ein Thema ΤΤΡΩ, turgeo, an, 
aufschossen, aufschwellen, wovon τύῤῥις, τύρσις, 
τερσος, turris, Thurm; Andere leiten es von δύω 
»b, weil der Thyrsos als Zeichen bacchischer Be- 
feisterung galt.) 

Θύρσος, ὁ, ein Flötenspieler, Hesych.; ein 
Prtbagoräer, lambl. ’ 

Φνροοεἵράντης, ον, ὁ, (τινάσσω) Thyrsos- 
schwisger, Beiw. des Baechus, Orph. ὃ, 51, 4. 

δυρσοφορέω, (Φυρσοφόρος) den Thyrsos tra- 
ven od. führen, Diod. 4, 3. Όιάσονε Όερσοοφο- 
er, mit dem Thyrsos in der Haud bacchische 
Keigen veranstalten, Eur. Bacch. 557. 

Φερουφορία, 7, das Thyrsostragen, Plut. mor, 
» 671. B., von 

φυροοφόρος, ον, (φέρω) Ihyrsostragend, Βάκ- 
1%, Bur. Cyel. 64., Φιόννσος, Orpb. h. 43, 3. 
Antb, 9, 524. 

Φερσοχάρήε, de, (χαέρω) sich am Thyrsos 
(renend, Anth. 3, 1, 3. 

Öupadw, (θύρσος) zum Thyrsos machen, λόγχαι 
εεθεοροωμέναι, Diod. 4, 4. 

‚ δύρωματα, τω», τὰ, (θνρόω) 1) die Thürfügel, 
Flügelttür, Portal, Thuc. 3, 68. Piat. Polit. p. 
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u. 8. auch θΦνρώματα τῶν θυρῶν, 3 Regg. 7, 50. 
Bei Hdt. 2, 169. versteht man unter θνρώματα, 
mit Thüren versehene Gsmächer, od. portalarlige 
Nischen; Andere lassen die eigentl. Bdtg u. er- 
klären ἐν τοῖς θυρώμασι — ἴνδον θνυρωμάτων, 
d. i. im Gemache. b) von thürfügelförwigen Ge- 
setztafeln, Diotog. u. Arebyt. b, Stob. fl. 43, 95. 
194. vgl. θυρέε, 1,b. ο) = θνρίδες, 1,ο., Diod. 
20, 86. 2) Fenster, 3 Regg. 1, 75. 

dipwr, ὤνος, 6, (δέρα) wie πυλών, das Vor- 
derhsus, die Vorballe, der Vorplatz im Hause, 
vor der Thür, atrium, Soph. El. 328. OR, 1242. 
Luc, mere, oond, 42. Poll. 1, 77. 

θνρωρεία, ἡ, das Thürwächteramt, KS. 

Φυρωρεῖον, τὸ, Aufenthalt des θυρωρόε, Thür- 
hüterzelle,, Vitrov. 6, 7, 1. KS., nach Becker 
Char. 1. p. 171. = θυρών. 

Θνρωρέω, Thürbüter seya, Plut, mor. p. 830. 
A. Lue. v. auct, 7., von 

Hrpwpös, ὁ, (θύρα, ώρα) der Thürwächter, 
Tbürhüter, Aeseh. Choeph. 565. Hdt. 1, 120. Xen. 
Plat. Arist,. a. a. vgl. Becker Char. 1. p. 190 fg. 
Bei Hochzeiten hiess θυρωρός ein Freund des 
Bräutigams, der in der Brautoacbt die der rufen- 
den Braut zu Hülfe eilenden Frauen zurückbielt, 
Sappho u. a. b. Bergk Anaer. p. 164. — 9 ὦν- 
ρωρός, die Tbürhüterio, LXX. ΝΤ. 

Güs, acc. Θὔν, ein paphlagonischer König, 
Theop. b. Ath. 4, p. 144. F,, gen. Θύος (lies Θνός, 
Leb. par. p. 86.), Ath. 10. p. 415. D. Der Acc. 
Θὔον steht b. Ael. ν. h. 1, 27. 

Φῖσαι, wr, ai, (θύω) wie Θνιάδες, die Bac- 
ebantinnen , Lye. 106., wo jedoch der eod. Par. 
Φύστεῃσιν bietet, wie von ἡ Horn, eine Form, mit 
der W. Dind. ἡ θνστάς vergleicht, Vgl. Lob. par. 

* 432. 5 
: Φύσᾶνηδόν, Adv., (θύσανος) troddelartig, Ael. 
5. a. 16, 11. 

Θυσανοειδήε, ές, (eidos) troddelartig, Eucap. 

θύσᾶνόεις, εσσα, εν, mit Troddeln od. Fran- 
zen, betroddelt,, bequastet, auyis, Il. 5, 738. 15, 
229. 17, 593. 18, 204. (vgl. 2, 448.), donis, ebd. 
21, 400. [Das in Ouoavos kurze v gebraucht Hom. 
in. θυσανόεις den Verses wegen lang, wie in du 
γατέρος, obne dass es desswegen nöthig ist, Όνσ- 
σανόεις zu schreiben,] Von 

θύσανος, ὁ, Troddel, Quaste, Franze, Bom- 
mel, bei Hom., der es nur in der Il, gebraucht, 
berabbangende u. im Geben sich bewegende Ver- 
zierungen an der auyis u. der ζώνη, Klunker, Il. 
2, 448. 14, 181. vgl. Hes. sc. 225. Hdt. 4, 189.; 
die Zotten des goldenen Vliesses, Pind. Pytb. 4, 
411. Opp. bal. 3, 178. nennt auch die langen 
Fänger des Diotenfisches 5ο, Einen δικενωςὸς Yı- 
σανος mit Schellen erwähnt Diod. 18, 26. (Ohne 
Zweifel von θύω wegen des im Worte liegenden 
Begriffs der Bewegung.) [vw] Όαν, 

Φυσάνονρος, ο», (οὐρά) mit zottigem Schwan- 
ze, Hesych. 

Φνσανώδης, es, (εἶδος) troddelartig, quasten- 
artig, Theophr. h. pl. 1, 6, 4. 

Θυσανωτός, 7, ὁν, wie von einem Verbum 
Θυσανόω, betroddelt, bequastet, κιθών, αιγέη. 
Ηάι. 2, 81. 4, 189., ἔνδυμα, Joseph. b. jud.5, 5,7. 

θίοείω, Desiderat. zu Θύω, opfera wollen, 
Herod. epim. p. 249. - , 

θύσθλα, ων, τὰ, (θύω) die heiligen Geräthe 
zur Baechusfeier, Thyrsosstäbe, Fackeln und was 
die Geweihten sonst dabei in Händen hatten; Il. 
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µάένθιο ἄιωνύσοιο, Im Sing., die Bacchusfeier 
selbst, 9. ὀργιάζειν 4ιονύσῳ, Plut. mor. p. 501. E., 
im Plur., Opp. cyan. 1, 26.; dann ist θύσθλα 3) 
überh. Opfer eines Gottes, einer Göttin od. eines 
Heros, Lycophr. 459. 720. 929. 1180. Orph. Arg. 
907. 1079, 

θίσία, ἡ, (Φύω) das Opfer, die Opferband- 
lang, Darbriugung des Opfers, auch die mit dem 
Opfer verbundene Festliebkeit, Opferfest, oft. im 
Plar., Pind. Tragg. u. allg. in Prosa von Hdt. an, 
selten b. Epp., Herm. bh. Hom. Cer. 312. ἐν θν- 
σέῃσι εἶναι, Hdt. 8, 99. θνσίαν ποιεῖν (rwi), ein 
Opfer od. Opferfest veranstalten, Xen. Plat., ποι- 
εἴσθαι, ein 0, verrichten od. darbringen, ebd. 
Ovolav θῦσαι (ri), Eur, Iph. A. 673. Xen. Plat., 
ἐπετελεῖν, Hdt. Isoer,, ἀποτελεῖν, das schuldige 
Opfer darbringen, Isoer., anodıdavas, Plat. Bv- 
σίαν ἄγειν, id. Alec. 2. p. 148. E. Pilut. ποτ. p. 
301. E. roıralar θυσίαν κηρύσσειν, Eur. El. 172, 
Huolav δεχύµερον θῦσαι, Plat. ep. 7. p. 349. D. 
θυσίη ἡ αὐτὴ, dieselbe Art u. Weise zu opfern, 
Hät, 4, 60. b) das Opfer selbst, σµύρνης ἀκρή- 
του θυσίαις ἱλάσκεοθαι Kungıv, Emped, 310 St. 
Φυσίῃσε ἐπετείῃσι ἑλάσκεσθαι Ilave, Hät. 6, 105. 
Φυσίαν δέχεσθαι, Aesch Sept. 701. ο) alles zum 
Opfer Gebörige (als Opferthier, Weihraueb), Plut. 
mor, p. 184. E.; das Opfertbier, Luc. saor, 12. 
Dar. 

Φύσιόζω, f. σω, opfern, ὑπέρ τινων, Lys. 
ο. Andr. 4., βοῦν, µῆλα, als Opfer schlachten, 
Straton b. Ath. 8. p. 382. E., ἑερεα θεῷ, Lu- 
eian. Hermot. 57. τοὺς τῷ 64 καθιδρυµένονς 
βωμοὺς Θυσεάζειν, auf allen Altären ορίεγα, Diod, 
exc. t. 2. p. 602, 40. τὰς γυναῖκας θνσιάζειν τῷ 
θεῷ καὶ ῥβακχεύειν, dem Bacchus als Φυσταδες die- 
nen, bacchische Aufzüge halten, id. 4, 3. 

 Buosag, ados, 7, (θύω) nach Hesych. — Hu- 

oras, welches Lob, path. p. 440. hergestellt wis- 
sen will. 
Φυσίασμα, aror, τὸ, (θυσιάζω) — θνσία, 
Opfer, Opfertbier, Exod. 29, 18. 

Φυσιαστέον, Adj. verb. zu Sucsalw, es ist 
zu opfera, Theod. Prodr. 

Ὀνσιαστής, οὗ, ὁ, der Opferer, Schol, Eur. 
Hec. 221 Matth. 


Φνσιασεγριον, τὸ, Opfertisch, Opferaltar, LXX. 


Pbito v. Μ. 3. KS. Eig. Neutr,. zu 

Φυσιαστήριος, a, ον, zum Opfern gehörig, 
ὕμνος, Timae. b. Sohol. Pind. p. 312 Boeckh. 

θύσιµος, ον, (θύω) zum Opfern geschickt, 
tauglich um geopfert zu werden, xırirsa u. ähbnl., 
Hät. 1, 50. Ar. Ach. 784. 785. Plut, mor. p. 437. 
A. 729. 6. [vv»] 

Φυσιοπάρεδρος, ον, (πάρεδρος) dem Opfer 
beiwohnend, KS. 

Θνσιουργόςε, 6, (EPTR) der das Opfer zu- 
richtet, Ptol. tetr. p. 179, 21. 

θῦσις, εως, ἡ, (θύω) das Brausen, Stürmen, 
Tosen, τῆς ψυχῆς, Plat. Cratyl. p. 419. E. 

Φυσκάρνον, τὸ, Demiu. von ὁύσκη. 

Φύσκη, ἡ, u. θύσκος, ὁ, 8. θυΐσκη. 

Θνσσαγέται, ὤν, οἱ, ein skythisches Volk am 
Tanais u. der Palas Mäotis, Hdt. 4, 22. 123. 

Φυσσᾶνόεες, εσσα, εν, 8. θυσανόεις 

Θὐσσος, 1) ἡ, eine Stadt in Makedonien, Hdt. 
7,22. Tbuc. (Nach Arcad. p. 76, 12. ist Θνσ- 
σός τα betonen.) 2) ὁ, gr. Männern,, Inser, 

Φύσται, ὧν, αἱ, 8, θῖσαι, 

Φύστας, ὁ, dor. st. θύστης, (θύω) Opferprie- 
ster, Hesych, 
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θυστάς, άδος, 5, τς δνιάς, 1) die Schwäir- 
mende, Verzückte, Begeisterte, bes. die Bacchan- 
tin, Hasyeb. Schol. Aesch. 2) als Adj. fem., zum 
Opfer gehörig, beim Opfer verrichtet, dor, Opfer- 
geschrei, Aesch. Sept. 269., Aral, Opferfehen, 
Soph. Ant. 1019. 

Φύτεῖον, τὸ, der Opferplatz, Pbot. p. 98, 20. 
3) Propr., ein Ort in Astolien, Aeschin. p. 70 extr. 
Man schrieb auch Θὐύσειον u. Θύτιον, 5. Harpoer. 
s. v. Pot. p. 98, 17. 

Vördov, Adj. γοτῦ. v. θύω, man muss opfern, 
Θντέον ἀπὸ τῶν ἀδικημάτων, Plat. rep. 3. p. 
305. Ε. 8. τῇ ἀληφθείᾳ, Lue. hist. conser. 39. 
οἷς (ὄρνισι) θυτέον ἀνθρώπονε, denen die Mes- 
schen opfern müssen, Ar. Av. 1237. 

θύτήρ, %oos, d ‚ (Φύω) Opferer , Opferpris- 
Aesch, Ag. 225. 240. Soph. Tr. 613. 681. 
1194. 
θύκήριον, τὸ, 1) = θύμα, Opfer, Eur. Ipb.T. 
243. 2) = Φυµιατήριον, Phot. p. 98, 21. Bast. 
op. 3) = Όνσιαστήριον, der Altar als Gastirs, 
Arat. 402. ing age eat, 39. 

θντηε, ου, ὁ, — θντήρ, App. Hisp. 85. Plat. 
Hdo. [» -] Dar. lid r 

dörıwös, 7, 09, (duw) zum Opfer od. zum 
Opferer gebörig, µαχαιρίδιο», Luc. Pise.45. Sabst. 
ἡ θυτική, se. τέχνη, Opferkunde, die Wissenschaft 
des Opferpriesters, Ath. 14. p. 659. D. Han. 8, 
3, 17., eben so τὸ θυτικόν, Plut, mor. p. 904. E. 

Ovriov, τὸ, 8, Fursior, 3. 

θύτιε, εδος, ἡ, Fem. zu θύτης, die Priesteris, 
Hesych.; auch 7 Surgsa, Fem. zu θυτήρ, Suid. 
5. Υ. idesıa, 

φύψαι, inf. aor. 1. act. zu ripm, 

Φθύψις, εως, ἡ, (τύφω) das Sengen, Schwee- 
len, Breunen, Suid. 3. v. Φυμάλωψ. 

θνψω, fut, zu τέφω, 

δύω, f. Φύσω [--), dor. Suow, Tiheoer. 2, 
33., impf. ἔθνον, ion. Öusoxor, Hippon., aor. ἔθῖσα, 
pf. τέθῦκα, Ar. Lys. 1062., pass. ridüuas, aor. 
pass. ἐτύθην [ζ], A) trans., opfern, ein Opfer ver- 
richten, u. zwar in der ältera Sprache nur rom 
Opfer mit Räucherwerk, Lehrs Aristarch. p. 3., 
später von jeder Art zu opfern, von Hom. an allg.; 
abs., Od. 15, 260. 9, 231. θδύειν θεοῖς, Il. 9, 
219. Od. 15, 222., u. so allg. in Poes, uw. Prosa. 
Mit d. Acc., etwas opfern, als Opfer darbringes, 
deyuara δεοῖς, Od. 14, 446., wo von einem Trani- 
opfer, das ia die Opferlamme gegossen wird, die 
Rede ist, ἄλφιτα, bh. Hom. ΑΡ, 491., ἀκροθίνια, 
Pind. Ol. 10 (11), 69., raupor, ebd. 13, 98., zer 

ον, κριθας, Ar., senvsa, Hät., παῖδα, ξένους, 

ragg., ἑερεῖα, Thuc, u. äbnl. allg.; auch mit d. 
Gen., λιβανωτοῦ, Dio 6. 56, 31., u. Dat., Ö. 
αὐτῷ ὅ,τι ἔχοι ἕκαστος, damit opfern, Hät. 1, 50. 
0. θύματα, Plat. Pol. p. 290. E. Βυσίας, 5. do 
σία. τὰ τεθυμένα, das zum Opfer Bestimmte, 
bes, das Opferlieisch , das Fleisch von Opfartbie- 
ren, sowohl das zu verbrennende als das za ver 
speiseade, Xen. Hell. 4, 3, 14. 5, 1., auch τὰ 
τεθυµένα ἱερά, ebd. 3, 5, 5.; eben so τὰ Hri- 
aeva, id. rep. Lac. 15, 3. Bildlich καὶ τοῦτο 
(delpasıoy) τέθυκα, auch das habe ich geopfert, 
hergegeben, geschlachtet, Ar. Lys. 1062. b) mit 
Opfern od. einem Opfermahl begehen, feiern, Ar 
καια, Ἡράκλεια, Xen. An. 1, 3, 10. Dem. p. 308, 
11. 379, 28., δεκάτην, γενέθλια, γάµονε, εὐαγγέ- 
ka, διαβατήρια, ἐπινίκια, ζωάγρια, σωτήρια, 5. 
die betreffenden Worte, u. vgl. Seidl. Eur. El. 
1127, Auch mit dopp. Acc., εὐαγγέλια Husw ἔκα- 
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εὖν Bois, hundert Stiere für glückliche Nachriebt 
zum Opfer bringen, Ar. Ἐπ. 656. — Μοι., für 
sich ein Opfer darbriogen, opfern, von demjenigen, 
fir dessen Zwecke u. aus dessen Miutelo das Opfer 
dargebracht wird, während das Aot, von der Opfer- 
verrichtang schlechthin gebraucht wird; sowohl 
abs. als mit d. Acc, dessen, was man opfert, Hdt. 
u. Alt. θυεσί αι διαβατήρια, das Opfer für ihren 
Aussag darbringen, Thuc. 5, 54. Yusodas Όν- 
οί, Ρίο C. 62, 26.; bes. ein Opferthier sehlach- 
ts lassen, um aus den Eingsweiden Kunde über 
die Zukunft, über den Ausgang einer Sache u. dgl. 
τα gewinnen, Hdt. 7, 167. Xen. Plut., πθρέ τινος, 
in Betreff einer Sache, einer Unternehmung, Xen., 
sach ἐπέ τενε, vgl. p. 1041, a. zu E., u. ὑπέρ 
wos, z. B. An. 5, 6, 27. %. τενέ, für Jem., zu 
Jemds Bestem, in Jemds Namen, Xen., auch ὑπέρ 
ss, id. An. 5, 6, 28. ©. ἐπὶ Πέροῃ, wegen 
des Zuges gegen den Perser, Hdt. Y, 10., ἐπὶ 
Koorwra, id. 5, 44., ἐπί ᾿4σιδάτην, ‚Ken, An. 7, 
8, 21. vgl. p. 1043, b. zu Ε. ἐθνόμην, εί βέλ- 
ειν ein, ob es besser sey, Xen. Απ. 5, 9, 31. 
7,2, 19.1 äbnlich beim Act.: Ξενοφών ἑφνε τῷ 
dire Βασιλεῖ, πότερά οἱ φον καὶ ἄμεινον ein 
αἱ., Xen. An. 7, 6, 44.; wie denn überhaupt in 
obigen Fällen überall auch das Act, stehen kann, 
wenn das Opfern an sich ohne reflexive Beziehung 
bereiebnet werden soll. Vgl. Krüger im Ind. zu 
Xen, Av, s. v. Auch nimmt man eins Constr. mit 
dem laf. an, ἐμοὶ θνομένῳ ἐέναι ἐπὶ βασιλέα οὐκ 
er τὰ ἑερά, da ich opferte in Bezug auf das 
ben, d. i. um zu erfahren, ob ich gehen sollte 
od, nicht, Xen. An. 2, 2, 3.; allein der Inf. hängt 
von ἐγήνετο εὰ ἱερά ab, 8. Krüger. Auch vom 
Opferpriester, der die Eingeweide des Opfertbieres 
besehauet u. deutet, Hdt. 9, 33. θυσίας τινὰς 
ἐδνφατφ, vom Epimenides, Plat. legg. 1. p. 642. D. 
— Bildlieh, sich (sibi) opfern, dah. zerreissen, auf- 
fressen, von wilden Thieren, mraxa, Aesch. Ag. 137. 
N in den Präs.- u. Impfetformen ist urspr. kurz, 
4. 15, 260. Ἡ. Hom. ΑΡ. 491. 509. Pind. 1. 1. 
Bippon. b. Ath. 9. p. 370. B. Theogn. 1142. Theoer. 
4, 21.; die Länge, die sich zuerst in der Form 
δὲε, Od. 15, 222. findet, wurde bei den Tragg. 
vorberrschend ; auch b. Ar. Av. 565 844. 922. 
Straton b. Ath. 9. p. 383. vs. 40. Call. fr. 76, 2. 
Die Kürze findet sich jedoch Eur. ΕΙ. 1141. Cyel. 
384,, auch b. Ar. Ach. 792, Straton 1. 1. vs. 19. 
%0.; die Kürze im Fut. ὁύσω, die sich in dem 
Comp. παρθύσει, Anth. 12, 32., findet, beruht je- 
denfalis auf f. L.] R 
Β) intrans., von jeder heftigen u. ungestümen 
Bewegung, daherfahren, daherioben, daherbrausen ; 
vom daberbrausenden Winde, ἄνεμος λαΐλαπι od. 
οὖν iallanı θύων, Od. 12, 400. 408. vgl. Hes. 
ο). 619. th. 874.5 von daherwogenden Flüssen od. 
Fisthen, 11. 21, 324. 23, 230. Od. 13, 85. οἳ- 
ὁματιθύων, mit geschwollener Fluth daherbrausend, 
Il. 21, 238. Bes. tb. 109. 131. δάπεδον αἵματι 
θζεν, der Boden brauste, schäumte, wogte von 
Blat, Od. 11, 420. 22, 309. 24, 184. Bei Call. 
fr. 82, von einem daherstürmenden Pferde. Ueberb. 
ibn, wüthen, aufbrausen, tosen, stürmen, von lei- 
denschaftlich bewegten Menschen, ἐγχεί θδεν, or 
wötbete mit dem Speer (in der Schlacht), Il. 11, 
190. 16, 699. ὀλοῇσι φρεσὶ dus, 11. 1, 342. 
κασηνήταν μένει Θυύοισαν, vor Zorn wüthend, 
Pisd, Pyth. 3, 58. οἴστρω τε ζήλῳ το θύων, 
Opp. hal. 4, 174 πυκνά οἱ κραδίη ἔθνεν, ΑΡ. 
Rh. 3, 195. Mit d. Iaf., heftig begehren, ἐνισπεῖν, 
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id. 3, 685. — Der Aor. ἔθῦσα steht b. Call. 1. I., 
sonst findet sich nur Praes. u. Impf., u. zwar 
überall mit langem v. Noch findet sich das Partie. 
eines Aor, 2. med., dv’ ὄρεα Üvusvos, Pratin. b. 
Atbh. 14. p.617.D. — Gleichbdtd ist θύνω πα. θννέω. 

(Unstreitig Aiessen beide Bdtgen aus Einer ge- 
meiosamen, so dass an zwei ursprünglich verschie- 
dene Verba nicht zu denken ist. Der verbindende 
Begriff seheiot der des Aufflammens , Aufloderns, 
Aufsteigens, Auffahrens zu seyn, der in der ersten 
Bdtg sich transitiv gestaltete (brennen, verbren- 
nen, zünden, io Brand aufgehen lassen, aufdampfen 
lassen), u. ausschliesslich auf das Opferwesen, zu- 
nächst auf Rauch- u. Brandopfer gerichtet ward. 
In der zweiten Bdtg ist der urspr. Begriff des phy- 
sischen Brennens, Aufloderns od. Aufdampfens in 
den allgemeinern übertragenen der Heftigkeit, des 
Auffahbrens, der Leidenschaft übergegangen, wie 
s0 hänfig im lat. ardere u. fervere. Sehr gross ist 
die Zahl der Abligen von diesem Stamme; zur 
ersten Bdtg gehören alle die Wörter, die sich theils 
unmittelbar auf den Opferdienst, theils auf das da- 
mit genau verbundene ολα beziehn ; doch 
zeigt sich auch hierin häußg die nahe Verwandt- 
schaft mit der zweiten Bdig, indem in Wörtern 
wie θυιάς, θυστάς, (9ῦσαι), sich der Begriff des 
leidenschaftlich bewegten, verzückten Gemüthes 
eben so bemerklich macht wie der des Opfordien- 
stes; von der zweiten Bdtg aber gehn alle die 
zahlreichen Bezeichnungen leiblicher od. geistiger 
Bewegung aus; zu Bdtg A. gehört also θυηλή, ὃν- 
σία, θυµέλη, θύσθλα, u. θύος, δυόω, θῦμα, ὃυ- 
µιάω, womit wieder durch den Begriff des Wuhl- 
geruchs u. Weibrauchsdampfes θύον, θνία, θύμον 
u. das lat. /umus zusammenhängt; von Bdtg B. 
geht aus θυμός, θυµόω, mit vielen Zatzgen, [ευ- 
ner θύννος, θῖνος, θύσανος, θυεία, θύελλα, Hup- 
σος; als entfernter verwandt erscheint θέω, Φοός, 
σείω, θνάω, Φορεῖν, Φοῦρος, θόρνυμι, ἐθύς, ἰθύω, 
ἀθύρω, αἰθύσσω.) 

θίώδης, es, 1) (θύος, εἶδος) räucherwerkar- 
tig; überh. daftig, wohlriechend, εἵματα, Od, 5, 
264. 21, 52., Φάλαµος, ebd. 4, 121., βωμός, h. 
Hom. ΑΡ. 87. Ven. 59., νηός, b. Hom. Ven. 58 
Theoer. 17, 123. Anth. 8, 41., Ὄλυμπος, . Hom, 
Μοτο, 322., λέβανος, Emped. 310 8Ι., καπνός, Eur. 
Andr, 1025. 2) (δύον, θυία) nach Art des Baumes 
Φύον, Theophr. h. pl. 5, 4, 2., ---έστεερος, a, 05, 
ebd. 3, 15, 3. ! 

θνωειε, 8000, ον, == Όνόεις, W. 8. 

θύωμα, ατος, τὸ, (θυόω) Räucherwerk, Spe- 
zerei, Gewürz, Hdt. 2, 40. 86. 113. Hipp. Lac, 
d. 5Υτ. 20. 46.; auch zum Salben verarbeitet, 
Simon. fr, 134 Gaisf, . 

Θὔωνεύς, έως, ὁ, Bein. des Baechus von θνωώνη, 
seiner Mutter, Thyoneus, Hor. Ovid. 

Θνώνη, ἡ, Bein. der Semele, b. Hom. 5, 21. 
Pind. Pyth. 3, 177. ΑΡ. Rh. 1, 636. Col. 245. 
Diod. 4, 25. Valck, diatr. p. 154. Adj. Θνω- 
ναῖος, a, ον, 4ιόννσος, Opp. ογα. 1, 27. Dar. 

Θνωνίδας, ὁ, Sohn der Semele, d. i. Bacchus, 
Hesych. 

Θυωνίχος, 6, gr. Männern., Thooer. 14, 1. 

θίωρίέε, idos, ἡ, so. τράπεζα, Opfertisch, 
auch θεωρίς geschr., Poll. 4, 123. j 

Φύωρίτης, ον, ὁ, Diener am Opfertisch. Ue- 
berh. der, welcher den Tisch besorgt. Dab.=rpa- 
πεζίτης, (seldwechsler, Geldprüfer, Wardein, te- 
sych.; met., der Richter, Prüfer, κάλλονε, Ly- 
eophbr. 93. [1] Von 


Θυωρος 


Θζωρόε, ad, (θίω) 1) ἡ, so. τράπεζα, der 
Opfertisch, Hesyeh.; nach Pberecyd. b. Diog. L. 
1, 119. Ausdruck der Götter für τράπεζα: b, Call. 
Dian. 134. der Speisetisch, der Fawilientisch. 2) 
µυρεψός, der Salbenkoch, Nie. tl. 103. 

θώ, ὁν apokopirte Form st. θωώραξ, Anth. 
6,85. - 
: Φωή, %, (GER, riönus) festgesetzte, ver- 
hängte Strafe, Busse, dar» ἐπιθεῖναι, Od. 2, 192. 
Ban) ᾿χαιῶν, von den Achäern verhängte Strafe, 
Tadel, Vorwarf, il. 13, 669. 2) später auch zu- 
gefügter Schaden od. Verlust, in der Form dwin, 
Arechil. fr. 93 Geisf, (Dav. ἀθώος od. ἀθφος.) 

Θώ98, ὁ, ein Gott der Aegyptier, der die 
Buchstaben erfunden haben soll, von den Griechen 
wit Hermes identifieirt, Suid., s. die Erkläarer zu 
Cie. nat. d. 3, 22.; b. Plat. heisst er Geu®, Phi- 
leb. p. 18. B. Phaedr. p. 274. C., b. Ciem. Al. 
str. 1. p. 356. Θωύθ. 

wir, ἡ, 8. θωή, 2. 

Δωκέω, (Φώκος) ion. st. θακέω, sitzen, Hät, 
2, 173. 


4 
--- 
ο, 
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Θωκνίαν 7, eine Stadt in Arkadien, Paus, 8, | 


3,2. 29, 5., worans Stepb. Β. Θωκνεία eitirt. 
Die Einw. οὐ Θωκνεῖς, ἑων, Paus. 8, 27, 4. 

Θώκρος, d, ein Sohn des Lykaon, Paus. 8, 
3, 2. 29, 5. 

θώκος, 6, ep. gedehnt θόωκος, W. 8., Ep. U. 

vet. st. θᾶκος, der Sitz, Hom. uw. a. Epp. Pind. 

Bät. Hipp. b) der Priestersitz, überh. das Prie- 
steramt, Anth. 8, 12. u. das. Jac, 2) die Sitzung, 
Sitz im Rath od. in der Volksversammlang, Od. 
2, 26. 15, 468. Hdt. 6, 63.; als Adv. θώκόνδε, 
zur Sitzung, Od. 5, 3. 

θώμα, ατος, τὸ, ion. st. θαῦμα. 

θωμάζω, ion. st, θανμάζω. 

θώμαι, 3 sing. u. pl. Φώται, θώνεαε, inf. 
φώσθαι, aor, Puoaodas, pass. θωθήῆναι, bei den 
Doriern — εὐωχεῖσθαει sich sättigen, geniessen, 
speisen (ὕώσσω scheint mehr vom Trank gebraucht 
worden zu seyo), Hesyeh. Et. M. 

Θωμᾶς, &, ὁ, ehristl. Männern., NT. KS. 
(Nach Et. M. p. 443, 48. Demioutivform st. ὅαυ- 
µάσιος οὐ. θωμάσιος.) 

[5] 


Dav. 


δωμάσιος, 7, ον, ἴοι. st. θαυμάσιος. 

Φωμαστός, ἡ, όν, ion. st. θαυμαστός. 

Φωμείω, (θωμός) häufen, Hesych. 

θώμιγξ, εγγος, ὁ, Schnur, Band, Faden, Saite, 
Hdt. 1, 199.; Angelschnur, Opp. hal, 3, 27.; Seil, 
Ael. v. h. 3, 26. Polyaen, 6, 50.1 Bogensebne, 
Aesch. Eum. 182. Pers. 461.; Schlinge, Anth. 9, 
"343, 3 (Jae. Anth. P. t. 3. p. LÄX.). Voa einer 
Nebenform θώμιξ, die ins Lateinische übergegan- 
gen, thomix od. tomix, ist gebildet 

Φωμίζω od. Bwuioew, f. Eu, 1) binden, 
sehnüren,, fesseln, Said. Hesych. 2) mit einem 
Striek nd. einer Peitschensebnur geissela , Phot. 
p- 99, 2. Hesych, waerıyı θωμιχθείς, Anaer. fr. 
19, 10 B. 

θώμιξ, nos, ὁ, 5. δώμιξ. 

Φόµισν, Ἑκρε. aus τὸ ἧμιου, Hes. ορ. 561. 

Φωμός, ὁ, Ξ- σωρός, der Haufe, Schober, 
Aesch. Ag. 295. Ar. Lys. 973. Theophr. b. pl. 8, 
11, 4. ο. pl. 4, 13, 6. Aath. 6, 249, (Wie 87- 
αών von GER, ridmms.) 

θωνάομαε, f. L. statt Φωράοσμαι, 

Our, gen. Θώνος, 6, ein ägypt. König, Od, 
4, 228. (zsgz. st. Θέων, Θόωνος ) 

θώνις, τος, 1) 6, — der vor., Hat. 2, 114. 
Diod. 1, 19. Ael. o. a. 9, 21. Nic. th. 312. 


2) | 


1008. 


Θωρακισμος 


7, eine ügypt. Stadt am kanobischen Nilarm, vach 
dem Könige Thonis benannt, Died. Strab. 

Θωνῖενε, «dos, ἡ, λίμνη, ein See in Arm» 
oien, Dion. P. 987. Strab, 

Φωπεία, ἡ, (θωπεύω) das Sebmeicheln, die 
Schmeichelei, sehmeichelhafte Rede, blanditiar, Ear. 
Or. 670. Ar. Ἐά. 890. Xen. re 6η. 3, 12. Pilat. 
Lue.; im Piur., Plat. üft. 

Θώπευμα, ατος,τὸ, eins Schmeichelei, schmelch- 
lerische Rede, im Sing. u. Plur., Ear. Suppl. 1103. 
Ar. Vesp, 563. Plat. rep. 9. p. 590. 6. Plat. 

θωπευμάτιον, εὸ, Demin. v. θώπευμα, kleine 
Schmeichelei, Ar. Ey. 785. {μᾶ] 

θωπευτής, οὔ, ὁ, Schmeiobler, Spät. Dar. 

Φωπενσικός, 7, 0», schmeichleriseh, schmei- 
chelnd, Plat. legg. 1. p. 634. A. Αγίας b. a. 1,1. 
Ρ. 488, a, 21 Bekk. ES. Adv. θωπευτικῶς, 641. 
t. 14. p. 600, 2. Dio C. 69, 6. RS. 

Φωπεύω, (day) ein Schmeichler seyn, schmei- 
cheln, blandiri, assentari, sieb Jem. durch Schmeichel- 
worte geneigt machen, ihm huldigen, Ar. Ach. 65%. 
κόλαξ θωπεύων, Luc. Tim. 36. δ.τινά, Soph. DC. 
1336. Eur. Med. 368. Herael. 983. Plat. rep. 8. 
p. 563. A. u, Öft., τὸν δεσπότην Aöyp, Plat. Theast. 
p. 173. A. vgl. ep. 3. p. 315. B., τὸν δήμου, 
Aesebin. p. 86, 12., τὸ Θησέως ὄνομα, Saph. 06. 
9. ταῦτα, id. ΕΙ. 397. 9, καιρόν, sich in 
die Zeit schicken, vou Parasiten, Phocyl. 87. 

Φωπικός, 7, όν, (θώψ) schmeichlerisch, Ar. 
Lys. 1037. Adv. θωπικῶς, Suid, 

θΦώπλα, att. zugz. st. τὰ ὅπία, Ar. Av. 452. 

θώπτω, {. ψω, = θωπεύω, schmeichels, 
τινά, Aesch. Prom. 939. Sisyph. fr. 212 D. 

θωρᾶκεῖον, τὸ, = δωράκιον, 2., Brustwehr, 
Bollwerk, Aesch. Sept, 32. 

δωρακίζω, |. δω, (θώραξ) mit dem Brast- 
panzer versebn, panzern,, bepauzern, τινά, Thur. 
2, 100. Xen. Plut.; mit dopp. Ace., τοὺς ἠνιόχοος 
ἐδωράκισε πάντα πλὴν των ὀφθαλμωῶν, Xen. Cyr. 
Β, 8, 22. ©. έαυτους, sich mit einem Panzer (νου 
Schmuz) versehen, von kämpfenden Schweinen, 
Arist. bh. a. 6, 18. ey πηλῷ δωρακιοῦείς, Strab. 
17. p. 812. vgl. Plat, που. ρ. 966. D. Met., ὄγκν 
BEN τεθωρακισμένος, Ephipp. b. Ath. 12. 
p- 509. D. 

Φωρᾶκικός, 7, ov, (δώραξ) an der Brust lei 
dend, Aöt. p. 169, 17. Byz. 

Φωράκιον, τὸ, Demin. von θώραξ, 1) ein 
kleiner Panzer od. Brustharniseh, Luce. Paras. 4%. 
2) Brustwehr an Mauern od. Thürmen, Died. 17, 
44. Anon. b. Suid. s. ν. 3) Schutzdach für die 
bei den Sturmböcken die feindlichen Geschosse beob- 
achtenden Leute, Athen. de mach. p. #.; ein von 
der Mauer berabgelassenes Schutzwerk für die, we'- 
che die feindl. Maschinen verbrennen sollten, Died. 
14, 51. 4) das thurmartige Gerüst auf dem Räk- 
ken des Elepbanten, aus dem in Schlachten einig 
Krieger fochten, Pol. fr. bist, 22. Died. 2, 17. 
Jac. Ael. 5. a, 13, 9. 5) auf Kriegschiffen «ie 
Vorrichtung am Mastbaum über dem καρχήσιο, 
von welcher ans Soldaten anf die feindliche 
Sebiffe berabschossen „ Moschion u. Aselep. Myri. 
b. Ath. 5. p. 208. E. #4. ρ. 475. A. Eust. p. 
1423, 14. 6) das Wetterdach an der Mauer, der 
Mauerkranz, Pbilo t. 2. p. 324, 24. 7) ein Zaun, 
Gebege, Menuodot. b. Ath. 15. p. 672. D. Ρε. 
t. 2. p. 476, 30. [a] 

6ωρᾶακισμός, 6, (θωρακίζω) Bepanzerusg, 
Bewalluung mit einem Panzer, Mace. 2, 5, 3. 
Eust..op.; met., Bedeckung, Schutz, Epipban. 


Θωρακιτης 


Φωρακίτης, ου, ὁ, der Gepanzerte, Polyb. [i] 

Φωρακοειδής, de, (εἶδος) panzerartig, vpa- 
υμα, Philo t. 2. p. 226, 2. . 

Φωρακοζωώνη, 7, (ζώνη) Panzergart, Schol. 
ll. 11, 234. . 

Φωρακομάχος, ον, (µμάχομαι) im Panzer käm- 
end, [μᾶ] 

Φωροκοποιός, ὁ, (ποιέω) Panzerverfertiger, 
Κεα. mem. 3, 10, 9, 

θωράκοπώληςε, ον, ὁ, (πωλέω) Panzerhändler, 
Personenverzeichniss za Ar. Fr. 

δωράκοφορία, 7, das Tragen des Panzers, 
Byz,, von 

Φωράκοφόρος, ὁ, ion. θωρηκοφόρος, Hit. 7, 
9.9.8, 113., (φέρω) eiuen Panzer tragend, be- 
pazert, Xen. Cyr. 5, ὃν 36. 37. Dio 6. 47, 43. 

dupaf, ὅκος, ö,'ion. u. ep. θώρηξ, ηκος, 6, 
Brustpanzer, Brustbarnisch, die eherne Hüstung u. 
Bederkung des Rumpfes vom Halse bis an die 
Scheam, oft ia der Il.., nie in der Od,, Hdt. Ar, 
Ass, Plat, u. a., aber nicht b. Tragg.; gew. Beiw. 
is der li. χάλκεος, von der künstlithen Arbeit ποι- 
κος, παναίολος, πολυδαίδαλος u. dgl. ὄνπλοος 
θώρηξ, von doppeltgelegten Brzplatten, Il. 4, 133. 
0, 415., οὐ. der Doppelpanzer, weil er aus zwei 
Bälften, γίαλα , einem Vorder- u. einem Hinter- 
stück bestand, die mit Schnallen, ὀχεῖε, an beiden 
Seiten des Leibes verbunden wurden, lat, lorica, 
sl. Paus. 10, 26, 5. Einen δωώρηξ λίνεος er- 
ναι Hdt. 3, 47., einen χρίσεος nderss, id. 
ὃν ον 3) als Theil des Leibes, a) das was der 
Panzer bedeckte, der Rumpf des Leibes vom Hals 
bis an die Schaam, Eur. Here. f. 1095. Ion 993. 
Plat, Tim. p. 69. E. Arist. b. a, 1; 7. u, Spät. 
b) die Brust, der von den Rippen verwahrte, durch 
d15 Zwerehfell vom Unterleibe geschiedene Brust- 
kasten, der Herz u. Lunge enthält, Hipp. Arist. 
να, 1, 13. u. spät, Aerzte. 3) eine Brustbinde, 
611, 1. 12. p. 493 ag. 4) τειχών θωραξ, lorica 
moenium, der äussere feste Theil einer breiten, 
aber boblen w. gefüllten Mauer, Hdt. 1, 181. Dio 
6.74,10. 5) = ὀρύφακέσε, Umfriedigung, Reisko 
Constant, caer. 2. p. 112. 8) Name eines Bechers (1), 
s. unter θωρήσσω a, E., (Die Abitgen von θρώ- 
uw, δορεῖν vom Springen des Herzens, od. von 
δεῖον u. ὠρεῖν, die Brust als Bewahrerin des Gött- 
lieben, d, i. des Verstandes betrachtet, sind ganz 
usstatthaft. S. die Vermuthung unter θωρήσσω a.E.) 
 Gwgak, ὅκος, ὁ, ion; Owen, 1) gr. Männern,, 
ειπε; der Aleuaden, Pind. Pyth. 10, 100., ein La- 
risier, Ἠάι. 9, 1. 58.; ein Spartaner, Xen. 2) 
eis Berg in der Näbe von Maguesia am Männdros, 
Sirab, 14. p. 647. 3) eine Stadt in Aetolien, 
Steph, B. z 
 Pupdouas, inf. δωρᾶσθαςε, b. den Dor., sich 
fätligen, wie θώμαε, Et. M. p. 460, 31. nach dem 
ed. Par., u. so schreitt auch Bast zu Greg. C. 
}. 357, b. Hesyeh., der θωνᾶσθαι aus Aesch. (fr. 
4 D.) citirt, 

Gwenan, ἡ, eine Amazone, Tzetz. postb. 181. 

θωρηκοφόρος, 6, ion. st. θωρακοφόρος, W. 8. 

Φωρήκτης, ei, 6, (θωρήσσω) der Gepanzerle, 
Gebarnischte, 4deoysloıcı θωρηκεῇσε, Il. 21, 429., 
sosserdem nar noch in der Verb. „Iuxiwv, Τρώων 
πϊκα θωρηκτάων, dicht od. fest gepanzert, ebd, 
12, 317. 15, 689, 739. 21, 277. 

θώρηξ, ηχος, ὁ, ion. u. ep. st. Φώρσξ, II. 
Hit, Hipp 

θωρηξιε, εως, ion. κος, ἡ, Sättigung durch 
Traak, das Trinken, σιτίων ἀπέχεοδαυ καὶ Hw- 
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ῥηξίων, d. i. der Getränke, EHippoer. "p. 484, 
35., gew. der Genuss des Weines, bes. des ua- 
gemischten Weines u. die dadurch bewirkte Be- 
rauschung, im Sing. a. Plur., Hipp. ©. ἐστὶν ἤτοι 
dnkus oivow πόσις ἡ ἀκρατεστέρον, Gal. t. 18, 1. 
p- 154, 4., von 
θωρήσσω, T. ξω, 1) wie θωρακίζων bepan- 
zern, mit Harnischen bewaflnen od. ausrüsien, Il. 
2, ΕΙ. τινἁ οὖν τεύχεσιν, ebd. 16, 155. — Hän- 
fger Φωρήσσομας, f. ἔομαι, aor, ἐθωρήχθη», iaf. 
Φωρηχθῆναι, a) sich panzern, sich mit einem Har- 
nisch wallnen, Od, 12,227. 22,139, 23, 369. Il. öft,, 
χαλκῷ, τεύχεσε, Il. ἐς nölsudr, zum Kampfe, Il. Hes. 
th. 431., auch πόλεµον µέτα, 11.20,329., πρὸς τοὺς 
πολεμίους, Ar. Ach. 1135. b)sich (sibi) rüsten, ἵππους 
ἐπὶ Ότρας, Opp. oyn. 1,202. 2) Jındm den Durst stil- 
len, iba sättigen, Hipp. p. 1046. Β., φρένα norw, 
Nic. al. 32.; bes. Jom, berauschen, trunken machen, 
wie uedvoxw, Theogn, 804.; gew. im Pass. n. Med,, 
sich in ungemischtem Weine berauschen, sich betrin- 
ken, wie µεθέω, mit u. ohne οἵνῳ, Theogo. 413. 
470. 508. 880. Ar. Ach. 1136. Hippoor. θωραχθείς, 
dor. für θωρηχθείς, Pind. fr. 44. (vgl. Schaeidew. 
im rbein, Mus. 1843. p. 298 fg.) 0. ὑπό οἴνου, 
Hipp. p. 514, 15. Auch gebrauchten Hipp. u. spät. 
Aerzte das Act, Ξ- Med,., Dichter hingegen das 
Med. = Act., wie Nie. al. 224: τὸν μὲν — νέ- 
sraps θωρήξαιο. (Beide Bätgen sucht Riemer so 
zu vereinigen, dass er in der letztern einen scherz- 
baften Ausdruck erkennt u, die Griechen in dem 
Sinne sich verpuanzern, sich einen Panzer trinken 
sagen lüsst, wie wir sich einen Haurbeutel trinken. 
Allein dagegen spricht die nichts weniger als scherz- 
hafıe Anwendung des Worts wie seiner Derivata 
b. Pind. Theogs. u, Hippoer. Eben so nnstatibaft 
ist die Abltg vou θωώραξ in der Bätg Becher, die 
auf Missverständniss der Stelle b. Ar. Ach. 1133. 
beruht, wo der Becber uur spottweise u, mit Pa- 
rodie der Worte des Lamachos ein Panzer genannt 
wird. Vermuthlich sind θώραξ u. die Verta θω- 
ρήσσω, θώσσω, θωράοµαι, θώμαι auf einen βο- 
meinsebaftlichen Stamm zurückzuführen, dessen Bdtg 
den zwei verschiedenen Bdtgen von θωρήσσω zu 
Grunde lag. Schon die dor. Nebenformen v. duo- 
σω weisen auf einen Stamm mit « bin, der leicht 
in daw, nähren, süugen, tränken, zu erkennen ist. 
Dav. θηλή, die nährende Brust, Os, eig. der Er- 
nährte (wie θρεπτός, Όρεπτάριον), Ywuas, sich 
nähren, θώσσω, nähren. Als Mittelglied zu θώ- 
αξ u. θωρήσσω dürfte nun ἡ δώρα, die nährende 
Brust. dann überb. Brust, auch die männliche 
(wie µαζός, µαστός), zu betrachten seyn, gebildet 
wie χώρα, ψώρα, von jew, ydw' αὔρα, von dw. 
Dav. Φώραξ, der die Brust bedeckende Theil der 
Bewaßinnng; dann auch auf den Theil des Leibes 
übergetragen. Wenigstens scheint die parsgogische 
Eudang αξ darauf binzudeuten, dass die Bätg Brust 
nicht die urspr. war, sondern θώραξ sich zu θώρα 
verbielt wie κνηµές zu κνήμη. Also θωρήσσω, 
Φωράομαε, eig. mit der Brust nähren ; dann überb. 
nahren, rättigen.) 
Θωρνκίων, wvor, ὁ, ein Athener, Ar, Ran. 
363. 381. 
θώε, θωές, ὁ, gen. pl. θώων, ein Heisch- 
fressendes, wildes Tbier, das mit dem Schakal 
verglichen zu werden pflegt, δαφοινοὶ θώες, nn. 
11, 474., neben den Pardela u. Wölfen genannt, 
Π. 13, 103. vgl. Ηέι. 4, 192. Theoer. 1, 71. 
Arist. b. a. 6, 35. 9, 44. Plin. h. a. 8, 34. Ex 
gab zweierlei Art, eine grössere gefleckte, u. eine 
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kleinere einfarbige, erstere in Griechenland Κον. 
Tiger genannt, Arr. Ind. p. 329. Belin zu Opp. 
eyn. 3, 338. (Wahrsch. von θούς) 

Φώσσω, anfüllen mit Speise u. Trank, sätti- 
gen, im Med., sich sättigen, Hunger u. Durst stil- 
len; bes. aber = Θωρήσσω, 3. (vgl. Φώμαι); das 
Wort findet sich bei Hesych. u. Phot. in folg. 
Formen angeführt, aor. iof. Yafas, 3 sing. pf. pass. 
τέψωκται, part. τεωγμένος, part. aor. pass. Fa- 
Preis ans Soph. (fr. 183 D.) Auch in der dor. 
Form Safaı, τέθ ἄξαι (2 pf. pass.), τεθαγμένος, 
Φαχθῆναι, Hesych. : , 

Φωστήριον, rd,(Pupas)=sbwgnrrjgsov,Hesych. 

Φωτάζω, -- rwudalw, Hesych. 

Φωῦκτήρ, Προς, ὁ, (θωῦσσω) der Schreier, 
Lärmer, Beller, vom Kerberos, Antb. Pl. 4, 91. 
θώύμα, aros, τὸ, ion. st. Φαῦμα. Dar, 

Φωύμάζω, ion. st. θαυμαζω. 

Φωύμάσιος, η, 9», ion. st. θαυμάσιος. 

θωύμαστός, ἡ, or, ion. st. δαυµαστόᾳ. 

Φωῦσμός, οὗ, ὁ, das Geschrei, Gebell, κν- 
νῶν, Nicet., von 

Φωΐσσω, f. έξω, rnfen, sohreien, von Men- 
schen, Soph. Ai. 308. Eur. Τγο, 154.; mit d. Acc., 
etwas ausrufen, ausschreien, laut verkünden, τόν- 
δε λόγον, τάςδ᾽ ἀγγελίας, Aesch. Prom. 393. 1040., 
τάδε, Eur. Hee. 115.; auch schreiend hervorbrin- 
gen, τήνδε Bonv, Soph. Ai. 334. Mit d. Ace. der 
Pers., rufen, Soph. OC. 1624. Eur. Or. 168.; 
auch mit d. Dat., zurufen, κυσέ, id. Hipp. 219. 
Von Hunden, bellen, Ερίκ, b. Suid., v. Mücken, 
summen, Aesch. Ag. 893. 

θωῦτός, ή, όν, Hes. se. 165., zw. L. statt 
Φαυματά. [-vv] , 

θώψ, θωπόε, 6, (θήπω, θάοµαι, θαζμα, 
eig. der sich verwundert stellt, um zu loben, ὁ 
μετὰ δαυμασμοῦ ἐγκωμιαστής, Hesych. Lob. path. 
p. 47.) der Schmeichler, Hdt. 3, 80. Poet. in Cram. 
Απ. 2. p. 414, 6. Antipbon b. Suid. Auch adj., 
θώποες λόγοι, schmeichlerische Reden, Schmeichel- 
reden, Plat. Theaet. p. 175. E. Pbilo, θῶπα τρό- 
πο», Philo, Rubnk. Tim. p. 145. 


T. 


I, εν, (üra, τὸ, indecl., neunter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeichen ὁ — 10, aber 
= 10000. In der Aussprache war lota durch- 
ans Vocal, nie Consbnant; nur bei den Dichtern 
fliesst es zuw. mit einefh darauf folgenden Vocal 
io Eine Sylbe zusammen, ohne dass man es in 
diesen Fällen als einen Consonanten wie unser Jod 
betrachten darf, da es nie eine Position bewirkt ; 
diess Verfliessen u. Verstummen, welches lota mit 
dem gleichfalls sehr dünnen Epsilon gemein hat, 
findet sich schon bei Hom., z. B. 04, 4, 126. 8, 
560. 14, 263. Spitzo. de versu her. p. 187. 190., 
häufig-r b. Spät., s. Seidl. dochm. p. 385. Jacobs 
zur Anth. P. öft., s. den Ind. p. 1038; a. Herm. 
epit. doctr. metr. $. 93. — la der 3 pl. auf ovos 
gebraucht Pindar, u. in den Partieipislendungen auf 
ovoa, Pindar u. Theokrit os statt ου, z. B. νω- 
µάσοισιν, Φφιλέοισιν, ἐοῖσα, γελάοισα. Dieselbe 
Umwandlung geschieht in Λ{οῖσα, Αρέδοισα, statt 
Μοῦσα, 4ρέθονσα. Bei Pind. findet sich die Par- 
tieipialendung as, ασα auf as, αισα gebildet, 
2. B. ῥίψαις, ὑπαντιόξαισα, st. ῥίψας, ὑπαντιά- 
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σασα. Bei den Aesoliern erstreckt sich dieser Wach 
sel auch auf die Kndsylbe as in µέλας, τά]ας, 
ο]. µέλαις, τάλαες, u. auf die Endung as un. οὓς 
im Acc. pl. 1.u.2. deel., z. B. ταὶς vingass st. 
τὰς νύμφας, ἀλλάλοις st. ἀλλήλους, Rost griech. 
Schulgr. 1844. p. 297. Ahrens dial. asol. p. 69594. 
— Einigen Wörtern ward lota vorgesetzt, wie 
οὖλος, ἴουλος, aißoi, ἰαιβοῖ, ἄλλομαι, ἐφιάλτης, 
ἑμείρομαι, ἐθύω, — µαίροµαι, θύω, u. a. b. Lob. 
Soph. Ai. p. 313 sq.; in andern bekam es ein } 
vorgesetzt, z. B. iydn, λήδη, ὑκμάω, λιαμάω. 
Wo lota lang gebraucht ward, klang es leicht in 
den verwandten Diphbihongen οι hinüber, worass 
Wechselformen wie silw u. λλω, εἴλη u. ik ent- 
standen. Das kurze lota wechselte zuw. mit s, 
wie in ἑστία u. jorin; häufiger dient es durch 
Bildung des Diphthongen εν u. as zur Verlängerung 
einer urspr. kurzen Sylbe, z.B. ai», eis, ξεῖνος, zur 
vös, aveiw, ὑπείρ, διαί, παραί, st. ἐν, ἐς, ξένοι, 
κενός, πνέω, ὑπέρ, διά, παρά. Dasselbe geschieht 
auch in der Mitte der Wörter, wie παραιβότης, 
µεσαιπόλιος, ὁ δοιπόρος. In der Wortbildung werh- 
selo auch lota u. Gamma, Buttm. Lexil. 1. p. 130. 
236. vgl. Alb. Hesyeb. 2. p. 438. 

Die Attiker hängen in der Umgangssprache un 
alle Casus aller demonstrativen Pronomina ein s0- 
genanntes Jota demonstrativum,, wenn des Pron. 
zeigende Kraft verstärkt und unmittelbar wie mit 
Fingern auf den gemeinten Gegenstand hingewie- 
sen werden soll, z. B. οὗεοσί, aurn?, τοντέ, das 
lat. hiece, ἐκεινοσέ, ὁδί, zadi, τοντογέ, τανταγί, 
τοσουτονί, τοσονδἰ u. dgl. Dasselbe geschieht bei 
mehreren demonstrativen Adverbien, wie οὐτωσί, 
dl, ἐνθαδέ, δευρί, νυν. Von diesen Wörter 
nehmen vor einem Vocal diejenigen das » ἐφείκν- 
σεικὀν an, die vor dem / ein Sigma haben, als 
ovrooiv, ἐκεινοσύν, ovrwoir. In allen ohne Aur- 
nahme aber ist / lang, u, hat den Ton, während 
die auf einen langen Vocal od, Diphtbongen aus- 
gehenden Eudungen vor demselben als Kürzen gel- 
ten, z. B. αὐκῆῖ, οὐτοῖί. 

Das /ota subseriptum nannten die griech. Gramm. 
τὸ προεγεγραµµένον, adscriptum, weil es in der 
ältesten Buchstabenschrift neben, nicht unierge- 
schrieben ward. Das Darunterschreiben soll erst 
im 13. Jahrh. eingeführt seyn. 

i, der veraltete Nom. des Pron. reflex. οὗ, 
er, sie, Apollon. synt. p. 167, 26. u. öft., Et. M. 
u. a. Gramm.; Apollon, pron. p. 330. Β. führt 
aus Hom. (11. 22, 410.) ὡς ! ἅπασα als verkehrte 
Verbesserung st. ws εἰ ἅπασα an, u, als sicheres 
Beispiel eine Stelle aus Soph. (Oenom. fr. 418 
Dind., w. s.); Bekker stellt es b. Plat. ουν, p. 
175. C. u. p. 223. D. ber. Den Dat. ἴν hat Herm. 
b. Pind. hergestellt, s. zu Orph p. 150. u. 788. 
Boeckli Pind. Pyth. 4, 36. iv d’ αὐτῷ, sibi ipsi, 
Hes. fr. 66. Nach Hesych, sagten die Kyprier 
iv für αὐτόν, αὐτὴν. gl. I. H. Voss h. Hon. 
Cer. 103. p. 36. Butim. Tex. 1. p. 140. not, (la 
Hädschr. findet sich auch die Schreibart i, die 
Boeckb im Pind. annimmt.) [7 ist b. Soph., wie 
es söbeint, lang, während es Drac, p- 106, 14. 
für kurz ausgibt. 

id, ἡ, ion. in, = βοή, ἰωή, Stimme, Laut, 
Ausruf, Klang, Sehall, Ton, Geräusch, sowohl 
von Belebtem als von Leblosem, Ότας. b. Hit. 
1, 85. Aesch. Pers. 937. Eur. Rhes. 553. [ν -] 

id, Ms, Fem. zu ἴος, Einer, w. 8. 

id, τὰ, heterog. Plur. zu iös, w. 8. 


Dagege: 
ia, Plur. von ἴον, Veilchen, 
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laduwv, ovos, ὁ, eio Samier, dem der Fa- 
beldichter Aesop diente, Hdt, 2, 134., von Plut, 
wor. p. 557. A. u.a. Ἴδμων genannt, was Korai 
τα Beracl. Pont. p. 355. auch b. Hdt. herstellen will, 

Ἰάσεγες, ων, οἱ, ein sarmatischer Vülkerstamm, 
Strab, Αγγ. 

la5o, (Zac) wie ein lonier sprechen, sich 
wie ein lonier tragen od, benehmen, Hermog. de 
farm. 2, 4. p. 406. Schol, Luce. catapl. 22. Sonst 
Ἰωίζω. [1 

ζω, (ia) schreien, rufen, Theognost. can, 
}. 18, 3. NM . 

ıa{w, (iev) veilchenblau, dunkelblau seyn, 
tuskelblau schimmern, Heliod, 2, 30. p. 97 Kor. 
νε, in Greg. Naz. carm. p. 50 Gaisf. 

iai, Interj. zum Ausdruck der Freude, Ar. 
Lrs. 1292. dal dad, id. Beel. 1179, Nach Hesych. b, 
Soph. (fr. 54 D.) auch der hlagelant der Barbaren. [FT 

ißoi, Ioterj., = aißoi, Ar. Vesp. 1329. [1 

iaivw, füt. «ανῶ, aor, ἴηνα, aor. pass. dam 
Om, I erwärmen, erhiizen, warm od. heiss ma- 
chen, χαλκὸν ἀμφὶ πυρί, Od. 8, 436., ὕδωρ, Od. 
10, 359. b) durch Wärme erweichen,, weich od, 
lässig machen, schmelzen, xneds ἰαΐνετο, Od. 
12, 175., πάχνη, ΑΡ. Rh. 2, 739. 2) met,, a) dw 
nie ialvsw, das Gemüth erweichen, mildern, zum 
Mitleid bewegen, Il. 24, 119. b) gew. das Ge- 
ον erwärmen, d. i. erquicken, erbeitern, er- 
'reuen, κραδύην καὶ δυμὸν, b. Hom. Cer. 435. 
Alem. b, ΑΙΝ. 13. p. 600. F. Pind,. Pyth. 1, 20. 
Tbeoer. 7, 29., νόον, Pind. Pytb. 2, 166.; auch 
θεμὸν (αίνειν τινά, Od. 15, 379. Anth. 6, 332, 
%.; bes, in den pass. Verbindungen ἐν φρεσὶ du 
nis ἰένθη, θυμός ἐνὶ ordaoıy (άνθη, mit dem 
Dst. der Pers., 11. 23, 600. 24, 321. Od. 4, 
5. 6, 156. 22, 59. τοῖο δὲ θυμὸς (άνθη, 1. 
13, 598.; auch να — σὺ φρεοὶ σῇσιν ἰανθῆς, 
1.19, 174., auch θυμὸν od. φρέναε ἰόνθης, Od. 
233,47, 24, 382. ΑΡ. Rb. 2, 639, µέτωπον (άνθη, 
de Stira erheiterte sich, Il. 15, 103. ἰαίνεσθαί 
«σε, sich an etwas erlreuen, 04, 19, 537. Archil. 
fr, 33 Gaisf. Pind. Ol. 2, 26. ἰαίνειν τινα τινε, 
Manetb, 3, 184. Polyaen. 1, 1. Il) =iaouas, hei- 
len, τινὰ ödurdwr, Qu. Sm. 10, 327., ὑπὲκ κα- 
0, id.4, 402. — Passow bemerkt: „‚die übertr, 
bätg lässt sich eben so wenig aus dem Begriff 
schmelzender Freude, die den hom. Helden fremd 
var, als von Ergquickung der Pflanzen durch Thau 
od. Regen genügend erklären; vielmehr liegt der 
Grand davon im Stammworte (άομαι, durch war- 
πε Umschläge den Schmerz einer Wunde stillen, 
ılso erwärmen, heilen, erquicken in Einem Wort, 
wie im lat. fowere.‘‘ Für die zweite Erklärung 
[οί sieb jedoch die Vergleichung Il. 23, 598. 
sslöhren. [lota istin den nicht augmentirten Formen 
karz, zuw. durch den Ictus lang, Od. 22, 59. Anth, 
11,95,5, eben so an den beiden Stellen b. Qu. Sm.) 

Ἰαψω, οὓς, ἡ, Toebter des Phorkos, Schel. 
ΑΡ, Rh. 4, 1515. 

Teıga, 7, eine Nereide, li. 18, 42. 

Ἰακές, ἡ, όν, (Tas) ionisch, ἀσωτία, Pol.b. ΛΙΝ. 
ο p. 440. B.; dem ionischen Dialekt eigentbüm- 
lieb, Ath. 9. p. 400. C. ἡ Tax, sc. διάλεκτος, 
“er ionische Dialekt, Jae. Anth. P. p. 76. Adv. 
lang, Gramm. [ων ν] 

iätya, ἡ, zu Sikyon ein Kranz aus wohlrie- 
tbenden Blumen, Timach. b. Ath. 15. p. 678. A. 
Besych, [7] j 

Ἰακχάγωγός, 6, (Ἴακχος, ἄγω) der bei den 
bicebischen Festzügen das Bild des Bacchns trägt 

i. Th. ι 
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Ίαλεμος 
oder führt, Poll. 1, 35. att. Inschr. b. Boeckh 
t. 1. p. 470. [N i 

Ἰακχάζω, (Ἴακχος) 1) beim Bacchusfeste jauch- 
zen, jubeln, Long. 3, 11., mit der v. L. (ακχεύ- 
σαντες: mit d. Αοο., φωνήν, jubelnd erklingen las- 
sen, Hät. 8, 65.; überh, = ἰακχέω, ertönen lassen 
ἀοιδήν, von Ὑδεεία, Orpb. lith. 46 i 

ἑακχαῖος, a, ον, στέφανος, — 
b. Ath. 15. p. 678. A. [ὴ 

Ἰακχεῖον, τὸ, Tempel des lacchos, Plut, Arist. 
27. Alec. 3, 59. Lob. ΑΕΙ. p. 253, 

ἑακχεύω, s. ἰακχάζω. 

(ακχέω, — ἰαχέω, schreien, rafen, verkünden, 
Eur. Heracl. 752., aus Angst schreien, jd. Or, 
826.; bes. wehklagen, ebd, 965. EI. 1150,, αἷλι- 
vov, Herc. f. 349., µέλος ἐς Τροίαν, ein Kiaglied 
auf Tr. anstimmen, Tro. 516. ὀλολύγματα — 
(αχεῖ, ertönen, Heracl. 783. Ueberall in Chorge- 
sängen. Vgl. (άκχιος. [Die Ausgaben u. Hdschr. 
bieten fast überall ἑαχέω st. ἰακχέω, so wie ἰαχή 
st. (ακχή, vgl. ἴακχος. Da sich aber α in der bei 
weitem grössern Anzabl Stellen kurz gebraucht 
findest, so baben Porson, Seidl., Herm. u. Dind. da, 
wo die zweite Sylbe eine Länge erfordert, die 
Formen (ακχέω, ἰακχή, ἴακχος hergestellt, während 
Elmsl. zu Eur. Med. 201. Soph. OR. 1222. (s. je- 
doch zu Eur. Herael, 752.) die Länge des Alpha 
anerkannte. lota ist kurz, auch ia einer zu aug- 


ἰάκχα, Philetas 


mentirenden Form, Eur. Or. 826.) Von . 


\ daxyn, %, stärkere Nebenform zu αχή, Ge- 
schrei, Eur. Or. 1474.; bes. Klaggeschrei, Weh- 
geschrei, Todtenklage, Aesch. Pers. 939. Eur. ΕΙ. 
143. Pboen. 1302. Aber auch Festgesang, Hoch- 
zeitsgesang, id. Tro, 337. Iph. A. 1039. Nur in 
Chorgesängen. Vgl. das vor. a. E. Darv. 

ἰάκχιος, ον, klagend, wehklagend, στόµατα, 
Soph. OR. 1219., wo And. ἰακχέων lesen u, als 
Partic. von (ακχέω nehmen, Vgl. Herm. das, 

Ἴακχος, ὁ, 1) Jacchos, myslischer Name des 
Bacehus, obschon Anders beide von einander un- 
terschieden,, Ar. Ran. 402. Valek. Hdt. 8, 65. 
Lob. ΑΡ]. p. 821. Ἴακχον ἐξελαύνειν, den Iacchos 
in Procession ausführen, den baechischen Festzug 
veranstalten, Plut. Ale. 34. Der Festgesang, der- 
gleichen der bei Ar. 1. 1. ist, hiess ebenfalls so: 
πρόκα φωνής ἀκούειν (ἔφη) καί οἱ φαύεσθαι τὖν 
φωνὴν εἶναι τὸν μυστικὸν ἴακχον, Hdt. 8, 65. 
n ἑερὰ τοῦ Ἰάκχου φωνὴ κατασεσιγασµένη, Athe- 
nion b. Atb. 5. p. 213. D. Ἴακχος ἠκούσθη ὑμνού- 
µενος καὶ ἀδόμενος, Anon. b. Suid. Von scyw, 
also eig. der Jubelgoit. Auch findet sich das W. 
noch als Appellat., ἴακχος, ὁ, — ἰακχή, νεκρῶν 


‚Yauyos, Todtenklage, Eur. Tro. 1229, nach Seidl., 


vulg. ἴδχος, 8. ἰακχέω zu E. ευµπάνων (άκχοις, 
Eur. fr. Palam. 7 D. 2) nach Αν, 3. p. 08. D. 
gebrauchte der Tyrann Dionysios das Wort für 
χοῖρος. Vgl. Meineke Euphor. p. 164. [πχ] 

ἴακχος, ον, iacchisch, baochisch, gda, Eur. 
Cyel. 69. [ff , 

ἰάκχω, — iayw, Suid. ο: v. Ἴακχος, wohl nur 
behufs der Etymol. erfandene Form, u. f. L. st. 
ἴαχον b. Ar. Av. 772. 

Ἰάκωβος, ὁ, Jacob, LXX. Γ[ία, Apollisar.] 

ἰἄλεμίζω, f. low, ion. ὀμλεμίζω, (ἐάλεμος) 
beklagen, bejammern, Callim. fr. 176. Βαν. 

ἑἄλεμίστρια, ἡ, Klageweib, Aesch. Choeph. 
424. nach Herm. op. t. 4. p. 338. 

ἑάλεμος, 6, ion. inisuos, Klage, Klagelied, 
Trauerlied, Webklagen überh,, Aesseb. Suppl. 115. 
Bur. Tro. 1304. Phoen. 1034, Rhes. 895. ΑΡ. Rh. 
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4, 1304. Gew. Herleitung vom lalemos, einem 
Sohn der Kalliope, der ein frostiger u. langweili- 
ger Poet gewesen seyn soll; dah. sprichw. Ἰαλί- 
ου ψνχρότερος καὶ οἰκερότερος, von etwas ganz 
πο. α. .... Zenob.4, 39. Wahrsch. 
πως ein subst. gebrauchtes Adj. von (αλία (Lob, 
path. p. 98. 158.), eig. klagend, wehklagend, mit 
verst. λόγος. Als Adj. findet sich das Wort noch 
in der met. Bdtg: 2) kläglich, jämmerlieb, er- 
bärmlich, jammervoll, elend, v. Pers., Men. b. 
Stob. fl. 64, 1 (wo man es für ἔκλντος erklärt). 
Theoer. 15, 98., ατροί, ποιηταί, Gal. t. 8. p. 
835. Luc. pseudol. 24., ζωή, KS. [v-vw] Dar. 
ἰαλεμώδης, ες, (εἶδος) kläglich, niehtswürdig, 
Phot. Suid, 

ἑαλία, ἡ, b. den Kretera -- φωνή, Hesych. 

ζάλλω, f. (αλώ, aor. Inka, 1) schicken, sen- 
den, werfen, schiessen , ὀϊστὸν ἀπὸ νενρήε, einen 
Pfeil von der Bogensehne senden, abschiessen, Il. 
8, 300. 309.; am häufigsten b. Hom. in der Ver- 
bindung ἐπ᾽ ὀνείατα χεῖρας ἵαλλον, sie sondeten, 
streckten ihre Hände nach den Speisen aus; eben 
so ἐπὶ σίτῳ, Od. 10, 376. ; aber ἑτάροις ἐπὶ χεῖ- 
gas ἴαλλεν, er legte Hand an die Gefährten, streckte 
seine Fäuste gegen sie aus, Od. 9, 288. περὶ 
yepol δεσμὸν ἴηλε, um die Hände legte er eine 
Fessel, Il. 15, 19.; häufiger ἐπὶ δεσμὸν inkas, Od. 
vgl. ἐπιάλλω. Ungewöhnlicher Ausdruck ἀτιμίῃ- 
ow (άλλειν τινά, Einen mit Sehimpf bewerfen, 
verletzen, ignominia petere, Od. 13, 143. Bei Aesch. 
mit pers. Object, absenden, Aesch. Prom. 659. 
Choeph. 45., τινά τινι σύμμαχον, ebd. 497. Bei 
u findet sich (άλλειν ἄτρακτον, Auth. 5, 188., 
ἐλεύθερον ἦμαρ, zusenden, bereiten, ebd. 7, 529. 
ἑάλλειν ἴχνος, Fusstapfen eindrücken, den Fuss 
setzen, Nic. al. 242., ὑλακήν, bellen, Anth. 7, 69. 
2) intr., so. ἑαυτόν, sich senden, d. i. fliegen, 
laufen, schweben, Hes. th. 269. (Nach Passow 
von ἵημι. Attisch (άλλω nach Arcad. p. 197, 16. 
vgl. ἐφιάλλω. Nach Lob. zu Soph. Ai. p. 313. 
von einem Stamme ἄλλω, wovon ἀπόλλεις ano- 
πέµπεις, Bekk. Au. p. 414, 29., u. ἐφιάλτης.) 
[lota ist kurz, wo es nicht durch das von Hom. 
- πμ nie gebrauchte Augm. temp. lang 
wird. 

Ἰάλμενος, ö, Sohn des Mars u. der Astyoche, 
griech. Heerführer aus Orehomenos in Böotien, Il. 
2, 512. 9, 82. Paus. 9, 37, 7. 

ἑαλτός, 7, dv, Adj. verb. von (άλλω, gesandt, 
geschickt, ἰαλτὸς ἐκ δόμων ἔβην, Aesch. Choeph. 


20. u 

Ἰαλυσός, ἡ, u. Ἰάλυσος, ὁ, 5. unter Ἰηλνσός, 

Ἰάμα, ατος, τὸ, ion. inua, (ἰάομαι) Heilmit- 
tel, Hdt. 3, 130. Hipp. Aesch. fr. 287 D. (wo 
ῥύμα steht) u. als v. L. 371. Plat. Plut. b) die 
Heilung, — ἴασις 1 Cor. 12, 9. Dar. 

ἑαμάτικός, ἡ, dr, zur Heilung gehöri ά 
µακον, Heilmittel, Κάι. ο ο ven 

αμβειογράφος, ὁ, ((αμβειον, γράφω) lamben- 
schreiber , Verfertiger von Schmähgedichten, s. 
(αμβειοφάγος. [γρᾶ] 

ἰαμβεῖος, ον, (ἴαμβος) iambisch, µέτρον, 
Arist. post. 4. Gew. subst. #6 ἰαμβεῖον, a) iam- 
bischer Vers, Ar. Ran. 1133. Plat. Plut. u. a. 
b) iambisches Metrum, Arist. rbet. 3,1, 9. [1] Dar. 

‚ saußsogpayos, ὁ, (φαγεῖν) der iambische Verse 

frisst, lambenfresser, Spottnuame eines tragischen 


Sehauspielers, entw. weil er viele iambische Verse | 


auswendig lernen u. hersagen muss, od. von sei- 
ner schlechten Aussprache weil er Sylben ver- 


1450 


JaußvAog 


sebluckt, Dem. p. 274, 6. vgl. p. 315, 31. As- 
dere lesen iaußssoypägpos. In Bekk. An. p. 190, 
9. steht die Form αμβσφάγος. [ä] 

ἰαμβέλεγος, ὁ, ein Vers, der aus einem lın- 
bus und einem elegischen Distichon besteht, He- 

haest. p. 91 Gaif, Herm. elem. d. m. p. 651. epit. 
. 544. 

Ἰάμβη, ἡ, Sklavia im Hause des Keleos und 
der Metaneira zu Eleasis, welche durch ibre Scher- 
ze die betrübte Demeter erheiterte, bh. Hom. (ει, 
195 fg. Nie. al. 132., eine Tochter des Pas a. 
der Echo, Et. M.; nach ihr soll das iambisech 
Versmasss benannt seyn, Hesyeb. Sehol. Nie. [1] 

ἰαμβιόζω, f. aow, — ἰαμβίζω, Anth. 7, #5. 

ἑαμβίζω, [. low, (ἵαμβος) in Iamben rei 
od. schreiben, dah. spolten, schmähen, Gore. >. 
Ath. 11. p. 505. D. Arist, poet. 4. Dion. 8. aut 
7, 72. Luc, Jup. tr. 33. 

ἑαμβικός, 7, dv, iambisch, Dion. Η. Gramn. 
Subst., 7; ἰαμβική, eine Art Tanz, Alb. 4. }. 

. ο 


iaußsoric, ou, ὁ, (ἐαμβίζω) der in [λε 
Redende od. Schreibende, der Schmähende, Spit- 
ter, Ath. 4. p. 181. 6. 

Ἰάμβλιχος, ὁ, gr. Männern.,, a) ein gr. Pki- 
losoph aus Kölesyrien am Ende des 3. ή, 
Verfasser einer Lebensbesohreibung des Pythagoras. 
b) ein Erotiker, unter Commodus. e) ein Arıl, 
Aoth. Pl. 272. Adj. Ἰαμβλίχειος, ον, Proc. 


Inufereägis, ἡ, das Schreiben iambischer 
Verse, Tzetz., von. - 

ἰαμβογράφος, ὁ, — ἰαμβοιογράφος, Taelı. 
Et, Μ. ια] 


ἑαμβοσιδής, ἐς, (εἶδος) von der Art oder δε 
schaffenheit eines lambus, Aristid. Quint. p. 39, 40. 

ἰαμβόκροτος, ον, (κροτέω) iambisch tünesl, 
aus lamben bestehend, iambisch, Niceph. in Walı 
rhett. t. 1. p. 443, 8. Planud. ebd. 5. p. 450,3. 

ἰαμβοποιέω, lamben machen, Arist. poet. 22, 
von 

ἰαμβοποιός, d, (ποιέω) Tambenverlertige, 
lambendichter , Arist. poet. 9. Ath. u. Spät 

ἵαμβος, 6, der Jambus, ein aus einer Kürtt 
und einer Länge bestehender Versfuss „-, Pla 
Arist. 2) iambischer Vers, dessen sich bes. Sptt- 
u. Schmähdiehter, wie Arehilochos und Hippoası, 
und für den Dialog die Tragiker und Komiker b+ 
dienten, Ar. Ran. 661.; im Plur., ein iambische 
Gediebt, bes, Spott- od. Schmäbgedicht, Pit. 
Strab.; auch eine Art von improvisirtem Dramt, 
das die αὐκοκάβδαλοι aufführten, die auch selbst 
ἵαμβοι hiessen, Semus b. Ath. 14. p. 611. B. 
3) als Bein. eines Schrifistellers Dionysios , Al. 
7. p. 284. (Eine mythische Herleitung des Wort 
s. b. Rubnk. b. Hom. Cer. 195.; nach Riemer 
von ἰάπτω) [v-v] | 

Ἰαμβοῦλος, 6, ein griech. Geschichtsehreiber, 
Lue. v. hist. 1, 3. u. a., auch Τόμβονλος Νεο. 
Lob. path. p. 133. 

ἰσμβοφάγος, d, (φαγεῖν) 5. inußnegdyn. 

ἰαμβοφᾶνής, de, (palvouas) iambisch erschei- 
nend, iambenähnlich, λόγος, Planud. in Walı 
rhett. t. 5. p. 472. 

ἑαμβύκη, 7, ein musik. lostrument, auf dem 
man die lamben gespielt haben soll, verschiede: 
von σαμβύκη, Phillis b. Ath. 14. p. 636. B. Besye- 
| ἑαμβύλος, ὁ, Spötter, Hesych. Arecad. p. 5, 
20. Lob. path. 0. 112. 
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ἰαμβώδης, εε, (laußos, εἶδος) iambenartig, 
dab, sebmäbsüchtig, Philostr. p. 246. 

ἰαμεναί, ὧν, ai, wasserreiche Niederung, 
Narschland, spätere Schreibung st. εὐαμανή, Hesych. 
re ὁ, ein edler Troer, Il. 12, 139. 193. 

Ἰαμίδαι, ὤν, οἱ, die Nachkommen des lamos, 
Piad. 01, 6, 121. Hdt. 5, 44. Paus. [- vu] 

Ἰαμίτης, ου, 6, ein Messenier, Strab. 

ἵαμνοι, wr, οἱ, = ἰαμεναί, Nie. th. 29. 200. 
537. 901. Nonn, dion. 12, 346. Steph. Β. s. v. 
Iayria. a Letzterer führt auch die Bditg 
Yauroı an, Gezweig, Gesträuch, die Lob. path. p. 
242. b. Nie. u. Nonn. für die richtige bält. 

Ἴαμος, 6, ein Wahrsager, Sohn des Apollo a. 
der Euadne, Paus, 6, 2,5. [-vv] 

Ίαν, gen. '/ävos, ö, der Ionier, im Plur., Aesch. 
Pers. 949 fg. 1025. (Zuge. st Ἰάων.) [v-] 
er es πε, 7, eine der Noreiden, Il. 18, 

layaıpa, 76, 7, 1) eine der Nereiden, Il. 18, 
4. 2) eine der Oksaniden, h. Hom. Cer. 421. 
Hes, th, 356. [vv -v 

Ἰάνθη, ἡ, eine der Okeaniden, h. Hom, σος. 
8. Hes. th. 349. [ν- -] 

(άνθην, ης, η, aur. 1. pass. von iaivw, Hom. 

wre, de, —= das folg., Lesohes nach Lob. 
Μι, p. 189. 

(ανθΊνος, η, ον, (lov, ἄνθος) veilchenblüth- 
farbig, violet, ianthinus, Plin. Ein Subst. ἴανθος 
od. ἰανθον, führen an Hesych. u. Theognost. can. 
» 18,2. Ersterer mit den Erklär. ἄνθος u. χρώ- 
na τι πορφνροεεδές. 

i Ya ὁ, ein König von Sikyon, Paus, 
"νε 

Ίωνα, ἡ, Ἐσπι, νου Ἰάν, die lonierin, überb. 
die Griechin, Sopb. fr. 54 D. [»-»] 

Ἰαξάρτης, ον, 6, Fluss in Sogdiana, Strab. 
Dion, P, 749. u. a. u 

isouaı, f. ἰάσομαι [ασ], aor. ἰᾶσάμην, ion. u. 
9. joouas, (ησόμη», Dep. med., heilen, b. Hom. 
sur von äusserlieben Wunden, abs., Il. 5, 899. 
04. 9, 520., ὀφθαλμόν, ebd. 525. Plat. Charm. 
2. 198. B., σώμα, Soph. Tr. 1210., ἕλκεα, Hdt, 
7, 181., #6 βλαβέν, Plat., νόσον, Pind. Pyth. 3, 
δὲ, Bar. Hipp. 507. Beller. fr. 23. Ar. Vesp. 651., 
νέσημα, Plat. saodai τινα, Il. 12, 2. Od. 10, 
#0. Bdt. 3, 134. Plat. Luc., τὴν φύσιν ἀνδρω- 
som, id. ı. τὸ σώμα τῶν παθῶν», Clem. Al. p. 
IN, 30. ἄκρακος ἐᾶται τὸ κώνειον, Plut. mor. p. 
653.A, b) met., κακὀν ax, sprüchwörtlich, Aesch, 
r.409D, Soph. fr. 98 D. Hdt. 3, 53. Thue. 5, 65. Plut. 
Ale, 23. ἐ, δύεγνοιαν, Eur. Here. f. 1107., ἅμαρ- 
tier, wieder gut machen, id. Or. 649. u. äbol, b. 
θες, p. 136. B. Aeschin. adv. Ctes. $. 69. p. 
33, 31. Pol. 3, 7, 7., δίκελλαν, ausbessern, Liban. 
ισφθαί τινα, Jem. retten, erretten, selig machen, 
NM. — Pass., f. iadyoouas, ev. Mattb. 8, 8., 
1, ide [a], Anth. 6, 330. Απάοο. p. 20, 44. 
δεί, NT. ἰαθῆναι ἀπὸ νόσων, ev. Luc. 6, 17. 
ίσται (3 sing. pf. pass.) ἀπὸ µαστιγος, ον. Mare, 
>, 29, [i, nur selten aueh kurz, Eur. Hipp. 597.] 

‚ Ἴδονας, kom. barbarische Verdrehung st. des 
Ve, von Ἰάων, lonier, Ar. Ach. 104. 

ο. Ίάονες, οἱ, gedehnte Form st. Ίωνες, die lo- 
ver; bei Hom. Il. 13, 685. b. ΑΡ. 147. heissen 
die Bewohner von Attika u. Megara laoner, s. Heyne 
l.t. 6. p. 287 fg. Die Perser nannten alle Hel- 
nen s0, Assch. Pers. 176. 563. Adj., Ἰάονος 
ενδρός, Thooer. 16, 57. [„-vv] Dar. 


1151 


Γαπυξ 


Ἰαονία, ἡ, — Ἰωνία. Dav. laorinds, von 
Ionien, Nic. b. Ath. 15. p. 683. A. 6. 

Ἰαόνιος, a, ον, ionisch, griechisch, Aesch. 
Suppl. 66.; athenisch, Orac. b. Plut, Sul. 10. [7] 

Iaovis, idos, ἡ, bes. Fem. zum vor., ionisch, 
γύμφαι, Nic. b. Ath. 15. p. 683. B. 

Ἰαονιστέ, Adv., auf lonisch, ijonisch, Steph. B. 

lansıiovidns, ου, ὁ, Patronym., lapetos Sohn, 
oft b. Hes, [ie] 

Ἰαπετῖονές, idos, 7, vom lapetos abstammend, 
φύτλη, Pind. Ol. 9, 81., von 

"Ἰάπετός, 6, 1) ein Titane, Sohn des Uranos 
u. der σπα, Gemahl der Kiymene, Vater des Pro- 
metheus u. Epimetheus, li. 8, 479. Hes, Uebertr. 
von einem alten, abgelebten Manne, Ar. Nab. 994. 
Synes vgl. Luc. d. d. 2, 4. 2) Vater des Heros 
Buphagos, Paus, 8, 27, 17. [i] 

Ἰαπίᾳ, idos, 7, eine aus Altika nach Megara 
führende Bergschlucht, Steph. B. 

ἑάπτω, [. ψω, — ἰάλλω, senden, schicken, 
werfen, wie im Hom. προϊάπτω, das Simpl. bat er 
our in der Verb. κατὰ χρόα καλὸν iarırsw, sc. 
χεῖρας, die Hände gegen den schönen Leib schik- 
ken, d. i. Hand an den schönen Leib legen, ihn 
(in übergrosser Trauer) entstellen, Od, 2, 376. 4, 
749., was jedoch And. zu κατιάπτω ziehen. χερ- 
µάδα, βέλη ἰάπτειν ἐπί εινα, ἐπί sımı, sig τινα, 
Aesch. Sept. 299. 544. Ag. 510. πρύσθε πυλᾶν 
κεφαλὰν jawsır, sein Haupt vor die Thore wer- 
fen, es vor den Thboren verlieren, id. Sept. 525. 
ἰάπτειν ὀρχήματα, die Tanzreigen schwingen, d. i. 
die Füsse zum Tanze in Bewegung setzen, Soph. 
Ai. 700. u. das. Herm.; Lob. dag. erklärt zu- 
folge seiner Etymologie (s. unten): den Reigen 
verbinden, d. i. sich zum Reigen vereinigen. Met., 
alvov, wöyov ianzsıw ἐπί ws, Lob, Tadel auf 
Jem. werfen, d. i. ihn loben, ibn tadeln, Aesch. 
Ag. 1547. Rbian. b. Stob. fl. 4, 34., an der er- 
stern Stelle nach Conj., indem die Häschr. αὐνός 
— ἰάπτων bieten, so dass (άπεων intr, steht. b) 
treffen, verwunden, verletzen, ἔγχος χρόα ἴαψεν, 
Qu. Sm. 6, 546.; häufiger physisch od. moralisch 
verletzen, Aöyoss τινὰ ἰάπτειν, mit Worten ver- 
letzen (wie ἀτιμίμσιν ἐάλλειν), Soph. Ai. 501., 
τινὰ ἐς dordow ἄχρις, bis aufs Blut verletzen, 
kränken, Theoer. 3, 17. ws µεν περὶ θυμὸς 
ἰάφθδη, id. 2, 82.; vom Alter, vom Schmerz, Jem. 
zu Grunde richten, niederwerfen, Anth. 11, 389, 
2 Sm. 3, 455. 481. ἰάπεομαι ἄλγεσιν 7rop, 

osch. 4, 39. Auch: verderben, vereiteln, ναυ- 

τιλίην, ΑΡ. Rh. 2, 875. 2) intr., wie (άλλω, 2., 
sich schnell daher bewegen, fliegen, laufen, schwe- 
ben, Aesch. Suppl. 547. (Eines Stammes mit ἑάλλω, 
wäbrend Lob. zu Soph. Ai. p. 312 sq. das Wort 
aus ἅπτω mit einer Vorschlagsylbe entstehen lässt.) 
λόγος, ων, οἱ, ion. Ἰήπυγες, eiu Volk im 
südlichen Italien, Hdt. 7, 170. Strab. Ihr Land 
hiess Ἰαπυγία, ἡ, ion. Ἰηπυγίη, Hdt. Strab. Adj. 
Ἰαπύγιος, a, ov, ion. Γηπίγιος, 7, ον, auge, Thuc, 
6, 30. u. sonst, γαῖα, Dion. P. 482. [ia in die- 
sem u. dem folg. Worte. Ypsilon wird von röm. 
Dicht., bei denen diese Worte häufig vorkommen, 
kurz gebraucht, eben so in Ἰηπύγιος b. Dion. P. Dass 
in den Formen nmvyeoss u. Ἰηπίγων, Orac. b. 
Strab. 6. p. 279. Callim. fr. 444. Dion. P. 379. 
Aanth. 6, 222., v lang ist, ist dureb die Stellung 
zwischen zwei langen Sylben zu erklären. ] . 

Ἰάπυξ, üyos, 6, ion. Γηπνξ, 1) Sohn des Dä- 
dalos, von dem die lapygier ibren Namen ableite- 
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ten, Strab. 6. p. 279. 3) ein Selavenname, Au- 
tiphan. b, Ath. 10. Ρ. 423. D. 3) sanvf, 6, (eig. 
Adj., se. ἄνεμος, der iapygische Wind) der Nord- 
westwind, genauer der Westnordwest, iapyx, sonst 
ἀργέστηες gen., Arist. mund. 4. [Ueber Pros. s. 
das vor.] j j 

Ιάρδανος, ου, ὁ, 1) Name eines Stromes in 
Elis, Il. 7, 735. Paas. 5, 5, 9., von Strab. 7. p. 
347. Ιαρδάνης gen.; ein anderer auf Kreta, Od. 
3, 292. 2) ein König in Lydien, Vater der Oa- 
phale, Hät, 1, 7. Apd. 2, 6, 3. Adj. Ιαρδάνιος, 
a, ον, Musae, 151. [v-vv : 

ἑἄρός, a, όν, dor. st. ἑερός, Jaser. 

ἰάς, ados, 7, 5. dor. 

"Ιάς, ados, ἡ, adj. Fem., ionisch , γυνή, Euy- 
γένεια, Hdt. 1, 192. Plut. Per. 24. Thuc. 4, 61., 
διάλεκτος, Strab. 8. p. 333. Dion. H, jad. Thue. 
24. Subst., a) se. γή, lonien, alter Name Attikas, 
Strab. 9. p. 392. b) sc. γλῶσσα od. διάλεκτος, 
die ionische Mundart, Luc. hist. conser. 16. Gramm. 
[v», Απ, 7, 83.; im lotus auch mit langem », 
Kpigr. b. Stepb. B. s. v. Θούριοι.] 

'/acala, 7, ein Städichen in Arkadien, Paus, 
8, 27, 3. 

᾽Γασεύς, έως, ὁ, gr. Männern., Paus. 10, 90, 4. 

ἴασε, 3 pl, praes, von alas, ich gehe. 

σε, 3 pl. praes. von inus st. dass. 

’laoidns, ου, ὁ, Patronym. von Ἴασος, lasos 
Sohn, d. i. a) Ampbion, König von Orchomenos, 
Od. 14, 283.; b. Paus. 9, 36, 8. heisst der Vater 
Jaoıs. b) Dieter, ein erdichteter König von 
Kreta, Od. 17, 443. ο) "/asidas, die Nachkom- 
men des Ἴασος, b., Strab. 6. p. 371. [-νν-] 

ἰάοῖμος, ον, οα. (ήσεμος, (isouas) heilbar, 
dem geholfen werden kann, von Pers., Aesch. 
Prom. 475. Hipp. Plat. legg. 12. p. 941. E.; met., 
Φεός, zu besäofligen, Eur. Or. 399. Von Dingen, 
τραῦμα, Plat. legg. 12. p. 878. C.; ἁμαρτήματα, 
wieder gut zu machen, id. Gorg. p. 525. B. 

᾿Ιάσιος, 6, Sohn des Lykurgos, Vater der 
Atalante, Call. Dian. 215., b. Ael. v. bh. 13, 1. 
"faoluw, bei Apd. 3, 9, 2. Ἴασος genannt. Man 
hält ibu für denselben, der bei den ersten olymp. 
Spielen, die Herakles feierte, den Sieg im Pferde- 
rennen davon trug, Paus. 5, 8, 4. Andere dieses 
Namens erwähnt Paus. u. siebe unter [ασίδης, a. 
u. "laoiav. [-ννν] 

ἴᾶσες, εως, ἡ, ion. ἴῃσις, (ἰάρμαι) Heilung, 
Hipp. Plst. ΡΜ]. p. 46. A. Lue.; met., οἷς (πή- 
µασιν) ἴασιν οὐκ ävsor' ἰδεῖν, Soph. ΕΙ. 876. ia- 
os της ὀδικίας, Plat. lagg. 9. p. 862. C. u. äbol, 
b. Ar’. Λα. 7, 29, 2. Luc. Jup. trag. 28. _ 

"ασις, εδος, ἡ, eine Nymphe, Paus. 6, 22, 7. 

ΙΙασίων, wvos, d, ein kretischer Landmann, 
den Dometer liebts, Od. 5, 125. Theoer. 3, 50. 
and κα Bes. th. 970. ἸΙάσιος gen. Vgl. Ιάσιος. 

(ασιώνη, 7, eine Pflanze, die grosse Zaun- 
winde, convolvulus, Tbeopbr. Plio, 

ἑασμέλαιον, τὸ, (ἔλαιον) und 

(άσμη, ἡ, ein wohlriechendes 0οἱ bei den Per- 
sera, viell, Jasminöl, Aüt. Βαν. 

κ πὐωόωνά, 7, 0%, μύρο», — das vor., Diose. 
1, 76. 
᾿Ιάσονίδης, ου, €, ion. Ἰησονίδης, Sohn des 
lason, d. i. Euneos, Il. 7, 468. 21, 40. 23, 747. 

᾽Ιασόνιος, a, ον, ion. Ιησόνιος, η, ον, den 
lason betreffend, νηῦς, .Τμεσογ. 22, 31., ἠρφα, 
Strab. 11. p. 526., ἀκτή u. ἄκρα, ein Vorgebirge 
io Pontus, wo lason gelandet seyn soll, Xen. An, 
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5, 10, 1. Strab. 12. p. 548. ᾿Ιαφόνεον öpos, ein 
Gebirge Mediens, Strab. 11. p. 526. 

Ἴασος, ου, 1) ὁ, Sohm des Sphelos, ein Fub- 
rer der Athenienser, Il. 15, 332. 337. b) nach 
einem peloponnesischen Häuptlinge dieses Namens 
biess Argos Ἴασον “Ipyas, Od. 18, 246.; viell. der 
Sohn des Argos u. der Euadae, Vater des Agenor, 
Apd. 2, 1,2. ce) ein Sohn des Argos Panoptes 
u, der Ismene, ebd. 3. d) ein Sohn des Triopss, 
Paus. 2, 16, 1. Andere s, unter ᾿Γασίδης u. 'Is- 
σιος,ο. [-vw] 2)5,Stadtin Karien, Thue. 8, fee. 
Strab. Adj., Ιασικὸς κόλπος, Thue. 8, 26. [v»», 
Archestr, b. Ath. 3. p. 105. E.] Man findet auch 
᾿Ιασός u. 'laooos geschr. Vgl. Lob. path. 408. 
Von der letztern Form ist das Fem. 7; "lasois, 
(dos, gebildet, Paul. Sil. eophr. 2, 179. or. Sib. 
3. p. 398. b) ein Städtchen in Achaja, Paus, 7, 
13, T 

ἑασπᾶχάτης, ου, ὁ, eim jaspisartiger Achat, 
Λέει. 2, 37. p. 54. Plin. h. n. 37, 54. nach Har- 
duin. [är] 

ἰἑασπίζω, jaspisartig seyn, wie Janpis aus 
sehen, Diosc. 5, 154., von 

iaomıs, ıdos, 7, Jaspis, ein edler Stein του 
grüner Farbe, Plat. Phned. p. 110. D. Tüeophr. 
u. a., 5, bes. Diosc. 5, 160. [ε] 

ἑασπόννξ, ὕχος, ὁ, ein omyzarliger Jaspis, 
Plio. b. ». 37, 4, 37. 

ἰασποπαλλιος, ὁ, ein opalartiger Jaspis, Epi- 

ban. 
ή [ασεί, Adv., (’las) jonisch, auf Ionisch, Plat, 
Lach. p. 188. D.; in ionischer Tonart, id. rep. 3. 
.398. E. ἡ [ασε ἁρμονία, Ath. 14. p. 624. F; 
ia ionischem Dialekt, Las. Herod, 2. de dom, &. 
u...) 
[ ᾿Ιάστιος, a, ον, ionisch, τόνος, Max. Tyr. 7, 
1. p. 101. 

Ἰασώ., οὓς, 7, (ἰάομαι) 1) Göttin der Her 
lung, der Heilkunde, Tochter des Aosculap, Ar. 
'Pl. 701. u. der Schol, das. Paus, 1, 34, 2.; nach 
Ar. Ir. 83 D. Tochter des Amphiaraos. 2) Schils- 
name, Inscr. [v--)] 

’Idowr, ονος, ὁ, ion. 'I/oww, 1) Sohn des Ar- 
son, Führer der Argonauten, li. 7, 469. 21, 41. 
Od. 12, 72. Hes. tb. 1000. Pind, w. a. 2) ein 
Tyrann von Pberä, Xen. Auch sonst als gr. Mäs- 
nern., Isoer. Pol. [v--] 

ἰάτειρα, %, ion. siyjreıpa, adj. Fem. zu ἑατίρ, 
φύσιε, die Heilkralt, Mare. Sid. 1., πόα, Βοι. 
pfauze, 'Theod. Prodr. p. 374. {[----ν] 

ἄτέον, ion. inrdow, Adj. verb. von (άφυσι 
es ist zu heilen, Hipp. (?) 

ατήρ, 5006, ὁ, ep. inerg, poet. st. ἑατρός, der 
Arzt, Il. 2, 732. 4, 190. 194. 11, 518. 835. Ρικ. 
Pytb. 3, 115. inrig κακών, Od. 17, 384., vo, 
bh. Hom. 15, 1. inzijes νόσων ἀνδρέ, Tuer. ep. 
7,2. Met., der Helfer, Reiter, Pind. Pyıb. 4, 
480., κακών, Soph. Tr. 1209., πένθεος, Anth. 7, 
406. [---] Dar. 

ἰατήριον, τὸ, ion. ἐητήέριον, Heilmittel, Qr. 
Sm. 7, 62. Aretae. p. 81, 22. Gal. KS. [is] 

tarıs, οὗ, ὁ, = ἰατήρ, Job 13, 4. Dar. 

ἑατικός, ἡ, ov, heilend, heilsam, Diose. Chrys., 
mit d. Gen., κατακπυµάτων, Diose, t. 1. p. 88,1. 
ἑἄτορία, ἡ, ion. inropin, (ἰάτωρ) Heilkasst, 
Soph. Traeb. 1002. Greg. Νας. ia Anth. 8, 91. 9%. 
ἰάτός, 7, όν, (iaouas) zu heilen, Plat. lage- 
9. p. 862. C. 5. p. 731. 6. Arist. h. a. 10, #. 
ἰάτος, η, ον, (lov) von Veilchen, Zlasor, Veil 


Targayopus 


chenöl, Alt. τὸ ἰάτον, eine Art von Veilcher- 
eonserve, Oribas. p. 84 Matth, 

Ἰωτραγόρας, ion. Ἰητραγόρης, εω, ὁ, ein Mi- 
ρα μάς κ ke au 

(ότασα, ἡ, 
Basilie, 

järgäksiarne, ον, ὁ, (ἀλείφω) Arzt, der durch 
Leibesübungen, Einreibungen, Salbungen beilt, Plin. 
ϱ. 10, 4 Cels. 1, 1. Dav. 
 Mirgdksntuen, ἡ, se. τέχνη, die Heilart des 
‚ergalsiaens, Plin, Ἀ. n. 29, 1. . 

‚argsla, ἡ, (ἰαερεύω) das Heilen, dis Hei- 
σε, Arist, etb. Nie, 2, 3. Plut. u. Spät. 

‚ärpeiov, τὸ, ion. ἐπτρεῖον, Hipp., Wohnung, 
Werkstadt des Arztes od. Wundarztes, Plat. rep. 
3. p. 405. A. u. sonst, Luc. u. a. 2) varpsia, 
τὸ, der Arztlohn, Poll. 6, 186. Exod. 21, 19. 

därptuua, ατος, τὸ, (ἰατρεύω) die Heilung, 
Arist, rhet, 3, 14. τὰ τῶν παθών ἰατρεύματα, 
Damase. b. Pbot. bibl. p. 347, 39. [a] 

1ατρρυσις, έως, 7, — das vor., Plat. rep. 2. 
P. 87, C, Arist. eth. Eud. 2, 1. u. öft., von 

rpeiw, (ιατρός) Arzt seyn, ärztliche Ge- 
ibäfle treiben, heilen, Arist. Plut, u. a, Mit d. 
Ace., heilen, #öv νοσοῖντα, Plat. legg. 9. p. 857. 
D. a, öft.; met., τῆς agrnplas τὴν φαυλότητα τῆς 
dies 1ατρένκεν N φύσις, Arist. part. au, 3, 3 
arg. την ἄγνοιαν, Atb. 6. p. 256. 6, — Μο., 
sieh ärztlich behandeln lassen, sich heilen lassen, 
Plat, Arist, u. Spät, 

'ärgıa, ἡ, fem. von carso, Aerztin, Alexis b. 
East. p. 859, 51. [a] 

Ιατρικός, 7), ὁν, ion. ἐηερικός, 1) zum Arzt 
od, seiner Kunst gehörig, ibr angemessen, sie be- 
Inffend, ärztlich, σικύαε, ὄφγανα, λόγοι, Plat. 

ul. αΠτρικώτατα φάρμακα, Hipp. ep. p. 1279, 
2. u, &morjun, τέχνη, Arzoeikunst, Plat. Eryx. 
P404. Ε, rep. 1. p. 341. E., auch subst. 7; ἴᾱ- 
"ge, Hdt. 2, 84. 3, 129. Plat. rep. 3. p. 408. 
Δ. 3) in der Arzneikunst erfabren, heilkundig, 
πηὶ yoyyv, Plat. Protag. p. 313. BE. Superl., id. 
nn p- 186. D. — Adv. ἰαερικώς, RS. Poll. 
‚16. 

„rein, 7, Aerztin, gew. von der Mlebamme, 
balen. Alex. Apbr. Basilie. Lob, Phryn. p. 651. [ir] 

Ἱατρόδωρος, ὁ, gr. Mäonern., Inser. 

[ατροχλής, έους, ὁ, gr. Münnern., Lys. Dem. 

tärgoloydw, (λέγω) von der Arzneikunst re- 
den od. bandela, Diog. [,. 8, 78. Dav. 

„'urpoloyia, ἡ, das Wesen der Arzneikunst, 
Μο & 1. p. 302, 13. 

irpouadmuärol, o/, die Aerzte, die in der 
Ausübung Heilkunst u. Astrologie verbanden, bes. 
'» Aegypten, Ῥγοε], par. Ptol. p. 24. Eiu Werk 
‘es Hermes Trism. über derartige Heilkunst heisst 
τρομαθημαεικα. 

ἱπερόμαια, %, (μαῖα) Hebamme, Ioser. 

ισερόµαντες, εως, ὃ, (µαντις) Arzt u. Wahr- 
“ger, Aesch. Eum. 62. Suppl. 263. φφρενῶν ἰατρ., 
Seelesarzt, id. Ag. 1614. 

ιαερονίκης, ου, 6, (νικάω) Sieger der Aerzte, 
laser. b. ‚Pliu. b. o. 29, 1, 5. [ντ] 

μτρός, 6, ion, ınroös, (ἱάομαι) Arzt, Wund- 
"it, Hom. u. allg. Οτρὸς ὀνήρ, 1. 11, 514., 
+8, Aesch. Suppl, 261.; auch heissen die Aerzte 
arguy παῖδες, Luc. conser. hist. 7. Als Bei- 
ame des Apollo, Ar. Av. 584. Lyo. 1207. 1377. 
Ἱ saroos, die Aerztia, Diogen. Irag. b. Atb. 14. 
» 636, A. Plut.“mor. p. 143. D., auch die Ileb- 
me, Hellad. b, Phot. bibl. p. 531, 7. Hesych. | 


ἑατρίνη, Gloss. Lye, 61. 
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5. v. μαῖα. b) met., Arzt, Heifer, Menand. b. 
Stob. Π. 45, 2. Orac. b. Atb. 1. p. 22., πόλεως 
βονλενοαμένης, Thuc. 6, 14., ἁμαθίας, Plat. Prot. 
Ρ. 357. E. εὐφροσύνα ἰατρὸς πόνων, Pind. χε. 
4, 3. ὀργίε, λύπης ἰατρὸς λόγος, Aesch. Prom. 
378. Menand. sent. 230. (ατρὸς ἐλπίς, Arsch. 
Choeph. 699. darp?s βουλιμίας τράπεζα, Timool. 
b. Ath. 10. p. 455. F., τῆς ἵβρεως ἡ µευσική, 
Ath. 14. p. 627. E, [--»v; selten auch ν-ν, 
Eur, (?) fr. 149 D. Ar. Ecel. 362. Plut. 406. Men, 
u. Orac, b. Atb. 1.1.) 

ιἄτροσόφιον, τὸ, (σοφία) gelehrtes Werk über 
Arzneikunde, Spät. 

ἑατροσοφιστής, οὗ, ὁ, (σοφιστής) Arzneige- 
lehrier, KS. Byz. Dav. a 

ἰατροτέχνης, ου, ὁ, (τέχνη) Heilkünstler, Ar. 
Nub. 332. 

ἰαετᾶτας und ἰατταταιαξ, 
weh! Ar, 

ἰάκωρ, όρος, 6, ion. ζήτωρ, poet. st. ἰατρός, 
Apollin. metaphr, ps. 102, 6. 

ἰαῦ, Interj., Ausruf als Antwort auf einen 
Zuruf,_ he! hier! Ar, Ran, 271. 

ἑαυθμός, 6, (ἰαύω) der Ort wo man schläft, 
von Tbieren,, Soblupfwiakel, Hö.le, Lager, Lye. 
606. ΠΠ] 

ἰαυοῖ, Interj., Ausruf der Freude, juch, juch- 
hei, Ar, Ran. 1029. [7] 

ἰαἷω, f. ἰαύσω, ruhen, sey 98 schlafend od. 
wachend, bei Nachtzeit od, bei Tage; dab. kann 
es auch übersetzt werden schlafen, übernachten, 
liegen, ἰαέειν ἐν ἀγκοίνῃσε 4{εός, Il, 14, 213. Od, 
11, 261., παρὰ µνησεῆρσιν, Od. 22, Atid., ir κλι- 
σίῳ, ebd. 24, 209., ἐπὶ νηνσίν, 11. 18, 259. 19, 
Τι. Ἔρως κόλπων ἔντοσθεν, Anth. 9, 325.; auch 
von Thieren, Od. 9, 184., ἐκτός, im Freien übrr- 
nachten, ebd, 14, 16. Mit d. Ace., νύκτας, die 
Nächte zubringen, Od. 5, 154., dünvore röxrag, 
η. 8, 325. Od. 19, 340 rabeud geniessen, ἕπνον, 
Antb. 1, 92., ἐνιυχίαν τέρψιν, Soph. At. 1203.; 
rnbend einnehmen, ὑπαοπίδιον κοῖτον, Kur. Rbes. 
740. 2) trans., ἰαύειν πόδα, den Fuss susrahen, 
d. i. ἵνα ausruhen lassen, Eur. Phoen. 1553.; doch 
verbinden And. πόδα mit σλαΐίων: mit greisem 
Fusse umberirrend, u. fassen dausıs intrans. Mit 
d. Gen., aufhören machen, wie παύω, Lycophm 
ιο. [v--] 

ἰαφέτης, ου, 6. (tös, ἀφίημι) Pfeilabsender, 
Schütze, Anth. 9, 525, 19. 

ἰαχέω, f. now, = ıazw, schreien, bes, vom 
Rlageg»schrei, ὅρθια φωνῇ, laut aufsebreien, bh. 
Hom. Cer, 20., riv’ (neutr. pl.) dayjow; Εαν, 
Phoen, 1523.; abs., Anth. 7, 745, 5. day. ὕὄμνον 
Ἐρινύος, klagend singen, Aesch. Sept. 588. vel. 
Eur. Here. f. 1026.; auch Freuden- u. Beifslisge- 
achrei, ΑΡ. Rb. 2, 96. 4, 206.; laut zurufen, id. 
4, 640. day. asıdar, ein Lied ertönen lassen, Ar. 
Ran. 217.; vom artieulirten Laute, sprechen, re- 
den, ΑΡ. ΚΑ. 4, 592. vgl. 581. Nona. par. 7, 108., 
siwi, zu Jndm, Jmdm zurafen, ebd. 17, 2, Sel- 
ten mit persönl. Obj. , »'xuw ὀλόμενον, beklagen, 
Κατ, Phboen. 1295. Pass., (αχήθδης ἄδικος, προ- 
δότις, du bist als Treulose, als Verrätherin ans 
geschrieen, d.i. bekanut geworden, man kennt dich 
als u. s. w., Enr. Hel. 1147. nach Hermanns Cor j. 
(1164.) b) von Dingen: von der φόρμες, Ar, 
Thesm. 328., von der Bogensehne, Qu. Sm. Το, 
210., von der drobnenden Erde, b. Hom. 27 (28), 
11., vom widerballenden Wald, Orph. Arg. 1000., 
von zusammenstürzenden metallenen Geräthschaf- 
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ten, Call. Del. 146. — Die aus den Trage. u Ar. 
bier angeführten Beispiele sind insgesamt aus 
Chorgesängen u. lassen überalt die Form ἀχέω zu 
(b. Aesch. liest Eimsl. ἀχεῖν st. ἑαχεῖν u ia Eur. 
Phoen, 1295. ἀχήσω st, ianou , in den Stellen 
des Ar. liest Diod. aynoauer u, dx osıev st. αχ.) 
dazu ist das unter iayw, ἑακχέω u. (άχηµα Gesagte 
zu vergleichen. Somit wären die Formen von sa- 
χέω b. Tragg. u. Ar. sehr in Zweifel zu stellen. 
[τᾶ, vgl. ἰακχέω a. E.; auch in (άχησα wird « des 
Verses wegen kurz gebraucht.) Von 

ἰαχή, 7, (χω) Geschrei, bes. das Kriegsge- 
schrei, u. zwar sowohl das (Geschrei der Angrei- 
fenden, als der Weheruf der Fliebenden, Il. öft, 
Hes.; Kiaggeschrei der Schatten, Od. 11, #3. 
Aber auch das Freudengeschrei, Freudearuf, Jauch- 
zen, Jubel, Thbeogu. 777. (αχὴ ὀμεναίων, Pind. 
Pyth. 3, 29,; das Getün, der Schall von lnstru- 
menten, κροεάλων ευπάνων τε, bh. Hom. 13 (14), 
3., αὐλών, Poet. b. Plat. mor. p. 1104. Β. — 
Das Wort findet sich in den Chorgesängen der 
Tragg., zum Theil als falsche Lesart st. (ακχή, 
w. 5., od. st. ἀχά, Eur. Phoen. 1040. Hipp. 585- 
Med. 149. nach Elmsl., wo jedoch Herm, iayar 
vertbeidigt, op. 3. p. 176 κάν u. so findet es sich 
uoch Med. 20%. Bacch. 149. Ion 499. Iph. T. 180. 
— Auch ἰαχή hatte wie (ώχω das üol. Digamma : 
yiverö ἰαχή, 1. 4, 454. u. öft. οἱ δὲ ἰαχῇ, 16, 
373. ὑπὸ dazis, 15, 275. Hader ı ἰαχή, 14, 1. 
Tees dayn, 17, 266. ὁ μὲν ἰαχῇ, Hes. sc. 4. 


Nirgend findet b. Hom. vor dem Worte ein Apo- 


stropb statt mit Ausnahme von h. 13(14), 3., wohl 
aber, b. Bes. th. 708. so. 404. 
Ιάχη, 7, eine Nymphe, Gespielin der Proser- 
pina, h. Hom, Cer, 419. 
ἰάχημα, ατος, vo, ‚Vaydo) das Geschrei , das 
Jubelgescbrei, με]ῳδὰ ὁ (σχήματα, Jubelgesang, Eur. 
Iph. A. 1045. (ἰαχήματα ὀφέων, das Gezisch, id. 
Here. f. 883. Der Schall von Tostramenten, (= 
χήµατα ῥόπερων, Auth. 6, 165. — Au der ersteu 
Stelle wird jetzt ἀχήματα "gelesen, die zweite bält 
Did, für unsicher. [ia] 
ἴσχος, 6, = dayn, ÖOrph. h. 48, 3. zw. [νυν] 
ἰαχρός, ἆ, er, (ιαίνω, Lob. "path. p- 345.) 
eig. erweicht, geschmolzen ; nach Hesych. -- εὖ- 
διεινός, heiter. 
ἰάχω, pf. ἶαχα (ἀμφιαχνῖα, Il. 2, 316.), ep. 
‚3 sing. impf daysons, Hes. κο, 232., (ii) schreien, 
laut rufen, oft mit udya, μεγάλα, σµερδαλέα verb,, 
11. 19, 41. 21, 341. Od. 4, 454., bes. vom Kampf-, 
Kriegsgeschrei, 04. 22, 81. ll. oft, Hes. se. 436.; 
schreien vor Schmerz od. Schreck, 11. 5,343. Od. 
10, 323. b. Hom. Cer. 8t., wehklsgen, Il 18, 29. 
Eur. Or. 1465. Bion 3, 40.; vom Schreien eines 
Kindes, Il. 6, 468. ; selten vom artieulirten Laute, 
sprechen, reden, ἀνδρομέῃ φωνῇ, ΑΡ. Rb. 4, 581. 
vgl. 592., ausrulen (indem die Worte folgen), "Anth, 
5, 249, 10. b) vou Dingen, laut tönen, tosen, rau- 
schen, schallen, vom Brausen der Wellen, Il. 1, 
482. 2, 344. Od. 2, 428,, vom Prassela der Flam- 
me, ebd. 23, 216., vom Gezisch des ins Wasser 
getauchten Eısens, Od. 9, 391., von der schwir- 
renden Bogensehne,, Il. 4, 125., vom schallenden 
Schilde, Hes. sc. 232., vom Seball der Trompete, 
ll. 18, 219., der Flöte, Soph. Traeh. 642., von 
Felsen, Ufern, u. überh. von Orten, welche wi- 
derballen, Od. 9, 395. Il. 21, 10. b. „Hom. 27,7. 
Simon, in Anth, 6, 217,6. φωνῇ ὑπ᾿ ἀμφοτέρων 
μεγάλ᾽ ἴαχον, Hes. so. 382. μέλαθρον ὑπὸ μµολ- 
πας ἰαχεν, Auth. 7, 194. 2) trans., ἀοιδήν, h. 
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Hom. 18, 18., µέλος, ein Lied ertönen lassen, 
Call. cal. 40. "layiem öde» rıvı, Jmdm verkünden, 
Ar. Eq. 1016., µίαν auder, mit Einem Munde 
sprechen , Nonn. par. 4, 239. vgl. 6, 22. 7, 10., 
᾽Απόλλωῳ, preisen, besingen, v. Vögeln, Ar. Ar. 772. 
(Hom. u. Hes. kennen nur die Formen 3. siog. u. 
pl. impf. ἴαχα, ἴαχον, part. ἐόχων, ἰάχονσα, (αχον- 
τος, iagovoar, iayovres, ἰάχοντα, ausserdem Εἰν- 
mal ἀμφιαχυῖα u. ἐάχεσκε, 5. uben; auch in den 
angeführten Stellen der Tragg. u. des Ar. findet 
sich nur sagwr, layer, I ον. Ausser dem Part. 
findet sich vom Präs. nur says, bh. Hom. 19 (18), 
18. nach Cop). (vulgo χέει) u. 27, 7. nach Herm. 
(vulgo days), Eur. ΕΙ. 707., wo Εἰπιε]. ἴαχεν 
verm., u. im Comp. ὑποίόχει, Anyte in Auib: 9, 
314. ‚ wenn die Lesart riebtig ist, Das Präsens 
ἐσχέω, w. 8. findet sich erst später, Call. Del, 
146., u, im Comp. ἀντιαχέω, Theoer. ep. 4, 11. 
Greg. Naz. in Auth. 8, 206, 3.; zweifelb. hei 
Trage. , saysiv, Aesch, Sept. 868. (Eimsi. ayew), 
iayoüss, Eur. Tro. 827. nach Seidl., die Cedd. 
haben ἴαχον: in andern Stellen ist (argde berru- 
stellen, w. s. Häufig ist der Aor. 1 seymoa, zu- 
erst in b, Που. ου, 20. h. 27(28), 11.; dans b. 
ΑΡ. Rb. Qu. Sm. Nonn,. Anıb, Ueber das Fut. 5. 
den Aor. ὃ, Tragg. u. Ar. s. unter (αχέω, — Dass 
das Wort das äol. Digamma gebabt, zeigt tbeils 
die Form αὐἴαχος, theils die häufige Verlängerung 
vorbergehender kurzer Sylben, wie niya { (ueyals) 
ἴαχον od. ἰάχων, σμερδαλέα (άχων, 1usig δὲ τᾱ- 
χοντες, 04. 4, 454., adv dayorsos, Il. 11, 463., 
womit die Beispiele nnter (αχή zu νμ]. Doch 6a 
det sich eben so bäußg der kurze Vokal apostro- 
phirt, wie udy" (μεγάλ) lager, ἐπὶ (περὶ) ὃ᾽ ἴαχεν, 
ὅτε r’ ἴαχε, womit ἐπίαχον, ἀμφιαχνῖα zu ver 
se. u. Einmal auch der lange Vokal verkürzt, 
iro καὶ iays, Il. 20, 62.; so dass anzuuchmes 
ist, der Gebrauch des Digemma babe bei 107% 
eben so gewechselt, wie in ala, γαῖα α. a. [a ist 
überall kurz, vgl. ἰακχέω a. B.; auch « in den 
nicht augmentirten „Formen , so wie des Verse 
wegen in (άχεσκε, ἀμφιαχνῖα, ἰάχησας das Impl. 
uimmi gew. das Augment an u. hat langes lota; 
obons Angment, also kurz steht es Il. 4, 506. 
17, 317.) 

Ιαῶ, ö, Indeel., A Diod. 1, 94.: ie 
einem Orakel b. Macrob. Sat. 1, 18. ist '/aw Die- 
nysos als Sonnengott, vgl. Lob. "ae. p. 461. v2 

᾿Ιαωλκός, eü, f δν poet. st. ωλκός, w. 8. [---- 

᾽᾿Ιάων, ονος, ὁ, 1) = "/wr, der lonier, s. ls 
ve. 2) gr. Männern., Nonn. dion. 32, 234. 3) 
Nebenfluss des ae bs Elis, Call. Jov. 21. 
Dion. P. 415. [»--] 

ἐβανατρίς, idos, 7, Ἐνρωντ) das Bruunensei), 
Hesych. 

(Baviw, Wasser schüpfen, wie ἀνελέω, Hesych., 
von 

(Bdvn, ἡ, der Brunneneimer , Hesyeh. 

ißavos, 6, irdenes od, ebernes Gefäss, Topf, 
Eimer, Hesyoh. 

᾿Ιβάνωλες, ος, d, ein Karier, Hdt. 5, 37. 121. 

i8dn, ©, der Zapfen im Schiffsboden,, das 
darin gesammelte Wasser auszulassen, East. Ρ. 
525, 34. 858, 38. Sonst εὐδίαιος u, χείµαβῥος. 

ißn, ἡ, von Hesych. -- σορὀς. (Verw. mit 
Φίβη.) Dav, 

ἴβηνος, 6, — irdenes od. hölzernes Gefäs, 
Kasten, Kiste, Hesych. 

Ἴρηρ ϱ, Προς, ὁ, der Fiuss Ebro in Spanien, 
Pol. Strab. 2) οἱ Ἴβηρες, 5. Ιβηρία. [T] 


1ῤηραρχην 


᾿Ιβηράρχης, ου, ὁ, (deyw) Führer, Fürst der 
(span.) |berer, Byz. 

Idngia, ἡ, 1) der östliche Theil Spaniens, 
von den Säulen des Herakles bis zu den Pyrenäen, 
vom Flusse Ἴβηρ genannt, Hdt. 1, 163. Strab, 
Die Eiaw. οὐ Ἴβηρες, Hät. 7, 165. u. a., dat. pl. 
Ἴβηροι, Strab.4.p. 189. Anth.7,376., auch ὁ Ἴβη- 
ος, Cratin., u. [βηρίτης, Parthben. b. Steph B. 

as Fem. ἡ 'Iängis, idos, Menand. ebd. Atj Ίβρη- 
ρικός, 7, όν, Pol, Strab.; auch Ιβηρίε, σπάρτοισιν 
Idngios, Opp. bal. 3, 342. 2) eine Landschaft 
zwischen dem schwarzen nnd kaspischen Meere, 
Strab. 9. p. 497 fgg.; auch ἡ Ίβηριας, ados, Anth. 
9,561. Die Einw. οἱ Ἴβηρες, Strab. {[τ] 

dngis, ddos, 7, eine Art Kresse, Damoer. b. 
Gal. t. 13. p. 635. Diose, 2) ἡ Ἰβηρίε, 8. ’Idn- 
ola, 1. 

Ἰβηροβοσκός, öv, (βόσκω) Lyc. 643., und 

Ιρηροτρόφος, ον, (τρέφω) die Iberer ernäh- 
rend, v. Lande: von Iberern bewohnt, Tzetz. Byz. 

Ίβις, α, gen. ἴβιος, acc. ἶβιν, pl. ἴρις, Hdt,, 
som. pl. as ἴβιες, Arist.; gen. sing. auch ἴβιδος 
u. ἴβεως, Ael.n. a. 10, 29., letzteres auch b. (αἱ. 
Geop., dat, pl. ἴβεσι, Philo t. 2. p. 570, 2. Paus. 
8, 22,5., der Ibis, ein ägypt. Sumpfvogel, der 
sich von Gewürm u. Wasserthieren nährt, u, gött- 
lieh verehrt ward; es gab zwei Arteu, Πάι, 2, 
75. 76. Ar. Ar. 1296. Arist, bh. a. 9, 27. gen. 
an. 3, 6. u. a. [i, Timocl. b. Ath. 7. p. 300. A.; 
ια den Hdschr. findet sich die falsche Betonung 
dw. 
alien, ö, hibiscus, Eibisch, eine Art wilder 
Malve, auch aldala u. ἐβίσκος, Diosc. 3, 163. 

ἑβυκάνη, ἡ, —= βυκάνη, Suid. Dav. 

(βυκανίζω, — βυκανίζω, trompeten, Suid.; 
b. Hesyeh. findet sich ἐβυκινῆσαι, mit der Εικ]. 
βοῇσαι, ἐπευφημηῆσαι, was nach dem Et. M. p. 
454, 44. wohl (βυκηνέσαι zu lesen ist. Man leitet 
das Wort von ἴβυς, vos, Hesyeh., od, ἴβυξ, vmos, 
ab, Name eines schreienden Vogels, id. Et. M. 
Bekk. An. p. 1382. Dar. 

εβυκανίτης, ου, ö, — βυκανισεής, τὸ τῶν 
(βνκανιτῶν ((βυκανητῶν Ἰ) καὶ σαλπιγκεών πλῆθος, 
Auon. (Pol. 2, 29, 6. wo βυκανητών) b. Suid. 

εβνκηνίζω u. ἐβυκινέω, 8. ἰβυκανίζω. 

᾿Ιβύκενον, τὸ, 5. das folg. 

Ἴβνκος, ὁ, εἶα Iyrischer Dichter aus Rhegion 
in Unteritalien, Zeitgenosse des Krüsos, Ar. u. a. 
Adj., Ιβύκειος, a, ον, Plat. Parmen. p. 137. A., 
βύπενος, u, or, subst. τὸ ’/Auxiwor, ein nach dem 
Ibykos benanntes musik. lostrument, Suid. [-vv) 

εβνκτήρ, ἤρος, ὁ, bei den Rretera, der den 
kriegsgesang anstimmt, Hesych. 

ζβνξ, vxos, u. ἴβυς, vos, 8. ἰβυκανίζω. 

“Sim, nach Hesych. 1) -- βοᾶν. 2) = τύ- 
Gi“ b. den Kypriern, Hesych 
ἴγα, — σύα b. den riern, ch. 

δη, ἡ, Keessn. Hi ot 635, 34. Geop. 9, 
25, 4., an welchen Stellen Dind. ἴγδει (iydi) u. 
ᾖδιν st. iydn, ἴγδην vorschlägt, da auch in den 
aster ἴγδες angeführten, zum Theil durch das Me- 
tram gesicherten Stellen die Hdschr. oft die For- 
men von ἴγδη bieten, Bei Hesych. hat der Cod, 
yöns (nom.), d. i. Zydıe. Vgl. Lob. Phryn. p. 
165. (Verw. mit Aiydos, Aiyda.) 

ἐγδίζα, (ἴγδις) im Mörser stampfen, s. iydıona. 

εγδίον, τὸ, Demin. von iydıs, Geop. 11, 19, 5. 

Eydıs, ἡ, 4) der Mörser, Solon fr, 30 Gaisf. 


Damoer. b. Gal. t. 13. p. 904. Antb. 9, 642, 3. | der Kureten, Paus. 5, 7, 6. 


- 
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Phryn. p. 164. verwirft ἴγδην (v. L. ἴγδιν) statt 
Φνείαν, u, Sext. Emp. adv. gramm. p. 265. führt 
iydıs als veraltetes Wort an. Vgl. iydn. 2) = 
iydıoua, Antipb. b. Poll. 10, 103. Ath. 14. ρ. 
629. F. Lob, Pbryn. p. 165. 

ἴγδισμα, ατος, τὸ, (von einem nicht nachweis- 
baren iydilw) ein Tanz, nach seiner stampfenden 
Bewegung benamt, gleichs. Mürsertanz,, Et. M. 
Suid. 

ἐγδοκόπάνον, τὸ, (κόπτω) Mürser, Stampfer, 
Spät. Valck. Ammon. p. 184. 

ἴγκρος, 6, = ἐγκέφαλος, Hesych. Arcad. ρ. 
74, 6. (Nach Lob. par, p. 308, not. von έν u. 
κάρα, vgl. iyuntes a. BE.) 

Iyuas, part. μένος, pf. zu invdouas, am ge- 
bräuchlichsten in der Zstzg dpiyuas. 

iyunrss, wv, οἱ, — αὐθιγενεῖς, indigenae, rho- 
disch, Apollon pron. p. 330. C., wo bemerkt wird, 
dass iyvrres nach att. Gebrauch aspirirt sey; ἴγνη- 
res, Hesych. Choerob. in Bekk. An. p. 1188., u. im 
Sing. ἴγνης, Et. M. (Nach Apollon. vom Pron. ὃν 
nach Lob, par, p. 308. not. von ἐν d. i. ἐν, also 
= ὀγγενής.) 2 : 

ἡνύα, ἡ, ion. u, ep. εγνύη, die Kniekehle, 
poples, Il. 13, 212, Arist. Theoer. 25, 242. Λη. 
12, 176. Pi. 253. Dion. H, Plat. u. a. «γννών 
ὑφαίρεσις, das Kuieunterschlagen od. Beinstellen 
beim Riogen, durch eineu Stoss in die Kniekehle ; 
beschrieben Il. 23, 726. — Ueber den Accent 6. 
Βρίισα. Il. 13, 212. Göttl. Accentl. p. 147. (Von 
γονυ wie γνύξ u. πρόὀγνν gebildet.) ο] 

iywös, vos, 7),  ἰγνύα, b. Hom. Mere. 152. 
Arist, Gal. Luo. u. a. Lob. Phryn. p. 302. Den 
Acc. iyvoa st. iyvuv hat Arist. b. a. 3, 5. (neben 
iyriv, obd. 1, 15.) Tbeoer. 26, 17. 

Ιδαία, ἡ, 1) Tochter des Dardanos, Gemah- 
lin des Phineus, Apd. 32) eine Nymphe, von Ska- 
mandros Mutter des Teukros, id. [i] ' 

δαῖος, ὁ, 1) ein trojan. Priester des Hephä- 
stos, Il. 5, 11. 2) ein trojan. Herold, ebd. 7, 276. 
3) ein Wagenlenker des Priamos, ebd. 24, 325. 
4) Sohn des Paris u. der Helene, Tzetz. 5) ein 
Kyrenäer, Paus. [i] 

δαῖος, a, ον, (Ἴδη) idäisch, zum Berg Ida 
gehörig, vom Ida, nach ihm benannt, Zeus, Il. 16, 
605., ὄρεα, ebd. 8, 170. 15, 169., Πάρις, Eur., 
πῖρ, χθώ», ὕλη u. ähol,, Tragg., πευκη, Theophr., 
ῥίζα, Diose. Vgl. δάκευλος, 6. ᾿Ιδαῖον ἄντρον, 
vom kretischen Ida, Pind. Ol. 5, 42. [--»] 

Ἴδακος, ου, ein Ort auf dem thrakischen Cher- 
sones, Τηπο. 8, 104. 

ἰδάλιμος, ον, (ἶδος) Schweiss erregend, 
Schweiss auspressend, καῦμα, Hes. ορ. 417. [-νν»] 

Ἰδάλιον, τὸ, Vorgebirge u. Stadt auf Kypros 
mit einem Vennstempel, Theoer. 15, 100. Die 
Eiow. οἑ Ιδαλεῖς, Stepb. B. [-»»»] 

᾿Ιδάνθνρσοε, ὁ, ein skytbischer König, Hdt. 
4, 76. 120. 127. 

ἰδανικός, ἡ, όν, (ἰδεῖν, ἰδέα) nur im Ver- 
stande od. In der Vorstellung vorbanden, intel- 
lectuell, ideell, κόσμος, Tim. Loor. p. 97. D. 
[νννν 

ἰδανός, όν, (ide) ansehnlich, stattlich, wohl- 
gestaltet, Χάριτες, Call. fr. 467 Bl. [-»»] 

Ἴδας, a, ion. sw, ὁ, 1) Sohn des Aphareus, 
Vater der Kleopatra, der Gemahlin Meleagers, ei- 
ner der kalydonischen Jäger, ll. 9, 558. Pind. 


Nem. 10, 112 fgg. Plut. Thes. 31. Paus. 2) einer 
gg chi > 14, 7. 3) ein Sohn 


[δε 
des Ae tos, Αγά. —- Den Gen. Ἴδαντος führt 
das Et. M. p. 465, 11. aus Antim, au. [--)] 


δέ, Conjunet., ion, u. ep. st. ἠδέ, und, oft 


b. Hom. u. Hes., seltner b. spät. Epp.; auch ὃν 


Soph. Ant. 969. in einem daetylischen Verse, 8. 


das. Herm,. (956.) Vgl. Voss h, Hom. Cor. 190. 


386, 305. Bernh. Dion. P. p. 721. Lehrs qu. epic. 
Ρ. 268. [»»; Homer stellt das Wort meist so, 
dass die letzte Sylbe, wo sie nicht elidirt ist, in 
die Vershebung kommt, u. durch Position u. Cäsur 
lang gebraucht wird. Ueber den Gebrauch des 
üol. Digamma bei diesem Worte s. Herm. Orph. 
p. 812 sq. 

δέ, imperat. aor, εἶδον, siehe, sieh da, Il. 
17, 179. Od. 8, 443. 22, 233. Später auch ἴδε 
betont, Göttl. Accentl. p. 52 sg. [vv] 

ἴδε, 3 sing. aor. 2 εἶδον, ep. ohne Augm, st. 
εἶδε, er sah, Hom. [ων] 

(dia, 7, ion. «din, (idsiv) die äussere Er- 
seheinung, die Art u, Weise, wie sich eine Sache 
von aussen darstellt, die äussere Gestalt, species, 
das Aussehen, Ansehen, der Anblick, Theogn. 128. 
νέφος ὄμβριον ἀθανάτας ıdlas, Ar, Nub. 289, 
‚dia τῆς γής, Imglov u. Ähnl., Plat. dla καλόν, 
von Ansehn schön, Pind. Ol. 10 (11), 122. τὴν 
ἰδέαν καλός, µοχθηρός, Plat. Prot. p. 315. E. 
Andoc. myst. $. 100. u. äbol. b. Ar, Av. 1000. 
Plat. Per. 3.; überh. jede Art u. Weise wie sich 
etwas darstellt od. gestaltet, sey es für sinnliche od. 
für geistige Wahrnebmaung, Bild, Erscheinung, An- 
blick ; Wesen, Eigenschaft, Beschaffenheit, τὰ &py«’ 
dori tiv’ ἰδέαν ἰχοντά σοι; Eur. Bacch. 464. τὸ 

ῥέαρ παρέχεται τρεφασίας (ddas, bietet dreierlei 
Bu, gewährt einen dreifachen Anblick, 
Hät. 6,9. φύλλα rounsde (δέης, von der Beschaf- 
fenheit, id. 1, 203. vgl. 2, 71. ἑτέρα ὕμνων ıdla, 
Ar. Ran. 384, τίς εδ. βονλήματος, id. Av. 993, 
ἐδ. Φανάτον, die Todesart, Τμαο, 3, 81., πολέ- 
µων, φυγής, id. 1, 109. 3, 112. πᾶσα id. κακο- 
τροπίας, id. 3, 83. τρεῖς πολιτειών ἰδέαι, ὁλι- 
γαρχία, δημοκρατία, μοναρχία, Isoor. εῇ αὐεῇ 
‘die, auf dieselbe Weise, Thne. 3, 61, 6, 76.5 
bes. die Art u. Weise zu denken u. zu handeln, 
Idee, καινὰς ἰδέας εἰεφέρειν, Ar. Nub. 547, ἐφρό- 
veov διφασίας ἐδέας, sie dachten zweierlei An- 
sichten, d. i. sie hatten zweierlei Ansichten in 
ibren Gedanken, Hdt. 6, 100. πᾶσαν ἰδέαν πει- 
ρᾶσαι, es auf jede Art u. Weise versucht haben, 
jede Massregel versucht haben, μας, 2, 19, vgl. 77, 
εδέαι, Lebensverbältnisse, Umstände, Isoer., p.36. A. 
2) in philos. Sinne, a) dis durch geistige Betrach- 
tung gewonnene Vorstellung übersinnlicher Dinge, 
Idee, Wesen, Urbild, Ideal, Plat. Arist, b) der 
reine, abstracte Begriff eines Gegenstandes, das 
Gredachte, im Gegens. des Conereten u. sinnlich 
Wahrnehmbaren, id. 3) b, den Rbett., a) die Re- 
degattung, Dion, H. u. a. b) die Redeform, Aus- 
druck ; sgonıxal ἐδέαι, Figuren, id, [vv- 
ἐδεῖν, inf, aor. 2 εἶδον, ep. gedehat 
Hom., dor. (δέμεν, Pind. [7] 

idsonov, a6, ε, ion. m. ep. verlängerte Form 
st. ἴδον, εἶδον, ΙΙ. 3, 217. [1] 

δέρνης, sw, 6, ein Perser, Ctesias, 

(digws, ωτος, d, (ide, ἔρως) welcher sieht 
u. lieht, Lexie. [vv- 

ἰδέω, ion. st. idw, conj. aor. 2. act. εἶδον. 
2) ep. conj. pf. zu οἶδα st. εἰδῶ, wissen, Il. 14, 
235., wo Andre εἰδέω zweisylbig lesen, 

ἴδη, ἡ, dor, ἴδα, 1) Waldgebirg, saltus, 
anch überh. Walduug, Holz, Hdt. 1, 110, 4, 109, 


ἐδέειν, 
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175. 7, 111. Theoer. 17, 9. Philostr. ep. p. 912, 
Paus. 10, 12, 7. δη ναυπηγήσιµος, Sehils- 
banbolz, Hät. 5, 23. 2) der Farbenschiller, Phi- 
lostr. im. p. 804. u. 858. vgl. Jacobs p. 378., der 
diesen Gebrauch von der hom. Beschreibung des 
Lagers des Zeus u. der Hera auf dem Ida, Il. 14, 
347., ableitet. 3) Ῥτορς., Ἴδη, dor. “Ida, Name 
eines Gebirges a) in Kreta, wo Zeus erzogen wır- 
de, Dion. P. 502. Strab. b) in Phrygien unweit 
Troja, oft in der Il. Tragg. Thac. u. a. [-- 

ἴδηαι, 2 sing. eonj. aor. 2, med. εἰδόμην, 
ep. st. ἴδῃ, Hom. [FT] 

Ἰδήεσσα, ἡ, Städichen im pontischen Iberien 
Strab. 11. p. 49. 

Ἴδηδεν, Adv., (Ἴδη) vom Ida ber, vom Idı 
berab, Il. 3, 276. 4, 475. [i] 

ἐδησῶ, dor. Fat. zu εἶδον »Ι. ἰδύσω, Theorr. 
3, 37. [τ] 

ἴδια, τὰ, Eigenthum, κα. ἴδιος, 

(die, Adv., #. unter ἴδιος, 2 

ἐδιαζόνεως, Adv. part. praes. von idialn, 
auf eigenthümliche Weise, Diod. 19, 99. Sext. Eny. 
1, 182. KS. 

ἰδιάζω, f. σω, (ἴδιος) 1) allein seya, vos 
Andern abgesondert,, getrenat seyn, Hdo, 4, 11, 
12., πρός rwa, allein mit Jmdm seyn, Hel. 7, 25. 
p- 300 Kor.; anch: zurückgezogen leben, den Un- 
gang meiden, für sich seyn, Die C. 66, 9 a. E.; 
abgesondert liegen, δωµάτιον ἀνακεχωρηκὸς καὶ 
ἰδιάζον, Hel. 7, 12. p- 277. Mit d. Dat., für 
Jem. od. etwas allein γα, ibm allein obliegen, 
modyuarı, Anon. in Bekk, Λα. p. 43, 21., ύες, 
Philo t. 1. p. 197, 7. 2) eigen, eigenthümlicher, 
besonderer Art seyn, ἰδιάζων, eigenthümlich, be- 
sonderer Art, sonderbar, φύσες, Diod. 3, 40. Bel. 
2,28. ὄρνεον ἰδιάζον τῇ φίσει, Died. 2, 58. 
id. πάσσαλοι, lambl. v. P. p. 250., συµπύσιον, 
Atb. 1. p. 12. A., σύμπτωμα, Dieg. L. 1, 50. 
τὰ idıalovra παρ᾽ Ὀρφεῖ, Clem. Al. 3) geeignet 
seyn, zıvi, zu etwas, Αε]. η, a. 6, 19. [»--] 

ἐδιαίτερος, ἰδιαίτατος, Comp. u, Superl. τε 
ἴδιος. 

ἰδίᾶσις, εως, ἡ, (ἰδιάζω) das 
rückgezogenes Leben, Bya. 

ἐδιασμός, ὁ, eigne od. eigenthümliebe Weis 
zu handeln, Eigenheit, Sonderbarkeit, lambl. v. P. 
p. 500. 

ἰδιαστής, οὗ, 6, besonders od. abgesondert, 
für sich lebend, Diog. L 1, 25. Greg. Nyss. 

ἐδικός, 7, όν, (εἶδος) eigen, eig*nibümlick, 
besonders, speciell, wie εἰδικός, opp. κοινές, All. 
9. p. 373. B. Galen. Sext, Emp.; mit d. Gen, 
λέξις ἰδικὴ Πλάτωνος, Schell. ἐδικώτερες, Gal., 
--ώσατος, Clem. Al. b) eigen, im Gegensatz zu 
Jremd, Auth. 5, 106, 4. Man. 5, 122. Adv. ir 
wg, Sext, Βαρ. idıxuregor, ΛΙΝ. 7. p. 239. D. 


ww 


Alleluseyn, zu- 


ἐδιόβτος, ον, (βίος) für sich lebend, East. op. 
ἐδιοβονλιίω, (ἴδιος, βονλεύω) sich mit sich 
allein berathen, nach eignem Beschluss handels, 
ohne Andero zu Rath zu ziehen, Hdt. 7, 8,4. 
(Eine falscho Wortbildung, obschon von Dion. Β. 
de vi Dem. $. 41. anerkaunt; Lob. Phrya. p. 624. 
vermuthet ἐδίᾳ βουλεύειν, Dind. (dsoBavlle., 
ἰδιοβουλέω, (ἴδιος, βουλή) Ξ- das vor., Div 
C. 43, 27. Menand. exe. p. 309, 3. 


-- . ’ 
ἐδεογάμια, τὰ, (γαμεῖν) gesonderte Eben, op. 
κοινογάµια, Greg. Naz. [ya] 

ἐδιογενής, έε, (γένος) von eignem, besondern 
Geschlecht, von eigner Gattung, opp. xewoyswi. 


x 


1διογλωσσος 


Plat. Pol. p. 265. E. Hermes b. Stob. οοἱ, phys. 
ι ον 938. Diese, 2, 71. 

ἰδιόγλωσσος, er, (γλώσσα) von eigener, be- 
sonderer Sprache, Strab. 5. p. 226. 

ἰδιογνωμέω, (γνώμη) — das folg., Dio 6. 
4, 27. Cyrill. Lob. Phryn. p. 382., wobl nur 
f. L. st. des folg. 

ἐδιογνωμονέω, (ἐδιογνώμων) seine eigene Mei- 
nung haben, ‚nach eigenem Sinn reden od. handeln, 
Dio Cass. 45, 42. 53, 21. 


ἐδιογνωμοσυνη, 7, die eigene Meinung, Ma- 


“ar., von s 

‚idıoyruuam, ονος, 6, 7, (γνώμη) eigensinnig, 
sach eigenem Sinn redend od. bandelnd, Hipp. Ρ. 
295, 12. 36. Phryn. com. in Bekk. An. p. 345, 2. 
Arist. etb. 7, 9. 

ἰδιογονία, 7), (γονή) Erzeugung aus eigenem 
Gesebleeht, opp. κοινογονία, Plat. Pol. p. 265. D. 

ἐδιόγράφος, ον, (γράφω) selbstgeschrieben, 
eigenhändig geschrieben, RS. Byz. τὸ .d., das 
Autograpbon, Gell. 9, 14. 

ἐδιοθάνάτέω, (θάνατος) — das folg., Achmet. 

ἐδιοθανέω, (θνήσκω, ὃανεῖν) eines eigenen 
Todes sterben, Proel. par. Ptol. p. 277. 

ἐδιοθελώς, Adv., (θέλω) nach eigenem Wil- 
lea, KS. 

(diodmgevrinog, ἡ, όν, (Önpeiw) für sich od. 
su eigenem Vortheil jagend. ἡ ἐδιοθηρεντική, — 
das folg , Plat. Sopb. p. 222. D. 

ἐδιοθηρία, 7, (Orga) Jagd für sich, zu eige- 
aem Vortheil od. Gebrauch, 'Plat. Soph. p. 223. B. 

ἐδιοθρονέω, (θρόνος) auf eigenem Throne 
sitzen, Ριοἱ. tetrab. p. 51, 14. 

ἐδιόκοτος, ον, Gegens, von ἀλλόκοτος, He- 
syeh., 5. auch ἐδιόκριτος. 

ἐδιοκρᾶσία, ἡ, (κρᾶσις) eigenthümliche Mi- 
schung, eigentbümliches Temperament, Procl. par, 
Prol. p. 23, 29. u. öft. 

less. ον, (κρίνω) nach eigener Wehl, 
nach eigenem Gutdünken od. Urtbeil, b. Hesych. 
durch ἐδιόῤῥνόμος erklärt. (Die Hdschr. hat ἐδεό- 
κοιτος, was wohl in εδιόκοτος zu ändern ist, 8. 
Lob. Sopb. Ai. p. 126.) 

(dıoutzuwv, ovos, 6, %, (κεῆμα) selbstbe- 
sitzend, Hephaest. spotelesm. 

εδιόκτητος, ον, (κτάοµαι) selbst besessen, 
eigentbümlich, Hipp. ep. 1291, 25. Strab. 14. a. E. 
East. 

idıoloylouas, Dep. med., {tdıoAöyos) beson- 
ders, abgesondert, allein mit Einem od. unter ein- 
ander sprechen, τιν, Plat. Tbeag. p. 121. A. 
Philo t. 1. p. 197. Charit. 6, 7. 

ἐδιολογία, 7, besondere Unterbaltung, Ge- 
spräch mit Binem allein, Privatgespräch, Charit, 
4, ©.; eigene, besondere Untersuchung od. Rück- 
sieht, Epie. b. Diog. L. 10, 86. 

ἐδιολόγος, ον, (λέγω) besonders untersuchend 
od. berücksichtigend, Strab. 17. p. 797. 

εδιομήκηςε, ἐς, (µῆκος) von eigener Länge, 
Nieom. ar. 2. p. 54 (132). 

»Biöuoggos, ον, (µορφή) von eigener, beson- 
derer Gestalt od. Bildung, Strab. 4. p. 20%, Plut, 
Mar. 25. 

ἐδιονομία, ἡ, (νόμος) —= αὐτονομία, Eust, 
p. p- 77, 4. . 

ἴδιον, τὸ, das Eigenthum, 4. ἴδιος. 

ἐδιοξενία, ἡ, Gastlreundschaft zwischen Pri- 
'atleuten od. mit einem Privstmann, Anon. b. 
mid., von 

ἐδιόξενος, ον, (ξένος) einem Privatmsun gast- 
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befreundet, Gastfreund eines Privatmanns, Gegen». 
von πρόξενος, Gasifreund einer ganzen Stadt od. 
eines Staates, Diod. 13, 15. Dion. H. aut. 1, 84. 


Parthen. 8. Plut. Luc. Ael. Valck, Amm. ὃν 202. ’ 
διος Ei- 


Dafür ἐδίᾳ ξένος, Andoc. p. 19, 3., od. i 
vos, Diou. H. ant. 7, 2. Joseph. 

ἐδιοπόθεια, ἡ, (ἐδιοπαθής) eigene Gemüths- 
stimmung, Stimmung die man für sich bat und 
nieht mit Andern theilt, opp. συμπάθεια, Galen. 
1. 7. p. 454. Alex. Aphr. probl. 2, 35. b) dieje- 
προ passive Bedeutung eines Zeitworts, welche 
eine Afficirang darch das Subjeet selbst und nicht 
von aussenber ausdrückt, Priscian. {[α] 

ἰδιοπᾶθίω, für sich leiden od. empfinden ; 
bes. bei sich übel empfinden, argre ferre, Spät. 
Lob. Phryn. p. 620., von 

ἐδιοπᾶθης, ές, (πάθος, παθεῖν) von eigner, 
besonderer Gemüthsstimmung oder Leidenschaft, 
eigne, besondere Empfindungen od. Eindrücke ha- 
bend, Galen. Adv. ἰδιοπαθῶς, Basil. 

ἐδιόπλαστος, ον, (πλάσσω) durch sich selbst 
gebildet, Secund. sent. 

ἰδιοποιέω, (ἰδιοποιός) 1) eigen machen, zu 
eigen geben. Med., sich zueignen, Diod, 5, 13.; 
met., sich gewinnen, sich verbinden, conciliare, 
τινα, id. 15, 29., τὴν καρδίαν τινός, 2 Sam. 15, 6. 
2) ἐδιοποιεῖν τὴν ἐπίδειξέν τενε, Jmdm einzeln zei- 
gen, Gal. t. 2. p. 672, 16. Dar. 

ἰδιοποίημα, ατος, τὸ, das Eigengemachte, 
Angeeignete, Angemasste, Gloss. 

ἐδιοποίησις, aus, ἡ, das Eigenmachen, An- 
eignen, Zueiguen, Annehmen, Anmassen, RS. 

ἐδιοποιός, όν, (ποιέω) für sich machend, Da- 
masc. 

(dıonpäylw, (πράσσω) für sich, ohne ander- 
weitigen Befehl od. Auftrag, eigenmächtig bandela, 
Sırab 12. p. 555. Diod. 18, 39. u. öft., under, 
Pol. 8, 28, 9. Dar. 

ἐδιοπρᾶαγία, ἡ, 1) das Handeln im eignen Ia- 
teresse, πλεονεξία καὶ ἐδ., Plat. legg. 9. p. 875. 
B. 3) das Handeln aus eignem Antrieb, Clem. Al. 
str. 6, 125. p. 803. 

ἰδιοπραγμονέω, = ἰδιοπραγέω, seine Geschäfte 
für sich betreiben, Scholl. 

ἰδιοπραγμοσίνη, ἡ, ξ- ἐδιοπραγία, Ί., KS., von 

tdıomgayuum, ονος, ὁ, ἡ, (πρᾶγμα) eigne Ge- 
schäfte od. Angelegenheiten betreibend, für sich 
lebend, ohne sich um Andere zu kümmern, Diog. 
L. 9. 112. , 

tdiongoswnlw, (idıongöswnos) ein eignes (16- 
sicht od. Anseben haben, Procl. par. Ptol. p. 74. 

ἐδιοπροιωπία, ἡ, eigenes Aussehen od. Απ- 
sehen, Ptol. tetrab. p. 155, 18, von 

ἐδιοπρόζωπος, ον, von eigenem Aussehen od. 
Anseben, Ρίο. tetr. p. 50, 22. Adv. idıonposw- 
πως, eigeutbümlich, besonders, KS. 

ἐδιοῤῥνθμία, ἡ, eigenthümliche Lebensweise, 
RS,, von 

ἰδιόῤῥυθμος, ον, (ῥυθμός) von eigenthüm- 
licher Art, gew. im schlimmen δίρηθ, Thom. Μ. 
p- 25, 8 R. Eust. op. Hesych. ἐδιοῤῥίθμως, Byz. 

ἴδιος, a, or, auch zweier Ευά., Plat. Prot. 
p- 349. B. Arist. b. a. 4, 8. gen. an. 3, 10. part. 
an. 2,7. a. Spät. Comp. ἰδιώτερος, Isoer. p. 
247. C. Sup. idıwrarog, Dem. p. 641, 17. nach 
den bessern Häschr., b. Spät. von Arist. an εδιαί- 
τερος, idıalraros, Tbeophr. bedient sieh beider 
Formen, eigen. I) ausserlich gedacht, u. zwar 
1) im Gegeos. zum Staat od. zam Gemeinwesen, 
dem Einzelnen angehörig, den Einzeinen betreffend, 
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angehend, ihm gehörig, zukommend, von ihm aus- 
gehend, πρήξες, opp. ὅημιος, Od. 3, 82. δήµιον 
5 ἴδιον, des einzeluen Mannes eigus Angelegen- 
heit, im Gegens. der Volks- od. Staatsangelegen- 
heit, ebd. 4, 314. ἴδια κακά, opp. γή νοσοῦσα, 
Soph. OR. 636. ἴδεον ann μα, Eur. Or. 
764. vgl. Hec. 640. ἴδια πράσσων (für sich han- 
delnd) ἡ σερατοῦ ταχθεὶς ὕπο; Eur. Iph. A. 1363. 
πλοῦτος ἴδιος καὶ δημόσιος, Thue. 1, 80. Eum- 
φοραὶ ἴδιαι, opp. ai τῆς πόλεως, id. 2, 60. εδία 
n πολιτική πρᾶξις, Privat- od. Stantsaugelegenheit, 
Plat. Gorg. p. 484. D. ἴδια κέρδεα, Hdt. 6, 100. 
Ar. Ran. 360., διάφορα, Privatstreitigkeiten, Thue. 
2, 37. u. äbal. oft in att, Prosa. ἴδιος dv κοινῷ 
σεαλείε, als Privatmann in öffentl. Angelegenheit, 
Pind. Ol. 13, 69. ἐν ἰδίοις, unter Privatleuten, 
Plat. Soph. p. 225. Β. τὰ ἴδια, Privatvermögen, 
Privatbesitz, opp. ἐρά, Hdt. 8, 109., Privatinteres- 
sen, die Angelegenbeiten des Einzelnen, Thue. 1, 
82. 2, 61. Xen. τοῖς αὐτῶν εδίοις προτέχειν τὸν 
νοῦν, Isoer. p. 184. E. vgl. p. 96. D. ro ἴδιον 
τὸ αὐτοῦ διαπράξασθαι, Antiph. caed. Her. p. 
136. 8. 61. ἕνεκα τοῦ ἐδίου τοῦ αὑεῶν ὀλιγωρεῖν 
τοῦ κοινοῦ, Plat. Gorg. p. 502. E. Υεὶ. Lob. 
Phryn. p. 441 sg. 2) nicht’ fremd od. gemein- 
schaftlich (ἀλλότριος, κοινός), nicht Andern (od. 
einem Andern) gehürig od. mitgehörig, eigen, eigen- 
thümlich, zu eigen gehörig, ἐπικώμια, Pind. σαι. 
6, 55., γνώµη, Aesch. Prom. 543. idloss νόµοις 
κραευνειν, ebd. 403. id. χρήματα, Eur. Phoen. 
555., ἐλενθερίη, die persönliche Freiheit, Hdt. 7, 
147. τὰ ἴδια ἔργα, die eigenen Angelegenheiten, 
Xen. oec. 21, ή πόνος (ψυχών) ἴδιος, οὐ κοι- 
νὸς ὧν μετὰ τοῦ σώματος, Plat. rep. 7. p. 535. 
Β, und ähnl. oft in attischer Prosa. ἡ ἐδία, 
sc. yf, das eigene Land, der eigewe Boden, z. B. 
τὴν ἐδίαν yewpysiv, Arist., vom Vaterland, Plut. 
wor, p. 216. A. 221. A. εἰ τὸ ἴδιον, zu eige- 
nem Vortheil od. Nutzen, für sich, Xen. Cyr. 5, 
4, 11: An. 1, 3, 3. 7, 7, 39, τὰ ἴδια, die eige- 
nen Angelegenheiten, Xen. ; das Eigentbum, Ver- 
mögen, was Jeder für sich hat, Thuc. 1, 141. Xen. 
µένειν ἐπὶ τῶν ἰδίων, zu Hause bleiben, Pol. 3, 
99, 4. Oefter mit dem Pron. poss. od, dem Gen. 
des Reflex. verbunden, τὸ χωρίον ὑμέτερον ἴδιον 
εἶναι, euer Eigenthum, Dem. p. 1274, 7. τὸν 
αὐτοῦ ἴδιον voor, Theogn. 440. ἴδια αὐτοῦ κτή- 
µατα, Plat. Menex. p. 247. Β. τὰ ἐμὰ ἴδια, τὰ 
ὑμέτερα ἴδια, meine, eure Angelegenheiten, Dem. 

. 1226, 24. 439, 25. τὰ ἴδια τὰ σφέτερα αὐτῶν, 
soer. Pan. p. 75. u. äbol, sonst. εἰ δεῖ τούὐμὸν 
ἴδιον εὐπεῖν, meine persönliche Ansicht, Isoer. p. 
117. D.; auch abs., ἔγωγε τούμὸν ἴδιον, ich für 
meinen Theil, Luc. merc. cond. 9. Mit d. Gen. 
od. Dät., Jmdm allein od. persöulich angehörig, 
φιλών οὐδὲν ἴδιον, Eur. Andr. 376. ἴδιον οὐδὲν 
οὐδενὶ ἔχουσαι, xowal δὲ πᾶσιν οὐκήσεις, Plat. 
rep. 8. p. 543. D.; Jmdın od. einer Sache beson- 
ders zukommend, idıol τω ές σου θεοί, Ar. Ran. 890. 
οὐδέν ἐστιν ἐπιτήδευμα ἴδιον γυναικί, Plat. rep. 5. 
p. 455. Β. ῥἐνὶ ὀνόματι προεειπεῖν ἰδέῳ αὐτοῦ, 
ebd. 9. p. 580. E. vgl. Soph.’ ρ. 257. 6. Dion. Η. 
aut. 1, 68. b) von Pers., Jmdm eigen, zugetban, 
gewogen, befreundet, Pol. 21, 4, 4, Diod. 11, 26., 
anverwandt, Diog. L. 1, 62. c) b. Spät. für das 
Pron. poss., ἴδιος wis, ἰδία γυνή , Inser. Heliod, 
Dorv. Char. p. 452. II) eigen dem innern Wesen 
nach, naelı Charakter u. Bigeuschaft, dah. a) ei- 
genikümlich, von besonderer Art, von anderen 
unterschieden, ὑμέναιοι, Eur, Or. 551. ᾖἔθγνος 
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ἴδιον καὶ οὐδαμώς Σκυθωκόν, Εάι. 4, 18. vgl. 11. 
ἴδιος οὐσία, Plat. Prot. p. 349. B. ἴδιον τοῖτο 
ποιεῖ καὶ οἱ κοινον, Aeschin. p. 67, 36. ὁ je- 
τραχος ıdiav ἔχει την γλὠώκκαν, Arist. b. a. 4, 4, 
5. u. sonst in satt. Prosa; dah. absenderlich, sul- 
fallend , merkwürdig, seltsam , ungewöhnlich, öf. 
b. Plot. ἴδιος ἄνθρωπος, ein eigner, eigentbün- 
licher, seltsamer Mensch, id. που. p. 57. E. idw; 
τις ἐν πᾶσι βουλόμενος εἶνας, etwas Besonderes, 
Plut. Them. 18. Cat. maj. 25. Auch verbundeu mit 
παρά: ἴδιον παρὰ τὰ ἄλλα τὸ φυτόν, Theopir. 
h. pl. 6, 4, 10. «{ημητρίῳ ἴδιόν τι ἐγένετο πρό 
τοὺς ὤλλους, Philoch. b. Harpoer.; u. mit 5 : ἶδιον 
ἔπασχε πάθος ἡ οἱ ἄλλοε, Plat. Gorg. p. 481. C. 
b) eigentlich, wie es seyn soll, ὀνόματα, τος 
propria, im Gegens. zu der Umschreibung, Απ. 
rhet. 3, 5., λόγοι, die eigentliche Rede, Pros, 
opp. πούίησις, Plat. τορ, 2. p. 336. Ε. — Air, 
1) ἐδίᾳ, a) im Gegens. von dnusoie od. zum, 
privatim, für sich, Ar. Eq. 467. Thue. 1, 141.2, 
65. u. sonst, Xen. Plat. b) besonders, getreast, 
nicht mit Andern, nicht gemeinschaftlich, Thu. 
1, 66. Xen. Plat. u.a. εδίᾳ μὲν {ακεδαιμόνιοι, 
χωρὶς δὲ ᾿4θηναῖοι, die Lak. für sich, u. die Att. 
für sich, Plut. Aristid. 20. «die τς φρενός, sm 
der Ueberlegung, Ar. Ras. 102. :die κρυῤόγη, 
Dem. p. 1152, 7. ἐδιαίτερον διαλεχθηναί το 
beimlicher, Πάω, 7, 6, 14. ο) ia Prosa, app. ἐπέ 
ποιητών, Plat. rep. 2. p. 363. E. 2) κας εδίαν, 
für sich allein, Machon b. Ath. 8. p. 349. B. Lue. 
Wytteab. Plat. mor. p. 120. D. κατ εδίαν lap 
βάνειν, auf die Seite nehmen, Pol. 4, 84, B., ε- 
πεῖν τενε, Jmdm etwas allein sagen, Diod. 1, 31. 
οἱ xar' id. Bio, Privatieben, Pol. 3) idies, a 
eigenthümlich, besonders, auf besondere Weise, 
Plat. legg. 7. p. 807. B. Isoer. p. 104. A. sdıar 
τέρως, Theophr. b. pl. 1, 13, 4. idıairara, Died. 
19, 1. Sext. Emp. Pyrrb. 2, 15. ud. καεῖν, 
mit einem besondern Namen nennen, Arist. wend. 
4. Aristid.; aufsonderbare, seltsame Weise, Plat. 
Tbes. 19. Oft b. Schol,, weun sie vom eigen- 
thümlichen Gebrauch der Sehriftsteller reden. b) 
gelreunt, besonders, τὸ φεῦ ἐδίως, d. i. φεὺ steht 
= “a gebört nicht zum Vers, Schel. Ar. Nub. 
2. [ä 

Ίδιος, ö, ein griech. Arzt, Galen. 

ἐδιόσημος, ον, (σήμα) ὀνόματα, die ihre εἰ- 
gentliche Bedeutung haben, Schol. Hermog. t. 7. 
Ρ. 195 W. 

ἐἰδιόστολος, ον, (στέλλω) auf eigene Kosten 
ausgerüstet, vaug, Plut. Ale, 1.; auch: für sich, 
für eigene Zwecke gemietbet, πλοῖον, Ath. 12. 
p. 521. A, ἐδιόσεολος ἔπλευσε, er fuhr in einem 
auf eigene Kosten ausgerüsteten Schiffe, Piut. Thes- 
26. Dion 32. “ 

ἐδιοσυγκρᾶσία, 7, (κρᾶσις) besondere Ni- 
schung der Säfte, daraus bervorgebende Besbil- 
fenheit des Leibes, Ptol. tetrab. öft.; auch ıdw- 
σὐγκρᾶσις, ἕως, ebd. p. 42, 6. 

ἐδιοσνγκρῖσία, ἡ, eigene, besondere Zusau- 
mensetzung od. Beschsffenheit des Leibes u. seiner 
Säfte „Sext. Emp. Pyrrb. 1, 79. 89. Orib.; auc 
ἐδιοσύγκρῖσις, εως, Diose. t. 2. p. 4 Speng., m 

ἰδιοσύγκρῖτος, ον, (συγκρίνω) eigen od. au 


eigene Art zusammengesetzt, Hermes b. Stob. el. 


pbys. t. 1. p. 938. 
ἐδιοσύστᾶτος, ον, Adv. -- στάτωε, (συγέσες- 
μαι) für sich bestehend, KS. 
tdıöranros, ον, (τάσσω) nach eiguer Orduuss 


u. Einrichtung, b. Hesych. Erkl. von due gorduei- 
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ἐδιότης, ητος, ἡ, (ἴδιος) Eigenheit, Eigen- 
thümlichkeit, eigene, besondere, eigenthümliche Be- 
sechslenbeit, eigene Art u. Weise, τῆς ἡδονῆς, 
Xen. Au. 2,.3, 16., τῶν πράξεων, Plat. Pol. p. 
305. D., πολιτεύματος, Pol., σφυγμῶν, Plut. u. 
äbol. sonst. ai εδιότητες ἀννίβον, Pol. 9, 22, 7. 
Im gramm, Sprachgebrauch: εἰς ἐδιότητα avayvw- 
oörwas, im eigentlichen Sinne genommen seyn, Schol. 
Viet. Il. 18, 819, «Σκύμνος εἰς ıd. εεθέν, als 
Nomen proprium gesetzt, Steph. B. s. v. Θετεαλία, 
Sehol. IL. 9, 150. 

ἐδιοεροπία, 7, die eigene od. eigenthümliebe 
Art u. Weise, Cleomed. 2. p. 104, 18. Eust., bes. 
im Ausdruck, Phot. bibl. eod. 181., von 

ἐδιόχροπος, ον, (τρόπος) von eigener Art u. 
Weise, eigenthümlich, φύσις, νόσοι, Diod. 3, 34. 
5, 10. u. äbnl. b. Spät., νυκτικόραξ, von beson- 
derer Art (wegen seiner Grüsse), Strab. 17. p. 823. 
Ady. ἰδιοτρόπως, Diod. 3, 18. ᾿ 

ἐδιοτρόφος, ον, (τρέφω) 1) besonders, Keson- 
dert, einzeln sährend od. haltend, Plat. Pol. p. 
161. D. 2) mit verändertem Ton, idsörgogos, or, 
pass., sich auf besondere Weise od. mit eigenen, 
besondera Speisen nährend, Arist. h. a, 1, 1. 

ἐδιόχῦπος, ον, (ευπος) von eigener, besonde- 
rer Form, Hermes b. Stob. eel. ph. t. 1. p. 938. 

εδιοὐπόφεὄτος, ον, (ὑπόσεασις) für sich be 
stehend, Dion. Ar. Schol. Epiet. ench. 17. 

“dıogeyyis, de, (φέγγος) mit eigenem Licht 
Isnebtend, σελήνη, Stob, ecl. ph. t. 1. p. 556. 

ἐδιοφῦής, ds, (Yun) von eigener, besonderer 
Natur od. Beschaffenheit, Archel. b. Diog. L. 2, 
17. Diod. 5, 30. 2, 57 (nach L. Dind.), 
' Ben τὸ, (φυτόν) = λεοντοπό διον, Diose. 
‚ 131. 

ἰδιόφωνος, ον, (φωνή) mit eigener Stimme, 
#deyyü, KS., ὁμολογία, mündlich, Boiss. An. t. 3. 
p- 350. 
ἰδεόχειρος, ον, (χεέρ) eigenhändig, von od. 
mit eigener Hand, ὁμολογία, Boiss. An. t. 3. p. 
360. τὸ εδιόχειρον, Originalhandschrift, KS. Byz. 
Adv. ἰδιοχείρως, Byz. 

«διόχροος, ον, (χρόα) von eigener, natürlicher 
Farbe, Piel. tetrab. p. 103, 4. 

ἐδιόχρωμος, ον, (χρώμα) —=d. vor., Artem. 2,3. 

εδιόω, (idıos) eigen machen, zueignen. Med., 
2) sich zu eigen machen, sich zueignen, sich an- 
massen,, Plat. legg. 5. p. 742. B., ri, id. rep. 8. 
p- 547. Β. Epbor, b. Maer. Sat. 5, 18. Die C. 
b) sich geneigt od. verbindlich machen, τινά, Ρίο 
6, 39, 29, {[1ό] 

ἴδεσις, εως, ἡ, das Schwitzen, der Schweiss, 
Arist. probl. 35, 4. u. öft. [ Von 

die, f. iow, (ἶδος) schwitzen, Od. 20, 204 
(vom Angstschweiss). Ar. Fr. 84. Ran. 238. Hipp. 
p- 606, 42. Arist. Theophr. Luc. Rubrk. Tim. p. 
147. Schaef. Julian. p. X. ἴδισαν ἱδρῶτα, Arist. 
b. a. 3, 19. — In Prosa gew. ἑδρόω. 
aber in der Od. ἴδιον --υ ν.] 

ἐδίωμα, ατος, τὸ, (ἰδιόω) — ἰδιότηε, wis 
πολυτείας, Pol., ερόπων, Dion. H., σώματος, Sext. 
Emp. παιανικὸν iö., der Charakter des Päan, 
ΑΗ. 15. p. 696. E. τὰ περὶ τὴν χώραν ἰδιώματα, 
Pal. 2, 14, 3. τὰ περὶ αὐτοὺς (Ῥωμαίους) ἰδιώ- 
mura,id. 6, 3,3. τὸ καθ αὐτοῦ ıd. τηρεῖν, 
seine eigsnthümliche Gewohnbeit beobachten, id. 
2, 59, 2. 17,4, 4.; bes. die Eigenthümlichkeit, 
das Charakteristische im Ausdruck, Dion. H. Dar. 

idımpärınög, ἡ, όν, zur Bigenbeit, zum (δίω- 
μα gehörig, eigenthümlich, Ciem. Al, protr. 10, 100, 
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ἐδιωνύμέω, mit einem eigenen Namen benen- 
nen, Byz., von 

ἐδιώνῦμιος, ον, (ὄνομα) mit einem eigenen 
Namen benannt, Damase. 

ἐδίωσις, εως, ἡ, (ἰδιόω) das Zueignen, An- 
eignen, in Anspruch Nehmen, 2) die Vereinze- 
lang, wenn etwas nicht alle, sondern Einen od. 
Wenige angeht, Plat. rep. 5. p. 462. B. Plut. 
wor. p. 644. D. 

ἐδιωτεία, ἡ, 1) Privatleben, Leben des Pri- 
vatmannes ohne ein Staatsamt od. öffentliche Wirk- 
samkeit, Xen, Hier. 8, 1. Piat. legg. 3. p. 696. 
A., im Plur., id. rep. 10. p. 618. D. 2) Un- 
kenntaiss, Unwissegbeit, Luc. de hist. conser. 27. 
abdie. 7., von 

dıwreiw, 1) ein Privatmann seyn, als Privat- 
maon obne ein Staatsamt, ohne öffentliche Wirk- 
samkeit, ohne Ansehn u. Einfluss im Staate leben, 
Xen, Hier. 8, 5. Plat. ap. p. 32. A. Isoer. p. 
420. B. Aeschin. ρ. 27, 32. Arist. u. a., oft im 
Gegens. zu ἄρχειν, molssusod«, u, ähal; auch 
von Ländern, die nieht berrschen, sondern nur 
eine untergeordnete Stellung eiunehmen, Χου. Cyr. 
8, 7, 7. b) sein Geschäft ed. Gawerbe privatim, 
für sich betreiben, opp. δημοσιεύει», Plat. Pol. p. 
2) ein Idiot seyn, nn- 
wissend, unerfabren seyn, τινός, in etwas, id, 
Protag. p- 327. A., von ᾿ 

idıwens, ον, ὁ, (ἶδιος) I) Subst., 1) der ein- 
zeine Mann, Privatmann, im Gegens. zum Ganzen 
des Staates, der Gemeinde (πόλεε, τὸ δηµόσιον, 
ἔθνος u. α.), z. B. ξυµφέροντα καὶ πόλεσι καὶ 
ἐδιώταις, Thue. 1, 124. τιμήν μᾶλλον τὸ δηµό- 
σιον δύναιτο 7) οἱ ἰδιῶται παρασκφυάσασδαιε, Xen. 
vect. 4, 18. u. so öft. b. Thuc. Xen. Plat. Ἠσόα, 
n. a. 2) sehr häufig tritt ἐδιώτης in Gegensatz 
zu dem im Staate oder der Gesellschaft entweder 
durch Geburt’od. amtliche Stellung od. in wissen- 
schafllieher Beziehung bevorzugten u. Höhbergestell- 
ten; bes. a)im Gegens. zam Fürsten od. Staatsmann 
(Redner, Senator) der Privatmann, Ηάι. 7, 3. Tbue. 
1, 115. Plat. ap. p.46.D. Polit. p. 259.B. Redn, ἐδιω- 
τέων ἀνδρών, Ηάι. 1, 70. b) im (δρουν, zu dem 
auf der Höhe der Gesellschaft sich Befindenden u. 
Bioflussreichen (δυνατός) der gemeine, niedrige Mann, 
Mann ohne Amt u. Ansehn, Xen. mem. 3, 12, 1. 
Ρίαι. Thes. 24. mor. p. 815. A. u. sonst. κ, 
τὴν φωνήν, in seiner Sprache gemein, Luc. Jup. 
tr. 27. ο) im Gegens. zum Feldherran der gemeine 
Soldat, Xen. An. 1,3, 11. 3, 2, 32. Pol. 5, 6, 
30. 10, 19, 4.; aber auch im Gegens. zu dem 
Kriegskundigen der Laie, Anfänger in der Kriegs 
kunst, tiro, Tbuc. 6, 72. Äeu. bipp. 8, 1. d) im 
Gegeos. zum Dichter der Prosaist, Plat, legg. 10. 
p- 890. A. Pbaedr. p. 258. D. conv. p. 178. B. 
e) im Gegens. zum Arzt der Nichtarzt, der Laie, 
Hipp. ρ. 29, 45. μας. 2, 48. Plat. legg. 11. ρ. 
933. D. *"f) im Gegens. zum ἀθλητής od. doxn- 
τής der in gymnastischen Uebungen Ungebildete, Xen. 
mem. 3, 7, 7. Hier. 4, 5. Arist. eth. Nie. 3, 11. 
g) im Gegens. zum δημιουργός, zum Künstler u. 
wer sonst eine Fertigkeit besitzt der der ohne Fer- 
tigkeit ist, der keine Kunst wersteht, Plat. Tbeag. 
p. 124. C. Soph.p. 221. C.; auch im Gegrous. zu dem 
Redeküustler, der welcher kein Redner od. Sach- 
verständiger ist, Isocr. p. 43. A. — Ueberh. der 
Laie, Nichtkenner, Idiot, Stümper, Pfuscher, der 
mit etwas wenig od. nicht bekannt ist, mit d. Gen., 
τούτου τοῦ ἔργον, Ken. oe. 3, 9., τῆς (αερικῆς, 
Plat. Prot. p. 345. A., οὐδενὸς ὧν Adyouev, id. Tim. 

183 * 


Ιδιωτιζω 


p. 20. A. ἐδιώτης κατὰ τοὺς πόνους, κατὰ τὸν 
ἕπνον, Xen. Cyr. 1,5, 11. id. τὰ ἄλλα, Hin, 
4, 12, 1. ἰδ. πρὸς τινα, Einem gegenüber ein 
Laie, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Luc. Hermot, 81.; u. 
oft abs., Plat., opp. δεινός, Dem. p. 50, 6., od. 
πεπαιδευµένος, Luc. Lexiph, 25. 3) der Jmdm 
eigentbümlich Angebörige; dab, der Bürger, im 
Gegens. zum Ausländer, ξένος, Ar. Ran. 459, II) 
Adj., ἐδιώτης βίος, Privatleben, Plat. rep. 9. p. 
578. C. Philo ν. M. 3. Plut. Lue, id. ὄχλος, die 
Haudlanger, im Gegens. zum Künstler, Plut. Per. 
12. Dazu das Fem. ἐδιῶτις, εδος, aus der nie- 
drigen Klasse, niedrig, gewöhnlich, γυνή, Jos. ant, 
8, 11, 1., mödss, eine unbedeyiende St., app. ἡγε- 

ονική (Hauptstadt), App. b. ο. 4, 16. 95.; die 


icbtkennerin, die Ungelebrte, Alc. 2, 4. II) 
Ιδιώτης, gr. Männern., Gal. Inser. [F Dav. 
ἐδιωτίζω, f. low, in die gemeine Weise od. 


Sprache verwandeln, Ehst. p. 145, 10. 

ἰδιωτικός, ἡ, όν, (ἰδιώτης) dem Privatmann 
gehörig, eigen, zukommend od. ibn betreffend, pri- 
γαι, οἴτος, das Privatleuten (nicht dem Künige) 
zugehörige Getreide, Hdt. 1, 21., οἰκίαι, Chares 
ν, Atb. 13. p. 575. F., rıual, Xen., βίος, Pri- 
vatieben, id. οίωνός οὐκ ıd., d. i.'auf Herrschaft 
deutend, id. An, 6, 1, 23. 
u. äbnl. oft b. Plat. u. a.; b. Dion. H. de wi 
Dem. 56. sind id. λόγοι οαµεαε privatae, b) dem 
Idioten, Unwissenden, Unkundigen zukommend, ibm 
eigen, dah. überh, unerfahren, unwissend, linkisch, 
tüppisch,, tölpisch, uogeschickt, albern, πρόγμα, 
παράδειγµα, Plat. Hipp. maj. p. 287. A. Euthyd, 
p. 282. D. φαῦλον καὶ ἐδιωτικόν ἐστι καὶ παν- 
εὸε ἀνδρὸς γνώναι κελ., id. Ion ρ. 532. Ὁ. — 
Adv. ἰδιωτικώς, a) nach der Weise eines Privat- 
mannes, Dio 6, b) albern, ungeschiekt, Plat. Luc. 
id. ἔχειν, unwissend, unerfabren, albera seyn, Plat. 
Crat. p. 394. A. ὡς ἰδιωτικῶς τὸ) σώμα Lyss, 
wie vernachlässigst da die Ausbildung deinen Lei- 
bes, Xen. mem. 3, 12, 1. vgl. Plat. leag. 3. p. 
839. E.; v. Ausdruck: gemein, gewöhnlich, Arist. 
poet. 22. ᾖἰδιωτικωτέρως, Tzetz. Lye. 373. 

ἐδιώτις, ıdos, ἡ, Fem. von ας. ws 
unter II. 

ἐδιωτισμός, 6, (ἐδιωςίζω) 1) die dem Privat- 
mann od. dem gemeinen Mann eigenthümliebe Art 
zu handeln, sich zu benehmen, Sext. Emp. adv. 
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ἰδ. παιδεία, λόγου, 


math. 1, 67., bes. zu sprechen, überh. gemeine. 


Spreehweise, auch Spracheigenheit, Lougin. Epiet. 
2) Privatgespräch, vertrauliche Beratbung mit den 
Richtern, Jul. Rußinian, de fig. p. 203. 3) Privat- 
leben, Byz. | 

ἰδιωφελής, ἐς, (ὠφελέω) eigennützig, opp. κοι- 
νωφελής, Stob. serm, 141. nach Schneider. (1) 

ἴδμεν, 1) jon. u. dor, st. ἴσμεν, 1 pl. von 
elda, Hom. 2) ep. st. sidivas, inf. zu olda, Il. 
11, 719. Od. 8, 213.; häufiger ist ἴδμεμαι. 

ἴδμεναι, ep. st. εἰδέναι, inf. zu οἶδα, Hom. 

dur, ἡ, (εἰδέναι, Id Kenntniss, Hesych. 
Vgl. Lob, Soph. Ai. 23. en r 

 idnooven, ἡ, Kenntaiss, Kunde, Einsicht, 

Απ, Pl. 273., im Plur., Hes. th. 377., von 

ἴδμων, ον, gen. ovos, (εἰδέναε, iduer) kun- 
die, erfahren, τέχνη, βουλή, Nonn. par. 7, 56. B, 
143.; mit d. Gen., kundig in etwas, ebd. 4, 160. 
Aath, 7, 575. 

Ἴδμων, ονος, ὁ, 1) Sohn des Apollo u. der 
Kyrene, einer der Argonauten,, ΑΡ, Rb. Apd. 2) 
ein Sohn des Aegyptos, Apd. 3) s. Isduwr. 


Tdgı 


ἰδνόω, f. wow, krümmen, biegen. Pass., sich 
krümmen, sich biegen, siob bücken; (δνώθη, er 
krümmte sich, part. idvwÖsic, sich krümmend, ge- 
krümmt, Il. 2, 266. 13, 618. 12, 205. Od. 8, 375. 
Auth. 9, 533. Pl. 4, 97. Hipp. p. 589, 16. iövos- 
ται, Hipp. p. 595, 9. 

δογενής, de, (Ἴδη, γένος) auf dem Ida gebe- 
ren, Orac. b. Paus. 10, 12, 3. 

idoiäre, äol. u. ion. st. ἴδοιντο, Hom. [ij 

᾿Ιδομενεύς, έως, ep. nos, ὁ, 1) König von 
Kreta, einer der tapfersten Helden vor Troia, oft 
bei Hom., bes. in der il. 3) ein Sohn des Pris- 
mos, Apd. 3) ein Geschichtsebreiber aus Lampss- 
kos, Plat. u. a. [-»»-] 

Ιδομένη, 5, ein Ort in Akarnanien mit zwei 
steilen Hügeln, Τήνο. 3, 112. 

ἴδον, ep. 1 sing. u, 3 pl. aor. 2. ohne Augm. 
st. εἶδον, Hom. [vv] 

ἶδος, εος, τὸ, Schweiss, im Plar., Hipp. γρ. 
132. C.; Hitze die den Schweiss auspresst, dab. 
Schweissbitze, Sommerbitze, Hes.. sc. 397. Disa. 
P. 966. (Verw. mit ödos, ὕδωρ. Dav. ἐδίω.) 

idosav, alex. 3 pl. aor. 2. st. εἶδον, LXX, 
wie ᾖλθοσαν st. ᾖλθον. [»- ν] 

ἐδοῦ, imperat. aor. med. εἰδόµην. 3) aber 
ἰδού, Adv., sieh! sieh da! oft b. Att. in Poes. n. 
Pros. (ἰδού δή, Luc. Vgl. auch ἠν. losbes. a) 
als Begleitung eines Hinbaltens, Hiogebens oder 
Darreichens, wie τῇ, da! da hier! da hast du ss, 
da nimm es, Eur. Βεο, 563. Ar. Fr. 2. 5. 12. 


‘ b) als Ausdrack des Willfabrens, sieh da, es ge 


sehieht wie du willst, Eur. Or. 143. Ar. Eq. 121. 157. 
o. öft. b. dens. ο) ein einzelnes Wort höbnisch 
bervorhebend, bes. in der Antwort, ei sieh doch! 
sich einmal, Ar. Eq. 344. Fr. 198. Nub. 825. 871. 
Ecel. 132. 133., ἐδού γε, id. Egg. 87. Thesm. 206. 
Ecel. 136. Reisig conject. in Ar. p. 93. 

ἐδρεία, 7, ion. (δρεύ, (ἴδρις) Kenntaiss, 
Kunde, Erfahrung, Uebung, Geschickliebkeit, Il 
6, 198. u. das. Spitze. Αρ. Ah. 2, 72. Qu, 58. 
4, 226. , molduoso, Il. 16, 359. 

idoia, ἡ, ion. (dein, Ξ- das vor., Theoer. 
22, 85. [vu- ) 
Tdgsas, ades, 7, χώρη, Gegend in Phrygien 
an der Gränze von Karien, Hdt. 5, 118. Dis 
Binw., οἱ Ἱδριεῖς, έων, Strab. 14. p. 678. 

Ἰδριεύς, έως, 6, ein karischer König, Diet. 
16, 45. 69., b. Strab. 14. p. 656. u. a. '/dguis 
geschr. _ 

ἴδριε, 6, ἡ, (olda, εἰδέναι, ἴδμεν) kundig, 
erfahren, geschickt, klug, verständig, ἵδρες arme, 
Od. 6, 233. 23, 160.; mit d. Inf., Od. 7, 10%; 
mit d. Gen., Hes. sc. 351. Pind. Ol. 1, 167. Asseh. 
Ag. 446. Sopb. El. 608. fr. 32 D. Eur. fr. Τε. 
7, 1 Dind. Ap. Rb. 2, 870. Call. Jov. 75. (s. 
Sm. 4, 285. Anth. 9, 559., ἐν πολέμοες, Dion. P. 
857. idgss κατὰ yrwunv, Soph. OR. 1086. οἱ- 
δὲν idgıs, nichts (davon) abnend, unbewusst, id. 
ος. 525., auch: nichts (von ibm) wissend, ohne 
Nachriebt, id. Trach. 649. lögıs ποταμῶν, An 
woboer der Fl., Lob. Sopb. Ai. 884. Bei He. 
op. 776. ist Idpss für μύρμηξ gesetzt, die Ver 
bedächtige, d. i. die Ameise, wie 523: ἀνόστεος, 
der Knocbenlose, für πολύπους, 569: φερέοµος, 
die Haustragende,, d. i. die Schnecke, vgl. «= 
Θεμουργός. — In den angeführten Stellen findes 
sich nur die Formen ἴδρις, acc. ἵδριν, wor. ἴδρι 
(Anth,), nom. pl. ἕδρεες. Soob. (fr. 889.) sell 
den Ace. ldpıda, Sappho den Dat. idpıdı (iv m 
Avidgsdı), Phrynich. den Nom. pl. idgsder gebildet 


Ιδριτας 


haben, Schol. Il, 3, 219. Et, Μ. p. 42, 46. Vgl. 
Lob. r. Ρ. 4. ων 

ἱδρίτας, ου, ὁ, Ξξ ἵδρνε, mit d, Gen., Anth, 
6, 182. zw., Lob. path. p. 381. 523. [νου. ἐδρίτα 
. oos, ὁ, poet. st. ἑδρώςε, Sehweiss, dat. 
ἱδρῳ, N. 17, 385. 745. Val ἔρος, ἔρως, 


ἱδρέω, {[. wow, schwitzen, unter der Arbeit 


od. der Anstrengung, 11. 18, 372. ἵδρω, ὃν ἵδρω-". 


δα uoyw, ebd. 4, 27.; von Pferden, Il. 2, 340. 
8,543. 11, 598. Od. 4, 39,, ὑφ᾽ ὁρμῆς θηρός, 
unter dem Andrang des Raubihbiers, vom Angst- 
sehweiss des Hirsches, Il. 11, 119. ἑδρώσει τε- 
ἑαμών ἀμφὶ οτήθεσσι, ebd. 3, 388. Auch b. Hipp. 
Ken. Arist. sdowra ἑδροῦν, Ael. ν. b. 5, 32. 
ἱδροῦν πόδας, πρόεωπον u. ἅ., an den Füssen, 
im Gesiebt schwitzen, Arist. probl. 2, 31. Thecpbr. 
sad. 33. 34. 36. ide. αἱματώδει περιστώµατε, 
bintartige Feuchtigkeit ausschwitzen, Arist. part, 
»0.3,5. — Das Part, praes. lautet b. Hom. 
ἱδρώων, ὤσνσα, das Fem. auch ἱδρώσα, Il. 11, 
398. Eine Präsensform ἑδρώωω finder sich erat 
später, Luce. d, Syr. 10. 17. 
sich öft, die 3 pl. praes. ἑδρώσι st. ἑῥροῖσε, u. 
Battm. ausf. Sprebl. 1. 8. 506. führt aus Hipp. 
dis Formen an ἱδρώσι, idpwnr, ἑδρῶντες, womit 
das analoge ῥιγόω zu vergl. ‘Bei Xen, Hell. 4, 
5, 7. geben jetzt die besten Ausgaben ἑδροῦνει, 
sieht ἑδρώντι. 

idpüua, aros, τὸ, (ἱδρύω) das Niedergesetzte, 
Festgestellie, Aufgestellte, a) Standbild, Götter- 
bild, Aesch. Pers, 811. Ag. 339, Eur. Baech. 949, 
Plat. legg. 11. p. 931. A. Dion. H. ant. 1, 67. 
Plat, b) das Gebauete, Gebäude, Bauwerk, τὸ 
μρόν, ide. ᾿Ιάσονος, Strab. 6. p. 252. Plut. Mare. 
20.; bes. Tempel, Heiligtbum, ια. wie ἔδος, 
δει. legg. 4. p. 717. B.; überh. Wohnsitz eines 
Gottes, µεσόμφαλον, ἵδρυμα 4{οξίου, wider, Aosch. 
Choeph. 1036, ϱ) met., Ίδρυμα πόλεος, die in 
einer Stadt ansässigen, angesiedelten Bürger, Ear. 
Suppi. 631., nach And., die Stütze, Schutzwehr 
der Stadt. 

ἑδρύνω, Nebenform zu ἱδρίω, von welcher 
der Λου. pass. ἱδρίνθην abgeleitet wird; #. ἱδρύω 
am Bode, 

idgüose, εως, ἡ, das Niedersetzen, Gründen, 
bes. das Aufbauen, Errichten von Tempelo oder 
Kepelles, Plat. rep. 4. p. 427. B. legg. 10. p. 
«ΚΝΕ. Ίδρυσις πόλεως, Plat. Rom.9. a. sonst; das 
Aufstellen, Weihen eines Götterbildes, ἔσσόνων, Dion. 
H. ant. 2, 18., auch wieidguna, das Standbild selbst, 
iuömkoylse Ἑρμέω ἑδρύσιες, Anth. 6, 253. 2) die 
Niederlassung, Sitz, Wohnsitz, ζητεῖν αὐτῷ idor- 
ο, Strab. 8. p. 383. Plut. ποτ. p. 408. A. b) 
das Sieb- Niedersetzen, Grund -Fassen, von Spei- 
sen, ebd. p. 651. Ὁ. [Erst b. Spät. wird ν auch 
karz gebraucht, Anth. |. I. Vgl. sdpuw a. E.] 

‚ögurdor, Adj. verb. von ἑδρίω, man muss 
safstellen, von einem Gölterbilde, Ar. Fr. 923. 
b) pass., οὐχ ἑδρυτέον, man mass nicht müssig 
dasitzen, Soph. ΑΙ, 809. 

ἱδρύω, f. vow, pf. ἵδρυκα (καθίδρυκα, Arist.), 
pass. ἵδρυμαι, aor pass. ἱδρέδην, b. Βοπ, ἑδρύν- 
δην, 11. 3, 78. 7, 56., s. jedoch a. B,, (δρα, ἵζω) 
1) mit persönl, Object, zum Sitzen bringen, setzen 
heissen od. lassen, niederseften, wie ζω, 1., av- 
τές τε κάθησο καὶ alloug ἵδρνο λαούς, 11. 2, 191. 
«δρ. τενὰ ἐν θρένῳ, πορὰ dauri, Il. 15, 142. Od. 
5, 86. 3, 37., εἰς θρόνονε τυραννικκούς, Eur. Ion 
1573., ἐπὶ ὄζων, id. Bacch, 1070.; vom Heere: 
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Bei Theopbr. findet 


Idgva 


lagern lassen, τὴν στρατιὴν ἐπὶ ποταµῳῷ, Hät. 4, 
124, u. äbnl. b. Tbuc. Plat.; überh. Jmdm seinen 
Stand, Sitz, Platz, Ort anweisen, ibn plaeciren, 
nollorg ἐν πόλει, Plut. Pomp. 28., rıra αὖθες εἰ 
ὁόμον, zurückführen, dem Hause zurückstellen, 
Eur. Ale. 841.; im Pass. , sich lagern, sich fest- 
setzen, sich niederlasses, seinen Platz nehmen, 
ἐν Φεών ἕδραισιν, Arsch. Suppl. 413. 7 orgarıd 
βεβαίως ἔδοξεν ἱδρίσθαι, schien. festen Fuss ge- 
fasst zu baben, Thuc. 8, 40.; sich aufhalten, ποῦ 
κλύεις νιν ἱδρῦοθαι χθονός,; Sopb. Trach. 68., sei- 
nen Wobnsitz, Aufentbalt nehmen, seinen Wohn- 
sitz aufschlagen, Thue. 3, 72., ἐν πόλεσιν, περὶ 
τὸ Παλλάντιον, Plut., ds Κολωνός, sich dahin be- 
geben, um da zu wohnen, Thuc. 3, 72.; im Pf. u, 
Aor. pass, auch: dasitzen, sich rubig halten, aus- 
rabo, ruhig, untbätig seyn, τοὶ ὅ᾽ ἱδρύνθησαν 
ἅπαντες, Il. 3, 78. 7, 56. ἀνωφελὴς κατ οἶκον 
ἵδρυται γυνή, Eur. Hipp. 639. 2) mit sachlichem 
Object: a) festsitzen machen; met., einführen, ein- 
pisten lassen, ἄρη ἐμφύλιον ἐν ἀστοῖσι, Asch. 
Eum. 802. Pass., sieh festsetzen, halten, τὸ ἐν 
κεφαλῇ πρῶτον ıdpvdiv κακόν, Thue. 2, 49. ider- 
Φεὶς πόνος εἰς οτ/θος, Hipp.; bingestellt werden, 
seinen Platz erhalten, überb. sich wo befinden, 
ὅπον vis πόλεως idguras, Plat. ἑκάτερον (τὸ κρέσ- 
σον, τὸ χέρειον) ide. περὶ τὰν κεφαλάν, Tim. Loer. 
Ρ. 99. E. τὸ θεῖον πὀῤῥω εἰς ἡδονῆς ἵδρυται 
καὶ λύπηε, Plat. ep. 3. p. 315. C. u. äbol, öft. b. 
Piat.; auch von Oertern, im Aor. u. Pf., liegen, 
gelegen seyn, Aesch. Pers. 231. Hdt. 2, 59. Plat. 
legg. 5. p. 745. B. b) gründen, errichten, ἑδρύ- 
era: τροπαῖα, Bur, Heracl. 786. οἶκος, βωμὸς, 
ἐρὸν dgvras, id. El. 1130. Ar. fr. 245 D. Hat. 
7,4. u. öf. idovew βωμούε, Hdn., στρατόπε- 
dov ἐπὶ Βυζαντίῳ, ein Lager aufschlagen, id. 4, 
3, 13., ἀρχήν, βασιλείαν, befestigen, id. Fpwsr 
ἑδρνμένοι, die Stammberoen ia Athen, denen Bild- 
säulen geweiht waren, Lyeurg. 1, 2. — Med., 
eig. 'sich (sibi), für sich hinstellen, dann auch = Act., 
Ἑρμὴην idp. σεροφαῖον παρὰ τὴν θύρα», Ar. Piut. 
1153. δρ. τινὰ ἄνακτα γῆς, zum Herren eines 
Landes einsetzen‘, Eur. Phoen. 1015. ἑδρ. τινἁ 
sig οἶκόν τινος, in das Haus Jmds versetzen, id. 
Bel. 46. Mit sachl. Objeet, gründen, errichten, 
bauen, aufstellen, weiben, βρέτας, Eur. Iph. T. 
1453., ἐφόν, Hdt., Bwuois, ἑερόν, ἀγάλματα, Plat., 
οἰκήσεις, id., πόλεις, Arist., τοὺς βίους, feste 
Wobositze gründen, Dion. H. ant. 1, 68. δρ. 
εἰρήνην, den Frieden begründen, sichern , befesti- 
gen, Ar. Fr. 1091. [v ist in allen Formen lang, 
auch Ἱδρύμαε, Aesch, Suppl. 413. Eur. Herael. 19. 
Hel. 826. Tbeoer. 17,.21. 102., also im Inf. 
ἑδρῦσθαι, nicht ἑδρύσθαι zu betonen. Kurz fn- 
det es sich einzeln vur in folg. Formen: δρυ (im- 
perat.), Il. 2, 191., sadidovs, Od. 20, 257.,. 
ἵδρυον, Αρ. ΒΑ. 4, 1550. Erst b. spät. Dichtern 
finden sich auch ἑδρύσω u, Ίδρυσα mit kurzer 
Mittelsylbe, Antb. 7, 109. 8, 801. 15, 43, 6. 
Man. 3, 80. Nonn. #. ἆλο. Anth. P. p. 242. Wer- 
nicke Tryph. p. 105. Dindorf vermulhet, dass durch 
die Absebreiber, welche » für kurz gebalten, auch 
die Aoristform ἑδρύνθην entstanden sey, sowehl 
b. Hom., wo die Hdschr. übereinstimmen, als bei 
Ar, (fr. 245.) Hdt. Hipp. Tbuc. ΑΡ. Rh. 3, 126%. 
4, 532. 723. Anth. 9, 249, 2. u. a. b. Lob. Phryn. 
p- 37., wo die bessern Hdschr. noch ἑδρύθην bie- 
ten, u. ἑδρύνδην zum Theil erst durch dıe Herans- 
geber in die Texte gekommen ist; auch Thom. Μ. 
p. 187, 14 R. verwirft ἑδρίνθην. Doch dürfte 


]δρω 


bei spät. Ὠἱολίετα eine Aenderung unnötbig seyn, 
wie Anth. 10, 9. Antlı. Pl. 260. lota ist von Natur 
kurz, Eur. Bacch. 1070., gew. durch Position lang.] 

ἱδρῶ, acc., u. ἑδρῷ, dat. zu ἑδρώς, w. 8. 

ἵδρωα, τὰ, (idows) Schweissblasen an den 
Genitalien, Hipp. p. 1245. B. Galen. t. 9, p. 116. 
Bei Poll. 4, 202,, wo ἑδρώα, wird es durch έξαν- 
θήµατα θερινά erkl., nach Schneid. Hitzblasen, 
Hitzblattern, aestates. 

ἑδρώδης, ες, (εἶδος) schweissig, schwitzig, 
zum Schwitzen geneigt, Hipp. p. 1127. Β. 1225. B, 

ἵδρωμα, ατος, τὸ, (ιὁρόω) das Schwitzen, 
Arist. h. a. 10, 3. 

idews, wros, ὁ, (ἶδος) der Schweiss, von 
Hom. an allg., oft auch im Plur., Hipp. Tbeophr. 
ῥεόμενος ἑδρῶτε, von Schweiss triefend, Plut. Cor. 
3. Luc. catapl. 3.; auch a) die mit Schweiss ver- 
bundene Anstrengung, rise ἀρετῆς ἱδρῶτα: Φεοὶπρο- 
παροιθεν ἔθηκαν, Hes. ορ. 287. ἑδρῶτα παρέ- 
χειν, Xen. Cyr. 2, 1, 29. u. ἅ. b. Plat. u. a. 
Jacobs Ael, no. a. 6, 21. p- 183.; auch im Plur., 
Xen. Cyr. 8, 8, 8. Plat. Phaedr. p. 239. C. Lac. 
b) das mit Schweiss u. Anstrengung Erworbene, 
wie auch im Deutschen unser saurer Schweiss, Ar. 
Ecel. 750. 2) übertr., jede Feuchtigkeit, die wie 
Schweiss hervorrinut, Saft, «de. σµύρνης, Eur. lon 
1175., Agomsados πηγῆς, Wein, Antiph. b. ΑΙ. 
10. p. 449. C., δρύός, Vogelleim, [ον ebd, p. 451. 
D. — Den Ace, bildet Hom. nur ἑδρώ, 8ο auch 
ΑΡ. Rh. 2, 87. Anth. 6, 835., ἱδρώτα von Hes. 
Ι. 1. aa allg. ; der Dat. ἑδρῷ steht Il. 17, 385. 
745. — Bei den Acol. wurde das Wort als Femin. 
gebraucht, Schol. Ven. Il. 22, 2, [v»-, Eur. lon 
1175. Qu. Sm. 4, 270. 8, 487.) 

ἑδρωτήριο», τὸ, das Schweisstuch, sudarium, 
Gloss. 

ἑἱδρωτικός, ἡ, όν, 1) Schweiss treibend, χρί- 
σµατα, Hipp. p. 370, 31., φάρμακα, Oribas. 2) 
zum Schweisse geneigt, schwitzend, ἑδρωτικώτεροι 
γέγνονταε, Gal. t. 14. p. 290, 7. Adv., ἑδρωτι- 
κωτέρως dıaxsiodas, zum Schwitzen geneigter seyn, 
Arist. probl. 2, 40. 

ἱδρώτιον, τὸ, Demin, von ἑδρως, ein wenig 
Schweiss, Hipp. Ρ. 1210. 6, 

ἱδρωτοποιέω, (ἑδρωχοποιός) Schweiss machen. 
Pass., schwitzen, Arist. probl, 2, 42. 

ἱδρωτοποιῖα. »ἡ, das Schweisstreiben ‚ Arist. 
probl. 2, 42., von 

ἑδρωτοποιός , or, (ποιέω) Sohweiss machend 
od. treıbend, Diosc. 3, 79. u. Spät. 

ἱδρώω, κ. idpow. 

övia, ἡν ep. part. fem. von οἶδα at. εἰδνῖα, 
uur in der Verbindung ἐδυίησε πραπίδεσσιν, mit 
kundigem , verständigem Sion, 11. 1, 608. 18, 
380. 482. 20, 12. Od. 7, 92., überall vom Vulcan. 
2) Propr., 7 'I/dövie, eine Okeanide, Hes. th. 352. 
90. [π] 

ἐδυῖοι od. ἐδίοι, οἱ, hiessen in den Gesetzen 
des Drakon u. Solon die Zeugen, µάρενρες, eig. 
die Wissenden, Ar. Daet. fr. 1. Fritzsche de Ar, 
Daetal. p. 42 sq. Meier att. Ῥτου. p. 669, 40. [1] 

idw, conj. aur, 2 εἶδον. 

[d2, einzelne Stammform von EI4R, noch 
kenntlich im Aor. u. Perf. 2., u. im lat. wideo, 
vidi. 

ἴδωμε, ep. 6onj. 
18, 63. 22, 450. 

ἐδών,. ἐδοῖσα, ἐδόν, part. aor. 2 εἶδον. 

ie, dev, ep. 3 sing. impf. zu elps, Hom. [vv] 

is, 3 sing. impf. ion. u. atı. zu ἵημε, w. 8. 


aor, 2 εἶδον st. idw, Il, 
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isin, 3 sing. opt. prass. von εἶμι, ep. st. ἴοι, 
Il. 19, 209., Andre falsch dein schr. [τῇ] 

ieis, isioa, (έν, part. praes. von ins. 

ὁαῖσι, 3 plar. praes. von inm. 

ἐέλαιον, τὸ, (iov, ἔλαιον) Veilchenöl, Synes. 
febr. p. 102. 19. GB 

ἵεμαι, praes. pass. u. med. von ἵημε. 

ἴεμαι, (έμην, praes. u. impf. med. zu εἶμι, 
in den übrigen Tempp. nicht gebr.: eilen, fort- 
eilen. Andere schreiben ἵεμαι, εέμην, Eimal. u. 
Herm. zu Soph. OR. 1242. Göttling Arist. pol. 
p- 382. u. Accentl, p. 92. Berah. Dion. P. p. 766. 
u. a. b. Mehlhorn in Ztsehr. f. Alt. 1836. p. 200., 
wäbrend Buttm. ausf. Sprehl. 1. δ. 554. Schäfer 
Plut. t. 4. p. 326. Spitzu. zu Il. 12, 274. die er- 
stere Form vertheidigen. Vgl. alu, A. u. eiginm. 

iduev, ep. inf. praos. von inps st. idras, Her. 

Eur: ep. inf. praes. von ἵημε st. εἶναι, II. 
22, ου. -uw-] 

idusvos, η, ον, part. praes. pass. von ἵημι 


reulvus, Adv. vom vor., audrängend, eilig, 
hastig, Schol. ΑΡ. Rh. 3, 890. 

iev, s. ie 

εν, Bol. st. «εσαν, 3 pl. impf. vom ini, II 


12, 33. Pind. Isthm. 1, 34. [»»] 
idvas, inf. praes. von eine. 
üvas, iaf, praes. von ins. 
ἑερά, ἡ, 3. ἑερός, u. (dem. 

laser, 
ispayyskos, ὁ, (ἑερός, ἀγγέλλω) Festverkünder, 

δεωρός, Hesych. 
ἑερᾶγωγόᾳ, όν, (ἱερόν, ἄγω) Opfer od. Opier- 

geräthe übrend, uvoras, Hedyl. b. Ath. 11. p- 

497. D. 2 vaug, Pol. 31, 20, 11. 
ἑεράκειος, 0v,.zum Habicht gehörig, wos» 

πον, Habichisgesieht, Bus. praep. ev. p. 116. D. [s) 
ἑερακιάς, adog, 7), = ἑεράκιον, Alex. Trall.1. 

Ρ. 145. (Big. bes. adj. Fem. zu sepanıos, se. 

βοτανη.) 
ἱεράκῖδεύςε, έως, 7 (ideaf) das Junge des 

Habichts, Eust. p. 753, [τ] 
ἑεράκίζω, {. iow, (eat) wie ein Babicht 

schreien, Theophr. bh. pl. 6, 1, 18. Ael. 5. a.7. 7. 
ἑερακιον, τὸ, Habichtskraut, Diose. Gal. [5] 
ἱεράκιος, a, ον, den Habicht betrefßend, 3» 

zen, = --- Horapoll. 1, 6. 3) Ἱερόκωον, 

5. ἑέραξ, 3 
ἱεροκίσκος, ὁ, Demin. von ἑέραξ, kleiner Βν- 

biebt, Ar. Ar. 1112. 
ispäniene, ον, 6, Habichts- od. Falkensteis, 

Galen. [ir] 
ἑεράκοβοσκόε, ὁ, (βόσκω) der Habichte od 

Falken füttert, Ael. n. a. 7, 9. 
ispänessdnie, de, (e2806)" Ba 

b. Boisson. Marin. p. 132. 
ἑερᾶκοκεόνος, ον, (κτείνω) Habichte tüdtend, 

Hesych, 
ἱερᾶκόμορφος, ον, (nee) von Habichtsge 

stalt, Sext. Emp. Pyrrb. 3, 219. Philo Bybl. b. 

Eus. praep. ev. p. 41. D. 


ἱεράκοπόδιον, τὸ, (πού) Habichtsfuss, ein 
Püanze, Diose. 3, 115. 

ἱερόκοπρότωπος, ον, (mpöswmor) mit einen 
Habichtsgesicht, Eus. praep. ev. p. 117. 

ἁρᾶκοσόφιον, τὸ, (σοφία) gelehrtes Wer 
über die Habichte, Spät. 

ἑερᾶκοτρόφος, ὁ, (τρέφω) einer der Habiehte 
aufziebt, Eunap. 


Auch Schifsname, 


ἑερακώδης, Auss 
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ράκώδης, at, (εἶδοι) habichtsartig, frlken- 
artig, Eunap. b. Phot. bibl. p. 54, 14. 

. Ἱεραμένης, ους, ὁ, ein ... Thuc. 8, 58. 
Xen. 

ἑέραξ, ἄκος, ὁ, ion. zagz. ἴρηξ, ηκος, Il. 13, 
62. 16, 582. Hes. ορ. 210. Ηάϊ, 2, 65. 67., auch 
ἔρηξ geschr., Eust. p. 920, 44., 1) der Habicht od. 
Falke, Alcm. b. Ath. 8. p. 373. E. Κατ. Andr, 
1142. Ar. Eg. 1052. Plat. Arist., nach Εἰπίρου 
von iepös, weil der Habicht, wie alle einzela fie- 
gende Vögel, oiwvoi, ein heiliger Vogel war, d. i. 
ein solcher, dessen Flug die Vögelschauer beob- 
achteten u, deuteten; nach Andern vou ἕημε, we- 
geu seines reissend sehnelleu Fluges, vgl. κέρκος. 
2) ein Niegender Meerfisch, Ath. 8. p. 356. A. 
3) Propr., ein Schüler des Olympos, von dem 
eine besondere Gesangsweise den Namen νόμος 
Ἱέρακος od. Ἱεράχιος hatte, Epierat. b. ΑΙ 13. 
p. 570. B. Poll. 4, 79. Dav. auch "/egaxıov µέλος, 
an Ἶ 78. Aueh sonst als gr. Μᾶππετη,, Xen. 

em. “o— 

iegdosdög, ὁ, (ἀοιδός) heiliger Sänger, Dich- 
ter, Hesych, 

ἁεράομαε, f. ἄσομαι [ᾶσ], ion. ἱράομαε, (ie 
ρός) Priester od. Priesterin seyn, Thuc. 2, 2. 
Dioa. H. ant. 2, Y. Philo u. Spät. sep. ἑερωσύ- 
wm», Gesetz b. Aeschin,. Tim. $. 21.; mit d. Gen. 
der Gottheit, Hdt. 2, 35. Dion. H. ant. 2, 19, 
Paas., od. mit d. Dat., Paus. 6, 11, 2. Inser. 
Vgl. Rubok. Tim. p. 148. Das Act. ispaw in glei- 
cher Bdtg mit dem Med. steht b. Lexie.; in trans. 
Bdtg: zum Priester od. zur Priesterin machen, 
auf einer losehrift. 

ἑεραπολέω, (ἑεραπόλος) die Priesterwürde ver- 
sehen, Inser. 

ispänokia, ἡ, ion. ἱερηπολίη, das Priesteramt, 
Synes. hymn. p. 327. B. 

Ἱεράπολις, εως, 7, Name zweier Städte in 
Grossphrygien. nnd in Syrien, Strab. Die Riuw. 
Ἱεραπολίεαι, ὧν, οἱ, Et. M. Inser., poet. Fem. ἡ 
Ἱεραπολεήτνς, εδος, Epigr. b. Plat. που. p. 14. B. 
Adj. Ἱεραπολίτικός, ἡ, όν, Strab. 9. p. 437. 

ἱεράπόλος, ö, (πολέω) Oberpriester , Insor., 
b. Byz. ispomdlos. 

Ἱεραπύέτνα od. 'lepganurva, ἡ, Strab., auch 
ἱεράπνόνα, τὰ, Dio C., Stadt auf Kreta. Die 
Εαν. οἱ Ἱεραπύενιοες, Strab. 

ἱεραρχίω, das Oberhaupt der Priester seyn, 
ia allen den Gottesdienst betreffenden Dingen die 
oberste Gewalt haben, Dion, Ar., ri, etwas als 
Oberpriester besorgen, id. 

ἑεράρχηε, ου, 6, (ἄρχω) Oberhaupt der Prie- 


πετ, Oberbaupt in allen kirchlichen od. geistlichen 


Dingen, Dion. Ar. Inser. Dav. 

ἱεραρχία, ἡ, Amt od. Gewalt des ἱεράρχης, 
geistliche Obergewalt, KS. 

ἱεραρχικός, 7, 09, Adv. —xws, zum ἑεράρχης, 
sur ἑεραρχία gehörig, sie betreffend, hierarchisch, 
Dion. Ar. 

ἱεράρχιος, ον, oberpriesterlich,, Anth. 1, 88. 
u, das. Jacobs. 

Ἱέρασος, ὁ, ΕΙ. in Dakien, Pruth, Ptol. 

ssparsia, 7, (itpatsuw) Priesterthum, Arist. 
pol. 7, 8. Dion. H. NT. u. Spät. 

ἱερᾶτεῖον, τὸ, Aufenthalt des Priesters: Sa- 
eristei, Procop. aed. p. 14. A. KS. 

ἑεράεευμα, ατος, τὸ, —= ἑερατεία. 3) die 
Priesterschaft, Exod. 19, 6. 1 ep. Ρεϊν. 2, 5. 9. 
[α] Dar. 

ἱεράτευμάτικός, 7, όν, — ἑερατικός, ἀγώνες, 
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Inser., ὑπομνήματα, Piut. Mare. 5. nach Schäf. 
t. 5. p. 18. 

ἑερᾶτεύω, Priester od. Priesterin seyn, LXX. 
NT. Synes., mit d. Gen. des Gottes, Inser., mit 
d. Dat., Hda. 5, 6, 6. Heliod. 10, 40. Auch als 
Dep. med. ἑερατεύομαι, Synes., τῇ Gew, Paus. 

tspärınds, 7), 6», 1) priesterlich, dem Priester 
gehörig, ihn od, sein Amt betreffend, Arist. pol, 
3, 10. Plut. mor. p. 34. E. 129. A. KS. οἱ ie 
θατικοέ, Priester, Hel. 7, 11. KS. ἡ ἑἁρατική, 
= ἑερατεία, Plst. Pol. p. 990. D. 3) zu heiligem 
Gebrauch bestimmt, heilig, Luc. Philops. 12. Βε-, 
liod. u. a. Adv. ἑερατικώς, Schol. Luc. Jup. tr. 
8. p. 173 Jac. KS. . 

ἑεραύλης, ον, ὁ, (αὐλός) Flötenbläser bei got- 
tesdienstl. Handlungen, Inser. 

ἑερᾶφορία, ἡ, das Tragen des heiligen Opfer- 
geräths, Dion, H. epit. 16, 7., von 

ἱερᾶφόρος, ον, (φέρω) die heiligen od. Opfer- 
gerätbe tragend, Plut. mor. p. 352. B. 

ipäw, 3. ἱπράομαι. j 

isoda, ἡ, dor., u. ἑερέη, ion, st. idpuu, zw. 
S. das folg. 

dosa, ἡ, Fem. von ἐερεύς, Priesterin, Il. 6; 
300. Aesch. (s. fr. 79 sqq.) Eur, Thue. Plat, u. a. 
γυναῖκες ifgssms, Posid. b. Ath. 9. p. 377. A. 
Bei Dichtern findet sich auch die Form ἑερία, Pind. 
Pyth. 4, 9. Soph, fr. 401 D. Eur. Bacch. 1112. 
Or. 261. ρα. T. 34. 1399., ion. segin, Call. ep. 
41, 1 Bl. nach Dind. Bei Pind. απ. Call. haben die 
Hdschr. iegda, ἑερέη, was Einige beibehalten, vgl. 
Lob. path. p. 42.; Boeckb schreibt ερέα. Hat. 
sagt ionin, 2, 53. 54. 55. u. 80 ist auch 1, 175. 
st. isgein, u. 8, 104. st. ἐρείῃ zu schr. [ιέρεια 
vu-u, aber ispia ννν--, b. Call. des Metrums 
wegen --u-. Alte Gramm. führen als att. die 
Betonung ἱερεία an, jedenfalls auf Stellen sich 
stützend, wo ἑερεία f. L. statt ἑερία.] 
.  dspela, ἡ, (ὑρεύω) Priesterthum, Priester- 
würde, 2 Regg. 10, 20. κο 

ἑερεῖον, τὸ, ion. ispriov, Hom., ἐρήίον, Hdt. 
1, 132. 2, 39., Opfertbier, überh. Schlachtvieb, 
Il. 22, 159. Od. 14, 94. 250. 17, 600. Hdt. Ar. 
Fr, 1091. Lys. 84. Thue. 1, 126. Plat. Plut. v. ᾱ., 
als Schlachtvieh bes. im Plur., P-ppo Xen. Cyr. 
1, 4, 17. Ungewöhnlich stebt es Od. 11, 23. von 
Opfern für Todte, wofür nach den Schol, τόµιον 
od. ἔντομον gebräuchlicher war. 

Ἱερεῖς, έων, οἱ, att. 'Isens, ein Volk in Thes- 
salien, Thuo. 3, 92. 

ἐερεῖτις, εδος, ἡ, — indris, Aecsch. fr. 83. 
Dindorf schr. ἑερῖτις, Vgl. Lob. path. p. 387. 

ἀρεύς, έως, ion. ζος, ὁ, b. Hom. sowohl in 
dieser als in der zsgz. Form ἐρεύς, Il. 5, 10. 16, 
604. Od. 9, '198., (16006) Priester, Opferpriester, 
dem in der ältesten Zeit auch das Wahrsagen aus 
den Eingeweiden der Opfertbiere oblag, Il. 1, 62. 
14, 221. a. sonst, Pind. u. Att. in Poes. u. Prosa; 
auch für ἀρχιερεύς, Wess. Diod. t. 2. p. 525, 48. 
b) met., iepsüs τις ἄτας, Aesch. Ag. 745., λήρων, 
Ar. Nub. 358., ἀρετῆε, Ath. 5. p. 211. B. ἑρ. 
4ιονύσου heisst ein Weintrinker, Eupol. b. Hesych. 

ἑεεύσιμος, ον, zum Opfer od. Weihgeschenk 
geeignet, Plat. mor. p. 729. C., von 

ἀρεύω, f. svow, 3 plsgpf. pass. idpevro [vv -»], 
Il. 24, 125., ep. auch ἐρεύω, Od. 14, 94 (wo noch 
ἑερεύονσι viersylbig stebt). 17, 181. 19, 198. 20, 
251. Anth. 6, 258. , impf. ἐρεύρσκον, Od. 20, 3., 
(ρός) eig. heiligen, weiben; dab. zum ‚Opfer . 
weihen u. schlachten, opfern, Bois, µῆλα, öiv u. 
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übol,, ont b. Hom., ταύρους dig, nl, 21, 131. 
04. Öft. ἑεριθῆναι καὶ opayıvas, Arlem. 2, 5b. 
b) überh. schlachtem, weil man nie schlachtete, 
ohne dass die Gottheit ihren Antheil bekam, bes. 
zu eivem Festschmause, ofı b. Hom.; mit d. Dat, 
der Pers., für Jem. soblachten, Od. 8, 59., ξεύῳ, 
dem Gast zu Ehren, ebd. 14, 414. Auch δεῖπνον 
‚vor ἑερ., Schw. schlachten zum Mable, Od. 24, 
215. Beide Bdtgn opfern u. schlachien sind ver- 
einigt Od. 13, 24: τοῖσι δὲ βοῦν ἄρευσε Ζηνί, 
für sie sehlachtete er eio Rınd dem Z. zum Opfer. 
2) met., opfern, d. i. tödten, morden, Pbilo t. 2. 
p. 34, 5. — Med., sich (sibi) scblachten, Od, 19, 
198. Ap. Rb. 2, 392. Πτερ. ie.) 

ἑέρεως, ω, 6, ἑερεύς, Iuser. 
ρεως. ) 

don, N, = ἑέρεια, Priesterin, Corp. inser. 
t. 2. p. 150.; b. Plut. που. ρ. 795. D. steht es 
als Propr. Vgl. µελλιέρη, παριέρη. Die Betonung 
ερ, ion. ἑερήν findet sich Plat. com. in Bekk. 
An. p. 100, 9. Anth. 7,733. δ. Lob. path. p. 44. 

ἱερηίον, τὸ, ion. st. isgeior, w. 8. 

ἑερηές, idos, 7, poet. = ilpssa, Epigr. b. Jac. 
Anth. P. t. 3. p. Χον. 

ἑερηπολίη, 7, 8. ἑεραπολία. 

ἑερητεία, ἡ, ἑερητεύω, ion. at, ἑερατεία, ἑερα- 
τεύω, laser, 

ἑερία, ἡ, ion. ἑερίη, die Priesterin, 8. ο. 

ἱερίζω, f. ίσω, heiligen, weihen, reinigen, 
Hesych. 5, v. ἁγνίτης, 

Ἱέριος, ὁ, ein Sohn des Plutarch, Damasc. 

sapis, ο ἡν = εέρεια, Priesteria , Plut. 
wor. p. 435. 

ἑέριοσα, r = ‚gs, KS, 

ἑερῖεις, «dos, ἡ ὃς 5. ἑερεῖτες. 

Ἱεριχους, οὔντος, u. Ἱεριχώ, οὓς, ἡ, die Stadı 
Jeriebo, Strab. NT. Ad). Ἱεριχούντιος, a, ον, 
Bust. op. 

Ἱέρνη, ἡν Hibernia, Irland, Arist. mund. 3, 
Sırab. νήσος Περνός, Orph. Arg. 1179. [7] 

ἱεροβοτόνη, ἡ, (Borarn) Eisenkraut, werbena, 
das heilige Kraut, das bei heiligen W eihen, bei 
Reinigungen u. als Amulet gebraucht ward, auch 
περιστερεών, Diose. 4, 61. [α] 

ἱερογλυφέω, (ἱερογλύφος) Hieroglyphen ein- 
graben, Horapoll. 2, 34., ri, etwas als Hierogly- 
pbe eingraben, Eust. p. 632, 52. 

ἱερογλύφικός, 7, dv, hieroglypbisch, ygan- 
para, Hierogiypben, Plut. mor. p. 354. F. Lue. 
Pbilops. 21. ἑερογλυφικά, ein Werk des Horapolio 
über Hieroglyphen. 


ἑερογλύφος, ὁ, (γλύφω) der Hieroglyphen ein- 
gräht, Proel. par. Ptol, p. 251. [ὅ] 

ἱερόγλωσσος, ον, (γλώσσα) mit heiliger, ge- 
weibter, wahrsagender Zunge, von Wahrsagern, 
Kpigr. b. Paus. 6,47, 4. 

ἑερογνωσία, ἡ, (γνώσις) Kenntniss des Heili- 
gen, Dion. Ar. 

ἱερογομφία, ἡ, (γόµφος, 2.) Hieroglyphen- 
sehrift, Synes. Ρ. 114 

ἱερογρομμᾶτεύς, ως, ὁ ‚ Ορθαμματεύς) ein 
ägypt. Unterpriester, der die heiligen Gebräuche 
auslegte, auf ihre Beobachtung beim Gottesdienst 
sab, im Besitz der heil. Schrifizüge war, und die 
heil. Schriften deutete, Schriftgelehrter,Lue.Macrob. 
4. Joseph. Clem. Al. u. a.; getrennt ἑερὸς γραµ- 
narsıc, Luce. Philops. 34. 


sepöypanres, ον, (γράφω) auf einen Tempel 
gsschriebea, RS. 


(Dav. ἀρχιέ- 
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Περοκαυτεω 


ἑεφόγράφα, τὰ, (ράφω) sinnbildliche Darstel- 
lungen heiliger Dinge, RS. Dar. 

ἑερο ράφέω, heilige Dinge sinnbildlich dar 
stellen, Ks τὰ ἑερογραφούμενα, = ἱερόγραφα, 
Dion. Ar. 

ἱερογράφία, ἡν sianbildliebe Darstellung bei- 
liger Dinge, en 2) ἑερογραφίαι, die heilige Schrift, 

av. 

ἁρογράφικός, 7. όν, 1) die sinnbildliche Dar- 
stellung beiliger Dinge betreffend, γραμματα, Hie- 
rogiyphen, Masetb, b. Syacell,. 2) die heilige 
Sehrift betreffend, biblisch, KS. 

isgeyoäpes, 6, (yedpuw) Verfasser einer Bi- 
beischrift, KS. 

Igddänges, v, gen. vos, (δάκρυ) Beiw. des 
Weibrauchs, gleichs. heilige Thräne, Melanipp. b. 
Ath. 14. p. 651. F. 

ἑεροδῖδό σκᾶλος, ὁ, (διδώσκσλος) der den Gat- 
tesdienst lehrt, — ἑεροτελέστης, Dion. Ar.; bei 
den Rümern, der Pontifex, Dion. H. ant. 2, 73. 

ἑεροδσκος, ον, (δέχομαι) Opfer od. heilige 
Opfergerätbe empfangend ; aber 2) ἱερόδοκος, pass., 
als heilig od, ala Weihgescheok Angenommen, em- 
pfangen, θεών λήμματα ἱερέδοκα, von den Göt- 
tero in den Tempelo empfangen, Aesch. Suppi. 364. 

ἑερόδουλος, ὁ, ἡ, (δοὔλος) der Gottheit die 
nend; νεωκοροι καὶ ἱερόδονλοι, Philo t. 2. p. 420, 
24. Ἱερόδονλοι, ai, Hierodulen, biessen in Korinth 
n. au andern Orten einer Gottheit geschenkte, su 
Tempeldiensten bestimmte Sklavinnen, Strab. Hirt 
über die Hierodulen 1818. 

ἑεροδρόμος, ον, (δρόμος) laufend, mit Bezug 
auf etwas Heiliges, idwp, von geweiheten Wir 
ser, Epigr. in Inser. ὁ .., der Läufer im beili- 
gen Wettkampf, Auth. 9, 319., wo die ep. Form 
igodgones. 

ἑεροεργός, ὁ, 8. ἱερουργός. 

ο -- ἐς, (ϐαλλω) heilig blühend, Οηρὸ. 
wo Herm. ἑεροθηλεῖς schreibt. Ye. 
unter ας. 

ἑερόθνος, ον, (Φεός) gottheilig, Byz. 

ἱεροθεσία, 7, gottesdientl. Anordaung, Diss. 
hr. ., vun 

ἱεροθετίω, den Gottesdienst anordnen, Dien. 
Ar., von 

ἑεροθέτης, ου, ὁ, (τίθηµι) Anbräner od. Eis 
führer d-s Gottesdienstes, Dion. Ar. 

ἑεροῦγκη, %, (θήκη) Behältniss heiliger Dinge 
od. %-räthe, sacrarium, Gloss. 

ἑεροθρησκεία, ἡ, (δρηοκεία) heiliger Gottes 
diensi, Ediet b. Eus. bh. εεε]. p. 353. B. 

ἱεροθύσιον, τὸ, bei den Masseniern εἷα Ort, wo 
Schlachtopfer gebracht wurden, Pau«. 4,32,1. [i] Von 

ἁεροθῦτέω, opfern, βοῦε ἐργατας, Heraklit. 
inored. 39, p. 82 Gel. Lex., von 

ἑεροθύτες, ου, 6, (θύω) Opferpriester, Paus. 
8, 42, 12. Inser. {[ζ] 

ἱερόθ τος, or, (θύω) Εώς, goltge 
weiht, isgößvure, sc. ζῴα, Arist. oee. 2, 20. Ah. 
14. p. 66. C., auch Fleisch von Opferthieren, Plui. 
mor. p. 729. C. co. καπνός, Rauch von Opfer 
tbieren, Ar. Av. 1265. iso. θάνατος, Aufopfe 
rungstod für eine beilige Suche, Pınd. fr. 225 Boeckh. 

Ἱεροκαισάρεια, ἡ, Stadt in Lykien, Pans. 
Einw, οἱ Ἱεροκαισαρεῖς, έων, Numm. 

ὑροκατίήγορος, ὁ, (κατήγορος) Ankläger der 
Heiligen, KS. 

ἱεροκαυτέω, (alu) ein Opfer od. 
Opfer verbrennen, Bekk. An. 
verbraont od, 


als eis 
p. 5t, 18. Pass, 
geopfert werden, Diod, 20, 65. 


Περοκηπις 


Ἱεροκηπίε, ἴδος, od. Ἱεροκηπία, ἡ, eig. heili- 
ser Garten, Name eines Ortes auf Kypros, Strab. 
14. p. 683 sq. 

isponngixiw, ein ἑροκήρυξ seyn, Inscr., von 

εροκήρυξ, ἴκος, ὁ, (κήρυξ) Opferkrerold, Dem. 
p- 1371, 16. Hermias b. Atb. 4. p. 149. E. laser. 

Ἱεροκλέης, zagz. ---κλῆε, έους, ö, ein Wahr- 
sager, Ar. Fr. 1046. u. das. der Schol., u. sonst 
εἰ gr. Männern,, Strab. Stob. 

Ἱερόκλεια, ἡ, eine Hetäre, Timoel. b. Ath. 

Ἱεροκλείδης, ον, 6, gr. Männern., Anth, 7, 
635. Juser. 

ἱεροκόμας, ὁ, (κοµέω) Tempelwärter, Hesych. 

ἑεροκτόνος, ὁ, (κεείνω) Priestermörder, KS. 

ερόλας, ὁ, — ἱερεύᾳ, Soph. (fr. 55 D.) nach 
Hesych. ἐἑεροίτας verm. Lob. path. p. 387. 

ἱερόληπτος, ον, (λαμβάνω) begeistert, Maneth. 
ἑρολογέω, (ἡἱερολόγος) von heiligen Dingen 
reden, heilige Worte sprechen, Et. M.; auch ein- 
segnen (v. Ehen), KS.; ion., ἐρολογέειν ἐπὶ πρή- 
Ἱματε, über eine Sache theologisiren, Luc. d. Syr. 26. 

ἱερολογία, ἡ, Gespräch, Rede von heiligen od. 
göttlichen Dingen, KS., ion. ἐρολογίῃ, Luc. de 
astrol. 10.; anch Einsegnung, ἴδ., von 

ἱερολόγος, ὁ, (λέγω) der von heiligen Dingen 
redet; der einsegnet, Eust, ορ. 

ἱερομᾶθής, de, (μαθεἴν) Heiliges lernend, Jo- 
vias b. Phot. bibl. p. 208, 41. 

ρομᾶνία, 7, (μανία) heilige Raserei, vom 
Bacehusdienst, Clem. Al, p. 11. 

ερομάρτῦρες, ων, di, (µόρτυρ) die heiligen 
Väter der christl, Kirche, die zu Märtyrera wur- 
den, KS. 

ἱερομηνία, ἡ, auch τὰ ἱερομήνια, Thuc. 5, 
54., (μήν, µήνη) eig. heiliger Monat, d. i. dieje- 
nigen Tage des Monats, die einem Golte geweiht 
u. zu Festlichkeiten bestimmt waren, während wel- 
eher Zeit etwaige Feindseligkeiten eingestellt zu 
werden pflegten, Pind. Nem. 3, 4. Thuc. 3, 56. 
65. Dem. p. 709, 13. 710, 2. 10. Hdn. 1, 16, 5. 
vgl. Philoch. b. Schol. Ριαὰ, 1. I. Buttm. Dem. 
Mid. p. 175. Herm. gr. Staatsalt. $. 10, 9. 

Ἱερομνήμη, ἡ, Tochter des Simöeis, Gemahlin 
des Assarakos, Apd. 3, 12, 2. 

ἑερομνημονέω, ein ἱερομνήμων seyn, in Athen, 
Ar. Nub. 623., in Byzanz, Pol, 4, 52, 4., ia 
Delpbi, Iaser., von 

ἁρομνήμων, ovos, ὁ, (µνγµων) einer reli- 
giösen Sache eingedenk, kundig, ὅρκων, Aleciphr. 
2,4 2) als Name einer Würde, a) in Atben u. 
bei den übrigen zum Ampbiktyonenbunde gehörigen 
Griechen der durchs Loos erwählte Priester oder 
Sehreiber, der vou jedem verbündeten Staat aus- 
ser dem eigentlichen Bundesgesandten, πυλαγόρας, 
sur Bundesversammlung gesendet ward, Dem. Ae- 
schin. u. a, Herm. gr. Staatsalt, $. 14. b) in 
einigen gr. Städten die oberste obrigkeitliche Per- 
son, die auch die Opfer u. den öffentlichen Gottes- 
dienst besorgte, in Byzanz, Dem. p. 255, 20., in 
Delphi, Inser. Ο. Müller Dorier 2. S. 169. ο) b. 
Arist, pol. 7, 8. eine untergeordnete Behörde zur 
Aufzeieboung der Privatcontracte u. der richterl, 
Entscheidungen. d) b. d. Römern, der Pontifex, 
Dion. HB. ant. 8, 55. 10, 57. ' 

ἑερόμερτος, 7, —= ἐξυμυρσίνη, Diose. 4, 146. 

ἱερομύστης, ου, ὁ, (µύω) der in Heiligtbümer 
od. heilige Gebräuche Einweihende, Phot, Suid, 

iepöv, τὸ, 8. iepös, B, ΙΙ. 

ἱερονίκης, ου, 6, (νικάω) Sieger in den hei- 

I. Th. 
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ligen öffentlieben Spielen, Juc. hist. conser, 30. 
Sueton. Ner. 25. [vi] 

ἑερόνομος, ὁ, (νέµω) εξ ἑεροδιδόσκαλος, Dion. 
H. ant. 2, 73. : . 

. ἑερονουμηνία, 7, (vovunvia) heiliger Neumond, 

Feier des Nenmonds, ein vom Schol. Pind, zur 
Erkl. von ἑερομηνία fingirtes Wort. 

ἑεροπλαστία, 7, = ἱερογραφία, Dion. Ar., v. 

 ısponkaoros, ον, Adv. —orws, (πλάσσω) hei- 

lige Dinge versinnlichend, Dion. Ar. ἑερόπλαστα, 
τὰ, = ἑερόγραφα, id. 

ἱεροποιέω, (ἑἁιροποιός) 1) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgen, eiw ἑεροποιός seyn, Plat. Lys. 
p- 207. D., ὑπὲρ τῆς Ömuonparias, Antiph. p. 
146., τῇ 4θηνᾳ, Inser., εἰριτήρια ὑπὲρ ες Bow 
Arc, Dem. p. 552, 2. 2) trans., a) opfern, ri, 
Tzetz, exeg. p. 113, 7. b) heiligen, zu Göttern 
machen, τινά, Aristid. t. 1. p. 191.; met., heili- 
gen, heilig machen, Clem. Al. p. 71. 

ἁεροποιῖα, ἡ, Besorgung des Opfers od. Got- 
tesdienstes, Aen. Tact. 17. Joseph. u. Spät., von 

ἱεροποιός, ὁ, ἡ, (ποιέω) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgend, anordnend, verrichtend, Dem. 
Arist. Dion. H.; besonders hiessen in Athen zehn 
aus den zehn Stämmen gewählte Männer so, die 
dabin . zu sehn hatten, dass die Opfertbiere bei 
öffentlichen Opfern ohne Tadel waren, auch aw- 
µοσκόποι genannt, Dem. Arist. b, Et. M. p. 468. 


‚Verschieden von ihnen sind die ἑεροποιοὶ τῶν 


σεμνῶν θεών, der Eumeniden, Dem. Din. Bosckh 
Staatsh. 1. ὃ. 231 fg. 2. S. 167. 

ἱερόπολες, έως, ἡ, (πόλις) heilige Stadt, von 
Jerusalem, oft b. Pbilo. 

ἑεροπόλος, ὁ, 8. ἑεραπόλος. 

ἑεροπομπόε, ὁ, (πέµπω) der heiligen Tribut 
Einseudende od. Einsammelnde, Pbilo. 

ἱεροπρεπής, £s, (πρέπω) dem heiligen Ort, 
der heiligen Handlung od. Person anständig, ge- 
ziemend, gebührend ; heilig, ehrwürdig, Plat. Theag. 
p. 122. D. Luc. u. a. ροπρεπέσεατος, Xen. 
conv. 8, 40. Adv. ispompenws, Berosus b. Jos., 
Strab. Luc. 

ἑεροπρόεπολος, ὁ, (πρόρπολος) der heilige 
Diener, Priester, Ptol. tetrab. p. 159, 25. 

ἁρόπτης, ου, 6, (ὄψομαι) Opferschauer, Wahr- 
sager ans den Eingeweiden der Opferthiere, Dio 
6. 52, 36. 64, 5. 

ἱρός, &, όν, poet. auch zweier End., ἑερὸς 
ἀκτή, Hes. op. 595. 803. Orac. b. Hdt. 8, 77., 
ion. ἐρός, 7, όν, Hdt., bei den Epp. mit der er- 
stern Form wechselnd, während b. att. Dicht. die 
contr. Form, ausser etwa in fremden Nachahmun- 
gen wie b. Ar. Vesp. 308., unzulässig ist, Herm. 
in Zeitschr. f. Alt. 1837..p. 517. Superl., Ar. Επ. 
582. Plat. Luc., Adv. ἑερῶς, Plut. Lye. 27., A) 
Adj., heilig, gotigeweiht, göttlich, in irgend giner 
Beziehung auf die Gottheit stehend, von Ποπ, an 
allg. ἡἐἑερὲν γένος ἀθανάτων, der Unsterblichen 
göttliches Geschlecht, Hes. th. 21. ἑερόὸν λέχοε, 
Götterlager, das Zeus besteigt, 57. (ερὴ δόσις, 
Göttergabe, 93. ; dah. von Dingen, die von der 
Gottheit ausgehen u. ausser dem Bereiche mensch- 
lieber Macht liegen, ἑερὸν ἦμαρ, Od. 4, 56. I. 
8, 66. u. sonst, κνέφας, Il. 11, 194. 209. , φάος, 
Bes. op. 337., νύξ, Kur. lon 147. ἑερὸς πέλεµος, 
heiliger Krieg, eines Gottes wegen gegen Tempel- 
räuber geführt, Ar. Av. 556. Tbuc. u. a. Wo 
ἑερός u. ὅσιος verbunden ist, gebt jenes auf das 
göttliche, dieses auf das menschliebe Recht, Thuc. 
2, 52. Xen. vect. 5, 4. Plat. Dem. u. a. Rubak. 
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Tim. p. 196 fg. Schöm. eomit. p. 297. 2) heilig, 
geweiht, von irdischen Dingen, die der Mensch in 
Beriebung auf die Gottheit stellt; zuerst das un- 
mittelbar zum Gottesdienst Gehörige, ὅόμοι, βα- 
µός, 11. 6, 89. 2, 305. ἑφὰ dwpara, einem Goit 
eigen, Götterwohnung, Od. 10, 426. ; bes. ἑκα- 


Ἱτόμρη, Il. ı, 99. 491. 04. 3, 144. 11, 132., goal, 


Soph. OC. 4659. Dann überh. von dem, was sich 
noch in seinem Naturzustande befindei, in wel- 
chem es als irgend einer Gottheit heilig ge 
dacht ward, «. norauol, Od. 10, 351. N. 11, 
726. Eur. Med. 410. Plat. legg. 7. p. 824. C. 
7 χεῦμα θαλάσσης, Aesch,. fr. 118 D. vgl. 
Dion. P. 1181., κύματα, Eur. Cyel. 264. Valck. 
Hipp. 1206. vgl. auch Nitzsch zu Od. 3, 278., 
ὄμβροες, Soph. OR. 1428., λιβάς, id. Phil. 1215.; 
so wird aueh Il, 16, 407. depös ἐχδὺς zu verstehen 
seyn, der als Wasserbewohner dem Poseidon an- 
gehört; anders Nitzseh a. a, O0. .. βῆσσαε, Od. 
10, 275., ögos, Aesch. Eur. Ferner alle Länder, 
Inseln, Städte, Festen, da jedes derselben seinem 
besonderen Schutzgotte geweiht u. sehirmbelohlen 
war, b. Hom. bes. Ἴλιος, Πέργαμος, Θήβη, Ilvkos, 
θηναι (04. 11, 339), Εὐβοάς, πτολίεθρον, εείχεα: 
eben so νάσος, Pind., χώρος, yä, Soph., Θήβας 
τεῖχος, Eur., χώρα, Ar., χωρίον, Ken. Plat., von 
Städten, Pind, Tragg., ἀθήναι, Pind. fr. 45. Soph. 
Ai. 1222. Ar. Eq. 1037. isods xinlos, der vom 
Zeus geschützte Kreis, in dem Gericht gebalten 
wird, Il. 18, 504. ρὴ ἐλαύῃ, der der Athene 
heilige Oelbaum, Od. 13, 372. i. ἁλωαί, ὄλφιτον, 
das unter dem Schutze der Demeter stehende Saat- 
feld u. Getreide, Il. 5, 499. 11, 631. {ημήτερος 
veQös ακτή, Πο», ορ. 535. 803. 4 ige Big 
Pind., ὀλολνγμός, Asseh., δαιμόνων ἀγάλματα, 
Sopb., τρύπτονς, θᾶκος, Bar., ξόανον, εἴδωλον 
Ἴρας, id., χρήματα, Xen. Plat., γράµµατα, ποιή- 
para, Plat., ἐσθήε, νόμος, Dem., σῶμα, dem 
Dienste eines Gottes geweiht, Eur. Ion 1285., 
σώματα, von den Hierodulen, Strab. 6. p. 272.5 
dah,. auch wie das lat. sacrosaneius, gebeiligt, 
unverletzlich, Plut. ΤΙΝ, Gr. 14. 15. a. öft. OR 
mit d. Gen. der Gottheit, ἄλσος ἐρὸν 4θηναύις, 
ἄντρον i. Νομφάων, Od. 6, 322. 13, 104. 348. 
u. abol. b. Eur. Alc. 76. Ar. Piut. 937. Bdt. 1, 
80. 2, 41. 72. Ken. Cyr. 8, 3, 12. An. 4, 5, 35. 
5, 3, 13. Plat. Pbaed. p. 86. B. legg. 5. p. 741. 
C. 11. p. 920. D. u. sonst, auch b. Spät, Herm. 
Ar. Ναὺ, p. 345. Mit d. Dat. der Pers., der et- 
was beilig ist, κρεοέ εἰσί σφι ἐροί, Hit. 2, 42. 
vgl. Plat. legg. 12. p. 955. 4 3) von Menschen, 
ehrwürdig, hehr, erhaben, von fürstlichen Pers., als 
welche besonders anter Zeus Schulze standen, ἑερή 
7 Träsndgess, ἑερὸν μένος “{λκινόοιο, Od. isgel 
βασιλεῖς, Pind. Pyth. 5, 131. ἑερὸς καὶ εὐσεβής, ν. 
Dedjpus, Soph. 06. 287.1 b. Ar. Han. 652. ist ἄν- 
Ὄρωπος ispos mit Bezug auf die Mysterien gesagt: 
geweiht, eingeweiht. 4) überh. trefllich, herrlich, 
wovor man besondere Achtung hat, ἑερὸν φνλάκων 
τέλος, die trefliche Wächterschsar, Il, 10, 56. 
., σερατός, eine herrliche, stattliche Haerschaar, 
04. 24, 81. . δίφρος, ein trefllicher Streitwagen, 
Il. 17, 464. 5) Mau bemerke folg Verbindungen: 
4) ἱερὰ ἄγκυρα, der Auker, dessen man sich nur 
im Falle der Noth bediente, dah. met., die letzte 
Zuflucht, Luc. Jap. trag. 51. Fagit. 13. Poll. 1, 
93. Verwandt ist der Ausdruck ispd συμβουλή, 
der äusserste Entschluss, der letzte Rath, auch 
überh. guter Rath, Xen. An. 5, 6, 4. Plat. ep. 5. 
p- 321. C. vgl. Theag. p. 122. A. Lue, adr. ind, 
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25. Zenob. prev. 4, 40. b) Pr γραµµή, ι τραμ- 
μή: τὸν dp ἑαρᾶς (sc. Λέον) κινεῖν, das Letzte, 
das Acusserste wagen, Sophresn b. Eust, p. 633 
exir. ο) ἐχθδύς, nach Arist. h. a. 9, 37. der ἆν- 
Bias, nach And. b. Atb. 7. p. 282. E. der delgis 
od. πομµπίλος. d) ἑ. Aöyos, 5. λόχος, 1, ο. ϐ) ἐ 
νόσος, die fallende Suebt, Plat. legg. 11. p. 918. 
A. Aretae. u. a, Aerzte; b. and. der Aussatz, 
Vales. Eus. b, δε]. 4, 19. Hase Leo Diane, p. 498. 
{) ἑ ὁδός, aa) der Weg von Athen nach Bleusis, 
Cratin. u. a.b, Harpoer. p. 99 Bekk. Paus, 1,36,3., 
auf dem die sspd ara, staud, Ath. 3. p. 74. D. 
bb) der Weg von Elis nach Oiympia, Paus. 5, 25, 
7. ϱ) d. ὀσεοῦν, os sacrum, das beilige Bein iv 
der Chirurgie, Plat. mor. p. 981.D. Gal. Pell.2, 
182. ) ἑ, σύρηξ, der Kanal, in dem das Rückes- 
mark sich befindet, Poll. 2, 180. i) ἑ σομβονίς, 
s. unter ». ΟΠ bei geogr. Bestimmungen (vgl. 
auch B, 11,5.): k) ἑ, ἄκρα, ein Vorgebirge Lykiens, 
Strab. 14. p. 666. ἑ ἀκρωτήριον, ein Vorgebirge 
in Spanien, Cap Fizcent, id. 2. p. 108. . I) «. mw- 
µη, eine kleinasiat. Stadt, Pel. 32, 25, 11., nach 
Steph. B. in Karien, s. jedoeh Schweigb. zu Pol. 
16, 1, 8. m) ὁ νῆσος, eine der liparischen I»- 
seln, sonst Thermessa, Thuc. 3, 88. Arist. a. s.; 
eine der Aegaten, Pol, 1, 60, 3. 61, 7.; aueh au- 
dere luselo b. Paus. u. Stepb. B. vgl. Lehrs Ark 
starch. p. 304. 306. m) ἑ, ὅρος, aa) ein Berg in 
der Nähe des thrak. Chersones mit einem Kastell, 
Xen. Dem. bb) ein Berg an der pontischem Küste, 
ΑΡ. Rh. 2, 1015. u. a. b. dem Schol. — B) Sabst, 
I) ἑερρά, ᾗ, 1) s. unter ρά u. ddgn. 3) eine Art 
Schlange, Arist,h.a.9,29. 3) οἷα vielverspreebes- 
des Heilmittel, dergleichen jeder renommirte Arıt 
ein anderes hatte, Gal. u. a. Erkl. zu Lue. Trı- 
god. 171. II) iepov, τὸ, 1) das Opfer, IL 10, 
571., gew. im Plur., Hom. Pind. Att. in Ῥοαυ, u. 
Pros. ἑερὰ ῥέζεων, ἔρδαιν, ein Opfer bringen, ver 
anstalten, Hom. Hes., auch ispd dıdöras, Od. 18, 
184. b) die Sache die man opfert, Bus zu, 
Πάι. 1, 59. 8, 54. Thuc. 2, 71., αἴθειν, Sopk. 
Pbil. 1033. ἐν ἀρῶν θυσίαις, Plat. rep. 3. p- 
394. A.; bes. Opferthier, Il. 2, 420. 23, 207. 3) 
das Heiligihum, geweihter Platz, bes. Tempel, Eur. 
Ar. Hdt. Χου, u. allg., von einemäloor, !Hdt. 5, 119. 
7,197., mit vews od, ναός vorb., Thuc. 4,90. Paus. 
6, 6, 5. b) met., ἔνεστιν ἱερὺν vie Biene ἐμοὶ 
µέγα ἐν τῇ φύσει, Eur, Hel. 1002. vgl. Ar. Ban. 
1438. 3) ἱπρά, die Eingeweide des Opferthieres 
u. die daraus entlebnten Zeichen, Opferzeichen, 
Fi ἐρά οὐ mpesgWpse χρηστὰ θνοµένῳ, Hät. 5, H. 
9, 36. 37. τὰ ὑρὰ a ἐσεί zus, sind Imda 
günstig, sagen zu, Xen, öft.; auch bloss wa ὧρά 
γίνεται, die Eingeweideschau geht von Statien, 
geräth, id. Λα. 2, 2, 3., s. yıvoams, B, 1,3. 
4) τὰ ἱρά, Alles was zum Tempel od. zum bei 
ligen Dienste gehörte; das Tempelvermögen , der 
Tempelapparat, Hdt. 1, 109. Thue. 2, 13 ; Ger 
tesdionst, heilige Angelegenheiten, Feierlichkeiten, 
Fritsche Ar. Thesm. 629. τῶν ἑερῶν καὶ κου» 
weriysw, Dem. p. 1300, 6. 5) Ἱερόν, eine Anhöhe 
in bithynien unfera der Mündung des Bosporus in 
den Pontus Euxinus mit einem Tempel des Zeis 
οὔριος, Hdt. 4, 85. Dem. u. a. b. Wolf Den. 
Lept. p. 259. — (Hemsterh. leitet das Wort vos 
ἵημι ab, urspr. νου geweibten Thieren,, die mzı 
frei gehen liess u. auch areroı nannte, Ath. 7. 
Ρ. 264. C. Allein das Iota in ἵημε gehört nicht 
zum Stamme. Düntzer dag. ia Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 1054. von ds, wis, also eig. mächtig, gr 
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waltig. 8. Lob. path. p. 261.) [lota in ἑερός ist 
voa Natur kurz u. zwar b. ati. Dicht. stets; bei 
Epp. wird es aber durch den ἴσίας häufig lang, 
wie in den Versausgäugen: ispdv ἥμαρ, iepd ῥέ- 
ζω, ἑεροῦ ulpirov ἄκντη u. 8. w.; derselben Frei- 
heit bediente man sich ia den Comp., 8. die Dich- 
terstellen unter ἑραγωγός, έέρεια, ἱεροθαλλής, ie 
ῥοεργόε, ispdinnros, ἱεροσυλέω. In ἑρός ist na- 
türlieh lota stets lang.) 


er οὗ, 6, (σαλπιγκτήϱ) Opfer- 
nn vg Poll, 4, 87. Inser. , 
ἑεροσκοπέομαε, (ἱεροσκόπος) die Eingeweide 


der Opferthiere beschauen u. deuten, Pol. 34, 2, 
b,, µόσχφ, die Eingeweide eines Kalbes , Diod, 
0 


1, 70. 

isgoowonia, ἡ, das Amt od. Geschäft eines 
ἱεροοκόπος, Diod. 1, 73., von 

ἑεροσκόπος, ὁ, ἡ, (σκοπέω) die Eingeweide der 
Opfertbiere beschauend u. deutend, ὁ ἑδρ., αγω- 
ıpex, Dion. H. ant. 2, 22. ἑερ. Θέμις, Orph. bh. 
1, 23. 
Ἱεροσόλῦμα, ro, Jerusalem, Strab. NT. Jos. ; 
such 7 Ἱεροσόλυμα, ev. Matth. 2, 3. 3, 5. (wo es 
weton, für die Einwohner steht), ἡ Ἱδρουσαλήμ, 
LXX. NT.; b. Tzetz. auch getrennt: ἑερά Zei 
pa, bist. 6, 253. 262. Der Einw. ὁ "Ispoooivuui- 
τηε, ου, NT. Jos. Adj. [οπι, Ἱεροσολυμῖτις, εδος, 
Ἀδ., u. “Ἱεροσολυμηῖς, έδος, or. Sih, 12, 108. 
[An der letzten Stelle ist die dritte Sylbe des 
Verses wegen lang gebrauoht. Nonn, sagt "/peod- 
Ίνμα -vv-w, par. 2, 71. 111. 12, 54.] 

ἑεροστότης, ου, 6, (ἵστημι) Vorsteher des 
Opfers od. des Heiligtbums, Esdr. 1, 7, 2. (1) [a] 

ispöorenros, ον, (στέφω) zu heil. Zweck od. 
Gebrauch gewunden, κλάδοι, von den Zweigen der 
Schutzllebenden, 8. ἐριόστεπτος. 

ἱεροστολικά, τὰ, (στολή) ein Werk des Or- 
pbeus über die heilige Kleidung, Suid. Lob. Agl. 
Ρ. 371. j 

ἱεροστολιστής, οὗ, 6, (στολίζω) = ἱερόστο- 
lee, Porphyr. abst, 4, 8. 

ἁρόστολος, ὁ, (στέλλω) ein ägypt. Priester, 
der die heiligen Gewänder für die Götterbilder zu 
besorgen u. überh. den Gottesdienst zu beschicken 
batte, Wytt. Plut. mor. p. 352. B.. 

ἱροσυλέω, f. now, (ἱερόσυλος) die Tempel 
pländern, berauben, einen Tempelranb begehen, 
Ar. Vesp. 845. Plat. rep. 9. p. 575. B. Antiph. 
p. 130.5 mit d. Acc. dessen, was man stiehlt, 
siniva, ὅπλα, Lys. p. 167, 16. Dem. p. 1318, 
77., od. dessen was od. wen man bestieblt, τὰ 
ἱερά, Pol. 31, 4, 10., τοὺς Φεούε, Phalar. ep. 110., 
µαρτνρας, Anth. 8, 170, 5. Dev. 

ἱεροφύλημα. ατος, τὸ, 1) Tempelraub, Hesych. 
2) das aus dem Tempel Geraubte, 2Maco. 4,39. [ο] 

iegoovlmoıs, εως, ἡ, das Berauben od. Plün- 
dern der Tempel, Tempelraub, sacrilegium, Diod. 
16, 14. [τσ] 

ἀεροσῦλία, 7, = das νου, Xen. apol. 25. 
Plat. rep. 4. p. 443. A. legg. 9. p. 854. B. Isae. Luc, 

ἱεροστλικός, ἡ, όν, tempelräuberisch, Eust. 
°p., von 
u iegöoulos, ὁ, (συλάω) Tempelräuber, Tempel- 
dieb, saerilegus, Ar. Plut. 30. Xen. Plat. Isoer. u.a; 

ἑεροτελεστής, οὔ, ὁ, (τελέω) 1) wie µεροµυ” 
στης, der in Beiligthümer od. heilige Gebräuche 
Einweibende. 2) Vollzieher des Opfers, von Chri- 
stas, Dion. Ar. Dar. Ra 

ἑεροτελεστία, ἡ, Einweihung in Heiligthümer, 
in den Gottesdienst od. die Religion, KS. Suid. Dar. 
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Γεροφωνος 
ἱπροτελεστικός, ή ‚ όν, in das Heilige einwei- 


hend; ---κώτακος, 

ἑερότευκτος, ον, (τεύ οἶκος, zu heiligem 
2 ER gl KS, πα » 

ἱερότης, ητος, ἡ, Heiligkeit, als Titel, Tzetz. 

ἑερότροχος, ον, (ερέχω) ἅρμα, Wagen, der 
bei heıl. Feierlichkeiten gebraucht wird, nur zu 
heiligem Dienst läuft, Orph. h. 13, 2. 

ἑεροεῦπία, 7, = ispoygagpia, KS., von 

ἑερότῦπος, ον, (εύπος) — ἱερόπλαστος, Dion, Ar. 

ἑερουργεῖον, τὸ, heilige Handlung, RS. 

ἱερουργέω, (iegoupyös) opfern, {wor, Ammon. 
p- 132. τὰ ἱερουργηθέντα, sc. ζῴφα, Hdn. 5, 5, 
20.; überh. heiligen Dienst verrichten, Phbilo, Hdn. 
Bel. b) traus., etwas Heiliges bedienen, besor- 
gen, verseben, τὸ εὐαγγέλιον, ep. Rom. 15, 16, 
σωτηρίαν τινόε, Greg. Naz. ἑερουργούμενοι βω- 
µοί, Porphyr. — Med., ἱδρουργεῖοθαι ἑερονργίας 
ἀποῤῥήτους, Plut. Alex. 31. Dav. 

ἑερούργημα, ατος, τὸ, das Geopferte, Schlacht- 
opfer, Jos. ant. 8, 4, 5. 

ἑερουργία, 7, ion. ἐρουργίη, Hät. 5, 83., wa 
And, die Furm ıpopyias haben, das Opfern, Voll- 
ziebung des Opfers, überh. heiliger Dienst, Got- 
tesdienst, im Sing. u. Plar. gebr., Plat. legg. 6. 
p- 774. E. Plut. u. Spät. Dar. 

ἱερουργικός, 7,, όν, zum Opfern gehörig, Schol. 
Eur. ΟΥ. 188 Matth. 

ἑερουργός, 6, post. iepospyds, Call. fr. 450., 
(BEPTR) Opferpriester, Ammon. p. 92. 


“Ἱερονσαλήμ, %, 8. Ἱἱεροσόλυμα. 

ἱεροφαντέω, ein ἱεροφάντης seyn, Luc. Alex, 
39. 2) trans., etwas eiliges od. Mysteriöses of- 
fenbaren, Herael. all. 64. Philo t. 1. p. 194, 3., v. 

ἱεροφάνεηε, ου, ὁ, ion. ἐροφάντης, (φαίνω) 
der die Opfergebräuche, überh. die Gebräuche beim 
Gottesdienst zeigt od. lehrt, Oberpriester, Isae. 
p. 64, 18. Philo, Paus., τῶν χθονίων θεῶν, Hät. 
7, 153., Φεῶν, Paus. 4, 16, 2.; bes. der in reli- 
giöse Geheimnisse einweiht, — uvoraywyos, He- 
sych.; aueh Uebers. von pontifex maximus, Dion. 
Β. ant. 2, 73. 3, 36. u. öft. Plut. Num. 9. Dar. 

ἱεροφαντία, ἡ, Geschäft, Amt, Würde des 
iepogavens, Plut. Alex. 34. Clem. Al. p. 564. 

ἑεροφαντικός, ἡ, έν, ZUM ἐεροφάντης gehörig, 
ihn betreffend, ibm geziemend, Lue. Alex. 60. Ἠδ., 
βίβλοι, libri pontifieii, Plut. Nam. 22. Adv. /ερο- 
φαντικώε, Luc. Alex. 39. 

ἑκρόφαντις, εδος, ἡ, Fem. zu ἱεροφάντης, eine 
Hieropbantin, Pint. Sull. 13. Dio 6. Inser. 

ἱεροφάνερια, ἡ, — das vor.; hierophantria, 
loser. lat. , . j 

ἱεροφάντωρ, ορος, ὁ, — ἱεροφάνεης, Julian. 
b. Suid. RS, 

ἱεροφοιτάω, die Heiligthümer besuchen, Ptol. 
ter. p. 158, 20. = 

ἱεροφζλάκιον, τὸ, Verwahrungsort für heilige 
Gerätbe, Dion. H, ant. 2, 70. [#] Von . 

ἱεροφύλαξ, ὅκος, ὁ, (φυλαξ) Tempelwächter, 
Eur. Iph. T. 1027. nach Markl. s. Herm. p. 114.; 
b. Dion. H. ant. 2, 73. Uebers. von pontifex. [ζ] 

Ἱεροφῶν, ὤντος, 6, ein athen. Admiral, Thuc. 


3, 105. ᾿ ' 
᾿ ἱερόφωνος, ον, (φωνή) mit heiliger Stimme, 
heilige (Gesänge siogend, 4. ἑμερόφωνος. Nach 


Pbot. u. Suid. auch = µεγαλόφωνος: Jedoch scheint 
bier ἐκρόφ. aus dem hom. ἠερόφωνος verdorben 
zu seyn. 
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Τεροχθων 


ἱερόχθων, ovor, ὁ, ἡ, (ών) βώλος, eine 
Sebolle von heiliger Erde, Anth. app. 50, 27. 
wo die ion. Form ἐρόχθων. 

ἱεροψάλτης, ου, ὁ, (ψάλλω) heiliger Sänger, 
Joseph. KS. 

ἱερόφῖχος, ον, (ψυχή) mit heiliger Seele, Jo- 
seph. de Macec. 17, 9. 

ἁρόω, (ἱερός) heilig machen, heiligen, wei- 
ben, bes. Personen einem Gotte weiben, in seinen 
Dienst od. unter seinen Schutz stellen, Pass., 
einem Gotte geweiht seyn, Thuc. 5, 1. Plat. legg. 
6. p. 771. B. Herod, Hel., Dav. 

ἑέρωμα, ατος, τὸ, das Geweihte, @eopferte, 
2 Mace. 12, 40. 

Ἱέρων, wvos, ὁ, König von Syrakus, 477 — 
467 v. Chr., Sohn des Deinomenes, Hdt. 7, 156. 
Pind.; ein anderer König von Syrakus, Sohn des 
Hierokles, lebte zur Zeit des zweiten ραπ. Kriegs, 
als Römerfreund bekannt, Pol. — Einer der 30 
Tyraunen, Xen. Auch sonst als gr. Männern., 
Ar. Xen. u. 8. 

ἑερωνύμέω, (ἑερώννμος) mit einem heiligen 
Namen benennen, KS. 

isgwvvula, ἡ, heiliger Name, KS., von 

ἑερωνῦμος, ον, (ὄνομα) wit heiligem Namen, 
I,ue. Lexiph. 10. 2) Propr., Ἱερ., 6, gr. Man- 
uera., Ar. Hdt. Xen. u. alle 

ἑερωστεέ, ion. ἐρωστέ, Adv., auf heilige Art, 
heiligerweise, Anacr. fr, 18 Bergk. 

ἱερώσυνα, ων, τὰ, die den Göttern geweihten 
Theile des Opfertbiers, überh. das Geweibete, Ge- 
opferte, Amips. b. Ath. 9. p. 368. E. Bekk. An. 
Ρ. 44, 9. 

ἱερωσύνη, %, ion. ἐρωσύνη, 1) Priesterthum, 
Amt, Würde eines iepevc, Plat, lege. 6. p. 759. 
A. Dem. p. 1376, 18. Plut., 4ιὸς οὐρανίου, Hdt, 
6,56. vgl. Aeschin. Tim. $. 188., τῷ Ἡρακλεῖ, 
Dem. p. 1313, 20. 2) das Einkommen eines Prie- 
sters, Pfründe, Hdt.4, 161. 3) das Opfer, im Ρίατ., 
Schol. Ar. Fr. 923. 

ἴεσις, εως, 7, (εἶμε, ıdvas) das Gehen, ein 
von Plato fingirtes Wort, Cratyl. p. 426. C. Eben 
so ἵεσις, von inus, das Werfen, Et. M. p. 469, 53. 

ἐεῦ, spottender Ausruf, wie Awi! Ar. Vesp. 
1335- 

ἑζάνω, (ζω) 1) trans., setzen, sich setzen 
lassen, Il. 23, 258. 2) intr., a) sitzen, Od. 24, 
209, Sappho b. Longin. 10. Lne. d. Syr. 29.; 
von Sachen: dm’ ὄμμασι νήδυµος ὕπνος ἴζανει, 
Il. 10, 92.5 sich setzen, ἡ δρόσοε ἐζ. ἐπὶ δόνακας, 
Philostr. p. 750. vgl. ρ. 744. b) sich senken, ein- 
sinken, Thuc. 2, 76. 

ἵζημα, ατος, τὸ, (ζω) das sich Setzen od. 
sich Senken, die Senkung, yn ἵζ. λαμβάνει, senkt 
sich, Strab. 1. p. 58. 102. Plut. mor. p. 434. B. 
Met., von der Rede, opp. üwos, Longin. 9, 13. 
Dav. 

ἱζημάτίας, ου, ὁ, σεισμοί, Erdbeben mit Erd- 
senknngen, Jo. Lyd. ost. p. 188. D. 

ἔζω, impf. Low, ep. ἴζεσκον, (αἱ. ἔήσω, 1) 
trans., seizen, niedersitzen lassen od. heissen, un us 
es Ὀρόνον ἵζε, 11. 24, 553., u. so las Zenodot II. 
2,53: βουλὴν ἶζε, vertheidigt von Voss krit. Blätt. 
t. p. 235. ἵζ. µάντιν ἐν θρόνοις, Aesch. Eum. 
18. 7X. ἑκάρουε, ΑΡ. Rh. 2, 36. 2) intr., sich 
setzen, sich niederlassen, sitzen, Hom. Ἱζ. ἐν µέσ- 
000, sich mitten unter sie setzen, in der Mitte 
sitzen, Il. 20, 15., παρὰ τοῖσιν, neben sie, Theogn, 
34. TC. ἐπὶ λίθοις, Od. 3, 409., ἐπὶ οὐδοῦ, ἐπὶ 
θρόνου, ebd. 17, 339. Il, 18, 422., dm’ ἄκριας, 
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Od. 16, 365., ἐπὶ δεῖπνον, ebd. 24, 394. Hät. 6, 
57., ἐς φρόνον, Od. 8, 469. Hät. 5, 25., ἐς δᾶ- 
κον, eis ἔδρας, Soph. Ant. 1000. Plat. Tim. p. 53. 
A., ἐπὶ κώπην, Ar. Ran. 199., ἐπὶ κώπα, Eur. 
Ale. 443., ἐνταῦθα, Plat. conv. p. 196. B. Mit 
d. Acc., sich wohin setzen, βωμό», Eur. lon 1314., 
κλωπικὰς ἔδρας, id. Rhes. 512. θΘάρσοος ἴζει ger 
νὸς Φρόνον, Aesch. Ag. 982. b) still sitzen, sich 
rabig halten, bh. Hom. Μοτο. 457. ο) sich senken, 
sinken, versinken, met., πόλες ἴζοισα βαθὺν εὖς 
ὀχετὸν ἄτας, Pind. Ol. 10(11), 46. — Med, = 
Act., ?2., sich setzen, sich niederlassen , Hom. 
Aesch. Eum. 80. Plat. legg. 9. p. 855. D., ποτὶ 
βωμό», Od. 22, 334., ἐς θρόνους, Eur. lon 161Α., 
ἐε ἐρόν, Hdt. 1, 199., ἐν ἀγνῷ, Aesch. Suppl. 224, 
xorvas, an die Quellen, Eur. Iph. A. 141.; von 
Kriegeru , sich in Hinterhalt legen, Il. 18, 522., 
sich lagern, ebd. 2, 96. Hdt., ἐπὶ τὸν örder, % 
τὸν Ισθμό», ἐν τῷ Ἰσθμῳ, Hdt. 4, 203. 8, T1.; 
von Flüchtigen, sich uiederlassen, ἐς τὸ Τηέγετον, 
ἐν τῷ Tnüydro, id. 4, 145. 146. b) sich senken, 
sinken, νῆσος ἱζομένη, Plat. Tim. p. 25. D. (Hom. 
u. die ältern Griechen überh. gebrauchen nur Praes. 
u. Impf. act. u. med., die att. Prosaiker ziehen 
jedoch καθέζω vor; Fut. u. Aor. finden sich erst 
b. Pbilostr, Dio C. u. Spät.) 

in, io! 1) Ausruf der Freude, Ar. Fr. 19. 
Call. ΑΡ. 21. 80., u. in der Verb. ii παιών οὐ. 
ir, παιῆον, Ar. Fr. 453. Call. Ap. 21. 97. 103. 
2) Ausruf des Schmerzes, in in, Aesch. Suppl. 
114. Pers. 1003. [7, vgl. dw.) 

&, %, ion. st, ia, Stimme, Laut. 

indwv, όνος, 7, (πίνω) Freude, Hesyeh., 
wie ἀλγηδών gebildet. 

indeviw, b. den Koörn: in übler Lage seyn, 
Hesych., gebildet wie εὐθενέω. 

injios, ον, (ir) 1) klagend, wehklagend, kläg- 
lich, jämmerliob, κάµατοε, qualvolle Geburtsschmer- 
zen, Soph. OR. 174., γόος, Boa, µέλος, Wehgr- 
schrei, Klagegesang, Trauergesang, Eur. ΕΙ. 1211. 
Phoen. 1043. 2) Beiw. des Apoll, Aesch. Ag. 145. 
Sopb. OR. 154. 1096. Ar. Vesp. 874. ΑΡ. Rb. 2, 
712., nach Passow, der „ios u. εὔῖος vergleicht: 
der in Wehen u. Nötben Angerufene, od. der als 
Päan mit ή Angerufene, Ath. 8. p. 363. B.; Andre 
leiten es von (άομαι ab, der Heilende; Andre 
endlich schr. irios, von ἵημε, der Bogensehätze, 
Et. M. [1] 

innomos, ον, (ij, κόπτω) wehschlagend, d. |. 
Web u. Trauer besiogend, Schmerz bewältigend, 
od. von κόπος, wehleidvoll, d. i. unter Web 5. 
Leid, Ar. Ran. 1265. vgl. Aesch. fr. 125 D. 
Andre leiten es irrig von άομαι ab, drangsalbei- 
lend. Lob. zu Sopb. Ai. p. 228. not. nimmt :ir- 
κοπος als Subst. u. verbindet ἐήκοπον ὀνδρι- 
daixrov, planctus caesorum, während Dind. Heaibs 
Copj. billigt: ij, κόπον οὐ κελ. [1] 

Inka, inf. ἑῆλαι, aor. von ἑάλλω. 

nkemos, ὁ, ὑηλεμίζω, ion. st. jaksuog, (αλε- 


ω. 

᾿ηλνσός, οὔ, ἡ, Stadt auf Rhodos, 11. 2, 656. 
Hdt. 1, 144. Thuo. 8, 44. Diod., b. Att. απεὺ 
Ιαλυσός, Strab. 14. p. 655. "alvala, 5, das 6-- 
biet, Diod. 5, 57. Adj. Ιηλύσιος, a, or, Dion. 
P. 505. Genannt nach einem Heros ᾿Γάλνσος, ὁ, 
Piod. Ol. 7, 136. Diod. 5, 57. [v ist b. Hom. 
lang, b. Timoereon (Plut. Themist. 21.), wie es 
scheint, kurz, eben so b. Pind. u. ia dem Adj. b. 
Dion. P. u. Ovid. met. 7, 365. Doch scheint es 
nieht nöthig, aueh b. Hom. die Kürze auzunehmer 


Inua 


n. mit einigen Hdschr. zu schreiben "InAvosde (an- 
dere Häschr. so wie die Hdschr, des Hdt. haben 
Ἴκλνσσος, was Lob. path, p. 433. anoimmt, Spitzn, 
zu Il. 2, 656. verwirft); s ist überall kurz, so 
wie das für η stehende α lang; nur Λα, 7, 716. 
findet sich die Prosodie -vww.] | 
ἵημα, aros, τό, ion. εἰ. ἵαμα. 
inus, ins, ἴησι, 3 pl. dos, b. Hom. ἐεῖσε, 
if. εέναι, ep. idusvas, Hom., u. (έμεν, Hes,, part. 
ές, 60Dj. i@, opt. ἑκίν, zuw, auch ἴφεμε, wie in 
ἀφίοιμε, Xen. Hell. 6, 4, 3., imp. Tas, ἱέκω, impf. 
iv, ime, in u. 5. w., doch scheint der Sing, die- 
ser Form nicht im Gebrauch gewesen zu seyn, 
dafür is, Plat. Eutbyd. p. 293. A. Herod. in 
Beik. An. p. 1292., u. bäußger Ts, Tas, 3 pl. ἵεν, 
üol. st. ἵεσαν, Hom., auch findet sich ἴουν, z. B. 
ἠφίουν, Isae.; f. ἧσιω, aor. 1 „na, ep. ἕηκα, Il. 
1,48., πας im Ind., nieht in den übrigen Modis 
gebr., Krüger gr. Sprachl. $. 36, 8. Anm. 1., anch 
der Plur. des ‘Ind. ist selten, was auch von den 
Compp. gilt, vgl. Herm. Ztseohr. f. Alt. 1835. p. 300.; 
sor. 2 zw, πας im Plur, vorkommend, ἔμεν, Era, 
ἴσαν, b. Ati. mit dem Augm, εἶμεν, eire, εἶσαν, 
inf, εἶναι, conj. ὦ, opt. &inv, imp. &, ἔτω u. 8. f., 
Nom. gebraucht vom Simpl. den Aor. 2. gar nicht; 
4 εἶκα, plgpf. εἴκειν, beides nachhom. Pass. n. 
ed. praes. isuas, impf. idumv, pf. εἶμαε, 3 pl. 
ται, im ΝΤ. auch ἕωνται in ἀφέωνται, Butim. 
Lesil. 1. p. 296. u. 2. p. 273. Winer neutest, Gr, 
p. 98., plgpf. εἵμην, aor. pass. ἔδην, att. «ἴθην, 
«ο. 1. med. Γκάμην, selten b. Att., Krügera.a.0,, 
sor. ἔμην, alt. siunv, inf. ἔσθαι, part. ἕμενος, 
εοπ]. uns, opt. aan», imp. οὗ. Vom Pass. u. 
Med. gebraucht Hom. nur Praes. u. Impf. u. vom 
Aor. 2. nur die 3 pl. in der Einen aber oft wie- 
derkebrenden Verbindung ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 
ἐξ ἔρον ἕντο, vgl. ἕντο. Bei ἵημι liegt die Con- 
jegation τέθηµε zu Grande ; Besonderheiten zeigen 
sieh in mehreren Zusammensetzungen, 3. ἀνίημε, 
ἀφίημε, καθίηµε, µεθίημε, ngoinus, ovrings. 
Grundbdig: wohin in Bewegung setzen, vgl. 
unter ER, 4) mit persönl. Object: senden, schik- 
ken, ubsenden, zusenden, enisenden, ἀγγελόν (τενε), 
Il. 18, 182. Od. 15, 457., τινὰ ἐξ ἀδύτου, Il. ὃν 
512. αἰπτόν, ἐρωδιόν zus, absenden, ebd. 8, 247. 
10, 274., ἔλαφον εἰς ὁδόν, Od. 10, 199., δράκοντα 
φέωςδε, ans Licht bringen, schaffen, Il. 2, 309. 
iv δὲ παρπορίῃσι — Πήδασον ie, an die Neben- 
leise spannen, Tmesis st. ἐνέει, 11.16, 152. αὐτὸν id 
αι ὑπό τοῦτείχους, sich herablassen von der M., Ar. 
Vesp. 355. ήκαν davroüs κατὰ τῆς χιόνος εἰς τήν 
ράπην, Ken. An. 5, 4, 18. αὐτὸν (έναι ini τινα, 
anf Jem. losfahren, Plat. rep. 1. p. 336. B. b) 
wit Gewalt fortschicken ; fortschleudern, τὸν δὲ 
ποταµόνδε ἦκε φέρεσθαι, Il. 21, 120. (αὐτὸς) 
ἀπὸ ἔθεν ine χαμᾶζε (δράκοντα), ebd. 12, 205.; 
berabstossen,, τινὰ ὑπὸ γῆν ἐς Ίάρταρον, Aesch, 
Prom. 154., am’ ἄκρας πλακός, Soph. Trach. 273. 
vgl. Ear. Here. f. 320. 2) mit sachlichem Object: 
senden, schicken, a) von Allem, was ein Gott sen- 
det, schickt, verhängt, spendet, ἴκμενον 0290» rırı, 
ii. 1, 479., σέλας, τέρας, &looas, Hom. b) die 
Stimme in Bewegung setzen od. aussenden, einen 
Last von sich geben, ertünen lassen, na, ll. 3, 
152. Od. 12, 192., ἐκ σεήθεος, 11. 3, 221. 14, 
ı51., ἔπεα, Il, 3, 222., ὀλολνγὰν ἀπὸ στόματος, 
Autb. 6, 219. u. äbal. oft b. Tragg., z. B. Oer- 
vor ἐκ στηθέων, Assch. Sept. 865., δύςθροα ῥα- 
suase, µέγαν κωκντόν u. ähol., id. Pers. 635. 940, 
>sph. Ai. 851. Ant. 1211. Eur. Snppl. 281., φθογ- 
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as, κέλαδον, Eur. id. φωνήν, Hät. 2, 2. Plat. 
baedr. p. 259. D. rep. 10. p. 617. B.; v. Tbie- 
ren, Hdt. 4, 135., ale, Plat. Phileb. p. 51. D., 
auch von Instrumenten, id. legg. 7. p. 812. D. 
ilvas γλὠσσαν, eine Sprache, einen Dialeet reden, 
z. Β. Ἑλλαδα γλὠώσσαν, Hit. 9, 16. 1, 57. Thauc. 
3,-112., eben 8ο φωνὴν Jlapmmolda, Acsch. 
Choeph. 563.; dag. πᾶσαν γλὠώσσαν (έναι, alles 
Mögliche vorbringen, in seiner Rede alles Mögliche 
aufbieten, Soph. El. 596.; eben so mit φωνή, Plat. 
legg. 10. p. 892. C: (δεῖ) πᾶσαν, τὸ Asyduevor, 
φωνήν ilvra ἐπίκουρον γίγνεσθαι λόγφ. Auch 
στόµα ıdvas, etwas vorbriugen, ἁλόγως τὸ στόμα 
— αέντες, nichts reden, Soph. 06. 133. Ζαν. auch 
abs., wobei yAwooa» od. φωνή» zu ergänzen ist, 
ἄφνω αἶθις ἦκε, Plut. mor. p. 973. D. Wyttenb. 
Julian. p. 253. ce) πὀδαφ, χεῖρας, in Bewegung 
selzeu, χεῖρας εἰς τύμπανο», Anth. 6, 220., πόδα 
guy), Eur.’ Rbes. 798. Aber Od. 12, 442: „xa 
καθύπερθε πόδας καὶ χεῖρε gipsodas, ich liess 
von oben Hände u. Füsse Zos, dass ich gerade har- 
ab fiel, s. unter bh. d) einen liegenden od. ruhen- 
den Kürper in Bewegung setzen, werfen, schleu- 
dern, schnellen, schiessen, abschiessen, Aaar, πέτρον, 
έλος, βέλεμνα, δόρυ, joy, ὀϊΐστόν, δίσκον, σόρον, 
om. u. ä. b. Pind. Soph. Eur., βέλος in’ Ag- 
ysiosos, Il. 1, 382. vgl. Hes. th. 684. Auch mit 
dem Gen. dessen, auf den man zielt od. den man 
trifft, ὀϊστὸν ἑ, εινός, Il. 13, 650. Sehr häußg 
wird der Acc. des Geschosses woggelassen, so 
dass ἵημι allein schon die scheinbar intr. Bdtg 
werfen, schleudern, schiessen bekommt, Il. 2, 774. 
17, 515. Od, 8, 203. 9, 499. Xen. Cyr. 3, #, 17. 
Plat. Thoaet. p. 194. Α., ἐπὶ σκόπον, Xeon. ΑΡ. 
1, 25. vgl. Wyttenb. Jul. p- 161., mit d. Gen., 
κών µεγαλων ψιχῶν ἐεὶς οὖν ἂν ἁμάρτοις,' Soph. 
Ai. 154. In den Worten δίσκοισιν τέρποντο καὶ 
αἰγανέῃσιν ilvres, Od. 4, 626. 17, 168., verbinden 
Einige den Dat. mit ilvres statt mit τέρποντο, mit 
dem Diskus werfen, u. diese Construction findet 
sich Xen. An. 1, 5, 12: ins τῇ ἀξίνῃ, er wirft 
mit dem Beile (nach ibm). e) v. Wasser u. a. 
Flüssigkeiten, ergiessen, hinfliessen machen, fliessen 
machen, ῥόον ἐς τεῖχος, Il. 12, 25. Αξιὸς κάλ- 
λιστον ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν μσι, Il. 21, 158. u. ü. b. 
Aesch. Prom. 812. Sept, 310. Auch mit Weglas- 
sung des Acc. ὕδωρ scheinbar intr., fliessen, πο- 
ταμὸς ἐπὶ γαῖαν iyos, der Fluss strömt über die 
Erde bin, Od. 11, 239.; ebea so κρήνη, die Quelle 
lässt ihr Wasser sprudeln, ebd. 7, 130. ıdvas 
δάκρυα, fliessen lassen, wergiessen, Od. 16, 191. 
23, 33. Aesch. Choeph. 152. Auch vom Feuer: 
πλόκος ἴει νᾶμα παμφάγου πυρός, strömt aus, 
Eur. Med. 1187. πυρπνόον διά οτόµα λιγνὶν µέ- 
λαιναν, hervorschnauben, Aesch. Sept. 493. Ε) 
herabhängen lassen, ἄκμονας ἐκ nodoiiv, von den 
Füssen Ambose herabhängen lassen, d. ji. daran 
bängen, Il, 15, 19.; bes. vom Haar, herabfliessen, 
herabrollen lassen, nad δὲ κάρητος „ne κόµας, Od. 
6, 231. ἐθείρας ἵει dugl Aögor, 11. 19, 383. 
g) fallen lassen, herabfallen, berabgleiten lassen, 
ἐκ χειρὸς φαογανον, Od. 22, 84. vgl. oben ο. — 
Med., sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
bes. schuell, eilen, forteilen, daher eilen, daber 
stürmen, Hom. Soph. Eur, vgl. ieuas. Δον sire- 
ben, verlangen, trachten, begebren, (έμενος περ, 
04. 1, 6. u. sonst; mit d. [πε Il. 5, 434. 16, 383. 
Hes. se. 251., mit dem Zusatz θυμῳφ, Il. 2, 589. 
13, 386.; auch ἵετο θυμός, mit d. Inf., Il. 8, 
' 301. Mit dem Gen , nach etwas streben, verlan- 


Ἱεροχθων 


ἱερόχθ ων, ονσς, ὁ, ἡ, (ών) βώλος, eine 
Scholle von heiliger Erde, Anth. app. 50, 27., 
wo die ion, Form ἐρόχθων. 

ἱεροφάλτης, ου, ὁ, (ψάλλω) heiliger Sänger, 
Joseph. KS. 

ἱερόφῦχος, ον, (ψυχή) mit heiliger Seele, Jo- 
seph. de Maco. 17, 9. 

ἱερόω, (ἱερός) heilig machen, heiligen, wei- 
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Od. 16, 365., ο) erwärmen, Hesych. ; met., er- 
57., ἐς Sporen, id. vgl. Lob. path. p. 37, 3, 
κον, εὖἷς ἕδ,, 7, Ithaka, Insel an der Westküste 
A., da’ „oenland, Odysseus Vaterland u. Haspt- 
Ale, ΄ ει Tiaki, oft b. Hom. Der Einw. Ίδα- 
d. ’ „6, 11. 2, 184. Od. 2, 24. 246. Bar. Cyel. 
” „Strab. [νν-] Dar. 

 Iödunder, Adv., von Ithaks, θα, Sm. 7, 


ben, bes. Personen einem Gotte weiben, in seiner 7. 442. 


Dienst od. unter seinen Schutz stellen, Pa’ „ ή Ἰδόκηνδε, "Adv, nach Itbaka hin, Od. 1, 1f3. 
einem Gotte geweiht seyn, Thuc. 5, 1. Plat. ο Ἴθδακος, 6, Ithakos, ein Stammheld der lose 
6. p. 771. Β. Ηετοὰ. Hel,, Dav. η, ὃς, | Ithaka, Od. 17, 207. 2) = Ἰθακήσιος, vom Odys 


ἑέρωμα, ατος, τὸ, das Geweihte, f μι 
2 Mace, 12, 40. ή fügen 
Ἱέρων, ωνος, ὁ, König von ὃν - Zn komp. 
467 v. Chr., Sohn des Deinomene 7 j.gment. 
Pind.; ein anderer König von 8 FA A Aesch. 
Hierokles, lebte zur Zeit des -  ; Ci, 338. u. 
als Römerfreund bekannt, μέ. β. 63. hält 
Tyraunen, Xen. Auch r 2770 
Ar, Xen. u. a, we 


irt die Kürze 
\ ο - A γοουὶ.] 
ἱερωνύμέω, (pr “ur, 


ος οἱ 


Namen benennen, Ε΄ EYE Hät. 3, 5. 
ἑερωνυμία, ἡ {έν 5 des Apoll, vom Au- 


wre Αρ. ΒΑ. 2, 702; 
An 5 2 


. {2 zusuagenes Lied, b, Bom, 
Ba » 


ἑερώνῦμος, 
[μας. Lexiph. { 
nera., Ar. H/ 


‚egwori FA Hymans "Ina ww 
ee ή ἳ “hr, dem Apoll zu Ehren 
Μα“, 
Theile dw ο, ;, Πηπύγιος, ion. 
opferte I Inwuyin, 5, {ηπύγιος, 
Ρ. 44. ο,“ ή ορ. st., Ιάπυξ. 
έ 4 
w; 0, µο. VOR (αομα. . 
am # Pr 3 sing. οοπ]. praes. von εὖ- 
6 # ni. ur 
r Γη ‚on ion. st, sagınas. 
PIH „or, ἡ, Jon. St. ἴασις. 
# ion. Fut, zu (άομαν. 
οί ο ὁ, . nn [Πι, ο auch 
'“g. Nono. par. 1, .u oft. 
u ur, ονος, 6, 'Ineoriläns, ον, ὁ, Ἰησόνιοε, 
„ge Ιάσων u. 8. W. RR 
nie» ἤρος, ὁ, ὑήτειρα, ἡ, ion, st, ἰατήρ, 
ρα: Eben so siehe ıyrdov, ἐητήριον, mroein, 


Ππερογόρης, ἐητρεῖον, ἰπτρικός, ἐπτρόςε, ἰήτωρ 
unter ἰακέον u. . w. | 
ἰθαγενήε u. ἐθαιγενήε, ds, (ide, γένος) 1 
gradbürtig, ebenbürtig, d. i. in rechtwässiger E 
erzeugt, opp. νόθος, Od. 14, 203.; überh. edel, 
adlig, Lesches u. Alex. Aetol. b. Parthen. 21, 2. 
14, 3.; dah. b) wirklich, ächt, sinne, eine wirk- 
liche Frucht, zum Unterschied von einer mola, 
Hipp. p. 618, 45. 684, 11. ᾖθ, νότος, ζέφυρος, 
die gerade aus Süd u. West weben, Arist. meteor, 
2, 6. p. 364, a, 16. 18. ı®. χρνσίον, opp. νόθον, 
Glem. Al. p. 342. 3) eingeboren, wie αὐτόχθων», 
Hdt. 6, 53. Aesch. Pers. 306. Diog. L. 1, 22.; 
dab. b) von selbst entstanden, von Natur, nicht 
durch Kunst gemacht, στόµατα τοῦ Νείλου, Hdt, 
2,17. (Die Form idasyeris steht b. Alex. Act. 
a. als v. L. b. Hom. u. Hät. 2, 17. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 648. Passow Parth. p. 62. Buttm. ausf, 
Sprachl. 2. S.460, Anm.) 3) Ἰθαγένης, gr. Män- 
uern., Plat, Per. 26. Herodot. v. Hom. 1., auf 
einer Inschr. auch Ἰθαηένηε, [N 


Ἰθαιμένηε, ονε, 6, ein edier Lykier, li. 16, | 


685., ein Anderer b. Paus. 10, 25, 3 


seus, Bur. Cyel. 103. Ar. Vesp. 185. [ωνν] 
Idapixone, &w, ὁ, persischer Männern., Bit. 
i$agös, a, όν, (idaivm) heiter, klar, reis, 
gar η Anth. 15, 22, 10, vgl. Leb. p. 
2 . 1 . ννν 

ide, ἡ, ion. [δα. st. ἐθεῖα, 5. (δύς, 

ἐθεῖαν, se. ὁδόν, grades Wegs, 5. ἰδές, 

ἐθέως, Λάπ, von ἐθύε, 1) sogleich, sofort, 
Bät. 2, 121, 2. 2) met., geradezu, recht, pr 
roeht, Hosycb. 

ἰθή, 7,  εὐφροσύνη, Hesyeb. 

194, imperat. von εἶμε, gebe, komme, gehe 
weg, Hom. 2) wie ἄγε, als Adv., anfordend: 
woblan, wohlauf, Il. 4, 362. vgl. εἶμι, II, p. 7%. 
b. ow - 

ἴθμα, ατος, τὸ, (εἶμι) Gang, Schritt, Tritt, 
Bewexung überh., im Plar., Π. 5, 778. h. Ben. 
ΑΡ. 114. Callim. Cor. 59. 

ἵθρις, 6, der Verschnittene, Hesych. u. As. 
6, 219. nach Jac, Conj. (t. Ill. p. 175.) 

ἐθύ, 1) neutr. von ἐθύς, 2) Adr. = ihn, 2, 
w. 5. [-v, u. so auch in den Compp.] 

ἰθυβόλος, ον, (βάλλω) gerad werfend; geri 
treffend, ἀκόντιον, Apd. 3, 15, 1., güose, Damase. 

(θίγραμμος, ον, (γράμμα) geradlinigt, ΑΡΑ. 
hist. 5. p. 153, 
ἰθνδίης, ον, ὁ, (diem) gerad richtend, εἰ» 
recht richtend, gerecht, ἄνδρες, Hes. ορ. 73. 
Anth. Pl. 4, 35. [-vv-] 

ἐθυδίκος, ον, — das vor.; überh. gereeht, 
Antb. app. 151., βήματα, Anth. 8, 135., &p% 
Maxim. - 13. οκ, 

ἐθυδρομέω, gerad laufen, Byz., von 

ὀφοδοόμος, ον, (δραμεῖν) gerad laufend, πρίο, 
Απ, 6, 103. 

ἐθύθρεξ, rolyor, 6, ἡ, (8ρέξ) geradhar, 
mit giattem, schliehtem Haar, Bdt. 7, 70. Hipp: 
το ἀθυκέανος, or, und 

ἰθυκέαρτος, ον, 8. ἰθυπτίων. 

ἐθυκέλέυθος, ον, (κέλευθοε) geradgebend, au 
geradem Wege gehend, Nonn. dien. 15, 364. mr 
11, 168. 
’θυκλζε, dove, ö, ein atben. Areben, Ροή 
14,44. . 

ἰθυκρήδεμνος, ον, (κρήδεμνον) ναῦς, ein Schi 
mit seinen Wimpela an dem geradaufgerichte 
Mastbäumen, Pamphus b. Paus. 7, 21, 9. 

ἐθυκτίων, 8. (δοπτίων. 

ἰθυκόφής, de, (κύπεω) gerad αποβοορο + 
auswärts gekrümmt, bucklig, Hipp. p. 842. D. 

ἐθύκῦφος, ον, — das vor., Hipp. p. 310. ο. 
wo das Fem. ἐθυκύφη steht. 

ἰθύλορδος, ον, (dupdss) gerad varwärts ϱ- 
bogen, ας. p. 842. B.; das Fem. ἐθνλόρδη, οἱ 
p- 810. 6. 

ἰθνμόχέω, (ἰθύμαχος) eine olfene δολ 
| tiefere, τιν, Nicet. ann. 19, 3. 


-- 


- 


Tdıuazın 


"ade Sohlacht, offene Feld- 
tt, εὐθνμαχία, von 

“) gerade kümpfend, in 

‘, Simon, b. Plut. mor. 

3. pP. 573. 6, εὐθύ- 


κ 
'r a. satyrischer 
> ‚ei Bacchusfesten 
ες = αχ endlich biessen 
Dr ‚ost, Poll. 4, 101. 104. 
. 4 + 00%) geradsionig, Paul. Sil, 


. 


adv. Superl. von ἐθύᾳ, w. 8. 
» 5006, ὁ, (ἐθύνω) der Geradmachen- 
„äehtende; dab. Führer, Lenker, Leiter, 
«or, (aiyös) v. Pan, Anth. 15, 28, 2., πυρός, 
„« Hephäst, Col. 54,, v. Steuermann, ΑΡ. Rh. 4, 
m Te met., ἐθννεῆρι νόῳ, Nonn. par. 17, 
i 
in τὸ, nach Hesych. der Lorbeer- 
stab der Priester. 
ἐθύνεωρ, ορος, d, — ἐθενεήρ, Orph. Arg. 
120. 495. 1202. Nonn, par. 8, 173. 14, 57. [1] 
ὀθύνω, ion. u. ep. st, εὐθύνω, 1) geradmiachen, 
ἐπὶ σεσθµην (θύνειν, nach der Riebtschnur gerad- 
machen od. richten, Od. 5, 245. 17, 341. 21, 44. 
121. 23, 197. Pass., gerade werden, wieder ge- 
rade stehen, τὼ d’ ἐθυνθήτην, sie wurden wieder 
gerad nebeneinander gestellt, standen od. liefen 
wieder gerad nebeneinander, 11.16, 475. 3) gerade 
darauf los richten, gerade darauf hin lenken, lei- 
ten, führen, regieren, «duvew βέλος, ὁϊστόν, ἵπ- 
πονς, ἡμιεόνους, ἅρμα, vie, olt b. Hom. Hät. 1, 
194., ὁϊσεόν in’ ἀνεινόῳ, Od. 22, 8., ἵππους ἐπὶ 
eg li. 8, 110., auch mit dem blossen Άοο., 
>. BER nach der Nase, Il. 5, 290.: auch 
im Med., ὀϊσεὺν ἐθύνετο, Od. 22, Β., πηδαλίψ 
-ζα, ebd. 5, 270. u. ähnl. b. Hes. so. 324. ΑΡ. 
Rh. ἀλλήλων ἰθυνομένων δοῦρα, indem sie die 
Speers gegeneinander richteten, Il. 6, 3. In die- 
ser Bdig findet sich das Wort auch b. Tragg. u. 
ne Atı., doch nieht überall ganz sicher, (θ. 
ige, «τρατόν, βέλος, Aosch. Pers. 411. 773. fr. 
191 D., δρόµον, κώλον, πόρον, Eur. Hipp. 1227. 
Or, 1016. Phoen. 184. fr. Bell. 27 D., πώλονε, 
αἱοῦν, δρόμον, Plat. mor. p. 984. A. Ael.n. a. 
14. u. Spät. b. Lob. Soph. Ai. p.281. 3) met,, 
lenken, leiten, regieren, Zeus narr' ἰδύ- 
ve, Il. 17, 632. id. ἑορτώς, die Feste besorgen, 
Orae. b. Dem. p. 531, 3., δύπσι λαὸν ὑπὸ σκο- 
λόφος, Call. Jov. 83. idivew ζωήν, unterhalten, 
Anth. 6, 68, 10.; vom Richter, μύθους ἐθύνευν, 
gerade, gerechte Aussprüche thun, od. krumme wie- 
der grad machen, t machen, berichtigen, ver- 
bessern, ος. op. 261.; abs., ῥεῖα ἐθύνει σκολιόν 
(Zeös), Hes. op. 7.; auch: dureh Richterspruch zu- 
ο, τὸ rwi, Thevcer. 5, 71.; auch 
züchtigen, bestrafen, θανάτῳ, Hdt. 2, 177. 4) 
inte., = ελύω, Anth. 6, 328. [---, aber auch 
“——;, Hes. op. 268. (vgl. jedoch Herm. h. Hom. 
an Spitza. Pros, p. 106. s. v.) Anth. ΡΙ. 
38 
ἐθνπορέω, gerade od. geradaus gehen, Hipp. 
238 .- ε genen, Zipp 
εθυπόρος., ον, (πείρω, πορεύοµαι) geradaus 
gehend, gerade, Er a Nonn. par, 12, 140., 
resgur, γραφίδες, Anth. 6, 68. 
εθυπτίων, ωνόε, ὁ, ἡ, Beiw. des eschenen 
Lanzenschaltes,. wird am besten von πέτομαι her- 
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geleitet, geradaus fliegend, wie ἐθυβόλος, Il. 21, 
169. vgl. 20, 99., nieht von ΠΕΤΩ, πίπτω, ge- 
radegehend, gerad, Zenodot las ἐθυκείωνα, von 
ατείε, κτηδώ», geradfaserig. And. wollen ἠθυκέα- 
vos od. ἐθνκέαστος von nealw, gerade od. leicht 
zu spallen. [----] 

ἐΦύῤῥοπος, ον, (domr) gerad gesenkt, iu ge- 
rader Richtung sich senkend, Hipp.-p. 809. A. 

ἐθύε, sie, u, ion. u. ep. st. εἰθύς, Fem. ion. 
auch ἐθέα, Hät. 2, 17., 1) gerade, geradezu, g& 
rad eutgegengerichtei, «θὺ βέλος πέτεταε, Il. 20, 
99., ὁδός, Hdt. 2, 17., κατήλνσις, ἄτραπος u. 
äbnl,, Anth. 10, 39. Nic. th. 265. 481. ἐθύνέα- 
τον ἴχνος, Dion. P. 651.; auch von senkrechter 
Richtung, gerad in die Höhe, gerad auf, auf- 
recht, emporgeriehtet, oynua, - ἐθύτατον 
ὄρος, steil, App. Hisp. z. A. γραφίδες idüraras, 
Anth. 6, 63. ?2) met., gerade, gerecht, aufrichtig, 
wahrhaft, δίκαε, Hes. op. 36. 334. th. 86. Αρ. 
Rb.; auch subst. ohne dien, ἡ ἐθεῖα, gerechter 
Ricbterspruch, Il. 23, 580. «9. θέµιστες, ΑΡ. Rb. 
4, 1580., λόγος, Hät. 1, 118. πρήξιες ἐθύτεραε, 
Theogu. 1020. ἐθὺς καὶ δίκαιος ἀνήρ, Hdt. 1, 
96. — Adv. Ausdrücke: rirgamre (ἔγχος) πρὸς 
ἐΦύ οἱ, war gerade auf ihn gerichtet, Il. 14, 403. 
xar’ ἐδύ, gerade gegenüber, Hdt. 9, 51., γούνασε, 
Hipp. p. 741. D.; auch: gerade herunter, Anth. 
6, 21, 5. τὴν ἰθεῖαν, κο. ὁδόν, gerades Wegs, 
wie γεοία, 88. via, ds τὸν κόλπον πλεῖν, id. 7,193. ΄ 
ἐκ τῆς ἐθείης, πιοῖ., geradezu, ohne Rückhalt, vor 
aller Augen, Hdt, 2, 161. 3, 127. 9, 37., eben so 
ἐθείῃ τέχνη, id. 9, 57. 

ἐθύς, ion, st. des att. εὐθύς, b. Hdt, vor 
Consonanten auch idu, 1, 207. 2, 119., Αάν., 
gerade, geradaus, gerad darauflos, geradezu, ge 
radedurch, in gerader Richtung entgegen, βῆναι, 
δραμεῖν, πέτεσθαι u. äbol. oft b. Hom. ἐθὲς µά- 
χεσθαι, gerade enigegenkämpfen, offnen Kampf bie- 
ten, Il. 17, 168. μένος χειρών ἐδὺς φέρειν, hand- 
gemein werden, ebd. 5, 506. vgl. 20, 108. νε 

gordwv, i$. uemauis, gerad darauflos trachten, 

ᾗ 12, 124. 13, 135. 11, 95. u. sonst, Sehr häu- 
fig mit d. Gen. des Gegenstandes, auf welchen die 
Richtung bin geht, dus Φαναῶν, ἰθὺε Mevaldor, 
gerad auf die Danaer,'auf den Meuelaos los, i@us 
νηῶν, oixov, µεγάροιο u, äbnl. oft b. Βοπ, εθὺς 
nis Nieropos, er ging dem N. entgegen, kam auf 
ibn zu, Od. 3, 17.; auch idüg πρὀς εεῖχος, 11. 
12, 137. ἐθὺς ἐπέ τινος, Wess. Hät. 5, 64. b) 
met., Sup., δίκην ἐθύνεατα εἰπεῖν, am geradesten 
u. gerechtesten Recht sprechen , vom Richter, Il. 
18, 508., nicht mit Heyne: seinen Rechtshandel 
am geradesten, wahrhaflesten führen, von einer 
Partei. [- »] 
ἐθύς, vos, ἡ, (ἐθύω) das Geraddarauflosgehen, 
gerader, unverzagter Angriff od. Andrang, Il. 6, 
79.5 überh. Unternehmen, Vorbaben, Od. 4, 494: 
dab. Verlangen, Wunsch, Neigung, Streben, Trach- 
ten, Od, 16, 304. b. Hom. ΑΡ. 549. Aber Od. 
8, 377: av’ ἐθύν, = dv’ ὀρθόν, gerad aufwärts, 
gerad in die Höhe. -mods ῥόον diossw av’ ıdWv, 
den Strom gerad aufwärts, Il. 21, 303. Nur im 
Acc. vorkommend. [- -] R 

ἐθνσκόλιος, ον, (σκολιός) gerad gekrümmt, 
Hipp. p.810.C. Gal.; auch im Fem. ἐθνοκολία, 611. 
ε, 2, Ρ. 388,1. 5 

ο... ἡ, gerade Richtung, Ρίο]. geogr. 
p- 9, 29 Haln, von 

ἐθνεενής, de, (εείνω) gerad gestreckt od. ge- 
richtet, aufrecht, gerade, καγών, vom Lineal, 
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bei apät. Diehtern eine Aenderung unnöthig seyn, 
wie Anth. 10, 9. Anth. Pl. 260. lota ist von Natur 
kurz, Eur. Bacch. 1070., gew. dureh Position lang.] 

ἑδρῶ, acc., u. ἑδρῷ, dat. zu ἑδρως, W. 8, 

idewa, τὰ, (ἑδρως) Schweissblasen an den 
Genitalien, Hipp. p. 1248. B. Galen. t. 9. p. 116. 
Bei Poll. 4, 200., wo /dowa, wird es durch έξαν- 
Βήματα θερινά erkl., nach Schueid. Hitzblaseu, 
Hitzblattern, aestates. 

idpwöns, δε, (εἶδος) schweissig, schwitzig, 
zum Schwitzen geneigt, Hipp. p. 1157. D. 1225. B, 

ἵδρωμα, aros, τὸ, (idgow) das Schwitzen, 
Arist. bh. a. 10, 3. 

(dows, ὥτος, ὁ, (ἶδος) der Schweiss, von 
Hom. an allg., oft auch im Plur., Hipp. Theopbr, 
ῥεόμενος ἑδρῶτε, von Schweiss triefend, Plut. Cor. 
3. Luc, catapl. 3.; auch a) die mit Schweiss ver- 
bundene Anstrengung, τῆς ἀρετῆς ἱδρώτα Fsol npo- 
παροιθεν ἔθηκαν, Hes. op. 287. idowra napk- 
χειν, Xen. Cyr. 2, 1, 29. u. ä. b. Ρα, u. a. 
Jacobs Ael. o. a. 6, 21. p. 183.; auch im Plur., 
Xen. Cyr. 8, 8, 8. Plst. Phaedr. p. 239. 6, Lac. 
b) das mit Schweiss u. Anstrengung Erworbene, 
wie auch im Deutschen unser saurer Schweiss, Ar. 
Ecel. 750. 2) übertr., jede Feuchtigkeit, die wie 
Sohweiss hervorriant, Saft, (do. σµύρνης, Bur. lon 
1175., Agomsados πηγής, Wein, Antiph. b. Atb. 
10. ρ. 449. C., δρύός, Vogelleim, [οι ebd, p. 451. 
D. — Den Ace. bildet Hom. nur ἑδρῶ, so auch 
ΑΡ. Rh. 2, 87, Anth. 6, 335,., ἑδρώτα von Hes. 
|. 1. an allg.; der Dat. ἑδρῷ steht Il. 17, 385. 
745. — Bei den Aeol. wurde das Wort als Femin. 
gebraucht, Schol. Ven. Il. 22, 2, [»-, Eur. lon 
1175. Qu. Sm. 4, 270. 8, 487.) 

ἱδρωτήριον, τὸ, das Schweisstuch, sudarium, 
Gloss. R 

ἱδρωτικός, ἡ, 0», 1) Schweiss treibend, yei- 
σµατα, Hipp. p. 370, 31., φάρμακα, Oribas. 2) 
zum Schweisse geneigt, schwitzend, ἑδρωτικώτεροι 
γίνονται, Gal. t. 14. p. 290, 7. Adv., ἑδρωτι- 
κωτέρως dıansiodas, zum Schwitzen geneigter seyn, 
Arist. probl. 2, 40. 

idgwrıov, τὸ, Demin. von ἑδρώς, ein wenig 
Schweiss, Hipp. p. 1210. 6. 

ἑδρωτοποιέω, ((duwronosös) Schweiss machen. 
Pass., schwitzen, Arist. probl, 2, 42. 

ἱδρωτοποιῖα, ἡ, das Schweisstreiben , Arist. 
probl. 2, 42., von . 

ἱδρωτοποιός, or, (ποιέω) Schweiss machend 
od. treıbend, Diose. 3, 79. u. Spät. 

dgww, 8. ἑδρόω. | 

δυῖα, ἡ, ep. part. [επ. von οἶδα st. εἰδυῖα, 
uur in der Verbindung ἐδυίῃσι πραπίδεσοιν, mit 
Κππάίροα, verständigem Sion, Il. 1, 608. 18, 
380. 482. 20, 12. Od. 7, 92., überall vom Vulcan. 
2) Propr., 5 'Idvie, eine Okeanide, Hes, th. 352. 
90. [ῇ 

ἐδυῖοι od. ἐδῦοι, οἱ, hiessen in den Gesetzen 
des Drakon u. Solon die Zeugen, µάρτνρες, eig. 
die Wissenden, Ar. Daet. fr. 1. Fritzsche de Ar, 
Daetal. p. 42 sq. Meier att. Proc. p. 669, 40. [1] 

idw, conj. Δυτ. 2 εἶδον. 

I4R2, einzelue Stammform von EIAR, noch 
kenntlich im Aor. u. Perf. 2., u. im lat. video, 
vidi. ’ 

ἴδωμε, ep. conj. ποτ, 2 εἶδον st. idw, II, 
18, 63. 22, 450. 

ἰδών, εδοῦσα, ıdov, part. aor. 2 εἶδον. 

is, ἔεν, ep. 3 sing. impf. zu εἶμι, Hom. [vv] 

is, 3 sing. impf. ion. u. atı, zu ἵημε, w. 8. 
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ialn, 3 sing. opt. praes. von εἶμε, ep. st. ἴοι, 
Il. 19, 209., wo Andre [αἱοῦ iein schr. [7] 

ἑείς, ἐεῖσα, idw, part. praes. von imps. 

iaies, 3 plar. praes. von imma. 

ἐέλαιον, τὸ, (ἴον, ἔλαιον) Veilchenöl, Synes. 
febr. p. 102. 194. [7] 

ἵεμαι, praes. pass. u. med. von ἵημι. 

isuas, (έμην, praes. u. impf. med. zu alu, 
io den übrigen Tempp. nicht gebr.: eilen, fort 
eilen. Audere schreiben Ίεμαι, (έμην, Elmsl. u. 
Ηογω. zu Soph. OR, 1242. Göttling Απ pol. 
p- 382. u. Accentl. p. 92. Berah. Dion. P. p. 766. 
u. a. b. Mehlbora in Ztsehr. f. Alt. 1836. p. 200., 
wäbrend Buttm. ausf. Sprehl. 1. S. 554. Sehäler 
Plut. t.4. p. 326. Spitzo, τα Il. 12, 274. die er 
stere Form vertheidigen. Vgl. εἶμε, A. u. eisigm. 

idusv, ep. iuf. praes. von inps st. ένας, Her. 
op. 598. [-» v] 

έμεναε, op. inl. praes. von ἵημε st. εἶναι, ||. 
72, 206. [-» w -] 

idusvos, η, ον, part. praes. pass. von ἵημ. 

(εμένως, Adv. vom vor., andrängend, eilig, 
hastig, Schol. ΑΡ. Rh, 3, 8%. 

iev, 8. is, 

ἵεν, hol. st. Ἱεσαν, 3 pl. impf. vom in, Il 
12, 33. Pind. Isthm. 1, 34. [νν] 

ἑέναι, inf. praes. von εἶμι. 

var, inf. praes. von Ἱημε. 

ἑερά, 7, 3. ἑερός, u. ἑέρη. Auch Schifisname, 
laser, 

ἑεράγγελος, ὁ, (ispös, ἀγγέλλω) Festverkünder, 
Φεωρός, Hesych. i 

ispdywyös, ὀν, (ἑερόν, ἄγω) Opfer od. Opler- 
geräthe führend, µύσται, Hedyl. b. Ath. 11. >» 
407. D., vaus, Pol. 31, 20, 11. 

ἑεράκειος, ov,.zum Habicht gehörig, wosce- 
wor, Habichtsgesieht, Eus. praep. ev. p. 116. D. [a] 

ἑερακιάς, ados, ἡ, — ἑἱεράκιον, Alex. Trall.i. 
p- 145. (Eig. bes. adj. Fem. zu ἑπράκιος, se. 
Bora.) 

ἱεράκϊδεύε, έως, ©, (ραξ) das Junge des 
Habichts, Eust. p. 753, 56. [τ] 

ἱερακίζω, f. iow, (idea) wie ein Habicht 
schreien, Theophr. h. pl. 6, 1, 18. Λο. 5. a. 7,7. 

isoasıov, τὸ, Habichtskraut, Diose. Gal. [5] 

ἱεράκιος, a, ον, den Habicht betreflend, δε 
τάνη, = ἁράκιον, Horapoll. 1, 6. 3) Ἱεράκιος, 
s. idea, 3. 

isgänioxos, 6, Demin. von ἑέραξ, kleiner Bs- 
bicht, Ar. Av. 1112. 

ispäniene, ου, ὁ, Habichts- od. Falkensteis, 
Galen. [ir] 

ἱεράκοβοσκόε, ὁ, (βόσκω) der Habichte od. 
Falken füttert, Ael. n. a. 7, 9. 

ἑερᾶκοειδής, de, (εἶδος) — ἱερακώδης, Ann. 
b. Boisson. Maris. p. 132. 

ἑερᾶκοκεόνος, ον, (κτείνω) Habichte tödtend, 
Besych. ; 
ἱερᾶκόμορφος, ον, (µορφή) vom Habiehtsge- 
stalt, Sext. Emp. Pyrrb. 3, 219. Philo Bybl. b. 
Eus. praep. ev. p. 41. D. 

ἱεράκοπόδιον, τὸ, (πούς) Habichtsfuss, εἰ: 
Pflanze, Diose. 3, 115. 

ἱεροκοπρόζωπος, ον, (πρόκωπον) mit einem 
Habichtsgesicht, Eus. praep. ev. p. 117. 

ἑερᾶκοσόφιον, τὸ, (σοφία) gelehrtes Wer 
über die Habichte, Spät. 

(sgäxorgögpos, ὁ, (ερέφω) einer der Habicht: 
aufzieht, Eunap. 
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µράκώδης, ες, (εἶδος) habichtsartig, falken- 
artig, Εαπαρ. b. Phot. bibl. p. 54, 14. 

5 Ἱεραμένης, ους, ὁ, ein Perser, Thuo. 8, 58. 
Xen. 

ἑέραξ, ἄκος, ὁ, ion. zagz. ἴρηξ, ηκος, Il. 13, 
62. 16, 582. Hes. ορ. 210. Hdt. 2, 65. 67., auch 
ion& geschr., Eust. p. 920, 44., 1) der Habicht od. 
Falke, Alcm. b. Ath. 8. p. 373. BE. Eur. Andr. 
1142. Ar. Επ. 1052. Plat, Arist., nach Einigen 
von ed, weil der Habicht, wie alle einzela flie- 
gende Vögel, oiwvoi, ein heiliger Vogel war, d. i. 
ein solcher, dessen Flag die Vögelschauer beob- 
achleten u. deuteten ; nach Andern von ἵημε, we- 
gen seines reissend sebnelleu Fluges, vgl. κέρκος. 
2) ein diegender Meerfisch, Ath. 8. p. 356. A. 
3) Propr., ein Schüler des Olympos, von dem 
eine besondere Gesangsweise den Namen νόμος 
Ἱέρακος od. Ispaxssg hatte, Epierat. b. Ath. 13. 
p. 570. B. Poll. 4, 79. Dav. auch /egaxıov µέλος, 
ae: 4, 78. Auch sonst als gr. Männern., Xen. 

em. 
εράοιδός, ὁ, (dosdds) heiliger Sänger, Dich- 
ter, Hesych. 

ἱεράομαε, f. άσοµαι[ὅσ], ion. ipdouas, (i® 
es) Priester od, Priesterin seyn, Thuc. 2, 3. 
Dioa. H. ant. 2, Y. Philo u. Spät, ἑφρ. ἑορωσύ- 
ην, Gesetz b. Aeschin. Tim. $. 21.; mit d. Gen. 
der Gottheit, Hdt. 2, 35. Dion. H. ant. 2, 19. 
Paas., od. mit d. Dat., Paus. 6,'11, 2. Inser. 
Vgl. Rubok. Tim. p. 148. Das Act. ἁράω in glei- 
cher Bdtg mit dem Med, steht b. Lexie.; in trans, 
Bätg: zum Priester od. zur Priesterin machen, 
auf einer Insehrift. 

ἑεραπολέω, (ἑεραπόλος) die Priesterwürde ver- 
sehen, Inser, 

iepänolia, ἡ, ion. ἑερηπολίη, das Priesteramt, 
Synes. hymn. p. 327. B. 

Ἱεράπολις, εως, ἡ, Name zweier Städte in 
Grossphrygien und in Syrien, Strab. Die Rinw, 
Ἱεραπολίται, wv, οἱ, Et. M. Inser., poet. Fem. ἡ 
Ἱεραπολιήτες, «dos, Epigr. b. Plat. που, p. 14. B. 
Adj. Ἱεραπολίεικός, 7), όν, Strab. 9. p. 437. 

ἑεράπόλος, ö, (πολέω) Oberpriester,, Inser., 
b. Byz. isgomälos. 

Ἱεραπντνα od. Ἱεράπνινα, ἡ, Strab., auch 
Ἱεράπυδνα, τὰ, Die C., Stadt auf Kreta. Die 
Eisw. οἱ Ἱεραπύενιυε, Strab. 

’ έω, das Oberhaupt der Priester seyn, 
in allen den Gottesdienst betreffenden Dingen die 
sberste Gewalt haben, Dion. Ar., rl, etwas als 
Überpriester besorgen, id. 

“epapyns, ον, ὁ, (dere) Oberbaupt der Prie- 
μετ, Oberhaupt in allen ki 
Diogen,, Dion. Ar. Inser. Dav. 

ἱἑεραρχία, ἡ, Amt od. Gewalt des depapyns, 
geistliche Obergewalt, KS. 

ἱεραρχικός, 7, 6», Adv. --κώς, zum ἱεράρχης, 
zur ἑεραρχία gehörig, sie betreffend, hierarchisch, 
Dion. Ar. 

ἱεράρχιος, ον, oberpriesterlich , Anth. 1, 88. 
u. das. Jacobs. 

Ἱέρασος, ὁ, Fi. in Dakien, Pruth, Ptol. 

soursia, 7), (ἱερατεύω) Priesterthum, Arist. 
pol. 7°» Dion H. NT. a. Spät. 3 

ἱερᾶτεῖον, τὸ, Aufenthalt des Priesters: Sa- 
eristei, Procop. aed. p. 14. A. KS. 

ἱεράτέυμα, ατος, τὸ, — ἱερατεία. 3) die 
Priesterschaft, Exod. 19, 6. 1 ep. Petr. 2, 5. 9. 
[a] Dav. 

ἱεράτευμάτικός, 7, όν, — ἑερατικός, ἀγώνες, 
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reblichen od. geistlichen 
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loser., ὑπομνήματα, Plut. Mare. 5. nach Schäf: 
% 5. p- 18. 

ἑερᾶτεύω, Priester od. Priesterin seyn, LXX. 
NT. Synes., mit d. Gen. des Gottes, Inser., mit 
d. Dat., Hda. 5, 6, 6. Beliod. 10, 40. Auch als 
Dep. med. ἑερατεύομαι, Synes., τῇ δεῷ, Paus. 

ἱερᾶτικός, ἡ, 6», 1) priesterlich, dem Priester 
gehörig, ihn od, sein Amt betreffend, Arist. pol, 
3, 10. Plut, mor. p. 34. E. 129. A. KS. οἱ ie 
θατικοέ, Priester, Hel. 7, 11. KS. ἡ ἁρατεική, 
= ἱερατεία, Plat. Pol. p. 290. D. 3) zu heiligem 
Gebrauch bestimmt, heilig, Luc. Philops. 12. He-, 
liod. u. a. Adv. ὑερατικῶς, Schol. Lue. Jup. tr. 
8. p. 173 Jac. KS. 9 

ἑεραύλης, ου, ὁ, (αὐλός) Flötenbläser bei got- 
tesdienstl. Handlungen, Inser. 

ερᾶφορία, ἡ, das Tragen des heiligen Opfer- 
gerätbs, Dion. H. epit. 16, 7., von 

ἱερᾶφόρος, ον, (φέρω) die heiligen od. Opfer- 
gerätbe tragend, Plut. mor. p. 352. B. 

ispdw, 3. ἱεράομαι. j 

ἱερέα, ἡ, dor., u. ἑερέη, ion, st. idpuu, zw. 
S. das folg. 

ἑέρεια, ἡ, Fem. von ἑερεύς, Priesterin, Il. 6, 
300. Aesch. (s. fr. 79 sqq.) Eur. Thue. Plat, u. a. 
γυναῖκες ἑέρειαι, Posid. b. Ath. 9. p. 377. A. 
Bei Dichtern findet sich auch die Form ἑερία, Pind. 
Pyth. 4, 9. Sopb. fr. 401 D. Eur. Bacch. 1112. 
Or. 261. Iph. T. 34. 1399., ion. ἑερη, Call. ep. 
41, 1 Bl. nach Dind. Bei Pind. u. Call. haben die 
Hdschr. ἑερέα, ἑερέη, was Einige beibehalten, vgl. 
Lob. path. p. 42.; Boeckb schreibt «pda. Hat. 
sagt ἑρηῖη, 2, 53. 54. 55. u. so ist auch 1, 175. 
st. ispein, u, 8, 104. st. ἐρείῃ zu schr. [idosa 
vu=v, aber ispia ννν-, b. Call. des Metrums 
wegen --v-. Alte Gramm. führen als att. die 
Betonung iepeia an, jedenfalls auf Stellen sich 
stützend, wo ἑερεία f. L. statt ἑερία.] 
. ερεία, ἡ, (ἑρεύω) Priesterthum, Priester- 
würde, 2 Regg. 10, 20. . 

ἑερεῖον, τὸ, ion. ἑερήϊον, Hom., iprjiov, Hdt. 
1, 132. 2, 39., Opfertbier, überh. Seblachtvieb, 
Il. 22, 159. Od. 14, 94. 250. 17, 600. Hdt. Ar. 
Fr. 1091. Lys. 84. Thue. 1, 126. Plat. Plut. v. a,, 
als Schlachtvieh bes. im Plur., P;ppo Äen. Cyr. 
1, 4, 17. Ungewöhnlich steht es Od. 11, 23. von 
Opfern für Todte, wofür nach den Schol. τοµιον 
od. ἔντομον gebräuchlicher war, 

Ἱερεῖς, έων, οἱ, att. Ἱερῆς, ein Volk in Thes- 
salien, Thuc, 3, 92. 

ispeirig, εδος, ἡ, — indris, Aecsch. fr. 83. 
Dindorf sehr. ἑερῖεις, Vgl. Lob. path. p. 387. 

ἑερεύς, έωε, ion. 706, ὁ, δ. Hom. sowohl in 
dieser als in der zsgz. Form ἐρεύε, Il. 5, 10. 16, 
604. Od. 9, 198., (ἑερός) Priester, Opferpriester, 
dem in der ältesten Zeit auch das Wahrsagen aus 
den Eingeweiden der Opferthiere oblag, Il. 1, 62. 
14, 221. u. sonst, Pind. u. Att. in Poes. u. Prosa; 
auch für ἀρχιερεύς, Wess. Diod. t. 2. p. 525, 48. 
b) met., ἐερεύς τις ἄτας, Aesch. Ag. 745., Anpwr, 
Ar. Nub. 358., ἀρετῆε, Ath. 5. p. 211. B. ερ. 
4ιονύσου heisst ein Weintrinker, Eupol. b. Hesych. 

ἑερεύσιμος, ον, zum Opfer od. Weihgeschenk 
geeignet, Plat. mor. p. 729. C., von 

ἀφρεύω, f. εὖσω, 3 plsgpf. pass. ἑέρεντο[» ν --ν], 
Il. 24, 125., ep. auch ἐρεύω, Od. 14, 94 (wo noch 
iegsvovos viersylbig steht). 17, 181. 19, 198. 20, 
251. Antb. 6, 258. , impf. ἐρεύρσκον, Od. 20, 3., 
(iegds) eig. heiligen, weihen; dah. zum ‚Opfer 
weihen u. schlachten, opfern, βοῖς, urla, öiv u. 


Περεως 


ἀλοὶ., oft b. Hom., ταίρονς δεφ, nl. 21, 131. 
04. ὕπ. ἑερευδῆναι καὶ oyayıvas, Arlem. 2, 56. 
b) überh. schlachtenm, weil man nie schlachtete, 
ohne dass die Gottheit ibren Antbeil bekam, bes. 
zu einem Festschmause, oft b. Hom.; mit d. Dat, 
der Pers., fur Jem. schlachten, Od. 8, 59., Esivo, 
dem Gast zu Ehren, ebd. 14, 414. Auch siaver 
συών ἑερ., Schw. schlachten zum Mahle, Od. 24, 
215. Beide Bdtgn opfern u. schlachten sind ver- 
einigt 04, 13, 24: τοῖσι δὲ βοῦν ἑἄέρευφε Ζηνί, 
für sie sehlachtete er ein Rınd dem Z. zum Opfer. 
2) met., opfern, d. i. tödten, morden, Philo t. 2. 
p. 34, 5. — Med., sich (sibi) schlachten, 0d. 19, 
198. ‚Ap- Rh. 2, 392. Περ. 1.) 
dosws, ω, 6, = ἑερεύε, lusor, 
ρεως. .) 

don, ἡ, ρεια, Priesterin, Corp. iaser. 
t. 2. p. 150.; b. Plut. που. p. 795. D. steht es 
als Propr. Vel. µελλιέρη, παριέρη. Die Betonung 
ἱερά, ivn. ἑερή, στι sich Plat. com. in Bekk. 
An. p. 100, 9. Anth. 7, 733. S. Lob, patb. p. 44. 

ἑερήτον, τὸ, ion. st. ἑερεῖον, w. 8. 

isenis, (dos, ἡ, poet. --- ἑέρεια, Epigr. b. Jac. 
Anth. P. t. 3. p. ÄCV, 

ἑερηπολίη, ἡν 5. ἑεραπολία. 

ἑερητοία, ἡ, ἑερητενω, ion. st. ἑερατεία, ἑερα- 
τούω, loser. 

ἱερία, ἡ, ion. ἑερίη, die Priesterin, s. ο 

ἱερίζω, f. έσω, heiligen, weihen, reinigen, 
Hesych. s. v. äyvirmt. 

Ἱέριος, ὁ, ein Sobn des Plutarch, Damasc. 

ἑερές, αν, ἡν = ἑέρεια, Priesterin , Plut. 
wor. p- 435. 

ἑέρισσα, rn z= ‚gs, RS. 

ἑερῖτες, εδος, 7, 8. ἑερεῖτες. 

Ἱεριχους, οἴρτος, u. Ἱεριχώ, οὓς, ἡ, die Stadt 
Jericho, Strab. NT. Ad). Ἱεριχούντιος, a, ον, 
Eust. op. 

Ἱέρνη, ἦν Hibernia, Irland, Arist. mund. 3. 
Strab. νήσος lspris, Orph. Arg. 1179. [F] 

ἱεροβοτόάνη, ἡ, (βοτάνη) Eisenkraut, werbena, 
das heilige Kraut, das bei heiligen W eihen, bei 


(Dav. ἀρχιέ- 
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Reinigungen u. als Amulet gebraucht ward, auch 


περιστερεών, Diosc. 4, 61. [a] 

u μκασση er er Hieroglyphen ein- 
graben, Horapoll. 34., ri, etwas als Hierogly- 
pbe eingraben, Ban p- 632, 52. 

ἑερογλῦφικόε, 7, όν, bieroglypbisch, γράμ- 
µατα, Hieroglypben, Plut. mor. p. 354. Lac. 
Philops. 21. ἱερογλυφικά, ein Werk des Horapollo 
über Hierogiyphen. 

ἱερογλύφος, 6, (γλύφω) der Hieroglypben ein- 
gräbt, Proel. par. Piol. p. 251. [#] 

ἱερόγλωσσος, ον, (γλώσσα) mit heiliger, ge- 
weibter, wahrsagender Zunge, von \Wahrsagern, 
Kpigr. b. Paus. 6,17, 4. 

ispoyrwoia, ἡ, (γνώσις) Kenntniss des Heili- 
gen, Dion, Ar. 

ἱερογομφία, ἡ, (yöupos, 2.) Hieroglyphen- 
sehrift, Synes. Ρ. 114. 

enalrsie: έως, ὁ, (γραμματεύς) ein 
ägypt. Unterpriester, der die heiligen Gebräuche 
auslegte, auf ihre Beobachtung beim Gottesdienst 
sah, im Besitz der heil. Schriftzüge war, und die 
beil. Schriften deutete, Schriftgelehrter,Lue.Maerob. 
4. Joseph. Clem. Al. u. a.; getrenat ἑερὸς γραµ- 
mareic, Luc. Philops. 34. 


ἑερόγραπτος, ον, (γράφω) auf einen Tempel 
gsschriebeu, RS. 


Περοκαυτεω 


ἑερόγρᾶφα, τὰ, (γράφω) sinabildliche Darstel- 
lungen heiliger Dinge, KS. Dar. 

ἱερογρᾶφίω, heilige Dinge sinnbildlich dar- 
stellen, KS. τὰ ἑερογραφούμενα, = ἱερόγραφα, 
Dion, Ar. 

ἱερογράφία, 7, sinnbildliebe Darstellung bei- 
liger Dinge, KS. 2) ἑερογραφίαι, die heilige Schrift, 
Bibel, Byz. Dav. 

ἱερογρᾶφικόε, 7, όν, 1) die sinnbildliche Dar- 
le beiliger Diuge betreffend, γραµεµατα, Hie- 
rogiypben, Maneıh. b. Syacell. 2) die heilige 
Sehrift betreffend, „biblisch, RS. 

ἱερογράφος, ὁ, Ψρόφω) Verfasser einer Bi- 
belschrift, KS. 

ἱερόδάκρυε, v, gen. vos, (δάκρυ) Beiw. des 
Weibrauebs, gleichs. heilige Thräne, Melanipp. b. 
14. p. 651. 
ingodtdcenälos, 6, (διδάσκσλοε) der den Got- 
tesdienst lehrt, — ἱεροτελέσεηε, Dion. Ar.; bei 
den Rümern, der Pontifex, Dien. H. ant. 2, 73. 

ἱεροδοκος, ον, (δέχομαι) Opfer od. heilige 
Opfergeräthbe empfangend ; aber 2) ἱερόδοκος, pass., 
als heilig od. als Weibgeschenk angenommen, em- 
pfangen, θεών λήμματα ἑερόδοκα, von den Göt- 
tern in den Tempelu empfrngen, Aesch. Suppl. 364. 

ispödoulos, ὁ, ἡ, (δοῦλος) der Gottheit die 
nend; vewxopes καὶ ἱερόδονλοι, Philo t. 2. p. 420, 
24. ter yo ai, Hierodulen, hiessen in Koristh 
u. an andern Orten einer Gottheit geschenkte, zu 
Tempeldiensten bestimmte Sklavinnen, Strab. Hirt 
über die Hierodulen 1818, 

ἱεροδρόμος, ον, (δρόμος) laufend, mit Bezug 
auf etwas Heiliges, ἵδωρ, von geweihetem Was- 
ser, Epigr. in Inser. ὁ .., der Läufer im beili- 
gen Wetikampf, Anth. 9, 319., wo die ep. Form 
ἐροδρομος. 

ἑεροεργός, ὁ, ». ἱερονργός. 

gi ds, (Hallw) heilig blühend, Orpk. 
b. 39, wo Herm. (εροθηλεῖς schreibt. Vgl 
unter se Pi 

ἱερόθνος, ον, (Φεός) gottheilig, Byz. 

ἱεροθεσία, 7, gottesdientl. Anordnung, Dier. 
Ar., von 

ἑεροθετέω, den Gottesdienst anordnen, Dion. 
Ar., von 

ἱεροθέτης, ου, d, (τίθηµι) Anbrädner od. Eis 
führer d-s Gottesdienstes, Dion. Ar. 

ispottzun, ἡ, (9x7) Bebältniss beiliger Dinge 
od. Grräthe, sacrarium, Gloss. 

ispgodopnoxsia, ἡ, (θρησκεία) heiliger Gottes 
diensi, Ediet b. Eus. h. ecel. p. 353. B. 

ἐροθύοιον, τὸ, bei den Masseniern ein Ort, wo 
Schlachtopfer gebracht wurden, Pan«. 4,32,1. [7] Von 

ὑροθτέω, opfern, βοῦς Zpyaras, Heraklit. 
inered. 39. p. 82 6]. Lex., von 

ἑεροθύτης, ου, 6, (θύω) Opferpriester, Paus. 
8, 42, 12. loser. {[ὅ] 

iepödüros, ον, (θύω) ur gottge- 
weiht, ἑερόθυτα, sc. ζφα, Arist. oee. 2, 20. Atb. 
14. p. 66. C., auch Fleisch von Öpfortkioren, Pit. 
που. p. 729. C. πρ. καπνός, Rauch von Opfer 
tbieren, Ar. Av. 1265. ‚se. θάνατος, Aufopfe 
rungstod fur eine heilige Sache, Pınd. fr. 225 Boeckb. 

Ἱεροκαισαρεια, ἡ, Stadt io Lykien, Paus. 
Einw, οἱ Ἱεροκαισαρεῖς, έων, Numm. 

ἑεροκατγγορος, ὁ, (κατήγορος) Ankläger der 
Heiligen, KS. 

ἑεροκουτέω, (καίω) ein Opfer od. als ein 
Opfer verbrennen, Bekk. An. p. 51, 18. Pass, 
verbraont od, geopfert werden, Diod, 20, 65. 


Περοκηπις 


/ 

Ἱεροκηπέε, ἴδος, od. Ἱεροκηπία, ἡ, eig. heili- 
ger Garten, Name eines Ortes auf Kypros, Strab. 
14. p. 683 sq. 

ἑεροκηρϊκέω, ein ἑεροκήρυξ seyn, Inscr., von 

ἱεροκήρνξ, ὕκος, ὁ, (κήρυξ) Opferkerold, Dem. 
p. 1371, 16. Hermias b. Atb. 4. p. 149. E. loser. 

Ἱεροκλέης, zugz. ---κλῆς, έους, ö, ein Wahr- 
sager, Ar. Fr. 1046. u. das. der Schol., o. sonst 
als gr. Männern., Strab. Stob, 

Ἱερόκλεια, 7, eine Hetäre, Timoel. b. Ath. 

Ἱεροκλείδης, ον, ὁ, gr. Männern., Anth. 7, 
635. Juser. 

ἱεροκόμας, 6, (κοµέω) Tempelwärter, Hesych, 

ispontöves, ὁ, (xteivw) Priestermörder, KS. 

ἑρόλας, ὁ, — ἑρεύε, Soph. (fr. 55 D.) nach 
Besych. vspoiras verm. Lob. path. p. 387. 
: ἱερόληπτος, ον, (λαμβάνω) begeistert, Maneth. 
ια). 
ἱερολογέω, (ἱερολόγος) von heiligen Dingen 
reden, heilige Worte sprechen, Et. M.; auch ein- 
segnen (v. Eben), KS.; ion., ἐρολογέειν ἐπὶ πρή- 
yaarı, über eine Sache theologisiren, Luc. d. Syr. 26. 

ἱερολογία, ἡ, Gespräch, Rede von heiligen od. 
göttlichen Dingen, Ἠδ., ion. :podoyin, Luc. de 
astrol. 10.; auch Einsegnung, KS., von 

ἱερολόγος, ὁ, (λέγω) der von heiligen Dingen 
redet ; der einsegnet, Eust. op. 

ἱρομάθής, de, (μαθ εἴν) Heiliges lernend, Jo- 
vias b. Phot, bibl. p. 208, 41. 

ἱερομανία, 7, (μανία) heilige Raserei, vom 
Bacchusdienst, επ, Al. p. 11. 

ἑερομάρτίρες, Ωω», 61, (µόρτυρ) die heiligen 
Väter der christl. Kirche, die zu Märtyrera wur- 
den, KS, 

ἱερομηνία, ἡ, auch τὰ ispounvia, Thuc. 5, 
54., (μήν, µήνη) eig. heiliger Monat, d. i. dieje- 
nigen Tage des Monats, die einem Gotte geweibt 
u. zu Festlichkeiten bestimmt waren, während wel- 
tber Zeit etwaige Feindseligkeiten eingestellt zu 
werden pflegten, Pind. Nem. 3, 4. Thuc. 3, 56. 
65. Dem. p. 709, 13. 710, 2. 10. Hdn, 1, 16, 5. 
vgl. Philoch. b. Schol. Piod. 1. l. Buttm. Dem. 
Mid. p. 175. Herm. gr. Staatsalt. $. 10, 9. 

Ἱερομνήμη, 7, Tochter des Simöeis, Gemahlin 
des Assarakos, Apd. 3, 12, 2. 

isgournuoviw, ein ἱερομνήμων seyn, in Athen, 
Ar. Nub. 623., in Byzanz, Pol, 4, 52, 4., ia 
Delpbi, Inser., von 

ἁρομνήμων, ovos, ὁ, (µνήµων) einer reli- 
giösen Sache eingedenk, kundig, ὅρκων, Aleiphr. 
2,4 2) als Name einer Würde, a) in Atben u. 
bei den übrigen zum Ampbiktyonenbunde gehörigen 
Griechen der durchs Loos erwählte Priester oder 
Sehreiber, der von jedem verbündeten Staat aus- 
ser dem eigentlichen Bandesgesandten, πυλαγόρας, 
zur Bundesversammlung gesendet ward, Dem. Ae- 
εελῖα, u, a. Herm. gr. Staatsalt. $. 14. b) in 
einigen gr. Städten die oberste obrigkeitliche Per- 
son, die auch die Opfer u. den öffentlichen Gottes- 
dienst besorgte, in Byzanz, Dem. p. 255, 20., in 
Delphi, Inser. O, Müller Dorier 2. δ. 169. ϱ) b. 
Arist, pol. 7, 8. eine untergeordnete Behörde zur 
Aufzeichnung der Privateontracte u. der richterl. 
Entseheidangen. d) b. ὁ. Rümern, der Pontifex, 
Dion. H. ant, 8, 55. 10, 57. ’ 

ἱερόμυρτος, 7, — ὀξυμυρσίνη, Diose. 4, 148. 

ἱερομύστης, ον, 6, (µύω) der in Heiligtbümer 
od, heilige Gebräuche Einweihende, Phot, Suid, 

ἱερόν, τὸ, 8. ἱερός, B, ll. 

ἱερονίκης, ον, 6, (vındw) Sieger in den hei- 

I. Th. 
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ligen öffentlichen Spielen, ἸΊ,αο. hist. conser, 30. 
Sueton. Ner. 25. [μη 

ἱερόνομος, ὁ, (νέµω) = ἱεροδιδάσκαλος, Dion. 
H. ant. 2, 73. 

. tspovovunvia, 7, (νουµηνία) heiliger Neumond, 
Feier des Neumonds, ein vom Schol. Pind. zur 
Erkl. von ἑερομηνία fingirtes Wort, 

ἱεροπλαστία, ἡ, = ἱερογραφία, Dion. Ar., v. 
 ısponlaorog, ov, Adv. —orws, (πλάσσω) hei- 
lige Dinge versinnlichend, Dion. Ar. ἑρόπλαστα, 
τὰ, = tepöypaga, id. 
ἱεροποιέω, (ἑροποιός) 1) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgen, eiw ἑεροποιός seyn, Plat. Lys. 
p- 207. D., ὑπὲρ τῆς δηµοκρατίας, Antiph. p. 
146., τῇ Aönvag, Inser., sisırygıa ὑπὲρ τῆς Bow 
λης, Dem. p. 552, 2. 2) trans., a) opfern, ri, 
Tzetz. exeg. p. 113, 7. b) beiligen, zu Göttern 
machen, τινά, Aristid. t. 1. p. 191.; met., heili- 
gen, heilig machen, Clem. Al. p. 71. 
ἑεροποιῖα, ἡ, Besorguug des Opfers od. Got- 
tesdienstes, Aen. Tact. 17. Joseph. u. Spät., von 
ἑεροποιός, ὁ, 7, (ποιέω) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgend, anordnend, verrichtend, Dem. 
Arist. Dion. H.; besonders hiessen in Athen zehn 
aus den zehn Stämmen gewählte Männer ο, die 
dabin zu sehn hatten, dass die Opfertbiere bei 
öffentlichen Opfern ohne Tadel waren, auch aw- 
µοσκόποι genannt, Dem. Arist. b, Et. M. p. 468. 


‚Verschieden von ihnen sind die ἑεροποιοὶ τῶν 


σεμνών θεών, der Eumeniden, Dem. Din. Bosckh 
Staatsh. 1. ὃ. 231 fg. 2. S. 167. 

ἑερόπολις, εως, 7, (πόλις) heilige Stadt, von 
Jerusalem, oft b. Pbilo. 

ἱεροπόλος, ὁ, 8. ἱεραπόλος. 

ἑεροπομπός, ὁ, (πέµπω) der heiligen Tribut 
Einsendende od. Einsammelnde, Pbilo. 

ἱεροπρεπής, ἐς, (πρέπω) dem heiligen Ort, 
der heiligen Handlung od. Person anständig, ge- 
ziemend, gebührend ; heilig, ehrwürdig, Plat. Theag. 
p. 122. D. Luc. u. a. ἑεροπρεπέσεατος, Xen. 
conv. 8, 40. Adv. ἑεροπρεπώε, Berosus b. Jos., 
Strab. Lue. 

ἱεροπρόεπολος, ὁ, (πρόεπολος) der heilige 
Diener, Priester, Ptol. tetrab. p. 159, 25. 

ἁρόπτης, ου, 6, (ὄψομαι) Opferschauer, Wahr- 
sager aus den Eingeweiden der Opfertbiere, Dio 
6. 52, 36. 64, 5. j 

ispös, d, όν, poet. auch zweier End., (ερὸς 
axrn, Hes. op. 595. 803. Orac. b. Hdt. 8, 77., 
ion. ἐρός, 7, ὀν, Hdt., bei den Epp. mit der er- 
stern Form wechselnd, während b, att. Dicht. die 
contr. Form, ausser etwa in fremden Nachabmun- 
gen wie b. Ar. Vesp. 308., unzulässig ist, Herm. 
ia Zeitschr. f. Alt. 1837. p. 517. Superl., Ar. Εφ. 
582. Plat. Luc., Adv. ἑερῶς, Plut. Lye. 27., A) 
Adj., heilig, gotigeweiht, göttlich, in irgend giner 
Beziebung auf die Gottheit stehend, von Ποπ, an 
allg. ἑερέν γένος ἀθανάτων, der Unsterblichen 
göttliches Geschlecht, Hes. th. 21. ispöw λάχος, 
Götterlager, das Zeus besteigt, 57. (ἱερὴ δόσις, 
Göttergabe, 93. ; dah. von Dingen, die von der 
Gottheit ausgehen u. ausser dem Bereiche mensch- 
licber Macht liegen, ispör ἦμαρ, Od. 9, 56. II. 
8, 66. u. sonst, κνέφας, Il. 11, 194. 209., φάος, 
Bes. op. 337., νύξ, Eur. lon 147. ἑρὸς πέλεµος, 
heiliger Krieg, eines Gottes wegen gegen Tempel- 
räuber geführt, Ar. Av. 556. Tbuc. u. a. Wo 
ἑερός u. ὅσιος verbunden ist, geht jenes auf das 
göttliche, dieses auf das menschliebe Recht, Thuc. 
2, 52. Xen. vect. 5, 4. Plat. Dem. u. a. Rubnk, 
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Tim. ρ. 196 fg. Schöm. eomit. p. 297, 2) heilig, 
geweiht, von irdischen Dingen, die der Mensch in 
Beziehang auf die Gottheit stellt; zuerst das un- 
mittelbar zum Gotiesdienst Gehörige, ὅόμος, Aw- 
µός, 11.6, 89. 2, 305. ἑἱερὰ δώματα, einem Wolt 
eigen, Götierwohnung, Od. 10, 426.; bes. ἑκα- 
“Ἱπόμρη, Il. 1, 49, 491. 04. 3, 144. 11, 132., goal, 
Soph. 06, 469. Dann überb. von dem, was sich 
noch in seinem Natarzustande befindet, in wel- 
chem es als irgend einer Gottheit heilig ge 
dacht ward, i. norauol, Od. 10, 351. Il. 11, 
726. Eur. Med. 410. Plat. legg. 7. p. 824. 6, 
ἑἱερὸν χεῦμα θαλάσσης, Aesch. fr. 178 D. vgl. 
Dion. P. 1181., κύματα, Eur. Cyel. 264. Valck. 
Hipp. 1206. vgl. auch Nitzsch zu O4. 3, 278., 
ὄμβρος, Soph. OR. 1428., λιβάς, id. Phil. 1215.; 
so wird auch Il. 16, 407. ἱερὸς ἐχθύς zu verstehen 
seyn, der als Wasserbewohner dem Poseidon an- 
gehört; anders Nitzseh a. a, O. +. Anooas, Od. 
10, 275., ὅρος, Aesch. Eur. Ferner alle Länder, 
Iaseln, Städte, Festen, da jedes derselben seinem 
besonderen Sehutzentte geweiht a. sehirmbelohlen 
war, b. Hom. bes. Ἴλιος, Πέργαμος, Θήβη, Πέλος, 
4θηναι (04, 11,323.), Εὐβούη, πεολίεθρον, εείχεα: 
eben so vaoor, Pind., χώρος, yä, Soph., Θήβας 
τεῖχος, Eur., χώρα, Ar., χωρίον, Xen. Plat., von 
Städten, Pind, Tragg., draus, Pind. fr. 45. Soph. 
Ai, 1222. Ar. Επ. 1037. ἑρὸς κέκλοε, der vom 
Zeus geschützte Kreis, in dem Gericht gehalten 
“ wird, Il. 18, 504. sen ἐλαύῃ, der der Athene 
heilige Oelbaum, Od. 13, 372. i. ἁλωαί, ἄλφνεον, 
das unter dem Schutze der Demeter stehende Saat- 
feld u. Getreide, Il. 5, 499. 11, 631. οημήτε 

ἑερὸς ἀκτή, Hes. op. 595. 803. id. ἀγῶνες, era, 
Pind., ὀλολυγμόε, Asseh., δαιμόνων ἀγάλματα, 
Sopb., τρέπους, θᾶκος, Ἐαγ., ξόανον, εἴδωλον 
Ἴρας, id., χρήματα, Ken. Plat., γράμματα, ποιή- 
µατα, Plat., ἐσθής, νόμος, Όοπ., σώμα, dem 
Dienste eines Gottes geweiht, Eur. lon 1285., 
σώματα, von den Hierodulen, Strab. 6. p. 272.5 
dab, auch wie das lat. sacrosancius, geheiligt, 
unverletzlich, Plat. Tib. Gr. 14. 15. a. öft. OR 
mit d. Gen. der Gottheit, dloos ἐρὸν ἀθηναύις, 
ἄντρον i. Νυμφάων, Od. 6, 322. 13, 104. 348. 
u. abol. b, Κατ. Alec, 76. Ar. Plut. 937. Hdt. 1, 
80. 2, 41. 72. Ken. Cyr. 8, 3, 12. Λα. 4, 5, 35. 
5, 3, 13. Plat. Phaed. p. 85. B. legg. 5. p. 741. 
C. 11. p. 920. D. u. sonst, auch b. Spät, Herm. 
Ar. Naob, p. 345. Mit d. Dat. der Pers., der et- 
was heilig ist, κριοί εἰσί σφι ipod, Hit. 2, 42. 
vgl. Plat. legg. 12. p. 955. 4 3) von Menschen, 
ehrwürdig, hehr, erhaben, von fürstlichen Pers., als 
welche besonders anter Zeus Schulze standen, ἑπρή 
u a ae ἱερὸν μόνος 'Alnwöoo, Od. ispel 
βασιλοῖς, Pind. Pyth. 5, 131. ἑερὸς καὶ εὔὐσεβής, ν. 
Dedjpus, Soph. 06. 287.; b. Ar. Han. 652. ist ὄν- 
Όφωπος (ερός mit Bezug auf die Mysterien gesagt: 
geweiht, eingeweiht. 4) überb. trefllich , herrlich, 
wovor man besondere Achtung hat, ἑερὸν φυλάκων 
τέλος, die trefliche Wächterschaar, Il. 10, 56. 
+. στρατός, eine herrliche, stattliche Heerschaar, 
Od. 24, 81. ἑ δέφρος, ein treflicher Streitwagen, 
N. 17, 464. 5) Muu bemerke folg Verbindungen: 
@) ispa ἄγκυρα, der Auker, dessen man sich nur 
im Falle der Noth bediente, dah. met., die letzte 
Zuflacht, Lue. Jap. trag. 51. Faugit. 13. Poll. 1, 
93. Verwandt ist der Ausdruck spa συμβουλή, 
der äusserste Entschluss, der letzte Rath, auch 
überh. guter Rath, Xen. An, 5, 6, 4. Piat. ep. 5. 
p- 321. C. vgl, Theag. p. 122. A. Lue. adr. ind. 
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25. Zenob. prov. 4, 40. b) ἑ γραµµή, 5. γραµ- 
µή: τὸν FAR iepäs (se. λέθον) κινεῖν, das Letzte, 
das Acusserstie wagen, Sophro» b. Eust. p. 633 
extr. ο) ἐχθδύς, nach Arist. b. a. 9, 37. der ar 
Φίας, nach And. b. Ath. 7. p. 282. E. der delgis 
od. ποµπίλος. d) ı. λόχος, 8. λόχος, 1, 6. ϐ) i. 
νόσος, die fallende Suebt, Plat. legg. 11. p. 918. 
A. Aretae. u. a. Aerzte; b. and. der Aussatz, 
Vales. Eus, h. ecel, 4, 19. Hase Leo Diao. p. 458. 
ft) ἑ, ὁδόε, aa) der Weg von Athen nach Bleusis, 
Cratin. u. a.b. Harpoer. p. 99 Bekk. Paus. 1, 36,3., 
auf dem die dspd ou, staud, Ath. 3. p. 74. Ὁ. 
bb) der Weg von Elis nach Oiympia, Paus. 5, 25, 
7. Ε) ἑ, ὀσεοῦν, os sacrum, das heilige Bein in 
der Chirurgie, Plat. mor. p. 981. D. Gal. Poll. 2, 
182. ) ἑ, σύριξ, der Kanal, in dem das Rücker- 
mark sich befindet, Poll. 2, 180. i) ἑ. σεμβονλς, 
s. unter a. ΟΠ bei geogr. Bestimmungen (νε. 
auch 8, 11,5.): k) ἑ ἄκρα, ein Vorgebirge Lykieos, 
Strab. 14. p. 666. ἑ. ἀκρωτήριον, ein Vorgebirge 
in Spanien, Cap Fineent, id. 2. p. 106. Ὁ ἑ, =s- 
un, eine kleinasiat. Stadt, Pol. 32, 25, 11., nach 
Stepb. B. in Karien, s. jedoeb Schweigh. zu Pol. 
16, 1, 8. m) ἑ νσος, eine der liparischen In- 
selon, sonst Thermessa, Thue. 3, 88. Arist. a. a.; 
eine der Aegaten, Pol. ı, 60, 3. 61, 7.; auch an- 
dere Insela ὃς Paus. u. Stephb. B. vgl. Lehrs Ari- 
starch. p. 304. 306. u) «. ὅρος, aa) ein Berg in 
der Nähe des ıhrak. Chersones mit einem Kastell, 
Xen. Dem. bb) ein Berg an der pontischen Küste, 
ΑΡ. Rh. 2, 1015. u. a. b. dem Schol. — B) Sabst., 
I) ἑερά, 7, 1) 8. unter ἑερά u. ἄρη. 2) eine Art 
Schlange, Arist.h.a.9,29. 3) ein vielversprechen- 
des Heilmittel, dergleichen jeder renommirte Arıt 
ein anderes hatte, Gal. u. a. Erkl. zu Lue. Ττε- 
god. 171. II) ἑρόν, τὸ, 1) das Opfer, Il. 20, 
571., Κον. im Plar., Hom. Pind. Att. in Poes. u. 
Pros. ἑερὰ ῥέζειν, ἔρδενν, ein Opfer bringen, ver- 
anstalten, Hom. Hes., auch ispd dıdövas, Od. 16, 
184. b) die Sache die man opfert, Όνεε rarl, 
Πάι. 1, 59. 8, 54. Thuc. 2, 71., αἴθειν, Sopb. 
Phil. 1033. ἐν ὑρῶν θΘυσίαις, Plat. rep. 3. ρ. 
394. A.; bes. Opfertkier, Il. 2, 420. 23, 207. 3 
das Heitigthum, geweihter Platz, bes. Tempel, Ear. 
Ar. Bit. Xeu. u. allg., von einem άλσος, Ἠάι. 5, 119. 
7,197., mit vews od. ναός verb., Tbuc. 4,90. Pans. 
5,6, 5. b) met., ἔνεστιν ἑερὺν τῆς dimme ἐμοὶ 
µέγα ἐν τῇ φύσει, Eur. Hel. 1002. vgl. Ar. Ban. 
1438. 3) ἑερά, die Eingeweide des Opfurthieres 
u. die daraus entlehnten Zeichen, Opferzeichen, 
vd ipd οὗ προεχώροε χρηστὰ θυομένῳ, Hät. 5, 4. 
9, 36. 37. τὰ ἱερὰ καλά ἐσεί τινε, sind Imdm 
günstig, sagen zu, Xen. öft.; auch bloss sa ἑρά 
yiyyıras, die Eingeweideschau gebt von Statien, 
gerätb, id. Λα. 2, 2, 3., 5. yiyvoam, B, 1, 3. 
4) τὰ ρά, Alles was zum Tempel od. zum hei- 
ligen Dienste gehörte; das Tempelvermögen, der 
Tewpelapparat, Hät, 1, 109. Thue, 2, 13 ; Ger 
tesdienst, heilige Angelegenheiten, Feierlichkeiten, 
Fritsche Ar. Thesm. 629. τῶν ἑερῶν καὶ κους» 
ueriyew, Dem. p. 1300, 6. 5) Ἱερόν, eine Anböhr 
ie bithynien unfera der Mündung des Bosperas in 
den Pontas Euxious mit einem Tempel des Ζει 
οὔριος, Hit. 4, 85. Dem. u. a. b. Woif Dem. 
Lept. p. 259. — (Hemsterh,. leitet das Wort vorn 
ing: ab, urspr. voa geweibten Thieren, die maa 
frei gehen liess u. auch ἄνετοι nannte, Ath. 7. 
p- 284. C. Allein das Ἰοῖα in in gehört nieht 
zum Stamme. Düntser dag. in Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 1054. von is, wis, also eig. mächtig, gr- 
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waltig. 8. Lob. path. p. 261.) [lota in ispds ist 
του Natur kurz u. zwar b, ati. Dicht. stets; bei 
Epp. =ird es aber durch den letas häufig lang, 
wie in den Versausgängen: ispdv ἦμαρ, ἑερὰ ῥέ- 
ζεω, ispoö ἀλφίεου ἄκτη u. 8. w.; derselben Frei- 
beit bediente man sich in den Comp., s. die Dich- 
terstellen unter isgaywyos, ἑέρεια, ἑεροθαλλής, is- 


θουργόε (ληπτος, ἱεροσυλέω. In ἑρός ist na- 
tärlich lota atete lang.) ® 
isg00« is, οὗ, ὁ, (σαλπιγκεής) Opfer- 


trompeter, Poll. 4, 87. Inser. 2 
ἑεροσκοπέομαι, (ἱεροσκόπος) die Eingeweide 

der Opferthiere beschauen u. deuten, Pol. 34, 2, 

6,, aöoyw, die BEingeweide eines Kalbes, Diod. 

1, 70. 

‚ ἀροσκοπία, 7, das Amt od. Geschäft eines 

εεροσκόπος, Diod. 1, 73., von 

ἱροσκόπος, 6, ἡ, (σκοπέω) die Eingeweide der 
Opfertbiere beschauend u, deutend, ὁ ἑπρ., arm 
spex, Dion. H. ant. 2, 22. ἑερ. Θέμις, Orph. b. 
1 ’ 23. 

Ἱεροσόλῦμα, τὸ, Jerusalem, Strab. NT. Jos. ; 
anch =; Ἱεροσόλυμα, ev. Matih. 2, 3. 3, 5. (wo es 
meton, für die Einwohner steht), κα Ἱερουσαλήμ, 
LXX. ΝΤ. b. Tzetz. auch getrennt: (ερὰ Zei 
μα, bist. 6, 253. 262. Ber Einw. ὁ Ἱἱεροσολυμί- 
ene, ου, NT. Jos. Adj. fem. Ἱεροσολυμῖτις, εδος, 
Βδ., u, “Ἱεροσολυμηῖς, ἐδος, or. Sik, 12, 108. 
[An der letzten Stelle ist die dritte Sylbe des 
Verses wegen lang gebraucht. Nonn. sagt "Ipeod- 
Ilona -Uv-w, par. 2, πι. 111. 12, 54.] 

ἱεροστότης, ου, 6, (ἵστημι) Vorsteher des 
Opfers od. des Heiligthums, Esdr. 1, 7, 2. (1) [a] 

ἑερόστεπτος, ον, (στέφω) zu heil, Zweck od, 
Gebrauch gewunden, κλάδοι, von den Zweigen der 
Schutzflebenden, 3. ἐριόσεεπτος. 

ἑεροστολικά, τὰ, (στολή) ein Work des Or- 
Με die heilige Kleidung, Suid. Lob. ΑΕΙ. 
pP. 371. 

ἱεροστολιστής, οὔ, ὁ, (στολίζω) == ἱερόστο- 
log, Porphyr. abst. 4, 8. 

ἑερόστολος, ὁ, (στέλλω) ein ägypt. Priester, 
der die heiligen (ον πάς für die Götterbilder zu 
besorgen u. überh. den Gottesdienst zu beschicken 
hatte, Wytt. Plat. mor. p. 352. Β.. 

ἑεροσυλέω, f. now, (ἱερόσυλος) die Tempel 
plündern, berauben, einen Tempelranb begehen, 
Ar. Vesp. 845. Plat. rep. 9. p. 575. B. Antiph, 
p. 130.5; mit d. Acc. dessen, was man stiehlt, 
Σένα, önla, Lys. p. 167, 16. Dem. p. 131 
27., οὐ. dessen was od. wen man bestiebit, 
ἱερά, Pol. 31, 4, 10., τοὺς Φεσύς, Phalar. ep. 110., 
µαρτυρας, Auth. 8, 170, 5. Der. 

ispoevinua, οτος, τὸ, 1) Tempelraub, Hesych. 
2) das aus dem Tempel Geraubte, 3 Μαοο, 4,39. [ü} 

ἑεροσύλησις, εως, 7, das Berauben od. Plün- 
dern der σε. Tempelraub, sacrilegium, Ὠ]οά. 
18, 14. [v 
j οσο, ἡ, = das vor., Xen. apol, 25. 
Plat. rep. 4. p. 443. A. legg. 9. p. 854. Β. Isae. Luc, 
ἑεροοῦλικόε, ἡ, όν, tempelräuberisch, Eust. 
op., von 
ö Γερόσῖλος, ὁ, (ονλάω) Tempelräuber, Tempel- 
dieb, sacrilegus, Ar. Plut. 30. Xen. Plat, Isoer. u.a: 

ἑεροτελεσεής, οὔ, ὁ, (τελέω) 1) wie µερομύ- 
στης, der in Heiligtbümer od. heilige Gebräuche 
Einweibende. 2) Vollzieher des Opfers, von Chri- 
stus, Dion. Ar. Dav. Een 

ἑεροτελεσεία, ἡ, Einweihung in Heiligthümer, 
in den Gottesdienst od. die Religion, RS. Suid. Dar. 
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ἑεροτελεστικόᾳ, 7), όν, in das Hellige einwei- 
hend; —xuranog, RS. 
ἱερότευκτος, ον, (τεύ οἶκος, zu heiligem 
ο giertaahn hS, π» ἳ . 
ἑερότης, nros, ἡ, Heiligkeit, als Titel, Tzetz, 
ἱερότροχος, ον, (τρέχω) ἅρμα, Wagen, der 
bei heil. Feierlichkeiten gebraucht wird, nur zu 
heiligem Dienst läuft, Orpb, h. 13, 2. 
ἑεροεῦπία, ἡ, = ἱερογραφία, Ἠδ., von 
(ερότῦπος, ον, (εὖπος) = ἱερόπλαστος, Dion. Ar. 
ἑερουργεῖον, τὸ, heilige Handlung, KS, 
ἱερονργέω, (ἑερουργός) opfern, ζῴ9ν, Ammon. 
Ρ. 132. τὰ ἱερουργηθέντα, sc. (sa, Ηάπ. 5, 5, 
20.; überh. heiligen Dienst verrichten, Pbilo, Hdn. 
Bel. b) trans., etwas Heiliges bedienen, besor- 
gen, verseben, τὸ εὐαγγέλιον, ep. Rom. 15, 16., 
σωτηρίαν τινός, Greg. Naz. ἐἑερουργούμενοι βω- 
μού, Porphyr. — Med., ἱπρουργεῖσθαι ἑερονργίας . 
ἀποῤῥήτους, Plut. Alex. 31. Dar. 
ἑερούργημα, aros, τὸ, das Geopferte, Schlacht- 
opfer, Jos. ant, 8, 4, 5. 
ἑερουργία, 7, ion. ἐρουργίη, Hät. 5, 83., wo 
And. die Form igogyias haben, das Opfern, Voll- 
ziehung des Opfers, überh. heiliger Dienst, Got- 
tesdienst, im Sing. u. Plur, gebr., Plat. legg. 6. 
p- 774. E. Plut. u. Spät. Dav. 
" ἀπρουργικός, ήν όν, zum Opfern gehörig, Schol. 
Eur. Or. 188 Matih. N, 
sgovgyös, ὁ, post. ἑεροεργός, Call.‘ fr. 450., 
(EPTR) ÖOpferpriester, Ammon. p. 92. 
“Ἱερονσαλήμ, %, 8. Ἱἱεροσόλυμα. 
ἱεροφαντέω, ein ἱεροφάντης seyn, Luc, Alex, 
39. 2) trans., etwas Heiliges od. Mystoriöses of- 
fonbaren, Herael. all. 64. Philo t. 1. p. 194, 3., v. 
ἱφροφάνεηε, ου, ὁ, ion. ἐροφάντης, (φαίνω) 
der die Opforgebräuche, überh. die Gebräuche beim 
Gottesdienst zeigt od. lehrt, Oberpriester, Isae. 
Ρ. 64, 18. Philo, Paus., τῶν χθονίων θεών, Hdt. 
7, 153., δεῶν, Paus. 4, 16, 2.; bes. der in reli- 
giöse Geheimnisse einweiht, — µυσταγωγόᾳ, He- 
syech.; auch Uebers. von pontifex maximus, Dion. 
Β. ευ. 2, 73. 3, 36. u. öft. Plut. Num. 9. Βαν. 
ἱεροφαντία, 7, Geschäft, Amt, Würde des 
isgogavens, Plut. Alex. 34. Clem. Al. p. 564. 
ἱεροφαντικός, 7, ἑν, 2UM ἱεροφάντης gehörig, 
ibn betreffend, ibm geziemend, Es Abe 60. KS., 
βίβλοι, kibri pontifieii, Plut. Nam. 22. Adv. (ερο- 
φαντικῶς, Luc. Alex. 39. 
ἑκρόφαντις, εδος, ἡ, Fem. zu ἑεροφάντης, eine 
Hieropbantin, Plut, Sull, 13. Dio 6. Inseor. . 
ἑεροφάνερια, ἡ, — das vor.; hierophantria, 
laser. lat. , - - 
ἱεροφάντωρ, ορος, ὁ, — ἑεροφάντης, Julian. 
b. Suid. KS. 
ἱεροφοιτάω, die Heiligthümer besuchen, Piel. 
tetr. p. 158, 20. : 
ἐεροφζλάκιον, τὸ, Verwahrungsort für heilige 
Geräthe, Dion. H, ant. 2, 70. [#] Von 
ἱεροφύλαξ, κος, 6, (gulaf) Tempelwächter, 
Eur. Ipb, T. 1027. nach Markl, δ, Herm, η 114.; 
ν, Dion. H. ant. 2, 73. Uebers. von pontifex. [ἔ] 
‘Iegogüw, ὤνεος, 6, ein athen. Admiral, Thuc. 
3, 105. 
k ispdgwvos, ον, (φωνή) mit heiliger Stimme, 
heilige (resänge singend, 3. ἐμερόφωνος. Nach 
Pbot. u. Suid. auch = µεγαλόφωνος: jedoch scheint 
bier ἑερόφ. aus dem hom. 7spopwwos verdorben 
zu day 
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ἱερόχθων, ονος, ὁ, ἡ, (der) βώλος, eine 
Seholle von heiliger Erde, Anth. app. 50, 27., 
wo die ion, Form ἑρόχθων. 

ἱεροφάλτης, ου, 6, (ψάλλω) heiliger Sänger, 
Joseph. KS. 

ἱερόψῖχος, ον, (ψυχή) mit heiliger Seele, Jo- 
seph. de Macc. 17, 9. 

ἑερόω, (ἱερός) heilig machen, heiligen, wei- 
hen, bes. Personen einem Gotte weiben, in seinen 
Dienst od. unter seinen Schutz stellen, Pass., 
einem Gotte geweiht seyn, Thuc. 5, 1. Plat. legg. 
6. p. 771. B. Herod. Hel. Βαν. 

ἑέρωμα, ατος, τὸ, das Geweihte, Geopferte, 
2 Mace. 12, 40. 

Ἱέρων, ωνος, ὁ, König von Syrakus, 477 — 
467 v. Chr., Sobn des Deinomenes, Hdt. 7, 156. 
Pind.; ein anderer König von Syrakus, Sohn des 
Hierokles, lebte zur Zeit des zweiten ραπ. Kriegs, 
als Rümerfreund bekannt, Pol, — Einer der 30 
Tyraunen, Xen, Auch sonst als gr. Männern., 
Ar. Xen. u. a, 

ἑερωνῦμέω, (ἑερώννυμος) mit einem heiligen 
Namen benennen, KS. 

ἑερωνυμία, ἡ, heiliger Name, KS., von 

ἑερώνῦμος, ον, (ὄνομα) mit heiligem Namen, 
Lue. Lexiph. 10. 2) Propr., Ἱερ., 6, gr. Man- 
uora., Ar. Hdt. Xen. u. allıı 

ἑερωσεί, ion. ἐρωστέ, Adv., auf heilige Art, 
heiligerweise, Anacr. fr. 18 Bergk. 

ἑερώσυνα, ων, τὰ, die den Göttern geweihten 
Tbeile des Opfertbiers, überh. das Geweihete, Ge- 
opferte, Amips. b. Ath. 9. p. 368. E. Bekk. An. 
Ρ. 44, 9. 

ἑερωσύνη, 7, ion. ἐρωσύνη, 1) Priesterthum, 
Amt, Würde eines ἑερεύς, Plat. lege. 6. p. 759. 
A. Dem. p. 1376, 18. Plut., 4{εὸς οὐρανίου, Hdt. 
6,56. vgl. Aeschin. Tim. $. 188., τῷ Ἡρακλεῖ, 
Dem. p. 1313, 20. 2) das Einkommen eines Prie- 
sters, Pfründe, Hdt.4, 161. 3) das Opfer, im Plar., 
Schol, Ar. Fr. 923. 

ἴεσις, εως, 7, (εἶμε, ἐέναι) das Geben, ein 
von Plato fingirtes Wort, Cratyl. p. 426. C. Eben 
so ἴεσιε, von ἵημι, das Werfen, Et. M. p. 469, 53. 

sö, spottender Ausruf, wie hui! Ar. Vesp. 
1335. 

ἑζάνω, (ζω) 1) trans., setzen, sich setzen 
lassen, Il. 23, 258. 2) intr., a) sitzen, Od. 24, 
209. Sappho b. Longin. 10. Lne. d. Syr. 29.; 
von Sachen: ἐπ᾿᾽ ὄμμασι νήδυµος ὕπνος ἴζανει, 
Il. 10, 92.9 sich setzen, ἡ δρόσος ἐζ. ἐπὶ δόνακας, 
Philostr. p. 750. vgl. p. 744. b) sich senken, ein- 
sinken, Thue. 2, 76. 

Unna, ατος, τὸ, (ζω) des sich Setzen od. 
sich Senken, dıe Senkung, γή ἵζ. λαμβάνει, senkt 
sich, Strab. 1. p. 58. 102. Plut. mor. p. 434. B. 
Met., von der Rede, opp. üwos, Longin, 9, 13. 
Dav. 

ἔζημ ἀτίας, ου, ὁ, σεισμοί, Erdbeben mit Erd- 
sonkungen, Jo. Lyd. ost. p. 188. D. 

ἔζω, impf. ἴζον, ep. ἴζεσκον, fut. (ζήσω, 1) 
trans., setzen, niedersitzen lassen od. heissen, un us 
es θρόνον ἵζε, Il. 24, 553., u. so las Zenodot ΙΙ. 
2,53: βουλήν ἶζε, vertheidigt von Voss krit. Blätt, 
1. p. 235. 70. µάντιν ἐν θρόνοις, Aesch. Eum. 
18. ἵζ, ἑκάρους, ΑΡ. Rh. 2, 36. 2) intr., sich 
seizen, sich niederlassen, sitzen, Hom, ἵἹζ. ἐν µέσ- 
00:04, sich mitten unter sie setzen, in der Mitte 
sitzen, 11. 20, 15., παρὰ τοῖσιν, neben sie, Theogn, 
34. ἵζ, ἐπὶ λέθοις, Od. 3, 409., ἐπὶ οὐδοῦ, ἐπὶ 
θρόνου, ebd. 17, 339. Il. 18, 422., dm’ ἄκριας, 
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Od. 16, 365., ἐπὶ δεῖπνον, ebd. 24, 394. Hat. 6, 
57., ἐς θρόνο», Od. 8, 469. Hät. 5, 39., ἐς δὲ- 
κον, eis ἔδρας, Soph. Ant. 1000. Plat. Tim. p. 53, 
A., ἐπὶ κώπην, Ar. Ran, 199., ἐπὶ κώπᾳ, Bar. 
Ale. 443., ἐνταῦθα, Plat. conv. p. 196. B. Mit 
d. Acc., sich wohin setzen, βωμόν, Eur. lon f3t4,, 
κλωπικὰς ἔδρας, id. Rhes. 512. θάροος ἴζει «ρι- 
νὸς φρόνον, Aesch. Ag. 982. b) still sitzen, sich 
rubig halten, bh. Hom. Μοτο. 457. ο) sich senken, 
sinken, versinken, met., πόλις ἴζοισα βαθὶν ει 
ὀχετὸν ἄτας, Pind. Ol. 10(11), 46. — Med, = 
Act., 2., sich setzen, sich niederlassen,, Hon. 
Aesch. Eum. 80. Plat. legg. 9. p. 855. D., zer 
βωμόν, Od. 22, 334., ἐς Φρόνους, Eur. Ίου thik, 
ἐς ἐρόν, Hdt. 1, 199., ἐν ἀγνῳῷ, Aesch. Suppl. 224, 
κρήνας, an die Quellen, Eur. Iph. A. 141,; τα 
Kriegern , sich in Hinterhalt legen, Il. 18, 011, 
sich lagern, ebd. 2, 96. Hdt., ἐπὶ τὸν ὄχδον, & 
τὸν 'Ioduov, ἐν τῷ Ἰσθμῳῷ, Hdt, 4, 203. 8, 71; 
von Flüchtigen, sich niederlassen, ἐς τὸ Τηΐγεκον, 
ἐν τῷ Tmüydry, id. 4, 145. 146. b) sich senken, 
sinken, νῆσος ἑζομένη, Plat. Tim. p. 25. D. (Hon. 
u. die ältern Griechen überh. gebrauchen nur Pr. 
u, Impf. act. u. med., die att. Prosaiker ziehm 
gr καθίζω vor; Fut. u. Aor, finden sich erst 
- Pbilostr,. Dio 6, u. Spät.) 

in, io! 1) Ausruf der Freude, Ar. Fr. 1%. 
Call. ΑΡ. 21. 80., u. in der Verb. ii) παιών sl. 
in) παιζον, Ar. Fr. 453. Call. ΑΡ. 21. 97. 10. 
2) Ausruf des Schmerzes, «7 ir, Aesch. Suppl. 
114. Pers. 1003. [T, vgl. ἑώ.] 

‘j, %, ion. st. sa, Stimme, Laut. 

ίηδων, όνος, ἡ, (iaivw) Freude, Hesyeh., 
wie ddyndwv gebildet. 

indevio, b. den Koäörn: in übler Lage seyn, 
Hesych., gebildet wie εὐθενέω. 

ῥᾖνος, ον, (ir) 1) klagend, wehklagend, klir 
lich, jämmerlich, κάµατοε, qualvolle Geburtsschner- 
zen, Soph. OR. 174., γόος, Boa, µέλος, Wehr 
schrei, Klagegesang, Trauergesang, Bar. El. 1211. 
Phoen. 1043. 2) Beiw. des Apoll, Aesch. Ag. 0. 
Soph. OR. 154. 1096. Ar. Vesp. 874. ΑΡ. Rb.}, 
712., nach Passow, der nios u. εὔῖος vergleicht: 
der in Wehen u. Nöthen Angerufene, od. der al: 
Päan mit ij Angerufene, Ath. 8. p. 363. B.; Andre 
leiten es von (άομαι ab, der Heilende; Asir 
endlich schr. εντος, von ἵημε, der Bogensehätzt, 
Et. M. [5] 

(ήκοπος, ον, (ij, κόπτω) wehschlagend, & | 
Weh u. Trauer besiegend, Schmerz bewältigen, 
od. von κόπος, wehleidvoll, d. i. unter Welt 
Leid, Ar. Ran. 1265. vgl. Aesch. fr. 125 ). 
Andre leiten es irrig von (άσμαει ab, drangsalbt 
lend. Lob. zu Soph. Ai. p. 228. not. nimmt 
κοπος als Subst. u. verbindet irxomor ardır 
duixrov, planetus caesorum, während Dind. Πεν 
Conj. billigt: «7, κόπον οὐ κελ. {[τ] 

Inka, inf. (ῆλαι, aor. von (άλλω. - 

% ınhenos, 6, inkeuilw, ion. st. ἑάλεμοι, ide 
μίζω. 

᾿Ιηλνσός, οὗ, ἡ, Stadt auf Rhodos, II. 2, 6% 
Hdt. 1, 144. Thuo. 8, 44. Diod., b. Att, and 
Ιαλυσός, Strab. 14. p. 655. ᾿αλνσία, ἡ, das b* 
biet, Diod. 5, 57. Adj. Ιηλύσιος, a, or, Die 
P. 505. Genannt nach einem Heros 'lalrsst, όν 
Piod. Ol. 7, 136. Diod. 5, 57. [vw ist b. Bon. 
lang, b. Timocreoa ( Pint. Themist. 21.), wie % 
scheint, kurz, eben so b. Pind. u. in dem Adj. ὃ- 
Dion. P. u. Ovid. met. 7, 365. Doch scheint tı 
nieht nöthig, aueh b. Hom, die Kürze anzanehne 
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ı. mit einigen Hdschr. zu schreiben ᾿Ιηλνσσός (an- 
dere Hdschr. so wie die Hdschr, des Hdt. haben 
Ἰκλεσσος, was Lob. path, p. 433. annimmt, Spitzo. 
τα, 2, 656. verwirft); ε ist überall kurz, so 
wie das für 7 stehende a lang; nur Auth, 7, 716. 
fodet sich die Prosodie -vuv.] 

Inga, ατος, τὸ, ion, εἰ. laua. 

nu, ins, ἴησε, 3 pl. ‘dos, b. Hom. ἑεῖσε, 
inf, ναι, ep. iduevas, Hom., u. ἐέμεν, Hes., part. 
isis, οὐ]. dw, opt, ἑείην, zuw, auch loss, wie in 
ἐφίσιμε, Xen. Hell. 6, 4, 3., imp. iss, «rw, impf. 
öw, ın6, in u. 8. w., doch scheint der Sing. die- 
ser Form nicht im Gebrauch gewesen zu seyn, 
dafür is, Plat, Euthyd. p. 293. A. Herod. in 
Beik. An. p. 1292., u. bäußger εις, Tas, 3 pl. dev, 
üel. st. ἵεσαν, Hom., auch findet sich ἴουν, z. B. 
igiow, Isae. ; f. How, aor. 1 ἧκα, ep. ἕηκα, Il. 
1,4., nur im Ind., nicht in den übrigen Modis 
gebr., Krüger gr. Sprachl. $. 36, 8. Anm. 1., anch 
ter Plur. des ‘Ind. ist selten, was auch von den 
Gompp. gilt, vgl. Herm. Ztsehr. f. Alt. 1835. p. 300.; 
son, 1 ἦν, nur im Plur, vorkommend, Zuev, ἔτε, 
ἴσαν, b. Att. mit dem Augm, εἶμεν, eirs, εἶσαν, 
inf, εἶναι, 600j. ὦ, opt. &iyv, imp. &, ἔτω u. 8. [., 
Bom. gebraucht vom Simpl. den Aor. 2. gar nicht; 
ΕΙ. εἶκα, plgpf. εἶκειν, beides nachhom. Pass. u. 
Med. praes. seuas, impf. idumv, pf. εἶμαε, 3 pl. 
ται, im NT. auch ἕωνται in ἀφέωνται, Butim. 
Lexil. 1. p. 296. u. 2. p. 273. Winer neutest. Gr. 
» 91., plgpf. εἵμην, aor. pass, ἔθην, att. εἴθην, 
vor. I. med. ἠκαμην, selten b. Alt., Krügera.a.O,, 
tor. ἔμην, alt. εἵμην, inf. ἔσθαι, part. ἕμενος, 
eonj. ὤμαε, opt. iumv, imp. οὗ. Vom Pass. u. 
Med. gebraucht Hom. nur Praes. u, Impf. u. vom 
Aor, 2. ner die 3 pl. in der Einen aber oft wie- 
derkebrenden Verbindung ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος 
 ἔρον ἕνεο, vgl. ἕντο. Bei ἵημι liegt die Con- 
jugaion τίθηµε zu Grunde; Besonderheiten zeigen 
sich in mehreren Zusammgusetzungen, 8. ἀνίημε, 
dginus, καθίηµε, µεθίηµε, προῖημε, ovvinps. 

Grundbdig: wohin in Bewegung setzen, vgl. 
uster ER, 1) mit persönl. Object: senden, schik- 
im, absenden, zusenden, entsenden, ἄγγελόν (rs), 
Il. 18, 182. Od. 15, 457., τινὰ Ri: de: ll. 5, 
13, αὐτόν, ἐρωδιόν vor, absenden, ebd. 8, 247. 


10, 274, ἔλαφον εἰς ὁδόν, Od. 10, 159., δράκοντα | 
φέωςδε, ans Licht bringen, schaffen, Il. 2, 309. | 


» δὲ παρηορίῃσι — Πήδασον is, an die Neben- 
'eine spannen, Timesis st. ἐνέεε, 11.16, 152. αὐτὸν id 
vo ind τοῦ τείχους, sich herablassen von der M., ΑΓ. 
\esp, 355. ua» ἑαυτοὺς κατὰ τῆς χιόνος εἰς τὴν 
ranıy, Ken. An. 5, 4, 18. αὐτὸν τέναι ἐπέ τινα, 
af Jem. losfahren, Piat, rep. 1. p. 336. Β. b) 
Sit Gewalt fortschicken ; fortschleudern, τὸν δὲ 
ποταμόνδε ἦκο φέρεσθαε, 11. 21, 120. (αὐετὸς) 
nö ἔθεν ἦκε χαμᾶζε (δράκοντα), ebd. 12, 209.: 
berabstossen,, rıva ὑπὸ γή» de Τάρταρο», Aesch. 
rom. 154., ἀπ᾿ ἄκρας πλακόε, Soph, Trach. 273. 
'zl. Eur. Here. f. 320. 2) mit sachlichem Object: 
enden, schicken, a) von Allem, was ein Gott sen- 
'et, schickt, verhängt, spendet, ἴκμενον οὐρόν runs, 
1. 1,479., σέλας, τέρας, ἑέρσας, Hom. b) die 
Stimme in Bewegung setzen od. aussenden, einen 
Laet yon sich geben, ertünen lassen, ὅπα, 1. 3, 
σα, Od. 12, 192., ἐκ στγδεος, 11. 3, 221. 14, 
151, ἔπεα, Il. 3, 222., ὀλολνγάν ἀπὸ στόματος, 
tatk. 6, 219. u. äbal. oft b. Tragg., z. B. δρή- 
vo» ἐκ στηθέων, Aesch, Sept. 865., δύςθροα βά- 
ἵματα, udyar κωκυτόν u, ähal., id. Pers. 635. 940. 
>oph. Ai. 851. Ant. 1211. Eur. Suppl. 281., φδογ- 
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as, ndlador, Eur. ἑ. φωνήν, Hät. 2, 2. Plat. 

baedr. p. 259. D. rep. 10. p. 617. B.; v. Tbie- 
ren, Hdt. 4, 135., ον ῥ Plat. Pbileb. p. 51. D., 
auch von Justrumenten , id. legg. 7. p. 812. D. 
ilvas γλὠώσσαν, eine Sprache, einen Dialeot reden, 
z. Β. Ἕλλαδα γλώσσα», Hdt. 9, 16. 1, 57. Tbuc. 
3,+-112., eben so φωνὴν Παρνησίδα, Asch. 
Choeph. 563.5 dag. πᾶσαν γλὠσσαν ılvas, alles 
Mögliche vorbriogen, in seiner Rede alles Mögliche 
aufbieten, Sopb. El. 596.; eben so mit φωνη, Plat. 
legg. 10. p. 892. C: (δεῖ) πᾶσαν, τὸ Λεγόµενον, 
φωνήν ilvra ἐπίκουρον yiyvaodas λόγφ. Auch 
στόµα idvas, etwas vorbringen,, dÄöyws τὸ στόµα 
— ıiövres, nichts reden, Soph. 06. 133. Ζαν. such 
abs., wobei γλὠσσαν od. φωνήν zu ergänzen ist, 
ἄφνω αἶθις . Plut. mor. p. 973. D. Wyttenb. 
Julian, p. 253. ϱ) πόδαφ, χεῖρας, in Bewegung 
selzeu, χεῖρας εἰς τύμπανο», Auth. 6, 220., πόδα 
φυγῇ, Eur.’ Rbes. 798. Aber Od. 12, 442: „xa 
καθύπερδε πόδας καὶ χεῖρε φέρεσθαε, ich liess 
von oben Hände u. Füsse los, dass ich gerade har- 
ab fiel, s. unter Ἡ. d) einen liegenden od. rahen- 
den Kürper ia Bewegung setzen, werfen, schleu- 
dern, schnellen, schiessen, abschiessen, λάαν, πέτρο», 
βέλος, βέλεμνα, δὁρν, ἐν, ὀϊστόν, δίσκον, σόρον, 
Hom, u. ἂ. b. Pind. Soph. Eur., βέλος en’ 4ρ- 
γείοισε, Il. 1, 382. vgl. Hes. tb. 684. Auch mit 
dem Gen. dessen, auf den man zielt od. den man 
trifft, ὀϊστὸν ἑ, εινός, Il. 13, 650. Sehr häufig 
wird der Acc. des Geschosses weggelassen, 80 
dass ἵημι allein schon die scheinbar intr. Bdtg 
werfen, schleudern, schiessen bekommt, Il. 2, 774. 
17, 515. Od. 8, 203. 9, 499. Xen. Cyr. 3, #, 17. 
Plat. Thoaet. p. 194. A., ἐπὶ σκόπο», Xen, Ag. 
1, 25. vgl. Wyttenb. Jul. p. 161., mit d. Gen., 
τῶν μεγάλων ψυχών ieis οὖν ἂν ἁμάρτοις,' Soph. 
Ai. 154. In den Worten δέσκοεσην τέρποντο καὶ 
αἰγανέῃσων idvres, Od. 4, 626. 17, 168., verbinden 
Einige den Dat. mit vres statt mit εόρποντο, mit 
dem Diskus werfen, u. dieses Construction findet 
sich Xen. An. 1, 5, 12: ine τῇ afivn, er wirft 
mit dem Beile (nach ibm). e) v. Wasser u. a. 
Flüssigkeiten, ergiessen, hinfliessen machen, fliessen 
machen, ῥόον ἐς τεῖχος, 11. 12, 25. Αξιὸς κάλ- 
λιστον ἕδωρ ἐπὶ γαῖαν ἴησε, Il. 21, 158. u. ἃ. b. 
Aesch. Prom. 812. Sept. 310. Auch mit Weglas- 
sung des Acc. ὕδωρ scheinbar intr., fliessen, πο- 
ταμὸς ἐπὶ γαῖαν inos, der Fluss strömt über die 
Erde bin, da. 11, 239.; eben so κρήνη, die Quelle 
lässt ibr Wasser sprudeln, ebd. 7, 130. ıdvas 
δάκρυα, fliessen lassen, vergiessen, Od. 16, 191. 
23, 33. Aecsch. Choeph. 152. Auch vom Feuer: 
πλόκος is νᾶμα παμφάγου πυρός, strömt aus, 
Eur. Med. 1187. πυρπνόον διὰ οτόµα λιγνὶν µέ- 
λαιναν, hervorschnauben,, Aesch. Sept, 493. f) 
herabhängen lassen, ἄκμονας ἐκ ποδοτύν, von den 
Füssen Ambose herabhängen lassen, d, i. daran 
häugen, Il. 15, 19.; bes. vom Haar, herabfliessen, 
herabrollen lassen, nad δὲ κάρητος ns κόµας, 
6, 231. ἐθείρας ἵει ἀμφὶ Aögor, 11. 19, 383. 
g) fallen lassen, herabfallen, hberabgleiten lassen, 
ἐκ χειρὸς Yaoyaror, Od. 22, 84. vgl. oben ο. — 
Med., sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
bes. schaell, eilen, forteilen, daher eilen, daher 
stürmen, Hom. Soph. Eur. vgl. ἴεμαι. Met., stre 
ben, verlangen, trachten, begehren, (έμενος περ, 
0d. 1, 6. u. sonst; mit d. Inf., Il. 5, 434. 16, 383. 
Που, se. 251., mit dem Zusatz θυµῳ, Il. 2, 589. 
13, 386.; auch ἵετο θνμός, mit d. Inf., Il. 8, 
301. Mit dem Gen , nach etwas streben, verlan- 
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ἠθυμόχίη, 5, gerade Schlacht, offene Feld- 
sehlacht, Hdt. 4, 120., att, εὐθνμαχία, von 

θύμαχος, ον, (sayouas) gerade kümpfend, in 
oßener Feldschlacht kämpfend, Simon. b. Plut. mor. 
» 871. B., während b. Ath. 13. p. 573. C. εὐθύ- 
pazog steht. 

idunpos, ὁ, eine Art sprsshafter u. satyrischer 
Gedichte, dergl. man wahrsch. bei Bacchuslesten 
sang; auch ein bacchischer Tanz; endlich hiessen 
δνμβοι auch die Tänzer selbst, Poll. 4, 101. 104. 
Besyeh. Pbot. 

Wivoos, or, (νόος) geradsinnig, Paul. Sil, 
αντ, 601. j 

ivara, adv. Superl. von εθύς, w. 8. 

Φνντήρ, ἤρος, ὁ, (ἐθύνω) der Geradmachen- 
de, der Riebtende,; dah. Führer, Lenker, Leiter, 
Begierer, (αιγός) v. Pan, Anth. 15, 21, 2., πυρός, 
v. Bepbäst, Col, 54,, v. Steuermann, ΑΡ. Rh. 4, 
ος met., ἠδνντῆρι vög, Nonn. par. 17, 

. ji 

(θυντήριον, τὸ, nach Hesych. der Lorbeer- 
siab der Priester. 

ιθύντωρ, ορος, d, = ἐθεντήρ, Orph. Arg. 
120, 499, 1202. Nonn,. par. 8, 173. 14, 57. [1] 
ο δίνω, ion. u. ep. st, εὐθύνω, 1) geradmachen, 
il σισθµην (θύνειν, nach der Richtschnur gerad- 
machen od. richten, Od. 5, 245. 17, 341. 21, 44. 
111. 3, 197. Pass., gerade werden, wieder ge- 
rade stehen, τὼ I’ ἐθυνθήτην, sie wurden wieder 
twad nebeneinander gestellt, standen οὐ, liefen 
wieder gerad nebeneinander, 11. 16,475. 3) gerade 
darauf los richten , gerade darauf hin lenken, lei- 


ten, führen , regieren, (θύνειν βέλος, ὁϊστόν, ἵπ- 
vs, ἡμιόνονς, done, να, olt b. Hom. Hdt. 1, 


194, diesdv ἐπ᾿ Avswow, Od. 22, 8., ἵππους ἐπὶ 
Τρωφίν, I. 8, 410., auch mit dem blossen Άοο., 
füst i9. ῥίνα, nach der Nase, Il. 5, 290.; auch 
in Med., dioröv ἐθύνατο, Od. 22, 8., πηδαλίῳ 
ma, ebd. 5, 270. u. ähnl. b. Hes. se. 324. ΑΡ. 
Rh, ἀλλήλων ἰθυνομένων δοῦρα, indem sie die 
Speere gegeneinander richteten, Il. 6, 3. In die- 
sr Βάις findet sich das Wort auch b. Tragg. u. 
ra Atı., doeh nicht überall ganz sicher, ἐθ. 

er —- βέλος, Aosch. Pers. 411. 773. fr. 
14 D., δρέµον, κώλον, πόρο», Eur. Hipp. 1227. 
Ur, 1016. Phoen. 184. fr. Beil. 27 D., πώλονε, 
soir, ὀρόμον, Plat. mor. p. 984. A. Ael. n. a. 
B, 14. u. Spät. b. Lob. Soph. Ai. p.281. 3) met,, 
Πελία, lenken, leiten, regieren, Zeus narr’ ἰθύ- 
ll. 17, 632. {δ. ἑορτάς, die Feste besorgen, 
Orae. b. Dem. p. 531, 3., δύκησι λαὸν ὑπὸ σκο- 
los, Call. Jov. 83. ἐθύνειν ζωήν, unterhalten, 
Auth. 6, 68, 10.; vom Richter, μύθους ἐΦύνευν, 
ferade, gerechte Aussprüche thun, od. krumme wie- 
der grad machen, t machen, berichtigen, ver- 
bessern, Hes. op. 261.; abs., ῥεῖα ἐθύνει σκολιόν 
(ζφέ), Bes. ορ. 7.; auch: dureh Richterspruch zu- 
erkennen, τὸ πλέον zwi, Thever. 5, 71.; auch 
!ehtigen, bestrafen, Havary, Hdt. 2, 177. 4) 
er, = idw, Anth. 6, 328. [---, aber auch 
“--, Bes. ορ. 268. (vgl. jedoch Herm. h. Hom. 
u Spitza. Pros. p. 106. s. v.) Anth. Pl. 


dene rade od. gerada ben, Hipp. 
N 38 ae νοκ νά 
εθυπόρος, ον, (πείρω, πορεύομαι) geradaus 
Ελιά, gerade, . νθος., Nonn. par, 12, 140., 
Maps, γραφίδες, Anth. 6, 68. 
L ‘ ίων, ωνός, ö, ἡ, Beiw. des eschenen 
Wienschaftes, wird am besten von πέτοµαι her- 
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geleitet, geradaus liegend, wie ἐθυβόλος, Il. 21, 
169. vel. 20, 99., nicht von JIETL, πίπτω, ge- 
radegehend, gerad. Zenodot las ἐθυκτίωνα, von 
sreis, κτηδώ», geradfaserig. And. wollen ἐθυκέα- 
vos οὐ. ἠθνκέαστος von nsalw, gerade od. leicht 
zu spalten, 

ἐΦύῤῥοπος, ον, (ῥοπή) gerad gesenkt, iu ge- 
rader Richtung sich senkend, Hipp.:p. 809. A. 

dus, εἴα, ὁ, ion. u. ep. st. εἰθύς, Fem. ion. 
auch ἐθία, Hät. 2, 17., 1) gerade, geradezu, Κο- 
rad eutgegengerichtel, ı$ö βέλος πέτεταε, Il. 20, 
99., ὁδός, Ἠάι, 2, 17., κατήλνσις, ἄτραπος u. 
ähnl., Anth. 10, 39. Nic. th. 265. 481. ἐθύνέα- 
τον ἴχνος, Dion. Ρ, 651.; auch von senkrechter 
Richtang, gerad in die Höhe, gerad auf, auf- 
recht, emporgeriehtet, oyzua, Hipp. (ἐθύτατον 
ögos, steil, App. Hisp. z. A. ee idüraras, 
Anth. 6, 63. 3) met., gerade, gerecht, aufrichtig, 
wahrhaft, dixas, Hes. op. 36. 334. th. 86. ΑΡ. 
Rb.; auch subst. ohne dien, ἡ ideia, gerechter 
Riebterspruch, Il. 23, 580. 19. θέµιστες, ΑΡ. Rb. 
4, 1580., λόγος, Hät. 1, 118. πρήξιες ἐθύτεραε, 
Theogu. 1020. ἐθὺς καὶ δίκαιος ἀνήρ, Hät. 1, 
96. — Adv. Ausdrücke: τέγραπτο (ἔγχος) πρὸς 
ἐδύ οἱ, war gerade auf ihn gerichtet, Il. 14, 403. 
xar’ ἐδύ, gerade gegenüber, Hdt. 9, 51., γούνασε, 
Hipp. p. 741. D.; auch: gerade herunter, Anth. 
6, 21, 5. τὴν ἐθεῖαν, so. ὁδόν, gerades Wegs, 
wie recia, 58. via, ds τὸν κόλπον πλεῖν, id. 7,193. ΄ 
ἐκ εῆς ἐθείης, met., geradezu, ohne Rückhalt, vor 
aller Augen, Hät. 2, 161. 3, 127. 9, 37., eben so 
ἐθείῃ τέχνη, id. 9, 57. 

ἐθύς, ion. st. des att. εὐθύε, b. Hdt, vor 
Consonanten auch δν, 1, 207. 2, 119., Λάν., 
gerade, geradaus, gerad darauflos, geradezu, g6- 
radedurch, in gerader Richtung entgegen, βῆναν, 
δραμεῖν, πέτεσθαι u. ähul. oft b. Hom. εθὲς ne- 
xeodas, gerade entgegenkämpfen, ofnen Kampf bie- 
ten, Il. 17, 168. µένος χειρών ἰδὸς φέρδιν, hand- 
gemein werden, ebd. 5, 506. vgl. 20, 108. εθὺε 

θονέων, ἰδ. µεµαώς, gerad darauflos trachten, 

fi 12, 124. 13, 135. 11, 95. u. sonst. Sehr häu- 
fig wit d. Gen, des Gegenstandes, auf welchen die 
Richtung bin geht, «dus {αναῶν, ἐθὺε Mwvaldor, 
gerad zuf die Danaer, ‘auf den Menelaos los, Ws 
ımüv, οἴκου, µεγάροιο u. äbnl. oft b. Hom. εθὺς 
nie Νέστορος, er ging dem N. entgegen, kam auf 
ibn zu, Od. 3, 17.; auch ὀθὺρ πρὀε τεῖχος, II. 
12, 137. ἐθὺς ἐπέ τινος, Wess. Hät. 5, 64. b) 
met., Sap., δίκην ἐθύνεατα εἰπεῖν, am geradesten. 
u. gerechtesten Recht sprechen , vom Richter, Il. 
18, 508., nicht mit Heyne: seinen Rechtshandel 
am geradesteu, wahrhaftesten führen, von einer 
Partei. {[--»] 
ἐθύε, vos, ἡ, (ἐθύω) das Geraddarauflosgehen, 
gerader, unverzagter Angriff od. Andrang, Ἡ. 6, 
79.; überh. Unternehmen, Vorhaben, Od. 4, 434-; 
dab. Verlangen, Wunsch, Neigung, Streben, Trach- 
ten, Od. 16, 304. b. Hom. ΑΡ. 549. Aber Od. 
8, 377: av’ εθύν, = dv’ ὀρθόν, gerad aufwärts, 
gerad in die Höhe. -mods ῥόον ἀἴσσειν av’ θύν, 
den Strom gerad aufwärts, Il. 21, 303. Nur im 
Ace. vorkommend. [- -] ® 

ἐθνοκόλιος, ον, (σκολιός) gerad gekrümmt, 
Hipp. ρ.810. 60, Gal.; auch im Fem. ἐθνσκολία, Gal. 
t. 2. B 288, 11. . 

ἐθυτένεια, 7, gerade Richtung, Piel. geogr. 
p- 9, 29 Halm, von 

ἐθνεενής, de, (raivm) gerad gestreckt od. ge- 
richtet, aufrecht, gerade, καγών, vom Lineal, 


μένα, 


Τὂντης 


Anth. 6, 65., πορεῖαι, Ptol.; senkrecht, στόθµη, 
Αα, 6, 103. ; aufrecht stehend, Anth. Pl. 261.; 


met., μνήμη, Aristaen, 1, 27. Auch b. Pbile, Li- 


ban. u. Spät. Adv. ἐθυτενῶς, KS. Lex. 

idiene, nros, 9%, (ide) gerade Richtung, 
ödor. Aretae. p. 107. 

ἐθυτμής, nrog, ὁ, ἡ, — das folg., ἀγνιαί, 
onr,kuyyes, Nonn. dion. 5, 282. 2, 491. 
ἐθύτομος, ον, (τέµνω) gerad geschnitten od, 
getheilt; dah. gerade, o/uos, Dion. Ar. 

ἐθύχονος, ον, = ἐθντενής, Auth. 6, 187. 

ἐΦύτρῖχες, οἱ, ai, plur. von ο. 

(Bug κός, 7%, όν, zum (θύφα ος gehörig, 
ithyphallisch,, µέτρον, Hepbästion. τὰ ἐδ., Ge 
diebte im itbypballischen Metrum, Poll. 4, 53., b. 
Dion. Β. eomp. v. 4. p. 22 R. (θνφάλλια ge- 
nannt. Von 

iFupaklos, 6, (φαλλός) eig. das aufgerichtete 
männliche Glied; bes. das aus rotbem Leder nach- 
gebildste, das nach uraltem Brauch bei einigen 
Bacchusfesten vorgetragen, auch an den Leib ge- 
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bunden ward, wozu Lieder nach eignem Versmaass | 


gesungen wurden, s. Herm. el. metr. p. 94.; auch 
a) diese Lieder selbst, Lexie,, od, der Tanz dazu, 
τοὺς idvpallovs ὀρχεῖσθαι, Hyperid. b. Harpoer. 
vgl. Duris b. Ath. 6. p. 253. D. b) die Theil- 
nehmer des ithyphallischen Festzugs, Semus b. 
Ath. 14. p. 622. B. Ath. Lex. 2) ein Wollüst- 
Πας, liederlicher Mensch, Dem. p. 1261, 17 sq. 


ος 


ἰθυφάνεια, ἡ, (φαίνοµαι) das gerade Hineit- ᾿ 


fallen od, Hineinscheinen des Lichts, Heliod. optic. 
Er. 

εὔνφρων, ονος, 
Apollin. ps. 7, 23. 

ἰφέω, f. iow, (0 ύς) gerad andringen, vordria- 
gen, anstürmen, gerade drauf losgeben, Il., ἐπὶ τεῖ- 
xos, ebd. 12, 443., πρὸς µίαν τῶν µοιρέων, Hät. 
4, 122., mit d. Gen,, νεός, gegen das Sehiff, Il, 
15, 693., dniorzros, in die Schlacht eilen, ΑΡ. 
Rh. 3, 1060. ἴθνσε µάχη, die Schlacht rückte 
vor,'1.6, 2. ἰθύει δελφὶς rayıora, führt schnell 
daber, Pind. fr. 258. 2) met., auf etwas ausgehen, 
sich anschicken , anstreben, eratreben, verlangen, 
mit’d. lof,, Od. 11, 591. 22, 408. Hdt, 1, 204. 
3,39. 7, 8, 2., abs., ΑΡ. Rh. [ζω, ὕσω: lota 
lang. 

ἐθυωρίη, 7, ion. = εὐθνωρία, Hippoer. [19] 

Ιθώμῃ, %, 1) Bergfeste in Thessalia Pelas- 
glotis, Il. 2, 729. 2) Bergfeste in Messenien anf 
einem Bergs gleiches Namens, Hdt. u. a. Adj. 
᾿Γθωμαῖος, a, ον, Tyriae. 4, 5. 'Idwuaie, τὰ, 
ein jährliches Fest, Paus. 4, 33, 2. ᾿Ιδωμαάτας, 
a, 6, dor. st. Ἰδωμήτης, Bein. das zu Ithome ver- 
ehrten Zeus, Thuc. 1, 103. Paus.; auch hiess die 
Burg selbst so, Pol. 7, 11, 3. Plut. Arat. 50. 
3) eine Amme des Zeus, Paus. 4, 33, 1. [7] 
% Kaas %, Kastell τη Akarnanien, Pol. 2, 

‚9. 

ἔζω, (sg) dem Rost ähneln, so aussehen, 
Diose. [---] 

ὑκᾶνοδοσία, ἡ, Genugthudng, Theoph. inst., von 

ἑκάνοδότης, ου, ὁ, der Genugthuung leistet, 
KS. [] 

ἱκανοκόσμητος, ον, (κοσµάω) hinreichend, 
reichlich geschmückt, RS 

ἑκανοποιέω, (ποιέω)’ Genugihuung leisten, 
Gloss. Darv. 

ἑκανοποίησις, εως, ἡ, — das folg., RS. 

ἐκανοποιῖα, %, Genugthunng, KS, 


6, ἡ, (φρήν) geradsinnig, 


Ixavog 


ἱκανός, 7, 09, (ixw, ὑκάνω) eig. hingelangend; 
dab. hinlänglich,, hinreichend, zureichend, au- 
reichend,, genügend, genug, allg. io Pros. v, Hit. 
u. Thue. ao., selten b. Dicht. mit Ausnahme des 
Ar., ἑκανώτερος, ---ώτατος, Xen. Plat., a) r. 
Sachen, τὰ ὀρκοῦν) inava τοῖσε σώφροου, ἔτι. 
Phoen. 557. ἐκ. ἔκκαυμα τολμης, id. fr. ine. 7, 
2 D. inard κακά, Ar. Lys. 1047. οἱγ ixariı 
οὕσης τῆς Arrınjs, Thue. ἐνίοις nam mol οὐ 
ἑκανά ἐστι, Xen. is. renungsor, Plat. u. ä. sous. 
πλοῖα inava ἀριθμῷ, Xen. Λα, 5, 2,30. οὐ 
iur) yulası) πρὸς τὸ πλίθος τῶν δειμενῶς 
ἐχόνεων, nicht zureichend gegenüber der Mes 
u. 8. w., Xen. Cyr. 7, 5, 66. Mitar, 2.8. 
ἱκανόν εἰς τὰ danarnuara, Xen, Hier. 4,9. ı. 
öft,, eben so πρός τε, Plat. Prot. p. 322. B. 
ἐσχὺς ἐκ. ἐπὶ τοὺς πόνους, id. τερ. 2. p. 371. E. 
Mit d. Inf., Eur. Tro. 997. Xen, poeec. 2,4. It, 
12. Plat. τορ. 2. p. 373. D. u, sonst. χωρίον ον 
ἱκανώτατον καθίσαι, ganz passend, id. lege. f. 
p- 755. B.; mit were u. d. Iuf., ebd. 9. p. 5. 
A. Oft ergibt sich die nähere Bestimmung, wor 
in etwas hinlänglich oder zur Genüge ist, «u 
dem Zusammenhang, u. ἐκ, kann dah. übersetzt wer- 
den: ziemlich od. hinlänglich wiel, gross, stark; re- 
hörig, bedeutend, ansehnlich, u. 8, w., omas, 
Hippoer., χρόνος, geraume Zeit, Ar. Fr. 354. Pla. 
legg. 5. p- 736. C., ὁδόε, Plat. legg. 1. p. 810. 
B., µέρος τῶν ὄντων, Antiph. p. 115, 25., ἆσπει, 
φροντίδες, id., φόβος, Pol. — ὑκανὸν ποιεῖν, fe- 
παρ thun, satisfacere, Diog. L. 4, 50., daudarım, 
Genugtibnung empfangen, Act. ap. 17,9, b)v. 
Pers., hinreichend‘, d. i. in hinreiohender Anzall, 
ύλακες, φρουροί, Xen., mit d. Inf., τοὺς za; 
ansgunew, Plut. Lye. 20.; von hinreichenter 
Macht od. Kraft, etwas zu thun, ἑκανός Amallm, 
Soph. OR. 377. vgl. Eur. Here. f.495. ixarör εἶναι 
vıvı, Jedm gewachsen seyn, Pol. 8, 35, 5. Μί ὁ. 
Inf., vermögend, mit der Macht od. Vollmacht 
versehen, z. B. ζημιοῦν, Ken. r. Lae. 8, 4. nl. 
An. 2, 3, 4. Ueberb., hinlänglich geeignet etwa 
zu thun, geschickt, befähigt, fähig, brauchbar, 
tauglich , gew, mit d. Inf. od. so, dass derselbe 
aus dem Zusammenhange leicht zu ergänzen il, 
ἱκανὸς τεκμηριῶσαε, Thuc. 1, 9., πεῖσαι, ups 
λεῖν, Xen., διδόσκειν, öpzer, Plat., mit «ers, 
id. Phaedr. p. 258. Β. οἱ τοῖς yormasır sun 
raros, die ihres Vermögens wegen dazu gerigue 
sind, sc. εππεύειν, Äen. r. eq. 2, 1. εὐφυεῖς zul 
ἐκανοί, Plat. rep. 2. p. 365. A. κριτής ixararspe, 
οἱ inarararoı τών πολικῶν, laoer. p. 215. C. 260.4. 
ödwr ἔμπειρος καὶ τἆλλα (κανός, απ. auch sonst (dazu, 
näml. zum ἡγεῖσθαι) geeignet, Xen. Cyr. 5, 3, 35 
ὑκανὸς ἀμφότερα, in beiden Beziehungen, Plat. οὐ”. 
p. 176. E. Auch abs., zufrieden astellend, Gesigt 
leistend, in seiner Art genügend, nicht ubel, ar 
Äntal inavol wc πρὸς τοὺς διώτας, Plat. Επ. 
p- 327. 6, γυνὴ ixarı μέν, ἄγροικος δὲ, πε. ἡ. 
4. 20, 3. Mit Hinzufügung näherer Bestimmungt, 
worin Jem, genügt, das Seinige leistet, der Erwar 
tung entspricht, καὶ εν γνώµην inands καὶ ta 
πολεμικὰ ἄλκειμος, Hdt. 3, 4. ἱκανὸς τὴν ıerpr 
sv τέχνην, binlänglich erfahren darin, Xen. (jr. 
1, 6,15. inavög ἐμπειρίᾳ καὶ ἡλικίᾳ, biolänglie: 
erfabren n. alt, Plat. rep. 5. p. 467. D. was 
τῷ φρονεῖν, Plut. Pyrrb, 4., κατὰ τὰς ῥνόρ 
ποιῖας, id. ος, p- 1135. 6, ἑκανός τν ὄψο, 
recht hübsch, ebd. p. 339. E.“Luc, as. 50., war 
τὴν ἐπιφάνειαν, von stattlichem Aecussern, Pı 
26, 5, 6. — dp’ ἱκανόν, genug, zur Genüge, bir 


1Ικανοτης 


länglieb, Pol. 11, 25, 1. Piod. 11, 40. Adv. ὑτα- 
vös, Bdt. Hippoer. u. att, Pros. (ὑανωτάτως, 
Bipp. p. 7, 37., u. ὑιανώκατα, Plat. Phileb,. p. 67. 
A. Ἰαγόνες λαπαραὶ inavas, Χου. ογα. 6, 30. 
ανῶς ἔχειν, zur Genüge haben, Xen. Cyr. 1, 6, 
7. lsoer.; auch: binlänglich kennen, wissen, über- 
sengt seyn, Plat. rep. 3. p. 402. A. 5. p. 477. A. 
maus ἐχέτω, es sey genug, id. Soph. p. 245. E.; 
0 seyn wie es genügt, ziemlich od. zur Genüge 
gross, stark, boch seyn u. 3. w., Thue. 1, 91. 
δι, mit d. Gen., τοῦ βάθουε, τῆς ἐπιστήμης, 
reuügend tief seyn, genügend erfahren seyn, Plat. 
Toeast. p. 194. D. Phileb. p. 62. A. u. ähnl. b. 
Plat. a. Spät. im. ἔχειν πρός τινα, Jmdm gewach- 
sea seyn, Xen. Cyr. 6, 3, 22. [ννν] Dar. 

warörne, ητος, ἡ, Hiplänglichkeit, hinläng- 
üebe, genügende Anzahl, Plat. legg. 11. p. 930: C.; 
Genüglichkeit, Tangliehkeit, Tüehtigkeit, Fähigkeit, 
id. Lys. p. 215. A. Lys. b. Poll. 4, 23. NT. 

wävow, f. wowl, tüchtig, tauglich, geschickt 
michen, 2 Cor. 3, 6. — Pass. ἱκανοῦσθαι, genug 
haben, gesättigte werden, Teles b. Stob. fl. 97, 
31. p. 523. 524 G., ruwi, woran, τοῖς ἑαυτῶν κτή- 
pas, Dion. Η. ant. 2, 74, [τ] 

ἁάνω, ep. verlängerte Form von ixw, kom- 
ae, bingelangen, erreieben, Hom. u. Epp., ein- 
zen b. Pind. Aessch. Soph., ἐπὶ νζας, Il. 2, 17. 
108,, ἐς Χρύσην, ἐς «Σκαιάς, ἐς γαῖαν, Il. 1, 431. 
9, 354. Od., Ἴδηνδε, Il. 15, 151., ἐνθάδε, Od. 
16, 31. 24, 328., mode ἐσχατιάν, Pind. Ol. 3, 78., 
oinads, Aesch. Ag. 1337. zur) ἑελδομένῳ ix, 
Indm erwünscht kommen, Od. 21, 209. οἱ ixd- 
roum, Soph, El. 8. Am häufigsten verbindet es 
dem, mit d. Acc. des Ortes, der Person, der Sache, 
wohin man kömmt od. gelangt, :x. νζας, "Idnv, δό- 
rer u. Äbal.; rode, hieher kommen, Il. 14, 298. 
4,172. 04,58, dddrm di’ Πέρος αὐθὲρ) ἵκανεν, 
ll. 14, 288. φωνή δέ οἱ αιθἐρ᾽ ἵκανεν, seine 
δύο drang bis in den Asther, Il. 15, 686. ἀπὸ 
saxeos σέλας αἰ͵θἐρ᾽ inaver, ebd. 19, 379. vgl. 18, 
24. ἥβης µέτρον in., in das Alter der Mannbar- 
keit treten; u. so häufig von Zuständen, Lagen, 
Bapfodungen, die über Einen kummen, iha tref- 
ka, ἵνα anwandeln, ankommen, befallen, rühren, 
ergreifen: ἄλγος, ἄχος, γήρας, δύη, κάµατος, κῆ- 
dor, difie, µόρος, πένθος, χόλος, ἀΧβειώ ἑκάνει 
τυα od, Φυμόν, Hom. ὕπνος ἐκ, τινά, der Schlaf 
überkommt Jem., Il. 1, 610. u. sonst. πένθδς 


Ayaida γαῖαν ἐκάνοε, kommt über das Land, Il. 
' des Kritolaos, Paus, 10, 26, 1. 


Mit aut Ace., ἐπεί µιν ἄχος κραδίην καὶ θυμὸν 
arm, ||. 2,171.; auch τάφος δέ οἱ Trap ἵκανεν, 
04. 13, 93. Mit d. Acc. des Ortes auch b. Solon 
Ir. $, 21 Gaisf. Aesch. Pers. 159. — γοῦνά τινος 
%, als Schutzlebender vor die Kniee Jmds kom- 
nen, die Kniee Jmds umfassen, Od. 5, 449. 7, 147. 
13, 231.— In allen diesen Verbindungen gebraucht 
ὅνα, auch das Med., Il. 10, 118. 18, 457. Od. 
3, 92. 4, 322. 23, 7. 27. 36. 108. 

πάνωσι, εως, ἡ, (ἱκανόω) Hinlängliebkeit, 
Theod, Met, wu—. 

Ἱκάρία, ἡ, 1) ein att, Demos der ägeisehen 
Phyle, Steph. B., auch ὁ "Ixdgıos gen., Ath. 2. 
r-4& Β. Pans, 1,2, 5. Suid. Der Binw. ὁ ’Ixa- 
pws, έως, Lys. Isae. 2) s. Ἴκαρσε, 2. [7] 

᾿Ἰκάριος, ὁ, Vater der Penelope, Sohn des 
Perieres, Od. Arist. u. .; b. Apd. 3, 10, 4. "Ina- 
Piwy, wvog, 3) ein athen, Heros, Vater der Eri- 
ft, von dem der Demos Ικαρία od. Ixapsos seinen 
Namen hat, Apd, 3, 14,7. Schol. 11.22.20. BE 

ίκαριος, α, ον, den Ikaros betreffend, ikarisch, 

I, Th, 
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Γκετενω 


πόντος, Il. 3, 145., Πέλαγος, das ikarische Meer, 
ein Theil des ägeischen Meeres um die Insel Ika- 
ros, wo des Dädalos Sohn ins Meer gestürzt seyn 
soll, Hät. 6, 95. Strab. ᾿Ικάρια πελάγη, Soph, 
Ai. 702. . 
Ἰκαριώνη, ἡ, Tochter des Ikarios, Pene 
Maxim. κας. 80,  ώκὸν 
καρομάνιππος, ὁ, der Ikaros- Menippos, Ti- 
tel einer lukianischen Schrift. ως 
Ἴκαφος, ου, 1) ὁ, der Sohn des Dädalos, Apd. 
Strab. Auch sonst als gr. Männern,, Paus. Inser. 
2) 7, eine nach dem Ikaros benannte Insel unter 
den Kykladen, Assch. Pers. 890. Thuc. 3, 29. 
Strab., auch "/sagia gen., Apd. 3, 5, 3. Eise 
andere Insel im pers. Meerbusen, Dion. Ρ, 610, 
Ael. n. a. 11, 9. Arr. An. 7, 20, 9. [-vv] 
ἴπελος, η, ον, ion. u. poet. Form st. εἶκελος, 
ähnlich, gleich, zwi, Hom. Hes. ΑΡ. Rb. Ἠάι, 3, 81. 
Hipp. p. 172, 10. 386, 17. Luc. astrol. 10. ὀργαῖς 
ἁλωπέκων ἴκελοι, an Sinnesart den Füchsen gleich, 
μα Ri 2, 141. Adv. ἐκελῶς, Hipp. p. 272, 6. 
νυν av, e 
inelow, ähnlich machen, τενί, Anth, 9, 83. 
εἰκεσία, ἡ, (indens) das Flehen eines Schutz- 
suchenden, fussfälliges Schutzllehen, Eur. Or. 1337. 
Ηογαε]. 109. ; überh. inständiges, demüthiges, Π9- 
hentliches Bitten, Eur. Dion. H. Plut. u. Spät.; 
bes. zu den Göttern von Staatswegen, supplicatio, 
ἐκεσέας ποιεῖοθαι, Aenebin. ο, Ctes. $. 121. Dion, 
HB. ant. 8, 43. [Y, aber durch den letus auch lang, 
Antb. 5, 216. Procl. b. 1, 36. Apolliu. Pa. 16, 2.] 
ἐκεσιόζω, — inersiw, Nicet. ann, 12, 10. 
ὑκέσιος, a, ον, U. ixdoscs, 99, (indrne) 1) zum 
Schutzflehenden gehörig, Beiw. des Zeus, als Schutz- 
gottes der Flehenden, ΑΡ. Rh. 2, 215. Tragg., auch 
ohne Zeus, ὁ ἱκέσιος, Luc. Pise. 3, Paus. Auch 
ἐκεσία Θέμις, Aesch. Suppl. 360. 2) schutzflehond, 
um Schutz flehend, ebd. 106. indosog, insola yiyvo- 
mas, Sopb. Ant. 1230. Eur. Med. 708. indes 
λιταί, avdyxas, χεῖρες, Soph. Phil, 495. Eur. Suppl. 
39. Or. 1414. Hec. 845., Suolas, App. b. 0.3 
74. [%, lang b. Epp., ΑΡ. Rb. ]. 1.] 
Ἱκέσιος, ὁ, gr. Mäunern., Απάος. n. a, 
inerädonos, ον, (indınc, δέχομαι) Schutzfe- 
hende aufnehmend, Aesch. Suppl. 713. 
Ἰκετᾶονίδης, ου, ö, Patronym.,Hiketaons Sohn, 
Melanippos, Il, 15, 546. 
Ἱκότας, ον, dor. α, ὁ, gr. Männern., Plut. Paus, . 
Ἱκετάων, ονος, 6, Priamos Bruder, 1l.; Vater 


[-vu]; 


— Nm 


ἑκετεία, 7, (inersiw) ältere Form st. ὑκεσία, 
Thue. 1, 24. 3, 67. Plat. Isoer, u. Spät, 
ἐκίτενμα, arog, τὸ, das Schutzfiehen, Plut, 
Dio C.; die Art des Fleheus, Thuc. 1, 136. [τῇ 
ἐκετεύσιμος, η, ο», Ξ- ἱκεεήριος, Hesych. 
ἐκέξευσες, εως, ἡ, das Schutzfieben, Suid, 
ixersurdos, a, or, Adj. verb. von ἐκετεύω, an- 
zufleben, zu bitten, Luc. merc. cond. 38, 
ἱκετεντικός, 7, όν, Adv. ---κώς, fehend, fe- 
heatlich, East. op. Hesych., von 
ἐκετεύω, f. εὖσω, (indens) als Schutzfehender 
od. Hülfesuchender zu Einem kommen, ibn schutz- 
lebend angehn, überh. anflehn, flehentlich bitten, 
τινά, Od. 7, 292. 301. 15, 277. 17, 573. 11, 580., 
an letzterer Stelle mit einem Inf., Pind. Soph. 
Eur. Hdt. 6, 68., mit ἆ, Inf. od. Ace. ο, Inf., 
Sopb. 06. 4404. Eur, Ion 468. Xen. Plat., mit ὧς, 
dass, Lue. Anach, 1. ix. rıva mode γονάτων, Eur. 
Med. 854., auch ohne Präp., yovarwv, bei den 
Ἠπίοσα, ἆ. i. fussfällig bitten, id. Hec. 753. (πετ. 
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Πκετηριαζω 


eig τινα, zu Imdm als Schutzfebender kommen, 


il. 16, 574. vgl. ει. sc. 13: ἐς Θήβας ἐκέκευσε | 


Καδμείονς, er kam nach Tbeben, um die RK. um 
Schatz zu bitten, Statt des Ace. steht auch der 
Gea., Eur. Iph. A. 1242. u. das. Herm. p- 123., 
der Dat., Isae. Meneel, ber. $. 8. ixereuw τάδε 
ὑπέρ τινος, Eur. Or. 672. Oft steht das Wort 
abs., nicht selten in Verb. mit ähnl. Begriffen, wie 
δέοµαι, ἀντιβολώ u. ähnl., z. B. Plat. Euthyd. 
p. 282. B. Isoer. Dem. p. 835, 3. u. öR.; auch 
parentbetisch eingeschoben, ἀπόδος, inereuw, τό- 
«vor, Soph. Phil. 932. vgl. Eur. Hec. 99. Ar. Ecel. 
915., wo die Medialform ixerevouas steht, Xen. 
Cyr. 1, 4, 10. Π] 

ἱκετηριάζω, = ἐκεσιάζω, Nicet. ann. 12, 8., Υ. 

intinp106, &, ον, (ἱκέτης) zum Schutzflehen- 
den gehörig, ibn betreffend, als Adj. nur in der 
b. Soph. vorkommenden sync. Form ixsr;guos, w. 8., 
nachweisbar. Ausserdem häufig als Subst. ἡ ıxs- 
τηρία, ion. ἑκεεηρίη, so. ἐλαία od. ῥάβδος, der 
mit weisser Wolle umwundene Oelzweig, den der 
Schutzflebende od. jeder, der Schutz gegen ge- 
waltthätiges Unrecht suchte, in Händen bielt, bes. 
in Verb. wie ixernolav ἔχων, λαβών, φέρων, als 
Schutzflebender, Aesch. Suppl. 192. Ar. Plut. 383. 
Hät. 5, 51. 7, 141., ἀναλαβόνεες, προεχόµενοε, 
Dion. H. s. Schäf, Plut. t. 5. p. 223. ἐἑκετηρίαν 
τιθέναι, als Schutzflebender erscheinen u. den 
Oelzweig niederlegen, überh. anfehen, supplicare, 
παρά τινες, Jmda, Dem. p. 262, 16. 703, 23. An- 
doe. p. 15, 2., ἐν drug, Assch. fals. leg. $. 15., 
εἰς την βουλήν, id. Tim. $. 104., an beiden Stel- 
len mit ὑπέρ τινος, für Jem. oder zu Gunsten 
einer Sache beim Volke, beim Rathe flehen, Für- 
bitte thun; eben so ix. καταθεῖναι, Andoe, p. 15,1. 
ἱκετηρίαν προβάλλεσθαι, Acl.v.h.3, 26., πέµπειν, 
Plut. Pomp. 28. 29, Auch ἐκετηρίας θάλλοι, Hdn. 
7, 8, 18. Auch der Gegenst., für den man bittet 
od. der da bittet, heisst 9ο: ὠκετηρίαν γόνασιν 
ἐξάπτω older τὸ σῶμα τούὐμόν, meinen Leib, für 
den ich flehe, Bur. Ipb. A. 1216. νομίζετε τὸν 
naida τοῦτον ἱκεηρίαν ὑμῖν προκεῖσθαι ὑπὲρ τῶν 
τετελευτηκότων, dass er euch anlehe im Namen 
der Verstorbenen , Dem. ο. Macart. $. 83. Auch 
== (κεσία, das Bitten, Flehen, Isoor. p. 186. D (wo 
der cod. Urb. ὑκετείας). Pol. 3, 112,8. Hel.7,7. [7] 

ixerngic, ἴδος, 7, bes. Fem. zu ixarzjguor, 
φωνή, Orph. h. 2, 13. 12, 9. 33, 27. 

ἑκέτης, ου, 6, (ἴκω) der Fiehende, Schutz- 
Nehende, Schutzsuchende, wer zu einem Andern 
kommt, um seinen Schutz od. seine Hülfe in Λα- 
spruch zu nehmen, ein Unglücklicher, der um Rei- 
nigung von einer Blutschuld Acht, u. sich mit dem 
Zeichen des Fiehenden (ἐκετηρία) in der Hand am 
Altar od. am Hausheerde niederlässt, wo er un- 
verletzlich war, Hom. Hes. Pind. Hdt. u: Att. in 
Poes. u. Pros, ἀνὴρ ὑκέτης, Il. 24, 158. Mit d. 
Gen., ἱκέτης τινός, der Jem. um Schutz fleht, 
Soph. 06. 634. Thuc. 1, 136. Piut. Them. 26., 
τῆς πόλεως, Isoer. p. 120.C. Hieraus hatte sich 
früh οἷα heiliges Recht des Schutzlehbendeu gleich 
dem des Gastes gebildet, das Zeus schützte, Od. 
9, 270.; dah, heisst der Schutzsuchende αἱδοῖος, 
04. 7, 165., und wird dem Gaste gleichgeachtet, 
ebd. 8, 546. 19, 134. So entstand zwischen Schutz 
Suchendem u. Gebendem das selbige Verhältniss, 
wie zwischen Gast u. Wirth; dab. nahmen schon 
alte Erklärer eine zweite Bdtg an: der Schutz 
(sewährende, der Schirmherr, der den Fiehenden 
bei sich aufoimmt, Od. 16, 422. Allein weder ist 
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diese Bdtg in der Stellg nöthig, noch durch die 
Vergleichung mit ξένος, welches den Gast u. Wirk 
bezeichnet, gerechtfertigt, da die beiden letztern 
Worte den Begriff des Fremden in sich vereinigen; 
hingegen die Worte der Schutzsuchende u, Schutz 
verleihende den Begriff des Kormmenden (ixirns) nicht 
gemeinschaftlich haben können, [„v-) Dar, 

ἐκετήσιος, &, ον, 1) Beiw. des Zeus als Schatr- 
gottes der Schutzsuchenden, Od, 13, 213, 2) = 
ἐκέσιος, μῦθος, δάκρυα, Nonn. 

ἐκετικός, 7, ὁν, — ἐκετήριος, Pbilo L. 2. p.. 
546, 8. Eust. Schol. Adv. —aws, Philostr, her. 
p- 545. KS. Byz. m | 

indrig, εδος, ἡ, Fem. von ἑκέτης, die Sehatr- 
flehende, Tragg. Ηάι. 4, 165. Dion, H. Piut. |i) 

ineroddgos, ὁ, (δέχομαι) — ὑκεταδόκοι, But, 
p- 1807. . 

ἐκετώσῦνα, τὰ, 50. ἐρά, das Sühnopfer, ni 
dem man einen Mörder reinigt, der als δεείν 
lebender kommt, Hesych. ! 

ἵκηαε, 2 sing. conj. aor. 2. von εκνέοµαι, ϱ. 
st, ἵκῃ, Hom. 

Ἱκησίας, ου, ὁ, ein Athenienser, Pol. 22, 14,6 

Ἴκκος, ©, ein Alblet u. Sophist aus Τε, 
Plat. Ael. ;.ein Epidaurier, Pans. 

ὑκμάδώδηε, as, (ἐκμάς, εἶδος) feuchtlch, 
nässlich, Ach. Tat. isag. p. 158. D. Schol, Fälch- 
lieh auch ixwareidng geschr. 

ἱκμάζω, = ὑκμαύω, Nie. b. Atb, 4. p 190. 
E. Pass., feucht werden, Plut. mor. p. 9% Ρ. 

ἐκμαίνω, f. ανῶ, aor. pass. ἰκμάνθην, (κος 
feuchten, nässen, befeuchten, benetzen, Nik. il 
112. Pass., angefeuchtet werden, feucht werde, 
id. b. Atb. 4. p. 133. D. ΑΡ. Rh. 4, 1066. Νε, 
ἑόν δέµας ἐκμαίνεοθαε, sich den Leib anfeachtrı 
od. salben, Ap. Rh. 3, 847. 

ἐκμαῖος, ὁ, (ixuas) Beiw. des Zeus, der * 
feuchtende,, der Benässende , weil er den Rey 
sandte, sonst ῥέτιος, Jupiter pluvins, ΑΡ. Bi}, 
522. Clem, Al. strom. 6. p. 753. { 

ἐκμᾶλέος, a, or, (ἰκμάς) feucht, nass, Birp. 
Ρ. 593, 25. Opp- hal. 3, 595. Nonn. Aa 21,8 

"nwalsos, 6, ein Zimmermann auf Ithaks, 0 
19, 57. [a] , 

ἴκμαρ, τὸ, = mas, Hosych. 

ὑκμάρ ados, ἡ, Feuchtigkeit, Nässe, T. θά 
mit dem Leder genetzt u. geschmeidigt wird, 1 
17, 392., vom Blut, θανόνεων οίσιν οὐκ 
ixuäs, Aesch. fr. 216. α, ähol. b, Ar. Νο. 2 
Bat. 3, 125. Plat. Tim. p. 76. Arist, Sebi 
Tbeophr. t. 2. p. 517. ixuds Bayer, Nası des 
Baechus, Wein, Anth. 5, 134. inuds dpwir ur 
κολλος, Harz, als Leim, ebd. 6, 109. [1 

ἐκμᾶσία, ἡ, Feuchtigkeit, feuchte Lult, Βωτὸ. 

ἐκμᾶτωδης, δε, 8. ἐκμαδώδης. 

ὀκμάω, — λικµάω, Hesych. , 

ος, nur in der Verbindung ἴκμενος wre 

günstiger Fahrwind für die Schiffer, Il. 1, #* 
Od. 2, 420 11,7. u.'sonst; mach Binigen τὴ 
ixuäe, wie Od. 5, 478: ἄνεμοι ὑγρὸν drin 
feuchter, milder, erfrischender Lufthauch in 6* 
gens. trockener, ausdürrender Stürme, od. 
Nitzsch Od. 2, 420: schlüpfrig, gleichmässig ὁν 
bingleitend; Andre schreiben ἵκμενος von mriensh 
der folgende, von hinten mach kommende Wi, 
venius secundus. E 

ἵκμη, ἡ, (inuds) Name einer an feuchten D* 
ten wachsenden Pflanze, Theophr. h. pl.4, 10,1 158 

ἴκμιος, ον, — ἵκμενος, feucht, dip, Nom. 
dion, 2, 490. x 
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κμόβωλον, τὸ, (βώλος) feuchter Erdkloss, 
Diose. 2, 123. 

ὡμωώδης, es, (εἶδος) von feuchter Beschaflen- 
belt, Schol,. Assch, Prom. 88. 

ielouas, f. ἔξομαι, dor. ifeünes, Anth, 9, 
Mi, 6., aor. κόμην, pl. ἵγμαι, Soph. Phil. 494. 


u. das, Herm.,.3 sing. plgpf. ἶκτο, Hes. th. 481. 


Simon, in Απ, 6, 47, 4. Hom, gebraucht das 
Pat, u. den Aor. häufig, das Praes. nur zweimal 
in den Formen ὑκνεύμεθα u, invsuuevas, at. ὑκνεύ- 
μεθα, (κνεόμεναι, Od. 24, 339. 9, '128., (ἴκω) 
Iommen, gelangen, ankommen, αἶψά ixovro, sie 
kamen schnell an, erreichten sio schnell, 11. 18, 
532. ἕως ἴκοιτο, bis er zarückkäme, Od. 23, 151. 
ἐπέτε Κρήτηθεν ἴπουτο, so oft er von Kr. zu Be- 
sch kam, 11. 3, 233. sw. διὰ δενδρέων, zwi- 
schen den Bäumen gehen, Od. 24, 338. ἐἑπότρο- 
zo «αν. zurück kebren od. kommen, Il. 6, 367., 
ἐκπολέμοιο, ebd. 502., mit δώμα, od. οἴκαδε, Od. 
20,332, 22, 35. πεζὀν ἐνθάδ' ὑκέσθδαι, zu Fusse 
kieher kommen, Od. 1, 173. im. ἐνθάδε, δεῦρο, 
Βνα., auch δεῦρο τόδε, Od. 17, 524., οἴκαδα, 
ed. 4, 520. Il. 1, 19. 24, 287., ἐντὸς λιμένος, 
im Hafen ankommen, landen, li. 1, 432. :Od. 16, 
3, ἐς 'Oluumev, Il. 5, 360., ἐς χώρο», ebd. 4, 
46. 8, 60., u. häufig ia der Od.: ἐς πατρίδα, 
mov, ds δῶμα, ἐς δῇῆμον, ἐς Πύλον u. äbol. 
m. ἐπὶ vrag, ἐπέ τε κλισίας καὶ νζας, Π., φνγῇ 
επὶ γίας, Od, 10, 117. ἐν. ποτὶ πτόλιν, προτὶ 
“or, Od., πρὀς γούνατα, Ἠοα, th. 460., κατὰ 
ἑημώνα, Od. 24, 13., ὑπὸ πτόλιν, Il. 11, 182. 
Am häufigsten aber steht b. Hom. die örtliche Be- 
summuog im Acc., sup. Ὄλυμπον, Ἰροίην, δῆμον, 
uns, ἔθγος ἑκαίρω», νῇας, ἵππους u. ähol.; auch 
fadet sich eine dopp. Construction verb., οἶκον 
καὶ ἐς πατρίδα γαῖαν, Od. 23, 259. Doch wer- 
den auch andere Bestimmungen, welche das, wohin 
ewas gelangt, bezeichnen, häufig im Ace. beigefügt, 
seltener durch Präpos. mit ihren Cass. ö,rs geigas 
ro, was Einem unter od. in die Hände kommt, 
Επ, das Erste das Beste, Od. 12, 331.; auch 
“ gugas ıww., v. Pers., unter die Hände, d.i. in 
δε Gewalt Jmds gerathen, Il. 10, 448. Hes., th. 
.; bes. bis wohin dringen, kommen, erreichen, 
ποσίν erdas, mit den Füssen den Boden erreichen, 
berühren, Od. 8, 376. 22, 467. οὐδ΄ ixsro ὀστέον, 
echt aber drang der Eber (mit den Hauern) bis 
den Knochen, Od. 19, 451. u. ähnl. von der 
Lanzenspitze , οὐδ᾽ ἵκετο χρόα, sie drang nicht 
bis zum Leibe durch, Il. 11, 352. οὔτις rovya 
(dinnen) ο. Niemand wird ἵνα erreichen, ibn 
"stechen, Od. 8, 198. vw. ἥβηε ο», ἤβη», 
όν Alter der Mannbarkeit EICEr das Alter 
o M. eintreten, Hom.; eben so γήραος οὐδόν, 
; γέρας, Od. 19, 367., ἐπὶ yrgus, ebd. 8, 227. 
8 18, 604,, Zap, bis zum Fr. kommen od. (damit) 
"iehen, Hes, th. 475., 7, den morgenden Tag er- 
a, Od. 17,497. ἐν. τέλος μύθων, seine Rede 

tu Ende bringen, 11.9, 56., ὀλέθρου πείρατα, an den 
πὰ des Verderbens gerathen, ebd. 6, 143. 20, 
%., λέκερφιο Θεσμόν οὐ. εὐνήν, ehelich beiwoh- 
Bu) 04. 23, . 354. ine, μετὰ κλέος, dem 
"πο nachgehen, Il. 11, 227. ix. de yaradv τι- 
ον in die Verwandtschaft Jmds kommen, Ρἰπὰ, 
u. 10, 25,, ἐς ἄταν, ins Verderben gerathen, 
= 9,50., ἐς λόγονς τινός, mit Jem. ins Ge- 
her kommen, mit ibm reden, Soph. El. 315. 
γή ἵδομαι, dabio wird es mit mir kommen, 
. Al. 1365. Auch wird ὧν. von andern als 
’rsöal, Subjeeten gebraucht: νηῦς, Arie immras, 
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das dahin gelangt, Od. 12, 66. νῇοε, ὑνεύμεναι 
ἄστε in’ ἀνθρώπων, ebd, 9, 128. ἠχὴ, καπνὸς 


ie. αἰθέρα, dringt, steigt empor, 11. 13, 
18, 207., ἀὐτμὴ δα τε καὶ οὐρανό», 11. 14, 
174., ἀθτὴ ἐς πόλιν, Od. 14, 265. ἀμφί u’ 'Odvo- 
σῇορ ἴχετο φωνή, umtönte mich, Il. 119. ὅς- 
σον u. ἵνα πυρὸὀς ifer’ ἀντμή, 8ο weit, wohin, Od, 
16, 290. 19, 9. 20. ἤν ποτε ὁασμὸς ἵκηται, wenn 
es zur Theilung kommt, Il. 1, 166. u. einige and, 
Beispiele s. im Vorherg. u. Folg. — Mit persönl, 
Object, ὧν. εινά, zu Jmdm kommen, Il, 1, 199, 
04. öft., auch is τινα, in das Haus Jmds kommen, 
Od. 20, 372., auf Jem. stossen, ihn antreiflen 
ebd. 6, 176. Dafür auch Πηλείωνάδ᾽ ἱκέσθαι, 
Il. 24, 338., μετὰ Τρώας, Il, 3, 264. 20, 24.; 
selten mit d. Dat., ἐπειγομένοισιν ἴκοντο, Il. 12, 
374.; aber ayyalin µοι ἐς δώμαθ' indodw, 88 
komme mir in das Hans die Nachrieht zu, d. i. 
in mein Haus, Od. 15, 447. s. das äbnl. Beisp. un- 
ter ὑιόνω aus-ll. 15, 686. Bes. steht dieser pers. 
Ace., a) wenn das Subjeet einen Zustand od. ein 
Gefühl ausdrückt, ankommen, über Einen kommen, 
treffen, betreffen, air καὶ πῆμα, λιμός ixw. τινά, 
Od. 15, 845. ll. 19, 348. 354., ποθή, πένθος, 
Il. 1, 240. 18, 64. u. sonst; dafür auch πένθος 
iv. φρένας, ή, 1, 362.; auch mit dopp. Acc., . 
ἄδος, ἄχος, σέβαςε, χόλος inv. τινὰ θνμόν od. 
sgadiny, 1. 11, 88. 23, 47. 18, 178. Πορ. th. 554. 
Aehnliceh dnfkore uw κάµατός vs καὶ idpwWs γου- 
ναθ’ ixosro, Il. 13, 711. b) als ὑκέκηε zu Jmdm 
Kommen, bei Jem. Schutz u. Hülfe suchen, Il. 14, 
260. 22, 123. Od. öft.; dafür γοῦνά τινος, Od. 
9, 267. Auch obne pers. Obj., δεῦρο ix., Od. 
16, 424. In den angeführten Bdtgn u. Constr, 
findet sich das Wort ausser den angeführten Stel. 
len auch sonst oft b. Hes. Pind. Tragg. u. spät. 
Epp. Bemerkt sei noch die Verb. Θεὸν θΘνέεσσιν 
ἐκρ., einen Gott mit Opfern angehen od. anflehen, 
Theoer, ep. 7, 2. Bei Tragg. findet sich κνεῖσθαι 
auch geradezu für flehen, bitien, Εαν. Here. f. 321. 
u. sonst, τινά, id. Suppl. 130. Ar. Eeel. 953., 
τινὰ πρός τινος, Jom. bei Jem. od. etwas beschwö- 
ren, Soph. Phil. 470. Ai. 588. OC. 275., auch 
εινά τινος, Eur. Or, 671. — In Prosa ist in die- 
sen Bätgn ἀφικνέομαι u. ἐφικνέομαι im Gebrauch. 
Doch findet sich das Simpl. ausschliesslich in Prosa 
in folg. Bdtg: 2) zukommen, sich schicken, gebüh- 
ren, mit d. Acc. ο. Inf., Hdt. 2, 36. 9, 26. ine 
sras ἕε τινα, mit d. Inf., es kommt Jmdm zu, 
id. 6, 57.; mit d. Gen., οὗ % ἑερονργία ixvairo, 
Dio C. fr. Peirese. 29, 1. Bes. im Part. ixvov- 
µενος, η, ον, ion. ὑενεύμενος, zukommend, gehörig, 
passend, schicklich,, ἐν ἐκνουμένᾳ ἡμέρφ, an dem 
passenden Tage, Orac. b. Dem. p. 1072, 27. ἐν 
χρόνῳ ἐκν., zur gehürigen Zeit, zu seiner Zeit, 
Hdt. 6, 86. Hipp. p. 779. G., eben 80 τῷ (πνον- 
µένῳ χρόνῳ, Plat. (898. 69. Sext. Emp. κατὰ τοὺς 
inv. χρόνους, Arist. gen. an. 3, 1. Theophr. e. 
pl.1,13,3.; doch heissen σὲ κνούμενοιχρόνου, auch 
die kommenden Zeiten, die spätere Zeit, Dion. Β. 
ant. 1, 66. ie. ἀνάλωμα, die ihnen zukommende 
Beisteuer, Thuc. 1, 99. im. er ἕξις, Arist. 
εὐ iww., das Schickliche, μάλλον τοῦ ὑπνευμένου, 
mehr als schicklich, Hät. 6, 84. Wyttenb. Plat, 
mor. p. 6. C. Schäf. Greg. C. p. 548. Held Plut. 
Aem. 22. οὐδὲν εἴρηται invouuavor, nichts Hin- 
längliches, Ausreichendes, Sext. Emp. adv. math. 
1, 205. [lota ist, wo nieht das Augment hinzu- 
tritt, kurz; b. Tragg. u. Theoer. auch mit Nicht- 
beachtung der Position in ἑπνέομαι. ] 
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ὑνουμόνως, ion. ὑκνέομένως, Adv. part. praes, 
ἑνέομαι, auf zukommende, gebührende, schick- 
liebe Art, Ἠάι. 6, 65. Hipp. p. 653, 33. Μ. An- 
ton. 5, 12. 

Ἰκονιάρχης, ου, 6, Herrscher od. Statthalter 
von Ikonion, Nicet, Dar. 

Ἰκονιαρχία, ἡ, das Amt od. die Würde des 
᾽Ικονιάρχης, Nicet. ' 

Ἰκόνιον, τὸ, Hauptstadt von Lykaonien, Xen, 
Strab. [T, Menand. b. Choerob. in Cram. An. 
t. 2. p. 206, 3.] ü ἳ 

Ἰκός, ἡ, eine der Kykladen, Strab. ἹΊκιακα, 
τά, ein Werk des Phanodemos über Ikos, Steph. 
Β. αἱ Ικιάδες, ww, die Einwobnerinnen, Hesyeh. 

ἐκρίδιον, τὸ, kleiner Balken, Schol. Ar, Vesp. 
1210 (?)., Demin, von 

ἴπριον, τὸ, auch ἐκρίον betont, Breit, Bohle, 
Balken, gew. im Plur., a) die emporstehenden Rip- 
pen des Schiffes u. die durch dieselben gebildeten 
Schiffswände , sonst τοῖχοι gen., die aber Od. 5, 
162 fg. desshalb bloss ἴκρια genannt seyn mögen, 
weil bei dem Floss die Wände bloss aus solchen 
eng an einander stehenden Rippen ohne Bretter- 
beschlag bestanden. »nös Zu’ ingsöper, als Dat., 
neben den Rippen od. an der Wand des Schilles, 
n. zwar entw. ausserhalb, auf dem Boden neben 
dem Schiffe, Od. 3, 358., mit ἐπὶ ῥηγμῖνι u. ἐπὶ 
πρύμνῃσιν, oder innerhalb, wie Od, 13, 74., im 
antern Schiffsraume, unter dem Steufrdeck. νηὸς 
’ ἐκριόφεν, Od. 15, 283., u. ἀπ᾿ ἐκριόφιν, ebd, 

2., an der Brüstung, von der Brüstung der Schills- 
wand, die ganz schmal war, so dass nur die Ru- 
derer sitzen konnten, u. daneben ein schmaler Gang 
blieb, um von der πρώρα nach der πρύμνη zu 
gelangen. So fällt aueh der erschlagene Steuer- 
maon, Od. 12, 414. ἀπ᾿ ἐκριόφιν über Bord. 8. 
K. Grashof das Sehiff p. 10 fgg. u. vgl. unter 
dnnynevidse. Das Wort findet sich auch b. ΑΡ. 
Rb. Nonn., selten ia Prosa, Hel. 5, 24. Die ἴκρια 
dienten den Seefahrern zur Schlafstelle, Od. 8, 
353. 13, 74. b) jedes Gerüst, bes. Schaugerüst, 
das in alter Zeit die Stelle des Theaters ersetzte, 
Phot. p. 106, 3., später die erhöheten Theater- 
sitze, Ar. Thesm. 395. ἐκρίων ψόφησις, lautes 
Klatschen des Parterres, Cratin. b. Hephaestion 
ι 84. Im Sing., Ath. 4, p. 167. F. ο) bretterne 

bürmchen, Strab. 12. p. 549. d) nach Eratosth. 
b. Sehol, ΑΡ. Rh. 1, 567. war ἴκριον ein Theil des 
Mastbaums ; nach dem Sohol. zu Vs. 566. — κε- 
ραία, während Eratosth. beides unterscheidet; nach 
Andern geradezu der Mastbaum, ἰστός, Eust. p. 
1533, 31. Nach Hesych, ein Gerüst, wo Uebel- 
thäter bestraft wurden. Auch das Holz, an dem 
Christus starb, Suid. Dav. 

ἐκριοποιόὲ, ὁ, (ποιέω) Gerüsteverfertiger, 
Poll, 6, 125. 

ἐκριόφε, Gen. u. Dat, plur. zu ἴκριον, Hom. 
Ap. Rh. 

ı"00@, (ἴκρια) gerüstartig von Holz od. Bret- 
tern errichten, Dio C. 43, 22. 59, 7. Dar. 

ἐκρίωµα, ατος, τὸ, Gerüst, Hesych. Eust. 

ἱκρεωτῆρες, οἱ, der Boden des Schiflsver- 
decks, Inser. b. Bückh att. Seew. p. 507. 533. vgl. 
Poll. 10, 157. 

ἑκεαῖος, ον, = ἱκετήριος, Zeig, Aesch. Suppl. 
385. zw.; Seidl. v. dochm, p. 102. verm. ixsolor, 
W. Dind. inrlov. 

ἵκταρ, Adv., (ixw) auf einen und denselben 
Soblag od. Wurf, zusammentreflend, zugleich, κε- 
θαννοὶ ἵκταρ ἅμα βροντῇ τε καὶ ἀστεροπῇ πο- 
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τέοντο, Hes. tb. 691. 2) vom Orte, auf einem u. 
demselben Punkt, dah. nabe, nahe bei, nahe kom- 
mend, mit d. Gen., Aesch. Ag. 117. Eum. 008. 
οὐ δ᾽ inrap βάλλει, nicht einmal nahe trifft er, ge- 
schweige denn das Ziel, eig. vom Schiessen od. 
Werfen nach dem Ziel; met., niebt im mindesien 
nahe kommen, etwas erreichen, Plat. rep. 9. p. 
575. C., πρός τε, Λε]. n. a. 15, 29. 


ἵκταρ, ς, wahrsch. ὁ, Lob. par. p. 206., 
Name eines bes, Call. b. Ath. 7. p. 329. A. 
(fr. 38 Bl.) 


ἐκτερίας, ου, 6, Altos, eine gelbliche Stein- 
art, Plin. b. απ. 37, 10, 61. 

ἐκτεριάω, (ἴκεερος) die Gelbsucht haben, an 
der Gelbsucht leiden, Mare. Ant. 6, 57. Βίος, 
Gal. Hel. 3, 8. u. Spät. 

ἱκτερικός, 7, όν, gelbsüchtig, Galen. 

ἐκεεριώδης, ος, — das vor., Hipp. Diose. 

ἐκεδρόεις, 6600, εν, — ἱκτερικός, Nie. al. 475. 

ἱκτερόομαι, Pass., gelbsüchtig werden, die 
Gelbsucht bekommen, Hipp. Galen., von 

ἵκεερος, ὁ, 1) die Gelbsucht, Hipp. u. a. Aerzte, 
Plant, 2) ein gelber Vogel, dessen Anblick die 
Gelbsucht gehoben haben soll, Plin. b. n. 30, 11, 
28. Dasselbe ward vom gapadgıös geglaubt. 

inrepwWäns, ες, — ınregiwöns, Hipp. Lob. 
Phryn. p. 80. 

ὑκεήρ, 7006, 6, 1) der Schutzflehende, θεών 
ἱκτῆρεε, Eur. Heracl. 102., auch von Frauen, Sopb. 
OR. 186. Adj., ξένο, Enr. Heracl. 764. Cpel. 
371., κλάδοι, θαλλός, — inermoia, Soph. OR. 143. 
Eur. δαρρί, 10. 2) Zeus, der dem Schutzfishes- 
den Beistand gewährende, Aesch. Suppl.479. Dar. 

ἑκτήριος, @, ον, ες inerijipies, κλάδοι, = 
ἑκετηρία, Soph. OR. 8. cur. θησαυρός, Aller 
was der Schutzflehende in den Händen bält, id. 
Ai. 1175. inergsos, — ἱκέταε, id. OR. 327. gu 
τών ἀθλίων inerjpsa, Soph. OC.923., erklärt man: 
φῶτας ἀθλίους ἐκτηρίους. . 

inens, ου, 6, (ἱκέτης) = ἐκεήρ, Hesych. 

ixzidaog, a, ον, (ἐκτίς) vom Wiesel, vgl. wri- 
δεος. 

ieriv, wor, ὁ, 5. das folg. 

inrivos, 6, auch ἴκτῖνος betont, 1) der Weihe, 
Hühnergeier, milvus, Simon. Soph. (fr. 890 D. vgl. 
fr. 113.) Menand. b. Choerob. in Bekk, adn. zu 
Et. M. P- 901. Ar. Av. 501. Hdt. 2, 22. Xen. 
bipp. 4, 18. Plat. Phaed. p. 82. A. Arist. Anth. 
11, 324. Auch in den metapl. Formen, 8ος. sing. 
ἴκεῖνα, Ar. fr. 525 D., ἠκτῖνα, Julien.; nom. pl. 
ἐκεῖνες, Paus. 5, 14, 1., dat. zxrios, Ctes. b. Phot. 
bibl. p. 46, 17. (Lob. par. p. 171. hält die Βε- 
tonung ixrıva für verdächtig, u. führt ixrive, = 
εἴνες auf inrie οὐ. ixriv zurück.) 2) eine Woll- 
art, Opp. cyn. 3, 331. 3) Ἰκεῖνος, ὁ, ein be 
rühmter Arohitekt zu Perikles Zeit, Plut.a.a. Dar. 

ἐκεϊνώδης, εε, (εἶδος) geierarlig, raubsüchtig, 
ΆΑσπε. Gar. - 

ἵπκειος, ον, 8. ἑκταῖος. 

ἴκεις, Ἴδος, ἡ, eine Wieselart, mustela, Arisı. 
Gal. Nie. th. 196. la Hdsehr. auch ıwr/s betont; 
b. Ar. Ach. 880. findet sich ἐχεῖδας, wenn nicht 
mit Eimsi. statt des folgenden ἐνύδρους zu lese 
ist ἐνυδρίας. 

ἵκτο, 3 sing. plgpf. zu imwlouas, w. 8. 

ἑκτορεύω, poet, st. ἐκετεύω, Soph. fr. 56 D., vor 

inewo, ορος, 6, —= ine, Ζηνὸς ἵκεορει, 
Aesch. Suppl. 653. u. nach Herm. Verm. b. Lye. 
1164., an beiden Stellen von Frauen, — inirw. 
Adj., ἕπεωρ uaores, Herm. Baur. Phoen. 1581. 


/κω j . 


ἵκω, impf. ixov, aor. ifov, Hom. Hes., b. 
spät, Epp. auch έξα, Qu. Sm. 12, 461. Anth. 8, 
170, 6., das dor. Fut. (£ gebraucht der Megarer 
b, Ar. Ach. 742., Stammform τα κάνω u. (κρέο- 
aus, u. ganz auf gleiche Weise wie diese Verba 
gebraucht , wohin kommen, gelangen, Tooinv, ar- 
ὁρών ὅμιλον, κλισίην u. äbal. oft b. Hom. Hes. 
se. 32, fr. 20, 4., döuor, Il. 18, 406., ἐς δόµον», 
Od. 18, 353., ἐς Πριάμιοιο, se. douor, Il. 24, 160. 
in. ἐς πλεσίην, ἐς πεδίον, ἐς Taorapeor, Il. 24, 122. 
04. 3, 495. Hes, th. 725., ἐς ἀνδρών ἄγνριν, 04. 
3, 31., oixade de πατρίδα γαῖαν, Il. 9, 414., ἐπὶ 
Ερηκῶών τέλος, ebd. 10, 470., δεῦρο εόδε, Od. 
17, 4414. in. ἐπ' ἐσχατιὴν πολέμοιο, Il. 20, 328. 
παρὰ νῄαε Ὀδυσσῆος Ike θίων, er kam im Laufe 
an die Sch., H, 11, 807. Μαλειάων öpos Ike 
ur, vom Seefahrenden, der schleunig wo an- 
langt, Od. 3, 288. ποταμοῖο κατὰ oröua IFe 
νέων, er kam schwimmend an der Mündung aa, 
ebd. 5, 442.; äbnl. ἐς Ῥόδον [Er ἁλώμενος, auf 
seiner Irrfahrt kam er u. s. w., Il. 2, 667. ἴκειν 
ἐς ἄκρον ἀνδρείας, Simon. fr. 15 Gaisf. im. παρὰ 
στκθμµῶών τινος, Μιδέάθεν, von da herkommen, 
Pind. Ol. 5, 20. 10(11), 79 (69 Β.). Θεμίστιον 
insg wer” ἀείδειν, du nahest dich dem ΤΑ. um iba 
zu besingen, id. Nem. 5, 91. — Mit sachl, Subj., 
πο]λὰ κεήµατα ix. Φρυγύην, viele Güter gehen 
sach Phr., Il. 18, 292.; bes. in der Verb, κνέσση, 
οέλας, dürn, ὀρνμαγδὸς, κλέος ἴπει οὐρανόν, dringt, 
steigt, erhebt sich zum Himmel, bis an den Η., 
IL 1, 317. 8, 509. 2, 153. 12, 338. 14, 60. 17, 
425. Od. 9, 20. ἀπὸ χαλκοῦ αἴγλη ix. ὃν dk 
00 οὐρανόν, Il: 8, 509. ὕβρις τε Bin τε οὐρανὸν 
ins, Frevei u. Gewalt steigen bis zum H., d. i, 
erreichen den höchsten Gipfel, Od. 15, 329. 17, 
565. ’IBauns ὄνομ᾽ ἐς Τροιὲν ἴκει, ist bis nach 
Troja gedrungen, Od. 13, 248. χρειὼ ixe, Noth 
briebt bereie, nabt sich, Il, 10, 142., τινά, Jmdm, 
04. 2, 28. 5, 189. xodos ἐκ, τινά, Zorn kommt 
jem. an, 1. 9, 525. 17, 399.; mit d. Dat., πινντή 
τοι φρένας ine, Verstand ist dir iu die Seele ge- 
kommen, wobnt dir bei, Od. 20, 228. — Aeschyl. 
gebraucht das Wort Einmal, fr. 5, 4 D., zu etymol. 
Behuf; ausserdem findet es sieh an einer zweiten 
Steile in der Rede des Megarers, Ar. Ach. 820. 
Sonst lässt es sich nur aus Epp. u. Lyr. nach- 
weisen. [i, nur b. Pind. Pyth. 2, 36 B. kurz ge- 
brauekt, wo jedoch, wenn die Stelle nicht corrupt 
ist, ἱκόντα als Αογ, 2. angesehen werden künnte.] 

Addor, Αάν., (iln) haufenweis, schaarweis, 
turmatim ,„ 11. 2, 93. ΑΡ. Rh. 4, 240.; überh. in 
diebter Masse, in Menge, Hes. op. 289. Bei Hdt. 
selador, w. s.; b. spät. Epp. ılndav, Qu. Sm: 1, 
7. 2, 397. 6, 643., auch ειληδόν, w. 8. [i] 

“dasıpa, ἡ, die glänzende, σελήνη, Emped. b. 
Plat. mer. p. 920. 6. (170 St.) nach Scal., φλόξ, 
id. 240 St. 2) Propr., Sehwester der Phoebe, 
Toehter des Leukippos, Apd., nach Paus, des Apollo, 
beide Gemahlinnen der beiden Dioskuren, (Ueber 
die verschiedenen Abltgn s. Lob. par. p. 210.; je- 
denfails mit ἱλαρός u. ἵλαος verw.) An der er- 
sten Stelle des Emped., wo Xyl. nd’ au «4. veı- 
besserte, liest W. Dind. 78’ :4, u. nimmt das W. 
als 4. Epitrit - — -u; danach corrigirt ders, an 
der zweiten Stelle, wo es einen 3. Päon vu. —v 
bilden würde, 7 φλὸξ (A. εἰ, 5 δὲ φλὸξ ἑλ. Das 
Propr. steht freilich sicher als 3. Päon b. Prop. 
1, 2, 16.) 

“9. ἕλημε, 
Ἰλαμαι, seltnere Nebenform von (λάσκομαε, 
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1λαρος 


εινὰ ἀοιδῇ, h. Hom. 20, 5., Αρτομιν, Orph. Arg. 
942. Fi -; im Ictus auch mit -- lota, Orph.] 

ἄομαε, ep. εἰ. ἑλάσκομαι, versühnen , τινὰ 
ταύροις, Ἡ. 2, 550. vgl. Dion. P. 853. ΑΡ. Rh. 
2, 846., δολοκεασίας, id. 4, 479. Daf. att. ildo- 
μαι, Aesch. Suppi. 116. 128., in Pros. (λεόομαι, 
Plat. logg. 7. p. 804. B. Lue. salt. 17. Dio 6, 


59, = 78, 34. [ἱλάονται, (λάεσθαι ων ----.] 


ος, ον, att. ἵλκως, ων, menlr. pl. ἴλεα, 

Plat. Pbaed. p. 95. A., eig. erheitert; dab. von 
Göttern, buldvoll, gnädig, Il. 1, 583. Hes. op. 
338. Pind,. Ol. 3, 62. Pyti. 12, 7. Arehil. fr. 20, 
2. Tbeogn. 780. Parthen, n. Euphor, in Bekk. An, 
Ρ. 1383. Theoer. 5, 18, Tragg. Ar. Xen, Piat. 
Von Menschen, geneigt, wohlwollend, freundlich, 
gütig, mild, sanft, Bunde, 11. 9, 639, 19, 178., 
διάνοια, Plat. Theaet. p. 168. Β. πᾶσιν ἴλεως, 
id. rep. 8. p. 566. Β. vgl. legg. 2. Ρ. 664. C. u. 
öft, b. Plat. Ρα. α. a.; überh. beiter, fröhlieb, 
wohlgemuth , aufgeräumt, θυμός, h. Hom. Cer. 
204., ven Soph. Trach. 763. ἀποδεωσύναι τινὰ 
ἵλεων, Ephipp. b. Atb. 8. p. 363. C. ὁ οἶνος τὸν 
ἄνθρωπον ποιεῖ ἴλεων, Plat. legg. 1. p. 649. A. 
u. sonst b. Plat, ἵλεως ἐξέπγενσε, Plut, mor. p. 
597. F. — Die Form ilaog findet sich auch in 
den Chorgesängen att. Dicht., Aesch. Eum. 1040, 
Soph. 06. 1480. Ar. Thesm, 1148. (Wahrsch. 
war die urspr. Bdtg hell, klar, glänzend, vgl. :}ά- 
eıga: denn heiter, hilaris, welche Bätg in ἑλαρός 
vorberrscht;; endlich freundlich, wohlwollend , gnä- 
dig, welche Bdtg auf ἑλάσκομαι übergegangen ist.) 
[tota stets lang; auch das « war urspr. lang, 
Ghoerob. in Bekk. An. p. 1383., u. findet sich so 
il, 1, 583. h. Cer. 583. Hes. Eaphor. Partben. 
il. 4, Theocr. 5,18. Rhian, in Anth, 6, 278. Aescb, 
|. 1 doch findet es sich auch kurz, Il. 9, 639. 
19, 178. Pind. Archil. il. 11. Partben. b. Choerob. 
Tbeogn. 780. Theoer, 27, 15. Mosch. 2, 146. 
Cail. Dian. 129. Orph. h. 17, 19. Soph. Ar. Il. I. 
Seidl. v. dochm. p. 101. gestattet die Kürze nur 
der Schnelligkeit des dactyl. u. dochmischen Rhytb- 
mus, während er in dem trochäischen Verse des 
Arcbil, ἴλεως lesen will. Thiersch dag. vermuthet, 
dass statt 1λάος, ilnos herzustellen sey, wie ıla- 
θε neben ily9s bestanden habe, hom. Gramm, $S. 
168, 2, 3. 184, 15.) 

ıhapd, ion. ἑλαρή, 7;, Bein. der δηριακή, 
drom. b. Gal. t. 13. p. 875. Eig. adj. Fem. 
ἑλαρός, sc. ἀντίδοτος. [vv -] 

ελόρεύομαε, (ikapss) sich freuen, LXX. ΗΝ. 

lögla, 7), (ilapös) — ἑλαρότης, Luc. am. 
17. u. Spät. 

ἑλάρια, ὧν, rd, 80. ἱερά, Freudenfest, hilaria, 
von den Kömern am Tage der Frühlingsnachtglei- 
che gefeiert, Macr. Sat. 1, 21. Damasc. b. Phot. 
bibl, r 345, 5., von 

ἑλαρός, d, όν, (ἴλαος) heiter, munter, lustig, 
fröblich , Aitaris, Autiphan. b. Ath. 6. p. 238. B. 
Xen. mem. 2,7, 12, Ag. 8, 2., ψνχή, βίος, πρός- 
ωπον, Dion. H. Luc. Von Dingen, φέγγος, hei- 
ter, Ar. Ren. 455., βοή, Freudengeschrei, App, 
“opera, lustig, Ath., ἔλεγοι, Auth. 10, 19., dıa- 
dexros, eine gefällige, nieht ernste od. rauhe Mund- 
art, Dios. B. de vi Dem. Β., Φάλαττα, βότρυς, 
freundlich blickend, lachend, Philostr.. ελαρόν ῥλέ- 
πειν, munter aussehn, id. p. 755. 788. Auth. 13, 
159. τὸ ἐλαρόν, das mustere, heitere Wesen, 
Ath. 14. p. 624. D., der Zustand, da es Einem 
immer gutgebt, Pat. Sull. 34. — Adr, ἑλαρῶς, 
Xen. ap. 33, Plut, Antb, app. 184. |») Dar. 


An- 
yon 


Ίλαροτης 


ἱλᾶρότηε, nros, ἡ, Heiterkeit, Fröhlichkeit, 
hilaritas, Plut. Ages. 2. Alec. 3, 43. ep. Rom. 12, 


8. ῃἩ 

προ ερᾶγφ δία, ἡ, eine Art travestirter Tra- 
gödie, vom Rkinthon erfunden, Suid. 
üdeso, (ἑλαρός) erheitern, ermuntern, er- 
freuen, LXX, 

ἑλαρύνω, = d. vor., Eust. Pass., sich freuen, 
aor. ἐλαρύνθην, Symm. Ps. 27, 10. Jer. 52, 9. 
RS, [vv-- 

en. ö, (Mn, ἄρχω) Anführer eines 
Reitergeschwaders, alae eyquitum praefeetus , Pol. 
Plat. [ἢ 

Ἴλαρχος, ὁ, ein,spartan. Ephor, Xen. Hell, 


3, 10. 
ἱλάρφδέω, ein ἐλαρφδός seyn, Aristoel. b. 
Ath. 14. p. 621. 6. ᾖ 
dowdia, ἡ, das Singen od, der Gesang des 
ἱλαρῳδός, Aristoel. b. Ath, 14. p. 621. C., von 
(λᾶρῳδός, ὁ, (ἱλαρός, ᾧδή) Sänger od. Dich- 
ter lustiger Lieder, Aristoel. b. Atb. 14. p. 621. 
C 1 « 
PR ἄντος, ὁ, αεβς. aus ἰλάεις, == ἴλαος, 
Gramm. 
Ἴλας, a, 6, gr. Männern., Ριαὰ, Ol. 10, 21. 
ἑλάσιμος, ον, besünftigend, begütigend, ver- 
söhnend, Niest. [-»v»)] Von > 
ἑλάσκομαε, füt. ἱλάσομαι [ᾶ], ep. ἑλάσσομαν, 
dor. ἑλάξομαε, ΑΡ. Rh. 1, 1093. 2, 808., wirk- 
liches Med. ohne Aet., (ἴλαος) sühnen, versöhnen, 
b. Hom. stets von den Göttern, Φεόν, Adıvmy, 
Ἑκάεργον ἑλάσκεσθαι, einen Gott sich versöhnen, 
ihn sich huldvoll, gnädig, gewogen machen, rav- 
go, we ‚ihn durch Opfer, durch Gesang für 
sich besänftigen od. aussöbnen, Il. 1, 100. 386. 
444. 472. 6, 380. 385. Od. 3, 419. Hes, op. 336. 
Hät. 1, 50. 67. Plat. Phaed. p. 95. A. Isoor. p. 
219. A.; auch steht ein Dat. der Pers., für die man 
einen Gott versöhnt, dabei: ὄφρ᾽ ἥμιν Ἑκάεργον 
ἑλάσσεαε, Il. 1, 147. Erst bei Spät. auch der 
Dat. des Gottes, den man versöhnt, Plut. Popl. 
21. Pans, 2, 11, 6. Mit dem Part.: ἱλάσκομαι 
πέµπων vol rı, Einem huldigen, indem man ibm 
etwas darbringt, Pind. Ol. 7, 9. Auch von Men- 
schen, denen man im Leben Unrecht gethan hat 
a. die man durch Ertheilung göttlicher Ehren nach 
ihrem Tode versöhnt, Hdt. 5, 47. Dann überh. 
besänftigen, begütigen, geneigt machen, v. Men- 
schen, Hdt, 8, 112. Plut. Thes. 15., τὴν ὀργήν 
τινος, Plut. Cat, min. 61. Von Sachen, τὰς duap- 
zias, sühnen, ep. Hebr. 2, 17., auch ἁμαρτίαις, 
LXX. — Aor. pass., ἱλάσθητί µου, sey versöhnt, 
sey mir gnädig, ev. Luc. 18, 13. [lota in der 
Regel lang; doch auch schon bei Hom. kurz, Il. 
1, 100. 147. 444. bh. Hom. 065, 204.] Dav. 
ἵλασμα, ατος, τὸ, Sübnung, Versöhnung, Zo- 
sim. 2, 6. 
ἑλασμός, 6, Sühne, Sühnung, Versöhnung, Be- 
säuftigung, bes. der Götter, ep. 1. Joann. 4, 10. 
Plat. öft. Orph. Arg. 39. 552. [1] 
ἱἑλαστήριον, τὸ, Sübnopfer, Dio Chrys, RS, 
2) der Deckel der Bundeslade, LXX. NT. Philo, 
ἑλαστήριος,ον, sühnend, versöhnend, χεῖρες, KS, 
ἑλαστής, οὗ, ὁ, Versühner, Απ. Pralm. 85, 4. 
ἑλατεύω, f. εὐσω, versöhnen, LXX. 
law, ungebr. Stammform zu (λάομαι u. ἱλά- 
080 ud. 
Ἱλάων, ovos, ö, ein Sohn des Poseidon, nach 
welchem Ar, (fr. 459 D.) die φάλητες wogen ihrer 
Grösse '/Adovss genannt haben soll, gewaltige,Hesych. 
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1Τλιγγος 


ἐλάως, Adv. τα ἴλαος, Hesych. 

ἑλέομαι u. ἑλεόομαι, att, at. ἑλάφμαε, w. 5." 

ελεοποιέοµαε, (ποιέω) sich guädig machen, 
versöhnen, KS. 

6, 6, = εἰλεός, Hesych. on 

"Isis, dws, ö, = Ὀϊλούς, Vater des Αίας, Bes, 
fr. 3 Dind. {----] 

ἴλεως, ων, att. st. Ἴλαοσς, w. s. [I 

ἑλέως, Adv. von ἴλεωφ, Hesyeh. [τ] _ 

ο, τὸ, (ilsoouas) — ἑλαστήριον, 

ἑλεωτικός, ἡ, όν, — ἑλαστέριος, Greg. Nys. [i] 

ἴλη, ἡ, b. Hdt. εἴλη, w. 3 dor. Be, (le, 
el) Haufe, Schaar, Rotie, jede gedrängte Menge 
von Menschen, Ρἰπὰ. Nem. 5, 70. Soph. Ai. 1406. 
Call. lav. 33. κατ ἴλας, truppweise, Xen. Cyr. 
6, 2, 36.; auch von Thieren, λεόντων Aa, Bar. 
Ale. 580. ar’ ilas, haufen-, heerdeuweise, Αεὶ, 
n.a.1,46.; bes. a) ein Reitergeschwader (gew. von 
123 Mann, Aen, Tact. 43.), ala equitum , turma, 
Xen. An. 1, 2, 16. Dion. Η. Piut. a. a. b) εἶνε 
Abtheilung der spartan. Jugend, Xen. r. Lae. 2, 
11. xar’ ἴλην, Pint. Lye. 16. που. p. 237. B. [--) 

ἐληδόν, Adv., — lade», w. s. [i] 

ἴληθε, imperat. von ἵλημε, w. 8. 

'Iriov πεδίον, τὸ, ep. εἰ. Ἴλειον, (1ος) das 
Gefild des llos, wo Ilos begraben lag, Il. 21, 558. [i] 

ἱλήκω, (Ἴλαος) versöhnt seyn, huldvell od. 
gnädig seyn, von einem Gotte, Od. 21, 365., w 
der Conj. (λήκῃσι steht; ausserdem scheint zur 
der Opt. ἑλήκοιμι gebraucht zu seyn, h. Hom. Αγ. 
165. Col. 250. Dion. P. 447. Anth. 5, 73. 6, 251. 
253. 6, 52. 9, 154., seltner in Pros., Alec. 3, 65. 
(Buttmanu u. Tbiersch ziehen diese Formen als Per- 
fectformen zu ἵλημιε.) [7] 

ἵλημε, = das vor.; im Gebrauch findet sich 
sur der Imperat. Ἰλήθι, als Anruf der Gottheit, 
ο grädig, Od. 3, 380. 16, 184. ΑΡ. Rh. 2, 69., 
u. Ἰλάθι, Theoer. 15, 143. ΑΡ. Rh. Anth.; beides 
bintereinander, Anth. 12,158. Plur., äre, Ap.Rt. 
Mao. Nonn. Vgl. auch ἑλήκω. [1] 

Ιλιάδης, ου, ὁ, 1) Nachkomme des Ilos; im 
Plur., die Trojaner, Anth. 9, 77. Adj., trojaniseh, 
βασιλεῖς, Eur. Andr, 1023, 2) = Ὀϊλιάόδης, Pind 
OL 9, 120 Boeckb. [-vv-] 

λιακός, 7, όν, 1) ilisch, trojanisch, Πίος od 
Troia betreffend, Strab. Antb. 9, 192. 2) die 
lliade betreffend, Herod. gramm. 

ἐλιάς, ador, 7; f. L. statt las. 

Ιλιάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu Ιλιακός, χωρτ, 
Hät. 5, 94., ya, Assch. Eur., πόλις, margis, Ear., 
Τροία, id. Hec. 922., κόρα, id. Andr. 128., Ad, 
Hädt. 7, 43. Arr. Απ. 1, 11, 12. Anth. 6, 151. 
Subst,, a) sc. χώρα, das trojanische Gebiet, Hät. 
5, 122. b) se. γυνή, die Trojanerin, Eur, Tro. 245. 
Andr. 301. Hel. 1114. ο) sc. πούῃσις, die Ilias, 
das homerische Gedicht vom Troerkriege. Sprichw 
Ιλιὰς κακών, eine ganze Ilias voll Unglück, d. i. 
eineMenge Unglück, Dem. p. 387, 12. Es gab auch 
eine ᾽Ιλιὰς μικρά, Arist., eine 4ἰγνπτία des Bir 
parchos, Atb. 2) gr. Frauenn., Anth.5, 197. [-)] 

ἱλιγγιάω, f. dew[ä), das Drehen oder deu 
Sehwindel haben, schwindlig ws od. werden, Ar. 
Ach, 1218. Plat. Phaed.p. 79. 6. u. öft. b) met., 
verwirrt, bestürzt seyn, Plat. Plut., ὑπὸ τοῦ δέους, 
Ar. Ach. 581. vgl. Plat. Lys. p. 216. C., πρός τ.. 
Heliod. 5, 6., ἐπί τινε, Luc, Tox. 30. Auch eün- 
γιάω, w. 8. [1] Von 

ἴλιγος, 6, (Ἴλλω, εἴλω) das Drehen, der 
Sehwindel, Wirbel, wo sich Alles mit dem Me:- 


1λιγξ 


schen umzudrehn scheint, wertigo, Plat. rep. 3. p. 
407. C. legg. 10. p. 892. E. Theophr. Plut. Luc. 
Nie. th. 247. u. a. Piers. Moer. p. 197. a. Ue- 
berh. das Drehen, Winden; vom Bauchgrimmen, 
Nie., vom Wirbel des Rauches, ΑΡ. Rb., 8. sis 

yos. Met., Verwirrung, Plut mor. p. 1068. 6, [η 

ZuyE, syyos, ἡ, Wirbel, Strudel, v. Wasser, 
Died. 17, 97. Alex, Aphr. 2, 71. 2) Schwindel, 
Hesyeh. (b. dem ἰλεξ steht) ; ders, führt auch die 
Form :diyyn, ἡ, an. Vgl. Lob. par. p. 147. [i4.] 

Zkisıa, τὰ, ein Fest zu Ilion, Atlı.8. p. 351. A. 

Ἰλιετε, έων, οἱ, die Einwohner von Ilion, Hdt. 
Strab. Adj., Ἰλιοὺς ἀνήρ, Lye. 1167. [-- -] 

᾿Πιόθεν, Adv., von [οι her, Il. 14, 251. 
ο. 9, 39. . 

j 1 ό9., Λάν., zu ου. Bei Hom. stets ᾿Ιλκό- 
Os πρό, vor ος, 

ας , τὸ, == Ἴλιος, w. 8. 

᾿Πιονείς, έως, ep. %os, ein Troer, Sohn des 
Phorbas, Il. 14, 489. 

Ἰλιοῤῥαίστης, ου, 6, (ῥαίω) Zerstörer von 
llios, Dosiad. ar. 2, 17., von. 

Ἴλνος, ον, ἡ, Ilios, die vom llos erbaute Haupt- 
stadt dos troischen Gebiets, Troja, Hom., der 
πας Einmal das Neutr. Ίλιον, τὸ, hat, während b. 
Spät. das Fem. seltner wird, wie Eur, Audr. 103. 
Das später wieder erbaute Ἴλιον lag näher an der 
* Küste, Strab. Andere Städte dieses Namens führt 
Stepb. B. an. [-vv] 

Ἴλνος, α, ο», = {λιακός, troisch, Adava, Eur. 
Hec. 1008.; auch zweier End., συμφοραῖς Ἰλίοις, 
id. Bel. 1164. [-v-] 

Ἰλεόφε, ep. Gen, von Ἴλμος, Il. 21, 295. 

Ἰλισσός, ὁ, Fluss in Attika, auf dem Hymet- 
tos enatspringend, Hdt. 7, 189. Strab., b. Paus. 1, 
19, 5. Εἰλισσός, u. als v. L. b. ΑΡ. Rh. 1, 215. 
Auch ’/Asoos, Arcad. p. 77, 16. Jac. Auth. P. p. 
886. Von ihm hatten auch die Musen den Bein, 
᾿Ελεσσέδες, Apollod. b. Steph. B., od. Εἰλισοιάδες, 
Paus. 1.1. 

λλέζω, = ἵλλω, zusammenbinden, zusammen- 
dreben, zusammentreibon, Hesych. 

ένω, (Aloe) 1) trans., verdreben, v. den 
Augen. Pass., schielen, οἱ ὀφθαλμοὶ ἑλλαίνονταν, 
Bipp. p. 491,6. 2) intr., schielen, ἑλλαίνει ὀφθαλ- 
se, id. p. 153. C. 1122. G: ἀριστερά, nach der 
.. Seite bin, ὀφθσλμφ ἑλλαίνειν, id. p. 1066. F. 
ἐλλάς, ados, 7, (ἴλλω, εἴλω) 1) zusammenge- 
drebies Seil, Strick, Band, σερὰ ἐξ ἐμάντων 
oyoivwy, Hesych., im Plur., ll. 13, 572. 2) die 
kleinste Art der κίχλη (Drossel), auch ενλάς gen., 
Arist, h. a. 9, 20. Ath. 2. p. 65. B. (Bei Arist. 
baben die Hdschr. ilsada, was Dind. nach Ath. 
ändert.) 

ἑλλίζω, f. low, (λλός) scheel sehn, blinzeln, 
mit den Augen nicken, von Said. u. Eust. ange- 
führt; im Gebrauch nur als Comp. ἐπιλλίζω. 

ἑλλίς, idos, ἡ, bes. Fem. zu (λλός, Hesych. 

ὃς, ὁ, (1λλω) Einer der die Augen verdreht, 
der schielt, sonst στραβόε, letzteres hellenisch, 
efsteres atiisch nach Moer. p. 205., Ar. Tbesm. 
846. Comp. (λλότερος, α, or, Sophron b. Sehol, 
Ar. — Poll. 2, 54. u. Bust. führen auch ein Subst. 
am ὁ ἴλλος, das Auge, und ersierer bezeichnet es 
als ionisch. Doch fragt es sich, ob das Wort nicht 
bloss etymol, Versuchen alter Gramm. seinea ÜUr- 
sprung verdankt. 

ἵλλοψ, onos, 6, 7, (λλω, ὄφ) der, welchem 
die Stimme gleichs. zugeschnüri, benommen ist, 


ein von Gramm. fiogirtes Wort zur Erkli, des hom. | 
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or Ath. 7. p. 308. Β. C. vgl. Plut, mor. p. 
2 “ * 

ἑλλέω, (iAlös) verdrehen, nicht vorkommendes 
Stammwort zu ἴλλωσις. 

Mlvgia, 7, lilyrien am adriat,. Meer, Strab. 
Die Einw. οἱ '/lugual, Hät. 1, 196. Ar. Αν. 1521. 
Strab., anch Ἴλλυρες, Eust. Et. Μ, Adj. λλνρε- 
κός, ἡ, 0», Ällyrisch, ΑΡ. Rh. 4, 516. Strab.; da- 
zu als bes.. Fem. Ιλλνρίς, dos, 7, Soph. fr. 547 
D. Dion. P. 96. Plut. mor. p. 14. B. Subst., τὸ 
Ιλλνρικόν, Hdt. 6, 7., ἡ "Mdugis, Illyrien, Arist. 
Theophr. Strab. 

Ἰλλέριος, 6, Sohn des Kadmos, Apd. 3, 5, 4. 

Ἰλλυρεσεί, Adv., auf illyrisch, Steph. B. 

ἵλλω, wälzen, rollen, drehen, herumdrebn, 
beramwenden, herumwinden, herumwickela, um- 
wickeln. Ἱ περὶ τὸν πόλον, die sich 
um ibre Axs drehende, die umrollende Erde, Arist, 
coel. 2, 13. 14. p. 293, b, 31. 296, a, 26., nach 
Plat., b. dem gew. εἰλλομένη gelesen wird, 8. &i- 
λω, p. 790, b. ὄμενος κύκλοις οὐρανός, Anth. 
9, 35, 4. ἄροτρα (λλόμενα ἔτος εἰς ἔτος, die 
Jahr aus Jahr ein amkreisenden Päüge, Soph. Ant. 
341., wo 66 Einige act. nehmen, die die Erde um- 
wendenden ; jedoch haben Ald. u. eine Hdschr, 
παλλομένων ἀρότρων, welches Passow die wahre 
Lesart zu seyn scheint. ἑλλομένοις ἐπὶ λαίφεσι, 
auf zusammengerollten Segeln, ΑΡ. Rh. 1, 329, 
Met,, σκολίην ἀτραπὸν ἵλλων, eine krumme Bahn 
beschreibend, sich ia einer kr. B. bewegend, Nie. 
tb. 478. b) umdrängen, in die Enge treiben, Λέων 
ἑλλόμενος ὁμίλῳ, von einem Haufen umdrängt, Ap. 
Rh. 2, 27.; ἀλλ. auch: fesselu, binden, δεσμοῖς, 
ἀλυκεοπέδῃσε, id. 1, 129. 2, 1250. 2) von den 
Augen, verdrehen, sohielen, blinzelo, wohl nur in 
Zusammensetzungen gebräuchlich. (εἶλω, εἰλέω, 
εἰλύω, volvo: 56, ἑλλαίνω: Ἴλιγγος, ilsyyıdw: 
ἀλλάς, ἐλλεδανός: ἕλεξ, ἑλίσσωι οὖλος, ἴουλος, οὐ- 
λαμός: ἴλη, vgl. Buttm, Lexil. 3. p. 150 fgg.) 

ο. ες, ((λλόε, εἶδος) schielend, Hipp. 

* 4 . ο 
E ἑλλωπέω u, λλωπίζω, (ἱλλός, ὤψ, nach T,ob. 
Phryn. p. 607. unmittelbar von ἑλλές) die Augen 
verdrebn, schielen, blinzeln, Schol. Ar. Eygq. 292, 
Sui 


ἑλλώπτω, schielen, Hesych.; blinzeln, Ada- 

mant. pbysiogn. 1. p. 201. Phot. 
os, έως, ἡ, (ἰλλόω) Verdrehung, bes. der 

Augen, Hippoer. Aretae. 

λος, ον, ©, 1) Sohn des Dardanos, Il. 11, 
166. Apd. 2) Sohn des του, (iründer von llios, 
il. 20, 232. Pind. u. a. 3) Sohn den Mermeros 
in Epbyra, von dem Odysseus φάρμακα holt, Od. 
1, 259. 
ihva, 9, == iÄvde, Hesych. 

iAvösıs, εσσα, εν, (ilvs) schlammig, schmuzig, 
morastig, kothig, unrein, ΑΡ. Rb. 2, 823. Nie, th. 
203. 568. Nonn. d. 1, 273. Απ, app. 39. [-»» -] 

6, 6, —= εἰλνός, Call. Jor. 25. Poet. b. 

Suid. [--»] 

ἑλτόω, beschmuzen. Pf. pass. ilvwuas, be- 
schmuzt seyn, Hesych., von 

ἑλές, vor, 5, Schlamm, Koth, Morast, Sehmaz, 
N. 21,318. Dion. Ρ. 229, Ctes. b. Phot. bibl. p. 49, 15. 
Plut. mor. p. 602. D. Herod. 3, 14, 12.; zuw. st. ερύξ, 
Bodensatz, Befen, Hipp. p. 615, 55. Arist. gen, 
an. 3, 2. part. an. 3, 3.; überh. Unareinigkeit, 
αἵματος, Galen., στέρνω», Androm. b. Gal. t. 13, 
p- 876. Lob. Phrya. p. 72. [--; ελύ 
Hom. l, L, vv Autb. ΡΙ. 230.) 


-- 
’ 


Ίλνσπαομαι 


Ἀνοπάομαι, (idvs, σπάω) im Schlamme, im 
Kothe sich winden, überh. sich wurmartig winden, 
drehen, krümmen, v. Thieren u. Menschen, Plat, 
Tim. p. 92. A. Jos. b. jud. 3, 7, 21. ant, 1, 1, 
4. Ael. n. a. 8, 14. 9, 32. Plut. που, p. 567. B. 
Euseb. v. Const. 2, 1. (Man schrieb auch εἰλυ- 
ondouas, wie von εἶλω, silum,) [1] Dar. 

ἱλύσπᾶσις, εως, ἡ, das Sich im Schlamme 
Herumwinden, Arist. ine. an. 9. p. 709, a, 28. 
mit der v. L. εἰλήσει. 

ἑλυσπαστικός, 7, όν, im Schlamme kriechend, 
Arist. h. a. 1, 1. p. 487, b, 21. 

ἑλύω, (ilws) 1) beschmuzen, besudeln, mit 
Schlamm bedecken od. bewerfeu, Hesyeh. 3) = 
εἰλύω, einhüllen, bedecken, bergen, id. 

ἑλνώδης, εε, (ἰλύς, εἶδος) — (λυόειε, ὑπόστα- 
os, Hipp. p- 204. A., τὸ ῥέον, Sext. Emp. adv. 
math. 5, 75., αἷμα, Galen., ὕδωρ, γῆ, Geop. 
πηλός ἐλ., lehmichter Morast, Arr. Ind. p. 357. 

ἷμα, ατος, τὸ, — εἶμα, Hesych. (Dav. ἐμά- 
τιον, ἑματίζω, er 

ἡἐμαῖος, a, ον, (iudw) zum Wasserziechn, 
Wasserschüpfen gehörig. ἐμαῖον, sc. µέλος, ein 
Lied, das beim Wasser aus dem Brunnen Ziehen ge- 
sungen wird, Call. fr. 42 Bl. ; ἐμαῖος, sc. udn, 
ein Mühlenlied, — ἡ ἐπιμύλιος, Tryphon b. Ath. 
14. p. 618. D. 

Ιμαῖος, ö, 1) ein Perser, Aesch. Pers. 31. 
2) ein skyth. Gebirg, Nonn, dion. 40, 258., b. Ptol, 
Ίμαος: b. Strab. finden sich beide Formen. 

Ἱμαλέων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Nonn, dion. 
32, 234. 

ἐμαλιά, %, Uebermaass an Mehl, Hesych.; 
überh. Ueberfluss, — περιουσία, id., von 

ἐμάλιος, a, ον, reichlich, überflüssig, Hesych. 

ἐμαλίς, ἐδος, ἡ, 1) eine Mühlengottheit der 
Dorier, Tryphon b. Ath. 14. p. 618. D.; nach Ῥο- 
iemon b. Ath. 3. p. 109. A. vgl. 10. p. 416. Κ. 
Bein. der Demeter b. den Syrakusanern. 2) ein 
Mühlenlied, Hoesych. 3) Ξ ἐμαλιά, Trypbon. 1.1. 

iuavragıov, τὸ, Demin. von ἐμάς, Hesych. 

inavrslıyuos, 6, (ἑλίσσω) Verschlingung zweier 
Riemen, ein Spiel, bei dem man in die scheiben- 
artig gelegten Doppelriemen stach u. dann beim 
Aufwickelo sah, ob man in die doppelte Lage der- 
selben getroffen hatte, Poll. 9, 118. Eust. p. 979, 
28. Becker Char. 1. p. 481. 

inavrelmreug, έως, ö, (iuas, ἑλίσσω) eig. Seil- 
dreher ; übertr. Sophismendreher, Demoer. b. Plut. 
mor. p. 614. E. 

ἱμαντίδιον, τὸ, Demin. ν. ἐμάς, Et. Μ. ϱ. 671,8. 

ἐμάνεῖνος, η, ον, (ἐμάς) νου ledernen Riemen 
gemacht, Hdt. 4, 189. Hipp. p. 837. G. 

iuavssov, τὸ, Demin. von ἐμάς, die Verlänge- 
rung des Zäpfchens im Munde, Aretae, p. 6. E. 
u. Spät. 

iuavrödsouos, ον, (δεσμός) aus Riemen ge- 
bunden od. gewunden, Hesych. s. v. Lsiykas. 

ἐμανεόδετος, ον, (δέω) — das vor., Schol, 
Od. 1, 440, 

ἐμαντομάχος, ὁ, (µάχομαι) mit Riemen käm- 
pfend, Cästuskämpfer, Boxer, Orae. b. Tzetz. hist. 
7, 422. [μᾶ] 

iuavronddn, ἡ, (πέδη) Schlinge od. Band von 
Riemen, Anth. 9, 94. 

ἑμαντόπους, ποδος, ὁ, (mous) Riemenbein, 1) 
Name einer Völkerschaft in Aethiopien, Plin. h. 
0.5, 8. $. 43. Apd. b. Tzetz. hist. 7, 767. 2) ein 
langbeiniger, am Wasser lebender Vogel, ΟΡΡ. 
ixeut. ο, 9. 


[-ον-] 
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_ ἐμανεοτομέω, Riemen schneiden, Poll. 7, 81. 
., von 

(uavroröuss, ὁ, (τέµνω) Riemenschneider, Rie- 
mer, KS . 

ἐμαντόων, (ἐμάς) mit Riemen versehen, Hesych. 

ἐμανεώδης, ες, (ἱμάς, εἶδος) riemenartig, Plat. 
Tim. p. 76. 6. Diose. u. Spät. 

ἑμάντωμα, ατος, τὸ, Verknüpfung, Verbis- 
dung. b) —= ἑμάντωσις, 3., Nicet. 

ἑμάντωσις, εως, ἡ, das Binden, Zubinden mit 
Riemen, Hesych. b) das Riemwerk des Wagen- 
kastens, Poll. 1, 142. 2) Verbindung einer Mauer 
durch Querhölzer, LXX. Chrys. Phot. 3) Krank- 
beit des Zapfens, wenn er verlängert über die 
Zunge hängt, Aöt, 8, 43. 

ἐμαοιδόε, ὁ, (ἱμάω, ἀοιδός) der beim Was- 
serziehn od. Mahlen Singende, Poll. 4, 53. He- 
sych. [»» -ν] 

Ἴμαος, ὁ, 8. Ἰμαῖος, 2. 

(ude, άντος, ὁ, der lederne Riemen, Il. 10, 
262. 21, 30. 22, 397. Eur. Xen. Arist, u. a.; bes. 
die Riemen, mit denen die Pferde an den Wagen 
gespannt wurden, lora, Il. 8, 544. 10, 475. 49. 
567.; der Lenkriemen, Zügel, Zugseil, ebd. 23, 
324. Soph. El. 747. Eur. Hipp. 1245.; die Ris- 
men, in deneu der Wagenkasten hängt, oft mit 
Gold od, Silber belegt, wie Il. 5, 727.; der Peit- 
schenriemen , die Peitschenschnur, die Peitsche * 
selbst, die aus ledernen Riemen gefochten war, 
ebd. 23, 363.; die Riemen, mit denen der Fanst- 
kämpfer seine Hände umwickelte, σασείας pugilum, 
ebd. 23, 684. Ρἰπὰ, Nem. 6, 60. ΑΡ. Rh. Piat. 
Plut., später wurden sie dureh eingefügte Nägel 
schwerer u. gefährlicher, u. hiessen so µέρμηκες: 
der Riemen, mit dem der Helm unterm Halse b+- 
festigt war, li. 3, 371. 375.; auch der zanber 
reiche Gürtel der Aphrodite, ebd. 14, 214. 219.; 
in der Od. der Thürriemen, an dem man de 
Riegel von innen vorzog, worauf man ihn um die 
κορώνη wickelte, Od. 1, 442. 4, 802. 21, 48. 
Nachhom. bes. der Schnhriemen, Xen. An. 4,5, 15.; 
das Brunnenseil beim Wasserschöpfen , sonst ins- 
ψιά, Poll. 10, 31. Moer. p. 195.; das Schifseil, 
Hesych. Inser.; als Prügel für Kuaben, Ochse- 
ziemer, Antb. 6, 194. u. das. Jacobs. Bildlieb 
von etwas Starkem, Zähem, Dauerbaftem, s# 
ἐμὰς κύνειος, Ar. Vesp. 231. 2) die Krankbeit des 
Zapfens, sonst iuavrıov, Αξι. 8, 43. (Stamms, 
ist nach Passow ἵημε, wovon auch ἑμάω, hinab- 
sonken in den Brunnen; von der Bdtg Peitscher- 
riemen, Peitsche, geht wieder ἑμάσσω, ἑμάσθὶς, 
µάσειξ aus.) [v-, doch steht lota auch zuweilen 
lang, sowohl in der Arsis als in der Thesis, Il. 
8, 544. 10, 475. 23, 363. Od. 21, 46. Ap. Rh. 2, 
67. 4, 890. Qu. Sm. 4, 333. Orph. Arg. 638. 
vgl. Wellauer ΑΡ. Rh. 2, 63.; in den Abitgn ı. 
Zstzgen scheint 66 stets kurz geblieben zu seyn.) 

ἐμάσύλη, ἡ, (inde, ἱμάσσω) der lederne Peit- 
sehenriemen, die Peitschensehnur, die Peitsche του 
Riemen selbst, Hom. ΑΡ. Rh.; bildlich heisst das 
Ruder »nös ἱμάρθλη, Απ, 6, 28.; später jeder 
Riemen, Opp. eyn. 4, 217, [v-] 

ἱμάσσω, f. ἱμάσω [ᾶ], peitschen, geissels, 
schlagen, ἵππουε, ἡμιόνους, Hom. πληγαῖς ὑμάο- 
σειν τινά, Il. 15, 17. Hes. th. 857.; übertr,, γαῖαν, 
die Erde mit Blitzen peitschen, Il. 2, 782., χΦόνε 
χειρὶ παχείῃ, h. Hom. ΑΡ. 340. ἐἱμασφόμενου δὲ 
µας αὔραις, Auth. 7, 696. ἐἱμασσόμενος gpire 
sivrow, Nonn. par. 11, 111. (Von iude, Beit- 
sehenriomen, Peitsche.) [Y] 


Juarnyog 


εµατηγός, όν, (ἶμα, ἄγω) Kleidungsstücke füh- 
rend, ναζς, Theophr. lap. 68. 

ἐματιδόριον, τὸ, Demin. von iuarıov, Ar. 
fr. 64 D. [-vuvuv 

inaridıov, τὸ, Demin. von ἐμάτιον, Kleid- 
chen, Ar. Plut. 985. Lys. b. Poll. 7, 42. Plar. 
δαίματίδια, st. τὰ ἐμ., Ar. Lys. 401. [.ν --ν ν] 

ἐρατίζω, (Ἴμα) bekleiden, part. pf. pass. ἑμα- 
εισµένος, ev. Mare. 5, 15. Luc. 8,35. RS. [-.- -- -] 

ἔματιοθήκη, 7, (θήκη) Kleiderbehältniss, Klei- 
dersehrank, Hesych. 

ἐματιοκάπηλος, ὁ, (κάπηλος) Kleidertrödler, 
Kleiderhändler, Lac. merc. cond. 38. Ῥεθαάο]. 
4. [nd] 

ἐματιοκλέπτης, ου, ὁ, (κλέπτω) Kleiderdieb, 
Όιος. L. 6, 52. 

ἑματιομίσθηε u. ἐματιομισθωτής, ὁ, (μισθός, 
μισθόω) Kleidervermiether, -verborger, Poll. 7, 78. 

ἐμάτιον, τὸ, der Form nach Demin, v. ἷμα, 
Kleid, Kleidungsstück, gew. vom Oberkleid, Ue- 
berwurf, Ar. Xen.u. allg. Beck. Char. 2. p. 319 fgg. 
Öoiudsıor, att. st. τὸ ἐμάς., Ar. Plat. Dem. u, a. 
Plar. Φαζμάτια at. τὰ ini, Ar. Vesp. 408. ἐμ. 
Ἐλληνικόν, im Gegens. zur röm. Toga, Luc. mere. 
eond. 25. Auch die rüm. Toga, Plut, ἐν ium- 
εἶσις, io Civilkleidung, Plut. Camill. 10. 2) überh. 
ein Stück Zeug, Decke, Bettdecke, Polsterdecke, 
Diod. 14, 109. Ael.v.h,8,7.; Tuch, Seihetuch, 
Hdt, 4, 23. gg | 

ἐματιοπωλέω, Kleider verkaufen, Eust. op. 
». 99, 66., von , 

iwarıonwing, ου, ὁ, (πωλέω) Kleiderhändler, 
Kleidertrödler, Eust. ορ, 

ἐματιοπῶώλες, dos, 7, Fem. zum vor., Rlei- 
derbändlerin, Apollod. b. Ath. 3. p. 76. A. Adj., 
'#. dyoga, Trödelmarkt, Poll. 7, 78. 


[κόπες 


ἱματεσνυργικὴ, ἡ, (EPIR) sc. sin, die 


Sebneiderkunst, Plat. Pol. p. 280. A. 

ἐματιοφορίς, idor, ἡ, (φέρω) Kleiderbebälter, 
Mantelsack, Ammon. Eust, 

ἐματιοφίλάκέω, Kleider aufbewahren, Luc. 
Bipp. 8., von 

ἡματιοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Kleiderwäch- 
er, Kleiderbüter, Τ ΧΧ. KS. [ὅ 

ἑματισμός, ὁ, Bekleidung, Kleidungsstücke, 
Kleidervorrath, Garderobe, Theophr. ch. 23. Ρο]. 
5, 15, 4. Diod. Plut. u. a. 


ἑματονργική, ἡ, f. L. st. ἐματιουργική. 

ἐμαω, (ἱμάς) an Riemen od. Seilen ia die Hö- 
κε zieben, bes. Wasser aus dem Brunnen, Ath. 
. p. 352. A. iu. γάλα, d. i. melken, Arist. h. 
. 3, 21. Den laf. ἐμὴν fübrt Phot. p. 107, 9. 
α. [7 

"Ipßodeidne, ου, ὁ, Patronym., des Imbrasos 
john, Peiroos, Il. 4, 520. 

Ἴμβράσιος, ὁ, ein Troer, Qu. Sm. 10, 87. 
» Adj., 5. das folg. 

"Τμβράᾶσος, ὁ, 1) gr. Männern., s. Ἰμβρασίδης. 
‚ein Fluss auf Samos, sonst ΓΓαρθένιος gen., Strab. 
οἱ 8. 6, 243. Adj. Ἴμβρασιος, a, ο», ΑΡ. Rh. 
‚ 187. 2, 866., u. als bes. Fem. '/ndpasis, ίδος, 
‚ Nie. al. 150. 

Tußgsos, ὁ, ein τους, Sohn des Mentor, Il. 
;. 171. 197. 

"Iadgos, ον, 1) ὁ, ein Sohn des Aegyptos, 
od. 2) 7, eine äolische Insel unweit Lemnos an 
sr thrakischen Küste, durch den Kabeirendienst 
(κα πι, mit einer Stadt gleiches Namens, Il. 
4τ. Strab. 


1”. Th. 


u.) 
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ἐμείρω, (μερος) sich wonach sehnen, wonach 
verlangen, τινός, Od.:10, 431. 555. Hes. se. 31. 
Aessch. Ag. 940. Soph. fr. 689 D. Ar. Nub. 435. 
Anth. 9, 264. γνωτὰ κοκ ἄγνωτα ἐμ., Soph. OR. 
59. Mit d. Inf., Solon 3, 7. Aesch. Pers, 233. 
Soph. OR. 587. Anth. 9, 15. Auch ohne Casus, 
Soph. El. 1053. Plat. Cratyl. p. 418. 6. — Med. 
mit Aor. pass, u. med., ohne Aenderung der Βάις, 
τινός, Od. 1, 41. Hdt. 3, 123.; mit d. Iaf., Il. 
14, 163. Od. 1, 59. Sopb. OR. 386. Hdt, 6, 120. 
ἐμέρθη ἰδέσθαι, Hdt. 7, 44.; abs., sich nach Lie- 
besgenuss sehnen, Hipp. p. 592,31. [lota stets lang. 

ἴμεν, 1) 1 plur. praes, von εὖἶων. 2) ep. inf. 
von elus st. ilvas. [vv 

ἴμεναι, ep. inf. von alas st, ένα. [] 

ἱμέρα, 7, alte Nebenform von ἡμέρα, nach 
Plat. Crat. p. 418. 6. Ὁ. ) 

Ἱμέρα, ἡ, Stadt auf Sikelien, Pind. Hat. 
Thuc. u.a. Adj. Ἱμεραῖος, a, ον, Pol. 1, 24, 4., 
u. als bes. Fem. Ἱμερίς, idos, ἡ, Phalar. ep. p. 63. 

Ἱμεραῖον, τὸ, Ort in Thrakien, Thuc. 7, 9. 

Ἱμεραῖος, ὁ, gr. Männern., Lue.u.a. 2) Adj., 
s. Iudoa. 

Iufgar, a, ὁ, Fluss, an dem Himera lag, 
Ρἰπὰ, Theoer. Pol, u. a. [7] 

"Iudgsos, 6, gr. Männern., Dinarch. 

Ἱμερέε, ἐδος, ἡ, 8. μέρα. 

ἱμεροδερκής, de, (δέρκοµαι) sehnsüchtig blik- 
kend, Paul. Sil. amb. 275. [i] 

ἐμερόειε, 8000, εν, (μερος) Sehnsucht, bes. 
nach Liebesgenuss, erregend, reizend, Verlangen 
erweckend od, einflössend, ll. 5, 429. 14, 170.: 
von lieblichem Gesang u. Chortanz, ebd. 18, 603. 
0d.: 18, 194. 304. Bacchyl. in Απ, 6, 313.; mit 
d. Dat., für Einen einladend od. anziebend, Od. 
10, 398. 17, 519., doch scheint an beiden Stellen 
der Dat. richtiger vom Verbum (vunddv, ἀείδει, 
vgl. imodum) abhängig gemacht zu werden. Ue- 
berh. lieblich, liebenswürdig, anmutbig, βίος, Anacr, 
in Anth. 6, 346., πόλις, Tyrtav. 2, 6., στόμα, 
ΑΡ. Rb. 3, 685.; auch von Göttern u. Menschen, 
Auth. 5, 278. ΑΡ. Rh. 4, 40. Theoer. 7, 118. 
Neutr. adv., ἐμερόεν κιθαρίζενν, 11. 18, 570., µει- 
dıäv, ΑΡ. Rh. 3, 1024. [7) 

ἐμεροθᾶλής, de, dor. st. ἱμεροθηλής, (Halle) 
lieblich blühend od. sprossend, von reizender Blü- 
the, Zap, Anth. 9, 564., vulgo ἡμεροθαλόε. [i 

ἱμερόνους, ου», (vous) liebenswürdig von Seele, 
Orph. h. Adon. 8. [3] 

inepdouas, Dep. pass., = iusipouas, τοῦ dm 
δρός, u. abs., Hinp. ρ. 596, 49. 599, 44. [1] Von 

ἵμερος, 6, Sehnsucht, Verlangen, Begierde 
nach einer Person od. Sache, desiderium, «τινός, 
Βοπι, Hes. op. 616. Plat. lege. 3. p. 823. E. ysov 
ἵμερος, mit Klage verbundene Sehnsucht, oft bei 
Hoı., dah. Od. 4, 113. auch noch mit dem Ob- 
jeetsgenitiv πατρός verbunden: nach dem Vater. 
Mit d. Inf., Hdt. 7, 43. 9, 3., ohne Cas., Aesch. 
Choeph. 299. b) bes. Liebesverlangen, Schnsucht 
nach Liebesgenuss , Liebe, Il. 3, 446. 14, 328. 
Pind. Tragg. φιλότης καὶ ἵμερος verbunden, Il. 
14, 198. 216. ο) als Propr., der Liebesgolt, Cu- 
pido, Nonn. dion. 1, 67., mit Ἔρως verb., Luc. 
deor. jud. 15. Pans, 1, 43, 6., mit den Gratien, 
Hes. th. 64. 2) Adj., ἵμερος, a, ον, — έµεροειᾳ, 
nur im Neutr. mit adv. Bdtg, ἵμερον αἐλεῖν, Anth. 
9, 266. Tuspa µελίζεσθαι, δακρύειν, ebd. 7, 30. 
κ . - uw Dav. 

wre Bi ο», (φωνή) von lieblicher, sehn- 
suchterregender Stimme, ἀηδών, Sapph. b. Schol. 
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Soph. El. 147., παρθενικαέ, Alcm. b. Antig. Car, 
27. nach Dind., vulgo ἑερόφωνοι, Xagseac, Theoer. 
28, 7., Ilivdagos, Christod. scphr, 383. [] 
ἱμέῤῥω, richtiger ἐμέῤῥω, Kol. st. ἐμείρω, 
Herod. π. µον. p. 4, 16. App. Greg. Cor, p. 662. 
52 ll 
imaptös, 7, Or, (iusigw) ersehnt, erwünscht, 
wonach man verlangt, Verlangen erregend, also 
lieblich, anmutbig, Beiw. eines Flusses, Il. 2, 751., 
κίθαρις, b. Hom. Mere, 510., στέφανοε, Hes. th. 
577., λέχος, δόξα, ἀθιδαί, Pind., ὑδατα, ΑΡ. Ab., 
πλόκαμος, κεφαλή, ἡλικία, Anth., eisodos, Epic. 
b. Πίος. L. 10, 5. #ö ἐμερτόν, τὰ ἑμερτά, Ρα. 
mor. p. 394. B. 926. F. Von Götters u. Men 
schen, Anth, 9, 524. 525. 5, 298. 
ἱμερώδηε, ες, (εἶδος) sehnsüchlig, ὄμμα, 
schmachtend, Callistr. im. p. 904. 

iuntös, ἡ, όν, (ἱμάω) herausgezogen; bes. 
aus dem Brunnen, geschöpft, Hesych. 

Ἰμμάραδος, ὁ, Sohn des Bumolpos, Paus,, 
b, Apd. 3, 15, 4. Ἴσμαρος. 

ἵμμεναι, poet, st. iusras, ddvas, inf. vom εἶμε, 
Il. 20, 365. 

ἐμονιά, ἡ, zuw. ἐμονία fälschlich betont, (1uas) 
Seil, Brunnenseil, den Wassereimer daran aus dem 
Brunnen zu ziebo, Apollod. u. Alexis b. Ath. 3. 
p. 125. A. 4. p. 170. C. ἐμονιὰν ἀποπατεῖν, ein 
Bronnenseil hiukacken, Ar. Ecel. 351. [τ] Dar. 

ἐμονιοσερέφος, ὁ, (σερέφω) der das Brunnen- 
seil Drehende, Ar. Ran. 1297. [Fr] 

iv, kretisch st. dv, Hesych., woraus das lat. 
in, so wie intus aus dvros. Vgl. auch unter ἔγκρος, 
νητες. 

iv, Dat. u. Ace. des Pron. reflex. ἵ od. |, 
w. s.; vgl. auch Herm. zu Greg. Cor, p. 85. not. 


iv, ein hebräisches Maass für Flüssigkeiten, 
Eust,, der davon auch ἡμίνα ableitet; b. d. LXX 
auch ziv u. ὃν geschr. 


ἵνα, 1) ein Ortsadverbium, welches eben ο” 
wohl das Verweilen an einem Puskte, als auch die 
Richtung nach einem Puokte hin bezeichnet u, da- 
ber theils durch we, theils durch wohin zu über- 
setzen ist: a) wo, von Hom. an allg., jedoch häu- 
figer in Poes. als in Prosa. Diese Bedeutung hat 
das Wort auch Od. 8, 313., an welcher Stelle man 
demselben die Bedeutang wie beilegen will. Wie 
andern Relativen gesellt sich dem ἵνα bei Hom. 
zuw. τὲ bei, ll. 20, 478. Auch nimmt ἵνα gleich 
andern Orisadverbien den Genitiv zu sich, κ. B. 
ἵνα αὐτὸς ἔφρασε ες χώρης, an der Stelle des 
Landes, wo er angab, Hdt. 1, 98. vgl. 2, 133. 
οὐχ ὁρᾷς, iv’ εἶ κακοῦ, siehst du nicht, auf wel- 
chem Punkte des Unglücks da stehst? Soph. Al. 
386. vgl. Hat. 1, 213. Soph. OR. 1442. El. 924. 
Vom Orte wird ἵνα übergetragen theils auf die 
Umstände, in denen man sich befindet, u. ist dann 
zu übersetzen durch wobei, Od. 6, 27. vgl. Soph. El. 
844. 06. 627,, durch worin, Eur. bei Plat. Gorg. 
Ρ. 434. E. vgl. Soph. 06. 1239., u. in welcher 
Hinsicht, Diog. L. 7, 27. 9, 52., theils auf die 
Zeit u. ist dann zu überseizen zu der Zeit wo, 
während, Autipb, 6, 9. p. 142, 17. b) wohim. 
ivi ὅήμῳ, iv’ oigsras, Od. 4, 821. ἵνα µιν κά- 
Asov, ebd 6, 55. ἵν eu πυρὸς iber' ἀὐτμή, ebd. 
19, 20. ὁρᾷε, iv’ ἥκεις, Soph. OR. 687. vgl. 1511. 
1515. OC. 937. Dinarch, adv. Aristog. $. 10. De- 
monstrativisch ist es gebraucht in der Bdig dahin 
ll. 10, 127. — 2) eine Finalpartikel: damit, 
dass, von Hom, an ganz allg. in Poes, u. Prosa, 


14182 








Iva 


meist zu Anfang des Nebensatzes, doch zuweilen 
auch dem betonten Worte nachtiretend, selbst in 
Prosa, Heind, Plat. Charm. p. 169.D. Construstion: 


a) mit d. Conjunctiv, der bei deo Epik. durch Ver 


kürzang des Modusvocales oft auch die Gestalt des 


Indieativs bekommt (κ. B. Ill. 1, 363. 2, 232. 381. 


21, 314. 23, 207. Od. 7, 164.), aa) regelmäsaiger 


Weise: a) nach den Haupttemporibus (nach dem 
Präsens z. B. Od. 1, 302. 2, 111. 5, 91. IL 2, 
381., nach dem Faturum z. B. Od. 2, 307. 4, 591. 
ll. 15, 31., nach dem Perfect κ. B. Il. 1, 209.) 
β) nach dem Imperativ z. B. Il. 24, 555. 04. 1, 
302. 2, 111. 5, 91. 9, 356. y) nach dem dabits. 
tiven Conjunetiv z. B. Soph. OR. 364. bb) τι- 
regelmässiger Weise: a) nach einem Nebentempas, 
wenn Zweck u, Absicht nicht in Folge einer Be 
Dexion des redenden Subjects erzähleud angeführt, 
sondern als thatsächlich verfolgt von der Person, 
welche den Gegenstand der Erzählung bildet, nach- 
gewissen werden (wie z. B. Il, 15, 597. 0d. 13, 
418. Od, 3, 78. Hdt. 1, 29. 7, 206. Thuc. 3, 190. 
6, 42. Eur. Hec. 27. Xen. An. 1, 4, 18. 2,5, 3. 
n.2.); ferner wenn die Verfolgung des Z weckes noct 
in der Gegenwart fortdauert ; endlich wena der Br 
dende sich im Geiste ia die Vergangenheit versetzt, 
so dass das Vergangene ihm als gegenwärtig erschais! 
(z. B. Plat. Crit. p. 43. Β.). /) nach dem Op- 
tiv, wenn derselbe entweder als Stellwertreter des 
Imperativs od. Indicativs zu betrachten ist, z. B. 
ll. 24, 264: οὐκ ἂν δή µοι ἅμαξαν ἐφοπλίονειε 
τάχιστα ταῦτά τε πάντ ἐπιθεῖτε, ἵνα πρζοσ»µς 
ὁδοῖο, wo οὐκ ὧν ἐφοπλίσσαιτε dem Sinne nach girich 
ist mit ἐφοπλίσατα. vgl. Od. 6, 58. Soph. Tr. 110. 
— Xen. An. 2, 4, 3: dmierausda, ὅτι Jasıli 
ἡμᾶς ἀπολέσαι περὶ παντὸς ἂν ποιήσαιτο, ira mei 
ἄλλοις φόβος 7, wo περὶ πανεὀὸς ἂν mejosım 
eine mildere Ausdrucksform ist stalt περὶ παντος 
ποιεῖται. b) mit d. Optativ, u. zwar aa) regıl- 
mässiger Weise: α) nach den Nebentemporibus, z. 3. 
1. 5,2. Od. 3, 1. 438. 5, 1. 492. u. οἳ be 
Hom. u. bei alleu andern. ϱ) nach dem Oplt, 
z. B. Od. 14, 408. Soph. Phil. 325. bb) uureger 
mässiger Weise: α) nach dem Praes. historicum, 
z. B. Hdt. 1, 63. Eur. Hec. 10. βϐ) nach da 
Haupttemporibus, wenn entweder die Erreiehusr 
eines Zweckes, den der Redende selbst νεος, 
als zweifelhaft bezeichnet werden soll (z. B. ae 
τηλ’ Ἰδάκης, ἵνα µοι βίοτον πολὺν ἄλφοι, Od. 11, 
250. vgl. 12, 176. Ar. Ran. 24.), od. den Hai 
lungen Anderer nur- vermuthangsweis ein Zwei 
beigemessen wird, wie z. B. Plat. rep. 3. p.410.C 
ο) wechselnd mit dem Conjunectiv u. dem Optatir, 
wenn mebrere Finalsätze einem Hauptsatze δείς 
fügt werden, z. B. Il. 15, 597 #. 04. 3, 77. 
12, 176. Hdt. 8, 76. 9, 51. u. a. — Bei Spät 
findet sich oft eine Verweehselung des Ceojust. 
u. des Optat. nach ἵνα, namentlich der Conjant 
in solcher Verbindung, wo die Regel den Ορ. 
erfordert, s. Herm. de εοι. Orph. Arg. p. St! 
Berohardy Dion. Per. p. 565. Seiler Long. με... 
p- 192 f. d) mit dem Indicat. der Nebentempers, 
wenn Zweck u. Absicht so angegeben werden, dım 
die Erlangung derselben als nicht erfolgt oder οὐ 
unmöglich zu betrachten ist, z. B. εἰ γὰρ «gr 
oloirs εἶναι οἱ πολλοὶ τὰ uiyıora κακὰ ἐξεργε- 
οὔαι, ἵνα οἴοίτε ἦσαν al καὶ ἀγαθὰ τὰ μέγο 
damit sie im Stande wären, Plat. Crit. p. 44. D. 
vgl. Soph. OR. 1389. Eur. Hipp. 647. Ar. Ew. 
151, Plat. Men. p. 89. Β. conv. p. 181. E. Pr 
p: 335. 6. Tbeast. p. 161.C. Euthyd. p. 304.E. — 


ναι 


'3) als Besonderheiten im Gebrauch πα. in der Con- 
|straetion des finalen ἕνα sind folgende anzuführen: 
τα) selten gestattet ἵνα den Hinzutritt der Partikel 
τόν, welcher neben dem Conjunet. u. dem Οριει. 
zweifelhaft ist, indem bei Dem. contr. Aristog. I. 
5.33. p. 780, 7. jetzt ἵνα und’ ἄκων αὐτῇ ποτε 
gelesen wird, während sonst und’ ἂν 
dur gelesen wurde, u. bei Eur. Iph. A. 1559: 
ῥωμέν ες ἐπεσκοπεῖιῦ) ἵνα πλήξειεν ἄν offenbar 
ia als Ortsadverbium zu fassen ist, Dagegen tritt 
irzuw, neben dem Indie, der Nebentemp. nach ἵνα 
Με, wie z.B. εἶθε γε ἀνώμοτος ὦν ταῦς᾽ ἔλεγες, 
ba καὶ ἀπισεεῖν ἂν ἐδυνάμην αὐτοῖε, damit ich 
möglicher Weise (ἄν) daran bätte zweifeln können, 
Las, Tox. 18. u. das. Jacobitz. b) elliptisch wird 
bs gebraucht: aa) in Verbindung mit dem Con- 
jusetir neben Hauptsätzen, die eine Behauptung od. 
Breüblung enthalten, indem ein anderer Hauptsatz, 
vie „so bebaupte ich, so will ich anführen‘, von 
welchem ἵνα eigentlich abhängig ist, ausgelassen 
wird, 1. Β. ἵνα φυντέµω καῦτα, δίκην ἠναγκάσθην 
ae , Dem. bb) ia Verbindung mit dem 
Cosjanet, zu nachdrücklicher Darstellung einer Er- 
muterung od. Warnung, also an der Stelle des 
Imperativo, wie bei den Attikera ὅπως gebraucht 
wird, wobei ein Hauptsatz wie ὅρα od. ἐπιμελεῖ- 
odcı χρή zu ergänzen ist. Es findet sich dieser 
Gebrauch nur im NT. u. bei sehr späten Schrift- 
Heller, wie z. B. ἵνα ἐλθών ἐπιθῇς αὐεῇ τὰς ger 
ge dass da hingebest a. ihr die Hände auflagest, ev. 
re, 5, 23. ἵνα wis σοι εἴπῃ, Epiet. diss. 4, 1, 
iM. se)inder Wendung ἵνα τί (oft auch vereint 
‚ geschrieben ivar/, Arcad. p. 184.), zu welchem 
" Zueck, wesshalb, wobei γένηται zu ergänzen ist, 
»B. ἵνα εί ταῦτα Άόγεις; Plat. ap. p. 26. C. 
τα, dgl, bei Att. ο) ein Finalsatz mit ἵνα und 
den Conjunet. findet sich εαν. nach den Verben 
„lordera, befehlen‘‘ statt eines mit ὅπως gebilde- 
ie oder durch den Infinit. dargestellien Satzes. 
Aus der bessern Periode der Sprache ist von die- 
sem Gebrauche nur ein Beispiel anzuführen aus 
eisen Deerste der Amphietyonen bei Dem. p. 279, 
δ; αρισβεῦσα, πρὸς Φίλιππον καὶ ἀξιοῦν, ἵνα 
βδήοῃ. Aber bei Spät. findet sich mehr der- 
gleichen, αχ. B. νεῦσεν, ἵνα οἱ Φάρσος ὀρέωα, 
Οπή. Arg. 251. — Anch statt ὧὦετε wird ἵνα mit 
dem Conjunet. gebraucht bei Plut. u. bei Spät., 
8. B. εἰ µοι πώποτε roseiro euriyrws, ἕνα τοιαύ- 
tu µε κολακεύσηε ἡ δοναῖς, Plut. mor. p. 333. A. 
Beispiele dieser Construction hat Wyttenbach zu 
Pist. ποτ. vol. 6. p. 517: gesammelt. 
bei, ur, ai, = bu, von ic, 2., Pllanzea- 
fssers, Arr. mar, Erythr. p. 178 Blanc. 
a %, (ik) = Ödurauıs, Hesych. Lob, par. 
. . 
ο, w, 6, Sohn des Psammetich, König 
in Aegypten, Hdt. 3, 12. Thuc. 
waeow, f. waow, (is) -- wow, Suid. Et. M. 
» 100, 49. [3] 
Tvayeıos, a, ον, den Inachos betreffend, von 
ıkm abstammend, κόρη, d.i. lo, Assch, Prem. 590., 
wigua, ebd. 705., γένος, Apd. 3, 4, 1. Auch 
Irayıos, a, or, Ἴσις, Call. ep. 61., πόρτεις, lo, 
τη 2, 51., aueh sabst. ἡ 'Ivayin, Anth. 5, 262, 
ἵνα 


Ἱνάχια, τὰ, Fest der Leukothea auf Kreta, 
Besych, 

Ἰναχίδηε, ου, ὁ, Sohn od. Nachkomme des 
Inachos. οἱ ᾿[ναχίδαι, die Argiver, Ear. Ipb. A. 
1088. Anth. 7, 431. [-v»- 
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Ἰναχιεῖε, dev, οἱ, Anwohner des Inachos in 
Akarnanien, Plut. mor. p. 294. A. 

Tvayis, idos, ἡ, bes. Fem. zu "wayıos, ’Iw, 
Mosch. 2, 44. b) dah. argivisch, Ἔρη, Nonn. 
dion. 48, 4, uw 7 | 

Ἰνάχιώνη, 7, Patronym., Tochter des Inachos 
Call. Dian. 254., von en i 

Ἴναχος, ö, ein Flussgett in Argolis, Erbauer 
von Argos, Vater des Phoroneus u. der lo, Tragg. 
Strab. u. a. b) ein Fluss in Akarnanien, Strab, 
T. P», 326. [-» »] 

waw, = ὑνέω, W. 8. 

—ivda, Κεν. Adverbialendung, gebildet von 
Wörtern, durch die irgend eine Art von Spiel be- 
zeichnet werden soll, dab. gew. mit παίζειν ver- 
bunden, Poll. 9, 110. Thbeognost. in Bekk, Λα. 
p- 1353. 

wdallonuaı, (εἶἼδρε, εἰδάλιμος, εἰδάλλομαι) 
scheinen, erscheinen, sichtbar werden, sich zeigen, 
11. 23, 460., rıri, Jmdm, Od. 3, 246. h. Hom. 
Ven. 179.; aber Il. 17, 213: πᾶσιν ivdallsro - - 

αθύμῳ Πηλείωνι, wie statt der von Wolf bei- 
be Itenen Lesart μεγαθύμου Πηλείωνος mit Spitzn. 
zu lesen: Allen schien er dem P. zu gleichen, 
Allen erschien er als der P. Mit dam Nebenbe- 
griff des Erscheinens in einem bestimmten Bilde, 
bes. in einer Achnlichkeit: ὡς nos ivdallsras ἧτορ, 
wie er mir im Herzen erscheint, wie sein Bild 
mir vor der Seele schwebt, Od. 19, 224., wo es 
vom Wiedervergegeuwärtigen eines Bildes durch 
die Erinnerung gebraucht ist, vgl. Plat, Theaet. 
p- 189. E. Dab. gleichen, mit d. Dat., z. B. ξέ- 
νοις, Plat. = 2. p. 381. E. vgl. Theoer. 22, 39. 
Lye. 597. 961. Den Aor. iwdalön» hat Lye.; 
sonst nur im Praes, a. Impf. gebr. Dar. 

iv ‚ aros, τὸ, Bild, Abbild, Gestalt, 
Trugbild, Anth. 5, 251. Ael. n. a. 17, 35. Lus. 
u. Spät. Dar. 

ivdaluärite, bilden, abbilden, gestalten. Perf. 

ss. ivdaluarıonas, Liban. t. 4, p. 1069. nach 
eiskes Conj. 

ἰνδαλματικός, ἡ, or, eingebildet, RS. 

ivdaluds, ὁ, — ἴνδαλμα, Hipp. ep. p. 1286. 
νδαλμοί hiess ein Gedicht des Timon von Phlius, 
Diog. L. 9, 65. 105. 

Ινδία, ἡ, Indien, Lue., gew. ἡ Ινδική. 

Ινδική, ἡ, 1) eine Stadt im tarraconensischen 
Spanien. Die Einw, οἱ [νδικήται, Strab. 2) In- 
dien, 3. Ινδικός. 

ἠνδικόν, τὸ, 1) der Pfeffer, Hipp. p. 662, 14., 
sonst ivdıxdv φάρµανον, id. Andere nannten eine 
dem Pfeflerrobr ähnliche Pflanze so, deren myrten- 
artige Frucht μνρτιδανόν hiess, Diosc. b. Gal. lex. 
Hipp. 3) eine dunkelblaue Farbe doppelter Art, 
eine natürliche, die sich an das indische Rohr an- 
setzen soll, u. eine künstliche, die aus der Waid- 
küpe bereitet ward, Indigo, Diose. 

Ἰνδικοπλεύστης, ου, ὁ, (πλέω) Indienfahrer, 
Bein. des Münches Kosmos. 

νδωόε, %, όν, indisch, Soph. Ant. 1038. 
Xen. u. a., χώρη, Hdt. 3, 98., u. subst. ἡ 'Ivd«- 
κή, Indien, id. 3, 106. Strab. u. a. 

'Ivdie, ἴδος, ἡ, bes. Fem. zu Ινδικός, indisch, 
Non». dien, 17, 376. 

"wöseri, Adv., auf Indisch, dsaldysodas, Cies, 
b. Phot. bibl. p. 45, 19. 

Ivdoyeris, 46, (TENR) in Indien geboren, er- 
zeugt, aus Indien, Man. KS. 

νδόθεν, Adr., aus Indien, Eust. op. 
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/νδολετης 


Ἰνδολότης, ου, ö, (ὄλλυμι) Vertilger der Ia- 
dier, Beiw, des Bacchus, Anth. 9, 524, 10. 

"Ivdös, ὁ, 1) der Indier, Aesch. Hdt, u. allg.; 
bes. a) König der Indier, Xen. Cyr. öft. b) der 
Elepbantenführer, Phylarch, b. Atb. 13. p. 606. F. 
Pol. öft, 2) der Fluss /ndus, Hät. 4, 44. Strab, 
3) eine Art Trugschluss, Plut. mor. p. 133. B. 

Ινδός, ἡ, όν, — Ινδικός, Auth. 5,132. 9, 544. 

Ἰνδοσκῦθία, ἡ, das Land rechts u. links an 
den Ufern des Indus, Ptol. 7, 1. 

᾿Ινδοφόνος, ο», (Φ ΕΝ) Indier tödtend, Nonn, 
r A al a, ον, Ξ- 'Irdinös, indisch, Nonn. 

η 


| vo, auch ἰνάω, Hesych. Phot., ausleeren, 
ausräumen, reinigen, selines ion. Wort, von dem 
das lat. inanis abgeleitet wird, Hipp., der das Fut. 
med. passivisch gebraucht, p. 418, 9. Dav. 
ivnÖönöe, 6, Ausleerang, Reinigung, Hipp. 

ἴνησις, awg, ἡ, — das vor., Erotian. p. 186. 

Ἵνησσα, ἡ, Stadt auf Sikelien, das spätere 
Aetna, Adj. '/vnooaiog, a, ον, Thuc. 

iviov, τὸ, 1) (is) die Muskeln am Hinterkopf 
bis an den Hals, das Genick, Il. 5, 73. 14, 495. 
Theoer. 25, 264. Hipp. aph. 3, 26. Arist. u. Spät. 
2) να 2.) b. den Aegypt. = ξέστης, Gal. t. 13. 
Ρ. 982, 

Ivıs, ὁ, der Sohn, der Sprössling, Assch. Eum. 
323. Eur. Tro. 570. Herc. f. 354. Lye. 570. ἡ 
Ίνως die Tochter, Eur. Iph. T. 119. 

Ἴννα, ἡ, eine Quelle in Thrakien, Βίου b. 
Ath. 2. p. 45. C. 

ivvos, ἴννος, ὁ, 8. γίννος. 

ὑνόω, (is) nervig, stark machen, Herod, epim. 
p- 49. [N] 

᾿Ινεαφέρνης, ου, ὁ, ein Perser, Hit. 

Tvvnos, 7, Stadt auf Sikelitn, Hdt. 6, 23. 
24., b. Plat. Hipp. maj. p. 282. E. 284. B. ’Ivv- 
mög betont. Der Einw. ὁ Ἰνυκῖνος, ebd. p. 283. 
€. Ael. v. b. 8, 17. 

"Ir, οὔς, ἡ, Ino, Kadmos Tochter, später als 
Meergöttin unter dem Namen Leukothea verehrt, 
04. 5, 333. Hes. th. 976. Pind. Eur. u. a. Adj. 
Ἴνφος, a, ον, Noun. dion. 9, 269. [i] 

iwadns, ες, (is, εἶδος) nervig, muskulös, fa- 
serig, Xen. eyn. 4, 1, Arist, Gal. u, Spät. [τ] 

Ἵνωπος, ὁ, ein Flüsschen auf Delos, h. Hom. 
ΑΡ. 18. u. a. Wegen seines Steigens u. Fallens 
lsitele man seinen Ursprung vom Nil ab, Strab. 6. 
p- 271., dab. er b. Call. Dian. 171. 4ὐύπτιοε 
heisst. [1] 

TE, υκός, ὁ, ein den Weinstock beschädigen- 
der Wurm od. Käfer, wabrsch. nur eine dialeeti- 
sche Nebenform za /w, Alcman, vgl. Vaick. Am- 
mon, P- 103. Lob, par. p. 104. [ix, gew. fälsch- 
lich IE betont.] 

εξᾶλῆ, ἡ, (nicht (ξάλη) Ziegenfell, Hipp. p. 
770. A., wie ἁλωπεκῇ, Asovsn u. dgl. gebildet, 
Herod. p. 445 Piers., von 

ifakos, ον, Beiw. der wilden Ziege, der 
Gemse od. des Steinbockes, (ξάλου αἰγὸς ἀγρίον, 
H. 4, 105. vgl. Anth. 6, 32. 113. 9, 94. Man 
leitet es von ἀἴσσω her, gleichsam st. ἀἴξαλος, 
aach Andern von ἀἴσσω od. ixw u. ἄλλομαι, und 
erklärt es durch πηδητικός, schnell springend, 
leicht sprinnend, kletternd,, stössig; nach Andern 
von εξύς, geil, salax; nach Lob. path. p. 90, ist 
die Abltg unbekannt. Spätere Dichter sollen es 
sach Apollon. für εὐνοῦχος gebraucht haben, 

ἔξευτγρ. ἥφος, 6, (ἰξεύω) Vogelsteller mit 
Leimrutben, Man. 4, 339. Dav. 
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1ξοεργος 


ἐξεντήριος, a, ον, zum Vogelsteller od. zum 

Vogelfang mit Leimruthen gehörig, 5. (ξεύτρια. 
je, oö, ὁ, dor. ἐξευτάς, Ξ-- ἐξευτέρ, Lye. 

105. Bion 4 (2), 1. Anth. 9, 824. Eumath. p. 138. 
150 Teuch. Adj., mit Vogelleim Vögel fangend, 
κάλαµοι, Anth. 6, 152. Βαν. j 

ἐξευτικός, G» όν, — ἰξευτήριος, κάλαμοι, Ar- 
tem. 2, 19. 6 ἐξεντικόε, des Vogelfangs mit Leim- 
rathen kundig, Suid. 7; ἐξευτική, 89ο. eigen, die 
dahin einschlagende Kunst, Poll. 7, 139. va: 
vına, Werk des Oppian über diese Kunst. 

ἐξεύερια, ἡ, Fem. von (ξευτήρ, die mit Leim- 
γαίες Fangende, Τύχη, Uebers. der Fortuna viscata, 
die nach Plutarch zu Rom einen Tempel hatıe, 
που. p. 321. F. u, 281. E., wo die Form ii 
τηρία steht, 

ἐξεύω, (ἐξός) mit Vogelleim od. Leimrutkes 
Vögel fangen, Chrys. Et. M., duch ἐξεύεσθαι, 
Poll. 7, 135.; überh. fangen, τοὺς ὁραπέτας ypan 
µασιν, Pseudo - Chrys. 

Ela, 7, 1) = ἰξός, 1., Theophr. 2) = 
µαιλέων λευκός, deren an den Woaurzelu oder 
nach Plin. b. n. 22, 18, 21. unter den Blätiern 
sich befindende klebrige Materie die Frauen als 
Mastix gebrauchten, Diose. 3, 10. 3) 7 ıiaj ὃν 
Kerjrn, eine sonst εραγάκανθα gen. Pflanze, Ther- 
phr. h. pl. 9, 1, 3. 4) eine Giftpflanze, Gal. ı. 
13. p. 907. D., io der Form ὁ ἐξίας, uw. von der 
Pfllanze yauasliwvausdrücklich unterschieden, Disse. 
6, 21. Paul. Aeg. 5, 29., auch οὐλοφόνον gen., 
Diosc. 1. 1. vgl. Nie. al. 279. 5) = κερσόὀς, der 
Aderbruch, die krampfader, varix, Hipp. p. 12. 
D. nach Foes, Arist. b, a. 3, 11. 19. Piut, 

Kia, or, ai, ein Hafenort auf Hibodes, 
Strab. 14. p. 655. Stepb. B., vom Hafen Fer gen. 
Dav. Ἴξιος Απόλλων, Artemid. b. Steph. B. 

ἐξίας, ου, 6, 8. εξία, 4. 

ξένη, ἡ, eine niedrige, distelähnliche Stachel 
flanze, von der man eine Art Mastix sammelie, 

heophr. [iv] 

ἠξιόδις, #00a, er, von der Pflanze εξία, 4., 
bereitet, πώμα, Nie. al. 279. 

#Eiov, τὸ, 1) das Blatt der ἐξία, 3. , Gala. 
lex. Hipp. 2) Demin. zu ἐξόᾳ, 3., Nicet. Ey. 
2, 130. 

s Ἰξιονίδηε, ον, ö, Sohn od. Nachkomme das 
Ixion, Suid. 

lEiövsog, a, ον, ixionisch, dem Ixion angel 
rig, ἄλοχος, Il. 14, 317. 

ἵξις, εως, 7, (ixw) das Kommen, Ankommes, 
s. ἠξις. Häufig b. Hipp. u. Aretae. im der isn. 
Form Ίξες, τος, gerade Richtung, gerade Gegeni, 
gerade Lage, — ἐθυωρίη. 

᾽Ιξίων, ονος, 6, Ixion, alter thessalischer 
Häuptling, der eine Wolke statt der Hera umfur 
u. die Kentauren erzeugte, den Frevel aber in der 
Unterwelt auf dem Rade büste, Pind. Tragg. Apt. 
οἱ Ἰξίονες, Arist, poet, 18. Auch Bein. eis« 
Gramm. Demetrios aus Adramyttion, Diog. L. 2. 
84. [--- 

Hosen, mit Leimruthen vogelstellen ; überk 
fangen, weldenv, Anth, 9, 273., von 

ἐξοβόλος, ὁ, (βάλλω) Vogelsteller, Man. 4,2%. 

(ξοβόρος, ον, (ikos, βιβρώσκω) Misteiheeren 
fressend, κίχλη, der Mistler, eine grosse Drosse* 
art, Arist. h. a. 9, 20., aus weleber Stelle Ath. 
2. Ρ. 65. A. ξοφάγος anführt, 

(ξοεργός, ὁ, (EPIR) der Leimrathen Brau- 
chende, der Vogelsteller mit Leimruthen, Aatb. 

| 9, 364, 


1ξομαι 


Ἴδυμαι, fat. zu ὑφέομαι, Hom.' 
ον, &6, &, ©p. Aor. zu ἵκω, Hom. Hes. 
ἐξοποιέω, (ποιέω) Vogelleim machen, Theo- 
pban. Nonaus, von 

ἐξόε, ὁ, 1) Mistel, viseum, eine Sehmarotzer- 
ea Theophr. u. a, 2) die Beeren der Mistel, 

heophr. ο. pl. 2, 17, 8. 3) der davon od. auch 
aus andern Stoffen (z. Β. aus Eichenbarz, Ath. 10. 
p. 451. D., vgl. ἐξοφόρος u. Anth. 9, 87.) berei- 
tete Vogelleim, Eur. Cyol. 432. Plut.; überh. alles 
Rlebrige, Hipp. p. 621, 13.; bildlich : ἐκφυγὼν τὸν 
fe» τὸν ἐν τῷ πράγματι, Luc. de ο, hist. 57. 
vgl. catapl. 14. 4) ein schmuzig geiziger Mensch, 
bei dem gleichsam Alles kleben u. häugen bleibt, 
Ar. fr. 620 D. Lob. Phrya. p. 399. (Verw. mit 
εισσός: viell. γοι ἴσχω, das Festbaltende, Klebende.) 

Eogayos, ον, (φαγεῖν) = ἠξοβόρος, w. s. [a] 

εξοφορεύς, έως, ὁ, der Vogelleim trägt. Adj., 
ξοφορήες δόνακες, Leimruthen, Anth. 9, 209, 

οφόρος, ο», (φέρω) Vogelleim tragend, δρύες, 
Soph. fr. 354 D. Gebot. Απ, 9, 87., δόνακες, 
die Leimruthen, Opp. hal. 1, 32. 

ἐξόω, f. wow, (ἐξός) mit Vogelleim bestrei- 

ehen, Theophr. iga. 61. Plannd. Ον. met. 15, 474. 
ζόθεν, Adv., (ifis) von der Lende an, 
Arat, 144, 

(ξνόφιν, ep. dat. plur. von ἐξύς, — das vor., 
Opp. αλα 2, 5. Lehrs gu. epie. p. 308. not. bil- 
ligt Sehneid. Conj. ἐξνόθεν. [v] 

Eve, vos, 7), die Weichen, die Gegend über 
den Hüften, zwischen den Lenden u. Rippen, wo 
man sich gürtete, περὶ δὲ ζώνην βόλετ' ikvi, Od. 
5, 231. 10, 544., an beiden Stellen vom Frauen- 
gürtel, vgl. Long. 1, 4.1 von den Kentavren, 
Opp. eyn. 2, 5., vom Sternbilde Kepheus, Arat. 
310., von einem Hirsch, Απ, Pl. 96, 3. Bän- 
fg bei Hippoer. im Plar., bei dem es jedoch 
verschieden erklärt wird, Gal. t. 12. p. 224. u. 
im lex. Hipp. Der zunächst seitwärts u. hinter 
wärts liegende Theil, die Hüften mit den Hinter- 
baeken , hiess ἐσφύς. (Viell. mit ἰοχύς verw., so 
wie dean auch bei Cic. sen. 9, 28. vgl. 5, 14. 
bemerkt wird, dass die Weichen ein Zeichen un- 
geschwächter Kraft seyen.) [Ypsilon im Nom. u. 
Ace. sing. lang, in den dreisylb. Cass. kurz.] 

ἐξώδης, ες, (ἐξός, εἶδος) kleberig, zäb, wie 
Vogelleim, Hipp. p. 876. 6. Tbeophr. u. a.; met., 
festhaltend od. sich auschmierend wie Vogelleim, 
}Πενία, Luc. Tim. 29. 

ἐξωτόε, απ, ev, Adj. verb. von tw, mit 
Leimrutben zu fangen, πτηνά, Eust. op. p. 311,65. 

οβάκχεια, τὰ, das Fest des lobacchus, Dem. 
p. 1371, 24. [7] 

Ιόβακχος, d, 1) Bein. des mit dw angerufenen 
Bacebus, Maxim. κατ. 496. Anth. ΡΙ. 289, 2)ein Ge 
dieht auf den lobaccbus od. das sich mit io Βάκχε 
anfing, dergleichen nach Hephaest. p. 94 6. Archi- 
loehos dichtele, Rhet. Walz t. 9. p. 129. Procl. 
in Ῥλοι. bibl. p. 320, 31. [π] 

ἑοβάπτης, ου, ὁ, (ἴον, βάπτω) Violetfärber, 
Gloss. [7] 

Ἴόβας, a, ὁ, Juba, ein König von Maureta- 
uien, Plut. u. a., b. Strab. ᾿[ούβας. 

Ἰοβάτης, ου, ö, König von Lykien, Vater der 
Stheooböa (Anteia, Hom., der Il, 6, 160. den Na- 
men des Vaters nicht nennt), Soph. fr. Apd. [-.νν -- 
Asth. 3, 15, 3.?] 

ἰοβάφής, &s, (βάπτω) veilchenfarbig, dunkel- 
farbig, Demoer. b. Ath. 12. p. 525. C. Ath. 2. 
p- #2. Ε. 
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ἑοβάφΊνος, ον, — das vor., Nicet. ann. p. 
163. D. [a} 

Ἰόβηε, ου, 6, ein Sohn des Herakles, Apd. 
2,7, 8. 
Hoßsävde, 6, Name eines röm. Kaisers, Suid. 
[ων ως Anth. app. 298.] 
ἰοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρο») violenäugig, dun- 
keläugig, Bein. der Venus, Pind. b. Luc. imag. 8. 
vgl. 26. Maneth. 5, 145. 

ἑοβολέω, 1) mit Pfeilen werfen od. schiessen, 
ΑΡ. Rb. 4, 1440. Anth. 5, 188., ἐπ ἐμὴν κραδίη», 
Anth. 5, 10. 2) Gift von sich lassen, vergiflen, 
Geop. 2, 47, 12. [i) 

toßolia, ἡ, das Giftlassen, Vergiften, RS., v. 

 doßölos, ον, (ide, βάλλω) 1) Pfeile werfend, 

versendend, τόξον, Anth. 6, 34. 2) Gift auslas- 
send, vergiftend, von Thieren, Numen. b. Ath. 7. 
p- 304. F. Philo, Hda. 3, 9, 10. (οβολώτατον 
ἑρπετό», Joseph. ant. 17, 5, 5., v. Pfeilen, Perle 
h. 12, 16., αἷμα, Anth. 11, 237.. Subst., (οβόλα, 
τὰ, giftige Thiere, Arist. bh. a. 8, 29. Philo. 
Auch bildlich ; Gift u. Galle von sich gebend, γέ- 
νυες (ώμου), Anth. Pl. 266. 

ἑοβόρος, ον, (iös, βιβρώσκω) Gift fressend, 
νου Gift sich nährend, γόνος ὁρακαίνης, Opp. cyn. 
3, 223., 784, weil sie Schlangen frisst, Epipban. 
b) wie Gift fressend, πυθεδόνες, Nie. th. 467. 

ἰοβόστρίχοες, ον, (βόστρυχος) violenlockig, 
d. i. dunkellockig, Pind. Ol. 6, 50. Isthm. 7, 33. 

ἰόγληνβς, ον, (γλήνη) mit violen- οὐ, dunkel- 
farbigem Augensterne, überh, dunkeläugig. Hesycb. 
führt das Fem. soydr»n an. [ζ] 
- Ιοδάμα, ar, ἡ, Tochter des Itonos, Paus. 9, 

8, ἴσνως 

an ο», (δέω) von Veilchen gebunden od. 
gefloehten, φτέφανοι, Pind. fr. 45 B. [f] 

ἑοδνεφής, ές, (lov, δνόφος) violendunkel, dan- 
kelviolenfarbig, überh. dunkelfarbig, dunkel, εἶρος, 
04. 4, 135. 9, 426. [Y] 

iodo«n, ἡ, Pfeilbebälter, Köcher, ΑΡ. Rb. 2, 
679. 3, 156. 279. Anth. 3) Propr., eine Amazone, 
Tzetz. posth. 178. [i] Von 

ἑοδύκος, ον, (ic, δέχομαι) 1) Pfeile aufneh- 
mend,, enthaltend, φαρέτρη, Od. 21, 12. Pittso. 
fr. p. 261 Schneidew. Call. Dian. 213. Anth. 5, 
179.; auch ἰοδόκη φ., Christad. eephr. 308. 2) 
Gift enthaltend, ὀδόντεες, Nic. th. 184. 

lodöyn, ἡ, — ἰοδέκη, Hesych. Phot. 

ἰοειδής, de, (ἴον, εἶδος) 1) violenfarbig, veil- 
chenfarbig, dunkelfarbig, von der Farbe des Μευ- 
res, sowohl des ruhigen, Od. 5, 56. Il. 11, 298., 
als des sturmbewegten, Od. 11, 107. Hes. th. 844., 
κρήνη, Hes. th. 3,, ὕδωρ, Theoer. 16, 62., wo 
aber Meineke aus Hdschr. dsasıdii hergestellt bat, 
durchsichtig. Auch von giftigen od. wie Gift wir- 
kenden Gegenständen, Nic. tb. 243. 836. 3) wie 
Veilchen duftend, κυκλαµές, Orph. Arg. 920. u. 
das. Herm. {[τ] 

ἰόειε, 8000, εν, (iov) violenfarbig, dunkelfar- 
big, dunkel, σίδηρος, Il. 23, 850. (όεντα Halao- 
oav, Nie. al. 171. (Einige leiten das Wort bei 
Hom. von iöse ab u. erklären entw. rostig od. zu 
Pfeilen brauebbar; vgl. ἰόμωρος u. über die Quan- 
tität unter (ός.) 

Ἰόεσσα, ἡ, Hetärenname, Luc. d. mer. 12. [7] 

ἰόζωνος, ο», (ζώνη) mit violenfarbigem, dun- 
kelfarbigem Gürtel, Besych. [7] 

ἰοφᾶλής, ds, (dallw) von Veilchen bLlühend, 
violeusprossend, Pbiloxen. b. Ath. 9. p. 409. E. 


1οχαστη 


Ἰ[οκάστη, ἡ, die bekannte Gemahlin des Laios, 
Mutter des Oedipus, Soph. Eur. Apd., bei Hom, 
Ἐπικάστη gen. [if] 

Ἰόκαστος, 6, ein Sohn des Aecolos, Call. fr, 


er, ον, (κόλπος) mit veilehenduftendem 
Busen, d. i. = ἐόέζωνος, Alcae, b. Apoll. pron. 
p- 384. B. [1] - 

Ἰολόεια, τὰ, νογε. ρά, Fest des lolaos, 
Philem. lex. 105. [Aa] 

"Tokäris, έων, οἱ, ein Bergvolk auf Sardinien, 
vom lolaos benannt, Strab. 5. p. 225. Auch gab 
es einen Ort auf dieser Insel [ολάϊία, τὰ, Paus. 
10, 17, 5. 

i Ἰολάίδας, “, ὁ, ein theban. Feläherr in der 
Schlacht bei Mantinea, Λε]. v. ἂν 12, 3. 

Ἰόλαος, ὁ, Sobn des Ipbikles u. Herakles ste- 
tor Walfengefährte, Hes. Pind. Eur. Apd. u. a.; 
dor. ’/ölag, &, Pind. Nem. 3, 63., att. "/odews, 
Eur. Herael. 479. u. Ότι, 2) ein Feldberr der 
Makedonier, Thuc. 1, 62.; ein Mandschenk Ale- 
xanders d. Gr., Ptut. Alex. 74., der Cap. 77. "lo- 
λας heisst, b. Diod. 19, 11. 5. Arr, An. 7, 27, 2. 
7öllar. Ein Botaniker, Epiphen., b. Diose. "lolas 
gen. So wechseln Περίλαος, Ilspikews, ΙΠΠέριλλος: 
Χαρίλαος, Xupilsur, Χαρέλας, Χάριλλος. Vgl. 
Lob. path. Ρ. 130. [εν -ν , 

Ἰόλη, ἡ, Tochter des Eurytos za Oschalia, 
Soph. Apd., Ἰόλεια, ἡ, Call. epigr. 6, 3. [1] 

Ἰόλλας, ον, ö, ein Arzt, Galen. Wgl. Ιόλαος. 

ἑολόχεντοες, Ὁν, (ἰός, doysiw) aus Gilt er- 
zeugt, Proel. bymn,. 1, 41. [i 

Lou, ep. st. ἴωμεν, 1 pi. eonj. praes. von 
εἶμι, gehen wir, lasst uns gehen, Hom. [„vv, doch 
gebraucht Hom. lota in der Versbobung auch zuw. 
lang. ]. 

ei de, (iös, µήγνυμε) mit Gift gemischt, 
vergiftet, Anth, 9, 1. [(-vv=-] 

ἑόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) mit Veilebenaagen, mit 
dunkelblauen,, lieblichen Augen, Hymn, in Virg. 
1ο. [Y 

ne; ον, im Plur. ἑόμωροι, Il. 4, 242. 
14, 479., Beiw. der Argeier, nach Einigen von 
iös wie ἐγχεσίμωρος, mit Pfeilen käm fend; nach 
Riemer ein Tadelwort, indem der Tapfere dem 
Feinde mit Schwert u. Speer zu Leibe ging, der 
Ferukampf mit Geschossen aber den Feigliog u. 
den Barbaren bezeichuste. Allein diese erst in 
spätern Zeiten bervortretende Ansicht lässt sieh für 
das hom. Zeitalter nicht begründen, ». Lob. Sopb. 
‚Ai. p. 444. ed. 2. Ueber das prosodische Beden- 
ken s. ἰόε 2. a. E. Andere nahmen der und 
µόρος als den Stamm an u. erklärten: ein Feik 
chenschicksal habend, 4. i. kurz dauernd, wie das 
bald verwelkende Veilchen; ed. auch ein veilchen- 
farbiges , 4. i. ein dunkles, trauriges Loos habend. 
Nach Andern von idvas ἐπὶ τὸν µόρον, ins Ver- 
derben gehend ; nach Andern in tadelndem Sian von 
de, Stimme, Geschrei, u. µωρός, tolle Maulkämpfer, 
4. i. Feige, od. von µόροε, denen nur Geschrei 
zutheil geworden ist, οὐ. von μῶλος, die sur mit 
Worten , nicht mit Wallen kämpfen, /Maulhelden, 
welches bes. Il. 14, 479. sehr gut passt. [νο --ν] 

iov, τὸ, Veilchen, Viole, Od. 5, 72. h. Hom. 
Cer.6. Plat.u.a. iov µέλαν, das gemeine sohwarz- 
blaue Veilchen, ἴον λευκόν, die Levkoie (vgl. Aev- 
wsior), Theophr., eine Art der letzteren hiess 
ἵον χλωρόν, id. ο. pl. 6, 14, 11. Tov ἄγριον, 
Hundsveilchen, id. Fo» κρόκεον, gelber Lack, viola 
Aava. Vgl. auch olor. — Nie, fr. 2, 2. bildete 
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Io 


auch einen heterog. Dat. pl. ἐάσι at. ἶσος, vgl. 
Lob. path. Ρ. 443. [vv; aber ἑάσε -uw.] 

ἰονθάς, ados, κα, zottig, haarig, Beiw. der 
wilden Ziege, Od. 14, 50. [7] Von 

ἴονφος, ὁ, 1) das erste Hervorkeimen des Haa- 
res im maennbaren Alter, Bekk. An. p. 44, 23. 
2) eine Art Gesichtsaussehlag, Knöspehen, Finnen, 
die im mannbaren Alter ausbrechen, u. durch ein 
Sehwellen der Haarwurzela entstehen, auch dans 
gen., Hipp. P- 970. A. Arist, bh. .. ὃν 31. prebl. 
3, 4. 36, 3. Diose. u. a, (Wahrsch. του er 
Φέω.) [i] Dav. 

ἑονθώδηε, ae, (εἶδος) dem Gesichtsamsschlag 
iorde« gleichend, finnenartig, Theophr. sudor. 16. [1] 

Ἰόνεος, a, or, (’Iw) von der jo berrührend, 
die [ο betreflend, bes. gebräuchlich vom südliches 
Theile des adriatischen Meeres, das le dareh- 
schaommen seyn soll, vgl. Aesch. Prem. 940. 
Strab. 7. p. 317. Harpoer, u. Steph. Β. ο. v. Sebol. 
ΑΡ. Rh. 4, 308. Ἰένιος «έλπος, Hat. 6, 127. 
Thue. 1, 24., πόνεος, Ἐπγ., πόρος, Pind. Νεα. 
4, 87., auch bloss ὁ ᾿[όνεος, Thuc. 6, 30. Pilat. 
Ιονία ἅλε, θάλασσα, Pind., ἄλμῳ, Dion. P. - 
vıov πέλαγος, Agatbem. 1, 3. Antb. 6, 251. Auch 
das Meer von Gaza bis Aegypten, Steph. B. Βετα, 
Eur. Phoen. 208. (Die Abitg von '/» ist gramm. 
falsch, obschou bereits von Asseh. versucht. Av- 
dere nennen andere Urheber οἱ. Veranlassunge 
dieses Namens, Eust. u. Sebol, za Dion. P. 94. 
Die Schreibart Zwvsog ist falsch.) [-»wv] _ 

ἑοπάρειος, ον, (παρειά) mit Veilchenwangen, 
d. i. τὴ zarten, schönen Wangen, Hymn. in Virg- 
10. a 

ο ιολος, ον, (πέπλος) mit violettenem ς- 
wand, Ηοεγεὺ. 

Ιόπη, ἡ, 1) Tochter des Iphikles, Gemahlin 
des Theseus, Piut. Thes. 29. Eine Toehter des 
Aeolos, Steph. B. ?) eine phönizische Hafenstadt, 
auch '/onnn geschr., jetzt Jafa, Ὀΐοα. P. 910. 
Strab. u. a. [vv- 

ἰσπλόκᾶμος, or, (πλόκαμος) veilchenlockig, 
dunkellockig, Moieas, Pind. Pytb. 1, 2. 

tömkonos, ον, (πλέκω) veilchengeßochten ; dab. 
= das vor., Alcae. b. Hephasst. p. 80 G., wen 
Dionysos, Anth. 9, 524, 10. 

Ἰόπολις, ἡ, ein Ort bei Antiochia im Kölssr- 
rien, nach der [ο benannt, Eust. Dion. Ῥ. p. 282, 
7., im Chron. Pasch, Γωπολι. Die Einuw. ωπο- 
kiras, ebd. 

όρας od.’/ovpwosos, ὁ, das Juragebirge, Strab., 
'Iovgasoos, Ptol, 

Ἰορδάνης, ev, ὁ, der Jordan in Judäa, Strab, 
NT., b. Paus. 5, 7, 4. ᾿[όρδανος. Adj. Ἴορδα- 
νιος, a, ον, Nonn., Ἰορδάνειος, Et. M. [ὰ, Nena. 
Prodrom. Lob. path. 135.] 

ἴορκος, ὁ, (δόρξ, δορκάς) ein hirschartiges 
Tbier, Opp. eyn. 2, 296. 3, 3. 

tös, 6, Gift, das hat. virus, zunächst vor 
Tbieren, Sopb. Trach. 772. Eur. ἴσα 1015. Piat. 
mor. p. 562. C. Ael. u. a.; ja Piod. Ol. 6, 18. 
wennt sogar den Honig ἀμαωφής iös μιολεσσῶν, das 
unschädliche Gift der Bienen. Bildlich, ir ἐμαῖν, 
Gift u. Galle speien, Aeseb. Eum. 730. dergem 
ες καρδίαν mposı,mevos, id. Ag. 834.; Verderbes, 
id. Eum. 478. Plet. mor. p. 164. F. b) am Bises 
u. Kupfer: Rost, Grünspan, aerugo, Theogn. 464. 
Theoer. 16, 17. Plat. Tim. p. 59. C. rep. 10. p. 
609. A. Theophr. Luc. u. a.; auf legirtem Süber, 
Gal. t. 12. p. 879. B. [--] 


Tos 


ide, ὁ, wit dem hoterog. Plur. τὰ ca, Il. 20, 

68. neben io/, der Pfeil, Hom. Hes. sc. 409. 
. Call. u. a. (Passow leitet das Wort von 

inus ab, eig. das Gaworfene, Geschossene, Ge 
schoss u. legt diese Etymol. auch dem W. iss in 
der Bätg Gift u. Rost unter, insofern auch bier 
der Begriff des Aussendens od. von sich ‚Gebens zu 
Grunde liege. Auffallend ist jedoch dabei, dass in 
iög gerade der Vokal als characteristischer beibe- 
balten worden ist, der is inus, dessen Stamm ER 
ist, nur als praeformativer u. zwar in der ältern 
Poesie regelmässig als karzer erscheint, der mit- 
bie, Präs, u. Impf. abgerechnet, bei jeder andere 
abgeleiteten Verbal- od. Nominalbildang seiner Na- 
tar nach wegfällt. Eher wäre daher eine Abltg 
von 'IQ, εἶμι, denkbar, wenn nicht jeder etymal. 
Versuch ohne siehrere Grundlage bei soe wie bei 
io» wisslich erscbiene, um so mehr, als die gleich- 
lautende arste Stammhälfte mehrerer Nomine propr., 
wie Toßarms, Ἰοδάμα, Ἰοκάστη, chaos, 'lopwv, 
og, etymologisch noch ganz im Dunkeln liegt, 
is Bezug aul ios a. ον bemerkte Passow ferner, 
dass sie sich im Grieoh. entspräohen, wie im Deut- 
schen der Pfeil u. das Feil, wofür die heutige 
Sprache das Demin. Yeilchen vorziehe, Dagegen 
bemerkt Füsi im Progr. der Zürcher Kantonschule 
1838, p. 5., dass dieses Eutsprechen zufällig u. 
ohne alle sprachliche Bedeutung ist, da Pfeil von 
pilum, wie Pfeiler von pila (Pfahl, Pforte, Pfand 
von palus, poria, pondo) gebildet ist, dagegen Feil, 
Feilchen von υἱοία. Derselbe aber billigt die von 
Passow angenommene Verwandtschaft zwiseben βιός 
u. iöe, als Wechselbegrifie, das erste acliv (das 
Schiessende) , das andere passiv (das Geschossene) 
gelasst. lota lang; doch findet in dem Comp, 
ἑοχέαιρα b. Pind. Pytb. 2, 16. auch die Kürze 
statt, so dass den von ios ausgehenden elymol. 
Versuchen bei iösıs u. ἰόμωρος prosodische Be- 
deuken nieht geradezu entgegen ständen.] 

Ἴος, ἡ, eine der Sporaden, Strab, Anth. 7, 2. 
Die Eisw. οἱ "Ijsas, Paus. 10, 24, 2. [vo] 

ἴος, id, ep. st. als, µία. Im Gebrauch findet 
sieh nur dat. masc. ig, Il. 6, 422., vom Fem. 
ie, die, dj, 1. öft., dav, Od. 14, 435. [3] 

ἰοσεέφᾶνος, ον, (στέφανος) veilchengekränzt, 
Beiw. der Aphrodite, bh. Hom. 5, 18. Solon b. 
Plat. Sol, 26., der Musen, Theogn. 260Ό,, der Gra- 
zien, Greg. io Antlı. 8, 127., bes. von Athen u. 
den Atbenern, Pind. fr. 46. Ar. Eg. 1329. Ach. 
637. {[τ] 

ἑότης, ητος, ἡ, Wille, Beschluss, Betrieb, Ge- 
heiss, fast immer im Dat., θεών ἐέσητε, nach dem 
Willen, dem Rathschluss od. dem Verhängniss der 
Götter, mit der Götter Hülfe u. Beistand, Kraft 
göttlichen Willens, von der Gölter Gnaden, ganz 
wie ἔκητε, 1. 19, 9. 04. 7, 214. 11, 341. 12, 
190. 14, 198. 16, 232. 17, 119. ᾽4θηνσύηε (ότητε, 
Dion. Ῥ. fr. 13, 2 Berob. σῇ ἐότητε, von der 
Artemis, Auth. 6, 276.; seltuer von Menschen, 
μητρὸς ἐμῆς ἰότητε, nach meiner Matter Willen, 
Ἡ. 18, 396. κακῆς ἰότηει γυναικός, auf des bb. 
sen Weibes Anstiften, Od, 11, 384. μνηστήρων 
Μώτητε, ebd. 18, 334. ἀλλήλων ἑότητι, Biner auf 
des Απάετο Aostifien, ΙΙ. 5, 874. ἀναιδήεῳ iö- 
emeı, mit frechem Willen, ΑΡ. Rh. 4, 360. Im 
Ace. nur Il. 15, 41: ὃν ἐμὴν ieeyra st. ἐμῇ 
ἑώτητι. Auch übertr. auf Gegenstände, die eig. 
keinen Willen haben, ἐότάτι γάμων, wie es Hoch- 
zeiten verlangen, erheischen, wie es Brauch ist bei 
B., Aeseh. Prom. 558. (Wahrsch. v. Is.) [ων -] 
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1ονλοι 


ιότοκος, ον, (ἰός, είκτω) Gift erzeugend od 
harvorbringend, Opp. oyn. 3, 73. [9 

ἰοτῦπής, ἐς, (ἐός, τύπεω) vom Pfeil getroffen, 
ὄρνις, a 9, 265., met., βλεφάρων βάσιες, obd. 
5, 87, [ἳ 

ού, Ausruf des Schmerzes, au au! οὐ, des 
Missbehagens, in der Regel paarweis gesetzt, Tragg- 
Ar. Plat. Dem. p. 406, 8. u. a,; von Dichtern 
bald zum Vers gezogen, bald ausserhalb desselben. 
ἐοὺ (οὐ κεκραγέναι, Ar. Fr. 345., βοᾶν, id. Nab, 
543. Plut, 275. Plat. mor. p. 413. A. Selten al- 
lein, ἐοὺ wis ἀσβόλου, Ar. Thesm, 245., od. 
dreimal, id. Fr. 110.; viermal, Luc. Philopatr. 2., 
wo es ebenfalls mit dem Gen, verbunden ist (de 
νῶν βονλευμότων) und in der zweiten Bätg steht; 
sechsmal, Ar. Av, 1170. ἰοὺ ἐφὴ δύστηνος od. 
duornva, Sopb, Trach. 1143. OR. 4071. Mit an- 
dern Interj., ἐοὺ ἰοὺ ὦ ὦ κακά, Adsch, Ag. 1214. 
job Job πόπαξ, id. Eum. 143, dod ion φεῦ ger 
βοᾶν, Plat. mor, p. 1075. E. 2) seltoer, wie ıw, 
Ausruf der Freude, des Jubels, Assch, Ag. 25. Eur. 
Cyel. 464. 576. Ar. ölt. Plat. conv. Pp- 223. A. 
rep. 4. p. 432. D.; der Verwanderung, wie unser 
ei ei! Heind. Plat. Gorg. p. 499. B. (Nach Schol. 
Ar. Fr. 316. u. a. Gramm. soll εφὺ τοῦ Ausdruck 


3 


des Schmerzes od. Missbehagens, ἰ9ῦ {οῦ der Freude 


seyn.) [--] | ο. ' 
"[ovdeia, ἡ, Judäa, Strab, Die Eiaw. οἱ 
denken od. 


von od. aus 


ουδαιεῖς, έων, Steph. Β. [F] 


Ἰουδαῖζω, nach der Juden Art 
handeln, ep. Gal. 2, 14. Plut. Cio. 1. 
Yovdaiyder, Adv., (Ἰονδαία) 
Judäa, Noon. par, 4, 251. Ban 
Tovdainös, N, dr, Αάγ. un jüdisch, NT, 
Joseph. B 
[ονδαῖος, a, ον, zu Judäa gehörig, ὅροι, 
Απ, 7, 645. Subst. "Iovdaios, ὁ, ein Jude, Luc. 
tragoed, 172. οἱ Ἰονδαῖου, Strab. Joseph. [7] Dav. 
Ἰουδαιόφρων, ovos, 6, ἡ, (φρή») jüdisch ge- 
siost, RS. 
ουδαϊσμός, ö, das Judentbum, Macoab, 
"jovdaiori, Adv., (Ίου δ αἴζω) aufJüdisch, LXX. 
Ἴονδας, a, ὁ, hebr. Männern., NT. 
YTovksaöns, ον, ö, gr. Mäunern., Aoschin. ep.5. 
»lovlsävos, 6, Julian, röm. Männern. [Auch 
mit kurzem a, Jac, Anth, P. p. 582. Spitzo. Pros. 


. 73. 
. (ἴουλος) Milehhaare bekom- 


ρω, ὃν er | 
men, Tryphiod, 52, {[ 
πρό er ö, 1) gr. Männern, ,, Ar. Eq. 407. 
2) röm, Gaschlechtsanme, Julius. Fem. ἡ Ιουλία, 
Julia. Adj., Γομλίδον ἠρῷον, Dio Cass, 51, 19. 
3) der Monat Juli. 
jovkis, idos, ἡ, 
h. a. 9, 2. Numen, 


ein rotber Meerfisch, Arist. 
b. Ath. 7. p. 304, F. Plut. 
u. a. 2) Propr., ἡ 'I., Hauptstadt der Insel Keos, 
Call, ep. 5, 9. Strab, Der Biow. © Tsvklunıns, 
ev, Ael. Yı bh. 4, 15. Anton, Lib, 1. [-»)J . 

Ἰονλάπεζος, ον, (πέζα) mit vielen Füssen, wie 
der Vielfuss, ἴουλος, 4.; so nenat Lye. 23. Schiffe 
mit vielen Rudern. [i] 

ἴονλος, 6, 1) Mitchhaar, erste leichte Spur 
des Barthaars, im Plor., Ίφνλοι ὑπὸ κροταφοισιν, 
der Backenbart, dah; Gegsas, γέννς, Od. 11, 319,; 
so ΑΡ. Rh. 2, 43. Anth. 6, 198. u. öft.; im Sing., 
Xen. eonv. 4, 23. Arsch. Sept. 534. Theoer. u. a. 
vgl. Jac. Philostr. jun. 6. Boiss. Aristaen. p. 393. 
b) die feinen Haare od. die Wolle ao einigen Pflan- 
zen, Theophr. 2) die Korngarbe, die auch οὖλος 
geheissen, u. nach welcher die Demeter den Bein. 


Γουλω 


Οὐλω u. Ίουλω erhalten haben soll, Semus Del, 
b. Atb. 14. p. 618. D. E. Artem. 2, 24.; dah. 
ἴφυλος auch ein Lied zu fihren derselben, Semus 
1. 1. Erotosth. b. Tzetz. Lye. 23. Schol. ΑΡ. Ah. 
1, 972. 3) die männliche Blüthe bei Pflanzen mit 
getrennten Geschleehtern , Theopbr. h. pl. 3, 18, 
11. u. öft. 4) ein Insekt, der Fielfuss, Arist. h. 
a. 4, 5. Tbeophr. fr. 6, 1, 19., vom Kellerassel 
od. Kelleresel (evionos, ὄνος πολύπους) verschie- 
den, Arist. bh, a, 5, 32., nach Thenpbr,. aber beim 
Sehol. |. I. auch ὄνος genannt. Auch sind ἴονλοι 
Regenwürmer, Numen, b. Ath. 7. p. 305. A. 5) 
— ἑουνλίς, Eratostb. b. Ath. 7. p. 284. D. 6) 
Propr., ὁ Ἴουλος, ein Nachkomme des Acneas, von 
den: das röm. Geschlecht der Jalier abstammen 
sollte, Strab. 14. p. 595. [v-»] 

"loviw, οὔς, 7, Beim der Demeter, Garben- 
göttiu, #. ἴουλος, 2. [1] 

ἑουνλώδης, ες, (ἴονλος, 4., εἶδος) dem Vielluss 
ähnlich, Arist. part, an. 4, 5. 

᾿Ιονράσιος, Ιουρασσόε, 6, 5. Ἱόρας. 

οφ, Ausruf des Verabscheuens, pfui! Aesch. 
Suppl. 827. [vu] _ 

ἰοφόρος, ον, (ές, φέρω) gilitragend,, Opp. 
eyn. 3, 433. [1] 

ἑόφρυς, vos, 6, ἡ, (ὀφρύε) mit dunkeln An- 
genbrauen, Hymn. in Virg. 10. [i] 

᾿Ιοφών, wvros, ö, gr. Männern., Ar. Ran. 73, 
Paus. 1, 34, 4. [v»-] 

᾿Ιοφώσσα, ἡ, Tochter des Asstes, Gemahlin 
des Phbryxos, Hes. b. Sehol. ΑΡ. Rh. 2, 1123. 
Lob, patb. p. 41. schreibt Ιοφῶσα. {[τ] 

ἰοχέαιρα, ἡ, (iös, χαίρω) 1) die pfeilfrohe, 
die sich der Pfeile freut, gern Pfeile führt, Beiw. 
der Artemis, Il, 5, 53. u. oft b. Hom, Pind. Pyth. 
2, 16., auch als Subst. Γοχέαιρα, Il. 21, «430. Od. 
11, 198. sog. φαρέτρα, Anth. 6, 9. 2) die gift- 
frobe, die sich des Giftes freut, von der Schlange 
ἀσπίς, Nic. b. Ath. 3. p. 99. B. [?, nur in der 
Stelle b. Pind. kurz; vgl. unter ἐς 2.] 

"low, οπος, ὁ, ein spartanischer Heros, Paus. 
3,412, 5. _ 

6w, (ιός 1, b.) rosten machen, mit Rost über- 
ziehen. Pass., roslig werden, verrosten, rosten, 
Arist, ο 3. Theophr, eh. 10. LXX. Diose, 
0. a i 

ἐπνεύω, (imvös) in od. auf dem Ofen dürren, 
rösten, Hesych. 

ἴπνη, ἡ, der Baumhacker, ein Vogel der die 
Rinde der Bäume anhackt od. durehlöchert, Boeo 
b. Anton. Lib. 21. (Verw. mit Ay, ἰψός.) 


ἐπνίον, τὸ, Demin. von ἐπνόᾳ, Oribas, p. 37 ᾽ 


‘ Matth. 

Invios, a, 0v, (ἐπνός) zum Ofen gehörig, Ar- 
µατα, Call. fr. 216., nach dem Schol. Ar. Vesp. 
832. aber Stallmist (nach invos, 4.). 

ınvirms, ον, 6, im Ofen, imvos, bereitet od. 
gebacken, φθοῖς, Anth. 6, 299,, ἄρτος, Hipp. p. 
356, 13. Gal. Ath., u, subst. obne ἄρτος, Tiwmocl. 
b. Äth. 3. p. 109,0. [v--] 

nıoxdne, de, (καἰω) im Ofen gebrannt, ge- 
röstet, gebratep, Luc. Lexiph. 6. . 

πνολέβης, nros, 6, (AdAne) Ofenkessel, bes. 
in den Badestuben, das Wasser darin za kochen, 
Lue, Lexiph. 8. Ath, 3. p. 98. C. 
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ἐπνολεβήτιον, τὸ, Demin, von ἐπνολέβης, Poll. 


10, 66. 
ἴπνον, τὸ, eine Sumpfpdanze, Theophr, b. pl. 
4, 10, 1. 
invonkaöns, ον, 6, Α. das folg. [a] 


Γππαζομαι 


ἐπνοπλάθος, 6, (πλάσσω) der im Ofen Ῥοτ- 
mende u. Backende, wie der Töpfer, Plat. Theaet, 
p. 147. A, Poll. 7, 163. Harpoer. 5. v. ἐπνός. 
Die Form ἐπνοπλάθης hat Timae. lex. p. 149. a. 
ist von Bekker b. Plat. hergestellt worden. [&) 
ἐπνοπλόστης, ου, 6, — das vor., Gal. 1. 6. 
. 36. 
ä ἐπνοποιόε, 6, (ποιέω) Ofenverfertiger,, Lac. 
Prom. 2. Themist. 21. p. 256. D. 
ἐπνός, ὁ, 1) Ofen, Backofen, furnus, Hät. 5, 
92. Hipp. p. 476, 25. (wo es Erotian, in der Bdtg 
δ. nimmt.) Diph. Sipbo. Antipb. Archestr, b. Ath. 
2. P- 54. A. 3. Ρ. 112. D. 7. Ρ. 319. E.; bes, der 
Ofen zum Heizen der Badestube u. zum Erwär- 
men des Badewassers, Ar. Vesp. 139. Αν. 436. 
b) Kesselheerd, Küchenheerd, hüche, Rauchfang, 
eulina, sonst μαγειρεῖον, Ar. Vesp. 837. Simon. 
mal. 61. Phereer, u. Lyeurg. b. Harpoer. s. r. 
2) Laterne, sonst φανός, Ar. Fr. 841. Pilut. 816. 
Ael. n. a, 2, 8. 3) = κοπρώ», Stall, Mistgrube, 
Abtritt, Ar. b. Poll.:5, 91. (fr. 132 D.) Hesyeb. 
4) Ιπνοί, eine Stelle des Pelion an der Meerer- 
küste Magnesias, von seiner Aehulichkeit die Back- 
öfen genannt, Bdt. 7, 188., b. Strab, 9, P- 43. 
ὁ ᾿Ιπνοῦς, οἵνεος. [vv 
Ἴπνος, ἡ{, Stadt der ozelisehen Lokrer, Stepb. 
B. Die Binw. οἱ "Inveis, έων, Thuc. 3, 101. 
᾿Ιπνοῦς, oivrog, 1) Ort auf Samos mit dem 
Cultus der "Hoa 'Invosvsss od. Ιπνουσία, Steph. B. 
2) 8. ἐπνός, 5. 
' invow, (imwög) backen, dürren, brennen, 8. inc. 

ἠποκτόνος, ον, (Sy, κτεύνω) die Würmer, wel 
che dem Weinstook schaden, ἰδάίοπά, vertilgerd, 
Beiw. des Herakles bei den Erythräern, Strab. 1.. 
p- 613. [i) 
Inos, ἡ, (ἴπεομαι) 1) das Stellbolz in der 
Mäusefalle, Hesych.; dah. auch die Mänsefalle 
selbst, Poll. Eust.; auch εἶπος, w. 5. 2) das auf 
Einem Lastende od. Drückende, Bürde, Belastnag, 
Presse, bes. die Kleiderpresse, Arcbil. fr. 117, 7 
Gaisf.; übertr. nennt Pind. Ol. 4, 11. dem Astor 
ἶπος ἀνεμόεσσα, die umstürmte Falle od. Belastung 
des Typbon, Dav. ᾿ 
ἐπόω, drücken, belasten, pressen, ἐπούμενοι 
ῥίζαεσιν 4ἰκναίαις imo, vom Typhoon, Aesch. Prom. 
3b4., wo man gew. ἐπνούμενος las. Met., εἶφυ- 
gais ἐπούμενος, durch Abgaben gedrückt, Ar. Ex. 
Y24., ovupogais, Cratin. b. Poll. 7, 41. fi] 
Ἱππᾶγόρας, ου, ὁ, gr. Mänuern., Paus. ΑΛ. 
ἑππᾶγρέται, ὧν, οἱ, (ἡππεύς, ἀγείρω) bei den 
Lakedämcniern drei Anfübrer, die aus der Zahl 
der BEpheben die 300 würdigsten aushoben, u. aus 
diesen unter dem Namen der Ritter, ἑππεῖς, des 
Röünigen eine Leibwache im Kriege bildei-n, Κεν, 
Hell. 3, 3, 9. r. Lac. 4, 3, Archyt. b, Steb. #. 
43, 134. 
᾿Ἱππαγρέτης, ου, ὁ, ein Spartaner, Thue. 4, 38. 
inndypas, 6, = ἄγριος ἵππος, wildes Pferd, 
Opp. οσα. 3, 252, 
ἑππᾶγωγός, ov, (ἄγω) Pferde führend, fah- 
rend, überführend, übersetzend, bes. νου Schitten, 
die Reiterei an Bord zu nehmen bestimmt waren, 
ναῦς, πλοῖα, Hit. 6, 45. 95. 7, 97. Thue. 2, 56. 
4,42. 6, 43., τριήρεις, Dem. Phil, 1, 16. Died. 
11, 3.; auch subst. αἱ ὑππαγωγοέ, Ar. Eq. 59. 
Lue. navig. 32. 

ἱππάζομαε, fut. ἄσομαι, Dep. med., (ἵππος) 

Rosse lenken, fahren, vom Wagenführer, zu \Wa- 


‚ gen fahren, Il. 23, 426.; später reiten, Hat. 4, 


114. Ar. Nub. 14. Xen., inte, Χου. re ey. iO, 1., 


Γππαιος 


ἐπὶ ἵππου, Hdt. 4, 110. Lue. ν. h. 1, 13., auch 
Ίππον, Plat. lon p. 540. D. E.; auch pass., ge 
ritten werden, vom Pferde, Xen. r. eq. 3, 1. 11, 7. 
b) darchreiten, bereiten, ὁδούς, χωρα», Diod, 13, 


68. Plat. Cam, 23. — Das Act. ist selten, ınma- 


θα: ἐξ aydins πῶλον, Poet.(?) b. Poll. 1, 182. 
'Immaios, 6, gr. Männern., Aatb. 7, 523. 
inwasyula, ἡ, Kampf zu Pferde, Schol. Pind. 

Nem. 1, 24,, von ' 
ἵππαιχμος, ον, (αἰχμή) zu Pferde kämpfend, 

Ἰαές, Pind. Nem. 1, 5. 
ἱππάκη, ἡ, der Pferdekäse der Skythen, Aesch. 

Ir. 189 D. Hipp. p. 291, 44. 508, 45. Theop. b. 

Besych. s. v. Diosc. 2, 80. Theophr. h. pl. 9, 13, 

2. Nach And. war ὑππάκη das Lab von Pferden, 

Disse. }. Ἱ. Bei Philo math. p. 86. wird es unter 

verschiedenen Hülsenfrüchten aufgeführt, u, als Hül- 

senfruebt nahm es auch Plin. h. n. 25, 8,44. (wo 
fülseblieh Aippice stand) bei Theophr, vgl. jedoch 

28, 9, 34. 14, 58. [s] 
ἱππακοντιστής, οὗ, ὁ, (ἀκοντιστής) Lanzen- 

ἑππρίετ od. Lanzenträger τα Pferde, Arr. Tact. 

p. 149. 189. Poll. 1, 131. 

Ἱππᾶκός, ὁ, gr. Männern,, Anth. 7, 521. 

ἑππαλεκτρῦών, όνος, ὁ, (ἀλεκερυών) Rosshahn, 
ein abenteuerliches Fabeltbier auf persischen Tep- 
pieben, Ar. Ran. 932. Fr. 1177. Av. 800. vgl. 

Asseh. fr. 130-D. 
innmaldor, a, ον, poet. st, ἱππικός, Opp. oyn. 

1, 169. 242. 2, 14. 4, 119. 
ἑππᾶλίδας, ὁ, patronymisch verläugerte Form 

st, ππείς, Theoer. 24, 128., wie ὁραπετίδας (w. 

vgl.) st. ὁραπέτηε. Andere schr. Ἱππαλίδας, Sohn 

des Hippalos, 5. Mein. [7] 

Ἱππαλκης, Vater der Klymene, Schol, Il. 3, 144. 
Πππαλκῖμος, ὁ, Sohn des Büotos, Diod. 4, 67. 
Ἱππαλμος, ὁ, Vater des Peneleus, Apd. 1, 9, 

16. Bei Qu. Sm. 1, 229. Immaluce betont. 
“Ἱππᾶλος, ö, gr. Männern,, Et. M. p. 698, 14. 

vgl. inralidag. 

Ἱππόμων, ονος, ö, gr. Männern., Anth.7, 304. 
ἑππάνθρωπος, ὁ, (ἄνθρωπος) Rossmensch, 

hentaur, Eust. p. 1909, 53. 
ὑππάπαί, kom. Ausruf der Pferde bei Ar. Egq. 

602., nach ῥυππαπαί, einem Ruf der Ruderknechte, 

gebildet, 
ἑππάρδιον, τὸ, der Kamelpardel, f. Conj. u. 

fehlerbaft gebildetes Wort (st. ὑπποπάρδιον) bei 

Ατίοι, b. a. 2, 1., wo die Hdschr. πόρδιον haben. 
Ἱππάρέτη, 7, Gemahlia des Alkibiades, Plut, 

Ale. R, 

‘Innägivos, ὁ, Vater des Dion, Ael.; ein Sohn 

des ältera Dionysior, Arist. pol. 5, 6. Diod. u.a, 
ἑππάριον, τὸ, Domina. von ἵππος, Pferdchen, 

Fobleo, Xen. Cyr. 1, 4, 19. Plut. u. Spät. [a] 
Ἱππᾶριε, τος, ὁ, Fluss in Sikelien, Pind. 

01. 5, 27. ' 
ἑππάρισον, τὸ, Eisenkraut, Diosc. 4, 61. 
Ἱππαρμόδωρος, ὁ, ein Platäer, Lys. p. 67, 3. 
wrhapuoorrs, ou, ὁ, (ἆρμοστης) lakon, st. 

Ίππαρχος, Befehlsbaber der Heiterei, Xen. Hell. 

4. 4, 10. 5, 12. 

Ἱππαρχειος, ον, vom Hipparch, des Peisistra- 
t0s Sohn, herrührend, Ἑρμαϊ, Hesych. 

ἱππαρχέω, pf. ἱππάρχηκα, Dinarch, p. 96, 14., 
ein ἵππαρχος seyn, die Reiterei befshligen, Xen. 
reegq. 11, 10., mit d. Gen., Hdt, 9, 20. 69. Dem. 


p- 567, 21. ἱππαρχεῖσθαι, unter den Hipparchen 
steben, Arist. pol. 3, 4. 
ἱππάρχης, ου, 6, (ἄρχω) —= ἵππαρχος, Au- 


I. Th. 
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”ππαστηρ 


führer der Reiterei, Dion. H. ant. 7, 4, 10, 24. 
Plut. Tim. 32, - 

innapyia, ἡ, 1) Amt, Würde des ἵππαρχος, 
Xen. rep. Ath. 1, 3. 2) eine Reiterabtheilung, 

η Regiment Cavallerie, Pol. Diod. Plut. 

Ἱππαρχία, 7, die Frau des ‚Philosophen Kra- 
tes, Diog. L. 

* ἁππαρχικός, 7, 09, ZUM ἵππαρχος od. zur im- 
παρχία gehörig, ἡγεμονία, magisterium equitum, 
Anon, b. Suid. ımmagyınos, sc. λόγος, ein Werk 
des Xenophon über die Pflichten eines Reitergene- 
rals. ınmapyınov ἐστε, mit d. Inf., es gehört zu 
einem guten Hipparchen, Xen, bipp. 5, 1. 

ἵππαρχος, 6, (ἄρχω) Rossebeberrscher,, Bein, 
des Neptun, Pind. Pytb. 4, 79.; bes. der Hipparch, 
Anführer od. Befehlshaber der Reiterei, deren es 
in Athen zwei gab, unter denen 10 Phylarchen 
standen, Ar. Av. 799. Xen. conv. 1,4. Ῥίαι, legg. 
6. p. 755. C. 8. p. 834. C. Arist. Dem. u. a. 
Herm. gr. Staatsalt. $$. 152, 2. 153, 6. Diese 
Würde bestand auch in Böotien, Plut., in Aeto- 
lien u. Achaja, Pol. vgl. Herm. $$. 180, 13. 184, 
9. 186, 9., bei den Syrakusanern, Zenob. prov. 
4, 42., bei den Spartanern wahrsch. — ἑππαγρί- 
της, Hesych.; bei den Römern der magister equi- 
tum, Plut. 

Ίππαρχος, ὁ, häufiger gr. Männern., Plat. u. 
a.; bes. der Sohn des Peisistratos, Hdt. Thuc.u.a, 

innas, ados, ἡ, eig. bes. Adj. fem. τα ὑπ- 
πικός, ἐππὰς orolr, Reiterkleid, Reitrock, Hdt. 1, 
80., ἐσθής, Xyl. Dio C. 38, 14., τᾶξις, der KRit- 
terstand, Hdn. 5, 1, 10., auch ohne τάξις, ἡ im 
πάς, Dio C. ἱππάδες Φυσίαι, Opfer für den Rit- 
terstand, Hesych., Aoüs, die dabei geopfert wurden, 
id. innades nulas, ein Thor Athens, Plat, mor. 
Ρ. 849. C. Hesych. — Subst., a) der Ritterstand, 
s. vorher; auch der Census der Ritter, dab. ἐπ- 
πάδα τελεῖν, zum Ritterstande gehören, Isae. p. 
67, 23. Pint. Sol. 18. Poll. 8, 130. b) = ἡ im- 
nos, die Stute, Opp. eyn. 1, 163. ce) ἱππάδες, 


‚ Reiterspiele, Corp. inser. t. 1. p. 770. d) ein 


Koabenspiel, Poll. 9, 122. 

ἱππᾶσία, 7), (Μὑππάζομαι) das Reiten, der 
Ritt, Uebung im Reiten, Ar. Ach. 1165. Plat. 
Eryx. p. 396. A. Xen. Galen. ἑππασίαν ποιεῖ- 
σθαι, Xen. re 6η. 3, 4. 8, 9. ὑππάζεσδαι, einen 
Ritt machen, id. oec. 11, 17. b) das Fahren, 
Lue. d. d. 12, 1. astrol. 19. 2) die Reiterei, 
Arr. An. 4, 4, 12. 

Ἱππασίδης, ου, ὁ, Patronym., Sobn des Hip- 
pasos, Il, 11, 431., wo der Plur. steht, 13, 411. 
11, 348. [-vv-] 

ἱππάσιμος, η, ον, (ἱππάζομαι) bereitbar, 
worauf man reiten kann, zum Reiten od, für die 
Reiterei bequem, von der Beschaffenheit des Bo- 
dens, auf dem man Reiterei brauchen kann, opp. 
ἄνιππος, Hdt. 2, 108. 5, 63. 9, 13. Xen. Cyr. 1, 
4, 14. Pol. τὸ ἑππάσιμον, für Reiterei günstiges 
Terrain, Xen. Hell. 7, 2, 12. Met., τοῖς κόλαξιν 
ἑαυτὸν ἀνγεικὼς ἱππάσιμον, wer sich von Schmeich- 
lern reiten, d. ji. leiten u. brauchen lässt, Plat. 
Alex. 23. 

ππάσιον, τὸ, der Ritt, Reitübung, Byz. Vgl. 
Lob. path. p. 435. [a] 

ἵππασμα, ατος, τὸ, ein Ritt, Ach. Tat. 1, 13. 

“Ἱππᾶσος, ö, ein edler Troer, Il. 11, 450.; 
ein Sohn des Keyx, Apd. 2, 7, 7.; ein Sobn des 
Pythagoras, Paus. 2, 13, 2. 

ἱππαστήρ, 7,006, 6, adj., zum Reiten gehürig, 
µίωψ, κηµός, Anth. 5, 203. 7, 424. 
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[τόν] 


Πππαστης 


ὕππαστης, οὗ, ὁ, (ὑπάζομαι) Reiter, Lue. 
am. 46. Adj., zum Reiter od. zum Reiten gehö- 
rig, ἵππος, zugeritten, Bereiterpferd, Xen, τὸ eq. 
10, 17. 

j ἑππαστί, Adr., rittlings, nach Reiterart, 
gespreizten Schenkeln, καθίζει», Hesyeh. 
ἑππαστικός, 7,, ὀν, dem Reiten ergeben, Piut. 
Ale. 23. 

ἑππαστόε, 7, όν, was beritten werden kann, 
zum Reiten tauglich, Arist. bh. a. 6, 12. 

ἑππάστριαι κάµηλαι, ai, zum Reiten taugliche, 
zugeritteae Kamele, Plat. Eum, 15. 

ὑππάφεσις, εως, 7, (ἀφίημι) Ort der Renn- 
bahn, wo Rosse u, Wagen losgelassen wurden u, 
den Wettlauf begannen, earceres, Anth, app. 274. 
Pol. b. Suid. Πίου. H. ant. 3, 68. 2) Propr., 
Hetärenname, Lys. b. Ath. 13. p. 586. E. 

innela, 7, (ὑππεύω) 1) das Reiten, Uebung 
od. Gesebicklichkeit im Reiten, Eur. Here. f. 374. 
Ken. Cyr. 8, 8, 19.; das Wettrennen der Pferde, 
Soph. ΕΙ. 605. 2) die Reiterei, Xen. An. 5, 6, 
8. Ages. 1, 23. 3) die Pferdezucht, wie πωλεία, 
Strab. 5. p. 215. 

Ίππειος, a, ον, (ἵππος) vom Pierde, zum 
Pferde gehörig, ζυγόν, φάενς, ὁπλή, 1l., wann, Od, 
innsios λόφος, der Helmbusch von Rosshaaren, Il, 
15, 537.; wa. ähbal. b. Hes. Pind. Tragg. Aath., 
selten in Prosa, νώτα, Heli. 9, 15. 

5a 5, Rosselenkerin, Orpb. h. 31, 
12. 
πελάτης, ον, ὁ, (ἑλαύνω) -- ἐππηλάτης, 
Opp. eyn. 1, 95. [a] 

ἐππέλάφος, ὁ, (ἔλαφος) Rosshirsch, wahrseh. 
eine Gazellenart, Arist. b. a. 2, 1. p. 498, b, 32 
fg: ἡ θήλενα inn., ebd, p. 499, 2,2. 

ἑππεραστήε, οὗ, ὁ, (ἐρόω) Pferdeliebhaber, 
Λο. n. a, 2, 28... 

ἵππερος, 6, Pferdesucht, Rosssucht, nach im 
τερος, ὕδερος, mit Anspielung auf das alte ἔρος 
st. ὅρως komisch gebildet, Ar. Nub. 74. 

ἵππευμα, ατος, τὸ, (ὑππεύω) der Ritt, Reise 
od. Marsch χα Pferde od. zu Wagen, Baur. Iph. 
T. 1428. u. b. Ar. Tbesm. 1066. 

ἠππεύς, ἕως, ion. ζος, 6, pl. οἱ ὑππεῖς, att. 
ἑππῆς, Bur. Ar. Thue., (immoe) der Reisige, opp. 
πεζός, 1. 2, 810. u. sonst, Od. 24, 70 (sonst 
niebt weiter in der Od. vorkommend)., bei Hom. 
der Rosselenker oil. Wagenführer ; auch der Krieger, 
der vom Wagen kämpft, Il. 12, 66. 15, 258. 270. 
Hes. tb. 439., u. der zu Wagen Wettkämpfende, 
li. 23, 262. Hes. sc. 305. Später der Reiter, Aesch. 
Pers. 14. Eur. Ar. u. allg. in Pros. ὠππεὺς εἷς πο- 
λιτείας, Staatscourier, Boiss. Aristaen. 1, 26. b) 
in Athen bildeten nach Solons Verfassung die in- 
eig, die Ritter, die zweite Klasse der Bürger. 
Diese mussten 300 Maass erndten a. οἷα Streitross 
halten können, wozu ein zweites für einen Kascht 
od. Kaappen, ἑπποκόμος od. ἀκόλουθος (Thuo. 7, 
15.) gehörte (innorgogia), Plut. Sol. 18. Bückh 
ath. Staatsh. 2. 8. 29 fgg. Horm. gr. Staatsalt, 
65. 108. 152. Diese solonischen ὑππεῖς sind aber 
nieht als einerlei mit der athenischen Cavallerie zu 
betrachten, Herm. a, a. O. 8. 108, 11. c) bei 
den Spartanerp, die aus 300 Mann bestehende Leib- 
wache der Könige, Hdt. 8, 134. vgl. Herm. gr. 
Staafsalt. $. 29. u ἑππαγρέται. 2) eine sehr ϱο- 
schwind laufende Firebsart, Arist. b. a, 4, 2. 3) 
eino Art von Kometen, Pliv. h. n. 2, 22. 4) ein 
Mädchenschmuck , Hesych. 5) Propr., ein Sohn 
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/ππιαζω 


des Horakles, Apd. 2, 7, 7.; ein Feläherr der 
Samier, Xen. Heli. 1, 6, 29. 

ὑππεύφιμος, η, ο», ν. [,. st. ὑππάσιμος, Hät. 5,63. 

ἐππευτήρ, Ἴρος, ἆ, der Reitende, vom Pferd 
selbst, πώλος une. ων, οὐχ alös, über das 
Feld, nicht übers Meer reitend, Aath. 9, 295. 

ernnsuric, od, 6, der Reiter, der Reitende; 
adj., reitend, beritten, Pind. Pyth. 9, 217. Eur. 
Bere. f. 408. 

ἑππεύω, ein Reiter seyn, reiten, Eur. Phastk, 
fr. 5 Dind. Ar. Nub. 1406. Hdt. 1, 136. Xen. 
Plat. u. a., ἵπποις, Arist. b. a, 6, 22,, du’ ὄνου, 
Luc. Bacch. 2.; als Reiter od. zu Pferde dienen, 
beritten seyn, Μάϊ, 7, 84. 87. Xen. Plat., such 
im Med., Hdt. 1, 27. 79. Auch vom Pferde, Xen. 
re οᾳ. 1, 6. 10,3. Met., wie equitare, von jeder 
schuelleu Bewegung, dabersprengen , daherjages, 
daherstürmen, πρὸς φόνον εινός, Eur. Here. {. 
1001.;5 vom Winde, Eur. Phoen. 249. vgl. Bor. 
od. 4, 4, 44. Ass 

ὑππεών, ὤνος, 6, fehlerhafte Form at, ımzur, 
Phryn. p. 166. u. das. Lob. 

ππη, ἡ, eine der Danaiden, Hesyeh.; eine 
Nympbe, Orph. h. 48, 4.; u. soust als gr. Prauenn., 
Machon b. Atb. 19. p. 583. A. Anth. 6, 776. 

ὑππηγέτης, ον, ἑ, (ἡγέομαι) Rosseführer, Ro 
selenker, Bein. des Poseidon, Lye. 767. u. das. 
der Schol. : 

ὑππηγός, όν, (dyw)  ἱππαγωχόᾳ. κα im. 
Transportschiff für Reiterei, Pol. Diod. Plat. 

ἐππηδόν, Adv., nach Pferdeart, nach Reiter- 
art, Aesch. Suppl. 440. Sept. 313. Ar. Fr. 3l. 
Apion b. Gell, 7, 8. 

ἐππηλᾶσία, ἡ, (ἑππηλάτης) das Rossstreibe 
od, -lenken, das Reiten, der Ritt, 

ὑππηλάσιον, τὸ, — das vor., Βγα. IN: 

ὑππηλάσιος, a, er, (ἐλαύνω) wie smmr,karer, 
zum Reiten od. Fahren tauglich, ὁδός, Weg καί 
dem man fahren kann, Fahrweg, Il. 7, 340. 439. [4] 

innnlara, ὁ, 5. innnldrme. [---»ν 

ἐππηλάτέω, Rosse treiben, fahren, reiten, Ar. 
Av. 1442. KS., von 

ἐππηλάτης, ov, d, (ἑλαύνω) Rossetreiber, Ros 
selenker, sowohl der Reitende, als der Fahrende, 
der Wagenkämpfer , bei Hom., der stets die m. 
Form ἑππηλάτα u. nor im Nom. gebraucht, ehren 
des Beiwort vorzüglicher Holden, der Ritterliche, 
Reisige (vgl. ὑππότης), Zwdare, Πηλεύς, Il. 4, 357. 
7, 125., Φοίνιξ, Oiwvevs, ebd. 9, 432. 581., Nr 
στωρ, Od. 3, 436. ἑππηλάτης λέως, Ausch. Pers. 
124. inanlaras, Eur. Rhes. 117. [α] 

ἑππήλάτος, ον, (ἑλαύνω) 1) zum Pferdelrei- 
ben, zum Reiten od, Fahren geeignet, worauf men 
reiten od. fahren kann, σος, Od. 4, 607., yass, 
ebd. 13, 242., dos, der Fahrweg, Lue. prase, 
rbet, 3. Poll. 8, 37. 2) zum Pferde gemacht, gr 
arbeitet, ἔργον, das trojanische Pferd, Trypbiod. 2. 
ἐππημολγία, ἡ, (ἁμέλγω) das Pferdemelke: ; 
in der Form ee ὃς Scyms. p. 50, 116 Huds., 
im Plar. AT 

Ἱππημολγοί, ὧν, ei, (ἀμέλγο) die Rossmelker, 
ein Skytbonstamm, der wie fast alle Skythen 5. 
Tataren Pferdemilch trank, Il. 13, 5. Strab. 7. 
p. 296 fgg. Adj., rossmelkend, Inu, Bes. Ir. 
17., Kıppipsos, Call, Dian. 252. 

Ἱππία, ἡ, eine Ebene Böotiens, Theophr. h. 
pl. 4, 11, 8. 

Ἱππιάζω, f. σω, wie der Sophist Hippiss 
reden od. überh. tbun, den Hippias nachabmes, 
Philostr. soph. 2, 21. p. 604. 


Πππιαναξ 


ἠππιάναξ, auros, (ἄναξ) Rossfürst, Reiterei- 
anfübrer, Assch. Pors. .„ [-vv. 

irmiag, ου, ὁ, eine Art Kometen, Jo. Lyd. 
mens. p. 272 Röth, _ 2) Ἱππίας, ion. 'Innine, Va- 
ter u. Sohn des Peisistratos, Hät. Thue.; ein So- 
phist aus Είδα, nach dem zwei Dialoge des Plato 
betitelt sind; u. sonst als gr. Männern., Xen. Pol. 

ἁππιδερικός, %;, όν, die Rossarzueikunde be- 
treffend, Pseudo-Gal. u. Spät. ὑππιατρικόν od. 
ὑππιατρικά, ein Werk über Rossarzneikunde, Suid. 
s. v. Xsioww, Hippiatr., von 

immärpös, ὁ, (ἐαερός) Rossarzt, veterinarius, 
Chrys. Bippiatr. (Gew. fälschlieh ὠκπίατρος betont; 
». Aread. p. 86, 18.) 

ὠππίδιον, τὸ, Demin. von ἵππος, Pferdchen, 
Fohlem, Rust. op. p. 294, 48. 2) eine Fischgat- 
tang, Epich. b. Ath. 7. p. 304. E. [16] 

imenwic, ἡ, όν, (ἵππος) 1) vom Pferde, zum 
Pferde gehörig, πλεύμονος, Φρνάγµατα, myoad, 
Aesch. Sopb., ζυγά, yarvas, eradya u. äbal., Eur. 
2) zum Rossgespann gehörig, ὀχήματα, mit Ros- 
sen bespanat, Soph. El. 740.; dab. den mit Ros- 
sen bespannten Wagen betreffend, zum Wagen ϱο- 
börig, ὀρέμος, ναυάγια, ebd. 754. 730. 1444., 
ἄντεγες, Id. Ai. 1030. 3) zum Reiten »d. zum 
Reiter gehörig, zur Reiterei gehörig, aus Reiterei 
bestehend, ὄχλσε, Eur. Andr. 760., στρώτευµα, 
Xen., θεραπεία, Reitergefolge, id. Cyr. 4, 6, 1. 
in. ὅπλα, ἆθλοι, Plat. legg. 6. p. 753. B. 12. 
p 949. A. imw. ἐπεστήμη, die Reitkunst, id. 
Lach. p. 193. B. b) die Reitkunst betreffend, 
σγου, Ken. Hell. 5, 3, 20. ο) geschickt od. geübt 
im Reiten, app. ὄφιππος) id. Cyr. 3, 1, 15. Plat. 
Prot. p. 350. A.; erfahren in Behandlung der 
Pferde, id. Euthyphr. ρ. 13. A. 4) im obse. Sinne, 
Ἀπικώτατον χρήμα γυνή, Ar. Lys. 677. — Subst., 
1) ἡ ὑπική, a) sc. τέχνη, die Reitkunst, Ar. Xen. 
Plet. b) die Reiterei, Byz. 3) τὸ innınov, a) die 
Reiterei, Eur. Suppl. 682. Xen. Din.; im Plar., 
Pol; auch die mit Rossen bespennten Wagen, 
Soph. ΕΙ. 698. b) τὰ ὑππικά, Alles was zur Rei- 
terei οὐ. Reitkunst gehört, res equestris, Plat. 
Theag. p. 126. A. Ale. 1. p. 124. E. ο) ὑππικόν, 
eio Raum von vier Stadien, Plut. Sol. 23. Adv. 
πικῶς. Superl. ὑππικώτατα, wie der beste Rei- 
ter, Xen. 066, 21, 7. 

Ίππιος, a, ον, (ἵππος) 1) zum Pferde gehö- 
rig, σθένος, Pind. Pytb. 2, 13., δίαυλοι, Renn- 
baha der Pferde, Eur. ΕΙ. 825. 2) in Bezug auf 
Rosse u. Reiterei stehend, ἵππ. νομός, Reiterlied, 
Reitergesang, Boeckh Pind. Ol. 1, 101., ἔκοδος, 
ein Reiteraufzug, id. Pyth. 6, 50., ἄεθλα, Wett- 
kämpfe zu Ross, Anth. 6, 312. ἵππιον ἄργος, 
sonst ἑππόβοτος gen., Pind. Isthm. 7 (6), 17. ᾱ- 
ναφσα ἑππία, von einer Amazonenkönigin, Eur. 
Hipp. 307. Bes. Beiw. des Poseidon, als Schöpfer 
des Pferdes, Acsch, Sept. 121. Eur. Pboen. 1707. 
Ar. Eq. 551. Nub. 83.; dah. auch von dem ihm 
gebeiligten Orte Kolonos bei Athen, Paus. 1, 30, 
4. Poll. 7, 132. Auch Beiw. der Athene, Pind. 
01. 13, 115. Soph. 06. 1070. Isae. u. Moaseas 
b. Harpoer. s. v. Paus., der Hera, Paus, 5, 15, 5. 

ὑππιοχαίτης, ου, 6, (χαίτη) mit einem Ross- 
haarbusehe, λόφος, Il. 6, 569. 

ἱππιοχάρμης, ου, ὁ, (χάρμη) der Kämpfer 
vom Streitwagen, Wagenkämpfer, Il. 24, 257. Od. 
11, 259. Bes. fr. 28, 2. 37, 1. 88, 2.; später ein 
Kämpfer zu Pferde, Reiter, Aesch. Pers. 29. In 
der Form ὑποχάρμης, dor. ἱπποχάρμας, Pind. Ol. 
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1, 36. Auch adj., ἑππιοχάρμαι xlöves, Assch. 
Pers. 106. 

ὑππίσκος ὁ, Demin. von ἵππος, Titel einer 
Komödie des Alexis, Ath. 2) nach Hesych. ein 
Kopfaufsatz od. anderer Weiberschmuck. Vol. ἐπ- 


πεύς. 4. 

ἑππίτας, d, der Pferdebüter, Hesych. 32) 
Propr., ein Frepnd des Kleomenes, Pol. 5, 37, 8., 
v. Plut. Cleom. 37. Ἱππότας genannt, 

Ἱππίων, «vos, ὁ, gr. Männern., Galen. 

ὑπποβόμων, ον, gen. ovos, (βαίνω) zu Ross 
daherschreitend, στρατός, Aesch. Prom. 805. Soph. 
Traeh. 1095. b) wie ein Pferd hertrabeod, κά- 
ία, Aesch. Suppl. 284. 2) met., hoehtra- 
end, ῥήματα, Ar. Ran, 821., wie equestris ore- 
tio. [α 

inneßarme, ον, 6, (ῥαίνω) 1) Rossbesteiger, 
Beiter, Ritter, Aesch. Pers. 26. 2) von Pferden 
u. Ἐφεία, Beschäler, Zuchthengst, Besprioger, wie 
ἐπιβήτωρ, Strab. 8. p. 388. Hippiatr. [a] 

Innoßivos, d, (βινέω) kom. Verdrehung des 
Namens Ἱππόνικος, der dadurch die Bdtg von ın- 
πόπορνος bekommt, Ar. Ran. 429. 8 
: ἱπποβοσκέω, die Rosse weiden, Αγοδά, p. 153, 
., von 

ἑπποβοσκός, ὁ, (βόσκω) der die Rosse weidet 
u. wartet, Pferdowärter, Ael. πα, a. 6, 10. Suid. ' 
s. v. βοτα. 

innoßörne, ου, ὅ, (Böonw) Rossenährer,, der 
sieh Rosse hält, Eur. Or. 1000. Iph, A. 1059.; in 
Chalkis auf Euböa hiessen die Aristokraten seo, 
weil sie sich Pferde hielten, Wess. Hdt. 5, 77. 
6, 100. Plat,. Per. 23, Periz. Ael. v. h. 6, 1. 
Vgl. inmeus, 1, b 

ἱππόβοτος, ο», (βόσκω) rossbeweidet, bewei- 
det von Pferden, zur Rossweide geschickt, an 
Pferdeheerden reich, Od. 4, 605. Eur. Andr. 1230., 
b. Hom. Beiw. von Trika, Elis, bes. aber von 
Argos, welches damals, durch die Triften von 
Lerna begünstigt, die meisten u. besten Pferde 
seb, Se = Eur. Sr. ar αμάν. or, Sibyll. 
14, 141. Propr., ἡ Ἱππόβοτος καλον “oa 
in Chalkis, Ael. v. . 6, Ἅ να 

Ἱππόβοτος, ὁ, - Männern., Diog. L. 

ἱπποβουκόλος, 6, (βουκόλος) Pferdehirt, Ross- 
Μετί, Soph. fr. 891 D. Eur. Phoen. 28, 

innoßgoros, ον, (βροτός) rossmenschlich, 
ὠδίνες, ein- Pferd (Pegasus) u. einen Menschen 
(Chrysaor) zur Welt bringend, Lycophr. 842. 

ὑππόβρωτος, 9», (βιβρώσκω) von Pferden ge- 
fressen, Γλαῦκος, Arsen. violar. 

--- ὁ, (γέρανος) Kranichritter, der 
anf einem Kranich wie auf einem Pferde reitet, 
Luc. v. h. 1, 13. 

ἑππόγλωσσος, ον, (yAuosa) pferdezüngig, mit 
einer Pferdszunge. 

ἐππογνώμων, ον, gen. ονος, (γνώµη) rosskun- 
dig, pferdekundig, Ψνμός, Kennerblick od. Scharf- 
blick eines Pferdekenners, Asch. fr. 224 D. 

ὑππόγῦπος, ὁ, (γύψ) Geierritter, Lues. v. h. 
1, 13. Vgl. ἱππογέρανος. 

Ἱπποδάμας, αντος, 6, ein edler Troer, Il. 20, 
401. ἶ ein Sohn des Priamos, Αρά., des Acheloos, 
id. =UVw 
ἱπποδᾶμαστής, οὔ, ὁ, Pfordebändiger, Poll. 
1, 181. Hesych. 

Ἱπποδάμεια, ἦν Gemahlin des Peirithoos, Il. 
2, 742., des Amyntor, ebd. 9, 448., Toebter des 
Anchises, ebd. 13, 429., Sclavin der Penelope, 
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lieber Name der Briseis, Schol. fl, 1, 184. [da] 
Ἱπποδόμειος, ον, den Hippodamos betrellend, 
τρόπος, Arist. pol. 7, 11. Ἱπποδάμειος ἀγορά, 
von ibm erbaut, Xeo. Hell. 2, 4, 11., auch n Ἱπ- 
ποδαµία gen., Andoc.p. 7,8. Dem. p. 1190,27. [ᾶ] 
Ἱπποδάμιον, τὸ, Ort im Hain des Zeus zu 
Olympia, Paus. 5, 22, 2. 6, 20, 7. [α] 
ὑππόδᾶμος, ον, (daudw) rossebändigend, der 
Rossebändiger, Reiter, Ritter, Beiw. tapfrer Krie- 
ger, Hom. Hes., Τρώες, Hom., Γερηνοί, Hes. fr. 
22., Javaoi, Piad, ir. 177., jgwss, id. Nem, 4, 48. 
Ἱππόδάμος, ὁ, ein Trojaner, Il. 11, 335.5 
u. sonst als gr. Mäunern., Xen. Diod, u, a.; bes. 
ein berühmter Banmeister aus Milet, zu Perikles 
Zeit io Athen, Arist. pol. 2,5. [-vvu; b. Ar. 
Egg. 327. (wo Archeptolemos gemeint ist, Plut, 
mor. p. 834. A.) «ων wenn die Lesart sicher 
ist, in der Dind. eine dorische Form st. Ἱππόδη- 
#os erkennt; Herm. Zeitschr. {, Alt. 1837. p. 518. 
schreibt Ἱπποδάμνου.] 
innöddous, εια, v, (davis) dieht mit Ross- 
haaren bedeckt, κυνέη, Od. 22, 111., xögus, der 


mit dichtem Kossschweif überdeckte Helm, Il. 3,, 


369. u. oft, nur im Fem. vorkommend, Lob. Phryn. 
P- 538. 

innödsoua, ων, τὰ, (δέω) Pferdebänder, 
Rossbänder, Zügel, Eur. Hipp. 1225. 

innoddıne, ου, ὁ, (dw) Rossband, Riemen, 
ein Pferd zu halten od. damit auzabinden, Soph. 
Ai. 241. 2) Bein. des Herskles, welcher die 
Rosse an die Wagen zu schirren lehrte, Paus. 9, 
26, 1. Hesych. 

Ἱπποδικη, ἡ, eine Danaide, Apd. 2, 1, 5. 

ἱπποδ]ώκτης, ου, ὁ, dor. ἱπποδιώκτας, (διω- 
κω) Ξ- ὑππηλάτης, Rossetreiber, Reiter, Ritter, 
Tbeoer. 14, 12.; auch der fährt, — ἠνίοχος, Hesych. 

ἑπποδότης, ov, ὁ, (δίδωµι) Pferde gebend, 
f. L. statt inmoddıng b. Paus. 

ἱπποδρομία, 7, (ἱππόδρομος) Pferderennen, 
° Wettrennen χα Pferde od. zu Wagen, Pind,. Pyth. 
4, 114. Isthm. 3, 21. imnodpoula» ἄγειν, Ar. 
Fr. Β99., ποιεῖν, Thuc. 3, 104. Xen. Hell. 3, 2, 5. 
ἱπποδρομία παιδική, ἡν καλοῦσι Τροίαν, Plut. 
Cat. μία, 3. Βαν, 

ἑπποδρομικός, ἡ, όν, das Wettrennen zu Pferde 
od. zu Wagen betrelond, aywr, Sehol. Il. 23, 757. 

ἱπποδρόμιον, τὸ, ἱππόδρομος, die Reun- 
babo, Byz. 3) τὰ innodpöua, das Pferdereunen, 
Eig. Neutr, von 

ἱπποδρόμιος, ον, zum Pferderennen gehörig 
od. bestimmt, μήν, b. den Büotiern der dazu ge- 
setzte Monat, dem athen. Hekatombäon entspre- 
chend, Plut. Cam. 19. Inser, 2) Bein. des Po- 
seidon, als Vorsteber der Wettrennen zu Pferde 
u. zu Wagen, Pind. Isthm. 1, 73. Von 

ἱππόδρομος, ὁ, (δραμεῖν, δρόμος) Rennbahn 
für Rosse, der Platz für das Wettrennen der Rosse 
u. für das Wettfabren, der Circus, Il. 23, 330, 
Plat. Criti. p. 117. C. Dem. p. 1155, 9. Pol. a. 
Spät.; den olympischen Hippodromos beschreibt 
Paus. 6, 20. Bildlich innode. οὗτές ἐστί σοι µα- 
ειρικῆς, wie παλαίστρα, Posidipp. b. Alb. 9. ρ. 
377. Β. — Die Bitg das Pferderennen berubt auf 
f. L. bei Hesyeh. vgl. auch Lob. par. p. 388. 

Ἱππόδρομος, 6, Sohn des Herskles, Apd. 2, 
7, 8., u. sonst als gr. Männera., Pbilostr. 
ο. ἀπποδρόμος, ὁ, (δραμεῖν) der Pferderenner, 
eine Art sikelischer leichter Reiterei, die wahrsch, 
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04. 18, 181.; Gemahlin des Pelops, Pind.; eigent- | 


' sebälend, Pbot., ὄνος, Hesych. 


/πποκεντανρος 


durch die Schnelligkeit ihrer Pferde ausgezeichnet 
war, Hdt. 7, 158. Schaef. Greg. Cor. p. 31. 870, 

Ἱππόζἔγος, ὁ, Sohn des Herakles, Apd. 2, 7,8. 

ἱπποζώνη, %, (ζώνη) die Stute, die eisen 
Esel gesäugt hat, Hesych, 2) = µαλη, am Pferde, 
Hippiatr. p. 90, 20. 

Ἱπποθόλης, ους, ö, gr. Männern., Plat. [a] 

ἱπόθεν, Adv., (ἵππος) vom Pferde, vom 
Pferde herab, vom Pferde her, Od. 8, 515. 11, 
529. Aoth. Pl. 4, 115. 

Ἱπποθέρσης, ους, ὁ, gr. Männern., Lys. 

κ ᾱ- αλά ὁ, (δηλάζω) der von einer Stute 
gesäugte Esel zum Beschälen der Steten, Arist. 
ha, 6, 23. ° 

Inmoson, 5, eine Nereide, Hes, th. 251.; 
Tochter des Mestor, Apd. 2, 4, 5., des Pelias, id. 
1,9, 10. / 

Inmoßoiris, εδος, ἡ, Name einer Phyle der 
der Tegeaten, Paus, 8, 53, 6. Adj. Ἱπποθδοῖτω 
πολῖται, Iuscr. 

ἱππόθοος, ον, (Boos) rosssehnell, schnell τα 
Pferde, Hesych. 2) ὁ Ἱππόθοος, ein Sohn des 
Priamos, Il. 24, 251.; Sohu des Leihos aus La- 
rissa bei Troja, ebd. 2, 840. 17, 217. 289.; u, 
soust als mythischer u. geschiebtl. Männera., Αγά. 
Stob. 

ἐπποθόρος, ον, (Φόρνυµι) bespringend, be 
int. νόμος, εἶνε 


' Weise, die während der Belegung der Stuten gr 


spielt ward, Plut. mor. p. 138. B. 704. F. Asch 
ἐππόθυρος betont, Lob. Soph. Ai. p. 231. 
Ἱπποθόων, ωντος, ὁ, 1) Sohn des Neptun n. 
der Alope, ein athen. Eeros, Ερίκ, b. Herod. =. 
v. p. 10, 11. Dem, p. 1398, 27. Paus., zagı. 

Innedür, Et. M. Arcad. Dav. Ἱπποθοωντές, 
ίδος, ἡ, u. zagz. Ιπποθωνείε, eins altische Pbyle, 
Inser.; die letztere Form hat W. Dind. auch bei 
Dem. p. 1001. u. 1002. hergestellt. 2) ein Diehter, 
Stob. Dar. 

Ἱπποθοώντειον, τὸ, Heiligthum des Hipp 
thoon, Phot, Hesych. 

innodürde, (θύω) Pferde opfern, τῷ Hiie, 
Strab. 11. p. 513. 

‘Innodwvric, idos, ἡ, 1) 8. Ἱπποδέων. 2) ein 
Schiffsname, laser. 

innolärgos, ὁ, ((ατρός) Rossarzt, laser. 
Lemma za Antb. ΡΙ. 4, 271. 

innosiv, ep. Dual. von ἵππος st. ἵπποιν, Hom. 

Ἱπποκόμπη, 7, ein Schilfsname, loser, 

ἑπποκάμπια, τα, eine Art Ohrgehänge, Poll. 
ὃν 97. 

i ἑππόκαμπος, 6, (κάµπτω) 1) das Seepferd 
chen, ein Meerfisch mit pferdeähnlichem Kopf, Ael. 
n. a. 14, 20. Diosc. 2, 3. u. a. 2) ein fabelbal- 
tes Seetbier von Rossgestalt mit gebogenem Fueh- 
schwanze, anf dem man die Seegülter reitend οὐ, 
fabread darzustellen pflegte, Strab. 8. p. 3. 
Philostr. 

ἑπποκάνθᾶρος, ὁ, (κάνθαρος) Rosskäfer οὐ, 
Räferross, kom. Wort bei Ar. Fr. 182. 

ἐπποκέλενθος, ον, (κέλενθος) den Weg zu 
Pferde od. zu Wagen machend, Jlarpoxksıs εππο- 
κέλενθε, Il. 16, 126. 584. 839., d. i. Wagen 
kämpfer, im Gegens. des Fusskämpfers, πε-όε. 
Andere schr. ἑπποκελεύστης, Hossegebieter, Rss 
sebefehliger. Vom Z#eiter, Απ, 9, 210, 9. 

ἐπποκενταύρειος, ον, hippokentaurisch, Seat. 
Emp. adv. matb, 9, 125., von 

ἑπποκέγτανρος, 6, (Ädvraupos) 1) Hassken- 
taur, Kentaur, halb Pferd, halb Mensch, Ar. 


Γπποκενεωρ 


Cyr. 4, 3, 17. Plat. Phaedr. p. 229. D. πο. Als 
Fem. "Inn. θήλεια, Luc. Zsux. 3. Man fabelte 


anch Fischkentauren, 3. (χυοκένταυρος. 2) Ueberh. |. 


Hirugespinnst, Ausgeburt der Einbildungskraft, Lue. 

Herm. 72, Hemst. Luc. Prom. verb. 5. 
inmoxivrugp, ορος, ὁ, (κεντέω) die Pferde 

stachelnd, µέωπες, Tzetz. hist. 9, 831. | 

Ιπποκίων, wvos, ὁ, 5. Ἱπποκόων, 2. [F] 

Ἱπποκλέας, a, ö, ein Thessalier, Pind, 

Ἱπποκλέης, dovs, ὁ, zsg2. Ἱπποκλῆς, gr. Män- 
sern., Thuc. 8, 13. Lys. u. a. 

Ἱπποκλείδης, ον, ö, gr. Männern., Hädt, Luc. u.a. 

"Ἱπποκλος, ὁ, gr. Männern., Hdt. Thuc, 

ὑπποκομέω, 1) Pferde pflegen od. halten. 2) 
wie ein Pferd pflegen u. behandeln, κάνθαρο», Ar. 
Fr. 74., von 

ἑπποκόμος, ὁ, (κοµέω) Pferdeknecht, Pferde- 
wärter, bes, der Kuecht, der im Kriege das Pferd 
des Reiters besorgt, equiso, Hdt. 3, 85. Thuc. 3, 
17. 7, 75. 78. Xen. Hell. 2, 4, 6. Plat. Plut. 

ἑππόκομος, ον, (κόμη) rosshaarig, mit Ross- 
baaren beschweilt, πήληξ, τρυφάλεια, 11. 16, 797. 
12, 339., κόρνε, ebd. 13, 132. 16, 216. 338. 
Sopb. Aut. 116. 

ἱπποκόρῦθος, ὁ, (κόρυς) — das folg., Por- 
pıyr. quaest. Hom. 15. 

ἑπποκορυστής, oü, ὁ, (κορύσσω) Rosse od. 
Wagen zum kampf anschirreud, rüstend, od. pass., 
mit Kampfrossen gerüstet, mit Kampfrossen ver- 
schen, welches die Analogie von yalxoxogvorn: für 
sich hat, ἀνέρες ἑπποκορυσταί, Krieger, Reisige, 
Il. 2, 1. 24, 677., Beiw. der Männer, ebd. 10, 
431., u. der Päoner, ebd. 16, 287. 21, 205. An- 
dere schr ἑπποκόρυστος, von κόρνς, Helme mit 
Rossbaarbüschen tragend. 3) Propr., ein Sobn des 
Aegyptos, Apd. 2, 1, δ., des Hippokoon, id. 3, 10, 5. 

ἱπποκόσμια, εὰ, (κόσμος) Pferdeschmuck, pha- 
lerae, Hesych. 

Ἱπποκόων, ωντος, ὁ, 1) ein thrakischer Häupt- 
ling, Il. 10, 518. Ein Bruder des Tyndareos, 
Sohn des Oebalos, Ἠάι, 5, 60. u.a. 3) ein Fluss 
in Sikelien, Theocr. 10, 16., wo Meineke mit dem 
Sebol. u. nach Häschr. ᾿Γπποκίωδὶ schreibt. 

Ἱπποκρότεια, τὰ, ein Fest bei den Arkadiero, 
Dion. HB, ant. 1, 33. 
 Ἱπποκράτειος, a, ον, Adv. Ἱπποκρατείως, 
den Hippokrates betreflend, bippokratisch, Gal. [α] 

ἑπποκρᾶτέω, (κρατέω) Uebermacht an Rei- 
terei haben, daran dem Feiade überlegen seyn, 
durch Reiterei siegen, Pol. Dion. H. - Pass., durch 
Reiterei besiegt werden, Thuc. 6, 71. Vgl. ın- 
ποκροτέοµαι. 

ππποκράτη, ἡ, eine Tochter des Thespios, 
Apd. 2,7,8. [2] 

Ἱπποκράτης, ους, 6, häufiger gr. Männern., 
Ar. Ηόι. Τμας. u. a.; bes. ein berübmier Arzt 
zur Zeit der athenischen Pest zu Anfang des pelop. 
Kriegs, Tbuc. Plat, u. a. [a] 

imnoxpäria, ἡ, (ἱπποκρατέω) Uebermacht an 
Reiterei; Sieg durch Reiterei, Xey, Cyr. 1, 4, 24. 

Ἱπποκρατίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Hdt. 8, 
131. Auch in der Form Ἱπποκρᾶτείδης, laser. 
vgl. Lob. par. p. 5. 
Ἱπποκρᾶτιππιάδης, ον, 6, gr. Männern,, Anth. 
11, 17. [sd] 

ἱππόκρημνος, ον, (κρηµ» ός) rosssteil, di, um, 
ein hochtrabendes od. halsbrechendes Wort, Ar. 
Ras. 929. Vgl. ἱπποβάμων. 


Ἱππόκρῖτος, ὁ, gr. Mäunern., Pol, 30, 7, 10. 


innonpordouas, vom Stampfen der liosse er- 
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tönen, Synes. p. 265. B., wo aber Budaeus ἵπ- 
ποκρατεῖσθαι liest, von j 

ἱππόκροτος, ον, (xgordw) rossgestampft, -von 
Rossen bestampft, vom Stampfen od. Hufschlagen 
der Rosse ertönend, Pind. Pyth. 5, 123. Eur. 
Hipp. 229. Hel. 209. Anth. 12, 131. 

Ἱππόλα, 7, lakonische Stadt. Adj. 4«θηνα 
Ἱππολαῖτες, ıdos, Paus. 3, 25, 9. 

“Innöläog, ὁ, gr. Männern., nur nachweisbar 
in der att. Form Ἱππόλεως, 8. Ἱππόλεω ἄκρη, U. 
aus dem patronymisch gebildeten Innolaidas, ον, 
6, gr. Mänuern,, Isoer. p. 366. 

ἐππολάπᾶθον, τὸ, (λάπαθον) Rossampfer, ein 
Kraut, Diose, 2, 141. Galen. [λα] 

ἱππολειχήνι, ἤνος, 6, (Asıyjv) eine Art Moos 
od. Flechte, vgl. ῥχήν, u. Lob. par. p. 379. 

ἱππολέτης, ου, 6, (ὄλλυμι) Rosstödter, Herod, 
epim. p. 211. . 

ἱππολεχής, £s, (Adyos) die bei einem Pferde 
geschlafen od. ein Pferd geboren bat, Syw, Orac. 
b. Paus. 8, 42, 6, 

ἹἹππόλεω ἄκρη, ein Vorgebirge Sarmatiens, 
Hdt. 4, 53. 

ἱππολούσερα, ἡ, (λούω) Plerdebad, Pferde- 
schlemme, Hesych. 

ἑππολοφία, ἡ, Pferdemähne, Walz rbett, t. 1. 
Ρ. 532., von 

ὑππόλοφος, ον, (λόφος) mit Pferdemähnen od. 
Rosshaaren, κόρυς, Anth. app. 323. 

ππολοχίδης, ον, dor. ἰππολοχίδας, gr. Män- 
nern,, Thuc. Isae. 

Ἱππόλοχος, €, Sohn des Bellerophon,, Π. 6, 
119. 14, 309.; Sobn des Antimachos, eio Trojaner, 
ebd, 11, 122.; u. sonst als gr. Männera., Xen. Pol. 

Ἱππολύτειον, τὸ, Heiligihum des Hippolytos, 
Schol. Od. 11, 321. 

ππολύτειος, ο», hippolytisch, ἀγρονκία, Luc. 
am. 2, 

‘Innokörn, ἡ, eine Königio der Amazonen, 
ΑΡ. Rb. 2, 968. Apd. Paus., nach Eur. Mutter 
des Hippulytos. 2) Gemahlin des Akastos, Pind. 
Nem. 4, 92. 5, 48. , 

ἱππόλίτος, ον, (λύω) die Rosse lösend, ihnen 
die Zügel lassend. inmoÄurys χάρµης, Anth. Pl. 
44., wo jedoch Lob. par. p. 457. ἱππελάτης verm. 
2) ὁ Ιππόλυτος, ein Gigant, Apd.; ein Sobn des 
Aogyptos, id.; Sohn des Theseus u. der Hippolyte, 
Eur. u. a, 

innouävds, dos, τὸ, 4. ἱππομανής. 

ἱππομᾶνέω, 1) rossig seyn, von brünstigen 
Stuten, auch auf geile Menschen übertragen, Arist, 
b. a. 6, 18. 2) rosstoll seyn, eine tolle Pferde- 
liebbaberei haben, Synes. Thbeophylaet., von 

ἑππομᾶνής, is, (µαίνομαι) λειμών, Soph. Ai. 
143., nach Herm, eiue an Pferden üppige, üppig 
reiche Au; nach Andern eine Au, auf die die 
Pferde toll sind, die von ihnen geliebt od. gesucht 
wird, die sie gern besuchen, nach Lobeck eine 
von Pferden durchraste, durchtobte Au. S. Lob, 
zu der St. — Als Subst. ὑππομανές, dos, τὸ, Ros= 
drunst, Rosswuih, a) ein bes. in Arkadien wach- 
seudes Kraut, nach welchem die Pferde rasten, 
d. i. dem sie wie.toll uachgingen, Theoer. 2, 47. 
Andere erklären, durch dessen Frass sie in Wuth 
gerietben. b) ein zu büsen Zaubertränken ge- 
brauchtes Gift, ein Schleim, der rossigen Stuten 
aus der Scheide enttropfte, u. ähnliche Wath er- 
regte, Arist. h. a. 6, 18. Paus. 5, 27, 3. Voss 
Virg. Georg. 3, 280. ο) ein kleines Fleischge- 
wächs, ein schwarzes Blätterchen auf der Stirn 
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des nengebornen Fohlens, welches die Matter ab- 
lecken u. verschlingen sollte, Arist, h. a, 6, 22. 
8, 24. Theophr. fr. 15, 1. Ael. n. a. 3, 17. 14, 
18. Es ward gleichfalls zu Bublzauber u. Lie- 
bestränken gebraucht. Dav. 

innouävia, ἡ, rasende Liebhaberei, Pferde- 
tollheit, Leidenschaft für Pferderennen, Weitfah- 
ren u. dgl., Luc. Nigrin. 29. Basil. 

ὑππομόραθρον, τὸ, (µάραθρον) wilder Fen- 
ehel, Theophr. bh. pl. 6, 1, 4. Diose. u. a., bei 
Nie. th. 596. ἴππειον µάραθρον. Spätere haben 
die Form ἑππομάραθον, Ruf. Oribas. Eig. gros- 
ser Fenchel, s. ἵππος, 7. [dpa] 

ὑππομάχέω, (ὑππόμαχος) zu Pforde kämpfen, 
streiten, Xen. Cyr. 6, 4, 18. 

innouäzie, ἡ, Reitergefecht, Kampf zu Pferde, 
Thuc. 2, 22. Plat. Lach. p. 193. B. Pol. u. Spät. 

ὑππομάχικός, ἡ, ὀν, νίκη, Sieg in einem Rei- 
tergefecht, Steph. s. v. Aladarda. 

ἑππομάχος, ο», (µάχομαι) vom Pferde od. zu 
Pferde kämpfend, Simon. in Anth. 6, 2. ὁ imm., 
der Cavallerist, Los. Maerob. 17. 2) Prepr., Ἱπ- 
nöuayes, ὁ, ein edler Troer, Il. 12, 189., u. 
sonst als gr. Männern., Hät. Xen. u. a. 

Ἱππομέδουσα, 7, eine Tochter des Danaos, 
.„ +Apd. 2, 1, 5. 

Ἱππομέδων, οντος, ὁ, einer der Sieben vor 

gg. Ein Sohn des Agesilaos, Pol. 
4, 35, 10. 

Ἱππομόένης, ους, ὁ, Vater des Megareus, Apd. 
3, 15, 8. Ein Sohn des Megareas, id. 3, 9, 2. 
Theoer. 3, 40. 

ὑππόμητις, 6, ἡ, (μῆτις) pferdekundig, des 
Reitens kundig, Pind. Isthm. 7, 12. 

ὑππομῖϊγής, de, (niyveus) rossgemischt, d. i. 
halb Ross, halb Mensch, Λε]. v. h. 9, 16. 

ὑππομολγία, ἡ, = ἱππημολγία, w. 8. 

ὑἱππόμορφοε, ον, (µορφή) rossgestaltet, wie 
ein Pferd gestaltet, Plat. Phnedr. p- 253. 6. 

ἐππομυρμηξ, ηκος, ὁ, Ameisenrilter, Luc, v. 
h. 1, 12, 16. vgl. ἱππογέρανος. Bei Arist, h. a, 
8, 28. übersetzt Plin. h. n. 11, 30. ὑππομύρμη- 
nse durch formicae pinnatae. 

Ἱππόνησος, ἡ, nach Hecat. Stadt in Karien, 
nach Artem. in Lybien, Steph. B. 

Ἱππόνϊῖκος, ö, gr. Männern., Hät. u. a. 

Ἱππονόη, ἡ, eine der Nereiden, Hes. th. 251. 

Innovoidas, a, ö, ein Spartaner, Thuc. 5, 72. 

innövona, ων, τὰ, Lobn für die geweideten 
Pferde. Hesych. erkl. es durch μισθὸς imminöc 
καὶ ἡμιόνων, nach H. Steph. entw. das Mietbs- 
geld für Pferde u. Maulesel, od. das Geld für Zu- 
lassung zur Beschälung, equimentum, 

ὑππονομεύς, έως, 6, (νέµω) Rosshirt, Pferde- 
birt, Gloss, 

Ἱππονόμη, 7, eine Tochter des Menükeus, 
Apd. 2, 4, 5. 

innovöuos, ον, (νέµω) Pferde hütend od. wei- 
dend, Poll. 1, 181. Vgl. ὑππόνωμος u. ἑππόνομα. 

Imnövoog, ö, zsgz. Ἱππόνους, ein Führer vor 
Troja, Il. 11, 303.; Vater des Kapaneus, Apd., u, 
Titel einer Tragödie des Soph. 

ἑππονώμας, ον, ὁ, (vwuaw) Rosselenker, Eur. 
Hipp. 1399. Ar. Nub. 571. 

ἱππόνωμος, ον, (νωµάω) Rosse lenkend, βο- 
εἴρες, Herm. u. Lob. Soph. Ai. 228 (232)., vulgo 
ἑππονόμους gegen das Μείγαπι, 

Ἱππόξενος, 6, gr. Männern., Inser. 

ἱπποπόρῃος, ον, (παρειά) — µεγαλοπάργος, 
Apollon, lex. s. v. ἑππόβοτο». [a] 
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inmonddn, 7, (πέδη) Pferdefessel , Hippiate, 
p- 256, 23. 2) eine krumme Linie, Proel. 
p- 31, 38. 

ἑπποπείρης, ον, ὁ, (πεῖρα) rosserfahren, {. [, 
stait Γπποσείρης. 

ἑπποπήραε, ὤν, ai, (πέρα) Mantelsack de 
Reiters, hippoperae, Senee. epist. 87. 

innonoinres, 09, (ποιέω) durch ein Pferd gr 
macht, κήρ, Schol. Simm. sec. (Anth. Pal, 15, 22. 
4. 3. p. 822.) 

ἑπποπόλος, ον, (πολέω) rosstummelnd, überk. 
mit Pferden umgebend, im Reiten od. Ενα gr 
schickt, θρῇκες, Il. 13, 4. 14, 277. 

innömopvor, 6, ἡ, (πόρνος) ausschweilender 

Hurer, Hurenhengst, ausschweifende Hure, Al, 
13. p. 565.C. Aleiphr. Auch ein zu Pforde site 
der Hurer, Diog. b. Eust. p. 1909, 63. 

Ἡπποποφειδῶν, ὧὤνος, d, der Rossposeidm, 
als Schöpfer des Rosses, at. ἵππιος Ilooudur, 
Hesych. 

innondrduor, ὁ, (ποταμός) Flussplerd, Ni- 
pferd, Strab. (αἱ. u. a.; gew. ἵππος meran, 

Hdt, 2, 71. Arist. h. a. 2, 7. u. a. b. Lob. pur. 
p. 377. 547. 

ο ἁππόπονε, oder, ὁ, ἡ, (πούς) mit Pferdes 
sen, Beros. fr. p. 49 Richter. Ἱππόποδω, ts 
sarmat, Volk, Dion. P. 310. 

ἵππος, ὁ, Pferd, Ross, αὶ ἵππος, State, alf- 
vor Hom. an, der beide Gesehlechter, am hing 
sten aber das weibliche gebraucht, da zum [al 
ren u. im Kriege die Stuten tanglicher als üt 

Hengste befunden wurden, u. auch die Heerden um 
mehr Stuten als Hengsten bestanden; πο er dit 
Geschlechter besonders bezeichnen will, sagt εί 
ἄρσενες ἵπποι, Od. 13, 81. , Dukser ἵπποι, IL ὃν 
269., ἵπποι θήλειαε, ebd. 11, 681. Od. 4, 6%. 
vgl. Hät. 3, 86. Plat. Hipp. πως]. p. 288. 8. In 
Plar. sind ihm ἵπποι häufig die Rosse vor den 
Kampfwagen, das Gespann, nieht selten auch der 
Wagen selbst, z. B. ἀφ᾽ ἵππων, vom Streitwagtt, 
ll. 5, 13. 19. ἵππων ἐπιβησέμενος, im Begni 
den Wagen zu hasteigen, 46. vgl. 255. med = 
πων ülre, er , ορ vom Wagen herab, Ill. 
τοὺς ἐξ ἵππων Ares, er jagte sie aus dein Waren, 
163. u. 8. f. Gegens. der πεζοί, Od. 14, Οδ] 
äbal. Od. 9, 49: ἵπποι τε καὶ ἀνέρες, Il. 2, 5 
16, 167. 20, 157. λαός rs καὶ ἵπποι, eb. Di 
153., wo es immer Wagenkämpfer, Helden auf ie 
Streitwagen, im Gegens. des Fussheeres, der Sebik- 
träger sind; denn Reiterei kommt im bom. Κπιρ- 
wesen gar noch nicht vor. Später dagegen sind 
ἵπποι καὶ πεζοί, Reiterei u. Fussvolk. Y4 1” 
πος, die Reiterei, equitatus, Mdt. u. Att., sie iA 
Sing., dem sogar die Mehrzahl untergeordnet wirt 
z. B. χιλίη, µυρίη ἵππος, 1000, 10000 Man Bei- 
terei, Ηάι. 5, 63. 7, 41. 42. ἵππος τραμ!” 
Aesch. Pers. 313. ἡ) διακοσία ἵππος, Thuc. 1,6% 
ἵππον εἰς χιλίαν παρειχόµην, Ken. Cyr. 4, 5, 
3) ein Meerfisch, wabrsch. das Seepferdeben, kr 
pus, Ath. 7. p304. E. Plin. 4) ein geiles Wei, 
Ael. η. a. 4, 11. vgl. Arist. bh. a. 6, 18. 5) iu 
Geschlechtsglied, sowohl männliches als weibliche. 
Hesych. 6) ein Fehler der Augen, wenn sie sel 
stets auf u, zu bewegen, das Zwinkers, Hipp! 
b. Galen. 7) in den Zusammensetzunges dricl 
es zuw, den Begrifi des sehr Grossen, Uebermässig"®, 
Ungeheuern aus, wie auch wir pferdemässig 11653 
s.innoßauwmy, ἱππόκρημνος,πποπάρη ος, iTToTL ph 
ἑππόπορνος, bes. in Verb. mit Pflanzennames, "* 
ἐππο-λάπαθο», -λειχήν, -μάραθρον, -σέλων, -pieh 
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«φλόµος. Vgl. βου--- u. Lob, path. p.50. 8) ο. 
ϱ ὁ, ein Eleer, Paus. 6, ἃ, 5. b) ein Fluss in hol- 
eis, Strab. 11. p. 500. ο) 7, eine Insel im rohen 
Heere, Theomp. b. Steph. B. d) eine Stadt auf 
Sikeliea, eine andere in Palästina, Steph. Β. 

ἐπποσείρῃηε, ον, ὁ, (σειρά) der mil dem Seil, 
di. mit dem Zügel das Pferd lenkt, Anaer. Ir. 
"9, 6 Bergk. 

ἑπποσέλῖνον, τὸ, (σέλινον) eine grosse Art 
Βρίεὰ, Pferdesilge, Theophr. Diose,, v. Nie. th. 
9, ἴππειον σέλινον genannt. απποσέλινα γελᾶν, 
Phereer. b. Ath. 15. p. 685. A. 

Ἱπποσθένης, ους, 6, gr. Männern., Pol, Paus, 

sunosmetinös, 9, όν, (σκοπέω) die Pferdeschau 
mlangend ; τὸ ἐπποσκοπικόν, ein Werk über Pfer- 
isschau, Said, s. v. Äluer. 

ἑπποσόας, ον, 6, (σεύω) Rossescheacher, 
fosstammler, Pind. Pyth. 2, 119. Istbm. 5, 99. 

ἁπποσόος, er, (οεύω) Rosse tummelnd, Nonn. 
don. 37, 320. Fem. ἐπποσέα, Pind. Ol. 3, 47. 

ἑππόσταθμος, ὁ, (σταθμές) Pferdestall, Anna. 
ἑπποσεᾶσία, ἡ, Hippiatr,, und 

ἑπποστάσιον, τὸ, — das folg., Lys. b. Poll. 
9, 50., im Plar., App. Pan. 95. Mithrid. 84. [α] 

ὑππόστᾶσιε, εως, ἡ, (ordcıs) 1) Pfordestand, 
Pferdestall, Lys. b. Poll. 1, 184. Pol. 13, 8, 3. 
2) Pferderast, Zeit, wo man die Pferde in den 
Stall stellt, ᾽4ελίον κνεφαία ἱππόστασις, des He- 
los dämmernde Pferderast, d. i. der Abend, Eur. 
Me. 596.; aber umgekehrt Eur. Phaeth. fr. 1,5 
Died. ἡλίου immeoradssıs, der Morgen, wena man 
die rabenden Pferde wieder auf die Beine bringt, 
u iss Geschirr stellt. 

Ἱππόστρᾶτος, ὁ, Sohn des Amaryukeus, Hes, 
fr. 30. Apd.; u. sonst als gr. Männern., Paus. Arr. 

immoouen, ἡ, (ἵππος) 1) Kunst des Rosselen- 
ims, Pferde u. Wagen zu lenken u. vom Wagen 
sa kämpfen, Il. 4, 303. 11, 503., im Plur., ebd. 
16, 776. 23, 307. Od. 24, 40. 2) die Reiterei, 
Örae. b. Hdt. 7, 141. 3) Tummelplatz für Pferde 
sm Reiten od. Fahren, Enar. Or. 1393.; doch liest 
Berm. (1377.) τἱάμων — innoowrge. [5] 

innörd, 6, 8, ἱππότης. 

Ἱπποτάδης, ov, ep. ἄο, ὁ, Patroaym., des 
Bippotes Sobn, Asolos, Od. 10, 2. [a] 

Ἱπποταμάδαι, ὤν, οἱ, ein att, Demos der 
wneischen Phyle, Steph. B. 

“Innöras, 6, dor. st. Ἱππότης, 8. ἑππίτης, 3. 
RO d, (ταἴρος) Pfordestier, Hel. 
ο, 29. 
ἐπποτέκεων, ονος, 6, (σέκεων) Rosszimmerer, 
Verfertiger des troischen Pferdes, Lyc. 930. 

ἑπαπότηε, 6, dor. ἑππότᾶς, Aesch. Eur., δο]. 
. δρ. ὑππότᾶ, gen, ὑππότου, äol. auch ὑππότᾶ, 
rat. 664. vgl. Lob. par. p. 183., (ἵππος) Wagen- 
ınker, Rosselenker, der Heisige, b. Hom. u. Hes., 
ie nur den Nominativ ᾠππότα gebrauchen, ehren- 
es Beiw. ausgezeichueter Helden, des Ooneus, 
sleus, Phyleus, Tydeus, Il., des Persous, Hes. 
.. 216., u. des Nestor, Hom. Hes. fr. 22,; auch 
. Tragg., ımm. Κολωνόε, Soph. 06. 59., θρή- 
ος, Polydor, Eur. Bee. 710. b) der Reiter, Rit- 
τς id. Pboen. 1102. Hdt. 9, 49. 69. Oft als 
ase, Adj., ritterlich, beritten, zu Ross, λαός, 
ad. Pyth. 4, 272. Aesch. Sept. 80. Soph. 06, 
., ὄχλος, Eur. Suppl. 660., σερατός, Plut, 
em. 9. innörme ἕκω, κατασκοπέω, zu Pferde, 
; Ross, Plut. 2) ὁ Ἱππότης, ion. gen. 'Innersw, 
ster des Acolos, ΑΡ. Rh. 4, 778.; Sobn des 
ıylas, Apd. Paus. vgl. Hes. fr. 21. 
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ἑππύτης, ητος, ἡ, (ὕππος) die Pferdheit, Schol. 
Aristid. p. 167 Fromm. 

innöriygis, ıdoc, ὁ, (siyow) eine grosse Ti- 
gerart, Die C. 77, 6. 

ἑππόεῖλος, 6, (ειλάω) Durchfall der Pferde, 
Hippiatr. p. 169. 

ἑππότις, ıdos, &, Fem. zu ὑππότης, dus, 
Tryph. 670., Ὥρη, Nena. 1, 172. 

Ἱπποτίων, wves, ὁ, ein phrygischer Häupt- 
ling, Il. 13, 792. 14, 9149, ein Tarentiner, Paus, 
5, 25, 7. [-νν -] 

ἑπποτόκος, ον, (εἰκτω) pferdegebährend, Mi- 
dovoa, Nona. dion, 47, 693. 

ἑπποτοξοία, ἡ, (εοξεύω) die Kunst, zu Pferde 
mit dem Bogen zu schiessen, Tzetz. 

ὑπποτοξότης, ου, ὁ, (τοξότηε) Bogenschütze 
χα Pferde, Hdt. 9, 49. Ar. Ar. 1179. Thue, 2, 96. 
Lys. p. 144. 

Trigger ὁ, (εράγοε, ἔλαφος) Ross- 
ee abeibaftes Tbier, Philem. b. Ath. 11. 
Ρ. .. . 

ἐπποτροφεῖον, κὐ, Ort wo Pferde gehalten, 
gefüttert od. gezogen werden, Staterei, Marstall, 
Strab. 5. p. 212., von 

ἑπποτροφέῶ, pf. ὑπποτετρόφηκα, Lycarg. p.167, 
31., (ὑπποερόφος) 1) Pferde füttern, ziehen, hal- 
ten, Lyeurg. |. I. Isoer. p. 353 sq. Απ. 12. p 
534. B. 2) als Pferdefatter gebrauchen, πόαν χλω- 
ράν, Ὀίοιο, 4, 15. 

innorgopia, 1, (ὑπποτρόφος) das Pferdefüt- 
tern, Pferdehalten, Pferdezucht, in Athen bes. das 
Pferdehalten der Reichen zu Wettrennen, od. wenn 
sie auf ibre Kosten als Leiturgie dem Staate Rei- 
terpferde halten u. zum Kriegsgebrauch liefern 
mussten, Simon. b. Plat. mor. p. 49. C. Pind, 
lstbm. 2, 53. Thuc. 6, 12. Bach Xen. os. 2, 6. 
Heind. Plat. Lys. p. 205. C. Herm. gr. Staatsalt. 
$$. 57, 2. 152, 17. : 

ὑπποτροφικός, 7, όν, Zum ὑπποτρόφοι gehd- 
τε. ἡ ἑπποτροφική, se, τέχνη, die Kunst der 
Pferdezucht, Clem. ΑΙ. p. 338. . 

ὑπποτρόφιον, τὸ, = ὑτποτροφεῖο», Strab. 16. 
Ρ. 752. Schol. Pind, . 1, 1. 

ἱπποτρόφος, ον, (ερίφω) Pferde ernährend, 
von Orten die dureb Pferdezucht sich auszeichnen, 
Θρήκη, Hes. op. 605., derv, Pind. Nem. 10, 77., 
γή, Luc. patr. ene. 10. b) Pferde ziehend, bal- 
tend, Pind. Istbm. 4, 23. Dem. p. 331, 18. Plut. 
Them. 5. Paus. 6, 2, 1. 

ἑπποτῦφία, ἡ, (τὔφος) Pfardestolz, d. {. un- 
bändiger Stolz, unmässige Aufgeblasenheit, Luc. 
bist, eonscr. 45. Diog. L. 3, 39. 

Ίππον κρήνη, %, (κρήνη) Hippokrene, Ross» 
quell, begeistoruder Musenguell auf dem Helikon, 
den ein Hufschlag des Pegasos geöffoet haben sollte, 
Hes. th. 6. Strab. Paus,, in den Hdschr. zuw. 
Ἱπποκρήνη geschr. 

innovpasa, τὰ, der Pferdeschwanz, Arat. 438. 

innovgeus, dus, ὁ, == immouges, 1., loes, b. 
Ath. 7. p. 304. C. . 

inmovess, ἡ, (evpa) I) Adj. fem., mit einem 
Rossschweif, κόρνε, τρυφάλεια, Il. 6, 495. 19, 
382., xerdn, Od. 22, 124. 11. öft., πας im Nom. 
u. im Ace. ἵππουριν. Al) Subst., 1) der Ross- 
schweif, Ael. n. a. 16, 21. b) der Schwanz der 
Satyrao, Bekk. An. p. 44, 22. 2) eins Wasser- 
pflanze mit rossschweifähnlichen Haaren, Schach- 
telhalm, equisetum , Diose. 4, 48. Gal. u. Spät, 
Gen. ὑππούρεως, Or,bas. p. 350 Matth. 
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Ἱππουρίς, ἴδοι, ἡ, νῆσος, eine Insel bei The- 
ra, ΑΡ. Rb. 4, 1712. u. a. beim Schol. das. 

Ἱππονρίσνος, 7, eine Insel bei Karien, Steph. B. 

ἵππονρος, ὁ, (οὐρά) eig. Adj., mit einem 
Pferdeschweif, Snbst., 1) ein Meerfisch, Aippurus, 
Arist. bh. a. 5, 10. 8, 15. Opp. u. a. 2) das 
Eichhörnchen , sonst σκίουρος (?). 3) ein Biegen- 
artiges Insekt mit Sehwanzborsien, Ael, h. a. 15,1. 

ὑπποφᾶές, dos, τὸ, 1) eine Pfilanze, deren 
‚ Blätter (wie die der στοιβή u. φέως) zum Aus- 
bessern der Kleider, u. der Saft als Arzuei ge- 
braucht wurden, Diose, 4, 162. Asclep. b. Gal. 
t. 2. p. 42, 8. Bei Hipp. findet sieh öft. der 
Gen. ἑπποφαέως, wofür wahrsch. überall ὑππόφεω 
berzustellen ist, vom Nom. ἱππόφεως, der sich 
sonst b. Hipp. u. im lex. Hipp. des Gal. mit der 
Erkl. κνάφος, στοιβή findet, so dass also die 
Karde dieser Pflanze wahrseb. auch von Tuch- 
scheerern gebraucht wurde, Nach Diose. noth. 
wurde sie auch ἑπποφνές u. ἐπποφανές geu., u. 
von And, mit der Pill. ἑππόφαισεον, τὸ, identiß- 
‚eirt, Diose. 4, 163. Plin. bh, n. 27, 10, 66. Eine 
Pi. innögvov, τὸ, erwähnt neben φέως Theophr. 
b. pl. 6, 5, 1., während nach Eiv. φέως u, στοίβη 
dieselben Pllanzen sind, ebd. 1, 3. 2) eine aus 
dem τιθύµαλλον bereitete Arzoei, bes. in Arka- 
dien gewonnen, Theophr. h. pl. 9, 15, 6., wenn 
die Stelle nicht verderbt ist, vulgo ἑππομανές. 

ὑππόφαιστον, τὸ, eine stachlige Pflanze, 
nach Ein. —= ὑπποφαές, w. s., nach And. eine 
von dieser verschiedene Pflanze, Ruf. p. 26, 40 
Matth. 

ὑπποφᾶνές, dos, τὸ, 5. ἱπποφαές. 

ἑππόφεως, ω, ὁ, eine grosse Art φέως, 8. iw- 
ποφαές. 

ἱππόφλομος, ἡ, (φλόμος) eine Art Kerzen- 
ο. Königskerze, werbena major, Plin. h. n. 
25, 13. 

ἱπποφοβάς, ἆδος, ἡ, (φοβέω) Pferdescheuche, 
Pferdeschreck , ein fabelhaftes Kraut, Demoer. b. 
Plin. h. 2. 27, 17, 102. 

ἱπποφορβάς, ados, 7, bes. Fem. zu inno- 
φορβόε, Schol, Luc. adv. ind. 5. 
R ο μ- έως, 6, = ἐἱπποφορβός, Poll. 

3 : 

ἱπποφορβέω, (ἱπποφορβός) Pferde füttern od. 
balten, Schol. Il. 17, 448. (?) 

innegopßla, %, = ἱπποτροφία, Plat. Pol. 
p- 299. D. 

ἱπποφόρβιον, τὸ, 1) — ἱπποτροφεῖον, Ort 
wo Pferde gefüttert werden, Enr. El. 623. Arist. 
h. a. 6, 22. Philo, Plut. 2) eine Schaar von 
Pferden, Hdt. 4, 110. Xen. Hell, 4, 6, 6. 

ἑπποφορβός, ὁ, (φέρβω) = innorgögos, Pferde 
fütterud, ernährend, γῆ, gut für Pferdezucht, Dion. 
Β. ant. 1, 37. Subst., ὁ (ππ., Pferdehüter, Pferde- 
birt, Pferdezüchter, Plat. Pol. p. 261. D. Arist. 
h. a, 6, 22. b) ins. αὐλός, eine Flöte der Pfer- 
dehirten od. Pferdezüchter, Poll. 4, 74. 

ımnogpüls, τὸ, u. ὑππόφνον, τὸ, 8. Imrogals. 

ππογάρμας, 6, (χόρμη) 8. ἱππιοχάρμης. 

now, |. wow, (ἵππος) zum Pferde machen. 
Pass., zum Pferde werden, in ein Pferd verwan- 
delt werden. Med., sich die Vorstellung von ei- 
oem Pierde macheo, als Pferd erscheinen, dem 
realen Seyn entgegengesetzt, Plüt. mor. p. 1120. 
D. 1121. A. 

Ἵππυλλος, ὁ, gr. Männern,, Ar, Vesp. 1301. 


ern vos, 6, ein gr. Geschichtschreiber, 
Snid, 
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᾿σὺ τόνδε μηρὸν ivw, (Theocr.) 30, 19. 
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Ἱππώ, οὔς, ἡ, eine der Okeaniden, Hes. th, 
351.; eine Amazone, Call. Dian. 239.; Toebter 
des Skedasos, Paus. 9, 13, 5. 

ὑππώδηε, ec, (sidos) pferdeartig, pferdeähn- 
lich, Xen. de re eq. 1, 11. Hippiatr, p. 54, 10. 
ἑππωδέστερον βλέμμα, Poll. 1, 192. 

innuv, “vos, 6, 1) Pferdestall, Xen. re επ. 
4, 1. Moschion b. Ath. 5. p. 207. F. Died. Lar. 
2) Pferdewechsel, Poststation, Xen. Cyr. Β, 6, 17. 
3) Propr., ὁ Ἱππών, Name zweier afrik. Städte, 
Strab. 17. p. 832. ᾽ 

ἵππων, ωνος, ὁ, gr. Mäunern,, Arist. u. & 
Adj. Ἱππώνιος, a, ον, Lyne. b. Atb. 14. p. 654. A. 

Ἴππωνα, ἡ, die Pferdegöttin, die röm. Ερῦκα, 
Plut. mor. p. 312. D. Orell, Inseript. lat. 1. p. 
329. ar. 1792 — 94. Equejas, vgl. Javenal. 8, 157. 
u. Gaetano Cattaneo Eqnejade. Mail. 1819. bes. 
cap. 19. 

Ἱππώναξ, κτος, ein lyrischer Dichter aus Ephe- 
sos zur Zeit des Kyros, lambograph, Ar. u. 
Adv. Ἱππωνάκτειος, a, ον, Hephaest. Seboll. 2) 
ein Arzt, Plut., u. sonst als gr. Männern., Alb. 
Inser. 

ὑππωνεία, %, (ὑππώνης) Pferdekaul, Xen. 
hipp. 1, 12. re eq. 1, 1. 3, 1. 

ὑππωνέω, Pferde kaufen, Xen. hipp. 1, 14. 
re 6η. 11, 13., von 

ἐππώνης, ου, ὁ, (ὠνέομαι) Pferdekäufer, Ross- 
käufer. Dar. 

ἑππωνία, 7, — ἱππωνεία, Poll, #, 182. 

Ἱππώνιον, τὸ, Stadt in Unteritalien ,„ Fibens 
Yalentia, Strab. 6. p. 256. Einw. οἱ Ἱππωνιάται, 
ὤν», Diod. 15, 24. Adj. Ἱππώνιος, a, or, Lye 
1069. κόλπος Ἱππωνίατης, Strab. ' 

Ἱππώνιος, &, ον, 8. unter ἵππων u. Ἱππω- 
νιον. 3) Ἱππώνιος, ὁ, gr. Männern., laser. 

inrauas, aor. ἕπτην u. ἐπτάμην, Dep. mei, 
nebst Aor. 2. act., ich fliege, spätere Nebenlorm 
von nirouas, W. 8. : 

ἵπτομαι, f. ἴψομαι, Dep. med., pressen, 
drücken, drängen, in übertr. Bdig, bedrangen, br- 
drücken, mit schwerem Unglück belasten, adya ἴψαυ 
λαὸν γαιών, mit schwerem Unheil hast du das 
Achäervolk dauiedergedrückt, Il. 1, 454. 16, 237. 
τάχα ἵψεται νίας γαιών, alsbald wird er dir 
Achäer mit schweren Strafen belegen, Il. 2, 19%; 
überh. schädigen, verleizen, verwunden, wie älentu: 
Die κα. 
Formen ἴψαι (riehtiger /yas), ἵψας führt Hesyeh. 
an. Vgl. Battm, Lexil. 1. p. 285. (Verw. mit 
Inos, ιπόω, dav. ἐνίπτω, ἐνιπή. Strab. 8. p. 370. 
briogt es mit ἑάπτω in Verb.) 

ἐπύα, ἡ, dor. st. σιπύη, Hesych. Vgl. Lab. 
Phrys. p. 301. 

ἴπφαρμος, 6, (Innos, ἁρμόζώ) nach Hesyeh. 
eine Magistratar, wahrsch. — ὑππαρμοστής. εἰ. 
Lob. Soph. Ai. p. 356. 


ἴπωσις, εως, %, (inow) das Drücken, Pres- 
sen, Hipp. p. 814. B. [7] 

j ἐπωτήριον, τὸ, der Ort wo gepresst wir. 
ἐπ. ληνοῦ, die Presse in der Relter, Gloss. {[τ 
ἐρά, τὰ, ion. u. ep, st. ἑερά. [-»] 

Ἴρα, 7, ep. u. ion. Ἰρή od. 7er, nach Ani. 
Ἴρη od. Ἴρη, eine Stadt in Messenien, Il. 9, 120. 
292.. Vgl. Spitzn. zur erstern Stelle u. Lebrs Arist. 
p. 305 sq. Nach Paus. 4, 30, 1. das εφ. 
βία, nach Strab. 8. p. 360. hielten es Einige 
für die St. ἨΜεσσόλα. Nach Πλας, b. Steph, B. 


| bezeichnet ρά auch ein Gebirge Messeniens. Ve. 
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Eiom. 2) eine Stadt auf Lesbos, Steph. B.; eine 
andere im Gebiet der Malier, id. [--] 

ἐραί, Ἶραι od. ραι, wv, ai, v. L. st. εἶραι, 
.. εἰ 

aouas, ion. st. ἱεράφμαι, [i 

ο. ω», τὰ, ο όν κας ER Hät. 5, 
158., nach Pind. Pyıh. 9, 185. eine Stadt da- 
selbst. [-»»] -Auch Ἴρασσα geschr., der Einw. 
Ipasoees, Pheree. b. Schol. Pind. 1. 1, 

| αγνά ου, ὁ, -- Εἰραφιώτης, Anth. 9, 
10 νε 

Ἴρβος, ὁ, Sohn des Amphisthenes, Paus. 3, 
16, 9. 
ἐρέα, ἡ, dor. st. ἑέρεια, w. 3. 

ipein, ἡ, 8. ἄρεια. 

ἴρερος,- ὁ, v. L. at. εἴρερος. 

ερεύς, 706, ö, ion. u. ep. st. ἑερεύς, w. 8. [τ] 

ἐρεύω, ion. u. ep. St. ispevw, w. 8. [i] 

Ἰρή od. Ἱρή, 7, 8. ρά. 

ἐρηῖη, 7, ion. st. dosa, w. 8. [i] 

igriov, εὸ, ion, st. segeiov, w. 5. [i] 

ἐρήν, dvos, 6, ion. st. elenv, Hdt. 9, 85. 

ρηξ οὐ. ἴρηξ, ηκος, ὁ, ion. u. ep. st, id“ 
ραξ, w. 8. ' 
ἐρήτειρα, ἡ, (ἑεράομαι) die Priesterin, Hesych. 

«φροοῦ, α, ον, — ἴρινος, Φύος, Nie. al. 203. 
τὸ ρίνεον, — τὸ. ἴρινον, ebd. 241. [-ννν] 

ἐρινόμικτος, ο», (μήγνυμι) mit Irissalbe (ἴρι- 
or) gemischt, σμήγµατα, Philoxen. b. Ath. 9. p. 
400, 6, [-υνν-ν on 

ἴρινος, η, ο», (Ἶρις, 3.) von der Iris gemacht 
od, zubereitet, 5. ig, 3. [- 
ἐριφειδής, Ze, (εἶδος) irisartig, f. L. st. ᾖε- 
eousdrs b. Luc. hist. 'conser. 19. 

gs, ἡν ace. Ἶριν, νοο. Ἶρι, Hom., gen. pl. 
ρίδων, Ar. Av. 1222., Iris, die Botschafterin der 
Götter unter einander, Il. 8, 398. 15, 144., bäu- 
iger Botia der Götter an die Sterblichen, ebd. 2, 
736. 3, 121. u. sonst; aber Il. 23, 198. trägt sie 
umgekehrt Achilles Wünsche zur Gottheit; als 
hülfreiche Dienerin der Gottheit erscheint sie Il. 
5, 353. 368. Ihre bomer. Beiw. deuten alle auf 
Schnelligkeit bin, ταχεῖα, ἀελλόπος, ποδήνεµος, 
πόδας ὠκέα, χρυσόπεερος. In der Od. kommt der 
Name nicht vor, dort ist Hermes einziger Götter- 
bete, Büttiger Vasengem. 2. S. 113. Hes. tb. 780. 
sennt sie. Tochter des Thaumas. (Gew, Abltg von 
!o@, εἴρω, Ansagerin, Verkünderin, vgl. Ἴρος. 
iber besser von eipw, sero, knüpfen, Sertia, nach 
lermann.) Dav. 

Ἶρις, ıdos, 7, acc. {ρεν, Plut. mor. p. 664. Ε., 
ρεδα, Nie. al. 406., gen. auch ἔρεως, Alex, Trall. 
zeop.; ep. dat. pl. ἴρισσιν, Il. 11, 27., 1) der 
'selfarbige, farbenspielende Regenbogen, der in der 
I. wie im alten Testament als göttliche Botsebaft 
u die Menschen galt, Il. 11, 27., wo Drachen 
srer schillernden Farbe wegen ἴρισσιν ἐοικότες 
eissen, Arist. u. a. 2) jeder ähnliche farbige 
reis um audere Körper: um den Mond, Arist, 
jeteor. 3, 4. 5., um die Lichtllamme, ebd. 3, 4. 
beophr. ostent. 1, 13.; um die Augen des Pfauen- 
chwanzes, Luc. dom. 11.; bes. der farbige Kreis 
» Auge, Regenbogenhaut, die sogenannte /ris, 
‚ast στεφάνη gen., Galen.; nach Rufus p. 25., der 
-jde trennt, der dunkle Umkreis der durchsich- 
sem Hornhaut. 3) die Pflanze /ris, Schwertel, 
ne Lilienart von verschiedenen Gattangen, unter 
nem eine mit wohlriechender Wurzel, woraus 
e Jrissalbe (ἴρινον μύρον od. ἔλαιον, u. subst. 

igwor, Theophr. h. pl. 9, 9, 2. Pol. b. Ath. 
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5. p- 195. D. Diose. u. a.) bereitet ward, Theo- 
pbr. Diose. Nic. al. 406. Anth.4,9. Alex. Tr. u.a.; 
in dieser Bdtg betonten Einige ἐρίς, idos, Schol. 
En al. 406. Eust. p. 391, 33. vgl. Lob. path. 
p- 66. 

Ίρις, ὁ, acc. ’/ow, ein Fass in Paphlagonien, 
Xen. An. 5, 6, 9. ΑΡ. Rh. 2, 963. Strab. 

ἐριώδης, ες, (ἶρις, εἶδος) von der Art od. 
dem Ansehn eines Regenbogens, regenbogenfarbig, 
Arist. meteor, 3, 4. [-v--] 

Igiov, ωνος, 6, gr. Männera., Galen. 

ἐροδρόμος, ὁ, 5. ἱεροδρόμος, 

ἐρολογέω u. iookoyin, ἡ, 8. unter ἑερολ. 

.. ερόν, τὸ, u. ἑρός, 7, 09, ion. u. ep. st. ie 
gov, ıspös. [) , 

‚goeyin, ἡ, 8. ἐρουργίη. 

Ἶρος, ὁ, Iros, 1) Name eines Bettlers auf 
Ithaka, der eigentlich Arnaeos hiess, von den 
Freiero der Penelope aber Iros genannt ward, Od. 
18, 5 fg., wahrsch. unmittelbar von Ἶρις gebildet, 
Bote, Botschafter, Diener. Später überh. st. πτω- 
χός, Bettler, Bettelarmer, Liban. t. 1. Ρ. 568, 21., 
u. nach Meinekes Conj. sehon Hippon. fr. 29,; im 
Plar., Ἴροι, Lüc. nav. 24. 2) Sohn des Aktor, 
Vater des Eurytion, ΑΡ. Rh. 1, 72. 3) eine St. 
in Thessalien, Lye. 905. 

Ἱροσόλυμα, τὰ, s. Ἱεροσόλυμα, [τ] 

ερουργίη od. igopyin, %, ion. st. ἑερουργία. 

1popavıns, ου, ὁ, ion. St, ἑεροφάντης. 

10040wv, ονος, ὁ, ἡ, ion, st, ἱερόχθων, 
ρωστί, ion. st. ispwori. 

ἐρωσύνη, 7, ion. st. ἑερωσύνη. 

‚ds, 5, gen. ivös, acc. va, nom. pl. ver, dat. 
ἴνεσι, die Sehne, Muskel, Muskelband, Glieder- ' 
band, im Plur., Il. 23, 191. Od. 11, 219. Ap. Rh. 
2, 826. Ar. Fr. 85., wolür b. Hom. auch einmal 
νεῦρα steht, Il. 16, 316., "welches späterhin der 
herrschende Ausdruck ward; beides verbindet Call. 
Cer. 94.; im Sing. von der starken Halsmuskel, 
Genick, ll. 17, 522.; davon iviov: dab. b) Mus- 
keikraft, Spannkraft, Körperkraft, Kraft, vis, oft 
b. Hom., bes. ia Verb. mit ἐσθλή, µεγάλη, κρα- 
τερή, κραταιή, ἀπέλεθρος, u. zwar von des Men- 
schen Leibeskraft ; doch trägt Hom. das Wort auch 
auf Lebloses, bes. auf Naturkräfte über, is ard- 
#040 , norauoio, Sturmesgewalt, Stromesgewalt, 
1. 15, 383. 17, 739. 21, 356. Od. 9, Τι. Hes. 
op. 516. Wie Pin, μένος, σθένος, umschreibend, 
bes. ἑερὴ is Τηλεμάχοιο, ... heilige Kraft, 
statt der krältige T., Od.; eben 8ο κρατερὴ ie 
Ὀδυσῆος, Il. 23, 720., is Ἡρακλῆος, Hes. tb. 951., 
u. mit verdoppeltem Nachdruck ὃς Ains Ἡρακληείης, 
ebd. 332. 2) bei Hippoer. Plat. Tim. p. 81. C. 
u. Arist. siad /ves die thierischen Fueischfäsern in 
den Muskeln u. im Blute, fibrae; bei Theophr. 
auch die Pflanzen- u. Holzfasern; Plut. mor. p. 
434. B. braucht es bildlich von Metallen, u. Gal. 
t. 9. Ρε 354. nennt den Querstrich im ϐ: λεποὴ 
is, eine dünne Faser. [lota stets lang.] 

"Is, %, ein Städtchen ia Babylonien, an einem 
gleichnamigen Flusse ὁ "/«, Hdt. 1, 179. Ein an- 
derer Fluss dieses Namens war in Italien, Lye. 724. 


ἶσα, ἴσα, als Adv. gebrauchtes Neutr. plar. 
von loos, ἴσος, w. 8. 

ἰσάγαθος, ον, (ἀγαθος) gleich gut, RS. [νν ων] 

ἐσάγγελος, ον, (ἄγγελος) engelgleich, ev. Luc. 
20, 36. KS. Adz. ---γέλως, Arethas. 

'loayöpas, ου, ὁ, ion. Ισαγόρης, gr. Männern., 
Hdt, Hipp. u. a, 
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ἴσαδας 
Σο Πσάδαε, «, ö, ein Lakedämonier, Piat. Ag. 
34. Ael. v. bh. 6, 3. 

ἐφάδελφος, ο», (ἀδελφός) brudergleich, ἀνήρ, 
vom Pylades, Eur. Or. 1014, [a] 

ἰσάζω, [. dem, pf. u. aor. pass. ἴσασμαν, 
ἐσάσθην, Απο, (Zoos) 1) gleichen, gleichma- 
“chen, abwägen, Il. 12, 435., τὸς κεήσεις, Arist. 
pol. 2, 6. Med., sich gleich achten, sich gleich 
stellen, ἐσάσκετο Anroi, Il. 24, 607.; später gleich 
seyn, gleich kommen, θεοῖς, Plat, Tim. p. 41. C.; 
auch mit d. Acc. des Maasses: so viel betragen 
als, ποδὸς iyvos, Nic. th. 286. Pass., gleich ge- 
macht werden, gleich seyn, Arist. metaph. 13, 4. 
ους, Nic, 5, 8., πρός τινα, Jmdm gleich gestellt 
werden, ibn für gleich halten, Died. 15, 32. 2) 
intr., gleich seyn, Plat, legg. 6. p. 773. A. Arist. 

art. an. 4, 10. u. öft. Pel. 6, 29, 5. u. a. bei 
ob. Soph. Ai, p. 196% [z, Hom.; 7, Νίο. Anth. 
6, 327. 9, 356.] 

ἐσαίαι, ἡ, die schwarze Niesswarz bei den 
Aegyptiern, Diose. 4, 151. Vgl. ἐσαῖος. 

Ἰσαία, ἡ, Tochter des Agenor, Pberec. b. 
Schol. ΑΡ. Rh. 3, 1186. 

ἐσαίομαε, poet. st. (σάζομαε, gleich seyn, 
TS hal Arat. 235. 513. Nie, al. 399. fr, 
2, ” 

ἐσαῖος, a, 0», poet. st. Zoos, ἴσος, Nie. th. 
. 359. ἡ ıoala, sc. µοῖρα, gleiches Theil, gleicher 
Antheil, Call. Jov. 63. Philostr. jun. p. 867. [1] 

Ἰσαῖος, 6, ein berühmter ath, Redner, Lehrer 
des Demostbenes. 

ἐσαίτερος, ἰσαίκατὸς, Comp. u, Sup. zu ἴσος. 

ισάκω, Adv. von ἴσος, gleichvielmal, gleich, 
Euelid. Strab. 3. p. 174. ἴσος ἐσάκες, mit sich 
selbst mwultiplieirt, Plat. rep. 8. p. 546. Theaet. 

. 147. Ε. 148. A. Wyttenb. Plut. mor. p. 383. 

ἐφαμέριος, ον, dor. st. ἰσημέριος, (ἡμέρα) 
von gleichen Tagen, von a ne 
Soph. fr. 692 D. vvur] 

iod dor. st, ἴσημι, w. 8. 

ἰσάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampfe od, 
erg ger wie ο. -- gleich, 

yrill. Neutr, adv., ἐσάμιλλά ινε iv, Anth. 
ϱ, 8145. [ννου] νὰ 

".. ισάµµορας, ον, (ἄμμορος) gleich im Unglück, 
Hesych. ; 

ἴσαν, 1) ep. 3 plar. impf. zu εἶμε, sie gingen, 
ot bei Hom. 2) 3 plur. plgpf. - 7 ο 
wussten, ll. 18, 405. Od. 4, 772. 13, 170. 23, 
152. a [» ν] 

(σανάφορος, ον, (ἀναφορά) von gleichem Auf- 
steigen, von gleicher Richtung in die Höhe, Vet- 
tius Val, p. 338 Röther. Paul. apot. 

ἴσανδρος, a, ο», (avıjg) manngleich, b. Gramm, 
als Erkl. zu ἀνειάνερα. 2) Propr., 6 Ἴσ., Belle- 
rophons Sohn, Il. 6, 197. 203. Strab. [1] 

εσάνεµος, ον, (ἄνεμος) windgleich, windschnell, 
Eur, Iph. A. 207. [vvvv, od. wenn es die dor. 
Form st. ἰσύνεμος ist: www) 

ἴσανθης, ους, ὁ, ein thrakischer König, Phy- 
larch. b. Ath. 12. p. 536. D. 

ισάνθρωπος, ον, (ἄνθρωπος) den Menschen 
gleich, RS, . 

Ἰσάνωρ, ορος, ὁ, ein laked. Ephor, Xen. Hell. 
2, 3, 10. 

ἐσάξιος, ον, (ἄξιος) gleichgewichtig, gleich- 
geltend, gleich an Wertk, Porpbyr. Basil. 
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ἰσάργυρος, ον, (ἄργυρος) silbergleich, dem 
Silber an Werth gleich, Aosch. Ag. 959. Achae, 
b. Ath. 15. p. 689. B. 

ἰφαριθμέω, gleich an Zahl seyn, τινί, Taetz. 
hist, 1, 939., von f 

ἐσάριθμος, ον, (ἀριθμός) gleich an Zahl, 
gleichviel, εινέ u. abs., Plat. Tim. p. 41. D. legr. 
8. p. 845. A. Arist. Plut. u. Spät., aueh Call. 
Del. 175., b. Dicht. gew. ἰσήριθμος, Lye. 1257. 
Anth. 6, 84. 328. Adv. ἐσαρίθμως, Themist; ES. 
ἐσόρτητος, ον, (ἀρτάω) gleichgehängt, gleich- 
bangend;; gleichschwebend, ἑσάρτητα Baircw, Philo 
t. 1. p. 462, 12. 

᾿Ισαρχίδας, ου, ὁ, ein Rorinthier, Thue. 1, 2. 

Ἴσαρχος, ©, des vor. Vater, Thuc.; ein atı. 
Archen, Diod. 12, 65. 

ἴφᾶσι, 3 plur. von οἶδα, sie wissen. 

ἐσάσκετο, ep. 3 sing. impf. med. von ἐσάζο. 

ἰσάστερος, ο», (ἀστήρ) sterngleich, Maccab. 
4, 17, 5. κ 

ἐσασεικός, ἡ, or, (ἰσαζω) gleich machens, 
στάθμη, Philem, $. 197. 5 128 Os. 

ἐσάτις, «dos, 7, eine Färberpflanze zum Blau- 
färben, Waid, isatis tincioria, Hipp. p. 874. Ἡ. 
u.a, Aerzte. (Lob. patb. p. 372. betont ἴσατις.) Dar. 

ἐσατώδης, 26, (εἶδος) dem Waid ähalich, 
waidlarbig, Hipp. p- 1137. B. Aretae. Gal, 

ἐσαύδης, ες, (αὐδή) gleichsprechend , gleieh- 
tönend, (Theoer.) syr. 9. in Anth. 15, 21, 9. 

'Isavgia, 7, die Landschaft Isaurien in Klein 
asien zwischen Kilikien u. Lykaonien, mit zwei 
gleichnamigen Flecken, ἡ παλαιὰ u. ἡ sösgayc τε 
genannt, u. einer Stadt τὰ Ἴσαυρα, Strab. 12. p- 
‚568 14. Davon unterscheidet Strab. die zu Lykas- 
nien gehörige Landschaft », "/oavpıny. Die Kiow. 
οἱ Ioavpsis, έων, Diod. 18, 22. Adj. Ἱσαυρωί», 
ἡ, όν, Strab., u. als bes. Fem. "/oaweis, ide, 
Christod. ecpbr. 400. 406. [7] Dar. 

Ἰσαυροφόνος, ον, (φονεέω) Isaurier tödteni, 
Anth. 9, 656, 19. Christod. ecphr. 349. 

ἐσαχῶς, Adv., (ἶσος). auf eben so vielerii 
Art, in gleich vielerlei Sien, Arist. etb. 1, t- 
metaph. 9, 2. 

Ίσεια, ων, τὰ, Isislest, Diod. 1, 14. 87. [i 

Ἴσειον, τὸ, Isistempel, Plut, Die C. [i] 

ἐσεννύως, (ἔνος) gleich im Alter seyn, d.i. is 
der Mitte zwischen dem Jugend- u, Greisenaltır 
stehen, Hipp. p. 638, 42. nach Foes ου. u 
Gal. lex. Hipp., vulgo ἴσαι vor οἶσαι, ποπ! 
Schneider ἴσενοι dousas vermuthet, 

ἐσηγορέω, (ἐσήγορος) mit Einem wie mit se- 
nes Gleichen reden, τινέ, KS. LXX. 

ἐσηγορία, 7), (ἀγορεύω) gleiche Freiheit οἱ. 
gleiches Recht zu reden, Xen. Cyr. 1,3, 1V, 
bes, öffentlich in Staats- od. Gerichtssachen 15 
reden, zu spreehen, mit abzustimmen, Hdt. 5, 7\ 
u. Att. von Xen. an; da in Athen zu den Zeit» 
der ausgebildeten Demokratie bierin alle irmia 
Bürger gleiches Recht genossen, ward das W»t 
auch im Allgemeinen für ἐσονομία od. ἐλενδιρ» 
gebraucht, 


ἰσήγορος, 9», gleiche Freiheit des Redans | + 
bend, Poll. 6, 174. 


ἐσήλίκος, η, or, (ἠλύιος) gleich gross, Pi +» 
math. Ρ. 9. 


ἐσῆλιξ, ἴκος, ὁ, ᾗν (ζλεξ) gleich an Alu’, 


[v-».) 


a Ze 


σαπόστολος, ον, (ἀπόστολος) den Aposteln | rad, Xen. conv. 8, 1. Anon. (Ael.?) b. Suid. 5. '. 


gleich, KS, 


| xedves, Philo t. 1. p. 6, 7. Lob. par. p. 180. 


{σηµερια 
ἐσημερία, ἡ, (ἡμέρα) Tag- u. Nachtgleiche, 
Plat. Ακ. p. 370. Β. Arist. Theophr. io. ἑαρινή, 
Früblingsnachtgleiche,, φθινοπωρινή, Herbstaacht- 
gleiche, Arist. Dar. 

tonmspivds, ἡ, όν, von der Taggleiche, dazu 
gehörig, äquinoctialisch, πυρός, in der Herbstoacht- 
gleiche gesäet, Theophr. ο. pl. 4, 11, 4., ώρα, 
εκιαέ, Gal. Ptol. io. κύκλος, Plut., u. subst. ὁ 
(σημερενός, der Gleicher od. Aequator, Ptol. Ukert 
alte Geogr. 1, 2. p. 116. ἰσ. χρόνοι, die Grade 
des Aequator, Ptol. 

tonudgıos, ev, 8. ἐσαμέριος. 

sonps, ich weiss, ich kenne, nur in der dor. 
Präsensform ἰσᾶμε, 2 sing. ἴσηε, 3 sing. ἴσᾶτε, 
1 plur. ioauew, 3 plur. ἴσαντε, Pind. Theoer., part. 
ioag, Pind. Pyth, 3, 52. [] 

ἐσήρετμος, ον, (ἐρετμός)- mit gleichen od. 
gleich vielen Rudern, Eur. Iph. A. 242. 

ἐσήρης, ες, (ἄρω) gleichgefugt, gleichgemacht, 
dab, = ἴσος, ψῆφοι, Βατ. Iph. T. 1472. Nic. th. 
643., τενί, Nie. b. Gal. t. 12. p. 383. A. 

ἐσίριθμος, ον, poet. st. ἰσάριθμος, w. 8. 

ἴσὃε, 1) Imperat. zu οἶδα, wisse, Od. u. allg. 
Vgl. S. 785, a. 2) Imperat. zu εἰμέ, sey, Eur. 
Or. 1320., in der Zstzg πάρισθι schon bei Hdt. 
1, 118. 

ἴσθμια, τὰ, 9. ἴσθμιον. 3) Ἴσθμια, 5. Ἴθμιος. 

᾿Ισῦμιάδης, ου, ὁ, gr. Männern., Paus. 3, 25, 7. 

Ἱσθμιάζω, [. άσω, die isthmischen Spiele feiern, 
dabei Zuschauer od. Theilnehmer seyn; nach Suid. 
5. Hesych. sprüchw. ἐπὶ τῶν κακώς βιούντω», 
weil die Zeit der isthmischen Spiele ungesund war. 
Vielleiebt galt aber der Ausdruck von denen, die 
ihr Vermögen durch die Gurgel gejagt hatten und 
oun in misslicheg Umständen waren. Wenigstens 
erklärt Phot, p. 114, 14. (σθμιάζει durch κατα- 
πίνεται" ἰσθμὸς γὰρ ὁ εράχηλος. 

᾿Ισθμιακός, 7, 09, — Ἰσθμικός, Schol, Pind, 
vgl. ]σθμικός. 2) Subst. is9manor, τὸ, eine Art 
von Kränzen, Ar, fr. 414 D. 

Ἰσθμιάς, ados, ἡ, bes. Fem. zum vor., wien, 
Pind. Isthm, 8, 5. Call. fr. 103. Anth. 6, 246., οπον- 
dad, Thuc. 8, 9. Subst., a) αἱ Ἰσθμιάδες, die 
istumiseben Spiele, Pind. Ol. 13, 46. Nem. 2,14. b) 
ᾗ Σοῦμιάς, ein Cyelus von 3 Jahren, nach deren 
Verlauf die isthm .Spiele gefeiert wurden, Apd. 2, 
7, 2. ο) gr. Hetärenn., Dem. p. 1351, 16. 

Ἰσθμιαστής, ou, ὁ, (Ἰσθμιάζω) Zuschauer 
bei den isthmischen Spielen, der sie Mitfeiernde, 

Ἰσθμικόε, ἡ, ὀν, (Ισθδμός) isthmisch, aywr, 
Strab. 8. p. 378. mit der v. J.. Ἰσθμιακόε, σπον- 
das, Paus. 5, 2, 1. 

ἴσθμιον, εὁ, (ἰσθμός) 1) Halsband, torques, 
Od. 18, 300., im Plur., opp. ὅρμος, das herab- 
bängt, während jenes am Halse anliegt, nach Rust, 
p: 1847, 44. 2) Plur., die Theile um den Hals 
od. die Keble, Hipp. p. 267, 46. Nie. al, 191. 628. 
3) der Hals eines Weinfasses, der Kellerbals, Suid. 
vgl. Piers. Moer. p. 193.; die Einfassung eines 
Brunnens, Pbot,. p. 114, 13. Piers. 1. l., ein bau- 
chiges enghalsiges Gefäss, eins Art Amphora, Pa- 
nofka in Nieb. rbein. Mus. 2, 3. p. 451.; b. den 
Kypriern: die Flasche, Pampbil. b. Ath. 11. p. 

72. E. 4) die Landenge, Hesych. 5) = ἐσθμια- 
«όν, Ath. 15. p. 677. E. 

᾿Ιοῦμιονίκης, ον, ὁ, (νικάω) Sieger in den 
isıhmischen Kampfspielen. Im Plur. zur Bezeich- 
ouog der isthmischen Siegeshymnen des Pindar, 
Apollon. Eust. [ri] 

Ἰσθμιόνῖκος, ὁ, ein Athenienser, Thuc. 5,19. 24, 
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Ἴσθμιοε, a, ον, auch zweier Επά., Enr. Tro. 
1097., (Ἰσθμός) isthmisch, vom Isthmos, zum 
Isthmos gehörig, Pind. Soph. Eur.; v. Neptun, Anth, 
6, 233. Subst. τὰ Ἴσθμεια, se. ispa, die auf dem 
koriath. Isthmos zu Ehren des Neptun gefeierten 
Spiele, Ar. Fr. 879. Thuc.8,9. Plut.u.a. Ἴσθμια 
vınav, einen Preis bei denselben davon tragen, Plut. 
Sol. 23. 2) Propr. ὁ Ἴσθμιος, ein Sohn des Teme- 
nos, Paus. 4, 3, 8., des Glaukos, 10, 

Ἰσθμοειδής, de, (εἶδος) isthmosartig, dem 
Isthmos ähnlich, Peripl. pont. Eux. p. 7. 

Ἰσθμόθεν, Adv., vom Isthmos her, Anth. 9, 588. 

Ἰσθμόθε, Adv., — 'leduoi, Anth. 6, 259. 

᾿Ισθμοῖ, poet. Adv. st. ἐν Teduw, auf dem 
Isthmos, oft b. Pind. Timoer. b. Plut. Them. 21.; 
auch in spät, Prosa, Ael. v. h. 4, 15. Luc. Auch 
ἐν Ισθμοἳ, Simon. in Anth. 13, 14. vgl. Schaef. 
Greg. C. p. 369. 

ἑσθμός, oö, ὁ, (IR, ἐέναι, Lob. par. p. 393.) 
eig. der Gang, bes. jeder enge, schmale Zugang 
od. Eingang, Plat. Tim. p. 69. E.; met., βίου 
βραχὺε (οθμός, Soph. fr. 146 D.; dah. a) Hals, 
Kehle, Schlund, Galen. vgl. ἰσθμιάζω. b)Erdzunge, 
Erdenge, Arist.u.a. (οθμὸς Κιμμερικός, der tauri- 
sche Chersones, Aesch. Prom. 729. ὁ ὁ, τῆς Χεροο- 
νήσου, der thrakische Chersones, Hdt. 6, 36., 6 
τῆς Παλλήνης, τῶν «{ευκαδίῳν, Tbuc. 1, 56. 3, 81., 
ὁ Κορινθιακός, auch schlechthin ὁ Ισθμός gen., 
der Isihmos, die Erdenge od. Landenge von Ko- 
rinth, durch die der Peloponnes mit dem festen 
Lande von Griechenland zusammenhängt, Pind. 
Hät. Tbue. u. allg.; auch als Fem. F ᾿Ισθμός, 
Pind. Ol. 7, 148. 8, 64, Istbm. 1, 45. Nem. 5, 
69. Simon. in Anth. 13, 19. Ἰοθμῷ, = ᾿Ισθμοῖ, 
Anth. 13, 15. 

᾿Ισθμώδης, a, — Ἰσθμοειδήε, Thüc. 8, 25, 

σιακός, ἡ, ὁν, isisch, zur Isis gehörig. ὁ 
σιακός, Isispriester od. der in den Isisdienst Ein- 
geweihete, Plut. mor. p. 352. B. Diose. 3, 27. 
Joseph. [-vuv 

Ioıäse, ddos, ἡ, gr. Frauenn., Jac. Anth. P, 
. 96. -νν 
. Ἰσίας, ου, ö, ein lakedäm. Ephor, Xen. Hell. 
2, 3, 10. [-v-] 

Ἰσίγονος, gr. Männern., Plin. 

᾿Ισίδωρος, ὁ, gr. Männern., Lac. u. a. 

σίκιον, τὸ, ein Gericht aus gehacktem Fleisch, 
das lat. insicium, isicium, Anth, 11, 212. Ath. 9. 
Ρ. 376. D. u. Spät. [-ννν] . 

Ἴσις, ἡ, gen. Ἴσιδος, ion. Ἴσιος, dat.”/or, Ηὰι. 
2, 41. 59. 156., ace. Ίσιν, Isis, eine ägypt. Göt- 
tin, Schwester u. Gemahlin des Osiris, nach Hdt. 
der griech. Demeter entsprechend, auch mit der 
griech. [ο identifleirt, Αρά, 2, 1, 3., ἀλλ. Ιναχίῃ 


‘ gen., Call. epigr. 60.; später wurde sie auch, bes. 


von den Frauen, in Rom verehrt. 2) als Appellat., 
a) eine Pflanze, Galen. Auch hiess Ἴσιδος τρίχες 
eine ausländische Pflanzen- od. Baumgattung, Plut. 
mor. p. 939. D., Isidis crinis, Ρα. b. n. 13, 25, 
52: b) ein Pflaster, Galen. (Falsch ist die Be- 
tonung Ἴσις.) 

ioxas, ὤν, ai, Baumschwämme, Alex. Trall, 

_Ions, er sprach's, s. unter ἴσκω, 2. 

ἴσκλος, ὁ, 8. ὕσκλος. ο 

ἴσκω, gleichmachen, ähnlichmachen, φωνη» ald- 
χοις, st. φωνὴν φωνῇ ἀλόχων, sie machte ihre 
Stimme der Stimme ihrer Gattinnen ‚gleich, 04.4, 
279. ἴσκο ψεύδια πολλὰ λέγων ἐτύμοισιν ὁμοῖα, 
viele Lügen redend machte er sie der Wahrheit 
gleich, d. i. er wusste sie als Wahrheit darzu- 
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stellen, Od. 19, 203. vgl. das folg. b) in seinen 
Gedanken od. in der Einbildung gleichmachen, d.i. 
für gleich od. ähnlich halten, ἐμὲ σοὶ ἴσκοντες, mich 
dir gleichhaltend,, d. i. mich für dich haltend, Il. 
16, 41.; eben so σὲ τῷ ἴσκοντες, dich für jenen 
haltend, Il. 11, 799. Abs., ἴσκεν ἕκαστος ἀνήρ, 
jeder bildete sich etwas ein, nämlich Falsches als 
wahr, Od. 22, 31. vgl. jedoch das folg. Dah. 
überh. meinen, glauben, vermuthen, mit ἆ, Acc. ο. 
Inf., Simon. in Antb. app. 80. (Von loos, wie 
das gleichbdtde ἐἴσκω von Zioor.) 2) ἴσκε, ἴσκεν, 
er sprach’s, b. ΑΡ. Rh. Theoer. Lycophr. u. spät. 
Dicht. Bei Hom. sind nur zwei Stellen, in denen 
diese Erklärung nöthig sehien, Od. 19, 203. 22, 
31. Aber an der ersten Stelle erinnern schon die 
Schol. u. Eust., das Wort sey fälschlich für ἔλε- 
γεν genommen, u. müsse durch sixaler erklärt 
werden. Die zweite Stelle erkennt neuere Kritik 
als eingeschoben von einem Diaskeuasten an, so 
dass aus dem Missverständniss einer homer. Stelle 
jener Gebrauch späterer Epp. enisprungen wäre. 
Vgl. Buttim. ausf. Gramm, 2. p. 157. Lexil. 2. p. 
83 fg., wo vermuthet wird, es sey in der Od. ἴσπε, 
als Impf. zu sinsiv, zu lesen; Lehrs Arist. p. 
105 sq. 

ἵσμα, ατος, τὸ, (ζω) das Aufgestellte, Auf- 
gerichtete, Errichtete, Lye. 731. Lexiec. 

Ἰσμάνδης, ὁ, ägypt. Name des Memnon, Strab. 
17. p. 813. 

Ἰσμᾶρος, ου, 1) ὁ, Sohn des Eumolpos, s. 
Ippagados: Sohn des Astakos, Αρά, 3, 6,8. 2) 
ἡν Stadt der Kikonen in Thrakien, Od. 9, 39. 
198. ΑΦ]. Ἰσμαρικός, 7, όν, οἶνος, Archil. fr. 
14, 2 Gaisf. Dazu als bes. Fem. Ἰσμαρίς, idos, 
η ein‘See bei Maroneia in Thrakien, Ηάι. 

‚109. 
ο ἴσμεν, 1 Ρίατ, von οἶδα, wofür Hom. stets 
ἴδμεν gebraucht. 


ἴσμη, ἡ, (olda, ἴσμεν) Kenntniss, Einsicht, 
Verstand, Hesych. 

Ἴσμηνη, 7, 1) Tochter des Oedipus, Schwe- 
ster der Antigone, Tragg. Apd. 2) Tochter des 
Asopos, Mutter der lo, Apd. 2, 1, 5. 3) eine 
Heroine, u. ein von ibr benannter Flecken in Böo- 
tien, Steph. B, 

lounvia, ἡ, eine Thebanerin, Ar. Lys. 697. 

Tounvias, ου, ὁ, gr. Männern, Xen. u. a.; 
b. Ar. Ach. 561. Selavenname. 

᾿Ισμηνίος, a, or, 8. ᾿[σμηνές. 

Ισμήνῖχος, ὁ, ein Thebaner, Ar. Ach. 954. 

Ἰσμηνοδώρα, ;;, eine Büotierin, Plut. Luc. 

Ισμηνόδωρος, ὁ, ein Thebaner, Luc. 

Ἰσμηνός, ὁ, 1) ein Sohn des Apollo, Paus., 
der Aethra, Eur. Suppl. 66., des Amphion u. der 
Niobe, Apd., des böot. Flussgottes Asopns, id, 
2) ein böot. Fluss in der Nähe von Tbeben, Pind, 
Tragg. Strab, Adj. Ἰσμήνιος, α, ον, ὀχθος, Eur. 
Suppl. 655., λόφος, ein Hügel bei Theben , Paus. 
9, 10, 2.; bes. Bein. des zu Theben verehrten 
Apollo, Ρἰπά, Pyth. 11, 10. Hat. 1, 52. 5, 59; 
Plut. mor. p. 385. C. jedoch leitet den Bein. von 
ἴσμη - Dazu ” m. Fem. 'Tounvis, idos, νύμ- 
pas, Paus, 1, 31,4.; dem Apollo gehürig, δά 
Non. dion. 45, 72. πο. 

(σοβᾶθήηε, ds, (βάθος) gleichtief ‚ Oribas. p. 
90, 26 Cocch. 

᾿Ισοβαλλίων, ὁ, ein liederlieher Kerl gleich 
dem Ballio, ö Ι[νθόδηλος οὗτος "Io., f. L. st. ὁ 
II. eörooi Ὁ Βαλλίων, 4. Ηαλλίων. 
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εσοβᾶρέω, gleich schwer seyn, Sehol. I. 1, 
742., von 

ἐσοβαρής, ἐς, (βάρος) gleichschwer, von glei- 
chem Gewlh. mit 4. Dat. a. Gen,, ra, R, 
Damoer. b. (καὶ. t. 14. p. 39,18. 9,12, n 
ἐσοβαρῇ τῶν ὄγκων, Basil. Met., is. λόγοι, Lac, 
v. auct. 27. [vuv-; im Hexam. -vu-, Andron. 
Damoer.] 

ἰσοβάἄσϊλεύς, έως, ὁ, κα, (βασιλεύς) dem König 
od. einem König gleich, Piut. Al. 39. 

ἰσόβοιοε, ον, (βοῦς) einem Ochsen gleich ın 
Werth, Erkl. zu ἀνείβοιος, Hesych. 

ἰσόβρῦον, τὸ, eine dem βρύον ähul, Pässe, 
Diose. 3, 49. 

ἰσόγαιος, ον, (γῇ, γαῖα) dem Lande gleich, 
Luc. Ner. 5. 

ἐσογενής, de, (γένος) gleich an Geschlecht εἰ. 
an Geburt, Cyrill. 

ἐσέγεωε, wr, att. st. ἠσόγαιος, Theophr. c. ῃἱ. 
3,7, 3. 

ἐσογλώχιν, ἴνος, ὁ, ἡ, (λωχύν) wit gleiche 
Winkeln, gleichwinklig, Nonn. dion. 6, 23. 

ἐσογνωμέω, dieselbe Gesinnung haben, ti, 
Cyrill. Lob. par. p. 382., von 

ἐσογνώμων, ονος, ö, κα, (γνώμη) von gki- 
cher Gesinnung, gleichgesinnt, Cyrill. 

εσογονία, 7, (γόνος) gleiche Geburt, Plat. 
Menex. p. 239. A. Dio C. 52, 4. 

0öypäga, τὰ, (γράφω) wörtliche Abschrile, 
Copien, Byz. 

ἐσογράφος, ον, (γράφω) in seinen Sehrilie 
gleich, τέττιδιν, den Cikaden, d. i. wohltünend, 
Timon ΡΗΙ. b. Diog. L. 3,7. ur) 

isoywvıos, ον, (γωνία) gleichwinkelig, Arist. 
metaph. 9, 3. p. 1054, b, 2. Plut. 

ισοδαίµων, ον, gen. obes, (δαίμων) 1) galt 
gleich, den Göttern gleich, Aesch. Pers. 633., fa 
σιληῖς, Ariphron b. Ath. 15. p. 702. A, 2) gleich 
anGeschick, βασιλεῖσι», Pind.Nem. 4, 136. [1 λεν. 
i Pind. vgl. ἴσος a. E.] 

ἰσοδαίτης, ου, ὁ, (dadw) 1) gleichvertheiled, 
gleichzutbeilend, Allen gleiche Gaben od. gleichen 
Antheil an seinen Gaben gewährend, Beiw. ἐς 
Platon od. des Sohnes des Pluton, Zagreas, Pit. 
mor. p. 389. A. Hesyeh. Harpoer, s. v. Lob. Ag. 
Ρ. 621. 2) bes. der beim Mahle gleiche Portins: 
Machende, Luc. ep. Sat. 32. > 

ἰσόδενδρος, ον, (δένδρον) baumgleich, ar, 
Alter wie das eines Baumes, Piod, fr. 146. 

᾿Ισόδημος, 6, gr. Männern., Lys. 

ἰσοδίαιτος, ον, (δίαιτα) von gleicher Leber 
art od. Kost, Τμαο. 1, 6. Lne. ep. Sat. 36., mis 
πολλοῖς, Luce. bis ace. 33. {[δτ] 

ἐσοδιάστᾶτος, ον, (dulormms) von gleicher Brt- 
ferpung, Nicomach. u. Spät. 

’Isodiur, ἡ, gr. Frauenn., Plut. Cim. 4 [f) 

ἰσόδομος, ον, (δέμω) 1) gleichgebaut. 2) 
der Baukunst, aus regelmässigen, gleichgres 
Steinen gebaut, opp. ψευδισόδοµος, Vitrur. 2,’ 
Plin. h. n. 36, 22, 51. 

ἰσόδοξος, ον, (δόξα) gleich an Rubm, Leu 

ἰσόδουλος, ον, (δοῦλος) einem Sklaven εἰς, 
Basil. Sehol. Assch. Choeph. 132. 

ἰσοδρομέω, gleichlaufen, σεν, Arist. b.4 N, 
5. gen. an. 1, 19. 4, 6. Met., wetteifern, m 
οὐρανίοις ἔργοις, Longin. 15, 9., von u 

ἰσοδρόμος, ον, (τρέχω, δέδροµα) gleich 
fend, Dion. P. 120., τενέ, Tim. Loer. Ρ. ΜΗ 
Plat. Tim. ρ.38.Β., τινός, Arist. mund. 6. p. 390 ,' 
b) io. µῆκος, ein Lauf od. Weg von gleicher List", 


Ἰσοδυναµεω 


Anth. 7, 212. — Das Fem. ἰσοδρόμη findet sich 
ıls Bein. der Kybele, Strab. 9. p. 440. 
ἐσοδϊναμέω, (ἰσοδύναμος) gleich seynan Stärke, 
Macht, Vermögen, Geltung, Bedeutung, sıyi, mit 
etwas, Basil. Gramm., πρὀς vu, Pol. 2, 56, 2. 
σοδύνᾶμία, 7, gleiche Stärke, Macht, Ver- 
mögen, Geltung, Bedeutung, Tim. Loer, p. 95. B. 
kS. Gramm., von 
εσοδὐνᾶμος, ον, (δύναµις) gleichstark, gleich- 
mächtig, gleichvermögend, gleichgeltend, gleichbe- 
deutend, Maecab. 4, 3, 15. 5, 20. Alex. Aphr. 
Porphyr. Gramm, Adv. ἐσοδυνάμως, Eust. [ὔ] 
ἐσφελκής, ές, (ἕλκω) gleichziehend, gleichwie- 
gend, gleichschwer, Nie. tb. 41. 44. 
εσοεπής, de, (ἔπος) gleichredend, Cyrill. 
ἰσοεπίπεδος, ον, gleich eben, lambl. zu Ni- 
eomäch. ar. p. 131. Β. 
ssodrngos, ον, (ἔκος) gleichjährig, Nonn. dion. 
21, 175. [1] 
ἐσοετής, de, (ἔτος) 1) — das vor., Apollon. 
lex. als Erkl. zu οὐέτεας. 2) das Jahr durch 
gleich, sich gleich bleibend. τὸ ἐσοετέςε, Bein. der 
Päanze αείζωον τὸ ἔλαετον, Plin. h.n. 25, 13, 102. 
εσοευρής, ds, (εὗρος) gleich breit, Phot. p. 
116, 25. 
ἐσοζἴγέω, gleich abwägen, Nie. th. 908., von 
ssoluyn;s, ές, (ζυγόν) eig. gleichgejocht, gleich- 
gepaart; poet. überh, gleich, bes. von zwei zu- 
aa ae Gegenst,, κυπάρισσοε, Anth. 10, 
1 3 3. νκω-- | 
ἐσόζνγος, ον, — das vor., Epiphan. Neutr. 
adv. vida τιμᾶν ἰσόζυγον γενετζρι, Nonn. par. 
5, 23. 
ἐσό ζνξ, ἴγος, 6, ἡ, = ἰσοζυγήε, gleich, gleich- 
mässig, θεσμός, ἀρωγή, Nonn. par. 5, 27. 6, 57. 
14, 18. [1] 
ἐσοθάνάτος, ον, (θάνατος) den Tode gleich, 
Soph. fr. 329 D. [9a] 
ἰσοθεῖα, 7, Gottgleichheit, KS., von 
ἐσόθεος, οὗ, (θεός) gotigleich, gottähnlich, 
göttlich, häufiges hom. Beiwort von Männern, die 
sich durch Kraft, Tapferkeit, Macht od. Ansehn 
über die gewöhnlichen Menschen erheben u. den 
Göttern nähern ; eben so Aesch. Pers. 80. 856. 
Soph. Ant, 837. Plat. Phaedr. p. 255. A. rep. 2. 
p- 360. C. Isoer. p. 15. D., γένος, Eur. Iph. A. 
625. Von Sachen, die der Götter würdig sind, od. 
deren Besitz göttergleich macht, ευραννίς, Eur. 
Tro. 1169., δόξα, Isoer, p. 111. D., τιµαίέ, Pol. 
10, 10, 11. ἰσόθεα φρονεῖν, Maccab. 2, 9, 12. 
[-»-»»v, Bur.; b. Hom. u. in den Ἰγτ. Stellen des 
Aeseb. u. Soph. -vuw] Dar. 
ἐσοθεόω, Gott gleich machen, Ἡρακλῆς loo- 
Φεωθείς, Assop. f. 110 Schn. 
ἐσόδροος, ον, (θρόος) gleich sehallend, ἠχώ, 
Sonn. dion. 36, 473. {[π] 
ἐσόθῖμος, ο», (θυμός) von gleichem Gemüthe, 
gleicher Gesinnung, Schol. Il. 7, 295. 
ἴσορκος, ον, (οἶκος) „‚vuupas, Bräute aus glei- 
eben Häusern od. Familien, Eur. b. Stob. fl. 66 
(68). p. 420 6. (fr. Ino 14, 8 Dind.), wo εἰς ei- 
κους gedruckt steht.‘ Schneider. . 
ἐσόκαινος, ον, (καινός) dem Neuen gleich, wie 
men, Hesych. 8. v. ἀντίκαινον. 
ἐσοκαμπανος, ον, einem xaunavog od. Stater 
gleich, Schol. Od. 4, 129. 
ἐσοκατάληκτος, ον, (καταλήγω) gleichendend, 
wit gleicher Endung, Gramm. 
ἐσοκέλενθος, ον, (κέλευθος) gleiche Wege od. 
Gahbnen wandelad, lo. αχ. 215.; in gleichem 


[- -vv 
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Sehritt einbergehend, Nonn, dion. 48, 286. Met., 
gleich, εὖχος, gemeinschaftlich, Greg. Naz. [ji] 

ἐσοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) gleichköpfig, Ibye. 
b. Ath. 2. p. 58. A. zw. 

ἐσοκίνδῦνος, ον, (xirdwvos) 1) mit, von, in 
gleicher Gefahr, Dio C. 41, 55. exc. p. 22, 21. 
2) der Gefalır gleich, der Gefahr gewachsen, gleich 
zur Gefahr, um es mit den Andera anzunehmen, 
Thuec, 6, 34. 

ἐσοκωνάμωμος, ον, (κιννάµωμον) dem Zimmel 
gleich. xö ἐσ., eineArtCasia, Plio. h.n. 12,20,43. [@] 

ἰσοχλείε, de, (κλέος) gleich an Rubm, KS. 
2) Propr,, Ισοκλεής, έους, zugz. Ἰσοκλῆς, 6, ΕΤ. 
Männern., Inser. 

ἰσοκληρία, 7, (ἐφόκληρος) gleicher Antheil, 
gleiches Loos, Eust. op. p. 146, 36. 

ἰσοκληρονόμος, ον, (κληρονόμος) von gleichem 
Erbtbeil, Schol, Hermog. t. 4. p. 169, 8 Walz. 

ἐφόκληρος, ον, (xArgos) gleich an Loos, von 
gleichem Antheil, τοῖς βίοις, Plut. Lyc. 8. 

ἐσοκλίνής, de, (κλίνω) von gleicher Neigung, 
Arist. mund. 6. p. 400, b, 28 Bekk. 

ἐσόκοιλος, ον, (κοῖλος) gleichhohl, Plut, mor. 
p. 1021. A. 

ἐσοκόρῦφος, ον, (κορυφή) gleichgipfelig, gleich- 
hoch, gleichgross, πόλεις, Dion. H. ant. 3, 9 

ἰσοκρᾶής, ds, (κεράννυµε) gleichgemischt, οὐ- 
vos, Hipp. p. 474, 4. nach Schneid., vulgo (σο- 
κρατής. ; . 

ἐσόκραιρος, ον, (κραῖρα) mit gleichen Hür- 
nern, Nonn. dion. 27, 24. [7] | 9 

ἐσοκράς, ἄτος, ὁ, ἡ, (κεράννυµι) = ı100xga76, 
Arcad. p. 193, 15. : 

ἐφοκράτεια, ἡ, (ἐσοκρατής) gleiche Stärke odı 
Macht, Galen, u. Spät. Lob. Phryn. p. 526. [ά] 

Ισοκράτειος, ον, dem Isokrates betrellend, 


ἀγωγή, Dion. H. Isoer. 20. 


iooxgärdw, gleiche Kraft od. Macht haben, 
Sext. Emp. adv. math. 10, 81. Galen., von 

ἰσοκρᾶτήε, de, (κράτος) von gleicher Stärke, 
gleichstark, gleich mächtig, gleiches Recht habend 
mit Einem, ἐσοκρατέες ὁμοίως αἱ γυναῖκες τοῖσι 
ἀνδράσε, Hit. 4, 26. (ἰφότιμοι καὶ io. ἄνδρος, 
Plot. mor. p. 827. B.; häufig von Sachen: von 
gleicher Stärke, Kraft, Bedeutung, (σηµερία εσεὶ 
καθάπερ χειμὼν καὶ θέρος ἐσοκρατής, Arist. probl. 
26, 26. u. ä. b. Philo, Galen. u. a, Adv. έσο- 
κρατῶς, Pbilo. 3) Propr., Ἰσοκράτης, ονς, 0, ein 
Feldberr der Korintbier, Thuc. 2, 83.; eio be- 
rühmter athen. Redner. [-vv-, Epigr. b. Plut, 
vit. X or. Anth. 10, 48.) 9 

ἐσοχρᾶτής, ds, (κεράννυμν) gleich gemischt, {. 
L. st. ἰσοκραής. u 

ἰσοκρᾶτία, 7, (ἰσοκρατής) gleiche Stärke od. 
Macht, Tim. Locr. p. 95. C., mit der v. L. εσο- 
κρατεία: b. Hdt. 5, 92, 1. = ioovowia, gleicher 
Antheil des ganzen Volkes an der Staatsverwal- 
tung, gleich durch das gauze Volk vertheille Staais- 
macht, Demokratie. 

Ἰσοκρᾶτικός, 7, όν, den Isokrates betreflend, 
Dion, H. απ. Spät. 

ἐσόκρᾶτος, ον, («εράννυµι) gleich gemischt, 
spät. Aerzte, 

iadnpidos, ον, (κριῦή) der Gerste gleich au 
Gestalt, Maass, Grösse, Wertb, Pol. 2, 15, 1. 

loöxtiros, ον, (κτίζω) gleichgeschaflen, Phot. 
Hesych, 

ἰσέκεῦπος, ον, (κτυπέω) gleich, d. i. eben so 
stark ertöneud, τινέ, Nonn. dion. 27, 92. [1] 


/σοχωλια 


ἐσοκωλία, ἡ, Gleichheit der Glieder οὐ. Theile, 


Hermog., von 
* G 
ἐσόκωλος, or 


ebende od. gleichgebildete Redeglieder, Demetr, 


eloc. 25. Ath. 5. p. 187. 6. Rbett.; im Sing,, 
E. 
(λέξεις) Gleichheit der Worte, 


Plat, που. p. 350. 
toolefia, ἡ, 
Jo. Sie. t. 6. p. 328 Walz. 


ἐσολεχής, ἐς, (λέχος) gleiches Bett habend, ἡ, 


die Bettgenossin, Apollon, lex. p. 2. 


εσολῖθος, ον, (Aidos) wie Stein; met., dumm 


wie ein Steiu, RS. 


ἰσολογέω, frei sprechen mit Jmdm, zıyi, Schol, 


Eur. Hipp. 697 


ἐσολογία, ἡ, (λόγος) --- ἐσηγορία, Pol. 31, 7, 
ἰσολογίαν ἔχειν πρός τινα, frei sprechen dür- 


16. 
fen zu Jem., id. 26, 3, 9. 
᾿Ισόλοχος, ὁ, gr. Männern., Thuc. Plat., 
ἐσθλύμπιος, ov, (ὄλυμπος) 1) dem Olymp 
gleich, himmlisch, göttlich, τιµαέ, Philo t. 2. p, 
567. 2) den olympischen Spielen gleich, laser. 
ἐσόλίροε, ον, (λύρα) leiergleich, Erkl, zu de 
εἰλνρος, Schol. Soph. Tr. 645. 
ἐσόμᾶλος, or, (ὁμαλός) fast gleich, ziemlich 
gleich od. ähnlich, wie ἀγχώμαλος, Χει. Ag. 2, 
9., wo And. ἐσομάχονς od. ἐσοπάλονε lesen, 
ου ορος, ὁ, ἡ, dor, st, ἐσομήτωρ, 
w.s [ä 
ioöusyos, ov, (µάχομαι) in derSchlacht gleich, 
einander gewachsen, Dion. H. ant. 3, 52., τενέ, 
App. Pun. 19. ἐσ. xivduvog, gleiche Gefahr im 
Kampfe, Diod. 17, 83. 
ἐσομεγέθης, δε, (μέγεῦος) gleichgross, Xen, 
eyn. 5, 29. Pol. Luc. Adv. εσοµεγέδως, Aristid. 
Qu. p. 123. N 
 s0ousons, ές, (µέρος) = ἰσόμοιρος, Ath. 4. 
p 143. E. Adv. ἰσομερώς, gleich, Greg. Nyss, 
ἐσομέερητος, or, (µετρέω) gleichgemessen, 
gieieh an Maass od. Gewicht, Plat. Phaedr, p. 
235. D. Plut. Sol. 25. u. Spät., sıwi, Ὀίο 6. 59, 
11. Liban. Adv. —rrwe, Tbeod, Met, 
ἐσομετρία, %, Gleichbeit des Maasses, Plut. 
ποτ. p. 1129. B., von 
ἰσόμεερος, ον, (µέτρον) gleich an Maass, 
Ephipp. u. Tbeodeet. b. Atb. 11. p. 509. E. 10. 
p- 454. E.; gleich gross, σφηνίσκος, Aet., ἐπιστολή, 
gleich Jang, Eust. op. Adv. ἐσομέερως, Cyrill, 
ἰσομέτωπος, ον, (µέτωπον) mit gleicher Stirn, 
Vorderseite, Froute, Xen. Hell. 4, 5, 16. 
ἐσομήκης, as, (μήκος) gleich lang, gleich an 
Länge, Plat. rep. 8. p. 546. C. Arist. h. a, 2, 
16. u. Spät. 
ἐσομήτωρ, 0p06, 6, ἡ, dor. ἰσομάτωρ, (µή- 
τηρ) der Mutter gleich, αμνός, Theocr. 8, 14. 
ἰσομϊλήσιος, ον, (Milnros) etwas Milesischem 
‚ gleich, wie bei den Milesiern, ἐμάτιον, Diod. 12, 
21. u. das, Wess. 
ἐσομοιρέω, (Ισόμοιρος) gleichen Theil haben, 
zu gleichen Theilen gehn, Thuec. 6, 39. Xen. Cyr. 
2, 2, 18. Diog. L. 8, 26., τινόε, an etwas, Dem, 
Ρ. 1172, 27. Isae. p. 35. Dio 6, 39, 26... τινὸς 
πρές τινα od. rwi, mit Jew. gleichen Antheil an 
etwas haben, Tbuc. 6, 16. Isocr. p. 90. A, Dion. 
H. ant, 6, 66. 
‚isouopia, ἡ, 1) gleicher Theil od. Antheil, 
τενος, an etwas, Hipp. p. 288, 45. Thue. 7, 75. 


1502 


(κώλον) von gleichen Gliedern 
od. Theilen, χορδαέ, gleich gross, Nicom. harm. 
Ρ. 11.; bes. von gleichen Gliedern der Rede, gleich- 
gegliedert, λόγος u. ähnl., Arist. top. 6, 14. Diod. 
12,53. τὰ ἰσόκωλα, gleiche, einander entapre- 


4 » 


Πσοπαλης 


Philo u, Spät. 2) gleiches Recht, wie joe 
Arge b. Schol. Soph. 06. 331. Die er 
., VOR 

ἰσόμοιρος, or, (μοῖρα) gleichen Theil od. Ar- 
theil habend, ἐσόμοιρα εἶναι dv τῷ κύσμφ φόι 
καὶ σκότος, Diog. L. 8, 26. οκότῳ φάοι ἱσόμοι- 
g0», Aesch, Choeph, 319. γῆς ἰσόμοιρος ang, die 
Luft, die gleichen Raum mit der Erde einsimat, 
od. die der ganzen Erde gleichmässig angehört, 
Sopb. El. 87. ἐσόμοιρον mossiv τινα, Jam. diei- 
chen Antheil nehmen lassen, Xen. Cyr. 2,2, 18 
4, 6, 12., τινός, an etwas, ebd. 2, 1, 3], cher 
so mit καθισεάναι, Isae. p. 65, 2. io. mi, nit 
Jmdm gleichen Antheil, gleiche Ehre u. ä. habead, 
Poet. in Corp, inser. t. 2. p. 359. Aristid. t. 1. 
p- 46, 11. τὸ ἐφόμοιρον, gleicher Theil, gleiche 
Portion, Nie. th. 592. Adv. ἐσομοίρως, Tekı. 
(#, Soph. Nie. Poet.; 3, Aesch. 

0040006, ον, (µόρος) gleichen Antheil be 
bend, Il. 15, 209.; überb. gleich, geichend, το, 
Anth. 6, 206. (σέμορον, τὸ, = ἐσόμοιρον, Nie 
tb. 105. Androm. b. Gal. t. 14. p. 41, 18, [-) 

ἐσόνειρος, ον, (ὄνδερος) einem Traume gläc, 
traumgleich, nichtig, Aesch. Prom. 549, [i) 

ἐσόνεκυς, vos, ὁ, ἡ, (νέκυς) gleieherweise gr 
storben, Eur. Or. 200, 

εσονέµητος, ov, (νέµω) gleicherweise veribail, 
Greg. Naz. poet, [i] 

εσονοέω, (νοέω) auf gleiche Weise verstehen, 
Chrys. 

ioovondonas,, (iodvomes) gleiche Rechte ı. 
Freiheiten haben, gew. Ausdruck von den griech. 
Freistaaten, wo allen Bürgern gleiche Rechte ». 
Freiheiten zu Theil geworden waren, dah. ia ti- 
nem Freistaste, in völliger Gleichheit der Rechte 
leben, Thue. 6, 38, 

ἐσονομία, ἡ, gleiche Vertbeilung, gleiches Ver- 
hältniss, Tim. Loer. p. 99. B. Epiear. b. Cie. 
nat. d. 19. 39. u. Plat. mor. p. 428. E. Alemıe 
b. Stob, fl. 101, 2. b) bes. Gleichheit der bir 
gerlichen Rechte u, Freiheiten in den griech, δὲ 
mokratien, Hdt. 3, 80. Thuc. 3, 82. 4, 78. Pit. 
Menex. p. 239. A. rep. 8. p. 563. B.; auch ein 
so geordneter Freistaat, Demokratie, Hit. 5, 3. 

ἐοονομικός, ἡ, ὁν, ZUr ἰσονομία gehätik, 
ἀνηρ, ein in der ἐσονομία lebender freier Bürger, 
Plat, rep. 8. p. 561. E. 

ἐσόνομος, ον, (νέµω) gleieher bürgerliche 
Rechte u. Freiheiten geniessend, 4θήναι, Seal. b. 
ΑΙ. 15. p. 695. B., molsreia, eine Demakralie, 
Plat. ep. 7. p. 326. D. Piut. που. p. 154. D. 
ἐν ἐσονόμῳ πολιτεύδιν, App. b. ο, 1, 15. {ver 
ἐσόνομον Όεῷ, gleich berechtigt mit Gott, Yırc. 
Ant. 8, 2. [z, Seol.] 

᾿σόνομος, ὁ, gr. Männern., Απάοε, p. 3, 1". 

εσονύκτιον, τὸ, (νέξ) Nachtgleiche, Gloss. 

ἰσόξίλος, ον, (ἔνλον) dem Holze glei 
Hesych. 8. v. ὄξυλον. 

ἐἰσόπαις, παιδος, ὁ, %, (mais) einem Κεν 
od. Kinde gleich, ἐσχύε, wie die eines Rinder, 
Aesch. Ag. 74, 

ἐσοπάλανστος, ον, einer παλαιστή gleich, d. |. 
eine (Juerband breit, Anth. 6, 287. [ὰ] 

ἐσοπᾶλέω, im Kampf gleich od. Ρεν 
seyn, li$., νου 

ἐσοπᾶλής, ds, (πάλη) im Ringen, über. in 
Rampfe gleich od. gewachsen, mit gleichem Glück? 
kämpfend, Hdt. 1, 83. 5,49. Theoer. 5, 30.; dal. 
überh. gleich, Parmen. b. Plat. Sopb. p. 24 E., 
ivdwvos, λαο. 2, 39,, ζῴα, Heroph. b. Gal.ı. + 


Ισοπαλος 


p 140.; mit d. Dat., «ώμα ἰσοπαλὲς θανάτῳ, 
θὰ, 1014. νὺξ τσ. Yuarı, Anth. 9, 384. Adv. 
iwonalais, Schol. Άτα, 147. [i, Epp.] 
ἰσόπᾶλος, ον, — das vor., Luc. navig. 96., 
αιζοµαχία, Dio C. 40, 42. Vgl. iooualos. 
ioonäyns, de, (πάχος) gleichdick, gleich an 
Dicke, Arist, bh. a. 4, 2. Theophr. b. pl. 3, 5, 6. 
isöneder, τὸ, gleiche Fläche, gleicher Boden, 
Bbene, Il. 13, 142. Xen. Cyr. 3, 1, 5. u. öft.; 
bild. φνλάττειν ἑαντὸν ἐν ἐπιπέδῳ, Luc. imag. 
1. [7, Hom.] Neutr, von 
ἰσόπεδος, ο», (nddos) von gleicher Ebene od. 
Fläche, von gleichem Boden, dem Boden gleich; 
eben, Bach, Luc. Hipp. 4. Alec. 3, 13.; mit dem 
Ρε, χοῦν ποιεῖν τῇ ἄλλη γῇ ἰσόπεδον, Hit. 4, 
. @t. vgl. Diod. 19, 94. Piut. Num. 10 a. E. io, 
Ιθώματα, auf gleicher Fläche stehende Farben, 
opp. κοῖλα, Alex. Aplır. probl. 1, 49. 
σοπέλεύρος, ον, (πἐλεθρον) von ebensoviel 
Morgen Landes, gleich an Ausdehnung, Hesych. 
εσοπενθήςᾳ, de, (πένθος) gleich betrübt, in 
gleicher anal Schol. Aesch. Eum. 782. 
φοπέραστοςε, ον, (πέρας) gleich begränzt 
Taerar: Bee 2 Bo 
μαοπεριµέτρητος, ον, (περιµετρέω) Justia. M.,u. 
ισοπερίµετρος, ο», (περίµετρος) von gleichem 
Umfang, Synes. Proel. 
weneris, de, (πέεοµαι) gleich, mit gleicher 
Schnelligkeit fliegend, Schol, Guelf. Eur. Or, 321. 
ἰσόπττρος, ον, (πέτρα) felsengleich, steinh 
Schel. Sopk. OC. 18, re 
wörnyus, v, (πήχυς) einer Elle gleich, d. i. 
eine Elle lang od. = Opp. hal. 1, 213. j 

‚winlaores, ϱν, (πλάσσω) gleich gebildet, 
gleich, Hesych. 8. v. ἀντίπλαστος. 

wonkärns, ἐς, (πλάτος) gleich breit, gleich 
ın Breite, Anth. app. 15, 7.; mit d. Dat., Thuc. 
3 21, Archimel. b. Ath. 5. p. 209. C. [1] 

ısönkäros, ὀν, — ἰσοπλατής, ΛΙΝ. 4, p. 128. 
"ει valg. ἐσόπλ-ατυς. 

‚worlarwey „ ωνος, ὁ, (Πλάτων) dem Plato 
geich, ein anderer Platon, Anth. 11, 354. [-vv-] 
‚ εοόπλενρος ,„ ον, (πλενρά) gleichseitig, Plat. 
Tin. p. 54. E. Euclid. u. a. 

‚ οπληθής, de, (πλῆθος) 1) gleichviel, 7rje, 
Bipp. p. 462, 49., inmeis, Χου. Ag. 2, 9.; mit d. 
Dat,, Thuc. 6, 37. Dio 6. 50, 33. 2) gleichgross, 
en, Figuren, Euclid. Adv. ἐσοπληθώς, 

_Wonoliseia, ἡ, gleiches Bürgerrecht, Gleich- 
heit der bürgerlichen Reehte, Pol. 16, 26, 9. Diod. 
Ρε, Asßadsvoiv dorw io. πρὸε ‘Apnadas, Plat. 
Bor. p. 300. A. 2) Vertrag zweier Städte, sich 
tegenseitig das Bürgerrecht für ihre Bürger zu er- 
leilen, Corp. inser. t. 2. p. 410, 9 

‚wonokling, ον, 6, (πολίτης) 1) Bürger von 
gleichem Rechte, bes. in einem demokratischen 
Staale. 2) dem Bürger an Rechten gleich, bes. 
voa den Bewohnern der röm. Municipien, Dion, 
8. ant, 8, 76. Joseph. p. 508, 2t Hads.; dah, 
Σολες ασοπολῖτις, Stadt mit rümischem Bürgerrecht, 
App. b. ο. 1, 10. 3) bildl., ἐσοπολίτην ποιεῖν 
τωα τοῖς ἀγγέλοις, KS. [ir 

σοπολῖτις, ıdos, 7, 8. ἐσοπολίτης, 2. 
wenpafia, 7, (πράσσω) gleiche Lage, τῶν 
µαἹοµένων, Eust. p. 662, 33. 

σοπρεσβνε, v, (πρέσβυς) einem Alten, einem 
Greise gleich, Aesch. Ag. 78. 

(σόπτερος, ον, (mrepor) Nügelgleich, fügel- 
‚ebnell, wie beschwingt, Schol. Aesch. Ag. 276. 
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ἐσόπτωτος, ον, (πεῶσις) gleichlautende Casus 
babend, Apoll. pron. p. 375. B. 

ισόπυργος, ον, (πύργος) thurmgleich, Hesych. 
8. V. ἀντίπυργος. 

ἐσόπῦρον, τὸ, eine Pflanze, viell. isopyrum 
aquilegioides Linn., Diose. 4, 121. Gal. Plin. 

ἐσοῤῥεπής, ds, = ἐσόῤῥοπος, gleich von Gewicht, 
Eudem. b. (αἱ. t. 14. p. 185. Nic. th. 646. Poet. 
de vir. herb. 98. 

ἐσοῤῥοπέω, (Ἰσόῤῥοπος) gleichwiegen, an Ge- 
wicht gleich seyn, sich, die Wage halten, eig. u. 
met., Plat. legg. 5. p. 733. D. 7. p. 79. E. 
ἰσοῤῥοποῦν πολίτευμα, Pol. 6, 10, 7. Mit dem 
Dat., id. 1, 11, 1. - 

ἐσοῤῥοπη, 7, gleiches Gewicht, gleiche Nei- 
gung, Greg. Nyss, , 
ἐσοῤῥόπησις, εως, ἡ, (ἰσοῤῥοπέω) Gleichge- 
wicht, Hero spirit. p. 153, 1. 

ἰσοῤῥοπία, ἡ, (ἰσόῤῥοπος) das Gleichgewicht, 
τῆς γής, Plat. Phaed. p. 109. A., συνωρίδος, Plut. 
mor. p. 137. D., τοῦ ζυγοῦ, Themist., τῆς βά- 
σεως, Callistr. µένειν ἐπὶ ἐπὶ τῆς ἐσοῤῥοπίας, 
Plat. mor. p. 896. D. 

- ἀσοῤῥοπικός, 7, όν, gleiehwiegend, wagrecht, 

ἐἰσοῤῥοπικά, ein Werk des Archimedes. 

ἐσόῤῥοπος, ο», (ῥοπή) gleich an Gewicht, gleich- 
wiegend, Hipp. p. 800. 6. Plat. Phaed. p. 109. A. 
Superl., Plat. Pol. p. 270. A.; übertr., ralayıs 
βρίσας οὐκ ἰσοῤῥόπῳ εύχῃ, Aesch. Pers. 946. 
Ueberh. gleich an Stärke, an Bedeutung, an Gel- 
tung, gleich, ἀγών, Eur. Suppl. 706., δύναμες, 
Plat. Tim. p. 52. E., zıun, Arist. eth. 9, 1., xiv- 
ὄυνος, Pol., μάχη unentschieden, anceps, Thuo. 
1, 103. Mit d. Dat.', γένος ἀετικὸν ἰσόῤῥοπον 
τῷ ἑωύτῶν, Hüt. 5, 91. τιμωρία io. τῇ πράξει, 
Ale. 3, 32. ἐσόῤῥοποι τοῖς Ῥωμαίου;, den R. 
gewachsen, Hdn. 6, 7, 19.; mit d. Gen., οὐκ ἂν 
πολλοῖς ἰσόῤῥοπος ὁ λόγος zw» ἔργων φανείη, nicht 
bei Vielen dürften Wort u. Thaten sich die Wage 
halten, Thuc. 3, 42. ; mit πρός, δύναμις ı0. πρὸς 
τὸ πλήθος, Ηάπ. 6, 3, 3. κόλασις ἐσ. πρὸς το- 
σαύτη» ἀσέβειαν, Philo v. Μ. 3. Adv. (σοῤῥό- 
πως, Hipp. p. 808. Ε. Plat. Phaedr. ρ. 247. Β. Luc. 
am. 4.; vom Kampfe, Dio C. 41, 61. R 

ἴσος, η, ον, ep. loos (über Zioos 5. 2107), 
Comp. ἐσαίτερος, Eur. Suppl. 441. Thuc. 8, 89. 
Xen. Hell. 7, 1, 14., gleich von Ansehen, Be- 
schaffenheit, an Grüsse, Stärke, Zahl, von Hom. 
u. Hes. an allg. in Poes. u. Pros.; am hänligsten 
mit d. Dat. verbunden, κύματα loa ὄρεσσιν, 04. 
3, 290. 11, 243., u. so häufig in Vergleichungen, 
daluovs Ἴσος, Ἴσος 4ρηϊ od. Ἐνναλίῳ, ll. κατ 
dp’ ἔζεαι σος ἀναίδῳ, ganz wie ein Stummer, 
einem Stummen gleich, Od. 10, 378. τὸν ἔθρεψαν 
sol Kovsi σον, ebd. 14, 175. Zoos ἀέλλῃ, φήογὶ 
ἶσος, ll. u. ähal. sonst b. Hom. ἀέθλια lo’ are 
λεῖν od. ἀνελέσθα:, gleichen Preis davontragen, 
Il. 23, 736. 823. ἴσην βίην καὶ κῦδος ὁπάζειν, 
ebd. 7, 205. χρήματα κακώς βεβρώφεται, οὐδέ 
nor’ loa ἔσσεται, es wird niemals das Gleiche 
werden, es wird niemals ersetzt werden, Od. 2, 
203. ἴση μοῖρα, gleicher Antheil, ΠΠ. 9, 318. 04, 
20, 282., u. subst. ion, se, µοῖρα, ll. 11, 705. 
12, 423. Od. 9, 42., auch b, Att., Luc. Tim. 44. 
Ael. n. a. 8, 3. οὐ μὴν ἴσην y’ ἔτεσεν, er büste 
nicht Gleiches, d. i. es wurde ibm härter vergol- 
ten , Soph. OR. 810. leo» θυμὸν ἔχειν, gleichen 
Sion haben in Ausführung einer Sache, dah. das. 
selbe thun, Il. 17, 720., von ein Paar pflügendeo 
Stieren , ebd. 13, 704. ; dafür ἶσον pgovsiv zws, 
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Einer Gesinnung seyn, einig seyn, übereinstimmen 
mit Jem., Il. 15, 50. oa φρονεῖν Θεοῖσι, so hoch 
denken wie die Götter, ebd. 5, 441. vgl. 21, 315. 
ἶσον τείνειν πολέμου τέλος u, ähol. s. unter τεί- 
γω. — ἴσον µέρος, wie ἴση μοῖρα, Ar. Pl. 225. 
Subst. ἴσον od. τὸ ἴφον, Gleiches, gleichviel, glei- 
cher Antheil, gleiches Maass, opp. µεῖον, Aesch. 
Sept. 335., opp. πλέον, Isoer. p. 370. D. Απάοο, 
p. 31, 12.; mit d. Gen., gleicher Antbeil an etwas, 
Soph. Ant. 490. u. das. Herm. (486.) Eur. Phoen, 
550. Plar., τῶν θεών τὰ ἴσα νεµόντων, BHdt. 6, 
11. 109. ἴσων τυγχάνειν, Xen, Cyr, 2, 2, 20. 
τῶν ἴσων µετέχειν ειν, gleichen Theil haben mit 
Einem, mit Einem auf gleichen Fuss stehen, in 
gleicher Lage, in gleichem Rechte u ebd. 1, 
15. ἴσος τὸ πλάτος καὶ τὸ µῆκος, Xen. An. 5, 
4, 32. ἴσαι ψήφοι, gleiche Stimmen, Stimmen- 
gleichheit, Eur. Iph. T. 965. Plat. legg. 12. p. 
μάς, A. Aeschin. p. 89, 35., auch ἴσαι ohne yr- 
σοι, Ar. Ran. 685. Oelter von der Zabl: gleich 
an der Zabl, gleichviel, ἴσοι ἀριθμόν, Bur. Suppl. 
662. ἴσα τὸν ἀριθμόν, Plat. rep. 4. p. 441. C. 
Arist. τὰς ἴσας ναῦς, Äen. Hell. 1, 6, 29, τεσσά- 
guw ἡμερῶν καὶ ἴσων νυκτῶν, Thuc. 2, 97. 
Dem. p. 733, 8. οκέλη τὸ ἴσα ταῖς χερσί, Plat, 
conv. p. 189. E. Zoos χρόνος, Soph. Phil. 795. 
1114. Tbue. 1, 23. Arist. Von Personen, μηδὲ 
κασιγνήτῳ loor ποιεῖοθαι ἑκαῖρον, gleich stellen, 
Hes. op. 705. καὶ τανῦν ἴσος γενοῦ, zeige dich 
als derselbe, Soph. OR. 53. οὐ γένοιτ ἂν sig γε 
τοῖς πολλοῖς ἴσοι, gewachsen, ebd. 845. ᾖἴσον dav- 
τὸν παρέχει πᾶσιν, Lys. p. 198, 1. vgl. unten 
3, b. — In der Verb. mit dem Dat, ist eine dem 
Griechen eigentbümliobe Kürze des Ausdrucks zu 
bemerken, indem statt des Dativs der einer Person 
angehürigen Sache, welche das Object der Ver- 
gleichung bildet, gleich der Dat. der Person ge- 
setzt wird, 2. B. οὐ μὲν σοέ ποτε ἶσον ἔχω γέρας, 
st, σον γέραε τῷ σῳ γέραὶ, 11. {, 163. vgl. ὅμοιος. 
Dieser Gebrauch ging von Hom. auf alle spät. 
Schriftsteller über u. war auch in Prosa nicht sel- 
ten, 1. Β. Aowpeis ioas oyaw ναζε, Eur. Iph. A. 
262. ἴσα τοῖς νῦν orgarnyois ayada, Dem. p. 
172, 17. Vgl. Schaef. mel. p. 57. 134. τα Dion. 
B. ο. verb. p. 170. u. Schol. Par. ΑΡ. Rh. 2, 477. 
p. 164. Mattb. gr. Gr. $. 453, 1. — Die Con- 
struction mit d. Ger. bemerkt Thom. Μ. p. 269, 
15: ὅμοιον τῷ δεῖνι καὶ ὅμοιον τοῦ deivog* u 
αἰτωέ καὶ ἴσον τῷ δεῖνι καὶ ἴσον τοῦ δεῖνος, ein 
unsieberes Beispiel aus Eur. siehe unten d a. E, 
Anders Constructionen sind folgende: ὅτι iso» ein 
πεῖσαι (αὐτόν), ὅπερ ἂν τὸ Asyouevor λίθον ἑψῆ- 
σαι, ihn σα überreden würde dasselbe seyn als 
einen Stein zu kochen, wie man za sagen pflegt, 
Plat. Eryx. p.405. ἐμοὶ ioov’- -, ὅσονπερ ὑμῖν, 
Ar. Εοε]. 173. τὰ ioaögeilsw, ὅσαπερ ----, Lex 
b. Dem. p. 634, 14. vgl. p. 528, 18. ἴσα ἐργά- 
ζεταί σε, oia nal σὺ ἔδμασας, Luc. d. d. 1, 2. 
τὰ ἐκεῖ εἶναι ἴσα ὥσπερ τὰ ἐνθάδε, Lys. p. 155, 
15., a. schon b. Hom.: μµοῖραν θέσαν ἴσην, we 
αὐτοί περ ἐλάγχανον, Od. 20, 282.; ähol. Αα. unter 
ioo» als Adv. arri τῶν εἰρημένων io’ ὀντάκοι- 
oov, Soph. OR. 544. Mitxa/u. ri xai, z.B. 
vöuog τοῖς τ᾽ ἐλενθέροις ἴσος καὶ τοῖσι δούλοις, 
Eur. Heo. 291. ὅτῳ νοῖς ἴσος καὶ σοὶ πάρα, 
Sopb. 06, 810. οὐκ ἔστιν ἴσον ἐμοὶ -- - ὅιαμαρ- 
τεῖν καὶ τούτῳ μή ἐλεῖν τὴν γραφήν, Dem. ῥ. 
226, 16. — Man bemerke folg. Verbindungen, a) 
loog καὶ ὅμοιος οὐ. ἴσος καὶ παραπλήσιος, u. in 
umgekehrter Stellang, zur Bezeichnung einer nach 
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verschiedenen Beziehungen sowohl völligen alstheil- 
weisen Gleichheit eines Gegenstandes mit dem u. 
dern, παίδων ὁμοίων κἀὶ ἴσων ἐόντων, Hät,h, 52. 
σερατὸς ἴσος καὶ παραπλήσιρς τῷ προτέρῳ, Thu. 
7, 42. u. a. Beisp. b. Lob. par. p. 61 η. οὖν 
οὔθ᾽ ὅμοιον οὐδὲν ehr’ ἴσον βροτοῖς, Bar. Phor. 
501. b) Häulig ist die Wiederholung des Wartu 
in entsprechenden Beziehungen, ταχθέντες losınpir 
ἴσονε, Soph. Ant. 142. vgl. Eur. Phoen. 757, 
ταῦτα In ἴσα πρὸς ἴσα σφι γενέσθαι, damit bi- 
ten sio Gleiches mit Gleichem vergolten, Hit, {, 
2. u. das, Wess. ἴσα avr) ἴσων λαβεῖν, ἐπολιεῖ- 
ναι, Plat. legg. 6. p. 774. 6. Bes. bei Bewic- 
nung der Mischung des Weins mit Wasser zu gle- 
chen Theilen (Beck. Char. 1. p. 462.), dıdim 
γάλα καὶ οἶνον πίνειν ἴσον ἴσῳ, Hipp. p. 10%0.D. 
vgl. Cratin. b. Ath. 10, p. 426. B. (olves) im 
ἴσῳ φέρων, id. ebd. ἴσος ἴσῳ κεκραµένος, Stnt- 
tis ebd. 11. p. 473. 6. κύλικος ἴσον ἴοῳ καφε 
µένης, wo ἴσον ἴσῳ adverbialisch hinzugefügt ist, 
Ar. Plut. 1132. Die Mischung loog ἴσῳ galt alı 
berauschend ; doch findet sieh der Ausdruck such 
übertr. von dem nach guten Verhältnissen Gemisch 
ten u. Gemässigten, wsr” ἐθέλειν ἀκοῦφαι mir 
ἴσον ἴσῳ φέρον, Ar. Ach. 354. ce) in Verb. mit 
Präpositionen, ἀπὸ τῆς dans, gleichmässig, α 
aequo, Thuc. 1,15. 3, 40. ἀπ ἴσης εἶναι, gleich 
seyn, von gleicher Art u. Beschafenbeit sem, 
Dem. p. 179, 21. — ἄχρε τῆς ἴσηε, bis auf den 
Punkt, dass Gleichheit sey, Dem. p. 61, 15. - 
ἐξ ἴσον, auf gleiche Weise, gleich, ἐξ io. rm 
µενος, Soph. OR. 563., mit ὡς, ebd. 61: ws iu 
— ὅστις RE ie. »oosi, der gleich wie ich krask 
ist; mit rd xud, id. OC. 254: σἱ τ ἐξ ἴεον or 
ῥοµεν καὶ τόνδε. ἐξ ἴσ. εἶναί runs, Bivem gleich, 
so viel wertb als Jem. seyn, ebd. 1001, Plat. 
Gorg. p. 517. A., sich in gleicher Lags befnder, 
Χου. An. 3, 4, 47.; eben so οἱ ἐξ ἴσου diem 
gleichem Range (rwi, mit Jem.) stehen, in glei 
ehen Verhältnissen leben, Plat, legg. 6. p. 777. ). 
11. p. 919. D. Xen. Hier. 8, 5. ἐξ ἴσου, gleick- 
mässig, gleicher Weise, Lys. p. 168, 23. Den. }. 
73, 18. 145, 2. Lue. ὁ ἐξ ἴσου κίνδυνος, Poly. 
πάντων ἐξ ἴσης τὰς ζημίας τιθέναι, Ρε. lat. 
9. p. 861. A. ἐκ τοῦ ἴσον, Xen. Cyr. 1,4, 1. 
ἐκ τοῦ ἴσου γγνεσθαί τινε, Jmdm (dem Feind, 
gleich , nicht überlegen erscheinen, Thor. 2, 3 
ἐκ τοῦ ἴσον µάχεσθαε, mit gleichen Kräften, arm 
Marte, Xen. Hell. 2, 4, 16. ἐξ ἴσον mals, 
Dem. ρ. 101, 21. — 4’ ἴσον, in gleicher Batler 
pang, Plat. rep. 10. p. 617. B.; gleichmässig, Dir 
6. — ἐπ᾽ ἴσου, gleichmässig, auf gleiche Wei, 
συνέβη τοὺς Ῥωμαίους πολιορκεῖν καὶ molaptr 
σθαε, Pol. 1, 18, 10.; eben so ἐπ ἴσο, Dem. 
p- 261, 26. Pol. 6, 38, 4. 8, 3, 2. Dafir uch 
ἐπ᾽ ἴσης, 8. ἐπίσης, u. im’ ἴφας, Soph. Bl. Il. 
ἐπ᾽ ἴσης διαφέρειν τὸν πόλεμον, mit gleiche, 
d. i. wechselseitigem Glücke den Krieg in ὃν 
Länge ziehen, Hdt. 1, 74. Ueber das bom. ἐπὶ οἱ 
κατὰ loa µάχη 8. τείνω. — εἰς τὸ ἴσον agar 
oda: τινὶ τῇ ἐππικῇ, es in der Reitkunst ebene 
weit gebracht haben (wie Andere), Xen. Cyr I 
4, 5. εἰς τὸ ἴσον καταβαίνειν οὐ. asien 
τινες, in aequum ἀεεεεπάετε, anf gleiches Teriis 
mit Jem. geben, sich im oflenen Felde JInda enl- 
gegenstellen, id. An. 4, 6, 18. Cyr. 1, 6, 28. 
ἐν ἴσῳ, in gleicher Linie, προειέναι, Xen. At. |, 
8, 11. Cyr. 7,1, 4. ἐν ἴσῳ ἐστί τε, en geht εἰ". 
Alle an, Eur. Iph. A. 1199. dr ἴσῳ εἶναί ή 
Einem gleich 8670, Dem.; b. Gramm. ἐν "ον #' 
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τῷ = =, es bedentet dasselbe was —. dr ἴσφ 
ἐσεὶ καὶ εἰ un, es ist 50 gut als wenn nicht, Thuc. 
2, 60. ἐν ἴσῳ ἀπόλλυσθαι, auf gleiche Weise, id. 
2, 53., mit καέ, id. 4, 65. ἐν ἴσῳ φροντίδα πεοιεῖ- 
εὗαι, gleichmässig Sorge tragen, Diog. L. 8, 18. 
bu ἴσῳ εἶναι, in gleichem Vortheil stehen, Thuc, 
4, 10. Hemst. Luc. ]αάΐο, νου. 2. d) häufg wird 
das Neutr. adverbialisch gebr., ἶσον ἐμοὶ Basilavs, 
herrsche wie ich, zu gleichen Theilen mit mir, 
ll. 9, 616.; bes. in Vergleichnngen, σόν σε θεῷ 
εἶφεσιν Ayasoi, sie ehren dich wie einen Gott, 
gleich einem G., Il. 9, 603. u. äbnl, häufig b. Hom. 
εὖν εἴον ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ, wie mich selbst, Il. 
18, 82. oo» ἀπήχγθετο Ängl- µελαύῃ, er war 
verbasst wie der Tod, ebd. 454. Eben 80 los, 
2. B. örgepev (αὐτὸν) σα φίλοεισι τέκεσσεν, 11. 5, 
11. vgl. 13, 176. 15, 439. 551. Od. 1, 432. 11, 
34. 484. τὸν Zoa Θεῷ εἰκορόωφιν, den sie wie 
einen Gott ansehen, Od. 15, 520. Auch b. Att,, 
Kid’ ἡμᾶς τοῦτ) ἴσον ναοῖς θεών, 30 gut wie 
die Tempel der &., Eur. Hel. 801. τὸ σώμα ἴσα 
εί πανυ FW) στρακιωτῶν ἐῤῥωτο, gleich den 
abgebärtelsten Soldaten, Dio 6. exe. p. 32, 97. 
vgl. Wess. Diod. t. 1. p. 95, 43. Oefter mit καί 
a. andern Partikeln, z. Β. ὑμαᾶς ἴσα καὶ τὸ µη- 
dir ὑναριθμῶ, Soph. OR. 1187. vgl. Εατ. El. 994. 
ῥήλαμ τοῦ νοῦ τῆς τε συμφορῶς ἴσον, Soph. 
OR. 1347. ἴσα καὶ ἱκέται ἐσμέν, Thac, 3, 14. 
ir d' Isa καὶ pr; ἀκοῦσαι, dieser habe so gut 
wie nicht darauf gehört, Diog. L. 4, 18. vgl. App. 
ὃν ο, 1, 22. Dio C. 48, 8. ἴσον καμὼν ὥσπερ 
iyw, Soph. El. 532. ἴφον 0’ us τεκοῦσ᾽ ἀσπάζο- 
su, Bur. ion 1362. wer’ ἀδελφὸν ica λυπού- 
μενον, id. Or, 882. ἴσον are, id. Here. f. 667. 
Auch: in gleicher Entfernung, ἴσον ἀπέχειν, Hät. 
8, 191 met., door τοῦ πραχθῆναι ἀπέχει ὅσον- 
περ -- Dem. p. 191, 3. vgl. Dind, praef, Dem. 
» VI; mit d. Geo., ἴσον d' ἄπεσμεν τῶν neir, 
sir sind (mit unserer Mühe) 8ο weit als mit der 
frubern, d. i. wir siud soweit als vorber, Eur. 
Hipp. 302. u. das. Valck.; doch schreibt man jetzt 
τῷ πρίν. — 2) Von allem auf die Gleichheit bür- 
ferlicher Rechte od. der gesellschaftlichen Stellung 
berüglichen, ἴση καὶ ἔννομος πολιτεία, opp. ἄνι- 
σος, Asschin. Tim. $. 5. τὴν πολιτείαν ἰσαιτέραν 
alaravas, in die Verfassung mehr bürgerliche 
Gleiehbeit bringen, Tbuc. 8, 89.; Κον. in Vorb.' 
mit ὄμφιος, z. B. dixas ἴσαι καὶ ὅμοιαι, Thuc. 
5, 79; auch ἴση subst. ohne δίκη, συμμάχους ἐπὶ 
m καὶ ὁμοίῃ ποιήσασθαι, unter ganz gleichen 
Rechten, Hat. 9,7. ἐπὶ τῇ ion καὶ ὁμοίᾳ, Thuo,. 
1, 27. 145. u. sonst, App. Dio 6. τῆς ἰσης καὶ 
euvias μετέχει», Thac. 4, 105. ὡς ες πολιτείας 
iv τοῖς ἴσοις καὶ ὁμοίοις ἐσομένης, von der republ. 
Verfassung in Alben, Xen. Hell. 7, 2, 40. ἐπὶ 
εοῖς 19016 καὶ ὁμοίοις τὴν σνμμαχίαν εἶναι, ebd. 
I, 1.; eben so ἐξ ἴσον φυμμαχεῖν, Dem. p. 194, 26. 
m µέτεστι τῶν ἴσων οὐδὲ τῶν ὁμοίων πρὸς τοὺς 
Ἀλφυσίονς τοῖς πολλοῖς ἡμῶν, die Masse hat nicht 
Reiche Πεεὺίο mit den Reichen, Dem. p. 551, 9. 
ὁπό τοῦ ἴσου ὁμιλεῖν, Thuc. 3, 11. ἐξ ἴσου χρῆ- 
"ai τοῖς πολίταις, Andoc. p. 32, 35. ἀπὸ τῆς 
int ἄρχειν, Dio C. 47, 1. 3) gerecht, billig, par, 
erguus, justus, öft. mit δίκαιος verb., ἶσον ἐστί, 
®. Phil. b. Dem. p. 160 a. Β., mit d. Acc. e. 
If., Dem. p. 1478, 23. ἐπὶ ποίας ἴσης καὶ dr 
Σαΐας προφάσεως, id. p. 320, 14. ἐπιτρέπειν τι 
'ρῳ καὶ κοινῷ δικασεηρίῳ, id. p. 85, 23. do. 
αρτριον, Pol; 18, 27, 3. τὸ ἰσον, quod aegquum 
Οἱ φέρεσθαι, Thuc. 3, 53. προετυχεῖν ἴσων, 
I. Th. 
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Soph. Phil. 552. b) von Pers., gerecht, id. Phil. 
685. OR. 677. Dem. p. 1274, 10, Arist. eth. 5, 1., 
δικαστής, Plat. legg. 7. p. 957. C., κριτάέ, Pel, 
25, 5, 3. 17, 6, 1. vgl. Valck. Eur. Phoea. 541. 
παρασχεῖν ἑαυτὸν ἴσον καὶ κοινὸν duperdpos 
ἀκροατήν, sich als einen gerechten n. unparteii- 
schen Zuhörer zeigen, Dem: p, 227, 23. vgl. p. 
844, 8. 1274, 10., aa der letztern Stelle von 
Sehiedsrichters. — Das Adv. ἴσως 3. besonders, 
[lota ist bei Hom. u. Hes. ohne Ausnahme lang; 
der Vers bei Hes. op. 750., wo die Kürze statt- 
findet, ist von der Kritik als späterer Zusatz er- 
kannt worden, Herm. ορ. t. VI, 1. p. 251.; zuerst 
findet sich die kürze b. Theogn. 678.; bei den 
Alex. u. spätern Dichtern schwankt die Prosndie 
nach dem Versbedürfniss, bes. in den Compp.; im 
Simpl. findet sich die Kürze seltener, Call, Dian, 
210. Orpb. b. 33, 21. Bei Pind. u. Att. ist lota 
immer kurz; in einem Fragm. des Aesch. (200 
Dind.) ändert Herm. οἷον st. ἶσον, Nur in den 
Campp. behalten die Tragg. χω, nach Homers 
Vorgang die Länge bei, ähnlich wie bei ἀθάνατος: 
in ἰσοθεος Aesch. u. Soph., in ἐσόνειρος U. ἐσό- 
µοιρος ΑΘδΕΜ.; eben so Piud. in ἐσοδαίμονα, 
Nem. 4, 137.) 

Ἴσος, ὁ, ein Sohn des Priamos, Il. 11, 101.108. 

Ἴσος, 1) ö, ein Ort in Böotien, Strab. 9. p. 
403. 3) 7, eine Stadt in Megaris, ebd. 

ἐσοσθένεια, 7, (ἰσοσθενής) gleiche Stärke, 
Kraft, Macht, Diog. L. 9, 73. Sext. Emp. 

ἐσοσθενίω, f. ᾖσω, gleich seyn an Stärke, 
Kraft, Macht, Galen. Cyrill., von 

εσοσθενής, de, Adv. ἐσοσθενῶς, (σθένος) von 
gleicher Stärke, gleichstark, gleichmächtig, Galen. 
KS. Mit d. Gen., Opp. hal. 2, 466. 

εσοσθενία, 7, — ἰσοσθένεια, Ciem. Al. strom. 
8. p- 777. 

ἐσοσκέλεια, ἡ, = ἰσοσκελία, Schol, Paul. apot. 
. 68, 15. 
j ἐσοσκελής, ἐς, (σκέλος) gleiche Schenkel ha- 
bend, gleichsehenkelig, vom Dreieck, Plat. Tim. 
p- 54. A. C.; auch von der Zahl, gleich, id. Eu- 
thyphr. p. 12. D. Euclid. vo. περίοδος, von ’glei- 
chen Gliedera, Hermog. Darv, 

ἐσοσκελία, ἡ, Gleichschenkligkeit, Proel. par. 
Piol. p. 178, 

ἰσόσπριος, ον, (ὅσπριον) gleich einer Bohne, 
ὄνος ἰσόσπριος, der sich wie eine Bohne zusam- 
menrollende Kellerwurm, Soph. fr. 334 D. 

ἐφοστάδην, Λάγ., (ἵστημι) gleiehstehend ; mit 
gleicher Kraft, Suid. 8, v. ἀνταγωνιστής. [6] 

ἰσοσταθμίω, (ἰσόσταθμος) gleichwiegen, gleich 
seyn an kewiebt, Suid. 

ἰσοσταθμία, 7, Gleichgewicht, KS., von 

iscoraduos, ον, (σταθμός) gleichwiegend, 
gleichschwer, von gleichem Gewicht, von gleicher 
Stärke, Orneosopb. p. 188. 231. Lexx., σφυγµός, 
gleicehmässiger Puls, Gal. t. 7, p. 336. 

ἐσοοτάσιος, av, (στάσις) eleic@stehend, gleich, 
τοῖς ἄλλοις νεκροῖς, Luc. d. mort, 10, 5.; gleich- 
wiegend, gleichschwer,, τενέ, mit etwas, Plut. C. 
Gr. 17.; eben so viel werth, eben so viel geltend, 
überb. gleich, ἂνὴρ ὅλῃ πολει ἰσοσεόσιος, Hipp. 
ερ. p. 1278, 23., u. δο mit d. Dat., Div 6.44, 4 
49,3. Ael. v. bh. 1, 32. ; auch mit d. Gen., RS. 
ἐσοσεάσιος πρές τινα, Jmdm gleich, Chrys. Adr. 
ἐσοστασίως, Poll. 8, 11.; im Neutr., ἰσοφτάσια 
βαίνει», Philo t. 1. p. 462, 12. [a] 

ἐσοσετέω, — ἐσοσταθμέω, met., Liban, t. 4, 
p- 798, 17. RS, 
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Πσοσεοιχεω 


ἐσοστοιχέω, (ἰσόστοιχος) eig. in gleicher Reihe 
stehen ; von Buchstaben, die mit gleichem Reebte 
für einander steben können, Bekk. Λα. p. 811, 21. 
812, 22. 

ἰσοστοιχία, 7, gleiche Reihe, Byz., von 

ἐσόστοιχος, ον, (στοῖχος) gleich an Reihen, in 
gleichen Reiben, Dionys. ΑΙ. b. Euseb. praep. ev. 
p- 777. D.; in gleicher Riehtung, Erkl. zu ἀντί- 
στοιχος, Schol. Eur. Andr, 745. 

ἐσόσεροφοε, ον, (στερίέφω) sich um dieselbe 
Sache drehend, -- ἀνείσεροφος, Suid.! 

ἐσοσυλλάβέω, (ἰσοσύλ]αβος) gleichsylbig seyn, 
gleichviel Sylben baben, Gramm. 

ἐσοουλλάβία, ἡ, Gleichsylbigkeit, Gramm., v. 

ἐσοσίλλόβος, ον, (συλλαβή) gleichsylbig, gleich 
an Sylben, von gleichviel Sylben, Plut. mor. p. 
7139. A. Adv. (σοσνλλάβως, Gramm. 

ἐσοσώμᾶτος, ο», (σώμα) von gleichem Körper, 
Βε]νο]. Taur. zu Eur. Andr. 736 Mattb., wo der 
Cod. Flor. ἐσόσωμος hat. 

ἰσοτάλαντος, ον, (τάλαντον) gleichgewichtig, 
von gleichem Gewicht, überh. gleich, ῥοπή, Eust. [«] 

ἐσοτάχέω, gleichschnell seyn od. laufen, Philo 
t. 1. p. 463, 35. Heliod. 8, 17., von 

ἐσοτάχής, έε, (τάχος) gleichschnell, Pol, 10, 
4, 9, Diog. L. 10, 61. u. Spät. Adv. ἐσοταχώς, 
Pol. 34, 4, 6. δίταὺ. 1. p. 25. Galen. 

ἐσοτέλεια, u, Stand, Würde, Rochte eines 
isorelne, Gleichheit der Abgaben u. Staatslasten, 
Xen. Hell. 2, 4, 16. veet. 4, 12. 

ἰσοτέλεστος, ον, (τελέω) gleich vollendet, Ha- 
νατος, Allen gleich bestimmt, Soph. 06. 1220. ; 
nach Passow, der ἐπίκουρος ἰσοτέλεστος "Aidos 
verbindet: der mit dem Hades gleiche Weihe voll- 
bringende Helfer. [1 

ἐσοτελήε, έε, (τέλος) gleiche. Staatslasten tra- 
gend; in Athen waren die ἐσοτελεῖς eine bes. be- 
günstigte Classe der Schutzverwandten, µέτοικου, 
die obne Bürger zu seyn nach den πρόξενοι den 
Bürgern zunächst standen, keines προστάτης be- 
durften , kein Schutzgeld, µετοίκιο», entrichteten, 
unmittelbar mit dem Volk u. den Bebürden ver- 
bandelten, das Recht des Grundeigentbums hatten, 
u. dafür auch gleiche Lasten mit den Bürgern-tru- 
gen; nur das Recht in den Volksversammlungen 
mitzustimmen u. zu den Staatsämtern gelangen zu 
können, hatten sie mit den Bürgern nicht gemein, 
auch wurden sie nicht in die Bürgerlisten einge- 
tragen, u. eben so wenig in einen Demos u. eine 
Pbyle aufgenommen, Reda. Harpocr. s. v. Valck. 
Amm. p. 112. Rubok. Tim. p. 151. Boockh ath. 
Staatsh, 2. p. 77 [ερ. 

ἰσοτενής, ές, (τείνω) gleichgespannt, von glei- 
eher Ausdehnung, Paul. Sil. amb. 158. 230. [3] 

ισότεχνος, ον, (τέχνη) gleich an Kunst oder 
rar τινέ, Epigr. in Corp. inser. t. 2. 
p- 68. 

taörns, ητοε, ἡ, (ἴσος) 1) Gleichheit, Gleich- 
mässigkeit, Plät. Arist. Dual., Plat. legg. 6. Ρ. 
757. B. E., Plur., ebd. 5. p. 633. B.; bes. von 
der Rechtsgleichheit, Eur. Phoen. 539. u. das. 
Valck. Plat. Isoer. ie. πολιτική, Pol. 6, 8, 4. 
2) Gerechtigkeit, Billigkeit, Pol. 2, 38, B. 

ἐσοτῖμία, 7%, Gleichbeit der Ehre, bes. im 
bürgerlichen Leben, gleicher Stand od. Rang, glei- 
ehe Schätzung, gleiche Anrechte u. Ansprüche auf 
Aemter u. Ebrenstellen, Luc. Philo. ἐξ ἐσοτιμίας, 
mit gleicher Ehre od. Achtung, gleichmässig, Luc., 
εινὶ διαλέγεσθαι, wie mit seines Gleichen, id, 
Ρίκο. 34. 
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Ίσοφνης 


Ἰσοτϊμίδης, ου, ὁ, gr. Müonern., Andoe. 

ἐσότῖμος, ον, (τιµή) gleichgeehrt, gleichge- 
schätzt, Plut. Luc. Philo ; im bürgerlichen Leber, 
leiches Standes od. Ranges, Plut. μέτριος κεὶ 
έσ., sich seines Ranges nicht überhebend, Hda. ?, 
4, 18.; gleiches Werthes, gleich werthvoll, überh. 
gleich, id. 2, 3, 14., µόχη, Ael.n.a. 10,1. 
οὐδὲν ie. τῷ Bew, Philo. Adv. ἐσοτίμως, Alb. 5. 
p. 177. C. u. Spät. 

ἐσότοιχος, ον, (τοῖχος) mit gleichen Wänden, 
Hesych. 

ἐφότονος, ον, (τόνος) gleichgespanat, Galm. 
Paul. Aeg. Adv. ἐσοεόνως, mit gleicher πι, 
gleich, Diose. 1, 83. 

ἰσοτράπεζος, ον, (τράπεζα) dem Tisch gleich, 
gross wie ein Tisch, Pbilox. u. Antiph. b, Atk. 4. 
Ρ. 147. B. u. 169. Ἐ. (@] 

ἐσοτρῖβήε, de, (ερίβω) gleich Andern verwi- 
lend, mit d. Gen., σε]μάτων ἐσοτριῤής, mit Ar 
dero zugleich auf den Ruderbänken schlafend, 
Aosch. Ag. 1443. nach Panw. Die Häsehr, habe 
ἱστοεριβής, bei dem Mastbaume, d, j. im Schi 
verweilend. Beides scheint falsch. 
ἐσοτροπέω, (ἰσότροπος) νου gleichen Sitte, 
leichem Charakter seyn, Cyrill. 
ἰσοτροπία, ἡ, Charsktergleichheit, Cyrill., v 
ἐφότροπος, ον, (τρόπος) von gleichem Chr 
Adv. --ερόπωε, KS. ι 

ἰσότῦπος, ον, (τύπος) gleichgestaltet, Non. 
dion. 1, 448. KS. Adv. ἐσοτύπως, RS. [1] 

ἰσοτίραννος, ον, (tUganvos) tyrannengleich; 
einer unumschränkten Herrschaft gleichend, ser, 
Arist. pol. 2, 7. Dion. Η. ant, 5, 70. [#) 

isovpydw, gleiches wirken, τῷ Des, Lyrill, V. 

ἐσουργός, όν, (BEPI'R) gleiches wirkend, Pr. 
p. 115, 19., τῷ Bew, Cyrill. 

ἰσούψής, ds, (üwos) gleichhoch, von gleieher 
Höhe, Euel. Pol, Strab. 

ἰσόύψος, ον, das vor., Gal. t. 18, 1.} 
757, 1. 

ἰσοφᾶής, ds, (φάος) gleich leuchtend, στ. 
Naz. poet. 

toogävns, de, (Yalvouas) gleichscheisnd, 
Nosn. dion. 9, 233. 

ἰσοφᾶρίζω, (ἶσος, φέρω, also st. ἰσοφιρῦ 
sich gleichstellen, sieh mit Einem νεγρείεεε ο 
messen, mit ihm um den Vorzug streiten, sich ü® 
enigegenstellen, τινέ, 11. 6, 101. 9, 390. 21, 1% 
411. Hes. op. 488. Simon. fr. 53 Gaisf., we 
die Sache, um die man wetteifert, im Ace, stell; 
abs., Theoer. 7, 30. 3) trans., gleichmacht, 
Nie. th. 572. Vgl. ἀντιφερίζω. [i] 

ἰσοφέριστος, ο», (φέρισεος) dem Besten gleic, 
Greg. Naz. poet. [1] 

ἰσόφθογγος, or, (φθογγός) gleichtünend, Nat. 
dion. 6, 202. 

ἰσόφονος, ον, (φόνος) Erkl. zu anrigemii 
Schol. Aeseh. Sept. 892. ᾽ 

ἰφοφορία, ἡ, die gleichartige Bewegung, ος 
χηστοῦ, Poll. 4, 97., von . 

ἰφοφόρος, ον, (φέρω) gleichtragend, Beth 
stark, ῥόεε, Stiere an Stärke im Zieben ῥ60, 
04, 18, 373., olvos, Wein, der ebensoriel γεν” 
mischtes Wasser verträgt, starker Wein. () 2) δὴ 
verändertem Accent, isöpapos ὀρχηστής, wahre. 
der Täuzer, der sich gleichmässig bewegt, Poll 
4, 97. [1] 

ἰσοφῖής, έε, (Φνή) von gleicher Natur ο 
Beschaffenheit, Απ b. a. 1, 13. Nonn. par. 1 
2. 13, 73. Adv. ἐσοφνώς, KS.; auch: μι 


von 
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1σοχειλης 


näss, der Natur entsprechend, opp. τυπικῶς, Greg. 
Nyss. 
ἰσοχμλής, Es, (χεῖλος) den Lippen od. dem 
Rande gleich, Äen. An. 4, 5, 26: ἐνῆσαν τοῖς 
κρατήρσι κριθαὲ (σοχειλεῖς, vom Gersteumalz, das, 
zur Gäbrung beim Bierbereiten eingemaischt, bis 
oben an den Rand des Gefässes, mit dem Rande 
gleich stebt. εσοχειλῇ τὴν κάτω σιαγόνα ποιεῖν 
ἐπὶ τῷ üdarı, Arist, h. a, 4, 9. ζωρὸν κεράσας 
ısoyukla, Antb. 6, 105. Mit d. Dat., Εὐφράτης 
wyulgs τῇ γῇ, Arr. An. 7, 7, 9. 
ἐφόχειλος, ον, Ξξ das vor., Geopon, 
ισόχεερ, χειρος, 6, 7%, (zeig) von gleicher 
Hand, Cyrill, 
öz»006, 9», (χνόος) gleichwollig, Anth. 6, 252. 
ισόχορδος/ ο», (χορδή) gleichsaitig, Erkl. von 
ürtigopdag, Hesyeh. “ 
ga eier » (ἐσόχρονος) an Zeit gleich seyn, 
eben so lange bestehen, mit καθάπερ, wie, Theo- 
thr. ο, pl. 4, 18, 9., mit d. Dat., ἐρὰ ἐν Σνρίῃ 
is. τοῖς 4ιγυπείοις, Luc. d. Syr. 3.; v. Pers., 
eben ο lange leben, met., eben so lange in der 
Erinnerung loben, πόλεσι καὶ yweass, Heraclit. ep. 
»d Hermod. Bei Gramm., gleiches Zeitmaass ha- 
ben, von Sylben od. Vocalen. 
(σοχρόνιος, ον, das folg. Adv. ἐσοχρο- 
ring, Ptol, 
twörpovog, 0», (χρόνος) gleich an Zeit, a) 
gleiche Zeit zu etwas branchend, κατά τι, Theo- 
Ντ, e, pl. 1, 18, 3. nach Schaeid., vulgo περισ- 
eepovos. b) gleichzeitig, Zeitgenoss, 4ράτον, 
Auet, vit. Theoer. ο) gleich an Zeitmaass, von 
gleicher Prosodie, Apollon. Adv. ἐσοχρόνως, Sext. 
£ap. adv. math. 6, 83. 
‚10670006, ον”, ZSGE. ἰσόχρους, ουν, (χρόα) von 
gleicher Farbe, gleichfarbig. £ 
ισέχρῖσος, ον, (χρυσός) goldgleich, dem Gold 
an Werth gleich, Archipp. b. Poll. 6, 174. Ar- 
ehestr,. b. Atb. 7. p. 305. E. 2) "lo., ὁ, gr. 
Misern,, loser. | 
ιεόψαµµος, ον, (yauneos) gleich dem Sande, 
aet., unzäblig viel, Byz. 
ιουψηφία, 7, 1) Stimmengleiechheit, Dion, Ἡ. 
st. 7,64. 2) Gleichheit des Stimmenrechts, glei- 
ches Stimmrecht, Plut. 6, Gr. 9., von 
σόψηφος, ον, (ψήφος) gleich an Stimmen, 
gleiche Auzabl Stimmen habend, νικᾷ d’ Ὀρέστης, 
vr ισόψηφος πριθῃ, Aesch. Eum, 741. io. δίκη, 
4 Gericht, bei dem Stimmengleichheit statige- 
anden hat, ebd. 795. b) eine gleichviel geltende 
>ümme habend, gleiches Stimmrecht habend, Eur. 
app). 353. Thue. 1, 141. 3, 11. 79. Dion. Η. 
ot. 2, 46.; mit d. Dat., Plat,. legg. 3. p. 692. A. 
Dion, H. ant. 4, 20. 3) ἰσόψηφα nanute man 
Norte u. Verse, deren Buchstaben als Zahlen be- 
reebtet mit andern Worten u, Versen eine glei- 
be Summe enthielten, Artem. 3, 34. 4, 24. Be- 
»s. fr. p. 50 Richt. Beispiele solcher Verse sind 
wi Leon, Alex. ep. 11. 13. 14. 16. 18. 21. 40. 
th. 6, 321 fgg, Auch bei Hom. suchte man 
ergleichen Verse, Gell. 14, 6. 
‚weyiyia, 7%, Gleichheit der Seele, der Ge- 
wuung, Chrys, 
ισόψῖχος, ον, 
esart, Gesinnung, gleich an Muth, Aesch. Ag. 
179. Adv. ἐσοψίχως, Επ p. 831, 52. 
ο ἀσόω, f. wow, (ἴσος) gleichmachen, ausglei- 
ea, gleichstellen, ri τινε, Soph. El. 686. Ar. 
esp. 565. Ken. Cyr. 7,5, 65., δίστιχα, Anth. 
349. — Pass., gleich seyn od. kommen, zıvi, 
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(ψυχή) gleich an Seele, Sin- | 


Πστημι 
! . 
Soph. OR. 31. 581. Plat. Phaedr. p. 238. Ε. — 
τινὶ ἐν ἄλγεσιν ἐσώσασύθαι, Einem in Leiden gleich- 
kommen, Od. 7, 212,; aber Hos. sc. 263: ὄννχας 
χεῖράς τα ἰσώσαντο, sie machten Nägel u. Fäuste 
mit einander gleich, d. i. sie kämpften von bei- 
den Seiten auf gleiche Weise mit Nägeln n. Fäu- 
sten. [i, Hom.; Ἡ, Att.] 

“IZIIR, unnöthigerweise angenommenes Thema 
zu dvionw, 

ἴσσα, Interj., ein Ausruf derer, denen etwas 
missglückt, denen es übel geht, Menand. b. Phot. 
p- 114, 7. 

Ἴσσα, ἡ, 1) alter Name der Insel Lesbos, 
Strab. 1. p. 60. Lye. 219. 2) Insel an der dal- 
matischen Küste mit gleichnamiger Stadt, ΑΡ. Rh. 
4, 565. Pol. Die Einw. "/ocsos u. Ισσαῖοι, οἱ, 
Pol. 

Ιασηδόνες, ων, οἱ, ein skyibischer Völker- 
stamm am kaspischen Meere, Hdt. 1, 102. Paus,, 
auch ’/oondol, Zenoth. u. Aristeas b. Tzetz. 

Ἴσσος, ἡ, Stadt ia Kilikien, später Nikopolis, 
bei der Alexander den Dareios besiegte, Strab. 
Arr.; auch οἱ ’/ocei, Xen. An. 1, 2, 24. ᾿Ισσικὸς 
κόλπος, ᾿Ισσικὴ θάλαττα, ᾿Ισσικὸν πέλαγος, der 
Meerbusen von Issos, Strab. 

᾿Ισοώριον, τὸ, Berg in Lakonien, Plat. Ag. 32. 
Aorspıs ᾿Ισσωρία, Paus. 3, 25, 4. Polyaen. 2, 14. 

ἑστανω, Nebenform von ἵστημε, w. 8. 

ἱστάριον, τὸ, Demin. von ἑστός, Menand. fr. 
p. 54 Mein. [a] 

ἱστάω, Nebenform von ἵστημε, w. 8. 

ἴστε, 2 plur. von olda, ihr wisst. 

torlog, a, ον, was man wissen muss, Ath. 
15. p. 699. E. Neutr. ἐσεέον, man muss wissen, 
Plat. conv. p. 217. C. Theast. p. 202. E. 

iorawr, wvor, ὁ, fehlerhafte Form st. ἱστών, 
Phryn. p. 166. Poll. 7, 28. 

ἵστημε, impf. form», 3 sing. ep. ἵστασκε, Od. 
19, 574., fut. στήσω, aor. 1 &oryoa, dazu 3 pl. 
loräsay, ep. verkürzt st. ἔστησαν», wie ἔπρεσε st, 
ἔπρησε, Il. 2, 525 (wo aber Spitzou. aus Codd. 
ἵστασαν hergestellt hat, vgl. exc. V. zu dieser St.). 
18, 346. Od. 3, 182. 18, 307., bes. ist Il. 12, 55. 
56. ἔστᾶσαν von der 3 pl. plapf. ἕστασαν zu un- 
terscheiden ; pf. &ornxa, plgpf. ἑστήκει u. b. den 
Alt, σαν. mit verstärktem Augm. εὐστήκδιν, von 
Hom, an sehr gebr. in den sync. Formen: dual. 
Korärov, plur. ἔσεαμεν, ἕστατε, dafür auch ep. 
ἕστητε, 11. 4, 243. 246., 3 pl. doraos, ion. ἑσεέασε, 
Hdt., eonj. ἑστῶ, ἑστώμεν, ἑστῶσε, opt. ἑσταίην, 
imp. Zorads, inf. ἑστάναι, wofür Hom. die ep. Formen 
ἑστάμεν u. ἑστάμεναι hat, part. ἑστώς, ἑστώσα, ἑστός, 
geo. ἑστώτος: Hom. bat den Nom. gar nicht, aber 
gen. ἑσταότος, acc. ἑσταότα, pl. ἑσταότες, ἑσταότων, 
ἑσταότας, auch findet sich ἑστηώς, Hes. th. 519, 
ΑΡ. Rb., pl. ἑσεηώτες, fem, ἑστηνῖα, ΑΡ. Rh., u. 
in ion. Prosa ἑστεώς, ἑστεώσα, Ηόι.; die att, Neu- 
tralform des Nom. findet sich io frübern Ausgaben 
nach minder guten Hdschr. gewöhnl. ἑστώς Κ9- 
sehrieben, wofür aber Herm. io Soph. OR. 633. 
Dind. in Ar. Έφη. 567. nach Scaliger, u. Bekker 
im Pisto die Form mit Omikron hergestellt haben, 
vgl. Butim. ausf. Sprebl. 2. δ. 208.; eben so im 
Plgpf., dual. dorarov, ἑστάτην, plur. ἔστᾶμεν, 
ἕστᾶτε, ἕσεᾶσαν. Aor. 2 ἕστην, mit der ep. Ne- 


| benform στάσκον, ες, &, Il. 3, 217. 18, 160.; ne- 


ben 3 pl. Zornoar häufiger b. Hom. ἔσταν u. ohne 
Augm. στάν[ᾶ]; vom Conj. bat er ? u. 3 sing. 
στήῃε, στ} at. στ/ς, στῇ, Π. 5, 548. 17, 80., 
1 pl. στέωµεν, zweisylbig gebraucht, 1l. 22, 231, 
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11, 348:, u. στείοµεν, Il. 15, 297., st. στῶμεν, | Pass., ἀγόρή Toraras, Hät. 6, 58. E. Dah. κ 


inf. orjuevas st. στῆναι, Od. 5, 414. 11. 17, 167. 
— Pass. u. Med. ἵσεαμαι, impf. ἱστάμην, ΡΙ. ἕστα- 
μαι, plapf. ἑστόμην, Fut. u. Aor. pass. στὰ θήσο- 
pas, ἐστάθη», Fut. u. Aor. med. στήσοµαι, ἑστη- 
σάµη». Vom Pf. bildete man, wie bei θνήῄσκω, 
ein neues Fat. ἑσείξω, Ar. Thuc. Xen, Plat., u. 
ἑστήξομαι, Eur. Iph. A. 675. Hegesipp. b. Ath. 7. 
p. 290. D. Xen. Cyr. 6, 2, 17. ven. 10, 9. Arist, 
metaphys. 8, 3., doch will Eimsl, zu Ar. Ach, 590. 
b. Eur. u. Xen. die Activform hergestellt wissen. 
Neben ἵστημι findet sich auch die Form ἑστάω, 
zuerst bei lon., 3 praes. ἐστᾷ, Hät. 4, 103., 
3 impf. ἵστα, 2, 106. 6,61. 43., dann im spät. Attieis- 
mus, Themist. or. 20. p. 286, 6. 23. p. 253, 22. 
Aosop. fab. 146. u, in Compp. (s. Sehneid, ind. 
Aes.), doch auch schon zu etymol. Behuf b. Plat, 
Cratyl. p. 437. B.; desgl. ἑστάνω, Arr. Epiet. 3, 
26, 17., u. in διστάνω. Die Form στεῦμαι u. 
das Adj. verb. σκατός s. besonders, eben so die 
spät. Perfectform ἔσεᾶκα. 

Die Tempora von ἵστημι theilen sich zwischen 

einer transitiven u. einer intrans. Bdtg: A) transit., 
1) ohne Nebenrücksichten, stellen, Act. praes. impf. 
fut. aor, 1. u. das Pass. Il) im Interesse des 
Subjeeta, sich od, von sich etwas stellen, Med. 
raes. impf. fat. aor. 1. B) intrans., sich stellen, 
intreten , Med. praes. impf. fut.; dag. im Perf. 
plgpf. fut. 3. aor. 2. act. u. aor. pass. eig. sich 
gestellt haben, d. i. stehen. 

A) trans., I) Act., stellen, 1) hinstellen, auf- 
stellen, στίχας, in Schlachtordnung stellen, Il. 2, 
525. 4, 298. 16, 199., τινὰ ἄγχι γζς Καδμείας, 
Sopb. 06. 399., rıwds τελευταίους, Jem. zuletzt, 
ans Ende stellen, Xen. Cyr. 6, 3, 25., τὰς ἀγέλας 
πλησίον αὐτοῦ, id. mem. 2, 9, 7., τινὰ rw λόγῳ 
‘or. παρ᾽ αὐτέν, Jem. in der Rede neben ihm er- 
wähnen, ihm an die Seite stellen, Plat. rep. 1. p. 
861. B. u. ähnl. sonst; πελέκεας ἑξείης, der Reihe 
nach aufstellen, Od. 19, 574. vor. ἔγχος, roinodas, 
hinstellen, Il. 15, 126. 18, 344., πρὀς κίονα, 04. 
1, 127. 17, 29.; bes. a) von der Richtung nach 
oben stellen, emporrichten, aufrichten, erheben, 
errichten, όρθὀν δὲ κρᾶτ) ἔστησαν οὖς €’ ἐς οὐ- 
ῥανὸν ἵπποι, das Haupt erheben, die Obren spit- 
sen, Eur. Hipp. 1203. vgl. Soph. El. 27. wers 
πάντας ὀρθίας στῆσαι τρίχας, dass Allen das Haar 
sträubte, Soph. OC. 1625. vor. λόγχας, die Lan- 
zen erheben (zum Kampfe), id. Ant. 146.: met., 
orjoal τινα ὀρθόν, wieder herstellen, unfriehten, 
--- machen, Pind. Pyth. 3, 95., ὀρθὰὼν καρ- 

iav, das Herz aufrichten, beruhigen, stärken, 
ebd. 170. ἀποικίαν ὀρδῷ στῆσαι ἐπὶ σφυρῷ, οπι- 
porbriogen,, id. Isthm. 7 (6), 19. µόνον σὺ µε ἐς 
ὀρθὸν ἵστη, richte du mich nnr auf, gib mir Kraft, 

αγ. Suppl. 1230. er. ἀνδριάντα, errichten, Hdt. 
2, 110., τὰ μακρὰ τείχεα, Thue. 1, 69., rponaia, 
ein Sıegeszeichen errichten, Soph. Trach. 1102. 
Plat. Criti. p. 108. C. Baiter Isoer., pan. $. 150., 
δίκτυα, Netze aufstellen, Xen. mem. 3, 11, 8. 
Auch ioravas τινὰ χαλκοῖν, Einen in Erz aufstel- 
len, ihm eine eherne Bildsäule errichten, Dem. p. 
493, 17. 807, 18. b) anstellen, einrichten, anord- 
nen, bes, von jeder Art Festlichkeit u. Feierlich- 
keit, χορόν, Pind. Pyth. 9, 200. Soph. ΕΙ, 280. 
Bur. Hüt. 3, 48. Dem., κρητῆρας καὶ χορούς, Dem, 
Ρ. 530, 27., ἑορτάν, Pind. Ol. 10(11), 70., Ὀλυμ- 
nıdda, ebd. 2, 6., πανννχίδα τῇ Mnrei, ihr zu 
Ehren, Hädt. 4, 76. vgl. Orac. b. Dem. Ρ. 531, 5. 
Pind. Ol. 7, 143., κτερίσµατα, Soph. El. 434. 


was anordaen, festsetzen, beschliessen, mit mü- 
ναι, Dion. H. ant. 8, 68. ©) entsichen machen, 
herstellen, aufsteigen od. sich erheben lassen, a 
beben, erregen, νεφέλας, 1. 5, 523. 04, 12, 405, 
14, 303., novine ὀμίχλην, ΙΙ. 13, 336., κύμα, ebd, 
21, 313.; v. Kampf u. Geschrei, anheben, erie- 
ben, beginnen, φυνλόπιδα, Od, 11, 314., ar 
θεοῖε, Bar. Ion 988., Borjv, ἰαχήν, κραυγή, Αενὴ, 
Choepb. 885. Eur. öft. Antiph. b. Ath. 9. p. 450, 
F, Luc, ver, bist. 2, 26. 46., pass., vis Odpder 
ἕσεαται βοῆς, Soph. Phil: 1263. Fritzsehe gu. I.ar, 
Ρ. 171.; auch von Leidenschaften ο. Gemütsı«- 
ständen, or. ἔρεν, Zwist orregen, Zank εί 
od. anfangen, Od. 16, 292, 19, 11., µήνιν, dar 
das, Soph. OR. 699. u. das. Ηεταί Εαν, Ipk. A. 
789. Ueberh. herstellen, machen, schaffen, ἀμπνούν, 
Pind, Pytb. 4, 354.; mit dopp. Acc., zu ein 
machen, μὴ — στήσητε dusunkor,zöore, Auch, 
Eum. 825.; mit pers. Obj., Jemanden einscizm, 
verordnen,, erwählen zu etwas, 17. B. τοῦ tiger 
νον χθονόε, er OR. 940. vgl. Ant. 98. 06, 
1041.; pass., ὁ ὑπὸ Japsiov oradeis ὕπαρ]η, 
Hdt. 7, 105. d) in der Wage stehen lasım ol. 
auf die Wage stellen, wägen, abwägen, zuwüge, 
Il. 19, 247. 22, 350. 24, 232. Hat. 2, 65. Ar. 
Vesp. 40. Fr. 1249. Xen. Cyr. 8, 2, 21. mem. |, 
1, 9. u. Spät. Vaick. diatr. p. 288. A.; mel, 
ἠδέα πρὸς "da ior., gegenseitig abwägen, Pht, 
Prot. p. 356. Β. 2) zum Stehen bringen, still sie 
ben lassen, Halt machen lassen, im Lauf od. in 
der Bewegung anhalten, aufbalten, opp. xwes, 
στῆσόν µε κἀξίδρυσον, lass mich nieht weiler pr 
ben, Soph. OC. 11. dor. λαόν, Halt machen Ir 
sen, halten lassen, Il. 6, 433., eben so sir η 
λαγγα, Xen. Cyr. 7, 1, 5.; b. Hom. bes. ini, 
ἡμιόνους, νζας, 2. B. ΤΙ. 5, 755. 24,350. 0. 3, 
182.; zuw. mit Auslassung des ΟΡ] θείες, so das 
στῇσαι scheinbar die iotrans, Bdig von στήν ir 
nimmt, anhalten, stillhalten, Od. 7, 4. 19, 18 
Ganz derselbe Gebrauch ist bei dem entgegen* 
setzten Verbum ἐλαύνω angemerkt worden. im. 
µύλην, die Müble anhalten, still steba lassen, 01 
20, 111. τὰ ὄμματα ἕστησεν, er liess die Auf 
still stehen, vom Sterbenden, Plat. Phaed. 1. & 
τὸ πρόθωπον ἐστ., eine ernste, gehaltene Hin 
annebmen, componere vultum, Xen. Cyr. 1, 3,9. 
τὲν ῥοῦν, hemmen, Plat. Cratyl.p. 437. B., τήν dur 
‚ser τὴν νῆστιν, Arist. bh. a, 8, 26. 6., m’ 
ınynow ἐπὶ τούτων, inne balten mit der ἔτι 
lung, stehen bleiben bei etwas, Pol. 3, 2,6. m 
ψυχἠν dor, ἐπὶ τοῖς πράγµασι, verweilen | 
bei etwas, Plat. Crat. 1. I. — Ueber den η 
Gebrauch des Perf. act. s. unter Ἔστοκσ. || 
Med., für sich od. etwas von dem Seinigen stellt, 
aufstellen, ἑστόν, sich den Webebaum aufıtelt, 
um ein Gewebe darauf zu beginnen, od. den Yası- 
baum im Schiffe emporriebten, Od. 2, 9. 9, 7 
Π. 1, 480. dor. κρηεῆρας, sich die Mischirif 
aufsetzen od. die M. aufsetzen lassen, als Zei 
des festlichen Mahls, Od. 2, 431., tmi, Et 
κα Ehren, Il. 6, 528. der. marrnnorrigen, η 
stellen, Hdt. 6, 138., τροπαῖα, Ar. Plat. #: 
Xen, b) für sich einsetzen, einrichten, berstel® 
anordnen, ἀγώνα, b. Hom. ΑΡ. 150., id τν 
νόμους, Hät. 7, 35., τὸς σωµότων δεραπείσ, 1" 
8, 7, 6. ἵστασθαι πόλεμον mit einem λα ri 
die od. die Weise Krieg führen, Hät. 7, °ı 
175. 236. ©) entstehn machen, beginnen, a“ 
04, 9, 54., ἔριν, Luc. Jup. tr. 31. Ρο 
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dopp. Acc., zu etwas machen, Plat. rep, 6. p. 
#4. D. Dion. H. ant. 1, 61. Dio 6. 71, 13. 

B) intr,, sich siellen, sich aufstellen, sich 
hinstellen, hinireten, u. in den oben augeführten Tempp. 
schen, dastehen ,.v. Hom. an allg. , ἀγχοῦ, Il. 2, 
i12., ἀσσόν τινος, näher treten, Il. 23, 97., dvra 
ewör, entgegen treten, ebd. 17, 30. οσεῇθ᾽ οὕτως 
ἐς µέόσον, tritt dorthin in die Mitte, 04, 17, 447. 
πάς ἐς µέσον, Ken. Cyr. 4, 1, 1., σταθεἰὶς ἐς uf 
vov, Hdt, 3, 130. οτῆναι ἐνὶ προθύροισιν, li., 
Ir nıdip, ebd. ἐν θνρέτροις oradeis, Pind. Isthm. 
76), 9. στῇ δὲ παρὰ Πρίαμον, er trat neben den 
Priamos bio, 11. 24, 169. τίφθ᾽ οἵτως ἕστητα re 
Önnores, ebd. 4, 243. 0’ ὃ) ἑστάθη nisse πέτρη, 
04. 11, 463. φόβῳ ἄφῦογγος ἐσιάθην, Aosch. 
Pers, 206. u. äbel. sonst, avrios od. ἐναντίοι 
istar, von gegeneinander gekehrten Kriegern, Il. 
ἵπασθαι πρός τινα, Jmdm entgegen treten, Thue. 
5, 104., παρὰ τὰ δεινά, der Gefahr Trotz bieten, 
Dion, H. aut. 9, 28. 50. orijvas ἐς δίκην, sich 
vor Geriebt gestellt haben, vor Gericht stehen, 
Bar. Ipb. T. 962., ἐς ἀρχήν, auf den Thron ge- 
stellt seyn, Herrscher geworden seyn, Hdt. 3, 80.; 
nel., ἵστασθαι πρὀᾳ αἰοχρὰ πράγματα, sich an 
Sebleebtes macheu, dem Sehlechten nachgehn, Soph. 
Ant, 299. Zuw, mit d. Acc. des Ortes wohin man 
wit, αἰθερίαν ἕστηκε πέεραν, Eur. Suppl. 987. 
orire royda ερίβον, id. Or. 1251.; od. mit d. Acc. 
sines stammverwandten Objects, molar u’ ἀνάστα- 
εν δοκεῖς ἐξ ὕπνου φεῆναι τότε; Soph. Phil. 277. 
οτέσεις τινὰς ἵστασθαι, einige Stellungen machen, 
δει, mor. ρ. 968. C. nach Conj. Von lebl. Gegenst,, 
is ὄγχι Φαλάσσης ἑστᾶσι, 11.9,44. ΟΙ bezeichnet 
das Wort ner das wirkliche Bestehn od. Yorhan- 
denseyn, sich Befinden, also ein verstärktes εἶναι, 
wie 2. B. άργνρεοι οταῦμοὶ ἐν χαλκέῳ ἕστασαν 
οφ, Od. 7, 89. ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, er 
steht, liegt, rabt auf der Schneide eines Scheer- 
Sessers, 1, 10, 173.; von Zuständen, τὰ νῦν 
ἐσιώτ' φἰκερὰ ἡμεῖν, der jetzige Zustand, die Ge- 
geowart, Soph. Trach. 1271. πᾶν τὸ χρείας ἱστά- 
Amer, = πᾶσα 7; παροῦσα χρεία, das gegenwär- 
üige, das bestehende Bedürfniss, Soph. Phil. 175. u. 
das, Herm. χρεία ἑοτηκυῖα καὶ τεταγµένη, Pol. 
5, 25, 11. ἐμοὶ ὃ᾽ ἄχος ἕστακεν, Soph. Ai. 200. 
tis ἐλπίδος du’ ἴσης ἑστηκνίας πᾶσιν, Pol. 10, 
16, 9. οὐ σεήσεκαι εοῦεο ἄνεν μεγάλου τινὸς κα- 
ses, das wird nicht stattfinden, Dem. p. 141, 5.; 
Bit adv. Zusätzen, ποῦ τύχης ἕστηκεν; wie steht 
® mit dem Odysseus, Soph. Ai. 102. ἑυμφορᾶς 
” ἵσταμεν, id. Tr. 1145. vgl. OR, 1442. ἐν- 
saoda ἕστηκε τὸ πρᾶγμα, so steht es mit der 
Sache, Dem. p. 547, 23.; bei Pol. findet sich ὁ 
dus, ὀδίκως, εὐλαβῶν ἵστασθαι u. ähnl. gerade 
"ie ορθώς ἔχειν u. 5. w. gebraucht, sich gut ver- 
sallen, beiragen u. 8. w.; auch κατὰ τὸ βέλτιστον 
waodas, 26, 3, 4. — Oft von der Richtung nach 
eben, mit ὀρθός verb., ὀρθὸς ἵσεαται, er erhebt 
uch, ὀρθὸς ἔστηκο, er steht aufrecht, Il. 9, 4. 
18, 246. Od. 18, 240. Plat. legg. 2. p. 665. E. 
Prot, Ρ. 344. B. (oiwv) ὀρθῶν ἑφεαότων, Od. 9, 
ar, ἵππος ὀρθὸς ἵσεαται, Hdt,. 9, 22. οτάντες 
# ὀρθόν, opp. πεσόντες, Soph. OR. 50. ὁρθαὶ 
"re ἔσταν, starrien empor, ll. 24, 359. vgl. 
Asseh. Sept. 564. Plat. Ίσα p. 535. C.; doch auch 
6818 diesen Zusatz, sich erheben, aufstehen, von 
Pers., Sopb. OR. 147., βάθρων, von den Sitzen, 
*d. 143.; vom Sachen, worin, κῦμα, erhebt sich, 
l. 2, 151. 23, 366. 21, 240. κρημνοὶ ἕστασαν, 
"gen empor, starrien empor, Il. 12, 55. στήλη, 
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ir’ ἐπὶ τύμβῳ ἀνέρος ἑοτήκῃ, die sich erhebt, 
welche steht, Il. 17, 435. ἕστηκε τρόπαιο», steht 
aufgerichtet, Aeseh. Sept, 967., μνημµεῖον, Ar. Ἐκ. 
268. vgl. Hdt. 4, 79. Plat. Criti. p. 116. E.; auch 
von Pers., ἐν τῷ ἱρῷ ἕστηκα λίθινος, sein Bild 
aus Stein steht im T., Hdt. 2, 141. vgl. Plat. 
Phaedr. p. 236. B. Met., sich erheben, beginnen, 
veinos ἵστατο, 11. 13, 333. φύλοπις ἕστηκε, die 
Schlacht hat begonnen, ist entbrannt, ebd. 18, 172. 
2) fest steben, stehen bleiben, Stand halten, Halt 
machen, still stehen, ἀλλ ἄγε dr ordwuer, 11. 11, 
348. σταθεὶς ἄκονσον, steh u. höre, Soph. Track. 
340. dern» — ἀνελθῶν, nachdem ich angekom- 
men war, blieb ich steben, Od. 10, 97. u. ähnl. 
oft b. Hom., opp. φεύγειν, Od. 6, 199. Xen. An. 
1, 10, 1. u, sonst; auch still stehen, untbätig seyo, 
ll. 5, 485. 10, 480.; v. leblosen Gegenst!., opp. 
sıveiodas, Plat. rep. 4. p. 436. D. Parmen. p. 156. 
C. u. sonst, ὀφθαλμοὶ ἕστασαν, standen fest, be- 
wegten sich nicht, starrten, Od. 19, 11. δοῖρα 
ἐν yaln ἵσταντο, blieben stecken, ll. 11, 574. 15, 
317. Dahb, a) verharren bei etwas, dorm τῇ dıa- 
νοίᾳ, Pol. 21,9, 3. ἑστώς, fest, bestimmt, λόγος, 
id. 9, 12, 7. b) stecken bleiben, aufhören, siok- 
ken, ἐὰν ἡ κοιλία στῇ, nicht Aiesst, Απο, h. a. 
3, 11. vgl. 9, 12. 7, 4. οὐδὲ ivrauda τὸ δεινὸν 
ἔστη, auch dabei blieb es nicht stehen, Die C. 
εχο. p. 55, 52. vgl. 45, 17. Hda. 1, 13, 10. Mit 
dem Part. wie παύεσθαι, aufhören, nachlassen, 
abstehen, οὐ- στήσεται ἀδικῶν, Dem. p. 134, 4. 
3) bei Zeitbestimmungen,, ἕβδομος ἑστήκει µείε, 
der siebente Monat hatte begonnen, Il. 19, 117. 
τοῦ μὲν φθένοντος µηνός, τοῦ Ö’ ἱσταμένθιο, wenn 
der eine Monat endet u, der andere auhebt, Od. 
14, 162. 19, 307. vgl. Hes. op. 752.; eben so 
ἔαρος νέον ἱσεαμένοιο, Od. 19, 519. Im spät. att, 
Kalender begrif! der μὴν ἱστάμενος die ersten zehn 
Tage od. die erste Deeade, der eintretende, be 
gionende Monat, der μὴν μεσῶν, die zweite, der 
μὴν φθίνων die dritte in sich; aber Hes. op. 782. 
zählte den ur» joraueros oflenbar bis zur Mitte 
des Monats, wo sodann ohne einen μεσῶν sogleich 
der φθύνων begann, u. eben so wird bei Hom. 
dieser Ausdruck zu versteben seyn. 

Ἱστίαια, ἡ, 1) Stadt auf Euböa, Il. 2, 537. 
wo es dreisylbig gebraucht ist, ---ν], b. Hdt. 
lorıain, der Binw. Ἱστιαιεύς, die Umgegend σεν. 
αιώτις, Strab. 2) ein att. Demos, id. 8. Ἑστίαια. 

ἐστιᾶκόριον, τὸ, — ἑσειατόριον, Lexx.; rein- 
ion. ἑστιητόριον, Hät. 4, 35., von 

ἐσειάτωρ, 000%, 6, ἑφειάτωρ, der Gastge- 
ber, Hesych.; io Epbesos der Vorsteher der Opfer- 
schmäuse zu Ehren der Diana, Paus, 8, 13, 1. 
[4] Von 

ἑστιαω, ion. st. ἑστιάω, speisen, bewirtben; 
3 impf. ἑστία, v. L. bei Hdt. 7, 135., να]ρο εἰσεία, 
u. 7, 135. vermuthet Schweigh. ἑστιῆήσθαι statt der 
baudschr. Lesarten εἰστιῆήσθαι, ἠστωσθαι, ἑοτιῇ- 
σθαι. 

ἑστίη, ἡ, ion. st. ἑστία, w. 8, 
s. ἑστία, II. 

ἐστιητόριον, ro, 5. ἱστιατέόριον. 

ἱστιοδρομέω, (ἐστίον, δραμεῖν) mit vollen 
Segeln fahren, Pol. 1, 60, 9. Dıod. 3, 27. Hippoer. 
ep. p. 1279, 33. Lob, Pbryn. p. 617. , 

ioriov, τὸ, der Form nach Demin. von ἑστός, 
eig. jedes Gewebe, Tuch, Decke, Gewand, Exod. 
27, 9. 15.; aber schon von Hom. an, der meist 
den Plar. gebraucht, allg. in der Bdtg das Segel; 
πεταννύναι, ἀναπεταννύναι, τείνειν, Hom., ἀνατεί- 
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vauv, Pind., die Segel ausspannen; ἐνείθεσθαι, 
ἀνερύειν, ἕλκειν, aufziehn, aufhissen, Od. ἑστία 
μα Re στέλλεσθαι, unpisodas, Hom., ὑποστέλ- 
As, Pind., einziebn,, einreffen, zusammenlegen, 
καθιελεῖν, λύειν, abuehmen, Od. 9, 149. 15, 496. 
ἑστίῳ πλήρει, Poll., πλήρεσιν od. ὅλοις jerlos, 
Suid., sprüchw., mit vollen Segeln, ἆ, i. mit aller 
Kraft. [--ων] Dar. , 

ἐσειοποιέω, (ποιέω) mit Segeln versehn, ἑστιο- 
πεποιηµέναι ναῦς, Strab. 15. p. 691. 

ἐσειοῤῥάφος, ὁ, (ῥάπτω) Segelschneider, Poll. 
7, 160.; Ar. Thesm. 435. nennt einen ägypt. Lein- 
weber so, um ibn zugleich als Aufschneider und 
Betrüger zu bezeichnen, [&] 

ἱσειοφόρος, ον, (φέρω) Segel tragend, Beiw. 
des Schiffes, Planud. ΟΥ. met. 15, 719. 

ἑσεοβοεύε, έως, ion. nos, ὁ, (βοεύς) Pflug- 
baum, Pilugdeichsel, Hes. op. 429. ΑΡ. Rh. 3, 
1318. Sprüchw., ioroßornji γέρονει νέαν ποτίβαλλε 
κορώνη», an den alten Pflugbaum füge einen neuen 
Koopf, d. i. den Alten lass ein junges Mädchen 
beiratben, Valck. diatr. p. 275. 

ioroßön, ἡ, — ioroßosis, Antb. 6, 104. 

iorodonn, ἡ, (ἰσεός, δέχομαι) Mastbehälter, 
Βἰππο zur Aufbewahrung des niedergelassenen Ma- 
stes, Lager, in das der Masibaum gelegt wird, 
wenn man ibn heruntergelassen bat, ll. 1, 434., 
nach Andera der Ständer für den Mast. 

ἱστοθήκη, ἡ, (ziönps) = das vor., Schol, 
Il. 1, 434. 

ἑστοκεραία, ἡ, (κεραία) Segelstange, Orph. 
Arg. 692. Artem. 1, 35. 2, 12. ' 

ἱστοπέδη, ἡ, dor. ἱστοπέδα, (πέδη) eine im 
Boden des Schiffes befestigte, aufrecht stehende 
Scheide od. Büchse, worin das unterste Ende des 
Mastbaums befestigt ward, Od. 12, 51. 162. Al- 
cas, fr. 10, 6. 

ioronosia, 7, (ποιέω) das Fertigen eines Ge- 
webes, Schol. Nic. th. 11, 

ἑστοπονία, ἡ, die Arbeit am Webestuhl, Clem, 
Al. p. 269., von 

ἐσεοπόνος, or, (πονέω) am Webstuhl arbei- 
tend, webend, Anth. 6, 247. 9, 778. Man. 4, 423, 

ἰσεόπους, ποδος, ὁ, (ποὺς) im Plur., — κε- 
λέοντες, die langen Bäume des Webstubls, zwi- 
schen denen das Geweb ausgespannt war, Anth. 
7, 424. Poll. 7, 36. Chrys, 

ioropda, f. now, (ἵστωρ) 1) erforschen, er- 
kunden, nachfragen, fragen, Soph. Trach. 417. 
Hät. 1, 56. u. öft. οὔθ' ἑρῶν οὔθ' ἑσεορῶν, 
Soph. OR. 1484., ri, nach etwas forschen, fragen, 
Hdt. 2, 113. Βατ. περί τινος, Pol. 3, 48, 13. 
Lue. d. Syr. 11., τινά nach Jem. fragen, Eur. 
Or. 380. Tro. 261., aber auch Jem, fragen, be- 
fragen, οἵ σφεας ἱσεόρεον, ὅ,τι θΘέλοντες ἥκοιεν, 
Hät. 3, 77. vgl. 2, 19. Eur. Ίου 1547.; mit ἀορρ. 
Acc., Jem. nach etwas, um etwas fragen, Eur, 
Phoen. 621. Lycophr. 1. ἐστορούμενος, befragt, 
Soph. Trach. 415. Eur. Hel. 1337. ἀκοῇ ioro- 
eiv, durch Hören erfahren, Hdt. 2, 29.; mit dem 
esicht wahrnehmen, betrachten, Luc. d, Syr, 32.; 
bes. auf Reisen konnen lernen, wohin reisen um 
sich umzusehn, χώραν, πόλιν, Plut. Thes. 30. 
Luc. 2. Pomp. 40. Ueberh. betrachten, wahrneh- 
men, beobachten, id. Cic. 2. mor. p. 158. A. — 
Einmal auch im Med., Hdt. 1, 24. b) durch For- 
schen kennen lernen, in Erfahrung bringen, erfah- 
ren , lernen‘, τὴν νόσον τεινός, Aesch. Prom. 632, 
u. ähnl, b. Soph. Eur. Pol. 3, 61, 3. Auch in 
der Perf,etbdtg: kennen gelerot haben, kennen, 
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wissen, Acsch, Pers. 454. Ag. 676. Rum, 455, 
2) das Erforschte schriftlich od, mündlich dare. 
gen, erzählen, berichten, εἰ, Theophr. h. pl.4, 13, 
1. Plut. μας, u. a. ἑφτορεῖεαι περὶ Γοργοῦς τοῦτν, 
Ριαῖ. mor. p. 227. E., u. so fasst mau as ac 
Soph. OR, 1144. 1150. 1156.; dah. im Gegens. τι 
μυθολογεῖν, Thatsachen, was geschichtlich ermit. 
telt ist, erzählen, Strab. 10.-p. 206 8. b) bei den 
Byz. auch von der Darstellung durch Farben, mı- 
len. 3) „als Kenner u. ais Einer, der es wein 
(ἴσεωρ), etwas bezeugen, dah. ἑστορεῖ allıln, 
ὅτι οὕτως ἔχει, diese Dinge geben einander gegea- 
seitig das Zengaiss, dass sie sich so verhalten. " 
Schneider. Dav. . 

ἱσεόρημα, ατος, τὸ, das Angeschaute, gan 
Gowusste, Erforschte, Uatersuchte. 2) das Er 
zählte, Berichtete, Geschichte, Erzählung, Dis. 
H. ant. 2, 61. Plat. Per. 1. Aristid. t. 1. 9.4. 

ἱσεορία, ἡ, 1) das Erforschen, Erkunde, 
Forschung, Nachforschung, Erkundigung, soropigel 
zu εἰδέναι παρά τινος, Hit. 2, 118., ἐπίσεοία, 
ebd. 119., Plat. Sol.2. Cat. min. 5. mor, p. 41%. 
E. iorogpins ἀπόδεξις, die Leistung der Geschicht- 
forschung, Hdt., s. unter ἀπόδεξις, 3. 2) dus Er 
forschte, in Erfahrung Gebrachte, Erfahrung, Kent- 
niss, µέχρι τούτου -- -- ioropim ἐμὴ ταῦτα Aha 
ἐστι, bis hieber geht das, was ich nach meine 
Forschung zu sagen habe, id. 2, 99, δὲ zer 
οἱ πύπκοντες ὑπὸ τὴν ἡμετέραν ἱστορίαν, Pol 4, 
2, 6. vgl. 15, 9,5. µαθήµατα καὶ ἑστορίαι dıs 
angelernte u. das selbsterworbene od. durch εἶρεν 
Anschauung erworbene Wissen, Plot. mor. p. 673. 
A.; überh. das Wissen, die Kenntaiss, das 
γίζω σε τῆς ἱστορίας, Philostr. 3) das syslem- 
tisch dargestellte Wissen, Wissenschaft, ἡ τε 
zn od. ἡ περὶ φύσιν od. 7) φυσικὴ ἱστορί, 

aturwissenschaft, Physik, Plat. Phaod. p. 06. A. 

Arist, Theopbr, 7 περὶ ψυχῆς ἐσε., Paychologie, 
Arist. 7 περὶ τὰ ζφα οἆ, ἡ ζωϊκὴ ıor., Natır- 
geschichte welche das Thierreich umfasst, id. ο. 
Schneid. zu h. a. p. X. ») φυτῶν jer., Pflaum 
kunde, Theopbr. b) bes. die geschichtliche Dır- 
stellung, Geschichte, Geschichtserzäblung, & im- 
eins λόγον, dem Charakter eines Geschichtswerke 
gemäss, Hdt. 7, 96. sis ἱστορίας ἀφήγησιν ἐδὼ 
ἄξιον, was der Geschiehtsüberlieferang würdig it, 
Dion. H. ant. 10, 53.; auch eine Geschichte, Er 
zählung, Plut, 4) b. Byz. das durch Malerei Dır- 
gestellte, Bild, Gemälde. 

ἱστορικόε, 7, 0», 1) zur Wissenschaft gebi- 
rig, wisseuschaftlich, Plat, Soph. p. 267. B. Adr. 
--κώς, auf wissenschaftlichem Wege, durch For 
schung, Galen, t. 14. p. 275, 8. Euseb. dem. er. 
p- 419. D. 2) geschichtlich, zur Geschichte gr- 
börig, die Geschichte betrefend, πραγματεῖσι, Din. 
H., γράµµατα, ζητήσεις, Plut. τὰ ἑστορικά, (it 
schichte, id. Them. 13. b) darin erfahren, ern 
θικώτατος, Plat. Sert. 9. Subst., ὁ ἑστθραέ, 
der Geschiehtskenner , Geschichtssehreiber, Ρίο. 
Adv, --κώς, geschichtlich, nach Art der br 
sehichtsschreiber, Arist. gen. an. 3, 8. Strab. |. 
Ρ. 6. ἑστορικώτερόν, Schol. Pind. Nam. 4,3. ' 

ἱστοριογρᾶφέω, (ioropioygagos) Geschichte 
schreiben, Dion. H. jnd. Thuec. 42. 

ἱστοριογρᾶφία, 7),  Geschichtssehreibug, 
Joseph. 

ἱστοριογρᾶφικός, 7, όν, die Geschichtsschre- 
bung betreffend. 7; ἑσεοριογραφική, = das vor. 
Bekk, Au. p. 734, 1., von 


- 


Πστοριογραφος 


ἱσεοριογράφος, ὁ, (γράφω) der Geschicht- 
shreiber, Pol. 2, 62, 2. Diod. Dion. Η. Vom 
μτοριογράφος unterscheidet den συγγραφεύς Plut. 
nor. p. 898. A., unter ersterem den Forscher, 
ster lötztierem den Erzäbler, Compilator ver- 
stehend. 

ἱσέριον, τὸ, (ἵστωρ) geschichtliches Zeug- 
uiss, Thatsache, die zum Beweis od. zur Erläute- 
rang dient, authentischer, thatsächlicher Beweis, 
Bippoer, 
ἱστοριοσυγγρᾶφεύς, έως, ὁ, = ἱσεοριογράφος, 
L. L. statt ἱστορίας ουγγραφεύς, Luc. Maorob. 20. 

Ἱστορίς, idos, ἡ, Tochter des Teiresias, Paus. 
8 11, 3, 3 

iosogwidnc, ες, (εἶδος) geschichtsartig, Tzetz. 

ὑστός, ὁ, (ἵστημι) 1) Mastbaum, Schiffsmast, 
Bm. u. Att, in Poes, u. Pros, ἐἑστὸν στῆσαι, 
erisaedas, ἐντίθεσθαι, den Mast aufstellen, Hom., 
εαθελεῖν, niederlassen, Od, 15, 496. 2) der We- 
bebaum, der Webeatuhl der Alten, wie er noch 
jetzt io Indien u. bei den türkischen, sogenannten 
Hantelisse- (altorum liciorum) tapeten io Gebrauch 
ist, der also sieht u. an dem die Kette zum We- 
ben senkrecht aufgezogen wird, statt dass sie bei 
us wagrecht über den Brustbaum u. Kettenbaum 
δε, Hom, u. Att. ἰσεὸν στήσασθαι, den Webe- 
bsam aufstellen, um das Gewebe zu beginnen, Od, 
Bes.; doch kann diese Reodensart auch bedeuten: 
das Gewebe anlegen, eine Erklärung, die wenig- 
stess Od, 10, 222. das Adj. ἄμβροτον απ. der Zu- 
sts ola ἔργα πέλονται nothwondig machen. Man 
webte stehend u. hinundhergehend, was die Breite 
des Stückes nothwendig machte, u. nannte dies 
ἐποήμοθαι soröv,, Il. 1, 31. Od. vgl. Artem, 3, 
%.; dab. iorwv παλίμβαμοι ὁδοί, Pind. Pyth. 9, 
3, ἐν ierois, in der Webstube, in der Weberei, 
Plat, ποτ. p. 257. D. — Der wagerechte Web- 
stuhl sell ägyptische Erfindung seyn, u. nach des- 
μα Einführung biess jener ältere ὅρδιος ἑστός, 
Artem, I. 1. Vgl. Nitzsch Od. 5, 62. b) das Ge- 
webe selbst, das gewebte od. zu webende Stück, 
wir ὑφαίνδιν, Ἠοπι. Hes. (ἰστὸν ἀλλύειν, Od. 
12,144. ἰσεὸν µεταχειρίζεσθαε, Plat. Phaed. ρ. 
8, Α, ἰστὸς ἀρχόμενος (ὑφαίνεσθαι), das ange- 
hngene Stück, das sich noch auf dem Webstubl 
befindet, opp. ὁ ἐκεετμημένος, das vollendete u. 
äbgenommene Stück ; ὁ πρὸς τὸ ἐκτέμνεσθαι od, πρὸς 
Ἀτοµήν ὤν, das zum Abschneiden fertige Stück, 
Artem. 3, 36. Auch: das Stück das ein Web- 
sishl liefert, so viel auf einmal gewebt wird, eine 
Webe, sorol τρεεχίλιοι u. äbnl., Pol. 5, 89, 2. 
Joseph, τρεῖς ἑστοὺς καθελεῖν dv βραχεῖ χρόνῳ, 
drei fertige Stücke vom Webstuhle nehmen, Strab. 
8.9.378, — Von dem senkrechten Webstahl kommt 
ds Wort σεήµω», Aufzug. Ueber die einzelnen 
Theile 5. µίτος, καῖρος, κανών, ἀντίον, ἄγννθες. 
3) von der Achnlichkeit a) mit dem Mast- od. 
Webebaum, der Knochen des Beines, Schienbein, 
Opp. eyn. 1, 408. b) mit dem Gewebe: das Spin- 
kengewebe, Bacchyl. b. Stob. ἤ. 55, 3. Philostr. 
?- 834.; der Zelleobau der Bienen, Arist. h. a. 9, 
%. 4) Propr., Ἱστοί, ein Ort auf der Insel Ikaria, 
δι, 14. p. 639. Dav. 

rorilssa, ἡ, (τελέω) Vollenderin des Ge- 
webes, Weberin, Nonn. dion. 6, 154. 37, 312. 

εστότονος, ον, (τείνω) über den Webstuhl ge- 
αἱ, Ar. Ran. 1315. 

ἱστοτρϊβής, ἐς, (τρίβω) 5. ἰσοτριβής. 

ἑστουργεῖον, τὸ, Webstnbe, Gloss., von 

sorpylw, f. now, (ἰστουργόϱ) am Wehstuhl 
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arbeiten, Weberei treiben, Weber seyn, weben, 
Soph. 06, 340. Ath. 14. p. 618. D. Βαν. 


ἑστουργία, ἡ, das Weben, die Weberei, Plat. 
eonv. p. 197. A. Ale. 3, 41. 

ἑστουργικός, ἡ, όν, Adv. --κώς, zum Weben 
od. zur Weberei gehörig, Poll. Scholl. z σεονρ- 
γική, sc. τέχνη, die Webkunst, Greg, Naz. 

ἐσεουργόε, όν, (iorös, ἜΡΓΩ) am Webstnbl 
arbeitend; ὁ ἐστ., der Weber, Dion. Alex. b. Eus. 
praep. ev. p. 774. A. 7 sor., die Weberin, Jo- 
soph. b.j. 1, 24, 3. 

ἐσεοφόρος, ον, (φέρω) einen Mastbaum tra- 
gend, Hesych. 

Ἱσερία, ἡ, die Halbinsel /strien am adriati- 
schen Meere, Strab. Die Eiaw. οἱ Ἵστροι, Hecat. 
b. Steph, B., Ἱστριδε, Strab. 2) 5. Ἵσερος, 1. 

στριάδης, ον, ὁ, ein Sohn des Istros, Tzetz. 
posth. 555. 

"Iorpos, 6, 1) der Ister, die Donau an ihrem 
Ausfluss, Hes. th. 339. und allg. Adj. Ἱσεριᾶ- 
vös, ἡ, 0», ion. Ἱσεριηνός, an der Donau gelegen, 
von der Donau herstammend, überh, skythisch, 
γυνή, Hdt. 4, 78., λιμήν, Αποπ. b. Steph. B. Da 
sich die Skythen an der Donau tättowirten, He- 
sych., so nannte Aristophanes die gebrandmarkten 
Gesichter der Sclaveo, lorpsava πρόκωπα, Ar. Ir. 
44 D. ᾿Ἱσεριανίδες, ar, eine skythische buntfarbige 
Kleidung, Hesych. (b. Theognost. Yorgıavai ζει- 
egal, Lob. ΑΕΙ. p. 1258.); auch hiessen so die 
Decken über die zum Opfordienst gebrauchten Körbe, 
Hesyeh., die Poll. 10, 199. ἐσεριανά nennt. Das 
Adj. auch Ἵστριος, a, ον, γαῖα, Pind. Ol, 3, 46. 
στρικός, 7, 2 οὖνος, Diose. Subst. '/orgsaris, 
idos, ἡ, die Gegend an der Donan, Steph. B. 2) 
ein Sohu des Aegyptos, Apd. 2,1,5. 3) ein Schüler 
des Callimachos, Geschichtschreiber zur Zeit des 
Ptolemäos Euergetes, Plut. Ath. 

Ἴσερος, ἡ, 1) Stadt an der Donaumündang, 
Colonie der Milesier, Steph. B., auch Ἱστρία, ion. 
᾿σερίη gen., Hdt. 2, 33. Arr. b. Steph. B. Das 
Gentile, ὁ Ἱσεριεύς, Lye. 74, 2) St. in Unterita- 
lien, Ephor. b. Stephb. B. 3) St. auf Kreta, auch 
Ἱστρών, wvos, gen., Artem, b. dems. laser. Die 
Einw. οἱ Ἱσερώνιοι, Inser. 4) Insel u. gleichna- 
mige Stadt bei dem Vorgeb. Triopion, Stepb. B. 

ἴσεω, 3 sing, imp. zu οἶδα. 

ἰστών, ὤνος, ὁ, (iorös) Ort wo der Webstuhl 
steht u. gewebt wird, Aiston, Varro r. r. 1, 2, 21. 
Poll. vgl. ἑστεών. 

σεώνη, 7, ein Berg auf der Insel Kerkyra, 
Thue. 3, 85. 4, 46. Die Einw. o/’/orwvaios, Inser. 

ἵστωρ, ορος, ὁ, ἡ, (εἰδέναι) der, die Kundige, 
Wissende, Kennende, Kenner, Hes. ορ. 790.; dab, 
Zeuge (Lebra Arist. p. 116.), Il. 18, 501. 23, 486. 
Ephbebeneid b. Poll. 8, 106.; von Sachen, ἵστωρ 
xınlos, vom Periplus des Menippos, Anth. 9, 559. 
Mit d. Gen., kundig einer Sache, damit bekannt, 
wdrs, b. Hom, 32, 2., τοῦδε, Soph. ΕΙ. 850. vgl. 
Eur. Γρ, T. 1431., παιδείας, Antb. app. 251, 5., 
eos, Plat. Cratyl. p. 406. Β. ἀχέων ἵστωρ 
νηές, Zeuge der Leiden, Anth. 8, 24. (Der Ety- 
mologie wegen schriebeu Einige ἴσεωρ.) 

"loyäydpas, ον, ὁ, ein spart. Feldberr, Thuc. 
4, 32. 

ἰσχάδιον, τὸ, Demin. von ἰσχάς, Ar. Piut. 
798. [a] 

ἰσχάδοκόρία, ων, τὰ, (ἰσχάς, κάρνον) ge- 
troeknete Feigen mit Mandelo od. Nüssen vermischt, 


: Πσχαδοπωλης 


Arr. Epiet. 3, 9, 22. 4, 7, 22.; im Sing., ebd. 4, 
7,23. [κᾶ] 

ἰσχάδοπωώλης, ον, ὁ, (πωλέω) Feigenhändler, 
Nicoph. b. Atb. 3. p. 126. BE, Phereer. b. Poll. 
7, 198. Liban. 

ἰσχάδόπωλις, ıdos, ἡ, Fem. vom vor., Ar. 
Lys. 564. 

ἰσχάδοφάγος, ov, (φαγεῖν) Feigen essend, He- 
sych. [ρα] ι 

ἐσχάδώνης, ου, 6, (ὠνέομαι) Feigenkäufer, 
Poll. 7, 198. 

ἴσχαιμος, ον, (ἴσχω, αἷμα) blothemmend, blut- 
stillend, Luc. Tim. 46. Aretae. Gal. Dah. b) 
ἴσίαιμος, 7, eine blatstillende Pflanze, Theophr. 
h. pl. 9, 13, 1. 

ἐσχαίμων, ovor, 7,  ἴοχαιμος, b., Piin. bh. 
n. 25, 8, 45. 26, 12, 82. 

Ἰοχαίνω, 8. ἰσχναίνω. ͵ 

ἰσχάλέος, a, ον, poet. st. (σχνός, 1) trocken, 
dürr, getrocknet, Od. 19, 233. 2) schmächtig, 
dünn, zart, περέναι, Man. 6, 434. Nach Galen. 
gebrauchte das Wort auch Hipp., u. Eust. bemerkt, 
Sehriftsteller vach Hom. hätten auch εσχναλέος ge- 
schrieben. . 

ἰσχᾶνάω, impf. ἐσχανάασκον, Il. 15, 723., ep. 
verlängerte Nebenform von iogw, halten, zurück- 
halten, festhalten, anhalten, bemmen, hindern, Il, 
5, 89. 15, 723. Od. 15, 346. Pass., sich halten, 
sich zurückbalten, Il. 12, 38.; dab. zögern, zau- 
dern, säumen, ebd. 19, 234. Od. 7, 161. 2) intr., 
sich an etwas halten, d. i. wonach trachten, et- 
was begehren, wonach Verlangen od. Sehnsucht 
haben, dpöuor, φιλότητος, Il. 23, 300. Od. 8, 288. 
Dion. P. 778.; mit d. lnaf., uvia ἰσχανάᾳ δακέειν, 
sie trachtet mit Begier zu stechen, sticht begierig 
od. anhaltend, 11. 17,572. ἰσχανόωσιν ἐδεῖν, Procl. 
hymn, Ven. 2, 6. In der zweiten Bdig gab es 
eine Nebenform iyavau [-vu=], Hesyeb. Et. M. 
p. 478, 44., wovon Steph. B. Ἴχανα ableitet; ein 
Beleg findet sich b. Babr. fab. 77: τυροῦ ἁλωπηξ 
Igavaoa. 

Ἴσχανδρος, ὁ, gr. Männern., Dem. p. 344, 7. 

ἰσχάνω, poet. verlängerte Nebeuform v. ἴσχω, 
balten, festhalten, zurückhalten, biodern, hemmen, 
N. 14, 387. 17, 747. 04. 19, 42. b. Hom. 6, 13.; 
mit d. Gen., woran hindern, wovon abhalten, Hes. 
op. 493. Vgl. ἰσχναίνω a. B. [se] 

logas, ἆδος, ἡ, 1) (ἰσχναίνω, Lob. pdth.p. 440.) 
die getrocknete Feige, welche in Griechenland an- 
gereiht, gepresst u. so aufbewahrt wurde, carica, 
Ar. Eq. 752. u.a. Kom. b. Ath., Arist. Plut. Auth. 
Nach Eust. p. 1963, 55. gebrauchten die Alten 
das Wort auch von den zum Abfallen gereilten 
Oliven. b) Feigwarze am Hintern, Anth. Pi. 240. 
241. 2) (loyw) der Anker, der das Schilf festhält, 
Soph. fr. 699 D. Luc. Lexipb. 15. 3) eine Art 
Wolfsmilch, Tbeophr. Diosc, 4) Propr., οἷα He- 
tärenname, Menand. 

᾿Ισχένοος, ὁ, ein Aeginet, Hdt. 

Ισχέπολις, εδος, ὁ, Sohn des Alkathoos, Paus. 

ἰσχιᾶδ.κός, 7, όν, (ἰσχίον) 1) die Hüfte be- 
treffend, φθίσις, Hippoer. p. 139. F. 2) ao Hüft- 
schmerzen od. Lendenweh leidend, Galen. u. a. 
Aerzte. b) heilsam dagegen, ebd. 

toyıalw, (ἐσχίον) eig. an Hüftschmerzen lei- 
den; dah, wie die Hüftkranken, im Geben hin u. 
ber schwanken, Byz. Lex. 

ἐσχιάκός, ἡ, όν, — ἰδχιαδικός, an Hüftsehmer- 
er leidend, ischiacus, Theophr. b. Ath, 14. p. 

‚A. 
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ἰσχιάς, dos, ἡν die Hüften betreffend, δέ. 
σι, Diosc. 4, 66. Subst. ἡ ἰοχιάς, se. wien, 
Hüftschmerzen, Lendenweb, Lendengicht, im Sing. 
u. Plar., Bipp. u. a. Aerzte. 2) Bein, des im 
naxavdtov, Gal. t. 13. p. 202. 

ἰσχιοίδης, ου, ὁ, (οἰδάω) der geschwollen 
Hüften bat, Eust. p. 1684. 

ἰοχίαν, τὸ, (loyw) der Hüftknochen, das Hifr 
bein, Sitzbein, βάλε xar’ ἰοχίον, ἔνθα τε μηρό 
ἰσχίῳ ἐνφτρέφεται' κοτύλην δέ τέ mw καλέονεν, 
er traf ihn an den Punkt des Hüftknochens, τν 
sich der Oberschenkelknochen in ihm drebt; die 
ser Ort heisst κοτύλη, Hüftpfanne, Il. 5, 305. Υψ. 
11, 339. Gal. t. 12. p. 224., Hipp. p. 825... 
sonst; dann auch überh. Hüfte, Od, 17, 234,, ia 


-Plur., Haät. 6, 75. Arist. b. a. 4, 10., wo de 


Tbieren und noch besonders den Affen die ἐπί 
abgesprochen werden. ἐσχίων ἀλγήματα, Hil- 
schmerzen, Diose. Doch stebt das Wort im Sigg. 
von einem Opfertbiere, fr. Thebaid. 17., im Pler., 
von einem Eber u. Löwen, Il. 8, 340. 20, 10, 
von Pferden, Plat. Phaedr. p. 254. C., von Ochsen 
(ἐπ᾽ iaylov δεξιὲν κατακλίνεσθαι), Acl.ia.a.7,8.- 
Nach And. ist ἰσχίον das starke Band, was im |ı- 
nern der Pfanne den Kopf des Schenkelksochen 
anheftet, Ruf. p. 33. Poll. Dar. 
ἐοχιοῤῥωγικός, ή, όν, (ῥώξ) lendenlahm, hir 
kend; in der Metrik, στίχος ἰοχιοῤῥωγαός, εἩ 
iambischer Vers, der den Spondens an einer der 
Stellen bat, die ihn in der Regel "nieht daldes, u 
der dadurch seinen Rbytbmus verliert, Herm, ea. 
p. 142. 234. epit. $. 217. 
ἐσχναίνω, f. ανῶ, aor. loyvära, Acseh. Ar, 
ion. ἴσχνηνα, Hdt., pass. ἐσχνάνδην, Hipp-, (ei 
trocknen, dörren, ausdörren, dünn, sehmächlf, 
mager machen, Hdt. 3, 24. Hipp. p. 176. B. 156. 
E. 1254. A. Aesch. Eum. 267. Plat. Gorg. p. Sl. 
F. Pol. p. 293. B. Arist. u. a. b. Lob. par. p- 1% 
bildlich, τὴν τέχνην οἰδοῦσαν ἐπὸ xönmasuerw 
iyv., Ar. Ran. 941. Met., schwächen, vermindern, 
attenuare, demütbigen, σφριγώντα Hupor, Ars 
Prom. 380., τὸ δεινὸν φρενῶν, Eur. Or. 2%. - 
Man nabm auch eine att, Nebenform ioyalw 
die sich als v. L. bei Aesch. Prom. 380. Eur. Ar. 
findet, während sie Andere als Nebenform 1 
ἰσχανάω, ἰσγάνω ansehen. S. dag. Leb. a... |. 
Herm. Eur. Or. 282. Auch bei Theophr. e. } 
4, 13, 6. ist ἐσχναίνει st. ἰσχάνει, u. de adır. di. 
κατισχναίνει st. κατισχαίνει zu schreiben, da die 
Formen in der Bdtg zurückhalten, hemmen, niede- 
halten wohl nur poet. waren, u. in der ersten Stelt 
diese Bdtg nicht einmal passend erscheint, Dir. 
ἰσχνᾶλέος, a, ον, 8. ἰσχαλέος. 
ἴσχνανσις, εως, 7, (ἐσχναίνω) das Troekts, 
das Mager- od. Düunmachen, die Αὐπερεί, 
Eust. op. Achmet. ö 
ἐσχναντικός, 7, ὁν, zum Mager+ οὐ. Düse- 
machen geschickt, abmagernd, Comp., Arist. pe. 
5, 40. . 
ἰοχνᾶσία, ἡ, Trockenheit, Magerkeit, Hart“ 
keit, Arist, meteor. 8, 6. 
ἐσχνασμός, 6, das Mager- od. Hagerwerie, 
Hipp. p. 762. F. 
toyvoendw, (ἔπος) fein, spitzändig reden, ΟΠ). 
ἰσχνόχωλος, ον, (κώλον) mit dünnen, zarim 
Gliedern, Antyli. b. Orib. p. 142 Matıh. . 
ἰσχνολέσχης, ου, ὁ, (Adoyns) spitzhiadigerSchwt 
zer, Posidipp. b. Suid. a. v. ἐπιστάτης. 
ἰσχνολογέω, — ἰσχνφεπίω, KS. 
ἐσχνολογία, ἡ, feine, spitzfudige Rede, 7) 


Toyvokoyog 


ἰολόγος, ον, (λέγω) fein, spitzfndig redend, 
Cyrill. : 

ἰσχνομῦθέω,(μῦθος) = ἰσχνολογέω, ΟγγΙ. Dav. 

ἰοχνομθία, ἡ, Ξ- ἐσχνολογία, Cyrill. 
ἰσχνοπάρειος, ο», (παρειά) mit schmalen, ma- 
gern Wangen, Anth. app. 336. [πᾶ] 

ἰοχνοποιέω, dünn, mager machen, Horm. Trism. 
». 37, 21 Cam., von 

π-- ev, (ποιέω) mager machend, Eust. 
op. Psell. 

ἰσενόπους, odos, 6, ἡ, (πούς) dünnfüssig, Sehol. 
04, 9, 464, 

ἰσχνός, 7, όν, 1) dürr, trocken, zusammenge- 
schrumpft, τυρός, alter Käse, opp. χλωρός, Poll. 
5,48. 2) mager, hager, schmächtig, dünn, von 
Pers., Ar. Plut. 561. Plat. Plut., κύνες, Plat. rep. 
4.9422. D.; v. Sachen, ὀθόνια, Hipp. p. 765. E., 
gap}, µασθός, nicht geschwollen, id. ἐσχνόν πνεῦ- 
ps, schwacher Athem, id. p. 1131. G. dog. ἕξις 
(sauarog), Plut. Lye. 17. b) vom schriltlichen 
od. mündlichen Ausdruck, nüchtern, einfach, un- 
geschmückt, dürr, das tenue dicendi genus der Lat., 
Dion. H. Plut. Adv. ἐσχνῶς, Hipp. p. 196. Β. 
ipras εἰπεῖν, mit dürren Worten, ohne redneri- 
sche Aussobmückung sprechen, Pol. 1, 2, 6., eben 
» iopas ideiv, Lye. 19, 2. p. 157 a. E. (Von 
Isyw, eig. zusammengehalten,, in. engen Grenzen 
od. in engem Raum gehalten, also st. ἐσχανός. 
Div, iopaivw, ἐσχναλέος, ἰσχάς.) Dav. 

‚ αοχνοσχελής, ἐς, (σκέλος) dünnschenkelig, dünn- 
beinig, Diog. L. 5, 1. Gal, 

wpoourdsros, ον, (σύνθετος) dünn zusam- 
Bengesetzt od. geflochten, σχοῖνος, RS. 

(σχνότης, ητος, ἡ, (ἰσχνός) Dürrheit, Trocken- 
beit, Magerkeit, Hagerkeit, Schmächtigkeit, Arist. 
b,a.7,1. Arekae. Gal. b) in der Aussprache, 
das Verbeissen od. Auslassen einzelner Buchsta- 
bea mit zu engem Munde, opp. πλατειασμός, (Quint. 
1,5, 32, ϱ) im Stil, Koappheit, Gedrängtheit, 
Genauigkeit, tenuitas, Dion. H. cens. 
sr. >» ‘ 
 depreveyie, ds, (ἰσχνός, EPI'R) dünn, zart, 
kin gearbeiter, Schol. Soph. Trach. 611. 

ἰοχνοφωνέω, (ἰσχνόφωνος) eine dünne od. 
s«iwache Stimme haben, Philes, KS. 
 topoguvis, ἡ, .1) dünne, schwache Stimme 
im Sprechen, schwaches, leises Sprechen. 2) das 
Austossen, Stocken, Stottern im Sprechen , Hipp. 
» 1040. Β. Arist. probl. 11, 30., von 

pegwvog, ον, (φωνή) 1) mit dünner, feiner, 
schwacher Stimme, Hippocr. Piut. 2) im Spre- 
ehen anstossend , stockend, stotternd,, stammelad, 
tuw. mit τρανλός verb., Hippoer. Hdt. 4, 155. 
Arist. probl. 11, 30. 35. u. Spät. — In der zwei- 
'a Βάις schreiben Einige, wie Bekker im Hädt., 
'mzwvos, von ἴσχω, ὅτι ἴσχονται τοῦ φωνεῖν 
(μποδίζονεός τένος, nach Arist. 

(οχνόω, (ἰσχνός) 1) dünn, schmächtig machen, 
Μετ, Apbr. probl. (?) 2) dürr, trocken machen, 
wstroeknen, Arist. probl. 5, 40. Dar. 

(σχγωτικός, 7, όν, dürr, dünn, hager ma- 
hend, divanıs, Diose. 5, 126. 

Ἱσχόλασς, ὁ, ein Lakonier, Xen. Hell. 6,5, 24. 

Ἰοχόμᾶχος, ὁ, gr. Männern., Xen. Kom. b. 
να, sonst. 

ozoulvws, Adv. part. praes. pass. von ἴσχω, 
ofgebalten, gebemmt, Plat. Crat. p. 415. C. 

[οχόπολες, swe, ἡ, Stadt in Pontus, Strab. 12. 


'oyovpdw, (ieyw, οὗὖρον) den Harn zurückhal- 
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a. an Harnzwang leiden, Aretae. p. 55. u. Spät, 
av. 
ο ἠσχουρία, 
Galen. u. Spät. 

ἐσχόφωνος, ον, (ἴσχω, φωνή) 8. ἰοχνόφωνος, 2. 

εσχύρησις, εως, ion. κος, ἡ, zuversichtliche, 
kecke Behauptung, Dreistigkeit, Hipp. p. 26, 19. 
32. (Wie von ἐσχυρέω, wenn nicht ἠσχύρεσις von 
ἐσχυρίζομαι zu schreiben ist.) [ü] 

ἐσχυρῖείω, Desiderat. von ἐσχυρίζομαι, ich 
habe Lust zu behaupten od. zu versichern, Galen. 
t. 12. p. 290. 

ἐσχρίζομαι, f. ἴσομαι, att. ιοῦμαι, Aor. 
ἰσχνρισάμην, (ἰσχνυρός) I) Dep. med., 1) sich stark, 
fest, kräftig machen, sich stärken, (ralen. t. 4. p. 
349. E. 2) stark seyn, sich stark zeigen, Max. 
Tyr. 1. p. 281., εἰς τοὺς ἀσθενεῖς, Arist. eth. 4, 
3., ὑπέρ τινος, für etwas, Ael. h. a. 15, 15.; abs., 
bei etwas verharren, sich fest zeigen, nicht wan- 
ken u. weichen, Thue. 7, 49. b) seine Kraft od, 
Stärke in etwas setzen, sich stützen, verlassen, 
steifen auf etwas, darauf bauen, trauen, τῷ σώ- 
µατε, Plat. Gorg. p. 489. C., τούτοις, τῷ νόμῳ 
α. äbol., Isoer. p. 363. D. Dem. ‘Isae. ἀπὸ χρη- 
σμῶν rs ἐσχυρίσασθαι, sich etwas auf Orakel ver- 
lassen, Thuc. 5, 26. ᾖἐσχ. τινὶ πρός τε, sich auf 
etwas stützen gegen etwas (z. B. gegen eine Απ- 
klage) , πρός εινα, gegen Jem., Dem. p. 1020, 25. 
21. dog. ὅτε, sich darauf stützen, dass, Thuc. 4; 
23., od. dıors, Dem. 1. 1. 27. ο) sich mit Wor- 
ten auf etwas steifen, steif u, fest behaupten, ver- 
sichern, Aeschin. p. 61, 30., ταῦτα, Plat. Gorg. 
Ρ. 495. Β., περί τινος, id. Soph. p. 249. 6. Dem, 
p- 90, 19., mit ὅτι od. ws, Thuc. 6, 55. Plat. Theaet. 
p- 172. B., mit d. Ace. ο. lof., Tbuc. 3, 44. Xen. 
Cyr. 3, 1, 19. Isae, p. 83, 2. — II) Pass., ἐσχνρι- 
ζόμενος ip’ ἵππων σίδηρος, Eisen, das durch Pfer- 
dekraft seine Wirkung u. Kraft erhält, Xen. Cyr. 
6, 4, 18. 
; ἰσχΌρικός, 7, όν, von der Art eines ἐσχνρός, 
ἰσχυρικώταρος, Plat. Theaet. p. 169. B. Vgl. das folg. 

toyugiowes, ὁ, Demin. von ἐσχυρός, ein Starr- 
köpfeben, Alexis b. Pbot., nach Meineke f. L. st. 
ἰσχυρικός. 

ἰσχῦριστέον, Adj. verb. von ἐσχυρίζομαι, man 
moss od. darf fest behaupten, Plat. rep. 7. p. 
533. A. 

ἰοχτριστικός, %, όν, fest bebauptend. Αάν., 
—xus ἔχω, Ξ- ἰοχυριείω, Οἱ. t. 12. p. 290. 

ἰσχτρογνωμονέω, (ἰσχυρογνώμων) festen, star- 
ren Sinnes seya, Byz. Eust. op. 

ἰσχυρογνώμοσύνη, ἡ, fester, starrer Sion, Philo, 
Joseph., von 

loyipoyrWuwv, ον, gen. ovos, (γνώµη) starr- 
sinnig, festen, harten, starren Sinnes, Arist. eth. 
Nie. 7, 10. Diog. L. 2, 24. 

ἰσχτροδετος, ον, (δέω) festgebunden, Schol. 
Aesch,. Prom. 146. : 

isyipodwpaf, ἄκος, 6, ἡ, (θώραξ) fest be- 
panzert, Hesych. 

ἰσχρθκάρδιος, ον, (καρδία) von festem Her- 
zen, standhaft, Hesych. * * . 

ieyiponayos, ον, (uayouas) standhaft gekämpft, 
μάχη, Byz. [us] 
ἰσχτροπᾶθέω, — δεινοπαθέω, Schol. Arat. 71. 

toyögonir,uns, ου, ö, (πλήσσω) stark schla- 
gend, verwandend, Hesyeh. 

ἐοχτροποιέω, (ἐσχυροποιός) fest machen, stark 
machen, stärken, kräftigen, wie soyugow, την δύ- 
ναµιν, Diol. 17, 65., τὸν στόµαχον, σα]. t. 14. 
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7, Harnverhaltung, Harnzwang, 
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p. 198, Β., τὰς amodeifss, bestärken, bestätigen, 
Clvw. Al. strom, 1. p. 356., τν ἐπικράτειάν τινος, 
dureh Beweise stützen, befestigen, Pol: 28, 17, 7. 
Pass., τῆς δυναστείας ἰσχυροποιουμένης, Died. 14, 
9. Dar. 
ἰσχοροποίπσες, sus, 7,; Befestigung, Bekräfli- 
gung, Clem, Al. p. 601. 
logüpomesoc, ör, (ποιέω) festmachend, Et. M. 
480, 12. 
ioyspondens, ουν ὁ, (πίνω) starker Trinker, 
Hesych. 
ἐσχῦρόπους, odos, ©, 7, (πούς) starkfüssig, 
Hesych, Scholl. 
’ ἰοχροπράγμων, ov, gen. ovos, (mp&yua) starke, 
mutbige Tbaten verricbtend, Paul. Α9Ρ. apot. p. 
53, 8. Schol. Il. 5, 403. 
ἰσχρόῤῥιζος, ον, (ρίζα) mit starker, fester 
Wurzel, Theophr. ο. pl. 2, 12, 3. 4. 4, 7, 2. 
ἰσχῦρόε, d, όν, (ἰσχύω) 1) eig., physisch stark, 
kräftig, gewaltig, v. Pers., Soph. Phil. 945. Eur. 
Bell, fr. 11, 1. Xen. Plat. ἐσχυρότερος, --ότατος, 
Hät. Att. τὸ ἄῤῥεν φῦλον εἰς τὸ σωφρονεῖν ἔσχυ- 
ρότερο», Xen. r. Lao. 3, 5.; von Dingen, stark, 
fest, bart, dauerhaft, z9w», hart, Aesch. Pers. 360., 
Aowpara, hart, unverdaulich, Hipp. pı 817. C., 
δεσµόε, Plat., τείχη, feste Mauern, Xen. u. ἄλλη]. 
oft; bes. von Orten, die durch Natur od. Kunst 
fest, befestigt, gesichert sind, τὸ ἐσχυρότατον τῆς 
χώρης, der festeste Ort des Landes, Hdt. 1, 76. 
‚7. χωρία u. äbol., Xen. u. a. τὰ ioyupa, feste 
Orte, id. Hell. 4, 6, 9. τὸ ισχυρὀν τω ος, das 
was Jöm, schützt u. deekt, Xen. hipp. 8, 24. 2) 
met,, stark an Macht, mächtig, gewaltig, vermö- 
‚ gend, #Aoyog 4ιός, Aesch. Suppl. 302.. Φεός, Ar, 
Plat, 946., πόλις, Eur. Suppl. 447. ᾖἰσχυρὰν τὴν 
Ἐὔβοιαν ἐφ᾽ ὑμᾶς κατασχενάζων, Aeschin. p. 68, 
22, dor. τὸ πολλόν, Ηὰι. 1, 136. οἱ ἰσχυροὶ ἐν 
ταῖς πέλεσιν, Xen. r. Ath. 1, 14. οὐδὲν ἰσχυρόν, 
nichts Kräftiges, kein kräftiges Verfabren, Thac, 
3,6, κατὰ τὸ ἰοχυρόν, mit Gewalt, Hät. 9, 2. 
κατὰ τὸ ἰσχυρὸν ἀλλγλὼν πειρᾶσθαε, sich ven 
suchen in ihrer Kraft, id. 1, 79. τὰ ἰσχνρὰ τῆς 
πόλεως, die Stärke, das worin die Stärke der St. 
besteht, Aeschin. p. 63, 9. vgl. 87, 16. 


Ρ. 


µατα, gewaltig, reissend, Ἠάι. 8, 12. ᾖἐσχ. σετο- 
Önin, τεµωρίαε, grosse Getreidenoth, harte Stra- 
fen, id. 1, 94. 4, 201., ἀναγκαίη, id., νόσημα, 


Hipp. γνώµη ἰσχυροτέρη, eine entschiedenere Mei- | 


nung, Hät. 9, 41. ἐσχυρότερον οὐδέν ἐστι τοῦ 
λόγον, Menand. sent. 263. ᾖἐσχ. γέλως, ἵμερος, 
ἐπιθυμία, φιλία, διαβολή, Plat. u. ähnl. b. Spät. 
Jae. Ael. no. a. 12, 38. — Adv. ἰσχυρῶς, ἰσχνρό- 
τερο», -τατα, Xen., ἰσχυροτέρως, Hit. 3, 129., 
eig. u. met., ἐσχυρῶώς τι ἔχειν, fest halten, Plat. 
Theaet. p. 154. A.; heftig, sehr, gewaltsam, Hdt., 
ἠδεσθαι, Χεῃ., δοκεῖν, sehr gefallen, id. Cyr. 5, 
3, 14., neideodas, eifrig, id., ἀπειλεῖν, id. Auch 
als Verstärkung, ἐσχ. µέγα, Hdt. 4, 83. vgl. Ken. 
An. 1, 2, 21. 7, 15. 5, 2, 3. Arist. h. a. 2, 11. 
Jae. Ael. n. a. 17, 34, ἰσχυρότατα, als Antwort, 
ganz recht, maxime vero, Xen. oec. 1, 5. Dar, 

ἰσχτροσώμᾶτος, ον, (σώμα) von starkem Kör- 
per, Schol. Opp. bal. 1, 360. 

dogipöıne, mros, ἡ, Stärke, Kraft, Macht, 
Dion, H. ant. 3, 65.. wo aber der cod. Vat. ὀχν- 
eörns bietet, τοῦ Φεοῦ, Philo t. 1. p. 128, 5. 

ἐσχέρόφρων, ονος, ἑ, 7, (φρήν) von starker 
Seele, Dioc. exc. p. 540 Μακ 
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ἐσχ. Bi | 
λος 4ρηος, Alcae. b. Atb. 14. p. 627. Β., ῥεύ- | 


Toyuo 


ἐσχτρόφωνσε, ον, (φωνή) vom stärker Stimme, 
Antyll. b. Orib. p. 97 Matth. 

ἐχνρόχρως, ωτος, 6, ἡ, (χρώς) νου starker 
Haut, Schel. Il. 5, 289 

ἰσχῖρόψῖχος, ον, (ψυχή) won starken Seele, 
Hesych. 

ἰοχυρόω, [. wow, (ἰσχυρός) stark, kräftie, 
mächtig, fest machen, stärken, bekräftigen, be- 
festigen, Jesai. 41, 7. Joseph, ant. 13, 1, 3, 

ἐσχύε, vos, ἡν (ἴσχω) Körperstärke, Bes. tk 
146. 823. Pind. Tragg. Xen, Plat, u. a, σώμα 
τος, Plat. ἰσχύες καὶ ἀσθένειαι, id. rep. 10, }. 
618. D. κατὰ σωμάτων ἰσχῦε καὶ εὐμορφίαι, il. 
legg. 5. p. 744. Β.; überh. Araft, Stärke, ὀφθεῖ 
μῶν, Xen. cony. 5, 5., γζε, die Kraft, Fruchtbar- 
keit, Soph. 06. 610. Xen; ο6ς, 17, 10; die Stärke 
od. Festigkeit eines Platzes, Thue. 4, 35. b) mel, 
Macht, Vermögen, Herrschermacht, moraliser u 
politische Kraft, θεών, Aesch. Sept. 208. Sal. 
Ai, 118.; die Geisteskraft, Ueberlegenheit, φύσει 
(des Themistokles), Tbne. 1, 138. ἡ βασιμα m 
µέγα nAdev-iogios, Thre, 2, 97., u. öft. von der 
politiseben Macht u. Bedeutsamkeit, id. 1, &. 
118. Xen. r. Ath: 1, 15. παρὰ doyir τὴς dm 
µεως ἐνδεδόναι, unter den Umfang ihrer kraft des 
Muth sinken lassen, Thuc. 7, 66.; απο διὰ, 
Heeresmacht, Aesch. Pers. 12. Eur. Xen. u. 5pi 
ἰσχὺς μάχης, Thuc. 2, 97. day. ἐλπίδθε, 2, 
63. 4,65. ἰσχὺς  φράσεως, Kraft im Ανά, 
Dion. H. ο) rohe Kraft, Gewalt, Uebermecht, 
κατ᾽ ἐσχύν, Aesch. Prom. 211. Xen. Bell. 1,3, 1% 
πρὸς ἰσχύος κράτος, Soph. Phil, 594. οί αν 
τέχειν τὸ πλήθος, Thuc. 3, 62. (ἰοχί mpamın, 
Plat. Prot. p. 332. Β. [ Ypsilon in den aweiy- 
bigen Cass, lang, in den dreisylbigen kurz; 18 
bei Pind. Nem. 11, 41. findet sich (σχύν als Tre 
chäus.] 

Ἴσχνε, ὕος, ὁ, Sohn des Elatos, b. Hom. A 
210. Hes. fr. 29, 2. Piod. Pyth. 3, 55. Apd Pau 

ioyüass, εως, ἡν (ἰσχύω) die Bekräftigung, ὃν 
stärkung, ‚Philo.t,. 1. p. 354. 

ἰσχύτήριος, αγ ον, stürkend, Hipp pH 

kril- 


38., von 
| ια) 4 


ἰσχύω, [. vow, (ἰσχύς) körperlich stark, 


tig, wohl, gesund:seya, Soph. Tr. 294. Des. 
‚ mit ὑγιαίνδιν verb., Xen. Cyr. 6, 1, 2 μᾶ r 
id, 


| je vöoov, sich wieder wohl fühlen, 
4, 18. joy. τοῖς σώμασιν, id. mem. 2, 7, 7. Ἡ 
σῶμα ἐσχύει, Antiph. p. 140, 28. 2) mächtig το, 
vermögen, gewaltig seyn, pollere, walere, ΤΝ μή 
Subjeeten, Pind. fr. 13. Assch. Prom, 510. Sm 
Ai. 502. Ar. Plat’ u. a., mit δύνασθαι ver. 
Dem. p. 331, 27. loyvov αὐτὸς ἐμαντοῖ, ich wer 
meiner mächtig, d. i. ich war mein eigener Her, 
Ar. Vesp. 357.; mit d. Dat., ἐσχ. mind πέν, 
τῷ ναυτικῷ u. ἄλαι, oft b. Thue., τοῖς ὁπίνη, 
νόµοις, Dem., ἐκ πονηρίας, id. p. 20, 26. 
καιρούς τινας, id. p. 358, 16., τῴδε πρό ο 
πολεµίουε, dadurch gegen die Feinde ein Le" 
gewicht erbalten, Thuc. 3, 46. Von andern Sad). 
ὅρκος οὔτι Ζηνὸς ἰσχύει πλέον, Acseb. Bam. ο) 
vgl. Soph. OR.356. Kur. Ηεο, 1188. οἱ νόμο 7" 
ovow, ai δύκαι undiv ἐοχύουσι», Plat. u. äbıl. > 
Dem. u.a. "/oyisw παρά τενε, bei JImda εἶσ'' 
gelten, von Pers. u. Sachen, Asschin. P- 8, ὁ 
Dem. p. 990, 21. 1340, 29, Ρἰαἱ., ἐν man, 
p- 983, 18. ἰοχύει εἰ µοι κατά τινος, es il * 
was für mich gegen Jem;, es muss gelten, we 
ich es gegen Jem, anwende, id. p. 416, 20. vgl. η. 
| 20. Mit d. Iuf., vermögen, Plut. Pomp. 58. Diet 





Ισχω 


L. ext, Emp. ὁ καιρὸς ἰσχύει τὸ συμφέρον πράτ- 
των, (Dem.) p. 214, 5. — Vgl. auch ἴσχων I, 2, ο. 
(Ypsilon überall lang; doch findet sich ἴσχυς u. 
pers mit kurzem u, Anth. 5, 167. 212.] 

ἴεω, nur im Praes. u. Impf. vorkommende 
Nebenform von ἔχω, jedoch in der ältera Gräeität 
mit bestimmterer Bdig: halten, anhalten, aufhal- 
ten, zurückhalten, hemmen, hindern, zwa, 11.5, 812. 
817. 13, 224. 15, 618 (wo αὐτόν zu ergänzen ist). 
657. u. sonst, τινἁ ἀνάγκη, Od. 4, 558., aynarı- 
per, hinhalten, Od. 20, 330. ᾖἴσχ. σθένος "Eure- 
ges, 11. 9, 352., θυμὸν ἐνὶ στήθεσσε, bändigen, 
ebd. 9, 256., ἑόν μένος, Hes. Ih. 687. φηκοὶ ἴσχουσι 
(sis πόριας), Qd. 10, 413. πρὼν ἴσχει ῥέοθρα, 
1. 17, 750. dog. ἵππους, die Pferde halten las- 
sen, Il. 15, 456. 17, 501.; auch ferthalien, κανόνα 
ioy, αγχέθιε στή θεος, ebd. 23, 762.; α. ähnl. b. 
Piad, Isthm. 4 (3), 81. Soph. Ar, Hdt. 3, 77. Plat. 
u.4. ö,rı τὸ ἴσχον sin, was das Hiuderniss wäre, 
χει, An. 6, 3, 13. Mit d, Gen., χείµαῤῥον, ἕρ- 
κια ἴσχε ἁζωάων, hält ab von den T., 1. 5, 90. 
ξίφος ἴσχ. rırog, das Schw. von Jem. zurückhal- 
teo, ihn niebt durchbohren, Eur. Hel. 1656. ᾖἴοχ. 
τῆς ῥοῇς, τοῦ εέναι, Plat. Craiyl. p. 416. B. 420. 
B. Mit d. Inf., du’ ἴσχει τε, μὴ ν σερα- 
τὸν, mich bindert etwas, Eur. Iph. A. 661. — 
Med., still stehen, stehen bleiben, von einem Flusse, 
I. 21, 368. u. ähnl. b. Spät., gpp. wırsicdhes, 
Plat. Gal. ἴσχαται φωνή, stockt, Plut. wor. p. 
63. A. ἴσχεεο ἐν τούτῳ, dabei blieb es, Xen. 
As. 6, 3, 9. Bei Hom. oft in dem Zuruf ἴσχεσθε, 
halt, haltet Stand, bieibet, Od. 24, 54., Aaltet ein, 
1.3,8%., u. ἴσχεο, halı an dieh, zügle deine 
Leidenschaft, bleib rabig, ebd. 1, 214. 2, 247. 
04. 2, 356. 367. 411. 24, 543. ; auch behalt es 
bei dir, schweig, Od. 11, 251. Mit d. Gen., von 
etwas ablassen, abstehen, Od. 18, 347. 20, 285. 
24,54. 323. 531. Anth, 11, 428. Piat. mor. p. 
δὲ, B. b) festhalten, κανόνα ἀγχόθι στήθεος, 11. 
23, 762., ἐφ᾽ αἵματι φάσγανον, hinhalten, Od. 
11, 82., wo auch Tmesis für ἐπέσχειν angenommen 
werden kaun, ξίφος, Soph. Ai. 575., φορβὰν µε- 
τὰ χερσίν, id. Phil. 1111. εὐφημίαν ἴσχ., Ruhe 
halten, schweigen, id. Trach. 178. day. τι ἐλπί- 
vr, etwas in der Hoffanng festhalten, auf etwas 
est hoffen, ebd. 138. ἐπιστήμην ἴσχειν, sie fest- 
halten, sich merken, opp. ἀφιέναε, Plat. Theast. 
?-19%8. A. Von Zuständen, die Jem. od. etwas 
trgreifen, festhalten, fessela, ὀδύνη joysı τὴν γα- 
στέρα, Hipp. p. 567, 38. u. öft. τὸν ale’ ἅπλα- 
τος ἴσχει, Sopb. Ai. 256. Pass., φδόῃ ἴσχεσθαν, 
Isoer, p. 386. D. 2) in der nachhom. Gräeität 
sach ganz wie ἔχω gebraucht, Aaben, inne haben, 
Ἱέρα, Tone. 3, 58. ἐν yaorpl ἴσχειν, schwanger 
seya, Hipp., auch bloss ἴσχειν, id. p. 1014. F. 
'y. ἐπωνυμίαν, Plat., πολλὰς µορφάς, id., νοῖν, 
id. conv. p. 181. D., τὴν µαλακότητα, id. Pol. p. 
282. E.; v. Zuständen, ἴσχειν δοῦλον βίον, Sopb. 
Tr. 302., xaxd dv. ἑαντῷ, Plat. θΘάρσος ἴσχ., Muth 
baden, — Φαῤῥεῖν, Soph., u. öft. umschreibend 
wie ἔχω, z. B. ἴσχειν δέος, — δεδιέναε, ἴσχειν 
οἶκεον, klagen, ἄλγος ἴσχ. νόσου, schmerzlich em- 
Pinden, μνῆστίν τινος, Jmds eingedenk seyn, λῆ- 
stw, vergessen, πρόνγοιαν mepi τινος, Fürsorge 
ragen, niorıw τινί, trauen, Sopb. γνώµην ἴσχειν, 
Beinen, bedenken, id., auch mit einem neuen ΟΡ. 
jete, εἰ ταὐτὸν γνώμαν ἴσχεις, wenn du dasselbe 
meiust, id. Phil. 853. nach Wunders Verb., πλά- 
rn», = nlardodes, Plat. Tim. p. 40. B., ἁπο- 
bias καὶ alyndövas, id. τορ. 5. p. 465. C. u. äbal, 
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Jrakıdas 


sonst. Mit dopp. Aco., Ίσχειν εινὰ ἀύνέυνο», 16π, 
zur Frau haben, Soph. Ai. 1301., δεὸν πρόστά- 
ταν, id. OR. 882. Zuweilen setzen wir statt ha- 
ben, welches das vollendete Basitzergreifen be- 
zeichnet, ein Verbum welches 'den Begrilf der 
Dauer in sich schliesst, wie πόλιν ἴσχειν, in Be- 
sitz nehmen, besetzen, Thuo, 2, 68., τινά, Eine 
zur Frau nehmen, heiratben, Pheres. b. Schol. 
ΑΡ. Rh. 1186., παῖδας, Kinder bekommen, Hdt. 
5, 4. b) im Gefolge haben, mit sich bringen, 
mach sich ziehen, ὄλβος ἴσχει φθόνον, Pind. Pytb. 
41, 45. ο) in sich enthalten, gelten, werth seyn, 
αἱ ψήφοι τάλαντον ἴσχουσεν, Pol. 5, 26, 13. vgl. 
Joseph. ant. 14, 7, 1.; doch vermutben Andere 
au beiden Stellen das Verbum ἐσχύω. — 11) intr., 
1) sich halten, anhalten, stehen bleiben, Halt ma- 
chen; dab. von Sehiffen, landen, Tbac. 2, 91. 
Αρ. Rb. 2, 389., πρὸς ταῖς πόλεσιν, Thue. 7, 


.35.; von Flürsen, durch Abnahme des Wassers ins 


Stocken gerathen, Arr. Au. 5, 9, 8. — ἴσχε, halt 
an dich, mässige dich, Aesch. Chosph. 1052. 2) 
mit Adv., sich verhalten, sich befinden, in der Lage: 
seyn, moaymata yalenwrepo» ἴσχοντα, Thue. 7, 
50. ἀπολέμωε ἴοχειν, οὕτως ἴσχει, Plat, εὖ ἴσχων 
τὸ σώμα, id. τορ. 3. p. 411. 6. ὧδε ἴσχειν περί 
τε, id. Phil. p. 38. €. 

ἐσωνία, ἡ, (loos, wen) gleicher Kanfpreis, 
Ar. Fr. 1277. 

ἰσωνύμία, ἡ, Gleiehuamigkeit, Apollon. pron. 
p. 269. C., von 
ἐσώνῦμος, ον, (ἴσος, ὄνομα) gleichnamig, Pind. 
οι. 9, 96. 

ἴσως, Adv. von ἴσος, 1) gleich, gleichmässig, 
auf gleiche Weise, egal, Soph. Ai. 1008. Phil. 
758. u. das. Herm. Plat. legg. 7. p. 804. E. Hip- 
parch. p. 227. B. Pol. 3, 76, 13. u. Spät. Seiler 
Long. p. 224. τὰς ἀρχὰς Ws ἰσαίτατα ἀπθλαμβά- 
vorrss, Plat. legg. 5. p. 744. C. 2) dem Rechte 
der Gleichbeit gemäss, bes. der bürgerl. Gleich- 
beit ih demokrat. Staaten gemäss, gerecht, billig, 
Dem. p. 59,19. 151,4. Seiler 1.1.; mit δικαίως verb., 
Dion. H. ant. 10, 40. oux ἶσως, Pol. 24, 2, 7. 
5) der Erwartung gemäss, wahrscheinlich, vielleicht, 
bäufig δεί Alt. in Poes. u. Pros. oix ἴσως ἆλλ᾽ 
ὄντως, Plat. legg. 12. p. 965. C, ἀμφιβητοῦντες 
προετιθέασιν dei τὸ ἴσως καὶ τάχα, Arist. rhet. 
2, 15. Mit τάχα, Sopb. Ai. 691. Plat. ap. p. 31. 
A. legg. 1. p. 640. E., mit mov, Eur. El. 518., 
mit τυχόν, Pol. 2, 58, 9. ἴσως, ἴσως, Ar. Nub. 
1320. Dem, p. 37, 23. Auch stebt es mit att, 
Urbanität da, wo eine bestimmte Behauptung aus- 
gesprochen wird, wie bei uns hoffentlich, denk’ ich, 
wohl, doch wohl statt zuverlässig, jeden Falls, At. 
ie Poes. u. Pros. Heind. Plat,. Phaedr. p. 233. BR. 
Herm. Soph. 06. 661. Seiler I. 1. Sommer in 
Ztsehr. f. Alt. 1835. p. 989. 4) bei Zablen, eha- 
gefähr, etwa, Ar. Plut. 1058. Damox. b. Ath, 1. 
p. 15. B. Plot. Ag. 5. τεριακορτούτης ἴσως, Phi- 
lostr. p. 722. {[. -] | 

ἴσωσις, ἕως, 1, (ἰσόω) das Gleichen od. @leich- 
machen, die Gleichung, Gloss. 

Ἰεαλία, 7, Italien, Hdt. 1, 34. Thuc. a. a. 
lota eig. kurz; im dacotyl. Vermass aber -vu-, 
Soph. Ant, 1119. Call. Dian, 58.] Βαν. 

᾿Ιάλιάζω, jn Italien leben, Phot, 

Trahlädev, Adv., von, aus Italien, Byz. Auch 
"Iralöder[-uu-], Or. Sib. 4. p. 519. 

Ἰκαλίδαι, ὤν, os, die Italier, Antb, 9, 344. 
Or. Sib. 4. p. 517. [-vv-] Auch Iralsyee, Or. 
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{ταλικος 


Sibyll., u. Ἱταλίητες, Antiooh. b. Dion. H. ant. 
1, 12. Or. Sibyll. 

"Iralınös, 7, όν, italisch, Plat. τὰ ’Iralınd, 
italische Gescobichte, Pol, 28, 14, 9. Dazu als 
bes. Fem. 'Iralis [-vv], idos, Anth. 7, 373., u. 
als Subst, ες 'Iralia, Dio C. 54, 22. 

παλιώτης, ου, ὁ, der ltalier, Strab. 5. p. 210., 
bes. von den Griechen in Unteritallen, Thuc. 6, 90. 
7,87. Arist. rbet. 2, 23. Diod. Dio C. 68, 4. 
Adj. Ἰταλιωεικός, ἡ, όν, Plat. ep. 7. p. 326. B. 
Lue. eonser. bist. 15., u. als bes. Fem. "Iralıw- 
το, εδος, wii, Tbac. 8, 91., Strab, 5. Ρ. 243. 
Dion. H. ast. 7, 2. , 

Ἰταλόθεν, Adv., a. Ἰκαλίαθον. 

Ἰταλός, ὁ, der Italier, Strab. 5. p. 210. b) 
Adj. ᾿Ικαλός, 7, ὁν, italisch, Antb. 7, 741. Anth. 
Pl. 235. 290. [v ww; doch auch -uv, Απο 9, 
236. Or. Sib. 4. p. 517.; in einem jamb. Verse, Anth. 
7, 692.] 2) ein alter pelasgischer König, von dem 
Italien seinen Namen haben soll, Thuc. 6, 2. Nach 
And. erbielt das Land seinen Namen wegen seiner 
ausgezeichneten Viehheerden von ὁ iralos, das 
Kalb, vitulus, od, = ταῦρος, der Stier, Timae. u. 
Ρίκο b. Varr. r. r. 2,1, 9. 5, 3. vgl. Hellan, b. 
Dion. H. ant. 1, 35. 

ταμάνης, ον, ö, ein Perser, Tbue. 3, 34. 

irduevouas, Dep. med., ein irauos seyn, sich 
wie ein dreister, kocker Mensch betragen, Julian. 
Chrys. [απ] 

εάμία, ἡ, = irandens, Jerem. 49, 15. 

irauds, %, 69, (εἷμε, ἴτης) unerschrocken 
darauflosgebend, dreist, keck, verwegen, gew. im 
tadelnden Sinne, frech, unverschämt, von Poers., 
Plat. Luc. irauwrarog, Luc. lcarom. 30. ir. 
αρόάς τε, Arist, probl. 29, 1. Plat. Galb. 25. ira- 
µώτερος πρὺς λόγους, Plat. mor. p. 1041. A. ir. 
κύνες, Ar. Ran. 1291. ir. πρόκωπον, Plat. Popl. 
17., ὁδός, Dion. H. ant. 9, 37. ἰεαμὸν ἡὶ πονη- 
ρία, Dem. p. 777, 3. τὸ ἰταμόν, verwegenes, 
kockes Wesen, Keckbeit, Dreistigkeit, Verwegen- 
heit, Unverzagtheit, Entschiedenheit, Plut. Fab. 
19. Demetr. 2., τής ὄψεως, vie weyis, id. Cat. 
maj. 44. Rom. 7. irauor τι δεδορκώς, Luc. Fugit. 
19. ικαμὸν ἀντιῤλέπει», Ael.n. a. 17, 12. Adv. 
raue, Euphron b. Ath. 9. p. 380. A. +Plut. 
ısauwrepor, Plat. legg. 6. p. 773. B. Dem. p. 
413 extr. ἰταμώτατα, Gregor. io Boisson. An. 
t. 5. p. 454. [-vv] εν. 

iräuörme, ητος, 7, Dreistigkeit, Keckbeit, 
Unersehrockenheit, Plat, Pol. p. 311. A. Plat. mor, 
p. 715. D.; Frechbeit, Unverschämtheit, συγγρα- 
φέως, Pol. 12, 10, 4. [π] 

Ἴτανος, ἡ, Stadt auf Kreta, Hdt. 4, 151., mit 
einem Vorgebirge, /tanum promontorium, Ρα, h. 
π. 4, 12, 20. $. 6t. 
irda, 7, ion. irn, auch irsin, ΑΡ. Rh. 4, 1428., 
1) die Weide, salix, Il. 21,850. irdas ὠλεσίκαρπου, 
weil sie keine Frucht tragen, Od. 10, 510.; dann 
b. Hdt. 1, 194. Arist. Anth. 6, 170., µέλαινα, 
λευκή, Theopbr. b) bei Dicht. meton., der von 
Weiden geflochtene, dann mit Gyps, Ochsenbaut 
od. Kupferblech überzogene Schild, Eur. Heracl. 
376. Suppl. 695. Cyel. 7. Ar. b. Eust. p. 911, 63. 
(Nach Lob. par. p. 337. verw. mit vieo, vitis, vi- 
men; nach Suid. auch ἴενς gen.) 2) = ἵππουρις, 
Diose. 4, 46. 3) Propr., ein att. Demos der aka- 
mantischen Phyle, Steph. B. Der Einw. "Irsuiog, 
Lys. b. Harpoer., auch '/raios, Androt. b. Steph. Β., 
auf Iuschr. Eireaüos. [1] 

irdivos, η, ον, 1) von Weiden, ξύλα, Theo- 
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Ίτυλος 
phr. b. pl. 5, 3, 4. 2) vom Weiden gemacht οὐ, | 
geflochten ῥάβδος, Βάι. 4, 67., οέκεα, Theser, | 


16, 78. 

isdov, Adj. verb. von εἶμε, man muss gehn, 
Plat. τορ. 2. p. 394. D. legg. 7. p. 803. B. 4 

ἐτεών, ὤνος, ὁ, (irda) ein mit Weiden be | 
ze od. oa Ort, Weidigt, Gespu. 
3, 6, “ vv 

ἴεηλος, η, ον, soll Aesch. (fr. 3% Dind.) für 
ἔμμονος, dauerhaft, gebraucht haben, opp. iir- 
dos. S. Herm. opuse, t. 2. p. 64. [τῇ 

ἴτην, ep. 3 dual. impf. zu εἶμι, Hom, |.) 

iens, ου, ö, (alas) der dreist, kühn, wer- 
sehrocken darauflos, ia eine Gefabr, an ein (+ 
schäft Gehende, Plat. conv. p. 203. D. Proug, 
p- 349. BE. 359. C. Dio C. 55, 18.; auch tadelad, 
der Freche, Unversehämte, Ar. Nub. 445. Dir. 
ἐαμός. 

ἑτητέον, Ξ- ἐτίον, Ar. Nub. 131. Diphil ia 
Bekk. An. p. 100, 12. Synes. ep. 113. (δα 
die Bildung s. Lob. path. p. 146.) [1] 

ἐτητικός, ἡ, dv, — ἴτης, ἠκαμός, Απο. vi 
Pythag. p. 120 Riessi. Επει. ἐητικώτατον ὁ ὃν 
ug πρὀς τοὺς κινδύνους, Arist. eth. 3, 8. 

ἴτον, τὸ, eine Art Erdschwamm, Theophr. I. 
pl. 1, 6, 13. 

iröe, 7, ὁν, gangbar, ὁδόε, Anth, 7,40. 
nach Lehrs. : 

ἐερίνεος, a, ον, ποπάδες, — das folg., Autl. 
6, 232. [-»v»] Von j 

ἴεριον, τὸ, gew. im Plar., ein trocknes, leich! 
zerbrechliches Gebäck, Hesyeh., urspr. wohl chat 
alle Nebenzuthat, dab. die ἔερια κορποῦ zımın- 
μένα πνρίνου, deren sich die Troer statt der Τε 
ler für ibre Speisen bedienen, Dion. Η. aat. 1, 55; 
u. das röm. libum erklärt Ath. 3. p. 125. F. dur 
nlaxoüs ἐκ γάλακτος ἑερίων ra καὶ währas. Gele. 
t.6. p. 312. führt zweierlei Arten an, gernara (ὃν 
nigkuchen) u. λάγανα. Nach Ath. 14. p. 648. D. 
waren die irpıa ein Gebück aus Sesam u. Hat; 
allein neben irg«a führt Ar. Ach. 1092. ansspeır 
τες, u. Diose, 4, 64. µελιεεώματα an; auch se 
θαμοῦς wird von den irpıa unterschieden, ΕΙ. 
b. Ath. 14. p. 642. E. Also mochten irgıs wii 
das einfachste Gebäck aus beliebigem Mehl ser, 
dem man aber bei besondern Gelegenheiten οἱ, » 
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‘verschiedenen Orten diese od. jene Zuthat beifügte. 


East. p. 1632. erwähnt Ῥοδεακαὶ irpides, die al 
wohlriechenden Iogredienzen versehen waren. 
Wort findet sich noch b. Anaer. fr. 16 Ber. 
Soph. fr. 199 Dind. Archipp. b. Ath. 14, }. 8 
Ε. — Die Betonung ἵεριον verlangt Arcad. p I, 
18. u. sis findet sich an der Mehrzahl der Stelle; 
die Hdschr. des Ar, bieten irgia. [-ν»] Dar 

ἱεριοπώλης, ου, ὁ, Kuchenhändier, Racher- 
verkäufer, Poli. 7, 30. 

irgie, ddos, ἡ, = ἵεριον, w. 5. 

irrw, böot, st. ἴσεω, 3 sing. imperat. su εξ 
δα, ἴἵκτω Ζείς, ἔφη (Kebes aus Theben) τῇ art 
φωνῇ εἰπών, Plat. Phaed. p. 62. A. ἵσω Zu 
ὁ Θηβαῖος, id. ep. 7. p. 345. A. Θ(βαδο te 
Ζεύε, Ar. Ach. 910.; auch εἴετω Ἡρακί{ε, de 
Böotier ebd. 860. Vgl. Valck. Eur. Phoea. tt}. 

ΙΙεύκη, 7, die Stadt Utica in Afrika, Pol. 
Strab. οἱ Ιτυκαῖοι, die Einw., Pol. 

Ἴτυλος, ὁ, Sohn des Zetbos u. der Adlon; 
seine Mutter tödtete ihn in einem Anfalle von Witt 
u. wurde in eine Nachtigall verwandelt, Od. ! 
5231. [v»»] 


Ιτυµογευς 


Ἰκυμονεύε, έως, ep. or, ὁ, Sohn des Hypeir- 
ochos aus Elis, Il. 11, 672.; ein Dolione, ΑΡ. 
Μ., ein Troer, Qu. Sm. 1, 279. [-vv -] 

ἵνα, wos, 7), jeder Umkreis, jede Rundung, 
der Raad runder Dinge, Peripherie; der Kreis des 
Rades, die Feigen, 11. 4, 486. 5, 724.; die Run- 
dung des Schildes, der Schildrand, Hes. sc. 314. 
Hd. 7, 89. Xen. An. 4, 7, 12. Dion. Ἡ. ant, 9, 
21., melon, auch der gerundete Schild selbst, Eur. 
Tro. 1197. Ion 210. Anth. 6, 264. 7, 232. ἁγκί- 
ergur 1., Auth. 6, 28. vgl. Opp. hal. 5, 138. 
ir Blsgapwv, der Bogen, die Wölbung der Au- 
geabrauen, Anaer. 15, 17. Irue τῆς πλευρᾶς, Gal. 
ἱ 2. p. 681, 5. 9., τοῦ ἅρματος, der runde Kut- 
schersitz, Theodoret. (Nach Passow nicht von i4- 
das Herumgehende, sondern von irda, w. 8.) 

rus, vos, 0, Sohn des Tereus u. der Prokne, 
Aesch. Ag. 1144. Soph. El. 148. Ar. Av. 214. 
Thae. 2, 29. u. a. [vv; in daktylischen Ahyth- 
δει wird”/rov auch ν — gemassen, Soph. u. Ar. 11. 1l.] 

ἴω, 3 sing. imperat. von alus, er od. es 
gehe, Hom. Die Att, gebrauchten es auch wie 
ist, 6 46Υ, es mag gehn, es gehe von Staiten, 
Soph, Pbil. 120, Eimsl. Eur, Med. 780. 

Ἴτων, ὤνος, 7, eine Stadt in Thessalien bei 
Larissa mit einem Tempel der Athene, Il. 2, 696.) 
b. Strab, 9. p. 435. ὁ Ἴκωνος, b. Stephb. B. ἡ 
Tuvos. Adj. Ἰκώνιος, a, ο», Adnva, Bacchyl. b. 
Dion, E. comp. p. 398. u. a. b. Schol. ΑΡ. Rh. 
1, 551. Pol. Plut. Paus.; mit bes. Fem. ’Irwvsag, 
ades, Call, Cer. 74. Anth. 9, 743., u. ’Irwvis, 
ος, Anth. 6, 130. ΑΡ. Rh. 1, 551. u. das. Well. 
(, Hom. ΑΡ. Rb., 5, Call, Anth.) 

Ἰκώνη, 5, Name mehrerer Siädte, in Epirus, 
Boestien, Lydien, Steph. B.; eine Gegend am Hä- 
nos, Heeat. b. dems.; eine Stadt in Italien, Steph. 
B., deren Einw. Ἰκωνεῖς, οἱ, Thuc. 5, 5. erwähnt. 

Irwyıas, ai, πύλαι, ein Thor in Athen, Plat, 
Απο, p. 365. A. 

Ἴκωνος, 6; 1) ein Sohn des Amphiktyon, Paus. 
,4,49 1,1. 39) ὁ un, 5. "rw, 

'w, Interj., Ausruf der Verwunderung, Theo- 
fnost. can, p. 161,9. Jo. Alex. τον. παραγγ. Ρ. 


[+ -] 


37, 16. 

wyös, ἡ, όν, (ἴνγξ) zauberisch, φύσις, 
umasc, 

γή, %,  ἰυγμός, Geschrei, Lärm, Jauch- 


τε, Orac. b, Hdt. 4, 43.; vom Geschrei des Phi- 
sktet, Soph. Phil, 752.; vom Gezisch des Basi- 
lisken, Nie. tir. 404., u. der Schlange, Opp. hal. 
1,565. (Wahrseh. aus einer Interjection entstan- 
den, κ. ζω.) [f, Orac. Soph.; i, Nie. Opp.] 
πγμός, 6, (ivlw) Geschrei, Jubelgeschrei, 
Isuchzen, Il. 18, 572.5 Wehgeschrei, Gestöhn, 
behenl, Schluchzen, im Plur., Aesch. Choepb. 26. 
Eur. Herael. 127. (1, Hom.; Ἡ, Att.] 
inf od. Ζυγξ, ἴνγγος, 9, (ivkw) der Drebbals, 
Wendebals, iynx torquilla Jion., franz. torcou, εἶα 
leiser Vogel, nach seinem Geschrei genannt, das 
iem des Sperbers gleicht, Arist. b. a. 2, 12. Ael. 
a. 6, 19., bes. merkwürdig durch seine schnel- 
κ. Wendungen mit Kopf u. Hals, während der 
ibrige Körper in Ruke bleibt. Die Alten legten 
im grosse Zauberkraft zur Herstellung verloruer 
ıd. verschmäbter Liebe bei. Man band ibn näm- 
'ch um ein Rad u. setzte dieses unter Zauberge- 
angen u. Anrufung des geliebten Gegenstandes in 
bewegung, was man ἕλκειν ἴυγγα ἐπί τινι nannte: 
ἵει Zaubervogel od. das Zauberrad gegen Einen 
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Ιφι 


ı 

umdreben, Xen. mem. 3, 11, 17., od. ivy& ἕλκει 
sıwd ποτὶ δώμα τινος, Theoer. 2, Öft. vgl. Anth. 
5, 205.; met., ἕλκομαι ivyys ἧτορ, ich werde wie 
von einem Zauber hingerissen, mit d. laf., Piud. 
Nem. 5, 56. wsnep ἀπὸ ἴνγγος τῷ κάλλει ἑλκό- 
µενος, Luc. dom, 13. Auch in and. Verb. met, 
für Zauber, magischer Reiz, unwiderstebliehe Kraft 
zu fesseln, Ar. Lys, 1110. Lyecopbr. 310. Diog. 
L. 6, 76. Synes. Bei Pind. Pytb. 4, 381. nahm 
man ποικίλαν ἴνγγα τετράκναµον meton. für das 
vierspeichige Zauberrad, während Andere wohl rich- 
tiger den mit Füssen u. Flügela in vier Speichen 
ausgespannten Vogel verstehen, der Anth. 1. I. aus 
Ametbyst gefertigt ist. Vgl. Sebneid, zu Xen. |. 1. 
Voss Virg. ecl. 8, 68. u. die bei Becker Char. 2. 
p- 296. angeführten Schriften. [i, Pind.; 5, Ar.] 

ἐὔζω, aor. ἴνξα, Pind., schreien, laut rufen, 
Il. 17, 66. Od. 15, 162., an beiden Stellen von 
dem Sobeucheg eines Thiers durch lautes Juchen 
u, Schreien. οὕζων av’ ὄρος, Call. fr. 507.; auch: 
summen, μέγ᾽ ıwLlovos µέλισοαι, θα. Sm. 1, 440.; 
bes. vom Wehegeschrei, stöbnen, heulen, schluch- 
zen, ächzen, ἀφωνητῳ ἄχει, Pind. Pytb. 4, 422., 


᾿ἄποτμον βοάν, Aesch. Pers. 280. vgl. Suppl. 808. 


Pers, 1042.; mit Jaxalsı» u. βοᾶν verb., id. Pers, 
873. 875. Soph. Trach. 767. u. Phil. 11. alsv. L. 
statt orsvalwv. (Von Naturlauten od. Ausrufungen, 
wie (ή, ού, iw, wovon auch das Subst. ia, in, 
die Stimme.) [lota bei den Epp. u. Pind, lang, 
bei den Tragg. karz.] 

ivntrjs, οὔ, d, dor. ivxra [ὅ], ((ύζω) Schreier, 
Lärmer. b) Sänger, Pfeifer, Theoor. 8, 30. [3] 

Ἱζρκαι, οἱ, ein skythisches Volk, Hdt. 4, 22. 

Ἰφεύς, έως, ö, ein Lykier, Il. 16, 417. [--] 

Ἰφθίμη, %, Schwester der Penelope, Od. 4, 
797. [i] 
ἰφθίμος, η, or, auch zweier End., stark, ge- 
waltig, mächtig, tapfer, oft b. Hom. ἐφθίμφ "Aidı, 
Od. 10, 534. 11, 47., meistens Beiwort der Krie- 
ger, bes. der Helden, ἴφθιμοι ψυχαί, tapfere 
Seelen, d. i. die Seelen Tapferer, Il. 1, 3. Auch 
zu Bezeichnung physischer Stärke, vom Haupt, 
Od. 22, 123. Il. 1, 55. 3, 336. u. sonst, u. Schul- 
tern, 11. 18, 204. βοών ἴφδιμα κόρηνα, ebd. 23, 
260.; Beiw. eines gewaltigen Stromes, ebd. 17, 749. 
Of auch von Frauen, ἐφθίμη βασίλεια, παράκοι- 
τις, ἄλοχος, θυγάτηρ u. dgl. sowohl von physi- 
scher (Od. 10, 106.), als von sittlicher u. geisti- 
ger Kraft, tüchtig, wacker,, rüstig, wie sichs für 
Frauen des Heroenslters gebört, 11. 5, 415. 19, 
116. Od. 12, 452. 15, 364. 16, 332. 23, 92., 
Ilnew, Od. 11, 387. Homer gebraucht das Fem. 
(φθέµη nur bei wirklichen Personen weiblichen 
Geschlechts; dag. hat er ἰφθίμους yuyar, ἰφθί- 
µους xegalas. (Wahrseh. unmiltelbar von ps ab- 
zuleiten, so dass — Θέμος blosse Biögungssylben 
wären; nach Andern aus /g: u. θυμός, od. aus 
φε π. τιµή zusammengesetzt.) 

ps, Adv., stark, gewaltig, mächtig, kräftig, 
mit Macht, mit Gewalt, bei Hom. nur mit den 
vier Verbis /pı ἀνάσσειν, mit Macht obherrschen, 
Ips udysodas, mit Macht kämpfen, ἶφι δαμῆναι, 
mit Gewalt bezwungen werden, u. eben so /ps κτᾶ- 
µενος, 11. 3, 375. ἴφι βιησόµενος, Bupbor. fr. 
61 Mein. u. spät. Epp. b. Lehrs qu. epie. p.3065gq. 
Häufig ist es in der Zsizg in Eigennamen, z. Β, 
in den homerischen "Ipsdauas, Ἴφικλος, 'Ipivaos, 
Ἴψφιτος, ᾿Ιφιτίων, Ἰφιάνασσα, Ἰφιμέδεα, u. a. 
nachhom. (Nach Passow ein alter pnet, Dat, von 


Ίφιαδης 


ig, 5. dagegen Lob. par. p. 119, 46.; nach Andern 
Neutr. eines alten Adj. φις.) 

Ἰφιάδης, ου, 6, gr. Männern., Dem. un. a. 

ἐφίαλος, 6, —= ἐφιάλτης, Hesych. Suid. 

᾿φιάνασσα, ἡ, 1) Agamemnons Tochter, nach 
απ. 9, 145. 287. vgl. Lueret. 1, 86., welche 
Soph. El. 157. von der Iphigeneia unterscheidet. 
2) eine Nereide, Lue. d. mar. 14. 3) Tochter des 
Aestolos, Gemahlin des Endymion, Αρά, 1, 7, 5. 
Ἰφιάνειρα, %, Tochter des Megapenthes, Diod. 
4 a .-..-ωώ 
| Ἰφιάς, ἆδος, ἡ, eine Priesterin der Artemis, 
ΑΡ. Rb. 1, 312. [-»»] 

ἰφιγένεια, 7), die stark geborene, mit Kraft 
erzeugte, überh, die gewaltige, starke, Beiw. der 
Artemis, Paus. 2, 35, 1. Herm. Eur. Ipb. T. p. 
ΧΧΧ. 2) Propr., Ιφιγένεια, Agamemnons Toch- 
ter, Pind. Tragg. Hdt. 4, 103. Nach Stesich. n. 
a. b. Mein. Eupbor. p. 135. des Theseus u. der 
Helena Tochter. Auch beisst sie Ιφιγόνη, Soph. 
ΕΙ. 1023., u. Ἴφις, εδος, Lye. 324. 

ἐφιγένητος, ον, (γενέσθαι) mit Kraft erzeugt, 
πῖρ, Doet. b. Eus. praep. ev. 13, 12, 28. ; 

Ιφιγόνη, ἡ, 5. Ιφιγένεια. 

φιδάμας, αντος, ὁ, 1) ein edler Troer, 11. 
11, 221 fgg. 2) Sohn des Busiris, Αρά, 2, 5, 11. 

φικλέης, zagz. Ιφικλῆς, dovs, 6, dor. Gen. 
"Ipinhdos, Pind. Pyth. 9, 155., Sohn des Amphi- 
tryon, Bruder des Herakles, Hes. sc. 54. Pind. 
Istbm. 1, 40. Theoer. 24, 25. Apd. [-vv-] 

Ιφικλείδηε, ου, 6, Patronym., Sohn des 'Ig«- 
κλῆς, Tolaos, Hes. se. 111. Pind. Pyth. 11, 91. 

φίκλειος, a, or, ep. Ἰφικλήειος, η, ον, den 
Iphiklos betreffend, Ain Ιφ., d. i, Iphiklos, Od. 
11, 200. 296. 

Igıniniadns, ov, 6, Patronym,, Sohn des 
Iphiklos, Podarkes, Qu. Sm. 1, 234. [ad] 

Ἴφικλος, 6, 1) Sohn des Phylakos in Thessa- 
lien, einer der Argonauten, Vater des Protesilaos 
u. Podarkes, Il. 2, 705. 13, 698. 23, 636. ΑΡ. 
Rb. 1, 45. 121. Hdt. 9, 116. Apd. 2) Sohn des 
Thestios in Aetolien, bei der kalydonischen Jagd 
u. dem Argosautenzuge betheiligt, Αρ. Rh. 1, 201. 
Orpb. Apd. [-»»] 

Ἰφικράτης, ους, 6, ein bek. athen. Feldherr, 
Xen. u, a. [-vu-] Dar. 

"Igıngäridse, ων, ai, eine Art Schuhe, die vom 
Iphikrates beim Heere eingeführt u. nach ihm be- 


νου 


vannt wurden, Diod. 15, 44. Alec. 3, 57. Damasc. 


b. Phot. bibl. p. 342, 31. 


φικρατίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Ag + 


dor, Ἰφικρατίδας, a, Aatlı. 7, 435, [-ννν- 
φιμέδεια, as, 7, Gemahlin des Aloeus, Mut- 
ter des Otos u. Ephialtes, Od. 11, 304. Piod. 
Apd.; auch "Igauldn, Parthen. 19. [-.νν-ν] 
φιμέδονσα, ἡ, eine der Danaiden, Apd. 2,1, 2. 
Ἰφιμέδων, οντος, ©, gin Sohn des Eurystheus, 
Apd. 2,8, 1. 
Ἰφινόη, 7, Tochter des Prötos, Apd., des Al- 
kathoos, des Nisos, Paus.; eine Lemnierio, ΑΡ. Rh. 
Ἰφίνους, 6, ein edler Grieche, 11.7, 14. [-vuv] 
ἴφιος, a, ον, (lpı) stark, krüftig, ep. Adj., 
das Homer zwölfmal in der Verb. ἴφια unia ge- 
braucht, die starken, fetten, wohlgenährten Schaafe 
od. das kleine Vieh überhaupt. [-vu] 


Ἶφις, τος, 6, Sohn des Alektor, ein theban, 


- Wem 


1518 


Iydußorog 


Häuptling, Vater der Eusdse, Kur. Sappl. 6. 
1032. Paus., u. des Eteoklos, Paus. 10, 10, 3. 

φις, »dos, ἡ, 1) des Patroklos Geliebte, Il. 
9, 667. 2) Tochter des Thespios, Apd, 3) = 
Ἰφιγένεια, w. 8. \ 

Igıoriadas, ὤν, οἱ, u, Ιφίσειος, ὁ, &. ualer 
Hgasrısda. | 

Ἰφιτίδης, ον, ὁ, Patronym., des Iphitos Sobs, 
Archeptolemos, Il. 8, 128. [-v»-] 

Igiriwr, wvos, ὁ, ein edler Troer, IL %, 
382. [-ων- 

Ἴφιτος, ου, 6, 1) Sohn des Baurytos, Bruder 
der loie, Od. 21, 14 gg. Soph. Apd. 2) δα 
des Naubolos, aus Phokis, einer der Argonauts, 
Il. 2, 518. ΑΡ. Rh. 1, 207. Apd. 3) ein Küng 
in Elis, Soba des Hämon, der die olymp, Spiel 
gründete od, wieder berstellte, Strab. 8. p. 3. 
Paus. 5, 4, 5. 8, 26, 4. [-vu; il 1, 518. µ- 
braucht Hom. im Gen, "Igire» die Mittelsylbe lass, 
vgl. Spitza. vers. ber. p, 83.] 

᾿Ιφίων, wvos, ὁ, gr. Männers., Pind, Oi. &, 
106. Simon. io Απρ, 9, 757, 13, 17. [εν κι Pind,; 
---, Simon.] 

ς μέ. τὸ, eins Gemüspflanze, Ar. Τα, 
910. fr. 473 D. Theophr. h. pl. 6, 6, 11, u. ἐν 
Schneid. t. 3. p. 521. 

Ἴχανα, τὰ, ein Städichen auf Sikelien, Steh. 
B. vgl. ἰσχανάω a, E, 

igavawı 8, ἐφχανάω. [i] 

ἴχαρ od, ἴχαρ, τὸ, ein Wort vom unbekansier 
Bdtg b, Aesch. Suppi, 856. Vgl. Herm. Soph. EL 
1269. u. Lob, par.-p. 207., der es bei Theogsos. 
t. 2. p-. 79. herstellt. 

ἀθύα, ἡ, ion. χθύη, (89) die Fisehban, 
Rufus p. 177 Mattb,; nach Galen. im ler, Bin. 
die getrocknete Haut des Fisches ῥόη. Di * 
raulı war, so empfiehlt sie Hipp. p. 914, D., ο 
zwei Finger gewickelt, zam Anfassen des blaue 
legten Fleisches beim Herausziehen einer Leite 
frucht. WGerieben gebrauchte sie Archigenes zu 
Einreiben beim Ausfallea der Haare (στα, 
Galen. t. 5. p. 157, 7 Basil. Eine andere ni 
gibt Gal. ebenfalls im lex. Hipp.: der Haken ım 
Ausziehen der todien Frucht, b. Hipp. p- 261, 
ὄνυξ gen., u. ebenfalls an zwei Fingern befesuf. 
Diese Erki. wendet Foes p. 320, 0. auch κεί ür 
erste Stelle des Hipp. an. 

ἰχθὔάζομαι, — ἰχθυάω, Anth. 7, 69. 

Ἰχθίας, a, ὁ, ein Philosoph aus Megara, Al. 
8. p. 335. A. 

ἁὑὔάω, f. ὅσω, (ἐχῷύς) fischen, λεμε. 
Hes. sc. 209. iyduanoxer, ep. impf., 04. 4, 18: 
mit d. Acc., Od. 12,95. Opp. hal. 1, 426. Με 
= Act., Lye. 46. Syues. Pass., gefischt werten. 
ἄρεος (χθνώμενος, aus Fischen bereitet, Hırpell 
hierogl. 1, 14. 

ἐχΦζβολεύς, έως, 6, Fischfänger, Fisch, 
Πο». b. ΑΙ. 3. p. 116. B, Νίο, tb. 793. Aslı 
10, 9. Nonn. Adj., οκάρος iy9., Auth. 7,54 

ἠθζβολέω, Fische stechen, fangen, Aal. '; 
381. 635., von 

ἠθίβόλος, ον, (βάλλω) Fische treffend, s* 
ebend, fangend, µαχανά, Aesch. Sept, 133,, duins, 
Opp. bal. 3, 18., αἴθνιαι, λίνον, Ότρα, Anl. | 
ἐχθυβόλος, der Fischer, ebd, 7, 295. 9, 111. | 
Propr., 6 'I., ein Delier, Atb. 4. p. 173. A. 

ἐχθνβόρος, ον, (βιβρώσκω) Fische εν, 
Fische fressend, Anth. 7, 652. 

ἐθύβοχος, ον, (βόσκω) von Fischer ντο 
det, Opp. hal: 2, 1. Nonn. par. 21, 14. 


(==) 
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Ἀθυγένος, ον, (I’ENR) Fische erzeugend, 

Noau. dioa. 26, 275. 15, Gaz. 429. 

ἠθίδιον, τὸ, Demin. von ὑχθύς, Fischehen, 

Ar. fr. 344, 8 D. Μαεεία, b. Ath. 8. p. 359. C. 
Arist. Plut; [--νων Mein, Men. p. 160.; im 
Besameter νυν Archestr. b. Ath. 7. p. 311. C. 
Asth. 11, 405, 6. 

ἠθιδόκος, ον, (δέχομαι) Fische enthaltend 
od, aafsehmend, σπυρίς, Anth. 6, 4. 

ἠδύη, 7, ion. st, χθύα, w. 8. 

ıydunus, ατος, τὸ, Hipp. 

Plar,, id. p. 877. D. E. 880. G. 881. C., (χα) 
eig. wobl Fischsehuppen; von Galen. λεπίσµατα 
plowv, von Erotian.. ῥήημα  ἢ πρίσμα erklärt, 
also Sägspäne, Haspelspäse, b, Hipp. nur in Verb, 
nit ἑωτοῦ, Lotosspäne, Lotospulver.: 

ἠθύηρόςε, a, ὀν, (ἰχθύς) fischig, zu'den Fi- 
schen gehörig, sie betreffend, πινακίσκος, Ar, Plut. 

5109. {ε. 49 D., σπυρίε, Poll. 6, 94., ζωμός, 
Lae. Lexiph. 5,, πύλη, Fischthor, Nebem. 3, 13. 
12,38. ıydungov, Fischwerk,, Fische, Dipbil. b. 
At. 6. p. 228. B. 

αὐνία, ἡ, (χθές) Fischfang, Fischerei, Proel. 
ie Hom. p. 9. 

winds,'7, 09, = ἰχθνηρός, ζῴδια, Proel. 
π a ὁ 215., πύλη, Fischthor, Paral, 2, 33, 
Ἡ, [νυν 

(θέΐνος, η, ον,  ἐχθνηρός, ἔλαιον, Fischöl, 
Λε. u. a. 17, 32. 

ἠθίκεντρον, τὸ, (xdvrgov) Fischstecher, Fisch- 
μασ Harpune, Dreizack zum Fischfang, Poll. 

10, 133. 

duuidur, ovrös, ὁ, (µέδων) Fischkönig, 
Beiw. des Delphin, Marc. Sid. 54. 

‚mPwröuos, ον, (νέµω) fischbeherrschend, ῥα- 
sr, v. d; Delphinen, Opp. hal. 1, 643. vgl. 
Lob, path. p. 518. 

ἠθνοβολεύς, έως, ὁ, = ἰχθυβολεύς, Lexie. 

δνοβόλος, ὁ, Ξ- ἰχθυβόλος, der Fischer, 
East. ρ. 191, 33. 

ἠθνόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Fischen 
selressen, Plat. mor. p. 668. A. 

Πὐνοειδής, de, (εἶδος) fisebig, fischartig an 
Gestalt od. Geschmack, Hdt. 7, 61. 

θεόεις, εσσα, εν, (ἰχθύς) 1) Aschig, fisch- 
"eich, πόντος, Od. 4, 81. Il. 9, 4. u. sonst, Ἑλ- 
πόνος, 11. 9, 360., "TAlos (Fluss), ebd. 20, 
W,, κέλενθα, fischige Weges, d. i. Meerfährten, 
04, 3, 177., µνχός, Ar. Them. 324., Βόσπορος, 
Anth, 6, 341. ᾿Ιχθνόεσσα, früherer Name der In- 
sel Ikaros, Ath. 1. p. 30. D. 2) in Fischen be- 
‚tehend, ῥόλσς, Anth. 6, 223. 

Πδιοθηρ, npos, ὁ, (81) Fischtbier, Fisch- 
ügebeuer, vom Krokodil, RS. 

ydvoßrpas, a, ὁ, (Φηράω) Fischfänger, Fi- 
«ber, Schol. Lye. 1200. Cyrill. KS. 

(χὐνοθηρευτής, οὔ, ὁ, (δηρεύω) — das vor., 
laneth. 4, 243. 
, „vodnentr;p, 7006, 6, = ixÖwodrjgas, Anth. 

ydwodngia, ἡ, (ixdvodrgas) Fischfang, Eust. 
‚1224, 23. Dav. 

.χὐνοθηρικός, ἡ, όν, zum Fischfang gehörig. 
a au so, τέχνη, die Fischerkunst, Poll. 
’ . 

θνόθηρος od. τὸ ἠθνόθηρον, eine Pflanze 
um Fischfang, eine Art κυκλόµινος, Dioset 2, 194. 

Ηὐνοκέντατρος, ö, 7, (Κένεανρος) Fischken- 
ur, aus Mensob u. Fisch zusammengesetzt, Beiw, 
's Triton, Taetz, zu Lyc. 34. 
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ἰχθνόκεντρον, τὸ, — ὑχθύκεντρόν, Lexic. 

εχθυόκολλα, ἡ, (κόλλα) 1) Fischleim, Haüsen- 
blase, Galen, Geop. 2) der Fisch, von dem der 
Leim genommen wird, der Hausen, Plin, b. o: 
32, 7, 24. 

ἐχθυσκτόνος, ον, (κτείνω) Fische tüdtend, 
Philes anim. 80, 6. 

ıdvolniorije, ἥρος, 6, ο σέής) Fischrääber, 
Leon. Ταν. 91. (Anth. 7, 2 2); doch haben die 
Häschr. ἰχθυσιληϊστήρ, welches Lob. Phryn. p. 
687. vertbeidigt. 

ἠθυολκός, 6, (ἕλκω) Fischzieher, Fischer, 
Angler, Theodoret. ep. 76. Hesych. 

ἰχθνολογέω, (λέγω) von Fischen sprechen, re- 
den, handeln, Atb. 8. p. 308. D. 8. p. 360. D. 

ἐχθυολύμηε, ου, 6, (Auam) Fischpest, kom. 
Bein, eines Fischfressers, Ar. Fr. 800., wie bei 
Horat. pernicies macelli. [Aö] \ 

ὑχθνόμαντιε, εωε, ©, (µάντι) Fischprophet, 
der aus Fischen wahrsagt, Ath. 8. p. 333. D. 

ἰχθυόμορφος, ον, (μορφή) wie ein Fisch ge- 
stalter, Byz. 

igövontis, ἴδος, ἡ, (ömraw) ἐσχόρα, Heord 
zum Fischebraten, Poll. 6, 88. 10, 95. Lexic. 

ἐχθνοπωλαινα, ἡ, (πωλίω) Fischhändlerin, 
Phereer. b. Atb. 13. p. 612. B. 

iOvonwäsior, τὸ, Fischmarkt, Hesych. 8. v. 
ὑχθῦς. 

ἰχθυοπωλέω, Fische verkaufen, Poll. 7, 26., v. 

ἰχθνοπώλης, ου, ὁ, (πωλέω) Fischhändler, 
Ampbis u. Antiphan. b. Ath. 6. p. 224. F. Plut. 
που, p. 668. D. 

ἰχδνοπωλία, 7, Fischhandel, Plut. ποτ. p. 
668. A. Ath. 7. p. 276. F. 

ἰχθυοπώλιον, τὸ, — 
Ar. Ran. 1066 (1100). 

ἰχθνόπωλες, εδος, ἡ, sc. ἀγορά, Fischmarkt, 
Plat. mor. p. 849. D. 

ἐχθνόῤῥοος, οὐ, zsgz. --ῥουε, ουν, (ῥέω) 
fischströmend,, von Fischen wimmelod, fischreich, 
Timoel. b. Ath. 8. p. 342. A. : 

ἐχδυστροφεῖον, τὸ, (ἰχθυοτρόφος) Fischbe- 
hälter, Fischteich, Moschion b. Ath. 5. p. 208. A. 
Diod. 11, 25. Ath. 12. p. 541. F. 

χθνοτροφικός, 7, 0», zum Fischhalten od. 
Fischeziehn gehörig. ἰχδυοτροφικόν, ein Capitel 
über Fischzucht in Geop. 20. 

idvorpögos, ον, (τρέφω) Fische nährend, 
haltend, enthaltend, duadpouai, Plut. Lucull. 39. 

ıdvovixds, ὁ, — ἐχθυολκός, Phot. Suid. 

igdvogäydw, (ἰχθνοφάγος) Fische essen, da- 
von leben, Arist. h. a. 9, 14. 

idvogayia, ἡ, das Fischessen, Nabrung Του 
Fischen, KS., von 

ἐχθυοφάγος, ον, (φαγεῖν) Fische essend, da- 
von uf ER sich Ried Ath. 8. p. 345. E. 
Die Alten nesnen mebrere Völkerschaften dieses 
Namens, besonders am arabischen Meerbusen an 
der Gränze Aethiopiens, Hdt. 3, 19 fgg- Paus. 1, 
33, 4. werd τὴν νῆσον (Opbiodes) πολλά ἐστιν 
᾿Ιδυοφάγων ἔθνη καὶ Νομάδων, Sırab. 16. p. 770.; 
an der Erlass Gedrosiens in Asien am persischen 
Meere, id. 15. p. 720 fgg. | 

ἰχθνοφορέω, Fische tragen, bringen, Et. Μ. 
p- 117, 26. 

ἰχδυοφόρος, ον, (φέρω) Fische bringend, 
Gscbhallig : Ctes. b. Phot. bibl. p. 46, 
32. KS.; Fische tragend, führend, πλοῖα, Symm. 
Job 40, 26. 


χθυοπωλεῖον, Schol. 


1χθυπαγης 


iydvnäyne, de, (πηγνυµι) den Fisch festhaltend 
od. fest anspiessend, ἀγκίσερων στόµατα, Anıh.6,27. 

ἔχθνε, vos, ὁ, acc. igdwr, b. Dicht. auch 
ἐχθύα, Anth. 9, 227. vgl. unten, voc. εχθύ, Crates 
b. Ath. 6. p. 267. F., dual. «χδῦ, Antiph. ebd. 10. 
p. 450. D., plar. nom. ἐχθύες, dat. ιχθύσιν, ace. 
ἐχθίαε, Diod. 5, 3. Plut. mor. p. 908. C. Ath., 
b. Hom. u. Att. ἐχθῦε, 1) der Fisch, von Hom. 
an allg. Sprüchw. χθύων ἀφωνότερος, Luc. Gall. 
1. adv. indoct. 16. b) χθνες von den Sternbil- 
dern, Plat. mor. p. 908. C. c) als Bezeichnung 
einfältiger ü. unwissender Menschen, Stockfisch, 
ebd. p. 975. B. 2) im Plar., der Fischmarkt, Ar. 
Vesp. 789. Antiph. b. Atb.7. ρ. 287. Β. 3) Propr., 
a) Vorgebirge in Elis, Thuc. 2, 25. Xen. b) gr. 
Männern., Mnaseas b. Ath. 8. p. 346. E. [Ypsilon 
in den zweisylbigen Cass. lang, io allen dreisylb., 
so wie in abgeleiteten u. mit εχθύς Zusammenge- 
setzten Wörtern kurz. Dah. schrieb man nach 
den Gramm. auch im Nom. u. Acc. sing. iydüs, 
ἐχθῦν st. ἀχδύς, ἐχ9ύν. Die Kürze in ἐχθύν b. Theoer. 
21, 49. beseitigt Meineke durch die Cosi. ἰχθύ’.] 

ἀθυσιληϊστήρ, ἤρος, ὁ, 8. ἐχ9νοληϊστήρ. 
ον. ον, (φαγεῖν) = ιχθνοφόάγος, Anth. 
9, 83, [α 
’ ἀθύφόνος, ev, (φονεύω) fischtödtend, ΟΡΡ. 
eyn. 2, 444. z 
j ἰχθίώδης, εε, (εἶδος) 1) = ἰχθνοειδής, fsch- 
haltig, fischreich, Hdı. 7, 109. 2) fischartig, πό- 
δες, Arist. part. an. 4, 13.; nach Fisch riechend, 
Aretae. p. 29. 6. Philostr. p. 138, 6. Adv. ἰχθνω- 
δώς, Arist. b. a. 4, 9. 

Ἰχθύων, ovos, ὁ, gr. Männeru., Το]εο]. b. 
Ath. 8. p. 335. A. 

ἵχμα, ατος, τὸ, = ἴχνιον, Hesych. Koen Greg. 
C. p. 218. Lob. par. p. 395, 6. 

Ἴχναι, ai, Name mehrerer Städte, 1) in Ma- 
kedonien an der Mündung des Axios, Hdt. 7, 123, 
Adj. ᾿Πναίη χώρη, für Makedonien überh., Hesych, 
2) in Thessalien, s. das folg. 3) in Mesopotamien, 
Plat. Crass. 25., b. Dio C. 40, 12. Iyvia. 

igvaios, a, ον, (ἴχνος) spürend, die Spur ver- 
folgend, auf der Spur (dem Verbrecher) folgend, 
spähend, Beiw, der Tbemis u. Nemesis, b. Hom. 
Ap. 94. Lye. 129. Anth, 9, 405. Doch leiteten 


sebon die Alten das Beiw. von der thessalischen | 


Stadt Ichnae ab, wo ein Tempel der Themis war,. 


Strab. 9. p. 435. Jac. Antb. 2, 2. p. 79. 
ἐχνάοµανε, = ἰχνεύω, Hesych. Suid., b. Plut. 
mor. p. 971. D. f. L. statt ἴχνη θέντες, 
iyvela, 7, (ἐχνείω) das Aufspüren, Erspähen, 
Aufsuchen, Xen. eyn. 3, 7. 
ἐχνελάτης, ου, ὁ, 5. ἰχνηλάτης. [a] 
ἴχνευμα, ατος, τὸ, 1) das Aufgespürte. 
die Spur, Poll. 5, 11. 

„ eiuwrv, ovos, ὁ, eig. der Spürer, Aufspürer, 
πασης τραπέζης, Greg. Naz. p. 34 Toll.; bes. a) 
eine ägypt. Wieselart, die den Krokodileiern nach- 
spürt u. der Schlange ἀσπίς nachstellt, Pharaons- 
maus, lIchneumon, Plat. που. p. 966. D. Arist. b. 
a. 6, 35. 9, 6. Nie. th. 190.; gew. ὁ ἰχνευτής geu., 
Hdt. 2, 67. Nie. tb. 195. Bekk. An. p. 43, 25. 
b) eine Wespe, die den Spinnen nachspürt, Arist. 
b. a. 9, 1. p. 609, a, 6.; ebd. 5, 20. heissen sie 
οἱ σφήκες οἱ ἐχνεύμονεε, vgl. Plin. h.n. 10, 74, 95. 
[v--, Mariial. 7, 87.) 

ἴχνενσις, εως, ἡ, das Ausspüren, Erspähen, 
Aufsuchen, Xen. cyn. 3, 4. 10, 5. 

ἐχνεύτειρα, 7. Spürerin, Späherin, Fem. zum 
folg., Inschr. b. Welcker syll, n. 32, 9. 


2) 


| 
| 


Iyvos 


ἐχνεντήρ, ἥρος, ὁ, = ἠχνευτής, Opp. ey. !, 
76. 449. 467. Νοπα, dion. 46, 115. 

ἐχνευτής, οἳ, ὁ, (ἐχνεύω) 1) der Spürer, Spi- 
her, sowohl vom Jäger als vom Jägerhund, Poll, 
5, 10. 17. Κύπριδος ἐχνευταὶ σκύλακες, Aatı. 5, 
16. Ἰχνενταί war der Titel eines sophokleische 
Satyrspieles, fr. 295—297 D. 2) der Ichneunn, 
8. ἐχνεύμων. . 

ἐχνευτικός, ἡ, όν, zum Spüren geschickt, aior, 
Arr, Ερίοι. 1, 2, 34. Ael. n. a. 6, 59. Air. 
ἐχνεντικῶς, durchs Spüren, Eust. op. p. 174,51, v. 

ἐχνεύω, (ἴχνος) spüren, nachspüren, sulmi- 
ren, aufsuchen, erspäben, machspähen, ὄτρει m- 


| 





σύν, Eur, Cyel. 130. vgl. ΑΡ. Rh. 2, 279. um | 


ἐχνεύονσαι, Plat. legg. 2. p. 654. E. up. dm, 


darebspüren, Xen. cyan. 4,9. Met., im. εἰ, cos, 


Sopb. OR. 221. 476. Ai. 20. Plat. rep. 3. p. 41. 
ο. u. öft. Auch stand es sonst bei Pind. Pyıh. 
8, 48., wo Boeckh jetzt ἐχνέων gibt, aber Hera. 
οἰχνέων das Wahre zu seyn scheint. 

ἐχνέω, 8. ἐχνεύω, 

ἐχνηλᾶσία, ἡ, 8. ἰχνηλατία. 

ἐχνηλάτίω, f. now, die Spur verfolgen, pi 
ren, nachspüren, met., εἰ, τινα, Philo t. 2. p. 475, 
33. 616, 39. lambl. b. Phot. bibl. ῥ. 75, 12. v. 

ἀχνηλάτης, ον, 6, poet. ἐχνελάτης, (iyros, da 
vo) der die Spur od. Fährte verfolgt, der Spurver- 
folger, Spürer, Späber, Aufspürer, Anth. 6, 183. Astl. 
Plan. 289., met., dAndelas, Plat. mor. p. 762.8. [#] 

ignkarmos, εως, ἡν- das folg., East, 9. 
p. 301, 54. [a] 

ἰχνηλότία, ἡ, (ignlarne) das Sparverlolgn, 
Spüren, Aufspüren, Poll. 5, 11., was aber ipris- 
σία zu schr., Lob. Phrya. p. 507. 

igwnhärınög, 7), 69, — ἰχνευτικός, num, Schol. 
Soph. Ai. 8. Adv. —xus, Tzetz. KS. 

"Iyria, ἡ, 8. Ἴχναι, 3. 

ἴχνιον, ve, der Form nach Demin. von ipm, 
Spur, bes. Fussspur, Fasstapfen, Hom. war’ ipuw 
τινος βαΐνειν, Einem auf dem Fusse, auf der Ferse 
nachschreiten, Od.; auch xar’ iyvıa τινος Beine, 
ΑΡ. Rh. 1, 575. ἔπεσθαί τινι war’ ἴχνια, 00. Sa. 
8, 361. ἴχνια ποδός, Anth. 7, 431. ἴχνιον tie 
σασθαι, auftreten, Anth. 6, 70. Met., Spar, Rest, 
ἴχνιον ἀγλαῖης, ebd. 58. 

ἰχνοβάτης, ου, 6, (Balvw) die Spur betreissi, 
sie verfolgend. Bei Ovid. met. 3, 207. ist Ich 
bates Name eines der Hunde des Aktäon. [a] 

ἐχνοβλδβής, ds, (βλάπτω) am Fasse beschäifl, 
Man. 4, ας as 3 . 

ἰχνογράφία, ἡ, (γράφω) Grundriss, Vitrar. , 

ehe: ᾗ, l. πέδη) Fassfessel, Sehliagt, 
Aath. 6, 109. 7, 626. 

ἴχνος, εος, τὸ, 1) Fusstritt, Fusstapfen, Fihrt, 
Spur, Od. 17, 317. Hes. op. 678. Trage. Nm 
Plat. u. a. ποδὸς ἴχνος, ποδῶν ἴχνη, Bar. Tr. 
3. Pboen. 105. Iph. T. 752. Plat. mer. p. 35.3. 
ἴχνος τιθέναι, geben, schreiten, Eur. Or. 24. 
Phoen. 1718., είθεσθαι, Anth. 7, 464. Amir 
ἴχνος ἀρβύλης τυθέναε, leise auftreten, Bar. 0r. 
140.; eben so ἴχνος ἐρείδειν, Anth. 5, 301. 6,238. 
κατ᾽ ἴχνος ἄσσειν, u, der Spur eilig μ- 
gehen, der Spur folgen, Soph. Ai. 32. Plst. rj- 
3. p. 410. Β. ταὐτὸν ἴχνος neredvas, dieselbe Spa’ 
einschlagen, dasselbe ihun, Plat. Phaedr. p. 7. 
D. πάλιν ἴχνος μετελθεῖν, wieder auf die Spar, 
auf den Weg kommen, id. Theaet. p. 187. E. 
ἴχνους προιάπτεσθαιε, auf der Spur seyo, id. Pal 
p- 290. D. Crat. p. 393. B. sis ἴχνη τονὸς (be 
einer Suche auf die’Spar kommen, id. ep ’-? 


7γνοσχοπεω 


390, B., an diesen Stellen b. Plat. in met. Bätg, 
sow, mit üsmep od. οἷον, als auch olıne diese Par- 
tikeln. Auch schon b. Pind. 6, 27: ἐν ἴχνεσί ει- 
vos dor πόδα sdusıv, Jmdm nachgehen, ihm nach- 
ahmen. ws τὰ Ἴχνη τών λόγων φέρει, wohin die 
Spar führt, Plat. τερ. 2. p. 365. D. τὰ ἴχνη εἷς 
ro eis τινα, Antiph. p. 119, 7. na» 
ipos ἐξαλείφειν, jede Spur verwischen, Plut. που, 
‚ 860. A. ἴχνη κακών, λόγω», Assch. Ag. 1184. 
rom. 845., παλαιᾶς aisias, Soph. OR. 109., τει- 
ılww, Bur. Hel. 107., ψυλλών, Ar. Nub. 821., 
τῶν π]ηγών, κονδέλων, Plat. Gorg. p. 524. C. 
Asschin. p. 84, 22. b) die harte Haut der Fuss- 
soble, Gal. t. 12. p. 195. A. ο) b. Dicht. meton, 
der Fuss, z. B. iyvos αὐταῖς ἀρβύλαις, Bur. Bacch. 
14. 2) die Sohle von Leder, Hipp. p. 827. H. 
iom ὑποδημάτω», die Absätze, Hacken an den 
Sebuhen, Arr. Indie. p. 330. (Von ἵκω, inrdouas, 
wie /9ua von aus.) [ων] Dav. 

(χνοσκοπέω, (σκοπέω) aufspüren, nachspüren, 
Aesch. Choeph. 226., τὸ per αμάν Plut. mor. p. 
39. A. Dar. 
rei ) Saanie ἡ, das Aufspüren, Plut. mor. p. 

᾽Πνοῦσα,ἡ, frübererName der Insel Sardinien,von 
ürer einer Fusssoble gleichenden Gestalt, Plin. b. 
. 3, 7, 13. Paus. 10, 17, 2. vgl. δὲ]. Πα]. 12, 358. 

we, ὥρος, ὁ, Ichor, Götterblut, die ätberi- 
sche blatäbnliche Flüssigkeit, die in den Aderu der 
Götter fiesst, Il. 5, 340., irreg. ep. Acc. iyw st. 
Ίδρα, ebd. 416., wie γέλω st. γέλωτα u. ἱδρώ 
st. ἱδρώτα, 2) später der wässerige Theil des 
Blutes, das Blatwaaser, Lymphe, serum, Plat. Tim. 
?- 83. 6. vgl. Arist. b. a, 3, 19 a. E., der Galle, 
Hipp. p. 396, 8. Plat. I. 1,, der Leber, Diosec., 
des Markes, Plut. Cleom. 39., der Milch, Arist, 
b. a. 3, 20., in den Wunden, ebd. 9, 44.; das 
Blut des nicht ganz gar gekochten Fleisches, Ar- 
ehestr. b. Ath. 9. p. 309. E.; der Saft von Blät- 
tern, Diose. 1, 172. 5, 1. [--] Dar. 

quposudrjs, ές, (εἶδος) ichorartig, αἷμα, Hipp. 
b. Galen. Arist. b. a. 3, 19. [τ] , 
. ἀἹωροῤῥοέω, (ῥέω) von Eiter fliessen, eitern, 
Hipp. p. 200. E. Spätere Aerzte sagen (ωῤῥοέω, 
Disse. 3, 26. Erotias. Oribas. [7] 

weWöns, ες, = (χωροειδής, Hipp. p. 494, 
ὃν Galen. [i 

Ip, ἐπός, d, (ἵπτομαι) ein Wurm od. Insekt, 
welches Hora anfrisst u. die Weinstöcke beschä- 
ürt, Od. 21, 395.; auch — ]£, Theophr. h. pl. 
8, 10, 5. ο, pl. 3, 22, 5. lapid. 49. Strab. 13. 
P- 613. [in; gew. fülschlich iy betont.] 

ἴψαο, 3 sing. aor. 1. von ἕἔπτομαι, Il. 

ipös, bei den Thuriern —= κισσός, Hesych. 

‚os, Korkbaum, Theophr. h. pl. 3, 4, 2. 

ἴψος, ἡ, eine Stadt in Phbrygien, App. Syr. 56., 
b. Arr. An. 7, 18, 10. Ἰψός, 

12, ungebr, Stammform von eu, wie "ER 
von zul, 

iw, eonj. vom εἶμε, 

is, ἰώγα, — ἐγώ, ἔγωγε, 5. (ών, ἑώνγα. 

(ών Interj. beim Ausruf u. Anruf, sey es in 
der Bewegung des Schmerzes od. der Freude, wie 
im Lat. io triumphe! od. auch obne dieselbe. Häu- 
fg b. Tragg. u. Ar., selten b. a. Dicht., wie Antbh. 
7, 434, 468. 9, 23.; sowohl einfach als auch dop- 
Ρε gesetzt, b. Aesch. Suppl, 125. sogar dreimal. 
Es steht theils, verbunden mit dem Cas. eines No- 
Ben, theils ohne ein solches, z. B. Soph. OC. 536. 
1712. ie δή od. (ὼ dire, zur Bekräftigung eines 

I. Th. 


1521 


Jokxog 


schon vorhergehenden ἑώ, ja wehe! Aesch. Pers. 
1071 sq. Soph. 06. 536. Mit andern Iaterj., ζώ 
πόποι, Aesch. dw in, id. Ag. 1485. idw ὤ, 
Soph. 06. 224. © #, iw, id. ΕΙ. 840. io ya 
βουνῖτε, (ὼ ἑώ βασιλεῦ, Aesch. ( mai, Soph. u. 
äbol. allg. b. Tragg. u. Ar. io δύοτανος, Aesch. 
Pers. 909, ‘Soph. Ant, 850. vgl. Ai. 843. 902. 
06. 876. ıW wol µοι, wehmir! Tragg. Ar. Mit 
d. Gen., 07 narep σοῦ τῶν re τέκνων, Aesch. 
Ag. 1305. τώ nos πόνων, Eur. Phoeo. 1289. ἑὼ 
0 τραυμάτων, Ar. Ach. 1205. [lota ist doppel- 
zeitig, Seidl. vers. dochm. p. 277.] 

Ιώ, Ιοῦς, ἡ, ion. aco. ’/oiv, Hät. 1,1. 2,.41., 
1) Io, Tochter des Königs Inachos von Argos, 
vom Zeus (od. der Hera) in eine Kuh verwandelt, 
u. später als Isis in Aegypten verehrt, Hdt. Tragg. 
Apd. 2) Name des Mondes bei den Argeiern, Eust. 
Dion. P. 92. [--] 

io, imp. st. ίαου, von ἑάομαι. 

Ἰωάννης, ου, ὁ, Johannes, hebr. Männern,, 
ΝΤ. KS. [i, Nonn.] 

ἑώγα, 8. τών 1. 

(ωγή, %, Schirm, Schutz, Bedeckung, wie 
σκέπας, Bopdw ὑπ' (ωγῇ, im Schirm gegen den 
Nordwind, Od. 14, 533. ὅρμοιο ἐπ (ωγήν, ΑΡ. 
Rh. 4, 1640. Val. ἐπιωγαί. (Nach Lob. path. p. 
307. von ayruuı mit vorgesetztem lota, eig. ein 
Ort, wo sich die Wogen brechen u. der Schutz 
vor den Winden gewährt ) [}] 

twöns, ες, (ἶον, aldos) veilchenartig, veil- 
chenfarbig, Diose. 5, 171. [F] 

ἑώδης, ες, (ios, εἶδος) rostartig, grünspanartig, 
Hipp. Tbeophr. lap. 37., µύδροι, schwärzlich, ver- 
brannt, Callias b. Schol. ΑΡ. Rb. 3, 41.; ὕδωρ, 
Ath. 3. p. 42. Α,, wo es Einige für giftartig er- 
klären. Met., τὸ ıwdes, vom Neide, Plut, mor. 
p. 565. C. [i 

ἰωήν ἡ, (ta, «@) das Geschrei, Schreien, Ra- 
fen, laute Stimme von Menschen, 11. 10, 139. Soph. 
Phil. 216. ΑΡ. Rb. 3, 708. Anthb. 5, 241.; der 
laute Klang der Phorminx, Od, 17, 261.; das Brau- 
een, das Getüse od. Geräusch des Windes, Il. 4, 
276. 11, 308., des Feners, ebd. 16, 127., der 
Fusstritte, Hes. th. 682., der Waffen, Col, 56. 
{. ἀμοιβάς, Echo, Nonn. par. 21, 90., Aarıri, 
lateinische Sprache, ebd. 19, 102. [Y] 

ἰώκα, 8. das folg. 

ἑωκή, %, Schlachtgetümmel, Angriff od. Ver- 
folgung im Schlachtgetümmel, im Plar., Il. 5, 521., 
u. in einem metaplastischen Acc. sing. (ώκα st, 
ἑωκήν, wie von (ωξ, Il. 11, 601. vgl. Lob. path. 

„168. Personifheirt, mit der"£gss u. λκή verb., 
1. 5, 740. (Man leitet es mit iwyuos u. ἴωξις 
von δίω, διώκω ab, vgl. παλέωξες, προῖωξις: nach 
Andero vom Zuruf «w. Aber ıw u. diw ist, wie 
Passow meint, selbst verwandt, da ıw auch als 
scheuchender, jagender Ruf betrachtet werden 
kann.) [7] 

ἰωλία, ἡ, = φήμη, Hesyeh. (Wahrsch. das- 
selbe Wort mit ἑαλία u. verwandt mit (ωή.) 

Γώλκιος, ὁ, ein Athener, Thue. 5, 19. 

Ἰωλκός, ἡ, Hes. th. 997. Pind. Nem. 4, 89. 
Eur. Strab. u. a., ep. u. poet. [αωλκός, Il. 2, 712. 
Od. 11, 255. Hes. sc. 380. 474. Pind. u. spät. 
Dicht., Stadt in der thessal. Landschaft Magnesia 
am pagasäischen Meerbusen, Sammelplatz der Ar 
gonauten. Der um lolkos liegende Theil Thessa- 
liens biess Ἰωλκῖεις, εδος, ἡ, Apd. b. Sehol. ΑΡ. 
Rh. 3, 1090.; auch Γωλκές, Απ. 4, 3, 65. Adj., 
ώλκιος, a, ο», Eur. Med. 8. 551. Call. Βίας. 208., 
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u. als bes. Fem. Γωλκίς, ἐδος, ΑΡ. Rh. 1, 572. 
᾽[ώλκιος, ein lolkier, Strab. 1. p. 45. [F] 

“wkor, οὖν eine Völkerschaft nm den Berg 
Ἴωλον in Perrhäbien, die Steph. B. statt der bei 
Hom, NH. 2, 749. erwähnten Zrarjves anführt. [τ] 

ἵωλος, ον, schwarz, Hesych. (Von ἴον od, 
tös, Gift, Rost, s. Lob. path. p. 134.) 

tüv, (ώνγά, böot. st. ἐγώ, ἔγωγε, Et. M. p. 
315.; allein Apollon, pron. p. 64. 6, bemerkt aus- 
drücklich die Aspiralioa ἑων, ἑώνγα, u. führt zwei 
Stellen aus der Corinna an, fr. 1. 12 Schneidew, 
Die Form iwya, die Hesych. anfübrt, gebraucht 
der Böotier b. Ar. Ach. 898.; u. auch im folg. Verse 
schreibt Elmsl. nach einer Hdschr. (ώ, das er dem 
Büotier beilegt, statt der Vulg. ce» (part. v, εἰμι). 
Buttm. Lex. 1.p.52. not, vergleicht das ital. io. [1] 

εών, 10000, ı0v, part. zu εἶμε, ich gehe. [1] 

Ἴων, wvos, ὁ, 1) Sohn des Äuthos od. Apollo 
u. der Kreusa, Stammvater der lonier, Hdt. 7, 
44. 8, 44. Eur. u.a. 2) ein Tragödiendichter aus 
Chios, den Ar. Fr. 835. verspoltet, 3Yein Rhap- 
sode aus Ephesos, nach dem eiu Dialog des Plato 
benannt ist. [i? 

Ἴων, ονος, ὁ, ein Fluss in Epirus, Strab. 7. 
p- 327. : 

ἑώγγα οἱ. έωώνγα, 8. τών 1. 

Ἴωνες, w», οἱ, ion. Ιάσνες, w. 8. die Jonier, 
einer der vier Hauptstämme der Griechen, dessen 
Hauptrepräsentanten in der Folgezeit die Athener 
wurden, Hdt. 1, 147. Eur. lon 1988, u. sonst. 
Später bekamen verzugsweis die nach Kleinasien 
ausgewanderten [οπίου diesen Namen, [Fr] | 

Ἰωνη, %, 1) Name einer Bacchantin u. Amme 
des Dionysos, Nonn, dion. 14, 221. 2) früherer 
Name der kölesyrischen Stadt Antiocheia, Libau. 
t. 1. p. 287, 1. Stepb. B. Einw. οἱ /uviras, 
Chron. Pasch. Nach Steph. B. u. Eust, zu Dion. 
P, 92. auch ein anderer Name für Gaza. 

Γωνία, ἡ, 1) das von loniern bewohnte Land, 
wie Attika, Achaja, u. vorzugsweis die von ioni- 
schen Colonisten besetzte kleinasiat. Landschaft 
zwischen Rarien u, Aeolis, Aesch. Pers. 771. Hät. 
1, 141. 169. Thac, 1, 2. Strab. 8. p. 383. 397. 
2) Name einer Hetäre, Pbot. [F 

ἑωνιά, %, 1) das Veilchenbeet, Ar. Fr. 775. 
2) die Veilchenpflanze, Theophr. h. pl. 1, 9, 4. u. 
sonst, Long. 4, 2. 3) = χαµαίπιτνε, Αγά. b. 
Ath. 15. p. 681. D. Schol. Nie. al. 56., b. Diose. 
3, 175. (ωνία betont. H 

Ιωνίας, ου, 6, gr. Männern., Andoc. p. 3, 4. 
Γωνιάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu Ιωνικός, νὺ 
φαι, Strab. 8. p. 357. Ath. 15. p. 681. D. [Fr 

᾿Ιωνίδαε, wv, οἱ, ein att. Demos der aegei- 
schen Phyle, Hesych, Steph. B. 

Ἰωνίζω, die lonier od. ionische Sitten nachah- 
men, Schol. Clem. Al. paed. 2, 10. p. 238.; den 
ionischen Dialekt sprechen od. schreiben, Phot, 
bibl. p. 45, 21. 

Towınös, 7, 0», ionisch, die lonier betreffend, 
von ihnen, zu ibnen gehörig, wre, Ar. Fr. 46. 
Menand. b. Ath. 4. p. 132. E., αρμυγία, Luc., 
ῥῆσις, Ath., κίω», Poll. 7, 121. u. sonst. Bes. 
Ιωνικὸν µέτρον, das aus ionieis a minori od. a 
majori bestehende Metrum, Dion. H. Heplaest, 
un Ἰωνικῶς, ionisch, ᾱ, i. weichlich, Ar. Thesm. 
163. 

'lavıos, a, ον, f. Schreibart st. Ιόνιος, 

Towis, idos, 7, —= Ἰωνιάς, νῆσοι, ala, Dion, 
P. 533. 553., νύμφαι, Paus. 6, 22, 7., φωνή, der 
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ionische Dialekt, Christad, eephr, 380. b; Name 
einer Hetäre, Gall. ep. 28, [η 

(ωμίσκος, ὁ, Ῥ. den Ephesiern der Fisch γρ. 
σοφρυε, Archestr. b. Atb. 7. p. 328. 6, 

ἹΙωνιστί, ᾿Αάν., auf Jonisch, Bekk. An. }. 
572, 11. 

ωμίτης, ου, ὁ, anderer Name für κάππαρη, 
Πίοβο. 2, 204. [πε] 

(ωγοκάμπτης, ου, ὁ, (κάμπτω) der sein 
Stimme in ionischer Harmonie dreht u. beugt, m 
einem weichlichen Sänger, Piut. mor. p. 539. (., 
wie ῴσματοκομπτιο gebildet. 

(ωνοκῖσος, ον, (κυνέω) ijonisch küssend, wıl 
lüstig, Cratin. ο. Phat. p. 119, 16. 

Imvonokıs, εως, 7, Stadt in Paphlagonier, 
Luc. Alex. 58. 

ἴωξερ, έως, 7, — δίωξις, Hesyeh. Suid. 

"Iwfos, ὁ, Soho des Melanippos, Enkel des 
Theseus, der nach Karien ausweuderte, Plut. Tbe. 
8. Dar. οἱ Ιωξίδαι u. αἱ Ιωξίδες, die Νείλου 
men desselben, ebd. 

Ἰώπολις, ἡ, 3. [όπολες. 

ἑωρός, ὁ, der Wächter, Apollon, pron. }. 70. 
C. Lexic. (Nach Lob. path. p. 275. ὡρος di. 
οὖρος mit vorgeseiztem lota.) , 

Ἰωσες, εως, %, (ἰόω) das Resten, yovst, 
Reuvens lettr. a Letronne 1. p. 10, 1. [il 

ἑώτα, τὸ, Indecl., der Buchstabe lota, Calls 
b. Ath. 10. p. 453. D. Sext. Emp. Met., [οτε 
was sehr Geringes, iöra ἓν οὗ μὴ παρόν am 
τοῦ νόµου, ev. Matth. 5, 18. [u-»] Dar. 

lwräsıonös, ὁ, 1) ein Fehler der Aussprach, 
wenn man lota zu stark verhören lässt, wie Το, 
Maiia, (Juint. 1, 5, 32. Isidor. orig. 1, 31,7. 
2) die häufige Wiederholung des 1, wie Junio Ju 
Jovi jure irascitur, Marc. Cap. 5, 167. Vgl. Lab. 
par, p. 24 2q. 

(ωτίζω, mit einem lota schreiben, Masche: 
sched. p. 55. 

Iwroygdpiu, (ράφω) — das vor., Schall. 

ἑωχμός, 6, — iwen, Schlachtgetümmel, I1.%, 
88. 158. Hes. th. 683. Vgl. Lob. par. p. 395, 6. (1 

imy, ωπος, ö, ein unbekannter Fisch, (3. 
Nie. u. Dorion b. Ath. 7. p. 329. A. 300. F. [ 
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K,x, κάππα, τὸ, indecl., zehnter Bachstab 
im griech. Alphabet; als Zahlzeichen « τί 
aber κ -- 20000. — Rappa ist zunächst vers. m! 
y u. z, und nur darch bärtere Aussprache W- 
schieden; dah. ging χνόος bei den älters Alt. Ἡ 
xvoos über, γνάπτω in κνάπτω, ῥέγχω in fly 
b. den Ion. χιτών in κεθών, δέχομαι in δίκη 
Hdt., χύτρα in xuton, Herod. b. Stob. #. 8,6. 
u, nach Eust, βάτραχος in Aatganos b. Hi. 4, 
131. vgl. Dind. de dial. Herodot. $. 1. u.p. XXX 
u. 50 ward aus γόνυ unser Änie. Vgl. Lob. ΡΟ 
p- 173. 307. paltı. p. 341. 389.5; auch sagten dit 
lon. οὐκέ st. des alt. oryi. 2) b._den Ion. weh 
selt κ mit π in κοῖος, κόσος, κπότερος, an, Α. 
κοῦ, zus, κόθεν, κοτέ u. den Derivatis, Died. ἱ. |. 
$. 1. So sind oxulo® u. spolium, κὠλ» ψ u. ο” 
verw., Lob. par. p. 95. 3) Es wechselt mil 5 
wie in µέλας, xelamds, κήρυξ, murer u.a 


Lob. path. p. 461. 4) Selten ist der Lebergist 
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in #, wie εὔκω in tabeo. 5) Verw. mit dem Deut- 
schen H, z. B, καλάµη, Halm, καρδίαν Herz, 
plattdeutsch Hart, engl. heart, κάρ, Haar, καρπός, 
Herbst, κήρυξ, Herold. Vgl. Buttm. Lexil, 1. p- 
4. Giese äol. Dial. 8. 233. u. unter κόππα. — 
lieber die Häufung des κ in einem od. mehreren 
Worten s. die Beispiele b. Lob. par. p. 7 sqq. 

xa, dor. — κει alt. ἄν, Ar. Ach, 737. 799. 
£q. 201. Lys. 117. Thue. 5, 77. u. oft b. Theoer. 
[Ueber die Länge des α 5. Elmsl. Ar. Ach. 799.) 

Kaardos, 6, Sohn des Okeanos, Paus. Y, 
10, 5. . 

Καβάδης, ου, ö, ein Perserkönig, Agnth. Proc. 
0. 4,, nach dem ein Soldatenkleid καβάδης hiess, 
Tzetz. $. jedoch Lob. path. p. 69 not. 

κάβαίω, poet. st. xaßßaivo, καταβαίω, 
im Part, praes. ας άν (vulg. καββαίνων) io ei- 
sem Fr. des Alem. b. Hephaest. p. 44. Vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 374 ed. 2. 

κάβαισος od. κάβασος, ὁ, unersättlich, Lex., 
wahrsch. von κάβος. 

Κάβαλες, οἱ, ein Volk in Libyen, Hdt. 4, 171., 
nitder v. L. Baxulss, Nonn. dion. 13, 376. [vv] 

Καβαλίς, idos, 7, Landschaft zwischen Lydien 
u.Pamphylien mit einer gleichnamigen Stadt, Strab. 
13. p. 629. 630. Einw. Καβαλεῖς, οἱ, id., Ka- 
βάλιοι, Hit. 3, 90., Καβηλέες, id. 7, 77. [v-»?] 

καβαλλάτιον, τὸ, eine Pfllauze, — κννόγλωσ- 
σον, Diose. 4, 127. 

κάβάλληε, ου, ö, Gaul, Klepper, Mühre, ca- 
ballus, nach Hesych. ἐργάτης ἵππος, Anth. 9, 241. 
Ρα, που, p. 828. E. (Wahrsch. oriental. Ur- 
sprungs, aus dem pers. gaball.) 

Καβαλλιών, Stadt in Gallien, Strab, 4. p. 179. 
185., bei Ptol. u. Steph. Β. Καβελλιών, jetzt Ca- 
vaillon. 

Καβαλοῦσα, 7, erdichteter Name einer Insel, 
Lat. v. hist, 2, 46. 

Καβαρεεῖς, οἱ, ein keltisches Volk, Paus. 1, 

’ 

Κάβαρνοι, οἱ, Priester der Demeter auf der 
[εί Paros, Antimach. vgl. Friedem. med. syll. 
peat. p. 344. Dav. Καβαρνίς, idos, ἡ, Bein. 
von Paros, Steph. B. [κά] Von 

Κάβασος, 7, Stadt ia Aegypten, wovon Äa- 
βασίτης νομός, Ptol. 

: ee κάβηξ, f. L. st. καύαξ, καύηξ, w. 8., 
uid. 

καββαίνων, poet. st. καταβαίνω», 8. καβαὔω. 

κἀββᾶλε, poet., bes. ep. st. κατέβαλε, aor. 3. 
τη καταβάλλω, Hom. Hes. 

καββᾶλικός, ἡ, όν, [καταβάλλω) ein guter 
Ringer od. Faustkämpfer, der seinen Gegner nie- 
derzustrecken weiss, ὃς καταβάλλει, also eig. ein 
Niederwerfer, lakon. Wort, οὐδεὶς ἐγένετο καββα- 
Ἰαώτερος, von einem Lakedämonier, Plut. mor. 
). 236. Ε. vgl. M. Anton. 7, 52.; dah. ἡ καββα- 
ku, verst. τέχνη, die Riug- od. Fechtkuust, τῇ 
κακοτεχνίᾳ --- τῇ καλούση μὲν ἑαυτὴν γυμναστικήν, 

κολλιον ὃ᾽ ἂν ὀνομασῦείῃ καταβλητική " καὶ γὰρ 
οὖν καὶ ὀνομάζουσιν οἱ «{άκωνες καββαλιχήν, 
Gal. t. 6. p. 38. 

καββάς, poet. st. καταβάς, part. aor. ?. von 
καταβαίνω, Pind. Nem. 6, 86. vgl. Boeckh not, 
επ, p. 534. 

Κάβειρα, ra, Stadt in Pontus, Strab. 12. p. 
556. 557. Dio C. 

Καβείρα, ἡ, f. L. für Καβειρών W. 5. 

Keßsıpaios, a, ον, kabeirisch, Anunrno, Pans. 
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4,25, 5 (nach Pors. st. Kafeıgie). 0: Καβει- | 
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eatos, auch Kaßsıpiras, Bewohner einer Gegend 
iu Böotien, Καβειραία, Paus. Y, 25. 

Καβείρια, τὰ, Fest der Kabeiren, Ilesych. 
Καβείριον, τὸ, Tempel derselben, Paus. 9, 26. 

Καβειρία, ἡ, Stadt in Asien im Lande der 
Καβείριοι, Steph. B. 

Λαβειριάζομαε, die Gebräuche der Kabeiren 
vachmachen, Steph. B. s. v. Λαβειρία. 

Καβειρίδες, ai, drei Töchter des Hephästos 
u. der Kateiro, Schwestern der Kabeiren,, Strab. 
10. p. 472. ο 

Καβειριχός, ἡ, 0», kabeirisch, Steph. Β. s. v. 
Καρειρία. 

Καβειρῖται, οἱ, 5. Καβειραῖος. 

Κάβειροε, οἱ, ursprünglich drei (nach And. 
vier) auf Lemnos, Jmbros u. Samotbrake verehrte 
Untergottbeiten, nach Hdt. 3, 37. u. a. Kinder des 
Hephästos; später mit den obern Gottheiten, deren 
πάρεδροι sie waren, identilicirt wurden sie als die 
grossen Gottheiten der samothrakischen Mysterien 
verehrt, Hdt. 2, 51. u. bes. Strab. 10. p. 470 M., 
a. ihr Kultus findet sieh später auch in andern 
Ländern, z. B. in Makedonien u. Pergamum, u. 
wurde mit dem anderer Götter vermischt. S. über _ 
dieselben Lob. ΑΕΙ. p. 1202 — 1295. 

Κοβειρώ, οὓς, 7, Mutter der’ Kabeiren vom 
Hephästos, Strab. 10. p. 472. Nonn. dion. 30, 61. 

Καβηλέες, οἱ, 3. Kaßalıis. 

Κάῤησος (Kaßnooös, Steph. B.), ἡν Stadt am 
Hellespont od. in Lykien, nach Eust. auch Ka- 
βησα, τὰ, in Kappadokien, wov. Adv. Kunoöder, 
von Kab. her, Il. 13, 363. u. das. Spitzn. 

καβιόθῦρα, τὰ, Fallthür, Zugtbür, spätes, 
aus dem lat, cavea u. ὑδύρα zusammengeselztes 
Wort, Mathem. vett. p. 47. 

xaßos, 6, ein Getreidemaass, dem griech. χοῖ- 
νιξ entsprechend, Geop. 7, 20. Lex., wahrsch. 
vom hebr. Kab, was die LXX (2 Regg. 6, 25.) 
durch κάβος übersetzen. 

Καβιλη, ἡ, Stadt in Thrakien, Dem. p. 100, 
22. Pol. Einw. Kaßvinvös, ὁ, Stepb. B. 

Καβυλλῖνον, τὸ, Stadt der Aedner in Gallia 
Logdunensis, Strab. 4. p. 192. 

κἀγ γόνυ, ep. st. κατὰ yovv, 11. 20, 456. 

καγκαίνω, 5. κάγκω. 

παγκᾶλέος, a, ov, — κακακεκαυµένος, 
Vgl. καγκανος. 

κάγκαµον, 
Räuchern u. in 
1, 23. Plin. b. n. 12, 

καγκᾶνέος, a, 0% 
4, 324. > - 

κάγκανον, τὸ, eine Pflanze, Galen. Aöt. Oribas. 
Vgl. Lob. path. p. 136. 184. . 

xdyndvos, 09, (καίω) brennbar , trocken, dürr, 
ξύλα, Il. 21, 364. 04. 18, 308. h. Hom. Mere. 
136. Theoer. 24, 87., κἄλας b. Hom. Merc. 112., 
στάχυς, Lye. 1430. Nebenformen sind καγκαλέος 
u. καγκανέος. Vgl. Lob. path. p. 184. 101. 

καγκελοειδῶς, Als (κάγκελος, εἶδος) gitter- 
fürmig, Hippiatr..p. 254. 

ο... ἡγτς κιγκλίς, ΕΙ. Μ. ρ. 5139, δὲ, Υ» 

κάγκελος, ὁ, Hesych. Sehol. Theoer. 8, 57. 
u. κάγκελον, τὸ, das lat. caneelli, Gitter, Schranke, 
Verzännung, Schol. Ar. Eq. 641. 675. 

καγκελωτός, %, όν, cancellatus , mit Gittern. 
καγκελωτή (Φύρα), — κιγκλίς, Schol. Ar. Vesp. 
124. Poll. 8, 124. Lex. 

καγκύλη, 7, Bol. st. κηκίς, Hesych. 

xayxor, wayxalvı, trocknen, dörren, Hesych., 
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rö, ein orient. Baumbarz, zum 
der Medicin gebräuchlich, Diose. 
20, 44. 

‚= κάγκανος, vin, Man. 


Καγχαζω 


wahrsch. nur zu Ableitung des hom. κάγκανος u. 
πολυκαγκής gebildete Formen, 

καγχάζω, f. aow, u. κάχάζω, Ar. Εοε]. 849. 
Anaer. 3 (31 Mehlh.), 24., f. dor. καχαξώ, Theoer. 
5, 142., Jaut lachen, laut auflachen, Ar. Anaer. 
1. 1. Luc. d. mer. 6, 3., ἐπί τενι, über Jem., Luc. 
am. 23. μέγα κατά τινος, Einen lüchtig auslachen, 
verspotten, Theoer. |. 1.; dah. abs., hohnlachen, 
γλὠώσσαες, Soph. Ai. 199., wo Dind. καχαζόντων 
herstellt; vgl. jedoch Lob. zu d. St. u. die Comp. 
ayarzayyalı u. ἐκκαγχαζω. (Stamm ist X42, 
mit ollnem Munde lachen, wov. χαίνω, χάζω, καγ- 
χαλάω, καχλάσω, κιχλέζω, eachinnor, kichern.) 

καγχάλάω, laut lachen, jubela, frohlocken, 
11. 3, 43. 6, 514. 10, 565. Od. 23, 1. 59.; τιν, 
sich ausgelsssen freuen, frohlocken über etwas, 
Lye. 109. Vgl. das vor. z. E. 

καγχαλέζοµαι, — d. vor., χαίρω, Hesych. 

xoyyanos, ὁ, bei den Krotoniaten der Epheu, 
Hesych. 

καγχάοµαε, — καγχάζω, Hesych. 

καγχάς, ἄντος, ὁ, der Lacher, komische Per- 
son der dorischen Bühne, eachinnator, Müllers Do- 
rier 2. p. 357. 

καγχασµός, ὁ, (xayyasım) lautes, ansgelasse- 


nes Lachen, Poll. 6, 199. Clem. Al. paed. 2, 5. | 


Vgl. Herm. Ar. Nub. 1072. « 

xayyaorııc, οὗ, 6, der läut, ausgelassen La- 
chende, Lacher, Pbrya, io Bekk. An. p. 45, 16. 
Poll. 6, 29. 

καγχλάζω, = καχλάζω, Ath. 10. p. 438. F. 
Hesych. 

κάγχρυ, vos, τὸ, — κάχρυς, a, Diosc. 3, 88. 
Oribas., richtiger xaypv. 

καγχρῖδίας, ου, ὁ, 8. καχρυδίας. 

καγχρῖίόεις, εσσα, εν, ν. L. st. καχρνόεις, W.S. 

κάγχρῦε, vos, ἡ, 8. κάχρυς. ' 

καγχρύφόρος, ον, v. L. st. καχρυφόρος, w. 8. 
Vgl. καχρυς 1. 

καγχρυώδης, ες, 5. καχρυώδης. 

κἀγώ, zsgz. aus καὶ εγώ, schon Il. 21, 108. 
u. sehr oft b. At. [a] 

κάδ, ep. st. κατά, vor ὃ, sehr bäufig b. Hom. 
aber immer sad di, nie vor einem andern mil 3 
anfangenden Worte, und nur wenn xad als Αάν. 
zum Verbum gebört, nie wenn es wahre Präp. ist. 
Hes. op. 308. hat jedoch auch κἀδ δύναμιν. Eben 
so b. üol. Dichtern, s. Ahrens de dial, aeol. p. 150. 
Andere schreiben καδδέ, καδδίναµιν, worüber 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 373°) ed. 2. 

(xaddıilw) ein angenommenes Präseus zur Ab- 
leitung der Perlectlorm κεκαδδεῖσθαι, wofür κε- 
καδδίσθσε, von Kor. ἐκκεκαδέσίαι vermuthet wird, 
ein lak. Wort, durch eine besondere Art der Ab- 
stimmung von den Syssittien ausgeschlossen worden 
seyn, von κάδδος, waddıyos' waddıyos γὰρ καλεῖ- 
ται τὸ ἀγγεῖον, εἰς ὃ τὰς ἀπομαγδαλίας ἐμβάλ- 
λουσι, Plut. Lye. 12. 

κάδδιον, τὸ, — κάδιον, Dion. Thr. b. Rast 
Greg. Cor. p. 28., wohl aur falsche Schreibart. 

καδδέσκος, ὁ, falsche Les- od. Schreibart st. 
καδίσκος, Poll. Vgl. καδος am E. 

κάδ δῖχος, ὁ, —= κάδδος, Plut. Lye. 12., vgl. 
καδδίζω: —= ἡμίεκτον, Hesych. ὃ. Lob. path. 
p- 336 sq. 

κάδδος, ὁ,---κάδος, w.s., Poll. Vgl. καδδίσκος. 

καδδρᾶθέτην, ep. si. κατεδραθέτην, 3 dual, 
aor. 2. act. von καταδαρθάνω, Od. 15, 494. 

καδδύναµιν, schlechtere Schreibung st. xad 
δύναμιν, 5. xad. 
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καδδῦσαε, ep. st. καταδῖσαε, nom. plur. fen. 
part. aor, 3, act. von καταδύω, Il. 19, 25. 

κάδιον, τὸ, Demin, von κάδος, Hesych., ποι- 
µενικόν, die Hirtentasche, 1 Regg. 17, 40. [a] 

κάδίσκος, ὁ, Demin. v. καδος, Ar. fr. 1910. 
Ath. 11. p. 473. B., bes. die Stimmurse, att, 
Reda., z. B. Dem. p. 1302 z. E. Isae, p. 85, 4, 
Dion, H. agt. 10, 39. vgl. Poll. 8, 17. Bei der 
Abstinmund vor Gericht gebrauchte man zwei [r- 
ven; in die eine (κύριος) von Erz warf man die 
gültigen Stimmsteine, in die audere (ἄκνρος) die 
nicht geltenden, Schol, Ar. Vesp. 987. 991. vgl, 
Pbryn. com, b. Harp. p. 104, 3. Meier u. Schön. 
att. Proc. p. 722 Π. 

καδµεία, 7, (αἱ. u. a., auch καδµία, Diese, 
Alex. Tr., cadmia, Galmey. Vgl. Lob. paral, |. 
331. not, 

Kadusia, ἡ, die durch Kadmos erbauete Bar 
von Theben, Xen. Hell. 6, 3, 11. 5, 46. Iser, 
Pan. 8. 55. Hel. laud. $. 31. u.a., eig. Fem. von 

λαδμεῖος, a, or, ion. Kadunios, Hdt., peet. 
Καδμέίιος, Pind. Isthm. 4, 88 (3, 71). u, nach 
Diod. und Wund. auch Soph. Ant. 1115., von 
Kadmos hberstammend, Kadusiy Σεµέη, Hes. ih. 
940.; kadmeisch, thebanisch „ modıs, Tragg., γή, 
1θών, Soph. Eur., λεώς, Eur. οἱ Καδμεῖοι die 
Kadıneer, Nachkommen des Kadmos, überh. The 
bauer, Hom. Hes. Hdt. u. bes. häufig b. Trage. 
Sprichw. Kadusia νίκη, ein kostbarer, theuer er- 
kaufter, mit eignem Verderben errungener Sieg, 
wie der wechselseitige des Eteokles u. Polyaeikss, 
Hdt. 1, 166. Plat. legg. 1. p. 641. C. Plat. mer. 
p. 10. ο, u. a. Spät,, auch Kadusior κρατος, 
Anth. 5, 179. Vgl. auch Kaduss. 

Καδμείωνες, οἱ, τ- οἱ Καδμεῖοι, 1. 

Kaduı)ios, κ. Καδμεῖος. 

Kadunis, idos, ἡ, bes. Fem. zu Kadusier, 
die Kadmeerin, Tochter des Radmos, von der Se 
mele, h. Hom. 7, 57., von der Autonok, Call, lav. 
Pall. 107. Adj., kadmeisch, thebanisch, yaia, Her. 
op. 161., γή, = Βοιωτία, Tbue. 1, 12. 

καδµία, 5. καδµεία. 

Καὐμιλος, ὁ, Name des Hermes in Tyrrbe 
nien, Lyec. 162. u. das. d. Schol. Nonn, dioa. 4. 
883. Arcad,. p. 56, 2. Vgl. Κάσμιλος u. Lob. με]. 

‚117. ! 

ν Καδμογενής, ds, (yiyrouas) von Kadmos a 
stammend, Ἡρακλῆς, Soph. Tr. 118.; πόλως zul 
στρατός, d. j. thebanisch, Aessch. Sept. 302., ybors, 
Eur. Phoen. 815. j 

Κάδμος, ὁ, 1) Sohn des phünikisches König 
Ageoor, Bruder der Europa, Erbauer der Burs 
von Theben, Od. 5, 334. Hes. th. 937. Hat. 4, 
137. Tragg. n. a. Ihm schrieb man die Einfb- 
rung des alten griech. Alphabets von 16 Buchstz- 
ben zu, welche daher Καδμηϊῖα od. Φον 
γράµµατα hiessen, Hdt. 5, 59. 58. Matth. aul. 
gr. Gr. $. 1. Anm. 1. Wolf proleg. p. 52 ή: 
2) = Καδμῖλος, w. s., Lye. 219. 3) Sohn des 
Skythes, Tyrann von Kos, Ηάι, 7, 163. 164. # 
ein Geschichtschreiber aus Milet, um 550 v. Chr. 
Diod. 1, 37. Dion. Hal. jud. Thuc. 23, 2. Sirab 
1. p- 18. 5) Berg u. Fluss bei Laodikeia in Gros 
phrygien, Strab. 12. p. 578. Ἡ 

Κάδοι, οἱ, Stadt in Phrygiea od. Mysie, 
Strab. 10. p. 576. Steph. B. 

κάδοµαι, dor. st. κῄδοµαι, Pind. 

xadonows, or, [ποιέω) Eimer od. Gelüss 
machend, Schol. Ar. Fr. 120., von un 

κάδος, 6, Eimer, Gefäss, Krug zum Weis 


Καδος 


u. zum Wasser, Archil. fr. 5, 2. Anacr, b. ΛΙΝ. 


it. p. 472. E. Soph. fr. 479 D. Phereer. com. p. 
286 Mein. Epigen. b. ΑΙ, 11. p. 472. E. Anth. 
- 616. D. 
us nadeor Ἰαβών rw’ οἴρει, Ar. fr. 262D.; Schöpf- 


ap. 33. Hdt. 3, 20. Plat. rep. 10. 


einer, Apollodor. com. b. Alb. 3. p. 125. ΛΑ. 
Stimmerne, sonst καδίσκος, Ar. Av. 1032. Auch 
als Maass für Flüssigkeiten, —= 10 Congii, Diosc., 


uch Philoch. b. Poll. 10, 71. = ἀμφορεύς. τετρα- 
(Die Schreibart 


Ιόθιοι κάδοις, Anth. app. 28. 
xidos u. καδ δέσκος findet sich oft in Hdschr., wird 
aber durch die Dichterstellen wenigstens b. Att. als 
Glseh erwiesen. Vgl. Lob. par. p. 33. Stammw. 
X12, χανδάνω.) [α] 

κάδος, τὸ, dor. st. κζᾶσς, w. 8. ' 

λαδονίας, Suid., od. Καδουίδας, ου, ὁ, Diog. 
L. 1, 101., König der Skythen. 

Kadovlos od. Kadwloı, οἱ, Knaben beim Got- 
tesdienst der Kureten u. grossen Gülter, die Dion, 
Bal, ant, 2, 22. mit den röm. Camilti vergleicht. 

Καδουρκού, οἱ, Volk in Aquitanien, Strab, 4. 
p. 190. 

Καδούσιοε, οἱ, Volk am kaspischen Meere, 
Xen. wi 5,2— 4. Polyb. Strab. 11. p. 507 #. 

καὐντας, ου, ὁ, eine Schmarotzerpflanze, Theo- 

pr. c._pl. 2, 17, 3. 

Κάδυτις, τος, 7, Stadt iu Syrien (Palästina), 
Bit, 2, 159. 3, 5., nach der gewöühnl. Annahme 
Jerusalem, nach Andern Gaza. 

λάάο, ungebr. Stammform, von der xairı- 
μαι dw u. χάζω einzelne Tempp. ableiten. Vgl. 
Κω gr. Gr. p. 308. 

Kadaloı, οἱ, 8. Κάδουλοι. 

Άαειρα, ἡ, Fem. von Λάρ, die Karierin, I. 
4, 142.5 auch adj., ἐσθής, Hat. 5, 87. [vn] 

ο alouas, sich auszeichnen, τενέ, durch etwas, 
Niet, Yon einem Präs. κάζω leitet man gew. xd- 
sam ab. S. KAIR u. καίνυµαι. 

κ«ἄήμεναι, ep. st. xanvar, inf. aor. 2, pass. 
τή sau, καίω, Il. 23, 198. 210. 

καδά, Adv. st, sad’ a (εἰδὼς & ἐστι voum 
μα, nat’ ἃ δεῖ πως ἀλλήλοις χρῆσθαι, Ken. mem, 
4, 6,5. vgl. οεςο. 15, 5.), wie, «ο wie, καθὰ εἰ- 
ἔπκαμεν, Pol. 3, 107, 10. u. oft b. Gramm.; mit 
ὁ Partie., wie ὡς, Hel. 9, 48: — Bei ält. Schriftst, 
ft8. zadarıp, κακώς (ἔχω) καθαπερ σύ, Ar. Ey. 
8. vgl. Eee. 61. Xen. mem. 1, 2, 29. r. eq. 9, 5. 
sudanep εἶπε Σωκρότης, Plat. Soph. p. 218. A. 
% oft, Arist. Polyb. Luc. Plut. u. a. τοῖς αὐτοῖς 
miode καθάπερ ἄν, wie wenn, Dem. p. 633, 
17. Mit d. Partic., wie ὧς, gleich als ob, Plut. 
Aut. 68, Ρίο C. 37, 54. --- xadartepei, gleich als 
ven, d. i. gleichsam, wie, καθ απερεὶ χρέος ἀπέ- 
ὀσκάς µοι τὸν λόγον, Plat. Pol. p. 267. A. vgl. 
ΜΗ, p. 22. E. 59. E. legg. 4. p. 712. A. Arist. 
h. ı.4, 4. Pol. 15, 6, 8., auch καθαπερανεύ, τὸ 

απαγω ὀξὺ καὶ τραχὺ καθαπερανεὶ µέτωπον, 
ἐπ ba. 4, 2. Theophr. h. pl. 5, 7, 2. u. öft. 

Pol, eig. durch Ellipse des zu εἰ gehörigen Ver- 
ns za erklären, vgl. Plat. legg. 3. p. 684. 6: 
“Jan ἂν εἴ τις — προετάττοι. In derselben 
‚ig auch καθόπερ, βλαισοὶ τῇ Olası, nafanıp 
"ws τὸ λαβεῖν πεφικοτες, Arist. h. a. 4, 2. vgl. 
bl. 23,4. ἓν «Σικελία καθάπερ ἐν ὀξυῤάφῳ, 
ol. 12, 23, 7. 24, 6. Plut. Ant. 82. Vgl. κατά- 
, xaso, χπόως. [- v] 

χαθαγιάζω, f. L. st. καθαγίζω, Snid. Zon. 
.. τα ἁγίζω, f. έσω, Ar. Lys. 238., ion. κατα- 
vo, Hdt., (ἁγίζω) 1) weihen, einer Gottheit 
Vbrisgen, bes. als Opfer, opferu, πύλικα, Ar. Lys. 
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238., νήττη πνρούς, id. Αν. 566., πάντα τοῦ 
ταύρου τὰ µέλη, Plat. Criti. p. 119, E., τοὺς 
τρίποδας τοῖςρ Peois, Ath.11.p.489.C.; von Brand- 
opfern, ἐπὶ πυρῆς σώματα, Hdt. 7, 167. vgl. Λε]. 
n. an. 13, 21., πυρέ, durch Feuer, id. 2, 47., u. 
ohne Zusatz: als Opfer verbrennen, id. 2, 40., 
ἔγχελυν, Men. b. Ath. 8. p. 364. E., τοὺς xaxovup- 
yovs, Diod. 5, 32., ἀκροθύια θεών orswdn, Hit. 
1, 86.; bes. Räucherwerk, welches als Opfer od. 
bei demselben verbrannt wurde, Juuejuara παν- 
τοῖα, id. 2, 130. 7, 54. vgl. 1, 183. 148.; überh. 
verbrennen, id. 1, 202. Selten von Todtenopfern, 
wie ἐναγίζω, τὰ xadayılousra ἐπὶ τῶν τάφων, 
Luc. de luct. 9. ri σοι, θύγατερ, καθαγίσω, Phi» 
lostr. p. 558. vgl. p. 32. τῷ ᾽αδώνεδε, dem Ado- 
nis Todtenopfer darbringen, Luc. de dea Syr. 6. 
2) einen Todten verbrennen, u. so bestatten, τὸν 
νεκρό», Plat. Brut. 20., τὸ σώμα τοῦ Λαίσαρος, 
id. Anton. 20.; überh bestatten, dab. met. ὅσων 
onapayuar' {) κύνες καϊ)ήγνισαν ı) κτλ,, deren zer- 
rissene Glieder die Hunde bestatteten, d. i. frassen, 
Soph. Aut. 1081. u. das. Wund., der den Vers 
für unächt erklärt. Dav., 

καθ ἅγισμός, ὁ, die Darbriogung eines Todten- 
opfers, das Todtenopfer selbst, im Plur., Luc. de 
luet. 19. 

καθαγνίζω, (ἁγνίζω) rein machen, reinigen, 
τὸν τόπον Φείῳ καὶ Öudi, Luc. Pbilops. 12., πιρέ, 
durch Feuer reinigen, d. i. verbrennen, µήτηρ πυρὶ 
καιλήγνισται δέµας, Eur. Or. 40. u. das. Schol., 
πέλανον ἐπὶ πυρέ, weihben, als reines Opler dar- 
bringen, id. lon 708. — Oft als y. L. st. sada- 
ζω. 
4 Κάδαια, α, Stadt u. Gegend in Indien, Strab. 
15. p. 699. Einw. Kadaios, οἱ, id. Arr, 

xadaıuaxrös, 0», blutbefleckt, φόνος, Eur. 
Or. 1358., von 

καθαιμάσσω, [. Eu, {αἱμάσσω) blutig machen, 
mit Blut besudeln, beflecken, Aesch. Eum, 450,, 
χρόα, δέρην, Eur. Hec. 1126. Or. 1526., κάρα 
σκήπτρῳ, blutig schlagen, id. Andr. 588. Iph. A. 
311., τὴν γλὠτταν, Plat, Phaedr. p. 254. E. j 

και)λαιμᾶτόω, — d. vor., γένυν, δεξιάν, κρᾶ- 
τα, πλόκους, Eur. Phoen, 1168. 1077. Hel. 1615. 
Herc. f. 234. 256., βωμόν, Ar. Thesm. 695. τὰ 
σκέλη καθηµατωµένος, Luc. adv. ind, 9. 

κάθαίµος, ον, (αἶμα) blutig, voll Blut, rgav- 
µατα, σἵτα, Eur. Iph. T. 1374. Here, f. 394. 

καθαίρεσις, ἕως, 7, (καθαιρέω) das Nieder- 
reissen, Isoer. p. 153. B., τῶν τειχών, Xen. Hell. 
2, 2,15. 5, 1, 35. Diod. exc. leg. 13.; dah. 
ai satuıplosıs, die Trümmer, Atlı. de mach. p. 
92. B.; die Verringerung, Verminderung, τῶν öysam, 
Plat. Tim. p. 58. E., opp. αὔξησις, Arist. phys. 
3, 6.5 die Abmagerung, τών σωμάτων, Arist. gen. 
an. 2, 4., u. abs., Hipp. epid. 6, 3. Plut. Anton. 
82. Auch: die Absetzung, Entthronung, {ουλια- 
vos, Herod. 3, 1, 1. vgl. καθαιρέω, 2.; das Her- 
abziehen, τῶν Φεών (der Sonne u. des Mondes), 
Schol. ΑΡ. Rh. 3, 533. vgl. καλαιρέω, 1. 

καθαιρετέος, a, ov, Adj. verb. ν. καϊ)αιρέω, 
zu erreichen, zu erringen, Thuc. 1, 121., wo L. 
Dind. καθαιρετόὀν schr. 

καδαιρέτης, ου, ὁ, der Zerstörer, Bewältiger, 
πολεμίων, Thuc. 4, 83.; der Mörder, τοῦ Äalca- 
eos, Dio C. 44, 1. Dar. 

καθαερετικός, ἡ, όν, zum Vermindern dienend, 
abzehrend, φάρμακα, Gal. t. 13. p. 130. Adv. 
---τικώς, zur Vernichtung, Entfernung, τος, von 
etwas, Orig. ο. Cels. p. 25. B. 


Καζαιρεω 


καθαιρέω, ion. καταιρέω, fut. ἠσω, in Anth. 
Pl. 4, 334. καθελώ, aor. καθεῖλον, b. Byz. κα» 
Φήρηισα, 1) herunternehmen,, herabnehmen,, εστία, 
04. 9, 149. κἀδ ὃ᾽ ἀπὸ πασσαλόφι ζυγὸν ᾖφεον, 
ll. 24, 263., τὰ ὅπλα, Pol, 5, 8, 9. vgl. Äen. 
Hell. 5, 4, 8., τινά (vom Kreuze), Pol. 1, 8ῦ, 6. 
vgl. unter 2. ὅσσε τιν ὀφθαλμούς, Einem (Tod- 
ten) die Augen zudrücken, Il. 11, 453. Od. 24, 
295. κας’ ὀφδαλμοὺς ἑλέειν, Od. 11, 425.; bes. 
gewaltsam herabzieben, τὴν σελήνην, von: Zaube- 
rinnen, Ar. Nub, 750. Plat. Gorg. p. 513. A. 
κατά µε πέδον yas ἔλοι, die Erde möge mich ver- 
schlingen, Eur. Suppl. 829. Dab. niederreissen, 
niederwerfen, zu Boden strecken, stürzen, τινα, εἰς 
ὅτε κέν µιν Moipa καθέλησι, 04. 2, 100. 3, 238. 
19, 145. 24, 135. vgl. Soph. Ai. 517, 06. 1659. 
μὴ καθέλοι µιν αἰών, Pind. Pyth. 9, 90. τοὺς 
στένοντας καθαιροῖσιν τίχαι, Eur. Here. [, 1906. 
vgl. El. 443. 878. Aesch. Ag. 398., ἀθλητήν, Plat. 
Prot. p. 343. C.; dab. überwältigen, besiegen, 
stürzen, Kigöv re καὶ τὴν Περοέων δύναμιν, Hdt. 
1, 71. vgl. 2, 147. 7, 8, 1. 8, 82. Thuc. 1, 77. 
3, 13. 5, 103. Plut. Απρίεω καταραιρηµένου, 
Hdt. 2, 172.; tödten, Soph. Tr. 1063. Eur. El. 1143. 
Von Saeben: niederreissen, zerstören, τὰς πόλεις, 
Thuc. 1, 58., τείχη, Xen. Plat. Dem. Plut., τῶν 
τειχών, einen Tbeil der Mauer, Xen. Hell, 4, 4, 13. 
τὸ ΙΠάνακτον καθηρεῖτο, Thuc. 5, 39. vgl, 2, 14. 
καθηγρέθη Οὐχαλία δόφει, Soph. Tr. 478.; überh. 
vertilgen, vernichten; vermindern, unterdrücken, 
ἀμπνοὰν στέρνων, Pind. Pytb. 3, 103. χρόνος 
καθαιρεῖ πάντα, Aesch. Eum. 286. τὸ λῃστικὸν 
ἐκ τῆς Φαλάσσης, ausrotten, Thuc. 1, 4. ad, 
ὄλβον, Soph. Ir. 572 D., οβριν τινός, Hdt. 9, 27., 
τὸ ἀξίωμα, Plut. Them. 22., τὸ σώμα, abmagern, 
id. Anton, 53. παθηρηµένος τήν aiadnomw, be- 
sinnungslos, Plut, Per. 38. Dah. a) aufheben, τὸ 
Meyaptuv ψήφισμα, den Beschluss über die Mega- 
renser, Thuc. 1, 140. Plut. Per. 29. vgl. 30. b) 
veruriheilen, verdammen, wngos καθαιροῖσα, Lys. 
in Agor. $. 37. ἐμὲ παάλος καθαιρεῖ — λαβεῖν, 
Soph. Ant. 275. vgl. Eur. Or. 861. Plut. Cor. 20.; 
überh. bestimmen, Dion. H. ant. 7, 36. 39. 2) er- 
greifen, κἀδ δέ µιν ὕπνος {ρει, Od. 9, 70.1 = 
καταλαμβάνειν, εινά, Hdt. 6, 29, Xen. Cyr. 4,3, 
16., ἐν αφροσύνη τινά, Soph. Ant, 383., wegneh- 
men, vaiv, Hdt. 6, 41., τὰ χρήµατα ἐν τοῦ ἐροῦ, 
id. 5, 36. vgl. Lys. p. 164, 29.5; erreichen, er- 
langen, μεγάλα modyuara κινδύνοις, Hdt. 7, 50., 
ἔργῳ (στέφανον), Pind. Ol. 10(11), 75., aywvas, 
die Kampfpreise, Plut. Pomp. 8.— Med., sich (sibi) 
od. das Seinige herunternehmen, τὰ τόξα, Hdl. 3, 
78., τοὺς ἑστούς, Pol. 1, 61, 1. b) sich erringen, 
φόνῳ ra πράγματα, Eur. Suppl. 749. 

κάθαίρω, f. καθαρῶ, aor. ἐκάθηρα, b. Spät. 
auch ἐκαθάρα, vgl. Lob. Phryn. p. 25 sq., pf. 
pass. εκάθαρµαι, aor. ἐκαθάρθην, (καθαρός) 1) 
reinigen, a) eig., rein machen, abwaschen, ab- 
wischen, säubern, τράπεζαν ὑδατι καὶ οπὀγγοισι, 
04. οὐ 408. χρόα ἔδατι, ebd. 24, 44., u. so κρη- 
τερας, Ὀρόνοςς, πρέωπον, Hom. τὴν νηδὺν κα- 
Φαρθεῖσαν, Hdt. 4, 71. οἴτον, γῆν καθ., Xen. 
oec. 18, 6. 8. 20, 11.; auch mit dem Gen,, 
ἵππον αὐχμηρᾶς τριχός, Soph. fr. 422 Dind., 
yalav, die Erde (von Ungeheuern) reinigen od. be- 
freien, id. Tr. 1061. vgl. 1012. Plat. Thes. 7., 
Änorzeiom τὴν ἐπαρχίαν, id. Mar. 6.; met., den 
körper durch Arzneien reinigen, τὴν φύσιν, id. 
Που. p. 134. D. Bes. b) im relig. Sinne, (δέπας) 
Φεείω, durch Räuchern mit Schwefel reinigen, Il. 
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16, 223.; dah. von Befleekung od. Schuld reinigen, 
sühnen, Justrare, expiare, von Pers. u. Sachen, 
τὴν νῆσον Snkov, Hdt, 1, 64. Thue. 3, 104,, ri 
στράτευμα, Xen. An. 5, 7, 35., τὴν ἐκκλησία, 
Aeschin. Dem., τὴν πόλιν, τὰς οἰκίας, τὸ οὔμο, 
Plat., rıra, Hdt. 1, 35., τὸν ἀποκτείναντα, Plıt., 
auch τινὰ φόνου, Hüt. 1,44. τὸν πραότατον τῶν 
παφαρμών sad., die mildeste Art der Reinigung 
vornehmen, Plat. legg. 5. p. 755. D. ϱ) ausstäu- 
ben, d., i. peitschen, Theocr. 5, 119. 2) dert 
Reinigen entfernen, wegwaschen,, λύματα, αἶνα, 
ῥύπα, li. 14, 171. 16, 667. Od. 6, 93.; met., bis 
wegtilgen, ausrotten, τὰ Anorına, Dio C. 37, 5t.; 
sühnen, govor, Aesch. Choeph. 74. — Pass., ge 
reinigt, rein werden, bes. von Befleckung, κε 
werden, oft b. Plat. καθαρμούς od. audi 
τινὰς καθαίρεσθαε, in Reinigungen gereicigt wer- 
den, id. legz. 6. p. 868. C. E. ὁ καθαρθες τὸ 
φόνον, Hdt. 1, 43. Auch: purgiren, Ρα, πο, 
p- 128. B., u. von der monatlichen Reinigung, eb. 
p- 651. E. — Med., sich reinigen, Plat, lege. %. 
Ρ. 868. A. Phaedr, p. 243. A. Phaed. p. 14. (. 
u. öfl.; τὸ στόμα, sich den Mund reinigen, λεν, 
fr. 365 Dind.; met., γήρας, --- ἐκδύομαι, sich vom 
Alter reinigen, es von sich entfernen, Aesch. F. 
39 Dind, 

sadallouas, f. καθαλοῦμαι, Dep. mei., (Ü- 
λοµαι, irr.) herabspringen, ἀπὸ τοῦ ἵπποι, Xen. 
Hell. 4, 5, 7., u. io dems. Sinne abs., Die. B. 
ant. 11, 26., ἂἀπ᾿ ὄχθων, app. dvopersm, vom 
Pferde, Xen. r. eq. 3, 7. vgl. 8, 1.5, wu 
ἐντὸς τοῦ τείχους, Luc. d. mort, 14, 5.; mt, 
v. Sturmwind, herniederfahren, Il. 11, 29. Dir. 

κάθαλμα, ατος, τὸ, der Sprung auf od, gg! 
Jem,, Schol. Lips. Il. 6, 181. 

καθαλμής, ές, (ἄλμη) sehr salzig, Nie ı 
514., ἑφαλμυρος, Schol, 

κάθᾶλος, ον, (als) 1) sehr salzig, Υγεία, 
Diphil. b. Ath. 4. p. 132. E. 2) act., versalzed, 
vom Roche, Posidipp. b. Atb. 14. p. 609, A. 

καθόμαξεύω, (ἁμαξεύω) befahren, auslahre, 
wie eine Strasse; dah. met,, viel gebrauchen ı 
dadurch abnutzen. κχαθημαξευμένος, η, en, δε 
nutzt, verbraucht, abgedroschen, ἀντελογίαι, νι 
H. ant. 10, 41. τὰ οὐ καθηµαξευµένα τοῖς ρε” 
ϱο», id. de or, απ, $. 4. de Thue. jad. 11,2. Ir 
γαιον καθημαξευμένον ὑπὸ παντὸς τοῦ mporuire 
Ael. b. Suid. — In einigen Stellen findet sich i* 
Sehreibart κατηµαξευµένος, s. Krüg. Dion. H. u 
Thue, 11, 2. Beroh. Dion. P. p. 568. 2 

κάίαµµα, ατος, τὸ, (xatanrıe) das Geknant, 
Knoten, λόγου, Eur. Hipp. 676. xatsuna km 
sprichw. von etwas schwer zu lösendem, Zent 
prov. 4, 46., nach Suid. mit Bezug auf deu m 
dischen Knoten, 

καθαμµίζω, f. low, (Amos) mit Sand über 
schütteu, Arist, h. a. 9, 37. 

καϊλανύω, att, st. zararcm, nach Pbrya. Beil 
An, p. 14, 17. 

καθάπαν, im Ganzen, überhaupt, ganz u. fü. 
richtiger καθ’ ara» zu schreiben. 

καθάπαξ, Adv., (ἄπαξ) ein für allemal, zu 
u. gar, durchaus, überhaupt, ai κ᾿ did #" 
καθαπαξ ξεώῳ ὀόμεναι, Od. 21, 49. rar 
πέπρακεν ἑαυτόν, Dem. p.377,7. οἱ m. endeet, z 
p- 294, 11. ἄρχεσίαι κ., Arist. pol. 4, 13. °° 
b. Pol. Dion. H. Plut. Sext. Emp. Aristid. 5% 
x., Dio C. 53, 32. &r τῷ x., überhaupt, δὴ 
Emp. οὐδὲ κ., omnino mon, ne— quidem, nicht #* 


τν) Καθαπερ 


mal, ob γὰρ εἰλόγους ἀφορμὰς ἔχοντες, all’ οὐδ” 
sgoppäs κ., Pol. 1, 20, 12. vgl. 2, 6. κ. οὐδέ, 
id. 5, 67, 13. οὐδὲ τὸ κ., Sext. Emp. math. 11. 
9. 
καθ άπερ, 8. και)ἀ. 
καθάπλόω, (ἁπλόω) entfalten, ausbreiten über 
etwas, τινός, Aristaen, 2, 4 
καδαπτικός, 7, 0», anfassend, λόγοι, Schelt- 
reden, Bud. ohne Auct., von 
καδαπτός, %, or, 1) angeknüpfl; angezogen, 
Φερσοισι καὶ veßgwv δοραῖς, Ar. Ran. 1212. 3) 
berührt, ὄργανον, ein Instrument, welches gespielt 
wird, opp. ἐμπνευστόν, Ath. 4. p. 174. C. Von 
Andernzadtanros geschr., vgl. Lob. par. p.487., von 
καδάπτω, [. wo, (ἄπτω) 1) anknüpfen, an- 
bioden, τοὺς περιδρόµους ἐπὶ τὴν γην, Äen. eyn, 
6, 9., τὰς πρωρας εἰς ἀκίνητον, Pol. 8, 8, 3., 
ri augi τινε, Eur. Ion 1006., ri ἔκ τινος, Plut, 
nor, p. 647.E. βρόχῳ καθημμένη, in die Schlinge 
zkaüpft, darin hangend, d. 1. erhängt, Soph, Ant, 
22 vgl. Thever. 30, 11. ὤμοις ἀμφίῤληστρον 
καὐάπτει», um die Schültern schlingen, Soph. Tr. 
1051., δέρμα, anlegen, Orph. fr. 7, 14. 2) an- 
fsssen, aurühren, ergreifen, τινός, Act. ap. 28, 3. 
Arr. Epiet. 3, 10, 20. Poll. 1, 164. b) iutr., eis, 
πρός τε, bis wohin reichen, Arist. h. an. 3, 4. — 
Med., καθ άπτομαε, ion: naranrouas, Hdt. Hipp., 
I} sich etwas anbinden,, κισσὀν ἐπὶ κρατί, sich 
Ephen um das Haupt winden, Theoer. ep. 3, 4. 
wua oxevj, seinen Körper mit einem Gewande 
autbun od, bekleiden, Eur. Rhes. 202. vgl. Anth. 
ὃν 19. 2) berühren, anfassen, βρέφεος χείρεσσε, 
Tkeoer, 17, 65., u. ih dems. Sinne τινα, (u. Sm. 
2, 128, angreifen, τῆς οὐραγίας, Pol. 1, 19, 4.: 
πε, τῆς τυρειννίδος, darnach streben, Sol. b. 
Pat, Sol. 14. Bei Hom. immer xadanreotal τινα 
επέεσσε, Einen mit Worten aulassen, ibn anreden, 
Εν. µαλακοῖς od. µειλιχίοις ἐπέεσσε, sich mit 
Irandlichen Worten an ihn wenden, aber auch 
ἁγτιβίοις od. χαλεποῖς ἐπέεσσε, Einen mit barten 
\Wortewanlassen, anfabren, schelten, Od. 20, 323. 
lies. op. 334., u. in dems. Sinne τινά, Od. 20, 
νι u. abs, auch ohne Acc., ebd. 2, 39. Il. 16, 
21. Eben so nach Hom.: angreifen, tadeln, schel- 
en, Vorwürfe machen, anklagen, abs.., Thuc. 6, 
’. Plut., gew. τινός, Jem., seltner etwas, Hdt. 
>, 69. Thuc. 6, 16. Xen. Hell. 1, 7, 4. Plat. 
Crit. p. 52. A. Arat. 121. Plut. Luc. u. a., rurös 
“s zı, Jem. wegen etwas, Ach. Tat. 8,9. b) sich 
[Einen (als Zeugen) berufen, Fewv, Hdt. 6, 68., 
{ημαρήτον καὶ τῶν ἄλλων μαρτύρων, id. 8, 65. 
) το” empfindlich seyn gegen Geräusch, Hipp. 


καθάρειος, ον, = καθάριος, mit dem es oft 
den Hdschr. wechselt, lanter, rein, δίαιτα, Pyth. 
κ sur, 35,, ο κά Ath. 3. p. 74. D. Adv. --είως, 
| reinlich, Xen. Cyr. 1, 3, 8. ΛΙΝ. 4. p. 152. A. 
) opp. πολυτελῶς, nelt, anständig, mit dem Ne- 
enbegrift der Mässigkeit, Eubul. b. Ath. 7. p. 
11.D. Nicostr. b. dems. 2. p. 65. D. u. dazu 
lein. fr. com. t. 3. p. 281. Εαν. 

nadagesörns, ητος, ἡ, - καίαριότης, Eust. op. 

καθάρευσις, εως, 7, (καθαρεύω) die Reinheit, 
esych. 8. ν. ἁγιασμός. 

Ἱκαδαρευτέον, Adj. verb., man muss rein seyn, 
ψές, von etw., Luc. hist. conser. 6. Clem. Al., v. 

καθαρεύω, (καθαρός) rein seyn, hes. von 
:huld u. Befleckung, sich rein, unbefleckt halten, 
πόλις, οὐἰκήσεις, Plat. Phaed. p. 58. Β. legg. 6. 
759. C.; von Pers., Xen. Hier. 3, 13. Dem. in 
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Kuduapuog 
Neäer, $. 78. Diod. u, a., γνώµη, Ar. Ran. 355.; 
τινός, von etwas, φόνου, Plat. ep. 8. p. 356. E. 
Plat. Phoc. 37., ἁμαρτημαάτων, id. Cat. min. 24. 
vgl. Demetr. 3., ὀνείδους, Luc. am. 22., ἀπό τι- 
vos, Plat. Phaed. p. 67. A.; περέ τι, in Beziehung 
auf etwas, Pol, 6, 56, 15. Auch vom reinen, 
fehlerfreien Ausdruck, κατὰ τὸ καθαρείειν τήν 
διάλεκτο», Dion. H. jud. Lys. 6.2. — Bei Eust. 
7 1859, 12. νου Worten, in welchen Vokal vor 
okal steht, wie ὀσφύος, wofür Herod. (p. 453 Piers.) 

καθαριεύειν gebraucht. 

xatagısvo, — d. vor., Porphyr. de abst. 4, 
6. Vgl. d. vor. z. E. 

καθαρίζω, sp. Form st. καθαίρο, LXX. ΝΤ. 

xadagıos, ον, (καθαρός) 1) reinlich, Rein- 
lichkeit liebend , sauber, nett, ἀκολουθίσκος, Po- 
didon. b. Ath. 12. p. 550. A., σκευασία, Menand. 
b. Ath. 14. p. 661. A. ὅπλα καθαριώτερα, Pol. 
11, 9, 5. τῶν βρωμάτων τὰ καθαριώτερα, Plat. 
mor. p. 101. 6. τἆλλα καθαριώτατον ζῴον, Arist, 
b. an, 9,40. τὸ καθάριον, die Reinlichkeit, Plut, 
mor. p. 663. A. 2) met., rein, lauter, περὶ ὅλον 
τὸν βίον, Arist. rhet. 2, 4., ταῖς διαίταις, Diod. 
5, 33. Vgl. xadapsıos. Adv, —/ws, κατόψε- 
σθαι, klar durchschauen, Pol. 6, 3, 4.1 = κα- 
Φαρείως, b., Strab. 3. p. 154. Βαν. 

καθαριότης, nros, 7, die Reinlichkeit, Sau- 
berkeit, Nettigkeit, Plat. epin. p. 984. A. Arist, etb. 
10, 5. 7. Plut. mor. p. 67. κεκοσµηµένη τὸ 
σώμα καδαριότητε, Ken. mem. 2, 1, 22. sad. 
τών orevamer, Dio 6. 59, 12.; Anständigkeit, opp. 
τὸ πολυτελές, Plut. Crass. 3. vgl. Alb. 12. p. 542. 
C., u. καθαρε΄ως, b.; Reinheit, vom Ausdruck, ἡᾗ 
ἐν τοῖς λόγοις εὐτέλεια καὶ καθ., Plut. Lye. 21. 
κ. δα ἀέρος, Reinheit der Luft, Theophr. sens. 
a xasapıouös, 6, (καθαρίζω) ---καθαρµός, Rei- 
nigung, Reinigungsopfer, Luc. as. 22. NT. 

καθαριστήριον, τὸ, Ort zum Reinigen, bes, 
der Metalle, Harpoer. 8. v. κεγχρεώ». 

κάθαρµα, aros, τὸ, (καδαίρω) 1) die Reini- 
gung, πόντια καθάρµατα χέρσου τε, des Meeres u, 
Landes, Eur. Here. £. 225.; im relig. Sinne, im Plur., 
id. Iph. T. 1316. b) das bei einem Reinigungs- 
opfer dargebrachte Opferthier, Schol. Ar. Ach. 44. 
Plat. 454. Hesych. ὡς ἐντὸς „re τοῦ xadapua- 
τος, innerhalb des Sühnopfers d. i. auf dem durch 
das Opfer geweihten Gerichtsplatze, Ar. Ach. 44. 
2) das beim Reinigen Weggeworfeue, τὰ μετὰ τὸ 
καθαρδθῆναι ἀποῤῥιπτούμενα, purgamentum , der 
Schmuz,-Auswurl, überh. das Unreine, im Plar., 
Aesch. Choeph. 96, Met., ein verworfener Mensch, 
Auswurf, Scheusal, Ar. Plut. 454. Eup. b. Stob. 
fl. 43, 9. Aeschia. p. 84, 15. Dem. Plut. Sull. 33. 
Luc. u. a, Dav. 

xadapuärudns, as, (εἶδος) zum Wegwurf ge- 
börig, verwerflich, Eust, . 

καθαρµόζω, (ἁρμόζω) darunter, daranfügen, 
anpassen, βρόχον δέφᾳ, Eur. Hipp. 771., πλόκα- 
µον ὑπὸ µίτρᾳ, id. Bacch. 917. στέφανον, Anth. 
12, 256. πλήκτρα ἐπὶ ζυγοῖς καθήρµοστο, Eur. 
Rhes. 767. 

xadapuös, ὁ, (xaFaigw) Reinigung, bes. 3) 
von Befleckung u. Schuld, Sühnung, auch Rein'- 
gungs- u. Sühnopfer, im Sing. u. Plur., Tragg. 
Plat. u. a. sadapuol ἀτᾶν ἐλατήρεο, Aesch. 
Choeph. 968., χοιροκτόνοε, id. Eum. 283. λύσεις 
τε καὶ καθαρμοὶ ἀδικημάτων, Plat. rep. 2. p. 
364. E. ὁ περὶ τὴν διάνοιαν καδαρµος, id. Soph. 


Καζαρογραφεω 


Ρ. 227. C. καθαρμὸν ποιεῖσθαι τῆς δυνάµεως, 
lustrare exercitum, Pol. 22, 24, 9. Plut. Caes. 43. 
vgl. Xen. An. 5, 7, 35. καθ αρμοὺς καθαίρεσίαε, 
β.καθαίρω. καθαρμὸν δαίμονος Plotas, lie Süh- 
nung einer Gottheit vornehmen, sie versöbnen, Soph. 
0C. 467. καθαρμὸν usw, Eur. Γρ. T. 1332. 
καθαρμὸν τῆς γῆς moısiohal τινα, Einen als Sühn- 
opfer für ein Land schlachten, Hdt. 7, 197. b) 
der unterste Grad der Weihen in den Mysterien, 
Plat. Phaed. p. 69. C. u. das. Stallb., vgl. Phaedr. 
. 244. E., u. Spät. e) von der Reinigung der 
... Arist. h. an. 7, 10.5 von der Reinigung 
von Arzneien, Plut. που. p. 134. D. d) = x«- 
"apua, 2., ebd. p. 518. B. 

καθαρογρᾶφέω, rein, ins Reine schreiben, RS. 

xatupodiastos, ον, (δίαιτα) ein reines Le- 
ben führend, KS. [Fl . 

καθαρολογέω, (Αέγω) rein sprechen, Eust. p. 
352, 33. 

καϊλαροποιέω, rein machen, reinigen, Schol. 
Ar. Ach. 506. u. sehr Spät., von 

καιαροποιός, όν, (ποιέω) rein machend, Boiss. 
An.t. 4. p. 368. 

„ätdgos, a, or, Comp. καθαρώτερος, Ken. 
Plat., Sup. καδαρώτατος, Plat., rein, von Hom, 
an allg, u. zwar 1) rein, frei von Schmuz, sauber, 
&uara, opp. ῥιπαρός, Od. 6, 61. 17, 48. Αγο. 
Ir. 6, 2 Gaisf., χεῖλος, Eur. Cyel. 559., ἄντρα, 
ebd. 35. πηλὸς xatapwrepos καὶ βορβορωδέστε- 
eos, Plat. Phaed. p. 111. BE. Vgl. unten 3. Dah. 
met., a) frei von Krankheit, gesund, tüchtig, orga- 
Tös, opp. ὀχρήίος, Hdt. 1, 211. τὸ καδαρὸν τοῦ 
στρατοῦ, opp. οἱ ἀσθενεῖς, id. 4, 135. b) Ρεν. 
im sittlichen Verstande: von Schuld, Befleckung, 
Fehlern, Vergehungen, Verbrechen frei, rein, un- 
befleckt, ἑκέτης, Aesch. Eum. 474. vgl. Soph. OC. 
548. Eur. ;lon 1334., χερες, Aesch. Eum. 313. 
οὐ xatapös yeipas ἑών, Hdt. 1, 35. vgl. Antiph. 
p. 130,:31. Lys. p. 175, 44. κ. καὶ κατὰ τὸ 
σώμα καὶ κατὰ τὴν yoyy», Plat. Crat. p. 405. B. 
u. oft. b. Plat. ohne Beisatz. Eben so von Din- 
gen, rein, unbefleckt, βωμοί Aesch. Suppl. 657., 
«λύματα, Eur. Γρ]. T. 1163., ὅόμος, μέλαῦρα, 
id. ἐκόδους Φοίῤου καθαρὰς τεθέναε, — xaral- 
ϱειν, id. [οι 105. Oft in Verb. mit dem Gen. 
der Sache, von der Jem. frei ist, rein von etw., 
μαι) αρὸς τὰς χεῖρας φόνου, Plat. legg. 9. p. 864. 
E. κ. ἀδικίας καὶ ἀνοσίων ἔργων, id. rep. 6. p. 
496. D. u. ähnl. oft b. Plat., ἐγκλημάτων, Antiph. 
p. 120, 24. Eben so ὁ τῶν κακών κ. τόπος, Plat. 
Theaet. p. 177. A. Kogırdov ἀποδεῖξαι τῶν µιαί- 

όνων καθαράν, reinigen, befreien von, Xen. 
hielt. 4, 4, 6. Auch κ. ἀπὸ πάντων τούτων ἡμέρα, 
Dio Cass. 57, 24. Dah. καθαραὶ ἡμέραι, dies 
Jasti, opp. ἀποφράδες, Plat. legg. 7. p. 800. D. 
Auch: frei von Schande, "araros, ein ebrlicher 
Tod, durchs Schwert, opp. µεαρός, durch den 
Strang, Od, 22, 462. vgl. Philo de mund. p. 942. 
B: φάνατον οὐ καϊαρὸν τὸν δε ἀγχόνης ὑπομέ- 
vovow. 2) von Gegenständen frei, leer, ἐν κα- 
Φαρῷ, im freien Raum, wo nichts im Wege ist, 
im freien Felde, im Freien, ll. 8, 491. 10, 199. 
23, 61. Pind. 01. 10, 55. Ar. Εεεὶ, 320. ἐν τῷ 
καθαρῷ οικεῖν, im Freien wohnen, Plat. rep. 7. 
p. 520. D. καθαρὰς nowiodas τὰς ἀρκυστασίας, 
d. i. die Netze im Freien aufrichten, Xen. ven. 
6,6. ἐν καθαρῷ λειμῶνε, auf freier Wiese, 
Theoer. 26, 5. διὰ καθαροῦ ῥέειν, durchs Freie, 
ungehindert, Hdt. 1, 202. κ. κέλευθος, via ex- 
pedita, Pind. DI. 6, 39. dv καθαρῷ βῆναι τῷ 
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ξένῳ, recedere ui wia pura sit hospiti, ihm freie 
Bahn lassen, Soph. 06, 1575., u. ähnl.: as gg: 
τὸ ἐμποδὼν ἐγεγόνεε καθαρόὀν, Hit. 7, 183, 3) 
frei von jedem fremdartigen, bes. schlechteren Το. 
satz, rein, unvermischt, lauter, hell, klar, Hit. 
Hipp. Pind. u. ΛΙ. So (Bopvaddıns) ῥέε zuta- 
eds παρὰ «ολεροῖσε, Hdt. 4, 53. κ. ἔδατα, τὰ. 
nes Wasser, Eur. Hipp. 209. vgl. Ion 96. κ. κε) 
διαφανή ὑδάτια, Plat. Phaedr. p. 229. C. κ. ge, 
φέγγος, reines, helles Licht, Pind. Pytb, 6, 14. 
9, 159., νύξ, Arat. 322. οὐκ ἐν ἡλίῳ καδερὸ 
τεθραμµένος all’ ὑπὸ συμμωεῖ σκιᾷ, Plat. Phaedr, 
p- 239. 6. κ. πνεῖμα οὐρανοῦ, reine Lauf, Er. 
Hel. 867. κ. ἀργύριο», reines Silber, Theser. 15, 
36. κ. deros,.reines Brod (dem nichts beigemexg 
ist), Hdt. 2, 40. Alexis b. Ath. 4. p. 161, C. 
vgl. 3. p. 109. C., oiros, d. i. gereinigt, Xen. 
oec. 18, 8. αἁμιγὶς καὶ καθαρόὀν, Plut. wor. }. 
1078. B. vgl. id. Mar. 23. ἄκρατος καὶ x. von, 
Xen. Cyr. 8, 7, 20. κ. onlgua θεοῦ, τε, 
unbefleckter Same, Pind. Pyth. 3, 27. x, πες 
eine reine Stadt, in der lauter Bürger sind, Ear. 
Ιου 673., u. so auch b. Thue. 5, 8: τών 4- 
Ραίων ὕπερ ἐστράτενε, κααρὸν Finke, ein τε: 
nes Bürgerheer. κ. ἐπιστῆμαε, reine Erkenntnisse, 
Plat, Phil. p. 66. C. u. öft. Dah. auch mr 
faischt, echt, Ziuwr, Ar. Av. 1549., ders, 
Antiphan. com., 8. Mein. fr. com. med. p. t. 
Zuw, tritt der Gen, der Sache, von der etw, hi 
od, rein ist, hiozu, z. B. vins καδαραὶ αἱ ie 
nekos, Xen. oec. 20, 20. vgl. 16, 12. Το 
κ. τῶν σηµηίων, Hdt. 2, 38. u. dgl.; met., γι 
κ. τῶν περὶ τὸ σώμα ἐπιδυμιῶν, Plat, Crat y 
403. E. Vgl. 1, b. insbes. a) von der Gesionaurz, 
lauter, rein, γρώμα, Pind. Οἱ, 4,27. vgl. Bur. Mei. 
660. b) vom Ausdruck, κ. τὴν ἑρμηνεία, rin 
im- Ausdruck, Dion. H. Lys. jud. 2. dunders 
κ. καὶ διαυγής, id. ep. ad Pomp. 2. vgl.3. pe 
ordnet, berichtigt, καίαραὶ wiger, wie usm 
reine Rechnung, wo Alles rein aufgeht, Dem. ; 
303, 22. d) »asapal nennen Gramm, ‚sıle. 
welche nur aus Vokalen bestehen, 5, Er. M. > 
129, 37. 143, 33. — Adv. καδαρώς, Com. κ 
Θαρώτερον, Plat. u. a., Superl. καὔαρετετι 
Plat., rein, lauter, unbefleckt, ἔρδει isge ap 
καὶ καϊλαρώς, Hes. op. 334. vgl. b. Hom. Ap.fil. 
οὖν δίκη καὶ w., Theogn. 198. x. re καὶ nern 
τὸν βίον διεξελθεἴν, Plat. Phaed, p, 108. C.; =t 
reiner, lauterer Gesiunung od. Absicht, dızaio: = 
x., Dem. p. 127, 5. vgl. Plat. Sopb. p. 33. E 
Auch: rein, deutlich, klar, Eur. Rhes. 35. {δε 
κ. καὶ ἀκριβώς ἔχουσα, Isoer. p. 83. A. zw 
ξυνετῶς λέγειν, Ar. Vesp. 631. κ. eiddren, pm 
γαι, Plat. Phaed. p. 66. D. E. vgl. 68. δ., di 
eilew, Arist.; vollkommen, µηδέπω κ. εἰς im 
βους τελών, Dio Cass. 36, 8. (καθαρός ist ἐν 
Stammwort von xataigw u. eben so wenig τν 
dieses von αἱρω abzuleiten.) Dav. 

κααρότέυκτος, ον, (τεύχω) rein erbaut, di 
Damasc. 

κάθαἄρότης, nros, ἡ, Reinheit, Reinigkei, 
Plat. κ. ὀφθαλμῶν, Klarheit, opp. rö aylmis, 
Hippoer. p. 152. G.; met., 7) περὶ τὰ goznars &. 
Unbestechlichkeit, Polyb. 32, 11, 9. 

κἄθ ἄρουργικός, 7, όν, (EPIR) reingemal 
yuoıs, Geop. 20, 35. 

καθαροφόντηε, u.nataugogöres, 6, vonbraak 
gebild. Worte zur Erkl. v. ‘Seyeugörrns, Hespt 

καθαρπάζω, fut. aow, (ἁρπαάζω, ir.) heri® 
terreissen, wegreissen, τεύχη πµσσάλων, ἐκ di 


Καῦαρσιος 


£ign, Eur. Andr. 1123. 814.; plündern, rauben, 
(ἆ ἀλλότρια, Strab. 16. p. 761. 

κάθάρσιος, οὗ, (xataipm) 1) reinigend, bes. 
von Schuld u. Verbrechen, sühnend, Ζεύς, εκ- 
piator, Hdt. 1, 44. ΑΡ. Rh. 4, 768. Arist. de 


mund. 7. Plut. mor. p. 997. A. Aofias δωμάτων | 


x., Aesch. Eum. 63. φόνου ἐγὼ κ., ebd. 578. 
τὁ τῆς ψυχῆς καϊ)άρσιον σύστημα, Plut. mor. p. 
1146. D. μολεῖν καθαρσίῳ ποδέ, vom Bacchus, 
der nahen u. dje Stadt entsühnen soll, Soph. Ant, 


1143. Bes. von Reinigungs- od. Sübnopfern, «iua, | 


λε, Eum. 449., προχύται, Eur. Iph. A. 1472., 
φἰοξ, πὀρ, id. Hel. 875. Here. f. 937. Plat. Cam. 
0, Dah. τὸ καδάρσιον, a)‘sc. iepov, Reini- 
rungsopfer, Sühnung, im Plur., Eur. Iph. T. 1225. 
Plat. Rom. 21., im Sing., Hdt. 1, 35.; auch das 
dargebrachte Opferthier, ἐπειδὰν τὸ κ. περιενεχθῇ, 
Aeschin. p. 4, 10. vgl. Plut. mor. p. 814. B. Kom. 
21. Elmsl. zu Ar. Ach, 44. u. xadapua. b) sc. 
φάρμακο», Purgirmittel, Alex. Trall. 2) pass., zu 
reinigen, zu sühnen, was gereinigt werden kann, 
suhabar., ' 
κάφαρσις, εως, ἡ, (καθαίρω)} Heinigung, 
Xen. de το οη. 5, 5. Ὁ., des körpers durch Arznei- 
mittel, Hippoer., (ατρική, Plat. legg. 1. p. 628. D. 
sodagasıs ἔμμηνοι, Hipp. u. a., od. καταµηνίων, 
Arist. h, an. 6, 18., die monatl. Reinigung. Bei 
Pat. oN met., z. B. xadapoıs — τὸ χωρίζειν 
on μάλιστα ἀπὸ τοῦ σώματος τὴν ψυχήν, Phaed. 
}. 07. 6. τών τῆς ψυχής καθάρσεων, Soph. p. 
27. 6. vgl. Arist. pol. 8, 6. 7.; die Sübnung, 
Hit. ἓ νὰ Plat. legg. 9. Ρ. 868. C. vgl. καίαί- 
pw. a 

καθαρτέον, Adj. verb. v. xatalpw, mau muss 
reinigen, Geop. 10, 77, 2. . 

κἄθαρτήρ, Προς, ὁ, --- καθαρτής, Plut. πο. 
). 302. A. Man. 4, 251. Dav. 

κάθαρτήριος, ον, — καθαρτικός, θυσία, 
Dion. H. ant. 9, 40., u. τὰ καθαρτήρια, Sühn- 
spfer, Poll. 1, 32. 

κάθαρτής, οὔ, ὁ, (καθαίρω) der Reiniger, 
der durch Reinigungsopfer entsübnt, χώρας, Ar. 
Vesp. 1043. ὦ narpwor δώμα" σοῦ γὰρ ἔρχομαι 
dien κ. sagt Orest, der den Vater rächen will, 
Soph. El. 70.5 mit wayos verb., Hipp. p. 301, 38. 
Met., δοξών ἐμποδίων µαθήµασι περὶ ψυχὴν κ. 
ea, Plat. Soph. p. 231. E. 

κάναρτικός, 7, όν, zum Reinigen gehörig od. 
gesebickt, Plat. Tim. p. 60. D.; φάρμακον, Pur- 
firmittel, Plut. mor. p. 999. F., auch bloss τὸ 
καὖ,, Hipp. p. 766. H., so οὖνος καϊ)αρτικώτερος, 
Diese. 5, 76. Met., µέλη, Arist. pol, 8, 7. ἡ 
xo$aorewj, Plat. Soph. p. 231. B. 

sadaproıa, 7, Fem. zu καθαρτής, Schol. 
Piod. Pyth. 3, 139. 

κάθαρτρον, τὸ, Reinigungsmittel, Tzetz. 

näfäonliee, ον, Demin. von καθαρός, rein- 
lieh, säuberlich, ἄρτοι, Plat. com. b. Ath. 3. p. 
110.D. Adv. ---ύλλως, Cratin. b. ΛΙΝ, 9. p. 396. B. 

καθαναίνω, att. st. καταυαύω, W. 8. 

xadavro, st. καθ αἰτό, 5. κατά. 

καθαυτόν, richt. καθ αὐτόν, für sich, be- 
sonders, 3, κατά. 

καθέδρα, ἡ, 1) der Ort, wo man sitzt, τοῦ 
Ἰαγώ, das Lager des Hasen, Xen. ven. 4, 4.; dah. 
5) Sitz, Sessel, Hda. 2, 3, 17. vgl. Luc. ‚Jup. 
Ir. 11., opp. κλίνη, Plut. mor. p. 714. E. αἱ ἐπὶ 
ἵων πλοίων καθέδραι, die Ruderbänke, Pol. 1,21, 
ἐν auch der Abtritt, Theodoret. h. e. 1, 14. b) 
ias Gesäss, Hipp. p. 557, 48. vgl. Poll. 2, 148. 
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2) das Sitzen, d.i. a) das Verweilen, Stillesitzen, 
Thue. 2, 18. ἡ πρὸς τῷ Καπιτωλίῳ κ. καὶ σχολὴ 
γενοµένη χρόνιος, Plut. Cam. 18. b) die Lage u. 
Stellung des Sitzenden, Theophr. fr. 7, 7. Plut. 
που. p. 45. C. Luc. fugit. 7. Dav. 

καφέδριον, τὸ, Demin. des vor., Oribas. 
Paull. Aeg. , 

καθέδριος, ον, (καθέδρα) auf einem Sessel 
sitzend, Paull. Aeg. 

καθέζομαι, impf. ἐκαθεζόμην, b. Tragg. u. 
Ar. (Lys. 1139.) καθεζόµην (fast durchgängig in 
Aor.-Bdtg: ich setzte mich), fut. καθεδουµαε, Ar. 
Ran. 200. u. öft. Plat. Theaet. p. 146. A., aor. 
ἐκαθέσθην, nur b. Spät., wie Paus, 9, 3, 11. 


' Liban, Lob. Phryn. p. 269., sich niedersetzen , εἰ- 


izen, da sitzen, Hom, u. Att,, abs., Od. 6, 295. 
10, 378. Xen. An. 5, 8, 14. Plat. Phaed. p. 116. 
B. u. sonst, ἀγορήνδε, Od. 1, 372., ἐνδαδί, Ar. 
Ran. 200., ἄγχε τινός, 11. 24, 126., ἐπὶ θρόνου, 
ebd. 522., ἐπὶ λίΦοισιν, Od. 3, 406., u. met., 
ἐπὶ ζυγοῖς ἀρχῆς, Eur. Phoen. 75., ἐς Hoover, 
Aesch. Prom. 229., παρά τιν, les. op. 257., 
παρά τινα, Plat. rep. 1. p. 328. C. ἰκέται κα- 
Φεζόμεσθα βώμιοι, Eur. Heracl. 33. vgl. Ar. 
Lys. 1139. πρὸς ra ispd inerwv καθεζομένων, 
Ένας, 3, 70. Von einem Heere: sich lagern, id. 
2, 18. 19. (Da nicht nur das Impf. dieses Ver- 
hums fast regelmässig die Bdtg des Aorist, ich 
setzte mich, liess mich nieder, hat, sondern oft 
auch die Modi u. das Part. des Praes. in gleichem 
Sinne genommen werden müssen, z. B. Xen. An. 
5, 8, 14. sadelousvos συχνὸν χρόνον κατέμαῦον 
ἀναστὰς µόγις, d. i. nachdem ich lange Zeit ge- 
sesseu, vgl. Tbuc. 2, 19., so hält Buttm. ausf. gr. 
Sprehl. 2. S. 202. ed. 2. das Impf. für einen Aor., 
τα dem er die Modi des Präs. zieht, das Präs, 
καθέζοµαι aber für verdächtig u. vermuthet dafür 
καθέζοµαι. Allein es findet sich nicht nur das 
Präs. καθέζοµαι gleichbdtd mit zadnuaı, Od. 10, 
178 (in Tmes.). Lys. p. 133, 11. (Plat.) Ακ. ρ. 
371. C. Paus. 10, 5, 2. Ath. 1. p. 17. F., zu 
welchen Stellen auch Eur. Heracl. 33. hinzuzn- 
rechnen seyn dürfte, wo man es gew. als Impf. 
nimmt, sondern auch das Impf. in der Bdtg: ich 
sass, als eig. Impf., s. Xen. Cyr. 5, 3, 25. Vgl. 
auch unter ἔζομαι.) — Die act. Form καθ εδεῖν, 
einseizen, Syues. de prov. 2. p. 123. B. 

καθέηκα, ep. u. ion. st. καθήκα, aor. 1. von 
sadinut, W. 5. 

καθείατο, ep. st. ἐκάθηντο, 3 pl. impf. von 
κάύηµαι, 11. 

καθείµαρµαι, (εἴμαρμαι) durch das Schicksal 
fest bestimmt seyn, bes. zu Jemds Unglück, Luc. 
Philop. 14. καθείµαρταί τενε mit d. Inf., ebd. 16. 
Arr. Ep. 2, 6, 10. Heliod. 10, 19. πάλαι καθει- 
µαρμένων τούτων, Plut. Alex. 52. 

xadsipyruus u. καθείργω, fut. καθείρξω, ein- 
schliessen, einsperren, οὗ καθεῖρξ ἡμας, Eur. 
Bacch. 618. vgl. 509. ἐς τὸν καλιὸν nadeipyruraı, 
Cratin. b. Poll. 10, 160. xadsıpyulvos ἐν τῷ 
oravowuarı, Xen. Hell. 3, 2, 3. καθείργννσι τὴν 
τοῦ πυρὸς δύναμιν, Plat,. Tim. p. 45. E. κηρύοις 
πλάσμασι καθείρξας, id. Theaet. p. 200. B. u. öft. 
b. Plat. Plut. Luc. Dio C. Vgl. κατείργω u. εἴργω 
S. 798, b. Dar. 

κάθειρξις, εως, ἡ, das Einschliessen, Ein- 
sperren, Einsperrung, Ael. h. a. 15, 27., σκριβης, 
Aristid. t. 1. p. 303. ἡ λεγοµένη κ. εις την σορὀν, 
Plut. mor. p. 366. E.; met., αἱ ἐν σκότῳ λόγων 
καθείρξεις, Himer. 
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παθεῖς, st, καθ εἷς, Einer nach dem Andern, 
jeder einzeln, ὁ καθεῖς τών φίλων, 3 Mace. 5, 
34., auch εἰς καθδεῖς, NT. (Spät. sprachwidriger 
Ausdruck st. καθ ἕνα, nach dem richtigen ἓν καθ 
ἕν gebildet, s. Luc. soloee. 9. u. das. Gräv.) 

καθεῖσα, def. Aor., (εἶσα) ich setzte, legte 
nieder , liess sich niedersetzen, rırd ἐπὶ θρόνου, 
Π. 18, 389., ἐπὶ Ixuuardow, ebd. 5, 36., mit 
Tmes., ἐν θαλάμῳ, 3, 382. vgl. 2, 549. Od. 6, 
202. Κρόνον Zeus yalns vigde καθεῖσε, verstiess 
ihn unter die Erde, Il. 14, 204. σκοπὸν καθεῖσε, 
er slellte einen Späher an, Od. 4, 524. ἀνδριάντε, 
Korrss ὃν τοξυφόρον en {Ιαρνασίῳ καφεσσαν, 
stellten auf, weiheten, Pind. Pyth. 5, 54. Eben 
so im Med., ὃς a’ ἐρατοῖς ἀγλαῖην προθύρόισι κα- 
Φέσσατο, Anth. 6, 143.5 auch b. Αρ. Rh. 4, 1219: 
βωμοὶ τοὺς Μήδεια καθίσσατο ist viell. καθεί- 
oaro herzustellen. Bei Att. ist καθεῖσα falsche 
L. st. sattioa. 

καθέκαστον, st. καθ ᾿ ἕκαστον, 5. ἕκαστοςσ. Ε. 

καθεκούσιος, or, — ἐκούσιος, Num. 15, 3. zw. 

χαθεκτέον, Adj. verb. von κατέχω, man muss 
zurüekhalten, Plat. Cat. min. 63. 

καθέκτης, ου, ὁ, (κατέχω) die 
thür, Geop. 14, 6, 6. 

καθεκτικός, ἡ, ὁν, anhaltend, festhaltend, τι- 
νός, etwas, Arist. h. a. 10, 3. κ. δύναμες, Alex, 
Aphr. probl. 2, 60., von 9 

παθεκτός, ἡ, όν, (κατέχο) an-, auf-, zurück- 
zuhalten, mit einer Neg. verb., Dem. p. 515, 11. 
Plut. Fab. 10. Sull. 9. Pomp. 66. Oth, 9. τών 
πραγµατων οὐκέτι πολλοῖς καθεκτῶν, da die Macht 
nicht mehr in den Händen vieler bleiben konnte, 
id. Brut. 47. iv τῷ καθεκτῷ εἶναι, se conlinere, 
Philostr. p. 818. Adv., οὐ καθεκτῶς μάχεσῦαι, 
id. p. 712. 

καθελεῖν, inf, aor. 3. act. von καθαιρέω. 

καθελίσσω», ion. κατελ., (ἑλίσσω) bewickeln, 
umwickeln, ἕλκεα τελαμῶσε, Hdt. 7, 181. ἐρίοις 
κατειλίχδαιε, Aristid. t. 1. p. 303, 21. Dav. κατει- 
Alyaro, plgpf. pass., ion. st, καθειλιγµένοι ἧσαν, 
Hdt. 7, 76. 

καθελκόω, (ἑλκόω) zum Eitern bringen. Pass., 
schwären, eitern, χείλεα, Hipp. p. 1213. D. nach 
Gonj. Plut. Anton. 82. LEE voller Wun- 
den, Arist. h. a. 9, 37. 

καθελκυσμµός, 6, das Herunterziehn,, Herab- 
ziehn (eines Schiffes), εἰς τὴν Φάλασσαν, Moschio 
b. Ath. 5. p. 207. A., von 

καθέλκω, f. κύσω, Luc. d.d. 21, 1., aor. κα- 
δείλκυσα, Thuc. Xen. u. a., (#xw) herunterziehn, 
herabziehn, opp. ἀνέλκειν, Luc. I. I, Gew., die 
Schilfe vom Lande aufs Meer ziehn, sie vom Sta- 
pel laufen, in See gehen lassen, deducere πανσε, 
τῶν νεῶν κατελκυσθεισέων ἐς τὴν θάλασσαν, Hdt. 
7, 100. Plat. lege. 4. p. 706. D. καθεῖλκον ναῖς 
ἐς τὸν Πειραιᾶ, Thuc. 2, 94.5; gew. bloss x. ναῖς, 
τριήρεις, σκάφη, Eur. Hel. 1531. Ar. Ach. 544. 
Eccl. 197. u. att. Pros. v. Thuc. 2, 93. an. σκέλη 
(der Mauern) καθείλκυσται, sind (nach dem Meere 
hin) gezogen, Strab. 8. p. 380. (Ueber die For- 
men 5. unter ἕλκω.) [2] 

κάθεμα, aros, τὸ, (καδίημι) das Herabgelas- 
sene, Herunterhangende, Halsketten u. dgl., LXX, 
bei Poll. 5, 98. wadnua geschr. 

καθέννυµι, 8. καταέννυε. 

ναθεξῆς, Adv. = ἐφεξῆς, Plut. mor. p. 615. 
B. Ael.v.h. 8,7. κατά 0’ &$eins, Opp. eyn. 3, 59. 

κάθεξις, έως, 7), (κατέχω) das Anhalten, Zu- 
rückhalten, τοῦ πνεύματος, Arist. de somn. 2. z. E., 


Fallthür, Zug- 


n 


--. 
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τῶν ἐπιθυμιῶν, Plut. Num. 3.; das Festhalten, 

Behaupten, τῆς ἀρχῆς, Thuc. 3, 47.; das Behalten, 

ἐν µνήµη καὶ καθέξει, Plut. mor. ρ. 968. C. 
καθέξω, [αἱ. zu κατέχω. 

κάθερμα, ατος, τὸ, — ἕρμα, 3., im Plur., 
Anaecr. b. Ath. 12. p. 534. A. 

καθερπύζω», f. vow, (ἑρπύζω) = καθέρτα, 
ἡ καρδία ἐς τὴν κάτω µου ποιλίαν καθείρπνου, 
ist hinaßgeschlüpft, Ar. Ran, 485. καδέρπυσον ἐ 
Λεραμεικόν, gehe hinab, ebd. 129. 

"καθέρπω, (ἕρπω) berab- od. herunterkrischen, 
schleichen, gehen, Soph. fr. 110 Dind.; met., «» 
τῷ παρὰ τὰ wra ders ἴουλος καθέρπει, der era 
Milchbart ziebt sich allmälig an den Wangen her 
ab, Xen. conv. 4, 23. vgl. Antb. 12, 26. 

sales, imperat, aor. 2. von zadinu. 

nadssıs, εως, 9, 1) (καθίηµε) das Herablar 
sen, Hineinlassen od. _stecken , Arist, meteor. }, 
2., δακτύλων ἢ πτερῶν, Galen. b) die Aufüh- 
rung eines Schauspiels, Schol. Ar. 2) (καθέζοµαι) 
das Niedersitzen, der Sitz, καταγωγή, olan, 
lesych. 

καθεστηκότως, Adv., festgesetzt, gesetzt, τν 
big, ordentlich, µέσως καὶ was. ἔχειν πρὀς tu, 
Arist, pol. 8, 5., von 

καθεστηκώς, via, Os, part. pf. v. καθ ίστηµ.. 

καθέτη, ἡ, 5. κάθετος. 

παῦετήρ, Προς, ὁ, (καθ ύη με) was man hinb- 
lässt, hinuntersenkt, hineinsteckt, bes. a) ein ch 
rurgisches Werkzeug, das iu die Blase gestosso 
wird, Sonde, Sucher, Paul. Aeg. 6, 59. Zomm ὁ 
καθετὴρ τῷ Ῥωμαϊκῷ σίγμα, Gal. t. 2. Ρ. 3%.; 
auch zu Einspritzungen in die Harnblase, id. Vf. 
das folg. b) —= 7 κάθετος, Artem. 2, 14. (= 
κάθεμα, Clem. Al. paed. 2. p. 244. Poll 5, 
98. Dar. 

καθετήριος, la, τον, sondenartig, öpyarar, = 
καθετήρ, a, Aretae. p. 110. uorosv wuolim us 
Φετηρίῳ, nach Art einer Sonde zusammengedrehelt 
Charpie, Hipp. p. 659, 20., aus welcher Stels 
Galen. lex. Hipp. p. 488. ὠμολύνων καῦετῖρι 1” 
führt. 

καθετηρισµός, 6, das Hinablassen od. Bineir- 
stecken des καδετήρ, das Untersuchen damit, Pal. 
Αορ. 6, 59. 

καθετικός, 7, όν, senkrecht, Schol. Arat. IH. 
Adv. — ws, Eust. op. p. 155, 40., von 

κάθετος, ον, (καθίηµι) hiuabgelassen, bive- 
tergelassen, dah. a) ὁ κάθετος (sc. ἁμνός od. ῥοΐς, 
als Opfer für Poseidon ins Meer gesenktes Schal 
od. Stier, Harpoer,. p. 104, 22 Bekk. Phot. p. 12, 
7.11. b) ἡ κάθετος, aa) (verst. γραμµήν Pal. 
4, 160.) die senkrechte Linie, Perpendikel, 118. 
Loer. p. 98. Β. Pol. 34, 6, 7. Sext, Emp. πού 
κάθετο», seukrecht, Plut. Mare. 16. mor. p. 93.4, 
auch κατὰ κάθετον, ebd. p. 890. F. Luce. Philopatr. 
24. Auch: das Richtblei, Bleileth, Ammon. ΒΕΤΟ. 
πρὸς τὴν κάθετον μετρεῖν, Epigr. b. Plut, Acaıl 
15. Dah. die senkrechte Höbe, Strab. 8. p- 3% 
bb) die Angelschnur, Grundangel, Opp. hal. 3, 77. 
138., τριχύνη, Λο. 7, 637. mit d. v. L. was, 
s. Jac. Anth, Pal. p. 379. ce) (sc. θύρα) Fl 
thür, ἔμβολα τὰς καθέτους, τὰ νῦν καλορο” 
πτερά, Schol. Eur. Phoen, 114. 2) met., supornatar, 
angestellt, ὑπό τινος, Synes. ep. p. 185 A. 

καθευδητέον, Adj. verb., man muss schlalet, 
Plat. Phaedr, p. 259. D., von 

καθεύδω, impf. καθεῦδον, Hom. Ar. Ar. I 
att. καδηῖδον, Plat., u. ἐκάθδευδον, Xen. u. 4 
fat. καθευδήσω, pl. καθεύδηκα, Ερίρίαα., (ende, 
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irr.) schlafen, einschlafen, schlummern, Il. 1, 611. 
04. 3, 402. 6, 1. Theoer, Hdt, 2, 95. Aesch. Eur. 
Ar. Xen. Plat, u. a.; opp. ἀγρυπνεῖν, Theogn. 
471., od. ἐγρηγορέναει, Plat. Phaed. p. Τί. 6. u. 
IN. ol γαρ τινες οἳ καθεύδοντες ἀνίστανται καὶ 
πορεέονται βλέποντες ὧσπερ οἱ ἐγρηγορότες, Arist. 
ιο, an. 5, 1. p. 144, 9 Bekk. ed. min.; opp. ἀπο- 
#arsiv, Mare. ev. 5, 39. vgl. Βίου 1, 71: καλὸς 
rieeg, οἷα καθεύδων. Auch vom Beischlaf, ἐν φι- 
ἱότητε, Od. 8, 313., µετά τινος, Xen. 066. 7, 11. 
vgl. Plat. conv. p. 219. D. Met., ἐλπίδες οὕπω 
καθεύδουσιν, Eur. Phoen. 637. καθεύδειν dar ἐν 
ec; yj καταχείµενα τὰ τείχη, Plat. legg. 6. p. 778. 
. τοὺς νόµους ἐᾷν καθεύδειν, Plut. Ages. 30. 

eomp. Ages. 2.; von Pers., rahig, unthätig, sorglos 
seyn, Aesch. Ag. 1357. Dem. p. 438, 15., mit dus 
Με, Xen. An. 1, 3, 11., mit ληρεῖν, Plut. Arist. 
10., opp. τοῖς medyuaos προεέχει», id. Pomp. 15. 

καθεύρεµα, ατος, τὸ, Erfindung, Sirae. 35, 9. 

καθενρεσιλογέω, -- εὑρεσιλογίω, Pol. exc. 
Vat. p. 397, 

καθενρίσκω, (εὑρίσκω, irrt.) auffinden, Luc. 
sep. 69. ἡ καθευρέθη κοσμοῦσα, sie wurde da- 
bei ertappt, Soph. Ant. 345. 

καθεφθος, ον, (καθέψω) stark od. gut ge- 
kocht, Diphil. med. b. Ath. 2. p. 59. B. Aretae. 
6. spät. Aerzte. 

καθεψέω, Ken. Luc., 5. καθέψω u. vgl. ἑψέω; 

καθεψής, ές, --- κάθεφθος, Nic. al. 586. 

καθέψησις, εως, ἡ, (καδέφψω) das starke Ko- 
eben, Hippoer. p. 356, 27. 

καθεφιάοµαε, Dep. med., (ἐψιάομαι) verhüh- 
sen, verspotten, illudere, τινος, 04. 19, 372. 

καθέψω, f. καθεψήσω, (ψω, irr.) sehr, stark 
kochen, Diose. 6, 6. 7. Plat. που. p. 555. B.; 
von der Sonnenhitze, austrocknen, ἀρδεύονοι τὰ 
üle, ὅπως un καθέψηται, Theophr. b. pl. 7, 5, 
1. καθεφόµενοε ὑπὸ τῶν καυµάτων ποταμοί, Died. 
1,40. ἡλίῳ καθεψεῖσθαι, Luc. as. 25.; ver- 
dauen, kom. τἀργύριο», Ar. Vesp. 798. Met., mil- 
dere, mässigen, mit πραῦνειν verbunden, Xen. de 
τε εφ. ϐ, 6., wo καθεφοῦσε steht, vgl. Buttm. 
ansf, Sprehl. $. 112. Aum. 7. 

«ἀθῃ, 2 sing. praes, v. κάθηµαι, w. 8. 

καθηγεµονικός, ἡ, 0», == ἡγεμονικός, von 

καθηγεµων, όνος, 6, 7, ion. κατηγεµών, Hdt, 
7,128., = ἡγεμών, Führer, Wegweiser, τῆς ὁδοῦ, 
lid. 1, 1. vgl: Pol. 3, 48, 11. Plut. φροδίτην 
sobnysuova ποιεῖσθαε, Plut. Thes. 18.; met, 4ρα- 
τω καθηγεµόνε χρησάµενος περὶ τών ὅλων, Pol. 7, 
14, 4. οκ. τῆς ἀρετῆς, Führer zur Tugend, Plut., 
Dion . vgl. mor. p. 409. B.; Lehrer, ebd. p. 1048. E. 
‚ καθηγέοµαι, ion. κατηγ., f. ἤσομαι, Dep. med., 
(ἡγέομαι) vorangehn , anführen, führen, abs., Hdt. 
7, 130. 9, 40. 66. “Ύβλωνος καθηγησαµένου, un- 
ter Anführung des H., Thuc. 6, 4.; met., den An- 
fang machen , (mit seinem Beispiele) vorangehen, 
συ καθηγοῦ, ἕψομαι ὃ ἐγώ, Plat. ep. 2. p. 312. 
B. vgl. Plut. mor. p. 1108. F. Xen. mem. 2, 3, 
15., opp. ἀκολονθεῖν, Plut. mor. p. 738. A. οὐ 
εατηγήσοµαι τὸν vouor τόνδε τεθείς, ich werde 
kicht zuerst dies Gesetz geben, Hdt. 7, 8, 1. Dah. 
% Einem den Weg weisen, ihn fiihren, τοῖς Πέρ- 
σαις ἐς τὴν σφετέρη», Hädt. 4, 125. vgl. 6, 102., 
such ὁδούς, ἀτραπόν τενε, id. 9, 104. 7, 215., u. 
της ὁδοῦ τενε, Luc. necyom. 6. Long. 2, 30. 
Auch mit d. Acc. des Orts, zu dem man Jem. 
führt, bisw. — zeigen, τὸ ἕρμα σφι, Hdt. 7, 183. 
Plat. Theaet. p. 200. E. ταῦτα καθηγησοµένους 
ἔπεμψε, die dazu als Führer dienen sollten, Xen. 
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An. 7, 8, 9. Dah, b) Anleitung wozu geben, etw. 
lehren, einführen, χρησεήριον, τὸν φαλλὸν τὸν 
4ιονυσίῳ πεµπόµενον, Hdt. 2, 56. 49., rıvi, Einen 
belehren, id. 6, 135. Luc. astrol. 14. Mit d. Gen. 
der Sache, etwas einleiten, λόγον, Plat. conv. p. 
199. C. vgl. Lach. p. 182. C.; mit d. Gen. der 
Pers., Lehrer seyn, Dion. H. jud. Isae. 1. ep. 1. 
ad Amm. 5. Strab. 14. p. 674. Plut. mor, p. 839. 
E. ὁ καθηγησάµενος, der Lehrer, ebd. p. 120. A. 
Auch anführen, teiten, τῆς orparsiag, τοῦ πολι-- 
τεύµατονς, Plut. Cam. 15. Thes. 35. 
καθηγήτειρα, ἡ, die Führerin, »6ov, Örph. h. 
75, 6., Fem. von 
καθηγητήρ, ἤρος, 6, Man. 2, 300. zw., und 
καθηγητής, οὗ, 6, — καθηγεµώ», Numen. b. 
Ath. 7. p. 313. D.; Führer, Lebrer, Dion. Hal, 
jud. Tbuc. 3, 4. Plut, vgl. Schäf. t. 5. p. 371 sq. 
καθηδύνω, (ἡ δύνω) sehr süss machen, ζωμὸς 
καθηδυσµένος περιτεώς, Atlı. 4. p. 140. A.; met., 
erfreuen, ergötzen, τινα, Eunap. p. 12 Boiss., τὴν 
ὄσφρησιν, Eumath, p. 130 Teuch. 
καθηδυπάθεια, ἡ, Wohlleben, Hesych., von 
καθηδυπᾶθέω, (ἡδυπαθέω) mit Wohlleben u, 
Vergnügungen verbringen , verschwelgen, verpras- 
sen (τοὺς δαρεικούς), Ken. An. 1, 3, 3., τὸν χρό- 
νον, Plut. Ant. 28., τοὺς τοῦ πολέμου καιρούς, 
Luc. dial. mort. 12, 6. Dar. 
καθηδυπάθησις, εως, 5, das Wohlleben, Ni- 
cet. ann. 15, 3. 
καθήκον, οντος, τὸ, 5. καθήκω. 
καδηκόντως, Adv. part. praes. von καθήκω, 
nach Schuldigkeit od. Pflicht, schuldigermässen, 
κ. καὶ δικαίως, Pol. 5, 9, 6. Plut. mor. p. 448. E. 
καθήκω, ion. κατήκω, f, ξω, (Hxw) 1) λεγαδ- 
kommen zum Kampf, in certamen descendere, Aesch. 
Choeph. 453. Ueberh. hinkommen, dah. a) hinrei- 
chen ,„ sich (von obenher) bis wohin erstrecken, mit 
εἰς, 0005 µέγα ἐς Φάλασσαν κατήκον, Hdt. 7, 20. 
130. Xen. u. a., mit ἐπέ, Ἀίλικες κατήκοντες ἐπὶ 
Φάλασσαν, Hät. 5, 49. 4, 171. Thuc, 2, 27. Xen. 
Pol. Paus., mit πρός, Thue. 3, 96. Theophr. fr. 
6, 1,3. Pol. τών πόλεων, al ἐπὶ τοῦτον (τὸν 
κόλπον) καθήκουσι»,. d. i. an demselben liegen, 
Xen. Hell. 6, 2, 9. b) an Jem. kommen, καδή- 
κεν εἰς ἡμᾶς ὁ λόγος, Aeschin. p. 31, 27. Ρα. 
Ale. 3, Rom. 3. ce) von der Zeit, ὅταν οἱ χρόνοι 
καθήκωσιν οὗτοι, wenn diese Zeiten kommen, 
eintreten , Arist, h. a. 8, 2. ὁπότε καθήκοι ὁ 
χρόνος, Xen. Hell. 4, 7,2. ἑορτῆς εἰς τὰς ἡμέ- 
gus ἐκείνας καθηκούσης, Plut. Fab. 18. Alc. 18. 
καθηκούσης αὐτοῖς ἐκ τῶν vouum συνόδου κατὰ 
τὸν καιρὸν τοῦτον, da die Versammlung gesetzlich 
um diese Zeit Gel, Pol. 4, 7, 1. ἐκκλησίαν mosj- 
σαι (δεῖ), ὅταν ἐκ τῶν νόμων καθήκη, wenn sie 
gesetzlich fallt, eintritt, Dem. p. 399, 6. Dah. 
ἡ καθήκουσα σύνοδος od. ἐκκλησία, die einfallende, 
regelmässige, bestimmte Versammlung, öft. b. Pol., 
u. eben so αἱ καθήκουσαι ἡμέραι, Dem. p. 1372, 
8., u. ὁ καθήκων χρόνος, id. p. 1371, 25. Aeschin, 
p. 71, 19. Arist. h. an. 7, 4., welche Ausdrücke 
auch ans 2) erklärt werden künnen; aber ra κα- 
τήκοντα, mit u. ohne πρήγµατα, die gegenwärtige 
Lage der Dinge, die gegenwärtigen Umstände, Hdt. 
1, 97. 5, 49. 8, 19. 40. 102. d) zurückkommen, 
Ρίο 6. 39, 10. 2) zukommen, dah. passend seyn, 
τὰς ἐσθῆτας τὰς καθηκούσας dei ταῖς περεθεταῖς, 
Pol. 3, 78, 3. ἡ καθήκουσα ἐπικουρία, χορηγία, 
ausreichende Hülfe, Zufahbr, id. πλείω τοῦ καθήκον- 
τος χρόνου, justo diutius, Soph. ος. 75. vgl. 1, 
Gew. καθήκει uos, es kommt mir zu, ist meine 
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Pficht, Schuldigkeit, mit d, Inf., Xen. Cyr. 8, 1, 
4. u. öft. Lys. 
mende, die Schuldigkeit, Pflicht, Pol. Plut., im 
Plar., Xen. Cyr. 1, 2, 5. Plut., bes. Ausdruck 
der Steiker, Diog. L. 7, 25. 108. Cie. of. 1, 3. 

καθηλιάζων (ἡλιάζω) in die Sonne bringen, 
um zu beleuchten, durch die Sonne erhellen, Luc. 
in Anth. 11, 428. 

καθηλόω, (ἡλόω) annageln, mit Nägeln befe- 
stigen od. verbinden, κλῖµμαξ ἐπικαρσίαις oaviaı 
καθηλωμένη, Pol. 1, 22, 5. vgl. Died. 20, 80. 
sad. πρόὀς τινι, ebd. 54., πρός τι, Plut. Alex. 
24., περέ τι, Apd. 1, 9, 1. Όαν. 

καθήλωσις, εως, ἡν das Festnageln, Anuageln, 
Euseb, h. e. 4, 15. u. a. Spät. 

κάθηµα, ats, τὸ, 8. καθεµα. 


κάθηµαι, ion. κάτηµαε, inf, καθησθαε, 2 sing. 


κάδῃ st. κάθησαε, Hyperid. in Bekk. An. p. 100, 
32. vgl. Lob. Phryu. p. 359., conj. καθώμαε, 
Eur. Dem. vgl. Herm. Eur. Ipb. A. 1154., opt. 
καθοίµην, Ar., imper. κάθησο, zsg2. κάθου, Bekk. 
Au. p. 100, 31., impf. ἐκαθήμην, auch wit Wegl, 
des Augm. 3 sing. καθηστο, Eur. Bacch. 1102. 
Plat., 2 pl. κάθησὃε, Dem. p. 776, 7., 3 pl. κα- 
Θηντο, Ar. Ecel. 302., Dep., (μαι, irr.) 1) sich 
niedersetzen, sitzen, dasitzen, von Pers., von Hom. 
an allg., theils abs., theils mit näherer Bestim- 
mung, ἐν λεχέεσοι, Od. 10, 497., ἐν Ίδη, 11.8, 207., 
ἐν ayovı, heim Kampfe, ebd. 23, 443. 490. au’ 
ἀκτής, Od. 5, 82. vgl. Plat. rep. 1. p. 328. C., 
ἐπὶ τῶν innwv, Xen, Cyr. 4, 5, 54., ἐπὶ πέτρη, 
Il. 16, 407., ἐπὶ τῇ ὁδῷ, Xen. An. 4, 2, Ό., 
παρά τινε, 11. 7, 443., πρὸς τάφῳ, Eur. Hel. 1090, 
Theoer, 1, 18., πρὸς τὸ mug, Ar. Vesp. 773., 
ὑπὸ τῷ οἵρει, Hdt. 3, 90. a. ü.allg.; mit d. Dat., 
Φύρησι, an der Thür, Od. 17, 530., θρόνῳ, auf, 
Eur. El. 315., met., zevin ἐμοῖοι καθηµένη ὤμοις, 
Theogn. 639.; mit d. Acc., ryvÖ’ ὅδραν, Kur. lle- 
τας]. 55., ὀφρίην, ebd. 345.5; mit Adj., κάἀθησ᾽ 
ἑδραία, id. Andr. 166., ixiras κάθηνται, Heracl. 
124.; auch mit ἐκ, Od. 21, 420. Soph. Ant. 411., 
so dass zugleich die Richtung des Geschosses u. 
der Augen von dem Ort aus, an welchem man sich 
befindet, angedentet wird; aber Hdt. 3, 83: «x τοῦ 
µέσου zarıoro, er selzte sich weg aus ihrer Mitte, 
entfernte sich. Bes. ruhig dasitzen, Ihronen, ἐν 
ψεφέεσσε, Od. 16, 264.5 überh. verweilen, sich 
aulbalten, befinden, ἐν µεάροισε, Hom., πὀρῥω 
τινός, Nen. An. 1, 3, 12. ἐν σκότῳ καθήµενος, 
Pind. Ol. 1, 133.; seinen Wohnsitz haben, ἐν {έλ- 
φοισι, Hit. 5, 63. Vom Heere: sich lagern, Halt 
machen, εχθρών im’ αὐτοῖς reiysow καθηµένων, 
Eur. Phoen. 754. 1476. Thue. 2, 101. vgl. 20. 
ἐντούτῳ τῷ χρόνῳ κατή ενος, dt. 9, 56. προϊέ- 
ναι καὶ οὗ καὔησῦαε, Thuc. 4, 124. Xen. Cyr, 
3, 1, 6., an diesen Stellen in tadelnder Bdig. 
Dah. überh. ruhig dasitzen, unihätig seyn, nichts 
- ihun, 11. 24, 403. ἴχων δύναμιν τοσαύτην κατη- 
gas, Hdt. ὃν 134. vgl. 1, 45. οὐδὲν ποιοῦντες 
ενθάδε καθήµεθα, Dem, p. 235, 22. vgl. 24, 20. 
43, 1. Bes. a) vom Richter, Ar. Nub. 208. Plat. 
rep. 10. p. 614. C. Aeschin. u. a. οὐ γὰρ ἐπὶ 
τούτῳ κάθηται ὁ δικαστής, Plat. ap. p. 35. C. 
Aehnlich οἱ καδήµενοε, =— σύνεδροι, Thuc. 5, 85., 
π, so von denen, welche sich in einer Versammlung 
befinden, Xen. An. 5, 10, 5. u. ölt.; auch die Zu- 
schauer, Hegesipp. com. b. Ath. 7. p. 290. B. vgl. 
γι, Ρα, που, p. 42. D. b) von denen die 
ihr Metier sitzend treiben, βαναυσικαὶ ἀναγκάζου- 
σαι καθήῆσθαι, Xen, oec. 4, 2. vgl. 6, 7. da’ 
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αὐτῷ τούτῳ κατέαται καὶ τέχνην ἴχουσι ταύτῃ, 
Hdt. 2, 86. 2) aufgestellt seyn, ἀνδριάντα τὸν ir 
τῇ ayopg κατήµενον, Arist. pol. 5, 12. vgl. Plat. 
eonv. p. 215. A.; gelegen seyn, Eur. fr. Cresph. 1. 
ἔνια χωρίων ὁμοίως καθήμενα, von gleicher Lage, 
Theophr. b. pl. 8, 8, 7.; aber χωρία καθίµσα 
b. Λε. 5. a. 16, 12. vgl. ν. h. 3, 1., niedrig ge- 
legen, wo jedoch andere Häschr. καθειμένα bieten. 
καθηµαξευµένως, Adv. part. pf. pass. von κα- 
dauafsvw, ausgelahren , met,, abgedroschen, al- 
täglich, Ael. Dion. b. Eust. p. 1397, 9. 
καδγµέραν, st. καθ” ἡμέραν, 5. ἡμέρα, 
sadnuspeia, 7, Jdie Tagesarbeit, das Lägliche 
Geschäft, Pol. 6, 33, 4. im Plur,, von 
καύημερεύω, (ἡμερεύω) den ganzen Tag 1 
bringen. Vgl. Schäf. zu Dem. p. 1081, 26. 
καθημµερινός, 7, 09, — das folg., täglich, 
Plut. Lye. 10. Pyrrh. 14. u. öft. Ath. 6. p. 2%. 
F., vgl. Lob. Phryn. p. 53. 
καθηµέριος, a, or, (ἡμέρα) Tag für Tar, 
καῦ᾽ ἡμέραν, täglich, Eur. Phoen. 231.; heulx, 
am heutigen Tage, µοῖρα, Soph. El. 1413. 
παθημερόρῖος, ον, (ἡμεροβιος) sorglos in den 
Tag hineinlebend, qui in diem wivit, Erasm. adır. 
ohne Auct. . 
καθημµερόοµαι, (ἡμερόω) besänfligen, κύµεῖς 
θαλάσσης, Pseudo-Callisth. b. Fabrie, b. gr. Ik 
Ρ. 148. - 
καθηνιοχέω, — ἡνιοχέω, Chrys, 
xadnoöyalw, verslärktes ἠσυχάζω, Pol.9, 2, 
2.; schweigen, Plut. Ages. 20. Philo 2. p. 71, 8 
nadiyveus, 8. καθ γυμαε. 
καθιδρος,ον, -- καθίδρως, LXX.Hesyeb, Phat. 
καθιδροο, (iögow) stark schwitzen. 
καθίδρυµα, ατος, τὸ, (καθιδρύω) = ıdpum. 
καθ/δρῖσις, εως, ἡ, = ἵδρυσις, Weihut, 
dedicatio, Diod. 4, 51. Synes. ep. 67., ayulp 
τω», Poll. 1, 11. j 
καθεδρίω, (ἱδρέω, irr.) uiedersetzen, Ei 
sich niedersetzen lassen, Od. 20, 257.; ausiedels, 
τοὺς µεταχθέντας er τῷ χωρίῳ, Dion, B. aut. 
43. Dah. wohin bringen, µακάρων ἐς alır ) 
καθιδρύσει βίον, Eur. Bacch. 1337.; an sent 
Ort, in die gebürige Lage bringen, Προς. } 
102. F. Ueberh. stellen, hinstellen, er το ἳ 
µιώτέροις τὸ τιμιώτερον καθ έδρυκεν 7) gran, ΑΠ. 
Ρ. an. 2, 4.; met,, ἐφ ἑνὸς τόπου τὴν «στρ, 
sie auf einen Punct beschränken, Dion. Β. „ii. 
Tbuec. 6, 1.; aufrichten, aufstellen, im Med., Ärr 
τας, Eur. Iph. T. 1481., βωμόν, Anth, app 18% 
dah. weihen, τεµένη καθιδρύεταε, Luc. calamn. I. 
— Pass., aor. καθιδρύθην, Ar. Av. 45., u. -il) 
Theoer. 13, 28. Dion. H., sich setzen, ἐς 405. 
Tbeoer. 1. 1.; sich niederlassen, sich ansiedels, 
Ar, 1. 1. Plat. Soph. p. 224. D. Dion. H. aut. |. 
11. 36.5 pf., gegründet seyn, beruhen, dr sun, δη 
auf, met., id. 1, 1. [Leber die Quant. 5. ἑδρτο:) 
καθίδρως, wros, ὁ, ἡ, (idews) voll Schwes, 
stark schwitzend, ermüdet, Basil. M. 
καθτερεύω, (ἱερεύω) opfern, schlachten, ar 
τούς, Plat. Phaedr, p. 252. C., τὴν μητέρα, Ari 
eth. Nie. 7, 6., τὸν ἱκέτην ἐπὶ τῆς ἑστίας 95: 
Η. ant. 8, 1., πάντας, Plut. Them. 13. 
καθἹερουργέω, — das vor., Died. 10, 14. , 
καθἹερόω, ion. κατῖρόω, (ἑερόω) weih, hr 
tigen, bes. einer Gottheit, τὴν οὐσύίην, mAh 
Hät. 1, 92. 164. ἐμοὶ τραφείς τε καὶ nadıyr 
μένος, Aesch. Eum. 304. καθιεροῖν τι den, Pit 
legg. 5. p. 745. D. u. oft. Lye. 950. Plut. Tin. 
35. Sol. 4. u. öft., τὴν τύχην τῆς ἡμέραιν Nie 


Καθιερωσις 


Mar. 26., τινά, id. Num. 10., αὐτὸν τῷ δαίµονι, 
id. Cam. 21. οἱ καθιερωμένοι τῷ Jul, von den 
Priestern, Sext, Emp. Pyrrh. 3. $. 224. καθ. is 
eöv, Pol. 3, 22, 1. vgl. Plut. Popl. 14., ἄγαλμα, 
id. Sol. 2. vgl. Pol. 7, 14, 3. Auch von gesetz- 
lieben Bestimmungen , γόμον, τὸ νόμιμο», Plat. 
iegg. 8. p. 838. D. 839. Bi δίκαια ἐν στήλη κα- 
ὀμρωμένα, Pol. 9, 36, 9. Dar. ἴ 

καθιέρωσις, εως, ἡ, die Weihung, Einweihung, 
Πα. Βορί. 15. u. öft. Joseph. ant, 19, 7, 5. Dio 
, exe. p. 35, 87. ’ 

καθιερωτέος, a, ον, Adj. verb. v. καθιερόω, 
zu heiligen, zu sanctioniren, Plat, legg.7. p. 809. B. 

sadssowrinös, 7, 09, λόγος, Weiherede, So- 
pat. in Walz Rhet. t. 5. p. 14. 

καθιζάνω, (ἐζάνω) sich selzen, sich nieder- 
lassen, Junowde, Od. 5, 3., ἐν θώκοισε, Orph. 
Arg. 404. ἐς Ὀρόνους, Aesch. Eum. 24., ἐπέ τε, 
Isoer. p. 13. B. Arist. h. a. 8, 17. 9, Β., ἐπέ τι- 
ος, ebd. 8, 3., ἐπί τινι, ebd. 9, 32., παρά τινα, 
Polyaen. 8, 64. 

καθίζησες, εως, ἡ, das Sitzen, Greg. Nyss., v. 
παίζω, ion, κατίζω, impf. ἐκάθιζον, ερ, κά- 
®sser, Hom. vgl. Buttm. Lex. 1. p. 278. 2. p. 273., 
at. καθίσω, Apollod. com. in Bekk. An. p. 101, 
I, alt. καδιῶ, dor. καθιξώ, Bion 2, 16., aor. 
παθισα, Neu. u. a., att. καθῖσα, Eur. Phoen. 
1188, Ar. Ran. 911. Thuc. 6, 66. 7, 82., part. 
4. καθίοσας, Hom., dor. καθίξας, Theoer. 1, 12., 
H. κικάθικα, Apoll. syat. p. 318, 14., (ζω, irr.) 
ἡ παπα, 1) niedersetzen, setzen, sich setzen od. 
ülzen lassen, τινά, von Hom. an allg. σ᾿ ἐπ᾽ 
κοίσιν ἐγὼ γούνασσι καδίσσας, 11. 9, 488. μή µε 
le, 1.6, 360. Soph. 060. 51. κ. θυγατέρα 
= owmuaros, Hdt. 2, 121, 5., τινὰ ἐγγὺς dam 
wi, id. 1, 88., τινὰ παρά τινα, Plat. Charm. p. 
IN. ον, εἰς τὸν θρόνον τινά, Einen auf den Thron 
een, zum König machen, Xen. An. 2, 1, 4., 
wa ες εἴγενη δόµον, Eur. lon 1540. 2) sich 
‚gern lassen (ἄλλους πάντας, Il. 3, 68. 7, 49.), 
‘se Stellung einnehmen lassen, aufstellen, orga- 
νε, Eur. Phoen. 1188. Herael. 664. Thuc. 4, 90., 
" orgarıar, Thuc. 7, 82., τὸ στράτευμα, Xen. 
στι ϐν 1, 4, ἐς χωρίον ἐπιτήδειον, Thuc. 6, 66., 
"λαχους, Hit. 1, 89., χωρὶς μὲν τοὺς ὁπλίτας, 
weis δὲ τοὺς ἑππέας, Plat. legg. 5. p. 755. E. 
ΕΙ. Xen, An, 3, 5, 17., ἐνέδραν rıwi, einen Hin- 
halt legen, Piut. Popl. 20. 3) ἀγοράς, Ver- 
wnlaogen ausetzen od. berufen, opp. I Od. 
"δα την ούγκλητον, Plut. ΟΙ, 9., τὸ δικαστή- 
(02, das Gericht niedersetzen , berufen, Ar. Av. 
»» Dem., δεκαστήν, einen Richter einsetzen, be- 
ellen, Plat. legg. 9. p. 873. E. vgl. Plat. Polit. 
«3395: Εν, τὴν βονλὴν πάντων ἐπέσκοπον, Plut. 
ıl. 19. 4) in einen Zustand versetzen, κλαίοντα 
’#, Einen zum Weinen bringen, weinen machen, 
lat. Ion p- 535. E. Xen., auch mit ἆ. Inf., κλαίειν 
αν Xen. Cyr. 2, 2, 14. Il) iatr., 1) sich nie- 
‚teen, sich niederlassen; niedersitzen,, sitzen, 
a Nom. an allg., abs., Il. 3, 344. Xen. Cyr. 8, 
ἂν παρά εενε, mit Tmes., Il. 21, 210., µετά 
ο, Il. Hes. tb. 434., ἐν θρόνοισιν, Od. 8, 422. 
it 5, 25., ἐπὶ λέθαισε, ἐπὶ κλισμοῖσι, Hom. Hes. 
ἨΤ48., ἐπὶ τοῖς ἐργαστηρίοις, Isoer. p. 372. D., 
«των ἐργαστηρίων, id. p. 142. D., ἐπὶ δένδρον, 
st. h.an. 9, 9, vgl. 32., ἐπὶ τὸν σκίµποδα, 
“ Nah, 253., ἐπὶ τοὺς βωμοίς, Thuc. 1, 126.; 
eh mit d. Acc. βωμό», Eur. Here. f. 48. vgl. 
| 1317., τρίποδα, auf dem Dreifuss sitzen, ebd. 
ὃ, vgl. 6. El. 980. Von einem Heere: Halt 
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machen, sich lagern , ἐπὶ τὴν Mnroonolw, Thuc. 
3, 107. Vom Richter, διδάσκαλος — ὁ xpırjs κα- 
Φέζει, Plat. legg. 2. p. 659. B. vgl. Dem. p. 728, 
27, καθδίσαντος συνεδρίου, Pol. 2) sitzen blei- 
ben, von Schiffen, Strab. 2. p. 100., ἐν τοῖς βρά- 
2801, ἐπὶ τῷ ywuarı, πρὸς τὸ ξηρόὀν, Pol. 1, 39, 
3. 47, 5. 20, 5, 7.; auch: zusammensinken, ἐπὶ 
τὰ ισχία, Plat. Phaedr. p. 254. C. — Eben so im 
Med. (u. Pass.), fut. καθιζήσοµαε, Plat., theils 
abs., theils mit Präp., Il. 19, 50 (mit Tmes.). 
Theoer. 15, 3. Xen. Plat. Arist. u.a, Part, aor. 
pass, καθιζηθείς, Dio C. 63, 5. Ueber den Aor. 
med, s. καθεῖσα. 
sadinue, ion. sarinuı, fut. καθήσω, aor. 1 
καθήκα, ep. καθέηκα, (ἵημε, irr.) |) trans., her 
absenden, 1) herunter-, herabschicken, herabwer- 
Sen, herablassen, κεραυνὀν, ἑέρσας, mit Tmes., 1. 
8, 154. 11, 53. οὖἶνον λευκανίης καθέγκα, ich 
schickte den Wein durch die Kehle hinunter, 11. 
24, 642. u. ähnl. καθεῖσαν δἐλεάρ µοι φρενῶν, 
Eur. Ipb. T. 1181. καδίστε ἵππους ἐν δίναις, ebd. 
21, 132. Achal. b. Hdt. u. Att. mit persönl. u, 
sachlichem ΟΡ]. in folg. Verbindungen: sarılvas 
ἀγκύρας, die Auker hinablassen, Hdt. 7, 36., σχοί- 
νῳ σπιρίδα, id. 5, 16., καταπειρητηρίην, id. 2, 
28., u. dah. met., meigav, d. i. einen Versuch 
machen, Ael. v. h. 2, 12. n. an. 1, 57. Auch τὸ 
ἄγκιστρον, τὰ Ölxrva, Luc. ἑαυτὸν καθιέναε, sich 
herablassen, Ar. Vesp. 387., ἐς ἅλα, Eur. Hec. 
1630. κ. σώμα πέργων, vom Thurm herablassen, 
id. Tro. 1011., γόνυ εἰς γῆν, πρὸς yaluv, id., 
τὰ σκέλη ἀπὸ τὴς κλίνης 5 τὴν yov, Plat. Phaed. 
Ρ. 61. C., λαΐφος, das Segel, ἆ. i,. es einzie- 
hen, Aesch. Eum. 553., τὰς κώπας, niederlas- 
sen, senken, 'Thuc, 2, 91., τὰ δόρατα, die Speere 
senken (vgl. das Bajonett fällen), Ken. An. 6, 3 
(5), 25. 27.5; met., καθιέναι τινὰ ἐς ὕπνον, in 
Schlaf versenken, Eur. Here. f. 1005. onla ἐς 
aka, ins Meer hinabwerfen, Eur. Hel. 391., vag- 
Onn’ ἐς πέδον, auf die Erde werfen, id. Bacch. 
706b., κλήρον ἐς uloor, Soph. Ai. 1255., rl ἐς πῶ- 
ua, Eur. Ion 1034., ds’ ἐμπύρων onovdas, darauf 
giessen, id. Iph. A. 60. ξύλον εις κάρα, auf den 
Kopf werfen, id. Here. f. 993., δι ὀμφαλοῦ ie 
χος, id. Phoen. 1422., met., σκώμμα ἐπί τινα, 
Einen verspotten, Lue. were, cond. 34. Auch zıva 
εἰς κίνδυνον, in eine Gefabr stürzen, Dion. Η. ant. 
5, 27. Von den Haaren: berabwallen lassen, εις 
ὤμους κόµας, Eur. Bacch. 695. vgl. Iph. T. 52., 
τὸν πώγωνα, wachsen lassen, Ar, Ecel. 100. πώ- 
yara βαθὺν καθεικώς καὶ xoun», mit langem Bart 
u. Haar, Dion. H. ant. 6, 26. vgl. Dio C. 42, 
11.; auch pass., καθειµέγος τοὺς ῥοστρύχους, Lue., 
πώγωνα, Plut. Phoc. 10. τὸ yirsor αὐτῷ κα- 
$eiro, d. i. er battle einen langen Bart, Ael.v. h. 
11, 10. Von der Stimme: τὸ καθειµένον της φω- 
vis, das Gedämpfte, Dumpfe, Herod. 5, 2, 7. 
Ueber χωρία καθειµένα 5. sadmuaı, 2. vgl. unten 3. 
2) absenden, bes. zum Wettkampf senden, stellen, 
ἅρματα ἑπτά, Thuc. 6, 16., ζεύγη, Isoer.p. 353. D., 
τὴν πρώτην διδασκαλίαν, Plut. Cim. 8., deduare, 
vit, Ar. p. XXVil Dübn, Schol. Nub. 552. Μεῖ,, 
πρόφασιν, Ausllüchte machen, Ar. Vesp. 174. ἔδοξε 
τοῖς πρυτάνεσι περὶ σωτηρίας καθεῖναι τῆς πό- 
εως, sententias rogare, die Meinungen einholen, 
id. Eccl. 397. Ueberh. wohin senden, gehen las- 
sen, ἐς Äsıuwvew χλόην τά, Eur. Iph. A. 423,, 
sis χώραν στρατόπεδα, einrücken lassen, Pol. 3, 
70, 11. vgl. 92, 7., ἐνέδρας ἐπὶ τόπους εὐκαίρους, 
id. 4, 63, 9.; zusenden, Λόγου, συμβατηρίουνς 
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τη", Friedensvorschläge machen, Dio 6. 41, 47. 
5) herabführen, (nach unten hin) aufführen, τὰ 
εείχη ds Yalaovar, Τμαο. 5, 52. οὐ καθεῖτο τὰ 
esiyn, die Mauern waren nicht bis herab geführt, 
ingen nicht bis berab (an den Fiuss), id. 4, 103. 
= µέχρι πρὸς τὴν θάλασσαν watsıulvos, die 
bis ans Meer hinabgeben, Plat. Criti. p. 118. A. 
Il) intr,, sich niederlassen, εἰς γόνυ, Plut. Ant. 45.; 
herabgehen, von Flüssen, ἑκατέρωσε µέχρι τοῦ µέ- 
σου, Plat. Phaed. p. 112. E.; berabstürmen, vom 
Wind, Ar. Eq. 340.; ἐς ἀγώνα, zum Wettkampf 
kommen, sich einlassen in einen W., Plut. που, 
p. 616. D. Luc. Alex. 6.; überh. wohin gelangen, 
εἰς Ῥόδον, Polyaen. 5, 17, 2. vgl. Arist. meteor. 
1, 13. — Med., sich wohin in Bewegung setzen, ἡ 
στρατηλασίη κατίετο ἐς πᾶσαν τὴν Ἑλλάδα, Hdt. 
7, 138. [Ueber die Quantit. s. ἵημε.] 

καθϊκετείω, ion. κατικετεύω, verstärktes ıxe- 
τείω, ri τινος, Eur. Hel. 1024 , πολλά τινα, Hel. 
6, 14., rıra mit folg. laf., Plut. Cat. min. 32., 
such τινέ, Einen aufleben, Hdt. 6, 68., u. abs., 
Lue. neeyom. 6. Plut. 

καθικµαίνω, 5. κατικµαύνω. 

καθικνέοµαε, f. καθίξοµαι, Dep. med., (ἐκνέο- 
pas) hinabkommen (μὴ πρόσω καθικέσθαι τῆς πη- 
γζε, Paus. 7, 21, 5.), Aingelangen, dah. erreichen, 
d. i. a) treffen, berühren, bes. schmerzhaft, u. 
zwar sowohl leiblich autasten, schlagen, als geistig 
verwunden, einen Eindruck machen, mit d. Ace., 
φένθος καθἰκετό µε, Trauer kam über mich, be- 
rührte mich, Od. 1, 342. uala πώς µε καθίκεο 
θυμὸν dvenn , trafst mir die Seele mit dem Vor- 
wurf, Il. 14, 104. κάρα κέντροισέ µου καθίκετο, 
schlug mich mit dem Stachel aufs Haupt, Soph. 
OR. 809.; mit ᾱ, Gen., ts woyns, Plat. Ακ. p. 
369. E. ἡμῶν 6 λόγος καθίκετο, Luc. Nigr. 35. 
Herm. 83. ἡ ὄβρις οὐ µετρίως µου καθίκετο, id. 
Icar. 24. u. ä. öf. b. Luc. καθ. πικρότατά τι- 
vos, tadeln, Ael.v.h. 14, 3. βακτηρία τενός, da- 
mit schlagen, hauen, Luc, conv. 16. Sext. Emp., 


ακύτεσι, κονδύλῳ τινός, Plut., auch abs., id. Caes. 


39. ἐς ὅλμους ὑπέροις, mit Keulen anf Mörser 
schlagen, Paus. 5, 18, 2. b) erreichen, erlangen, 
τῆς ἐπιβολῆς, ὀρχῆς, προθέσεως, Pol. τειχίζειν 
ἐπιβαλλόμενοι καῦ ίξονταε, id. 5, 93, 5. 

καθϊλαᾶρεύω, — das folg., KS. 

καθϊλᾶρύνω, verstärktes λαρύνω, Suid. [0] 

xadıuan, ({μαο) herab-, hinunterlassen, bes, 
an einem Seile od. Stricke, αὑτόν, Ar. Vesp. 379. 
396. Ath. 5. p. 214. A. ἐς τὸ Λαπετώλιον ἐκ 
τοῦ οὐρανοῦ καθιµήσδαι, Dio C. 45, 2. [i, Ar. 
Vesp. 346.) Βαν. 

καθίµησις, εως, ἡ, das Herab- od. Hinunter- 
lassen an einem Seile, Plut. mor. p. 264. E, 

καθιµονεύω, — καθιµάω, Hesych. 

καθίννυµαε, nach Lob. zu Buttm, ausf,. Sprehl. 
2. p. 68. n. 10. Ε. L. st. καθήίνυµαε, — καθί- 
ζομαι, Hipp. öft. ‘Aretae. sign. ac. 1, 10, 22., 
wo καθ ίνυσθαι steht. Act. καθ έγνοµε, nurb. Gramm. 
maeh Lob. Agl. p. 646. 

καθιππάζω, (ἱππάζω) bereiten, in ebseüner 
Bdtg von unzüchtigem Beischlaf, καθιππάσθαι un’ 
αὐτῆς, Mäch. b. Ath. 13. p. 581. E. Med., a) 
niederreiten, durch Reiterei verwüsten, verheeren, 
χόρην, Hdt. 9, 14. b) met., bewältigen, bezwin- 
gen, wie λὰξ πατεῖν mit dem Nebenbegriff belei- 
digenden Hohnus, νέος γραίας daluoras, Aesch. 
Eum. 145., πρεσβῖτιεν γίος, ebd. 731., vouors, 
Gesetze mit Füssen treten, ebd, 779.; wogegen 
losziehen, schmäben, τῆς φιλοσοφίας, Diog. L. 4, 47. 
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καθέππενσις, εως, ἡ, das Gegenanreiten, der 
Angriff zu Pferde, Dion. H. αοι. 9, ϐ,, von 

καθιππεύω, (ὑππεύω) bereiten, durehreiten, 
gew. mit dem Nebenbegriff des Feindlichen, wie 
καθιππάζοµαε, a., πεδία, Dien. H, ant. 3, 9, 
Messonorauilar, Herod. 6, 2, 14.; dah. einen Reiter- 
angrilf machen, durch denselben überwältigen, or» 
τόν, Eur. Phoen. 739. Met. von Fischen, zw 
καθιππεύουσιν, Opp. hal. 2, 515. Pass, om 
ταμοὶ καθιππεύονταε, man reitet’auf den (vu 
frornen) Flüssen, Herod. 6, 7, 15. 

καθιπποκρᾶτέω, (ἱπποκρατέω) durch Reiter 
besiegen, Poll. 1, 164. 9, 141. 
a race: (ὑππομαχέω) — d, vor., Pill 
‚1. 

καθιπποτροφέω, (imrorgogle) mit Pferdekil 
ten sein Vermögen durchbringen, Isae, p. 55,2. 

καθίπεαµαε, 35. καταπέτοµαε, 

λα... ἡ, πομπής ὄνομα παρὰ dus 
δαεµονέοις (Kavalkade), wahrsch. verschr. st.» 
ΦΘέππαξις, Hesych. 

κάθῖσιε, ἕως, 7, (καθίζω) das Sitzen, Pix 
mor. p. 158. B. 609. B. 

κάθισμα, ατος, τὸ, — idovuue, Hesyeh. ε.τ. 
ἱδρύματα: der Sitz, Schol. Ar. Egg. 7%. 7%, 
µελισσῶώ», Eust. op. p. 58, 73.; der Satz, Bol 
satz, Schol. Nie. al. 95. 

καθιστόνω, spät. Form st. καθίστηµε, Die 
15, 33. 

καθδιστάω, spät. Form st. καθίστηµε, Ast. 1). 
17, 15., u. als v. L. b. Diod. 19, 15. Dion. 5. 
ant, 5, 69. 

sadlernu, (ἵστημε, w. 5.) A) trans, im het 
(praes. impf. fat. aor. 1. u. pf. καθέστακα, Die. 
H. de vi Dem. δ. 54. Epict. diss. 1, 4, 30.), δη. 
u, Med. — 1) Act., 1) niedersetzen, hinsellee, br 
setzen, κρητρα, Il. 9, 202., via, das Schif im 
Ufer) hinstellen, anhalten, Od. 12, 185., dien, 
Soph. El. 710., τινα, id. Phil. 879. κ. ἑπετόν m 
κρίσιν, sich vor Gericht stellen, Thue. 1, fi. 
τινὰ εἰς τὰς κοινὰς χρίσεις, Lycurg. p. 148, 8; 
met., τινὰ εἰς τοὺς ἀρχεκούς, darunter rechnen, 
Äen. mem. 2, 1, 9. Dah. 2) wohin bringen, το" 
seizen, τινὰ Πύλονδε, nach P. hinbringen, θὲ. N, 
374., ἐς Sior, Thuc. 4, 74., εἰς τὴν σκηνήη, Ne. 
Cyr. 5, 5, 38., πρὸς τὴν οικία», Plut. Per. 5. 
dgl.; τοὺς Ἕλληνας εἰς Γωνίαν πάλιν. zurüchrs 
gen, Xen. An. 1, 4, 13., ἐς φώς σὺν βίο, vie 
der ans Licht bringen, Eur, Alc. 362. Bes. Μάϊ 
3) met., a) einsetzen, niedersetzen, wozu much, 
erwäblen, Hdt. u. Ati., z. B. dixaoras, Ar, Pl 
917., ὕπαρχον, Hdt. 7, 105., τυράννους, il ὁ 
92. Dem., ἄλλον (ἄρχοντα) dvr’ αὐτοῦ, Nen (ir. 
3, 1, 12. vgl. Plat. rep. 10. p. 606. D., Beau 
νοµοθέτας, δικαστάς, Dem., ὑπάτους, Pol.; 193 
mit d. Inf., τινὰ τύραννον εἶναι, Hit. 5,4. * 
τινὰ ἐπὶ τὰς ἀρχάς, zu dem obrigkeitlichen At 
tern einsetzen od. wählen, Isoer. p. 260. 4. 34 
Ueberh. wozu machen, mit dem dopp. Act., ni 
ἑαυτόν, sich zum Lügner machen, sich als Lin? 
zeigen, Soph. Ant. 657. τὴν εὐλογίαν — gun" 
σηµείοις καθιστάς, klar, deutlich machen, That. 
2, 42., ἐπίπονον τὸν βίον, sein Leben mühe 
machen, Isocr. p. 211. C., ὁμώνυμόν ri em, & 
was einer Sache gleicbnamig machen, danach Dr 
nennen, id. Busir. 5. b) feststellen, festetzrn, '* 
ordaen, einrichten, νόμους, Eur. Or. 80.1 
τάς, id. Bacch. 20. Plat. Phaed. p. #9. C.; ©" 
πολιτείαν, Isocr. Paneg. $. 106., τὰ fs, er 
Pomp. 42., gew. im Med., w. 6. ἡ in er 
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τον βαρβάρου καταστεαθεῖσα δύναμις, die von ihm 
erriehtele, befestigte Macht, opp. διαλυθήναι, Isocr. 
110, 6. κ. τὰς κόρας, die Pupillen (eines Schie- 
iendeo) einrichten, in die rechte Lage bringen, 
Alexis b. Ath. 8. p. 340. A. ο) in eine Lage, 
anen Zustand bringen od. versetzen, Alt. in Poes. 
αν Pros., gew. mit εἰς, ὅῆμον ἐς µοναρχίαν, Eur. 
Sappl. 352., τενὰ ἐς ἀπορίαν, in Verlegenbheit brin- 
gea od. setzen, Thuc. 2, 81. 7, 75., εἰς ἀγώνας 
ὠθρώπους, Plat. ap. p. 24. C., τωὰ εἰς τὴν au- 
eir φύσιν, Isoer. p. 218. C., τὸν ἄνθρωπον εἰς 
tiv inow, Hipp. p. 97. B.; mit ἐν, τοὺς φίλους ἐν 
ἑκυδένω, Xen. Gyr. 4, 5, 28., τὴν πόλιν ἐν πο- 
kuy τοέ, in Krieg verwickeln, ia Kriegszustand 
versetzen, Plat. Menex. p. 242. A.; mit d. Inf., 
εατίστησαν ἐς ἁλκὴν μὲν undiva τρέπεσθαι --- φεύ- 
ya di, sie bewirkten, brachten es dahin, dass, 
Thee. 2, 84.; mit d. Part., κλαίοντα zaraorı)joal 
σα, zu Thränen bringen, weinen machen, Eur. 
Andre. 636. — Il) Med., eig. für sich od. sich (sibi), 
das Seinige hinstellen, κατεστήσαντο (λαἴφος) βοεῦ- 
or, sie stellten od. spannten (ibr Segel) mit den 
Riemen auf, h. Hom. ΑΡ. 407.; met., καταστήσα- 
οὗαι εὐδαιμονίαν, d. i. Glück erlangen, Isocr. p. 
3.8. τὴν ζόην κ. ar’ ἔργων ἀνοσιωτάτω», d. i. 
davon leben, Hdt. 8, 105. Insbes. a) für sich ein- 
kteer, erwählen (in seinem Interesse), τύραννον 
παρὰ σφίσε αὐτοῖσι, Hit. 5, 92., τοὺς ἄρχοντας, 
Xen, An. 3, 1, 39. u. ä. öft. b. Xen. b) sich, 
fir sich, in seinem luteresse errichten „ einrichten, 
wordnen, τοῦτο βουλευτήριον φρούρημα γῆς κα- 
ῥίσαµαι, Αεδοῦ. Eum. 676. κ. τὴν Ἱππίου τυ- 
ῥωνίδα, Ar. Vesp. 502., τὴν τοιαύτην πολετείαν͵ 
Pat. rep. 8. p. 551. B., τὰ περὶ τὴν ἀρχὴν dopa- 
kerepor ἑαυτῷ, id. ep. 7. p. 338. A., τὰ περὶ 
9 Ανλήνην ᾗ αὐτῷ ἐδόκει, Thuc. 3, 35., τὰ 
serd τὴν {ιβύην, Pol. 2, 1, 5., τὴν ἄλλην (Ευ- 
Paar) ὁμολογίᾳ, Thue. 1, 114. τὸν λόγον εὖ κα- 
ταστήοασθαι ἐν δικαστηρίῳ, seine Rede gut ein- 
fehlen u, halten, Plat. Menex. p. 304. A. Isoer. 
Auch abs., sich einrichten, ὄντινα τρόπον καταστη- 
maryos κάλλιστα ἂν οἰκέοιεν, Hdt. 4, 161. 

B) intr., vom Act. pf. plgpf. aor. 3. u. fut. 3 
(sadsornfonev, Liban. 4. p. 631, 9.)., vom Med. 
Praes. impf. u, füt., 1) sich hinstellen, hintreten, 
bes. auftreten um za sprechen, καταστὰς ἐπὶ τὸ 

905 ἔλεγε, er trat in der Versammlung auf u. 
yrach, Thuc. 4, 84. καταστάντες ἐπὶ τοὺς üp- 
Ίοτας ἔλιγον, als sie vor der Obrigkeit standen, 
Hat, 3, 46. vgl. 156. καθίσεασθαι πρός τινα, 
regen Einen auftreten, Pol. 25, 2, 5.; u. ähnl. im 

1151 entgegenstehen, οἳ Tierzvsoos κατέσταθεν, 
les, th. 674. 2) wohin gelangen, kommen, ἐς 'Pıj- 
yov, Thuc. 3, B6.; gew. met., a) in einen Zustand 
trathen od. kommen, καθίστασθαι ἐς τὸ αὐτό, 
Bipp. p- 111. H. u. öN. εἰς πύόλεμον καὶ µάχιν 
wi, ἐς παλην δορός, in Krieg, kampf gerathen, 
Bar. Herc. f. 1168. Herael. 160. εἰς ἔχθραν τῷ 
ῥεφιλεῖ καταστάς, Isoer. p. 202. D. ἐς ύπην, ἐς 
„ra δέος κατέοτασαν, Thuc, 7, 75. 4, 108. εἰς 
ww κοµιδῇ τὰ τῆς τροφῆς — κατασεήσεταε, 
3 wird kuapp damit hergehen, Dem. p. 15, 24. 
Ἄφρων καθίσταται, er kommt zur Besinnung, Soph. 
di. 306. vgl. b. Daher b) im Prät., sich in 
"sem Zustand, in einer Lage befinden, xaraorav- 
vor σφι εὖ τῶν πρηγµάτων, Hdt. 7, 199. riv 
dur καθέστατε; Soph. OR. 10. vgl. 23. Dah. 

fh. geworden seyn, entstanden seyn, seyn, Hdt. u. 
At. in Poes. u. Pros, z. B. οἱ μὲν ὀφθαλμῶών 


oo κατεστέασε, οἱ δὲ κεφαλῆε, Ηὰι. 2, 88, | 


1535 


Kasokıxog 


φύλαξ δέ µου πιστὴ κατέστηε, Soph, 06. 358. 
ἄπαρνος ὃ᾽ οὐδενὸς καθίστατο, id. Ant. 435. πλεύ- 
στων» ἀγαθών δεσπόται καθίστανται, Isocr. p. 37. 
B. δύκαιος λογιστής καταστάς, Dem p. 12, 1. 
ἐν οἵῳ τρόπῳ ἡ τῶν ᾿4θηναίων ἀρχὴ κατέστη, 
Thue. 1, 97. 3) sich festsetzen, von Krankheiten 
oft bei Hipp. ,.z. B. ὀδύναι ἐς ὑπογάστριον καθό- 
σταντο, p. 1235. C.; dah. feststichen, ruhig, stil 
stehen, z. B. ὅταν ἡ λίμνη saraorı), von stillste- 
hendem Wasser, Ar. Eq. 865. mreiua καθεστη- 
xös, Windstille, id. Ran. 1004.; met., a) ruhig 
werden, zur Ordnung kommen, ὁ Φόρυβος κατέστη, 
Hdt. 3, 80. καταστάντος τοῦ κακοῦ, vom Erd. 
beben, Dio Cass. 68, 25. ἕως τὰ πράγματα κα- 
τασταίη, Lys. p. 132, 8.; von Schmerz u. Krank- 
heiten: sich beruhigen, Hipp. Auch von Personen: 
λέξον xaraoras, sprich mit Nuhe od. Fassung, 
Aesch. Pers. 295.; zur Ruhe, Ordnung kommen, 
Arist. polit. 8, 7. μµαίνεσθαικαὶ ἔξω τοῦ καθεστη- 
κότος εἶναι, Luc. Philops. 5. Dah. ἡ καθεστηκυῖα 
ἡλικία, das gesetzte, mittlere, reilere Alter, ο0- 
stans actas, Thuc. 2, 36. Plat. ep. 3. p. 316. C. 
οἱ καθεοτηκότες, Leute von gesetztem, mittlerem 
Alter, Hipp. aphor. 1, 13. b) bestchen; üblich, 
gebräuchlich seyn, βροτοῖσιν ὃς καθέστηκεν νόμος, 
Eur. Hipp. 9t. vgl. Hdt. 1, 200.; mit dem iof., 
ψδεὸν ᾽άμφιάραον πρώτοις Ὡρωπίοις κατέστη vo 
µίζειν, Paus. 1, 34, 2. Bes. im Part. καθεστη- 
κώς, besichend ; gebräuchlich, οἱ κ. νόμοι, die be- 
stehenden Gesetze, Ar. Nub. 1400. Soph.Ant. 1113. 
ᾗ κ. πολιτεία, Isoer. p. 21l. τὰ καθεστώτα, der 
gegenwärtige Zustand; die bestehenden Sitten u. 
Gewohnheiten, bes. die bestehende Verfassung, Plat. 
legg. 7. p. 798. B. Isoer. p. 151. Β. Dem. ce) 
kosten, zu siehen kommen, mit d. Gen. des Wer 
thes, ὥσου κατέστη, Plut. mor. p. 349. A. 
καθιστέριον, τὸ, (καθίζω) der Sitz, der Ses- 
sel, Hesych. 5. v. δέφρον, Schol. Ar. Eceel. 729. 
καθιστορέω, verstärktes ioropfw, erkennen, 
erforschen, τὴν τροπήν, Geop. 15, 2. 
καφό, st. καῦ᾽ ὃς, als Adv. gebraucht, 1) is- 
wiefern, inwieweit, καθὸ δύνασθε, Lys. p. 921. 
καθὺὸ oioir’ ἦσαν ἀπεκρύπτοντο, Diod. exc. Ρ. 
552, 83 Plut. comp. ΑΡ. ο. Pomp. 4. Ammon, 
2) woroach, weswegen, Plat, Soph. p. 267. D. 
Plut. mor. p. 51. B. 826. D. Vgl. xara. 
καθοδηγέω, f. ᾖσω, anführen, den Weg wei- 
sen, Plut. Cat. mai. 13. mor. p. 558. D. Dav. 
καθοδήγησις, εως, ἡ — d. folg., Clem. Al, 
καθοδηγία, ἡ, das Führen, Wegweisen, Strab. 
2. p. 99., von 
καθοδηγός, ὁ, (ὁδηγός) Führer, Wegweiser, 
Apd. 3, 4, 1. Clem. Al., καλῶν, Orph. h. 7, 8. 
καάΐλοδος, ion. κάτοδος, 7, (ὁδός) 1) das 
Hinabgehn, Hirabsteigen, κόρης (in die Unter- 
welt), Ρα, mor. p. 378. E. vgl. Luc. necyom. 
2.; der Weg hinab, id. d. mort. 27,1. κ. ψυ- 
255, das Herabkommen der Seele auf die Erde 
zur Vereinigung mit dem Körper, Plotin, Porphyr. 
Auch von Dingen: τῶν ἐδεστῶν ἐν τῇ xadtödgp 
(beim Hinunterschlucken) 7 ἡἠδονή, Λε. p. an. 
4, 11. 2) die Rückkehr (des Verwiesenen od. Ver- 
bannten in sein Vaterländ), Hdt. 1, 60. 61. 5, 
62. Eur. Here. f. 19. Thuc. 3, 85. Xen. Plat. 
Polyb. Plut. u. a. κ. καὶ ἄδεια, Thuc. 8, 81. 
3) = περίοδος, Phot. LXX. EN 
καθολικός, ἡ, 69, (καθόλου) allgemein, ἐμ- 
ασις, die allgemeine Darstellung, der Abriss, 
olyb, 6, 5, 3., ἀπόφασις, id. 1, 57, 4. κ. καὶ 
κοινὴ ἱσεορία, id. 8, 4, 11. x. περίληψις, Dion, 


λαθολκευς 


H. comp. v. p. 146., λόγος, locus communis, 
Rbett, s. Ero. lex. rhet. p. 165. τῶν λόγων οἱ 
 καθολικώτεροι, opp. εἰδικοί, Sext. Emp. Pyrrb. 
2.$. 84. κ. ἐπιστολαί, die (apostolischen) Briefe, 
welche nicht an bestimmte Personen u. Gemeinden 
gerichtet sind, Ἠδ. ἐκκλησία, die allgemeine d. 
ji. rechtgläubige Kirche, RS. Adv. καθολικώς, 
im Allgemeinen, Polyb. Comp. xafolınaregor, 
Polyb. Plut. mor. p. 908. A. Sext. Emp. 3. $. 205. 
καθολκεύς, έως, ὁ, (κα) ἑλκω) eine Art Binde, 
auch καθολκός, ὁ, gen., Galen. t. 11. p. 476. 
καθοὐκή, ἡ, (καθέλκω} das Herunterziehn, 
(νεώς), Aen. Poliore. 10. 
καθολκός, ov, (καθέλκω) herunterziehend, 
βρῖύοε, Poet. de vita Theod. p. 28 Wernsd. 
καθόλου, Adv., st. καθ ὅλου, wie auch b. 
Plat. Men. p. 77. A. Dem. p. 251, 5. u. sonst 
geschrieben wird, im Ganzen, im Allgemeinen, 
überhaupt, Xen. r. eq. 8, 1. u. oft b. Arist, Polyb. 
Plut. Luce. u. a. οἰδὲ καθόλου μικρὸν πλοῖον, 
Polyb. 1, 20, 13. καθόλου γράφειν, opp. κατὰ 
Biere: Polyb. 3, 38,8. κ. εἰπεῖν, mit einem 
orte, Plut. mor. p. 397. C. 403, A. ἡᾗ καθό- 
λου ἀπόδειξις, der allgemeine Beweis, opp. ἡ 
κατὰ µέρος, Arist. anal. pr. 1, 1. οἱ κ. λόγοι, 
opp- οἱ ἐπὶ µέρονς, Arist. eth. Nie. 2, 7., od. 
ως Sext. Emp. Pyrrh. 1. $. 5. τὸ od. τὰ κ., 
das Allgemeine, Arist,. met. 1. p. 33, 19. 2. p. 
55, 29.6. p. 155, 23 Br. u. öft, 7 τῶν x. πραγ- 
των σύνταξες, die allgemeine Weltgeschichte, 
olyb. 1, 4,2. ἡ κ. mposwdie, τ καθολική, 
die allgemeine Accentlehre (des Herodian), Gramm, 
Auch τὸ x., überhaupt, Diad. 1, 77. Plut. mor. 
Ρ. 1109. F. (Das ungriech. Adj. κάθολος staud 
sonst b. Diod. 17, 13., wo καθόλου δὲ τών oixwr 
st. xatckumw hergestellt ist.) 
»atoua, Adv., Suid. s. v. ἑταιρείῃ, u. 
zaltouada, Adv. — ὁμοίως, Geop. 10, 2, 3, 
καθομαλίζω, (ὁμαλίζω) ebenen, glätten; met,, 
mildern, mild machen, η, Plut. Gaes. 15., wo 
Kor. καθωμµίλησε aus Οσο. herstellt. Β. κα- 
Φομιλέω. 
καθομηρεύω, — d. folg., Hesych. 
satoungilo, (Ὁμηρίζω) mit homerischen Ver- 
sen od. auf bomerische Weise beschreiben, Ari- 
staen. ep. 1, 3, 19. 
καί)ομϊλέω, f. now, ({ὁμιλέω) 1) durch Um- 
gang, durch Betragen und Neden im Umgauge ein- 
nehmen, gewinnen, zu gewinnen suchen, τινά, 
τοὺς μὲν γνωρίµους καθομιλεῖν, τοὺς δὲ πολλοὺς 
δηµαγωγεῖν, Arist. pol. 5, 11., τὸ πλθος, Plut. 
Cleom. 17. u. so Ath. 12. p. 535. E. App. b. «. 
5, 63., τῷ Arte, Diod. 14, 70. ὑπὸ Snuadov 
sadoudntels Arrıxais yapıcı, id. 16, 87.; met. 
τοὺς καιρούς, temporibus inservire, Ath. 12. p. 
513. B., τοῖς καιροῖς, Schol. Ar. Ran. 47. 541. 
2) pf. pass., in den täglichen Verkehr gerathen, 
d. h. alltäglich , gemein, gebräuchlich, durch das 
Gerede allgemein verbreitet, sprichwörtlich gewor- 
den seyn, 7 καθωμιλημένη δόξα περὶ αἐτοῦ, Pol. 
10, 5, 9. «Σαρδόνιος γέλως καδωµίληταε, Diose. 
Adv. καθωμµιληµένως, Eust. op. p. 302, 30. 
καθομµολογέω, (ὁμολογέω) 1) zugestehn, ein- 
gestehn, Plat. Gorg. p. 499. B. Οσα, p. 49. C. 
2) zusagen, verspreehen, angeloben, τινὶ πίστιν 
dovvas, Andoe. p. 6, 39., ἀνάθημα τῷ θεῷ, Phal. 
2, 1., ὑποθήκην τινὶ τὸ σκάφος, Aleiphr. 3, 3. 
3) verloben, τὴν Κλαυδίαν ἀνδρέ, Plut. Tib. Gr. 4. 
=. im Pass., id. Pomp. 47. u, üN. Eben so im 
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ζΚαθορμιζω 


Med., τὴν ἀδελφὴν αὐτοῦ γυναῖκα Πακόρῳ καδο- 
µολογηµένος, id, Crass. 33, 

καθοπλίζω, (önkilw) 1) ausrüsten, bewalen, 
Xen. Cyr. 2, 1, 11. Plut., τῇ πανοπλία, Aeschie. 
p- 75, 33.; met., καλοκἀγαθίᾳ, LXX. Med. x 
Φοπλίσασθαε, sich rüsten, bewaffnen, Pol. 3, #2, 
7. 67, 2. 11, 22, 7. 2) mit den Wallen bekin- 
pfen, überh. bekämpfen, τὸ μὴ καλόν, Sopk. El. 
1087. 5. das. Wund., wo jedoch Herm. es in der 
ersten Bdtg nimmt. Dav. 

καθόπλῖσις, εως, ἡ, Ausrüstung, Bewafnnsg, 
Xen. Cyr. 8, 5, 11. Pol. 

sadonkıonds, 6, — das vor., Pol. 3, 114, 1. 
οἱ ἐν τοῖς βαρέσι καθοπλισμοῖς, ebd. 113, 7. 

καθορατικός, 7), όν, einsichtsvoll, Poll. 4, 
141., von 

xadopaw, ion. κατοραω, fut. κατόψοµαι, au. 
κατεῖδον, aor. med. κατειδόµην, (öpaw, im.) i) 
herobsehen, abs., ἔκ τινος, 11. 7, 21. 11, 387. 
dp’ ὑψηλοτέρου, Xen. Hell. 6, 2, 29.; im Med, 
in’ αἶαν xadogwusvos, 11. 13, 4. xarıdiedu & 
τὴν κεφαλήν, deu Kopf besehen, Hdt. 5, 35. }) 
mit d. Acc., a) auf etwas herabseben, με 
schauen, von oben her sehen, ὁπόσοις Γέλιο κο- 
Φορᾶ, Theogn. 168. 848. vgl. 616. Sol. fr. 6, I 
Gaisf. ἀπὸ τοῦ ἄκρου τὰ ὄπισθεν γηνόµενα £, 
Xen. An. 4, 2, 15. u. ὕΠ., ὄψοῦεν τὸν τῶν sire 
βίον, Plat. Soph. p. 216. C.; im Med., Tree 
κατὰ πᾶσαν Öparas, Il. 24, 291. b) überb. ο” 
schauen, beschauen, betrachten; erblicken, ri Ἡ- 
τινα, Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. 249. 
τὰς νήσους ἁπάσας ἐν κύκλω, Ar. Eq. 170. (> 
δίως καθορωµένου τοῦ τείχους, da man die Nıur 
leicht überblicken konnte, Thuc. 3, 20. καθ τε 
τρίχας εἰ κατὰ φύσιν ἔχει πεφυκνίας, δι. 3,3. 
τὸ στρατόπεδον, τοὺς 4δηναίους, id. 7, 28.9, 
59., zuußor, γεκρώ, Eur., πμ ἄείπτον, λεν. 
Pers. 1026., βιότου τέλος, Theogn. 901. ὄπωδπ 
κατιδών µε, Plat. conv. p. 172. A. xadogastn 
τῇ ὄψει, mit den Augen erblickt werden, The 
3, 112. Eben so im Aor. med., xarsdiur, t, 
Soph. ΕΙ. 892. Eur., τοὺς ἔσω τεταγµένους, Βὲ 
7, 208. 2) wahrnehmen, bemerken, ὀἀωγοηώατ, 
einsehen, ö,r« μέλλει, εὖ καθορᾷς, Pind. Pyih. %. 
87. φρένα diar κ., Ausch. Suppl. 1059. ryr m’ 
ὁμοῦ ναίουσαν οὐ κατεῖδες, Soph. OR. 338. το 
αὐτοὺς κατόὀφεσθέ τε καὶ γνώσεσθε, Plat. Alt. 
p- 134. D. ἐὰν μὴ κατοφθώσε, id. Phileb. Ἱ 
46. B. κ. ri dv τενε, etwas an Jem. wahrsehne, 
Plat. τὰ τρία ἡμῖν dv τῇ πόλει κατώπται, Mr 
rep. 4. p. 432. B.; dafür auch κ. τί wer, N 
Eq. 803. 

καθορίζω, — d. Simpl. ὁρίζω, Hesyeh- Dhr. 

καδοριστικός, ἡ, or, bestimmend, festseizl, 
Clem. Alex. 

καθορµαάω, ὁρμάαω, sich in Beweis 
setzen, ὁραμεῖν, Anth. app. 52. 

καθορµίζω, f. ίσω, (ὁρμίζω) einlaufen Ir 
sen, anlanden lassen, τὸν στόλον εὖς τὸ rung", 
Plot. Cat. min. 39.; met., hineinbringen , ta’ 
εἰς πηµονάς, Aesch. Prom. 9h4., ἑαυτὸν au 1er 
χίαν, sich zurückzieben, Plut. mor. p. 455. (. 
Intr., in den Hafen eiulaufen, anlanden, αρ ” 
πολισµάτιον, Pol. 1, 53, 10., u. in ders. Bit 
gew. im Med.. Thuc. 8, 33., ταῖς varolr is Be 
wor, id. 6, 97., ἐς Ἔφεσον, id. 3, 32. μπει ut 
Y., u. im Pass., πρὸς τὴν πόλεν, Pol.. aus mir 
σον u. ä., id. Plut., &» τενε, Pol. 1. 4. 2. Pie 
Sull. 26. Aber καθώρμισται 7 zuors iu 1 
νεφρῶ», vesica ε remibus dependet, Arist. β. 15. 3% 


Καῦθορμιον 


καθόρµιον, τὸ, —= περίφεμα, Halsband, LXX. 
Phot. Suid, 

καθοσιόω, [ὁσιόω) wie καθιερόω, weihen, 
widmen, opfern, heiligen, einweibef, πόπανα καὶ 
εροθέµατα, Ar. Pl. 600., τῷ θεῷ τόπον, Synes., 
ἐοτίαν, Dion. Η. ant. 2, 23., τὴν πόλιν καθαρ- 
„eis, reinigen, Plut. Sol. 12. ἑερὸς καὶ τοῖς ὃ εοῖς 
καθωφιωµένος, den Gültern geweiht, id., auch von 
dem, weleher sich Jmdm ganz hingibt, sich ihm ganz 
sweihet, καθωσιωµένος τῷ Mafınivy „ Nerod. 7, 
6, 10. vgl. 9, 7. — Med. = Act., ὃν θεᾷ καθω- 
μώσατο, Eur. Iph. T. 1320., Dav. 

sadooiwass, ἕως, 7, 1) Weihung, ἀγαλμάτων, 
Poll. 1, 11. 2) erimen lacsae majestatis, Spät. 8. 
Berab. Suid. 2. p. 26, 15. 


καθόσον, st. καθ’ ὥσον, insoweit, insofern, 
i. φορ. 

καθότι, Adv., richtiger za’ ὅτι (wie fast 
überall in den neuern Ausgaben steht), 1) wie, 
σα weiche Art und Weise, Thue. 4, 34. 6, 8. u. 
sat b. Thuc. u. a. 2) wohin, Thuc. 1, 82. 3) 
insiefern, Pol. 18, 19, 5. (καθότε ist att., κα- 
δως haben nur Spät. von Arist. an.) 

καθοῦ, st. παθέσο, imperat, aor, 2. med. von 
vetinus, 

καθύβρίζω, ion. κατυβρίζω, f. low, (ὑβρίζο) 
ibermüthig od. frech behandeln, beschimpfen, mis- 
tandeln, muthwillig beleidigen, abs., Soph. 06, 
1535., τινός, id. OC. 960. Phil. 1364., gew. 
εσά, id. El. 522. Eur., σώμ' ἐμόν, Eur. ΕΙ. 608., 
ταῖτα αὐτόν, id. Bacch. 616., πλεῖσα χώραν 
Ὄδε, id. Rhes. 500. Plut. Lue., auch mit d. 

t., στρατῷ, Hdt. 1, 212., τοῖς σοῖρ ἄχεσι», 
δὴ, Ai. 153. u. das. Lob., u. sis rıra, Dion. 
B. ant. 11,2. Βαν. 

καθιβριστέον, Adj. verb., 
schimpfen , τὸ σπέρµα, επ. Al. 

καθυγίᾶσιε, έως, ἡ, (ὑγιάζω) Heilung, τών 
ύφεων, Äntig. Car. 187. nach Conj. 

χαθυγραίνω, (iygaivo) beneizen, befeuchten, 
--- e. pl. 1, 13, 6. 6, 18, 9. Plut. öft. 
ar, ' 


man muss be- 


καθνγρασµός, 6, Anfeuchtung, ΑΕΙ. p.94, 34. 


καθίγρος, or, (ὑγρός) sehr feucht, sehr nass, | 


gera, Theophr. h. pl. 1, 4, 2., λάχανα, id. ταῖς 
ταρξὶ κάθνγροε, Diod. 5, 38. κ. µέρη τῆς ούχου- 
μόνη, Plut. mor. p. 951. E. 

κάθύδρος, οὐ, (vdwe) sehr wässerig, was- 
serreieh, voll von Wasser, κρατὴρ ποτών», Soph. 
06, 158., χωρίον, Pol. 5, 24, 4. 

καθιλακτέων f. 7ow, (ὑλακτέω) anbellen, Plut. 
nor. p. 964. D.; met. mit d. Gen., anpaxra τι- 
sog, Basil., τοῦ ποιητοῦ, Tzetz. 

καθιλίζω, Γ. dow, (ὐλέζω) durchseihen, durch- 
schlagen, τὸν οὖνον, ΛΙΝ. 10. p. 420. D. 

Κάδιλκοι, οἱ, ein germ. Volk, Strab. 7. p. 292. 

καθτλομανέω, f. now, (ὑλομανέω) zu üppig 
ss Holz od. Laub schiessen, Clem. Al. p, 138, 
10.; met., Hipp. p. 1276, 32. 

κοθνμνέω, f. now, (ἡμνέω) besingen, τινά 
ο, ri, Cleanth. h. 6. Diod. 11, 11. Plut. mor. p. 
1068, Β. 1117. A. Ale. 2, 2. 

καὐνπάγω, verstärktes ὑπάγω, unterwerfen, 
πόλο; δουλεία, Euseb.; verführen, Nieet, [ay] 

καθνπάρχω, verstärktes ὑπάρχω, Plat. Cie. 23. 

καθιπεείκως — ὑπείκω, reri, Eumath, p. 242. 

sadumsugalivo, — ὑπεμφαίνων versteckt an- 
a, Eumath. 4. p. 129. 130. Eust, op. p. 
+, 51. 


I. Th. 
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Καθυπνος 


καθυπενδίδωμε, —= ὑπενδίδωμε, nachgeben, 
Nicet. ann. 6, 2. 
:καδυπερακοντίζω, f. jew, -— ὑπερακοντίζω, 
herunterschleudern,, besiegen, τινά, Ar, Av. 809, 
καθυπερέχω, S. Eu, — ὑπερέχω, übertreffen, 
überlegen seyn, zwi, durch od. in etw., Pol. 2, 25, 
9. Callierat, b. Stob. 9.85, 18.; mit d, Gen. des 
Obj., ζωων, Euryph. b. dems. 103, 27., u. dem 
Acc., ἐξουσίαν, Theano p. 744 Gal. 
καθυπερηφᾶἄνεύομαε, — ὑπερηφαγέω, sich 


‚übermüthig od. hoffärtig bezeigen, Kust. Hesych. 


χαθύπερθεν, poet. u. bei spät. Att. xafı- 
περθε, Lob. Phrym. p. 284 sq., ion. κατύπερθε, 
Adv., (inegdew) 1) vom Orte, a) von oben her, 
von oben herab, δεινὸν δὲ λόφος κ. ἔνευεν, Il. 3, 
337. vgl. 22, 196. 24, 646. Od. 12, 442. Theogn. 
452. ἐκ μὲν γὰρ τοῦ πεδίου, — καθύπερῦεν δέ, 
Thuc. 5, 69,1 mit d. Gen., κ. μελαθρόφιῳ εἑξεκέ- 
χυντο, 0d.8, 279. b) drüber, oben darüber, oben- 
drauf, opp. undveode, Od. 10, 353. Tbedgn. 841., 
öft. b. Hom. z. B. κ, ἐπεῤῥέει, „ür’ ἔλαιον, II. 
2, 754. οτειβόμενος κ., Theocr. 17, 122. κορ- 
μοὺς ἐπιγεθέναι κ. τῶν ὅπλων, Hdt. 7, 36. ; bes. 
zur Bestimmung der Lage eines Orts, ὅσσον .{έ- 
oBos ἄνω — ἐντὸς ἐέργει καὶ Φρυγύῃ καθύπερῦε, 
Oberphrygien, Il. 24, 545. 7 χώρη ἡ κατύπερθε, 
Hdt. 4, 8. vgl. 1, 104. 2, 32.; auch mit d. Gen., 
x. Χίου, Ὀρτυγίης κ., oberhalb Chios, oberhalb 
Ortygie (d. i. nördlich davon), Od. 3, 170. 15, 
404. τὰ κ. τὴς λίμνης, Hdt. 2, 6. τοῖς κ. doov- 
ρἱων οἰκημένοισε, id. 1, 194. Metaph., κ. ye- 
viotas, überlegen seyn, die Oberhand haben, 
Hdt. 8, 75., gew. mit d. Gen., κ. τῷ πολέμῳ y. 
Teyeyriow, id. 1, 67. vgl. 5, 69. 8,60. Eben so 
κακοὶ ἀγαίλῶν κ., Theogn. 679. uoyPov κ. νεᾶ- 
νι, von Mühsal unbesiegt, Pind. Pyth. 9, 55. 
ζῴης nor κ. χειρὶ καὶ πλούτῳ τῶν ἐχθρῶν, Soph. 
El. 1090. 2) von der Zeit, vorher, vor, κ. τού- 
των, Hdt. 5, 28. [ων -ν] 

καὐυπερτερέω, (καθυπέρτερος) hüher stehen, 
von Gestirnen, mit d. Gen., Man. 6, 687.; met., 
übertreffen, Areth. in’ apoe. 1. Dav. 

καθυπερτέρησις, εως, 7), das Höherstehen, 
der Höhepunkt (eines Gestirus), Procl, paraphr. 
Ptol. 3, 10. 

καθυπέρτερος, a, ον, jon.xerumdoregos, (ὑπέρ- 
τερος) Comp. von καθύπερθεν, eig. höher, darüber 
befindlich, «Σεληναίηε, von einem Gestirne, Man. 
6, 605.; gew. met. superior, mächtiger, gewalti- 
ger, überlegen, Zeus, Theocr. 24, 97. ἔστε Pzois 
ισχύς κ., Aesch. Sept. 226. κ. πράγματα, Hdt, 
7, 233.;5 mit d. Gen., πόλις κ. τῶν ἀντιπάλων, 
Xen. mem. 4, 6, 14. vgl. Theoer. 24, 98. Plut. . 
Arist. 11. κ. γώνεσθαι τῷ πολέμῳ, Hdt. 1, 67. 
vgl. 68. κ. γενέσθαι τῆς δεισιδαιµονίας, darüber 
erbaben seyn, Plut. Per. 6. Neatr. καθυπέρτε- 
gor, als Adv., oberhalb, mit d. Gen., Theocr. 2, 
60. Superl. κατυπέρτατος, 7, or, der höchste, von 
der Lage, ἐν τῇ κατυπερτάτη τήςγης, Hdt. 4,199. 

καθυπηρετέω, verstürktes ὑπηρετέω, tu, 
Eumath.; im Med., Schol. Plat. p. 62 Ruhnk. 

xadrnıoyrlonas, (irr.) verstärktes ὑπεσχνέο- 
μαι, Luc. Herm. 6. rhet. praec, 25. 

χαθυπνής, ἐς, — κάθνπνος, Nie. alex. 433. 

καθύπνιος, or, (vrvos) im Schlaf geschehend, 
erscheinend, παραπταίσµατα, Oenom. b. Euseb. 
prı ev. 5, 25 

κάθνπνος, ον, (ὕπνος) fest schlafend, schlü- 
ferig, Arist, probl. 3 fin. Parmeno b. Ath. 5. p. 
221. B. Dav. 
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καθυπνόω, ion. κατυπνόω, f. wow, fest schla- 
fen , tief schlafen, fest einseblafen, Hdt. 4, 8. 7, 
12. Xen. mem. 2, 1, 30. Arist. soma. 3. p. 120, 
2,ed. win. Bekk., ἐν κοίτη, Hdt. 7, 15. 16., auch 
im Med., id. 7, 14. 17. Dar. 
ο παθύπνωσις, εως, 7%, das Einschlafen, Arist. 
probl. 11, 17. 
καθιποβάλλω, (ὑποβάλλω, irr.) unterwerfen, 
Suid. Eust. u. a. Spät. 
καθυπογράφω, Τ. ya, — ὑπογράφω, Phot. 
Suid. u. a, Spät.; beschreiben, Eust. p. 974, 13. 
χαθυποδείκνυµε, verstärktes ὑποδεύενυμε, Eust. 
καθυποδέχοµαε, (irr.) verstärktes ὑποδέχομαι. 
καθυποδύων verstärkles ὑπυδύω, im Aor. 2. 
act., Eust. op. p. 291, 27. 
καθιυπόκειµαι, —= ὑπόκτιμαε, Artem. 1, 1. 
καθυποκλέπτω, (ὑποκλέπτω) verheimlichen, 
τὸν ἔρωτα, Eumath. p. 358., τινὶ τὸ προεκίνηµα, 
heimlich grüssen, id. p. 58. 
καθυποκλίω, τ-- ὑποκλίνω, Chrys. u. a. Spät. 
καθυποκρίνοµαι, (ὑποκρίνομαι) 1) Einen durch 
Schauspielerkünste oder durch eine angenommene 
Maske einnehmen, täuschen, τινα, Dem. p. 449, 
16. ; dah. verfälschen, κ. καὶ dıapüsigsw τὰς Bov- 
λήσεις τῶν ποιημάτων, Dion, H. de viDem.$. 53. 2) 
ra µαντεῖα, bei den Orakeln die Rolle einer Gott- 
heit spielen, Oenom. b. Euseb. 5, 26.; dah. sich 
gebehrden als wäre man etwas, z. B. καθυποκρί- 
vera Ἐγιπεὺς εἶναι, er gebehrdet sich, stellt sich, 
als wäre er Enipeus, Luc. d. mar. 13, ος er- 
beucheln, φιλία», Philo t. 2. p. 520, 9., τὴν σεµ- 
γότητα, Himer. p. 68. [i] 
καθυποπύπτω, verstärktes ὑποπίπτω, Long. fr. 
καθυποπτεύω, — ὑποπτείω, argwühnen, ‚adı- 
κηµάτων καθυποπτευθέντων, die man nur arg- 
wöhnt, Arist, rhet, Alex. 5. 
καθυποσαίνω, — ὑποσαίνω, Eumath. p. 129, 
καθυποοκελίζω, — ὑποσκελίζω, Nil. ep. 275. 
καθυποσπάω — ὑποσπόω, Eust. op. 206, 30. 
καθυποστῖβίζω , (στιβίζο), etwas schminken, 
zw ὀφθαλμώ, Nie. Dam, p. 20 Orell. , 
καθυποστρέφω, verstärktes ὑποστρέφω, RS. 
καθυποτάσσω, alt. --ττω, (ὑποτάσσω) ganz 
unterordnen od. unterwerfen, Clem. Al. Schol. 
Eur. Hipp. 525. u. a. Spät. 
καθυποτοπέοµαιε, — ὑποτοπέομαι, Et. M. p. 
762, 15. aus Ar. Ran. 958., wo jetzt aus Codd. 
καχ ὑπ. gelesen wird. 
καθυποτρέχω, (irr.) = ὑποτρέχω, τινά, Eu- 
math. p. 157. 
Edeka La verstärktes ὑπουργέω, Eumatb, 
u. RS. 
καθυποφαίνω,τ- ὑποφαίνω, Eust. op. p.189,90. 
zadvroyisipilo, — ὑποψιθυρίζω, heimlich 
zuflüstern, λεπτόν, Eum. p. 101. 
καθυστερέω, (ὑστερέω) ganz hintennach , spä- 
ter, zu spät kommen, zurückbleiben, abs., sowohl 
von Pers., Pol. 5, 16, 5. u. öft. Plut., als von 
Sachen, αἱ ἅμαξαι, τὰ ὀψώνια, Pol. 22, 24, 11. 
5, 30,5 κ. πολὺ τῇ διώξει, dabei weit zurück- 
bleiben, Plut. Crass. 29. διαµαχόμενοι ---καθν- 
στέρησαν, id. Luc. 17. Mit d. Gen., τῆς xara-. 
στάσεως τῶν ὑπάτων, nach der Ernennung der 
Consuln kommen, Pol, 11, 33, 7.; aber auch: 
womit zu spät kommen, πάντων, id. 5, 17, 7., 
τῆς ἐκτάξεως, zu spät aufstellen, id. 10, 39, 5.5; 
einer Sache ermangeln, της κλγροδοσίας, Diod. 5, 
53., τῶν χρειῶ», Strab. 14. p. 653. Yararor οὐ 
#., vom Tode .nicht lange verschont bleiben , Lac, 
Pbilop. 16,; mit dopp. Gen,, hinter Jem. worin 
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zurückbleiben, Hel. 7,6. μὴ καθνστερεῖν por 
τῆς θεραπεύίης, d. i. mich bei der Kur nicht τη 
verlassen, Hipp. p. 1277, 41. Mit d. Dat., worin 
nachsteben, ois βίοις, Pol., περὶ τᾶλλα πάντα 
καὶ τῇ φίσει καὶ 77, κατασκενῆ, id. 24, 7, 5. 

καθυστερίζω, —= das vor., Geop. 2, 13. 

καθιστερικῶς, ganz spät, später, Piol. in Fabr, 
bibl. Gr. 3. p. 431. 

καθφαίω, (ὑφαίνω) einweben, Euseb, τ, 
Const, 4, 7. 

καθύφεσις, ἕως, 7), Fahrlässigkeit, Nachlis- 
sigkeit, Kust.; bes. Unredlichkeit od. ελεγε 
eines Sachwalters, praevaricatio, Poll.&, 143., von 

καθιφύγµι, Τα. καθυφήσω, (öüginu) 1) nach- 
lassen, loslassen, fahren lassen, so dass es wider 
rechtlicher Weise in eines Andern Hände konnt, 
τὶ τῶν δικαίων τοῦ πατρός, Luc. Prom. 5.; di. 
preisgeben, verrathen, τὰ τῆς πόλεως, Dem. }. 
1323, 22., τὴν προῖκα της ἀδελφῆς, id. p. Ah. 
Σ. E. κ. τοῖς ἐναντίοις καὶ προδοῦναι τὸν καιρό, 
id. p. 343, 3.; bes. in einer Rechtssache so fahr- 
lässig od. treulos za Werke gehn, dass man dem 
Gegner den Vortheil in die Hände spielt, Des. 
p. 262, 12., auch τὸν aywra, dem Gegoer der 
Process in die Hände spielen, id. p. 526, ®., 
aber p. 563, 19. mit ἁπαλλάττεσθαι verbundes: 
den Process aufgeben. 2) intr., nachlassen, τοῦ 
τόνον, Clem. Al. — Med., 1) weichen, nachgebe, 
tivi, Einem, Xen. Hell. 2, 4, 22. 2) nachlase, 
ermatten, ἐν ταῖς µάχαις, Polyaen, 3, 28, 1.; sch 
aufgeben, Pol. 3, 60, 4 (mit ἑαυτὸν verb.).; saw- 
selig, nachlässig verfahren, Luc. abdie. 7. mi 
d. Ace., das Seinige preisgeben , vernachlässig, 
τὶ τῶν πραγμάτων, Dem. p. 30,25.; auch: unter 
lassen, οὐδὲν τῶν σωτηρίων καθνφηκάµην, 15. 
b. j. 2, 16, 4.5 τὸ τίµηµα, die Strafe geringe 
anschlagen, Plut. Cie. 8. 

καθυφίστηµε, verstärktes ὑφίστημι, καθε 
στάναι τὰ µιµητά, Julian. or. 5, p. 163. D. 

καθυφοράω, verstärktes üpopaw, Sozam. }. 
e. 2. p. 82. 

καθυψηλός, ή, όν, f. L. st. ὑψηλός b. Din. 
Η. ant. 2, 43. 

καθύω, (ὕω) beregnen, ὄμβροις zahitmda, 
Steph. Byz. 

καθωμ]λημένως, 8. καθοµιλέω. 

καθωπλισµένως, Adv. part. pf. pass. v. 19 
Φοπλίζω, gerüstet, Schol. Ar. Pl. 325. 

καθωραΐζω, ion. κατ., Phöt. p. 151, 9. Br 
sych., verstärktes ὡραΐζω, Eust. Psell. u. a.*Met, 
= σεμνένοµαι, Phot. Hesych. Suid, 

καθώς, Adv., = καθάπερ, wie, so wie, gleich 
wie, bei den ält. Att. ungebräuchlich, findet sch 
öft. b. Arist. u. häufig b. Spät., wie Sext. Eur 
Ath.’ Clem. Al. Hel. u. a.; Lue. gebranct 6 
nieht; aus Plut. wird nur mor. p. 878. E. aut 
führt. S. Phryn. p. 425. u. das, Lob, Stun # 
dial. Mac. et Al. p. 75.; wie, d. i. indem, da 
Act. ap. 7, 17.— καθώεπερ, Himer. p. 362. [μὴν 

καὶ, nach Hartung’s Ansicht (Partikellehre !. 
p. 119.) einerlei Wort mit dem sanskritischen 3, 
welches vom Stamme ΚΥ (der colligere, οπή 
bedeutet) ausgeht, u. verwandt mit der .. 
Eu» (urspr. σκύν), bezeichnet Sammlung, Häujst 
u. Steigerung, u. dient entweder I) bloss zu Ar 
gabe der Wechselbeziehung, wie das deutsche ar, 
oder II) zu Angabe der Wechselwirkung mit der 
Satzverknüpfung vereinigt, wie das deutsche wm. 

I) Wo «ai bloss Wechselbeziebung bezeichtr!. 
entsprechend unserem auch, tritt es andero [ar 
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janetionen u, correlativen Wörtern nach, und bei 
vollständiger Entwickelung der Hede ist auch in 
dem vorausgebenden entsprechenden Gliede ein Wort 
vorhanden, mit dem καί correspondirt, nemlich ent- 
weder καί selbst, oder Wendungen wie οὐ μόνον 
— ἀλλὰ καί, οὐ μᾶλλον — 7) καί. Daher stehet 
im Griechischen oft καί doppelt, wo im Deutschen 
ein einmaliges auch genügt, namentlich in correla- 
tiven Sätzen, wo wir unser auch im relativen 
Gliede weglassen, wenn es bereits im demonstra- 
tiren steht, wie z. B. 11,6, 476 f.: δότε δὴ καὶ 
τόνδεγενίσθαι παῖδ᾽ ἐμόν, we καὶ ἐγώ περ, Vver- 
leihet, dass auch dieser mein Sohn ganz so, wie 
ich, werde. Xen. An. 2, 1, 22: καὶ ἡμῖν ταὐτὰ 
doni, ansp καὶ βασιλεῖ. οσκέψαι, ἐὰν ἄρα καὶ 
οοἱ ἔννδοκῇ ὅπερ καὶ ἐμοί, Plat. Phaed. p. 64. C. 
Doch ist auch im Griechischen die doppelte Setzung 
des καί nieht nothwendig, wie deutliche Stellen 
leben, z, B. Xen. Cyr. 1, 2,6: γήγνεται γὰρ δὴ 
καὶ παισὶ πρὸς ἀλλήλους, were Far ehe ἐγκλή- 
µατα, -- Ol erscheint auch im Griechischen ent- 
weder das demonstrative od. das relative Satz- 
glied allein, indem das andere aus dem Zusammen- 
kange zu ergänzen ist, wie z. B. Od. 21, 152: 
iadirw δὲ καὶ ἄλλος, verst. ὡς καὶ ἐγὼ ἔλαβον. 
Xen. Cyr. 1, 1, 4: Κύρος δὲ παραλαβών ὡκαύ- 
τως ούτω καὶ τὰ ἐν τῇ Ασίᾳ ἔθνη αὐτόνομα ὄν- 
ta, verst. ὤφπδρ καὶ τὰ ἐν τῇ Εὐρώπη. Ἠυεπὰ, 
1, 2,10: βασιλεύς, ὥσπερ καὶ ἐν πολέμῳ, (verst. 
vr καὶ ἐν τῇ θήρα) ἡγεμὼν αὐτοῖς ἐστι. Be- 
merkenswerth sind die Verbindungen καὶ αὐτός, 
καὶ οὗτος, die sich im Deutschen meist durch eben- 
falis übersetzen lassen, s. 2. B. Xen. An. 3, 4, 
4.5,5,9. 7, 8, 17. 1, 1, 11. 2, 6, 30. 4, 1, 
“7.0. a. — Auffallender noch ist, dass in der 
deutschen Uebersetzung zuw. xa’ aus dem relati- 
ven Satzglied im das demonstrative berübergenom- 
men werden muss u. umgekehrt, wie z. B. Plat. 
Lach, p. 191. A: ἀνδρεῖός που οὗτος, ὃν καὶ σὺ 
“yss, tapfer äst freilich auch der, von επι" ἆπ 
spriehst. So ganz gewühnlich in der Wendung εἰ- 
περ τις καὶ ἄλλος, we τις καὶ ἄλλος, wie z. B. 
Plat. Phaed. p. 66. A: ap’ οὐχ οὗτός ἐστιν, εἶπερ 
τς καὶ ἄλλος, ὁ τευξόµενος τοῦ ὄντος, vgl. Xen. 
An. 1, ὃν 15. w. das, Krüger. Xen. mem. 1, 1, 
ϐ: τὰ μὲν γὰρ ἀναγκαῖα ovwsßoulene καὶ πράττειν 
or ἐνόμιζεν ἄριστ᾽ ἂν πραχθῆναε, das Nothwen- 
dige rieth er zu thun, wie er eben glaubte u, 8. w. 
— 50 findet sich auch nach Zeit- u. Bedingungs- 
sätzen, bes. hüufig bei den Epikern, καέ zn An- 
fang des Nachsatzes, wo es der deutschen Ueber- 
selzuog nach zum Vordersatz gehört u. dazu dient, 
das unmittelbar gleichzeitige Eintreten der beiden 
Ereignisse anzudeutenz wie z. B: 11.8, 68 f.: 
zuwos 8’ ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήηκει, καὶ 
τοτε δὴ χρύσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, als eben 
π, 8, ν. So ὅτε —, καὶ τότε Il. 1, 494 f. 24, 
Stk. ἐπεὶ —, καὶ Od. 14, tif. 3, 130 8, 
#—, καὶ ll. 5, 897 f, u. a. Der deutsche Aus- 
druck bietet hier manhnichfachen Wechsel zu ge- 
uauer Bezeichnung des griech. xai dar, bes. wo 
das correspondirende Satzglied nnterdrückt ist, wie 
wirklich, eben, doch, jawirklich; z.B. Eur. Heracl. 
499: ἐντῴδε κἀχόμεσθα σωθῆναι λόγῳ ; siösstsich 
wirklich an diesen Umstand unsere Rettung? Eur. 
Bacch, 616: ταῦτα καὶ καθύβρισ᾽ αὐτόν, eben 
damit höhnt' ich ihn. ἦν τι καὶ δέη od. ei τε 
καὶ Ödos, wenn es ja nüthig seyn sollte. εἶπον, 
um καὶ αὐτὸς μετὰ Σωκράτους ᾖκοιμε, dass ich 
a eben mit 5. Κάπο, Plat, conv, p. 174. Ε. --- 
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Auch in der Wendung καὶ γάρ bedeutet καὶ stets 
auch und ist durch γαρ von dem Worte des Satzes 
getrennt, zu welchem es dem Sinne nach zu be- 
ziehen ist, wie z. B. Il. 1, 63: καὶ γάρ r’ ὄναρ 


. ἐκ Jıös ἔστιν, denn auch der Traum kommt vom 


Zeus. Ebd. 2, 292: καὶ γάρ τίς #' ἕνα µῆνα 
µένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο ἀσχαλάᾳα, denn wenn Einer 
auch nur einen Monat u. s. w. Oft ist aber das 
correspondirende Satzglied ansgelassen u. die deut- 
sche Lebersetzung übergeht dann gewöhnlich die 
durch xai gegebene Andeutung, woher die Meinung 
entstand, dass καὶ γόρ gleichbdid sey mit dem 
einfachen γάρ, s. Hartung Partikell. 1. p. 157 #. — 
Bei Steigerungen lässt sich, wenn zu dem Ηὔμε- 
ren fortgeschritten wird, κα durch sogar, gar, 
selbst, noch, noch dazu, schon, wenn aber zum 
Geringeren übergegaugen wird, durch auch nur, 
nur auch, auch schon, auch noch übersetzen; z. B. 
πολλοῦ καὶ δέω, es fehlt gar viel daran. Il. 1, 
29: πρίν µιν καὶ γῆρας ἔπεισιν, eher soll sie so- 
gar das Alter beschleichen. Ebd. 5, 362: ὃς νῦν 
γε καὶ ἂν Jıl πατρὶ µάχοιτὸ, der nun selbst mit 
dem Vater Zeus kämpfen könnte. Vgl. ebd. 685. 
11, 654. So auch neben dem Comparativ, wo καί 
durch noch übersetzt werden kann, wie z. B. θεός 
y' ἐθέλων καὶ ἀμείνονας ἵππους δωρήσαιτο, ebd. 
10, 556. ὁόμεναι καὶ μεῖζον ἄεῦλον, 1. 23, 
551. vgl. 386. 19, 200. Und so Βπάει sich καί 
auch in att. Prosa oft neben dem Comparativ u. 
neben andern steigernden Wörtern, z.B. καὶ λίην, 
N. 1, 553. u, öft,, bei Alt, καὶ πάνυ, καὶ µάλα, 
recht sehr. καὶ πολύ, gar viel. Soph. Phil. 80: 
ἔξοιδα καὶ φύσει σε μὴ πεφυκότα τοιαῦτα φωνεῖν, 
dass du schon von Natnr nicht geeignet bist, καὶ 
ws, auch so schon, auch ohnedem. καὶ πάλαε, achon 
lange, καὶ ὀψέ, auch spät noch. καὶ νῦν, auch 
jetzt noch. καὶ πρὀ, καὶ πρότερον, schen früher, 
0d. 1, 58: ἑέμενος καὶ καπνὸν ἀποθρώσκοντα vor- 
σαι, auch nur den aufsteigenden Rauch. ὀκνῶ καὶ 
λέγειν, ich nehme Anstand auch nur zu sagen, Plat. 
Pot. p. 465. Β. ois ἡδὺ καὶ λέγειν, Ar. Nub. 608. 
So hauptsächlich bei εἰς, μόνος, ösrısoüv u. ähnl. 
u. bei Fragewörtern, wie τν B. ri χρὴ καὶ προς- 
doxär; was lässt sich auch nur erwarten? s. Bremi 
zu Dem. Phil, 1. $. 46. Porson zu Eur. Phoen. 
1373. Pflugk zu Eur. Hec. 515. u. bes. Hartung 
Partikell. 1. p. 133— 187. — Sehr häufig gesellt 
sich καί den bypothetischen Partikeln εἰ u. ἐάν bei, 
u. zwar so, dass es theils der hypothetischen Par- 
tikel nachfolgt, Εμείς derselben unmittelbar vor- 
austritt. So entstehen die Partikelverbindungen εἰ 
xai, ἐὰν xal, ferner καὶ εἰ, καὶ dar, woraus unter 
Auwendung der Krasis xe: u. κἄν entstehen. Der 
wesentliche Unterschied beider Wendungen, welche 
Spitzn. im XXIII. Exeurs zur Ilias ausführlich be- 
bandelt und mit vielen Diehterstellen belegt hat, 
besteht darin, dass καί, wo es der hypothet. Par- 
tikel nachtritt, zum Vordersatz der Hypothesis zu 
beziehen ist u. andeutet, dass die Bedingung als 
der wahrscheinliche od. ausgemachte, für die Sache 
selbst aber ganz gleichgültige Fall dargestellt wer- 
den soll, wo es aber der hypothet. Partikel vor- 
angeht, zum Nachsatze der IIypothesis gehört u. 
bezeichnet, dass die Bedingung als der äusserste 
u. nicht leicht zu erwartende Fall zu betrachten 
ist. Demnach entsprechen εἰ καὶ, dr κα ζ dem 
deutschen wenn auch, wenn schon, wenn gleich, ob- 
gleich, aber καὶ εἰ, καὶ ἐάν, κει u. κάν dem 
deutschen auch wenn, selbst wenn, sogar wenn. Ho- 
merische Beispiele der ersten Art sind εἰ καί mit 
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Indicat.,, Il. 3, 215. 5, 410. Od. 6, 313. 7, 194. 
13, 6., εἰ «ad mit Optat., Od. 8, 139. 117., fer- 
ner καὶ εἰ mit Indicat., Il. 13, 316. 15, 51. 20, 
371., καὶ εἰ mit Optat., Il. 4, 347. 9, 318. Od, 
13, 292. 22, 13., καὶ εἰ mit Conj., 11. 5, 351. 
Od. 16, 98, 116. Bei der Verbindung von ει καύ 
ist indess καὶ häufig auch nur zu einem einzelnen 
Worte des hypothet. Satzes zu beziehen u. nicht 
zu dem ganzen Satze, wie z. B. Il. 13, 58. 16, 
6233. 748. 23, 592. Od. 7, 52. Soph. Ant. 90. 
Trach. 71., daher auch xal zuw. von εἰ getrennt 
steht, wie z. B. Il. 23, 832. Od. 11, 356. 18, 371. 
Aesch. Prom. 343. Theoer. 25, 80. Zu bemerken 
ist ferner, dass bei der Verbindung von καὶ εἰ 
die erste Partikel oft auch copulalive Bdtg hat, 
so dass καὶ εἰ durch und wenn zu übersetzen ist, 
wie Il. 7, 117. 9, 380. Od. 10, 66. Soph. OR. 
227. Ai. 447. 1057. 1396., od. durch und ob, wie 
Od. 9, 229. 12, 96., wie auch εἰ καί für ob auch, 
ob eigentlich gebraucht wird, wie 11. 2, 367. Soph. 
Phil. 961. — Da endlich statt eines hypotbetischen 
Vordersatzes mit & auch das Particip eintreten 
kann, so ergibt sich von selbst, dass ein Partieip, 
dem κα vorantritt, sowobl für die Wendung mit 
εἰ καί, als für die Wendung mit καὶ εἰ gebraucht 
werden kann. Am häufigsten findet sich das Par- 
tieip mit καὶ im Sinne von εἰ xa/ gebraucht. z. B. 
Ἕκτορα καὶ μεμαῶώτα μάχης σχσεσθαι sim, Il. 
9, 655. vgl. 13, 787. 15, 276. 16, 627. 04. 2, 343. 
u. oft b, Att, — Ueber xai περ ». καίπερ, über 
καὶ µήν 8. μήν, über καί τοι 8. καίτοε, 

I) Wo καὶ zur Satzverknüpfung dient, tritt 
es stets dem anzureihenden Satze voran und hat 
entweder in dem Vorhergehenden kein correspondi- 
rendes Wort, od. correspondirt mit einem vorans- 
gehenden καὶ od. ri. In beiden Fällen werden 
durch καί die Satzglieder nur äusserlich u. gram- 
matisch an einander gereiht (s. Rost's Gramm. p. 
680 f, Schulgr. $. 171.), nicht aber als durch Na- 
tur u. Ebenmässigkeit mit einander verbunden ge- 
dacht. Es bezeichnet demnach κα zufällige Ver- 
biodung, Häufung u. Steigerung. Im Einzelnen ist 
Folgendes zu bemerken: 1) das einfach gesetzte 
sai, und, wird überall gebraucht, wo entweder die 
Attribute eines Subjectes öd, Glieder einer Periode 
sich bäufen, u. zwar wird es im Griechischen je- 
dem neuen Gliede beigegeben, nicht bloss dem 
letzten, wie z. B. ueyala καὶ λαμπρὰ δώρα τῆς 
τύχης, grosse, glänzende Gaben des Glücks. yen- 
para ἐδωρήσατο αὐτοῖς καὶ οἰκίας καὶ avdga- 
oda, er schenkte ibnen Geld, Häuser u. Sklaven, 
Vgl. Rost Schulgr. $. 154. 3. Zus. u. $. 171. 4. 
nebst Anm, 2. Auch nach πολύς (viel) tritt καί 
ein, wenn noch ein qualitatives Attribut hiazuge- 
setzt wird, z. Β. πολλοὶ καὶ ἀγαθοὶ φίλοι εισὶν 
ἐμοέ, ich besitze viele wackere Freunde, Xen. Cyr. 
5, 2, 11. Enthält das hinzutretende Glied eine 
nähere Bestimmung od. eine Steigeruug des vor- 
hergehenden, so wird καί durch und zwar, und 
noch dazu übersetzt, ΟΠ gesellt sich dem stei- 
gernden Worte ausserdem noch die Partikel γὲ od. 
das demonstrative ταῖτα bei; z. B. Plat. Phaed. 
p. 58. D: παρῆσάν τινες καὶ πολλοί ys, und zwar 
viele. Xen. Cyr, 2, 2, 16: γιλᾶν ἀναπείδων, 
«αἱ raid’ οὕτω πολέμιον ὄντα τῷ γέλωτε, und 
noch dazu Einen, der dem Lachen so feind ist. 
Plat. Gorg. p-. 455. C: ws ἐγώ τινας οχεδὸν καὶ 
συχνοὺς αἰσθάνομαι. Thuc. 7, 68: ἐχθροὶ καὶ 
ἔχθιστοι. Auf dieselbe Weise findet sich καέ u, 
nal ταῦτα bes. häufig nebeu dem Particip, oft 
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aber auch in solehen Verbindungen, wo im Deut- 
schen das disjunctive oder gewöhnlicher ist, z. B. 
ὀλίγου τινὸς ἄξια καὶ οὐδενός, wenig od. gar nichts 
werth, Plat. apol. p. 23. ΛΑ. µηδέ σε παµπαν ne» 
λιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω καὶ ἀρειῇ, ll. 21, 339. 
ὁμοίως καὶ παραπλησίως, Dem. p. 36 in. Öse καὶ 
τρία βήματα, Ken, An. 4, 7, 10. u. das. Krüger. 
— Steigernd wird «al ferner gebraucht: a} in 
Aufforderungen, die einer allectvollen Rede sich 
anschliessen, wie das deutsche und nun, z.B. 1. 
23, 75: κα; µοι δὸς εὖν yeipa, nad mun reiche 
mir die Hand! xal wos λέγε, καί µοι ano 
Plat, Euthyphr. p. 3. A. Gorg. p. 562. B. u. oft 
bei den Rednern. b) zu Anfang eines Fragesatzes, 
um zu bezeichnen, dass der Inhalt der Frage mit 
der vorhergehenden Behauptung in einem gewissen 
Widerspruch stebe, wie das deutsche und? und 
nun? und doch? z. B. Eur. Med. 1388. las. ὦ 
τέκνα gilrara. Med. µιτρέ γε, σοὶ ὃ οὗ. las. 
κἄπειτ ἕκτας,; und denuoch (ob sie dir gleich so 
theuer waren) hast du sie gemordet? vgl. Seph. 
Phil. 1018. Ai. 457. Ar. Ach. 86. Plat, Theaet 
p. 188. D. c) auch in Aussagesätzen zu Anreilmag 
eines neuen Gliedes, welches zu dem Vorherg- 
henden einen Gegensatz bildet, wie das deutsche 
und doch, κ. B. Eur. Here. f. 508: ogard u’ ὃν- 
περ ἦν ee - βροτοῖς ὀνομαστά πράσου». 
καί u’ ἀφείλεν' ἡ τύχη, und doch u. u. w.— 
Nach Würtern, welche den Begrill der Gleichheit 
u. Aehulichkeit ausdrücken, ist καί im Deutschen 
durch wie zu übersetzen (s. Rost Schulgr. $. 171. 
4. a, dd.), 1. Β. Hdt. 7, 50: εἰ roiver ἐκετνοι.. 
Wun0s ἐχρέοντο ὁμοίῃμοι καὶ σύ, wenn jene üh> 
iche Ansichten hätten, wie du. σεβίζω o’ im 
καὶ µάκαρας, Eur. El. 994, vgl. Hdt. 7, 84. 4, 
109. Sopb. OR. 612. 1187. Thuc, 2, 60. 3, 1. 
5, 112. 7, 28. 74. Plat. Phil. p. 22. 6. u.a 
Auf ähnliche Weise, wie bier, wird auch statt 
eines untergeordasten Zeitsatzes im Griechisches 
ein beigeordneter Hauptsatz gebildet u. dem vor 
bergehenden Satze durch καέ angereiht, hauptsäch- 
lich in den Wendungen οὐ φθανω — mai, apa — 
nal, ἤδη — καί, οὕπω — καί (s. Rost Schalgr. 
$. 171. 4. a. ec.); z. B. οὐκ ἔφφησαν πυῦ όμενος, 
καὶ ᾖκον, kaum hatten sie vernommen, als sie k» 
πει. ἄνθρωπος ἅμα ἑώρακε καὶ λογίζεται τοῦτο, 
ὁ ὅπωπεν, sobald der Mensch etwas gesehen hat, 
bedenkt er es. καὶ ἤδη Ἐν usonußpia, καὶ är 
Youmoı ᾖσίλάνοντο, und schon war es Mittag, als 
es die Leute bemerkten, Plat. conv. p. 220. C. m. 
das. Stailb. — Anakoluthisch ist der Gebrauch 
von xa‘ zwischen zwei Satzgliedern , von dese 
das eine im Particip, das andere durch das Verbem 
fivitum ausgedrückt ist, wie Xen. Cyr. 1, 3,1: 
ἔρχεται δὲ auın τε ἡ Μανδάνη πρὸς τὸν πατέρα 
καὶ τὸν Kipov τὸν υἱὸν ἔχουσα, wo bei folgerech- 
ter Verknüpfung entweder forigefahren δεγα müssie: 
καὶ ὁ Kogos 6 υἱὸς ner’ αὐτῆς, 56. ἔρχεται, oder 
αὐτὴ τε nebst κα wegbleiben müsste. Hdt. 3, 
104: οἱ δὲ πᾶν τὸ- ἐνανείον τοῦ προετεταγµένου 
ἐποίεον, ἄλλας τε κατηγεόµενοί σφι ὁδοὺς φεί- 
ουσι, al δὴ ἔφερον εἰς τοὺς πολεµέους, καὶ τέλος 
αὐτοί σφι ἐγίνοντο κτείνοντες ποεμµεώτατοι, 0 
γινόµενοι stehen sollte statt ἐγίνοντο. Mit Uarecht 
zieht man zu dieser Verbindungsweise auch anders 
Stellen, wo καί steigernd gebraucht ist, wie z. B. 
ll. 22, 247: ws φαµένη καὶ κερδοσύνη ἡγήσατ 
Αθήνη, mit diesen Worten ging A. gar schlau‘ 
voraus. S. Döderl. Leet. Hom. spee. Il. p. 9 4 
Ueber τὲ καί s. rd, über μὲν — καὶ 5. in über 
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δὲ — καί s. δέ, B. — 2) das doppelt gesetzte καί 
bezeichnet, dass bei dem zuerst ausgesprochenen 
Gliede schon der Gedanke an das nachfolgende 
obwalte, wie das deutsche sowohl — als auch, 
wicht nur — sondern auch. Homer u. die Epiker 
kennen .diese Verbindungsweise nicht, desto ge- 
wöhnlicher ist sie bei den Attikern. Z. B. Xen. 
An. 1, 13, 7: ἐπολιόρκει Milnrov καὶ κατὰ γῆν 
xui κατὰ θάλατταν, sowohl za Lande, als auch 
zur See. καὶ dei καὶ vor, nicht nur jetzt, son- 
dern auch immer, jetzt wie immer, Plat. Gorg. 
p. 523. A., wofür auch τὲ καί eintreten kann, 
2. B. asi τε καὶ τότε, Plat. Phaedr. p. 254. A. 
-αἳ τότε καὶ νῦν, damals wie jetzt, Plat. Phil. p. 
60. C. u. a. Ζαν. gebrauchen die Griechen καί 
— καί auch bei Anführung von Wechselfällen, also 
statt 7 — 9, sive — sive, παν. auch bei Aufstel- 
lung von schroflen Gegensätzen, wo man μέν — 
ἀλλά, od. καίπερ — ὅμως erwarten sollte, z. B. 
Plat. Phaed. p. 69. B: καὶ nposyıyvoulrun καὶ 
ἀπογιγνομένων, sowohl wenn sie da sind, als wenn 
sie feblen, d. i.. mögen sie daseyn od. feblen. 
Soph. OR. 413: σὺ καὶ δέδορκας, κού βλέπεις, 
ivr' εἶ κακοῦν du siehest sowohl, als du auch nicht 
wahrnimmst, in welchem Verderben du dich befin- 
dest, d. i. da siehest zwar, nimmst aber nicht 
wahr, oder: obgleich du siehest, so nimmst du doch 
nicht wahr, 

Ueber die Fälle, in denen καί mit einem dar- 
anf folgenden Worte durch Krasis verschmelzen 
wird, s. Rost gr. Gr. $. 22.1.b. a. u. β. u. 
p. 381 M. 

καιάδας, ου, dor. a, ö, ein Erdschlund in 
Sparta, in den Staatsverbrecher gestürzt od. ihre 
Leichname geworfen wurden, wie in Athen in das 
βάραθρο», Thuc. 1, 134. Paus. 4, 18, 4. Plat. 
Ag. 19% Bei Amimon. p. 29. steht κεάδας. Vgl. 
καίατα w. Lob. pathol. p. 395, 1. 

«αἱ ἄν, Od. 6, 300. U. 5, 362. vgl. das att. 
παν. 

καίατα, τὰ, Erdsehlünde, Höhlen od. Risse in 
der Erde, Strab. 8. p. 367., auch καιᾶται, id. 5. 
p. 233., u. καάται, Eust. zu Od. 4, 1. Nach 
Besych. soll καιέτα b. d. Böotiern = καλαμίνθη 
seyn. Vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 94. Lob. path. p. 
395, 1. 

’ Καϊάτταν, ὁ, κόλπος, Meerbusen von Cajeta, 
Strab. 5. p. 233. 8. p. 367. vgl. d. νου. 

παὶ γαρ, denn auch, denn ja, Il. 3, 188. 4, 
43. 58. Od. 18, 260. u. von Hom. an allg. Ver- 
stärkt καὶ γὰρ δή, denn fürwahr ja, denn wirklich, 
li. 16, 810., καὶ γάρ da, ebd. 1, 113., u. bei d. 
Art. wal γὰρ mal, καὶ γὰρ οὖν (s. Krüger Xen. 
An. 1, 9, 8.), καὶ γάρ τοι, etenim profecio. Vgl. 
γάρ IV. 1. ο. p. 536. 

«αἱ — ys, 8. γὲ p. 540 fg. 

καὶ δέ u. καὶ — δέ, und auch, 8. δέ Il. 1. 
p. 592. 

«αἱ δή un. καὶ — δή, 8. δή Ἡ. 3. p. 615 fg. 

καὶ εἰ, auch wenn, selbst wenn, sogar wenn, 
s. =ai 1. gegen Ende. 

παιετάεες, 5000, εν, schlündig, an Erdschlün- 
den od. Hühlen reich, «{ακεδαίμυνα καιετάεσσαν 
war Zenodots Lesart Od. 4, 1. st. des jetzt nach 
Aristarch aufgenommenen κητώεσσαν». Vgl. Buttm, 
Lexil. 2. p. 95. Bei Call. fr. 224. Εὐρώτας κ. 
wird es καλαµινθώδης, voll Minze, erklärt. Vgl. 
unter καίατα u. κητώεις. 

Kain, %, Cajeta, Stadt in Latium, Diod. 
ϐ, 5. 
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Καϊκανδρος, ἡ, Name einer Insel, Nearch, 
Ρ. 31 Hads. 


καικίας, ου, ὁ, der Nordostwind (nach Arist. 
de mund. 4: εἶρος ὁ ἀπὸ τοῦ παρὰ τὰς Θερινὰς 
ἀνατολὰς πνέων), Arist, meleor. 3, 6. p. 363, b, 
17 Bekk. Theophr. de vent. $. 37. de sign. 2, 11,; 
komisch b. Ar. Egq. 437: ws οὗτος ἤδη καικίας 
καὶ συχοφαντίας πνεῖ. 


Λαικίλιος, ὁ , τῦπ, Männern., Anth. u. a. 


καικύης, ὁ, Ξ- καικίας, Hesych. Vgl. Lob. 
path, p. 508. 8. das folg. 

Καικῖνος, 6, Thuc. 3, 103 (mit d. v. L. Kas 
πινός). Ael. v. b. 8, 18., od. Καικίνης, 6, Paus. 
6, 6, 4., Fluss in Unteritalien bei Loeri. 

Kaixog, 6, 1) Fluss in Mysien, Hes. th. 343. 
Hdt, 7, 42. Xen. An. 7. 8, 18. Strab. 13. p. 616. 
Dah. Λαΐκου πεδίον, Ebene in Mysien, Hdt. 6, 
28. Xen. An. 7, 8, % 9) gr. Männern., Theoer. 
ep. 23, 3. [v-v ‚ 

Kaixovßor, τὸ, Sumpfgegend am Meerbusen 
von Gajeta, Strab. 5. p. 231. 

καὶ μήν, δ. μήν, 

. Καιναί, ὤν, ai, St. am Tigris, Xen. Απ. 2, 
28. 

i Καινείδηε, ου, ὁ, des Kaeneus Sohn, Koronos, 

1. 2, 746. ΑΡ. Rh. 1, 57., wie auch b. Hdt. 5, 

2. st. Καινίδης herzustellen. Patron. von 

Κανεύς, έως, ὁ, 1) Sohn des Elatos, Vater 
des Korooos, König der Lapithen, Theseus Walfen- 
gelährte, Il. 1, 264. Hes. sc. 179. Apd. 
des Koronos, Argenaut, Apd. 1, 9, 16. Auch 
Name einer Komödie des Antiphaner, s. Mein. fr. 
com. 3. p. 58. 

Kawr; nölıs, ἡ, 1) späterer Name von Taena- 
ron, Paus. 3, 21, 7. 25, 9. 2) Neukarthago, Pol. 
233.3, 

᾿ παινίζω, f. dom, (καινός) 1) erneuern, neu 
machen, Neues od. Ungewöhnliches hervorbringen, 
εἰχὰς Φεών, neue, ungewöhnliche Gebete zu den 
Göttern senden, Eur. Tro. 889. xal τι xawils 
στέγη, das Haus bereitet Neues, etwas Neues geht 
darin vor, Soph. Tr. 867. Loyör κ., ein neues 
Joch auf sich nehmen, Aesch. Ag. 1071. ἀμφι- 
GAioren samloas τινά, mit einem neu erfundenen 

etze Jem, umstricken, id. Choeph. 491. 2) etw. 
einweihen, den ersten Gebrauch von etw. machen, 
ταἴρον, d. i. zuerst darin eingeschlossen werden, 
Call. fr. 119., u. eben so δόρυ, zuerst von der 
Lanze getroffen werden, Lyc. 530. Eben so lassen 
sich die Stellen des Aesch. erklären. 

καενές, idos, ἡ, (καίνυµαι) das Schlachtmes- 
ser, Herod. epim. p. 63. Luc. asin, 40., wo jetzt 
xonis steht. 

καίνεσες, εως, %, (καινέζω) die Erneuerung, 
τῆς καρδίας, Theopbyl. Simoc. 

xalvıona, ατος, τὸ, — d. folg., Man. 4, 191., 
wo Spitzuer xavoriouara verm. . 

καινισµόᾳ, ὁ, die Neuerung, Theophil. inst. 
2, 14. 
j καννιστής, οὔ, 6, der ο... u 

x is, de, (καινός, γράφω) neu, au 
neue ee Philic. b. Heph. p.53 Gaisf. 

καινοδοξέω, (δόξα) im Sina von καινοτοµέω 
u, wahrsch. aus diesem verderbt, neuern, ändern, 
τὴν ἐξονσίαν, Joseph. ant, 16, 11, 1. 

καινοειδής, ές, (8/dos) von neuer Gestalt, Orig. 
ο. Cels. 8. p. 289 (400). 

ls, ον, (λέγω) auf neue, ungewöhn- 
liche Arı gesagt, Herod. epim. p- 3. 
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καινολογία, ἡ, neue ungewühnliche Sprache 
od. Redeweise, Pol, 38, 1, 1. Dion. H. Ly$s. jud. 
δ. 3. Plut. nor. p. 1068. D., von 

καωολόγος, ον, (λέγω) auf neue, ungewöhn- 
liche Weise redend, Eust. p. 1801, 277. 

καινοπᾶθέω, Neues, Unerhörtes erdulden, Plut. 
που. p. 1106. A., von 

sawonaßrjs, ές, (πάσχω) neuerdnldet, nie zu- 
vor erduldet, πήµατα, neue, unerhörte Leiden, 
Soph. Tr. 1277. 

nawonnyis, ἐς, (πήγνυμε) nen zusammenge- 
fügt, neugemacht, σάκος, Aesch. Sept. 642. 

καινοπµων, ον. gen. ονος, (πημα) neuer- 
dings leidend, οὐ. Neues erleidend, veues Leid 
erduldend, duwides, Aesch, Sept. 363. 

καινοποιέω, pf. κεκαινοποίηκα, Pol. 4, 3, 4., 
(καινοποιός) 1) Neues machen, hervorbringen, abs., 
Luc. Prom. 3. Zeux. 3. Gall® 18. ri καινοποιη ὃ ἐν 
Alysıs; was meldest du Neues (d. i, welch” neues 
Unglück)? Soph. Tr. 873. πολλὰ καινοποιεῖ ἡ 
τύχη, Pol. 1, 4, 5.; dab. neu gestalten, verän- 
dern, id. |. I. u. 9, 2, 4. 2) erneuern, τὸν πό- 
λεμον, Pol., τὴν φήµην, id. 6, 64, 2., τὰ τῆς 
ὀργῆς, id. 22, 4, 3., τὰ σηµεῖα τῆς διαφορᾶς, 
Plat. mor. p. 273. C., τὰς ἐλπίδας, Pol. 3, 70, 
11.; auch: das Andenken woran erneuern, τὸ µε- 
γαλόψυχον, τὰ ἁμαρτήματά τινος, id. 32, 14, 9. 
30, 4, 17. Bei KS. von der Wiedergeburt. Dav. 

καινοπούησις, ἕως, 2), Erneuerung; Wieder- 
geburt, KS. 

καινοποιητής, οὔ, ὁ, der Neues, bes. nene 
Genüsse od. Vergnügungen Ersinnende, Äen. Cyr. 
8, 8, 16. 

καινοποιῖα, 7, Erneuerung, 
περί τε, Pol. 4, 2, 10., von 

καινοποιός, Or, (ποιέω) erneuernd, Greg. Naz. 

καινοπρᾶγέω, (πράσσοω, πρᾶγος) Neues, Neu- 
erungen machen od. vornehmen, Eust. Dav. 

καινοπράγηµα, ατος, τὸ, Erneuerung, μᾶ- 
1η, Eust. . 

καινοπρᾶγία, ἡ, Neuerung, Byz., f. L, st. 
κοινοπραγία, Diod. 15, 8. Plut. Per. 17. 

καινοπραξία, 7, — d. vor., East. op. p. 
188, 3. 

καινοπρέπεια, ἡ, das Neuaussehen, die Neu- 
beit, τοῦ σχήματος, Eust. p. 93, 32., von 

καινοπρεπήε, de, (πρέπω) 1) das Ausehn der 
Neuheit habend, neu, oyyj@ara, Hermog. 2) von 
Persenen, sich wie ein Neuling betragend, unbe- 
hollen, καινοπρεπέστερος ἑαυτοῦ, Plut. που, p. 
334. C. mit d. v. L. γεοπρ. — Adv. --πρεπώς, 
auf neue Art, Aristaen, ep. 1, 5. Comp. xaro- 
πρεπεστέρως, Arist. metaph. 1,8. ῥῬαρ. —mi- 
orera, auf ganz neue, ungewöhnliche Weise, Dio 
Cass. 79, 11. 

καυός, ἡ, όν, Adv. καινώς, neu, noch nicht 
dagewesen, eben gemacht od. geschehen, dah. un- 
gewöhnlich u. ungewohnt, unerwartet, auffallend, 
fremd , unerhört, Attik. von Aesch,. u. Thuc, an, 
im Gegensatz von παλαιός, Xen. rep. Lac. 10, 
8. Isoer. Paneg. $. 43., verbunden mit νέος, 
Aesch. Pers. 665. u. a. φέρω καινοὺς λόγους, 
ieh bringe neue Kunde, Aecsch. Cho. 659. ri δ᾽ 
ἆστι xuwor; was gibt's Neues? Soph. OR. 722. 
λέγεταί τι aaımor,; gibt's etwas Neues? Dem. p. 
43,8. ἅπερ αεὶ λέγω, οὐδὲν καινότερον, Plat. 
Phaed. p. 115. Β. οὐδὲν καιγότερον εἰκέφερε τῶν 
ἄλλων, er führte eben so wenig etwas Neues ein, 
wis Andere, Xen. mem. 1, 1, 3. τραγφδοῖς και- 
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vois od. τραγῳδῶν καινῶν, zur Zeit der Aulfih- 
rung neuer Tragödien, att. Redn., auch roaym 
dv τῇ καωῃ (verst. ἐπεδείξει), Dem. p. 243, 17. 
ἐκ καινῆς, von Neuem, Thue. 3, 92. u.a vi 
καινὸν τοῦ πολέμου, ÜUeberraschung im Krieg, 
Thuc. 3, 30. τὸ Λαινόν, Name einer Gerichts 
slätte in Athen, Ar. Vesp. 120. 

καιόσπουδος, ον, (onowdrj) nach Neuen stre- 
bend, τὸ περὶ τὰς νοήσεις καινόσποτδον, das 
Streben uach neuen Gedanken, Neuerungssucht, 
Longin. 5, 1. 

καινοσχηµάτιστος, ον, {σχηµατίζω ) nen ge- 
bildet, Bastı p. 141, 31. [ο di 

namooynuos, ον, (σχήμα) von neuer Form, 
ungewöhnlich, Eust. Schol. Soph. ΑΙ. 139. 

καινότᾶφος, ον, (τάφος) σχήμα καφόταφο, 
st. καινὸν σχῆµα τάφον, Auth. 7, 

καινότης, nros, ἡ, (καινός) Neuheit, Pit. 
Pericl. 13.; gew. mit dem Nebenbegrifi des [+ 
gewöhnlichen, id. Mar. 16. Luc. tyrannie. ?. « 
καινότητες καὶ ὑπερβολαὶ τῶν τεµών, Die las. 
44, 3.; bes. Neuheit ia der Erfindung u. im λε” 
druck, τῶν εὑρημένων, κουτ. p. 208. B., abs, 
Luc. Zeux. 1. 2. Ath. 3. p. 9. 6. gami 
σχηματεσμοῖς κ., Dion. H. ep. 2. ad Amm. 3, ὃν 
αἱ καιγότητες, meue Erfindungen, Wendazzei, 
Isoer. ad Nic. p. 23. A. Vgl. d, folg. 

καινοτοµέω, (καινοτόμος) eig. neu schneiden; 
dah. im Bergwerk ein neues Gestein anhauen x. 
anbauen , Xen. νου. 4, 27 fgg. Gew. met, eis. 
Neues thun, vollbringen, τελετήν τῷ zarpi, tu 
neue Weihe für den Vater veranstalten, Ar. νο) 
876., παράδοξα neayuera, Dion. H, jad. The. 
2, 3., τὴν περὶ τὰ τέκνα καινότητα, Απ. pi 
2, 7.; dah. neu machen, neuern , ändern, zuwr- 
µενα τὰ αὐτὰ καὶ καινοτομούμενας, Plat. legt." 
p- 797. Β. zo» τε νέον ἀεὶ xaworouovrra καὶ Ir 
φέροντα τῶν εἰωθόκων ἕτερον, ebd. u, so b. Pi 
Plut. Lue.; auch abs. , Neuerungen machen, Ar 
Ecel. 584. Plat. legg. 2. p. 656. E.; bes. in Lv 
tesdienst, περὶ ra δεῖα, id. Euthyphr. p. dB 
vgl. 5. A. epin. p. 985. C., umdir παρ Ὁ 
πάτρια, Luc. Pbal. 2, 9. Plut., u. in der Sal 
verfassung, abs., Plat. legg. 4. p. 709. A.. ἳ 
zi,'Plut. Lye. 5. a. öft., auch wie novar, Ne 
erungen,, Unruhen anfangen, erregen, oresu.r 
καὶ x. dei τε, Pol. 1, 9, 1., τὶ κατά son, | 
3, 70, 4., abs., id. 15, 30, 1., u. so b. Pix 
Herod. Πίο Cass. u.a. Auch vom Ausdruck, Dis 
H. comp, v. p. 197, 13 R. Dar. 

καινοτόµηµα, ατος, τὸ, das Neuangelang@: 
Neuerung. 

xaworouia, 7, das Neuanhauen, neu 4» 
bruch, μετάλλων, Poll. 3, 87. Gew. sul. 
a) Neuerung, ὀνομάτων, Plat. lezg. 4- {1 
C., περὶ τοὺς λόγους, Plut. Cie. 2. παρων 
καὶ κᾳινοτοµίαε, id. mor. p. 403. A.; bei. Neo- 
erung od. Aenderung in der Staatsverfassung, Pat. 
im Plar., Plat. legg. 12. p. 949. E. Plut. «Mi 
πολιτείας, Pol. 13, 1, 2., τῶν nadsornmis 
πραγμάτων, Herod. b) --- καινότης, die Nenkeih, 
das Ungewühnliche, τοῦ συμβαίνοντου, Pak | 
23, 10., τῆς ὑποφέσεως, Luc. Zeux, 7.; ia fa, 
neue Erfindungen, Plut. Alex. 72. Von 

καινοτόμος, ον, (τέµνω) Nenerung πε, 
neuernd, τό κομψὸν καὶ τὸ καινοτόµον, Anl. 
pol. 2, 6.; aber καινότοµος, erneuert, neu, =" 
pa, Hermog, 

nuworporia, ἡ, neue, ungewöhnliebe Ar, 
τοῦ σχήματος, Eust. p. 1200, 55. u. ὅδων 1m 
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καἰνότροπος, ον, (τρόπος) von neuer, unge- | 509. u. üft. ΑΡ. Rh. 1, 193. πανουργίαις µείζοσι 


wöhnlieher Art, wußos, (Eur,) Dan. 49. χειµών, 
App. b. εν. 5, 90., ἀνήρ, τραγωδία, Eust. 

καινουργέω, (καινουργός) neu machen, d. i. 
1) etw. Neues machen, thun, veranstallen, ἄλλα 
syweiguara, andere, neue Evolutionen ausführen, 
Xen, bipparch. 3, 5.; im tadelnden Sinne, ἀλλό- 
κοτα, App. Pun. 92., πολλὰ καὶ παράδοξα, Hel. 
5,5. μηδὲν ἔτε #., nichts Neues mehr erfinden, 
Luc. Peregr. 20., τὰ περὶ τοὺς ἀνθρώπους, d.i. 
ändern, Luc. Ῥτοπα. 6., λόγον, eine neue, befrem- 
dende Rede vorbringen, Eur. Iph. A. 808, ri και- 
rorgyeis; was hast du Neues vor? ebd. 2, κ. περὶ 
τοῖς μισθοφόρους, Neuerungen einführen bei, Xen. 
Bell. 6, 2, 16. Anch: Neuerungen’ in der Ver- 
fassung machen, novare, Philo, Hesych, s. v. και- 
rougynaöra (l. κεκαιν.). 2) erneuern, ausbessern, 
ρεήνην, Alc. 3, 3. Dar. 

»wwovßynu@, ατος, τὸ, Nengemachtes. (?) 

καινουργής, ές, πθα gemacht, neu, Schol. 
N. 9, 122. ‚ 

καινούργησις, εως, ἡ, das Neumacheu, — 
καταβολή, Suid. 

καιγονργία, 7, — d. νου. Neuerung, Aen- 
derung, bes. in der Staatsverlassung, rapayı) καὶ 
x, Isoer. p. 126. C. vgl. Dion, H. jud. Isoer. 
$. 9. Themist. or. 4. p. 61. C. 

χαινονργίζω, — καινουργέω (?). Dav. 
. neue, ὁ, Erneuerung, ἀνακαίνισες, 
nid. 

 xawövpyös, or, (EPTR) 1) act., Neues, 
Ungewöhnliches machend, hervorbringend, πόλε- 
a, Bel. 9, 5. ὁ τῶν περιετῶν κ. ἀρεσμάτων, 
Ῥ, Demetr, 11. 2) pass., nen gemacht, neu, 
ungewöhnlich, Luc. Prom. 3. τῶν κολάσεων τὸ 
pls ὠμότητα καινουργόν, id. catapl. 26. τὸ κ. 
τς σωτηρίας, Hel. 8, 10. 

καινοφανής, ές, (φαίνομαε) neuerscheinend, 
ungewöhnlich, λέξεις, Enust. 

καιόφῖλος, ον, (φιλέωλ die Freunde oft 
wechselnd, Phot. Suid. ο 3 

καφοφρᾶδής, ές, (φρσόζω) neu ersonnen, Eust. 
np. }. SE, 1. 

καινοφωνέω, neue Wörter gebrauchen, Eust. 
P: 67, 6., von u 

“ewöpuwvog, ον, (φωνή) von neuen Worten, 
mgewühnlich, λέξεις, Eust. . 

κασόω, (καινός) neu machen, τὰ ἐπιβουλεύ- 
µατα, neue Pläne erfinden, Dio Cass. 47, 4., 
µέρη τινά (τῆς λέξεως), neu gestalten, ändern, 
Dion. H, jud. Thuc. $. 21. Pass,, καινοῦσθαι 
τὰς διανοίας, Neigung zu Neuerungen od. Staats- 
Veränderungen bekommen, Thuc. 3, 82. 3) wie 
αι, ὃν, &inweiben, οἴκημα, Hdt. 2, 100. 

‚ καύυµαι, Dep. ohne Επι. und Aor., übder- 
waden, übertreffen, τινά, die Sache worin im Dat,, 
frau φῦλον eider τε µεγέθει τε, Hes. sc. 4. 
τει Αρ. Rh. 1, 138., od. im Inf., ἐκαίνυτο φῦλ᾽ 
ονθρώπων κν ερνῆσαε, er übertraf die Menschen 
n Steuern, 04, 3, 282. Viel gebräuchlicher ist 

"pl. m, plgpf. κέκασµαι, ἐκεκάσμην, dor. κέ- 
wadunı, Pind., mit Praes.- n. Impfbdtg, welches 
FMeiniglich von einer Stammform X AZR abgeleitet 
ae 3) τινά τινε, Einen worin od. woran über- 
. en, εγχεύῃ ἐκέκαστο Πανέλληνας, 11. 2, 530. 

Β. 16, 808, u. das. Spitzn. Od. 19, 395. und 
pa mit d. Inf. st. des Dat. nur Od. 2, 158. 
κά mit d. blossen Dat. der Sache, sich in etwas 
Suszeichnen, sich worin hervorthun, κακοῖσι δό- 


έοιοι Ἀεπασμένε, 11. 4, 339. vgl. 5, 54. Od. 9, 


- ἀθάνατός περ, Od. 5, Τὰ. 


κεκασµένον, Ar. Ey. 685., unter od. vor andern, 
ἐν Javaoioıw, Od. 4, 725. 815., μετὰ ὅμωῇσε, 
04. 19, 82., πάντας επ᾽ ἀνθρώπους, ΙΙ. 24, 535., 
ἐκ παντων τέχνηοι κεκαοµένον Οὐρανιώνων, Hes. 
th. 929. Dah. auch gesiert seyn mit elwas, ἐλέ- 
φαντι wuov κεκαδµένος, Pind. Ol. 1,41. vgl. 
unten; mit ἆ, Inf., geschickt od. befähigt seyn , im 
Stande seyn, &xixaoro ıduvsır, ΑΡ. Rh.. 2, 867. 
Ueberh. , ausgerüstet, versehen seyn mit etw., 
(τείχη) φρονραῖς κέκασταε, Eur. El. 616. xexa- 
σµένον δόρυ, ein wohlgerüstetes Heer, Aecsch. 
Eum. 769. (Nach Passow von καίνω, κεείνω, also 
von einer Stammform KEN in der Bdtg des 
Ueberwältigens, Besiegens; nach Buttm. ausf. 
Sprebl. 2. p. 210 ed. 2. ist der Stammbegriff der 
des Leuchtens, Glänzens, wolür er die Stelle b. 
Piod. anführt; denn die Schulter war nicht mit 
Elfenbein geschmückt, sondern war von Elfenbein, 
wofür der Dichter sagt: sie glänzt von E.) 

καὶ νῦν, und nun, und jetzt, auch jetzt, Hom., 
der es gew, gebraucht, wenn er für etwas im All- 
gemeinen Ausgesprochenes ein Beispiel beibriogen 
will, Il. 1, 109, 2, 239. 04, 1,35. καὶ νῦν ἤτου, 
Od. 4, 151. so eben noch, Od. 9, 495. 

saivo, fut. κανῶ, aor. 2 ἐκάνον, inf. zärsır, 
dor. xarıjv, Tbeoer. 24, 90., Nebenlorm von 
κτείνω (κταίνω), den im Firiege Ueberwundenen 
tödteu, umbringen, überh. tödien,, oft bei Tragg. 
Timoer. b, Plut. Per, 21., selten in Pros., Xen. 
Cyr. 4, 2, 24., öft. im Comp. κατακαίνω. Ein 
Perf, κέκονα eitirt aus Soph. das Et. M. p. 500, 
54. Dar, 

Καήων, ὁ, vorgeschlagener Hundename bei 
Xen. cyn. 7, 5. 

xamwg, Adv. von xawoc, W. 8, 

καΐνωσις, εως, 7, (samwow) Neuerung, Jos. 
ant. 8, 6, 10. 

"saineg, d. i. καὶ περ, auch immerhin, in att. 
Prosa stets als ein Wort geschrieben , bei Hom. 
nur ein Mal 04, 7, 224: καίπερ πολλὰ παθὀόντα, 
sonst stelis, wie zuw, auch bei audern Dichtern, 
beide Partikeln getrennt durch den Dazwischentritt 
des betonten Wortes, wie z. B. καὶ ἀχνύμενός περ, 
Il. 8, 125., καὶ κρατερός περ ἑών, ebd. 15, 196., 
καὶ νέκνός περ ἐόντος, ebd. 24, 423., καὶ ıpliug 
περ ἐόντι, ebd. 12, 410., καὶ αὐτῇ περ νοεούση, 
ebd. 1, 577., καὶ κήδεά περ menadvin, Od. 17, 
555., «αἱ πολλά περ ἀθλήσαντα, Il. 15, 30., καὶ 
οὐκ ἀγαδόν περ ἐόντα, ebd. 8, 627., «αἱ πρίν 


περ θυμῷ µεμαώς, ebd. 5, 135. Gew. in Ver- 


bindung mit einem Partieip, welches einen hypo- 
thetischen Satz vertritt, und dann zu übersetzen: 
wenn ‚auch immerhin, d. i. wenn gleich, obgleich, 
obschon, obwohl, wiewohl, zu Bezeichnung eines als 
wahrscheinlich od. ausgemacht angenommenen Fal- 
les, der aber für die Sache selbst als vollkommen 
gleichgültig dargestellt werden soll, z. B. ἀλλὰ 
ἔκηλος, καὶ κρατερός περ ἑών, µενέτω, obschon er 
tapfer ist, so tapfer er auch ist, 11. 15, 195. Ohne 
Particip findet sich καίπερ Iheils neben Naminen, 
wo ὤν ausgelassen ist, das sonst häufig binzutritt, 
wie z. B. xainep οὐ δύεοργος ὤν, Sopb. Phil. 377., 
καέπερ ὄντα δυεµενῆ, id. Ai. 122., καίπερ τηλι- 
κοἴτος ὧν, Plat. Prot. p. 318. B., theils neben 
Adverbien u. adverbialischen Wendungen, wo das 
Partieip des im Hauptsatz entbalteuen Verbums zu 
ergänzen ist. Beispiele der ersten Art sind: καὶ 
καὶ αὐτοί περ (Sc. 
ὄντες) πονεώµεθα, Il, 10, 70. Zeis, καιπερ ai- 
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θαδής (se. ὧν) φρενών, ἔσται ταπεινός, Aecsch. 
Prom. 909. γιγνώσκω σαφῶς, καίπερ σκοτεινός, 
τήν γε σὴν αὐδήν ὅμως, deutlich erkenn’ ich, ob- 
gleich blind, doch deine Stimme, Soph. OR. 1326. 
Beispiele der andern Art sind: εἰ µέμονάς γε, καὶ 
ὀψέ περ (sc. ἐρυόμενος), vias Αχαιών τειροµένους 
ἐρύεσθαι, Il. 9, 247. λέγει ἀληθη, καίπερ ἐκ 
μακροῦ χρόνου (se. λέγων), deine Angabe ist wahr, 
wenn auch aus alter Zeit, Soph. OR. 1141. add 
Yorıv ὧν δεῖ, καίπερ οὐ πολλῶν ἄπο (— walnse 
αὐ πολλών öyrwr),-allerdings bedarf ich Manches, 
wenn auch von einer geringen Habe, id. Phil. 647. 
ἐπιμνησαίμεθα χάρµης, nal πρὸς dainova περ (5ο. 
ἐπιμνησάμενοι yaguns), und sollte es auch gegen 
einen Gott seyn, HH. 17, 104. — Bei den Attikern 
gesellt sich dem Hauptsatze häufig ὅμως bei, um 
den Gegensatz nachdrücklich hervorzuheben, wie 
das oben aus Soph. OR. 1326. angeführte Beispiel 
zeigt. Durch Satzverschränkung gebt dieses ὅμως 
zuweilen noch dem καύπερ voraus, wie z. B. ὅμως 
γὰρ δὴ πρός γε τὰς ἄλλας τέχνας καίπερ οὕτω 
πραττούσης φιλοσοφίας τὸ ἀξίωμα µεγαλοπρεπέ- 
στερον λείπεται, Plat. rep. 6. p. 495. D. u. das, 
Stallbaum. 

καί da, 5. ῥὰ. . 

Kaigäros, ὁ, Fl. auf Kreta, Call. Dian. 44. 
2) »;, alter Name derSt. Knossos auf Kreta, Strab. 
10. p.476 (wo die Hdschr. Λέρατος haben). Schol.Call. 

καιρικός, 7, όν, (καιρός) zur Zeit gehörig, 
sie bezeichnend od. betreffend, Eust. Adv. και- 
ρικώς, zur Zeit, id. 

καἰρῖμος, η, ον, — καίριος, Heaych. (?), b. 
Machon (Ath. 15. p. 581. B.) zw. 

καιριολεκτέω, (λέγω) zur rechten Zeit od. am 
rechten Ort sagen, Eust., von 

καίέριος, a, ον, auch zw. End., Theogn. 341. 
Tragg. Nonn. Lne. Hdn., (καιρός) vom Orte, am 
rechten Orte geschehend, den rechten Fleck trellend, 
bes. von Wunden, tödtlieh; auch von den Stellen 
des Körpers, wo die Wunden tödtlich sind, ge- 
Jährlich, bei Hom. nur in dieser Βάις und stets 
im Neutr. suigıor, tödtliche Stelle, Stelle des 
Leibes, wo eine Wunde tödtlich ist, I. 8, 84. 
326. ἐν καιρίῳ und κατὰ καίριον, an der tüdt- 
lichen Stelle, Il. 4, 185. 11, 439. καιριώτατόν 
ἐστε, es ist die gefährliehste, verwundbarste Stelle, 
Xen. r. εᾳ. 12, 8. 6 αἰχήν ἐστι τῶν καιρίων, 
der Nacken gehört zu den Stellen, wo die Wun- 
den gefährlich sind, ebd. $. 2. καίρια µέρη, 
καΐριοι romos, tödtliche Stellen, Plut. mor. p. 
84. A. 223. C. — καιρία πληγή, der tödtliche 
Schlag, die tödtliche Wunde, Aesch. Ag. 1265. 
1343. Xen. Diod. u. a., ogayal, Eur. Phoen. 
1440., καταφορά, Pol. 2, 33, 3.;5 auch ohne 
πληγή, καιρίη τετίφθδαι, Hät. 3, 64. καιρίαν 
τρωύθήναι, Ael. v. h. 12, 3. vgl. Schaef. L. Bos. 
p- 385. Jac. Ael. n. a, p. 133. u. ἀγταῖος. κ. νο- 
σήµατα, τρώµατα, tödtlich, lebensgefährlich, Hipp. 
p- 448,8. Adv., καέρια βάλλειν, 'Themist. dorga- 
yakov καίριον ἐάγη, Anth. 7, 632. 2) von der 
Zeit, zur rechten Zeit, schicklich, passend, tref- 
fend, gelegeu, oppertunus, καίρια Alyeır, φθἐγ- 
year u. ährl., oft bei Tragg., ὁρᾶν, φρονεῖν, 
Soph. Ai. 120. EI. 228. πρὸς τὸ καίριον (adv.) 
πονεῖν, id. Phil, 525. καέριοι συμφοραί, Glück, 
Aesch. Cho. 1064. καίριος δπουδή, Soph. Phil. 
637. κ. ἐθνμγμα, glücklicher Gedanke, Xen. 
Hell. 4, 5, 4. m. ä. sonst. καιρεωτέρα ῥβονλή, 
Eur. Herael. 492. εὕριοκε ταῖτα καεριώτκτα εἰ- 
var, Ἠάι. 1, 125. ὅσα ἂν εἶναι καίρια δοκή, 
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Plat. legg. 9. p..855. E. εἴ τι xuigıov ἀκοῖσει, 
ebd. 12. p. Y6h. A. τοῦτο µόλιστα καιριώτατον 
γένους ἂν, id. Tim. p. 51. D. τὸ del καίριο, 
das was jedesmal an der Zeit ist, Χεα, Cır. 
4,2, 12. τὸ µάτριον καὶ καΐριον, Plat, Phil 
p- 66. A. Von Pers., καιρία ἡμῖν στείχει Ἰοκό. 
στη, zur rechten Zeit, gerade recht kommt, Sopk, 
OR. 631. καίριος ἦλθες, Eur. ΕΙ. 598. 3) τῶν 
lieh, d. ji. vergänglich, Αα, 12, 224,4 — 
Adv. καιρίως, a) lebensgefährlich, tödtlich, Aesch. 
Ag. 1344. Pol. Plet. b) zur rechten Zeit, Aesch. 
Ag. 1372. Eur. Rhbes. 339. Pol. καιρωπίρως, 
Xen. Cyr. 4, 5, 49. (Einige leiten das Wirt 
nur in der zweiten Bdtg vom καιρός, in der er 
sten von «ro ab, weil Hom. das Subst. καιρό 
nicht hat.) 

καιρόεις, 8008, εν, (καῖρος) 8. καιροδίων. 

καιρυμᾶνέω, (µαύυμαε) zur rechten od. ϱν- 
legnen Zeit begeistern, εἰς τέχνην, Bianor πλην 
9, 272., wo Andre καιρονοµέω vorzieben: τε 
gelegnen Zeit hinlenken od. hinfübren zur Kant. 

παιρονοµέω, 5. das vor. 

καιρός, ol, ὁ, das rechte Maass, das rei 
Verhäitniss, modus, die rechte Mitte zwischen m 
viel u. zu wenig, zwischen allem Aeussersten, da. 
das Nechte, Passende, Gehürige, Schickliche, κ» 
ρὐς ei πᾶσιν ἄριστος, Bes. op. 692, Theogn. dt. 
καιρὸς χάριτος, Aesch, Ag. 787. καιρου wies 
über das Maass hiuaus, über die Maassen, über 
die Gebübr, id. Prom. 507. Eur. Suppl. 745. a 
καιροῦ, Plat. ep. 7. p. 339. C. Arist. καιρο pr 
ζον, justo mogis, Ear. fr. Plisth. 2, 4 Di 
µείζων τοῦ καιροῦ γαστήρ, ein über die λα 
grosser Bauch, Xen. conv. 2, 19. προϊέαι πρ 
σωτέρω τοῦ καιροῦ, justo longius procedere, λε. 
An. 4, 3, 34. vgl. Hell. 7, 5, 13. Do ϱ. 40, ἂν 
ὀξύτερα τοῦ καειροῦ, Plat. Pol. p. 307. B. 310. ἓν 
τοῦ καιροῦ τυχεῖν, das hechte treffen, id. lege > 
p- 687. A. ὑπερβαλλειν τῇ Φρελοτιμίᾳ τὸν καθ, 
das Maass überschreiten, Plut. Ages.8. Bes. Zidr 
rechte Zeitpunkt, die rechte, bequeme , geleges. 
günstige, passende Zeit, günstiger Augenblick. pls 
Gelegenheit, opportunitas, Pind. Tragg. u. allg. U 
Prosa , opp. ἀκαιρία, Dem. p. 16,4. χρόνου καν 
der rechte Augenblick in der Zeit, der rechte Zei 
moment, Soph. El. 1292. χεικώνος καιρός, Plat. leer 
4.p.709.C. Leber καιρὸς ö)3or, Pind., = weine 
ὄλβος s. Herm. za Eimsl. Eur. Med. 19%. 1° 
χρόνον n viva καιρὸν τοῦ παρόντος βελτία {mtr 
Dem. p. 32, 25. καιρὸς δόσεως, Hipp. p. ὁ90, 9. 
καιρὸν παριέναι, den rechten Zeitpunkt vorüber 
lsssen, Thuc. 4, 27. Plat., ἀπολεέπεω, Plut. ur 
p. 988. E. καιρὸν τῶν πραγμάτων τοῖς waren 
κπαθυφιέναι καὶ προδοῦναι, die rechte Zeit um 
Handeln, Dem. p. 343, 2. καιρὸν τηρεῦ, du 
rechten Zeitpunkt wahrnehmen, Arist. rhet. 2,6. 
καιροῦ τυχεῖν, λαβέσθαε, ihn erlangen, Bar, Ba. 
593. Lue. Tim. 13. ᾿καιρὸν kußsiv, Lys. e. Ask 
$. 6. καιρὸν ἁρπάζειν, ihn ergreifen, Plat. Party 
15. καιρῷ χρῆσθαε, ihn benutzen, Plut. παρ 
ἔχειν, passende Zeit od. Gelegeabeit haben. # 
Lue. 16. ἔχει τε καιρόν, es ist etwas an der Zeil, 
es geschieht zur rechten Zeit, Thuec. 1, #2. Pak 
που. p. 960. B. vgl. 746. Ε. καιρός ἐστι, mitt. 
Inf., es ist au der Zeit, es ist Zeit, passend (er 
was zu thun), Aesch. Prom. 523. Soph. Ar. Hd. 
8, 144. Xen. Plat., eben so ἔχει καιρόν, 2. B.! 
ἐν ἀρχῇ καιρὸν εἶχε (mies, Plut. mer. p. M 
B. 960. Β. — Adverbiale Ausdrücke: ἐν κα. 
zur rechten Zeit, Tragg. Xen. u. a., dafur #«l 
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us καιρὀν, Eur. Ar. Hät. Xen. Plat, Lob. Soph. 
ki. p. 84., κατὰ καιρὀν, Pind. Isthm. 2, 32. Plut., 
vv καιρφ, Pol. ὥς οἱ κατὰ καιρὸν ἦν, wie es 
iim gelegen, passend war, Hdt. 1, 30.; auch ἐν 
καιρφ vırı, Plat. Crit. p. 44. A. ἐς αὐτὸν καιρό», 
ganz zur rechten Zeit, Soph. Ai. 1168.; anch ohne 
Prap., καιρῳ, id. OR. 1516. Eur. Suppl. 509. Thuc. 4, 
59.,xa190v, Piud. Pyth. 1,157. Soph. Ai. 34. 1316. ἐν 
εκαιρῳ, zur ungelegenen, unpassenden Zeit, Eur. 
Bacch. 1286. καιρὸν οὐδέν᾽ ἠλθες, gar nicht zur 
glücklichen Stande, id. Hel. 486. ἅἄπο καιροῦ, 
ausser der Zeit, zur Uuzeit, ungelegen, Plat. Theaet. 
p 187. E. Schaef. Greg. Cor. p. 210. Jac. Ach. 
Tat. p. 785.; eben so παρὰ καιρόν, Pind. Ol. 8, 
3. Eur. Plat. u. a. — ἐκ καιροῦ, unvorhergese- 
bes, unerwartet, Pol. 6, 32, 3. ἐπὶ καιροῦ, ex 
impore, Plut. Demosth. 8. mor. p. 6. F.; auch: wie 
es die Gelegenheit mit sich bringt, Dem. p. 484, 
%. Pol. b. Ath. 14. p. 615. D. Met., πρὸς καιρόν, 
felgen, angemessenerweise, wie es recht, schick- 
eb, passend ist, πονεῖν, Soph.- Ai. 38., λέγειν u.ä., 
4. Pbil. 1279. Trach. 59. Hdt. 9, 87. Plat., ἐπὶ καιροῦ, 
Den, p.424,2. Plut. Sertor. 3. Luc. abdie.9. b) die 
Zätäufte, Zeitumstände, die Frerhältnisse, die Lage, 
ἐν, im Plur., Att., im Sing., Dem. p. 214, 5. 
zupei ῥουλεύειν, sich in die Zeit schicken, tem- 
pondus inserwire, Anth. Y, 441.; bes. schlimme Zei- 
im, iempora, ἐν τοῖν µεγίστοις καιροῖς, Xen. Hell. 
6, 5, 33. Erkl. zu Dem. p. 470, 12. ἔσχατος κ., 
die äusserste Gefahr, Pol. 29, 11, 12. Plut. Sull. 12. 
*) bei Spät., wie Hdn. Xen. Eph., steht καιρός 
geradezu für χρύνος, Lob. Soph. Ai. p. 85. 3) der 
rechte, passende Ort, Fleck, Punct, ἐνανλισάμενου 
tar χωρίον οὐ καιρὸς εἴη, Thnc. 4, 54. 90. Die 6, 
3,30. πρὸ παιροῦ, vor dem rechten Orte, d. i. zu 
Kurz, βέλος σκήπτειν, Aesch. Ag. 365. ἐε καιρὸν 
mais, an den Fleck, wo die Wunden tödtlich 
nd, Bar. Andr. 1121. 4) die rechte Beschaffen- 
kt einer Sache, καιροὶ σωμάτων, die relative 
Beschaffenheit der Leiber nach dem Verhältnis 
rer Abbärtung οὐ, Verweichlichuug, Arist. pol. 
’, 14, 1.; dab. b) in Bezug auf Nutzen u. Vor- 
Yeil, das was nützt, Nutzen, Vortheil, riva και- 
por µε διδόσκεις,; Aosch. δή 1061. ἐπὶ σῳῷ 


μαλιστα καιρῷ, Soph. Phil. 151. τίνος εἴνεκα και- : 
‚ des Cäsar, Strab. 17. p. 744. u, Spät. 


eat, Dem. p. 681, 21. τοὺς καιροὺς ὑφαιρεῖσθαι, 
Aeschin, p. 63, 12, u. sonst b. Redn. ori (yiyve- 
ta) τε ἐς καιρὀν, es gereicht zum Nutzen, ist 
"tzlich, angemessen, vortheilhaft, kommt zu Stat- 


en, Hit. 7, 144., ἐν καιρῷ, Schneid. Xen. Cyr. | 


3,1, 46., ἐπὶ καεροῦ, Dem. p. 424, 1. καιρὸν 


u, es kommt zu Statien, od. es ist von Wich- | 


!gkeit, von Bedeutung, von Einfluss, Xen. An. 3, 
I, 30, 5) die Siebenzahl, Theol. ar, p. 53. 6) 
Prsonifieirt als Gottheit, Paus. 5, 14, 9. (Nach 


Passow verw. mit κάρη, κάρα, Haupt, Kopf, Knopf, | 


ἐν was den rechten Fleck tri, dah. καέριος u. 
das Jat, eapitalis,; eben so entspräche tempora, die 


ας, dem griech. τὰ καίρια, die tüdtlichen Stel- 


a, we die Wunden tödtlich sind.) 

‚ “aipos, 6, die Schnüre, welche auf dem 
Webstuhl durch die Kreuzung der Gelese gezogen 
Ce sich durchkreuzenden Fäden der Kette oder 
des Aufzugs parallel nebeneinander befestigen, Eust, 
δι, lat, hieia, Τη]. 1, 6, 79. Dies Befesti- 
ἔτα der Gelese beisst καιρόω, die Handlung des 
befestigens selbst καίρωσις, ἡ, das Belesligte καί- 
(αμα, τὸ, Poll. 7, 33. Hesych. Eust.; die We- 
berimen hiessen καιρωστίδες, Callim., od. καιρω- 
eroids, Hesych. vgl. Lob. Phryo. p. 257. (Gew. 

{. Τα, 
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Καιτοι 


wurde καῖρος für ein Neutrum ausgegeben; s, aber 
Hesych. t. 2. p. 110.) 

Λαιρός, ὁ, ein Pferd des Adrastos, Antim, 
b. Paus. 8, 25, 9. 2) gr. Männern., Eust. 

καιῤοσέων ὀθονέων ἀπολείβεται ὑγρὸν Faser, 
Od, 7, 107. von dem dichtgewebten, dichtge- 
ketteten Linuen träuft das Nüssige Oel ab, d. i. 
das Linnen ist so dicht gewebt, dass das Oel 
nicht durchtröpfelt, sondern abläuft; καιροσέων 
soll gen. plur. von xarposıs stalt καιροεσσῶών seyn. 
— Eisige Alte scheinen »pooowrar gelesen zu 
baben. ; 

καιρθσκοπέω, die rechte Zeit od. Gelegenheit 
absehn, abpassen, ablauern, Menand, sent. 307. 
nach Conj., KS., von 

καιροσκόπος, ον, (καιρός, σκοπέω) die rechte 
Zeit wahraehmend, KS. 

καιροσπάδητος, or, (xaipos, σπαθάω) dicht 
gewebt, Hermipp. b. Suid, s. v. ἀνθέων. [oma] 

παιροτηρΐίω, (τηρέω)} die rechte Zeit wahr- 
vehmen, Diod. 13, 21., τὰς µεταβολάς, id. 19, 
16. Dav. 

καιροτήρησες, εως, 7, das Wahrnehmen der 
rechten Zeit, Aristeas. 

καιροφύλάκέω, (φυλακή) die rechte Zeit ab- 
passen, τὴν πόλιν, tempora urbis observare, Dem. 
p- 678, 17., τὴν yanoıw, Arist. pol. 8, 3., τν ἔφο- 
dov, Liban., abs., App. Pun. 88. Mithr. 70. b) 
warten, pflegen, Luc. abdie. 16. — Pass. καιρο- 
φυλακεῖται, Metrodor, b. Stob. A. 45, 26. 

καιροφύλακτέω, spätere Form st. καιροφυλα- 
κέω, Lobeck Phryn. p. 575. 

καιρόω, (zuioos) die Fäden eines Gewebes 
eng in einander verweben, s. xaipos. Dav, 

καίρωμα., ατος, τὸ, das eugverflochtene Ge- 
webe, s. καῖρος. 

καίρωσις, εως, 7, das Engverflechten eines 
Gewebes , 5. καῖρος. 

παιρωστίς, (dos, ἡ, und 

καιρωστρές,, (dos, 7), die Weberin, s. καῖρος. 

Keivap, ἄρος, ὁ, Cäsar, Kaiser, Plut. un. a. 

Καισάρεια, 7, Name mehrerer nach Cäsar be- 
naunten Städte, in Mauretanien, Strab., in Palä- 
stina, in Kappadokien, Steph. B. 

Λαισάρειον, τὸ, od. Καισάριον, Heiligihum 


Λαισάρειος, a, or, cäsarisch, kaiserlich, Dio C. 

Λαισᾶρεύω, Cäsar od. Kaiser seyn, sich als 
solcher betragen, Dio C. 66, B. . 

Καισᾶριανός, %, όν,  Καισάρειος, App. 
Arr, 

καὶ ταῦτα, 5. καί, p. 1540, a, am E. 

nal re, 8. ri. : 

xairos, d. i. καί τοι, 1) bei Hom. in unmit- 
telbarer Aufeinanderfolge nur Il. 13, 267: καέ 
τοι, auch in der That, auch fürwahr, sonst ge- 
wöhnlich durch ein od. mehrere Wörter von ein- 
ander gesondert, wie zuw. auch bei Att., z. B. 
Xen. Cyr. 7, 3, 10. Eur. Med. 345. 2) bei den 
Attikero, wo der Gebrauch des Wortes in Poesie 
u. in Prosa häufiger ist: und doch, jedoch, doch, 
freilich, bauptsächlich zu Bezeichnung eines Ein- 
wandes, den der Redende sich selbst macht, z. B. 
καίτοι τί φηµε; doch was sage ich? Aesch. Prom. 
101. vgl. Soph. OC. 1134. καίτοι καὶ τοῦτο, doch 
auch das noch, d. i. doth auch der Umstand ist 
noch in Betracht zu ziehen, Dem. Phil. 1. $. 12. 
pro cor. $. 123. Häufig gesellt sich diesem καίτου 
noch y bei, das entweder sich unmittelbar dem 
καίτοι anschliesst und daon zu dem ganzen Satze 
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za beziehen ist, wie z. B. Ar. Ach. 6ll. e, a., 
od. von xairos getrennt stehend dem Worte, wel- 
chem es nachgesetzt ist einen besondern Naehdruck 
verleiht (s. unter yd), wie z. B. Soph. OR. 393. 
1455. Ai. 436. Xen. An. 5, 7, 10. 7,7, 41. u. 
das. Krüger. 3) in Verbindung mit dem Partieip 
wird »airos im Sinne von καίπερ gebraucht: ob- 
gleich, wiewohl, Simonid. b. Plat. Prot. p. 339. C. 
a. Spät., wie Lac. Alex. 3. s. Held zu Ρα. Ti- 
mol. p. 334 fg. 
καίω, ion. u. dor., Epp. Lyr. Tragg. Hdt. 
Hipp., altatt. saw [a], Ar. Thuc. 2, 49. Plat. u. a.; 
bei Spät. herscht die Form καίω vor, welche sich 
auch bei den ältern Att. zuweilen, namentlich ὃν. 
Xen. öft,, in Hdschr. u. Ausgaben findet, f. sav- 
ow, aor, 1 ἔκανσα (im Med. ἐκανσάμην, Hdt. 1, 
202.), b. Epp. ἕκηα (nach Spitzu. exc. XV. zu Il. 
u. Lob, zu Buttm, ausf. Sprehl. 2. p. 211. die 
bessere Schreibart) u. ἔκεια (im Med. ἐκηάμην, 
ἐκειάμην), vgl. Buttm. a. a. O., bei att. Dicht. 
part. κέας, Aesch. Ag. 849. Eur. Rhes. 97. Ar. 
Fr. 1132. Soph. ΕΙ. 757 (wo vor Herm. κείας od. 
χήας gelesen wurde); e act. κέκαυκα, Xen. Hell. 
6, 5, 37. Alex. b. Ath. 9, p. 388. C., pf, pass. 
κέκαυµαι, Ken. Cyr. 7, 5, 23.; aor. 1. pass. ἑκαύ- 
θην, Thuec. Plat., fut. pass. κανυθήσοµαι, Ar. Plat.; 
aor, 2. pass. ἐκάην, Ηοπ. Hdt. Hippoer., u. dazu 
fut. καήσομαε, NT. — Statt κατακειέµεν 11. 7, 408. 
ist κατακαιέµεν herzustellen, s. das. Spitzner. — 
1) brennen, anbrennen, auzünden, ip, πνρα, Od. 
15, 97. 21, 176. Ni. 9, 76. u. ölt. Xen. An, 4, 4, 
13. 1, 11. u. öft., Öddrdegea, Il. 21, 337.; abs., von 
der Sonne, Plat. Crat. p. 415. B. vgl. 2. — Pass., 
angezündet werden, anbreunen, brennen, zug, Il. 
19, 375. Hdt, 1, 86., φλόξ, πυραί, Hom., das, 
λαμπάδες, Ar. Vesp. 1372. Thesm. 280., φώς πυ- 
oös, Plat. rep. 7. p. 514. B. vnvoir καιοµένησεν, 
il. 9, 602. vgl. Ar. Lys. 333. Met., brennen, 
glühen, von Fieberhitze, τὰ ἑντὸς ἐκάετο, Thuc. 
2, 49, von Zorn od. Unmuth, κάομαι τὴν καρ- 
δίαν, Ar. Lys. 9., bes. von Liebe, ἐν φρεσὶ καιο- 
μένα, Pind. Pyth. 4, 389. καίεσθαι ἐρωτέ τινος, 
von Liebe zu Jem. entbrennen, Parth. 14., u. obne 
ἔρωτε, Hermesian. b. Ath, 13. p. 598. A. ἔρως 
πλείστη ὕβρει καόµενος, Plat. legg. 7. p. 783. A. 
2) verbrennen, bes. von Todten, νέκρονς, Hom., 
τινὰ πυρᾷ, Soph. El. 757., ἀποθανόνεα, Isae., 
σώμα, Plat. παῖς πιρὶ καιόµενος, Pind. Pyth, 3, 
181. Ferner μηρὰ, µηρία ‚walsır, ὕλην, Hom., 
doria, Hes.th.557., spa, Plat. τόπος πυρὶ καόµενος, 
verbrannt, id. Phaed. p. 113. A.; u. ähnl. (yeigagdos) 
ἡλίῳ κεκαυµένος, von der Sonne ausgetrocknet, 
Anth. 9, 277. Dah. durch Feuer zerstören, ver- 
wüsten, (Τροίην), Il. 21, 376., γώραν, κώμας, Ken.; 
dab. oft καειν καὶ πορθεῖν, κόπτειν καὶ κ., τέµνειν 
καὶ κ., id. Die letztere Verb. wird aber auch 
sehr häufig vom \Wundarzt gebraucht: schneiden w. 
brennen, eig. u. met., Xen. An. 5, 8, 18. Plat. 
Gorg. p. 480. C. 521. E. u. öft. Ael. v. h. 11, 
11. u. öft., seltner η. καὶ τέωνειν, Aesch. Ag. 849. 
Vgl. Piers. Moer. p. 232. 3) met. wie urere, bren- 
venden Schmerz verursachen, von hefligem Frost, 
brennen, versengen, Arist. meteor. 4, 3. 7 χεὼν 
καίει τῶν πυνῶν τὰς ῥίνας, Ken. eyn. B, 2. τῶν 
κυνών οἱ πέδις καίονται, ebd. 6, 26. Valck. Adon. 
. 224. C. — Med., sich, für sich anzünden, mug, 
1. 9, 88. 234. Od. 16, 2. ας 
κάκ, st. κάτ, abgekürztes κατά vor κ, dx 
κεφαλής u. κἀκν κεφαλὴν, Hom., κἀκ κόρυθα, Il. 
11,351. κἀκκορυφή», ebd. 3, 83. Vgl. κάγ u. κάδ. 
# 


1546 


Kaunyogıw 


dx, zsgz. durch 'Krasis aus καὶ ix. [1] 

κακάβη und κάκαβος, ἡ, 5. κακκάβη 2. 

κἄκαγγελέω, (κακάγγελος) schlimme Botschaft 
briogen, Trag. b. Dem. p. 315, 23., opp. ti» 
γελίω, Phot. p. 27, 5. 

κακαγγελία, ἡ, schlimme Botschaft od. Nacı- 
richt, Maneth,. 4, 556. (nach Lob. Sopk. Ai. 
Ρ. 319.), von 

κακάγγελος, ον, (κακὰ ἀγγέλλων) schlinne 
Botschaft briugend, Uoglücksbote, Ρίαι, mer. p. 
241, B. Anton. Lib. 15., γλὠσσα, Aesch. Ar. 40. 

κακάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) schlimmverkindet, 
ἄχη, durch schlimme Botschaft bewirkte Trauer, 


-Soph. Ant. 1286, 


χακαλία, ἡ, eine Pilanze, vielleicht Haflatlir, 
tussilago, Diosc. 4, 123. Plin. h. m. 25, 11, #5. 

κακαλον, τὸ, = τεῖχος, Phot. p. 135, 5 
κάκαλα, τείχη, 4ἰσχύλος Nioßn, Hesych. 

κακάµβη, ἡ, τς κακκόβη, Paul. Λες. 7, 1. 
Vgl. Lob. Phrya. p. 428. 

κακανδρία, ἡ, (κακός, ἀνήρ) Uumännliebtei, 
Feigheit, Eur, Rhes. 814., mit δειλία verb., 50). 
Ai. 1014. 

κακανεῖν ψυχή», Plut. που. p. 235. E., wahr). 
verdorben aus ψυχἠν κατακονᾶν, d. i. antreibe, 
ermutbigen. 

näxavdr/sıc, 8000, εν, (κακός, ἄνδοι) bis 
blübend, mit schädlicher Blüthe, Nie. al. IN. 
(κακανθήσας vom Schol. erkl.) 


κακάω, ν. L. st. κακκάω, w. 8. 


κάκεις od. κακεῖς, οἱ, eine Art ägypt. Brei, 
Strab. 17. p. 824. 
κακελπιστέω, (ἐλπίζω) schlechte Hoflaung b+ 
ben, Schlimmes befürchten, Arr. Ep. 4, 5, 7. 
κακέμφᾶτος, ον, (ἔμφατος) 1) von übler, be 
unanständiger Bedeutung od. Nebeubedeutusg, 7" 
deutig, Quinet. inst. 8, 3, 44. Schol, Lue. Letinl. 
21. Adv. κακεµμφάτως, Schol. Ar. Ran, #. 1 
α. οῇ. ) = dokos, ἀχλεής, Hesych. 
κακεντρέχεια, 7), Arglist, Pol. 4, 87, 4, ve 
κακεντρεχής, ές, (ἐντρεχής) arglisig, 18 
Schlechten geschiekt, Epicharm. in Bekk. Ar. } 
105, 19. Pol. exe. Vat. p. 414. Strab. 7. p 3. 
Adv. κακεντρεχώς, Basil. M. BR 
κακεπίδῦμος, ον, (ἐπιθυμίω) arg νερο, 
oivov, Erkl. von οἰνόφλυξ, Hesych. 
κακεργᾶσία, καὶ, (ἐργάζομαι) sehlechte Vet 
beitung od. Verdauung, Theophr.' fr. 9, 10. (N 
Dind. verm. κατεργασία.) 
κακεργάτης, ὁ, ---κακεργέτης, Nicet. Eug-t 8, 
κακεργάτις, εδος, ἡ, Fem. zum vor, Ὅη 
Themist. or. 2. p. 33. D. Na 
κακεργέτης, ου, ὁ, (BPTR) Uebelthäter, bei. 
eines Ptolemäos, Atb. 4. p. 184. C. u 
κακεργέτες, ıdos, ἡ, Fem. zum vor., zig 
Dion, Areap. ἳ 
i ολη, ωτος, ὅ, %, (ἔρως) unglücklich De 
end, Herod. epim. p. 206. 
κακεστώ, οὔς, ο. (κακός, εἰμῆ Ueber 
Uebelbeluden, opp. εὐεστώ, Hesych. 
κακέσχᾶτος, ο», (ἔσχατος) äussersl ρα 
ποπ, monost. 498 Brunck, uch 
κάκη, ἡ, (κακός) schlechte Gesinnung: σ΄ 
tigkeit, Eur. Hipp. 1335. Ar. Av. 541. Plat. κά 
5. p. 737. Β. 9. p. 856. C. α. öft.; bes, sch“ 
tes Betragen eines Kriegers, dah, Feigheil, per 
Sept. 192. 616. u. öft. b. Εαν, m, Plat. ον 
«al κάκη, Eur. Iph. T. 676. 


κακηγορέω, (κακήγορος) Uebles nachrede®. 


Κακηγορια 


schelten, schmähen, verleumden, τινά, Piat. conv.p. 
173. D. u. öft. Hyperid. b. Poll. 8, 80. Arist, eth. 
Nie. 5, 1. Luce. pise. 2., δοῦλον πρὸς ἄνακτα, 
Phoeyl. 213. δικαιοσύνη κακηγορονµένη, Plat. τερ. 
2. p. 368. C. Dar. 

κακηγορία, 5, üble Nachrede, Sehmähung, 
Verläumdung, Pind. Pyth. 2, 97. Plat. Phaedr. 
9.243. A. Β. κακηγορίας δίκη, Dem. p. 524, 22. 
„‚öft. Dav. : 

κακηγορίου δίκη, Klage wegen Verleumdung 
od. Schmähung, wöärtlicher Beleidigung, Injurien- 
tage, Dem. p. 544, 18. 

κακήγορος, ov, (ἀγορεύω) Böses redend, übel 
redend, sehmähend, verlaumdend , verläumderisch, 
εκέρόµα, Pind. Ol. 1, 85., ylwrre, Plat. Phaedr. 
».254. E.; τινος, Ath. 5. p. 220. A. Comp. u. 
Sup. κακ,γορίστερος, κακηγορίστατος, angel, aus 
kom. von Poll. 2, 127. Adv. κακηγόρως, id. 8, 81. 

κακήθης, ες, poet. si. xaxer.#ne, Nic. th. 152. 
»0., auch Hipp. p- 655, 21: τάπεµήνια, 

κάκηθος, 6, == ὁ κάπιστος, Arcad. p. 49, 25., 
bei $uid. u. a. κάκιθος, ὁ κακιζόµενοφ. δ. Lob. 
palb. p. 366. 395. . 

χακηπελέω, (πέλομαι) übel seyn, sich schlecht 
binden; wur im Part. κακηπελέων, von Nie. th. 
8. al. 93. dem hom. ὀλιγηπελέων nachgebildet. 
Dar. 

κακηπελία, 7, das Uebelbefinden, Nic. th. 319, 

xänia, ἡ, (κακός) schlechte Beschaffenheit, 
Schleehtigkeit, Fehlerhaftigkeit in jeder Beziehung, 
von Cie. Tusc. 4, 15, 34. dureh witiositas, de fin. 
3,11, 39. durch vitium erklärt, opp. αρετή, Plat, 
rap. 1. p. 348. C. 9. p. 580. B. u. öft. wer’ άφρο- 
ons καὶ τῆς ἄλλης κακίας, id. Phil. p. 63. E. 
.. καὶ ἀρετὴ ψυχῆς καὶ σώματος, Plat. conv. p. 
Ι8Ι.Ε. ἀρετὴ καὶ κακία συγγραφική, Luc. conser, 
h.42. κακίαε, Fehler, ebd. δ. κ. πολιτείας, Plat. 
lege. 7. p. 814. A. κακίᾳ ἠνιόχων, durch die 
Ustauglichkeit, Schuld der Wageulenker, id. Phaedr. 
p 248. B.; bes, moralische Schlechtigkeit, Xen. 
nem. 1, 2, 28.”Soph. OC. 511. κακίαν ἀντιλαμ- 
βανειν, Schande wofür einerndten, Thuc. 2, 58.1 
personif., Ken. mem. 2, 1, 26. Bes. schlechtes Be- 
tragen des Kriegers, Feigheit, Thuc. 2, 87. Xen. 
(gr. 2, 2,27. u. öft. Dem. p. 1448, 1. κακίᾳ 
καὶ ἀνανδρίᾳ, Plat. Crit. p. 45. E. (Eine scherz- 
tafle Etymologie des Wortes hat Plat. Crat. p. 
415. B: πᾶν τὸ κακῶς ı0v κακία ἂν sin. — Hom. 
bat das Wort nicht, soudern immer κακότης,) 

κακιζότεχνος, ον, (τέχνη) ein Kunstwerk ta- 
delnd; wer ımmer noch etwas auszusetzen findet 
δα einem Kunstwerk, nie damit zufrieden ist, Bein. 
des allzu sorgfältigen Künstlers Kallimachos, Paus. 
1, 26, 7. u. das. Sieb. Plin. h. n. 34, 8, 19. $. 95 
Sill. Bei Paus. haben die Hdschr. κατατηξέτεχνος 
dd, κατατηξότεχνος: das erstere, das zu der zu 
frossen Sorgfalt, die diesem Künstler beigelegt 
wird, wobl passt, die Kunst schmelzend od. kraft- 
los macheod, hat Sill. auch bei Plin. bergestellt; 
». seine Anm. z. d. St. u. calal. artif. p. 128., v. 

κακίζω, f. dow, (κακός) schlecht machen, d. i. 
θεία, schelten, heruntermachen, beschuldigen, 
οιδορέων τε καὶ κακίζων µιν, Hdt. 3, 145. νου- 
δετεῖν καὶ κ., Plat. rep. 8. p. 560. A. κ. τὴν τύ- 
την, Dem. p. 327, 22., τὴν ἀβουλίαν, Plut, Sol, 
50, u. oft b.-Plut. κ. πολλά τινα, Plat. Phaedr. 
P. 254. C., mit folg. ὅτι, Thuc. 2, 21. — Pass., 
# gescholten werden, imo τινος, Thue. 1, 105.; 
‚a ein nachtheiliges Licht gestellt werden, εύχῃ, 
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id. 5, 75. b) sich schlecht machen, feig zeigen, 
feigherzig seyn, οὗ ἑ κακιζόµενον κατέκτα, Il. 24, 
214. οὐ μὴ κακισθεὶς εἰ; ἀνανδρίαν πέσης, Eur. 
El. 977. vgl. Med. 1246. j 

κάκιθος, 8. κάκηθος, 

κἄκ]ότερος, irr. Comp. zu κακός, w. 8. 

πακισμός, 6, (κακίζω) das Tadeln, Schmäben, 
Strab. 9. p. 422, 

κάκεστος, η, ον, irr. Sup. zu κακός, w. 8. 

κακέων, ον, gen. ονος, Comp. zu κακός. 

«ακκαάβη, 7, das Rebbuhn, sonst πέρδιξ, von 
seiner Stimme, Ath. 9. p. 390. A. Hesych. Vgl. 
κακκαβίζω. j 

κακκάβη, 9, ein Kochgeschirr, Kochtopf, ε-- 
χύτρα, Atlı. 4. p. 169. C., nach Phot. p. 125. z. 
A. Tiegel mit drei Füssen, Ar. u. Antiph. b. Ath. 
l. 1., Dorion.b. dems. 8. p. 338. A. Aleipbr. 3, 5. 
Gal.; auch κάκκαβος, Antiph. 1. 1. u. Nicochares 
b. Poll. 10, 106., κάκαβος, Gal. t. 13. p. 949. D. 
Geop. 8, 25. (ohne Angabe des Genus), κακάβη, 
Gal. t. 13. p. 994. F., ἡ κάκαβος, Alex. Tr. 3, 7. 
S. Lob. Phryn. p. 427 η. le 

κακκάβίζω, (κακκάβη 1.) gackern (vom Ge- 
schrei der Rebhühner), Arist, h. an. 4, 9. Tbeo- 
pbr. b. Ath. 9. p. 390. A. Lexie. Vgl. Lob. path. 
p- 286. 

κακκάβιον, τὸ, Demin. von κακκάβη 2., Eubul. 
b. Ath. 4. p. 169. Ε. [-ννν] 

κακκάβές, ἴδος, ἡ, — κακκάβη 1.,Alcm.b.Ath. 
9. p. 389. Ε. 

κακκᾶβος, 5. κακκάβη 3. 

κακκάζω, gückern, vom Geschrei der eierle- 
genden Hühner, Hesych. 

xaxnae, kacken, coacare, Ar. Nub. 1384 (mit 
der v. L. κακᾶν, s. Herm. zu 1388). 1390. 

πακκεῖαε, ερ. inf. aor. 1. act. st. κατακεῖαε, 
von κατακαίω, Od. 11, 74. 

κακκείοντες, ep. part. st. saranslovrsg, Von 
κατακείω, Ἠοπι. 

κακκεφᾶλῆς, richtiger κἀκ κεφ., 8. xax. 

κόκκη, ἡ, Kacke, Menschenkoth, Ar. Fr. 162. 

κακκζαε, Υ. L. st. κακκεῖαε, W. 8. 

κακκόρῦθα, richtiger κἀκ κὀρ., 5. κἀκ. 

κακκορῦφήν, richtiger κἁκ κορ., 8. κάκ. 

κακκρυπτω, poet. st. κατακρύπτω, W. 9. 

κακκύνηγέτις, εδος, ἡ, st. κατακυνηγέτις, Jü- 
gerin, Aesch. Eum. 222. nach Well, aus d. cod. 
Med. 

κἄκοανάστροφος, (ἀναστρέφω) schlecht um- 
gänglich, opp. εὐανάσεροφος, Procl. par. Piol, 

233. 

Ri κακοβάκχευτος, 09, — κακώς βακχεύων, χο- 
ρός, d. i. traurig, Schol. Eur. Or. 306. 309 Matth. 

κακόβῖος, or, (βίος) schlecht, kümmerlich le- 
bend, Hdt. 4, 95. Plut. Art. 11. Strab. u. a., 
ἀκανθίς, Arist. bh. a. 9, 17. Πέρσαι xaxofıwra- 
τοι, Xen. Cyr. 7, 5, 67. 

κακοβίωτος, ον, == ἀβίωτος, Schol. Ar. 
Plat. 969. [] , 

κακοβλαστέω, schlecht, schwer keimen od. 
ausschlagen, Theopbr. e. pl. 4, 7, 2., von 

κακοβλαστής, ἐς, Theophr. ο. pl. 1,20, 6. 3 
4, 7, 2., und Lan 

κακόβλαστος, ον, (βλαστάνω) schlecht, schwer 
keimend od. ausschlagend, im Comp., Tbeopbr. h. 
pl. 4, 14, 1. 

κακόβλητος, ον, (βάλλω) 
Suid. s. v. ἄβλητος. 

κακοβολέω, unglücklich werfen, 
Ran. 970. 


schlecht getroffen, 
Schel. Ar. 
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Κακοῤορος 


κακοβόρος, ον, (βιβρώσκω) schlechte Nah- 
rung verzehrend, im Sup., Ael. π. a. 10, 29. 

»axoßovlevouas, zur b. Eur. Ion 877: ψυχὰ 
κακοβονληθεῖσα, schlecht berathen, von Lob. 
Phryn. p. 624. bezweifelt; s. jedoch Herm. zu 891. 

κακοβουνλία, 7, Uebelberathenheit, Unbeson- 
venheit, opp. εὐβονλία, Diog. L. 7, 93. Joseph. 
ant. 2, 11, 3., von 

κακόβουλος, ον, (βουλή) schlecht rathend, 
sowohl sich, als Ααάετα, opp. εὔβονλος, Plat. 
Sis. p. 391. C.; dab, übelberathen, 


—öregos, Plat. I.1. Adv. ---βούλως, Favor. Dar. 


πακοβουλοσύνη, 7, poet. st. κακοβονλία, Or. 


Sib. 


κακόγαµβρος, ο», (γαμβρός) yoos, Klage über 


des Eidams Unglück, Eur. Rhes. 260. 
κακογἅμίου 
driger Heirath, Plut. Lys. 30., von 


κακογᾶμος, ον, (γαμέω) unglücklich verheira- 
thet, γάμος, Unglücksheirath, Schol. Soph. OR. 
1238.; der aufschlechte Weise eine Heirath sucht, 


Eust. p. 1415, 40. 


κακογείτων, ον, gen. ονος, (γείτων) schlechter 
Nachbar, ἐχθροί, Call. b. Cer. 118.: στόνος, Ge- 
stöhn, das dem Stöhnenden selbst ein schlechter 
Nachbar, ein trauriger Gefäbrte ist, Soph. Phil. 
692., nach Lessing Laok, IV, 2: Nachbar des 


Unglücks, Unglücksgefährte. 


κσκογένειος, ΟΥ, (γένειον) mit schlechtem, dün- 


nem Barte, Suid. s. v. εἰς Τροιζηνα. 


κακογενής, ές, (γένος) von schlechter, niedri- 


ger Herkunft, Dio C. 44, 37. 


κακόγηρως, ὁ, (yygas) unglücklich im Alter, 


Hdn. epim. p. 205. 


κακογλωσσία, ἡ, böse Zunge, Schmähsucht, 


Schol. Pind. Pyth. 4, 504., von 


sanöykwooos, ον, (γλώσσα) a) mit büser Zun- 
b) Unglück be- 


ge, schmähsüchtig, Call, Del. 95. 
deutend, βοή, Eur. Hec. 661. 


κακογνωµονέω, (κακογγώµων) übelgesiunt seyn, 


Nicet. ann. 10, 8. Bekk. An. p. 334, 8. 


κακουγνωμοσύνη, ἡ, üble Gesinnung; schlech- 


ter Rath, Aesop. f. 226. Schol, Soph. Ant. 370., v. 

κακογνωµων, ον, gen. ovos, (γνώµη) von 
schlechter Einsicht, Dio 6. 77, 11. 

κακόγονος, ον, (['END) zum Unglück gebo- 
ren, Erkl. v. ἄγονος, Schol. Soph. OR. 26. 

κακογράφος, ον, (γράφω) schlecht schreibend, 
Phot. bibl. p. 287, 43. [γρᾶ] 

κακογύναιος, 0%, (γυνή) mit Weibern unglück- 
lich, Procl. paraphr. p. 22°. Τὸ] 

κακοδαιµονάω, (κακοδαίμων) von einem bö- 
sen Dümon geplagt od. besessen seyn, toll seyn, 
rasen, wie ein Besessener handeln, Ar. Pl. 372. 
Xen. mem. 2, 1, 5. Dinarch. in Dem. $. 91. Lob. 
Phryo. p. 81. Vgl. d. folg. 

κακοδαιµονέω, 1) unglücklich seyn, Uoglück 
baben, (Xen. Hier. 2, 4. u. das. Frotscher) Piut. 
mor. p. 76. A. u. a, Spät. Lob. Phryn. p. 81. 
2) = das vor., Dem. p. 93, 24 (wo jedoch mit 
Wolf u. Lob. |. 1. κακοδαικονώσι herzustellen ist), 
Plut. Luc. 4. u. dazu Schäf. p. 149, 

xaxodasuorla, 7, 1) das Unglücklichseyn, un- 
glücklicher Zustand, Unglück, Elend, Xen. mem. 
1, 6, 3. 2, 1, 5. Luc. am. 39. Plut. 3) das Be- 
sessenseyn von einem bösen Dämon, Tollheit, Tbor- 
beit, Ar. Plut. 501. Xen. mem. 2, 3, 18. Dem, 
Ol. 2. $. 20. Plut. Art. 18. 


thöricht, 
Ar. Ey. 1055., φώτες, Eur. Bacch. 399. Comp. 


δίκη, 7, Klage wegen gesetzwi- 


Kaxospyıa 


κακοδαἰµονίζω, für unglücklich halten, Strab. 
11. p. 520. Philo t. 1. p. 219, 1. 

κακοδαιµονικός, ἡ, 6», Unglück bringend, 
Diog. L. 7, 104. Sext. Emp. adv. math. 9, 176. 

κακοδαιµονιστέον, Αά]. verb. v. xaxod 
Pe man muss für unglücklich halten, Philo 1.2. 
p- 671. 

κακοδαιµονιστής, οὔ, 6, viell. Beschwürer 
böser Dämonen, Lys. b. Ath. 12. p. 551. F. u 
das, Schweigh. 

κακοδαιμοσύνη, ἡ, — κακοδαιµονία, a) Un- 
glück, Hippodam. b. Stob. Π. 43, 44. Mau. b) 
Tollbeit, Ael. b. Suid. s. v. ᾽Απίκιος. 

κακοδαίµων, ov, gen. ονος, (δαίµων) 1) einen 
bösen Dämon habend, d. i. unglücklich, elend, 
unselig, Eur. Hipp. 1362., öft. b. Ar. u. Plat. 
Plut. Luc. u, a. κακοδαιµονέστερος τὴν gar, 
unglücklicher im Ausdruck, Luc. Lexiph. 25. Adr. 
κακοδαεµόνως, id. 2) ὁ κ., ein büser Geist, Ar. 
Equ. 113. Arr. Ep. 4, 4, 38, 

κακοδαάκρῖτος, ον, (δακρύω) kläglich beweist, 
Hesych. 5. ν. δύστακτον. [da 

κακοδεκτεύω, — κακῶς δέχοµαε, Hesych. 

κακόδερµος, ον, (δέρµα) mit schlechtem Felle, 
Schol. Theoer. 4 z. E. 

κακο δϊδασκᾶλέω, (διδάσκαλος) schlecht mter- 
richten, τινά, Sext. Emp. adv. math. 2. $. 40. 

κακοδῖκία, ἡ, (δίκη) ein auf ungerechte, bis 
willige Weise angestellter Process, Plat. lege. 11. 
p- 938. B. Poll. 8, 14. 

κάκοδµος, ον, (ödun) —- κάκοσµος, Hippser. 

κακοδοκῖμος, ον, (δόκιμος) schlecht bewährt, 
verworfen, Epicharm. b. Ath. 3. p. 85. D. 

κακοδοξέω, (κακόδοξος) in schlechtem Rufe 
stehn, Xen. mem. 1, 7, 2. 3,6, 17. 

κακοδοξία, 7, 1) schlechter Ruf, Xen. 1). 
31, Plat. rep. 2. p. 361. C. Luc. 2) schlechte, 
verkehrte Meinung od. Ansicht, RS., von 

κακόδοξος, ον, (δόξα) 1) in schlechtem Rufe 
stehend, übelberüchtigt, Xen. Ag. 4, 1. vias μὲ 
x., rübmlich, Eur. Andr. 778. κακοδοξότερος, 
Plat. Min. p. 321. A. 2) unberühmt, Theogn. 18. 

κακοδονλία, 7, Schlechtigkeit der Sklaven, 
Dio Chrys. 2. p. 136., von 

κακόδουλος, 6, (dovkos) schlechter Sklar, 
Cratin. b. Poll. 3, 80. Lue. Philopatr. 7. 

κακοδροµία, 7, (δρόμος) unglücklicher Lauf, 
unglückliche Fahrt, Anth. 7, 699. 

xaxödwpos, ον, (δώρον) zum Unglück gr- 
schenkt, Suid. 5, v. ἄδωρα. 

κακοειδής, ές, (εἶδος) von schlechtem Anschs, 
hässlich, im Sup., Dio C. 78, 9, 

κακοειµονία, 7, schlechte Bekleidung, Schal. 
Ap. Rh. 1, 308., von 

κακοείµων, or, gen. ονος, (εἶμα) schlecht be- 
kleidet, πτωχοέ, Od. 18, 41. 

κακοιλκής, έε, (ἕλκος) mit büsem Geschwir, 
Man. 1, 54. . 

κακοεξία, ἡ, --- καχεξία, Sirac. 19, 5. 

κακοέπεια, 1, (ἔπος) lehlerhafte Rede, opp- 
εὐέπεια, Suid. Bei Phot, p. 125, 15: πακοεπία, 
βλασφημία. 

κακοεργᾶσία, 7), — κακοεργία, Lesbonas ϱ. 
173, 28. 
τς πακοεργέω, — κακουργέω, [. L. st. σκαιοερ- 
γεῖν b. Ar. Nub. 994. 

κακοεργής, «ἐς, — κακοεργός, Man. 

κακοεργία, ἡ, poet. δὲ. κακουργία, böse, schlech- 
te That οὐ. Handlungsweise, Od. 22, 374. [wo 
lang gebraucht ist.] Von 


Kaxospyos 


πακοεργός, ὄν, ("BEPI’Q) schlechtkandelnd, bös- 
bandelod, Phocyl. 125., γαστήρ, der Magen, der 
dem Hungrigen übel mitspielt od. Unheil anstiftet, 
James improba, 04, 18, 54., µάχαιρα, Anth. 11, 
136. Vgl. κακοῖργος. 

κακοζηλία, n, verkehrte Nacheiferung, Eifer- 
sacht, Pol. 10, 25, 10.; verkehrte Nachahmung, 
Affeetation, yıyyeras ώσπερ ἐν λόγοις, οὕτω καὶ 
iv ὀρχήσει 7) πρὸς τῶν πολλών λεγομένη κ., ὑπερ- 
ὄαενοντων τὸ µέτρον τῆς µιµήσεως καὶ πέρα τοῦ 
δέοντος ἐπιτεινόντων, Luc. salt. 82., von 

καπόζηλος, ον, (Los) schlecht, ungeschickt 
vachahmend, ῥήτωρ, Diog. L. 1, 38. τὸ κακόζη- 
ον, = κακοζηλία, mala affectatıo, Quinet. 8, 3, 
56. Longin. 3, 4. vgl. Quinet.: κακόζηλον voca- 
tar, quidquid est ultra virtutem, quoties ingenium 
iadieio caret et specie boni fallitur. Adv. κακο- 
ζήλως, εἰπεῖν, Gal. t. 10. p. 330. 

saxoloia, 7, poet. st. κακοζωῖα, Aulh. 7, 505. 

κακοζωέω, schlecht leben, Achm. onir. 151. 

κακοζωῖα, ἡν (ζωή) unglückliches Leben, Proel. 
τα Plat. Alc. 1. ο. 17. Hermias zu Plat. Phaedr. 
p- 90, 179. 

κακοήθεια, ἡ, (κακοήθης) Bosheit, moralische 
Seblechtigkeit, Xen. ογα. 13, 16. Plat. rep. 1. 
p- 33. D. 3. p. 401. A., nach Arist. rhet. 2, 13: 
τὸ επὶ τὸ yeipov ὑπολαμβάνειν πάντα, nach Am- 
won, κακία κἐκρυμµένη. --- ἴοα., κακοηθέη γνώμης, 
Demoer. b. Stob. fl. 10, 66. 

κακοήδευµα, ατος, τὸ, arglistige, boshafle 
Rede od. Handlung, Plat. Pomp. 37., von 

κακο; Ψεύομαε, Dep. med., arglistig, boshaft 
seyn od. handeln, Schol. Ar. Hesych., von 

κακοήθης, ες, (ᾖθος) arglistig, hämisch, bos- 
baft, überh. von schlechtem Charakter, Dem. p. 
228, 27. Plat. ep. 13. p. 360. C. Herod. 7, ὃν 11. 
τὸ xanondss καὶ ἀκόλαστον, Plat. rep. 3. p. 401. 
B. Auch von Dingen, κλειδία κακοηθέστατα, Schlüs- 
sel von ganz verwüuschter Art, Ar. Thesm. 422.; 
bei Hipp. p. 1083. Β. u. Galen. von bösartigen 
hrankbeiten. Adv. κακοῄθως, Plut. Per. 16. 

κακοηθέζομαι, ein κακοήθης, Mensch von 
schlechtem Character seyn, Arr. Ep. 3, 18, 4. 4, 
6, 31.; verleumden, τὴν φιλοσοφίαν, Stob. ecl. 
ph. 2. p. 40. 

saxondin, 7, 5. κακοήθεια z. E. 

κακοηθιστέον, Adj. verb. von χακοηθέζοµαι, 
Arist. rhet. 3, 15. 

κακοήτωρ, ὁ, 7, (ἧτορ) von schlechtem Her- 
zen, Or. Sib. 1. p. 121. 

saxonyns, ές, Polem, physiogn. p. 252,., und 
κακόηχος, ον, (7xos) schlechitünend, Suid. s. v. 
ἐκμελης. 

πακοθαλπής, ἐς, (θάλπω) schlecht wärmend, 
Hesych. 5. v. ὄνεῦαλπέος. 

.ακοθανδοία, ἡ, schlimmer Tod, Paul. Alex., v. 

πακοῦανατος, ον, (Θάνατος) einen schlimmen 
Tod bringend, Erkl. von ῥηεδανή b. Plut. mor. 
p- 22. 6. [ara] 

πακοθέᾶτος, ον, (θεάομαι) Erkl. von δνςθέα- 
τος b. Schol. Soph. Ai. 1004. 

sasodilse, 7, das Uebelwollen, Mai. coll. 
Vat. 2. p. 683., von 

πακοθελής, ds, (θέλω) schlechtgesinnt, male- 
volus, Polem. pbysiogn. p. 267. u. a. Spät. 

πακόθτεος, ον, (θεός) schlechte Götter habend, 
sie für schlecht baltend, Theopbr. b. Porphyr. de 
abst. 2, 7.; Erkl. v. δύεθεος, Schol. Soph. El. 289, 

saxolspäaneia, (δεραπεία) schlechte Heilung, 
Hipp. p- 521, 34. 522, 24. 
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κάκο θέρειος, ον, (θέρος) mit schlechtem Som- 
mer, ἄσκρη, Tzetz. prol. ad Hes. p. 12 Gaisf. 

κακοὔημοσύνη, 7, Unorduung, Uaordentlich- 
keit, opp. ευθημοσύνη, Hes. op. 474., von 

κακοθήµων, ον, gen. ονος, (τίθηµι) schlecht 
gelegt; in schlechtem Zustande, Steph. obne Autor, 

κακοῦηνέω, in schlechtem Zustande, uafrucht- 
bar seyn, τὰ πρόβατα, Arist. h. a. 6, 19. Vgl. 
εὐθηνέω. 

κακόθροος, ον, 13β1. κακόΌρους, ου», (90005) 
schlechtredend, verleumdend, λόγος, Soph. Ai. 138. 

κακοθυμία, 7, üble Gesinnung, Feindschaft, 
πρός τινα, Plut. Lyc. 4.; im Plur., mor. p. 487. 
E., von 

κακοθῦμος, ον, (δυμός) übelgesinnt, Polem. 
physiogn. p. 251. Man. 4, 564. 

saxölupoog, ο», Erkl. v. disdugoos, Schol. 
Eur. Or. 1492. 

χακόθῦτος, ον, (θύω) schlecht opfernd, Theo- 
phr. b. Porph. abst. 2, 7. 

»axoidgoros, ον, (ἱδρύω) schlecht gestellt, 
Hesych. 

κακοικονόµος, 6, schlechter Verwalter, Philo 
ι. 2. p. 269, 

Kaxoikıog, 7, (Ἴλιος) die böse ος, die Un- 
glücksilios, Aaxoikıos οὐκ ὀνομαστή, Od. 19, 260. 
a. 23, 19., wie Jivonagıs, 4ὐεπαρις, Hipos. 

1 
I RER 7, schlechter Zustand der Früchte, 
Unfruebtbarkeit, Theophr. bh. pl. 1, 4, 1. ο. pl. 4, 
1, 6., von 

κακόκαρπος, ο», (καρπός) mitschlechter Frucht, 
unfruchtbar, Gregor. Thaumat. p. 75. D. 

κακοκέλᾶδος, ον, (κέλαδος) Erkl. v. δυρκέλα- 
dos, Proci. zu Hes. op. 194. 

κακοκέρδεια, 9, schlechte, schändliche Ge- 
winnsucht, Theogö. 225., von 

κακοκερδής, ές, (κέρδος) schändlicher Gewinn- 
sucht ergeben, Joseph. Genes. p. 35. D. Greg. Naz. 

κακοκλεής, ές, (κλέος) von schlechtem Ruf, 
aloyos, Trypb. 125. 

κακόκνηµος, o», dor, xuxoxwänos, Theoer. 4, 
63., (κνήμη) mit schlechten, magern Waden, Call. 
in Bekk. An. p. 1188. Schol. Ar. Av. 1569. 

κακοκοέµητος, ον, (κοιμάοµαε) schlecht schla- 
fend, Hesych. 5. v. δυςηλεγέος. j 

κακοκρῖσία, 7, schlechtes, ungerechtes Ur- 
tbeil, Pol. 12, 24, 6. Antb. 7, 236. 9, 115., von 

κακόκρῖτος, ον, (κρίνω) — dusxgıros, Galen. 

κακοκτέρεστος, ο», (κτερίζω) schlecht bestat- 
tet, Erkl. ν. ἀκτέριστος, Schol. Soph. Ant. 1207. 

κακόλεκτρος, 09, (λέκερον) = κακὀγαµος, 
Opp. eya. 1, 261. ' 

κακολ]μένιστος, ον, (λιμενίζω) mit schlech- 
tem Hafen, Schol. Soph. ΟΠ. 422. 

κακολογέω, (κακολόγος) schlecht reden, d. i. 
schmähen, schimpfen , verleumden, τινά, Lys. p. 
113 (8, 5 B.). Hyperid. in Bekk. An. p. 102, 13. 
Plut.; verfluchen, NT. 

κακολογία, ἡ, (κακολόγος) das Uebelreden, 
Schmähen, Verleumden, Hdt. 7, 237. Xen. Cyr. 
1, 2, 6. Plat. rep. 3. p. 401. A. 8. Theophr. 
char. 30. 

κακολογικός, ἡ, ov, schmähend, tadelod, Eust. 
op. p. 46, 1., von 

κακολόγος, ον, (Alyw) übelredend, schmäbend, 
schmähsüchtig, Pind. Pyth. 11, 44. Kom. in Bekk. 
Λα. p. 353, 31., τινός, opp. ἐπαινετινὸς, Arist, 
ειν. 4, 3. 


x 


Μακομαθης 


κακομᾶθής, ἐς, (µανθδάνω) schlecht, schwer, 
langsam lernend, Anaxandrid, in Bekk. Λα. p. 104. 

saxöuartıs, έως, ὁ, 7), (µάντις) schlechter 
Prophet, Unglücksprophet, ΑΡ. Rh. 3, 935.; adj., 
Böses verkündend, Ερινύς, Aesch. Sept. 726., Sv- 
µός, id. Pers. 10. 

κακομᾶχέω, (μάχη) sich im Kampfe schlecht, 
hinterlistig bezeigen, Luc. Demon. 49. Plut, mor. 
y- 32. B. Dar. 


saxouayia, 7, schlechter liampf, od. Kampf 


um das Böse, Pseudo -Orig. ce. Marc. p. 105. 
κακοµέλετος, ον, (μέλος) von Unglück singend, 
Unglück verkündeud, «a, Aesch. Pers. 940. 
gr rg (κακόµετρος) schlecht, d.i. falsch 
messen, Luc. Hermot. 59. Dav. 


κακοµέτρητος, ον, schlecht, d. i. falsch ge- 


messen; τὸ x., Fehler im Versmaass, Eust. p. 
1644, 32. 
κακοµετρία, 7, schlechtes Maass; falsches 
Metrum, Eust, ad Dion. P. p. 130., von 
κακόµετρος, ον, (μέτρον) schlecht, d. i.-falsch 


gemessen, von Versen, Plut. mer. p. 747. F., οτί- 


χοι, Schol. Il. 22, 379. 

κακοµηδής, £s, (μῆδος) arglistig, binterlistig, 
betrügerisch, h. Hom. Merc. 384. 

κακομήτης, ου, ὁ,(μήτις) —d. νου. Ear.Or.1403. 
Τιτῆνες παπομῆται (vulg. κακοµήτοι), Orph. Ir. 
8, 47. Dar. 

κακοµητέη, ἡ, Arglist, Man. 2, 308. 


ı κακοµήτωρ, 6,7, — κακοµήτης, wahrsch. ver- 


derbt aus κακοµήστωρ, Man. 4,307. Vgl. θεομήτωρ. 

κακοµήτωρ, ορος, 6, ἡ, (µήτηρ) eine büse 
Mutter, Erkl. v. µήτηρ ἁμήτωρ b. Hesyeh. 

κακομηχᾶνάομαι, = das lolg., Plut. mor. p. 
23. D. Clem. Al, paed. 3. p. 253., eine Form, 
die allen Gesetzen der Wortbildung widerstreitet, 
u. wahrsch. in saxa unyaraonas zu Ändern ist, s. 
Lob. Phryn. p. 626. 


κακομηχᾶνέω, (κακοµήχανος) arglistig, tük- 


kisch handeln, περὶ τοὺς φίλους, Pol. 13, 3, 2. 


κακομηχᾶνία, 7, arglistige, tückische Hand- 


lang od. Handlangsweise, Polemou phys. p. 185. 
Lue. Phal. pr. 12., von ar 
κακομήχᾶνος, ον, dor. κακομάχανος, Βίοι 8, 
7., (μηχανή) Böses anstiftend, Unheil ersinnend, 
lt. 6, 344. Od. 16, 418., ἔρις, Il. 9, 257. Adv. 
καποµηχάνως, Phot. u. a. Spät. 

nanouilia, 7, = καχοµιλία, Diod. 12, 12., 
aw., 5. Lob. Phryo. p. 677. u. zu Soph. Ai. 
p- 356. 


κακοµίµητος, ον, {[μιμέομαι) schlecht nachah- 
mend. Nur Adv., κακοµιµήτως γράφειν, vom Ma- 


ler, Arist. poet. 26, 10. [7] 


naxöwodos, ον, (μισθός) Erkl. v. ἄμισθος, 
Schol. Aesch. Choepli. 731. 


κακοµοιρία, 9), (κακόµοιρος) unglückliches Ge- 


schick, Schol, Soph. Tr. 862. u. Eur. Ph. 158., v. 

κακόµοιρος, ον, (μοῖρα) von übelem, unglück- 
lichem Loos od. Geschick, unglücklich, Anth.7, 377. 
P ή ον, (µόρος) --- d. vor., Hesych. 
uid, 


κακόµορφος, ον, (μορφή) hässlich gestaltet, 
missgestaltel, hässlich, Anth. 5, 89. 


saxouovola, ἡ, schlechte od. verderbte Mu- 


sik, Plut. mor. p. 748. C., von 

κακόµονσος, ο», (Movoa) von schlechtem Ge- 
saug, von schlechter Musik, Sehol. Eur. Phoen. 786. 

κπακόµοχθος, ον, (μόχθος) unglücklich od. ver- 
geblich sich mübend, LXX. 

καχονοέω, (καπόνοος) übelgesinnt, abgeneigt 
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od. feindselig gesinnt seyn, τινέ, Lys. p. p. 182, 
18. Darv. 

xaxovöhros, ον, 
siogn. p. 200, zw. 

κακόνοια, 7), (κακόνοος) üble Gesinnung, Ab- 
neigung,, Feindschaft (opp. εὔνοια), Lys. p. 165, 
33. Xen. Cyr. 3, 1, 38. Plut. öf. 

κακογοµέοµαε, Pass., (κακόνοµος) schlecht 
verwaltet od. regiert werden, opp. εὐνομέομαι, 
Ocell. Luc. 4, 8. 

καχονοµία, ἡ, schlechte gesetzliche Verfas- 
sung od. Gesetzgebung, Geseiziosigkeit (opp. εἰ- 
vouia), Xen, rep. Ath. 1, 8., von 

κακόνοµος, ον, (νόμος) mit schlechlen Ge- 
setzen, schlechte Gesetze babend (opp. εἴνομός), 
Hdt. 1, 65 (im δαρ.). Philo p. 864.°C. 

κακόνοος, ον, Ἰ9βπ. κακόνους, orr, alt. plar. 
κακόνοι, Sup. κακογούστατος, Lys. p. 110, 3. 
Dem. p. 623, 4., (νόος, γοῦς) übelgesinnt, übel- 
wollend , abgeneigt od. feindlich gesinut (opp. εἰ- 
vous), Ar. Fr. 496., τινέ, Lys. p. 171, 35. Xen, 
An. 2, 5, 16. 27. mem. 2, 2, 4. Dem. u.a εὖ- 
voeiv τοῖς κακόνοες, Ken. Cyr. 8, 2,1. Adv. κα» 
κόνως, Schol. Eur, Or. 108. Poll. 5, 115., Sa. 
κακονούστατα, ebd. 116. vgl. Lob. Phryn. p. 141. 

κακονύμφευτος, 0m, (ννυμφεύο) schlecht, us 
glücklich vermählt, Schol. Soph. Aut. 980. 

‚ κακονυµφιος, ον, ἔργον, Werk der böse 

Bräute, Nonn, dion. 3, 308. 

κακόνυμφός, ον, (vuugn) unglücklieh τετ. 
mäblt, Eur. Med. 990. κακονυμφοτάτα ὄνασις, 
id. Hipp. 754.; böser Gemahl, id. Med. 206. 

κακόνωτος, ον, (νῶτος) mit schlechtem Rök- 
ken, πλοῖα, v. Fischen, Antiphan. b. Ath. 7. p. 304.4. 

κακόξεινος, ον, ion. st, Νακόξενος, W. 8. 

κακοξενία, ἡ, Ungastlichkeit, Unfreundlich- 
keit gegen Fremde, Charond. b. Stob. fl. 4, 40. 
Piut. Cat. min. 12,, von 

κπακόξενος, ον, (ξένος) 1) unwirthbar, nagası- 
lich, gegen Fremde od. Gäste unfreundlich, ὀόμοι, 
Eur. Alc. 558., κλύδων, Ἰμνο. 1286. vgl. Λος. 7, 
699. 2) unglücklich mit seinen Gästen, schlechts 
Gäste habend, οὔτις σεῖο κακοξεινώτερος ülder, 
Od. 20, 376. 

κακοξύνετος, ον, (ξυνετός) zum Bösen klog, 
arglistig, im Comp., Thuc. 6, 76. [F 

κακοοινία, 7, (olvos) schlechte Beschaffenheit 
des Weines, Geop. 5, 4, 3. 

κακοπάθεια, 7, (κακοπαθής) Leiden, Unglück, 
Kummer, Drangsal, Isoer. p. 127. C. Antiph. Pol, 
im Plur. mit ἔνμφοραέ verb., Thuc. 7, 77. [ἐ] 

κακοπᾶθέω, Unglück erleiden, Leiden ertri- 
gen, unglücklich, geplagt seyn, sich übel befinden, 
öft. b. Xen. Antipb. Plut. u. &., τῷ σώµα, 
Isoer. p. 24. A. τοῦ χωρίου τῇ ἀπορίᾳ, η 
4, 29., ὑπό τινος, id. 1, 122. 2, 44., ὑπὸ τον 
yiyovs, Pol. 3, 72, 5., von ς 

κακοπᾶθής, ds, (πάθος, πάσχω) Unglück ler 
dend, unglücklich, Philo Mechan. p. 56. Adr. == 
κοπαθώς, ζην, Arist. pol. 2, 9. 

κακοπᾶθητικός, ἡ, όν, (κακοπαθέω) —4. vor, 
Arist. eth. Εαά. 2, ἃ. , j 

κακόπᾶδος, ον, — κακοπαθής, βίος, Dies. 
H. aut. 8, 83., µεταλλεῖαι, mühselig zu bearber 
ten, Posidon. b. Ath. 6. p. 233. E. 

κακοπαιδία, ἡ, (mais) schlechte Nachkom- 
menschaft, Chrys. 

κακοπαρθενεύτως, Adv., einer Jungfrau unan- 
ständig, Schol. Bur. Phoen. 1729., Erki. v. ἆπαρ- 


κακόνονς, Pelem. pby- 


'Φένεντα. 





Κακοπαρθενος 


κακοπάρῦθενος, ἡ, (παρθἐνος) unglückliche 
Jungfrau, Sehol. Eur. Hec. 612. Moiga, d. Ἱ. 
verderbliche, Unglückbriugende, Anth. 7, 468. u. 
das. Jac. p. 339, 

κακόπᾶτρεις, εδος, ö, ἡ, (πατήρ, πατρίς) einen 
schlechten, unedeln, niederen, unglücklichen Vater 
od. ein solches Vaterland habend, Theogn. 193. ; 
Πιττακός, d. i. der dem Vaterland Unglück, Ver- 
derben bringt, Alcae. b. Arist. pol. 3, 14. 


κακοπερίπᾶτος, ον, schlecht gehend, von Pfer- 


den, Hippiatr. p. 262. 

saxonsens, ds, (πέτοµαι) schlecht fliegend, 
Arist. h. a. 9, 15. vgl. Ael. n. a. 4, 47. 

κακόπηφος, ον, (πήρα) mit schlechtem Ran- 
zen, Et. M. p. 670, 55. 

»axonlons, ἐς, (πίνος) sehr schmuzig, unrein, 
οὐ µόνον τοῖς ἠΌεσιν ἀλλὰ καὶ ἕξει, Ath. 13. p. 

55. E.; niederträchtig, κακοπινέστατον ἄλημα 

στρατοῦ, vom Odysseus, Soph. Ai. 381. 

κακοπιστία, 7, Treulosigkeit, falscher Glaube, 
Chrys. u. a. KS., von 

χακόπιστος, ον, (πιστός) treulos; schlecht 
gläubig, Marcus Erem. p. 42. 

κακοπλαστία, 7), schlechte Erfindung, Phot. 
bibl. p. 90, 37., von 

κακόπλαστος, ον, (πλάσσω) schlecht ersonnen, 
erfunden, Rhett. Chrys. Phot. u. a. Adv. κακο- 
πλάστως, Tzetz. 

κακοπλοέω, schlecht schiffen od. fahren, vom 
Schiffe, Strab. 15. p. 691., von 

κακόπλοος, ον, 2382. κακόπλους, ου», (πλέω) 
schlecht zu beschilffen, θάλασσα, Schol, Philostr. 
p. 478 Boiss. 

κακόπνευστος, ον, ΕΙΚ]. von dusanjs, Schol. 
Od. 13, 99. 

κακόπνοος, ΟΥ, zu. κακόπνους, (πνοή) schlecht, 
schwer athmend, ἵππος, opp. εὔπνοος, Poll. 1, 
197. 19. 

κακοποιέω, (κακοποιός) schlecht handeln, Bö- 
ses thun, seine Sachen schlecht machen, Aesch. 
in Bekk. An. p. 102, 14. Ar. Fr. 731. Xen. ο6ο, 
3, 11., ὅτι πλεῖστα, Xen. Cyr. 8, 8, 14. 3) trans., 
τὶ od. τινα, schlecht machen, verderben, beschädi- 
gen, τὴν βασιλέως χώρα», Ken. mem. 3, 5, 26., 
πολλά τινα, Plut. Alex. 59. κ. καὶ λυμαίνεσθαι 
τὴν χώρα», Pol. 4, 6, 10. 8, 14, 1. κ. καὶ διαφθεἴ- 
gas τὰς νζας, id. 13, 4, 1. Εαν. 

κακοποέησις, έως, X, das Schleehthandeln, 
LXX. 

κακοποιητικόε, 7, όν, zum Schlechthandela 
gebörig od. geneigt, Spät. - 

saxorrosia, 7, das Schlechthandeln, die Uebel- 
tbat, Zufügung von Schaden, im Plur., Isoer. p. 
7. C. 257. E., von 

κακοποιός, ὁν, (ποιέω) schlecht handelnd, 
Uebles tbuend, verderbend, beschädigend , schäd- 
lieb, Arist. eth. 4, 3. Plut. u.a. =. ὄνειδος, Pind. 
Nem. 8, 56., σκεῦος, von einem Menschen, Pol. 
15, 25, 1., χυλόε, ἀναθυμίασις, ἕλκη, Theophr. 

κακοπολίτεία, ἡ, (πολιτεία) schlechte Staats- 
verfassung, schlechter Zustand des Staates, Pol. 
15, 21, 3. Phile t. 1. p. 43, 31. Plut. 

κακοπονητικός, 7, όν, (πονέω) zu Strapazen 
wntauglich, ἕξες, Arist. polit. 7, 16. 

κακόποτµος, ον, (πότµος) von bösem Ge- 
sehick, unglücklich, Eur. Hel. 700., τύχαι, Aesch. 
Ag. 1136.; ögrıs, Unglück anzeigend, Arist. h. a. 
9, 17. Adv. --πότμως, Byz., 

παχόπους, ὁ, κα, πουν, τὸ, gen. ποδος, (Tour) 
mit schlechten, schwachen od. hässlichen Füssen, 
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ἵππος, Ken. de re eq. 1, 3. mem. 3, ὃ, 4. εὔπτερα 
µέν, κακόποδα δέ, Arist. h. a. 1, 1. 

χακοπρόγέω, f. now, (κακοπραγής) unglück- 
lich seyn, (in seinen Unternehmungen) Unglück 
haben, Thuc. 4, 55. Dio C. exe. p. 7, 93. Dar. 

κακοπράγηµα, ατος, τὸ, Unglücksfall, schlechte 
That, Psendo-Chrys. serm. 100. Nicet. [πρᾶ] 

κακοπραγής, ἐς,(πρᾶγος)ξ-- κακοεργής, schlecht- 
handelnd, nach And. unglücklich, Hesych. Dav., 

κακοπραγία, 7, 1) unglückliche Unternehmung, 
unglückliche Lage, Unglück überhaupt, Arist. pol. 
4, 11 z. E. αἱ κατ οἶκον κ., Thuc. 2, 60. vgl. 
Pol. 8, 14, 8. u. öft. b. Joseph, Plut. 2) schlechte 
That, Schlechtigkeit, Joseph. aut. 2, 5, 4., mit 
πανουργία yerb., Artem. 4, 63. 

κακοπραγµονέω, (κακοπράγµω») boshaft, arg- 
listig, tückisch handeln, Pol. 3, 2, 8. u. öft. Plut. 

κακοπραγµοσύνη, 7, Bosheit, Arglist, Tücke, 
Dem. p. 800, 17. Pol., von 

xaxompayuwv, ον, gen. 0v05, [πρᾶγμα, πράσ- 
ow) schlecht handelud, boshaft, arglistig, tückisch, 
ränkevoll, Xen. Hell, 5, 2, 26. κακοπράγµονεε 
καὶ συκοφάνται, Isoer.(?) κακοπραγµονέστατος, 
Pol. 8, 11, 3. Adv. κακοπραγµόνως, Eust. op. 
p- 111, 16. 

κακοπραξία, 7, — κακοπραγία, Clem. ep. ad 
Jacob. $. 9. 11. 

καποπρόκωπος, ον, (πρόςωπον) von schlech- 
tem, hässlichem Angesicht, Posidipp. in Bekk. An. 
p- 104, 19. Plut. mor. p. 1058. A. τὸ κακοπρός- 
ωπο», Kenoer,. b. Stob. fl. 104, 24. 

κακόπτερος, ον, (πτερόν) schlecht befittigt, 
Αε]. h. a. 9, 22. κακόπτερε Μοῦσα θανόντων», 
von der Sphinx, in der Auflüsung des Räthsels 
Antb. 12, 64. 

κακοῤῥάφεύς, 6, —= κακοποιός, Hesych., von 

κακοῤῥάφέω, (κακοῤῥάφος) Büses od. Unheil 
anstiften, Synes. p. 286. B. 

κακοῤῥαφία, 7, Anstiflung od. Anzettelang 
eines Unheils, Nachstellung, Hinterlist, Il. 15, 16. 
Od. 2, 236. 12, 26., von 

κακοῤῥάφος, ο», (ῥάπτω) Böses anstiftend, 
nachstellend, κακοῤῥάφων λίνα δικτύων, Theod. 
Prodr. p. 230., oder pass., Netze die zum Uabeil, 
zur Nachstellung gestrickt sind. [ga] 

κακοῤῥέκτειρα, ἡ, καρπών χάλαζα, Or. Sib. 
Ρ. 474. (vulg. κακορήτειρα), Fem, zu 

κακοῤῥέκτης, ου, ὁ, (ῥέζω) Uebelthäter, Αρ. 
ΒΗ. 3, 545. 

κακοῤῥημογέω, (nawogöruwv) schmähen, Nil. 
ep. p. 456. Eust. op. p. 121, 30. 

κακοῤῥημοσύνη, ἡ, schlechte, schändliche Re- 
de, Pol. 8, 12, 3.; Schmäbsucht, Poll. 8, 80., v. 

κακοῤῥημων, ον, (ῥῆμα) schlecht redend, d. i. 
a) schmähend, τὸ κακοῤῥημον, Suid. s. v. Apyi- 


λοχος. Adv. κακοῤῥημόνως, Poll. 8, 81. b) Ua- 
glück verkündend, Aesch. Ag. 1155. 
κακόῤῥογχος, ον, (ῥέγχω) schlecht, d. i. wol- 


lüstig schnarchend, παιδία, Arr. Epict. 3, 22, 77. 
(Codd. κακόριγχα, d. i. κακόῤῥυγχα, mit hässlicher 
Schnauze od. Fratze, von ῥυγχος.) 

κακοῤῥοδέω, (ῥόθος) = κακολογέω, büse Re- 
den ausstossen, dah. schmähen, schimpfen, mit d. 
Acc., Eur. Hipp. 340. Alc. 710. Ar. Ach. 576. 
Thesm. 896. Dav. 

κακοῤῥόθησις, εως, ἡ, — κακολογία, Pantaleo 
b. Heins. zu Hesych. 5. Υ. κακορρούει. 

κακόῤῥνγχος, ον, 8. πακόῤῥεγχος, 

κακόῤῥυθμος, ον, (ῥνθμός) mit schlechtem 


Κακοῤῥυπαρος 


Rhythmus, unartieulirt, Joseph. Genes. p. 8. C.; 
vom Puls, Galen. t. 2. p. 258. 

κακοῤῥύπάρος, ον, (ῥυπαρός) sehr schmuzig, 
τρίµµα, Schol. Soph. Ai, 382. [5] 

κἄκός, 7, ὁν, Comp. κακώτερος, Hom. Αρ. 
Rh. 3, 421. Tbeoer. 27, 21. u. in spät. Pros., 
Alec. 3, 62., gew. κακίων [+ b. Ep. gew. kurz, wie 
auch b. Eur. Oed. fr. 5., sonst bei att. Dicbtern 
lang], v. Hom. an allg., κακτότερος, Anth. 12, 
7., Superl. »awıorog (auch χείρων, χείριστος u. 
Hjaowr, ἡκιστος, W. δ., werden als Comp. u. Sup. 
zu κακός gebr.,), schlecht, d. i. 1) überh. 
nieht die erforderliche Beschaffenheit habend, nicht 
so beschaffen, wie etw. seiner Natur und Beslim- 
mung nach beschaffen seyn könute od. splite, schlecht 
in seiner Art; so κακά εἵματα, schlechte Kleider, 
0d. 11, 190. 14, 506. κακἀ εἰµένος, schlecht 
gekleidet, ebd. 19, 327. ῥάκος κακόν, ebd. 14, 
342.; von Pers., xaxös εἶδος, hässlich von An- 
sehn, Il. 10, 316. vgl. Paus. 8, 49, 3. Bes. a) 
untüchtig zu einem Geschäft, nichtsnutzig, ohne 
sittliebe Nebenbeziehung, ἡνίοχος, Il. 17, 487., 
νοµήες, Od. 17, 246., ἀλήτης, ein schlechter 
Landstreicher, d. i. der sein Gewerbe schlecht ver- 
steht, ebd. 578. vgl. 217. Eben so sargös, Aesch, 
Prom. 473., ναύτης, κυβερνήτης, Eur. Andr. 457. 
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Suppl. 830., µάγειρος, Plat. Phaedr. p. 265. E., | 


ἐπιμελητήης, id. Gorg. p. 516. A. Mit dem Λες. 
der nähern Best., παντα οὗ κακός εἰμε, usr' am 
ὁράσιν ὅσσοι ἄεθλοι, Od. 8, 214. εἰ μὴ ᾿γὼ 
κακὸς γνώµην ἔφυν, ἆ. i. wenn ich richtig ur- 
theile, Soph. Phil. 910.; mit d. Dat., οἱ κακοὶ 
yronascı, die Unklugen, id. Ai. 964.; mit d. Iaf., 
λέγειν σὺ δεινός, µανθάνειν Ö' ἐγὼ κακός, id. 
OR, 545. vgl. Eur. Med. 264. Plut. mor. p. 586. 
A. νήσος φυτεύεσθαι κακή, ebd. p. 602. C. b) 
oft bei Hom. von Männern und hriegero, zum 
Kriege untauglich, feig, verzagt, opp. ἐσθλός, 
li. 2, 365. 6, 489., od. ἀγαθός, ebd. 13, 279. 
284. 17, 632. Xen. An. 1, 9, 15., mit ἄναλκις, 
11. 8, 153. 04. 3, 375. κακὺς πρὸς αἰχμήν, Soph. 
Phil. 1290. κ. καὶ advuos, Hdt. 7, 11., καὶ 
δειλός, Plat. Menex. p. 246. Ε. οὐδαμῶν 2104 
saniovsg ardgar, stehen Keinem (an Tapferkeit) 
nach, Hdt. 7, 104. οὗ κακίστη γενοµένη ἐν τῇσι 
ναυμαχίησι, id. 8, 68. κακὀν εἶναι, seine Schul- 
digkeit (im Kriege) nicht απ, Xen. An. 3, 2, 
31., vgl. 1, 3, 18. u. öft. ε) von schlechter Her- 
kunft od. Geburt, unedel, gemein, auch arm, opp. 
ἐσθλός, 04, 22, 415., vgl. 4, 64. 6, 187. Soph. 
OR. 1063. Daraus entwickelt sich die Bedeutung 
2) sittlich schlecht, böse, niederträchtig, nichts- 
würdig, boshbaft, lasterhaft, welche später _die 
vorherrscheode ist, sich jedoch schon bei Hom. 
findet, Od. 11, 383. κ. ayig, östıs ἀλιτραίνει 
καὶ ἀτάσθαλα µηχανάαται, Hes. op. 238 sq. κ. 
γείτων, ein böser Nachbar, opp. ayadös, ebd. 
344. vgl. Thuc. 1, 86. τὸν ἄρεστον καὶ τὸν κά- 
κιστον ἄνδρα, Plat. rep. 8. p. 544. A. Bes. oft 
subst., ὁ κακός, Soph. El, 401., als Gegens. v. 
ἔννομος, Aesch. Suppl. 404., χρηστός, Soph. Ant. 
520. , ἔνδικος, ebd. 208. ἀκάδαρος τήν ψυχἠν ὁ 
κακός, Plat. legg. 4. p. 716.E. ὦ κακών κάκι- 
στε, Soph. Phil. 984. OR. 33%. vgl. Phil. 384. 
πλεῖοεον κάκιστος, id. 06, 744, κ. πρός τινα, 
schlecht gesinnt geg. Jem., Thuc. 1, 86. 3) von 
Dingen mit Beziehnng auf die Empfindung, das 
Befinden, die Lage Jemandes: nicht gut, übel, 
schlimm, n. zwar gewissermassen theils act., un- 
günstig, verderblich, Unheil briogend, Iheils pass., 
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Mayen 
unglücklich, elend, jammervoll, sehr. häufg kei 
Hom. mit ‚Öainwr, µοῖρα,, αἶσᾶ, ange, µέρη, 
oirog, πῆμα, κήδεα, Φάνατος, νήσος, Ks, 
φάρμακα, ὀδύνη: χόλος, Koss: πόλεμος, dor 
nös, κλόνος, πόνος, κόναβος, φύζα: µεθσε, ine, 
ἔργον: ἦμαρ, νὺξ, ἀχλές, ἄνεμος, θύελλα, κο» 
πνόος. Eben so οὔτε κακώτερον «αλάσσης ἄνδρα 
συγχεῦαι, nichts Schlimmeres als das Meer τη 
einen Mann muthlos zu machen, Od. 8,138. ἡ 
κακὴ βουλὴ τῷ βουλεύσαντε κακίστη, Hes. op. 24. 
So bes. auch bei Tragg., δαίµων, wögos, dm, 
Aesch., τύχη, böses Geschick, Unglück, id. Sepk., 
αἶσα, ἄτη, Soph., λύπη, id. ἄγγελος κακών nur, 
schlimmer Nachrichten, id. Ant. 277., wie κακὀν 
ἔπος ἀγγελέοντα, Il. 17, 701. κακὴ δόξα, übler 
Ruf, Eur. Herc. f. 292., φάτις, Soph. Ai, 151. 
ee xaxag ἀκούειν, in üblem Rufe stehen, Ear. 
el. 615. κακοὶ λόγοι, Schmähreden, Soph. Ast, 
259. vgl. Tr. 461., ῥήματα, id. Ai. 28. ». 
ποιµήν, d. i. der Sturm, Aesch. Ag. 657. -- 
Insbes. von Vorbedeutungen und Allem, was dırı 
gebört, ungünstig, unglücklich ,„ Unglück verkir- 
dend, Unbeil briogend, infaustus, inauspicatu, 
male ominatus, ὄναρ, σήμα, ἦμαρ, Hom., ders, 
odos δύεποτμος καὶ κακή, Soph. I. 
1435. vgl. Od. 6, 49: Φεοὶ κακὰ τεκµήραντο. — 
4) Neutr. als Subst., τὸ κακόν, im Plur. ra nes, 
das Uebel, das Böse; dah. Unglück, Schade, 
Nachtheil,“ Verderben, von Hom. an allg., ο. a 
sittlichen Sinne, das Schlechte od. Böse, Laster, 
Schlechtigkeit, Plat. κακὰ πάσχειν, Üebles er 
dulden, Hom. u. a. ἐκ µεγαλων κακών geryen. 
grossem Drangsal entgehen, Hdt. 1, 65. Büufe 
in Verb. mit Adj., wie κ. ἀθάνατον (von der 
Skylla), Od. 12, 118., ἄμαχον, ἄπρηκτον, Pind, 
ἔκπαγλον, ἄφερτον, Arsch. ἀμήχανον, disgopre, 
Eur., u. dgl. mehr. κακὀν ἔρδειν, ῥέζει τιν, br 
nem Uebles anthun, 11.2, 195. 3, 351. 4, 31.2. 
370. u. sonst, Hes. op. 325., auch κακά zur“ 
zwi, Hes. op. 263., bei ΛΙ, κακὸν (κακα) zu 
iv, ἐργαζεσθαί τινα, s. unter den betrefl. Ίο 
ten. Auch von Schmähreden, Scheltworten, rer 
air ἀκούσας κἀξονειδισῦεὶς κακά, Soph. Pl 
382. κακοῖς Baldew τινά, id. Ai. 1223. u. öl.h 
Soph. κακοῖσι Baltır τινά, — κακολογεῦν, Ast 
Sept. 571. κακά κακών, mala malorum, d. i. ds 
grösste Uebel, Soph. OC. 1235. uw. äbolich art 
sonst wiederholt zur Verstärkung, wie εἰ τι πρ 
σβύτερον ἔτι κακοῦ κακόν, id. OR. 1365, vgl. OU. 
595. ri Ö’ ἔστιν αὖ κακιον, 7) κακών Ir; ie 
Ant. 1281. xaxöv κακῷ saodas, ein Uebel dur! 
das andere heilen, sprichw., Ηάι, 3, 53. Thar. 
5,65. vgl. Soph. Ai. 362. — Adv. κακῶς, νά, 
böse, u. Ss. w., von Hom. an allg. in dest 
ben Beziehungen, wie das Adj. Sehr gewähl- 
che Verbindungen sind: κακώς ἔχειν, sich schleed! 
befinden, Ar, u. a., πράσσειν, sich schlecht, 1% 
übler Lage befinden, πάσχειν, Uebles erdulder, 
übel daran seyn, Aesch. Soph. u. a., dgar, moi 
τινα, Einen übel behandeln, u. ri, beschädig“, 
verderben, worüber unter d. Verb. Eben # * 
yiyveral rıvs, es geht Einem übel, Adt, 1,9. % 
öft. κ. ζῆν, schlecht, elend leben, Φορ, Pit. 
x. Darveiv, ὀλέσθαι, elend umkommen, Soph. % % 
«. λέγειν τινά, Einen schmähen, Plat.. κ. dir 
== ἀγνοοῦντες, Xen, Cyr. 2, 3, 13. Isocr. de pat- 
$. 32. κ. εδεῖν, d. i. unzüchtig, Philostr. mm. }- 
138, 20 Jac. vgl. 321. Ael. n. a. 6, 39.— (8. 
κάκιον, Soph. OR. 428. Plat. rep. 6. p. 491. ). 
Sup. κάκιστα, Ar. Ran. 1456. Plat. rep. 4. p- Pl 


Κως 


κάκιστ᾽ ἀπολούμενος, der ganz elend umkommen 
sl, der Nichtswürdigste, Ar. Fr, 1. Pl. 456. — 
merkenswerth ist die Verbindung verschiedener 
srmen dieses Adj. zur Vermehrung des Nach- 
racks, s. die Beisp. unter 2. u. 4.; bes. häufig 
ber wird das Adv, mit dem Adj. verbunden, u. 
war pflegt das letztere unmittelbar vor dem er- 
ieru zu stehen, wie ano σ᾿ ὀλῶ κακὺν κακώς, 
ε Pl.65. u. ü. Sophb. OC. 248. Lyne. b. Ath. 
εδ 150. C. Pol. 7, 3, 2. vgl. Eur. Tro. 446. 
in Ἀπὸ, 854. Ey. 189. 190. κακοὺς κάκιστα, 
opb, Ai. 839.; doch auch in umgekehrter Ordnung, 
aus κακὴ θανεῖται, Eur, Tro. 1055., bes. wenu 
ss Ad). nicht unmittelbar dem Adv. folgt, κακώς 
sölrodas κακούς, Soph. Phil. 1369. vgl. Eur. 
‚sel. 267. Ar. Eq. 2. Vgl. Lob, paral. p. 58. — 
6 den Zstzgen drückt es zuweilen, wie das lat. 
sole, einen Fehler in dem Zuviel einer EBigen- 
chat aus, steht also dann für ἄγαν, nimis, vgl. 
aus περηνορέοντες, Od, 2, 266.5 gew. aber be- 
üüchaet es bloss , dass eine Sache, die auch gut 
ενα könnte, schlecht ist, stimmt also in der Regel 
üt der Bdig von ὄνς-- überein, und gibt ihr den 
wbeobegriff des Nachtheiligen, Verderblichen, Un- 
Πεκ κε; oft bezeichnet es aber auch nur, dass 
ine Sache in zu geriugem Maasse vorhanden sey; 
a, von den Schal. häufig Comp. mit κακός zur 
kärung der mit dem a privat. zusammengesetz- 
tv Worte gebraucht werden. 
‚ λακος, 6, ein Bäuber, den Herakles tödtete, 
u ο. 1, 39 (wo Λακος steht). Plut. που. 
* πι λα . 
εάκόσημος, ον, (σήμα) νου übelm Vorzeichen, 
xhol. Soph, Ant, 1013., Erkl. von ὄσημος. 
»axoolvog, ον, (oivouaı) Schr schädlich, im 
μι Hipp. p. 778. 
κακοφιτία, y, Mangel an Esslust, Poll. 6, 34., v. 
ος Χαιρσῖτος, or, (oiros) keine Esslust babend, 
μι, b. Alb. 6. p. 248. C.; dah. ekel, ὁ περὶ 
a vıria δυρχερής, opp. φιλόσιτος, Plat. τορ. 5. 
"45. C. Ael. n. a. 3, 85., wohl auch Arr. 
@.8,2., wo es Schneid. gefrässig erklärt. 
πακοσκεῖης, ἐς, (σκέλος) mit schlechten, schwa- 
&en Schenkeln od. Beinen, inmos, Xen. mem. 3, 
1,4. Poll. 2, 193, 
 #anoonmwi,s, ἐς, (οκήνος) von schlechtem, elen- 
a Leibe, Anth. 7, 401. 
χακοσµία, ἡ, schlechter Geruch, Poll. 2, 74., v. 
*0x00406, or, (ὁσμή) übelriechend, stinkend, 
\nFr. 39, οὐράνη, Aesch. u.Soph.b. Alh.1. p.17.C. 
Ἀακροπέρμος, or, (σπέρμα) mit schlechtem οὐ, 
‘enigem Saamen, Theophr. h. pl. 7, 4, 4. 
 „oonkayyriw, furchtisam seyn, Georg. Pach. 
"327, 5., von 
ο, Κακόσπλαγχνος, ον λάγχνον) furchtsam 
ig, Aesch, dr 243. en j 
πακρόπορί ö oglü 
ta. 7. ein (σπείρω) böse od. Unglückssaat, 
κακοσσόµενος, f. L. Il. 1, 105. st. xax’ ὁσ- 
"os, grimmig ansehend, 8. ὄσοομαι. 
na yerelie, schlecht stehn, Nie. Ih, 431.5; 
inde, entgegen seyn, ebd. 269., von 
κά Ἰακοοτάθής, ές, (ἵσταμαι) schlecht stebend, 
“sicher, Greg. Naz. 2. p. 73. A. 
Sup oordrangog, or, (στεενάζω) sehr seufzend, 
‚Ar. Thesm. 1039, u. zu Aesch. Sept. 862. 
3 λος ομάχέω, f. now, einen sehlechten Ma- 
νε „en, δολ, Emp. Pyrrh. 3. $. 275. math. 
"3% 212, von 
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α ὀλίσθαι, Soph. Ant. 59. vgl. Hdt. 2, 181. | 
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ᾖακοτεχνεω 


κακοστόμάᾶχυε, ον, (στόµαχος) 1) mit schlech- 
tem Magen, Anuth. 11, 155. Cie. ad fam. 16, 4. 
2) act., den Magen schwächend od. verderbeud, 
schwer zu verdauen, Ath. 3. p. 120. C., im Comp., 
Diphil. Siphn. ebd. 2. p. 56. B. | 
ı Κακοστοµέω, (κακόοστοµος) Uebles reden von 
Einem, ihn schmähen, μητέρα, Soph. El. 5498. Dar. 

κακοστοµία, 7, das Schmähen, Eust. op. p. 
26, 67. 

κακόστοµος, ον, (στόμα) 1) eiu büses Maul 
habend, schmähend, schmähsüchtig, λέσχαι, Eur, 
2) schlecht auszusprechen, übel- 
klingend, Longin. 43. 

κακόστρωτος, or, (οτρώννυμαι) schlecht hin- 
gebreitet, παρήξεις, vom Lager, Aesch. Ag. 565. 

naxoovußißaoros, ov, (συμβιβάζω) schwer zu 
vereinigen, KEust. p. 1946, 13. [1] 

᾿κακοσυνάντητος, ΟΥ, (συνανταω) Erkl. v. ὃνς- 
αντής, Schol. Opp. hal. 1, 370. 2, 383. 

κακοσυνετος, 0», 8. κακοξίνεέτος, 

κακοσύνη, ἡ, (κακός) das Uebel, Unglück, Auct. 
Christ. pat. p. 255. B. 

κακοσυνθισία, 7, bei Hesych. u. and. Gramm, 
(Pkot. u. Suid. in der fehlerh. Form κακοσύνθε- 
σις, 8. Lob, Phbryn. p. 501.) als Erkl. von κακοῤ- 
ῥαφία, büser Anschlag. Von 

κπακοσύγῦετος, or, (owrridnue) schlecht zu- 
sammengesetzt, ἐπη, Luc. calumn. 1. κ. τὸ ow- 
aa, Schol. Ar. Vesp. 822.; schlecht zusammen- 
bängend, KS. Adv. κακοουγθέεωε, Schol. Eur. 
Hee. 801, 

κακοσυνταξία, (συντάσσω) schlechte Zusam- 
mensetzung, Eust, ᾿ 

κακόσφαιρος, ov, (σφαῖρα) schlecht gerundet, 
Tzetz. hist. 11, 494. j 

κακοσφυνξία, 7, (σφύζω) schlechter, krank- 
bafter Puls, “al. Arelae. 

κακόσχηµος, ον, — d. folg., Herod. epim. 
p- 177. B 

μακοσχήµων, 0», gen. ovos, (σχηµα) von 
schlechtem Anstand, unauständig, ψυχή» κακοσχη- 
µονέστατα διατιθείς, Plat. legg. 5. p. 728. B. 

κακοσχολεύοµαεν — κακοσχολέω, Cyrill. ΑΙ. 
Lexx. 

κακοσχολέω, [. ήσω, (κακόσχολος) seine Musse 
schlecht auwenden, vor Laugerweile dummes Zeug 
machen, Plut. mor. p. 1040. B. 

κακοσχολία, 7, schlechter Gebrauch der Musse, 
Plut, mor. p. 274. C: πολὺν ἅλυν καὶ σχολἠν ἐν- 
τεκοίσας καὶ xaxooyokiar, ν. d. Ringschulen. Von 

κακόσχολος, ον, (σχολή) 1) seine Musse schlecht 
anwendend, die Zeit vertändelnd, Arr. Epiet. 2, 
19, 15. Hesych.; dab. saumselig, träg, Auth. 5, 
104. 2) κακόσχολοι πνοαί, widrige, schlimmen 
Aufenthalt verursachende, verzögerndeWinde,Aesch.» 
Ag. 186. Adv. κακοσχόλως, — Ihörichterweise, Et. 
M. p. 634,6. Eust.; unzüchtig, Schol. Ar. Ach, 397. 

κακότακτος, ov, (τάσσω) Erkl, v. Ödusranros, 
Hesych. 

κακότᾶφος, ον, (θάπτω) schlecht begraben, 
Schol. Opp. bal. 5, 346. 

xanorenvia, 7), opp. εὐτεκνία, Uoglück mit 
Kindern, Bekk. An. p. 46, 16. 

κακοτελείτητος, ον, (τελευτάω) sich schlecht, 
unglücklich endigend, Schol. Aesch. ΑΡ. 913. 

κακοτέρµων, ον, gen. ονος, (τέρμα) schwer 
od. übel endend, φυγµός, Poet. de vir. herb. 94. 

κακοτεχνέω, (κακότεχνος) 1) böse Künste brau- 
chen, arglistig od. boshaft handeln (bes. bei Auf- 
stellung von Zeugen), Dem. öft. Autiph. 1. ὃν 22., 
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Κακοτεχνηµα 


εἰς τινα, gegen Einen, Hdt. 6, Τ4,, περὶ τὰς δια- 
θήκας, Dem. p. 1136, 24. 2) trans., durch böse 
Künste verführen, verderben, τοὺς νέουε, Aristaen. 
2, 18.; verfälschen, οὐδέν, Boeekh eorp. inser. 2. 
Ρ. 410, 9.; im Pass.‘, Diose. 5, 143. 3) über- 
mässig künstela, ra τοιαντα, Demetr. de eloc. 28. 
ἁρμονίαι περὶ τὰς καμπὰς κακοτεχνοῦσαι, zu küu- 
steilnde, d. i. gekünstelte, Ciem. Al. αν. 

κακοτέχνηµα, ατος, τὸ, schlechter Kunstgriff, 
schlechte Kunst, Joseph. Genes. p. 35. 6, Theo- 
phyl. u. a. Spät, 

κακοτεχνία, 7), die schlechte Kunst, Luc. pa- 
ras. 27 (v. d. Rhetorik). vgl. Plat. mor. p. 228. 
B.; verderbte kunst, Kunstverderb, Ath. 15. p. 
631. F. Demetr. de eloe. 27.; im Plur., schlechte 
Künste, ἡδονὰς καὶ κακοτεγνίας εἰκάγω», Strab. 7. 
p: 301.; dah. Arglist, Bosheit, Ränke, Luc. calumn. 
12. κακοτεχνίαι καὶ ἐπιορκίαε, id. Alex. 4. Bes. 
in d. att. Gerichtssprache,, κακοτεχνίας od. κακο- 
τεχνιῶν δίκη, Klage wegen eines Falsum,, wider 
Ränke, gegen die Partei, welche Zengen aufge- 
stellt hatte, die ψευδομαρτυριών verurtheilt waren, 
Dem. p. 1139, 10. 1201, 7. u. ähnl. b. Plat. legg. 
11. p- 936. D. Vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. 
8, 385 Π. 

κακοτεχνγίζω, — κακοτεχνέω, Alcae. in Bekk. 
An. p. 103, 18. 

κακοτεχνίου dian, — κακοτεχνίας δίκη, Poll. 
8, 37. aus Lvs. 

κακότέχνου, ον, Comp. κακοτεχνέστερος, Luc. 
calumn. 12., Sup, κακοτεχνότατος, Anth. 5, 132., 
(τέχνη) wit bösen Künsten umgehend, arglistig, 
boshaft, betrügerisch, dokos, Arglist, 11. 15, 14., 
ζηλοευπίαε, Luc, 1. 1; verführerisch, «dei, Plut. 
που. p. 706. D., κίνημα, Anth. I. I., σχήματα, 
ebd, 5, 129., von wollüstigen Tänzen, — Adv. 
κακοτέχνως, arglistig, Chrys. u. a.; = ἀτέχνως, 
Pbilo t. 1. p. 195, 5. - 

kaxorns, nros, 7, (κακός) Schlechtheit, d. i. 
1) Untauglichkeit zu etwas, bes. von Männern u. 
Kriegern, Feigheit. Verzagtbeit, Untüchtigkeit zum 
Kriege, 11. 2, 368. 13, 108. 15, 721. Od. 24, 455. 
κ. καὶ δειλία, Thoe. 5, 100. ἀτιμία καὶ m. ἔπε- 
ταε, d. i. die Schmach, der Vorwurf der Feigheit, 
Tyrt. 1, 10. 2) sittliche Schlechtigkeit, Laster, 
Bosbeit, Nichtswürdigkeit, Niederträchligkeit, Fre- 
vel, Il. 3, 366. Hes. op. 285. Hdt. 2, 126. n. öft, 
nandent' ἀσκεῖν, Aesch. Prom. 1066. αἱ ἐνεὸς 
xuxörnres, die innern Fehler, Plat. Απ. p. 366. A, 
ὄνευ nanornTos καὶ αἰσχύνης, Antiph. p. 141, 20. 
3) gew. Unglück, Elend, Leiden, Uebel, Od. 5, 
240. 379. 397. 8, 182. u. oft, Bes. op. 93. Pind, 
Pyth. 2, 65. Hdt. 2, 128. 6, 67. Sopb. ΕΙ. 236. 
ος. 521., im Plur., Εαν. Beller, fr. 26, 5 D.; 
bes. Äriegsnorh, 11. 11, 382. 12, 332. Vgl. über d. 
Wort Piut. mor. p. 24. E. 

κακοτράχηλος, ον, (τράχηλος) mit schlechtem 
Halse, Apollon. lex. p. 1, 7. [rea] 

κακοτροπεύοµαι, Dep. med., schlecht, bes. 
tückisch, betrügerisch handeln, Bekk. An. p. 354, 
13., πρόὀς τινα, Pol. 5, 2, 9. 

saxoroondo, — d. vor., Hipp. ρ. 606, 31. 

κακοτροπία, 7, schlechte, bes. tückische, be- 
trügerisebe Handlangsweise, Thuc. 3, 83. Dio 6. 
54, 28., von ͵ 

Κἀκότροπος, ον, (τρόπος) von schlechter Sin- 
nesart, tückisch, betrügerisch, falseh, Dio 6, 52, 
2. κακοτροπώτερος, id. exc. p. 38, 26., --ώτατος, 
Zenob. prov. 5, 41. Adv. κακθτρόπωε, Die C. 
47, 4. IS. 


1554 


Kuxovpyos 


zei ο Αρ. (κακότροφος) schlecht nähren: 
intr. u, im Pass., sich schlecht näbren, dah. schlecht 
Nahrung haben od. bekommen ; dah. part. sor, 1. 
act. πακοτροφήσας u. nor. 1. pass. κακοτροφηθε, 
gleichbdid b. Theophr. ο. pl. 5, 2, 2. 
κακοτροφία, 7, schlechte Nahrung, Thesphr. 
h. pl. 5, 2, 3., von 
κακότροφος, ον, (τρέφω) schlecht genährt it 
κακοτῦχέω, unglücklich seyn, opp. εί, 
Thuc. 2, 60., von 
κακοτῦχής, ds, (τέχη) unglücklich, yırauir 
πότµοι, Eur. Hipp. 669. ιτ κακοτογὲς γέναι, [ὲ, 
Med. 1274. τὸ κακοτυχές, das Unglück, id. Hem, 
f. 133. Sup. κακοτνχέστατος, id. Hipp. 679, Dir. 
κακοτῦχία, 2), Unglück, Enst, p. 1421, 4. 
κακόύπνος, ov, (unvag) Erkl. v. armros, "ειν, 
κακούπονόητος, ον, (ὑπονοέω) Erkl, v. dest 
παστος, Suid. 
κακουργέω, f. now, (κακονργὀϱ) Böse ih, 
d. i. 1) abs., schlecht, boshaft, betrügerisch sm 
od. handeln, Eur. Or. 823. Xen. Hier, 10, x 
Plat. legg. 11. p. 934. A. Plut., mit adızeir ver), 
Ar. Nub. 1175., mit κακόν τε πράττες, Dem. |. 
766, 20., mit ἐξαμαρτάνειν, Plat, Hipp. min. ;. 
375. D. undiv κακ., nichts Böses ihun, id, Pro 
r 326. A. ἕτερόν τι τοιοῦτον, eiu ähnliches νο 
rechen, Antiph. (είς. 1,3. $.2. κ. περί runs, Pl. 
rep. 3. p. 416. C.; von Pferden, Xen. oec, 3, 11. 
Bes. beim Disputiren, mit verfänglichen Καρς 
fen streiten, chikaniren, ἐν τοῖς λόγους Plat. Gert. 
p- 489. B. τερ. 3. p. 341. A (vorher σνκοφατ” 
u. öft., auch abs., id., u. τὸν λόγον, id, τε). | 
p. 338. D. vgl. 2. 2) mit d. Acc,, Ueble m 
fügen, Einen kränken, schlecht od. bosbafl ge 
ihn handeln, τοὺς θανόντας, opp. euspyereir, And. 
fr. 244 Dind., Άργος, Eur. Suppl. 537.; ea 
ren, τινά, Plat. legg. 3. p. 679. E.; betrüm, 
verdrehen, verfälschen, τοὺς vouons, Dem. p. °.). 
20. τὰ ἀληθή καὶ μὴ καπουργούµενα τῶν πρ: 
των, id. p. 878, 5. Ueberh. Schaden ποᾳ. 
schaden, sowohl abs., Xen. u. a., als mit d. At. 
τοὺς φίλους, ἐναντίους, id., od. d, Dat., τοῦ mr 
βάτοις (von Hunden), Plat. rep. 3. p. 416. Δ- 
οὐδὲν τῷ πλησίον, Luc, calumn. 12.; auch: m 
wüsten, ein Land verbeeren, Thue. 2, 2., Pr 
ve ebd. 32. 3, 1., τὴν χώραν, τὸς zilm 
ien., τήν χώραν καὶ τὰ wrrjuara, Plat. ker > 
p. 760. E. Auch von Dingen, ὁ ἐκ rir αφ! 
idows κακουργεῖ, Ken. mem, 1, 4, 6. Dar. 
κακούργημα, ατος, τὸ, sehlechte λα 
Uebeltbat, Plat. Antiph. Dem. u. a.; Betrst, '’ 
ἐν = Sauna κακουργήματα, Plat. re. ὁ 
. 426. E. 
ή κακουργία, ἡ, 1) das Wesen und die Hut 
langsweise eines κακοῦργος, Bosheit, Sehledtr 
keit, Plat. rep. 4. p. 422. A, uw. ὑπ. Pl, = 
Pler., Xen. Hier. 9, 8. ἡ τοῦ ἵππου 2, ". 
schmeissigen Pferden, id. hipp. 1, 15.; met. ® 
τῶν φαρμάκων κακουργίαε, Diosc. 1, 10. te 
beithat, Frevel, Betrug, τὰ κιβδηλεύματα τι m 
κακουργίαι τῶν πωλούντων, Plat. lege. 11. p ο, 
E.; mit anaras, δολώσεις, πλεονεξίαι verb., Απ. 
Cyr. 1,6, 28. j 
κακοθργικός, ἡ, όν, nach Art des Uebel 
ters, ihm eigen, ἀδικήματα, Arist. rhet. 2, 1f. | 
κακοῦργος, ον, (comtr. aus πακοεργόε) gyledls 
od. Böses Ihuend, schlecht handelnd, bashalt, ντ 
gerisch, tückisch, Hdt. 1, 41. α. At. in Ρος. 5 
Pros., ἀνήρ, µάντις, Sopb. Ai. 1043. OR. 115: 
φώτες, πειθώ, Eur. κομμωτωὴ κ. re nee 


ακουχεω 


ὑπατηλή, Plat. Gorg. p. 465. Β. κακουργύτατος 
isyos, d. i. hinterlistig, trügerisch, Dem. adv. Lept. 
ἐ τό, Gew. ö κ., der Verbrecher, Missethäter, 
frevler, οὗ τοὺς waxovpyovs ἐμβάλλειν εἰώθεισαν, 
Thue. 1, 134. u. so b. Xen. Cyr. 1, 2, 12. u. öft. 
att. Reda. u. a.; in der att, Gerichtssprache uu- 
μή der Name die λωποδύται, ἀνδραποδισταί, 
εήπται, überb. Räuber u. Mörder, gegen welche die 
dzeywyy in Anwendung kam, Meier de bon, damn, 
». 42. att. Proc. S. 76. Schöm. ant. jur. p. 246, 
;. 2) Schaden zufügend, schädlich, ruwös, Jmdın, 
Xen, mem. 1, 5, 3 (im Comp. κακουργότερος). 
Pla. rep. 4. p. 421. B. κ. ἐπεθυμίαι, Piat. rep. 
8.9. 554. C. κακουργοτάτη (ἡ auadia), id. Alec. 
1. p. 118. A. — Adv. κακούργως, auf schlechte, 
verfängliche Weise, Plut. mor. p. 1120. D. Poll. 
u.a. Spät. Sup. κακουργότατα, διαβάλλειν τινά, 
aufs boshafteste verleumden, Antiph.tetr. 1, 4. $. 2. 
naxduydo, (ἔχω) schlecht behandeln, missban- 
deln, quälen, ἑαυτόν, Teles b. Stob. fl. 97, 31. 
κακονχεῖσθαι ὑπό τινος, Diod. 3, 23. 19, 11. Die 
1,35, 9. κακουχουµένους τελευτῆσαι τὸν βίον, 
auter Qualen, Plut. mor. p. 114. E. Βαν. 
κακουχία, 7, 1) schlechte Behandlung, Miss- 
bandlang, Theopomp. b. Phot. lex. p. 56, 16. Pol. 
5, 15, δι, χθονός, Verwüstung, Aesch. Sept. 668. 
2) der dadurch bewirkte schlechte Zustand, Uebel- 
beönden, überh. traurige Lage, Elend, Unglück, 
Ptat. rep. 10. p. 615. B. Pol.. 3, 79, 6., im Plar., 
Pat. mor. p. 114. E. 117. E. Auch in d. St. 
des Aesch. nehmen es Einige in dieser Bdig. 
κακόφᾶτις, dos, ἡ, (φάτις) übeltönend, von 
schlimmer Vorbedeutung, βοή, Aesch. Pers. 932. 
χακόφᾶτος, ον, (ynui) übelklingend, Uebles 
sedeutend ; von anstüssiger, unanständiger Bedeu- 
tung, wie κακέµφατος, (Quinet. inst. 3, 3, 44. 
κακοφημίὰ, ἡ, schlechter Ruf, übler Leu- 
aund, ἡ ἐκ τῶν πολλών κ., Ael. v. h. ὃν 7., von 
κακόφηµος, or, (φήμη) 1) von schlechter Vor- 
sedeutung, Schel. Soph. Ai. 214. 2) act., in 
ibeln Ruf bringend, berüchtigt machend, Joseph. 
». jad, 6, 5, 3. Adv. κακοφήµως, Man. 5, 323. 
κακόφθαρτος, ον, (φθείρω) übel verderbt, 
lesych. 8, v. κακόκνηµος. 
κακοφδορεές, 5. das folg. 
κακοφθόρος, ον, (φδείρω) sehr od. ganz ver- 
Ierbend, verderblich, tödtlich, Nie. tb. 795. al. 
'68., u. im metapl. Gen. κακοφθορέος, ebd. 465., 
a dem man fälschlich einen Nom. κακοφθορεύε 
bildet hat, s. Lob. Soph. Ai. p. 294. 
κακόφῖλος, ον, (φίλος) schlechter Freund, Ni- 
ερα, Blemm, 
κακόφλοιος, ον, (φλοιός) mit schlechter, stin- 
ender Riude, Nic. al. 331. 
κακοφρᾶδής, ds, (φράζοµαι) schlecht den- 
eüd, Schlechtes sinnend od. vorhabend, Il. 23, 
μα, Tbörichtes vorhabend, unbesonnen, ΑΡ. Rb, 
’ 436. Dav. = 
κακοφρᾶδία, ἡ, schlechtes od. thörichtes Vor- 
aben, Thorheit, Unverstand, im Plur., bh. Hom. 
‚er. 227., im Sing., Nie. th.348. Qu. Sm. 12, 554. 
κακοφραδµοσύνη, 7, — 4. vor., Demoerit. b. 
tb. fl. 73, 62., von 
κακοφράδµω», ον, — κακοφραδής, Favor. 
κακοφράσµω», ον, —d. Υογ., 8. xaxoyor, ouom. 
κακόφραστος, ον, (φράζω) schlecht gesagt, 
ebol. Eur. Or. 663 Matth. 
κακοφρονέω, (κακόφρων) übelgesinnt seyn, 
ακοφρονῶ»ν δαίµων, Aesch. Ag. 1174.; thöricht 
ενη, Schol. Eur. Or. 807 Μαι, 
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Κακοω : 


κακοφροσύνη, ἡ, 1) üble Gesinnung, Bosheit, 
Proverb. 16, 18. KS. 2) schlechte Beschaffenheit 
des Verstandes, Thorheit, Opp. hal. 3, 363., von 

κπακόφρων, ο», gen. ονος, (perjv) 1) übelge- 
sinnt, schlechtgesinnt, schlechtdenkend, boshaft, 
Pind. fr. 230. Eur. Herael. 373. 2) übel über- 
legend, thöricht, Soph. Ant. 1104. Eur, Or. 822. 
3) die Seele in üblen Zustand versetzend, die Seele 
betrübend, μέριμνα, Aesch. Ag. 100, 

κακοφῦής, ές, (pur) von schlechter Natur od. 
Anlage, von schlechter körperlicher od, geistiger 
Naturbeschaffenheit, Plat. rep. 3. p. 410. A.; θέρ- 
#os, von schlechtem Wuchs, Theophr. h, pl. 8, 
11, 8. Adv. κακοφνώς, KS. Dar. 

κακοφῦία, 7, schlechte Natur, schlechte na- 
türliche Beschaffenheit, schlechte Anlage, Plat, def. 
p- 416., σώματος, schlechter Wuchs, Byz. 

κακοφωνία, 7, von Pers., schlechte Stimme 
od. Aussprache, v. Worten, Misston, Uebelklang, 
Strab. 13. p. 618. Gal. t. 7. p. 35. Demetr. eloc. 
$. 255., von 

κακόφωνος, ον, (φωνή) mit od. von schlechter 
Stimme od. Aussprache. τὸ κακόφωνο», — κακο- 
φωνία, Sehol. Ar. Eq. 248.; mit od. von hartem, 
unangenehmen Ton, übelklingend, Dion. H. ο. 
verb. p. 66, 22 R. κακοφωνότατος, ebd. p. 100, 5. 

κακόχαρτος, 0ov, (χαίρω) sich am Bösen od. 
am Unglück Anderer freuend, schadenfroh, Hes. 
op. 28. 198. 

κακοχρήσµων, Ον, gen. ονος, dor. κακοχρά- 
ouwv, Theoer. 4, 22., nach Ein. von χρῆµα, 
seblecht bemittelt, arm; nach dem Schol, von 
χρήσθαε, mit dem schlecht umzugehen ist, nicht 
umgänglich, diffieilis. Meineke, welcher bemerkt, 
dass die dor. Formen χρᾶμα, yoaorös, χράσιµος nicht 
tbeocriteisch sind, schreibt κακοφράσµων. 

κακόχρηστος, ον, (χρῇσθαι) übel gebraucht, 
übel angewandt, Sebol. Philostr. p. 412 Boiss. 

κακοχροέω, (κακόχροος) schlechte Farbe ha- 
ben, Diosc. 1, 183. 

κακόχροια, %, 
Galen., von 9 

κακόχροας, ον, 32961. κακόχρους, ουν, (χρόα) 
von schleebter, hässlicher Farbe, von übelm Aus- 
sehn, farblos, blass, überhaupt bässlich, Hipp. p. 
113. D. 521, 12. Arist. h. a. 9, 17. 

κακόχτλος, ον, (χυλός) von schlechtem Nah- 
rungssafte, schlechten Nahrungssaft gebend, Diph. 
Sipbn. b. Atb. 2. p. 54. B. 3. p. 80. Β. E. xa- 
κοχυλότερος, ebd. 2. p. 68. F. 3. p. 80. C. F. 

κακοχόµία, 7, Schlechtheit der Säfte, Galen. 
u. spät. Aerzte, von 

πακόχῦμος, ον, (χυμός) schlechte Säfte ha- 
bend; act., schlechte Säfte erzeugend, Hices. b. 
Ath.7. p. 309. B. κακοχυµότερος, Ath. 1. p.24.F. 

κακόψογος, ον, (ψέγω) boshaft tadelud, 
Theogn. 237. 

κακοφῖχία, ἡ, Rleinmuth, Feigheit, Verzagt- 
beit, opp. εὐψυχία, Plat. legg. 7. p. 791. C., von 

κακόψῖχος, ον, (ψυχή) kleinmütbig, feig, ver- 
zagt, opp. &üwugos. 

äxow, f. wow, (κακός) Uebles od. Böses an- 
thnn, zufügen, Jem. schlecht behandeln, misshan- 
deln, übel zurichten, in übelo Zustand versetzen, 
überh. beschädigen, verletzen, Schaden zufügen, 
τινά, 11. 11, 690. 04. 4, 754. 16, 212. 20, 9. 
κεκακωµένος ἄλμη, entstellt, übel zugerichtet durch 
das Meerwasser, 04,6, 137. Auch b. Hät. u. Att., ze 
va, Aesch. Prom. 976. Plat., daua maunndnv, Aesch. 
fr. 131 Dind., τὰ κοινά, Hdt. 3, 82., τὸν öppa- 
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schlechte, hässliche Farbe, 


Κακταµεναι 


νόν, Plat. legg. 11. p. 928. C., τὸ ναυτικόν, Thue. 
8, 78., τοὺς ἐχθρούς, Xen. Hier. 2, 2., τὸν δή- 
μον, Lys. ο. Agor. $. 91.; von Ländern u. Städ- 
ten : verheeren, verwüsten, plündero, Thuc. 4, 25. 
8, 32. Xen.; von der Luft, welche die Pflanzen 
verdirbt, Theophr. ο. pl. 2, 11, 2.— Pass. auch: 
Uebles erleiden, in übler, misslicher Lage seyn, 
ξένος nanovusvos, Soph. 06. 261. ἐκακώθησαν 
καὶ oımogydopndnoev, Hdt. 1, 196. vgl. 5, 27. 7, 
191. 8, 68. Aesch. Pers. 723. κεκακώσύθαε, an- 
gegriffen, mitgenommen seyn, ὑπὸ τῆς πορείας, 
Xen. An. 4, 5, 35., ἐκ πνρετοῖο, Anth. 11, 382. 
δένδρα οὐ κακούμενα, dA) εὐθηνοῖντα, Theophr. 
ο. pl. 5, 4, 3., ἑκακώθη πρὸς τὴν γέννησιν, die 
Bäume sind dazu verdorben, ebd. 4, 12, 10, nach 
cod. Urb. 

κακτάµεναι, ep. inf. aor. ?. zu κατακτεύω St. 
κατακτάµεναι, κατακτάναε, Hes. sc. 453. 

κάκτᾶνε, ep. imperat. ποπ. 2. zu κατακτείνω 
st. κατάκτανε, Il. 6, 164., aber auch 3 sing. ind. 
st. κατέκταγε. 

κάκτεινε, ερ. 3 Sing. 
κατέκτεινε. 

κάκτος, ἡ, eine stachlige Pflanze, viell. die 
Rardone oder Artischocke, Epich. u. a. b. Atb. 
2, 83. Theoer. 10, 4. Schneid. Theophr. b. pl. 
6, 4, 10. (t. 3. p. 498.) — Epicharm, gebraucht 
das Wort als Masc, 

κάκυνσις, έως, ἡ, Verschlechterung, Schol. 
rec. Eur. Hec. 248., von 

κακύνω, 1) böse od. schlecht machen, ver- 
derben, τὸν πηλόν, Suid.; moralisch, αὐτόν, Byz. 
— Pass., schlecht werden , verderben , Theophr. 
od. 56., moralisch. Eur. Πες, 251. Plat. Timae, 

. 42. C.; sich schlecht od.-feig zeigen, seine 
Nicht verwahrlosen, Xen. Cyr. 6, 3, 27. Dio C. 

2) = κακόω. Pass., ὑπὸ τῶν γυναικών &xaxırero, 
Dio 6. 60, 2.; elend seyn, Eur, Hipp. 686. [v- -] 

Κακύπαρις, εως, ὁ, ein Fl. in Sikelien, Thuc. 
7, 80. 


impf. von xreivo st. 


κακχάζω, — καγχαζω, Hesych. 
κακχεῖαι, ερ. inf. aor. 1. von καταχέω st. 
καταχεῖαι. 


κάκώδης, εε, (ζω) übelriechend, stiokend, 
Hipp. p. 671, 51. κακωδέστερος, Arist. Dav. 

κακωδία, ἡ, übler Geruch, Gestank. 

κακώλεῦρος, ον, (ὀλεῦρος) sehr verderblich, 
Schol. Soph. El. 400, 

κπακωγϊμέω, (κακώνυµος) einen schlechten 
Namen beilegen. Pass., einen schlechten Namen 
fübren , Eust. op. p. 141, 20. 

κακωνζμία, ἡν schlechter Name, schlechter 
Ruf, KS., von 

κακώνῖμος, ον, (ὄνομα) — δυεώγυµος, Eust. 

κάκωσις, ἕως, ἡ, (κακόω) Verderbung, das 
Verderben,, κακώσιες τῆς σαρκός, Tim. Loer. ρ. 
102. C. b) schlechte Behandlung, Misshandlung, 
Thuc. 2, 43. Xen. An. 4, 6, 3.; dah. Drangsal, 
„Mübsal, Leiden, Thuc. 7, 4. 82. Dion. H. Plut.; of 
auch von Seelenleiden,, von der Seclenanlechtung, 
Wytt. Plut. mor. p. 121. E. ο) in der Gerichts- 
sprache: die schlechte Behandlung der Eltern durch 
Rinder, der Weiber durch Männer, der Erbtöch- 
ter, der Minderjährigen, Redn. Lus. Meier att. 
Proe. $. 287 fgg. Bei den Rümern ist dien κακώ- 
σεως actio repetundarum, Plut. Caes. 4. 

κἄκωτικός, 7, ὁν, (κακόω)}) Schaden zuzu- 
fügen geschiekt od. geneigt, schädlich, nacbthei- 
lig, Liban. u. Spät., rwos, Jmdm, Diosc. Adv. 
—xvis, Schol. 
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Καλωνος 


κακώτρια, 7), bes. Fem. zum vor., ώραι, Byr. 
"Kalaßidıan, ων, τὰ, ein der Artemis Derrhi- 
alis (s. 4έῤῥιον) zu Ehren gefeiertes Fest ait 
eigenen Tänzen, Hesych., von 
καλαβές, idos, 7, ein der Artemis heilige 
Iskonischer Tanz, ΛΙΝ. 14. p. 629. F. u. Eupel. 
ebd. p. 630. A. [-»vv, Dind. schreibt nach de 
Hdschr. καλλαβίς, und so steht bei Phot, p. 1%, 
13.] Dav. 
καλαβίζω, Alh. 15. p. 697. C. vach Loberis 
(Aglaoph. p. 1087.) Verm. st. xalauilwr, und 
καλαβόομαι, diesen Tanz tanzen, Hesych.ır. 
λαλαβρία, ;, Calsbrien, Landschaft in I» 
teritalien, Strab. Die Eiow. οἱ Καλαβροί, Strab. 
2 ya Λαλαβρίς, iöos, yaia, Dion. P. 5: 
αλα 
καλαβρίζω u. καλαβρισµός, ὁ, 5. κολαβη 
καλάβροψ, nos, ἡ, 5. καλαῦροψ. 
καλαβώτης, ου, ὁ,  ἀσκαλαβώτης, Lei 
11, 30. 
Kaladns, ου, 6, ein alben. Gesetzgeber, 
Paus. 1, 8, 4. 
κἀλᾶδηφόρος, ον, (xalados, φέρω) kei- 
tragend, Hesych. καλαθηφόροι hiess eine kuni- 
die des Eubulos, s. Mein. fr. com. gr. 1. p. ®). 
' Καλαθόη, ἡ, ein Hundename, Anth, 9, ο 
καλάθιον, τὸ, Körbeben, Demin. von ze» 
os, Poll. 10, 125. 2) Propr., Name eines br 
ges in Gerenia, Paus. 3, 26, 11. [οννν] 
καλᾶθίς, idos, ἡ, Hesych. s. Υ. πλαγγωτ, wi 
κάλάθέσκος, ©, Demin. von καλαῦος, kin 
chen, bes. das Wollkörbeben der Fraues, X. 
Lys. 535. 579. Thesm. 822. Antb. 2) eine An 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 11. p..467. F. ΔΑ. 4.) 
629. F (wo fälschl. saladrouos stand). Poll.4, I. 
καλαθισμός, ὁ, 8. das vor. 
καλαθοειδής, ἐς, (εἶδος) korbförmig, von dr 
Gestalt eines geflochtenen Korbes, Cleomed. Diss 
Adv. --ειδώς, Heraclid. p. 472 Gal. j 
καλαῦοποιός, ὁ, (ποιέω) Kiorbmacher, Apl 
Dysc. in Bekk. An. p. 602, 22. 
κάλαθος, 6, 1) Korb, bes. geflochtener Hit 
korb, calathus, Ar. Av. 1325. Arist. rhet. 3, Il 
Call.b. Cer. 2) Küblgefäss, gew. wuxrng, Hesse: 
b. den Römern auch als Weiugefäss, Virg. «© 
5, 71., als Milchgefäss, id. Georg. 3, # 
als liäsehorde, Colum. 7, 8. 3) Werkzeug 15 
Schmelzen und Giessen des Eisens, Hesyd. ' 
der Kelch des korinthischen Säulencapitäls, (4 
lixen. b. Ath. 5. p. 206. B. 5) die Felderdei 
der Plafond, Jaquear. [ωνν] Dav. 
καλαθόω, mit einem Piafond versehen, I 
queare, lo. Malal, 
καλάθωσις, έως, ἡ, die Plafondirung, Byt 
: ae «öos, ὁ, gr. Münnern., Theoer. 9 
15. vu 
ik od. καλλαϊκός, 7, or, eallaius, = 
das [οἱρ., w. 8. 
καλάϊίνος od. xallaivog, η, or, χρώμα, sin 
verschieden erklärt, a) heliblau, stahlblau, himmr 
blau, das lat. veneius, —= σιδηροβάφος, Jo, Lyl. 
mens. p. 73., od. blassgrün, ο viridi paliens; D) 
dunkelfarbig schillernd, — ποικίλος, Hesych-, © 
φηρός, Et. M., od. überh. purpurartig, Ξ πε” 
ῥοειδής, Et. M. Hesych. Letzterer bezeichnet ἐν 
Farbe als eine ägyptische, den Jaspis schreibt ο" 
zu Diosc. 5, 160., den Flügeln des Hahns Meleı 
in Anth. 7, 428. nach Salmas. Den xallaürs 
Φος im Peripl, m. Erythr. identifeirt Salm. οὐ 


Καλαις 


Plin. p. 167. ᾱ. mit dem Edelstein callaina od. 
eallaica (sc. gemma), von blass- od. meergrüner 
Farbe, Plie. bh. on. 37, 10, 56. 8, 33. Soliu. 20., 
and unterscheidet ihn nach Plin. vom Edelstein 
alaig od. κάλλαῖς, der, früher fälschlich für den 
Tirkis gebalten, vielmehr eine blasse Purpurfarbe 
batte, nach Plin. heller wie Sapphir u. dem Meer- 
wasser an Küsten ähnlich. Später schrieb man 
auch yalaivos. Dav. γαλαῖζω, hellblau od. pur- 
rg seyn, Porphyr. Achmet. 2) x. κέραµος, 
4. M. Suid., erklärt Schneider eel. phys. 2. p. 
Y1. für Gefässe aus einer aus Natrum u, Schwefel 
zusammengeschmolzenen Masse, wie sie in Aegyp- 
ten angefertigt wurde; eben so κ. ὄσερακα, Apol- 
ου, b, Gal. t. 13. p. 478. (ebd, p. 345. 4λεξαν- 
ἐρεωτικά gen,) Aät. 6, 65.5 u. aus derselben Masse 
“| ο. die πλινθὶς καλλαῖνα in Anth. 6, 

κάλαῖς od. κάλλαὶς, εδος, α, ein Edelstein, s. 
das vor., 1. 

Kalais, «dos, ὁ, Sohn des Boreas u. der 
Oreithyia, Argonaut, Pind. Ap. Rh. Apd. Ein Py- 
!bagoräer, lambl. [νυν 

auaypworig, εως, ἡ, (κάλαµος, ἄγρωσεις) 
Rabr- od. Schilfgras, Πίος. 4, 31. 

καλαμᾶδίας», ου, ὁ, (κάλαμος) voll Rohr od. 
Schilf, 8, καλαμ ώδης. 

Λλαϊάμαι, var, ai, ein Flecken in Messenien, 
Pol, Paus. 

χαλαμαία, 7, vulgäre Form $t. καλάµη, Enst. 
}. 18Η, 52. 5. Lob. psral. p. 210 sq. 

παλαμαῖος, @, ον, (καλάμη) zum Halm, zur 
Δειτε gehörig, in den Achren lebend, µαάντις, 
eine Heuschreckenart, wie das wandelnde Blatt, 
manlis orateria od. religiosa, Theocr. 10, 18., 
waist παλαμαῖον, τὸ, genannt, Hesych. 8. v. κερ- 
κοπη, Eust. 

zulaudouas, Depon. med., (xaladun) Halmen 
si. Aebren lesen, Cbrys. ; bes. Nachlese, Nach- 
ersdte halten, bildlich: ἐκεῖνος (Alexander) ἐθέ- 
nos τὴν Ασίαν „ ἐγὼ δὲ (Antigonus) καλαμώμαε, 
Plat. που. p. 182. A. Auch vom Weine, die übrig 
gebliebenen Trauben nachlesen, Jerem. 6, 9., 
eben so von dem Oliven, Deuter. 24, 22. Hesych. 
Net., plünderu,berauben, τινάς, πόλεις, Byz. 

καλαμαριον, τὸ, 1) (κάλαμος) Robrbehältniss, 
Federbüchse, Pennal, Byz. 2) ein Fisch, sonst 
τενδύς gen., Geopon. 
 sakauuning, ου, 6, (αὐλέω) Rohrblässer, der 
die Rohrlöte blässt, Ath. 4. p. 176. D. 

μαυληκής, od, 6, — das vor., Hedyl. 
b. Ath. 4, p. 176. D. 

καλαμεύς, έως, ὁ, der Angler, Paner. b. 
Ab. 7. p. 305. D. 

παλαμευτής, οὗ, ὁ, (von einem nicht vor- 
kommenden καλαμεύω) 1) (καλάμη) Schuitter, 
Niber, Theoer. 5, 111. 2) (κάλαμος) Angler, 
Fischer, Anth. 6, 167. 304. u. sonst. 

καἱαμεών, ὤνος, 6, — καλαμµών, W. 5. 

καλάµη, »), Halm, bes. Kohr- od. Getraide- 
halm , calamus, stipula, Il. 19, 222. Xen. u. a. 
Sprichw. ἐπὶ καλάµη dpoüv', das Land um blosse 
Halmen bestellen, d. i. es dadurch erschöpfen, dass 
man immerfort Getraide säet, welches am Ende 
sur Halm-n ohne Korn bringt, Lys. b. Suid. b) 
weil man bei der Erndte nur die Achren abschnitt 
und den Halm stehn liess, Stoppel, Arist. meteor. 
1,4; bildlich: καλάµην γέ 0’ Öloumı εἰκορόωντα 
Tiyraonsır, vom altersschwachen Leibe, ich glıu- 
be, du wirst noch an der Storpel, aa deu noch 
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‚bleibsein schliessen, Lue. Alex. 5. 





| Ath. 4. p. yiö 
‘ Plut. λίμνη κ., der Rohrsee in Lydien, Sotion 
| b. Ursin. zu Varr. de r. r. p. 583 Schneid., b. 


Kukanıs | 


übrigen Spuren sonstiger Kraft erkennen, wie ich 
ehemals war, Od. 14, 214. vgl. Arist. rhet. 3, 
10. Autb. 11, 36.; dah. überh. Rest, Ueberrest, 
Ueberbleibsel, Proov καλάµη, die Reste des Rhe- 
sos, sein Leichnam, Orac. b. Polyaen. 6, 53. 
ἀπὸ τῆς καλάµης rexuaigsota:, ans den Ban 
ο) = Awe- 
καλαµη, Call. b. Schel. Pind. Pyth. . 376. 3) 
= κάλαµος, norauia, Heliod. 8, 9. Vgl. Lob. 
path. p. 16, 18. [vv-] Dav. 

καλαμηδόν, Adv., halmig, balmartig, νου 
einer Art Knochenbruch, sonst unvosd,s gen., 
Paul. Aeg. 6, 88, 

καλαμητομία, ἡ, das Halmenschneiden, Ge- 
traidemüähn, Aerndte, Απ, 6, 36., νου 

καλαμητόµος, or, (riurw) Halme abschnei- 
dend, mähend, ΑΡ. Rh. 4, 986. 

xakuurrgsa, ἡ, (καλαμάομαι) Stoppelsamm- 
lerin, Halmen- od. Aechreuleserin, Plut. mor. p. 
784. A. \ 
xalaunrois, ddos, ἡ, Ξ das vor., Poll. 
Hesyeb. Lob. Phryn. p. 256. 

καλαμηφάγος, ον, (φαγεῖν) Halme od. Ruhr 
verzehrend od, abfresseud, d. i. abmähend, ya- 
ὀνψ, Απ, 6, 65. [a] 

καλαωηφορέω, Strohhalme tragen. 2) die Ge- 
traidewarke (s. κάλαµος, 1, 1.) bringen, um darauf 
Getraide zu bekommen, Themist., von 

καλαµηφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend, 
Xen. Hell. 2, 1, 2., vulgo κααμοφορος. 

καλοµίζως, f. ἴσω, (κάλαμος) auf dem Rohr 
pfeifen , s. καλαβίζω, 

»abanivön, ἡ, (κάλός, uivte, mentha) Nlinze, 
Münze, εἶα gewürziges hraul von mehrern Gat- 
tungen, Krausemünze, Pfellermünze, Melisse u. 
dgl., Ar. Ecel. 648. Theophr. u. a. 

Λαλαμέγθιος, ὁ, ein Froschname,, Minzner, 
Batrach. 227. 

καλαμινθίτης, ου, ö, oweos, ein mit Minze 
angemachter Wein, vinum e περεία, Plin., Diosc. 
5,62. [ir] 

καλάμινθος, 7, — καλαμίθη, Nie. th. 60. 
Apollon. lex. s. v. κητώὠεσσαν. 

καλαμιγθώδης, es, (εἶδος) von der Art der 
Minze, voll davon, Apollon. lex. s. v. κητώεσσαν. 

καλάµινος, 7, 0», (xalauos) aus Hohr, von 
Rohr, πλοῖα, οἰκία, Hdt. 3, 94. 5, 101., αὐλός, 
182. D., σὔριξ, Poll., σελεγγίδες, 


Plin. h. n. 2, 46. οαἰωπίπας. πλέγμα κ., die Rä- 
schorde, Poll. 7, 173. 

καλάμιον, τὸ, 1) Demin. von walaun, klei- 
ner Halm, Bälmchen, Hesych. KS. 2) Demin. 
von κάλαµος, kleines Robr, auch: Rohrgebüsch, 
Malal. 3) dab. a) = κάλαµος, 1,i, Byz. b) = 
κάλαμος, 1, 8, Eust. p. 1151, 53. ϱ) καλάμια 
τῶν ποδών,  ἀνιωνήμια, Schol. Ar. Plut. 784. 
Aber καλάμιον, — κάλαµος, 1, ım., w. 5. d) κα- 
Ἰάμια τῶν ὑποδέσεων, — ἀναγωγεῖς, Eust. p. 
995, 30. [»- --] 

κάλᾶμίς, ἴδος, ἡ, 1) eig. Demin. von κάλα- 
uog, kleines Rohr; καλαμῖδες hiess nach Bekk. 
An. p. 269, 5. das weibliche Robr.zur Unterlage 
der Ziegeldecken. Dah. a) Angelruthe von Rohr, 
arundo piseatoria, Hesych. b) Rohrstange mit 
Leimrutben, Anth. 10, 11. e) Schreiberohr, Theo- 
phyl. epist. 50.; auch Schreibfeder, καλαωῖδες 
ἀπὸ πτερῶν χηγείων, Paul. Λερ. 6, Yl. Auch 


[νυν] 


Καλαμις 


Behältniss für das Schreiberohr , Pennal, calama- 
rium, Poll. 10, 59. Hesych. d) Zahnstocher, 
Diose. 1, 89., mit der v. L. dmmalanic. e) --- ὁ 
τοῦ γάλακτος ταρσός, Käsedarre, Horde, Hesych. 
f) ein Haarputz der Frauen, wahrsch. eine Art 
Haarnadel, Hesych., der es auch für einen Hals- 
schmuck erklärt. 2) ein Bündel, — ὠλένη, Bekk. 
An. p. 269, 25. 3) = καλάμαιον, Hesych. 
Κάλαμις, τδος, ö, ein berühmter Bildhauer, 
Strab. Paus. 
κἄλᾶμίσκος, 6, Dem. von κάλαμοε, Eust. b) 
Rohr zum Einträufeln der Salben in Wunden, Ar. 
Ach. 1034. ο) Röhre, Pbilo, Galen. d) -- κά- 
λαμος, 1, 6, Theodor. Prodr. 
καλαμµίτης, ουὐ, 6, — καλάµενος, στύραξ, 
Alex. Trall. 5. p. 261. In Athen hatte man auch 
einen Heros Καλαμίτης, Dem. cor. p. 270, 10. [i] 
καλαμῖτις, «dos, 7, Fem. zum vor., ἀχρές, 
Ξ- παλαμαία μάντεις, Auth. 7, 198. 
καλαμοβόας, ου, ὁ, (βοάω) auf der Rohr- 
pfeife schreiend, d. i. laut blasend. 2) Spotina- 
me des Antipatros von Sidon, der nur mit der 
Feder gegen den Harneades zu streiten wagte, 
Federheld , Plat. που, p. 514. D. 
" καλαμογλύφέω, Halme, Rohre od. Federn 
schneiden, Et. M. p. 485, 33., von 
καλαμογλύφος, 6, (γλύφω) der Halme, Rohre 
od. Federn sehneidet, zum Schreiben zuschneidet, 
Et. M. p. 485, 35. [ὅ] 
καλαμογράφία, ἡ, (γράφω) das Schreiben 
mit dem Balm, dem Rohr od. der Feder, Maneth. 
4, 72. 
ö Καλαμόδρυς, vor, 6, ein Kyzikener, Ael. Ath. 
καλαμοδύτηε, ου, ὁ, (Öum) Hohrkriecher, 
ein Vogel, Ael. n. a, 6, 46. 
ia ές, (εἶδος) halmartig, robrartig, 
Hesych. 
καλαμόεις, εσσα, εν, von Rohr, σέρυγες, 
Eur, Iph, A. 1038. 
παλαμοθήκη, ἡ, (θήκη) Robrbüchse , Feder- 
büchse,, Pennal, Gloss. 
Κάλαμοε, οἱ, ein Ort auf Samos, Hdt. 9, 96. 
καλαμοκόπιον, τὸ, (»onrw) Röhricht zum 
Schneiden, Geop. 2, 6, 31. 
κάλαμος, ὁ, das Kohr, ealamus, Hdt. 3, 99. 
5, 101. Ar. Nub, 1006. Xen. Plat. u. a.; über 
die verschiedenen Arten 5. Theophr. h. pl. 4, 11. 
12. Billerb. Που, class. p. 24 sqq. Bei Xen. An. 
1, 5, 1. neben ὕλη collectiv: jedes rohrartige 
Gewächs. Seinem Hauptgebrauch nach a) der 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht hohle, sondern 
inwendig mit Mark angefüllte Rohr gebrauchte, (1) 
Diess hiess dah. xalauos ναστός und µεστοκάλα- 
og, auch τοξικός und βελίτης, und nach seiner 
eimath ÄKonrıxos, Theophr., calamus Gnossius, 
Horat. b) die Rohrpfeife, Rohrflöte, Schalmei, 
Pind. Ol. 10(11), 99. Nem. 5, 71. Eur, Iph. T. 
1126. El. 702. Maneth. u. a. b. Salm. exere. Plin. 
Ρ. 82. Das Rohr dazu hiess κ. αὐλητικός, Theophr. 
ϱ) das Schreiberohr , das die Stelle unsrer Schrei- 
befeder vertrat, Themist. d) Angelruthe, Theoer. 
21, 43. Lue. d. mort. 27, 9. κ. ἁλιευτικός, Arist, 
λὰ an. 4, 12. e) die Messruthe, wozu man 
ohr gebrauchte ; als ein bestimmtes Maass, 6} πή- 
χεις, decempeda, Heron, Inser. f) b. Chirurg. 
die Hohlsonde, Theoph. Nonn. g) Werkzeug zum 
Haarputzen, das man zagleich in die Haare steckte, 
Synes. calv. p. 65. 66. Vgl. καλαµίς, f. bh) der 
Steg an der Leier, Sophb. fr. 34 Dind. i) eine 
Marke, tessera, auf die man Getraide bekam, 
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Gloss. Vgl. καλαμηφορέω. k) γρύσεοι κάἰαμη 
ληρών, wach Salmas. die Reifen am unteru Rand 
des Frauenkleides, wie bei den Reifrücken uasrer 
Frauen, Hedyl. in Anth. 6, 292. I) bei den 
Koera = ὄροφος, ein Robrdach, Hesych. m) κ. 
σκέλους, das Schienbein, Schel. Lue. v. hist, 
1, 23.; auch καλάµιον, Schol. Ar. Plat. 73. 
2) = naldun, hohler Steugel des Getraides, 
σίτου, Xen. oec, 18, 2. Απ. 4,5,%. 1) 
Κάλαμος, eine Stadt in Kölesyrien, Pol. 5, δὲ, 
8. [» vu] Dav. 

»ulauoorepre, ds, (στέφω) mit Rohr bekrint 
od. bedeckt, Batr. 127. 

καλαμοσφάκτης, ου, 6, (σφάζω) der mit Rahr 
sehlachtet od. tödiet, Ρίο t. 2. p. 536, 30. 

καλαμοτύπος, ὁ, (εὐπτω) der mit Kohr, d.ı 
mit Leimruthen fängt, lakon. = ἐξεντής, Besyeh. [ij 

er pr lg ον, (φΘέγγομαι) auf dem Hehr 
od. der Schalmei gespielt od. geblasen, Jlar κε” 
λαμόφθογγα παίζω», Ar. Ran. 231. 

καλαμοφόρος, ον, (φέρω) Halme tragend, ;. 
Σαλαμηφόρος. 

καλαμόφυλλος, ον, (φύλλον) robrbläktens, 
Theophr. bh. pl. 1, 10, 5. Geopon. 

καλαμόω, (κάλαμος) einen Arm- od. Bein 
bruch mit Rohr schienen, Galen. — Pass. zaie 
μοῦσθαι, einen Halm treiben, Theophr. b. pl. 
8, 2, 4. 

καλαμώδης, ες, (εἶδος) rohrartig. 2) wi 
von Rohr, mit Rohr bewachsen, Dio 6. 63, & 
(vulg. καλαμαδίαν τόπον). Anth. 7, 365. το 
λιμνών τὰ καλαμώδη, Ατὶςι. b. a. 6, 1. 

παλαμών, ὤνος, ὁ, das Röhricht, eis m‘ 
Robr bewachsener Ort, Nicet. Eug. u. Spät; οὐ 
καλαμεώ», Lob. Phryn. p. 167. 

καλαμωτή, ἡ, eine Einfassung der Sehile m 
Robr, Eust. p. 1533, 51. 

κἄλάνδαε, ὤν, ai, die römischen oulndar, 
Dion. H. Plut. 

κάλανδρα, ἡ, auch κάλανδρος, ὁ, eine La- 
ehenart, Schneid, Arist. bh. a. t, 4. p. 190, οὐ 
phys. t. 2. p. 41. 

καλάνε, st, καλή, sagt der Triballer bei Ar 
Av. 1678. 

Κάλανος, ὁ, ein Brachmane zur Zeit Alesır 
ders des Gr., Arr. An. 7, 2., b. Plat. Alex. t5. 
Καλανός. Κάλανοι hiessen nach Joseph. ο, Apr 
1, 22. bei den Indiern die Weisen, nach Plat. bis 
καλέ auf Indisch sey gegrüsst. [Nach Lob. pl 
p. 181. ἄν.] 

Καλαός, 6, ein Phrygier, Pans. 7, 17, 9. 

καλάπους, odos, ὁ, u. καλαπόδεον, ri, ® 
ter καλόπους, καλοπόδιον. 

καλαρίας, ου, ὁ, 8. καλλαρίας. 

κάλαρις, ὁ, ein uhuartiger Vogel, Art! 
a. 9, 2., vulg. κόλαρις. 

Κάλας, a, ö, gr. Männern., Arr. 

καλάσιρες, τος, ἡ, ein lauges, unten αἰν [ιό 
deln od. Franzen besetztes linnenes Kleid der At 
gyptier, Ηάι. 2, 81. Cratin. b. Schol. Ar. ar 
1294., auch der Perser, Demoer. Epb. b. Ab. |». 
ρ. 525. D. Vgl. Fritzsche de Ar. Thesm. 
p. 49. Auch Titel einer Komödie des Alexis, Net. 
fr. com. t, 1. p. 400. 3) Καλασέριες, οἱ, ein Thei 
der ägypt. Kriegerkaste, Hdt. 2, 164. 7, 2 
9”, νω-ω : 
Καλατίαι od. Καλαντίαε, Ἰνδοί, οἱ, ein ind 
scher Völkerstamm, Hdt. 3, 38. 97. 

Καλανρία, ἡ, poet. Καλαύρεια, ΑΡ. Ab. ὁ 
1243., Καλαύρια, Dion. P. 499., eine griech. I" 
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sel vor Troizen, bekannt durch den Cult des Ῥο- 
seidon, Dem. Strab. Paus. Einw., Kalavpsaras, 
ο, Inser., Kakavpsiras, Steph. B. Dar. Καλαυ- 
erw Adagyupos, eine Art Silberglätte, wahrsch. 
vos dort her, Diose. 5, 102. 

καλανρόπιον», τὸ, Demin. von καλαῖροψ, Ar- 
temid. 4, 72, 

καλαῖροψ, οπος, ἡ, der oben gekrümmte Hir- 
teostab, den die Rinderhirten trugen u. zuw. un- 
ter das Vieh warfen, um es zur Heerde zurück 
τα treiben, Il. 23, 845. ΑΡ. Rh.’ Dion. H. u. Spät. 
— ja Hdschr. findet sich häufig die Schreibartl 
xaladpoy, 5. die Citate bei Seiler zu Long. p. 
174. (Nach Lob. path. p. 260. vou κἄλον.) 

Kalawr, ovrog, ö, ΕΙ. bei Kolophon, Paus. 
7,3 9 
καλέα, ἡν anderer Name für ἁλικάκαβον, Cra- 
[εις b, Diose. 4, 75. 

καλέεσκον, ες, &, ion. impf. von καλέω, Ἱ]. 
Ap. Rb.; auch xalsons, ΑΡ. Rh. 4, 1514., med. 
εολέσκετο, Il. 15, 338. 

καλεσις, ἕως, 77, das Zusammenberufen, Dion. 
ἥ, αἱ. 4, 38. zur Ablıg des lat. elassis. 

καλεσίχορος, Ον, poet. καλεσσίχορος, (καλέω, 
1906) den Tanz herbeirufend, zum Tanz aufru- 
fend, Βρόμιος, Orph. lith. 712. 

6, oö, 6, der Rufer, Erkl. ν. κλητήρ, 

hol. Aesch, Sept. 580. 

ααλεστός, ή, όν, spät, Form st. κλητόέ, Gloss, 

nähen, f σω, alt. καλώ, Xen. conv. 1, 
15. Plat, conv. p. 175. A., während καλέσω bei 
pät, Att, wie Luc. häufig, bei ältern selten vor- 
kommt, wie Aeschin, adv. Tim. $. 67. p. 10., 
vor. ἐκάλεσα, ep. κάλεσσα, b. spät, Epp. auch 
xinoa, Nie. fr. 22. vgl. Musae. 10.; pf. κέκληκα. 
Fat. med. καλέσοµαε, sellen-b. ält. Att., wie Ly- 
rg. e. Leoer. p. 150., altatt. καλοῦμαι, u. 
war in pass, Bdtg, Soph. El. 971. Eur. Or. 
1140. Monk Eur. Hipp. 1458., pass. κληθήσοµαι, 
Mat. legg. 3. p. 681. D. u. b, Spät., b. ältern 
It. gew. κεκλήσομαι, aot. med. ἐκαλεσάμην, ep. 
teltooaunv, pass. ἐκλήθην, pl. κέκληµαι, 3 pl. κέ- 
unrras, ερ. κεκλήαταε, ΑΡ. Rh. 1, 1128. , ion. 
εκλέαται, Hdt. 2, 164., 3 pl. plsgpf. κεκλήατο, 
I. 10, 195., opt. κεκλήµην, 1) rufen, berufen, 
erbeirufen, und, wenn von Mehreren die Rede ist, 
wommenrufen, zusammenkommen lassen, v. Hom. 
allg, καλεῖν εἰς ἀγορήν, ἐς Ὄλυμπον, Od. 1, 
0, 11. 4, 402.; auch ἀγορήνδε, Φάλαμόνδε, Ya- 
arörde, οἰκόνδε, Hom., u. mit d. Acc. ohne Präp., 
σοι κεκλήατο βουλήν, so viele zu Rathe berufen 
aren, 11. 10, 195. καάλεόν µιν εἰς Ἑ ἕκαστος, zu 
a, 11. 23, 203., dafür ἐπὶ ol, 04. 17, 330. 342. 
. Bes. a) Φεόν, θεούς, anrufen, aufleben, Pind. 
ragg. Ar, Ran. 479. Plat. απ. a., θεοὺς µάρτυ- 
ας, die Götter zu Zeugen anrufen, Soph. Tr. 1248. 
\zu Gaste rufen, in sein Haus od. zur Malfzeit 
ılen, einladen, laden, wie das lat. vocare, Od. 
), 231. 17, 382. a. sonst, nie in der 11.; mit 
words, Od. 11, 187., ἐς Hoivzr, Eur. lon 1140., 
tt deinvov, Χεπ., πρός τινα, Dem. p. 402, 15. 
ιὸ σοῦ κεκληµένος, Plat. conv. p. 174. D. ὁ 
εἱημένος, der Eingeladene, der Gast, Damox. b. 
αν 3. p. 102, D. ο) in der Gerichtssprache, vor 
erieht rufen ; vom Richter, vorladen, τοὺς ἄμφις- 
ποῖντας εἰς τὸ δικαστήριο», Dem. p. 1174, 4. 
sonst. ὁ ἄρχων τὴν -- καλεῖ, ruft die Rlage 
m Rechtsbescheid, Ar. Vesp. 1441. vgl. 851.; 
m Kläger, vor Gericht ziehen, delangen, verkla- 
Στ, Dem., u. öft. im Med., w. 5. Pass., ») ἐμή 
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dien καλεῖται, ich werde vor Gericht beschieden, 
Ar, Nub. 780. 7 πατροκτόνος δίκη κέκλῃτ ἂν 
αὐτῷ, Soph. fr. 624 D. καλουµένης τῆς γραφῆς, als 
die Klage vorkam, Dem. p. 1336, 10. d) rufen, 
berufen, aufrufen, auffordern, mahnen, mit d. lal., 
αὐτοὶ κάλεον συμμητιάασθαι, Il. 10, 197. vgl. 
Pind. Pyth. 10, 14. Soph. El. 996. Ai. 72. e) zu 
etwas berufen, bestimmen. Pass., zu ‘etwas be- 
rnfen,, bestimmt, auserkoren seyn, ai γὰρ ἐμοὶ 
τοιόςδε πόσις κεκληµένου sin, Od. 6, 244.— Of 
mit sachlichem Subjeet, z. B. ἐμὲ vor ᾖδη καλεῖ 
ἡ εἰμαρμένη, das Geschick ruft mich, Plat. Phaed. 
p-.115. A. 9% παερὶς καλεῖ πρὸς τὰ κοινά, id. 
ep. 9. p. 308. A. καιρὀς καλεῖ πλοῖν σκοπεῖν, 
die Zeit mahnt, fordert auf, Soph. Phil. 466. ἡ 
ἡμέρα ἐκείνῃ οὐ µόνον εἴνουν ἄνδρα ἐκάλει, heisch- 
te, forderte, verlangte, Dem. p. 285, 21. ὅδοιός 
µε καλεῖ yauos, eine doppelte Hochzeit winkt mir, 
Call. epigr. 1, 3.; ähn!. καλοῦσιν ἐλπίδεε, Hin. 
2, 8, 6. — Med., a) bes. im Aor., zu sich rufen, 
τα sich kommen lassen, ll. 1, 270. 5, 427. Od. 
8,43. h. Hom. Ven. 126. ΑΡ. Rh., φωνή, 11.3, 161., 
eis €, Od. 22, 436., λαὸν ἀγορήνδε, 11. 1, 54. 
»b) für sich anrufen, θεούς, Aesch. Choeph. 199. 
μµαρτύριά τε καὶ τεκμήρια κ. ὀρκώματα, id. Eum. 
488.; τινά, Einen für sich zum Beistand herbei- 
rufen, id. Choeph. 214. Sopb. Phil. 228., wo aber 
Herm. jetzt nach Branck κακούµενον st. καλούμε- 
vor liest. c) vorladen vor Gericht, τινά, Ar. Nub. 
1221. u. sonst, 6. Meier att. Proc. p. 576. ἆ) 
etwas von sich zurufen, ἀρὰς as σοι καλοῦμαι, 
die ich dir zurufe, anwünsche, Soph. 06. 1385. — 
2) nennen, benennen, ὃν Ἡριάρεων παλέουσε Θεοί, 
ll, 1, 403. ἄρατσν, fr καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν κα- 
λέουσιν, ebd. 18, 487. vgl. unter ἐπίκλησις und 
ἐπώνυμος. καλεῖν τινα Övona τε, Jem. mit einem 
Namen nenven, z. B. ὄνομ᾽, ö,rrı σε κεῖθι κάλεον, 
der Name, den sie dich nannten, d. i. mit dem sie 
dich nannten, Od. 8, 550. vgl. Eur. lon 258. Plat, 
Cratyl. p. 483. B. Auch ohne ὄνομα: ri νιν κα- 
λοῦσα τύχοιμ’ ἄν, mit welchem Namen benennend, 
belegend, Aesch. Ag. 1232. τοῖτο αὐτὴν κάλεο», 
Call. fr. 429 Bl. vgl. Ael. ν. h. 14, 31. Vgl. un- 
ter dem Pass, Aber auch καλεῖν ὄνόμά τινε, einer 
Pers. od. Sache einen Namen beilegen, für eine 
Sache einen Namen nennen od. anwenden, Eur. 
Hee. 1271. Plat, Polit. p. 279. E. καλεῖρ ὄνομα 
ἐπί rıvı, bei einer Pers. od. Sache einen Namen 
anwenden, ihr beilegen, Plat. Parm. p. 147. D. 
Soph. p. 218. C. Auch mit abhäng. Sätzen, wo 
es dann mit sagen, behaupten übersetzt wird, doch 
nur in Stellen, wo von einer Nameusbeilegung die 
Rede ist, Soph. OR. 780: καλεῖ µε, πλαστὸς we 
εἴην πατρί, st. καλεῖ µε πλαστόν, er nannte mich 
einen Bastard. ἐκαλεσόέ uw (σώνυμον ἔμμεν, Pind. 
οι. 9, 96. τὰς ἀμπέλους τραγᾶν καλοῦοε, Arist. 
b. a. 5, 14. — Pass., genannt werden, im Perf., 
genannt seyn, heissen, von Hom. allg. 7) γὰρ Er’ 
εἰσὶ καὶ agpreıoi καλέονταέ, sie leben noch u. 
beissen reich, d. i. sie gelten für reich, 04. 15, 
433. Zuös γαμβρὀς καλέεσθαι, mein Eidam zu 
beissen, bei den Leuten als mein E. zu gelten, 
(dich) als meinen E. nenneu zu hören, Od. 7, 313. 
Wie an diesen beiden Stellen, steht öft. b. Dicht. das 
Pass. νοπκαλέω, wo der Begriff von εἶναι ausreichen 
würde, weil man nach dem, was man ist od. zu 
seyn scheint, auch genannt wird. Vgl. 11.2, 260. 3, 
138. 4, 60. Hes. th. 410. b. Hom. Ap. 324. Aesch. 
Pers. 2. 242. Soph. El. 230. Eur. Hipp. 1. Call. 
Jov. 20. Del. 131. 39’ Ἑλλάνων ἀγοραὶ Πελάτι- 
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δες καλέονται, Soph. Tr. 636. — ὄνομα xaisiodaı, 
mit einem Namen genannt werden, Pind. Ol. 6, 44: 
καλεῖσθαί uw τοῦτ ὄνυμ' ἀθάνατον, mit einem 
unsterblichen Namen; vgl. Hdt. 1, 173. Xen. oec. 
6, 12.; ohne ὄνομα: τοῦτο ἐκαλείτο, so wurde er 
genanut, so hiess er, Luc. ver. h. 1, 36. Schaef, 
Long. 2, 28. κέκληνταί σφιν ἔδραε, sie wurden 
von ibnen, d. i. nach ihnen benannt, Pind. Ol. 7, 
140. Mitd. Gen., Aaroida κεκληµένος, ein Sohn 
des Apollo genannt, Pind. Pyih. 3, 119. οἱ τών 
ὁμοτίμων καλούμενοι, die welche, man unter die 
Homotimen rechnet, Xen. Cyr. 2, 1, 9. 6 παλού- 
µενος, der so genannte, iv τῇ Θεράπι καλουµένη, 
Hdt. 6, 61. ἐν τῷ καλουµένῳ Φανάτῳ, Plat. Phaed. 
p. 86. D.; erst spät mit οὕτω, Exec. Diod. p. 
607, 83. Bekk. An. p. 269, 33. 

καλη, ἡν 8. κήλη. 

Kain, ἡ, 8. Λαλησία. κ 

Kal, anın, ἡ, ein Landstrich der sikelischen 
Küste u. eine Stadt daselbst, Hdt. 6, 22. Died. 
12, 8. Alb, Der Einw. Καλακεῖνος, 0, \Wess. 
Diod. 12, 29. 

καλήµεναε, ep. inf. praes. act. zu καλέω st. 
καλεῖν, 11. 10, 125. 5. Buttm, ausf, Sprebl. 1. 
p- 505. FR 

κάλήμερος, ov, (καλός, ημέρα) mit od. von 
schönen, glücklichen Tagen, Anth. 8, 508. 

sahne, üol. st. καλέω, Sappı, Man schrieb 
‚ auch xa/nuuı, welches aber Schäf. Dion. comp. 
v. p. 352. für unrichtig erklärt. [a] 

Kalınf, zxog, 6, 5. Λαάλης. 

λάληποδίη, ἡ, gr. Fraueoo., Anth. 7, 330. 

Kalns, nros, ö, Fl. in Bithynien mit einem 
Handelsplatze gleiches Namens, Arr. peripl. p. 14. 
Bei Thuc. 4, 75. Λάληξ, acc. Kalyxa, b. Diod, 
12, 72. Kayns, acc. Λάχητα. 

λαλησία, 7, Stadt in Campanien, Dion. Π., 
b. Strab. Λαλη. Einw. 6 Καλησιανός, Dion. Η., 
οἱ Λαληνοί, Pol. Strab. Adj., Καληνὸς οἶνος, 
Strab. 

Kalrjocos, ὁ, gr. Mäunern., Il. 6, 18. 

κάλήτηε, ου, 6, 5. κηήτης. 

Κάλητορίδης, ov, ὁ, des Fialetor Sohn, 11. 
13, 541., Patronym, von 

καλήτωρ, ορος, ©, (καλέω) der Rufer, lat, 
calator, 11. 24, 577. 2) Propr., ein edler Grieche, 
li. 15, 419. 

καλιά, ἡ ion. καλή, hülzerne Wohnung, 
Hütte, Hes. op. 372. 501.; bes. Scheune, Getrai- 
debehülter, Hes. op. 249. 304, ; überb, Wohnung, 
Aufenthalt, Nest der Vögel, Phoecyl. 79. Theoer, 
29, 12. Luc.; der Vogelbauer, Poll. 10, 160,5; 
auch Grotte od. Capelle eines Gottes, ΑΡ. Rh. 1 
170. Anthb. 6, 253.; der Kerker, ΑΡ. Rh. 4, 1095 
[»„--; b. Pboc. u. Theoer. νν --] (Viell. von 
xalor.) 

Λαλιάνδη, ἡ, eine Nympbe, Apd. 2, 1, 5., 
Heyne Καλιάδνη. 

καλιάς, ἆδος, ἡ, Hütte, Wohnung, Anth. 11, 
44. Plut. nor. p. 418. A.; bes. Capelle, Dion. H, 
ant. 1, 67. 2, 57. 3, 70. Plut. Num. 8. Cam. 32. 
καλίδιον, τὸ, Demin, von καλιά, Eupol. bei 
Poll. 10, 161. [18] 

καλίκιοι, ων, οὗ, Schuhe, Halbstiefel, das lat. 
ealcei, Pol. 30, 18, 3. Vgl. κάλτιος, 

κἄλινδέω, wälzen. — Pass. καλινδέοµαι, mit 
Επί. med., -ἤσομαι, sich wälzen, sich umdrebn, 
sich in etwas herumtreiben, ἐν 7704 στοῆσι, Hdt. 


, 
. 


3, 52., ἐν ταῖς ὁδοῖς, Thuc. 2, 52., περὶ τὰ di | 
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καστήρια, Isoer. antid. 8. 80., dv ἀγοραῖς, Set, 
Emp. adv. Math. 2, 27., ἐν θιάσοις καὶ wein. 
σιν ἀνθρώποις, Dem. p. 403, 20., ῥεύμασι, un- 
wogt werden, darin waden, Plut. Tim. 28. Μη, 
sich immerwäbrend mit etwas beschäftigen, dr ru 
πειρᾶσθαι, Xen. Cyr. 1, 4, 5., περὶ τὰς ἔριδας, 
Isoer. p. 295. B. (Nur durch die Aussprache ver- 
schieden von ἀλινδέομαε, wulırdiouu.) Dar. 

κάλινόήθρα, ἡ, — xulwör,dge, der Wilr- 
platz, Ael. b. a. 3, 2. Vgl. Phrynich. is Bast 
epist, p. 211. 

κἄλύνδησις, ἕως, ἡ, — κιλύδτσις, das Wil 
zen, τῶν κύβων, der Wurf, Alec. 3, 42. 

κάλιγος, 9, ον, (κἄλον) hülzern, Lye. 14i8 
Poet. b. Schol. Ar. Av. 1283. [-.v 

καλιός, 6, Hütte, Wobnnng, Behältaiss, Ey- 
ebarm. u. Cratiu. b. Poll. 10, 160., nach Pkat. 
= ξύλινον δεσµωτήριον. 2) —=  βακτηρίδιο, Be 
sych., der καλιος schreibt. [1] Βαν. 

καλίόω, = πατάσσω, Hesych. 

καλιστρέω, [,. ᾖσω, verstürktes καλέω, ie, 
Call. Dian. 67. Cer. 48., nach Ἡατροςγ, auch Dee. 
Ρ. 1157, 12 (wo jetzt ἑκαλονυν steht), u. Dinarcı 

καλλᾶβίς, (dos, ἡ, 5. καλαβύς, 

κάλλαια, τὰ, der Bart des Hahns, palea, Ar 
Eq. 497. Paus. 9, 22, 4. Bei Arist. h. a. 4, 4, 
wo der Sing. κάλλαιον steht, bedeutet es den Hal- 
nekamm, Nach Ael. Dion. b. Eust. p. 1278, 5 
hiessen κάλλαια auch die krummen Schwanzfeden 
des Hahns. — Bei Ael. n. a. 11, 26. 15, 1. καὶ. 
λεα, dat. καλλέοις: aber auch καάλλη, τὰ, dat 
καλλεσιν, ebd. 5, 5. Clem, ΑΙ. paed. 3, 3. IA. 
Piers. Moer. p. 209. (Wahbrsch. von κάλλος, st 
gen der schiliernden Farben.) . 

nallaivos, η, or, 5. καλαϊνος, 

»ahlais, ıdos, ὁ, 5. nalais. 

Λαλλαιοχρος, 6, gr. Männern., Plat. Den. 

καλλάρίας, ου, 6, eine Art Kabeljau, Archesir 
b. Ath. 7. p. 316. A. Opp. hal. 1, 105. Pl; 
auch καλαρίας, Hesych. 5. v. λαζύης, u, zule 
ρίας gen., id. 

Κάλλαρος, ὁ, Sclavenname, Dem. 

Λάλλας, αντος, 6, Fluss auf Eubör, Sieh. 
10. p. 446. 

Kallas, a, 6, gr. Münnern., Men. Πού, 

Kallarn dos, ἡν St. in Lydien, Hät. 7, 3. 

καλίεα, τὰ, u. xakln, τὰ, — κάλίαια, WI 

καλλείπω, ep. εἰ. καταλείπω, Hom. 

καλλι---, hievon geht eine grosse Anzahl τν 
sammengeseizter Wörter aus, in denen zu den 
Hauptbegriff des einfachen \Vortes der Begril κ: 
binzutritt, 

Kaklıadns, ου, ὁ, ein ath. Archont, Hit. 8. 
51., u. sonst als gr. Mäunern., Tbuc. Plat. ». 
[3] 

Καλλίαι, ὧν, ai, Stadt in Arkadien, Pau. 

Καλλιάναξ, ακτος, ©, gr. Männern., Pi. 


υ. 8 [ώ 
Καλλιάνασσα, ης, 7, eine der Nereiden, | 
18, 46. [dr] 
Καλλιάνειρα, as, ἡ, eine der Nereiden, |. 
18, 44. [ar] 
Kalklagog, ου, 7, eine lokrische Stadt, ἵν 
2. 531. 
Καλλίαρχος, 6, ein ath. Archont, Diva. R. 
καλλίας, ου, €, der Affe, sonst πίθηκος, bes 
der Hausaffe bei den Athenern, Din. b. Suid, ba 
ι, 8. P- 663. 


- ων 


Καλλιας 


Kallias, ου, ὁ, ion. Καλλύηε, ein Sobn des 
Herakleiden Temenos, Apd. 2, 8, 5., u. sonst häu- 
fig als gr. Männern., Thuc. Xen. u. a.; bes. zu 
Atben eine alte angesehene u. später durch ihren 
Reichtham bekannte Familie, a) Sohn des Phänip- 
pos, Gegner des Peisistratos, Vater des Hipponi- 
kos, Hdt. 6, 121. b) dessen Enkel, id. 7, 151. 
e) des letzteren Enkel, ὁ πλούσιος gen., Schwager 
des Alkibiades, Ar. Plat. u. a, 

as, ados, 7, eine Pflanze, sonst dlixa- 
sodor, Diosc. 4, 72. 

καλλιαστράγαλος, ον, (ἀσεράγαλος) mit schö- 
sen Νοὔελείη, Arist.. bh. a. ον 1. [aya] 

Kalliälos, ὁ, gr. Mäuneru., Xen. 

καλλίβλαστος, ον, u. καλλιβλάστητος, ον, (βλα- 
στάνω) schön sprossend, Byz. 

καλλιβλέφὄρος, ον, (βλέφαρον) mit schönen 
Winpera od. Augenliedern, Eur. Ion 189. nach 
Conj., Hesych. τὸ καλλιβλέφαρον, sc. φάρμακο», 
schöne Augenlieder machendes, bes. die Haare 
daran schön färbeudes Mittel, Galen. 

ıBoas, ου, ö, (βοή) schön rufend, schön 


tinend, αὖλος, Simon. fr. 56 Bergk. Soph. Trach. , 


640. Ar. Av. 682. 

καλλίβολος, ὅ, (βόλος) schöner, glücklicher 
Wurf, Poll. 7, 204. 
„ καλλίβοτος, ον, (βοτόν) mit schöner Weide, 
sig, Nonn. dion. 35, 59. 

Kallißgoros, 6, poet. Καλλίμβροτος, Anth. 
13, 15., gr. Männern., Paus. 6, 3, 12. lambl. 
 "allidorovs, vos, 6, ἡ, (βότρυς) schöntraubig, 
Soph. 06, 682. 

καλλίβωλος, ον, (βώλος) mit schönem, frucht- 
harem Boden, Eur. Or. 1382. 

καλλιγάληνος , ον, (γαλήνη) -von anmuthiger 
Heiterkeit, mpösesma, Eur. Tro. 837. [ya 

καλλίγᾶμος, ον, (yauos) von glücklicher Ehe, 
Auth. 9, 765. 

Kalliysırog, 6, ein Megarer, Thuc. 

λαλλιγείτων, ovos, 6, ein Byzantier, Pol. 

καλλιγένεθλος, ον, (γενέθλη) Schönes erzeu- 
tend od. gebäremd, Corinn. fr. 23 Bergk. Ῥτουι. 
b, Hecat, 1. 

χαλλιγένεια, 7, die Schönes Hervorbringende, 
Erzeugerin herrlicher Dinge, bei Ar. Thesm. 305. 
sch Einigen die Erde, wie bei Apoll. com. nach 
Phot. p. 127, 9., nach Andern eine Dienerin der 
Demeter, nach And. eine Tochter des Zeus u. der 
Demeter, s. Phot. u. Hesych. μὰ τὴν Καλλιγέ- 
ar, Ale. 2,4. Dav. \ 

Καλλιγένεια, τὰ, Fest der Καλλιγένεια (5. das 
vor.) zu Ehren, θύειν, Alc. 3, 39. 

Καλλιγένης, ους, ὁ, gr. Männern., Anth. 

καλλιγέφῦρος, ον, (γέφυρα) mit schöner Brücke, 
zorauss, Eur. Rhes. 349. 
‚„„ Καλλίγλουτος, ον, (γλοντός) — καλλίπυγοε, 
4φροδίτη, Nie. b. Clem. Al. p. 33. 

καλλγλωττος, ον, (γλὠσσα) von schüher Zunge 
od. Sprache, beredt, Byz. 

Kalliyvurrog, ö, gr. Männern., Call. Paus. 

salliyougos, ον, (γόμφος) mit schünen Nä- 
geln, Theod. Prodr. 

καλλίγονος, ον, (TENR) edelgeboren, edien 
Geschlechts, von edler Geburt od. Abkunft, Por- 
Phyr. b. Eus. praep. ev. p. 110. 

καλλιγρᾶφέω, f. ἠσω, (Μαλλιράφος) schön 
schreiben, KS. b) schön malen od. bemalen, τὸ 
Ίροθωπον, schminken, Poll, 5, 102. ο) schön sty- 
lisiren, «εκαλλιγραφημένος, in einem schönen Style 
übgefasst,, νόμοι, Jos. ο. Αγίου. 2, 31., λέξες, 

I. Th. 
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Diog. L. 7, 18. Med., einen schönen Styl schrei- 
ben, Longin. 33, 5.; in einem schönen Style be- 
schreiben, schön schildern, Arist, rhet. ad Al. 1. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 122 sq. 

u erden ἡ, das Schönschreiben, schöne 
Sehrift, Plut. mor. p. 397. C. b) schüner Styl, 
Plut. Diog. L. κ 

καλλιγράφικός, 7, όν, zum Schönschreiben ge- 
hörig, ἐργαλεῖον, Suid. s. v. κανονίς. b) zum 
schönen Style gehörig, schön stylisirt, Eust. ορ. 

καλλιγράφος, ὁ, (γράφω) der Schönschreiber, 
Kalligraph, Herod. p. 477 Piers. Byz. [@] 

(καλλιγύναις), gen. αικος, ὁ, 7, (γυνή) mit 
schönen Frauen od. Mädchen, reich an solchen, 
καλλιγύναικα Ἑλλάδα, Ayarida, 11. 2,683. 3, 75., 
«πάρτη», Od. 13, 412., Τροίην, Χαλκίδα, Hes. 
op. 651. b. Ath. 13. p. 608. Ε. καλλιγύναικος 
χώρας, Sapph. fr. 30 Β. καλλιγέναικι naroe, Pind. 
Pyth. 9, 131. Der Nom. war nie im Gebrauch, 
Lob. Phryn. p. 659. [ö] 

καλλίδενδρος, ον, (δένδρον) mit schönen Bäu- 
men, Byz. Im Sup., Pol. 5, 19, 2. 

Καλλιδημίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Luc.; 
ein ath. Archont, Diog. L. 2, 56 , von Diod. 16, 
2. u. Dion. H. jud. Din, 9, Καλλιμήδης gen. 

Καλλιδίκη, 7, Tochter des Königs Keleos in 
Eieusis, h. Hom. Cer. 109. 146.; eine Danaide, 
Αράἀ, 2, 1, 5 [-νν-] 

καλλιδίνης, ου, ὁ, (δίνη) der schönwirbelnde, 
schöufliessende, Πηνειός, Eur.‘ Ηετο. f. 368. η 

καλλδΊῖφρος, ον, (δίφρος) mit schönem Wa- 
gen od. Wagensitz ; schön fahrend, 4δαναία, Eur. 
Hec. 466. 

καλλιδόναξ, ἄκος, ὁ, ἡ, (δόναξ) mit schönem 
Rohr od. Schilf, schönbeschilt , Εὐρώτας, Eur. 
Hel. 500. 

Καλλίδρομον, τὸ, Strab. Plut., od.’ Καλλί- 
ὄρομος, ὁ, Plin. Gem. Pleth., eine Bergspitze .bei 
den Thermopylen. Vgl. App. Syr. 17. 

Καλλιδώρα, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 

καλλίδωρος, ον, (δώρον) schön als Geschenk, 
µέλη, Poet. de Theodor. p. 16 \Wernsd. 

καλλιέθειρα, ἡ, (ἔθειρα) schünhaarig, Nonn. 
par. 11, 4. Auch im Masc., Βάκχε καλλιέθειρε, 
Orph. h. 49, 7. 

καλλιέλαιος, 7, (ἔλαιον) der fruchttragende 
Oelbaum, opp. ἀγριέλαιος, Arist. plant. 1, 6. ep. 
ad Rom. 11, 24. RS. Auch adj., καλλιέλαιος, ον, 
ἐλαία, φυτόν, Geopon. 

καλλιέπεια, ἡ, (καλλιεπής) das Schönsprechen, 
der schöne Ausdruck im Sprechen u. Schreiben, 8. 

καλλιεπέω, f. 70w, schün sprechen, in schö- 
nen Worten reden od. schreiben, Euseb. v. Coust. 
p. 715, 11. κεκαλλιεπηµένοι λόγοι, gezierte Re- 
den, Plat. apol. p. 17. B..— Med. = Aet., Thuc. 
6, 83. Plat. Hipparch. p. 325. C. Arist. rhet. 3, 
2., von 

καλλιεπής, de, (Eros) schön redend, singend, 
schreibend, Ar. Thesm. 49. 60. Dion. Η. ο. verb. 
Ρ. 115, 11 R. κ 

καλλιεργέω, (καλλίεργος) schün od. geschickt 
arbeiten, Dion. Ar. Darv. . 

καλλιέργημα, ατος, τὸ, ein schünes Werk, ein 
Kunstwerk, KS. 

καλλιεργία, ἡ, — das vor., RS., von 

καλλίεργος, ον, ("EPI'R) schön, geschickt ge- 
arbeitet, κόσμος, Philo t. 2. p. 490, 21. 610, 1. 

καλλτερέω, 1. ἠσω, pl. κεκαλλιέρηκα, Ken. Cyr. 
6, 4, 12., (ἱερόν) ein Opfer darbriugen, das nach 
den im Opferthiere gefundenen Zeichen den @öt- 
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tern augenehm ist, und die Zusicherung gibt, dass 


man ein Unternehmen beginnen dürfe, also unter 


günstigen Vorzeichen opfern, gute Vorzeichen für 
ein Unternehmen erlangen, litare, perlitare, Plat. 
com. b. Ath. 15. p. 677. A. Xen. Plat., θεοῖς, Xen. 
hipp. 3, 1. x. ἑαυτόν, Plut. Alex. 69., γύµφαις 
ἀμνόν, Tbeoer, 5, 148.; mit d. Inf., οὐ γὰρ ἐκαλ- 
"rigss διαβαίνειν, er erlangte keine günstigen Zei- 
chen, um überzusetzen, Hdt. 6, 76., mit were, id, 
ϱ 38: ὡς δὲ οὐκ ἐκαλλάφεε were µάχεσδαι. Auch 
impers., καλλιερ;σαε Φνοµένοισι οὐκ edivaro, näml. 
τὰ ἑερά, den Opfernden konnten die Opfer nieht ge- 
lingen, nicht unter glücklichen Vorzeichen zu Stande 
kommen, Hdt. 7, 134 ; dafür καλὰ ἐγίνετο τὰ ἐρα, 
Hdt. 9,36. Vollständig καλλιερησάντων τῶν ἑερῶν, 
nachdem die Opfer unter guten Anzeichen zu Stande 
gekommen waren, ebd. 19. Pass., ra ἱερὰ ἐκαλλιε- 
ρεῖτο, Xen. Hell. 3, 1, 17. ἐκαλλερέετό σφε, 
Hät. 9, 19. — Med. = Aet., Hit. 7, 113. Ar. 
Plat. 1107. Xen. Cyr. 1, 5,6. Απ. 5, 4, 22. 
Isoer. p. 308. A. Βαν. 

καλλιέρ;µα, ατος, τὸ, glückliches Opfer, Opfer 
mit guter Vorbedeutung, Lex. RS. 

καλλεζίγης, ds, (ζεύγνυμι) schönbespannt, ἄρ- 
µα, Eur. Andr. 277. 

καλλίζωγος, ον, (ζώνη) schüngegürtet, mit 
schönem Gürtel, γυναίκες, 11. 7, 139. 24, 608. 
Od. 23,°147., κέραι, Hel. 3, 2. 

καλλιθέωεῦλος, ον, (Beusdkor) schüngegrün- 
det, »röe, Musae. 71. 

Λαλλιθδόη, ἡ, Tochter des Königs Keleos von 
Eleusis, b. Hom. θες. 110. 

καλλίθριξ, τρῖχος, ὁ, ἡ, (Pol) schünhaarig, 
ἵπποι, I. 5, 323. Od. 3, 475. u. sonst oft, una, 
Od. ο, 336. 464. Subst., a) Name einer Pflanze, 
sonst καλλίτρεχον gen., Plin. h. απ. 25, 11, 86. 
26, 15, 90. b) eine Art Allen, ebd. 8, 54, 80. 

καλλιθύτέω, schön od. glücklich opfern, ein 
schönes Opier darbringen, χαπρον, Anth.#, 240., ν. 

καλλίθίτος, ον, (Pia) gut, schön od. glück- 
lich geopfert. κ. Awuös, Altar, der schüne Opfer- 
gaben empfängt, auf dem schüne Opfer darge- 
braebt werden, Eur. {?) 

καλλικαρπέω, (sakkinepnos) schöne od, gute 
Frucht bringen, Theophr. 

καλλικαρπία, ἡ, das Bringen schüner ad. gu- 
ter Frucht, Schönheit od. Güle der Früchte, das 
Versebnseyn mit solchen, Theophr., von 

καλλίκαρπος, ον, (καρπός) an schünen od. gu- 
ten Früchten reich, Iıxedla u. ä., Aesch. Prom. 
369. Eur. Here. f. 464. Pol. 5, 19, 2. Strab. 
Plut. b) schüne Früchte tragend, von Bäumen, 
Eur, Bacch, 108. Tbeophr. Plut. — Comp., Theo- 
par. h. pl. 3, 8, 1. Sup., Pol. 1. 1. Plut. Cor. 3. 

χαλλικέλᾶδος, or, (κέλαδος) schüntünend, Suid, 

καλλικέρως, ωτος, 6, 7, (κέρας) schöngehörnt, 
Auth. 7, 744. 9, 603. b) = αἰγόκερωφ, Wal. t. 
13. p. 355. | 

Λαλλικλέης, zsgz. κλῆς, έους, ö, gr. Mänuern., 
Piad. Plat. 

Καλλύκλεια, 7, gr. Frauenn., Anth. 

καλλικοίτη, n, (κοίτη) connuba; b. Aristaen. 
1, 2. als Propr. 

καλλίκοκκος, ον, (κόκκος) schünkernig, ῥόα, 
Theophr. ο, pl.,1, 9, 2. , 

Karla 7, Schönhügel, eine Gegend bei 
Troja, Il. 20, 53. 151. Auch adj., καλλικόλωρος 
λόφος, Demetr. Sceps. b. Schol. Il. 20, 53. 

καλλικόµης, ου, 6, dor. καλλκόµας, — das 
folg-, mioxauos, Eur, Iph. A, 1080. 
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Καλλιμηόης 


καλλίκομος, ον, (κόμη) schönhaarig, mit schö- 
nem Hsare, Beiw. schöner Frauen, Il. 4, 44, 
04. 15, 58. Piud. Pyth. 9, 186., v. Göttinnen, Hes. 
op. 75. th. 915, Epimen, b. Tzetz. Lvc, 406. 
Anth. 4, 625. 

καλλικοττάβέω, — καλῶς κοτταβίζω, den het- 
tabos schön schleudern u. darin siegen, Soph. Ir. 
482 Dind. 

Καλλικράτεια, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 

λαλλικρατης, ους, 6, gr. Männern, Hit. 
huc. [-vv=| 
λαλλικράτίδης, ov, ©, dor. Kalkıpariis;, 
Heerführer der Spartauer, Xen. Hell. 1,6. 1. 
ein Pythagorüer, Stob., Bruder des Empedelles, 
Suid. 

καλλίκρεας, τὸ, (κρέας) schönes, schmackhr'. 
tes Fleisch; anderer Ausdruck für παγκρεας οὐ. 
µεσεντέριον, Gal. t. 5. p. 781. Theoph. Protusp. 
p- 827. 

xahlınpr,dsuros, ο», (κρή δεμνον) mit schöor 
Hauptbinde, wit schönem Stirnbande, ἄλοχος, UL 
4, 623. 

; καλλέκρηνος, ον, (κρήνη) mit schöner (sell 
od. was eine schöne Quelle ist, Tulgwsse, Pin 
b. Λιν, 2. p. 41. E. vgl. Lob. par. p. 3fl. 

Λλαλλικρίτη, ἡ, eine Nympbe, Tochter dr 
Kiyane, Plat. Theag. p. 125. D. [-v»-] 

Καλλίκρῖτος, 0, gr. Männern., Pol. 

καλλίκρουνος, or, (κρονγός) mit schönem Brau- 
quell, Sigxn, Nicet. aun. 3, 1. 

Καλλικτήρ, Προς, ©, ein Dichter der Απ 
logie. 

παλλικεῖτος, ον, (κτίζω) schön gegründet, ο” 
baut, Nonn. dion. 26, 85. 

Καλλικών, ὤντος, ὁ, ep. Kalkınoan, ze). 
Müonern., Euphor. . 

καλλελαμπέτης, ου, 6, (daume) der sr 
leuchtende, Ἠλιος, Anacr. fr. 25 Bergk. 

xallılaumys, ds, (Adumw) schön leuchten, 
Byz. 
ν καλλιλεκτέω, (λέγω) schün reden, Sext. Es} 
adv. math. 2, 55. Diog. L. 5, 66. Dar. 

καλλιλεξία, 7, das Schünreden, Simplie. 8.1: 

καλλιλογέω, (λέγω) etwas schün sagen ον 
schöu ausdrücken, πράγμα καλλιλογεῖσδαι am 
δειον, Dion. H. comp. v. p. 16, 11 R. Me, 

sehün reden, Luc. Tox. 35. 2) schün meden, ı- 
ter schünen Worten einen schlimmen Sion τες) 
gen, beschönigende Worte gebrauchen, Die. E 
ant. 8, 32. Όαν. 

καλλιλογία, 7, das Schönreden, Schiy* 
chen, schöner Ausdruck, Beredtsamkeil, Dies. ). 

comp. v. p. 104, 1. 427, 10. ε 

καλλιμµάρτυς, ὄρος, ὁ, 7, der (die) εεἰς ες, 

Herod. ερίω. p. 186.; b. KS. u. Byz. der (die) % 
Märtyrer stirbt od. gestorben ist. 

καλλίμασθος, ον, (μασθός) mit schüner Brast, 

Malal. 

καλλέμαστος, or, (μαστός) — d. vor., Tri 

καλλίμᾶχος, ον, (μάχη) schön, treflich tm 
pfend, Liban. t. 1. p. Hit. 2) Propr., © Kell 
µαχος, gr. Männern. , Pind. Hat. Ar. u. a,; dei. 
ein alexandrinischer Dichter um 250 v. Chr. Dir. 
Καλλιμάχειος, ὁ, ein Schüler des Kall., Ath, 

Καλλίμβροτος, 6, 5. Καλλίβροτος. 

λαλλιμέδων. ovrog, ὁ, ein ath. Redver, Kos 
b. Ath. 3, 57. 64. 8, 24. 

Καλλιμένης, ους, 6, gr. Männern., Astl. 

λαλλιμήδης, ους, ὁ, 5. Kallıdruidis 


Καλλιμηρος 


καλλίμηρος, ον, (μηρός) mit schönen Hüften, 
Poll. 2, 187. 

καλλίμορφος, ον, (µορφή) schüngestaltet, 
sehöngebildet, Eur. Andr. 1156. Herc. f. 925. 
Astiphan. b. Ath. 15. p. 655. Β. 2) Propr., ὁ Κ., 
gr. Männern., Luc. Inser. 

κάλλῖμος, ο», poet. st. καλός, schön, bes. 
ῥώρα, Od. 4, 130. 8, 439. 15, 206., obpos, ebd. 
11, 640. yooa, ὅπα xallıuor, ebd. 11, 529. 12, 
19., u. ähul,. öft. in Anth. 

salliväor, ον, (vaw) schönfliessend, mit schö- 
sem Wasser, Eur, Alec, 589. Med. 835. ΑΡ. Rh. 
1,1228. Anth. 9, 327. καλλιναώτατος, Hesych. 

Λαλλίνης, ους, ὁ, gr. Männern., Arr. 

Καλλινύκη, ἡ, Name eines Schiffes, Inser. [vi] 

Kallivixov, τὸ, St. in Mesopotamien, von Se- 
leakos Kallivikos gegründet, Zosim. 

καὶλύῖκος, ον, (νίκη) mit schönen Siegen, 
der einen schünen Sieg od. schöne Siege erlangt 
bat, rahmvoller Sieger, Pind. Pyth. 1, 63. 11, 70.5 
bes, Beiw. des Herakles, Archil. fr. 105 B., eines 
syr. Königs Seleukos, Pol. 2, 71, 4., u. vieler an- 
derer Könige, Inser. vgl. Plut. Coriol. 11. Mit .d. 
Gen,, Sieger über Jem., Eur. Med. 765. Plat. 
Aleib. 2. p. 151. C. 2) den Sieg verschönend od. 
verherrlichend, στέφανος, der Siegeskranz, Eur. 
Ip. T. 12., ὕμνος, Siegesgesang, Siegeshymnus, 
Pind. Nem. 4, 20., eben so mit ᾠδη, Eur, El. 804. 
μούσα, id. Phoen. 1719.; u. subst., se. ὕμνος od. 
sen, ὁ καλλίνικος, Pind. Ol. 9, 3. Eur. Here. f. 
180., ἡ καλλίνικος, ebd. 680. κ. κῦδος, yapua, 
Siegesrabm, Siegesfrende, Pind. Isthm. 1, 13. 5 
HB. τὸ καλλίνῖκον, Siegesverherrlichung, Sie- 
gesfeier, überh. Sieg, id. Nem, 3, 31. Pyth. 5, 
142. Eur, Med. 45. Auch ist ὁ καλλίνικος eine 
er auf der Flöte, Tryphbon b. Ath. 14. p. 
18. C. 

Kallivinos, ὁ, gr. Männern., Paus. 

Kallivog, ὅ, gr. Mäunern., Arr.; bes, ein gr. 
Elegiker aus Ephesos, Ath. u. a, 

Kaklıköon, ἡ, gr. Frauenn., Ath. 
ξένα, Name eines Schiffes, Inser. 

Καλλίξενος, ö, gr. Männern., Xen. u. a. 

καλλιοινία, ἡ, (o/vos) 1) Schönheit od. Güte 
des Weins, Geop. 6, 3: 2) reichliche Hervor- 
bringung des Weins, ebd. 5, 2, 19. 

κάλλιον, neutr. von καλλίων, Comp. zu καλός: 
auch als Adv. gebraucht neben καλλιόνως. S. καλός. 

Kallıov, τὸ, 1) ein Gerichtshof zu Athen, 
Androt, b. Poll. 8, 121. Bekk. An. p. 269, 33. 
vgl. Phat. p. 126, 24., wo Κάλλειον steht 2) St. 
In Aetolien, Paus. 10, 22, 4., v. Pol. 20, 11, 11. 
Καλλίπολις gen. Die Einw, οἱ Καλλιεῖς, att. Καλ- 
his, Thuc. 3, 96. Paus. 

Καλλιόπη, 7, (öw) 1) die vornehmste unter 
den neun Musen, Mutter des Orpheus u. Lines, 
Hes. th. 79. bh. Hom. 31,2. Plat. Phaedr, p. 259. D.; 
auch Καλλιόπεια, Agath, prooem. 107., Calliopea, 
Ovid. Fast. 5, 80. Eig. die schönstimmige, κούρᾳ 
καλλιόπη, von der Echo, Theoer. syr. 19, 2) eine 
Stadt in Partbien, Pol. 10, 31, 15. 

καλλίουλος, 6, wie ἴουλος, 2., ein Lobgesaug 
auf Demeter, Sem. b. Ath. 14. p: 618. E. 

«αλλιονργέω, (EPIR) schön arbeiten, schön 
verfertigen, Themist. 20. p. 237. C. Όαν, 
 »akklıovpynua, ατος, τὸ, schönes Werk, Ju- 
δη, ep, 77. Βαν. Μ. 

καλλιόω, (καλλίων) schöner machen, verschö- 
sern, LXX. Achmet, 

καλλιπαιδία, ἡ, Besitz schöner Kinder, von 


2) Καλλι- 
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Καλλιππος 


καλλίπαιε, παιδος. ὁ, ἡ, (mais) 1) schüne 
Rinder habend, {ατώ, Trag. b. Gal. t. 11. p- 483. 
οἴκων καλλίπαις nöruos, Acsch. Ag. 762. κ. στέ- 
gavos, d.i. or. καλών παίδων, Eur. Here. f. 839. 
Auch in Pros., Aristid. t. 1. p. 235., κύκνος, Arist. 
b. Ael. v. h. 1, 14.; met., Daidpos, der schüne 
Reden gleichs. als schöne Kinder hat, Plat. Phaedr. 
p- 261. A. 2) schönes Rind, θεα, Eur. Or. 962. 
vgl. Lob, paral. p. 372. 

παλλιπάρειος, or, spätere Form st. καλλιπά- 
enos, Poll. 2, 87. [a] 

sallınapnos, ον, (παιρειά) schünwangig, Beiw, 
schöner Frauen, oft b. Hom. Anth. 9, 96. [a] 

j καλλιπάρθενος, ον, (παρθένος) 1) mit schü- 
nen Jungfrauen, Νείλου κ. ῥοαί, von schünen Nym- 
ευ bewobnt, Eur. Hel. 1. Lob. par. p. 372.; 
nach And., die jungfräulichen Fluthen des Nils, 
weil dieser sich nicht mit dem Wasser eines an- 
dern Flusses mischt, s. das, Herm. 2) jungfräu- 
lich schön, den, Eur. Iph. A. 1574. Vgl. Lob. 
Ρήγα. ; 600. 

Καλλιπάτειρα, α, gr. Frauenn., Paus. Lob. 
par. p. 214, [wa] 

κάλλῖπε, ep. 3 sing. ind. aor. 3. von κατα- 
λείπω st. κατέλιπε, Hom.; inf. καλλιπέειν st. κα- 
ταλιπεῖν, Od. 16, 296. 

καλλιπέδίλος, ον, (πέδιλον) mit schünen Soh- 
len od. Schuheo, Masas, h. Hom. Merec. 57. 

καλλίπεπλος, ον, (πέπλος) mit schönem Ober- 
kleide od. Schleier, überh.‘ schön gekleidet, Beiw. 
der Frauen, Pind. Pyth. 3, 43. Eur. Tro. 338. 

παλλιπέτᾶλος, ον, (πἐταλον) schünblätterig; . 
. eine Pflanze, sonst πεγτάφνλλον, Diose. 

‚#2. 

καλλιπέτηλος, ον, (πέτηλον) poet. — d. vor., 
Anth. 9, 64. 10, 16. 

καλλίπηχυς, ὁ, ἡ, (πῆχυς) mit schünen Ello- 
bogen, schünarmig, Eur. Tro. 1194. Alc. 3, 67. 

καλλιπλόκᾶμος, ον, (πλόκαμος) mit schünem 
Haare‘, schönlockig, 11. 14, 326. 18, 407. Pind. 
ΟΙ. 3, 2. Eur. Iph. A. 1040, 

καλλέπλουτος, ον, (πλοῦτος) schünen Reich- 
thum habend, mit Reichthum geschmückt, πόλιες, 
Pind. ΟΙ. 13, 159. 

καλλίπνοος, ον, (πνέω) schön athmend, schön 
duftend, &vön, Hesych.; schün tönend, αὐλοί, Te- 
lest. ο. Ath. 14. p. 617. B. 

καλλέπολις, εως, ἡ, (πόλις) Schönstadt, schöne 
Stadt, Musterstaat, Plat. rep. 7, 9. p. 527. 6. 
Themist. KS. 2) Propr., St. auf Sikelien, Hdt. 
7, 154. Strab., in Aetolien, Pol., s. Κάλλιον, in 
Thrakien, Strab, 13. p. 589. Die Einw. Λαλλι- 
πολῖται, οἱ, BHdt. 

Καλλέπολις, εδος, ὁ, Sohn des Αἰκαίνους, 
Paus. 1, 42, 6. 

xallinov, ep. st. κατέλιπον, aor. 3. zu κα- 
ταλείπω, Hom. 

καλλίπονος, ov, (πόνος) von schöner Arbeit, 
Paul. Sil. ecphr. 138. 

καλλιπότᾶμος,, ον, (ποταμός) von schünen 
Flüssen, voris, Eur. Phoen. 648, 

Καλλίππη, 7, gr. Frauenn., Isae. 

Καλλιππίδαι, ὧν, οἱ, ein skytbischer Völker- 
stamm, Hdt. 4, 17. 

- Kalkınniöns, ου, ὁ, gr. Münnern., Ar. Atb., 

in alten Hdschr. auch Καλιππίδης geschr. 

κάλλιππος, ον, (ἵππος) mit schönen Pferden, 
Niceph. Blemm. Subst., a) ein stattlicher Reiter, 
KS. b) ὁ Κ., gr. Mänvern., Dem. 
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Καλλιπρεπης 


καλλιπρεπής, ds, (πρέπω) sich durch Schön- 
heit auszeichnend, stattlich, θυσία, Euseb. v, Const. 
p- 608. D. 

καλλιπρόβᾶτος, ον, (πρόβατον) mit schünen 


 Schaafen, Hesych. 


καλλιπρόκωπος, 09, (πρόκωπον) mit schönem 
Antlitz, schün von Ansehn, Philox. b. Ath. 13. 
p- 564. E. 

καλλίπφωρος, ον, (πρώρα) mit schönem Vor- 
dertheil, von Schiffen, Eur. Med. 1335.; von 
Menschen, mit schönem Antlitz, Aesch. Sept. 533. ; 
überh, schön, οτόµα, id, Ag. 235. 

καλλίπῖγος, ον, (πυγή) mit schönem Hintern, 
Ath. 12, 80. καλλιπυγότερος, ebd. ; in der Kunst- 
gesch. bekanntes Beiw. der Aphrodite, Müller 
Archäol. $. 377, 2. p. 554. 

nakhinihos, ον, (πύλη) mit schönen Thoren, 
Ordn, Anth. app. 16. 

καλλίπεργος, ον, (πύργος) schünthürmig, wohl- 
befestigt, Eur. Bacch. 1200. Suppl. 618.: schön 
od. hoch aufgelhürmt, met., σοφία, Ar. Nub. 
1024. 

καλλιπύργωτος, ο), (πυργόω) schön gethürmt, 
πόλεις, Eur. Bacch. 19. 

καλλίπωλος, ον, (πώλος) mit schönen Foh- 
len od. Rossen, Pind. Ol. 14, 3, 

καλλιρέεθρος, ον, (ῥέεῦρον) schün fliessend, 


νου schünem Wasser, κρήνη, Od. 10, 107. Hes. 


tl. 339. Eur. Here. f. 784. 

καλλίροος, ον, (ῥέω) poet. st. καλλίῤῥοος, 
0d. 5, 441. 17, 206. Pind. Isıhm. 8, 42.; met, 
vom Flötenspiel, Pind. Οἱ. 6, 143. Auch im Fem. 
als Name einer Okeanide, s. Aallıgöon. . 

παλλίῤῥαβδος, ον, (ῥάβδος) mit schüner Ru- 
the, Hesych. s. v. ἀκαλαύροπις. 

καλλεῤῥημονέω, (καλλιῤῥήημων) schön reden, 
Eust. 

καλλιῤῥημοσύνη, 7, Schünredenheit, schöne 
Sprache, Dion. H. Thuc. jud. 23. Lac. Jup. tr. 
27.; auch die Schönrederei, Grosssprecherei, Luc. 
ο ο ας TR 

καλλιῤῥήμων, ον, gen. ονος, (ῥῆμα) schün- 
redend, Dion. H. comp. ν. p. 12, 1. 101, 12 R, 

Καλλιῤῥόη, 7, poet. Kallıgon, b. Ποπ. Cer, 
419. Hes. τὰ, 288. 351. 881... 1) eine Okeanide, 
Πε». 1.1. Apd. 2, 5, 9.; Toebter des Skamander, 
Gemahlin des Tros, Apd, 3, 12, 2.; Tochter des 
Acheloos, Gem. des Alkmäon, id. 3, 7, 5. 2) ein 
Springbrunnen zu Athen auf der Südseite der 
Akropolis, später Ἐννεάκροννος, w. s., Thuc. 2, 
15. Plat. Anioch. zu A. Vgl. καλλέροσς. 

καλλίῤῥοσς, or, zugz. καλλίῤῥους, ουν, (dd) 
schön fliessend, ἔδωρ, κρουνός, 1. 2, 752. 12, 
33. 22, 147. Hes. op. 735. Orph. b. Plat, Crat. 
p- 402. B. Aesch. Pers. 200. 

καλλισθενής, ds, (σθένος) schönkräfig,, mit 
Kraft geschmückt, 

Καλλισθένης, ους, ὁ, gr. Männern. , Dem. 

καλλιστάδιος, ον, (oradıor) mit schöner Renn- 
bahn, δρόµοε, Eur, Iph. T. 437. [a] 

καλλιστάφῦλος, or, (σταφυλή) mit schönen 
Weintrauben, Hesych. [a] 

καλλίστᾶχυς, vu, gen. vos, (srayvs) mit schö- 
nen Aebren, Or. Sib. 

καλλιστεῖον, τὸ, (καλλιστεύω) Preis der Schön- 
heit, des od. der Schönsten, Eur, Ipb. T. 23. Lue. 
d.d. 20,1. Auth. app. 28. τὰ καλλιστεῖα, Wettkampf 
der Schönheit, eive Feierlichkeit bei den Lesbi- 
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ero, Schol Il. 9, 129.; aber auch überb. — dor 
orsia, Preis, Belohnung, Siegeslohn, Soph. Ai. 435 

καλλέσεερνος, or, (στέρνον) mil schöner Brust, 
Nonn. dion, 5, 553. 

salliorevua, aros, τὸ, 1) Preis od. Vorzeg 
der Schönheit, Eur. Or. 1655. Lye. 1011. 2} eu 
schöner Preis, Eur. Phoen. 223., von 

καλλιστείω, (κάλλιστος) der (die, das) schie- 
ste seyn, als der schönste gelten, Hät. 1, 109, 
4, 163. 180. 8, 124. Eur. Tro. 226. Plat. Ant, 
28.1 m. d. Gen., der schönste unter od. vor A» 
dern seyn, Hdt. 6, 61. 7, 180. Med., = λα. 
Eur. Bacch. 407.; mit dem Gen., id. Hipp. 104. 
Med. 443. 

»allıorigävor, ον, (στέφανος) schüngekräntt, 
mit schönem Kranze, Beiw. der Demeter, b. Hon. 
Cer. 252. 296., der Here, Tyrtae. 1., εέφρι» 
σύνη, Eur. Bacch. 376. %) κ. ἐλαία, der wild 
Oelbaum zu Olympia, von dem die Siegeskränt 
genommen wurden, Arist. b. Schol. Ar. Ρα, 5%. 
Paus. 5, 15, 3. 

Καλλίστη, ἡ, 1) eine der Sporaden, später 
Thera gen., Pind. Pyth. 4, 253. Hat. 4. fr. 
Callim, epigr. 27. 2) Bein. der Artemis oder lie 
kate, die im Kerameikos verehrt wurde, Pass, 

1, 28, 2. Hesych.; auch bei den Arkaders, Ρα). 
b. Paus. 8, 35, 8. 

Καλλίστιον, 7, gr. Frauenn., Anth.' 

καλλιστόκροτος, ον, (κρότος) schün rauschen, 
wohltönend , Nicet. Eug. 2, 320. 

Kallıoröusyos, 6, gr. Männern. , Inser. 

Kallıorövinos, ὁ, ein Thebaner, Pas. 

κάλλιστος, η, ον, Superl. zu καλός. 2) Pregr., 
K., d, gr. Männern., Απ, u. sonst. 

Λαλλιστράτη, ἡ, gr. Frauenn., Ath. laser. [ὲ] 

Λαλλισερᾶτία, ἡ, ein Flecken in Paphlagonics, 
Marcian. per. p. 72. 

Kallıoroäridar, ον, ö, ein Sparlaner, Ar. 

Καλλίσερᾶτος, ὁ, gr. Männern., Xen. 2. % 

καλλισερούθιφε, ον, σὔκα, eine vorzüglich 
er Feigen, fieus passerariae, Ath. 3. p. 75. & 

lin, | 

Καλλισεώ, οὓς, 7, 1) Tochter des ή, 
vom Zeus Mutter des Arkas, Aesch. Eur. Ay; 
auch sonst als gr. Frauenn., Ael. u, a. 2) 6 
Schilfsname,, Inser. 

nalklaypöpes, ον, (σφερόν) mit schönen Fux- 
knöcheln,, dah, überb. schön- od. sehlankfüssit, 
Beiw. schöner Frauen, Hom. Hes. 

καλλιτεκγία, ἡ, das Gebüren od. der Bess 
schöner, herrlicher Kinder, Parthen. 33., vor 

καλλίτεκνος, or, (τέκνον) schüne, gate Kir 
der besitzend od. gebärend, Orph. b. 22, 3 
---ότερος, Luc. d. d. 16, 1., —sraros, Pal. 
Aem. 5. 

Kallırdins, ους, d, gr. Männern., Au. 
Paus. 

καλλίτεξ, 7, (τίκεω) schöne Kinder gebäred, 
Hdn. epim. p. 186. ς 

ee. (καλλίτεχνος) schün arbeite, 
Olympiod. Eust. Dar. ι , 
καλλιτέχνηµα, ατος, τὸ, schünes Werk, Fat 
καλλιτέχνης, ου, 0, der schön erben 
vorirefllicher Arbeiter oder Künstler, (Anaer.) ! 
(4), 1. Euseb, 
καλλιτεχνία, ἡ, das Schünarbeiten, Geschic- 
lichkeit in Kunstarbeiten, Schönbeit der Γαλ 
beit, Plut. Per. 13. Ath. 5. p. 191. B. u. Spät., Το 
καλλίτεχνος, ον, (τέχνη) schün arbeitend, 
schöne Kunstarbeit machend , Strab. Tbemist. 


Καλλιτοκεια 


καλλιτόκεια, 7, bes. poet. Fem. zu καλλιτό- 
sos, Opp. cyn. 1, 6. 

καλλιτόκος, ον, (τίκτω) schön gebärend, schöne 
Rider babend,, Christod. eephr, 132. 

sallirofos, ον, (τόξων) mit schünem Bogen, 
Eur. Phoen. 1188. 

καλλιτράπεζος, ον, τράπεζα) mit schüner, 
gan woblbesetzter Tafel, eine wohlbeselzte 
afel liebend,, Amips. u. Call. b. Ath. 6. p. 270. 
F. 12. p. 524. F. [a] 

καλλρῖχος, ον, spätere Form st. καλλίθριξ, 
Poll. 2, 22. 2) act., das Haar schün machend, 
von einem Medicament, Diose. 1,179. Dah, subst., 
εὐ κ.ν — παλλέφυλλον, id. 4, 136. Aecl. α. a. 1, 
3. Galen. 

καλλιφ᾽ st. κάλλιπε, d. i. κατέλιπε, 11. 
: di , eine Nympbe, Paus. 6, 22, 
« [pa 

καλλιφᾶνής, ds, (φαίνω) schün leuchtend, 
πε. 2) Da Καλλιφάνης, ους, 0, gr. Mün- 
vern., Lys. Ath. 

καλλεφεγγής, ἐς, (φἐγγος) schünleuchtend, Eur. 
Hipp. 455. Tro. 860. Theodect. b. Stob. A. 10, 8. 

καλλίφθογγος, ον, (φθέγγομαι) schüntönend, 
Eur. Here. Ε, 350 lon 169. Iph. T. 221. 


καλλίφλοξ, φλογος, 6, ἡ, (φλόξ) schönflam- ΄ 


mend, schönlodernd, schün leuchtend, Eur. Ion 706. 
Μαλλίφρων, ονος, ὁ, gr. Männern., Inscr. 
καλλιφῦής, ἐς, (φυή) schüngewachsen, von 

schönem Wuchs, von schüner Gestalt, Νοπα, dion, 

15, 171. 
καλλίφνλλον, τὸ, Schünblatt od. Frauenhaar, 

eine Pflanze, auch καλλίτριχον u. ἀδίαντον, Hipp. 

p. 1226, E,, eig. Neutr. von | 
παλλίφνλλος, ον, (φίλλον) schöünblätterig, 

Άπαςτ, ὁ (40), 3. 

Ὁ. καλλιφύτευτος, ον, (φυτεύω) schön bepflanzt, 

Niet. ann. 21, 9. [ὅ] 
καλλίφῦτος, ον, (φίω) 1) schün gepflanzt, 

Noon, dion. 47, 38. 197. 2) schön bepflanzt, χώ- 

ps, Byz. 

λαλλιφῶν, ὤντος, 6, ein Samier, Paus. 

sallıpwrius, (καλλίφωνος) 1) eine schöne Stim- 
ve haben. 2) schön aussprechen od. machen dass 

ieh elwas gut ausspricht, Eust. p. 664, 43. 
καλλιφωνία, 5, schöne Stimme οὐ. Sprache, 

Εως bes. schöner Klang, Wohlklang, Dion. H. 

bet. 4, 5. 4, 3. Luc. pisc. 22., von 
καλλίφωνος, or, (φωνή) schünstimmig, mit 

chöner Stimme, ὑποκριταί, Plat. legg. 7. p. 817. 

» Sup., Plut. mor. p. 973. A. 

έχειρ, χειρος, 6, ἡ, (geile) mit schünen 
a schönbändig, Chaerem. b. Ath. 13. p. 
nallıydlomwos, ον, (χελώνη) mit einer schünen 
ehildkröte, ὀβολός, Eupol. b. Poll. 9, 74. 
 wallıydus, vos, ὁ, (ἀδύς) Schönfisch, ein 
eerfisch, sonst ἀνθίας u. καλἰιώνυµος, Ath. 7. 
232. E. Agis ebd. 8. p. 344. F.; nach Opp. 
l. 3, 335. von ἀνθίας versch. 

καλλίχοιρος, ον, (χοῖρος) schüne od. gute Fer- 
I habend, Arist. ἃ, a. 6, 18. 

Καλλίγορον, τὸ, ein heiliger Brunnen bei 
ensis, gleichs. Schönreigeobora, bh. Hom. Cer. 
ὃν Paas. 1, 38, 6. Ale. 3, 69.; b. Eur. xalli- 
- ale καλλίχοροι παγαέ, Suppl. 392. 619. 
a 713. 
 salliyogos, ον, (χορός) mit schönen Reigen- 
zen, geräumig, anmuthig, Beiw, grosser Städte 
« schöner Gegenden, Od. 11, 581. b. Hom. 14, 
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2. Pind. Pyth. 12, 45. Simon. in Anth. 6, 212. 
Eur. Heracl. 360. Antb. 7, 718. Vgl. εὐρύχορος, 
2) von od, mit schünen Chortänzen, δελφῖνες, 
schöne Ch. auffübrend, Eur. Hel. 470.; zum schö- 
nen Reigen gehörig, ἀοιδαί, id. Cresph. fr. 15,7 D., 
στέφανος, id. Phoen. 793., κιθάρα, Anth. 9, 504. 
καλλιχορώεατος τρόπος, Ar. Ran. 451. Vgl.d. vor. 

᾿Λαλλίχορος, ὁ, ein Fluss in Paphlagonien, 
ΑΡ. Rh. 2, 904. u. der Schol. das. 

καλλίχροος, ον, 19µ1. καλλίχρουε, ου», (zooa) 
schönfarbig, Spät.; auch Auct, Cyprior. b. Ath. 
15. p. 682. F. nach Conj. 

καλλιχωρία, ἡ, (χώρα) Schönheit der Gegend, 
cod. Ven. in Diod. 1, 30. 

χαλλίων, ον, gen. ovos, Comp. zu καλός. 

καλλιώπῦμος, ον, (ὄνομα) schünnamig; ὁ κ., 
Name eines Fisches, Hipp. Arist. h. a. 8, 13. u.a. 
Vgl. καλλιχθυς. 

xallov, , ἡ, (κάλλος) Schünheit, staltliches 
Ansehn, Eur. Tro. 977. Bacch. 450. Hdt. 3, 106. 
7,.36. Hipp. p. 22, 38. Plat. conv. p. 206. D. 
u. a.; im Plur., Plat. legg. 12. p. 950. C. 

καλλοποιός, or, (ποιέω) schön machend, Procl. 
Dion. Ar., τινος, Plotin. p. 1323, 15 Creuz. 

πάλλος, εος, alt. ους, τὸ, (καλός) Schönheit, 
allg. von Hom. an, der es sowohl von männlicher 
als von weiblicher Schönbeit gebrancht; nachhom. 
auch von Tbieren, Gewächsen und Sachen. Od. 
18, 192: καλλεί μέν οἱ πρώτα προνώπατα καλὰ 
κάθηρεν ἀμβροσίῳ, οἵῳ Κυθέρεια χρίεται, Athene 
verklärte Penelopens Antlitz mit ambrosischer Schön- 
heit, wie die, mit der K. sich salbt; bier nimmt 
man des letzten Zeitworts wegen κάλλος für wohl- 
riechende Salbe, was noch Voss. bh. Hom. Cer. 276. 
gelban hat; die Schünheit wird aber bei Hom. als 
elwas für sich Bestehendes, Körperliches angesehen, _ 
das die Götter dem Menschen wie ein Kleid an- 
und abthun können, und χρίεσθαι ist das richtige 
Verbum, gebräuchlich von allem was sich auf die 
Oberfläche des Leibes bezieht, keinesweges von 
Salbeu allein. Eben so xalisirs στίλβων καὶ εἵ- 
µασε, Il. 3, 392. vgl. Od. 6, 237. Luc. d. mort, 
10. — Bei Att. häufig auch von abstracten Ge- 
genständen, u. sowohl in eigentlicher als metapb. 
Bdtg oft in Verbindung mit μέγεθος, auch von 
moralischer und geistiger Schönheit, οἰκία dım- 
φέρουσα κάλλει τε καὶ ἀρετῇ καὶ τῇ ἄλλῃ λεγο- 
µένῃ εδαιμονίᾳ, Plat. Charın. p. 157. E. οὔτε 
πλοϊῖτος καλλος φέρει τῷ κεκτηµένῳ µετ ἆναν- 
δρίας, id. Menex. p. 246. E. ἀρετὴ ὑγίεα τέ 
τις ἂν sin καὶ κάλλος καὶ εὐεξία ψυχής, id. τερ. 
4. p. 444. B. κ. μαθημάτων, Plat., ὀνομάτων 
καὶ ῥημάτων, id., τῆς λέξεως, Dion. Η. τών 
ἔργων καὶ τὸ μέγεθος καὶ τὸ κάλλος, Isocr. p. 
240. B. vgl. Plut. mor. p. 69. F. ἐς κάλλος, eig. 
zur Schönheit, d. i. der Schünheit wegen, um 
schön auszusehen, Eur, El. 1073.; met., zum 
Glück, zum Woblergehen, id. Tro. 1201., des 
anständigen Vergnügens wegen, κυνηγετεῖν, Arr. 
ven. 25, 9., um die Tapferkeit zu zeigen, aus 
Bravour, πεπραγµένον, ‘id. An. 2, 7, 11. Oft im 
Plur., κάλλη σωμάτων, Plat. Criti. p. 112. E., 
χωρίων, Luc. dom. 4. τῆς ἑρμηνείας, die Zier- 
den, Schönheiten des Ausdrucks, Longin, 5, 1., 
τῆς Ψνχης, die Vorzüge, Tugenden, Plut. mor. 
p. 797. Ε. µεγέδεσι καὶ κάλλεσι τῶν ἔργων, Plat. 
Criti. p. 115. D. 2) das Schöne, eine schüne 
Sache, von einem Vogel, Ael. b. a. 17, 13. 
οἷόν µε κάλλος κακῶν ὕπουλον ἐξεθρέψατε, eine 
von Unheil innerlich schwärende Schönheit, vom 


Καλλοσυνη 


Cedipus, Soph. OR. 1396.; gew. im Plur., κάλλη, 
sehöne Dinge, Plat. Phaed. p. 110. A. ποικίλα 
κάλλη, schüde bunte Stoffe, schöne Gewänder od, 
Teppiche, Aesch. Ag. 932. vgl. Eupol. b. Et. Μ. 
p. 456, 48. κάλλη κηροῦ, schüne Honigwaben, 
Anth. 9, 363. κάλλη ἱερῶν, — καλὰ itpd, prüch- 
tige Tempel, Dem. Ol. 2. p. 35, 15.; eben so 
κάλλη δένδρων, οἰκοδομηματων, τόπων», Plut. 
Flam. 3. mor. p. 409. A. 395. A. μεγέθη καὶ 
κάλλη οἰκοδομημάτων, Dio C. 65, 16. b) die 
Schöne, oder wie wir auch sagen die Sehünheit, 
d. i. eine schüne Frau, τὴν θυγατέρα, δεινόν τι 
κάλλος καὶ uiyeßog, Ken. Cyr. 5, 2, 7.; im 
Plur., τὰ apyaia κάλλη, die altberühmten Schön- 
heiten, Lue. d. mort. 18, 1. vgl. imag. 2. pro 
im. 13. Eben so sagt Terent. Eunuch. 2, 3, 70. 
3, 5, 18. forma st. puella formosa. 3) -- κάλλαια, 
s. κάλλαιον. 

καλλοσίνη, 7, — κάλλος, Schünheit, Eur. 
Hel. 380, Or. 1388. Anth. 5, 20., ἐπέων, Demoer. 
b. Diog. L. 9, 13. 48. 

καλλόφυλλος, ον, (φύλλον) schünblätterig, Theo- 
phr. h. pl. 5, 3, 2., wo aber καλλέφυλλον herzu- 
stellen ist. 

καλλυντήρ, 5005, 6, (καλλύνω) der Schönma- 
chende, Schmückende. Dar. 

καλλυντήριος, ov, zum Schünmachen, Schmük- 
ken, Putzen, Reinigen gehörig. Subst. τὸ καλλυν- 
rrosov, Schmuck, Hesych. ra Kallwrigıa, ein 
athen. Fest am 19ten Thargelion, Phot. Et. M. 

καλλυντής, οὗ, ö, ξς καλλνντήρ, Εἰ. Μ, Hesych. 

κάλλυντρον, τὸ, 1) jedes Geräth zum Sehön- 
machen, Putzen, Säubern; bes. der Besen, Piut. 
Dio 55. Clem. Al. p. 238. Poll. κάλλυντρα φοι- 
γίκων, Beseureiser, Levit. 23, 40. 2) wie καλλυν- 
zygıov, der Schmuck; bes. ein weiblicher Kopf- 
putz, Anon. b. Snid. Hesych. 3) Name eines 
Strauchs, νε], κήρινθος, Arist. h. a.5,21. Von 

καλλύίνω, (καλός) schön machen, schmücken, 
pulzen, reinigen, πρόςωπα u.ä., Soph. fr. 713 D. 
Lyeophr. Luc. Lex. 11. u. Spät., ἐν τῷ άργυρο- 
κοπείῳ, fegen, Arist. probl. 24, 9. ῥαέήεται καὶ 
καλλύγεται 7 πλατεῖα, Pol. 6, 33, 4.5; met., νέων 
wegag, ausbilden, Plut. mor. p. 969. B. b) be- 
schünigen, Soph. Ant. 446. Plat. legg. 12. p. 944. 
B. —.Med., sich schön machen, schönthun, sich 
brüsten od. rühmen mit etwas, ἐπέ zur, Ael. v. 
b. 3, 1. ἐκαλλυνόμην, ει ἠπιστάμην ταῦτα, Plat. 
ap. p- 20. C. Darv. 

κάλλυσµα, στος, τὸ, das Ausgefegte, Auskeb- 
rigt, Hesych. 5. v. σάρµατα, 

Καλλώ, oüs, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 9, 605. 

άλλων, ὠνος, ὁ, gr. Männern,, Paus. u. a. 

Καλλωνίδης, ου, 6, gr. Männern., Inser. 

Λαλλωνῖτες, ıdos, ἡ, Gegend iu Medien, Pol. 
5, 54, 7. 

καλλωπίζω, f. low, (ww) eig. das Gesicht 
schön machen; dah. überh. schmücken, zieren, 
putzen, ein schönes Ansehn geben, οὐπία vmeg- 
βαλλούσῃ δαπάνῃ κεκαλλωπισμένη, Ken. Hier. 11, 
2. διαιτητήρια τοῖς ἀνδρώποις κεκαλλωπισμένα, 
für die Leute ausgeschmückt, id. οεο. 9, 4. κε- 
καλλωπισμένη τὸ χρώμα, geschminkt, id. mem. 2, 
1, 22. καλλωπίζενν miönsov, Demetr. Phal., 
πρόκωπον, Hdn., πὀλιν, Plut., ὄνομα, verschü- 
nern, in einen schönern verwandeln, Plat. Crat. 
p- 408. B. 409. C., λόγον, schmücken, zierlich 
machen, Menand. rhet. λόγος κεκαλλωπισμένος, 
opp. ἁπλοῦς, καθαρός, Hermog. κ. τὸ λογικόν, 
Arr. Epiet. 3, 1, 26. — Med.; sich schmücken, 
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sich putzen, Plat. conv. p. 174. A., περὶ κόμη 
καὶ κόσμον ὕπλων καὶ ἑματίων, Plat. Lye. 2; 
met., a) sich in etwas gefallen, schön thun zit 
etwas, sich worauf etwas zu Gute thun, sieh εἰ- 
was zur Ehre rechnen, sich brüsten, im guten η. 
üblen Sinne, ri, Xen, γε. 7, 4. 14. Pl. 
Phaedr. p. 252. A. Plut., ἐπέ rurı, Xen. r. Lac, 
14, 3. Plat. rep. 3. p. 405. B. 10. p. 605. D. 
ἦν us πλεῖστα ἔχωσιν (ἐκπώματα), τούτῳ ac 
λωπίρονται, Xen. Cyr. 8, Β, 18. wi ide 
σθαε καὶ καλλωπίσασθαε, ὅτε - -, Plat. Pnt. 
p- 317. C. Mit ὡς u. dem Part., ὡς οὐς de 
ρακτῶν, Plut. Crit. p. 52. Ci καλλωπιζόμοει 
ws τι εὑρηκότων ἡμῶν καλόν, id. Theaet. p. 1%. 
D. Mit dem πες Phalar. ep. 9. axeriu 
καλλωπιζόμενος, sich darin gefallend, Pint. Ce. 
28. Auch vom Ross: stolziren, Xen. r. eg. 10,5 
b) sich zieren, spröde thun, πρός τινα, Pit. 
Phaedr. p. 236. D. Plut. mor. p. 82. B., u. ci, 
gegen Jem., Plat, Prot. p. 333. D. Dar. 


καλλώπισμα, ατος, τὸ, Schmuck, Patz, Zier, 
Zierrath, Plat. Gorg. p. 492. €. Ρα, Hdo.; au 
Schmuck der Rede, Dion. H. jud. Thuc. 46. 

καλλωπισμός, ὁ, 1) das Schmücken, Zieren. 
Putzen, Putzsucht, Plat. Cratyl. p. 414. 0. 48. 
D.rep. 9.9.572.C. 2) =das vor., Schmuck, Pıtr, 
Hipp. p. 19,45. οὐπερὶ τὸ σῶμα καλλωπιομοί, ΡΗ. 
Phaed. p. 64. D. εἰς καλλωπισμόν, zum Schmud, 
Xen. An. 1, 9, 23.; u. ähnl. b. Plut. u. Spät. 3 
das Stolziren des Pferdes, Xen. re eq. 13, 4. 


χαλλωπιστέος, @, ον, Adj. verb. von null 
πίζω, zu schmücken, Clem. Al. 


καλλωπιστής, οὔ, 6, der sich od. λεν 
Scehmückende, Putzende, ein Putzsüchtiger, τε) 
τὴν ἐσθητα, Isoer. p. 7. D. Arist, rhet. 2,5 
Plut. u. Spät. Dav. 

καλλωπιστικός, 7), ὁν, — καλλυντήριος, Art 
Epiet. 3, 23,14. Eust, 7) καλλωπιστική, se. rim. 
die Kunst zu schmücken, zu putzen, Gal.t. H. 
p. 766, 17. 

καλλωπίστρια, ἡ, Fem. zu καλλωπιστής, Pit 
mor. p. 140. B. 

καλοάγόραστος, ον, (ἀγοράζω) gut κε]. 
woblfeil, Zonar., 

κάλόβάθρον, τὸ, (κᾶλον, βαίνω) Stelze. Ye. 
κωλόβαθφρον, 

καλοβάμων, ονος, ὁ, (κᾶλον, Bairw) der m 
Hölzern od. Stelzen geht, Stelzenläufer, grollar. 
Man. 4, 287., wo die erste Sylbe des Mer 
wegen verkürzt ist, [ρα] 

καλοβᾶσία, ἡ, das Stelzenlaufen, Ρε. } 
Piers. Moer. p. 64. 

κἄλοβάστακτος, ον, (βασταζω) gut zu traf, 
Schol. Aesch. Sept. 64. 

καλοβᾶτέω, auf Stelzen gehen, Porphyr.. τη 

κἀλοβάτης, ον, 6, — καλοβάµων, Mai. > 
146. [pe] 
salödlos, ον, (βίος) schün, anständig leben. 
Paul. Al. apot. 2. 

καλοβουλία, ἡ, (βουλή) guter Rath, Glos. 

καλογένειος, ον, (yevsıa) Erkl. zu zeylmen 
Hesych. 

καλόγηρος, or, (ynpus) ein glückliches Alt 
habend, glücklich als Greis, Et. M. p. 240. 38 
Subst., guter Greis, guter Alter, d. i. Mönch 
Dar. καλογέριον, τὸ, Kloster. Adj. καἰογρα 
7, ὁν, mönchisch. Subst., ἡ καλογηρική, Mönch 
tbum, KS 

καλόγηρωςε, ww, —d. vor., Thom. M.p. 1808. 


- 


Κκαλογλωσσος 


καλόγλωσσος, ον, od. καλόγλωττος, mit schü- 
ser Sprache, Byz. 

καλογγώµων, ον, gen. ovos, (γνώµη) schün 
od, edel gesiont, Proel. ΗΝ. 

καλοδϊδάσκᾶλος, ὁ, (διδάσκαλος) Lehrer des 
Schönen u. Guten, ep. Tit. 2, 3. 

καλοειδής, ές, (εἶδος) von schüner Art, Sopat. 
t. 8. p. 56, 14 Walz. _ 

καλοείρων, ον, gen. ovog, (εἶμα) schün ge- 
kleidet, Hesych. 

καλοέργαστος, ον, (ἐργάζομαι) schön gemacht ; 
gut bestellt, γη, Zonar, .. 

καλοέργᾶτες, εδος, ἡ, (ἐργάτις) Wohlthäterin, 
Porphyr; ; 
καλοεργός, ὁν, (EPIR) schön handelnd, gut, 
rechtschaffen, Man. 1, 256. 354. 

καλοήθεια, ἡ, schüne Sitte, Sittlichkeit, Eust., Υ. 

καλοήθης, ες, (ἦθος) von schönen, guten Sil- 
ten, Mare. Ant. 1, 1. Procop. aneed. p. 63. A. 

καλοθέλεια, 7, Wohlwollen, KS., von 

καἰοθελής, ές, Adv. καλοθελῶς, wohlwollend, 
ες, Spät. , 

καὶόβρεξ, τρῖχος, 6, ἡ, Ξξ καλλίδριξ, Lexic. 

xaloıwrioros, or, (οἑωνίζομαι) von guter Vor- 
bedeutung, Schol. Ar. Av. 721. 

καοκάγαθία, ἡ, das Wesen, die Eigenschal- 
μπα, Tugenden eines καλὸς κἀγαθός (5. καλός, 3.); 
Ehrenhaftigkeit, Bravheit , Biederkeit, Rechtschaf- 
fenheit, Xen. Ἰδουγ. Dem. u. a. καλοκόγαῦίαν 
ἀονεῖν, Ar. fr. 1 Dind. (Gew. von καλοκάγαδός 
abgeleitet, einem Adjeetivum, das sich in der ältern 
Gräeität gar nieht nachweisen lässt u. nur b. Poll. 
4, 11. vorkommt, s. Lob. Phrya. p. 603., wo zu- 
gleich bemerkt ist, dass die richtige Accentualion 
uelonsya$og seyn würde. Man sagte dafür καλὸς 
καὶ ἀγαθός, καλὸς κἀγαθός. δ. ἀγαθός u. xa- 
ος) Βαν. 

καλοκἀγᾶθικός, ἡ, όν, einem καλὸς κάγαθόε ge- 
hörend, geziemend, zukommend, προαίρεσες, Pol. 
7,12,9. b) zur καλοκἀγαθία geneigt, ihr erge- 
ben, Plut. mor. p. 225. F. κ. τὸν τρόπον, id, 
Them. 3. Comp., Muron. b. Stoeb. Il. 67, 20. 
Alv., καλοκάγαθεκώς καὶ γενναίως, Plut. Phec. 32. 

καλοκάγαθός, όν, 5. καλοκἀγαθία a. E. 

καλοκαιρία, ἡ, (κσερός) gute Zeit, Hesych. Dav. 

καλοκαιρίζω., die schöne Zeit, den Sommer 
wo zubringen, Byz. 

καλοκαιρῖνός, 7, ὄν, zur guten Zeit, im Som- 
wer, Hippiatr. p. 271. 

καλοκαίριον, τὸ, die gute Zeit, die Sommer- 
zeit, Byz. 

καλοκάρφωτος, ον. (καρφόω, κάρφω) Erkl. zu 
εγόμφωτος, Schol. Opp. hal. 1, 58. 
3 καλοκέραστος, ον, ἱκεράννυμι) gut gemischt, 
onar. 

παλοποπέω, (κἄᾶλον, κόπτω) Holz hauen, Hesych. 

wakohaiy&, yyos, ἡ, (AdiyE) schünes Steinchen, 
Tzetz. hist. 7, 254. 

καολογέω, schön sprecben, Eust. 

παλολογία, ἡ, — καλλιλογία, Hesych. 

καλομηγᾶνος, ον, — euunyavas, Hesych. 

zulöuoppos, ον, τς: καλλίαορφος. 

xalov, τὸ, Hoiz, bes. dürres Holz, Brenn- 
bolz, nd. trocknes Holz zu Tischlerarbeiten, h. 
Kom. Mere. 112. Hes. op. 429. Ion b. Ath, 10, 
» 411. D. Call. fr. 459 Bl., überall im Ρας. Adj. 
zalıvog. Vgl. auch κζλον. (Von καίω, am, eig. 
τμ Brennbare , wie statt καίελον, wie δαλός von 
aim.) 

Kelhorian, ἡ, gr. Fraueon., Ar. [i] 
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καλογοησία, α, (γοέω) richtige Einsicht, KS, 

χάλοπέδίλα, τὰ, st. καλὰ πέδιλα, schüne Soh- 
len, Tbeoer. 25, 103. 

καλόπλοκος, or, (πλέκω} schün geflochten, 
Schol. ΟΡ). hal. 3, 292. 


κἁλοπόδιον, τὸ, Demin. von καλόπους, Gal. 
t. 6. p. 364. ; auch καλαπόδιον, Gloss. 


κάλοποιέω, (καλοποιός) gut machen, gnt han- 
deln, opp. xaxomouw, Levit. 5, 4. ep. 2. Thess. 
3, 13. Dar. 

»alonosie, ἡ, das Rechthandelo, Theophil, ad 
Autol.-1, 5. 

καλοποιός, or, (ποιέω) gut,machend, mit d. 
Gen., To δίκαιον κ. τῆς ψυχής, Procl. in Plat. 
Ale. 1. p. 327. 

κάλόπους, ποδος, ὁ, (κᾶλον, πούς) der Holz- 
fuss, Schusterleisten, Plat. conv. p. 191. A., wo 
jetzt καλάποδα steht, wie bei Poll, 10, 141., Gal. 
Poll. 2, 195. Sprüchw. ἐνὶ xalonodı πάντας ὑπο- 
δεῖν, Alle über Einen Leisten messen, Gal. 

κἄλόπους, ὁ, ἡ, πουν, τὸ, gen. ποδος, (κα- 
λός, πούς) schünfussig, Suid. 

καλοπρᾶγία, ἡ, (πράσοω) = καλοποιῖα, Schol. 
Par. ΑΡ. Kb. 3, 08. 

nalonpösunos, ον, (ngöswror) mit schönen 
Angesicht, Schol. Il. 1, 310. 

καλοπρυμνος, ον, (πρύμνη) mit schönem Hin- 
tertheil, Schol. Hom. p. 67 Wesseub. 

οῤῥημοούνη, 7,  καλιῤῥημοσύνη, Hesych. 

καλος, 4, 09, οι. κόλος, Comp. καλλίων, 
Sup. κάάλιστος: erst b. Spät. findet sich καλώ- 
τερος u. καλλεώτερος, Herod. epim. p. 69. Lob. 
Ρίγα. p. 136., καλλιστότατος, Psell., schön, 
1) schön iu seiner äussern Erscheinung, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros., opp. αἰσχρός, von Men- 
schen, Männern wie Frauen, Tbieren, Gewächsen, 
Sachen, kurz von Φε augenehm in die Augen 
Fallenden,, also schön von Ansehn. καλὸς δέµας, 
schün von Gestalt, Od. 17, 307. εἰδος κάλλιστος, 
Xen. Cyr. 1, 2, 1. καλοὶ τὰ σώματα, schön 
von Körper, id. mem. 2, 6, 30. =. τὴν öww, 
schün von Auseben, Theop. b. Ath. 12. p. 517.E. 
κ. τᾶνδοθεν, Plat. Phaedr. p. 279. B. καλὸς ἐδέᾳ, 
Pind. Οἱ. 10 (11), 122. χορῷ καλὴ Πολυμήλη, 
schün im Reigen, — καλλίχορος, Il. 16, 180. 
κάλλιστος ἔην nomiluaoıw 7dE μέγιστος, 11. 6, 
294. Od. 15, 107. Mit dem Inf., καλὸς sisopda- 
σθαε, Hom. ölt., ἐκορᾶν, Pind. Ol. 8, 24., «dei, 
Plat. mor. p. 141. A. Wenn Hom. das W. von 
Männern gebraucht, so geschieht dies gern in der 
Verb. καλός τε ulyas τε: auch µέγας καὶ καλός, 
04. 9, 513.; eben so von Frauen, καλή rs µε- 
yaln τε, Od. 13, 239. 15, 418. 16, 158., u. 
von sachlichen Gegenständen, αὐλὴ, γαῖα rs τε 
µεγάλη τε, ebd. 14, 7. 19, 173. Im Comp., ἄνδρες 
καλλίονες καὶ μείζονες sısopaacdaı, Od. 10, 396. 
Besonders häufig gebraucht es Hom. als Beiwort ein- 
zelner Theile des Leibes (χρώς, mposwna, ὄμματα, 

jia, ὤμοι, πλόκαμοι, ἔθειραι, σφυρα), von 
Kleidungsstücken (εἵματα, φάρεα, ῥήγεα, χιτών, 
χλαῖνα, κρήδέµνον, ζώνη, πέδιλα), von Wallen 
(φάσγανον, σάκος, ἀσπίς, κόρυς), von Gebäuden 
u. Geräthen (δώμα, τεῖχος, νηῦε, ἀπήνη, ἅμαρα, 
ζυγόν, Λέπαδνα, τράπεζα, θρόνος, χηλός, em 
Iruara, ἀξίνη, σφαῖρα), von Geschenken (δῶ- 
gor, Eswria), von Ürten u. Gegenden „(Kenen, 
πόλεις, ἆλσεα, τέµενος, ἀγρός, πλυνοί, ἀγων), 8. 
es kann dann oft durch reizend, beblich, hold. αµ- 
muthig, angenehm wiedergegeben werden. ὁ κα» 
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λός, ἡ καλή, auch ohne Artikel, der Geliebte, die 
Geliebte ; mit diesem Zusatz pflegten die Liebha- 
ber ibrer Geliebten Namen in Bäume einzuschnei- 
den od. an Tbüren u. Fenster zu schreiben, 
Ausl. zu Ar. Ach. 194. Vesp. 98. Creuzer Plotia. 
de pulero p. XXV. ro καλόν, die Schünheit, wie 
κόλλος, βίου, Eur. Iph. A. 20., Xen, Gyr. 7,3, 
16. oee. 6, 15. ra καλά, schöne Dinge, schüne Sa- 
chen, Xen. ; anch die Schönheiten, Aunehmlichkei- 
ten, Reize, Genüsse des Lebens, das was das Leben 
schön und genussreich macht, Pind. Ol. 1, 134. 
Soph. fr. 718D. Hdt. 1, 207. Schneid. Xen. Cyr.7, 
2, 13.; dah. wald πάσχειν, sich wohlbefinden, Met. 
von Opfern: glückbedeutend, günstig, Aesch. Sept. 
379. Krüg. Xen. An. 6, 2, Y.; eben so ouwsoi, 
Eur. Ion 1333.; überh. glücklich, τὸ τέλος 
τῆς ἐξόδου, Xen. An. 5, 2,9. ra καλά, das 
Glück, id. Hell. 1, 1, 23. 2) in Bezug auf 
Zweck u. Gebrauch: gut, tauglich, brauchbar, 
passend, zweckmässig, treflich , ἀιμήν, 04. 6, 
263., ἄνεμος, ebd. 14, 253. 248., u. ähnl. b. 
Att. in Poes. u. Pros. καλὰ πάντα Alysıs, Alles 
recht schön! Winckelm. Plat. Euthyd. p. 293. D. 
σώμα καλὸν πρὸς πάλην, πρὸς δρόµον, Plat. Hipp. 
πια]. p. 295. 6. vgl. Gorg. p. 474. D. Ken. eyn, 7, 
7. Dem. p. 1411, 10., eis στρατιάς, Ken. Cyr. 3, 
3,6. 6 λόφος κάλλιστος τρέχειν, id. An. 4, 8, 26. 
iv sald, a) sc, ronw, am passenden, gelegenen 
Orte, Ar. Thesm, 292. Xen. Hell. 2, 1, 25. u. a., 
τοῦ κόλπον, τῆς πόλεως, ebd. 6, 2, 9. Luc. nav. 
15. vgl. Ael. n. a. 7, 25. 40. b) se. yporw, zu 
passender Zeit, gelegen, gerade recht, Eur. Iph. 
A. 1106. Tbue. 5, 59.60. Xen. Hell. 4, 3, 5. Plat, 
rep. 9. p.571.B., τοῦ βλάπτειν, Ken. Hell. 6, 2,9. 
dr οὐ καλῷν, Eur. Or. 578.; dafür ἐς καλόν, εἰς 
κάλλιστον, εἰπεῖν, Soph. OR. 78., ἥκειν, Plat. 
conv. p. 174. E. Eutbyd. p. 275. Β. Bornem. Xen. 
εουν, 1, 4. dv καλῷ (ἐστι, mit d. Inf., Soph. 
ΕΙ. 384. Xen., od. καλόν (ἐστιν), Sopb. Pbil. 1155. 
Ar. Fr. 273. 292. 3) von innerer Beschaffenheit, 
sittlich schön, schicklich, anständig, edel, lobens- 
würdig, rühmlich, treflich, b. Hom. nur im Nentr. 
οὐ καλὸν ἔειπας, Od. 8, 166. wald ἀγορεύειν, ehd. 
17, 381. μεῖζον κλέος ein ἐμὸν καὶ καλλιον, Od. 
18, 255. 14, 128. Häufig b. Att., von Pers. so- 
wohl als von der Denk- u. Handlungsweise der- 
selben. καλόν ἐστι, es ist schön, recht, edel, ge- 
ziemend, rühmlich, ebrenvoll, es lässt schön, es 
geziemt sich, mit d. Inf. u. abs., von Hom. an 
allg.; mit δίκαιον verb., Od. 20, 294., mit d. Dat. 
der Person, 11. 9, 615. 21, 440. u. Att. in Poes. 
n. Prosa. καλόν µοι τοῦτο ποιούση θανεῖν, Soph. 
Aut. 72.; eben so im Comp., κάλλιόν ἐστι, es ist 
besser, u. s. w., Hom, οὔ τοι τόδε κάλλιον οὐ δὲ 
ζοικεν od. οὐδέ τ᾽ ἄμεινον, es ist eben nicht schön, 
nieht gar schicklich, Od. 7, 159. 17, 583. Il. 24, 
52. Subst., τὸ καλόν, das Sittlichschöne, das 
Gute, Rühmliche, Ehrenhafte, Tugend, Würde, 
Anstand, honestum, Alt.; sprüchw. τὸ καλὸν φίλον, 
Tbeogn. 15. Eur. Bacch. 879. Suppl. 300. Plat. 
Lys. p. 216. C. τὰ καλὰ νομµιζόµενα, das was 
für schicklich, anständig, ehrenvoll, tugendhaft 
gilt, Ken. ἄλλα 8’ ἀλλαχοῦ καλά, ist Sitte u. 
Brauch, Soph. 06, 43. τὰ καλά, alles Schöne u. 
Edle, sowobl Glück u. Ehre, Ruhm, Lob u. dergl., 
Pind. Att., z. B. πάντων τῶν καλών τυγχάνειν, 
Xen. Cyr.7,3,17., als auch treffliche Eigenschaften, 
Vorzüge, τινός, id. conv. 8, 17., herrliche, edle 
Thaten, Pind. Ol. 13, 64. Soph. fr.675D. Xen. mem, 


2,1,27. — Oft steht καλός als ehrendes Beiw, wie 
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bei uns der gute, der liebe, Eidednuos ὁ καλός, 
Xen. mem. 4, 2, 7. Plat. öft., s. Heind. zu Hipp. 
maj.-z. A. Boiss. Pbilostr, her. p. 306. ὁ κ. 
Ἡρόδοτος, ΑΙΔ. 6. p. 266. Εξ. ὦ μα παῖ, schön- 
stes Kind, liebes Kind, Winckeim. Piat. Eutbyd. 
Ρ. 289. B. Noch häufiger in der Verb. καλὸς καὶ 
ἀγαθός οὐ. καλὸς κάγαθός, schön und guf; man be- 
zeichnete damit den Mann, wie er seyn sollte, 
den Mann νου physischer, moralischer n. intel- 
lectueller Ausbildung, gewandt u. tüchtig nach aus- 
sen, geistig geweckt u. redlich u. zuverlässig ven 
Gesinnung. Auch von Eigenschaften u. Handiun- 
gen eines καλὸς κἀγαθός, z. B. ἔργα, Xen. Crr. 
1, 5, 9. mem. 2, 1, 10., καρτερία, Plat. Lach. p. 
192. C., µαντεῖαι, Dem. p. 1466 extr. Aber asch 
von Corporationen, deren Individuen den Charak- 
ter der καλοκἀγαθία haben, στράτευμα, Xen. 
Cyr. 3, 3, 6.;5 endlich auch von Sachen, die in 
jeder Beziehung trefflich sind, ihrem Zweck nach 
innen u. aussen £ntsprechen,, av ö,rı waldr κά- 
γαθόν ἐστιν ἐν Σάρδεσιν, ebd. 7, 2, 12. Im Sup., 
ἀποκρίνασθαι (νοεῖν, πραττειν u, älınl.) ὄμτι zal- 
λιστον καὶ ἄριστόν ἐστι, Xen. An. 2, 1, Ὁ. 17. 
5, 6, 38. Zuw. finden sich die beiden Adjeetive 
geirenat, καλὸς μὲν γὰρ ἦν καὶ ἀγαθὺς ὁ Βρο- 
σίδας, eine Lakedäm. b. Plut, Lyc. 25. ἦν καὶ 
καλός, ὦ δέσποτα, καὶ ἀγαθός, Xen. Cyr. 4. 6, 
3. — In Athen u. andern Staaten hiessen aber 
besonders καλοὶ κἀγαθοί die optimates der Römer, 
die Männer von guter Herkunft, Erziehung n. Le- 
bensart, die Vornehmen u. Gebildeten, von dene 
man forderte, dass Aeusseres u. Juneres in gr 
hörigem Gleichgewicht stebe, Xen. Plat. u. a. 
4) nicht selten wird καλός ironisch gebraucht, wie 
unser schön, trefflich, das lat, praeclarus, salör 
γέραε, Aesch. Eum. 209. καλὸς γὰρ οὐμὸς Bis 
τος üsre Φαυμάσαι, Sopb. ΕΙ. 393. Eimsi. Ear. 
Bacch. 651. κ. χάρις, ὄβρις, Dem. p. 128, 2. 
660, 20. al σοι τὸ Θησέως ὄνομα θωπεῖσαι κα- 
λόν, es steht dir gut an, Soph. 06. 1003. 5) 
die Dicht. gebrauchen das Neutr. häufig adr., r=- 
gelmässig Homer, der das Adv, καλῶς selbst mar 
einmal anwendet, καλὸν ἀείδειν u. ähnl., Ἡ. 18, 
570. Od. 1, 155. u. öft., od. καλα, N. 6, 338. 
8, 400. u. öft. b. Hom., Pind. Nem. 1, 30. Aacı 
τὸ καλόν, Theocr. 3, 2. Call. epigr. 56. La. 
am. 1.; iron, πεινήσω τὸ καλόν, Alec. 1, 36. — 
Adv. καλώς, Od. 2, 63. Att. Comp. κάλλιον, Plat., 
aueh καλλιόνως, id. legg. 2. p. 600. D. Tbeset 
p. 169. E. Sup. κάλλιστα, Soph. OR. 1172. Thu. 
Plat., καλλίστως, Origen. Alex. Tr. u. Spät., sekör: 
selten in eig. Bdtg, 5. unten unter καλῶώς Au 
τᾷσχρὰ λέγειν κ., mit schönen Worten, Eur. Hipp. 
505. vgl. Soph. Ant. 1047.; gut, zweekmässig. πάν 
lich, passend , trefflich, καλώς ἡ νῆσος ἐν παρό- 
πλῳ κεῖται, Thuc. 1, 44., mit d. Gen., παράπίος, 
ebd. 36.; gut, recht, wohl, εἰδέναι, Soph. 06. 
269. u. μπι, oft b. Att.; auch wie beme b. Adi. 
zur Verstärkung: sehr, gar, recht, καλῶς εὐδαί- 
pwv, Aesch. fr. 280 D. καλώς σφέσι φίλον γενέ- 
odas, Thuc. 5, 3.; von gutem Erfolg, Aesch. 
Choeph, 212. Sopb. Trach. 26. Eur. Med. &74 
Suppl. 464. καλώς γήνεσθαε, glücklich van 
Statten geben, Xen. xalws πράττειν, sich wohl 
befinden, glücklich seyn, Aesch. Prom. 979.; Glück 
baben, Soph. Ant. 271. Trach. 59. 229. Eur. Piat, 
Charm. p. 172. A.; sittlich schön, gut, edel, trei- 
lieh, rübmlich; schicklich, gebührlich, würdig, 
καλῶς pooveir,Aesch.Soph., minrew, Sareiv, Aesch., 
ζην n τεθνηκέναι, Soph. οὐ καλώς ταρβεῖς, id. 
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Trach. 457. καλῶς πεφυκότες, von edler Geburt, 
Sopb. EI.989. Hospärvas x., gut erzogen seyn, Eur. 
Hec. 600. καλώς ἀκούδεν, in gutem Rufe stehen, 
Plat. mor. p. 177. E. καλώς ποιῶν, recht daran 
thuend, d. i. mit Recht, z.B. καλώς ποιῶν anol- 
ku, Ar, Pl. 863. 7 τύχη κ. ποιοῦσα πολλὰ 
πποίγκε τὰ κοινά, Dem, p. 141, 14. καλώς καὶ 
εσχημόνως, Ken. Cyr. 1, 3, 9; öft. in der Verb. 
w καὶ π., ἐν τε καὶ π., Plat. u.a. bei Lob. par, 
?.65. — Sehr häufig in allen diesen Bdtgn findet 
sich καλῶς in der Redensart καλώς ἔχειν, körperlich 
schön seyn, Xen. mem. 3, 11, 1.; in gutem Zustand 
γα, Hipp. p. 264, 38. u. Att. in Poes. u. Pros., mit 
. Gen,, κ. ἔχει καθάρσιος τὸ σῶμα, in Bezug 
auf, Hipp. p. 264, 13. vgl. 53.; sich wohl befin- 
den, gesund, munter seyn, Luc. salt. 76. εἶχε 
καλώς, es stand gut, Dem. p. 36, 24.; ν, Opfer: 
ga gerathen, gut ausfallen, guter Art seyn, Xen, 
salws ἔχει ri τενε, IJmdm gebt eiwas von Statten, 
die Sache Jemds steht gut, Xen. Cyr. 7, 5, 52.5; 
psseod, zweckmässig, nützlich seyn, an der Zeit 
seya, mit d. Inf., ebd. 4, 1, 13. κ. ἔχει σέ τινε, 
es ıst etwas für Jem. zuträglich, Thuc. 4 117. 
ος κ. u ri row, es steht Jmdm nicht zu, es 
sebickt sich nicht für Jmd, Xen, mem. 1,3, 3. 
salz ἔχει τὸ ἐγχείρημα, das Unternehmen ver- 
dient Lob, Isoer. p. 16. C. b) in Antworten, bil- 
ligend, wie unser schön, gut, Eur. Or. 1216. Ar. 
Ran. 888. Dem. p. 998, 24.; oft aber auch höflich 
tblehnend wie unser danke schön ,:Ar. Ran. 888., 
πουν καλώς, ebd. 512., ἀμέλει καλώς, ebd. 532, 
wllior’ ἐπαινῶν ebd. 508. ἔχει κάλλιστα, Theocr, 
15, 3. Casaub. Diog. L. ?, 76. Eben so im Lat. 
ες u, benigne, ‚Bentl. Τεν. Heaut. 3, 2, 7. Hor, 
πι 2,7. 16. 62. ο) ironisch, Soph. Ant. 739. 
vergl. Ar. Eq. 344. κάλλιστα χρήσοµαε, ich wer- 
!e mich schönstens bedienen, Ar. Fr, 1225. — 
läußg finden sich Adj. u. Adv. neben einander ge- 
ΙΕ wie bei κακός, w.8., καλή καλώς, Ar. Ach. 
4. Fr. 1330. Ecel. 730. καλὸς κάλλιστά τε ῥέ- 
as, Pind. O1. 9, 142. Eben so bella belle, Plaut. 
Ind, 2, 4, 12. Asin. 3, 3, 86. Cure. 4,2, 35. — 
ı der Zstzg gebrauchen die guten Schriftsteller stets 
'e Vorsylbe καλλε--, spätere, bes. Gramm. καλο--. 
sine seherzh. Etymol. gibt Plat. Cratyl. p. 416. 
-fg.; nach Döderl. lat. Synon,. 4. p. 97. von 
AIR, verw. mit παινφς, wie recens mit candi- 
”.) [καλός hat bei Hom. u, den ihm folgenden 
2). α stets lang, bei Hes. zweimal kurz, op. 63. 
. 585., welche Stellen jedoch Herm. op. VI, 1. 
178, 224. emendirt; b. Att, dagegen stets kurz, 
., Herm. Orph. p.817. Spitzn. Pros. p.83. Brunck 
‚om. p. 311 Schaef. Herm. Soph. Phil. 1304. 
31.; b. den übrigen Dichtern wechselt die Pro- 
lie nach dem Vershedarf. Das lota im Compar. 
b. Hom. kurz, auch b. Men. sent. mon. 89., 
hrend sonst die Att. dasselbe lang gebrauchen, 
επ, Pros. $. 46.) 

κάλος, ö, 8. κόλως. 

καλοστροφέω, (οτροφή) gut umwenden, χω- 
», gebörig eggen, Ἠδ., von 

saloorgogos, ον, gut gedreht, Tzetz. exeg. 
114, 25. 

καλοσύμβονλος, ον, (σύμβουλος) gut ratbend, 
el, par. p. 229. 

»alooıvrügos, ον, (συντυγχάνω) gut im Um- 
&, umgänglich,, Zonar. 

καλοτεχνία, 7, — nahlıreyvia, Schol. Sopatr. 
I. p. 51, 18 Walz. 

κάλότης, Πτος, ἡ, κάλλος, 
1. Th. 


Schönheit, 
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von Chrysipp gebildetes Wort, Plat. mor. p. 441. B. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 350. 
καλοτίθηνος, ον, (τιθηνός) wohl gezogen, 


Hesych. [il] 
καλότροφος, ον, (τρέφω) Erkl. des vor., 
Hesyeh, 


κάλοτύπος, 6, (τύπτω) der Holzschläger, — 
δρνοκολάπτης, Hesych. [#] 

καλοῦφαντος, ον, (ὑφαίω) schün gewebt, 
Sebol. Soph. Trach. 603. Suid. [2] 

»alöpttaluos, ο», (ὀφδαλμος) schünäugig, 
Byz., u. nach Sealig. Conj. Theodect. b. Ath. 10. 
p. 454. E. 

καλόφίλος, ον, (φίλος) sehr freundlich, Schol. 
ΟΡ. bal. 1, 627. 

κάλοφόρος, ον, (κᾶλον, φέρω) Gürres Holz 
tragend, Dosiad. b. Ath. 4. p. 143. B 

κάλόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) = εὔφρω», 
Hesych. 

καλόψῖχος, ον, — εὔψνχος, Hesych. 

καπαζω, f. ὅσω, (κάλπη) traben, den Trab 
od. Trott gebn, vom Pferde, lat. trepidare, Suid. 
Hippiatr.; nach Eust. τὸ θέειν ἀνέτως καὶ δίχα 
ἐπιταγής καὶ πηδητικώς καὶ οἷον ὀρχηστικώς, 
also unser galoppiren, was davon herkommt. 

Kalnaı, wr, ai, Hafenstadt in Bitbynien, 
Theopomp. b. Steph. B. Bei Xen. An. 6, 2, 13. 
17. Kalnns λιμήν gen. 

Καλπας, ὁ, Fluss in Bithynien zwischen 
Chalkedon u. Herakleia, Strab. 12. p. 543. 

καλπασμός, ὁ, (καλπάζω) der Trab, Trott, 
Philnm. b. Orib. p. 66 Mai. ἳ 

κάλπη, ἡ, 1) der Trab, Trott, κάλπης δρό- 
wos od. aywr, ein Wettkampf bei den olympischen 
Spielen, wobei der Reiter gegen das Ziel hin von 
der Stute sprang und den Zügel in der Hand im 
Trabe nebenherlief, Paus. 5, 9, 1. Plut. που. p. 
675. 6. 2)==nolmıs, Wasserkrug, Ότας, Aristaen, 
2, 4.; als Sternbild, — ὑδρεῖον, Procl.; Aschen- 
krug, Todtenurne, Plut. Marc. 30. Herod. 3) 
Kainn, eine der Säulen des Hercules, Vorgebirge 
mit gleichnamiger Stadt in Spanien, jetzt Gibral- 
tar, Strab. 3. p. 140. Vgl. auch Kalnas. 

κάλπιον, τὸ, Demin. von κάλπες, Pamphil. 
b. Ath. 11. p. 475. C. 

nalmıs, ıdos, 7, acc. κάλπιν (Od.) u. κάλ- 
πιδα (Pind,), Krug, Gefäss, bes. zum Wasser- 
schöpfen, Wasserkrug, Od. 7, 20. h. „Hom. σεν, 
107. Pind. Ol. 6, 68. Eur. Hipp. 121. Ar. Lys. 
358. 370. Ran, 1339. Ken. Cyr. 5, 2, 7. Jac. 
Philostr, im. 1, 8.; als Salbengefäss, Antiph. b. 
Ath. 12. p. 553. D. Pol. 31, 3, 17.; Urne zum 
Loosen od. zum Stimmensammeln, Lue. Herm. 40. 
57. απο. Auth. 7, 384. Schol. Ar. Vesp. 320., 
wo der Acc. pl. κάλπεις: ein Trinkgeschirr, Pbilem. 
gramm. b. Ath. 11. p. 468. F.; der Aschenkrug, 
die Todtennrne, Plut. Demetr, 53. Anth. 

κάλπος, ὁ, — κάλπις, Hesych. zw, 

κάλτιος, ὁ, der römische Schuh, sikelisch 
aus calcews, Rhinthon b. Poll. 7, 90. Plut, Auch 
καλύχιος, W. δ., Ὁ. καλτέκιος, Plat. mor. p. 465. 
A., welche letztere Form jedoch Wyitenb. als aus 
einer doppelten Schreibart (κάλτιος u. πάλκιος) 
entstanden, wohl mit Recht verwirft. Der eigentl. 
griech. Ausdruck für diese röm. Fussbedeckung 
war ὑπόδημα κοῖλον. ’ 

καλύβη, ἡ, (καλύπτω) Obdach, Hütte, Laube, 
Zeit, Hdt. 5, 16. Thuc. 1, 133. 2, 52. Tbeop. 
b. Ath. 12. p. 517. F. Tbeoer. ΑΡ. Rb. Dion. H. 
u. 2, [ον -] 
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καλύβιον, τὸ, Demin. von καλη, Plut. 
Pomp. 73. Ale. 1, 4. 

καλνβόης, ou, 6, (καλύβη) Hüttenbewohner, 
Strab. 7. p. 318. 

καλνβοποιέοµαι, (ποιέω)} sich Hütten, Lau- 
ben, Zelte machen, in Hütten leben, Strab. 4. 
ορ. 200. 

Κάλύδναι, ὧν, αἷν eine Gruppe griech. In- 
seln an der Küste von Troas, Il. 2, 677., nach 
Einigen die sporadischen Inseln, von einer der- 
selben Καλύδνα, später Λαλύμνα, genannt; nach 
Andern zwei Insela, Leros u. Kalynına, nach An- 
dern nur Eine Insel, Strab. 10. p. 489.; nach Λη- 
dern endlich die Inseln um Tenedos, welches auch 
den Namen Καλύόνα hatte, id, 13. p. 0504. Qu. 
Sm. 12, 453. Lye. 25. Die Eiow., οἱ Kakudvıoı, 
Hdt. 7, 99. 

Κάλυδνος, ὁ, ein Sohn des Uranos, Steph. B. 
Καλίδνου τύρσις, d. ji. Tbeben, Lyc. 120%. [a] 

Καάλύδων, wvos, 1) 5, alte berühmte Stadt in 
Aetolien am Euenos, Il. 2, 640. u. sonst, Eur. 
Thue. u. a. Adj. Καλυδώνεος, a, or, κάπρος, Call, 
Dian. 218. Apd. 2, 6, 3. Die Einw., οἱ Kal 
δώνιοε, Xen. Hell. 4, 6, 1. Λαλυδωνιακα, τὰ, 
kalydonische Geschichten, Werk des Soterichos, 
Tzetz. 2) ö, ein Sohn des Aetoles, Apd. 1, 7, 
1., oder des Endymion, Steph. B. b) gr. Män- 
nern., Isae. 

Καλίκαδνος, ö, Fluss in Kilikieo, Saleph, 
Strab. 14. p. 622. ; ein Vorgebirge, Pol. 22, 26, 
14. App- Syr. 39. 

καλυκάνθεμον, τὸ, anderer Name für περι- 
κλέµενος, Geisblatt, Diosc. 4, 14. 

καλύκειος, ὁ, Atos, ein Stein, der im Kopfe 
des Stockfisches (σάλπης) gefunden wird, Hesych. 
vgl. Arist. b. a. 8, 19. 

Καλίκη, ἡ, Tochter des Aeolos, Apd. 1, 7, 
3.; u. sonst. als gr. Fraueun,, Ar. u. a.; Name 
eines Gesanges alter Frauen, Aristex. b. Ath. 
14. p. 619. D. 

καλυκίζω, (πάλνξ) knospen, Hesyeh. 

καλύκιον, τὸ, Demin. von καλνξ, Hesych. 

καλνκοστέφᾶνος, or, (στέφανος) mit einem 
Kranz von Blumwenknospen, Anth. 6, 55., wgas, 
Poet. b. Plut. mor. p. 993. E. nach Jacobs Conj. 

χαλυκώδης, εε, (εἶδος) nach Art eines Biu- 
menkelchs,, einer knospe, Theophr. b. pl. 3, 10, 
4. Diose, 

καλιυκώπις, dor, ἡ, (ὤψ) mit einem Blu- 
menangesicht, mit einem Rosengesicht,, wie eine 
Rosenknospe anzuschauen, h. Hom. Cer. 8. 420. 
Ven. 285. Orpb. h. 78, 2. 23, 1. 

καλύνωσις, εως, 5, eig. das huospen; dah. 
die Konospe, bes. die Rosenknospe, Aquil. Cant, 
2, 1. Jesai. 35, 1. 

κάλυμμα, ατος, τὸ, (καλύπτω) Verhüllung, Be- 
deckung, Hülle, Decke, Aesch. Cho. 494. Soph, Ai. 
245. El. 1468.; auch vom Schädel, als Decke des 
Gebirus, Nie, th. 906.; von den Augenliedern, 
ale Decke der Augen, Poll. 2, 66.; von der Hülse 
der Früchte, Nie. al. 269.; van der Schaale der 
Schnecke od. Muschel, Arist. h. a. 5, 15.; das 
Grab, &rebmabl, Anth. 7, 227. Bes. Kopfputz 
und Kopfvedeckung der Frauen, Kappe, Schleier, 
das Gesicht bis auf die Augen verhillend und auf 
die Schultern niederwallend, κωάνεον, dunkelfar- 
biger Schleier, der bei tiefer Trauer statt der 
κρήδεµνα angelegt ward, Il. 24, 93. h. Hom. 
Cer. 42. Eur, Iph. T. 372. Ar. Lys. 532. fr. 309, 
5D. vgl. καλύπτρα: eine besondere Art dieser Ver- 
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büällang an deu Kleidern der thebanischen Fra, 
durch welche das ganze Gesicht mit Ausuukms 
der Augen verdeckt wurde, erwähnt Dieseant, 
p- 16 Huda., uw. äbnlich ist die καλύπτρη nu 
diov σείροιο der Praserpina bei Euphor. Ir. # 
Mein. Bildlieh: ὁ zegoucs οὐκέτ ἐκ nalouuem 
ἔσται δεδορκώς νύμφης δίκην, Aesch. Ag. I 
2) ein rundes, sackförmiges Εἰφε]νοτοεία, Opp. bi 
3,82. [a] 

κἄλυμματιον, τὸ, Demiu. von κάλυμμα: inder 
Baukaust: die die Oellnungen an der Deck & 
lenden Kappen od. Decken, Ar. fr. 54 D. Nas 
Hdbeh der Archäol. $. 283. 

κάλυμμός, 6, (κάλυπτω) — κάλεµµα, Sa 
Ai. 245, nach Hermanns Verm. in der Zeitschr. I. 
Alt. 1833. p. 376. 

Kulvure, ἡ, eine der sporad. Inseln bei I 
dos, Strab. Vgl. Aaludvas. Der Εαν. ὁ ἓν 
ὀήμνιος, Men. b. Atb. 11. p. 474. €. Inser. |ül 

λάλυνδα, ἡ, St. in harien, Strab. Eis, 
οἱ Kalevdeis, Hdt. 8, 87. Adj. Kalmdım;,t, 
όν, id. 1, 172. 

Κάλυνθος, ö, gr. Mäunere., Paus. 10, 13,1% 

»ulvE, ὕκος, ἡ, (καλύπτω) urspr. jede Bi, 
Hülse, Balg, Koospe, Schale, Keim, wona % 
was umschlossen liegt; die Hülse der Act, 
Tbeophr. h. pl. 8, 2, 4: πρὶν ἐν τῇ nal 
νηται ἡ στάχυς, des Weizens, ebd. 4, 3.; ir 
Frucht - oder Saamenkelch, z. B. der Hirse, Bi 
3, 100: κέγχρος ἐν nalum (wie στάχυς ἐν zalm, 
Plut. Eum. b.), der Lilien, Hdt. 2, 42. sim 
koysvmara, das Aufgehen des Keimes der Sal 
Aesch. Ag. 1391. vgl. Sopb. OR. 25. Ar. An 
1065.; der die Blume einschliessende Blummicd, 
u. poet. überb. für Änospe, Arist. b. a. 5, = 
Anth. 5, 163. Opp. eyn. 1, 123., λευκοίων, Al. 
7, 222., ῥόδεαι, b. Hom. Cer. 427. vol. Anl 
Pi. 219. Musae. 59. ὅταν ῥόδα ἐν καλεξ on 
Tbheophbr. b. pl. 4, 10, 3.; amch vorzugsweis & 
Rosenknospe,, Thever. 3, 23. Bildlich ereds 
κ. νεαρᾶς Has, Ar. fr.74D. 2) Il. 19, 401. mi 
κάλυκες ein Theil des Frauenputzes, ven dem 
aber nur soviel gewiss ist, dass sie aus Mei 
gearbeitet waren, da sie als Arbeit des Iqir 
stos genannt werden, viell. blumenkelch- οὐ, ἐν 
spenförmige Ohrgehänge; auch h. Hom. Ve. δν 
164. {[» -] 

ώπτειρα, ἡ, wie καλύπερα, Schleier, Alk 
6, 206., eig. Fem. von 

καλυπτήρ, ἔρος, 6, (καλύπτω) Hülle, Dedt; 
der Deckel, Hipp. p. 893. Β, Diod. 38, 2. ® 
Schachtel, Büchse, Kasten, Arist, probl, 9,1% 
Theophr. ο. pl. 5, 6, 4. e) Dachziegel, Dos. 
H. ant. 6, 92. Poll. 10, 157. Inser. 4) we 
πτῆρες, die Flügelfedern der Raubvügel, Den®- 


bierac. 17. Dar. a 
καλνπτηριάζω, Gloss., u. παλνητηρώο, 
ίσω, att. τς, mit Dachziegeln decken, laser. & 


munim. Ath. p. 36, 71 Müll. 
καλύπεηε, or, 6, Dachziegel, Gloss. 
καλνητήριον, τὸ, Decke, Deckel, Dach, blu 
καλυπτός, 7, όν, Adj. verb. von καλη, 
1) bedeckt, verhüllt, Soph. fr. 479 D. Ar. Thess 
890. 2) um etwas anderes berumgehällt οὐ, ἐς 
umgewickelt, Sopb. Ant. 1011., wo Brasek ir} 
eine active Bütg dedeckend annimmt. 
salvnrga, ἡ, ion. καλυπτρη, Hülle, Ρε, 
φαρετρέων, Deckel, Μὰε. 4, 64.5 πεῖ., det 
καλύπτρα, die finstre Umbüllung, die rs 
Aesch. Cho. 812. B:s. eine Hauptbedeckung 
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frauen, Schleier, Il. 22, 406. Od. 5, 232, 10, 
545. Euphor, (s. κάλυμμα) Parmen. b. Sext. Emp. 
κάν, math, 7, 111. Aesch. Pers. 537. Suppl. 122. 
Loe. u. Spät. Auch biess so ein Stück Land, 
tessen Einkünfte der pers. Königin (gleichs. als 
Sehleiergeld, vgl. ζώνη) zugewiesen waren, Plat. 
Ale, 1. p. 123. B. vgl. Aristid. t. 1. p.513.; u. ähnl. 
scheakte Pluton der Proserpina Sikelien, nach 
And. Akragas od. Theben, vgl. ἀνακαλυπτήρια u. 
Kein. Euph. p. 114 sq. u, 141. Vgl. auch κάλυµµα 
t.xpndsuwor. 2) Propr., Καλύπερη, gr. Frauenn,, 
Μα, 9, 240. Von 

κάλύπτω, f. wo, umhüllen, decken, 1) eiwas 
lecken, verdecken, bedecken, überdecken, verhül- 
les, κύμα κ. τινα, Il, 23, 693. Od., χεὶρ πέτρο», 
I. 16, 735., ἐπεσκύνιον ὅσσε, ebd. 17, 136. u. 
Πε]. oft b. Hom. Tragg. u. a. Dicht., selten in 
Prosa, Xen. equ. 12, 5. κ. τινά od. ri rırı, Niora 
pauadoıs, Il., παρδαλέῃ usrappsvor, ebd., Ari, 
Πέρι, γυκτέ τινα, ebd., vuxri τινα auch in der Bdtg 
dien, I. 13, 425., χθονὶ γυῖα, begraben, Piud. 
Nem. 8, 65., τινὰ τάφῳ, γη, Soph. Ant. 28. Eur. 
Phoen, 1627. u. äbnl. öf. ο. Tragg. ἔξω ud που 
μλύφατε, verberget mich wo hinaus, d. i. werfet 
nich hinaus u. werberget mich wo, Soph. OR. 1411., 
πο man κρύψατε erwartet, vgl. Herm. Soph. 06, 
1. Taprapov κευθμὼν κ. Koövov, Aesch. Prom. 
%0.; ὕδ, vom Tode, von der Todesnacht, τὸν δὲ 
ver’ ὀφθαλμῶν νὺξ ἐκάλνψεν, Il. 13, 580.; mit 
lopp. Acc., τὸν δὲ σκότος ὅσσε κάλυψε, Il. 4, 461. 
1. ofl, αὐτὸν τέλος Θανάτοιο κάλυψεν, ebd. 5, 
99. u. öf. we ww τέλος θανάτοιο κ. ὀφθαλ- 
us ῥνάς τε, ebd. 16, 502. ἄχεος νεφέλη ἐκά- 
ἱεφε, ein Gewölk des Grams umdüsterte ihn, Od. 
4,315. U. E πένθος ὀφθαλμοὺς ἐκάλνψε, Il. 11, 
49. Met., etwas verbergen, verschweigen, ver- 
ieblen, κρυφῆ κ. τὶ καρδίᾳ Θυμουμένῃ, Soph. 
hat, 1254., σιγῇ τεν mit Schweigen bedecken, ver- 
schweigen, Eur. Hipp. 712., ψευδεῖ λόγῳ τὴν ἁλή- 
ἥμαν, Criti. b. Sext. Emp. p. 562. τὰς εὐδαί- 
voras ἔργοις 4θήνας ἀνοσίοις ὑπηρετῶν, den glück- 
iehen Zustand Athens verdunkeln durch frevel- 
Πε Handlungen, Soph. OC. 282. διάθεσι ar- 
Ἶρὸς ὑπὸ πολλών παύῦ ὤν καλυπτοµένη, Plut. Nie. 
I. — Pass,, πεκάλυπτο, κεκαλυμµένος ἐν χλαίνη, 
l. 24, 163., ἀσπίδε ὤμους, ebd. 16, 360., χαλκῷ, 
es, ebd. 21, 549. 13, 192. Od. 8, 562. 11, 15., 
ns ἀώτῳ, Od. 1, 443., inne, darin versteckt, 
4. 8,503. µελαίνη φρικὶ καλυφθείς, Od. 4, 
2, — Med., sich umbüllen, sich bedecken, Od. 
10,53. Ar, Nub. 740., ὀθόνῃσιν, κρηδέµνῳ, I. 
), 441. 14, 184., mooswre, h. Ηοπι. Ven. 184. — 
!) etwas über etwas decken, darumhüllen, mit d. 
\ee, der Sache u. dem Dat. der Person, ἑκάλυψέ 
»arıyua πέπλου, sie deckte die Falte des Schleiers 
iber ihn, 11. 5, 315. ἄσιν οἱ καλύψω, ich werde 
Schlamm über ihn decken, ebd. 21, 321. σάκος 
kai rayı u. πρόσθε τινὸς κ., den Schild als Schirm 
m od. vor Einen stellen, Il. 17, 132. 22, 313, 
Y erw. mit κελύφη, κέλυφος, κρύπτω, κλέπτω.) Dav. 

κάλυψες, εως, ἡ, die Verhüllung, Bedeckung, 
\chmet; auch das Zustopfen eines Gefässes mit 
Τε, Hesych. s. v. oreigwos. [a] 

Καλυψώ, οὓς, 7, eine Nymphe, Tochter des 
Mlas, auf der Insel Ogygia hausend, bei der 
Odysseus auf der Heimfahrt von Troia lange ver- 
"eilt, Od. 2) eine der Okeaniden, h. Hom. Cer. 
in. Hes. th. 359. 1018.; nach Apd. 1, 2,6. 
ine der Nereiden. 3) eine Malerin, Plin. 

καλχαίω, (κάλχη) eig. purpnrfarben aussehn, 
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dunkelrotb od, dunkel überh., bes. wie das stür- 
mische Meer aussehn ; gebr. nur in übertr. Bdtg, 
in duukler od. bewegter Gemüthsstimmung seyn, 
in tiefen Gedanken od. in unrnhiger Besorgaiss 
seyn, hin u. her sinnen, sorgen, über od. um etwas, 
ἀμφὶ τέκνοις, Eur. Here. f. 40.; mit d. Acc., et- 
was überdenken od. im Sinne haben, Soph. Ant. 
20.5 wie volvere, volutare, heflig wünschen, Ly- 
eophr. 1457. vgl. πορφύρω. — Pass., mit Purpur- 
farbe gefärbt seyn, Nic, 11. 641. 

Kalyas, αντος, ὁ, νου, Kalyav, Il. 1, 86., 
der berühmte Seher im griech. Heere vor Troia, 
ll. Tragg. u. a. 

zalyn, ἡ 1) die Purpurschnecke,, sonst πορ- 
gepa, Nie. al, 393. 2) der Purpursaft, Strab. 11. 
p- 524. 3) eine Pdanze mit Blumen, nach Einigen 
die lat. caltha, Alcm. b. Ath. 15. p. 682. A., ia 
der Ἔογπι γάλκη, Nic. ebd. p. 684. C. 4) die Vo- 
lute od. Schnecke am Kosof der ionischen Säule, 
Corp. inser, t. 1. p. 282. (Verw, ist das lat. 
cochlea.) 

Καλχηδών, Καλχηδόνιος, 8. Χαλκ. 

λαλχινία, ἡ, eine Tochter des Lenkippos, 
Paus. 2, 5, 7. ι 

καλχές, ἡν f. L. st. χαλκίς b, Parthen,. 13, 

κἄλωώδιον, τὸ, Demin. von καλως, kleines Seil 
od. Tau, Ar. Vesp. 379, Thuc. 4, 26. Lue. u. Spät. 

Καλώνδας u. Kulwröns, ου, ὁ, gr. Männern., 
Plut. Suid. 

καλώνῦμος, ον, (ὄνομα) mit schönem Namen, 
Phot. bibl. p. 88, 30. 

καλώς, Adv. von καλός, w. 8. 

καλως, ὁ, gen. κάλω, acc. κάλω», b. Hom. u. 
Hdt. καλος, ου, nach Hädschr, auch b. Ar, Fr. 458. 
Epierat. b. Ath. 11, 23. p. 782. F, Anth. 9, 545.; 
b. ΑΡ. Rh. Opp. Orph. κάλως, pl. κάλωες, dat. 
κἄλωσι, acc. κάλωας, Tau, Schillstau, Segeltau, 
Od. 5, 260,, πρυµνήτης, Eur. Med. 770. τῶν 
ἑσείων κάλοι, Hdt. 2, 36. ἀπὸ κάλω πλεῖν, Schiffe 
an Tauen fortziehn lassen statt zu rudern od. zu 
segeln, sonst ῥυμουλκέω, 'Thuc. 4, 25. App. Mithr. 
78. καλως ἐξιέναι, die Segel ausspannen zur Ab- 
fahrt, d. i. die Anker lichten, Eur. Tro. 9. πλεῖν 
πάντα κάλων ἀνασείσαντας od. ἅπασι zaloıs, mit 
vollen Segeln, Poll. 1, 107. Häufig sprüchw..navra 
κάλων ἐξιέναι, Ar. Eq. 756. Eur. Med. 278., ἐκ- 
τείνειν, ἐφιέναι, Plat. Prot. p. 338. A. Sis. p. 
339. A., κινεῖν, Luc. Sceyth. 11., σείεν, Anth. 8, 
545., d. i. alle Kräfte anspannen, alle Mittel in 
Bewegung setzen, alle Segel daran setzen. φόνεον 
ἐξίει κάλων, zum Morde antreiben, Eur. Here. f, 857. 
Ueberh. Seil, Strick, Hdt. 2, 28. 96. Ar. Ran, 121: 
Lac. rhet. pr. 9. Sprüchw. γαστρὶ πάντας inı- 
τρωπῶσι κάλωας, eig. Fischerausdruck, die Seile 
(die Zügel).schiessen lassen, Opp. bal. 5, 223. vgl. 
172. [a] 

Κόλως, ω, 6, ein Schüler des Daedalos, Paus. 
1, 21, 4. 26, 4 

κἄλωστρόφος, ον, (στρέφω) Taue od. Beile 
drebend. ὁ καλωστρόφος, der Seiler, Plut Per. 12. 

-άμ, ep. abgekürzies κατά vor u, κἀμ μέν, 
04. 20, 2. Hes. op. 441. κάμ µέσσον, Il. 11, 172. 
vgl. καμµέν. j 

κἄμάκίας, ου, ὁ, σἵτος, (κάµαξ) eine Getrei- 
deart, die man gesehröpft bat und die grosse Sten- 
gel u. kleine Früchte treibt, Theophr. bh. pl. 8, T: 4. 

xauaxidıov, τὸ, Demin. von κάµαξ, ein klei- 
ner Pfahl, Eust. op. p. 314, 44. 

»duaxivos, ον, Bus einer Stange gemaskt, 

dab. zerbrechlich, δόρυ, Äen. r. eq. 12, 12. 
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κάμάκιον, τὸ, Demin. von xauaf, Gloss., als 
-Erkl. zu ερίαινα, Schol. Eur, Phoen. 39. 

κάµαξ, axos, ἡ, jedes lange Stück Holz; 
bes. Weinpfahl, Il. 18, 563. Hes. sc. 2493. Anth. 
7, 331.; Zeltpfabl, αι. t. 4. p. 26. E.; Ruder- 
stange, contus, Luc. navig. 6.; Pallisade, vallus, 
Jos. ant. 3, 6, 2.; überh. Pfahl, Stange, Latte, 
Diod. fr. p. 644, 36. Anth. 9, 322. Als Masec., 
Aesch. fr. 157 Dind. Anth. 6, 165. b) Lanze, 
Spiess, Wurfspiess, Aesch. Ag. 66. Eur. Hec. 1155. 
ΕΙ. 852. Ar. fr.357 D. Anth. Pl. 176. — Nach Et, 
M. p. 487, 33. ist ὁ nauaf die Pallisade, ἡ x, 
der Weiupfahl. Doch steht bei Jos. das Fem. Nach 
Schneider scheint das Wort eine bestimmte Art 
Holz anzudeuten, etwa eine starke Rohrart, wie 
‚ wirklich Hesych. κάµακας durch καλάµους ὀξεῖς 
erklärt. [v-] 

καμάρα, ἡ, das lat. oamara od. camera, Ge- 
wölbe, gewölbtes Zimmer, alles mit einem ge- 
wölbten Dach Versebene, Agatharch. b. Pbot. bibl. 
. 454, 33. Diod 2, 9. Galen.; ein bedeckter 
Was Hdt. 1, 199.; ein unten flaches, oben zu 
bedeckendes Fahrzeug, Gondel, Strab. 11. p. 495.; 
ein Himmelbett, Arr. An. 7,25, 5.; gewölbte Schleuse, 
Cloake, Schol. Lob. path. p. 223.; bei den Aerz- 
ten auch die Ohrhöble, Poll. 2, 86. (Nach Lob. 
von κόμπτω.) [ον-] Dav. 

κάμᾶρεύω, über einander wölben, in ein Ge- 
wölbe zusammentragen, Hesych. 

καµαρικός, ἡ, 09,  καµαρωτός, Alb. mechan. 
p- 10, 20. 

Καμάρινα, ἡ, 1) eine Okeanide, Pind. Ol. 5, 
8. 2) St. auf Sikelien u. ein gleichnamiger See 
mit gefährlichen Ausdünstungen, Pind. Ol. 4, 21. 
Hdt. 7, 154. Strab. Dah. sprüchw. μὴ κίνει Ka- 
pagıvay* ἀκίνητος γὰρ ἁἀμείνων, Ότας. b. Steph. 
B. vgl. Luc. Pseudol. 32. (Lob, path. p. 223. ver- 
mntbet καµαριναν, d. ji. Cloake, wie xauapa.) 
Adj. Καμαριναῖος, a, ο», Hit. 7, 156. [ων -ν] 

Καμαρῖιον, τὸ, St. in Umbrien, Camerinum, 
Strab. 

κἄμάριον, τὸ, Demin. von xauapa, ein ge- 
wölbtes Zimmer, bes. Schlafzimmer, Phot. Hesych. 
b) der markige Bogen des Gehirns, Gal. t. 4. p. 
498. F. e) ein Theil einer Kriegsmaschine, Hero. [αρ] 

säusposıdns, ds, (εἶδος) gewölbartig, Galen. 

κάµαρος, 6, 3. κάµµαρος. 2) die Pflanze 
δελφίνιον, Diosc. 3, 77. 

καμαρόω, f. wow, (καμάρα) wülben, RS. Inser. 

καμαρώδης, ες, Ξ- χαµαροειδής, RS. 

.αμόρωμα, ατος, τὸ, (καμαρόω) das Gewölbte, 
Gewölbe, Bogen, Galen. 

καµάρωσις, ἕως, 7, das Wölben; die Wöl- 
bung, Gal. u. Spät. 

κάμᾶρωτός, ἡ, όν, Adj. verb. von καµαρόω, 
gewölbt, mit Bogen gebauet od. gemacht, Strab. Ath. 

κἄμάσήν, vos, ö, der Fisch, Herod. π. wor. 
AE. p. 17, 7.; im Plur., Emped. b. Plut. mor, p. 
685. F. u. Ath. 8. p. 33+. B. Anth. 11, 20. 

duacoo, f. £w, schwingen, schwenken, schüt- 
teln, erschüttern, Hesych. (Nsch Passow von xa- 
μαξ in der Bdtg Rohr od. Wurfspiess, des Schwan- 
kenden od. Geschwungenen, wie doriw v. δόναξ.) 

sauarndov, Adv., (κάµατος) mühselig, Ma- 
neth. 4, 622. 

καµατηρόε, ἆ, ov, Adv. --ρώς, Poll. 3, 105., 
(κάµατος) 1, mühsam, mühselig, beschwerlich, ermü- 
dend, erschüpfend , entkräftend,, γήρας, h. Hom. 
Ven. 247. καμµατηρὸν ἀὐτμένα φνσιόωντε, mit 
Mübe Athem holeud, Αρ. Rh. 2, 87. καµατηρόν 
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rırı (ἐστίν), mit d. Inf,, Arist. mund. 6. κ. ὁδοί, 
Philo, πηδήµατα, Luc. 3) pass., mit Mühsal be- 
laden, elend, erschöpft, entkräftet, gleichbdtd mit 
ἀσθενής, siech, krank, Hdt. 4, 135.; von den 
Kranken im Lager, Memnon 40. x. owuera, Dion. 
Η. ant. 10, 53. κ. καὶ πνευσειώντες, Arr. Λα. 5, 
16, 2. 

καµατηφόρος, ον, (φέρω) Leid bringend, RS.,v. 

κάµατος, ὁ, (κάµνω) die schwere u. sauers 
Arbeit, Mühe, Anstrengung, Hom. ἅτερ κσµατοιο, 
04. 7, 325. ἄνευ nauaror, Pind. Pyth. 12, 50, 
ἵππων κ., Aesch. fr. 178 D. κ. suxauaros, Euer. 
Baech. 68., Luc. Herod. b) das Leiden, die Notb, 
Mühsal, das Weh, Pind. Sopb. Eur. 2) die Er 
müdung, Ermattung, Erschlaflung, Erschöpfang, 
oft b. Hom., bes. in Verbindungen wie xauaru 
ἀφημένος, dsdunulvos, ἀδδηκότες: κάµατος γεῖο 
od. γούνατα ἔλαβεν, ἵκετο u. übnl, xauaros πο» 
λυαϊξ γυῖα δέδυκεν, die Ermüdung vom Kampie, 
Π. 5, 810. sauarw, vor Ermüdung, Hom. Eur. 
Iph. T. 333. b) Krankheit, Simon. b. Stob. 1. 
98, 29. Dion. H, ant. 10, 53. 3) das mübsıa 
Erarbeitete, ἡμέτερος κ., unsre saure Arbeit, das 
mit Austrengung Erworbeve, Od. 14, 417., gası 
wie πόνος, ἴαδον, vgl. Hes. th. 599. Theogn. 425. 
b) die Arbeit, das Werk, βόμβικας, rogrov wann 
τον, Aesch. fr. 54 D. vgl. Anth. 6, 206. 9, 58. 
[ων ν] Βαν. 

καµατουργία, ἡ, (EPI'R) mübsame Arbeit, RS. 

καµατόω, abmühen, Gloss.; pacb Hesych. istr., 
== κοπιάω. 

xauarwäng, ες, (εἶδος) ermatiend, ermüdend, 
erschöpfend, entkräftend, Hes. op. 586. Pind. Nem. 
3, 28. fr. 239, καµακωδέστερος, Theophr. fr. 7, 1. 

Kaußala, ra, Stadt in Armenien, Strab. 

Kaußavlns, συ, ὁ, ein Anführer der Gallier, 
Paus. 

FI Wa nrog, ὁ, König der Lydier, Ath. 10. 
. 415. C. 
: Καμβιλος, ö, ein Kreter, Pol. 

Καμβυσηνή, ἡ, eine Landschaft Armeniens, 
Strab. 

Καμβύσης, ου, ö, Vater des ältern Ryros, 

Ηάι. Xen ; dessen Soba u. Nachfolger, ebd. [τε] 
κάµε, ep. 3 sing. aor. 2. zu xaurm, st. des 
Hom. 
Καμειρος, 1) ἡ, Stadt auf Rhodos, Il. 2, 65%. 
u. a. Die Einw. οἱ Καμειρεῖς, έων, Strab. Adı. 
Kausıpaios, a, ον, ἰσχάς, Babr. 108, 25. 2?) ἑ, 
Sobn des Kerkaphos, Enkel des Helios, Pind. Οἱ. 
7, 135. 

Καμειρώ, οὔς, 6, Tochter des Pandarens, 
Paus. 10, 30, 2. 

καμεῖται, 3 sing, fut. zu κάµνω, Il. 2, 380. 

»däunkapıos, 6, — καµηλίτης, KS. 

κάμήλειος, a, ον, (κάµηλος) vom Kameele. 
τὰ καµήλεια, sc. κρία, Kameelbraten, Porphyr. 
abst. 1, 14 fin. 

καµηλέμπορος, ὁ, (ἔμπορος) der zu Kameel 
Reisende, bes. der Handelsmann, der seine Waa- 
ren in Caravanen auf Kameelen verführt, Strab. 
17. p- 815. 

παμηληλᾶσία, ἡ, das Kameeltreiben, das Rei- 
ten anf Kameelen, von 

καμηληλάτηςε, ου, 6, (ddarns, ἐλαίνω) Ks 
meeltreiber. [@] 

καμ:λίζω, f. low, dem Kameel gleichen, Be 
liod. 10, 27. p. 426. 

καµηλίτης, ου, ὁ, zum Kameel gehörig, βοῖε, 
währsch. der Buckelochse, Suid. 2) Subst., 5) 


us, 


Καμηλοβατη, 


ausc. 2. 
Bda. 4, 15, 2. 


». 39. 16. p. 748. (1) 


«αμηλοβάτης, ου, 6, (βαίνω) Reiter auf dem 


hameel, Clem. Al. p. 228. 267. [3«] 


καµηλοβοσκός, ov, (βόσκω) Kameele fülternd, 
L p- 768. Καμηλο- 
βοσκοί, οἱ, eine Vöülkerschaft in Karmanien, Mar- 


sibrend, haltend, Strab. 18. 


cian. per. p. 20. 
saunkoxouos, ὁ, (κοµέω) der kameelwärter, 
East, Dion. P. 954. ı 


saunkonapddkıs, εως, ἡ, Iameelparder, Gir- 


afe, Diod. 2, 51. Hek 10, 27. u. a. b. Kor, zu 
Hel. t. 2. p. 354. 

καµηλοπόδιον, τὸ, Andorn, Diose, 3, 109. 

καµηλος, ὁ u. ἡ, das Kameel, Hdt, Aesch. 
Ar. Xen. u. allg. x. ἀμνός, Kameellamm, d. i. 
junges Kameel, Ar. Av. 1555.; als Epicoeonum dient 
das Fem. Letzteres auch colleetiv, wie ἡ ἵππος, die 
simmtlichen, sich in einem Heereszuge befinden- 
den hameele, Hdt. 1, 80. Vgl. κάµιλος. [a] 

καμηλοτροφέω, (τρέφω) Kameele nähren, füt- 
tern, halten, Diod, 3, 44. 

καµηλώδης, εε, (εἶδος) wie ein Kameel, ka- 
meelartig, Nicet. KS. καµηλώδεις ἄνθρωποι τὴν 
veriv καὶ τὸ σώμα, Gal. t. 6. p. 664, 11. 

‚ καμηλωτή, ἡ, sc. δορά, Kameelhaut, wie un- 
ἑωτή, Schaafhaut ; nach Lob. par. p. 332, 9. ein 
Kleid aus Kameelhaaren, Kameelpelz. 

Καμικός, ἡ, Hdt. Arist., u. Καμικοί, οἱ, 
Strab., Stadt in Sikelien, ehemalige Residenz des 
Kokalos. Καμίκιοι, οἱ, ein Stück des Sophokles. 

Καμιλλος, ö, der röüm. Name Camillus, Pol. 
π.δ. 2) nach Strab. 10. p. 472. Sohn des He- 
pbästos u. der Kabeira, Vater der Kabeiren. 3) 
der im Heiligthum des Jupiter aufwartende Knabe, 


Plat. Num. 7.; auch Bein. des Hermes als Diener 


der Götter, ebd. Vgl. Καδμῖλος u. Κάσμιλος. [a] 

καμῖλος, ö, nach Suid. u. Schol, Ar. Vespr 
1000, Tau, Ankertau; aber diess Wort, das kein 
alter Schriftsteller hat, scheint seinen Ursprung 
ireien bekannten Stellen im N. T. zu verdanken, 
Math. 19, 24. Mare. 10, 25. u. Luc. 18, 25., 
vo die Beschränktheit einiger alten u. neuen Aus- 
leger das Gleichniss: es ist leichter, dass ein Ka 
πες durch ein Nadelöhr gehe u. s. w. ungeheuer 
hand, nach einer mässigeru Unmöglichkeit suchte, 
und eın Tau an die Stelle des Aameels setzte. 
Aber die Araber sagen gauz ähnlich: einen Ele- 
Phanten ‚durch ein Nadelöhr gehn lassen, um etwas 
nenschlicberweise Unmögliches zu bezeichnen; ja 
Matth, selbst 23, 24. spricht vom Kameelverschluk- 
in, wobei die Weisheit jener Ausl. zu Schanden 
Yird. Lother hatte also ohne Zweifel auch dies- 
mal der Evangelisten Ausdruck u. Sprache besser 
‚erstanden, als seine unpoetischen u, unwissenden 
Tadler, denen der Strick zu überlassen ist. 

χαμῖνατος, a, ΟΥ, 5. καμινιαῖος, 

καμϊψεία, 7, (καμινεύω) Schmelzofenarbeit, 

“opbr. b, pl. 5, 9, 6. mit der ν. L. καµινία. 
= “auiveug, έως, 6, (καμιγεύω) Feuerarbeiter, 
es am Feuer od. im Ofen schmelzende, löthende, 
le, backende,, röstende, bes. Metallarbei- 

Töpfer, Diod, 20, 63, 
., "αμίνεντρ, τ, ] ko 
Sehmelzrohr, οι, 6,92. σας 

τής, οὔ, ὁ, --- καμινεύς, Luc. sacrif. 


Ααμίγευτικός, ἡ, όν, — καμινιαῖος, Suid. 


1573 


der Rameelwärter,, Arist. h. a. 9, 47. de mirab. 
b) Reiter auf dem Kameel, Hel. 10, 5. 
ϱ) = καμηλέμπορος, Strab. 1. 


Καμμονιη 


καμϊνεύτρια, ἡ, Fem. zu καµινειτήρ, Erkl. zu 
xauırw, Aristarch. 

sauivevw, (κάµινος) im Olen schmelzen, lö- 
then, brenneu, backen, rösten, überh. im Ofen zu- 
bereiten, Thbeophr. lapid. 69. Strab. 

καμϊνία, ἡ, S. καµινεία. 

καμῖνιαῖος, a, ον, vom Ofen, zum Ofen ge 
börig, aıdaln, Exod. 9, 8. mit der v. L. xau 
vaia, KS. Lob. Phryn. p. 552. 

καµίνιο», τὸ, Demin. von κάµινος, Geop. 2, 
3, 9. Malal. [»-ν ν] 

καμινίτης, ου, ὁ, ἄρτος, im Ofen gebackenes 
Brod, Ath. 3. p. 115. E. 

sauisöoder, Adv., aus dem Ofen, Nic. th. 707. 

καμῖνοκαύστης, ου, 6, (καίω) Ofenheizer, Gloss. 

καμϊνοκαύσεφια, 7, Fem. zum vor., Schol. 
0d. 18, 27. 

κάµινος, 7, Ofen, Backofen, Schmelzofen, znr 
Bearbeitung der Metalle, Breunofen, zum Backen 
od.: Brennen der Tüpferwaare, ep. Hom. 14. Hdt. 
1, 179. Aesch. fr. 265 D.; auch ein Kamin zum 
Wärmen der Stuben im Winter, σα]. t. 6. p. 146. 
F.; denn Heiz- od. Stubenöfen kannten die Alten 
noch nicht, Becker Gall. t. 1. p. 101. Charicl. 
t. 1. p. 204 sq. Sprüchw. κάµινον ἔχων ἐν rw 
πνεύµονε, von einem Trunkenbuld, der, wie wir 
sagen, eine hitzige Leber hat, Bekk. An. p. 49, 6. 
κάµινος, οὐκ ὄνθρωπος, von Einem, der Alles heiss 
verschliogt, Crobyl. b. Ath. 1. p. 5. F. Bei Spät. 
met., κ. ἑμέρου, φθόνου, ὀδύνης. (Nach Einigen 
ν. καίω, nach And. ν.καµάρα, Lob. path. 212.) [v-»] 

κἄμῖνώ, οὓς, 7), γρηῦς, ein altes Ofenweib, 
Od. 18, 27., wo Einige eine Ofenarbeiterin, And. 
eine Ofenheizerin darunter verstebn, Andre überh. 
ein schmuziges, russiges Weib; am besten wohl 
sprüchw. für einen unverschämt geschwätzigen 
Menschen, 

καμϊνώδης, ες, (εἶδος) ofenartig, russig, Strab. 
6. ρ. 40. 

De: ων, τὰ, ein fester Ort in Pontus, 
Strab. 12. p. 560. Die Gegend ἡ Ἀαμισηνη» P- 
546. 560. 

xauuapis, idos, 7, — das folg., Galen. t, 6. 
Ρ. 735, 17. : 

καμμᾶρος, ὁ, eine Krebsart, cammarus, viell. 
die Flussgarneele, Sophr. u. Epich. b. Ath. 7. p- 
306. C., mit der v. L. κάµµορος. Hesych. schreibt 
sauapos. (Verw. mit dem nordischen Hummer; 
vgl. auch κάραβος, σκάραβος.) 

καμμµάρπτω, hol. — καταµάρπτω, Hesych. 

κόμματα, ww, τὰ, (κάπτω) ein Gebäck für 
Rinder b. d. Lakedämoniern, das man auf Lor- 
beerblätter legte u. daun verschluckte, Nicocl. b. 
Ath. 4. p. 140. D. 141. A. Εαν. . 

καµµατίδες, ων, ai, die Lorbeerblätter in 
dem Gebäcke κάµµατα. S. das vor. 

καµµέν, schlechtere Schreibarl st. κἀμ μέν, 
ep. st. xar µέν, d. i. κατὰ µέν: dab. κἀμ μὲν 
ἄροτρον ἄξειαν, st. κατάδειαν μὲν ἄροτρο», Hes. 
ορ. 441. S. xau. 

καµµένω, lak. — καταµένω, Hesych. 
„ _"dunes, üol. u. dor. st. καὶ ἄμμες, d. I. καὶ 
πμοι. . BP : 
Κόμμης, 6, dat. Kauun, ein Tyraun von 
Mitylene, Dem. p. 1019, 19. 

καμμίξας, ep. part. aor. 1. von xaranuiyvuns 
st. καταµίξας, v. L. Il. 24, 529., wo Wolf κ 
ἀμμίξας st. ἀναμίξας von ἀναμίγνυμι hat. 

sauneorin, ἡ, ep. st. xarauovn, Ausdauer u. 
! Beharrlichkeit im kampfe, der dadurch errungene 














wo 


Καμμορον 


Sieg, 11. 22, 257. 23, 661. Απ, Pl. 221. Lehrs 
Aristarch. p. 112. : 
κάμµορο», τὸ, ein küblendes Mittel, das ver- 
schieden erklärt wird, nach Einigen κώνειον, nach 
Andern ἀκόνιτον», Hipp. p. 418, 24. Nic. al. 40. 
Galen. Lex. Hipp. Diosc. 4, 77. Plin. b. n. 27, 3., 
auch κάµορον, κάµαρον, näuuapov geschr. 
κάµµορος, ὁ, 8. παµµαρος. | 
κάμμορος, ο», ep. st. κατάµορος, gleichs, 
dem bösen Schicksal unterworfen: mit bösem Schick- 
sal, unglücklich, elend, Od. 2, 351. 5, 160. u. 
sonst, immer von Menschen. In der Il. kommt es 
nicht vor. 
καμµύω, poet, st. καταµύω, w. 8. 
κάµνω, fut. κάμοῖμαε, 2 sing. καμεῖ, Soph. 
Trach. 1215., 3 sing. xageiras, Il. 2, 389., aor. 
Induor, inf. καμεῖν, ep. conj. mit Redupl. κεκάµω, 
κακάµγσι, κεκάµωσε, Hom.; aor. med. ἑκάμόμην, 
perl. κέκµηκα, wovon Hom. bes. das ep. Part. 
κεκμη ώς, κεκμη ὥτε, κεκμηῶτα, aber acc. pl. κεκµηό- 
«as gebraucht; κεκμηώτας auch Thuc. 3,59. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. 5. 212., 1) trans., mit Alühe und 
‚Anstrengung arbeiten od. verfertigen, mühsam zu 
Stande bringen, von allen küustlieben Arbeiten, 
µίτρην, ὅπλα, Il. 4, 187. 216. 18, 614., πέπλο», 
ebd. 5, 338. Od. 15, 105.; bauen, erbanen, λέχος, 
Od. 23, 189., ἵππον, ebd. 11, 523., vja, ebd. 9, 
126., doru, ΑΡ. Rh. 1, 1322. b) erarbeiten, er- 
werben, Jurch Mühe od. Anstrengung erlangen, in 
welcher Bdtg Hom, den Aor. med. gebraucht, sich 
etwas erkämpfen, erringen, τὰς (die troischen Frauen) 
Binyi τε δουρέ τε, ΙΙ. 18, 341. νῆσον ἐκάμοντο, 
sie bearbeiteten, beackerten sich die Insel, Od. 9, 
130., igov, sich erbauen, ΑΡ. Rh. 2, 718. 2) iatr., 
sich abmüden, sich bemühn, sich austrengen, sichs 
sauer werden lassen, µάλα πολλά, Il. 8, 22., τενί, 
für Jem., Od. 14, 65.; mit d, Inf,, ὀλλῦσαι Ίρώας, 
11. 8, 448. ναῦς κ. πρὸς κύµατε, kümpft, arbeitet 
gegen die Wogen, Aesch. Sept. 210. Mit d. Part., 
οὐκ ἔκαμον τόξον δὴν τανύων, ich mühte mich 
nicht lange den Bogen zu spannen, d. i. ich spanate 
ihn ohne Anstrengung, Od. 21, 426. xaue τεύχων», 
ll. 2, 101. 8, 195. b) sich müde arbeiten, müde 
werden, ermüden, ermatten, erschlafen, ‘Hom. 
κάρνειν γυῖα, χεῖρας, ὦμον, an den Gliedern, den 
Händen, den Schultern müde werden, Hom. γοῦνα 
καµόντα, die müden Kniee, Il. 23, 444. ἔκαμόν 
οι ὅσσε παπταίνοντε, sie wurden müde vom Se 
hen, Od. 12, 232. »exunores, die Ermüdeten, Il. 
6, 261. 11, 801. Häufig ist die Verbindung mit 
d. Part. eines andern Verbums, wie κάµνει πολε- 
µίζων, ἐλαύνων, ἐρεθίζων, δακρυχέουσα, Φέουσα, 
er od. sie wird müde kämpfend, rudernd, hadernd, 
weinend, laufend, ᾱ, i. er od. sie kämpft, rudert, 
badert, weint, länft sich müde, Hom. Xen. Λη, 
3, 4, 47. Plat. Eryx. p. 392. B. ὁ ἐπαντέλλων 
χρόνος τοῦτο πράσσων μὴ κάµοε, die Zeit müge 
nicht müde werden, nicht ablassen, dies zu thun, 
Pind, Ol. 8, 38.; u. öft. b. ΑΙ. mit dem Neben- 
begriff des Verdrusses, des Widerwillens, der Schen 
od. Zügerung, bes. in negativen Sätzen, μὴ wauns 
ποιῶν οὐ. λέγων, lass dichs nicht verdriessen zu 
tbun, zu sagen, tbue od. sage es unverdrossen, 
ohne Zögerung, also lästig finden, überdrüssig wer- 
den, satt haben, nicht mögen u. dgl., 7. Β. un) κά- 
µνης λέγων, Eur. Iph. A. 1152. vgl. Aesch, Eum. 
881. Eur. Or. 1590. Ar. Lys. 541. Plat. legg. 11. 
p. 921. E. Gorg. p. 470. C. Mit 4. Dat., in et- 
was müde werden, δαπάναις, der Kosten müde 
werdeo, Pind, Pyth. 1, 175. Auch: in der Schlacht 
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erliegen od. den Rürzern ziehen, ebd. 1, 151. 14, 
Aesch. Ag. 670. τὸ κάµνον στρατοῖ, Eur. Sup 
709.5; Mühseligkeiten erdulden, in Elend, in 6» 
fahr seyn, in Betrübniss,, in Sorge seya, leiden, 
dulden, eig. a. met., πολλὰ θυμῷ, Pind, OL. 1, 
15., ioov Äunne, Soph. El. 532., προτέρᾳ mass, 
Pind, Pytb. 8, 68., allaya λόγον, τοῖς zanı, 
Aesch. Ag. 482. Eur. Med. 1138., ἐν τῴδε, dar 
leiden, Eur. Hec. 306. Iph. A. 966., τοῖς αἰογροῖοι 
τῶν τέκνων ὕπερ, um der Kinder willen Böses m- 
dulden von schlechten Menschen, id. Here. 1.9. 
τῷ πεποιηµένῳ ἔκαμνον µεγάλως, um das Gr 
schehene hatte ich grosses Leid, das 6, that mir 
sehr leid, Hdt. 1, 118. καµάτους κάµνειν, Hero 
3, 6. 7. Auch erkranken, krank seyn, Soph. Phil 
282. Ar. Nub. 708. Xen. Cyr. 1,6, 16. Ari 
κάμνον σώμα, Plat. legg. 1. p. 628. D. x. φθό, 
νοσήµασιε, ebd. 11. p. 916. A. Arist. ba. 8,2, 
νόσο», Eur. Heracl. 900. Plat. περ. 3. p- 4®. E, 
τν ποδάγραν, Arist. b. a. 8, 24., ὑπὸ som, 
Herod, 3, 14, 4. c) bes. sind οἱ καµόντει, auch 
οὗ κεκµηκότες, die Verstorbenen, die Todten, dit 
des Lebens Last u. Mibe getragen und nm au- 
gelitten haben, Il. 3, 278. 23, 72. Qd. 11,4% 
24, 14. Aesch. Suppl. 158. 231. Eur. Tro. $. 
Suppl. 756. Anth. 9, 81. Thuec. ὃς 59, Plat. iegr. 
4. p. 718. A. 11. p.927. B. Arist. eth. 1,11. Nic 
Buttm. Lexil. 2. p. 237. sind es vielmehr die Mr 
den od. Ermüdeten, Entkröfteten, mit ευρώ 
scher Allitteration aul θαρόντες, τεθνηκοτες, τὰ 
das unfreundliche Wort zu vermeiden, und 19Η 
nieht die Vernichtung selbst, aber doch des m 
tersten Grad der Existenz vor der Versichten 
bezeichnend, — Stets intr. ist das Perl. 
Σαμπᾶλέος, a, ον, (καμπή) --- καμπτοός, Hesse 
Λαμπανία, ἡν die Landschaft Campasies Ἡ 
Unteritalien, Strab. Die Einw., Kauzarei, % 
Dion. P. Strab. Adj. Καμπανικός, ἡ, or, Sint. 


u, als bes. Fem. Kaumeris, ddos, Dion. Hm 


5, 26. 36. 
κάμµπειος, α, ΟΥ, 8. Κάµεπεµος. 
καμπεσίγουνος, ον, (κάµπτω, γόνο) die her 
beugend od. eiuknickend, Hesych. Vgl, sanpiım 


κααπεσήνιος, ον, (κάµπτω, ὃν gliederbie | 


gend, waiyvıa, Gliedermänner, Puppen, Orph. b 


Clem. Al. p. 15. 

καμπή, %, (κάµπτω) Biegung, Bug, Ες 
mung, Windung, Aesch. fr. 24 D. Hit. 1, 1& 
Plat. legg. 7. p. 795. E. Arist. u. a, zone 
τινὰ καμπήν, im Gesange Schnörkeleien, Roulada 
anbringen, Ar. Nyb. 969. ἐξαρμονίους καμτεί 
ποιεῖν, Phereer. b. Plut. mor._p. 1141. Ε. 11 
παὶ ἀσμάτων, Philostr. p. 620. vgl. douaroxanım, 
δυρκολόκαμπτος. 2) = καµπτήρ, Umbiegung der 
Lanfbabn, die Kabr, Ar. Fr. 904. Plat. Ion p.$". 
A., δρόμων, Eur. Iph. A. 224. Met., war m 
dor ἐς καμπὴν ἄγε, die Rede umkehren, auf du 
Vorige zurückkommen, id. El. 659.; eben o mr 
πὰς ποιεῖσδαε, Umkehr machen, Plat. Phaed. F 
72. B. 3) die periodische Abrundung, ceurras 
Cie., Demetr. eloc. $. 17. u. a. Rbett. 

χάµπη, %, 1) die Raupe, eig. die Spannes 
raupe, der Spannenmesser, weil sie sich im Geii 
biegt u. krümmt, Hipp. p. 263, 36. Απ u.& 
2) ein indisches Ungeheuer, Diod. 3, 71. Mer 
dion. 18, 237.5 ein andres im Tartaras, Ap 
1, 2,1. 

κάμπϊμος, η, ον, (καμπή) gebogen, gekrinzl. 
δρόμος, Umweg, Eur. Iph. T. 81.; daf. καρτ, 


Kaunog 


Proel, par. p. 213, 2. Zenob. 4, 47. Phot., u. 
κάµπειος, Hesych, 

κάμπος, 806, τὸ, 
Hailsch, Wallösch, 
Σαμπος, 

καµπτήρ, 7008, ὁ, Biegung, Krümmung, Bug, 
Wiskel, Xen. Cyr. 7, 1, 6. Strab. 14. p. 655. ; 
bes. b) die Umbiegung der Rennbahn, Kahr, wie 
πομπή, Arist. rhet. 3, 9. Poll. 3, 147. ; übertr. 
καμπτὶρ βίου, Wendung des Lebens, wenn die 
Kräfte wieder abzunehmeu beginnen, Herod. b. 
Stob. Β. 116, 21., πύµατος, Anth. 12, 257. 

--- ἡ, = καµπτήρ, b, Tzetz. bist. 
4 


“ 


pl. sauren, ein Seeunthier, 
Lycophr. 414, Dav. inno- 


κὔποιε, die Bewegung des Biegens, Arist. 2) bieg- 
sun, φωναριον, Poll. 4, 64. 

καµπτός, ἡ, 69, (κάµπτω) 1) gekrümmt, ge- 
bogen; ὁ naumeos, --- καμπτήρ, b, Et. M.; jeder 
sehrümnte Weg, Ag. Pıov. 2, 9. 2) biegsam, 
app. ἅκαμπτος, Arist. meteor. 4, 9. 

κάµπτρα, ἡ, — κάμψα, Gloss. 

-αμπεριον, τὸ, Demin. des νογ., Geop. 10, 
4,10. 28, 2. 

καμπτροποιός, ὁ, (ποιέω) Verfertiger von 
νεα, Kapseln, Kisten, Gloss. 

sausew, fat. κάμψω, 1) beugen, biegen, krüm- 
μαι Il. 4, 486.; bes. γόνο u. γούνατα κάµπτειν, 
δε Koje beugen od. biegen, um sich zu setzen u, 
wszureha, dah. auseuhu, HH. 7, 118. 19, 72. 
kesch. Prom. 31., κώλα, Saph. OC. 19.; auch 
rare χεῖμάς τε, er bog die Kuie und die Arme, 
l.i. er liess sie ermatlet ausruhn, Od. 5, 453.; 
weh obne γόνυ, ausrahn, sich niederlassen od, 
üedersetzen, Sopb. OC.85. Herm. Eur. Hec. 1052, 
ἅμπτεσθαι, gekrümmt seyn, sich krümmen, Plat. 
πο, p. 325. D. Tim. p. 74. Β. u. Spät. κεκαµ- 
ulm γραµµή, γωνία, Arist. metoph. 4, 6. εἰς τὰ 
rw, εἰ τὰ ἄνω κάμµπτεσθαι, sich nach oben zu, 
üch unten bin biegen, Theophr. h. pl. 5, 6, 1.; met., 
αμπτεσθαι πημοναῖσε, vom Unglück gebeugt wer- 
eo, Aesch. Prom.306. Dah. a) beugen, niederdrük- 
ee, demüthigen, Pind. Pyth. 2, 94. b) bewegen, 
ühren, erweichen, Thuc. 3, 58. Plut, Per. 36.; 
να einer gefassten Meinung abbringen, bewegen, 
Iat. Prot. p. 320. B. Lach. p. 192. Β. ο) überh. 
a etwas bewegen, bringen, xaunrsoda: καὶ ἕλ- 
wor πρὸς φιλοσοφίαν, id. rep. 6. p. 494. BE. 
} mbiegen, umlienken, einbiegen, einlenken, bes. 


0 änssersten Ende der Rennbahn um das Ziel . 


"gen, und auf der andern Seite zurückfabren, 
v also ἅρμα od. ἵππους hinzuzudenken ist, κ. 
toi ννσσαν, Theocr. 24, 119.; auch vom Rosse, 
om das Ziel biegt, κάµπτοντος ἵππου, Soph. 
l. 744.; öfter met., κῶλον κάµπτει διαύλον 9ᾶ- 
Ἆον πρὸς οἴκους, Aesch. Ag. 344.; bes. naunızsr 
ον u. ähel., auf der Lebensbahn umkehren, um- 
ken, d. }. sich dem Ende nähern, Seph. 06, 
. Eur, Hipp. 87. Hel. 1682. Bl. 956.; überh. 

en, sich zurückwenden, εἰς ὄρος, Eur. Bacch, 
25. b) häufig mit dem Ace. des Ortes, um deh 
’n berum lenkt, fährt, Biegt, geht, Ἡρακληίας 
Ἴλαρ, ἀκρωτήριον u. ähnl., Hdt. 4, 42. 43. 7, 
»12. Esr. Rhes. 235. Aoschrion b. Athı. 8. 
336,6, Poet. b. Strab. 8. p. 378. Anth. 7, 345. 
sd. 13, 64. Plut. mor. p. 1092. F.; auch περὶ 
‘par, Ar. Ach. 96. Met., ausweichen einer Sache, 
εὔπανς, κακά, Eur, Suppl. 748. — Med., dyyös 
” tauy κόμπτει φρινώ», du näherst dieh dem, 
's ich zw wissen wünsche, Eur. Iph. T. 815., 
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‚eapie, οανο.) 


Καμψιον 


wo aber Herm. κάµπτεις schreibt. 3) bin w. her 
biegen; v. Gesange, in welchem man verschiedene 
Rhythmen, Melodien, Wendungen anbringt, }έας 
awidas ἐπών, Ar. Thesm. 58., φδας, Philostr, 
p- 180. 
καμπίιλαίχην, ενοε, 6, %, (αἰχήν) krumm- 
halsig. " 
καμπίλέω, 5. καμπύλλω. 
καμπύλη, ἡ, 8, καμπέλος. 
καμπῖλιάζω, Ξ- das lolg., Phot. Suid. 
καμπύλλω, ion. st. κάμπτω, biegen, krüm- 
men, Hipp. Aretae. In Hdschr. des Hipp. u. Gal. 
finden sich die Formen καμπύλω, καμπυλέω (Hipp. 
Ρ. 826. D.) u. b. Erotian. καμπυλεύω, die Schnei- 
der überall in καμπύλλω verändert wissen will. 
καμπζλόγραμμος, ον, (γραμμή) mit krummen 
Linien od, Stricben, daraus bestehend. 
καμπῦλοσιδής, ἐς, (εἶδος) krummartig, krumm 
aussehend, Plut. mor. p. 1121. 6. Adv. ---εδώς, 
Theodoret. j 
καμπῦλόεις, 2000, ἔν, poet. st. καμπύλος, 
Anth. 6, 28. . 
καμπύλόπρυμνος, ον, (πρύμνα) mit krummen, 
gekrümmtem Hiatertbeil, Apollon. lex. δ. Υ. κο» 
guriös. ER = 
καρπῖλόῥῥῖν od. καμπυλόρῥῖο, ἔνος, 6, Ἡν Et. 
M. ρ. 395, 36. Hesych. s. v. γρυπόςι und 
καμπύλόῤῥίρος, ον, (dis) krummnasig, mM 
krummer Nase, Malal. fi 
παμπύλος, η, ον, (νάµπτω) gebogen, gekrümmt, 
krumm, τόξα, ΙΙ. 3, 17. u. öft., ἅρμα, ebd. ὅ, 231., 
κύκλα, ebd. 722., ἄροτφα, h. Hom. Cer. 308., 
δέφρος, Pind. Isthm. 4(3), 4Θ., ὀχήματα, Acsch. 
Βυρρί, 183., βλέφαρον, verreukt, verbogen, schief, 
Hipp. καμπνλώτατος, id. p. 810. B. τὸ παμπί- 
ko», — καμπυλότης, id. καμπέλα nei εὐθέα, Plat. 
rep. 10. p. 602. C.; met., κ. µέλος, ein künstliches, 
in seinen Rbyihmen verschlungenes Lied, Simon. 
fr. 43, 3 Sebneidew. — Subst., 7 καμπίλη, 5ε. 
βακτηρία, der Krummstab, Ar.b. Poll. 10, 173. Plot. 
mer. p. 790. B. Λίο. 3, 3. 2) Propr., 6 Kaumi- 
1ος, Fl. in Aetolien, Diod. 19, 67. [ὔ] Dar. 
καμπύλότης, yros, 7, Krümmung, Krümme, 


‚Blegagidav, Hipp. p. 153. B. Arist. h. a. 1, 9. 


Galen, 

καμπύλοχος, ov, (ὄχος) mit krummen Rädern, 

ἴδες, vom Pfluge, Orph.. b. Clem. Al. strom. 
5. p. 675. nach Lob. Aglaoph. p. 839., vulg. καµ» 
au [ 

nn, f. ώσω, (καμπύλος) krümmen, bie- 

gen, krumm machen, Erotian. u. Spät. 

κάμψα, ns, ἡ, Korb, geflochtenes Gefäss, höl- 
zerne Kiste, Kapsel, capsa, Hesych. (Nicht von 
κάμπτω, sondern von κάπεω, fassen, wovon auch 


Κάμψα, ἡ, St. in Makedonien, Hät. 7, 123. 

καμφψάνης, ου, 6, — xänya, ἑλαίου, eiM 
Oelgefäss, Judith. 10, 5. KS. 2) ein Maass für 
Flüssigkeiten, 4 sextarüi, od. 8 heminae, od. 96 
Unzen, Oribas, j 

καμφάνεµα, atos, τὸ, Rosmarin, Diosc. 3, 87. 

εδίανλος, ον, (κάµπτω, δίαυλος) dem 

δίαυλος laufend und dabei die Kahr machend, ia 
die zweite, rückwärts führende Bahn einbiegend; 
überh. schnell hinauf u. hinab fahrend, Telecl. b. 
Ath. 14. p. 637. A. [df] 

καµψωκίζω, |. ίσω, eine Sprache radebrechen, 
gew. βαρβαρίζω, Hesych. 

sauyior, τὸ, Demin. 
Hesych, 


von κάµψα, Ἐαάοο. 


Καμψιουρος 


καµψίονρος, 0», (κάµπτω, οὐρά) den Schwanz 
biegend; so hiess das Eichborn, σκίοερος, Hesych. 

καµφίπους, 6,7, πουν, τὸ, gen. ποδος, (πο ύς) 
den Fuss biegend od. einknickend, Einen zum Nie- 
derstürzen od. Kniebeugen zwingend, zu Boden 
streckend oder demüthigend, Beiw. der Erinys, 
Aesch. Sept. 79. 

zauwss, έως, 7, (xauerw) das Biegen, die 
Biegung, Einbiegung, Krümmung, Plat. Tim. p. 
74. A. Arist, u. a. 

xauyödivos, ον, (ὀδύνη) sich unter Schmerz 
krümmend; in der Zsstzg δακτυλοκαμφόδυνος. 

xauyös, 7), 0», (κάµπτω) gekrümmt, gebogen, 
krumm, wie yauyos, Hesych. 

κάµων, wvos, poel. = σκαµωνία, Nic. al. 
us. (a ο 

κἄν, 1) = καὶ ἄν, wobei καί theils die copu- 
lative Bdtg und, νε] u. bauptsächlich die inten- 
sive Bdtg auch hat, ἄν aber zum Verbum zu be- 
ziehen ist, nebeu welchem, wenn es durch Zwi- 
schensätze von κἄν getrennt ist, gewöhnlich noch 
ἄν wiederholt wird. Die grammatischen Verbia- 
dungen, in denen κἄν vorkommt, sind dieselben, 
wie bei ἄν. Zuerst Hes. op. 357 Göttl. Beispiele, 
in denen καὶ die copulative Bdtg hat, sind Plat. 
Phaed. p. 79. A: τούτων μὲν κἂν ἄφαιο, wär 
ἴδοις, κἂν ταῖς ἄλλαις αἰσθήσεσιν αἰσθοιο, die 
sinnlichen Dinge kann man fühlen u. sehen und 
mit den andern Sinnen auflassen. Plat. Gorg. p. 
514. D: τά τε ἄλλα, κἂν εἰ παρεκαλοῦμεν - - 
ἐπεσκεψάμεθα δήπου ἄν. Häufiger sind die Bei- 
spiele, in denen καί intensive Ράις hat, wie z. B. 
κακὸν δὲ κἂν ἐν ἡμέρᾳ γνοίης µιᾷ, Sopb. OR. 615. 
κἂν ἐξέπραξεν, εἰ κατηµέλησ᾽ ἐγώ, Sopb. Ai. 45. 
vgl. OR. 591. — Gleich dem einfachen ἄν kann 
auch κἄν za dem Infinit. eines transitıven Satzes 
hivzutreten, in welchem bei dem Gebrauch einer 
transiliven Partikel der Optat. oder der Indicat. 
eines bistorischen Tempus mit ἄν stehen müsste, 
z. B. τί οἰόμεθα, πότερον χαλεπώς ἂν αὐτοὺς -- 
ὑγμά τι εἰπεῖν ἀπαίδεντον — —, ἢ κἂν νῷν ἔπι- 
πλήξαι, Plat. Phaedr., p. 269. B  οὕκουν (oikı) 
κἂν εἰ πρὸς αὐτὸ τὸ φῶς ἀναγκάζοι αὐτὸν βλέ- 
πειν, ἀλγεῖν ἂν τὰ ὄμματα, Plat. τεμ. 7. p. 515. 
D. Am häufigsten findet sich dieses κάν gebraucht 
io Verbindung mit einem hypothetischen Vorder- 
satze, der entweder mit εἰ gebildet od. in Parti- 
eipialconstruction dargestellt ist. In dieser Verbia- 
dung ist καέ stets za dem hypothet. VWordersatze 
zu beziehen, ἄν aber zu dem Verbum des Nach- 
satzes, neben welchem häufig noch ἄν wiederholt 
wird, wie in dem eben angeführten Beispiel, z. B. 
Φεοῖς μὲν κἂν ὁ under ὦν ὁμοῦ κράτος κατακτή- 
6αιτο (== Peois ὁμοῦ καὶ ὁ μηδὲν wr κράτος κα- 
τακτήσαιτ᾽ ἄν], Soph. Ai. 767. κἂν ψιλὸς ἀρκέ- 
σαιμι σοὺ y’ ὠπλισμένῳ (— καὶ ψιλὸς ὧν ἀρκέ- 
σαιμι ἂν σοί γε ὡπλ.), ebd. 1123. ἐπεὶ κἂν σύ, 
al τὶς σε διδάξειεν ὃ μὴ τυγχάνοις ἐπιστάμενος, 
βελτίων ἂν γένοιο, Plat. Ῥτοι. p. 318. B. Häufig 
aber wird die Wendung κἂν ει nur als verstärkter 
Ausdruck statt καὶ εἰ gebraucht, u. zwar nicht 
bloss iu Verbindung mit dem Optat,, sondern auch 
in Verbindung mit dem Indic. So mit dem Öptat., 
κἂν &i τις ἑξαπατηθείῃ, Plat. coav. p. 185. A. 
κἂν εἰ τύχοιεν, id. rep. 3. p. 408. B. war εἰ σµι- 
κρόὀν, xataupow Ö' ein, Plat. Phil. p. 58. C., mit 
Indicat. κἂν εἰ un rw doxei, auch wenn's viel- 
leicht Mancbem nicht so scheint, Plat. rep. 5. p. 
473. A. 9. p. 579. D. κἂν εἰ μὴ yowusta τοῖς 
ὀνόμασιν ἐνιαγοῦ, auch wenn wir vielleicht dafür 
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(für die Gegensätze) in manchen Fällen keine Benes- 
nungen haben, Plat. Phaed.p.71.B. κἂν εἰ dliyw 
ἔστι τις ösrıs διαφέρει ἡμῶν προβιβάσαι εἰς ὁρι. 
τὴν, ἀγαπητοόν, id. Phaedr. p. 328. A. Vgl. Bulta. 
ad Dem. Mid. p. 33. Eben so wird xar neben 
einem steigeraden adverbialischen Zusatze, der 
sich einem mit ἄν verbundenen Verbalausdracs 
anschliesst, statt des blossen καί gebraucht, wie 
z. Β. ἄνδρα χρὴ - — δοκεῖν πεσεῖν ἂν zar an 
σμικροῦ κακον, Soph. Ai. 1078. Auf dieselbe Wein 
gebrauchen die Dichter, bes. die späteren, auch 
in Zwischensätzen zuw. κἄν (auch nur) nachdrück- 
licher stalt «al (auch), wenn dem Imperativ eis 
Object beigegeben wird, welches bezeichnet, das 
der Forderande sich mit der geringsten Bewilligun 
beguügen wolle, z. B. ἀλλά µοι πάρες κἂν sw 
κρὸν εἰπεῖν, erlaube mir doch auch nur ein Wir- 
chen zu sagen, Soph. EI. 1482. κἂν vexpu 15 
ῥισαι τὰ od yeilta, reiche auch nur dem Todın 
deinen Mund, Tbeocr, 23, 41. vgl. ebd. 35. Aut. 
5, 92. In späterer Prosa findet sich dieser «- 
verbialische Gebrauch des κἄν (auch nur) sit 
καὶ häufiger in den verschiedensten Satzformen, 
2. B. οἷς οὐδὲ κἂν ὄνος ἐπρρξε πώποτε, die εν 
auch nur einen Esel besesseu baben, Lac. Tr. 
20. ἐκεῖναι µέν σοι κἂν ἐν y7) µένονσε, Lac. dal 
deor. 5, 2. σώφρων πᾶς καὶ παιδείας κἂν κ 
τρίως µεμυηµένος, Herod. 1, 13, 8. -- 2) =wi 
έαν, gleichmässig construirt wie dar, a) auch wen, 
selbst wenn, sogar wenn, gesetzt auch dass, bei Ar 
führung einer Bedingung, die ala der äussersteu 
nicht leicht zu erwartende Fall dargestellt wird, 
s. xal, |. gegen d. E. p. 1534, b., Att. in Pros. 
Poes., z. Β. κἂν un Oins, auch wenn du nieht will, 
Soph. Ai. 1068. vgl. 1078. b) und wenn, hayı- 
süchl. in correspondirenden Satzgliedern κάν —ı, 
sowohl wenn — als auch wenn, d. i. sey sdın- 
oder dass, z. B. κἂν usyalnv πόλιν οἰκώσι, um 
µικράν, Dem. contr. Aristog. 1. $. 15. [ο au 
durch Contraetion entstanden ist lang.] 

κάν — καὶ ἐν. 

κάν — κατά, poet. abgekürzte und in ihres 
Auslaut einem nachfolgenden » assimilirte Fern, 
wie z. B. κἀν νόµο», Pind. Ol. 8, 103, 

κανάβευµα od. καννάβευμα, aros, τὸ, Moil, 
Entwurf, Ar. (fr. 561 D.) in Bekk. An. p. #15, 
3%., wo fälschlich xıwvaßeuua steht. Vgl. un 
βος a. E. [va] 

κανάβιος, a, ον, zum Modell od. Eutwer! 
gehörig, zum Modelliren brauchbar, xmpös, Nr 
dellirwachs, Hesych. b) met., σώμα x., eis # 
magerer Leib, dass er eigentlich nur das στη 
od. der Umriss einer Menschengestalt ist, εδ 
Schattengestalt, Anth. 11, 107., wo die erste Syl# 
hang ist, dah. Jacobs καννάβεος schreibt, vpl. du 
folg. a. E. [νᾶ] Von 

κάνᾶβος, 6, die Holzfigur nd. der skeletlar 
tige Kern von Holz, über welches die bildende: 
Künstler Wachs, Thon od. Gyps zogen, um mr 
sere Figuren za modelliren. Dergleichen Fig 
od. Modells, auf deneo vorzüglich die Hauptader? 
angedeutet waren, dienten auch den plastischenhösst- 
lern u. Malern zu anatomischen Studien, b. Plin. pr 
plasma, das franz. canevas, Arist. h. a. 3, 5. 2% 
an. 2, 6. Poll. 7, 184. 10, 189. Müller Archan. 
$. 305, 7.; in Bekk. An. p. 418, 4. u, Suid. führt 
lich κύνναβος geschr., Schneid. Απο b. a. t 3 
Ρ. 138. DB) met., ein magerer Mensch, 18 den 
man alle Adern u. Knochen sehn kann, ein Sir 
lett, Hesych. (Nach Lob. path. p. 286. von sr 


Καναζω 


γαι, der daher auch κάνναβος, κανγάβιος, καννά- 
βευµα schreibt; wenigstens verlangen die unter 
den beiden letzten Worten angeführten Dichter- 
elien in der ersten Sylbe eine Länge.) 

* «ἄναζω, f. αξω, Naturlaut, entsprechend un- 
serm knacken; dah. überh, einen scharfen, gellen- 
dev Laut von sich geben, ein Geräusch od. Ge- 
lise machen, bes. von dem Geräusch in der Gur- 
gel, wenn man einen Becher schnell hinuntergiesst 
od. anstriakt, gluchsen; von Poll. 10, 85. durch 
ἐκκεγώσαι, ἐκπιεῖν erkl.; nach Hesych. — rapafaı, 
derch ein Geräusch stüren, verwirren. (Stamm- 
wort von καναχτ, καναχέω, καναχζω, gebräuch- 
lich in den Zstzgen διακανάζω, ἐγκανάζω, ἐπεγκα- 


alu, ἐκκανάζω.) u 
Kavadoy, ὁ, eine Quelle bei Naoplia, Paus. 

η 38 2. f 

“ 1) 


κάναθρον, τὸ, auch κάνναθρον geschr., (κάν- 
ve) Wagenkorb von Rohrgeflecht, Eust.; auch der 
Wagen mit einem soleben Kurbe, Korbwagen, Xen. 
ΑΕ. 8,7. Plut. Ages. 19. Hesych. s. v. vgl. Ovid, 
Past. #6, 680: in plaustro, in quo scirpea matta fuit. 

κάναι, or, at, 1) 5. κάνναι. 2) Kavas, St. 
bei dem Vorgebirge Aavn, Strab. 13. p. 581. 
Adj. Kavaiog, a, ov, ouxa,.Parmen. b. Ath. 3. 
Ρ. 76. A. 

Μανάκη, ἡ, Tochter des Aeolos, Call. Anth. 

καγαστραῖο», τὸ, ein korbartiges Gefüss, Suid, 

κάναστρον, τὸ, (κάνναι) 1) = κάνεον, von Rohr 
gelochtener Korb, eanistrum, Hesych. Poll., auch 
κανεστρον, Pol. 10, 85., u. κάνισερον, w. 8. 3) 
ein irdaes Gefäss, Schüssel, sonst τρυῤλίον, ep. 
Hom. 14, 3., wo Wolf κανάσερα betont, Phot. p. 
18, 9, 3) Propr., Ä., τὸ, Vorgebirge auf der 
Halbinsel Pallene aın toronäischen Meerbusen, Strab. 
Adj. Καναστραῖος, a, ον, Anth. 11, 563. Lye., 
öson, Hdt. 7, 123. ΑΡ. Rh. 1, 548., subst., τὸ 
&., Tbuc. 4, 110. [κὰᾶι 

Κάνάχᾶς, ᾱ, ὁ, gr, Männern., Anth. Pl. 220. 

κὀνδχέω, f. zow, 1) ein Geräusch machen, 
fanschen, brausen, schallen, tönen, καγάχησε χαλ- 
κος, 04, 19, 409. καναχοῖσι πηγαί, Gratin. b. 
Sehol. Ar. Eq. 523. ὁ Περσικὸς καναχών ὁλόφω- 
vos ἀλίκτωρ, id. b. ΛΙΝ. 9. p. 37%. D. 2) trans., 
ertünen lassen, anstimmen, µέλος, ΑΡ. Rh. 4, 
“r., von 

κἀναχή, ἡ, (xavalw) Geräusch, Gelün, Ge- 
Öse, Ton, Klang des Erzes, Il. 16,105. 794. 
Soph. Ant. 130.5 Gestampf der Maulthiere, Od. 6, 
δν, καναχὴ ὀδόντων, Zähneknirschen, Il. 19, 365. 
Bes. se. 164., im Plur., 160. καναχαὶ αὐλῶν, 
Mlötengetön, Pind. Pytb. 10, 60.; von der Phor- 
πχ, b. Hom. ΑΡ. 185. saywr καναχά, von der 
Päte, Soph,. Trach. 642. 
ο λανάχη, ἡ, Tochter des Acolos, Schwester u. 
rag des Makareus, Schol. Plat. legg. 8. Ρ. 

La (καναχή) mit Geräusch, Ge- 
brause, Getön, Klang, Hes. th. 367. Pind, Nem. 
8, 25. ΑΡ. Rh. 3, 71. [v»-»] 

κἀνάχηδής, ές, — narayns, Gaz. ecphr. 2, 
1#2.; doch verm. Lob. path. p. 355. καναχώδης. 

κἄνάχηδόν, Adv., = καναχηδά, Dion. P. 145. 
Αγίας, p. 28. A. 

κἀνάχήπονε, ὁ, 9, πουν, τὸ, gen. ποδος, 
(πους) klangfüssig, sonipes, von fussstampfenden 
Wr Hes. b. Plut. mor. p. 154. A. Opp. cyn. 
2,431, 


κἀνάχής, ἐς, (κανάζο) rauschend, schallend, 
I. TA, ’ 
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tönend, δάκῃν, mit Schluchzen od. lauter Klage 
begleitetes Weinen, Aesch. Choeph, 150. 
κάνᾶάχίζω, = καναχέω, rauschen, sausen, 
schallen, ertönen, Il. 12, 36. Od. 10, 399. Hes. 
sc. 373. ’ 
κάνάχός, ἡ, όν, — xavayı's, βάτραχοι, Nic. 
th. 620. κά ας 

Κάναχος, ö, ein Bildhauer aus Sikyon, Paus,. 

καναχωώδης, ες, (εἶδος) 8. xavayndıe. 

Κανδαῖος, ὁ, 8. Κανδαων, 

Kardaxn, ), eine äthiop. Künigin, Strab. Dio 
C. Nach Bion b. dem Schol. zu Act. ap. 8, 27. 
(Cram. An, t. 3. p. 415.) war dies der 'gemein- 
schaftliche Name der Königin- Mutter bei den Ae- 
thiopen, 

Κανδαύλης, ου, ö, Name zweier Iydischer 
Könige, Hdt. 1, 7. 7, 98. Der Name war nach 
Hippon. fr. 1 Mein. gleichbdtd mit xurayzne. 

κάνδαυλοςε, ö, eine Iydische Speisenzuberei- 
tung, deren mehrere Αγίου waren, s. Alexis u.a. 
b. Atb. 12, 12.; auch ὁ κανδυλος, Menand. ebd. 
4. p. 172. Β. Plut. που. p. 664. B.; u. 7 καν- 
δύλη, Et. M. p. 488, 53. 

Κανδάων, ovos, ὁ, Bein. des Mars, Lyc. 328, 
938.; auch Κανδαῖος, 1410. (Nach Paus. b. Eust. 
Ρ. 437, 12. aus καίειν u. δαίειν gebildet.) [α] 

xarduln, 7, 1) == κάνδανλος, w. s. 2) = 
κανδυταλις, Hesych. 

κάνδῦλος, ὁ, 8. κάνδανλος. 

κάνδυς, vos, d, ein medisches u. persisches 
Oberkleid mit leeren Aermeln, Xen. Cyr. 1,3, 2. 
ὃν 3, 10. 13. u. Spät. Müller Archäol. $. 246, 5. 

av. 

κανδύταλες, ὁ, Kleiderschrauk, Diphil. b. Poll. ΄ 
10, 137. [-vvv Pr 

κανδυτάνη, 7, — das vor., Hesych. Plur., 
κανδύτανες, Poll. 7, 79. Phot. p. 124, 13. 

κάνεῖν, inf. fut. u. aor. 2. zu xuivw, 

κάνειον, τὸ, ion. st, xaveor, Od. 10, 355. 
2) Deckel eines Gefässes, Hipp. {[α] 

κάγεον, τὸ, poet. warsıor, Οὰ., att. zsgz. κα- 
voiv, pl. κανα, in Hdschr. auch κανα geschr., 
Locell. Xen. Epb: p. 134., (κάνναι, κάναι) eig. 
ein aus Rohr geflochtener Korb, dann jedes Gefäss, 
worin etwas aufgetragen wird, Brockorb, Schüssel, 
eanistrum, 11.9, 2r7. Od. 17, 343. Eur. Ar. Tbuc. 
6, 56., von Erz, Il. 11, 630., u. golden, Od. 10, 
355., κεράµιον, Dion. Η. ant. 2, 23,.; auch um 
übrig gebliebene hnochen zu sammeln, Od. 20, 
300.; beim Opfer ward die heilige Gerste, οὐλαί, 
daria getragen, Od. 3, 442. Ar. Fr. 921. Ueber 
den heil. Gebrauch der κανα 5. Boiss. Philostr, 
her. p. 632. [a] 

Kan, ἡ, Vorgebirge auf der Südküste von 
Aeolis, Lesbos gegenüber, Strab. 13. p. 615., bei 
Hät. 7, 42. τὸ Κάνης ὄρος. 

Κάνηθος, ὁ, ein Sohn des Lykaon, Apd. 3, 
8, 1., des Abas, Ap. Rh. 1, 77.; Vater des Ski- 
ron, Plut. Thes. 25. 2) ein Berg auf Euböa, 
Strab, 10. p. 447. 

κάνης, ητος, ἡ, von Rohr od. Schilf gefloch- 
tene Decke od. Matte, dergl. die athen. Frauen 
mit sich führten, wenn sie ausgingen, Sol. b. Plut, 
Sol. 21. Crates b. Poll. 10, 90. Sprüchw. κάνης 
τῆς κοίτης ὑπερέχει, von Leuten, bei denen des 
Unnöthigen mehr da ist als des Nothwendigen, 
Phot. p. 324, 17. Man schreibt auch κάννης. Dav. 

κανητοποιός, 6, (ποιέω) Rohrdecken- od. Mat- 
tenverfertiger, Hippou, fr. 104.; auch καννητ. ge- 
schrieben, 
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κανήτιον, τὸ, Demin. von κάνης, Poll. 

κἄνηφαρέω», einen Korb tragen, Philo, Greg. 
Nyss., κανα, Heliod. ἂν 2.; bes. den Korb mit dem 
heiligen Geräth in Procession tragen, 5. καγηφό- 
eos, Ar. Lys. 647. 1194. Ecel. 732., τῷ Jii, 
Plat. mor. p. 772. A. 

‚ κάτηφορία, ἡ, das heilige Korbtragen, s. das 

folg., Plat. Hipparch. p. 229. C., von 

κανιφύρος, ον, (κάνναι, φέρω) korbtragend ; 
gew. ἡ καγηφόφος, Korbträgerin, iu Athen eine 
Jungfrau, die an den Festen der Demeter, des 
Bacchus u. der Athene gewählt ward, gewisse Hei- 
ligtbümer od. heilige Geräthe der Gottheit in ei- 
nem geflochtenen Körbchen auf dem Haupt in Pro- 
cession zu tragen, Ar. Av. 1551. Hesych. u. Scholl.; 
sie musste über 10 Jahr alt seyn, zog gepudert u. 
mit einer Schnur getrockveter Feigen in der Hand 
einher, ein Sonnenschirm ward hinter ihr getragen. 
Diese Handlung, zu der gewählt zu werden als 
hohe Ehre galt, hiess κανηφορία, das Verbum κα- 
engogeiv. Die Künstler bildeten häufig solche weib- 
liche Gestalten, die mit beiden Händen einen Korb 
auf dem Haupte halten, unter denen die kanepho- 
ren des Polykleitos u. Skopas die berühmtesten 
waren, vgl. Meier Gesch. der bildenden K. 2. 
Ss. 64 fe. 

κανδάρεως ἄμπελος, eine Rebenart, von der 
der οἶνος κανθαρίτης, Theophr. e. pl. 2, 15, 5. 
nach dem cod. Urb., vulgo κανθαρέος. 

κανθαριον, τὸ, Demin. von xardayos, ?2., 
kleines Triakgefäss, Plut. πιουν, p. 461. E. 

κανθάριος, 6, κανθάρεως, Hesych. 

Λανδαάριος, 7, ἄκρα, die Burg zu Samos, 
Strab. 14. p. 639. 

zardäpis, έδυς, 7, 1) ein dem Korn, dem 
Weinstock u. den Gärten schädlicher Käfer, Plat. 
com. b. Schol. Ar. Fr. 72. Απο h. a. 4, 7. 
Tbeophr. ἂν pl. 8, 10, 1. Νίο, al. 115. Hlesych. 
2) die spanische Fliege, Hippocr. n. a. Aerzte. 
3) eine Fischart, Numen. ὃ, Ath. 7. p. 326. F. 

κανθαρίτης, ου, 6, olvos, Wein von der Re- 
benart xardapsws: winum caniharites, Plin. h, n. 
14, 7,9. [1] 

sardägposıöns, ές, (εἶδος) dem κάνθαρος ähn- 
lich, Pbiles, 

καιφᾶρος, ὁ, eine Kälferart, cantharus, in 
Aegypten göttlich verehrt, Epich. Aesch. (fr. 218 
D.) u. Soph. (fr. 173) b. Schol, Ar. Fr. 73. Arist. 
h. a. 5, 19 Ael. ο. a. 10, 15. Sprüchw, xarda- 
eo» οκιά von denen, die sich vor einer Kleinig- 
keit fürchten, Diogen. 5, 88. 2) ein grosses weit- 
bauchiges Trinkgeschirr, cantharus, Humpen, Rom. 
b. Ath. 11, 47. 3) eine Art Boot od. Sehilf, bes. 
bei den Naxiern, Ar. Fr. 143. vgl, καραβος u. 
Meineke Menuandr, p. 122. 4) ein Meerfisch, can- 
tharus, Arist. h. a. 8, 13. 5) ein Zeichen auf der 
Zunge des von den Aegyptiern verehrten Apis, 
Hät. 3, 28. Plin. h. n. 8, 46, 71. 6) eine weibl, 
Schmack, Antiph. b. Atb. 11. ρ. 474. E. 7) Propr., 
a) Name eines athen. Heros, von dem eine der 
drei Buchten des Hafens Peiräos 6 Kardapov λι- 
μὴν hiess, Ar. Fr. 145. b) gr. Mäunern., ein 
Dichter der alten Komödie, Ath. u. a. Dar. 

κανθάρώδης, ες, (εἶδος) --- κανδαροειδής, 
Schol. Ar. Av. 926. 

κανθαρώλεθρος, 6, (ὄλεθρος) Kälertod, Be- 
nennung einer den Käfern nachtheiligen od. tödt- 
lichen Gegend, Strab. 7. p. 330., fälschlich καν- 
δαρόλεθρος geschr., Arist. mirab. 130. Plut. mor.‘ 
p- 473. E. Antig. Car. 14. Lob. Pbryn. p. 705. 
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κάνθεν, 1967. aus καὶ ἔνθεν. 

καγθήλια, ὧν, to, clitellae, der Saumsattel, 
zum Bepacken der Lastthiere, Ar. Vesp. 169. 1) 
die grossen gellochtenen Packkörbe, die an beiden, 
Seiten des Sanmsattels hingen ; auch andre gross 
körbe, Butten, Weintrauben bei der Lese daris 
zu tragen u. del., Artem. 4, 5. Geop. 6, 11. He 
sych. 3) vach Hesych. auch die krammen Hölzer 
auf dem Schillsbintertbeile zur Unterlage für cin 
Gerüst, : 

κανθηλιος, ὁ, (κάν ων) ein grosser Lastesel, 
cantherius, urspr. wohl Adj., dah. gew. mit όνος, 
Xen. men. 1, 2, 37. Cyr. 7, 5, 11. Ρε. com. 
p. 221. E. Posid. b. Ath. 10. p. 415. B.; u. obs 
ὄνος, Ar. Lys. 290. Luc. Pseudol. 3. 3) mt, 
ein Dummkopf, dummer Mensch, Esel, Lysipp. b 
Dicaearch. vit. Gr. t. 2. p. 122, 2 Gail. Lu. 
Jup. tr. 31. 

κανγθίαι, ὧν, ai, πανθήλια, 2,, Hesseh. 

κανθίς, idos, ἡ, Eselsmist, wie oris, Hesse. 

κανθός, 6, der Augenwinkel, Arist. h. a), 
9. part. au. 3, 13. Nie. th. 673. b) poet. an 
das Auge selbst, Cal!. fr. 150 Bl. Moschioe 5 
Stob. fl. 105, 22. Opp. εγη. 4, 118. Auth. öl 
2) der eiserne Reifen um das Wagenrath, cantks, 
Et. M. p. 364, 29. 3) Kardos, ὁ, ein Argon, 
Ap. Rh. 1, 77. 

κανθύλη, ἡ, Geschwulst, Gesehwür, Aue. 
fr. 202 D. 

κανθώδης, ες, (εἶδος) gekrümmt, Call. fr. :%. 
vach Hemst. zw. 

κάνθω»ν, wvos, 6, ein grosser Esel, Packexl, 
Saumtbier, Ar. Vesp. 179. Lye. 817. Aatk. I, 
383. 399. 2) durch kom. Uebertragung bei Ar. 
Fr. 82. der Rüler, κάνφαρος. 

κἄνίας, ον, 6, (κάνναι) aus Rohr gelockt 
Korb, Hesych. ; 

κἄνις, Krasis für καὶ ἄνες, dor. st. καὶ arm, 
Ar. Ach. 834. . 

κἄνίσκιον, τὸ, Demin. von κανίας, Ar. Ir. 1 
D. Ptol. b. Ath. 6. p. 229. D. u. Spät. 

κατισκώδης, &5, (εἶδος) einem Körbeben ür 
lich, Schol. Ar. Vesp. 672. 

πάνιστρον, τὸ, Demin. von καρίας, canistrum, 
Poet. b. ΛΙΝ. 8. p. 360. C. 

Κάννα, ἡ, u. Κάνναι, ai, die Stadt Cams 
in Apulien, Pol. Strab. , 

καννᾶρίζω, Jem. mit Hanf od, eisen Basi- 
kleid ins Schwitzen bringen, Hesych. 

xarraßıyos, η, or, (mavvapßıs) haolen, τη 
Hanf, tannabinus, Anth. 11, 325. Hippiatr, [-v] 

»arradıov, τὸ, — das folg., Diose. 3, 18. 
Gweop. 

κάνγᾶβις, 7, auch κάγαβες, Phot., gen. * 
Hät. 4, 74., att. εως, Galen. Poll., acc. κακή, 
Moschion b. Ath. 5. p. 206. F., καννάβιδα, Hit 
I. Τι, wo einige Hdschr. κανναβίδα haben, weich 
Betonung sich b. Paus. 6, 26, 6. findet, der Bat, 
cannabis, Sopb. fr. 231 D. Ἠάι. a. a.; auch ο 
hanfenes Kleid, Hdt. 4, 74. 

κάννᾶβος, 1) — das vor., Poll. 10, 176. - 
κάνναβος, καννάβιος, καννάβευµα, 5. zarajei & 

xarvadgor, τὸ, 5. καναθρον. 

κάνναι, ὧν, ai, auch xavas geschr., vos Ras 
od. Binsen geflochtene Decken, Matten , wie τό 
Φοε, storewe, Gramm. ; dab. ein νου οὐκ 
od. Matten gemachter Einschlnss, Gehege um a“ 
Gegenstand herum, Pferch, Zaun, Ar. Vesp. # 
— Der Sing. κάννα, Poll. 10, 184. 
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Καννενσας 


κανγεύσας, ep. st. κατανεύσας, ν. L. Od, 15, 
454. νου Wolf in den Text genommen, 

κάννης, ητος, 6, 5. κάνης. 

«καννητοποιός, ὁ, 5. κανητοποιός. 

καννοµον, schlechtere Schreibung st. xar νό- 
ger, d. i. κατὰ vouor, Pind. 

Κάννωνος, ου, ö, gr. Männern., Ar. Εοε]. 
1059. Xen, Hell. 1, 7, 21. 

καννωτός, 7, 0», (κάνναι) von Rohr od. Bin- 
wen gemacht, Schel. Ar. Vesp. 840. 

κάνονίας, ου, ὁ, (κανών) ἄνθρωπος, ein Mensch 
wie eine Stange, ein langer, grader, schlanker 
Mensch, der wie eine Stange, wie ein Rohr ge- 
wachsen ist, der wie nach der Richtschnur gebaut 
ist, ad amussim faetus, Hipp. p. 244, 55. 

κανονίζω, f. dow, alt. τῶ, (κανών) 1) etwas 
sach der Riebtschnur od. Regel machen, bilden, 
sbzeichnen, bezeichnen, beurtheilen, richten, met., 
Longin. 16, 4., τὰς πράξεις ἡ δονῇ καὶ λύπῃ, 
Απ, eth. 2, 3, 8. τοῖσιν (nach den Planeten) 
sarorileras αἰών, Antlı. app. 40. 2) bei Gramm. 
etwas der Regel anpassen, κανονίζεταε, es geht 
sach der Hegel, wird regelmässig deelinirt od. 
osjugirt. — Ueber den Gebrauch b. RS. s. κα- 
των, 2, 6, % ΄ 

κανονικός, 7 , όν, (κανών) nach dem xavwn, 
nach der Richtschnur od. Hegel, regelmässig, ava- 
koyia, Eust. 2) κανονικὴ τέχνη, die theoretische 
Musik, die die Töne auf der Tonleiter nach den 
verschiedenen ἁρμονίαις abmisst, Ῥτουί. Euclid. 
?. 12. Gell. 16, 18. οἱ κανονικοί, theoretische 
Musiker. 3) τὸ κανονικόν, neben τὸ ᾿φνσικόν u. 
zdısör, ein Theil der Philosophie des Epikuros, 
also die Logik, welche den kanon des Denkens 
festsetzt, Diog. L. 10, 30. — WÜeber den Ge- 
brauch b. RS. 8. κανών, 2, 0. — Adv. κανονικως, 
der Hegel nach, ordnungsmässig, wie sichs gehört, 
Artem. prooem, 4. ΗΝ. 

κανόνιον, τὸ, Demin. von καγώ», kleine Richt- 
schnar, kleines Richtscheit, Heron, Ammon. 2) ein 
mathematisches Instrument, Fabrie. Sext. Emp. 
adv. math. 10, 149. 153. 3) = σταµίς, Poll. 1, 92. 

κανονίς, ἴδος, ἡ ν Anth. 6, 62., nach Suid. 
= ἐργαλεῖον καλλιγραφικόν, nach Stephanus ein 
Werkzeug zu richtiger Abtheilung der Zeilen, Lineal. 

κανόνισµα, ατος, τὸ, (κανονίζω) Richtschnur, 
Eust. b) richtige Formation, id. 2) Lineal, Anth, 
6, 295. . 
savovıouds, ὁ, 1) das Festsetzen od. Bauen 
sach der Richtsehnur, das Regeln. 3) ein Theil 
des Gebäudes, viell. der Fries, Maneth. 1, 299. 
4, 151. 292. 

κανονιστέον, Adj. verb. zu κανονίζω, man 
moss sich nach etwas richten, etwas zur Richt- 
schour nehmen, ri πρός τι, Lue. hist, conser. 9, 

κανονιστής, οὗ, 6, (κανονίζω) der eine Regel 
gibt, aufstellt, RS. , 

κανονογρᾶφία, 7, (γράφω) die Zeichnung 
astronom, Tafeln, Ptolem. alm.t. 1. p. 109, 6 Halm. 

xavoronoıla, ἡ, (ποιέω) Anfertigung astronom, 
Tafeln, Ptolem. math. comp. 3. p. 199, 25 Halm. 

κανουν, τὸ, all. 185µ1. aus κάνεον, W. 8. 

Καντάβρία, ἡ, eine span. Landschaft. Die 
er οἱ Κανταβροί. Adj. Κανταβρικός, ή, όν, 
trab. 

κάνταῦθα, 2852. aus καὶ ἔντανθα. 

Καντίβαρις, τος, ὁ, ein Perser, Clearch. b. 
Ath. 10. p. 416. B. 

κανυσῖνος, ὁ, ein Kleid von canusischer Wolle, 
Atı. 3. p. 97. E., von 
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Κανων 


Κανύσιον, τὸ, St. in Unteritalien, Canusium, 
Strab. 

κάνυστρον, τὸ, 8. κάναστρον. 

κάνώ, Τα, zu καύω. 

Κανωβος, ὁ, 1) Stadt in Unterägypten, durch 
die Schwelgerei ihrer Einwohner berüchtigt, Aesch. 
Hdt. 27, 97. Strab., nach Et. M. p. 489, 24. a. 
Steph. B. Κάνωπος zu schr., Ath.7. p.326. A. Die 
Einw., οἱ Καγωβται, Eust. Adj. λανωβικός, 7, 
ὁν, Hdt. Strab., Κανωβίτης, ου, ὁ, θεός, Call. in 
Anth. 6, {45., Λανωβεύε, έως, Ότας, b. Pans. 10, 
13, δὲν u. als bes. Fem. Λανωβίς, idos, ἡ, ἀκτή, 
Solon b. Plut. Sol. 26. Λανοβισμός, ὁ, Schwel- 
gerei, wie sie zu Kanobos in Schwange war, Strab. 
17. p. 800. 2) der Steuermann des Menelaos, der 
in Aegypten umkam u. göttlich verehrt wurde, 
Dion. P. 13. Ael.n.a. 14, 13. Conon 8, Et, Gud., 
P- 297, 50. [--»] 

κάνών, όνος, ὁ , (κάναε, κάνναι) jede grade 
Stange, grader Stab, grades Holz, bes. um etwas 
grad, aufrecht od. auseinander zu halten, es zu 
richten od. zu ordnen, regula; so sind κανόνες II. 
8, 193. 13, 407. am Schilde die beiden kreurweis 
gelegten Hölzer, über die auswärts das Rindsleder 
gespannt war, das die Fläche des Schildes bil- 
dete; od. die zwei Querkölzer, oben u. unten, an 
denen der Tragriemen (relauwv) hefestigt war, 
statt des später in Gebrauch gekommenen Hand- 
griffs, ὄχανον. b) ein grades Holz am Webstuhl 
od. beim Weben, nach Einigen der Garn- οὐ, We 
berbaum;; nach Andern das Webschiff od. die Spule 
zum Anfwickeln des Garns, Il. 23, 761. Nonu. 
dion. 47, 631. Fritzsche Ar. Thesm. 822. Plat. 
που, p. 156. B. ο) der Stab, der die Wage bil- 
det, Wagebalken, Anth. 11, 334.; nach dem Schol. 
Ar. Ran. 798, die Zunge am Wagebalken. d) al. 
les wodurch man grade Linien bekommt od. eine 
grade Richtung gibt, senkrecht: Richtholz, Richt- 
scheid, Richtschnur, Loth, Soph. fr. 421 D. Εαν. 
Tro. 6. ΑΡ. Rh. 1, 724. Anth. 11, 120. x. µο- 
λίβδενος, Arist. eth. 5, 14.5 neben oradun u. δια- 
βήτης, Plat. Phil. p. 56. B. vgl. Xen. Ag. 10, 2. 
κανόνα προεφέρειν, Aeschin, Ρ. 82, 25., προνθάγεεν,, 
Luc. eonser. bist. 5.; bildlich : ἀκτὶς ἡλίου κανὼν 
oagrjs,«Eur. Suppl. 650. κανόνες καὶ πηχεῖς ἐπῶν, 
Ar. Ran. 799.; wagerecht: Lineal, Anth. 6, 63— 
66. ϱ) κανόνες αὐλαιῶν, Rouleaustäbe, Gardinen- 
stangen, Chares b. Ath. 12. p. 538. D. f) κανό- 
veg, die Gitterstäbe der Thierkäfige, Chrys, g) 
κανόνες, die Stäbe der Orgel auf denen man spielt, 
Julian. in Anth. 9, 365, 7. 2) übertr. wie regulu 
u. norma, alles zu näherer Bestimmung od. Maass- 
gebung Dienende, gewisse Verhältnisse Festsetzen- 
de, Mustergültige; überh. Richtschnur, Vorschrift, 
Gesetz, Regel, Norm, Vorbild, Muster, τοῦ καλοῦ, 
Eur. Hee. 602., γνώμης, id. El. 52. τούτῳ τῷ 
κανόνι (Sc. vouwp) χρῆσθαι, Lycurg. p. 149, 2. 
ὅροι τῶν dyadur καὶ κανόνες, Dem. p. 324, 27. 
”. καὶ µέτρον, Arist. eth. 3, 6., καὶ στάθµη, Luc. 
bist. conser. 63,, καὶ γνώµων, id. Harmon. 3. So 
hiess die Statue des Polykleitos κανών, die als 
Regel für die Schönheitsverhältnisse der mensch- 
lichen Gestalt anerkannt wurde, Plin. n. h. 34,8, 19.; 
eben so in der Tonkunst der Monochord, nach dem 
alle übrigen Tonverhältnisse bestimmt wurden, Ast 
Niecom, theol. ar. 2, 27. p. 318. so biessen auch 
als gültig angenommene Grundsätze bes. in der 
Rhetorik u. Grammatik κανόνες, Gramm., bes. 
Bekk. An. p. 1180. so κανόνες χρονικοί, gewisse 
chronologische Hauptmomente od. Zeiteinschmitte, 
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Kurwnıxov 


die man als ausgemacht annahın, und nach denen 
‚man die dazwischen liegenden Zeiträume berech- 
nete, Epochen, Plut. Sol. 27,; im Sing‘, Zeitrech- 
uung, Bestimmung der Epochen, Dion. H. ant. 1, 
'74.; auch gewisse Abschuitte im Raume, κανόνες 
πηδήµατος, Poll. 3, 151.; ein gewisses Maass Ak- 
kers, ein bestimmter Antheil davon, ep. 2. ad Cor. 
10, 15. b) bei den alexandrinischen Gramm. hies- 
sen κανόνες die Sammlungen der ältern griech. 
Schriftsteller, welche sie als mustergültig aner- 
kannten, Ruhnk, hist. erit. orat, Graee. p. XCIV. 
Vuinctil. inst. 10, 1, 54. 59. e) bei k$,, aa) das 
Verzeichnis» der Bücher, die die Kirche als Richt- 
schnuur u. Glaubensregel angenommen hatte; ra 
κανονικἀ ῥιῤλία, die kanenischen Bücher. κανονί- 
Zeır, in den Kanon aufnehmen, bb) die kirchliche 
Ordnung; κανόνες, die von den Apostelu u. Syno- 
den getroffenen kirchl. Anordnungen. Dar. jus ca- 
nonicum. κανονίζει, etwas hirchliches anorduen. 
ce) das Verzeichuiss der Kirchendiener. οἱ τοῦ 
sardvns, οἱ κανονικού, Kirchendiener. Dav. unsere 
Canonici benanat sind. dd) Verzeichniss der Mür- 
tyrer u. Beiliggesprochenen. Dav. canonisiren. 

καγώπικον, τὸ, anderer Name der Pflanze πι- 
rvovoa, Divsce. 4, 166. Eig. Adj. von Aavwnos, 
— Νανωβικόν. 

κάγωπο», τό, Holunderblüthe, sambucus, Paul. 
Aog. 

Κάνωπος, ὁ, 5. Κάνωβος. 

καξ, zsgz. aus καὶ ἐξ, 

Λαοῖς, οἴντος, ὁ, ein arkad. Dorf, Paus. 8, 
25, 1. Adj. Λαεύσιος, a, ον, 4σκληπιός, ebd. 

κάπ, ερ. abgekürztes κατά vor m, xdn ne 
dior, 11. 6, 201. 11, 167., u. vor 9, xdr φάλαρα, 
ebd. 16, 106.. 

καπαλευτής, οὗ, ὁ, der Rutscher; nach He- 
sych. —= ὀνηλάτης, Kulscher eines Eselgespanns. 
Schneider verm, καπανευτης. Das Subst. anavı)- 
ται führt Suid. obne Erkl. an. 

καπαλίζω, = ζευγιλατέω, aurigor, Hesych. 
Schueider verm. xanarılu von καπάνη., 

καπάναξ, ακος, ὁ, 5. καπάνη. 

Käzärveus, έως, ερ. ος, ὁ, einer der Sieben 
vor Thbeben, Vater des Sthenelos, 1. 2, 564. 
Tragg. u. a. 

κὐπόνη, 7%, das hintere Querholz des Kut- 
schersitzes, während die beiden Seitenhölzer κα- 
πάνακες hiessen, Poll. 1, 142. Bei den Thessa- 
liern hiess xanarn die kutsche, der Wagen, anz- 
ın, Xenarch. b. At. 10. p. 418. D. Nach Hesych. 
erklärten Einige das Wort für die Krippe, φάτνη: 
auch führt er die Bdtg τριχύνη zer) un, ein Helm 
aus Haaren od. Filz. (Nach Passow von κάπη: 
also dor. — xazyvn, denn dass die Mittelsylbe 
lang sey, erhellt aus der Prosodie des Adj. χα- 
navıxos. Viell. auch mit ἀπήνη selbst verwandt.) 

Känürniaöns, ου, 6, ep. Patronym. von Ka- 
πανεύς, hapaneus Sohn, Sthenelos, Il. 5, 109. 

„„ Δαπανγίος, η, or, ep. Adj. von ÄAanaveus, 
vos, — dus vor., Ἡ. 4, 367., «Σθένελος, Arist. 
in Aatb. app. 9, 15. 

καπανήτης, ου, 6, 8. καπαλευτής. 

καπαγια, τὰ, nach Hesych. = ἁρπεδόνες, 
wahrsch. die Stricke od. Riemen, mit denen die 
Seitenhölzer des Kutschersitzes verbunden sind. - 

κἀπανγικός, 7, ὁν, (καπανη) eig. zum Wagen 
gehörig; met., hochfahrend, prnnkvoll, prachtvoll, 
ranarızwrsgn δεῖπνα, Ar. fr. 413 D. 

λαπάτων, wwos, 6, ein Lokrer, Thuc. 3, 103. 

nantıra, 2582. aus καὶ ἔπειτα. 
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Kunnlıxos 


καπέτις, κος, 7,  χοῖνεξ, Polyaen, 4, 3, 10, 
Vgl. καπίθη. 

κάπετος, ἡ, (σκάπτω st. σκάπετρς) Graben, 
Grube, Il. 15, 356. Mosch. 4, 103.; Gruft, Grab, 
Π, 24, 797. Soph, Ai. 1165. 1403. Pusidipp. ὃ, 
Ath. 10. p. 414. E.; überh. Vertiefung, Höblung, Eia- 
schnitt, Loch, Il. 18, 564. Hipp. p. 834. B. C. 
836. B. [vvv] 

. Kaneros, ὁ, ein Freier der Hippodameia, 
Paus. 6, 21, 10. 

Καπετώλιον, τὸ, das Capitolium in Rom, auch 
Καπιτώλιον geschr., Pol. Dion. H. u. a. Adj., 
Λαπετωλῖνος, η, or, Dion. H. u. a. Καπετωλιος 
Zeus, Dion. H. aut. 6, 68. Paus. 2, 4, 5.; ab 
bes. Fem. Kanerwäis, (dos, αἰλή, Auth. 9, 6. 
— τὰ Kunerwäsia, ludi Capitol:ni, Steph. B. 

καπ;, 7, (καπτω) die hrippe mit dem Futter 
fürs Vieb, Il» 8, 434. Od. 4, 40. Ῥοει. b. Et.M. 
vgl. Πακ, ep. erit. p. 192., überall im Pler.; 
im Sing., Lye. 95. [„-] Dav. 

sannder, Adv., von der hrippe ber, δα, 
[v - 

EN ἡ, (καπηλεύο) Kleinhandel, Kri- 
merei, Hökerei mit allerhand Waaren, bes. Scheuk- 
u. Speisewirthschaft, Plat. legg. üft,, z. B. 8. ». 
849. D., im Plur., Diog. L. 1, 104. Vgl. Becker 
Char. 1. p. 138. 260. καπηλείαν ἀσκεῖν mpocwne, 
von geschminkten Weibern, Poll. 5, 142. vgl. == 
πιλικώς. 

καπηλεῖον, τὸ, der Laden des κάπηλος, hra= 
laden, bes. Weinschank, Schenke, Kueipe, em- 
pona, Ar. Eccl. 154. Hermipp. b. Poll. 7, 1%. 
Isoer. p. 149. D. u. Spät.; auch Bordell. κ 
Becker Char. 1. p. 258 sq. 

sarnıkevua, ατος, τὸ, (καπηλεύω) met., Ver 
fälsebung, γλεύκους, Eust. ορ. 

καπηλευτής, οὗ, 6, — κχάπηλος, Gloss. Dar. 

καπηλευτικός, 7, 09, wie καπηλικός, krime 
risch, betrügerisch, Plat. legg. 8. p. 541. D. 

καπηλείω, (κάπηλος) ein Kleinhäundler, Kr 
mer, Höker seyn, bes. Weinschenk seyn, Hdt. 1, 
155. Nymphod. b. Schol. Soph. 06. 329. Ἴκου. 
Αι 15. A. Poll. b) trans., feil haben, verhandels, 
verhökern, im Einzelnen od. im Kleinen verkas- 
fen, τὸν ἔρπεν, Hippon. fr. 36 Mein. 2) met., ti, 
mit etwas schändlichen Wucher treibeu, damit 
wuchern, feilschen, schachern. τὰ µαθήµατα, Pla. 
Prot. p. 313. D., σοφίαν, Pbilostr., τὸν λόγον τοῦ 
Φεοῦ, ep. 2. Cor. 2, 17., τὴν wear, Pbile ı. 2. 
p- 576., τὴν εἰρήνην χρυσίου, Hdu. 6,7, 22. τη 
καπιλεύουσα πάντα τὸν βίον, Anth. 9, 180.; äh 
lich sagt Enn. b. Cic. off, 1, 12 extr. caupenzi 
beilum, Krieg um Gewinnes willen führen ; ater οὐ 
κ. τὴν µάχην b. Aesch. Sept. 551., nieht mit den 
K. schachern, sondern ihn grossartig führen. di’ 
ἀφύχου βορᾶς σίτοις καπγλείειν, mit vegetabili- 
scher Kost krämern, sich kleislichen Ruhm dareh 
Enthaltsamkeit animalischer Rost zu erwerben 55” 
eben, Eur. Hipp. 953. 

χαπηλικός, ἡ, or, 1) zum Hüker od. Krämer 
gehörig, ζυγόν, Dinoloch. b. Poll. 10, 177., #= 
τρα, Antb. 4, 229. ἡ καπηλικηή, se. τέχνη, =um 
πηλεία, Plat. Sopb. p. 223. D. Arist, pol. 1,9% 
2) krämerisch, hükerisch; dah. listig im Handel, 
botrügerisch, gaunerisch, listig, verschlagen, 0» 
φιστής, Poll. 4, 48. καπηλικὸς τὴν διάνοιαν, RS. 
Adv. καπηλικώς, krämerisch, καπ. ἔχει, sie ist 
wie eine Krämerin od. Wirtbin aufgeputzt od. gr 
schminkt, Ar. Plut. 1063.; met., betrügerisch, 


Καπηλιον 


sig, Plut. mor. p. 369. C. καπηλικώτερον, Nu- 
wen. b. Eus. praep. ev. p. 739. A. 


κάπήλιον, τὸ, f. L. statt καπηλεῖον. 


καπηλίς, (dos, ἡ, Fem. zu κάπηλος, Krämerin, - 


Wirtbia, bes. Schenkwirthin, copa, Ar. Thesun. 
#47. Plut. 435. 1120. Auch adj., γννήν Phanias 
b. Ath. 3. p. 84. E. Oenom. b. Eus. praep. ev. 
?. 259. Α., an welchen Stellen κάπηλις betout ist, 
während nach dem Schol. Ar. Plut. 435. καπηλές 
Dewin, ist u. die Dienerin der Krämerin bedeuten 
soll, vgl. Lob. path. p.. 46. [vv] 

καπηλοδύτης, ου, 6, (δύο) Schenkenkriecher, 
der immer beim Weinschenk Περι, sich beim Schenk- 
wirth berumtreibt, Cyrill. Hesych. [7] 

κάπηλος, ὁ, (κάπτω, wann) eig. der mit Le- 
bemimitteln handelt, Marketender; dann jeder Ktein- 
kandier, Krämer, Trödler, Hüker, caupo, propola, 
ld. 2, 141. Ar. Xen. Plat. u. a.; auch mit uä- 
bera Bestimmungen, κ. ἀσπίδων, Ar. Fr. 447., 
exiwr, 1209., u. oft in Compp., βιῤλιοκαπηλος, 
ἱματιοκάπηλος, aıronannkos u. a. b. Becker Char, 
1. p. 257.5 bes. Weinschenk, Weinküper, Schenk- 
wirch, Ar. Tbesm. 347. Plat. Luc. Becker I. I, 
Dex χάπηλος steht der ἔμπορος, mercator, Gross- 
bäadier od. Lieferant, entgegen, Xen. Gyr. 4, 5, 
42. Ρε, Polit, p- 313. C.; dieser holt, oft durch 
Seehandel (ναύκάηρος), die Waaren im Urossen 
herbei, die der »annsog von ihm kauft, und in 
senen Läden u. Marktbuden wieder zu Heller u. 
Pfennig vereinzelt. Aber auch jeder der die selbst- 
gewonnene Waare verkauft, wie der Landmann, 
‘er Handwerker, das Wgib die Kräuze u. Blamen 
Il bietet u. a., sind als®euronwias dem κάπηλος 
entgegengesetzt. Siehe über das Gewerbe der xa- 
"ie Becker Char. Exec. zur IV. Scene von 8. 
25. a0. — Uebertr. heisst Dareios wegen seines 
beizes κάπηλος, Hdt. 3, 89. κ. πονηρίας, Dem. 
?- 754, 7. 2) Adj., hökerisch, βίος, Hükerleben, 
Divs. H. aat. 9, 25.5; und weil die κάπηλοι von 
Seiten ihrer Ehrlichkeit in schlechtem Ruf stan- 
den, wad als Wucher treibend berüchtigt waren, 
dab. betrügerisch, καπηλα πρυςφέρειν τεχνήµατα, 
Assch. fr. 348 D. κ. φρόνημα, Bekk. Λα. p. 49, 
9% [ἐ] Dav. 

ra κ καὶ. (τρίβω) Krümerei treiben, 

yeb, 


καπηξ, ηκος, ein am Hintertheil des Schilfes 
iervorragendes Holz, Hesych. 

adnnrov, τὸ, (κάπη) Viehfutter, im spätern 
it, eapitum , Hesych. Ammian. 22, 4. Nach Lob. 
path. Ρ. 378. καπητον zu betonen, 

απέ, Σ841. aus καὶ ἐπὶ, 
„ana, ww, τὰ, die Zwiebeln b. den Kery- 
"len, caepa, Hesych. ͵ 

κααπέθη, ἡ, ein Maass, zwei χούνεκας haltend, 
bes. bei den Persero, Xen. Auab. 1, 5, 6. (Von 
“arm, fassen, wie capis von capio ; vgl. καπέτις.) 

Kaniwa, 7), die St. Capena in Etrurien, 
διὰ, Β. 

καπίσεριον, τὸ, die Ηαίθδεν, capistrum, Lexx. 

Λαπιτώλιον, τὸ, 5. Καπετώλων. 
; ya τὸ, Rauchkammer, Piers. Μῦτ, 
M αλ. poet. st, καπνίζω, räuchern, Nie, 
, Καπγέλαιον, τὸ, (ἔλαιον) Rauchöl, Dunstöl, 
κ.) selbst ausiliessendes Harz, Gal. t, 19. 


sanysos u, κάπγεως, ἄμπελος, 8. κάπνιος. 
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Καπνοδοκη 


καπνη, 
Alexis b. Ath. 9. p. 386. B. Becker Char. 1. 
p- 204. 

καπνηλός, ev, (καπνός) rauchig, räucherig, 
bes. nach Rauch riechend oder schmeckend, Νίο, 
th. 54. 

καπνηρός, &, όν, rauchig, τὴν ὄψιν, Byz. 

καπνία, ἡ, Ξ- κάπνη, Moer. p. 292. Vgl. 
κάπνιος. 

καπνίας, ου, ὁ, (καπνός) rauchig, voll Rauch, 
Beiname des Kowikers Ekphbantides, Schol, Ar. 
Vesp. 158. Lexic, 2) καπνίας oiwvos, ein edler 
Wein, der in den Rauch gehängt u. darin alt ge- 
worden war, der Römer vinum fumosum, Gal. t, 
13. p. 870 sq. Schueid, Colum, 1, 6, 29. p. 44; 
nach And. der Wein vom Weinstock κάπνιος, wel- 
ches ein edler Wein war, kom. b. Ath. 1. p. 31. 
ο, 4. p. 131. F. 6. p. 269. D., von Phot. p. 
130, 24. κεκαπνεσμένος genannt. 3) κ. λίδος, 
eine Jaspisart, eapnias, Diosc. u. a. Aerzte, Plin. 
b. n. 37, 9, 37. 

καπνιαω, ränchern, σμήνος, 'zeideln, ΑΡ. 
Rb. 2, 131. 2) iutr., rauchen, dampfen, Plut, 
mor. p. 454. E. 

κπαπνίζω, räuchern, Rauch machen, dah. Feuer 
machen, Feuer anzünden, Il. 2, 399.; räuchern, 
vom Rauch durchziehrn lassen, τινα, Dem. p. 
1257, 15. Sopat. b. Ath. 4. p. 160. F. Pass., ge- 
räuchert, beräuchert werden, µαπνεζοµένη τυραν- 
vis 7) μαγειρική ἐστιν, Demetr. com, b. Ath. 9. 
. 405 vgl. καπνίας, 3.5; auch: vom Rauche 
leiden, de bahrel. Arist, probl. 31, 6. 2) intr., 
vom Rauche geschwärzt werden, Tuuntarıov κε- 
κόπνικε, Ar. Er. 892, 

καπνικός, 7, or, rauchig, aus Rauch beste- 
hend, Eust. op. Subst., καπγικόν, τὸ, eine Abgabe 
für die Rauchfünge, xanvas, Byz. 

sanviov, τὸ, Demin. von καπνός, 
schwacher Rauch. 

κάπνιος, ον, 1) ἄμπελος, eine Rebenart mit 
dunkeln, rauchfarbigen Trauben, Theophr. h. pl. 
2, 3, 2.; b. Arist. gen. an. 4, 4. p. 770, b, 20. 
sanvsos, b. Theophr. ο. pl. 5, 3, i. κάπνεως 
gen.; κάπνιος steht auch Prov. Bodl. p. 64 Gaisf., 
καπνία b. Schol. Ar. Vesp. 151. vgl. καπνίας, 2. 
2) ἡ κάπνιος, ein medicinisches Kraut, auch κα- 
πγόὀς genannt, Galen. u. a. Aerzie. z 

κάπνῖσις, έως, ἡ, (καπρίζω) das Räuchern, 
Eust. ορ. p. 235, 64. 

κάπνισμα, ατος, τὸ, das Räuchern; das Rüu- 
cberwerk, Anth. 9, 174, 5. Galen. KS. 

χαπνιστέον, Adj. verb, v. καπνίζω, 
muss verräuchern, τινά, Philo math. p. 94. 

zanvıorınög, 7, 0», zum Räuchern geböürig, 
tauglich, (αἱ. t. 14. p. 501, 8. 

καπνιστός, ἡ, όν, (καπνίζω) geräuchert, durch- 
ränchert, κρέα, Alb, 3. p. 153. C., ἐλαιον, wohl- 
riechend gemacht, Aüt. 

καπνίτης, ους 6, — κάπνιος, 2., Diosc. 4, 
110. [1] 

καπνοβάτης, 6, Rauchgänger, Bein. der My- 
sier, Strab. 7. p. 296., wo man lieber lesen will 
καπνοπάτης, (παοµαι) Rauchschlucker, Hauch- 
zehrer, oder καπνοβότης, (Booxw). 
f καπνογόργιο», τὸ, κάπνιος, 2.) 
‚110. 
καπνοδόκη, ἡ, (δέχομαι) Rauchfang, ein Loch 
in der Decke od. im Dache des Gebäudes, dureh 
das die Sonue auf den Boden schien, Hdt. 4 100. 
8, 137. Pherecr. p. Harpoer. 8. Υ. βωμοᾖόχος, 


kleiner 


_— 
= 


Diose, 


7, —= καπνοδόχη, Ar. Vesp. 143. 


- 


Kanvouöns 


Εαρο]. b. Poll. 7, 123. Luce. Jcarom. 13 (vulg. 
καπνοδόχη). Vgl. Becker Char. 1. p. 204 sq. Die 
Form καπνοδόχη findet sich Galen. t. 2. p. 727, 
12. Lob. Phryn. p. 307. 

καπνοειδης, ές, (8/dos) rauchartig, dunkelfar- 
big, Ael. n. a. 6, 20. Adv., καπνοειδώς nırsi- 
odas, wie Rauch, Greg. Nvss. 

καπνολογέω, die Rauchlangsteuer, καπγικόν, 
eincassiren ,„ Basilik. 

καπνοπάτης, ου, 6, 8. καπνοβάτης. [πα] 

καπνοποιόές, 69, (ποιέω) Hauch machend, 
rauchend, Schol. Ar. Vesp. 145. 

καπνός, 0, Rauch, Dampf, Hom. u. allg. 
Oft übertr. u. sprüchw,, καπνοῦ οκιά, von etw. 
sehr Geringfügigem, Kleinigkeit, καπνοῦ σκιᾶς 
πρίασθαί τε, Soph. Ant. 1170.; v. etwas Niebti- 
gem, Eitlem, Werthlosem, Dunst, blauer Dunst, 
περὶ καπνοῦ στενολεσχεῖν. Ar. Nub. 320. καπνὸν 
καὶ φλναρίαν ἡγεῖσθαε, Plat. rep. Ὁ. p. 581.D.; im 


Plur., γραμμάτων καπνοί, Eur. Hipp. 954. Auch ) 
Bein. eines gewissen Theogenes, Eupol. b. Schol. | 


Ar. Av. 823. Vesp. 323. 457. 2) eine Pflanze, s. 
κάπνιος, 2. (Wird von AA1I2, καπνω abgeleitet.) 
Dav. 

καπνοσφράντης, ου, ὁ, (ὀσφραίνομαι) Rauch- 
riecher, Rauchschlucker, Bezeichnung des Geizhal- 
ses, Eust.; Name eines Parasiten, Alc. 3, 49. 

καπνοῖχος, ©, (χω) Rauchlang, Basilik. 

καπνοφόρος, ον, (φέρω) Mauch bringend, 
Eust. ep. b, Lennep Phalar. p. 27, 

καπνύόω, (καπνός) zu Rauch machen, verbren- 
nen. — Pass., in Rauch aufgehn, Pind. Pyth. 
5, 110. Eur. Suppl. 497. Tro. 8. Anth, 9, 226. 
καπνώδης, ds, (καπνός, εἶδος) rauchartig, 





rauchig, räucherig, Arist. Tbeophr. Pol. καπνώ- | 


ὅτε τὴν χροιάν, Luc. Philops. 16.; überh., dun- 
kel, duswöis τι καὶ καπνωδέστερον ἐρυγγάνειν, 
id. Saturn. 28. Adv. καπρωδῶς, Galen. t. 4. p. 
507,8. Dav. 

sanvudia, ἡ, Russ, Nilus ep. 72. 

κάπος, ὁ, u. κάπνς, Hauch, Athem, Lexie. 
Wohl nur von Gramm. erfandene Stammworte τα 
Abl. von xsxagnora, 8. AAII2. Eust. u. Et. Μ. 
haben dafür κάφος. 

κἄπος, 6, dor. st. κήπος. 

‚ κάππα, τὸ, das griechische RK, Callias b. 

Atb. 10. p. 453. D. Vgl. oben unter X. 





Kannadoxia, ἡ, eine Landschaft Kleinasiens, | 


Strab. 
u. Λαππαδόκαι, ὧν, 
par. p. 148. Adj. Καππαδοκικός, ἡ, 0», Die C., 
λαππαδόπιος, a, or, Suid.; u. als bes. Fem. 
Λαππαδόκισσα, Strab. 14. p. 657. Βαν. 

λαππάδοκίζω, f. (ow, es mit den Kappado- 
kiern halten, App. Mithr. 53.; sich wie ein Kap: 
padokier zeigen od. betragen, d. i. träg, feig od. 
gewinnsüchtig bandeln. Pass., zum Kappadokier 
werden, die Sitten eines Kappadokiers annehmen, 
Auth. 11, 238. 

καππάριον, τὸ, Demin. von κάππαρις, Poet. 
b. Plut. mor. p. 668. A. [α] 

nanndgıs, εως, ἡ, die Kapperstaude, u. die 
Frucht derselben, die Rapper, caparis, Hipp. Theo- 
phr. u. a. Das Sammeln der Kappern war eine 
Besebäftigung armer Frauen, Timoer. b. Ath. 13. 
p- 567. E. Dar. 

καππάρόριζον, τὸ, (ῥίζα) Wurzel der Kap- 
perstaude,, Orneosoph. p. 252. 

Κάππαρος, ö, Name eines Hundes, Plut. mor. 
p- 969. F 


Die Eiow. οἱ Λαππάδοκες, ων, Strab., ' 


Hdt. Dion. P. vgl. Lob.‘ 


Καπτω 


κάππεσον, &6, &, Ep. St. κατέπεσον, 108. 3. 
act. zu καταπίπτω, Hom. 

καπποφόρος, ον, (κάππα, φέρω) mit einem 
Kappa verschn, f. L. statt κοππαφόρος, 

καππῦρίζω, st, καταπυρίζω, Feuer fangen, 
in Brand gerathen, sich entzünden, Theser. 2, 4, 
wo Valck., der an der iotrans. Bdtg des Wortes 
ansliess, κάππυρος εἶσα st. des Part. aor 1. at. 
καππυρίσασα lesen wollte, 

καππώτας, α, 6, dor. st. καταπαύτης (κο- 
ταπαύω) der Ausruher, s. λεύς. 

κάπρα, 7, tyrrh. für aif, Ziege, eaprs, 
Hesych. 

καπρᾶ, ἡ, 2SRZ. st. καπρεά, Geilheit Hesse, 
vgl. Bach Philet. fr. 32. 

καπραινα, 7, Fem. zu κάπρος, die wilde San, 
2) ein geiles, wollüstiges Weib, Phrya. b. Pol. 
7, 202 sq. 

κάπράω, (καπρος) eig. von läußschen wilde 
Schweinen, ranzen, subare, Gramm., anch b. Arist. 
b.a.6, 18. p. 572, ὃς, 24. aus Hdschr. here 
stellt, vulg. καπριαν. 2) übertr., brünstig od. geil 
seyn, Ar. Pl. 1024. Men. b. Artem. 1, 12. And 
καπρίζω, Arist. |. Ἱ. a, 16., καπρώζω, Sceer. 
b. At. 9. p. 402. B. 

κάπρειος, a, ΟΥ, (κάπρος) vom Eber, ο” 
nus, ὀδόντες, Nonn,. dion. 18, 245. 

καπρία, ἡ, der Eierstock der Säne und b+ 
meelstuten, der ihnen ausgeschnitten wird, wen 
sie nicht mehr brünstig werden sollen, Απο }. 
a. 9, 50. Schneid. t. 4. p. 257.; ebd. ὃν 1 
ist es die aus dem Eierstock fNiessende Feor- 
tigkeit. 

καπριάω, 9. danpad. 

καπρίδιον, τὸ, Demin. von κάπρος, Ar. I. 
421 D. 

‚wanpilw, 5. καπράω. ) 

κάπριος, ὁ, mit und ohne σῦς, poel. st. =» 
προς, wilder Eber, Il. 11, 414. 12, 42. Ap. Bl. 


[ννυν 


| σὖς κάπριος, Il. 11, 293. 17, 282. 2) Ad. we 


πριος, ον, — κάπρειος, vom Eber, von der Ir 
stalt oder dem Ansehn des Ebers, πρώραι, Bit 
3,59. 

’ καπρίσκος, 6, Demin. von κάπρος 2) u 


' Fisch, der grunzt, Alexis b. Ath. 3. p. 10.1. 
| Ath. 8. p. 355. F. 


κάπρος, 6, der Eber, bes. der wilde, apr, 
Hom., der auch οὓς κάπρος hat, das wik 
Schwein, 11. 5, 783. u. sonst, Hes. se. 3%. Piel. 
Eur. Xen. Plat. Dergl. warden zu Baundesoplen 
genommen, Il, 19, 196. Ar. Lys. 202, 2) 
Seefisch, der einen grunzenden Ton vo 
giebt, Philem. b. Ath. 7. p. 288. F. Απ. b.4 
2,13, 4. 9. 3) eine Krankheit der Bienen, Be 
sych. 4) Propr., a) ein Fluss im Phrygien, ο) 
anderer in Assyrien, Strab. b) ein Hafen zu > 
geiros, id. 7. p. 331. ce) ein Elser, Paus. Dr. 

καπροφάγος, ον. (φαγεῖν) Eber verzehrt, 
Bein. der Artemis auf Samos, Hesych. [Fi] 

καπροφόνος, ον, (φονεύω) ebertödtend, zw, 
Anth. 9, 83, 

καπρώζω, = καπράω, W. 8. 

καπτήρ, 008, ὁ, eineirdene Röhre, Therb- 
ο. pl. 5, 6, 4., wahrsch. verschrieben st. ai 
πτηρ, vgl. Arist. prebl. 20, 9, j 

κάπτω, füt. κάφω, geschwind od. gierig + 
sen, schlingen, schlucken, verschlucken, Aapp=, 
durch die Oelfnnug des Mundes od. Schaabels ur 
schnappen, sowohl vom Essen, als vom Triakes; 
bes. von Vögeln, ἐωπίδας, Ar. Av. 245., tun 


% 


Καπνη 


ἀφρόν, Ατςὶ, Ἂ. a. 8, 3, (p. 593, a, 21 Bekk.). 
4, 35. πορφυρίων µόνος κάπτων πίνει, id. b. 
Ath. 8. p. 388. D., während h. a. 8, 6. κάψει 
(ν, zayıg) steht. Von Menschen, opp. δειπνεῖν, 
Ar. Εοεὶ. 687., Jıovvoor (Wein), Timoel. b. Ath. 
10. p. 431. A., ἄλφιτα, δέρµους, Nicoecl. b. 
Atb. 4. p. 140. D. Diog. L. 6,48. (Stammw. 
ist AAJIR, von καπτω ist wieder κάπη und das 
lat. εαρίο, wie auch jetzt in der Kriegssprache 
fassen, st. sich mit Lebensmitteln versehn.) 

Λαπύη, 7, die Stadt Capua in Campanien, 
es = Einw., οἱ Kanunvoi u. Καπνυήῄσιοι, id. 

καπύρια, ων, τὰ, eine Art Feigen, Ath. 3. 
pP- 78. A., wo Dind,. nach Hdschr, λαπύρια aufge- 
sommen hat. 

καπυρίδια, ων, τὰ, Kuchenteig, ΛΙΝ. 3. p. 
113. D, 

καπυρίζω, {καπυρός) hell, laut auflachen; 
überh. sichs wohl seyn lassen, schwelgen, Strab. 
17, p. 800. 

κάπυρις, ὅὁ, ein persisches Kleid mit langen 
Aermelu, Poll. 7, 58. 
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Kuoa 


u. ὅαμάση κεκαφηότα δυµόν, die mit Anstren- 
gung athınende, nach Lebensluft schnappende, dem 
Tode nahe und ihre letzte Kraft aufbietende Seele, 
Π. 5, 698. Od. 5, 468., wie das lat. animam 
agere. Ausserdem führt Hesych. die 3 sing. pft. 
κέκηφε, — tedenns, an. (Von ΚάΠΩ geht aus 
καπύω, κάπτω, καπνός, da Hauch und Rauch 
verwandtes Begrilles sind.) 

κάπων, wvog, ὁ, der hapaun, capo, Gloss. 

κάρ, abgekürztes κατά vor 6, κἀρ ῥόον, ΙΙ. 
12, 33., καρ ῥα, ll. 20, 421. 

κάρ, scheint alte Form von κάρη, καρα, 
Kopf, gewesen zu seyn. — Dav. hat sich aber 
nur im Gebrauch erhalten ἐπὶ κάρ, auf den Kopt, 
kopfüber, Il. 16, 392. wie κατώκαρα: Gegs. ava 
κάρ, nur poet. Man schrieb auch ἐπίκαρ, ἀνά- 
καρ, 5. jedoch Spitzn. 1. |, 

κάρ, scheint ein altes Wort für 0ρίξ, Haar 


| (vgl. unter X, 5.), bes. Haupthaar, verw. mit. 


κάρα, gewesen zu seyn; dav. 11. 9, 378: τίω 
δέ µιν ἐν κάρὸς αἴσῃ, ich achte ihn einem Ilaar 
gleich, d. i. für gar nichts. (Passow hält das W.. 


‘ für Eines Stammes mit οκαρής, so dass ἐν καρὸς 


καπυριστής, οὗ, 6, (καπυρίζω) der Schwel- | 


ger, Strab. 14. ρ. 801. 

καπερός, a, 0», an der Luft getrocknet, 
gedörrt, trocken, dürr, κάρνα, Epich. b. Ath. 
pP. 52, B. nach Pind., κρέα, Antiphan. ebd. 3. 
P. %. C., ὁστέον, Hippoer. p. 911. G. nach eod. 
Med., älsugo», Arist. probl. 21, 3., regos, Inser. 
bl αεί, austrocknend,, zehrend, γόσος, von der 
Liebe, Theoer. 2, 85. 2) übertr. vom Tone, hell 
und rein, Μοισᾶν καπυρὸν στόμα, hell und rein 
tinender Gesang, Tbeoer. 7, 37. Mosch. 3, 94., 
wie κραµβότατον στόμα bei Ar. Eq. 542. καπυρὀν 
φερίζειν, hell u.ırein die Syrinx blasen, Luc. d. d. 
2,3. κ. γέλωνς, helles, lautes Lachen, Alc. 3, 
48. καπυρὸν γελάν, bell auflachen, Anth. 7, 414. 
Long. 2, 5. Andere nehmen es ia diesen Fällen 
für fein, witzig, artig, naiv, facetus, sowie denn 
Alb. 15. p. 697. Β. «ὠδὰς καπυρωτέρας und 
merdaias einander entgegeustellt, vgl. xgaußa- 
dos. (Nach Ein. st. καταπνυρος, Herm. em. rat. 
Gr. Gramm. p. 59.; nach Passow von ΚάΠΩ, κα- 
ze, von der trocknenden Kraft des Lufthauches, 
vie ανος von do, dnue: richtiger leitet es Lob. 
ΜΙΑ, p. 273. unmittelbar von καίω ab.) [„»»] Όαν, 

καπερόω, trocknen, trocken machen. Pass., 
Re eintrocknen, trocken werden, $trab. 4, 
pP. 139. 

καπυρώδης, ες, (εἶδοςὶ trocken von Art od. 
Ansehn, Lexie. 

καπνς, vog, ὁ, 5. κάπος. 

Λάπος, vos, ὁ, Vater des Anchises, Sohn 
des Assarakos, Il. 20, 239. [vo] 

καπύω, f. vow, ep. ὑσσω, (KAILQ2) athmen, 
bischen , ἀπὸ δὲ ψυχἠν ἐκάπυσσεν, sie hauchte 
die Seele aus, Il. 22, 467., wo jedoch nieht vom 
Tode selbst, sondern vom Ringen mit dem Tode, 
rom schweren Athemholen und Röcheln die Rede 
st, animam agebat. Das W. steht an dieser St. 
'a Imesis, 4. ἀποκαπύω. Das Simplex findet sich 
Na. Sm. 6, 523: wur» οὔτι κάπυσσεν. 

„sengalapı, schlechlere Schreibung st. war 

Falaye, st. κατὰ φάλαρα, Il. 16, 106. 

ΑΠΩ, veraltetes Stammwort, dessen Bdtg 
alhmen, hauchen, Luft holen, oder mit verwand- 
'rı Klange, Luft schnappen, jappen, happen. Im 

ebraneh findet sich davon sur ein ep. Part perf. 

“agnwg in der Verb. ζώγρει κεκαφηότα θυµόν 


αἴσῃ dem Lat. nee hilum entspräche. Von den Alten 
nabmen es Einige für dorisch st. κηρός, ich achte, 
d. i. ich hasse ihu gleich dem Tode, wie ἴσον 
ἀπήχθετο κγρὶ µελαύίνη, 11.3, 454. Andre schrie- 
ben ἐν Καρὸς αἴσῃ, ich achte ihn wie einen Äarer, 
d. i. gering, weil die Karer als Söldner und Lohn- 
soldaten verachtet waren. Aber in diesen beiden 
Erkl, ist gegen die’Sylbenmessung gefehlt, da so- 
wohl καρ für κήρ, als Kae Alpha lang baben 
müsste; auch fällt die‘ Zeit, als die Rarer Mieth- 
linge waren, erst nach Homer.) 

Kap, ö, gen. Kägos, plur. Κάρες, die Karer, 
ll. 2,867. Hdt, u. a. In späterer Zeit waren 
sie als Söldlinge u. Miethsoldaten verachtet, Valck, 
Ηάι, 5, 66. Hemst. Ar. Plut. arg. p. 6 fg. ἐν 
Καρὶ od. ἐν τῷ Καρὶ κινδυνεύεινν sprüchw. von 
einer Gefahr, die man dadurch von sich abwen- 
det, dass man etwas geringer Geachtetes, Schlech- 
teres, bes. das Leben eines minder Tüchtigen an 
seiner Stelle preisgiebt, Musgr. Eur. Cyel. 647. 
Winckelm, Plat. Euthyd. p. 285. C.; auch von Ei- 
nem, der etwas mit fremder Hülfe unternjmmt, 
Ruhnk. praef. Hesych. 2. p. 7. Cic. pro Flace. 
27.; ebenso dei ἐν Kagi τὴν πεῖραν γήνγεσθαε, 
Pol. 10, 32, 11.; dab. Gegens. ἐν τῷ Λαρὶ καὶ 
οὐκ ἐν τοῖς ἑαυτῶν σώμασι κινδυνεύειν, Aristid. 
t. 1. p. 163. [Alpha nur bei sehr Späten kurz, 
Jae. Anth. P. p. 441. Bei Hom. schon im Fem. 
Κάειρα.] 

κάρᾶ, τὸ, Pind. u. att. Dieht., ion. κάρη, Hom. 
Hes., letzteres nur als Nom. u. Ace. sing.; die übri- 
gen Cass. werden κάρητος, κάρητε, Il. 15,75. 04.6, 
230. 23, 157., dat. pl. κάρησε, Tryph. 602., ge- 
bildet u. in den volleren Formen auch »dgnarog, 
saprjarı, pl. καρήατα, 11. 17, 437. 22, 205. 23, 
44. u. a. Epp., zu denen ma» ohne Grund einen 
nirgends vorkommenden Nom. κάρηαρ angenommen 
hat. Die ΛΙ; fectiren deu Dat. κάρα, Aesch. 
Choeph. 227. Soph. Ant. 1272. 06. 564. fr. 147 
D. Bar. öft.; der Plur. κάρᾶ findet sich schon b. 
Hom. Cer. 12. vgl. Sannyr. b. Ath. 7. p. 286. C. 
Spätere Dichter bilden 7 κάρη, Qu. Sm. 11, 58. 
13, 244., gen. κάρης, Call. fr. 125 Bl. Mosch. 4, 
74., dat. κάρη, Theogn. 1024. Nie. th. 249., acc. 
xder»,, Call. com. Ber. fr. 3. Dion. Ρ. 562. Nie. 
th, 131., u. ebenso in spät. Prosa, wie Eumath. 
u. Byz.; der Acc, sing. κάραν steht (Anacr.) 36 


Καρα 


(53), 9. Aesop. f. 94 Schneid. Vgl. Spitzn. 1. 
16,.302.. Naeke de Call. Hecal. p. 526. Mehlh. 
Anaer. p. 176., das Haupt, der Kopf, von Men- 
schen und von Tbieren, Hom. Hes. Pind. Tragg. 
Ar.; auch das Berghaupt, Gipfel oder Scheitel ei- 
nes Berges, Hes. th. 42.; Gipfel eines Baumes, 
Soph. fr. 24 D.; vom Rande eines Bechers, Eubul, 
b. Ath. 11. p. 471. D. nach Pors. Bei den Tragg. 
dient es wie κεφαλή und caput als Umschreibung 
einer Person, Zyrös κάρα, Ιοκάστης κάρα u. dgl. 
Auch vom Gesicht: ydlwrı φαιδρὸν κάρα, Soph. 
El. 1310. — Nur poet, u. erst in sehr spät. Prosa 
vorkommendes Wort; auch im Muute des Sprach- 
künstlers Luc. Lexiph. 3. (Κάρητος verbält sich 
zu κάρη wie σώματος, μέλιτος zu σώμα, weh. 
Zu demselben Stamme gehören APAS, KPAAE, 
κάρη»ο», κάρανος, κραῖρα.) [κᾶρ] 

κάρα, ἡ, der Feigenbaum, Hesych. 2) 
τὸ κάρα, 5. das vor. 

καράβιον, τὸ, Demin. von κάραβος, 3., He- 
sych. [d?] , 

καρᾶβίς, έδος, ἡ, — κάραβος, 1., Hesych. 
b) = καραβος, 2., ein Meerkrehs, Schol. Opp. hal. 
1, 261.5 doch unterscheidet beide Galen. t. 19. 
p- 686, 18. 

καρᾶβοειδής, ές, (εἶδος) dem Käfer oder der 
Meerkrabbe,, κάραβος, ähnlich, Arist. part. an, 
4,58 

καρᾶβοπρόθωπος, ον, (πρόςωπον) mit einem 
Räfer- od. Meerkrabbengesicht, Luc. ν. h. 1, 35. 

κάραβος, ὁ, 1) eine Küferart, Holzkäler, 
Holzbock , Feuerschrüter, Απ, b.. a. 5, 19. p. 
551, b, 17. 19., mit der v. L. καράβιος n. κα- 
außsos. 2) eine Art Meerkrabbe, ein stachliger 
ο... ‚ earabus, locusta, Ar. fr. 302, 7 D. 
Arist. h. a. 4, 2. Theophr. b. Ath. 3. p. 104, D. 
sq. (Krabbe, Krebs ohne Zw. von κάραβος, beides 
das Arabdeln malend.) 3) eine Art Schiff, Et. M. 
v. v. vgl. κάνθαρος. [--νν] 

κάρᾶβωώδης, ες, καραβοειδής, Arist. h. 
a. 8, 29. part. an. 4, 8. 

πᾶράδυκέω, (κάρα, δοκεύω)} eig. mit aufge- 
richtgtem od. hingerecktem Kopfe nach etwas bin 
sehn ad. hören, lauschen, lauern, aufpassen, auf- 
lauern, aufmerken, sich wonach umsehn, überh. 
erwarten, abwarten, abpassen, erharren, ersch- 
nen, erhoffen, αὔραν sorios, Eur. Tro. 456., 
ἀγώνας, σὴν παρουσίαν, id., τἀπιόντα τραύματα, 
id. απ. äbnl. öft. b. Eur., ra προιταχθησόµενα, 
Xen. mem. 3, 5, 6., τὸν xaupor, Pol., ro» ἐπί- 
πλουν τῶν πολεµίων, Diod., τινα, Luc. nav. 3.4, 
Held Plut. Aem. 27. Mit abhäng. Fragesätzen, 
καραδόκει, ὅταν στράτευμ᾽ ἐξύῃ, Eur. Tro. 93. 
κ. τὴν µάχην τῇ πεσέεται, Hdt. 7, 163. 168. — 
Ar. Επι. 663. verbindet ἐκαραδόκησεν εἰς ἔμ᾽ ἡ 
βουλή, nickte mir zu, oder: sab auf mich mit 
Beifall, vgl. Vs. 657. Dav. 

κάραδοκία, ἡ, das Aufpassen, Auflauern, 
Aufmerken, gespanntes, sehnliches Erwarten, Har- 
ren, Boffen, Αη. Ps. 38, 7. Prov. 10, 28. Byz. 

καραιβαραω, Pherecr, nach Ael. Dion. b. 
Eust. p. 1461, 27., καραιβαρέω, Luc. Lexiph. 13., 
= καρηβαρέω, was an der letztern Stelle von 
den Herausgebern hergestellt worden ist. 

Kaparos, 6, Zeus, b. den Böotern, uach 
Hesych. von κάρα, der Hocherhabene. Vgl. Κάριος. 

κάράκάλλιον, Gloss., u. καράκαλλον, τὸ, eine 
Kappe, caracalig, οµοωίία, Anth. 11, 345. 


% 
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Καρδαμις 


καράμβιος, ὁ, 8. κάραβος, 1. 
Λαραμβις, εως, Luc. Tox. 57., u. ıda, 
Dion. P. 755, », ein Vorgebirge in Papblagonien, 
ΑΡ. Rh. Strab. [αρ] 
κάρᾶνιστήρ, 006, ὁ, (κάρα) den Kopf tref- 
fend, das Leben kostend, καρανιστγρες ὀφθαὶ» 
µώρυχοι δίκαει, Aesch. Eum. 177. 
κάράνιστής, οὗ, ὁ, == das vor., µόρος, Eur. 
Rbes. 817. ' en 
καρᾶνον, τὸ, dor, u. att. st. xapnwor, W.$. 
xogavos, ὃν Haupt, Häuptling, Oberhaupt, 
Xen. Hell. 1, 4, 3. (Es verhält sich zu χαρα 
wie καρηνον zu κάρη.) 3) Propr., ὁ K., im. 
Kagnvos, gr. Müonern., Hdi, 7, 173. Plat. [v.»] 
av, 
καρᾶνόω, wie χεφαλαιόω, vollenden, το 
führen , ausrichten, Aesch. Choeph. 526. 721. 
κάράτοµέω, (καρατόµος) dem Kopf abschuei- 
den, τινά, küpfen,, entbaupten, Eur. Rhes. 5. 
Lye. 313. Joseph. Apd. Dav. 
καρζτόµησις, εως, ἡ, — das folg., Brr. 
«ὄρᾶτομία, ἡ, das hopfabschneideu, Köpfe, 
Πδ., von 
κάρατόµος, ον, [κάρα, τέµνω) kopfabschnei- 
dend, köpfend, σφαγαέ, die Enthauptung, "Errs 
ος, Eur. Rhes. 609. καρατόµος Ἑλλάδος, Lye 
187. 2) pass., mit veränderter Betonung χαρα: 
τοµος, ον, a) geköpft, enthauptet, Eur. Ale, 1121. 
Tro. 564. b) vom Haupte abgeschnitten, χὶιδ ο 
Soph. ΕΙ. 52. 
καρβάζω, καρβαΐζω und καρβανίζω, — dur 
βαρίζω, Hesych,, von 
ο καρβάν, ἄνος, 6, ἡ, — βάρβαρος, aus 
disch, fremd, καρβᾶνα αὐδάν, Aesch. Suppl. 118. 
καρβᾶνος, ον, — das vor., Aesch. Sapl. 
914., zeig, id. Ag. 1061., ὄχλος, Lye. 605. zur 
βανοι, Barbaren, id. 1487., wo Karier gemeiit 
sind. 2) Propr., Καρβανοί, οἱ, ein phönikisch 
Völkerstamm, Arist. vent. p. 973, b, 5 Bekk, Dar. 
κάρβας, ου, ö, der Ostwiud bei den Rıre 
näern, Arist. (s. das vor.) Theophr, vent. 62. 
Λαρβᾶσία, j, 8. Kapnasia. 
= καρβάτινος, η, ον, von rohem Leder, leder:, 
οικίαι, lederne Schilderbäuschen,, Philo matı. ». 
101. Subst, καρβατύη, 5, Βατ. καρβατίναι, 
Bauernschube von rohem Leder, Xen. An. 4,5, 
14. Arist. b. a. 2,1. p. 499, a, 30. Luc. νους. 
erepidae earbatinae, Gatull.48,4., nach Poll. 7, &. 
von den Kariern benannt; auch für die verwundeln 
Füsse der Kameele, Arist. I. I. Bei Βεπά. 
καρπατινον, τὸ. 
. παρβᾶτιώων, ὤνος, ὁ, eine Wurfmaschis, 
Philo in Math, vett. p. 92., mit der ν, L. κεβς 
στιών, ZW. 
καρδᾶμωώλη, %, b. den Persern eine Art Brei 
od. Kuchen aus κάρδαµον, Ath. 3. p. 114. F. mi 
der v. L. καρδαµύλη: bei Einigen παρδαμεῖ 
gen., Phot. p. 131, 11. 
καρδαάμίζω, f. low, (napdauor) wie Are 
aussehn, der Kresse äbnlich seyn; met., ri sr 
dauileıs; was schwatzest du viel von Kress! 
was kohblst du da? nach Voss, was kressalatest 
du? sprichw. von unnützem Geschwätz, Ar. 
Thesm. 624. 


napdäuivn, 7, — καρδαµές, Gal. u. a. Aerık. 

καρδᾶμές, ἐδοξ, ἡ, (κάρδαμον) ein der Kresm 
äbnliches Kraut, auch εβηρέε, λεπίδιον οὐ. 0” 
σύμβριον, Nie. αἱ. 533. Plut, 


— WU 


Καρδαμον 


κάρδᾶμον, τὸ, eine Art Kresse, nasturtium, 
von der sowohl das bittere Kraut, als der wie 
unser Senf zerstossene Saame bes. von den Per- 
sern viel gegessen ward, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Diose. 
2, 185. Perizon. Ael. v. h. 3, 39.; im Plur., Ar. 
Nub. 234. Eubul. b. Ath. 8. p. 347. D. Met., 
zupdana βλέπειν, sauer aussehn, Ar. Vesp. 455. 
Dar. 

καρδᾶμόσποφον, τὸ, (σπορά) Kressensaamen, 
Gal. t. 14. p. 505, 6. 

καρδαμύλη, 7, 8. napdaualn. 

Καρδάμύλη, 7, 1) Stadt in Messenien, Il. 9, 
150. Hdt. 8, 73. Strab. 2) Stadt auf Chios, Thuc. 


Β, 24. [A 

καρδαµύσσω, att. ---ὕττω, — σκαρδαμύσσω, 
Hesych. Et. Μ. 

καρδάµωµον, τὸ, das Gewürz Kardamum, 
tardamomum, Theophr, Diosc. u. a. [a] 

κάρδαξ, ακος, ὁ, gew. im Plur., eine Art 
$öldser od. Miethsoldaten bei den Persern u. überh. 
ia Asien, vgl. Κάρ, Theopomp. b. Ael. Dion. nach 
Bast. p. 368, 37. Pol. 5, 79, 11. 82, 11. Strab. 
15. p. 734: κάρδα γὰρ τὸ avdgwöss καὶ πολε- 
µικόν λέγεται. 

καρδία, ἡ, ion. καρδύη, Ροεῖ. κρᾶδία, κρᾶδίη, 
welcher letztern Form Homer sich vorzugsweis be- 
dient; xapdin hat er nur Il. 2, 452. 11, 12. 14, 
152., zu Anfang des Verses, (nach Passow mit 
κίαρ verw.; vgl. unter Ä), das Herz, als Sitz u. 
Prineip des Blutumlaufs u. Pulsschlages, u. inso- 
fern auch des Lebens, 11. 10, 94. 13, 282. 442. 
Pind. u, Alt. τὴν καρδίαν ἐκσπάσαι, leidenschaft- 
licher Ausdruck für ἀποκτεῖναε, ‚tüdten, s. Gal. 
15. p. 128. κ. ἀλεκτόρων, Aesch. Eum. 861. 
2) übertr, wie cor u. unser Herz, a) der Sitz der 
Triebe, Leidenschaften, Begierden u. Gefühle, bes. 
der Kraft, 11. 2, 452., des Zoros, ebd. 9, 646., 
des Muthes u. der Feigheit, ebd. 12, 247. 21, 547., 
der Freude u. Traurigkeit, ebd. 1, 395. 10, 10. 
23, 47. Od. 4, 548. 17, 489. α. alt. Dicht., selt- 
zer in Prosa, Xen. conv. 4, 28. vgl. Plat. conv. 
Ρ. 318, A. σφηκῶν κραδίην καὶ θυμὸν ἔχειν, ein 
llerz u. den Ungestüm baben wie Wespen, Il. 16, 
266. κραδίην ἐλάφοιο ἔχειν, d. i. feig seyn, ebd. 
1,225. τίνα οἷει τὸν νέον καρδίαν ἴσχειν, wie 
glaubst da dass dem zu Muthe ist? Plat. rep. 6. 
». 492. B. κραδύη τινὶ ἔξω στηθέων ἐκθρώσκει, 
wie wir sagen: das Herz fällt ihm vor die Füsse, 
der Muth geht ihm aus, Il. 10, 94. καρδία πηδᾷ, 
das Herz hüpft, klopft, schlägt ihm, in Folge hel- 
tiger Empfindungen, Ar. Nub. 1391. Plat. conv. 
}. 215. D. Timae, p. 70. 6. Plut. που. p. 30. A., 
auch κ. ὀρχεῖταε, Aesch. Choeph. 167., πάλλεται, 
id. Sept. 755. ἐκ καρδίας od. ἀπὸ καρδίας, von 
llerzen, φιλεῖν, Ar. Nub. 80. Theoer. 29,4. ἐξ 
ölns ια, NT. τἀπὸ καρδίας λέγειν, vom Her- 
ten, von der Leber weg sprechen, Eur, Ipb. A. 
475. u. bei Plut. mor. p. 63. A. b) als Sitz des 
Denkvermögens u. der Entschlüsse, Verstand u. 
Unverstand, Il. 10, 444. 21, 441. Tragg., also 
Gemüth, Seele überhaupt. In beiden Beziehungen 
verbindet Homer oft κραδίη καὶ Φυμός, eben 50 
Hes, th..611.;5 mit ψυχή, Eur. Alec. 837. Vgl. das 
gleichbdtde ἧτορ. 3) der obere Magenmund, überh. 
der Magen, Thuc. 2, 49. Galen. Foes Όεο. Hipp. 
*. v. wagdsalyia. 4) das Mark der Pflanzen, der 
kern im Holze, sonst ἐγκάρδιον, Theophr. 5) überh., 
das Innere, z. B. της κλεψύδρας, Arist. probl. 
1b, 8., Φαλάσσης, LXX. — Kgadia findet sich 
sach b. Tragg. im dactyl. u. anapäst. Versmaass, 

I. Th. 
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Ἱαρδοπογλυφος 


Aesch, Ῥγοπι. 881. Sept. 781. Eur. Med. 100. 432. 
Hipp. 1274. [Zuw. zweisylbig, Aesch. Sept. 294. 
Suppl. 75. Herm. el. doctr. metr. p. 54. epit. 
$. 93 ed. 2.] 

Καρδία, 7, ion, Kupdin, 1) Stadt auf dem 
thrakischeu Chersones, Hdt. u. a. Einw., Äap- 
διανός, Äen. Dem. u. a,, ion. Καρδιηνός, Charon 
b. Ath. 12. p. 520. 

καρδιᾶκός, 7, or, (καρδία) 1) zum Herzen 
gehörig, eig. u. met., berzlich, Schol. Soph. El, 
912: Eust. Adv. καρδιακώς, KS. 2) = καρδιαλ- 
γής, διάθεσις, Galen. καρδιακός, der an Magen- 
drücken leidet, cardiacus, Diose. Adv. καρδιακῶς, 
Galen. x. sırdvrever, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 84. 

καρδιαλγέω, eig. Herzschmerzen, d. i. Ma- 
genschmerzen haben, Bipp. p. 1010. E., von 

καρδιαλγής, ds, (ἄλγος) Herz- od. Magen- 
schmerzen habend, am Magendrücken leidend, Hipp. 
Galen. Dav. 

καρδεαλγία, ἡν eig. Herzschmerz, gew. Schmer- 
zen des obern Mageınmundes, Magendrücken, Ga- 
len. Dav. 

καρδιαλγικός, 7, dv, am Magendrücken lei- 
dend, Hipp. p. 74. B. 

καρδιᾶτις, «dos, 7, die Herzzabl bei den 


Pythagoreern — merras, die Zahl fünf, Ast zu 
Theol. ar. p. 32. \ 
καρδιάω, — καρδιαλγέω, ἀνέρα καρδιόωντα 


(ep. part. praes. st. καρδιώντα), Nic. al. 593. 

καρδιοβολέομαι, am Herzen verwundet od. 
getroffen seyn, Hesych., von 

καρδιοβόλος, ον, (βόλλω) das Herz trefiend 
od. verwundend, überh. auf das Herz wirkend, 
z. B. φάρµακον, Ruf. p. 16., βρώμα, Aret, p. 16. 

καρδιογνώστης, ου, 6, (Υιγ)ώσκω) Herzens- 
kenner, Act. ap. 1, 24. RS. 

καρδιόδηκτος, ον, (daxvw) herzbeissend, -na- 
gend, -kränkend, Aesch. Ag. 1471. 

καρδιοειδής, ἐς, (εἶδος) herzäbnlich, Hermias 
zu Plat. Phaedr. p. 199. 

καρδιοπονέω, am Herzen leiden, bes. durch 
Angst, KS., von 

καρδιόπονος, ὁ 
t. 14. p. 550, 15. 

καρδιουλκέω, (uw) das Herz aus dem Opfer- 
thiere berausziehn, um es mit Fett bedeckt zu 
verbrennen, Luc. sacrif. 13. Dav. 

καρδιουλκία, 7, die Handlung des καρδιοιλ- 
κεῖν, Clem. Al. p. 13, 27. Lexx. Lob. Agl. p. 587. 

καρδιουργέω, (EPT2) = καρδιουλκέω, He- 
sych. s. v. xapdıouoden. 

καρδιοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φύλαξ) Brustschild, 
der das Herz bewacht, Pol. 6, 23, 14. [ο] 

καρδιόω, das Herz Jemds (τινα) verwunden, 
treffen, Cantie. 4, 9. — Med., = καρδιουλκέω, 
Lexx. 

καρδιωγµός, ὁ, (καρδιώσσω) == καρδιαλγία, 
Magenschmerz, Hipp, Gal. 

καρδίωξες, εως, 7, — das vor., Eust. op., v. 

καρδιώσσω, alt. ---ττων T. ὠξω, — sapdıuk- 
γέω, Magenschmerzen haben, Hipp. Ar. fr. 329. 
nach Dobree, Arist. probl. 3, 18. Ael. n.a. 9, 11. 
2) b. den Sikelioten = βουλιμεᾶν, hungern, Phot, 

καρδοπεῖον, τὸ, Deckel des Backtroges, κάρ- 
ὅοπος, Hesych. Phot, 2) = πανσικαπῃη, Maui- 
korb, Poll. 10, 112. . | 

Καρδοπίων, wvos, ὁ, gr. Männern., Ar. Vesp. 
1178. 

καρδοπογλύφος, ©, (yAipw) der Baektröge, 

199 


‚ [πόνος) -- καρδιαλγία, Gal. 


Καρδόοπος 


Molden u. dgl. Holzgesebirr aushöhlt od. schnitzt, 
Gratin. b. Poll. 7, 174%. [ö)] Von 

κάρδοπος, 7, Backtrog, Molde, jedes aus Ei- 
nem Stück gehöüblte od, bölzerne Gefass, ep. Hom. 
15, 6. Ar. Nub. 675. Plat. Phbaed. p. 99. B. u. 
Spät.; gleichbdid mit µάκτρα, Ar. Ran. 1170. b) 
Mörser, Nie. th. 527. 

καρδος, ἡ, das rüm. carduus, Ath. 2. p. 70. 
E., griech. κάκτος. 

Λαρδοῦγοε, οἱ, ein armen. Volk, Xen, Strab. 
Ihr Land Λαρδουχία, ἡ, Strab. ερ], p. 145 Huds, 
Adj. Καρδούχιος, a, or, ögn, Äen. An. 4, 1,2. 

Λαρδυς, vor, ὁ, Vater des Klymenos, Paus. 
3, 8, 1. 

καρειον, τὸ, poet. st. κάρα, κάρη, Nic. b. 
Ath. 15. p. 684. A., wo aber Schneid. καρήνοις 
si. καρείοις vermuthet. 

καρέλαεον, τὸ, Nussöl, 5. καρυέλαιον. 

KAPHAP, ungebr. Nom,, von dem man die 
Formen xapr;arog, xaprarı, καρίατα abgeleitet 
hat, s. κάρα. Doch soll ihn nach Bekk. An. p. 
1586. Astimachos gebraucht haben. 

καρηβάραω, — καρτβαρέω, Theophr. odor. 
46., auch b. Ar. (fr. 625 D.) nach Lob. Phryn, 
ρ. 80. st. καργβαριάν, welche Form jedoch Sin- 
teuis zu Plut. Per. p. 66. den ältern Att. vindicirt, 

κάρηβαάρεια, 7, Sf. L. st. καρηβαρία. . 

κάρηβᾶρίω, T. now, einen schweren Kopf 
baben, d. i. a) den kopf hängen lassen, Qu. Sın. 
6, 266. τὴν κεφαλήν καρηἸαροῖσιν, Arist. part, 
an. 2, 7. τῷ vwuarı καρηβαρεῖν καὶ σφἀλλεσθαι, 
Plut. Artax, Σι in der Verb. mit σφαλλεσθαι 
auch Anton, 86. Bildlich καρηβαρέοντα urka, 
ἄτρακτος, Anth. 5, 258. 6, 160. b) drückenden 
Kopfschmerz haben, im Kopf eingenommen seyn, 
Luc. Alc., ὑπὸ τοῦ wogor, Arist. h. an. 4, 8, 
vgl. Luc. Hermot. 28., οἶνῳ καὶ µέδῃ, Philo ν, 
M. 1. Vgl. καραιβαρέω. Von 

καρ,βᾶρκε, ἐς, (κάρη, βαρύς) mit schwerem 
Πορίε, Schwere in Kopf babend, ὤγας», Schei. Lob. 
Phryn, p. 535. Βαν. 

xapnfapnoıs, ἕως, %, (καρηβαρέω) Schwere 
des Kopfes, Kopfschwere, Kopfschmerz, Polemo 
b, Macrob. Sat. 5, 9. 

xaordäpia, αν — das vor., Hipp. Arist. Gal. 
Bildlich καρηβαρίη βακτρου, von einem Stock, der 
oben dicker als unten ist, Auth. 4, 244, 

καρηβαριαω, = καρ,βαράω, Schol. Theoer. 
22, 98. Val. καρ;βπρα. 

καρηβαρικός, ην ον, hupfschmerz verursachend, 
Hipp. b. Ath. 2. p. 45. Ε. Poll., mit κεφαλῆς, 
Diose. 

καρηβαρίτης, ου, ὁ, Kopfbeschwerer, οἴἶνος, 
ein stürmischer u, daher hopfwrh verursachender 
Wein, Schol. Ar. Ran. 1150. [1] 

καρηκοµόωντες, οἱ, ıwouaw) Hie bauptbehaar- 
ten, hbauptumlockten, häufiges hom. Beiw der 
Achäer, die ihr Haar am ganzen Kopf wachsen 
liessen, im Gegens. der Abanten, die es nur am 
Hinterhaupt trugen u. dah, ὄπιθεν wuuowmrreg bies- 
sen. Iu kom, Lebertr., ἐχῖνοι zapnsouewı res ἀκάν- 
Φαις, Matron b. Ath. 4. p. 135. A. (Ein Verbum 
καρηκοµάω gibt es ausser diesem Part. nicht; 
überh. wäre wohl besser getrennt καρη zouowrres 
zu schreiben } 

xaprvar, inf. aor. ?. pass. von κείρο. 

λαρήνη, %, Stadt in Mysieu, Hat. 7, 49, 
Die Einw., οἱ Καριναῖοι, Carter. b. Steph. B. 

Καρηνίτις, «dos, 7, Landschaft Armeniens, 
Strab. 11. p. 528. 
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Καρινη 


κάρηνον, τὸ, in Il. u. Od. stets im Plar. ες. 
onva, überb. seiten im Sing., b. Hom. 8, 12. %, 
8. Mosch. 1, 12. 2, 87., dor. κάρᾶνον, pl. καρὸ. 
va, Aesch. Choeph. 346. im Chorgesang, Masch, 
1, 12., auch b. Att. in den abgeleiteten Warten, 
dagegen καρηνα, Eur. fr. Meleag. 18 D., ἱκέρ) 
1) Haupt, Aopf, von Menschen u. Tbieren, Hom. 
Aesch. Eur. Il. Il. Mosch.; auch umschreibend ge- 
braucht, ardpwv κάρηνα st. ἄνδρες, I. 11, Sl. 
vervwv κάρηνα, Od. 10, 5211. βοών κάρηνα, wie 
unser Jläupter Vieh, Il. 23, 2 2) Berghazpt, 
Bergspitze, Berggipfel, ορέων, Il. 20, 58.: bes, 
Οὐλύμποιο κάρηνα, Hum. Μυκάλης αἰπειὰ κα: 
onva, ll. 2, 869. 3) von Städten, die büchstes 
Theile derselben, d. i, die Festen od. Burgen, |). 
2, 117. 9, 24., sonst ἀκρόπολες: also alles Oier- 
sie. [ᾶ] 

Kagnvos, ὁ, 8. Κάρανος. . 

Kagnoos, ὁ, ein Fluss auf troischem Gebirt, 
Il. 12, 20. Strab., mit gleichnam, Stadt, ἡ Ä, 
Strab. 13. p. 603. Die Landschaft, Kapnerm, !, 
ebd. ρ. 602. (Ueber den Accent vgl. Lob. pet. 
P- 411.) [- --ν] ! 

καφητος, καρητε, gen. u. dat. zu κάρῃ, Im. 
$. κάρα. 

Λαρθαία, ἡν Stadt auf Keos, Strab. Da 
Einw., οὗ Λαρθανεῖς, έων, Pol. 

Λᾶρία, ἡ, 1) die kleinasiat. Landschall hr 
rien, Ar. Ey. 173. Hdt. u. a. Όαν. Adj. δν 
xös, ἡ, 0», karisch, Hdt. u. a. Ä, Moica, Pit. 
legg. 7. p. 800. D., µέλος, Att., Kiazlied bi 
Leichenbegänguissen, Begräbaisslied, vgl. Pkal. > 
133, 3. Francke Callin. p. 124. u. Aogir, 4. 
φάρμακο», eine Art Salbe, Hipp. p. 878. H. Aut 
für gemein, schlecht, τράγοι, Soph. fr. 485 D., ες” 
para, Ar. Ran. 1300. Adv. Καρικώς, barbarise, 
Hesych. s. v. καρβαζει. 2) die Burg zu Meran, 
Paus. 1, 40, 6. 3) alter Name der Insel has, 
Steph. B. 

»ägidagıo», τὸ, Demin. von καρέ, Anasastt. 
b. Atb. 3. p. 105. F. [δα] 

λαρίδες, ων, αἱ, Stadt auf Chios, Epbor. p 
136 Marx. 

κάρίδιον, τὸν Demio. von xagis, Arist. b.& 
5, 15. 

»äpidow, (xapis) sich krümmen wie ein Ser 
krebs, Anaxandr. b, Ath. 3. p. 106. A. . 

καρίεντο, sagt der Skyihe b. Ar. Thesm. I: 
st. χαρίεν. 

Κάρίζω, (Kae) wie ein Karer handeln, Dr 
gen. 7, 65. b) wie ein Karer sprechen, dal. = 
βαρβαφίζω, Strab. 14. p. 663. 

Krp'xalw, — das vor., b., Hesych. 

Απαρικενργής, ές, ion. st, ÄAapınospyni, (ΤΡ 
Γ 0) von karıscher Arbeit, ὄχανοι, Auacr. fr. 9 
Bergk in der Ausg. der Lyriker. 

Kägıxor, τὸ, ein Ort in Memphis, wo se 
Rarier niedergelassen halten, die daher Auges 
φῖται hiessen, Steph. B. 2) A. τείχος, [δν 
Stadt an den Säulen des Hercules, Ephar. b.de®s 

Kagivn, ἡ, eine Karierin, Phan. b. Pix 
Them. 1; adj., karisch, παρθένος, Plot. πο P 
246. F., κυνες, Poll. 5, 37. Bes. ein Klagensid, 
praefira, urspr, ous Karien, dergleichen gemietke‘ 
wurden, um b im Begrühniss durch Weinen ul 
Klagen dem Todten die letzte Ehre zu erzeugt“ 
Hesych. Vgl. Λαρικός unter Καρία. [-ν-τ 4 
bestreitet Lob, path. p. 221. die kürze der Per 
ultima, die sich nur auf die Bet nung Ängires ® 
Hesych, stützt, während b, Poll, Augiras steht.) 


Kagıos 


Kapıos, ὁ, Bein, des von den Kariern ver- 
ehrten Zeus, Hdt. 1, 171. Strab. 14. p. 659. Λο]. 
». a. 12, 30.;5 auch bei den Thessaliera u. Büo- 
tiern, Phot. p. 132, 8. vgl. Καραιός. Auch opferte 
man ibm in der Familie des Isagoras zu Athen, 
Hat, 5, 66.5 b. Cratio. wird Perikles ὦ Zeö ξένεε 
καὶ Κάριε angerufen, Plut. Per. 3. nach Hdschr, 

καρίς, ἴδος, 7, ein kleiner, länglicher Sec- 
krebs, Squillenkrebs, Seekrabbe, squilla, Ar. Arist. 
u.a. — Nach Ath. 3. p. 108. B. von κάρη, weil 
das Thier fast nur aus Kopf bestand; dah. der 
Analogie gemäss lota in den Cass. obl. bei den 
Att, kurz sey, Ar. Vesp. 1522. Eupol. b. Ath. |. Το 
nit Verlängerung des Alpha aber sey auch je- 
nes lang geworden, Araros, Eubul. u. a. Kom. b. 
Ab, 3, 66. Archestr. ebd. Anth. 5, 185, 0.1 
eben so in καρϊδαριον, καρϊδόω: u, auch b. Arist. 
Theophr. u. a. Pros. b. Ath. 3, 65. u. 67. findet 
sich «καρῖδες betont. Vgl. Lob. Phryn. p. 171. 
[Alpba ist überall lang.] 


κάρισο, sagt der Skythe b. Ar. Thesm. 1195. 
1. Ἱαρίοω. 

Νάριοτί, Adv., (Καρίζω) auf karisch, nach 
karischer Art, ia karischer Sprache, Strab. 14. 
p. 663. Diogen. 7, 65. 

Kägiwv, wvos, ö, eig. ein kleiner karischer 
Nietbsoldat, Schol. Plat. p. 93.; dann gew. Skla- 
reuname in der griech. Komödie, z. B. in Ar. 
Plat.; auch in Plaut. mil. glor., u. sonst b. Ae- 
schin. u. a, 

καρκαδών, όνος. 7;, die aus den jedem Ver- 
storbenen mitzegebenehi Obolen bestehende Ein- 
nahme des Charen, Phot, p. 132, 25., nach Hemst. 
τα [μαο. d.mort. 21. a. Berah. zu Suid. t. 2. p. 77. 
sia von Pherekrates kom. fingirtes Wort. Vgl. auch 
Lob, Soph. Ai. p. 169, 13. ρα, p. 351. 

καρκαίρω, drühnen, erdröhnen, erbeben, er- 
sittern, tremere, von dem Klang u. der Erschütte- 
raog der von Kriegern u. Rossen getretenen Erde, 
erlünen, wiedertönen, κάρκαιρε yaia πόδεσσι, Il. 
20, 157. 

καρκάρον, τὸ, Gefängniss, earcer, Sophr. b. 
Phot. p. 132, 24.; b. Died. eel. p. 516, 38. ὁ 
κάρκαρος, u. bei Hesych. κάρκαροιν δεσμοί. 
lur, καρκαρα, τὰ, für µάνδρα, Hürde, Gehege, 
Nhinthon b. Hesych. 

κάρκαρος, ον, nach Hesych. οὖλος, τραχύς, 
Somikog τῇ ὄψει. Nach dems. gebrauchte Simon, 
καρχαρα für πίτυρα, Schorf, Grind. 

καρκῖνας, ados, 7, eine Art Krebse, Ael. n. 
a. 6, 28. 7, 31. Galen. Opp. u. a. 

napxivsurng, οὔ, ὁ, Krebser, Krebsfänger, Ar- 
tem. ο, 14. 

χαρχίνηθρον, τὸ, Beiw, der Pflanze πολύγο- 
vor, Diese. 4, 4. In der Form καρκίνωθρον, als 
bein. der Pflanze ψίλωθρον, Schol. Nie. th. 901, 

καρκϊνίας, ου, 6, ein krebslarbiger Edelstein, 
Pin. b. n. 37, 11, 72. 

καρκινίδιον, τὸ, — das falg., Eust. op. 

παρκίνιον, τὸ, == καρκινάς, Arist. h. a. 5, 15. 
Dorioa b, Ath. 7. p. 300. F. 9 

Καρκινίτης, ου, ὁ, aus dem Geschlecht des 
Καρκίνος, kom. Name, Ar. Vesp. 1505. vgl. Lob. 
path. p. 400. 2) Κ. κόλπος, Meerbusen im europ. 
Jarmatıen bei der folg. Stadt, Strab. 7. p. 307 sqq- 

Καρκαῖτις, εδος, 7, eine Stadı auf dem tan- 
fischen (ihersones, Hät. 4, 55. 98. 

καρκϊνοβατ,ς[βά], ον, 6, (βαίνο) wie ein 

bs gehend, Ariston b. Ath. 7. p. 237.D. Λα: 
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dere schreiben des Metrums wegen καρκινοβαίτης, 
von βαίτη, wie ein Krebs gekleidet, richtiger wohl 
Meineke καρκινοβήτης. 

καρκῖνοειδης, ἐς, (εἶδος) krebsfürmig, krebs- 
artig, Arist. part. an. 4, 8. Ael. n. a. 6, 20,, v. 

καρκίνος, ὁ, 1) der Krebs, als Thier, cancer, 
bes. der Taschenkrebs, Ar. Fr. 1083. Plat. Eu- 
tbyd. p. 297. C. Arist. h.a. 4, 2. u.a. 2) das 
Gestirn des Krebses, Arat. 147. Plut. mor. p. 908, 
ο. 3) das Geschwür, der Krebs, der lirebsscha- 
den, sonst xapsivone, Hipp. Dem, u. a. 4) eine 
Zange, Feuerzange, auch der Schmiedekrebs, bes. 
der Goldsehmiede, Steine damit zu fassen u. zu 
heben, Anth. 6, 92. 117. Diod. 20, 71. Ath. 10, 
p. 456. D. 5) eine Art Fesselu, Eur. Cyel. 605. 
6) eine Art Verband, Gal. t. 12. p. 410. ) = 
κίρκινγος, Zirkel, Sext, Emp. adv. math. 10, 53.; 
mit dem heterogeneu Plur. καρκινα, Anth. 6, 245, 
5. 8) καρκίνοι, Knochen an den Schläfen, welche 
die Ohrenbölung einsehliessen, auch [vywuare gen., 
Poll, 2, 85. 9) eine Art Schuhe, Pbereer. b. 
Poll. 7, 90. Lob. path. p. 141, 10. 10) Propr., 
Kaoxivos, ö, gr. Männern., Ar. Thuc. u. a. [lota 
findet sich, wie in allen Abltgen u. Zstzgen, bei 
den Diehtern stets kurz, was Et. M. p. 488, 5. 
bestätigt; falsch ist daher die Angabe des Arcad. 
de ace. p. 65, 16., dass man καρκίνος schreibe, 
was sich allerdings in Bdsohr. u. Ausg. der Pro» 
saiker häufig findet u. vielleicht nur aus einer Ver- 
wechslung mit ἐχῖνος entstanden ist. Die Betonung 
κάρκινος verwirft schon Herod. π. wor. p. 20, 16. 
Vgl. bes. Lob. path. p. 206 sq. 208., der auch 
die Stelle des Arcad. emendirt.] Dar. . 

χαρκενόχείρες, ων, οἱ, (χείρ) mit Krebsschee- 
ren statt der Hände verseben, fiogirter Name εἷ- 
nes Volkes b, Luc. v. h. 1, 35. 

καρκϊνόω, |. wow, (καρκίνος) dem Krebse ähn- 
lich machen ; dab. krümmen, biegen, τὰς ῥίζας, 
Theophr. ο. pl. 3, 23, 5., τοὺς δακτύλους, Ath, 
15. p. 667. A. Pass., a) sich in einander krüm- 
men u. verwickeln, Theophr. h. pl. 1,6, 3. ο. 
pl. 1, 12, 3. 3, 21, 5., b) den Krebs haben od, 
bekommen, Hipp. p. 570, 30. 

καρκῖνώδης, ες, (εἶδος) krebsartig, Arist. part. 
an, 4, 8. Plut. mor. p. 980. B. b) von der Art 
des Krebssehadens, Diosc. Galen. 

καρκίνωθρον, τὸ, 8. καρκίνηδρον. 

καρκίνωμα, ατος, τὸ, (καρκιου) Krebage- 
schwür, Krebsschaden, wie καρκύος, 3., Hipp. 
Diose. Piut. 

κάρµα, ατος. τὸ, (κείρω) 1) das Abgeschorene, 
Hesyeh. 2) Milchrabm, id, 

Καρμανία, ἡ, persische Landschaft am indi- 
schen Meere, Strab. Die Eiuw.; οἱ Καρμανοί, 
Dion. P. 1083., Λαρμάνιοι, Strab., Λαρμανῖταε, 
id. Adj. Kaguarıos, a, ο», Steph, B., u. als bes. 
Fem. Kaguarvıs, idos, 7, Dion, P. 606. [αν] 

Kaguavriöns, ου, ©, Valer des Leontiners 
Gorgias, Paus. b, 17, 8. 

Καρμάνωρ, ορος, €, ein Kreter, Paus, 

Kapun, ἡν Mutter der Britomartis, Paus. 2, 
30, 3. j . 
Kapunkos, ὁ, der Berg Karmel in Judäa, Strab. 

Καρμιόνη, ἡ, gr. Frauenn., GWalen. 

Καρμυλησσος, 7, Stadt in Lykien, Strab. 

καρναβάδιον, τὸ,-- κάρο». Kümmel,Geop. 9, 28. 

Καρνασιον, τὸ, das frühere Vechalia, Paus. 
4, 2, 2. 33, 4. 

-Kagveadns, oo, ὃν Philosoph aus Kyrene, 
Stifter der neuen Akademie, Luc. Diog. L. [ad] 
199 * 


Καρνεατης 


Kagvsarns, ου, ὁ, Berg in Sikyonien, Strab. 
8. p. 382. 

Λάρνεια, ra, auch Kapvsa, Theoer. 5, 83., 
ein Fest, das dem Apollo Λάρνειος (Pind. Pyth. 
5, 106. Call. Ap. 71. Paus.) von den dorischen 
Volksstämmen im Peloponnes, bes. in Lakedämon 
jährlich neun Tage hindurch im danach benannten 
Monat ÄAaprsios (Eur. Alc. 450. Thuc. 5, 54. 
Plut. Nie. 18.), dem att. Metageitnion, unserm Au- 
gust, gefeiert ward, so dass es mit den olymp. 
Spielen in Eine Zeit fiel, Hdt. 7, 206. 8, 72. 
Thue. 5, 75. u. ᾱ. τὰ Κάρνεια vıxar, Hellan, b. 
Ath. 14. p. 635. E., πανηγερέζειν, Plot. mor. p. 
873. E. Die Sieger in den dabei herkömmlichen 
kampfspielen hiessen Λαρνεονίκαι, Ath. 14. p. 635. 
E. Manso Sparta 1, 2. p. 214. 

Λαρνεῖος, 6, ein Cyniker aus Megara, ΑΙ]. 
4. p. 156. E. 

Λαρνεονῖκαι, ὤν, οἱ, 8. Κάρνεια a. E. 

Λαάρνη, ἡ, St. in Phönikien, Steph. B. Adj., 
Kagrirms, ὁ, zurss, Lye. 1291. Eine andere St. 
in Aeolis, Steph. Β, 

Λαάρνιον, τὸ, ein dem Apollo geheiligter Ort, 
Pol. 5, 19, 4. 

Καρνίων, ovos, ὁ, Fl. in Arkadien, Call. Jov. 
24. Paus. 8, 34, 5. [1] 

Λαρνος, 6, ein Wahrsager aus Akarnanien, 
Paus. 3, 13, 4. u. a.; b. Et, M. p. 61, 52. Κάρ- 
vıs, εδος. 

κάρνος, 6, Hesych., u. κάρννξ, ὁ, die Trom- 
pete der &allier, Schol, il. 18, 219. 

κάροινον, τὸ, ein süsser eingekochter Wein, 
lat. caroenum od. earenum, Nicel. Alex. Pallad., 
auch κάρννον geschr., b. Gal. t. 6. p. 801, 5. 
xaprivor. Die Gelüsse dazu heissen καρνηνὰ (lies 
sapviva) κεράµια, carenariae, Philarg. b. Orib. p. 
57 Matth., im Sing., ἡ »agvivn, Geopon. 13, 7., 
xapvigues, Exod. 25, 33 qq. 37, 20 sq., worunter 
And. nussförmige od. aus Nussbolz gefertigte Ge- 
füsse verstehen, von καρύα, κάρνον. 

Aägousugirns, ον, 6, 5. Λαρικόν, 3. [i] 

κάρον. τὸ, Kümmel, lat. careum, ital. earo, 
frauz. carei, auch hie u. da in Deutschland Äarbe, 
Diose. 3, 66. 

κάρος, ὁ, tiefer Schlaf, Todtenschlaf, wie 
καταφορά, Arist. probl. 3, 18. Plut. Hdn. υ. a,; 
auch Schwindel, Betäubung, Ohnmacht, Αρ. Rh. 2, 
203. Strab. 16. p. 778. Galen. [a] 

xagovor, τὸ, lak. st. κάρνον, Hesych. 

Λαροισσα u. Λάρουσα, 7, eihe griech. Stadt 
in Assyrien, Sceyl. per. p. 33. Μαγείας. p. 73. Arr, 

xapovya, ἡ, eine Art Wagen, carruca, Symm. 

Καροφαντίδας, ου, 6, ein Pythagoräer, lambl, 


κάροφόρος, or, (φέρω) tiefen Schlaf bringend,- 


bewirkend, Gloss. 

κάρόω, f. wow, in schweren u. tiefen Schlaf 
versenken, betäuben, benebeln, Schwere des Kopfs 
u. Trägheit des Leibes verursachen, οὖνος, ödun, 
Ath.1.P.33. A. 15.p.675.D. µέστ᾽ ἀκράτου κυμβία 
κ. τά, Anaxandr. ebd. 11. p. 451. F. Pass., in 
schweren u. tiefen Seblaf verfallen, betäubl, be- 
nebelt werden, von Sinnen kommen, ὑπὸ Agowris, 
Arist. h. a. 8, 24., ὑπὸ τών εὐωδιῶν, Strab. 16. 
Ρε 778., τραύµασιν, Dion. H.ant. 3, 19., Φανάτῳ, 
Theoer. 24, 58. ὑπὸ τῆς ἡἠδονης κεκαρωµένος τὴν 
διάνοια», Dion. H. jud. Thuc. 34 

λάρπᾶθος, ἡ, 1) eine Insel zwischen Kreta 
u. Rhodos, wofür Ποπ. Il. 2, 676. des Verses 
wegen Αράπαθος hat, bh. Ποπ. ΑΡ. 43. Hdt. 3, 
45. Strab. 10. p. 488. Einw., Aapnadıos, Archil. 
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fr. 141 Bergk. Das um die lasel befindliche Mir 
hiess Καρπάδιον πέλαγος, Strab. 2) eine Stadt, 
.. Λαρπασία. 

καρπαθος, ἡ, 8. κάρπασος, ?2. 

καρπαία, ἡ, ein mimischer Tanz der Thess- 
ler, in dem sich ein Bauer mit einem Ochsendiebe 
herumschlägt, Xen. An. 6, 1, 7. Max. Tyr. %,4 

καρπαλιµος, ον, (von ἁρπόζω st, apzaln) 
reissend schnell, Beiw. der Füsse, Il. 16, 342. ΜΑ. 
22, 166. Ar. Thesm, 4957. ΑΡ. Rb., der Kinabal- 
ken, Pind. Pyth. 12, 36., wo man es auch in der 
urspr. Bdig räuberisch fasst. Wiel häufiger ist bei 
Homer das Adv. καρπαλίµως, reissend schueil, 
ματς, fliuk. 

Λαρπᾶσία, ἡ, Hafenstadt auf.Kypros, Hellauic. 
b. Steph. B. Strab., poel. Αραπάσεια u, Ägan- 
θεια [ων --ν], Noon. dion. 13, 455. Dion. Per. fr 
3 Berah., auch Καρβασία geschr., Demetr. Sl 
b. Steph. B., u. Κάρπαθος (wofür wohl Aapzeoi 
zu schr.), Xenag. ebd. Die Einw., οἱ Kapnaski, 
έων, Theopomp. ebd. Gegenüber lagen die Ay- 
πασίαι νγσοι, Strab. 14. p. 682. 

καρπάσινος, 7, 0», (κάρπασος) von feine 
spanischen Flachs, earbasinus, Dion. H. aat. 2, &. 
Strab. 7. p. 29. 

καρπάσιος, α, ον, das vor., λάον, Pau, 

1, 26, 7. [do] Von 

κάρπᾶσος, ἡ, 1) eine Art feiner Flachs, de 
in Spanien wuchs, lat. carbasus, Dion. H. aut. !, 
68. Schol. Ar. Lys.733.; auch κάρπασα, τὰ, Anl. 
9,415, 6. 2) ein Gewächs mit giltigem Salt, 
ὀπὸς καρπάσον, Diose. 6, 13., von Galen. das 
xapnacer gen., von Pliu. bh. n. 32, 5, 20. au 
carpathi. Auch κάρπασο», ro, Orph. Arg. Sl. 

καρπάτινον, τὸ, 8. napfarırog, 

καρπεία, ἡ, (καρπεύω) Nutzung, Benutzug. 
Niessbrauch, Genuss, Corp. inser. t, 2. δε ην ὁ- 

καρπεῖον, τὸ, der Fruchtertrag , die Früchk, 
Ar. fr. 2.0 D. Nie. al. 276. 

κάρπευµα, ατος, τὸ, Fracht, Nutzen, δα). 
fr. 17 Heeren (Bibl. der alten Litt. a. kunst '. 
Ss. 14.), von 

καρπεύω, f. εὖσω, (καρπός) nutzen, νερο. 
χώραν, Hyperid. b. Poll. 7, 149.. Pal. 10, 23, 3 
Auch intr., = εὐκαρπέω, Ar. fr. 436 D. 

Pal καν, ;, = κάρπασος, 2., Paul. Ar- 

5, 43. 

, καρπήσιον, τὸ, ein ausländisches Gewürahe!, 
das bes. aus Asien kam, Galen. (Nach Lob, p#- 
p- 427. von κάρφος.) 

καρπία, ἡ, = καρπεία, Pul. 32, 2,8. Pak 
t. 2. p. 380, 3. Poll. 7, 149. 

καρπίζω, f. iow, (καρπός) 1) die Frucht ἡ- 
nehmen, τὴν Öixraurov, vom Diptam, Diese. >. 
37. — Med., Frucht ziehen, γῆν, aus einem Lastt. 
Theop. b. Ath. #. p. 261. A. οἱ καρπζορον 
Pächter von Ländereien, tab. Beraci. 1.; 204 
abnutzen, aussaugen, erschöpfen, ήν, Thespir. 5 
pl. 8, 9, 1. ο. pl. 4, 8, 1. 2) befruchten, be. 
Bacch. 406. Hel. 1344. 

κάρπῖμος, ον, (καρπός) fruchttragead, {πο 
bringend, fruchtbar, θέρος, Aesch. Prom. 4. 
nidor, στάχυς, ἐτῶν κύκλοι, Eur. Or. 1086. δε). 
31. Hel. 111. u. öf. b. Theophr. wagrıuwripeh 
id. ο. pl. 5, 16, 3. Luce, ra καρτιµα, reife Fel 
früchte, Ar. Vesp. 264. b) met., apilyts ti 
ξένων τοὺς καρπίέµους, d.i. die Reichen, il. 6.328 

καρπίο», τὸ, Demi. von καρπό», Theopkt: 
oder. 32. 3) der vulgüre Ausdruck für idee 
Hippiatr. p. 43, 15. 
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κάρπιον, τὸ, ein indischer Baum, tes. b. 
hot. bibl. p. 49, 33. 

καρπές, έἐδος, α, Nebenform v. καρφίές, (καρ- 
ος) die vindieta od. festuea der Römer, d. i. die 
othe, mit der der Präter einen Sclaven berührte, 
dem er ibn für frei erklärte. Im Gebrauch fin- 
et sich weder die eine noeh die andere Form; 
och werden von der ersterü abgeleitet: καρπι- 
us, 6, Clem. Al. str. 5. p. 679., καρπιστεία u. 
αρπιστία, ἡν Gloss., die Freisprechung eines Sela- 
επ dareh Auflegung der Ruthe, emaneipatio. καρ- 
πστής, οὗ, ὁ, der einen Sclaven Freisprechende, 
index, assertor, Arr. Epiet. 3, 24, 76. 4, 1, 113. 
‚17. Epipban. Adj., καρπιστικός, 7, 09%, zur 
reisprechung gehürig, Gloss. 

Λάρπις, τος, ὁ, ein Nebenfluss der Donau, 
lät. 4, 49. 

xupnıauos, ὁ, (καρπίζω) die Benutzung, τῆς 
is, die Erschöpfung, Aussaugung des Bodens, 
'heophr. ο. pl. 4, 8, 2. 

καρπισµός, ὁ, καρπιστεία, ἡ, xapmıoris, ὁ, 
αρπιστικός, 7, 0», 8. καρπίς. 

καρποβάλσᾶμον, τὸ, (βαλσαμον) Balsamfrucht, 
‚ılen., sonst καρπὸς βαΐσαμου. 

χαρποβρϊδἡς, ές, (βρίθω) fruchtbelastet, Ni- 
εἰ. ano, 21, 9. u. 

καρπόβρωτος, ον, (βιβρωώσκω) mit essbarer, 
d. mit zerfressener Frucht, Deuter. 20, 20. 

καρπογένεθλος, ον, (γενέθλη) = καρπογόνοε, 
jein. des Apoll, Anth. 9, 525, 11. 

καρπογονέω, (καρπογόνος) Fracht erzeugen 
d. hervorbringen, Theophr. Plut. 

καρπογονία, 7, Frachterzeugung, das Frucht- 
ragen, Fruchtbarkeit, Theophr. Plut., von 

καρπογόνος, ον, (J'ENR) fruchterzeugend, 
raehitragend, fruchtbringend, Diose. 5, 159. 

καρπόδεσµα, ww, a, (δεσμός) Armfessel, 
\rmband, Luc. Lexiph. 10. Galen. t. 18, 1. p. 
7,1. Dar. 

καρποδέσµιος, ον, mit einer Armfessel od, 
sem Armbande, Horapoll. hierogl. 2, 78. 

καρποδστειρα, ἡ, Fem. ν.καρποδοτήρ, Frucht- 
επἀετίπ, Orph. b. 42, 9. . 

καρποδοτέω, (καρποδότης) Frucht geben, Sy- 
es. Nicet. 

χαρποδοτήρ, 506, ὁ, — das folg. 
. Χαμποδύτης, ου, ὁ, (δίδωμι) Kruchigeber, 
'ruchtbringer, Greg. Naz. κ. Νείλος, id. 

Λλαρπόδωρος, ὁ, gr. Männern., δες. 

παρπολογέω., (καρπολόγος) Früchte lesen od. 
sammeln, Früchte abnehmen, RS. 
ο παρπολογία, 7, das Lesen od. Sammeln der 
Früchte, Geop, 10, 78, 1., von 

καρπολόγος, ον, (λέγω) Früchte lesend od, 
“mmelnd, Früchte abnehmend, Polysen. 3, 10, 9. 
. καρπομάνής, ές, ἰμαίνομαι) fruchtschwelgend, 
‘Ppig reich an Früchten; nach Hesych: im Un- 
23455 übermüthig, Soph. fr. 591 D. Vgl. ὑλομανής. 

.καρποποιός, ὁν, (ποιέω) Frucht machend, 
Ye erzeugend od. hervorbringend, Eur. Rhes, 


καρπός, οὗ, ὁ, die Frucht, sowohl der Büume 
5. Reben, als des Feldes, Feldfrucht, Getreide, 
‚u Hom. u, Hes. (die nur den Sing. gebrauchen) 
δη allg. iu Poes. u. Pros. καρπὺς ἀρούρης, Feld- 
rächte, Hom. κ. λωτοῖο, κρανείηε, Od. 9, 194. 
10, 24, µελιηδής, vom Wein, Il. 18, 568., ἐλαίας, 
Deifracht, Pind., βύβλου, Assch., ἀμπέλινος, Hdt. 
1, 413., ἄποςς, ἀήμητρος, Feldfrüchte, Ar. Ῥιμι. 
5. Xen. Bell. 6, 3, 6. καρποὶ τών περών καὶ 
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κρεθῶ», τῶν δένδρων, Plat, κ. ὑγροὶ καὶ ξηρού, 
Baum- u. Feldfrüchte, Xen. oee. 5, 20., auch ξύ- ΄ 
λινοι u. oerıxoi genannt, Strab. 5. p. 240, καρ- 
nos von.der Feldfrucht im Gegens. zum Wein, 
Ar. Eccl. 14. Nub. 1119. b) der Kern, Samen, 
das Eruchtkorn, Hipp. Xen. οες. 16, 11. Theophr. 
b. pl. 1, 2, 1. 2) met., a) überh. Erzeugniss, Er 
trag, von den Erzeugnissen der Tbierwelt, Xen. 
Cyr. 1, 1, 2. Paus. 4, 4, 5. viypös xaepnos, Ho- 
nig der Bienen, Theophr. b. Porpbyr. abst. 2, 20. 
κ. μήλων, Ertrag der Schaafe, Schaalwolle, Opp. 
bal. 2, 22.; Ertrag von einem Hause, Isae. de Di- 
caeog. her. 29. b) wie das lat. fructus, Frucht, in 
gutem u. bösem Sinne, Erfolg, Folge, Nutzen, 
Wortheil, φρενός, Geistesfrucht, von der Dichtkunst, 
Pind. Ol. 7, 15., φρενών, Lohn des Verstandes, 
id. Pyth. 2, 135., Frucht des Verstandes, Klug- 
heit, id. Nem. 10, 22. κ. ἐπέων, id. Isthm. 8(7), 
101., ἧβας, der erste Bart, Pind. Οἱ. 6, 97., 
von der Jungfräulichkeit, id. Pyth. 9, 193. κ. 
γλώσσης µαταίας, Aesch. Eum. 830., ödurwr, Bor, 
ΕΙ. 1346., τῆς νίκης, Hdn. 8, 3, 15. καρπὀν ἑξά- 
γειν, ἀποτελεῖν, Früchte bringen, tragen, Erfolg 
haben, fruchten, von gutem u. übelm Erfolg, Soph. 
fr. 717D. Plat. ep. 7: p. 336.B., θερίζειν, Früchte 
erndten, Plat. Phaedr. p. 260. C. εἰ καρπὸς ἔσται 
Θεσοφάτοις, wenn die Orakel Erfolg haben, in Er- 
füllung gehen werden, Aesch. Sept.618. — 3) For« 
derhand, Handwurzel, die Gegend um die kuöchel, 
durch die die flache Hand (παλάμη) mit dem Ua- 
terarm u. Ellobogen zusammenhängt, carpus, Hom, 
Eur, Arist. κ. χειρός, καρποὶ χειρών, Eur. Ion 
1009. 891. (Nach Passow von κάρφω, καρφοε, 
eig. das Eingetrocknete, Dürre, dah. Reife; nach 
Gzasbof unser Herbst, verw. mit denn, 3., wie 
ra mit donalw, eig. das was abgemäht 
wird, 

Λάρπος, ὁ, gr. Männern., Nonn. Et. Μ. 

καρποσπὀρος, ον, (καρπόε, σπείρω) frucht- 
säend, Man. 4, 256. 

καρποτελής, ές, (τελέω) Frucht vollendend, 
reifend, zolleud, darbriugend, φέρµα, Aeseh. Suppl, 

καρποτόκεια, ἡ, bes. Fem. zu Zupmoronos, 
T'aia, Nonn. dion. 21, 26. 

καρπυτοκέω, (καρποτόκος) Frucht erzeugen, 
tragen, hervorbringen, Theophr. ο, pl. 5,2, 3. Philo, 

καρποτοκία, ἡ, das Fruchterzeugen, Frucht. 
tragen, Theophr. ο. pl. 2, 1, 2., von 

καρποτύκος, or, (τύκεω) Frucht erzeugend od. 
trageud, Anth. 12, 225. Pbile. 

καρποτροφέω, Früchte ziehen, Früchte Ira- 
gen, Eust. op. p. 136, 1., von . 

καρποτρόφος, ον, (τρέφω) Früchte näbrend, 
vom Regen- u. (uellwasser, Orph. h.; Früchte 
hervorbringend, tragend, δρῦς, Lye. 1423. Bei Eur. 
lon 475. erklärt man τέκνων καρπυτρόφοι γέανι- 
δες ήβαι, die mit Früchten ernäbrte, aufgezogene 
Jugend, was καρπύτροφοι zu schreiben wäre; 
Herm. erklärt mit Mattbiae: die Frucht briugende, 
d. i. Glück u. Freude bringende Jugend. Musgr. 
verm. xovporpöpo:, die Kuaben näbrende, heran- 
reifen machende Jugend, in welcher Bdig Einige 
auch καρποτρόφοι fussen. 

καρποφἀγέω, Früchte essen, von Früchten le- 
ben, Arist. h. a. 8, 3., mit d. Gen., ὄρνος, von 
den Früchten der Eiche, Porphyr. abst. 2, 5. p: 
110., von 

καρποφάγοε, or, (φαγεῖν) Früchte essend, 
davon lebend, Arist. pol. 1,8. h. a. 1, 1.8, 6. [@] 
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καρποφθόρος, ον, (φδείρω) fruchtverderbend, 
fruchtzerstörend, Orph. terr. mot. 55., δένδρων, 
Anth. 8, 256. 

καρποφορέω, [καρποφὀρος) Frucht tragen od. 
bringen, Xen. νεο, 1, 3. Tbeophr. Όαν, 

καρποφόρηµα, aros, τὸ, die Frucht, Long. 
2, 26. Eust. 

καρποφορία, ἡ, das Fruchttragen, Fruchtbar- 
keit, Pbilo, h>., von 

xapnopogos, ον, (φέρω) Truchtiragend, frucht- 
bringend, fruchtbar, vom Lande, Pind. Pyth. 4, 11. 
Eur., v, Bäumen, Äen. Cyr. 6, 2, 22. Tbeophr. 
h. pl. 3, 8, 1., Snunjtne, όρη, Paus. 8, 53, 7. 

καρποφῖέω, (φύω)}) Frucht bervorbringen, 
Theaphr. ο. pl. 1, 11, 7. 

καρποφιλαξ, ἄκος, 0, (φύλαξ) Fruchtwächter, 
Anth. ο, 22, 6. |) j 

καρπὀχειρ, χειρος, 0, (zeig) neugr, für µετα- 
κάρπιον, Eust. p. 1572, 38. 

καρπόω, [. won, (καρπός) 1) Frucht tragen, 
bringen, bildlich: ὄβρις ἑκάρπωσεν στάχυν ἅτης, 
Aesch. Pers. 821. 2) mit Früchten versehen. 
Pass., Früchte bekommen, Früchte tragen, Ocell. 
Loc. p. 15 Rud. 3) die Frucht opfern, darbrin- 
gen, ΤΝ. Ioser. — Med., für sich Fruebt brin- 
gen lassen, d. i. 1) Frucht zieben, Nutzen ziehen, 
mit d. Acc. des Gegenstaudes, von dem man Frucht 
od. Nutzen zieht, sich zu Nutze machen, benutzen, 
eig. u. met,, χὐόνα, yz», Aesch. Prom. 851. vgl. 
auch ἄλοξ, Xen. mem. 1, 1,8. Plat. u. a,, ἔθνη, 
von ihnen Steuern ziehen, Xen. Hell. 6, 1, 12., 
τὴν Ἑλλάδα, Ar. Vesp. 513., λιμένας, ayopas, 
Dem. p. 15, 20., μνᾶν, id. p. 814, 19., τὴν κτῆ- 
σιν, Plat., τὰ ἡμέτερα, Dem. τὰς τῆς πόλεως 
συµφοράς, für sich ausbenten, daraus Vortheil 18- 
ben, Lys. p. 174,1. x. τὴν „dornv, ouriar, sie 
gleichsam ausbeuten, Plat. ἄελπτον ὅμμα gnuns, 
sich der Nachricht erfreuen, Soph. Trach. 204. 
b) im feindl, Sinne, ausbeuren, ausplündern , aus- 
saugen, erschüpfen, ήν, χώραν, Xen. Isoer., πλοῦ- 
του δυο βασιλέων, Ath. 6. P-» 274. ar τας οἱ- 
κίας τον ]ρωπένων, Dem. p. +19, 19. 2) als 
Frucht davou tragen, ‚erndten, sich erwerben, da- 
von tragen, haben, eig. u. met., x. drsaurd», eine 
Jahresirucht erndten, Theophr, bh. pl. 4, 14, 5., 
φρενών ἁμαρτίαν, Aesch. Ag. 502 , rau λέχη, 
Eur. Andr. Y3h., ἄπαιδα βίον, id. fr. Oenom. 2,3),, 
πένδη. id. Hipp. 1427., Aunas, Hipp. p. 295, 4#., 
ὀνείδη, Plat., δόξαν, Dem., πλεογεξίαν, Vortheile 
davontragen, id. p. 662, 5., ἐκ τούτων ασφάλειαν 
καὶ εὔκλειαν, Ken. Cyr. 8, 2, 22. 

καρπίκη, %, eine der Ochsenzunge (βούγλωσ- 
σος) ühnl. indische PRanze, Clitoph. b. Stob. N. 
100, 20. 

(κάρπω) 5. κάρφω. 

Λαρπω, ois, ἡν eine der Horen, die Frucht- 
bringerin, Paus. 9, 35, 2. 

καρπώδης, ες, (καρπός, 2idos) fruchtbar, nütz- 
lich, Gloss. 

κάρπωµα, ατος, τὸ, (xaprow) 1) Fracht, 
hesch Suppl 1001.; met., Frucht, Nutzen, κέρ- 
dos, Hesych. 2) Darbringung, Weihung, Opfer, 
id. ΤΝ. 

καρπώνης, ου, ὁ, (ὠνέομαν) Fruchtkäufer, Inser, 

παρπώσιμος, ον, wovon man Frucht od. Nut- 
sen haben kann, nulzbar; τὰ καρπώσιμα, das 
was man geniesst, Ath. 11. p. 478. A. 

καρπωσις, εως, 7, 1) Nutzung, Niessbranch, 
Xen. Cyr. 4, 5, 16. 2) Darbriaguug von Früch- 
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ten auf dem Altar, überh. das Opfern, LXX. |} 
das Opfer, Hesych. LXX. 

καρπωτος, όν, (καρπός, 3.) bis an die Vor. 
derhand reichend, yırwr, Unterkleid mit langen, 
bis au die Handwurzel reicheudea Aermela, 2 Regz. 
13, 13. vgl. χειριδωτός. 

Kaggaı, ὧν, ai, St. in Mesopotamien, Strab, 
Der Einw. 6 Λαῤῥαῖος, Dio Ü., Ναῤῥηνός, Alb. 

καῤῥέζουσα, ep. st. καταῤῥέζουσα, Il. 5,44, 
8. καταρρέζω, 

καῤῥόὕεν, Adv. von κάῤῥων, von etwas Ber- 
serem, Damasc. b. Suid, 

καῤῥον, τὸ, Karre, Wagen, LXX. N) ' 

καῤῥων, ον, geu. ονος, stärker, besser, dur. 
Comparativ st. des ion. κρέσσω», ätt. xgeisee, 
von κάρτα, δν ee ausgehend, Alem. Sophres. 
Archyt. u. a. -Valcken, zu Theocr. Adon, p. Mi 
Epich. b. Ath. 8. p. 363. F. Tim. Loer. Dam 
Superl. κάρτεστος. 

Λαρῥωτος, ὁ, ein Kyrenäer, Pind. 

κἄρσιος, α, ο», Adv. καρσίως, schräg, sch, 
Hesych. Suid.; in wirklichem Gebrauch war 
wohl nur die Zstzgen ἐγκαρσιος und ἐπεκάρσιος. 

κάρσις, εως, ἡ, (κείρω) das Scheeren, Ah 
schneiden, Beschneiden, Theophr. 6, pl. 4, 8,5 

κάρτᾶ, Adv., (κάρτος) stark, sehr, al, 
Hdt. Hipp. Tragg., selten b. Kom. u. noch selle 
ner in alt. Pros., Ar. Ach. 544. Av. 342. Plat 
Tim. p. 25. D. Ion b. Ath. 13. p. 604. A. B. C. 
Plut. mor. p. 170. E. Luc. calumn. 3. καὶ καρτα, 
gar sehr, Ἠάι, 6. 125 ; verstärkt, καὶ τὸ κάρτο. 
im höchsten Grade, id. 1, 71. 3, 104. ὃς 52. 8, 
17. Hippoer.. Häufig bejaht es, wie µάλα, sam. 
ogodga, gar sehr, allerdings, ja wohl, Tragg. καὶ 
καρτα, Soph. OC. 65. καὶ κάρτα γε, Eur. Bis 
89. 7 κάρτα, Soph. EI. 312. (Dazu gebört zr 
ῥων und κάρτιστος.) 

καρταζω, Ξ- κρατύνω. Med., — κρατύγεοδαι, 
διοχυρίζεσθαι, διαμαχεσθαι, Hesvch. 

καρταζωνον, τὸ, ein indisches Thier mi 
einem Horne, Ael. n. a. 18, 0. 

καρταίω, -- .καρτύνω: nach Hesych. = 
κρατέω, 

καρταίπους, ποδος, ὁ, ἡ, 5. κραταύπους. 

καρταλαμιον, τὸ, Demin. von κόρταλος, Gm. 

καρταλλος, ὁ, und 

κάρταλος, ὁ, eiu nuten spitz zulaufender hr, 
LXX, Pbilo, KS. 

καρτέον, Adj. verb. von κείρω», man mem 
scheeren, Muson, b, Stob. fl. 6, 60. 

καρτεραύχως, ου, 6, (wıyunj) = xzgarepakmn, 
Pind. Isthm. 6, 55. 

καρτεραύχην, ενος, ὁ, ἡ, laryıe) — up 
ραύχην, Hipp. ρ. 1164. D. Galen. 

Λαρτέρεια, ra, 8. Λαρτέρια. 

καρτερέω, Γ. now, (καρτερός) stark, fest. 
muthig, standhaft seyn, ausdauern, wusharres, 
verharren, Soph. Phil. 1274. Eur. Thue. Plat. a 
a., μάχη im Kampfe, Eur, Heracl, 837., er πε 
λέμῳ, Plat. Lach. p. 193. A., ἐπὶ τῇ {mean 
ebd. p. 194. A. x. ἐπὶ τοῖς παροῖσε, sich staat 
hafı zeigen bei etwas, Isoer, p 125. D., ἐν ren 
ndovais, Plat. legg. 1. p. 635. C., πρὸς re rd 
τριον, im Maasshalten, ebd. 11. p. 918. D., πρό 
λἀιμὸν καὶ ῥῖγος, gegen, Xen. Gyr. 2, 3, I, 
πρὸς ἡδονας τε καὶ λύπας, Plat. rep. 8. β. 508. 
B., ἀπὸ τοῦ ὕπνου, sich standhan des Schlaim 
erwehren, Ael. n. a. 13, 13. Mit dem Ace, 
standhaft erdulden, ertragen, aushalten, τὰ ders, 
Soph. Ai. 650, vgl. Eur. Ipb. A. 1370, τσ em 
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ματι τὰ συντυγχάνόντα, Xen. mem. 1; 6, 7., τὸν 
ὄγκον, Isoer., πολλήὴν κακοπαῦσιαν, Arist. Mit 
4, Partic., οἱ Öd’ ἐἑκαρτέρονν πρὸς wuua λακτί- 
Sorres, sie kämpften unverdrossen gegen die Fluth, 
Eur. Ipb. T. 1395. εἰ τις καρτεροῖ ἀναλίσκων 
äpyugıov, wenn Jem,. bebarrlich vergeudet, Plat. 
Lach. p. 192. E. καρτερεῖ ακούων, er hört ge- 
duldig an, Aeschin, p. 88, 19. Mit dem Inf., 
οὐ καρτερεῖ £Adeiv, er wartet nicht bis er kommt, 
Sext. Emp. p. 280, 36. — Pass,, Eur. Hipp. 
1437: 6Η. ἀλλὰ καρτέρει. ἩΠΗ. κεκαρτέρηται 
taua‘ meinerseits ist verbarrt worden, d. i. mit 
meinem Verharren ists aus. Dar. 

καρτέρηµα, arog, τὸ, standhafles Betragen, 
mathige That, Probe vou Duldsamkeit, Bebarr- 
bebkeit, Euthaltsamkeit, τὰ τῆς ψυχῆς καρτερή- 
µατα, Plat. Men. p. 88. 6. 

κάρτέρησις, εως, 5, das standbafte Dulden, 
Erdulden, Ertragen, Aushbarren, Beharrlichkeit, 
Standbaftigkeit, Enthaltsamkeit, im Sing. u. Plur., 
Plat, Lach. p. 193. D. conv. p. 220. A. u. öfl. 
Mason, b. Stob. fl. 85, 20. 

καρτερητόν, 7, 0», zu ertragen, Nicet. Eug. 

Λαρτέρια, ὧν, τὰ, kleine Insel bei Smyrna, 
Tue. 8, 101., mit der v. L. Καρτερείοις, Äga- 
πρείοις: Carteria «βία. h. n. 5,31. 

καρτερία, ἡ, — καρτέρησις, Xen. Plat. u. 8. 
Att.; im Plur., Plat. ορ. 3. p. 390. D. Dav. 

παρτεριάζοµαε, lakon. καρεεριάδδομαε, stand- 
sat oder enihaltsam seyn, Hesych. 

καρτερικός, 7, 0», zum Dulden od, Aushar- 
wu, zur Standhaftigkeit od, Enthaltsamkeit gebö- 
δι geneigt, geübt darin, v. Pers., Isoer. Arist. 
3. Spät. xuprepgımwWrarog πρὸς πόνους, Xen. mem, 
ἓν 2,1. gwun καρτερικὴ πρὸς αρετήν, Plat. 
2 I 412. A, Adv. καρτερικώς, Arist. eih. 
4, 10, 

καρτεροβρόντης, ου, ὁ, (βροντη) gewaltig don- 
vernd, Pind. b. Ath. 5. p. 191. F 

(καρτερόγουνας), ατος, 6, 7, (yorv) mit 
starken Änieen, παρτερογούνασιν ἵπποις, Tzetz. 
psth. 90, Lob. Phryo. p. 659. 

καρτεροδόντεης, ον, 6, (ödevs) mit starkem 
Zaha, von der Maus, Eust. op. p. 313, 63. 

xaprigödüuog, ον, (θυμός) starkmüthig, von 
festem, bubeugsamem Mulbe, standhalten Siunes, 
b. Ilom. Beiw, des Herakles, Achill, Tydeus und 
der Myser; b. Hes. th. 476. vom Zeus; ἀλέξαν- 
ögos, Anth. Pl. 122 ; auch bebarrlich, harınäk- 
kg, von hartem Sinne, Ἔρις, Hes. th. 225.; 
überh. stark, gewaltig, ἄνεμοι, ebd. 378. 

χαρτε I, N n Si 
& Krtounzıs, όν N, (μήτις) starken Sinnes, 

Χαρτεροπλεξ, ἦγοε, 6,7, (πλήσσω) stark- 
wblagend, Diod. 5, 34. 

καρτερύπονος, or, (πόνος) Mühen stark er- 
Wagend, Schol. Opp. hal, 1, 35., von 
„ Naprepos, a, ον, {κάρτος, κρατος) stark, 
"mächtig, gewaltig, kräftig, wacker, tapfer, von 
Helden, Hom. Pind., φαλαγγες, Il. 5, 542. κ. ἐν 
Meltum, ebd. 4, 53. Zeus καρτερώτερος warn 
dtsch, Sept. 517. ἐῤῥωμένος καὶ κ., Luc. κ. πρὸς 
"* αέγειν, Plat. Theaet. p. 169. B. καρτερώτε- 
#06 πρὸς παντα, Xen. Gyr. 1,6, 25. καρτε- 
Pwrarog πρὺς τὸ ἀπιστεῖν, sehr hartnäckig in 
“sas, Plat. Phaed. p. 77. A. Mit dem laf., κ. 
une ἐνπίρενν, 11. 13, 483. Auch: Herr über 
Was, ἐμεῖς καρτεροὶ αι͵εί, ihr seid stels die 
"μις Od. 15, 534.5 mit d. Gen., Ασίης, Archil. 
"89 (22 Bergk). κ. ἁμῶν, Theoer. 15, 94., 
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Ἰνδών, Arr. Ind. 7, 5. οὐκέτι τῆς αὐτοῦ γλώσ- 
ons κ. οὐδὲ νόου, Theogn. 450. οὔτε τῶν σω- 
µατων καρτεροὶ οὔτε τῶν φρενῶν, Dion. H. ant. 
7,11. τών παθών κ., ebd. 5, 8. b) von Sa 
chen u. Zuständen, gewaltig, mächtig, θνµός, ΙΙ. 
5, 806., φρονήματα, gewaltiger, trotziger Muth, 
Aesch. Prom. 207., ἔργα, Gewaltthaten, Il. 5, 
872., ὄρκος, ein fester, gewaltiger Eid, Hom. 
Pind., ἆλαλα, µέρίμνα, Pind. κ. ἕλκος, eine starke, 
schwere Wunde, Il. 16, 517. κ. Aidos, Pind, 
01. 1, 92. καρτερώτατον βέλος alxd, ebd. 179. 
κ. uayn, vavuayia, Ἠάι. 1, 76. 8, 12. Thuc. 
Plut. τὰ δεινὰ καὶ τὰ καρτερώτατα, das Grösste, 
das Gewaltigste, Soph. Ai. 669. τὸ καρτερόν, 
κατὰ 
τὸ καρτερόν, mit Gewalt, mit Wallengewalt, mit 
Sturm, mit Macht, Ar. Ach. 622. Plat. conv, p. 
217. C. κατά τὸ κ. µαχη, Hdt. 1, 212., σοθένει, 
3, 65.; in Verb. mit κατ ıoyur, Aesch. Prom. 212., 
ἐξ εὐθείας, Λε]. π. a. 6, Y. τὸ καρτερὀν, adv,, 
gewaltig, sehr, κάµνειν, Theoer. 1, 41. ο von 
Orten: fest, stark, haltbar, τεῖχος, χωρίον, Hdt, 
9, 9. Το. 5, 65. Xen. Hell. 7, 4, 22. u. Spät. 
τὰ xabrepa, feste Plätze, Thuc. 2, 100. 3, 18. 
Plut, — Adv, καρτερώς, Luc. Arr. καρτερωτά- 
zws, Theod. Prodr. 

Λαρτερός, 6, ein gr. Arzt, Galen. 
propr. ist sonst Άρατερος gewöhnlich. 

καρτερότης, 7706, 7, Stärke, Festigkeit, RS. 

καρτερούντως, Adv. part. praes. von καρτέ- 
ρέω, stark, mathig, beharrlich, Plat. rep. 3. p.349.B. 

καρτερόχειρ, χειρος, 6, ἡν (geip) starkhändig, 
mit starker Haod, mit hraft od. Muth angreilend, 
gewaltig, 4enys, b. Hom. 7, 3., βασιλεύς, Anth. 
y, 210. 
καρτεροψῖχία, 7, Seelenmuth, 4 Macc. 9, 
KS. Byz., vou 
καρτερόψῖχος, ον, (ψυχή) von starker Seele, 
πας, geduldig, Chrys. 

καρτεροω, l. wow, (καρτερός) stark machen, 
Hermes b. Stob. ecl. phys. t. 2. p. 1086. 

Λαρτέρων, wvos, u, Solın des Lykaon, Apd. 
3,8, 1. 

καρτερῶνυξ, ὕχος, 6, ἡ, (ὄνυξ) = κρατερώ- 
se, Suid, 

κάρτεστος, 7, ον, ep. st. κράτιστος, W. $. 

καρτός, 7), 0», (κείρω) geschoren, Hesych; 
geschnilten, καρτὸν xgouuvor, Schnittlauch, Walen.; 
auch subst. τὸ καρτον, Geop. ο, 6, 32., wo fälschl. 
καρτον beiont ist. 

κάρτος, 806, τὸ, ep. u. ion. st. κρατος, 
Stärke, Kraft, Muth, Hom. Hes. Anth.; b. Hdt. 
8, 2. haben καρτος die meisten Bdschr., während 
sonst κρατος sieht, βαν, : 

καρτύνω, ep. st. κρατύνω, stärken, ἐφετμὰ 
ἐνὶ χερσίν, mit den Händen die Ruder kräftig füh- 
ren, Ap. Rb. 2, 332.; befestigen, τὴν κεφαλὴν 
yibei dh a „ Phanoel. b. Stob. Β. #4, 14, — 
Med., etwas für sich stärken od. verstärken, b. 
Hom. stets in der Verb. ἐκαρτύναντο φαλαγγας, 
sie verstärkten sich die Schlacblreihen, Il. ysigas 
ἐκαρτνναντο, sie slürkten, bewallneten sich die 
Häude, Theorr. 22, 80. x. µέλαθφα, sich die 
Hänser verwahren, Αρ. Rh. 2, 10=8,., rıra x 
pavrw, mit dem Donner bewalinen, id. 1, 510. κ. 
τὴν αἰσυμνητείην, sich die Herrschaft sichern, 
Thrasybul. b. Diog. L. Veberall nur 
im Aor. 1. gebraucht. j 

καρύα, ἡ, Nussbaum, Sopk. b.Ath. 3. p. 52. 
B. Tbeophr. Plut. mor, p. 647. A. [-»-] 


Als Nom. 


26. 


1, 100. — 


Καρναι 


Kapvaı, ὤν, ai, Flecken in Lakonien mit einem 
Tempel der Artemis, Thuc. 5, 55. Xen. u. a, 
Der Einw. Kagvarns[ar], or, ὁ, Steph. B. Fem. 
ἡ Kagvarıs, «dos, als Bein. der Artemis, Paus. 
3, 10, 7. Das Fest ihr zu Ehren hiess Καρυά- 
τεια, τὰ, Phot. p. 133, 25. Kapvarıdss, ai, a) 
die Priesterinnen der Artemis, auch ÄKapvarıdas 
µέλιοσαι, Meineke Euphor. p. 84 sg. b) der Tanz 
zu Ehren der Artemis, Poll. 4, 10%. ο) in der 
Bankunst weibliche Figuren, die als Träger unter 
Gebälke und übnliche Lasten gestellt werden, 
Karyatiden, ντο. b. Ath. 6. p. 241. D. Vitruv. 
f, 1. d) ein Ohrenschmuck , Poll. 5, 97. 

Kagvayda, αἡ, eine Iusel an der karischen 
Küste mit gleichnamiger Stadt, Hecat. Strab. Der 
Einw. Kagvardsus, έως, 6, Hdt. 4, 44. Strab. 
| καρνάρεον, τὸ, Dem. von καρνον, Gloss. 

Λαρνατίζω, den Tanz am Feste der ἄρτεμις 
Kapvarıs (5. Λαρύαι) tanzen, Lue. salt. 10. 

καρυατίζω, (κάρυον) mit Nüssen spielen, Philo 
t. 1. p. 11, 19. Nicet. ann, p. 150. A. 

καρύδιονς, τὸν Demin. von κπάρνον, kleine 
Nuss, Nüsschen, RS, 

xapvdow, ein Pferd castriren, und 

καρέδωσις, εως, 7, eine Art Castrirung der 
Pferde, Hippiatr. p. 239, 33. 

καρυέλαιον, τὸ, (duo) Nussöl, Gal. t, 14. 
p. 519, 11. nach Hase, vulg. καρέλαιον. 

καρνηδόν, Adv., (κάρυον) nussarlig, κ. κά- 
ταγµα, ein Splitterbruch, Paul. Aeg. 6, 89., wie 
ἀλφιτηδόν, obschon Gal. t. 2. p. 397. beides un- 
terscheidet. . 
καριηµατα, τὰ, Nüsse, lakon., Hesych, 
καρυηνός, 7, 09, 5. κάροινον. 
zapungos, d, όν. (κάρνυον) von der Nuss, 
Nuss gehürig, σπέρματα, Theophr. b. pl. 1, 
9. 

καρνῖνη, %, 8. κάροινο». 

καφύύον, τὸ, 5. xagoıwor. 

καριῖνος, η, 9Υ, — καρυηρός, ἐλαιον, Nussäl, 
Gal. t. 13. p. 172. Ηἱρρίαϊίς,, χρώμα, nussbraune 
Farbe, Theophr. seus. 78., ῥαβδος, aus Nuss- 
baumholz, Genes. 30, 37. Vgl. auch καροινον. 

xaprioxog, Ö, κ. καροινον. 

sapvirms, ου, ὁ, eine Art τιθύµαλλος, Diose. 
4, 162. [1] 

καρῖκαζω, 
Hesych. 

xäpixeia, 7), (καρυκείω) Zubereilnng einer 
leckerbaften Brübe od. Suppe aus verschiedenen 
Bestandtheilen, überh. künstliche Zuberditung der 
Speisen, leckerhaftes Gericht, Ath. 14. p. 646. 
E. Luce. Lexiph. 6. conv. 11. Ael, n. a. 4, 40, 
Met. von jeder künstlichen Zubereitung aus ver- 
schiedenartigen Stoffen, πονητεκή, Synes. p. 54. 
D.; dah. auch Mengerei, Unruhstiftung, Hesych. 
(Bei Hesych. καρυκκεία.) 

καρύκευμαν, ατος, τὸ, künstlich od, lecker- 
haft zubereitetes Gericht, Poll. 6, 56. hS. Byz. 

κάρτκευτής, οὗ, ὁ, der Zubereiter künstli- 
eher Suppen, CGlem. Al. p. 268. 

κάρικειτός, 7, or, künstlich zugerichtet, apw- 
µστα, Nicet, ann. p. 159. A., mit der v. L. κα- 
grxserixa, zu künstlichen Suppen tauglich. 
κάρϊκεύω, zu einer künstlichen und lecker- 

haften Brühe zubereiten, µέλε, osuwidadır, wu 
ἐς ravrör κ., Men. b. Ath. 4. p. 172. B.; überh. 
künstlich, leckerhaft zubereiten, ἑερεα, Atlı. 4. 
p. 173. Β, κεκαρυκειµένοις ὄψοισι καὶ ζωμοῖσι, 


zur 
11, 


-— 


καρυκεύω: Mel., = raparreım, 
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Kupvarız 


Alexis ebd. 14. p. 642. D. vgl. Λία, 3, 53. Met., 
a) etwas gesehickt herausstaffieren,, aufstetzen, 
παιδιάν, λόγον, Plut. mer. p. 55. A, b) durch 
einandermengen, Uorube stiften, miscere res, He 
sych. Von 

καρίκη, ἡ, eine von den Lydiern erfunden, 
aus verschiedenen Bestandibeilen zugerichtete biet- 
farbige, auch wohl mit Blut zubereitete leder 
hafte Suppe, deren Name dana πας] für jele 
leckere Suppe od. Brübe gebraucht wurde, Alt. 
4. p. 160. B. 12. p. 518. C. Plut. mor. p. fi. 
A. Luc. Tim. 54. Hesych.; auch ζωμοῦ xagm, 
Poll. 6, 56. (Man schrieb auch χαρίκκη, The 
ognost. p. 110, 11. vgl. καρυκεία.) [v--] Dar. 


καρύκενος, η, ον, von der Farbe der zapm, 
blutfarbig, dunkelroth, braunrotb, Xen. Όση 
8, 3,3 

κάρικοειδήςι ds, (εἶδος) — das vor., Hin 
p- 1129. D. 

κάρὔκοποιίω, eine καρύκη machen, tise I 
εκετο Suppe od. Brühe zubereiten, Ar. Εμ. 3). 
von 

κάρυκοποιός, ὁ, (ποιέω) — καρυκεντής, Ads 
b. Atb. 4, p. 173. D. 

κάρυννος, ὁ, 8. κήρυνος. 

κάρυνον, τὸ, 8. καροινον. 

κάρυξ, κάρύσσω, dor. si. κήρυξ, umnpien, 
Hesych. 

κάρζοβάφής, ές, (xapvor, Banrw) mit Nu 
schaalen schwarz gefärbt, Et. M. p. 492 extr., w 
man unnöthigerweise καρικοβαφής ändern wi 
Auch καρνόβαφος, ον, Byz. 

κάρίοκατακτης, ου, ὁ, (κατάγνυμι) Νερο 
cker. 2) der Vogel Rerubeisser, Ath. 2. 53) 
B., von 

κάρυον, τὸ, jede Nussart, bes. Walls 
Batr. 31. Ar. u. allg.; 5. über die versch. Arie 
Schneid. ind. Theophr. s. v. κάρνα πλατέο, \v 
An. 5, 4, 29., Evdoina, Theophr. ‚ maoramim, 
Diod., Kastanien. κ. λεπτὀν, Jlorrinor, Theopir- 
Haselnuss, nux avellana, auch in Einem Wort, i= 
τοκαρυον. κ. nıxpör, die bittre Mandel, Arctic. 
b. Galen. 2) der liern der Fichtenzapfen, Theo 
ο, pl. 1, 19, 1. 3) in der Mechanik, ei Μα” 
per, wie ein Ηἰοῦεῃ, worüber ein Seil gesus#t 
in einer Nuss geht, Math. vett. p. #. [-J 
Dav. 

κάροναύτης, ου, ὁ, (ναύτης) der in εἰ 
Nuss sebillt, Nussschifer, Lue. ν. h. 2.37 

κάρζόφυλλον, τὸ, (φύλλον) eig. Νιμ 
ein indisches Gewächs, Gewürznelke, Nelked" 
the, caryophylium, Galen. 

κάρζόχρους, ουν, (χρόα) nusslarbig, d.' 
schwarz ,„ Favorin. > 

Kagvoros, ἡ, 1) St. auf der Südküste τε 
böa's, Il. 2, 539. Hdt. Strab. Einw., οἱ As 
στιοι, Hdt. Adj. Καρύστιος, a, or, Ber. Ir 
T. 1451. Ar. Lys. 1058., κάρνα, Eubal. b, 4% 
2. p. 52. 2) ein Ort in Lakonien. Dar. er 
στιος οὖνος, Alcm. b. Strab. 10. p. 446. WA 
ö, ein Sohn des Cheiron, Gründer der gleichsıs 
euböischen St., Anth. 14, 68. [4] 

καρυτίζοµαι, wahrsch. καρτατίζο, 5 
Nüssen spielen; nach Hesych. — εὐφραύεοῦ». 

κἄρζώδης, εφ, (xapvor, &/dog) nussartiz, 1% 
ähnlich, Tbeophr. ο. pl. 4, 7, 7.6,6,8. 

καρύων, 0, ein Nusskuchen, Hesyeb. 

κάρϊωτικός, 7, όν, 5. καρτωτός, 

κάρῦώτις, εὖος, ἡ, 5. das folg. 


[νυν] 


Kagvwrog 


καρνωτόε, 7, OP, nussartig, wie eine Nuss 
gestaltet, καρνωτὸς φοῖνεξ, eine wie Nüsse ge- 
staltete Dattelart, caryotis, palmula caryota, Strab. 
17. p. 800 (vulg. καρνωτικος). Gal. t. 6. p. 607, 
3. Adt., auch καρνώτις gen., Diose, πκαρνωτὴ 
gıaln, eine mit Nüssen od. Nusslaub gezierte 
Sehaale, oder die auf nussförmigen Füssen raht, 
wie βαλανωτή, Corp. inser. t, 2. p. 550. Sem. b, 
atb. 14. p. 502.B. κ. λαμπάδια, Exod..38, 19. 

u trag α, or, (κάρφω) trocken, dürre, 
ri, Od. 5, 369., ἀστάχυες, ἄρονρα, Anth. 9, 
34, 14. Orph. lith, 267. δίψη καρφαλέοι, aus- 
gedörrt, erschöpft vor Durst, Anth. 9, 272. 7, 
53. vgl. καρχαλέος. Vom Schalle, καρφαλέον 
soris avoe, durr, d. i. dumpf od. heiser erklang 
der Schild, U. 13, 409. 2) act., trocknend, dör- 
read, brennend, πῖρ, Nic. th. 691. 

nappäuarıor, τὸ, (κάρφος, ἁμάω) Werkzeug, 
die dürren od. reifen Aehren abzuschneiden, oder 
sie, wenn sie gemäbt sind, zusammenzubringen, 
πε Art Rechen, Getreidegabel, merga, Hesych. 

κάρφεῖον, τὸ, Demin. von κάρφη, καρφεῖα 
εδρης, Cedernfrüchte, κεδρίδες, Nic. al. 118. u. 
das, Sehneid. ; der Schol. erkl. es: ψήγματα τῆς 
dgo», Cedernspäne, Cedernrinde. 

κάρφη, 7, — κάρφος, bes. dürre Achre, 
üürrer Halm, collectiv, Xen. An. 1, 5, 10. Arr. 
An. 1, 3, 7. Ael. b. Suid. ι 

καρφηρόε, ἆ, 0», (κάρφος) von dürren Hal- 
πει, εὐναίας καρφηρὰς θήσων τέκνοις, ein Nest 
a0 dürrem Reisig (vgl. καρφίτης), Eur. Ion 172., 
ws Besych. καρφυρὰς liest, mit der Erkl. κοίτας: 
terselbe erkl. καρφύραι durch νοσσιαί, θάμνοι. 
Lobeck nimmt daher -ein Subst, κάρφυρα (von 
ααρφος gebildet wie ἄγκυρα, λέπυρον von ἄγκος, 
4205) od. καρφύρα (wie κινύρα, ψιδέρα) an u. 
versteht unter κάρφυραι εἰναῖαι, die zur Lager- 
stätte dienenden Zweige, par. p. 311. path. pı 277. 

καρφίον, τὸ, Demin. von κάρφος, Galen. u. 
Sit, = 

καρφίᾳε, έδος, ἡ, = κάρφος, 1, b., 8. 
ταρπίς, μ 

καρφίτης, ου, ὁ, (κάρφος) von dürren Hal- 
nes gemacht, θάλαμος καρφίτης, Schlafgemach 
von Halmen, vom Schwalbenneste, Antb. 10, 4. 

καρφοειδής, έε, (εἶδος) dürren Halmen od, 
'roeknem Reisig . ähnlich, so aussehend, dünn, 
lin, wie ein καρφοες, Paul. Λερ. Geop. 

καρφολογέω, (κάρφος, λέγω) dürre Aeste ab- 
shmen, καρφολογουµένων τῶν δένδρων, Theopkr. 
“pl. 1,15, 1. Auch die Hälmchen, Flocken 
δὲ, Fasern am Kleide, in den Haaren ablesen, id. 
car. 2. Gal. t. 8. p. 607. Dar. 

καρφολογία, ἡ, das Ablesen der dürren Hal- 
ne, Flocken, Fädehen u. dgl., Gal. t. 14. p. 733, 1. 

κάρφος, εος, τὸ, (κάρφω) jeder trockne Kör- 
per, bes.dürres Reisig od. Holzreis, dürre Zweige, 
Stengel, Späne, Halme, im Sing. collectiv, Aesch. 
f.14 D. Ath. 13. p. 187. C.; im Plur., Hdt. 3, 
Ill. Lue, astrol. 24. Diosc. 5, 85.; mit φρύγανα 
(dürres Laub) verb., Ar. Av. 641. vgl.» Luc. 
Hermot, 33., mit φύλλα, Sophron b. Demetr, ’eloc. 
147,; neben ἄχυρα, Polyaen. 4, 3. Im Sing., ein 
türrer Zweig, ein Holzspänchen, Ion b. Ath. 13. p. 
1897, 6, Diog. L. 2, 127.; eiu Zabnstocher, Ale. 1, 
2. μηδὲ κάρφος xweiv, auch nicht einen Stroh- 
balm bewegen, Ar. Lys. 474. b) das ‘Stäbchen, wo- 
Bit nach rüm. Sitte der Prätor den Sklaven be- 
führte, der frei erklärt werden sollte, festuca, 
"ndieta, Plut. mor. p. 550. B. Vgl. xapnis. c) 

I. ΤΑ. 
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Καρχαριας 


ein hölzernes Täfelchen od. Spänchen, auf das 
die Parole geschrieben ward, Polyb. 6, 36, 3. 
2) = καρπός, reife Frucht, Nic. al. 230. 491. 
tb. 893. (Ohne Zweifel sind καρπός und κάρφος 
einerlei Ursprungs, von κάρφω, da auch καρπός 
die reife, also dürre Feldfrucht bezeichnete, die 
zum Abnehmen od. zur Lese zeitig ist, vgl. 
sapgw.) Dav. 

sappöow, — 
Anth. 7, 385. 

Καρφιυλλίδης, ου, ὁ, ein Dichter der An- 
thologie. 

καρφύνω, -- κάρφω, Hesych. 

καρφυιρά οὐ. κάρφυρα, 7, 8. καρφηρός. 

κάρφω, Τα. κάρφω, dichterisches Zeitwort, 
das die alten Gramm. bald durch zusammenziehn, 
bald durch einschrumpfen lassen, dörren erklärten, 
Homer hat es nur in der Od. 13, 398. u. 430: 
xapyw μὲν χρόα καλὸν ἐπὶ γγραμπτοῖσι µέλεσσε, 
om κάρψε μέν οἱ χρόα κ., die Haut an den Glie- 
dern zusammenziehn, d. i. sie runzlig machen, sie 
zusammenschrumpfen lassen. Ebenso Hes. op. 
577: ἠέλιος χρόα κάρφει, die Sonne macht die 
Haut einschrumpfen, indem sie sie ausdürrt od. 
verbrennt. Uebertr. Hes. op. 7: Ζεὺς ἀγήνορα 
κάρφει, Zeus zieht den Uebermüthigen zusammen, 
lässt ihn einschrumplfen, d. i. er verkleinert, 
schwächt, erniedrigt, demüthigt ihn, bringt iha 
herunter, ganz wie das lat. contrahere und cor- 
ripere. Daher bei spätern Dichtern bald: entstellen, 
entkräften, erschöpfen, uoscheinbar machen, ab- 
magern, Pass., einschrumpfen, welken, mager 
werden, verschmachten, hinschwinden, Archil. fr 
91 Bergk. Anth. 11, 374, 8. κάµατοι κάρφοντες, 
yvia, Nic. al. 383. οἴτῳ xapgpeodas, ΑΡ. Rb. 
4, 1594.; bald: ausdürren, austrocknen, versengen, 
verbrennen, Euphor. fr. 54 Mein. Nie. th. 328. 
(Wabrscheinl. ist κάρφω Eines Stammes mit ἆρ- 
πάζω, ἅρπη, und davon das lat, carpo, also 
Grundbdig zusammenraffen, zusammenziehn. Da 
nun das Zusammenziehn einer ÖOberlläche bes, 
durch Hitze bewirkt wird, so floss daraus die Ne- 
benbdtg dörren, wobei der Begrilf der Hitze aber 
zufälliger Nebenbegriff ist, der nicht eigentlich im 
Worte liegt, aber in einigen Ableitungen vorherr- 
schend geworden ist, bes. in κάρφος: wesentlich 
dagegen ist die zweite Bdtg zusammennehmen , zu- 
sammenlegen, abnehmen u. einerndten, die sich 
bes. in καρπός, καρπίζω u. 5. w. ausgebildet hat, 
obgleich auch hier der Nebenbegrilf der reifen u. 
dah. trocknen Feldfrucht nicht ganz auszuschlies- 
sen ist. Hieraus erklärt sich auch der Zusam- 
menhang der zweiten Bdtg von καρπός, die vom 
Fassen od. Greifen ausgeht, wie carpus von carpo. 
Verw. mit κάρφω ist µάρπτω u. κείρω. Die Form 
κάρπω ist ungebr.) 

καρφώδης, ες, (εἶδος) = παρφοειδής, stroh- 
artig, spreuartig, Gloss. 

sapyällog, a, ον, (κάρχαρος) rauh, scharf, 
trocken, δίψῃ καρχαλέοι, von Durst rauh im Halse, 
wie Virg. siti asper, Il. 21, 541. u. das. Spitza. 
ΑΡ. Rh. 4, 1442., ao beiden Stellen mit der v. 
L. καρφαλέοι. κ. χείλεα, Nonn. 2) b. spät. Epp. 
= πάρχαρος, κύνες, λύκοι, ΑΡ. Ah. 3, 1058. 
Tryph. 615., zesuersouös, ἐμάσθλη, Nonn. dien. 
29, 199. 48, 307. An einigen dieser Stellen fin- 
det sich die v. L. καρχαρέος. 

καρχᾶρέος, a, ον, s. das vor., 2. j 

καρχᾶρίας, ου, ὁ, eine Hayfischart, von ih- 
ren scharfen Zühnen benannt, Sophron, Philox. 
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κάρφω, δένδρεα καρφοῖται, 


Καρχαροδους 
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ΚΚασινητος 


κ κ.ε p--5. D. 7. p. 306. D. Philoxenos | κάσκανα, κάσσος, κασᾶς, mit σκώρ, Οκατός, 


zählt den Fisch zu den essbaren, Epiphan. t. 1. 
Ρ. 162. D. zu den giftigen. 

καρχᾶρόδους, ὀδοντος, 6, 7, (κάρχαρος, 
ὁδούς) scharlzähnig, spitzzähnig, mit scharfen od. 
spitzigen Zähnen, κύνες, Il. 10, 360. 13, 198. 
Hes. op. 602. 794.; von Fischen u. a. Thieren, 
Arist. part. an. 3, 1. bh. an. 2,1. Ath. 7. p. 
282. D.; überb., scharf, schneidend, ἅρπη, Hes. 
tb. 180. Vom Kleon, Ar. Vesp. 1031. vgl. Equ. 
1017. — Das Neutr. καρχαρόδουν hat Arist. 
“Philostr. Lob. paral. p. 248.; pl. τὰ καρχαρόδοντα, 
Opp-. εγα. 3, 262. Gal. Ael, Lob. L. 1, 

καρχᾶρόδων, οντος, ὁ, ἡ, —= das vor., λύκος, 
Thever. 25, 89. 

ων ας ον, eig. gezackt, bes. mit gezack- 


ten, scharfen Zähnen, überh, scharf, spitzig, κύων, . 


Lye. 34. Lue., σεόµα, ἕρκος, Opp. cyn. 3, 142. 
bal. 1, 506., ὀδόντες, Philostr. im. p. 841, 3. 
τὸ κάρχαρον ὀδόντων, Greg. Nyss. κ. δῆγμα, 
Ael. no. a. 16, 8. Luc. tragoed. 502. Met., beis- 
sig, heflig, böse, ῥήτωρ, Luc. merc. eond. 35., 
Αράσων», Ath. 6. p. 251. E. 9 τῆς ἑρμηνείας 
ἰσχὺς σφοδρὰ καὶ καρχαρος, Luc. conser. h. 43. 
(Wahrsch. von χαράσσω.) 

Καρχηδονιάζω, f. άόω, (Καρχηδών) es mit 
der Partei der Karthager halten, Plut. Mare. 20., 
wo Schaef. Καρχηδονίζω vermuthet. 5. jedoch 
Lob. path, R 482. 

Καρχηδών, όνος, 7, 1) Karthago in Afrika, 
Soph. fr. 536 D. Hdt. u. a. Einw., οἱ Kugyn- 
δόνιοι, Hat. mn. a. ΑΙ. Λαρχηδόνιος, a, ον, 
Kapyndorınos u. en Akon ῥ r, 0», Strab. 
τὰ Καρχηδονιακά, ein Werk über Karthago, App. 
2) Κ. ἡ via, Neukarthago in Spanien, Strab. 

καρχήσιον, τὸ, dor. καρχάσιον, 1) ein Be- 
eher mit hohen Heukelu, iu der Mitte eingebogen 
and enger als oben u. unten, Callix. u. a. b. Ath. 
11, 49. Diod. 2, 9. Alec. 2, 3. 2) der obere 
Theil des Mastbaums, an dem die Segelstangen 
befestigt werden, der Top, nach Andern eine Rolle 
am Mast, um die die Taue laufen, Eur, Hec. 
1261. Pind. Nem. 5, 94. Luc. vgl. Asclep. Myrl. 
b. Ath. 1, 1. Schol, zu Αρ. Rh. 1, 565. u. zu Pind. 
1.1. 3) der Krahnständer, Vitrov. 10, 21. Hesych. 
Sebaeid. Vitruv. 3. p. 250. 

καρχήσιος, ὁ, 1) οἱ καρχήσιοι, die Schilfs- 
taue, Seile, Galen. lex. Hipp. 2) eine Art Ban- 
dagen der Wundärzte, id. t. 12. p. 304. 377. 

καρχώδης, ες, (εἶδος) rauch, τραχύς, Hesych. 

κάρώδης, εφ, (κάρος, εἶδος) schlafsüchtig, 
dem Todesschlaf ähnlich, betäubt, ὄμματα, Hipp. 
p. 1217. H. τὸ nagwdss, — κάρωσις, id.p. 72. B. 
τὰ καρώδεα, Ohnmachten , Betäubungen, Schwin- 
del, id. p. 75.H. 205. D. Adv. καρωδώς, Alex. Tr. 

κάρωσις, ἕως, %, (καρόω) Schwere des Kop- 
fes, Betäubung, Schlaf od. Schwindel mit Kopf- 
web verbunden, Hipp. p. 798. G. Philonid, b. 
Ath. 15. p. 675 A. Galen, [a] 

κάρωτίδες, ων, ai, die Hauptschlagadern, 
Aretae. Galen. 

κάρωεικός, ἡ, 0», betüubend, in tiefeu Schlaf 
bringend, Ath. 1. p. 34. B. Diose. Galen, u. a. 

xdewröv, τὸ, die Karotte, Pastinakwurzel, 
Diphil. b. Atb. 9.,p. 371. E. Vgl. Lob. path. 
. 391. 

: κάς, die Haut, das Fell, Hesych. (Nach Lob. 
par. p. 80 sq. p. 177. not. von einem Verbal- 
stamme σκάω — σπάω; νουν, mit οκύλλω, σκῖ- 
kov, spolium, σκῦτος, καττύω, eulis, sculum, 


ἔγκατα: mit scortum , κάσσα, κασωρίς κτ].) 
κας, kyprisch für καέ, Hesych, 

κάς, z5g2. st. καὶ ἐς, bei den Kom., z.B. 
Ar, Ach. 184. Av. 949. Ran. 1529.; bei den Tragg. 
nes, Eine Zszhg κὲς kommt nirgends vor. 

κάσα, ἡ, das rüm. casa, Hüite, Atben, wech. 
p- 6, 47. Hesych. 

κασαλβᾶδικός, 7, dv, hurerisch. Adr. — 
ws, Eust, Von 

κάσαλβάζω, f. aow, Hurerei treiben, sich 
hurerisch betragen, Hermipp. b. Schol. Ar, Vesp, 
1164. 2) trans., Ar. Ἐφ. 355. κασαὶβάσω τοὺς 
iv Πύλῳ στρατηγούς eine pübelhafte Grosssr- 
cherei Kleons, die sich nur französisch wiederge- 
bea lässt: je m’en wais les foutre. Von - 

näouldas, ados, 7, {κάσσα) die Hure, Ar 
Ecel, 1106. fr. 402 D. 

5 Κασαμβος, ö, Sohn des Aristokrates, Bit 
‚73. 

κάσαµον, τὸ, — κυκλάµινος, Abt. 

Λασάνδρα, Λασάνδρεια, Κάσανδρος, $. Kur 
σάνδρα u. ο. w. 

κασᾶς, ὁ, acc. κασᾶν, dual. κασᾶ, Bee. Ἡ 
κασας, kostbare Pferdedecke oder Schahbrace, 
Teppich, Fell darauf zu sitzen, nach And. ein 
Reitrock , Xen. Cyr. 8, 3, 6—8. (Früher schrieb 
man κάσσας, wie Poll, 7, 68. eitirt; siehe dag. 
Arcad. p. 24, 1. — Ueber die Etymol, s. κάν 1) | 

κασαύρα, ας, 7, und 

κασαυράς, ἆδος, ἡ, (κάσσα) = κασαλβας, Br 
sych. Dav. | 
saoavpsior, τὸ, Hesych., und 

κασαύριον, τὸ, Hurenhaus, Ar. Eg. 90. 
wo Steph. B. κασώριον liest. 

Kaodavala, 7, St. im magnesischen Thea 
lien, Hdt. 7, 183. 188. Eudox. b. Steph. B., » 
Hesych. u. Phot. Κασθανέα. Auch schrieb ma 
Κασεαναία, was sich b. Lyc. 907. Stepb. B. « 
als v. L. bei Hdt. findet, indem man die hasi«- 
nien (κάστανα) mit der St. in Verbindung bracble, 
die bald aus Pontus, bald aus Tbessalien koman 
sollten, Et. M. p. 493, 26. Vgl. καστανίς, 

κάσία, ἡ, joa. xaoıy, ein Strauck mit wol 
rieehender gewürzhafter Rinde „ Kasienlorber, 
easia, eassia; auch die Rinde selbst, die dem Zias‘ 
(κιννάµωμον) glieh, von der man aber, Νοε ον | 
Zimmt da war, das Doppelte nahm, Hd. ὃν 8. 
110. Hipp.. Theophr, u. a. Nach der Fabel vır 
den die Reiser des Strauches in einen Sack ir 
than u, darin von einem Wurme (κασιοβόρος ww 
ληξ) ausgefressen; die bohle Rinde hiess κασία ar 
ϱιγξ, σιρίγχιον; dah. cannella cassia, das deutsch 
u. fraoz. Kanelle, welche Namen alle eine Röbr 
bedeuten. Die jungen Zweige hiessen b. den spil. 
Griechen ξυλοκασία. [Man schreibt gew. uam“ 
allein οὔνία b. rüm, Dichtern u. κάσιόπγους zeuf® 
für die Kürze der ersten Sylbe; auch findet sie 
κασία im Et.M. a. in ültern Hdschr. des Hdt.u..) 

κασιγνήτη, 5, Schwester, leibliche Schwesitt, 
Fem. von xaadyvnros, Hom. Piad. Tragg. Mt, 
συκῆ ἀμπέλου κασιγνήτη, Hippon. fr. 56 Mein. u 
ähnl, id. fr. 63. Απ, 6, 248. 

κασιγνητικός, ἡ, όν, brüderlich, schwesterlich. 
gesebwisterlich, Eust, Il. 9, 563., von 

κασίγνητος, ὁ, (κάσις, γεννάω) Bruder, jeik 
licher Bruder, Hom. Pind. Tragg. 2) überb. »» 
her Blutsverwandter, bes. Bruders- οὐ, Schwester 
kind, Geschwisterkind, Il. 15, 545. 16, 456. 3 
adj., κασίγνητος, η, öv, brüderlich, schwesterlich, 


u 


Κασιοβορος 


geschwisterlich, ἄνδρες, Aesch. Ag. 327., κάρα, 
Soph. Ant. 899. 915. Eur. Or. 295.; auch Il. 9, 
567: κασιγνήτοιο φόνοιο nimmt man so. — Selten 
ist 7 κασίγνητος st. κασιγνήτη, Luc. Philopatr. 11. 
τωδε τῷ κασιγνήτω, Soph. ΕΙ. 976. | 

κασιοβόρος, οΝ, (βιβρώσκω, βορά) kasiana- 
gend, σκώληξ, Hesych. 8. κασία, 

Ἀασιον ὅρος, τὸ, 1) Berg in Unterägypten, 
Hdt. 2,6. 3, ὃς Strab. 2) ein Gebirg in Syrien 
am Örontes, Strab. Dion. P, 880. u. das. Bernh. 
p. 768. Davon Λάσιος, ὁ, Bein. des Zeus, Anth, 
6, 332. Ach. Tat. 3, 6. Adj. Κασιωτικός, ἡ, 0», 
ἑααάτια, Steph. B., u. als bes. Fem. Λασιώτις, 
:dos, Dion. P. 260. [ä) 

καοιόπνους, ουν, gen. ου, (κασία, πγέω) nach 
hasia duftend, αρα, Antiphan. b. Ath. 10. p. 
4449, D. 

Κάσιος, ö, 1) Bein. des Zeus, 8. Κάσιον ὅρος. 
2) ein Eleer, Ath. 13. p. 593. F. 

κάσις, ὁ, der Bruder, Aesch. Sept. 674. 
Eur. Lye.; voc. κάσι, Soph. 06. 1440. 7 xaoıs, 
die Schwester, Eur. Hec. 365. 943. Met., λιγνὺς 
περὸς κάοις, Aesch. Sept. 494. κ. πηλοῦ κόνες, 
id. Ag. 495. — Bei ältern Dicht. scheint nur der 
Nom. Acc. (κάσιν) u. Voc. sing. in Gebrauch ge- 
wesen zu seyn; b. Spät. findet sich gen. κάσιος, 
Orph. Arg. 1234., dat. pl. κασίεσσε, Nie. th. 345.; 
deu Nom. pl. κάσεις führt Hesych. an. [vv] 

xagnara, τὰ, (κάς 1.) = κασσύµατα, Hesych. 

Kaoudlvn, ἡ, od. Κασμέναι, ὧν, ai, Stadt in 
Sikelien, Hdt. 7, 155. Thue. 6, 5. 

Kaouilos, 6, —= Kaduilog, w. s., Schol. ΑΡ. 
Rh. 1, 917., nach Varr. ], lat, 7. $. 34. eine sa- 
mothrakische Gottheit, nach Festus ein Priester 
(sacrorum minister). 

Kaouvkos, ö, ein Rhodier, Anth. Pl. 4, 23. 

Κάσος, ἡ, eine der kykladischen Inseln, 11. 
2, 676. Strab. Einw., οἱ Λάσιοι, Strab. 

Kaonarvgos, ὁ, Stadt in Indien, Hdt. 3, 102. 
4, 44 

Λασπειρόδεν, Adv., aus dem Volke Kaonsı- 
go:, von da gebürtig, Dion. P, fr. 12 Berah., v. 

Keonsipo:, οἱ, ein parthischer Völkerstamn 
au der Gränze Indiens, Dion. P. Nonn.; nach 
Steph. B. auch bei Hdt. 3., wornach Reiz sowohl 
3, 93., als 7, 86. die daselbst erwähnten Kaomıos 
in Αάσπειροι ändert. 

Κασπιανή, ἡ, Landschaft ia Albanien, Strab. 
11. p. 502. 528. 

Kaonıos, a, ον, kaspisch, θάλασσα, Hdt. 4, 
40. Strab., πέλαγος, Strab., das kaspische Meer; 
auch subst., ἡ Κασπία, sc. θάλασσα, Strab. 2. 
p- 71. 11. p. 498. οἱ Λάσπιοι, die Anwohner des 
kasp. Meeres, Hdt. 7, 67. Strab. vgl. Kaonsıpos. 
K. ὄρος, Gebirg zwisehen Partbien und Medien, 
Zweig des haukasus, Strab. X. πύλαε, die kasp. 
Pforte, ein Gebirgspass zwischen Medien u. Hyr- 
kanien, Pol. 5, 44, 5. Dion. P. 1039. Strab. — 
Adj. Äuonıos, a, 0), zum kasp. Meere gehörig, 
von daber, daselbst befindlich, daselbst anwohnend, 
κόχλλος, ΑΡ. Rh. 3, 859., ὕδατα, Dion. P. 788., 
ärdges, Steph. B. Κασπιακός, ἡ, or, χιών, Lnec, 
hist. eonser. 19., u. als bes. Fem. Κασπιάς, ἆδος, 
πύλαι, Dion. P. 1035. 1064., u. Κασπίς, έδος, 
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alun, u. subst., 7 Äaonise, das kasp. Meer, id. | 


729. 748. [lota wird zwischen zwei langen Syl- ' 


ben laug gebraucht, ΑΡ. Rb. 1. I. Dion. Ρ, öft.) 
κάσσα, ἡᾗ, die Hure, Et. M. p. 493, 28. — 
Adj., hurerisch, wollüstig, πελειάς, Lye. 131. (Βαν. 


κασαλβας, κασαύρφα, κασωρίς, κασσαβάς. Im den | ter, Gloss. 


| 


Κασσιτερουργος 


paragogisch veflüngerten Worten scheint das ein- 
fache 2 vorgeherrscht zu haben.) 
κασσαβας, ados, ἡ, — κάσσα, Et. Μ. 
Κασσανδάνη, ἡ, Gemahlin des Kyros, Mutter 
des hambyses, Hdt. 3, 1. 3, 2. : ar 
Kaovardga, 7, ep. Κασσάνδρη, Tochter des 
Priamos u. der Hekabe, bekanut als Wahrsagerin, 
Hom, Pind, Tragg. u. a. [In Hdschr. öft. Λασάν- 
ὅρα geschr.; auf Inschr,. finden sich beide Schreib- 
arten. Die erste Sylbe ist aber überall lang.) 
Κασοάνδρεια, η, od. Κασάνδρεια, St. in Me- 
kedonien, das frübere Potidaea, Strab. Der Einw. 
ὁ Κασσανδρεύς od. Κασανδρεύς, έως, Ath. 
* Κάσσανδρος, ὁ, 1) Bundesgenosse der Troer, 
Qu. Sm. 8, 81. 2) Sohn des Antipater, König von 
Makedonien, Pol. u. a. Und sonst als gr. Mün- 
vern., Pol. [Auch Λάσανδρος, Inser.; mit kurzer 
Antepänultima, Anth. 7, 327. 328.) 
κασσία, 7, 8. κασία. 
Κασσιέπεια, 7, Gemahlin des Kepheus, Apd. 
Lue.; als Sterobild, Strab.; öft. mit der v. L. 
Κασσιόπεια, lat. Cassiopea. Daf. Κασσιόπα, Anth. 
Pl. 147. Lob. par. p. 321, 20. 
κασσίζως (κασσία, κασία) nach Μαρία riechen 
schmecken, Diose. 1, 13. ” 
Κασσιόδωρος, ὁ, gr. Männern., Anth. app. 260. 
Kavoıönsıa, Λασσιόπη, %, 8, Λασσιέπεια. 
Κασσϊτερίδες, ων, al, b. Strab. Καττετερί- 
δες, die Zioninseln, aus denen das Zian (κασσίτε- 
ος) nach Griechenland gebracht seyn soll, bei 
dt. 3, 115. von unbestimmier Lage; nach Strab. 
2. p. 120. an der britannischen Küste, 
πασσϊτέρῖνος, 7, or, alt. καττιτέρενος, (κασ- 
σίτερος) zinnern, von Zinn, Plut. Galen. u. a. 
κασοϊτεροποιός, ὁ, (ποιέω) --- κασσιτερουργός, _ 


od. 


"Zinngiesser, Proel. par. p. 251., von 


κασσίτερος, ©, ΔΙ. καττίτερος, Zinn, Hom. 
Πε», Hdt. 3, 115. Diod, u. Spät. In der Il. (denn 
in der Od. kommt es nicht vor) gew. zu Verzie- 
rungen an grössern Wallenstücken, an Panzern n. 
Schildern, gebraucht, Il. 11, 25. 34. 18, 565. 574.: 
auch Wagenverzierungen von Ziun finden sich Il. 
23, 503. Es ward zuerst im Feuer geschmolzen, 
ebd. 18, 474. Hes. th. 862., dab. πάνεφθος, Hes. 
sc. 208.; u. dann, flüssig gemacht, über das här- 
tere Erz gegossen, dah. χεῦμα κασσιτέροιο, ein 
Zionguss, eine Verzianung, Il. 23, 561. Wahrsch. 
ward das Zion aber auch auf dem Ambos mit dem 
Hammer zu Platten getrieben u. so verarbeitet, 
wie Il. 20, 271. ein Schild aus fünf Lagen über 
einander (πτύχες) besteht, aus zweien von Erz, 
zweien von Zinn u, Einer von Gold, die der Schmied 
mit dem Hammer verbunden hatte (λασε) u. zwar 
so, dass die Zinnschichten sich anf den Grnnd- 
lagen von Erz befanden; auch waren die Knie- 
sehienen (κνημῖδες) zuw. von Zinn, Il. 21, 592., 
u. ebd. 18, 613. von ἑανὸς κασσίτερος, von Zinn, 
das zu Platten dünngeschlagen u. gleiehsam an- 
ziehbag geworden ist, 8. davog. Da nun aber das 
weiche Zinn schlechte Dienste gegen Lanzenstösse 
u. dergl. geleistet haben würde, so haben Einige 
Homers κασσέτερος nicht für das eigentliche Ziun, 
plumbum album, sondern für unser Werk od. Werk- 
blei, das röm. stannum, genommen. Besser aber 
versteht man mit Arist. poet. 17. unter den Schie- 
nen vo Zinn überzinnte, mit Zinnplatten zur Zier 
belegte, unter denen sich ein bärteres Metall be- 
fand, vgl. χρύσεος. [7] Darv. 

xaooiregovpyos, 0, (EPTR) der Ziunarbei- 
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Κασσιτεροω 
κασοϊτερόω, (κασσίτερος) γετείπποα, überzin- 
nen, Diose, ἓ, 33. 38. 

κάσσος, 6, ein derbes zottiges Ueberkleid, He- 
sych. Arcad. p. 76, 16. 

κάσσυµα, ατος, τὸ, Alf. κάττυµα, alles aus 
Leder Zusammengeschusterte; das Schuhsoblenle- 
der, lederne Sohle, Brandsohle, Ar. Eq. 315. 869. 
Ach. 300. Vesp. 1160. Hipp. p. 1153. D. Diosc. 
Ath. u. a. b) met., Anzettelung, Anstiftung, In- 
trigue, sutela dolorum, machinatio, Hesych. u. bei 
Ar. Επ. 315. im Doppelsiune. 3) καττύµατα, eine 
Tonweise der Zitherspieler, Plut. που. p. 1138. C. 
[ö, vgl. Lob. par. p. 421.] Von 

κασσύω, αἲ. καττύω, (κάς 1.) zusammenflik® 
ken, zusammenschustern , πέδιλα, Nic. b, Ath. 9. 
p. 370. A.; besoblen, Plat. Euthyd. p. 294. B. 
Med., sich zusammenflicken, καρκύους, Pherecr. 
b. Poll. 7, 90. 2) met., anzetteln, anstiften, an- 
spiunen,, dolos suere, τὸ πρᾶγμα τοῦτο, Ar. Επ. 
314. , διαβολάς, Ale. 3, 58. κεκαττυµένα σοφι- 
στικῇ τροπολογία, Clem. Al. p. 998, 43. [0] 

Κασσώπη, ἡν Stadt der Molosser, auch Λασ- 
σώπη λιµήν gen., Strab. Steph. B. Die Einw., οἱ 
Κασσωποί, Seylax p. 12., Κασσωπαῖοι, Strab. 
Die Landschaft Κασσωπία, ἡ, Dem. 

κασσωρίς, έδος, 7, U. κασσωρεύω, — κασωρές, 
κασωρεύω, Et. Μ. aus Lyc., bei dem aber die 
Formen mit Einem I stehen. 

λαστᾶλία, ἡ, eine Quelle am Parnass,, Piud. 
Pyth. 1, 75. Soph. Ant. 1130. Eur. Hdt. 8, 39. 
u. a. Nach Panyasis b, Paus. 10, 8, 9. benannt 
nach einer Tochter des Acheloos. Adj., Καστα- 
λίδες vuugpas, die Musen, Theoer. 7, 148. 

Καστάλιος, 6, ein Sohn des Delphos, Paus. 
7, 18, 9. 10, 6, 4. [a] 

Κασταλών, wvos, od. Κασταλών, wvor, ὁ, die 
Hauptstadt der Oretauer im bätischen Hispanien, 
Steph. B. Pol.; b. Plut. Sert. 3. u. Strab. Κάστλων 
od. Καστλών. 

xaoraivog, η, ον, = κασταναϊκός, κάρυον, 
Diod. 3, 19. zw. 

κάστανα, ων, τὰ, Kastanien, Mnesith. u. Di- 
phil. b. Ath. 2. p. 54. B. 6. Galen. [Die Kürze 
der Mittelsylbe ergibt sich aus dem lat. castänese 
u. aus saoravic b. Nicander, Dennoch bildete die- 
ser eine ion. Form καστηνὸν (adj.) κάρυον, al. 299., 
wo jedoch Lob. path. p. 243. καστανέου vermuthet.] 

κασταναῖα, ων, τὰ, — κάστανα, Corp. inser. 
t. 1. p. 165. 

Κασταναία, 7, 8. Κασθαναία. 

κασταναϊκός, 7, 0», κάρυον, die Kastanien- 
auss, Theophr. b. pl. 4, 8, 11. Diod. 2, 50. 

καστανέα, ἡ, Kastanie, Gal. t. 6. p. 426. F. 
Geop. Lob. par. p. 337. not. 

καστάνεια, τὰ, Kastanien, Ageloch, b. Ath. 2. 
p. 54. B. καστάνεια sapva, Kastaniennüsse, Et. 
M. p. 493, 26. 

saorareia, ἡ, --- καστανέα, Gal. t. 11. p. 648. 

καστανεών, wvog, ὁ, Kastaniengarten, Kasta- 
nienwald, Geop. 3, 15, 7. 

καστάνια, τὰ, Kastanien, Gal. t. 6. p. 406, 
F. Poll. 1, 232. Sing., τὸ καστάνιο», Schol. Nic. 
al. 271. 

καστᾶνίε, ddos, 7, ala, das Land, wo die 
Kastanien wachsen, Nic. al. 271.; der Schol, sucht 
es in Thessalien und in Pohtus. Vgl. Καθθαναία. 

κάστανος, ἡ, der Kastanienbaum, Hesych. 9, 
v. καρύαε. 

καοτηνόν, τὸ, κάρνον, Kastanienuuss, 5. κά- 
οτανα. 
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Kuru 


Καστιάνειρα, ἡ, eine thrakische Fürstentoch- 
ter, Gemahlin des Priamos, Il. 8, 305. 

Kaorviov ὄρος, τὸ, ein Gebirge in Pamphy- 
lien, Steph. B. Βαν. 7); Κασενία, Bein, der Aphıro- 
dite, Lyc. 403. 1234. 

κάστόν, att. Zszhg εἰ. καὶ ἐστόν, dr, Av. 3%. 

Καστόρειος, ον, vom Rastor kommend od. er- 
funden, zu Ehren des Kastor, µέλος, ὄμνος, w- 
nos, eine bes. in Sparta gebr. kriegerische Flüte- 
melodie, welche die ἐμβατήρια begleitete, Pind. 
Pyth. 2, 127. Isthm. 1, 21. Plut. Lye. 22. mir. 
p- 1140, 6. Boeckh zur ersten Stelle u. de mer, 
Pind. 3, 15. p. 276. 

καστόριαι, ων, ai, κύνες, — das [οἱς. 1., 
Xen. eyn. 3, 1. 

καστορίδες, ai, 1) eine vorzügliche Art las 
nischer Jagdhunde, zuerst vom Kastor gezogen, 
Nic. b. Poll. 5, 39. Anth, 6, 167. 2) eine Art 
Seethiere , Robben, Opp. bal. 1, 39. Ael. a. ı. 
9,50. 3) Καστορίδες πύλαι, Engpass bei αγιος, 
Paus. 3, 21, 9. 

καστορίζω, dem Bibergeil an Geschmack οὐ. 
Geruch ähuela, Diose. Porpbyr., von 

καστόριον, τὸ, 1) Bibergeil, easioreum, ta 
starkriechendes , krampfstillendes Heilmittel, dus 
sich in eignen Bebältnissen neben den Zeugu- 
theilen des Bibers sammelt, ehemals aber für üie 
Biberhoden selbst gehalten ward, Diose, 2, 2, 


Galen. 2) eine Art Färbung, Suid. Eig. Neutr. τω 


καστόριος, @, ον, (κάστωρ) vom Biber, ih 
betreffend, vom Biber kommend, ὄρχεις, Hesych.; 
bes. von Biberfellen, ἐμάτια, Anon. August. Ἡ., 
eastorinae od. casioreae vestes, 

Καστορίων, wvos, ὁ, ein Dichter, Ath. 

καστορνῖσα, ep. St. καταστορνῖσα, part. rm. 
praes. von καεαστόρνυµε, Od. 17, 32. 

λαστωλοῦ πεδίον, τὸ, ein Ort in Lydie, 
Xen. An. 1, 1, 2. 9, 7. ἐς Καστωλόν, id. Hel. 
1, 4, 3. Den Nom. Καστωλός, ὁ, als Iydisct 
Stadt, führt Steph. B. an, vgl. Arcad. p. 57, 15 

Κάστωρ, ορος, ὁ, 1) Sohn des Zeus od. Tyı- 
dareos und der Leda, Bruder des Polydeakes, || 
3, 237 sqq. Od. 11, 249 sqg. Pind. u. a, 2) Sohn 
des Hylakos aus Kreta; Od. 14, 204 qq. 3) Schwie 
gersohn des Königs Dejotarus, Strab, 3) eis 
Schriftsteller aus Rhodos, Plut. Suid. 

κάστωρ, opos, ὁ, der Biber, castor, Abe, 
Hät. 4, 109. Arist. bh. a, 8,5... 2)=m 
στόριον, 1., Hipp. p. 659, 41. Aretae. p. 112. ὃ. 
3) Bein. des Krokus, Diosc. 1, 25. 

κασύτας, ου, d, eine syrische Pflanze, sis 
καδύτας, Hesych. . 

«άσχεθε, ep. st. κατέσχεθε, κατέσχε, verlin 
gerte 3 pers. sing. aor. 2. zu κατέχω, Il. 11, 7%. 

xdowpsiov, τὸ, Hurenhaus, Hesych., voa 

κασωρεύω, huren, Lyc. 772. 

κασώριον, τὸ, 3. κασαέριο»ν. j 

κασωρίε, ίδος, ἦν (κάσσα) Hure, Lye. 18. 

saoweisns, ου, ὁ, Hurer, Steph. B. [i) 

κασωρῖτις, ıdos, ἡ, Fem. zum vor, = 
owpis, Antiphan. b. Eust. p. 741, 38. 

κατά, Praep. mit d. Gen. u. Acc., Grundbiit 
herab, theils die Verbreitung eines.Zustandes über 
alle Theile eines Gegenstandes von der Spitze bis 
zur Basis, theils das Eindringen in die Oberfäc: 
nach der Tiefe bio, theils das Gelangen auf eis 
Stützpunkt ia der Richtung von oben her bezeich 
nend. (Man hat gemeint, die Dichter verbändes 
κατά auch mit d. Dat.; aber diese Annahme br 
raht auf nichts, als auf ein Paar falsch verstan® 
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nen Stellen, wie Od. 10, 238. 2,-425. 15, 290. 
κατὰ συφεοῖσιν ἑέργνυ, u. κατὰ δὲ προτόνοισιν 
ἴδησαν, wo die Ῥταερ. nicht zum Subst., sondern 
sum Verbum gehört, und von diesem durch die 
Tmesis getrennt ist, der Dativ aber in einem der 
eigentlichen Dativverhältnisse steht, statt συφεοῖς 
κατεέργνυ, προτόνοις κατέδησα», Herm. Vig. p. 860. 
Auch bei att. Dichtern finden sich Beispiele der 
Tmesis des κατά, wie z. B. κατὰ μὲν φθίσας, 
Soph. OR. 1198. κατά µε φόνιος Aidas ἕλοι, 
id. 06. 1686, vgl. Ant. 597. 965. ΕΙ. 1056.) Eine 
poet. Form καταί laden wir nur noch beim Apoll. 
Dyse. erwähnt. 

I) mit d. Gen., 1) zu Bezeichnung des stäti- 
gen Fortgangs einer Bewegung und der Verbreitung 
eines Zustandes über die Fläche eines Gegenstan- 
des in der Richtung von oben nach unten: von — 
herab, zu — herab, über — herab, über — hin, bei 
Hsm. bes. #7 δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων, er 
stieg vom Gipfel des Ol. herab, Il. 22, 187. βῆ 
δὲ nar’ ᾿Ιδαίων ὀρέων, Il. 16, 677. ar’ οὖρα- 
vos silnkovdas, ebd. 6, 128. πεδίονδε κάτεισιν 
zuuaßpovg ar’ ὄρεσφιν, Miesst vom Berge herab 
ın die Ebene, ebd. 11, 493. καθ᾽ ἵππων ὀἴξαντες, 
vom Wagen herabspriugend, ebd. 6, 232. Pullem 
κατὰ πίτρης, vom Felsen herabstürzen, Od, 14, 399. 
a. dem analog bei Attikern ῥέπτειν, ὠδεῖν κατὰ 
πέτρας, κατὰ τῶν κρημνῶν, auch ἄλλεσθαι κατὰ 
(ης πέτρας, vom Felsen herabspringen, Ken. An. 
t, 2, 17. κατὰ κλέµακος καταβαίνειν, auf einer 
Leiter binabsteigen, 4, 5, 25. u. ebd. 18: xav 
αντοὺς κατὰ τῆς χιόνος, sie rutschten auf dem 
schnee hinab. κατὰ τοῦ πρανοῦς ἐλαννειν, φεὺ- 
εν, an einem Abhbang herab, bergab, ebd. 4, 8, 
3. 6, 3(5), 31., wie dpausiv κατὰ πρανοῖς γη- 
ὀφον, ebd. 1, 5,8. κατ ἄκρηε, vom Gipfel her, 
'on oben bis unten, dah. gänzlich, ganz u. gar, 
ei Hom. in Verbind, mit ἑλέειν, Zllvosas, σμύ- 
εσθαι, πἐρθεοθαιε, Il. 15, 557. 13, 772. 22, 411. 
4, 728. u. κατ ἄκρας äleiv, Hdt. 6, 18. Thuc. 
‚112. κατ ἄκρας ἐξαιρεῖν, nio$sw, Plat. Eur. 
κ... δάκρυα δέ σφιν κατὰ βλεφάρων yauddıs 
dev, ströümten von den Wimpern herab, Il. 17, 438. 
- κατὰ d’ ὀφθαλμῶν nöyur’ ἀχλυς, Dunkel war 
erbreitet über seine Augen hin, lag auf seinen 
ugen, Il. 5, 696. u. öl. τῷ μὲν ἔπειτα war’ 
φθαλμῶν χέεν ἀχλύν, er verbreitete Dunkel über 
ine Augen, ebd. 20, 321. τὸν δὲ κατ ὀφθαλ- 
ὤν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψε, ebd. 13, 580. acer 
‘ya κῦμα ar’ äxgns, über den Kopf her, 04. 

313. νέκταρ σταξε κατὰ ῥινῶν, goss über die 
ase her, Il. 19, 39. vgl. 9, 15. φᾶρος κἀκ nu 
αλῆς sigvoos, zog über den Kopf her, Od. 8, 85. 
n 6 7 remis εἶσι κατ οὔρεος, über das Gebirge 
o, auf .. Gebirge herum, ebd. 6, 102. Aechn- 
'h πατὰ τριόδων εδινάθην, Pind. Pyth. 11, 38. 
προς κατὰ οπείους κέχυτο πολλή, war atsge- 
eitet iu der Höble berum, Od. 9, 330. Aebnlich 
κεδασµένοι κατὰ ri: χώρας, im Lande herum. 
εστεάρησαν κατὰ τῆς νήσου, auf der Insel herum, 
4. 1, 17, 10.3, 19, 7. — 2) zu Bezeichnung 
s Eindriogens durch die Oberfläche eines Gegen- 
ındes in die Tiefe od. in das Innere desselben: 
derwärts in — hinein, unfer, in. Ψψυχὴ κατὰ 
ονὸς ὧᾧχετο, versank unter, in die Erde, Il. 23, 
0. So bei ΑΗ. diva κατὰ yis, ὑποδύεσθαι 
τὰ τῆς γής, κατὰ γής γενέοθαι, in die Erde 
ken, kriechen. ὁ κατὰ ΥΤς, der unter der Erde 
‚ der Begrabene, Verstorbene, Xen. Cyr. 4, 6, 

Bei att, Dichtern häufig κατὰ χφονός, 1. B. 
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οἱ κατὰ χονὸς θεοί, die Götter der Unterwelt. 
κατὰ χθονὸς κρύπτειν, unter die Erde bringen, 
begraben, Soph. Ant. 24. αἰχμὴ κατὰ γαίης wyero, 
die Lanze fuhr in den Boden, Il. 13, 504. 16, 514. 
ἔθηκε κατ᾽ ὄχδης µείλινον ἔγχος, er machte, dass 
der Speer haftete in dem Rande, Ill. 21, 172. κα- 
ταδῖναι, ἀφανίζεσθαι κατὰ θαλάσσης, ins Meer 
versinken, Hdt. 7, 6. u. 235. βᾶτε κατ ἀντι- 
δύρων, gehet od. tretet unter die Thürhalle, Soph. 
El. 1433. — 3) zu Bezeichunng des Gelangens auf 
einen Stützpunkt oder auf ein Ziel: auf. κατὰ 
χθονὸς ὄμματα πήξας, den Blick auf den Boden, 
zur Erde heftend, Il. 3, 217. ὕδωρ κατά χειρὸς 
»arayeiv, Wasser auf die Hand giessen, Ar. Av. 
464. ἵδωρ κατὰ χειρός (sc. φερέτω τις), man 
bringe Waschwasser, id. Vesp. 1216. Plut. Ῥμος, 8. 
κατὰ χειρὸς διδόναι (sc. ὕδωρ), Wasser auf die 
Hand giessen, Apollod. 2, 7, b. µύρον κατὰ τῆς 
κεφαλῆς καταχεῖν, Plat. rep. 3. p. 398. A. κατὰ 
τῆς τραπέζης καταπάσσειν τέφρα», Ar. Nub. 177. 
γάρκη µου κατὰ τῇς χειρὸς καταχειταε, ES ΥεΓ- 
breitet sich ein Krampf in meine Hand, id, Vesp. 
713. κατὰ κόρῥης πατάσσειν, παίειν, auf die 
Backen schlagen, Luc. u. ae während sonst ἐπὶ 
aivsı κατὰ τοῦ νώτου 

ας (sc. πληγάς), gab viele Hiebe auf den Rük- 
ken, Dem. p. 403, 4. κατὰ σκοποῦ τοξεύειν, auf 
ein Ziel, nach einem Ziele schiessen, Hdn. 6, 7, 
19. κατά νώτον, im Rücken (eines Heeres), Thuc. 
1,62. a. a. — 4) zu Bezeichnung desjenigen Ver- 
hältnisses, dass ein Zustand als auf einen Gegen- 
stand fallend und auf demselben lastend betrachtet 
wird. Dieser Gebrauch findet sich a) neben den 
Verben, die schwören bedeuten, wenn daneben der 
Gegenstand genannt wird, der von der Rache der 
Götter betroffen werden soll, im Falle dass der 
Schwur gebrochen würde. So κατὰ τῶν παίδων 
ὀμνύναι od. πίστιν ἐπιθεῖναι, auf das Leben sei- 
ner Kinder schwören od. bekräfligen, Dem. adv. 
Aphob. $. 26. ἐπιορκεῖν κατὰ τῶν παίδων, einen 
Meineid begehen, während man bei dem Leben sei- 
ner Rinder geschworen hat, Lys. adv. Diog. $. 13. 
κατὰ κυνών καὶ χηνών ὀμνύναι, Luc. Icarom. $. 9. 
ὀμνύναι κατ ἐξωλείας, auf die Hölle schwören, 
bei Seelenheil a. Seligkeit schwören, Dem. in Mid, 
$. 119. Dann aber auch bei, d. i. unter Gelobung 
von etwas schwören, z. B. καθ ilowr ὀμνύνας, 
Ar. Ran. 101. Andoc. de myst. $.98. Daher auch 
εὔχεσθαι od. εὐχὴν ποιεῖσθαι κατά τινος, geloben, 
dass etwas dargebracht werden soll, 7. Β. κατὰ 
χιλίων χιµάρων, geloben, dass 1000 Ziegen ge- 
opfert werden sollen, Ar. Ἐπ. 659., κατὰ τῶν vr 
κητηρίων, Dankfeste für den Sieg geloben, Dem. 
ep. | extr, — b) ferner erscheint κατά überhaupt 
neben Verben u. neben Substantiven, die ein Ver- 
balten od. Verfahren gegen eine Person bezeichnen, 
zu Anführung des Gegenstandes, welcher von dem 
Zustande betroffen wird, wie das deutsche auf, 
welches gleich dem griech. κατά hauptsächlich auch 
in Beziehung auf widrige Zustände gebraucht wird 
und sich daher oft mit wider, gegen, zum Nach- 
theil Jemds vertauschen lässt und bei Anführung 
gleichgiltiger Zustände mit von, über, an. λόγχην 
στῆσαι κατά τινος, die Lanze auf Einen anlegen, 
Soph. Ant. 145. ψεύδεσθαι κατά τινας, auf Einen 
lügen, Lys. 22, 7. κακὰ λέγειν κατά τωος, Bö- 
ses auf Einen sagen, Soph. Pbil. 65. λόγος κατά 
τινος, Rede gegen Einen, id. Ai. 302. u.a. 4 
γειν κατά τινος, gegen Eineu sprechen, ihn an- 
klagen, Xen. Hell. 1, 5, 2. Isoer, ad Nic. $. 13. 
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u. a., aber auch von Einem sagen, über Einen 
äussern, behaupten, Plat. Prot. p. 323. B. apol. 
p- 37. B. coav. p. 193. C. Isocr, Panath. $. 55. 
u. 8. ψήφος κατα τινος, Stimme gegen Einen, 
Aesch. Sept. 190. vgl. Sopb. Ai, 449. μάρτυρας 
παρέχεσθαι κατα τινος, Zeugen gegen Einen stel- 
len, Plat. Gorg. p. 472. A. u.a. κατασκενὴ κατα 
rıvog, Anschlag gegen Einen, Dinarch. in Dem. 
δ. 53. ἔχθος, ὑπυψία, βλασφημία, ἵβρις κατά 
τινος, Hass, Verdacht u. 8. w. gegen Einen, Thuc. 
1, 33. Plut. Luc. u. a. Jnawos, tysunıor κατά 
τινος, Lobrede auf Einen, Plat. Phaedr. p. 260. B. 
Dem. Phil. 2. $. 9. u. a. Hpiaußos κατά τινος, 
Triumph über Einen, Plut. Anton. 84. u. öft. εἷ- 
γαι κατα τινος, zu Jemds Nachtbeil seyn, Plut. 
Nie. 21. χργσθαί rıvı xara rıros, etwas zu Jemds 
Nachtheil anwenden, id. Tib. Gr. 15. λαμβάνειν 
δώρα κατὰ τῆς narpidos καὶ λέγειν καὶ ngarremw 
κατὰ τοῦ δήμου, sich bestechen lassen zum Ver- 
derben des Vaterlaudes u. zum Nachtheil des Staa- 
tes reden u. handeln, Dinarch. in Dem. $. 13. 
vgl. 46. 47. 60. 67. χρήματα od. δώρα ἔχειν 
Öugodonsiv κατά ενος, bestochen seyn, um gegen 
Einen zu handeln, ebd. $. 15. 26. 24. σκοπεῖν 
sar’ ἀνθρωπων, an Menschen, in Beziehung auf 
Menschen untersuchen, Plat. Phaed. p. 70.D. καὶ 
κατὰ τῶν ἄλλων τεχνών εὑρήσομεν Tosaura, auch 
bei den übrigen Künsten werden wir das so fin- 
den, id. Soph. p. 253. B. ‘Ju Vernindung mit ueu- 
tralen Adject. umschreibt κατα das Adv., bes. ge- 
bräuchlich ist καθ᾽ ὅλου u. κατὰ παντός, st. ὅλως 
u. πάντως, überhaupt, durchaus, durchgängig, im 
Allgemeinen. 

Il) mit d. Ace., 1) Augabe des Ortes, über 
od. durch welchen hin etwas geht, sich bewegt od. 
befindet, vom rubigen Zustande wie von der Aus- 
dehnung bis zu einem Orte, einer Bewegung od, 
Richtung auf ein Ziel hin, in, an, auf, bei, in der 
Gegend von, zu, nach, gegen, drauf hin, drüber 
hin, durch hin, entlang, dran od. drüber hinab, 
bes. bei Ποπ. ausserordentlich häufig, z. Β. κατὰ 
γαΐῖαν, Ἑλλάδα, Ayarida, Ίλιον, Tooinv, — κατὰ 
κέλευθον, ὁδον, κύμα, πόντον, ῥέεθρα, ὕλην, --- 
κατὰ πτολιν, ἄστυ, οἶκον, µέγαρα, Öwuara, — 
κατὰ λαόν, ὅῆμον, πληθέν, ὅμιλον, ἀνδρώπους, 
— κατὰ πόλεμον, ὑσμίνην, µόβον, κλόνον, bes. 
oft κατὰ στρατόὀν, κατὰ νζας, κατὰ κλισίας, mei- 
stens in der Bdtg entlang, durch od. dran hin, κατὰ 
τὴν mökır, durch die Stadt hin, in der ganzen 
Stadt, κατὰ τὴν χώραν, durch das Land hin, im 
Lande. Eben so gebraucht Hom. κατα, um die 
Stelle einer Verwundung zu bezeichnen, ῥαάλλειν, 
»ύσσειν, οὐτᾶν κατὰ οτήθος, αστέρα, λαπάρην, 
ἰσχίον, µηρὀν, ἧπαρ, ὤμον, αὐχένα, χεῖρα u. ἀμί., 
verwunden an der Brust u. δ. f., auch βάλλειν 
xar’ ἀσπίδα, αἰγίδα, κατὰ ζώνην, κατὰ ζωστῆρα, 
gegen den Schild werfen u. 8. f. βέλος κατὰ 
καίΐριον ἦλθεν, das Geschoss kam an eine tödt- 
liche Stelle, Il. 11, 439. Auch bei Att. walsır 
κατὰ τὸ στέρνον u. dgl. Ausserdem ist bes. das 
bei Hom. sehr gebräuchliche κατὰ ὄυμόν zu be- 
merken, im Herzen, im Stmne, in der Seele, auch 
κατά φρένα καὶ κατὰ θυμόν, vgl. aber Bdig 4., 
in Prosa κατὰ vour. Auch in diesen Ortsbestim- 
mungen liegt in der Regel der Begrilf herunter, 
hinab , bald mehr, bald minder deutlich zu Tage, 
und insofern ist κατά Gegensalz von eva, wie 
κάτω von ἄνω, z. B. κατὰ door, κατὰ τὸν no- 
ταµόν, stromab, längs des Stromes, den Strom 
entlang, ava door, stromauf, gegen Strom, Hdt. 
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ο, 9. 1, 19%. 4, 44. Plat. Phaedr. p. 229. A. 
u. a. κατ οὗρον idraı, ῥεῖν, mit günstigem Winde 
geben, Aesch. Sept. 672. Soph. Tr. 468. ı. a. 
sar' ἴχνος, der Spur. folgend, Soph. Ai. 32. u. a 
κατὰ πόδα, auf dem Fusse, auf dem Fasstritt. 
Also überh. unbestimmie Ortsangabe, ohne genaue 
Bezeichnung Eines festen Punktes, einer Ausieh- 
nung od. Verbreitung über od. durch einen Raon 
bin, οἱ κατά τινα, die Einem gegenüber stehe- 
den, die bei Einem sind u. dgl., wozu man ges. 
πεταγµένοι ergänzt. κατὰ γῆν καὶ κατὰ Φαλατταν, 
durch Land u. Meer bin, zu Wasser u. zu Lande. 
τὰ κατὰ τὸν οὐἐρανόν, das was am Himmel ist οὐ, 
vorgeht, d. i, die Himmelserscheinungen ; dab. !) 
Vereiuzelung od. Abtbeilung eines grössern Ga 
zeu in mehrere kleine Theile, κατὰ φῖλα, κετε 
genrgas, nach Stamm, nach Geschlecht, 11. 2, 31. 
κατὰ σφέας,͵ für sich, besonders, ebd. 366. κατ 
ἄνδρα, Mann für Mann, κατ’ ἴλας, Geschwade 
für Geschwader, Schwadronenweis. κατὰ was 
κατοικεῖσθαε, in einzelnen Dürlern sich ansiedels, 
Hdt, 1, 96. Bei Zeitbestimmungen, xar' ira 
τόν, Jahr für Jahr, alljährlich, κατὰ µῆνα, Mom 
für Monat, καθ ἡμέραν, Tag für Tag, Hern. Vi. 
p- 860. Bei Zahlangaben, die Distribntion hildes4, 
κατὰ τρεῖς, je drei u. drei, zu dreien, καθ ir, 
einzeln, Hdt. 7, 104. sa’ ἓν ἕκαστον, Stück 
für Stück, κατ ὀλίγους, Wess. Hädt. 8, 113. zaö’ 
ἑαυτόν, αὐτὸς καθ᾽ αὐτόν, für sich, für sich »- 
lein, Wess. Diod. 13, 72., a. im Plur. οἱ καύ΄ 
αὐτοὺς Ἕλληνες, Ίππο, 1, 138. 3) Richtung auf 
etwas hin, Bestrebung, Absicht, Endzweck, bei. 
häufig b. Hom. πλεῖν κατὰ πρῆξιν, auf ein Ge 
schäft, nach einem Geschäft ausfahren, 04. 3, τὰ. 
9, 259. πλάζεσθαι κατὰ Änida, auf od. τὰ 
Beute umherschweifen,, ebd. 3, 106. κατά τρ 
ἐλδεῖν, nach einem Orakelspruch kommen, um Eimeı 
einzubolen, ebd. 11, 479. ἐλδεῖν κατά τι, mc 
etwas gehn, d. j. um es zu holen, u. dergi. η 
µετα mit d. Ace.; dah. wegen, Wess. Hdt. 2, 152 
8, 30. 85. 9, 37. κατὰ Par ἠκειν, zur θες 
kommen, Thuc. 6, 31. καθ’ ἁρπαγὴν ἐσκεδασνέ 
vos, zur Plünderung zerstreut, Xen. An. 2, 5.3 
4) Angemessenheit, Gemässheit, Rücksicht od. Br 
ziehung eines Gegenstandes auf den anders, nad, 
gemäss, zufolge, κατὰ $vuor, nach Jemds Sins od. 
Neigung, seinem Sinn gemäss od. entsprechend, οἳ 
bei Hom. eben so καθ᾿ ἡμέτερον voor, mach ur 
unserm Sinne, 11, 9,108. κατὰ 'woipar, nack Sehick- 
lichkeit od. Gebühr, schicklicherweise, wie sich 
gebührt, oft bei Hom., der in dems. Sinse war 

αἶσαν u, κατὰ κόσμον sagt, Gegens. παρὰ usiew, 
παρ αἶσαν. κατ αἰτίαν, in Folge eines Gras 
des, aus einem Grunde, Aesch. Prom. 226. καὶ 

ἔχθραν, aus Feindschaft, id. Suppl. 331. =. . 
κατὰ φθόνον, aus Neid, id. Eum. 898. u. a. wer 

ἔχθος, κατὰ φιλίαν, κατ’ ἀνάγκην, Thuc. 1, 10. 
ϱ0. 7, 57. κατ ἄλλο οὐδέν, aus keinem anders 
Grunde, Plat. Phaedr. p. 229. D. u. derg!. mehr. 
κατὰ τὸν vouov, τὰ συγκείµενα, τὰς ονθηκας Ἡ- 
dgl., dem Gesetze gemäss, nach dem Gesetz u. $-%. 
κατὰ Ilivdapov, κατὰ Θουκιδίδην u. del., nach 
Pindar, wie Pindar sagt, Plat. Phaedr. p. 227. 3. 
u. d. Ferner rd κατά τινα, das zu Einem in Ver- 
hältniss stehende, sich für ihn passende od. schi- 
kende, ilım angemessene od. gebührende. zer &” 
φρωπον, nach dem Verhältniss des Menschen, wi 
sichs für den Menschen schickt od, gebührt, mensch 
licherweise. Besonders häufig findet sich so 5 mare 

nach einem Comparativ, wenn nicht ein Gegenstand 
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sit einem andern verglichen, sondern die Beschaf- 
enheit einer Sache in ihrem Verhältaiss zu einer 
odera betrachtet u. dem Grade nach damit ver- 
diebea wird, das lat. quam pro, z. B. μεῖζον ἢ 
ar’ ἄνθρωπον φρονεῖν, stolzere Gedanken haben, 
ls nach dem Verhältoiss eines Menschen, als sich 
ir einen Menschen ziemt. μεῖζον 7 κατ ἄνθρω- 
τον νοσεῖν, mehr als nach menschlichem Verbält- 
iss leiden, d, i. über Meuschenkräfte, Φορ], zsi- 
ur, βελείων ἡ κατ΄ ἄνόρωπον, grösser, besser 
Is ein Mensch zu seyn pflegt, als man von einem 
Ienschen erwarten kann, Wess. Ηάι. 8, 38. oft 
ei Plato; ταν’. kommt noch ein laf, hinzu, µείζω 
κατ ἐμὲ καὶ σὲ ἐξευρεῖν, zu gross, als dass ich 

‚du es ausfindig machen könnten, Plat. Eben su 
απὰ ἡ πρός — gebraucht. — κατὰ θυµόν, κατὰ 
ir, nach dem Sinne, nach Lust od. Neigung, 
are φύσιν, der Natur gemäss, natürlich, nach 
itturgesetzen, κατὰ τύχην, durch Zufall, κατὰ 
vrauw, nach Kräften, κατὰ r,» τέχνην, nach den 
egela der Kunst, κατὰ τρόπον λέγειν, κρίνειν, 
er Sache gemäss reden, entscheiden, Plat. κατ 
mer, ach Gunst, aus Wohlwollen. κατὰ τὴν 
'uuayiay, κατὰ τὰ συγκείµενα, in Gemässheit des 
induisses, zufolge des Vertrags. κατὰ Θεόν, nach 
licher Schickung, Valck, Hdt. 3, 153., das lat. 
rundum ; oft entspricht unser in Betreff, in Rück- 
cht, was anlangt, τὰ κατὰ πόλεμο», alles in Be- 
πε auf den Krieg Stehende, der Krieg und was 
is betrillt. ra κατὰ τὴν πόλιν, alles was den 
fast anlangt, iA Bezug auf den Staat, die Ver- 
älteisse od. die Lage des Staates. κατά ys ἐμέ, 
ss mich betrift, meinetwegen. κατά τε, in irgend 
ser Rücksicht, in irgend einem Stücke. τὸ κατὰ 
voror εἶναι, was diesen anlangt, um dessen wil- 
. κατὰ τοῦτο, dem zufolge, nach dieser Art 
ὁ, Ansicht. κατὰ ταὐτά, auf dieselbe Weise, eben 
>». καθ ö,rı, so wie. κατὼ πάντα, in Rücksicht 
sAlles, in allen Stücken. Hieber gehört auch die 
erbindung des κατά mit dem Neutr. eines Ad). 
Σά μικρόν, κατ ὀλίγον, bei kleinem, allmälig, 
sch u. nach, κατὰ πολύ, bei weitem u. dgl. 5) 
*inlichkeit, Uebereinstimmung, von einer gewis- 
m Απ und Weise, κατὰ λόπον κρομύοιο, nach 
N einer Zwiebelhaut, Od. 19, 233. κατὰ στί- 

", reibenweis, Il. κατὰ ἶσα, nach gleichen Thei- 
”, gleichmässig, ebd. 11, 336. κατά Midpada- 
, nach Mithradates Art, Hdt. 1, 121. κατ 
’eetov, nach meiner Art u. dgl. 6) Annäherung 
eine Zabl, ungefähr, κατὰ ἑξήκοντα ἔτεα καὶ 
““, an od. gegen 1060 Jahre, ungefähr 1060 

Yıre, Hit, 2, 145. 6, 44. 79. 117.; dah. auch 
" οὐδέν, fast nichts, Hdt. 2, 101. 7) bei Zeit- 
lmmungen, durch eine Zeit hin, während, über, 
‚einer Zeit, also eine Dauer a. Gleichzeitigkeit 

Wrickend, κατ’ ἐκεῖνον τὸν χρόνον, zu jener 

ν κατὰ τὸν κατὰ Ἀροῖσον χρόνον, zur Zeit 

kr, Hdt. 1, 67., κατὰ τὸν βίον, während des 

Pas, im Leben, κατὰ τὸν πόλεμον, κατὰ τὴν 

As, während des Krieges, des Friedens, den 

ne über, zu Friedenszeiten, xa®’ ἡμέραν, den 

user, κατὰ φώς, bei Tage, κατὰ Κροῖσον, 

z ige Zeiten, κατὰ τοὺς Ίρωϊκοίς χρόνους, 

on des troischen Kriegs, καθ’ ἡμᾶς, zu 

ir Zeit, οἱ καθ ἡμᾶς, unsere Zeitgenossen, 

Pr tavrovg, ihre Zeitgenossen, οἱ κατὰ τὸν 

ο. mit u. ohne γεγενηµένοι, Platons Zeit- 

Να θέ κατά τινα, Jemds Zeitgenossen u. ἀβῖ,, 

αν 87. 131. 2, 134. 5, 4. 6, 58. 7, 137. 

“17 Sehaef, Dion. H. comp. verb. p- 19, 264. 
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8) mit einem abstracten Subst. umschreibt es das 
Adverbium, α. B. καθ᾽ ἠσυχίηρ, κατὰ τάχος u. dgl. 
st. ἠσύχως, ταχέως, ‘Hdt. 1,9. 124. 7, 178. κατὰ 
µέρος, theilweis. κατά κράτος, mit Gewalt. κατ’ 
άρχή», κατ ἀρχάς, anfänglich. κατὰ ταῦτα, κατὰ 
πολλά, in dieser, in vieler Hinsicht, καθ ὅσον, 
insofern. 

Seinem Substaut. kann κατά in beiden Casus 
nachgesetzt werden, wird aber danu in κάτα ana- 
stropbirt, z. B. ἕλος κάτα, Il. 20, 221., demge- 
mäss auch Od. 20, 369. zu schreiben ist δώμα 
κάτ᾽ ἀντιθέον Ὀδυσῆος. Eben so auch wenn es 
bei der Tmesis seinem Verbo nachtritt, wie ör' 
ἂν εἰφροσυνη μὲν ἔχῃ κάτα ὅημον ἅπαντα, Od. 
9,6. εἰ μέν κελίπω κάτα τείγεα καλά, Il. 17, 91. 

ΠΠ) Als Adv. gebraucht betrachtete man sonst 
κατά in allen Füllen, wo es einem Verbum nach- 
geselzt ist und keinen von der Präpos. abhängigen 
Casus bei sich bat. Richtiger aber wird es auch 
da als in Tmesis stebend betrachtet u. anastrophirt, 
wie in ἑζόμενος δὲ κατ’ αὖθε, daselbst sich nie- 
derlassend, Od. 10, 567. vgl. 21, 55. 

IV) κατα in der Zusammensetzung, 1) nieder, 
herab, herunter, danieder, auf, darauf, am Boden, 
παταβαίνω, καταβάλλω, καταπλέω, καταπέµπω, 
καταπίπτω, κατάκειµαι. 3) eine entgegengesetzte 
Bewegung od. Richtung bezeichnend, wider, ent 
gegen, gegenan, das lat. ob, κατάδω, οεείπο, κα- 
ταβληχάομαι, καταβανζω, xarafoam. 3) drückt 
es ein feindliches, nmachtheiliges od. ungünstiges 
Einwirken aus, wie |, 5. καταγιγνώσκω, κατηγο- 
θέω, καταλέγω, καταλαλίω, κατακρύω, xaraym- 
φίζοµαε, seltner vor Substantiven wie καταδίκη : 
es entspricht dann oft unserm mis od. ver. 4) sehr 
häufig verstärkt es bloss den Begriff des einfachen 
Wortes, wie unser er, zer, ver, be, um, z. B. κα- 
τακόπτω, zerhauen, umbauen, niederhauen, κατα- 
φαγεῖν, verschlucken, καταλέγω, erlesen, auslesen, 
καταβρέχω, benetzen, durchnässen,, κατακτείνω, 
erschlagen, ertödten u. dgl.; auch vor Sabstantiven 
u. vor Adjectiven, z. B. κατάδηλος, gänz offenbar. 

V) xara als Praep. wird bei Dichtern, bes. 
bei den ältern Epikern, in einzelnen seltenen Fäl- 
len vor y in say, vor d in xad, vor κ in xam, 
vor a in sau, vor ν in κάν, vor wu. @ in κάπ, 
und vor ὁ in κάρ abgekürzt, s..die einzelnen ab- 
gekürzten Formen selbst, die alle bes. aufgeführt 
sind. Einige verbinden in diesen Fällen die Praep. 
mit dem folg. Wort, xzayyorv, καδδέ, κακκεφαλῆης, 
καππεδίον, sangalapı, κάρῥα, καττάδε, καττόν 
αν 8. w., welches aber sowohl der Analogie der 
griech. Sprache, als der Natur der Präposition 
widerspricht, vgl. bes. Buttm. gr. Gramm. 1. p. 91. 
2. p- 296. In zusammengesetzten Verbis dagegen 
geht κατά zuw. vor 3 in καβ, vor © in κατ, 
vor A iu καὶ, vor ρ in καρ über, κάββαλε, κάτ- 
θανε, κάλλιπε, καῤῥέζουσα, vor or u. og ver- 
schwindet die ganze zweite Sylbe, xaoroprüca, 
κασχεδε, doch sind auch diess nur einzelne seltene 
Fälle, bes. bei Hom., welche die spätere ausge- 
bildete Sprache nachzuahmen nicht mehr wagte, 
[νυν in einigen Zusammensetzungen mil Wörtern 
vom Stamm ῥαίνω, z. B. in καταιβατης, καται- 
Baros u. a. geht wie bei παρα die letzte Sylbe, 
des Verses wegen, zuw. in as über.] 

κατά, ion. st. καθά, Hdt. vgl. Koen Greg. 
p- 400. Struve quaest. Herodot. 1. p. 34 sqgq. 

κάτα, 1441. aus καὶ εἶτα, und dann, und 
nachher, gew. die fragende Bdig von εἶτα verstär- 
kend, und nun? und dann? und doch? 


Καταβα 


κατάβᾶ, ἴπερεταί. aor. 2. 
w. 8. 
καταβάδη», Adv., ar au berabsteigend, 
abwärts, unten, opp. ἀναβάδην, Ar. Ach. 411. [a] 
καταβαθμός, ὁ, 1) das Herabsteigen. 2) steil 
herabgebender, abschüssiger Ort, bes. ein solcher 
zwischen Aegypten u. Lybien, Pol. 31, 26, 9. 
Strab. 1. p. 791 244. Salust. Jug. 20, 22.; alt. 
καεαβασµός, Aesch. Prom. 810. Von 
καταβαίνω, poet. καββαύνω u. καβαίνω, W.8., 
fat, βήσομαε, pl. ῥέβηκα, aor. κατέβην, 3 pl. κα- 
τέβαν, poet, st. wardäncar,,il. 24, 329. Pind. Ol. 
7, 24., 1 plur. conj. καταβείοµεν, ep. st. καταβώ- 
ner, 1. 10, 97., imp. κατάβηθε, Od. 23, 20. Ar., 
alt. καταβα, Ar. Ran. 35. Vesp. 979., lakon. κά» 
βασε, Hesych. Valck, Eur. Phoen. 1671., part. 
καταβάς, poet. καββάς, w. 8.; aor. med. κατεβη- 
σάµην, wovon Hom. κατεβήσατο neben dem ep. u. 
ion. κατεβήσετο ohne Unterschied gebraucht, imp. 
καταβήσεο, I. 5, 10%., (Saw, τοι) I) intr., 
herab-, herunter-, herniedersehreiten, -steigen, -gehen, 
opp. ἀναβαίνειν, Od. 12, 77., von Hom. an allg. 
in Poes. u. Pros. κ. κλίμακα, die Treppe berab- 
steigen, Od. 1, 330., ὑπερώῖα, das Übergemach 
herab, vom Obergemach,, ebd. 18, 206. 23, 85., 
ξεστὸν ἐφόλκαιον, das Steuer entlang, od. am 
Steuer hinab, ebd. 14, 350. Pass., ἵππος κατα- 
βαίνεται, man steigt vom Pferde, Xen. re eq. 11, 
7. Gew. mit Präp. oder adv. Ausdrücken , övda, 
wohin, Il. 12, 65., ἔσω, hineia, Hes, th. 750., 
οὐρανόθε», Hom., ἐξ ὄρεος, Il. 13, 17., ap’ de- 
narwr, Pind. Nem. 6, 87., ἐκ τῆς duanafns, 
Hät. 9, 76., ἀπὸ τοῦ ἵππου, absilzen, Xen. Cyr. 
5,5, 6., ἀπὸ τῶν ἵππων, nicht michr reiten, das 
Reiten aufgeben, Dem. p. 1046, 11.; mit d. Gen,, 
x. δίφρου, Il. 5, 109., JIapvaoov, Pind. Ol. 9, 
67. dangva κ. χροός, Eur. Andr. 111. κ. ἐς 
Φάλαμον», ἐς µέγαρον, εἰς ἵππον, ἐς κρήνη», Hom. 
u. ähnl, allg. in Poes, u. Pros,, döuer Aidos εἴσω, 
04, 23, 252. Hes. th. 750. Pind., ἐπὶ χδόνα, ab- 
steigen, 11. 10, 541.; mit d. Ace., Φάλαμον, Od. 
2, 337., Ῥόδον, Pind. Ol. 7, 24., ναόν, id. Pyth. 
4, 97., ἀῑδαν, Soph. Ant. 822. Eur. Heracl. 413. 
Auch von sachl. Subjecten, nei» τινα καταβηµε- 
ναι ἐκ Jıös οὗρον, Il. 14, 19. ἐκ τών ὀρών κα- 
ταβαίνοντα ῥεύματα, Plat. Criti. p. 118. D., da- 
»pva, 5. oben, ὑστέραι κ. κατω, Arist. πόσσω 
κατέβα τοι er ἱστώ (τὸ ἐμπερόναμα); für wie 
viel, wie boch od. wie theuer kam es dir vom 
Webstuhbl. herunter? Theoer. 15, 35. — In bes. 
Beziehungen mit steter genauer Berücksichtigung 
der Lage des Ortes, wenn man sich von einem 
höher gelegenen nach einem niedrigern begiebt; dah. 
a) ans der Stadt aufs Land oder auf die Ebene, 
an den Hafen; aus dem Binnenlande nach der Küste 
od. in ein Küstenlaud, πόλιος, ἐκ nolos, von 
der Stadt aufs Land, Il. 24, 329. Od. 24, 205., 
ἐκ τῆς πόλεως, Arist. b. Ath. 8. p. 348. B. =. 
ἐς πεδίον (von Troja), 11. 3, 252., εἰς Γαωλκόν, 
Pind. Pyth. 4, 335., ἐς Ἰωνίην, Hdt,. 5, 206. u. 
öf., ἐς τὸν Πειραιᾶ, ἐς ἠμμένα, Plat. Aeschin. 
Auch vom Dorfe in die Stadt, εἰς ἄσεν, Αἱο. 3, 31. 
b) sich auf den niedriger gelegeneu Kampfplatz od. 
die Arena begeben, um zu kämpfen, eig. a. met., 
Soph. Trach. 504. Xen. An. 4, 8, 27. Plat. ο) 
vom Redner, von der Rednerbübne steigen, abtre- 
ten, Lys. Dem., mit ano τοῦ βήματος, Dem. p. 
375, 20. Dab. κ. ἀπὸ τοῦ λόγου, zu reden auf- 
bören, Luc. Tox. 35., ἀπὸ τῶν ἰαμβείων, id. 
Necyom. ο. 2) met., im Verlauf oder gegen das 
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πρὸς ἡμᾶς, Basil. 


4, 63. 





Καταβαλλω 


Eude der Rede auf etwas kommen, sich auf etwa 
einlassen, sich zu etwas wenden, κατέβασε kl. 


τάς, Hdt. 1, 116. Mit d. Part., κατέβαινε Arm, 


er kam so weit zu sagen, ebd. 118. zaridan 
αὖτις παραιτεόµενος, ebd, 90. vgl. 9, 94. κ. ini 


τελευτήν, endigen, Plat. rep. 6. p. 511. B. κ 
τοὺς χρόνους κ. τούτους, in diese Zeit fallen, 


Arist. pol. 7, 16. ce) herab kommen, sinken, 
vom Preis, καταβεβηκνυίας τῆς τιμής τοῦ στον, 
Poll. 1, 51. d) sich berablassen, vom Benehmen, 
3) einherschreiten , einhergehen, 
ἀτρεκέὲ nodi, Pind. Nem. 3, 73., ἐν φάει, eh. 
Il) trans,, berabgehen machen; πε, εἰ 
niedrigen, demüthigen, Pind. Pyth. 8, 111. 
καταβακχεύω, |. είσω, (βακχείω) 1) in ας 
chische Begeisterung od. Wuth versetzen, τος, 
Eumath. Ism. 5. p. 154. Pass., in bacchische Win) 
versetzt werden, id. 2) gegen Jem. od. eiws 
wüthen, seine Wuth auslassen, τινός, Theod. Ha 
καταβακχιόοµαι, (βακχιόω) bacchisch been 
stert seyn, dpwös ἐν nAadoss, in Eichenbekräuzey 
bacchisch schwärmen, Eur. Bacch. 109. 
καταβάλλω, f. βαλῶ, nor. naridälr, ς, 
κάββσᾶλον, (Ball, irr.) herab-, herunter-, bist 
werlen , -stossen, ri ἐς µέσσον, 11. 15, 357. u 
oft b. a. in der Verb. mit εἰς. κ. ἐνὶ πόντῳ, Hes.l 
189., en’ ἀκτῆς, 11. 23, 125., ἐπὶ χθονό Bes. * 
462. vgl. th. 189., φάρεα ἐπὶ νώτα πέτρας, Bar. 
Hipp. 129., εινὰ ἐνθαδε, hieher verschleuden, 
Od. 6, 172. κ. σπέρµα εἰς γῆν, die Saat in dr 
Erde legen, säen, Plat. Theaet. p. 149. E.; bildlich 
σπέρµα κ. dv τῇ πόλει τοιούτων πραγμάτων, Den. 
p. 748, 13.; met., κ. φάτιν, ein Gerücht verbre- 
ten, rumorem spargere, Hät. 1, 122. πολλοὶ ia 
καταβέβληνται πρὸς αὐτά, Arist. κ. rind am 
τοῦ innov, Xen. Hell. 5, 2, 41. Oft von Z« 
ständen, κ. τινὰ an’ ἑλπέδος, Plat. Euthyd. ῥ. 15 
E., εἰς ovugpogarv, Eur. Iph. T. 606., sis ἀπορίς, 
Plat. u. ähal. sonst, εἰς δόξαν, id. τερ, 7. p.5% 
D., εἰς τὸ μηδέν, app. ἐξἄᾶραι ὑψοῦ, Hät. 9, " 
Bes, a) gewaltsam niederwerfen, niederreissen, ü& 
reissen, zerstören, µέλαθρον, Il. 2, 414. (in Tom. 
oixnuara, ἀγάλματα, τεῖχος, BHät. 1, 17. 8, 18 
Xen, Hell. 6, 4, 27., δένδρα, umstürzen, And 
b) mit pers. Object, zu Boden strecken, ή: 
ken, Il. 2,692 (ia Ταιες.). Hdt. 9, 63. Ne. in 
1, 3, 14. Hell. 3, 2, 3. Plat. u. a. Von Ople 
thieren, Eur. Or. 1603. Isoer. p. 19. A. =. οὖν 
δαίµοσιν, schlachten, Eur. Bacch. 1244. ο ai. 
tilgen, aufheben, zunichte machen, zarpion = 
eadoyas, ebd. 202. 2) in milderer Bdtg ; bieanir, 
niederfallen lassen, τινὰ ἀπὸ Ze, 11. 5, #3," 
βρὸν πὰρ βωμῷ, ebd. 8, 249., mgeior, nieder 
setzen, hinstellen, Il. 9, 207. κ. wra, hist 
lassen, Od. 17, 302. Arist., τὰ κέρατα, Από ὃ 
a. 8, 2., τὰς ὀφρῦε, senken, Eur. Cyel. M. 
τὰς κεφαλάς, Themist. πρᾶτον ἴονλον ἀπό nt 
τάφων κ., den ersten jungen Backenbart herab 
wallen lassen, Theoer. 15, 85. b) niederleges. 1) 
legen, τὰ σκόραδα, Ar. Ach. 165., τοὺς anime, 
id. Vesp. 727. κ. πυρὸν ἐν τοῖς ψυχροῖς, an kalt 
Orie legen, aufbewahren, Theophr. ο. pl. 3, 21,4 
Vom Geld: niederlegen, d. i. bezahlen, Hät - 
159. Luc. catapl. 18. Plut., ζημίας, Strafe ns 
len, Dem. p. 727, 4., λύτρα πολεµίοις, Dion, 8 
ant. 2, 10., τιμήν τινε ὑπέρ τινος (für Jem.), Pini 
legg. 11. Ρ. 932. D. κ. ri ἑπέρ τινος, für etwas. Lt 
vit. auet. 25., auch τενός (für Jem.), Philostr.p.Pl 
e) ein Zeugniss niederlegen, ablegen, napmei” 
Dem. p. 921, 4. Auch etwas Geschriebeas " 


n 


Καταβαπτιζω 


siederlegen, dass es Jedermann lesen kann, Plat. 
Soph. p. 232. D. d) hinunterschaffen, -bringen, 
herab (an die Seeküste) transporliren, σιτία τῇ 
erparuj, Hdt. 7, 25. 3) abwerfen, wegwerfen, 
voo sich werfen, Xen, Cyr. 2, 2, 4.; met., a) aus 
dem Gedächtnisse verlieren, Ael. b. Suid. b) ver- 
werfen, verschmähen, Isoer. p. 328. A. Plut. κ. 
iarror, sich wegwerfen, se abjicere, Plut. ος. 
38, καταβεβλημένος, verworfen, gemein, Isocr. 
p. 234. B., ἔπη, Philostr., ὑποθέσεις, gemein, ab- 
gedroschen,, Arist. pol. 8, 2. ce) abwerfen, d. i. 
einbringen, eintragen, Hdt. 2, 159. Auch: auf 
etwas verwenden, aulwenden, sis τε, Plat. legg. 12. 
p. 960, E. — Med., 1) sich (se) berabwerfen, 
sieh stürzen, met., εἰς φθόνον καὶ ἀπορίαν, Plat. 
@.7.p. 344.C. 2) sich (sibi), für sich, od. das 
Seinige herabwerfen, vom Saamen, säen, Plut. 
nor, p, 906. E.; v. Gelde, bezahlen, Alc. 1, 12. 
b) bes, einen Grund legen, gründen, stiften, be- 
ginnen, eröffnen, µέγαν olrov, Eur. Hel. 164., 
αρηπῖδα γένους, id. Here. f. 1261., τοὐπτόνιον, 
eisriebten, Sosip. b. Ath. 9. p. 318. D., τὴν re 
παιπηγίας ἀρχήν, den Anfang machen, Plat. legg. 
8. p. 803. A., αἴρεσιν, stiften, Plut. mor. p. 329. 
A. vgl. Strab. 17. p. 837., νοµοθεσίαν, ἑστορικὰς 
πραγµατείας, Dion. H., φλναρίας, anheben, Galen. 
Mit d. Inf., beginnen, anheben, ἀείδειν, Call. fr. 
136 Bl.; es einrichten, mit folg. ὅπως, dass, Ocell. 
Lue, p. 536 Gal. 

καταβαπτίζω, f. ἐσω, att. ıw, (βαπτίζω) un- 
lerlauchen, ersäufen, ersticken, ertüdten, τὸ πλῆ- 
dos τοῦ oivov κ. τὴν ζωτικὴν δύναμιν, Alex. Aphr. 
κ. τὸ ζήν, Ale. 2, 3. τὸ ἐξαίφνης κ. τὴν ψυχήν, 
Ach. Tat. 1, 3. τῇ θλίψει τὸν νοῦν καταβαπτι- 
»öeis, Eumath, Dav. 

καταβαπτισµός, οὔ, 6, das Untertauchen, Tau- 
eo, Eust. op. 
ran aeg οὗ, ὁ, der Untentauchende, 
Srsäufende, Greg. Naz. 

saradane, [. ψω, aor. 2. pass. warefapnv, 
βαπτω) eintauchen, untertauchen, ἐς βάθος, Luc. 
mg. 16.) σταφυλὰς εἰς γλεῖκος, Geop. b) fär- 
en, bes, roth farben, Hesych. οὖρος καταβεβαµ- 
«vos, hoehrotb, Nonn. Theoph. [ag] 
‚ καταβαρβᾶρόω, (βαρβαρόω) ganz verbarbari- 
iren, τὴν τέχνη», Tzetz. 

καταβᾶρέω, f. now, (βάρος) 1) niederlasten, 
arch schwere Last niederdrücken, niederziehen, 
we. d. d. 21, 1. 2) met., durch schwere Lasten 
jederdrücken, schwer belasten, τὴν Ιταλίαν depo- 
ais, App. b. ο. 5, 67. ὑπὸ τοῦ πάθους καταβαρεῖ- 
δαι, gebeugt werden, unterliegen, Diod. 19, 24. 
ass., bes, im Kampfe gedrängt werden, unterliegen, 
Εμ τῇ µάχη, τοῖς ὅλοις, id. 11, 33, 3. 18, 4, 8. 

καταβᾶρής, ds, (βάρος) sehr schwer, sehr be- 
stet, Dio C. Poll. (Lobeck Phryn. p. 540. ver- 
utbet καταβάρεις, καταβάρη, st. καταβαρεῖς, κα- 
εβαφῇ von κατάβαρυς.) 

καταβάρησις, έως, ἡ, (καταβαρέω) das Nie- 
'rlasten, Nieder-, Uuterdrücken, Gloss. 

καταβάρύνω, — καταβαρέω, Theophr. fr. 8, 
; met., τὸν βίον, Απρ. b. Stob. fl. 67, 25. 
παβαρυνοµένη ἡ ψυχή, Hermes b. Stob. ecl. ph. 
1. p. 404. 


κατάβᾶρυς, v, 5. unter καταβαρής. 
καταβᾶσανίζω, f. low, verstärktes ῥασανίζω, 


pp. p. 85. B. 
καταβᾶσία, ἡ, das Herabgehen. Plur., die 


indlichen Einfälle, Melal. 
1. Th. 
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καταβάσιον, τὸ, — κατάβασις, hinabführender 
Weg, Eingang zu einer unterirdischen Höhle, Da- 
masc. b. Phot. bibl. p. 344, 36., ἄϊδου, in den 
Hades, Suid. s. v. πορθµηῖον. b) bes. ein Ort 
unter dem Altar für Reliquien, Byz. 

καταβάσιος, ὁ, 3. καταιβάσιος. 

καταβᾶσιςε, έως, 7, poet. καταίβασες, Auth. 
1, 23., (καταβαίνω) das Herabgehn, Herabsteigen, 
Hdt. 7, 223. Xen. An. 5, 2, 26. Pol. 7 εἰς Au 
dov κ., Isoer. p. 211. E.; bes. aus dem Mittel- 
lande od. dem Innern des Landes nach der See 
zu, opp. ἀνάβασις, Xen. An. 5, 5, 4. u. sonst. 
ἡ ἐπὶ Φάλατταν κ., Diod. 14, 25. b) der Weg 
od. Gang hinab, Eingang in einen unterirdischen 
Ort, Pol. 3, 54, 5. Diod. 14, 28. ce) Abhang, ab- 
schüssiger Ort, Demetr. eloc. $. 248. d) = κα- 
ταβασιον, b., Byz. 

καταβασκαίνω, f. ανῶ, (βασκαίνω) bezaubern, 
bebexen, Plut. mor. p. 680. 6. 682. B—E. Heliod. 

narafaouös, 6, — καταβαθµός, w. 8. 

καταβατέον, Adj. verb. von καταβαίνω, man 
muss herabgehn, sich berablassen, Ar. Lys. 884., 
εἰς ξυνοίκησιν, Plat. rep. 7. p. 520. C., ἐπὶ τὴν 
ἅμιλλαν, man muss sich einlassen auf den Kampf, 
id. legg. 8. p. 833. D. κ. dm’ αὐτούς, man muss 
sie angreifen, Ar, Vesp. 1514. 

καταβᾶτεύω, (βατεύω) betreten, darauf gehn, 
Schol, Soph. 06. 467. 

καταβάτηᾳ, ου, ö, (καταβαίνω) ein Wagen- 
kämpfer, der auch absteigt und zu Fusse streitet, 
Plat. Criti. p. 119. Β. 2) = καταιβάτης, Zeis, 
Coraut. 9. [a] 

καταβᾶτικος, ἡ, 0», zum Herabsteigen, zur 
Fahrt abwärts geschickt, Porphyr. antr. n. p. 21, 
4 Göns. Adv. —xws, im Herabsteigen, abwärts, 
Olympiod. zu Plat. Αἱο. t. 2. p. 78. 

καταβᾶτός, 7, όν, (καταβαίνω) herabgehend, 
berabführend, abschüssig, steil, Hesych. Schol. — 
Subst., καταβατόν, τὸ, eine beschriebene Seite, 
Herod. epim. p. 2. u. Spät. 

za ge f. Eu, (βαϊζω) anbellen, Hera- 
elit. b. Piut. mor. p. 787. C. nach Wakefield’s 
Conj. (st. καὶ βαῦζουσιν), τινός, Einen, Anth, 7, 
408., wo καταβαύξας viersylbig gebraucht ist. 

καταβαυκάλάω, (βαυκαλάω) einsingen, ein- 
lullen, durch Singeu eioschläfern, τινα, Λε]. n. a. 
14, 20. Poll. 9, 127. Dav. 

καταβαυκάλησις, εως, 7, das Einsingen, Ein- 
schläfern; Plur., Gesänge zum Einlullen der Kin- 
der, Ath. 14. p. 618. E. [κᾶ] : 

καταβαυκᾶλίζω, f. έσω, 1) = καταβαυκαλάω, 
Lex. 2) (βαύκαλις) hinunterschlürfen , Sopat. b. 
Ath. 11. p. 784. B. 

sarußdelvooouaı, Dep. med., verstärktes Ade- 
λύσσομαι, ganz verabscheuen, τινά, Ezech. 34, 27. 

καταβεβαιόοµαι, (βεβαιόω) fest versichern, 
affirmare, Plut. Caes. 47. Dar. 

καταβεβαίωσις, εως, 7, Befestigung, Bestär- 
kung, Plut. mor. p. 1120. D. 

καταβεβλάκευμένως, 5. κατεβλακευμένως. 

καταβεβλημένως, Adv. part. perf. pass. von 
καταβάλλω, weggeworlen, gemein, ζην, Isoer. an- 
tid. p. 495 Bekk. 

καταβείοµεν, 1 pl. conj. aor. 2. zu παταβαί- 
vo, ep. st. καταβώμεν, Il. 10, 97. 

καταβελής, ds, (βέλος) voll von Pfeilen, Dion. 
H. ant. 2, 42. 5, 24. 9, 21. 

καταβῆναι, ep. καταβήµεναε, inf. aor. 2. zu 
καταβαίνω, Hom. 
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καταβήσεο, 2 sing. 'imperat. aor. med. von 
καταβαύω, 11. 

καταβήσοµαε, fut. zu καταβαύω, Il. 

καταβϊῖαζομαι, f. ἄσομαι, (βιάζοµαι) 1) Dep. 
ed., bewältigen, bezwingen, πόλιν, App. b. e. 2, 
3. b) etwas erzwingen, δυνάμει καὶ yapırı, Plut. 
mor. p. 385. E.; mit d. lof., ebd. p. 75. F. 2) 
Pass., bewältigt, bezwungen werden, {mo τινος, 
id. Thes. 11. mor. p. 639. F. nach Wyttenb. Conj.; 
met., vovoenua „dm ἐπὸ χρόνου καταβεβιασμένον, 
von der Zeit bezwungen, so dass es der Heilung 
nicht mehr zugänglich ist, Hipp. p. 303, 46. Mit 
d. Inf., genöthigt werden, Eunap. b. Seid. s. v. 
Εὐτρόπιος, — Das Art. καταβιαζω steht Philo 
t. 1. p. 685, 11., wo Dind, καταβιβαζονσα verm. 

καταβτβαάζω, 1. ἆσω, (βιβάζω) heruntergehn 
lassen, machen dass einer berabkommt,, herunter- 
fipren, heruntersteigen lassen, rıra ἀπὸ τῆς πυ- 
ρῆς, Hät. 1, 87., εἰς τὸ ξηρό», Xen. ΟΥΡ. 7,5, 18. 
τοὺς da τοῦ καταστρώματος ἐς κοίλην via, Hit. 
8, 119., τὴν πολιν πρὸς τὴν θαάλατταν, ΥεΓΣΕΙΣΕΗ, 
Plut, Them. 4.; Jem. aus der Stadt ins Freie bringen, 
führen, id. Cam. 10., in die Bergwerke versetzen, 
id. mor. p. 262. E. Met., ἑαυτὸν ἀπὸ τῶν ὑπερ- 
ηφάνων αὐχημαάτων ἐπὶ τὸ Önuoror, sich her- 
ablassen, Dion. H. aut. 7, 45., τὴν duryyomw ἐπὶ 
τὴν αρχήν, zurückführen, in der Erzäblung zurück- 
gehn aul, ebd. 1,8. b) berunterbringen, „treiben, 
-drüngen, herabwerfen,, τὸ στράτευμα ἐς τὸ öua- 
dor, Xen. Hell. 4, 6, 7., τὰ βοοκήµατα ἐκ τῶν 
ὀρον, ebd. 5. x. τὰ γυναικεῖα, abtreiben, Hipp. 
p. 50. B. 2) den Accent herunter, d. i. weiter 
vorrücken, Apollon. Et. M. Dar. 

xarudidägıs, έως, ἡ, — das folg., τοῦ τόνου, 
Et. M. p. 610, 24. 

καταβῖβασμός, 6, das Herunterführen, Her- 
unterbringen, Herabwerfen, τῆς ταξεώς, aus der 
Reihe, Procl. par. p. 67, 8. 3) das Herabrücken, 
Vorrücken des Τους od. Actentes, Gramm. 

καταβϊῤβαστέος, a, ον, Alj. verb, zu καταβι- 
βαζω, εἰς τὸ σπ/λαιον, binabzuversetzen, Plat. 
τερ. 7. p. 534: Ἡ. 

καταβεβρώσκω, fut. καταβρώσω, ποτ. κατέ- 
βρω», pl. pass, καταρέβρωμαι, aor. κατεβρώὔην, 
(βιῤρώσκως irr.) verzehren, aufzehren, ri, bh. Hom. 
ΑΡ. 177. Ildt. 4, 190. Arist. b. a. 6, 37. κατα- 
βρωῦθήναι ὑπὸ εὐλέων, Ηάι. 3, 16. vgl. Theophr. 
b. pl. 2,3. 3., ὑπὸ της aluns, Plat. Phaed. p. 
110. A., ὑπὸ λέοντος, Tue. hist. eonser. 28., ὑπὸ 
τοῦ χιτώνος (vom Herakles), Diog. L. 10, 137. 
τὰ ἄκρα τῶν ὀνύχων καταβεβρωμέγος ταῖς ἔργα- 
σίαις, Dieaeareh. vit. Gr. p. 131, 6 Gail. 2) mel., 
τὰ ὄντα, τὰς orolas, τὸν ἀγρόν, Hyperid. b. Poll. 
6, 34. Hegesipp. b. Atb. 7. p. 290. E. 8. p. 944. 
B. καταβρωύηναι ὑπὸ πορνών, Palaeph. 3. — 
Ueber den Aor. καταβρώξειε 8. unter καταβρόχω. 

xeraßivnur, verslärktes Αινέω, 3 sing. κατα- 
βίνησι, der Skythe b. Ar. Thesm. 1215. [1] 

καταβϊῖόω, f. ὧσομαε, (βιόω, irr.) verleben, 
durchleben, βίον, Piat. Prot. p. 355. A. περ. % 
p- 575.C. b)abs., das Leben hinbringen, ἑνὶ τόπῳ, 
sich au Einem ’Orte aufhalten, Pol. 12, 28, 6., 
περὶ Ῥόδοι, Plut., ἐξω τής πόλεως, Alh., αὐτόθε, 
Diog. L. μµακρογήρως καὶ λιπαρώς κ., Artem. 5, 
74., εἰδαιμονέστατα παρά τινε, Luc. v. hist, 1, 
12. Εαν. 
ο παταβίωσις, εως, 7, das Verleben, das Hin- 
bringen seines Lebens, Dind, App. 

καταβλακεύω, (βλακεύω) vernachlässigen, ans 
Nachlässigkeit versehn od. verderben, τὴν διόρ- 
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ı Φωσιν τοῦ σώματος, Hipp., τὴν ἐς τὸ ὀρθόν 


ὁδοιπορίην, verfeblen, id., τὰ τούτου, Xen, An, 
7,6, 16. Pass., nachlässig, träg, faul seyu οὐ, 
werden, so handeln, κατεβλακευμένοι, Greg. ει, 

παταβλάπτω, f. βλάψω, (βλάπτω) beschiii- 
gen, verletzen, b. Hom. Merc, 93. Plat. legr. 9. 
p. 877. B. Dem. Plut., ῥλάβηνν Plat. legg. 9. >. 
864. E. 

καταβλέπω, f. βλέψω, (βλέπω) herabsehn, 
heruntersebn, eig τινα ἄνωῦδεν, Plut. Arat. 3; 
ansehn, id. που. p. 680. D. b) met., anschs md 
untersuchen, betrachten, κακόν, ebd. p. 469. B. KS. 

xaraßinua, ατος, τὸ, (καταβαλλω) 1) dus 
Herahgeworlene, Herabgelassene , Herabgesenkte; 
das Herabhängende, Franse, Ath,. 12.,p. 535. &; 
bes. der Vorhang, Theatervorbang, der bei des 
Alten herabgelassen wurde, u. der die Decorati«- 
nen vorstellende Ueberwurf über die περί 
Poll. 4, 127. 131. 2) das Daraufgelegte, Leber 
gehängte, Umschlag, Hipp. p. 79%. F. 3) beides 
Sehilfen ein Stück der Takelage, Boeckh att, Sees 
p- 160. 

xaraßlıs, ἤτος, 6, (καταβάλλω) = mil, 
Schieber, Riegel, Hesych. 

καταβλητέον, Ad). verb. von καταβάλλω, 5 
ist herabzuwerlen, -setzen, -legen, σπέρµε wi 
7η», Plat. Theaet. p. 149. E. 

καταβλητικός, 7, 0v, (καταβάλλω) zum \ir 
derwerfen,, Niederstreceken gehörig od. gesebich!; 
bes. geeignet den Gegner aus dem Sattel zu be 
ben u. vom Pferde zu werfen, Xen. re eg. & 11. 
Μει., mit d. Gen., κ. τοῦ µεγέδους τῆς Blade; 
Dion. jud. Thue. 19. 

καταβληχάομαε, (βληχάομαιε) anblöken, sr 
blöken, Theoer. 5, 42. 

καταβλώσκω, (βλώσκω, irr.) poeh st. astir 
Ίομαι, durchgehn, durchschreiten, entlanggehi, 
aorv, Od. 16, 466.; einhergehen, πόληος vusp, 
ΑΡ. Rh. 1, 322.; von Schiffern, herabfabren, Lyi 
1067., wo das irre. Fut. καταβλώξω steht; vn 
Strome, herabströmen, ΑΡ. Rh. 4, 227. 

καταβοαω, fut. βοήσομας, ion, Awoouan,(Jocs, 
irr.) 1) aufJem. niedersebreien, a) Einen anschreit, 
schelten, schimpfen, Einem Vorwürfe machen, & 
anklagen, mit d. Gen. der Pers., Thue. 1, 12 
5, 45., τινὸς περὶ τῶν ὁὀμήρων, Hdt. ὃν Bi. ef 
τὰς σπονδὰς lasse eier, Thuc. 1, 67. € 
Dion. Η. ant. 10, 33. Pass., καταβοᾶσθαι, ir 
geklagt, mit Vorwürfen überschüttet werden, ΑΡ) 
b. ο. 5. 2) Einen anfleben, mit Bitten od. Mi 
nungen bestürmen, rırös, Plut. wor. p. 773.4 
Pass. , κατεβοᾶτο Im’ αὐτοῦ, ὅπως τικωρ) εν, 
Nicol. Dam. p. 232 Kor. 3) niederschreien, mt, 
Ar. Ach. 711. Ey. 286. vgl. κατακραζο. Di. 

καταβοή, Πε, 7, das Anschreien, Schr 
wider Einen, Vorwurf, Anklage, Tharc. 8, 8. Ir 
seph. u. Spät., τενός, wider Einen, Thac. 1, 
εἰς Aaxedniuora, id. 8, 87. 

καταβόησις, εως, %, 1) — das vor., Pit. 
Pomp. 67. mor., p. 420. E. 2) Beifallsgeschti, 
Phile t. 2. p. 537, 23. Ueberh., grosses bescht, 
Artem. 1, 24. : 

καταβολεύς, έως, ὁ, 1) der Gründer, er 
Pachym. in Walz rhett. t. ı. p. Sf, 3. Se 
Pind. Οἱ. 3, 1. Lob: Agl. p. 1170. 2) der δὲ 
zahler, Gloss., von 

καταβολή, ἡ, (καταβάλλο) das Niederwerles, 
Niederlegen, σπερµάτων, ep. Πενν. 11, Il. n 
am. 19. Met., a) Grundiegung, Gründang, Grurk 
lage, κόσμου, ep. Eph. 1, 4. τῆς αὐτῃ mare’ 
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bie γεγονέναι, dieselbe Abstammung haben, ΑΓΓ. 
Epiet. 1, 13, 3. Korai Hel. 3, 15. p. 129. κ. 
πομῖοῦαι rugarvidos, den Grund legen zur T., 
sie anfangen, Pol. 13, 6, 2. ἐκ καταβολης, von 
Grund aus, von vorn an, gründlich, id. 1, 36, 8. 
%,1,9. Diod. 12, 32. b) das Erlegen, Bezah- 
ien, Zahlung, Dem. p. 1353, 239, τῶν τελών, id. 
}. 731, 8. τὸ ἀργίριον ἔφερε καταβολὴν τῇ πό- 
is τοῦ µεταάλλοι, trug dem Staate eine bestimmte 
Abzabe, Lex b, dems. p. 973, 4. ο) das Nie- 
derlegen od. Darbringen eines Opfers; dab. = 
Srsia, Besych. 2) der Anfall, πυρετοῦ, Fieber- 
fall, Dem, p. 118, 20., aodersias, Plat. Gorg. 
p- 319. A.; auch in der Form κατηθολή, Eur. Ir. 
Tem. 22 D. Hipp. b. (αἱ. u. als v. L. Plat. Hipp. 
uio, p. 372. E. vgl. Ruhnk. Tim. p. 154. Lob. 
Phryn. p. 699.5 bes. eine Augenkrankbeit, Kata- 
rakt, Plut. Timol. 37. b) κ. δεοῦ, afflatio, gütt- 
liche Eingebung od. Begeisterung, Poll. 1, 16. 

καταβόλος, ö, (καταβάλλω) 1) Ort die Schiffe 
anzulegen, Rhede, Et. M. p. 336, 21. kS. 2) ein 
enmagerter Platz am Straude, um Austern darin 
τη mästen, Xenocr. alim. aqu. 27. 

zaradoudiw, (βομβέω) ansummen, an- od, 
unlinen, Byz. 
ο. καταβορῥορόω, (βορβορόω) beschmuzen, Ta- 
tan, Dav 
καταβορβόρωσιε, ἕως, ἡ, Beschmuzung, Be- 
sadelung mit Roth, Plut. mor. p. 168. A. 

καταβόρειος, ον, — das folg., Theophr. h. 
μ. 3, δ, 1. 

κατάαβοῤῥος, ον. (Βορέας) unter dem Nord- 
winde, gegen den NW, geschützt, dab. gegen Mit- 
\ag gekehrt, nach Süden gelegen, opp. πρὀςβοῤῥος, 
Arist, oec. 41, 6. Thbeophr. ο, pl. 2, 9, 7. and 
τών ἄρχτων καταβοθῥος, Plat. Criti. p. 118. B. 

καταβόσκησες, εως, 7, das Abweiden, Symm. 
les, 6, 13., von 

καταβόσκω, (Pooxw, irr.) abhüten, vom Hir- 
tn, ray Σαμίαν, Theorr. 15, 127. — Med. κα- 
twjooxouas, f. καταβοσκη Θήσομαι, Geopon., aor. 
vorsjoownoaun®, Long., u. saredoon,önv, Eust. 
“?. 9. 207, 64., abweiden, von der Heerde, Long. 
ἐν 16, Geopon. 2, 39, 2. Met., abfressen, ver- 
ihren, aulzehren, hinraffen, λοιμὸς κ. ατήνεα, 
Call. Dian. 125., ἄτη δέµας τω, Nie. th. 244., 
wiöF κλισίας, Apollin., {συχόι πόλιν, bringt die 
Stadt zur Ruhe, Tryph. 503. 
 suraßosrgügos, or, (ῷόστρυχος) lockenreich, 
wichgelockt, voll Locken, Eur. Phoen. 148. Ari- 
δει, 2, 19. Heliod. 7, 10. Dav. 

καταβοοτρύχόω, locken, in reiche Locken 
'chlagen, mit vielen Locken versehn, Eumath. 4. 
„110, 

καταβουκολέω, (βουκολέω) irreführen, verfüh- 
®0, täuschen, Themist. or. 26. p. 330. 

καταβράβείω, (βραβεία) Einem den Kampf- 
τει absprechen, dah. überh. gegen Einen ent- 
«beiden, verurtheilen, verdammen, Dem. Mid. p. 
Η4 extr. u. das. Buttm. p. 175. ep. Coloss. 2, 18. 
‚chol, Il. 1, 399. Eust. op. p. 277, 17. 

καταβρᾶχής, ἐς, (Agayos) voll seichter Stel- 
ην zw. vgl. Lob. Phryn. p. 540. Bei Plat. Tim. 
»25. D. steht jetzt κάρτα βαθέος st. καταβρα- 
#os. Die Form κατάβρᾶχος, ον, findet sich Bois- 
os. An. t.5. p. 49. 

καταβραχύ, Adv., bei hleinem, allmälig, 
ach und nach, Thue. 7, 2., wo jetzt κατὰ βρα- 
v sieht, F 

καταβρέµω, (βρέκω) an- od. umrauschen, 
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καταβρενθύοµαι, verslürktes 
Byz. [5] 
καταβρέχω, 1. βρέξω, aor. pass. κατεβρέχθην, 
Ar., κατεβραχην [ᾶ], Theophr., (βρέχω) stark be- 
netzeu, durchfeuchten, einweichen, Ar. Nub. 267. 
Theophr. ο. pt. 6, 17, 2. Philo u. Spät. ὁρῖς ἐν 
ἕδατι καταβρεχοµένη, untergetaucht, Theophr. h. 
pl. 5, 4, 3. Met., zıra κάδοις Xior, mit Chier- 
wein berauschen, Hedyl. b. ΑΙ. 11. p. 474. A., 
μέλιτι πόλιν, mit lieblichem Gesange preisen, Pind. 
Ol. 10(11), 119., xauyyua σιγᾷ, das Prablen mit 
Stillschweigen benetzen, d. i. schweigen statt zu 
prahlen, id. Istbm. 5, 65. 
. καταβρίζω, T. βρίξω, (βρω) einschläfern, 
Hesych. 
καταβρίθω, f. βρίσω, (βρίθω) niederlasten, 
durch das Gewicht uiederdrücken; übertr., über- 
wiegen, ὀλῥῳ πάντας faoıdkyas, Thever. 17, 95. 
2) intr., durch ein Gewicht niedergedrückt wer- 
den, id. 7, 146. Perf. καταβέβριθα, schwerbe- 
lastet od. beladen seyn mit eiwas, rund, Mes. op. 
232. [Σ] 
καταβροντάω, Τ. yow, (Sporraw) niederdon- 
nern, durch den Donner schrecken od. beiäuben, 
Themist. or. 27. p. 537. D. Met., τοὺς ῥῄτορας, 
Longin. 34, 4. u. ä. bei Spät. 
καταβρόξειε, δ. καταβρύχω. 
καταβροτύω, (βρότος) mit Blut beflecken, 
besudeln, Hesych. 
καταβροχή, %, (καταβρέχω) das Benetzen, 
Durehnässen, Durchfeuchten, Eiuweiehen, Galen. 
u. Spät. 
καταβροχθίζω, f. σω, (βροχδίζω) nieder- 
schlucken, verschlucken, verschlingen, Hipp. p. 126. 
B. Ar. Αν. 505. Egg. 357. Luc.; met., Äoyovs, 
Ath. 6. p. 270. B. 
καταβροχθισµός, 6, das Niederschlucken; Ver- 
schlucken, Verschlingen, Clem. Al. p. 185, 33. 
καταβρόχω, (verw. mit βιβρώσκω) ungebr. 
Stammwort za καταβρότειε, 3 sing. opt. aor. 1. 
act., herunterschlingen, herunterschlucken, verschluk- 
| ken, φάρμακο», Od. 4, 222., wo es die Scholien 
mit καταβρέχω in Verbindung briugen. Bei spät, 
Epp- findet ınan die wahrsch. verderbte Schreibart 
καταβρώξειε, 3 sing. conj. καταβθρώξη, part. fem. 
καταβρωξασαε, st. καταβρόξειε u. 8. w., Dion. Ρ. 


βρενθύομαι, 


' 604, Lyec. 742. Ap. Rh. 2, 271.; mon bat sie 


fälschlich auf καταβιβρώσκω zurückzuführen ver- 
sucht, wovon es καταβρώσειε u. 5. w, heissen 
müsste. Noch findet sich part. aor. pass. κατα- 
Beozdeis, Lyc. 55. Vgl. avazgorw und Butim. 
Lexil. 2. p. 121. ausf. Sprehl. 2. 8. 90 (128 Tg.). 

καταβρίκω, I. ξω, (βρύκω) zerbeissen, zer- 
fressen, verzehren, llippon. fr. 53 Mein. Nie. th. 
675. Anth. 6, 263. [ο] 

καταβρῖχάοµαε, |. zoouas, laut briüllen, Eu- 
math. 11. p. 445. Cyrill. 

καταβρύω, (Fguw) reichlich sprossen od. grü- 
nen, κίσσῳ, Eubul. b. Ath. 11. p. 471. D., wo 
Pors. κόρα βρύουσαν verbessert, vgl. κάρα. 

saraßpwua, aros, τὸ, (καταβιβρώοκω) Speise, 
Ενας», LXX. RS. Lexx. 

καταβρώξειε, 8. unter καταβρόχω. 

κατάβρώσις, έως, 7, (καταβιβρώσκω) das Ver- 
zehren, Verschlucken, Aufessen, LXX. 

καταβρώσω, Int. zu καταβιβρώσκω. 

saraßidilw, S. low, (βνθίω) untertauchen, 
versenken, Hipp. ερ. p. 1284, 25. Tbeopbr. h. pl. 
5, 4, 7. Diod. 15, 34.; met., τοὺς ῥίους, Longin. 
44, 6. Darv. 
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Καταβυθισµος 


καταβῦθισμός, ὁ, das Untertauchen, Versen- 
ken, Gloss. . 

καταβυρσόω, (βυρσόω) ganz mit Leder od. 
Fell überziebn od, bedecken, Thue. 7, 65., τὸ 
σώμα τινος, in ein Fell einnähen, Plut. Cleom. 08. 

καταβύω, (βύω) zustopfen, ra ὧτα, KS. [5] 

κατάγαιος, ον, — 1) κατάγειος, οἴκημα, Hdt. 
3, 97. 4, 95. 46. Hellan. b. Phot. p. $1, 7., Φη- 
σανροί, Hät. 2, 150. a. äbal. b. Spät., wie Paus. 
Liban., auch Genes. 6, 16. vgl. Lob. Phryn. p. 297. 
2) auf der Erde, auf dem Lande, σερονθού, Hdt. 
4, 175. 192. 

καταγᾶνόω, verstärktesyavo®, Clem. Al. p. 289. 

nardydnaw, {[. ήσω, verstärktes ἀγαπάω, Epic. 
b. Diog. L. 10, 94. 116. Schaef. Plut. 5. p. 28. 

παταγαργᾶλίζω, f. iow, verstärktes γαργαλί- 
ζω, Euamath. 3. p. 77. 

καταγανριάοµαι U. παταγαυρόοµαε, verstärk- 
tes γαυριάοµαι, γαυρόοµαι, Theophylact. 

καταγγελεύς, έως, 6, = ὁ καταγγέλλων, κα- 
τάγγελος, act. ΑΡ. 17, 18. Ks. 

καταγγελία, 7, 1) Verkündigung, Ankündigung, 
Plut. Rom, 14., θεών (subj. Gen.), Man. 4, 556., 
πολέμου (object. Gen.), Luc. paras. 42. 2) An- 
klage, Beschuldigung, Joseph. ant. 10, 7, 4., von 

καταγγέλλω, f. ελῶ, pf. κατήγγελκα, (ἀγγέλλω) 
verkündigen, offenbaren, bekannt machen, τενὶ τὴν 
ἐπιβονλήν, Ken. An. 2, 5, 1l., τὸν λόγον τοῦ 
Φεοῦ u. ähnl. of im NT. b) ankündigen, erklä- 
ren, drri εἰρήνης πόλεμον, Lys. p. 174, 28., εινὶ 
πόλεµον, Died. 14, 68. Plut., τινὶ ῥύσια, Pol. 4, 
53, 2., ἀγῶνα, Luc. paras. 39. 2) angeben, an- 
zeigen, δοῦλοι κ. δεσπότας, Hdn. 5, 2, 4. 

κατάγγελος, 6, ἡ, (ἄγγελος) Aukündiger, Bote, 
i. L. statt κακάγγελος b. Plut, που. p. 241. B. 
2) Bein. der wilden Myrthe, Diose. 4, 146. 

καταγγελτικός, 7, ὁν, verkündigend, ruwrös, 
Heliod. 3, 1. Euseb. dem. ev. p. 132. B. 

κατάγγελτος, ο», verkündigt, augekündigt, κα- 
τάγγελτοι yiyrorzal τενε, sie werden ruchbar, ihre 
Ankunft wird Jmdm bekannt, Thuc. 7, 48. Dio C. 
exc. p. 11, 80. Anon. b. Suid. 

καταγγίζω, f. ἶσω, (ἄγγος) in ein Gefäss than, 
ὄξος ο. ähal,, Diose. κ. rl εἰς κεράµονς, id. 5, 
31. Met., τὰς ψυχὰς εἰς σώματα διάφορα, Ἠδ. 

χαταγειος, ον, (γέα, γῇ) in der Er e, unter 
der Erde, unterirdisch, in*die Erde hinein, οὐκίαι, 
in die Erde hineingebaute Häuser, Häuser mit Ein- 
gängen von oben, Xen. An. 4, 5, 19., οἴκησις, 
Plat, rep. 7. p. 514. A. Protag. p. 320. E. Diod. 
Strab. u. Spät, ἡ ἐκ τοῦ καταγείου εἰς τὸν ἥλιον 
ἐπάνοδος, Plat. rep. 7. p. 532. B. τὰ κατάγεια, 
Erdgeschosse, opp. ὑπερῴα, Dion. Η. ant. 10, 32. 

Λαταγέλα, ἡ, komisch gebildeter Name einer 
erdichteten Stadt, nach dem sikelischen Γέλα, 
ers a Ar. Ach. 606. vgl. Αι. 7. 
p- 315. F. 

καταγέλᾶσις, εως, ἡ, (καταγελάω) das Ver- 
lachen, der Spott, KS. 

καταγέλασµα, aros, τὸ, (καταγελάω) verstärk- 
tes έλασμα, τῆς θαλάττης, Poll. 6, 201., wo 
jetzt γέλασµα gelesen wird. 

καταγελαστής, ou, 6, der Verlacher, Spötter, 
Chrys. Dar. 

καταγελαστικός, 7, όν, zum Verlachen, Ver- 
spotten gehörig, geneigt, spöttisch, höbnisch. Adv. 
—#us, Poll. 5, 128. 

καταγέλαοστος, ον, zu verspotten, zu verla- 
chen, lächerlich, zum Spott, Ar. Nub. 849. Plat. 
eonv. p. 189. B. περ. 7. p. 518. B, Plut. xara- 


Karayıyvouas 


γέλαστον ποιεῖν τινά, Plat. ap. p. 35. B. κ. γήνε 
ταέ τίς τενε, Hit. 8, 100. κ. ὑπὸ τῶν ἐχθρῶν 
γενόμενος, Plut. Cam. 12. καταγελαστότερος, Pi. 
ερ. 2. p. 314. A., —orörarog, id. Polit. p. 9. 
D. Isoer. p. 209. E. 321.B. — Adv, werayeläorıg, 
Äen. mem. 1, 7, 2. Plat. Aeschin. u. Spät. «= 
ταγελαστότατα, Plat. Soph. p. 252. B. 

καταγελάω, f. doouas, pf. pass. warayrlis- 
σµαε, (γελάω) verlachen , verspotten, verhöhne, 
Eur. Iph, A. 372. Ar. Eq. 161. Xen. ‘An. 1,9, 
13. Plat. Buttm. Dem. Mid. p. 87.; mit d. Gm, 
Hdt. 5, 68. Ar. Ach. 1080. Xen. mem. 1,4,2. 
Plat.; mit d. Dat., Hdt. 3, 37. 38. 155. 7.9, 5; 
mit d. Ace., Eur. Bacch. 286. LAX.; ἐπί τοι 
Themist, or. 22. p. 272. C. Pass., verlacht, ver 
höbnt werden, Aesch. Ag. 1271. Ar. Ach, β8). 
Thue. ἵ κ Plat. καταγεγέλασµαι, Luc. ὁ. ΕΠ. 
1,1. [a | 

κατάγελος, ον, (ἀγέλη) heerdenreich, Πε, 
epim. p. 206. [α] 

κατάγελως, ωτος, 6, (γέλως) das Verlache, 
Verspotten, Verhühnen, rwrös, Aesch. ΑΡ. 1. 
Ar. Ach. 76. 1126. Xen. oee. 13, 5. Diog. L. ı. 
Spät. ὁ κατάγελως τῆς πράξεως, das Lächerlch 
bei der Sache, Plat. Crit. p. 45. E. u. das. Sulh. 
κατάγελων ἡγούμην πάντα, Philostr. p. 303. Bpie 
euch. 22. 

παταγεµίζω, f. dom, (γεµίζω) übermässiz b- 
lasten, Dio C. 74, 13. 

xaraylum, verstärktes γέµω, sehr voll οἱ. 
überladen seyn mit etwas, τενός, Pol. 14, 10, !. 
Diod. 5, 43. Luc. somn. 8. 

καταγεραίρω, verstärktes γεραίρω, sehr tb 
ren, KS. 

καταγεύω, ο») überschmecken, au br 
schmack übertreflen. καταγευσδείς, nach Pksi. 
τῇ γεύσει γικηθείς. — Med., genau kosten; mil. 
prüfen, erforschen, τοῦ βάψους, Heliod. ie Li 
vett. p. 94. Dav. 

nardysvoss, ἕως, ἡ, das Kosten, Schmeckt, 
Greg. Nyss. 

καταγεωργέω, (γεωργέω) 1) beackern, ber 
heiten, bestellen. 2) zum Feldbau verwenden, Str}. 
9. p. 419. , 

καταγεωτής, οὔ, ὁ, (γέα) der unter die Er 
Bringende, Todtengrüber, Hesych. j 

καταγήραιος, ον, — κατάγηρως, [. L. b. Die 
H. ant. 1, ie. statt καὶ τὰ γεραια. 

καταγηράσκω, Od. 19, 360. Hes. op. 93, Eur. 
Med. 124. Arist. h. a. 9, 37., und 

καταγηράω, f. άσομαι, Ar. Eq. 1308., 8. #% 
[ασ], Plat, legg. 12. p. 949. C. conv. p. 118. 4 
aor. κατεγἠρᾶσα, id. Theaet. p. 202. D. Dee. 
b. Ath. 14. p. 633. B., inf. καταγηρᾶσαι, alt, MC 
Moeris p. 115. καταγηρᾶναε, Ath. 5. p. 19. E 
pf. καταγεγἠρᾶκα, Isoer. p. 208. A., μη 
ράσκω, irr.) veralten, altern, alt werden, Be 
510. Plat. Criti. p. 112. €. Ael. v. b. .. 
Met., κ. τὰ ἀρχαῖα νόμιμα, Demetr. 1.1. rel 
C. 38, 38. Dar. RR 5 

καταγηρασµός, 6, hohes Alter, Bippistr. }- 

καταγ]γαρτίζω, f. έσω, (yiyapror) auskerst", 
aufklauben; bei Ar. Ach. 275. stuprarr. BE 

xarayiyvouas, später καταγένοµαε [1]ν 707 
μαι, a 1) sich aufhalten, irgendwo seyP, = 
weilen, ἐν rönw,‘Teles b. Stob. A. 40, > P- "" 
G. Dem. p. 521 extr.; duch mit εἰς, wabiegeis, 
binabkommen, Plut, που. p. 943. C. 2) met, ML 
womit beschäftigen, abgeben, versari, ἐν rum "|, 


32, 15, 6. Diog. L. 6, 70., megi rwos, Gal, tb 
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. 14., περί τε, Arr. Epiet. 3, 2, 6. Sext. Emp. 

Pic, u. a., eis τε, Apollon. synt. p. 294, 18. 

καταγιγνώσκω, spät, all, καταγϊνώσκω, f. γνώ- 
vouas, en: irr.) 1) vermerken, anmerken, 
etwas Schlimmes an Jem. bemerken, Einem etwas 
Böses abmerken, mit d. Acc. der Sache u. dem 
Gen. der Pers., τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους, dem 
Alten seine Sinnesart abmerken, Ar. Egq. 46., πολ- 
kjv ἐμοῦ δυευχίαν, Plat. ap. p. 25. A., οὐδὲν 
ἀγονές ὑμῶν, Dem. p. 563 extr. ταῦτα κ. τινός, 
eioe so schlechte Meinung von επι, haben, Xen. 
mem. 1, 3, 10. vgl. Plat. Phaed. p. 116. C. Mit 
d. lof., καταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσθαι, der 
sich selbst bewusst ist, dass er nicht davon kom- 
neu werde, Thuc. 3, 45. αὐτὸς ἐμαυτοῦ κατέγνων 
μὴ ἂν καρτερῆσαι, ich bin mir selbst bewusst, 
dass ich nicht standhaft seyn würde, Xen. Cyr. 6, 
1, 36. vgl. Tbuc. 7, 51. Lys. p. 158, 26. Plat. 
Tim. p. 19. D.; mit ὡς oder ὅτε, Plat. Men. p. 
76. C. Cratyl. p. 440. C. Dem. p. 515, 22.; mit 
partieipialer Constr., τὸ χωρίον νοσερὸν (sc. ὂν) 
καταγνόντες, als ungesund erkenneud, Diog. L. 2, 
109. b) seltner im guten Sinne, daryvwxas ἡμών 
ways πλουτεῖν, Xen. oec. 2, 1.; mit dem Part., 
τοὺς γνώµη ἐπιμελουμένους κατέγνων darrov npar- 
tovrag, ebd. 2, 18. vgl. Ael. v. bh. 14, 15. 2) 
anschuldigen, beschuldigen, zeihen, anklagen, mit 
ders. Constr., zıwös ἀναν δρίην, σκληρότητα, µανίαν, 
Hipp. p. 293, 30. Plat. rep. 10. p. 607. Β. Isoer. 
Pan. $. 133. Lys. Dem. u. a.; mit κατὰ, emırjdsa 
xar’ ἐμεῦ, Hdt. 6, 97. Seltuer mit dem Gen. der 
Sache, z. B. παρανόμων x. τωός, Dem. p. 190, 
19. 1444, 16.; mit d. Acc. der Pers., τοῦτον φύ- 
vov, Lys. de caede Eratosth. $. 30. Pass., xa- 
ταγνωσθείς, beschuldigt, in dem Verdacht stehend, 
ddr. 6, 2.5; mit d. Acc., δειλία», Dion. H. ant. 
11,12. Lob. Soph. Ai. p. 351 sq. b) verurthei- 
im, verdammen, mit d. Gen. der Pers., (Plat.) 
Demod. p. 382. E. Anth. 5, 257. κ. Javaroy, gu 
yiv τινος, Jem. zum Tode, zum Exil verurtheilen, 
Thu. 6, 60. Lys. u. a., θάνατόν τινος Mndıouov, 
zum Tode verurtheilen wegen, Isocr. Pan. $. 157. 
Statt rıwög auch κατά τινος, Diod. 18, 62. 19, 21., 
seltuer der Acc., τινὰ κ. Φφνγήν, Andoc. myst. 
$. 106. nach Hdschr. Pass., κατέγνωσταί σου 9ά- 
νατος, Antiph. p. 137, 34. Dem. p. 746, 26.; b. 
Spät. sarayrwodels Φανάτῳ, φυγῇ, verurtheilt zu, 
Died. Ael., ἀποθανεῖν, Paus. Lob. Pbryn. p. 475. 
Soph. Ai. p. 352. τὸ καταγνωσθὲν ἐκτίνειν, das 
wozu Einer veruriheilt worden ist, Isocr. p. 235. 
A. vgl. Dem. p. 721,2. c) κ. δίκην, einen Process 
gegen Jem. entscheiden, Ar. Ey. 1360. Antiph. 
Dem.; seltner überh., einen Process entscheiden, 
τῶνδ’ ὅπως ἂν su καταγνωσθῃῇ δίκη, Aesch. Eum. 
573. 3) geriug schätzen, verachten, Pol. 5, 27, 6. 

κατάγίζω, f. έσω, ion. st. καθαγίζω, w. 8. 

κατάγ]νέω, (ἁγινέω) ion. st. κατάγω, herab- 
Pi -führen, r}, τινά, Od. 10, 104. Hdt. 
‚75. 

καταγίνοµαι, spätere Form st. xarayıyvouas. [1] 

καταγϊνώσκω, spätere Form st. καταγιγνώσκω. 

καταγλάῖζω, f. iow, verstärktes ἀγλαίζω, Anth, 
11,64, 8. KS.; pf. pass. κατηγλάΐσµαε, Et. M. 
Hesych. 

‚ καταγλισχραίνω, verstärktes γλισχραίνω, sehr 
leimig, πα, Hipp. Gal. — Pass., sehr 
klebrig werden, Hipp. p. 386, 5. 

καταγλισχρεύοµαι, verstärktes γλισχρεύοµαι, 
sehr zäbe, knickerig seyn, τῆς χρήσεως, Theod. Met. 


| 








κατάγλισχρος, ον, verstärktes γλισχρός, sehr 
zähe, klebrig, Alex. Trall. 

καταγλκάζω, —= das folg., Eum. p. 157. nach 
zwei Hdschr. 

καταγλύκαίνω, (γλυκαίνω) sehr süss machen, 
sehr versüssen, Galen. KS., τὴν ἀκοήν, τὴν al- 
σθησιν, das Ohr, die Sinne kitzeln, dem Ohre, 
den Sinnen schmeicheln, KS. — Med., = Act,, 
aor. κατεγλυκανάµην, Chionid. b. ΛΙΝ. 14.p.638. E. 

παταγλύφή , %, (γλύφω) Einschnitt, Aushöh- 
lung, Hipp. p. 834. B. 865. B. 

καταγλύφω, verstärktes γλύφω, zerkratzen, 
τὰ πρόκωπα, RS. [v 

καταγλωσσαλγέω, verstärktesyAwooalydw, Eum. 
8. p. 282. 317. 

καταγλωττίζω, f. low, (γλωττίζώ) 1) züngelnd 
od. schnäbelnd küssen, mit Berührung der Zunge 
wollüstig küssen, Kom. nach Poll. 2, 109. b) µέ- 
λος κατεγλωτεισµένον, gezüngelt, üppig od. gekün- 
stelt, in ausgesucht sellenen Wörtern (s. γλὠσσα, 
2,a.) abgefasst, nach Voss zungenspielerisch ; eben 80 
κατεγλωττισμένη λόγων ιδία, λέξις, Philostr. p. 21, 
8. Eunap. τὸ κατεγλωττισμένον τοῦ λόγου, Gre- 
gor. Nyss. 2) mit der Zunge geisseln, Böses von 
Einem reden, ψευδῆ κατἀγλωττίζειν τινός, Lügen 
von Einem reden, Ar. Ach. 380. 3) κ. τινά, Ei- 
nen niederreden, ihn zum Schweigen bringen, Ar. 
Επ. 352. Dav. 

καταγλώττισµα, ατος, τὸ, 1) das Züngeln, 
Schnäbeln, der Zungenkuss, Ar. Nub, 52. 32) κα- 
ταγλωττίσµατα, seltene, ausgesuchte od. veraltete 
Wörter, Synes. p. 53. C. vgl. γλὠσσα, 2, &. 

καταγλωττισμός, 6, — das vor., 1., Poll. 2, 108. 

κατάγλωττος, ον, (γλῶσσα) 1) geschwätzig, 
plauderhaft,. 2) κ. ποιήματα, Gedichte in selte- 
nen od. veralteten Ausdrücken u. Wörtern; Anth. 
11, 218. Mein. Eupbor. p. 47. τὸ κατάγλωττον 
τῆς λέξεως, der Gebrauch seltener od. veralleter 
Ausdrücke in der Rede, Dion. H. jud. Thuc. 53. 
vgl. καταγλωττίζω. 

xdrayua, ατος, τὸ, (xardyw) die zum Spin- 
nen fertig gemachte, gekrempelte Wolle, sonst un 
ρυµα, fractum laneum, Soph. Tr. 695. Ar. Lys. 
583. Philyll. b. Poll. 7, 29. Plat. Polit. p. 282. E. 

κάταγμα, ατος, τὸ, ion. κάτηγµα, Hipp., (xa- 
τάγνυµι) der Bruch, Theophr. h. pl. 4, 8, 6 
Diose. u, a. Aerzte. Dar. 

καταγμᾶτικός, ή, όν, den Bruch betreffend, 
zum Bruch gehörig, Galen. 

καταγνάµπτω, (γνάµπτω) umbiegen, krümmen, 
Anth, 4, 3, 51. 

καταγνάφω, (γνάφω, κνάπτω) zerkratzen, Hdt. 
3, 108., mit der v. L. καταγράφων. Vgl. auch 
κατακάµπτω. [a] 

κατάγνυµιε, auch καταγνύω, Eubul. b, Ath. 10. 
p. 450. A. nach ‚Pors., Xen. oec. 6, 5. Arist. u, 
Spät., f.xarafw, aor. κατέαξα, ion. κατῆξα, Hipp., 
imp. κάταξο», Ar. fr. 488 D., inf. κατᾶξαι, Eur. 
Suppl. 508. Phryn. b. Ath. 2. p. 52. C. Pass. 
καταγνζμαι, aor. κατεάγην [d], conj. καταγῶ, part. 
καταγείς, b. LXX. u. KS. auch xarsaydv, pf. 
κατέαγµαε, Luc. Tim. 10., dafür gew. pf. 2. act, 
κατέᾶγα, ion. κατέηγα, (ἄγνυμε, irre.) zerbrechen, 
zerschlagen, zerschmettern, zertrümmern, zermal- 
men, ἅρματα, ἔγχος, νέα, ἄξονα, Il. 8, 403. 13, 
257. 04. 9, 283. Hes. op. 666. 691., τὰς vavs, 
Thuc. 4, 11., λύραν, Plat., ἄρτον, Diog. L., τὴν 
κεφαλήν τινος, Ar. Ach. 1167. nach cod. Har., 
Lys. p. 100, 6. περὶ Zug «άρᾳ κατάγνντα. τὸ 
τεῦχος, Soph. fr. 147 D. δόρατα κατεηγότα, Hdt. 
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7,224. κατεάγη ἡ κερκίᾳ, Plat. u. ähbul. sonst. 
κατέαγα τὴς κεφαλής, elwas am Kopfe gebrochen 
haben, ein Loch bekommen haben, Ar: Ach. 1180. 
Vesp. 1428. Plat. Gorg. p. 469. D., τοῦ κρανίου, 
Luc. Tim. 48.; dafür auch κατέαγα τὴν κεφαλήν, 
Ar. Piut. 545. Lvs. p. 97, 35. 99, 43. Andoe. p. 
9 6. u. a., τὸ κρανίον, Eur. Gyel. 684. Aleiphr. 
3, 54. κατέαγότες τὰ τα, Leute mit zerschlage- 
nen Ohren, von Faustkämpfern, Plat. Gorg. p. 515. 
E. Prot. p. 32. B. »arsaydraı τὴν κλεῖν, das 
Brustbein gebrochen haben, Dem. p. 247, 11. 2) 
met., mürbe machen, entkräften, schwächen, πα- 
τρίδα, Eur. Suppl. 508., τὰς ψνχάς, Xen. oec. 
6, 5. κατεαγότες, entkräftet, gelähmt, geschwächt, 
fraeti, Dion. H. v. comp. p. 28, 11 R. Ath. 12. 
p. 524. F. (Da ἄγνυμε urspr. digammirt war, so 
bildete man den Aor. κατέαξα ep. auch κα) }αξα 
nach Analogie von sap Fakor, narnesooru.ähnl., davon 
2 opt. sing. xal’Fafaız, woher die Schreibart zavd- 
ἔαις b. Bes. Il. il, Auch Enden sich die augment- 
losen Modi der Aoriste mit Augment, als χατεαγῶ, 
xarsaysis, Hipp. NT. Galen., zuw. auch b. älter 
Att., wie κατεαξαντες, Lys. p. 100, 6. κατεαγείς, 
id. p. 99, 43. vgl. ἄγνυμι a. E.; sogar das Fut. 
κατεάξει, ev. Math. 12, 20.) [κατεαγην hat eig. 
kurzes Alpha, Antlı. Pl. 187.; doch findet es sich 
bei ΔΙ. auch lang, Ar. Ach. 944.; ebd. 928. 
„schwault die Lesart.] 

καταγνυπόω, (γνυπόω) entkräften, schwächen; 
vgl. γνυπετός. — Pass., eutkräftet, matt, nieder- 
geschlagen, traurig seyn, inf. pf, κατεγνυπῶώσδαι, 
Et. M. Hesych. Partic., αὐστηρὸν καὶ narsyro- 
πωμένον, Plut. mor. p. 753. C. nach Schneid., 
vulg. κατεγρυπωμµένον, von καταγρυπόω, nach Pas- 
sow: ein finsteres und höhnisches, naserümplendes 
Wesen, das lat. nasus aduncus, naribus uneis in- 
dulgere, naso erispante, Horat. sat. 1, 3, 29. 6, 5. 
Pers. 1, 41. Adv. κατεγνυπωµένως, Menand,, nach 
Phot. = γωθφώς, ἀναιδρως. 

καταγγύω, Nebenlorm zu κατάγγυµε, w. 8. 
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καταγγωμµονέω, verslärktes ayrwuordw, Eust. 
' sitzers, Versicherung des Besitzes, maneipaik, 
‘ Dorvill. Charit. p. 285 Lips. 


op. 05, 57. 

κατάγνωσις. εώ9, 7, (nerayıyyaosa) 1) Ver- 
urtbeilung, Verdammung, Thue. 3, 82. Dem. p. 
720, 21., ὕανατου, zum Tode, Xen. mem. 4, ὃν 1. 
2) Missbilligung, Tadel, Pol, 6, 6, 8. 


b) Gering- | 


schätzung, ἀσθενείας σᾳών, Geringschätzuug we- | 


gen ihrer Schwäche, Thuc. 3, 16. 

καταγνωστέον, Adj. verb. von xarayıyıwox@, 
man muss verurtheilen, rırog, Luc. salt. 80. 

zarayrworexös, 7, ὄν, verdammlich, verdam- 
menswerth, hs. 

xurayruorös,or, (καταγιγγώσκω) 1) verurtheilt, 
getadelt, Gloss. 2)zu verurtbeilen, zutadeln, Epiph. 

καταγογγύζω, |. ἔσω, (yoyyulw) gegenan od. 
gegen Einen od. etwas (τινος) murren, obmurmu- 
rare, 1 Mace. 11, 33. RS. Dar. 

saruyoyyvouos, 6, das Murren dagegen, RS. 

sarayozrsuw, (yonrevw) bezaubern,, behexen, 
blenden, verblenden, betrügen, überlisten, durch 
einen wunderlichen Eindruck, den man auf Andre 
macht, imponiren. Xen. Cyr. 8, 1, 40. An. 5, 7, 
9. Plut. mor. p. 986. C. Luc. Ale. Von Sachen, 
πρέως καρυκείᾳ καταγοητευθέντος, unkenntlich ge- 
macht, Ael. n. a. 4, 45. 

κατάγοµος, ov, (καταγέµω) vollgeladen, über- 
laden, πλοῖον, ἅμαξα, Pol. Diod.; mit d. Gen., 
στρατοῦ λαφύρών καταγόµου, App. Syr. 21. 

xarayoupow, (youpow) annageln, benagela, 
vernageln, festnagelu, Boiss. An. t, 5. p. 384. 


Καταγραφω 


κατᾶγοράζω, [. άσω, (ἀγοράζω) ankaufen, ei- 
kaufen, zusammenkaufen, Ephipp. b. Atb.5. ρ. 348, 
A (wo Mein. xdr’ dyopaoas verm.)., φορτία, Den. 
p- 908, 30. 409, 3. Εαν. 

κατᾶγορασμός, 6, Aukauf, Einkauf, Died, 16,13. 

κατᾶγόρευσις, έως, ἡ, (καταγορείω) Anzeige, 
Ankündigung, Plut. mor. p. 459. F. Joseph, aut. 
17, 3, 2. Dar. 

κατᾶγορευτικός, %, ὁν, anzeigend, bestinnt 
aussprechend, definitiv, Diog. L. 7, 69. περὶ των 
καταγορευτικώνι ein Werk des Chrysippos, ebd. 1%. 

κατᾶγορεύω, (ἀἄγορεύω) anzeigen, angeben, 
ausplandern, τὸ τοι od. πρὀς rıva, Ar. Pr. 107. 
Vesp. 932, Tbuc. 4, 68. 6, 54. Xen. Hell. 3, 3, 
5., turös πρὸς ἄρχοντα, Jem. beim Archon, λε. 
n. a. 7, 15. 

καταγραπτεόν, Adj. verb. von καταγράφω, tı 
ist darzustellen, zu zeichnen, zu beschreiben, Stra 
1. p. 115. Philo Bel. p. 52, 33. 

κατάγραπτος, ΟΥ, (καταγραφω) bezeichnt, 
bemalt, bunt, Geopon. 

καταγρᾶφεύε, έως, 6, der Beschreiber, Eudoc 
. 126. Γ 
. καταγρᾶφή, ἡν 1) das Niederschreiben, Ast 
zeichnen, die Aufzeichnung, ὀνομάτων, Plut. mar 
p. 442. B., yeyoudv, Eus. Bes. b) Einzeichnsz, 
Einschreibung, Biutragung der Militärpfliehtiger, 
Aushebung, Enrollirung, Conseriptiom, Pol. zer» 
γραφας τῶν στρατιωτών ποιεῖσθαε, id. Auch 
wie ἀπογραφή, die Gonseriptionsliste, id. 2, 4, 
10. 2) die Verzeichnung, τὴς χώρας, Dien. H 
ant. 8, 69.; der Umriss, Ptolem., σφαίρας, Diri 
3, 60.; bes. der Umriss od. Entwurf einer gu 
graphischen Karte, Ptol. b) Malerei im Ρε 
Darstellung od. Abbildung mit halbem Gesicht, ws 
der Seite, οἱ ἐν ταῖς οτήλαις καταγραφἠν dem 
πωµένοι, Plat. conv. p. 192. A., wo der Ace. alt. 
zu fassen ist, Schneid. aber zaraygag;, vermuthet, 
u. And. κατὰ γραφήν schreiben. 8. dagegen Herz. 
op. 5. p. 214. 5) gerichtliches Zuschreiben einer 
gekauften Sache auf den Namen des neuen Br 


καταγράᾶφος, 0Υ, 1) = κατάγραπτος, Akt. 
Mynd. b. Ath. 9. p. 387. F. Luc, öl. Yin 
Profil gezeichnet, Hipparch. zu Arat. phaen. 1, 
p- 150. vgl. Herm. op. 5. p. 214. 

xaraypayw, f. wa, (γράφω) 1) zerkratıes, 
Αε]. v. h. 10, 3. vgl. καταγναφω. b) stechen, 
schlagen, trelleu, tös δένδρεα, Nonn.; bes. eist: 
Pfad betreten, durch die Fussspuren bezeichn, 
Nonn. Tryph. 2) niedersebreiben, einzeiebnen, ei 
tragen , verzeichnen, urrjuas εἰς τὸν ἔπειτα jew 
vov, Plat. legs. 5. p. 741. C., ἄνδρας οὐ En 
θνήσκειν, Plut. Cie. 46. Φαπφὼ ἐν Moisaw dr 
κατη καταγράφεται, Auth. 9,571. Auch mit d.At. 
der Sache, auf die man schreibt, beschreiben, «= 
γίδας, Eur, Ale. 971. Bes. b) in die Canseriptions 
listen eintragen, enrolliren, orgarıwras, ansbebet. 
Pol.; κοινοβούλιον, ausschreiben, schriftlich ı 
sammenberufen , id. 28, 16, 1.; ὀμήρους, οδός 
imperare, id. 29, 2, 6. ο) zuschreiben, schrie 
zueignen, anweisen, ἀγροὺς παλλακέσι, Plut. mer. 
p. 482. C. vgl. καταγραφή, 3. d) vorschreiben, 
mit d. Ace. ο. Iaf., Luc. am. 19. 3) daraul w* 
len, zeichnen, eingraben, νόμους εἰς aforas, Plal 
Sol. 25. vgl. Pol. 5, 9, 4., ögma, Pol. 29, 2,6; 
auch mit d. Acc. der Sache, auf die man malt, zeitt- 
net, Luc. v. bist. 1, 7. am. 34. Bes. b) eins 
Umriss , eine Contur zeichnen, Paus. 1, 28, = 


| Καταγρεω 


Φάλασσαν, verzeichnen, Dion. P. 707. 4) met., 
im Geiste zeichnen, sich vorstellen, sich eiubilden, 
Μδαιµονίαν ἑαυτώῷ, Ael. [ος mit d. Inf., darauf 
rechnen, id. on. a. 7, 11. 

καταγρέω, (ἀγρέω) nehmen, fassen, ergreifen, 
Sapph. fr. 18 Εκ, 

xaraypinow, (γρυπόω) krümmen, biegen, s. 
εοιώνυπόω. 

καταγνιόω, verstärktes γυιόω, Hippoer. 

χαταγυµναζω», f. aow, (γυμναζω) sehr ben, 
[ά σώματα, rıva πόνοις, Luc. πολλὰ τὸν ἄθλιον 
εαταγεμνάσας, id. merc. cond. 42. Mit dem luf., 
durch Uebuug daran gewöhnen, ἀντέχειν, id. Ni- 
erin, 27. — Med., durch Vebungen vertbun, auf 
lebungen od. gymnastische Spiele verwenden, ver- 
taroen, Hesych. ἳ 

καταγυµγόω, f. wow, (yvurow) ganz entblüs- 
sea, Aristaen. 1, 7. 

καταγύναιος, or, (γυνή) sehr weibisch ; den 
Weibern sehr ergeben, Byz. Auch findet sich der 
Plar, καταγίναικες, wie von καταγύναιξ, Arist. 
sirab, &8. p. 837, a, 34., wo jetzt aber παταγύνους 
gelesen wird. [2] 

κατάγυνος, ον, 5. das vor. [X] 

sarayyovoa, ἡν = ἄγχουσα, Diose. 4, 23. 

zarayyın, f. ἄγξω, (ἄγχω) 1) erwürgen, zu- 
sehnüren, Theod. Met. Hesych. 2) met., hemmen, 
bindern, Einhalt thun, Hesych., dauw τὴν πολυ- 
reyier, Pallad. de Brachm. p. 50. 
‚auayo, f. άξως, aor. xarnyayor, pf. κατα- 
jroya, Lys. b. Phryn. p. 121. Dem. p. 249, 18., 
ίσο, Irr,) herabführen, hinabführen, -leiten, -brin- 
ger, binunterbringen, 2. B. in die Unterwelt, Od. 
4,100., εἰς Sidao, ebd. 11, 164. m. ähnl. b. 
Piad. Eur. u. a.; überh. Ainführen, hinbringen, von 
einem höber gelegenen Orte nach einem niedrige- 
ren ;.doeh verschwindet zuweilen diese Vergleichung, 
se im lat, deducere, so dass die Präp. nur im 
Allgemeinen die Richtung nach einem Orte bin aus- 
drückt, κατὰ δὲ φρόνιν 1γαγε πολλήν, er brachte 
viel Kunde od. Kundschaft von Troja zurück, wo 
er sich eingeschlichen hatte, wobei die Stadt als 
ter Höhepunkt, das Lager als das Niedrigergelegene 
gedacht wird, 04, 4, 258. κατάγειν τινὰ ἐπὶ 
πας, von Gefangenen, abführen, 11. 6, 53. 21, 32., 
or ἐπὶ γζας, ebd. 5, 26. κατάγειν σιάλους, von 
der Höhe ins Thal treiben, eintreiben, Od. 20, 163. 
τν Αρήτηνδε sarı'yaye is ἀγέμοιο, halte ver- 
schlagen, ehd. 19, 156., τὸ στράτευμα ἐπὶ Palar- 
rar, Xen. Ag. 1,28. τὴν ἐκ τῶν ὀρῶν ὅλην κ. 
“sro ἄσευ, Plat. Griti. p. 118. D. Φίλιππον ἐπὶ 
ῥασιλείᾳ, zum Throne verhelfen, Thuc. ὃς 95.; 
bes. von Vertriebenen, ins Vaterland zurückführen, 
turückkommen lassen, zurückrufen, Eur. Phoen. 432. 
Hat, Thue., οἴκαδε, Xen. An. 1, 2, 2. κ. τὸν 
Sa, vom Himmel herabzichen, durch Beschwörun- 
peu, Plat. Num. 15. vgl. 8. κατάγειν αν εἰς 
ὕάίασσαν, ins Meer lassen, vom Stapel lassen, 
Ath. 5. p. 207. A.; sonst heisst sarnyer ναῦν, 
enpus, πλοῖα u, dgl., ein Schiff in den Hafen 
führen, einlaufen lassen, subdurere navem in por- 
'ım, Xen, An. 5, 1, 11.; dah. im Med. xaraye- 
σδαι, in den Hafen einlaufen , Zanden , sow. ven 
Seefährern, Od. 3, 10. Strab., ent ἐς λιμένα, 04. 
0, 140., εἰς τὸν λιμένα, Xen. Hell. 6, 2, 36., 
". mit dem blossen Ace., Ziyssov, bei Sigeion, 
Sopb, Phil, 356., als auch vom Schiffe, ἐς Γεραι- 
στόν, Od. 3, 178. 16, 322. κατηγάγοντο ἐς Ἐρε- 
Ἶριας εἰς ἸἩαραθώνα, Plat. Menex. p. 240. ο, 
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im Pass., vrjes καταχθεῖσαι ἐς τὰς Αφέτας, Hdt. 
8, 4. καταχθεὶς καὶ ἀφικόμενος εἰς Ῥόδον, Ly- 
curg. $.18. Aber κατάγειν ναῦς, πλοῖα heisst auch: 
Schiffe zum Landen nöthigen, anhalten, entweder 
um sie zu kapern, oder sie in einem bestimmten 
Hafen zur Entrichtung eines Zolles od. zum Ver- 
kauf ihrer Ladung zu nöthigen, Xen. Hell. 4, 8, 
33. Lyeurg. $. 18. Dem. p. 63, 19. u. öft., ἐε 
τοὺς ἑαυτῶν ξυµµάχους, sie wegnehmen n. abfüh- 
ren zu, Xen. Hell, 5, 1, 28.; eben so τοὺς πλέον- 
τας, τοὺς ἐμπόρους κ., Diod. 20, 81. Pol. 5, 95, 4. 
Dagegen vavras, beitreiben, auftreiben, Xen. An. 
5, 1, 12. — xaraysır, vom Faden, herabziehen, 
ausziehen, spinnen, filum deducere, Phereer. in 
Bekk. An. p. 404, 26. Plat. Soph. p. 225. B. Lue.; 
met., λόγον, gleichs. abspinnen, Plat. Menon p. 
80. E. κ. γευράν, anziehen, emspannen, Heron, x. 
σαγήνην, answerlen, um es dann wieder anzuzie- 
hen, Plut. Sol. 4. κ. χρισὸν ἐκ τοῦ πολέμου, in 
die Heimath mitbringen, einführen, id. νο. 30., 
τυραννίδας ἐς τὰς πόλες, herstellen, einführen, Hdt. 
5,92. εἰρήνην ἀντὶ πολέμου κ. εἰς τὰς πατρί- 
das, Pol. 5,105,2. — κ. θρίαµβον, einen Triumph- 
zug halten, Pol. 11, 33, 7. Plut., ἔκ τινος, ἀπό 
τινος, Plut. Fab. 24. Dio 6, 75, 100., πομπήν, 
Synes. — κ. γένος, ableiten, ἀπό τινος, Plut. mor. 
p. 8413. E. τὰ στέμματα καταγονται eig τινα, ge- 
hen bis auf Einen herab, id. Num. I. κατάγεσθαε 
ἐκ τινος, abstammen von Jndm, Byz. Mit sachl. 
Subj., 6 οἶνος εἰς invor κατάγει, führt Schlaf 
berbei, Ael. v. bh. 13, 6. ώρα τὸ πγεῦμα Zau- 
πρὸν ἑκ πελάγους κατάγουσα, die Stunde welche 
heftigen Wind bringt, Plut. Them. 14. — Μεά., 
a) einkehren, παρά rırı, Eupol. b. Schol. Ar. Fr. 
812. Xen., εἰς οἰκεῖα, Xen. Dem,, de τινα, Dem. 
p. 1242, 12. εἰς mardoxeior κατήχθη, Plut. mor. 
p- 773. E. b) Zanden, s. oben. ο) zurückkehren, 
ἐπὶ τὸ σερατόπεδον, Xen. An. 3, 4, 36. [άγ] 

xarayıysiorv, τὸ, 5. καταγώγιον. 

κατάγωγή, ἡ, (καταγω) 1)trans., a) das Herab- 
führen, Herableiten, ὑδατων, Jos. b. jud. 2, 9, 4; 
met., κ. τοῦ γένους, die Ableitung, der Stammbaum, 
Plut. mor. p. 843. E. b) das Anziehen, Spannen eines 
Bogens od, einer Wurfmaschine, Heron p, 125 564. 
e) das Zurückfühbren, das Wiedereinsetzen, της 
Koons, Wess. Diod. 5, 4. ἡ εἰς τὴν βασιλείαν κ., 
Pol. 32, 23, 8. 2) inte., das Anlanden od. Ein- 
laufen eines Schiffes in den Hafen, Thuc. 6, 42. 
b) bes. Ort zum Anlanden, Hafen, Ael. Hdn.; 
überb. jeder Ort zum sich Niederlassen, zum Aus- 
ruhen, Kuheplatz, Rubepunkt, Hdt. 1, 181. Lue.; 
bes. Ort zum Einkehren, Herberge, Unterkommen, 
wie καταγώγιον, Hdt. 5, 52. 6, 35. Piat. Phaedr. 
p- 230. B. u. Spät. κ. προβάτων, Stall, Lex. 
rhet. p. 304. c) der sich herabwärts streckende 
Gegenstand, Thom. M. p. 323, 11 Ἡ, 

xaröywyeov, τὸ, 1) Ort zum Eiukehren, Her- 
berge, Thuc. 3, #8. Xen. ναοί. 3, 12. Plat. Phaedr. 
. 254. A, u. Spät. Μουσών »., von einer Biblio- 
thek, Ρα, Lue. 42. In der Form καταγωγεῖον 
von Poörs. u. Gaisf, hergestellt b. Machon b, ΛΙ. 
8. p. 337. D. u. Antipban. b. Stob. fl. 124, 27. 
2) τὰ καταγώχια, Fest der Rückkehr, opp. arva- 
γώγια, ΛΙΝ. 9. p. 344: F. Lob. Agl. p. 177. 

κατάγωγές, (dos, 7, 1) Seil zum Herunterziehn, 
bes. das an der Wurfunaschine, welches zam Span- 
nen der Sehne dient, Philo Bel. 2) ein Frauen- 
kleid, Pall. 7, 44. Hesych. 

κατᾶγωγός, or, 1) herunterziebend, lambl. 
2) zum Anlanden geeignet, Schol, 11. 2, 494. 3) 


Καταγωνιζομαι 


met., bezanberod, weil ‚die Zauberer den Mond 
vom Himmel zu ziehn verstanden, Anth. Vat. 2. 
p- 600. - 

κατάγωνίζοµαι, Dep. med., (ἀγωνίζομαι) 1) 
gegen Jem. od. etwas streiten, kämpfen, ringen, 
bekämpfen, τινά, Pol. 2, 42, 3., Ὀδυσσέα περὶ 
στεφάνου, Luc. v. b. 2, 22., met., τὴν ἁλήθειαν, 
Pol. 13, 5, 5. 2 niederkämpfen , überwältigen, 
überwinden, übertreffen, τινα, Pol. Plut, Luc. 
Pass., καταγωνισθεὶς uno τινος, Luc. conv, 19. Dav. 

κατᾶγώνισιφ, εως, 7, Ueberwindung, Besie- 
gung, Gloss. 

κατᾶγωνισµός, 6, — das vor., Poll. 9, 142. 

κατᾶγωνιστής, οὔ, 6, Bewältiger, Ueberwin- 
der, Jambl. v. P. p. 127. 

καταδαίνυµαε, f. δαίσομαι, (δαίνυµε, irr.) ver- 
zehren, verspeisen, aufspeisen, Theoer. 4, 34. Opp. 
bal. 1, 759. Ael. on. a. 12, 6. Ath. 9. p. 399. A.; 
wit Tmes., Anth. app. 21. Met., φλόξ εινα x., 
Phrvnich, b. Paus. 18, 31, 4 

Ἱκαταδαίω, (daiw, irr.) I) zertbeilen, zer- 
stückeln, zerreissen u. fressen, ὑπὸ χθύων κατα- 
δασθῆναε, Luc. Demon. 35. καταδέδασταε, Hesych. 
— Med., — Act., κατὰ πάντα δάσονται, 11, 22, 
354. b) zutbeilen, im Med., tab. Heracl, p. 265. 
Il) verbrennen, κατεδάη, Hesych, 

καταδάκνω, f. ὄήξομαι, (δάκνω, irr.) zer 
beissen, Batr. 45. RS.; mit Tmes,, κατὰ χρόα 
πάντ᾽ ὀνύγεσσι δακνόμενος, am ganzen Leibe zer- 
bissen, Thever. 7, 110. 

καταδᾶκρύω, (daxpiw) 1) beweinen, Eur. 
Hel. 697. Plut. Όπεν, 41. Dio C. 66, 26., rl, Xen. 
Cyr. 5, 4, 31., τενός, Jem., Suid. 2) weinen ma- 
chen, zu Thränen bringen, App. Pun. 70. b.c.4, 94. 

καταδακτύλίζων f. low, (δακτνλίζω) 1) — σκι- 

αλίζω, nasenstübere,, Lexx. 2) befingern, d. i. 

Bunbenschinderei treiben, ebd. Dar. 

καταδακτῦλικός, 7), όν, zum saradanrulilsn 
geneigt, Ar. Eq. 1381, 

καταδᾶμάζω, f. ἆσω, (δαμάζω) ganz bündi- 
gen, besiegen, bezwingen, bewältigen, Dio C. LXX.; 
mit den Zähnen zermalmen, Epiphan, — Med., 
aufreiben, erschüpfen, Thbue. 7, 81. 

καταδάµναµᾶιε, (δάμναμαι) — das vor., h. 
Hom. Μοτο. 137. 

παταδάνειος, ον, (δάνειον) verschuldet, ver- 
pfändet, οὐσία, Diod. 17, 109. [a] 

καταδαόω, dor. st, καταδηόω, w. 8. 

καταδάπάνάω, f. ήσω, (danavaw) verbrau- 
ehen, verwenden, verthun, verzehren, rl, Hdt. 5, 
34., ri eis τε, Xen. Cyr. 6, 2, 30. Theophr. b. 
Snid. s. v. Κυψελιδών. Met., zu Grunde richten, 
verderben, aufreiben, λιμὸς κ. τινα, Sotad. b. Stob. 
1. 98, 9. καταδαπανᾶσθαι κακίᾳ, αἰκισμοῖς U. 
ähnl.,-LXX. RS. — Med., grossen Aufwand ma- 
chen, Pyrrbon b. Ath. 10. p. 419. E. Βαν. 

καταδάπάνη, 7, Aufwand, Verwendung, Ver- 
tbuerei, Alex. Aphr. probl. 2, 75. [nd] 

καταδαπανητικός, 7, 69, aufwendend, ver- 
thuend, Et. Μ. 

καταδάπτω, [. dayw, (δάπτω) zerreissen, 
zerlleischen , um etwas aufzufressen, Il. 22, 339. 
ο. 3, 259. Qu. Sm. 9, 361. 2) met,, κατα- 
δάπτεται ἧτορ, Od. 16, 92., wie δαίεται ἧτορ. 

καταδαρδάπτω, verlängerte Form von κατα- 
δάπτω, Hesych.; met., τὴν καρδίαν, RS. 

καταδαρθάνω, wor. κατέδαρθο», poet. ver- 
setzt xarÖdgador, Hom., welcher Aor, auch zuw. 
in die pass. Form saredap®n» übergeht, 3 pl. καὶ 
τέδαρδεν, ΑΡ. Rh. 2, 1227., part. καταδαρθείς, 
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Ar..Plat. 300., wo aber Dind. mit Porson κατα. 
δαρθόντα schreibt u. überb. den Aor. pass, sur 
der spätern Gräcität zugesteht, (όαρθανω, ir.) 
Jest schlafen, einschlafen, schlafen gehn, Od. 5, 
471. u. sonst; vom Beischlaf, ebd. 8, 296. καξ- 
ὁραθέτην, st. κατεδραθέτην, ebd. 15, 4%, zare 
ὁραφώ, conj. aor. pass., ebd. 5, 471. Hom. gr 
braucht sonst vorzugsweis den Aor. act,, eben u 
Ar. Nub. 38. Kom. b. Stob. fl, 121, 18. Hip. 
. 1151. E. Xen. Ag. 9, 3.; das Präs, gebraneht 
lat. Pbaed. p. 71. D. Plut.; das Pf. waradıdıp 
Onxa, Plat. conv, p. 219. 6. Vgl. Ἁγι Plat 
er 6. p. 557. Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 2. 
. 142. 
καταδεδίστοµαι, (δεδίσσοµαν) sich sehr fürc- 
ten, Hesych, 
καταδεής, de, 1) (καταδέω, δεύσω) 1) man 
haft, einem Andern an Zahl, Gewicht, Grüs, 
Werth nachstehend; gew. im Comp. καταδεσε 
eos, weniger, kleiner, schwächer, geringer, Iserr. 
ρ. 294. B, Dem. p. 1472, 9. κ. πρὸς τὸ φροπὸ, 
Isoer. p. 86. A. καταδεέστερος τούτων, Den. }. 
813, 16. Theophr. ch. 1. δύξα καταδεεστέρα ü- 
πίδος, «ρε inferior, Isoer. p. 16. B. 2) bedurftg, 
arm, Plat. legg. 4. p. 719. E. Dem. p. 141,1. 
Adv, καταδεῶς, Isocr. p. 99. A. 130. A. mar 
δεεστέρως, Dem. p. 1182 extr., naradelorım, 
Isoer. p. 261. B. 240. C., an beiden Stellen mi 
der v. L. xaradssordows. IT) (καταδείδω) scr 
furchtsam, Poll. 3, 136. Adv. καταδεῶς, id. 
nesadtidn, aor. κατέδεισα, (δείδω, ir.) Ἡ 
sehr fürchten, befürchten, ri, τινά, Ar. Fr. 7% 
Tbuec. 2, 93. Andoc. p. 29, 17. Dem., περί russ, 
Philo; mit folg. μή, id. 2) trans., sehr in Furct 
setzen, erschrecken, Phalar. ep. 84. 
καταδείκνυµι, f. δείξω, ion. δέξω, Hät., (dr 
«νυμι) vorzeigen, anzeigen, verkünden, bekam 
machen, öffentlich darthun, zur öffentlichen Kent 
niss bringen, Hdt. 1, 163. Dem. p. 772, 6.; = 
dem Part., κατεδέδεκτο ἔφυσα οὐδὲν χρηστ, 3 
zeigte sich, dass sie u. 5. w., Hdt. 7, 215. 3) 
eiofübren,, erfinden u. lehren, Ar. Ran. tifl, 
τέχνην, .. b. Stob. 8. 61, 2., sarpımn 
Plat,, τὰς reisras, δικαστήρια, Dem., reisra; m, 
Ar. Ran. 1032.; mit d. Inf., id. Av. 501. Kar 
1032. Hät. 1, 171. τοῖς λαοτς κ. δεοὺε oldıdıı 
Diod. 1, 45. 
καταδειλιάω, [. άσω[ᾶσ], (δειλιάω) 1)ansFerit 
od. Feigbeit verseho, verderben, vernachlässigeh, 
schlecht machen, οὐδέν, Xen. An. 7, 6,22. DA 
grosser Furcht seyn, vor etwas erbeben, (Den) 
p. 1410, 5. Hdn. 2, 5, 8. 
κατἀδειµαίνω, (δειµαύνω) sich sehr fürchten, 
Byz. 
a καταδειπνέω, f. now, (δειπνέω) γεν, | 
verzehren, Plut. mor. p. 355. 6. Ael. v.b. 1. 
κατάδειπνον, τὸ, — δεῖπνον, Man. 4, 2. 
κατάδενδρος, or, (δένδρον) baumreich, sal 
von Bäumen, mit Bäumen bepfanzt, Diod. 17, ® 
Nymphod. b. Ath. 6. p. 265. D. Dicaearch. u 4 
ei κατάδενδρα τῶν ὀρέων, Geopon. 
καταδενδρόοµαι, (δένδρον) mit Bäumen be 
pfanzt au 0 Byz. 
«αταδέοµαι, f. δεήσοµαι, Dep. pass. mit Fu 
med., sehr bitten, deprecari, rırös, Jem., Plat. #> 
. 33. E. 
: καταδέρκοµαε, aor. 1 κατεδέρχθτ», 598" Th. 
1000., aor. 2 κατἐδρᾶκον, Opp. hal. 1, 10. 
Tmes., (δέρκοµαι, irr.) herabsehn , herabschastt, 
ἐπὶ χθόνα ἐξ αἰθέρος, b. Βοπι. Cer. 70. δε 
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von oben herab beschauen,, betrachten, besehn, 
04. 11, 16. mit der v. L. ἐπιδέρκεται, Poet. b. 
(lem. Al. strom, 5. p. 661. Soph. Opp. ll. 11. 

καταδερμᾶτόω, (δέρµα) die Haut abschälen, 
Hesych. 

ding: εως, 7, (καταδέω) das Anbinden, 
Festbinden; der Verband, die Binde, Plut. mor, 
p. 771. A. b) Bezauberung, Behexung durch 
Koüpfung eines Knotens, Plat. legg. 11. p. 933. A. 

καταδεσµεύω, (δεσμεύω) festbinden, verbia- 
den, unterbinden, Lex. Geop.; met., ἁμαρτίαν, 
fesseln, festhalten, Sirac. 7, 9. 

καταδεσµέω, — καταδεσµεύω, Epiphan,; met., 
τωὰ ὄρκοις, Byz. 

κατάδεσµος, ὁ, (δεσμός) 1) Band, Verband, 
Theop, com. b. Poll. 7, 66. 2) Zauberband, 
Zaoberknoten, wie das Nestelknüpfen, Bezaube- 
rang, Behexuog durch knüpfung eines Rnotens, 
Ast Plat. rep. 2, 7. p. 364. C. 

κατάδετος, ον, (καταδέω) festgebunden, ver- 
bunden, Byz. 

καταδεύω, (δεύω) 1) beleuchten, durchnässen, 
yruva olvov, 11.4, 490., Hes. op. 550. Eur. Phoen. 
84. 2) nass werden lassen, Hes. op. 546. 

καταδέχοµαι, Dep. med., (δέχοµαε, irr.) 1) 
ssuehmen, aufnehmen, τὰ παρὰ τοῦ 4ιὸς ὕδατα, 
Pat. lege. 6. p. 761. B., τὶ εἰς τὲν ψυχή», id. 
περ, 3. p. 401. E., rıya ἐπὶ yanor, Luc. Tox. 44., 
πάσαις πύλαις τὴν ἡδονήν, id. Nigr. 16.; bes. a) 
Speise a. Trank einnehmen, Hipp. p. 1221. D. 
Plat. Tim. p. 84. B. Arist. respir. 11. b) wieder 
aufsebmen, z. Β, einen Vertriebeneu od. einen aus 
der Verbannung Heimkehrenden, Lys. u. a. Redn. 
ε) πἸηρονομίαν, antreten, Theophil. d) annehmen, 
duldeu, zulassen , ἀγαβολήν, Suid.; mit d. lof., 
Basil.; billigen, gut beissen, mit d. Ace. ο. inf., 
Eust. — In pass. Bdtg fihden sich fut. καταδεχθή- 
συµαι, aor. narsöiydnv, Dio 6. 40, 40. 78, 39. 
Lae, Tox. 44. bis acc. 31. 

καταδέω, fl. djow, (δέω, irr.) 1) anbinden, 
festbinden, πρυμνήσια, ioror, Il. 1, 436. Od. 2, 
45. 15, 290., ἕππους ἐπὶ κάπῃσε, 11. 8, 434. vgl. 
10, 567., τινὰ ἐν wi, ἐν deouw, Od.’14, 345. 
15, 443.; bes. in Fesseln legen, fesseln, Hdt. 3, 
143. Thuec. 8, 15. κ. τινὰς τὴν ἐπὶ Θθανάτῳ (sc. 
dio), Hdt. 5, 72. κ. ἄγριον θρέµµα, binden, 
Plat. Tim. p. 70. E. Met., µανίη κ. τινά, Her- 
Mesian. el. 85. ἐν φόβῳ καταδεθῆναι, Eur. lon 
1438. vgl. Plat. Phaed. p. 83. D. — Med., sich 
(di) anbinden, umbinden, ἀγχόνιον βρόχο», Eur. 
Hel, 693. Met., τὰ ἤδη ἀριθμῷ καταδήσασθαι, 
sie sich in einer Zahl zusammen fassen, Dion. Η. 
1. τὰ, 11, 3., τινὰ öpxioss, sich (sibi) durch einen 
Eid verbinden, verbindlich machen, Parthen. 12. 
?) außinden , verbinden, ὀφθαλμούε, Hdt. 2, 122. 
ααταδεδεµένος τοὺς ὀφφαλμούς, mit verbundenen 
Λο ebd. κ..λάρνακας, id. 3, 123. ; met., versper- 
ten, verschliessen, ἀνέμων κέλευθα, Od. 5, 383. 
10, 20., eben so ἐμοὶ κατέδησε κέλενθα, ebd. 7, 
ο, κ.νόστον, verhindern, abschneiden, ebd.14,161. 
3) durch magische Knoten bezaubern, behexen, wie 
durchs Nestelknüpfen, Ath. 15. p. 670. C. Ρίο C. 
3), 5. Harpoer. s/v. 4) einen Ueberführten ver- 
artheilen, weil ein solcber nach attischem Recht 
gebunden ward, Valck. Hdt. 2, 174. 4, 68. vgl. 
χαταἰαμβάνω: opp. ἀπολύω, lossprechen. 

καταδέω, Ε, έσω, (δέω, irr.) 1) ermangeln, 
bedürfen. καταδέουσαι uns χιλιάδος ἕνδεκα µυ- 
ριάδες, eilf Myriaden, Eines Tauseud ermangelind, 
d. i. weniger Ein Tausend, Hdt. 9, 30. vgl. 8, 82. 
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ὁδὸς καταδέει πεντεκαίδεκα σταδίων ὡς μὴ εἶναι 
πεντακοσίων χιλίων, id. 3, 7. 2) nachstehen, Θήβαι 
ardpös ἐδιώτου καταδέουσιν ἐς εὐδαιμονίαν, Th. 
steht einem Privatmanne in Ansehung des Wohl- 
standes nach, Paus. 8, 33, 2. 

καταδεῶς, Adv. von καταδεής, w. s. 
ο. καταδηλέομαι, Dep. med., (δηἀέομα:) zu Grunde 
richten, vernichten, sehr beschädigen, Byz. 

κατάδηλος, ον, (djjkos) sehr deutlich, ganz 
offenbar, Hät. 3, 68. 88. Xen. Plat. u. a.; mit d. 
Part., wie ὅήλος, Soph. OC. 1214. Plat, apol. p. 
23. D.; mit ὅτε u, ws, Plat. Prot. p. 342. B. 
355. B. Adv. καταδήλως, Poll. 6, 207. 

καταδημᾶγωγέω, f. om, (δηµαγωγέω) durch 
Demagogenkünste einen Nebenbuhler besiegen, od. 
das Volk lenken, verwöbnen, verführen , Plat. ; 
met., τοὺς ἀδελφούς, sie um die Liebe der Ael- 
tera πλαν a id. mor. p. 482. D. Βαν. 

καταδημᾶγωγία, ἡ, Lenkung, Leitung des 
άν δν hi pr u a 

saradnmıovpylw , ovoylw) verfertigeu 
Theod. Met. ob ωμό, ie 
 saradnuoßopiw, I. ᾖσω, (δημοβόρος) von 
Volkswegen, gemeinsam verzehren, Il. 18, 301. 

καταδηµοκοπέω, f. ήσω, verstärktes dnuoxo- 
πέω, App. Mithr. 19. 

xuradnow, 1981. aus καταδηϊόω, dor. κατα- 
ὅᾳόω, Hesych., (dniow) verheeren , verwüsten, 
Dion. H. ant. 11, 42. — Med. — Act., KS. 

καταδηριάοµαι, verstärktes δηριάοµαε, strei- 
ten, badern, zanken; es stand sonst Il, 16, 96., 
wird aber jetzt richtiger getrennt geschr. 

χαταδιαιρέω, [. now, (διαιρέω, irr.) verthei- 
len, eintheilen, theilen, τὸ πλῆθος εἰς λόχους, 
Dion. Η. ant. 4, 19., κύκλον εἰς μοίρας, Sext. 
Επιρ. adv. math. 5, 23. — Med., unter sich thei- 
len, bes. feiudselig od. als Beute theilen, Pol. 2, 
45, 1. Diod. 3, 29. 

καταδῖαιτάω, (διαιτάω, 2.) als Schiedsrichter 
(διαιτητής) gegen Einen erkennen, ὁ διαιτητὴς 
κατεδιαίτα, Dem. p. 1013, 21.; mit d. Gen., Isae. 
fr. 1, 11. ἐρήμην zwös narsdujrnoew, Dem. p. 
1013, 21. dien καταδεδιητήκει, id. p. 542,6. — 
Med., gegen Einen erkenneu lassen, δίαιταν, di- 
κην τινός, Lys. p. 172, 38. Dem. p. 1013, 23. 
1272, 9. 

καταδιαλλάσσω, (ἀλλάσσω) wieder ausgleichen, 
aussöhnen. Aor. pass. καταδιηλλάγην, Ar. Vesp. 
1183. 

καταδιασπλεκόω, verslärktes σπλεκόω, Schol. 
Ar. ΡΙ. 1082. 

καταδιαφθείρω, pl.2 καταδιέφθορα, mit intr. 
Bdtg, verstärktes διαφθείρω, Eupol. b. Zonar, t. 
1. p. 548. Luc. Tim. 44. nach Hdschr., 

καταδιαχέω, verstärktes διαχέω, Arist. spirit. 
5. Ρ. 483, b, 21. 

καταδίδωµε, f. καταδώσω, (didwus, irr.) 1) 
vergeben, vertheilen, zutheilen, τὰ ἀριστεῖά τινι, 
Dion. H. comp. v. p. 119, 1. 34) intr., sich er- 
giessen, Hdt. 4, 85. Plut, Fab. 6. 

καταδιεῖστηµε, verstärktes δεῖστηµιε, Lexx. 

καταδίκάζω, f. aow, (δικάζω) 1) einen Rich- 
terspruch wider Einen thun, ibn für schuldig er- 
kennen, verurtheilen, verdammen, Plat. legg. 12. 
p- 958. C.; mit ᾱ, Gen. der Person, Xen. u. a., 
mit d. Acc. der Pers., Synes.; im Pass., verur- 
tbeilt werden, Plat. Gew. mit d. Gen. der Pers. 
u. dem Acc. sowohl dessen, wozu man verdammt 
wird, als auch weswegen, κ. Φάνατόν τινος, den. 
Tod wider Einen erkennen, ihn dazu verurtheilen, 
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Hat. 1, 45., δέκην τινός, zu einer Strafe verur- 
theilen, Xen. Arist. Pol., Inwiar, Dem. ρ. 773, 5. 
κ. τινὸς πολλήν τὖν ἀπόγνωσιν, Luc. merc. cond. 
11. καταδικάζεσθαι ἐπὶ φόνῳ, wegen Mord, Died. 
4, 76. vgl. 3, 12., φυγήν, zum Exil, App., θα- 
varov, zum Tode, Dio C. 68, 1., τὴν ἐπὶ θάνα- 
τον, Artem., Ρεν. Φανάτῳ, Diod. Plut. Lob. Phryn. 
p. 475. u. zu Soph. Ai. p. 352.; mit d. laf., ἀπο- 
θανεῖν, Lne. v. b. 1, 29. — Med., verurtkeilen 
lassen, den Process gegen Jem. (τινος) gewinnen, 
abs., Plat. legg. 9. p. 857. A. Lys. Isae., τινός, 
Lys. p. 167, 41. Dem: p. 41144, 17. κ. δύκην zu 
vos, den Process gegen Einen gewinnen, Thuc. 5, 
49. vgl. Plat. legg. 11. p. 928. C. Dem. p. 571, 
21.; auch κ. τινὸς χρημάτων, Jem, zu einer Geld- 
busse verurtheilen lassen, Paus. 6, 3, 7. 2) durch 
seinen Ausspruch erklären, Xen. An. 5, 8, 21. 

καταδικαστέον, Adj. verb. zum vor., man 
muss verurtheilen, (επι, Al. 

καταδϊκαστής, ou, ὁ, der wider Einen Ent- 
scheidende od. den Process gegen Eisen Gewin- 
nende, lambl. v. P. p. 242. Dav. 

καταδικασεικός, 7, or, zur Verurtheilung ge- 
hörig, Schol. Ar. Vesp. 167. 

xoradien, ἡ, Verurtheilung, Verdammung, 
Verdammungsurtheil, Epich. b. Ath. 2. p. 36. D. 
Ρο, Plut. b) Strafe, Busse, bes. Geldstrafe, Tbuc. 
5, 49. 60. Dem. Luc. [7] 

καχάδῖκος, ον, (δίκη) für schuldig erklärt, 
verurtheilt, verdammt zu etwas, Pilut. Arist.; mit 
d. Gen., φυγής, θανάτου, Died. 13, 63. exc. p. 
570, 55. j 

καταδιόλλυμε, pf. καταδιολωλα mit intr. Bdtg, 
verstärktes διό ‚ Theophyl. 

καταδιφθερόω, (διφθερόω) ganz mit Fellen 
bedeeken od. überziehn, Plut. mor. p. 664. C. 

καταδϊφρεύω, f. εὐσω, (δίφρος) vom Wagen 
herunter stossen, Eust. p. 183, 38. 

καταδιφάω, f. 70w, (διφάω, irr.) sehr dur- 
stig machen, Eum. p. 149. 

saradıyos, ον, (δίψα) sehr durstig, Herm. 
uns met. mit d. Geu., begierig nach etwas, 

il. 

καταδιωκτικός, ή, ὁν, verfolgend, der Spur 
Jmds nachgehend, τινός, Horapoll. hierogl. ?, 90., v. 

saradiwxw, f. ξω, (διώκω) verfolgen, Thuc. 
2, 84. Xen. Arist. Met., einer Sache nachgehen, 
zu erreichen suchen, ri, Pol. 6, 42, 1. 

καταδοκέω, f. δόξω, (δοκέω, irr.) missden- 
ken, d. i. von Einem etwas Falsches od. etwas 
Ungünstiges denken, Einen in Verdacht babea, ihn 
beargwühnen,, überh. glauben, meinen, denken, 
wenn das Falsche od. Ueble in der Sache selbst 
liegt, Hdt. 1, 22. 111., mit d. Acc. ο. inf., id. 
6, 16., mit d. Dat. u. Inf., id. 9, 99. Pass. κατα- 
doxoüuas, ich werde beargwöhnt od. von mir wird 
gedacht od. geargwöhnt, man denkt od. argwöhnt 


ven mir, Antiph. p. 118, 29.; mit d. Inf., id.p. 116, 32. | 


κατᾶδολεσχέω, aor. κατηδολέοχησα, (ἀδολε- 
σχέω) Einem vorplaudern, ihm durch Geschwätz 
lästig werden, τινός, Plut. mor. p. 22. A. 503. B. 
Julian. Pass., part. pf. κατη δολεσχηµένος, dem viel 
vorgeschwatzt worden ist, Suid. 

καταδοξάζω, f. σω, (δοξάζω) wider Einen 
meinen od. urtheilen, eine ungünstige Meinung od. 
eioen Verdacht gegen ihn haben, etwas Schlechtes 
von ihm glauben, wie καταδοκέω, mit d. Acc. c. 
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inf., Xen. Λα. 7, 7, 30.5 überh. glauben, meinen, 


wenn etwas Uebles gemeint ist, Diod. exc. p. 520, 


25. 39. b) eineirrige Meinung haben, ταῦτα ὑπὲρ | 
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ἀλλήλων κ., darüber gegenseitig im Irrihum seyn, 
Dion. H. ant. 6, 10.; mit d. Ace. e. inf., ebd. %. 

καταδορᾶτίζαω, (doöpe) mit der Lanze nieder- 
behren, Nicet. 

xaradovisvouas, Dep. med., -- xaradeuiou, 
Euseb. b. Stob. Β. 6, 19, 

καταδουλίζοµαι, Dep. med., — xaradenlie, 
Inser. Dav. : 
καταδονλεσµός, ὁ, — καταδουλωσις, Inser. 

«αταδουλόω, (δουλόω) 1) verknechten, aster- 
jochen, unterwerfen, bezwingen, ἀθήνας, Hit. 5, 
109., Admvaioıs Κέρκυραν, Thuc. 3, 70. Imer. 
Ρ. 192. E. καταδεδονλωµένος ὑπό τινος, Pla. 
conv. p. 219. E. Med., sich (sibi) unterjoches, 
unterwerfen, bezwingen, οὐ Μενέλεώς µε naradı- 
δούλωται, Eur. Iph. A. 1269. κ. µητρόπολιν, Hü 
7, 51. Plat. legg. 1. p. 638. A. Isoer. p. 84. L, 
τινάς, Xen. mem, 2, 1, 13. Plat. Mener. p. Wi. 
A. Dem. p. 249, 2., αὐτούς, Plat. Menex. p. 24. 
A. τινὰ κ. δουλείαν μεγάλην, Exech. 3, Ir 
2) met., bezwingen, beugen, niederdrücken, { 
ἀνάγκη κ. τὴν τόλμαν, App. Ρας. Bi.; u. im Με, 
καταδουλοῦσδαι τὴν γνώµην, τὰς ψιχάς, Hipp}. 
762. H. Isoer. p. 270. C., «6 λογιστικόν, 
rep. 8. p. 553. D., τὰς ἐπιθυμίας, ΑΠ. }. 
Ath. 12. p. 545. C.; auch: knechtisch gesinst mı 
chen, feig od. muthlos machen, Xena. Cyr. 3, |, 
23. Dar. . 

καταδούλωσις, εως, ἡ, Verknechtung, [με 
joehung, Tbuc. 3, 10. 7, 66. u. Spät.; das Ir 
terjochtseyn, Plat. legg. 6. p. 776. D, 

Karadovre, ων, τὰ, 8. κατάδουπος, 

καταδουπέω, f. ἠσω, aor. κατέδουπον, (dr 
πέω, ier.) 1) niederkrachen,, krachend niederslar- 
zen; bes. vom Blitz getroffen niederstürzen, Δε. 
7, 637. 2) trans., betäuben, Nicet. ann. 2, '. 

κατάδουπος, ον, (δοῦπος) niederkrachend, in 
chend niederstürzend. οἱ Κατάδονποι, die begtr 
den Aetbiopiens, wo der Nil kracheud von Fehr: 
stürzt, Catadupi, Hdt. 2, 17. Theophr. lap. 3 
Philostr. p. 264. Plin. bh. no. 5, 9.; b. Cie. 0 
Seip. 5. Catadupa. 

καταδοχή, ἡ, (καταδέχοµαι) 1) die Λαοσ, 
Plat. legg.-9. p. 867. E. b) der Ort zur Ar 
nahme, Gal. t. 14. p. 713, 13. 2) das Antreim 
einer Erbschaft, Theophil. 

καταδρᾶθώ, eonj. aor. 2. zu naradapdem, 
0d. 5, 471. 

καταδρᾶμεῖν, inf. aor. 2. zu xararpizu. 

καταδράσσοµαι u.-arronas, Γ. άξομαι, (dest 
σοµαι) sich an etwas festhalten, es ergreifen. Ir 
sen, τινός, Diosc. praef. ther. p. 44 Spreng. Γη 
u, Spät. : 

καταδρέπω, f. δρέψω, [δρέπω) abplüce. 
abstreifen, Hdt. 8, 115. 

καταδροµή, ἡ, (κατατρέχω) 1) das Aura, 
der Streifzug, Angriff, Einfall, Thac. Lys. Pr. 
καταδρομὴν ποιεῖσθαε, Thuc. 7, 27. Xen. U 
3, 3, 23. Pol. wense καταδρομὴν zum 
τὸν λόγον µου, Plat. rep. 5. p. 472. A., übel. # 
τινὰ ποιεῖσθαι περὶ ἐμοῦ, Aeschin. p. 19.; 3) 
met., das Losziehen gegen Jem., die laverlıt, 
Widerspruch, heftiger Tadel, Missbilligung, Pr 
12, 23, 8. Dion. H. jud. Thuc. 3. Ath. κ. zer 
σθαι κατά τινος, invehi in aliquem, Pol. 12,21 
Bei Rhett., ein heftiger Anlauf, den man in # 
Rede gegen Jem. nimmt. 3) der Zußuchtsurt, 
Schlupfwinkel, Ael. n. a. 2, 9. 5, 49. 9, 1. 

κατάδρορος, ον, angerennt, belaufen. κ 
stürmt, durchlaufen, durchstreift, μµέλοῦρα we 
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Ματάδροµα, vom Feuer durehwüthet, Eur. Tro. | uwias παᾶδδνσαι κατὰ ὠτειλάς, Il. 19, 25.; mit d. 


1300. 2) herablaufend ; 6 κατάδροµος, von oben 
berablaufendes Seil für Seiltänzer, Suet. Νες. 11. 

saradpocilw, (ὅροσίζω) besprengen, befeuch- 
ten, Schal. Pind. Ol. 6, 88. 

κατάδρυµµα, aros, τὺ, (καταδρύήτω) das 
Zerreissen, Zerkratzen, Zerfleischen, καταδρύμ- 
para χειρών, Eur. Suppl. 51. 

κατόδρῦμος, ον, (devnse) sehr waldig, Strab. 
4. p. 199. 

καταδρύπτω, [. δρύψω, (dpinrw) zerreissen, 
serkratzen, zerfteischen, Anth. 5, 43. 7, 487. 
Marc, Ant. 6, 20..— Med., κατὰ ὅ᾽ ἐδρύπεοντο 
περενάς, sie zerfleiscehten sich ihre Wangen, Hes. 
sc. 243. 

seradpöpacow, f. άξω, (δρυφάσσω) verzäu- 
nen, umbägen, umpferehen und dadurch befestigen, 
Lye. 239. 

καταδύναστεία, 7, Ausübung seiner Gewalt 
gegen Einen, LXX. KS., von 

καταδύναστεύω, (δνναστεύω) seine Gewalt, 
Macht, Herrschaft gegen Einen ausüben od. brau- 
chen, ihn unterdrücken, ihn in seiner Gewalt ha- 
ben, Strab. 16. p. 747. Plut. mor. p. 367. D., 
τοὺς, Diod. 13, 73. LXX. NT.; auch rıwa, Xen. 
conv. 5, 8. Pass., unterdrückt, überwältigt wer- 
den, Strab. 6. p. ὦτ0. Died. exe. p- 611, 85. NT. 

καταδύνω, 8. καταδύίω. 

καταδίσις, εως, ἡ, (καταδύω) 1) das Unter- 
tsuchen, KS. b) das Untergeben der Gestirne, 
Hipparch. ad Arat. ce) das Hinunter-, Hinabstei- 
zu, ἐς τὸ κήτος, Loe. v. b. 1, 33. 2) Sehlupf- 
winkel, Höhle, Luc. am. 34. Alh. 11. p. 477. D. 

καταδυστής, οὗ, 6, (καταδύω) der Unterlau- 
cher, Hesych- 5. v. saravore. 

καταδυκωπέω, verstärktes ὄνεωπέω, sehaam- 
roth machen durch Bitten u. Flehen, so lange bit- 
ten u. leben, bis Jem. aus Schaam nachgibt, Luc. 
sanif, 3. u. Spät, 

xaraduros, ο», eingedrungen, Byz., von 

καταδύω, (dw, irr.) 1) trans., f. vow, aor. 
saridron, unteriauchen, untergehen machen, senken, 
versenken, γαυλσύς, Hdt. 6, 17., ναῦν, id. 8, 87. 
Ar. Ban, 44, Thue. Xen. n. a., doch hat man da- 
bei nieht immer an das völlig in Grund gebohrte, 
sondern zuw. an das nicht mehr See haltende, zum 
Wrack gewordene u. tief gehende Schiff zu denken, 
Thae. 1, 50. vgl. Xen. Hell. 1, 6, 35. ἡἥλιον ἐν 
ko κατεδύσαµεν, unter Geschwätz die Sonne nn- 
tergehen lassen , solem condere, Call. epigr. 2, 3. 
vgl. Aristaen. 1, 24. Met., καταδύεεν τινὰ ἄχει, 
ia Kummer versenken, Xen. Cyr. 6, 1, 37. 2) 
kutr., aor. κατέδυν, pf. καταδέδνκα, als Praes. ist 
καταδύνω gebr., f. καταδύσοµαε, aor. κατεδνσά- 
µην, u. ep. κατεδνσόµην, untergehen, sinken, bes. 
vos der Sonne, oft bei Hom., der dann immer den 
Aor, 2. gebraucht, ἠέλιος narddv, ἐς nikıor κατα- 
dirra, au’ ἠελίῳ καταδέντι, später auch 7dlıos 
καταδυόµενος, h. Hom. Merc. 147.; von Schiffen, 
uniersinken, sioken, nicht mehr See halten, Hat. 
8, 90. Xen. Plat. n. a. νῆσος καταδέδυκε κατὰ 
te θαλάσσης, Hät. 2, 174. οἱ ὑππεῖς καταδύ- 
vorreg ἓν τέλμασιν, Pol. 5, 47, 2.; unteriauehen, 
Batrach. 88. b) sich unter etwas od. im etwas hin- 
einbegeben , hineindringen,, eindringen, bineingeben, 
subire, oft mit dem Begriff des Heimlichen, sich in 
etwas Aineinschleicehen, aber auch des tief Hinein- 
dringens, des Mittenhineingebens, dab. auch sich 
in etwas werkriechen, sich verstecken, sich wohin 
zurückzichen, εἰς Αἴδαο δόμονε, Od. 10, 174. 


Άσοι, πόλεν, Od. 4, 246., 4ιὸς ὅόμον, 11.8, 375, 
ὅμιλο», ebd. 10, 231., im Med., ebd. 517. κατε- 
Φύσεθ᾽ ὅμελον, ebd. 4, 86. καταδύσεο μώλον ἄρηος, 
ebd. 18, 194. σπάργαν᾽ ἔσω κατέδυνε, b. Ηοπε, 
Merc. 237. Aehnl. b. Pros., κ. εἰς ἕλην, Ηὰε. 9, 
37., sı6 φάραγγας, vom Hasen, Xen., εἰς πόλιν, 
Plat. αἰχμῇ κ. sis βάθος, ξύλον κατὰ τέφρας, 
Plut, Rom. 20. Cam. 32., ὁ ῥνθμὸς εἰς τὸ ἐντὸς 
τῆς ψυχής, Plat. rep. 3. p. 401. D., καὶ ἀναρχία 
de τας εδίας οἰκίας, ebd. 8. p. 562. Β., ὁ σοφι- 
στὴς ἐς ἄπορον τόπον, zieht sich zurück, versteckt 
sich, id. Soph. p. 239. C. κ. ἐν τῇ οὐκία, sich 
zurückzieben von der Oeffentlichkeit,, id. rep. 9. 
p- 579. B.; sich verstecken aus Schaam, ὑπὸ τῆς 
αἰσχύνης, Xen. (Gyr. 6, 1, 35., u. abs., zwi u. 
ἐπέ τινι, wegen etwas, Dem. p. 616, 28. 578, 26. 
ϱ) sich anziehen, aulegen, τεύχεα, Il. 6, 504. 7, 
103 (wo κατεδύσατο). Od. 12, 228., εἵματα, Mosch. 
4, 102. age die Quantität s. δύω.] 

κατάδω, ion. καταείδω, (dw, irr.) 1) intr., 
von oben herab singen, von Vögeln, Ael. v. h. 
3,1., τινός, auf Jem. herab, über Jem. siagen, 
id. n. a. 1, 20., τῶν ἐρημαίων χωρίων, ebd. 40. 
b) überb. absingen, hersingen, µέτροις xaradovcı, 
Lue. Jup. tr. 39.; absingen, µέλη, Eur. Iph. T. 
1337. vgl. Clearch. b. Ath. 15. p. 697. 6. 9) ei- 
nen Ort mit Gesang erfüllen, durchtünen, -perso- 
nare, λόχμας, Long. 1, 9., δεῖπνον, mit Gesang 
erheitern, Ael. v. h. 7, 2. b) eine Person an- 
singen, ihr vorsiogen, Luc. d. mort. 2, 2.; im 
Med., sich vorsingen lassen, id. bis acc. 16. e) 
bes. Jem. mit Zauberformela beschwören, bannen, 
besprechen, τινά, Dion. H. aut, 4, 29. Piut. mor. 
p. 745. E. Luc. Philops. 31,; auch mit dem Dat., 
καταείδοντες γόησι τῷ ἀνέμῳ οἱ uayos, Hdt.7, 191. 
4) durch Singen fesseln, erheitern, ψυχάς, Piut. 
που. p. 745. E. 

καταδωροδοκέω, f. ᾖσω, (δωροδοκέω) Ge- 
schenke empfangen, annebmen, Ar. Vesp. 1036. 
Lys. p. 178, 6. — Pass., sich dnreb Geschenke 
bestechen lassen, Ar. Ran. 354. Arist. pol. 2,9 med. 

sardsidw, ion. st. κατᾳδω, w. 8, 

καταειµένος, η, ον, part. pf. pass. 1) zu κα- 
ταέννυµιε, καθέννυµιε. 3) zu καθίηµε, herabgelas- 
sen, herabhangend, sich herabneigend, herabsen- 
kend, 5. ἐπεπρηνής. (Bei Paul. 8. eephr. 1, 12. 
leitet man καταειµένον ὕμνοις von καταείδω her, 
schwerlich richtig.) 

sarasivcor, ep. imp. von καταέννυµε, w. 8. 

παταείσατο, 3 sing. ποτ. 1. med. st. καθεί- 
σατο von καθέζω: δὀρυ καταείσατο, der Wurf- 
spiess ging od. fuhr herab, fuhr nieder, Il. 11; 358. 

καταέννυµε u. καταείνυµι od. καταεινύω, ion. 
u. ep. st. καθέννυµε, (ἕννυμε, irr.) ankleiden, be- 
kleiden, überh. bedecken, δριξὶ νέκυν καταείννον, 
sie bedeckten den Todten, Il. 23, 135.; übertr., 
ὄρος καταειµένον ὅλη, ein mit Wald bekleideter, 
waldbewachsener Berg, Od. 13, 351. 19, 431. h. 
ΑΡ. 225. Mere. 323. Ven. 286. Qn. Sm. 13, 488. 
vnoös αἵματι κάπνῳ re πατείννον, Opp. bal. 2, 673. 

κατάεσα, part. ep. καταέσσας, verstärkles de 
oa, Hesych. 

παταζαίνω, (ἀζαίνω) ganz trocken machen, 
ganz austrocknen, ausdörren, eintrockuen lassen, 
ep. aor. καταζήνασκε, Od. 11, 587. 

καταζάω, inf. καταζήν, (law, irr.) verleben, 
sein Leben zubringen, wie καταβιόω, Plat. eonv. 
p. 192. B. Arist. eth. 1, 10. Plut. Lue., osuror 
βίον, Eur. lon 36. 
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καταζεύγνυµιε u. καταζευγνύω, |. ζεύξω, (ζεύ- 


γνυµε, irr.) 1) zusammen binden od, spannen, an- | 


spannen, ἐν ἅρματι σθένος ἵππιον, Pind. Pyth. 2, 
21.; überh., verbinden, zusammenbigden , vereini- 
gen, δύο πλοῖα κατεζευγµένα, Diod. 20, 86. ταῖς 
οὕτω καταζευγνυµέναις πόλεσι, Plat. legg. 6. p. 
753. E. b) met., binden, schnüren, beengen, ein- 
engen, πατεζεῦχθαι ἐν τυµβήρει Yalauw, Soph. 
Aut. 947., ὑπ ἀναγκαίῃς µέζονος, Hdt. 8, 23. 
κ. δουλείᾳ, Clem. Al. 2) abspannen, dab. intr., 
ausruhen, eiukehren, sich niederlassen, sich lagern, 
ein Lager aufschlagen, Quartiere beziehen, αὐτοῦ, 
ἐν τῇ πόλει, πρὸς ποταµόν, εἰς Σελεύκειαν, Pol. 
παταζευγοτροφέω, pf. κατεζευγοτρόφηκα, (ζευ- 
γοτροφέω) mit Halten von Zug- und Lastviehge- 
spannen od, von Rennpferden verthun, durchbringen, 
zusetzen, Isae. p. 55, 23. 
κατάζευξες, εως, ἡ, (καταζεύγνυμι) 1) das Zu- 
sammenspannen ; met., Verbindung, Vereinigung, 
Plut. mor. p. 750. ο, 2) das Ausruben, Einkeh- 
ren, sich Lagern, id. Sull. 28. Anton. 47. 
xaralı,vaons, poet. verlängerter Aor. von κα- 
ralaivw, w. 5. 
καταζοφόω, (ζοφόω) ganz verdunkeln, KS. 
καταζῦγίε, (dos, 7, die Verbindung, ‚Philo Bel. 
καταζωγρᾶάφίω, [. zow, (ζωγραφέω) abmalen, 
abzeichnen, darstellen, eig. u. met., Eumath,. Ἠδ. 
καταζωµεύω, (ζωμεύω) eine Suppe herunter- 
essen, anssuppen, herunterlöfeln, Hesyeh. 
κατάζωµα,ατος, ro, —naralworns,Hesych., v. 
καταζώννυµε, f. ζώσω, (ζωννυμε, ire.) begür- 
ten, um- od. angürten, χιχκώνας χαλκέαις µίτραις 
κατεζωσµένοι, Dion. H, ant. 2, 70. — Med,, sich 
etwas umgürten, Eur. Bacch. 697. Plut. Pyrrb. 
27. Dav. 
καταζώστης, ου, 6, Gurt, Riemen, Hesych. 
καταζωστικός, ἡ, όν, das Umgürten betref- 
fend. τὸ «., ein Werk des Orpheus von der Um- 
gürtung der heiligen Gewande, Suid. Lob. Agl. 


p- 727. 
κατάηµε, [. anoouaı, (ans, irr.) durchwe- 
hen, Hesych. . 


καταθάἁλαττίζω, (Φάλαττα) wie mit einem 
Meere überziehen, überschwemmen, unter Wasser 
setzen, 4ἴγυπτον, Byz. 

καταθἁλαττόω, (θαλαττόω) ins Meer werfen 
od. stürzen, ἑανυτόν, Tzetz. Lye. 712. 

καταθάλπω, f. ψω, verstärktes Halnw, Plut. 
mor. p. 367. D. Ale. 3, 41. Diog. L. 7, 152. 

καταδαμβέοµαι, |. ἤσομαι, (Θαμβέο) anstau- 
nen, bestaunen, über etwas od. Jem. in Erstaunen 
od. Entsetzen gerathen, mit d. Acc., Plut. Num. 
15. Fab. 26. 

saradareiv, iof. aor. 3. act. zu καταθνήσκω. 

καταθάπτω, f. wo, (θάπτω, irr.) begraben, 
bestatten, Il. 19, 228. 24, 611. Aesch. Ag. 1553. 
Pberecyd. b. Diog. L. 1, 79. 122. Isoer. u. Spät. 

καταθαρσέω, neualt, καταθαβῥέω, (θαρσέω) 
mulbig, dreist, keck seyn, etwas dreist anfangen, 
sieb nicht scheuen, Pol.; mit d. Gen. der Pers. 
od. Sache, der gegenüber man mutbig od. dreist 
ist, sich dreist an sie heranmachen, Diod. 15, 34. 
43. Strab. 12. p. 573. Hda. 6, 3, 10. b) sich 
muthig worauf verlassen, τενί, Pol. 3, 86, 8. 

καταθαρσύνω, (Φαρσύνω) wogegen ermuthigen 
od. anfeuern, πρὸς τὸ μέλλον, Plut. Luc. 29. — 
Med, in der Form καταθράσύνομαε, sich ermuthi- 
gen, sich anfeuern, Lue. d. mort. 21, 2.; sich keck 
benebmen, Diog. L.2, 127. Mitd. Gen., gegen etwas 
od. Jem. Muth haben, Themist. 34. p. 464, 10 Dind. 
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καταθανµάζω, verstärktes θαυμάζω, Cyrill. 

καταθεάοµαε, 'f. ἄσομαι [ᾶσ], Dep. πε, 
(θεάοµαι, irr.) 1) berabseben; von oben herab be- 
trachten, beschauen, überschauen, Xen. An. 1,8, 
14. Cyr. 5, 3, 55., τὰ γιγνόµενα ἀπὸ Äögor, id. 
An. 6, 5, 30., φορὰς ἄστρων, Plut. που. p. 4%. 
D. 2) in Betrachtung od. Erwägung ziehn, Xen. 
Cyr. 8, 2, 18. 

xaradeio, 3 sing. opt. aor. 2. med. zu zarari- 
θηµι. 

καταθείοµαε, ερ. conj. aor. 2. med. zu κατ» 
τίθηµι st. καταθέωµαι, καταθῶμαι, Hom, 


καταδείοµεν, ερ. 1 pl. conj. aor. 2. act. τ 
sararidnus st. καταθέωµεν, καταθώμεν, Od. 

καταθέλγω, S. ξω, (δέλγω} ganz bezanber, 
dureb Zaubermittel überwältigen, besänftigen, ὃν 
zähmen, durch Zaubermittel aus Menschen in will 
Tbiere verwandeln und sie in seine Gewalt be 
kommen, Od. 10, 213. u. ähnl. Chrysipp. b. Ἐν 
strat. stat. an. p. 511, 20. Luc. adv. ind. Il. 
Pbilopatr. 3. u. Spät. Dav. 

κατάθελξες, εως, ἡ, Bezauberung, Bezähmuzz, 
ἑρπετῶν, Luc. Philops. 9. 


κατάθεµα, ατος, τὸ, — κατανάθεµα, Apt. 
52, 3. Ὠαν. 
καταθεμάτίζω, f. έσω, — xararadsuare, 


ev. Μαι, 26, 74. Dav. 
καταθεµατισµός, 6, --- καταναθεµατιοµός, hd. 
κατάθεος, ον, (θεός) gotigemäss, golteslurh- 
fromm, Philo, Poll. 
xaradspärsiw, verstärktes Φεραπείω, Gloss. 
καταθερµαίνω, verstärktes θερμαίνω, Oribas 
p- 63 Matth. 

κατάθερµος, ον, (θερμός) sehr warm, Sch. 
Pind. Ol. 3, 42. 

saradiow, verstärktes θέρω, Schol. Sopk. 
Trach. 191. 

καταθέσιον, τὸ, (κατατίθηµι) Ort zum Nie 
derlegen od. Aufbewahren, RS. 

κατάθεσις, ἕως, 7, (κατατίθημι) 1) das Nie 
derlegen, Hineinlegen, Einsenken, Stecken, 
dwr, Diod. 2, 53., φυτών ἐν τῇ γῆν Geopon. 3) 
das Erliegen, Bezahlen, Poll. Thom. M. 3) 4 
Aufgeben, Aufhören, τοῦ πολέμον, Anon. b. Sul 
4) die Aussage, die Einer schriftlich niederlegt οἱ. 
zu Protokoli gibt, Malal. 5) die Bejahung, Et 
M. p. 97, 38. 

καταθετέον, Adj. verb. von πατατίδηµε, mM 
muss niederlegen, stecken, κλῆμα, Geopon. 4, 12,15. 

καταθέω, f. Θεύσομαι, (θέω, irr.) 1) berab 
rennen, herabstürzen, berabeileu, Xen. Cyr. ὃν ο 
1.; von Schiffen, einlaufen (in den Hafen), 1 
Πειραιᾶ, id. Hell. 1, 1, 35. b) bes. feindlich ber- 
abrennen, plündernd einfallen, ἐς τὰς πόλεις, ebd. 
5, 2, 43.; auch trans., berennen, darchrenst®, 
durch Streifzüge plündern, χώρα», id. mem, 3, 
26. Cyr. 5, 4, 15., τὴν δαλατταν, beunrabiges. 
unsicher machen, Polyaen. 1, 23, 1. 3) Eines 
nachrennen, ihn verfolgen, τινά, Parthen. 13. 3 
wie κατατρέχω, angreifen, auf Einen loszieben, 
verhöhnen , insultiren, τινά, Heind. Plat. Τικ 
p. 171. C., τῆς ἡλικίας, Procop. 

καταθεωρέω, f. ήσω, (θεωρέω) von oben ber 
sehn, betrachten, Plat. Gorg. p. 465. D. Dav. 

καταθεώρησις, εως, ἡ, das Betrachten, Apıl 
lod. Poliorc. p. 14, 23. 

κωταθήγω, f. Eu, (δήγω) schärfen, ος, 
an 6, 303. 2) met., anreizen, antreiben, Ne 
sych, 


tig, 


Καταθηκη 


καταθήκη, ἡ, (κατατίθηµι) das Niedergesetzte, 
-gelegte, -gestellte, Depositum, Nicias b. Clem, Al. 
strom. 6. p. 748. Isoor. ρ. 364. B., wo aber der 
eod. Urb. παρακαταθήκη bietet. 

καταθηλύνω, (Φηλύνω) verweichlichen, ver- 
zärtelo, ganz zum Weibe machen, Luc. d. mar. 
5, 3. Peregr. 19. Pisc. 31. καρποὶ κατατεθηλυ- 
σµένοι, Hipp. p. 290, 8. 

καταθήπω, ungebr. Praes. zu κατατέθηπα, νν. 8. 

καταθλάδιος, α, ον, ποινή, die Strafe der 
Entmannung,, KS. [ἀδ] Von 

καταθλαάω, f. aow [ao], (θλάω) zerdrücken, 
zerquetschen, zerbrechen, Byz. κατατεθλασμένος, 
entmannt, Clem. Al. 

καταθλέω, f. now, (ἀθλέω) 1) niederkämpfen, 
in Kampfe überwinden, τὸ Φηρίον, Poll. 5, 44.: 
net., τὴν ἁμαθίαν, Plut. mor. p. 47. F. vgl. 
Ρ. 409. B. 2) sich durch Kampfübungen kräftigen, 
stärken, ebd. p. 2. E., ἐν ἀκοντισμοῖς καὶ θή- 
ῥαις, ebd. p. 8. D. κατηθληκότες, von Soldaten, 
erprobt im Kampfe, routinirt, Plut. Mar. 26., auch 
pass,, κατηθλημένοι ἐν τοῖς πολέμοις, Anon. b. 
Suid. 

καταθλίβω, f. wo, (δλίβω) niederdrücken, 
zerdrücken, ausdrücken, τοὺς δαλούς, Theophr. 
igu. 23., τὸ πνεῦμα, Plut. που. p. 133. D. κα- 
ta9liAsioa ἀναθυμίασις, id. Aem. 14. [1] 

καταθλιόω, {(αἄθλιος) ‚unglücklich machen, 
Pass, pf. κατηθλίωµαε, unglücklich seyn, Byz. 

κατάθλιψες, εως, 7, (καταθλίβω) das’ Zer- 
drücken, od. Unterdrücken , Gloss. 

χαταθνήσκω», fut. καταθᾶνοῦμαε, dor. κατ- 
Havov, ep. κάχφᾶνον, pf. κατατέθνηκα, part. 
κατατεθνηκώς, bei Hom. immer κατατεθνηώς, 
wros, inf, κατατεθνάναι, ep. κατατεθνάµεν», 11., 
(θνήσκω, irr.) hinsterben, wersterben, absterben, 
Nom. Tragg. u. a. Dicht.; Homer gebraucht bes. 
das Part. perf. im Plur. als Subst., die Todten, 
die Verstorbenen ; er verbindet auch vwsxpoös und 
riwas κατατεθνηώτας. Die Tragg. haben nur die 
syok, Formen des Futur. κατθανοῦμαι und der 
sicht augmentirten Modi des Aor., z. Β. κατθάνῃ, 
κατθάνοι, κατθανεῖγ, κατθανών. Doch findet 
sich vom Ind. κάτθανε, Aesch. Ag. 1553. b) met., 
vergehen, verschwinden, dahinschwinden, µέλε, 
µορφά, Mosch. 3, 34. Bion 1, 31. 

καταθνητός, n, 09, (Ürnrös) sterblich, Hom.; 
such 3 End., bh. Hom. Ven. 39. 50. (1. 5, 901. 
hat Wolf falsch κατάθνητος betont.) 

καταθοινάω, f. 70w, (Θοινόω) verschmausen, 
verzebren, Hesych. Ebenso im Med., aor. κατε- 
ῥομησάμην, Diogen. 7, 52. Aesop., u. κατεθοι- 
Ἴδην, Ath. 7. p. 283. Β. Dav. 

καταθούνησις, εως, %, das Verzehren, Aul- 
fressen, Nicet. ann. p. 171. D. 

καταθολόω, (Φολόω) ganz trüben, sehr trüb, 
schlammig od. dunkel machen, 

καταθορεῖν, inf. aor. ?. act. von καταθρώσκω. 
_ saradopidiu, f. now, (Φορυβέω) 1) nieder- 
armen od. zanken, πιά durch Lärmen zum Schwei- 
sen bringen, καταθδορυβηθείς, Pat. Protag. p. 
319. C. 2) etwas lärmend od. zankend vorbrin- 
sen, ri, Numen. b. Euseb. praep. ev. 14, 6. 
“ Σαταθρᾶσύνω, andre Form von καταθαρσύνω, 
Mi . 

κατάθραυστος, ον, zermalmt, zerbrochen, 
zerbrückelt, Diosc. 5, 10, 2., von 

χαταθραέω, (Üpauw) zerbrechen, zermalmen, 
Plat, Polit, p. 265. D. Tim. p. 56. E. Plut., τὶ 
“s κατά, Gal. t. 12. p. 357. F. 
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καταθρέω, f. 70w, (ἀθρέω) von oben herab 
sehn, heruntersehn, wie καθοράω, Man. 4, 421. 
2) von oben beschauen, Cyrill, 
καταθρηνέω, f. ᾖσω, (Üomwdw) beweinen, be- 
klagen, betrauern, Eur. ΕΙ. 1326.; τινά, τὶ, App. 
Pun. 81. Plut. mor. p. 1103. A. Diod. 17, 118. 
‚_saradoiaußeiw, (θρίαμβος) über etwas (τι- 
νός) triumpbiren, met., Theod. Met. 
καταθροέω, f. now, (Φροέω) — καταθορυ- 
er niederreden, Poll, 8, 154., τινά, Nicet. 
ug. 
καταθρυλέω, f. 70m (θρυλέω) — καταθορι- 
βέω, Poll. 8, 154. 
xaradounros, ον, sehr verweichlicht, üppig, 
Eubul. b. Ath. 12.,p. 553. A., von 
καταθρύπτω, f.. ww, (δρύπτω, irrt.) ganz 
zerreiben, zermalmen, zerdrücken, zerbrechen, 
Artem. b. Ath.-14. p. 663. E. Nie. al. 61. Galen.; 
τοὺς ἄρτους εἰς γάλα, einbrocken, Diod. 1, 83. 
ἄρτος εἰς κρᾶμα καταθρῖβείς, Clem. ΛΙ. p. 126. 
2) met., ganz verweichlichen, verzärtlichen, Eum. 
καταθρώσκω, ful,. θοροῦμαε, aor. 2 κατέθο- 
gov, inf. καταθορεῖν, (δρώσκω, irr.) herunter, 
berabspringen, ἀπὸ τῶν ἵππων, Hdt. 3, 86.; m. 
d, Acc., τὴν αἱμασιήν, id. 6, 134. κ. εἰς τὴν 
αστέρα, Ach. Tat. 2, 2.; mit dem Gen., ῥόος 
x. Jıovöoov, Nonn, dion. 23, 220. 
καταθύμέω, f. ᾖσω, verstärktes ἀθυμέω, 
ganz muthlos, niedergeschlagen,, betrübt seyn od. 
in deu Muth ganz sinken lassen, Xen. Hell. 
s 2, 2 . ο) 
καταθύµιος, a, ον, auch zweier End., Eumel. 
b. Paus. 4, 33, 2., (θυμός) 1) im Sinne, in den 
Gedanken, am Herzen liegend, καταθύμιόν µοί 
ori τε, mir liegt etwas im Sinne, z. B. und ri 
τοι θάνατος καταθύµιος ἔστω, nicht sey dir der 
Tod im Sinne, denke nicht an den Tod, Il. 10, 
383. vgl. 17, 201. 2) nach dem Sinne, erwünscht, 
willkommen, angenehm, rıvi, Od. 22,392. Theogn. 
617. 1082. Hdt. 9, 45. Anaxim. b. Diog. L. 2,5. 
Anth, yo) καταθυµία, Hdt. 5, 39. Muson. u. 
Antiphon b. Stob. fl. 67, 20. 68, 37. παῖς κα- 
ταθύµιος, Democr. ebd. 76, 16. — Adv. κατα- 
δυµίως, Horapoll. hierogl. 2, 117. KS. [7] 
καταθύμοβορέω, f. now, verstärktes Θυμο- 
βορέω, ζωὴν καταθυμοβορεῖν, das Leben unter 
herzfressenden Sorgen hinbriagen, Pythag. b. Auct. 
vit. Hom. p. 366. 
καταθνµόοµαε, verstärktes Φυμόομαε, heflig 
erzürnt seyn, ἐπέ tıvı, Byz. 
καταθίω, (δύω, irrt.) opfern, schlachten, 
Hdt. 8, 19. Xen. An. 4, 5, 36. 5, 5, 3. Luc., 
ἑκατόμρη», Hdn., ξένους, Strab. b) als Opfer 
darbringen, weihen, τὴν δεκάτην, Xen. An. 5, 
3, 36. Diod. 4, 21. — Med., καταθύεσθαέ τινα, 
Einen durch Zauberopfer bewältigen, zu seinem 
Willen, zur Liebe zwingen, Theoer. 2, 3. 159. 
[Ueber die Quantität s. δέω.] 
καταθωπείω, verstärktes θωπεύω, Ενα. 
καταθωράκίζω, verstärktes θωρακίζω, ganz 
panzern,, ἵπποι κατατεθωρακισμένοι, Xen. Cyr. 
6, 2, 17. 
xaral seltne poet. Form. st. κατα, Apoll. 
Dysc. syot. p. 309, 28. 
καταιβᾶσία, 7, poet. st. πατάβασις, (Ju. Sm. 
6, 484. 2) καταιβασίαι, die niederfahrenden 
Blitze, Plut. mor. p: 555. A. = 
παταιβάσιος, ον, niederfabrend, vom Blitze, 
Orac. b. Euseb. praep. ev. p. 239. C.; auch in 
der Form xare/acıos, ον, πῦρ, Sap. Sal. 10, 5. 


Καταιβασις 


2) Bein. des Apollo, der ins Vaterland zurück- 
führte, und darum um die Heimkehr (κατάβασις) 
angerufen ward, Schol. Eur. Phon. 1416. ob. 
4, 29. Vgl. ἐμβάσιος. [α] 

κατα(βᾶσις, εως, 7, poet. st. κατάβασις, W.S. 

καταιβάτης, ου, 6, poet. st. καταβάτης (war 
ταβαίνω) der Herabsieigende „ Herabfahrende, bes. 
Beiw. des in Blitz und Donner niederfahrenden 
Zens, Jupiter elieiws, Ar. Fr. 42. Clearch. b. 
ΑΙ. 12. p. 522. F. u. a. bei Buarmann de Jove 
fulguratore 8., Ἑρμῆς, der in die Unterwelt stei- 
gende , Schol. Ar. Fr. 649., Srlewr, zu dem die 
Abgeschiedenen hinabsteigen, Eur. Bacch. 1038. 
Auch vom Blitze des Zeus, κ. κεραννός, σκηπτός, 


Aesch. Prom. 359. Lyc. 382. {ημήτριος καταιβά- _ 


της, als Schmeiehelname, Plut. Demetr. 10. [a] 

καταιβατις, εδος, ἡ, 1) die Herabsteigende, 
κέλευθος, abschüssiger, abwärtsführender Pfad, 
Hinabweg, ΑΡ. Rh. 3, 160., ἀἴδαο, zum Hades, 
id. 2, 353., reidos, οἶμος, Lyc. 90. Nonn. par. 
2,64. Von Pers., herabsteigend, ζώσ' ἐς ἄιδην 
igeras κ.» Lye. 497. 2) act., die Herabführende, 
σελήνης, die den Mond Herabzaubernde, Sosiph. 
b. Schol. ΑΡ. Rh. 3, 533. fa] 

καταιβᾶτός, ἡ, or, poet. st. καταβατός, her- 
absteigbar, worauf man herab gehn od. steigen 
kann, φύραι καταιβαταὶ ἀνθρώποισε, Eingänge 
zum Herabsteigen für Menschen, Od. 13, 110. 

naräiydnr, Adv., (καταΐσσω) gewaltsam od. 
mit Ungestüm niederfahrend ,„ drauflos fahrend, 
gegenan rennend, ΑΡ. Rb. 1, 64. Orpb. Arg. 1180. 
lith. 502. 

saranytdudns, &, (καταιγίς, εἶδος) einem 
Windstoss ähnlich, stürmisch, Eust. Scholl. 

παταιγίζω, f. έσω, herabstürmen, stürmisch 
berniederfahren, von Stürmen, Aesch. fr. 181 D. 
Alexis b. Ath. 8. p. 338. E. Diod,; vom stürmi- 
miseben Meere, Antb. 10, 16, 9.; bildlich vom 
Krieg, Aesch. Sept. 63., von der Liebe, Anth. 
12, 88., von Krankheit u. Schmerz, Hippoer. 3) 
trans., stürmisch bewegen, Φάλατταν, Aretae. 
Hel., von i 

xarasyis, idos, ἡ, (aiyis, 1, b.) ein plötzlich 
von oben herabfahrender heftiger Windstoss, plötz- 
lieh einbrechender Sturm, Orkan, Arist. mund. 4. 
Plut. Anth. u. a.; met., καταιγίδες πραγµάτω», 
Nicet.; vom Kampfe, πεζαὶ καεαιγίδες, Tzetz. 

καταιγισµός, ὁ, —= καταιγίςε: Epikur nannte 


die körperlichen Anreizungen zur Wollust »aras- | 


yıouovs, ΛΙΝ. 12. p. 546. E. Vgl. Plut. mor. p. 
1090. B. 

καταιδέω, f. έσω, (αἰδέομαι) beschümen, 
τω, Heliod. Themist. — Med. καταιδέοµαι, [. 
έσοµαι, aor. κατηδέσθην, sich vor Einem schä- 


men od. scheuen, Scheu, Ehrfurcht, Achtung vor | 


ihm haben, τινά, Hdt. 3, 72. Soph. OR. 654. 
Eur. Hipp. 772. Ar. Nub. 1468., oöv κάρα, Eur. 
Or. 681.; mit dem Inf., sich scheuen, κτανεῖν, 
id. Heraci. 1027. Hel. 811. b) sich einer Hand- 
lung schämen, ‚es bereuen, mit dem Inf., Plut. 
Pomp. 64. 

καταιθᾶλόω, (αἰθαλόω) ganz zu Russ u. 
Asche machen, berussen, aber auch: zu Russ u. 
Asche brennen, Aesch, fr. 148 D. Ar. Av. 1242. 
1260. Eur. Lye. Luc. 

καταῖθυξ, ὄμβρος, Platzregen, Hesych., von 

καταιθύσσω, S. Ew, verstärktes αἰθίσσω, mit 
dem Nebenbegrilf von oben herab, πλόκαμοι νῶ- 
τον καταίθνοσον, Locken wallten den Rücken 
hinab, Pind. Pyth. 4, 147. Κάστωρ καταιθύσσει 
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ἑσείαν, HKastor überstrahlt, umstrahlt das Haus, 
ebd. 5, 13. 

»araide, (aidw) verbrennen, niederbrennes, 
brennen, Aesch. Choeph, 608. Eur. Lye. Helid. 
Μει., ἔρως µε καταέθει, Έλεος. 7, 56. vgl. 
Anth. 5, 367. καταίθεσθαι zwi zo, τε 
seyn in Jmd, id. 2,40, "Loms x. γαῖαν, γε, 20. 

καταικίζω, f. ίσω, (αἰκέζω) misshandeln, dere 
Misshandlung entstellen, Dion. H. Plut.; met., u- 
seheinbar machen, σεύχέα κατήκεσταε, die Wil 
sind von Rauch und Russ entstellt, beschmmt, 
unscheinbar gemacht, θά. 16, 2%. 19,9 - 
Med., sich (sibi) entstellen od. etwas von sich, 
σώμα, Eur. Andr. 827. Diod. 

naralvsors, εως, ἡ, Zustimmung, Beil 
Plut. T. Gr. 4., von 

καταινέω, f. low, poet. ἠσω, Pind., (ai, 
irr.) zustimmen, beistimmen, Beifall geben, Δεκ 
Choeph. 96. Hdt. 9, 7., ἐπί zum, Hit. 3, 5. 
u. rıv/, zu etwas, Thuc. 4, 122., auch raira, 
Hdt. 9, 34.; mit dem Ace. ce. inf., id. 1,%: 
Gegens. avalvouas, Doederl. lat. Synonym. 4. } 
37. 2) zusagen, versprechen, bewilligen, ru τι, 
Soph. OC. 432., wo And. κατήνυσεν baben; mi 
d.. Inf. aor., Pind. Pyth. 4, 395., fut., Soph. OL 
1633. 1637.; zur Ehe versprechen, verloben, ὁ» 
stinare, naida rıvı, Eur. Ipb. A. 695. Plut, Pom 
47. 3) καταινεῖν τινα rayoy, einen zum Anlık 
rer erklären, Anth. 9, 98. 

καταϊξ, ἴκος, ἡ, (di) — κατανγίς, Stum, 
Orkan, ΑΡ. Rh. 1, 1203. 3, 1376. Call. Dia | 
114. [a] 

καταιονάω, f. 70w, (αἰονάω) übergiew. 
begiessen, einweichen, über und über befenchtea 
bes. kranke Körpertheile, Plat. mor. p. 74.) 
Lue. Ath.; met., τινὰ σοφίᾳ, Die 6. 3, u 
Auch in der Form καταιονέω, Ael. Aretae. Ε0.. 
Dav. 

καταιόνηµα, ατος, τὸ, das Aufgegaussae, dr 
Aufguss, Ael. bh. a. 8, 22. Alex. Tr. 

παταιόνησις, εως, ἡ, das Drauf- od. δη: 
bergiessen, das Begiessen, Galen. ΑΙ. 

καταιογίζω, καταιονάω, δάκρυσι τόν τν 
ρειάς, Psell. 

καταιρέω, ion. st. καθαερέω, Hit. 

καταίρω, fut. ἄρῶ, (αἴρω, irr.) heruntert- 
ben, -nebmen, -bringen. Die trans, δὲίς « 
ohne Beleg. 2) intr., beranterkommen , sich br 
unter schwingen, sich herablassen, herabkomet, 
von Vögeln, ἐς τὰ βιβλία, Ar. Αν. 198. & 
4ελφούς, Paus. 10, 16, 5., ap’ ἑτέραςγι 
ταῦθα, Plut. Rom. 9., µέλισσαι κ. ἐπὶ rem 
id. που. p. 41. F.; von Pers., ἀπ᾿ ὄχύων, henb, 
herunterspringen, Xen, hipparch, 6, 5. Lett 


‚ sich von einem höher gelegenen Orte a0 am 


niedrigern begeben, dahin kommen, anlangen, 
kommen, ἐκεῖσε, Eur. Bacch. 1293., εἰς Adım. 
Plat. Hipp. πια]. p. 281. A., ἐπὶ τοὺς τοτε» 
Pol. 28, 12, 3., u. äbnl. sonst b. Alt; τη 
Schiffen, einlaufen, anlanden, ἐς Λαὔνον, The 
8, 39., ἐκ τῆς «4ευκάδος εἰ Kopwdor, Pol. 
ἐπὶ νῆσον, πρὺς τὴν Πανορμῖτιν, id., ἀπὸ mi 


ı Zuplas δευρί, Alciphr. 


xaram)avouas, aor. κατησθόµην, Dep. me. 
verslärktes aioddrouas, (irr.) Soph. OR. 42. 

καταίοῖμος, ον, verslärktes αἴσιμοι, Besyt 

καταισϊμόως, f. won, verbrauchen, Τε 
den, aufwenden, Kubal. b. Ath. 14. p. 6%. B- 
πῶμα, austrinken, Epinic. ebd. 10. p. 432. C. (ler 


Καταισιος 


Wort von also, dessen Simpl. αἰσιμόω nicht vor- 
kommt, vgl. ἀναισιμόω.) 

καταίσιος, ο», — αἶσιος, Asch. Ag. 1598. 

naraieow, f. έξω, (divow) mit Ungestüm 
berabfahren, herabrenuen, herabstürzen, opp. 
ἀραϊφφω, Hermes b. Stob. ecl. phys. t. 1. p. 1076.; 
gegenanrennen , anslürmen, ΑΡ. Rh. 2, 224. 2) 
traus., darcheilen, durchfliegen, durchstürmen, 
κόσμον, Emped. 299. 

narssorpsvouas, f. εύσομαε, (adoypöc) Schänd- 
liches reden , lüstern, Tzeiz. 

serasoyvunds, ὁ, (καταισχύνω) Beschämung, 
Beschimpfung, KS. 

καταισχνντήρ, je; ö, Beschämer, Beschim- 
per, Eatehrer,, Sch ‚ Aesch. Ag. 1333., von 

καταισχόνω, f. ννών pf. pass. κατήσχυµµαε, 
Chrys., (αἰσχύνω) beschämen,, beschimpfen , ent- 
ehren, schänden, πατέρων γένος, Od. 24, 508. 
513., τινά, Aesch. Suppi. 996. Eur, Plat., φύσιν 
uwös, Soph. El. 609., μακρᾶς κελεύθον πόρο», 
Assch. Sept. 546.5; herabwürdigen, verunzieren, 
ῥᾳῖτα, Qd. 16, 293. 19, 12., χρέος, eine Schuld 
schmählich aufdecken, zum Vorwurf machen, Pind. 
DI. 10, 10.; Jmdm od. einer Sache Schande ma- 
chen, sich unwürdig zeigen, schänden, τὸ Τρωϊ- 
κὸν κλέος, Eur. Hel. 851., τὴν πατρίδα, Ar. 
Nab. 1222., εινα, Xen. An. 3, 2, 14., τον πρὀ- 
ode ἔπαινον, Archestr. b. Ath. 7. p. 278. D., 
mv παίδευσιν, Isoer., ὑποσχέσεις, zu Schanden 
michen, Plat. conv. p. 183. E., vgl. Polit. μ. 
258. D. b) schänden,- γυναῖκας, Lys., παρθενίαν, 
Ρα, Num. 10. ; auch κ. τοῦτον, Dem. p. 1135, 
12.— Med., sich schämen vor Einem, Soph. 
Phil. 1382. OR. 1424. καταισχννθέντες τὴν ἀρε- 
τὴν τῶν ἡμετέρων, ‚Isocr. p. 60. B. 
j καταἴσχω, poet. st. κατίσχω, πατέχω, Od. 

‚122. 

‚ καταιτιάοµαι, f. doouas [ ᾶσ], Dep. med., 
[αιτιάφμαι) Schuld geben, Vorwürfe machen, Hdt. 
ὃν 8ὲ., ἁμαθίαν, zum Vorwurf machen, vorwer- 
fen, Thuc. 3, 42., ταῦτα, Dem. p. 553, 7. b) 
beschuldigen, τινά, id. p. 1306, 28., τινὰ dos- 
βείαε, Dio C. 68, 1., mit d. lof., id. exe. p. 
31, 9. — Im Pf. κατητίᾶμαι, u. Aor. 1 κατη- 
nad auch im pass. Bdtg, letzterer b. Thuc. 
6,60. Pol. 3, 5, 4. Diog. L. 6, 47., mit d. 
luf., Xen, Hell. 1, 1, 32., ersteres b. Pol. 32, 
7,14. 33, 1, 4.; mit d. Ace., αὐτὸν κατητιᾶ- 
οὔαι τὴν κλοπήν, Diod. 4, 31. Βαν. 

κατατίασις., εως, ἡ, Anklage, Beschuldigung, 
Pat. ποτ, p. 546. F. Marc. Ant. 1, 16. 

xarairvf, ἴγος, 7, ein niedriger Helm, Sturm- 
haube von Rindsleder, ohne φάλος u. λόφος, Il. 
10,258. (Von κάτω u. τεύχω, gleichs. κάτω 
τευχτή, Lob. par. p. 282.) 

χαταιχµάζω, f. dow, (αἰχμάζω) niederkäm- 
pien, niedermetzeln, Hesych, | 

ο χμάλωτίζω, verstärktes αἰχμαλωτίζω, 
zelz, 


παταιωρέοµαιε, als Pass., (αἰωρέω) bernieder- 
schweben, herabkangen , Οὐσανοι κατῃωρεῦντο, 
er ο καταιωρεῖται ὁ κριός, Jos. b. j. 
17,19. 

κατακαγχάζω, f. dow, (καγχάζω) verlachen,, 
aat auslachen, m. d. Gen., Anth. 5, 216. Anon. 
b. Suid, s. ν. ἀνατεινάμενος. 

κατακαηµεν, dor. u. Ἰσκοι. inf. aor. 3. pass. 
Halt κατακαῆναι von κατακαίω. 

‚*araxarduev, ep. inf. praes. act. stalt κατα- 
"ey von κατακαίω, ν. L. Π. 7, 408. 
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πατακαύνµαι, verstärktes καίνυµαι. Pf. κα- 
τακέκασµαι, geziert seyn, Anon. in Walz rhett. 
t. 1. ρ. 629, 22. 

κατακαύω, aor. κατέκἄνον, pl. κατακέκονα, 
Ken. Απ. 7, 6, 37., (καίνω) τ- κατακτείνω, bes. 
bei Xen. sehr gebräuchliche u. der sonst gewöhn- 
lichen vorgezogene Form, App. Hisp. 35. Parthen. 
7. 24. Vgl. L. Dind, zu Xen. An. 1, 6, 2, 
der an mehreren Stellen des Xen. den Aor. 2. 
statt des Präs. oder a. L. herstellt. 

Κατακαίριος, ον, — καίριος, v. L. Il. 11, 
439. διοκηθ εἰς κατακαίριος, Bianor in Anth. 9,277. 

κατακαίω, att. saw [a], ful. κατακαύσω, 
ep. aor. 4 xarixma, pl. conj. κατακήοµεν ep. sl. 
saraxıjwuev, Il. 7, 333. mit der ν. L. κατακείοµεν. 
inf, κατακῆαι, ep. κακκῆαι, Od. 11, 74. mit der 
v. L. κακκεῖαι, u. κατακεῖαι, ebd. 46. 10, 553.; 
vgl. auch καίω, aor. pass. κατεκαύθην, ep, κατε- 
κάην [ᾶ], pf. pass. κατακέκανµαι (καίω, irr.) ver- 
brennen, niederbreanen, rıra, ri, von Ποπ. an allg. 
in, Poes. u. Pros.; bei Hom. bes. vom Verbrennen 
der Opfer und der Leichen; aber κατὰ πῖρ ἐκάη, 
das Feuer war niedergebrannt,, heruntergebrannt, 
ll. 9, 212. 

saranallw, f. έσω, (καλέω, irr.) eig. herunter- 
rufen; gew. 1) herbei rafen, ἐκ τῆς µητροπόλεως, - 
Το. 1, 24., im Med., '4Örvale, Plut. Sol. 24. 
κατακαλεῖν δούλονς ἐπ᾽ ἐἑλενθερίᾳ, aufrufen zur 
Fr., Strab. 14. p. 646. 2) zurück rufen, Oenom. 
b. Eus., ἐς Μακεδονίαν, Pol. 26, 5, 1. 3) an- 
rufen, τοὺς Φεούς, App. Pun. 81., im Med., Piut. 
Them. 13. u. nach Cod. Urb. b. Isocr. p. 218. C. 
st. ἐπικαλεῖν. ; 

κατακαλλένω, verstärktes καλλύνω, verschö- 
nern, putzen, Kum. p. 446. KS. 

κατακάλυμµα, aros, τὸ, Bedeckung, Decke. 
Hülle, LXX. Joseph. [ᾶ] von : ι 

κατακάλύπτω, f. vo, (καλύπτω) ganz be- 
decken, verdecken, bedecken, μηροὺς κνίση, 11. 
1, 460., Ἴδην νεφέεσσε, ebd. 17, 594. γαῖα κ. 
τεθνηώτα, ebd. 6, 464. Hes. op. 120., σκότος 
ὅσσε, Il. 16, 325. vgl. Eur. Tro. 1314., μοῖρα 
Φανάτου ἐμέ, Aesch. Pers. 917. κ. rl, τινά, Xen. 
Plat. — Med., sich bedecken, sich verhüllen, Hdt. 
6, 67., τῷ Aoyıouw, Plat. ep. 7. p. 340. A.; sich 
verbergen, id. Timae. p. 40. C. Βαν. 

κατακάλυψιες, έως, ἡ, das Bedecken, Ver- 
bergen. b) das sich Verbergen, τὰ ἐν anona- 
λύψει σπλάγχνα, ἀποστήματα, die versteckt lie- 
gen, sich dem Auge entziehen, Galen. 

κατακᾶμᾶρύόω, (καµαρόω) überwöülben, mit 
einer gewölbten Decke versehn, Hesych. 

πατακάµπτω, f. κάµψω, (κάµπτω) niederbie- 
gen, umbiegen, einbiegen, krümmen, Theophr. h. 
pl. 3, 18, 8. , ἐξ ὀρθοῦ, εἰς κύκλον, Plat. Tim. 
p- 71. C. 36. B.; wölben, Strab. 5. p. 235. κ. 
στροφάε, die Strophen biegen, ihnen eine ge- 
schmeidige Form geben, Ar. Thesm. 68. Met., 
.. τὰς ἐλπίδας ἐπέ τενι, seine Hoffnung in Jem. 
getäuscht, zerstört sehen, Eur. Tro. 1252. nach 
Lob. zu Soph. Ai. 1077., vulg. κατέγναψε. Med., 
sich beugen ; sich bewegen lassen, πρὸς αἰσχύνας, 
Asschin. p. 26, 33. Dav. 

κατάκαµψις, εως, 7, das Niederbiegen, Ein- 
biegen, κλάδων, Strab. 3. p. 175. 

κατακάρδιος, ον, (καρδία) gegen das Herz, 
ins Herz gehend, tödtlich,, πληγή, Hdn. 7, 11, 6. 
κατακάρδια (adv.) βάλλειν, KS. 

κατακάρπιον, τὸ, Fruchtgehäuse, sonst πε- 


| ρίκαρπιον, Theophr. h. pl. 4, 10, 3. zw. 


Κατακαρπος 


κατάκαρπος, 09, (καρπός) fruchtreich, Prucht- 
bar, Aristodem. b. Ath. 11. p. 445. F. LAX.; 
— πλοίσιος, Hesych. Adv. κατακάρπως, Zuchar. 
2, 4.' Dar. 

κατακαρπόω, Opfer, bes. 
brennen, Suid. Dar. 

κατακάρπώσιες, έως, Y, das Verbreunen der 
Fruchtopfer. 2) die Asche der verbrannten Frucht- 
opfer, Levit. 6, 10, 

xarundpuxsiw, verstärktes καρυχεύω, Synes. 
‘2 B: 
. κατακάρφω, (κάρφω) ganz einschrumpfen 
lassen, vertrocknen. Pass., einschrumpfen, ver- 
trocknen, Aesch. Ag. 80. 3) met., aufreiben, er- 
schöpfen, verzehren, Hesych. 

κατάκασσα, 7), — κάσσα, Call. fr. 184. (Im 
Et. M. steht κατακασα, b. Suid. als v. L. κατα- 
κᾶσα. } 

κατάκαυµα, aros, τὸ, (κατακαίω) 1) das Au- 
gebrannte, Plur., die angebraunten Theile, Geop. 
12, 17, 11. 2) Brandblase, Brandflecken, Hippocr. 
p- 143. C.LXX. 3) der Brand, die Feuerlamme, 
Num. 19, 6. ῬΒεν. 

κατακαυμᾶτόω, in Brand stecken, verbreunen, 
Eum. p. 149. 

xaraxaugiuog, or, verbrennbar, Hesych. 


Fruchtopfer ver- 


πατάκανσις, ἕως, 7), (κατακαίω) das Verbren- 
nen, Galen. u. Spät. - 
κατακαύτης, ου, ὁ, der Verbrenner. οἱ κατα- 


καῖται, in Kreta eine obrigkeitliche Würde, Plut, 
mor. p. 296. B. 

κατακανχάοµαε, f. Ίσομαι, Dep. med., (xav- 
zaouaı) sich rühmen, brüsten wider Jem. od. et- 
was, dah. verachten, geringschätzen, τινός, NT. 

κατακαχρίω, f. vom, (κάχρυς) eig. die gerö- 
stete Gerste zerreiben; dann überb. zerreiben, zer- 
knacken, zermalmen, eig. u. met., Pausan. b. 
Eust. p. 1835, 42. Lexic. 


κατακεαίνω, inl. aor. κατακεῆναι, verslärktes 
κεαίνως, Ael. ν. bh. 14, 8. nach Schneid. 

κατακεῖαι, ep. inf. aor. 1. act. zu κατακαίω, 
w. 8. 

κατακειέµεν, ep. inf. praes. act. st. κατακαί- 
ειν, 11, 7, 408., wo Wolf aber κατακηέµεν liest, 
Andre κατακαιέµεν, Buttm. ausf. griech. Sprehl. 
2. p. 161 Sg. 

κατάκειµαε, 3 plur. κατακεινται, ep. κατα- 
κείαταε, Il. 24, 527., ion. κατακέαται, Hdt., 
conj. κατακέώµαε, Plat,, impf. κατεκείµην, f. κα- 
raxeioouas, (κεῖμαε, irr.) liegen, daliegen, µῆλα 
κ. ἐσφαγμένα, Od. 10, 532. 11, 45. κ. ἐν οὔδει, 
εἰν οἴκῳ, Ἠοπι, Hes., ἐν γῆ, Plat., dp’ ἁρμαμαξῶν, 
Ar., ἐπανω, id., ἐπὶ πλευράς, auf der Seite lie- 
gen, 11. 24, 10.; ἐν λόχμη, ὑπὸ Φάμνῳ, verbor- 
gen, versteckt liegen, Od. 19, 439. Il. 17, 676.; 
aufbewahrt liegen, vorräthig seyn, vorhanden seyn, 
ll. 24, 527. Hes. op. 366. alyea κ. dv Suuc, 
lsgern sich im Gemüthe, setzen sich fest, Il. 24, 
523. τόθι πρῶνες κατάκεινται Jwöwvader ἀρχό- 
µενοι πρὸς ἸΙόνιον πόρον, erstrecken sich, ziehen 
sich bin, Pind. Nem. 4, 85. εἰ Ö’ ἀρετὰ κατά- 
»sıras, id. Isthm. 1,58. nach Herm., wenn Treff- 
lichkeit Jmdm bereit daliegt, ihm beiwobnt; Böckh 
dag. liest ἀρετᾷ, wenn sich Jmd der Tugend be- 
fleissigt, wie incumbere wirtuti, Später bes., a) 
unthätig od. müssig dalıegen, nichts thun, sich 
um nichts kümmern, Xen. An.3,1, 14. b) krank 
danieder liegen, Hdt. 7, 229. Ar. Eccl. 313. Luc. 
e) zu Tische liegen, Ῥ]αι, d) τὸ κατακείµενον, 
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das niederwärts Liegende, d. i. 
Seeküste zu Gelegene. (?) 

κατακείοµεν, 5. πατακήοµεν. 

κατακείρῳω, f. κερώ, (κείρω) eig. abscheerer. 
abschneiden, beschneiden, πωγωνα, Plut. που. }. 
52. D. 2) met., aufreiben, verzehren, ausplis- 
dern, βίοτον, οἶκον, wika, Od. 4, 686. 2, 3) 
23, 356. 

κατακείω, (κείω) Desiderat. zu κατόκειµαι, 
ich will mich niederlegen, babe Lust mich nieder- 
zulegen, Od. 7, 188. 18, 408. 419. κακκείοντες 
ep. part, st. κατακείοντες, Il. 1, 606. 23, 58. 0i. 
7,229. 396. 13, 17. 

κατακεκράκτης, ου, ὁ, (κατακράζω) der Nie 
dersehreier, der Andre durch Schreien od. Lir 
men überwältigt, Ar. Eq. 303. nach Herm. ı 
Dind. 

κατακελᾶδέω, verstärktes κελαδέω, Βνε. 

κατακελευσµός, ὁ, der Zuruf, Poll. 4, 84., vo 

κατακελεύω, (κελεύω) befehlen, gebieten, τε: 
rufen, Ar. Αν. 1273., mit d. Inf., Plut, Oi. 15. 


das gegen die 


b) den Tact zum Rudern augeben (s. xekswors, 


Ar. Ran. 208. 

κατακενόω, verslärktes κενόω, LAX. Josen. 

κατακεντάννυµε, Luc. Philopatr. 4., n. 

κατακεντάω, spätere Form st. xaraasis, 
Epiphan. 

κατακεντέω, f. z0w, (κεντέω} durchsteche. 
durchstossen, durchbohren, Plat. Tim. p. 76. £ 
Diod. u. Spät.; durchschiessen „ erschiesseu, vie 
derschiessen, Palaeph. 1, 7.” Zosim. 4, 40, 1: 
met., ὑπὸ τῆς ἀπιστίας narunsrreiohas, Phil } 


908. A. Dar. 


κατακέντηµα, ards, τὸ, das Durchstoch, 
das Loch, Plat. Tim. p. 76. B. 

πατακεντίζω, f. low, alt. εῶ, — κατακετές, 
niederstechen, mit dem Spiess erlegen, Ael i 
a. 7,2. 

κατακεντρόω, (κεντρόω) bestachela, mit Su- 
cheln od. Spitzen versehn, θύραι zaraxızere 
µέναι, Diod. 18, 71. 

κατακεράννυµε, (κεράννυµε, jet.) vermischen, 
temperiren,, οὖνον ὑδροποσίᾳ, Pilut. mor. p. IE. 
D. Auch xaraxepavvuw, Poll. 10, 149. Dar. 

κατακέρᾶσις, εως, 7, Mischung, Vermischun, 
Arist. gen. an. 1, 18. 

κατακέρασµα, ατος, τὸ, Mischung, mtl. 
παντὸς λυπηροῦ, Milderung, Eust. 

κατακεραστικόὀς, ἡ, όν, zur Mischung εἰ” 
rig, zum Mischen od. Temperiren geschickt, τη 
Arzneimitteln, Galen.; mit d. Gen., Gey. I. 
19, 8. 

κατακεραυνοβολέω, (κεραυνός, βάλλω) = ἐν 
folg., Eum. 8. p. 313. 

κατακεράννόω, (κεραυνόω) niederdonners, 1’ 
dem Donner erschlagen, Luc. Philopatr. 4. Eis 
p- 150. 178. Ἰ e 

κατακερδαύω, (xepdaivw, irr.) aus Gesine 
sucht versehn, vernachlässigen, bedrücken, At 
oec. 4, 7. 

κατακερμᾶτίζω, f. έσω, alt. τῶν pl. warm 
xepnarıxa, (κερµατίζω) in kleine Theile zerirs“. 
zertheilen, zerstückeln, ἀργύριον waraxenıpustr 
σµένον, grosses, hartes Geld in kleine Νίο 
umgesetzt, Ar. fr. 248. φαίνεται εἰς ομικφότε 
κατακεκερµατίσθαι ἡ τοῦ ἀνθρώπον φίσι, Pi! 
rep. 3. p. 395. Β. ὄνήγησις εἰς µεκρὰς κατα 
µατιζοµένη τοµάς, Dien. H. jud. Thac. 9. * 
τὴν τέχνην εἰς μικρά, Demetr. eloc. 76. 5. το) 
λόγον, Galen., τὴν µονσικήν, Ρίο, ὁ mut 


Κωτακερματισμος 


κατακερµατίζεταε, zertheilt sich, Hipp. p- 388, 
4, Dav. 

κατακερμᾶτισμός, ὁ, das Zertbeilen in kleine 
Stücke od. Theile, KS 

κατακερτοµέω , (κερτοµέω) schelten,, verspot- 
ten, Hdt. 4, 129. πολλὰ κ. τινά, id. 2, 135.; 
tırös, Jemandes spotten, Polyaen. 1, 34, 2. Long. 
2,20. κατακερτομεῖοῦαι, Philo. 

καταχερχνόω, verstärktesxspgvow. Pass., rauh, 
beiser werden, Hesych. ᾿ 

κατακέφᾶλα, Adv. st. nard κεφαλῆς, kopf- 
unten, dab, umgekehrt, Geop. Bast Greg. Cor. 
p- 106. 

κατακηδεύοµαε, verstärktes κηδεύοµαε, KS. 

κατακγηέµεν, 8. κατακαιέµεν. 

--. f. ᾖσω, (κηλέω) bezaubern, durch 
Zau‘ermittel besänftigen, einnehmen, gewinnen, 
Piat, Crat. p. 403. D. Heraclit. inered. 16. κα- 
τακηλεῖσθαι λόγους, Damasc. b. Phot. bibl. p. 338, 
7. ἐπὸ Ts μουσικής, u 174.B. κ. arm, 
beilen, Soph. Trach. 1003. Da 

κατακήλησις, εως, ἡ, Bezauberung, Origen. 

κατακηλητικός, ἡ, ὁν, zum Bezaubern, Be- 
säofligen, Einnehmen geschickt, Ael.n. a. 17, 19., 
ralg, κατ τικάς. 

κατακηλ]δόω, verslärktes κηλιδόω, Die 6, 
exe. Vat. p. 168 Mai. Phryn. p. 417. . 

naraxnousp, ep. st. κατακήωμεν, 1 plur. conj. 
sr. |. zu κατακαίω, W. 8. 

κατακηπεύω, (κήπος) wie einen Warten hegen 
0. pflegen, τινά, Eum. p. 208. , 

κατακηρόω, (κηρόω) mit Wachs überziehn, 
Hd. 1,140. 4, 71. Xen. de r. eq. 10, 7. nach 
Pall. 4, 207. 

κατακηρύσσω, f. ύξω, (κηρύσσω) durch den 
Herold verkündigen, bekannt maehen, τὰς πρίσεις, 
Pel. 33,4, 6., σιγήν, Ruhe gebieten, Xen. An. 
42,23. b) τινα, Jem. durch einen Herold auf- 
Irdern, aufrufen, eitiren, Poll. 8,61. 2)in einer 
Versteigerung zuschlagen lassen, rl εἴς τινα, Plut. 
Sul, 3, 

κατακιβδηλεύω, verstärktes κιῤδηλεύω, KS. 

narauısdivevonua:, verstärktes χινδυνεύοµαι, 
πάς Como. 

κατακίνέω, f. ἧσω, verstärktes wwwdw, Schol. 
Theoer. 5, 116. Basil. Dav. 

‚arena, εως, 7, verstärktes κίνησις, 
Sebol. Od. 2, 315. p. 72., wo aber Buttm. κατὰ 
ums liest. 

κατακιργάω, Alex. Aphr. 2, 70. Cass. probl. 
, Greg. Nyss., und 

κατακίρνηµε, — κατακεράννυµε, Anth. 9, 362, 
N, Longin. 15, 9. ' 

κατακισσηρίζω, [. low, (κισσηρίζω) mit Bimm- 
Hein ganz abglätten, abreiben, κατακεκισσηρι- 
oulvog, Ath. 7. p. 529. A. j 

κατάκισσος, ον, (0005) voll Epheu, mit Epheu 
zekränzt od. umwunden, ®ugoos, Anaer. 6, 7. 

zaraxnilopas, |. έσοµαε, verstärktes axxilo- 
μαι, Hesyeh. 

κατάκλᾶδος, ov,(nAados) voller Zweige, vie ὡς 

κατακλάζω f. Em, nor. pass. κατεκλάσθην, 
tor, st, χατακληΐζω, κατακλείω, verschliessen, 
anschliessen, . ἐς λάρνακα, Theoor. 7, 84. — 
ἥεά,, die Braut mit sich im Brautgemach ein- 
hliessen, Theoer. 18, 5. 

χατακλαίω, fut. «λαύσομαι, (κλαίω, irr.) 1) 
'eweinen, τινά, Ar. Vesp. 386. Im Med., Eur. 
Ph. T. 149. EI. 156. Pol. 12, 15, 3. 2) ver 
äirktes κλαίω, sehr weinen, klagen, Eur. El. 
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113. 128. 3) Einem etwas vorweinen, πι, ἆ. Gen. 
der Pers., Arr. Epiet. 1, 23, 4. 2, 17, 26. 3, 
24, 77. κ. αὐτὸς ἑαυτοῦ, er weint sich selbst et- 
was vor, ebd. 3, 13, 4. 

πατακλᾶσις, εως, 7, (κατακλάω) das Zerbre- 
eben, der Bruch. 2) Verdrehung, Verrenkung, 
ὄμματος, ἄρθρων, Hippoer. 3) das Anprallen des 
Lichts, des Schalles, gegen einen Körper, das 
Zerbrechen und Zerstreuen desselben, der Reflex, 
opp. ἀνάκλασις, Arist. probl. 11, 23. 

χατάκλασμα, ατος, τὸ, das Zerbrechen, Eust.op. 

κατακλαστός, όν, zerbrochen,, gebrochen. τὸ 
κ.» das geweibete Brod beim h. Abendmahl, KS. 

κατακλανθμῦρίζομαι, verstärktes κλανθµυρί- 
ζομαι, RS. 

κατάκλαύσιε, εως, ἡ, (κατακλαίω) das Be- 
weinen, loss. ° 

πατακλάω, f. άσω [ᾶ], (κλάω, irr.) zerbre- 
ehen, χεγκπίεκεν, Il. 13, 608. 20, 227. Hdt. 9, 
60. Dem. p. 1251, 23. Long. u. Spät. αὐχένά κ. 
νέρθ᾽ ἐπὶ γαίηε, niederbeugen,, Theoer. 25,147. 
eis ὄψεως κατακλοµένης ἔν τινι καὶ εἐρυνομένης, 
der Lichtstrahl bricht sich beim Auprallen au ei- 
nen Gegenstand und zerstreut sich, refleetirt, Plut. 
που. p. 897. D. κ. τὸν ὀφδαλμόν, liebäugelu, 
Pbrynich. in Bekk. An. p. 45, 26. 2) met., a) 
erweichen, rühren, zum Mitleid bewegen, κατε- 
κλάσθη µοι φίλον ἧτορ, das Herz ward mir ge- 
brochen , oft in der Od.; auch mit hiozugelügtem 
Gen., ἡμῖν κατεκλάσδη φίλον ἧτορ δεισάντων, 
04. 9, 256.: eben so b. spät. ΕΡΡ., 1. B. Call. 
Del. 107. οὐδύνα ὄντινα οὐ κατέκλασε, Plat. 
Phaed. a. E. b) später überh. brechen, schwä- 
eben, läbmen, krafilos machen, eutkräften,, τινά, 
Eur. Cyel. 673. κατεκλάσθη φρένας ἐρώτων νό- 
σῳ, ebd. 766. κ. τὰς ψυχάς, Clem. Al. ON im 
Part. pf. pass. κατ σµένος, η, or, von der 
Krankheit geschwächt, Hipp., γραφή, πόδες, ge- 
brochene, labme, unurhythmische Schreibart, Vers- 
füsse, Dion. H., µέλη, weichlich, Chrys. κατα- 
κλώμεναι φωναί, gebrochene, undentliche Laute, 
Hipp. p. 158. E. κατακλᾶν ἑαυτόν, seine Stimme 
tiefer wachen, opp. ἀνακλᾶν, Luc. salt. 27. b) 
brechen, demüthigen, niederschlagen, τὸ σοβαρόν, 
τὸ Όράσος τινος, Plut. 

κατακλεές, εἴδος, ἡ, om. κατακληῖς, dog, 
(nAsis) 1) eine Art Schloss od. Schlüsselloch an 
den Thüren, Ar. Vesp. 154. 2) der Vorstecker 
an der Achse, Diod. 17, 53. nach L. Dind. 3) 
Plur.,, die Löcher, in welche die Zunge oder der 
Haken der Schnalle od. Spange eingreift, Schol, 
4. 18, 292. Hesych. 3) die Verbindung des 
Sehlüsselbeines mit der Brust, dah. auch die Kehle, 
σφαγή, nach And. — ἀκρωμία, Herod. 4, 13, 
12. Galen. t. 4. p. 20. Poll. 2, 133. 4) der Ort, 
in dem man etwas verschliesst, Verschluss „, κ. 
βελέμνων, der Köcher, Call. Dian. 82. 5) der 
Schluss, Cie. ad Att. 2, 3. 9, 18.; der metrische 
Schluss, Schol. Ar. ‘Ach. 659. 

κατακλεισις, έως, ἡ, (κατακλείω) das Ver- 
schliessen, Versperren, Galen. u. Spät. 

κατάκλειοτος, ον, verschlossen , eingeschlos- 
sen, v. Pers., Call. fr. 118. Luc. Tim. 15. Pbilo; 
pe Strab. 13. p. 609., οἶκοι, Diog. L. 6, 94, 
) zam Verschliessen ; des Verschliessens und Auf- 
bewahrens werth. Von 

κατακλείω, f. είσω, auch waraniiw, Eupol. b. 
Bekk. An, p. 1240 ; altatt. κατακ)γω, [.ήσω, Thuc., 
dor. κατακλάζω, w. 8., 1) einschliessen, τοὺς Έλ- 
Anvas εἰς νῆσον, Thuc. 1, 109. ds τεῖχος κατα- 
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κλείεσθαι, id. 4, 57. κ. ἑαυτοὺς εἰς ἔρυμα, Xen. 
Cyr. 4, 1,18. κατακλείσασθαι ἐν τοῖς βασιλείοις, 
sich einschliessen, id. Cyr. 6, 4, 10. νανσὶ κατα- 
κλησθῆναι, zur See eingeschlossen werden, Thuc. 
1, 117. τοὺς ψιλοῦε, τοὺς γυμνῆτας κ. εἴσω τῶν 
ὅπλων, in die Mitte der Schwerbewallneten neh- 
men, Xen. An. 3, 4, 26. 3, 3, 7. ἑαυτὸν κ. εἰς 
nolırsiar, sich einschliessen, einengen, einpfercben 
in einen Staat, opp. ξένον εἶναι πανταχοῦ, id. 
mem, 2, 1, 13. ὅταν ἄνεμος εἰς νεφελὰς κατα- 
κλειοθῃ, wenn er sich hineingesackt hat, Ar. Nub. 
404. κ. ri, etwas einschliessen, verwahren, Xen. 
Hell. 3, 1, 27. Met., κ. τὸ πᾶν τῆς τέχνης εἲς 
τε, die ganze Kunst auf Einen Gegenstand ver- 
wenden, Hel. 3, 4. xaraxksisodas εἰς κύνδυνον, 
Dem. p. 803 extr., εἰς σπάνιν, Diod. 20, 74. εἰς 
πολιορκίαν καὶ ἁμηχανίαν, εἰς ὄλεθρον, Dion. H. 
ο 2) zuschliessen, werschliessen, δίφρον, Xen. Cyr. 
6, 4, 20, 3) niederschliessen, defıar, anschliessen, 
Luc. Prom. 2. 4) beschliessen, eine Rede, eine 
Schrift schliessen, Diog. L. 10, 138., λόγον εἰς 
ἀπειλήν, mit Drobung endigen, Dion. H. ant. 7, 
14. οὗ κατακλείεε, schliesst nicht, gibt keinen 
vollständigen Siau, Apollon. synt. p. 180, 5 Sylb. 
5) met., νόμῳ κατακλείειν, durch ein Gesetz δε 
schliessen, festsetzen, mit d. Ace. ο. Inf., Antiph. 
b. Ath. 8. p. 343. A. Andoc, p. 24, 19. Dem. p. 
49, 16. 

κατακληῖς, ἴδος, ;, ion. st. κατακλείς, w. 8. 

κπτακληροδοτέω, [. ήσω, (κληροδοτέω) durchs 
Loos vertheilen, verloosen, Act. ap. 13, 19. Byz. 

κατακληροδοτισµός, ὁ, Vertheilung durchs 
Loos, Chrys. 

κατακληρογοµέω, f. ᾖσω, (κληρονοµέω) er- 
erben, durch Erbschaft bekommen, als Ererbtes 
besitzen. b) zam Erbe machen, als Erbschaft 
geben, vererben. ce) zum Erben einsetzen. ?2) 
verloosen, vertheilen, In allen diesen Bdtgn LÄX. 

κατακληρουχέω, T. ᾖσω, (κληρουχέω) durchs 
Loos vertheilen, bes. erobertes Land unter die 
neuen Ansiedler, Diod, Plut. 2) durchs Loos 
empfangen, zugetheilt erbalten, Pol. Strab. 

xaraxinpow,(»Ang6w) 1) durchs Τους empfan- 
gen, zugetbeilt erhalten, Died. 13, 2. — Med., 


durch Loos sich zutheilen lassen, zugetheilt‘ er- | 


halten, Plut. Pomp. 41. 


κατακλησία, 7, == das folg. 1., Poll. 8, 116. 
Hesych. 


κατάκλησις, ἕως, ἡ, (κατακαλέω) 1) das Zu 


sammenbernfen der ausserhalb der Stadt auf dem 
Lande wohnenden Bürger, Ammon, p. 47. 2) An- 
rufung, θεών, Poll. 1, 24. 3) Zurückberufung aus 
dem Exil, Auect. argum, Diod. 13. p. 539 Wess. 

κατακλητεκός, ἡ, ὁς, zurufend, δ.κατακηλητικός. 

κατακλητος, ον, (κατακαλέω) zusammenberu- 
fen, tab. Herael. 

* κατάκλῖμα, ατος, τὸν (κατακλίνω) Lagerstätte, 

Ruhebett, Sofa, Jos. ant. 15, 9, 3. 

κατακλῖνης, ἐς, (κατακλίνω) 1) danieder lie- 
gend, hingestreckt, bettlägerig, von Kranken, Pol, 
31, 21, 7. 2) geneigt, abschüssig, Anth. app. 45. 
Dion. Η. ant. 5, 38. 
a εως, ἡν das Bettlägrigseyu, 

1] 
πατακλῖνοβότής, ἐς, (κλίνη, βαίνω) um die 
Betten heramgehend, Beiw. des Podogra, Lue. 
tragod. 193. 

κατακλίνω, (nAivo) 1) niederlehnen, nieder- 
Ίερεπ, τὸ μὲν (doöpv) ἐπὶ yalz, Od. 10, 165., δί- 
ραν, anlebnen, Poll. 10, 25.; δεν. auf ein Lager 
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legen, τινά, Ken. Cyr. 6, 4, 11., παιδίον, um | 
Schlaf niederlegen, Ar. Lys. 19., von Tbieres, | 
id. eyn. 9, 3. κατακλ, rırd εἰς Ασκληπιοῦ, Ei 
nen im Tempel des Asklepios niederlegen, damit er | 
durch den magischen Tempelschlaf geheilt werde, | 
Ar. Plut. 411. 662. Bes. sich auf das Tischlager 
niederlegen, zum Speisen lagern lassen, τοὺς Πή- 
σας εἰς λειμῶνα, Hdt. 1, 126. vgl. Plat. rep. 2. 
p- 163. 6. 4. p. 420. E. — Gew. im Pass., ast. 
κατεκλέθην u. narenlivnv [FE], a) sich niederleem 
anfein Lager, liegen, Ar. Eq. 98., devpi, id. Nah, 
694., µετά τινος, id. Lys. 904., ἐπὶ ταῖς κοίτα, 
id. Vesp. 1040. Plat, u. a.; von Kranken, Andor. 
de myst. $. 125. ποτὲ μὲν ἑστὼς ἐναργής, mu 
viog δὲ κατακεκλεµένος, von einem Leichnam, ὃν. 
6, 53, 1.; insbes. sieh zu Tische legen, Ar. Ven. 
1208. 1210. Plat. u. a., ἐπὶ στεβάδος, Xen. Lyr. 
5, 2,15. Auch im Med., saraxkırausros, Piel. 
mor. p. 149. F. b) sich herablehnen, sich herı- 
ziehen, εἴσω κατακέκλιται ἠπειρόνδε νάπη, 8) 
Rh. 2, 734. ϱ) untergehen, von der Sonne, Ρε]. 
4, 157. — 2) niederbeugen, herabstürzen, rıg= 
vov, Theogu. 1182. 
κατακλῖσες, έως, ἡ, das Niederlegen, sieh Le 
gern, bes. das Lagern bei Tische, Plat. com.» 
175. E. rep. 4. p. 425. B. Arist. Plut. xerenıa 
τοῦ yauov, das sich Lagern zum Hochzeitsmall 
die Abbaltung des Hochzeitschmanses, Hdt. b, IH. 
vgl. Fäsi Progr, der Zürch. Kantonsch. 18%. ϱ. 1) 
Auch: das Krankenlager, das Bettlägrigseya, Josepl. 
Galen. ». Spät. 
κατόκλῖτον, τὸ, Lager, Bett, Stuhl, sc 
darauf zu legen od. zu lebnen, Lehnstubl, Pia 
κατακλονέω, (κλονέω) beflig in Ῥεπερή 
setzen, Greg. Nyss. 
Ἱκατακλίδωνίζω, (κλυδωνίζω) ganz überschwe- 
men, Eum. 
κατακλύζω, [. vom, (nAulw) überfluthen, ihr 
schwemmen, überströmen, unter Wasser setze, 
ersäufen, Pind. Ol. 9, 76. Tbue. 3, 88. ή. 
Isoer. u. a. Hänfig im Bilde u. met. gehrassh‘, 
z. Β. ἀλλοδαπώῶν κύµατι φωτῶν πόλιν zarui- 
σθῆναι, Aesch. Sept. 1078. μέλλει γέλως arms 
κῦμα ‚waranlvosır, Plat, τερ. 5. p. 473. C.; ot 
mit dem Dat., mit etwas überströmen, überschöt 
ten, überhäufen, πόλιν δαπάναισεν, Eur. Tro. #5, 
τὴν ἐμὴν δίαιταν ἀφθονίᾳ, Ken. οες, ?, 3., ἅπωτ: 
ποιήµασιν, Gratin. b. Schol. Ar. Eq. 523. τε 
Anth. 11, 137. κατακεκλυσµένος χρισίῳ, bei» 
chen, Plut. Demosth. 14. κατακλεσθεῖς ὑπὸ W- 
yov, Plat. περ. 6. p. 492. C.; bes. mit Worten 
Jem. überschütten, betäuben, τινα, Plat. Lae. ὃ) 
überh. mit Wasser anfüllen, πύελον, Ar. Fr. 3. 
τὰ βαλανεῖα, Gal. t. 6. p. 229. 2) abschwenme, 
wegschwemmen, wegspülen, οἱ ὑετοὶ κ. τὰ Im 
τοῦ λσγώ, Xen. cyn. 5, 4 ; fortspülen, vorwärts 
spülen, κῖμα ῥέον κ. wagor ἑλιοσομύαν, 
Ol. 10, 15. Dar. 
κατάκλίσις, εως, ἡ, das Leberschwemme, 
Ueberschwemmung, Astrol. Camerar, p. 21, ® 
b) = das folg., Hipp. p. 47, 18. 
«ατάκλυσµα, ατος, τὸ, — κλυστίρ, Klsstr, 
Hipp. p. 338, 27. ! 
saranlvonuos, 6, Leberschwemmung, Plat. Die. 
Plut.; die Sündfluth, NT. KS.; übertr., die Wer- 
schwemmung, Vernichtung, Dem. p. 2%, !1. 
κατακλνστρον, τὸ, complunium, Ort we de: 
Regenwasser zusammenfliesst, Gloss. 
Κατακλώθες, ai, (κατακλώθω) eig. die Πο" 
unterspinnerinnen, nur Od. 7, 197: πείσεται, dose 


Κατακλωθω 


vi Αἶσα Κατακλώθές τε βαρεῖαι γεινομένῳ νή- 
sarso Ava, was ihm die Katakloihen spannen, also 
wie Alwder u. Μοῖραι Schicksalsgöttinnen , die 
wie die Parcae der Römer den Lebensladen des 
Menschen spinnend gedacht wurden. Eive andere 
Lesart hat das Verbum statt des Subst. ἄσσα οἱ 
eioa κατακλώθησι βαρεῖα, taugt aber nichts. ὃ. 
Nitzsch -zu der Stelle S. 155. 

κατακλώθω, (κλώθω) herunterspinnen, ab- 
spinnen, bes, von den Schicksalsgüttinnen ; im Med,, 
Lye. 145. 

κατακναίω, (κναίω) — das folg. Met., κ. 
ἑαντόν, sich abschindeu, abquälen, Themist, or. 32. 
p. 362. B. Ἅ 

κατακνάω, fut. κατακνήσω, (mau, irrt.) zer 
reiben, zerschaben, zerkraizen. b) zertheilen, 
serschneiden, zuschneiden, κατέκνησας τοῖς στρα- 
τμώτως, ἄλαβες, id. Vesp. 965. 966. ο) wie κατα- 
τέµνω, schröpfen, 8. κατακνίζω. Die Stellen des 
Ar, können auch zum folg. gezogen werden. 

κατακνήθω, aor. pass. κατεκνήσθην, (κνήθω) 
= κπατακνάω, zerreiben, zerstossen, Ar. Eq. 771. 
Nie. th. 944. Diose. 2, 149. Vgl. das vor. 

κατάκνηµος, ϱν, (κνήμη) dickbeinig, Papyr. 
aegypt. 

κατάκνῃστις, 4006, ἡ, Abschabemesser, nach 
Hesyeh,. = τυρόκνηστις. 

κατακνϊδεύω, (κνίδη) wie Brennnesseln bren- 
πει od. jucken, Hesych. zw. 

κατακνίζω, f. iow, (mwilw) zerkneipen, zer- 
fitzen, zerschueiden, zerhacken, zertbeilen, rl εἰς 
ἵπτά, ΑΙπ, 9. p. 376. D. b) schröpfen, Lue. 
veyp. 91., vulg. κατακνήσω. κατακνισθεὶς τὸ σκέ- 
iss, Oribas. p. 147 Matth. c) jucken, brennen, 
Pass., Jucken, Brennen haben, κατακέκνισµαε, met., 
sehr verliebt seyn, Ar. Plut. 973. 2) met., εί» 
thein auf Jem. od. etwas, durchhecheln, rl, Isoer. 
p 236. C. Lue. diss. ο. Hes. 4. 

κατακνισµός, ὁ,--- κνισμός, Schol. Ar. Plat. 975. 

κατακνώσσω, (κνώσσω) schlafen, in Schlaf fal- 
les, ΑΡ. Rh. 3, 690. Orpbh. lith. 316. 

κατακοιµάω, f. ἤσω, (κοιµάω) 1) wie κατα- 
εμίζω, in Schlaf od. zu Beite bringen, schlafen 
lassen, einschläfern, Hdt. 8, 134. Plat. conv. p 
%3.D. Lue. asin. 6. b) met., zur Ruhe brin- 
fu, beruhigen, τούμὸν ὄμμα, Soph. OR. 1222.; 
in Vergessenheit briogen, λάδα κ. νόμους, ebd. 
πο, 2) verschlafen, schlafend zubriugen, κατα- 
iuay τήν φυλακήν, die Wache verschlafen, Hdt, 
3, 9. vgl. κατακοιµίζω, 2. — Pass. κατακοι- 
κάοµαι, sich schlafen legen, einschlafen, schlafen, 
.4, 427. 11, 793. Hdt. 1, 31. 4, 7. Ar. Thesm. 
k. Pal. &, 67, 2.; vom Beischlaf, παρά τινι, 11, 
', 355. Bei Hom. stets im Aor. κατακοιµηθῆναν. 
däußg findet sich in Hdschr. die Lesart κατεκοίµισα 
Ἡ, κατεκοίµησα, zum Theil gegen das Metrum. 
\gl. Jac. Ach, Tat. p. 577. 

κατακοιµητής, Ob, ὁ, = κατακοιµιστής, Gloss. 

κατακοιµητικός, 7, όν, zum Einschläfera ge- 
\irig od, geschickt, Sebol. Theoer. 18, 1. 

πατακοιµίζω, f. dom, (κοιµίζω) 1) in Schlaf 
4, zu Bett bringen, einschläfern, Plat. legg. 7. 
"790. B. Lus. v. bist. 2, 34. Bildlich, τοὺς 
to4swlous, gleichs. einschläfern, unbesorgt machen, 
"ut. mor. p- 346. C., τὸν νου, auslöschen, 
’trynieh. b. Poll. 7, 178. 2) verschlafen, φνλα- 
os, die Wache verschlafen, Ael. n. a. 1, 15. 3, 
ἂν 19, 34, τῆς ἡμέρας τὸ χρησιμώτατον, den 
vesten Theil des Tages verschlafen, Xen, mem. 
„ 1, 30, Dav. 5 
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κατακοιµιστής, οὗ, ὁ, der in Schlaf od. zu 

Bette Bringeude, Kammerdiener, Diod, 11, 69. Plut. 
Vgl. κοιτωνίτης. 

 Naraxoıwow, (κοινόω) vergemeinschaften ; dah. 
mittheilen, τὸ κήρυγµά τενι, KS. Vgl. das folg. 

‚saranoıwovdw, (κοινωνέω) τενέ, mit Jndm 
theilen, Dem. p. 889, 6. ἀποδόσθαι καὶ κ. τὰ 
τῆς πόλεως εσχνρά, gemeinschaftlich verschwenden, 

Aeschin. p. 63, Θ., wo ein Cod. κατακοινώσαντος 
st. κατακοινωνήσαντες hat. 

κατακοιρᾶνέω, Γ. jow, (κοιρανέω) als Herr 

u. Gebieter verwalten, beherrschen, regieren, an- 
ordnen, schalten, Hom., b. dem aber die bessern 
Ausgg. κατακοιρανεῖν nicht mehr als Ein Wort 
haben, 8. κοιρανέω. : 

κατάκοιτος, ον, (κοίτη) im Bett, im Lager, 

lbye. b. Ath. 13. p. 601. B. 

κατακολάφίζω, verstärktes κολαφίζω, RS. 

κατακολλαω, [. ᾖσω, (κολλάω) verleimen, 
festleimen, anleimen, überh. fest verbinden, fest 
anfugen, Callix. b. Ath. 5. p. 205. B. Joseph. 

Galen. 

naranolloc, ον, (κόλλα) mil Leim gemischt 
od. bereitet, μέλαν, Aene. Poliore. 31. 
κατακολλύβίζω, f. iow, (κὀλλυβος) in kleines 
. umsetzen, wie κατακερµατίζω, Bekk. An. p. 
ας, 

‚ Κατζκολουθέω, f. ᾖσω, (ἀκολουθέω) folgen, 
hinterher gehen, nachgehen, Long. 3, 15. LXX.; 
mel,, ταῖς ὀχυρότησι τῶν τόπων, den festen Punk- 
ten nachgeben, sie zu gewinnen suchen, Pol. 6, 
42, 2.; bes. der Meinung Jmds folgen, Jmdm bei- 
stimmen, ihm rechtgeben, Pol. Plut. u. a.; dah. 
gehorchen, τῷ νόμῳ, Plut. mor. p. 1060. D. 

sardxolovöntdor, Adj. verb. vom vor., man 
muss folgen, Sext. Emp. adv. math. 1, 186. 11, 175. 

"erauolade, verstärktes κολούω, v. L. b. 
Jerem. 20, 4. b) die Rede unterbrechen, abbre- 
cheu, Poll, 8, 154. 

κατακολπίζω, [. έσω, (κολπίζω) in einen Meer- 
busen einlaufen, landen, Thuc. 8, 92. Pol. Strab. 
u.a. Dar. 

κατακόλπεσιες, εως, 7), .das Einlaufen in einen 
Meerbusen, Anon. b. Suid. 

κατακολυµβάω, [. 70w, (κολυµβάω) unter- 
tauchen, Arist, Luc, αν. 

κατακολυµβητής, οὗ, ©, der Untertaucher, 
Arist. Alb. 

κατακοµάω, [. yow, (κοµάω) 1) an Haaren 
sehr wachsen od. zunehmen, starkes Haar haben, 
Procop. 2) trans., mit starkem Haar verseben, 
met., ἔαρ κ. τν γῆν, bekleidet, beblümt, Byz. 

κατακομῖδή, ἡ, 1) das Herab- od. Herunter- 
bringen, bes. die Ausfuhr aus einem Lande, opp. 
ἀντίληψες, Einfuhr, Thuc. 1, 120. 2) das Herbei- 
bringen, -schaflen, Diod, 18, 3. Von 

saranonuilw, f. έσω, att. ıw, (κοµίζω) berab-, 
herunterbringen, -schalfen, hberbeischaffen,, bes. 
von höber gelegenen Orten in niedrigere, vom Bin- 
neuland an die Küste, σῖτον τῷ σερατεύματε, 

Thuc. 6, 88., τὴν κλίνην διὰ τῆς depäc ὁδοῦ, 
Hdn.; aber auch vom Land in die Stadt bringen, 
παῖδας καὶ γυναῖκας ἐκ τῶν dypwv εἰς τὰ τείχη, 
Lyeurg. $. 16. vgl. Dem. p. 379, 26. Häufig von 
Waaren, zuführen, einführen, κέραµον πανταχόθεν, 
Ath. 11. p. 784. C. τὰ ἀπὸ τῆς ἠπείρου διὰ 
yje ἡ ποταμοῖς κατακομιζόµενα, Hdu. 8, 2, 7. 
vgl. Died. 12, 39. καὶ χώρα ὕλην ποταμοῖς κατα- 
κοµίζει, Strab. 11. p: 498. — Med , sich kommen 
lassen, Plat, Criti. p. 118.“ E. 3) κατακοµέζειν 
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ναῦν, das Sch. in den Hafen führen, landen, zweice, 
εἰς Ῥόδον, Dem. p. 1291, 9. 1283, 20.; auch: 
das Schiff in den Hafen zurückführen, id. p. 1284, 
19. Aeschin. fals. leg. $. 71. 

χατάκοµος, ον, (κόμη) mit reichlich herab- 
hangendem Haar, dichtbehaart, dichtgelockt, Eur. 
Bacch. 1185. πρόκωπον ἐχίδναις κατάκοµον, Luc. 
d. d. 19, 1. Met., a) v. Orten, dicht belauht, 
voll Laub, Gras, Blumen, ölas, Synes., λειμῶ- 
νες, Theophylact. b) überh., reich mit etwas ver- 
sehen, ἑλπίσι, id. 

saraxoundw, verstärktes woundo, Eus. praep. 
ev. Ρ. 9. A. 

κατακομπολάκὔθέω, (κομπολακέθης) gross- 
prahlen, Tzetz. hist. 10, 278. 

κατακομψείοµαε, (κομφείοµαι) artig, zierlich 
wovon od. wogegen reden, Basil. t. 1. p. 13. B. 
Sebol. μας. mere. ο. 6. 

κατάκονά, 7, Ξ- διαφθορά, Verderben, Tod, 
Eur. Hipp. 821. nach der Erklärung des Schelia- 
sten; Andere (Et. M. p. 50, 25. Vgl. Eust. p. 
381, 22.) lesen κατακονᾷ, von κατακονόω, ver 
derben, zu Grunde richten; eig. abreiben, aufrei- 
ben, insofern dies durch Anschärfen (ἀκονάω) be- 
wirkt wird. 

κατάκονάω, (dxovam) anreizen, anstacheln, 
East. op. p. 295, 44. Vgl. das vor. 

κατακονδύλίζω, f. έσω, (κονδυλίζω) mit Fäu- 
sten od. Ohrfeigen zerschlagen, Aeschin. p. B4, 
22. Dav. 

κατακονδύλεστος, ον, geohrfeigt, durchge- 
prügelt, Hesych. [#] 

κατακονδζλόω, = κατακονδυνλίζω, Hesych. 

κατάκονείζω, f. low, att. sw, (ἁκοντίζω) 
mit dem Wurfspiess treffen od. niederstrecken, 
τινά, Hat. 9, 17. Dem. p. 277, 20. Diod.u Spät. 

κατακοπή, ἡ, (κατακόπτω) das Niederhauen, 
Artem.; das Zerhauen, Zerhacken, Zersehneiden, 
Zertheilen, τῶν κρεῶν, Chrys.; das Behauen, Be- 
schneiden, τών δένδρων, Theophr. ο. pl. 3, 12, 6. 

κατάκοπος, or, zerhauen, zerschnitten, zer- 
tbeilt. — Met., zerschlagen, ermüdet, abgemattet, 
Diod. Plat., ἐξ ὁδοῦ, Dion. Η. ant. 6, 29. κατά- 
κοποι τοῖς σώμµασιν ὑπὸ τῆς µάχης, Diod. 13, 18. 
Vgl. κόπος. 

κατακόπτης, ον, ὁ, Zertheiler, 
τῶν σπλάγχνων, Schol. Lyc. 35., von 

κατακόπτω, f. wu, f. pass. κατακεκόψοµαε, 
Ken. An. 1, 5, 16, (κόπτω) 1) niederhauen, 
niedermachen,, zusammenhauen, tödten, Ar. Av, 
1688, Hdt. Thuc. Xen. u. a.; auch bildlich, Jem. 
todt machen, fast umbringen, Anaxipp. b. Ath. 8. 
Ρ. 404. Β. b) niederprügeln, tüchtig durchprügeln, 
dass er liegen bleirt, Hdt. 8, 92. Anaxandr. b. 
Ath. 4. p. 166. D. 2) auf etwas niederschlagen ; 
bes. prägen. xevoior, Hät. 3, 96.; verprägen, et- 
was zu Geld, zu Münze machen, τὸν Hpovor 
ὄντα χρυσοῦν, Xen. Hell. 1, 5, 3., τὰς yprods 
πλίνθους εἰς νόμισμα, Diod. 16, 56., τὰς χρνσᾶς 
Νέμας εἰς εὸν πόλεμον, Demetr. eloc. 298. 3) 
zerhauen,, zerschneiden, zertheilen , zerreissen, 
κρέα, Plat. Eutbyd. p. 301. C., στεφάνους, Dem. 
p. 615, 16. κέράµον, ἀγάλματα, zerschlagen, zer- 
sebmeissen, Pol. Diod.; zernagen, zeriressen, 
ἔρια ὑπὸ τῶν σέων κατακοπτόµενα, Ar. Lys. 7.0. 
τρὶ. Loe. adv. ind. 1. Uebertr., πᾶσαν ἀρχὴν ὤεπερ 
µέγα σώμα, Plut. Demetr. 0. κατακέκοπταί οἱ 
τὸ τῆς ψυχῆς γαῦρον, id. mor. p. 762. F. 4) ab- 
hauen, behauen, Theophr. ο. pl. 2, 15, 4. 


Zerleger, 
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κατακορής, ds, (κορένννµε, πόρος) 1) οί» 
tigl, ganz satt, voll, οἴνῳ, Bekk. An. p. 48, 13, 
σιείσως nal more, Procop. An. 13. b) von Fir 
hen, gesättigt, dicht, dunkel, Plat. Tim. p. δὲ. 
C. Theophr, u. Spät. ce) ganz rein, unvermischt, 
ohne Zusatz, χολή, vollständige Galle, Hippser. 
κατακορέα ιδεα, id. εκεερεώδεες κατακορέε, 
id. κατακορής χροιήν, id., τῇ χρόᾳ, Galen. καὶ 
τακορέστερος, allzu rein, Hipp. p. 303, 3, κ. om 
duf, Diese. κ. ἕξις, Arist. NY 30,1. κ. Bil, 
vollständiger Husten, x. au, ὄπνος, Hiper. 
κ. συμφωνία, vollständige od. vollstimmige Syr- 
phonie, Nicom., µέλος, volltönig, lambl. — Ar. 
κατακορέως, Hippocr. Aretae, 2) act., sehr ον 
tigend, met., das Maass überschreitend, Ekel ver- 
ursachend, übertrieben, unmüssig, lästig, allır 
sehr, παῤῥησία, συνουσία, Plat. Phaedr. p. Wi 
E. legg. 6. p. 776. A. κατακορέστεραι apperis, 
Dion. H. vi Dem. $. 45 ex.; von Pers., lästig 
ekelhaft, Polyb. «{ημοσθένης ἐν τούτῳ τῷ yim 
κατακορέστατος, dessen Rede sehr beschwerlic 
fällt, ουρία. 22, 3. 

κατακορµάζω, f. σω, (χορµάζω) in Klöte, 
Scheite, Stücke hauen od. schweiden,, Hesyeh. 

κατακορµίζω, f. ἴσω, — das vor., East. 

κατάκορος, ον, —= κατακορής, 1) ersätig, 
ganz satt, Poll. 5, 151. Thom. M. p. 105, 1 
2) act., sehr sättigend ; met., --- κατ 2 
ἑερουφγίαι, Plut. Alex. 2.; v. Pers., Pol. 32, tt, 
10. — Adv. κατακόρωε, a) v. Farben, vollsiis- 
dig, ohoe Beimischung, πρασίζειν, Diose. κ. »+ 
λας, Geop. b) hinlänglich, zur Genäge, δες. 
p- 289, 15. Dien. H. Plut. 

κατακοσµέω, f. 700, (κοσμµέω) ordnen, a 
Ordnung stellen od. bringen, zureebt stellen οἱ. 
legen, im die gehörige Lage od. Verfassung trir 
gen, ἀῑστὸν ἐπὶ νευρῇ, den Pfeil auf der Sehe 
in Ordnung legen, 11. 4, 118., δόµον, Od. 2, 
440 (im Med.)., πόλιν καὶ ıdımras, Plat., wos 
τοπέδου καταοκενήν, id., ri εἰς rafır, id. Ta 
4 88. E. κ. ἄγαλμα, ausputzen, ans der mit 

orm zur edleren verarbeiten, id. Pbaedr. p. ©: 

D. κ. τὴν διάνοιαν, ia Ordnung bringen, 115 
meln, Pfat. Brut. 13., τὸ ᾖθος, den Charaktır 
bilden, Dietogen. b. Stob. fl. 43, 95. arm 
σμεῖσθαι πρὸς γγώµην τινός, sich riebten, si 
einrichten, Plut. comp. Per. 3. 3) επ. =“ 
etw, ausrüsten, ὅπλονς, σκύλοις, Xen. Hier. II, 
3. Pol. 3, 114, 1.; met., τινὰ σεμνοτέροις "per 
µασε, Ar. Vesp. 1473. 3) κ. ἑαυτούς, sich fr 
genseitig ebren, achten, Plut. Rom. 23. Dar. 

κατακόσµησ.ς, ἕως, αἱ, das Ordnen, Ant 
nen, Zubereiten, Rüsten, Plat. Pol. p. 271. £ 
Tim. p. 47. D.; die Schmückung, Schmuck, At 
mor. p. 712. D. 

κατακόσµητος, ον, geziert, geschmückt, Brt 

κατάκοσµος, ον, geziert, geschmückt, Ai} 
Mithr. 15. Byz. 

κατακοττᾶβίζω, f. έσω, τενός, Einem zu E- 
ren beim Schmause den xorraßos spielen, und ka 
Gast dabei nennen, wie bei unserm Gesundbeit 
trinken, Ar. fr. 207 D. 

κατάκουσις, εως, ἡ, (κατακούω) das Hirt, 
Vernehmen,, Arr. An. 5, 7,5. [ä] κ 

κατὔκουστής, οὗ, ὁ, der Hörer, Zubört, 
Horcher, Gloss., von 

narduodw, [. σοµαι, (ἀκούω, irr.) 9) dert 
lieb hören, vernehmen, verstebn, Tbac. 2, ® 
3, 22. Plat., ri, δαν. Rhbes. 553. Plat. rep- ' 
p. 591. A., τινός, Jem. hören, Plat. Prot. p- 31} 


Κατακραδαινω 


C. Dem. p. 74, 6. Strab. 14. p. 644. Luc. Necyom. 
7. 2) auf Jem. höreh, gehorchen, rwos, Dem. 
}. 15 extr. App. Mithr. 57., aber auch εινέ, Hdt, 


3, 88. App. Syr. 55. 
, κατακρᾶδαύω, verstärktes κραδαύω, Greg. 
yss, ᾿ 


κατακράζω, fat. κατακεκράξοµαι, (κράζω, 
ir.) er me 9 νο. ie er aaa 
übertreffen , τινά, Ar. Ἐκ. 287. . 

κατακραιπᾶλάον, verstärktes κραιπαλάω, Proc. 

κατακρᾶνία, 7, (κρανίον) Kopikrankheit der 
Pferde , Hippiatr. 

κατάκρας, Ίο]. κατάκρης, Adv. st. war’ ἄκρας, 
ion, κατ ἄκρηες, wie bei Hom. jetzt immer go- 
trennt geschrieben wird, von oben her, von oben 
herab, vom Gipfel herab, d. i, von Grund ans, 
5. ἄκρα und κατά, |. 1. Vgl. κατάκρη εν. 

κατάκρᾶσις, εως, ἡ, — κατακέρασα, Plut. 
wor. p. 688. 6. 

κατακρδτέω, f. row, (κρατέω) in seine Gewalt 
bekommen, überwältigen, über Jem. siegen, obsie- 
gen, die Oberhand behalten, abs., Aesch, Pers. 103 
(in Tmes.). Hdt. 7, 168. Plat. legg. 8. p. 840. 5., 
τούς, über Jem. od. etwas siegen, den Sieg da- 
vontragen, Theophr. ο. pl. 2, 14, 4. Polyb., τινὰ 
pärn, Dio C. κ. τὰς τῶν σίτων rpopas, über- 
wiligen, Plat. legg. 7. p. 789. D. Met., 4λφειὸς 
τῷ οἐνόματι κατακρατίων, dadurch dass sein 
Name überwiegend oft genannt wird, Hdt. 7, 129. 
.. τυὰ dpern, übertreffen, Dio C. 54, 28. κατα- 
κρατεῖσθαι ὑπὸ νόµου, Zaleue. b. Stob. Π. 44, 21, 
2) κ. τινός, etwas erreichen, durchsetzen, mit 
etwas durchdringen, Pol. 5, 38, 9. 28, 11, 12., 
erigavov, erringen, Dio Chr. κ. τῆς Elinwunije 
ῥιαλέκτου, der griech. Sprache mächtig seyn, Pol. 
40, 6, 4. Dav. 

κατακράτησις, εως, 7, Ueberwältigung, Be- 
siegung, Poll. 9, 142. [&] 

κατακρᾶτητικός, 7, όν, anhaltend, hemmend, 
era ενός, Αδι. 9, 37. Comp., Oribas. p. 65 

atth. 

κατακράτος, Adv., mit Gewalt, mit allen 
Kräften, mit aller Macht, mit Sturm. Richtiger 
schreibt man getrennt κατὰ κράτος. 

κατακρᾶτύνω, verstärktes κρατύνω, Cyrill. 

κατακραυγάζω, f. dow, — κατακράζω, τινός, 
Said. — Pass. xoraspavyaloucı, Eust., von 

κατακραυγή, %), (κραυγή) das Dagegenschreien, 
Niederschreien,, Geschrei, Lärm, East. 

κατακρέµαμαε, (κρέµαµαι, irr.) berabhangen, 
Cratin. b. Atb. 4. p. 183. E., rwös, an etw. her- 
abhängen, Plut. mor. p. 672. A. 

κατακρεµάννυµε, fut. κρεµάσω (mpaudvvuns, 
ir.) anhängen, aufhängen, h. Hom. 27, 16. Pass., 
darauf, daran hangen, schweben, Tbeophr. h. pl. 
3,8,6. Pf. κατακεκρέµασµαι, Diod. 18, 26. αν. 

κατακρέµαστος, ον, aufgehängt, herabhangend, 
Theophr. h. pl. 3, 18, 12. 

κατακρεουργέω, f. 700, (κρεονργέω) zerhauen, 
zerhacken, in Kochstücke hauen, wie der Koch 
ας. Bdt. 7, 181. Xanthb. b. Ath. 10. p. 

15. D. 

‚ κατάκρεως, ων, 6, ἡν (κρέας) fieischig, Herod. 
epim. p. 206. ι 
„ suraxponder, Adv., nach Einigen st. πατ 
ἄκρηθεν, nach Andern si. κατὰ κεφαλῆς, vom 
KPAZ, dah. man auch κατὰ κρῆ δεν geschr. fin- 
det, welches Voss h. Hom. Demet. 182. billigt, 
von oben her od. herab, über das Haupt herab, 
über den Kopf herab, Od. 11, 588. h. Hom. Cer. 
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182. Hes. th. 574. Uebertr., vom Kopf au, vom 
Kopf bie zu den Füssen, ganz und gar, Tewas 
κατάκρηθεν Aaßs πένθος, Trauer ergriff sie ganz 
und gar, Il. 16, 548., wie κατ ἄκρης, 3. ἄκρα 
und κατά, 1. 1. Andere betonen κατακρήθεν. 
(Wahrscheinlicher ist die Abltg von κρήθεν, das 
sich auch mit ἀπό als alter ep. Gen. zu Ρα» 
bei Bes. so. 7. findet, während ἄκρηθεν nirgends 
vorkommt, vgl. Spitzn. Il. 16, 548.5; tür den Sinn 
ist hier die Abltg gleichgültig.) 

κατακρηµνάω, (κρηµναω}) dranhängen, auf- 
hängen, herabhängen lassen, herabsenken, Hesyceh. 
Pass., berabhangen,, dranhangen, h. Hom. #, 39. 

κατακρήµνηµε, Ξ- das vor, Med. κατακρη- 
µναµαιε, herab-, daranhangen, Hipp. p. 464, 20. 
Ar. Nub. 376. 

κατακρημνίζω, f. low, att. so, (κρηµνίζω) 
von einer steilen Anhöhe herunterwerfen, herab-+ 
stürzen, Xen. Cyr. 8, 3, 41. Dem. p. 446, 11. 
Poet. b. Ath. 6. p. 253. F., ἑαυτόν, Ath. κ. ἐκ 


‚tiv τριήρων, Xen. Hell. 2, 1, 31., ἀπὸ τῶν 


ἵππων, Pol. 3, 116, 12. Dav. 

saraspmuvıouös, ö, das Herabstürzen, Ath. 
mach. p. 11, 8. 

κατακρηµνιστής, οὗ, 6, der Herunterwerfende, 
Herabstürzende , Gloss. 

κατάκφηµνος, ον, (κρηνός) abschüssig, steil, 
Batrach. 153. Geopon. Chrys. 

κατάκρης, Adv., ion. st. κατάκρας, W. 3» 

xaranpißow, verstärktes ἀκριῤόῳ, — Med., 
etwas sehr genan nehmen, κατηκριβωμένος, sehr 
gewissenhaft, Byz. 

κατακρϊδεύω, T. εὐσω, (dxpis) niederschwa- 
tzen, mit unaufbörlichem Geschwätz nach Art der 
Grillen behbelligen, Hesych. Phot. 

κατάκρῖμα, ατος, τὸ, Verdammung, Verdam- 
mungs- od. Toderurtheil, zuerkannte Strafe, Dion. 
H. ant. 6, 61. epit. 13, 5, LXX. NT., von. 

κατακρέω, f. κρϊνῶ, (κρίνω) verdammen, 
werurtheiten, τ.νά, Jem., NT., md θανάτῳ, Jnd 
zum Tode, ebd., τινὰ mit d. Inf., Hdt. 6, 85. 
9,9. κ. rwös τε, Jem. zu etw. verurtheilen, 
Isoer. p. 11. C., rwös mit d. Inf., Theoer. 23, 
23 (wo βαδίζειν zu ergänzen). =. Θάνατον, zum 
Tode verurtbeilen, Ael. v. h. 5, 6. Lob. Soph. 
Ai. p. 352. werdoloyiav κ. τινός, Jem. der Lüge 
zeihen, Joseph. ant. 3, 14, 4. — Pass. κατα 

ivonas, ich werde verartheilt, Xen. Hell. 2,3, 
sh, Θανάτου, zum Tode, Eur. Andr. 447., απο 
θνήσκειν, id. Hier. 7, 10. κατακρίνεται τὰ 
πράγματα, Antiphon 3, a, 1. κατακρένεταέ was, 
über mich wird das Verdammungsurtheil ausge- 
sprochen , Xen. Ρο]. 7. κατακρίνεταί µοι dava- 
τος, Hdt. 7, 146. vgl. 2, 133. Auch im guten 
Sinne, etw. bestimmen, destinare, Anollum κατε- 
κρίθη ἀγανώτατος ἔμμεν, Pind. fr. 116. Dav. 
κατακρίσῖμος, ον, verdammt, verartheilt, Arr. 
peripl. Erythr. p. 33 Huds. [πσ] 

a έως, ἡ, Verdammung, Verurthei-. 
lung, 0 

κατακρϊτής, οὗ, ὁ, der Verurtheiler, Β8. 

κατάκρῖτος, ον, verdammt, verurtheilt, ‚Died. 
exc. p. 592, 61. Plut. mor. p. 188. A., τος, zu 
etwas, Luc. am. 36. 52. . : 

κατακροαύω, (κροαίνο) betreten, τὰς πλά- 
κας, Greg. Naz., τῆς γῆς, Eust. 

«ατακροάοµαε, |. άσοµαι [ᾶσ], Dep. med., 
verstärktes ἀκροάομαι, hören, vernehmen, ri, 
Eupolis b. Priscian. 18. p. 1186. Joseph., wos, 
Jem., Euseb, 


Κατακρος 


κάτᾶκρος, ον, verstärktes ἄκρος, Sehol. Il. 
15, 536. Adv. καεάκρωε, von Grund aus, gänz- 
lich, sehr, Byz. 

κατακροτᾶλίζω, T. έσω, (κροταλίζω}) sehr 
klappern od. klatschen, Call. Dian, 247. 

κατακροτέω, |. jow, verstärktes κροτέω, schla- 
gen, klopfen, Eust. op. 2) beklatschen, sehr lo- 
ben, Pbot. Hesych., τινά, Jerem. 50, 15. 

κατάκροτος, ο», (κρότος) geräuschvoll, Heliod. 
1, 30. 

κατακρουνίζω, f. low, (κρουνίζω) herab- od. 
daraufträufelo, nach Art eines Springbrusnen, Ar- 
ehestr, b. ΛΙΝ, 7. p. 320. B. Galen. 2) über u, 
über beträufeln, begiessen, bespritzen, τινά, Diog. 
L. 6, 41. 

κατάκρονσις, εως, ἡ, (κατακρούω) das Her- 
abstossen, Herabschlagen, Niederschlagen, Arist. 
probl. 3, 25. 

xaraxpovorixös, ἡ, όν, zum Herabstossen, 
Niederschlagen geschickt, niederschlagend,, olvos, 
ein Wein, der die Hitze eines andern nieder- 
schlägt od. dämpft, Arist. probl. 3, 18. Von 

"xarangouw, (κρούω) herunterschlagen od. trei- 
beu, niederschlagen, Geopon. 9) mit einem Mes- 
ser, einer Lanzette zerschlagen, zerschneiden, z. 
B. die Haut, daher öffnen, schröpfen, Hippocr. 
3) wegklopfen, von Bienen, die man durch deu 
Klang angeschlagner kupferner Geräthe von einem 
Orte weg und an sich lockte, Plat. legg. 8. p. 843. 
E. 4) betäuben, übertäuben, KS. 

ag Adv., heimlich, verborgen, Ptol. 
tetrab. p. 64, 24., von 

κατακρύπτω, f. ww, poet. κακκρύπτω, Hes. 
op. 469. Nie. b. Ath. 2. p. 61. A., (κρύπτω, 
irr.) verbergen, verbehlen, verhüllen, verstecken, 
11. 22, 120. Od. 23, 372., ὑπὸ sonpw, ὑπὸ κὀλ- 
πῳ, Od. 9, 329. 15, 469., ὑπὸ θύρην, Hit. 1, 
12., de κυψέλην, εἰς γῆν, Hdt. 5, 92, 4. Xen. 
Cyr. 3, 3, 3., ἐν µεγάρῳ, ἐν ἀποῤῥήτῳ, Pind. Nem. 
2, 45. Plat. rep. 5. p. 460. C. Uebertr., κόνες 
ou κ. χάριν, Ρἰπὰ, Ol. 8, 104. κ. ἄσευ πένθει, 
Aesch, Pers. 536. 2) intr., sich verbergen, Od. 
7, 205.; übertr., sich verstellen, Od. 4, 247. — 
Die Form κατακρύβω findet sich als v. L. bei Hdt. 
5, 92. Plut. Crass. 23. Dav, 

κατακρύφή, 7, das Verhergen, 
lacht, Soph. OC. 218. 

κατακρύφω, — καταχρύπτω, θα. Sm. 2, 478. 
Nonn. dion. 25, 476. [6] 

saranpvwıs, εως, 7), das Verbergen. 

κατακρώζω, f. κρώξω, (κρώζω) ankrächzen, 
von Raben und Dohlen, τινά, Ar. Ἐπ. 1020., τι- 
vos, Eust. 

κατάκρως, Adv., 8. κώτακρος. 

κατακτάµεν und κατακτάµεναε, ep. inf. aor, 
2. act. zu κατακτείνω, Hom. [a] 

κατακτάοµαε, fut. κτήσοµαι, Dep. med., 
(sraoucı, irr.) sich ganz oder sicher erwerben, 
in Besitz nehmen, Sopb. Ai. 708. 1256. Ρίαι. Tim, 
p- 75. B. Isscr. Pan. 62. Pol. u. Spät.; met, 
x. τὸ Odargor, die Zuschauer ganz für sich ge- 
winnen und einnehmen, Ael, v. h. 3, 8. — Aor. 
pass. in pass. Bdtg, Diod. 16, 56. 

κατακτάς, ep. part. aor. 3. act, zu κατα- 
πτείνω. Pass. κατακτάµενος, Hom. 

κατακτεᾶτίζα, f. έσω, (κτεατίζω) verstürktes 
κτεατίζω. Med., sich erwerben, bekommen, ΑΡ. 
Rh. 3, 136. 

πατακτεύω, fut. κτενῶ, ion. κτανώ, ep. xrd- 
viw, aor. 1 κατέκτεινα, aor. 2 κατέκεανον, ep. 


Met,, die Aus- 
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κατέκτᾶν, as, a, inf. κατακτάµεν U. κατακτάµεναι, 
part. κατακτάς, pl. zarixrora, Aesch. Eum. 587., 
aor, 1. pass. κατεκτάαθην, aor. 2 κατεκτάµην, 
part. κατακτάµενος, (κτείνω, irrt.) tödten, erschlo- 
gen, erlegen, ermorden, Hom. Tragg., seltener 
in Pras., Xen. Hier. 6, 14. 7, 12. Plut. u. Spät, 
Vgl. κατακαύω. Homer gebraucht nach der Be- 
quemlichkeit des Verses alle Aoristformen ohne 
Unterschied; auch hat er das Fut. med. zaraxıs- 
νέεσθε in pass. Bdtg, Il. 14, 481. Kasrass, 9. 
imperat. sor, 2. act, statt κατάκτανε, Il. 6, 18. 
naxransvaı, ερ. inf. aor. 2. act. si. κατακτάµενει, 
Hes. sc. 453. 

πατακτενίζω, f. low, (κτενέζω) kümmen, strie 
geln, schniegeln, κόµας, Duris b. Ath. 12. p. 
525. E. Darv. 

πατακτενισµεός, ὁ, das häufige Kämmen, Durd- 
kämmen, Herodot. b. Oribas. p. 305 Math, 

κατάκτενος, ον, (κτείς) sorgfältig gekimmt 
od. geputzt, κόµη, Hesych. 

κατάκτης, ου, ὁ, 1) (κατάγνυµε) der Zer 
erg 2) (xarayw) der Herabführeude, Ρα, 

‚16. 

κατάκτησις, εως, ἡ, (κατακτάοµαι) Erwer- 
bung, Erlangung, Besitzergreifung, Unterwerlasg, 
Pol. Strab. Plut. 

κατακτίζω, verstärktes κτίζω, Eus. 

κατακτόε, ἡ, 09, 1) (sarayrus) zerbrechen, 
zerbrechlich, Arist. meteor, 4, Ὁ. h. a, 4,1. rs 
κατακτὰ τῶν ὀπωρῶών, Suid. 5. v. τρωκτά. Ὁ 
(κατάγω) herunter zu führen, zu ziehn, 5. wörsajei. 

κατάκτρια, 7, Fem. zu κατάκτης, 2., di 
Herabführende, -ziehende; — ἐριουργόε, Spin 
rin, Hesych. 

κατακτϊπέω, [, now, (κτυπέω., irr.) gegen 
toben , tosen, lärmen, KS.; m. d. Gen., Ale. I, 
23. Dar. 

saraxrunmas, έως, ἡ,' das Entgegentose:, 
Eust. [ὅ] 

κατακτῦπος, ον, (κτύπος) tosend, rauschend, 
Zonar. p. 1144. j 

κατακύβεύω, (κυβεύω) verwürleln, im Wir 
felspiele verlieren od. durchbringen, verspiele, 
Lys. p. 142, 16. Aeschin. p. 13, 34. — Pas. 
im Würfelspiel besiegt, zu Grunde gerichtet wer 
den, Eust.; met., τύχαις πολέμου, id. 

κατακύβιστάω, |. 70w, (κυβιστάω) Parıt- 
bäume schlagen, Ael. n. a. 5, 54. East. 

κατακϊδαίω, verstärktes κυδαίνω, Ana. [. 

κατακυδρόω, verstärktes κυδρόω, Nick. 

κατακὔκαω, f. 7ow, (κυκάω) zerlassen u. ver 
mischen, Hipp. p. 497, 15. Met., in Unordausg 
bringen, in Unruhe versetzen, Eum. p. 417. 

πατακύκλόω, — κυκλόω, umzingela, σίδερο 
einschliessen, Judic. 16, 2. Joseph. b. j. 3, 8 & 
— Med., = Act., Plut. Sert. 9. Galen. t. 12. 
p. 477. 

κατακζλινδέω, — κατακυλίω, Die C. Si, 14. 

κατακύλισμα, ατος, τὸ, das Herabstürzes, 
der Sturz, Eust. op. 88, 39. 

seranulıoros, ον, herabgestürzt, RS. 

κατακύλίω, [. iow, herabwälzen, „rollet, 
„werfen, Dion. H. ant. 4, 26. Joseph. , ame a* 


Ἱπρών, LÄX. — Pass., hberabrollen, herabfalles, 


berabstürzen, Hdt. 5, 16., ἀπὸ τῶν ἵππων, Act 
Cyr. 5, 3,1. [i] a 
κατακύλλωῤα, ατος, τὸ, verstärktes wwlluss 
Eust. 
κατακύμάτόω, (xuuarow) Wellen schlaf, 


Κατακυμβαλίζω 


mit Wellen bedecken. — Pass., in wogende Be- 
wegung gesetzt werden, Eum, 
κατακυμβαλίζῳ, [. dow, (xvaßalilw) durch 
Cymbelspiel od. Beckenschall erheitern, bezaubero, 
betäuben, Justin. Mart. Vgl. καταυλέω. 
saraxunralw, Frequentsat. von κατακύπτω, 
Sophron b. Schol. Ar. Ach. 262. 

saranınrw, f. ww, (κύπτω) sich niederwärts 
bücken od. ducken, Il. 16, 611. 17, 527. Später 
bes. den Kopf voruüber und herunterbücken, mit 
vorgebognem Kopf u. Leibe wohin gucken, hinab- 
gucken, εἶσω τοῦ χάσµατος, ἐς τὸ ἄσευ, ἐς γῆν, 
Ίσε, dial. mort. 21, 1. Pisc. 38, lcarom. 15. b) 
geduckt dastehn, vor Schaam auf die Erde sehen, 
Anth. 12, 8. 

xaraxupisuos, εως, 7), Beherrschung, Atha- 
nas,, von j 

xaranupisiw, — κυριεύω, überwältigen, be- 
herrschen, besiegen, τινός u. abs., Diod. 14, 64. 
LXX. NT. 

«ατακῦρόω, (κυρόω) bestätigen, zuerkennen, 
in einer Versteigerung zuschlagen, τὴν ὠνήν, Jos. 
ant. 12, 4, 4., met., τάδε τινέ, Soph. Ant. 936. 
κατακυρωθεὶς Θανάτου, = κατακριθείς, verur- 
tbeilt wozu, Eur. Or. 1011. 

κατακυρτόω, verslärktes κυρτόω, Eum., p. 242. 

κατακωκύω, (κωκύω)} beheulen, bejammern, 
Phot. p. 138, 6. \ 

κατακωλύω, f. ύσω, (κωλύω) verhindern, auf- 
halten, εινα, Aen. oec. 12, 1. Dem., mit d. Πα, 
Ar. Ach, 1088. Simon. b. Plut, mor. p. 722. C. 
Mit d. Gen., κατεκωλύθη τοῦ πλοῦ, Dem. p. 
888, 20, 

κατακωμάζω, [. σω, (κωµάζω) daherschwär- 
men, daberstürmen , ungestüm bereinbrechen, τὸ 
dausorsov κ. δώμασιν, Eur. Phoen. 353. 

κατακωµῳδέω, verstärktes κωμφδέω, verspol- 
ten, durchzieben, Tzeiz. Basil. 

κατακωχή, ἡ, [κατέχω, κατοχή) — κατάσχεσις, 
das Zurückhalten, Behalten, Festbalten, τῆς zw- 
eas, Anon. b, Suid., τῶν ειρηµένων, Zenon b. 
Clem. Al. paed. 3. p. 297. mit der ν. [,. κατοχή. 
3) das Einnehmen, Befalleu, Ergreilen; bes. gütt- 
liche Eingebung,, Inspiration, Plat. Ion p. 506. C. 
Phaedr. p. 245. A. Pbilo t. 1. p. 559, 29.; doch 
steht in dieser Bdtg jetzt die att. Form κατοκωχή, 
vgl. ἀνακωχή. Valck. Amm. p. 23. Piers. Moeris 
pP. 220 94. Dar. 

κατακώχεµος, ον, 1) der sich festhalten, ein- 
nehmen, ergreifen, fesseln lässt von od. durch et- 
was, ἐκ της ἀρετῆς, ὑπὸ κινήσεως, τῷ mals, 
Arist.; auch κ. πρός τε, empfünglich dafür, geneigt 
dazu, id. polit. 2, 9. 2) was man festhält, zurück- 
hält, Subst., κατακώχιμον, τὸ, Unterpfand, Moer., 
χατοκώχιµον, Hesych. 

καταλάβεύς, dus, 6, (καταλαμβάνω) der Fest- 
halter, der Nagel, Phot. Hesych. 

καταλᾶβή, ἡ, das Festhalten, Ergreifen, Plat. 
def. p. 412. C. 

κατἀλᾶβρος, ον, verstärktes λάβρος, Eupol. 
b. Schol. Ar. Vesp. 1269, 

καχαλαγγεύοµαε, Pass., (λαγνεύω) in Wollust 
verkommen , Hesych. 

xaralayvos, ον, verstärktes λάγνος, Schol. 
Theoer, 4, 62. nach Τουρ. 

xaralayyarw , pf. κατείληχα, (λαγχάνω , ἵτει) 
durebs Loos erlangen, Ael. n. a. 9, 35. 

κατάλαζονείομαι, Dep. med., (ἀλαζονεύομαι) 
gegen Einen prahlen, πρὸς ὑμᾶς, Dem. p. 569, 
Y., τινός, gegen Einen, Ps, 136, 3. Philo; wovon 


1623 


Καταλαμβανω 


prablen, prahlerisch erwähnen, sagen, erzählen, 
περέ τινος, Isoer. p. 311. B. 316. C., εἰ, Theophr. 
b. Diog. L. 5, 40, Philo., τινὸς ἐπί τενε, gegen 
Einen von etw., Suid, 8. v. Adgaorsia,; mit ὡς 
(dass), Plut. Luc. 22. 

κατᾶλᾶλαζω, f. ἄξω, verstärktes ἀλαλάζω, 
Ps. 146, 7. Hesych. 

καταλᾶλίω, (λαλέω) 1) Einen mit Reden be- 
belligen, ihm mit Geschwätz lästig fallen, Bekk. 
An. p. 46, 12. 2) gegen Einen sprechen, Böses 
nachreden, beruntermachen, beschuldigen, καταλα- 
λεῖσθαι πικρῶς, Pol. καταλαλεῖν τινα πρὸς nam 
τας, Einen vor Allen schlecht machen, id. 3, 90, 
6. κ. τὸ δόγμα, tadeln, id. 18, 28, 1., τινός, 
etw., Diod. 11, 44., Jem., LXX. NT., dafür κατά 
rwog, LXX. 3) Einem etwas vorschwatzen, τινός 
τε, Lue. asin. 12. 4) ausschwatzen, τοῖς θύραζε 
ταῦτα, Ar. Ran. 752. 8 

καταλᾶλητέον, Adj. verb. von καταλαλέω, 
man muss Uebles nachreden, beschuldigen, als 
unatt. erklärt v. Thom. Μ. p. 224, 3. nach Ab- 
resch. 

καταλᾶλία, ἡ, üble Nachrede, Beschuldigung, 
NT. KS., von 

κατάλᾶλος, ον, Andern Böses nachredend, 
Paul. ad Rom. 1, 30. 

καταλαμβάνω, I. λήψομαε, pf. -είληφα, ion. f. 
καταλάμψομαι, pl. Aslaßrna, vor. pass. -ελάμφῦην, 
Hdt., (λαμβάνω , irr.) ergreifen, fassen, packen, 
anpacken, τοῦ κατὰ vwra λαβων, Od. 9, 433. κ. 
τινά, Jem. fassen, anfassen, festnehmen, Alt. Bei 
Hom. bes. vom Tode, der Jem. überfällt, ergreilt, 
τὸν δὲ war’ ὅσσε ἔλλαβε θάνατος, Il. 5, 83. 16, 
334. 20, 477. vgl. Od. 17, 326.5; doch auch von 
andern Zuständen u. zwar gew. von üblen, sir” 
ἂν κάµατος κατὰ yvia λάῤησιν, Od. 1, 192. σφὲ 
κατέλλαβε yeinaros won, ΑΡ. Rh. συμφορά κ. 
πόλιν, Eur. Hipp. 1161. νοῦσος, κακὰ κ. τινα, 
Hdt. 3, 149. 4, 11., ἀνήκεστόν τι ἡμᾶς, Thuc. 4, 
20., συμφορά, xirdvros τινα, Plat. Isocr. Dem. 
ἀγγελίαι dvo κ. τινά, zwei Nachrichten ergrilfen 
iho,, bestürzten ibn, Plut. Ant. 30. τὴν ἡλεκίαν 
κ. πόνους, Arist. pol. 8, 4. ἐν τοναύταις ἀνάγκαις 
κατει]ήφθαι, Thuc. 7, 57.; ν. günstigen. od. gleich- 
gültigen Zuständen, εὐτυχίῃ κ. τινα, Hdt. 3, 199. 
λόγος ἐκ λόγου κ. ἡμᾶς, hält uns fest, Plat. Thenet. 
p.172.B. τοιόνδε πρῆγμα κ. τινά, es begegnet ibm 
Folgendes, es stösst ihm zu, Hdt. 4,93. u. öll. κατα- 
λαμβάνει µε, mit d. Inf., es begegnet mir, es 
ερ sich, dass ich, id. 2, 152. 7, 38. Paus. 
καταλελάβηκε ἐμέ, τοῦτο ἐς ὑμέας ἐκφῆναι, es traf 
mich oder ich fühlte mich gedrungen,, euch dies 
kund zu thun, Hdt. 3, 65. Abs., sich zufragen, 
sich ereignen, καταλαβοῦσα συµφορή, Hdt. 4, 161. 
ἣν πόλεμος καταλάβη, wenn ein hrieg eintreten 
sollte, Thuc. 2, 54. vgl. 2,18. κατέλαβε, es traf 
sich, es ereignete sich, Hdt. 4, 105., mit d. Acc. 
ο. inf., id. 6, 38. 3, 118. τὰ καταλαβόντα, — τὰ 
συμβάντα, was sich zugetragen hat, was Einem 
begegnet ist, id. 9, 49. Paus. Hdn.; von Zeitbe- 
stimmungen,, eintreten, νυκτὸς, ἡμέρας, ἑσπέρας 
καταλαβούσης, Diod, Dion. H. Hdn. χειμώνος κατα- 
λαμβάνοντος, Hda. 7, 2, 18. b) nach etwas grei- 
fen, wegnehmen, stehlen, Eur. Cyel. 543. Ar. Lys. 
624. c) einen Ort in Besitz nebmen, einnehmen, 
besetzen, bes. feindlich, Ar. Lys. 203. Thuc. 1, 
126. u. sonst b. Att. τὸ σερατόπεδον κ., ein 
Lager beziehen, Thuc. 2, 81. πάντα φυλακαῖς 
κ., mit Wachen besetzen, Plut. Per. 33. Im friedl. 
Sinne, κ. ἔδρας, die Sitze einnehmen, Platz 


Καταλαμπρος 


uebmen, Ar. Ecel. 21. 86., δέαν, einen Platz 
im Schauspiel einnehmen, Lue. salt. 5., τὰ Hd 
τρα, (Dem.) p. 1443, 21. Von einem Gott, der 
sich als Schutzgotibeit einen Ort zueignet, Isoer. 
Panath. ο, 78. d) etwas festhalten, ri ıuäas, Plut., 
nepövaus, Acl. κ. τὸ θερμόν, opp. dsadusw, Arist. 
probl. 2, 40. κ. τὴν δεξιάν, Lue. Prom. ?., τὸν 
ὀφθαλμὸν χειρέ, zuhbalten, zudrücken, Plat. Theaet. 
ρ. 165. B. C. Met., festsetzen, bestätigen, fest- 
stellen, anerdoen , εὗρε κατειληµµένας τὰς οπον- 
δάς, bestätigt, abgeschlossen, Thue. 5, 21. οὕτως 
ἄναγκη φύσει κατείληφεν, Plat. legg. 7. p. 814. D. 
τὰ μὲν νόµοις κατειληµµένα, τὰ δὲ ἐθεσιν, Arist. 
pol. 7, 2,6. ε) κ. τινὰ πέστε, ὁρκίοις u. ä., Je, 
durch Eide binden, verpflichten , jurejurando ad- 
stringere, obligare, Hdt. 9, 106. Thuc. Dion, Η. 
κ. τινά, Jem. gerichtlich festhalten, dah. auch ver- 
uriheilen, opp. ἀφιέναι, ἀπολύειν, Antiph, Dem. 
Valck. Hät. 4, 68. f) Jem. od. etwas treffen, an- 
treffen, ertappen , bemerken, vorfinden , wahrneh- 
men, τινά, Ar. Thesm. 1209., rıwa ἔνδον, Plat. 
Prot. p. 311. A., Tırd ὀρχούμενον, περιπατοῦντα, 
Xen. conv, 2, 19. Plat. ws ἐπ αὐτοφώρῳ ἐμαν- 
τὸν κ. ἁμαθέστερον insivwr ὄντα, Plat. αρ. p. 22. 
Β. vgl. Isoer. antid. p. 440 Bekk. κατείληπται 
σοφιζόµενος, Dem. p. 567, 18. vgl. Eur. Cyel, 
259. κ. τὴν Φύραν ἀνεῳγμένην, Plat, conv. p. 
174. D., τὰ πράγµατα uoydnga, Dem., τὴν ὅπάρ- 
τη» ἔρημον, Pol. g) mit dem Verstande fassen, 


begreifen , verstehen, Plat. Phaedr. p. 250. D. 


Axioch. p. 370. D. Polyb. x. ἔκ τινος, ὅτε, sich 
aus etwas abnehmen, dass, Dion. H. ant. 5, 46. 
2) fest-, zurückhalten, anhalten, aufhalien, hemmen, 
τὴν δύναμιν», Hit. 1, 46., τὸ πῖρ, id. 1, 87.; in 
der Rede aufhalten, Jem. nicht weiter reden las- 
sen, id. 2, 167. κ. διαφοράς, Streitigkeiten schlich- 
ten, ausgleichen, beilegen, Valek. Hdt. 7, 8, 2., 
ἐρίζοντας, Streitende zur Ruhe bringen, id. 3, 128. 
κ. ἑωῦτόν, sich zurückbalten, id. 3, 36. θάνατος 
καταλαμφθεὶς ἐσιγήθη, unterdrückt, geheim ge- 
halten, id. 5, 21. 3) einen Ort erreichen, anlan- 
gen, «9ήνας, εἰς οὐ. ἐπὶ τόπον, ἐν rönw, Byz., 
πρός τινας, ebd.— Med., 1) für sich in Beschlag, 
in Besitz nehmen, sich bemächligen, τὰ πρήγµατα, 
Hdt. 6, 39, λόφον m. ä., Pol. Dion. H.; ergrei- 
fen, τῶν γονάτων, Andoe. p. 3, 42. In der Er 
züblung für sich wegnehmen, τὰ ἄλλοι οὐ κατελά- 
Όντο, was Andere nicht schon erzählt haben, 
dt. 6, 55. 2) = Act,, a) fest-, zusammenbin- 
den, δεσμοῖς τὸ στόµιον, Diod. 3, 36. b) -- Act. 
1, g-, sich abnehmen, τὶ ἔκ τινος, Dion. Η. ant, 
3 ’ 
κατάλαμπροε, ον, verstärkten λαμπρός, Galen, 
t. 19. p. 576, 10. 
καταλαμπρύνω, verstürktes λαμπρυνω, ver- 
berrlichen , Byz. 
saralauntlos, a, ov, Adj. verb. von κατα- 
rg ion. st. καταληπτέος, zu hemmen, dem 
Einhalt zu than ist, θανάτῳ, durch die Todes- 
strafe, Hdt. 3, 127. 
xeralaunw, [.λάμψω, (λάμπω) 1) beleuchten, 
erhellen, bescheinen, τενός, etw., Plat. rep. 6. 
p- 508. D., ri, τινά, Plut. Cie. 22. Ages. 24. 
Luc, Prom. 19. καταλάμπεσθαι, beschienen, er- 
leuchtet werden, strahlen, leuchten, Eur, Ττο, 
1069. Ίου 87. Ken. mem. 4, 7, 7. Met., πάντα 
παταλάμπεται γυμνασίου, Θεάτροις, Aristid. 9) 
intr., leuchten, scheinen , glänzen, Eur. El. 464. 
586. Plat. mor. p. 160. F. Dar. 
κατάλαµψες, εωε, 7, Schein, Glanz, Be- 
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Καταλεγω 


leuchtung, Ptol. almag. t. 2. p. 417, 29. lembl. 
v. P. p. 138 Kiessl. 

καταλαξεύω, f. wow, (λαξείω) Steine be- 
hauen, Thbeod. Prodr. 2) in Stein bauen, γράμ- 

a, Cosmas. 

καταλγέω, [. now, pf. κατήλγηκα , (alylo) 
sehr leiden, befligen Schmerz empfinden, Sopk. 
ΡΜ]. 368. Polyb. 3, 80, 4. 

καταλγύνω, (ἀλγύνω) sehr krünken, heftige 
Schmerzen verursachen, τινά, 'Theophyl. 

καταλεαίνω, (λεαίνω) ganz glatt machen, glät- 
ten, KS. 2) met., alle Unebenbeiten od. Schwie 
rigkeiten entfernen, ebd. 
κατάλεγµα, ατος, τὸ. das Wehklagen un 
Verstorbene, Trauerlied, Klagelied, ΕΣ. 

καταλεγµάτιον, τὸ, Demin. zum vor., Epiphan. 

καταλέγω, f. λέξω, pl. --εἶλοχα, Paus., pası. 
-είλεγμαε, Piut., aor. pass. κατελέχῦη», Hät. Ρο 
De a: κατελέγην, Piers. Moer. p. 207., (äiyu, 
irr,) 1) niederlegen, schlafen legen, zu Bett bringe. 
Nur im Μοαά., sich niederlegen, sich schlafen leger, 
zu Betie gehen, überh. liegen, schlafen, ruhen, ıfl 
b. Hom., der neben dem Aor. 1 κατελεξάµην bir 
figer den sync. Aor. gebraucht, 3 sing. xardisrs, 
part. να μμωος inf. καταλέγθαι: Put. 3 sing. 
καταλέξεταε, Hes. op. 521. 2) Aersagen, bererzäl- 
lea, hernennen, aufzäblen, aufführes , darlegen, 
auseinandersetzen, vollständig und im Zusamnn- 
bange vortragen, „ft b. Hom., doch stets im Fu. 
u. Aor. 1. act., häufig mit εὖ u. ἀτρεκέως: οὐ 
mit dem Zusatz ἀριθμήσας, Od. 16, 235.; mit 
einem abbäng. Nebensatze, ὅπως (wie), ebd. 17, 
44. κεῖνον χατάλεξον, ei που ἔτι ζωει, erzählt 
von ihm, ob er noch irgendwo lebt, Od. 4, δὲ. 
Oeft. auch b. Hdt,, selten b. Att., Xen. mem. 2, 4, 
4. Plat. ep. 7. p. 327. E. Paus. xaralöyer τοῦ 
ἄρχοντας, aufzählen, Plat. Hipp. maj. p. 285. P; 
bes. sein Geschlechtsregister in ununterbrocheser 
Reihenfolge ableiten u. hersagen, wie γενεαλογίε, 
τοὺς ἄνω del πατέρας, Hdt. 6, 53., ἑωῦτὸν ar 
τρόθεν, id. 1, 173. — Bei Spät. aueh im Mei. 
aufzäblen,, hernennen, Ath. 11. p. 504. F. Ant. 
vit. Hom. 24. b) vortragen, τετράµετρα πρὸ: τό 
αὐλόν. Ken. conv.6,3., τὰς πατρίους εἰχός, Hera. 
b. Ath. 4. p. 149. E. 3) auslesen, aunee 
eine Auswahl treffen, τῶν σμών, onter der 
Orskeln, Hdt.7, 6. Med., sich auswählen; met, 
in seine Betrachtung ziehen, betrachten, Plat. Απο. 
p. 368. B. 4) dazu legen, d. i. dazu, dahin, dır- 
unter zählen od. rechnen, οὓς οἱ πολλοὶ πἱουδίο 
καταλέγουσε, unter die Reichen, Plat. lezg. 5. ? 
742. E. τὸν Ἡρακλέα κ. εἰς τοὺς δώδεκα Funk, 
Diod. 4, 39.; dazu wählen, bestimmen, τὰς # 
τὴν σύγκλητον, Plut. Pomp. 14. καταλέγεσθει τά 
dorv, für die Stadt, d. i. zu den Dichter, dem 
Stücke bei den städtischen Dionysien aufgeführt 
werden sollten, id. mor. p. 841. Mit d. 6er, 
τινὰ τῶν τριηράρχω», unter die Tr., Isae. p R 
99, vel. Lys. p. 183, 42.; mit d. Dat., τοῖς dr 
µοσίᾳ ἐππεύουσε, τῷ τοῦ Μουσείου wine, 
zählen Philostr. p. 524. 532. εὐεργεσίαν war 
γεν, er rerhnete es als eine Wohlthat an, bielt # 
dafür, Xen. An. 2, #, 27.. 5) aufschreiben, ' 
Listen od. Register eintragen, bes. die zum Μπορ 
dienst bestimmten Bürger, dah. ausheben, Πε; 
tiren, anwerben, Ar. Lys. 394. Ach. 1065. Ka. 
rep. Lac. 4, 3., εἰς τὸν κατάλογον τῶν Adıraier, 
Lys. p. 172, 37., τοὺς ἐχθρούς ἐς τὰς ven, Ther. 
3, 75.; mit d. Gen., Bät. 1, 59, 6.; mit d. I, 
τοὺς πλουσιωτάτους ὑπποτροφεῖν warlisit, An. 
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ell.3, 4, 15. Pass., κατελέγην στρατιώτης u. 
bal., Lys. p. 161, 11. Plat. legg. 6. p. 762. E. 
2. p. 943. A. Dem. Pol. Med., für sich ausle- 
m, ausbeben,, ὁπλίτας, orparıav, Thuc. 7, 31. 
eo. Hell. 1, 4, 21. Plat. legg. 6. p. 760. B. 

καταλείβω, (λείβω) berabgiessen, -tröpfeln, 
träufeln. b) beträufeln, mit Thränen benetzen, 
μας, Eur Andr 131. — Pass., sich herabgies- 
0, herablliessen, -träufeln, -rinnen, μέλιτος 
επαλειβομένοιο, Il. 18, 109. κ. ἐκ πέτρης, vom 
. herab, Hes. tl. 786. daxpva ἐκ δακρύων κατα- 
Hoeras, Thränen auf Thraäsen, Eur. Tro. 601. 
let., herabfliessen, d. i. zerschmelzen, zergehen, 
ergehen, ἄλγεσε πολλοῖς, vor vielem Schmerz, 
ur, Suppl. 1119. 

κατάλειµµα, ατος, τὸ, (καταλείπω) Ueber- 
leibsel, Rest, 1 Regg. 13,15. Gal. t. 14. ρ. 450, 13. 

καταλειόω, (λειόω) ganz felt od. geschmeidig 
achen, Xen. re eg. 10, 7. nach Poll. 1, 207., 
ulg. κατεικοῦντα. 

καταλειπτέον, Adj. verb, von καταλείπω, man 
ss zorücklassen, φύλακας, Philo Bel. p. 100, 
7.; man muss überlassen, ri (Acc.) zwi, Clem. 
il. paed. 2, 4. 8. 44. 

κατάλειπτος, ον, (καταλείφω) besalbt, Ar. Egq. 
332. Fr, 860. [dA] 

καταλείπω, f. ww, aor. xardlinor, erst b. 
pät. auch κατέλειψα, Nonn, Qu. Sm. Lob. Phryn. 
. 713. vgl. λείπω, fat. med. xaralsiyouas mit 
ass. Bdtg, Xen. An. 5, 6, 12., b. Hom. u. a. 
-.... sich häufig die Formen καλλδίπω, 

Ἱείψω, κάλλιπον, (λείπω) 1) verlassen, zuwrück- 
zen, relinguo, πατρίδα yaiav, Od., τινὰ ζωήν, 
vugy,s νέην, Hom., τινὰ ἄκλαντον, ἄθαπτον, id., 
wa od. ri αὐτοθε, id., τινὰ χήρην ἐν µεγάροισε, 
\ 24, 726., τινὰ παρ ὄχεσφιν, ebd. 12, 92., 
voor ἐπὶ κτεάτεσσιν, θα. 15, 89. τὴν orparınv 
wraisinsone ἐν τῷ προαστείῳ, lies er in der 
'orstadt, Hdt. 4, 78. τινὰ µόνον κ., Jem. allein 
assen od. zurücklassen, Soph. Phil. 809. u. äbal, 
ΣΑ. in Poes. u. Pros. — Pass., zurückgelassen 
verden, zurückbleiben, Xen. An. 5, 6, 12. xara- 
tuudvos τοῦ ἄλλον στρατοῦ, hinter dem übrigen 
ieere zurückgeblieben, Hdt. 9, 46. b) Ainterlas- 
er, verlassen, von Sterbenden, Il. 24, 726. Od. 
1,3. Alt, τὰ καταλειφθέντα, die Hinterlassen- 
haft, Isae. Met., κ. τινὶ ὀδύνας ra γόους τε, 
34, 1, 949, vgl. Solon 1, 5. τῷ ἄλγεα κάλλεπ᾽ 
mioow, Od. 11, 274. καταλείψει wi rapıyas, 
* wird nicht eiumal etwas (soviel) hinterlassen 
m begraben zu werden, Ar, Plut. 556. ο) ver- 
auen, im Stiche lassen, Αχαιούς, Ίλιον u. ü. ft. 
’. Hom. a. Att., τεύχεα, Il. 17, 91.5 auch im Stiche 
asen, d. i. auf dem Platze lassen, verlieren, πολ- 
long, II. 12, 226. κ. τὴν δίαιταν, nicht erschei- 
en, Dem. p. 544, 21. ». διαθήκας, nicht antre- 
“a, Isae. p. 76, 10. 16. d) überlassen, Preis 
tben, τινὰ οἐωνοῖσιν ἔλωρ καὶ κύρμα γενέσθαι, 
dd. 3, 271. vgl. I. 17, 151., oxedınv ἀνέμοισι 
Herodar, Od. 5, 344. , µέλη θηροὶ βοράν, Eur. 
Suppl. 45. 2) übrig lassen, ὀκτὼ µόνον κατέλιπον, 
μεν sie am Leben, Xen. An. 6, 1, 15. κ. 
αφοδόν zwi, einen Weg zum Entkommen lassen, 
offen lassen, ebd. 4, 2, 11. Pass., übrig seyn, 
ης bleiben, οὐδὲν ἄλλο ἔργον καταλείπεται ἢ 
"4, Xen. ϱ, Lac. 13, 11. τίς ἔτι αὐτοῖς dom; 
aralsiteras, Lys. p. 197, 19.; bei Beweisfüb- 
"asgen u. Folgerungen, mit d. Ace. e. inf., Ari- 
as b. Stob. ecl. phys. 1. p. 432. Dio Chryas. 

ou der Zeit, καταλείπεται μάχη, es steht noch 

1. Th. 
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bevor, Xen. Cyr. 2, 3, 11. b) seyn lassen, stehen 
lassen, unangetastet lassen, nicht verwerfen, rl, 
Xen. mem. 3, 2, 4. Arist. pol. 6, 7. 3) wnter- 
lassen, seyn lassen, lassen, Äen. cyn. 3, 10. 10, 
15., τὸν λόγον, die Rede seyn lassen, damit auf- 
hören, Isocr. p. 195. A. 4) zulassen, gestatten, 
met., οὐ κ. ὑπερβολήν τινος, das Uebertreffen, 
den Vorrang nicht zulassen, unmöglich machen, 
d. i. den böchsten Grad erreichen, Pol. 16, 23, 4. 
25, 6. — Med., a) für sich allein lassen, Aous ἐν 
αὐλίῳ, Long. 4, 18. Met., für sich zurücklassen, 
sich vorbehalten, τὰ μέγιστα ἑαυτῷ, Xen. mem. 
15 1,8. b) etwas von sich Ainterlassen, παῖδας, 
Hdt. 3, 34. Plat. legg. 4. p. 721. C. conv. p. 
209. D. ο) übrig, oflen lassen, στενὴν διέξοδο», 
Plat. Tim. p. 73. E. 

καταλειτουργέω, f. now, pl. καταλελειτούρ- 
γηκα, (λειτουργέω) bei Verwaltung öffentl. Aemter 
aufwenden, zusetzen, verbrauchen, Isae. p. 108, 
29. Dem. p. 956, 20. 

κατάλείφω, f. yo, pf. pass. waralnleumas, 
Arist. b. a. 5, 19., u. καταλήλιμμαι, Poll. 9, 
117., (ἀλείφω) 1) dran, drauf schmieren od. strei- 
eben, Arist. h. a. 9, 40. 2) beschmieren, be 
streichen, besalben, ebd. 5, 19. Ael. n. a. 3, 26. 
u. Spät. 

κατάλειψες, εως, ἡ, poet. κάλλειψις, Hesych., 
(καταλεύπω) das Zurücklassen, Verlassen, Hinter- 
lassen, Plat. Phaedr. p. 257. E. 3) das Zurück- 
gelassene, Ueberbleibsel, Hinterlassenschaft, LXX. 

καταλεκτέος, a, ov, Adj. verb. von καταλέγω, 
aufzuzäblen, aufzuführen, Plat. legg. 12. p. 968. 
C. Neutr., τοῦτον καταλεκτέον ἐς τοὺς κόλλοπας, 
man muss diesen zählen, rechnen unter, Eupol. b. 
Eust. p. 1915, 17. 

κατάλεξες, εως, ἡ, das Auswählen; bes. die 
Conseription, App. Hisp. 49. 

καταλεπτολογέω, f. now, (Asmroloylw) durch 
feines u. spitzfindiges Kunstgeschwätz zersplittern, 
uiederspitzfindela, zu Boden witzeln, πνευμόνων 
noli» πόνον, Ar. Ran. 828. 

καταλεπτύνω, pi. pass. καταλελέπτυσμαε, inf, 
-Amrivdas, (λεπτύνω) sehr dünn oder mager ma- 
chen. Pass., dünn, mager werden, Hipp. p. 283, 
50. Arist. part. an. 3, 5. Gal. t. 8. p. 588. 590. 

saralsunaivw, (λευκαίνω) ganz weiss machen, 
überweissen,, übertüncheo, Cyrill. 

κατάλευκος, ον, (λευκός) ganz weiss, Byz. 

καταλευκόω, — καταλεικαίνω, Aen. Tact. 31. 

καταλείσιµος, ον, (καταλεύω) steinigenswerth, 
Dinarch. b. Suid. 

κατάλενσις, ἕως, ἡ, Steinigung, Chrys., von 

καταλεύω, Γ. evow (λεύω) slteinigen, mit Stei- 
nen zu Tode werfen, Ηάε 1, 167. 4, 5. Ar. 
Ach. 235. Thue. 1, 106. Lycurg. p. 156, 42. Dem. 
p. 362, 3, Aeschin. u. Spät. Scherzbaft: zu Ar- 
beiten in Steinbrüchen od. Bergwerken verurtbei- 
len, Besych. 

κατάλεύω, f. svow, verstärktes αλεύω, Hesych. 

sardilo, f. έσω, att, καταλώ, Ar. fr. 267D., 
sor, κατήλεσα, (ἁλέως, irr.) zermablen, auf der 
Mühle klein mahlen, κατὰ πυρὸν ἄλεόσαν, 04. 20, 
109. Hippoer. Hdt. 4, 172. Strab. u. a. 

καταλήγω, f. Eu, (Any) aufbören, sich en- 
digen, sein Ende erreichen, Aesch. Ag. 1479. 
Choepb. 1075. Pol. κ. ἔν τενε, περί τι, mit etw. 
sein Ende erreichen, damit endigen, Plut. mor. 
ρ. 791. C. 705. A. Bes. in der Erzählung bei 
etwas stehen bleiben, mit etwas endigen, schlies- 
sen, sie τε, ἐπέτςι, Diod. 20, 2. 14, 2., auch 
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trans., ενας endigen, beschliessen mit etwas, rl 
sis τε, id. 14, 84. τὸ καταλήγον, τὰ καταλήγοντα, 
die Gränze, das Ende, Pol. 5, 95, 5. Plut. Fab. 
6. Arist. 11. 

xarahn toner, Dep. med., (λήθομαε, irr.) 
ganz vergessen, τινος, 11. 22, 389. 

xaralnilouas, [. ἔσομαι, a 
gar) ausplündern, berauben, ver 
Eum. 

καταληκτικόςν ἡ, or, (waralııyo) aulbörend, 
sich endigend. ὁ καταληπτικόὀς heisst ein Vers, 
dem am Ausgang Eine od. einige Sylben fehlen, 
Μοισία, vgl. llerm. ei. d. m. 30 sq.; wenn ein 
ganzer Fuss fehlt, heisst er βραχυκατάληκτος, 
wenn ein gauzer Fuss nebst einem Theil des vor- 
hergebenden,, ὑπερκατάληκτος. — Adv. καταλη- 
κτικώς, endlich; obne weiteres, ausschliesslich, 
lediglich, Mare. Ant. 7, Li. καταληκτικώς ἔχειν 
περί τε, sich lediglich beschäftigen mit elwas, 
Arr. Epiet. 2, 23, 46. καταληκτικῶς δοῦναι, ohne 
besondre Nebeuabsicht geben, Marc. Ant. 9, 42. 

κατάλημμα, ατος, τὸ, der Vordersatz, Diog. 
ο πι ο, 

καταλ; Sıs, ἕως, 7, (xaralrym) das Aufbören, 
Ausgang, Schluss, Ende, Sext. Emp. adv. matb, 
10. 61. Apollon. synt. p. 55, 15.; bes. a) die 
Schlusssyibe eines Verses, Lougin. 41,2. b) der 
letzte Versiuss, an dem Eine oder einige Sylben 
feblen, Dion. H. comp. ν. p. 115, 7. 117,4 R. 
Scholl. 

καταληπτέος, da, dov, Adj. verb. von κατα- 
λαμβανως einzunehmen, zu besetzen, Plut. Όπεν. 
32. — Neulr, καταληπτέον, man muss begreifen, 
man muss sich elwas abnehmen, ἐκ τος, Kuseb. 
εν, dem. p. 400. ο. — Vgl. καταλαμπτέος. 

. καταληπτήρ, 7006, 6, der Riemen, mit dem 

man etwas festhält, Hesych. 

narahnntinög,r,,or, zum Fassen, zum Ergreifen 
geschickt, κ. τοῦ ὑορυβητικοῦ, der den lürmen- 
den Haufen bei der rechten Seite zu fassen weiss, 
Ar, Έα. 1380. 2) zum Begreilen, Verstehn, Ein- 
sehn gehörig od. geschickt, φαντασία, Plut. Luc. 
u. a,., ὑπόληψες, Mare. Aut. κ. ἑαυτοῦ, der sich 
selbst begreift, Greg. Naz. τὸ καταληπτικόν, das 
Begreilen, Verstehen, Mare. Ant. 4, 22. — Adv. 
-κώς, begreiflich, begreilicher Weise, KS., von 

xareinnros, 7, 6», Adj. verb. von κατα- 
Januar, N) erfasst, ergrillen, eingeholt, Diod. 
exc. p. 508, 48., wo ποταληπτος steht; von 
Zuckungen befallen, Hipp. p. 830. E. Met., πέν- 
Dos Ysoler καταληπτόν, Trauer die durch gött- 
liche Fügung erlasst wird, die uns trifft, Eur. 
Hipp. 1347., nach And, trans., ergreifend, fas- 
send, überfallend. ο) zu fassen, zu greifen, zu 
erreichen, zu erlangen, πραγματα, Thuc, 3, 11. 
ooyia παντα κ., Philostr. p. 711. b) met., za 
begreifen, zu verstehen, einzusehen, opp. ἁκαταά- 
Annros, Cic. Acad. 1, 11. Plat. u. a. Lob. par. 
p- 457. 

καταληρίο, f. σον, (Angola) verscehwatzen, 
durch Geschwälz od. Narrentheidung verlieren, rl, 
Eabul. b. Αν 13. p. 547. C. 2) Einem vor- 
schwatzen, ibm Possen vormachen, rerös, Julian. 
ερ. ρ. 18, 6 Heyl. Ach. Tat. 7, 11. 

καταλ) στεύώ, (Änoreiw) plündern, rauben, 
Cyrill. 

sarelrıyıuos, ον, zu ergreifen, zu fassen, 
zu verdammen, opp. ἀπολύσιμος, Antiphon p. 129, 
4., von 

naralnwır, εως, 9, 


med.,' (IniZo= 
eeren , Procop. 


(καταδαρ νο) 1) das 
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Fassen, Greifen, Erreichen, Erlangen, οὐκέει ἐν 
καταλήιει ἐφαίνετο (vais), es zeigle sich, das 
es nicht mehr einzubolen war, Thuc. 3, 33.; net, 
τὴν x. τῶν ὀφθαλμῶν ὑποτέμνειν, sich den blk- 
ken eütziehen, Heliod. 4, 3. 2) das Einnehmen, 
Besitzergreilen, Einnahme, Besitzuahme, ευ, 
im friedlichen als feindlichen Sinne. x. χωρίον, das 
besetzen od. Besitzuehmen von Orten od. Gegn- 
den, Plat. rep. 7. p. 526. D. u. öf., Πείοπον 
νήσου, Isoer., ἱεροῦ, Dem., τῆς βασιλείας, Isorr. 
p- 203. A. καταίψεις πολέμου, feindliche Or 
eupalionen, App. b. ο. 4, 14. b) das Ergreifes 
des Gemüths, das Begeistern, Ar. Nub. 318. e 
of b. Aerzten; das Festhalten od. Festbinden der 
Adern, wie ἀπόληψις, Hippoer.; auch sonst = 
ἀπόληψις, das Verbalten, τῶν yrumwm, οἴροι, id. 
κ. τοῦ πνεύματος, das an sich Halten, Galen.;; b. 
spät, Aerzien —= κάτοχος, Starrsncht; auch Br 
täubung, Bewusstlosigkeit. 3) met., das He 
fen, Verstehn, Einsebn, auch die Begreiflichke 
einer Sache, opp. ἀκαταληψία, Cie. Acad. 7 h, 
17. 47, 145. Lue. paras. 6. Gal. t. 2. p. 290. Plar. 
Begrille, Luc. Hermot. 81. 3 

καταλϊφθάζω, f. dom, (λιθαζω) steiniger, a 
Luc. 20,6. KS. 

καταλϊθοβολέω, f. ᾖσω, (λεθοβο]έο ) wi 
Steinen bewerfen, steinigeu, Exod. 17, 4. Da. 


καταλιθοβύλησες, εως, 7), das Steinigen, ἐν 
Steinigung, Tzetz. νο. 330. mit der v. L. sr» 
λέθωσις. 


κατάλῖθος, ον, (λος) mit Edelsteinen be 
setzt, Exod. 28, 17. 

καταλϊφόω, (λεδόω) 1) steinigen, Joe 
Pbilostr. Paus. 2) mit Edelsteinen besetzen, Hr 
sych. Εαν. 

καταλίθωσις, εως, ἡ, 8. καταλιδοβόλησν. 

καταλιµναζω, (Kur) zu einem Ser οἱ” 
Sumpf machen, Byz. 

narakrunarw, (kunare) — καταλείπο, Bi 
p- 627, 27. Mächon b. Ath. 8. p. 341. C. Pa. 
ep. 9. Ρ. 358. A. 

καταλπαίνω, [. ανῶ, (λιπαὑνω) sehr fett sr 
chen, mästen, düngen, nähren, Hesych.; el. 
Theophylact. 

xarelinaplo, {. 70m, (λιπαρέω) sehr beim 
Lone. eatapl. 4. d. d. 25, 2. KS. 

καταλττᾶνεύω, verstärktes λιτανείων Bit. 

καταλιχµαάζομαε, (kıyualm) belecken, ars 
Opp. ενα. 2, 389., in Tmesis. 

xaralıyuaouos, (λιχκάο) leckend aufzehnm. 
Sext. Emp. Pyrrb. 1, 57. nach Hemsterb. 

καταλιχνεύως, (λνεύω) vernaschen, Glas. 

παταλλάγδην, Adv., (καταλλασσω) πρ αν. 
wechselsweis, Hesyeh. 

καταλλᾶγή, κα, (κατα]λασσω) 1) Vertauscht 
Verwechslung, Answechslung, yrusouerem, Am 
σος. 2,3. b) Aufgeld, der Gewinn de Le 
wechsiers, Agio, Dem. p. 1216, 18. Πρ ® 
Euphron b. Ath. 6. p. 255. B. 11. p. 503. A - 
Ausgleichung, Aussüöhnung, Versühunng, Verdet, 
Aesch. Sept. 767., πολέμου, Vergleich im πει 
Ar. Av. 1588. καταλλαγὰς ποιεῖσθαι πρός τοῦ 
Dem. p. 10, 15. b) Aussüöhnung mit Gott, 5 
söhnung, 2 ep. ad Cor. 5, 9.; dab. b. RS. « 
Absolution. 

καταλλαγμα, ατος, τὸν — das vor., He 

καταλλακτηριος, a, er, zum Austausch ο 
hörig, Eust. op. 2) zur Versöhuung gesant 
Pbilo t. 1. p. 673. 


Καταλλακτης 


καταλλάκτης, ου, ὁ, 1) Wechler, Geldwechs- 
er, Lex. Byz. 2) Ausgleicher, Aussühner, Ver- 
tler, Friedensstifter, Joseph, ant, 3, 15, 2. 
Arys. Dar. 

καταλλακτικός, 7, 6», zum Aussühnen, Ver- 
öhnen gehörig od.’ geschickt, Arist. eth. Eud. 2, 
. 2) leicht auszusühnen, Comp., id. rhet. 1, 9. 

καταλλάσσω, all. -τεω, f. afw, (ἀλλάσσω) ver- 
rechselan, vertauschen, austauschen, umtauschen, 
«δε Geld, Matreas b. Ath. 1. p. 19. D. Plut. 
irat. 18. Polyaen. 6, 5. Met., βίου, sterben, Ael. 
.h. 5, 2. 2) ausgleiehen, aussöhnen, versöhnen, 
was, Hdt. 5, 29. 6, 108., αἰτοὺς πρὸς ἑαυτούς, 
μεν oec. 2, 15. δεὸς κόσμον κ. ἑαυτῷν Ver- 
οδοί mit sich, 2 ep. Cor. 5, 19. — Med., sich 
ubı) eintauschen, austauschen, φόβον πρὸς φόβο», 
πι, Phaed. p. 69. A., τὸν βίον πρὸς μικρὰ κέρ- 
7, Arist. etb, 3, 9.; sich gegenseitig die Gelan- 
enen austauschen, Dio C. εκο. p. 64, 66. κ. rl 
” αργυρίῳ, etwas um Geld eintauschen, d. i. 
erkaufen, Ηάπ. 2, 13, 12. Met., κ. τὴν χάριν 
wös των νόμων, für die Gesetze, d. i. auf Un- 
osten der G., Dinarch. p. 111, 8. — Pass., sich 
ersohnen, τενέ, mit Jem., Eur. Iph. A. 1157. 
\en. An. 1, 6, 2. Plat. περ. 8. p. 566. E., πρός 
wa, Ένας, 4, 59. x. rıri χόλον, sich des Zor- 
es eulschlagen u. mit Jem. versühnen, Soph. Ai. 
1. κ. τὰ ἐκ duapopäs, Ael. v. h. 2, 21. 
αταλλασσομαι τὴν ἔχθραν τινέ, ich wechsle die 
eindschaft, söhne mich aus mit Jem., lege die 
'eindschaft bei, Hdt. 1, 61. 7, 145. 

κατάλληλος, ον, (allıjkum) einander gegen- 
ber stehend, auf einander oder in einander pas- 
end, dem Ort od. derReihe nach einander entspre- 
hend, πόροι, Arist. γλώσσα x. στόµατε, Artem. 
‚32.; dab, überh. entsprechend, passend, ge- 
lass, angemessen, φάρμακα, Diosc. βοῇῦημα 
. vorykevouivw σώματι, Clem. Al, ἐρώτημα 
σταλληλότατὀν τενε, id.; von Pers., καταλληλό- 
Ἔρος οτρατιωτικοῖς ἔργοις, mehr geeignet für, 
Ye C. 71, 1.5 met., zweckmässig, passend, λόγος, 
ion. H. jud. Thuc. 37, 6. τὸ κατάλληλον τῆς 
hayoius, ebd. 31, 4. οὐ κατάλληλον, mit dem 
al., es ist nicht passend, angemessen, Clem. Al. 


n 


a der Zeit, d. 


wrahknkwg, entsprechend, gemäss, angemessen, 
wist, metaph, 6, 17. Schaef. Schol. ΑΡ. Rh. p. 
4, τῇ φύσει, Arr. Epiet. 1, 22, 9. Dav. 2 

καταλληλότης, nros, ἡ, das Passen, Zusam- 
"ostimmen, Uebereinkommen, schickliches Ver- 
Altaiss, passender Zusammenhang, Apollon. Dyse. 

κατάλοάω, f. ᾖσω, (άἀλοαω) zerdreschen, zer- 
μπε, zerreiben, zerschlagen, zerprügeln, Eu- 
a. b. Ath. 14. p. 622. E. Xen. Cyr. 7, 1, 31. 
sehin. p. 46, 36. κατηλοημένος τὴν ὀφρύν, 
‚ae. Icarom. 15. Auch in der Form καταλοιάω, 
hst. p. 149, 9, 

“araloyaönv, Adv., (Aöyos) im Gespräch, ge- 
prachsweis, gesprächsmässigs in Prosa, Plat. 
“Js. p. 203. D. conv. p. 177. B. Plut. u. Spät. 
κ. συγράµµατα, Isoer. p. 16.B. οἱ κ. ἰαμβοι, 
hie fast wie Prosa klingen, Ath. 10. p.445. Β. [a] 
ο: παταλογείς, έως, ὁ, (καταλέγω, 5.) der die 
urger zum Kriegsdienst oder zu andern Staats- 
sten auswählt, aufzeichnet und in die Listen 
Nalragt, Lys. p. 159, 9. vgl. Phot. p. 138, 20. 

κατάλογέω, 5. κατηλογέω. 
»urtakoyn, κα, (καταλέγω, 5.) 1) das Ausle- 
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'mem. 3, 





" von der Zeit, κατάλληλα, adv., nebeneinander 
i. gleichzeitig, oder aufeinander, 
untereinander, Pol. 3, 5, 6. 5, 31, 5. — Adv. | 
auch die ausgehobene Mannschaft selbst, κατάλο- 


Kuararoqudıa 


sen, Vertheilen, Aufschreiben in Classen, στρα- 
τιωτῶν, Conseription, Dio Chr. t. 2. p. 192. 2) 
die Rücksicht, der Respect, Pol. exe. 23, 12, 10., 
wo Eraesti xaradoyy» verm., Phrynich. p. 440. 
3) das Hersagen, das Hecitaliv, im Gegens. zum 
Gesang, Hesych. 

καταλογίζοµαι, ut. ἔσομαι, att. soruas, Dep. 
med., (doyifouas) 1) berechnen, zusammenrech- 
nen, in Rechnung od. Anschlag bringen; «ah,, 
Einem anrechnen od. zurechnen, τὸ εεργέτημα 
πρὸς vuas, Dem. p. 75, 5., tur) re, Dion. H. a. 
rh. ὃν 11. κατελογίσατο τῇ βουλῇ, τὴν Ἰταλίαν 
ἡμερωσαι, id. Illyr. 16. 2) dazu, darunter zäb- 
len od. rechnen, τοὺς ἀχαρίστους ἐν τοῖς ἀδίκοις, 
Xen. mem. 2, 2,1., ri ἐν αρετῇ, Aeschin. p. 
82, 40. 3) der Reihe od. Ordnung nach -herer- 
zäblen, r/ τινε, App. Syr. 61. Maced. 17. 4) er- 
wägen, überlegen, bedenken, Xen, An. 5, 6, 16. 
Hell. 3, 2, 18. Dav. 

xarakoyiouos, ὁ, das Zusammenrechnen, Zu- 
sammenrechnung, Zäblung, LXX. 

κατάλογος, ὁ, (καταλέγω) die Aufzählung u. 
Aufzeichnung, das Verzeichniss, Register, die Liste, 
Plat. Tbeaet. p. 175. A. legg. 12. p. 963. 6. κ. 
vewv, das Schiffsverzeichniss im 2. Buche der 
lliade, Plut. Sol. 10, κ. γυναικών, Name eines 
epischen Gedichts des Hesiod; bes. das Verzeich- 
niss der wallenfähigen Bürger zu Athen u, in an- 
dern Staaten, Musterrolle, Conseriptionsliste, Ar. 
Eq. 1369. Thuc. Xen. κατάλογον ποιεῖσῦαι, eine 
Aushebung veranstalten, Thuc, 6, 26. Dem. p. 
1208, 5. Dion. H. aut. 9, 5. προγράφειν κατα- 
λογο» οτρατιᾶς, eine Aushebung ausschreiben, Pint. 
Cam, 39. ἐξαλείφειν ἐκ τοῦ καταλόγου, aus der 
Liste streichen, Xen. Hell. 2, 3, δἱ. τὸν xara- 
λογον ἀποδιδράσκει», sich der Aushebung entzie- 
hen, Luc. παν. 33. ἐκ καταλόγου στρατεύεσδαις, 
vom dienstpflichtigen Alter an Soldat δενα, Xen. 
4, 1. οἱ ἐκ καταλόγου, walleufähige 
od. diensttbuende Bürger, Thuc. Xeu., bes. im 
Gegens. zu den Bundesgenossen, Aönvaioı τε ἐκ 
καταλόγου καὶ οἱ ξύμμαχοι, Thuc. 7, 16. 20., od. 
der Theten,, id. 6, 43. Böckh ath. Staatsh. 2. S. 
35. οἱ ἔξω τοῦ καταλόγου, die nicht zu den wal- 
fenfähigen Bürgern gehören, Xen. Hell. 2, 3, 51. 
4, 1. οἱ ὑπὲρ τὸν κατάλογον, die Ausgedienten, 
emeriti, Dem. p. 167, 17. Dion. Η. ant. 9, 5.; 


γον τριςχελίων τινὶ δοῦναε, Polyaen, 3, 31. Vgl. 
Wessel. Diod. p. 468, 36. Herm. gr. Stastsalt, 
εδ. 67, 2. 108, 11. — κ. ἑερός, die Geistlichkeit, 
der Klerus, KS. 
καταλοέω, — καταλούω, W. 8. 
καταλοιάω, — zaraloaw, W. 8, 
καταλοιδορέω, verstärktes λοειδορέω, Eum, 
u. a. Spät., rıvös, Eum. p. 362. 
καταλοιπος, ον, (λοιπός) übriggelässen, übrig, 
Plat. Tim. p. 39. E. Arist. Pol. τοῖτο — ἔστι κα- 
τάλοιπον, mit d. Inf., das fehlte noch, Straton b. 
Ath. 9. p. 382. D. 
saralonilw, f. iow, pf. pass. κατηλόκισμαι, 
(akoxi{w) zerfurchen, zerreissen, zerkralzeu, Eur. 
Suppl. 825., ia Tmesis. Ri 
καταλοίω, (kovw, irr.) verwaschen, verspü- 
len. 2) Med., verbaden, d. ji. mit Bädern durch- 
bringen, βίον, Ar. Nub. 838., wo Bekker die Form 
καταλόει hat. u 
καταλοφάδια, Adv., (λόφος) = κατὰ λόφον, 
auf dem Nacken, Od. 10, 169. [Des Verses wegen 
ων -νν-νς vgl. συβόοιο».] 
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καταλοχάω, (λοχάω) nachstellen, Theodoret. 

καταλοχία, ἡ , λόχος, Paralip. 2, 31, 18. 

καταλοχίζω, f. έσω, in λόχους vertheilen od. 
nach Art der λόχοι vertheilen, εἰς τάξεις, εἰς 
ἀγέλαε, Diod. 18, 70. Plut. Lye. 16., εἰς ὁπλίτας, 
einprangiren , Plut. Sull. 18. Βαν, 

sarakoyıouos, ὁ, 1) die Abtheilung in λόχους, 
Luce. conser. bh. 29. 2) die Vertbeilung in die 
λόχους, Werbung, Plut. Cic. 15. 

κατάλοχος, ὁ, — λόχος, sehr zw. 8. Poppo 
Thue. t. 1,1. p. 244. 

κατάλσης, ες, (ἄλσος) reich an Hainen, waldig, 
Strab. 5. p. 238. Bei Spät, auch καταλσος, ον. 

καταλύγίζω, f. ἔσω, = λυγίζω, Hesych. 

καταλύκουργίζως [. σω, Lykurgs Gesetze 
anführen gesen Einen, rwos, Aleiphr. 2, 1. 

κατάλῦμα, ατος, τὸ, (καταλύω) Aufenthalts- 
ort, Wohnung, bes. in der Fremde, Absteige- 
quartier, Herberge, Pol. Diod. LXX. 

καταλυµαίνοµαε, Dep: med., (λυµαύομαι) 
beschädigen, verwüsten, verheeren, verletzen, 
zerstören, Xen, oec. 2, 13. 6, 5. Pol. 5, 9, 3. 

καταλυμακόω, (ὰὐμαξ) mit Steinen überschüt- 
ten, tab. Heracl, 1, 9 

καταλύμανσιε, έως, 7, (πκαταλυµαίνομαι) Ver- 
wüstung, Verheerung, Gloss. [#] 

καταλύσιµος, ον, auflösbar, zerstörbar, Soph. 
ΕΙ. 1247. [ö) Von 

κατάλῖσις, εως, ἡ, (καταλέω) Auflösung, Zer- 
störung, Vernichtung, {ριήρουε, Dem. p. 1208 23., 
τῆς σερατιᾶς, Entlassung, Xen. Cyr. 6, 1, 10., 
met., τῆς ἀρετῆς, Xen. mem. 1, 2, 20.; bes. 
Auflösung, Umsturz , Untergang eines Staates od. 
einer Verfassung, ἀρχῆς, πολιτείας u. a., Xen. 
Cyr. 8, 1, 45. Plat. legg. 9. p. 864. D. Pol. u.a. 
-. τοῦ δήμου, Aufhebung od. Umsturz der Demo- 
kratie, Xen. Hell. 2, 3, 28. καταλύσεως τοῦ δή- 
µου γραφή, Klage gegen beabsichtigten Umsturz 
der Demokratie, Meyer att. Proc. $. 341 fg. κα- 
τάλυσις τοῦ τυράννου, τοῦ Περσέως, Sturz, Pol. 
Dion. Η. ᾖἡ κ. τῶν τυράννων ἐκ τῆς Ἑλλάδος, 
Sturz u. Vertreibung der T. aus Hellas, Thuc. 1, 
18. b) Beendigung, Ende, τοῦ πολέμον, Been- 
digung der Feindseligkeiten, Friedensschluss, Ver- 
gleich, Friede, Thuc. 8, 18. Xen. Isoer. x. τοῦ 
συμποσίου, Xen. conv. 3, 7., τοῦ βίου, Lebens- 
ende, Tod, id. apei. 30 διελαύνειν εἰς κατάλυ- 
σιν, zum Ende eilen, Xen. hipparch. 3, 12. 2) 
das Eiukehren,, oixwv, in den Häusera, Eur. ΕΙ. 
393. κατάλυσιν ποιεῖσθαι, einkehren, Pol. 2, 
15, 6. b) Herberge, Wirthshaus, Machon b. Ath. 
8. p. 337. D. Plat. Plut. u. a. 

καταλυσσάω u. καταλυττάω, {, ἠσω, (Avsvaw) 
gegen Einen od. etwas wüthen, τινός, Isidor. Ρε]. 

nid. 

καταλῦτέος, a, ον, Adj. verb. von καταλύω, 
aufzulösen, τύραννος κ. ἐστύν, ist zu vertreiben, 
zu vernichten, Chion ep. 15. Im Neutr., κατα- 
λυτέον, 1) man muss auflösen, κ. ἐστὶ τύραννον, 
absetzen, Diod. 14, 65. 2) man muss einkeh- 
ren, Suid. 

καταλύτήριον, τὸ, — κατάλυμα, Poll. 1, 73. 

saralörns, οὔ, 6, der Auflöser, Zerstörer, RS. 

καταλύτης, ου, 6, der in ein Wirtbshaus 
Einkehrende, Reisender, Fremder, Pol. 2, 15, 6. 
Plut. Sell. 25. [v] 

καταλῦτικός, ἡ, όν, auflösend, von auflösender 
Krafl, τινόε, Orib. p. 120 Matth. 

καταλύω, f. ύσω, (λέω) A) Act., I) traus,, 
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1) losmachen, losbinden, losspannen, εἴ σφωῖν κατα- 
λέσομεν ἵππους, Od. 4, 28. 2) ganz u. gar lim, 
auflösen, zerstören , πολίων κάρηνα, die Häupter 
der Städte, die Burgen zerstören u. dem Boden 
gleich machen, 11. 2, 117. 9, 24., τεύχη, Kar. 
Tro. 819. vgl. 1081. Plut. Alec. 14., έφεραν, 
abbrechen, Hdn. 8, 4, 4. Bes. a) eine Herrschaft 
auflösen, zerstören, βασιληῖην, τὴν βονλήν, io 
xgariag, Hdt. 1, 54. 5, 72. 92. τῶν πόλεων τό 
τε βουλεντήρια καὶ τὰς ἀρχας, Thuc. 2, 15., το 
λιτείαν, Plat., τὴν δηµοκρατίαν, Thae. 8, 63. Xen. 
Plat. Redn., τὸν dijuov, Thue. 2, 81. Dem. u. ı., 
τὸ πλῆθος, Lys. adv. Agor. 16. κ. rupası, 
stürzen, Thuc. 1, 17. vgl. Dion. H. ant. 8, ?7. 
κ. τινὰ τῆς ἀρχῆε, des Reichs entsetzen, εαν 
nen, Xen. Cyr. 8, 5, 24. τῆς ἀρχῆς καταλεῦς- 
vas, Hdt. 1, 104. Auch ein Amt niederlegen, nr 
τριηραρχίαν, Isocr. p. 382. B. b) eine Versan«- 
lung auflösen, Versammelte auseinander gehen Iı- 


sen, fortsehicken, entlassen, τὸν στόλον, Hdt.!, | 


16, 2., σερατιάν, Äen. Cyr. 6, 1, 15., τὰς ren, 
Plut. κ. τοὺς γυµναζοµένους, Xen. ερ. ΔΙ. |, 
13., στρατηγούς, abdanken, entlassen, ἐκ βαιλέος, 
aus den Diensten des Königs, Ηάι. 6, 42. ο) übers, 
auflösen, zu Nichte machen, vernichten, brecht, 
τὴν δύναμέν τινος, Ar, Plut. 141. Iseer. Pl, 
τὸ κράτος της ἐξ Αρείον πάγου βουλῆς, Pit. 
Per, 7.; von Gesetzen, Verordnnngen, Binrichta- 


gen u. dgl., aufbeben, abschaffen, Isoer. p. 9.8. | 


130. A. Pol. κ. τὴν ἀλήθειαν καὶ πίστιν, Demi. 
Ρ. 90, 32. κ. τὸν ἑππέα, den Reiter zu Schu- 
den machen, ibn untüchtig machen, Xen. re ες, 
12, 5. 3) enden, beenden, endigen, πόλεμον, Tin, 
6, 36. 7, 31. Xen. Αα. 5, 7, 27. Bähr Plut. Ενα. 
9.; auch im Med., καταλύεσθαι πόλεµον, Na. 


Hell. 6, 3, 6. Andoc, p. 25, 31. 26, 5. Pit, 


τὰς ἔχθρας, Hdt. 7, 146. Vgl. B, 1. κατα 
τὸν λόγον ἔν τενε, die Rede mit etwas schliesst, 
bei etwas zu reden aufhören , abbrechen, lswr. 
p- 269. E. 274. C., περέτε, Aeschin. p. He. 
κ. τὸν βίον, das Leben enden, sterben, Xes. u. 
7. Ale. ee κ. ἐς Aıdar, Bar. δαρρί. 10x. 
κ. τὴν δόξαν dv ἑαυτῷ, den Ruhm mit seiner Per 
son aufhören machen, Dem. p. 150, 27. =" 


πλεῖν, τὴν ἄροσιν, einstellen, Dem. p. 89.2. 


Ael. on. a. 13, 1., τὴν ἄσκησεν ὑπὸ yrows, Pi. 
mor. p. 593. D. κ. τὴν φρονράν, τὴν gelamn 
die Wache beenden, den Posten verlassen, Ar 
Vesp. 2. Plat, legg. 4. p. 714. C. Απ τν ἓ- 
Mit d. laf., κατελύθη τινὶ μαθητὰς ἔχειν, es wir! 
von Jem. aufgegeben Schüler zu haben, d.i. ε 
bört auf. Il) intr., 1) aufhören, wie mars 
mit d. Part., πύκτης ὤν κατέλυσε, Anth. 11. 9 
vgl. 161. 2) sich versöhnen, sich vertragen, Fri 
den schliessen, Thuc. 5, 23., πρός τινα, id} 
58. 3) Halt machen, rasten, Xen. Pol.; bes. bi 
Jem. einkehren, sich aufhalten, verweilen, στρ 
τινα, Plat. Prot. p. 311. A. Dem. u. a., wm 
δοχεῖον, Aeschia. p. 41, 4. Plut., αὐτοῦ Menen, 
Plat. Tbeaet. p. 142. C. — B) Med., 1) sieh ver 
gleichen, sich versöhuen, sich vertragen, Fri 
schliessen, Hdt. 8, 140. Thuc, 1, 81. 4, 1.5, 
15. 17., τῷ Ildgon, Hät. 9, 11. 2) aufböre, 
Anth. 11, 256. καταλίσεταί σοι εὐθὲς ἡ Er 
die Herrschaft wird für dich ein Ende babe, 
Xen. Cyr. 1, 6, 9. [Ueber die Pres. κ. ki] 
κατα]ωβάω, f. now, (λωβάω) verstimmeh. 
Pol. 15, 33, 9. — Med., — Act., Theod. Met. 
καταλωφάω, [. jew, (λωφάω) aufhören m= 
chen, beruhigen. 2) intr., aufhören, sich ber 
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higen, sich erholen, κακών, vom Unglück, Od. 
9, 460., ia Tmesis. 

καταλωφέω, ion. st. saralupdw, aufhören 
machen, beruhigen, entlasten, befreien, τινὰ ἐξ 
ἁγέων, ΑΡ. Rh. 3, 616. 

καταμαγγᾶνεύω, (µαγγανεύω) darch Zauberei 
betrügen, Hesych. 

καταµαγειο»ν, τὸ, (καταµάσσω) Tuch zum 
Abwischen od. Abreiben, Αγίεπι, 1, 64. [ad] 

καταμᾶγεύω, (µαγεύω) bezaubern, Luc. ne- 
eyom. 7. 

καταµάθησις, εως, ἡ, (καταµανθάνω) das 
Lernen, Begreifen, genaue Wissen, Plotin. Her- 


καταμᾶθητέον, Adj. verb. v. καταµανδάνω, 
man muss lernen, erkennen, Hipp. p. 1195. E. 

καταμᾶθητικός, 7, 09, zum Lernen od. Be- 
greifen gehörig, geschickt, Poll, 9, 152. 

zaraualvonas, Bor. κατεµάνην, (µαΐύομαι) 
dawider, dagegen rasen, toben, wüthen, τινός, 
gegen Jem. od. etw., Philo, Joseph. Byz. [μᾶν] 

καταμακάρίζω, . έσω, verstärktes µακαρίω, 
Eumatb. p. 357. 

καταµάκτης, ον, 6, (καταµάσσω) der Ab- 
wischende, Abreibende, Gloss. 

καταμάλᾶάκίέζω, f. iow, att. εώ, {[μαλακίζω) 
verweichlichen, ἑαντούς, Chrys. Pass., weich- 
lieh, feig, träg, schlaf! seyn, Xen. oec. 11, 12. 
Arist,. eth. magn. 2,6. KS. 

saraudldoow, alt. —rrw, f. άξω, (nalao- 
τω) erweichen ,„ σώματα ἐλαίῳ, Luc. Anarh. 24. 
Met., besänfligen, ἀνέμονςε, Luc. Jup. tr. 24., 
ee u. äbol., Ach. Tat. 6, 19. Hel. 7, 11. 
α, Spät, 

καταμαλθἄκεύω, Byz., und 

καταµαλθ ἄκίζω, f. ίσως, Plat. epist. 7. p. 
29. D., und . 

καταμαλθάσσω, Hesych., = παταμµαλάσσω. 

καταμᾶνής, is, (µαύομαι) sehr wüthend. 
Adv. —wr, Theophyl. 

παταµανθ άνω, f. µᾶθήσομαι, (µανθάνω, irr.) 
genau lernen, erlernen, τὶ, Xen. Plat. οἱ πῶλοι 
καταµανθάνουσιν ὑπακούειν, Xen. oec. 13, 7.; 
fevau kennen lernen, Kenntniss, Einsicht von etw. 
bekommen, τὶ, Att., mit abhäng. Relativsätzen, z.B. 
καταμαθεῖν ὁπύσα Henri; φύσει δυνατά, Plat. 
ία, p. 986. D.; mit ὡς od. ὅτι, Xen.; mit dem 
Part., κ. τὴν σοφίαν τοιαύτην οὖσαν, Plat.; be- 
werken, gewahr werden, inne werden, µετεωριζό- 
µενον καπνόν, Ken. Cyr. 6, 3, 5. καταμαθεῖν 
αντὸν θύοντα, id. mem. 1, 4, 2., τὸν Aynoilaor 
καταφρονοῦντα, id. Hell. 3, 5, 1. καταμαθωὼν 
ὑπὸ τῶν φίλων καταστασιαζόµενος, ebd. 1, 6, 4. 
#. Κλέαρχον, ὡς ἐπεσεάτει, id. An. 2, 3, 11. 
sorauadeiv τοῦ Küpov δοκοῦμεν ὡς ἐνόμιζε, wir 
glaubten am Ἡ. bemerkt zu haben, dass, id. Cyr. 
δν, 1,40. ON im Perf., kennen gelernt haben, 
Renptaiss, Einsicht von etwas haben, womit be- 
kannt seyn, kennen, wissen, r}, Xen.; mit folg. ὅτε, 
id. Auxeipyov καταµεµάθηκας, ὅτι — dnoinoe, 
id. mem. 4, 4, 15.; mit d. Part., κ. τενὰς --- ἔχον- 
τας, id. Cyr. 1, 1, 1. b) einsehen, begreifen, 
verstehen, ἵνα μᾶλλον od. ῥᾷον καταµάδω, Plat, 
οὐκ ὀρθῶς καταµανθάνω, id. Parmen. p. 128. A. 
%. sonst. 8 ἄρ' ἐμοῦ xarauardarere ὃ Alym, 
weon ihr mich versteht, was ich sage, id. legg. 3. 
2.689, C. ο) betrachten, überlegen, rl, Xen. An. 
3, 1, 44., mit folg. ὅτε, id. Cyr. 7, 5, 80. mem. 
1,4, 17. 2) zu erkennen od. kennen zu lernen 
suchen, dah. ausforschen, auskundschaften,, beob- 
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achten, Hdt. 7, 146. κ. ἤν mov 7, Xen. oec. 
12,3. κ. τραῦμα, untersuchen, Plut. Dion 34. 
καταµαντευοµαι, Dep. med., (narrevouas) 
1) wahrsagen, bes. etw. gegen, wider Einen od. 
von Einem, ri rwos, Ath. 15. p. 686. C. Clem. 
Al. strom. 5. p. 690.; auch mit d. Dat., τῇ πό- 
Ass, mit dem Acc. ο. inf., App. Pun. 77. 2) er 
rathen , vermuthen, (Dem.) p. 1400, 2., τὰ μέλ- 
kovra, Arist. rbet. 1, 9. Pol. 2, 22, 7., τὸν 
Alone ἔρωτα, Long. 3, 15., τῆς διανοίας, Ath. 
14. p. 634. D. κ. περὶ τῶν γυναικῶν, ὁποῖαί 
τινες ἔσονται, Nicostr. b. Stob. fl. 70, 12. 
κατᾶάμαξείω, — καθαμαξεύω, w. 8. 
καταμάραίνω, [. avw, aor, κατεμάρᾶνα, (µα- 
ῥαίνω) ganz welk, dürr, schwach, Κγαβ]ος ma- 
chen, Thbeophr. igu. 10., τὸ Avoowdes, Basil.; 
mager machen, Luc. Tim. 17. — Pass., zusam- 
menschrumpfen, verwelken, kraftios, schwach 
werden, Arist. Tbeophr. u. Sp., τὸ πάθος, Arist. 
meteor, 2,8. p. 368, a, 7. πολλοὶ πρὶν ἀνθῆσαι 
κατεµαράνθησαν, Plut. mor. p. 804. E. Von Ge- 
schwüren, sich setzen, Hipp. p. 89. G. 
xarauapyäpos, ον, (µάργαρος) mit Perlen 
besetzt, Byz. 

, κατᾶμαργάω, ion. καταµαργέω, f. now, (µαρ- 
γαω) ganz toll, rasend, unsinnig seyn, φθόνῳ, 
Hdt. 8, 125. j 

saraudontw, f. µάρφω, (µάρπτω, irr.) er- 
greifen, erhaschen, μαι... 364. Pind. 
01. 6, 21. Nem. 3, 60. Isthm. 3, 57., bes. von 
Verfolgenden, die den Fliebenden einholen, Il. 5, 
65. 16, 598. Met., γήρας, πότµος κ. τινά, Od. 
24,390. Anth. app. 51, 17. — Poet. καμμάρπτω, 
Hesych. 

καταμαρτύρέω, f. ᾖσω, (µαρτυρέω) gegen 
Einen zeugen, τινός, Lys. p. 132, 23. Dem. u. 
a. Redn., κατά τινος, Dem. p. 836, 25. κ. ri 
τινος, etwas (Uebles) an Jmdm erweisen, Dem. 
p- 844, 18. Isae. p. 51., τοῦ 4εωτυχίδον τὴν 
νοθείαν, Plat, Ages. 3., auch mit d. laf., z. B. 
τινὸς «. ὅώρα λαβεῖν, Dem. p. 377, 25. 847, 11. 
— Pass. καταμαρτυροῦμαι, es wird gegen mich 
gezeugt, ich werde: durch Zeugen od. Zeugnisse 
überführt, Antiphon 3, ὃ, 7., ὑπὸ τῆς ἀληθείας, 
Aeschin, p. 13, 3., ralnd), des Wahren über 
führt werden, Dem. p. 860, 26. :ἃ »arauaprv- 
ρεῖται αὐτοῦ, was gegen ihn gezeugt wird, Isae. 
de Dicaeog. her. $. 25. Dav. 

καταμαρτῦρία, ἡ, das Zeugniss gegen Jem., RS. 

καταμάσάοµαε, f. noouas, Dep. med., (um 
σάοµαι) zerkauen, aufzehren, auffressen, Hipp. 
p. 1129. B. 1155. B.; met., durchbringen, ver- 
geuden, ἅπαντα, Alexis b. Ath. 4. p. 165. E. 

κατάμασύος, ον, (μασθός) mit grossen Brü- 
sten, Byz. 

καταµάσσω, Ἱ. µάξω, (µάσσω) abwischen, 
Palaeph. 52,2. Et. M. Med., = Act., Luc. asin. 10. 

καταµαστεύω, verstärktes µαστείω, aufsuchen, 
aufspüren, Synes, p. 241. A. 

παταµαστίζω, verstärktes µαστίζω, Byz. 

sarauarlouas, (µατέω) — das folg., Galen. 
lex. Hipp. p. 494., weon die Lesart sicher ist. 

καταμᾶτεύομαι, (µατεύω) hineinstecken und 
befüblen mit etwas, rır/, womit aufsuchen, son- 
diren, berübren, von innen kitzeln, Hipp. p. 534, 
45. 547, 55. 

χαταµάττοµαι, = 
55. zw. 

κατᾶμανρόω, verstärktes duarpow, ganz ver- 
dunkeln,, Byz. 


das vor., Hipp. p. 537, 


Ἱαταμαχομαι 


xaranayouaı, f. µαχέσομαι, pf. καταµεμόχη- 
uas, Dep. med., (zayomas, irr.) niederkämpfen, 
besiegen , bezwingen, ri, τινα, Diod. 3, 47. Plut. 
Flam. 3. Dio €. [wa] 

καταµάω, (1419) untersuchen, sondiren, wie 
καταματείοµαι. Part.aor, καταµώσας, Hipp. nach 
Galen. lex. p. 494. 

καταµάω, |. ;0w, (auam) aufhäufen, zusam- 
menbänfen, zusammenlesen, darauf, darüber, dazu 
sammeln, Med., κόπρον xaraunoaro, 11. 24, 165., 
zorıw τῆς κεφαλής, Asche auf das Haupt streuen, 
Joseph. b. Jud. ὃν 21,3. καταμώμενοι τῆς κε- 
galıs nörıw, ebd. 2, 15, 4. Im Act, b. Soph. 
Ant, 602. in Tmesis: κατ av vor (sc. φάος) φοι- 
via δεῶν τῶν γερτέρων and worıs, der Staub, 
d. i. das Begrübniss des den Unterirdischen ver 
fallenen Bruders (Polyneikes) rat sie, die das 
Heil des Hauses waren, dahin, bringt sie um. $. 
Herm. zu 5496. u. 597. [ᾶμ, vgl. auaw.] 

καταμρλύνως, (ἀμβλύνω) abstumpfen, Soph. 
OR. 688. Anth. 5, 220. 

xaruudkvow, —= das vor., Diphil. b. ΑΕ. 4. 
>. 133. F. 

καταμεγάλανχίομαι, ‚Dep. med., verstärkles 
µεγαλανχέομαε, Hesych. 

καταμεγάλοφρονέω, [. 7,00, (usyakogporiw) 
grossmüthig od. hochmüthbig verachten, (επ, Al., 
τις, etwas, id. 

καταμεγᾶλύνομαε, Pass., verstärktes μεγαλύ- 
vonuas, sich brüsten, rwog, gegen Kinen, Euseb. 

καταμεθοδεύω, (ueltodsuw) dagegen Maasre- 
geln treffen, ri, gegen «etwas, Byz. 

καταμεθύσκω, f. µεθύσω, (µεθίσκω, irr.) 
mit ungemischtem Weine berauschen, trunken 
machen, Hdt. 1, 106. Plat. Gorg. p. 471. B. Ar- 
chyt. b. Stob. fl. 1, 79. u. Spät. — Pass., be- 
rauscht, trunken werden, Pol. 5, 39, 2. Diod. 
4, 84. 

j καταµεθύω, (µεθύω, irr.) trunken seyn; met., 

voll seyn, berauscht seyn von etwas, Philo, RS, 

xaräusidouas, als Med. (ἀμείβομαι) antwor- 
ten, Diod. 15, 6. (1) 

καταµειδιάω, f. ao [ασ], (µειδιάω) anla- 
chen, verlachen, $ararov, Jos. b. Jud: 3, 7, 33. 

καταμειλίσουµαε, I. ἔομσε, Dep. med,, (µει- 
Alocouas) besünfligen, versühnen, τὸν δυμόν τι- 
vos, Jos. ant. 6, 13, 7. 

xarauslaivor, (µελαίνω) ganz schwarz ma- 
ehen, schwärzen, kS. Byz. 

καταμελεῖστέ, Adv., (uelsiori) gliederweis, 
Glied für Glied, Stück für Stück, Arat. 624, u, 
das. Butim. 

καταμελετάω, |. 70w, (μελετάω) üben, ein- 
üben, ausüben, durch Uebung erleraen, in Uebung 
erhalten, Plat. Phil. p. 55. E. legg. 1. p. 649. 
C. b) etw. ausarbeiten, ausdenken, (Plat.) Clitoph. 
p. 410. B. 

κατᾶμελέω, Γ. now, (ἀμελέω) sehr nachlüs- 
sig seyn, unachtsam, unbekümmert, sorglos seyn, 
sich um etw, nicht kümmern, etw. unbeachtet 
lassen , verwachlässigen,, abs., Soph. Ai. 45. 912. 
Xen. An. 5, 8, 1. Plat. Tim. p. 41. D.; mit d. 
Gen., Xen. oec. 4, 7. Plut. mor. p. 45. D,, mit 
d. Acc., under, id. Hell. 6, 2, 39. — Pass., 
sarnushnuivos, naraueindeis, vernachlässigt, ver- 
achtet, δουν, p. 234. Β. Plut. Anton, 53. 

καταμελητέον, Adj. verb. vom vor., man 
muss verachten, Boisson. An. t. 5. p. 381, 8. 

καταμελίζω, (μελέζω) zerstückeln, Byz, 

καταμελῖτόω, [. wow, (µελιόω) ganz mil 
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Honig bestreichen od. versüssen. Met,, angenehm 
machen, ergützen, λόχμην, ein Gebüsch mit ho- 
nigsüssem Gesang erfüllen, Ar. Av. 227., ra 
ἁπάντων ακοὰς dınyymarı, Synes, 

καταμµέλλω, f. µελλήσω, {μέλλως irr.) verzi- 
gern, verschieben , nicht daran wollen, bes. von 
verzagten Kriegern, die nicht gegen den Feind 
wollen , detreetare pugnam, Polyb, 

καταµελῳδέως, (ueludlw) auf Jem, herabsi- 
gen; Jmd (τινός) durch Gesang bezaubern, Basil 

κατάµεµπτος, ov, geladelt, verachtet, yioe;, 
Sopb. OC. 1297, οὗ xarausunr' ddntor, ihr 
kamt nicht bierber, dass es von euch getadelt, d. 
i. bereut, beklagt werden müsste, ebd. 1770., τοι 

saraulugpouar, f. wouar, aor. ψάµην, aber 
auch κατεµέμφύην, Pind. Nem. 11, 40., {μέν 
gyouas) tadelo, schelten, beschuldigen, auklagen, 
zıva, ri, Thuc. 8, 108. Xen. Isoer, u.a ı 
τινα tıvı, Jmd tadeln wegen etwas, Tine. 7, 77. 
daf. ἐπί τενε, Pol. 5, 87, 4., τινός, Plot, Die 
8. κ. αὐτῶν τὴς ῥᾳδιουργίας, Nieom, enchir. }. 
35, 19. καταµέμφομαι ἐμαυτὸν ὡς οὐκ ad, 
Plat. Men. p. 71. B. κατεµέμψατο ἑαυτὸν wi 
ἡμαρτηκόταν Diod. 17, 30. mit der ν. L. ἑαστοί 
ὡς ἡμαρτηκότος. Mit d. Dat., κ. τοῖς νόµο, 
Auon,. b. Suid., ύμφαις ὡς προδούσαις, Lou 
2, 21. vgl. Anth. 11, 57. 

xaransuyıs, εως, ἡ, Tadel, Vorwurf, Ir 
willen, τινος, gegen Jem., über etwas, There. 7, 
75. Dion. Η. Piut. u, Spät. κστάµεμψυ iz 
rei, Ένας, 2, 41. 

καταµένως (μένω, irr.) verbleiben, an einen 
Orte, αὐτοῦ, Ar. Plut. 1187. Plat. rep. 7. p.5!% 
D., ἐνταῦθα, Xen. Cyr.1, 4, 17., in einer Lage, 5 
ὑπηρετικοῖς ὅπλοις, ebd. 2, 1, 18., ἐν αἱρί, 
Galen., ἐπὶ τῶν αὐτῶν, dabei verharren, id. ı 
6. p. 328, 13., ἐπὶ τοῖς ὑπάρχονσι, Nymphol. 
b. Schol. Soph, 06. 337. τῆς εἰωθνίαν pri 
καταµενούσης, bleiben, bestehen, «Xen. Cyr. 4 
1,29. 2) verbleiben, zurückbleiben, ebd. 8,4,°%. 

κατάμέργω, f. ξω, (ἀμέργω) abpflücken, Pol, 
1, 225. 

καταµερίζω, f. iow, (µερίζω) 1) zertheile, 
zerstückela, τὸν Jllouror eis πολλά, Lac. Tim 
12., εἰς πολλὰς ταλαιπωρίας τὸν Vararor, Disk 
3, 40. 2) vertheilen, το ζεύγη τοῖς Ἰοταγο, 
Xen. An. 7,5, 4. — Μεά,, unter sich vertbe 
len, Theophr. ο. pl. 5, 2, 5. Vgl. xarapgiie 
μαι. Dav. 

καταμέρῖσις, εως, ἡ , die Vertbeilung, Ep 
b. Dieg. L. 10, 106., wo Huebner κατὰ µέρος 
schreibt. 

καταµεριαµός, 6, — das vor., Josu. 13.1 

καταµέρος, Adv., tbeilweis, stückweis, ο 
für jetzt κατὰ µέρος geschr. wird. j 

καταµέστιος, or, poet. — das folg., Nx. 
al. 45. 

κατάµεστος, ον, verslärktes µεστός, 51 
voll, Schol. Ar. Eq. 502. 

xaransorow, |. wow, {μµεστόω) ganz anfı- 
len, Phereer. b. Plut. που. p. 1142. A. Macal. 
3, 5, 40. 

καταµετρέω, f. now, {[μετρέω) 1) vermessen, 
ausmessen, Xen. oec. 4, οἱ. Plut. 2) zumesse. 
τινέ τε, Hat, 3, 91. 3) ein Maass seyn vor el 
was, ri, Arist. metaphys. 4, 25.— Med., sieb (18 
od. etwas von sich ausmessen, Pol. 6, 41,4. Dar 

καταµέτρηµα, ατος, τὸ, = das folg., Ep. 
b. Diog. L. 10, 59. 
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καταµέτρησις, εως, Vermessung, Ausmes- 
suog , Pol, 6, 41, 5. Sext, Emp. ο. math. 1, 46, 
LAX, RS. 

καταµετρητικός, 7, 09, zum Ausmessen ge- 
börig; ausmessend, zwös, Sext. Emp. ο. math. 
3, 73. 74. 9, 27. : 

καταµήκης, ἐς, sehr lang, f. L. b. Hat. 4, 
Τὰ. wo man sonst καταµήκεα ‚st. κατὰ τὰ µήκεα 
schrieb. r 

καταμηκύνω , verstärktes µηκένω, Gal. t. 2. 
p. 178. Ptol. tetrab, 100, 17. 

καταμηλόω, (umköw) die Sonde hineinstecken, 
m zu sondiren, Lexx.; auch etwas wie eine 
Soude hinein stecken, z. B. deu Finger in den 
Schlund, um sich zu breeben; übertr. κημὸν κα- 
tauıkovvr, Einem den Stimmtopf der Richter in 
den Hals stecken, d. i. ihn durch richterlichen 


Sprech nöthigen, wieder auszuspeien, was er ge- ' 


stehlen hat, Ar. Egq. 1150. 

sareunveog, ον, (ar) monatlich. τὰ καταµ., 
monatliche Reinigung der Weiber, Hipp. Arist. Dav. 

καταμηνιώδης, ες, (εἰδος) der manatlichen 
Heinigusg übulich, dazu gehürig, Arist. 2) da- 
nit behaftet, id. 

καταμηνῖµα, ατος, τὸ, — das folg., Eust, 
ρ. p. 290, 27. 

καταμηνῖσες, ἕως, 7, Anzeige, Angabe, Hi- 
πετ, ecl. p. 110, 6 Wernsd., von 

zaraunyow, f. vow, (umwuw) 1) anzeigen, 
angeben, mit d. Acc., Hdt. 7, 30. Aesch. Prom. 
175. Plut. Them. 23. Luc. Pise. 17. 2) Klage 
erheben gegen Einen, gegen ihn zeugen, Dem. 
P. 719, 26., εινός, Lys. p. 134, 17. καταφενδοµέ- 
vor τωός, Einen der Lüge zeihen, züchtigen, 
überführen, Agesil. b. Xen. Hell. 3, 3, 2. [vow] 
n ρα verstärkies µμµηχανάοµαε, 
olia, 

καταμ]αίνω, f. ava, (µιαίνω) beflecken,, be- 
sodeln, verunreinigen, entweiben, met., /εὖδεσε 
jtrrey, Pind. Pyth. 4, 178., ra καλά, Plat. legg. 
Il, 9. 937. D., τὸ φώς µου, Luc. catapl. 27. — 
Pass, καταμιαίοµαι, schmuzig seyn, in Schmuz 
eben, dunkle und schlechte Kleider anlegen als 
Zeichen tiefer Trauer, squatere, in squalere esse, 
Hat. 6, 58. 

xaraniyveus, |. win, (uiyvege, irre.) vermi- 
schen, vermengen, Ar. Lys. 580. 2) darunter 
Wischen od. mengen, mischen iu etwas, ἑαυτὸν 
6εµποταις, Plut. mor. p. 148. A., τιν ἐκ τῆς 
πολιτείας εἰς ἑαυτούς, Dem. p. 789, 19.5: ri τινε, 
is eiw. od. zu etwas mischen, damit vermischen, 
Plut. mor. p. 648. €., auch ἔς τι, Ar. Nub. 229, 
Dem. p. 866, 26. ζζλον κ. rurd, Jmdm beibringen, 
Plat, Lye.27. — Med., sich darunter mischen, ein- 
drängen, εἰς τὰς πόλεις, Xen. An. 7, 2, 3., εἰς 
rivog τηλικοῦτον, Plut. Cat. πα]. 20. — Die 
Form καταμιγνύω gebraucht Plut. 

xurauingor, Adv., bei hleinem, stückweis, 
theilweis; von der Zeit, nach und nach, allmälig. 
Jetzt schreibt man getrennt κατὰ μικρὸν. 

καταμϊμέομαε, |. Ίσομαι, (μιμέοιμαι) etwas 
sachahmen, um es lächerlich zu machen, durch 
Iratzenhafte Nachahmung lächerlich machen, Dion. 
B. ant, 7, Τὸ. 

καταµιμνήσκοµαι, verstärktes µιμνήσκομαι, 
Apoervph. 

παταµιξις, εως, ἡ, (saranıywvuus) Vermi- 
schuog, προς τε, Plut. mor. p. 1110. A. 

καταµίσγω, == καταμήνυµες dazumischen, 
daruntermischen, τὶ τῶν ἀληθινῶν, Strab. 1. p. 
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20. Med., a) sich vermischen, rıri, h. Hom. 18, 
26. b) = Act., Nie. al, 353. 
καταμισθοδοτέω, [. nam, (miotodordw) um 
Lohn od. Sold diugen, φῖλον, Dion. H. ant. 4,31. 
καταμισφοφορέω,-Τ. jow, (μισδοφορέω) auf 
Lohn od. Sold verwenden, damit verihun, ri, et- 
was, Ar. Eq. 1352. Aeschia. p. 45, 27. Theop. 
b. Ath. 4. p. 166. E. 
χατάμῖτος, ον, (µίτος) mit Saiten bespannt, 
Protagorid. b. Ath. 4. p. 176. B. 
καταμνηµογεύω, (μνημονεύω) ins Gedächtniss 
fassen, sich erinnern, ri, Plot. που. p. 974. Ε. 
καταμνηστεύοµαι, als Med., (µνηστενω) zu- 
freien, κόρην zwi, Eum, p. 201. 
ο” (μολύνω) beflecken, Eum. p. 
18, 
κατάµομφος, ον, (µομφή) = κατάµεµπτος, 
Aesch. Ag. 149. 
καταμύνας, Adv., einzeln, besonders, für 
sich, Tbuc. Xen.; doch schreibt man jetzt xara 


374. 


uoras. 


καταµονή, ἡ, (καταμένω) das Verbleiben, 
Verweilen ; Verzug, Pol. 3, 79,- 12. | 
καταπονομᾶχέω, Γ.σως, (μονομαχέω) im Zwei- 


kampf besiegen, τινά, Plut. Thes. 11. 


κατάµονος, ον, (καταµένω) verbleibend,, fort- 
dauernd, fortwährend, anhaltend, πόλεμος Pol., 
yngiouara, Inser. 

καταµορφύω, |. wow, (uopyow) abformen, 
abbilden, Greg. Nyss. „’ 

καταμόσχενσις, έως, 7), Fortpflanzung durch 
Senker od. Ableger, Gloss., vou 

καταμοοχεύω, (μοσγεύω) durch Ableger od. 
Seukreiser fortpflanzen, Gloss. . 

xarauovoow, (µονούω}) durch Musenkünste 
verschönern, Julian. ep. 30. p. 403. D. 

xaraunslos, ον, (ἄμπελος) mit Weinstückeu 
besetzt, weiureich, χώρα, Strab. 4. p. 179. 

χαταμπέχω, (ἀμπέχω, irrt.) umgeben, Antiph. 
b. Ath. 3. p. 112. D.; bedecken, Piut. Grass. 11. 

καταμπίοχω, — das vor., τινά novgn 19ονί, 
Eur. Hel. 859. 

καταμζέω, (uelw) einweiben. Pass. warauv- 
εἴσθαί τι, in etwas eingeweiht werden, τὸν έρωτα, 
Eum. 5. p. 185. 

καταμῖθολογέω, «(μυθολογέω) Mährchen vor- 
erzäblen, mit Mähreheu ergützen, τινα, Philostr. 
p- 668. Val. καταυλέω. 

καταμζκάομαε, dügegen brüllen, vom Esel, 
Chrys. ἱ 

καταμυκτηρίζωο, [. iow, (μυκτηρίςω) durch 
Nasenrümpfen verspolten, Lexx. re 

κατᾶμύνομαι, als Med., (ἀμύνομαι) sich rä- 
chen, Ael. η. a. 5, 11. : Ge 

καταμῦρίζω, f. iow, (µυρίζω) besalben, hs. 

καταμῦσαττομαι, verslärkles µυσαττομσεν 
Cyrill. : 

κατάμῦσις, εως, %, (sarauvor) das Schliessen 
der Augen, ὀφθαλμυῖν, Apollan. 'synt. p. 287, 28. 
x. ξοανών, Plut. Cam. 6. j 

κατάµίσσω, alt. --ετω, [. ζω, (ἀμύσσω) Filzen, 
zerritzen, aufritzen, kratzen, ritzend verwunden, 
χροα naıdös, Theocr. 6, 14. vgl. Anth. 7,218, 
11. κ. ἁμιχὰς µεγόλας, Phryn. b. Atı. 4. p- 165. 
C. — Med., xuruuvfaro χεῖρα, sie ritzie sich die 
Hand, 1. 5, 425. vgl. Hdt. 4, 71. Anth. 7, 44. 

καταμυττωτεύο, {μυττωτεύώω)} gauz zu Brei 
qnetschen, Ar. Fr. 247. 

καταµύω, [. ύσω, ep. καµµέω, Batrach. 192., 
aber auch in der Vulgärspr., LXX. NT. Philo, 
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nor. ἐκάμμυσα, Act. ap. 28, 27.; b. Alexis tadelt 
den Gebrauch dieser Form Phrya. p. 339., (uuw) 
die Augen schliessen, mit den Augen blinzeln od. 
oicken, Hipp. p- 1230. F. Ar. Vesp. 92. Xen. 
Cyr. 8, 3, 28. Lue. u. a. κ. τὰ Aligapa, Xen. 
eyo. 5, 11.; von Bildsäulen, welche die Augen 
verschlossen haben, Strab. 6. p. 264. κ. um’ ἐκπλήξεως 
πρός τινα, aus Furcht vor Jem. die Augen schlies- 
sea, Philostr. p. 147. Von Sterbenden, Luc. d. 
mer. 7, 2. Diog. L. 4, 49. Met., κ. τὸ τὴς φυ- 
{Τε ὄμμα, Pbilo. κ. τῷ νοερῷ ὅμματε, Marc. 
Ant. 4, 29. [Ypsilon ist kurz; doch findet es sich 
des Verses wegen auch lang gebraucht in καμμύ- 
σαι, Batr. 192., u. narauvouer, Hedyl.b. Ath. 8. 
p. 345. Λ.] 

καταμφιέννυµε, ἵ, -αμϕιέσω, aor. -yupleoa, 
Ξ- ἀἁμφιέννυμε, bekleiden, bedecken, überziehn, 
τοίχους πριστῷ (Aid), Jos. ant. 8, 5, 2. 

καταμφίζοµαι, (ἄμφω) nach zwei Seiten hin 
gezogen werden, λογισμοῖςε, Eum. p. 346.; andere 
Häschr. haben καταμερέζομαι, 

καταμφικάλύπτω, verslärktes ἀμφικαλύπτω, 
ν. 5. unter 2., Od. 14, 349., wo das Verbum in 
Tmes. steht. 

καταμωκάομαι, [.ήσομαι, Dep. med., (µωκάω) 
verlachen, verspotten, Pbilo, τινός, Plut. Demetr. 
13. Epiet. ench. 22. a. Spät., τινά, ri, Anon. b, 
Suid. s. v. κατεµωκώντο, Clem. Al. p. 196. 

καταµωκείω U. καταμωκεύομαε, — das Vor., 
Schol. Par. ΑΡ. Rh. 3, 791, 

καταµώκημα, arog, τὸ, — das folg., Hesych. 

καταμώκησις, ἕως, 7, (καταμωκάομαι) Ver- 
lachung, Verspottung, Ath. 2. p. 55. D. 

καταµωλίνω, aor, pass. --λύνθην, u. καταµω- 
λύω, aor. pass. -Audev, (μωλύνω) lindern, ver- 
mindero, Hipp. p. 82. F. p. 1012. C. 

καταμωλωπίζω, [. ἶσω, (µωλωπίζω) mit Schwie- 
len ganz bedecken, RS. Byz. Dav. 

καταμωλώπεσις, εως, 7, das Bedecktseyn mit 
Schwielen, Byz. 

sarauwuaouas, [. ἤσομαι, Dep. med., (µω- 
µάομαι) sehr tadeln, Cyrill. 

sarauwpalvo, f. av, aor. κατεμώρᾶνα, (µω- 
ραύω) 1) durch Thorheit, thöricht verbringen, 
τὰ πατρφα, Antiphan. b. Stob, fl. 116, 26. 2) 
verdummen, verkümmern, τὸν νοῦν, Greg. Nvss. 

καταναγιγνώσκω, aor. -«έγνων, (dvayıyywarw, 
irr.) durchlesen, Ath. 13. p. 610. D. 

κατάᾶναγκαζω, |. σω, (ἀναγκάζω) 1) zwän- 
gen, einzwäogen, verrenkte Glieder mit Gewalt 
einrenken,, Hippoer.; überh. einzwängen, binden, 
fesseln, δεσμοῖς ἦν κατηναγκασµένος, Eur. Bacch. 
643. κ. τὸ σώμα, peinigen, quälen, plagen, Lnc. 
necyom. 4. 3) zwingen, Thuc. 4, 77., zpos τι, 
Theophr. ο. pl. 1, 16, 11. Lac. tyrannoe, 18.; 
mit d. Inf., z. B. τινὰ φυγεῖν, Luc. κ. τοῦτο, 
dazu zwingen, id, pro laps. in sal. 8. κατηναγ- 
κασµένη ovrrafıs, nothwendig, Apollon. synt. p. 
43,7. Dav. 

sardvaysdoıs, εως, ἡ, das Einzwängen, Ein- 
renken, Hipp. p. 815. G. Darv. 

κατᾶναγκαστικός, ἡ, 0», zwingend, Et. Μ. 
Ρ. 239, 40. 

κατνάγκη, ἡ, 1) Zwang, Zwangsmittel. dow- 
rısai κατανάγκαε, unwiderstehliche Liebestränke, 
Synes. βιαιότεραι #., Heliod. 6, 14. 2) eine 
Pflanze, aus der sie bereitet wurden, catanance, 
Diose. 4, 134. Plin. 

καταναθεµα, ατος, τὸ, (ἀνάθιμα) Verwün- 
sebung, NT. Βαν, 
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καταναθεμᾶτίζω, f. low, verwünschen, NT. 

καταναιδκύοµαε, Dep. med., (ἀναιδεύομαι) 
sich unverschämt betragen, τινός, gegen Einen, Ἡδ. 

καταναιοϊμόω, (avamındw) ganz verzehren, 
verbrauchen ,„ Hipp. p. 27t, 3. 

καταναισχυντέως f. ᾖσω, (ἀναισχυντέω) sich 
unverschämt gegen Einen beuehmen, τινός, Ἠδ. 

καταναίω, (ναίω, irr.) 1) ep. Aor, κατέναο- 
σα, trans., ich liess wohnen, siedelte an, setıte 
Bewohner wohin, bevölkerte, wies als Wohnplatz 
an, ἐς πείρατα yalns, ὑπὸ χθονός, Hes. op. (09, 
tb. 620., γουνοῖσιν Λεμεύης, id. th. 329. Auch im 
Med., daluovas αὐτοῦ κατανασσαµένη, Acscı. 
Eum. 929. 2) iutr., im Aor. med. u. Pass., weh 
nen, ὑπὸ δειράσι Παρνασοῦ κατενάσθην, Eur. 
Phoen. 215. ἐν τῇ χώρᾳ κατένασθεν, Ar. Ven, 
662. ἐν Klo κατενάσσατο, ΑΡ. Rh. 2, 520. (Ei 
Praes. κατανάω gab es nie.) 

καταναλείχοµαι, Dep. med., verstärktes are 
λείχω, Sap. 16, 16. 

κατανᾶλίσκω, f. λώσω, (dvakioxm , irr.) ver 
wenden, verbrauchen, aufwenden, χρήματα, Χει. 
mem. 1, 2, 22. τὸ μιχδὲν πᾶν κατανηλωώκει, Ρα 
Tim. p. 36. Β. κ. ri sis τι, eig. u. met., rir 
Tapas μνᾶς εἰς ὀψοφαγίαν, Ist. b. Atb. 8}. 
345. D., τάλαντα εἰς τὴν στρατιάν, Isoer. p. ΣΙ. 
Β., πάντα εἰς τὸ τεθνάναι u. ü., Plat. Phaed, 
p. 72. D. Isoer. p. 5. D. Arist. Plut. πλεῖστον 
τοῦ βίου ἐν ὁμιλίᾳ, Ael. ν. h. 3, 13.; mit den 


Dat., πολλὰ τῆς γαζης ἡδοναῖς, Diod. 17, 18, 


πάσας τιμὰς ἄλλοις, Plat. mor. p. 112.B. b) ver 
zebren, speisen, Apd. 1, 5, 3. Agathareh. b. 
Phot. bibl. p. 460, 1. c) verdauea, Plat. war. 
p. 160. B. Εαν. 

xaravalwua, ατος, τὸ, Aufwand, RS. 

κατανάλωσε, έως, ἡ, Verwendung, Ver 
brauchung, Verzehrung, Plut. mor. p. 078. Ε. 01 

καταναλωτέος, a, ον, Adj. verb. von καν 
ναλίσκω, zu verwenden, Arist. 

κατανάλωτος, ον, verwendend, verzehrend, 
verbrauchend,, τενός, Origen. 

καταναρκάω, (ναρκάω) schlaf, nachlässf 
handeln od. sich betragen gegen Einen, res, 
2 Cor. 11, 9. 12, 13. 14. — Pass., gauz er- 
starren, Hipp. p. 816. C. 1194. H. 

κατανασκύλλω, (σκύλλω) beunrubigen, ber 
stigen, vexare, Aosop. 293. zw. 

xaravacow, f. vakw, (νάσσω, irr.) festtreten, 
feststampfen, Testklopfen, festschlagen , rar 7 
Hdt. 7, 36. 

καταναναγέω, f. 700, Schiffbrucb leiden, kS. 

κατανανμᾶχέω, fut. jow, (ναυμαχέω) im Ser 
treffen überwinden, zur See schlagen, Xen. Β 
7, 1, 10., ειν, Dem. p. 477, 20. Ath. see 
ναυμαχεῖσθαι, Isocr. p. 254. C. Luce. bist. vor 
ser. 38. 

(κατανάω) ungebr. Grundf. zu καταναίω, wi 

κατανδράποδίζω, verstärktes ardgamodils, 
Tzetz. , 

κατανδρίζοµαε, f. έσομαε, Dep. med., (5 
δρίζω) übermannen, Herr werden über Bine ο. 
etw., τινός, K3. 

κατανδρολογία, ἡ, (xar’ ἄνδρα, λέγω) ὁ- ' 
συλλογὴ κατ᾽ ἄνδρα, Auwerbung Mann für Mans, 
2 Maec. 12, 43. | 

κατανεᾶνιεύομαι, Dep. med., (vsarıopai) 
sich jugendlich rübmen, übermüthig seya, Hesyr)- 
b) mit jugendlicher Kraft überwinden, rer 
Cyrill. ο) jugendlich spotten, höbnen, rıres, Bus. 

κατανεκρύω, (νεκρόω) erlüdten, RS. 


Κατανεµεσησις 


κατανεµέσησις, εως, ἡ, = νεµέσησις, Clem. 
Al. p. 146. | 

κατανέµησες, ἕως, ἡ, 
Ριαὰ, Οἱ. 7, 61. 

κατανέµος, ον, (ἄνεμος) — κατήνεµος, Poll. 
1, 101. [ar 

κατάνεμόω, (ἀνεμόω) durchwebn, Eum. p. 394. 

sararium, (view, irrt.) 1) vertheilen, aus- 
theilen, τοὺς ὄήμους ἐς τὰς δέκα φυλάς, Hät. 5, 
8, vgl. Dem. p. 1330 extr.; auch ohne ῬγαςῬρ., 
τν r,00v δέκα µέρη κατανείµας, Plat. Criti. p. 
113. B. vgl. Xen. Cyr. 7, 5, 13. τὸ πλῆθος ἐν 
οτοσιτίοις πατανεγεµγσῦαι, Arist. pol. 7, 12. τὸ 
πιρ κατανεμη ἐν εἰς τὰς πρώτας axyvas, Pol. 
14. 4, 6. Med., etwas unter sich ıbeilen, Thuc. 
2, 17. Plat. Criti. p. 113. B. rep. 8. p. 547. B. 
2) zutheilen, zuweisen, κατανέµειν τινὶ θέαν, 
einen Platz anweisen, Dem. p. 234, 33., τινὰ εἰς 
tiv προςήκουσαν τάξιν, Aeschin. p. 22, 18. 3) 
bes. ‚ein Stück Land zu Viebtriften abtheilen, dah. 
αι Vieh betreiben ‚ um es abzuweiden, ὀργάδα, 
Dion. H, ant. 1, 79. 8, 73., χώραν βοσκήµαφε, 
Dem. p. 278, 22. — Med., unter sich ein Stück 
Land vertheilen, um es mit Vieh zu betreiben, 
Isser. p. 298. A. 300. C.; von Thieren, abwei- 
den, verheeren, Batrias f. 26, 1.; mit Aor. pass., 
ker κατενεμήθη πᾶσαν τὴν Außunv, Ath. 15. ρ. 
677. E.; von Kirankbeiten, verzehren, aufreiben, 
depasci, ἀλφοῦ κατανεµηθέντος τὸ owua, Plut. 
Artax. 23, 4) v. Hirten, weiden, πρόβατα, Eust. 

xaravlouaı, 2382. κατανεῦµαι, Dep. med., 
iriouas, irr.) berabkommen, herabgehn,, αἰθερίων 
»sizwr, Nona. par. 1, 119. 
. κατάνενρος, ο», (νεῦρον) voller Nerven, nervig, 
ipp. 

κατανεύσιµος, ον, (κατανεύω) zu bewilligen, 
was man bewilligen kann, Cyrill. 

κατανευσες, έως, 7, das Zunicken, Zuwin- 
ken, Eust., von 

κατανεύω, Sf. νεύσομαι, Il, 1, 524. Plat., 
‚now, Qu. Sm. 2, 149., aor. κατένενσα, part. 
pet. καννεύσας, Od. 15, 464., (νεύω) zmuicken, 
tuwinken, κεφαλῇ , κρατί, Hom., χαίταις, Pind. 
Nem. 4, 18.; mit d. Inf., προϊέναι, Pol. 39, 1, 
3; durch Kopfnicken ein Zeichen geben, Od. 15, 
#4., bes. durch Zunicken beistimmen, zugestehn, 
ıssichera, verheissen, bewilligen, τενέτι, u. abs., 
Nom. Hat. 9, 111. Ar. Ecel. 72. Plat. u. Spät., 
mit d. Jaf. fut., 11. 10, 393. 13, 369. Pol. 22, 
22, δε mitd. Inf. aor., Eur. b. Ar. Thesm. 1020. 
Bion 5, 9. Bei Homer gew. ündoyero καὶ κατ- 
ὄενσεν verbunden: er versprachs und versicherte 
sein Versprechen durch Zunicken, bes. vom Zeus; 
mit ὑπέστην, 11. 4, 267. 2) sich binabneigen od, 
senken, εἰς τὴν γῆν, Ach. Tat. 7, 14., abs., 
Geopon, 2, 4, 2.; auch trans., ἵππος κ. τὴν κε- 
yalıv, lässt den Kopf hängen, Poll, 1, 205. 
ἱκατάγείων, Od. 4, 490.] 

κατάγέφος, ον, (νέφος) bewölkt, Byz. 

κατανεφόω, (γεφόω) bewölken, verdunkeln, 
veröinstern, Plut. Timol. 27. 

. Κατανέω, f. now, (vdw, irr.) anhäufen, auf- 
haufen, aufschichten, Hdt. 6, 97. 

narariu, f. now, (γέω) abspiunen, Hesych. 
s. v. λένοιο. 

Λατάνη, »;, Stadt auf Sikelien, Thue. u. a. 
Καταναία, 7, das Gebiet um Katana, Strab. Die 
Eiow., οἱ Καταναῖοι, Thuc. u. a. Das Wort 
soll nach Plut. Dion 58. eig. τνρόχνηστις be- 
deuten, [v»-] 


I. Th. 


xaravoun, Schol. 
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xararıyouas, Dep. med., (νήχομαε) herab, 
stromab schwimmen, Schol. ΑΡ. Rh. 4, 937. | 

πατανθεμόω, f, wow, — das folg., Β8. 

κατανθίζω, verstärktes ἀνθίζω, mit Biumen 
aussöhmücken ; überb. schmücken, στέµµα χρώµμασι 
παντοδαποῖς κατηνθισµένον, Diod. 18, 26. πέδι- 
λον χρισῷ κατήνθιστο, Callistr. p. 913. 

κατανθράκεύω, [, εὔσω, — xarardganow, Byz. 

πατανθρᾶκίζω, f. low, (ἀνθρακίζω) — das 
folg., ganz verbrennen; met,, πόθος κ. τινά, ver- 
zehrt iho, Antb. 12, 99. 

κατανθρᾶκόω, mit Fut. med., Aesch. fr. 265 
D., (ἀνθρακόω) verkohlen, zu Kohlen brennen, 
ganz verbrennen, στέγην, Aesch. 1. l., σώμα, 
Soph. EI. 58., θῦμα, Eur. Iph. A, 1602.; aus- 
brennen, κατηνθρακώμεθ᾽ ὀφθαλμοῦ σέλας, id. 
Cyel. 659. 

κατᾶνιάω, f. aow[a], verstärktes ἁνιάω, 
Hesych. 

κατανίζω, aor. pass, κατενίφθην, Hipp., pf. 
pass. κατανένιµµαιε, Pherecr, b. Ath. 6. p. 269. 
A., (νίζω, irr.) begiessen,, besprengen, benetzen, 
anfeuchten, Hippocr. Ath. 

καταν]κάω, f. 700, verstärktes νικάω, gänz- 
lich od. durchaus besiegen, Soph. fr. 105 D. Dar. 

κατανίκηµα, ατος, τὸ, vollständiger Sieg, 
Theodoret. Esai. 63, 3. [1] 

κατάνιµµα, aros, τὸ, (κατανίζω) darüber ge- 
gossenes Wasser zum Abwaschen od. Abspülen, 
im Plür., Ath. 1. p. 18. F. 

κατανίπτης, ου, ὁ, der Begiessende, Abspü- 
lende, Abwaschende, Et. M. p. 494, 25. 

xararintw, ungebr. Praes., welches die Ne- 
benformen za xararılw bildet. 

xarariooouaı, Dep. med., (νίσσοµαι) herab 
kommen od. gehn, ἐξ ὀρέων, ΑΡ. Rb. 2, 976.; 
durchzieben,, durchlaufen, durchwandern, πάσας 
λαύρας, Hermesian. el. 65. 

saravioranaı, als Med., dazu die act. For- 
men; aor. xararlornv, pf. κατανέστηκα, (ἀνίστα- 
us, irr.) gegen Einen od. etwas aufstehn, sich 
auflehnen od. empören, sich widersetzen, Wider- 
stand leisten, mit d. Gen., oft b. Pol., ἐπέ τινα, 
Numer. 16, 3. 

κατανίφω, f. yo, (vipw) 1) herabschneien, 
schneien, Ar. Nub. 965. κατένιψε χιόνι, id. Ach. 
138. 2) beschneien, verschneien, zuschneien, Et. 
Μ. p. 7, 11.; met., τινά, Jem. überschütten, ἀπὸ 
γλώσσης, Luc. Lexiph. 15., mit Gesängen, id. v. 
bh. 2, 14. [τῇ . 

κακανοέω, f. now, pf. κατανενόηκα, (vol, 
irr.) 1) bei Verstande seyn, bei Sinnen seyn, wie 
καταφρονέω, Hipp. 2) bemerken, betrachten, ein- 
sehn, kennen lernen, ri, Hdt. 2, 93. Plat. Pol.; 
sich wit etwas bekannt machen, Thuc. 1, 138. 
οὕπω κατανοῷ τὸ ἐρωτώμενον», ich verstehe noch 
nicht recht, Plat. Soph. p. 223. C. Mit folg. ὅτε, 
Plat. Arist.;, mit d. Part., κατενοησαν οὐς 
ὄντας, Thuc. 2, 3. 3) nachdenken, überdenken, 
überlegen , erwägen, περέ τινος, Xen. Cyr. 1, 6, 
20. Pol. 2, 15, 4. Dav. 

κατανόηµα, ατος, τὸ, Bemerkung, Beobach- 
tang, Wahrnehmung, Plat. epin, p. 987. D. Arist. 
ol. 1, 11. 
; κατανόησις, εως, 7, das Bemerken, Beobach- 
ten, Wahrnehmen, Betrachtung, Erwägung, Plat. 
Tim. p. 82. B. Criti. p. 107. D. x»aravonow ἔαν- 
τοῦ πολλήν παρέχειν, Plut. Rom. 6. 

κατανοητίον, Adj. verb. von πατανοέω, wahr- 
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zunehmen, zu erkennen, einzusebn, Plat. Polit. 
p. 305. C. ε , 

κατανοήτικος, 7, ὄν, gut bemerkend, genau 
beobachtend, scharfsicbtig, Poll. Greg. Nyss. 

xaruroiyw, verstärkter ἀνοίγω, Philostr. ep. 
p. 913. KS. 

xaravouas, als Pass., (ἄνω) πολλὰ naraveras, 
vieles wird fertig werden, d. Ἱ. es geht drauf, 
wird verzehrt, 04, 2, 58. 17, 537. µέτρα κατα- 
φοµένων ἐνιαυτῶν, Arat. 464. [v-v-] 

κατανομή, ἡ, (κατανέµω) die Weide, der 
Weideplatz, Scholl. 

κατανομιστεύω, (νομιεστεύω) zu Münze machen, 
in Geld verwandeln, Joseph. b. jud. 1, 18, 4. 

κατανοµοθετέω, f. now, (γομοθετέω) ein Ge- 
setz wogegeu gebeu, Plat. lege. 4. p. 861. B. 

κατάνοµοε, ον, (νόμος) dem Geselz gemäss, 
gesetzlich, opp. παράνομος, Juser. S. jedoch Boeckh 
Corp. inser. t. 2. p. 632. A. 

κατανοσέω, verslärktes voodw, Byz. 

sararooos, ον, (νόσος) sehr krank, Byz. 

κατανοστέω, [. now, (νοστέω) zurückkehren, 
Pol. 4, 17, 10. j 

κατανοσφίζοµαι, als Med., (νοσφίζοµαι) ent- 
wenden, bei Seite bringen, sich zueignea, Dion. 
HB. ant. 4, 11. 

κατανοτιαῖος, ov, (νότος) nach Süden zuge- 
wendet, Inser. 

κατανοτίζω, (vorilw) benetzen, befeuchten, 
Eur. Iph. T. 833., in Times. 

κατανουθετέω, f. now, verstärktes νουθετέω, 
'Synes. p. 277. 

κάταντα, Adv. zu κατάντης, abwärts, bergab, 
πολλὰ ὅ᾽ ἄναντα, κάταντα πάραντά τε δόχμια T' 
ᾖλθον, 11. 23, 116. ἄναντα καὶ κ., Luc. merc. 
eond. 26. 

καταντάω, f. ᾖσω, (ἀντάω) Ἠηκοππιοα, an- 
kommen, anlangen, εἰς 4θήνας, πρὸς ὅρος, ἐπὶ 
κοίτην u. ä., Diod. u. Spät. x. sis ἑαυτούς, sich 
gegen einander wenden, gegenseitig auf einander 
losgehen, Pol. 30, 14, 3. Met., auf etwas kom- 
men, gerathen, ausgehn, anslanfen, hinauslaufen, 
sich endigen, zum Ziel od. zu Ende kommen, sich 
schliessen mit etwas, τὸ τοὶμᾶν κ. εἰ ἄνοιαν, 
id. κ. ἐπὶ ταύτην τὴν γνώμη», id., ἐπὶ τὸν ὅρκο», 
Diod. 1, 79. 2) begegnen, sich zutragen, ενεπίγε, 
Pol. 6, 4, 12. Dar. 

καταντηµα, ατος, τὸ, Ausgang, Ende,KS.Scholl, 

κατάντην, Adv., = κάταντα, Themist, or. 13. 
p- 206, 17. 

κατάντης, εε, (ἄντα) 1) bergab, abwärts ge- 
bend, abschüssig, jäh, Ar. Ran. 127. Theoer, 1, 
13. τὰ τέκνα (τῆς φώκης) κατάντη φέρεται, ἀλλ 
οὐ βαδίζει, Arist. h. a. 6, 12. καταντες, eine 
jäbe Stelle, Xen. oec. 11, 17. τὰ κατάντη, Hipp. 
p. 743. C. εἰς τὸ κάταντες, bergab, abwärts, Xen. 
öh., ἐπὶ κάταντες, Plat. Tim. p. 77. D., and 
τοῦ κατάντονς, Xen. Hell. 3, 5, 20.; auch τὰ 
κατάντη, bergab, ἁμιλλᾶσθαι, ἐλαύνεσθαε, id. re 
eq. 8, 7. hipp. 8, 3. eyn. 5, 17. τὸ στράτευμα 
ἐν τῷ saravısı ἦν, Xen. Hell. 4, 8, 37. 2) met,, 
geneigt, im guten u. bösen Sinne, πρός τε, Eur. 
Rhes. 318, Plut. mor. p. 53. D. 

κατάντηστιν, Adv., (ἀντὶ, ἀντάω) gegenüber, 
Od. 20, 387., wo Andre κατ ἄντηστιν schrieben. 

καταντία, 7, (κατάντης) abschüssige Lage, 
Hipp. p. 741. H 

καταντία, Adv., s. καταντίος. 

καταντιβολέω, f. ;0@, verstärktes ἀντιβολέω, 
τινά, Ar. fr. 523 D. Joseph. Poll, 
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παταντικρύ, (ἀντικρύ) 1) grad herab, καταν- 
τικρὺ τέγεος πέσε, Od. 10, 559. 11, 64. [λα bei- 
den Stellen ist Ypsiloa in der Versbebung las.) 
2) grad gegenüber, Thue. 7, 57. Plat., mit dem 
Gen., Eubul. b. Αι. 41. p. 473. D. Xen. Heil 
4,8,5. Plat. Phaed, p. 112. E. κ. τῷ ἠλί, 
Ρίο C. 60, 26. eis τὸ κ, ἀποχωρεῖν, Plat. Lys. 
Ρ. 207. A. προτέστη ἡμῖν ἐν τῷ κ., id. Bathyd. 
p. 274. C. κεῖσθαι πρὸς τὸ κ., Pol. 4, 34,6. — 
Spät. Form ist καταρτικρύς, Lob. Phryn. p. Μ4. 

καταντίος, a, ον, — ἑναντίος, gegenüber. 
Davon adv. καταντίον, Soph. Ant. 512. Aoth. Pl. 


95. Qu. Sm.; mit d. Gen., Hdt. 6, 103. 118.8, | 
52., mit d. Dat., id. 7, 33. κατὰ d’ ἀνείον, (In 


Sm. 8, 272. Auch καταντίᾶ, — κάταντα, Apr 
sian. b. Plut. mor. p. 921. B. Opp. bal. 2, 555. 
wo Schueid, κατ’ ἀντία schreibt. 

καταντιπέρᾶε, Adv., (ἀντεπέρας) — ware 
τικρύ, mit d. Gen., Xen. Απ. 1, 1,9. 4,8, 3, 
an letzterer Stelle mit der v. L. καταντιπίρε 
od. κατ’ ἀντιπέραν, wie bei Luc. Jup. trag. 41 
loan. καταντιπέρην, Maneth.; poet. auch waren 
περα, id. 4, 188. 

καταντιπνέω, f. πγεύσω, (avtımvde, ir.) οἳ- 
gegeuweben, Eumath. p. 245. 

καταντλέω, [. now, (ἀντλέω) 1) darauf, di 
herher giessen od. schütten, darüber ansgiesse, 
ri, Diose. Alex. Aphr., ἀφέψημα τος, über 
Jem., Diosce. Met., Einen womit überschätie, 
überhäufen, ξυνήγορος ταὐτὰ κ. rırös, Ar. ven 
484. κ. λόγον κατὰ τῶν ὤτων ruvög, Plat. τε 
1. p. 34. D. γέλωτα κ. φιλοσοφίας, die Ph. ai 
Spott übersehbütten,, mit Spott über sie herfalles 
ebd. 7. p.536.B. Vgl. Diog. L. 5, 20. Heind, Ρε 
Lys. p. 204. D. 2) begiessen, übergiessen, übe- 
schütten, κ. ri od. τινὰ αἵματι, µύροις ui. 
Joseph. Diosc. Galen. Met., σφοδροῖς κατ; 
σθαι λόγον, Ath. 5. p. 221. A. Dar. 

κατάντληµα, aros, τὸ, das Daraufgegusien, 
Daraufgeschüttete, die Bäbung, warmer Umschlig. 
Diosc. u. a. Aerzte. 

κατάντλησιε, εωε, ἡ, das Draufgiessen, be. 
einer warmen Flüssigkeit, das Draufschüttes, Bi 
ben, Autyll. b. Stob. fl. 101, 28. u. b, Oribm. 
p- 247 Matıb. 

saravr)ırlav, Adj. verb. v. καταντλέο, mu 
muss begiessen, man muss bähben, Antyll. b. Οπὸ. 
p- 248 Matih. Geop. 16, 7,1. . 

κάταντλος, ον, == ὑπέραντλος, Poll. 1, 11% 

καταντνγώδης, ες, (εἶδος) unch Art, von br 
stalt eines ἄνενξ, dab. gerundet, rundlich, Nite- 
ana. p. 329. D. : . 

κατανύγή, ἡ, (κατανύοσω) — κατάννξα, 55 

κατανυκτικος, ἡ, όν, (κατανύσσω) zersiech 
zernagend, kränkend, Gewissensbisse empfinden 
od. aussprechend, compunctorius, RS. 

κατάνυκτος, ον, zerstochen , zernagt, It 
knirscht, καρδία, RS. 

κατάνυξις, εως, 7, das Zerstechen, Zenit 
gen; met., das Nagen des Schmerzes, der Beat. 
der Angst, der Furcht; dab. Qual, Angst, de 
stürzung , Gewissenspein, οὖἶνος κατανύξεως, Ps. 
60, 4. πνεῦμα κατανίξεως, Jes. 29, 10. ερ. Rem. 
11, 8., an der letzten Stelle von Luther überseit 
ein erbitterter Geist nach Chrysost., im Jes. beit 
des harten Schlafes, wie dena auch Hesyeh. da 
Wort dureh Auen u. durch ᾗουχία erkl. Yos 

κατανύσσω, [. £w, (νύσσο) zerstochen, dureh 
stechen. Pass,, f. κατανύγήσομοι, dor. mar" 
1θην u. ύγην, pf. κατανένυχµαι, nur wet. im I 
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sersten getroffen, ergriffen werden, bestürzt, be- 
ilommen seyn, durchbohrt seyn von Schmerz, 
Angst, Reue, Furcht, Schrecken, compungi, LXX. 
Act. ap. 2, 37. καταν. περὶ αὐτῆς, von Liebe 
zu ihr getroffen werden, Susann. 11., bes. von der 
Bestürzung u. Angst, welche die Sprache u. Tbat- 
kraft beuimmt,, dab. schon von alten Erkl. dureh 
Ίσεχαζειν, σιωπᾶν erkl. stille, stumm seyn, schwei- 
gen, sieh nicht rühren, in sich gehen, z. B. Levit. 
10, 3. Ps. 29, 15. 4, 5. 

xeravvoralw, f. aow, (wvoralw, irr.) ein- 
uicken, einschlummern, Alexis b. Ath. 1. p. 34. 
D. Long. 1, 25. 2) trans., einschläfere, Ael. 5. 
a. 14, 20. — Den Aor. κατενύσταξα erwähnt 
Poll. 2, 67. 

κατάνύτω, (ἀνύτω) — das folg., ὁδόν, einen 
Weg zurücklegen, Xen. Cyr. 8, 6, 17. [ö] 

κατάνύω, f. vow, (ἀνύω) bewerkstelligen, voll- 
mden, ὁδόν, einen Weg volleuden , zurücklegen, 
Xen. Hell. 5, 4, 49., δρόμο», Hdt. 8, 98. Nicol. 
b. Stob. fl. 44, 41. p. 294 6., oradiovs ἑπτα- 
αοσίους, Plut. Dion 49.; dah., wenn der Acc. 
fehlt, scheinbar intr. ankommen, hinkommen ,„ hin- 
geiangen nach einem Orte, einkehren an einem 
Orte, εἰς und ἐπί τε, Wessel. Hdt. 6, 140. Xen. 
Bell. 5, 4, 20. Diod. 14, 103. b) vollziehen, 
begeben, τάδε, von einem Mord, Eur. ΕΙ. 1164., 
dah. Einem das Garaus machen, umbringen, con- 
feere, τινά, Anth., αἷμα γενέθλιον, Aelterablut 
vergiessen, Aelternmord begehen, Eur. Or. 89.; 
auch wie eonficere, aufzehren, ὁ πόλεμος πᾶν κ., 
Synes. ep. 73. Pass., ausgehn, in Erfüllung gehn, 
vollendet werden, von Träumen uod Orakeln, 
Damasc. b. Phot. bibl. p. 340, 11. c) herbei- 
schaffen, ermöglichen, χόρτον τοσούτοις ὑποζυ- 
ro, Pol, 9, 4, 3. — Bei Sopb. El. 1451. ist 
φίλης προξένου κατήνυσαν zweideutig gesagt, in- 
dem Aegisthos darunter versteht: sie sind gelangt 
in das Haus einer freundlichen Wirthin, Elektra: 
sie haben gegen die Wirthin einen Mord ausgeführt. 
Nach Andern steht κατήνυοαν geradezu für ἐπέτυ- 
τον, sie haben verlangt, es ist ihnen zu Theil ge- 
worden, in welcher Bdig man auch Eur. Hipp. 
300, fasst: πρὶν σᾶν κατανύσαι φρενῶν. Vgl. auch 
καταινέω. 

κατανωτιαῖος, ala, αἴον, (νώτος) auf od. 
bister dem Rücken, Poll. 1, 148. Inser. 

κατανωτέζοµαε, fut. έσοµαι, Dep. med., (νω- 
εζω) auf dem Rücken tragen, um die Schultern 
nehmen und tragen, Plut. wor. p. 924. C. Luc. 
Lexiph. 5. Long. u. Spät. 2) met., hintanseizen, 
gering schätzen, verachten, Damase, Simplic. Dav. 

κατανωτιστής, οὗ, ©, Verächter, Dicaearch. 
Ρ. 15 Huds, 

καταξαίνω, (ξαέω) zerkratzen, zerkrempeln, 
ἔρια, Plat. com. b. Poll. 7, 30. ägıa κατεξα- 
σµένα, Hipp. p. 881. G. b) zerraufen, zerzausen, 

κους κόμης, Eur. lon 1267., zerhaueu, aus- 
bauen, πέτρα κατεξαµµένη, Died. 17, 71. τὰ 
ὅπλα κατέξανταε, sind zerritzt, abgerieben, ab- 


genutzt, id. 17, 94. e) zerhauen, zerschlagen, zer- | 


peitschen, blutig schlageu, εἰς φοινικέδα, zu einem 
Purpurkleide kardetschen, vom Steinigen, Ar. Ach. 
320. πέτροις καταξανθέντες, Soph. Ai. 728. Eur. 
Suppl. 503. κατεξάνθαι βολαῖς, Eur. Phoen. 1152. 
πολλοὶς αἱ σαὶ καταξανοῦσε χέρες, Lycophr. 300. 
περὶ καταξανθεές, verletzt, Eur. Here. f. 285. 
4) übertr., aufreiben, erschöpfen,, zerrütten, ent- 
kräften, verzehren durch Arbeit, Mühsal, atte- 
rere, τρίβῳ, δακρύοιε, πόνοις καταξαίνειν τινά, 
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Aesch. Ag. 197. Eur. Tro. 509. Med. 1030. ws 
κατέξανται δέμας, id. Hipp. 274. κατὰ yes ἐν 
τοῖς öpiyuacı καταξαινόµενοι τὰ σώματα, Died. 
5, 38. καταξαίνεσθαε, von Liebe verzehrt wer- 
den, Parthen. 17. Dav. . 

κατάξανσις, ἕως, ἡ, das Zerkratzen, Zer- 
schlagen , Kuseb. 

καταξενόω, (ξενόω) als Gast od, gastlich auf- 
nehmen, κατεξενωµένος, Aesch. Choeph. 706. 

'saraffouara, ων, τὰ, (καταξέω) Abgeschab- 
tes, Geschabsel, Suid, 

καταξεστικός, 7, όν, das Sebaben betreffend. 
Adv. —aws, mit Schaben od. Kratzen, Schol. 
Nie. th. 151. Von 

saraflo, f. έσω, (ξέω) abkratzen, abschaben, 
poliren, Plut. mor. p. 953. B. b) zerfleischen, 
zerreissen, schinden, KS. 2) künstlich schnitzen, 
mit Schnitzwerk verzieren, Arist. mirab. 104. 

sarafnpaivw, f. avw, (ξηραίνω) vertrocknen, 
austrocknen, ausdörren. Pass., vertroeknen, ver- 
dorren, Plat. Tim. p. 75. E. Theophr. 

narafnpos, ον, (ξηρός) sehr trocken, dürre, 
Arist. anim, 2, 10. Theophr. ο. pl. 6, 18, 3. Alc. 
fr. 5. t. 2. p. 222. τὸ κατάξηρον, die grosse 
Trockenheit, Alc. 3, 35.; met., τὸ κ. τῆς ἐπι- 
Övulas, die Trockenheit, der Durst der Begierde, 
id. 1, 22. 

καταξιοπιστεύοµαι, (ἀ ξιόπιστος) blinden Glau- 
ben fordern zu Jemandes Schaden, seine Glaub- 
würdigkeit benutzen gegen Einen, Unglaubliches 
vorbringen gegen Einen, mit d. Gen., Polyb. 12, 
17, 1. Lobeck Phryn. p. 567. 

κατάξιος, ον, verslärktes ἄξιος, ganz wür- 
dig, τινὀς, Soph. Phil. 1009. Eur. El. 46. — 
Adv. καταξίως, nach Würden, Soph. 06. 911. ΕΙ. 
ΕΙ. 800., wo And. καταξι᾽ (adv.) ἂν lesen, Pol. 
1,88, 5. 8, 12, 5. Daf. κατάξια, Anth. 3, 14. 

καταξιόω, würdigen, werth achten, τινά τι- 
vos, Einen einer Sache werth achten, Pol. 12, 
11, 8. Diod. Lue., τὸν κύδννον οὐδὲ τάξεως, 
Pol..ı1, 23, 3.; mit d. lof., Denft p. 1383, 11. 
NT. Auch abs., ehren, schätzen, τινά, Pol. 4, 
86, 8., u. im Med., Aesch. Sept. 667. Pass., 
ἔργον ἐπιφανὲς καὶ κατηξιωµένον, Pol. 5, 83, 4. 
2) verlangen, bestimmen, entscheiden, Soph. Phil. 
1095., mit d. Juf., Aesch. Ag. 572. 

narafıs, εως, 7, ion. κάτηξιε, (zarayruus) 
das Zerbrechen, Hipp. p. 790. H. Arist. meteor. 
4, 9. Tbeophr. fr. 7, 18. u. Spät. 

καταξίωσις, εως, ἡ, ερ κεμθ! Würdigung, 
Schätzung, Hochachtung, Würde, Polyb. 

sarafilos, ον, holzreich, Erkl. des bom. 
ἄξνλος, Schol. = 

καταξύράω, f. now, (ξυράω) bescheeren, ab- 
scheeren. »arsfvpnulvos τὸν πώγωνα, τω ὀφθαλ- 
κώ, Ctes. b. Ath. 12. p. 529. A. Nicol. Dam. ρ. 
20 Orell. 

καταξῦσις, εως, 7), (καταξύω) das Zerritzen, 
Zerkratzen, Apollon. lex. s. v. 7θαπστῦς. 

καταξνσµή, ἡ, das Zerritzen, Zerschnitzen, 
Beschnitzen, Hesych., von 

καταξύω, f. vow, (ξύω) zerritzen, zerkratzen, 
Luc. Nigr. 27. b) abkratzen, abschaben, glätten, 
Theophr. b. pl. %, 15, 2. Agatharch. b. Phat. 
bibl. p. 448, 4 Bekk. Diod. 2, 13. 

Κάτδονία, ἡ, Landschaft in Kleinasien. Die 
Einw., οἱ Κατάονες, ων, Strab, 

καταπᾶἀγϊδείω, (παγίε) mit Fangnetzen um- 
stellen, Planud. vit. Aes. p. 133. Eum. p. 133. 
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καταπάγιος, ον, (πάγιος) sehr fest, Hesych. 
Adv., πόλιν καταπαγίως οὐκεῖν, eine Stadt als 
festen u. beständigen Sitz bewohnen, Isoer. antid. 
p. 458 Bekk. [ra] 

καταπαγκρᾶτιάζω, im παγκράτιον besiegen, 
τινά, Philo t. 1. p. 6B1, 6. 2. p. 348, 3. 

καταπᾶθής, ds, (πάσχω) sehr leidenschaftlich, 
sehr aufgeregt, Aona C. 

«καταπαιμός, 0, (καταπαίζω) Verspottung, 
Apolloo. lex. 5. Υ. µωμήσονται. 

καταπαιδεραστέω, (παεδεραστέω) mit Knaben- 
liebe durchbringen, vergeuden, οἶκον, Isae. p. 
82, 22. 

καταπαίζω, (παίζω, irr.) dabei, darüber 
scherzen, spassen, spotten, τενόςν Ar. fr. 212 D. 
Sext. Emp. Pyrrh. 1, 62. u. Spät., τινά, Diog. 
L. 2, 136. καταπαιχθήσεται ἐπ᾽ αὐτοῦ, es wird 
über ihn gescherzt, d. i. scherzend auf ihn ange- 
wendet werden, Eust, 

καταπαίω, (malw, irn.) daraufschlagen, zu- 
seblagen,, zerschlagen, KS. Hesych. 

καταπακτός, ἡ, 0», (καταπηγνυµι) zarananrı, 
Θύρα, eine unterwärts eingefügte δρ od. Fall- 
thür, wie καταπηκτή, Hdt. 5, 16., wo Reiske 
καταῤῥακτή verm. 


καταπᾶλαιόομαε, (παλαιός) all werden, altern, | 


Galen. t. 12. p. 208.* 
καταπάλαισις, εως, ἡ, das Niederkämpfen, Byz. 
[rd] Von 


sarandlaiw, [. αίσω, (παλαίω) niederringen, 


u. überh. überwinden, bezwingen, besiegen, τινα, | 


Ar. Ach. 710. Eq. 262. Plut. Luc. κ. τὰ ὑπὸ 
τούτου ῥηθέντα, Plat. rep. 3. p. 362. D. λόγοι κ. 
λόγους, Eur. Iph. A. 1013. κ. πάθος λόγῳ, Sext. 
Emp. adv. math. 8, 475. καταπαλαισθεὶς ὑπὸ 
θανάτου, Luc. contempl. 8. 

καταπάλλω, [παάλλω) herab schütteln oder 
schwingen. Med., sich herabschwingen, herab- 
springen, niederfahren, οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο (ep. 
γης. aor. st. χατεπάλετο), |. 19, 351. Wollte 
man es von καγεφάλλομαι ableiten, so müsste man 


πατεπαλτο betonen. Vgl. Fr hiod. 478. Nonn. 
d. 48, 614. u. unter ἀναπαάλλω. Aor. 1., ἑοῦ 
κατεπήλατο δίφρον, Nonn. d. 18, 13. b) heflig 


erschüttern, Eumath, Ism. p. 89. 

καταπάλτης, ου, ὁ, — καταπέλτης, Hesych. 
Eben so καταπαλταφέτης, ὁ, u. καταπαλταφεσία, 
ἡν 5. καταπελταφέτης. 

κατάπαλτος, ον, Adj. verb. v. καταπάλλω, 
heratgeschleudert, Aesch. b. Aristid. t. 2. p. 
35, 12. 

καταπαννῦχίζω, (παννυχίζω) durchnachten, 
die ganze Nacht worin zubringen, bes. in nächt- 
licher Feier, Ale. 1, 39.; im Med., Tbeophylact, 

narandvovpysvouas, (mavovpyös) als Schelm 
handeln gegen Einen, τινα, Basil.; als Schelm 
ausführen, δεινόν τε ἐπὶ πόλει, Byz. κ. γνώµην 
ἐπέ τινα, gegen Jem. schelmisch, schurkisch ge- 
sinnt seyn, Ps. 82, 3. Das Act. καταπανουργεύω 
führt Suid. an, 

καταπαοµαι, f. ἄσομαι[ᾶ], (πάοµαι) sich er- 
werben, Hesych. 

καταπαραλλήλος, Λάν.,(παραλλήλως) τα paralle- 
ler Bewegung, vita Pyth. b. Phot. bibl. p. 440, 11. 

κατάπαρσες, εως, 7, (καταπείρω) das Durch- 
stechen, Durchbohren, Aubohren, Hineinstecken, 
Paul. Aeg. 

κατάπασµα, ατος, τὸ, alles Aufzustreuende, 
Streupulver , Paul. Aeg:, von 

καταπάφσω, att. --ττω, fut. aow[ä], (πάο- 
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νὰ 
σω) 1 bestreuen, überstreuen, vollstreuen, κατω. 
παττόµενος, Ar. Nub. 261. κ. τί τος, etw. 
mit etw., Ar. Egg. 99., τενέ, Macc. 2, 10, 18. 
Alex. Aphr. Med., sich mit etw. bestreuen, τὰς 
xegalas πηλῷ, Died. 1, 91., σποδῷ κατὰ τῶν 
ὀφθαλμών, Symm. Regg. 1,20, 38. 2) drauf 
streuen, rl, Arist. b. a. 9, 45., τέφραν wari 
τῆς τραπέζης, Ar. Nub. 177. Med., sich (u) 
aufstreuen, ri, Basil. Eumath. Ism. p. 378., zörw 
τῆς κεφαλής, auf das Haupt, Jos. b. jad. 2,4, 
3., ἐπὶ τὴν κεφαλήν, Job 1, 20. 
καταπαστέον, Adj. verb. von xaranasın, 
man muss bestreuen, Orib. p. 301 Μαι, 
κατάπαστος, ον, bestreut, τινέ, mit ein, 
Telecl. u. Archestr. b. Ath. 6. p. 268. C. 7. p 
321. C.; met., κατάπαστος oregaroıg, überschül- 
tet, Ar. Ἐά. 502. b) bunt durchwebt ed, durk- 
stickt, gesprenkelt, ἁλουργίς, ebd. 968. yırdı 
κ. χρυσῳ, Dio C. Τὰ, 17., ἀγαλμάτων, Απ 
t. 1. p. 231, 16. vgl. Hel. 3, 4. 10, 9. (Ueber de 
Accent s. Lob. par. p. 493.) 
καταπᾶτάγέω , f. ᾖσω, verstärktes zarayin 
ra στέρνα, Eumath. p. 378. 
παταπατέω, f. 7ow, (πατέω) zerireten, nix 
dertreten, zusammentreten, Hdt. 2, 14. 7, 1 
173. Thuc. 5, 72. 7, 84. Xen. Dem. u. a. b) 
' met., mit Füssen treten, nicht achten, verachte, 
ὅρκια, 11. 4, 157. (in Tmes.), τοὺς νόμους t. 
ähnl. , Plat. legg. 4. p. 714. A. Gorg. p. 484. 
Luc. Lexiph. 23. Dar. 
καταπάτηµα, ατος, τὸ, das Zertretene, Nr 
dergetretene, eig. u. met., LXX. [za] 
καταπάτησις, swg, 7, das Zertreten, LAÄ 
[πα] 
καταπᾶτητέος, α, ον, Adj. verb. von za 
πατέω, niederzutreten, niederzustampfen, Geopu 
6, 13, 1. ανά 
κατάπαυµα, ατος, τὸ, (καταπαίω) Ruhe, Rai, 
Berubigung, Erholung wovon, γόου, Il. 17, 3. 
καταπαύσιμος, ον, — κακαπαυστικός, NS. 
κατάπαυσις, εως, ἡ, (καταπαύω) 1) das Be 
rubigen, Ruhigmachen , Stillen, Beruhigung, zur 
µάτων, Theophr. vent. 18. b) met., das in li 
bestand Setzen, das Absetzen, τυράννων, Hät. 5, 
‚38. vgl. Dio C. 46, 49. 7 Snuagr,rov κ. τῆς jew 
Anins, die Absetzung des D. von der Königswirke. 
ı Hdt. 6,67. 2) die Ruhe, das Ausruben, LXX.NM 
καταπαυστέον, Adj. verb. zu xaranare, pi 
muss berubigen , zur Ruhe bringen, aufhören ®* 
| cheu, λόγον, τινά, Clem. Al. 
καταπανσεήριον, τὸ, Beruhigungsmittel, Br 
; schwichtigungsmittel, Scholl. 
καταπαυστικός, 7, όν, beruhigend, stillent. 
aufbören machend, τινός, Eust. p. 138, 3. 
καταπαύτης, ου, ὁ, 8. καππωώτας. 
καταπαύω, f. σω, poet. καππαίω, Pid. 
Nem. 9, 35., (παύω) I) trans., 1) aufhören m- 
chen, beendigen, πόλεμον, Il. 7, 36., win. 
beilegen, Hes. th.87., τὴν ἀρχήν, Hat. 1, 88., ἐν 
5 nor, die Volksberrschaft stürzen, Thue. 1, 107., t® 
I 








περίπατον, beeudigen, Plut., τὸν Aöyor, Pal 
Lue. Lob. Agl. p. 788. b) beruhigen, stillen, δν” 
‘ sänftigen, χόλον, μηνιθµόν, Od. 4, 583. Ih If, 
| 62. Tragg., τὰς πνοάς, Ar. Av. 1397. ε) hen 
men, unterdrücken, beseitigen, nosors, Arsck 
Suppl. 586., τιμὰς ἀνέρων, Baur. Alec. 32., m 
ναυπηγίαν, Hdt. 1, 27., en» τόλμαν, Pol. τν 
| πολυλογεῖν, zäbmen, einschränken, ΑΙ. 2) * 
τινά, Jmd zur Ruhe bringen, τάχα κέν a —— 
| Eygos, ἐμὸν κατέπαυσε, d. i. tödten, 11. 16, 618: 
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bäodigen, Einbalt thun, zähmen, im Zaum balten, 
il. 15, 105. Od. 2, 168. 244. Hdt. 1, 90., av- 
ειπάλους, Ar. Fr. 739, κ. τινά ruvos, Jmd worin 
aufhören machen, wovon abbringen, daran hindern, 
ἀγηγορύης, ἀφροσυνάων, Il. 22, 457. Od. 24, 
457., δρόμου καὶ πάντων πόνων, Plat. Polit. p. 
294.E. b) in Ruhestand setzen, absetzen, Movoas, 
den M. nicht mehr buldigen, Eur. Here. f. 685., 
τυράννους, absetzen, Hdt. 5, 38. vgl. 6, 71. 7, 
105., τινἁ τῆς βασιληΐης, ἀρχῆς, τιµῆς, id. 1, 
130. 4, 1. 6, 64. Xen. Cyr. 8, 5, 25. — Pass. 
a. Med., 1) aufhören, opp. ἄρχομαι, Ar. Eq. 1264. 
ioyos κ. ἐν ἕκτῃ κρίσεε, Plat. Phileb. p. 66. D., 
τὰ dööwornuare, Dem. p. 808, 14. u. ä. b. 
πο. u. Spät. 2) Med., -- Act., πόθους, stillen, 
Eur, Hel. 1153. II) intr., = Med., κ. μολπᾶν 
ἀπὸ καὶ θυσιών, id. Hec. 918. Mit dem Partie., 
amupüv κατάπανσο», Poet. b. Diod. 12, 14. 
vgl. 19. 

καταπεδάω, f. 700, (πεδάω) fesseln, binden, 
1.19, 94. Od. 11, 292. Mosch. 2, 4., überall 
ia Tmes. 

καταπεδ]λόω, f. wow, mit Sohlen bedecken, 
κος πόδας, Eum. p. 118. 

καταπεζεύω, (πεζός) zu Fusse reisen, RS. 

καταπεζοµεᾶχέω, (πεζοµαχέω } im Fusskampf, 
τα Lande besiegen, Poll. 9, 141. ’ ' 

«αταπειδής, ές, (καταπείθω) folgsam, gehor- 
sm, τενέ, Pbilo, Plut, 

καταπείθησις, ἕως, 7, die Ueberredung, Schol. 
Eur, Hec. 799. 

καταπείδω, f. πείσω, (πείθω) überreden, 
überzeugen, bewegen, Luc. Charid. 16. 

κατάπειλέω, I. now, (ἀπειλέω) dagegen drohn, 
bedrohn, ἔπη, Drobworte sprechen, Soph. 06, 
659. τὰ κατηπειληµένα, das Angedrohte, ebd. 
1147. — Med., — Act., KS. ὅσα us κατηπει- 
kiro, Eum. Ism. p. 309. 

κατάπειρα, ἡ, (πεῖρα) Versuch, Probe, vo- 
σήµαῖος, Anfall, Ansatz einer Kr., Paul. Λερ. 
?. 129, 31. 

καταπειράζω, f. aow, (πειράζω) versuchen, 
erproben, probiren, auf die Probe stellen, prüfen, 
ich an etwas oder an Jem. machen, um zu sehen 
wie es stehe, um zu bestechen, um zu gewinnen 
%.8. w., εὖν wipov τινος, Lys. P 186, 29., 
τοὺς τόπους, 2 Macc. 13, 18., τῆς ἐλπίδος, apem 
tentare, Pol. b. Suid., τών πολεµίων, τῆς πόλεως, 
u, ähal., Pol. Pass., καταπειράζεσθαε, id. 2, 
65, 3, Dar. 

«αταπειρασµός, ὁ, Versuch; Anfall, Suid. 
1. ν χειραφία. κ. ovuntwuarog, Dissc. ther. 3. 
ρ. 427. 

καταπειρᾶτηρία, 7, ion. καταπειρητηρίη, 
'seransıgam) das Senkblei, den Grund παὰ die 
Tiefe des Meeres zu erforschen, sonst βολές, Hdt. 
1,528. 

καταπειρᾶτής, οὗ, 6, — das vor., οαἱαρί- 
rotes, Isidor. orig. 19, 4. 

καταπειράω, (πειράω)--- καταπειράζω. Pass., 
καταπειραθεὶς un’ ἀῤῥωστίας, angelalleu, befal- 
\ea, Diod. 17, 107. 

saransigw, f. περώ, aor. κατέπειρα, pass, 
κατεπάρην [ᾶ], (πείρω) 1) durchbohren, durch- 
stechen, anspiessen, aufspiessen, τινα, rl, Phalar. 
ερ. 13. Heliod. 10, 32. RS. 2) etwas durch etw. 
bindurebbohren, βέλη, Euseb. καταπαρεῖσαι τῇ 
φόρεγγι ἄκανθαι, die im Halse stecken geblieben 
sind, Paul, Aeg. 6, 31. 
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Καταπερδω 


κατάπεισες, εως, ἡ, (καταπείθω) Ueberredung, 
Herod. epim. p. 110. 

καταπελεκάω, (πελεκάω) mit der Axt behauen, 
Schel. Il. 16, 642. 

saraneleuilor, (πελεµίζω) darauf schwingen, 
χεῖρα ἐπέ rıvı, ΑΡ. Rh. 2, 92., io Tmes. 

καταπελμᾶτόω, (πἐλμα) besohlen, flicken, 
Josu. 9, 5. . 

καταπελτάζω, (πελτάζω) mit Leichtbewalfne- 
teu erstürmen. Als Dep. med., Ar. Ach. 160: 
καταπελτεάσονται Boswriav, sie werden Boeotien 
wie Leichtbewaflnete, leichten Fusaes verheeren. 

xaranelsägirne, ου, 6, (Agpinus) der das 
Geschoss ans dem xarandirns abschiesst od. schleu- 
dert, Philo Bel ; auf Inschr. auch καταπαλταφέτης. 
Dav. καταπαλταφεσία, die Kunst’ aus dem κατα- 
πέλτης abzuschiessen , Inscer. 

καταπέλτης, ου, ὁ, (viell. von zaranallı ) 
1) eine mit Thiersehuen gespannte Wurfmaschine, 
Pfeile, Lanzen u. dgl. abzuschiessen od. zu schleu- 
dern, catapulta, Pol. Wess. Diod. 14, 42. xa- 
ταπέλτην ἀφεῖναι, eine K. loslassen, Arist. eth. 
3, 1. Nach Hesych. auch die Ladung oder das 
Geschütz, welches abgeschossen wird. 2) ein 
Folterwerkzeug, Diod. 20, 71. Charit. 3,4. Dav. 

καταπελτικός, 7, όν, zum καταπέλτης gehörig, 
βέλος, Pol. Strab, Plut. u. a., öpyava, Pol. 11, , 
11, 3., u. subst., τὰ καταπελτικά, sc. ὄργανα, — 
οἱ καταπέλται, id. 9, 41, 5. 

καταπεµπτέος, a, ον, herabzuschicken,, εἰς 
Ἴδην, Lue. d. d. 4, 1. 

κατάπεµπτος, ον, herabgeschickt, herabge- 
sandt, ἐν θεών, Attic. b. Euseb. praep. ev. p. 
510. A. 

κατάπεµπω, f. yo, (πέµπω) herabschicken, 
herablassen, herabsenken , herabstossen, εἰς ἐρε- 
βος, Hes. tb. 515. κ. τινά, Luc. u. a., derovs, 
id. Prom. 9.; bes. in Seegegenden od. auf die 
See eutsenden,, Xen. An. 1, 4, 5., Anoras, Dem. 
p- 162, 11.; überh., entsenden, absenden, στρα- 
τηγόν τινα, Jmd als Feldherro, Plut. Flabin. 15. 
καταπεμφθεὶς εἰς ἐπισκοπὴν τοῦ παιδός, Luc. d. 
4. 20, 6. b) mit sachl. Object, entsenden, ab- 
schicken, γράµµατα, Hdn. 2, ia, 5., εἰρήνην, 
Friedensbediogungen, Xen. Hell. 5, 1, 30.; hia- 
einlassen, hineinthun, µοῖραν τῷ διαφράγµατε, 
Galen., πνεῦμα εἰς αὐλόν, Poll. 

καταπενθέω, Sf. now, (πενθέω) betrauern, 
beklagen, Anth. 7, 618. Exod. 33, 5. 

χαταπεπαίνω, verstärktes πεπαίνω, ganz reif 
machen. Pass., ganz reif werden, Philo t. 2. p. 
429, 40. 

καταπεπτηνῖα, ερ. Fem. part. pf. zu κατα- 
πτήσσω, Hes. sc. 265. 

χαταπέπτω, späteres Praes. 
lambl, v. Pytb. p. 402. 

καταπεπύκασμένωε, Adv. part. perf, pass. zu 
καταπυκάζω, klug, listig, Poll. 4, 51. 

κατάπερ, ion. st. καθάπερ, oft b. Hdt., vgl. 
Struve quaest. Herodot. 1. p. 34. κατάπερ εἰ, 
wie wenn, id. 1, 170. 

καταπεραιόω, (περαιόω) sich endigen, enden, 
Eust. p. 13, 14. 81, 3. Dav. 

καταπεραίωσις, εως, 7, die Endigung, das 
Ende, τῆς λέξεως, Bust, p. Bi, 5. : 

καταπέρδω, aor. κατέπαρδον, (πέρδω, irr.) 
Einem entgegenfarzen, ins Gesicht farzen, anfar- 
zen, pöbelhafter Ausdruck für: verachten, ver- 
ächtlich behandeln, wie das lat, oppedere (Hor. 
sat. 1, 9, 70.), mit d, Gen., τοῦ ξιφοιργοῦ, Ar. 


st, καταπέσοω, 


Καταπεριειµι 


Fr. 551., τῆς πενίαε, Ar. Pl. 618. vgl. Vesp. 618. 
Epicrat. b. Ath. 2. p. 59. F. 

καταπερίειµε, — maplau, ganz überlegen 
seyo, welt übertreffen, τινός, Polyb. 5, 67, 2. 

καταπερίξῦσες, εως, ἡ, — περίξυσις, das 
Zerkratzen, Ritzen, Schol. Od. 24, 229. 

καταπερονάω (περοναω) anhefteln, befestigen, 
λαβίσε, Pol. 6, 23, 11. 

καταπερπερεύοµαε, (περπερεύοµαι) — χαριεν- 
τίζοµαε, Hesych. Suid. Phot. u 

καταπέσσω, att. πέττω, fut. πέψω, (πέσσω, 
irr.) zerkochen, verkochen, verdauen, τροφήν, 
Hippiatr. p. 150, 17. Met., χόλον, den Zora in sich 
zurückhalten, in sich verarbeiten, ihn verbeissen, 
Il. 1, 81., ὄλβον, das Glück verdauen, ertragen, 
Meister darüber seyu, Pind. Ol. 1, 87. 

καταπετάννυµε, fot. πετάσω, (πετάννυµε, irrt.) 
drüber ausbreiten, in Tems., κατὰ ira πετάσ- 
σας, Il. 8, 441. vgl. Eur. Hel. 1475.; dah. über- 
decken, bedecken, verhüllen, ri τενε, etw. wo- 
mit, εὖν κεφαλήν φοενικίδε, Ar. Pl 731., τὴν 
αὐλὴν δικτύοις, id. Vesp. 131., ἑστίῳ ἀνθρώπους, 
Plat. Parm. p. 131. B. ἵπποι ἱματίοις καταπε- 
πταµένοι, Xen. Cyr. 8, 3, 16.; auch über etw. 
ausbreiten, ταῖς πρώραις δέῤῥεις, Diod. 20,9. Dav. 

καταπέτασµα, ατος, τὸ, (καταπετάννυµι] Be- 
deckung, Decke, Vorhang, Hel. 10, 28., bes. 
die Verehrung im Tempel zu Jerusalem, NT. Philo 
γ. Mos. 3. 

„arandrouas, (πέτοµαε, irr.) herab, herunter 
Niegen, Hdt. 3, 111., fut. καταπτήσοµαε, Luc. 
Prom. ?2., aor. med. κατίπτατο, Ar. Av. 790. 
793. καταπτάµενος, ebd. 1624. Vesp. 16. κατα- 
πτωµαε, Luc. lear. 13., καταπτοῖο, id. bis ace. 
8.; dafür findet sich auch κατέπτην, Arist. h. an. 
9, 10. Luce, Ael, u. a,, u. κατεπετάσθη», Diod. 
2, %. Prov. 27, 8., wie von saramsraouas, 
worauf auch die v. L. καταπετεώµενος bei Hdt, 
1. 1. führt; vgl. Buttm. ausf. Sprachl. 2. p. 271. 
Lob. Phrya. p. 582. 

zaransrpowoniw, [πετροκοπέω) an 
zerschlagen, τὰ ὅπλα, Died. 16, 60. 

καταπετρόω, (πεερόο) 1) zu Tode steinigen, 
Xen. An. 1, 3, 2. 2) vom Felsen herabstärzen, 
Strab. 3. p. 155. 

(καταπέφνω) ungehr. Praes. Dav.gebr. nur der 
Aor. κατέπεφνο», ich tödtete, erlegte, erschlag, ΙΙ. 
3, 281. 6, 183. 24, 759. Od. 3, 252. 4, 534. Opp. 
'cyB. 2, 15. Sopb. Ai. 901. El. 486.; mit Tmes., 
Piod. fr. 157. Dazu part. καταπέφνων, Il. 17, 
539. Vgl. Lehrs Aristareh. p. 264. 

καταπεφρονηκότως, Adv. part. perf. von xa- 
sagpordu, verächtlich, verächtlicher Weise, Dem. 
p. 219, 25. Diod. 

καταπεφρονηµένως, Adv. part. perf. pass. von 
καταφρονέω, verachtet, Chrys. 5. p. 129, 9. 
Βε]ιοὶ. μας, adv. iad. 10. 

xarannyvem u. καταπηγνύω, Arist. pol. 7, 
2., καταπήττω, Strab. 4. p. 194., fut. πήξω, 
(πήγνυµε, irr.) 1) etwas fest in die Erde stecken, 
in die Erde schlagen, darin befestigen, ἔγχος ἐπὶ 
χθονέ, ΙΙ, 6, 213., σκόλοπας, ΙΙ. 7, 441. u. 9, 
350 (mit Tmes.). Hdt, 9, 97., τὸν ὀβελίσκον, 
Ar. Av. 360., ὀρόδαμνον Αιγύπτῳ, Call. fr. 139., 
εἰς τὴν γῆν τὸν καυλόν, Arist. b. an, 5, 28, 
Pass. , hineingesteckt werden, Theopbr. b. pl. 3, 
1,1.; dah. feststehn, feststecken bleiben, ads ἐν 
yaı xarinnsro, ΠΠ. 11, 378.; u. so im Pf. 2, 
στήλη καταπεπηγνῖα, Hdt. 7, 30. 2) gerinnen, 
gefrieren machen. Pass, nebst Pf. 2., gerinnen, 


Felsen 


Καταπινω 


Be fest friereo, Arist. b. an. Β, 18. Polyb. 
᾿ ’ . 

καταπηδάω, (πηδάω) berabspringen, ἀπὸ rei 
ἵππου, Ken, Cyr. 7, 1, 38. vgl. Plat. Cass. 40. 
ἐκ τοῦ ἵππου, Charit. 5, 3. Dav. 

καταπήδησι, εως, ἡ, das Herabspringen, 
Eust. ορ. p. 314, 1. 

καταπηµαίω, (πηµαίνω) schaden, beschäli- 
gen, Lex., τὸ κάλλος, Theodoret. 

καταπήξ, ἤγος, od. κατάπηξ, nyos, ὁ, Isar 
πήγνυμι) 1) in die Erde geschlagener Pfabl, Αμ 
lod. Poliore. p. 41. 2) der Riegel (an der Thür), 
= καταβλής, Joseph. b. jud. 6, 5, 3. 3 da 
Pfropfreis, tseop. 10, 65, 2. Vgl. über den Λες, 
Leb. par. p. 279. 4) als Adj. κατάπηξ, = nor» 
πεπηγώς, Et. Μ. p. 194, 24. nach Lob. Parse. 
. bil. 
᾿ »arannfır, εως, 7, das Einschlagen, Beir 
stigen ,„ Apoll. Poliore. p. 41, 11. 

κατάπηρος, ον, (mnpös) verstümmelt, Erotiae. 
p- 228 Fraoz. 

καταπήττω, 8. naranı)yvuns. 

saraniairw, (πιαύω) fett machen, ζῴον = 
ταπεπιασµένον, Plat. legg. 7. p. 807. A. ser 
πιανθείς, Ael. v. h. 9, 13. 

παταπῖέζω, [. έσω, (πιέζω) heranter-, ı* 
der-, zusammendrücken, Josepb. Genes. p. & 
ο. KS. Dar. 

καταπίεσις, ἕως, 7, das Niederdrücken, Zs 
Fa τοῦ ψύχους, Tbeophr. ο. pl.) 
1,4. 

καταπϊθάνεύομαι, (πεθανεύοµαι) darch Wahr 
scheinlichkeit überreden, Sext. Emp. math. 8,3: 

καταπἹκραύω, verstärktes πικραίνω, Επι 
p- 265. KS. 

saraninpos, ον, (πικρός) sehr bitter, sehr 
herb, τῇ ψυχή, Samuel 2, 17, 8., λόγοι, Symm 
Job 6, 3. 

καταπῖλέω, fut. now, (πελέω) eig. einfları, 
dicht eiobüllen, πόκόις, Alc. 2, 2.3 dab. diehi 
zusammenpressen, Basil. M. 2. p. 125. A. 

καταπῖμελής, de, (πεμελής) sehr fett, Χερντ. 
$. 75. Oribas. p. 28 Matth. 

καταπίµελος, ον, — d. vor., Paul. Λες. ı. 
122, 7. u. 29. Galen. t. 19. p. 451, 6. Orib. [il 

saraniuninus, fut. παταπλήσως, (minnis 
irr.) anfüllen, erfüllen, τὸ χεῖλος, Lynec. b. Al. 
4. p. 132.B.; mit d. Gen. der Sache, womit, ar, 
ἀνομίας τινά, Plat. rep. 6. p. 496. D., dekas 
Plut. που. p. 715. A., ἠάντα κρότον, ebd. } 
171. C. — Med., πηλοί κατεπίµπλαντο τὸς ar 
var, sie machten ihre Zelte ganz voll $chmu, 
Plat. Brut. 47. 

καταπίµπρηµε, fat. καταπρήσω, (miumgrm. 
irr.) verbrennen, anbrennen, Απ, 11, 131. Pla 
Cam. 22. Hdn, 8, 1, 9. Polyaen. Pass., ver 
brennen , Polyb. 14, 4, 10. xarampnadire : 
σώμα, Luc. Paras. 57. 

καταπίνω , fut. πίομαε, (πίνω, irr.) hiomie 
trinken, einsaugen, τὸ ὕδωρ, von der Erde, Pist 
Criti. p. 111.D. Dah. Ainuntersohlucken, werschir 


gen, τινά u. rl, z. Β. τοὺς παῖδας, He. Ὁ. 


467. 459. vgl. Eur. Cyel. 218. Ar. Eq. 690. Pit. 
Euthyphr. p. 6. A. Luc., λίθο», Hes. tb. 397. ν 
Av. 1137., «a, Hdt. 2, 93., τὰ κόλα καὶ τοῦ 
ἄνθρακας, Ίσα b. Ath. 10. p. 411. B., rast. 
Ar. Nub. 337. u. öft. Arist. Diod. a. a. Απ 
von Dingen, z.B. μὴ ναῦν κατὰ κῦμα win, Theom 
690. τόπος καταποθείς, vom Wasser verschor 
ευ, überschwemmt, Theophr. öl κατατοῦ 


Καταπιπρασκω΄ 


ὑπὸ τῆς θαλάσσης, Polyb. 2, 41, 7. ὑπ) ἄμμον 
κκταπίνεσθαι, Diod. 1, 32. Oft met., αὐτά, (die 
Eiskünfte des Staates) verschlingen, Ar. Ran. 
1466., εὖν ναύκληρον αὐτῷ σχάφει, d. i. aller 
seiner Habe berauben, Anaxil, b. ΛΙΝ. 13. p. 558. 
Β. vgl. Plot. Alo. 15., τὴν οὐσίαν, d. i. versau- 
fen, Aeschin. p. 13, 39. Aber τὸν ἡμίοπον ὁ 
μέγας xaranivsı, d. i. macht sie unbörbar, Aesch, 
fr. 85 D. αὕτη yd ros (das Kleid) ἐρίων τάλαντον 
καταπέπωκε Ar. Vesp. 1147. κ. Βὐριπίδην, den 
Eur. einschlürfen, sich ganz zu eigen machen, id. 
Ach, 484. Luc, Jup. trag. 1. — Poet. 3 sing. aor. 
sonne, Poet. b. Gal. t. 3. p. 273. — Bei Joseph. 
Genes. p. 58. A. u. a, RS. findet sich der Aor. 
pass. κατεπεώθην, verschlungen, vernichtet wer- 
den, b. Syncell. p. 313. C. auch die act. Form 
sarintwon. 

καταπιπράσκω, (πιπράσκω, irr,) verkaufen, 
καταπρᾶθείς, Luc. Cronos. 16. 

καταπίπτω, fut. πεσοῦμαι, aor. κατέπεσον, 
ep. κάππεσο»ν, dor. κάπετο», Pind. Ol. 8, 50., 
πίτω, irr.) berunterfallen, niederfallen, vieder- 
stürzen, abs., 11. 5, 560. α. öft. Ar. Av. 89. Ecel. 
W. πρὸς ἡμῶν κάππεσε, κάτθανε, Aesch. Ag. 
1553. u. a., ἐν κονίῃσε, Il. 12, 23. vgl. 23, 437., 
ir 4ήμνῳ, ebd. 1, 393., πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ, ebd. 
311. ἐπὶ τῆς γῆς, Xen. Cyr. 4, 5, 54., ἐς τοὺς 
ardyaxas, Eur. Crel. 667. κ. dp’ ἑψηλοῦ πύρ- 
yov, Ἡ. 12, 386., ἀπὸ τῆς κλίµακος, Ar. Av. 
Μ0., ἀπ᾿ ὄνου, dp ἵππου, id. Χιθ, 1273. Xen. 
vec. 1,8. ΟΠ met., a) in etw. verfallen, gerathen, 
εἰ ἀπιστίαν, ἀπορίαν, Plat. Phaed. p. 88. D. 
Meu. p. 84. C., πρὸς τὸ χεῖρον, Joseph. ant. 2, 
Ib, 1. b) animo concidere, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ 
sonneoe θυμός, Allen sank der Muth, li. 15, 280. 
vgl. Απο, fr. 14. καταπεπτώκει τὰ φρονήματα, 
‚ Paus. 10, 20, 1. dyswreis καὶ καταπεπτωκότες, 
Liban. ἐν 4. p. 172,25. vgl. Joseph. b. jud. 7, 4, 2. 
“79 ψνχήν, id. ant. 6, 14, 2., ταῖς ψυχαῖς καὶ 
τοῖς owuagı, Themist. 10. p.136.B. Dah. schwach 
werden, στόµαχον καταπεπτωκότα ῥωννύειν, Alex. 
Trall. 8. p. 407. 2) die fallende Sucht haben, 
Ine. Tox. 24. Philops. 16. 


καταπισσόω, all. —rzow, (πισσόω) mit Pech 
bestreichen, τινά, Ar, Eccl. 1109., bes. um ihn 
ıu verbrennen, Plat. Gorg. p. 473. C. u. das. 
Beindorf, Heraelid. b. Ath. 12. p. 524. A. Auch: 
auspichen, (πυτίνη) καταπιττουµένη, Cratio. b. 
Sehol. Sopb. Ai. 105. u. dazu Mein. fr. Com. 2. 
}- 127. Met., κατεπέτου πᾶς ἀνὴρ Εὐριπίδην, 
machte den Euripides pechschwarz, Ar. Ececl. 829. 

καταπεστευτέον, man muss trauen, ταῖς ὁρ- 
reis, Soran, obstetr. p. 28., Adj. verb. von 

καταπιστεύω, (πιστεύω) 1) vertrauen, Ver- 
trauen haben, Piut. Lys. 8., τιν, worauf ver- 
trauen, Polyb. 2, 3, 3. u. oft. — Pass. καταπι- 
στεύομαι, man vertraut mir an, τὴν προστασίαν, 
τὰ χρήματα διοικεῖν, Phot, ep. p. 265, 5. bibl. 
P: 497, 6, 2) anvertrauen, ri rıvs, Zosim. 3, 2. 
χαταπεπιστευµένος ταῖς wovoas, Phalar. ep, 12. 
ο, παταπιστέω, (πιστόω) nur im Med., sich ver- 
bürgen, ὑπέρ τινος πρός τινα, für Einen bei Jem., 
Plat. Cleom. 22. Βαν. 

καταπἰστωσν, εως, %, Verbürgung, Plut, 
ποτ, p. 287. D.; im Plur., id. Pel. 18. 

καταπιττόω, 4. καταπισσόω. Dav. 

καταπίττωµα, ατος, τὸ, das Verpichte. 2) 
das Pech, Nicet. ann. 19, 9. 

naranidyns, de, {(ποταπλήσσω) erschrocken, 


1639 


Καταπλεω 


καταπλαγεῖς γενόµενοι τὴν — ἔφοδον, in Sehrek- 
ken od. Bestürzung über od. wegen, Polyb.1,7,6. 

καταπλᾶγία, ἡ, Bestürzung, Poll. 3, 137. 

καταπλανάω, verstärktes πλανάω, Prov, Cod. 
Coisl. p. 126 Gaisf. 

κατάπλᾶσις, εως, ἡ, (καταπλάσσω) das Auf- 
streichen, Bestreichen, Hipp. p. 49, 39. 

κατάπλασµα, ατος, τὸ, das Aufgestrichne, 
Aufgeschmierte, Pflaster, Salbe, Tbeophr. b. pl. 
6, 11, 4. de od. 61. lambl. v. Pyih. p. 346.; 
Schönpflästerchen, Ar. fr. 309, 12D. Neben δεσμά 
führt es Poll. 4, 181. aus Ar. unter ärztlichen 
Instrumenten an, viell. Heftpflaster. Dav. 

sarankaouarıor, τὸ, Pflästerchen, Soran., von 

καταπλάσσω, alt. —rrw, f. dom, (πλάσσω ) 
bestreichen, beschmieren, τοὺς ὀφθαλμοὺς πηλῳῷν 
Hdt. 2, 70. vgl. Arist. h. an. 9, 6., ὄξει τὰ βλέ- 
φαρα, Ar. ΡΙ. 721. vgl. 724., auch verschmieren, 
κηρῷ τὰ ὧτα, Plut. mor. p. 15. D.; bes. mit 
Schminke bestreichen, schminken, φιμνθίῳ, Ar. 
Εοοὶ. 878. Antb. 11, 408. -Med., sich bestrei- 
chen, beschmieren, τὴν κεφαλἠν πηλῷ, Ηὰι. 3, 
85., τοῦςο πᾶν τὸ σώμα, sich damit den ganzen 
Körper b., id. 4, 75. Met., καταπεπλασµένος, 
= καταπλαστός, fucatus, simulatus, Aristid. t. 2. 
Ρ. 388, 20. Ueber τὸ καταπεπλασμένον in der 
Musik s. Quinet. 1, 11, 7. [ἄσω] 

καταπλαστέον, Adj. verb. v. vor,, rıri, man 
muss womit bestreichen, Geop. Orib. p. 140 Matth. 

καταπλάστης, ου, 6, der bestreicht, Pflaster 
auflegt, Philo p. 896. A. 

καταπλαστός, %, όν, 1) drauf gestrichen, 
φάρµακον, — κατάπλασμα, Ar, Pl. 717 (wo κα- 
ae Bag s. Lob. par. p. 551. vgl. 492.). 2) 
verstellt, erbeuchelt, Men. fr. p. 119 Mein., βα- 
evrns, Plut. mor. p. 44. A. 

καταπλαστύς, vos, 7, ion. st. καξάπλασμα, 
Hdt, 4, 75. 

naranläruve, verstärktes πλατύνω, Moschbion 


de pass. mul. p. 34, 16. Gal. t. 2. p. 298, 9. 
sarankarus, sie, v, verstärktes πλατύς, Tzetz. 


hist. 11, 857. Vgl. Lob. Phryn. p. 540 sq. 

" καταπλέκω, f. ἕω, (πλέκω) kuüpfen, ver 
koüpfen, verflechten, τινὰ meodoain, Einen in 
den Verdacht des Hochverraths verwickeln, Hdt. 
8, 128. Met., κ. τὴν ζόην, das Leben gleichs. fer- 
tig Rechten, d. i. es vollenden, endigen, Hdt. 4, 
205., τὴν ῥῆσιν, die Rede endigen, id. 8, 83. 
Aber Ὅμηρος τὸν πόλεμον ποιῶν καταπεπλεγµένον 
τῇ ποικιλία, verwickelt, Arist. poet; 23. 

καταπλεονεκτέω, f. ᾖσω, (πλεονεκτέω) mehr 
baben, Vortheile od. Vorzüge haben, Hipp. Ρ. 
23, 51. 

ο ατάπλεοε, ον, alt, κατάπλεως, ων, (πλέος) 
ganz voll, ὀργάνων καὶ παρασκενῆς, Plut. mor. p. 
498. E. χωρίον ὀχετοῖςκ., App. Pun. 117.; auch: 
ganz voll, d. i, beschmuzt mit etwas, αἵματος, 
Xen. Cyr. 8, 3, 38. Plut. Pyrrb. 28., πηλοῦ, 
Dion. H. ant. 1, 79. 

καταπλέω, ion. καταπλώω, f. πλεύσομαε, 
(πλέω, irr.) berabschifen, d. i. von der hohen 
See der Küste zufahren, anlanden, einlaufen, überb. 
wobin schiffen, ἔνθα, Od, 9, 142., Hdt. u. Att., 
de Alav, Hdt. 1, 2., ἐπ᾿ Ἑλληκπόντον, id. 9, 98., 
εἰς τὴν γῆν, Xen. Hell. 1, 7, 29. u. a. Eben 
so von Schiffen u. ibrer Ladung, τὰς ἐν Πόντου 
ναῦς 4θήναζεκ., Xen. Heil. 5, 1, 28. vgl. 23. 
ὅθεν ἐξέπλευσε τὸ αλοῖον, ἐνταῦθα καὶ καταπλεῖν 
αὐτὸ, Dem. p. 886, 3. u. Öft. καταπλέοντος 


 Adnvaie πνροῦ, Theophr. e. pl. 4, 9, 5. vgl. 


Καταπλεως 


App. Pun. 100. Auch: stromabwärts schiffen,, ἐφ 
Βαβυλώνα τὸν Εἰφρήτην ποταµόν, Hdt. 1, 185. 
κατάπλεως, ων, 8. κατάπλεος. 
καταπληγής, έε, — καταπλαγήε, Clem. Al. 


καταπληγµός, 6, = κατάπληξις, LXX. 

καταπληκτεκός, ἡ, or, (καταπλήσσω) zum Er- 
schrecken, Einschüchtern, Niederschlagen gehörig 
od. geschickt, Schrecken od. Staunen erregend, 
Mavia, Machon b. ΛΙΝ. 13. p. 578. C., διήγησες 
Pol. 4, 28, 6., mpösowss, id. 3, 114, 4., κραυγή, 
id. 11, 16, 2., moosdoin,, id. 3, 13, 6., τὰ εἰς 
τὸν nolsuor καταπληκτικά, Died. 2, 16. Adv. 
--τικώς, πολεμεῖν, λέγειν, Pol. 3, 41, 3. 4, 85, 
2., ὀρμᾶν, Diod. 4, 12. 

κατάπληκτος, ον, erstaunlich, bewunderns- 
οτί, Diod. exe. p. 645, 56. 

καταπλἠξ, ἤγος, 6, ἡ, (καταπλήσοω) 1) er- 
schrocken, erstaunt, bestürzt, verblüfft, verdutzt, 
ὑπό τῶν τούτου ἁμαρτημαάτων, Lys. ο. Andoe. $. 
50.. u. öf. b. Plut., z. B. Per. 27., mit ἄτολμος 
verb., mor. p. 7. B., mit περιδεής, ebd. p. 814. 
F. Bel. 9, 5. Synes.; ἵπποι, scheu, Λε]. n. a. 
16, 25. 2) schüchtern aus Schaamgefühl, opp. 
ἀναίσχυντος, Arist. eth. 2, 7. 

xaraminkıs, εως, ἡ, (καταπλήσσω) das Er 
schrecken, Erschrockenbeit, Schüchternheit, Nie- 
dergeschlagenheit, Thuc. 7, 42. Died. 17, 116. 
av ἀπραγίαν καὶ κατάπληξεν τῶν στρατοπέδων, 
Pol. 3, 103, 2. Auch: Bewunderung, id. 3, 90, 
4. κ. ὀμμάτων, Erstarren der Augen, Hipp. p. 
1226. A. . 

παταπληρόω, (πληρόω) vollfüllen, erfüllen, KS. 

καταπλήσσω, att. —rrw, f. ἕω, (πλήσσω, 
irr.) eig. niederschlagen; dah. schrecken, in Schrek- 
ken, Erstaunen, Verwundrung setzen, niederschla- 
gen, (τινὰ) λέγων ἐπὶ τὸ φοβεῖσθαι, Thuc. 2, 
65., τινά, Xen. Cyr. 1, 1, 5. Dem. p. 286, 11. 
Arist., τὰς weyas, Ken. Cyr. 3, 1, 24.. In ders. 
Bätg das Med., Pol. Dion. H. Diod. u. a. — Pass., 
erschrecken, erstaunen, bestürzt od. betroffen seyn. 
κατεπλήγη (att. κατεπλάγην) φίλον ἧτορ, er ward 
erschüttert, erschreekt im Herzen, Il, 3, 31., u. 
oft b. Att., theils abs., Thuc. 7, 77., theils mit 


d. Dat., id. 1, 81., gew. aber mit d. Άεο., τινά | 
u. rl, über Einen, vor etw. erschrecken, darüber | 


erstaunen, Eup. u. Mach. b. Ath. 6. p. 236. F. 


244. C. Isocr. p. 415. E. Polyb. Dion. H. u. a. | 
In ders. Bdtg gebrauchen Spät. das Perf. xara- | 
πέπληγα., mit d. Ace., Dion. H. 6, 25. Paus. 10, | 


22, 2. App. Mithr. 18., mit d. Dat., App. Hisp, 
24. τὸ καταπεπληγός, die Niedergeschlagenheit, 
Plut. comp. Pelop. ο. Marc. 1. 

καταπλίσσω, (πλίσσω) den Fechbter aus sei- 
nem Stand mit geschränkten Füssen bringen und 
iha zu Boden werfen, dejieere de gradu, ἡμῶν 
iows σὺ καταπλιγήσει τῷ χορῷ, Ar. fr. 1D. nach 
Dind. u. Bergk. p. 1035. 

καταπλοκή, ἡ, {καταπλέκω) das Verflechten, 
Verflechtung, Verknüpfung, τοῦ νεύρου, Plat. 
Tim. p.76.D.; met., x. τῶν χριµαάτων, τῶν χρεών, 
Artem. 2, 5. 6.; in der Tonkunst, die Verbindung 
mehrerer Töne in abwärts laufender Folge, opp. 
αναπλοκή, Ptolem. harm, 2, 12. 

κατάπλοος, ὁ, 2582. κατάπλονε, (καταπλέω) 
das Herab-, Heranschiffen, Landung, bes. Ankunft 
od. Rückkehr einer Flotte, τοῦ oixads κατάπλον, 
Ken. Hell. 1, 4, 11., mit eis, Polyb. 3, 7, 3. 
τοῖς δὲ ἀφειδὴς ὁ κ. καθειστήκει, d. i. sie lan- 
deten ohne ihre Schiffe zu schonen, Thbuc. 4, 26. 


Καταποικιλλω 


6 Σικελικὸς κ. ἐγένετο, die (mit Getraide belı- 
dene) Flotte aus 5. kam an, Dem. p. 1285, 2. 
ἐκ κατάπλου, gleich nach der Landung, Pol. vgl. 
ἔφοδος, 2, b. 

καταπλουτίω, f. nom, (πλουτέω) 1) sehr reich 
seyn, an etwas, ri, Damasc. 3. p. 94. 3) trans., 
> d. folg., τινά τινε, Theophyl. Sim. hist. p. 

. C. 

καταπλουτίζω, fut. dow, att. sw, (πλοντίζο) 
sehr bereiebern, reich machen, zıra, Hit. 6, 131., 
δωροις, Ken. οες. 4, 7. 

καταπλουτομᾶχέω, (πλοῦεος, µάχομαι) durch 
Reichtham niederkämpfen, besiegen, ἅπαντας dus 
τήν — εὐπορίαν, Diod, 5, 38. 

καταπλῦμα, ατος, τὸ, = κατάπλνοις, Ότο. 
de febr. p. 234., νου 

καταπλύνω, (πλύνω) mit Wasser begiessen, 
abspülen, abwaschen, τὸν σαπέρδην, Ar. Ir. 6 
D. vgl. jedoch Mein. eur. erit. p. 71., ὅδατι τῷ 
κεφαλήν, Xen. r. επ. 5, 6. καταπλιθείσης ti 
ἄλμης, Theophr. ο, pl. 3, 24, 3.4,8,4. Me, 
τὸ πρᾶγμα καταπέπλνταε, die Sache ist ausge 
waschen, d. i. veraltet, vergessen, _abgetba, 
Aeschin. p. 79, 19. vgl. Poll. 7, 48. Dar. 

καταπλῖσις, έως, 7, das Abwäschen, rer 
σκελῶ», Xen. τ. eg. 5, 9. 

καταπλώω, ion. st. καταπλέω, w. 5. 

καταπνείω, poet. st. καταπνέω, h. Bm 
Ger. 239. 

κατάπνευµα, aros, τὸ, das Angeblasene, de 
τοῦ xaranvrsuuare, die geblasene Flöte vos L+ 
tosholz, Eur. Pboen. 790., f. L. st. λωτοῦ zer 
πνεύματα. 

καταπνίω, [, πγεύσω, (πνέω, ir.) anche, 
d. i. a) etwas zuwehen, χώρας ἡδυπνόους aipat, 
das Land süsse Lüfte anwehen lassen, Eur. Me 
839,.; met., Tuspov κατὰ τῶν κόλπων καὶ to 
ungwv, Ar. Lys. 552., τινὶ νέµεσιν Header, Ar 
chestr. b. Ath. 1. p. 5. C.; einbauchen, einhösst, 
θεόθεν µολπάν, Aesch. Ag. 105., ὁμόνοιαν, dr 
μεν rıyı, Ael. on. a. 12, 2. u. 7. b) abs., ab 
sen, aubauchen, Arist. b. an. 5, 5. 8, 5.; übert 
weben, blasen, vom Winde, Plat. Cie. 47. nu 
p. 139. D. Auch mit d. Acc., τὸν τόπον seudic, 
d. i. mit Woblgeruch durchziehen lassen, Bel. 3. 
2., u. met., Φεὸς καταπνεῖ os, Eur. Rhes. ® 
Pass., angeblasen werden, φλόξ, Ρα. mer. } 
474. C.; vom Winde angeweht werden, App. Pas. % 

καταπνίγω, (πνύως, irr.) ersticken, men 
Nie. al. 286., πῦρ, ἄνθρακας, d. i. auslösche. 


| Arist. de wort. 5.; auch: unter dem Wasser #- 


sticken, untertauchen, γόγγρον ἐν ἄλμη, Sotad. } 
Ath. 7. p. 293. D. Met., καρπούς, Theophr. } 
pl. 4, 14, 8. vgl. ο. pl. 2, 18, 3., τὴν ano 
Plot. mor. p. 806. C. [7] Dar. 

κατάπνεξις, εως, 7, das Erwürgen, Ant 
probl. 38, 3.; das Ersticken des Feuers, Theopt" 
b. pl. 5, 9, 4.; das Uoterdrücken, ἑδρώτός, . 
sud. 9, 39. 

καταπνοή, ἡ, (καταπνέω) das Anhancher, Ar 
wehen, ἁγέμων, Piud. Pyth. 5, 462. 

κατάπνοος, 09, 14β7. κατάπνους, ww, BER 
haucht, angeweht, Poll. 1, 240. 

καταπόδα, auch καταπόδας, Adv. st. wer 
πύδα, κατὰ πόδας, 5. mors u. κατά Ill, 1. 2 

καταπόθρα, ἡ, (καταπύω) der unter οι 
des Schlundes, Magenmund, Paul. Λες. 6, 3: = 
xararorgasteht).; von Pferden, Hippiatr. ϱ. 1.) 

καταποικίλλω, (ποικίλλω) sehr manniglallf 
οὐ. bunt machen, bunt bemaleo, ausschmöcher. 7) 


Καταπολανω 


σώμα, Plat. Tim. p. 85. Α., τὰ ἑρά, vom Maler, 
id. Eutbypbr. p. 6. D. πᾶς τόπος κηρογραφία 
καταπεπούκιτο, Callix. b. Ath. 5. p. 204. B. 
ὀροφὴ ἀστέρας ἐν κνανῷ καταπεποικιλμένη, Died. 
1, 47.; von der Rede, Walz rhett. 9. p. 257. 

καταπολαύω, (ἀπολαύω, irr.) verniessen, d.i. 
zuviel od. unrecht geniessen, KS. u. Byz. 

xeranoleuln, f. ᾖσων (πολεμέω) wiederkrie- 
geo, niederkämpfen, bezwingen, im Kriege über- 
winden, τινά, Thuc. 2, 7. Xen. Plat. Dem. u. a., 
wa ἐγκλήμασι, Tboc. 4, 86. molw καταπεπολε- 
µήσθαι, durch den Krieg erschöpft seyn, id. 6, 16.5 
auch mit d. Gen., Clem. Al. p. 871. Dav. 

παταπολέκησις, εως, ἡ, Bezwingung im Kriege 
od, durch Krieg, Poll. 9, 142. Nicet. ann. p. 462. Β. 

καταπολεύω, — πολεύω, sich drehen, Schol. 
Arat. phaen, 147. 

καταπολίζω, (πόλις) mit Städten versehen, im 
Act. u. Med., Theod. Metoch. 

saranolıopniw, --- πολιορκέω, Theod. Metoch.; 
mel., τὴν ψυχἠν κατεπολιορκούµην doysouois, Eu- 
matb, p. 437. 

‚saranolirsvouaı, Dep. med., (πολιτεύω) durch 
politische Maassregeln überwinden, bezwingen, 
wederpolitisiren, τινά, Dem. p. 442, 21., τὸν Jlou- 
πχτον, Plut. Pomp. 51.; dadurch in sein Interesse 
tieben, τὸ στρατιωτικόν, id. Galb. 20.; dadureh 
aaterdrücken, id. Lye. 9. 

καταπολύ, Adv. st. κατὰ πολύ, 8. πολίε u. 
‚si. κατα II, 8. 
καταπομπεύω, (πομπεύω) grossprablen, ἡμῶν, 
gen uns, Luc, am. 37. 

καταποµπή, 7, (καταπέµπω) die Zurücksen- 
dung, RS, 

καταπονέω, [. zow, (πογέω) 1) durch Arbeit 
ermüden, abmatten, entkräften, τῇ ἐνδείᾳ τῆς τρο- 
gie τὴν ἀλκὴν τοῦ δηρίου, Died. 3, 37.; im Pass., 
id. 13, 9U., νόσῳ, Diog. L. 5, 68. Hoaxdje ὁ 
saranovouusvog τῷ τὴς Iniaveigag χιτῶνε, Pol. 
40, Τι 3. Dah. 2) niederarbeiten, überwältigen, 
im Pass., von Pers. u. Sachen, Men. b. Stob. fl. 
29, 19. Pol. 29, 11, 11. Died. 11, 6. 13, 51. u. 
öf, Dar. 

καταπόνησες, εως, ἡ, Ermüdung, Ermattung, 
Entkräftung, Chrys. 6. p. 671, 8. u. a. Spät. 

κατάπονος, ov, (πονέω) 1) ermüdet, entkräf- 
tet, Plut. Sull. 29. κατάπονοι vun’ ἀλλήλων, id. 
μέ > 2) mühsam, lästig, λαερεία, Macc. 3, 

‚14 

xaranovrilw, f. low, att. us, (ποντίζω) ins 
Meer werfen od. senken; überh. versenken, er- 
saufen, τινά u. ri, Lys. p. 142, 16. Dem. p. 677, 
#. Pol. Diod. Plut. u. a., τῷ Ποσειδώνι πλῆδος 
“oeiwr, Died. 13, 86. κατεποντίσθησαν ὑπὸ τῆς 
ῥαίασσης, Plut. mor. p. 403. ο. (ray) κατα- 
ποντισθεῖσαν εἰς τὸ πέλαγος, Plut. Tim. 13.; met., 
τα βουλας κ., Liban. 2. p. 576. Βαν. 

, καταπόντεσις, εως, ἡ, — das folg., met., Jo. 
Clin. p. 334, 23. 

, καταποντισμός, 6, Versenkung ins Meer, Er- 
siufung, Isoer, p. 257. E. App. Mac. 12. 

sarazovrsortor, Alj. verb. von καταποντίζω, 
man muss ins Meer senken, Clem. Al. p. 951. 

παταποντιστής, οὗ, ὁ, der ins Meer Versen- 
kende, Ersäufende, bes. der Seerüuber, Isocr. 
Dem. Luc. u. a. καταποντισταὶ τῆς Ἑλλάδος, 
Paus. 8, 52,5. Auch adj., κ. änsuos, Synes. ερ. 
57. Βαν, 

παταποντεστικός, ἡ, ev, ins Meer versenkend, 
"reruera, Nicet. ögun κ. πλοίων, id. 

I. Th. 
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Καταπρασσω 


καταποντόω, — καταποντίζω, Ἠάι, 1, 165. 
3, 30. Απρ, p. 134, 10. Plat. Gorg. p- 511. E. 
Strab. App. u. a. κ. rwa εἰς — norauor, ΛΙΙ. 
9. p. 357. F. Anton. Lib. 13. 

καταποπἑρδω, (ἀποπέρδω, irr.) wie κατα- 
πέρδω, entgegenlarzen, oppedere. (1) 

καταπορεύοµαι, Dep. pass. mit Επι, med., 
(πορεύοµαι) zurückkehren, bes. aus der Verban- 
nung, wie κατέρχοµαε, Pol. 4, 17,8. u. ölt., Iuser. 
Rosett. 1. 19. 

καταπορέω, f. 700, {ἀπορέω) aus Unge- 
schicktheit, Unwissenheit verschn, vernachlässigen, 
im Pass., Hipp. p. 827. C. 

naranopitiw, (πορθέω) ganz zerstören. 

καταπορθμµίας, ©, (πορύμµος) ein Wind, der 
vou einer Meerenge ber weht, Arist. p. 973, 25 Bekk. 

καταπόρνευσιες, ἕως, 7, das Verhuren, zur 
Hure machen, θυγατέρων παρθένων, Plut. Tim.13., v. 

καταπορνεύω, [ποργεύω) 1) zur Hurerei an- 
führen od. bestimmen, τὰ Orlsa τέκνα, Ἠάι. 1, 
94. 196.; pass., als Hure dienen, Strab. 11. p. 532. 
2) durch Hurerei schänden, zur Hure machen, 
Plut. mor. p. 821. D. Ael. v. bh. 9,8. 3) mit 
Hurerei durchbringen, Dio C. 45, 28. 

καταπορνοκοπέω, (πορνοκόπος) mit od. bei 
Huren verthun, Poll. 3, 117. 

καταπορσίνω, f. L. st. κακὰ nopovvw b. Xen. 
Cyr. 1,6, 17; 

καταπόρφἑρος, ον, — πορφύρεος, Jo. Lyd. 
de mag. 2, 13. p. 173, 2 Bekk. 

κατάποσις, έως, 7, (καταπίνω) 1) das Herun- 
tertrinken od. -essen, Verschlucken, Plat. Tim. 
p- 80. A. Arist. p. an. 4, 11. Aret. u.a. 2) der 
Schlund, die Kehle, Muson. b. Stob. il. 17, 43. 
Arr. Epict. 1, 16, 17. Aret. p. 33, 54. 

καταπότης, ου, ὁ, == λάρυγξ, Suid. 

καταπότιον, τὸ, — d. [olg., eig. Dem. dav., 
Theophr.h. pl. 9, 8, 3. Galen. Oribas. u. a, Aerzte. 

κατάποτον, τὸ, (saranivw) was verschluckt 
od. verschlungen wird, bes. Arzneimittel in trock- 
ner Form, Pille, Pulver, Hipp. p. 407, 32. u. öft,, 
Theophr. h, pl. 9, 20, 2. κατάποτα, von Speisen, 
Aret. p. 97, 20. 

καταπότρα, 7, 5. καταπόθρα. 

καταποφαένοµαι, (ἀποφαίνομαι) gegen Jem. 
entscheiden, verdammen, rıros, Athan. 2.p.439.F. 

καταπραγμότεύομαι, Dep. med., (πραγµατευο- 
pas) Mittel ausfindig machen od, ergreifen, rwos, 
gegen etwas, Greg. Naz. 1. p. 341. A.; mit d. 
lof., Phot. bibl. p. 244, 20. Die act. Form führt 
διά. an. 

καταπρακτικός, ἡ, ov, (καταπράσσω) geschickt 
etwas auszuführen od. ins Werk zu richten, τῶν 
νοηθέντων, Muson. b. Stob. fl. 48, 67. p. 338 6 

καταπρᾶνής, ds, att. = καταπρηνής, Hesych. 
Adv. καταπρανώς, RS. 

sarangafıs, εως, ἡ, Bewirkung, Vollfübrung, 
Ausrichtung, τῶν βεβουλευμένων, Joseph. ant, 19, 
1, 4., τῶν ἐντολών, Clem. Al., von 

καταπράσσω, att. -ττω, f. άξω, (πράσσω) 
vollenden, vollführen , vollbriogen, ausführen, zi, 
Xen. Dem. Isver. n. a., ri rırı, Xen. An. 7, 7, 
16.; zu Stande bringen, erreichen, erlangen , do- 

jv, Xen. Cyr. 7, 5, 76., τὴν ἡγεμονίαν διὰ πο- 
ο», id. veet. 5, 5.; mit were, id, Hell. 7, 4, 
11. — Med., für sich zu Staude bringen, erlan- 
gen, Xen. An. 7, 7, 27., τὸν γάµον, Men. p. 85 
Mein.; ἀσφάλειαν, sich verschaffen, Dion. H. ant. 
6, 68.; überh., ausführen, verrichten, Plut. Per. 5. 
Ael. v. bh. 1, 21. 
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Καταπραύνοις 


καταπραύνοις, εως, ἡ, Besänftigung, (?) von 

καταπρᾶΐνω, ion. καταπρηὄνω, ΑΡ. Rb. 1, 265. 
Qu. Sm. 14, 328., (πραύνω) besünftigen, τινά, 
Plat. Euthyd. p. 285. B. Plut. Per. 33. Ath., rıwa 
τῆς ὀργῆς, Plut, Them. 21.; opp« τραχύνω, Plat. 
Tim. p. 67. A. κ. τοὺς ἄκροατας, schmeicheln, 
Isoer. Paneg. p. 43. C., ταραχήν, stillen, Pol. 5, 
52, 14. 

κατάπρεµνος, ον, (πρέμνον) mit vielen Aesten, 
κατάκλαδος, Hesych. 

καταπρεσβεύω, (πρεσβεύω) eine Gesandtschaft 
gegen Einen (τινός) aunehmen u. führen, Strab. 
17. p. 796.5; abs., Pol. 23, 11,8. 

καταπρηνής, ές, (πρηνήϱ) vorwärts niederge- 
wendet, vorwärts niedergesenkt, bei Hom. stets 
Beiw. von χείρ, die lache gesenkte Hand, mit der 
man zum Schlag ausholt, Il. 15, 114. 16, 792. 
Od. 13, 164. 199.; fach daran od. darauf gelegt, 
Od. 19, 467.; überh. abhängig, abschüssig, κατω- 
φερής, Hesych. Vgl. καεάπρανης. Dav. 

καίαπρηνίζω, von eiven abschüssigen Ort her- 
unterwerfen, herabslürzen, alıjas κατεπρήνιςεν 
ἑπάκτρων, Nie. th. 824. Nonn. dion, 4, 3495. 

καταπρηνόω, — d. vor., im Aor. med., τινὰ 
πὀντῳ, vom Meere, Jmd herabstürzen in die Tiefe, 
Anth. 7, 652. 

καταπρηὤνω, 5. καταπραῦνω, 

καταπρίζω, — d. folg., Amphiloch. p. 91. C. 

καταπρίω, (πρίω) zersügen, κορμούς ξύλων, 
Hdt. 7, 36.; zerschneiden, τὸ κύμινον, Theoer. 
10, 55., γλώσσαν κυνόδονεε, zerbeissen, Nic. al. 
283. fi] 

καταπροβάλλω, (προβάλλω) hin-, niederwerfen, 
Gal. t. 19. p. 622, 7. 
καταπροδίδωµε, [. καταπροδώσω, (προδίδα- 

44, irr.) verrathen, preisgeben, im Stiche lassen, 

τινά u. rl, Ar. Vesp. 1044. Hdt. 7, 157. u. öfl, 
Thuc. u. α., τινα τν, Hdı. 9, 73. 

καταπροδύμέομαε, verstärktes προθυµέομαι, 
Suid, 

καταπροΐηµε, (προῦημι) wegwerfen; uur im 
Med., aor. καταπροηκάµην, Poll. 8, 143., von sich 
werfen, wegwerfen, aufgeben, τοὺς ἰδίους βίους, 
Pol. 3, 81, 4., τὰς ἐσχάτας ἐλπίδας, A Ρ. 
163. D. ; vernachlässigen , τοὺς καιρούς, Pol. 16, 
9,3. vgl. 1, 81, 4. saranpoisodas αλλήγλων, 
einander im Stiche lassen, Procop. an. 2, 7. xara- 
προέοθαι, naranpodouvas, Et. M. P- 445, 38. 

καταπροΐῖξομαε, ΔΙ. καταπροίξοµαε, einzeln 
dastehendes Εαῖ., zu dem weiter kein Tempus vor- 
kommt, dena der Aor.1 χαταπροίξασῦαι, Themist. 
2. p. 25. B. u. bei Et.M. p. 495, 32. u.a. Gramm. 
berubt auf f. L., das Praes. καταπροΐζεσθαι u. 
Part. aor. xaranpoioausvog hat erst Georg. Pachym. 
p- 147. C. 264. 6. gebildet, (mgoif) eig. umsonst, 
d. i. unbelohnt od. ungestraft thun: Es wird nur 
im schlimmen Sinn, stets in Betheurungen u. mit 
der Negation gebraucht, a) abs., ἐκείνους οὐ κατα- 
προῖξεσθαι ἔφη, er sagte, sie sollten es nicht un- 
gestraft gethan haben, Hdt. 3, 36., u. so auch in 
der att. Volkssprache, οὔτοι καταπροίξει, du sollst 
es nicht ungestraft geihan haben, es soll dir nicht 
so bingehn, also st. οὐ κατὰ προῖκα momoas don, 
vgl. Valck. Hdt. 3, 36. u. die aus Ar. unter b. und 
e. angeführten Stellen. Dagegen leitetes Herod. b. 
Said. u. Et. M. p. 689, 4. vom Stamme ἴσσω ab, 
Vgl. auch Lob. technol. p. 58. b) mit d. Partic., 
gu λωβησάμενος ἐμὲ καταπροῖξεταε, er soll mich 
nieht ungestraft verleizt haben, Hdt. 3, 156. οὐ 
καταπροῖξονται ἀποστάντεες, sie sollen nicht unge 
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straft abgefallen seyn, id. 5, 105. vgl. 7, 17. Ar. 
Vesp. 1366. Thesm. 566. Eq. 435., bes. οὐ κατα- 
προίξει moır,oas, da sollst’es nicht ungestraft ge- 
than haben. c)mit d. Gen. der Pers., an der das 
zu rächende Unrecht verübt ist, ἐμεῦ 8" ἐκεῖνοι 
οὐ καταπροΐξεται, er soll mich nicht ungestraft κε. 
höhnt haben, Archil. fr. 23. Ar. Nub. 1239. Vesp 
1396. Synes. p. 121. D. Beide Constr. verbindet 
Hdn. 1, 17, 5: οὗ καταπροῖξη αὐτὸς µεθίων m- 
φούσης γυναικός. — Zuerst scheint Archiloches 
das ‚Wort gebraucht zu haben; am häufigsten ist 
es b. Hdt., b. den Attikern kam es nur in der 
gemeinen Rede vor, dah. bes. b. Aristoph., u. erst 
bei sehr späten Schriftstellern gelaugte es in all 
gemeinern Gebrauch, Valck. I. 1. Lobeck Phrm 
p- 169. | 

καταπρολείπω, (προλείπω) ganz verlassen, in 
Stiche lassen, τινά, ΑΡ. Rh. 3, 1164. 

- xararpovousiw, verslärktes προνοµεύω, gan 

a. gar plüudern, als Beute fortschleppen, LAX. 

καταπροτείνω, verstärkles προτείνω, im Med., 
etwas als Vorwand gebrauchen, Gal. t. 5. p. 4#. 

καταπροτερέω, (προτερέω) Einem zuvorkon- 
men, να übertreffen, τινός, Diod. 17, 35. Pas. 
überwundeu werden, Pol. 1, 47, 9. 16, 19, 1. 

καταπροχέω, (προχέω, irr.) herabgiessen, ber- 
ablliessen lassen, ὅακρυα παρειών, Thräuen über 
die Wangen, ΑΡ. Rh. 3, 1118. 

καταπρῦταγεύω, verstärktes πρυτανεύα, k- 
herrschen, Jo. Camen. de exc. Thess. p. 325. A 

καταπρωκτίζω, (πρωκτός) — καταπιγίζα. 

κατάπρωκτος, 0v, (πρωκτός) = κατάπτγο, 
Ar. Eeccl. 364. 

κπαταπτάκών, όντος, ὁ, part. aor, ?. von ze 
ταπτήσσω, der sich niederduckeude, versteckenk. 
verkriechende, Aesch. Eum. 246., wo sonst false 
saranraxus gelesen ward. . 

xaranrepos, ον, (πτερόν) beflügelt, Asse 
Prom. 797. Eur, Or. 178. Όαν. 

καταπτερύω, beflügeln, Apd. 1, 6, 3, 4. 

καταπτήσοµαι, fut. zu καταπέτοµαι. 

καταπτήσοω, f. πτήξω, poet. aor. 2 κατάπτη!. 
3 dual. καταπτήτην, Il. 8, 136., pf. κατέττς, 
Dem. u. a., u. κατέπτηκα, Themist, 24. ρ. 309. 5. 
b. Poll. 3, 136. 137. καταπέπτηχα, poet. put 
καταπεπτηώς, via, ὁς, Jah. λεμῷ καταπεπτητίε, 
Hes. sc. 265., (πτήσσω) sich niederducken, επί 
zen, scheu werden vor Furcht, ὑπ ὄχεσφι, N. 8 
136. vgl. Od. 8, 190.; sich unterducken, sich ver 
kriechen od. verstecken, ὑπὸ θόμνῳ, Il. 22, 9. 
ἐν ἀγυιαῖς, Opp. hal. 2,410. Dah. überb. schen 
schüchtern, furchtsam, erschrocken seyn, Des 
p- 42, 22. Dion. H. aut. 7, 50. Piut, Per. 25. The 
mist, 11. p.:146. B. u. a., πρὸς τὸ µέλλον, Pla 
Aem. P. 27. Mit d. Ace., μέγεθος, erschrecken. 
anstaunen, Plut. Sull. 7, Vgl. saranranuv u 0 
ταπτώσσω. | 

καταπτίσσως (πτίσσω) zerstossen, zermalat, 
Plut. mor. p. 449. E. Nicol. Dam. b. Stob. 8. 123, 1% 

καταπτοέω, (πτοέα) schrecken, einschüchtern, 
Luc. Philop. 29., τοὺς βόας, Geop. 2, 2, 6. 

- saranmrouaı, ion. st. καθάπτοµαε, W. 3 

κατάπευσµα, ατος, τὸ, (καταπτίω) das Aut 
spuckte, Eust. ορ. p. 122, 4. 

κατάπτυστος, ον, (καταπτύω) bespuckl, 158 
Anspeien; dah. auspeienswerth, verabscheuenswW- 
dig, verabscheat,, verachtet, vou Pers. , Λε. 
Eum. 68. Choeph. 632. Eur. Tro. 1024. Anat. b 
Ath. 13. p. 558. B. Dem. p. 236, 22. a. ölt. Lac 
Das Fem. καταπτύστη, welehes Poll. 2, 103. a8 
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Anaer. anführt, ist zw., 8. Lob. par. p. 474. 21. 
— Adv. καταπτύστως, Clem. Al. ο. 458. 

καταπτῦχής, ές, (πτυχή) falten;tich, ἐμπερό- 
vaua, Theoer. 15, 34. 

καταπτύω, f. vow, (απτύω) gegen Einen (etw.) 
spicken, vor ihm (davor) ausspucken,, um seinen 
Abscheu zu erkennen zu geben, dalı. auch verab- 
scheuen, mit d»Gen,. der Pers., Dem. Ρ. 295, 8. 
Aeschin. p. 64, 12. Luc. catapl. 12. u. öf., od. 
der Sache, δωροδοκίας, Aeschin. p. 31, 21., πλού- 
του, Luc, learom. 30. u. üft. Auch abs., xar 
πον dis εἴπω ταὐτόν, — κατάπτυσον, spucke mich 
ı, Ar. Ran. 1179. [ύω, --, vow, v—-] 

καταπτωµα, ατος, τὸ, (καταπίπτω) 1) das 
Herabgefallene ; der Einsturz, φραγμοῦ, Psalm. 143, 
17. 2) das Herunterseyn, der geschwächte, elende 
Zustand, Alex..Tr. 8. p. 405. . 

καταπτωσις, εως, 7, (καταπίπτω) 1) das Her 
anterfallen, der Fall, das Unglück, Mace. 3, 2, 14. 
2} das-Herunterseyn, geschwächter u. elender Zu- 
stand, oft b. Gal. u. a. Aerzten, 

καταπτώσσω, (πτώσσω}) sich ducken, sich 
scheuen od. fürchten, wie καταπτήσσω, I. 4, 224. 
40. 4, 254. 476. Geop. 19, 2, 11. 
Mr xarantwrog, ον, (καταπύπτω) herabgelallen, 
088. 

καταπτωχείω, (πτωχεύω) zum Beitler machen, 
bettelarm machen, Plut. Cat. min. 25. Pasa., bet- 
telarm werden, κατεπτωχευµένος, bettelarm, Plut. 
Cie, 10. τύχαι κατεπτωχενµέναε, bettethafte Glücks- 
zuslände, Dion. H. απἲ, 9, 51. 

καταπτγίζω, (πεγίζωο) den Hintern im Gehen 
bewegen {wie ein xaranıyor), Phot. p. 141, 2. 
, καταπιγμᾶχέω, (πυγµαχέω) im Faustikampf 
überwinden, Schol. Lue. ep. 20. 

καταπῖγοςς ον, — καταπύγων, W. 5., Phot. 
Ρ, 141, 1. Comp. κατἀπυγότερος, Sophbr. b. Ath. 
ΤΡ. 281. E. 

καταπῖγοσύνη, 7, (καταπύγων) widernatürliche 
Unzucht, überh. Geilheit, Ar. Nub. 1023. fr. 180 
D. Cratin. b. Ael. n. a. 12, 10. Luc. somn. 32. 

narandyoolwog, η, ον, — καταπύγων, Cratin. 
b. Ρα, Per. 24., wo Bergk das Sabst. κατα- 
Ἱνγοσύνη herstellt, vgl. Mein. fr. com. 2. p. 148. 

καταπήγων, ονος, 6, %, Neulr. καταπῖγο», 
Ar. 687. (κατάπυγον Dind.), (πυγή) widernatür- 
liebe Unzucht treibend ; überb., geil, wolkistig, 
nzüchtig, Ar. Ach, 79. Nub. 529. 909. Eq. 

oc. & κατάπυγον, id. Thesm. 200. Luce. 

adv. ind. 22. Bei Aleciphr. 3, 45. u. Luc. Lexiph. 
12. ist st, der fehlerhaften Form mit ὦ (καταπύ- 
Ίωνα) die mit ο herzustellen, s. Lob. Pbryn. p. 
19. τε, Comp. καταπυγωνέστερος, Ar. Lys. 
76. «Vgl, κατάπυγος. [v] 

καταπέθω, (πύθω) faul machen, verfaulen 
Inssen, bh. Hom. ΑΡ. 371. Pass., faul werden, ver- 
faulen, vermodern, Il. 23, 328. [ο] 

καταπύκαζω, (πυκάζω)}) dieht machen , dicht 
‚füllen, met., εὖν soropiav µύθοιε, Eust. p. 
1379, 12. r 
ο Κατάπυκνος, ον, verslärktes πεκνός, sehr 
ticht, sehr fest od. hart, Hippoer. p- 406. Theoer. 
m. 1,1. κ. εἰς οὗ, ἐπέ τε, eine Redeweise oft 
nwendend, Apoll. Dyse. in Bekk. Απ. p. 598, 
33. de synt. p. 56, 5. Dar. ’ 

χαταπυκνόω, ganz dicht machen, τὸ φῶς, 
'erstärken, Απ, meteor. 1, 9., τοῖς ἀφώνοις 
"es συλλαβάς, Dion. H. comp. v. 16. p. 97, 7.; 
θίρας loss, dicht mit Nägeln besetzen, Diod. 18, 
ν πε. 3, η... τρήµασι τὸ τεῖχος, d. i. viel 
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durchlöchern , Polyb. 8, 7, 6.: anfüllen, παρα- 
δειγμάτων πλήθει τὴν πόλιν, Plut. Lye. 27. vgl. 
Tbemist. 16. p. 212. B.; auch: anhäufen, τάλαν- 
τα τέτταρα, Damox. b. Ath. 3. p. 102. A.; met. 
ἡδονήν, vermehren, vollkommen machen, ein 
Ausdruek Epikurs, id. p. 103. B. Diog. L. 10, 142 
— Pass., in häufigem Gebrauch seyn, Porphyr. 
Plotin. 14, 23. p. 136, εἰ μὴ καταπυκνοῖταί σοι 
τὸ — nearreu, wenn es dir nicht oft od. immer 
gelingt, M. Ant. 5, 9. Βαν. 

καταπύχνωσες, εως, ἡ, Verstärkung, Häufung, 
in der Musik, Nicom. barm. p. 24. Aristox. Ρ. 28.; 
τοῦ ἠδομένου, Vollkommenbeit des Vergnügens, 
Ale. 3, 55. Vgl. καταπυκνόω. 


καταπυκτεύω, (πυκτεύω) im Faustkampf über- 
winden, niederboxen , Schol. ΑΡ, Rh. 2, 106. 

saranımdavoua, — πυνθάνηµαι, Byz. 

xaranvoyöw, (πύργος) mit Thürmen versehen, 
Ana. Comn, p. 196. A. 

καταπύρίζω, brennen, im Part, xanmupioaca, 
zw. L. b. Theoer. 2, 24., wofür man καππυρος 
εὖσα verm. Von 

κατάπῦρος, ον, (πῖρ) sehr feurig, glübend, 
Suid.; poet. κάππυρος, 8. d. vor. 

καταπυρπολέο, (πυρπολέω) durch Feuer gänz- 
lich zerstören, verbrennen, Ar. Thesm. 243. Pol. 
5, 19, 8. Phal, ep. 40. 

. Κατάπυῤῥος, ον, (πυῤῥός) sehr röthlich, hoch- 

roth, Diosc. 

καταπυρσεύοω, verstärktes πυρσοεύω, anzün- 
den, entflammen, eig. u. met., RS.; auch: ετ- 
leuchten, 

καταπύτίζω, (πυτίζω) verspritzen, Hero spir. 


€ καταπώγων, ωνος, 6, ἡ, (πώγων) sehr bär- 
tig, langbärtig, Diod. 3, 62. Strab. 16. p. 771. 

καταπολέω, f. now, (πωλέω) verkaufen, Clem. 
ΑΙ. p. 274. u. a. RS. 

κατάρα, %, (ἀρά) Verwünschung, Fluch, 
Aesch, Sept. 725. Eur. Hec. 945. El. 1324., opp. 
εἰχή, Plat. Aleib. 2. p. 143. D. Pol. 24, 8, 7. 
Pint. vo. a. 

καταραιρηµένος, ion, part. perf. pass. von 
καθαιρέω statt καθηρηµένος, Hdt. 

καταράκτης, ου, ὁ, = καταῤῥάκτης, W. 5. 
Hesych. Suid. Βαν. 

καταρακτικῶς, Adv., richtiger καταρῥ., wie 
ein Wasserfall, Eust. p. 688, 53. 

καταράοµαε, f. aoouaı, ion. Yoouas, Dep. 
med,, (dgaouas, irr.) Einem etwas anwünschen, 
bes, Böses, ἄλγεά τινε, Od. 19, 330., und mit 
Auslassung des Dat,, πατὴρ d’ ἐμὸς — πολλὰ κα- 
τηρᾶτο, er wünschte viel Böses an, fluchte viel, 
Il. 9, 454. «εφαλῇ πολλὰ κ., Hdt. 2, 39. vgl. _ 
Dem. p. 1489, 2. κ. τὴν Ἴσιν τούτῳ, Anth. 11, 
115. Gew. mit d. Dat. der Pers. allein, Einem 
fluchen, ibn verfluchen od. verwünschen, Hdt. 4, 
184. Ar. Ran. 746. Nub. 871. Xen. Dem. n. a.; 
erst später auch mit d. Ace,, Plut. Cat. min. 
32. Lue. as. 27. NT.; abs., fuchen, Ar. Vesp. 
614. Pol. 15,.29, 14.; mit d. lof., καταρῶνται 
δ᾽ ἀπολέσθαι, sie wünschen ihm, er möge um- 
kommen, Theogn. 277. — Pass., bes. im Part. 
erf. κατηραµένος, verflucht, Plut. Lue. 1. LXX. 
NT. ; Aor. 'pass., Job 3, 5. [de ep., ag att.; 
aoouas) Dar. 

καταράσιµος, ον, verwünschenswerib, zum 
Verfluchen, Said. #. v. ἀράσιμος, Moschop. m. 
σχεδ. p. 146. [ao] 
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κατάρασις, εως, 7), Verwünsehung, Verfluchung, 
LAX. 

κατάράσσω, alt. —rrw, f. Fu, (ἀράσσω) 
berunter oder heräabreissen, -werlen, -treiben, 
“drängen, τινά, τοὺς λοιπονέ, Ἠάι. 9, 69., εις 
τὴ» Θαλασσαν ἅπαντας, Dem. p. 675, 19. vgl. 
Dion. H. aut. 9, 58.; zurückdrängen, τὸ στρά- 
mevua ἐς τὰ τειχίσµατα, Thuc, 7, 6. vgl. Arr. 
An. 5, 17, 4. Plut. Εαν, 8.; zerschmeissen, zer- 
reissen, (κυλικα) Hippon. b. Ath. #1. p. 495. D., 
ἑούήτα, Herod. 3, 12, 21. Met., vernichten, τὰ 
nee pi Lue. Dem. enc. 38. — Ihtr., sieh 
erabstürzen, ἐπέ τινα, Clearch. b. Ath.9. p. 343. 
B.; von Regengüssen, ὄνβροι καταράσσονσε, Arist. 
de mund. 2. Diod. 1, 41., u. Flüssen, εἰς τὸ 
χάσμα καταράττων ὁ ποταμός, Died. 17, 75. vgl. 
Pol. 10, 4, 7. Häufig findet sich in den Häschr. 
die v. L. καταῤῥάσσῳ, von der seltenen Neben- 
form ῥασσω. Vgl. καταῤῥάκτης u. κατάρης. 

καταρατος, ον, Comp. καταρατότερος, Dem. 
Ρ. 293, 28. Snp. καταρατοτατος, Soph. OT. 1345., 
(sarapaoıcas) verwünscht, verfucht, Eur. Ar. Dem. 
Luc. Plat. [νν-ω 

καταραιῳδέω, Hesych., od. καταῤῥαν αδέω, 
(ῥαψῳδέω) hersagen, herplappern, Zonar. Et. Gud. 
Suid, 

καταρβίλος, 0», (ἀρβύλη) bis auf die Schuhe 
herabreichend, wie ποὀδήρης, χλαῖνα, Soph. fr. 
559 D. 

καταργέω, |. 70m, (ἀργέω) 1) müssig lassen, 
ruhenlassen, χέρα, Eur. Phoen. 760.; dab. unbenutzt 
lassen, verabsüumen, τοὺς καιρούς, Pol. b. Suid. 2) 
die Wirksamkeit od. Gültigkeit benehmen, ungültig 
machen, abschaffen, im Act. u. Pass., NT. κα- 
τήργηται ἀπὸ τοῦ νόµου, das Geselz hat keine 
Wirksamkeit für sie, sie ist frei vom Geselz, ep. 
ad Kom. 7,2. vgl. 6. Dar. 

παταργησις, ἕως, 7), das ausser Wirksamkeit 
Setzen, die Abschallung, Aufhebung, Orig.u.a. RS. 

καταργητέον, Adj. verb. v. καταργέω, man 
muss beseitigen, entfernen, τὰ παῦθη, lambl. 
protr. p. 98. 

καταργία, 7, verstärktes ἁργία, Herm. Trism. 
elav, p. 10, 18. 

καταργίζω, (ἀργός) zandern oder zögern las- 
sen, Aesch, Sept. 376. nach Herm. Verb.: οὐ κα- 
ταργίζει πόδα, vgl. ἀπαρτίζω. 

κάταργµα, ατος, τὸ, (κατάρχοµαι) das was 
vor dem Opfer dargebracht od. womit das -Opfer- 
tbier geweiht ward, die mola salsa der Rümer, 
sonst πρόθυμα, Eur. Iph. T. 233. Im Plur., die 
als Opfer dargebrachten Erstlinge, Plat. Thes. 22. 
‚ sareoyöges, ο», (ἄργυρος) versilbert, mit 
Silber geziert, σκευαέ, Ath. 4. p. 148. B., öyr- 
µατα, Plut. mor. p. 828. E.; silbern, Callix. b. 
Αι. 5. p. 199. D. Dar. 

καταργίρόω, versilbern, mit Silber überziehn, 
Hdt. 1, 98. Diod, 1, 59. Plut. LXX.; met. κα- 
τηργυρωμένος, ein mit Silber Erkaufter, mit Geld 
Bestochner, Soph. Ant. 1077. 

κατάρδεντος, or, benetzt, angefeuchtet, von 

καταρδείω, (ἀρδεύω)} = κπατάρδω, Schol. 
Aesch,. Prom. 812. Theophyl. Sim. u. a. Spät. 

κατάρδω, (ἄρδω) benetzen, anfeuchten, trän- 
ken, von einem Fluss, der ein Land bewässert, 
Antiph, b. Ath. 7. p. 300. D. Dion. H. ant. 2, 
2.; met., χειμάῤῥῳ οἷα καταρδόµενα γράμματα, 
Anth. 7, 411.; bes. mit Lob überschütten , Ar, 
Ach. 658. 
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καταρέζω, 8. καταῤῥέζω, 

καταρέοµαε, ion. st, καταράοµαι, Πόι. 

κατᾶρέσκω, b. Hädt. 3, 53. in einer Häschr. 
xaraploarres, T. E. f. καταινέσαντες. 

κατάρης ἄγεμος, ὁ, ein niederfahrender Sturm- 
wind, Aleae. n. Sappb. fr. 99., nach Enust. p. 603, 
35. von zarapaoom (d. ji. καταῤῥήγνεμι) ὅνα τὸ 
κατωφερῇ ὁρμὴν ἔχειν. — Andre schr. χαταρτης 
von καταίρῳω. 

καταρϊγηλός, (ῥιγέο) schanderhaft, schrerk- 
lich, verhasst, nur ein Mal, Od. 14, 226., m 
Neutr. pl., opp. φίλος. Grashof will des Metrum 
wegen entw. καταῤῥωηλα, od. mit Scholl, xars 
ῥεγηλαά geschrieben wissen. 

κατᾶριθµέω, f. ;0w, (ἀριδμέο) 1) dazu, dar- 
unter zäblen, darunter aufzählen, δόμοις — & 
αιχμαλωτικοῖς narnpidunras Τρφα ὅων ἄλλων µέτο, 
Eur. Tro. 782. τὸ τῶν κυνῶν — γένος κ. wi ir 
ἀγελαίοις θρέμμασιν, Plat. Polit. p. 266. A., « 
so Diod. 4, 85. Plut. Sol. 12. 2) kerzühlen, a 
zühlen, ri, Plat. εαπν. p. 215. A. Soph. p. 266 
E. — Häufig im Med., berzäühlen, bererzähles, 
ἐφεξῆς auta, Plat. Pbil. p. 27. B. vgl. Gorg. } 
451. E., πάσας τὰς ἐκείου πράξεις, Isoer. = 
Dem. p. 4. A.; ri πρὀς τινα, Einem etwas ver 
rechnen, vorzählen, aufzählen, Aeschin. p. #!. 
16. u. 25.; rırd sifasnevioraror, für den glüel- 
lichsten zählen, d. i. halten, Piat. Phil. p. # 
B., τὴν πραξιν iv ἀδικήματε, die That für ein 


Ungerechtigkeit halten, Pol. 5, 67, 5. Dar. 


κατάρίθµησις, εως, 5, das Herzählen, Her 


| reehnen, M. Anton, 1, 4, 39. Joseph. e. ΑΡ. ). 


21, 8. 
j καταριπτάζω, u. καταρίπτω, 5. καταβρι 
κατᾶριστάω, f. ἧσω, (ἀριστάω)} mit Fri 
stücken durchbringen, verfrühstücken, vertias, 
Antiphon b. Ath. 10. p.423.A. Bekk. An. p. #1: 
κατᾶριστεύω, (ἀριστεύω) sich tapfer beweisen, 
Poll. 1, 178. 
καταρκέω, Τ. ἠσω, verstärktes aoxio, volt 
genügen, ri, Eur. Rhes. 447.5; mit dem lal. 
Sopb. fr. 107 D.; mit d- Part., χώρη eudına 
καϊαρκέει πάντα dur) παρέχουσι, Hdt. 1,32. Dar. 
καταρκής, ές, ganz hinreichend, Hesyeh. 
καταρκτικός, 7), 0», (κατάρχω) zum ΑΕΙ: 
gehörig od. geschickt, αἴτιον, Plat. mor.p. 1056. B 
sarapuolw, ion. st. καθαρκόζω, W. 5. 
καταφνέοµαι, [ἀργέομαι) läugaen, μὴ δεδρ 
κέναι, Soph. Ant. 442. 
κατᾶρόω, fut. καταρόσω, (dpoca} bepfüges, 
beackern,, bestellen, τὴν γῆν, Ar. Av. 582. Pol 
8, 106.; met., erzeugen, Hesych. 
xaraßdäyn, 7, (καταῤῥήγνυμι) der Riss, da 
Zerreissen, xarapsayal πέπλων, Lye. 256. 

{ παταῤῥαθυμέω, f. ἠσω, (ῥᾳθυμέω) versuch 
lässigen, nachlässig seyn, Dem. p. 765, 13. 1 
ταῤῥαδυμήσαντες ἑστερίζουσι, durch ibre Nachlär 
sigkeit bleiben sie zurück, Xen. mem. 3, 5, 13.; m 
4. Ace., vernachlässigen, dureh Fahrlässigkeit ver 
absüumen, under, id. Hell. 6, 2, 39. Dah. ra 
κατεῤῥαθυμημένα, das leichtsinnig Verabsäusi‘ 
durch Fahrlässigkeit Verlorne, Dem. p. 42, 1% 

καταῤῥαίζω, verstärktes ῥαίζω, lindern, Bw 
dern, Äuamv, Cyrill. in Jo. 10. p. 8+1. 847. 

καταρῥαύω, (ῥαΐω, irrt.) besprengen, 
träufeln, τινα, Ath. 10. p. 453. A., εἰ ram, FIN. 
womit, Diod. ecl. p. 525, 59. Pint. mor. p. 914 
E.; darauf’ sprengen, ἔἶαιον, Sext. Emp. στην 
1, 55., ὕδωρ, Geop. 2, 32, 1.; übersehutien. 
φύλλοις κατεῤῥάδατο (3 pl. plgpf. ass.), Byz. 


Καταζῥαποω 


καταῤῥάκόω, (ῥακόω) zerlumpen, zerfetzen, 
:rreissen, Sophb. Tr. 1103. 
καταῤῥακτηρ, Προς, ὁ, seltnere Form von 
παῤῥακτης, der Herabreisser, Zerstörer, Lye. 
„9. 539. 
καταῤῥάκτης, ου, ὁ, (καταῤῥάσσῳ, 5. Strab. 
. ρ. 667. Eust. p. 1053, 5.; auch καταράχτης 
sschr., vgl. καταράσσω z. E.) eig. der Herab- 
isser, vgl. das vor. Gew, intr., berabstürzend, 
uSpos, Platzregen, Strab. 84. p. 640. Dab. κ. 
δές, der Eingang des in die Tiefe hinabführen- 
ea Wegs, Soph. OC. 1590. vgl. Wunder praef, 
25. Subst., 1) Wasserfall, Wassersirndel, cata- 
ta, Diod. 17, 97. Arr. Au. 7,7, 11. Strab. 
1. p. 786. 817. Philostr. 2) das Fallgatter, Fall- 
ir, τῶν πνλών, Dion. H. ant. 8, 67. Plut. Ant. 
1. πύλας μοχλοῖς καὶ καταῤῥάκταις ὀχυράς, id. 
or. p. 705. E., bei Hdt. 5, 16. θύρα καταρ- 
ακτή (nach Reisk., vgl. καταπακτός), u. 80 Plut, 
rat. 26.; auch eine Fallbrücke, Enterbrüäcke, App. 
r.5,82.; die Schleusse (beim Wasserbau) Kor. 
el. p. 290. 3) ein sich schnell herabstürzender 
hasservogel, Ar. Av. 887 (vulg. καταράκτης). 
πι, b. an. 2, 12, 15. 9, 33, 1.; vom Adler u. 
en Harpyien, Soph. fr. 340. u. 641 D. 4) als 
topr., ein ΕΙ. in Pamphylien, Strab. 14. p. 667., 
»d ein anderer in Phrygien, Hdt. 7, 26. nach 
ind. Verm., vnlg. Καταῤῥήίκτης, Dav. 
καταρῥακτικός, ἡ, or, herabstürzend. Adv. 
zus, Strab. 1. p. 10 Sieb. Vgl. καταρακτικῶς. 
καταῤῥακτός, ή, 09, (καταῤῥάοσω) 5. κα- 
πρρακτης, 3. 
καταῤῥαντέον, Adj. verb. v. καταῤῥαίνω, 
an mass besprengen, Geop. 6, 10. 
καταῤῥαντίζω, — καταρῥαίνω, At. 9, 4. RS. 
καταῤῥαπιστέον, Adj. verb. v. καταῤῥαπίζω, 
an muss schlagen, Eust. p. 512, 20. 
καταρῥάπτω, f. wo, (ῥάπτω) zusammennä- 
επι annäben, Died. 17, 45.; eiunähen, annähen, 
τι, Theophr. h. pl. 9, 5, 3. Βία. Ant. 81., 
‚rar, Agatbarch. b. Phbot. bibl. p. 444, 18.; 
ων einfädeln, auzettein, bereiten, µύρον τινά, 
isch. Eum. 96. 
παταρῥάσσω, 8. κατιράσσω u. καταῤῥώκτης, 
παταῤῥαστωνεύω, verstärkt. ῥᾳσεωνεύω, Schol. 
πε, ἓν 4. p. 217 Jae. 
 ?arappagr, ἡ, (καταῤῥάπτω) das Zusammen- 
äben ; die Naht, Paul. Aeg. 6, 8. 
“araßöäpos, ον, zusammengenäht, gefickt, 
“ae. Sat, 28, 
παταβῥάχίζω, verstürktes ῥαχέζω, Walz rhett. 
: P- 377, 0. 
καταθῥαψῳδέω, 8. καταραψφῳδέω. 
καταρῥέζω, [. Eu, (ῥέζω, irr.) eig. herun- 
'rmachen,, berunterstreichen und dadureh nieder- 
sen, ἀκάνθας, Opp. 4, 611. Dah. met., be- 
infigen, beruhigen, sanft od. zahım machen, wie 
\uieere, b. Hom. gew. yerpi δὲ µιν κατέρεξε, mit 
9 Haud streicheln, liebkosen, Il. #, 361. 5, 
ο 04. 4, 610. u. Öft. χειρὶ καταῤῥέξασα, ΑΡ. 
4,687. φῆ καταβῥέζων, Call. Dian. 29, 
καρφέζουσα, ep. st. καταῤῥέζουπα, ΙΙ. 
., Εαταῤῥεμβείο, (ῥεμβεύο) in der Irre herum- 
uhren, a ns ul ” 
} αταρῥεπής, de, herabgeneigt, sich abwärts 
‚auf eine Seite neigend,, Hesyeh., von 
, λαταβῥέπῳ, f. ww, (ῥέπω) sich herabsenken, 
‚ch abwärts od. anf eine Seite neigen, Hipp. b. 
lt. 18. 1. p. 516, 7., opp. ἐσοῤῥοπέω, Pol. 6, 
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Karagonyrous 


10, 7., ἐπέὲ τι, Epic. b. Diog. L. 10,9%. 3) 
traos., herabreisseu, hberabstürzen, τινά, opp. 
ὀρθόω, Soph. Ant. 1158. 

καταῤῥενσις, εως, ἡ, das Herabfiiessen, kS., ν. 

καταῤῥέω, (. ῥεύσομαι, (ῥέω, irr.) 1) beranter- 
od. herabfliessen, αἷμα καταῤῥέον ἐξ ὠτειλῆς, N. 
1, 140. 5, 870., u. öft. mit Tmes., z. B, ebd. 
1, 452. 13, 539.; abs., von einem Flasse, Xen. 
Hell. 7, 4,29. τὸ καταῤῥέον τοῖς χωρίοις ὕδωρ, 
das hinzufliesst, Dem. p. f274, 16. Dah, a) überh,, 
herabfallen, herabstürzen, von Menschen , καταύ- 
ῥνεύς, herabgefallen, Ar, Fr. 71. vgl. 1469. Lue, 
Tim. 47. Long. 3, 7. ὁ καρπὸς κ. sis τὴν γῆν, 
Xen. Cyr. 1, 5, 10. vgl. Arist. Ἀ. an. 5, 30. rd 
Ίέδροπα, τὰ öongıe καταῤῥρεῖ, Theophr. h. pl. 
8, 11, 3. e. pl. 4, 13, 3. νεκροῦ κατεῤῥνηκότος 
τὰς σόρκας, zusammengelalleu, Paus. 10, 7, 6.; 
met., τὰ τοιαῦτα — περὶ αὐτὰ καταῤῥεῖ, fällt in 
sieh zusammen, wird zu nichte, Dem. p. 21, 4. 
vgl. Arist. b. Ath. 12. p, 523. F. Dah. eiostür- 
zen, einfallen, καταῤῥνηναι τῷ ἱερῷ τὸν ὄρο- 
φον, Paus. 1,43, 3. u. öft. Pol, 34, 11, 12. 
Themist. 7. p. 117. C. b) herabstürzen, eilig 
berabkommen, Ar. Ach. 26., εἰς τοὺς ὁμαλοίς ro- 
πονςε, Pol. 8, 16, 6.; dah. eindringen, κάλλος 
— εἰς τὴν φυχήν κ., Ach. Tat. 1, 4. ο) eis τινα, 
Jemdn zufallen, zu Theil werden, Theoer. 1, 5. 
Βίου 1, 55. Call. fr. 96. 3) von etwas fliessen, 
triefen,, mit d. Dat., φόνῳ, Eur. Treo. 16., µε- 
λίσση, Soph. fr. 167 Dind. nach EIl. lex. Soph. 
1. p. 370. In gleicher Bdtg im Pass., xaragdei- 
odas ἑδρῶχε,' von Schweiss übergossen werden, 
Lac. Nigr. 35., αἵματε, Plut. Galb. 27. 

καταῤῥήγνυμε, [. ῥήξω, (ῥήγνυμε, ir.) 18) 
berunter-, herabreissen, niederreissen, µέλαθρα, 
Eur. Herc. f. 884., τὸ περὶ τὴν κεφαλήν διάδηµα, 
Diod. 19, 34.; überh. zerreissen, ἑμάτια, Dem. 
p. 535, 2., τήν ἐσθῆτα, Luce. pisc. 36.; im Med., 
sich (sibi) zerreissen, τοὺς κιθὤνας. Hdt. 8, 98. 
vgl. Xen. Cyr. 3, 1, 13. 3, 67. Met., (ἡ avag- 
zia) τροπὰς καταῤῥηγντσε, indem sie die Reiben 
zerreisst, bewirkt sie die Flucht, rumpendo (sc. 
ordines) fugam effieit, Soph. Ant, 671. 2) zum 
Durchbruch od. Ausbruch bringen, γέλωτας, ΛΙΝ. 
4. p. 150. €. vgl. Pass., 3. — Pass. nebst dem 
pf. act. κατέῤῥογα, 1) herabfallen, herabstürzen, ei 
γή», Hdt. 3, 111. καταῤῥηγεύμενοι οἱ κρηµνού, 
id. 7, 23. Paus. 10, 23, 3. ἄκρας κατεῤῥογνέας 
εἰς τὴν Φάλασσαν, Strab. 5. p. 265.; bes. vom 
herabstürzenden, plötzlich hervorbrechenden Um- 
weiter u. Regen, χειμῶνα καταῤῥαγ{νας, Hit. 1, 
87. vgl. Diod. 17, 94. καταῤῥαγείς ὄμβρος, Pol. 
11, 24, 29. Diod. 2, 27. Piut. Sull. 14., u. so 
von Thränen, ἐξ ὀμμάτων πηγαὶ κατεῤῥώγασε, 
Εαν. Alc. 1071.; vom Winde, Plut. Fab. 16. Vgl. 
3. — 2 zerreissen, aufreissen, {ἴγυπτος µελάγ- 
γαιός re καὶ κατεῤῥηγμένη, zerborsten, Hdt. 2, 
12.; von Geschwüren, aufbrechen, Hipp. p-. 220. 
B. 1200. G. 3) losbrechen, ausbrechen, hervor- 
brechen, plötzlich entstehen, κατεῤῥάγη πόλεμος, 
ἀρχὴ τοῦ πολέμου, Ar. Ey. 644. Ach. 528. vgl. 
Dion. H. ant. 8, 1. Eben so γέλως, Philo p. 1042. 
B., xgoros, Pol. 18, 29, 9., u. dafür κατεῤῥη- 
7γντο πᾶς ὁ τόπος ὑπὸ τοῦ κρότου, id. 13, 32, 
9. βροντὴ κ., Luc. v.h. 2, 35. vgl. 1. 4) durch- 
breehen, ἡ γαστήρ, ἡ κοιλία κατοῤῥηήηγνυταε, von 
gewaltsamen Durchfall, Bipp. Ael. n. a. 3, 18. 
auch zaragönyruuae τὴν γαστέρα, App. Hisp. 54.; 
von der monatlichen Reinigung der Frauen, τοῖς 
θήλεσιν — τὰ xarauyrıa καταῤῥηγγνταε, kommt 


Κωταῤρῥηκτης 


zum Darchbruch,, Arist. b. ao. 7, 1.; aber auch: 
einfallen, zusammentallen, di re μαζοὶ καὶ rälla 
µέλεα κ., Hipp. p. 243, 8. 588, 11. 

Λαταῤῥηκτης, ὁ, 5. καταῤῥάκτης, 4. 

καταῤῥηκεικός, ἡ, όν, (καταβῥήγνυμε) den 
Durchbruch, Abgang, z. B. des Urias, belürdernd, 
Hipp., im Comp., id. p. 397, 38. 

καταάῤῥηξις, ἕως, ἡν (καταῤῥηγνυμε) das ge- 
 waltsame Zerreissen, τῆς κοιλίης, die gewaltssme, 
beflige Eröffoung des Unterleibs, befliger Durch- 
fall, Hipp. p. 157. F., auch bloss «., id. p. 
1151. 6. 

κατάῤῥησις, έως, ἡ, (καταρῥηθήναι, κατει- 
πεῖν) Anklage, Verdammung, Ἠδ. 

καταῤῥἕσσω , — καταβῥηγνυµε, κοιλίαν, den 
Leib (durch Abführmittel)öfluen, Diose.(?)— Μεά,, 
εσθήτας, sich die Kleider zerreissen, Diod. 1, 72. 

καταῤῥητορείω, (ῥητορείω) Einen niederre- 
den od. bereden, überreden, Luc..gymaas. 19. 
Plut. mor. p. 801. F.; durch Reden besiegen, 
Schol. Ar. Pl. 586. 2) gegen etwas declamiren, 
τῆς ἡμετέφας εὐτελείας, Phot. ep. p. 121, 3. 
3) rhbetorisch erzählen, ausmalen, ri, Eum. p. 
101. 446. 

καταῤῥηέω, f. row, (ῥιγέω, irr.) zusammen- 
schaudern, schaudern, ἐδέσθαι, ΑΡ. Rh. 3, 1132.; 
imPass., ersiarren, στομάχου τι κατεῤῥιγημένον, 
Gal. t. 19. p. 206, 11. 

κατάῤῥιζος, ον, (ῥίζα) eingewurzelt, Theophr. 
α. pl. 1,6, 8. Dav. 

καταῤῥιζόω, (ῥζόω) bewurzeln, Wurzel 
schlagen lassen, met., τὸ -θνητὸν Ὑένος, Plat. 
Tim. p. 73. B. ἑαυτὸν εἰς τὴν πολιτείαν, Plut. 
που. p. 805. F.; überh. befestigen, Anth. 8, 708. 
— Pass., Wurzel schlagen, anwurzelu, Plat. Tim. 
p. 76. B. 77. C., ἐν τοῖς ἀνθρώποις, Themist. 
11. p. 147. B. Dar. 

καταῤῥίζωμα, ατος, τὸ, das Eingewurzelte, 
Wurzel, Chrys. 5. p. 935, 12. 

καταῤῥικνόω, (ῥεκνόω) einschrampfen machen. 
Pass., einschrumpfen, sich krümmen, Greg. Nyss. 

καταρῥίνέω, (ῥινέω) abfeilen; dah. dünn ma- 
chen ‚.Autyll. b. Stob. fl. 101, 16.; met., fein u. 
subtil ausarbeiten, ἀστεῖόν zu λέξειν καὶ κατεῤῥι- 
ν]μένον, etwas ganz Feines, Ar. Ran. 901. κα- 
τεῤῥενημέναι ἔννοιαι, Cyrill. Dag. βραχίον᾽ εὖ κα- 
τεῤῥενημένους, mit kräfligem, abgebärtetem Arm, 
Aesch. Suppl. 747.; Well. verm. κατεῤῥινωμένους, 

καταῤῥ νόω, (ῥενός) mit Leder od. Fell über- 
siehn, Hesych. Vgl. d. νου, 

καταῤῥιπτίζω, — das folg., herab-, fortreis- 
son, vom Winde, Eum. p. 246. 

καταῤῥιταζω, — das folg., Hesych. 

καταβῤῥιπτέω, — d. folg,, Man. 3, 55. 4, 288. 

sarappintw, f. ῥίψω, (ῥίπτω, irr.) berab, 
berunter werfen, εἰς ἔδαφος, Luc. salt. 9. Sap. 
17, 19.; zerstören, τὰ βασίλεια, Plut. Luc. 34., 
βονλήν, vernichten, Aesch. Ag. 884. Auch: erniedri- 
gen, τοὺς Bag ae opp. εἰς ὕψος ἐπαίρειν, Luc. 
bist. conser. 7.; dah. verachten, ri, Diod. 3, 
15. 22. 

καταῤῥις u. κατάῤῥιν, ὁ, (ᾧ ἐς) mit abwärts ge- 
bogener, krummer Nase, Tzetz. posth. 658. 673. 

κατάῤῥιψις, εως, ἡ, (καταῤῥίπτω) das Her- 
abwerfen, Orig. ο. Cels. p. 179. 

καταῤῥοή, ἡ, (καταῤῥέω) das Herabfliiessen, 
norauov, Aesop. f. 342. 

κατάῤῥοια, ἡ, — καταῤῥοή, Ag. Ps. 125, 
4.; = κατάῤῥονε, Katarrb, Arr. Ep. 1, 26, 15. 
Flat. που. p. 128. A. 
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auf Jem., Nonn. dion. 1, 217. 6, 





Καταῤῥυτος 


καταῤῥοιζέω, (ῥοιζέω) herabschmettern, zwis, 
„116. 
καταῤῥοίζομαι, (καταῤῥοος) den Katarrı bı- 


ben, Diose. Galen. 6. p. 548, 16. 


καταῤῥοϊκός, 7, or, vom Katarrh herrührend, 
sehnupfig, katarrhalisch, Hipp, p. 1254. A., rom- 


µατα, Plat. Tim. p. 85. B. 


κατάῤῥοος, ον, ZSKZ. κατάρῥους, ow, (u 


ταῤῥέω) herablliessend, Νεῖλος, Philostr. p. 2i. 
2) Subst., κατάῤύῥοος, contr. κατάῤῥοις, ὁ, dan’ 


Herabfliessen, der Herabfluss, Plat. Crat. p. 44. 
D.; bes. das Ziehen eines Krankbeitsstoffes nacı 


einem Theile des Körpers bin, Hipp. αρα. 7, %. 
und sonst; 


insbes. hatarrh, Floss, and zer 
wenn der Fluss ia den Mund herabsteigt (wen 


er in die Nase kommt, Schnupfen, heisst er «- 
ουζα, wenn er in die Kehle kommt u. Heiserkeit 


bewirkt, Agaygos, wenn das Zäpfchen schwilt, 
σταφυλή, wenn die Mandeln anlaufen, erriaden, 
Hipp. u. a. Aerzte. οἱ καταῤῥῳ νοσοῦντες, Pit, 
Crat. p. 440. C. vgl. rep. 3. p. 405. D. Disd. Ἡ, 
πι. Vgl. Bekk. An. p. 270, 13. Εοξς οες. Hip, 
p- 195 5ᾳ. 

καταῤῥοπία, ion. —in, ἡν die Neigung ı> 
wärts, opp. ἀναῤῥοπίη, Hipp. p. 47, 13., von 

καταῤῥοπος, ον, (καταῤῥέπω) berabgenei 
nach uulen geneigt, berabhängend, gruare, Ein 
Ρ. 1165. B., µόριον, Galen. t. 7. p. 34., «di 
κλινίδιον, Oribas.; abnebmend, nachlassend, 
σος, Hipp. p. 45, 30. 49, 7. 

καταῤῥοφέω, (ῥοφέω) herunterschlürfen, : 
schlürfen, verschlucken, Hipp. p. 415, δ. δε 
Cyr. 1,3, 9., πάντα, Hermias b. Atb. 1. 
503, Ε., τοῦ µελικρατου, Oribas. p. 173 Μα, 
Med., — Act., Ruf. p. 126 Μαν. Nebenf. 
ταῤῥοφάω, ΑΦ. Job 39, 33. Alex. Tr. 10. p. 5% 
u. καταῤῥοφανω, Hipp. p. 480, 17. 422, 3%. 

καταῤῥοώδης, ες, (εἶδος) katarrbalisch, 
Ratarrh leidend, Hipp. p. 350, 2. 

καταῤῥίῆνας, inf. aor. 2 pass. zu xarajjie 

καταρρίής, de, (καταῤῥέω) herabfliessend, ber 
abfallend,, Soph. Ant. 1010. 

καταῤῥυθμίζω, (ῥνθμίζω) in eine passat 
Form bringen, in Ebenmaass, Takt od. Wal 
klaog bringen, Hel. 3, 3., λόγον, Ρο. ερ. } 
239, 21. τὰ κατεῤῥυθμισμένα τῶν λεγορύ, 
in Numerus gebracht, υαπετῦς, Longia, 41. - 
Met., πάντα εἰς τὴν τοῦ δικαίον φύσιν, damıd 
einrichten, Phot. ep. p. 252, 36. γέροντα wi 
βίον ἥμερον, dazu bringen, Ath. 5. p. 179.4. 

κατάῤῥνθμος, ον, (ῥυθμός) im Gleichnem 
od, Ebenmasss, rhythmisch, numerös, νους 
4,1. 

καταῤῥύπαίω, (ῥυπαίνω) beschmuze, "* 
sudeln, beflecken, met., ἀναξίῳ ἐἔπιτηδείρατι m 
αὐτοῦ πατρῴαν ἑστίαν, Plat. legg. 9. p. 919 8. 
ταῖς κατηγορίαις ταύταις τὰς τὴς πόλεως ερ" 
σίας, δουν. p. 245. D. vgl. 407. D., τὸν fin, 
Philo; mit καταµιαίνειν verb., Plat. legs. 9. 
937. D. ) 


ve Prada (ῥοπόω) — das τοτ., Om 












u.a 
καταῤῥνσόω, (ῥεσόω) ganz ranzlich man, 
Bt. M. p. 737, 1. 
κατάῤῥντος, ον, (καταῤῥέω) 1) von obeek: 
begossen, benetzt, bewässert, χεόνι Ypram, BE 
Απάν, 314, vgl. Tro. 1067. , κήπος, id. Bl. 77 


γή ἴνδροσός ra καὶ κ., Acl. n. a. 10,37. 3) 15 


gespült, angeschlämmt , vom aegyplischen. De, 


Καταῤῥωόεω 


Hdt. 2, 15. 3) abschüssig, abhängig, κεραµωτόν, 
Polyb. 28, 12, 3- κ. ν 
καταῤῥωδίω, 5. κατοῤῥωδέω, , 
καταῤῥώξ, wyos, 6, 7, (καταρῥήγνυμε) ab- 
rissen, schrofl, jäah, wie απὀῤρωξ, πέτρας, 
Sopb. Phil. 937. j j 
κάταρσις, ἕως, 7, (καταίρω) die Anfahrt, 
Anfart, der Ort zam Anfahren od. Aulanden, Thuc. 
4,26. Plot. Pomp. 65. mor. p. 162. A. Dio C. 
t0, 11. Ael. ν. b. 9, 16. 
καταρτάω, (ἀρτάω) Jarüber-, darauf-, daran- 
käugea, Arist. probl, 3, 20. Plut. Rom. 16., ἐξ 
αἰτοῦ (πρέμνου) τὰ λάφυρα, id. Marc. 8. aums- 
ioı πεκροῖς narııprnyro Borgvow, waren mit Trau- 
ben dieht bebaugen, Luc. am. 12. 2) χρημα κα- 
mermudvov, eins wohleingerichtete, bequeme, pas- 
sende, zweckmässige Sache, Hdt. 3,80., wo Steph. 
κατηρτισµένον vorschlägt, von καταρτίζω, welches 
mit καταρτόω in den Hdschr. verwechselt wird. 
καταρτίζω, f. έσω, (ἀρτίζω) einrichten, d. i. 
t)ins alte Verhältniss, in Ordnung, zur Ruhe 
bringen, wieder herstellen, πάντα ἐς rwuro, Hdt. 
5, 106. vgl. 38., τὸν ὅῆμον, Plut. Marc. 10. ἵνα 
εαταρτισθῇ στασιάζοισα 7) πόλις, Dion. H. ant. 
3,10. κ. τινα πρὸς τὸ συμφέρον, zu dem brin- 
δει, was nützt, Plut. Cat. min. 65.; auch versöh- 
u, φίλους διαφεροµένους, Euseb. b. Stob. for, 
1, 85.; ein Glied eioreuken, Oribas., un. äbnlich 
fir ὀσφὺν καὶ τοὺς ὤμους, (dureh Gymnastik) bilden, 
Arr. Epiet..3, 20,10. 2) zurecht machen, ausrüsten, 
mis, σεόλον, Pol., πληρώματι ἐπιλέκτῳ ναῦν, id. 
1,47, 6,, τοῖς πρὀς τήν χρείαν, ebd. 10., τρι- 
etw, Diod.13, 70. Manedoves ταῖς εἰρεσίαις κατηρ- 
τµένοι, wohl damit versehen, wohl gerüstet, Pol. 
3,2, 11. καεηρτισµένος, vollkommen, ev. Luce. 
δν 40. 1 ep. Cor, 1, 10. — Med., = Act., κύ- 
«ους, Pillen bereiten, Nie. th. 964., σώμα, ep. 
Hebr. 10, 5., ἡλιον, Ps. 73, 16. 
καταστία, n, Artem. ?, 53., ünd 
κατάρειον, τὸ, — d. folg., Clem. Al. p. 340. 
1. Gramm, 
κατάρτιος, ἡ, der Mastkorb, Artem. 3, 12. 
. ο, 
κατάρτισις, ἕως, ἡ, (καταρτίζω) das Einrich- 
5η, die Zurechtbriogung, Leitung, Plut. ΑΙ. 7. — 
koch: die Vervollkommnung, 2 Cor. 13, 9. 
καταρτισµός, 6, — κατάρτεισις, das Einrich- 


2η (eines ausgerenkten Gliedes), Galen. Orib.; die, 


Niederherstellung, Versübnung, Clem. Al. p. 638. 

«αταρτιστήρ, 700%, 6, (καταρτίζω) der Ein- 
ichtende, Wiederherstellende, in Ordnung Brin- 
eüde, bes. der Aussöbner, Schiedsrichter, Hdt. 
‚ 161. 5, 28. Themist. 4. p. 61. 

καταρεῦσεςι εως, 7, die Zubereitung, Erzie- 
ug, lambl. v. Pyth. 68. 95.; von Pferden, die 
Iressar, Plut. Them. 2., von 
 *eraprıw, Τ. σω, (ἀρτύω) herrichten, zube- 
"ten, von Speisen, οἱ καεηρτυµένοι τῶν ζωμῶν, 
ϱ{ zubereilete, gewürzte (nach And. verwürzte) 
ruhen, Lac. conser. hist. 45.; überh. einrichten, 
ordnen, καταρτύσων μολεῖν, um das Kommen zu 
"den, herbeizubolen, Soph. OC. 71.; in Ordaung 
Nngen, ordaen, μετὰ νοῦ καὶ µανθανόμενα καὶ 
Ἱαρτυῤμενα, Plat. Men. p. 83. B. vgl. legg. 7. 
98.D. καταρτύεται νόος ἀγδρός, des Mannes 
na ordaet sich, wird geseizt, Sol. Ir. 14, 11., 
so πηγἡ τον φρονεῖν µήπω κατηρτυµένη, Plat. 
ες. 7. p. δ08. D. vgl. Plut. Sert. 27. June. b. 
ob. fl. 116, 9: τὸ πρεσβύτερον καὶ κατηρτυµέ- 
». Dah. erziehen, leiten, τὴν φύσιν, Plut. που, 
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Καταρωματιζω 


p- 38. C.; von Pferden, bündigen, ἵππος χαλωνῷ 
καταρτνθείς, ein gebändigtes, gezähmtes Pferd, 
Soph. Ant. 478. Aber λέμβος --- ἐρέταις κατηρτυ- 
μένος, damit versehen, Alc. 1,8. — latr., κατηρ- 
τυκώς, in Ordnung seyend, von Pferden, wenn sie 
geschichtet, alle Milchzähne gewechselt haben, auf- 
gewachsen, Hesych. vgl. Bekk. An. p- 105, 25. 
Eust. p. 1404, 58., u. eben so im Praes., οἱ κα- 
ταρτύοντες τῶν ἵππων, Philostr. v. Apoll. 7, 23. 
Auch von Menschen, τῆς ἡλικίας καὶ τοῦ κατηρ- 
τυκέναε, ebd. 5, 33., wie man auch κατηρτυκως 
b. Aesch. Kum. 478. erkl., wo es wollführen heisst. 
κατηρτυκὼς κακών, an Unglück gewöhnt (miseriis 
subactus, Cic. Tusc. 3, 28.), Eur. fr. Aeol, 19. [ὅ] 

καταρχαιρεσιάζω,. (ἀρχαιρεσιάζω)} Einen bei 
der Wahl zu einem Amte bintenansetzen, Plut. C. 
Gracch,. 11. Pass., durch Aemter verdorben wer- 
den, Longin. 44, 9. 

καταρχάς, Adv., st. sar' ἀρχάς, 5. ἀρχή, 1. 

καταρχη, ἡ, (ἀρχή) 1) Anfang, Beginn, Calli- 
crat. b. Stob. Πα, 85, 16. Pol. 2, 12, 8. Galen., 
πολέμου, Pol. 23, 2, 14. 2) die Erstlioge; die 
Libation. 

κατάρχω, Sf. ξω, (ἄρχω) der erste seyn, d. i. 
1) anheben, beginnen, anfangen, zuerst ihun, den 
Anfang machen, abs., Plat. conv. p. 177. E. Arist. 
παπά. 6.; mit d. Gen., etwas od. womit beginnen, 
den Anfang damit od. darin wachen, darin mit sei- 
nem Beispie!e vorangehen, μάχης, Aesch. Pers. 
351. Eur. »appl. 675., δεινοῦ λόγον, Soph. Tr. 
1135. vgl. Plat, Ῥτοι, p. 351. E., λόγων τῇ πόλει 
χρησίµων, Ar. Lys. 638., τούτου, τοῦ καλεῖν, 
Äen. Cyr. 8, 2, 7. mem. 2, 3, 11., ὁδοῦ, des 
Weges voran gehen, Soph. 06. 1019.; auch mit 
dem Acc., Φανμαστόν τινα λόγον, Plat. Euthyd. 
p- 283. E.; mit d. Part., etwas zuerst tkun, Xen. 
Gyr. 1, 4, 4. 4, 5, 58. Θανόντα δεσπόταν γόοις 
καταρξω, mit der Klage um den Herrscher begia- 
nen, Eur. Andr. 1200. b) = κατάρχοµαε, 2, a, 
weihen, nur b. Spät., wie Hel. 2,34. 35. 3, 5. 
vgl. Valck. Eur. Phoen. 576. 2) beherrschen, τοῦ 
ἄστεος, Ale. 3, 44. — Med., 1) anfangen, begin- 
nen, anheben, κατάρχεται µέλος, Eur. Here. f. 749. 
vgl. 889.; τινός, etwas, ἐγθρᾶς ἡμέρας, id. Phoen. 
543., της πορείας, Plat. Pbaedr. p. 256. D., τοῦ 
iöyov, Plut., δευτέρου κρατῆρος, Lae.; auch mit 
dem Άεο., vöuor, στεναγµόν, Eur. Ηεοι 685. Or. 
460. Bes. 2) gottesdienstlicher Ausdruck von den 
heiligen Gebräuchen, mit denen beim Opfern der 
Anfang gemacht wird, die Vorbereitungen zum Opfer 
treifen, das heilige Cärimoniell beginnen, das Opfer 
weihen, immolare hostiam,, vgl. Buttm. Lexil, 1. 
p. 102. Νέστορ — χέρνιβά 7’ οὐλοχύτας τε κα- 
znoysto, N. begann das Opfer mit Händewaschen 
und Aufstreuen der heiligen Gerste (auf das Hanpt 
des Opferthieres), Od. 3, 445. (sonst findet sich 
das Wort b. Hom. vicht) ;'abs., xardeyouas wer, 
σφάγια ὃ᾽ ἄλλοισιν µέλει, Eur. Ipb. T. 40. vgl. 
Hdt. 2, 45. 4, 103. κριδαῖς κ., Dion. Η. ant. ?, 
25.; mit d. Gen., θυμάτων, das Opfer beginnen, 
es weiben, Eur. Phoen. 576., τῶν ξένων, id. Iph. 
T. 1154. vgl. 56. Plut, Them. 13., τῶν ıegwr, 
Dem. p. 552, 3.; im Pass., θεάν, ή σὺν zarıjoxras 


| σώμα, der — geweibet ist, Bur. Heracl. 601.; 


met., σκυτάλην λαβώὼν ou npaws µου κατήρξατο, 
er weihete mich ein, ἴμπς. somn. 3. Dah. überh. 
opfern, schlachten, row τράγον, Ar. Αν. 900. 5 
φει, φασγάνῳ κ., Eur. Alc. 75. El. 1222. 

κατᾶροωμᾶτίζω, verstärktes apmwarilo , im 
Med., Theoph. Sim. ». 181. D. 


πο Ἱκατασαρκος 


κατάσαρκος, ον, (σάρξ) sehr leischig, dick, fett, 
wohlbeleibt, Atb, 12. p.550. C. Ale. fr.5.Orib. Dav. 

κατασαρκόω, fleischig od. feist machen, mä- 
sten, Achm. onir. p. 61, 25. RS. Dav. 

saraoagzwar, εως, 7, die Dicke, Wohlbe- 
leibtbeit, Εαν p. 1656, 42. 

κατασᾶρόω, verstärkles oapow, Euseb. h. e. 5,1. 

zerasereo, f. ξω, (σαττω) festdrücken, fest- 
stampfeu, festtreten, τὴν γη», Theophr. ο, pl. 5,6, 2. 

κατασβέννυμε, f. οβέσω, auch κατασβεννύω, 
(οβέννεμε, ier.) auslöschen, zug, 11. 21, 381., u. 
mit Imes. 16, 293. 24, 791., Eur. Or. 696. Ar. 
Lys. 375. Met., erschöpfen, austrocknen, Yakao- 
σαν, Aesch. Ag. 958. ; stillen, unterdrücken, τὴν 
πολλήν Borv, Soph. Ai. 1149., äger, id. OC. 422., 
ἀνομίαν, Criti. b. Sext. Emp. p. 564, 4., dusgd- 
θέιαν, ἡδονάς, Plat., ταραχήν, Ken. Cyr. 5, 3, 
35., λοιδορίαν, ἐλπίδας, Plut. κ. τὰ τραύματα, 
durch Küblung beilen, Luc. d. mar. 11, 1. Pass. 
nebst dem intr. Aor. κατασβήναι, u. Pf., verlüschen ; 
verschwinden, ausgeben, vertrocknen, καιόµενον τὸν 
χρυσὸν κατασβηναι, Hdi. 4, 5. κλανμότων πηγαὶ 
κατεσβήκασε, Aesch. Ag. 888. ἐπάρματα κατέσβη, 
Hipp. p. 938. E. κατασβεννύμενος (θυμός), Plat. 
rep. 3. p. 411. C. κατασβεσῦ εἰς ταῖς ἐλπέσιν, Plut. 
που. p. 108. F. Dar. 

κατάσβεσις, έως, 5, das Auslüschen, τών ἐμ- 
πιπραµένων, Die C. 54, 2. 

κατασβνλόω, (ἀσβολόω) zu Asche machen, κὀ- 
pas ὑὀμμάτων, ausbrennen, Arg. metr. Soph. OT. 
11. in cod. Branck. 

κατάσεισις, έως, 4, das Durchschütteln, Er- 
schüttero, bes. um ein verrenktes Glied einzuren- 
ken, Hipp. p. 815. G., und 

κατασεισµός, 6, das Umschüttelo, Aüt. p. 119, 
b, 18., von 

‚ Κατασείω, f. σείσω, (osiw, irre.) 1) herunter- 

schütteln, herunterwerlen, Ixögov ἐκ προβολής, 
Philostr. p. 731.; im Pass., niederstärzen, Phile 
t. 2. p. 512, 15. 2) berabschütten, κυμβίον ὑμῖν 
(Schweigb. ὑμῶν), auf uns, Philem, b. Ath. 11. 
p.481.D. 3) schütteln, rütteln, erschüttern, Thuec. 
2, 76., reiyos, Arr. Αα. 1, 19, 3. u. δΗ., τοῦ rei- 
χους ἐπὶ µέγα, ebd.2,23,1. σεισμὸς κ. τὴν molır, 
Ael. ν. b. 6, 7.; met., τοῦ ἀκροατοῦ τα, Phi- 
lostr. p. 621. Bes. 4) κατασείειν τἠν χεῖρα, act. 
ΑΡ. 19, 33., u. τῇ χειρέ, die Hand schütteln od. 
bewegen, dadurch ein Zeiehen, z.B. zum Schwei- 
gen, geben, ebd. 12, 17. Pol. 1, 78, 3. Hel. 10, 
Τι, ἐθόναις, Hel. 9, 6.; auch bloss κατασείειν rıvi, 
Einem ein Zeichen mit der Hand geben, Xen. Cyr. 
5, 4, 4. 5) Einen zum Trinken nöthigen, bis er 
berauscht ist, ihn niederirinken, Men. b. Ath. 10. 
p- 431. ο. u. das. Casaub. Vgl. Mein. Men. p. 4. 

κατασεμγύνω, (σεμνύνω) verherrlichen, RS. 

κατασεύοµαι, poet. 2 pl. impf. κατεσσεύεσθε, 
Nenn, dion, 5, 353., (σεύω, irr.) herab od. zurück 
stürzen, zurück eilen, κῦμα κατέσσυτο ῥέεθρα, 
die Woge eilte, rauschte wieder hinab ins Fluss- 
beite, Il. 21, 382, Part. pf. κατεσσυµένος, Qu. 
Sm. 4, 270. Noun. dien. 34, 155. 

xarao,dw, (σήθω) durchsieben, xaraoıoas 
(nach Weigel), Hipp. p. 651, 1. Geop. 12, 17, 1. 

κατασηµαύω, |. ανῶ, (σηµαίνω) bezeichnen, 


besiegelu, versiegeln, Plat. legg. 6. ρ. 756. E. 


11. p. 937. B. κατασεσηµασμµένα γράµµατα, Hdn, 
7, 6, 11. Eben so im Med., Ar. fr. 95 D. Xen. 
Plat. 2) anzeigen, Nil. ep. p. 261. Dav. 

κατασηµαντικός, ἡ, Or, deutlich bezeichnend, 
[ιουρίη, 32, 5. 
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Κατασκαφη 


κατασήπω, (οὔπω) faul machen, verfanlen 
lassen , Xen. Cyr. 8, 2, 21. Pass. nebst Pf, n- 
τασέσηπα, Ar. Pl. 1035. , verfaulen (mit Tmes.), 
ll. 18, 27. Plat, Phaed. p. 86. B. C. Arr. Epictet, 
4, 10, 20. 

κατασθενέω, (ἀσθενέω) schwächen, κνηοµε- 
νάς, Anth. app. 304. 

κατασθµαίνω, (ἀαοῦμαίνω) wogegen ansehn- 
ben, ἵππος naraoduaivrwe χαλινῶν, gegen de 
Zaum schnaubend, Aesch. Sept. 395. 

xarasiyalw, f. ucw, (σεγαζω) schweigen beis- 
sen, zum Sehweigen bringen, beschwiehtigen, tus, 
Arist. bh. an. 9, 4. Hda. 1, 9, 7. u. öft., sul 
nıyya, Ael. on. an, 16, 23. Pass. τὰ Ilodapı 
{δη κατασεσιγασµένα ὑπὸ τῆς τῶν mallur age 
λόκαλίας, die nicht mehr. gelesen, gesungen we- 
den, Ath. 1. p. 3. A. Dar. 

serasiyaoriog, α, ον, zu versehweigen, Ca. 
Al. p. 200. 

κατασϊγαστικός, 7, 09, zum Schweigen bris 
gend, Eust. p. 197 z. E. u. öfl, 

xaraciyaw, (σιγαω) verschweigen, Plat. Phari. 
p- 107. A. 

καταοϊδηρόω, (σιδηρόω) mit Eisen belag 
od. beschlagen, Died. 13, 54. 

κατασϊκελίζω τυρόν, auf sikelische Art = 
sikelischeu Käse essen, Ar. Vesp. 910, 

κατασιλλαίνω, (οιλλαίω) verspotien, dur: 
ziehn , verlachen, Hippoer. p. 27, #1. 

πατασῖμος, ο», —= muög, Gloss. 

κατασίνοµαε, def. Dep., = σώοµαι, Πες 
Phot, [3] 

κατασϊτέομαε, Dep. med., (σετέω) werzehm, 
aufzehren, reva, Hdt. 1, 216., τὰς σάρκας, Died.i,ä; 

κατασϊωπάω, (σιωπάω) 1) schweigen zu eists, 
πρὸς τὰ ἐγκλήματα, Dem. p. 1035, 5. 2) tms, 
a) verschweigen, Isocr. p. 45. E. Died. eı. } 
520, 36., b) Stillschweigen gebieten, zum Schse 
gen bringen, beschwichligea, τὴν γυναίκα, \u. 
Hell. 5, 4, 7. vgl. Loc. Jup. tr, 13. bis ac. I’ 
u. öft,; in dieser Bdtg auch im Med., abs., As 
Hell. 2, 4, 20., τὸν Φόρυβον, Pol. 18,3. * 
3) durch Schweigen besiegen od. beschämen, Di 
Ghrys. or. 32. p. 702. 

κατασϊώπη, ἡ, Stillsehweigen, Insehr. I 
Boeekh ath. Staatsbausb. 2. p. 398. u. Osin 
auctar. p. 91. zw. | 

κατασιωπητέον, Adj. verb. von κατασωτε”. 
man muss schweigen, περέτενος, [νοςγ. p. 252) 

κατασκαίρω, (σκαίρω) herabhüpfen, dr 
hin spriogen, πυκνά, oft, Opp. hal. 4, 22 

κατασκάπτω, pf. xarionägpe, Isoer, Plat. }. - 
(οκάπτω) 1) vergraben, untergraben, Theophr.b.}- 
4, 13, 5. 2) bes. niederreissen u. von Grm 
aus zerstören, schleifen, verwüsten, Τροία», Ass“ 
Ag. 525. Soph. Phil. 998., δόµους, πόλιν Er. 
παάτραν, Soph. OC. 1421., γῆν, Baur. Suppl. 5+- 
τέγος, Ar. Nub. 1488., za τείχη, Thuc. 4, 8. 
Isocr., τὸν λιμένα, Aeschin. p. 71,3. u.ä, b. It. 
Dem. Pol. u. a., οἰκίαν εἰς ἔδαφος, bis aul da 
Grund zerstören, Plut. Popl. 10. . 

κατασκᾶρϊιφάω, (σκαριφάοµαι) zerritzen, 15 
kratzen, Ath. 11. p. 507. D. , 

κατασκἄφή, ἡ, (κατασκάπτω) 1) das Vorgrabes 
im Plur., das Grab, θανόντων, Soph. Απ.) 
vgl. Aesch. Sept. 1008. 2) das Niedermise. 
Zerstören, Schleifen, Soph. OC. 1318., dem, 
πύργων, Eur. Hel. 197. Phoen. 1203. tm 
Aescbin. p. 76, 2.;5 im Plur., Aesch, Sept. # 
Choeph. 49. Dav. 


Κατασχαφης 


/ 


κατασκᾶφηής, ἐς, vergraben, 
οίκησις, das Greb, Soph. Ant. 891. 
κατασκεδάζω, = d. folg., Suid. Phot. 
κατασκεδάννυµε u. κατασκεδαννύω (Dem. p. 
1257,17.), füt. omsdaow, oxsdw, (σκεδάννυµε, irr.) 
dorauf, darüber ausstreuen , ausschütten,, ausgies- 
sen, θερμὸν καθ ὑμῶν, Ar. Av. 535., gew. τί 
rıvos, etwas über, auf Jem. od. etwas, Alex. b. 
Ath. 3. p. 123. C. Ael. n. an. I, 58. u. öfl. b. 


untergraben, 


Lue., z. B. Nigriv. 3, conv. 33. Häufig met., 


usmep ἑωλοκρασίαν τινά µου τῆς πονηρίας, Dem. 
p. 242, 12., gran» τινος, Plat. apol. p. 18. 6. 


vgl. Min. p. 320. D., ἀδοξίαν, ἵβριν zuvor, Plut. | 
' bewirken, machen, iooryra τενε, Plat. legg. 3. p. 


Thes. 16. mor. p. 10. C., ὅλας ἁμάξας βλασφη- 
μιῶν ἀλλήλων, Luc. Eun. 2. Vgl. Piers. Moer. 
p- 216. — Auch:-ausstreuen , ausbreiten, ὁ λόγος 


ἐν τῇ πόλει κατεσκέδασται (vulg. κατεσκεύαστας), | 
Lys. p. 118, 13. — Μεὰ,, τῶν µετ αὐτοῦ τὸ 


αέρας, seinen Becher über sie ausgiessen, Ken. 
An. 7, 3, 32. u. das. Krüg. 

κατασκελετεύω, (σκελετεύω) ganztrocken, dürr, 
wager machen, ganz ausdörren, austrocknen, aus 
ehren, zum Skelet machen, τὸ σώμα, Schol. Ar. 
Nan, 153. κ. ἑαυτὸν ἐν παιδεύµασιν, sich in an- 
baltendem Stadiren erschöpfen, Plut. mor. p. 7. D. 
Pass., ganz trocken werden, ausirockuen, Arist. 
h.a. 10, 3.; dürr, mager, zum Skelet werden, 
Philo, Diog. L. 8, 41. φύσις κατασκελετευθεῖσα 
ἐπὶ τούτους, Isoer. antid. p. 486 Bekk. Met., τὰ 
wyalogun ταῖρ τεχνολογίαις κατεοκελετευµένα, 
Longia. 2, 1. 

κατασκελετέω, — das vor., Schol. Aesch, 
Prom. 480. Phot. p. 142, 1. 

χατασκελής, ἐς, zusammengetrocknet, ausge- 


trocknet, dürr, mager; vom schrifllichen Ausdruck, ' 


Dion, H. jud. Isoer, 2. 2) met., fein, zart, ge- 
sau, κατασκελέστερος, Ptol. almag. t. 2. p. 401, 
tı Halm., von N 

καταοκέλλω, (σκέλλω, irr.) ganz trocken od. 
dürr machen, austrocknen, auszehren, Aesch. Prom. 
450, — Perf. κατέσκληκα, intr., ganz trocken, 
dürr, mager, ausgezehrt seyn, wie ein Skelet seyn, 
Lac, Gall. 29. κατεοκληκὼς τὸ σώμα, id. Her- 
mot. 2, κ. ὑπὸ πόνων, ὑπὸ τῶν συνεχῶν ἐρωτή- 
δέων, Alec. 3, 19. Luc. bis acc. 34.; hart, fest, 
ah, erstarrt seyn, Theophr. ο. pl. 6, 14, 11. 
Luc. Gal., ὑπὸ κρύους, Clem. Al.; ernst, finster 
seyo, Boiss. Philostr, her. p. 574. 


κατασκεπάζω, f. ἄσω, (σκεπάζω) bedecken, 
Jos. aut. 8, 4, 1. Artem. 2, 32. Dav. 

saraoxemaoros, όν, bedeckt, Ag. Num. 7, 3. 

κατάοκεπος, ον, (σκέπη) — das vor., Schol. 
Opp. hal, 3, 636. 

-καταοκέπτομαι, f. σκέψοµαι, (σκέπτομαι) be- 
sehn, untersuchen, sich umsehen, erforschen, aus- 
kandschaften, Xen. Pol. Plut. 


κατασκέπω, — κατασκεπάζω, Muson. b. Stob. 
ὃ 1, 84. Anth. 5, 60. Noun. dion. 2, 110.° 


κατασκευάζω, ΤΕ. άσω, dor. afw, Tim. Loer. 
2. 34, D., (σκευάζω) 1) das Gepäck ablegen; im 
Med., sein Gepäck ablegen, abpacken, opp. ἆνα- 
walsodas, Xen. Cyr. 8, 5, 2. 2) bereiten, zu- 
bereiten, zwrichten, zurecht machen, τοὺς ὄνους, 
bepacken, Hdt. 2, 121. κ. ναυμαχίαν, Anstalt da- 
zu treffen, Thuc. 2, 85., χώραν, bestellen, Xen. 
An. 1,9, 19. vgl. Thuc. 8, 24., πόλιν, δημοκρα- 
tiey, einrichten, Plat. rep. 8. p. 557. D. Xen. 
Hell. 2, 3, 36., τὴν ντανδρον, in Stand setzen, 
befestigen, Thuc. 4, 75. x. ἑερά θυσίας ve, συμ- 


1. ΤΑ, 
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πόσιον, ουνέδριον, Plat., τὰ θεών πράγματα, id. 
Mit d. Dat., ausrüsten, versehen, schmücken, ἐρὸν 
Önoavpoios, Hdt. 8, 33., τὸ πλοῖον πᾶσε, Dem. 
p- 293, 3. ' oxmvn χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ κατεσκευ- 
ασµένη, Ηάι. 9, 82. οἷς ἡ χώρα κατεσκεύασταε, 
Thue. 6, 81. κόλπος κατεσκενασµένος πόλεσε, Strab. 
5. p. 379. C. b) v. Bauwerken, errichten, grüs- 
den, anlegen, βωμούς, Plat. conv. p. 189. C., 
οἰκοδόμημα, πύργους, Paus. Hdn. Met., eine Be- 
hauptung gleichs. aufbauen od. errichten, d. i. 
begründen, beweisen, opp. avaoxsvalsı, Arist. rhet. 
2, 23. Plut, Philo u. a. ο) überh. bereiten, ber- 
vorbringen, herbeischaffen, -führen, beschaffen, 


b84. D., ἀνομοθέτητον ἑαυτῷ τὸν βίον, Duris b. 
Ath.12.p.542. D., φοβερὀν τὸ αὐτόχειρα yardodar, 
Dem. p. 505, 12.; auch im üblen Sinne: erfinden, 
sehmieden, erdichten, verabreden, πρόφασιν, Ken, 
γε. 2, 4, 17., ταῦτα, Dem. p. 1103, 3 (mit µη- 


 gavsodas verb.). vgl. 1107, 19., mit folg. ws, id. 


Ρ. 550 extr. διαθήκαι κατεσκευασµέναε, id. pP. 
1107 extr. 3) mit persöul, Object, Jem. in Stand 
setzen, τινά, im Pass., sich bereit machen, sich 
rüsten, sich einrichlen, sich in Stand setzen, Xen. 
γυνὴ οὕτω κατεσκευασµένη, 8ο eingerichtet, id. 
vec. 10, 13. κατεσκευαοµένος οἰκέταις, mit Sela- 
ven versehen, Plat. legg. 6. p. 778. A. εὖ κατε- 
σκετασµένος τὸ σώμα, τὸν βίον, Philostr. κατα- 
σκενάζειν τινὰ ἐπὶ οτρατιάν, ausrüsten, Xen. Cyr. 
3, 3, 3.; Jem. anstellen, abrichten, zustutzen, 
subornare, Dem. p. 1047, 24.; mit d. lof,, id, p: 
1272, 6. Tor ἀκροατὴν κ. πρὸς ἑαυτόν, für sich 
gewinnen, Arist, rhet. 3, 19. x. ἡγεμόνα, einen 
Führer einsetzen, bestellen, id. h. a. 6, 19.; mit 
dopp. Acce., Jem. wozu machen, κ. τινὰς ἀγνώμο- 
vag, Dem. p. 1261, 19. vgl. 1126, 19. — Med,, 
1) trans., sieh (sibi) bereiten, zubereiten, verschaf- 
Sen, einrichten od. sich bereiten lassen, τὸν airov 
βίον, Plat. rep. 10. p. 606. E., ἐρημίαν αὗτῳ, 
id. legg. 5. p. 730. C. u. ä. b. Xen. u. a. Att. 
κ. ἐδίαν καταοκενή»ν, Plat. τερ. 8. p.557. B. κατα- 
σκευάζοµαι τέχνην µυρεψική», ich etablire mich als 
Salbenbereiter, Lys. b. Ath. 13. p. 611. Ε. =. 
ἵππους προβλήμασε, ausrüsten, Xen. Cyr. 6, 1, 51., 
τριήρεις ἐπὶ πόλεµον, Plut. Them. 4. b) v. Bau- 
u. Bildwerken, erbauen, gründen, errichten, Thuc. 
1, 93., περιοτερεώνα, Plat., τὴν ἐν ἀκροπόλει 
4θηναν, Arist. mund. 6., πόλιν ἐν τῇ νήσῳ, Theo- 
phr. h. pl. 5, 8, 2., γέφυρα», Dio 6. 2) intr., 
sich einrichten, seine Einrichtungen treffen, Thuc, 
2, 17., ὡς οἰκήσων, als wolle man da wohnen, 
Xen. An. 3, 2, 24., ὡς ἐς µαχην, sich rüsten wie 
zum Kampfe, Paus. 5, 21, 14. 

κατασκενᾶσία, 7, die Zubereitung, Suid. s. v. 
ugs. 

κατασκεύασις, εως, 7, — das vor., Epiphan. 

κατασκεύασμα, ατος, τὸ, (κατασκεναζω) das 
Eingerichtete, Zubereitete, Werk, Gemächt, Kunst- 
werk , Bauwerk, Dem. p. 659, 13. Luc. Phalar. 
1, 12. Diod. exe. p. 552. πίναξ τῶν Κορινθίων 
κατασκευασµάτω», von kor. Arbeit, Hippol. b. Ath. 
4. p. 128. D.; von einem ausgegrabenen See, Diod. 
1, 51.; bes. a) Kriegswerkzeug, Maschine, Pol.; 
im Plar. überb. Gerätb, Geräthschaft, Werkzeug, 
id. b) Gebäude, Wohnung, Dion. Η. ant. 3, 27. 
Herod. τὰ κατὰ µέρος xaraoxsvaouara, die ein- 
zeloea Gemächer, Pol. 10, 27, 9. vgl. Paus. 5, 
12, 7. 2) met., Mittel, Bülfsmittel, Erfindung, 
Einrichtung, Arist.; bes. trügerisches Mittel, Er- 
diebtung, Nünke, machinatio, Dem. ἐπ κατασκεν- 
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douaros, verabredetermassen, ex compesite, Dio 
Cass. 52, 7. 

κατασκενασµάτιον, τὸ, Dem. zum vor., Ein- 
riebtung, Vorrichtung, Heron math. p. 160. 

κατασκενασμός, 6, — κατασκεύασμα, bes. Mit- 
tel, Erfindung, Dem. p. 705, 3. ἐκ κατασκευασμοῦ, 
ex eomposito, nach Verabredung, verabredetermas- 
sen, Dio C. 

κατασκευαστέος, a, ον, Adj. verb. von κατα- 
σκενάζω, einzurichten, zu verfertigen, zu bereiten, 
Galen. t. 14. p. 262, 12. Neutr. κατασκεναστέον, 
man muss einrichten, zurichten, bereiten, bewir- 
ken, Xen. Hell. 3, 4, 15. Ag. 1, 23. Plat. legg. 
12. p. 964. D. 

xaraonsvaorjc, οὗ, 6, der Einrichtende, Zu- 
bereitende, Erbauende, Erfindende, Verschalfende, 
Herbeischaffende, Tatian. Suid. Dav. 

κατασκεναστικὀς, 7), όν, zum Einrichten, Be- 
reiten, Beschaflen gehörig od. gesebickt, τινός, 
Arist. virt. et vit. p. 224, 15 Te Sext. Emp. u. 
Spät. 2) zum Beweisen gehörig od. geschickt, Arist. 
rhet, 2, 26., τινός, Ath. 1. p. 11. F. Basil. Adv. 
—xüg, beweisend, Arist. anal. pr. 1, 46. p. 52, 
a, 31 Bekk., opp. ἀνασκευαστικῶς, ebd. 38. 

Νατασκευαστόε, 7), όν, (κατασκευάζω) einge- 
riehtet, bereit, durch Kunst gemacht od. bearbei- 
tet, εἰκών, Plut. mor. p. 210. D. τὸ κατασκενα- 
στόν, das Gekünstelte im Ausdruck, opp. τὸ au 
roguis, Dion. H. jud. Is. 11. b) angestellt, ab- 
geordnet, Arist. oec. 2, 13. Dion. H. ant. 7, 11. 
nach cod. Vat. — Adv. --στῶς, Euclid. p. 601. 

xaraonsväorgie, 7), die Zubereiterin, Schol. 
Lye. 578. 

κατασκευή, 5, Zubereitung, Verfertigung, Er- 
richtung, Herstellung, λιμένων 7) νεωρίων, Plat. 
(ους. p. 455. B., von Schiffen, Masebinen, Waf- 
fen u. dgl., Pol.; Gründung, Bau von Städten, 
Häusern, Verschanzungen u. dgl., id.; abs., ἄδειν 
ἄνευ κατασκευής, ohne Kunst, ohne Ausschmük- 
kung, Ael. n. a. 5, 38.; bes. b) Zusammenfü- 
zung der Worte, Bau der Perioden, structura, 
Dion. H. ο) Aufbau einer Behauptung: Begrün- 
dung, Beweisführung, opp. ἁρασκενή, id. Rhett. 
d) Kunsigrilf eines Redsers, τέχναι καὶ naraonsvul, 
Aeschin. fals. leg. δ. 1. e) Unterrichtung, Unter- 
weisung, Belehrung, ἡ ἐκ τῶν ὑπομνιμάτων κ., 
Pol. 11, 6, 1., ἐθισμῶν, Bildung, Ausbildung, id. 
4, 21,4. 2) das Wirkeu, Schaffen, Thätigkeit, 
τοῦ πληρώματος, der Schiltsmannschaft, id. 1, 19, 
15. τὴν κ. ἔχειν ῥᾳδιεστέραν, leichteres Thun ha- 
ben, id. 16, 20,4. 3) Einrichtung, Beschaßenheit, 
Zustand, Verfassnog, βίῳ τοιαυτὴν κ. δοῦναε, Eur. 
Suppl. 314. κ. τοῦ βίου, Plat. ἡ περὶ τὸν βίον 
κ.» Plut. Per. 8. κ. τοῦ σώματος, τῆς ψυχής, 
Plat. κ. πολιτική, id., πολιτεύματος, Pol. αἱ κατα- 
σκεναὶ αἱ ἐπὶ τών ἀγρών ἢ αἱ ἐντὸς τείχους, Isocr. 
« 150. B. 4) das Zubereitete, Verfertigte, das 
abricat, Strab. 5. p. 166.; bes. a) Geräth, Haus- 
rath, Hat. 9, 82. Thue. 6, 46. Xen. oec. 8, 18. 
Plat., je οικίας, Dem. p. 1155, 21.; überh. Vor- 
rath, Besitz, Isoer. p. 45. E. ο) Gebäude, Bas- 


werk, Thuc. 1, 10. Pol. 7,6, 2. d) ein gelehrtes | 


Werk; b. Pol. öft. von seinem Geschichtswerke. 


κατάσκεψες, δως, ἡ, (κατασκέπτοµαι) Be- | 


ο τι Besichtigung, τών χωρίων, Strab. 6. 
p- 262. . 

Ματασνέω, f. ᾖσω, (ἀσκέω) sehr üben. κατη- 
σκηµένος, η, ον, sehr geübt, δίαιτα, genau be- 
folgt, streng, Plat. Ages, 33. κατησκηµέγος τὸν 
vovr, Basil, 
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κατασκηνάω, f..n0w, (σκηναω) = das folg,, 
Plat, rep. 10. p. #14. E (im Med.). Xen. As, 3, 
4,32.7,4, 11. Hell. &, 5, 2. Bei Byz, auch 
κατασκηγέω. 

κατασκηνόω, f. wow, (οκηνόω) sein Zeit οὐ, 
Lager aufschlagen, ins Zelt, Lager nd. (uarlier 
gehn, sich lagern, sich einlagern, sich niederlas- 
sen, ποὺ, εἰς τόπον, Xen. Cyr. 4, 5, 38. 6,2, 
2. An. 2, 2, 16. Hell. 4, 2, 23., πέραν τοῦ ΤΙβΕ 
θεωε, Pol., ὑπὸ σκιάν, dv κλάδοις, NT.; met., 
κ. ἐπ᾽ ἐλπίσε, in der H. ausruhen, requiescere, 
act. Ap. 2, 26. Βαν. 

Ἱκατασκήνωμα, ατος, τὸ, Decke, Vorhaus, 
Aesch. Choeph. 999. 

κατασκήνὠσιε, έως, ἡ, das Beziehn des Zel- 
tes, Lagers od. Quartiers, Einkebr, Pol. 1, 2, 
5. 2) das Lager, Nest, ev. Matth. 8, 20. 

κατασκήπτω, f. yo, (oxyarw) sich wohin od, 
worauf werfen od. stürzen, worauf od. wogege 
Iosbrechen, ausbrechen, sic rs, sig τινα, n. abs, 
vom Geschick, Aesch. Suppl. 326., von Leides- 
schaften, Eur, Hipp. 1418. Hdt. 7, 137., vos 
Rrieg, Ar. fr. 471 D., von Krankbeit, Tbee, 2, 
49., vom Sturm, Hdt, 8, 65. Arist. mund. 4. 
von Donoer u. Blitz, Died. 16, 81. Plat. τε 
31., von der Nemesis, Dion. H. ant. 3, 23., vom 
Regenbogen, Arist. h. a. 5, 22., vom Nebel, Ρα. 
Tbem. 15., vom Gerücht, App. b. ο. ὃν 29.1 ven 
wilden Thieren, Died. 3, 69., vom Menschen, ἡ- 
ταῖς κ., mit Bitten bestürmen od. anliegen, Soph. 
ος. 1011.; sich stürmisch niederlassen, arreı 
που, Hel. 8, 14. Seltener mit d. Dat., µήνα s. 
τινέ, Hdt. 7, 134. μµῆνις κ. τινὶ ἐς τὸ γῆραι, 
ῥευμά τιν ἐς τὰ νερα, Pol. 34, 8, 14. Pans.6,3, 
4., χολὴ ὀδόντι, νόσοι ψυχῆ, Alex. Aphr. probl. 
1, 41. Euseb. Mit d. Ace., sich auf JImd εἰς 
derstürzen, iho niedersehmetiern, zu Boden schls- 
gen, χόλος κ. τινα, Eur. Med. 94. κατασκηφθύτο 
χωρία, vom Blitz getroffen, Hesych. b) ausschla 
gen, einen Ausgang od. ein Ende nehmen, er τι, 
Dioa, H. ant. 3, 54. 60. Parthen. 18. Dar. 

xardanmıpıs, aeg, ἡ, das Herabstürzen, Eis- 
schlagen. κακάσκηψις τῶν παθῶν, Ausbruch,Dias. 
praef. 7. 

κατασκϊάζω, f. omaow, alt. σκεῶ, (σκμέζο) 
beschatten , bedecken, umhüllen, Eur. lou 1142; 
in Tmes., κατὰ d’ ἐσκίασαν βελέισσι Tırıves, 
Hes. ib. 716. κ. πάντα σαρξὶν ἄνωδθεν, Plat. Tin. 
Ρ. 74. D. κ. τινὰ κόνεε, Einen begraben, Sopı. 
οὐ. 406. Dav. 

κατασκίασµα, ατος, τὸ, Beschattung, Cyril, 

κατασκιασµός, ὁ, — das vor., Ἠδ. . 

κατασκϊάω, poet. — κατασκιάζω, 0d.12,4%. 
ΟΡ). hal. 3, 467. 

κατασκίδναµαε, (oxidranaı) Pass. zu κατ 
σκεδάννυµε, sich verbreiten, sich ausbreiten, Pu. 
πιουν. p. 776. F. 

κατάσκιος, ον, (σκιώ) 1) beschattet, sebatik, 
δέρµα λάχνη κ., damit 
bedeckt, Hes. op. 585. ; mit d. Gen., para οἱ- 
γείροιο κ., Anth. 9, 33. Schäf. mel. p. 138. :) 
act., von oben herab sehattend, Aesch. Sept. 384. 
Εως, Pboen.. 657. Ar. Ach. 965. 

κατασκιῤῥόω, (σκιῤῥόω) sehr hart machen, 
verhärten.. Pass. , sehr hort werden, Lest. 

κατασκιρεάω,, [. ἧσω, (σκιρτάω} draufspr'® 
gen, -treten, bes. leichtsinnig. binaufspringen, Pr 


Ἱματος, Plut. mor. p. 790. C.; met., verhöhnen, 


verachten, vorspolten, insulsare, τσός, wir ee 
εορχέοµαε. Ael, n. a. 2, 6. Polyaen. 8, 2, 1 


Κατασκιρτηµα 


2) überh., berumspringen, Sprünge machen, von 
Delpbinen, Ael. no. a. 5,6. Dar. 

κατασκίρτηµα, ατος, τὸ, das Herab-, Her- 
umspriogen, Eust. op. 

νατάσκληρος, ον, (σκληρός) sebr hart, Hippiatr. 

«ατασκληρύνω, (οκληρυνω) hart machen, ver- 
bärteo, Pass., hart werden, Theophr. ο, pl. 4, 
22, 9. 

naraoxömevoıs, εως, ;, (κατασκοπεύο) das 
Besehn , Auskundschaften, Untersuchen, Eust. 

κατασκοπευτήριον, τὸ, Ort zum Umsehen, 
Warte, KS., von zu 

χατασκοπεύω, (σκοπεύω) besehn, betrachten, 
erforschen, untersuchen, auskundschaften, LAX, 

κατασκοπέω, (σκοπέω) — das vor., Eur. Hel. 
1623., τὴν ἐλευδερίαν τινὀᾳ, der Fr. Jmds nachstel- 
len, ep. Gal. 2, 4. Gew. als Med. κατασκοπέοµαι, 
Xen. mem. 2, 1, 22. Aeschin. adv. Tim. $. 132. 
Arist. Pol. Dav. 

κατα 7, %, das Beschauen, Erforschen, 
Spähen, Auskundschaften, xaraoxenı)s ἕνεκα, Xen. 
An. 7,4,13. πέµπειν ἐς κατασκυπἠν, Soph. Phil. 
40., ἐπὶ κατασκοπῇ, Xen. Cyr. 6, 2,9. vgl. Hell. 
1,4, 11. ἐκπέμπειν ἐπὶ κατασκοπήν, Pol. 3, 95, 
8. μολεῖν ἐε κ., Eur. Bacch. 836. ἔχειν κατα- 
οκοπήν, auf der Lauer steben, Plut. Fab. 12. 
saramenais χρῆσθαε, auskundschaften, Thue. 6, 
3. =. τῶν πραγμάτων, Aeschin. p. 31, 42. 

:ατασκόπησις, εως, ἡ, — das vor., Byz. 

κατασκόπιος, ον, zum Erforschen, Untersu- 
chen, Auskundschaften gehürig od. geschickt. Als 
Bein. der Aphrodite mit bes. Fem. κατασκοπία, 
die Späberin , Paus. 2, 32, 3. Subst., κατασκό- 
zur, τὸ, Wachtschiff, catascopium, Gell. 10, 25., 
sonst auch b. Cic. ad Λα, 5, 11. 

κατασκοπίές, idos, ἡ, ein Spübschiff, Wacht- 
schill, prosumia, Gloss. 

κατάσχοπος, 6, Kundschafler, Auskundsehaf- 
ter, Spion, λόγον, Ar. Thesm. 588., Ἰλίου, Eur, 
Hee. 239. Rhes. 505., wolsuiur, Mawadur, ebd, 
125. Bacch. 954. u. oft in Prosa von Hdt, u. 
Thue. an. 

κατασκορπίζω, f. iow, (σκορπίζω) auseinan- 
der werfen, zerstreuen, Diod. exe. p. 507, 5. 
Eumath, | 

κατασκοτίζω, {οκοτζω) ganz verdunkeln, 
Galen, t. 4. p. 532. 

waraoxoros, ον, (οκότος) im Dunkeln befind- 
lieb, Epich. b. Ath. 6. p. 236. A. 

κατασκυθρωπαζω, f. aow, (σκυθρωπάζω) sehr 
mürrisch seyn, Jos. aut. 11, 5, 6. Basil., ἐπί 
των, Basil. 

κατασκυθροπέω, == das ver., Suid. 

xaraonulsiw, (σκυλεύω) erbeuten, als Beute 
wegführen, Eum. p. 393. RS. 

κατασκύλλω, aor, κατἐσκῦλον, (σκύλλω) zer 
reissen, zerzausen, KS. 

κατασκωληκιάω, (σκωληκιάω] voller Würmer 
μπα, Byz. 

Κατασκόπτω, fut. σκώφομαι, (σκώπτω) ver- 
spotten, τινά, Hdt. 1, 173. 3, 151. 

κατασµενίζω, (ἀσμενίζω) geneigt machen, ver- 
söhnen,, Byz. 

saraowixpilw, f. low, = xaraouınperw, Arist. 

8, 15. 

serao ολογίω, [. nom, (ομικρολογέω) der 
Rargbeit Korg φύσιν, Hipp. p. 1281, 46. 

κατασμἸκρύνω, f. υνῶ, (αμµικρύνω) verklei- 
nern, kleiner od. gerioger machen, ὅρος, ὄνομα, 
buc.; met., verringern, vermindern, schwächen, 
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τὴν τοῦ λόγου σεμνότητα, Demetr. eloc. 44.; ver- 
kleinern,, herabsetzen,, berunter machen, Hierocl. 
b. Stob. fl. 84, 20. Atb. 8. p. 359. A. Pass., 
kleiner od. schwächer werden, Marc. Ant. 8, 36. 

κατάσµυρνος, ον, (ομύρνα) mach Myrrhen 
riechend, Diose. 1, 26. 

κατασµυρνόω, (ouupva) mit Myrrben bestrei- 
chen, salben, aumachen, Greg. Nyss. 

χατασµύχω, f. ven, (σμύχω, irr.) an lang- 
sam schmauchendem Feuer verbrennen, verschwee- 
len, verzebren, πυρὶ νζας, Il. 9, 649., in Tmes.; 
bes. in heimlicher Liebesglut hbinschmachten las- 
sen, Theocr. 3, 17. Ueberh., glübenden Schmerz 
verursachen, von der Geissel, Antb. 5, 254. 
Pass., sich allmälig verzehren, an heimlicher Lie- 
besglut binschmachten, sarsouiydn, Theoer. 3, 
17. vgl. Phalar. ep. 20. p: 104. osongös τι καὶ 
κατεσμυγµένον ὑποῤλέποιν, mit innerer Glath, He- 
liod. 7, 21. [5] 

κατασµώχω, (σµώχω) zerreiben, Nie, th. 860. 
al. 331. nach Hdschr., an beiden Stellen im Med. 

κατασοβᾶρεύομαε, Dep. med., (σοβαρεύοµαι) 
sich stolz, hoflährtig betragen, τινός, gegen Ei- 
nen, Ding. L. 1, 81. Jos. Ks. 

κατασοβέω, f. now, (σοβέω) hinabscheuchen, 
Partben. 14. 

κατασοφίζοµαε, f. έσοµαι, Dep. med., (σοφί- 
ζω) durch Sophistereien, Trogschlüsse , Ränke, 
List überwinden , täuschen, betrügen,, überlisten, 
τινά, streitig machen, bestreiten, abstreiten| ri, 
Lue. d. d. 1, 1. d. mar. 13, 2. Diod. 17, 116. 
LXX; u. a. — Auch in pass. Bdtg., ὡς παῖε ὑπὸ 
ῥήτορος oynuarioıs κατασοφίέζεται, Longin. 17, 1. 
κατασοφισθείς, Piat. mor. p. 80. C. Luxe. d.d. 
16, 2. Dar. 

κατασοφισµός, 6, Sophisterei, Sophistik, List, 
Rhett, RS, 

κατασοφιστεύω, (σοφιστεύω) durch Sophisien- 
künste streiten, τινός, gegen Einen, KS. 

κατασοφιοτής, οὗ, 6, sophistischer ‚Streitkopf, 
der etwas (τινός) sophistisch bestreitet, Eust, ” 

κατασπάζοµαε, Dep. med., (ἀσπάζομαι) um- 
armen, liebevoll aufnehmen od. behandeln, φιλή- 
µασι, Sonvos, Hel. 5, 11. 7, 7.; bes. küssen, 
Plut. Coriel. 9. Anton. 85. 

κατασπᾶθάω, f. now, (σπαθάω) verschwen- 
den, verprassen. 

πατασπᾶθίζω, (σπαθίζω) mit dem Schwerte 
tödten, Byz. 

κατασπᾶράσοω, alt. —rre, f. Zw, {σπαράσ- 
σω)}) zerreissen, zerzausen, τὴν δρεσιώνην, ΑΓ. 
Eq. 725., ἔσθητα, Basil. παρθένος κατεσπαραγ- 


µένη εν ἐσθήτα καὶ κόµην, mit zerzaustem Kleid 
u. Haar, Luc. asin. 22. 
κατασπαργᾶνόω, (απάργανον) ia Windeln 


eiehällen, Philo t. 2. p. 495, 3. 

πατάσκᾶσις, εως, ἡ, (κατασπάω) das Herab-, 
a ge, τοῦ ἄνωθεν ἀέροες, Arist. meteor. 
2 

j κατάσπασµα, ατας, τὸ, (κατασπάω) 1) das 

Ηετυπίογχίενου, κπατασπάσµατα ἔχει, kann leicht 
berabgezogen werden, Theophr. h. pl. 4, 11, 5., 
eine Stelle die verschieden erklärt wird, s. Schaeid, 
t. 3. p. 368. u. lad. zu Seriptt. r. rast. p. 392. 
2) ein abgecissener Theil, σερατιᾶς, Jos. b. j. 
5, 12, 1.; = κάταγμα 1., Lexz. 

κατασπασµόφ, 6, — κατάσπασες, Plut. mor. 
p- 650. €.; das Herabdrücken, τῆφ μήτρας, Soran.; 
das Herunterdrücken der Stimme, Oribas. Met., das 
Entamthigen, Entmuibigung, Piet. mer. p. 78. A. 
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κατασπαστικός, ἡ, όν, zum Herab-, Herun- | Stob. fi. 108, 83. 8) = σπένδω, opfern, App. 


terzichn geeignet, γάλακτος, Diose. 

κατασπᾶτάλάω, f. ᾖσω, (σπαταλάω) schwel- 
gen , prassen,, Απ, 11, 402. LXX. 

κατασπάω, f. aow|d], (onaw) herab-, her- 
nieder-, berunterreisser, -zieben, -zerren, dixrv- 
ον, Soph. fr. 783 D., τὰς vrjac, ins Meer ziehen 
u. fott machen, Hdt. 7, 193., ra σημεῖα, Thuc, 
1,63., τὰς εἰκόνας ἐκ των σηµείων, Hdn. ra 
ὑπὸ τῶν σχημάτων κατασπώµενα ἐν τοῖς σώμασε, 
die herabgedrückten Theile, Xen. mem. 3, 10, 7. 
κατεσπαοµέναι ὀφρύες, heruntergezogen, verfin- 
stert, Arist. b. a. 1, 9. κ. τὴν φωνήν, herab- 
drücken, Oribas. x. τινὰ τριχών, ποδός u. ä., 
Jemand bei den Haaren, am Fusse berunterziehn, 
Ar. Lys. 725. Lue. d. wort. 21, 1. Antiphon b. 
Stob. Β. 121, 4., τινὰ ἀπὸ τοῦ ἵππου, Äen. An. 
1, 9, 6., rıwa ἐς ὕπνον, ἐς δάκρυα, in Schlaf, 
τα Tbränen bringen, Lue. d. mar, 2, 2. Anach. 
23. b) abführen, wegführen, ra έμμηνια, ra 
ἔμβρυα u. ä., Aerzte v, Hipp. au. λοντρὸν κ. 
χυμούς, nimmt weg, beuimmt, Antb. app. 304. 
ϱ) verschlingen, verschlucken, Ar. Eq. 718. Rau. 
576. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104. A. d) nie- 
derreissen, d. i. zerstören, πόλιν, Strab., τείχη, 
οἶκον, LXX., τὰς τάξεις, sprengen, Pol. 1, 40, 
13. 2) in der Aussprache verkürzen, als kurz 
gebrauchen, corripere, Schaef. Dion. H. comp. v. 
p.282., wo aber Upton xarsonsüodas 51. κατεσπᾶ- 
σθαι vermuthet. 

κατασπειράω, |. acw, (σπειράω) zusammen 
wickeln od. winden; φώς κατεσπειραµένον soll bei 
Diog. L. 10, 101. erzeugles Licht seyn. 

κατασπείρω, f. ερ, (σπείρω) 1) in etwas 
herabsäen, einpflanzen, τὶ εἰς äpovpar, Plat. Tim. 
p. 91. D. 2) aussden; dah. met. a) erzeugen, 
z. B. τέκνα, Eur. Here. f. 469. Phintys b. Stob. 
β. 74, 61., ἴουλον, den ersten Bart bekommen, 
Tbemist. κ. ἀνίας τενί, Jmdm Kummer bereiten, 
Soph. Ai. 1005. b) ausbreiten, verbreiten, 
γους ἐν πᾶσε, Plat. legg. 10. p. 891.B. vgl. Plut. 
Caes. 29., τὰ χρώματα, veriheilen, Ael. n. a. 
11, 21., mit d. Gen., ἄφθονα τῶν πυροβόλων 
κ. τοῦ χάρακος, an den Pallisaden hin vertheilen, 
Piut. Cam. 34. ἡ λώρα κ. αὔραν vorıov, das Land 
versendet, vom Lande kommt Südwind, id. Dion 
25. 3) besien, bepflanzen, aunsiura, LXX., 
met., πλούεῳ Ἑλλάδα, überziehen mit R., Dion. 
H. de vi Dem. 29. 4) wie eine Saat bedecken, 
kövxal µε κ. ἔθειραι, Anth. 11, 41. 

κατάσπεισες, εως, ἡ, das Begiessen, Bespren- 
gen mit Weibwasser,, Plut. mor. p. 438. A. 2) 
die Weihung, Opferung, Widmung ; bei Plut. Sert. 
14., der Dienst der gallischrn Soldurii, die sich 
ihrem Feldherrn auf Leben und Tod weibteu. Von 

κατασπένδω, f. σπείσω, (σπένδω) 1) ein Trank- 
opfer worüber ausgiessen, yods ὑπὲρ μητρὸς ra- 
φου, Eur. Or. 1187.; überh., über etwas od, 
Jmd ausgiessen, ἀμβροσίαν κατὰ σοῦ, Ar. Ἐπ. 
1094, πλήθος δακρύων κ. γραμµότων, den Brief 
mit Thr. überschütten, Synes, 2) miteinem Trank- 
opfer oder einer Libation begiessen, durch Be- 
giessang od. Opferspende weihen, πρόβατα κατε- 
σπεισµένα, zum Opfer geweihte Schaafe, Plut. 
Alex. 50. κ. ἑρεῖα, id. mor p. 435. B. 437. Α., 
ἄνθρωπον, Posidon. b. Diod. 5, 31. Strab. 4. p. 
197.; übertr., wie mit einer Libation begiessen, 
τινὰ δακρύοις, ὁπιά als Todten beweinen, Eur. 
Or. 1239., u. bloss κ, τινά, Anth. 7,260, 7. πα- 
enida λιβάσε, mit Thränen benetzen, Teles b. 


Partb. p. 25 Schw., τοῖς Φεοῖς, Pol. 3, 11, 6.; 
übertr,, κ. αὐτόν, sich weiben, hingeben, wid 
men auf Tod u. Leben, Strab. 3. p. 165., rei, 
Plut. Sert. 14. Pass., κατέσπεισθε ἔρωτε, Long. 
2,6. vgl. Anth, 7, 27. 

πατασπέρχω, f. Ew, (σπέρχω) antreiben, fort- 
treiben, drängen, ÄAnoras dopi, Ar. Ach. 118, 
vja ἐλάτῃσι, Opp. ὁ ἄνεμος ἰσχυρῶς κατέσπερῃε, 
Dio €. 41, 46. yeiua κ. ala, Opp., viyua rs, 
Nie. b) in Bestürzung setzen, beängstigen, Thor. 
4, 126. Joseph, b. j. 4, 2, 4. 

κατασπεύδω, f. σω, (οπεύδω) heftig beirei- 
ben, beschleunigen, beeilen, τὸ πράγμα, Acschie. 
p. 63, 18. κ. τινας, antreiben, LAX. Met., ri 
κατεσπευσµένα, schuelle, eilige ‚Redeweise, Longin. 
19, 2.; ebenso 40, 4: ἡ ἁρμογία μὴ κατέστεν 


στα», der Rbytbmus ist nicht übereilt, stürzt 
nicht über. b) drängen, in Unruhe versetzen, τν 
va, LXX. 2) intr., sehr eilen, sich sehr spude 


od. hasten, LXX., mit d. Inf., Exod. 9, 20. Dar. 

κατάσπευσις, έως, 5, Eile, Hast, Eilfertig- 
keit, Theod. Prov. 1, 27. 

xaraonilalw, f. aow, beflecken, Hesyeb. 2 
Einem plötzlich über den Hals kommen, KS., rmi, 
Byz. Von 

κατάσπιλος,. ον, (σπῖλος, σπίλος) befecit, 
Pophyr. abst. 4, 7. Dav. 

κατασπιλόω, f. wow, beflecken, RS. 

κατασπινθηρίζω, verstärktes anırdrgifw,Eun. 
op. p. 118, 69. 

κατασπλεκόω, verstärktes σπλεκόω, Hesych. 

κατασποδέω, f. ήσω, (οποδέω) niederstrecken, 
niederhauen, Aesch. Sept. 809. Ar. Thesm. 560. 

κατασποδόω, — κατασποδέω, raud, durc- 
bringen, vergeuden, Georg. rhet. t. 1. p. 577, 
10 Walz. 

κατασπορά, ἡ, (κατασπείρω) das Besäen, RS. 

κατασπορεύς, έως, ὁ, der Sämann, RS. 

κατασπουδαζόντως, Adv. part. praes., eilig, 
Hesych., von 

xaraonovdalouas, (σπουδάζω) ernsthaft, thi- 
tig, geschältig seyn, Hdt. 2, 173. Part. pf., «= 
τεσπονδασµένος, η, ον, ἀνήρ, ein ernstlich b+ 
schäftigter Manu, Hdt. 2, 174.; von Dingen, mi 
Ernst betrieben, ernstlich, ernsthaft, dpmes, 
δέησιε, παράκλησις, Dion. H. — Das Act. ϱ- 
braucht Apollon. lex. s. v. ἐπεύετον. κατασπονόε: 
ζειν τινος, sich um Jem. ernstlich bekümmer:, 
Greg. Naz, Βαν. 

κατασπουδασµόε, ὁ, Beeifernng, Eile; Be 
drüngung, Bestürzung, Αη. Zephas. 1, 18. 

κατάσοῦτος, ον, (κατασεύομαε) berabstürzend, 
Noon, dion. 21, 329. 

χατάσσω, spätere Form für xarayrım, ΑΡ 
Pon. 129. Artem. 

κατασταγµός, ö, das Drauf- od. Drüberträv- 
felo, Herabtröpfeln, Et. Μ. p. 404, 32., von 

καταστάζω, f. ἕω, (στάζω) 1) trans., ber 
abträufels, drauf- od. drüberträufele, draafgier 
sen, danpva κ. νεκροῦ, den Leichnam mit Tr. 
benetzen, Eur. Hec. 760., ἀφρὸν γενειάδος, il 
Here. f. 934. b) beträufelu, beuetzen, gura 
σταλαγμοὶ κ. ydrıw, id. Hee. 241.; mit dep 
Ace., ἑδρώς vır πᾶν κ. δέµας, Sopb. Phil. 824 
Met. , νώτου κατασταζων vr φάρος, aber 
den Rücken herab wallen lassen, Sopb. fr. H-, 
3 D. 2) intr., herabtröpfele, herabtriefen, her 
sbrinnen , herabfliessen , δάκρυα καταστάζοντα u 
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ra τῶν πέπλων, ἐπὶ τοὺς πόδας, Ken. Cyr. 6, 
1,2., αἷμα εἰς τὴν γῆ», ἀπὸ τῆς κεφαλῆς, Luc. 
v. bist. 1, 17. d. mer. 13, 4, φόνος κ. βωμοῦ, 
ım Altar berab, Eur. Iph. T. 72. vgl. Bel. 991. 
ὁ ἄκρατος κ. πρὸς ἡμᾶς, scherzb. Ausdruck 
für: kommt od. gelangt an uns, Luc. luect. 19. 
b) triefen von etwas, Zeis καταστάζων χεροῖν, 
ın den Händen triefend, Aesch. fr. 324 D. νόσῳ 
ταταστάζων διαβόρῳ πόδα, Einer, dem der Fuss 
von einem Geschwüre trieft, Soph. Phil. 7, ga- 
iapa καταστάζοντα ἀφρῳῷ, Eur. Snppl. 587. 

κατασταῦµενω, (σταθμεύω) einquarliren; vom 
Vieh, einstallen, Strab. 4. p. 200. 2) mit Ein- 
jertirung belegen od. belasten, durch Eingunar- 
irusg drücken, id. 16. p. 1079. 

καταστάλάζω, (οταλάω) — καταστάζω, RS. 

κατασταλάω, poet. — καταστάζω, herabträu- 
ein, ἑέρσην ἀπὸ δένδρων, Nonn. dion. 38, 434. 

κατασταλτικός, 7, όν, zum Zurücktreiben, 
Aufbalten,,. Hemmen, Stillen, Unterdrücken ge- 
ng od. geschickt, opp. ἐγερτικός, Sext. Emp. 
ıdv. malh. 6, 19., φάρμακα, Galen. Comp., Ptol. 
etrab. p. 172, 26. 

κατασταµνγίζω, f. low, (στάµνος) den Wein 
μα ein kleineres irdnes Gefäss abziehn, olvos 
(ατεσταµνισµένος, abgezogener Wein, Theophr. 
pl. 2, 18, 4. λάγννοι κατεσταμνισµένοι, Fla- 
chen abgezoguen Weins, Nicostr. b. Ath. 11. p. 
19, C.— Nach Poll. 7, 162. bedeutete xara- 
waurifsw οἶνον b. Kom., den Wein hinunterschlür- 
en, trinken. 

saraorafıs, εως, ἡ, das Herunterträufeln, 
balen. Gloss. p. 565. 

καταστᾶσιαζω, f. aow, (στασιάζω) eine Ge- 
tenpartei im Staate bilden, durch sie Aufruhr, 
„abale od. Parteimachen unterdrücken, seinen 
sesner oder die Gegenpartei besiegen, τινάς, 
Theop. b. Ath. 13. p. 609, Β. Plut. Per. 9. Diod. 
3, 36., τὰ meayuara, Plut. Pomp. 47. Pass., 
Iarch eine Partei überwältigt werden, Xen. Hell. 
',6, 4. Dem. Arist. u. a, Dar. 

καταστᾶσιαστικός, 7, όν, aufrühreriseh, θροῦς, 
μεγάσφεὶ des Unwillens, Ηε]. 7, 19. 

καταστᾶσις, εως, ἡ, (καθίστηµι) I) trans,, ἓ) 
's Hinstellen,, Feststellen, τῶν δένδρων, Pflan- 
ung, Theophr. ο. pl. 3, 7,5. κ..χορῶν, das 
wordnen, Veranstalten, Aesch. Ag. 23. Ar. Thesm. 
8. κ. vonov, Feststellung, Anordnung eines Ge- 
etzes, Gesetzgebung, Soph. Ai. 1247. δαιμόνων 
“, die Bestimmung, der Wille der Götter, Eur. 
’boen, 1281. ; bes. b) Einsetzung, Bestallung zu 
nem Amt, τών ἀρχόντων, δικαστών, φυλάκων, 
Ἰν τῶν ἀρχῶν, id. Arist. αἱ περὶ τὰς ἄλ- 
ας ὄρχὰς καταστάσεις, Plat. legg. 6. p. 708. D. 
| Einfahrang fremder Gesandten in der Volksver- 
immlung, Präsentation, Hdt. 3, 46. 8, 141. 9, 
κ d) κ. ἐγγνητῶν, das Bürgenstellen, Dem. p. 
7,5. 14. e) die Instandsetzung eines athen. 
jurgers zum Reiterdienst, das ibm zur Ἐφπίραρο 
as derStsatscasse gegebene Geld, Sold der atben. 
ütter in Friedenszeit, Lys. p. 146, 10. Harpoer. 
-Y, Boeckb ath,. Staatsh. 1. δ. 269. 2. δ. 208. 
} b. Rhett., die Darlegung der Sachlage, über die 
focessualisch entschieden werden soll. 2) das 
\sbalten, Aufbalten, Zurückbalten, Hemmen, Hin- 
ern, τῆς κινήσεως, (Plat.) def. p. 412. C., ὁρ- 
τον Arist. τι, 2, 3. II) intr., 1) die Einrich- 
ang, Verfassung, Zustand, Beschaffenheit, Lage, 
ww, Eur. Hıpp. 1291., ἀνθρώπον, Hät. 2, 
?3., mpogWrwow, Miene, Plut. mor. p.45.C. τὰς 
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ψυχὰς ἐπὶ τὴν ἀρχαίαν κατάστασιν ἄγειν, Plat.rep. 
8. p. 547. B.; bes. der körperliche, sey es gesun- 
der od. krankhafter Zustand eines Menschen, Aerzte 
ν. Hipp. an. κ. rouypwuarog καὶ σώματος, Hipp. 
p- 85. F.; auch der Zustand der Krankheit, x. 
τῶν πυρεεών u. äbnl., Hipp.; die ürtliche Be- 
schaffenheit nach Klima, Witteruug oder andern 
Zuständen, z. B. ». λοιμώδης, Pestzustand, Hipp.; 
dehb, geradezu für Klima, Temperatur, Witterung, 
καλώ κατάστασιν τὴν τοῦ περιέχοντος ἡμᾶς ἀέρος 
κρᾶσιν, ἐν ᾖᾗ nal ὥρα καὶ χώρα περιείληπταε, 
Galen.; mit dem Zusatz ἀέρος, Hipp. Theophr. 
b. pl. 8,8, 7. ai καταστάσιες τοῦ ἐνιαυτοῦ, Hipp; 
zuw. umschreibend , γυκτὸς ἐν καταστάσει, zur 
Naehtzeit, Eur. Rhes. 111. ἐν τοιαύτῃ καταστά» 
os τῆς ἡλικίας, in diesem Alter, Hyperid. b.Stob. 
0,74, 33. ΦΘαυμαστή-τες κ. εὐδίας, ein herrliches 
Weiter, Luc. Haleyon, 4. Insbes. der politische 
Zustand, Staatsverfassung, Constitution, κ. πραγ- 
µάτω», Hdt. 2, 173. Xen. Hell, 2, 3, 17., πο- 
λεως, Ἠάι. 5, 92. Plat. Isoer., πολιτείας, Plat. 
ἡ παροῦσα κ., die bestehende Verfassung, Isocr. 
Ρ. 38. B. ἡ ὑπάρχουσα τότε περὶ τοὺς Ἕλληνας 
κ.» der damalige politische Zustand bei den Gr., 
Pol. 2, 71, 2. b) ruhiger Zustand der Seele, dem 
Wabnsinne entgegengesetzt, Sext. Emp. p. 450. 

sarabrardor, Adj. verb. von καθίστηµε, 
man mass feststellen, anordnen, besiimmen, Apol- 
lon.; man muss ernennen, einsetzen, wählen, Xen. 
Cyr. 8, 1, 10. Plat. rep. 3. p. 414. A. legg. 6. 
p. 759. B. 

καταστάτήριον, τὸ, = καταπανυστήριον, He- 
sych. nach Salm. Conj. 

καταστάτηε, ου, ὁ, (καθίστηµι) der Fest- 
steller, Wiederhersteller, ὅόμων, Soph. El. 72. [a] 

καταοτᾶτικός, 7, 0», zum Feststellen, Stil- 
len, Beruhigen gehörig, beruhigend, ἔννοιαε, Eust. 
πολὺ τὸ κ. ἔχειν, viel Beruhigendes haben, von 
Gesängen, Plat. Lye. 4.; zum Aufhören gehörig, 
schliessend, καµπτήρ, Euseb. laud. Const. ρ. 
619. B. 

παταστᾶτόν, τὸ, od. πατάστατον, eine Art 
Kuchen, Sebol. Theocr. 9, 21. Gloss. Piers. Moe- 
ris p. 142. 

καταστεγάζω, Sf. ἆσω, (στεγάζω) bedecken, 
bedachen, belegen, Hdt. 4, 71. Plat. Criti. p. 115. 
E. Diod. Dar, 

καταστέγασµα, aros, τὸ, Bedeckung, Decke, 
Deckel, Hdt. 2, 155. 

saraoreyvos, ον, (arsyros) dicht bedeckt, 
Myia ep. p. 63 Orell. Dav. 

καταστεγνόω, (oreyvcw) dicht bedecken, ver- 
decken, Ath. 5. p. 207. D. nach Sehw., Geop. 
13, 14, 7 

κατάστεγος, ον, (oriyn) bedeckt, bedacht, 
αὐλαὶ καταστεγοι, Hät. 2, 148., wo jedoch die 
Ausl. zu vergleichen sind, Plat. Euihyd, p. 273. A. 
Arist. u. Spät. 

saraoreißw, [. ww, (οτείβω) 1) niedertreten, 
zertreten, ra» ὑάκιθον ποσσί, Sapph. b. Demetr. 
eloc. 106. 2) betreten, πέδον, Soph. OC. 467. 

καταστείχω, aor. κατέστῖχον, (oreigw) poet. 
= κατέρχοµαε, sis ἄστν, Anth. 9, «98., mit dem 
Gen., τηλεπόροιο κελεύθου, Nonn. par. 4, 230. 

lien. {, στελῶ, pf. κατέσταλκα, (στέλλω) 
1) herab-, berunterlassen, -senken, τὰς ῥάβδους, 
Dion. H. ant. 8, 4., τὰ βράγχια, niederhalten, 
zusammenhalten, so dass sie nicht klaffen, Plut. 
mor. p. 979. C. 2) zurückbalten, aufhalten, hem- 
men, beschränken, τὸ ἠχίνου ὄστρακον κ. va ὑπερ- 


- 
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σαρκοῦντα, Diose. 2, 1. κ τήν ἐπιθνμίαν, Ατγ. 
Epiet. 3, 19, 5., τὸ πυρώδες, Ath. 14. p. 624.”A. 
u. ähnl. sonst. κ. δορυβοῦντας νέους, zur Rube 
briugen, Plut. mor. p. 207. E., demütbigen, zu- 
recht weisen, ebd. p. 547. B.; auch: beruhigen, 
trösten, Eur. Iph. A. 434. s. Herm. zu 940. Pass., 
τὸ gpornus αὐτῷ κατέσταλταε, sein Sinn ist ge- 
demüthigt, Ael. n. a. 4, 29. κατέσταλταε, er ist 
bescheiden geworden, Arr. Epiet. 3, 23, 16. ON 
im Part. κατεσταλµένος, η, or, demütbig, beschei- 
den, ruhig, gelassen, Diod. 1, 76. Arr. Epiet.4,4,10, 
βλέμμα, ebd, 8, 17. τὸ κατεσεαλµένον, ebd. 12, 4. 
3) ordnen, anordnen, einrichten, ἡ περὶ τὰς παρ- 
Θένους φυλακὴ κατέσεαλται πρὸς τὸ δήλυ καὶ 
κόσµιον, Plut. σοπιρ. Lyc. 3.; bes. in Ordnung 
bringen od. legen, nÄoxauor, Eur. Baech.931.; dab. 
bekleiden, anziehen, ankleiden, ausrüsten, rırd τὰ 
περὶ ro σκέλη, ΑΡ. Thesm. 256., rund νυμφικῶς, 
Plut., τὰ παιδία, wieder ordentlich kleiden, an- 
putzen, id. ποτ. p. 69. C. 

καταστενάζω, f. age, (στενάζω) seufzen, τι- 
νός, über Jem. od. etwas, KS. Byz. 2) beseufzen, 
al κατεστοναγµέναι χάρετες, Alc. 3, 36. 

καταστένω, (orivm) beseulzen, bejammern, 
τινά, rl, Soph. OC. 1440. El. 874. Eur. Tro. 318. 
Here, f. 1141. Andr. 838. (in Times.), mit d. Gen., 
Eur. Andr. 444., ὑπὲρ τνράννων συμφορᾶς, id. 


‚Iph. A. 470. 


saraorentiov, Adj. verb. v. χαταστέφώ, man 
muss bekränzen, Clem. Al. 

καταστερεόω, verstärktes στερεόω, Apollon. 
Cit. t. 1. p. 174 Dietz. 

καταστερίζω, f. ἐσω, (devspilw) 1) unter die 
Sterne versetzen, Plut. mor. p. 308. A., ἐν οὐ- 
eav«, Died. 4, 61. Dion, H. ant. 1, 61. 2) be- 
sternen, mit Sternen schmücken, z. B. sn» σφαῖ- 
ραν, Proel. Dav. 

καταστέρῖσε, εως, ἡ, — das folg., Gloss. 

naraorspiouös, 6, das Versetzen unler die 
Gestirne. Eine Schrift des Eratosthenes (κακαστε- 

suoi) erklärt die Sternbilder und erzählt die 
ternfabeln. 

κατάστερος, ον, (ἀστήρ) besternt, gestirnt, 
vom Pfau, KS. 

καταστερόω, 1) —= waraorepilw, unten die 
Sterne versetzen, Palaeph. 5. 2) besternen, οὐ- 
gavös κατηστερωµένος, Chrys. 

xaraorspdron, (στεφανόω) bekränzen, Diod, 
12, 9. Luc. d. mer. 2,3. Anth. 12, 189, u. Spät., 
von Herm. auch b. Eur, Baoch. 81. hergestellt, Dav. 

καταστεφάνωσις, εωφ, 7, Bekränzung, Krö- 
nung, Inseor. 

καταστεφής, de, bekränzt, bedeckt, Soph. Tr. 
178. Eur. Suppl. 259. ΑΡ. Rb. 3, 220. Luo. tra- 
god. 74., von . 

καταστέφω, f. ψω, (στέφω) bekränzen, νατο- 
σεέφθαι, bekränzt seyn, Aeschin. p. 77, 13. δάφνη 
warsoreuulvor τὰς κόµας, Dion, H. ant. 2, 34.5 
bes. beim Opfer, πλόκαμος öds καταστέφειν, um 
es zu bekränzen, Eur. Iph. A. 1478., we aber 
Herm. (1484.) καταστ. mit dem folg. yspride» γε 
(st. τε) παγαῖς verbindet: mit Weihwasser be- 
sprengen. κ. τοὺς αἰχμαλώτους, Diod. 9χο, p. 383, 
52. vgl. 596, 41. κ. νεκρόν, ein Todtenopfer brin- 
gen, Eur. Phoen. 1626. κλάδος ἐρίῳ λενκῳῷ mars- 
στεµµένοες, der ie Wolle gebülte Oelzweig der 
Schutzflebenden , Plot, Thes. 18. κ. Awuör, den 
Alter mit solchen Zweigen bekränzen, Eur. Heracl. 
125. κ. τινά, Jmdm mit solchen Zweigen nahen, 
ihn flehentlich bitten, ebd. 226. 
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Καταστοιχειοω 


καταστηλίτεύω, (στηλιτεύω) durch eine In 


‚schrift , die in eine Säule eiogegraben und ὕδει- 


lich ausgestellt ist, beschimpfen; dah. öfentlich 
beschimpfen , schänden, schmähen, brandmarken, 
prostituiren, an den Pranger stellen, Pol. Loe. &. 
mer. 4, 2. Jen ὃν Ta, 
καταστηλογράφέω, [. jew, = emi is, 
Eum. p. 442. 445. ne 
κατασεηλόω, (ormlöw) besäulen, mit Säulen, 
Grabsteinen, Meilenzeigern besetzen, bezeichnen, 
ὁδὸς κατεστηλωμένη, Pol. 34, 12, 3. 2) wie ein 
Säule fest hinstellen, δένδρα εἰς τὴν γην, 5. 
κατάστημα, arog, τὸ, (καθέστημι) = κατά. 
erasıs, 2., Zustand, Lage, Beschaffenheit, bei. 
von der körperlichen u. geistigen Beschaffenheit, 
Zustand des Menschen, ἐν οἵῳ ἦν naraerner, 
Alb, τὸ κατὰ µέθην κ., id. τὸ κατὰ φύθο κ. 
die natürliche Beschaffenheit, Diose. rö min 
x., sein gewöhnliebes Wesen, Plat. Mare. 23. « 
ἱλαρὸν τῆς ψυχής κ., Basil. Von der örtlichen ı 
klimatischen Beschaffenheit, =, χωρίων, Oribas. ὃν 
ewov κ., Plut. mer. p. 1157. B. αἱθρίου irre 
τοῦ καταστήµατος, bei heiterem Wetter, Dios.; 
dab. abs., Witterung, Wetter, Polyaen. 5, 12,3. 
wo es von Unwelter zu versteben ist, Politischer 
Zustand, Verfassung, τὸ {ακωνικὸν κ., Pol 
50, 2. 2) b. KS., Anzug, Tracht. Dar. 
καταστηµατικόᾳ, ἡ, or, festgesetzt, geordst; 
robig, gesetzt, Plut. T. Gr, 2., ἡδονὴ, - 
2, 87. 10, 136. καταστη Wr int, 
nud. in Walz rhett. t. Te 
κατάστηριος, ον, (στήµων) mit vielen od. stır 
ken Ketten od. Aufzugsfäden beim Geweb, Hess. 
καταστηρίζω, f. ίσω, (στηρέζω) 1) trans, ar 
terstützen, slämmen, stützen, #2 ἐπέ rm, Ear. I. 
Tbes. 7, 9 D.; befestigen, wo anbringen, ἄνω a 
φανος- κατεστήρικτο, Euseb. ν. Const. p. 423. b 
2) iotr., = κατασκήπτω, sick stützen; sich wer 
fen, von der Krankheit, sis φλέβας, Hipp. 
καταστϊρώάδεύομαιε, (στιβάρ) sich aufs [αρ 
werfen, sich worauf legen, Brz. 
πατασεϊγήε, ἐς, == κατάστικτος, By2. 
καταάσειγµα, aros, τὸ, οἷα Flecken, ein Past, 
Sobol. Dien. P. 443., von 
καταστίζω, [. ξω, (orifw) mät Stiehen, Πε: 
ken od. Puneten bedecken od. bezeichnen, ba 
machen, gew. im Pf. pass., gohuf wardus me 
γόσι κατέστεκταε, Acl. n. a. 12, 24. zarlarımm 
τὴν χροιάν, Die C. 43, 23. χρυσοειδῇ irdalunte 
ἐπ᾽ αὐτῶν κατέστικταε, sind darauf gezeichst, 
Ael. ». a. 10, 13. κατεσειγµένος, η, or, punetrl, 
Arist. b. a. 6, 2.; auch met., wie unser gear 
met, befleckt, Philostr. p. 12. μεγάλα αρ 
καταστέζεται, Bya. Darv. 
κατάστικτος, ον, gelleekt, gepunctet, gesinel, 
bunt, Soph. fr. #6 D. Eur. Baech. 696. Die. P. 
189.1 buut gestiekt, zerwr, Arr, Ind. 5. Ρο]. Ἰ, 
55. vgl. Menand. b. Phot. p. 143, 20. Bildlich 
wie unser Bunt, buntschäckig,, vom südl. Afrıkı, 
καταστικτός ἐστιν οἰκήσεσε, πδρεεχομέναις ερ 
καὶ ἀνύδρῳ γή, Strab. 1. p. 30. 
ο. όω, a. οτιλβόω: mel., W 
κατεστιλβωμένον τῆς λέξεως, Greg. Nyss. 
κατασχίλβω, [. φω, (στλβω) 1) berabstrei- 
len od. herableuchten lassen, σέλας, h. Hom. 9, 
10. 2) intr,, dagegen strahlen, leuchten, 205 
mera, Anth. 12, 254. , 
κατασεοιχειόω, — das folg., Chros. ma 
κατεστοιχειορένος, elementarischer Grusdris “ 
Eotwurf, Epie. b. Diog. L. 10, 35. 


Καταστοιχιζω 


καταστοιχζω, f. ἶσω, (στοιχίζω) in den er- 
ten Aufangsgründen unterrichten, rıya, Plut. mor. 
. 1036. A. 

καταστολή, 7, (καταστέλλω) 1) das Herab- 
enken, Herablassen. Met., Haltung, Anstand, 
Vürde, wie sie sich im Aeussern, x. B. in der 
ileidung repräsentirt, Plut. Per. 5., im ganzen 
jenehmen, Hipp. p. 23, 34. 24, 13. 42., σώματος, 
ambl. κ. ἠθους, Clem, Al., u. abs. καταστολή, 
‚esetzibeit, würdige Haltung, Ruhe, Ernst, Arr. 
Ipiet. 2, 10, 15, καταστολὰς ποιήσας ὡς σοφός, 
as Ansehen, die Haltung eiues Philos. annehmen, 
bd. 2, 24, 11. 2) das Zurückhalten, Aufhalten; 
ierubiguog, opp. ταραχή, Diod. 15, 94. 3) Klei- 
ung, Bekleidung, NT. Joseph. 

καταστολίζω, f. dow, (στολίζω) bekleiden, an- 
leiden, Plat. που. p. 65. D. Byz. 

καταστοµίζω., [. ίσω, — ἐπιστομίζω, Plat. 
iristid. 4., wo jedoch die Lesart schwankt, vgl. 
iehaef. t. 5. p. 36. 

καταστοµίς, idog, ἡ, (eropa) Mundstück an 
ier Flöte, Hesyeh. 

καταστοµόω, (στοµόω) spitzen, schärfen, Eum. 
4 441, 

καταστονᾶχέω, 6 ᾖσω, (στοναχέω) beseufzen, 
wjanmern, beklagen, τινά, Anth. 7, 574. 

καταστορέννυµε, [. σεορέσω, (στορέννυµε, irr.) 
) hinstrecken, Äinbreiten, ῥῆγος, Od. 13, 73 (in 
'mes.). b) niederstrecken, niederlegen, ἄμπελον, 
seopon,, xuuara, θάλατταν, die Wogen des Mee- 
es legen, beruhigen, Anth. 7, 668. Themist. 15. 
„1%. D. Basil.; met., Leidenschaften beschwich- 
igen, dämpfen, τὰ πάθη, τὴν φιλοτιµίαν, Pint., 
or Φυμόν, Αεὶ. fr. κ. τοὺς ὁρασννομένους, τὴν 
εόλιν, Plut. mor. p. 545. Β. Nie, 9.; den Krank- 
ieilsstoff unterdrücken, Hipp. p. 16, 26. c) hin- 
trecken, erlegen, lödten, Bdt. 9, 69. Philo. κ. 
τάψαν τὴν χωραν, verwüsten, Philo ρ. 733. E. 
Net., τὴν ἀνωμαλίαν, beseitigen, Plut. eomp. Lye, 
!. 2) überbreiten, bedecken, belegen, παάπετον 
άκσσι, 11.24, 798., τὴν ἐπεφάνειαν τοῦ πελάγους, 
τοῦ Leichnamen, die das Meer bedecken, Philo v. 
Ν. 3. — Fast an allen Stellen- nur in den Formen 
ies Fut. u. Aor. 1. aet.; den Aor. pass. κατεστο- 
Hodnv gebr. Hipp., das Pf. pass. κατεστόρεσται, 
Thenist. Das Praes. saraoropervuus scheiat nicht 
© Gebrauch gewesen zu seyn; man nahm dafür 
wraorpevyuns, peei. παταστόρνυµε, W. 8. 

‚ καταστόρνυµε, (στόρνυµε, irrt.) — das vor., 
wa παστορνυσα, ερ. Fem. part. praes. δὲ, κατα- 
πορνῖσα, Ὑἱϊοςφο hisbreitend, ausbreitend, 0d.47,32. 
„waraororalouas, [. aseuaı, Dep. med., (στο- 
Ίαζομαι) erzielen, treifen, Lexx. Met., a) auf 
!was loszielen, losstenern, einer Sache nachgehen, 
10 δικαίον͵ Basil,, τοῦ νόµου, Theophil. b) tref- 
en, errathen, εἰ, Pol. 12, 13, 4. Diod., τινός, 
\tb. 9. p. 391. B. Suid. s. v. προφητεία. Dav. 
‚ Ἑσταστοχασμός, ö, das Erzielen, Errathen ; 
lie Mulbmaassung, Diod. 1, 37. 

Σαταστοχαστέον, Αά]. verb. ν. καταστοχάζο- 
πα, man muss errathen, Ptoi,. tetrab. p. 176, 22. 
.., ἹἸαταστοχαστής, ou, ὁ, der Erzieler, Erratber, 
Sud. Β, v. προφητεία, Dav. 

καταστοχαστικός, ἡ, όν, zum Erzielen, Er- 
ben, Muthmassen gebürig od. geschickt, δύνα- 
““ τῶν µελλόντων, Clem. Al. p. 820. 

Χαταστραγγίζω, f. ίσων alt. so, verstürktes 
Ἱραγγίζω, Levit,. 3, 9. 

Mtaorpenrw, |. ww, (ἀστράπτω) 1) herab- 
Hilzen, tiederblitzen, Soph. Tr. 437. Apd. 1, 9, 
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| 26.; impers., κατήστραψε, es blitzte nieder, Plut, 
Galb. 23. 2) trans., anblitzen, mit dem Blitze 
treffen, ὅρος καταστραπτόµενον, Greg. Naz, κ. 
τὰς ὄψεις, blenden, Plat. Timol. 28.; durch den 
Blitz blenden, schrecken, zurückschrecken, τινά, 
Tbemist. or. 27. p. 338. D.; met., wie mit einem 
Blitze erleuchten,, überstrahlen, πεδίον ἀργνροῖς 
ὅπλοιε, Heliod.; wie mit einem Blitze trelien, 
ὀφθαλμοὶ κ. πάντας τῷ walls, id. 
καταστρότεύομαε, Dep. med,, (σερατεύοµαι) 
1) ins Feld ziebn gegen Einen, ibn bekriegen, mit 
4. Gen., Clem. Al. 2) ein Land mit Krieg über- 
zielm , τὸν Ιόντον, Chion ep. 2. — Das Act. 
καταστρατεύω in Bdig 1. führt Suid, an; in der 
Bdig ein Heer od. wie ein Heer gegen Einen schik- 
ken, 1. B. ἐμπίδας auroig, gebrancht es Theodoret. 
κατασεράτηγέων I ήσω, (σοτρατηγέω) durch 
eine Kriegslist hintergehn, überwinden, überlisten, 
besiegen, τά, Pol. 3, 71, 1. Diod. u. a., ruros, 
Byz.; met., τοὺρ δικαστάς, gleichsam überrumpeln, 
Dion. H. jud. Isue. 3. ὑπὸ φθόνον πατασερατη- 
γηθήναι, Suid. t. 1. p. 1245, 8 B. ἐπιοτήμη 
κατασερατηγεῖν, Pbiloe. Dav. 
καταστρᾶτηγία, ἡ, Besiegung durch eine Kriegs- 
list, Tzeiz.. 
καταστράτοπεδεία, ἡ, das Lagerschlagen. 2) 
aufgeschlagenes Lager, Cantorirungsquartier, Ael. 
ν. η. 8. 3. Phylarch, b. Ath. 12. Ρ. 539. C 
καταστρᾶτοπεδεύω, (orparonedsuw) 1) sich 
lagern od. ein Lager bezieun lassen, eantonireu 
lassen, einquarliren, zwde, Xen. Cyr. 7, 2,8. 
Hell. 6, 2,7. 2) intr., sich lagern, Cantonirungs- 
artiere beziehn, Pol. Arr., sis nöd, iv πόλεις, 
ιὰ τῆς πόλεως, Pol. Eben so im Med., Xen, 
Ellendt Arr. An. 1, 5, 9. p. 34. 
κακαστρεβλόω, (στρεβλόω) sehr foltern, ab- 
martern, Plut. Artax. 19. που. p. 105. B. ' 
παταστρεπτικός, ἡν 09, zum Umkehren, Um- 
wenden geschickt. Adv. —xws, Schol. Luc. bis 
acc. 21. Von 
΄Καταστρέφω, f. yw, umkehren, umdrehen, wm- 
wenden, h. Hom. ΑΡ. 73. Sotad. b. ΛΙΝ. 7. p. 293. 
E. Arist. Plut.; bes. den Acker mit dem Piluge, 
Xen. oec. 17, 37. Met., moi καταστρέφει λόγων 
τελευτήν, Aesch. Pers. 787. τοὺς ÄAöyovs κ. εις 
φιλανθρωπίαν, Aeschin. p. 33, 18. οὕτω wand, 
σερέψεν ἡ τύχη ταῦτα, ὡς τάναντία yivsadar, das 
Geschiek hat es so gewendet, Dinarch. p. 94, 23. 
Part. pf. κατεστραµµένυς, η, ον, gedreht, d. i. 
erdentlich od. stark gedreht, χορδαί, Arist.; met., 
Mfıs, der periodische, durch Verschlingung der 
Satze gebildete Ausdruck, im Gegens. des geraden, 
sipoudvn λέξιε, id. rbet. 3, 9. Demetr. εἶοο. 
$. 12. b) umstürzen, zu Boden stürzen, nie- 
derwerfen, τινά, Anth. 11, 163., τὰς εικόνας, 
Ρίορ. L. 5, 82., τὰ προάστεια, einstürzen, ein- 
reissen, Ἠάα. 8, 4, 22. c) unter das Joch beugen, 
unterwerfen, unterjoeben, erobern, von Land und 
Menschen; nur im Pass. des Aor., Hdt. 1, 130.) 
u. des Pf., id. 1, 68. 141. 6, 6. Thue. 5, 19. 
Xen. Cyr. 8,6, 1. Mit d. lof., κατέσραµµαι 
ἀκούειν σου τάδε, ich bin genöthigt, gezwungen, 
Aesch. Ag. 930. Die Activbdig kommt nur in der 
Medialferm vor, sich (sibi) unterwerfen a. 8. w., Ar. 
Eq. 274. Hdt. Tbuc. Xen. a. a.; mit d, lof., Kögos 
Ἰωνίην κατεστρέψατο δαομοφόρον εἶναν Πέρσησε, 
Ηάι. 7, 51. π. νόσον, bezwingen, brechen, αγ. 
Hipp. 477. 2) Αἰπόγίπκεπ, τὸν λσιπὸν βίον εν πο» 
ποδαιµονίᾳ, Ceb. tab. 10., τοὺς χρόνους περὶ τν- 
χούσας πράξεις, Pol. 1, 25, 6. 3) beendigen „ be- 
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schliessen „ λόγους, Bißkon, Pol., τὴν διήγησιν ἐπί 
τε, eis τε, damit, id. 3, 4, 1. Diod. 14, 84. κ. 
τὸν βίον, das L. beschliessen, sterben, umkommen, 
eines natürlichen od, gewaltsamen Todes, Plut. 
Thes. 19. Ael. n. a. 13, 21. Lennep Pbalar, p. 
236., auch ohne Alor, Plut, Arr., ὑπὸ τῶν πολε- 
µίων, wie perire ab hoste, Plut. Tag Sol. 1. — 
Intr., sich endigen, enden, ἐνιαυτός, Plut. mor. p. 
272.D. ἡ ἡμέφα κ. εἰς ὥραν δεκάτην, neigt sich, 
id. Sull. 29.; oft in der Verb. κ. sis τε, Plut. 
mor, p. 712. C. Ale. 3, 70., ἐπί τε, Pol. 4, 2, 
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8., πρός τε, Heliod. 2, 20., damit endigen, da- | 
hin ablaufen, darauf hinauskommen, dahin (der | 


Zeit nach) fallen. 

καταστρηνιαω, (στρηνιάω) sich hochmüthig 
benehmen gegen Einen, τινόε, ep. 1 Tim. 5, 11. 

καταστροφή, 7, (καταστρέφω) das Unwerfen, 
Umstürzen, καταστροφαὶ νέων θεσµίων, der Um- 
sturz durch die neuen Gesetze, Aesch. Eum. 490. 
2) die Wendang, Ausgang, Ende, are λύπηε 
οὐδαμοῦ καταστροφή, ohne Schmerz ist keine 
Wendung der Dioge möglich, ist kein Ausweg, 
Aesch. Suppl. 442. x. τῶν γεγονότων, Pol. 3,1,9., 
τοῦ βίου, Lebensende, Tod, Sopb. 06. 103. Pol. 
5, 54, 4., auch ohne den Zusatz τοῦ βίου, Thuc. 
2,42. Pol. τὸ τέλος αὐτῶν τῆς καταστροφῆς, 
der Ausgang ihres Lebeusendes, Pol. 6, 8, 6. 
τὴν κ. τῆς βίβλου ποιεῖσθαι εἰς τοῦτο, ein Buch 
damit schliessen, id. 1, 13, 5. vgl. 5, 105, 10.1 
bes. im Drama der Wendepunkt der Handlung, 
von dem die Auflüsung des geschürzten Kootens 
begiunt, Pol. 3, 48, 4. Lue. Alex. 60. 3) die 
Unterwerfung, Unterjochung, Hät, 1, 6. 91. 4, 
167. 6, 27. 

καταστροφικώς, Adv., nach Art der Wendung, 
des Ausgangs, bes. nach Art des Wendepunkts im 
Drama, Callias b. Ath. 10. p. 453. C. 

naraorpwua, ατος, τὸ, Decke, Schilffsver- 
deck, Hdt. 8, 118. 11%. Thuc. Xen, Plat. u.a. 
b) ein Theil des Sternbildes Argo, Ptol. 2) πλέν- 
ὤινα κ., Ziegeldecke, Ziegeldach, Bekk. An. p. 
269, 27. 

καταστρώννυµε, |. σερώσω, pf. pass. κατέστρω- 
μαι, Hof. κατεστρώθην, (orpwWiruus, irf.) = κατα- 
στορένννµε, W.S., 1) hinstrecken, hinbreiten, κλένην, 
Hieroel. b. Stob. ΠΒ. 85, 21. b) niederstrecken, 
tödten, Hdt. 8, 53. 9, 76. Eur. Here. f. 1000. 
Ken. Cyr. 3, 3, 64. 2) überbreiten, bedecken, 
belegen, bestreuen, ὁδόν, Symm. Ps. 67, 4., τοὺς 
οἴκους ῥὁδοις, Ael.v.h. Ὁ, 8. Pass., bedeckt, be- 
legt seyn, zardnkıos κατεστρωµένος, gesattelt, ge- 
zäumt, Strab. 14. p. 660. x. τενός, mit etwas be- 
legt, bedeckt seyn, καγθήλιος σκορπίων κατεστρω- 
μένος, Strab. I. I. πεδίον νεκρῶν κατεοτρώθη, 
Diod. 14, 114. — Anch in der Form καταστρω»- 
νύω, Job 12, 23. Dav. 

κατάστρωσις, εως, 7, das Hinbreiten, Aus- 
breiten, Acbmet onir, p. 196, 13., met., τῆς 
Θείας γραφής, Euseb. h. e. 6, 13. 2) das Aus- 
gebreitete, Decken, Tücher, Aristeas p. 132,7 Βαν. 

καταστρωτέον, Adj. verb. von κατασερώννυµε, 
‚man muss belegen, bedecken, ἔδαφος mÄlrdoıs, 
Geop. 6, 2, 10. 

καταστύγέω, or. xardoröyor, [στυγέω, irr.) 
betrübt, bestürzt, erschrocken seyn, erschrecken, 
Il. 17, 694.; mit d. Acc., wovor erschrecken, vor 
etwas schaudern oder zurückschaudern , κατὰ δ’ 
korwyov αὐτὴν, Od. 19, 113. κατέστυγε µῦθον, 
ll. 17, 694. Nie. al. 476. Bei Byz. finden sich 
auch die Formen, 3 pl. impf. κατεστύγουν, u. 
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sor. pass. κατεστύγησαν in ders. Bätg. 3) aor. 
1 καεέστενξαν, transit., gefürchtet od. fruebibar 
machen, Et. M. p. 731, 27. xarsoruynuire, = 
µεμµισημένος, Phot. Suid, 

saraorvyvyalu, [. aow, traurig seyn, Schell 
2) seinen Verdruss gegen Jem. (rwwos) auslassen, 
Ann. C., von 

κατάοσειγνος, or, (στυγνός) sehr traurig, be 
trübt, niedergeschlagen, Ath. 13. p. 585. D. Dar. 

καταστυγνόω, sehr betrüben, Schel. Bar 
Or. 1317. 

καταστύφελος, ον, (στνφελός) sehr bart, sehr 
fest, πέτρη, χώρος, h. Hom. Merc. 124. Hes. b. 
806. [5] | 

xaraoruplog, ο», (στυφλός) —=d. vor., Hesyh 

xagaorugw, f. ψω, (στύφω) sauer od. hei 
machen. Pass., τὸ κατεστυμµένον, das saure, 
herbe Wesen, Plut. Cat. min. 46. Menand, riet | 
t. 9. p. 288,8. fü) 

παταστωµύλλω, (στωμµύλλω) mit geläuipr 
Zunge viel schwatzen, plaudern, τὰ κατέσν- 
µυλμµένα, Et. Μ. p. 524, 30. — Med., vorschwu- 
zen, vorplaudern, καεεστωμµυλµένος, geschwälsk, 


εν. p. 73%. A. 

κπαταοὔβωτέω, (ovßwrio) wie ein Schwe 
mästen, τὴν ψυχή», Plut. mor. p. 1096. C. 

κατασϊλόω, verstärktes συλάω, ri, Bum. } 
153. κατασυλασθαέἑ τι, einer Sache beranbt νε» 
deu, Theod. Met. - 

κατασυλλογέζομαι, (συλλογἐζομαν) eine Schluw 
folgerung gegen Einen machen, Arist, anal. pr. 
2, 20. 

κατασυνίστηµε, (συνίστηµε, irr.) gegen Eim 
zusammenstellen. Aor. 2 κατασυνέστην, sich ϱ- 
gen Einen erheben, rebelliren, Eus. dem. er. ; 
403. B. 

κατασϊρίττω, f. ξω, (συρέττω) entgegen ya 
fen od. zischen , zischen, auszischen, ausplei«. 
Byz. RS. 

πατασύρω, (σύρω) herunter, herab zieh 

ελλούς, Alec. 1, 1. σκαφίδεον᾽, ins Meer, ek. 

Te εἰς τὰς vaug, schaffen, Poll. I, 125. |) 
mit Gewalt fortzieben, von wilden Tbieren, (8: 
Beute) fortschleppen, Dio Chr. τινὰ πρὸς pm, 
vor den Richter ziehen, ev. Luc. 12, 58., ms 
εἰς πολίτευμα, dazu fortreissen, Phalar. ερ. I! 
2) plündern, verwüsten, diripere, Hdt. 5,8. 
33. Pol. Died! — Pass. , berabfallen, von Fir 
sen, berabfliessen, Dion. P. 296. 919, [ε] _ 

κατασυστάδην, Adv., — συστόδην, Byr. (i 

κατασφᾶγή, 7, das Abschlachten, Tode, 
KS., von 

κατασφάζω, f. ἄξω, 8ος. pass. κατεσφατ.. 
(σφάζω) abschlachten, hinschlachbten, tödten, mr 
den, Hdt, 1, 45. 8, 127. Tragg. Xen. An. 4, |. 
17. Luc. [äy] Dar. 

κατασφᾶλίζω, f. low, (ἀσφαλίζω) fest wir 
sicher machen, festbiaden, befestigen, Byz. τοῦ 
πόδας κατησφαλιοµένος πέδαες, 3 Μας. 4,8. Mei, 
κ. τὸν voor eig τε, Sext. Emp. adv. math, 7, U 

χατασφαλτόω, mit Asphalt überzieben, byt 

κατασφενδονάω, |. ᾖσω, [σφενδονάω) herut 
terschleudero, niederschleuderu, mit der Sehleeder 
erlegen , met., τὴν δόξαν, εὖν wugnr τσος, 

κατασφηκόω, (σφηκόω) annageln, festnagei. 
befestigen, Trypb. 87. 

κατασφηνόω, (σφηνόω) verkeilen, verfaftt 
fest anbinden, ἑμάτια, Hipp. p. 243, 3. 
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naraogiyyu, f. γξω, (opiyyw) zusammen- 
αίρει, Plut. mor. p. 983. D. Jos. ant. 3, 7, 
2, Dar. 

κατάσφιγκτος, ον, zusammengeschnürt, Theod. 
Prodr. 

κατάσφιγξις, εως, αἡ, das Zusammenschnüren. 
2) die Engigkeit, das Gedrücktseyn, Eust. ορ. 

κατασφρᾶγίζω, f. έσω, ioo. κατασφρηγίζω, 
(οφραγίζω) besiegeln, versiegeln, Aesch. Suppl. 
97. Eur. Hypsip. fr. 12 D. Plat. Eryx. p. 400. A. 
Plat. Lue.; met., Θθεῶν ψήφισμα xarsopomyi- 
oulvor ὄρκοις, Emped. 122 St. ἡ δὲ (8ρίξ) λο- 
φόεντι κατεσφρηγίζετο δεσµῷ, wurde zusainmen- 
gehalten, Trypb. 68. Ausser d. Impf. b. Tryph. u. 
Aor, 1, pass. κατεσφραγίσθη, Sap. 2, 5. überall 
das Pf. pass. 

saraoyalw, f. dow, (oyalw) zerritzen, auf- 
ritzen, aufschlitzen, ouxr; κατασχασθεῖσα, Theophr. 
ο, pl. 1,17, 10. 2, 14, 1. Vgl. κατασχάω. Bes. 
eine Ader öffnen, mit u. ohne φλέβα, Moschien, 
Poll. 4, 182. Hippiatr. Lob. Phryn. p. 219. Dav. 

κατάσχᾶσις, ἕως, ἡ, das χει, Schlitzen, 
Einsehoeiden, Verwunden, bes. das Aderlassen, 
Schröpfen, Moschion, 

καταοχασµός, 6, — κατάσχασιε, Diose. Ga- 
len. u. spät. Aerzte, 

κατασχαστέον, Adj. verb. zu κατασχάζω, 
man muss einschneiden, Diose. ther, 2. p. 61 Spr. 

κατασχάω., (oyaw) —= κατασχάζωο, Hipp. p. 
545, 15. Theopbr. h. pl. 2, 7,6 (uach Lob. Phryn. 
Ρ. 219., volg. κατασχάζουσι). Heliod. chir. p. 
126 Coech. 

κατασχεδιάζω, f. aow, (σχεδιάζω) Einem 
vorschwatzen, vorplaudern, ri, Euseb, praep, ev. 
Ρ. 348, D. κ. τοῦ Beov, Gott etwas vormachen, 
ibn betrügen wollen, Joseph. b. j. 3, 8, 9. 

κατασχεθεῖν, poet. Nebenform st. κατασχεῖν 
von κατέχω, W. 8. 

xaraoysiv, inf. aor. 2. act. zu κατέχω. 

κατάσχεσες, ἕως, %, (κατέχω) das Aufhalten, 
Anbalten, Hemmen, Zurückhalten, Walz rhet. t, 
1.9.616, 20. 2) Besitzuehmung, Besitz, LKX. NT. 

καταοχετέος, a, ον, Adj. verb. von κατέχω, 
es ist fest zu halten, Schol. Ar. Ach. 258. 

κατασχετικος, 7, ον, zum Zurückbalten ge- 
hörig od. geschickt, Theophil. 

zaraoyerkialw, Sf. aow, (σχετλιαζω) unwillig 
seyn od. werden über Einen, Jos. b. j. 1, 32, 4. 

κατάσχετος, ον, (κατέχω) — κάτοχος, gehal- 
ten, aufgebalteo, zurückgehalten, unterdrückt, 
Soph. Ant. 1269. 2) eingenommen, ergrillen, be- 
sessen, begeistert, ἐκ Nuupur, ταῖς θεαῖς, Paus. 
10, 12, 11. Phalar. ep. 12., δαιµονίῳ πγεύµατε, 
Dion, H. ant. 4, 31., oiorgw, Anth. 5, 226. 
zwy κ. Auooy), Paus. 8, 19, 5. 

πατασχημᾶτίζω, (οχηµατίζω) bilden, formen, 
frstalten, σφᾶς αὐτοὺς οὕτως, Isoer. p. 226. A., 
ἑαυτὸν σχήµατε, sich eines Anzuges bedienen, 
Plot. Rom. 26. κ. τὰς Φέσεις τῶν σωμάτων, 
Agatharch. b. Phot. bibl. p. 448, 16. κατασχη- 
µατίζεσθαι πρὸς τὸ καλόν, sich bilden für das 
Schöne, Plut. Lye. 27. 

κατασχηµονέω, f. 700, (ἀσχημογέω) sich un- 
anständig betragen, Alexis b. Phot. p. 513, 1., 
rewög, gegen Jem., Schol. Ar. Ran. 153. 

xaraoyilw, f. ἔσω, (σχίζω) zerspalten, zer- 
splittern, zerschlitzen, zerreissen, zerbrechen, 
zerhauen, in Stücken reissen, τὸν κόρκορον, Ar. 
Vesp. 239., τὰς πύλας, τὰς θύρας, die Thür 
einbrechen, die Thore sprengen, Xen. An. 7, 1, 

1. Th. 
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10. Dem. p. 540 , 2. — Med., sich (sibi) etwas 
zerreissea, τὸ ῥάκος, Ar. Ran. 403. Βαν, 
χατασχῖσις, έως, ἡ, das Zerspalten, Zer- 
schlitzen, Zerreissen, Zerbrecheu, Zerbauen, 
Galen, 
κατάσχιστος, ον, zerrissen, zerspalten, Phi- 
lodem. de ıra p. 50. 

. xaraoyolalw, f. ἆσω, (σχολάζω) die Zeit _ 
müssig , unthätig verbringen, χρόνον τε, etwas zu 
lange zügern, Soph. Phil. 128., τὸ πλεῖστον τοῦ 
χρόνόυ ἐν ἀγρῷ, Plut, Timol. 36. 2) Einen be- 
schwatzen, τινός, Machon b, Ath.- 13, p- 581. E. 

κπατασχολέοµαε, ἀοχολέω , sehr beschäftigt 
seyn, zu thun haben, περ τε, Perictvon. b. Stob, 
fl. 1, 63. Plut. mor. p. 874. E. ' 

κατασώζω, f. σώσω, (σώζω) wiederherstellen, 
tab. Heracl. p. 171. 

xardowrsvouar, (ἀσωτεύω) verlüdern, durch 
lüderliches Leben verbriugen, Joseph. RS. 

κατασώχω, (σώχω)}) zerreiben, zermalmen, 
Hdt. 4, 75. 

κατατᾶγή, 7, (κατατάσσω}) Stellung, Auf- 
zeichnung, Ptol. 1, 18, 1. 

κατατασιέω, — rawıda, Anon. b. Suid. s. 
v. ἑταινίωσε. 

κατατακέρος, ον, verslärktes τακερός, Galen. 
t. 6. p. 669, 12. [a] 

κατατακτέον, Adj. verb. von κατατάσσω, man 
dazu zühlen, Artem. 


—— 
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2 3 34. 
sararalamweio, verstärktes ταλαιπωρέω, 
Im Med. mit Aor. pass., Theod. Met. 

κατατάνύω, f. vow, (τανύω) — κατατείνω, 
1) niederziehen, niederspannen, καττάνυσαν. (ερ. 
st. κατεκόνυσαν), bh. Hom. Dionys. 34. 2) aus- 
spannen, ausstrecken, Hippoer. p. 761. 6. [ö] 

καταταξες, ἕως, 7, (κατατάσσω) das Ordnen, 
Einordnen,, Einstellen, Einsetzen, Eintragen in 
seine Ordnung, oder nach der Ordnung in seinen 
Ort, in seine Stelle, Arr. Epiet. 4, 1, 53. b) κ. 
vis τροφής, Verdanung, Clem. Al. p. 217. 

κατατᾶράσσω, (ταράσσω) ganz stören, verwir- 
ren, beunrubigen, in Unordnung bringen, KS. 

xararaprapow, (ταρταρόω) hinabwerfen in 
den Tartaros, Apd. 1, 1, 3. Sext. Emp. Pyrrb. 
3, 210. u. Spät. 

κατατᾶσις, ἕως, ἡ , (κατατείγω) Anspannung, 
Ausdehnung, Tortur, Dion. H. ant. 7, 68. (Ael.) 
b. Suid. s. v.; met,, κ. τῶν oderar, Aristid.; 
überh. Anstrengung, Anspannung, τὴς wuyis, 
Pbilo t. 2. p. 549., nach Sylb. auch Plat. legg. 
7. p. 796. A (vulg. καταστασεως). b) das Aus- 
recken, Ausstrecken, Einrenken, durch Ausdeh- 
nung, Hipp. Galen, 2) das Hinabzieho, Dehnung 
nach unten, Galen. t. 2. p. 281. κ. ἐπὶ γῆν», 
Ριαι, Tim. p. 58. E. 

κατατάσσω, alt. —rrw, f. ἕω pf. κατατέτᾶχα, 
(zgoow) stellen, ordnen, aufstellen, τὴν στρατιών 
καλλιστα, Äen. Cyr. 3, 3, 11.; einordnen, ein- 
stellen, einrangiren, einen Platz anweisen, ia 
eine Classe bringen, dahin rechnen, rıra ἐν ταύ- 
τῃ τῇ χώρα, Xen. oec. 9, 13., εἰς φυλήν, Lys. 
p. 137, 18., εἰς τάξιν ἡντινοῦν, Plat. legg. 12. 
p- 945. A. τινὰ µετά τινος, Alb. 8. p. 335. 6. 
τινἁ εἰς δικαστάς, Plut. mor. p. 175. F., εἰς τοὺς 
ἀσεβεῖς, Diod, 4, 74., εἰς ἀγώνα πολέμου, Pbilo 
t. 1. p. 323. 2) aufzeichnen, aulschreiben,, nie- 
derschreibeu,, eintragen, Pol. öft., Ath. =. δν, rl 
ἐν ὑπομνήμασιν, Pol. , εἰς τὴν ἀπόκρισιν, in das 
Autwortsschreiben, id. 26, 3, 7. κ. ti ῥητώς, 
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αὐταῖς λέξεσι, Pol. 3) vertheilen; von der Speise, 
verdauen, Clem. Al. p. 217. Soran. obstetr, p. 
34, — Med. sararafaodal τινε ὑπέρ τινος, sich 
mit Jem. über etwas setzen, Dem. p. 1327, 6. 
κατατάχέω, f. now, (rayos) an Schnelligkeit 
übertreffen, zuvorkommen, es zuvortbun, τινα, Pol., 
παν, einholen, id. 1, 47, 7. κ. πρὀς πύλην, 
πρὸς ῥοήθειαν, id. κ. τινὰ πρὀς τε, id. 3, 49, 
4., &v τινι, 8, 5, 2. Mit d. Partie,, πεπεισμένοι 
καταταχήσειν κολασαντες κτλ., Pol. 3, 16, 4. κα- 
τετάχησεν αὐτοὺς ἐξελὼν τὸν πόλιν, ebd. 5. a. 
ὕΠ. καταταχεῖσδαι ὑπὸ τῶν καιρών, Died. 17, 
73. Wess. zu 14, 72. 
καταταχος, Adv., 
geschr. wird. 
κατατέγγω, f. ξω, (τέγγω) durchnässen, ein- 
weichen, σπόγγον, Hipp. p. 639, 28. 
κατατεθαῤῥηκότως, Adv. part. perf. act. von 
καταθαβῥέω, dreist, zuversichtlich, kühn, Pol. 
Plut, 
κατατέθηπα, (τέθηπα) Perf, mit Praes.-Bdtg, 
austaunen, bewundern, Hesych. Suid. 
κατατεθνεώς, ὥτος, == das folg. 
κατατεθνηώς, ὥτος, ep. part. perl. zu xa- 
ταθνήίσκω, Hom. 
xararsivw, f. τενών pl. τέτᾶκα, (τείνω) an- 
spannen, anziehen, straff ziehen, κατὰ ὅ᾽ via τεῖ- 
ver ὀπίσσω, Il. 3, 261. 311., auch abs., die Zügel 
straf ziehen, Plut. Popl. 13., ra ὅπλα, Hdt. 7, 
36., τὰ νεῖρα, Plat. Tim. p. 84. E. vgl. 63. 6. 
Xen. ven. 10, 7.; met., κ. τὸν δήμο», zügeln, im 
Zaume halten, Plut. Per. 15. b) peinigen, foltern, 
οἰκέτην ἐμᾶσε, Chrys., abs, Themist. Pass., xa- 
τατείνεσθαι ὑπὸ τῆς βασάνου, Dem. p. 1172, 14., 
κολάσεσι, Απο. b. Suid. 5. v., ἐπὶ τροχοῦ, Basil.; 
abs., Ael. b. Suid. 5. Υ. στρεβλούμενος, Met., 
πατέτεινέ µε διηγούµενος, er quälte mich mit sei- 
ner Erzäblung, Liban. κατατείεσθαι ὑπὸ ποδά- 
yoas, Phylarch. b. Ath. 12. p. 536. E., ὑπὸ πα- 
θών, Chrys., πόνοις τοσούτοις, Dio Chr.; abs., 
ὕάκτυλος T ποὺς κατατεινόµενος, Aoth. 11, 128. 
c) durch Ansdehnen ein verrenktes Glied wieder 
einrichten, einrenken, Hipp. d) anstrengen. Pass., 
sich anstrengen, ὁρόμημα xararsrauivor, ange- 
strengter Lauf, Arist. b. a. 9, 44.; bes. sich ge- 
gen etwas stemmen, widerstreben, Plut. Anton, 78. 
Λόγοι nararsıröusvos, einander entgegen strebende 
Reden, Eur. Hec. 129. κ. ὑπέρ τινος πρὸς τινα, 
um einer Sache willen gegen Jem. sich ereifern, 
Themist. 2) niederspannen, niederziehen , nieder- 
werlen, εἰς yy», Plat, Tim. p. 58. E., ἐπὶ τοῖδα- 
706, Plut. Popl. 6. πρὸς γή» τὸ σῶμα κατατει- 
vöuero:, Plat. Tim. p. 92. 3) ausstrecken, aus- 
spannen, διώρυχας σχοινοτενέας, durch Seile die 
zu ziebenden Gräben abstecken, Ηάι. 1, 189. — 
Il) iotr., 1) sich anstrengen, mit Kraftaufwand, mit 
Eifer, mit Eile thun, τρέχει, ὥχετο κατατεύας, 
eilig, Arist. h. a. 9, 44. Luc. Lexiph. 3. ὄρνμε 
κατατείνασαι ἐκπτήσονταε, Luc. ep. Sat. 35.; auch 
“abs., sich beeilen, Plut. mor. p. 586. C. Luc.; 
eifrig od. anbaltend sprechen ; Eu Iph. A. 336. 
Synes. ep. 111. κατατείνας ἐρῶ, Piat. τερ. 2. 
p- 358. D. vgl. p. 367. Β. ἰσχυρώς κατατείνειν, 
auf elwas dringen, bestehen, Xen. An. 2, 5, 30.; 
dah. heftig seyn, von Begierden,, Plat. rep. 1. p. 
329. B. Plut, που. p. 125. B. 2) sich erstrecken, 
reichen, ἐπέ, eig τε, hat. 7, 113. 9, 15. Xen. Hell. 
4,4, 7. Pol., ταύτῃ, Hdt. 8,31. Auch im Pass., 
ai φλέβες nararsivorras διὰ τοῦ µεοεντερίου, 
Arist. part. au. 9, 3. 
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κατατειχίζω, f. ίσα, ἐντειχίζω, Sehol. 11. 
19, 99. Sonst f. L. b. Xen. Ages, 2, 19. st. 
ἐνετετείχεστο (Hell. 4, 4, 9). 
xararsıyoyoägiuw, f. L. st. κατατοιχογραφίω. 
κατατεκµαίροµαι, verstärktes resuaipoua, 
Cyrill. 
κατατε]έα, Adv., f.L. st. κατὰ τέλεα, δ. τέλος, 
κατατελευτάως, (τελευτάω) sich endigen, εἰς 
τε, Arisi. part. an. 3, 9. 
‚xararsuäyilw u.xararsuayisouaı, (τεµαχίζω) 
zerstücken, in Stücke zerlegen, Byz. 
κατατέµνω, [. teuw, (τέµνω, irrt.) zerschneide, 
zertheilen, zerlegen, zerstückeln, xpda, emkaygr, 
Ar. Fr. 1059. Av. 1524., γέῤῥα, Äen..An. 4,7, 
26.; met., τὸ καλὸν ἐν τοῖς λογοις, Plat. Hip. 
maj. p. 301. Β. ON mit dopp. Acc., or κατ 
Teuw καττύµατα, den ich zu Schubsoblea zer- 
schneiden will, Ar. Ach. 300. τὸ σώμα κ. πο» 
λοὺς κύβους, in viele Würfel zerschneiden, Alexis 
b. Ath. 7. p. 324. C. τὸ σῶμα ὅτι σµικρότατα, 
in so kleine Theile als möglich, Plat. rep. 10. p 
610. Β. κατατµηθείην ÄAinadra, Ar. Ἐπ. Ti 
κ. τὸ πλήθος misiovas τοµάς, Plut. Nam. If. 
; πόλις κατατέτµηται τὰς ὀδοὺς ἰδείας, ist in 
gerade Strassen abgetheilt, Hdt. 1, 180. τὸν le 
ῥαια x., in Strassen abtheilen, Arist. pol. 2, *. 
2) einschneiden, einhauen, als Bergmannsausdrurk: 
anbauen, einschlagen, τὰ κατατετµηµένα, Stelle 
wo schon gegraben u. gearbeitet ist, opp. arunta, 
Xen. veet. 4, 27. vgl. καινοτοµέω. κ. τάφρο 
ἐπὶ τὴν χώραν, durchschlagen, ziehen, id, An. ;, 
4, 13. b) einschlagen, schrüpfen , Jesai. 15, - 
ϱ) zerlleischen, ἑαντόν, Xen. mem. 1, 2, 55. «= 
λάμοις δακτυλιαῖα µέρη τοῦ σώματος κατατρῖ 
θεύς, Diod. 1, 77. κατατέμνεσθαι τραύµασι, Lit. 
Anach. 31. Med., sich (sibi) zerfleischen, die 
ὄνυχι, Eur. El. 146. 3) niederhauen , umbrisgen, 
Plat. rep. 6. p. 458. C. Aeschin, tes. 5, !l. 
Anth. 11, 280. . 
κατατέρπω, f. ya, verstärktes τέρπω, IS 
Pass., sich sehr ergötzen, Zephas). '. 
Byz. 
κατατερσαύω, verstärktes τεροαύω, Apeli 
ps. p. 193. 
κατατεταγµένως, Adv. part. perl. pass. vo 
κατατάσσω, geordnel, Diod. exe. p. 18 Mai. 
κατατετµηµένως, Adv. part. perl. pass. vo 
κατατέµνω, geibeilt, Thbeod. Met. 
κατατεύχω, (τεύχω) bewirken , machen, « 
τοὺς ὅαρσαλέους, Qu. Sm. 7, 676. 
κατατεφφόω, (τεφρόω) ganz mit Asche br 
decken, Arist. meleor. 2, 8. Strab. 2) zu Aschı 
machen, einäschern, τὶ κ. εἰς γῆν, Jo. Daması, 
met., zu nichte machen, zıwa, ri, KS. 
κατατεχνάζοµαε, (εεχνάζοµαε) künstlich berei 
ten, Byz. e 
κατατεχνέω, (τέχνη) = das vor., Phil L ! 
ρ. 608, 36. ι 
κατατεχνικώς, (τεχνικός) übertrieben künst- 
lich , verkünstelt, f. L. b. Plut. Periel, 1. st. ## 
τεχνικῶώς, 
κατατεχνῖτείω, (τεχνίτης) künstlich verferufr. 
Theod. Met. 8 
κατατεχνολογέω, f. jom, (τεχνολογέω] kunst 
mässigbehandeln, abhandeln, beschreiben, Greg.Nar. 
κατάτεχνος, ον, (τέχνη) kunstvoll, künstliel. 
gekünstelt, verkünstelt, λόγος, Plut. mor. p- τν 
B. τὸ xarareyror τῆν καζασκενςς, ebd. wie 
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Kararnyarılw 


repr.). Beiw. des Bildhauers Kallimachos, Vitruv. 
4, 1, 10. (Plinius nennt ihn κακεζότεχνος, W. 8.) 

xararnyavilw, verstärktes τηγανίζω, KS 

‚ sararıxw, [. ξω, dor. κατατάκω, f. καταταξῶ, 
(mu) zusammenschmelzen, zerschmelzen, verzeh- 
ren, auflösen, εὖρος =. χιόνα, Od. 19, 206., Airgor 
σάρκας, Hdt. 3, 87., πυρ ἀέρα, Plat. Tim. p. 61. 
A.; überh. verschmelzen, allmälig verzehren, auf- 
reiben, entkräften, wnas daxpvos, Thevcr. epigr. 
6, 1., ψνχἠν λύπαις, Diog. L. 8, 19. κατατήκειν 
τέχνην eis τε, die Kunst mühselig worauf verweu- 
deo, Dion, H. de vi Dem. 51. — Pass., zer- 
schmelzen, χιὼν κατατήκεται, Od. 19, 205. yıiva 
µέρη κατατηκόµενα, Plat. Ti. p. 65. D.; dazu 
pf. 2. act., σπλάγχνα κατατετηκότα, Hdt. 2, 87. 
übertr. κατατήκοµαι ἧτορ, ich verzehre mich im 
Herzen vor Sehnsucht, Od. 19, 136., vor Schmerz, 
Soph. El, 187. Ant. 977 (in Tmes.). Theocr, 
11, 14 ὑπὸ τοῦ ἄλγους κατατέτηκα, Ar. Pl. 
10%. κατατήκεσθαι, κατατετηκέναι ἔρωτί τινος, 
Xen, eonv. 8, 3. Eubul.b. Ath. 15. p. 679. Β., auch 
έρωτά τινος, Theoer. 14, 26.; sich verzehren 
vor Geiz u. Habsucht, κ. ἐν ψήφοις, Antb. 10, 41. 

sararnäiregvor, ον, 5. κακιζότεχνος. 

κατατίθηµε, f. Φήσω, nor. 1 κατέθηκα, Δ0Γ. 
2 κατέθην, (τίδηµε, τρ.) niederlegen, nieder- 
setzen, niederstellen, hinlegen, hinsetzen, hin- 
stellen, Hom. Hes. Ar. u. att. Pros., ri ἐπὶ 
ıdovös, auf die Erde, Il. 3, 293., ἐπὶ χθονί, 
ebd. 6, 473., ἐπὶ νηῖ, ἐπὶ ῥυμῷ u. ä., Hom., 
τὶ ἐς Φάλαµον, Od. 24, 165. 16, 285., χλαῖναν 
ἐς ulyapov ἐπὶ Φρόνου, ebd. 20, 96. ri ὑπὸ κὀ- 
πρῳ, ὑπὸ ζυγα, Od. 9, 329. 13, 20., κλισίην 
mi παρὰ πυρέ, Jmdm ans Feuer hin setzen, 04, 
19, 55. κ. τεύχεα εἶσω, die W. abthun u. hin- 
einlegen, ebd. 19, 4., ἐκ καπνοῦ, aus dem R. 
wegnehmen u. wo anders binlegen, ebd. 16, 288. 
19,7. κ. εινδ dv λεχέεσσιν, ἐν ψαμµάθω, 11. 18, 
233. Od. 13, 119., ὑπ αἰθούσῃ, Od. 22, 449., 
ἐν Auslov ὅήμῳ, εἰς Ἰθάκην, daselbst niederlas- 
sen, hinschaffen, in Itb. ans Land setzen, Il. 16, 
683. 04. 16, 230.— εὐθύτομον πεδιάδα κ., ein 
Feld gerade legen, ebnoen, Pind. Pyıh. 5, 120. 
2) etwas öffentlich hinstellen, niederlegen,, aus- 
setzen, damit man es sehe, kennen lerne .oder 
Gebrauch davon mache, κ. ἄεθλα, Kampfprei- 
se aussetzen, Od. 24, 91., λέβητα, als Preis 
aussetzen, Il. 23, 267. 885. vgl. 799.; aber Od. 
19, 572. heisst κ. ἄεθλον, ein Kampfspiel anord- 
nen, anstellen. =. ὅπλα u. ä., öffentlich ausstel- 
len, da hinstellen wo man sie leicht sehen kann, 
Xen. Cyr. 1,4, 10., mit ἐς τὸ µέσον, ebd. 2, 
1,14. κάτθες αὐτὸν (κρητρα) ἐς uloor, stell’ 
ibn mitten her, Eur. Cyel. 544. κ. οὐσίαν, das 
Vermögen zum allgemeinen Gebrauch niederlegen, 
deponirn, Ar. Eccl. 855. vgl. 871., mit ἐς τὸ 
#oov, ebd. 602. κ. γράμματα εἰς τὴν ἀγοράν, 
öffentlich durch Anschlag bekanat machen, Plat. 
legg. 12. p. 946. D. de µέσον Πέρσησι κ. τὰ 
πρήγµατα, die Herrschaft als Gemeingut den Per- 
seru hinsetzen, d. i. Volksherrschaft einführen, 
Hdt. 3, 80. vgl. 7, 164. τὸ αὐτοῦ ἔργον ἅπασι 
αοιὸν κ., zum Gemeingut Aller machen, Plat. 
Γρ. 2. p. 369. E. Auch: einen Satz aufstellen, 
um darüber zu disputiren, εἰς τὸ udoor, id. Phileb. 
P- 14. B., εἰς τὸ κοινόν, id. Gratyl. p. 384. C. 
b) etwas zur Aufbewahrung hinlegen, Xen. 09ο, 
9,8. Auch: Jmd ins Gefüngniss setzen, ihn auf- 
beben, Dem. p. 720, 22. Dio C. 58, 1. ο) er 
legen, entrichten, bezablen, Ar. Ran, 176. Plat. 
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Prot. ρ. 314. B. Ἠεάπ., τί rırı, Jmdm etwas, Hat. 
9, 120. Ar. Nub. 245., ri τννος, elwas für Jem. 
od. etwas, Xen. Cyr. 3, 1, 37. Dem. p. 1355, 11., 
rıvi τινος, Jmdm für etw., Ar. Fr. 1214. τῇ dgazun 
ἐπωβελίαν κ., für eine Dr. als Zius entrichten, Ρα, 
legg. 11. p. 921. D.; überh. entrichten was man 
schuldig ist, χάριν τῷ νικώντι, Piud. Nem. 3, 112.; 
ein Versprechen erfüllen, Soph. 06. 227. d) κ. 
onovön» πρόὀς τινα, seinen Eifer für Jem, bezen- 
gen, verwenden, Hdn. 1, 4, 7. x. εὐεργεσίας eig 
τινα, Wohlthaten erweisen, id. 3, 6, 6. — Med., 
von sich niederlegen, od. das Seinige niederlegen, 
ablegen, τεύχεα ἐπὶ yain, 11. 3, 114. 22, 141., 
nöoow καὶ βρώσιν dv νηῖ, Od. 13, 72., ylaivas 
κατὰ κλισμούς τε Φρόνους τε, ebd. 17, 86. 179., 
ἀσπίδα, ebd. 22, 111., ζώναν, Pind. Ol. 6, 67., 
Θοίμάτιον, Ar., ὅπλα, Hdn. Dio C. b) etwas οὐ. 
Jem, wohin uiederlegen, πηδάλιον ὑπὲρ καπνοῦ, 
Hes.'op. 45., rag µαχαίρας ἐνθαδί, Ar. Ey. 489., 
τεύχεα ὤμοισι, über die Sch, werfen, Qu. Sm. 12, 
304.; met., ai μακραὶ ἁμέραι πολλὰ κατέθεντο 
λύπας ἐγγυτέρω, lange Tage setzen Vieles näher 
der Trauer, lange T. führen öfter Trauer herbei 
(als Freude), Soph. OC. 1216. κατατίθεσθαί τινα, 
von Todten, beisetzen, bestatten, Od. 24, 190. 
ἐπιγουνίδιον κατθηκάμεναι βρέφος αὐὗταῖς, sich 
aufs Koie setzen, in den Schooss nehmeu, Pind. 
Pyth.9, 108. κ. τινὰ εἰξ τόπον, Jem. sich vom Halse 
schaffen u. wohin bringen, Thuc. 3, 72. Dem. p 
1284, 2. Isoer. p. 211. E. Dio 6, 37, 36.. ἐς 
dsouwrngior, Poll. 8, 71. Bes. etwas bei Seite 
legen od. wo nieder legen, um es aufzubewahren, 
zurücklegen, aufheben, ἕντεα ἐς Halauor, Od. 19, 
17. 20., βίον, Hes. op. 599., σμικρὸν ἐπὶ σμικρῷ, 
ebd. 359., rl ἐπὶ δόρπῳ, zum Abendessen, Od. 
18, 45., τὰ ὅπλα εἰς τὰς ἄκρας, Xen. Cyr. 7, 5, 
34., θησαυροὺς ἐν οἴκῳ, ebd. 8, 2, 15. vgl. 5, 
4, 28., λείαν ἐς Πιθυνούς, id. Hell. 1, 3, 2., 
διαθήκην παρά rıvı, Isae. µυρίους δαρεικοὺς 
εἰς τὸ ἴδιον ἑαυτῷ, für sich anlegeu od. verwen- 
den, Xen. An. 1, 3, 3. ϱ) etwas schriftlich nie- 
derlegen , aufzeichnen, Plat. legg. 9. p. 858. D., 
τὶ εἰς βιβλίον, Dem. p. 1401, 19. κ. τὶ ἐς µέσον, 
öffentlich hinstellen od. aufstellen, τὴν γνωμην, 
Dion. H. a. τὰ. 4. p. 327, 14. d)bei Seite legen, 
um es nicht zu beachten, bei Seite lassen, nicht 
beachten, sich nicht darum kümmern, τινά, ri, 
Plat. Ῥτοι. p. 348. A. Tim. p. 59. D.; niederlegen, 
aufgeben, uovapgiar, ἀρχήν, Plut. Fab. 9. Diog. 
L. 1, 97., πόλεμον, beilegen, beendigeu, Thuc. 1, 
121. Dem. p. 425, 26., τὸν θυμόν, den Zorn ab- 
legen, Ar. Αν. 401. 2) mit abstr. Objeclen: x. 
φιλίαν παρὰ Οεοῖς, die Fr. bei den Göttern υἱο- 
derlegen, unter der Götter Schutz stellen, Xen. 
An. 2, 5, 8. εὐερ)εσίαν κ. mpos rıra, Jmdm eine 
Wohlthat erweisen, Thuc. 1, 128. χάριν κ. (rıvi, 
sich Dank verdienen (bei Jmdm), sich Ansprüche 
auf Dauk begründen, Hdt. 6, 41. Της, 1, 33. 
Xen. Cyr. 8, 3, 26. Dem. Aeschin., πρός τινα, 
Dem. p. 1351, 28. Kom. b. Porphyr. abst. 5, 6t., 
χάριτας, Plat. Crat. p.391.B. κ. ὀργὴν πρὀς τινα, 
seinen Zorn an Jındm auslassen, Xen. cyn. 10, δ., 
ἔχθραν πρὀς τινα, sich die Feindschaft Jemds zu- 
ziehen, Lys. p. 192,35. Plut. Demosth. 12. κ. τὴν 
σχολήν εἴς τι, seine Musse auf etwas verwenden, 
Plut. mor. p. 135. D., τὴν τοῦ λέγειν δύναμιν εἰς 
-βοήθειαν, Diod. εχο. p. 552,6. κ. ἀποοτροφὴν 
ἑαυτῷ, sich eine Zuflucht begrüuden, sichern, Xen. 
Au. 1, 3, 3.; dah, sich verschaffen, erwerben, 
κλίος, δόξαν, Hdt. 9, 78. 7, 220. Thuc. 4, 87. 
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Plat. conv. p. 208. 6. b) κ. rl dv ἀμελείᾳν sich 
um etwas nicht kümmern, Xen. mem. 1, 4, 15 
κ. εἰς εὐεργεσίας µέρος, für eine Wohlthat an- 
sehen, Dem. p. 416, 5. 3) = συγκατατίθεσῦαι, 
beistimmen , Eust. Byz. (Häufig sind b. Hom. u. 
einzeln b. a. Dichtern die ep. Formen κατθέµεν, 
xariters, κάτθεσαν, κατθέμεῦα, κατθέσθην, κατ- 
θέµεναι st. κατέθεµεν u, 5. w, καταθείοµεν, 1 
pl. conj. aor.2. st, καταθῶμεν, med. καταθείοµαι 
st. καταθώμαι, Hom.) 

xararlkaw, (τιλάω) bekacken, anscheissen, 
draufscheissen, rırös, Ar. Av. 1050. Ran. 366., 
κατά tıros, Artem. 2, 24. Pass. κατατιλώὠµενοι, 
Ar. Av. 1117. 

xarari)iw, aor. κατέτῖλα, (τ{λλω) zerzupfen, 
zerrupfen, zerzausen, ῥάκος, Hipp. p. 574, 19. 
κ. ἑαυτὸν ἐπὶ θρήνου, sich zerkratzen, Hesych. 
Vgl, καταυτίκα. 

κατατιτράω, f. κατατρίσω, (τιτράω, irr.) an- 
bohren, durchstossen, durchbohren, im Praes., Gal. 
t. 13. p. 10. Valent. b. Clem. Al. p. 489., im 
Aor. 1. act., Plut. που, p. 689. C. πλεύμων πό- 
0015 κατατέτρηται, ebd. p. 649. A. Gew. im Part. 
pf. pass. κατατετρηµένος, durchbohrt, mit Löchern, 
mit Oellnungen versehen, Plat,. Tim. p. 70. 6. 
Strab. Diosc. 

κατατιτρώσκο;, Γ.κατατρώσω, (τιερώσκω, irr.) 
mit Wunden bedecken, über u. über verwunden, 
Xen. An. 3, 4, 26. 4, 1, 10. Pol. u. Spät.; met., 
xararsromudvor τὰς ψυχάς, Philo t. 2. p. 25. 

κατατϊτύσκω, (τιτύσκω) wonach zielen, τενός, 
Eust. p. 1331, 15. 

κατατλάω, verslürktes τλάω, Hesych. 

sararundnv, Adv., (τέµνω) getheilt, Tzetz. 

κατατοιχογράφέω, I. now, (τοιχογραφέω) eig. 
die Wände gegen Einen vollschreiben ; dah. Schmäh- 
schriften an die Wände oder Mauern schreiben, 
Schmähschriften anschlagen gegen Einen, τινός, 
Strab. 14. p. 674. Früber las man fälschlich κα- 
τατειχογραφέω. : 

κατατοκίζω, f. ἴσω, (τοκίζω) durch Zinsen 
von geborgtem Gelde heranterbriugen, zum Bett- 
ler machen , Auct. vit. Tbuc. $. 22. p. 10 Didot. 
Pass., dadurch herunter gebracht werden, herun- 
terkommen, zum Bettler werden, verarmen, Arist. 
pol. 2, 12. 

κατατολμαάω, f. now, (roluam) sich kühn, 
dreist od. frech benehmen gegen Einen, rurös, 
Pbilostr. p. 924., ες τῶν _doxpwr πόλεως, frech 
handeln gegen, Pol. 12, 9, 2.; dab, einer Per- 
son od. Sache trotzen, Trotz bieten, sich kübn 
od. dreist an sie wagen, an sie machen, τῶν 
πολεμίων, id. 3, 103, 5., τῆς κοινής πίστεως, 
Sext. Emp. adv. math. 7, 27., τῆς θαλάετης, 
sich tollkühn aufs Meer wagen, Philostr. ερ. p. 
947., κινδύνων ὑπὲρ τῆς ἀρετῆς, Chrys., τοῦ 
καλώς ἔχοντος, sich mehr herausnehmen als sich 
geziemt, Pol. 40, 6, 9. Vgl. Wess. Diod. 3, 3. 
2) verstärktes τολµάω, mit d. Inf., 2 Macc. 3, 24 
5, 15. κ. ἔφοδον, Hel. 7, 24. 

xararoun, 7, (κατατέμνω) 1) das Zuschneiden, 
Zerhauen; das Einschneiden, Einhauen, der Ein- 
schnitt, Tbeophr, b. pl. 4, 8, 12.; Beschneidung, 
ep. Philipp. 3, 2. 2) ein Ort im griech. Theater, 
nach Einigen die Orchestra, nach And. der Gang 
zwischen den Sitzreihen (κερκίς) der Zuschauer, 
bei den Röm. praeeinetio, balteus; nach And, ein 
anderer, in Felsen gehauener Ort, s. Phot. p. 143, 
22. Bekk. An. p. 270, 2t.; nach Siebelis Pbilsch. 
Ρ.65. eine Treppe, Das Richtige hat Hermann in 
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seinen Vorlesungen gezeigt; aus zwei Stellen des 
Hyperides u. Philochoros bei Harpoer. nämlich, ver- 
glichen mit einer Angabe bei Paus. 1, 21, 3., die 
ihr Licht durch eine Darstellung auf einer atben, 
Medaille erhält (s. die Titelvignette zu Leskes 
Topographie von Athen), geht bervor, dass κατο- 
roun bei solchen Theatern, die an einen Fels 
gebaut waren, eine abgehauene Wand des Felsen 
war, die sonst den Zuschauern über den Köpfen 
würde gehangen haben. 3) = καταγραφή, Profil, 
Hesych. 

κατατονγέω, herunter-, berabspannen, nachlar 
sen, Byz. 

xararovog, ο», (κατατείνω) herunlergespamt, 
herabgezogen,, abwärts gespannt od. gerichtet; b. 
Vitrev. 10, 10(15}, 6. weniger hoch als seyn seilte, 
opp. dvarorng. 

κατατυξεύω, (τοξεύω) mit Pfeilen niederschie- 
sen, erschiessen, τινά, ri, Hdt. 3, 36, Thac. 3, 
34. Xen. u. a.; met., κ. rurd ῥηματίοις καροῖς 
Ar. Nub. 941. τρυφὴ κ. τινά, Eunap. h, Said. 

κατατόπιον, τὸ, (τόπος) angewiesener Or, 
Posten, Station, Byz. 

κατατορνεύω, (τορνεύω) dreehseln, Her 
pneum. p. 180, 19. 

nararpayeiv, inf. aor. 2. act. zu narurpere. 

κατατρᾶγωδέω, |. ᾖσω, (εραγῳδέω) tragisch, 
kläglich od.pomphaft, übertrieben schildern, beschm- 
ben, bersagen, vorbringen, Ach. Tat. Eum.; «! 
Jemanden tragisch berabeifern, schmähen, 4 
κατετραγῳῴδησέ µου, Ach. Tat. 8, 9. 

κατατραυμᾶτίζω, ion. κατατρωµατίζα, f. iv, 
(rgavuasrilw) über u. über verwunden, mit Wı> 
den bedecken, Hdt. 7, 212. Thuc. 7, 80. Pol. e.t; 
v. Schillfen, ganz leck machen, Thuec. 7, 41. 8, I. 

κατατρεπτικός, 7, 09, zum Umwenden, [= 
kehren geschickt od. geeigoet. Adv. --κώς, Sta. 
ecl. phys. t. 2. p. 150. 

κατατρέπω, [. ww, (τρέπω , irn.) ganz um 
drehn, umwenden, in die Flucht schlagen; im Mei, 
Greg. Naz. 

κατατρέχω, f. δρᾶμοῖμαι, aor. narldgäen, 
(τρέχω, irr,) berablaofen, beruater rennen, Ar 
Eeel. 961., ἀπὸ τῶν ἄκρων, Hdt. 7, 192, @ 
τὴν Palarrav, Ken. An. 7, 1, 20., εἰς dumöpes, 
einlaufen, landen, Pol. 3, 91, 2.; auch: einie 
ren, ξένιον ἄστν, in eine St., Pind. Nem. 4, & 
2) gegenan laufen, anrennen, anstürmen, berie 
laufen zum Angriff, feindlieh angreifen, Xen. Ci. 
6, 3, 9. Απ. 5, 4, 23. Bell. 5, 1, 12., εἰς \ 
πλίαν, id. Hell. 4, 7, 6.5 auch mündlich, schril 
lich od. gerichtlich Jem. angreifen „ durchzieks, 
auf ihn losziehen, ihn tadeln, verklagen, τόν nr 
τεων, Diog. L. 2, 135., ἀλκιβιαδου ws οροφή” 
γος, ΑΙ. 5. p. 220. C. vgl. Diog. L. Τι Wi. 
τῆς µέθης, ΛΙΝ. 1. p. 10. E., κατὰ τῆς Bonus 
κατὰ τῆς µοναρχίας, Dio C. 36, 27. 66, 13. δεί. 
Dion. H. comp. p. 401.; mit d. Dat., τοῖς δυγέστεν, 
id. 61, 10.; mit d. Ace., τὴν Ἀπάρτην, Plat. lee. 
7. p. 806. C., τινά, Dio 6. ohla τὸν δν 
αρα κατέδραµε, id. 60, 2.49, 27. κ. τοῦ ihr 
µατος, eine Anklage schlimmer darstellen, zu re) 
sehildern, Hermog. 3) durchlaufen, durchstreiles, 
dureh Streifzüge verheeren, τῆς «Σαἱαμσος 
πολλά, Alyıwav u. ü., Thuc. 2, 94. 8, 9.9 
Pol. Plut. Wess. Diod. 3, 44. 

κατάτρησις, εως, ἡ, (κατατιεράω) das Durch 
bobren. 2) Loch, Oeffoung, Epic. b. Plut, m# 
Ρ. 890. C. Galen. u. Spät, 


ατατριακοντουτιζω 
’ 


κατατρϊάκοντουτίζω, f. σω, (εριακοντούτης) 
kom. Wert b. Ar. Egq. 1391. ia Bezug auf den 
dreissigjährigen Waffenstillstand, σπονδαὶ τριακον- 
τούτιδες, den Arisiophanes in der Gestalt von Buhl- 
dirnen auf die Bühne gebracht hatte, mit obseöner. 
Anspielung auf ἁκοντίζω, d. i. περαίω, nach Voss 
durchdreissigjährigen. 

κατατρῖβή, ἡν 1) das Einreiben, Schminken, 
Clem. Al. p.254. 2) das Aufreiben; das Vergeuden ; 
bes. Zeitverschwendung, Diog. b. Diog. L. 6, 24. 

κατατρίβω, f. ψω, pf. τἐτρῖφα, (τρίβω) 
zerreiben, aufreiben, durch Reiben verderben, 
abnutzen, abtragen, 
Xen. Cyr. 6, 2, 32. Plat. Phaed. p. 87. C. 
Ale. 1. p. 113. E. b) übertr., sein Vermögen ver- 
briogen od. durebbringen, Xen. Cyr. 8, 4, 36.5; 
sine Kräfte aufreiben, abmatten, erschüpfen, te- 
rere, conterere, αὐτοὺς περὶ αὐτοὺς τοὺς Ἕλληνας 
ατατρῖψαε, Thuc. 8, 46.; im Pass., erschöpft, 
ermatlet, ermüdet werden, sich aufreiben,, sich 
abmatten, müde, krafllos werden, z. B. durch Her- 
smirren, Ar. Fr. 354. Isoer. antid. p. 47 Bekk., 
durch vieles Geschwätz, Xen. mem. 1, 2, 37. 
κατατρίβεσθαι ὑπὸ molduov, id. Bell. 5, 4, 60., 
περὶ τὸν πόλεµον, Plut. Fab. 19., ἀγῶώσεν, ebd. 
23.; bes. e) die Zeit verbringen, hiubringen, zu- 
briogen, theils abs., κ. ἡμέραν, τοὺς χρόνους, den 
Tag, die Zeit müssig binbringen, od. unnütz ver- 
sebwenden,, Pol. 17, 8, 2. 5, 62, 6.5; theils mit 
näberen Bestimmungen, κατατρίβω τὴν ἡμέραν (τὸν 
wvövor) δημηγορῶν, Dem. p. 1301, 22. vgl. Ae- 
schin. p. 30, 6., τὰς ἡμέρας περὶ τῶν τυχόντω», 
Arist, elh. 3, 10., περὶ µίαν Φεωρίαν, Dion, Η. 
de vi Dem. 32. Pass. κατατρίβοµαε, sich mit 
etwas beschäftigen, die Zeit mit etwas hinbringen, 
Ἱέραιφο χρώµενος, ταξιαρχών u. ä., Ar. fr. 4 D. 
Xen. mem. 3, 4, 1. 4, 7, 5. oec. 15, 10. Plat. 
περ, 3. p. 405. B., ἐπί rırı, Themist. 26. p. 312. 
D. d) «. τὸν λόγον περὶ ταῦτα, Worte verschwen- 
den, sich aufhalten bei etwas, Dion. H. comp. v. 
54,8 Ἀ., τὸ τῆς ἀρετῆς ὄνομα, immer im 
Munde führen, Lue. par. 43. οἱ τὰ βήματα κα- 
τατετρεφότες, welche sich immer auf den Rednerbüb- 
sen herumgetriebeo haben, Isocr. p. 426. A. Von 
Με], Subjeeten, ταῦτα ἱκανὰ εἶναι κατατρίβειν 
ἀνθρώπου βίον, zu beschäftigen, in Anspruch zu 
hebmen, Ken. mem. 4, 5, 7. 

κατατρίζω, f. (om, verstärktes τρίζω, vom 
feinen, durchdringenden Pfeifen der Mäuse u. a. 
Tbiere, zirpen, schrillen,, Batr. 87. 

κατατρίχιος, ον, (Doif) haarlein, Hesych. [Y) 

κατάτριψις, εως, 7, (κατατρίβω) das Zer- 
reiben, Abnutzen, ὀργαάνων, Hipp. p. 1174. G. 

κατάτροπος, ον, {κατατρέπω) umgewendet, 
abwärts gewendet, abschüssig, Hesych. 

xararoonow, bünfiger κατατροπόοµαι, in die 
Flucht schlagen, Aesop. Byz. KS. Dar. 

κατατρόπωσις, ἕως, %, das Schlagen in die 
Flucht, Nicet. 

κατατροχάδην, Adv., (τροχάδην) laufend, im 
Laufe; Byz. [ᾶδὶ 

‚»ararpoyalu, f. aow, (τροχάζω) -- κατα- 
rerzw, Planund, paraphr. metam. 2, 74. 

κατατροχίζω, (τροχίζω) rädern, Schol. Par. 
ΑΡ. Rh. 1, 752. 

κατατρύγάω, (τρυγάω) aberndien, Eum. 9. p. 
%20. 11. p. 508 Τουεῖ, ᾿ 

κατατρύζω, (τρύζω) vorschwatzen, mit Ge- 
schwätz od. Geplärr belästigeu, rırds, Antb. 11, 321. 
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verbrauchen, Theogn. 55. . 


Καταυγαζω 


κατατρϊπάω, f. ᾖσω, (τρυπαάω) durchbohren, 
Eust. ορ. p. 133, 81. 

κατάτρνσµα, aros, τὸ, (κατατρύω) das Zer- 
reiben , Zerreissen, ΗΝ, 

sararpigpaw, |. ᾖσω, (τρυφάω) 1) woria 
schwelgen, sich mit Wohlbehagen ergehn, τοῦ 
κυρίου, τοῦ λόγου, Greg. Naz. 2) hühuen, sich 
lustig machen, Luc. Jup. tr. 53., τινός, über etw., 
Greg. Naz., 

κατἀτρύχω, f. τρύξω, (τρύχω, irre.) zerrei- 
ben, aufreiben, λαοὺς δώροις καὶ ἐδωδῇ, das 
Volk durch Geschenke und Speisungen, die es ge- 
ben muss, erschöpfen, belästigen, aussaugen,, 11. 
17, 225.; ebenso Od, 15, 309. 16, 84.; überh. 
verzehren, entkräften, erschöüpfen, anfreiben, τινά, 
Theoer. 1, 78. Autb. 7, 630. Luce. dips. 4., έαυ- 
τόν, sich abquälen, Luc. Harmot. 77. µελέτη κα- 
τατρυχόµενοι τὸν ἅπαντα χρόνον, Eur. Med. 1100. 

κατατρύως, (τρύω)  ἀπβ νογ., κατατετρῦ- 
odas ὑπὸ τῆς πορείας, erschüplt seyn, Xen, Cyr. 
5, 4, 6.; doch schwanken bier die Lesarten. Mel., 
Ξξ Act., yvia, mager machen, Nic. al. 605. [2] 

xararowyw, fut. κατατρώξοµαε, aor. 2 κα- 
τἐτρᾶγον, doch auch aor. 1 καταερώξαντες, Ti- 
mon b. Sext. Emp. adv. math. 11, 172., (τρώγω, 
irr.) zernagen, zerkauen, verzehren, ri, Ar. Ach. 
809. Cratin. b. Atb. 9. p. 385. D. Ael. u. Spät., 
τινός, Plut. mor. p. 138. D.; bildlich κατατρωγό- 
µενος κόλακε, θηρίω ὑπούλῳ, Eust. op. 

κατατρωμᾶτίζω, ion, st. κατατραυµατέζων W. 8. 

κατατρωξείω, Desiderat. von κατατρώγω, Ver- 
zelren wollen od. mügen, Byz. 

sararvyyarıw, aor. κατέτῦχον, (τυγχάνω, irr.) 
erlangen, erreichen, erzielen, treifen, glücklich 
seyn in etwas, opp. ἐξαμαρτάνειν, Dem. p. 288, 
2.; mit d. Gen., τῆς eAnidos, Demad. p. 179, 
12. vgl. Marc. Ant. 10, 12., τῆς στρατείας, Diod. 
13, 3., τῆς σπουδής, in seinem Bemüben glück- 
lich seyn, Ael. n. a. 3, 20.1 b. Procop. auch mit 
d. Dat.; mit d. Acc. ο. iof., Arist. pol. 7, 11. 

κατατύὔλίττῳ, -- τυλίστω,. Med., sich wul- 
sten, Epiphan. 

ET μή, (τυμβοχοίω) begraben, He- 
sych. Vgl. Valck. Theoer. Adon, p. 324, 

xararinow, (τυπόω) ganz ansprägen, Euseb. 
pr. ev. p. 546. C. 

κατατύπτω, verstärktes εύπτω, Poet. b. He- 
phaest. p. 34: κατεύπτεσθε, κόραι, poet. st. κα- 
τατύπτεσθε. 

κατατζραννέω, (τύραννος) beherrschen, durch 
tyrannische Uebermacht od. Gewalt bezwingen, 
unterdrücken, ζώων, Strab. 14. p. 658.; abs., 
tyrannisch berrschen, Num,. 16, 13. ES. 

καταττρεύω, verstärktes τυρεύω. Mer., an- 
rühren, anzetteln, modzuor, Byz. 

κατάτῦρος, ον, (τυρός) käsig, Archestr. b. 
Ath. 9. p. 399. F. , 

πατατωθαζω, f. dow, verstärktes τωύῦσζω, 
Liban., τινός, Heliod. 6, 3. 

καταναίνω, f. arw, (αὐαίνω) austrocknen, aus- 
dörren, Archil. b. Plut. που. p. 658. B. Lye. 397.5 
alt, καθαναίνω, Luc. amor. 12. undv. L.b. Lye.L1. 

καταυγάζω, 1. aow, (αἰγάζω) drauf scheinen 
od. leuchten, bescheinen, beleuchten, erhellen, 
ri, Sext. Emp. adv. math. 9, 247. Heliod. a. 
Spät.; met., erleuchten, Nonn. par. 1, 25. aya- 
Φοεργία τενὸς κ.πάντας, beleuchtet, berücksichtigt, 
Thbemist. b) intr., leuchten, strahlen, χρυσοῦφοῖ 
στούς, Hel. 5, 31. — Med., beschauen, schauen, 
ΑΡ. lb. 4, 1248. Aoth. 9, 58. Clem. Al. p.70. Όαν, 


Καταυγασμα 


καταίγασµα, ατος, τὸ, Beleuchtung, Erbel- 
lung. Plur., Strahlen, Byz. 

καταυγασµός, ὁ, — das vor. 
Nic. 23. 

καταυγάστειρα, ἡ, Fem. vom folg., Orph. 
h. 8, 6. 

κατανγαστήρ, ἤρος, 6, der Beleuchtende. 

xaravysıa, », Beleuchtung, Helligkeit, Aristeas 
Ρ. 328. 

καταυγέω, (αὐγή) beleuchten, erhellen, Ge- 
min, b. Schneid. ecl, phys. t. 1. p. 417. 

κατανδάω, [. now, (αὐδαω) poet. st. κατει- 
πεῖν, ansagen, angeben, Soph. Ant. 86. Βαν. 

καταύδησις, εως, ἡ, das Ansagen, lautes Re- 
den od. Schreien, Hipp. p. 288, 50. 

καταυθᾶδιάζομαε, [. avouas, — d. folg., Byz. 

καταυθἀδίζοµαε, [. (oouas, Dep. med., (av- 
Φαδέζομαι) eigensinnig, halsstarrig, holfärtig seyn, 
handeln, sprechen, Byz. Vgl. Lobeck Phryn. p. 07. 

κατανθεντέω, verslärktes αὐθεντέω, τινός, 
Basil. Malal. 

καταῦδι, Adv., = καταυτόθε, w. vgl., auf 
der Stelle, Od. 10, 567. 21, 55. u. sonst b. Hom.; 
doch schreibt man jetzt κατ αὖθε, so dass κατα 
zum Verbum gehört, von dem es durch Tmesis 
getrennt ist. Vgl. auch αὖθε. 

xaravkariiw, f. low, {αὐλακίζω) befurchen, 
beackern, Απειι Christ. pat, 1479. 

κατανλέω, f. now, (αὐλέω) auf Einen hberab- 
töten, Einem vorföten,, auf der’ Flöte vorspielen, 
Einen durch Flötenspiel vergnügen, einnehmen, 
einlullen, Plat. legg. 7. p. 790. Ε., τινά, Ale. 2, 
1., abs., Plat. rep. 3. p. 411. A.; auch Einen 
wie durch Flötenspiel befangen, gleichs. niederflö- 
ten, φόβῳ κ. τινά, Jmdm Furcht einblasen, Eur. 
Here. f. 871. b) einen Ort mit Flötenspiel erfül- 
len, τόπου, Ath. 14. p. 624. B. νῆσος κατῃυ- 
Asiro, Plut. Ant. 56. — Med. καταυλεῖσθαι, sich 
auf der Flöte vorspielen lassen, sich am Flöten- 
spiel ergötzen, Plat. rep. 8. p. 561. 6. Dion. H. 
Luc. u. 8. κ. πρός τίνος τὰ µέλη, sich von 
Jemdm die Melodien vorblasen lassen, Dion. H. 
aut. 2, 19. x. πρὸς χελωνίδος ψόφους, sich an 
den Tönen der Lyra ergützen, Posid. b. Ath. 5. 
p. 210. Ε. Εαν. - 

καταύλησις, έως, ἡ, das Vorspielen auf der 
Br Theophr. b. pl. 4, 11, 5. Apollon. mirab. 
ν κατανλίζοµαε, Dep. mit Aor. med. u. pass., 
(αὐλέζομαι) sich lagern, sich niederlassen, Soph. 
Phil. 30. Eur. Rhes. 518. Xen. An. 7, 5, 15. 
Ρο], Plut. 

καταύστηροε, ον, (αὔστηρός) sebr od. über- 
mässig herb, sauer, finster, streng, ernsthaft, Arr. 
Epiet. 1, 25, 15. 

καταυτίκα, — das folg., Theoer, 3, 21. (Der 
Seholiast liest war’ αὐτίκα, u. zieht die Praep. zu 
εἶλαι. Vgl. das tolg.) 

καταντόθε, Adv., auf der Stelle, Hom., bei 
dem man aber κατ aurodı zu schreiben u. die 
Praep. durch Tmesis vom Verbum getrenat zu neh- 
men bat, s. Spitzn. Il. 10, 273. Spätere Dicht, 
jedoch baben καταυτόθι auch da gebraucht, wo 
eine Tmesis nicht staluirt werden kann, ΑΡ. Rh. 
2, 16. 776. u. sonst. Vgl. auch αὐτόθδι. 

. καταυχένιος, ον, (αὐχήν) auf od. über dem 
Genick, dem Nacken, mAoxauos, Auth. 5, 73., 
πληγαί, auf deu Nacken, Athanas. 

παταυχέω, f. now, (αὐχέω) sehr grossprahlen, 
sebr stolz seyn auf eiwas, τινέ, Aesch. Pers. 352. 


Plur,, Plut. 
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κάταυχµος, ον, (αὐχμός) sehr trocken, sehr 
dürre, Theophylact. 5 

καταύω, (auw) versengen, verbrennen; met., 
vertilgen, vernichten, ra» Muwoer, Alem. fr. 3β 
(120). Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 357. 

καταφᾶογᾶς, a, 6, (καταφαγεῖν) der herau- 
terschlingt, Schlemmer, Fresser, Aeseh. (fr. 341 D.), 
Myrt. com. u, Menand. b. Poll. 6, 40. Bekk. An. 
Ρ. 105, 20. Ueber die Rechtmässigkeit dieser 
und äbnlicher Wortbildungen s. Lobeck Phrya. >. 
433 Tgg- 

καταφᾶγεῖν, inf. aor.?, act, zu κατεσθίω, w.s 

καταφαιδρύνω, verstärktes φαιδρύνω, RS. 

καταφαύω, (yaivw, irrt.) zeigen, vorzeigen, 
τοῦτον λόγον, darthun, erklären, Pind, Nem. 10, 
20. b) intr., sich zeigen, sichtbar werden, Or. 
Arg. 372. 765. — Gew. im Med., sich zeigen, 
sichtbar werden, erscheinen, überb. verstärkte 
galvouas, scheinen, erscheinen, h. Hom. ΑΡ. 411. 
Eur. Phaeth. fr. 2, 65 D. τῷ Ὀτάνη nal 
sarsgaivero τὸ πρᾶγμα, die Sache wurde ihm 
klarer, einleuchtender, Hdt. 3, 69. τοιαύτη ı 
ἕξις τοῦ σώματος καταφαέγεται, Äen. oec. 7. 
vgl. Plat. Soph. p. 268. A. Dem. p. 348, 3 
u.a. we γε sarapaireras ἐμοέ, Plat. Phileb. > 
16. C.; mit d. lof., ὡς ἐωοὶ καταφαίνεται sim, 
Hdt. 1,58. µετριώεατοι εἶναι κατεφάνησαν, Plıt. 
lege. 7. p. 811. D.; mit d. Part., ὀρθωώς zar- 
φάνης λέγων, ebd. 1. p. 631." A. vgl. Sopk. [. 
232. B. 

καταφαίρετος, ον, Adj. verb. vom πηρε. 
καταφαιρέω, weggeuommen, vertilgt, Epiphan. 

καταφάνεια, 7), Sichtbarkeit, Durchsichtigkei, 
Helle, Klarheit, Plat.; met., Deutlichkeit, Klar 
heit, καταφάνειάν τενος ποιεῖν ἐν τοῖς λέγε, 
etwas klar darstellen, richtig zeichnen, id. wor. 
p- 715. F. [ᾶ] Von . 

καταφᾶνής, ἐς, (xarapaivo) sichtbar, deutlich 
beil, frei vor Augen liegend, z. B. δίοδος, χωρίο, 
Xen. οὕπω καταφανεῖς ἦσαν οἱ πολέμιοι, wire 
noch nicht sichtbar, id. An. 1, 8, δ. καταφε 
στερος, ---έστατος, Plat, ἐν καταφανεῖ, vor A} 
ler Augeu, ganz frei, z. Β. orpuromedeweode, 
Xen, Cyr. 3, 3, 28. καταφανὲς ποιεῖν, klar 
machen, vor Augen legen, darthun, ebd. 1,6 
14. Plat. Gorg. p. 453. C. Isoer. p. 222. B. Dee. 
saragarıg εἰμε, ὅτι, es ist klar, es ist ersi« 
sen, dass ich, Jedermann sieht, dass ich, δε. 
oec. 1, 20. Plat. Polit. p. 265. D., mit as, Äm. 
hipparch. 7, 8., mit d. Part., z. B. dFsorsums 
αὐτοῦ καταφανὴς ἦν, Aeschin. p. 33, 21., herr 
p- 15. A. Theop. b. Ath. 6. p. 271. 6. Pol.‘ 
11,8. — Adv. καταφανῶς, Ar. Eg. 943. Den. 


Ρ. 932,2. 


καταφᾶνίζω, verstärktes ἀφανίζω, Βειγά. 

καταφαντάζω, f. ἄσω, (φαντάζω) darstelle, 
zum Vorschein bringen, Basil. — Pass., ähalrt 
seyo, τινέ, Herm. Trism. p. 27, 21. 

κατάφαντος, ον, (κατάφηµι) zu bejaber, 
Diog. L. 7, 65., opp. ἀπόφαντος, zu νεο 

καταφαρμᾶκεύω, (φαρμακεύω) mit einem Zit- 
bermittel, Heilmittel od. Gift bestreichen, ra προ” 
ωπα φαρµάκοις, Luc. am, 39.; dab. a) berät 
bern, behexen, befangen, verstricken, Plat. Phaedr. 
p. 242. E. b) vergiften, Plut. Dion 3. 

καταφαρµάσσω, f. kw, (φαρμάσσω) = ὃν 
vor., Hdt. 2, 181. Plut. Dion 14.; πε, be 
schwichtigen,, besänftigen, heilen, τὸ πόθο; 
γισμοῖς, Greg. Nyss. 


Καταφασις 


κατάφᾶσις, εως, ἡ, (κατάφηµι) Bejahung, 
opp. ἀπόφασις, (Plat.) def. ρ. 413. 6, Arist. eth, 
6, 2. Lue. u. Spät. 

καταφάσκω, —'sarapnus, Philo, Byz. οὐ κ. 
ri ενος, Jmdm in etwas nicht beistimmen, Eust. 

καταφατίζω, Τ. iow, (φατίζω) betheuern, 
versichern, geloben , Plut. Sol. 25. 

καταφατικός, 7), όν, (saragnus) bejahend, 
löyos, Arist. Adv. ---κώς, Eust. 

καταφαυλίζω, f, icon, (garkiiw) schlecht- 
machen, verkleinern, geringschätzen, Plut. Alex. 28. 

sarapiyyu, f. καταφέγξω, (φέγω)}) erhellen, 
beleuchten. 2) überglänzen, blenden, τοὺς an’ 
uses ῥήτορας, Longin. 34, 4., wo jedoch der 
eod. Par. καταφλέγει hat, 

καταφέρεια, 7, die Abschüssigkeit. 2) Ge- 
»eigtbeit, Hang zu etwas, ἠδονῆς, Ath. 8. p. 
358. C., von 

καταφερής, ds, (καταφέρομαι) herabgehend, 
sbschüssig, abhängig, abwärts geneigt, χωρίον, 
Xen. ven. 10, Ὁ., 440g, die sich zum Untergang 
veigende Sonne, Wess. Hdt. 2, 63., φυγή, Pol. 
2,68, 7., κοιλία, Durchfall, Oribas.; met. κ. 
was τῆς λέξεως, vorwärtseilend, überstürzend, 
Dion, H, de vi Dem. 40. 2) met., geneigt wozu, 
einen Hang od. eine Anlage wozu habend, leicht 
in einen Fehler verfallend, wie proclivis, pronus, 
πρὸς οἶνον, Plut. Alex. 23.; gew. vom Hang zur 
Wollust, κ. πρὸς οὐ. εἰς τὰ ἀφροδίοια, All. u, 
δρ καταφερέστεραι εἰς ἀφρ., Weop. 12, 23, 3.; 
such abs., wollüstig, geil, lüderlich, Diog. L. 
#, 40. Vgl. Lob. Phryu. p. 439. u. unter κα- 
τωφερής. 

καταφέρω, f. κατοίσω, b. Hom. κατοίσοµαι, 
kr, κατήνεγκον, (φέρω, irr.) herab-, heruntertra- 
gen, „bringen, —führen, ἄχος µε καεοίσοεται 4ϊδος 
εδω, Gram wird wich in die Unterwelt hinab füh- 
ren, Il, 22, 425. (sonst nicht b. Hom.) dvdxater 
». βαρυπεσ; ποδὸς ἀἆκμαν, Aesch. Eum. 368. 
Pass., herab-, beruntergeschalft, gebracht werden, 
Dem. p. 1158, 5. Luc. d. Syr. 58. b) bes. ein 
Instrament mit dem man haut, sticht u. dgl., von 
oben herabfübren,, damit hauen, schlagen, treifen, 
eisen Streich führen, κ. ouwin», Ael.n. a. 11, 
3, δίκελλαν, ogügar, Luc. Tim. 7. Prom. 2., τὸ 
ἔφος τῷ πολεμίῳ, das Schw. auf den Feind füh- 
ven, Plut. mor. p. 236. E., τὴν ἅρπην τῆς (for, 
mit der Sichel gegen die Weicheu hauen, Ach. Tat. 
1,3., σκύφος τινός, den B. nach Jem. werfen, 
Luc. Hermot. 12.; auch κ. τὸ ξυρὸν τῶν yradar, 
au den Backen berabführen, herabgleiten lassen, 
Ale, 3, 66. Abs., zuhauen, einen Streich führen, 
Lac. d. deor. 8, 1. 2., οκληρότερον, id. somn. 
> Auch mit d. Acc. des Wortes, welches den 
Streich bedeutet, κ. βαθείας (sc. πληγάς), tief 
hineiohacken, id. Tim. 40., τρίτην wi, Jmdm 
den dritten Streich versetzen, ebd. 53. Endlich 
Bit d. Acc. des Gegenst., den mıaa trifft, κ. την 
“gelrv, an den Kopf hauen, stossen, Galen. 
e., ψόγον κ. κατά τινος, Tadel od. Beschwer- 
de führen gegen Jem., Genes. 37, 2. ο) nieder- 
balten, senken, ὅᾷδα ἐπὶ yöv, Pbilo. 2) ber- 
enterstürzen,, herunterreissen, niederreissen, rug- 
Τους, Pol. 4, 64, 11. — Pass., sich herablassen, 
sich senken, sinken, Arist. b. a. 8. 2. ai οἰκίαε, 
κ. ni τινας, stürzen nieder auf, Plut. Dion 44.; 
van der Sonne, sinken, untergeben, Arist. Theophr., 
v. Mond, Plut. x. ἡμέψα, neigt sich, id. λύχνος 
*., gebt zur Neige, id. Caes. 69. Von flüssigen 
Gegenständen: herablliessen, τὰ καταφερόµένα ἐκ 
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τῶν φυηµάτων, Hipp. p. 1200. G. κοιλίαι τινὸς 
.., Jmd hat Diarrboe, Oribas. Met., ἄμπελος 
x. kommt herunter, gehtein, verkommt, Theophr. 
h. pl. 4, 13, 5. d) niederlegen, erlegen, bezah- 
len, Pol. 1, 62, 9. 33, 11, 6. 3) wobin bringen, 
ἔγκλημα ἀπὸ τούτου τοῦ διαιτητοῦ ἐφ᾽ ἕτερον 
ts vor ein anderes Gericht bringen, de- 
ferre, Dem. p. 545, 9., wo Bekk, µεταφέρειν hat. 
Bes. wider Willen wobin bringen, verschlagen, 
χειμὼν κ. τινὰ εἰς Σαρδόνα, Pol. 3, 24, 11. Pass., 
wider Willen oder durch Zufall wohin getragen 
oder verschlagen werden, wobin gerathen, yauwvs 
κ. εἰς τὸ Αθηναίων στρατόπεδον, Thuc. 1, 197. 
Pol. Luc. u. a. Ueberh.. wohin gerathen, wozu 
gebracht werden, worauf verfallen, ἐπέτι, Pol. 
Dion. H. b) bes. in Schlaf bringen, einschläfern, 
τινά, Alex. Apbr. Pass., in Schlaf verfallen, ἐν 
τοῖοιν ὕπνοισε, Hipp. p. 1137. C., ὕπνῳ βαθεῖ, 
NT., u. abs., einschlafen, schlafen, Arist. gen. 
an. 5. somn, et vigil. 3. insomn, 3. Diose. 

καταφεύγω, [. ἔομαε, (φεύγω, irr.) berab, 
berunter, hinein fiebn, seine Zuflucht wohin od. 
wozu nehmen, Επτ. Iph. A. Y11., εἰς τόπον, Hit. 
ο, 113. Xen. Plat., ἐπὶ τόπον, Hdt. 5, 46. Xen., 
ἐν τόπῳ, Plat. Soph. p. 260. C. Xen. Hell, 4, 
5, 5., ὅποι, Xen. mem. 3,8, 10., ἐνθάδε, Isoer. 
p.301.E. πρός τινα, Ken. mem. 3,5, 12., ἐπύτινα, 
Dem. p. 231, 16., παρά τινα, Isocr. Panath. ο. 78., 
τενέ, Gtes. Pers. 56. κ. ἐκ τῆς µαχης, Hdt. 6, 75. 
κ. εἰς τοὺς λόγους, πρὸς Φεῶν εὐχάς, ἐπὶ ungaras, 
Plat., ἐπὶ τὴν παραγραφήν, Dem. u. ä., seine 
Zuflucht dazu nehmen; ἐς τὴν τοῦ βίου µετριότη- 
τα, ia der Vertheidigung Jmds sich auf die Recht- 
schaffenbeit seines Lebeus berufen, id. p. 793, 1. 
ὁ λόγος κ. eis καλόν, Plat. Phaedr.p. 76. E. Βαν. 

καταφευκτέον, Αά]. verb., man muss seine 
Zuflucht nehmen, ἐπέ τινα, Luc. Pise. 3. 

καταφευκτήριον, τὸ, — das [οἱδ., Basil. 

κατάφευξις, εως, 7, Zuflucht, Zufuchtsort, 
wie καταφυγή, Thuc. 7, 38. 41. 

κατάφηµιε, (φημί) zusagen, ja sagen, beja- 
ben, opp. ἀπόφημι, Arist. οὐ κ. τινός, nicht 
beistimmen Jmdm, Soph. OR. 507. 

καταφηµίζω, (φηµίζω) ein Gerücht verbrei- 
ten, etwas ausbreiten, Plut. Cie. 41. κατεφάμιξέ 
µιν καλεῖσθαι, sie verbreitete die Sage, dass er 
so heisse, Pind. Ol. 6, 93. λόγος xarepruod 
τινα μητέρα, die Sage bezeichnete Jmd als Mutter, 
Dion. Byz. b. Valck. Hdt. 4, 80. καταπεφηµι- 
σται, das Gerücht, die Sage geht, mit folg. διότε, 
Pol. 16, 12, 3. 2) für Jmd bestimmen, geloben, 
weiben, οἱ τοῖς θΘεοῖς καταπεφηµισµένοε, Pol. 5, 
10,8. θρόνος ᾿4λεξάνδρῳ καταπεφηµισµένος, Plut. 
Εαπ. 13. vgl. Nie. 3. 

κατάφηµος, ον, (φήμη) verrufen, berüchtigt, 
Gloss. 

καταφθάνο, 8ου. κατἐφθᾶσα (φθάνω , irrt.) 
zuvorkommen, überraschen, überfallen, erreichen, 
einholen, τινά, Malal., ἐπί τινα, Judic. 20, 42. 

καταφθἀτοῦμαι, (φῷαταω)}) drüberhin oder 
drüberhinab eilen, καταφθδατουµένη γῆν, Aesch. 
Eum. 398. 

καταφθέγγω, (φθέγγω)}) wiederballen, Hora- 
poll. p. 35, 7 Leem. — Med., laut sich hören 
lassen, Epipban. , 

sarapdeigw, f. φθερῶ, aor. pass, warıpda- 
en», (φθείρω) verderben, vernichten, Epiebarm. 
b. Ath. 6. p. 236. B. Aesch. Soph. Plat. legg. 3. 
p- 697. D. u. Spät. καταφθαρεὶς τὸν βίον, Me- 
nand. fr. ρ. 65 Mein. [ae] 


Koraydırvdw 


καταφ]Ἰνύθω, = καταφθίω, zu Grunde rich- 
ten, untergehn lassen, h. Hom. Cer. 354. Emped. 
402 St. Theoer. 25, 122 Mein. [ὅ] . 

καταφθώω, zu Grunde geben, untergehen, 
vergehen, hinschwinden, verwelken, ἐπέων καρ- 
πόὀς, Pind. Isıhm. 8, 102., πήματα, Soph. El. 
260., ya, Eur. Tro. 1299., σώμα, Theophr. h. 
pl. 9, 16, 5., ἐσχύς, Plut. που, p. 2. E. κ. vo- 
σῳ, γήρα, Soph. Phil. 266. Eur. Alec. 622. — 
Perf, κατεφθίνηκα, Plut. öft., aor. κατεφύίνησα, 
id. mer. p. 117. C. κατεφθινηκως τὴν κόμη», 
mit vernachlässigtem Haar, Arr. Epiet. 4, 11, 
2a. τετ] 

καταφθίω, f. low, pf. pass. κατέφθῖμαι, 
plgpf. κατεφθέµην, welches auch sync. Aor. ist, 
u. dab, eigue Modus hat, bei Hom. part. παταφδί- 
µενος u. inf. καταφθίσθαι, (gIiw, irr.) zu Grun- 
de richten, verwichteu, verderben, umbringen, 04. 
5,341. Aesch. Eum. 727. Soph. OR, 1198. — 
Pass., zu Grunde gehn, untergehn,, vergehn, bin- 
schwinden, umkommen, ia κατέφθιτο, die Rei- 
sevorräthe waren aufgezehrt, Od. 4, 363. ws 
καταφθίσθαι ὤφελες, ο dass du umgekommen 


wärst, Od. 2, 183., Aesch. Pers. 319. Soph. | 


Phil. 346. OR. 970., gew. im Part. καταφθίµενος, 
umgekommen, gestorben, todt, Il. 22, 288. Od. 
3, 196. ΑΡ. Kh. Anth. app. 3.; auch vexveoos κα» 
ταφθιµένοισιν ἀνάσοειν, Od. 11, 491. καταφῦί- 
µενοε, die Todten, die Schatten, b. Hom. Cer, 
348. ; in der Form καπφθίµενος hergestellt iu Ana- 
pästen u. Choriamben b. Eur. Suppl. 984. El. 201. 
1299. Rbes. 378. Bei Aesch. Pers. 377: φέγγος 
κατέφθιτο, das Sonnenlicht verlosch, [lota ist 
kurz; im Fut. laug b. Hom., ku »b. Trags.) 
καταφθορά, ἡ, (καταφθείρω) das Verderben, 
Vernichten, Zerstören, Verwüsten, Vernichtung, 
Zerstörung, Verwüslung, Untergang, Tod, λεύ- 
σιµοι, Eur. Ίου 1236., ἀνδρῶν, Ἕλλαδος, χώρας, 
τῶν ἔργων (der Kriegsmaschinen), Pol. Mit subj. 
Gen., κ. τῶν Aslrwr, id. 2, 21, 9. Met., κ. 
φρενών, Geisteszerrüttung, Aesch. Choeph. 211. 
καταφύηµι., (dpinus, irr.) abwärts hingleiten 
lassen , τὸ δόρυ διὰ χειρός, den Speer durch die 
Hand gleiten u. zu Boden fallen lassen, Piat. Lach, 
p. 183. E. x. λέβητα, herablassen, Arist. probl, 
pP 3. 
καταφϊλέω , fe now, (φιλέω, irr.) abküssen, 
beküssen, sehr zärtlich küssen, Xen. Pol. Plut. Dav. 
καταφίλημα, ατος, τὸ, das zärtliche Abküs- 
sen, Philo t. 1. p. 480, 25. 
sarapllooopiw, f. ᾖσω, (φιλοσοφέω) dage- 
gen philosophiren, raisonniren , Arr. Epiet. 4, 1, 
167., rıvos, gegen Einen, Basil. 2) an Weisbeit 
od. Verstand übertreffen, niederphilosophiren, τι- 
νός, Ael. n. a. 6, 56. 3) auseinandersetzen, er- 
klären, Eumath. | µ 
καταφλέγω, f. Ew, (φλέγω) niederbrennen, 
verbrennen, πυρέ, Il. 22, 512. Hes. sc. 18. Plut. 
Luc.; met., Anth. 5, 10 (von der Liebe). Eunap. 
b. Suid. s. v. Prorog. Vgl. καταφέγγω. --- Pass., 
verbrennen (intr.), aor. κατεφλέχδην, Diod. exc, 
p. 549, 67. Philostr., κατεφλέγην, Dio Chr. αν, 
καταφλεκτικός, ἡ, όν, leichtzu verbrennen, KS. 
καταφλεκτος, ov, verbrannt, Heliod. 1, 1. 
καταφλεξέπολες, 6, 7, Städteverbrenner, Städ- 
teverbrennerin, Anth, 5, 2. 
κατάφλεξις, εως, 7, Verbrennung, Luc. salt. 
39. Ptol. tetrab. p. 86, 9 
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καταφλογίζω, (φλογίζω) in Brand setzen, v. 
L. in Psalm. 17, 8. 

καταφλζαρέω, [. now, (φλναρέω) vorschwar- 
zen, rl, Luc. Philopatr. 20. 25., ri τινος, Einen 
etwas, Diog. L. 5, 20. κ. τοός, Jmdm dureh 
Schwatzen lästig fallen, Strab, 12. p. 5%. 

παταφοβέω, (φοβέω) in Furcht u. Schreckes 
setzen, τινά, Luce. d. mer. 13, 5. Die 6, — 
Pass., in Schrecken.od. in Furcht gerathen, sich 
fürchten , Ar.: Ran, 1109. 

κατάφοβος, ον, (φόβος) voll Furcht u, Schrei- 
ken, v. Pers. u. Zustäoden, Plut. Pelop. 31. Dies 
4.; mit folg. µή, Pol. 10, 7, 7. xuragopos sm 
od. τε, erschreckt, in Furcht vor Einem od. etwas, 
Polyb. 1, 39, 12. 2, 21, 6. 3, 107,15. 5, 43, 
4. Vgl. φόβος. 

καταφοιβαζω, verstärktes φοιβάζω, Eim 
p. 466. 

καταφοινίσσω, f. έξω, (φοινίσσω) sehr mü 
machen, ganz rothfürben, Lexx. 


| καταφοιτόω, ion. -gorrdw, f. ἠσω, (garen, 
| beruntergehu,, drauflosgehn, Hdt. 7, 125.; mel. 
| λόγος κ. πρὸς τὴν πρᾶξιν, wendet sich, Theophr 


δαν. 
καταφοίτησις, έως, %,, das Herab-, Βεπ» 

tergeben , Cyrill. 

καταφονεύω, (φονεύω) ermorden, Eur, Bart. 
1175. Or. 535. Hat. 1, 106. u. sonst, Atb, Dis. 

καταφορά, ἡ, (καταφέρω) das Herunter-, Ber 
abtragen; bes. der nach unten geführte Lie. 
Schlag, Stoss, Pol. Plut., τῶν µαχαιρῶν, Pi 
ἐκ καταφορᾶς, caesim, Pol. rpauua ἐκ κ., tin 
tiefe Wunde, Plut. Dion 34. 2) das Heranterlü 
len, Niederfallen, Niedersinken, das Herabstürıt 
ὄμβρων καὶ πρηστήρων, Plat. Απ. p. 370.6. 
gakabıs, Joseph., ῥεύματος, ποταμοῦ, Pol. εν 
‚lag καταφοραέ, Diarrhoe, Ath. 2. p. 53. D. ε 
ἡλίου, Sonnenuntergang, Theophr. vent. 12. Pal 
3, 37, 5. Dion. Η. ant. 2, 43., im Plur., Low 
2, 24. 3). τῶν φαινομένων, der Verlauf, Hı# 
p. 26, 2. 4) Schlaf mit Betäubung, Todesschl, 
Lethargie, Hipp. u. a. Aerzte. 

καταφορέω, f. 70w, (φορίω) — xatagire 
bioabfübren, bes. von Flüssen, im Strome εν 
sich hinweg führen, Hdt. 3, 106. 5, 101. 2) Na. 
etwas wie einen Strom über etwas sich ergies 
lassen, darüber ausgiessen, ausschütten, Plat. Πε 
9. p. 587. E. Plut. mor. p. 548. C. 

καταφορικός, 7, όν, (καταφορα) was Di 
einer καταφορά geschieht, mit Gewalt Ρε 
rend, stürmisch zufahrend ; überh. heflig, hut 
stürmisch, λόγος, Hermog. Chrys. καταφερα 
τερος, Chrys. Adv. ---κώς, RS. 2)io tiefen δεν εί 
verfallend, schlafsüchtig, Galen. b) mit Jet 
sucht verbunden, Schlafsucht bewirkend . id. 

κατάφορος, ον, (καταφέρω) heftig Μος. 
stürmisch, unruhig, τὸ κατάφορο», opp. yalmı-a 
Arist. probl. 23, 41., mit der v. L. κατα” 
µενον u. καταφέρον. 3) zur Schlafsucht gehts 
ὄπνος, Schlafsucht, Hesych. 

καταφορτίζων Γ. ίσω, (φορτέζω) belasten. br 
laden, befrachten, ὄνους τοῖς ἐπιτηδείους, Jap. 
ant. 7, 9, 3., mel., τὰν ψυχὰν κακοῖς Hipp 
b. Stob. fl. 108, 81. 

κατάφορτος, ο), (φόρτος) belastet mit επ 
τινός, KS. Byz. 

καταφορώδης, ες, (καταφορά, εἶδοὴ =" 
τάφορος, ?., ὕπνος, Galen. t. 14. p. 314, 11 

xeragpayının, = καταφράσσω, Theod. Pros 

Γρ. 301. 
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παταφράζω, [. ἄσω, (φράζω, irr.) erzählen, 
berichten, Pind. Ol. 10 (11), 68. — Med. mit Aor. 

. u, med., betrachten, überlegen, erwägen, 
= op. 246.: bemerken, wahrnehmen, beobach- 
ten, Solon fr. 1, 38. Dion. P. 884. Hdt. 4, 76. 
Aston. Lib. 11. 

καταφράκτης, ον, ὁ, (καταφράσσω) eine Art 
Verband, von der Achnlichkeit mit einem Panzer 
gen., Galen. t. 12. p. 492. 

κατάφρακτος, 09, (καταφράσσω) z ver- 
wahrt oder eingeschlossen, πετρώδει ἐν dsouw, 
Soph. Ant. 958.; bes. bepanzeri, von Pferden u. 
Reitero, opp. ἀκατάφρακτος, Pol. Plut. ἡ κ., be- 
panzerte Reiterei, Plut. Crass. 24.; von Schiffen, 
mit einem Ferdeck versehen, opp. ἄφρακτα, Thuc. 
1, 10. Pol. Diod. Met., ψυχή, verpanzert, um- 
sehleiert, ummebelt, loan b. Hesych. 

κατάφραξες, ἕως, 7;, Verstopfung, Hippiatr. 
p. 229, 6., von 

καταφράσσω, f. ξω, (φράσσω) bepanzern, 
durch Bedeckung od. Schutzwehr schirmen , ver- 
wahren, befestigen, στρατιώτη», Eum. p. 109. 
καταπεφραγµένος ὅπλοις, Plut. Alex.j16., πολλοῖε 
ἠππεῖσι, ebd. 33., καταφρασσόµενα ἐν ταῖς φά- 
ῥαγξι, 1 Mace. 6, 38. 

χαταφρίσσω, verstärktes φρίσσω. 
καταπεφρ]κότες δειλεώντες. 

καταφρονέω, f. now, (φρονέω}) missdenken, 
gering denken von Einem od. etwas, missachten, 
vrrachten, τῶν θεῶν, Eur. Bacch. 199. u. oft in att. 
Pros. mit d. Gen. der Pers. u. Sache. κ. τοῦ sen 
divov, nicht beachten, sich nichts daraus wachen, 
Pat. ap. p. 28. C., κρύους καὶ θάλπονε, Epbor. 
b, Strab. 10. p. 480. κ. αἰσχροκερδίας, verschmä- 
ben, sieh nieht damit abgeben od. damit befassen, 
Xen. eyn. 3, 16., opp. μὴ καταφρονεῖν, z. B., 
αινηγεσιών, ebd. 2, 1. Mit d. Ace., Eur. Bacch. 
503. Antiphan. b. Ath. 4. p. 143. A. Thuc. 6, 
Ἡ. 8,8. Luc.; pass. sarapporsiodas, verachtet 
serden, Xen. Plat. Isocr., εἲς τε, in Bezug auf 
etwas, Xen. Hell. 7, 4, 29. Auch abs., miss- 
achten, verächtlich handeln, hbochmüthig seyn, 
Thue. 2, 11. Xen. Dem. τὸ καταφρονοῦν, Ver- 
achtung, Dion. H. ant. 5, 44. 2) im Sinne ha- 
ben, worauf sinnen, worauf od. woran denken, 
nv τυραννίδα, Hdt. 1, 59., ταῦτα, bedenken, id. 
8,10.; mit d. Acc. ce. inf., des Sinnes seyn, mei- 
ven, dafür halten, id. 1, 66. b) abs., bei Be- 
siunung od. Verstande seyn, zu Verstande kom- 
men, Hipp., opp. παραφρονέω. Vgl. καταδοκέω 
5, κατανοέω. ον, 

καταφρόνηµα, ατος, τὸ, Verachtung, Thuc. 
2, 9. Die ο, 2 

καταφρόνησις, εως, 7, — das vor., Thuc. 
1, 122. Diod. 1, 93. Dion. H. or. aot. 2. u. Spät. 

καταφρονητέον, Adj. verb. v. καταφρονέω, 
»an muss verachten, zıwos, Ath. 14. p. 625. D. 

καταφρονητής, οὗ, ὁ, Verächter, Plut. Brut. 
t2. Joseph. u. a. Dar. ’ 
„ παταφρονητικός, 7, or, zum Verachten od. 
Niebtachten gehörig, geschickt, geneigt, dah. ver- 
achtend, verüchtlich, Arist. eth. 4, 3. Plat. u.a. 
Adv. —xws, Xen. Hell. 4, 1, 17. 5, 3, 1. Dem. 
P- 1075, 11. Plot. u. a. Vgl. Lob. Phrya. p. 
520., wo die Form καταφρονικός b. Galen. u. 
App. als fehlerhaft bezeichnet wird. 


Hesych.: 


καταφροντίζω, (φροντίζω) verstudiren, Ar. 


Nab. 857. 2) gewissenhaft besorgen, opp. άφρον- 
teria, Pol. 28, 11, 10. 
I. Th. 
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sorappvayua, aros, τὸ, Uebermuth, Epiet. 
3, 26. (1) [ö] Von 

καταφρῦάττομαε, (φρυάστοµαι) eig. dagegen 
schnauben,, vom muthigen Rosse, das sich wie- 
bernd u. bäumend gegen Zügel u. Gebiss sträubt; 
met. von Menschen, sich trotzig, übermütbig, 
hoffärtig betragen, sich auflehnen, sich brüsten, 
Marc. Ant. 7, 3. 9, 41., τινός, gegen Jem. od. 
etwas, Phot. epist. 

narappıyu, f. ξω, (φρύγω) zerrösten, zer- 
braten, Ar. Nub. 396. b)ausdörren, austrocknen, 
Pass., ausgedörrt, trocken werden, γῆ, τὸ ὑγρόν, 
KS. δίψει καταφρυγῆναε, Basil. γλώσσαι κατα- 
πεφρυγµέναι, ansgetrocknet von Fieberhitze, Αι. 
[v, aor. 2. ὕ.] 

καταφρύσσω, att. —rrw, — das vor., RS. 

καταφυγγάνω, (φυγγάνω) τ-- καταφεύγω, Hdt. 
6, 16. Aeschin. p. 83, 39. 

xaragyiyn, ἡ, (καταφεύγω) Zuflucht, Eur. 
Or. 722. 448. 566. Xen. Hell. 2, 4, 8. Plat, legg. 
3. p. 699. B.; Zufluchtsort, Eur. Suppl. 267. 
Cyel. 196. 294. Isocr. p. 307. B. Aeschia. p. 72, 
38. b) met., Entschuldigung, Ausflucht, Dem. 
Ρ. 1131, 15. ο... . 5 

καταφυγιον, τὸ, Demin. von κατα » Dio 
ο. fr. ναι. . 529. KS. Byz. es 

καταφύλᾶδόν, Adv., (φνλή, φῦλα) st. κατὰ 
φυλάς, stammweis, nach Stämmen, Il, 2, 668. 
Opp. bal. 3,64. 

καταφύλάσσω, f. Ew, (φυλάσσω) bewachen, 
bewahren, bebüten, Ar. Ecel. 482. 

καταφυλλοροέω, f. ᾖσω, (gYullopeiw) die 
Blätter auf den Boden streuen, die Blätter fallen 
lassen, das Laub verlieren; dah. verwelken, Pind. 
Οἱ. 12, 22: τιμὰ κατεφυλλορόησε ποδῶν. 

κατάφυλλος, ον, (φύλλον) blätterreich, kraut- 
reich , Stratt, b. Ath. 2. p. 69. A. nach Valck. 

καταφύξιµος, ον, (καταφεύγω) wohin, wozu 
man fliehen oder seine Zuflucht nebmen kann, 
ἄγαλμα, Plut. mor. p. 290. C. 

καταφῦράω, (φυράω) durchkneten, Alex. Tr. 

καταφέρω, (φύρω) ganz beschmuzen, beflek- 
ken, KS. io) 

καταφῦσάω, f. ήσω, (φυσάω) 1) draufblasen, 
τὸν Θολόν, Arist. h. a. 5, 12. 2) beblasen, an- 
blasen, τὸ σµῆνος οἵνῳ, ebd. 9, 40. p. 627, b, 15 
Bekk. 3) met., niederblasen, wegblasen, ver- 
schmähen, verachten, τινά, Epiphan. Dar. 

καταφύσηµα, ατοε, τὸ, das Anblasen, KS. 

κατἀφῖσις, εως, 4, (καταφύω) das Auwach- 
sen; Hineinfügung, Einfügung, das Hineindrücken, 
-fügen, Galen. 2) = ψύλλιον, Diosc. 4, 70. 

καταφύτευσις, ἕως, 7, das Beflanzen, RS. 
[#] Von 

καταφύτεύω, (φυτεύω) bepflanzen, ayopav 
πλατάνοις, Plut,. Cim. 13. Luc. v. bh. 2, 42.; 
met., λαόν εἰς τόπον, seinen Sitz da anweisen, 
2 Macc. 1, 29. 2) einpflanuzen, ὀδόντας χείλεσι, 
eindrücken, Eum. p. 138. 

καταφῦτος, ον, (φυτόν) ganz bepflanzt, ge- 
wächsreich, baumreich, Pol. Plut. κατάφυτος 
ἀσφοδέλῳ, Luc. necyom. 11. 

καταφύτονργέω, [. ἧσω,  φντουργέω, hia- 
eiupflanzen, Eum. p. 445. 

καταφίύω, (φύω, irr.) hineinpfanzen. — Intr., 
καταπέφυκα, aor. 2 κατέφνν. Pass. καταφυοµαε, 
sor. κατεφύην, 1) bineingepflauzt werden, met., 
geboren, erzeugt werden, entsteben, Plut. mor. 
p. 442. B, Lexx, 2) hinterher seyn, auf den Fer- 
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Καταφωνεω 


sen seyn, losziehen, dah, von Phot. u. Suid, durch 
ἐπιτρέχω erkl. 

καταφωνέω, f. now, (φωνέω) durchtönen, mit 
seiner Stimme erfüllen, wie κατάδω, τὰ ἄλση, 
Greg. ασ. 

καταφωράω, f. aow[ä), (φωρόω) auf dem 
Diebstahl ertappen, Ael.; überb. auf der That 
ertappen, erwischen, überführen, x. ἐπιβονλενον- 
τας, Tbuc. 1, 82.; entdecken, verrathen, id. 8, 
87. Lue. Gall, 28. 29.; schliessen, bemerken, 
aboden, Xen. Cyr. 8, 7, 17. 

κατάφωρος, ον, (φώρ) ertappt, überführt, 
Plut. Ael. 2) erwiesen, offenbar, deutlich, klar, 
Dion. H. a. τὰ. 5. p. 331, 14. κατάφωρος τῆς 
γνώµης γενόμενος, Plut. Cat. min. 54. 

saregwriio, f. ἴσω, (φωεζω)}) beleuchten, 
erleuchten,, erbellen, Antb. 9, 178. KS. 

xarayalvn, aor. κατέχηνα, [χαύνω, irrt.) Εἰ- 
nen mit olfnem Munde, mit lautem Gelächter ver- 
spolten , verböboen, Hesych. 

sarayalpın, (χαίρω, irr.) 1) sich freuen wider 
Einen, d. i. über sein Unglück, Schadenfrende 
haben, Hdt. 1, 129., ἐπί τινε, id. 7, 239., τῷ 
ὀνείδει, Numen,. b. Euseb. pr, ev. p. 730. C. 2) 
sich sehr freuen, Ale. 2, 4. 

καταχάλσζσω, f. ᾖσω, (yalalaw) wider Ei- 
nen hageln,, λίθους τινός, Jmd mit einem Stein- 
hagel überschütten, Steine gegen Einen bageldicht 
schleudern, Luc. Gall. 22. 

xarayalaw, f. ἆσω, (yalaw) herablassen, τι- 
va διὰ θυρίδος, Josu. ὃς 15. Byz. 2) in etwas 
nachlassen, τινός, Theod. Met.; intr., nachlassen, 
aufhöreu, Byz. 3) zerstören, Byz. 

καταχαλκεύω, (χαλκεύω) einschmelzen, τὸ 
νόμισμα, Plut. Lys. 17, wo W. Dind. µεταχαλ- 
κεύοιτο, umschmelzen, verm, ?) ἀγδριὰς Kaoar- 
ὅρου καταχαλκενυόµενος, aus Erz gegossen, Plut. 
ποτ. p. 559. D. Reiske verm. καταχωνγευόµενος, 
3) met., zu etwas giessen, d. i. machen, ἐπ 
υὐδενὶ χρησίµῳ, Greg. Nyss. Vgl. xarayalacı. 

καταχαλκος, ον, (χαλκός) mit Erz od. Kupfer 
belegt, vererzt, verkupfert, ἰτέα, Eur. Heracl. 
177.; bes. gepanzert, ee id. Iph. T. 1246. 
κ. nedior, mit bewaffneten od. bepanzerten Män- 
nero bedeckt, id. Phoen. 110. 

καταχαλκόω, vererzen, verkupfern, mit Erz 
od. Kupfer bedecken od. ühberziehn, Hdt. 6, 50., 
τόπον Ὀερίσι, einen Ort mit ebernen Thüren ver- 
sehen, Heraclid. b. Atb. 12. p. 521. F. mit der 
ν. L. καταχαλκεσειν: vgl. Diod. 12, 70. 

καταχἀαρόσσω, alt, —Trw, :χαράσσω) eintitzen, 
ritzen, Porphyr. Byz. 

καταχδρίζοµαε, f. έσοµαε, (χαρίζοµαι) gefül- 
lig seyn, willfabreo, eiwas aus Gunst od. Gefäl- 
ligkeit Einem thun, erzeigen, erweisen, ru, Lys 
p. 103, 26. Dem. p. 1031, 23., ταῖς ὑμετέραις 
yvouaıs, Isoer. p. 160. D., εἰ τενι, Dem. p 806, 
19., abs., Plat. Gorg. p. 513. D. »; δόξα τὰ μὲν 
καταχαρίζεται, τὰ δὲ ψείδεται, Ael. v. h. 1, 23.; 
bes. a) Jemdm aus Gefälligkeit od. Gunst etwas 
überlassen, schenken, τὴν λείαν rır!, Dion. Η. 
ant. 1, 63. 6, 30. b) Einem etwas aus Geflällig- 
keit erlassen, nachlassen , darauf verzichten, auf- 
geben, preisgeben, rl, Lys. p. 174, 7. Aeschin. 
p- 61, 8, τὰ δίκαια, das Recht nach Gunst spre- 
chen, Plat. ap. p. 35. C. vgl. Λε]. ν. bh. 11, 9., 
τάλ is χωῖν πολίταις, die Wahrheit aus Gefäl- 
ligkeit gegen die Bürger verheblen, Ael. v. b. 14, 
y, ο) Jemda (τινα) verzeihen um Jemds willen 
(tuwi), condonare aliquem alicai, Plut. Γορ]. 7. 
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Καταχεω 


καταχάρϊῖτόω, verstärktes χαριτύω, Eumath, 

χΧαταχαρµα, ατος, τὸ, (καταχαίρω) Schaden- 
freude. κ. εχθροῖς, deu Feinden ein Gegenstand 
schadenfroben Hohns, Theogn. 1103. 

παταχασκω, (γασκω) dem Mund wonach auf. 
sperren, dah. nach etwas haschen od. verlangen, 
gierig trachten nach etwas, inkiare, rırcs, Nicet. 

κατάχασµα, ατος, τὸ, — χάσμα, f.L. b. Piut. 
mor. p. 670. 6. 

καταχασµάοµαι, f. Ἴσομαι, (χασμέω) sich 
auftbun,, aufplatzen, sich öllnen, Thenphr. e. pl. 
4, 12, 11. 2) = παταχαίνω, τενός, Eust. op. }. 
308, 19. αν. 

καταχάσµησις, εως, %, = καταχήνη, Hohn, 
Spott, Pbot. p. 145, 1. Hesvch. 

καταχέζω», f. doowas, (χέζω, irr.) bekacken, 
ankacken, rırög, Ar. Nub, 173. 174. fr. 207 Β. -- 


‚Aor. 2 κατέχεσον, Alcae. com. nach Choerob. br 
Bekk. zu Et. M. p. 1004. vgl. Buttm. ausf, δρ, | 


1. S. 417. 
καταχειρίζοµιαε, {(χειρίζω} etwas unter dir 
Hände nehmen, Hand anlegen, unternehmen, Pıel 
tetrab. p. 206, 13. 2) — διαχειρίζοµαε, nieder 
machen, tödten, Ρίο C. 77, 6. 
καταχείριος, or, (zeig) der Hand gemäss, # 


die Hand passend, nach der Hand, ἐρετμός, Ar 


Rh. 1, 1189. 3 

καταχειρόοµαι, (ysip) unterwerfen, besiegen, 
Hesych, 

καταχειροτογέω, f. ἧσω, (χειροτονέω) durl 
Handaufheben gegen Einen stimmen, ibn verdın- 
men, τινός, Dem. κ. καταχειροτονίαν rırdc, übt 
Jmd das Verdammungsourtbeil aussprechen, Aeschiı. 
p. 61, 6., Havarov τινος, den Tod gegen Eis 
erkennen, Einen zum Tode verurtheilen, Dem. ). 
350, 27. Plat, Axioch. p. 363. E., auch hloss «. 
Φάνατον, das Todesurtbeil aussprechen, Hel. |. 


14.; mit d. Inf. der Handlung, um derentwilm 


Einer verdammt wird, Dem. p. 571, 15. 1230, 18 


— Pass. καταχειροτον θεές, verurtheilt, Died. όν | 


67. Aber naraysıporovn θὲν αὐτοῦ, nachdem über 
ihn das Verdammungsurtheil ausgesprochen words 
war, mit d. πι, Dem. p. 578, 24. 
vom Abstimmen des ganzen Volks, nicht der er 
zelnen Richter, gebraucht. Vgl. Schömann de ır 
mit, Ath. p. 120 sqq. Dar. 

xaraysıpororia, 7, Verdammung darch das 
Abstimmen des ganzen Volks, Dem. Aeschin. τε 
Harpocr. 8. v. 
theilen, Dem. p. 516, 7. Vgl. das vor. 

καταχενω, — das folg. Im Med,, τέστεξ = 
ταχεύετ᾽ (Aud. ἐπιχεύετ) ἀοιδήν, Hes. op. Sl. 

χαταχέω, aor. κατέχεα, ep. κατέχετα, PN 
pf. κατακέχζμαι, aor. κατεχύθην, ep. 3 sing. Iw 
sync. pass. κατέχῦτο, pl. κατέχυντο, (ze, IM. 
darauf herabgiessen. darüber ausgiessen, hiveispis 
sen, eig. von Müssigen Dingen, ἔλαιόν τον zer 
τάων, 11. 23, 282., ὕδωρ rund, ebd. 14, #9 
κατὰ Ö' ὀρόφοισι αἷμα κέχυταεν, Ότας. b, Bir 
7, 140, 11.; mit’d. Gen., αμα τον azıraniii 
Hdt. 4, 62. vgl. Ar. Ach. 11:9. Plat. 7. ® 
uvgor κατὰ τῆς κεφαλῆς, Plat. rep. 3. p- 198. 4. 
Mit blossem Ace., κατὰ ὅακρυ χέουσα, τσ" 
Hom. Eur, Iph. A. 40., τοῦλαιον, πλ 
Ar. Ach. 1128. Pass, βλέφαφα ὅακρυσι καστ 
Φέντα, Eur. Hipp. 854. b) üterh. herabschaue. 
herabfellen od. herabwn ten lassen, herabwerfe, 
meist mit dem Begrifl! reichlicher Fülle, 103 
vigadas. Od. 19, 206. 11. 12, 1938. armareroser, 
ψιάδας ἔραζε, Il. 16, 459., zaleser run, 


Es wird εἰ) | 


καταχειροτονίαν ποιεῖσθσε, Τετ | 





Καταχηνη 


d. d, 4, 2., φύλλα ἀλλήλων, id. Hermot. 79. κ. 
πίπλον in’ οὔδει, 11. 5, 734. 8, 385., θύοθλα 
zaueı, ἡγία ἔραζε, ehd. 6, 134. 17, 618. τεῖχος 
εὖ ala, Mauern ins Meer hinabstürzen, Il. 7, 
461. Pass., ὅπλα εἰς ἄντλον κατέχυντο, fielen 
bissb, Od. 12, 411. c) ausgiessen, darüber aus- 
breiten, verbreiten, ἠέρα πουλύν, Il. Β, 50., dydur, 
0d. 7, 42., ὕπνον, Od. ölt., ὁμίχλην ὄρεος κο- 
gie, I. :3, 10. Pass. κατ ὀφθαλμῶν ἔχυτ᾽ 
αχλνς, Od. 22, 88. καταχεῖν πλοῖτον, χαριν τινί, 
1. 2, 670. Od. 2, 12. Pind., ἐλεχχείην, aloyos, 
ἐνείδεά τενε, Schmach über Einen ausgiessen, ibn 
mit Schmaceb überschütten, Il. 23, 408. Od. 11, 
433. 14, 38. 22, 463., πλουθυγίειαν, ἕππερον κ. 
τωός, Ar. Eq. 1089. Nuh. 74., δόξαν ὀνδρωώπω», 
βλασφημίαν τῶν ἑερῶν, Plat. leg. 7. p. 814. D. 
800. D. Pass. xad ὅ᾽ ἄχος οἱ yuro ὀφδαλμοῖσι, 
I. 20, 281. κατεχύθη oxorodıria, Plat. Soph. 
p- 204. 6. — Med., 1) herabfliessen lassen, her- 


1667 


abrolien lassen, χαίτην, Call, Ger. 5. b) eingiem | 


sen lassen, d. i. einschmeizen lassen, χρυσὸν κα» 
ταχέίασθαι, Ηάι. 1, 50. 2) etwas von dem Sei- 
nigen od. an sich herabgiessen , oivov κατὰ τῶν 
ἵματίων, Plat. legg. 1. p. 637. E., τὰ ὑπολοιπα, 
id. Tim. p. 41. D. — Hom. gebraucht nur den 
ep. Aor. κατέχενα u. deu syne. Aor, pass. 
καταχήνη, ἡ, (καταχαύω) 1) Spott, Hohn, Ar. 
Vesp. 575. Ecel, 631. 2) die lächerliche od. wi- 
drige Figur eines der Heuschrecke (καλαμαία) ähn- 
lichen Tbieres, zur Abwehr des Zauberblickes aa 
der Borg von Athen angebracht, Hesych. Lob. Agl. 
p. 910 «4ᾳ. 
καταχηρείω, (χηρεύω) τὸν βίον, das Leben 
verwillwet zubringen, Dem. p. 852, 15. 
κατοχής, ές, dor.'st, sarny’c, (N7xos) stark tö- 
send od. tosend, ὕδωρ, Theoer. 1, 7. 
καταχθέω, f. ᾖσω, belästigen, τινά, Joseph. 
ant, 18, 6, 7. 
ο παταχθής, ds, (dgdos) belastet, beschwert, 
Nie.al.322,, τενός, mit etwas, Arat. 1044. 2) act., 
beschwerend, schwer, Äaas, Nunn. d. 40, 517. 
ο saräydouaı,alsPass., (äydowas, irr.) sehr belä- 
stigt werden, sich belästigt fühlen, sich beschweren, 
Hit. 2, 175., wo jetzt καὶ ἀχθόμενον gelesen wird. 
καταχθονίζω, (ών) zu Boden werfen, KS. 
καταχθόνιος, ον, (χθών) unterirdisch, Zeus, 
Platon, Il. 9, 457., θεός, Dion. H. ant. 2, 10., 
δεοί, Inser.; δαίμονες, die Manen, Anth. 7, 3.33. 
οἱ καταχθόνιοε. die unter der Erde sind, ep. Phi- 
lipp. 2, 10. Auch mit bes. Fem., καταχθόνεαι 
deal, Αρ. Rh. 4, 1413. 
καταχθονισµός, 6, (καταχθονίζω) die Richtung 
nach dem Boden zu, βλεφαρων, 85 Ὁ 
καταχτονίζω, (χιων) überschneien, Hesych. 
καταχλαινόω, (χλαινόω) mit einer χλαῖνα, ei- 
sem warmen Oberkieide anthun, Anon. b. Suid, 
καταχλευάζω, f. ἆσω, (χλευάζω) verlachen, 
verhöbnen, verspottep, Dion. H. comp. Υ. p. 207, 
13 R. Poll. 6, 200. Βαν. 
καταχλευαστικός, 7, 0», Adv. ---κώς, spot- 
tend, verhöhmend, hühnisch, Poll. 6, 209. 
saraylsiaorog, or, zu verhühnen, lächerlich, 
(daoxakla, Epiphan. 
‚ "eraylidam, ion. καταχλιδέω, f. How, (χλι- 
αω) prunken gegen Einen, τενός, mit seiner Pracht 


| verthun, 


%. Ueppigkeit prahlen,, Hıpp. p. 27, 14. Posidon. | 


3 


b. Ath. 5. p. 212. C. 
xarayloalw, (χλόη) grünen, Eust. op. p. 360,57. 
κατάχλοος, ον, (χλόη) sehr grün, f. L. st. 

αταχολος b. Galen. lex. Hipp. p- 496. 


Καταχρεµετιζω 


καταχολος, ον, (χολή) sehr gallig, Hipp. Ρ. 
1215. 6. 

καταχορδείω, (χορδεύω) zerschneiden, zer- 
Neischen, zerhacken, wie der Wurstmacber die 
Därme (χορδαί): überh. aufschneiden, aufschlitzen, 
τὴν γαστέρα, Hät. 6, 75., ἑαυτὸν, τὸ αὐτοῦ au- 
aa, Longin. Aristid.; dab. zermartern, ausrenken, 
τινὰ ἐν ταῖς βασανοις, Themist. 

καταχορδέω, [. ἠσω, (χορδή) = das νου, 
ἑαυτὸν µαχαίρᾳ, Anon. b. Suid. 4 

Καταχορευσις, εως, %, Tanz od. Sprung aus 
Freude über etwas, Poll. 4, 84., von 

καταχορείω, (yopeuw) auf etwas herumtan- 
zen, τενός, Eust. Byz.; mit dem Nebenbegrilf des 
Verhöhnens, Ael. n. a. 1, 30.; dab. met., Jmd 
od. etwas verhühnen, insultare, τινός, Anon. b. 
Suid. s. ν. Ens. op. vgl. κατορχέοµαι. 32) tanzen, 
berumbüpfeo, τοῖς ποσὶν, Jacobi protevang. 7. 

καταχορηγέω, |. now, (χορηγέω) als χορηγός 
od. in der χορηγία durch Auffübrung festlicher 
Chöre und Schauspigle aufwenden, verschwenden, 
u. überb. viel aufwenden od. verthun, 
freigebig verschwenden, στρατευµατων ἐφόδια εἰς 
τὸ Φέατρον, Plut. mor. p. 384. F. κ. ra οἰκεῖα, 
id. Lys. 9. κ. ri ὑπὲρ τινος, οὐ. rıwi, für Jem., 
Lys. p. 155, 33. Dion. H. ant. 3, 72.; abs., viel 
aufwenden, εἰς δεῖπνα, Plut. Eum, 13. 

xaraypa , Impers., 8. καταχράοµαε, 3. 


καταχραίνοµαε, Med., (ypaivm) besprengen, 
Anth. 7, 657. 

καταχράοµαε, f. 7oouas, Dep. med., (zpaw) 
ganz od. völlig od. zu sehr gebrauchen, καταχρή- 
σασθέ wor, εἰ δοκώ τοιοῦτος εἶναι, macht οί 
mir, was ihr wollt, schaltet mit mir noch Will- 
kübr, Aeschin. p. 17,19.; dah. a) im büsen Sinne, 
übermässig gebrauchen, schlechten Gebrauch von 
etwas machen, missbrauchen. τῇ τῶν προγόνων 
δόξη, Plat. Menex. p. 247. A., ὀνόματε, in un- 
eigentlicher Bedeutung gebrauchen, Strab. 5. p. 
323. χρήσθαι ταῖς φιλίαις, οὐ warayonodas, 
Synes. κ. rırl συναγωνγιστῇ τῆς ἀνοίας, Luc. lucl. 
20. b) verstärktes χράοµαε, mit d. Dat., Plat. u. 
a. Alt. κ. rıri eis τε, Plat. Dem., ἐπέ τε, πρός 
rı, Plat., gebrauchen, verwenden zu etwas; auch 
mit d. Ace., τὴν οχολὴν eis τι, Loc. Prom. 4. 
vgl. Plat. Demetr. 23. κ. ῥυθμῷ τε καὶ ἁρμονίᾳ 
πρὸς τοὺς ἀνθρώπους, Plat. conv. p. 187. 6. 
τοῖς yauoıs κ. πρὸς τὸ κτλ., vorschützen, Diod. 
4, ΒΙ.: bes. κ. λόγῳ, λόγοις, προφασει, den Vor- 
wand gebrauchen, vorschützen, Dem.; auch ohne 
λόγῳ, mit folg. ὧς od. ὅτε, Dem. p. 1062, 13. 
1179, 7. ο) verbrauchen, aufbrauchen, Lys. Ρ. 
153, 46. 154, 2. ὅσα κατακέχρηµαι, Diog. L. 
5,69. Auch in pass. Bdig, τὰ μέγιστα κατα- 
κεχρῆσθαε, aufgewendet worden seyn, Isocr. p. 
55. D. b) von lebenden Wesen, niedermachen, 
umbringen, morden, Mdt. 1, 82. 117. 4, 140. 6, 
135. Pol. 1, 85, 1.5; mit Aor. pass. xaraypı- 
σθῆναι, Hdt. 9, 120. 2) sich leihen, borgen, 
zi, im Aor. med., Dem. p. 1154, 16. 1186, 3. 
3) das Act. nur als Impers. καταχρᾷ. impf. κατέ- 
χρα, |. καταχρήσει, es ist genug, reicht aus, ge- 
nügt, Hdt. 1,64. 4, 118. Phoenix b. ΛΙΝ. 8. p. 
360. A. ἀντὶ λόφου ἡ λοφιή κατέχρα, diente statt 
des Helmbusches, Ηάι. 7, 70. 

χατᾶχρειόω, f. ὧσω, pf. pass. κατηχρείωµαι, 
(ἀχρειόω) ganz unnülz, unbrauchbar machen, Anth. 
49,203. KS. 

καταχρεµετίζω, f. ίω, 
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verstärktes χρεµετίζω, 


Καταχρεμπτομαι 


Eust. ορ. p. 264, 34. Im Med., Walz rhet. t. 
1. p. 604, 25. : 

sararoluntouas, Dep. med., (χρέµπτοµαι) 
bespucken,, anspucken,, τενός, Ar. Fr. 815. 

saraypeos, ον, (χρέος) verschuldet, verpfän- 
det, Pol. u. Agatbarch. b. Ath. 12..p. 527. B. 
528. A. Diod. u. a. Met., κατάχρεος ἁμαρτίας, 
der Sügde verfallen, Sap. Sal. 1, 4 

καταχρεως, wy, att.—saraypeos, Synes. ep. 4. 

κατάχρησις, ws, 7, (xaraypaouas) Gebrauch, 
gapnaswv, Galen. t. 19. p. 679, 17. 2) Gebrauch 
eines Wortes in uneigentlicher Bedeutung , Arist. 
b. Cie, orat. 27, 94. Rbett. vgl. καταχράοµαι, 1. 

καταχρηστέον, Adj. verb. von καταχράοµαι, 
man muss verbrauchen, verwenden, τῇ σχολῇ εἰς 
ἑλαρίαν, Luc. am. 17. 

καταχρηστικός, 7), 6», missbräuchlich, KS. 
2) in unrechter Bedeutung, io uneigentlichem Sinne 
gebraucht, uneigentlich, Sext. Emp. Greg. Nyss. 
Adv. καταχρηστικώς, Sext. Emp. Scholl, κατα- 
χρηστικώτερο», Sext. Emp. ο. math. 6, 2. ---τέ- 
θως, Tzetz. 

κατάχρῖσις, ἕως, 9), (καταχρίω}) das Einrei- 
ben, Einsalben, Einsalbuug, Alex. Aphr. probl. 
2, ὅδ. 

καταχρισµα., ατος, τὸ, (καταχρίω) das Ein- 
geriebne, Angestrichne, die Salbe, Diose. Oribas. 
Heliod. 6, 11. 

καταχριστέον, Adj. verb. von καταχρίω, man 
muss bestreichen, besalben, Geopon. 16, 18. 

καταχριστος, ον, eingerieben, bestrichen, ge- 
salbt, eingesalbt, Oribas., von 

καταχρίω, [. ἐσω, (χρίω) beschmieren, besal- 
beo, bestreieben, Arist. b. a. 9, 40. Luc. Anach. 
Y. Galen. ὁ νεανίσκος ἔδοξε καταχρίεσθαι τὸ 
πρόκωπον, sich das Gesicht schminken, Artem. 
4,43. [7] 

καταχρῦσος, ον, (χρυσός) leicht vergoldet, 
mit Goldschaum überzogen, Epict. ench. 39. Plat, 
mor. p. 753. F. Luc. Alex. 13.; dagegen ἐπίχρυ- 
σος, mit Goldplatien belegt, περίχρυσος, ringsum 
mit Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, nach 
Boeckh ath. Staatsh. 2. ὃ. 282. 2) goldreich, 
γή, Poll. 7, 97.; met., Βὀριπίδηε, Diphil. b. 
Ath. 10. p. 422. B. Adv. καταχρύσως, Phaedrus 
α. d. p. 22 Peters. Dav. 

naraygvoow, vergolden, Hdt. 1, 98. 2, 63. 
129. 3, 57. 4, 146., τὴν πόλιν, mit Kunstwer- 
ken, wie mit Gold überzieha, Plut. Per. 12.; met., 
Εὐριπίδην, hoch halten, preisen, Ar. Eccl. 826. 

καταχρώζω, (χρώζω) 8. das folg. 

καταχρώννυµε, |. χρώσω, pf. pass. κατακέχρω- 
σµαε, aor. κατεχρώσθην, (χρώνννμε, irre.) färben, 
anstreichen, τὴν κόμη», Poll. 2, 31.; bes. schwarz 
färben, er schwarz aussehen, Eum. p. 121. 
Dahb. auch: beschmuzen, beflecken, κατὰ δὲ κη- 
Kö’ οἰκεροτάταν κέχρωσαε, Eur. Hec. 91. — 
Die Präsensform καταχρώννυµι führt Suid. u. Poll. 
7,169. an, dafür καταχρωζω, Anon. b. Suid., 
καταχρώσκω, RS. Dav. 

κατάχρωσις, έως, 7, Färbung, Poll. 7, 169. 

καταχρώσκω, 5. καταχρώννυµε. 

καταχύδην, Adv., (χύδην) gussweis, Anacr. 
fr. 90, 3 Bergk. [ö] 

κατόχῦμα, ατος, τὸ, (καταχέω) 8. κατάχυσµα. 

κατάχῦσις, εως, 7, (καταχέω) das Drauf- od. 
Drübergiessen, Job 36, 16. Galen. 2) Gefäss 
zum Giessen, Hesych. Moeris p. 296. 3) das 
Darübergegossene ; dab — ἀήρ, Hesych. 

κατάχυσµα, ατος, τὸ, das Drüberausgegossne, 
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Brübe, im Sing. u. Plur., Ar. Αν. 535. 1837. 
Philoxen. u. Philon. b. Atb. 1. p. 5. 0. 2. p. #1. 
E. b) bes. sind καταχύσματα, Nüsse, Feigen ı, 
dgl., die bei Einführung der Braut, auch beim 
Eintritt eines neuen Sklaven ins Haus, als Will. 
kommen und Vorbedeutung künftigen gesegneten 
Ueberflusses ausgeschüttet wurden, Ar. Plut. 748. 
789. Dem. p. 1123. a. Β. Theop. com. b. Schol. 
Ar. Plut. 768.; iu der Form καταχύµατα, Themist. 
23. p. 294. C. Vgl. Becker Char. 2, 8. 40. -- 
Ammon. p. 78. unterscheidet κακαχύσµατα u. κα- 
ταχύµατα, und erklärt letzteres: τὰ καταχεόµεε 
ὕδατα, ἐπὶ λουτρώνος καὶ τών & ὁμοίων, 
S. dag. Lob. par. p. 420. 

καταχνσµατιον, τὸ, Demin. von κατάχνοµ», 
bes. Brühe, Würze, über eine Speise zu giesses, 
im Plur., Pbereer. b. Ath.6. p. 268. F. Poll. 6, #8. 

κατόχυτλον, τὸ, Giesskanne, Gefäss, mit dem 
die Badenden übergossen wurden , Eupol. b. Poll 
10, 63. Hesych. Auch adj., ἐν καταχύτλοις Ἰεκέ- 
ναεσε, Phereer. b. Ath. 6. p. 269. A. 

καταχύτρίζω, [. έσω, = ἐγχυτρίζω, 2., Schel. 
Ar. Vesp. 288. 

καταχωλεύω, (χωλεύω) niederläbmen , nieder 
hinken, d. i. durch sein Hinken Jmd zum Tod ει 
lachen machen, τινός, Greg. Narz. . 

κατάχωλος, ον, (χωλός) lahm, Alcae, com. 
in Bekk. An. Ρ. 102, 29. 

παταχωνεύω, (χωνεύω}) einschmelzen, Den. 
Ρ. 617, 23. Strab. 4. p. 398. App. Ital. ecl.&,1. 
u. Spät. b) κ. χρυσίον τοῦ στόματός τινος, ge 
schmolzenes Gold iu den Mund Jmds giessen, App 
Mithr. 21. 

καταχώννυµε, [αἱ. χώσω, (χώννυµε, irrt.) ver 
sehütten , überschütten, zuschütten, vergrabes, 
Hdt. 4, 173. Ctes. 62. Theophr. fr. 14. p. 84. 
Plut., mit Pfeilen, τινα, Hdt. 7, 225., zura ἀέδου, 
Ar. Ach. 295 (io Tmes.). Polyaea. 8, 40.; be 
graben, Greg. Naz. poet. κ. τὸ στόµιον τοῦ dis 
vos, verdämmen, Diod. εχο. p. 506, 61. Uebertr., 
τινὰ λόγους, Plat. Gorg. p. 512. B., τὸν λόγον, τὴ: 
ἐρώτησιν, id. p. 177. B. Plut. mor. p. 512. ὃ. 
καταχώνννοῦαι ὑπὸ πραγμάτων, Synes.; verdu> 
Κεία, τὰ ὀνόματα, Plat. Crat. ρ. 414. C., m 
ἀλήθειαν πολυµαθίᾳ, Damasc. 

καταχωρέω, f. now, (χωρέω) Einem elnu 
abtreten od, übergeben, rıri τινος, Digg. L. 5, 
71., vori τε, Plut. που. p. 312. B. 

καταχωρίζω, f. iow, att. sw, (χωρίζω) 1 
einstellen, an Ort u. Stelle bringen, niederleges. 
placiren, Xen. Cyr. 4, 3, 3. oee. 8, 21.; af 
stellen, bes. Soldaten, id. Cyr. 2, 2,8. An. 6, 
5, 10. τὸ στράτευμα αὐτοῦ, das N. daselbsi 
aufstellen , Halt machen lassen, id. Cyr. 6, 3, '. 
Pass., sich aufstellen, εἰς χώραν, ὅπου dies, 
ebd. 8, 5, 2. 6. 2) niederschreiben,, einschre- 
ben, einzeichnen , aufzeichnen, verzeichnen, &ir 
tragen, ri sie τὴν moinow, in sein Gedicht ar 
nehmen, Strab. 1. p. 16., τοὺς arigong εν men 
µασε, Diod. 5, 5. κ. τὶ ἐν ταῖς ἀναγραφαῖς, 1. 
äbnl,., Diod. Dion. H. vgl. Wess. Died. 1, 31. 3) 
bestimmen, verwenden, τὸν μισθὀν εἴε τε, Died. 
5, 17., τὴν ἐχομένην βίβλον εἰς τὰς ἑξῆς πρεξν», 
id. 13, 114. . 

κατώχωσις, εως, 7, (xaraywrrum) das Ver 
schütter, Vergraben,, Geop. 4, 3, 2. 

καταψαίρω, (ψαίρω) zersebarren. 2) = wir 
μαι, sich schwankend hin u. her bewegen, Leit. 

καταφάκαζω, 8. καταψεκάζω. 

καταφάλλω, (ψάλλω) vorspielen, dureh Ciber- 
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spiel ergötzen. Pass., a) durch Citherspiel er- 
götzt werden , Plut. που. p- 785. E. b) von Ci- 
therspiel ertönen , v5005, id. Anton. 56. ο) οἱ 
νέκροι Ν., man begräbt sie unter Citherspiel, Pro- 
eop. hist. p. 146. B. 
narayaw, f, Ψήσω, [ψάω, irr,) mit der Hand 
streicheln, glatt streicheln, liebkosen,, schmei- 
εδεία, besäufligen,, beruhigen, Ar. Fr. 75., τὴν 
κεφαλήν τινος, Bät. 6, 61. 75. Xen. ap. 28. Plat. 
Phaed. p. 89. B. vgl. Pol. 10, 18, 3. Boiss. Phi- 
lsstr, ber. p. 348. Vgl. καταψήχω, καταῤῥέζω., 
2) glatt streichen, vom Maasse, Poll. 4, 23. 
καταψεκάζω, f. σω, (wexalw) beträufeln, 
beiröpfeln, benetzen, Aesch. Ag. 561., wo Dind. 
die att. Form καταφακάζω herstellt, Plut. Alex. 
3. Dar. 
Ἱαταψεκαστέον, Adj. verb. zum vor., man 
a --- ἀμπέλους τέφρᾳ ὑγρᾷ, Geop. 5, 
’ 
καταφελλίζω, f. iow, = ψελλίζω. Med. κα- 
τεψελλισμένος φωνήν, mit stammelnder Sprache, 
Pbilostr., = p- 40, 12 Jac. zw. 
καταψεύδοµαε, f. vouası, (ψεύδοµαι) erlügen, 
vorlügen, erdichten, ὡς ἔστι θεός, Eur. Bacch. 
334. , rl, Dem. p. 229, 2. Dion. H. ant. 4, 68.; 
mit d. Gen., κ. invov, sich schlafend stellen, Luc. 
απ, 7.; häufig κ. vi rıwos, etwas von Einem er- 
ligen, Einem etwas anlügen, andichten, etwas 
Uarichtiges, Unwahres von einer Person od, Sache 
aussagen, Ar. Fr. 532. Plat. Phaed. p. 85. A. 
Euthyd. p. 283. F. rep. 3. p. 381. D. 3. p. 391. 
D. Dem. Plut. κ. πρός τινα, bei Jmdın etwas Fal- 
sehes von Einem aussagen, bei Jmdm verleumden, 
Piat. Them. 25. Phoc, 33. — Auch pass. , selten 
im Praes., Theopomp, b. Theon progyma. 2. p. 
17.; häufig im Perf., u. Aor. pass., erlogen, er- 
diebtet seyn, Dion. H. Plut. u. a.; von Schrif- 
ten, untergeschoben seyn, Ael. v. h. 12, 36. Ath. 
15. p. 697. A. Mit d. Inf., προδότης εἶναι κα- 
τεφεύσθη, man behauptete fälschlich, dass er, 
Pbilostr. her. p. 714. 
saraysvdouaprüglw, f. ἠσω, (ψευδοµαρτν- 
ῥίω) falsches Zeugniss ablegen gegen Einen, τι- 
vos, em. ap. 24. — Pass., durch falsches Zeug- 
aiss bekämpft, unterdrückt werden, Dem. p. 1101, 
I, καταφευδομαρτυροῦμαι τὰ τοιαῦτα, man sagt 
‚ieh falsches Zeugniss wider mich aus, id. p. 
9, 14. — Med., falsche Zeugen für sich aufstel- 
en, id. p- 846, 23. 
_ κατάψενσες, εως, ἡ, (καταψεύδοµαι) das Be- 
ügen. 32) die gegen Binen vorgebrachte Lüge, 
'trab. 1. p. 59. 
ο. κατάψευσµα, ατος, τὸ, das Erlogene, Arr. 
‚piet. 2, 20, 23. Basil. 
καταψευστόε, ov, erlogen, erdichtet, fabel- 
alt, θηρία καταψευστά, Hdt. 4, 191 Bekk, 
zarayigw, (ψέφας) nach Hesych. — κατα- 
χαταψηλάφαω, [. ἠσω, (ψηλαφάω) streichela, 
rauen, τὰ “ra τινος, Luc. asin. 14. nach Hdschr. 
-αταψηφίζομαιε, Τ. lvonas, alt. τοῦμαι, (ψη- 
άζομαι) 1) wogegen stimmen, dab. verdammen, 
erarthbeilen, abs., Plat. legg. 9. p. 878. D.; gew. 
it d. Gen. der Pers., id. ap. p. 41. D. Redn.; 
it Hinzufügung des Acc. a) dessen, wozu man 
inen verurtheilt, τινὸς Φάνατον, Xen. Hell. 1, 
11. ap. 32. Lys. p. 129, 32. b) dessen, wes- 
egen man Jmd verurtheilt, εινὸς κλοπή», δειλίαν͵ 
Jıxiav, Plat. Gorg. p. 510. A. Lys. p. 140, 31. 
oer. antid. $. 297., dvdeifes τινός, Dem. Auch 


1668 


Καταφυχω 


pass. , pf. κατεφήφισµαι aor. κατεψηφίσθην, ver- 
urtbeilt, verdammt werden, Plat. Redn., θανάτου, 
φυγζς, zum Tode, zum Exil, Plat. rep. B. p. 
558. A.; als Strafe erkannt, entschieden werden, 
als Urtheil ausgesprochen werden, κατεψηφεσµένη 
δίκη, Thuc. 2, 53. vgl. Xen. ap. 23. κατεψη- 
φισµένος ἦν µου Φάνατος, Xen. ap. 27. ο) Jmd 
durch Volksbeschlüsse bekämpfen, unterdrücken, 
Plut. Caes. 29. s. Schaef. t. 5. p. 285. 2) durch 
seine Stimme etwas beschliessen, Arist. pol. 4, 
14., opp. ἀποφηφίζεσθαι. Pass., τῶν κοιῇ κα” 
ταψηφισθέντων εἰς τιμὴν τἀνδρός, Diod. exc. p. 
575,37. — Das Act. καταψηφίζω gebraucht Dion. 
HB. im- Pf. κατεψήφικα, etwas (gegen Einen od. 
gegen sich) beschliessen , zuerkennuen, δονλείας 
τε καὶ χρημάτων ἀφαιρέσεις, ant. 4, 58. ἑαυτῶν 
κ.» mit sich abgeschlossen haben (gegen sich), 
an seiner Freisprechung verzweifeln, 5, 8. Dav. 

καταψγφῖσις, εως, 7), Verdammung, Verur- 
theilung, Antipb. p. 112, 2. Ρίο C. 

xaraymgıoua, arog, τὸ, Walz rhet. 6. p. 
175, 30., und rg 

καταφηφισµσςε, 0, Ξ 
8, 149. λα 

καταψηφιστέον, Adj. verb. von καταψηφέζο- 
μαι, man muss verurtheilen, Xen. Hell. 2, 4, 6. 
Demoer. b. Stob. fl. 46, 4. . 

καταψηφοφορέω, (ψηφοφορέω) = καταψη- 
φίζοµαι, τινὸς τὸν θάνατον, Cyrill. 

παταψηφόω, (ψῆφος) aus Steinehen zusam- 
mensetzen,, in Mosaik arbeiten, Walz rheit. t. 1. 
Ρ. 641, 6. , 

καταψήχω, f. ψήξω, (yryw) streichen, strie- 
geln, inmevs, Eur. Hipp. 110., κόµην, Lue. am. 
44. b) durchsägen, durchschneiden, zerreiben, 
zersägen, klein macheu, Soph. Tr. 698. Plat. Tim. 
p- 84.A. Nic. th. 898.; abreiben, abstreifen, ebd. 
53. 2) streicheln, τὴν χεῖρα, γενείου ἄκρα, Cle- 
arch. b. Ath. 6. p. 257. A. Antb. 11, 354.; met., 
schmeicheln, beruhigen, sänftigen, τενἀ µειλιχίοιυς 
ὁάροισιν, ΑΡ. Rh. 3, 1102. Vgl. καταψάω, κα- 
ταῤῥίζω. 

καταφϊθύρίζω, f. ἴσω, (ψιθυρίζω) Einem 
etwas von Einem vorflüstern, einzischeln gegen 
Einen, Einen bei Einem verleumden, τενὸς πρὀς 
τινα, Plut. mor. p. 483. C. 

sarayilöw, (ψιλόω)}) ganz nackt oder kahl 
machen, καταφιλωθέντος τοῦ τόπον, Diod. 20, 96. 

καταψίω, verstärktes φίω, Et.M. p. 818,35. 

καταφοφέω, f. ήσω, (ψοφέω) einen Ort wo-. 
von ertönen lassen, ἐκκλησίας φιλήµατι, (επι. 
Al. p. 301. 

καταψυκτικός, 7, όν, (καταφίχω) zum Ab- 
kühlen, Erkälten gehörig od. gesobickt, abkühlend, 
erfrischend, Arist. respir. 18. 

κατάψυξες, εως, 7, Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung,, Hipp. Arist. Plat. 

sarayizpaivw, f. ανῶ, (yızpalvw)  κατα- 
ψύχω, Moschion. 

κατάφῦχρος, ον, (ψυχρός) sehr kalt, Diosc. 
Galen, Sext. Emp. u. a. 

καταφύχω, f. Eu, (ψύχω, irr.) 1) abkühlen, 
hier, ka machen ei erkalten las- 
sen, ὑδωρ, Theophr. ο. pl. 4, 12, 9., abs., ὁ 
οἶνος καταφύχει, Plyt. mor. p. 652. C. Pass., pf. 
narlyuyuas, dor. κατεψύχδην, abgekühlt seyn, er- 
kaltet seyn, Hippocr. Arist. h. a. 4, 7.; mel., κα- 
τέψυκται τὸ πρακτικόν, ist erkaltet, Plut. Pomp. 
46. νέοι κατεψυγµένοι, opp- θερμού, Arist. rbet. 


καταφήφισι, Poll. 
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2, 13. 2) austrocknen, ausdürren, χώρα wars 
φυγµένη, Diod. 1, 7. Plut. Pomp. 31. [τ] 

κατέαγα, perl. 2. zu καταγνεµε, ich bin zer- 
brochen. r 

κατεάγην, aor. 2. pass, zu sarayrumı. {[ἆ] 

κατέαξα, aor. 1. act. zu κατάγνυµε, 

κ«ατεάσσω, späte Nebenform von κατάσσω, 
sarayvuus, Aesop. u. a, b. Lob. par. p. 400. 

κατεβλακευμένως, Adv. part. perf. pass. v. 
καταβλάκεύω, träg, saumselig, Ar. Plut. 325 (mit 
der v. L. καταβεβλακευμένως). Anth. 4, 3, 15. 

κατεγγελάω, verslärktes ἐγγελάω, Euseb. h, 
e. 10, 3. 

κατεγγνάω, f. ᾖσω, »or. κατηγγίησα, anch 
κατενεγύησα, Joseph. ant. 16, 7, 6. Aristaen. 2, 8., 
mit der v. L.. κατενεγγύησα, (iyyvan) Einen zur 
Bürgschaft od, festen Versicherung nötbigen, von 
ibm Bürgen od. Bürgschaft fordern, τινα, Plat, 
legg. 9. ρ. 871. E. Dem., rıra πρὸς πολέμαρχον 
od. πρὺς πολεμαρχῳ, Dem. p. 880. 9. 1358, 18. 
κ. rırd πρὺς εἶκοσι τάλαντα, Einen zwingen für 
20 Talente Bürgschaft zu leisten, Pol. 5, 15. 89. 
κ. τινά πφὺὸς δίκην, Einen wegen einer ihm zuer- 
kannten Strafe Bürgschaft leisten lassen, Plot. Ti- 
mol. 37, Meier de bouis damn. p. 28. — Pass., 
ἐγγύη κατεγγναται, Plat. legg. 9. p. 872. B.; zur 
Bürgschaft genütbigt werden, Bürgschaft stellen, 
Dem. ρ. 1361 extr. 2) Beschlag od. Arrest wor- 
auf legen, sich einer Sache versichern, in Beschlag 
nehmen, ri ὑπὲρ τοῦ ἀργυρίου, Dem. p. 845, 0. 
Meier att, Proc. $. 509. Pass., met., πολλοὶ xa- 
τεγγνη θήσονταε, Viele werden- davon in Beschlag 
genommen werden, werden sich damit bescbäfti- 
gen, Pol. 3, 5,8. 3) zerloben, versprechen, Eur. 
Or. 1079. 1675. 4) überh., verbindlich machen, 
binden, πατρίοις ἔθεσι κατηγγνηµένος, Joseph. e. 
Ap. 2, 2. τὸ Liv κ. λύπαις αὐθαιρέτοις, Stob, 
Λ. 68, 34. [e] 

κατεγγύη, ἡ, Bürgschaft, Dem. p. 788, 18. 
[ζ] Βαν. 

κατεγγύητικά, ὧν, τὰ, Fest der Verlobung, 
Verlöbniss, sponsalia. 

κατεγκάλέω, (ἐγκαλέω, irr.) anklagen, ver- 
klagen, auschuldigen,, Dion. Areop. Byz. 

κατέγκειµαι, conj. κατεγκέωµαι, (ἔγκειμαι) 
herabdringen u. dann aufliegen, ες τοὺς βονβώνας, 
von Krankheiten, Hipp. p. 654, 36. 

κατέγκληµα, ατος, τὸ, (κατεγκαλέω) Anklage, 
Anschuldigung , Byz. 

κατεγκονέω, [. yow, = 
seyn, Hesych. 
. πο verstärktes ἐγκρατεύομαν, 
uid. 

κατεγνυπωµένως, Adv, part. perf. pass. ν. 
xarayrundw, W.:8. 

κατεγχαίνω, aor. κατενέχᾶνον, (ἐγχαύω, irr.) 
mit offnem Munde verhöhnen, verlachen, τινέ Ar. 
Ach. 119., wo aber jetzt aus dem- Cod. Rav. 
κῴτ᾽ ἐγχανεῖται st. narsyyavoı γε hergestellt ist. 

κατεγχειρέω,--- ἐγχειρέω, nachstellen, Tbemist. 
19. 2. 232. B. 

κατεγχέω, Τ. χεύσω, (ὑχέω , irr.) eingiessen, 
einschenken, ν. L. bei Hdt. 3, 96. u. Xenarch. 
b. Ath. 11. p. 473. Ε. 

κατεγχλῖδάω, f. now, (κλιδάω) Einem spröd 
od. übermüthig begegnen, rırl, Machon b. Ath. 
13. p. 577. F. 

κατεδᾶφίζω, fut. έσω, (ἐδαφίζω) τα Boden 
werfen, dem Erdboden gleicb machen, gänzlich 
zerstüren. KS. Βαν. 


ἐγκονέω, sehr eilig 
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κατεδόφισοις, έως, ἡ , Zerstörung von Grand 
aus, Nicet. [da] 

sardde, [. κατέδοµαι, auch κατεδέσομαε, atl. 
κατεδοῦμαι, Dion. H. απ, 1, 55., pf. κατεδήδοκα, 
Alt., ep. xariönda, pass. κατεδήδεσμαι, Plat., 
κατεδήδοµαει, Dion. H. 1. I., or. pass. sarmli. 
σότν, (dw, irr.) aufessen, auffressen, verzehren, 
bei Hom. nur im eigentlichen Sinne von Tbiere, 
von Löwen, Od. 21. 363., von Hunden, I. 2. 
ΒΗ,, von Mücken η, Ungeziefer, ebd. 19, 31. %, 
415. Alexis b. Ath. 3. p. 118. A. ἡ dumsie 
ind τῶν κτηνών κατέδεται, Theophr. ο. pl. 5, 17, 
7. λίθοι κατεδηδεσµένοι ἐπὸ σηπεδόνος, Pla. 
Phard. p. 110. F. Von Menschen, Ar. Menand.; 
on übertr., οἶκόν τινος, κεησύν rurı, Od. 2, 27. 
14, 534., βίοτον, Od. öft., Haus u. Hof, Bab x. 
Gut aufzebren; ra πατρῴά rırı, Antiphan, b. Steh. 
η. 116, 26., τὰ χωρία, Diog. L. 4, 48. ὃν de 
μὸν κατέδειν, sein Herz in Gram verzehren, I 
6, 202. — Hom. gebraucht ausser dem Pf. zari- 
önda, 11. 17, 552 (in Tmes.)., nur Praes. u. 3 fit. 
κατέδονται. 

κατεέργνυ, 3 sing. imp. von κατέργγυµεν αν 
schliessen , συφεοῖς, Od. 10, 238. in πες. Ve. 
κατά z. A 

κατεηγώς, ion. part. perf. 3. zu aarayıı 
st. κατεαγώς. 

κατεδίζω, (ἐθίζω) Einem etwas angewöhnen, 
zwi τε, d. i. Einen woran gewöhnen, Pol. 4. 
21, 3. 

κατείβω, (εἶβω) poet. st. καταλείβω, herab- 
Diesen lassen, vergiessen, ὅσκρν. Ἠοπ, öl 
Med., berabliessen, berabrinnen, δάκρυ κ. πο 
ρειῶν, von den Wangen, Il. 24, 794. dax 
w., Ar. Lys. 127. τὸ κατειβόμενον «Σενγὸς bias, 
ll. 15, 37. Met., αἰών κατείβετο, das Lebe 
verfoss, Od. 5, 152.; zerfliessen, zerschmelzes, 
evin, θυμὸς ἀκονῇ, ΑΡ. Kb. 3, 290. 1131. Ὁ 
benetzen, befeuchten, überströmen, met., {es 
x. rıwa Alcm. b. Ath. 13. p. 600. F. 

κατειδέναε, inf. von κατοιδα, w. 8. 

κατεῖόον, inf. narfdew, part. κατιδων, au 
2. zu καδοράως, w. 8. 

κατείδωλος, or, (εἰδωλόν) voll Götzenbilder. 
act. Ap. 17, 16. Byz. 

κατεικσζω, Γ. aow, (εικάζω) eig. anähnliehen. 
gew. aboen, vermuthen, bes. zu Jmds Nachthail. 
Hdt. 6, 112. 9, 109. Hipp. ep. p. 1280, 1. Pass. 
xarsıxalsodei rıri τε, sich Einem in etwas äbr- 
lich machen, Sopb. OC. 338. 

κατεικής, ἐς, — ἔπεεικης, Hesych. 

κατειλέω, f. now, (εἰλέω, irre.) 1) zusammen 
drängen, einsperren , eingeschlossen halten, & 1 
ἄσευ, Hät, δι, Plut. Cam. 31. κατειλορ 
siow ἐρευγμός, Hipp. p. 221..A. 2) bewickeln 
einwickelo, umwickela, ri rw, Ael. ». a. 5. 3 
15, 10. Lue. d. d. 10, 11. u. a. xarudrue 
ταινίαις τὴν κεφαλήν, Luc. conv. 47.; ας” 
menwickeln, id. Alex. 20. , 

κατείλημμαε, perf. pass. za καταλαμβσνν. 

κατείλησις, εως, 7, (κατειλέο) das Zusie- 
mendrängen, Zusammenwickeln, Einwickeln, Bpie 
b. Diog. L. 10, 101. Aretae. p. 110. €. 

κατειλίσσω, ion. st. καθελίσσω, Ἠ. δ. 

κατείλλω, (ελλω) = πατειλέω, Hipp. p- IM 
H., wo Galen. glass. p. 496. κατιλλοµεναι 

κατειλυσπάυµαε, (εἰλνσπάομαι) sich Μεγ 
winden , Ar. Lys. 722. u. das. der Sch. 

κατειλύοι, (εἰλύω) umwickeln, einwickela, er 
κατειλέω, τινὰ ψαμάθοις, Il. 21, 318 (ie Το. 


Κατειμι 


τινά dv τιν, ΑΡ. Βλ. 3, 206. 
κατειλνµένον, Hdt. 2, 8. 

xortsus, (εἶμι, irr.) berabgehen, herabateigen, 
herabkommen, herunterkommen, hinabgehen, πότα- 
wörde, Od. 10, 159., ὅόμον Lidos, in den Hades, 
li. 14, 457., Hidosds, ebd, 20, 244. Hes. se. 254., 
εἰ ἄϊδου δόμους, Eur. Ale. 74., u, inders. Big κά- 
re ohne Zusatz, Soph. Ant, 896., εἰς dorv, Od. 
15, 505., εἰς πόλεις µεγάλας, Plat. Prot. p. 316. C., 
ἐπιτὴν γῆν, Loc. d. d. 5, 1., ἐπὶ ve, ΑΡ. Rh. 2, 
812. κ. Ἴδηθεν, aypozter, Il. 4, 475. Od. 13, 267. 
b) v. einem Flusse, hinabflliessen, nedi/orde, 1. 
11,492, ο) v. Schiffen, von der hohen See berab 
auf die Küste zu fahren, ἐς λιμένα, Od. 16, 472. 
4) vom Winde: von einer Gegend ber blasen, her- 
kommen, sich erheben, Thue. 2, 25. 84. Pint. Luc. 
ε) übertr., ἅμα ταῖς πολιαῖς κατιούσαις, sobald 
sich die grauen Haare einfinden, Ar. Eq. 517. 
ὀνείδεα κατιόντα ἀνθρώπῳς, kommen auf Jmd, 
werden ihm gemacht, Hdt. 7, 160. 2) zurück- 
kommen, wiederkommen, wiederkehren, Od. 13, 
%7,, πάλιν εἰς γῆν, von Verstorbenen, Plat. Pol. 
p. 273. E.; in die Heimat zurückkehreu, bes. 
von Verbannten, Hdt. 1, 62. 3, 45. 9, 26. Aesch. 
Ag. 1284. Ken, Hell. 2, 2, 14. Dem. 


ὅρος ψάμμφ 


κατεῖναε, ion. inf. aor. 2. zu καθίηµι st. κα- 


Hiva, 

κατεῖπον, inf, κατειπεῖν, aor. 1 κατεῖπα, (εἰ- 
πον, εἶπα, irr.) 1)sprechen gegen Einen od. etwas, 
zu Jemds Schaden od. Nachtheil sprechen, τινός, 
dab, auch anklagen, verklagen, μὴ ἡμῶν zarsinns, 
Ar. Fr, 376. vgl. Ecel. 445. Xen. rep. Lac. 6, 2. 
Piat. Menex. p. 249. E. Dem. p. 393, 29., τοσάδε 
tod ζην, Plat. Ακ. p. 366. C. κ. τινὸς πρός τινα, 
Jwd beiJem. verklagen, anschwärzen, Plat. Theaet, 
p- 149. A. Luce. cal. 2. 2) geradheraus sagen, 
angeben, anzeigen, verrathen, offenbaren, kund 
Ihua, bekannt machen, abs., Hdt. 2, 89., τινά, rl, 
Eur. Του 1345. Ar. Vesp. 283., ri τινε, Eur. Med. 
589. Ar, Vesp. 54. κάτειπέ µοι, Ar. Fr. 65. κ. 
τινός τινε, Jmd bei Einem anzeigen, verrathen, 
Bar. Hel, 904., rwös πρός τινα, Xen. mem. 2, 6, 
44. Mit abbäng. Relativsätzen, Hdt. 1, 20. Plat, 
Theag. p. 123. B. ἐμοὶ κατειπάτω, moder ατλ., 
Ar. Fr. 20. πρὸς σὲ κ., dp’ ois ἐλυπησάν us, 
Isaer. p. 85. Ὁ, 

sarsipyvuu, — κατείργω, einlreiben, zusam- 
wendrängen, einschliessen, τὰς βοῦς ἐς µέσα τὰ 
Φριγανα, Hdt. 4, 69. 

sareioyo, b. Hit. κατέργω, f. Ew, (εἴργω) 
eintreiben, einschliessen, zusammendrängen, in die 
Euge treiben, τοὺς δηναίους, Hit. 6, 102., τοὺς 
περιγενοµένους ἐς τὰς νέας, zurückdrängen, zurück- 
treiben, id. 5, 63. Pass., gedrängt, in die Mitte 
zenommen werden, Thue. 1, 76., in Schranken ge- 
halten, genöthigt, gezwungen werden, Dion. H. ant. 
5.67. 6, 2.. ὄρκοις, verpflichtet werden, ebd. 6, 
45. b) zurückhalten, aufhalten, abbalten, τινά, 
Eur, Med. 1258. Ale. 308. Plut. Thes. 6., ver- 
bieten, verwehren, mit d. Ace. ο. inf., id. Suppl, 
308. ; einschränken, beschränken, τήν φιλαρχίαν, 
Plat. Pomp. 53. ϱ) κατείργειν τε, etwas aus Noth, 
im Gedrünge thun, παν δειῷ rırı κατειργόµενον, 
Thae. 4, 98, Vol καθείφγω u. εἴργω. 

κατειρέω, ion. st. xarspım, Hdt. 8, 98. 

κατειρωνείομαι, Dep. med., (εἰρωνεύομαι) sich 
der Ironie gegen Einen bedienen, um ibn zu täu- 
schen od. zu verspolten, Einen dnrch Verstellung 
täuschen od. verspotten, Parthen. 7. Wytt. Ρίαι, 
mor. p. 31.C., raros, Plat. Luce. Joseph, κ. συµ- 


1671 


ατεμεω 


ορᾶς, Aeschin, ep., πράγματα σπουδες ἄξια γί- 
wrs καὶ παιδιᾷ, lächerlich machen, Plut. comp, 
Demostb. 1. 2) sich stellen, simwiare, mit dem 
Iuf,, Byz. 

κατεικάγω, f. άξω, (εἰκάγω, το.) zu seinem 
Schaden an den Tag bringen od, legeu, verrathen, 
µωρίαν, Auth. 10, 91. [a] 

κατεκκάθαρίζω, (καθαρίζω) gauz u. gar rei- 
nigen, Clem. Rom. hom, 8, 17. 

κατεκκλησιαζω, verstärktes ἐκκλησιάζω, Byz. 

κατεκλύω, |. λύσω, (ἐκλύω, irre.) sehr auf- 
lüsen, schwächen, entkräften, τὸν ντίοχον, Pol. 
5,63, 2. 

κατεκπλήσσω, f. ἕω, verstärktes ἐκπλήσσω, 
Nieet, Eugen. 7, 33. 

κατέκτᾶθεν, üol. u. ep. st. κατεκτάθησαν, 3 
pl. aor. 1. pass. zu κατακτείνω, Il. 

κατεκτελέω, —= ἐκτελέω, Epigr. in Welck, 
syllog. 9, 12, 

κατέλαιος, ον, (ἔλαιον) ülig, Archestr. b. Ath. 
9. ρ. 399. Ε, 

κατέλασμα, ατος, τὸ, das Herunterreiten, Ael. 
Tact. 44. (wo Αμάν, κατάταγµα), von 

κατελαύνω, [. κατελάσω, [ελαύνω, irr.) bin- 
eintreiben, hinuntertreiben, herabtreiben, rag ayd- 
las, Long. 2, 38. b) unterkriegen u. durchprü- 
gelu, τινά, Theoer. 5, 116 (nacb And. von männ- 
lieher Unznebt). ο) = βινεῖν, aubigere, subagitare, 
wie ἐλαύνω, 2, f., mit d. Gen., Ar. Fr. 712. Ecel, 


‚1082. d) scheinbar intr., hinunter fahren οὐ, rei- 


ten, verst. ἅρμα, ἵππον, va u. dgi., Plut. Nic. 
14. 2) zerhauen, in Stücke zerschneiden, µοσχον 
.. Asnror, Exod. 32, 20. | 
κατελέγχω,  γξω, (ελέγχω) verstärktes ἐλέγχω, 
überweisen, überführen, σὲ δὲ un τε voor κατε- 
λεγχέτω εἶδος, dein Aeusseres strafe dein laneres 
piebt Lügen, d. i. dein Aeusseres, Mienen, Ge- 
bebrden, Worte, stehe nie im Widerspruch mit 
deiner Gesinnung, od. mache deiner Gesinnung keine 
Sehande, Hes. op. 712. vgl. Tyrt. 1,9. b) anzeigen, 
verrathen, τῇ ὑλακῇ τινα, v. Hunde, Poll.5, 42. 3) 
schänden,, beschimpfen, entehren, ruva, ri, Pind, 
ΟΙ. 8, 25 (in Tmes.). Pyth. 8. 50. Istbm. 3, 22. 
κατελείω, verstärktes ἐλεέω, sich erbarmen 
über Eineu, Mitleid baben mit Einem, Plat. rep. 
3. p. 315. C. Lys. p. 103, 26. Απο bh. a. 9, 48., 
τινα, Andoc. p. 21. Xen. Eph. 3, 2. 
κατέλευσις, εως, 5, das Herab-, Herunterkom- 
men, -steigen, RS. 
κατελεύσομαι, fut. zu κατέρχοµαι, Od. 1, 303. 
κατελθεῖν, ep. κατελθέμεν, inf. aor. ?. zu 
xarlpyoumı. 
κατελίσσω, ion. st. καθελίσσω, w. 8. 
κατέλκω, f. κατελκύσω, ion. st. καθέλκω, w. 8. 
κατελπίζω, f. iow, (ἐἑλπίζω) verhoffen, zuver- 
sichtlich hoffen, mit d. Inf. fut., Hdt. 8, 136. Pol. 
2, 31, 8., μηδὲν ἄγαν, Diod. 15, 33. Dar. 
κατελπεσμός, ὁ, gewisse Hoffnung, κατελπισμὸν 
ἐμβάλλειν, Pol. 3, BL, 8. R 
κατεµβλέπω, f. ww, verstärktes ἐμβλέπω, 
Exod. 3, 6. 3 
κατεκβρϊθεύοµαε, (ἐμβριθής) gegen Jmd mit 
Würde auftreten, ihn zur Rede setzen, ruwös, RS. 
κατεμβρῖμαομας, verstärktes ἐμβρικάομαι, RS. 
κάτεµεν, ion. 1 pl. nor, 3. act. zu wadinu, 
Od. 4, 72., wo aber Wolf die gew. Form κάθε- 
ger hat, 
wareulon, f. έσω, (ἐμέω) bespeien, anspeien, 
rirös, Ar. fr. 207 D. Λε]. n. a, 4, 36. Luc. $a- 
tara, 28, 


Κατεμµατεω 


κατεμμάτέω,  ἐμματίω, ἐμματεύω, Nic. 
al. 536. 

κατεμπόζω, f. dow, (ἐμπάζομαι) --- saralan- 
βάνω, κατοπάζω, Nic. th. 695. 

sareunedöw, verstärktes ἐμπεδόω, Byz. 

warsurininpe, (ἐμπίπλημι) ganz anfüllen mit 
etwas, τινός, Euseb. laud. Const. 72. 

narsuninonus, verstärktes ἐμπίπρημε, Byz. 
L. Dind. Eur. Ηετο. fur. 1151. 
κατεμφᾶνίζω, verstärktes ἐμφανίζω, KS. 

κατεμφορέομαιε, verstärktes ἐμφορέομαι, sich 
anfüllen, sättigen mit etwas, met., τύχης, Eunap. 
b. Suid. 

κατεμφωλεύω, verstärktes ἐμφωλεύω, Byz. 

κατεναίροµαι, Med., (ἐναίρω) tödten, erschla- 
gen, ermorden, κατενήρατο χαλκῷ, Od. 11, 519. 
Nic. al. 400. Anth. app. 306. — Auch im Act, 
κατεναίρω, aor. 1 κατηνᾶρα, aor. 2 warıväpor, 
Soph. Ant. 871. Call. Ap. 101. Orph. Arg. 664. 
Anth. 7, 201. 

κατέναντα, Adv., —= κατεναντίον, Qu. Sm. 
Man., mit d. Gen., Cyd. Herm. b. Plat. Charm. 
p. 155. D. (mit der v. L. κατέναντε), Maneth. 

κατέναντι, Adv., = κατεναντίον, LAX. Vgl. 
das Vor. | 

κατενάντια, Adv., ΑΡ. Rh. 4, 1686. Dion. P. 
114. Man., und 

κατεναντίον, Adv., entgegen, gegenüber, vor, 
sowohl rein örtlich als feindlich, τενέ, Il. 21, 567. 
Anth. 9, 132. Maneth. Ath. 11. p. 485. A., u. 
τινόε, Hes. sc. 73. ΑΡ. Rh. 2, 350. Man. Qu. Sm. 

κατενᾶρίζω, f. Ew, verstärktes ἐναρίζω, um- 
bringen, Aesch. Choeph. 347. Soph. Ai. 26. 

κατένασσε, ep. 3 sing. aor. 1. zu καταναίω, 
Hes. 

πατενεγγνάω, [. 70w, verloben, 8. κατεγγύαω. 

κατενδεής, de, --- ἐνδεήε, Budaeus ohne Auctor. 

κατενδύω, (ἐνδύω) ankleiden, rırd εἵμασιν, 
Greg. Naz. poet. 

κατένεγξις, ἕως, N, (καταφέρω, κατενεγκεῖν) 
= καταφορά, Eust. 

κατενεχύράζω, f. ἆσω, (ἐνεχυράζω) verpfän- 
den, Poll. 3, 84. 8, 148. Dav. 

κατενεχύρασμός, 0, Verpfändung, Poll. 8, 148. 

κατενήνοθε, (ἐνήνοθα, w. vgl.) es war darauf, 
lag darauf, haftete darauf od. daran, xövıs κατε- 
νήνοθεν ὤμους, Staub lag auf den Schultern, be- 
deckte od. behaflete die Schultern, Hes. sc. 269.; 
u. als Plur., bh. Hom. Cer. 280: κόµαι κατενήνο- 
dev ὤμους, die Haare bedeckten die Schultern, 
wo Francke die sing. Form gut erklärt. Der Bdtg 
nach ist es Praes. od. Impf., der Form nach Perf. 

κατενθεῖν, dor. inf, aor. 3. zu κατέρχοµαι st. 
κατελθεῖν. 

κατενιαύσιος, ὁ, (ἐνιαυτός) eig. der Alljähr- 
liche, eine obrigkeitliche Würde in Gela auf Si- 
kelien, Inser. Schaef. Dem. opp. erit.t. 2. p. 133. 

κατεντείνοµαε, verstärkt. vreivouas, Marc. Aut, 

κατεντέλλομαε, verslärktes ἐντέλλομαι, KS. 

κατεντευκεής, οὗ, ὁ, (κατεντυγχάνω) Ankläger, 
Job 7, 20. Lexx. 

narerrgügaw, f. now, verstärktes ἐντρυφάω, 
muthwillig begegnen, insultiren, τενός, [απδί. KS. 

κατεντυγχάνω, fut. τεύξοµαε, (τυγχάνω, irr.) 
sich über Einen beschweren, beklagen, τινός, Eu- 
seb., τενέ, bei Einem, Basil. κατεντευχθεὶς ὑπό 
τινος, verklagt von Jem., Theodoret. 

κατένωπα, Adv., (ἐνωπηή) grad ins Angesicht, 
grad gegenüber, grad entgegen, mit d. Gen., II. 
15, 320. Orph.; Hom, gebraucht ebenso ἐνωπῇ u. 
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ἐνωπαδίως. (Einige betonen κατενώπα, Anden 
hingegen schreiben, u. wohl richtiger κατ iruma, 
von einem veralteten Subst. ἐνώψ, Spitza. zu Il. 
I. 1. Lob. par. p. 169. Lebrs Aristarch. p. 311. 

κατεξανάστᾶσιε, εως, 7, (κατεξανίσταμαι) 
das Aufstehn wider Einen, Auflehnung, Empörusg, 
Widersetzlichkeit, Longin. 7, 3., rwör, gern 
etwas, lambl. v. P. 16. 31. Όαν. 

κατεξαναστᾶτικός, 7), 69, zum Aufstand, zur 
Empörung od. Widersetzlichkeit gegen etwas (τι- 
νός) gehörig od. geschickt, Marc. Ant. Β, 39. Set. 
Emp. adv. math. 11, 104. 107. 

κατεξανίσταµαε, nebst aor. 9. act. κατεζαί- 
στην, (ἐξανέσταμαι) sich erheben, sich auflehoen, 
od. empören gegen Jmd, τινός, gegen ibn streiten, 
ihn bekämpfen, sich ihm widersetzen, Plat, He- 
liod. u. a.; bildlich ὁ Νεῖλος κατεξανίσταται τι 
ὄχθης, Hel. 2, 28. Met., κ. παντὸς δεινοῦ, da 
gegen ankämpfen, dagegen ringen, Wess. Did. 
17, 21., τοῦ πολέμον, sich dagegen rüsten, Ρε. 
Demetr. 22.; einen Satz, eine Behauptung bekän- 
pfen, Sext. Emp. κατεξαναστῆναι τοῦ μέλλοντος, 
aufgeregt seyn wegen der Zukunft od. dem Zu 
künfligen vorbeugen, Polyb. fr., hist. 53. — Da 
Act. κατεξανιστάω (st. κατεξανίστηµε), ἀπιὰ gege 
Einen aufregen, hat Hesych. 

κατεξενωµένος, η, ον, Part. perl. pass. vo 
καταξενόω, w. 8. 

κατεξεράω, f. aow[a], verstärktes ἐξερας, 
sich ausleeren gegen Einen, auf Jem. ausspeien, 
τινός, Arr. Epiet. 3, 21, 6. 13, 23. 

κατεξετάζω, Ε. άσω, verstärktes ἐξετάζα, Byr. 

κατεξευμᾶρίζω, f. low, verstärktes ἐξευμαρί- 
ζω, Hesych. ο 

κατεξορχέοµαε, f. ἤσομαι, verstärktes Kor 
χέομαι, verhöhnen, τενόὀς, RS. 

κατεξουσία, 7, verstärktes ἐξονισία, hS. Dar 

κατεξουσιάζω, f. aow, seine Macht od. Gr 
walt brauchen gegen Einen, τινός, NT. RS. 

κατεξουσιαστικός, 7, όν, zur Ausübung der 
Gewalt gehörig, sie bezeichnend, ῥάβδος, Clem 
Al. p. 134. 

χατεπαγγελία, ἡ, das Zusagen, Zusage, Ver 
sprechen, ο... von 

sarenayydilonaı, aor. κατεπαγγειλάµην, He 
1,29., ΡΙ. κατεπήγγελμαι, Ώεπι., (ἐπαγγέλλω) zusagen, 
geloben, zum Gebrauch versprechen, ri, Aesckin. 
p- 85, 35., ri τιν, Dem. p. 885, 12.; mit d. Inf. 
praes., Aeschin. p. 16, 32., fut., Diod. 11, 14 
«. πρός τινα, λήσειν, Aeschin. p. 24, 37. κ. ῃ 

ελίᾳ τὴν πολιτείαν, sein politisches Leben der 
reundschaft, dem Nutzen der Freunde widmet. 

Plut. mor. p. 807. B. 
" κατεπάγω, (ἐπάγω, irr.) verstärktes ἐπαγο, 
hinzufügen, κατεπάγων πυκνόν, schnell hintereisas- 
der (im Sprechen) wiederholen, Ar. Ἐκ. 25. ® 
auferlegen, τιµωρίαν rıri, poenam injungrre, Plut 
mor. p. 551. D., mit der v. L. xaremeiyu. 

κατεπάδω, (ἐπάδω) 1) Einem etwas vorsinger 
od. beständig vorsagen, τὴν τοῦ Καίσαρος sim 
κ. τινός, Anon. b. Suid,; abs., Hel. 7, 10. % 
durch Gesang ergötzen, bezaubern, zäbmen, b* 
wältigen, einschläfern, durch Zaubermittel ες” 
gen, in seine Gewalt bringen, τινά, Plat. Mer. 
Ρ. 80. A. Gorg. p. 483. E. Diod. 5, 31, Plat.: 
met., κ. zig Λύπης τὸ πλεῖστον τοῖς λογισμού, 
Greg. Naz. Auch mit d. Gen., ψαλτής τεμ” 
των novngwv κατεπάδων, Greg. Naz. b) Zauber 
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reg ale od. vorsagen, δύο ῥήματα, Ach. 
al, 2, ἐν. 

χατεπαίροµαε, als Pass., (ἐπαίρως, ier.) sich 
gegen Einen. τινός, erheben od. brüsten, RS, 

Σατεπάἆληλος, ον, — ἐπάλληλὸς, Schol. ΑΡ. 
kb. 3, 1018. zw., 8. Schaef. p. 254. 

κατεπάλµενος, ep. sync. part. aor. 2. zu κα- 
Trgukkoum, W. 8, e 

κατέπαλτο, ep. syne. 3 sing. aor, pass. von 
saranallw, w. 8. 

κατεπάμύνω, verstütktes ἐπαμύνω, abwehren, 
ri, Snid. 

κατεπανανεύω, verstärktes ἀνανεύω, verwei- 
seru, Eust. op. p. 293, 10. 

»arenayloranaı, Med. mit Aor, 2. act. κατε- 
παγέστην, (ἐπανίστημι) sich dagegen erheben, xo- 
ya, KS,; met., sich gegen Jem. empören, τινός, RS. 

κατεπεγείρω, (ἐπεγείρω, irr.) gegen Einen an- 
regen, aufregen, τὸ κκυδωνιόν τινε, Επι, p. 253., 
wo einige Bdschr. das Med. haben. 

‚ xareneiyw, (ἐπείω) drängen, treiben, drücken, 
ἴαλεπὸν κατὰ γὔρας ἐπεύει, 11. 23,623. κατεπείγει 
ἴδωρ ῥέον, Plat. Theaet, p. 172. D. κ. ἡ ige, 
hie Zeit drängt, Pol. 3, 99, 9. Fritzsche gu. 
u, p. 168. 3 κατεπείγη, Isoer. p. 101. B. 
Town iow κατεπείξαντος, da P. drängte, Plat. Sert. 
ei κοιροὶ κ. ἐπὶ τὸ συμφέρον, Dem. p. 220, 
: #. τινα, Jmd drängen, bedrängen, Thuc. 1, 
1. Dem. p. 844, 6.: sich beeilen, οὐδὲν x., sich 
ir nicht beeilen, Hdt. 1, 61. Xen. Hell. 4, 2, 
N ἐπου κατεπείγων, folge eiligst, Ar. Ecel. 293. 
{div κατεπείγεε, nichts drängt dazu, es hat keine 
le, mit d. οι, Dem. p. 705, 23. Died. 1, 33. 
ον ἐν ἐκείνῳ χρόνῳ πραχθέντων, ῥηθῆναι δὲ οὔ 
ατεπειγόντων, Isoer. p. 273.B. οὐδὲν ἡμᾶς ἐστι 
’ zursmeiyor, τὸ un, σκοπεῖν, nichts drängt 
s. dass wir nieht, Plat. legg. 6. p. 781. E. κ. 
va, Jmd drängen, treiben, nötbigen, πρός τε, 
"ist, part. an, 2, 13., mit d. Inf., Pol. &, 44, 
- % giloriuia π. αὐτόν, treibt ihn an, reizt 
8 dazu, Plat. ep. 7. p. 338. E. τὰ κατεπεί- 
ra πρὺς τὴν χρείαν, Pol. 1, 21, 4., und abs,, 
‚xareneiyov, Xen. mem. 2, 1, 2., τὰ κατεπεί- 
‚ra, das Dringendste, Nothwendigste, was Noth 
"t, Bedürfoiss, Isoer. p. 185. D. Polyb. Luc. — 
ed., 1) eilen, 4θήναζε, Ale. 3, 51. 2) drin- 
ndes Verlaugen nach etwas haben, wornach stre- 
9, trachten, rırös, Pol. 5. 37, 10. 30,5,9. Dav. 

κατέπεεξις, ἕως, 5, heltige Eile, Beschleuni- 
N5. κατέπεικις φωνής, schnelles Sprechen, Diog. 
7, 113. 

κατεπέκεινα, Adv., verstärktes ἐπέκεινα, Byz. 

κατεπεμβαίνω, (ἐπεμβαίνως irr.) 1) zum Scha- 
’ ο, Nachtbeil auf etwas treien, übertreten, 
ασσα κ. τῆς γῆς, Schol, Opp. hal. 2, 3. 2) 
böhnen, τενός, Byz. KS. 

κατεπερωτάω, verstärktes ἐπερωτάω, Aesop. 
22 Far. 

κατεπενφηµίζω, f. L. st. καταφηµίζω, Lob. 
vn. p. 599. 

κατεπιβαίνω, nor. κατεπέβην, (ἐπιβαύνω, irrt.) 
z hinaufsteigen, Eum. p. 278., wenn die Les- 
richtig ist. 

κατεπιδεἰκνζμαε, als Med., (ἐπεδείκνυμι) sich 
en Einen zeigen, sich gegen ihn brüsten, Mare. 
. 11, 13. 

κατεπεδλίβω, {. ww, (ἐπιθλίβω) stark drauf- 
cken, Eum. p. 29., mit der v. L. meossnd- 
Be. [1] 


κατεπεθῖτµίω, verstärktes ἐπιθυμέω, Eunap. 
I. Th. 
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Sr ο. or, (ἐπιθυμέω) wünschenswerth, 
u 4 

xareniduuor, ον, (ἐπιθυμέω) schr wünschend 
od. verlangend, begehrlich, Judith 12, 16. 

κατεπίκειµαε, (επίχειµαε, ir.) darauf liegen, 
darauf ruben, Eum, p. 41. 

κατεπίκλησες, zwi, %, [ἐπικαλέω) Auklage, 
Origen. : 

κατεπικλύζω», f. wow, (ἐπικλύζω) stark über- 


‚schwemmen ‚ Eumath. 


κατεπικοσµέω, verstärkles ἐπικοσμέω, Bumath. 
p- 282. 

κατεπικύκίόω, verslärktes ἐπικυκλόω, Walz 
rhet. t. 1. p. 519, 10. 

Κατεπιλαμβανοµαε, {ἐπιλαμβανω) ergreifen, 
umarmen, τινος, 2 lkegg. 15, 5. 

κατεπινοέω, (ἐπινοέω) etwas gegen Einen, 
τινός, aussinuen, Basil, 

κατεπιορκέω, Τ. 700, (ἐπιορκέω) falsch schwö- 
ren, τών θεών, bei den Göttern, Walz rhet. t. 
1. p. 348, 27. 365, 25. — Med. κατεπιορκεῖσθαι 
τὸ πράγμα, durch Meineid betreiben , bewirken, 
durchsetzen, Dem. p. 1269, 24. 

κατεπιοκή/πτω, f. wo, (ἐπιοκήπεω) beauftragen, 
Einen mit etwas, rıvi τε, Eum, p. 221. 344. 

κατεπιοπείδω, (ἐπιοπεύδω) sich zu sehr be- 
eilen, τν, bei etwas, hS. 

κατεπιστρᾶτεύω, (ἐπιστρατείω) einen Feldzug 
gegen Einen unternehmen, met., gegen etwas (τι- 
vog) zu Felde ziehen, Walz rbet. t. 1. p. 520, 4. 

xarenırndsvua, ατος, τὸ, gesuchter od. zu 
häufig gebrauchter Ausdrack , Longia. 30, 1., von 

κατεπιτηδεύω, (ἐπιτη δεύω) etw. zu sorglältig 
od. künstlich ausarbeiten, mit Kunst od. Schmuck 
überladen, vom Ausdruck, Dion. Η. de Thuc. 42, 

κατεπιτέθηµε, (ἐπιτίδη με) darauflegen,Eumath, 
Med., angreifen, τινός, RS. _ 

κατεπιτρέχω, (ἐπιτρέχω, irr.) berzulaufen, rw 
θαύμαει, R3.; met., darüberhinlaufen, ὀδύνη κ. 
τὰ µέλη, Eum. p. 89. . 

κατεπιφηµίζω. f. έσω, (φημίζω) v.L. b. Pal. 
u. Plut. st. xaraynulw,2. Vgl. Lob. Pbryn. p. 598. 

xarsstigiw, intr,, == xarapuw, 2., Hesych. 

κατεπεχειρέω, |. ἧσω, (ἐπιχειρέω) Hand worau 
legen, τοῦ πραγµατος, die Sache angreifen, Bekk. 
An. p. 154, 6.; Einen angreifen, anfallen, τενος, 
Eust. u. Spät. Dav. , 

κατεπιχείρησις, έως, 7%, 
Eust. op. p. 108, 49. j 

κατεπιχέω, (ἐπεχέω, irr.) τινέ, darüber ausgies- 
sen, Eum. p. 110. ᾽ . 5 

κατεπιχρώννυµεε, (ἐπαρώννυμε, irr.) übermalen, 
Eumath. 2. p. 37 

κατεπτηχοτως, Adv. part. perf, von xara- 
ntjoew, furchtsam, Poll, 3, 137. R 

κατεράω, (ἐράω, ungebr.) berunter-, drüber- 
her-, bineingiessen, Diose., τὸ µελίκρατον, Strab. 
7. p. 812.; met., ὀνεφημίαν τοῦ δικαστηρίου, 
Demetr. eloc. 326. ι 

κατεργάζοµαι, f. άσοµαι, Dep. med., (ἐρ- 
γόζοµαι) 1) bewirken, vollenden, fertig machen, 
zu Stande bringen, ins Werk richten, vollbringen, 
Hdt. u. Att. io Pros. u. Poes., 7. B. πραγματα 
μεγάλα, Hit. 5, 24., nav, Soph. EI. 1022., 
raös’, ἆ πινοεῖς, Ar. Eccl. 247., µέγιστα ἔργα, 
Xen. mem, 3, 5, 11. vgl. Hier. 2, 2., ὁράκοντος 
αἷμα, d. i. ihn tödten, Eur. Phoen. 1069., µο- 
eov, den Mord vollbriugen, Soph. Ant. 57. κ. 
ἄλλην µελέτην, betreiben, Plat. Tim. p. 83. C. 
Dah. a) zu Wege bringen, d. ji. sich erwerben, 
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sich erschallen, erreichen, erlangen, τὴν ἡγεμονίην, 
Hdt. 3, 65., τὴν τυραννίδα, Plat. Gorg. p. 473. 
D., τάλαντον, Ar. Eq. 933., τοῦτο, Dem. p. 
1121, 9.; auch rıwi τε, Einem etwas verschaflen, 
πόλει οωτηρίαν, Kur, Heraci. 1046, b) τινά, Ei- 
nen wozu bringen, wozubewegen, κατεργάσατο καὶ 
ἀνέπεισε Ξέρξεα, were ποιεῖν ταύτα, Hdt. 7, 6., 
u. mit d. Inf., τινά καλεῖν σε, Xen. mem. ?2, 3, 
11.; auch: Einen für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, πειθοῖ τοὺς ἐρωμένονς, Strab. 10. p- 
483., διὰ τῆς τροφοῖ τὴν κόρην, Parth. 13. κα- 
τεργασθηναέἑ τινε, von Jem. wozu gebracht, ge- 
wonnen werden, Hdt. 9, 108. 2) niederarbeiten, 
zerarbeiten, ὁδοῦσι τὴν τροφήν, d. i. zerkauen, 
Arist,. h. an. 2, 5. u. ohne ὀδοῦσι, Diod. 3, 35., 
τὸν σταχύν, ausdreschen, Long. 3, 30. κατειργα- 
σµένος oirog, gemahlenes Getreide, Dion. H,ant.5, 
13. Jıös µακέλλη κατείργασται πέδον, ist zer- 
wühlt, verwüstet, Aesch. Ag. 5265. Dah. a) nu- 
terwerfen, bezwingen, bewältigen, besiegen, Jag- 
δώ νῆσον, Hdt. 6, 2., Λέοντα βίᾳ, Soph. Tr. 
1094., rıwa, Thoc. 6, 11. 33. 86. Ar. Επ. 842. 
b) umbringen, tödten, unriga ξίφει, Eur. Iph. 
T.1173., παῖδα, id. Hipp.888. 3) verarbeiten, be- 
arbeiten, ἑλέφαντα καὶ σίδηρον, Dem. p. 816, 9. 
823, 17., ra ξύλα, Theophr. c. pl. 5, 17, 2., 
τοὺς λίθους, Diod. 1, 98. τὴν χώραν, Theophr. 
ο, pl. 5, 14,5. 4) wa τε, Einem etwas an- 
thun, µεγαλα τὴν πόλιν, Aeschin. p. 86, 23., 
καλόν τε τὴν πόλιν, Andoc. p. 21. z. E. — Das 
Pf. κατείργασµαε, ion. κατέργασµαι, u. das Pipf. 
wird sowohl in act., z. B. Plat. Gorg. p. 473. D. 
Ken. mem. 3, 5, 11. u. a,, als in pass. Bdtg 
gebraucht, vgl. Hdt. 7, 26. 1, 123. Aesch. |. |. 
Eur. u. a., der Aor. κατειργάσθην nur in pass., 
Ηάι. 9, 108. 
κατεργάδω., alt. κατειργάθω, κατείργω, 
im Μεά., Aesch. Eum, 536., wo aber nach Elimsl. 
zu Eur. Med. p. 113. κατειργαδοῦ (als Aor.) st. 
xarsıpyadov zu accentuiren ist. [@] 
κατεργάσία, 7), (κατεργάζοµαι) das Verlerti- 
gen, Bereiten, ἐλαίου, Theophr. ο. pl. 1, 19, 3.; 
die Bearbeitung, τοῦ apyvplov, Polyb. 34, 9, 10.: 
bes. von der Bearbeitung, Pflege, Cultur des 
Landes und der Pflanzen, oft ο, Tbeophr., z. B. 
ο, pl. 1, 16, 6. 5, 9, 11., τῶν σπαρέντων, ebd. 
3, 20, 1., καρπών, Died. 1, 14. ἡ κ. τῆς 
reogns, die Verdauung, Arist. p. an. 3, 14., auch 
das Kauen, Poll. 2, 89. 7 τοῦ πυρὸς ν., das 
Kochen, Moesith,b. Ath. 2. p. 59. B. vgl. p. 42. B. 
κατέργασµα, ατος, τὸ, (κατεργάζοµαι) das 
Werk, Λη. Prov. 8, 22. Ps. 45, 8. 
κατεργαστέον, Adj. verb. von xarspyalouas, 
man muss zu Stande bringen, üben, r7j» ἀρεεήν, RS. 
κατεργαστικός, ἡ, 07, zum Verarbeiten ge- 
schickt, düvauıs, Kraft zu verdauen, Tbeophr. 
ο, pl. 1, 8, 4.; ermüdend, schwächend, τινός, 
Jem., Hipp. p. 194. G. 
κατέργνυµε, = κατείργνυµε, 8. κατεέργνν. 
κάτεργος, ον, (ἔργον) bearbeitet, χώρα, Theo- 
phr. e. pl, 5, 14, 5. τὸ κάτεργον, das Werk, 
LXX.; b. Byz. das Ruderschiff, 
κατέργω, ion. st. κατείργω, W. 5. 
κατερεθίζω, |. ίσω, verstärktes ἐρεθίζω, Gaza. 
κατερείδω, (ἐρείδω) intr., sich darauflosstür- 
zen, drauflosbrechen,, vom Sturme, Dio Chr. 
κατέρεικτος, ο», U. κατερικτός, ov, Ar. Ran. 
505. u. das. Dind. Poll. 1, 247. 6, 61., zerris- 
sen, zerspalten,, zerschroten, Bekk. An, p. 10, 
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13., überall im Neutr. pl. vom geschrotenen Hd 
senfrüchten. Von 
κατερείκω, (ἐρείκω, irrt.) 1) zerreissen, τν 
Rleider, Gewänder, Schleier, als Ausdreck de 
Trauer, im Med., sich die Kleider zerreissen, B& 
3, 66., χεραὶ καλύπτρας, Acsch. Pers. 5, r 
τώνας, Poet. b. Heph. p. 59. 2) zerbrechen, wi 
der Müble zerschroten, κάχρυς xarnpsıyula, ὃν 
mon b. Harpocr, 5. v. προκώνια, 3) met., c 
Φυμόν, den Zorn brechen, Ar. Vesp. 647. 
κατερειπόω, — κατερείπω, späte Form, Di 
exc. p. 522, 63. Hel. 9, 5. Byz. 
κατερείπω, f. vw, (ἐρείπω, irrt.) niedersein, 
niederreissen, einreissen, verwüsten, zersim 
(τὴν πόλιν), Orac. b. Hdt, 7, 140 /mit Τα... 
Eur. Hec. 477., πολὺ τῆς κατοικίας, Strab. 4. | 
259., τείχος, Herod. 8, 2, 11. Hel.; auch rer, 
να niederwerfen, verderben, Plut, Sal. ὃς 
intr., aor. 2 κατηρῖπον, 11. 5, 92. Theaer. ii 
49., u. pf. 2 κατερήρῖπα , niederfallen, einfallen 
einstürzen, verfallen, zusammenstürzen, 1. 14,5 
κατερεύγω , Τ. ξω, (ἐρεύγομαι) anspeien, m 
gegenrülpsen, θέρμόν ri µου, Ar. Vesp. 1l5l. 
κατερεύθω, verstärktes ἐρεύδω, αἵμαιι τε 
τον, Opp. hal. 2, 612. ia Έπος. 
κατερέφω, I. ww, (ἐρέφω) bedecken, # 
yuara φόρτῳ, Plut. mor. p. 472. B., rasen 
κλήµασιν, id. Caes. 9., ἀλληλους τοῖς ὕνρηι 
id. Απν 49.; im Med., sich (sibi) bedecken, aus» | 
τὸ νώτον, Ar. Vesp. 1294. vgl. Αρ. Rh.2,1 
narsplw, ion. fut. st. κατερώ, w. 8 
κατερηµόω, verstürkles ἐρημόω, ganz x 
bloss machen, Aesap. fab. 23 Fur. 
xarepngine, 5. xurspeinw, 2. 
κατερητύω, f. ύσω, (ἐρητύω) anbalte, Ἡ 
rückhalten, rıva, 04.9, 91., ὁδόν, verhiodern, dq! 
Phil. 1416.; met., besänfligen, beschwichg” 
τινας 11. 9, 465. 19, 545., αὐδην, Θυμον, Im 
Arg. 1168. 1175.; ὁδόν, verhindern, Sapı. ὃν 
1416. [iw, von, vgl. ἐρητίω.] 
κατερϊθεύοµαι, Dep. med., (ἐρεθενω) baw 
ten, τὸ ἐναντίον, Anon. b. Suid. 5. v. 
κατερικτός, ὁν, 8. κατέρεικτος. 
κατερϊπόω, = κατερείπω, Byz. Schol. 
κατέρνης, &, (ἔρνος) reich an Zweigen, 
Arg. 916, 
κατερὔθραίνω, verstärktes ἐρυθραύω, Ho 
κατερυθριάω, verstärktes ἐρυθριάω, Πε 
κατέρῦθρος, ον, verstärktes ἐρυθρός, 1" 
phyl. ερ. 15. Dav. 
κατερυθρόω, roth machen, Byz. ἳ 
κατερϊκάνω, poet. st. κατερύκω, II. 2 =" 
Orph. Arg. 645. [«] 
κατερύκω, |. ξω, (ἐρύκω, irre.) aufhalten. " 
rückhalten, abhalten, binderu , τα, Il. ὃν +" 
04, 1, 315. 4, 284. 15, 73., τινά run, V 
Vesp. 601. κατερίκεταε eugki πόντῳ, Ο6. 48° 
xarspvm , ion. κατειρύω, Γ. σω, (Fewo, 1" 
herab-, herunterziebn, in der Od. oft, u. zwar ©" 
von Schiffen, die vom Strande ins Meer ax" 
und flott gemacht werden, deducere narın. *. * 
τὴν Σαλαμῖνα τὰ ναυήγια, dorthin brisgen, ὃς 
8, 98., οὕθατα µόσχου, herabziehen, δε ᾿ 
552., τὰ τόξα, spannen, Aath. 9, 16. Im Me 
xadd’ ἄρα λαῖφος ἐρυσσάμενοι, ΑΡ. Rh.2, 901 |’ 
κατέρχοµαι, Dep., fut. κατελεέσοµαι, del" 
τῇλθον, poet, κατγλύθον, (ἔρχομαι, irr.) N) b 4 
herunter, berniederkommen, bes. in die Be 
hinabsteigen, Lidos εἴσω, 11. 6, 2%., Liber ὴ 
ebd, 7, 330. u. of, εἰς 4ϊδου, Ἐσ. Her 
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1101.; od. zum niedriger liegenden Meerstrand 
berab gehn, ἐπὶ va, Od. 1, 303. u. öüft.; überh. 
von einem böher gelegenen Orte nach einem nie- 
drigern hingehn,, εξ ovupavov, 11. 6, 108., κατ 
οἱρανοῦ, ebd. 128., Οὐλύμποιο, ebd. 20, 125.; 
auch von leblosen Dingen, herabfallen, 04, 9, 484, 
541.; von einem Strome, herabfliessen, herabsirö- 
men, κατέρχεται ὁ Ἀεῖλος, Hdt. 1, 19. κ. εἰς 
ὀγώνα, ad certamen descendere, Sext. Emp. adv. 
wath. 7. 8. 324. Ueberh., wohin kommen, κεῖσε, 
0d, 24, 115., πόλινδε, ebd. 11, 188. 2) wieder- 
kommen, zurückkehren, bes. von der Heimkehr 
aus der Verbannung, Hdt. 5, 30. Aesch. Eum, 
462. Sopb. Ant. 200. Xen. Plat. Dem. u. a. 

κατερὼ, ion. κατερέω, fut. zu κατεῖπον, pf. 
κατείρηκα, fut. 3. pass. κατειρήσοµαι, 1) in der 
Βάις v. κατεῖπον, 1., τινὸς ἑναντίον τινός, Ver- 
leumden vor Jem., Plat, Theaet. p. 125. A., rwög 
πρός τινα, Hdt. 3, 71. u. ri, Xen. Cyr. 1, 4, 
δὲν Jmd anklagen, verklagen bei Jem. 2) gerad- 
heraus sagen u. 3. w., ri τιν, Eur. Med. 1106, 
Ar, Fr. 189., πρός τινα, Hdt. 3, 71., ἐναντίον 
sog, Plat. Theag. p. 123. Β. 

κάτερώτα, aus καὶ ἑτερώτα, üol. st. ἑτερώθε, 
was die Gramm. durch καὶ ἄλλοτε erklären, auch 
ή, Sappb. fr. 1, 5. 

χατεσδίω, impf. κατήσθιον, aor. 2 κατἐφᾶ- 
yo, (ἐσθίω, irr.) = κατέδω, aufessen, verzeh- 
ren, auffressen, voa Drachen, Il. 2, 314. 317., 
vom Delpbio , ebd. 21, 24., von der Skylla, Od. 
12, 256.; aber auch von Menschen, ebd, 1, 9 
(in Tmes.)., vom Kyklopen , Eur. Cyel. 341., u. 
öl, b. Ar, Dem. Isoer, u. a. ὠώμόν rıra κ., Ei- 
ven mit Haut u. Haaren auffressen, Xen. An. 4, 
8, 14. Met., aufzehren, durch Fressen durch- 
bringen, überh. aufwenden, durchbringen, vergeu- 
den, verthun, πάντα εινὲ, Od. 3, 315. 15, 19., 
τον φόρου τὸν γόνο», Ar. Vesp. 1116., τὰ κοινά, 
Eq. 258., τν πατρῴαν γῆν, Menand. b. Ath. 4. 
p. 166.C. u. ähnl. Anaxipp. b. Ath. 9, p. 404. 6. 
Dem. p. 992, 25. Aeschin. e. Tim. $. 46. — Ein 
Fat. καταφάγοµαι findet sich in der LXX. 

κατέσθω, poet. st. κατεσθίω, Pythag, fr. p. 
713 Gal. Anth. Plan. 4, 240. 

κατεοκεµµένως, Adv. part. pf. von κατασκέ- 
πτομαι, Cyrill. ο. Jul, p. 174. 0, 

κατέσκληκα, pf. zu πατασκέλλω, w. 8, 

κατεσκολιωµένως, Adv. part. pf. pass. von 
κατασκολιόω, gewunden, Antyll. b. Orib. p. 16 Mai. 

πατεσπευσµένως, Adv. part, perf. pass. von 
κατασπείδω, eilig, eilfertig, in ΕΙ, Diosc. ther. 
pr. p. 422. E. Ρα, που. p. 522. D. 

κατέσσῦχο, ep. 3 Sing. aor. SyDcop. pass. zu 
καταφείοµαιε, W. 8. 

xarlorader, ep. st. zarsoradnger, 3 pl. aor. 
1 pass. von καθίστηµε, Hes. th. 674. 

κατεστεώς, ion. part. perf. zu καθίστηµι st. 
καθεστώς, καθεστηκώς. 

κατεστραμµένως, Adv. part. perf. pass. von 
καταστρέφω, umgekehrt, Ulp. z. Dem. Mid. p. 348. 

κατεστράφατο, ion. 3 plur. plgpf. pass, von 
χαταστρέφω., St. κατεστραμµένοι ησαν. 

κατενᾶρεστέω, verstürktes εὐαρεστέω, Ignat, 
ερ. 3. p. 5b. 2 

κάτειγµα, ατος, τὸ, (κατεύχοµαι) 1) Gelübde, 
"Wunsch, Aesch. Choepb. 218. Eum. 1021.; auch 
Verwünschung, Fluch, Aesch. Sept. 709. Eur. 
Hipp. 1170., überall im Plur. 2) Weihgeschenk, 
Soph. OR. 920., wo Wund, κατάργµασιν vermuthet, 
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κατειδαιµονίζω, verstärktes εὐδαιμονίζω, sehr 
glücklich preisen, Joseph. ant. 1, 33, 8. 

κατευδοκέω, Γ. ἠσω, (εὐδοκέω) zufrieden seyn, 
sehr billigen, loben, τινέ, Anon. b. Suid. s. Υ. 

κατευδοκἸμέω, (εὐδονιμέομαι) Einen an gutem 
Ruf od. Rubm übertreffen, mit d. Gen., Diod. exc. 
p- 524, 15. 

κατεύδω, st. καθείδω, spricht der Skyihe 
bei Ar. Thesm. 1193. 

κατενεργετέω, verstärkles εὐεργετέω, Tzetz. 
hist. 10, 811. 

κατενηµερίων f. 700, (εὐημερέω) Beifall er- 
langen, Aeschin. p. 40, 7.; Einen daran über- 
trellen,, τινός, Basil. 

κατενθικτέω, Τ. ήσω, (εὔθικτος) recht berüh- 
ren, den rechten Fleck treifen, τῇ πληγῇ, Μαοο. 
2,14, 8. 

κατενθὺ, richt. xar’ εἰθύ geschr., Adv. (εὐθ ὐ) 
gradezu, gradaus, gradgegenüber, röx., Xen. conv. 
5,5. Luc. jud. voc. 11. τὴν κ. ἔρχεσθαι, den ge- 
raden Weg kommen, Paus, 2, 11, 3. x. rırös, Ei- 
nem gegenüber, Plut. mor. p. 3.B. Bei Apoll. lex. 
434. Byz. κατενθές. Vgl. Lob. Phrya. p. 145. not. 

κατευθυντήρ, 7006, ὁ, (κατευθύνω) der Grad- 
machende, Verbessernde, τῶν auaprıwr, Clem.Al. 

κατενυδυντηρία, 7, = σταῦμη , Richtschnur, 
Schel. 11. 15, 410.; eig. Fem. von κατευθυντήριος, 
richtend, κάθετος, Et. M. p. 740, 42. 

κατευθένω, (εὐθύνω) 1) grade richten, in die 
rechte Lage bringen, αἱ περιφοραὶ κατευθυνόμε- 
vas, Plat. Tim. p. 44. B.; wohl einrichten, τὴν 
αρχήν, Plat. mor. p. 780. B. Dah. a) lenken, 
leiten, zıra εἰς τὸν αὐτοῦ δρόµο», id. legg. 8. 
p- 847. A., (τὸν ἐλέφαντα) τῷ δρεπάνῳ, Arist. 
h. an. 9, 1. z. E., τὸ σκάφος, Poll. 1, 98. vgl. 
Plot. mor. p. #01. D.; τὰ παρόντα πρὸς τὸ κάλ- 
kıorov τέλος, Plut, Cam. 42., τοὺς νέους πρὸς τὰ 
βελτίονα, id. mor. p. 20. D. b) richten, bestra- 
fen, Plat. legg. 12. p. 945. A. Poll. 8, 22. 2) 
intr., sich gerade draufios richten, d. i. gerade 
dranflos fliegen, von einem Adler, ἐπὶ τοὺς πολε- 
µίουε, Plut. Alex. 33. 

xarsufug, 8. κατευθύ. 

κατευκαιρέω, Τ. ἠσω, (εὐκαιρέω) gute Ge- 
legenheit bekommen, κατευκαιρήσας anaysı, bei 
guter Gelegenheit fübrt er sie ab, Pol. 12, 4, 13. 

κατευκηλέω, f. ήσω, (εἴκηλος) besünftigen, 
stillen, beruhigen, ΑΡ. Rb. 4, 1059. . 

κατευκτικῶς, Adv., verwünschend, λέγειν, Schol. 
Soph. Ai. 838., von 

κάτενκτος, 0», (κατεύχοµαι) gewünscht, ge- 
lobts verwünscht, Hesych. 

κατενλογέω, I. now, verstärktes εὐλογέω, sehr 
loben, preisen, Plut. LXX. 

κατενμᾶρίζω, verstärkt.euuapiiw,Hesych.Suid. 

κατευµεγεδέω, [. 70w, (εὐμεγέδης) Einem an 
Grösse od. Machtüberlegen seyn, mit d.Gen.,KS.Byz. 

κατευνάζω, f. ἄσω, (ευνάζω) hinlegen, nie- 
derlegen, bes. zum Schlaf, sich lagern lassen, τινά, 
Eur. λεν. 614.; νου der untergehenden Sonne, 
Νὺξ κατευνάζεε Aksov, Soph. Tr. 95. Auch: in 
Todesschlaf bringen, id. Ant. 833. Met., beruhi- 
gen, besänftigen, stillen, mildern, πόντον, ΑΡ. Rh. 
1, 1155., δηρὸς ἐρωήν, Opp. cyn. 3, 374. ἔρως 
δοκεῖ κατηυνασθαι, Plut. Ant.36. κ. τὰ µοχδων, 
Einem Ruhe geben vor Mühsalen, Anth. 7, 278. 
Pass., sich niederlegen, schlafen legen, Il. 5, 448. 
Dav. 3 
κατεννασµός, ὁ, das in Schlaf, zur Ruhe Brin- 
gen, Plut. mor. p. 378. E. 
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κατειναστήρ, 7006, ὁ, = κατειναστήε, der 
Kammerdieuer, Byz. 

κατευναστής, οὗ, 6, der zu Bett, in Schlaf, 
zu Rube Bringende, κ. καὶ ψνχοπομπός, der die 
Seelen der Abgeschiedenen zur Rube in der Un- 
terwelt bringt, Plut, mor. p. 758. B. Gew. der 
Kammerdiener, Pluat. Alex. 40, Oth. 17. u, öft., 
Thewist. 10. p. 138. A, 

κατειναστικός, 7, 09, zum Beruhigen, Stil- 
len, geschickt, τινός, Eust. p. 1424, 8; zum 
Einschläfern geschickt, ποιήματα, von Hochzeits- 
liedern, Menand. in Walz rhett, Ὁ, p. 273. 

κατευνάστφια, 7, bes. Fem. zu κατευναστής, 
Moschop. zu Hes. op. 464. Suid.; bes. die Kam- 
merfrau, Eust, p. 1943. κελιξ ζωῆς κ., vom GiN- 
becher, Nicet. Chon, 

sarsvraw, (. now, (εὐνάω) niederlegen, zu 
Bett od. in Schlaf bringen, einschläfern, I. 14, 
245. 248.; met., vom Stillen der Schmerzen, 
Soph. Phil. 648, u. das. Herm. Pass,, sich nie- 
derlegen, einschlafen; Od. 4, 414. 421. Dar. 

κατεύνησις, έως, %, das Beruhigen, χαλαζών, 
lambl. v. Pytb. 285. 

xarsuvteiga, ), ἀνάγκης, Paul. Sil. ecphr. 
578., Fem. von 

κατευνητής, οὔ, 6, — κατενναστής. 

κατενοδόω, verslärktes εἰοδόω, LAX,.; im 
Pass. — εὐοδέω, LXX. Dar. 

κατευόδωσες, εως, %, glücklicher Fortgang. 

κατενορκέω», verstärktes εὐορκέω, «οτε. b. 
Arist, rhet. 3,3. 

κατευπόθέω, (εὐπαθέω) verschwelgen, Phryna, 
in Bekk. An. p. 47, 1. 

xarsvnode, τς εὐποιέω, Tzetz. bist. 3, 638. 

sarspnoolo, — 
tel haben, τοῖς βοηθήημασε, Diod. 17, 45. 

κατευρύνω, (&'gvrw)erweitern, Et. M.p.432, 10. 

κατευστοχέω, [. now, verslärktes εὐστοχέω, 
glücklich erzielen od. treffen, Plut. Aem. P. 19.: 
glücklich seyn in etwas, ἐν πᾶσε, Diod. ο, 5. 

κατευτελίζω, verstärktes εὐτελίζω, τὰς Mul- 
τιάδου πράξεις, Plut. mor. p. 1097. 6, Byz. 

xarertorio, verstärktes εὐτονέω, Hipp. ερ. 
p. 1282 (1). Math. vett. p. Τι (0). 

κατευτρεπίίω, (εὐτρεπίζω) zurechtmachen, 
wieder in Ordnung bringen, Ar. Ecel, 510. Xen. 
οτε. 8,6, 8. 
' κατευτῖχέω, [. 700, (εὐτοχέω) in einer Sache 
glücklich seyn, Arist, eth. Eud. ὃν 8. Plut. Pomp. 
21., τὰ nleiora, id. Sert. 18.; τοῦδε τοῦ πράγµα- 
τος, in dieser Sache, Αγ apoc. p. 957. Pass., 
τούτων κατευτυχηθένεων, da dies geglückt war, 
Diod. 20, 46. 

κατευφηµέω, f. now, (εὐφημέω) Lob, Beifall, 
Glückwünsche zurufen, πολλά τινα, Paul. Cic. 9. 
vgl. Mar. 29. Sert. 4. Pass., gelobt, beglück- 
wünscht werden, Dion, H. ant. 3, 18. 

κατευφηµίζω, =d.vor., Hesych.s.v. Τραῦσος., 
Lob. Phryn. p. 599. 

κατευφραίνω, verstärktes εὐφραίνω, sehr er- 
freuen od. ergötzen, τινα, Luc. am. 1. 

κατευχειρίζω, (εὐχενρία) = εὐμαρίζω, κατευ- 
µαρίζο, Phot. Hesych. (wo κατευχερίζο) 

κατευχή, 9%, (eig) Wunsch, Gebet, Aesch., 
Choeph. 476. Plut. Dion 24. mer. p. 169. D. 

καγεύχοµαε, f. ἔομαι, Dep. med., (εὔχομαι) 
1) wünschen, bitten, erflehn, beten, ahs., Hdt, 2, 
40. 4, 172. Aesch. Ag. 1250. Soph. Tr. 764. Ai. 
392. Eur, Ale. 162., mit folg. Inf., Aesch. Eum, 
921. Soph. 06, 1575. Tbeoer. 2, 71., τοῖσι Πτέρ- 
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σησι eb γενέσθαι, Hdt. 1, 136. κ. ἀγαθόν τοι, 
kiuem Gutes wünschen, Eur. Ipb. T. 1188. Auch 
mit dem Dat. der Pers., zu der man betet od. die 
man anruft, Aesch. Choeph. 83., mit d. Iuf., ebd, 
133. 2) bes. Böses anwünschen, dah. verwünschen, 
imprecari, abs., Plat. legg. 11. p. 934. E. undis 
κατεύχου, Eur. Ipb. T. 536. πολει οἵας zarsıy. 
ται τίχας, Assch. Sept. 633. κ. πολλά καὶ den 
κατά τίνος, Plnt. Num, 12.; mit d. laf., τὸν ὃν 
ὁρακότα κακὀν κακώς ἐκερίφαι βίον, Soph. ON. 
245. mit d. Gen., Einen verwünschen, verfluchen, 
Plat, rep. 3. p. 303. A. 3) geioben, τῇ deu dn«- 
ξειν ἑταίρας, Ath. 13. p. 573. E. 4) sich rüb- 
men, mit d. Iof., Theser. 1, 97. 
κατευωχέω, (εωχέω) bewiriben, τενὰ iydie, 
Clem. ΑΙ. p. 172. — Med., sich satt oder γα 
schmausen, Hdt. 1, 216. Strab. 3. p. 155. 
κατεφάλλομαε, (ἐφαάλλομας, irr.) herab u. dracl. 
los springen, herabspringen u. angreifen, wovon 
part. aor. 2. sync. κατεπάλµενος, Il. 11, 44. 000. 
eyn. 3, 120., («υμα) ὑπὲρ νηὸς xaremalumer, 
ΑΡ. Rh. 2, 583. vgl. Anth. 9, 326., wo es slatt 
καταπάλμενον Diud. herstellt. Vgl. Spitza. exe. 
il. 16. p. 58 fgg. u. unter xaranallouaı, 
κατεφύος, ον, — καθεφθος, Achae. b. ΛΑ. 
9. p. 363. A. (κά θεφθα Dind.) 
sarepiornus, (ἐφίσεημι) dagegen aufstellen. 
Aor.?2., gegen Einen auftreten, ruri, Act. ap. 18, 12. 
κατεχθραίνω, (ἐχθραίνω) befeinden, anfeinder, 
hassen, τινα, Julian. or. 5. p. 171. B. 
κατεχκαζω, (ἐχμαζω) festhalten, Hesych. 
κατέχω, fut. καθέξω, u. κατασχήσω, uer. ! 
κάτεσχον, dicht. zardoyedor, Epp. u. Tragg., 3 
sing. ep. κάσχεθε, st. κατέσχεῦθε, Il. 11, 10ἱ., 
(&w, irr.) |) trans., Aalten, festhalten, 


 salunronw χείρεσσε, Bes. th. 575.; bes. 1) 
‚ halten, zurückhalten, aufhalten, τινά, 11. 11, ?01. 


15, 186. 04. 3, 384. 15, 200. Hat. 6, 1% 
Thue. 1, 9. u. sonst, τὸν ἵππον κ.͵ das Pier 
pariren, Xen. Herm. op. 1. p. 79. κ. Eigas ır 
κουλεφ, Pind. Nem. 10, 11., ἐππικὸν ὀρόμο, 
Soph. El. 754., ὅόκρυ, γέλωτα, die Thränes, das 
Lachen zurückbalten, Aesch. Ag. 204. Plat. Phaed. 
p. 117. D. Lach. p. 184. A. Xen. Cyr. 2, 2, 5. 
τὸ μὴ daxpusıw, Plat. Phaed. p. 117. C. κ. τη 
ἀναγωγήν, dıe Abfahrt aufhalten, aufschieben, 
Thue. 6, 29., τὴν διάνοιαν, zurückbalten, d.i 
verbergen, Thuc. 1, 130. Mit foig. were az t. 
d. Inf., bindern, Xen. mem. 2, 6, 11. Im Med, 
für sich zurückhalten, unterschlagen, χρήματα, 
Ηάι. 7, 164. b) in Schranken halten, zügel, 
τινά, Aesch. Pers. 190. Isocr. p. 280. 6., ἐν 
νασιν, Soph. Ant. 605. =. ἑαυτόν, am sich bil 
ten, sich fassen, sich zügela, Plat. Chare. >. 
162. C., u. mit Anslassung des Pron., Soph. OR. 
782. κ. ögyjv, θυμό», Soph. El. 1014. OC. #&i. 
Eur. Here. f. 1210., φονίου ἀνδρὸς #Agır, Eur. 
Bacch. 555., τὰς ἐπιθυμίας, τὰ nad, Arit. 
Auch mit d. Gen., κ. Zavroö, Hda. 1, 15, 1, 
τῆς ὀργῆς, Philem. b. Stob. Π. 20,4. ce) 
halten, ertragen, βιοταν, Soph. Phil. 6%. — 
Pass., zurückgehalten werden, Πέρε xarizorte, 
sie wurden durch Nebel abgehalten od. gebindert, 
11. 11, 368. 644.; ähol. b. Sopb. Trach. 248. Hd. 
8, 117. u. sonst; dab. sich aufhalten, verweile 
an einem Orte, περὶ Ἀρήτην, ἐν τῇ Mike, Thu. 
2,86. 3, 94. 2) innehaben, &) unterhaber, be 
decken, oft b. Hom. νὺξ xarey’ οὐρανόν, Nacht 
hatte den Himmel inne, bedeckte ihn, 04. 1, 
269., u. im Pass., σελήνη κατείχετο wepissm, 
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0d. 9, 145.; auch im Med., πρόσωπα κατείχετο, 
sie bedeckte sich das Antlitz, Od. 19, 361. κα- 
τασχοµένη ἑανῷ, mit dem Schleier sich bedeckend, 
Il. 3,:419. Bes. von der Grabeserde, welche die 
Todten unter sich hat u, bedeckt, Il. 3, 243. 18, 
332. Od. 11, 301. 549.; als Drohung: πρὶν καί 
τωα γαῖα καθέξει, eher soll noch manch Einen 
die Erde bedecken, Il. 16, 629. Od. 13, #27 
15, 31. Aechal. von der Lage eines Ortes, µέσον 
ὑμφαλὸν Φοίβου κατέχει douos, Eur. lon 222. 
b)im Besitz, in seiner Gewalt haben, behalten, 
behaupten, τὴν ἀρχήν, Äen. Cyr. 7, 5, 56. σώ- 
ζε» ἅπερ ἂν ἅπαξ κπατάσχωσε, was sie einmal 
erlangt, sich errungen haben, Isoer. p. 283. D.; 
bes, als Herrscher inne haben, beherrschen, χθόνα, 
Assch. Sept. 732. Eur. Hec. 81., von Göttern, 
Ὀἐίμπου αἴἰγλαν, Soph. Aut. 609.5 von Sehutz- 
göttern, beschützen, unter seiner Οἱ haben, Ar. 
Aub. 593. Xen. Cyr. 2, 1, 1.; dah. beherrschen, 
lenken, regieren, τὸ πλήθος ἐλευθέρως, (σχύί, 
Thu, 2, 65. 3, 62. Bei Spät. auch mit d. Gen,, 
sowohl ia der Bdtg: in seiner Gewalt haben, beherr- 
schen, als auchin der: Besitz nebmen, sich bemäch- 
tigen, Pol.14, 1, 9. Diod. 12,82. u.a. beiSchweigh. 
App. praef. 9. p. 120 sq. Oft von Zuständen, 
weiche Jmdu festhalten, binden, fesseln, b. Hom. 
mit dopp. Acc., οὗνεκά uw κατὰ γζρας ἔχει yeipas 
σε ποδας re, weil das Alter να fesıhält, gepackt 
bat an Händen u. Füssen, Od. 11, 497. μεγάλοι 
ὕόρυῤοι, δαιµονία τύχη, πόλεμος κ. τινά, Soph. 
At. 142. Plat. Hipp: πια]. p. 304. C. epist. 3. p. 
11. A. φθορά κ. τὸν σὺν δόμον, Soph. 06. 
0, κύνδινος κατέχει «Σικελίαν, Plat. epist. Β. p. 
355. C.; selten bei Subj. guten Sinnes, εὐμοιρία 
word µε, Hdn. 2, 5,1. 2) in Besitz nehmen, 
funchmen, sich bemächtigen, τὖν ἀκρόπολεν, Hdt. 
ὃν 72,, τὰ ἐν Saum πρήγµατα, id. 3, 143. u. 
Μπ, b. Soph. OC. 350. Eur. Andr. 156. 198. 
’olyb, αν ᾱ,, τὴν ἀρχήν, Plat. rep. 2. p. 360. 
3. Isoer. p. 121. B. b) besetzen, besetzt halten, 
Ίερα, Χεα. Cyr. 3, 1, 27., Αττικὴν ἁρμοσταῖς, 
Jem. p. 258, 6., τινὰς, πόλεις κ. φρουρᾷ, Plut. 
aor. p. 195. F. p. 177. 6. ο) alainro κ. παν 
ısdiov, das ganze Gefilde mit Geschrei erfüllen, 
I. 16, ‚79., στρατόπεδον δυοφηµίαιε, Soph. Phil. 
0. οιμωγὴ κωκύμασιν κατεῖχε πελαγίαν ἅλα, 
\esch, Pers. 427. κ. τινὰ πολέμδ belle premere, 
"bue, 1, 103. — Pass., eingenommen, ergriffen, 
“geistert werden, ἐκ Θεοῦ u. ähnl., Xen. conv. 1,10. 
lat. Luc. Stallb. Plat, Phaedr. p. 75.; auch im 
ior, med., Plat. Phaedr. p. 244. E. d) inne ha- 
en, verstehen „ Plat. Men. p. 72. D. Phileb. p. 
5, GC. Gebes tab. p. 98Cor. 3) = ἔχειν, ὀργὰς 
Εμεγεῖς saraoysdeir, Wohlwollen baben, d. i. 
üssero, beweisen, Soph. Ant. 1200. — II) intr., 
)die Oberhand haben, sieh behaupten, überwiegende 
‚eltung haben, παρα rırı, Throgn. 262., ὁ λόγος 
eriysı, das Gerücht, die Sage besteht, es geht 
ΙΕ Sage, die Rede, Tbur. 1, 10. Arr. oft.; dah. 
bwalten, stattlinden, τὰ κατέχοντα πρήγµατα, die 
stehenden, obwaltendeu Verhältnisse, die einge- 
'etenen Umstände, Hdt.6,40. σεισμοὶ, ἐπομβρίαι 
αΓέχονσι, Thuc. 3,89. Theophr. b. pl. 3, 1,5. vgl. 
» pl. 6, 17,7. Plat.mor, p.203. E. b) anhalten. fort- 
Ihren, mit. d. lof., Xen. cyn.6,22. guyiv κατέχων 
τοίεε, id. Cyr. 1,4,22. ο) sich wo aufhalten, sich 
ο befinden, bes. von feindl. Heeren, Thuc. 4, 32.8, 
δν 100. 2) inne halten, anhalten, aufhören, v. 
Vinde, Ar. Fr. 444. bj) sich enthalten, τῆς σε. 
5 οὐ κ. App. b. c. 3, 43.; abs,, εἶπεν οὖν 


1677 


Κατηγορια 


μὴ κατασχών, Plut. Artax. 15. 3) hinhalten, hin- 
fahren, hinsteuern,, νηῖ Θορικόνδε, h. Hom. θε). 
126.; ἀπ], anlanden, anlegen, landen, Soph. Phil. 
221. 270. Eur. Herael,&4. Ηόι. Tbue. u. a.; mit d, 
Acc. des Ortes statt mit εἰς od. ἐπί, Eur. Hel. 
1222. Cych, 222.5; met., εἰ µὴ rode φάσμα εὖ 
κατασχήσεε, d. ji. glücklich ablaufen wird, Sopb. 
ΕΙ. 503. Auch zu Laude ankommen, εἰς τόπον, 
Pol. 5, 71,2. προξένων ἐν τῷ κ., bei Jmdm ein- 
kehren, Eur. [ου 551.; auch im Med., Hdt. 8, 117. 

κατεψευσµένως, Adv. part. pf. vou καταφεύ- 
doua:, erlogen, falsch, Orig. 

κατηβολέω, iu Ohnmacht fallen, Νίο, al. 193. 
458., von 

κατηβολή, 7, καταβολή, 3., w. 8. 

κατηβολίς, idos, ἡ, = κατηβο, Galen. 
Gloss. Hipp. p. 408. zw. 

κατηγεµών, κατηγέοµαε, ion. st. καθηγ. 

κατηγορίω, (ἀγοφεύω) 1) wider Einen reden, 
ihn tadeln, ankiagen, verktagen ,„ bes. vor Gericht, 
abs., den Ankläger machen, Ar. Vesp. 840. 842. 
Plut. 917. Plat. Min. p. 320. E.; mit d. Gen. der 
Pers., Einen anklagen, Hdt. 8, 60. Ar. Pl. 1073. 
u. allg., τινὸς ὡς, Xen. Hell. 7, 1, 38. , ὅτε 
ebd. 1, 7, 10. An. 5, 7, 4.; auch κατά τινος, 
ebd. 1, 7,9. κ. zwös mpos τινα, Einen bei 
Jmdm verklagen, Plat. Euthypbr. p. 2. 6. Auch 
mit d. Gen. der Sache, anklagen, tadeln, της 
ἐμῆς (τύχης) ὡς φαύλης, Dem. p. 315, 18., της 
ῥώμης, Isoer. p. 27. C.; öft. mit d. Acc., τῶν ΄ 
ἄλλων τὴν uwgiav, Xen. mem. 1, 3, 4. Eur. 
Herael. 418. κ. τινός τε, Einen um einer Sache 
willen anklagen, sie ihm vorwerfen, Poidov ad 
κίαν, Eur. Or. 28. vgl. τοπ 931. Soph. OR. 514., 
τὸ ulyıorov τινος, Plat. rep. 10. p. 605. C.; auch 
τινὸς περέ τινος, Thuc. 8, 85. Dem. Phil. 3. 8. 
46., u. mit dopp. Gen., παρανόμων αὐτοῦ κ., Dem. 
Ρ. 515. z. E. Pass., κατηγορεῖταί τινος, man 
klagt Einen an, wirft ihm vor, µηδίζειν, Hät. 
7, 205., ὡς βαρβαρίζει, Xen. Hell. 5, 2, 35. 
κατηγορεῖτο τοὐπίκλημα µου, Soph. OR. 529. vgl. 
Plat. ap. p. 18. A. τὰ κατηγορηµένα, die An- 
klagen, Beschuldigungen, att. Redn., auch τὰ 
xarnyopovusva, Andoc. myst. Β. Auch xarnyo- 
ροῦμαε, ich werde angeklagt, Xen. Hell. 3, 5, 
25. 2) überh. zu erkennen geben, bemerklich ma- 
chen, andeuten, anzeigen, verralhen, mil d. Acc, 
der Sache od. folg. ws od. ὅτε, Hdt. 3, 115. Aesch. 
Ag. 271. Soph. Ai. 907. Thuc. 1, 91. Xen. Plat. 
u. a. 3) behaupten, eine Behanptung aufstellen, 
wovon aussagen, prädiciren, zi τινος od. ini ru 
vos, Arist. metaph. 7, 2. fat. 8. u. öft., ἐφ᾽ ἑνὸς 
Φεοῦ ἑκάτερον τῶν ὀνομάτων, Dion, H.ant. 2, 48., 
περὶ ἵππου τὸ τρέχειν, Plut. mor. p. 1120. 6. Βαν, 

κατηγόρηµα, ατος, τὸ, Beschuldigung, Ta- 
del, Klagepunkt, Verbrechen, Dem. p. 314, 21. 
369, 9. Dio. in Dem. $. 1.; die Anklage, Plat. 
legg. 6. p. 765. B. 2) das Prädikat, Arist. metaph. 
6, 1. Diog. L. Apoll. Gramm. vgl. Cie. Tusc. 4, 9, 
21.1 das Zeichen, Merkmal, Polemon phys. 1, 15. 

κατηγορητέος, a, ον. Adj. verb. v. κατηγορέω, 
anzuklagen, Athon. — Neutr. κατηγορητέον, man 
muss anklagen, verklagen, rıros, Plat. Borg. p. 508. 
B. Isoer. p. 27. A. u. Spät. 2) man muss aussagen, 
bebsupten, mit folg. ὡς, Plat. Theaet. p. 167. A. 

xarryopie, 5, 1) Beschaldigung, Anklage, 
att, Pros. v. Thuc. an; αἰτία φίλων ἀνδρῶν ἐστιν 
ἁμαρτανόντων, κατηγορία δὲ ἐχυρῶν ἀδικησάντων, 
Thuc, 1, 69. κατηγορίαν ποιεῖσθαι, anklagen, 
Thuo. Xen. u. a. κατηγορίαι yiyvorral τινος od. 


Κατηγορικος 


κατά τινος, Xen. Hell. 2, 1, 31. Isoer. p. 112. 
A. ο) b. d. Dialektikern: das Prädikat, die Eigen- 
schaft, bes. ai xarryopias, die allgemeinen Bestim- 
mungen des Seins u. Deokeus, Kategorien, deren 
Arist. zehn annimmt, vgl. Luxe. Demon. 56. Dav. 

κάτηγορικός, 7, 6», 1) zur Anklage, zum Be- 
schaldigen geneigt, Plut. mor. p. 558. D. ὁ =., 
der Ankläger, id. Galb. 8. Adv. --εκώς, λέγειν 
πρὸς τινα, Beschuldigungen vorbringen, Joseph. 
ant. pr. ξ. 4, 2)  αποφαντικὀς, πρόὀτασις, 
Marc. Cap. 4. p. 121. 

κατήγορος, 6, (κατηγορἑο) 1) Aukläger, 
Soph. Tr. 514. Plat. u. att. Reda. 2) Verräther, 
Lycophr. 58. N κατ., die anzeigt, Verrätherin, | 
τῶν — φρονημᾶτων ἡ γλώσσα yiyveraı κ., Acsch. 
Sept. 434. vgl. Xen. oec. 20, 19. 

κατήκοος, or, (κατακούω) der worauf hört, 
der Hörer, = ἀκροατής, Plat, Ακ. p. 365. Β. κ. 
εἶναί res, auf Jem. hören, erhüren , Anth. 9, 
40... εἰχωλῆσε, ebd. 6, 199. Dah. a) gehorchend, 
gehorsam , ‚Soph. Aut, 642,, ruwos, un Plut., 
u. rıri, Plat.; dah. unterthan, Hdt. 7, 155., τι- 
γός, id. 1, τ., u. ru, id. b) ὁ κ., der Hor 
cher, Spion, Hdt. 1, 100. Dio C. 42, 17. 

nernagidwulvws, Adv. part. pf. pass. v. 
τακριβόω, genau, Gal. t. 12. p. WO. 

sarı zo, ion, st. καθήκο, w. 8. 

οκ... Igos, 7, das "obere Geschoss des 
Hauses , Ran. 566, Luc. Lexiph. 8. Hesvch, 
Andere erh. es Treppe oder Leiter, Andre Haus- 
dach. Die Abl. ist zw. s. Lob. paral. 240. 

κατγλογέω, T. row, ion. st. καταλογέω, 
ἀλογέω, gering achten, vernachlässigen, wurde, 
Hdt. 1, 84. Joseph, απ. 12, 4, 6. Parth. 13., 
rl, nal. 1, 144. 3, 121. 

ndrnäue, ὔδος, 6, ἡ, (κατέρχοµαε, κατελεύ- 
σοµαι) herabgehend, Nonn. dien. 37, 24.; ab- 
schüssig, id. par. 4, 216. Dav. 

κατιλζσίη, ἡ, ζεφύροιο, ΑΡ. Rh. 4,836., und 

κπατήλἔσις, εως, %, 1) das Hinab-, ον 
gehn od. kommen, εἰς 4ἴδην, Anth. 10, 
φετοῖο, ebd. 6, 217. 2) die Rückkehr, Diod. 12,75. 

sarnuas, ion. st, καθηµαιε, w. 8. 

πατημαξευμένος, s. καθαματεύω. 

κατήµαρ, τἱεΒί. κατ᾽ ἦμαρ, S.7uap, p. 1342, a, 

κατημοληµένως, Adv. part. perl. pass. von 
καταµελέω, nachlässig, Procop. hist. p. 17. C. 

κατηµύω, f. µύσω, (ἡμύω, ier.) niedersinken, 
sich niedersenken, ΑΡ. Rh. 3, 1400., Peuor, den 
Muth sinken lassen, id. 2, 862. [Ueber die Syl- 
benlänge s. Juve.) 

κατηναγκασµένως, Adv. part. perf. pass. von 
καταναγκαζω, gezwungen, zwangsweise, Diod. 
15, 50. Clem. Al. u. a. Ἠδ. 

κατήγεµος, ον, (άνεμος) gegen den Wind lie- 
gend, dem Wind ausgesetzt, Theophr. de vent. 
34. Ael.n. a. 4, 6. Poll, 1, 79. 113. 

κάτηξες, εως, N, ion. st, κάταξις, w. 8. 

κατ/ορος, ον, dor. κατῴορος, Eur. Ττο, 1097., 
(ange) herabbangend,, reiauwr, ΑΡ. Rh. 2 
1042., βόστρυχα, Auth. 5, 260. (τέκνα) daxpvor 
κατῴορα, d. i. die weinend (in den Armen der 
Mutter) hängen, Eur. |. |. 

κατηπειγµένως, Adv, 
κατεπείγω, Hel. 8, 1. 

au καπό, (ἠπιάω) lindern , stillen, besänf- 
tigen, ödıras ‚nurmnsöuyro, 11. 5, 417. 

κατηρεµίζω, (ἡρεμίζω) besänfligen, beruhigen, 
τινα, Xen, An. 7, 1, 22. 24. (mit d. ν. L. κα- 

τηρεµέω), τὴν αἴσθησιν, Plut. mor. p. 384. A. 


Hdt. 


— 


part. perf. pass. von 
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| dergegeben werden kann, 


' dah. überh. niedergeschlagen „ bestürzt, 


Κατηχης 


καεγρεφήε, ές, (ἐρέφω) 1) oben δέφεελ, üben 
deckt , überdacht ,„ überwölbt, σπίος, Od. 13, 34%. 
σηκού, Π. 18, 554., ourvea, Πεν. th. 544, μὴ 
κῦμα κατηρεφές, eine grosse, übergewülbte Wapr. 
Od. 5, 367. wie «una mugrer. κ. πέτρονι vo 
einer Höble, Soph. Phil. 272., τύμβος, orkr, 
id. Ant. 885. ΕΙ. 381. κ. πούς, Aesch. Eum. u 
δ. Herm. op. 6, 2. p. 56 fg. Mit d. Dat. dagrzs 


 »arnpegis, von Lorbeerbäaumen überdeckt, über- 


wölbt, wo es denn auch durch überschatter wie- 
ο. 9, 183. vel. Has 
th. 773. πατηρεφεῖς (vawsoizone) τη πέτρα, Pit 
Criti. p. 116. B.; auch mit d. Gen., Ear. Hıps, 
405. vgl. Schael. mel. p. 137. Üeberhaupt dk 
bedeckt, dicht belaubt, schatlig, Theoer. 7, % 
2) met., voll, angefüllt mit etwas, τράπεζα κ» 
τηφεφέες ἀγαθών, Anacr. b. Ath. 1. ρ. 12. A 
xaryons, ες, (dpw) ansgerüstet, versch 
ὀσμηῃ., d. i. duftend, vom Wein, Eur. EI. 44 
zkarıdioıs, 'verseben, umbüllt mit, id. Suppl. tx 
ἕρπυλλος φὐῤλοισι κ., Nic. ih. 69. κ. nlois, cı 
ausgerüstetes, mil Allem wohl versehenes Fahrzes 
Hdt. 8, 21. ταρσὀςκ., das wohlgefügte, handlie* 
Ruder, Eur. Ipb. T. 1346. Vgl. Herm. p- 157. 
κατηρῖπε, 3 sing. aor. 2. zu κατερείπο. 
κατή/φεια, ἡ, ion. u. ep. xarngein, (sar- 
gre) eig. das Niederschlagen der Augen, da 
überh. Niedergeschlagenheit, Traurigkeit, Desi 
tbigung, Beschämung, (λὐπη nn βλέπειν ποιο 
σα, Plut. που. p. 528. E.) 11. 3, 51. ΑΡ. Rt 
mit ὄνειδος verb., Il. 16,448. 17, 556., mil ag 
Plut: Gor. 20,, mit σιωπή, id. Publ, 6., mit σέντον 
| Pbilo vit. Μον. 3. κατηφίη καὶ Silke, Rbias. 5 
Stob. N. 4, 34. 
wernplo, f. om, die Augen niederschlage, 
niedergeschlagen od. traurig, bestürzt, beschiw 


seya, Il. 22, 293. Od. 16, 342..Ap. Rb. 2, Ἠἱ 
838. Call, ep. 21. Luc. am. 16, Pbilo. κ. den. 
das Auge niederschlagen, Eur. Med. 1&8. \a 


narngnis, ές, Comp. κατηφέστερος, ΑΠΗ. | 
an. 6, 18., eig. mit niedergeschlagenen Anz 
gelen: 
aeg Od. 24, 432. Eur. Or. &% 
Antb. 12, 212. 704. Plut, "Pomp. 73. Love. v.ı 
‚Spät. Inne, Eur. Heracl. 633., ὀφθαλμοί, Un 
Ῥ. 1217. A. Met., Neilos, ἄμπελος, Himer.; ax 
von dunkler Fifrbe , traurig, Philostr. p. 5 
(Wahrsch, von κατα u. φάος, wie κατωπός, ες 
τωπιαω.) Dav. 

xamgin 9, 8. κατήφεια, 1. Ε. Dar. 

Ban: f. ἆσω, = πατηφέω, Απ. 4 

. Philo p. 967. 6. Piut. mor. p. 119. €. Th 

ae u. a. Spät. Part. praes. κατηφιέων, A 
Rh. Qu. Sm. [ασω] 

κατηφών, ovog, ὃν, wer einem Andern br 
trübniss od. Schaude macht, probrum, dedera; 
nennt Priamos 11. 24, 253. seine Söhne κατ 
veg, welches Einige falsch durch aralayrrra ent! 
5. Spitz, z. d. St. u. Lob. Soph. Ai. p. 17 

κατηχέω, f. now, (ἠχέο) 1) entgrgentönn, 
umtönen, umschalten, äpuoria κ. τὴς ala, 
Philostr. p. 791.; mit Schall od. Klang επ. 
bezaubern, wider, Lue. Jup. tr. 39. 2) ο 
unterrichten, belehren, Luc. as. 43. Philepat 
17. u. öft. im NT.; dah. b. KS.: in den επ 
chea Glaubenslehren unterrichten. warn zeinden 
benachrichtigt werden, ὅτε, Philo p. 10%. δ. 
widertönen ,„ nicht zusammenklingen , dab. miss 
nen, opp. συνηχέω, Vitruv. 5, Β. 

κατηχήε, ἐς, 8. παταχης. 


thigt, 


Κατηχησις 


κατήχησις, εως, ἡ, (κατηχέω, 2.) das (münd- 
liebe) Unterrichten, der Unterricht, Hipp. p. 18, 
25. Dion. H. Din. 7. de vi Dem. 50. Galen.; b. 
Πδ. bes. der Unterricht der Katechumenen. 


‚ Κατηχητήριος, or, zum Unterrichten gehörig, 
koyoı, Religionsunterricht, Nicet., von 
κατηχητης, οὗ, 6, (κατηχέω, 2.) Uuterrichter, 
Lehrer, Ratechet, RS. Βαν. 
κατηχητικός, 7, ὁν, den Unterricht od. Leh- 


rer betrelfend, dazu gehürig, Phot. bibl. p. 52, 
29. RS. 


κατήχητος, ον, unterrichtet, Dion. Ar. (?) 

πατηχίζω, erkl. Hesych, durch νουθετεῖν (κα- 
τιχέω, 2.) u. ἐνηχεῖν. Όαν. 

κατηχισµός, 6, Unterricht, Lehre, in der man 
anterwiesen wird. (?) 

χάτθᾶἄνε, ep. st. κατέθανε, 3 sing. aor. 7. 
τη naradenoxw, Il., doch auch b. Eur. Cyel. 201. 

xardayas, ep. st. καταθάψαε, inf. aor. 1. 
act, zu καταθαάπτω, 11. 

κατθέμεν, κάτθεμεν, κάτθετε, κάτθεσα», 
κατθέμεῦθα, κατθέσθην, κατφέμενοε, ep. st. κα- 
(αθεῖναι, inf. aor. 2 act., κατέθεµεν, 1 plur. aor. 
2 act, zu κατατίθηµιε, u. 8. W, 

κάτθεο, ep. imperat. aor. 2 med. zu xara- 
τίδηµι st. καταθεο, κατάθου, 

κατιάδιον, τὸ, — κατιώς, ΑΟ. 7, 24; b. 
Aret. p. 116. B. κατειάδιον geschr. 

κατϊάπεο, f. yo, (tanrw) verderben, ver- 
letzen, beschädigen, nur mit Tmes. κατὰ χρόα 
καλόν (άπτειν, Od. 2, 376. 4, 749. κατὰ θυμὸν 
i., Mosch, 4, 1. $. (άπτω. 

Κατίαροι, οἱ, eine skythische Völkerschaft, 
Hit, 4, 6. 

κατιάς, ἄδος, 7, ein chirurchisches Instru- 
πει zum Herausschneiden oder Herausziehen, 
Paul. Aeg. u. a. spät. Aerzte. (Man leitet das 
Wort von καίλιέναι ab, Lob. path. p. 352, 7.) 

κατίᾶσε, 3 plur. praes. act. von κάτειµε. 

κατιᾶσε, ion. st. καθιᾶσι, 3 plur. praes. act. 
von καθίύηµε, ion. κατίηµε, 

xartdeiv, inf, aor. 3. κατεῖδον zu καθοράω. 

κατϊδέσθαι, inl. aor. 3. med. κατειδόµην zu 
καθοράω. 

κατίζω, jon.,st. καθιίζως w. 3. 

κατίηµε, ion, st. καθύηµε, w. 9. 

κατῖθὺ, Adv., richt. κατ εθύ, 
Man. 1, 30. 

xaritiver, (ἐθύνω) poet, st. κατευθύνω, κύμα, 
Mosch. 2, 121., τρίβον, Luc. tragod. 56., χεῖρα, 
Anth. 6, 188., τὸ δόρυ, Aristaen. 1, 15.; met., 
ὕπματος ἁρμονίν, Anth. Plan, 4, 226. 

κατῖθὺς, — κατευθύς, gegenüber, κολώνης, 
Qu. Sm. 7, 136. 

κατϊκετεύω,, ion. sl. καθικετεύων w. 8. 

sarınualw, f. aow, (ixualo) herabtränleln 
lasseu , οπόρον φωτός, Nic. al. 505. 

κατικµαίνω», (inuelro) befeuchten, benetzen, 
rwa ῥοαῖς, ἵνα. 1053., χρόα λοετροῖς, Nonn, 
dion. 5, 10. Pass., Nonn. dion. 11, 508. Med., 
Sich benetzen, Aosrpois, sich baden, Poet. b. Suid, 
s.v. τινθαλέοισε, — Bei Nonn. findet sich die 
Schreibart καθικµαίνω. 

κατ]λιγγιάω, verstärktes (λεγγιαωώ, RS. 

κατιλλαίνω, (ελλαίνω) — κατελλώπτω, Hesych. 

κατιλλαντής, ou, 6, (κατιλλαίνω) der von 
der Seite her Anblinzende,, Spütter, Arist. phys. 
6. (p. 813, a, 21 Bekk.) nach Hemst. 

Κατιλλος, ὁ, ein Krotoniat, Paus. Β, 19, Β. 


sarsudv, 
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Κατισχω 


κατίλλω, (ἱλλω) --- κατειλέω, Galen. gloss. p. 
496. u. daher bei Hipp. p. 1083 H. herzustellen. 


κατιλλώπτω, (λλώπτω) mit blinzenden Au- 
gen nach etwas hinsehn, dah. a) beäugeln, ver- 
liebt od. bublerisch anblinzen, zublinzeln, zunik- 
ken, adnietare, ri, Philemon b. Clem. Al. p. 
946, 52. Bd κ., Anth. 5, 200. b) hühnisch, 
spöttisch seitblicken, Hesych. Poll. 2, 52., der 
es durch καταβλέπειν ἐπὶ χλευασμµῷ erkl. 

κατϊλύω, f. vow, (14m) verschlimmen, mit 
Schlamm, Moder, Koth überschütten, Xen. oec. 
17, 13. 


xariuer, ep. inf. praes. act. von zarsıus st. 
κατιέναε, Il. 14, 457. [τ] 


xarioo, (!öm) verrosten machen, mit Rost 
überziebn, rostlleckig machen. Pass., rostig wer- 
den, Rostflecken bekommen, Arr. Epiet. 4, 8, 
14. Diosc. (ireg. Naz. 

PO air ion. st. καθιππάζοµαε, Πάι. 
9, 14. 

κατῖρόω, ion. st. καθιερόω, Hdt. 

κατίστηµε, ion. st. καθέστηµε, Ηάι. 

κατιοχαίνως, — κατίσχω, lesthalten, κατι- 
σχανεῖσθαιε (lut. med. in pass. Bdtg) ποιναῖς τοί- 
as, Aesch, Prom. 269. Andere betrachlen das 
Verb. als att. Nebenform zu κατισχναίλω : richti- 
ger aber schreibt man nach Hdschr. καεισχνανεῖ- 
oda. Vgl. ἰσχναίνω a. E, 

xarıoyarcr, μοεῖ. st. κατίσχω, festhalten, zu- 
rückhalten, Od. 19, 42. in Tmes. 

κατισχναίνω, (ἰσχναίνω) ganz mager machen, 
abzehreu, erschüpfen, Aesch. Eum, 138. Plat. 
rep. 8. p. 561. C. vgl. κατισχαίνω. ἐπιφθέγγε- 
σθαι κατισχνη μένουν, mit schwacher Stimme, Lur. 
Philopatr. 20. b) überb. vermindern, schwächen, 
τὸν ἔρωτα, Call, ep. 49., τὴν ὀσμήν, Theophr. 
odor. 47. (vgl. uuter ἐσχγναίνω.) 

κάτεσχνος, ov, (ἰσχνός) sehr mager, ganz ma- 
ger, Oribas. p. 129 Matth. Et. M.p. 738,40. Dav. 

κατιοχνόω, Ξ- κατισχναίύω, Et. M. p. 497, 
22. Cyrill. βουῦς κατισχνωμµέναι, Jos. ant. 2,2, 5. 

κατισχίω, f. von, {ἰσχύω) 1) zu Kräften 
kommen, stark werden, Sopb, 06, 346. 3) die 
Kraft haben, im Stande seyn, vermögen, mit d. 
Inf., Diod. Plut. b) die Oberhand haben od. ge- 
winnen , obsiegen ,. sich behanpten, Pol. öft, κ. 
nirdsı, überlegen seyn durch, id. 11, 13, 3. κα- 
τεσχύει 7) θερµότης, herrscht vor, Theophr. ο. pl. 
6, 11, 7. κατίσχυκεν ἡ φήμη, macht sich gel- 
tend, befestigt sich, Ant. Car. 167. b) mit d. 
Acc., überwältigen, bezwingen, besiegen, Diod. 
Dion. H. u. Spät., mit d. Gen., ev. Matth. 16, 
18. τινὸε κ. σοφία, Ael. un. a, 5, 19. Pass., 
besiegt, überwunden werden, Diod. Dion. H. ο) 
auf etwas bestehen, etwas erzwingen wollen, mil 
d. laf., NT. 3) bestärken, bekräftigen, τὴν ora- 
σιν, Dion. H. ant. 6, 65. 

κατίσχω, (ἶσχω) Nebenlorm von κατέχωο, zU- 
rückbalten,, festbalten,, anbalten, ἕππους, Hl. 23, 
321. avayın κ. tıra µίμνειν, ΑΡ. Rh. 2, 232. 
Met., κ. φΦυμοῦ μένος, b. Hom.7,14. — Med., bei 
sich zurückhalten, ll. 2, 233. 2) inne haben, 
besitzen, bewohnen, οὐ ποίµνησιν καταΐσχεται, 
die Insel wird nicht mit Heerden bewohnt, nicht 
beweidet, Od. 9, 122. apayvıa κατίσχει ὅλον τὸ 
ourvog, Arist. bh. a. 9, 40. 3) drauflos halten, 
dranflos richten, ı7« ἐς πατρίδα γαῖαν, Od. 11, 
456. vgl. Hdt. 8, 40., vja ἐνὶ Φασιδε, landen 
lassen, ΑΡ, Rh. 3, 57. 4) intr., σέλας κατίσχει 


Κατιτ}ριος 


εξ οἐρανοῦ, Lichtglanz kommt vom Himmel nie- 
der, verbreitet sich, Hdi. 3, 23, 

κατϊτέριος, a, ον, [κάτειμι) zum Herabgebn, 
zur Rückkunit od. Rückkebr gebürig, τὰ xarırı- 
eıa, sc. ἑερά, Opfer für glückliche Rückkupfi, 
Hesych. Piers. Moer. p. 223. 

κατινηλᾶτέω, ἵ, om, 
spüren, BEum. p. 334. 

κατογκάοµαε, verslärktes ὀγκασμαι, Tzetz. 
exeg. p. 155, 8. 

sarodos, 7, ion, st. κάθοδος, Hdt. 

κατοδίναω, f. now, (ὀδυνάω) sebr schmer- 
zen, grossen Schmerz verursachen, Exod, 1, 14. 
Pass. , beftigen Schmerz empfinden, Ezech. 9, 4. 

κατυδύφοµαι, Dep. med., (ὀδύρομαι) sehr 
beklagen , beweiuen , Plat. Ακ. p. 307. D. Diod. 
13, 58. u. Spät. {[τ] 

πατόοζω, (60, irr.) einstänkern, τινός, Arr. 
Epiet. 4, 11, 6. 

κατοιάδες, wi, (vis) αὖγες, die in den Heer- 
den die Schaafe anführenden Ziegen, Paus. 9, 13, 3, 

κάτοιδας, inf. κατειδέναι, (oda, irr.) wohl 
wissen, Aesch. Ag. '4. u. of b. Soph. u. Eur., 
περί τινος οὐδέν, Soph, Phil. 549.; mit d. Part.. 
κάτισθε μὴ πολλοίς ἔτι τροχοὺς ἡλίου τελῶν, id. 
Ant. 1064.; einsehen, verstehen, οὐ κατοιδ᾽ ὅπως 
Alysıs, id. Ai. 270. 

κατοίησις, εως, ἡ, (κατοίοµαι) Einbildung 
von sich, Plut. που, p. 111%. B. 

κατοικάς, ἁδος, 7, bes. poet. Fem, zu κα- 
τοικέδιος, στρονθός, Nie. al. 60. 535. 

κατοικεσία, 1),  κατοίκησις, LÄX. 

κατοικέσια, (ων, τὰ, 8ο. ἑερά, ein jährliches 
Fest zum Andenken der Ansiedelung an einem 
Orte, Et. M. p. 221, 3. (sreg. Naz, 

κατοικέω, [. now, (οικέω) bewohnen, mit d. 
Ace. des Ortes, Hdt. 7, 164. Soph. Phil. 40. 
Eur. Plut. Luc. Pass,, bewohnt werden, Arist, 
pol. 2, 5. Luc. τὰς 4θήνας, ὡς κατῴκηνται 
καλώς, wie ist Athen so schün bewohnt, d. i. 
eingerichtet, verwaltet, Soph. OC. 1104. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 683. A. 693. A. 2) wohnen, ποῦ, Sopb. 
OLG. 362., ἵνα, Ar, Αν, 153., ον, Arist. h. a. 
y,37., ἐν δόμοις, ἐν ἄστει, Eur. Hel. 1667. Xen. 
An. 5. 3, 7. Plat, ἐπὶ yes, NT. κ. αὐτόθι, sich 
ansiedeln, niederlassen, Thuc. 3, 34. κ. ἐν µο- 
ναρχίᾳ, leben, Isoer. p. 10. Β. b) gelegen seyn, 
πόλεις ἐν πεδίοις κατοικοῖσαε, Plat. legg. 3. p. 
677. C. 682. 6. — Med., sich ansiedeln, sich 
wohnbaft niederlassen, dab. im Perf., wohnen, 
Hdt. 2, 102. 4, &. 116, 5, 49. Thuc.; auch mit 
d. Ace., οἱ τὴν µεσόγειαν μᾶλλον καὶ μὴ dv πὀρῳ 
κπατωκημένοι, Thuc. 1, 120, 

κατοίκησις, εως, 7, das Bewohnen, Thuc. 2, 
15. 2) Wohnung, Anfentbalt, Plat, Tim. p. 71. 
B. Criti. p. 115. C. Plut. Luc.; bewohnte Ge- 
gend, Athb. 12. p. 523. E. 

κατοικητήριον, τὸ, Wohnort, Wohnung, NT. 

κατοικία, ἡν das Wohnen, das Bewohnen, 
Strab. 5. p. 246. 2) Wohnung, Behsusung, Wohn- 
ort, Pol.; bes. Landhaus, Meierei, Flecken, Gau; 
Ansiedlung, Niederlassung , Kolonie, Strab. Plat. 
App. 3) κατοικίαεπόλεων, Anlegung, Plut. Pomp. 47. 

κατοικέδιος, nv, (οικία) zum Hause gehürig, 
drin befindlich, häuslich, κατατάδεες, wie man 
sie zu Hause oder mit Hausmitteln veranstalten 
kann, Hipp. p. 837. F., ὄρνις, Haushalın, Long. 
3, 6. Alex. Aphr. 1, 1., ὄρνεις, Hausvögel, Geop., 
wög, Call. fr, 75., svws, Nicol. Damasce. κ. βίος, 


— 
= 


ἠχνηλατέω, nach- 
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eingezogenes Leben, Diod. 3, 53. οἱ κατοικίδιοι, 
Stabenhocker, Luc. conser. h. 37. [10) 
naromitw, {. dow, all. sw, (οἰκίζω) im eine 
Wohnung bringen od. versetzen , übersiedein, cırör 
ἐς Μέμφιν u. ähnl,, Hdi. 1, 154. Ar. Fr, 20. 
Plat. Plut. κατοικίζειν τινάς, opp. Ffoxisem, 
Thuc. 6, 76. κ. εἰς φώς ἡλίου, ans Tageslicht 
bringen, Eur. Hipp. 617.; auch ἐν τόπῳ, Pia. 
Criti. p. 113. C., ψυχὴν ἁτίμως ἐν τάφῳ, iüs 
Grab versetzen, Soph. Ant. 1069. κ. ἐπὶ τοῦ Mor 
τον, Arr. Mithr. 15.; mit dem Dat., χώρα, Sopt, 
ος. 637. Met., τυφλὰς ἐν τοῖς θνητοῖς Ania; 
κατῴκέσα, seine H. auf Jmd stellen, Aesch. Prom. 
250. 2),ein Land, eine Stadt u. 5. w. mit Ar 
siediern oder Kolonisten beseizen, bevölkern, Eur. 
Andr. 295. Thuc. 3, 34. Plat. Aeschin. u. a, 
πόλιν, anbauen, gründen, Aesch. Prom. 725. Ar. Ar, 
(96., πόλιν εἰς τοιοῦτον τοπον, Plat. rep.2.p.3Nl. 
Ε. πόλις κατοικίζεται, id. legg. 4. p. 208, 1, 
Isoer. p. 129. D. 3) wieder an einen Ort zuric- 
bringen, führen, ἐς τὰς ἀρχαίας οἰκήσεις, Pla 
ep. 8. p. 357. B.; von WVerbannten, wieder η 
Vaterland zurückbringen, Aesch. Eum. 756. — Pass. 
sich io niederlassen, sieh ansiedeln, οὗ, Eur 


| Here. f. 13., ἐν Aryensw, Hdt. 1, 194. ἐς τὸ. 


πονε, Tbuc. 2, 102. τρία were ἐν ἡμῖν εδ 
κατῴκισται, Plat. Tim. p. 89. E, 7 περὶ εἰ 
ἧπαρ ψυχἠς uoiga κατῳκισµένη, ebd. ρ. ΤΙ. D. 

κατοικίές, ddos, 7, bes. poet. Fem. zu xar- 
οικίδιος, ὄρνις, Nic. th. 557. 

κατοίἰκῖσες, εως, ἡ, (κατοικέζω] das Berit 
kern od, Anbauen mit Einwohnern , bes. mit Ar 
siediern, die Gründung einer Kolonie, Thar. 6, 
77. Plat. u. Sp. 

κατοικισµός, ὁ, — das vor., Plat., Σικελία, 
id. ep. 7. p. 336. D., χώρας, Plut. Tim. οὐ. 
εθνών, Arist. meteor. 1, 14. 

κατοικιστής, οὗ, 6, der einen Ort durch Ar 
siedler Bevölkernde od. Anbauende, Gründer eine 
Stadt, Stifter einer Kolonie, Hesych, 

κατοικοδοµέω, f. yom, (οὐκοδομέω) bebsurs, 
ein Gebäude od. Gebäude errichten an einem Uns, 
ri, Xen. περ. Ath. 3, 4. Strab. 5. p. 245. © 
verbauen, d. i. sein Geld durch Bauen verschwrs- 
den, Schaef. app, Dem. 4. p. 607. u, zu Pit 
4. p. 327. 3) in ein Haus einsperren, Isae. } 
73, 34. 

κατοικονοµέω, f. now, (οἰκονομέω) wiriklie 
oder sparsam einrichten, eiutheilen, verwalten, 
τὴν περὶ ταῦτα ypeiar, Plut, Brut. 36. 

κατοικος, ὁ, 7, (οἶκος) Einwohner, Bewohner. 
Arist. oec. ὃς 33, Pol. Dion. H. 

κατοικοφδορέω, I. 70w, (οικοφθορίω) Eine 
um Haus u. Πο, um seim ganzes Vermögen bri- 
gen, τὴν πόλιν, erschöpten, Plut. Ale. 23. 


κατοικτείρω, (οἰκεείρω) bemitleiden, bedıs- 
ern, τωα, Hdt. 4. 167. 5, 92, 3. Soph. OR. 
13. Eur, Herael, 436. Xen. Arist. 2) intr., Ἠ 
leid empfinden od, bezeugen, Hdt. 7, 48. 

κατοικτίζω, f. dow, alt. uw, {οιτίς) Ξ 
das vor., bemitleiden, bedauern, mit dem Art.. 
Aesch. Eum. 119. Soph, Eur. λακὶς yırwroi ir 
γον οὐ κατοικτιεῖ, schonen, Aesch. Suppl. ®- 
2) zum Mitleid bewegen, rühren, ῥγματα zarew- 
σαντά πως, Soph. OC. 1282. — Med., sich br 
klagen, um Andrer Mitleid zu gewinnen, Bit. 5 
156. b) bemitleiden, Aesch. Prom. 36. Pers. I. 
Heliod. 10, 16.; im Λος, pass. κατωκτίσθτε, Bu. 
Iph. A. 686. Βαν. 


ᾗατοικτισις 


κατοίχτῖσις, ἕως, 7, das Bemitleiden, Mit- 
leidbezeigen,, Xen. Gyr, 6, 1, 47. 

κατοιµωζω, fut. wEw, (οἰμώζο) bejammern, 
beklagen, Eur. Andr, 1160. 

κάτοιγος, ον, (οἶνος) weinberauscht, von Wein 
trunken, Eur. lon 553. Diod. 5, 26. Dav. 

saroıow, mit Wein berauschen od. trunken 
machen, κατφνωµένος, Plat. legg. 7. p. 815. C. 

κατοίσµαε, Dep., (οἶομαι, irr.) Einbildung 
od. dünkelbafte Meinung von sich haben, Habac. 
2,5. Philo t. 2. p. 652. 

saroigeras, 3 sing, fut. zu καταφέρω, N. 
22,425. 

κατοϊστεύω, (ὁϊστεύω) mit Pfeilen durchboh- 
ren, Byz. 

κατοίχοµαι, Depon., (οἴχομαε, irr.) hinunter- 
gehn, bes. in die Unterwelt; dah. sterben. Das 
Praes. steht häufig als Perf., hinuntergegangen 
seyn; dab. οἱ κατοιχόµενοι, die Gestorbnen, Dem, 
p. 1073, 1. 1391, 12. Arist. u. Spät. 

κατοιωνέζοµαι, (οἰωγίζομαι) eine Vorbeiden- 
tang haben od. bekommen, τοιοῦτο, Phalar. ep. 138. 

κατοκλάζω, — ὀκλαζω, Opp. εγα. 3, 473.; 
auch im Med., Strab. 3. p. 163. 

κατοκγέω, f. ᾖσω, (ὀκνέω) etwas aus Träg- 
heit ad. Feigheit verabsiumen od. unterlassen, 
ti, Isoer. p. 131. 6, 2) verstärktes ὀκνέω, An- 
stand nehmen, sich scheuen, Aesch. Prom. 67. 
Thue. 2, 94.; mit dem Inf., Soph. ΕΙ. 956. Tbuc. 
2,18. Isoer. p. 6. A. Dem. p. 142, 7. 

κατοκωχή, %, 8. κατακωχή, 2. 

κατοκώχιµον, τὸ, 8. κατακώχιµος. 

κατολβίζω, verstärktes ὀλβίζω, sehr beglük- 
keu, Poet. b. Lederl. Poll. praef. p. 16. 
, κατολίγωρέω, f. yow, (ὀλιωρέω) vernachlüs- 
sigen, verabsäumen, τοῦ δικαίου. Lys. p. 106, 
δ., ἀνδρός, Longin. 13, 2.; nachlässig seyn, 
nachlässig mit etwas umgehen, ἐν τοῖς ἀλλοτρίους, 
Diogen. prov. 2, 75. . 

κατολισθάνω, aor. 1 κατωλίσθησα, nor. 2 
sarwiodor, pl. κατωλίσθηκα, (ὁλισθάνως irr.) 
beranter, hinunter, hinab, hinein gleiten, glitschen, 
fallen, verfallen, versinken, bineingerathen, Strab. 
Δε]. Luc., εἲς τε, Ael., ἔσω ἁλός, ΑΡ. Rb. 1, 
3%0.; met., ἐς πάθος, εἰς ἔρωτα, Lur. abd. 28. 
Ale. 3, 64. ἡ γλῶττα κ. εἰς τὸ βλάσφημον, Λε]. 
fr. — In den Ausg. findet sich gew. die Präsens- 
form κατολισθαίω, die besten Hdschr. bieten 
aber an den meisten Stellen xarolıodarm. 
‚.xaröllvuı, (öllvus, irr.) gänzlich zu Grunde 
riebten, verderben, Theod. Met. — Pass., gänz- 
lieb za Grunde geben, id. Pf. 2 κατόλωλα, ganz 
zu Grunde gegangen seyn, νεολαία κατὰ mäo' 
όλωλε, Aesch. Pers. 670. 

κατολολύίζω, f. ύξω, (ὀλολίζω} Web zurufen, 
Weh verkünden oder anwünschen, mit Wehruf 
etwas begleiten, τιν, Acsch. Ag. 1118. 
. πατολοφύρομαι, Dep. med., (ὀλοφύρομαι) be- 
jammern, beklagen, τινά, Eur. Or. 3:9. Iph. T. 
642. Xen. Cyr. 7, 3, 16. Pol. u. Spät., πολλὰ 
ἑαυτόν, Dion. H. ant. 5, 12. [%] 

πατοµβρέω, f. now, [ὀμβρέω) beregnen, be- 
beizen, überh. durchnässeu, Pol. b. Strab. ?. p. 
9, Strab. ὄμματα κατομβρηθέντα γόοισιν, Anth. 
‚389. Βαν. 


κατομβρία, ἡ, Beregnung, Ueberschwemmung, 
s. 


κατοµβρίζω, f. ἴσω, — κατοµβρέω, Geopon,, 
“ıra µύροις, Byz. — Med., herabreguen lassen, 
νεφέλην χρυσῇν τινες, auf Jmd, Byz. Dar. 

1. ΤΑ. 
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κατόµβρισες, εως, 7, die Befeuchtung durch 
Regen, Jo. Lyd. ostent. p. 160. C. 

xaroußpos, ον, (ὄμβρος) sehr beregnet, dem 
Regen ausgesetzt, nass, feucht, Tbeophr. 3, 12, 
1. 22, 3. fr. 5, I4., ὄμματ ἐρώνεων, Anth. 
5, 145. 

κατόµνυµε, füt. κατομοῖμαι, nor. κατώµοσα, 
(ὄμνυμε, ier.) schwören, durch einen Eid bekräf- 
tigen, Ar. Ran. 305., ὅρκον, Eur. Iph. T. 7490., 
rıri rı, Ar. Av. 447. saromera τῷ θεώ, τὴν 
ἐμῆὴν weyir, bei Jmd od. etwas schwören, Ar. 
Eecl, 158. Eur. Or. 1517. Iph. A. 473. ; mit dopp. 
Arc. , ἆγγὸν ὄρκον σὸν κάρα κατώµοσα, id. Hel. 
841. — Med., 1) = Aect., Hdt. 6,089. Paus., 
τοὺς "sous, Aristsen. ?, 20.5; mit d. Acc. ο. inf., 
Dem. p. 945, 24. 2) gegen Eisen den Klägereid 
schwören, dah. ibn auklagen,, rıvos, Hat. 6, 65. 

κατοµόργνυµι, (ὀμόργνυμι) abwischen, Hesych. 

κατοµφαλιος, ον, (ὀμφαλός) vom Nabel an, 
Nie. th. 240. [a] 

κατονειδίζω, verstärktes ὀνειδίω, ri, Dion. 
H. ant. 11 Bart Βαν. 

κατονειδιστὴρ͵ Ίρος, ὁ, Ξ- 
4, 235. Ten 

κπατονώημε, fut. κατονήσω, (ὀνίνημε, irrt.) 
nützen. Med., Nutzen haben, geniessen, τινός, 
Ar. Ecel. 917. 

xarovoualw, fut. aow, (ὀνομάζω) benennen, 
Theophr. od. 2,, τενέ, nach etwas, Pbilo, ἀπό 
τενος, Strab. 13. p. ΕΟΦ (wo And. παρογοµάσαι 
lesen). 2) zusagen, verloben, τινέ, Pol. 5, 43, 
1. b) widmen, weiben, Dion. H. ant. 1, 16. 
Pbalar. ep. 110. 

κατόνοµαε, (ὄνομαι, irr.) tadelo, verachten, 
geringschätzen, mit d. Acc., Hdt, 2, 136. 172. 
Arat. 1142. P 

κατονόµαξις, εως, ἡ, dor. st. κατονοµασία, 
Archimed. aren. p. 123 Bas. 

xarovoudoia, ἡ, (κατονοµάζω) Benennung, 
Strab. 1. p. 42. i 

κατονόµαστος, ον, Adj. verb. von κατονο- 
µαζω, benannt, Herod. epim. p. 203. 

κάτοξος, ον, (ὅξος) durch zu vielen Essig 
versäuert, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. ΧΕΙ, 
κάθαλος. 

κατοξύνω, (ὀξύνω) sehr spitzig machen, Ὁ) 
sehr schnell machen, beschleunigen, τὴν χειροῦε- 
σίαν, Artemon b. Ath. 14. p. 637. E 

sarofus, sa, v, verslärktes ὀξύς, sehr 
spitzig, scharf; met., von der Stimme, sehr 
schneidend , durchdringend, βοή, Ar. Vesp. 471.5 
von Kraukhriten, sehr hbeflig, acut, Hipp. u. a. 
Aerzte, τὸ κατοξυ τῆς ὀρέξεως, Heliod. 1, 26. 
(Ueber den Accent s. Lob. Phrya. p. 539 q.) 

κατοπαζω, f. ἆσω, (ὀπαζω) fulgen oder 
verfolgen, durch Verfolgen überwältigen,, bezwin- 
gen, vertreiben, Hes. op. 322. 

κατόπιν, Adv., = das folg., Hipp. p. 596, 
46. Xen. Cyr. 1, 4, 21.; mit d. Gen., Ar. Εη. 
625. Plut. 13. Plat. Prot. p. 316. A. Plut. κατόπιν 
ἐπὶ παντὶ τῷ στρατῷ, Pol. 1, 50,5. ἐκ τῶν 
κατόπιν, Sc. μερών, im Rücken, Pol. 2, 67.2. 
Dion. H. 2) von der Zeit, εὐδὺς κ., Theophr. 
b. pl. 7, 13, 7. κ. ἑορτῆς, Plat. Gorg. p. 447. 
A. ἡ κ. ἡμέρα, ὁ κ. Eruaurös, u. ἅνν Pol. 1, 
46. 7. Dion. Η. ra κ. daxpva, Anth. 9, 70. 

πατόπισθε, vor einem Vocal waromıoder, od. 
apostr. κατόπισθ’, Theogn. 280 Bekk., Adv. {ὄπισθε) 
vom Ort, Ainter, binterher, binterdrein, im Rücken, 
11.23, 505. 04. 22,92.,m.d. Gen., Od. 11,6. 12, 148. 
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Lue. LXX. Μει., d ἀρετὰ κατὀπισθεν Φνατοῖς 
ἀμελεῖται, wird hintan gesetzt, Εαν. Ipb. A. 103. 
2) von der Zeit, hintennach, hinfort, in Zukuaft, Od. 
22,40. 24, 546. ἆ κ. λογισμός, Plat. Tim. p.57.D. 
vgl. Theogn.|.|. κατόπισθε Aundodas, nachgelassen 
werden, hinterbleiben, Od. 21, 116. Plat, περ. 2. ῥ. 
363. D. (Stamm von κατόπιν, µετόπιν, ἀνόπιν, 
ist ὅπις, von ὅπις, ἔπω, ἔπομαι, folgen; dah. 
κατ ὅπιν, in der Folge, wie secundum, = pone, 
post, von sequi.) 

κατοπτάω, |. ᾖσω, (ὁπτάω) stark braten od. 
rösten, in der Hitze härten, Archestr. b. Ath. 7; 
p. 320. B. 

κατοπτεία, ἡ, Eust. op. p. 261, 32., und 

κατόπτευσις, ἕως, ἡ, (κατοπτεύω) das Aus- 
spähen, Belauschen, (Gloss, 

κατοπτεντήρ, ρον, 6,Späher, Belauscher. Dar. 

κατοπτενεγριος, ο», zum Ausspäben od. Be- 
lanschen geschickt, geeignet, τόπος, ein Ort aul 
dem Parnassos, Schol. Eur. Phoen. 240., wo je- 
doch der Cod. Havn. das Subst. τὸ κατοπτευτή- 
ριον bietet, Späheplatz; auch κατοπτήρεος χώρος, 
Strab. 9. p. 423., od. κατοπτήριον χωρίον gen., 
Steph. B. 

κατοπτεύω, f. εὔσω, pl. κατωώπτενκα, [ὁπτείω) 
ausspäben, ausforschen, auskundschaften, Xen, 
Cyr. 8, 2, 10., ra χωρία, Strab. 11. p. 508. u. 
af. b. Pol. b) genau beobachten, betrachten, 
forschen , τὸν οὐράνιον χῶρον, Arist. mund. 1., 
φύσιν ἀνθρώπων», Dion. H, de Lys. 7. κ. ἐς τὰ 
φιλεύντων ἔργα, Anth. 5, 123. — Pass., ausge- 
forscht, beobachtet, erblickt werden, Soph. Ai. 
829. Phil. 124. Pol. 3, 38, 11. Strab. 7. p. 317.; 
Ξ- ἑλέγχεσθαι, Xen. οεο, 10, Β. 

κατοπτήρ, 7006, ©, (όπτηρ) Späher, Kund- 
schafter, Beobachter, Aesch. Sept. 36. 2) ein 
ehirurgisches Instrument zur Erweiterung vereng- 
ter Canäle, Hipp. p. 884. D. 593. F. Εαν. 

κατοπτήριος, ον, = κατοπτευτέριος, W. 8. 

κατόπτης, ου, ὁ, = κατοπτήηρ, h. Hom. 
Merc. 372. Aesch. Sept. 369. Eur. Hdt.; Beob- 
achter, Betrachter, Augenzeuge, Zeis, Ar. Ach, 
435., τῶν πραγμάτων, Aesch, Sept. 41. 

κατόπτησις, εως, ἡ, (κατοπτάαω) starkes Bra- 
ten, Galen. 

κατοπτίλλεταέ µου, δοκεῖ µοει, vom dor. 
ὀπτίλος, Dius b. Stob. A. 65, 16. Koen Greg. 6. 
Ρ. 348. 

κάτοπτος, ον, 1) (ὄψομαι) τα sehn, zu er- 
blicken, sichtbar, Aesch. Ag. 307. Tbuc. 8, 104. 
Lys. p. 110, 41. Strab. u. Spät. 2) (κατοπτάω) 
sehr gebraten, Diose. 1, 77. 

κατοπτρίζω, (κατοπτρον) im Spiegel zeigen, 
wie im Spiegel zeigen, zurückspiegeln, ὁ n4«os 
κ. τὴν {ριν, Plut. που. p. 894. D. — Med., sich 
spiegela, sich im Spiegel sehn od. besehn, Ath. 
15. p. 687. D. Diog. L. b) gleichsam wie im 
Spiegel erblicken, εἰ, 2 ep. Cor. 3, 18. 

κατοπτρικός, ἡ, 0», (κάτοπτρον) zum Spie- 
gel gehörig, ihn betreffend, spiegelartig, Plut.- ἡ 
κατοπτρική, Sc. τέχνη οἱ. ἐπιστήμη, die Lehre 
von den vom. Spiegel zurückgeworfnen Lichtstrah- 
len, Lehre von der Strahlenbrechung, Katoptrik. 
Adv, πατοπτρικῶς, spiegelartig, Plut. mor. p. 
890. F. 

κάτοπτρες, καὶ, = κάτοπτρον, Call. lav. 17. zw. 

κατοπτροειδής, ds, (εἶδος) spiegelartig, Plut. 
mor. p. 891. C. nach Valck. diatr. p. 284. Von 

κάτοπτρον, τὸ, (κάτοπτος) der Spiegel, Tragg. 
Xen. Plat.; bei den Alten von poliertem Metall, 
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Karopdwing 


bes. von Kupfer, die bessten waren die koriuthi- 
schen. Bildlich, Aesch. Ag. 839. 
κατοράω, ion. st, καθοράω, Hit. 
κατοργάνίζω, (ὄργανον) τῆς ἐρημίας, die 
Einsamkeit durch Spiel oder Gesang erheitern, 
Απ, 9, 264. 
ο saropyas, ados, ἡ, in Orgien eingeweiht 
od. Orgien feiernd, Anth. 4, 3, 80. 
xaropyam, verstärktes ὀργαω, Lexx. 
κατοργιαζω, [,. aow, (spyıalw) in Orgien 
od. Mysterien eioweihen, daza vorbereiten, daris 
unterriebten, zur Feier derselben begeistern, Lat. 
tragod. 125. Plut. 


κατορέγοµαε, verstärktes ὀρέγομαι, Simplic 


zu Epiel. ench. 1. p. 23 Schw. 


xaropdow, f. won, gerad machen, gerad 
richten, aufrichten, δέµας, Bur. Hipp. 144. 
Andr. 1080., τὰ µέλη τοῦ παιδός, einrichten, 
Plat. Alc. 1. p. 121. D. b) met., aufrichtes, 
aufrecbt erhalten, σμικροὶ λόγοι κατώρδωσα 
βροτούς, Soph. El. 408. κ. φρένα, den (εί 
aufrecht erhalten, noch bei Sinnen seyn, her 
leben und deuken, id. 06, 1487. xarupdusu 
ggeri, du bist aulgerichtet, ermathigt, mit dem 
Inf., ὅρᾶν, Arsch. Choeph. 505. ce) richten, 
lenken , leiten, ἡ ἐπιστήμη κ. τὴν προξεν, Pla 
Euthyd. p. 287. A. 2) gut, wohl, glücklich eis 
richten, verrichten, vollbringen „ vollführen, iss 
Werk seizen, glücklich seya in etwas, abs. u 
mit d. Acc., opp. πταίειν, Thuc. 6, 12., od. ar» 
χεῖν, ἐξαμαρτάνειν, yrraodas, Isocr. κ. τοῖς, 
Eur. Hel. 1073., τὰ πλείω, Thuc., πολλα, τε 
πλεῖστα, Plat., ὀλία, Isoer., τὸ ὅλον, Pla, 
παντα, Dem., πολλὰ καὶ μεγάλα πράγματα, Plat 
Μεα. p. 99. D., ἀγώνα, Lys., δίκην, Dem. 
Ε., τὰς ἐπιβολας, Pol, 
πόλεμον, Luce. κατορθοῦν τῷ σώματε, τῇ nden 
καὶ λύπῃ, Plat. legg. 2. p. 654. C., τῇ µαῃ, 
τοῖς ὅλοις, Polyb., dr τινε, Isoer. Pan. $. #., 
περέ τε, id. p. 142. A. Plat. Phileb. ρ. 2#. A. 
ταυτὶ ep? ἐπιστήμης, Plat. Tbeaet. p. 203. 3. 
τὸ κατορθοῦν, das Glücklich- seyn, Glück, Des 
Ρ. 23, 26., ἐν πράγµασι, Pol. 10, 36,1. - 
Pass., mit gutem Erfolg verrichtet werden, Επ. 
glücklich, wohl von Statten gebn, gelingen, Eu. 
Hipp. 680. Thuc. 1, 120. 6, 13. Plat.; gut au 
gelührt werden, von einer künstlerischen Arbeil, 
1. B. ξόανον µεγέθει καὶ καλλει σφόδρα water 
Φωμένον, Strab, 9. p. 396. vgl. 14. p. 652. Dar. 

κατόρθωμα, ατος, τὸ, das Gerad-, Recht, 
Gutgemachte, das Wohlgelungene, die rechit, 
gute, wohlgelnngene Handlang, gelungene, tapfert 
That, überh. das Gelungene, glücklich Vollbraebie. 
Pol. Diod. u. a. vgl. Lob. Phryn. p. 251. 2) be 
den Stoikera sind κατορθώματα die ganz vol 
kommnen Pflichten, reete facta, recta, Cie. Fin. & 
7, 24. 08, 1, 3, 8. Sext. Emp. adv. math. 9, 16 

κατόρθωσις, εως, 7), das Geradmachen, Ar 
richten, τοῦ θρόνου, Ps. 96, 2.; met., 38) dir 
Verbesserung, τῶν πραγμάτων, Pol. 2, 5, 
κατόρθωσιν ποιεῖσθαι τῆς πολετείας, den Sta! 
wieder in Ordnung bringen, id. 3, 30,2. ® 
die gute, glückliche Ausführung, Arist. rhet. 3. 
3. αἱ κατορθώσεις, res bene gestae, Pol. 480, 1 
7. 2) im Sinne der Steiker recta effeetie, Οἱ. 
Fin. 3, 14, 45. 

κατορθωτής, οὗ, 6, der gerad, recht, m 
Machende, glücklich Ausführende, Gloss. Dar. 

κατορθωτικός, 7, ὁν, zum (seradmaches, 


Kurogovw 


'zlücklich Ausführen, Verbessern gehörig οὐ. ge- 
schickt, opp. ἁμαρτητικός, Arist. cih. 2, 3. 
κατορούω, {(ὁρούω) heruntertahren , 
schnell herabbewegen, h. Hom. Cer. 342. 
xatopoyow, = ὀροφόω, Eum. 4. p. 9. 
κατοῤῥωδέω, f. zow, ion. καταῤῥωδέω, f. 
sow, pl. καταῤῥώδηκα, (ὀῤῥωδέω) fürchten, 
scheuen, mit d.“Acc., oft b. Hdt. Pol. Luc. 2) 
abs., aus Furcht zandern, nicht dran wollen, sich 
fürchten, Hdt. 6, 9, u. sonst, Polyb. 
κατορυκτός, N, όν, (κατορύσσῳ) vergraben, 
begraben, verscharrt, Suid. 
κατόρυξες, εως, 5, das Vergraben, Begra- 
ben, Verscharren, Theophr. h. pl. 5, 7, 7., von 
, κατοφύσσω, alt. —rıw, f. Ew, pl. κατορώ- 
piya, pass. κατορώρυγµαι, Sut. pass. κατορῦχή- 
σοµαι, Ar. Av. 344., xarogvydr;oouar, Antipbon, 
[ὀρύσσω) vergraben, begraben, verscharren, ri, 
zwa, Hdt. 3, 35. Ar. Xen, u. a., κατὰ γης, Hdt. 
8, 36. Ar. Plut. 238. Tbeophr. h. pl. 5, 7, 5-, 
ἐν τῇ κεφαλῇ, Ar. Av. 475., εἰς πηλόν, Plat. 
περ. 2. p. 363. D., ὅπου τὴς γης, id. Εανγά. 
p. 288. E. κ. τινὰ ζώντα, Ken, mem, 1, 2, 55. 
Plat.; auch ins Wasser versenken, Apd. 2, 1, 5. 
Met., vergraben, vernichten, verlilgen, Phberecr. 
b. Plut. mor. p. 1141. F. πρᾶγμα καταπεφρονη- 
µένον καὶ κατορωρυγµένον, Liban. Όαν, 
κατορῦύχὴ, ἡ,  κατόρυξις. 2) das Vergra- 
bene; dah. κατορυχαί -- Φησαυροί, Hesych. 
κατορφγαάοµαε, (ὄρφνη) νετβαφίετα, Hesych. 
κατορχέοµαε, f. ήσομαι, Dep. med., (ὀρχέο- 
μαι) Einen dureh Tanz und Pantomime ergötzen, 
eisnehmen, bezaubern, bezwingen, beherrschen, 
sıra, Luc. salt. 22,, τινός, Gregor. Naz. Auch 
pass. xaropysiohas, durch Tanz und Pantomime 
ergötzt werden, Julian. 2) aus Schadenfreude 
über Jmds Unglück od. ihm’ zum Hohn u. Spott 
tanzen, überb. Einem höhnisch oder verächtlich 
begegnen, schmähblich behandeln, missbandeln, in- 
sultare, Hdt. 3, 151., τινός, Plut. mor, p. 57. 
A, 3) inte., sebr tanzen, Strab. 17. p. 801. 
κατορχίτης, ον, ὁ, οἶνος, Wein aus getrock- 
neten Feigen, sonst συκίτης, Ὠΐσοφο. 5, 41. [1] 
κατόσσοµαι, (ὄσσομαι) sich vor Augen stel- 
len, beschauen, besehn, πάντα, Anth. 12, 91. 
_ Narooppalvouas, Aor. κατωσφρόµην, Ver- 
slärktes ὀσφραίνομαι, Suid. Byz. 
κατότι, Adv., ion. st. καθότι, xa®' ὅ τι, Hdt. 
‚warovdatos, ον, (οὖδας) unter der Erde, un- 
terirdisch, b. Hom. Merc. 112. Hes. b. Harpoer. 
». v. ὑπὸ γῆν, yiyas, vom Riesen Briarens, Call. 
N κ. φόβοι, Gespensterfurcht , Alb. 3. p. 


sich 


 saroulas, ados, ἡ, vuf, die finstere Nacht, 
die dichte Finsterniss, die man, wie wir sagen, 
mit Händen greifen kann, spissa nox, Scph. fr. 
383 Dind, ΑΡ. Rh. 4, 1695. (Von κατειλέω, wess- 
wegen alte Gramm. sarsılag schreiben wollten. 
Ebenso unnötbig ist die Abl. von οὖλος, ὅλος.) 
κατουλόω, (οὐλόω)} vernarben lassen, Diod. 
exc. p. 521, 73. — Pass., vernarben, Anth, 9, 
311. Dav, 
κατονλωσες, 
πο, 1, 54. 
‚sarovglo, f. now, (οὐρέω, irr.) bepissen, 
Anpissen, Arist. b. a. 5, 30. Luc. merc. cond. 
3., τινός, Ar. Ecel. 832. 
κατονρίζω, f. iow, (οὐρίζω) zum Ziel hin- 
antreiben, vom günstigen Fabrwinde; auch intr., 
Sopb. Tr. 829. 


εως, 7, Vernarbung, Diosec. 


1683 


Κατοχυροω 


κατουρόω, (οὐρόω) günstigen Wind haben, 
mit günstigem Winde fahren, Pol. 1, 44, 3. 61, 
7. — Pass., vom günstigem Winde getrieben 
werden, Luc. Lexiph. 15. 

κατουτάω, f. ἠσω, verstärktes ovraw, (irr.) 
Qu. Sm. 14, 318. 

κατοφρνάοµαε, — das folg. 2., τινόρ, gegen 
Jmd stolz, hochmüthig seyn, Greg. Naz. 

κατοφρυόοµαι, (ὀφρυόομαι) mit Augenbrauen 
versehn seyn, Augeubraden haben, Philostr. v. 
Αρ. 3, 8. 2) met., die Augenbrauen stolz in die 
Höbe ziehen ; dah. stolz, vornehm seyn, vsarioxos 
κατωφρυωµένος, Diog. L. (1) κατωφρνωµένοι λό- 
γοε, Lne. am. 53. 

κάτοφρυς, vos, ὁ, 7, (ὄφρυς) mit gesenkten 
Augenbrauen, Byz. 

xaroya, ὧν, τὰ , (κατέχω) Halter, Handgriff 
am Bohrer, Hesych., auch ὁ κάτοχος, id. 

κατοχεύς, έως, ö, der Fest- od. Zurückbal- 
tende, πυλάων, der Thürriegel, Call. ΑΡ. 6. 
Symm. Exod. 26, 17. 

κατοχείω, (ὀχεύω) belegen oder bespringen 
lassen, Levit, 19, 19. 

κατοχή, ἡ, (κατέχω) das Festhalten, Behalten, 
Zurückhalten, ἡ ἑωύτοῦ κ. % ἐν «Σούσοισε, Hdt. 
8, 35. ἡ κ. τοῦ πνεύματος, das Anhalten des 
Athems, Alex. Aphr., τῆς διανοίας, die Hem- 
mung des Bewusstseyns, Galen. ἀνείρξεις καὶ 
κατοχαέ, Plut. mor. p. 584. E. b) das Behalten, 
Bewahren, x. καὶ μνήμη τῶν duadosivrwv, Ptolem. 
2) das Innehaben, Besitzen, Theophil. 3) der 
Zustand des von einer Gottheit Besessenen, Be- 
geisterung, Verzückung, Inspiration, Euthusias- 
mus, Plut. Alex. 2. Arr. An. 4, 13, 10. 4) 
eine Krankheit, Starfsucht, Schlafsucht mit offaea 
Augen, auch κάτοχος u. xuralnyıs, Galen. 

κατόχῖμος, ον, — κάτοχος, besessen, In Be- 
sitz genommen, Isae. Menecl. ber. δ. 28.; bes. 
von einem Gotte besessen, begeistert, Luc. Jup. 
trag. 30. 

κατόχιον, τὸ, Mittel zum Anhalten, zum Fest- 
halten , Diosc. 5, 161. 2) der Riegel, KS. 

κατοχίτης, 6, Aidos, ein Stein, der die Eigen- 
schaft hat etw. festzuhalten, Plin. 37, 10, 56. [1] 

κατοχµάζω, |. aow, verstärktes ὀχμάζω, be- 
festigen, fest binden, Opp. hal. 5, 226. 

κάτοχος, ο), (κατέχω) 1) pass., festgehalten, 
zurückgehalten, yaig (mit der v.L. yalas), Aesch. 


Pers. 223., ὕπνφ, vom Schl. bezwungen,, Soph. 
Trach. 978., τύφῳ, eingenommen, Luc. Demon. 
5., τῷ πὀθῳ, gefesselt, Procop. an. 1. b) bes. 


von einer Gottbeit eingenommen, besessen, be- 
geistert, Αρηϊ, Eur. Hec. 1090., ἐκ Μουσών, 
ἐκ Θεοῦ, Luc. Plut. γυνὴ κάτοχος ἐκ τοῦ θείου 
γενοµένη, Arr. An. ἂν 13, 9. ce) von der Starr- 
sucht befallen, Galen. 2) fest, κ. κτησις καὶ 
βέβαιος, Dion. H. jud. Is. 9. II) κος, ‚festhal- 
tend, Plat. wor. p. 321. D.; bes. im Gedächtniss 
behaltend, verbunden mit μνηµονικός, id. Cat. min. 
1. κ. Μοῖσα, bezaubernd, fesselnd, Aspas. b. 
Ath. 5. p. 219. D. Subst., 1) ὁ κάτοχος, 8. τὰ 
κάτοχα. 3) ἡ κάτοχος, Starrsucht, Galen. 3) οἱ 
κάτοχοι, 3) die vorragenden Theile des mittleren 
Halswirbels, Poll. 2, 132. b) Gedenksteine, He- 
sych. — Adv. κατόχως, 1) festbaltend, Bekk. 
An. p. 237, 14.: = μνημονικώς, Hermipp. ebd. 
p. 105, 7. 2) begeistert, besessen, Ael. ν. h. 
3, 9. Poll. 3) anhaltend, stark, Hippoer. 

κατοχίρόω, verstärktes ὀχνρόω, befestigen, 
RS.; met., ἑαυτὸν τῇ πίστες, ebd. 
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Κατοψε 


κατοψέ, Adv., verstärktes ὀψέ, spät Abends, 
Alex. Trall. 

κατόψιος, ον, {ὄψις) sichtbar, vor Augen 
liegend, Ap. Rh. 2, 543. 2) gegenüber liegeud 
od. stehend , rıwos, Eur. Hipp. 30. 

κάτοψις, έως, ἡν (ὄψις) Ansicht, Anblick, 
Epicur. nat. d. p. 19 Or,, von 

κατόψοµαι, (ὄψομαι) fut. zu καθοράώ, w. 8. 

xarowogäyfw, [. ἠσων (ὀψοφαγέο) verschwel- 
gen, Aeschin, p. 13, 34, Atb, 4. p. 186. D. u. 
Spät. Div. 

κατοψοφᾶγία, „,das Verschwelgen, Poll. 6,37. 

κατρεύς, έως, ὁν, eine indische Pfauenart, 
Strab. 15. p. 718. Ael. n. a. 17, 23. Nonn. d. 
26, 213. 2) Propr., ὁ Λατρεύε, vin Sohn des 
Minos u. der Jirete, Apd. u. a. 3) eine Stadt 
auf Kreta, Paus. 8, 53, 4., von Steph. B. Ao- 
ton gen. 

κάττα, ἡ, die Katze, Evagr. 6, 24., b. den 
Alten aikovpos. 

xarrade, dor, st. κατὰ τάδε, richtiger xar 
τάδε, Thuc. 5, 77. 

καττάνῦσαν, ep. st. sareravvoav, 3 plur. aor. 
1. act. von κατατανίω, b. Hum, 6, 3. 

καττίτερος, ὁ, Καττιτερίδες, ai, καττιτέρινος, 
7,0», alt. st. κασσίτερος, U. 8. W. 

καττῖμα, ατος, τὸ, alt. St. κάσσυµα. 

καττύς, vos, ὁν alt. st. κασσύς, ein Stück 
Leder, um es um den Antstiel zu legen, damit 
er passe, Ar. b. Poll. 10, 160. Lexx. 

xarrıw, att. st. κασσύω. {[τ] 

κατυβρίζω, ion. st. καθυβρίζω, 

κατύπερθε, ion. st. καθύπερθεν, Ηάι. 

κατυπέφτερος, N, ον, don. st. καθυπέρτε- 
ρος, Hdt. 

κατυπγόω, ion. St. καθυπνόω, Hdt. 

κότω, Adv., (κατα) unten und hinunter, 
opp. ἄνω, w. vgl. 1) unten, 1) örtlich, σπέος 
ἐστὶ narw κοίλη ὑπὸ πέερῃ, Mes. th. 303. Mit 
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d. Geo., κάτω χθονός, ‚yos, Aesch. Ag. Bil. 


Eum. 1023. Soph. OR. 968. Eur, Mit dem Art., 
uoten befindlich, τὰ κάτω τών µελών, Plat. legg. 
7. p. 794. D. τὸ κάτω mrerua, Arist, Mit be- 
sonderer Beziehung, a) von der Unterwelt, Tragg. 
Plat. Ακ, p. 372. A. 6 τόπος ὁ κάτω καλούµε- 
vos, Plat. Phaed. p. 112. C. 
El. 292. Eur. Ale. 851. οἱ κάτω, die Unterirdi- 
schen, die Todten, Soph. El. 327. Ai. 865. Ant, 
τὸ. b) bei geographischen u. statistischen Anga- 
ben, theils von dem was dem Standpunkte des 
Subjects eutfernter liegt, z. B. καὶ ἄλλος κάτω 
n05, noch ein anderer weiter unten gelegener 
Tempel, Hdt. 1, 183.; theils, im Gegensätze zu 
dem höher (ἄνω) gelegenen Binnenlande, νου dem 
Küstenlande , Zwrins τὰ κάτω, Hdt. 1, 141. οἱ 
κατω, Jie Küstenbewohner, Thuc. 1, 120. 7) κ. 
Γαλατία, Plut. Aem. 9. τὰ κότω καὶ πρὸς 9α- 
λάσσοη, id. Phoc. 38. c) bei der Rennbahn, amü 
τῶν κάτω, von den Schranken an, opp. ἀπὸ τῶν 
ἄνω, von dem Ziele, Plat. rep. 10. p. 613. B. d) 
am animal. Körper, τὸ κάτω µόριον, der Theil, 


Κατωδεω 


n. a. 6, 48. IT) nach unten, hinunter, nieder, nie 
derwärts, hinab, ἐπεσκύνιον κ. ἕλκεται, Il, 17, 136, 
κ. ὁρόων, Od, 23, %1. κάτω χωρεῖν, Aesch. 
Prom. 74., δάκρυ εἰβομένη, Soph. Aal. 991, 
ὀμμάτων Une — πρηστ[ρε ῥεύσονται κατω, Kur. 
b. Schol. Ar. Ran. 476. κατὰ τείχεος κατω ji. 
πτει», Hdt. 8, 53. κατορύσσειν κατὰ τῆς γε κά- 
τω, Ar. Plut. 238. xorw κύπτειν, id., Aldnte, 
φέρεσθαε, Plat. κάτω διεχώρει αὐτοῖς, εν ging 
unten durch, sie hatten den Durchfall, Xen. Av. 
4, 8,20. sarw Jondeiv, zur Hülfe hinab eilen, 
Dem. p. 883, 25. Mit d. Gen., πετρῶν κατω 
σαι, vom Felsen berab, Eur. Cyel. 452. Bes. 
in die Unterwelt, Aesch. Pers. 8289, -Sosb. Ant. 
197. 520. — ἄνω καὶ κάτω, ὄνω κάτω, aul- 
und abwärts, eig. und met., moll’ ἄνω, τά d' 
ad κάτω κυλήνδοντ᾽ ἐλπίδες, Pind. Οἱ. 12, 7; 
dah. drüber nnd drunter, der Kreuz und die 
Quer, durcheinander, τοὺς λόγους ἄνω καὶ κότω 
dıaxuxar, Dem. p. 263, 19.; siebe die Beispiel 
sammlung unter ἄνω p. 283, b. — Dazu das 
Adj im Comp. κατώτερος, a, or, 1) der unter, 
niedrigere, tiefere, Hipp. p. 773. B. Theophr. 5, 
Spät. — Sup. κατώτατος, der unterste, Xea.Cyr. 
6, 1,52. Thbeophr. Diod. 3) von der Zeit, der 
spätere, jüngere, Call. Cer. 131. — Dazu die 
Αάνν, Comp. κατώτερο», mehr unterwärts, Liefer, 
Arist. b. a. 7, 10., u. κατωτέρω, Ar. Ran. bu. 
1430. Plat. Phaed. p. 112. D. 113. B. Sup. =- 
τώτατα, am unlersten, zu unterst, ganz unten, 
Hdt. 8, 23., u. sarwrarw, Et. M. p. 344,2. [- -] 
κατωβλέπων, ovros, ὁ, (βλέπω) auch κατω- 
βλεπον, οντος, τὸ, Alex. Myad. b. Ath. 5. p. 2. 
B., und κατώβλεψ, επος, ὁ, Tbeognost. ran. }. 
97, 30., lat. catoblepas, Plin. 8, 21, 32., der Nie 
derschauende: so hiess eine uobek. afrikanische 
Thierart mit grossem, niederhangendem Kople. 
ans dem Stiergeschlecht, Λε]. n. a. 7,5. 
κατώβλεψ, επος, ὁ, (βλέπω) der Nieder 
schauende, #guns, Archel. b. Ath. 9. ρ. 408. t. 
Vgl. das vor. 
κατώγαιος, ον, Alex. Tr. 11. p. 137., und 
κατώγειος, 09, — κατάγειος, Geop. 9, ? 


ο, ΑΠ. κατώγεως, ww, Suid. 


οὐ κ. Θεοί, Saph, | 


. κατώδῦνος, or, (ὀδύνη) grossen Schmerz b+ 
bend, LXX. Adv. --δύνως, Byz. 


xarwder, Adv., (κάτω) won wnten her, von 


unten herauf, ᾖλθον, Aesch. Pers. #97., are 


' Tim. p. 22. E. 


ἀμπέμπειν, id. Choeph. 382., ἐπανιέναι, Pla. 
ἐκ τῆς γῆς κ. ἀγίεται ὁ miese, 
id. Crat. ρ. 403. A. Nach der den Griechen «- 
genthümlichen Anschauungsweise (s. unter drwder 
of da gebraucht, wo unser Idiom κάτω ενας 


lässt, z. B. Soph. Ant. 517: τίς older, εἰ κατ 


' ebd. 1070. vgl. 


durch welchen die verdaute Nahrung ihren Aus- | 


gang nimmt, die untere Oelfnung, After, Arist., 
opp. τὸ ἄνω µ., vom Mund; met., περὶ τὰ κατω 
χωρεῖν, durchfallen, missglücken, Ime, adv. ind, 
1. vgl. Xen. unter Il. 2) νου der Zeil, spuüter, 
nachher, οἱ κάτω χρόνοι, Plut. Cam. 5. οἱ κατω, 
die Späteren, Luc, Hipp. 1. κότω τοῦ χρύνου, 
später in der Zeit, nachher, Ael. v. h. 3, 17. 
u.a. 2, 18. u. das. Jac. «πρεῖος 6 κάτω, id. 


Θεν εὐαγὴ τάδε, wer weiss, ob diess in der [r 
terwelt als heilig und recht gilt? Eigentl., ὁ 
diess ron unten her, von der Unterwelt 
aus für recht gewalten wird. οἱ κάτωθεν de, 
Eur. Alc. 426. τὸ κ. τας δη, 
Plat. Soph. p. 221. Β. πλοίου τὰ κάτωθεν, ir 
untern Theile, eig. die Tbeile von unten an, Den. 
p. 21, 5. τὰ κάτωθεν τραχύς, Plat. Crat. p. #8. 
D. ὁ κάτωθεν vouoc, das Gesetz weiter unlen, 
das nichstfulgende Gesetz, Dem. p. 6%. 16. ® 
von der Zeit, später, nachfolgend, οἱ εἰς τὸ »® 
τωθεν ἔκγονοι, Plat. Tim, p. 18. D. — Die Fam 
κάτωθε findet sich Alexis ὃν, Ath. 3. p. 76. D- 
κατωδέω, fut. κατώσω, (wide, irr.) berad, 
herunter stossen oJ, werfen, ll. 16, 410. 


Kurwxapa 


κατωκάρα, Adv., (κάρα) mit dem Kopfe un- 
ten, kopfunten, kopfüber,, opp. dvasap, Pind, fr. 
134. Ar. Ach. 9465. Fr. 153. Pbilo, (W. Dind. 
schreibt κάτω κάρα.) [ν-ν-] 
κατωµαάδιος, a, οΥ, (ώμος) von den Schul- 
tern ber, δίσκος, Wurfscheibe, die man mit über 
die Schulter zurückgebogner Hand wirft, zu deren 
Schleaderung man so weit ausbolt, dass die Hand 
über die Schulter kommt, Il. 23, 431. 2) auf 
den Schultern befindlich, darauf getragen, Call. 
Cer. 35. fr. 211. Anth. Pl. 4, 200. [a] 
κατωμᾶδίς, Adv., — das folg., lo, Alex. p. 
3,27. 
κατωμᾶδὀν, Λάν,, (ὦμος) von den Schultern, 
ber, κατωμαδὸν ἐλαίνειν, schlagen, indem man 
mit zarückgebogner Hand von den Schultern her 
ausholt, od. über die Schultern der Pferde von 
' bieten ber mit der Geissel hauen, Il. 15, 35%. 
23, 500. 2) auf die Schultern, um die Schultern, 
Ap, Rb. 2, 679. 
κατωµίδες, ων, as, ein lederner Ueberwurf 
der Hirten, der Kopfu. Schultern bedeckte, Hesych., 
db, dem κατωτίδες sicht, was man von οὓς ab- 
feitete, eine über die Ohren gehende Kappe am 
Rock, eniulius. S. aber Valck. Ammon. p. 195. 
κατωµίζω, f. jow, (wullw) die Schultern 
Eisen unterlegen, ihn damit heben; auf diese 
Weise einrenken, Hipp. p. 782. A. Darv. 
κατωµισµός, ὁ, das Einrenken eines Glieds, 
das man mit der Schulter hält und hebt, Hipp. 
p. 782. A. 
κατωµιστής, οὗ, ὁ, ἵππος, ein Pferd, das 
seinen Reiter über die Schultern, vornüber her- 
ünterwirft, sternax, Hesych. 
κάτωµος, ον, (ώμος) mit niedrigen Schultera 
od. Vorderrisse , Hippiatr. 
xutwuooie, ἡ, (κατόμνεμι) Schwur wider 
Einen, eidliches Zeugniss wider Einen, Klägereid, 
Anklage, Hdt. 6, 65. 
πατωμοτικός, 7, or, zum bejabenden, be- 
kräftigenden Schwar gehörig, dabei gebräuchlich, 
so ist z. Bı νή ein ἐπίῤῥημα κατωμοτικόὀν, eine 
bejabende Schwurpartikel, „a ein ἐπίῤῥημα arw- 
µοτικόν, eine verneinende Schwurpartikel, Eust. p. 
2,19. Adv. —secis, mit bekräaftigendem Schwur, 
Schol. Ar. Pl. 202. Eust. 1. l., von 
κατώµοτος, 0Ο», (κατόµνυμι) zuschwörend, 
darch einen Schwur bekräftigend, bestätigend, be- 
jahend, eidlich bezeugend , ὅρκος, Schwur, bei 
dem man einen Gott zum Zeugen anroft, dass 
sieh etwas so verhalte, Harpoer. 8. v. ἐπακτός. 
χατωνάκη, ἡ, (κάτω, vaxog) ein männl. u. 
weibl. Sklavenkleid, unten (κάτω) mit einem Vor- 
stoss von Schaaffell (νάκος), Ar. Lys. 1151. Ecel, 
721. Bekk. Char. 2. p. 360. [ω-νν] Dar. 
κατωνάκοφόρος, ον, (φέρω) eine κατωνάκη 
twagend, Theop. b. Atb. 6. p. 271. Ὁ. 
κατωπαδές, Adv., (ww) unter den Augen, κ. 
τοὺς ἵστασθαι, Byz. (Gebildet wie ἐνωπαδίς.) 
κατωπιάω, [. aom[ä], = κατηφέω, die Au- 
fen niederschlageu, überh. niedergeschlagen οὐ. 
beschämt seyn, Arist. h. a. 8, 24. Ep. part. 
praes. κατωπιόων, (u. Sm. 3, 133. Von 
. κατωπός, 0», (κατά, ww) = κατηφής, mit 
tiedergeschlagenen Augen, überh. niedergeschla- 
sen, beschämt, Hippiatr. 
κατωρ, ορος, ὁ, h. Hom. 6, 55. unbek. od. 
verdorbnes Wort. Diejenigen, die es in Schutz 
ehmen, leiten es von AAZL, κέκασµαε, ab u. 
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Kuvus 


erkl. es durch κάστωρ, Herrscher, Gebieter; An- 
dre wollen dafür ἄκτωρ, And. garmplesen. [υ -] 

κατωράίζοµαι, ion, st, καθωραϊζομαι. 

κατώρης, &, (asipw, Lob. path. p. 275.) 
= κάτω ῥέπων, Hesych. 2) Κατώρης, ους, 6, 
gr. Eigenn., Suid, 

sarwois, idos, ἡ, Fem. zum vor. κατωρίδε 
δύο, in einer allen Inschr., scheinen goldue Bän- 
der am kiranze einer Statue der Siegesgüllin zu 
seyn, Boeckb Corp. inser. 1. p. 235. 

κατώρυξ, ἴχος, ὁ, ἡ, (κατορύσσω) eingegra- 
ben, in die Erde gesenkt, in den Grund gelegt, 
κατωρυχέεσσι Aiyoıcı, Od. 6, 267. 9, 185. wie 
von κατωρυχής: λίθοι κατώρνυχες, Poll., κατω- 
ewyes, Philo, Lob. path. p. 286. 2) vergraben, 
verscharrt; dah. unter der Erde, in Gruben od. 
Erdhöblen, κατώρυχες ἔναιον, Aesch. Pr. 451. 
vgl. Dion. P. 964. Auch als Neutr,, xarwpıya 
οικήματα, Dio C. 56, 11. πέντε (vorpa) κα- 
τώρυχα δινεύονται, Arat. 510. 3) als Subst. 7 
κατώρυξ, a) Grube, Gruft, Grotte, Höhle, Soph. 
Ant, 774., κατῶρυξ στέγη, ebd. 1100. χρυσου 
κατώρυχες, Schatzkammern,, Eur. Hec. 1002. b) 
Senker, Senkreis, mergus, Strab. 15. p. 694.; in 
der Form κατώρνγες von Schaeid. b. Theophr. e. 
pl. 5, 9, 11. bergestellt. 

κατωρύοµαε, verstärktes ὤρνομαι, sehr heu- 
len, Apd. 3, 4,4. [£) 

κατωρῖχης, ές, 8. κατώρυξ. ι ᾿ 

κατώτατος, οἱ, Adv. κατωτάτω, 8, κατω 8. E. 

κατωτερικός, ἡ, όν, berunterführend; von 
Arzoeien, abführend, Hipp. p. 1147. E. Gal. 

κατώτερος, a, or, Adv. κατωτέρω, 5. natıı 
a. E. Dar. | 

κατωτέρωθεν, mehr von unten, mehr od. wei- 
ter aus der Tiefe, Tbeophr. c. pl. 3, 20, 8. 

κατωτίδες, ai, (οὖς) 8. κατωµίδες. 

κατωφόγᾶς, &, ὁ, (φαγεῖν) mit niederhangen- 
dem Kopfe immerfort fressend , gelrässig, Ar. Av. 
228., wit Anspielung auf σκατοφαγος. 

κατωφελής, ἐς, (ὄφελος) sehr nützlich, Theophr. 
ο. pl. 4, 11, 4. nach Scalig., vulg. κατωτελής. 

κατωφέρεια, 7, abschüssige Lage, Abbang. 
2) Hang, Neigung, πρὸς συνουσίαν, Schol. Mosq. 
ll. 24, 30. Von . 

κατωφερής, de, (φέροµαι) — κατω φεροµε- 
vos, sich herabneigend, abschüssig, abbäugig, Κὲ- 
neigt, gesenkt, opp. ἀνωφερής, Pol. 3, 54. 5. 
Sext. Emp. adv. math. 10, 80., κεφαλή, Xen. 
eyn. 5, 30. mit der v. L. καταφερής, U. 8. bei 
Lob. Pbryn. p. 439. 2) übertr., geneigt wozu, 
Hang wozu habend, nur im übeln Sinne, bes. 
wohllüstig, geil, Apollod. b, Ath. 7. p. 281. F. 
(vulgo καταφερεῖς), Hesych. Scholl. Vgl. καταφε- 
ons. — Adv. κατωφερώς, = κπατωκαρα, Schol. 
Ar. Fr. 152. 

κατώφορος, ον, (φέρομαε) sich herunter od. 
abwärts bewegend, Alex. Αρης. (?) 

κατωχάνης, ου, 6, = κάτοχα, τὰ, Hesych. 

κατωχριαω, [. τάσω, poet. u. ep. κατώχρ;σω, 
(ώχριάω) erblassen, ganz blass werden, Luc. 
Philopatr. 18. Anth. 10, 71. [ασω] 

χανᾶλίος, a, ον, (καίω) Jdürr, trocken, ver- 
ὑταποί, Hesych. , 

καύαξ, ἄκος, ὁ, ion, καύηξ, Ίκος, ein Re- 
frässiger Meervogel, wahrsch. eine Möwenart, lat. 
eeyx. gavin, Eaphor. fr. 87. Anth. 7, 652. Lyeophr.; 
b. Hippon. fr. 2 Mein. καύης, b. Hom. κής. Val. 
Lob. par. p. 101 sq. 


Καναξαις 


κανάξαις, ερ. 2 sing. opt. 
κατάγνυµεέν w. δ. am E, 
saunf, #05, ὁ, U. καύης, ὁν 5. καναξ. 
κανθμός, ὁ, (καίω) das brennen, der Brand; 
bes. eine durch grosse Hitze entstehende Krank- 
beit der Bäume, Tbeopbr. b. pl. 4, 14, 11. e. 
pl. 5,12, 4. 
zvauaa, %, 8. xuavumm. 
καυκαλίας, ὁ, eine Art Vogel, Hesych., viell. 
παικιαλης. 
κανκάλιον, τὸ = βαυκαλιον, w. 8. 
καικᾶλίς, (dos, α, eine doldentragende Gor- 
tenpflanze, Schneid. Theophr. ἂν pl. 7, 7,1. t. 
3. p. 59. 2) = βαύκαλις. (1) 


aor, 1. act, 
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Καύκασα, ὧν, τὰ, ein Hafenplatz auf der 


Insel Cbios, Hdt. 5, 33. 

Καὐκᾶσος, ©, das Gebirge Kaukasus, Hdt. 
Aesch. u. allg. Daf. τὸ Aavxasıor ὅρος, Hdt. 1, 
104., der auch den ben. τοῦ Λλαικάσιος (wie von 
Καίκασις) oipeos bildet, 3,97., τὰ Καυκάσια ὄρη, 
Strab. 

καίκη, ἡ, eine Art Gefäss od. Becher, cauca, 
Myreps. , auch καὔκα, (sloss. 

καυκιάλης, ov, ὁν 1) ein Vogel, Hesyeh. vgl. 
καυκαλίας. Ὁ) eine Pllauze, dem Koriander äbal., 
viell. = καυκαλές, Hesych. 

xavnior, τὸ, Demin. von καύκη, Lemm. Anth. 
9, 749. Scholl. 


καῦκος, 0, —= καύκη, Byz. Vgl. βαύκαλες. 


Καυνακης 


Stengel, Diose. 2) ein Meerkraut, Arist. h.. 
8, 4, 3. 53) ein Theil der Säule, Hesych. 
καυλίσκος, 6, Demin. von warkög. Bei Jos. 
b. Jud. 7, 5, 5. beissen καυλίσκοι die vom Schaft 
(aiov)des Leuchters dreizackig auslaufenden Arme. 


Vgl. κανλίον, 3. b) = καυλός, ο., Died. ετε, 
p. 521, 10. 

καυλοκινάρα, 7, Artischokenstengel, Geopsn.20, 
31. zw. 


καυλοκόπος, ὁν (κόπτω) ein Wurm, der a 
den Stengeln nagt, Spät. . 

καυλομύκητες, ὧν, οἱ, (µμέκης) Stengelpiler, 
fingirter Name eines Volks b. Lue. v.b. 1,16. [i 

κανλοπώλης, ον, ὁ, (πωλέω}) Κος, 
Poll. 7, 197., von 

καυλός, 0, Stengel, Stiel, an Pflanzen us 
Blumen (an Bäumen στέλεχος), Ar. Egg. 82 [πι 
es bildlich stekt). 845. Aath. Theopbr. öft., vgl ' 
bes. Ἐν pl. 1, 1, 9.; vorzugsweis der junge es 
bare Trieb od. Schoss mehrerer Pflanzen, ws 
das lat. caulis und unser Kohl; dab. = silgm, 
Hipp. p. 389, 33. Hermipp. b. Ath. 4. p. 27. E. 
Kohl, Alexis b. ΑΙ. 4. p. 170. A., vgl. και 
πωλης. Von der Aechnlichkeit, a) der Lanzeastiel 


‚ Lauzenschaft, der obere Theil, auf welchen is 
‚ Eisen gesteckt ward, oft in der Il. (in der θέ 


Καύκων, wvos, 6, 1) ein Sohn des Lykaon, | 


Apd., des Keläuos, Paus. 2) ein Fluss in Elis, 
Strab. 

Kavxwves, οἱ, die RKaukouen, ein Volk in 
Bithynien an der Gränze von Paphlagonien, Il. 
10, 429. 20, 329., von dem ein Stamm ia Elis 
wohnte, Od. 3, 366. Hdt. Sirab. Die Landschaft, 
Kavswria, 7, Steab. Die Einw., οἱ Κανκωνιᾶ- 
ται u. Κανκωγῖται, id. 

πανλεῖον, τὸ, — καυλίον, Nic. th. 75. 535. 882, 

καυλέον, τὸ, = das vor., Nie. al. 46. u. 
öft., doch verm, Schneider καιλέον. 


ben, caulesco , angeführt von Suid., aber nur im 
Conp. ἐκκανλέω gebräuchlich. 


kommt es nicht vor), Äen. εγω. 10. 3.; das D« 
genbelt, sonst κώπη, Il. 16, 338.; der Stiel as 
Angelhaken, Όρρ. bal. 3, 148. b) der Federkiel, 
κ. πτερον, Plat. Phaedr, p. 251. B. Arist. h. a 
2, 12., pennarum caules, Plin. ο) Ξ zieh, 
Arist. Dav. 

καυλοτοµέω, f. now, (τέµνω) das männlich 
Glied ausschueiden, Byz. 

καυλώδης, ες, (εἶδος) stengelartig, kohlartig, 
Theophr. ο. pl. 3, 6, 9. κανλωδέστερος, Diese 

Καυλωνία, 7, griechische Kolonie im Bru 
tischen in der Nähe des heutigen Castel Feier, 
Pol. u. a. Das Gebiei, 5 Kavlwwsarıs, εὖοι, 


' Thuc. 7, 25.; die Eiow., σὲ Λαυλωνιόται, ὧν, 
' Pol, Diod. 
κανλέω, f. now, (καυλός) einen Stengel trei- | 


κανληδόν, Adv., (καυλός) stengelartig, kohl- 


artig; bei den Chirurgen von einem Knochenbruch, 
der gradedureb,, glatt und ohne Splitter erfolgt, 
Opp. ey». 2, 511. Galen. u. a. Nach Paul. Aeg. 
. 210, 36. sagte man stalt τὸ xarayua xauln. 
δν auch ῥαφανηδόν u. οικνηδόὀν. 

Καυλιακός, 7, όν, ὅρος, ein Gebirg od. Vor- 
gebirg νου unbestimmter Lage, wo sich die Do- 
nau tbeilen, n. nach der einen Seite in den Pon- 
tus Euxinus, nach der andern ins adriatische Meer 
gehen sollte, ΑΡ. Rh. 4, 324. u. das, die Scholl, 
Ein Volk Καυλικοί, οἱ, am adriat. Meere erwähnt 
Steph. B. aus Hecat. . 

κανλίας, ου, ὁ, zum Stengel gehörig, ὀπός, 
aus dem Stengel gezogen, Theophr. bh. pl. 6, 3, 
2. 9, 1,7. 

καυλίζω man stengeln, mit einem Sten- 
gel versehen, λόγχαι ἐκανλίζοντο, Ar. Ir. 357 D. 

παυλικός, 7), όν, zum Stengel gehürig, ihm 
äbolich, Theophr. h. pl. 7, 9, 1. 2) Κανλικοί, 
οἱ, 8. Κανλιακός. 

κανλίνης, ου, ὁ, eine Art κωβεός, Ath. 8. 
Ρ. 355. B. 

καὐλῖνος, η, ον, vom Stengel gemacht, dog», 
Luc. v. bh. 1, 16. 

κανλίον, τὸ, Demin. 


von κανλός, kleiner 


. παυλωτός, 7, or, gestengelt, geschaflet, mi 
einem Stengel od, Schall versebn, stengelig, ster 
gelartig, schallartig, τεῦτλα, Eudem. b. Ath. & 
p- 371. Ἀ. 

καῖμα, ατος, To, (xaiw) Brand, Glut, Bitze, 
bes. Sonnenbrand, Sommerhitze, Il. 5, 865. He 
op. 413. 556. Soph. Ant. 417. Xen. Plat., auch ie 
Plur. ,Soph. 060. 350. Xen. cyn.5, 8. Plat. Isser. ο. 
a., vom Frostbrand, Pompej. b. ΑΙ. 3. p. 9.3. 
Luc. Lexipb. 2. b) Fieberhitze, Hipp. Plat. Τι 
p- ?0.D. Plat. ϱ) Liebesglut, Anth. 12, 87. 2) cs 
eingebranntes Zeichen, Brandmal, Inser, Dar, 

καυμᾶτηρός, da, or», brennend heiss, Sims. 
16. p. 767. 

καυμᾶτίας, ου, 6, — das vor., üisos, The 
phr. siga. pluv. 1, 11. 2, 1. &, 1. 

" κπαυμᾶτίζω, f. ἴσω, ausdorren, durch Hit 
quälen od. auszehren, ἀνθρώπους, Apoe. 16, 3. 
Pass., a) durch die Sonne verbrannt werden, ver 
dorren, ev. Matth. 13, 6. b) an Fieberkitze ler 
den, Piut. που, p. 100. D. 691. E. 

κανμᾶτόω, — καυµατίζω. Pass., vor Bit 
fast umkommen, Eum. p. 18. 

καυµατώδης, ες, (εἶδος) —= waruarnpss, brer 
nend heiss, Arist. meteor. 2, 6. uw. Spät.; bitrig, 
mit krankbafter Hitze verbunden, Hipp. 

καυνάκης, ον, ὁ, eia persischer od. baby'r 
uischer, Pelz von den Fellen gewisser Mäuse οὐ. 
Wiesel, Ar. Vesp. 1132. Men. b. Poll. 6, 11. i& 


Kavvazxıoy 


123. Arr. An. #, 29,8. Atb. 14. p. 622. 6, nach 
Cas. Poll. 7, 59. 60. Bei Clem. Al. paed. 2, 9, 
77. u. Zonar. γαυνάκης, (Woahrsch. verw. mit 
κατωναάκη. Das Masco. ergiebt sich aus Menand. 
Art. Ciem. Al. u. Poll.) [-v-] 
Fasz τὸ, Demin. vom vor., Zonar. p. 
1161. 

καυνιαζω, [. dow, (καυνός) loosen, nur im 
Comp. διακαυνιαζω noch nachweisbar. 

Kavrias, ου, 6, ein von Kaunos her wehen- 
der Wind auf Rhodos, Arist. p. 973, a, 4 Bekk. 

καυνός, 6, das Loos, Cratin. b. Schol. Ar. 
Fr. 1081. (καυνός betout Arcad.p. 64, 6. Hesych.; 
καΐνος, Et. M. Schol. Ar.) 2) Propr., a) Καῦνος, 
ö, ein Milesier, der inseioe Schwester verliebt war 
und nach Karien auswanderte, Parthen. 11. Dah. 
Kasrıog ἔρως, unerlaubte, unglückliche Liebe, 
Arist. rhet. 2, 25. Lexx. b) Καΐνος, 7,. Stadt 
in Ματίεα, Hdt. 1, 176. Strab. Die Eiow., οἱ 
Δαύνιοε, Hdt. I. I. Adj. Καυνικός, ἡ, or, id. 
1, 173. κ 

καυρός, ἁ, όν, κακός, Soph. fr. 895 D. 
ἱκαυρός, Hesych, Phot., καῖρος, Hellad. b, Phot, 
bibl. p. 530, 38. Arcad. p. 69, 21. Et. M.) 
3 ο ου, ὁ, (αλων) Tennenverbrenner, 
Nicet, 

χαυσᾶλίς, ddos, ἡ, Brandflecken, Hesych. 

xavanoıs, εως, ἡ, (καίω) das Anbrennen, 
Ansengen, Tbeophr. odor. 22. zw. 
 xavola, ἡ, ein weisser makedonischer Hut 
mit breiten Krempen gegen die Sonnenbitze (καζ- 
ο), woher auch vielleicht der Name; die Könige 
'rugen Eine od. zwei Binden darum, Menand. b. 
Poll. 10, 162. Anth. 6, 335. Pol. Piut. u. a. 
\gl. Valek. Adon. p. 345. Becker Char. 2. p. 362. 

καύοῖμος, or, (καίω) brennbar, verbrennlich, 
tum Verbrennen, Xen. An. 6, 3, 9. 12. Theophr. 
ὃν pl. 4, 3,2. κ. üln, Brennmaterial, Plat. lege. 
>» p. 849, D. Strab., ξύλα, Breanholz, Alexis 
iu Bekk. Λα. p. 105, 4., 

navoss, εως, 7, (καίω) das Brennen, Ver- 
brennen, τῶν. ἐρών, Hdt. 2, 40. τὴν αὐτὴν καζ- 
vw ἔχειν, eben so verbrannt werden, Diose. 5, 
138.; bes. im chirurg. Sinne, das Brennen von 
Leibesschäden, καύσεις καὶ τομαὶ τοῦ σώματος, 
Plat. Tim. p. 65. B., u. sonst b. Plat. Isoer. Pint. 
b) καύσεις, Brand, brennende Hitze, Plat. Theaet. 
Ρ. 156. Β. 2) das Ueberziehn und Glätten mit 
warmem Wachse, Vitruv. 7, 9. Dav. 

xavodouas, als Pass., wie καυματίζοµαε, an 
grosser Hitze leiden, Gal.; bes. das Brennfieber 
haben, Diosc. Gal. 3) in Brand gerathen, 3 ερ. 
Petr, 2, 10. 12. bi 

navsonmoıös, or, (ποιέω) Brand, Gluth bewir- 
kead, Eust. Dion. P. p. 11., von 

κανσος, ὁ, — xavua, Brand, Glut, brea- 
sende Hitze, Diose., auch τὸ xavoog, Procl. par. 
Pol. öft.; bes. b) das Brennfieber,, Arist. probl. 
!, 20. u. Aerzte v. Hipp. an. καύσῳ πυρέστειν, 
Arist, metaph. 1,1. 2) verbrannter Boden, aschen- 
Arliges Erdreich, Hesych. 3) eine Scehlangenart, 
soost διφάς, deren Biss Durst u. heftige Hitze 
erregt, Nie. th. 338. Aretae. p. 13, 24. 
.. Χάνστειρα, Adj. fem., (καίω) brennend, heiss, 
bilzig, µαχης καυστείρης, Il. 4, 342. 12, 316.: 
iR. καυστείρης καµένον, Nie. th. 924. Erst b. 
Spät, findet sich die Nebenform xavornpös, d, 0», 
Opp. bal: 2, 509. Hose. 7, 12 ed. Compl. Eust., 
”onach man auch bei Hom. hat κανστειρῆς schrei- 
bean u. darin eine büot. Form erkennen wollen, . 
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Καυτηριαζω 


Sehol. I. 1. 1. 
p. 262.) 

καυστήρ, 5006, 6, — καντήρ, Galen. Origen. 
Dav. 

καυστηριάζω, f. dow, — καυτηριάζω, bren- 
nen, ἵππους λύκο», den Pferden das Zeichen des 
Wolfes einbrennen , Strab, 5. p. 215. Dar. 

καυστηριαοµός, ὁ, das Brennen mit glühenden 
Eisen, als Strafe, Byz. 

καυστηριαστέον, Adj. verb. v. καυστηριάζω, 
man muss brennen, Tbeoph. Nonn. 2, p. 338., wo 
Bernard καυτηρ. schreibt. 
καυστήριον, τὸ, das Brenneisen, Luc. pise. 
mit der v. L. »avsrjgior. 
κανσοτηρός, ἆ, 0», 8. καύστειρα. 
καύστης, ον, ὁ, der Brennende, Verbren- 
vende, Proel, par. Ptol. 4, 4. p. 250. Βαν. 

κανστικός, 7), 09%, 1) brennbar, Arist. phys. 
ausc. 2, 1. κανστικώτερος, id. part. an. 2, 2. 
2} brennend, glühbend, sengend, beissend, ätzend, 
divanız κανστικωτέρα, Diose. 2, 6.; lat. eaustieus. 
b) zum Brennen gehörig, ᾖάσανοι, 4 Μπες. #, 
27. 3) von Fieberglat ergrilfen, Hipp. p. 72. F. 
— Adv., καυστικώς ῥλάπτειν, Eust. p. 70, 36. 

xanorıs, ἡ, der erste Trieb der Aechre, die 
noch junge Achre, Hesych. Phot. vgl. ἀμφίκαν- 
στι. 2) das weibl. Glied, Cratin. b. Hesych. 

savorös, 7, 0v, (καίω) verbrannt, angebrannt, 
μοχλός, Eur. Ογε]. 629., wo Lob, Soph. Ai. 321. 
καυτός schreibt. κανστόν, τὸ, eine Art Opfer für 
die Verstorbenen, Phot. p. 151, 17., b. Hesych. 
καντόν. 2) brenubar, Arist. part, an, 2, 2. pbys. 
ausc. 2, 1., opp. ἄκαυστος, id. meteor. 4. 9. 
Comp. , Theophr. ign, 72. 

καύστρα, ἡ, Ort wo man Leichen od. andre 
Körper verbrennt, ustrina, bustum, Strab.5. p. 236. 

Kävorgsos, ὁ, Il. 2, 461. Hdt. 5, 100., und 

Kaveroos, ö, Strom in Kleinasien, der sich 
bei Ephesos ios Meer mündet, Strab, τὸ Kav- 
στρον πεδίον, eine Ebene in Lydien, (auch Καῦ- 
στριον πεδίον gen., Ar. Ach. 68 Dind., u. Καῦ- 
στριανὸν π., Strab.) Sammelplatz des pers. Hee- 
res bei Xen. Cyr. 2, 1, 5.; ein anderer Ort ist 
aber An. 1, 2, 11. gemeint, wo Einige Κέστρον 
nsdior verm. 2) Καάϊστρος, Sobu der Amazons 
Penthesileia, Et. M. [a] 

Καϊὐστρόβιος, ὁ, gr. Männern., Hdt. 4, 13. 

καίσω, fut. zu καίω. 

καυσώδης, ες, {καῖσις, e/dos) κανµατώ- 
dns, 77, Theophr. ο. pl. 3, 14, 3., στόµαχος, 
Ath. 3. p. 79. F. b) an Brennfieber leidend, vom 
Brennfieber befallen, Hipp. Adv. καυσωδώς, Ga- 
len. 2) Hitze od. Fieber verursachend, ragiyn, 
Diph. Siphn. b. Ath, 3. p. 120. E. κ. περετός, 
Srennfieber, Galen. 

καύσωµα, ατος, τὸ, {κανσόομαι) Brand, 
brennende Hitze, Galen. 

καύσων, umog, 6, Hitze, Glut, ev. Μαι. 
20, 12. Ath. 3. p. 73. A. κ. δίψης, brennender 
Durst, Eust. b) hitziges Fieber, Ine. philops. 
26. 2) ein sengender od. dörrender Wind, LXX. 

καντήρ, ἤρος, ὁ, der Brenner, Verbrenner, 
Pind. Pyth. 1, 185. 2) wie καντριον, das Brenu- 
eisen zum Braudmarken, Plut. Luce. b) ein Brenn- 
instrument, bestebend aus einer Möhre, dureh 
welche ein Brenneisen gesteckt wurde, Hipp. p. 
894. A. nach Gal. gloss. p. 498. 3) Brandmal, 
Brandllecken, Julian. Eust. Dav. , 

καυτηριάζω, f. dom, mit glühendem Eisen 
brennen, Hippocr. veterin. p. 56 Valent. Met. 


Et. Ἡ. ρ. 443, 44. Lob. path. 
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Καυτήριαστεον 


κεκαυτηριασµένοι τὴν ἰδίαν συνείδησιν, gebrand- 
markt im eigenen Gewissen, 1 Timoth. 4, 2. Βαν, 

καυτηριαποτέον, 8. κανστηριαστέον. 

καυτηρίδιον, τὸ, Galen. gloss. p. 498., De- 
min, von 

καυτήριον, τὸ, Brenneisen, Eisen zum Bren- 
nen od. Brandmarken, Dion. H. Luc. u. a.; bild- 
lich, καυτήρια ταῖς ψυχαῖς moosaysır, Diod. 
20, >4- 

καύτης, ου, 6, = καύστης, Dosiad. ar. 2, 11. 

καντός, N), 0%, 8. κανστός, 

παὐτός, 7, 09%, = καὶ αὐτός, ἡ, όν, Anth. 6, 57. 

καυχάοµαι, fut. ΊἼσομαι, Dep. med., von 
sich sagen und rübmen, sich berühmen, -gross- 
prahlen, Pind. Ol. 9, 58. Eupol. b. Poll. 9, 146., 
ἐπί τινε, Lyeurg. in Bekk. An. p. 275, 4., 
ἐπέ τινος, KS., mit d. Ace., τὰ πάντα, Luc. 
oeyp. 120., τὸ δύνασδαι, Ath. 14. ρ. 627. C. 
κ. εἰς τε, sich rühmen iu Bezug auf etwas, Arist. 
pol. 5, 10.; mit d. Iuf. aor., Hdt. 7, 39.; mit 
d. Part., Dion. H. ant. 8, 30. 2) trans., rüh- 
men, τὴν npodvuiar ὑμων, 2 Cor. 9, 2. 

καύχη, %,  καύχησες, das Prablen, die 
Grossprahlerei, Pind. Nem. 4, 17, 

xarynua, aros, τὸ, Grossprahlerei, Pind. 
Isthm. 5, 65. Plut. b) Gegenstand der Prablerei, 
od. des Rühmens, Lesbon, p. 173. ερ. ad Rom. 4,2. 

nauynudrias, ου, ὁ, Grossprahler, Prahlhans, 
Ar. Fr. 40. Adj., κ. λόγος, Schot. Il. 13, 373. 

κανχηµατικός, ἡ, 0v, prablerisch, Schol. Il. 
8, 535. 

καύχησις, έως, %, (κανχάοµαι) das Gross- 
prahlen, die Prahlerei, ep. ad Kom. 15, 17. Phi- 
lodem. t. 1. p. 16 Oxon. 

κανχητής, οὗ, 6, der Grossprahler, Schol. 
Ueber die Form καυχηστής 8. Lob. par. p. 449. 

xavynriam, gern prahlen, gross thun, Et. Μ. 
p- 206, 22. 

Λάφαυρος, ὁ, Sohn des Ampbithemis und der 
Tritonis, ΑΡ. Rh. [«] . 

(καφέω) ungebr. Stammform, 8, κεκαφ» ὡς. 

Λαφηρεύς, dus, ὁ, das südliche Vorgebirge 
Euboa's, Ηάι. 8, 7. Strab. Dav. πέεραι od. ἄκραι 
Λαφερίδες, Λαφήρειοι, Eur. Hel. 1140. Tro. 84, 
Λαφηρείῃ πέτρη, Auth. 9, 429., u. abs., αἱ Κα- 
φηρίδες, ebd. 289. 

Καφῖσίας, ου, ὁ, ein Flütenspieler, Plut. Ath. 

Λαφισός, ö, dor. st. Angıoos. [--»] 

χαφος, ὁ, 5. κάπος. 

χαφουρά, ἡ, arab. Name des Kamphers. 

Καφίαι, u. Kapval, ὧν, ai, Stadt in Arka- 
dien, Pol. Paus. Eiuw. οἱ Καφυεῖς, daw, Strab., 
Λαφυᾶται, ὧν, id. Adj. Kagvarınds, ἡ, or, Paus. 
8, 13, 6. [6] 

καφώρη, ἡ, die Füchsin, Suid.; auch σκα- 
pwon, Schneid. Ael. n. a. 7, 47. 

säyalw, 5. καγχάζω., Βαν. 

κάχασμός, ὁ, --- καγχασµός, Herm. Ar. Nub. 
1072. Vgl. κιχλισµός. 

κάχεκτέω, f. now, (καχέκτης) sich in schlech- 
ten, schlimmen Leibes- od. Gesundheitszuständen 
befinden, Pol. 29, 6, 14.; met., iu polit. Be- 
ziebung, sich in übler Lage, in übler Verfassung 
befinden, id. 20, 4, 1.; in sittlicher Beziehung, 
sieh in schlechtem Seelen- od. Gemüthszustande 
befinden, böse Gesinnung haben, übel gesinnt seyn, 
ταῖς ψυχαῖς, ebd. 7, 4. Dar. 

κάχέκτημα, aros, τὸ, schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenheit, Nicet, 


näyduens, ου, ὁ, (κακόε, ἴχω, !Ew) im 
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schlechten, schlimmen Zustande des Leibes and 
der Wesandheit, Diose. Galen. b) in polit. Be- 
ziehung, übel gesinnt, anfrührerisch, Polyb. Dar. 

καχεκτικορ, 7, or, nach Art der καχεξία od. 
des καχέκεης, Walen, Alex. Trall, 

καχελκής, ές, (κακώς, ἕλκος) mit schlimmen, 
schwer zu beilenden Geschwüren, Hippoer. rn) 

κάχεξία, ἡ, (καχέκτης) schlechter Zostoad, 
schlechte Beschaffenheit des Leibes, der Gesun. 
beit, opp. εὐεξία, Plat. Garg. p. 450. A. Λη, 
Plut. σπληνὸς κ., Plut. Demosth. 6. b) übertr. κο 
die Seele u. Denkart, böse Gesinnung, schlechte 
Denkart, Dipbil. b. Ath. 6. p. 254. F. Pol. 5, 
7, % 

καχέσπερος, ον, {ἑσπέρα) den sündliche 
Abend, das sündliche Dunkel betreffend. τὸ κ. 
Sündennacht, Jo. Damase, epipb. 41. 

κἀχεταιρεία, 7, (κακός, ἑταῖρος) böse Ge 
sellschaft, schlechte Kameradschaft, Umgang nit 
schlechten Gesellen, Theogs. 116% (1123). 

κἄχημερος, ον, (κακος, ἡμέρα) böse Tape 
habend,, kümmerlich lebend, Antb. ος 548. 

Kayns, nros, ὁ, 8. ÄAalne. 

κάχλα, ἡ, andrer Name für βούφθαίἷμει, 
Diose. 3, 156. 

κάγχλαζω, f. aow, (γλόζω)}) klatschen, plat- 
schen, plätschero, vom Anschlagen der Wellen, 
Theoer. 6, 11. ΑΡ. Kb. 2, 570. Died. 3, +., 
des Regens, Lyc.30., des Flusses, Dion. Ρ.85., 
des eingeschenkten Weins, Pind. Ol. 7,4. Phi 
lostr, p. 116.; auch trans., κῦμα dgpör molir 
καχλαζον, Schaum emporklatschend, mit Plätscher: 
emportreibend, Eur. Hipp. 1211. uw. das. Valek.: 
übertr., xöua ἀνδρῶν περὶ πτόλιν καχλάζει, tot 
um die Stadt, Aesch. Sept. 110.; vom prächtigen, 
vollen Fluss einer erhabnen Rede, τὸ Illarur 
κὀν νᾶμα πλούσιον καὶ µεγάλας κατασκενὰς zayli- 
(ον (trans.), Dion. H. de vi Dem. 28. Dar. 

κάχλαυμα, ατος, τὸ, das Klatschen, Püt- 
schero, Sprudeln, Riuschen, Ausehlagen der 
Wellen, des kochenden Wassers u. dgl., Besich. 
s. v. πομφολυξ. 

καχλασµος, ὁ, = das vor., Byz. 
aufsprudeluder Quell, Gloss. 

καχληδ, ηκος, ὁ, Steinchen, Kiesel, der- 
gleichen auf dem Grande der Flussbetten zefn- 
deu werden, caleulus, Strab. 4. p. 182. Galen; 
dab. Uierkies, Ufersand, das Filussufer u, Mer 
resgestade selb:t, Thuc. 4, 26. Korai Helisd. 
1, 1. Falsch ist die Form καχλιξ. (Nach Ei. 
von καχλαζω, nach Andern von κάλχη, wozket, 
xorgos.) 

xayoullia, ἡ," (κακός, ὁμιλέω) schlechter 
Umgaug, Philodem. 4, 43 Göttl, Vgl. κακομιο. 

xdyopulola, 7, (κακός, ὅρμεσις) schlimme 
Eiulaufen in den Hafen, gefährliches Anlander. 
2) unglückliches Stilleliegen mit dem Schiffe, Jr 
cobs del. epigr. 11, 59, 6. (Auth. 7, 46.) 

xaypv, τὸ, 8. καγχρυ. 

κἀχρύδίας, ου, ὁ, (xaypue) von gerüteler 
Gerste, ἄρτος, Poll. 6, 33, 72. b) κ. αφ. 
eine Weizenart, Theophr. h. pl. 8, 4, 3. «pl 
3, 21, 2. mit d. v. L. καγχρεδίας. 

xäypudıov, τὸ, eig. Dem. v., κάχρο, οἳ 
Spreu od. die Hülsen von gerösteter Gerste, Ant 
probl. 20, 8. Theopbr. ο. pl. 5, 6,3. [ε) 

καχρνόεις, ἐσσα, εν, der Gerste äbalet 
ῥέίζα, von der Wurzel des Rosmarin, Nic. & 

40. u. das. Schneid. p. 213. ER 
καχρυοφόρος, ον, (φέρω) schuppenartige Früh” 
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tragend, Theophr. h. pl. 3, 5, 6. aus ood. Uib, 
vulg. καχρυφυρος. 

saypis, dos, ἡ, geröstele Gerste, gew. im 
Plar., Hippoer. Cratiu. b. Plut. Sol. 25. Ar. Vesp. 
120%. Nub. 1358. Alc. 3, 27., im Sing., Theophr. 
ο, pl. 4, 16, 2. Von der Achulichkeit mit der 
Gerste biess so, a) die Frucht od. Blumenäbre 
des Rosmarin u. ähnlicher Pllanzen, Theophr. b. 
pl. 4, 11, 10. Diose. 3, 87. b}) der Ansatz zu 
den Blütbenkätzchen u. de schuppenarlige Frucht 
gewisser Bäume, die Thbeophr. h. pl. 3, 5, 5 sq. 
aufzäblt, vgl. 3, 10, 4. 14, 1. 17,3. 5,1, 4. 
u, Plin. bh. nat. 16, 4, 11. Auch der weisse Sa- 
wenkern des Kirautes Cretbmos, id. 24, 11, 60. 
— Die fehlerbafte Form κάγχρυς ist jetzt ars 
den meisten Stellen entirrnt. |a] αν, 

καχρυφόρος, ον, (φέρω) Fruchläbren Iragend, 
λιβανωτές, Nic. ih. 850. Vgl. κάχους, a., und κα- 
χρυοφόφος. 

καχρυώδηε, ες, (εἶδος) der κάχρυς, b., ühn- 
lich, κορύνη, Theopbr. h. pl. 3, 12, 8., ὀφδαλ- 
µός, id. 17, 3. 

κάχυπογόητος, or, (κακός, ὑπονοίω) — das 
folg., Byz. 

καχυπόνοος, ον, alt. καχυπόνους, ον», (νόσος) 
= καχυποπτος, Pbilo t. 2. p. 570, 49. 

καχυποπεεύω, beargwöhbnen, in Verdacht ha- 
ben, τινα, Byz., von ' 

κἀχύποπτος, ον, (κακός, ὕποπτος) Schlim- 
mes argwöhnend, immer bösen Verdacht habend, 
argwöhnisch, Ar. fr. 627 D. Plat. rep. 3. p. 409. 
C. Arist. rhet. 2, 13. Auch καχυπόπτης, ου, ὁ, 
Eust. op.-p. 108, 62. — Αὐν., καχυπόπτως ἔχειν, 
argwöhnisch seyn, ebd. p. 35L, 7. 

κἄχυποτοπέομαι, (ὑποτοπέομαι) Schlimmes 
vermuthen , Büses argwöhnen, Ar. Ran. 9605., wo 
aber gelrenut xay’ ὑπυτοπεῖσθαι zu schreiben ist. 

sayunoronog, 07, (ὑπότοπος) = καχυποπεος, 
Plat. Phaedr. p. 240. E. Bekk. 

καχυποφία, ἡ, (καχύποπτος) Argwohn, Byz. 

κόψα, ἡ , — κόµψα, kapsel, liste, Behält- 
niss, Phot. Suid. 

καφαάκης, ου, 6, —= das vor., LXX. 

καψακιον, τὸ, Demin, von κάψα, Hesych. 

xawidgwrıor, τὸ, (κάπτω, ἑδρως) eig. Schweiss- 
einschlucker, d. i. Schweisstuch, sudarium „ Poll. 
7, 71.5 nach Hesych. ein Kleid, walrsch. Un- 
terbemd. 

xayıniduahos, 6, (κέδαλον, w. 
κίδαλος, Einer der vor Hunger alle Ueberreste 
gierig aufschnappt und verschlingt, Hesych. vgl. 
Lob. Agl. p. 1034. u. path. p. 93, 21. 

xaypıs, εως, ἡ, (κάπτω) das hastige Hinein- 
schlucken, κάψει πίνειν, schluckweis, schnappweis 
trinken, Arist. b. a. 8, 6., opp. σπάσει u. λάψει. 
Vgl, zarrw. 

κάω, altatt, st. καίων w. 8. 

κὲ od. xiv, eine eoklitische Partikel, welche 
dor. in κἁἀ umgelautet und im älteren Dorismus u. 
Aeolismas ausschliesslich an der Stelle von ἄν 
gebraucht wird, während bei Epikern u. bei Pin- 
dar κὲ u. ἄν, abwechselnd zur Anwendung kom- 
men, obgleich ersteres im Gebrauche vorberr- 
schend ist. Dass ἄν u. κὲ rücksichtlich des Ein- 
Busses, welchen sie auf den Gedankenausdruck 
habeu, nicht wesentlich verschieden sind, beweist 
nicht bloss der bereits erwähote Umstand, dass 
die Asolier u. die Altern Dorier durchgängig κὲ 
in solchem Zusammeuhange seizen, wo der Atti- 
eismus ἂν erheiseht, sondern auch die Beobach- 
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‚ die Handlung als wirklich setzen ‘*, 
s.) = ἐγκαψι- 
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Iung, dass die Epiker in verbundenen Sätzen von 
gleicher Medalität zuweilen beide Partikeln mit 
einander abwechseln lassen, wie 1, Β. οὐκ ἄν ---, 
οὐδέικε, Il. 0. 271. οὐκ ἄν —, αλλά zur, ebd, 
13, 289 Γ. οὐδέ πε —, wald’ or, ebd. 4, 416 ἢ, 
τέφρα γὰρ ἄν — —, ἕωςκε, Od. 2, 77 f. vel. 
I. 1.4, 321. wit 324. 14, 24 0. Od. 18,27 f, 
3794. Dass aber beide nicht vollkommen gleich- 
bedeutend waren, möchte sich aus dem Umstande 
mutbmassen lassen, dass sie ne'en einander ge- 
hraucht werten können, wie z. B. in der Wen- 
dung ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν, ΕΙ. τή, 187. Od. 5, 388. 
u. öll. φάλαγγες καρτεραί, ἂν our’ ἄν κεν Hung 
ὀνόσαιτο μετελθων, οὔτε κ αθηνα, Al. 13, 
127 [. 

Die berkömmli:hbe Ableitung, welche x? aus 
sad entsteben lässt, zeigt sich nicht bloss unfrncht- 
bar für die Ermitielung des Begriffes, sondern 
unterliegt auch von Seiten der Form grossen Be- 
denken, indem jedenfalls die vollere Form κἐν als 
die ursprüngliebe zu betrachten ist,. ein Umstand, 
der auch dem Versuche Schewerleins (Syntax der 
griech, Sprache p. 417.) κὲ aus dem ion. κἡ, att. 
ni (irgendwie) entstehen zu lassen sich nicht zün- 
stig zeigt. Ich finde daher keine Veranlassung 
den (in meiner Schulgr. $. 176. 4. Note * ansge- 
sprochenen ) Gedanken an eiuen etymologiseben 
Zusammenbang der Partikel xir, κὲ mit κεῖνος, 
ἐκεῖιος u. ἐκεῖ aufzugeben, um so weniger, als 
dadureh nicht bloss der passende Begrilf für die 
Partikel, sondern zugleich auch die Möglichkeit 
einer Zuräckführung des κἐν u. des ἄν auf einen 
gemeirsamen >lamm gelunden wird. 

Hinsichtlich der Bedeutung des «2 bleiben wir 
bei der unter av aufgestellten Behauptung stehen, 
das es eine corresponsive Partikel ist, die zu εἰ 
in derselben Beziehung steht, wie τότε zu ὅτε u. 
übol,, u, demnach den Inhalt des Satzes, dem 
sie angehört, als bedingt darstellt (vgl. ἄν) n. zu- 
wächst als den Nachsatz einer Hypothesis, die 
aber oft nur versteckt angedeutet, oft auch gänz- 
lich unterdrückt ist, erscheinen lässt. Von den 
neuesten Erklärungsversuchen Baumleins (Unter- 
suchungen über die griech. Modi p. 82 .), Schever- 
leins (Syntax der ‚griech. Sprache p. 401.) und 
Schmatfelds (Syntax des griech. Verbums $. 75.) 
stehen die beiden ersien, nach denen ‚sd u. ἄν 
od. „als Par- 
tikel des Eintritts zu betrachten seyn soll“, mit 
dieser Erklärung in nalıer Beziehung, während die 
dritte, welche das Wesen der beiden Partikeln 
darin sucht, ‚‚dass der Ausspruch (Inhalt .des 
Satz«s) durch dieselben als der Absdruck der anf 


‚ Gründen berubenden Üeberzeugung dargestellt wer- 


den soll ‘*, sich weit von derselben entfernt. 

Für die Erläuterung des Gebrauchs der Par- 
tikel wird es genügen, die einzelnen Verbindungen, 
in denen dieselbe vorkömmt nach Modus u. nach 
Satzform aufzulühreo und mit einer hinlänglichen 
Zabl von Stellen aus Homer zu belegen. 

N) κὲ od. κὲν in Fierbindung mit dem Indi- 
cativ, u. zwar 1) mit dem Indieatin der historischen 
Tempora, a) im Nachsatze der Hypothesis neben 
einem vollständig u. in regelmässiger Form aus- 
gesprochnen, od. durch ein Partieip umschriebe- 
nen, od. nur dureh ein rückdeutendes Wort an- 
gedeuteten hypothetischen Vordersatze. Der In- 
halt des Satzes, welchem κὲ beigrgeben ist, er- 
scheint bei dieser Ausdruckslorm als eine Aussage, 

ı die sich verwirklichen könnte od. verwirklicht 
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haben würde, weon die im Vordersatze ausge- 
sprochene Bedingung einträte od. eingetreten wäre, 
7. Β. εἰ δέ τεν ἐξ ἄλλου γε θεῶν γένεν wi’ di- 
ὅηλος, καὶ new δὴ πάλαι ἦσθας ἐγέρτερος Οὐ- 
θανιώνων, wenn du stammtest, Il. 5, 8878. καί 
νύ κ᾿ ἔτι πλέονας Aunvow κτάνε ὅδῖος Ὀδυσσεύς, 
εἰ μὴ dp’ ὀξὺ νόησε μέγας κορυθαίολος Ἕκεωρ, 
er würde gelödtet haben, Il. 5, 679 f. vgl. ebd. 
8, 00 f., 130--132., 217 f. 11, 310 E., 750 f. 14, 
258 f. 15, 459 f. 16, 617f. 17, 613 f. 18, 1858, 
454{. 20, 238 — 2381. Od. 4, 3628. 905 Ε,, 735 8, 
11, 317. 14, 67. 16, 220. 21, 226 f. 23, 21 Β, 
24, 284 f, — Mit Umschreibung des bypothet. 
Vordersatzes durch ein Particip: alla κε weiva ud- 
λιστα dur (= εἰ εἶδες) ὀλοφύραο θυµῷ, Od. 
11, 418. vgl. ebd. 24, 00. οὖδέ wer αὐτὸς ὑπίκ- 
guys κ[ρα µέλαιναν, 1. 5, 22., wo αὐτός gleich 
ist αὐτὸς ἑων u, dieses den Sinn involvirt: εἰ au- 
τὸς ἐπειρᾶτο. — Mit Andeutuug des hypoth. Vor- 
dersatzes durch ein zurückdestendes Adverbium : 
als’ ὤφελλ᾽ ὁ ξεῖνος ἀἁλώμενος ἄλλοθ) ὀλέσθαιε, 
πρὶν ελθεῖν' τῷ x’ οὔτι τόσον κέλαδον µατέθη- 
ser, Od. 18, 401 f., wo τῷ den Inhalt des gan- 
zeu vorbergehenden Satzes, der als nicht in Er- 
füllung gegangener Wunsch ausgesprochen ist, in- 
- volviet u. demuach so viel bedeutet als εἰ ὤλετο 
ὁ ξεῖνος, vgl. Od. 24, 381 f. Eben so involvirt 
in den Worten τῷ x! uw ᾖδη παύσαµεν, Od. 20, 
273 f., τῷ den Inhalt des vorhergehenden Aus- 
sagesatzes: οὐ γάρ Zeig εἴασε u. bedeulet dem- 
uach so viel als εἰ Ζεὺς εἴασε, vgl. Od. 14, 369 f. 
11. 3, 41. — Oft bezeichnet auch ein copulatives 
τε die Beziehung auf einen vorhergehenden Satz, 
ans welchem die Bedingung zu entnehmen ist, wie 
2. B. 7) τέ κε δηρὸν αὐτοῦ miuar’ ἔπασχον, u 
we ζώς ἀμένηνος da, ll. 5, 885 M., wo aus dem 
Vorhergebenden zu ergänzen ist: εἰ un m’ ὑπή- 
νεικαν ταχέες πὀδες, vgl. Od. 13, 205 8. ἡ τέ 
κεν jdn λαΐνον ἔσσο yırwra, 11. 3, 56., se. εἰ 
μὴ Τρώες ἦσαν δειδήµονες, vgl. Od. 4, 174—180., 
wo aus v. 172. zu wiederholen ist: εἰ κών ὑπεὶρ 
ἅλα νόστον ἔδωκε γενέσθαι Zeus. vgl. Od. 14, 38. 
19, 283. — Zuweilen folgt auch die Bedingung in 
der Form eines Gegensatzes nach, wie z. B. Od. 
21, 128 f.: καὶ wu χε δή ῥ) ἐτάνυσσε Bin τὸ τέ- 
ταρτον ἀνελκών, all’ Ὀδυσεὺς ἀνένενε (= εἰ μὴ 
Ὀδ. αἀνένενε), νε]. ebd. 9, Το f. 11,630 Π, 12, 
πι {. 20, 222 @. 21, 128 f. I. 23, 606 ff. — b) 
in frei stehenden Ilauptsätzen obne alle Andeutung 
der Bedingnng, auf welche sich die Aussage des 
Satzes stützt, wo die Bedingung aus dem Inhalte 
des Satzes selbst zu entnehmen ist, z. B. ἡ γάρ 
μεν ζωόν γε κιχήσεαι, ἡ κεν Ὀρέοτης κτεῖνεν (— 
κτεῖνεν, ει ἕκτεινε), oder es batihn O, umgebracht, 
wenn er es gethan hat, d. i. oder es hat ihn wiel- 
leicht: 0. umgebracht, Od. 4, 5i6 f. ἔνθδα κεν 
ἡματίη μὲν ὑφαίνεσκεν µέγαν ἑστόν, sie webte, 
wenn sie.webte, d. i. dann u. wann, gewöhnlich, 
0. 2, 104. ἔνθα κ᾿ aumvos ἀγὴρ δοιοὺς ἐξήρατο 
μισθούς, da könnte sich wohl einen doppelten Lohn 
verdienen, ebd. 10, 84. ἔνθα κεν ourıw’ ἀδάκρυ- 
τὸν y' ἐνόησας, da sah man nicht Zeicht Einen 
ohne Thränen, ebd. 24, 61.— ec) in relativen Sätzen, 
die entweder eine attributive Nebenbestimmung od. 
die Umschreihung des Subjects oder des Objects 
enthalten. Auch hier ist, wie in den Hauptsätzen, 


die Bedingung entweder aus dem Vorbergehbenden | 


zu entnehmen oder aus dem Relativsatze selbst, 
z. Β. ὅμωὰς ὃ᾽ oin εἶας προβλωσκέμεν, ai ner 
ἔφαινον (sc. εἰ εἴας προβλωσκέμεν)], Od. 19, 25. 
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vgl. ebd. 13, 205 f. 14, 61 [, οἵ κε τάχιστα ἴκριν 
var µέγα veixog πολέμοιο, die wohl am schnellsten 
zur Entscheidung bringen, ebd. 18, 263 f.— d) im 
hypothetischen Fordersatze neben εἰ. Die Verbis- 
dung erscheint natürlich u. sogar nothwendig für 
die richtige Auffassang des Sinnes, wo im Nach- 
satze der Hypotbesis der Indicat. eines historischen 
Tempus obne κὲ steht, während doch der Inbalı 
des Satzes als nicht verwirklicht dargestellt wer- 
den soll, wie bei Theoer. 2, 124: καὶ μ εἰ gi 
κ ἐδέχεσθε, rad’ ec φίλα, u. ν. 126: εἶδον Ö', 
εἴ κε µόνον τὸ καλὸν oröna reis ἐφίλασα. Di 
gegen ist in den beiden homerischen Stellen Od. 8, 
282. u. Il. 23, 526. das apostrophirte x’ nicht für 
κὲ zu nehmen, fordern für καί. — 2) mit des 
Indicativ Futuri, theils im Nachsatze der Hyp- 
thesis, wo κὲ nur bestimmt n. nachdrücklich au 
den Vordersatz zurückweist, wie Il. 23, 588 f. 04, 
12, 9451, 17, 559 f., theils obne einen solches 
Vordersatz,, wo κὲ, wie oben bei 1, b., auf ein 
Bedingung hindeutet, die aus dem Satze selbst τε 
entnehmen ist, u. durch den Hinzutritt der Par 
tikel die Behauptung gemildert wird. Es fnkt 
sich diese Verbiudung a) in freistehenden Hauptisätzes, 
wie z. Β. καί κέ τις wi’ ἐρέει (se. εἰ ἐρέει) un 
so spricht wohl maucher, II. 4, 176. u. öft. des 
δέκε ταῦτα µελήσεταε, das soll schon meine Sarg: 
seyn, Il. 1, 523. ὁ δέ κεν κεχολώσεται, ὃν au 
ixwuas, 11. 1,139. vgl. ebd. 3, 138. 8, 408 [. Ἡ, 
61. 262. 14, 102. 239. 267. 15, 211. 17, 515. 08 
3, 80. 4, 80. 14, 99. 16, 298. 19, 588. — bi 
relativen Sätzen, die eine attributive Nebenbestin- | 
mung enthalten, wie οὕς κεν χαιοὶ χαλκῷ de | 
oovow, 1. 12, 226 f. ὃς κε τάχα Τρώων κορ» 
κύνας, 11. 17, 241. vgl. ebd. 4, 175. 2, 29.3 | 
138. &, 404 f. 9, 155. 297. 10, 44. 382. 23,675. 

04. 4, 80. 10, 435 f. 16, 298. 438. 19,598.— 
€) in indirerten Fragesätzen, 2. B. Zeus older, εἰ 
κέ σφι πρὸ γάμοιο τελευτ;σει κακὸν map, Wi. | 
15, 523 6, vgl. Od. 19, 265., wo der Conjunt 

mit ᾱ, Indie. Fut. wechselt; φράσσοµαι, ei = 
vol δυνησομεῦ᾽ ἀντιέρεσθαι, Od. 16, 23. W. 
260 f. νοησον, % κέν µιν ἐρύσσεαι, % wu ie 
σεις, 11. 20, 311. πειρηθήναι, % κέν µε δαμει- 
σεται, 7, κεν ἐγὼ τόν, ebd. 21, 226. — ϐ) 
hypothetischen Fordersatze neben εἰ, x. B. ἕ 4 
ἔτι 0’ ἀφραίνοντα κιχήσοµαε, wenn jch dich, zw 
leicht geschehen kann, wieder betrelfe, I. } 
258. al-zır ----πεφιδήσεται, ebd. 15, 2138. - 
e) in Zeitsätzen neben ör&unlömore, z.B. or 
χωρῆσαε, ὅτε κεν συµβλήσεαι αὐτῷ, wen & 
etwa mit ihm zusammentrillst, Il. 20, 335. ὁππέι 
κεν πολύβονλος dri φρεοὶ θήσει Αθήνη, Od. MN 
282. — 3) mit dem Indicativ des Präsens, um ο 
Behauptung zu mildern, verbiodet Homer =’ uw 
an zwei Stellen, nämlich Il. 14, 484: τὸ κος 
τις εὔχεται avıip (5ο. ἐὰν εἴχηται), darum wünsch 
man aueh eben od. gewöhnlich. Od. 2, 86: εδ ων 
δέ κε uwuor ἀνάψαι, da willst mir wohl gar ee 
Schandlappen anhängen, wo der Indieat. viel pas 
sender ist als das Wolfische ἐθέλοις, da Antıwows 
dergleichen Absicht beim Telemach mit ziemlich 
Gewissheit voraussetzt. Dagegen ist Od. 3, 9 
ἴτοι μὲν τόδε κ᾿ αὐτὸς disas, ὥσπερ drugdn du 
apostrophirte κ᾿ für καί zu nebmen, nieht für α-. 
u. Od. 1, 316: δώρον δ᾽, ö,rri md µοι φίλου win 
ἀνώγει ist wohl ἀνώγη zu lesen, da Aibene # 
Ertheilung eines Geschenkes von Seiten des Tr 
mach nicht als Thatsache betrachten kann, sonder 
nur als eine noch za bestätigende Voraussetzun- 
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II) κὲ od. «iv im Verbindung mit dem Con- 
jenctiv bezeichnet, dass ein erwartetes Ereigniss 
durch obwaltende Umstände bedingt sey. Es findet 
sich diese Verbindung 1) in Haupisätzen, 7 κεν 
dus ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ θΘυμὸν ὁὀλέσσῃε, es 
kann sich wohl treffen, dass du verlierst, Il. 11, 
433. vgl. ebd. 1, 205., wo in gleichem Zusammen- 
hange ἄν steht. τὴν μὲν ἐγὼ πέµψω ---- ἐγὼ δέ 
κ᾿ ἄγω (sc. ἦν ἄγω, ἐὰν τύχη), ich hole mir wahr- 
scheinlich, Il. 1, 182 {. τών κέν εις τοῦ) ἔχησιν, 
davon bekümmt wohl Einer das, Od. 1, 396. vgl. 
ll. 3, 417. 11, 400. 14, 235. 16, 129. n. 04. 4, 
641 f., wo Conjunctiv a. Optat. mit einander wech- 
seln. — 2) in relativen Sätzen, die bloss attributive 
Nebenbestimmungen entbalten, u, zwar eben so wohl 
in Beziehung auf ein einzelnes Individuum, als 
auch bei Anführung von Attributen, die einer gan- 
zen Gattung zukommen, wäbrend man gewöhnlich 
sur den letzteren Fall unter dieser Ausdruckslorm 
zu finden meint. Beispiele der ersten Art sind Il. 
2, 361: οἴτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, örrı κεν 
εἴπω, wobei nur au eine einzelne Aeusserung zu 
denken ist, von der »ber noch unsicher ist, ob sie 
erfolgen wird oder nicht. Vgl. 1. 5, 421. Od. 1, 
158. 389. 2, 25. 161. 229. 10, 539. Eben so µη 
ade voruaoır, ὄττι κέ σ᾿ εἴρωμαι, Od. 8, 548 Γ. 
ἐπιθήσει papuay', ἅ κεν παύσησι µελαινάων ὁδυ- 
γέων, die schon stillen werden, Il. 4, 191. vgl. 
0d. 2, 42 f. 192. 4, 756. 10,238. 11, 135. u.a. 
— Beispiele der zweiten Art sind Ἡ. 1, 218: ὅς 
κε θεοῖς ἐπιπείθηται, μάλο Tr’ ἔκλνον αὐτοῦ. Vgl. 
ll. 1, 139, 244. 527. 2, 230 f. 946 f. 366. 341. 
3, 279. 354. 4, 306. 6, 228. 04. 2, 128. 3, 355. 
4, 29. 196. 11, 148. u. a. — 3) in indirecten Fra- 
gesätzen, z. B. εἴσομαι, ei κε m’ ὁ Tudsidns κρα- 
τερὸς 4ιομή ὅης καὶ νηῶν πρὸς Teigus ἀπώσεταε, 
ᾗ κεν ἐγώ τὸν χαλκῷ δηώσας ἔναρα βροτόεντα 
φέρωµαε, 1. 8, 533 l. φρασοσόμεθ”, ἤ κε vew- 
μεῦ᾽ dp’ ἡμέτερ᾽, ı κε µένωμεν, 11. 9, 619. vgl. 
701. Il. 22, 130,, u. mit Wechsel der Modi: ἀλλ’ 
ἦτοι neivor μὲν ἐάσομεν, ἤ κεν alwn, 7; κε φύγοι, 
04. 14, 183 Ε., wo der Conjunetiv das wahrschein- 
lich Vorauszusetzende, der Optativ das minder 
zu Erwartende bezeichnet, vgl. Od. 15, 300. Il. 
18, 308. — 4) in hypothetischen Fordersätzen ge- 
braucht Homer ai neu. sl κε μα des attischen 
tav. Beispiele für al κε, Il. 1, 128 f. 4, 98. 170. 
353., wo /v u. ai κε mit einander wechseln, 5, 
129. 260. 762 f. 6, 260. 443. Od. 9, 520. 11, 
105. 348. f. u. a., für ei κε, N. 1, 137. 324. 
580. 2, 364. 3, 281 0. 4, 4158. 5, 131 f. 212. 
9, 412. u. 404. Od. 6, 313: 8, 355 f. 11, 110 8. 
u.a. — 5) in Zeitsätzen: ὅτε ner, ll. 1, 567. 6, 
225. 454 f. Od. 4, 420. 8, 242 f. 11, 218. n.a, 
ὁπότε κεν, 11. 4, 40 f. 229 f. Od. 2, 357. 3, 
237 1. 10, 293. u. a., ἐπεί se, 11. 2, 475. Od. 
14, 153. a. a., ὄφρα κε mit Conjunet. Präs. (so 
lange als), Od. 2, 124. 204. 8,147. u. a., mit 
Conjunet. Aor. (Bis), Il. 6, 758. Od. 4, 588., εἰς 
ὅ κεν οὐ. εἰσόκεν (bis), Il. 2, 332. 3, 409. 5, 406. 
04. 2,97. 9, 19818, 10, 461. u.a. (so lange als), 
11. 9, 604 f. 10, 89 f., ἕως κε, Il. 3, 291. 

Il) κὲ od. nd» in Verbindung mit dem Ορ- 
tativ zum Ausdruck eines subjectiven Urtheils: 1) in 
Haupisätzen, u. zwar &) in solchen, die einen 
bypothetischen Vordersatz neben sich haben, wel- 
eber entweder dem Hauptsatze vorausgebt, wie 
li. 2,80. 123— 1238. 371 1. 4, 34. Od. 11, 
356 M., od. nachfolgt, wie ll. 1, 255 M.. 293 f. 
4, 3471. 17, 488 [, — ON auch ist der bypo- 
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thetische Vordersatz aus dem Vorhergebenden zu 
entnehmen u. theils angedeutet durch ein zutück- 
weisendes Adverbium, theils auch ohne alle An- 
deutung gelassen, z. B. τῷ κε ray’ ἡμύσειε πό- 
dis, 11. 4, 290. wo τῷ — ist εἰ τοῖος πᾶσιν 8υ- 
μὸς ἐνὶ στήΌεσσι γένοιτο. τότε κέν uw ἱλασσά- 
µεγοι πεπίθοιµεν, 11. 1, 100, wo τότε — ist εἰ 
ἀπόδοιμεν τὴν κούρην, ἄγοιμέν τε ἑκατόμβην. 
Vgl. Π. 2, 12. 29. 66. 3, 53. 410., wo überall 
der lubalt des Vordersatzes aus dem Vorherzs- 
benden zu entnehmen ist, ohne dass sich dafür 
eine Audeutung findet.— b) in freistehenden Haupt- 
sützen, zu denen keine Hypothesis aus dem Vor 
bergeheaden zu entichzen ist, u. zwar theils in der 
Aussage, Iheils auch im Ausruf, z. B. καὲ κε τὸ 
βουλοίμην, ja das wünscht ich (wenn ich etwas 
wünschen soll), 1. 3, 41. vgl. 11. 4, 818. φαύης 
.ε, man müchte behaupten, Il. 3, 220. vgl. 392. 
4, 429.  Egol δέ κε κέρδιον sin, für mich wär's 
wohl besser, Od. 2, 74. vgl. 15, 449. 452. τῷ 
δέ κε γικήοαντε γυνή καὶ κτήµαθ᾽ ἔποιτο, wird 
wohl zu Theil, il. 3, 255. οὕτω δὴ οἴκόνδε ----- 
ργεῖοι φευξονται --, κἀδ δέ ner εὐχωλὴν Πριάμῳ 
καὶ Ίρωσὶ λίποιεν 4ργεύην Ἑλένην, so wollen die A. 
Diehen u. wohl gar ihre Landsmännin Helene zurück- 
lassen! 11. 2, 158 M. — Auch statt des Imperalivs 
wird diese Ausdrucksform gebraucht, wie z.B. rlains 
κεν (milder statt τὰ δε), 11. 4, 94. — 2) in Neben- 
sätzen, u. zwar a) in relativen Sätzen, die attri- 
butive Nebenbestimmungen enthalten, z. B. ἄλλους 
μὲν πάντας ὁρώ Eiixwrag Αχαιούς, οἷς κεν ἐν 
yroinv, die ich ja wohl kenne (gemilderte Be- 
hauptung statt οὓς εὖ γιγνώσκω), ΤΙ. 3, 234 f. vgl. 
6,452. 04. 2,54. 7, 33. 9, 126 f. 10, 434. 
11, 366. 15, 21. 443. 17, 580. u. a. — b)in 
indirecten Frage-ätzen, mit εἴ κε, Il. 11, 791. Od. 
12, 114. 14, 120. u.a. c) im Aypothetischen Por 
dersatse neben ai, z. B. εἶπερ γάρ κε βλεῖο, denn 
solltest du etwa verwundet werden, Il. 13, 287. 
vgl. 5, 273. 6, 49. 9, 362. 444 f. 19, 321 £. 
22, 219 f. Od. 2, 76. 7, 314. 17, 556. α. α. — 
d) in Zeitsätzen neben ὅτε, Il. 9, 525. 

IV) κὲ in Ferbindung mit dem Infinitiv findet 
sich nur Il. 22, 108—110: ἐμοὶ δὲ ror’ ἂν πολὺ 
κέρδιον ein ἄντην κ} Ayılja κατακτείναντα νέε- 
οὔαι, Πέ κεν αἰτὸν ὀλέσθαι, indem Homer nach 
den Verben des Erwartens, Meinens, Vermuthens, 
die im attischen Dialekt haufig den lufinit. mit ἂν 
nach sich haben, gewöhnlich den Infinit. Futari 
gebraucht. 

Y) Ueber die Stellung der Partikel κὲ gelten 
dieselben Regeln, wie über die Stellung von ἄν 
(s. ἄν Β. p. 160.); hauptsächlich schliesst sich 
dieselbe gera andern Partikeln, sowie den Adver- 
bien u. Pronominen an. 

Vi} Von der Wiederholung der Partikel κ ὲ in 
einem u. demselben Satzgliede, die ebenfalls auf 
gleichem Grunde beruht, wie die Wiederholung 
der Partikel ἄν (5. ἂν C. p. 160.), findet sich bei 
Homer our ein Beispiel, nemlich Od, 4, 733 f.: 
τῳ κε mal’ 3) κεν ἔμεινε ----, ᾗ xl µε τεθνηκνῖαν 
ἐνὶ μεγάροεσιν ἔλειπεν, wo das Gewicht der durch 
ἡ eingeführten Gegensätze die. Beifügung der Par- 
tikel erheischte, obgleich dieselbe schon im An- 
fang des Satzes ihren natürlichen Platz gefunden 
balte. Häufiger sind die Beispiele des Zusammen- 
tritts von ἄν u. κὲ in der Verbindung ἄν κεν, Il. 
13, 127. 04. 9, 334., od. ἂν μέν κεν, Il. 11, 187. 
202. Od. 5, 361. 6, 259. 

κεάδας, ὁ, (κεόζω) = καιάδας, w. 8. 
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Κεάδης, ου, ερ. ὅο, ὁ, Patronym., des Keas 
Soha, Il. 2, 847. [e] 

κεαζω, [. aow, (niw, κείω) spalten, spellen, 
zerspalten, eig. vom Spalten od. Behauen des Hol- 
zes, Od. 14, +13, 20, 461. Hippeer. p. 658, 14.; 
auch vom Blitze, zersplittern, zerschelien, zer- 
schmettern, Od. 5, 132. 7, 250.; von der Lanze, 
I. 18, 347. κεφαλή ἔκεασδη, der Kopf ward 
gespalten, 11. 16, 412. 20, 3-7 Αρπ. b. Orpb. 
Αιρ. 847. Port. b. Suid. s. ν, στυφελισµός: dab. 
b) auseinander sprergen, reissen, trennen, οὐρα- 
νὸς κεκἑεασµένος εὐρές κύκλῳ, Arat, 475. ο) klein 
reiben, Nic, th. 644, (αν. κέαργον, σκέπαρνον, 
Ἱκέασμα, κεδασζω, οκεδάζω: nach Buttm. Lexil. 
t, ρ. 12.0. 2. p, 96. auch mil yaw, χάσκω verw.) 

xeaivw, selluere Form st. xsa.w, wovon 
κατακεαίνω. 


κεάνγωθος, ὁ, eine Distelart, Schneid. Theo-' 


phr. b. pl. +, 10, 6. 

κέᾶρ, ἄρος, ro, das Herz, cor, Lyr. u. 
Tragg.; Hum. geraucht stets das zsgz. xp, w.S. 

κέαρνον, τὸ, (κεαζω)} Holzaxt, Zimmeraxt; 
Schusteraale a, übul. Werkzeuge, Hesych. 

κέάσµατα, τὰ, (»εαζω) abgespellle, abge- 
bauene, abgeschuittne Stücken, Späne, Hesych, 

κέᾶται, »Ziro, 3 pl. praes, nnd impf, von 
κεῖμαι sl. xsivrar, ἔκειντο, Hom. bes. II, auch 
b. jüngern loniern, 

κεβᾶλην ἡν Hesvch. Et. M. p. 195, 39., und 

κερλήν 4%, alexandrinisch-makedonisch, st. 
xegal,, Kopf, Call. fr. 140. vgl. Et. M. p. 408, 
41. Schol. Nie. al. 433. Όαν. 

κερληγονος, or, (όν) den Saamen im Fopfe 
tragend, vom Mobn, Nic.al.4.3. 2) pass., im Kopfe 
erzeugt, vonder Athene, Eupbor. b. Schol. Nie, 1.1. 

κεβληνη, x, eine Art ogiyaros, Ilesych. Sal- 
mas. exercitt. p. 914. Ε, 

κεβλεπύριςε, ἡ , ein aubek. Vogel b. Ar. Αν. 
3%03., Feurrkapf nach Voss, 

Keödgyr, „vos, ὁ, feste Stadt in Aeolis, Xen. 
Hell. 3, 1, 17. Dem. p. #71, 9. Strab, u. ιν in 
lidschr. bäufg Arderr, zrus, betont; auch Λε- 
Bons; , Strab. 1.35. p. 566. 604. Das Gebiet Λε- 
enria, id. Die Einw., or Arderroi, Λεῤρήνιος, 
Asdensuis, Strab. ΑΙ. Asdgerrios, a, or, ne 
dıas, id, 15. p. 5983. 2) ein Fluss, Herad. b. 
Stepb. B.; als Flussgott, Vater der Ocnone, Apd, 
Du νι 6. der Asterope, ebd. 5. Dar. 

Asdorvis, ἐδος, 5, Adj. fen. zum vor, ὃν 
riuyn, 4. 4. Vevone, Οτο, ecphr. 221. 

Krdpiovyns, ου, ep. @o, 6, ein taplerer Troer, 
Baslard des Priamos, Il. 8, 318. 2) ein unbek, 
Vogel, Ar. Αν. 553. 

λέβρος, ὁ, ein Trojaner, Qu. Sm. 10, 86. 

κέγκλος, ὁ, ein unbek. Seevogel , Suid. 

κέγχρα, y, == πέγχρος, Srchol. Ar. Vesp. 91. 

seygpählins, ου, o, (κέγχρος, ἁλέω) Hirse 
mablend, zermalmend, Galen. 

κε)γχράμϊδώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. 
dem Ausschn der κεγχραµές, Theophr, h. pl. 1, 
11, 3., von 

nıyypduis, έδος, 5, == κέγχρος, ?2., die klei- 
nen köruer in den Feigen, Hippoer. Arist. b. a. 
5, 17. Theophr. u. a., in den Oliven, Suid. 

Λεγχρέσθεν, Adv., von Kenchreä ber, The- 
mistoel. epist., von 

Κεγχρεαέ, ὧν, at, auch Λεγχρέαι betont, 1) 
Hafenplatz Korintbs am saronischen Meerbusen, 
Χοι. Pol. u. ä., bei Thue. Strab. u. a. in der 
Form Ksygosıal, auch im Sing. in der Verb. ἐν 
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' Keygoeiz, Thuc. 4, 42. 44. 8, 23. Dazu als Adi. 


fem, Aspyris, idos, w.s. 2) St. in Argalis, Strab, 
8. p. 376. Pans. 2, 24, 7. 3) St. in Troas; eine 
andere in Italien, Steph. B. 

Λεγχρεία, 7, 8. Χερχνεία u. vgl. d. vor., 1. 

κεγχρείφεσι, poet. gedelhnter Dat. st. κέγροις, 
Arat. 956. 

Kiyyesıos, 6, ein Heros, Sohn des Poseidon 
n. der Peirene, Steph. B. Paus. 2, 24,7. (we 
Λεγχρειος betont ist), auch Λεγχρίας gen., Pans. 
2, 2, 3. 3, 2 

χεγχρεών, ὤνος, 6, (xdyrges) der Ort in der 
Werkstatt, wo Metall gekörst od. gekörntes ge- 
reinigt wird, Dem. p. 474, 16. Lob. Phryn. p. 107. 

xeyzenic, ddos, 7, und 

κεγχψής, ἤδος, 7, 5. anter κέρινη. 

κ»)χριαῖος, a, ον, (κέγχρος) von der Grüsse 
eines Birsenkorns, Luc. Icar. 18. 

κεγχρίας, ου, ὁ, von der Art od. dem As- 
sehn wie Hirsenkürner, bes. 1) κ. ἕρπης, ein Baut- 
ausschlag, der wie Hirsenkörner aussieht, Galen. 
u. spät. Aerzte. 2) eine wie mit Hirsenkörsers 
gefleckte Schlangenart, Αδι. 13, 25., auch κέγχρος, 
Diosc. 7. 16., κεγχριδίας, id. 8, 13., κεγχρώτε, 
Nie, th. 453. Lye. 912. Paul. Aeg. 5, 18. κη» 


«χρίτης, At. 13, 27., bei den Röm. cenchris, [μα 


can, 9,711. 3) Propr., Κεγχρίας, ὁ, 5. Κέγρεος, 

νεγχρϊδίας, ου, 6, und 

κεγχρίνης, ου, ep. sw, 6, 8. κεγχρίας, 3. [1] 

xsyyolermwins, ον, 6, (πωλέω) Hirsenbre- 
verkäufer, Hesych. nach Conj., νου 

κέγχρῖνος, η, ον, (κέἐγχρος) von Hirse gr 
macht, ἄλενρον Hirsenmehl, Diese. 5,5. Subst. 
ἡ κεγχούη, Hirseobrei, Hesyeb. Vgl. κέρνηι : 

Λέγχριος, ὁ, ein Fluss bei Ephesos, Stra. 
14. p. 639. Paus. 7,5, 10. 

κεγχρίε. (dos, 7, ein Vogel, s. κέρχνη. 3 
eine Schlangenart, eenchris, 5. κεγχρίας, 2. 3)Ξ 
κέγχεσς, Hirse, im Plur., Hipp. p. 552,39. 9 
Propr., eine der Töchter des Pieros, die von dn 
Musen io den gleichnamigen Vogel verwandel 
wurde, Nie, nach Anton. Lib. 9. 

κεγχρίεης, ου, 6, hirsenähnlich, 1} eine πο: 
bekannte Steinart, Plin. 537, 11, τὸ. Y)=ar 
yeias, 2., w. s. [i] Dazu als bes. Fem. 

κεγχρῖτες, εδος, ἡ, τσχας, die körnige getroeksett 
Feige, Anth. 6, 481. 

neyrgoßchos, ον, (βάλλω) Hirse werd, 
streuend , aussüend, οἱ Ä., ein fingirter Völker 
oame b. Luc. v. bh. 1, 13. 

κεγχροειδής, ἐς, (εἶδος) hirsenähnlich, bi- 
senartig, ἑδρώτες, perlförmig, Hipp. ρ. 38, 3. 
Tooyvonera, halberbobene Arbeit an Becher, 
enelatura, Ath. 11. p. 475. B. 

κέγχρος, 6, Hirse, italienischer Schwade, 
im Sing. u. Plur., Hes. κο. 398. Hat. 3, 100. { 
17. Xen. An. 1, 2, 22. Anaxandr. u. Bella. } 
Ath. 4. p. 131. C. (wo der cod. Ven. zipyres bill, 
10. p.447.D, Theophr. u.a. (Das Fem. » arme 
findet sich Orib. p. 41 Matth., u. stand früher b 
Theophr. b. pl. 1, 11, 2. 4, 8, 10., wo aber δε 
cod. Urb. das Masc. bietet.) 2) von der Act 
lichkeit, a) die Körner in der Feige, δη. ο) 
υ) das Gerstenkorn am Auge, Ptol. phvs. P- au 
sqq. ©) αἴγχροι, die Eier der Fische, Hat. :- 
94. 3) = κεγχρίας, 2., w. 5. 4) eise Art bie 
stein, Plin. 37, 4, 15. -5) κέγχροι, eine Verst 
rung am Kleide, Ath. 12. p. 525. D. Dar. 

κεγχροφόρος, ον, (φέρω) Hirse tragead, Stra 
5. p. 218. 


— 
—_ 


Κεγχρωδης 


κεγχρώδης, ες, κεγχροειδής, hirsenarlig, 
ο p- #27, 7. 1020. C. Dioel. u. Philot. b. Ath. 

ερ. 53. D. 3. p. 82. F. Theophr. 

κεγχρωµατα, ὧν, ta, die kleinen Buckel, 
Erhabenbeiten od. Visirlücher im Schildrande, Eur. 
Pbaen,. 1480. Eine Glosse des Hesych. deutet 
sul eine alte Lesart κερχνώµασε bin, Α. Υπο. 
zu d St. 

κέγχρων, ovos, 6, ein am Phasis wehender 
Wind, Hipp. p. 290, 22. 

κεγχρωτός, ἡ, ον, hirsenartig, Polemon u. 
Adamant. physiogn. p. 215. 342. 

κεδαίω, spätere post. Form st. des folg., us 
ksiori χεδαιόµενος, zerstückelt, Αρ. ih. 2, 62h. 
αεόαιοµενοι ἄνθρωποειν κεδαιόµεναι 17,86, ZEr- 
streut, umhergeworien, Arat. 154. 410, κεδαιο- 
wm odun, κακόσης, sich verbreiteud, um sich 
sreifend, Nic. tk. 425. al. 545. 

κεδάννυµε, ep. = σκεδάγνυµε, aor. ἐκέδασσα, 
pass. ἐκεύασθην, zerstreuen, zerspreugen, aus- 
einaodertreiben, ἐκέδασσε φάλαγγας, die geschloss- 
eu Schlachtreihen durchbrechen u, auseinander- 
jagen, HM. 17, 255. Od. 14, 242. κεδασθείσης 
vowivns, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
wehr Schlachtordnung gegen Schlachtardunng, son- 
dern Manu gegen Mann [νεος 1. 15, 328. 16, 
308. κεδασθ έντες κατὰ γγας, "ebd. 2, 393. 
duo9ter ara orparov, Il. 15, 657. 
Ieblosen Gegenst., zerreissen,, zertrümmern, z&* 
βαῤῥος ἐκέδασσε γεφέρας, der Waltstrom zerriss 
die Brücken, Il. 5, 88. — Die Praesensforun fin- 
det sich Auib. 5, 276, 6. 

κεύαω, κεδαργυμν. 
ῥσγνυται. 

κέδματα, uw, ta, 1) (xzedavreuı) Flüsse, 
Wliederreissen,, bes. ia der Hüftgegend, Korai 
Hipp. de «εν; et loc. p. 340. b) = ἀνεύρνσμα, 
Aderbruch, Aretae. ?) (κέω, κεῖµαι) das Lager, 
esbile, Emped. b. Plut. που, p. 917. D. nach L.ub. 
par. p. 303., vulg, κέµµατα, κείµατα, W. Diuu. 
γε. κεύθµατα. βαν, 

κεδματώδος, ες, (εἶδος) nach Art der κἐδµα- 
ra, 1., damit brhaltet, Η1ρΡ. nach Erotian. 

κεδνός, }» όν, (wahrsch. von anlonuas, κη- 
dos) 1, act., sorgsam, sorrfaltig, vorsichtig, be- 
döchtsam, verständig, zuverlässig, treu, von Perso- 
sen denen treue Besorgung rines Geschäfts obliegt, 
von Fürsten, Aeltern, Hausfrauen, Dienerinnen, 
04. Hes., „rmös oiaxootyoror, σερατόµαντες, 
Avsch., γυνή, Eur.; auch sachlich, κέὼὸν᾽ εἰδυῖα, 
sich auf Sorgfalt verstehend, Od, 1, 423. 19, 346. 
9, 57. σφφροντὶς neörr;, Aesch. Pers. 142. 2) 
pass., wofür man Sorge trägt, d. i. der Sorge, 
Vorsorge, Achtung wertl, werthgeachtet, achtbar, 
hochgeschätzt, lieb uw. theuer, οὐκ εώς, οἵ οἱ 
κεόνστατοι καὶ φίλτατοι σαν, die ihm die acht- 
barsten a. geliebtesien waren, Il. 9, 3>6., ebenso 
vs µοι κηήδισεος κεδγότατὀς re, Od. 10, 225., 
alle übrigen bom. Stellen werden besser in der 
set. Bdig genommen; κ. παρθένος, πολίτας, Pind.; 
os Helden, Aesch. Sept. 407. 504. b) von Hes, 
’. Pind. an oft auch von Sachen, geachtet, werth, 
heuer, oder zu achten, ehrbar, gut, treillich, 
ἴθεα, Πο». op. 697., χόρις, κυβέρνασις, Pind., 
ἑλκά, Aesch. Pers. 4.5., ἐφετμαί, id. Suppl 205., 
loyos, gerecht, Eur. Alc. 34, auch guie, fröhliche, 
zunstige "Nachricht, id. Rhes. 272. οὕτω τε ne 
hör ἔσχον 4ργείων maga, nichts Gutes, Soph. 
11.663, κεδνόν τι dgaryaywrilsodee, Eur. Iph.A. 
71. 795. κεδνὰ πραυσειν, id. Alc. 608. (Buttm. 


ἐκέ- 


Hesych.: κεδᾶται, σκε- 
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Πεκ, 1. p. 276. not. setzt κεδνός mit καθαρός in 

Verbindung, wie ψεδνός mit ψαθαρός.) 
Κεδρέαε, Ierat, Fe Steph. ;” u. Λεδρεῖαι, 

ev, ai, Xen: Hell. 2, 1, 15. io Rarien, 

‚ Χεδρετεις, na ‘, Bein. .. Artemis in 
Orchomenos, nach Paus. 8, 13, 2. nach der Ce- 
der benanut, in der ihr Bildniss stand. 

κεδρέλαιον, τὸ, (κέδρος, ἔλαιον) Cedernöl, 
nach a 15, 7. aus der Frucht der Ceder, nach 
Act, 13, 45. vgl. Diose. 1, 10%. Gal. t. 13. p. 
167. aus dem Cederuharz ud. dem Cedernpech ge- 


"wonnen. 


xsdgeharn, ἡ, (tlarn) die Cedertanne, grosse 
Coder, Pliu. 13, 5, 11. 24, 5, 11. '[a] 

κεδρία, ἡν (κέδρος) Gederuharz, Cedernpech, 
cedria, Hit, 2, 87. Diod. u. a. 

κεδρένλος, a, or, έδρυος, πίσση, Nie. 
al, 438, [τ] 

κέδρῖνος, n, ον, ο. eedern, von Co- 
derobolz, θαλαμος, ΙΙ. 192., δύμοι, Eur. 
Ale. 158. x. ξύλα, Ciderahalz, Died. 19, 58., 
ξυλεία, Pol. 10, 27, 10. κ. ofvog, — nsduiene, 
Diose, 5, 45. κ. ἐλαιον, u. subst., τὸ κέδρινου, 
Cederuöl, Hippeer. Arist. h. a. 7, 3., nach Gal. 
t. 2. p. 80. auch für κεδρία, 

πα. Ἔ ο ήν, wie κεδρέλαιον, Vi- 
truv, 2, 8, Plio. 18, 11, 21. 2) Propr., en: 
τὸ, ein Berg E Kreta, Theophr. b. pl. 3,4. 

κεδρύς, δεν. ἣ, Frucht der Ceder > ge 
Wachbolders, Wachbolderheere, Bippver. Ar. 
Thesm. 498. Theophr. u. Spät. 2) ein der GeJer 
übnlicher Strauch iu Pbrygien, Theopbr. h. pl. 
1,4, 4. 

νεδρίετς .ον, ὁ, olvos, mit der Frucht von 
κέδρος angemachter Wein, Diese. 5, 47. [7 

nödger, τὸ, die Frucht der Ceder, Thom. M. 

xidgora, τὰ, anch Hesych, — χέδροπα. 

Κεδροπολις, τος, ἡ, eine St. in Thrakien, 
Arist. h. a. 9, 36 (mit der ν. L. Κεδρείτολις). 
Theopbr. 04, 4. 

κέδρος, ἡ, der Colernsaum, bes. der Ceder 
JH achholder, dessen wohlriechendes Πο] als Räu- 
cherwerk verbrannt ward, Od. 8, 00, Hdt. >, 87. 
4,75. u.a. Ueber die versch. Arten s. Schneid. 
Theophr. ind. p. 40%. Vgl. δίον. 2) alles aus 
dem Holz der Ceder oder des Wachhallers Ge- 
wächte, eederner Sarg, Eur. Ale. 358, Tro. 1141., 
CGedernkiste, Theoer. 7, 81. 3) κέδρῳ ἀλιέφεω", 
mit Gedernöl, Luc. adv. ind. 16%, Nav 

nedgozägpis, ds, (χαρώ) sich an Cedersholz 
erfreuend, Man. 4, 191. 

κεδρὀω, mit Ce dernöl bestreichen, salten, ein- 
DAHER: Posid. ο, Strab. 4. p. 198. Dind. 5, 29, 

ἑδρωώστις, έως, 7, — λευκάµπε]ος, weisse, 

Wilrehs, Diose. 4, 184. 

κεδρωτός, κ, er, (κεδρόω) mil Cedernöl ge- 
salbt, redratus. 2) aus Cederabolz gemacht, da- 
mit eingelegt, Eur. Or. 1371. 

κέεσταε, Κέεταε, Ίο. st. 
von κεῖµαι. 

nei, = ἐκεῖ, Archi!, fr. 160 Bergk. 

«ειάµενος, ερ. part. aor. 1. med. zu καίω st. 
xavouusvos, Od. 

κείαντες, ep. plur. parl. aor. { act. zu καίω 
st. καύσαντες, 

πείᾶται, κεέᾶτο, ®p. u. ion. 3 plur. st. κέαταε, 
κέατο, d. i. κεῖνται, ἑκέωτο, Hom. 

κεζθεν, Adv., ion. u. poet. st, ἐκεῖθεν, von 
daher, von dortber, Hom. Hdt. Soph. b) von der 
Zeit, dann, ferner, Il. 15, 234. ΑΡ. Rh. 3) = 


= % 


κεῖσθαε, κεῖται, 


Κειδι 


ἐκεῖ, ΑΡ. Rb. 2, 914.; mit d, Art., ἔζοντο τὸ 
χεῖθεν, Kur. Or. 1411. 3) durch Altraction st. ἐκεῖσε, 
Soph. 060. 1227: βήναι κεῖθεν ὄθενπερ „ne. vgl. 
Ael. ν. h. 14, 33. 

κεῖδε, Adv., ion. u. poet. st. ἐκεῖθι, dort, 
daselbst, allda, Hom, Archil. Pind.; auch in spät. 
Pros. b. Luc. Ael. Λίο. 2) = κεῖσε, dorthin, 
Πες. fr. 39. Jac. Aoth. P. p. 49. 

κεῖμα, aros, τὸ, das Lager, 8. κἐδµα. 

κείµαε, κεῖσαι (die Form κεῖαι im Comp. κα- 
τάκειαε, b. Hom. Mere. 254. wird bezweifelt), 
κεῖται U. 5. W., 3 pl. κεῖνται, ion. 3 sing, κέεται, 
Hdt. Hippoer., 3 plur, κέαται, ep. κείαταε, auch 
κέονταε, Il. 22, 510. Od. 16, 232., imp. κεῖσο, inf. 
κεῖσδαε, ion. κέεσθαι, part. κείµενος, conj. κέωμαε, 
“in, κέηται, auch κήταν, Il. 19, 32. Od. 2, 102., 
vulg. κεῖταε, welche Form Buttm. fülschlich dem 
Copjaneliv vindicirt, während W. Dind. wteras, als 
verkürzte Form st. κέηται, vermutbet; impf. exei- 
µην, ἔκεισο, ἔκειτο, auch in der Iterativform κέ- 
σκετο, Od. 21, 41., 3 pl. ἔκεωτο, ion. κέατο, 
ep. κείατο, T. κείσοµαε, dor. κεισεῖμαε, Theoer. 
3, 53.; Grundbdig liegen, sowohl von Menschen 
u. Tbieren, als von allem Leblosen; doch häufig 
übergebend in die allgemeinere Bdig gelegen seyn, 
dab. überb. an einem Orte seyn, doch so dass 
dann immer der Begriff der Dauer darin liegt, 
allg. von Hom. an, theils abs. theils in Verbiu- 
‚dung mit Präp., b. Hom. ἐν, ἐπί, παρά, πρός, 
ὑπό τενε, ἐπί τινος: selten mit εες, sich wohin od. 
wohinein legen, sis ardyan», Eur. Iph. T. 620., εἰς 
πόνιν, ἐς εὐνάᾶς, Antb. 4,677. app. 260.; mit d. Ace. 
ohne Präp., gleichs. beliegen, τόπον προειδεῖν eirl- 
λεις ὄντινα κεῖται, an welchem Orte er liegt, Sopb. 
Pbil. 144.; od. mit d. Acc, eines verwandten Be- 
griffes, s. unten, 8. — Bes. 1) schlafend dalje- 
gen, schlafen, ruhen, von Hom. an sebr häufig, 
2) müssig daliegen, auf der Bärenbaut liegen, ra- 
sten, träg, untbätig, wubeschäfligl seyn, Il. 2, 
688. 7, 230. 118, 121. 118. u. sonst; auch ruhig 
daliegen, rasten, ruhen, sich ausruhen. 3) alters- 
schwach, ohnmächtig, ermattet, krank, werwundet 
daliegen, Il. 2, 721. 8, 537. 11, 65%. 15, 240. 
18, 435. Od. 5, 457. 4) todı daliegen, als Lei- 
che daliegen, wie jacere, häufig b. Hom., Soph. 
Phil. 354. Hdt. 8, 25. u. spät. Pros., s. Jac. Ael, 
0.2.2.p.211.; auch: begraben daliegen, Tragg.; oft 
in den Verbb. κείται τεθνηώς, Hes. se. 175., darwr, 
Pind. Aesch., ἐν τάφῳ, Aesch. Eur., ἐν ἄῑδου, παρ᾽ 
“Aıdn,Soph., ἐν Ταρτάρῳ, Pind. Pyth.1,29. 5) im 
Ungtück, bes. in daueradem Unglück liegen, Od. 1, 
40.21.88. Soph. Phil. 183.; daf. κεῖσθαι ἐν κακοῖς, 
Eur. Pboen. 1633. Hec. 969. ; später auch von zer- 
störten, der Erde gleichgemachten Städten, in Sebutt 
u. Trümmers liegen, Plat. rep. 4. p.425. A. Jacobs 
Anth. P. p. 561. Hi) weggeworfen, vernachlässigt, 
verachtet daliegen, Il. 5, 685. 848. 18, 338. Od. 
17, 246. 20, 140.: dah. bes. von Todten, un- 
bestattet, unbegraben liegen bleiben, Il. 19, 32., 
auch mit dem Zusatz adanros u. ἀκηδὴς. 7) von 
Ringern: hingeworfen Waliegen , hiugestreckt seyn, 
Aesch. Eum. 540. Ar. Nubb. 116. 8) von Ge- 
genden, Ländern , Inseln, Städten, liegen, gelegen 
seyn, 04. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 235. Hdt, 
u. Att. in Poes. u. Pros.; mit d. Acc. eines ver- 
wandten Begrilfs, πόλις αὐτάρκη Ὀέσιν κειµένη, 
Thac. 1, 37. vgl. Hippoer. p. 233, 15. Auch um- 
schrieben, ἐν τή γῇ κείµενα ἐοτι τὰ Sovoa für 
κεῖται, ist gelegen für liegt, Ἠάι. 5, 49. ϐ) von 
Sachen, sich an einem Orte befinden od. seyn, di- 
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000, Dpirus κεῖται, Od. 17, 331. 40., sim, 
ba. 16, 35. vgl. 8, 277., οἶκος, 04, 24, 358, 
wo wir stehn sagen würden; sich für ulle Zeit w» 
befinden, µνῆμα Κξεῖνοιο κέσκετ ἐνὶ µεγαροιαι 
04. 21, 41., wo das lterativum den Begrill der 
Dauer noch verstärkt; ähnl. in Prosa, κ. δρότος, 
κλίνη, galar'iov, Hdt., δίφρος, Plat.; überh. ge 
stellt od. gelegt seyn, stehen, aufgestellt seyn, εἰ- 
κρωώς κείµεναι yurgaı, Nen. oec. 8, 19. 19% 
πεζαι ἐκείσθην, Lys. p. 138. κεῖνται dr στο 
γυναῖκες, sind aufgestellt, Pans, 2, 31, 10; b. 
Hom. auch von deran der Wand hangenden Leie, 
04, 8,255., ja, von dem unter dem umklammertes 
Bauche des W idders hangenden, also gleichs. συ [ότι 
liegenden Odysseus, ebd. 4, 434. Später: Ἑλληνοι 
κείσοµαι ἓν οτόµασιν, im Munde der Hellenen werd: 
ich seyn, näml. dauernd, fortwährend, Anth. 9, #2 
10) von Hab’ u, Gut, Besitzthum u. Eigenthun, 
vorhanden, vorräthig, aufbewahrt od. niedergeier 
seyn, oft b. Hom., bes. κεήµατα, κειμήλια κεπη 
ἐν ὅόμοις: auch bereit daliegen, ragyigıer σοι κ» 
σεται, Ar. Han. 624. πολλά χρήματα ἐπὶ τη τε 
του τραπέζη κεῖται, ist angelegt beim Wechsle, 


| Isoer. p. 367. D., παρά rırı, Plat. ep. 7. p.43h.( 
| Spät. auch von Weihgescheuken, die in den Term 


peln niedergelegt od. aufgestellt siod, ἀναῦτνε 
κεῖται θεῳ u. dgl. 11) Lebertr., πένθος ἐνὶ φρη: 
κεῖται, Trauer lagert sich od. setzt sich lest is 
der Seele, Od. 24, 423. Auch: κεῖται br ülym 
θυμός, die Seele befindet sich in Trauer, ebd. 21, 
87. Bei Hom. häufige Redensart: θεών ἐν yorısa 
κείται, es liegt od. ruht im Schoosse der Götter, 
bängt von den Göttern ab, 5. yorv a. E. wir 
ψεῖκος, findet Statt, Soph. OR. 490. κεῖταί a 
εἰεργεσία dv τῷ ἡμετέρῳ οἴκῳ ἐςαεὶ ἀνάγραπτο, 
Tbue. 1, 129. 12) festgeseizt seyn, bestimmt sen, 
κεῖται ἄεθλον, der Kampfpreis ist festgesetzt, a0 
gesetzt, Il. 23, 273.; festgesetzt, angeordnet sep, 
αγών», Soph. Ai.936., Inuias, Thuc. 3, 45. περί ο 
κεῖται Davarog, Eur. Ion 756. vgl. Plat. lege. 10} 
909. D.; feststehen, ὠμολογημένον καὶ μῖν κείται, Hd 
Polit. p. 300. E. τοῦτο ἡμῖν οὕτω κείσθω, es sel 
so bestimmt, festgesetzt seyn, id. Soph. p. 250. E. 
bes. von Gesetzen, bestehen, gelten, vorhanden us 
Eur. Bec. 292. Med. 444. Ar. Thuc. a. a. mm 
κείµενοι, die bestehenden Geselze, Ar. Plut. Si 
Thuc, 3,82. Xen. r. Lae. 15, 7. νόμοι κείµενοι me 
τῶν δεών, von den Göttern gegeben, Xen. men.4,4, 
21. vgl. Isoer. p. 10. A. Dem. p. 720, 14.; äbaol.u mw 
µεναι ὑπὸ τῶν ὑπατικῶν γγώμαι, die aufgestelll 
Meinungen, Ὠΐοα, Ἡ. αι. 7,47. ὡς οὐκέτι κἐοαδὶ 
συνθήκη, nicht mehr bestände, Isae. p. 59.; v. Namtn, 
ὄνομα κεῖται, der Name ist festgesetzt, ist ger 
ben u. bleibt, κ. ὄνομά rırı, Jmd bat den Namm, 
Valek. Hdt. 7, 200. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Pit 
u. a.; auch ohne ὄνομα, Plat. Cratyl. p. MD. 
19) κεῖσθαι ἔν τινε, auf Einem beruhen, bei #8 
stehe», von ihm abhängen, anf ihn ankommen, " 
ὑμῖν we δεῷ κείµεθα, Soph. OL. 248. zeirein“® 
τινε, Pind. Pyth. 5, 126. Pol. 6, 15, 6., daf. deren 
Piod. Pytb. 10, 110. Luc. Jup. trag. 30. Sext. Ems 
adv. matb,. 1, 52., ἐκ τινος, Weil. ΑΡ. Ra. 2,824 
Vgl. Schaef. Dion. H. comp. v. p. 439. 14) 0 5 
einem Zustande befinden, εὖ κειμένων τῶν mom" 
τω», Hdı. 8, 102. vgl. Aesch. Choeph. #43. Plat. Pri. 

p. 15. E.; bes. b)in einem ruhigen Zustande ser, 

ruhen, ruhig seyn, sich gelegt haben, κακόν, δη] 

06. 510., τὸ κῖμα, Αεὶ η. a. 15, 5.; opp pi 

yuaivew, nicht entzündet seyn, Hipp. p. 1016. 6 

vom Urin, sich gesetzt haben, id. p. 90. B.: 


Κειμηήλιαρχης 
sonst. 15) b. Gramm., ‘von Worten od. Stellen, 
sich wo befinden, geschrieben siehen, gefunden od. 
gelesen werden, παρα τενε, bei einem Schriftsteller, 
a. abs., oft b. Ath. vgl. Ἀειτοίκειτος. Aber τὸ 
κείµενον, der zum Grunde liegende Text, Cas. Alh, 
p. 5. (είμαι ist eig. Pf. med. vom Stamme "EL, 
gebildet wie τέφειµαι u. εἶμαι von BER (ridnue), 
ER (inps), u. verhält sich zu dem begrillsverwand- 
ten ἦμαι, ich habe mich gesetzt, der Form nach wie 
xiw,ich gehe, zu’/£2, ei. Doch nahm das Wort früh- 
zeitig Präsenscharakler an, wie ua, woraus sich 
bei beiden der Accent des Part. κείµενος, ἥμενος, 
bei ersterem die Nebenformen κέεται (demn κέεµαι st. 
κεῖμαι findet sich nicht), κέονεαε, κέεσθαι erklären. 
ssiunliapyns, ου, 6, (κειµήλιον, ἄρχω) 
Schatzbewahrer, Aufseher über Kostbarkeiten od. 
Seltenheiten, Pandeet. Dav. 
κειµηλιαρχιον, u. κειµηλιαρχεῖον, τὸ, Samm- 
lang seltner od. kostbarer Dinge, Pandect. 
κειμήλιον, τὸ, (κεῖμαι) das liegende Gut, im 
Gegens. des beweglichen Gutes, der Heerden, πρό- 
βασις, Od. 2, 75. b) jedes kostbare od. seltne 
Besitzthum, das im Hause als Schatz od. Anden- 
ken aufbewahrt liegt, Kostbarkeit, Kleinod, Hom., 
der bes. köstliche Metallarbeiten darunter versteht, 
1.6, 47. 23, 618. Od. 4, 613. δώρον, ὅ τοι 
κειµήλιον doras, ein Geschenk, das dir ein dau- 
erades, iheures Besitzthum, ein wertbvolles An- 
denken seyn soll, Od. 1, 311. vgl. 4, 600. uw. 
sonst. Ebenso bei Hipp. p. 2, 30. Soph. El. 438, 
Eur. Heracl. 591. Plat. legg. 11. p. 913. A. Luc. 
a. a. Uebertr. auf eise Person, die man wertli 
bält, Eur. Rhes. 654. Eig. Neutr. von 
κειμήλιος, ov, (κεῖμαι) was als kostbares u. 
snveräusserliches Besilzihum geschätzt, bewahrt 
wird, ὅτῳ πατήρ καὶ µέτηρ ἐν οὐκίᾳ κεῖνταν 
εειµήλιοε, Plat. legg. 11. p. 931. D. Dar. 
κειµηλιόω, als Kostbarkeit, Kleinod, Selten- 
beit aufbewahren, East. — Med., sich (sibi) od. 
fir sich aufbewahren, Herod. epim. p.66. Βαν. 
κειµηλίωσις, εως, 7, das Aufvewahren von 
Kostbarkeiten ‘od. Kleinodien, Favorin. p. 87. 
κείνη, Adv., ion. u. poet. st. &xsivn , dort, 
a) auf jenem Wege, Od. 13, 111. b) an jener 
Stelle, Tbeoer. 25, 20., von 
κεῖνος, κείνη, κεῖνο, ion. u. poet. st, ἔκεῖνος, 
κ... vgl. auch Lob. Phryn. p. 7 sq. Dind. Dem. 
praef. p. II sg. 
κεινός, 77, όν, ion. u. poet. st. κενός, lecr, 
5. κενός. Dar. 
κεινόω, ion. st. κενόω, leer machen, aus- 
leeren, Nie. th. 56. al. 140. 
κείνως, Adv., ion. st. ἐκείνως, auf jene Weise, 
Hdt. 1, 120. 
Χεῖος, ὁ, 8. Κέως. 
κειόω, räuchern. Med., durch Rüuchern rei- 
Bigen, 8. κηώδης. 
κεῖπος, ‚ö, 8. κήπος, 4. 
χεῖρα, ἡ, spät. Wort, Lebensalter, bes. sehr 
frühes Lebensalter , Kindbeit, KS. Hesych, 
κειράς, ados, ὁ, ἡ, (κείρω) geschoren, Jerem. 
48, 31. Lob. path. p. #0, 3. verm. κουραδες. 
κειρία, 7, 1) ein Strick, den Boden des Bet- 
tes damit zu überspaunen, Gurten, instita, Ar. 
Av. 816. Plot. Ale. 18. Prov. 7, 16. 2) Band, 
Binde, bes. das Grabluch, zum Einwickela der 
Todten, ev. Jo. 11, 14., mit der v. L. κηρίαε, 
worauf auch die Form κηρεῖαι b. Hesycb. hin- 
deutet, Andre schreiben xasgia, wie von ὁ καῖρος. 
Κεριαδαι, ὤν, οἱ, ein alt. Demos der bip- 
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pothoontischen Pbyle, Isae. b. Harpocr. Der Einw., 
Kugıadns, ου, ὁ, Dem. p. 1358, 22. 24. 

κεῖρες, εως, 7, ciris, (κείρω, vgl. Ovid. met. 
8, 150.) ein vom Raube lebender Meervogel, des- 
sen fabelhafte Geschichte uns in einem gleichna- 
migen, gew. dem Virgil zugeschriebnen, nach Eini- 
gen vom Cora. Gallus herrübrenden kleinen Epos 
erhalten ist. 

χειρύλος, ὁ, 5. κηρύλος. 

neiow, f. κερώ, ep. inf. κερέειν, ποτ. ἔκειρα, 
ep. ἔἕκερσα, auch b. Aesch. im Chorgesang, pf. 
pass. κέκαρµαι, aor. 1. pass. ἐκέρθην, Piod. Pytb. 
4, 145., gew. aor. 2 έκαρην [ᾶ], Grundbdtg gänz- 
lich hinwegtilgen, unser verkeeren, zehren, schee- 
ren; dah. 1) abzchren, abnagen, nbfressen, ab- 
weiden, depasci, bes. von Tbieren, Arjior, dnuor, 
Π. 11, 560. 21, 204. yüune δέ uw - - ἧπαρ 
ἔχειρον, sie frassen ihm die Leber ab, zehrten 
an seiner Leber, Od. 11, 578., tondere jecur, 
Senee. ὑπὸ γυπῶν κεέρεσθαι τὸ ἧπαρ, Luc. d. 
d. 1, 1. d. ποτ, 30, 1. b) aufzehren, κτήµατα, 
04 2, 312. 22, 369. u. sonst, βίοτον, Od. 1, 
78. 2, 143. c) verwüsten, verheeren, ausplün- 
dero, γή», Hdf. 6, 99. 8, 65. Thuc. 1, 64., τέ- 
µενος, Hdt, 6, 75., πάντα, id. 8, 32., Ἑλλαδα, 
Plat. rep. 5. p. 471. B.; anch im Med., Lens 
voyiav πλάκα κερσάµενος, Aesch. Pers. 952. 39) 
abscheeren, abschueiden, κόµην τε Il. 23, 146., 
ἐδειράν τινος, Eur. Hel. 1134.; auch κόµην τινέ, 
einem Gotte das abgeschnittene Haar Jmds weihen, 
Im Med., sich (sibi) abscheeren, 
sich abschveiden, oder sich abschneiden lassen, 
xöunv, χαίτην, bes. als Zeichen der Trauer, 1. 
23, 46. Od. 4, 198. 24, 46., ri, um Jemds 
willen, Eur. Tro, 1183. ἐμὰν κείροµαι κόµα», 
Eur. Phoen. 326, κεκαρµένος χαίτης βοστρύχους, 
id. El. 515. κουρᾷ θυγατρὸς πενθέµῳ κεκαρµένος, 
id. Or. 458. Vgl. χρώς. b) scheeren, beschnei- 
den, das Haar (Jmds) abschneiden, σφέας καὶ τοὺς 
ἵππους, Hdt. 9, 24. κεκάρθαι τὰς κεφαλάς, id. 
2, 36. κείρονται. προβατα ὑπὸ τῶν ψαλίδω», 
Galen. Im Med., sich scheeren, sich das Haar 
abschneiden, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 23, 
136. Kur. Here. f. 1390. Arist. rbet. 3, 10., ἐπί 
τινε, um Jmds (den man betrauert) willen, Aeschin. 
p. 848, 31., aber auch: einem Gotie zum Opfer, 
Paus. 1, 37,3. — Nach alten Gramm, wird 
κείρασθαι von Menschen, xapıjvyas von Thieren 
od. zur Bezeichnung einer gewissen Strafe ebrloser 
Menschen gebraucht, s. Lob. Phryo. p. 319 sq.; 
vor b. Spät. steht zuw, das Pass., wo man das 
Med. erwartet, Plut. Lys. 1.; öft. bingegen wird 
das Med. von sachlichen Subjeeten gebraucht, wenn 
man das, was an ihnen geschiebt, ibnen als selbst- 
thätige Handlung beilegt, s. u. unter d. ε) überh, 
abhaueo, abschneiden, δοῦρ᾽ ἐλάτης, Fichtenholz 
abhauen, Il. 24, 450., ὕλην, Sopb. Trach. 1196., 
avdn , pllücken, Philostr. p. 6. Met., ἐκ λεχέων 
κεῖραε uslındda ποίαν, die süsse Blume pflücken, 
vom Beischlal, Pind. Pyth. 9, 64. ons =. 
ἄωτον, pflückt, mäht, vertilgt, Aesc h. Suppl.666.; 
daber gradezu: morden, tödten, umbringen, λύκοι 
x. τὴν ἀγέλην, Max. Tyr. ı. 1. p. 227. Auch 
sagte man φόνον κείρειν, Soph. Ai. 55: ἔκειρε 
πολυκέρων φὀνον, er mordete viele Rinder. d) 
οὖρος κεέρειν, das Gebirg scheeren, anshanen, 
rasiren, roden, Hdt. 7, 131. — Im Med., sich 
(sibi) abschneiden, sich abhauen oder sich ab- 
schneiden lassen, von sachlichen Subjecten, χθώὼν 
πεύκαρ κειραµένη, Anlh. 9, 106. αἄρουραι κε- 
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ϱάμεναι Ania, Phocyl. 154. Met., sich beruuben 
einer Sache, d. i. einbüssen, Imcdorn ἐκείρατο 
" δόξαν, Απ. app. 203. — σα, gebraucht, ausser 
Prues. u. Impf., inf. fut. xegfsir, aor. act. ἕκερσα, 
u, aor. med. κείρασθαι. (Verw. ist ξέρω, Butim. 
Lexil. 2. p. 264.5 ebenso κορέω, xöpus, kehren, 
auch xop£rv: µε.) 

κείς, zsgz. st. καὶ εἰς, Trage. vgl. κάς, 

κεῖσε, Adv., ion. u, poet. st. ἐκεῖσε, dahin, 
dorthin, IHom., der die gewöhnt. Form nicht hat, 
Soph.; mit d. Art., τὸ κεῖσε δεῖρό τε, Soph. Trach, 
924., τὸ ryde καὶ τὸ κεῖσε καὶ τὸ δεῖρο, Jdabin 
η. dorthin, Ar. Αν. 423. 2) st. ἐκεῖ, daselbst, 
ΑΡ, Rh. 

κεισόςᾳ, 6, == κεσσός, Hesych. 

Keioos, 6, ein Sohn de« Temenos, Paus., b. 
Strab. 10. p. 451. Aloo.s, ia Hdschr. auch Ai 
σος (st. Kioos) geschr. 

κεῖσσα, ἡ, lakon, st. κίσσα, Hesych. 

Ksroiererog, u, komischer Bein, des Gram- 
matikers Ulpian, der bei jedem Gerichte erst 
fragte, ob es wo (ἆ, ji. bei einem alten Sehrift- 
steiler) vorkäme od. nicht (xeiras 7) οὗ κεῖται ϱ)ν 
ΑΙ, 1. p. 1. 6. 

κείω, Desiderat. von κεῖµαες, ich will Veren 
od. schlafen, habe Last zu liegen od. zu schla- 
fen, will mich niederlegen, Od. 19, 340., inf. 
κειέµεν, ebd. 8, 315., im Part., Il. 14, 340. 
Od. 23, 900. Ay πείον, er ging um sich schla- 
fen zu legen u. dgl., Od. 1%, 552. 18, 423. 19, 
48. Αυεμκέω, ὅρσο κέων, Od. 7,342. 2) schla- 
fen , Arat. 1009. 

κείω, Grundform von κεόζω, spalten, Od. 
14, 425. 

πειώδης, ες, 8. κηώδης. 

κεκᾶδήσομαι, ep. Fut. zu κγδοµαε, wovon 
κεκαδησόµεῦδα, Il. 8, 353. 

κεκάδήσω, ep. Fut. zu κήδω, mit transit. 
Dätg, Od. 21, 153. 170. 

κέκαδμαε, dor. Perf. zu καίνυµαι εἰ. κέ- 
κασμαι. 

κεκάδοντο, ερ. 3 pl. aor. 
15, 574. [ᾶ] 

κεκᾶδων, ep. part. aor. zu χάζοµαι, nach An- 
dern zu κήδω, Il. 11, 334. 

κεκἀκουργηµένως, Adv. part, perl, pass. von 
»ακουργέω, schändlicher Weise, hinterlistig, Schol. 
Aeschin. p. 248 Bekk. 

Kinadoe, ὁ, ein Megarer, Thue. 4, 119. 

κεκάµω., πεκάµώσε, ερ. redupl. conj. aor. 3. 
zu κάµνω, Il. 1, 168. 7, 5. [ᾶ] 

κεκάνονισµένως, Adv. part. perf. pass. von 
κανονίζω, geregelt, nach einer bestimmten Regel, 
Tbeod. Prodr. 

κεκαρµένος, part, perf. pass. von κείρω. 

κέκασµαι, inf. κεκάσθαε, part, κεκασµένος, 
perf. zu xairnuaı. 

κεκάφηως, part. perf. 
Stammform KATI, w. 8. 

κεκηρυγµένως, Adv. part. perf. pass. 
κηρύσσω, bekanntermassen, Poll. 6, 208. 

κεκιγδτνευμένως, Adv. part. perf. pass. von 
κιδυνεύω, gewagt, gefährlich, RS, 

κεκλασμένως, Adv. part. perl. pass. v. χλάω, 
gebrochen, zerbrochen, Cyrill. 

κεκλέὄται, ion. 3 pl. Ρε, pass. von καλέω, 
st. κέκἆηνταε, Hdt. ο. 164, 

κέκλετο, ep. 3 sing. aor. zu κἐλομαε, w. 8. 

κεκλήᾶτο, ep. 3 pl. plgpf. pass. zu καλέω st. 
ἐκέκληντο, Il. 10, 195. 


zu χάζοµαε, 11. 


von einer ungebr, 


von 
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κέκλιγα, part. κεκληγώς, perl. 3 zu κλάζα, 
Hom., der daueben noch ein zweites Part. κεκὶη- 
yovrss, wie von einem Präs. κεκλω gebraucht. 
3. κλαζω. 

κέκληµαε, inf. werizodes, part. κεκληµένος, 
perf. pass. zu καλέω. 

κεκλίᾶταε, ion. u, ep. 3 plar. perf, pass. st 
κέκλένται, u. κεκλεµένος part. perf. pass. zu xlimw. 
Hon. [στ] 

n!xkiro, ep. 3 sing. plgpf. pass. zu zlim, 
Nom. 

κέκλοµαε, 8. κέλοµαι. 

κεκλοµενος, ep. part. aor. zu κέλοµαι, W. ;. 

κέκλίθε, κέκλῦτε, imperat. aor. 2, τα xim, 
poet. st. κλῖδε, κλῦτε, Hom. 

xisunsa, perf. 1 act. zu κάµνω. Εαν, 

xsuursores, Adv. part, perf. act. von za, 
mit Mühe, mühsam, θεοί Sopb. El. 164. 

κκμηώς, Örss U. ὥτος, ep. part. perl. acı 
zu κάµνγω st. κεκµηκώς. 

κεκολασµένως, Adv. part. ρε. pass. va 
olelw, gezähmt, gemässigt, Ael. no. a. 2,1. 
6, 1. Alb. 6. p. 274. D. 

semoriufrog, part. perf. pass. von xorie, = 
κὀνῖτο, 3 sing. pldpf., I. 

κεκοπωώς. part. perf, act. von κύπτω. 

κεκορεσµένως, Adv. part. perf. pass. von κ 
ρέννυμε, gesättigt, Et. M. p. 16, #2. 

‚, κεκόρηµαε, indic,, κεκορηµένος, parl. per! 

pass. ion. zu κορέγυµε, Hom, 

xexogrwg, ὅτος, ep. part. perl. art. zu» 
ρέννυμι. Dav. dual. xexopnore, Od. 18, 371 

κεκορνθµένος, ep. part. perf. pass. v. κόρη 
σω st. κεκορυσµένος, Hom. 

xtxoounyulrws, Adv. part. perf. pass. vs 
κοσµέω, mit Anstand, Λε]. n. a. 2, 11. 12,2 

κεκοτιώς, ότου, ep. part. perl. act. w 
χποτέω, Hom. 

κεκράανσᾶε, κεκράαντο, ερ. 3 Sing. ρε. 1. | 
plgpf. pass. zu κραίνω, Od. [Antepenult, lang.) 

κέκρᾶγα, perl. 2. zu xgalw. Dar. j 

κέκραγµα, ατος, To, (κράζω). (sekrächz, be 
schrei, Gelärm, Ar. Fr. 637., im Ρίατ. 

xendayuös, 0, κέκραγµα, Eur. Τρ, i 
1357. Plut. mor. 654. F. 

xixpäxa, st, κεκέρακα, perf. αεί. von a 
gavrıii. 

κἐκράκτγηε, ου, ὁ, (xgalw), Schreier, μάνα, 
Ar. Eg. 137. Luc. Jup. trag. 33. 

nexnpuulvwg, Adv. part. perf. pass. zu αρ 
sous, gemischt, gemässigt, temperirt, Pree. Ἡ 
Plat. Ale. t. 4. p. 102.; ansdrucksvoll, Zuyer 
φεῖν, Plut, mor. p. 335. A. 5 

ικέκραξ, ὁ, = κεκράκτης, Dracon p. 51, 1. 

xengafidauas, arros, 6, (κραζω, wage“ 
δαµάω) kom. Wort bei Ar. Vesp. 596., Sehre 
bewältiger, Schreigewaltiger, der Alle nieder 
schreit, nach Voss der allabschreiende Held, Ber. 
(de) 


κεκρότηµένως, Adv. part. perf. pass. v. 0% 


tw, stark, fest, Sext. Emp, adv. malh. 11. 4. 


»ixgayttı, Imperat. perf. zu κραζο. 
κέκρῖγα, perf. 2. zu κρίζω. 
κικρϊμένος, part. perf. pass, zu κρώο, Dar 
κεκρϊμένως, Adv. part, perf. pass., geurtbeih. 
mit ÜUrtheil, mit Ueberlegung, Plut. mer. } 
1142. 6, es . 
" Κεκροπία, ἡ, 1) die von Kekrops gegründet! 
Burg in Athen, s. Strad. 9. p. 397., oft. b. Bar. 
der es auch geradezu für Athen gebraucht, 2.5 





Κεκροπιδαι 


Suppl. 658. ΕΙ. 1289.. Dav. Adv. Κεκροπίᾶδεν, 
von der Kekropia, Steph. B., ep. Αεκροπίηθεν, 
von Athen, Call. Dian. 225. ΑΡ. Rh. 1, 95. 2) 
griech. Frauenn, , Anth. 

Κεκροπίδαε, ὧν, οἱ, Nachkommen des Ke- 
krops, die Athener, Hdt. 8, 44. Eur. Suppl. 713. 
Im Siog., Ar. Eg. 1055. 

Κεκροπές, idos, 7, 1) 9. unter Κέκροψ. 3) 
Name eines Schiffes, Inser. 

πεκροτηµένως, Adv. part. perf. pass. v. κρο- 
τέω, zusammengeschmiedet. 3) übertr., schön ab- 
gerundet, woblklingend, von der ede, Dion. H. 
comp. v. p. 212, 4., nach And.: beklatscht , mit 
Beifall. 

Κέκροψ, οπος, ὁ, Sohn des Erechtheus, nr- 
alter liönig in Autika, naclı Ein. aus Aegypten ein- 
gewandert, Apd. u. a, Adj. εκρόπιος, a, or, 
πέτρα, die Kekropia, χΦών, Attika, Eur. οἱ Κε- 
κρόπιοε, die Athener, Auth. Pl. 293., auch Ad 
κροπες, Epigr. b. Jac. Anuth. P. t. 3. p. 970. 
Dazu als bes. Fem. Κεκροπίς, (dos, ala, Anth. 
7,81., φυλή, die kekropische Phyle in Athen, 
Ar. Αν, 1407. loser., auch Αεχροπα gen., Strab. 
9. p. 397. . ' | 

κεκρυµμµιένος, part. perf. pass. zu κρύπτω, 
θά. Dav. 
πεκρυμμένως, Adv,, heimlich, Poll.6, 209. KS. 
Κεκρυφάλεια, 7, eine kleine Insel im saro- 
sischen Meerbusen, Thue. 1, 105. a 

κεκρῦφάλιον, τὸ, Demin. von κεκρύὐφαλος, 
Poll. 7, 179. [a] 

xenpüpddonkoxos, ὁ, (ἡλέκω) Kopfaetzflech- 
ter od. -strieker, ΟΙ. b. Poll. 7, 179., von 

κεκρύφᾶλος, ὁ, ein gellochtenes od. gestrick- 
tes Kopfneiz der Frauen, eine Art von Netzbaube, 
die bes. im Hause getragen ward, Kopf u. Haar 
bedeckte, u. das letztere zusammenbielt, reticulum, 
ll. 22, 469. Bippoer. Ar. Thesm. 138. 257. Dion, 
Β. ant. 7, 9. Anth., auch mit Steineben beselzt, 
Anth. 5, 270, 2. 276, 10. Dergleichen werden 
soch jetzt in Italien u. Spanien sowohl von Män- 
nero als Frauen getragen; von aunvf u. ἆνα- 
ῥέσμη ist κεκρύφαλος ganz verschieden. 2) der 
zweite Magen der wiederkänenden Thiere, die 
Harbe, auch franz. le bonnet, wegen seiner netz- 
artigen Falten, Arist. h. a. 2. z. E. part. an. 3, 
13. Aelı no. a. 5, 41. 3) der Sack oder Bauch 
des Jagd- u. Stellnetzes, Xen. eyn. 6, 7. Plut. 
Alex. 25. 4) der Kehlriemen am Plerdezaum, der 
unter den Ohren um die Stirn geht, Xen. re eq. 
6,4. Poll. 1, 184. 10, 55. (Von κρύπεω, nach 
And. von κορυφή, Lob. path. p. 60.) [v kurz b. 
Hom. u. in der Anth., lang b. Ar. u. Antiph. b. 
Ath. 15. p. 681. C.] 

κεκρύφαταε, ion. und ep. 3 plur, perf. pass. 
von κρύπτω, Hes. 

Κἰκρῦφες, οἱ, Name eines skyth. Volkes, 
Orph. Arg. 1060. 

κέκτηµαιε, perf. zu κτάοµαι. 

κεκύθωσι, ep, 3 plur. conj. aor, 2. von κεύθω 
mit Redupl., Od. 6, 303. [5] 

sssupmudvws, Adv. part. perf. pass. von κυ- 
06w, bestätigtermassen,, RS. 

κεκωλζμένως, Adv. part. perf. pass. von κω- 
λύως mit Verhinderung , Chrys. 

κελάδεινός, ἡ , or, (κέλαδος) rauschend, to- 
send, Geräusch machend, ζέφνρος, Il. 23, 208. 
αὐλώνες, widerhallend, b. Hom. Merc. 95., οσὐ- 
ϱήξ, Opp. hal. 5, 455. ποταμοὶ κελαδεινὰ 
ῥέοντες, ΑΡ. Rb. 3, 532. Bei Homer auch Beiw. 


I. Th. 
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-92., vom Winde, Od. 2, 421. 


Κελαινεφης 


der Artemis, vom Jagdlärm, Il. 16, 183. 20, 70., 
u. subst., Αελαδεινή, 21, 511. Κελαδεινός, vom 
Bacchus, Autb, 9, 524, 11. 

χελάδεννός, a, or, dor. st. κελαδεινός, ἔπεα, 
Xapırıs, ὕβρις, Pind. Pyth. 3, 200. 9, 158. 
Isthm. 4, 14. 

κελἄδέω, f. now, (κέλαδος) rauschen, brau- 
sen, tosen, lärmen, schreien, laut rofen, νου der 
tosenden Volksmenge, Ἡ. 23, 869.; von einem 
peugebornen Kinde, Aesch. Choeph. 610., von 
Vögeln, Luc. Philops. 3., von Wellen u, Flüssen, 
Orac. b. Aeschin. Ctes. $. 112. Απ, app. 66., von 
Schellen, Eur, Rhes. 385. 2) trans., ertönen 
lassen, ὄμνον, Pind. Nem. 4, 26., παιᾶνας, βοάν, 
Eur, Here. f. 694. lon 93. Hel. 376. λωτὸς κ. 
φῶόγγον κάλλιστον, id. El. 716. b) verkünden, 
besingen, laut preisen, τινά, ri, Eur. Iph. T. 
1093. Tro. 121. u. oft. b- Pind., im Fut. ıned., 
Ol. 10, 96.; auch κ. dugp’ ἀρετᾷ, Pyth. 2, 115.; 
ὕμνος κ. χάρµα, New. 3, 117. Dav. 

κελάδηµα, aros, τὸ, das Rauschen, Geräusch, 
vom Winde, Eur. Phoea. 221., von Flüssen, Ar. 
Nub. 283. . 

κελαδῆτις, ıdos, 7, rauschend, laut tönend, 
preisend, besingend, γλώσσα, Pind. Nem. 4, 140. 

κελαδόδροµος, ον, (δρόμος) unter Geschrei 
einhereilend, unter Jagdlärm daberrennend, Beiw. 
der Artemis, Orph. Arg. 900. 

κἐλἄᾶδος, 6, Geräusch, Gelärm, Geschrei, 
ll. 9, 547. 18, 530. Od. 18, 402. Tragg.; auch 
vom artieulirten Laute, Getün, Gesang, Musik, 
Tragg. Anth. 9, 372.; von der Stimme des Ors- 
kels, Pind. Pytb. 4, 107. (Verw. ist κέλοµαι u. 
κελαρύζω, auch καλέω u. κέλλω.) 

κε]αδων, οντος, ὁ, Nebenform des Part. von 
κελαδέω, rauschend, brausend, von Fluss- und 
Meereswellen, Il. 18, 576. 21, 16., Theoer. 17, 
Qu. Sm. 3, 751. 
Arat. 151. 2) Propr., ein Fluss in Elis od. Ar- 
kadien, gleichs. der Rauscher, N. 7, 133. Call, 
Dian. 107., bei Paus. 8, 38, 9.: Κέλαδος ge- 
nannt. [a] 

Κελαιναί,, ὤν, ai, St. in Phrygien am Mäan- 
der, Hdt. 7, 26. Xen. An. 1,2, 7., auf einem. 
Hügel gleiches Namens gelegen, Strab. 12. p. 

77. Dav. Κελαινίτης, ου, 0, adj., πρώ», Anth. 
7, 696., ποιµήν, d. i. Marsyas, ebd. 9, 340. 
κελαενεγχήε, ές, (κελαινός, ἔγχος) mit schwar- 
zer, τη i. blutgefärbter Lanze, ἄρηε, Pind. Nem. 
10, 158. 
: Kelamwevs, έως, ὁ, Sohn des Elektryon und 
der Anaxo, Apd. 2, 4, 5. 

κέλαινεφής, ἐς, (νέφος) schwarzumwölkt, dun- 
kelumwölkt; dah. dunkelfarbig, schwarz, αἷμαι 
Hom., nedior, schwarzes, fruchtbares Erdreich, 
Pind. Pytb. 4, 43. Häufig bei Homer als Beiw. 
des Zeus, auch in der Anrede geradezu als Na- 
me, Αελαμεφές, U. 15, 46. Od. 13, 147. — Vom 
Zeus gebraucht nebmen Einige es act., Wolken- 
schwärzer, Et. M. p. 501, 48. Orion p. 83, 12. 
Neuere leiten es gar von κέλλω ab, Wotkentreiber, 
wie νεφεληγερέτης΄ α. ὀροινεφής, wonach ein zwei- 
faches κελαινεφής anzunehmen wäre. Aber nichts 
ist natürlicher, als den Gott der Regen u. Ge- 
witter den schwarzwolkigen, in düstre Gewölke 
gehüllten, zu vennen. Einige erklären die Form 
durch Verkürzung aus κελαινονεφής, Lob. Phryn. 
p. 669., während ders. par. p. 50. eine alte Form 
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Κελωνη 


κέλαις — wie µέλαις, τάλαις st. µέλας, τάλας — 
zu Hülfe nimmt.) 

Κελαινή, ἡ, eine Tochter des Prütos, Ael. 
v.h. 3, 49. 

κελαννιάω, (κελαινός) schwarz seyn, ep. 3pl. 
praes. κελαιγιόωσε, Opp. hal. 4, 67., u, part, 
κελαιγιόων, Nonn. d. 38, 18. 

κελαινύβρωτος, or, (βιβρώσκω) schwarz u. 
angefressen, Aesch. Prom. 10.3. 

κελαωὀῤῥίνος, ον, (ῥενός) mit schwarzer 
Haut, Opp. hal. 5, 18. Noan, dien, 15, 158., 
wozu sich bei Saph. (fr. 27 D.) der metapl. Ρας. 
κελαινὀ ῤῥίνες fudet, 

κελαινός, 7, όν, poet. st. µέλας, schwarz, 
dunkel, finster, bei Homer oft Beiw. von αἷμα, 
auch von νυξ, 11. 5, 310. 11, 356., κῖμα, Il. 
3, 6., λαῖλαψ, Hl. 11, 747., zdwr, Il. 16, 384., 
δέρµα, Il. 6, 117., u. äbnl. b, Spät., ἧτορ, Hes. 
sc. 429., ὄμβρος, Emped. b. Diog. L. ὃν 59., 
vof, Aesch. Eur., vaus, σκάφος, Soph. Eur., δές, 
Soph,, sörıs, Eur., ξίφος, λόγχα, mit Blut be- 
sudelt, Soph. Ai. 231. Trach. 856. Eur. Bacch. 
628. Lycophr. 1169.; met., schauderhaft, gräss- 
lich, κ. "Aidos uuyös yas, Aesch. Prom. 431., 
Ἐρινύες, id. Ag. 463., σεύξ, Spiy&, Lye. 706. 7. 
(Als Grundform nimmt man χµέλας an, woraus 
κελαινός u. µέλας entstanden sey, wie nach dem 
Gramm. Pamphilos xuiledgor st. µέλαθρον in 
seltnern Mundarten vorkam, Buttm. Lexil. 2. p. 
263 fg. Vgl. κελαινεφής a. E.) 

Aslawös, ὁ, Sohn des Poseidon u. der Re- 
Fa Strab. 12. p. 579.; Sohn des Phlyos, Paus. 

αν 

κελαινοφᾶής, ἐς, (κελαινός, φάος) schwarz 
leuchtend, dunkel leuchtend, ὄρφνα, mit schumm- 
rigem Παίονες, Ar. Ran. 13.36, 

κελαινόφρων, or, Ren. oros, (φρήν) von 
schwarzer Seele od. Gesinnung, tückisch, Aesch. 
Eum. 462. 
} »elaurcygoos, ον, (χρύα) — das folg., Man. 

‚261. 

κελαινοχρώς, ὥτος, 6, ἡν (χρώς) von schwar- 
zer Farbe, Oberfläche od. Haut, schwarz, Auth. 
9,251. Byz. 

κελαιρόω, (κελαιγός) schwarz machen, schwär- 
z'n, Arcad. p. 160, 27. — Pass., schwarz wer- 
den, sich schwärzen, met., betrübt werden, σπλάγ- 
χνα µοι κελαινοῦται πρὸς ἔπος, Aesch. Οἱ. 413. 

Μελαυώ, οὖς, ἡ, eine Tochter des Atlas, 
Apd., des Danaos, id., des Hyamos, Pans. 10,6,3. 

xelawwnng, ου, dor. κελαιγώπας, ὃν fem. 
κελαινῶπις, ıdos, 5, (ww) schwarz von Antlitz, 
schwarz von Anseha, finster, γεφέλη, Pind. Pyth. | 
1, 13.5 mel,, κελ. θυμός, finstere, furchtbare 
Leidenschaft, Soph. Ai. 954. Die Form κέλαινω- | 
πός, ἡ, 0”, führt Arcad. p. 67, 10. an. 

κελαινώψ, ὤπος, ὁ, ἡ, (ὤψ) = das vor., | 
finster, farchtbar, Λύκλωπες, Pind. Pyth. 4, 377. 

κελαρνζα, ἡ, krüchzend, durch Metathesis — 
λακέρυζα, nach Enst. 11. p- 488, 19. Planud. in | 
Bachm. An. 2. p. 110, 10. | 

κελᾶρυζω, dor. κελάρύσδω, f. ύξω, ptü- | 
schern, rieseln, brausen, vom reichlich herab- | 
strömenden Wasser, 11. 21, 281. Od. 5, 323,, | 
vom herabströmenden Biut, Il. 11, 813., von der | 
herabträufenden Milch, Poet. b. Plut. mor, p. 409. | 
B., vom dabinrauschenden Strom, Opp. cyn. 2, 
135. Vgl. Plut, mor. p. 747. D. b) überh., lär- | 
men, jauchzen, lon b. Atb. 11. p. 495. B. 2) | 
trans., 3, andorıov νόμο», herzwitzschern, Ar, | 
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Keleudos 


Ran. 683. nach Hdschr., vulg. ῥέζει, — Das Fat. 
med. κελαρύσομαι erwähnt Hesych. Dav, 

nelapvfıs, εως, ἡ, Hesych., 

«ελάρυσµα, ατος, τὸ, Opp. ενα. 4, 305., und 

κελαρνσμός, ὁ, das Plätschere, Riesela, bres- 
sen, bes, des Wassers, Clem. Al. East, 

λελρίδας, ου, ὁ, ein Kumäer, Paus. 7,22, 8. 

Λελεαέ, ὧν, ai, Flecken in Pbliasia, Paas. 
1.42, 8. 18, 8 

κελέβειον, τὸ, Demin. von κελέβη, Anlin. 
b. Atb. 11. p. 475. E. 

nellän, ἡν Gefäss, eine Flüssigkeit aufzu- 
nehmen, bes. Triukbecher, Anacr. u. Gramm. b. 
Ath. 11. p. 375. (Wird von χέκον λοιβήν herpe- 
leitet; wahrsch. gehürt es za Einem Stamme nit 
κύπελλον.) 

Λελέης, ου, ὁ, ein Spartaner, [άι, 5, #. 

Κελένδερες, εως, ἡ, Hafenplatz von Τη 
zen, Paus. 2, 32, 9. 2) Hafenstadt in Kilikien, 
Strab. Apd. 

κελένδρυνον, τὸ, (κελέω», Ögis) = das [οἱς., 
Hesych. 

κελέοντες, ww, οἱ, (xalor, ankor) die lange 
Bäume des Webstuhls, zwischen denen das he 
web ausgespannt war, der Fuss des stehende 
Webstuhls, sonst ἑστόποδες, Theoer. 18, 34. Ar 
tiphon b. Harpocr. Anton, Lib. 10. — Der Sing. 
κελέων steht Phot. lex. p. 154, 4. 

κελεός, ὁ, ein Waldvogel, vielleicht der Gr 
specht, Arist. bh. a. 8, 3. 9, 10. 2) Propr., Κε 
λεός, 6, König von Eleusis, unter dem Demeter 
die elensinischen Mysterien stiftete, b. Hom. (rt. 
146. Ar. Ach. 55. Apd. 

κελεύθεια, ἡ , (κέλενθος) zum Wege gebünt, 
wie ἐνόδιος, Bein. der Athene, Paus. 3, 12,4 
x. δαίμονες, Weggüttinnen, Hesych. 

κελευθήτης, ου, 6, Wanderer, wie ödimi, 
Anth. 6, 120. 

κελευθιάω, 8. κελευτιάω, 

κἐλευθοποιός, or, (ποιμω) Weg machend οἱ 
bahnend, wie ὁδοποιός, Aesch. Eum. 13. 

κελευθοπόρος, ὁ, (πόρος) Wandrer, Heisender, 
wie ὁδοιπόρος, Anth. 7, 337., von 

κέλενθος, ἡ, wozu sich bei Dichter von Hon. 
an häufig der heterog. plur. τὰ κέ]εεβα hude, 
der Weg, der Pjad. die Bahn, der Ganz, sowohl 
zu Lande als zu Wasser, Hom. Lyr. Trap. 
ἄλσος ἄγχι κελεύθου, ist nahe am Wege, 04. 6 
291. Bei Hom. kommen bes. γρ u. ıydrcame 
κέλευθα von den Bahnen der Seefahrer öf. vor; 
auch ἀνέμων κέλευδοι u. κέλευδα, Od. 5, 3% 
7, 272. 11. 14, 17. 15, 620. Od. 10, 20. zdır 
Θοι νυκτός τε καὶ juaros, die Bahnen der Nee 
und des Tages, auf denen Nacht und Tag ihre 
wechselnden Kreislauf zu beschreiben scheist. 
04. 10, 86.; den Ort wohin, drückte man dur 
den Gen. ans, κ. θεών, der Weg zu den Gätten, 
d. i. der Zugang zu ibnen, der Umgang. Wandel 


' mit ihnen, 11. 3, 406. vgl. Schaef. Soph. Pill. 


43. 2) das Gehn od. Reisen. die Reise, die Fohrt. 
sowohl zu Lande als za Wasser, das Wander, 
das Fortgehn, Hom. Pind.; bes. das Hinkome#, 
das Vorrücken, Vordringen, Avaneiren, I. 1) 
504. 12, 262.; auch Feldzug, Expedition, Assch. 
Ag. 126. Pers. 758. 3) die Art zu geben, dr 
Gang, μιμεῖσθαι λύκου κέκενθον, Eur. Rhes. ar 
di’ άψοφου βωαΐνειν κελεύθου. id. Tro. 838. 4) 
met., Art u. Weise, βίου κέλειθος after, [κ 
bensweise, Eur. Here, f. 433. xilsedaı νά 
ζωᾶς, Pind, Nem. 8, 60.; auch abs., χε 





Κελευθω 


τέκνων, die Lebenswege, der Lebenspfad der Ἡ., 
Avsch. Choeph. 350. τρέπεοθαι Φεοδότων ἔργων 
κέλευδον ἂν nadapar, id. Isthm..5 (4), 28. (Nach 
Einigen von κέλλω, κέλενω, aber natürlicher von 
ἐλυδω, vgl. κεῖμαι a. E.) 

κελενθω, 5. κλεύθω. 

κέλευµα, ατος, τὸ, = κπέλευσµα, Sophr. b. 
Ath. 3. p. 87. A. u. ot b. Hdt, Plat. u. a. in 
Häschr. mit κέλευσµα wechselnd, Lob. Soph. Ai. 
p. 323. 2) κελεύµατα, nach Hesych. ein Spiel, 
viell. das b, Galen. t. 2. p. 11. beschriebene: ἐν 
ουμποσίῳ παιδεᾶς τοιαύτης γενομένης, we ἕκα- 
στον ἐν µέρει πφροετάξραι τοῖς συµποταις. ἃ βου- 
λοιτο. 

κέλευσες, ἕως, ἡ, (κελεύω) das Befehlen, An- 
treiben, Erinuutern, αἱ πρὸς τὰς µάχας κέλενσεις, 
Plut, που, ρ. ‚32. 6. - 

κέλευσµα, aros, ro, (κελεύω) Befehl, Gebot, 
Gebeiss, Aesch. Eum. 210. Soph. Ant, 1219. Eur. 
Ipb. T. 1485. ἐπακονειν, πείθεσύαι τῷ πρωτφ 
κελεύσματε, Hdt. 4, 141. 7, 16. ἀπὸ ἑνὸς κὀλεὺ- 
σµατος, auf ein Zeichen, mit einem Male, zu 
gleicher Zeit, Thuc. 2, 42. Diod. 3, 15., ano 
κελεύσµατος, Kubul. b. Schol. Ar. Plut. 1030., 
ἐξ ἑνὸς κελεύµατος, Sophron b. Alh. 3. p. 87. Λι 
auch Zuruf des Wagenulenkers an die Rosse, des 
Jägers an die Hunde, lat. Phaedr. p. 252. D. 
Xen, cyn. 6, 20.; bes. aber die Weise od. der 
Takt, die der κελευστής aul dem Schille angiebt, 
v. wonach gerudert wird, Blomf. Aesch. Pers. 
403 (389). Kur. Iph. T. 1405. Luc. 2) das ge- 
genseitige Zurufen, bes. verworrenes Geschrei, 
Tumult, Aesch. Choepb. 751. Eur. Hec. 922. Dav. 

κελενσµατικός, ἡ, 09, — κελευστικὀς. Adv. 
--τικως, Kust. p. 1080, 00. 

κελενομός, ὁ, Befehl, Gebot, Zuruf, Mah- 
sung, Eur. Iph. A. 1130. Suppl. 701. Cyel. 649. 

πελενσμοσύνη, %, ion. Si, nehsvouos, κέλέενοµα, 
Hdt, 1, 157. 

neltvorawwmp, 0006, 6, (κελεύω, ἄνηρ) Mün- 
ver autreibend, Mäuner gebietend, Männer be- 
berrschend. 2) Propr., ein Sohn des Jlerakles 
0. der Laotheö, Apd. 2, 7, 8. 

κελευστής, οὗ, 6, (κελεύω) Antreiber, Befeh- 
ler; dah. 4) der auf dem Schilfe, der das Zei- 
chen zum Rudern giebt, eine bestimmte Weise 
dazu spielt, od. den Tokt angiebt, nach dem die 
Ruderknechte rudern müssen, Enr. Hel. 1612. 
Ar. Ach. 553. Ένας. 2, 84. 7, 70. Xen. Plat. 
0. ᾱ, Blomf. Aesch. Pers. 403. 2) der Herold, 
Diod. 20, 50. 

κελευστειάω , 8. κελευτιάω. 

nelsvorixög, ἡ, ὁν, befeblerisch, befehlend. 
τὸ κελευσεικὀν τοῦ ψόγου, Plut. mor. p. 172. D. 
Subst. 7; κελενοτική, sc. τέχνη, die Kunst zu be- 
fehlen, Plat. Polit. p. 260. D. 

κελευστός, ἡ, όν, (κελεζω) befohblen, geboten, 
geheissen,, Luc. vit, auct. 8. ) 

κἐλεύστωρ" ορος, ὁ, der Antreiber, Aufmun- 
terer, Bekk. An. p. 47, 4 

κελευτής, οὗ, 6, — κελευστής, 1., Schol, 
Ar. Av. 1273. nach cod. Rav. u. Ven. 

κελευτιάω, Frequentativum von κελεύω wie 
πγενστιάω von πγίω, in bestündigem Antreiben 
a. Befehlen begriffen seyn, wiederholt antreiben 
uw. befeblen, {αντε κελευτιόωντε, κελευτιόών 
Γαιήοχος, Il. 12, 265. 13, 125., wo Eisige nach 
Hesych. κελενστιόων, Andre κελευθιόων, gehend, 
schrieben. 
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Keievo 
Χελεύτωρ, opos, ὁ, ein Sohn des Agrios, 
Apd. 1,8, 0. n 
xehevw, ἵ, εὖσω, pf. κεκέλευκα, pass. κεκέ- 


λευμαι u. κεκέλευοµαι, Lob. Soph. Ai. p. 323., 


aor. pass. ἐκελεύσθην, u, ἐκελεύθην, Dion, H. ant. 
1, 84., (κέλοµαι, κέλλω) urspr. in Bewegung 
seizen, antreiben, ἵππους µάστιγε κελεύειν, Il. 
23, 842.; Jah. auregen, ermuntern, ermahnen, 
heissen , verlangen, fordern , auffordern, gebieten, 
befehten, sebr oft b. Hom., meist zwar von Ge- 
bietern, νου Höhern uud Mächtigern, aber auch 
bäufig von Gleichgestelllen, von ralheuden oder 
aulfordernden Freunden, am seltensien von Nie- 
drigerstebenden ,„ wünschen, bitten, flehen, Od. 10, 
17. 345. U. 24, 599. (wie κέλοµαι, Od. 11, 71.), 
auch b. Αν, Thuc. 3, 60. Lys. p. 93, 27., b. 
den Redoeru oft für: vorschlagen, ratben, z. B. 
Dem. p. 45, 17. u, sonst. ΟΠ steht κελείω ahs., 
wie in dem homerischen ὡς σὺ κελεύεις: oft mit 
d. Inf. allein, Hom. Pind. Att.; auch κελενω μὴ 
ποεεῖν͵ ich verbiete zu thun, Att.; wird die Per- 
son hinzugefügt, so steht sie meist im Dat., κε- 
λεύειν tivi, Einem zurufen, um ihn dadurch zur 
Arbeit od. zu einer Haudlung auzutreiben, Il. 16, 
372. 23, 767., dah. auch befehien; nicht selten 
b. Hom. mit d. Dat. u. Iof., 11.2,50. 151. 9, 658. 
04.2, 6.9, 498. u. sonst, aber selten in Prosa (Plat, 
rep. 3. p. 346. A. Diod. 19, 17.), wo der Acc. 
der Pers. beim Inf. vorberrschend ist, welche Con- 
struclion man wie bei jzubeo als Ace. e. inf. zu 
betrachten sich gewühnte, Hdt. 1, 8. 24. u. Alt. 
allg., auch b. Hom., z. B. κελείω οἱ ἐς nindir 
ivas, ich ermahne dich unter die Menge zu gehen, 
It. 17, 30. vgl. 2, M. 11, 781. 14, 62. Piod. 
Nem. 4,130. Doch steht auch der einfache Ace. der 
Pers., κελεύειν τινά, Einen aufmuntern , auffor- 
dern, befehligen, πελευσέµεναι δέ σ᾿ ἔμελλεν δαί- 
uwr, es war als. wollte dich eine Gottheit aurei- 
zen, dazu antreiben, 04, 4, 274., doch lässt sich 
an den meisten Stellen aus dem Zusammenhange 
leicht ein Inf. ergäuzen, wie Od. 9, 278: φείδε- 
osas, 17, 22: ἄγειν, ες, op. 314: µελετα», u. 
Od. 14, 517. hängt od von dem zu ergänzenden 
πέμπειν als Object ab; auch b. Att., Sopb. Phil. 
1181: Bas νυν ws σε κελεύοµεν (sc. Arjvar); im 
Pass. κελεύοµαιε, ich werde aulgelordert, mir wird 
geheissen, befohlen,, man heisst, befieblt mir, ich 
soll, Tbue. 1, 145. Xen. oee. 17, 2. Plat. legg, 
4. p. 709. D. Plut. Das wozu man Jmd antreibt, 
was man Jmdm heisst, befiebit, tritt auch als 
veutrales Object in den Acc., theils mit d. Dat. 
der Pers., Il. 6, 824. Od. 16, 136. 17, 193. 281., 
theils ebenfalls mit.d. Acc. der Pers., doch auclı 
hier mit leicht zu ergänzendem Inf., τά µε Yu- 
μὸς ἐνὶ στήθεσσι κελεύει, sc. εἰπεῖν, 11. 7, 68. 
349, vgl. Od. Β, 155. (sc. πειρᾶσθαι od. ποιεῖν).; 
ja Il. 20, 87. folgt der Inf. noch nach: ri µε 
ταῦτα καὶ οὐκ ἐθέλοντα κελεύεις, ἀντία Ilnkeswvos 
µάχεσθαι. la andrer Weise steht b. Dem. p. 48, 
14: πόθεν 6 πόρος τῶν ypnudrwr, ἃ παρ) ὑμῶν 
κελείω, γενήσεται, wo γενέσθαι zu ergänzen ist. 
Pass., τὸ, κελειόµενον, τὰ κελειόµενα, das Be- 
fohblene, Xen. Cyr. 4, 1, 2. Plat. rep. 1, p. 
340. A. Dem. Auch κελείειν ἐπὶ τὰ ὅπλα, zu 
den Waffen befehlen, d. i. befehlen, za den Ἰλα[- 
fen zu greifen, Xen. Hell. 2, 3, 20.; ebd. $. 54: 
ἐκέλευσεν ὁ xıjpvf τοὺς ἕἔνδεκα ἐπὶ τὸν Θηραμένην, 
er beschied sie zum Th. 2) bes. den Takt zum 
Ikudern angeben, Ath. 12. p. 535. D. Fabric. Sext, 
Emp. adv. math. 2, 24. 
213 ® 
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κελεφός, ὁ, aussätzig, RS. Arcad. p. 55, 
10 (nach W. Dind, εἰ, κεφελός). Dar. κελεφία, 
u. κελεφίασις, zus, ἡν Aussatz. Κελεφιάω, aus- 
sätzig seyn. Spät. RS. 

κελέων, ὁ, ungebr. Sing. zu πελέοντες, w. 8. 

κέλης, ητος, 0, (κέλλω) Kenner, Kennpferd, 
Reitpferd zum Wettreunen, „ling ἵππος, Od. 5, 
371., ohne ἵππος, Hit. 7, 86. Ar. Fr. 900. Plat. 
Lys. p. 205. €. Plut., a. öft. in Ueberschriften 
b. Piod. 2) κέλης ἱππότης, der auf einem Ken- 
ner reitet, Rust. p. 1539, 21.; bes. die Wetiren- 


Κελεφος Κελτογαλατια 

κέλομαι, impf. ἐκελόμην, nor, sync. ἐκεκλό- 
µην u. κεχλόμην, wovon Hom. nur die 3 sing. 
ἐκέκλετο u. κέκλετο, u. das Part. χεκλόµενος ge- 
braucht, reltner sind f. κελήσομαε, Od. 10, 3935. 
aor. 1 ἐκελησάμην, Pind. Ol. 13, 113. ενα. 
6 (5), 54. Epich. b. Ath. 7. p. 282. D., (xile) 
poet. st. κελεύῳ, in Bewegung setzen, antreiben, 
ermuntern,, ermahnen, rathen, heissen, befehlen, 
oft b. Hom., der es ganz wie κελεύω construirt, 
mit d. Dat., ἀλλήλοισι κέλεσθε, ermuntert einander, 
rufet einander zu, Il. 12, 274.; mit d. Dat. u. Inf, 


ner zu Ross in öffentlichen Spielen, Plin. 34, 5, 


10. Romulus nannte vom aeol. κέληρ seine Rei- 


ter Celeres, u. das lat. celsus st. eques leitel auch 
Festus von κέλης ab, Koen Greg. C. p. 306 fe. 


2) ein schnellsegelndes Jachtschiff mit Einer Ruder- 


bank, celes, celox, Hdt. 8, 94. Ar. Lys. 60. 

Thuc. 4, 9. 8, 38. Xen, Hell. 1, 6, 26. u. Spät. 

3)b. Kom. die weibliche Schaam, Eust. p. 1539, 34. 
κελήσομαε, fut, zu κέλομαι, Od. 


φυλασσέμεναι κέλονται άλληλοες, ebd. 10, 419., we 
bei zu bemerken, dass Hom. in dieser Construr- 
tion ausser den 2 augefübrten Stellen unr den Aor. 
gebraucht, ἐκέκλετο od. κέκλετο (κεκλόμενος) 4γ- 
γείοισε, Ίρώεσσι, υἱοῖσε, ὅμωεσσιν, immer Ἡ. 
äbnt. oft, zuw. mit Hinzufügung von ἀῑσας, ὑμό- 
κλήσας, µακρὀν ἀύσας, Mit d. Acc. ο. inf., schr 
bäufig b. Hom., Piod. an den angef. St.; bemer- 
kenswerth ist Od. 17, 355: μµεταλλησαί τί ! 


Φυμὸς κέλεταε͵ καὶ κήδεά περ πεπαθνύη, wo der 
κελητίζως f. low, (κέλης) ἵπποισε κελητίζειν, | Dat. als Apposition zum Ace. des Pronom. folgt; 
ll. 15, 679., wettreiten, bes. von einer Reiter- | selten nach dem Aor., Il. 16, 657. 04.4.9. 
übung, bei der man mehrere Pferde neben einan- ' Mit dem blossen Inf., Hom, Pind. Pyth. 4, ®. 
der laufen liess, und im vollen Trab von einem | Mit dem blossen Acc., zu dem oft ein lof. au 
aufs andre sprang. 2) einen unzüchligen Beischlaf | dem Zusammenhange zu ergänzen ist, z.%. = 
üben, Br. Ar. Lys. 60. Ruhnk. Rut, Lup. 260. kerar δέ µε θυμός, sc. εἰπεῖν τοῦτο, 11. 10, 5%. 
Hor. sat. 2, 7, 50. ο] 04, 4, 140., sc. ὀμόσαε, 11. 19, 187., u. ähıl, 
κελήτιον, τὸ, Demin. von κέλης, 2., Thuc. 4, sonst; vgl. auch: κέλεται δέ ἑ yaaııg, — —% 
50. App. u. Spät. er ae 6, 133. 7, ee br 300. = gr 
e ne ‘z . : ο] abs., κέλοµαι γὰρ ἔγωγε, das ist mein 1 
ως ο. οὔ, ὁ, (κεἰητίζω, 1.) ein Be- | „nune (dir) dazu, Il. ο) 894. Od. 17, 400. κ-- 
. ıselreiter, desultor,, Gloss. : = N 
| Re, 4 hear γάρ, Od. 5, 98.; verstärkt: eyw κέλομει 
Κελκαία, ἡ, Bein. der Athene, unter welchem | καὶ ἄνωγα, 04, 3, 317., wo noch ein Iaf. folgt. 
Namen sie ein Standbild iv Athen hatte, Arr. An. | Ungew., ἐπὶ ὅ Ἕκτορα κέκλετο θυμός, gegen den 
7,19, 2. Corp. inser. t. 2. p. 47. ' Hektor trieb ihn der Muth, I. 16, 382. dam 
κελλάριον, τὸ, das lat. ecllarium, Reg. pros. | κηρὀς, ἐπεὶ κέλετο µεγαλη ic, das Wachs schaust, 
p. 440 Herm. [a] da grosse Gewalt es nöthigte, Od. 12, 175. U 
κέλλιον, τὸ, = das vor., Anth. 11, 351. κέλοµαι hat das Eigenihümliche vor κελεύω voran, 
κέλλω, f. xikom, uor. ἔκελσα, trans., bewe- | dass es zuw. in die Bdtg von χαλέω hinübergrai), 
gen, treiben, das lat. eello, percello, und petlo. | dah. a) rufen, herbeirufen, anrufen, "Hgasrn, 
Homer hat es nur in der Od., stets im Aor. u. 


It. 18, 391. h. Hom. Cer. 21. ΑΡ. Rh. Sopb. 08. 
in der Fügung via κέλσαι, das Schill ans Land, 


159. Vgl. ἐπικέλομαι. b) bei Namen rufen; dab 
in den Hafen treiben, appeltere, bald mit dem Zu- | nennen , ai vır ὄργιχος ulnksr’ ἐπώνυμον, Ρε. 
satz ἐν ψαµαθοισε, 9, 546. 12, 5., bald olne 


Isthm. 6 (5), 77. — Die 2 sing. κέλεαε bildet Ben. 
denselben, 10, 514. 11, 20. ΑΡ. Rb. 2, 1091.; 


auch "An, Il. 24, 434. Od. 4, 812. 10, 34. 
auch bei Aesch. Ag. 696: πλάταν κέλσαντες -Σι- | wenn nicht mit Thiersch gr. Gr. $. 221, 78. auch 
µόεντος En’ ἀκτάς. Bildlieh, Apyeı κ. od’ ald- | hier κέλεαι mit Synizese zu lesen ist. Ein Pri 
ταν, den Fuss landen lassen in Argos, gleichs. 


sens xinlouas kannte die ältere Sprache niebt ı 
in Argos (αἱ Wanderer) einlaufen, Eur. El. 139. | scheint erst von alex. Diehtern gebildet worden # 
2) intr., sich bewegen, laufen, gehn; von Schilfen, | seyn, ΑΡ. Rb. Opp. Orph. b. Lob. par. p- 68, 
anlanden,, anfahren, einlaufen in den Hafen, κελ- | auch in pass. Bdig, Man. 2, 251. ὃν 319.; de 
σάσησι vı,vol, Od. 9, 149.; von Schiffenden, abs., | act. Form κέκλει führt Hesych. an, u. κέλε vera 
Der, Iph. A. 167. Rhes. 752., ἐπ ἀκτάς, ge Lob. par. p. 557. im ib. Hom. 19, 33. st. δν. 

um, 10., ἐς 4ργος, id. Suppi. 330., πρὸς yrr, Suph. 7 “ « κα. 
Track. 504. Bio, Rben. 098. mit ᾱ, biossen As. Kilzes, ὧν, ei, b. UM 2, 59. σα 


u. 0. Keiroi, ein im Westen Europa’s, bes. ® 
des Ortes, Aesch. Suppl. 15. Eur. Rbes. 934. | Galli breiteter Väl : + Age 
Orph. Arg. 1083. Bildlich, πᾶ χἐλσω; wohin soll | [m ien verbreiteter Völkerstemm, Stra 


ς μιαν l | Land ἡ Κελτική, Arist. Strab.; auch für Galin, 
ich zusteueru, wohin mich wenden? quo appellam? | ἡὶ ὑπὲρ τῶν Άλπεων, Gallia transalpina, ἡ ar 
Enr. Hec. 1038. ; dag. Aesch. Prom. 184: πᾶ | τῶν Άλπεων, cisalpina, Strab. 4. p. 176. 5? 
τῶνδε πόνων yon σε τέρμα κέλσανε ἐφδεῖνν wo | 211. Adj. Κελτικός, 7, Or, Strab., poet. Kris, 
anlangend, gleichs. an welchem Landungsplatze. | Gall. Del. 173., u. als bes. Fem. Kedrii, (dos, 
x. ποτὶ τέρμα Övoravov, Eur. Hipp. 140. — ἶ 


- Anth. 10, 21. [π] 

Das Fut. steht Aeseh. Suppl. 330. Eur. Hec. 1048, | [ . ' 
sonst nur der Aor.; dee Praes. nur b. Gramm. |. Κελτίβηρες, ων, ot, Bas Iberer, Ve 
(Zum Stamme χέλλω gebört κίλλω, ὀκέλλω, κέλης, = να κό, Strab. Das Land A ἀτιῤηρίσν δν 
κελεύω, κέλοµαε, anch wohl καλέω, 8. κέλοµαε, 2. Adj. Κελτιῤηρικός, 7, ὁν, id. ιτ] 
Vgl. auch Lob. techu, p. 116 5η.) Κελτισεί, Adv., keltisch, auf Keltisch, [ναί 

Κέλμις, ö, acc. Λέλμιν, einer der idüischen Alex. 51. 
Daktylen, Sopb, fr. 335 D, Strab. 10. p. 473. Κελτογάλᾶτία, 7, das keltische Gallien, Marcist 


xeinriaw, — κελητίζως, Hesych. 





Κελτολιγυες 


Kelrokiyves, ων, οἱ, keltische Ligurer, Strab. 
4. p. 203. ΓΣ] 

Κελτόὸς, ὁ, ein Sohn des Herakles u. der 
Belto, von dem die Kelten benannt seyn sollen, 
Et. M. p. 502, 46. Vgl. Dion. H. exe. Vat. t, 
2. p. 487 Mai. 2) Κέλτος, ein Sohn des Meges, 
Qu. Sm. 7, 611. 

Αελτοσκύθαι, ὤν, οἱ, 
Strab. [5], 

Αέλτρος, ö, die Donau, Lyc. 189. 

Λελκωώ, οὓς, ἡ, δ. Κελτός. 

«ελύφᾶνον, τὸ, -- κέλυφος, Schale von Früch- 
ten, Luc. v. h. 2, 38. Lexx.; Eierschale, Lyc. 
sg. [τ] Όαν. 

κελυφάνώδης, ες, (εἶδος) schalen- od, hül- 
sesähnlich, Theopbr..e. pl. 1, 7, 2. 

κελύφη, 7, f. L. bei Theophr. bu pl. 3, 8, 
3. Et. M. p. 87, 19. st. τῷ κελίφει. 

κελύφιον, τὸ, Demiu, von κέλυφος, Arist. h. 
».9, 37. [2] 

κέλῦφος, εος, τὸ, Schale, Hülse, von Früch- 
ten, Tbeopbr. Diose.; die Bedeckung der Schal- 
thiere, Plut. mer. p. 155. B. Poll. 6, 51.; die 
Eierschale , ‚Arist. gen. an. 2, 6. p. 743, a, 17 
Beik. Opp. cyn. 3, 503. κ. δερματικόν, eine 
Hautdecke , Hautüberzug, vom Nabel, Arist. gen. 
u. 2, 4. p. 740, a, 32.; dah. bildlich, a) die 
Augenhöhle, gleichsam die Schale für das Auge, 
Auth, 9, 439. b) yrivor κ., die irdische Hülle,’ 
vom Leibe , im Gegeus. zur Seele, Synes. c) ἄν- 
τωµοσίων κελύφη, von alten Richtern, Ar. Vesp. 
545. 2) ein kleiner alter Καλα, Antiphil. ep. 41, 7. 
(Anth. 9, 242, 7.) (Nach Ein. von yAopw, nach 
And. von καλύπτω. Vgl. Lob. techn, p. 44. 294.) 

κέλω, 8. κέλομαι a, Β. 

κέλωρ, wpos, ὁ, der Sohn, altes poet, Wort, 
Bar, Andre. 1033. Lye. 2) = φωνή, βοή, He- 
sych., wahrsch. Fem., verw. mit κελαρύζειν. Dav. 

κελωρύω, f. vow, schreien, rufen, Phot. 
Hesych, 

κεμάδοσσόος, ον, (σεύω) Rehe, Hirsche 

scheuchend od. jageud, Nonn. d. 5, 230.46, 147... von 
κεµάς, ados, ἡ, eine noch unbestimmte Reh-, 
Hirsch- od. Antilopenart, Reh, Hirsehkalb, Il. 
0 361. Call. Αρ. Rh. Ael. no. a. 14, 14., auch 
έμμος, Qu. Sm. Anth., u. xsugäs, Hesych. 
xöuua, ατος, τὸ, (κεῖμαι) das Lager, s. 
»iduu. 

χέμμάς, ἆδος, %, poet. st. κεµάς, w. δ. 

Λέμμενον öpos, τὸ, od. τὰ Ἀέμμενα ὄρη, die 
Sevennen in Fraäkreich, Strab. 4. z. A. 

κεμπός, u. κέµφος, 6,  κέπφος, W. 8. 

κεμφάς, ἆδος, ἡ, 5. κεµάς. 

κέν, vor einem Vocal st, κὲ, w. 8. 

xevayyıs, ds, (κενός, ἄγγος) die Gefüsse leec- 
rend, . dab. den Magen leerend, aushungernd, 
Assch. Ag. 196. Dar. 

xtvayyla, ἡ, die Leere der Gefüsse, bes. 
das Fasten od. Hungern, Plat. com. b. Poll. 6, 
31 (wo Bergk κεναγγεᾶν verm.). xerayyiav ὄγειν, 
fasten, Ar. b. Poll. 1. l.; ion, xereuyyin, w. 8. 

χεναγγιάω , fasten, hungern, s. das vor. ' 

κενανδρία, ἡ, Männerleere, Mangel an Mün- 
era od. Menschen, Asch. Pers. 70θ., von 
sivardoos, ον, (ävr;e) männerleer, meuschen- 
leer, Aesch. Pers. 117. Soph. 06. 917. 
κένανχήε, do, 3. κενεαυγχής. 

xivdöla, ων, τὰ, Γ. L. statt σχένδιλα. 

πενεαγγέω, {. now, (κενεός, ἄγγος) leere Ge- 
με haben, bes. durch Hunger od. Ausleerun- 


keltische Skythen, 
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gen; dab.“ a) fasten, hungern, Hippoer. b) Blut 
ablassen, Aretae. 

κενεαγγητέον, Adj. verb. vom vor., man muss 
fasten od. hungern, Hippoer. p. 385, 9. 

xereayyin, 7), in den Ausg. gew. fälschlich 
wevsayyein geschf., — xerayyia, Hippoer. 2) b. 
Aretae. auch die Ausleerung des Blutes. Dar. 

κεγεαγγικός, ἡ, 09, Adv. κενεαγγικώς, ZUr 
Leere der Gefüsse gehörig, damit verbunden, 
Hippoer. 

xeveayopia, 7, leeres Gerede, Geschwätz, 
Windbeutelei, Prahlerei, im Plur., Poet. b. Plat. 
rep. 10. p. 607. B., von 

neveüyögog, ον, (κενός, ἀγορεύω) Leeres re- 
dend, schwatzend, prablend, lon. xsyer,jogos, 
Greg. Naz. 

κεγεαύχηµα, ατος, τὸ, leere Prahlerei, Enst. 
op. p. 275, 20. 

κενεαυχήε, ές, (αἴχη) leer prahlend, mit lee- 
ren u. eitien Dingen Prablerei treibend, Il. 8, 
250. Zenod. b. Diog. L. 7, 30. In der Form 
xevauyys, Anth. 12, 145. Plat. που, p. 103. E. 

nerißpeios, ον, — ὑνησείδιος, νεκριµαῖος, 
gestorben „ crepirt, verreckt, besonders von ver- 
recktem Vieh. τὰ κενέβρεια, a) die Aeser, Ar, Av. 
538., aber auch b) der Ort, wo altes Vieh abgethan 
od. verrecktes hiogeschallt wird, die Schinderei, 
Phot. p. 154, 18. Bei Spät. findet sich die Schrei- 
art κενέβριος, or, Ael.n. a, 6, 2. , 

κενεγκράνιος, ον, (κρανίον) leer an Gehirn, 
Schol. Juven. 15, 23. [ä] 

κενεηγόρος, Ον, 8. κεγἐαγόρος. ' | 

κένελπις, ıdos, 6, ἡ, (εαπίς) der (die) eille 
Hoffnung hegt, Eust. op. p. 302, 90. ° 

nevsudärlw, [. ἠσως, (ἐμβάτης) falsch treten, 
einen Febltritt ihun, Plut. Flam. 10. mor. p. 891. 
A. Luc. somn. 26.; auch einen moral. od. politi- 
schen Fehltritt thun, Plut. mor. p. 336. F. λόγον 
κενεμβατοῦντες, eille Reden, Synes. p. 158. A. 
Eig. ins Leere od. Hohle treten; dah. von der 
Sonde, ins Hohle od. Weiche treffen, Paul. Λες. 
Oribas. Dav., 

κενεµβάτησις, εως, 7), das Feblireten, der 
Febltritt. b) das Trefen ins Hohle od. Weiche, 
von der Sonde, Galen. t. 8. p. 19. Paul. Λεβ. 

κενεολογία, ἡν 5. κενολογία. 

κεγεύπρησις, έως, ἡ, 8. κεγόπρησις. 

κενεός, ἡ, όν, ion. st. κενός, w. 5. Dav. 

κεγεότης, ΏΠτος, ἡ, ION. κενότης, Hipp. 
p- 394, 39. 

κενεόφρων, ονος, ὁ, %, (φρήν) leeren od. 
eitlen Sinnes, Theogn. 233. 847. Pind. Nem. 11, 
38. Im Neutr., nereöggora güka, Apollin. ps.?,1. 

neveuv, ὤνος, ὁ, (κενός) eig. jeder leere 
Raum, bes. der in den Weichen oder Wampen, 
zwischen den Rippen u. den Hüften, die Seiten 
des Uuterleibs, sonst λαγόνες od. λαπάρα, Hom. 
Hipp., b. Pferden, Xen, re επ. 12, 8., b. Hun- 
den, Poll. 5, 59. 2) b. Spät., eine Grabeshüble, 
Todtengruft, Nona.par.20,34.; oft gradezu umschrei- 
bend, οὐράνιοι, χθόνιοι κενεώνες, der Bimmels- 
raum, die Erdränme, Anth. 9, 207. Nonn. d. 13, 
453. 9, 82. κεγεὼν κελεύδου, ἀροίρης, der Weg, 
das Feld, Nonn. par. 13, 154. dion. 41, 3. 

κένγριον, τὸ, (1giov) leeres Grab, leeres 
Grabmal, wie κενοτάφιον, Enphor. fr. 81 Mein, 
Lye. 370. Nonn, Anath. 7, 569. 

κενοβουλία, ἡ, (βουλή) leerer, eitler Rath, Βδ. 

κενογάµιον, τὸ, (γάμος) eine leere Hochzeit, 
die nur den Schein einer Hochzeit hat, ohne eine 
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wirkliche zu seyn, scherzhaft nach κενοτάφιον 
gebildet, Ach. Tat. 5, 14. [@] 

κενοδοντίς, (dos, ἡ, Fem. zu κενόδους, ἀγρεῖ- 
φνα, ein Rechen mit ausgebrochenen od. wit aus- 
einander stehenden Ziuken, Anth. 6, 297. 

κενοδοξέω, f. now, (xerodofog) eine leere, 
grundlose Meinung od. Einbildang haben, Hel. 9, 
19. Procl. 2) auf leeren Ruhm denken, voll eit- 
leu Rubmes seya, RS. 

κενοδοξία, ἡν leere Einbildung, leerer nich- 
tiger Rohm, eitle Rubmsucht, Pol. Plut. u.a., von 

„evodofos, ον, (δόξα) voll leerer Einbildung 
od. eitler Kubmsucbt, Polyb. Died. Adv. κενο- 
dofws, RS. 

κενόδους, οντος, 6, 7), (ὀδούς) leer an Zäh- 
nen „ zahnlos. 

xerodpoulw, f. jow, (δρόμος) leer od. ohne 
Begleitung laufen, Procl. par. p. 163. Man, 2,436. 

xeroxounos, or, (κομπέω) sich eitel rühmend, 
prablend, Τ]εοά. Prodr. 

newoxondo, ἵ, now, (xcnrw) leeres Stroh 
dreschen, d. i. leeres Geschwätz treiben, wie κε- 
»ολογέω, Chrysipp. b. Plut. mor. p. 1032. A. 

κενόκρᾶνος, 09, (κρᾶνον) mit leerem Kopf, 
orac. Sıbyll. 3. p. 418. 

κενολάτρεία, ἡν (λατρεία) eitler Gottesdienst, 
Epipban. 

κενολογέω, f. now, (κενολόγος) leere, eitle 
Dinge reden, leere Reden führen, Eupol. b. Poll. 
2, 120. Arist. Plut. 

κενολογία, ;, leeres, eitles Gerede od. Ge- 
schwätz, Plut. mor. p. 1069. C., auch κενεολογία, 
Max. Tyr. 23..p. 437., von 

κενολόγος, ον, (λέγω) leeres, eitles Gerede 
‘od. Geschwätz treibend, leerer, eiller Schwätzer, 
Gloss. 

πένοπαθεια, 7), ein leerer, bloss leidender 
Zustaud, ein Zustand, in dem man trügliche 
Empfindungen bat, Sext. Emp. adv. math. 8, 184. 
[&] Von 

κενοπᾶθέω, f. now, (πάθος) leere, trügliche 
Empfindungen haben, denen kein teeller Gegen- 
stand entspricht, Wort der Stoiker, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 49. adv. math, 8, 213. Dav. 

κενοπάθηµα, ατος, τὸ, leere, trügliche 
Empfindung , Sext. Emp. adv. math. 8, 354. [a] 

κερόπρησις, εώς, ἡ, (κενόν, πίµπρημε) das 
Aufblähen der Seiten, eine Pferdekrankbeit, Hippiatr, 
Ρ. 150. 151., wo Schneid. κενεόπρησις lesen will. 

κενοῤῥημοσίύνη, ἡν (ῥῆμα) τ-- κενολογία, Phi- 
lem. lex. 271. 

κενός, ἡ, όν, leer, von Hom, an allg. in 
Poes. und Pros.; doch findet sich b. Hom. die 
gew. Form nur Einmal, Od. 21, 249., sonst κε- 
νεός, zuw. auch κεινός, 11. 3, 376. 4, 181. 11, 
160. 15, 453., beides bei Pind., aber nicht κενός, 
weiwög b. Hdt., 5. Wess, zu 7, 131., Tim. Lover. 
r- 101. D., auch b. Eur, in einem Chorgesang, 

ph. T. 418. x. τάφος, = κενοτάφιον, Eur. Hel. 

1063., χρόνος, eine Pause, Music. τὸ κενόν, 
das Leere, der leere Kaum, inane, Demoer. b., 
Plut. που, p. 1110. F. u. sonst, in deu Hippiatr., 
auch für κενεών, von Pferden. b) oft mit d. Gen., 
leer, entleert, ledig, baar, blods, vepd κενὰ 
πάντων, Xen. Hell. 7, 3, 8. πεδίον κ. δένδρων, 
Plat. rep. 10. p. 631. A. ἀγὼν δακρύων οὐ κε- 
vos, Eur. Hec. 230. φρενῶν κενὸς ὤν, Soph. Ant. 
754. vgl. 06. 931. Plat. Tim, p. 75. A. Phil. p. 
21. Β. δόρυ ἀνδρῶν συμμάχων κενόν͵ verlassen 
von, Eur. Or. 687. xerös ἐπιστήμης, µαθηµάτων», 
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Plat. ο) oft abs. mit Ergänzung eines ans dem 
Zusammenbange hervorgebenden Begriffs, von hräf- 
ten entblösst, erschöpft, im’ ἁσθματος κενο 
Aesch. Pers. 484.; verlassen vom Gatten, Sops. 
Ai. 486., beraubt der Aellera, verwaist, Bion 1, 
59. α. yj, ausgestorben, Sopb. OR. 55., zapaı, 
ohne Besatzung, Aeschin. p. 74, 21. ἰοχνός καὶ 
κενός, dürr u. mager, Plut. mor. p. 831. B., b 
Galen. xsrör σώμα σαρκῶν. Bes. d) mit leeren 
Händen (κενεὰς yeigas ἔχοντες, Od. 10. 42., == 
vais χερσίν, Plat. legg. 7. p. 796. B. Plat. Cam. 
11.), dah. unverrichteter Sache, umsonst, 1l. 2, 
248. Od. 15, 214. Aesch. fr. 225 D. Sopk. Tr. 
495. οὐ. 359. — εἰς κενών, umsonst, Died. 18, 
9. Hel. 10, 30., daf. κατὰ xeror, Sprüche. h. 
Suid. s. v. Avxos ἔχανεν, κατα κενου, Philo ϱ. 
121. E., κατὰ xerijs, Proel. vgl. duaxemis. 2 
met., leer, eitel, nichtig, windig, grundlos, Ἡ- 
yuara, leere Prablereien, Od. 22, 249., yrans. 
Pind. Nem. 4, 68. Soph. Ant. 753., gsntida. 
Soph., ελπίδες, Simon. b. Plat. Ῥτοι. p. 345. τς 
Pind. Nem. 8, 77. Tragg. Isver., Aoyos, gpowmne. 
Plat,, χάριτες, πρόφασις, Dem. u. äbnl. sonst 
κενὴν κατηγορεῖν, eine leere, nichtige Anklar- 
(4. i, gegen Abwesende) wachen, Arist. respir. I 
Neutr. adv., κενεὰ πνεύσᾶς, Pind. Οἱ. 10 «111, 
111. b) von Pers., eitel, Pind. Οἱ. 3, 31. Sopb. 
Ant. 709. Plut. — Comp. κενώτερος, Plat, coat. 
p. 175. D. Ath. 8. p. 362. B.; Sup. κενώτατος, 
Dem. p. 821, 11., mit den v. L. κενότερος, zen- 
rarog, welche Formen nach alten Gramm. gerak 
die regelmässigen waren (vgl. στενός), Choerob. 
Bekk. An. p. 1286. Et. M. p. 275, 50. Batta 


ausf. Sprachl. 1. 5. 264. Heind. Plat. Phaed. - | 


111.D.— Adv. xsvos, leer, φθέγγεσδαι, schwarl, 
Arr, Epict. 2, 17, 6.; eitel, vergeblich, umsonst, 
thörieht,, Plut. που, ρ. 35. E. p. 40. C. 
κενόσαρκος, ον, (σάρξ) ohne Fleisch, magtr. 
Et. M. ρ. 779, 8 
κενοσπουδαστής, οὗ, 6, der leere, nichlpr 
Dinge mit Eifer betreibt, Byz. 
κεγοσπουδέω, [. ἧσω, (κενόσπουδος ) lem, 
sichtige Dinge mit Ernst u. Eifer betreiben, ὃς 
gehren, suchen, Marc. Ant. 4, 32. Artem. 4, I. 
κενοσπονδία, ἡ, das ernstliche Betreiben οἱ. 
Begehren leerer, nichtiger Dinge, die Bitelkeil 
Dion. H. ant. 6, 70. Diog. L. 6, 26. u, Spät., ve 
κενόσπουδος, ον, (σπουδή) leere, πεδίο 
eitle Dioge ernstlich betreibend oder begehmit, 
Plut. που. p. 560. B. 1061. C. 1009. B. Dier. L 
9,68. 2) von Sachen, des Eifers nicht wert 
nichtig, Cie. Att. 9, 1. Adv. κενοσποίδως, Ps 
που. p. 234. D. Artem. 4, 84. ' 
κενοτᾶφέω, (τάφος) einem in der Frenit 
Gestorbenen ein Ehrenbegräbniss errichten, 19 ««@ 
die Leiche selbst nicht lag, τινά, Eur. Hel. 15 
10A6.; met., τὸν βίον, das Leben gleicht. leber- 
dig begraben, Plut. ποτ. p. 1190. C. Dar. 
κενοτάφιον, τὸ, leerer Grabhügel, lee 
Ehrengrabmal, Ehrendenkmal, Henotapb, Pis 
mor. p. 870. E. App. Mitbr. 96. — Adj., 19 
τάφιος οἶκος, Piut. mor. p. 349. B. zw. [a 
κενότης, ητος, ἡ, (κενός) Leere, Plat. Tin 
p- 58. Β. περ. 9. p. 585. B.; met., Leerkit 
Nichtigkeit, Dion, H. Isae. a. E. Plut. mer. } 
140. C. 
κενόφοβος, ον, (φόβος) voll eitler Furcht. 
Favorin. s. v. ψοφοδεῆς. 
χενοφρόνηµα, ατος, τὸ, Epiphan., und 
κενοφροσύνη, %, leerer, eitler Sins, Eiter 
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ος, leerer Wahn, Timon Sill. 3, 2. Plut. Ages. | 5- das vor. ϱ) κενταυρίδες, ein weibl. Schmuck, 


7. mor. p. 1000. C,, von ‚ 

κενόφρων, ονος, ὑ, 7, (φρήν) mit leerem, 
itlem Sion, Aesch. Prom. 761. 

κενοφωνέω, T. now, (κενός, φωνή) leer od. 
ergeblich reden, KS. Byz. Dar. 

κενοφώνηµα, ατοφ, τὸ, — das folg., KS. 

nsvoywuvia, n, leere, eitle, vergebliche Rede, 
T. RS. κ. τῆς αἰτίας, Diosc. pra@f., von 

κενσω, f. wow, (κενός) 1) leeren, ausleeren, 
pp. mÄngovr, Plat. Phil, p. 35. E. u. sonst b. Alt., 
m. κειγόω, W. 8.5; mit d. Gen., leer machen von 
twas, entblössen, befreien davon, beranben einer 
ache, χέρας τών Öupww, Eur. Med. 959., ψυχὴν 
ούτων, Plat. rep. 8. p. 560. D., ἡμᾶς ἀλλοτριό- 
srog, id. conv. ;% 197. C.; mit d. Acc., κεκε- 
»odas τὸν ὀφήαλμόν, Poll. 4, 188. ; bes. einen 
ΙΕ leer machen, d.i, machen, dass man ihn nicht 
br besucht od. bewohnt, ναούς, Eur. Ion 447.; 
urch feindlichen Leberfall verüden, Aesch. Pers. 
ΙΒ. Eur. Rbes. 914.; von der Pest, veröden, aus- 
terben machen, moJır, δώμα Καδμεῖον, Aesch. 
ppl. 660. Soph. OR. 29. oixias πολλαὶ ἐκενώ- 
Ἰησαν ἀπορίᾳ τοῦ Φεραπεύσοντος, viele Häuser 
tarben aus wegen Mangel an Wartung, Thuc. 3, 
1.; aber auch: einen Ort verlassen, sey es für 
nmer od. zeitweilig, Eur. Andr. 1139. Bacch. 730. 
(ds κενοξταε πρὺς τὴν δέαν, Didym. b. Ath. 4. 
„139. F. b) met., erschöpfen, aufbrauchen, τὴν 
πονδήν, πάντα Buusrxararıvog, gleichs. ausleeren 
egea Jem , τὴν ἰσχὶν iv τινι, Greg. Naz., πάντα 
(6 τοὺς πένητας, verwendeh, Chrys. Aehnl. Anth, 
„8: εἰς as κένωσον πᾶν βέλος, alle Pfeile aus- 
ebütten, €) eitel, nichlig machen; Pass., leer, 
ieblig werden , zu nichte werden, verschwinden, 
ποτες, τὸ καύχημα u. ä., NT. 2) durch Auslee- 
ang wegschalfen, αἷμα, Luc. ocyp. 93., φάρµα- 
ιο, ausgiessen, lamb!. b. Phot. bibl. p. 132, 31.; 
net., wegschaffen, beseitigen, βάρος, Cyprior. fr. 
I. vgl. Lob. Sopb. Ai. p. +15. 

κένσαι, ep. inf, aor, 1. act. zu κεντέω, w. 8. 

κενταννυµε, spät. Nebenlorm τα κεντέω: nur 
in Camp. κατακεντάννυµε, Vgl. Lob. techn. p. 208, 

xivraos, dor. 3 sing. aor. I. von κεντέω st. 
«ότησε, Theocer. 19, 1. 

Κενταέρα, ἡ, 8. Κένταυρος, 3. 

κενταέρειον, τὸ, Ξ- κενταύριον, als ν. L. 
on πεντανριον, u. b. röm. Schrifistellern, cen- 
aurdum, Lneret, 4, 124. Virg. Georg. 4, 270. 
Plio. 25, 6, 30 sq., im Sing u. Plor. gehr. 

Λενταύρειος, a, or, kentaurisch, Eur. Iph. 
1. 706. Lue. m. Per. 25. 

Ätvravugias, ados, 7, bes. Fem. zu Κενταυ- 
κος, Nonn. dion. 14, 143. 

Λενταιρίδης, ov, 6, Kentaurensobn, Ken- 
“urenkind, Reniaurenfohlen ; überh. von Kentau- 
ren abstammend, ἵππος Kerravpidng, ein thessal, 
Pferd, Luc. adv. ind. 5. {[τ] 

xtvrargin, ἡ, = xerrargıov, Hipp. p. 482, 35. 

Νεντανρικός, κα, or, kentaurisch; dah. will, 
plump, bäurisch. Adv. Kirravgınws, Ar. Ran. 38. 

„“erraugior, τὸ, eine Pllanzengattung, deren 
Heilkräfte der Kentäur Cheiron entdeckt haben 
soll, u. zwar von doppelter Art, μεῖζον u. μικρόν 
ol. λεπτόν, Theophr. Divse.; eine dritte Art hirss 
ei idos, ἡ, Tbeophr. I. pl. 9, 8, 7. Plia. 

’ ’ er 

‚Koranpis, idos, 5, bes. Fem. zu Kerrau- 
ὅπου, Nonu. dien. 13, 44. 2) Snbst., a) ein 
»eibl, Kentaur , Philostr. p- 813. b) κεναυρές, 


Poll. 5, 97. 

ενταυροκτόνος, ον, (xreivo) Rentauren töd- 
tend, Lye.670, Pıol. Heph. b. Phat, bibl. p. 151,34. 

εντανρομᾶχία, ἡ, (μάχη) Kentanrenschlacht, 
Plnt, Rom, 24. comp. Thes. 1. 

Ksvrauponinitis, έε, (mAjftog) voll von Ken- 
tauren,, πόκεμος, Eur. Here. f. 1273. 

Kivravgos, ὁ, der Kentaur, ein wilder, thes- 
salischer Menschenstamm, der zwischen Pelion u. 
Όκδα wohnte, u. in einem Kampf mit den bensch- 
barten Lapithben unterging, Il. 11, 832. Od. 21, 
245 fg. Hes. sec. 184. vgl. Died. 4, 70. u. unter 
Dre. Erst die spätere Fabel, von Pind. Pyth. 
2,85. an, machte daraus zweigestaltige Unge- 
heuer, halb Mensch, balb Ross, in manniglaltiger 
Mischung ; dab. auch ἑπποκένταυρος, Voss mylh. 
Br. 2. p. 265 fg.; diese sollen Sühne des Ixion 
und der Nepbele gewesen seyo, doch geben Andre 
andre Abstammungen an. Ihre Doppelgestalt führte 
man auf den Anblick des ersten Reiters zurück. 
— Weil die Sage ihnen den Charakter roher Wol- 
lust und Trunkliebe gab, gebrauchten die Kom. 
Ἀένταυρος für παιδεραστής, auch für das männ- 
liche und weibliche Glied, Hesych. Phot. 2) ή 
Ἀένταυρος, die Kentaurin, Luc. Zeux.4.; die Form 
Άενταέρα findet sich als Schiffsname, Inser., 
wofür Virg. Aen. 5, 122: Centauro inrehitur 
magna. 3) 6 Κένταυρος, eine Sterngroppe, Proel. 
(Man leitet das Wort von ταῖρος u. κεντέω ab, 
Stierstecher, nach einer alten Sage bei Serv. zu 
Virg. Georg. 3, 115., nach Passow von den in 
Thessaliea früh üblich gewesenen Stierheizen, rav- 
goxasawıa. Mehr etymologische Wabrscheinlich- 
keit (denn es müsste eig. Λεντόταυρος od. richti- 
ger Tavpoxivrns heissen, vgl. Tzetz. hist. 9, 467. 
Boeckh zu Schol. Pind. p. 319. not. 2.) hätte die 
ΑΡΙ. von κεντεῖν u. αἴρα. Richtiger nehnen Gras- 
hof u. Fäsi Κένεαυροι für Kdvropes mit para- 
gogischer Endung avpos, vgl. Φησαυρός: nach 
(srashof eig. der Stecher, d. i. der mit dem Speere 
kämpft, jagt; eine passende Bezeichnung eines 
roben, von der Jagd lebenden Menschenstammes, 
u. Ἱπποχέντανρος, insofern sie zu Rosse jagten.) 

κεντάω, spät. von Thom. M. p. 193 R. ge- 
tadelte Nebenform von κεντέω, Theodoret. Scholl. 

κεντέω, T. now, ep. inf. aor. 1 xdıoaı, wie 
von KENT2, Il. 23, 337., stechen, stacheln, a) um 
die Pferde anzutreiben, Il. 23, 337.; sprüchw., 
τὸν πῶλον περὶ τὴν νύσσαν, etwas eifrig betrei- 
ben, Suid. b) v. der Biene, Theoer. 19, 1., vom 
Stachelschwein, Ael. n. a. 12, 26. c) v. andern 
Gegenst., welche stacheln od. stechen, στρωμνὰ 
κ. swrow, Pind. Pyth. 1, 55.; abs., τὸ φίλλον 
οὐκέτι κεντεῖ, Theophr. h. pl. 7, 4, 8. d) mit der 
Stachelknute prügeln, dorchpeitschen, uaorıyovus- 
vos καὶ κεντούµενος,. Ken. Hell. 3, 3, 11., ebenso 
neben παίειν, τύπτειν, καίειν, Thuc. 4, 47. Xen. 
An. 3, f, 29. Plat. Gorg. p. 456. D. Charit. 7, 
6.; auch auf andere Weise stechen um zu quälen, 
κεγτοῦντες ὑπὸ τοὺς ὄνυχας ῥελόναις, Ath. 12. p- 
541. D.; zerstechen, τώφδαλμώ κεντούµενου, ὥσπερ 
un’ ἀνθρηνών, Ar. Nub. 946. ϱ) — βινεῖν, Mne- 
sim. b. Ath. 9. p. 403. D. f) durchbohren, töd- 
ten, morden, ὁλωλότα, Soph. Ant. 1030., u. öft. 
b. Eur. ἐκέντει αιθέρ᾽, ὡς σφάζων duf, id. Bacch. 
631. g) met., stechen, märtern, peinigen, quä- 
len, dolw, Soph, Ai. 1245., Juuw, Ale. 3, 4.; ν. 
der Liebe, Liban, 2) ausstechen, ausbohren, τὰς 
»öpas, Eur. Hec. 1171. Dar. 
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κέντημα, ατος, τὸ, Stachel, Spitze, Aesch. 
fr. 155 D. Pol. 2, 33, 5. 6, 23, 7. 2) das Ste- | 
chen; wet., κεντήματα” ζημιώματα, Hesych. 

κέντησις, ἕως, 5, das Stechen, Stacheln, 
Gloss. . 

κεντητριον, τὸ, eig. Ξ- κέντρον, Stachel; 
bes. a) der Pfriem, Lue, eatapl. 20. b} die Steck- 
nadel, Galen. gloss. p. 552. ο) das Brenneisen, 
= savrngiov, Suid. 

κεντητής, οὗ, ὁ, (κεντέω) der Stachler, Tzetz. 
bist. 9, 467. αν. ' 

κεντητικός, 7, όν, stachelig, φύλλα, Theo- 
pbr. b. pl. 3, 9, 6., im Comp. 

κεντητός, ἡ, 09, (κεντέω) gestochen, ge- 
stachelt. 2) gestickt, Epict. ench. 38. 

Κεντόριπα, ww, ra, b. Ptol. Νεντούριπαι, 
al, St. in Sikelien am Aetna, Thuc. 6, 94. Pol. 
u. a. Einw., οἱ Κεντόριπες, Thuc. 7, 52., Κεν- 
τοριπῖνοι. Diod. 19, 103. 

κεντόω, κεντέω, 8. κεντρόω. 

sevror,&is, έασα, εν, (κέντρου) spitzig, stache- 
lig, Nie. al. 146. ‚ 

κεντρηνεκής, ές, (κέντρον, ἠνεκής) mit dem 
Stachel angetrieben, angesporut, ἵπποι, 11. 5, 
752. 8, 306. 

Κεντριάδαι, öv, οἱ, ein Priestergeschlecht, 
Porphyr. abst. 2, 30. p. 158. Hesyeh. 

κέντρίζω, f. έσω, = κεντέω, stechen, stacheln, 
mit der Stachelknute antreiben, Xen. r. eq. 11, 6.; 
met., ἔρως κ. εἰς ἔρωτα, id. conv. 8, 24. ἔπαινος 
κεντρίζων, Plut. που. p. 84. C. κεντρίζεσθαι ὑπὸ 
φιλονεικίας, Xen. Cyr. 8,7, 12. 2) pfropfen, KS. 

κεντρικός, ἡ, όν, (κέντρον) zum Centrum ge- 
hörig, διάστηµα, Valens b. Salmas. de ann. ο ἶπι, 


κεντρίνης, ου, ὁ, 1) eine stacheliche Hay- 
fischart, Arist. u. Epaen. b. Ath.7. p. 244. D. Opp. 
bal. 1, 378.5 b. Ael. on. a. 1, 55. κεντρίτης. 3) 
eine Käfer- od. Wespenart, Theophr. b. pl. 2, 8, 
2, Plin. 17, 27, 44. 3) 5. κεντρίς, 1. (η 

χέντριον, τὸ, Demin. von κέντρον, überh. 
Stachel, Philes. Suid.; met., τὰ τῶν ἐρώτων κέν- 
τρια, Theod. Prodr. 3) die Stelle, wo das Pferd 
gespornt wird, Hippiatr. nach Schneid.; p. 134, 
31. steht ἀπὸ τῆς κεντρίτιδος, wie von κεντρῖτες, 
And. lesen κεντρίδος, von κεντρί. Dav. 

κεντριόω, stacheln, stechen, Hipp. affect. 
intern. 40. 

nevrpic, idos, ἡ, 1) = διψάε, 3, a., Λε]. n. 
a. 6, 51.; auch κεντρένης gen., Schol. Nic. th. 334. 
2) 5. κέντριον, 2. 

κεντρίσκοε, 6, eine Fischart, die sich wie 
der Aal fortpflanzen soll, 'Theophr. fr. 12, 9., wo 
Schneid. κεστρινίσκος verm. 

κεντρισµος, 6, (κεντρίζο) das Stacheln, Enst. 
p- 176, 60. A ΄ 

κεντρίτης, οὐ, ὁ, 1) 5. κεντρίνης, 1. 39) 
Propr., Αεντρίτης, ὁν ein Fluss in Armenien, 
Xen. An. 4, 3, 1. Diod. 14, 27. [1] 

κεντρῖτις, εδος, 7, 8. κέντριον, 2. 

κεντροβᾶρής, ές, (κέντρον, 4. βάρος) nach 
dem Mittelpunkt bin die Schwere habend, Nicet. Dav. 

χεντροβᾶρικός, 7, or, die Schwere od. Nei- 
gung nach dem Mittelpunkt zu betreffend, Mathem. 
Subst., ἡ κεντροβαρεκή, die Lehre vom Schwer- 
punkt, Anon. in Gram. An.t. 3. p. 168. ra κεν- 
τροβαρικά, ein Buch des Archimedes, das den 
Schwerpankt eines Körpers auffinden lehrt. 

κετρούήλητος, ον, { δηλέω) durch den Sta- 
chel schadend,, verletzend, Aesch. Suppl. 563. 
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κεντροειδής, Le, (εἶδος) centrumartig, central, 
Plotin. 

πεντρομᾶνής, ές, (walvouas) 1) mais, mit 
dem Stachel wüthend, unmässig spornend, Anth. 
13, 18. 2) ἄγκισρον, ein durch seinen Stachel 
in Wuth (Liebeswuth) versetzender Angelbaken, 
ebd. 5, 247., wo man früher xerrgonayis las. 

κεντροµυρσίνη, ἡ, (uvgoirn) die Stachelmyrie, 
Theophr. h. pl. 3, 17,4. [] 

κέντρον, τὸ, (κεγτέω) Spitze, Stachel, alle 
Stechende ; bes. a) der Stachel, mit dem Pferde, 
Rinder u. andere Zug- u. Lastthiere angetriebe 
wurden, stimulus ; v. Pferdestachel, gew. bei Wen- 
rennen gebr., sonst µάστιξ, Il. 23, 387. 40 
Soph. OR. 809. Xen. Cvr. 7, 1, 29. Anth. 6, 24. 
Treibstachel für Rinder, sonst βουπλήξ, Plu 
Mar. 27. Oeft. ia der sprüchw. Redensart np 
κέντρα λακτίζειν, 5. λακτίζω, od. πρὸς win 
κώλον ἐκτείνειν, Aesch. Prom. 323. b) die δρ» 
des Wurfspiesses, Pol. 6, 22, 4. c) die Spim 
eines Cirkelschenkels,, eircini centrum „ Vitruv. 5 
1, 3., eines Kreisels, Plat. rep. 4. p. 46. ). 
d) der Sporn der Hähne u. äbnl. Vögel, Geopm 
14, 7, 17.5; der Stachel des Stachelschweis 
Ael. n. a. 12, 26.; der Bienen, Wespen u. ih» 
licher Insekten, Arist.; am Schwanze des Scorpim 
u. äbal. Thiere, Arat. 505. Ctes. b. Arist. b.a.. 
1. τὸ κ. ἐγκαταλείπειν, stecken lassen, Plat. Pha« 
p- 91. C. 2) häufig sinnbildlich, δεῖ αὐτοῖς ο 
κέντρου πολλάκις, οὕτω δὴ καὶ yalivor, Loogin 
2,2. vgl. Cie. Brut. 56.; dah. met., Reiz, 4r 
reiz, Antrieb, Aesch. Eum. 427. x. ἐμοῦ, \er 
langen nach mir, Soph. Phil. 1039. κέντρα I» 
τος, die Stacheln der Liebe, Eur. Hipp. 3. τε 
1303. κ. πόθου, Plat. rep. 9. p. 573. A. κ. hr 
τικὸν θυμοῦ, Plut. Lye. 21.; v. Pers., ass 
πτολέμοιο, Anreger des Kriegs, heissen die Ar 
giver, Orac. b. Schol. Theoer. 14, 48. — τὰ κ 
τρα ἐγκαταλείπειν τοῖς ἀκροωμένοις, einen Stache 
zurücklassen, d. i. einen tiefen Eindruck mache 
Eupol. b. Schol. Ar. Ach. 529. — Stachel als be 
zeichnung für stechenden, heftigen Schmerz, (u. 
Pein, sawohl des Kürpers als der Seele, Soph. Trac. 
839. OR. 1318. Plat. Phaedr. p. 251. E. — & 
Symbol der Herrschaft, avie Ess: χεροὶ wire 
undevssı πόλιν, Soph. fr. 606 D. 3) von der Λο 
liebkeit, a) ῥακτήρια κέντρα, κώπαι, 4. ἵ 
331 D. b) eine Stachelknute, als Züchtigungs- ο 
Marterwerkzeug, Hdt. 3, 130. ο) der Nagel, dx 
Niete, womit Eisen zusammengefügt wird, Pır 
10, 16, 1. d) = πόσθη, Sotad. b. Ρα. mer. } 
11. A. 4) der Ort, wo man einen Schenkel de 
Cirkels einsetzt, um mit dem andern einen hm 
zu beschreiben; dah. der Mittelpunkt, das (m 
trum einer Fläche oder eines Körpers, Tim. Lee 
p- 100. E. Plat. Plut. κέντρῳ καὶ dıaorr nen 
negıypagyeır, in einen Cirkel einschliessen, mt ® 
nem C. umschreiben, met., ringsum begrän 
τὴν χρείαν, ἀπόκρισιν, Plut. mor. p. 524. F. 5 
C. u. sonst; dag. κίκλον κέντρῳ megıypagen, © 
nen Cirkelkreis ziehen, id. Rom. 11. 5) im Bil 
od. Stein ein harter Kern, hartes Korn, harte Stelle. 
Theophr. h. pl. 5, 2, 3. Plio. 37, 2, 10.9. # 
Dav. 

nevrgomäyns, de, (πήγνυμε) den Stachel I 
einsteckend , tief stechend, 8. xerrpowarzi, ? 

κεντροποιός, ὁ, (ποιέω) der Stacheln verie 
tigt, Hesych. 

nevrgorümie, ἐς, (rumrw) mit dem Sta 
geschlagen, getroffen, πώλοι, Αα. 9, 53. 


Kevroorunog 
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κεντροτύπος; ον, (τὐύπτω) act., mit dem Sta- 
chel schlagend, trellend, „wioyos, Lexx. 3) pass., 
κεντρότυπος, mit der Änute geschlagen, durchge- 
peitscht, nach Et. M. p. 503, 47. = µαστιγίας: 
dah. durchtrieben, nichtsnutzig, niederträchtig, 
Greg. in Boiss. An. t. 5. p. 456. Lexx. [v] 

κεντρυφόρος, ον, (φέρω) 1) einen Stachel tra- 
gend od. führend, Opp. hal. 4, 244. Byz. 2) den 
Mittelpunkt bildend od. in sich tragend, Ἑστία, 
Porphyr. b. Eus. praep. ev. p. 110. 6. 


κεγτρόω, (xdvrgov) mit Spitzen od. Stacheln 
versehn, xzgijves κεκεντρωµένοε, Plat. rep. 8. p. 
552. D. 555. D. 2) mit Stachelu stechen od. 
schlagen „.Hdt. 3, 15. nach cod. Cantabr., vulgo 
xiwroiv. b) met., anstacheln, anspornen, anrei- 
ven, εές λόγους, Aristid. t. 1. p. 327. 3) ins 
Centrum stellen, Paul. apot. 

mrgWöns, 86, (κέντρον, εἶδος) spitzig, stach- 
lig, stachelarlig, Byz. Scholl.; met., ἀδικία, 
Epipban. 

κέντρων, wvog, ὁ, em Spitzbube, der der 
Stachelknute od. Peitschenbiebe werth ist, werbero, 
Soph. fr. 309D. Ar. Nub. 450. s. κέντρον, 3. b. 
γε]. µαστιγίας, βάραθρος. 3) später ein aus meh- 
tern Stücken Zeug zusammengeflickter Lumpen- 
rock, Biton p. 109. Schal. Ar. Nub. 449. Eust, 
p. 1308. extr.; überh. Flfck- u. Stückwerk, bes. 
ein Fliekgedicht, das lat. cento, Eust. |. I. u. p. 
1099, 51., dah. ὁμηρόκεντρα, aus homerischen 
Versen und Halbversen zusammengesetzte Gedichte, 
ebd, Ebenso haben wir Virgilische Centones von 
der Proba Falconia und einen frechen cento nup- 
talis vom Ausenius; ühnliche, mehr mühsame, 
als geistreiche Spielerei hat man auch bei uns mit 
Versen des deutschen Homer getrieben. Das sinn- 
reichste in dieser Art finden wir bei Grosefend, 
lat. Gramm. t. 2. p. 75. Ausg. v. 1816. 

κέντρωσις, εως, ἡ, [serrgcw) das Stechen, 
Stacheln, Anspornen, Schol. Pind. Pyth. 1, 54. 
2, das Stebn im Centrum, das Stellen ins Cen- 
ram, Procl. par. Ptal. 

κεγτρωτός, 7, Or, (xevrpow) bestachelt, mit 
Stacheln verseben, #ngrves, Arist. h. a. 9, 40., 
»uoßoiv«, Strab. 11. p. 506., σανίδες, Plut. mor. 
r. 202, B. 

κεντῦρίων, wrog, ὁ, der lat. centurio, Lexx. 

KENT2, ungebr, Grundform von κεντέω, von 
der der ep. Inf. κένσαι εἰ. xerrijoas abgeleitet wird. 

κέντωρ, 0005, 6, der Stachler, Sporner, Au- 
treiber, ἵππων, ll. 4, 391. 5, 10%. Anth. 5, 358. 
Adj., 6, 7, κέντορι λόγχη, durchbohrend, Nonn. 
par. 19, 191.5; 
gend, κέντορι uud, ebd. 8, 150. 


κένωµα, ατος, τὸ, (xerow) das Leergemachte, | 


dab. der leere Raum, der Zwischenranm, Pol. 6, 
31, 9. 11. Plut. Λε. 20. που. p. 655. B. Cleo- 
med. u. Spät. 2) das Ausgeleerte, der Unrath, 
Diose. 3) das Ausleereu, Purgiren, Plut. mor. 
p- 381. C. 

κενγώσιμος, N, ον, ausleerend, purgirend, 
Anon. b. Suid. 8. v. xerorepog, Nicet., von 

πένωσις, ἕως, 7, das Leermachen, das Aus- 
leeren, die Ausleerung, opp. πλησμονήη, Plat. 
Phil. p. 42. C. rep. 9. p. 585. A., im Ρατ: b. 
Aerzten: die Abführung der Feuchtigkeit aus dem 
Körper, Hipp. u. a. 

κενωτέον, Adj. verb. von κεγόω, man muss 
ausleeren, Galen. 

κενωτικός, 7, ὁν, zum Ausleeren, Abführen 
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met,, stachelnd, anreizend, anre- | 


En ---- 


Κεραιζω 


gehörig od. geschickt, φαάρµακον, Galen.; mit d. 
Geo. , της αύστεως, Δε]. πα. a. 14, 4. 

κέομαε, ep. n. ion. Nebenform von κεῖμαε, 
wovon Hdt. a. Hipp: 3 sing. κέεται, Hom, 3 pl. 
κέονταε, Hipp. int. κέεσθαι hat. 3. κεῖμαι a. E. 

κεπφαττελεβώδης, ες, (εἶδος) Archesir. b. Ath. 
4. p. 163. D. nach Bentl., aus κέπφος u. ἀττά- 
dedos, κεπφώδης, 

κέπφος, ὁ, ein leichter Seevogel aus der 
Galtinng procellaria, der sich mit Meerschaum 
leicht locken und berücken lüsst, Lve. ΤΗ. 836. 
Schol. Ar. Fr. 1067.; dah. 2) ein leichtsjaniger, 
einfältiger, leicht zu täuschender Mensch, ein 
Gimpel, Ar. Fr. 1067. Plut. 912. (Nach alten 
Gramm, verw. mit κοῖφος u. κωφός: die Form 
»Zigpos erwähnt der Schol. Ar. I. I., κεµπός, 
Hesych.) Dar. 

κεπφόω, f. wow, Jmdn wie den Vogel κέπ- 
φος locken, berücken, fangen, Epipban. Pass., 
sich auf diese Wiese locken u. fangen lassen, Prov. 
7, 22. Cie. Att. 13, 40. RS. 

κεραβάτης, ου, ὁ, 8. κεροβάτης, 

κεραεις, εσσα, εν, (κέρας) gehürnt, Nie, al. 135. 

κερσελκής, ές, (κέρας, ἕλκω) mit den Βὔτ- 
nern ziehend, βοῖς, der Pfllugstier, Gall. Dian. 
179. (Bentl, κερεαλκής.) 2) an den Hörnern zur 
Erde ziehend, Hesych. s. v. κερατεσσεῖς. 

κεραία, 7, (κέρας) das Hora, Opp. eyn. 3, 
476., &Jagov, Hirschgeweih, Nic. th. 36.; die Fühl- 
börner der Krebse, Schmesterlinge, Arist. b. a. ἂν 
2. 7. 2) von der Aehnlichkeit, a) κεραῖαι σελἠ- 
γης, die Mondhörner, Arat. 785. 790. b) Hörner 
od. Vorsprünge an Vorgebirgen, Agath. prooem. 
Anth. 86. ο) Flügel der Schlachtordnung, Πε]. 9, 
20. Byz. d) bes. die Ἰίαα, Segelstange, Aesch, 
Eum, 557. Tbur. 4, 100. 7, 41. vgl. Boeckh att. 
Seew. 5. 129 fg. κεραίαν ὑφιέναι, die Raa her- 
unterlassen, d. i. die Segel einrelfen, Pint, mor. 
p- 169. B., opp. ἐντείνασθαι, Poet. ebd. p. 807. 6, 
ἐκ κεραίας διαδραμεῖν, segeln wenn man den Wind 
von der Seite hat, laviren.(?) e) eine Kriegsma- 
schine, bestehend aus einem an Ketten od. Tanen 
quer aufgehängtem Balken, um damit feindliche 
Maschinen od. Werke zu zertrümmern, Ένας, ὃν 
76. Pol. 8, 7, 10. 22, 10, 4. Plut. Mare. 15. 


r) 
die Zacken od. gabelförmigen Enden der Pallisa- 
den, Pol. 13, t, 7.; dah. die Pallisaden selbst, 
App.b.civ.4, 78.; auch die äbnlich ausgeschweiften 
Enden der Ancilien, Plut. Num. 13. Ueberh. je- 
des gabelfürmige Holz, gabelförmiger Balken, Stange, 
Latte, Plut. Cat. πια]. 13. Ojp. cyan. 4, 215. g) 
Schenkel des Zirkels, Sext. Emp. c. math. 10, 54. 
bh) die bauschigen Seiten der Gebärmutter, sonst 
κέρατια od. κόλποι gen., Diocl. b. Galen. t. 4, 
p. 277. Ὁ Schriftzeichen, Schriftzug, bes. die 
Abkürzungen der Geschwindschreiber, Plut, (?); die 
Accente u. a, diakritische Zeichen, Plut. που. p. 
1100. A. Apollon. gramm. NT. διὰ πάσης κεραίας 
dirjwor πικρὸν καὶ vosgor, das sich in jedem Zuge, 
durchweg ausspricht, Dion, H. Din. 7.; b. Byz. 
auch für Schrift, Brief. 

κερᾶίζω, f. low, von Grund aus zerstüren, 
verwüsten, plündern, hinwegtilgen, σταθμοὺς 
ανθρώπων, θαλάμους, I. 5, 5560. 16, 752. 22, 
62., πόλιν, 1. 16, 8,0. 24, 245. Od. 8, 516. 
u. ähnl. b. Hdt., τὰ οἰκία, τὰ χρήματα, id. 2, 
115. 321., selten bei Att., Eur. Λίο. 836. Ael. 
υ. a. 6, 40. Parthen. 21.5 von Schiffen, in den 
Grund bohren, Hdt, 8, 865. 91. 2} von lerenden 
Wesen, tödten, umbringen, morden, zu Grunde 
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richten, Ίρώας, Il. 2, 881. vgl. 21, 129., θήρας, 
Pind. Pytb. 9, 34. Hdt. 7, 125., τοὺς ἱκέτας ἐκ 
τοῦ vnov, hinausjagen, Hdt. 1, 88. (Nicht von 
κέρας, soudern von κείρω.) 

nspuivm, 8. κεραίω. 

κεραιοίχος, ον, (κεραία, 'ἔχω) die Segelstange 
baltend, καζως, u. abs. ὁ κ., Hesych. Die kür- 
zere Form κεροῖχος, von Salmas. in einem Verse 
des Phereer. b. Schol. Ar. Eq. 75%. hergestellt, 
batten die Röm. in Gebrauch, reruchus. 2) met., 
überh. aufrecht erhaltend, bes. das Recht; dab. 
nach Hesych. = δικαιοδότης. 

κεραίρω, 8. κἐεραίω. 

κεροῖς, ἴδος, ἡ, (κέρας) ein dem Horn ächüd- 
licher , das Horn aufresseoder Wurm, ν. L. at. 
niga ine, Od. 21, 345. / 

κεραΐς, (dos, das weibliche Schaaf, das alle 
Zähne bekommen bat, didens, Hesych. ; bei Eust. 
p- 1625, 45. (nach. Aristoph. gramm.) κεράδες 
geschrieben. 

κερᾶῖς, (dos, ἡ, ein unbek. Vogel von geiler 
Natur, b. Lye. 1317. zu Bezeichnung der Medea ; 
nach Hesych. die Kräbe. 

κεραῖσις, εως, 7, Nicet., und 

κεραΐσμος, 6, (xspailw) Zerstörung, Ver- 
wüstung, Dion. H. ερ, 16, 1 Mai. 

κερᾶϊστής, οὗ, ὁ, (nepailw) Verwüster, Zer- 
störer, Räuber, Plünderer, Dieb, h. Hom. Merc. 
336. 2) Name eines Verderben briugenden Ko- 
weten, Hesych, | 

Κεραΐτης, ου, ὁ, Einw. einer unbek. kreti- 
schen Stadt, Suid. s. v. 'Pıavös, loser. Auch b, 
Pol. 4, 53, 6. verm. man Λεραϊται st. Κερέται. 
Eines bei den Arkadiern verehrten πόλλων Ke- 
ῥεάτης gedenkt Paus. 8, 34, 5. 

κεραῖτες, εδος, 7, ein Kraut, nach Ein. βού- 
κέρας, nach And. τῆλις od. αἰγόκερως, Diose. app. 
2, 124. 

| κεραίω, ep. verlängerte Form st. κεράω, Grund- 

form zu κέραννυµε, mischen, ζωρότερον κέραιε, 
mische den Wein reiner, mit weniger Wasser, Il. 
9, 203., wo man auch κέραινε u. κέραιρε gelesen 
bat. Part. pass. κεραιόµενος, Nic. al, 178. 511. 

κεραλκής, ἐς, 3. κερεαλκής. 

κἐέρᾶμα, τὰ, 5. κέραµος, 32. 

κερᾶμαῖος, &, ον, 5. κεραμεοῦς. 

κεράμβηλο», τὸ, 1) Popanz, Vogelscheuche in 
den Gärten, Hesych. Schol. Jerem. epist. v. 70, 
2) ein Tbier, das um den Feigenbaum gebunden 
die Mücken verscheuchte, Hesych. (Wahrsch. = 
κεράµβιξ. Verheyk verm. κεράμβυλον.) , 

έραμβος, ὁ, ein Sohn des Euseiros, den die 
Nymphen in den Küfer κερόμβνξ verwandelten, 
Anton. Lib. 22. nach Muncker (vulg. TYgaupos). 
Ovid. met, 7, 354. Ein Pythagoräer, lambl, 
-  sspaußvf, wxog, ὁ, ein Käfer mit langen Ηὔτ- 
nern, der am Holze nagt, Feuerschröter, Nic. nach 
Anton, Lib. 22. (Wahrsch. von xapafos, mit Hin- 
deutung auf κέρας.) 

κερᾶμεία, ἡ, (κεραμεύο) Töpferei, Töpferkunst, 
Plat. Prot. p. 324. E. Eratosth. b, Ath. 11. p. 
482. B.; sprüchw. dv πίθῳ ἡ κεραµεία yıyweras, 
die Sıche wird beim verkehrten Ende angefangen, 
Plat. Lach. p. 187. B. u. das. der Schol. vgl. 
Stallb. Plat. Gorg. p. 51%. E. 

κερᾶμεικός, 7, όν, (κεραμεύς) den Tüpfer be- 
treffend, τροχός, die Töpferscheibe, Xen. conv. 7, 
2. Strab. 7. p. 303. Sext. Emp. adv. math. 10, 
51. Lob. Phbryn. p. 147. Dav, 

Κεράμεικός, ὁ, der Töpfermarkt; in Athen 
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hiess ein doppelter Piatz in und ausser der Stadt 
Kerameikos: der erste bildete dem Aufweg zur 
Akropolis, auf dem letzteru wurden die im kriege 
gefallenen Bürger bestattet, Ar. Redn. 

κερᾶμείον, τὸ, Töpferwerkstatt, Aeschia. p. 
70, 22. 

κεράµέιος, a, ο», (κἐραμος) irden, von Τλου, 
erst b. spät. Att. in Gebrauch gekummene Form 
st, κεραμεοῖς od. xepauıwos, Plut. Galb. 12, Die 
ο u. a. b, Lab. Phrym. p. 147. Dazu die ios, 
Form κεραμηῖος, epigr. Hom. 14, 14. Nie. th. 80., 
u. als bes. Fem. κεραμηῖς, (dos, Mare. Sid. 0. 

κεράµεοε, 0OV, ZIgZ. κεραμοῦς, οἳν, — das 
vor., 85. κεραμεοῦς. 

«εράμεοῦς, ἄν, οὔν, (κέραμος) irden, thönern, 
Plat. Lys. p. 219. E. Ctes. b. Ath. 11. p. 4604. A. 
Tbeopbr. h. pl. 5, 3, 2. Plut. u. a. κεραμεοῖς 
τὸ χρῶμα, Alex. Mynd, b. Ath. 9. p. 3983. D. 
Häufig ist diese von alten Gramm. als atlisch a» 
erkaunte Form in den Hdschr. u. Ausg. durch die 
falsche κεράµεος oder die spät. xegauıos verdrängt 
wurden, so dass theils nach bessern Hoschr., Ihal: 
nach Parallelstellen, tbeils nach Conjectur zepauss, 
nepausp, κεραμεοῖς u. ähnl. st. κεράµέα, ερ 
µέῳ, nepauloıs od. κεράμια u. δ. w. ‚herzustelle 
ist, νε]. Piers. Mür. p. 226. Lob. Phrya. p. 1. 
Buttm. ausf, Sprehl. 1. p. 249. Durch das Ne 
trum geschützt ist die Form Nicon b. Atb. Il. 
p- 487. C. Auch das doppelt contrabirte κεραµοῖς 
b. Galen. Liban. u. #. ist nach ebendenselben in 
die gew. Form zu ändero; kann aber durch pi. 


' Freiheit entschuldigt werden in einem Verse de 





Juba b. Ath. 8. p. 343. F. Gleich verwerllie 
sind die Formen κεραμαῖος, a, ον, b. Pol. 10, #. 
2., κεραμιαῖος b. Philo t. 2. p. 273, 48.; an ber 
den Stellen ist κεραµεᾶ ἀγγεῖα, und κεραµεᾶς m- 
λικάς zu schr. Ärpamos, a, or, b. Xen. An. ὁ. 
4, 7. wird von W. Dind. in κερσµενος, a. bei 
Dion. H. ant. 2, 23. nach eod. Vat. in zegansmii 
geändert, dürfte aber b. Spät. (z. B. Hesych. s 
v. zugeior) wohl zulässig seyn. 

κεραμείς, έως, 6, (κέραµος) der Töpfer, IL 
18, 601. Hes. op. 25. Ar. Plat. u. a. 2) Pror. 
Κερημεῖς, οἱ, ein att. Demos der akamantische 
Pbyle, Plat. u. a. b. Harpocr. s. v. 

xspausrtiis, οὗ, 6, — κεραμεύς, Cyrill. 

κεραμευτικός, 7, όν, zum Töpfer gehörig, rer 
1ός, Died. 4, 16., ἀκολασία, Luc. am. 11. ' 
κεραμευτική, sc. τέχνη, Töpferkunst, Poll. 7, 16! 
— Adv. — ws, Origen. 

κεράμεύω, (xipunos) Tüpferarbeit mache 
töpfern, ri,,Ar, Ecel. 252. fr. 128 D. Plat. Eathyi. 
p. 301. D. Hipp. maj. p. 288. D.; bei Ar. Be. 
253. heisst es vom Demagogen Kephalas, dem 9000 
eines Töpfers, πόλιν εὖ καὶ καλώς κεραµενε, 
töpfert den Staat aufs allerfürtrelllichste zusammen. 

κεραμηίος, η, or, u. als bes. Fem. κεραρ: 
8. κεράµειος. 

xspaula, ἡ, f. L. statt κεραµεία. 

κεραμιαῖος, αι 0Υ, 5. κεραμεοῖς. 

κεραμίδιον, τὸ, Demin. vom wepunis, Beik 
An. p. 794, 25. 

(κεράμϊῖδόω, (xepauis) 1) mit Ziegele decke 
od. versehn, κεραμεδουµένη oimia, Arist. 2 
der Kriegssprache, di& Schilder Ziegeln gleich üb 
den Kopf halten, und κα ein Dach bilden wie & 
röm. testudo, Apoll. lex. s. v. σακος, Hesyrl- 

κερᾶμϊκός, 7, όν, — das folg., ΥΕ, Töpfer 
erde, Hipp. p. 5.35, 27., πηλός, Diese. κ. gr: 
Ar. Eccl. 4, τροχός, Plut. mor. p. 588. B. } 


Κεραμινος 


κραμιχή, se. τέχνη, die Töpferkunst, Plat. Polit, 
p- 288. A. ; 

κεράμῖνος, 7, ον, --- κεράµειος, irden, thö- 
nern, vom Töpfer gemacht, Hdt. 3, 96. 4, 70. 
Vgl. κεραμεοῦς a. E. 

κέραµιον, τὸ, Demio. von κέραµος, irdenes 
Geläss, Geschirr, Fass, testa Plat. Crat. p. 440. 
ϱ, Απο, u, @. x. oivov, Xen. An. 6, 1, 17. 
Dem. p. 426, 6., osw,gev, Hdt. 3, 6. Cratin. b. 
Poll. 7, 161.. ὀξηρόν, Ar. ebd. ‘x. ταρίχους od. 
ragıynpor, Dem. p. 934, 25. Arist. b. a. 4, 8. 
κ. ὕδατος, Theophr. Auch ein Gefäss von anderm 
Stoff, xsgaua χρυσᾶ, Chrys, t, 11. p. 377. D. 
vgl. κεραµές, 3. u: κέραµος, 2. |ἄ] | 

κεράµιος, a, ον, irden, 8. κεραμεοῖς a. E. 

κερᾶμίς, (dos, ἡ, (κέραμος) 1) Dachziegel, 
Thue. 3, 22. Xen. Hell. 6, 5, 9. Pol. uw.. Spät. ; 
im Plur., Ziegeldach, Ar. Vesp. 206, 2) = κε- 
powor, Gefüss, µολυβῇ κ., Heges. b. Ath. 14. p. 
h21.A. 3) als Adj.. κεραμὶς yo, Töpfererde, Thon, 
Plat. Criti. p. 211. D. legg. Β. p. 844. B (nach 
Ηάνελε,, vulg. κεραμίτιδος). Theophr. u a. [In 
der ion. und gemeinen Muudart sprach man κερα- 
μῖδος u. 8. w., Nonn. d. 16, 162. Drac. p. 45, 25.] 

κεραμῖτες, εδος, ἡ, 7%), Tüpfererde, Letten, 
Hipp. p. 453, 23. 488, 7. Plut. mor. p. 827. D. 
vet. das vor.; b. Clem. Al. παρθένιος γή gen., 
von Galen. durch ἄργελλα erkl. 

κεραµοποιός, ὁ, (ποιέω) der Tüpfer, Hafner, 
Gloss. 

κεραµοπωλεῖον, τὸ, Tüpfermarkt, Din. b. Poll. 
7, 161., von 

κεραµμοπωλέω, f. 70ow, irdne Waare verkau- 
fen, Alexis b. Poll. 7, 161. 

κεραμοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Verkäufer ird- 
ner Waaren, Poll. 7, 181. 

sipäuog, ὁ, 1) Zöpfererde, Töpferthon, ep. 
Hom. 14. Plat. n. a. 2) alles daraus verfertigte 
irdne od. thönerne Geschirr, Töpferwaare , irdner 
Weinkrug, Il. 9, 4#9., öfter b. Hdı. Topf, Sehüs- 
sel, Krug, Urne, Flasche, auch im Sing. collectiv, 
3, 6. 96.; überb. alles Tischgeschirr, auch golde- 
nes u. silbernes, also οὔτε Rücksicht auf den Stoff, 
dab. b. Ath. 6. p. 229. C., wo auch der heterogene 
Plar. τὰ κέραµα vorkommt ; sogar vom ‘Schild der 
Sehildkrüte, Ar. Vesp. 1295.; bes. b) Dachziegel, 
Hdn.u.a.; gew. collectiv im Sing., Ar. Nub, 1126. 
Thue. 2, 4. 4, 48.; auch das Dach, Ar. fr. 129 D. 
3) bei den Kyprieru Kerker, Gefängniss, so χαλκέῳ 
ἐν κερόµῳ, iu ebernem Kerker, Il. 5, 387. (Nach 
Einigen von κεράννυµε, nach Andero von EPA, 
terra.) 

Κέρᾶμος, 1) ὁ, Sohn des Dionysos und der 
Ariadne, Paus. 1, 3, 1. 3) ἡν eine St. in Rarien, 
Strab. 14. p. 656. Die Eiow. οὗ Aspauınrar, wv, 
id. Inser. Dav. Ἀεράμειος od. Κεραμικὸς κόλπος, 
Xen, Hell. 2, 1, 15. 1,4, 8., b. Hdt. 1, 174: 
Κεραμεικός κ., mit der ν. L. Κεραμικός. 

κεραμοτήξ, ὁ, (τήκο) Thonschmelzer, Tüpfer, 
Tbeognost. can. p. 40, 23. 

κερᾶμουργόςε, 6, (EPIR) = κεραµοποιός, 
Man. 4, 291. 

κερᾶμοω, mit Ziegeln decken, Arist. phys. 7, 
3. p. 246, a, 19. Iuser. 2) Ξ- κεραμιδόω, 2., Byz. 

κερᾶμών, ὤνος, ὁ, ein Haufe Töpferwaare, 
Aread. p. 13, 19., von Reiske auch b. Ar. Lys. 
200. bergesteilt, 

Kipapwr, wvor, 6, ein Athener, Xen. mem. 
2,7, 3. 


- 
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χεράμωσις, έως, ἡ, (κεραµόω) die Ziegelbe- 
dachung, das Ziegeldach, KS, 

κεραµωτός, 7, 09, mit Ziegeln bedeckt, τὸ 
κεραµωτό», Pol. 28, 12, 3., u. κεραµωτὴ στέγη, 
Ziegeldach, Strab. 14. p. 499. 13. p. 544. 

κεράννυµα, seltner κεραννίω, Alcae. com. u. 
Hyper. b. Ath. 10. p. #24. E., conj. κεραννύω, 
Piat. Phil. p. 61. B. Plat. com, b. Atb. I. 1. D., 
[, κεράσω [#], ep. κερασσω, aor. ἑκέρασα, ep. ἐκέ- 
ρασσα, inf. κεράσαε, κεράσσαε, im Comp, ἔπικε- 
ῥάνγνυμε auch κρᾶσαε, ion. κρήσαι, pl. κἐκρᾶκα, 
pl. pass κέκρᾶμαε, fut. pass. κρᾶὔθήσσμαι, aor. 
ἐκραθην[ᾶ], auch ἐκερασύην, Plat. Tim. p. 85. A. 
Pbil. p. 47. C. Plut. που. p. 238. Β. Homer hat 
nur den Aor. act. u. den Aor. med., ausserdem 
die Nebenform κεραίω u. ziemlich oft κεράω, wo- 
von 3 pl. conj. med. κερώνται, was man auch κέ- 
ῥωώνται wie von κέραµαι schrieb, Butim. ansf, 
Spreht.'t. 2. p 215 Lob., 2 pl. imper, κεράασθε, 
ep. st. xegaode, 3 pl. impf. κερόωντο, ep. st. ἐκε- 
ewvro. Vgl. auch κεράω, κίρνηµι. — Mischen, 
mengen, vermischen, schon b. Hom. am häufigsten 
von der bei den Griechen wie bei den Römern ge- 
bräuchlichen mildernden Mischung des allzuheissen 
und dicken, syrupartigen Weins mit Wasser, der so 
zum Tischtrank diente, wobei Hom. oft das Med. 
gebraucht, z. B. οὖνον dv κρητήῆρσι xepwvraı, sie 
mögen sicb den Wein in Mischkrügen mischen, Il, 
4, 260. vgl. Od. 3, 332. 8, 470. 20, 253.; Act,, 
04. 5, 8. 24, 364. n. allg. b. ΑΙ. κεράσασθαε 
καὶ dolwoas, mengen und fälschen, Luc. Hermot. 


"59. Auch mit dem Acc. des Gefässes, κρητῆρα 


κεράσαοθαι, einen Mischkrug mischen od. mit ge- 
mischtem Weine füllen, Od. 3, 343. 18, 423. πῶς 
κέκραται σκύφος; Eur. Cyel. 554. vgl. Ar. Plut. 
1132. Plat, Criti. p. 120. A. — x. wir, für 
Jmd einmischen, d. i. ihm eiogiessen, einschenken, 
Anth. Εν 137. b) von jeder andern Mischung, 
ὅσα nvpl καὶ γῇ κεράνννται, Plat. κεκραµένος 
πρὸς χαλκὸν ἄργνρος, Dem. τὸ λευκὸν φλέγμα μετὰ 
χολής µελαίνης κεραοῦθέν, Plat. Tim. p. 85. A. 
ἐπειδὰν reura (τὸ θερμὸν καὶ ψυχρόν κτλ.) καλώς 
καὶ μετρίως κραθῇ πρὸς ἄλληλα, id. Phaed. p. 
86. 6. κεράσαι τὴν πηγην οἵνῳ καὶ µέλετε, Plut,, 
φάρμακον οἵῳ, Ἠάπ. λίμνη αἵματε κερασθεῖσα, 
id. κρᾶμα κεράσασθαι, Tim. Loer. p. 95. E. 
ἐκ τῶν ἐπιτηδευμάτων κεραννύναι τὸ ἀνδρείκελον, 
Plat. rep. 6. p. 501. B.; bes. durch Mischung mil- 
dern, temperiren, vom Badewasser, Od. 10, 362. ; 
von der Temperatur der Luft, ὡραι μµετριώτατα 
κεκραµέναε, Plat. Criti. p. 111. E. Zap κεκραµέ- 
νο» τῇ ὥρᾳ, Xen. cyn. 5, 5. ϱ) bäufig übertr., | 
vermischen , verbinden, vereinigen, bes. auf eine 
gefällige Weise die Gegensälze vermitteln, aus- 
gleichen, eine angenehme Mannigfaltigkeit od. Ab- 
wechselung hervorbringen, doch auch das nicht 
Zusammengehörige verbinden , vermengen, unler- 
einandermengen, πλοῦτον ἀρετᾷ, Pind, Pytb. 5, 
2., ἡδονὴν φθόνῳ, Plat. Phil. p. 50. A. νοῦς 
μετὰ τῶν. καλλίστων αἰσθήσέων κραθείς, id. lege. 
12. ρ. 961. D. νόσοι d’ οὔτε γήρας (4. i. οὔτε 
πόσοι κτλ.) κέκραται ἑερᾷ γενεᾷ, vereinigen oder 
vertragen sich nicht mit, Pind. Pyth. 10, 65. ώρα 
κεκραµένος, damit ausgestattet, id. Ol. 10, 123. 
vgl. Plat. legg. 11. p. 430. A: un πραέσιν den 
κεκραμένοι, u. ähnl. id. Phaedr. p. 279. A. epist. 
7. p. 326. Ü. φύσει πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν εὖ κε- 
κραµένος, Plut. Num. 3. τίς ἀχώ, Φδεόσοντος, 
βρότειος ἡ κεκραµένη, oder gemischtes Geschrei, 
Aesch. Prom. 116. φωνὴ μεταξὺ τζε τε λαλκε 
2143 
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δέων καὶ Swoldos ἐκραθη, die Mundart bildete | der Flügel des Heeres oder einer Fiotie, com, 


ein Gemisch aus Chalkidisch u. Dorisch, Ένας, 6, 
5. (Nacb Ath. 11. p. 476. A, von κέρας, von den 
grossen Triokbörnern.) Dav, 

περαννῦεέον, Adj. verb., man muss mischen, 
vermischen, Max. Tyr. Lob. paral, p. 479. uot. 

κέφαξ, ακυς, 6, κέρας, 3. u. 13., Hesych. 

κεράοξόος, ον, (κέρας, ξέω) Horn glättend, 
raspelnd, schnitzend, zu Bogen u, andern Werk- 
zeugen verarbeitend, κεραοξοος τέκτων, Hornar- 
beiter, Il. 4, 110. Anth. 6, 113. 

κερᾶός, a, on, (κἐρσς) 1) gchörnt, ἔλαφος, 11. 
3, 24., ἄρνες, Od. 4, 85., τράγοε, Boss, Theoecr. 
Auth., opp. νήκερος, Πες. op. 527. 2) von Horn, 
höfnero, τοῖχοι, Gall. ΑΡ. 63., βίος, Anth. 6, 118. 

κεραοῖχος, or, (ἔχω) = κεροῦχος, 1., Hörner 
habend. κ. βωμός, aus Hörnern gebaut, wie κε- 
garwv, Anth. 6, 10. 

κεραρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Anführer eines Flü- 
gels (κέρας, 10.), spät. Lob. Phryn. p. 672. 

κέρας, ατος, τὸ, ion. κέρας, κέρεος, κἐρεῖ, 
pl. κέρεα, κερέων, Hdt., b. Hom. u. Epp. κέρας, 
κέραος, κέρα (11. 11, 385), pl. κέρα, κεραων, κέ- 
ῥασιν u. κέφαεέσσε, b. spät, Epp. auch κερόατος, 
κεραατε, pl. κεράατα, κεράασι, 5. am E., b. Alt, 
gen. sing. κέρως, dat. κέρᾳ (Thuc. 2, 90. 7, 6.), 
jedoch nur in Bdtg 10., κέρως auch in anderer 
Bdig b. Lye., s. 12. — Das Horn, das Geweih, 
cornu, als Walle des Thieres, von Ποπ. an ασ. 
auch legte mau dem Elephanten Hörner bei, oder 
benannte die Zäbne mit diesem Ausdrucke, Ritiersh. 
Opp. εγα. 2, 445. Jac. Philostr. im. p. 18, 20.; 
das Horn am Hufe der Thiere, Long. 2, 28. b) 
als Sinubild der Starrheit, Od. 19, 211. der Kraft 
u. Stärke, des Mnthes, LXX. Diogen. prov. 7, 89. 
2) Horn als Material zu künstlicher Verarbeitung, 
Od. 19, 563., wo Thüren aus Horn gemacht vor- 
kommen; u. Od. 21, 345. vom Horn am Bogen, 
wo der Plur. κέρα die beiden aus Horn gefertigten 
Hälften des Bogens bezeichnet, wenn nicht der 
Ausdruck vielmehr von der Gestalt als dem Stolle 
entlehnt ist. dıa Esorwv κεράων, durch die aus 
Horn gemachten Thüren, Od. 19, 566. Und so 
öft. von allen aus Horn gemachten od. der Figur 
eines Hornes gleichenden Gegenständen; bes. ο) 
der Bogen zum Schiessen, Il. 11, 385: κέρα ἀγλαέ, 
nach Aristarch (denn Andere nahmen das Wort in 
der Bdtg Haar und schrieben κέρα im Plur., 8. 
Spitzn. zu dieser St.), Gall. epigr. 39. Theoer. 25, 
206. Anacr. 31, 31. 4) alsmusikalisches Instru- 
ment, Biashorn, vorzugsweis die pbrygische Flüte, 
cornu, wegen ihrer Gestalt oder weil unten Harn 
angesetzt war, ihr einen tiefern u, rauhern Ton 
zu geben, Xen. Ath. u.a. audeiv κέρατι, auf dem 
Horae blasen, Luc. d. d. 12, 1. 5) Trinkhorn, 
ein als Becher dienendes in Metall gefasstes oder 
ganz aus Metall gearbeitetes Horn, dergleichen 
auch unsere Altvordern wohl kannten, Pind. fr. 147. 
Aesch. fr. 170. Soph. fr. 429 D. Xen, vgl. Ath. 11. 
Ρ. 476. 6) der Leiersteg, sonst κεράτιον, Soph. fr. 
232 D. Ἰ)κέρατα, die spitzen Enden des Schreibrohrs, 
mit denen man schrieb, Auth. 6, 227. 8) das Hom 
an der Angelschnur, das den Fisch hindert, die 
Schnur zu zerbeissen, Il. 24, 81. Od. 12, 253. 
Λο, 6, 230. 9) der Arm eines Stromes. κέρας 
Ὠκεανοῖο, Hes. ih. 789., Νείλου, Pind. fr. 215. 
Tbac. 1, 110. Schol. ΑΡ. Rh. 4, 282., welcher 
Ausdruck den Anlass gegelen haben soll, dass 
man späterhin die Flussgötter mit Stierhörnern ab- 
bildete; doch sind der Deutungen mehrere. 10) 


_—— 
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Απ, 12, 95. 


Aesch. Pers. 399. Eur. Suppl. 658. 704. Hit. Λα, 
ἔξω τοῦ κέρως, mit Umflügelung, Ένας, 2, 90. 
κατὰ κέρας προεβάλλειν, ἐπεπίπτειν u. ähol., in 
die Flanken fallen, von der Seite den Αηρτ er- 
öfsen, in den Flanken angreifen, Έως, 3, 78. 
Xen. Gyr. 7, 1, 26. Hell. 6, 5, 16. Polyb., κατὰ 
κέρας προειέναι, ἔπεσθαι, Ken. Cyr. 7, 1,8. 18. 
auch πρὸς κέρας µάχεσθαι, ebd. S. 22. Aber mi 
κέρως, in Colonne’, in langer Reihe, Tbae. 6, 30. 
50. 8, 140. Xen. öft., dafür ἐπὶ κέρας, Hat. 8, 
12. 14., κατὰ κέρας, Ken. Cyr. 1, ὃς, 43. An. 4, 
6, 6. Hell. 7, 4, 23., sis κέρας, id. hipparch. 4, 
3. τὴν φάλαγγα ἐξελίτεειν ἐπὶ κέρας, id, rep. 
Lae. 11, 9. 11) auf dem Schiff die δερείήσηεε, 
Kaa, sonst κεραία, Anth. 5, 204. Luc. am. h. 
Boeckh Urk. des att. Seew. δ. 131. 12) jede Her 
vorragung od. Erhabenheit, bes. eines Berges, Berr- 
horn, wie so viele ig der Schweiz, Schreckäor, 
Finster-Aarhorn u. a., Xen. An. 5, 6, 7. Pbilsır. 
Lycophr. 534. 13) = πόσδη, Arechil. fr. 161 Bei. 
14) κέρατα ποιεῖν, Einem Hürner 
machen, d. i. ihn zum Habnrei machen, Artem.!, 
11. Jac. Antb. t. 9. p. 444. Huschke anal. p. 198. 
15) ein sophistischer Trugschluss, sonst κερατύτς, 
Luce. d. mort. 1, 2. 16) das Haar, 8. uuter 3. 
17) Propr., a) eine Meeresbucht b. Byzanz, Pal. 
4, 43, 7. b) Κέρατα, zwei Berge zwischen Me 
gara und Attika, Diod. 13, 65. Strab. 9. p. 345. 
[Alpha in den b. J/omer vorkommenden Formen «- 
gar, κεράων, κέρασιν u, κεράέσσιν ist kurz, eben 
so b. spät. Epp.; dena Orph. lith. 238. ist stalt 
κέρᾶα ὄνω entw, κἐρᾶτα mit Schneider, οὐ, mit 
Herm, κέρα δοιώ zu lesen; dag. in κέρα, als durch 
Gontraction entstanden, ist Alpha lang, Mosch. ?, 
87. Qu. Sm. 14, 494., u. bei Hom. nur im Hiates 
verkürzt, 11.4, 109. Od. 19, 211. 21,395. Inden ar. 
Formen κέρατος, κέρατι, κέροτα, χέρασι hingeges 
ist Alpha lang (wäbrend im Nom. κέρας die kürze 
bleibt, Anacr. fr. 8, 2 Bgk. od. 31, 31.), Aecsch. 
fr. 170 D. Soph. Trach. 519. Eur. Bacch. 921. 
Hermipp. b. ΑΙ. 11. p. 476. D. Anacr. 24, 1. 
Babr. f. 112, 3., eben so iu χρυσοκέρᾶτα, τν 
κέρᾶτα, Eur. Hel. 382. Ar. Nub. 547., desgl. ia 
den Derivaten κεράτινος, Eumel. b. Ath. 15. p- 
ϐν0. F , κερατύης, Kom. b. Diog. L. 2, 108. 
Zweifelbaft ist die metrische Bestimmung b. Eur. 
lan 833. Pind. fe. 147 (131 Bgk.). Telest. fr. 5 
Bek., doch nimmt man die Kürze an. Dieser at- 
tischen Prosodie sind auch spät. Epp. gefolgt, w*- 
ῥάτα, Orph. fr. 6, 24. κεράτοφόρος, Ορ. ελ. 
2, 459.; doch bestehen daneben κερᾶτηφόρος, #r- 
edrwäns, w. s.; auffallender sind κερᾶτοξόος, 
Nonn., neben dem hom. κεράοξόος, u. κεράτωπη 
neben κεράώψ: b. Qu. Sm. 14, 595. hingegen bat 
Spitza. κερατων [ων -] wach homer. Gebranch ir 
κέραων verbessert. Auf Grund dieser att. Länrt 
des Alpha oder auch nach Buttm. nach falscher 
Analogie vou κράατος[--ων] bildeten spät. Bpp- 
die Formen κεράατος u. s. w. mit danger Απο 
ultima, Αρ. Rh. 4, 973. u. das. Well. Arat. 154. 
Qu. Sm, 6, 225. 238. Opp. eyn. 2, 513. 44. 
Nic. th. 991.] 

κέρας, τὸ, Mischung, Stammwort zu αὐτοκί- 
gas u. µετάκερας, von ÄEPR, wavon zepamsn 
gebildet wie δέµας, δέρας, σκέπας u. a. vou dr 
um, δέρω, σκέπω, Lob. par. p. 223. 

κεράς, ddor, ἡ, 8. κεραϊς 3. 

λΛερᾶς, a, ὁ, ein ÖOlympionike aus Argas, 
Euseb. 


Κεραςβολος 


κεραφβόλος, ον, (βάλλω) eig. auf das Horn 
werlend. Pass., auf das Horn geworfen, auf das 
Horn fallend, ἀπ], ὅσπρια κεραεβόλα, Hülsen- 
früchte, die beim Fiochen nicht weich werden, 
weil sie nach dem (slauben der Lanileute beim 
Sien den Ochsen auf die Hörner gefallen waren, 
Theophr. ο. pl. 4, 12, 13. vgl. Plut, mor p. 700. 
ο, 2) übertr., ein harter, unerweichlicher, un- 
biegsamer Mensch, Plat. legg. 9. p. 853. D. 

xeosola, ἡ, und 

κερᾶσία, %, — κέἐρασος, der Kirschbaum, 
Geopon. 

κεράσιον, τὸ, Frucht des Baumes κέρασος, 
Rirsche, Galen. a. a. 2) der Kirschbaum, Diose. 
1, 158. Geoyon. 

»tgassöun, 7, die Pastinakwurzel, Diose. 3, 59. 

κἐραεκόµιον, τὸ, — οἰνάνδη, Diose. 3, 125. 

κέρασμα, aros, τὸ, (κεράννυµι) Gemischtes, 
Gemisch, κεράσµατα τινων μελῶν, lambl. ν. Ρ. 
πα bes, gemischter Trank, Mischtrauk, Galen. 

κερασµός, ὁ, Mischung, Coranut. 5. 

xioacos, 6, nach Arcad. p. 76, 22. κερασός 
τα betonen, der Kirschbaum, Theophr.; im Lat. 
gen. fem, (Nach Buttm. was im Lat. cornus ist, 
Wie κέρας, cornu.) Dav, 

Λερασοῦς, οὕντος, ὁ, eine Kolonie der Si- 
per am schwarzen Meere, Xen. Strab. Einw., 
οἱ Μερασούντιοι, Ken. An. 5, 7, 13.; eig. κερα- 
σοεις, die kirschreiche. 

κερασόχροος, ον, (χρόα), kirschlarben, Tri- 
elin. zu Thever. 14, 17. 

κεράστης, ον, ὁ, (κέρας) 1) gehürnt, ἔλαφος, 
Soph. EL 568., ἔριφος, Long. 2, 8.; von Satyra, 
Lue. Baeck. 1.; subst., der Widder, Eur. Cyel, 
52. 2) Subst., a) die Hornschlange, cerasies, Wess. 
Did. 3, 50. Nie. u. a. b) ein den Feigen schäd- 
lieber Käfer, Tibeophr. 

xegaoıns, οὔ, ὁ, (κεράννυμι) der Mischende, 
Mischer, Orph. fr. 28, 13. Greg. Naz. carın. 4, 14. 

Κεραστιάς, ados, u. Κεραστίς, (dos, 7, alter 
\ame od. Bein. der Insel Kypros, Stepb. B. Nonn. 
lion, 5, 614.5 b. Lye. 447: Κεραστία. 

κεραστικός, 7, 0», zum Mischen dienlich, mit 
. Geu., Creuzer melet. 1. p. 46. Adv. --κώς, 
suid. s. v. κεράς, 

κεράστις, ἡ, Fem. von κεράστης, gehürnt, Aesch. 
'rom. 674. — Aber κεραστίς, idos, ἡ, b. Arcad. 
“35, 19. ist Fem. zu κεραστής, Jie Mischerin. 

. περαστός, ἡ, όν, (κεράννυµε) gemischt, ver- 
uscht, Anth. Pl. 4, 83. 

κεραεφορέω, Hürner tragen, Galen. Philostr., v, 

κεραςφόρος, ον, (κέρας, φέρω) Hörner tra- 
end, gehörot, Ἰώ, Eur. Phoen. 255., γυναῖκες, 
'ye. 1238., vom Pan u. Bacchus, Luc. τὸ κ. µέ- 
ο, Plat. Polit. p. 265. C. xepaspöpa, τὰ, mit 
‚ ohne ζφα, Thiere mit Hörnern, Galen. Hda. — 
κεραεφόρος, Hörnerträger, Habnrei, lemm, Auth. 
l, 278. Eust., < 

 nepäsysıkog, ον, (zeilos) mit hornartig ge- 
ümmteo Lippen, Hesych, 

κερατάριο», τὸ, sehr spät. Wort, a) = κερά- 
'ov, Hörnehen, Horn, Salmas. Tertull. de pall. 
38. b) = κεραία, Raa, Segelstange, Eust. 
. 1037, 35. 

κεραταρχηε, ου, ὁ, (ἄρχω) Aufseber über 32 
lephanten, Ael. Ταοι, 22. 

χερατας, ᾱ, 6, Hörnertrüger, Hahnrei, Psell, 
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κεραταύλης, ου, 6, (κέρας, αὐλέω) Hornbläser, 
Horoıst, Gloss., sonst κεραίλης. 

xeparia, ἡ, der Johannisbrodbaum , Geopon., 
b. Strab. 17. p. 822. περατία, und xsparsia b. 
Diosc. 1, 158. 

κεράτειος, ον, von et μα. = κερα- 
rev, Anon. de incred. 3. p. 85 Gal 

κερατηφόρος, ον, — κἐρατοφόρος, Phaestus 
b. Schol. Pind. Pyth. 4, 28. [Vgl. κέρας a. E.] 

neparia, 7), 8. xtparla. 3 

κερατίας, ου, 6, — κέραστης, vom Bacchus, 
Diod. 4, 4. 2) ein Komet in Gestalt eines Hornes, 
Plin. 2, 25, 22. 3) der Hahnrei, Byz. 

κερατίζω, f. dow, mit den Hörnern stossen, 
Pbilo, Aesop. LXX. KS. 

κερατίνης, ου, 6, der sophistische Trugschluss 
von den Hürneru (was du nicht verloren bast, hast 
du noch; Hörner hast du noch nicht verloren, also 
hast da Hörner), Diod. 2, 111. Diog. L. 7, 4. 
82. vgl. 187. Kom. ebd. 2, 108. Quinet. inst, 1, 
10, 6. Senec. epist. 45, 7. Gell. 16,2. Die Les- 
arten κεράτανος λόγος b. Diod., κερατίδες b. Diog. 
L. sind eben so falsch als die in Wörterbüchern 
angenommene Nominativform xegarivn, 7. Beilue. 
eonv. 23. findet sich ein Acc. κερατίναν. Vgl. Lob. 
path. p. 215. {[, und s. unter κέρας,] 

κεράτῖνος, 7, ον, (κέρας) von Horn, hörnerm, 
Xen. An. 6, 1, 4. Plat. u. a., λύχνος, Horulaterne, 
Eumel. b. Ath, 16. p. 699. F., βωμός, = xepa- 
τών, Plut. mor. p. 983. E. [Ueber die Prosodie 
s. unter κέρας.] 

κεράτιον, τὸ, Demin. von κέρας, Hörachen, 
kleines Horn, Arist. 32) κερατια, = κεραῖαε, il. 
h.a. 3, 1. p. 510, b, 19 Bekk. 3) der Steg an 
der Leier, Schol. Ar. Ran. 223.° 4) Plur., die 
Hülsen der Hülsenfrüchte, ev. Lue. 15, 16.; doch 
nehmen es Andere in der folg. Bdig. 5) die horn- 
fürmig gebogene Frucht der κερατέα, Johaunisbrod, 
Galen. t. 6. p. 355. 6) ein Kraut, sonst τήλες, 
Bockshorn ‚*Fünnkraut, foenum Graecum,, Colum. 
25, 1. 7) das lat. siliqua, ein Gewicht, der sechste 
Theil eines Serupels, Galen, Boeckh metrol. Unters. 
$. 157. 160. 

κερατίς, ίδος, 7, 3. κερατίνης. 

κεράτισες, ἕως, ἡ, (κερατίζω) das Stossen mit 
den Hörnern, Achmet, 

κερατιστής, οὗ, ὁ, (κερατίζω) der mit den 
Hörnero Stossende, Exod. 21, 29. 36. RS. 

κεραεῖτις, «dog, ἡ, gehörnt od. hornfürmig, 
unser, eine Art wilder Mohn, ceratitis, Theophr. 
b. pl. 9, 12. 3. Diose. 4, 66. j 

κερατογλύφος, 6, (γλύφω) Hornschnilzer, Et. 
M. p. 505, 11. [ῦ] j 

κερατοειδής, ές, (εἶδος) 1) hornartig, hörnern, 
χιτώ», ὑμήν, die Horuhaut im Auge, Galen. u. Sp. 
2) hornförmig, τὸ κερατοειδὲς τῆς σελήνης, RS. 
κ. γωνίαι, Jos. b. jud. 5, 5, 6. 3) wie Hörner- 
schall klingend, ἦχος, Dion. H. comp. 14. p. 170. 

κερατοξόος, ὁ, (ξέω) τς κεραοξόος, Τέχνη, 
Hornschneidekunst, Nonn. 4. 3,76. [Vgl. κέρας». E.] 

κερατοποιέω, zu einem Horn machen, in die 
Gestalt eines Hornes bringen, Schol. Arat. 730. 
2) zu Horn machen, verhärten, Chrys. t. 2. p. 32. 
B., von 
κερατοποιός, 6, (ποιέω) Hornarbeiter, Hesych. 

κερατόπους, ποδος, ὁ, 7, (πονς) horalüssig, 
Gloss. | Ε 

κερατουργός, ὁ, (EPTR) = κερατοποιός, Et. 
M. Hesych. 

κερατ»φορέω, Hörner tragen, Arist,(?), von 


Κερατοφορος 
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κερατοφόρος, or, (φέρω) Hörner tragend, ! nerkeile getrolfen, «Σεµέλη, Eur. Baceb. 508. (κο 


Arist. oft, Opp. eyn. 2, 489. 
s. unter nipas.] 

κερατοφζέω, Hörner zeugen od. bekommen, 
Et. Μ. Schell., von 

κερατοφῖης, ds, (φύω) Hörner zengend od. 
bekommend, ὤιόννσος, Ath. 11. p. 476. A., κρό- 
ταφοε, Et. M. p. 541, 18. 

κερατόφωνος, or, (φωνέυ) aus dem Horn tü- 
nend, wie ein Horn tünend, κλαγγή, Telest. b. Ath. 
14. p. 637. A. [Ueber die Pros. s. κέρας a. E.] 
κερατόω, (κέρας) zu Hora machen, verhärten, 
n. a. 12, 18. } 
κερατώδης, ἐς, —= κερατοειδής, Theophr. h. 
pl. 5, 1, 6., Migrovoa, mit mehreren Bergspitzen, 
Call. ΑΡ. 91. 2) mit Hörnern versehen, ζῴα, Arist. 
n.a.8,6. [är, vgl. unter κέρας.] 

κερατών, ὤνος, ὁ, βωμος, von Hörnern er- 
baut, ein Altar auf der Insel Delos, Plut. Thes. 28, 

κερατωνία, 7, κερατέα, (salen. Akt. 

κεράτώπες, «dos, 7, (a) von gehürotem An- 
sehn, wie Hörner aussehend, σελήνη, Man, 4, 51. 

κερότωσις, έως, 7, das Hahnurei- Werden, 
Achmet. . 

κεραίλης, ου, 6, — κεραταύλης, Archil. b. 
Poll. 4, ΤΙ. Luc. tregedop. 33. Dav. 

xepavkla, ἡν das Hornblasen, Coraut. 6. 

κεραύγειος, Ον, (κεραυνός) zum Donner od. 
Donnerkeil gehörig, den Donnerkeil schleudernd, 
Ζευς, Anth. 7, 49 : 

κεραυνία, ;, eine Art Immergrün, Diose. 4, 89. 

Κεραίνια öen, τὰ, 1) das keraunische Ge- 
birge an der Gränze Illyriens bis zum adriat. 
Meere, ΑΡ. Rh. 4, 520. Strab. 2) der nordöstl. 
Theil des Kaukasos, Strab. 11. p. 501. 

κεραυνίας, ου, ὁ, vom Donner, vom Donner- 
keit od. Blitz getroffen, Hesych. κεραυνίας λί- 
Φος, Donnerstein (?). 

κεραύνιον, τὸ, 1) eine Art Trüfel, vdrov, die 
nach dem Donner od. Gewitter wachsen soll. Ga- 
len. t. 13. p. 969. A. 32) ein kritisches Zeichen 
zur Andeutung verdorbener Stellen, Diog. L. 3, 
66. Isidor. orig. 1, 20. 

κεραύνιος, a, ον, u. eben so oft zweier End., 
vom Donnerkeil, daza gehörig, den Donnerschlag 
betreffend, φλόξ, βολαί, Aesch., πέµμφιξ, Soph., 
πλαγή, λαμπαδες, πλήκτρον, Eur. u, äbol, b. a. 
‚Dieht. 2) den Donnerkeil schleudernd, Zeig, Arist. 
mund. 7. 3) vom Donnerkeil getroffen, Aesch. b. 
Strab. 8. p. 387. Soph. Ant. 1139. Eur, Bacch. 
6. Suppl. 496. 

κεραννίτης, ὁ, λίθος, ein Edelstein, wahrsch. 
eine Art Katzenauge, Clem. Al. p. 241. [τ] 

κεραννοβλής, ἤτος, 6, ἡ, Theophr. b. pl. 3, 
8, 5., und 

κεραυνόβλητος, ο», (Fallw) vom Donnerkeil 
od. Blitze getroffen, Byz. Lexx. 

κεραυνοβολέω, f. now, (κεραυνοβόλος) den 
Donnerkeil schleudern od, werfen, damit werfen 
od. treffen, Luc. Philopatr. 4., εἰς νέφος, Pilut. 
mor. p. 893. E.; übertr., κ. τινά, Jnd wie mit dem 
Donner rühren, Auth, 12, 122. 140. x. ὄλεθρο», 
Eust. ορ. 87, 50, 

κεραυνοβολία, 7, das Werfen od. Schlendern 
des Donnerkeils, das Treffen mit dem Donnerkeile, 
Strab. 13. p. 628. Plut. mor. p. 624. Β., von 

κεραυνοβόλος, ον, (Ball) den Donnerkeil 
werfend, entsendend, ἀγγεῖον, Luc. Pbilopatr. 24., 
νέφος, Eust., περ, Λοιη, 12, 63. 2) mit verän- 
dertem Ton κερανγόβολος, ον, pass., vom Don- 

i 


[Ueber die Pros. 


Ael. 


— 


u 
—— 


noch κεραυνεβόλος steht), δένδρον, Died. 1, 13. 


| 17, 75. 


κεραννοβρόντης, ου, ὁ, (Agorraw) der Rlitı- 
donnerer,, wie ϱρορτησικέραυνος, Ar. Fr. 376. 
κεραννοµαχας, ὁ, (µαχομαι) mil dem Donser- 
keile kämpfend od. streitend, Anıh. 12, 110. (al 
κεραννοπληξ, ἦγος, ὁ, ἡ, (πλήσσω) vom Dar 
nerkeile getroffen, -Δἰεσε, eom. in Bekk. An. p. In. 
κεραυνός, ὁ, der Donnersching, der krachend 
ο und zündet, Blitz uud Donner als Eins ge 
dacht, Dounerkeil, Wetierstrabl, fulxen, von Hm. 
an allgem. ; dagegen der Donner für sich Boom, 
tonitru; der Blitz für sich aorsgem; , στεροπί, 
Sulgur ; nach Hermann der Blitz wur insofern, as 
ereinschlögt od. einschlagen kann, dagegen ἄστρατι 
bloss das Leuchten; vgl. Ar. Nub. 404. Arist. mori 
4 med, ὁ κεραυνὸς πέπτει, κατασκ{πτεε εἰς τι. de 
Blitz schlägt ein, -Äen. Hell. 4, 7, 7. Plat, πε 
31. Schon bei Hom. ist der κεραννός gewöhnlich 
Walfe des Zeus, s. auch Hes. th, 640. 854., nic 
späterer Sage schmiedeten sie die Kyklopen, eb 
141. — Zuw, übertr., Öswöv κεραννὸν ἐν yının 
φέρειν, Plut. Per. Β. τύπτειν περατνός (Mu, 
Autipban. b. Ath. 6. Ῥ. 238. E. 
κεραυνγοοκοπεῖον, τὸ, (σκοπέω) eig. Ort, w 
man den Donner beobachtet. 
die Donnermaschine, βροντεῖον, Poll. 4, 127. 1% 


2) auf dem Theater | 


κεραυνοσκοπία, , (οκοπέω} Beobachtung ı | 


Deutung des Douners, Died. 5, 40. 
κεραυνοῦχος, ον, (ἔχω) den Donnerkeil μμ. 
tend od. regierend, Zeus, Philo de sept. mir. 3. 
κεραυνοφᾶής, ἐς, (φαος) gewitterleachten, 
wie der Blitz lenchtend, πῖρ, Eur. Tro. 1103. 
κεραυνοφόρος, ον, (φέρω) den Donnerkel 
tragend οὐ. führend, Ρα, Ale. 16. mor. p. 3% 
Λ., στρατόπεδον, lerie fulminatrix, Dis C. 55, % 
κεραυνόω, (κεραυνός) mit dem Donnerke* 
treffen od. erschlagen, Hes. th, 859. Hat. 7, ἴ0 
Plat. com. b. Ath. 5. p.190.C Plat. Plut. Lebert:. 
niederdonnern , dah. in späterer Umgangssprach 
auch = xaradıralsır, gerichtlich verurtbeie. 
Artem,2,8., wie bei Cie. ambustus in judieio. Di 
κεραύνώσες, ἕως, 7, das Treffen od. Erschi- 
gen mit dem Donnerkeile, Strab. 16. p. 750, Pl. 
mor. p. 996. C.; das Niederdonnern, ror #e* 
Όοντος, Seyma, 394. 

Λεραύσιον ὄρος, τὸ, ein arkad. Berg, Pax 
8,41, 3. 

κἐρᾶφος, ὁ, χλενασμός, κακολογία, ὃ- 
sych., auch σκέραφος, nach Lob, path. p. % 
verw. mit κίραφος, Fuchs. 

κεραω, ερ. Nebenform vom xegarrunı, #. ἡ- 
oft bei Hom,, selten b. Att., Kom. b. Atı.- 
p- 48. A. . 

κεράω, (κέρας) 1) gehürnt machen, im die b* 
stalt -eines Hornes bringen, Arat. Τ80. 3) sd 
auf den Flügel, die Flanke, das äusserste Εν 
stellen , auf der Flanke stehn, Polyb. 18, 7,9 

Κεράων, ωνος, 6, ein von den Köche u 
Lakedämon verehbrter Heros, Polem. u. Dem 
Sceps. b. Ath. 2. p. 39. C. 4. p. 173. F. 

κερᾶώψ, ὤπος, 6, %, (mw) νου gehörnten 
Ansehn, wie Hörner aussehend „ σελήνη, Main. 
καταρχ. 337. 

Κερβέριοι, οἱ, die gräcisiete w. wach Alpf* 
eos gebildete Form für Κιμμέριοι, die man nd 
den Scholl. Od. 11, 14. schen in den ία 
Ausgaben des Homer las, auch b. Soph. (fr. ® 
D.) u. Ar. Ran. 187. vgl. Et. M. p. 513, & 


Νερβεροκινδυνος 


Κερβεροκίνότνος, ον, (κίνδυνος) Kerberosge- | 


fäbrlich, Ίάρταρος, wahrsch. kom. Ausdruck, He- 
sych., von 

Kipßepos, 6, Kerberos, der Hnnd, der den 
Einzaug zur Unterwelt bewacht, nach Hes. th. 
311. Sohn des Typhaoa u. der Echidua u. funf- 
sigköpfig,, ‚bei den Spätern gew. dreiköpfig. Od. 
623. u. 11. 8, 368. kommt er noch obne bes. Na- 
mes u. obne Bezeichnung seiner Gestalt vor. — 
Auch späterer Hundename, Poll. 5, 42. 2) Name 
eines Jautlosen Frosches, Schol. Nie. al, 576. 

κερβολέω, Ε. now, — λοιδορεῖν, βλαςφημεῖν, 
ἑπατάν, Hesych. vgl. σκερβυλέω. 

κερδαίνω, Τα. κερδᾶνώ, nor, 1 ἐκέρδᾶάνα, ερ. 
s. im spät. Alt. ἐκέρδηνα, epigr. Hom. 14,6. Ac- 
sop., daneben [, κερδήσοµαι, Hdt. 3, 72., aor. 
ἐκέρδησα, id. 4, 152. u. spät. Att., wie Heliod. 
0.0, pl. κεκέρδηκα, κ. προεκερδαίνω, spät. For- 
men sind κεκέρδαγκα, Phot., u. κεκέρδακα, 8. Lob. 
Phrgn. p. 36. 740., (κέρδος) gewinnen, Gewinu 
haben od. ziehn, κακά xepdaivsır, schlechten, un- 
redlichen Gewinn machen, Hes. op. 354. κ. πολλα, 
epigr. Hom. 14, 6., σµικρά, Aesch. Ag. 1301., 
µία, Soph,. OC. 72., κέρδος, id. OR. 889. κ. 
doyov, ὅακρυα, Nubm, Thränen ärndten, Pind. 
Istbm,. ὁ (4), 33. Eur. Hec. 518. κ. χρηστὰ ἔπη, 
Soph. Trach. 231., τὸν χρόνον, Dem. p. 118, 16., 
». äbol. b, Ar. Plat. u. a.; auch abs., Soph. Eur. 
Thuc. 2, 44. u. a. κ. ulyıora ἐκ φορτίων, Hdt. 
4, 152., ri πρός τινος, Soph. Tr. 190., ἔκ τινος, 
id. Ant. 312., uno rwwos, Xen. mem. 2, 9, 3. 
x. τῇ ἀσφαλείᾳ, Eur. Here. f. 604., Meyapsısı 
περιεοῦσε, dadurch dass M. erhalten wird, Hdt. 
8,60, 3.5 mit dem Part., πολεμοῦντες οὐ κερ- 
ῥαύομεν, Ar. Αν. 1541., Eur. Bel. 1051. 

xsodalln, ἡ, zsgz. κερδαλη, s. das folg. 

κερδᾶλίος, da, dov, (κέρδος) gewinnreich, 
erspriesslich, vortheilbaflt, nützlich, Il. 10, 44. 
04. 15, 451. Aesch. Eum. 1008. Ar. Av. 505. 
Thue. 2, 53. Isoer. κερδαλεώτερος, Πάι. 9, 7. 
Xen. Cyr. 7, 1, 17. Plat, rep. 1. p. 345. A. Adv. 
sodallwus, Thuc. 3, 56. 2) gewinnsüchtig, dah. 
verschlagen, listig, schlau, klug, Od. 13, 241., 
wuara, µῖθδος, Il. 10, 44. Od. 6, 148. κε- 
dalia ἁλωπηξ, Plat. rep. 3. p. 365. C., u. subst. 
ἡ κερδαλῆ, ep. κερδαλέη, der Fuchs, Lob. Plryn. p. 
78. Jae. ΑΔΗ, t.6. p. 175.5 auch Zuchspeiz, τῇ 
heoyen τὴν κερδαλην ἐγκρύπτειν, Greg. Naz. Dav. 

κερδἀλεότης, ητος, 7, Scehlauigkeit, List, 
Rlugbeit, Eust. ορ. p. 68, 10. 
ο. κερδάλεόφρων, ον, gen. ονος, (por;r) sehlaues 
Sinnes, verschlagen, listig, klug, 1. 1, 144. 4, 
339, Opp. eyn. 2, 29. 

xsodarriov, Adj. verb. von xepdalvw, man 
muss benutzen, τὸ mapor, Mare. Ant, 4, 26, 

κερδαντήρ, ypaos, ὁ, (xepdalrw) der Gewinn- 
süehlige, Orae. >ib. 7. p. 672. 

κερδαντός, ή, ον, (κερδαίνω) gewonnen, er- 
worben, Periand. b. Diog. L. 1, 97. 

αερδάριον, τὸ, Demin. von κέρδος, Gloss. 

κερδέµπορος. ὁ, (ἔμπορος) der im Handel 
Gewinn Verleibende, Ἑρμῆς, Orph. h. 27, 6. 

nepönrinös, ἡ, 6», gewinnsüchtig od. gewinn- 
reich, Inerosur, Gloss. 

κερδία, 7, (κέρδος) Gewinnsucht, st. gılo- 
xsodia, Phot. p. 156, 25. 

κερδίζω, (κέρδος) gewinnen, Schol. Pind. 
01. 1, 84. 
Λερδίμμαςφ, a, 6, gr. Männern., Arr. 
xipdsoros, η, or, 5. das lolg. 


απ 


Περεια 


κερδίων, ον, gen. ονος, Comparat, ohne Ῥο- 
sitiv von κέρδος gemacht, nützlicher, vertheithafter, 
überh. besser, οὔ τοι ἅπασα κερδίων ἀλάθεια, 
Pind. Nem. 5, 30. Homer gebraucht nur das Neutr., 
7 µάλα τοι τοδε κέρδιον ἔπλετο θυμῷ, wahrlich 
das war dir vortbeilbafter für dein Leben, das war 
dein Glück, Od. 20, 304.5 gew. in der Fügung ἐμοὶ δέ 
κε κέρδιον sin, od. καί κεν πολὺ κέρδιον new. Dazu 
der Superl. κέρδιστος, 7, ον, 1) der listigste, ver- 
schlageaste, 11,6, 153. 2) der nülzlichste, überh. 
der beste, κέρδιστον (ἐστί), mit d, Inf., Aesch. 
Prom. 385. τὸ κέρδιστον γγώµης, Soph. Ai. 743. 

κερδογάμέω, (yauos) um Gewinnes willen 
heiratben,, Diogen. prov. bh, 22. 

κέρδον, τὸ, das Seifenkraut, gerdius, sonst 
orgovitiov, Diosc. app. 2, 19. : 

κέρδος, εος, τὸ, Gewinn, Gewinnst, Vorteil, 
Nutzen, Hom. Hes. Het. n. Att. in Poes. u. Pros. 
κέρδος ἐστέ, mit d. Inf., Ar. Eecl. 603. 606. Lys. 
p- 157, 4. νοµίζειν τι κέρδος, etwas für Gewiunst 


halten, Thue. 7, 68. Isoer. p. 37. Β. κέρδος ἡγεῖ- 


odas, mit folg. ἄν (wenn), Xen. Cyr. 4, 2, 43., mit 
d. Part., πᾶν κέρδος ἡγοῦ ζημιουμένη guyı) , 38Υ 
ganz damit zufrieden, sey frob, nur mit dem ih xil be- 
straft zu werden, Eur, Med. 454. dv κέρδει ἡγεῖ- 
σθαι, mit d. Iof., Hdt. 6, 13. 2) vortbeilbafter 
Anschlag, schlauer Handgriff, kluger u. nützlicher 
Rath, verständiger Sion, gew. im Plur., How. 
niodsa εἰδέναι m. ἐπίστασθαι, sich auf listige An- 
schläge verstehn, id. sand κέρδεα βονλεύειν, büse 
Räuke sinnen, Od. 23, 217. κέρδεα vuuar ενὶ 
φρεσέ, Od. 18, 216. (Wird von Einigen von 
ἐρδω, ἔργον abgeleitet, von Andern von κείρω: 
eina komische Abltg s. bei Plat. Cratyl p. +17. 
A. B.) Dar. 3 

κερὀοσυλλέκτης, ον, ὁ, (συλλέγω) der Gewinn- 
zusammenleser, der überall Gewinn zu machen 
sucht, Nicet. ann. 16, 2. 

κερδοούνη, ἡ, (κέρδος) Listigkeit, Schlauheit, 
Klugheit, κερδοσύνῃ, mit List, mit Bedacht, klüg- 
lieb, 11. 22, 247. Od. 4, 251. 14, 30. 

κερδοφόρος, ον, (φέρω) Gewinn bringend, 
Artem. 2, 30. 

Κερδυλας, ου, 6, Bein. des Zeus, Lyc. 1092. 

Κερδνλιον, τὸ, ein Ort ia Thrakien, Thuc. 
5,6. 8. 

κερδύφιον, τὸ, Demin. von κέρδος, Gloss. 

κερδώ, oös, ἡ, (κέφδος) der Fuchs, Reineke, 
Ar. Εη. 1068. Luce. Hermwot. 84. 3) Ξ:γαίη, das 
Wiesel, Artem, 3, 28. 

Kigdwv, ωνος, ὁ, gr. Männern., Dem. Juser. 
(Dav. das lat. cerdo, Handwerksmann.) 5 

xepöwos, a, ον, 1) (κέρδος) Gewian brin- 
‚gend od. verleihend, Ἑρμῆε, Luc, Tim. 41. Ale. 
3, 47. Plut. mor. p. 472. B., Bein. des Apoll, Lye. 
208. 2) (κερδώ) fuchsäbnlich,, dovkoourn, Greg. 
Naz. poet, 

κέρεα, τὰ, ion. st. κέρατα, von κέρας. Βαν, 

κερεαλκής, de, (κέρας, alun) stark an Hör- 
nero, sich mit den Hörnern vertheidigend, ταῦ- 
oos, ΑΡ. Kh. 4, 468. Opp. ενα. 2, 103. Nonn. 
Vgl, κεραελκής. Die Form κεραλκής verm. Lob. 
in Anth. Pl. 105, 1. (Jacobs ueyalxy), s. aber Lob, 
Soph. Ai. p. 251 ed. ο. , 

Κερεάτης, ου, ὁ, und Κερέται, ὤν, οἱ, 5. 


Κεραῖτης. 
κερέειν, ion. Suf. fut, zu κείρω St. κερεῖν, Il. 
23, 146. 


κερεία. ἡν poet. Nebenform zU xsıpia, Nonn, 
par. 11, 170. Lob. path. p. 496. 


Άερησσος 


Λερησσός, ὁ, ein fester Ort auf thespischem 
Gebiet, Paus. 9, 14, 2sq. 

Λέρδη, un, eine Tochter des Thespios, Apd. 
‚2, 7,8. 

κέρθιος, 6, eine Art Baumläufer, cerihia, 
Arist. h. a. 9, 17. 

κερκας, ados, ἡ, = xelä, Hesych. 

Λερκάσωρος, πόλις, 7, St. in Aegypten, 
Ηάι. 2, 15, 17. 97.; b. Strab. 17. p. 206: Kep- 
.έσουρα. 

Νερκᾶάφίδαι, ὧν, οἱ, Bein. der Rhodier, Anth. 
9. 287. Sing., Anth. Pl. 4, 49. Ἀερκαφίδες, ων, 
ai, die Rhodierinnen, Steph. B. Eust. Von 

λέρκάφος, ὁ, 1) Sohn des Helios, Stamin- 
vater der Khodier, Diod. 5, 55. Strab. 14. ρ. 
654. 2) ein’Berg bei Kolophon, Nie. Ih. 213. 
l,ye. 424. 

Αερκέστης, ον, ὁ, ein Soln des Aegyptos, 
Apd. 2,1, 5. 

Λερκέται, ὧν, οἱ, ein sarmatischer Völker- 
stamm in Asien, Strab, u. a., auch Äegxirıos, 
Dion. P., u. Λερκεταῖοι, Hellanic. Adj. Κερκε- 
τεκός, 7, er, Orpb. Arg. 1044. 

Λέρκετευς, έως, ö, ein Berg aul Samos, Strab. 
10. p. 4353. 

κἐρκέτης, ου, ὁ, das kleine Steuerruder, He- 
sych. Phot. p. 157,9. 2) = dsigis, 2., Pausan. 
b. Eust. p. 1221, 28. 

Keous,is, ddos, ἡ, Name einer Okcaniue, Hes. 
tb. 355. 

Λερκιδᾶς, &, 6, gr. Männern., Dem., auch 
fülschlich Λερκίδας geschr. . 


κερκίδιον, τὸ, Demin. von κερκές, 1., Moschus 


Prat. spir. p. 1080. A. 

κερκ[δοποιϊκή, %, sc. τέχνη, die Kunst des 
wepxidorosös, Arist. pol. 1, 5., von 

κερκϊδοποιός, ὁ, (κερκές, ποιέω) Weber- 
schiflverfertiger. 

χερκίζω, Τ. ίσων, (κερκές) das Geweb mit der 
Weberlade festschlagen, überh. weben, Plat, Arist, 

Ksoxivn, 7, Gebirg an der päonischen Grenze, 
Thuc. 2, 98. 2) s. Κέρκωνα. 

Kepxiwiris, εδος, ἡ, λίμνη, ein See in Make- 
donien, Arr. An. 1, Il, 5. 

Λέρκιννα, ἡ, losel am Anfang der kleinen 
Syrte mit gleichnamiger St., Strab. Plut., b. Pol, 
3, 46, 12: ἡ τῶν Kspxuirnrur vjcos. In Hdschr. 
auch Λέρκινα geschr.; b. Died. 5, 12: Κερκίνη, 
[--v, Dion. P. 480.] 

Κερκιννῖτες, εδος, 7, νῆσος, eine kleinere 
Insel neben der vor., Strab, 17. p. 834. 

κέρκιον, τὸ, Demin. von κέρκος, Symm. Levit. 
1, ὃ, 8, 25. 

nepxis, ἐδος, 7, am alten aufrechtstehenden 
Webstubl ein Stab od. übuliches Werkzeug, mit 


dem man das Geweb fesischlug u. dichtete, nach- | 


mals σπάθη, Hi. 22, 448., von Gold, 04, 5, #2.; 
später am wagrechten Webstubl die W’chlade, das 
Weberschiff, der Schütze, radius, pecten textorius, 
Soph. Eur, Plat. Auch b) das Geweb, die Webe- 


rei selbst, xepxio ἐφιστάναι, Eur. Hec. 367. -- 


2) jedes längliche Holz od. jeder längliche Stab 
auch aus anderem Stoff, a) ein Pflock am Joche 
zum Festhalten der Zugriemen, Poll. 1, 252. b) 
die Messruthe, radius mathematieus, Anth, 11, 267. 
ϱ) κερκὶς ἐρυθροῦ χαλκοῦ, zum Umrühren, Galen. 
4) Haarnadel od. Haarkamm, Αρ. Rh. 3, 46. 3) 
der lange, starke Knochen oder die Röhre des 
Schienbeins, radius, ΑΡ. Rb. 4, 1520. Poll. 2, 
191., nach Herophil. b. Ruf. p. 33. geradezu 
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4 


Κερκωψ 


κνήμη. Nach Poll. 2, 142. auch der kleine Tins- 
ehen am Ellenbogen, sonst παραπήχιον. 4) der 
Stachel der Krampfrache, Opp. hal. 2,63. 5) die 
keillürwig zulaufenden Abtheilungen der Silze ia 
Theater, εωπεί, Alexis b. Poll. 9, 34. 8) der 
Pilug, 8. καμπυλόχος, 7) eine Pappelart, die Zu- 
terespe, wegen des dem Geräusch der Weberlade 
ähnlichen Gesäusels ihrer Blätter, Απο, h. a. 7, 
5. Tbeophr. b. pl. 3, 14, 2. (Wabrsch. von ze 
u, κρέκω.) 

κέρκῖοες, εως, 7, (store) das Schlagen des 
Gewebs mit der κερκές, das Weben selbst, Arist 
phys. 7, 2. p. 243, 5b; 7 Bekk. 

nepxıorınn, 7, Sc. τέχνη, Webekunst, Webr- 
rei, Plat. Polit. p. 282. B. 

χερκίων, ἡ, eia unb, fremder Vogel, Ael. ε. 
a. 15, 3. 

κερκολύρα, ἡν poet: st. κρεκολύρα, Ixplan 
die Kau:chezitter, Alcınan b. Zonar. p. 1190. |! 

κερκοπίθηκος, 7), (κέρκος) geschwänzter Alt. 
Schwanzaile, Meerkatze, Strab. 15. p. 699. [ή 

κερκόρωνος, ὁ, ein aub. indischer Vogel, Arl 
n. 9. 15, 14. 

κέρκος, 7, der Schwanz des Thiers, Steri, 
Ar. Eq. 909, Ach. 787. Plat. Phaedr. p. 254. D. 
Arist. 2) = πὀσθη, Ar. Thesm. 239. 3) ein den 
Weinstock schädliches Tbier, nach Hesych, ei 
Hahn οὐ. eine Feldmaus. 4) der Henkel, die Hast 
habe, Luc. Lexiph. 7. 

κερκούριον, τὸ, Demin. vom folg., 1., leme. | 
Aath. 5, 44. 2) 7 Κερκούριον, Hetärennaze, 
Anth. 1. 1. 

χέρκουρος, ὁ, eine den Kypriera eigne Art 
leichter Schiffe, Hat. 7, 97. Dinarch. b. Harper. 
ΑΙ. u.a. Plig. 7, 56, 57.; Diod. exe. p. 506, H. 
verbindet κερκούρους ναῦς. 2) ein Seefisch, Opp 
hal. 1, 141. 

κερκοφόρος, ον, (φέρω) schwanztragend, gr 
schwäuzt, Arist. n. a. 1, 5. 5, 5. 

Kepxvlag, a, 6, der Gemahl der Dichteris 
Sappho, Suid, 

Λέρκῦρα, 7, 1) eine Tochter des Asopas ». 
der Metbone, ΑΡ. Rh. 4, 568. 2) die Insel Corora, 
Jetzt Corfu, Hdt. u. a. Adj. Κερκυραῖος, a, or, 
Ar, Av. 1463. Arist., Kspxugaixos, ἡ, ov, Dion. 8. 
τὰ Λερκυραϊκα, die Angelegenheiten auf Kerkyr, 
Thuc. 1, 118. Die Einw., οἱ Κερκυραῖοι, Hit. 
u.a; auch Ἀέρκνρ, vpos, Alcm. b. Herod, im El. 
M. p. 506,20. Auf Münzen u. als ν. L. in Hasehr. 
findet sich auch die Schreibart Aopxvpa. 

Λερκνών, όνος, 6, Sohn des Poseidon, br 
rüchtigter Räuber in Elis, den Tbeseus umbrachte, 
Plut, Tbes. 11. u. a. - 

KEOKWNEIOG, ον, einem xipxwır eigen, in #r 
ner Art, d. i. schlau, verschmitzt, Synes. 

κερκώπη, ἡ, eine Cikadenart, von ibrem nac 
binten ausgehenden Legestachel, κέρκος, Ale 
u. Ar. b. Ath.4. ρ. 133. Β, 6. Ael. α. a. 10, H 

κερκωπίζω, l. low, (κἐρκωψ) sich alenmis 
sig betragen, besonders muthwillig, binterlisti. 
geil seya, den Affen machen od. spielen, älee, 
Zenob. prov. 4, 50. 

κέρκώσις, εως, 7, ein Auswuchs am Matter 
munde, Paul. Λερ. Aöt., nach Soran. der Nu 
terpolyp. 

Λέρκωψ, ὠπος, ὁ, (κέρκος) ein räuberischt 
betrügerischer und verschmitzter Menschenschla 
der frühsten Fabelzeit; Herakles soll bei Βρες 
und in Lydien Kerkopen erschlagen, nach Aaden 
sie in seinem Gelolg gehabt, Homer ein θεό 


Keoua 


p. 1296 qq. 


3) Name eines Dichters aus Milet, Ath. 


κέρμα, ατος, τὸ, (κείφω) jeder im kleine 


Theile zerriebene, zerlegte, zerschnittene Körper, 


kleines Stück, bes. ein Geldstück, Münze, meist 


kleines Geld, Scheidemünze, μικροῦ πρίαοθ αι 
χέρµατος τὴν ἡδονήν, Eubul, b. ΛΙΝ, 13. p. 908, 


F.; gew. im Plur., Ar. Plut. 379. Dem, p. 539,, 


277. Theop. b. Ath. 12. p. 533. A. u. Spät. 2) 
vereinzelte Waare, Απ, 5, 45. αν, 

»toudtilw, |. low, (κέρμα) zerstückelo, zer- 
schneiden, zertbeilen, zerlegen, vereinzeln, Achae. 
b. Ath. 9. p. 368. A. Plat. Plut., τὰ σώματα κατὰ 
µιρα, Plat. Tim. p. 62. A:, τὶ εἰς πολλα, Arıst. 
partt. ao, 3, 1.; mel., τὴν ἄρετην, Plat. Men. 
P- 74, A. σύνθεοις κατακεκερµατισµένη, Demeir, 
Phal. $.4. 2) zu einem Stück Geld schlagen, zu 
Münze schlagen , Anth. 11, 271. 

χέρµατιον, τὸ, Demin. von κέρμα, 1., Phi- 
lippid. b. Poll. 9, 88. Anth. 11, 346. Plut. u. a. 

κερμᾶτισμός, 6, (κερματίζω) Zerstückelung, 
Zertbeilung,, Olympiod. in Bekk. An. p. 1388. 

κερµατιστής, οὔ, 6, (κερµατίζω) Geldwechs- 
er, Wucherer,, Max. Tyr. NT. 

κερµοδότης, ov, ὁ, (δίδωμι) —= das vor,, 
\öna. par. 2, 75. 

κέρνα, τὰ, zwei Hervorragungen von den 
inschenfortsätzen der Rückenwirbel, Poll. 2, 190. 
ος κερνᾶς, 6, = κερνοφόρος, Anth. 7, 709. 
“ab. ΑΕΙ. p. 27. 

Λέρνη, 5, Insel an der Westküste Afrika’s, 
lied. 3, 53. Dion. P, 219., b. Lyc. 1084: νῆσος 
Περνεᾶτις, Einw., οἱ Κερναῖοι, Palaeph. 32. 
ΕΙ. Strab. 1. p. 47., der ibre Existenz bestreitet. 

xiovos, ὁ, u. κέρνος, &os, τὸ, Hesych., eine 
rosse irdne Opferschüssel mit kleinern vertiefen 
btheilungen , worin bei den Mysterien der Kory- 
ınten allerlei Früchte als Opfer dargebracht wur- 
en, ΑΙ, 11. p. 476. 478. Vgl. Müller Handb. 
’r Archäol. δ. 425, 1. Lob. Agl. p. 26 η. 

κερνοφορέω, [. now, die Opferschüssel κέρνος 
gen, Clem. Al. p. 14. Schol. Plat. p. 123., von 

χερνοφόρος, ον, (φέρω) 1) κ. ζάκορος, der 
iester, der die Opferschüssel κέρνος trägt, Nie. 
-217. 2) κ«. ὄρχημα, ein heftiger korybadtischer 
αχ, Ath. 14. p, 629. F. 

κεροβάτης, ου, 6, (κέρας, βαίνω) der auf 
'τη- od. Bocksfüssen Schreitende, Beiw. des 
n, Ar. Ran. 230.; nach Reisig enarr. Soph. 
ὃν 709.,' der gehörnt Einberschreitende, Ge- 
rote; nach Andern der auf Bergspitzen Schrei- 
ade, 8. κέρας, 12. Bei Suid. u. Et. M. steht 
ῥαβάτης. [Pa] - , 

κεροβόας, ου, ὁ, (βοάω) horntünend, Beiw. 
r mit Horn am untern Ende besetzten Flöte, 
th. 6, 94. 

κερὀδετος, ον, (dim) mit od. an Horn ge- 
πάθη, aus Horn verbunden, mit Horo eingefasst, 
ἔον, Eur. Rhbes, 33. 


1. Th. 
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Κέρκωπες verfasst haben, und nach Hdt. 7, 216. 
biess eine (gend bei Thermopylae ἆδραι Κερκώ- 
πων. δ. Müller Dorier 1. S. 457. Lob. Aglaoph. 
b) später übertr, jeder schlaue, 
heimtückische, verschmitzte, muthwillige od. geile 
Meosch, Aeschin. p. 33, 24.; dab, Κερκώπων 
αγορά, der Spitzbubenmarkt in Athen in der Nähe 
der Beliüa, Diog. L. 9, 114. Eust. p. 1430, 35. 
2) eine langschwänzige Affenarl, die zu der Sage 
von den Kerkopen deu ersten Anlass gegeben ha- 
ben mag, cercops, Manil. 4, 884. vgl. Tirvpos. 


Κερτομεω 


κεροειδής, ἐς, (εἶδος) hornartig, hornähnlich, 
Nie. th. 904. : 
το Κερόεις, εσσα, εν, (κέρας) gehörat, Anacr, 
fr. 49 ΒΕΚ. Eur. Pboen. 835. ΕΙ. 724., das Fem. 
auch in der zsgz. Form κεροῖσσα, Soph. fr. 110. 
u. 510 D. Vgl. Ael.n. a. 7, 39. κερόεις ὄχος, 
ein von Hornvielı gezogner Wagen, Call. Dian. 
113. 2) bornartig, od. mit Horn besetzt, Awros, 
Anth. 7, 223. 

κεροίαξ, ἄκος, ὁ, (κέρας, 11. olaf) Schiffs- 
taue, die Segelstangen an den Mast zu binden u. 
sie zu regieren, Plur., Luc. navig. 4. 

xegoxwnos, ον, (κώτη) mit börvernem Griff, 
ξέφος, Moschopul. u. a. (Fälschlich περώκωπος 
geschr.) 

κεροπλαστης, ου, ὁ, (κέρας, πλ]άσσω) mit dem 
Kamm schmwückend, Huarkräusler, Archil. Ir. 68 Βμκ. 

κερόστρωτος, or, (στραννυµε, στορέννυµιε) 
mit Horn belegt, cerostratus, Vitr. 4, 6. Plin. 11, 
37, 45 (wo Andre cestrota lesen, s., κεστρωτός). 

κεροτὔπέω, (τύπτω ) mit dem Horne stossen 
od. schlagen; met., wie mit Hörnern um sich stos- 
sen, vavg κεροτυπούµεναι βίᾳ χειμῶνι, Aesch. 
Ag. 655. 

κερουλκές, (dos, ἡ, bes. 
Sehol. Theoer. 5, 145. , 

κερουλκός, ἡ, όν, (κέρας, ἕλκω) an od. mit 
den Hörnern ziebend, von Rindern, die mit den 
Hörnern den Pfiug ziehen, Hesych. vgl. κεραελκής, 
2) den hörneroen Bogep ziehend od. spannend, der 
Bogenschütze, Tower, Sopb. fr. 738 D.; Beiw. 
des Apollon, Suid. Auch pass, vom Bogen selbst, 
τόξα κερουλκά, der am Horn, am Bügel gespannte 
Bogen (s. κέρας, 3.), Eur. Or. 268. 3) κεροιλ- 
κὸς κάλως, Tan, die Segelstange zu είνα (3. κέ- 
φας, 14.), Hesych. 

κερουτιασιός, 6, Uebermath, Trotz, Stolz, 
Pbot. p. 158, 7., von 

xspovriau, eig. von Thieren, die auf die 
Kraft ihrer Börner trotzen, od. die Hörner mit 
Kopf und Nacken drohend in die Höhe werfen, 
cornua tollere, sumere; übertr. von Menschen, de- 
nen nach dem Spricbw. der Kamm wächst, die 
den Kopf boch tragen, auf Kraft, Gewalt, Aosehn 
od. Verdienst pochen, Ar, Εφ. 1343. 

κερουχίς, έδος, 7, 5. das folg. 

κεροῦχος, ον, (ἔχω) Hörner habend, gehörnt, 
Dazu als bes. Fem. κερουχές, έδος, aiyss, Theocr., 
5, 145. 2) 5. κεραιοῖχος. 

κεροφόρος, ον, (φέρω) — κεραεφόρος, ge- 
börnt, Eur. Bacch. 6%. Lob. Phryn. p. 645. 

κρόχρῦσος, ον, (χρυσός) goldgehörnt, Όντας, 
Sibyll. 5. p. 618. 

πέρσας, ep. part. aor. 1. πα κείρω, 11. 24,450. 

κέρσε, ep. st. ἔκερσε, 3 sing. aor. 1.-zu 
κείρω, ΙΙ. 

κέρσιμος, ον, (κείρω) eig. scheerbar. τὸ κέρ- 
sıuow sall das Horn an der Angelschnur seyn, das 
Hom, κέρας βοός nennt, 8. κέρας, 8., Schol. Vict. 
ll. 24, 81. 

Kegooßlinrne, ου, d, ein thrakischer Fürst, 
Freund der Athener, Dem. u. a, 

κερτόµεος, ον, Nebeuform zu κερτόµιος, Et. 
M. p. 102, 46. 

κερτοµέω, f. ήσω, (κέρτοµος) necken,, ver- 
spotten,, verhöbnen, schmäben, lästern, τινα, Od. 
16, 87. 18, 350. Aesch. Prom. 956, Eur. Bacch. 
1292. Cyel. 683. κεκερτοµημένη πατρίς, Eur. 
Suppl. 321. κ. ἐπί ro, Archil. Ir. 58 Bgk.; ohne 
Casus, sticheln, spotten, Od. 8, 153. Il. 16, 261, 
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Fem. zu κερουλκός, 


Κερτοµηµμα 
Sopb. Phil. 1235.; bei Hom. gew. κερτοµέειν ἐπέ- 
εσοι, auch κερτοµέων ἀγορεύεις, du redest sti- 
chelnd od., lästernd. Mit d. Arc. der Sache, πα- 
θαιῤόλα κερτοµέουσε, bh. Hom. Merc. 56.; mit 
dopp. Άεο., κ. ἡμᾶς τόδε, Eur, Hel. 619. Selten 
in Pros., Gal. &, 14. p. 656, 14., mit d. Ace., 
Luc. Ocyp. 40. Anon. b. Suid. Dav. : 
xsprounua, ατος, τὸ, — das folg., Nicet. Eug. 
xepröunos, εώς, 7, Neckerei, Verspottung, 
Verböhnuug, Hohn, Soph, Phil. 1236. 

κερτοµία, 7, — das vor, im Plar., Il. 20, 
202. A433. Od. 20, 263. Dar. 

κερτοµικός, 7, ὁν, Adv. —aus, zum Spott 
geneigt, spöttisch „ Schol. Il. 16, 261. 8, 448. 

κερτόµιος, ον, nerkend, spottend, höhuend, 
b. Hom. nar in der Verb. κερτοµίοις ἐπέεσσι προς- 
avdav, ἐρεδίζειν, πειρηθήναες mit Spott- od. 
Stichelworten anreden u. s. w.; auch κερτοµίοις 
nposavdav allein, ohne ἐπέεσσε, Ἡ. 1, 539. Od. 
9, 474. κερτοµίοις ὀργαῖς, γλώσσαις, Soph. Ant, 
Y956. 903. 

κέρτοµος, ον, [nlap, τέμνω) eig. herzschnei- 
dend, herzkräokend, wie δακέθυμος: dab. krän- 
kend, reizend, neckeud, hühnend, spottend, be- 
schimpfend, h. Hom. Μετο. 333. κέρτοµα βαζειν, 
Hes. op. 786. χοροὶ κέρτοµαε, Hut. 5, 83. vgl. 
Ael. b. Suid. 8. v. yepa, yagırss, trügerisch, 
täuschend, Eur. Alec. 1128. fr. Melan. 29 D., ag- 
µονία, vom Echo, Anth. 7, Y1., ὄρχησις, παιδια, 
Dion. H. 

λερτωνόε, 7, Stadt in Mysien, Xen. An. 7, 
8, 8., mit der v. L. ÄAsprovior. 

Λερύγεια, 7, St. auf einem gleichvamigen 
Berge Achaja's, Pol, Paus., anch Äegvria, Ael. 
v. b. 13, 6. Einw., οἱ Äsgrreis, ων, Pol. 
Adj., Κερύνειος πάχος, Call. Dian. 10%. [#] 2) 
St. auf Kypros, Seylax p. 41., b. Ptol. Aspwvia. 

Kipvrns, ov, 0, Sobn des Temenos, Paus. 
2, 28, 3. 

Kespurirns, ου, ὁ, Fluss der auf dem Gebirge 
Κερύνεια eutspringt, Paus. 7, 25, 5. — Fem. Λε- 
υνίτες, εδος, 7, zur Landschaft Λερύνεια gehörig, 
Busse die Iirschkuh, die Herakles bier lebendig 
fing, Apd. 2, 5, 3. 

xeoyällos, a, ον, (κέρχνω) trocken, ranh, 
heiser, βήξ, Hipp. p. 1215. D. κερχαλέον ὑπο- 
συρέζειν, id. p. 1211. E. Bei Galen. lex. Hipp. 
in der Form κερχναλέος. 

κερχάω, πέρχνω, heiser seyn, Hipp. p. 
1134. G. 

κερχµός, ὁ, im Piur., Heiserkeit, Hipp. p. 
1217. F., wo aber Foes κέρχνοι od. κερχνασμοέ 
verm. 

xepywällos, a, or, 8. κερχαλέος. 

κερινασµός, 6, Trockenheit, Rauhigkeit des 
Halses, Heiserkeit, im Plur., Gal. lex. Hipp. 

Κερχνεία, ἡν eine Quelle bei Lernua, Aesch. 
Prom. 677. mit der v. L. Κεγχρεία. 

κέρχνη, %, 1) der Thurmfalke, tinnunculus, 
wegen seiner heisern Stimme, Hesych. Auch κερ- 
ανηῖς, zsgz. wepgens, 400g, Diod. Ar. Av. 306. 
592., b. Λε]. n. a. ὃς 43. xeyzonis. b. Arist. κεγ- 
χρίς, ddos, b. a. 2, 17.6, 1.2. 8, 3. gen. an. 
3, 1., an welchen Stellen W. Dind. zum Theil 
nach Häschr. κεγχρηῖς od. κεγχρής bergestellt wis- 
sen will, eenehris, Plin. Eine, wie es scheint, 
andere n. essbare Art ist «zpyrzjis. Eubul. b. Ath. 
2. p. 65. B., die Schneider identifieirt mit dem 
Vogel κεγχρίς b Arl. g. a. 13, 25., wo Jae, 
seyyors schreibt. (Der Wechsel zwischen κερ- 
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nis u. xeyypmis scheint vielmehr auf das Stamn- 
wort κέγχρος hinzuweisen, so dass also entw, ein 
hirsenartig gelleckter, wie unsre Perihühner, 04. 
ein Hirse fressender Vogel damit bezeichnet wor- 
deu ist.) 2) ein Hirsengericht, Hesych., wen 
nicht κερχνύνη od. κερχίνη (— κεγχρίνη) zu schrei- 
ben ist. 3) = 7) µελίρους, eine Art Honigku- 
chen, id. 4) = τὰ wa (st. wra) τῶν ἴχδνων, 
id. vgl. κέγχρος, 2, ο. 

κερχνηῖς, (dos, ἡ, und 

nepzris, ᾖδος, ἡν 8. κέρχνη, 1. 

Kegyris, έδος, ἡν ältere Form st. Keyyois, 
zum Halen Αεγχρεαέ gehörig, yaia, Call. Del. 271. 

κέρχνος, ὁ, (κέρχνω) 1) Rauhigkeit, Unebe- 
heit, τραχὺς χελώνης πέρχνος ἐξανίσταται, 50. 
fr. 278 Dind.; bes. Trockenheit, Raukigkeit des 


Halses od. der Luftröhre, Heiserkeit, Galen. %) | 


Metallstaub in den Silberbergwerken, Poll. 7, 9. 


κέρχνος, ©, ältere, ion. Form st, κέγχρο, 


Birse , s. Galeu. t. 12. p. 395. 
Vgl. Valek. Eur. Phoen. 1395. 

κέρχνος, ον, rauh, trocken, heiser. τὸ wir 
Ίνον, Heiserkeit,, Galen. lex. Hipp. 

κερχνόω, f. ὥὤσω, nach Hesych. xarasiia 
καὶ οἷον τραχῖναι, punktiren, mit Punkten ver 
sehen. Wahrsch. nicht von κέρχνω, sondern vo 
πέρχνος = κέγχρος, mit Punkten od. Tippels we 
mit Hirsekörnera bezeichnen. Vgl. κεγχρίας. 

κέρχνω, 1) trans., trocken, raub od. heist 
machen, Hipp. p. 553, 52. Pass., beiser werden, 
id. p. 479, 51. 2) intr., trocken, rauh, heise 
seyn, also von dem heisern, schringenden oder 
pfeifeoden Ton der Stimme, weon die Laflrähr 
trocken, raulı od. voll Schleim ist, wie beim Er 
tarrı, Hipp. .p. 544, 45. Galen, (Von einem sic 
gebräuchlichen Stamme κέρχω, verw, mit κέρς, 
κρέκω, lat. tinnio, sirido, welches denselben Τε 
ausdrückt, so auch κερκές, das Weberschif, wel 
men bei seinem Hin- und Herfahren eben diese 
sonus stridulus hört, und κέρχνη, der Thurmlahs, 
wegen seiner beisern Stimme. Gleiches ο. 
sind auch καρχαρος, καρχαλέος, καρφαρίέος. Di. 
ἄκερχνος, ἐγκέρχνω.) Dar. 

κερχνώδης, ες, (εἶδος) trocken, ranh, heisr, 
Hipp.; nach Erotian. p. 200. b. Att. auch ralı 
von halberhobener Arbeit an Metallgefässen, κ” 
χνώδη ἀγγεῖα, wie bei Virg. pocula aspera κρὶ. 
2) raub, heiser machend, Agwgare, Hipp vi 
Gal. t. 12. p. 395. 

κέρχνωµα, ατος, τὸ, (κερχνόω) 1) Rauhiskei 
im Plur., Unebenheiten, Besych., wahrsch. dar 
selbe, was b. Ath, κεγχροειδῆ (w. 8.) τραχεσµεῖς 
dab. auch ein Triokgefäss mit balberhobener Ar 
beit, Hesych. 2) = κέχρωµα, w. 8. 

κερχνωτός, 7, όν, (κερχνόω) 1) πίνακες mr 
χνωτού, mit Punkten od. Stichen versehen, Hess 
8. v. κατακερχνοῦται. 3) κερχνωτά, τὰ, balberr 
bene Arbeit auf Bechern, id. 3) »spgrwrör απ 
gıor, von Schlacken gereinigtes Silber, απο 
pustulatum, Pall.(?) Vgl. κεγχρεών. 

χέρχω, ungebr. Stamm zu κέρχνω, w. 5. Dir 

κερχωδης, ες. = κερχαλέος, rauh, heist, 
Galen. t. 12. p. 395. 

‚ περώ, 1) fut. von κείρω. 2) att. fal.ium 

gawvuus. . 

κέρῳδός, ὁ, (κέρας, 4. won) Horabläser, 
cornicen „ Gloss. 

κερώκωπος, ον, 5. κέρόκωπος. 

περωνία, ἡ, ion. δί. κερατέα, κερατωνία, Των 
phr. h. pl. 4, 2, 4. Plin. 13, ὃν 16. 


u. unter κέχρο. 





Κερωνια , 


Κερωνία, ἡ, 5. Κερίνεια. 

κέρωνταε, ερ. als 3 plur. conj. praes. pass. 
zu κεράννυµε, wie von κέραµαε, 8. jedoch unter 
xspayruus. 

κερώνυξ, ἴχος, 6, ἡ, (κέρας, öref) huruhufig, 
mit börnernen Hufen, αν, Dion. P. 995. 

κέρως, od. κερώς, ὁ, (κέρας) gehörut, Orph. 
b. 52, 10. zw. 

Κερωσσός od. Κερωσός, ἡ, Insel im ionischen 
Meere, Ap. Rh. 4, 573. 

sie, κ. unter κάς. 

χέσκετο, ion. 3 sing. impf. st. ἔκειτο von κέο- 
war, 4, i. κεῖμαι, Od. 21, 41. 

κεσκίο», τὸ, "εις, Abgang des Flachser, 
niedersüchsisch Heede, Herod. b. Stob/ flor. 76, 6. 

Älonos, ὁ, eine Stadt in Kilikien am Elusse 
Noös: dab. db. Kom, Κέσκον οὐκ ἔχειν, Keskos 
nicht bewohnen, d. i. keinen Verstand haben, Phot, 
p. 154,4. 

κεστός, ἡ, o», (κεντέω, κένσαι) durchstochen, 
genäht, gesteppt, gesticht, wsorös ἐμάς, der ϱο- 
stickte Leibgurt oder Brusigürtel der Aphrodite, 
der allen weiblichen Liebreiz verlieh, Εἰ, 14, 214. 
vel. πολύκεστος. — Spätere nahmen κεστος gra- 
dezu als Subst. vom Gürtel der, Aphrodite, der 
of auch als Sinnbild alles Liebreizes genaunt 
wurde, eestus, Plut.‘mor. p. 19. F. Luc. d. d, 
20,1. ἅπαντα τὸν κεστὸν ὑποζώσασθδαε, sich 
mit allem Liebreiz rüsten, Alc. 1, 37. a. das. 
Bergl. κεστοῦ φωνεῖοα µαγώτερα, bezaubernder 
als der Venusgürtel, Anth. 5, 121. 

κέστρα, 7, (κεντέω, κένσαι) der Spitzbammer, 
mit Einem gespitzten und einem kolbigen Ende, 
sonst κροταφίς, Soph. fr. 21 D. Poll. 10, 183. 
2) der Pfriem, Math. vett. p. 140. 3) nach He- 
syeh. auch ἁμυντήέριον ὅπλον, wahrsch. = κέστρος, 
4 4) ein leckerer Fisch, nach Einigen der Meer- 
aal, nach Andern eine Hechtart, ob einerlei mit 
αεοτρεύς od. mit σφύραινα, ist ungewiss, Ar. Nub, 
338. u. a. b. Ath, 7. p. 323. B.; seinen Namen 
batte er wabrsch. von seiner Gestalt. 

seorgda, 5, der weibliche Fisch κεστρεύς, 
Schal. Ar. \ 

ssorpsug, έως, 6, ein Meerfisch, wegen sei- 
ner pfriemförmigen Gestalt nach κέστρα, 2. be- 
nannt, bei Plin. mugil. Weil man ihn stets mit 
leerem Magen gefunden baben wollte, hiess er 
auch wrorıs, der Faster, und dab. nannte man 
umgekehrt wieder einen Hungerleider spottweis 
κεστρεύς, Arist. bh. a. 5, 11. u. a. b. Ath. 7. p. 
306. BE. Phot. p. 158, 23. Dar. 

κεστρεύω, nüchtern οὐ. leeres Magens seyn, 
fasten, bungern,, Hesych. 

Κεστρίνη, ἡ, Landschaft in Thesprotien, Thuc. 
1,46. Einw. οἱ Κεστρινοί, Rhbian. b. Steph. Β, 
Adj. Κεστρινικός, 7, ὁν, Hesych. 

κεστρϊνίσκος, ὁ, Demin. von κεσερῖνος, Clearch, 
b. Ath. 8. p. 332. C. 

κεστρῖνος, 6, Ξ- κεστρεύς, nach And. ein 
anderer Fisch, Hyperid. b. Harpoer. Phot, p. 159, 
14.; b. Anaxandr. (Ath. 7. p. 307. F.) von einem 
Hungerleider. 3) »sorpivos, nach Phot. u. Et. Μ. 

. 506, 45. geräucherte Stücke von Fischen. 3) 
ropr., Ksorgivos, Sohn des Helenos, Paus. 1, 
11,1. 2,23, 6. 

κεστρίτης, ου, 6, olvos, mit κέστρον ange- 
machter Wein, Diose. 5, 54. [τῇ] 

κέστρον, τὸ, eine gewürzige Pllauze, beio- 
πίφα offieinalis, Diosc, Gal, 
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κέστρος, ὁ, (κεντέω) spitziges Eisen, Griffel, 
bes. der Breunstiel, der Brenngriffel behufs der 
enkaustischen Malerei, cestro pingere in ebore, Plin. 
35, 11, 41. 2) Sehärfe od. Raubigkeit auf der 
Zunge, Hesych. 3) die ersten Spitzen der auf- 
gehenden Saat, id. 4) eine im Kriege mit Per- 
seus erlundene Wurfmaschine, mit der man Steine 
wie mit einer Schleuder warf, Pol, 27, 4., ο. 
Liv. 42, 65: eestrosphendone. 5) Propr., a) ein 
Fluss in Pamphylien, Strab. b) ein Trojaner, Qu. 
Sn. 8, 203. ο) vgl. Kuvorgos. Βαν. 

κεστροσφενδόνη, ἡ, (οφενδόνη) s. das vor., 4., 

πεστρυφιλαξ, ἄκος, ὁ, (φύζαξ) Aufseher über 
das Wurlgeschoss κέσερος, Inser. [ü] 

κέστρωσς, έως, 7), das Eingraben mit einem 
spitzigen Eiseu, enkauslische Malerei, Plin. 35, 
40, 4142). Hesych. 

κεσερωτός, ἡ, 07, (κεστρόω) zugespitzt, Ei» 
dor, ein zugespilztes Holz, das an der Spitze ge- 
brannt ist wie Pfäble, die man in die Erde setzen 
will, Hesych. 2) κεστρωτά, τὰ, enkaustische Ge- 
mälde, cestrota, Plin,, 8. κερόστρωτος. 

κενθάνω, poet. st. κεύθω, verbergen, ver- 
heblen, Il, 3, 453. 

κεῦθμα, aros, τὸ, (κεύθω) = κευθμών, ὑπὸ 
κεύ"µασι yalns, Theogn. 243., wo der Cod. Mutin. 
κεύφεσι lat. 

κευθµόε, 6, (κεύθω) — κενθµών, Il, 13, 28. 
Call. Jov. 34. Lye. 317. Vgl. κευθµών. 

κευθµών, ὤνος, ὁ, (κεύθω). jeder verborgne, 
versteckte, abgelegne Ort, Loch, Schlupf, Schlupf- 
winkel, Tiefe, Höhle, Od. 13, 367. Hes. th. 
158. Pind. Aesch. Prum. 220. Eur,; bes. Lager 
des Wildes, Aufenthalt für Thiere, πυκινοὶ κευ- 
ὁμώνες, diebtverwahrte Schweinekofen, Od. 10, 
283.; bei Aesch. Eum. 772. —= ἄδντον, das ver- 
borgne Allerheiligste. Selten in Pros., Strab. 11. 
p. 495., mit der ν. L. κευδμῳ st. κευθμῶνι. Dav, 

κευθμωνοχᾶρής, ds, (yaigw) an Höblen sich 
erfreuend,, Synes. h. 4, 46. 

κεῦθος, 806, To, (κεύθω) — xerduwr, Κον. 
κεύθεα yains, die verborgnen Tiefen der Erde, der 
innerste Erdschooss, 1. 22, 482. Od. 24, 204. 
Hes. th. 300. 334. Pind. Nem. 10, 105. Aesch. 
Eum. 1036. κεθος ἁπίας χθονός, Aesch. Suppl. 
778. πµεύθεα πόντου, Opp., vervwr, Soph. Ant. 
818., οἴκων, Eur. Ale. 875. xevdsa νηοῦ, = 
ἄδυτον, Musae. 119. Vgl. κεῖόμα. 

„udn, fuüt. κεύσω, perf. κέκευδα, wor. 2 
ἔκύθον, ep. xuder, mit dem ep. redupl. Conj. κε- 
κύθω, Od. 3, 303., bergen, verbergen, verstecken, 
Perf. ,, in sich verborgen halten, Ni. 22, 118. Od. 
9, 348. Sopb. Eur." öror’ ἄν σε δόμοι κεκύθωσιε 
καὶ αὐλή, dich einschliessen, dieb umschlossen 
balten, weon dn «daselbst bist, Od. 3, 303. Bes. 
von der Erde od. einem Monument, das einen Tod- 
ten deckt, ὅπου κύθε γαῖα, wo ihn die Erde 
birgt, Od, 3, 16. vgl. Aesch. Prom. 570. Anth. 
7,300. κόνις κ. rıwa, Eur. Hec. 325., μνήμα, 
Anth. app. 3., vom Aschenkruge u. ä., Soph. 
El. 1109. Aesch. Choeph. 687. Pass., verborgen 
seyn, "Aids κεὐθεσθαι, in der Unterwelt verbor- 
gen seyn, d. i. im Grabe liegen, begraben seyn, Il. 
23, 244. ἀνδράσε κευθοµένοισι, Tryphiod. b) 
bes. im Herzen verborgen halten, dah. verhehlen, 
verschweigen, in sich verschliessen, Hom., der 
gew. noch vöw, νοήμασι, Ürug οὐ. Fri φρεσίν 
hinzufügt, οὐκέτι κεύθετε drum Wowrur οὐδὲ πο- 
τῆτα, ihr verbergt nicht mehr im Herzen Speis’ 
u. Trank, d. ji. ihr könnt es nicht verheblen, dass 
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ibr euch in Speis’ und Trank übernommen habt, 
Od. 18, 406.; die ambrosianischen Scholien aber 
erklären: ihr verbergt nicht mehr Speis’ u. Trank 
aus Unverstand ($uug), ihr könnt nicht mehr ver- 
bergen, dass ihr von Speis’ u. Trank völlig einge- 
oommen u. beranscht seyd. Auch b. Aesch. Choepbh. 
102. Theoer.1,50. κεύθειν κρυφῇῆ, σιγή, Soph. Ant, 
85. Trach. 434. κεύθειν καὶ στέγειν ὑπὸ σκότῳ, Eur. 
Phoea. 12.0. ce) mit dopp. Acc., κεύθειν τινά τε, 
etwas vor Einem verborgen halten, nicht sehen 
lassen, verstecken, Eratosth. b. Schol. ΑΡ. Rh. 3, 
802.; etwas vor Einem verschweigen, Od. 3, 187. 
2) iutr,., verborgen seyn, latere, Soph. OR. 468. 
Ai. 634.; bes. im Pert., Aesch. Sept. 594. Soph. 
Ant. 911. El. 868. Jac. Antlı. P. p. 483. — Ueber 
den Unterschied von κρύπτω s. Doederl. lat. Sy- 
nonym. 4 p. 49. und die Bemerkung zu κρύπτω. 
(Verw. mit. suw, κνέω.) 

Λευδωνίμος, ὁ, Vater des Menoetios, Apd. 
2, 5, 12. F 

nepähadıor, τὸ, Demin. von κεφαλαιο», Et. 
M. p. 240, 2. Lob. path. p. 353. 

κεφαλαιὀγρᾶφον, τὸ, (γράφω) eine in Kapi- 
telu abgelasste Schrift, Byz. 

κεφαλαιολογία, ἡ, (λόγος) Capiteleintheilung, 
Tzetz., νου 

κεφαάλαιον, τὸ, 9. unter κεφαλαῖος. 

κεφᾶλαῖος, a, ον, (κεφαλή) 1) den Kopf be- 
treffend, zum Kopfe gebörig, den kopf bildend. 
Subst., τὸ κεφάλαιον, a) das was den Kopf bil- 
det, γλαίκου (des Fisches), Sotad. b. Alh. 7. p. 
29%. B., ῥαφᾶνῖδος, Mettigkopf, Ar. Nub. 981. 
b) Kopfsteuer, Byz. ϱ) sprüchw, ἐπιθεῖναι κ. τινέ, 
einer Sache gleichsam den Kopf aufsetzen, sie 
zur Vollendung bringen, ihr die Krone aulsetzen, 
κακὸν κ. κακ βασιλεία, Athanas.; b. Früheren 
mit werrep, Dem. ρ. 570, 27: δύο ταῖτα ὠςπερεὶ 
κεφάλαια ἐφ᾽ ἅπασιν επέθηκεν. Plut. mor. p. 494. 
E: ὤεπερ τι κ. ἐπιθεῖναι τῷ λόγῳ. 3) Κεν. 
übertr., zur Hauptsache gehörig, dah. von Bedeu- 
tung, gewichtig, ῥῆμα negalaioy, ein Hauptwort, 
Capitalwort, ein kopfigrosses Wort wie ein kopl- 
grosser Wurfstein (λέδος κεφαλίτνς), od. ein trel- 
fendes lieruwort, mit dem kom. Nebenbegriff, das 
man dem Gegenreduer an den Kupf schmeisst, 
Ar. Ran. 854. Gew. subst. τὸ κεφάλαιον, die 
Hauptsache, das Hauptsächliche, das Höchste u. 
Wichtigste, der Hauptpunkt, Thuec. 4, 50. Plat. 
u. allg. τὰ negalaıa συγγράφειν τινί, Autiphan. 
b. Atb. 4. p. 134. C. τὸ κ. τῆς ὀργῆς, der Haupt- 
grund, Luc. Prom. 7. — Oft von Pers., Haupt- 
person, Hauptmann, Haupt, ö,rıneg xsyalasor 
τών κάτωύεν ἤγαγες; was für einen Hauptkopf, 
vom Perikles, mit Anspielung auf die Grstalt 
seines Kopfes, Eupol. bei Plut. Per. 3. Πλάτων 
-αἱ Αριστοτέλης, .... αὐτὰ τὰ κεφαλαιά µου 
τών μαθηματων, die Hauptgewährsmänner, die 
Koryphäen, Luce. Hermot: 14. τὸ κ. τοῦ πολέ- 
µου ««4εύκιον γεγονέναι, App. b. ο. 5, 50. οἳ τὸ 
τῆς σοτάσεως κεφάλαιον ἦσαν, ebd. 43. vgl. Luc. 
Herod. 8.; von einer Stadt, κ. τοῦ πολέμον, App. 
b. ο. 5, 23. b) der Hauptinbegrilf, kurze Üeber- 
sicht, io der die Hauptpunkte zusammengefasst 
sind, die Hauptsumme, summarium, κ. τῶν &ien- 
µένων, Arist, κ. τούτων ἐκεῖν ἔχω λέγειν, id. u. 
öft, b. Redn. in der Verb. κεφάλαιον δὲ τών εἰ- 
μέν" ἐκεῖνοι γαρ. ..., das Resultat ist, dass, 
socr. u, ᾱ. τὸ Movraysır, — κεφαλαιοῦν, Arist.; 
bes. ἐν κεφαλαίῳ, der Hauptsache nach, den Haupt- 
punkten nach, in kurzer Uebersicht, summarisch, 
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überhaupt, kurz, Xen. Cyr. 6, 3, 18., ἐν κεφα- 
λαίοις, Isocr. p. 16. D., ἐπὶ κεφαλαίου, Ceb. Pıl., 
ἐπὶ κεφαλαίων, Dem. Aeschin.; auch ws ἐν κεφα- 
λαίῳ od. κεφαλαέοις, Plat. Arist, βραχυτάτῳ κι- 
φαλαίῳ µαθεῖν, Thuc, 1, 36. ο) bei den Rhe«- 
toren die allgemeiüen Sätze, aus denen man den 
Stoff der Rede nimmt, od, die Beweise ibrea Haupi- 
momenten nach, kurz od. summarisch auflübrt, λος, 
sedes argumentorum, Dion. H. Strab. vgl. Quint, 
inst, 3, 11, 27. d) der Abschnitt eines Werkes, 
Capitel, Ammon. RS. 3) die Hauptsumme, das 
Copital, Plat. legg. 5. p. 742. C.. Dem, p. 84, 
5. Aeschiu. p. 65, 26. Plut. Fab. 4. — Der Sup. 
κεφαλαιότατον, der in Bekk. An. p. 104, 6. aus 
Plat. Gorg. angeführt wird, ist viell. uach Bekker 
das. p. 494. E. st. xepalaso» herzustellen. Dar, 
κεφαλαιόω, 1) an Hauptabschaitte od. unter 
Hauptgesichtspunkte briugeu, der Hauptisache nach 
anfübren, summarisch zusammenfassen und des 
HBauptmomenten nach vortragen, Thuc. 3, 67. 6, 
91. 8, 53. Arist, 7 σύµπασα κεφ ται } 
κοσίων σταδίων, beträgt im Ganzen, Strab. 2. p. 
42. A. εἰς ὅνο ἀρτηρίας καὶ πάντων ἀγγείων κ» 
φαλαιοῖται σύνοδος, fasst sich zusammen, läuft 
zusammen, Gal.t. 4. p. 657,6. — Med., = Ad. 
Heliod. 5, 16. κεφαλαιοῦσθαί τινα, Jem. im Alk- 
gemeioen charakterisiren, Plat. rep. 9. p. 576. B. 


2) = κεφαλίζω, ev. Marc. 12, 4. 


nspühawöns, ες, (Eidos) hauptsächlich, die 
Hau,tsache, das Wichtigste betreffend, summs- 
risch, ὅσα κεφαλαιώδη, µάνθανε, Luc. dial. mort. 
20, 1. τὸ κεφαλαιώδες, das in einer Defisitien 
eutbaltene Allgemeine, Arr. Epiet. 2, 12, 9. + 
φαλαιωδέστερος, ---δέσεατος, Luc. u.a. bei Lab. 
Phryn. p. 271. — Adv. κεφαλαιωδῶς, Arist. Pal. 
u. Spät. κεφαλαιωδέστερον, Timae. lex. p. 33. 
od. --δεσεέρως, Tzeiz. 

xspälalwua, aros, τὸ, (κεφαλαιόω) das au 
gemittelte Hauptergebuiss, die zusammengezog 
Hauptsumme, Hdt. 3, 159. 

κἐφἄάλαίωσις, έως, ἡν 1) Zusammenfassung 
mebrerer Begrilfe unter einen Hauptbegrifl, Schel. 
Soph. 06, 916. 2) summarische Behandlung, East. 
op. p. 295, 49. 

κεφαλαιῶταε, ὤν, οἱ, die Hauptmänner, dr 
Bäupter, die Vornebmsten, Byz. 

κεφᾶλαλγέω, f. now, (xzegalalyic) Κο 
schwerz haben, Diosc. Galen. Dav. 

κἐφαλάλγηµα, ατος, τὸ, Kopfschmerz, KS. 

»εφάλαλγης, ές, (ἄλγος) am Kopfschmerz kr 
dend, hopfweh habend, Theophyl. ep. 58. 3) ae. 
Kopfweh verursachend, Xen. An. 2, 3, 15. Ar 
tae. Piut. 

xeyäkalyia, ἡ, Kopfschmerz, Diosc. Plut. Dar. 

negäkalyıxös, ἡ, or, zum Kopfschmerz er 
neigt, an Kopfschwerz leidend, Gal. 2) Νο 
schmerz verursachend, Galen. u. Dioecl. b. Alb. |. 
p- 26. C. 53. E. 

κεφἀλαλγός, όν, Ξ- κεφαλαλγής, Plut. m. 
Ρ. 133. C., wo man κεφαλαλγικον verm., Ruf }. 
51. u. 59 Matth. 

«εφαλαργέω, Kopfschmerzen verursachen, Br 
sych. Dav. 

κεφαλαργία, ἡ, nach Greg. Cor. p. 158. ı. 
statt κεφαλαλγία, vgl. Luc. jud. voc. 4. 

κεφαλαρχέω, (ἄρχος) Heeranführer seyn 
Eust. op. 

Κεφᾶλᾶς, dä, ὁ, gr. Männern., 815. 

κεφᾶλή, ἡ, Kopf, Haupt, sowohl von Mer 
schen als von Thieren, allg. von Hom. an in Peer. 


Κεφαλη 


u. Pros., auch b. Tragg., doch selten b. Aesch. u, 
Sopb., Aesch. Sept. 507. Soph. Ai. 238. Fanta 
»pala, ein Bloudkopf, Blondio, Eur. Rhes. 226. 
τὴν κεφαλήν ξύρασθαι, sich das Haupt, d. i. die 
Haare scheeren lassen, Plut. mor. p. 352. D. Lue. 
Hermot. 86. Lexiph. 5. κατὰ κεφαλῆς, b. Hom. 
nau xegalı,s, vom Kopf berab, über den Kopf ber, 
is πόδας ἐκ κεφαλης, vom kopf bis zu den Füs- 
sen, Il. 23, 16%., u. übertr., von Anfang bis zu 
Ende, vollständig, τὰ πφάγµατα ἐκ τῶν ποδῶν 
ἐς τὴν κεφαλήν σοι πάντ ἐρῶ, Ar. Plut. 649. 
ἐπὶ κεφαλήν, über Hals u. Kopf, Dem. p. 1042, 
Εις auch: kopfüber, köpflings, ὠθεῖν, Hdt. 7, 
136. Plal. rep. 8. p. 553. Β. Herm. Lac. conser. 
bist, p. 89 59. ἐπὶ κεφαλαῖς τινα περιφέρειν, was 
bei uns: auf den Handen tragen, Stallb. Plat. τερ. 
10. p. 600.D. κατά κεφαλήν, von oben her, von 
oben herab, von einem höbern Orte oder Stand- 
punkte aus, z. B. διορύττειν τὸ τεῖχος, Xen. Hell. 
7,2, 8. vgl. $. 11. τὸ κατὰ κεφαλὴν vdwg, 
Regenwasser, Tbeophr. — ἐς να. σοι, ϐ8 
komme etwas auf dein Haupt, die Schuld falle auf 
dich, treffe dich, in caput tuum vertat, Ar. Plut. 
26. Winckelm. Plat. Eutbyd. p. 283. E.; vollst., 
πολνπραγμοσύνη ἐς κεφαλἠν ερέποιτ ἐμοί, Ar. 
Ach. 833. ἀναθεῖναί τινι τὴν τῶν γεγενηµένων 
αιίαν ἐπὶ τὴν κεφαλήν, Dem. p. 303. z. E. vgl. 
31,15. b) das Haupt, als edelster Theil des 
Menschen die ganze Person umschreibend, Od. 1, 
349. Ην 11, 55. 16, 77. 18, 114. u. sonst. τὸν 
tyw viov ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ, wie mich selbst, Il. 
18, 82,; bes. in der Anrede, φίλη, ἠθείη κε- 
φαλή, theures Haupt, Il. 8, 281. 23, 94., wie 
das lat, carum σαρω; auch b. Att., Eur. Rhes. 
2. Ast Plat. Phaedr. p. 234. D. μιαρὰ κ., 
schändlicher, elender Wicht, Ar. Ach. 285. Dem. 
κατὰ κεφαλήν, viritim, Arist. pol. 2, 10. c) als 
BKauptsitz des Lebens in mehreren Redensarten 
das Leben selbst, ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, ich 
firchte für meinen Kopf, d. i, für mein Leben, 
ll. 17, 242. ἀπέτισαν σὺν σφῇσιν wepahios, sie 
büsten es mit ihren Köpfen, mit ihrem Leben, Il. 
1,162. vgl. Od. 19, 91. παρθέµενοι κεφαλάς, 
ihre Köpfe, d. i. ihr Leben daran setzend, aufs 
Spiel setzend,, Od. 2, 237., wofür 3, 74. ψυχάς 
steht. 2) von feblosen Gegenständen, der Kopf, 
das Oberste, das Aeusserste, das Ende, die Spitze, 
die Kuppe u. ähntl., ποταμοῦ, die Quelle, der Ur- 
sprung, Hdt. 4, 91., τάφρου, Rand des Grabeus 
öder der danebenaufgeworfene Wall, Xen. Cyr. 
3, 3,66.68., der Rand eines Gefässes, Arist. part. 
&n.2,8. Tbeoer. 8,87. κ. σκορόδου, Ar. Plut. 718., 
μηκωνος, στελέχον u.ä., Theophr. κ. κώλων, uuwr, 
Hipp., ὄρχεως, Arist. h. a. 3, 1., βραχιόνων, 
όφρνων, σπληνός, καρδίας u. ähnl., Poll. κεφα- 
kai κιόνων, Koäufe, id. 7, 121. b) κ. περίδετος, 
eiue Nachthaube, Ar. Thesm. 258. ο) übertr., 
κεφαλήν ἐπιτιθέναι, wie κεφάλαιον ἐπιτιθέναε, 
den Schluss, das Ende binzufügen, zum Ende 
bringen, Plat. «οτε. p. 505. D. Tim. p. 69. A. 
ώρπιρ πεφαλὴν anodowvas τοῖς εἰρημένοις, id. 
Phileb, p. 66. D. ἵνα ἡμῖν ὁ λόγος κεφαλὴν λά- 
37. id. Worg. 1. I. 3) die Hauptperson; dab. der 
Anführer, te chef, il capo, Byz. 4) Propr., a) att. 
Demos der akamantischen Phyle, Harpoer. ἄεφα- 

3er, von RK. ber, Isae. b. Harpoer. Inser. Ke- 
Ἰαλῆσεν, zu R., Ar. Αν. 476. Κεφαλήζε, nach 
K., Jo. Alex. p. 34, 25. b) Τρεῖς κεφαλαί od. 
dovös κεφαλαί, ai, eine Gegend am Berge Ki- 
häron, Hdt. 9, 39. ϱ) Κεφαλαί, ai, Vorgebirg 
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am Eingaog der grossen Syrte, Strab. 17. p. 835. 
(Verw. mit Aopf, caput; Lob. patb. p. 91. ver- 
gleicht die gleichbedeutenden Formen γαβαλά, κυφή, 
Hesych., κιβή, Et. M., das neugr. κόβη: οσερε, 
sanıa (Zwiebel); den Fisch xwßius, u. a.) Dav. 

κεφαληγερέτης, ον, 6, (ἀγείρω) Köpfever- 
sammier, dem homerischen νεφεληγερέτης, Wolken- 
versammler, nachgebildeter kom. Beiname des Pe- 
rikles, Cratin. b. Plat. Periel. 3. 

κεφάληδὀν, Adv., kopfartig, Opp. cyn. 3, 
437., wo Schneider Jie Verm. xepalyjgıv billigt. 

κεφάλήτης, ου, 6, 8. κεφαλίτης. 

κεφάλήφε, ερ. Gen., κεφαλήφε, ep. Dat. zu 
κεφαλή, Hou. 

Kigalidaı, ὧν, οἱ, ein Geschlecht in Athen, 
Hesych. 

κεφαλίδιον, τὸ, Demin. νοι κεφαλή, Poll. 2,42. 

κεφαλίζω, an den Kupf schlagen, Lobeck 
Phryn. p. 95. ohne Λαοσ, 

κεφᾶλικός, 7, ὁν, den Kopf betreilend, du- 
vausıs, φάρμακα, Mittel gegen Kopikrankbeiten, 
Diosc. Galen., τρίχες, Hauptbaare, Eust. 2) Jen 
Kopf od. das Leben angehend, bedrohend, kostend, 
eapitalis, τιμωρία, δικαστήρια, Theopbil. Adv., 
κεφαλικώς κολάζειν, am Leben strafen, Hdn. 2, 
13, 18. 

| κεφάλίνη, ἡ, der hinterste Theil der Zunge 

nach dem Schlunde'zu, als Sitz des Geschmackes, 
auch ysöoss, Poll. 2, 107. [3] 

κεφᾶλῖνος, ὁ, ein Meerlisch, sonst βλεψίας, 
Dorioa b. Ath. 7. p. 306. F. 

κεφάλιον, τὸ, Demin. von κεφαλή, das Küpf- 
chen, eines Fisches, Plut. mer. p. 641. B., an 
Päanzen, Diose. [«] 

χεφαλίς, έδος, ἡ, Demin,. von κεφαλή, das 
Köpfchen, capitulum , σκορόδου, Knoblauchbolle, 
Luc. d. mer. 14. 2) das kopfende od. Obertheil 
einer Sache, κιόνων κεφαλίδες, Capitälchen, Geop. 
14, 6, 6. LXX., τῶν πύργων, die Zionen , sonst 
κρόσσαε, Eust. p. 903, 6. 3) eine kkopfbedek- 
kung, Arist. rbet, 2, 19. 4) ein Schiflstau, Po- 
Iyaen. 3, 9, 38. 5) κ. βιβλίον, ep. ad Hebr. 
10, 7., erklären die Alten durch εἴλημα, volumen, 
Buchrolle. \ 

κεφᾶλισμός, 6, (wie von κεφαλίζω) die Mul- 
tiplication der einzelnen Zablen von Eins bis Zehu, 
unser Einmaleins, Arist. Topic. 8, 12. nach Alex. 
Aphr. Vgl. συγκεφαλαιόω u. συγκορυφόω. 

κεφδλίτης, ou, ὁ, Altos, Eckstein, Hesych. 
(b. dem κεφαλητης) nach Lob. Phryn. p. 700. [1] 

Ἀεφόλίων, ωνος, 6, gr. Mänoern., Strab. u.a. 

Κεφαλλήνες, ων, οἱ, Hom. u. allg., im Sing., 
Soph. Phil. 264., die Repballenier, Einwohner der 
im ionischen Meere gelegenen Insel Κεφαλληνία, 
ἡ, Cefalonia, Hit. u. a. Adj. Λεφαλληνιακός, 7, 
ὁν, Strab., u. als bes. Fem. ἈΑεφαλληνές, idos, 
Ael. n. a. 3, 32. 

κεφᾶλοβᾶρής, ἐε, (βάρος) mit schwerem Kopf, 
von Pflauzeu, Arist. de diut. vit. 6. Theophr. 

κεφαλοδέσµιον, τὸ, Demin. von xspalode- 
σµος, Athanas. 

xegalodeouos, ὁ, (δεσμός) Kopfbinde, Kopf- 
band, Chrys. 

κεφαλοειδής, ές, (εἶδος) kopfartig, kopflürmig, 
mit einem Kopfe’ versehen, ὀρίγανον, Hipp. p- 534, 
41., κορμός, Oenom. b. Εως. praep. ev. p. 234. B. 

«εφαλόθλαστος, ον, (ὅλαω) mit gedrücktem, 
gequetschtem Kopfe; τὸ κεφαλόθλαστον, Quel- 
schung am Kopfe, Theophr. b. pl. 9, 20, 4. 

Κεφαλοίδιον, τὸ St, auf Sikelien, Strab. 
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κεφαλονιόνεον, τὸ, (κέων) Sünlencapitäl, Byz. 

κεφαλοκλάσιον, τὸ, (κλάω) das Kopfzerbre- 
οὔει, die Enthauptung, RS. [via] 
κεφαλοκλϊνέω, (κλήω) das Haupt beugen, 

Dav, 
κεφαλονλῖσία, 7, die Beugung des Hauptes, Byz. 
»εφαλυκοπτις, ου, 6, (κόπτω) der Koplabschla- 
ger, Bye. 

ο κεφαλοκρούστης, ου, ὁ, (κρούω) den Kopf 
stechend od. anstechend, so biess eine Art Pha- 
langium ,„ sonst wgavoxola -ᾱ, Alt. 

κεφα]όρῥιζος, ον, (Lila) wit kopfartiger, 
d. i. knolliger, bollenartiger Wurzel, Theophr. 

»ἐφάλος, ὁ , ein grossküpliger Meerlisch , ce- 
phalus, capito, Arist. b. a. 5, 11. 8, 2. Gal. u, 
a. b. Ath. 7. p. 407. B. 2) Propr., a) ein Sohn 
des Hermes u. Liebling der Aurora, Hes. th. 958, 
b) Sohn des Deioneus, Gemahl der Prokris, Apd. 
2,4, Τι u. oft als gr. Männern,, Ar, Plat. 

»epäkoroudw, den Kopf abschneiden, Theophr, 
‚in Bekk. An. p. 104,31. κεφαλοτομούμενοι, Justin. 
Mart., von 

nepakorönos, ov, (τέµνω) kopfabschneidend, 
Strab. 11. p. 531. N 

xegalorgundvor, τὸ, (τρυπαω) Schädelboh- 
rer, Galen. t, 2. p. 369. [τ] . 

κεφᾶλωδηε, 5, — κεφαλοειδής, wie ein Kopf 
gestaltet, Theophr. h. pl. 9,8, 4. 

Κεφαλων, ωνος, ὁ, gr. Mäunern., Dem. Pol. 

κεφάλωτός, 7, or, mit einem Kopf versehn, 
gleichs. bekopfi, köpfig, bes. von Gewächsen, wie 
Kaoblauch,, Porre u. dergl., Diose. Gal. u. a. 

Λεφρηήν, nvos, 6, eiu alter ügypt. König, 
den Herodot Xegerv nennt, Diod. 1, 64, 

κεχάλασμένως, Adv. part. perl. pass. von χα- 
λάω, schlalf, locker, Gal. t. 2. p. 398. 

κέχανδα, perl. zu χανδάνω; dav. part. acc. 
κεχανδοτα, Od. 4, 96.; 3 sing. plqpf. ep. κεχάνδεε, 
Il. 24, 192. 

κεχάρηχκα, κεχάρηµαι, perl. act. u. pass. zu 
χαίρω, part. pass. κεχαρηµένος, h. Hom. 6, 10. 

κεχάρησέµεν, ep. inf. Τα. act, zu χαίρω, ΙΙ. 
15, 98. 
κεχάρήσεται, ερ. 3 sing. fut. med. zu χαίρω, 
Od. 23, 266. 

weyaonro, κεχάρηντο, ep. 3 sing. u. plar. 
plgpf. pass. νουχαίρω, Hes. sc. 65. h. Hom., Cer. 498, 

κεχάρηώς, ep. part. perf. act, von χαΐίρω, Il. 
7, 312 

κεχᾶρισµένος, η, ὂν, part. perf. zu χαρίζο- 
pas, angenehm, annebmlich,, reizend, lieblich, 
wohlgefällig, Hom. u. a., s. yapiloum. Dav, 
Adv. κεχαρισµένως, Ar. Ach. 248. Plat, Phaedr. 
p. 273. E. Isoer. u. Spät. Sup. κεχαρισµενώτατα, 
Xen. hipparch. 1, 1. 

κεχάρϊτωμένως, Adv. part. perf. pass. von 
χαριτόω, angenehm, willkommen, Schel. Ar. 
Ach. 847. 

xsydpoiaro, ep. 3 plur. opt. ποπ. 2. med, zu 
χαίρω st. xeyapomwro, Il. 1, 256. 

κεχάροντο, ερ. 3 plur. aor. 2. med. zu yal- 
ew, Hom. 

κέχηνα, perf. 2. zu galvo, Dav. 

Keiynvaioı, ων, οἱ, kom. Verdrehung von 
Adnvaioı, mit Anspielung auf κέχηνα, yalvm, 
vom müssigen und neugierigen Maulaufsperren des 
athenischen Volkes, gleichs. die Gaffenäer, Ar. 
Κα. 1263. 

xeynvorwe, Adv. part. perf. von χαύω, gäh- 
nend, mit offnem Munde, Moeris p. 404. 


Εν. 


1718 


Knduog 


κεχηνώδης, ες, (κέχηνα) offen stehend, einen 
Hiatus machend, Bekk. An. p. 697, 30. 

πεχηνώς part. perf. zu yaire, 11. 16, 4M. 

κεχτασμένως, Adv. part. perf. pass. von γιά 
ζω, kreuzweis, überzwerch, Theol. απ, P- 
19, 34. 

xeykadwe, part. perf. 2. zu χλάζω, Pind. Ol, 
9,3., der Pyth. 4, 318. dazu den ungew. acc. 
plur. κεχλαδοντας hat. 
ος πεχλίαγκα, perl. von χλιαίνω, 

κεχλῖδως, part. perl. von χλίω. 

χεχολωμένος, part. perf. pass. zu χολέω, Hon. 

πεχολώσομαε, fut. 3 med. zu yolow, Hom. 

κεχρ]μένος, part. perf. za χραοµαι, Hom. 

κέχζμαε, perl. pass, zu χέω, Bom. 

κεγζµένως, Adv, part. perl. pass. zu gdw, Iri- 
gebig, verschwenderisch, effuse, Ale. 3, 63. 

κέχῦτο, κέχυντο, 3 plgpf. pass. ep. zu Πο, 
Hom. 

κεχωρίδᾶταιι ion. 3 plar. perf. pass. im 
χωρίζω, 

πεχωρισµένως, Adv. perf. pass. von χωρίτο, 
getrennt, Euseb, 

Σέω, ep. Nebenform von κείω, w. 8. 

xiw, Stammform von κείω 2., κεάζω, spalten. 

κεώδης, ες, u. κεώεις, εσσα, εν, duftend, 5 
κηώδης. 

Kiws, w, ἡ, ion. Kdos, Hdt. 8, 76., eine 
der kykladischen Inseln, Strab. u.a. Der Eisw., 
6 Κεῖος, id., ion. Ärjtos, Hdt. 5, 102. Timer. 
in Απ, 13, 31. Die Stadt Keos war im Gegensat: 
zu Xiosg durch die Hechtschaflenheit der Einwe- 
per vortheilbaft bekannt, dab. οὐ Χίος, al 
Ktios, Ar. Kan. 970. vgl. Boeckh Plat. Min. p. 19. 

x, ion. st. πῆ, aber κ) enklit. st. ποὺ, Hit. 

sjas, ep. inf, ποτ. 1. zu καίω, Od. 1, 
07.; aber κῄαι, 3 sing, opt. aor. 1. zu καία, Il 
21, 336. 

κηάµενος, ep. part. aor. 1. med. zu an, 
N. 9, 244. 

undos, ἡ, = κήπος, 4., w. 8. 

Λήγλονσα, ἡ, Mutter des Asopos, Paus, 2. 
12,4. 

κῆγχος, 8. κῆχος. 

κηγώ, dor. st. κἀγώ, d. i. καὶ ἐγὼ. 

κ/δαζω, = πηδαλίζω, Hesych. 

Ληδαί, ὧν, as, ein att. Demos der erechtin 
schen Phyle, Steph. B. Inser. 

xnöaivw, Nebenform von κήδω, nach Hespi. 
= usgiuvaw, 

κηδᾶλέζω, (κή δαλον) αὐ[ερεα, reinigen, Hesra. 

ληδάλέων, ωνος, ö, ein Gehülfe des Vul, 
Loc. dom. 28.; Titel eines Drama des Sophakie. 

xjdäkov, τὸ, nach Hesych. das Hom, Öir 
Ofenkrücke (σκάλαθρον), das Schamglied. (Les 
path. p. 93. bringt das W, mit code, canda » 
Verbindung, also eig. ein Werkzeug zur Reinigum. 
zum Abkehren u. dgl., wozu man b, des All 
Thierschwänze gebrauchte. Vgl. auch p. #3 # 

κηδεία, ἡ, (κηδεύω) 1) Besorgung, bes. ein 
Todten, dab. Bestattung, Leichenbegängniss, Be 
gräbniss, ΑΡ. Rh. 2, 836. Dion. H. a. Spät. ? 
Verwandtschaft, Schwägerschaft, Verschwägernt, 
Eur. Suppl. 134. Xen. mem. 2, 6, 36. Ari. 

κήδειος, ον, (κῆδος) unsrer Sorge od. Fir 
sorge werth, was uns Gegenstand der Fürsergs 
lieb, theuer, werth ist, il. 19, 294. ; Andre vm 
steha es hier von der Leichenbestattang: wur" 
Bestattung anempfohlen, von uns zu bestatten. = 
zur Bestattung gehörig, κήδειοι χοαί, Todtenople‘ 
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Aesch. Choeph. 87, 3) act., besorgend, sorgfäl- 
tig, sorgsam, εροφαὶ τέκνων, sorgsame Pflege, 
Eur. lon 487. 4) verschwägert, verwandt, auch: 
biutsverwandt, brüderlich , Φρίξ, Aesch, Choepb. 
223., οὗκτοι, Eur. Iph. T. 147. 
κηδεμονεύς, έως, 6, — κηδεµών, ΑΡ. Ab. 
1, 269. Qu. Im. 
κηδεµονέω, (κηδεµών) ein Fürsorger, Pfleger 
seyn, sorgen , Cyrill. 
«Ἰδεμονία, ἡ, (κηδεµών) Besorgung, Fürsorge, 
Ρεεε, Plat. rep. 5. p. 463. D. Philo. 
χηδεµονικός, ἡ, 09, Sorge tragend, fürsor- 
gend, sorgsam, φίλος, Pol. fr., παῤῥησία, Plut. 
wor. p. 55.B. φύσις τοῦ ζῴου amdsuorın,, Galen. 
τὸ κηδεµονεκόν, das besorgliche Wesen, sorgsame 
Achtsamkeit, Fürsorge, Muson. b. Stob. fl. 67, 20. 
Pol. 32, 13,12. u. Spät. Adv. —xws, mit Fürsorge, 
besorgt, sorgfältig, sorgsam, angelegentlich, eifrig, 
Muson. b. Stob. fl. 75, 15 extr. Luc. Ael. und. 
ἔχειν πρός τινα, Pol. 4, 32, 4. Von 
κηδεµών, όνος, ὁ, (undiu) Besorger, Für- 
sorger, Pfleger, Beschützer, φυγᾶς, Aesch. Suppl. 
76., Ἀρέοντος, Soph. Ant. 549., wo das W. als 
Fem. gebraucht ist, τῶν δακτύλων, der die Fin- 
ger sorgfältig in Acht nimmt, Poet. b. Ath. 15. 
p- 700. A., τῆς πόλεως, Plat, τερ. 3. p. 412. C., 
τοῦ ζην καὶ τοῦ φρονεῖν, id. legg. 7. p. 808. B. 
φιλεῖν τινα ὡς κηδεμόνα, Xen. mem. 2, 7, 12.; 
auch von Schatzgöttern, id. Cyr. 3, 3, 28. b) 
Leichenbesorger,, Bestatier, Il. 23, 163. 674. 2) 
der Verschwägerte, der Schwiegersohn , der Ver- 
wandte, Eur. Med. 991. Ar. Vesp. 731., jedoch 
nicht von Blutsverwandten, Valck. Eur. Phoen. 431. 
κήδεος, ον, — κήδειος, wie κήλεος u. κη- 
λειος, nur 11. 23, 160; οἷσι κἠδεός ἐοτε νέκυς, 
von denen der Todte zu besorgen od. zu bestat- 
ten ist. — Einige nehmen es in demselben Sian 
als Gen. von κγδος, Andre betonen das Adj. κη- 
deös, 3. Spitzner. 
κήδεσκον, κηδέσκετο, ion. verlängertes Impf. 
Ἱάκήδω, Od. 
κηδεστής, οὔ, 6, dor. »adsorns, Anth. 7, 
712., (κ/δω) jeder durch Heirath Verwandte, Ver- 
schwägerte, Xen. mem, 1, 1, 8. Lys. ο. Agor. 
1,9. Plat. legg. 6. p. 773. B.; bes. a) Schwie- 
eervater, Ar. Thesm. 74. Dem. p. 377, 6. Dion, 
H. b) Schwager, u. zwar a) der Schwester Mann, 
Schömann Isae. p. 59, 8. #) der Frau Bruder, 
Eur. Hec. 834. Dem. p. 867, 12. ce) der Toch- 
ter Maon, Eidam, Schwiegersohn, Iseer. p. 216. C. 
Antiph, p. 142, 43. Dion. H. a. Spät.” d) der 
Stiefeater, Dem, p. 954, 7. Dav. 
ο κηδεστεία, ἡ, Verschwägerung, Schwägerschaft, 
überh. Verwandtschaft durch Heirath, Xen. Hell. 
2,4, 21. Dav. 
κηδεστικός, 7, ὄν, die Verwandtschaft durch 
Heirath od. Verschwägerung betreffend, Eust. 
κηδέστρια, ἡ, (wie von κηδεστήρ), die Ver- 
schwägerte; Schwiegermutter, Eus. ν. Const. 3, 52. 
‚ κηδέστωρ, opos, ὁ, == κηδεσεής, Fürsorger, 
πατρης, Man. 4, 514. 
κήδευµα, aros, τὸ, (κηδεύω) Verwandtschaft 
durch Heirath, Verschwägerung, Eur. Med. 76. 
Plat, lege. 6. p- 773. B. b) der Verschwägerte, 
durch Heirath Verwandte, Soph. OR. 85. Eur. 
Or. 477. 
κηδεύσιµος, ον, Erkl. von κήδεος. 
‚ande, εως, ἡ, (ηδεύω) Besorgung: bes. 
Leichenbestattung, Leichenbegänguiss, Βορτϊδυίκα, 
»exoov, Ael. n. a. 10, 48. 
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κηδευτής, οὗ, ὁ,  κηδεστές, Besorger, 
Arist. probl. 19, 48. b) κ. »εκροῦ, Leichenbe- 
statter, Gloss. ‘ 

κηδεύω, f. εὖσω, (κηδος) 1) besorgen, pfle- 
gen, warten, abwarten, wie δεραπεύω, τινά, 
Soph. OR. 1324. 06. 750. Eur. Or. 751., πόλιν, 
regieren, Soph. fr. 606 D. Eur. Iph. T. 1212, 
voonua, Eur. Or. 881. κηδευθεῖσα ταφή, Demad. 
p. 179, 30.; bes. b) eine Leiche besorgen, zur 
Erde bestatten, εινά, σώμα u. ä., Soph. El. 1141. 
Eur. νεα. 985. Pol. 5, 10, 4. Plut. u. a. 2) 
sich verschwägern, durch Heirsth in Verwändt- 
schaft treten mit Jmd, auch: mit Jmd verschwä- 
gert od. verwandt seyu, τιν, Eur. Hipp. 634. Ir. 
Cress. 9,3D. Dem, p. 1372, 25. Arist. pol. 5, 7. 
Plat. Demetr, 31. u. a. κηδεύειν καθ davror, sich 
seinem Stande gemäss verheirathen, sich Schwie- 
gerältern nach seinem Stande wählen, Aesch. Prom. 
889. οἱ κηδεύσαντες, die Verschwägerten, Eur. 
Med. 367. b) κηδεύειν τινά, Jmd verschwägern, 
durch Heirath zum Verwandten machen, Eur. Ηες, 
1202., τοῦτο λέχος (von der lole), d. i. heiratlien, 
Soph. Trach, 1227., τὴν θνγατέρα ri, verhei- 
rathben an Jmd, Jos. ant. 6, 10, 2. Pass., av 
µέναια Ἰσμηνὸς ἐκηδεύθη, Eur. Phoen, 347. 

κηδήσω, [. zu κήδω, w. 8. 

κήδισοτος, η, ον, Superl. von κδος gebildet, 
der Βὐίς nach zu κήδειος, unsrer Fürsorge od. 
Achtung am würdigsten, am meisten Gegenstand 
unsrer Sorge, d. i. der tbeuerste, geliebteste, 
wertbeste, mit φίλτατος, 11. 9, 642., mit ‚we 
ὄνόοτατος, Od. 10, 225. 2) 04, 8, 583. sind x7- 
dıoros die wächsten Verschwägerten, die durch 
Heirath zunächst Verwandten. 

xıjdauas, 8. κήδω. ι 

κηδοµένως, Adv. part. praes. von κήδοµαε, 
κ. ἔχειν, besorgt seyn, Arislid. 

κγδος, εος, τὸ, dor. xados, Sorge, Kum- 
mer, Bekünmerniss, Trauer, ὅσ᾽ ἐμῷ ἕνι κήδεα 
θυμῷ, ll. 18, 53. τών ἄλλων οὐ κήδος, wegen 
der Andern ist keine Sorge, vor dea Ändern darf 
uns nicht bauge seyn, Od. 22, 254.; von ayos 
unterschieden, Od. 4, 108. κήδεα θυμοῦ, Her- 
zeleid, Od. 14, 147. In dieser Bdtg selten in 
Pros., ὅταν oinsior vumı m. γένηταε, Plat. τερ. 
10. p. 605. D. b) bes. Trauer um einen Ver- 
storboen, 11. 4, 270. 5, 156. 22, 272. Hdt. 2, 
36. Pind. Pytb. 4, 199.; dah. Leichenbestattung, 
Leichenbegängniss, Eur. Ale. 828. Isocr. p. 390, 
D. Arist, u. Spät. c) das Sorge od. Trauer Be 
wirkende, Noth, Elend, Drangsal, Leiden, gäw, 
im Plur., σπα, öft., Aesch. Choeph. 469. Archil. 
fr. 14., im Sing., Pind. Nem,. 1, 84. 2) Ver- 
wandtschaft durch Heirath, Verschwägerang, Schwäü- 
gerschaft, Tragg. Thuc. 2, 29. Dio C. 41, 57,, 
und so künnte xrdos auch li. 13, 464. verstan- 
den werden, wenn nicht Stellen wie Il. 15, 245. 
16, 516. Beibebaltung der ersten Bdtg anrietben. 

κηδοσύνη, 5, — κγδος, 1., Betrübuiss, Be- 
kümmerniss, Αρ. Rh, {[ὅ] 

κηδόσίνος, ον, besorgt, bekümmert, Eur. 
Orest. 1015., vou 

κγδω, fut. κηδύσω, 11. 24, 240., (κῆδος) 
besorgt machen , bekümmern, betrüben, wehethun, 
τινα, Il, 4, 615. 21, 369. 24, 240. 542., Hes. op. 
362., oft auch vom äusseren Schmerz, wehe thun, 
κῆδε δὲ δυµόν, vom Pfeil, von der Lanze, die in 
der Wunde stecken, Il. 5, 400. 11, 458. κ. τό- 
ξοισι θεούς, verwunden, beschädigen , verletzen, 
il. 5, 404. ὄνττι ἑ xjdos, was ihm wehe thäle 
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(dem Polyphem), Od. 9, 402. χειμὼν µῆλα κή- 
δει, ΠΠ. 17, 550. οἵτε οἱ οἶκον κήδεσκον, die 
ihm das H. roinirten, zu Grunde richteten, Od. 
23, 9. Auch zieht Passow das Fut. 'xexddrjow 
u. den Aor. ?. κέκαδον, die nach Buttm. zu ya- 
ζομαι gehüren, zu κήδω. Od. 21, 153. 170: wol- 
λοὺς τόδε τόξον κεκαδήσει θυμοῦ καὶ weyng, Viele 
wird dies Geschoss um ihr Leben betrüben, d. i. 
sie des Lebens berauben,, das Niemand sich gern 
rauben lässt. θυμοῦ καὶ ψυχής κεκάδών, 11. 11, 
334. Vgl, χαζομαι. 2) Med., sich kümmern, Kuim- 
mer, Sorge od. Betrübniss haben, Betrübniss od. 
Trauer hegen, bekümmert od. betrübt seyn, part, 
κηδόµενος, bekümmert, betrübt, besorgt, ἀνέρι 
κ; δοµένω, 11. 16, 516.; dor. καδόµενος, Pind. 
Ol. 6, 79., bei Hom. häufig am Schlusse des Ver 
ses in der Verb. κηδόµεγός περ, κηδοµένη περ 
u. 8, w. Hieber gehört das 2 Pf. act., ἀργαλέῳ 
πόθῳ πᾶσα κέκηδε πόλις, Tyrt. 8, 28. κῄδεσθαί 
τινος, um Jemd besorgt, bekümmert seyn, Π. 1, 
56. Εν, 55. 11, 665.5 dab. 6b) sich um eine Pers. 
od. Sache kümmere, für sie sorgen, sie besorgen, 
versorgen, pflegen, sich derselben annebmen, τενός, 
oft b. Hom. Tragg. Hdt. Thuc, 6, 76. Xen. Plat. 
u. a., mil φιλεῖν verb., Il. 7, 204. 9, 342. Od. 
3, 223. 14, 146. κ. περί τινος, Soph. Phil. 031: 
mit folg. μή, Hdt. 7, 220., od. ἵνα un, Plät. Pol. 
p- 273. D. Hierzu gehört das ep. Impf. 3 sing. 
ndfonero, Od. 22, 358.; das Fat. 1 plur. κεκα- 
δησόμεθα, 11. 8, 353.; der Imp. nor. 1 κήδεσαε, 
Aesch, Sept. 139. c) κ. ἀνδρός, bestatten, begra- 
ben, Ael. b. Suid. 
x/dons, dor. st. καὶ ἔδωκε, 
κηδωλός, όν, — κηδόσυνος, Suid. 
Krduv, wvos, ὁ, gr. Männern., Diod, 
Κηδωνίδης, ου, ὁ, gr. Männern., Aeschin.. 
κῆεν, ep. 3 sing. aor. 1. act, zu καίω, Il. 
349. 
κηφάριον, τὸ, und ai 
κηθίδιον, τὸ, und 
κήδιον, τὸ, = κηθ ές, w. 8. 
κηθίς, (dos, ἡ, eine grosse Schaale od. ein 
geflochtenes Körbchen, in das beim Wählen der 
Richter die Loose od. Stimmsteinchen (ψήφοι) ge- 
worfen wurden. Nur in den Deminutivformen 
κήθιον, τὸ, Euphron,. bei Schol. Ar. Vesp. 674., 
κηθάριον, Ar. l. 1. 2) ein Becher, in dem man 
die Würfel schüttelte, bevor mau sie ausschüttete, 
Poll. 7, 203.; dafür «7940», Hermipp. b. Schol, 
Ar. 1. I. Ath. 11. p. 477. D., κηθίδιον, Poll. 10, 
150. (Nach Ath. 1. I. statt χηθιον, von XAR, 
χανδάνω, f. zeioouaı, das er fülschlich auf χεῖ- 
σθαι, aber in der Bdtg χωρεῖν, fassen, bezieht. 
Die ion. Form χείθιον führt Eust. p. 1259, 36. 
an, Bei Alec. 1, 39. steht fälschlich κήτιον,) 

six, dor. st. xax, d. i. καὶ ἐκ. 

una, dor. st, καὶ aixa. 

κηκἄδέω, —= κηκάζω, Hesych. 

κηκαζω, f. σω, = κακίζω, schlecht machen, 
beschädigen; schmähen, schimpfen, schelten, γά- 
µους, Lye. 1386., von 

κηκᾶς, ados, ἡ, ion. Wort von κακός, schlecht 
machend, beschädigend, verletzend, schädlich, 
ἁλώπηξ, Nie. al. 185.; übertr, schmähend, schim- 
pfend, scheltend, γλὠσσα, Call. fr. 253. 

«ηκασμός, 6, (κηκαζω) Schmähung, Schimpf- 
rede, Schimpf, Lye. 545. 692. 

Κηκείδης, ου, ὁ, ein Dithyrambendichter, Ar, 
Nub. 981. 


αἱ, 
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unxißäkor, ὁ, eine Art Muschelthier, Epicharm. 
b. Ath. 3. p. 85. D. Vgl. Lob. path. p. 9. 

κηκέδιον, τὸ, Demin. von xx, kleiner Gall- 
apfel, Galläpfelchen, Herod. epim. p. 65. East. 
p. 955, 64. [70] 

unxidogögos, ον, (κηκές, φέρω) Galläpfel 
tragend,, Eust. p. 644, 43., von 

unxis, idos, ἡ, alles Herworquellende, Her- 
vorsprudelnde jede reichlich hervordringende Feuch- 
tigkeit, bes. bervorquellender Dampf und Rauch, 
Aesch. Choeph. 265., bervorbrechendes Blut, ebi. 
1009., am Feuer hervorbrätelndes Fett, Son. 
Ant, 1008. κηκὶς πορφύρας, Porparsaft, Arsch. 
ΑΡ. 980. Vgl. sinus. 2) der Galtupfet, als aus den 
bervorquellenden Saft der von gewissen Insekles 
augestochnen Eichenblätter od. -zweige entstebend. 
Hipp. Tbeophr. u. a.; zum Schwarzfärten gr- 
braucht, Dem. p. 816, 20. 827, 3., zur Tinte, 
Georgius b. Eust. p. 455, 64. Dar. 

κηκίω, bervorquellen, hervorspradeln, reich 
lich berausströmen, Halaooa κήκιε πολλἠ ἂν στό. 
μα, viel Aleerwasser sirömte aus dem Munde, Os. 
5, 455. ἄφρῳ ἐκήκιεν ἄλμη, schäumte empor, 
ΑΡ. Rh. 1, 542. θνέων ἀπὸ κήκεε kıyvoc, dampfe 
empor, ebd. 1188. dx βυθοῦ κηκῖον αἷμα, ber 
vordringend, -strömend, Soph. Phil. 784, 2) trans. 
emporquellen wachen, aufdampfen lassen, Hupaır 
κηκιε πόντος ἀὐτμήν, ΑΡ. Rb. 4, 929. Pass, 
bervorquellen, -strömen, αἱμάδα κηκιοµέναν ἑἱκί- 
ein Wunden, Sopb. Phil. 647. {, Ep. 
i, Soph. 

κηλαίνω, Nebenform von κηλέω, Hesych. 

κγλας, ὁ, acc. κήλαν, der Kropfvogel, Ael. 
n. a. 16, 4. 

κηλάς, ados, ἡ, νεφέλη, eine Wolke, die 
Wiod, nicht Regen ankündigt, also eine trockn 
Wolke, Windwoike, wie die in verschiednen ϐε- 
genden Deutschlands sogenannten Windfahnen ei. 
Schäfcben, Theophr. siga. pl. 2, 6.; dab. mlar 
ἡμέρα, ein windiger, stürmischer Tag ‚-Hessch. 
3) κηλὰς αἲξ, ἡ, Ziege mit einem Fleck, εἶοε 
Blässe auf der Stirn, id, Vgl. κίς. 

κηλάσερα, ἡ, ein Melkgefäss, Hesych. 3) 5 
das folg., id. 

κήλαστρος, ἡ, Theophr. b. pl. 3, 3,1.,u 
κήλαστρον, τὸ, ein immer grünender Baum, wir 
sirus, ebd. 1, 9, 3. u. oft. 

κήλειος, ον, ion. st. mjäsog, w. 4. 

κήλεον, τὸ, 3. χζλον. 

κήλεος, ον, (καίω) brennend, flammend, leuch 
tend, glübend, heiss, b. Homer stets in der Verb 
πυρὶ κηλέῳ und, die Eine Stelle Il. 8, 217. au- 
genommen, nie anders als den Vers schliessesi, 
also κηλέῳ slets zweisylbig auszusprechen, eben 
Hes. th. 865. Als Nebenform ar/ässos, IL. 15, ΤΗ: 
οὖν πυρὶ κηλείῳ, wie κήδεος u. ardssor. 

κηλέστης, ου, ὁ, Besünfliger, Bezauberer, 
Vergnüger; Täuscher, Betrüger, Apostol. prev. 
12, 55. Suid.; b. Plut. που, p. 220. F. steht die 
dor. Form κηλικτάς (Vulg. κηληκτάς), wie vos 
κηλίζω. 

«ηλέω, [, ἤσω, besänftigen, beschwichtigr, 
beruhigen, still u. gelassen machen, mulcere, bes. 
durch Zaubermittel einnehmen, bezaubern, befar- 
gen, Plat. Dion. H. Plut.; auch von Thieren, be 
zaubern, bannen, bändigen, kirren, Plat. rep. 2. 
Ρ. 358. B. legg. 10. p. 906. E. Plut. mer. p- 81. 
B.; Jmd durch Musik u. Gesang bezaubern, eatzül- 
ken, ergötzen, hinreissen, Eur. Ale. 360. Xer. 
mem, 2, 6, 31. Plat. Aeschin. b) überb. mildern 
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sanft machen, mollire, τὸν νοῦν παιδεία κηληθείς, 
Plat. ep. 7. p. 333. Ὁ. ο) im bösen Sinne, ver- 
locken, beihören, berücken, befaugen, verführen, 
bestechen, Theop. poet. b. Ath. 11. p. 480. 6, 
Ρα, legg., 10. p. 885. D. (Einige nehmen ein 
Stammw. κηλός, ruhig, an, das aber nirgends 
vorkommt; Buttm. Lexil. 1. p. 145. not, leitet es 
mit Schneider von ἔκηλας ab. Andere bringen das 
W. mit καίω in Verbindung u. erklären es wie 
αύω, Soreo. Nach Passow ist es selbst als Stamm- 
wort zu betrachten.) 

rin, ἡ, Bruch, Kropf, Geschwulst, Απ, 
6, 166. 11, 342. 404. Galen. Nach Letzterem t. 
7. p. 331. war dr) die spätere, nach Phrynich. 
in Bekk. An. p. 47, 21. die ienische, u. καλη 
die ältere att. Form. (Nach Suid. von χαλάω. 
Dav. βουῤβώνοκήλη, Booygonyin, ἐντεροκήλη, ἐπι- 
πλοκήκη, κιρσοκηλη, ὁὀσχέοκγλη, πεειματοκήλη, 
σαρκοκήλη, ὑδροκηλη.) ’ 

Ληληδών, όνος, »), (κηλέω) ein durch süssen 
Gesang bezauberndes mythisches Wesen, wie die 
Sirenen, nur ohne deren Büsartigkeit; Κηληδόνες, 
Boeckh Pind. Ir. 25. 

κηληθµός, 6, (κηλέω) Ruhe, Stille, bes, in- 
sofern sie dureh einen süssen Zauberreiz bewirkt 
ist, entzüucktes Schweigen, stamme Bewunderung, 
stilles Stannen, Od. 11, 334. 13,2. 

κήληθρον, to, Beruhigungsmittel, Beschwich- 
Ugungsmittel, Zaubermittel, Bekk. An. p. 46, 25. 

zninatäg, ὁ, 5. κηλέστης. 

κλημα, ατος, τὸ, Bezauberung, Täuschung, 
Trug, im Plur., Ibye. [τ. αν 2 Bergk. Eur. Tro. 893. 

«ᾖλησες, ἕως, 7), (κηλέω) das Bezaubern, Bezau- 
berung, Beschwichtigung, Beschwürung, ἔχεων καὶ 
νόσων, Plat. Euthyd. p.290. A.; überh. Beschwich- 
tigung, Beruhigung, δικαστών, ebd.; Ergölzung, 
Entzückung, Reiz, durch Musik od. Gesang, Plat. 
rep. 10. p. 601. B. Plat. Luc. : 

κηλήτειρα, ἡ, Fem. von κηλητήρ, Hesych. 

κηλητήρ, ἥρος, ὁ, == κηλητής. Dav. 

πηλητέρεος, a, or, auch zw. End., Eur. Hee, 
535., besänftigend, beruhigend, versöhnend, be- 
zauberud, ἅσματα, Suid., goai, kur l.|. τὸ 
κηλητηριον, Besänfligungs- od. Bezanberungsmit- 
tel, Soph. Trach. 575. 

Er οὔ, ὁ, (κηλίω) der Besänfligende, 
Bezaubernde, ἐπέων, durch Gedichte, Timon ΡΗΙ, 
b. Diog. L. 8, 67. 

κηλήτης, ου, 6, (κ/λη) der einen Bruch od. 
Kropf hat, Anth, 11, 342. 404. Strab. 17. p. 827. 
u. Spät. Att. καλήτης, Bekk. An. p. 47, 21. 

anintinos, ἡ. 6», (κηλέω}) zum Besänftigen, 
Bezaubern, Ergützen, Vergnügen gehürig od. ge- 
sebiekt ; «τὸ κηλητ/ριον τῆς ἐπιστήμης, Ath, 15. 
p. 633. A. 

«ήλητρον, τὸ, —= κηλητήριον, Hesych. 

κηλγτωρ. ορος, ὁ, = κηλητής, der Bezau- 
bernde, Schol. Hes. h 303. 

unlidoo, dor. näkıdow, (κηλές) beflecken, be- 
schmuzen, besudeln, τὰ ἐμάτια, Arist. insomn, 
2. Dio 6. exe. p. 61, 33. ἐπίεζεν αἰτοὺς ὥστε 
χηλιδοῦσθαε, dass sie Flecken bekamen, Dio C. 
77, 11.a. E. 2) met., entehren, schänden, schmäh- 
lich zurichten, πατέρας ὑεσμοῖσε, Kur. Here. f. 
1318. τὼε ἁγιωτάτως τόπως, Ecphaat. b, Stob. 
Π. 48, 64., τὸν τῆς ἱστορίας ὄγκον, beflecken, ent- 
weiben, Dio €. 72,18. µίασµα κ. την στρατιάν, 
befleckt,, infieirt das H., Philo. Βαν. 

κηλίδωμµα, ατος, τὸ, Befleckung, Plur, , die 
Flecken ,„ Jobins b. Pbot. bibl. p. 183, 31. [1] 
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xnAldwas, εως, 7, Beileckung, Besudelung, - 
Philo. [i] 

πηλίδωτός, 7, ov, befleckt, beschmuzt, be- 
sudelt, Suid, 

πηλικτάς, 0, 8. κηλεστής. 

κηλίς, ἴδος, ἡ, Fleck, Biutfleck, Aesch. Eum. 
787. Soph. El. 446. «φόνου κηλῖδες, Heraclit. all, 
p- 466. ; Schmuz, Schmuzfleck, ‚uarıov κηλίδων - 
µεστόν, Theophr. ch. 20. Arist. Plut. u. a. b) 
übertr., Schandflleck, Makel, Brandmal, Schmach, 
Saph. OC. 833. 1134. 1384. Eur, Iph. T. 1200. 
Heraelit. all. p. 409.; auch Vorwurf, Tadel, Strafe, 
nota, Xen. Hell. 3, 1, 7. Φεία κηλὶς προρπίπτει 
τῷ Ögacavrı, Antiph. p. 123, 21. τιµωρίαι καὶ 
κηλτδες, Hdn. 6, 8, 16. (Wird von καίω abge- 
leitet.) [3] 

κγλον, τὸ, = κἄλον, (καίω) jedes dürre α. 
ἀπ. leicht brennende Stück Holz, Balken, Schwän- 
gel, Pfsbl, Stange u. dgl.; insbes. a) der hölzerne 
Schaft des Pfeils’ (καυλός): dah. der Pfeil selbst, 
gew. im Plur. κηλα, 11. 1, 53. 383. 12, 280., wo 
es Geschosse eines Gottes sind, nämlich des Apoll, 
d. i. Seuche, Pest, u. des Zeus, d. i. Regen, 
Hagel, Schnee, Ungewitter; ebenso heissen bei 
Hes. th. 708. Donner und Blitz κῆλα Jıös, und | 
χρύσεα κῆλα die Sonnenstrahlen, Απ, 14, 139. 
Bei Pind. Pytb. 1, 21. sind κήλα φόρμιγγος die 
Töne der Leier, u. falsch ist die Erkl. des Schol. 
durch κήληµα. Eine Nebenform nimmt man b. Hes. 
fr. 178 Göttl. jan: κατεπύθετο κήλεα νηών, wo 
aber Herm. op. 6, 1. p. 268. χείλεω verbessert. 

κηλόοµαι, (κήλη) einen Bruch bekommen, 
ÖOrneosopb. p. 195, 15. 2) eine Fehlgeburt thun, 
abortiren, Ptol. tetrab. p. 149, 26.; auch κηλόω, 
Gramm. Herm. p. 339. vgl. Eust. p. 70. 
κηλός, ὁν, = κηλεός, dürr, trocken, Hesych. 
auch κηλέω a. E. 
πηλοτοµία, ἡ, (win, τέµνω) das Schneiden 
εἶπεν Bruches, Paul. Λερ. 

Ληλοῖσα, 7, ein Berg in Sikyon, Xen. Hell. 
4, 7,7. 

xnAow, Nebenform von κηλέω, Hesych. 2) s. 
ankoouas. 

κήλων, ὧὤγος, ὁ, (κῇλον) der Brunnenschwän- 
gel, tolleno, Hesych. 2) der Bescheeler, vom 
Esel, Archil. fr. 96. Philo t. 2. p. 307, 39., der 
Zucehthengst, Hippiatr. b) übertr., ein geiler Mensch; 
dab. Beiw. des Pan, Cratin. b. Hephaest p. 56. 

κηλώνειον, τὸ, ion. κηλωνηίον, — κήλων, 
Brunnenschwängel, Pumpe, Hdt. 1, 193. Ar. fr. 
554 D. Galen., von 

κηλωγεύω. (κήλων) wie einen Brunnenschwän- 
gel richten u. stellen. Heron. spir. 2) wie einen 
Brunnenschwängel iu Bewegung setzen, ebd:, 

nAwrzjior, τὸ , ion, st, κηλώνειον, W. 8. 

κηλωστά, wv, τὰ, Hurenhäuser, Lyc. 1387., 
mit derv.L. κηλωτά. (Wahrsch. von κηλόομαι, 2.) 

xnuavror, dor. st, καὶ ἐμαυτόν. 

κημέ, dor. st. καὶ ἐμέ. 

xnuös, ὁ, ein Maulkorb, der dem Pferde an- 
gelegl ward, wenn es am Zügel geführt wurde, da- 
mit es nicht beissen konnte, ein Beisskorb, Xen. r. eq. 
5, 3. Anth. 6,246. κ. στόματος, Aesch. Ir. 117D, 
κημοὶ κεντρωτού, mit Stacheln besetzte Maulkürbe, 
Λε]. on. a. 13, 9%. Nach Hesych. auch ein Maul- 
korb od. Maulsack für die Pferde, aus dem sie 
ihr Futter fressen. b) ein Tuch das die Bäcker 
vor Mund u. Nase banden, Ath. 12. p. 548. C. 
ϱ) = φορβειά, Phot. p. 161,13. 2) die Fischer- 
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reuse, Soph. fr. 433 D. 3) ein gellochtenes körb- 
chen od. Gefäss, die Stimmsteinchen od. >piel- 
steinchen hineinzuwerfen und darin zu sammeln, 
Soph. fr. 260 D. Ar. Vesp. 754. Schul. Ar. Eq. 
1147. Lexx. 4) ein Weiberschmuck zum Vorhän- 
gen (nponoounue), Phot. p. 161, 13.; auch eine 
Art Armband (κρίκος), ebd. 

xjuos, ἡν eine magische Pflanze, nach Diose, 
4, 131. = λεοντοπόδιον, Orph. Arg. 923. 

κημύων, (nzuos) dem Pferde den Maulkorb 
anlegen, Xen. r. eg. 5, 3. κ. τοὺς βοῦς, den 
Vehsen das Maul verhinden, Chrys. 2) v. Aerzien, 
eine Oellnung am Leibe verbiuden, zubinden, wie 
φιμοῦν, Schol. Ar. Eq. 1147. Dav. 

κηµωσις, έἑως, %, das Anlegen des Maul- 
korbs, Hesych. 

sv, dor. st, xav, d. i. καὶ ἓν, aber xiv 
st. καὶ ἄν. 

Ἀήναιον, τὸ, nordwestl,. Vorgebirge von Eu- 
boea, h. Hom. ΑΡ. 219. Soph. Thuc. u.a. Adj. 
Κηναῖος, a, ον, Sopb. Tr. 9093., Zeis, Aesch. 
fr. 24 D. Soph. Trach. 238. Apd. 

xi;vos, Kol, st. κεῖνος, ἐκεῖνος, dor. τῇνος. 

sıvoog, ὁ, das lat. census, Schätzung nach 
Maassgabe des Vermögens, ev. Matth. 27, 19. 

κήνσωρ, οφος, ©, das lat. censor, Suid. 
x,vvyua, ατος, τὸ, Schemen, Schatten, zw. 
L. st. κύυγµαν, w. δν von 

κηγύσσοµαι, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, zw. L. st. κεγύσσοµαεν w. 8. 

κηξ, ἡ, gen. κηκός, ein Meervogel, Seehuhn 
od. Seemüve, nach And. ein anderer Raubvogel, 
6, 15, 411. wahrsch. derselbe wie wi und 
»aun&, wesshalb Einige auch in der Od. an0£ ein- 


sylbig schreiben wollten, s. dag. Lob, paral. p. 102. 


κήομεν, ep. 1 plur. conj. aor. 1. act, zu καίω 
st. κζώμεν, Il. 7, 377. 396. 

κηπαῖος, a, Ον, (κήποι) aus dem Garten, im 
Garten wachsend od, darin gezogen, zum Garten 
gehörig, λάχανα, Gartengemüsse, Gsalen., σμῖλαξ, 
Divsc., παράδεισοε, gartenartig, Clearch. b. Atbh. 
12. ρ. 515. E., θύρα, Gartenthür, Hinterthür, Poll., 
a. subst. 7 Φεραία, Hermipp. b. Ath. 15. p. 608. 
A. ἡ κηπαία, eine Salatplanze, Diosc. 3, 168. 

χ;παριον,τὸ, Demin. v.xjros,Gärtchen,KS. [d] 

κήπε, dor. st. καὶ sine: vor einem Spiritus 
asper xp’, Theoer. 

u,nei, κῆπειτα, dor. st. κἀπεί, κάπειτα, d. i. 
καὶ ἐπεί, καὶ ἔπειτα. 

κηπεία, ἡ, (κηπείω}) das Ziehn n. Pflegen εἷ- 
ner Pflanze im Garten, Gartenzucht, Gartenbau, 
Gärtnerei, Plat. legg. 8. p. 845. D. Digd. 

κήπειος, α, οΥ, = πηπαῖος, κάµπη, Νίο, η, 88, 

κήπευμα, στος, τὸ, (κηπεύω) das im Garten 
gezogene und gepflegte Gewächs, Gartengewächs, 
Ar. Av. 1049. Apollod. b. Ath. 15. p.682.D. Diod. 

κηπεύς, έως, 6, dor. κἀπεύς, (κηπεύω) Gärt- 
ner, Philyli. b, Poll. 7, 110. Anth. 9, 320, 1, 17. 

πηπεύσιμος, ον, was im Garten gebaut wird 
od, gebaut werden kann, Alex. Trall. u. Spät. 

κήπευσις, εως, ἡ, = κηπεία, Byz. 

κηπευτής, οὔν ὁ, = κηπεύς, Gloss. Dav. 

κηπευτικός, ἡ, όν, die Gärtnerei betreffend, 
ἐπιμέλεια, Clem. Al. οἱ κηπευτικοί, die Gärtner 
od, Gartenfreunde, KS. 

κηπεύω, (κήπος) im Garten bauen, pflegen, 
ziehn. κηπευόµενος, n, ον, was man im Garten 
zieht, φυτα, λάχανα, Luc. v. hist. 2, 34. Galen. 
za κηπευόµενα, Garteugewächse, Arist.. gen. an. 
3, 5. Theophr. b. pl. 7, 5, 6.; auch von Städten 
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u. Flüssen, Ερυθρα)ὶ κηπεύουσι τὰς ἀπερήνους ῥθάς, 
Tbeophylaet. Ἠριδανὸς ἔδασε κ. κόρας, von den 
Ῥαρρεία, Eubul. b. Atb. 13. p. 568. E. 3) als 
Gurtenland bearbeiten, dazu machen, κηπενοµένου 
τοῦ τόπου, Theophr. ο. pl. 4, 6, 7. vgl. Helisd. 
ϱ, 4, Bildlich: αἰδώς ποταµίαισε κηπείει ὁρόσοις 
(A&sawra), Eur. Hipp. 78. b) überh, nahren, pfe- 
gen, hegen, βόστρυχον, id. Tro. 1175. 

κηπέ, dor. st. κἀπί, d. i. καὶ ἐπί. 

Κηπίδες, ων, ai, (κήπος) vongas, Nympher 
der Gärten, Aristaen. ep. 1, 3. nach Con]. 

κηπέδιον, τὸ, Demin. von κήπος, Plut. mer. 
p- 1098. B.- Diog. L. 3, 20. 

χηπίον, τὸ, Demio. von κήπος, Pol. 2)= 
κήπος, ?., Luc. Lexiph, 5. 

Λήπιε, «dos, ὁ, gr. Männern., Plat. 

Χηπίων, wvos, 6, dor. Κάπίων, ein Flöten 
spieler, Schüler des Terpander von dem eine Gr 
sangweise den Namen Änniwvos (Kaniwros) vonsi 
oder bloss Αηπίων hatte, Plut. mor. p. 1132 sg. 
Clem. Al. p. 3. Poll, 4, 65. 

xnnoxöuag, ου, 6, [κομέω) der eine gewisse 
Art das Haar (xoun) zu scheeren (κήπος, 2.) hezt 
und pflegt, komisches Wort, Kom. b. Eust. p. 907, 41, 

κηποκόµος, 6, (κοµέω) Gartenpfleger, Gärt- 
ner, Hesych, - 

κηπολόγος, ον, (λέγω) im Garten sprechend 
od. lehrend, Beiw. des Epikor, Anth. 6, 307. 

κηποποεῖα, ἡ, (ποιέω) Gartenbau , Geop. 1}, 
2, 1., von : 

κῆπος, ὁ, dor. κάπος, Pind., 1) der Garten, 
0d. 7, 129. 24, 247. 338. u. später allg., πολι 
δένδρεος, Od. 4, 737. κῆπος κρεµαστὸς ὄΖεμιρα- 
µιδος, die hängenden Gärten der Semiramis, Strab. 
17. p. 738.; überh. ein Stück eingezäuntes, mi 
Bäumen od. andern Gewächsen bepflanztes Land, 
1. 21, 285.; jede angenehme, baumreiche oder 
fruchtbare Gegend, κήπος Ενβοίας, Soph. fr. 1% 
Ὠίαά, xänes φροδίτας, d. i. Kiyrene, κάπος 
Jıös, d. i. Libyen, Pind. Pytb. 5, 3t. 9, 91; 
so biess die Gegend um Panormos auf Sikelies 
vorzugsweis κήπος, Ath. 12. p. 542. A. μέ 
κήπος, vom Himmel, Soph. fr. 298 Dind. Plat. 
eonv. p. 203.; endlich jeder auch unbepfanzie 
eingeschlossene Platz, z. B. der Karhpfplatz zu 
Olympia, Pind. Ol. 3, 43, — οἱ ἀπὸ τῶν κήπων 
hiessen die Schüler des Epikur, weil dieser in εἰ 
nem Garten lehrie, Jac. Anth, Pal. p. 205. ο 
᾿{δώνιδος κῆποι, sprüchw. für alles Schnellver- 
übergebende , Gehaltlose, für jeden flüchtig ver 
gänglichen Reiz, Ausl. zu Theoer. 15, 113. Grod- 
deck antig. Vers. 1. p. 149. Bast ep. οτί. p. 191 
sqq. — Oefter bildlich gebraucht, Nagirwr καπ, 
die Poesie, Pinud. Ol. 4, 39. τοὺς εν τοῖς yon 
µασι κήπους σπεἰρειν, Plat. Phaedr. p. 276. D. 
2) eine Art sich die Haare scheeren zu lassen, 
Poll. Scholl. vgl. µάχαιρα u. µοιχός. 3) die wei 
liche Schaam, Diog. L. 2, 116., auch im Lat. 
hortus, Aüth. lat. 3, 264, 2. 4) eine ΑΠ εν 
schwänzter Affen, Diod. 3, 35. Jac. Ael. 5. ı 
17, 8., b. Strab. 17. p. 812. κεῖπος, mit der v. 
L. κήπος u. κήβος, vgl. 16. p. 775., die leiziert 
Form b. Arist. b. a. 2, 8. Galen. t. 4. p. 5574 
5) Propr. Κῆποι, a) ein Ort inuerhalb der Riss 
mauer Athens, Paus-1, 19, 2. 27,4 ϐ) ον 
Colonie der Milesier am Bosporos, Aeschia. ϱ. 18, 
18. Strab., auch Αήπος, Sceymo. 151. Dar. 

κηποτάφιο», τὸ, (τάφος, δάπτω) Grabmal 
im Garten, Inser., 3. van Goens de Gepotaphis. 
1763. u. Uhden in Wolfs Mus. 1, 3. p- 53%. [ἐ] 
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κηποτύραννος, ö, der Gartentyrann, Beiw. des 
epikur. Pbilosopben Apolindor, Diog. L. 10, 25. [ö] 

κηπουργέω, (ᾷ 51) Gartenbau treiben, Theod. 
Stad. Dar. 

«ηπουργία, 7, Gartenarbeit, Gärtnerei, Poll. 
7, 101. Dav. 

κηπονργικός, 7, ὁν, zur Gartenarbeit od. zum 
Gärtner gehörig. Adv. --ώς, 5. κηπουρικός. 

xnnovoiw, [. ήσω, (κηπουρος) Gartenban Lrei- 
ben, Poll. 7, 141. mit der v. L. κηπωρέω. 

κηπουρία, 7, Gartenbau, Gärtnerei, Poll. 7, 
140., mit der v. L. κηπωρία. 

κηπονριακός, ἡ, ὁν, 8. κηπωρικός. 

κηπονρικός, Ἡ, όν, zum Gartenbau gehörig, 
νόμοι, Plat. Min. p. 316. E. vgl. 317. B. κ. λά- 
Ίανον, Gartengemüss, Hippiatr. 3) Gartenbau trei- 
bend, Poll. 7, 141. Adv, —sxws, Poll. 7, 141., 
mit der v. L. κηπουργικώς. 

κηπονρός, ὁ, (κήπος, οὐρος) Garteuhüter, Gar- 
tenwächter, Gartenaufsehber, überh. Gärtner, Plat. 
Μία, p. 318. E. Theopbr. Anth. 6, 21. κ. ὄφις, 
Eupbor. fr. 111 Mein. ia der Form κηπωροες, die 
sich b. Pit. 1. I. u, Poll. als v. L. findet, öfter 
b, Spät., wie Philostr. Artem., auch in einem 
Sprüchw. b. Gell. 2, 6: πολλάκι καὶ κηπωρὸς 
ἀνγρ µάλα καίριον εἶπεν, 

κηποφύλαξ, ακος, ὁ, (φύλαξ) Gartenwächter, 
Gartenhüter, v. Ῥείαρος, Inser. [ὅ] 

κηπωρέω, κηπωρία, %, (κηπωρός) 8. κηπου- 
ῥέα, κηπονρία. 

χηπωρικός, ἡ, όν, θύρα, Gartenthür, Theophr. 
b. pl. 7, 4, 5., wo der cod. Urb. κηποιριακαῖς 
bietet, während Ath. 2. .p. 69. B. κηποερικαῖς ge- 
lesen bat. Von 

κηπωρός, ὁ, (ώρα) 9. κηπουρὀς, 

Χήρ, ἡ, gen. Κηρός, acc. Λῆρα, die Todes- 
εί, überh, Unglücksgöttin, auch Schicksalsgöt- 
tin, die bes, gewaltsamen Tod bringt, oft b. Hom., 
der bald den Sing. bald den Plur. Ärjgss gebraucht; 
gew. Beiw. µέλαινα, ὁλοή, κακή, anch mit dem 
Zusatz Äne od. Änges θανάτοιο: mit der Ἔρες 
und dem Λυδοιμός vergesellschafet erscheint sie 
auf dem Schlachtfelde, den Walkyren der nordi- 
schen Sage ähnlich, Verwundete u. Todte herum- 
zerrend, in einem van Menschenblut rothen Ge- 
wande, Il. 18, 535. Sollte ein Mensch gewaltsam 
enden, so ward ihm oft schon hei seiner Geburt 
seine eigne Äng zugetheilt, die ibn zur verbäng- 
tea Zeit ereilte, Il. 23, 79.; auch legt Zeus zwei 
Keren in die Wagschaale, als über Achills od. 
Hektors frühern Tod entschieden werden soll, ebd, 
22, 210.; der einzige Achill hatte zwei Keren, 
zwischen denen ihm zu wählen gestattet war, ebd. 
Y,411.; also gab es eigentlich so viel Keren als 
zu gewaltsamem Tode bestimmte Menschen, dah. 
nupias, ebd. 12, 326. Κῆρες Αχαιών, Τρώων», 
ebd. 8, 73. Auch das Verderben, das die Angel 
unter die Fische bringt, heisst Λήρ, ebd. 24, 82. 
ὀναρπαξάνδραν Ärpa nennt Aesch. Sept. 777. die 
Sphinx. Als Straf- u. Rachegöttinnen erscheinen 


die Keren bei Hes. th. 217. 220., ebenso bei Eur., 


Here, f. 870. ΕΙ. 1252., u. Aesch. Eum. 1055. 
verbindet Kypes Ἐριύες Auch wurde späterhin 
der Begriff etwas allgemeiner, Unglücksgöttin, Un- 
heilsgörtin, ohne dass nothwendig an den Tod zu 
denken ist, Arjpes ὀλβοθρέμμονες μεριμναμάτων 
ἀλεγεινῶν, Pind. fr. 245. τοῖς πλείσεοις (τῶν ἐν 
τῷ τῶν ἀνθρώπων βίῳ καλῶν) οἷον Κῆρες ἐπι- 
πεφυκασιν, αἳ καταμιαίνουσέ τε καὶ καταῤῥυπαί 
vovomw ατα, Plat. legg. 11. p. 937. D. vgl. Plut. 
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Anton, 2. — Mit der "4rn u. Ἐρινύὺς kann die 
Ärg verglichen werden, keineswegs mit der Aio«, 
der Moiga od. den\rüm. Pareae, da diese nicht 
ausschliesslich Unglück briogen. 2) als Appellat. 
das Todesgeschick, der Tod selbst, bes. der ge- 
waltsame; bei Hom, nach Wolfs Ausg. nur Ein- 
mal, Il. 1, 228: τὸ δέ τοι κηρ εἴδεται εἶναι, das 
dünkt dir der Tod zu seyn. Doch möchte man 
auch an solchen hom. Stellen, wie in dem ülter 
vorkommenden φόνον καὶ Άγρα φέρειν, θάνατον 
καὶ Άῆρα φυγεῖν u. dgl. dem Nom. pr. das Ap- 
pellat. vorziebn. Häufiger ist es bei Spätern, n. 
zwar nur im Plur., gew. in allgemeinerer Bdig: 
Geschick , Verhängniss,, insbes, hartes, unglück- 
liches Geschick, Unglück, Missgeschick, Leiden, 
Uebel, Krankheit, Tragg. Dion. H. Piut.; Nach- 
theil, Schaden, ebrechen, Verlust, Mangel, Theophr. 
ο. pl. 5, 10, 4. Plut. mor. p. 454. D. Dion. Η. 
jud, Thue. 24.; auch in sittlicher Beziekung, Un- 
vollkommenbheit, Uotugend, Schwachheit, Fehler, 
opp. ἀφετή, Dion. Η. ant. 8, 61. ; bei Soph. Tr. 
454: xp οὗ καλή, ein unschüner Schandlleck. 

x7o, Ken. κῆρος, τὰ, zsgz. aus κέαρ, welche 
letztere Form Tragg. u. Lyr. gebrauchen, (auch 
Ar. Ach. 5.) u. zwar nur im Nom. u. Ace, sing., 
während sich Hom., der ausser dem Nom, u. Acc. 
auch den Dativ gebraucht, nur der zusammenge- 
zogenen Form bedient, das ITerz, das lat. cor, die 
Seele, das Leben. Bei Ηοπι. ist es Sitz des Wol- 
lens u. Begebrens, era σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, nach 
deinem n. meinem Herzen, d. i. nach deinem u. 
meinem Sinne, Il. 15, 52.; bes. aber Sitz der Em- 
pfindungen u. Leidenschaften, des Zorns, des Has- 
ses, der Wuth, der Liebe u. Zuneigung, der 
Freude; dah. Φαλέων ἐμπλησάμενος zo, 11. 22, 
504. vgl. 19, 319., der Trauer, bes. in der Fü- 
gung ἀχνύμενος xüjp: des Muthes, der Kraft u. 
Standhaftigkeit, seltener des Verstandes u. der 
Ueberlegung, der Gesinnungen u. Entscbliessungen, 
bes. in der Füguug πολλὰ δέ οἱ κῆρ wouawe, 
Od. 7, 82. 18, 344. In der Regel zwar vom Her- 
zen des Menschen, doch auch von dem des Löwen, 
ll. 12, 45. Umschreibend wird es gebraucht in 
der Verb. λάσιον zig, 8. λάσιος. Als gleichbädtd 
mit νόος verbunden steht es Il. 15, 52.; gew. κγρ 
ἐνὶ στήθεσσε, doch auch ἐν Brum, Hl. 6, 532., u. 
φρεσὶν ᾖσιν, Od. 18, 344. Häufig ist b. Hom. der 
adv. Gebrauch des Dat. xjgı, wie κγρόθε, w. vel., 
im Herzen, von Herzen, herzlich, Il. 9, 117., mei- 
stens jedoch verstärkt πέρεκήρε, recht im Herzen, 
aus vollem Herzen, Il. 4, 46. 13, 119. 206. 430. 
04. 5, 36. u. sonst, wo πέρε nie als Praep. zu 
betonen od. zu fassen ist; am häufigsten steht es 
bei φιλεῖν, doch auch hei ἀπέχθεσθαι, Il. 4, 53., 
χολωθήναι, ebd. 13, 205. 

κήρα, ἡ, spät. Nebenform zu κήρ, wovon sich 
der Gen. κ/ρας st. xnoös findet, Lob. paral. p. 145. 

angaivo, 1) (ung) beschädigen, verletzen, ver- 
derben, ins Unglück briogen, Aesch. Suppl. 999, 
Pass., beschädigt werden, zu Grunde gehen, ra πε- 
eiy&ıa, Arist. b. Plat. mor. p. 886. E. 2) (wre) 
intr., in Herzensangst seyn, bauge.od. besorgt seyn, 
in Notb, in Sorgen seyn, Eur. Here. f. 518., ταδε, 
darüber, id. Hipp. 223., egi τε, Philo, ἐπί zum, 
um Jmd, Maxim, κατ. 90. περέτινα, in Jınd sterb- 
lich verliebt seyn, Pbilo t. 2. p. 167. 

«ηράμύντης, ον, 6, (κήρ, ἁμύνω) Unheilsab- 
wender, ἀλεξίκακος, Lye. 663. 

κηράνθεµον, τὸ, = κύριθος, Diosc. 5, 17. 
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ägis, idos, ἡ, = κάραβος, καραβίς, die” 
ών Nie. al, 394. ia 6 
κηραχάτης, ου, ὁ, (κηρός, ἀχάτης) wachsgel- 
ber Achat, Plin. 37, 10, 54. 
κηραψία, ἡ, (ἄπτω) das Anzünden der Wachs- 
kerzen, Chron, Pasch. 

amosia, 7, 8. κειρία. 

κηρέλαιον, τὸ, (κηρός, ἔλαιον) Wachsöl, Salbe 
aus Wachs u. Oel, Galen. u. δρα, ) 

κηρεµβροχή, %, (κηρὀς, ἐμβρέχω) feuchter 
Umschlag mit Wachs, Alex. Trall. 

κηρέσιος, ov, (κήρ) tödtlich, verderblich, Hesych. 

κηρεσιφόρος, ον, (κήρ, φέρω) todbringend, 
verderbenbringeud, Nicet. 

Κηρεσσιφόρητος, ον, (Λήρ, φορέω) von den 
Keren herbeigeführt, in Bewegung gesetzt, auge- 
trieben od. angehetzt, κύνες, Il. 8, 527. 

κηρία, ἡ, 8. κειρία. 

κηριάζω, f. aow, (κηρίον) laichen od. Brut 
aussetzen, von den Meerschnecken , deren Brut 
einer Honigwabe ähnlich sieht, Arist. b. a. 5, 15. 
gen. an. 3, 15. 

κηρένη, ἡν = κηρίῶωνν 2., Hesych. Phot. 

κηρύθη, ἡ, ein Bienenkraut, cerinthe, Virg. Plia, 

κηρινθον, τὸ, das sogenannte Bienenbrod, 
Sandarach, sonst ἐρεθάκη, Arist. bh. a. 9, 40., ο, 
Plin. 11, 7, 7. u. Hesych. κήρινδος. 2) eine Som- 
merblume b. Theophr. h. pl. 6, 8, 3., wo Schnei- 
der aus Ath. κρίνον herstellt. 

κήρινθος, 8. das vor. 2) Propr., Κ., 7, Stadt 
auf Euböa, li. 2, 538. 

wroivoe, n, οὐ, (κηρός) 1) wächsern, Plat. 
Theaet. p. 191. C. 197. D. κηρία ῥπώρα, d. i. 
der Honig, Alcm, b. Ath. 15. p. 648. B. - γυναῖ- 
κες κήριναι, geschminkte Weiber, weil Wachs zu 
den Schminken der Alten genommen ward (Ovid. 
ars am. 3, 149.), Pbilostr. ep. 40. Sidon. v. Apol- 
lon. 11, 12. b) met., weich, biegsam wie Wachs, 
Θυμοί, Plat. legg. 1. p. 633. D., ὑπολήψεις, ΑΕ. 
Epiet. 3, 16, 10. 2) wachsfarbig, wachsgelb, 
bleich, Suid. s. v. ἐκηριώδην. 

κηριοειδής, ἐς, (κηρίον, εἶδος) wachsartig, 
wachsscheibenartig, 5. κιῤῥοειδης u. κοριοειδής. 

κηριοκλέπτης, ου, ὁ, (κλέπτω) Wachs- od. 
Honigscheibendieb, Ueberschr. zu Theocer. 19. 

κηρίον, τὸ, (κηρός) Wachskuchen der Bienen, 
Wabe, Raass od. Ross, favus, bh. Hom. Merc. 559. 
Hes. th. 596. Hdt. 2, 92. Ar. Plat. u. a. b) im 
Plur. auch der Honig selbst, Hippon. b. Ath. 14. 
p. 645. C. Ariston ebd. 2. p. 38. F. Luc. ec) ein 


— u. u 


Decoct aus Honigwaben od. Honig, Hippocr. d) 
Wachslicht, Wachskerze, Wachsfackel, Spät. e) 
die Wachstafeln eines Buches, Anth. 9, 191. 2) 


ein grindartiger Ausschlag, wie ἀχώρ, aber bös- 
artiger, Galen, u. a. Dav.” 

κηριόομαι, blass u. bleich werden, wie Wachs, 
sich entfärben ; dah. sich erschrecken , ohnmächtig 
werden, Hesych. 

κηριοποιός, or, (ποιέω) Wachs- od. Honig- 
scheiben machend, bereitend, Arist. b. a. 9,40. z. A. 

κηρίς, έδος, 7), ein Fisch, --- κιῤῥές, ΛΙΝ. 8. 
p. 355. 6. 

κηρίτης, ου, 0, Aldos, Wachsstein, cerites, 
Plio. 37, 10, 56. [#] 

κηριτρεφής, ές, (κήρ, τρέφω) 1) zum Tode 
od. zum Unglück geboren, sterblich, Hes. ορ. 420. 
Orac. b. Schol. Eur. Phoen. 638. 2) den Tod 
nährend od. bringend, µέριμναι, daluovss, Syues. 

κηρἰφᾶτος, ον, (κήρ, DAR, BENR, πέφα- 
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μαι) von der Schicksalsgöttin getüdtet, bes. ge 
waltsatn getüdtet, Hesych. 

κηριώδης, ες, — κηριοειδγς, der Honigscheibe 
od. Wabe äbnlichb, Theopbr. h. pl. 3, 13, 3. 6. 

κηρίων, ὠνος, ὁ, Wachslicht, Wachsfackel, 
Uebers. des lat. cereus, Plut. mor. p. 263. E. U) 
eine Peitsche, Hesych. Pbot. 

κηρογονία, ἡ, (γονή) Erzeugung, Bildung des 
Wachses od. der Honigzellen, 4 Macc. 14, 19. Jos. 

κηρογράφέω, (γραφω) mit Wachs malen, ΔΙΑ. 
5. p. 200. A. Dav. 

κηρογρᾶφία, », Malerei mit Wachs, Wach, 
malerei, Ath. 5. p. 200. A. 204. B. Müller Handb, 
der Archäol. $. 320. 

κηροδέτης, ου, 6, dor. κηροδέτας, = κερί 
δετος, κάλαμος, Eur. Iph. T. 1125. 

κηρόδετος, or, dor. κᾶρόδετος, (diw) mit 
Wachs verbunden od. befestigt, µέλε, Anth. Pl. 
305., σύριγξ, Eupbor. b. Ath. 4. p. 184. A., ma- 
ua, das Blasen auf der ougıy& κηρόδετος, Thever. 
epigr. 5, 4. 

κηροδοµέω, (δοµέω) mit Wachs bauen, Ρε 
161. 

κηροδοσία, 7, (didwmpı) Wachsgabe, Abgabe 
an Wachs, Ks. - 

κηροδόχος, ὁ, (δέχαµαι) Wachsbehälter,Hesych. 

κηροειδής, ές, (εἶδος) wachsähnlich, wach 
artig, wächsern, Plat. Timae. p. 61. U. Diose. 
2, 106.; bes. a) wachsfarbig, Diosc. 1, 172, Phi 
lostr. p. 781. b).weich wie Wachs, Diese. 1, ®. 
Galen. u. a. 

κηρόθεν, Adv., (xje) von Herzen, Et. M. }. 
511, 20. 

κηρόδῖ, Adv., (sie) im Herzen, heralic, 
Hom., der stets κηρόώι μᾶλλον verbindet, nee 
mehr im Herzen, Herm. b. Hom. Cer. 362. ; bei 
Hom. mit φιλεῖν, ἀπέχθεσθαι, χώσασθαε, zei 
σασθαι, b. Hes. sc. 85. mit riewr. 

κηρόμελε, ırog, τὸ, (μέλι) Wachsbonig, Honiz 
im Wachse, Schol. Theoer. 7, 83. 

χηροπᾶγής, ές, (πήγνυµε) mit Wachs befestigt 
od. verbunden, mit od. aus Wachs zusammen“ 
fügt, Anth. 6, 239. Man. 1, 242. 

κηρόπισσος, ὁ, (πίσσα) Wachspech, Salbe au 
Wachs u. Pech, womit die Fechter sich bestrichen, 
auch zu ärztlichem Gebrauche, Hipp. p. 467, 41. 
vgl. auch πισσόκηρος. 

κηροπλαστεῖον, τὸ, Wachsgebilde, Epipbas., v- 

κηροπλαστέω, [. now, 1) aus Wachs bilden, 
bossiren, Hipp. p. 828. B. Eubul. b. Ath. 13. } 
562. C., met. überh. bilden, ἡ φύσις τὸν ἄγθρς" 
πον, Aretae. p. 71. D. 2) Wachs od. Wachszel- 
len machen, Diod. 17, 75. 19, 2. u. Spät., vor 

κηροπλάστης, ου, ὁ, (πλάσσω) Wachsbildat, 
Wachsbossirer, Plut. mor. p. 167. D. u. Spät; 
überh. Bildner, ἡμῶν ὁ κ., Plat. Tim. p. 74. 0. Dar 


κηροπλαστικός, 7, or, zum Wachsbildaer g* 
hörig, Ocell. Luc. 2. 7) κηροπλασεική, se. τέστ. 
die Kunst in Wachs zu bossiren, Poll. 7, 165. 

κηρόπλαστος, ov, (πλάσσω) aus Wachs fe 
bildet od. gemacht, µελίσσης ὄργανον, 508. fr. 
464 D., öovaf, mit Wachs zusammengefügt, Atscı. 
Prom. 576.; met., schün od. zart wie Wachs. 
Ξανθώ, Anth. 9, 570. 

κηροποιέω, Wachs od. Wachszellen mache, 
s. das folg., 


κηροποιός, ὁν, (ποιέω) Wachs od. Wachsze- 
len machend, ζῷον, Schol. Ar. Vesp. 1075. nat 
cod. Ven., vulg. κηροποιοῦν. 


eyl. 
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«ηροπωλεῖον, τὸ, Wachsmarkt, Wachsbuden, 
Byz., von 

κηροπώλης, ου, ὁ, (πολέω) Wachshändler, 
Gloss. 

xnp06, 6, Wachs, cera, Od. 12, 48. 173. 175. 
Att.; als Schminke, Pbilostr. ep. 40. p. 931. 2) 
im Plur. «zgol/, Wachskerzen,, cerei, Heliod. 9, 
11. Byz. 

«ηροτέχνης, ou, 6, (τέχνη) Wachskünstler, 
Wachsbildner, Anacr. 10, 9. 

κηροτρόφος, or, (xre, τρέφω) den Tod näh- 
rend, Rod briugend, ὄφες, Nic. th. 191. 

κηρότροφος, ον, (κηρός, τρέφω) wachsgenährt, 
von od. in Wachs erzeugt, Anth. 6, 236. 

κηρουλκός, όν, (κήρ, ἕλκω) Verderben herbei- 
ziehend od. ins Verderben ziehend, Lyc. 407. 

xnpoveyla, 7, (EPI'RQ) Wachsbereitung, KS. 

κηροφορέω, (κηρός, φέρω) Wachs tragen, 
bringen, eintragen, hervorbringen, Suid. 

«ηροχίτων, wvog, 6, ἡ, (χιτών) mit Wachs 
bekleidet od. überzogen, λαμπάς, Anth. 6, 249. [τ] 

noörgws, ωτος, ὁ, ἡ, (χρώς) wachsfarbig, 
κόµαι, Chaeremon b. Ath. 14. p. 608. D, 

κηροχύτέω, f. now, Wachs schmelzen od. for- 
men, von den Bienen, Anth. Pl. 210. 2) wie aus 
Wachs bilden, Ar. Thesm. 56. , met., τὰν ψυχάν, 
Stob. serm. 141.(?), von 

κηρὀχῖτος, ον, (χέω) aus geschmolzenem Wachs 
geformt, gebildet, gemacht, µείλιγµα, vom Gesang 
der σύρηξ κηρόδετος, Castorion b. Ath. 10. p. 
455. A., πινάκέδιον, eine Wachstafel, KS., γραφή, 
Wachsmalerei, RS. 

κηρόω, (xng0s) wächsen, mit Wachs über- 
ziehn, πινακέδιον κεκηρωμµένον. Tryphon trop. p. 8. 
κεκήρωται ἡ σύριυξ, ist mit Wachs zusammenge- 
fügt, Long. 2, 35. 2) aus Wachs bilden. Med., 
sich etwas aus Wachs bilden, Auth. 9, 226. 

κηρόω, (κήρ) verletzen, beschädigen, verder- 
ben, Hesych. οὗ κηροῦται (7 γή) τῇ φθορᾷ, 
επι. ΑΙ. p. 76. 

κηρύβια, ww, τὰ, |. L. statt κυρήβια, 
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trägt, Merkurstab, cadaceus, Hdt. 9, 100. Thuc. 
1, 53. Pol. u. a. κηρύκεια ovumenksyulva ἐκ τῶν 
Φαλλῶν, von den Stäben der Schutzllehenden, Di- 
narch. p. 92, 28. 2) der Herolds- od. Ausrufer- 
lohn, Suid. 3) der Stein, auf den der Herold trat, 
um auszurufen, id. vgl. λέθος, 3,e. 4) Propr., a)ein 
Berg bei Epbesos, auf dem Hermes die Geburt der 
Artemis den&öltern verkündigt haben soll, Theognost. 
p. 129,8.,b.Hesych, Angixiov,. b) ὄρος Κηρίκιον 
b. Tanagra, Paus. 9, 20, 3. [Ueber die Pros. 
vgl. κήρυξ a. E.] 

κηρύκειος, a, 0v, (xnov&) den- Herold beiref- 
fend, γράµµα, Soph. fr. 897 D. 

angixsvud, ατος, τὸ, (κηρυκεύω) Heroldsver- 

kündung, Ausruf, Botschaft, Arsch. Sept. 653. 

κηρυκενοις, εως, %, — κηριυκεία, Suid. 

κηρτκεύω, (κήηρυξ) ein Herold od. Ausrufer 
seyn, das Amt eines Herolds, Ausrufers od. Opfer- 
dieners verwalten, Inser. 2) trans., als Herold 
verkündigen, bekaunt machen, το re, Aesch. Suppl. 
221. Eur. Tro. 782. Plat. legg. 12. p. 941. A. 
anginniy, 7, ion. st. κηρυκεία, W. 8. 
xpiayior, τὸ, ion. st. κηρίκειον, w. 8. 
Krewxiöns, ου, 6, gr. Männern., Archil. fr. 
2) Κηρικίδαι, ὤν, οἱ, 5. κηριξ, 1, ο. 
κηρῦκικός, 7, ὄν, (xronf) dem Herold od. zum 
Herold gehörig, ihn betreffend, Plat. Polit. p.260.D. 
290. A. κ. ἐπιστήμη, Clem. Al., u. subst. ἡ κη- 
ρουκική, die Heroldskunst, das Heroldsamt, Plat. 
Polit. p. 260. E. j 

κηρυκίνη, ἡ, κηρίκαινα, Hesych. Lob. 
path. p. 216, 28. [i nach Lob.] 

κηρύκινος, 7, ον, — κπγρυκικός, ῥάῤδος, der 
Heroldsstab, Suid. [--x 2 

κηρῖκιοειδής, ἐς (εἶδος) einem Heroldsstab 
ähnlich, Hesych., von . 

κηρύκιον, τὸ, = unpuxsor, w. s. 2) die 
Meerschnecke κήρυξ, 2., Alex. Trall. 3) eine 
Augensalbe, id. [ö, vgl. jedoch «7;ev£ a. E.| Dav. 

πηρκιοφόρος., ὁ, (φέρω) der Heruldsstabträ- 


39. 


— 
— 


‚ ger, caducifer, Et. M. p. 512, 23. nach Conj., Gloss. 


κήρυγμα, aros, τὸ, (κηρύσσω) das darch den | 


Herold Ausgerufene, der Ausruf, Bekanntmachung 


durch Heroldsruf, Soph. ΕΙ. 683. Eur. Iph. T. | 


239. Xen. Plat. u.a. x. δεῖναι τῇ πόλει, der 
Stadt bekannt machen, Soph. Ant. 8. 
σθαι, eine Bekanntmachung, einen Befehl erlassen, 


.. ποιεῖ- 


Hdt. 8, 41. Thuc. 7, 82., ἀνειπεῖν, Thuc. 4, 105., | 


κηρύσσει», Aeschin. p. 75, 30. yiyveras xovyue, 


es wird eine Bekanntmachung erlassen, Dem. p. 


253, 7.; bes. ausgerufene Belohnung, auf eine 
Sache od. Person gesetzter Preis u. dgl., Xen. 
Hell. 5, 4, 10. Aeschin. p. 58, 6. 

κηρυγµός, 6, — xrpvfs, das Ansrufen, Be- 
kauntmachen, Schol. Ven. 1. 21, 575. 

xnoixawa,y 7, Fem. von κήρυξ, Heroldio, 
Ausruferin, Ar. Ecel. 713. 2) in Alexandria Wei- 
ber, welche die mit der weiblichen Reinigung be- 
Beckten Tücher, φυλάκια, aus den Häusern ab- 
holten und ins Meer trugen, Suid. [ο] 

κηρῖκεία, 7), ion. anpvanin, (κηρυκεύω) Amt 
des Herolds, Ansrafers, Opferdieners, Hdt. 7, 134. 
Plat, legg. 5. p. 742. B.; b. RS. Verkündigung 
des Evangeliums. 3) der Herolds- od. Ausrufer- 
Iohn, Isae. b. Harpocrat. 

πηρίκειον, τὸ, poet. u.in spät. Pros. auch κη- 
ῥύκιον, Ar. fr. 424 D. Απ, 9, 571. 11, 124. 
Βίου, H. ant. 1, 67. Luc. u. Spät., ion. κηρυ- 
xriov, 1) der Heroldstab, den Hermes auf alten 
Kunstwerken gew. mit zwei Schlangen umwunden 


κρίκος, ὁ, aeol. Nebenform zu xrjevf, Et. M. 
p 775, 26. 

Ληρυκτή, %, dor. Κορυκτή, Name eines Or- 
tes wo man ölfentlich ausrief, Corp. inser. t. 2. 
p. 21, 52. 

κηρυκτής, οὗ, 6, (κηρύσσω) — κήρυξ, Gloss. 

κηρύκώδης, ες, (εἶδος) von der Gestalt od. 
Art der Meerschnecke κγρνξ, Arist,n.a. 4, 2. z. E. 

xngvkog, 6, ein Meervogel, nach Einigen das 
Männchen des Meereisvogels (aisewr), Alcın. (fr. 
13 Bgk.) b. Aut. Car. 27. Arist. b. a, 8, 3. Alb. 


' 5. p. 178. B. Die Form κερύλος, die schon alte 


Grammatiker für die att. hielten, #indet sich als 


 scherzhafte Fiction bei Ar. Av. 300., indem die 
: nabeliegende Abltg von κείρω die Anspielung auf 


den Barbier Σποργίλος zuliess. (Bei Ael, findet 


' sich die Betonung κήρυλος mit der v. L. κήρυλλος, 


vgl. Lob. path. p. 136.) 
.ἡρΐνος, ὁ, ein Wurf im Würfelspiel, Eubul. 
b. Poll. 7, 205. mit der v. L. κήρυννος: Phot. 
p. 134, 5. nennt ihn xagvrvos. 
κηριξ, ἴκος, 6, dor. καρνξ, Pind., Herold, 
Ausrufer, P’erkündiger, überh. ein ölfentlicher Die- 


ee 


ner der gbersten Gewalt im Frieden, wie im Kriege, ' 


Diener der Könige und der Feldberren in ößent- 
lichen Geschäften, bes. Botschaften zu überbria- 
gen, od. etwas in des künigs Namen zu verkün- 
digen, Abgeordneter, Gesandter, stets ein ehren- 
volles Amt, das b. Hom,. nur Freie versehn, preeco, 


Κηρυξις 


enduceatur, legatus, 1. 1, 321. 3, 116. 11, 635.5; 
ihnen lag es ob, das Volk za den Volksversamm- 
lungen zu rufen, ebd. 2, 50. 46. 437. 442. 9, 10. 
Od. 2, 6. 8, 8., und Ordaung n. Stille darin zu 
erhalten, Il. 2, 280. 18, 503.; auch die Kümpfen- 
den wurden durch sie auseinander gebracht, ebd. 
7,274 fg. Besonders aber hatten sie als Opfer- 
diener alles zum öffentlichen Opferdienst (sehürige 
zu besorgen, ebd. 3, 245. 248. 274. Od. 20, 276.5 
eben so warleten sie bei den Opler- u, Festschmäu- 
seo und bei allen grössern Mahlzeiten, die die 
Fürsten gaben, auf, Il. 7, 183. 18, 558. 23, 39. 
u. sehr οἱ in der Od. Weil alle ihre Geschäfte 
öffentliche waren, gehörten sie unter die ὅημιοερ- 
yoi, Od. 19, 135., die als Zeichen ihrer königl. 
Sendung σκήπτρα, Stäbe, führen, 11.7, 277., wel- 
che sie sonst den Königen überreichen, s. Nitzsch 
Od. 2, 38. Bei den Griechen batte sich schon im 
beroischen Zeitalter der völkerrechtliche Grund- 
satz gebildet, dass der Herold unter Zens uomit- 
telbarem Schutz stehe, und dass er darum heilig 
n. unverletzlich sey ;-desshalb heissen die κήρυκες 
bei Hom. δεῖοι, Zi φίλοι, Il. 4, 192. 8, 517. 
Φιὸς ἄγγελοι δὲ καὶ ἀγδρών, ebd. 1, 334. 7, 
274.; dah. waren sie anch gewöhnliche Begleiter 
der Fürsten od. wurden νου diesen Andern zu Be- 
gleitern gegeben, wenn ÜUnterhandlungen mit Fein- 
den od. fremden Vülkern gepflogen werden sollten, 
weil das Geleit eines Herolds persönliche Sicher- 
heit gab, 11. 4, 170. 24, 149. 178. Od. 9, 89, 
10, 59. 102. Herold der Götter war Hermes, Hes. 
op. 60. Ih. 934, Das Fem. 7 κήρυξ hat Nonn. 
dion. 4, 11.5 sonst κηρίκαινα: u. adj. gebraucht es 
in einem Verse Julian. Caes, 18: κήρυκα βοάν. --- 
In spät. Zeit dienten die κήρυκες als ölfentl. Aus- 
rufer od. Vorleser, Dem. u. a. Redo,, im Kriege 
bei Kri-gserklürungen u. Unterbandlungen, Thuc, 
Xen. u. a.; dah, κήρυκες u. πρέσβεις verb., Aesch. 
Sanpl. 727. Plat, legg. 12. p. 941. A. Dem. p. 
154, 20. 283, 3., u. wngrf mit ἀπόστολος wech- 
selud, Hdt. 1, 21. b) poet. überb. für Bote, Ver- 
kündiger, Herold, #sol κήρυχες ἀγγέλλουσέ µοι, 
Soph. OtC. 1511. ξένοι, Ὀρέοτου anpuxes λόγων, 
Eur. El. 347.; vom Haushaba, weil er wie der 
Herold weckt u. ruft, Ar. Ecel. 30.; von Sebrift- 
zügen, id. Thesm, 780. e) als Propr., Argunes, 
Name eines atben. Priestergeschlechts, Paus. 1, 38, 
3. Poll. ®, 103.5 b. Pbot. p. 162, 9. οἱ Κηρυκί- 
da. d)b. RS. der Prediger, Religionslehrer, Ver- 
künder des Worts. 2) eine Meerschueckenart, ce- 
ryx, sonst murex, deren gewundene Schale die Tri- 
tonen, die Herolde u. Ausrufer wie Hörner ge- 
brauchten, um darauf zu blasen und das Volk zu 
versammeln, Arist. (Wahrsch. Abltg von γηρύω, 
71ρυς.) [Ypsylon ist immer dang, auch Il. 17, 324: 
κήρυκε Havridn, wo entw. lota mit Eta in Eine 
Sylbe verschmilzt, oder nach Spitzn. (s. exo. VII. 
πο 11. 3, 439.) κήρυκ) Ilm. zu schreiben ist; doch 
könnte Antimachos, der, wenn der Vers b. Ath. 
11. p. 475. C. vicht verdorben ist, snousas.als 
Dactylus gebraucht, einer falschen Messung des 
hom. Verses gefolgt seyn, eben so Leo Sap. in 
Anth. $1, 124, 5., wenn er κηρύκιον — vuu misst, 
vgl. Jac. Απ, P. p. 030. Hingegen im Nom. sing. 
betrachten einige alte Gramm. es als ‚beständig 
kurz, und schreiben dah. auch κήρυξ, 8. dagegen 
Herm. Soph. OR. 753. Lob. par. p. 411.] 

κήρυξις, εως, ἡ, das Ausrufen, Verkündigen, 
praeconium, Dio C.; b. KS. Verkündigung des 
Evangeliums. Von 
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κηρύσσώ, att. —rrw, dor. xäpnoom, [. έξω, 
dor. «αρυξώ, pass. κηρυχθήσοµαι u. in ders. Bitg 
auch κηρίξοµαι, Eur. Phoen. 1631., (sig) 
Herold seyn, das Heroldsamt verwalten, κγρνο- 
σων γήρασκε, er ward alt im Heroldsdienst, Il. 
17, 325. 2) ala Herold rufen, ausrufen, verküs- 
den, Il. 2, 438. 444. Od. 2, 9. u. Att. in Poes. 
u. Pros.; auch impers., #npVoosı, SC. xrpvf, man 
ruft aus oder lässt ausrufen ,„Poppo Xen. An. 3, 
4, 36. — Trans., a) mit pers. Obj., als Heroli 
zusammenrufen, berufen, Syasoös ayopr'rds, zur 
Versammlung, Il. 2, 51. Od. 2, 7., molsuordı, 
ll. 2, 443. x. τινα, Jmd aufrufen, berbeirufer. 
Ar. Ach. 748., Einen z. B. als Sieger ausrufe, 
verkündigen, Plut. που. p. 185. A. vgl. Xen. Cır. 
&, 4, 4, als Verbrecher od. Entlaufenen, La 
Char. 2. Autb. 5, 177. — Pass., durch eior 
Herold beauftragt, beordert werden, ris ἐκηρί χι 
τὴν πρωτην φυλακήν, zur ersten Nachtwache, Eur. 
Rbes. 538. b) mit sachl. Obj., audıw ei; εἶναι, 
als Herold seine Stimme hören lassen und ihn 
verkündigen, Eur. lon Yt1.; durch den Heroli 
ausrufen, verkündigen , ankündigen, bekannt πε: 
chen, befehlen lassen, αγῶνας Agysloıs, Soph. 
Ai. 1239., εὐφημίαν, σιγήν , id. fr. 764 D. Bar. 
Πες. 530., µήνντρα, Andoe., wnpeyua, 5. diews: 
im Pass. ταῦτ eurpigdn πόλει, Soph. OR. 737. 
vgl. Eur. Phoen,. 1631.; durch den Herold aufn 
gen lassen, mit folg. εἰ, οὗ, Thue. 4, 37.; aurt 
durch den Ausrufer öälfentlich feil bieten lasses, 
Hdt, 6, 121. Plat. Luc. 3) überb., laut verkur 
den, gebieten, r/ (rue), Soph. Ant.’450., wit 
folg. Inf., Pind. Pyth. 4, 356.; anzeigen, an“ 
ben, bekannt machen, melden, benachrichtige, 
mit abhäng. Relativsatze, Sopb. Trach. 97. Ei. ΟΡ. 
mit d. Inf., Aesch. Choeph. 1026. ; laut verkir 
digen, dab. preisen, rühmen, χώραν κτρυσσεσῦς 
orspavoıs ἀρετᾶς, Eur. Tro. 223.; b. KS. üfent 
lich lehren, predigen. Auch v. Tieren, bes. m» 
Hahne: kräben, Anth. 5,3. vgl. κήρεξ, 1,b. bIm! 
pers. Obj., laut anrufen, rufen, θεούς, Eur. Her. 
148.; mit d. Dat. u. Inf., κηρύσσω πατρὶ wlan. 
Aesch. Choeph. 4. 

κηρώδης, ες, (κηρός, εἶδοςὶ wachsartig, wär- 
sero, 4alen. t. 14. p. 357, 13. und f. L. stafi 
χηριώδης (was Hase auch b. Galen. berstellen wi 
b. Theophr. b. pl. 3, 13, 3. 


κγρωμα, ατος, τὸ, (κηρόω) alles von Wach 
Gemachte, Gewächste, mit Wachs Leberzogre, 
bes. a) die wächserne od. vielmehr mit Wach 
überzogene Schreibtafel (vgl. Hdt. 7, 234.1. bI= 
κηρωτόν, Wachspflaster, Hippoer. c) der αν 
anstrich der Schiffe, Letronse lettr. a un artist 
p- 392. 487. d) eine erst in der Kaiserzeit ad 
gekommene Salbe der Ringer, ceroma, Plut. mer. 
p- 633. E. Plio. vgl. πισσόκηρος: dah. auch 6η 
Ringplatz selbst, ceroma, Plut. mor. p. 7%. E, % 
öN. im Lat. e) ein Geschwür,, κηρίον, ceromi. 
Plin. Valer. Dav. 

κηρωματικός, 7, ὁν, mit Wachssalbe b+ 
schmiert, ceeromaticum ecollum, Juvenal. 3, 65. 

κηρωμᾶτιστής, οὗ, 6, der mit Wachsal 
Beschmierende, ἀλείπεης, wie von zngwuarie 
Schol. Ar. Eg. 490. . 

κηρωματίτης, or, ὁ, der Arzt, welcher ο 
Wundbalsam curirt, KS. [i] , 

κηρών, wrog, ὁ, (κηρος) Bienenstock, in de® 
Wachs und Honig gesammelt wird, Sehel. 4 
Ecel. 737. 


Krowaıg 


κήρωσις, δως, ἡ, (κηρόω) das Ueberziehn mit 
Wachs, Arist. b. a. 5, 22. 

κηρώταριον, τὸ, Wachssalbe, Wachspflaster, 
Diose, noth. 1, 214. Soran, 

κηρωτοειδής, ἐς, (κηρωτόν, εἶδος) in der Art 
wie Kleb- od. Heftplaster, Galen. 

xnewroualayua, aros, τὸ, (ualayua) ein 
Wachsumschlag, Gal. t. 13. p. 849. [μᾶ] 

κηρωτός, 7, 6», (κηρόω) gewächst, mit Wachs 
überzogen od. gemischt; 7) κηρωτή, eine poma- 
denartige Wachssalbe, die man als Wundbalsam 
gebrauchte, Ar. Ach, 1176. u. Aerzte v. Hipp. an; 
such zum Schmioken, Ar. fr. 309, 1 Diud. τὸ 
κηρωτόν, Wachs- od. Klebpflaster, ceroton, Plin, 
Martial. 

κγς, dor. st. καὶ εἰς. 

en ἡν = καλαμίνδη, Hesych. Buttm. Lexil. 
2. p. 95. 

κηται, 3 Sing. conj. von κεῖμαι, St. κέηταε, 
Il. 19, 32. Od. 2, 102. nach Wolf, s. xeiuas. 

κητεία, 7, (κητεύω) Fang der grossen Meer- 
fische, bes. der Thunfische, Ath. 7. p. 283. C. 
Ael. m. a. 13, 16 (mit der ν. L. κητία).. 2) der 
Ort für den Fang der Thunfische, Strab. 5. p. 243. 

κητειος, @, ον, (κήτος) grossen Meerlischen 
sogehörig, νώτα, Mosch. 11, 115.5 überh. unge- 
heuer gross, Hesych. 2) aber Od. 11, 521. sind 
ἑταῖροι Äyrsıod die Keteier, eia mysischer Volks- 
slamu. 

Λητεύς, έως, ὁ, Vater der Callisto, Pberec. 
b. Apd. 3, 8, 2. 

κητεύω, (κήτος) grosse Meerfische, bes. Thun- 
fische fangen. j 

wirzua, ατος, τὸ, eingesalzenes (Fleisch gros- 


ser Meerfische, bes. das .der Thunfische, sonst | 


“uoraglyos, Diphil. b. Ath. 3. p. 121. B. 
κητήνη, 7, eine grosse Art Schiffe, Hesych. 
κητία, ἡ, 5. κητεία. 
κήτιον, τὸ, 5. κηθές. 
κητόδορπος, ον, (δόρπον) den grossen Meer- 

fischen Frass od. Nahrung gebend, Lyc. 954. 
xnroöngsiov, τὸ, (Ünga) Magazin der zum 

dog grosser Seefische nöthigen Geräthe, Ael. n. 

a. 13, 16. nach Jacobs, vulg. κητοθηρία. Von 
κῆτος, εος, τὸ, jedes grosse Meerthier od. See- 

ungeheuer, Hom.; dab. = φώκη, Robbe, Seekalb, 

0d. 4, 446. 452.; spüter bes. grosse Meerfische, 

Wallische, Haifische, Thunfische, οείε, pisces ce- 

tacei, Arist. u. Spät. Φύννον ὑπερβαλλόντως αὐ- 

ξωνόμενον 7ένεσθαι κζτος, Ath. 7. p. 303. B.; 

das Uathier, welches die Andromeda verschlingen 

wollte, Eur. fr. Andromed. 2. α. 6 D. b) das 

Gestirn des Thierkreises, der Wallfisch, pistrix, 

Arat, 2) in Zstzgen soll es die Bdig Schlund, 

llöhlung, Vertiefung, gehabt haben, welche Buttm. 

Lexil, 2. p. 95. für die eigentliche u. ursprüng- 

liche hält, aus der die Benennung jener grossen 

Seeschlünde, der Wall- u. Haifische, hervorge- 

Fangen, und für die X42 (mil χάσκω, χαίνω) als 

Slammwort zu betrachten sey, vgl. κητώεις und 

ντος. Dav. 
zntorpogos, ον, (τρέφω) Seeungeheuer näh- 

rend, Eust, 4 294, 15. a ν 
κήητοφαγος, ο», (φαγεῖν) Seeungeheuer fres- 

send, Ότας. b. Paus. 10, 12, 3. 
κητοφόνος, ον, (φονεύω] Seeungeheuer tüd- 

tend, Anth. 6, 38. Opp. hal. 5, 113. 
κητόω, (κῆτος) zum Seeungeheuer machen. 

Pass., dazu werden od. heranwachsen, Ael. n. a, 
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Surus, die Raubbiene, Xen. Arist. u. 8, 


Krpnvov 


Knrroi, οἱ, ein att. Demos der leontischen 
Pbyle, Lys. b. Harpoer, Adj. Äryrruos, a, ον, 
Inser. 

“Κητώ, οὔς, ἡ, 1) eine Seegöttin, Tochter des 
Pontos und der Gäa, Hes. th, 235. 270. 333. 2) 
eine Nereide, ebd. 7. 

χητώδης, ες, (εἶδος) von der Art, Gestalt 
od. Grösse der Seeungeheuer, Απο, ἐλεφάντων 
ἀγέλας καὶ ἄλλα ζῴα κητώδη, Died. 2, 54._ 

κητώεις, εσσα,, εν, kommt nur vor als hom. 
Beiw. von Lakedämon, «{ακεδαίμων κητώεσσα, 11. 
2, 581. Od. 4, 1., nach Einigen von κῆτος in der 
gew. Bdtg ungeheuer, sehr gross, geräumig; nach 
Andern soll κῆτος in diesem Wort die Bdtg von 
καῖαρ, Erdschlund, Erdhöhle, gehabt haben, so 
dass κητώεις [άν καεετάεις Stände u. die wertiefte 
Lage von Lakedämon zwischen den hohen Bergen 
Taygetos u. Parthenios bezeichnete, nach der es 
au beiden hom. Stellen auch κοίλη heisst: dieser 
Erklärung hat auch Nitzsch zur Od. den Vorzug 
gegeben. Buttm. dagegen, Lexil, 2. p. 96. erklärt 
es: viele καίατα habend, viele Schlünde u. Hüh- 
len babend, und nimmt Lakedämon nicht als Na- 
men der Stadt, sondern des ganzen Landes. 

κητφος, a, ον, = κήτειος, Theodr. Prodr. 
κηῦ durch Krasis zsgz. aus καὶ εὖ. 

ruf, ümog, ὁ, ein gelrässiger Meervogel, 
ceyz, Schol, Luc. 1, 73, 4 Jacobitz; nach Opp. 
ixent. 2, 7. von dem Naturlaut des Vogels: κηνξ 
söjvf. Vgl. xr& u. saunf. 2) Propr., Name eines 
alten trachinischen Königs, Hes. sc. 354. 476. 


*Ein andrer Keyx war der Gemahl der Alkyone, 


dessen Geschichte bei Ovid. met, 11, 271 fgg. er- 
zählt wird, Apd. 1, 7, 4. 

x, gä, dor. st. καὶ ἔφη, Theocr. 

κἠφᾶπτο, dor. st. καὶ ἐφῆπτο, 8, κήφθα. 

Κηφεύς, έως, ὁ, 1) der Vater der Andromeda, 
König von Aetbiopien, Ar. Thesm. 1056. Hdt. 7, 
61. 150. Apd. — Adj. fem., Ängnis, idos, d. i. 
äthiopisch, Nie. al. 100. Lyc. 834. b) sein Ge- 
stira am Himmel, Ptol. 2) Sohn des Lykurgos, 
König in Tegea, Apd,; nach ΑΡ. Rh. 1, 166. Ar- 
gonant und Bruder des Lykurgos. 

"angnv, Yvos, ὁ, die Drohne od. Throne im 
Bienenstock, die nicht arbeitet und doch mitzehrt, 
Häufig 
als Sinnbild der frechen Trägheit, die dem Ver- 
dienst den mühvoll erarbeiteten Lohn entreisst, 
und sich aneignet, was dem Würdigern gebührt, 
Hes. op. 30#. th. 595. Ast Plat. rep. 8, 6. p. 552. ° 
C. Rubok. Tim. p. 158. Bei Plut. mor. p. 42. A. 
von gelehrlen Dieben, die sich die Gedanken od. 
die Werke Andrer zueignen; vgl. Auth. 7, 708. 
Weil die Drobnen ohre Stachel sind, biessen sie 
κόλουροι od. κὀθουροε, Stulzschwänze ; dureff Rück- 
anwendung des Bildes aber heissen nach Passow’s 
Bemerkuug Vögel, denen vor Alter u. Entkräftung 
die Schwung- u. Schwanzledern ausgefallen sind, 
wiederum κηφήνες, wozu Schneider die Stelle aus 
Eur. Bacch. 1362. eitirt: τί u’ ἀμφιβαλλεις χερ- 
οἷν ὄρνιν ὅπως κηφῆνα κύκνον, wo jedoch wach 
Hermann zu lesen ὄρνις ὅπως, κηφῆνα, κύκνος, 
so dass κηφήν sinnbildlich stebt für alt, entkräf- 
tet, unfäbig zur Arbeit; vgl. Eur. Tro. 191: mov. 
yalus δουλεύσω γραῦς ὡς κηφἠν. 

Κηφῆνες, ww, οἱ, alter Name der Perser, bevor 
sie den spätern Πέρσαι annahmen, Hdt. 7, 61, 
Apd. 2, 4, 5. 

κηφήνιον, τὸ, Demin. v. κηφήν, kleine Drobne, 
junge Brut der Drohneu, Arist. h. a, 9, 40. 
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κηφηνώδης, ες, (εἶδος) drohnenartig, Plat. rep. 
8. p. 554. B. b) met., nichtsnutzig, Cleomed. 2, 
1. p. 68. 

κἠφθᾶ, dor. st. καὶ ἤφθη von ἅπτομαι, 
Thever. 14, 23.; es hätte aber heissen müssen 
χάφύη: Meineke schreibt nach Herm. wjganr', 
d. i. καὶ ἐφῆπτο, von ἐφάπτοιφι, sie wurde ent- 
zündet, sie wurde roth. ι 

Λι φίσανδρος, ὁ, gr. Männern., Isae. [1] 

Ληφῖσιά, ἡν eine der 12 alten kekropischen 
Städte, dann ein Demos der erechtheischen Pbyle, 
Strab. 9. p. 347. Der Einw. 6 ληφισιεύς, έως, 
Plat. a. a. Adv. Ληφισιᾶσεν, za keph., Arschin. 
p. 14, 26. Ληφισίαῦεν, von R., Ale. 2, 2. 

Λι φἰσιάδης, ου, ὁ, gr. Männern., Dem. 

Ληφίσοιος, ὁ, gr. Männern., Audoc. [io] 

Kngiois, idos, 7, s. Ληφισός, 1, a. 

Κηφϊσόδημος, ὁ, gr. Männern, Ar. 

Λιφϊσόδοτος, ὁ, gr. Männern., Xen. u. a. 

Krgioödwgos, 6, gr. Mönnern., Xen. u. a. 
Das Fem. Ängıoodwpa, Inser. 

Krgiooxkins, έους, ὁ, zsgZ. Κηφισοκλης, Br. 
Männern., Dinarch. 

Αηφϊσός, ὁ, dor. Λόφισός, Pind., 1) Name 
mehrerer Flüsse, in Hdschr. u. Ausgg. ülter Är- 
φισσός geschr., Jac. Anth. P. p. &sti., a) in Pho- 
kis, der in den Kopaissee mündet, 11. 2, 522. Hat. 
8, 53. Strab.; von ihm biess der See λίμνη Λη- 

εσίς, NM. 5, 709. h. Αρ. 280., u. subst. ohne 
ch Pind. Pyth. 12, 46.; allein Strab. 9. p. 407. 
unterscheidet den kephisischen vom kopaischen, 
-b) in Attika, der bei Phaleron ins Meer gebt, 
Soph. 06. 687. Eur. Med. 835. Strab. c) in Ar- 
golis, Strab. Paus. d) in Sikyon, Strab. e) auf 
der Insel Skyros, id. — Adj. Ληφίσιος, a, or, 
dor. Kög., Pind.; u. als bes. Fem. Ληφισιάς, 
άδος, φυλή, eine böot, Phyle, Paus. 9, 34, 10. 
2) mytbolog. Männern., Schol. 11. 2, 496. 523. 

Ängiooper, ὤντος, ὁ, gr. Männern,, Ar. Xen. 

Ληφῖσω, οὓς, ,, Name einer Muse, Eumel. 
b. Tzetz. zu Πεν. op. p. 6. 

zyoe, ein bei Ar. u, Pherecrates (Et. M. p. 
642, 52. Cram. An. t. 1. p. 344, 27.) in der Verb. 
ποῖ x1'yog vorkommendes Wort von dunklem Ur- 
sprung. Die alten Gramm. erklären es durch πῆ 
ἄγχος (das Stammwort zu ἔναγχος) Ξ ποῦ ἄγχι 
od. ἐγγύς, wo in der Nähe; hieraus sey mit An- 
nahme des dor. x7 st. πη zunächst κήγχος, dann 
x5yos geworden, Et. M. 1. I. u. p. 512, 23. Apol- 
lon. adv. p. 596. F. Nach Anderen aber soll «+ 
χος so viel bedeuten als 7 od. τόπος, und ποῖ 
x;yog = ποῖ yns seyn, Moeris p. 227. Hesych. 
Endlich Herod. epim. p. 66. nimmt «7;yos von der 
Zeit u, erklärt es durch πρὸ μικροῦ. Luter den 
Neueren hat Bernhardy Eratosth. p. 227 sq. die 
Vermathung aufgestellt, x7jyyos sey aus einer alten 
Adjectivform xrvayog = xjvog, ἐκεῖνος, entstan- 
den, die später adverbialisch gebraucht worden sey, 
und vergleicht in Bezug auf die paragogische Form : 
allayn, πολλαχῇ, ἀλλαχοῦ, πολλαχοῦ (vgl. Lob. 
path. p. 335.), in Bezug auf die Nominativform 
τῆμος, müs (äol. st. πός, — moi) u. a, 

κηγώδης, εε, wie von angezündetem Weihrauch 
duftend, überb, duftig, duftreich, wohlriechend, 
κόλπος, 11. 6, 483. κηώδεα φύετο πάντα, Dion. 
P. 941. Gew. Abltg von κάω, xalw, u. ὅζω: 
aber sowohl die gleichbedeutende Form κηώεις, als 
auch das gleiebgebildete Hvwdr,s macht es wahrsch. 
dass ein altes Subst. x7og = δύος zum Grunde 
liegt, welches sich so zu καίω verhält, wie im 
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Κιῤδος 


Lat. fragro zu flagro. Eine Nebenform κειώέηι 
u. κεώδης erwähnt Hesych., letztere mit der En. 
xzadapor, wahrsch. durch Räuchern gereinigt; πι- 
von κειώσασθαι" καθήρασθαε, durch Ränchen 
reinigen, wie Φειώσασδαι von θεῖον. Vgl. das [οἷς. 

κηώεις, 8000, εν, — κγώδης, duftig, bei Hon. 
stets Beiw. von Φαλαμος. κ. Apadiz, Dion. P 
906., λοχείη, Nonn. dion. 16, 270., µέρον, Astı 
7, 218. Die Nebenform κεώεεις erwähnt Besyeh. 

κιαδω, Nebenform zu #iw, gehn; nur im Lem 
ueramıadu. ἵνν -] 

κίβόη, ἡν s. unter κίβδηλος a. Ε. 

κιῤδηλεία, ἡ, (κιβδηλεύω) Verfälschang, Falsc- 
heit, Betrug, Plat. legg. 11. p. 916. D. 920. C. 

κιβόήλευμα, ατος, τὸ, Verfälschnug, Pit 
legg. 11. p. 917. E, 

κιῤδηλεύω, (niAdnkos) 1) verfälschen, be 
Gold, Geld od. Waaren, Ar. Ran. 721. Arist. eh 
9,3. Plat. legg. 11. p. 917. B. D. vaozorem 


καὶ κεκιβδηλευμένον, Philostr.; met., τὸν χαρα» _ 


θα u. ä., Philo, 2) listig, trüglich, tückisch r- 
den vd. handeln, εὖ τοῦτ ἐκιβδήλευσας, Eu. 
Bacch. 475. . 
 upönkia, 7, (κέβδηλος) Verfälschung, bs 
des Goldes, des Geldes, der Waäaren. b) mt, 
Falschheit, Betrug, Täuschung, Hinterlist, Hister- 


gehung, κιβδηλία βίου, Ar. Αν. 158. ὁημοιόν 


κιῤδγ κ, Hipp. p. #37. vgl. Dio C. 52, 35. Ar 
stid. t. 1. p. 510, 20. Poll. 4, 38. Dar. 
sıBdrkıaw, eig. wie verfälschtes od. unächte 
Gold aussehn; übertr. bleichgelb od. blass au 
sehn, die Gelbsucht baben, Arist. probl. 1, 5. 
κίβδηλις, έως, ἡν Metallschlacke od. jede [9 
reinigkeit, durch die das Gold unächt und πι 
scheinbar wird, Hesych. Et. M. Die Fora » 
βδπλος hat Poll. 7, 99. mit der v. L. κίβδος, dr 
Bekker aufgenommen bat, W. Dind. mit zizdri 
vertauscht wissen will. 
κίβὂηλος, or, verfälscht, wnächt, bes. yprwi, 
Theogn. 119. Eur. Med. 516.; vom Geld, X 
mem. 3, 1, 9. Luc., mit νόθος u. παρακεχορο” 
νος verb., Luc. adv. ind. 3.; überh. unächt, vr 
fälscht, opp. ἀληθής, rıuai, Plat. lege. 5. p- 7% 
D. x. λόγος τοῦ τόκου, ebd. A. p. 507. A. Ἡ 
σὰν κίβδᾶλον, falsch ausgesprochen, Pind. fr. # 
b) von Menschen, in sittlicber Deziebung, αἱ, 
betrügerisch, unzuverlässig, hinterlistig, Theo 
117. Plat. legg. 5. Ῥ. 738. E.; die Frauen se 
Eur. Hipp. 616: κίδηλον κακόν. Vom Chan 
ter, κ. 006, Theogn. 965. ο) trüglich, 8 
schend, unzuverlässig, zweideutig', τοῦτο θεός = 
βδηλότατον ποίησε βροτοῖσιν, Theogu. 123. 5 
κιβδηλῳ τόδε, das kaun täuschen, Ear. El. 5% 
κ. χρησμός, ein doppelsinniges Orakel, ΒάΙ. 1, 
75. κ. εὐσχημοσύνη, Plat. rep. 3. p. 366. B- 
ἐπιτηδεύματα, Fälscherei, id. legg. 11. p- 918. 4 
Φωπεύματα, Plut.. κίβδηλόν τι πωλεῖν, mager, 
Plat. legg. 11. p. 916. D., ποιεῖν, Dem. Adı 
κιβδήλως, Phrynich. p. 415. (Einfältig ist d* 
Abltg des Schol. zu Ar. Av.158. von dem rerfälsek 
ten Gelde der Chier, παρὰ τὸ ὑπὸ Δίων dit 
λῆσθαι, st. χίβδηλος. Hesych. u. a. Gramm (0 
ten es von κίᾷδηλις ab, was Passow mit αλόης 
κίβδων in Verbindung bringt, während Lob. Ad 
p. 1034. das Wort auf den Stamm κίδη, sich 
zurückführt, Schlacke, u. überh. Abwurf, 909, 
$preu, wovon auch κίδαλον.) a 
xißdns, ου, ὁ, ein Falschmünzer , ein hip“ 
u. Wipper, ein Gauner, Hesych. 
xi3dos, 7, 8. unter wiFdndıs. Dav. 


Κιῤῥων 


κίβδων, wros, ὁ, Metallarbeiter, Bergmann, 

bes. der die Metalle von Schlacken reihigt, Meeris 
p. 239. Poll. 7, 49, 

κέβιοις, 7, (χκίββα, κίβοι) Tasche, Ranzen, 
Schnappsack, Hes. sc. 224. Call. fr. 177. Zenob, 
prov. I, 41. (Seltoaes Wort,für πήρα, nach He- 
sycb. kyprischen Ursprungs, verw. mit κίµρη, 
ardwrös, unserm Kiepe, Kufe, Kofer, Kober, Kü- 
bei, lat. corbis, cophinus, Fehlerh. ist die Schreib- 
art zidnoss: für κύβεσις erklärt sich Göttliug zu 
Hes. |. I., s. dag. Herm. ορ. t. 6. p. 199.) [vw»] 

κίβος, ὁ, Kapsel, Kasten, Surd. Met., b. den 
Paphieru = ἐνεός, breisdumm, Hesych, 

λιῤύρα, 3, 1) ἡ µεγαλη, St. in Grossphry- 
gien, Strab, 2) ἡ apa, St. in Pamphylien, id. 
Das Gebiet 7 Außuparıs, «dos. Die Einw., οἱ 
Advparaı, wr, id. 

"I3wgıor, τὸ, das Fruchtgehäuse der ägypti- 
schen Pflanze κολοκασία, einer Art Nymphaea, das 
in einzelnen Fächern den essbaren Saamen, κύα- 
μος Alyınrianos, enthält, Diod. 1, 34. Strab. u.a. 
1) ein Becher in der Form dieses Fruchtgebäuses, 
Didym. b. Ath. 11. p. 477. E. 

»Ißwragıov, τὸ, Demin. von κιβωτός, Geopon. 

xIwriov, τὸ, Demin. von κιβωτος, Ar. Plut. 
ΤΗ. Xen. An. 7, 5, 14. Plut. u. a. 

κἰβωτοειδής, ές, (εἶδος) kisten- od. kasten- 
artig, Hesych. ’ 

κἰβωτοποιός, 6, (ποιέω) Kisten- od. Schrän- 
keverfertiger, Plut. που, p. 580. A., von 

κἴβωτός, ἡ, hölzerner Kasten, Kiste, Lade, 
Schatulle, Schrank, Ar. Lys. u. a. Vgl. κέβισις. 
2) Propr., a) Bein. der δι. Apamea in Phrygien, 
Strab. b) ein künstlicher Hafen bei Alexandria, 
id. [-=v, Ar. Εφ. 996. Vesp. 1056.;5 vv erst 
bei Greg. Naz. 

κίγκαλος, ö, 5. κίγκλος. 

κιγκλέζω, I. low, (κίγκλος) oft u. schnell hin u, 
ber bewegen, bes. den Schwanz, wie der Vogel xiy- 
χλος thut, Hesych.; überh., oft u. schnell bewegen, 
id.; met. , wechselo,.ändern, verändern, οὐ χρὴ 

κωκλίζειν ἀγαθὸν ῥίον, ein glückliches Leben muss 
man nicht gleich ändern, opp. ἀτρεμίζω, Theogu. 303. 
b)— σαλενειν, μοχλεύειν, Hesych. vgl. προεκιγκλίζω. 

κιγκλές, ddos, ἡ, die Gilterikür; bes. in Athen 
diejenige, welche durch den ὄρύφακτος (den Ver- 
schlag od. das ganzeGitter) zu der Ruthsversammlung 
u. den Gerichtsstellen führte, Ar. Eq. 641. Vesp, 
124. Dem. Fritsche Ar. Daetal. ρ. 125 sqq. Bild- 
ich- önropsia κιγκλίδων ἐπιδέουσα καὶ βήματος, 
lie des Gerichtshofes bedarf, Plut. mor. ρ. 475. C. 
ξω κιγκλέδων εἶναι, sich von Gerichtssachen, 
iberh. vom öffentlichen Leben zurückhalten, Byz. 
vrös τῆς κεγκλἰδος διατρίβειν, innerhalb der Ge- 
ichtsschranken sich aufhalten, zu den Gerichten 
'ehören, überh. ein Angehöriger in einem Hause 
eyn, mit zum Hause gebören, Lac. merc. cond. 
1. 2) später die Umgitterung, Gitter, Gatter, 
"erschlag, cancelli, Plut. Caes. 68. Galb. 14.; 
ah. a) eine Art Gefängnissstrafe, wahrsch. die 
ufbewahrung in engen Gitterzellen, id. Lucaull, 
0. b) bildlich κιγκλίδες διαλεκτικαέ, dialektische 
pitzfindigkeiten, hinter denen man sich wie hin- 
:r einem Gitter versteckt, Winkelzüge, dialekti- 
cbes Hin- u. Herfackeln, Julian. Caes, p. 26, 11 
eus. (Nach Doederlein von κυκλος, nach Lob, 
ıth. p. 141, 10. verwandt mit καρκίνος.) 

κιγκλεσις, εως, ion. (ος, %, (κιγκλίζω) jede 
:bnelle, häufige, oft wiederholte Bewegung, Aerzte 
»a Hipp. an. N 
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πιγκλισµός, 6, — das vor., Hipp: u. a. Aerzte. 

κιγκλοβατης, ου, 6, (βαίνω) wie der κέγκλος 
einherschreitend, gehend, ῥνθμός, Ar. fr. 191 D. 
[α] Yon 

κύκλος, ὁ, ein Wasservogel, der den Schwanz 
oft u. schnell hin u. her bewegt, wie die Bach- 
stelze und die Elster, auch σεισοπυγές gen., Arist. 
h. a. 8,3. 9, 12. Λε], n. a. 12, 9. Sprüchw., 
κέγκλου πτωχότερος, weil man glaubte, der κίγκλος 
baue kein eigenes Nest, Men. b. Pbot. p. 163, 20. 
Auch in der Form xiyxalos, Suid. 2) ein Fisch, 
Numen. b. Ath. 7. p. 326. A. nach Schweigh., 
vulg. κήκαλος. (Wahrsch. ist κίλλουρος u. wiyakog 
derselbe Vogel, von dem gemeiusamen Stamme 
κίλλω.) 

κιγχάνω, 8. κιχάνω a. Ε. 

κέδᾶλον, τὸ, die Zwiebel, Hesych. (Nach 
Lob, Agl. p. 1034. urspr. Zwiebelschaale, vom 
Stamme κίδη, κέβδη, 5. κίβδηλος a. E. u. vgl. 
καψικέδαλος.] 

Κιδαρία, ἡ, Beiname der Demeter bei den 
Phenesten, Paus. 8, 15, 3. 

κέδαρες, ἕως, ἡ, 1) eine Art persischer Tur- 
ban, den bes. die hönige trugen, von der Tiara 
dadurch nuterschieden, dass sie in die Höhe stand 
und oben spitz zulief, Philo, Poll.; b, Ctes. Pers. 
47. u. Plut. κίταρις geschr., vgl. Wyttenb, Plut. 
mor. p. 340. C. S3int. Plut. Them. 249, 2) ein 
Tanz der Arkadier, Ath. 14. p. 631. D. [νυν] 

κιδαφεύω, listig, verschlagen seyn, wie ein 
Fuchs, Hesych., von 

κεδάφη, 7, u. κίδαφος, ὁ, der Fuchs, Hesych. 
Auch xırdayn, id., σκιδάφη, Arcad. p. 115, 17. 
{Nach Passow von κινέω, und Eines Stammes mit 
xivados) Όαν, 

sıdayıos, u. κινδάφιος, ον, listig, verschlagen 
wie ein Fuchs, Hesych. 

xiövauas, Pass. zu dem wicht vorkommenden 
Act. κίόνημε, poet. st. σκεδάννυµε, verbreitet od. 
zerstreut werden, sich verbreiten, sich ausbreiten, 
ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν ἐπ᾽ αἶαν κίδναται ώς, 1. 8, 
1. 23, 227., ὀδμὰ κατὰ χώραν, Pind. fr. 95, 
ὕπνος ἐπ᾽ ὅσσοις, Eur. Hec. 918. xudvausros ἐν 
γεφέλαις κολοιών κρωγµός, Anth. 7, 713. (κίδ- 
ναμαι verhält sich zu σκέόναμαε, wie κεδάζω zu 
oxsdalu.) 

xiden, ἡ, geröstete Gerste, Hesycb. 

Kidagwr, wvos, 6, das Grenzgebirg zwi- 
schen Attika u. Böotien, Hdt. 9,'25. Tragg. u. a. 
Adj. Αιθαιρώνιος, a, ον, kithärenisch, zum Rithä- 
ron gehörig, Eur. Bacch. 1043. Ar. Thesm. 496. 
Apd. 2, 4, 9., u. als bes. Fem. Κιθαιρωνίε, idos, 
Bdt. 9, 38. Paus. 9, 3, 9. 

κιθάρα, ἡ, 1) die Cither, Laute, cithara, Eur, 
Plat. u. a.; b. Hom. κέδαρες, nur bh. Hom. Mere, 
509, u. 515. haben die ältern Ausgaben κεθαρην. 
2) Plur., die Rippen des Pferdes, Hippiatr. p. 125. 
3) eine Pflanze, Plut. mor. p. 1144. Ε. [ων -] 

κ«Ἰθᾶρᾶσιδός, ὁ, (doıdos) poet. aufgelöste Form 
von κιθαρῳδός, von der Ar. Vesp. 1277. u. Eupol. 
b. Schol. das. den Superl.«ı«#agaoıdoraros hat. [ᾶ] 

κἹθᾶρίζω, f. ἔσω, (κίδαρις) die Cither spie- 
len, Piod. Nem. 4, 24. Lym b. Plut. Lyc. 21. 
Plat. u. a, Sprüchw., κιδαρίζειν oix ἐπίσταταε, 
Ar. Vesp. 9549. ὄνος κιθαρίζειν πειρώμενος, Luc. 
pseudol. 7.; überh., ein Saiteninstrument spielen, 
dah. φόρμωγε, Avon νεθαρίζειν, 1. 18, 570. 
b. ‚Hom. ΑΡ. 515. Ἡ. Merc. 423. Hes. sc. 201. 
Xen. conv. 3, 1. vgl. unter λύρα. Vom Apollon, 
weissagen: ri σοι Απόλλων κεκιφαρικεν; Soph, 
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fr. 18 D. — Pass., sich auf der Cither spielen 
lassen ; τὸ κιθαριζόµενον, das auf der Cither ge- 
spielte Stück, Plut. mor. p. 1144. D. 

κἴφδαριον, τὸ, Demin. von κίθαρες, Ath. 12, 
Ρ. 550. A., wo aber Cas. καθάριον verm._ 

κέθαρες, 7, acc. κίθαριν, 1) die Cither, wie 
sıdaga, Il. 3, 54. Od. 1, 153. Ar. Thesm. 124. 
vgl. κιθαρα. 2) das Citherspiel, die Kunst die 
Cither zu spielen, Il. 13, 731. Od. 8, 248. Pind. 
Pyth. 5, 87. — Die κίδαριε wird ot mit der 
λύρα verwechselt (vgl. unter κεφαρίζω)ς jene 
soll iodess von Hermes, diese von Apoll erfunden 
seyn. [ων ν] 

κἴδαρῖσις, εως, ἡ, (κεδαρίζω) das Citherspie- 
len, das Spielen auf der Cither, Plat. Arist. u. a, 
Vgl. ἔνανλος. [a] 

κ«Ἰθάρισμα, ατος, τὸ, das auf der Cither Ge- 
spielte, Lied οὐ. Gesang für die Cither, Plat. 
Prot. p. 326. B. u. Spät. 

iddgpıouös, 6, = κιβαρισις, Call. Del. 312. 

κιθαριστέον, Adj. verb. v. κεθαρίζω, man 
muss die Cither spielen, Plat. Sisyph. p. 389. C. 

κῖθαᾶριστήριος, a, ον, = κιθαριστικός, αὐλός, 
auf der zum Citherspiel geblasen wird, Ath. 4. ρ. 
152. C. 14. p. 634. E., vouos, Poll. 4, 83. 

κἴθαᾶριστής, οὗ, ὁ, (xıdapilw) der Cither- 
spieler, bh. Hom. 24, 3. Hes. th. 94. Menand, 
Arist, — Nach späterer Unterscheidung spielte der 
κεθαριστής bloss, der κεθαρῳδός aber sang auch 
zur Citber; nach Andern spielte der κεδαριστής 
die λύρα und sang dazu, 50 dass κεθαριστής u. 
λυρῳδός gleichbedeutend wären, der κεθαρῳδός 
aber spielte die κιθόρα und sang dazu. Dav. 

κἴθάρεστικός, 7, ov, zum Citberspieler od. 
zum Citherspielen gebörig, geschickt, geneigt, das 
Citherspiel betrelleund, Plat, κιθαριστικώτερος, 
id. Hipp. win. p.375. D. ἡ κιθαριστική, sc. τέχνη, 
die Kunst od. Geschicklichkeit des Citherspielers, 
Plat. Gorg. p. 501. E. Plut. mer. p. 1135. F. 
Adv. —xws, Plut. Sext. Emp. 

»Tdägiorgıe, ἡ, Poll. 4, 62., und 

xIdägsorgis, idos, 7, Citherspielerin, Lemm. 
zu Anth, 5, 222. 

κἴθαριστύς, vos, 7, das Citherspielen, die 
Kunst die Citber zu spielen, Il. 2, 600. Phanocl. 
b. Stob. ῃ. 64, 14. 

κέδαρος, ὁ, 1) ein Fisch aus dem Geschlecht 
der Schollen, dem Apoll heilig, Arist. b. a. 2, 17. 
u. Spät.; nach Strab. 17. p. 823. ein Nilfisch. 
Es scheint derselbe Fisch zu seyn, den Ael. h. a. 
11, 23. κιθαρῳδός nennt. 3) eine Pflanze, 9. κί- 
στος. ο) b, den Dor. die Brust, sonst θώραξ ge- 
Sr Gal. gloss. p. 212., öft. b. Hipp. vgl. χέλυς. 

«ἴδαάρῳδέω, f. oo, (κιθαρωδός) auf der Ci- 
νου spielen und dazu singen, Plat. Gorg. p. 502.' 
A. Plut. Dar. 

sıdapgwönos, εως, 7, das Citherspielen und 
Singen dazu, Dio C. 63, 8. 

κιθαρῳδία, ἡ, — das vor., Plat. Plut. Dav. 

κιθαρῳδικός, 7, or, zum Spielen der Cither 
mit Gesangbegleitung gehörig, dasselbe betreffend, 
νόμοι, Ar. Ran. 1281., wdn, Plat. legg. 4. p. 722. 
D. κιθαρωδικωτατη τῶν ἁρμονιῶν, Arist. probl. 
19, 48. ἡ κεθαρῳδική, se. τέχνη, die Kunst zum 
' Citherspiel zu singen, Plat. Gorg. p. 502. A. 
Plut. wor. p. 1131. F, 

κιθαρῳδός, ὁ, (κεβάρα, ἀοιδός, ᾧᾠδός) 1) der 
die Cither spielt und dazu singt, ΒἱρΗΙ. b. Ath. 6. 
p- 247, C. Plut. Auch als Fem. κεθαρῳδὸς γυνή, 
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Ale. 3, 33. vgl. κεθαριστής. 2) ein Fisch, s. «- 
φΦαρος, 1. 

Χίδρον, τὸ, 5. xirgor, 3. 

»Idwv, ὤνος, ö, ion, st. ετών, Hdt. 

xixaue, ων, τὰ, eine Gemüseart, Nie, tb. 841. 
Den Nom. sing. bildet Eutecn. κύκαµφε, Besyeh. 
χικαμία. 

Κικέρων, ὧνος, ὁ, Cicero, Plat. u. a. 

nixı, τὸ, der ägypt. Wunderbaum, ciei, rie- 
nus eommunis, Linn., sonst κρότων, aus dessen 
Frucht ein abführendes Oel gepresst ward, das 
auch mit dem Namen xixs bezeichnet wird, Bit, 
2, 94. Plat. Tim. p. 60. A. Strab. 17. p.824.0.a. 
— Auch als Fem. gebr., gen. τῆς κίκεας, Paul, 
Λερ. 7. p. 297., u.-als Indeel. τῆς κέχε, Galen. 
gloss. p. 414. 

κίχιννος, ὁ, gekräuseltes Haar, Hasrlocke, 
eineinnus, Ar. Vesp. 1064. Kom. b. Poll. 2,2. 
Theoer. 14, 4. Auth. [v-v] 

κίκινος, η, ον, (six) yom Wunderbaum οὐ, 
von seiner Frucht gemacht, ἔλαιον, Gal, gloss. }. 
414. Paul. Aeg. . 

κίκιῤῥος, ὁ, der Hahn, von seinem Natarlaui 
wie unser Äikriki, u. das lat. cewcurrire, Hesych. 

κίκκα, ἡ, die Henne, Hesych. 

κικκάβάζω, wie eine Nachteule schreien, t=- 
tubare, Eust. p. 229, 29., nach Drobree's (ο. 
herzustellen b. Ar. Lys. 760., vulg. waxzajızo- 
σῶν. Phot.p. 164, 20. führt aus Ar. xınnafizw an. 

κικκάβαῦ, ein Schrei, der die Stimme de 
Nachteulen nachahmt, Ar. Av. 263., von 

κικκάβη, ἡ, die Nachteule, Scbol. Ar. Αγ. M. 

κικκάβινος, η, ον, einen κίκκαβος werth, d.'. 
geringfügig, unbedeutend, so gut wie nichts, εστι. 
Von 

κἰκκᾶβος, ὁ, eine fingirte Münze in der [r 
terwelt von sehr geriogem Werthe, Phereer. b. 
Poll. 9, 83. Phot. p. 164, 18. (nach Lob. patb. 
p- 286. von κίκκος.) 

κεκκός, ὁ, der Habn, wie κίκιῤῥος, Hesyeh. 

xixxos, 6, die Fruchthülse, das Kerogebäu, 
die Schale, der Kriebs od. Krebs im Obste, dis 
lat. eiccus im sprüchw. eiccum non interduim; vo 
Schneid. hergestellt b. Hesych. st. κικαῖος, ΤΕ 
Lob. path. p. 254. u. 287. (Dav. κύκκαβος.) 

κκλήσκω, poet. st. καλέω, rufen, berzurafen, 
z. B. zum Mable, zu einer Besprechung, |. }, 
404. ı1, 606. 17, 532. Od. 22, 397. Pind. Pri. 
4, 211., κλήδην εἰς ἁγορὴν ἄνδρα ἕκαστον, IL 
11.; auch im Med., ebd. 10, 300. b) anrufen, 1 
fehen, Il. 9, 569. Aesch. Suppl. 217. Sopb. OL. 
1578. Eur. Tro. 470. c) anreden, Il. 23, 21. 
2) nennen, benennen, mit Namen veonen, I.} 
813. 14,291. Od. öft., Aesch. Ag. 712. Pers. 65 
Eur. El. 118.; auch ἐπίκλησεν κικλήσκειν, |]. 7, 1° 
3) ausrufen, aussprechen, ri, Aesch. Bum. X 
Nur im Praes, u. Impf. gebr. 

Κίκονες, ων, οἱ, die Kikonen, ein ihrakisehr 
Volksstamm, Hom. Hdt. Adj. ικόνιος, u; 
ΐ 

> 6, — das folg., Hesych. 

κἴκεμές, ἡν Call. fr. 318., und 

κίκυµος, ὁ, Nachteule, cieuma, Hesych. Dır. 

κικνμώττω, nicht gut sehn „ blödsiehtig #1 
wie die Nachteulen, sonst ἀμῤλνώστω, Hesse 
Suid. 3 

Κικύνηθος, ἡ, Insel an der thessal. Bis, 
Strab, 9. p. 436. 
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mantischen gehörig. 


pelte Ny.) [7] 


sinus, 7, Kraft, altes seltnes Dichterwort, 
οὗ γάρ οἱ dr’ ἦν ig ἔμπεδος, οὐδέ 
h. Hom. Ven. 238. Aesch. fr. 216 D. 


Od. 11, 393: 
τε κἴκυς., 
Andre schrieben in der Od. κηκές οὐ. χηκνύς, und 


erklärten es durch ἑκμάς, bervorquellende Feuch- 


tigkeit, Saft, Blat. (Nach Einigen von κίω, weil 


jede Kraft mit Bewegung verbunden ist, nach An- 


dera von xzuw. Dav. ἄπικυς.) Dav. 

κικύω, nach Chörob. in Cram. An. t. 2. p. 
229, 31. Et. Gud, Ρ. 321, 53. u. Suid, = ἰσχύω, 
und ταχύνω. 

πίκω, ungebr. Praes. zum Aor. 1 ἔκιξα, der 
sich im Comp. ἀπέκιξα schon bei Ar. (8. ἀποπίκω) 
findet, im Simpl. b. Simm. io Anth. 15,27,5., gehen 
machen, wohin bringen, schaflen, tragen , bewegen. 
Auch im Med., ep. 3sing.wifaro, Hesych. 2) intr., 
sich wohin begeben, wohin kommen, gehen, gelangen, 
κίξαντες, id. (Wahrsch. dasselbe Wort mit ixw, 
nur in trans. Bdtg, das sich zu letzterem verhält 
wie κίω zu Ἴ9, κεῖμαι zu ἦμαε. Andere nebmen 
als Praes. κίχω an.) 

Κἰλικία, ἡ, Citicien, Landschaft im östl. Klein- 
asien, an Syrien gräuzend, deren westl. Theil ἡ 
ὀρεινή hiess, Hdt. 2, 34., οὐ. ἡ τραχεῖα, Strab. 
12. p. 533., der östliche, 7) πεδιάς, id. 14. p. 668. 
Die Einw., οἱ Κέλικες, ων, Il. 6, 397. u. allg. ; 
das Fem. 5 Ἀίλισσα, Aesch. Choeph. 732. Xen. 
An. 1, 2, 12. Adj., Κίλιξ, 0, ἡ, τὸ, ὀρῶν Kr 
kixwr, Aesch. Suppl. 551. Kilıooa ναῦς, Hdt. 8, 
14. Κιλίκιος, a, ον, Acsch. Prom. 351. Strab. 
π. 8. auch zweier End., Κιλίκιος Θάλασσα, Strab. 
2. p. B4., 4ola, Diosc. 4, 48. Dav. 

Κιλικίζω, u, Κιλικέζομαε, wie die ihrer Räu- 
berei wegen berüchtigten Kiliker handeln, d. i. 
grausam od. treulos handeln, Eust. Hesych. 


κιλίκιον, τὸ, grobes Tuch, Decke, urspr, 


von kilikischen Ziegenhaaren, cilicium „ Procop. 

Κιλικισµόε, 6, (Χιλικέζω) kilikische, d. ij. 
grausame od. treulose Handlungweise,, bes. Mord 
im Trunke, Phot. p- 165, 8. 

Κίλιξ, Ixos, ὁ, u. Älkıooa, ἡ, 8. Κιλικία. 
2) Κίλιξ, Bruder des Kadmos, Ηάι. 7, 91. Eur. 
fr. Phrix. 2 D. κ 

κίλλα, ἡ, die Eselin, Hesych. b) Würfel 
(ἀστράγαλος) aus Eselsknöcheln, id. Bei Hesych. 
steht der Plur. κίλλαι, der auch vom Nom. ὁ 
κίλλης seyn kann, 

Killa, 5, 4) Tochter des Laomedon, Apd. 
3, 12, 3.; Schwester der Hekabe, Schol. Lyc. 
224. 315. 2)St. io Troas, Il. 1, 38. Hdt. 1, 149. 
Soph. fr. 38 D. Strab. Von ibr hatte Apollo den 
Bein. Κιλλαῖος, Strab. Dav. Κιλλαῖον, τὸ, Berg 
in Troas, id. 

«τήρ, 7005, ὁ, (κίλλος, ἄγω) Eselstreiber, 

Poll. 7, 56. 185. 

Κίλλας, ὁ, Wagenlenker des Pelops, Paus. 5, 
I 7. Fe Ρ. 33. a. E.; auch Κίλλος gen., Schol, 

1, 38. 

Κιλλεύε, έως, ὁ, Vater des Akrisios, Schol. 
ll. 2, 631, 

κίλλης, ον, ὁ, == κίλλος, der Esel, 5. κίλλα. 
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Κάκνννα, 7, ein athen. Demos der kekrop. 
Phyle, Inser., nach Schol. Ar. Nub, 134. zur aka- 
Die Eiaw. οἱ Αεκυννεῖς, alt. 
Äuuvvns, Ar. Nub, 210. Adv. Κικνννόθεν, aus 
R., ebd. 134. Κικυννοῖ, zuß., Lys. (Die Schreibart 
Kia findet sich b. Theognost. p. 101, 7., Kr 
πυνεῖς, Ἀικυνόθεν im cod. Rav. n. auf einigen 
Inschr.; doch bieten alte Iuschr. auch das dop- 


ἄιμμεριοι 


"ίλλης, ὁ, ein maked. General, Plat. Demetr. 6. 

κιλλίβας, αντος, ὁ, (κέλλος, βαίνω) jedes Ge- 
stell od. Gerüst, das eine Last trägt, Moschion b. 
Ath. 5. p. 208. C.; das Gestell, worauf der Schild 
weggelegt wird, κιλλίβαντες ἀσπίδος, Ar. Ach. 1122.; 
Tischgestell, Hesych.; Gestell, Gerüst zu einer 
Warfmaschine, Biton ; ein ‘Theil des Wagengestells, 
Poll.; die Staffelei der Maler, id. 7, 129. — Eben 
so ward ösos von lasttragenden Unterlagen ge- 
braucht. Das Wort entspricht ganz dem deut- 
schen Bock. 

Κιλλικύριοι, οἱ, eine besondere Gattung Sela- 
ven bei den Syrakusiern,, ähnlich den Heloten u. 
Penesten, Phot. p. 165, 14. Hesych.; u. auch b. 
Bdt, will man ιλλικυρίων st. Κυλλυρίων herstel- 
len. Vgl. Μακ, Tim. p. 214. Göller Tim. fragm. 
9. p. 215. Neumann zu Arist, ‚polit. fr. p. 149. 

λιλλικώὠν, ὤντος, ö, ein Milesier, der eig; 
"Αχαιός hiess und jenen Namen wegen seiner Ver- 
rätherei empfing, Ar, Fr. 362. Theop. u. a. bei 
Schol, Ar. 1. 1. κακώτερος Kıllınöuwros, Euphor. 
b. Herod. π. µον. p. 10. (Fälschl. auch Καλλι- 
κῶν geschr. Wahrsch. — κυλλὰ κοών, der krumm, 
d. i. verrätherisch denkt, wie auch κέλλιξ mit κελ- 
λός zusammenhängt.) 

κίλλιξ, εκος, ὁ, ein Ochse, dessen eines Horn 
verbogen ist, Hesych. (Vgl. das vor.) 

' illuog, a, ον, vom Esel, zum Esel gehörig, 

ibm ähnlich, χρώμα, eselsgrau, Poll. 7, 56., von 

κίλλος, ö, der Esel, dor. Wort, Poll. 7, 56. _ 
(Nach Welcker von κίλλω, gleichs. der Traber.) 

κιλλός, 7), όν, eselsgrau, Eubul. b. Schol. Il. 
16, 234. Lexx. 

Κίλλος, ö, 1) 5. Κίλλας. 
St. Κίλλα, Strab. 13. p. 612. 

χίλλουρος, ὁ, (κίλλω, οὐρά) Wackelschwanz, 
Wippsterz, ein Vogel, wie die Bachstelze, Hesych., 
bei dem jedoch κέλλυρος steht, was Lob. path. p. 
277. vertheidigt. Vgl. κίγκλος u. σεισυπυγίς. 

(κίλλω) altes Wort, mit κέλλω u. ἵλλω gleich- 
bdtd, dav, das lat. eillo, cello, percello, scheint 
sich aber nur in einigen wenigen Zstzgen erhalten 
zu haben, Valck. Hdt. 7, 155. 

Κίμαρος, ὁ, nordwesti. Vorgebirge Kreta’s, 
Strab. 10. p. 474. 

κιµβάζω, f. άσω, = orpayysvouaı, sich dre- 
ben u. wenden, Pbot. p. 166, 13. Dasselbe Wort 
mit ὀκιμβάζω, das Hesych. durch διατρίβειν u. 
στραγγεύεσθαι erkl.; also säumen, zaudern, desi- 
dere. (Verw. mit σκιμβάζω.) 5 

κιµβεία, 7, schmuziger Geiz, Filzerei, Arist. 
virt. et vit. p. 1251, b, 5. 8 Bekk. 

κιµβερικον, τὸ, Sc. ἑμάτιον, ein: Frauenkleid, 
Ar. Lys. 45. 52., wo W. Diud. nach Phot. p. 165, 
22. πιμμερικόν verm. Suid. las κεμβέρινον (od. 
nach cod. Par. A, κιμμέρινον). E 

κιµβικεία, 7, (κιμβικεύοµαι) und κιµβικία, 
(κέµβιξ) = κεµβεία, KS. Lexx. 

sıußmevouas, kleinlich geizig seyn, filzig seyn 
u. handeln, Nicet. Eust., von 

κέμβεξ, εκος, ὁ, Filz, Koicker, Knauser, Geiz- 
hals, Arist. eth. Nie. 4, 3. eth. magn. 4, 1. Cha- 
mael. b. Ath. 14. p. 656. D. Plut. mor.p. 632. D. 
b) ein Kleinigkeitskrämer, µικρολόγος, ΛΙΝ. 7. p. 
303. E. 

Κίμβροε, οἱ, die Kimbern, ein germanischer 
Volksstamm, Strab. u. a., s. bes. Plut. Mar. 11. 

Kıyulgıos, οἱ, die Kimmerier, mytbisches Volk, 
am Okeanos in ewiger Dämmerung wobnend, Od. 
11, 14.; von Ηάι. 1, 15. an das Volk am mäoti- 
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2) ein Fluss bei der 


| Κιμμεριος 
schen See im taurischen Chersones ; ihr Land Aıu- 
µερία, ἡ, Hät. 4, 12. Strab. u.a. Später brachte 
man die Kimmerier mit den Cimbern in Verbindung, 
Plut. Mar. 11. Dav. Κιμμερικός, ἡ, όν, ἰσθμός, 
die Landenge der Halbinsel Krinm, Aesch, Prom. 
730., Bösmogos, κόλπος, Strab. Eine Stadt Aıuus- 
ρικόν, τὸ, erwähnt Strab. 11. p. 444, Scymn. 4t., 
Cimmerium b. Mela, ra Ἀιμμέρια τείχη b. Hdt. 
4, 12. — Διμμέριος, a, or, Hdt. 4, 12. Strab., 
u. als bes. Fem. Kıuuepis, έδος, γή, Apd. 2, 1,3. 

Κιμμέριος, ὁ, ein Ephesier, Paus. 

Λιμμερίς, ἐδος, 7, bes. Fem. zu Κιμμέριος, 
κ. Λιμμέριοι a. Ε. b) Κιμμερὶς πόλις, eine St, 
in Troas, Hecat. b. Strab. 7. p. 249, 

KÄ µµεροε, οἱ, = Κιμμέρεοε, Lycophr. 695. 1427. 

xiunrw, = σκίµπτω, Hesych. 

Λίμψος, 7, ein Flecken ia Lydien, Lye. 1352. 
Nonn. dien, 13, 465. 

Kiuwkos, ἡ, eine der kykladischen Inseln, 
Strab. Dav. Λιμωλία, 7, mit u. ohne γή, kimoli- 
sche Erde, eine weisse Thon- od. Bolusart, die 
natrumhaltig, also eine Art natürlicher Seife war, 
and von den Badern und Bartscheerern in Athen 
statt der Seife viel gebraucht ward, Ar. Ran. 713. 
vgl. Strab. 10. p. 484 sq.: auch als Heilmittel, 
“alen. [i, Diecaearch. 138.] 

Λίμων, wvos, ὁ, £r. Männern., bes. der ber. 
δίνεις. Feldherr, des Miltiades Sohn. Adj. Kıuw- 
νειος, a, ον, dem Kimon od. zum fiimon gehörig, 
νήματα od. ἐρείπια, das Denkmal des Kimon zu 
Athen in der Näbe des melitischen Thores, Mar- 
cell. v. Thue. p. IX. All Bekk. Cratin. b. Schol. 
Vind. Lue. Alex. 4., auch abs. ra Λιμώνεια, Plut. 
Cim. 4. 19. [F, Post. b. Plut, Cim,. 10. Simon. 
io Anth. Pl. 4, 84. Cratin. I. I, Sotion b. Ath, 
8. p. 336. Ε.] 

κιναβεύματα, ων, τὰ, erkl. Hesyeh. u. Phot. 
durch πανουργή/µατα: Suid, schreibt xıvraßsuuare. 
Beides ist verderbt aus καγαβεύματα od. xayra- 
βεύµατα. $. καναβευµα, 

κινάβρα, ἡ, der Bocksgesiauk, Luc. bis ace. 
10.; der ihm ähnliche Geruch des Schweisses un- 
ter den Achselo, Aireus alarum, Poll. 2, 77.; 
überh. jeder Gestank, z. B. der eines schmuzigen 
Pbilosophenbartes, Luc. d. ποτ, 10, 4. Nach 
Phot. p. 166, 4. auch = µεκρολογία, stinkender 
Geiz. [vv-] Dar. 

«ivoßpam, einen Bocksgeruch an sich haben, 
bocken, Ar. Plut. 244. 


κιναβρεύµατα, ὧν, τὰ, das bocksartig Stin- 
keude, stiukender Unrathb, Hesych. 


xivadıus, έως, ὁ, der Fuchs; ein schlauer 
Mensch, Theoer. 5, 25. 


xıradıov, τὸ, Demin. von κίναδος, Harpoer. 


κίναδος, εος, τὸ, (κινέω) der Fuchs; übertr., 
ein schlauer, verschlagener, durdhtriebener, abge- 
feimter Mensch, ein Fuchs, gew. als Schimpfwort, 
ἐπίτριπτον xivados, wie παιπάληµα, durchtriebe- 
ner, abgefeimter Fuchs, Soph. Ai. 103., Ar. Nab. 
448. Av. 429. Dem. Luc. u. a. Dagegen über- 
setzt es Cic. or. 8. aus Dem. durch beilua, Un- 
thier, und so findet es sich auch ganz wie κινώ- 
πετον, jedes Thier, bes. giftiges od. gefährliches, 
περὶ κιναδέων τε καὶ ἐρπετέων, Demoer. b. Stob. 
β. 44, ER u. Hesych. erklärt es durch Θηρίον, 
οφ. www 
. Λίναδος, ὁ, ein Steuermann des Menelaos, 
Paus. ἃ, 22, 10. 

Αιναδων, wvos, ö, ein Spartaner, Xen. 
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Κινόδυνευμα 






















κ]ναθίζω, bewegen, Hesych.; nach Anden: 
beiSeite legen und sich aufsparen. Dar, 

xıradıoua, ατος, τὸ, die Bewegung einer 
Menge u. das dadurch entstehende Geräusch, siy- 
ών, Aesch. Prom. 124. [v»-»] 

zıwadıouos, ὁ, die Bewegung, nach Anden: 
das Beiseitelegen u, Aufsparen , Pbot. p. 166, it. 

κίναιδεία, ἡ, das unzüchtige Leben eines 
κίναιδος, unnatürliche Wollust, Aeschin. p. 1%, 
29. Demetr, eloc. $. 97., von 

κιναιδεύοµαε, 
Jup. tr. 8. 

κιναιδία, 7,  κιναιδεία, "Aeschin. p. Hi, 
13. Lue. 

κιναιδιαῖος, a, ον, nach Art eines Cinädes, 
Artem. 2, 12. 

mwardilouas, unzüchtig leben, handeln οἱ. 
reden. 

κιναίδιον, τὸ, der Vogel ἴτγξ, Phot. p. it, 
14. Schol. Plat. p. 121. 

nwaidıoua, ατος, τὸ, (κιναεδίζοµαι) unzäth- 
tige Handlung, Eust. 

κιναιδογραφος, 6, (γράφω) unzüchtiger Schrih. 
steller, Bekk. An, [ᾶ] 

κιγαιδολογέω, (κιναιδολόγσς) unzüchtig reden, 
Unzüchtigkeilen beschreiben, Strab. 14. p. 48. 

κιναιδολογία, ἡν das Reden unzüchtiger Dinge, 
Bekk. An., von 

κιναιδολόγος, ον, (λέγω) von unzüchtigen Di» 
gen sprechend od. schreibeod , unzüchtige Bücher 
schreibend, Diog. L. Ath., von 

κίναιδος, 6, der widernatürliche Hureri 
treibt od. mit sich treiben lässt,. Mannhüre, eina«- 
dus, pathieus, wie καταπύγων, Plat. u. a. Auc 
ἡ κύναιδος, Lue. asin. 35. b) κίναεδοι, Gedichte 
unzüchtigen Inhaltes, Πίος. L. 9, 110. 2) de 
Perle, die Seeperle, sonst µαργαρίτης, Arr. In. 
8,8. 3) ein Seelisch, cinaedus, Plin. Schneil. 
Opp. hal. 1, 127. (Nach alten Gramm. von zer 
τὴν αἰδώ od. τὸ αἰδοῖον, nach Passow uamittel- 
bar von xırsiv βενοῖν, wienivadoe.) [v-»] Dar. 

κιναιδώδης, ες, (εἶδος) einem zirasdag ähs- 
lieb, unzüchtig, Ρο. bibl. p. 560, 23. κοερὰ 
»., nach Art der Cinäden, Schol. Ar, Ach. ΒΛ. 

Kıraiöıor, τὸ, St. in Messenien, Strab. δ. 
p. 360. 

xıvaun, %, — ἀκινάκης, Soph. fr. 898 D. 
(Lob. path. p. 312, 8. schreibt κινάκης) 

xivauov, τὸ, U. κιγαµωμον, τὸ, 8. wuvapır 
uor a. E. 

xırapa, ἡ, U. κιναρηφαάγος, ον, 3. unter zw. 

κιραχύρα, 7, (xıvdw, ayngor) eine Art Be 
tel od. Sieb an der Müble, um die Ἠ]είεα vom 
Mehl zu sondern, Ar. Ecel. 730. [-νν-] 

κίνδαλος, κινδαλεσομός, ὁ, 3. unter zum. 

κίνδαξ, ακος, ὁ, (κινέω) —= oxiraf, bewer 
lich, Hesyech. 

xivdagos, ὁ, κινδάφιος, -α, ον, 5. zidagei, 
κιδάφιος. 
κινδαψός, ὁ, = σκινδαφός, w. 8. 
κίνδος, ὁ, eine unbek. wohlriechende Pfanzt, 
Moesim, b. Ath. 9. p. 403. D. 
Κινδύη, ἡ, ein Ort ia Karien, mit einem 
Tempel der ρτεμις Ἀινδνας, Strab. 14. p. 6% 
Der Einw. Kırdveus, έως, 6, Hdt. 5, 118., @ 
Meineke Kvivdios (von Kvivda) verm. 

xivdur, vvog, ὁ, 5. κίνδυνος zu Auf. 

κινδύνευμα, arog, τὸ, (κινδννεὐω) Wagstörk, 
gewagtes, kühoes Unternehmen, gewagter Versuch, 


1 
= 


κιναιδίζοµαε, Schol. La. 


Πινόυνευτεον 


Soph. 06, 564. Ant. 42. Eur. Ipb. T. 1001. Plat. 
Dion, H. u. a. [ö] 

xıwöüvevrfov, Adj. verb. von xırdur.ry, man 
muss wagen, Eur. Suppl. 572. Iph. T. 1022. 

κι δννευτής, oo, ὁ, Waghals, Thuc. 1,70. Dav. 

nıvdirevrixog, 7, 09, zum Wagen geneigt, 
wagehalsig, Arist, rhet. 1, 9. 

κινδῦνείω, f. εὖσω, in Gefahr seyn, Gefahr 
laufen, in 4refahr schweben „gefährdet seyn, sich 
in Gefahr begeben, sich der Gefahr unterziehen, 
eine geläbrliche Unternehmung bestehen, sey es 
im Kriege od. vor Gericht, abs., oft in att. Pros. 
νου Thuc. an. κ δννεύειν πρὸς πολεμίουε, Äen. 
mem. 3, 3, 14. Pol. 10, 7, 6. ὁ κινδυνεύων τὸ- 
#05, der Ort der Gefahr, Pol. 3, 115, 6.; die 
nähere Angabe der Gefahr wird bezeichnet a) durch 
ein stainm- oder sinnverwandtes Nomen im Acc., 
zıröurevsen κίνδυνον, κινδύνευµα, eine Gefahr be- 
steben, Plat. rep. 4. p. 451. A. legg. 7. p. 814. 
b., µάχην, einen Kampf bestehen, eine Schlacht 
mit machen, Aeschin. p. 50, 40. b)- durch eio 
Nomen der Sache od. Pers., in der man gefährdet 
ist, die man gefährdet, aufs Spiel setzt, gew. mit 
περί τινος, Hdt. 8, 74. Thuc. Plat. αἱ a., περὶ 
της ψυχής, Ar. Plut. 524. Antiph. p. 115, 40., 
περὶ τοῖς φιλτάτοις, Plat. Prut. p. 314. A. vgl. 
Antiph. p. 130, 2., ἐπὲρ καλλέστων καὶ µεγίστων, 
Lys. p. 198, 6. vgl. Pol. 1, 2, 2. 1, 65, 4.; mit 
d. Dat., τῇ wuyn, Hdt. 7, 209,, τῷ βίῳ, τῇ πὀ- 
in, τοῖς ὅλοις πράγµασε, Pol., τῇ κεφαλῇ, Arr. 
κίνδυνος κινδυνεύεται ἐν υἱέσε, Plat. Lach. p. 187. 
Β. κῳδυεέειν περὶ rs βασιλείας πρὸς Kügor, 
Dem. p. 197, 22. Oft im Pass., eine Sache oder 
Person wird gefährdet, wird aufs Spiel gesetzt, 
es handelt sich um sie, τὰ ulyıora κινδννεύεται 
τη πόλει, Dem. p. 432, 25. οἷς ἡ ἐναντία µετα- 
βολὴ κινδυνεύεται, bei denen ein Wechsel des 
Glücks noch auf dem Spiel steht, Thuc. 2, 43. 
w ἐν) ἀνδρὶ πολλών ἀρετὰς κινδυνεύεσθαι, dass 
man in einem einzigen Manue, od. durch die Wahl 
Eines Mannes die Tugend Vieler gefährdet, ebd. 
35. vgl. Lue. Jup. tr. 4... τὸ κεκινδυνευµένον, das 
mit Gefahr Unuternommene, gefahrvolles Unterneh- 
men, Wagstück, Pind. Νεα. 5, 26. Arr. An. 2, 
7,5 τὰ ὑπὸ nollwv κινδυνευδέντα, Lys. p. 195, 
3. ϱ) durch ein Nomen der Sache, die man als 
Gefahr zu fürchten hat, die man zu erleiden in 
Gefahr steht, κινδυνεύειν περὶ αἰοχύνις, περὶ µε- 
Τίστης ζημίας, Lys., περὶ ἀνδραποδιομοῖ, Isocr., 
υπὲρ προδοσίας, wegen Verrath auf Tod u. Leben 
angeklagt werden, Lys.;' mit d. Acc., τὴν φευδο- 
µαρτυρίαν, in Gefahr seyn, falschen Zeugnisses 
wegen angeklagt zu werden, Dem. p. 1033, 1. Oft 
mit d. Inf., κιγδυνεύω ἀποβαλέειν, Hät. 8, 65., 
ἀπολέσθαι, διαφθαρῆναι, ebd. 97. Thue. 3, 74., 
αποθανεῖν, Plat, Häufig wie unser Gefahr laufen, 
riskiren, auch von nicht gefährlichen Dingen; 
dab, auch: auf dem Wege seyn, im Begrilf ste- 
hen, u. Ίαν, kann es mit können od. scheinen über- 
seizt werden, im Lat. haud scio an, κινδυνεύουσι 
οητες εἶναι, sie laufen Gefahr als Betrüger dazu- 
sieben, Hdt. 4, 105. vgl. Xen. mem. 3, 13, 3. 
ıvdersuosıg ἐπιδεῖξαι σὺ μὲν χρηστὸς εἶναι, ἐκεῖ- 
vos δὲ φαῦλος, du wirst riskiren zu zeigen, dass 
du ein Biedermann seyst u. s. w., ebd. 2, 3, 17. 
κιδυγεύεις map’ Ὅμηρου µεμαθηκέναι αὐτὸ, das 
kannst du füglich vom Ε. gelernt haben, Plat. rep. 1. 
P-AH.A. κενδυνεύεις ἆλι δή λέγειν, da kannst wohl 
recht haben, id. conv. p. 205.D. xurdırsisse γαμϕι- 
koyairarov ἀγαθὸν εἶναι τὸ εὐδαιμονεῖν, Glückse- 
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ligkeit scheint das unbezweifeltste Gut zu seyn, Xen, 
wem, 4, 2, 34. κινδυνεύδε µοι τὸ Fuußednnös 
τοῦτο ἀγαθὸν γεγονέναι, Plat. ap. p. 40. B. Von 

xivdoros, ö, wovon die Gramm. auch einen 
metapl. Gen. τοῦ wirdivos aus Sapphbo, u. Dat. 
τῷ κίνδυνι aus Alcae. anführen, Lob. par. p. 170., 
die Gefahr, im Kriege, vor Gericht, und in allen 
audero Verhältnissen, Theogn. Pind, Hdt. u. Att. 
in Poes. u. Pros. xirdurog γαλέης, Gefahr vor 
dem Wiesel, Batrach. 9. x. ἀντης, Kriegsgefahr, 
Pind. Nem. 9, 83., μάχης, Thuc. 2, 71. ὁ κατὰ 
ραυμαχίαν κ., Pol. 1, 24, 4. ἅπας κίνδυνος, es 
ist alle Gefahr, es bringt lauter Gefahr, mit dem 
Inf., Pind. Nem. 8, 35. νῦν ἅπας κ. ἀνεῖται 00- 
glas, es ist alle Gefahr für die Weisheit vorhan- 
den, Ar. Nub. 955. κίνδυνος ἐγένετό τινε περὶ 
τῆς πόλεως, Xen. Hell. 7,-1, 7. κ. ἔνεστιν ἐν 
τῷ πραγματι, Ar. Plut. 348. κ. καταλαμβάνει 
τινά, Dem. p. 301 8. E. κύδυνος ἐκ κεφαλης ἐπί- 
κειταέ τινε, schwebt ihm über dem Haupte, Plut. 
Galb. 24. χώραν κινδύνῳ βαλεῖν, Aesch. Sept. 1048. 
κίνδυνον φέρειν u. ἐπιφέρειν τινέ, Aeschin. p. 74, 
24. 77, 5. καταστῆσαί τινα ἐς κίνδυνο», Thuc. 
5, 00, ἐν κιδύίῳ εἶναι, Plat. u. α., αἰωρεῖσθαι, 
in G. schweben, Thuc. 7, 77. κωδύνῳ περι- 
πίπτειν, in G. gerathen, id. 8, 27., ds xivduvor 
ἔφχεσθαι, Ken. Plat , dußaivser, Ken. Cyr. 2, 4, 
15. κἰνδυνον ἀγαῤῥίπτειν, eiwas aufs Spiel sez- 
zen, gefährden, s. ἀναῤῥίπτῳ, ebgn so ῥέπτειν, 
Eur. μες. 154. κύδυνον ἀναλαβέσθαι, Hit. 3, 
69., αἴρεσθαι, Eur. Heracl. 503. Dem. p. 1395, 
13., ξυναίρεσθαι, Thuc. 2, 71., ἐγχειρίζεσῦαι, 
Thuc. 5, 108., ὑποδύεσθαι, Xen. Cyr. 1, 5, 12., 
ποιεῖσθαε, Isoer. p. 304. D. Pol. 1, 27, 12., sich 
der G. noterziehen, sich an die G. machen, die 
Gefahr auf sich nehmen, die Gefahr bestehen. 
κίνδυνός ἐστε, es ist Gefahr, es steht zu befürch- 
ten, mit d. lof. od. Acc. ο. inf., Plat. ται. p. 
436. Β. Lys. p. 132. Xen. mem, 2, 7, 9., mit 
un, Isoer.; eben so κίνδυνος ἔχει τινά, Jmd be- 
fürchtet, mit d. Inf., Eur. Bee. 4. 2) das Wagniss, 
Wagestück,, κινδύνου τοῦ ταχίστου δεῖται, Thuc. 
4, 10. — Bei Ποπ. u. Hes. findet sich die ganze 
Wörterfamilie noch nicht. (Die Abst. lässt Lob. 
path. p. 227. dahingestellt seyn. Passow leitet es 
unmittelbar von xırdw ab, so dass der Gebrauch des 
W.vom Werfen beim Würlelspiel ausgegangens seyn 
könnte.) Dar. 

κινδυναώδης, ες, (εἶδος) geführlich, gefahrvoll, 
gewagt, Pol. Plut. u. a. κ. χωρίου, Poll. 5, 109., 
µεταφορά, Demelr, eloc. 80. κιδυνωδέοτατος, 
Hippiatr, Adv. --ωδῶς, Dion. H. ant. 7, 6. 

Κινέας, ου, ὁ, ion. Ἀινέης, gr. Mänuern., 
Hdt. Dem. 

xivio, f. 700, (κίω) eig. gehen machen; ἀπ]. 
von seinem Platzee bewegen, fortbewegen, forttrei- 
ben, fort-, anfscheuchen, τῇ d’ (add) ἄγε κινή- 
σας (ψυχας), Il. 24,5. κ. σφῆκας, ebd. 18, 264, 
λσγών, Xen.; in die Flucht schlagen, fortjagen, 
τινά, Soph. Ant. 109., σερατιάν, auljagen, in be- 
wegung setzen, Eur. Rhes, 19. vgl. 199. Phoen. 
107., rırd ἐξ ὕπνου, id. Baecch. 689. κ. τοῖς 
στρατιώτας ἀπὸ τοῦ γηλόφου, Xen. An. 3, 4, 
28., τὸ στρατόπεδον, casira movere, id.; zuw. auch 
mit ausgel. σερατόν od. οτρατόπεδον, wie im Lat. 
movere, aufbrechen, fortmarschiren, Pol. ?, 54, 2. 
Pint. Caes. 26.; von der Stelle rücken, fortrücken, 
verrücken, ἀνδριάντα, Hdt. 1, 183., yns ὅρια, 
Plat. legg. 8. p. 840. E.; übertr., xıwsiv τὰ χρή- 
para ἐς ἄλλο τε, zu etwas nehmen, verwenden, 
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Thuc. 2, 24. κινεῖν τῶν χρημάτων, davon neh- 
men, sich daran vergreifen, id. ft, 143. 6, 70. 
App. b. e. 2, 41. 2) etwas in Bewegung setzen, 
bewegen, schütteln, κάρη, das Haupt bewegen od. 
schütteln, als Zeichen des Unwillens- od. verbal- 
teven Zornes, Hom. κ. µέλεα, Od. 8, 298. Zi 

υρος κ. Ariov, Il. 2, 147. κ. τὰς θύρας, an die 

hüre stossen, Od. 22, 394.; äbol. häufig b. Spät, 
κ. ὄμμα, Soph. Phil. 866., στόμα, id. 06. 1276., 
µέλη, Eur. Suppl. 172., πόδα, id. Bacch. u. Όλι 
τὰς χεῖράς τε καὶ κεφαλήν, Plat. πκινεῖν γῆν, um- 
ackern, Xen. oec. 16, 16. und sonst. κ. δόρυ, 
Eur. Andr. 607., ὅπλα, zu den W. greifen, Tbuc. 
1, 82. Dem. p. 216, 8. Sprüchw., τὰ ἀκώητα 
wweiv, 8. dnivnros. πᾶν χρῆµα m., Alles in Bewe- 
gung setzen, mit folg. ὅπως, Hdt. 5, Y6., eben so 
πάντα κάλων od. Aldor, 8. κάλως u. Aidos, u. äbnl. 
πάντα λόγον, Plat. conv. p. 198. E. Phileb. p. 
15. E. b) mit pers. Obj., xıreiv τινα, Jmd schüt- 
teln, rütteln, id. conv. p. 218. C.; in seinen Be- 
trachtungen stören, ebd. p. 175. B.; auch: an- 
regen, antreiben, in Bewrgung selzen, aufregen, 
in Aufruhr bringen, einen Eindruck machen, φόβος 
κινεῖ εινα, Aesch. Choeph. 289. κ. rıra ἐπιρῥό- 
dos κακοῖσιν, Soph. Ant. 413. ταῦτα κινεῖ av. 
θρώπους, Dem. p. 537. a. E. μµάτηρ κινεῖ κρα- 
δίαν, κινεῖ δὲ le Eur, Med. 49.; bes. durch 
Reden erwecken, erregen, aufregen, Heind. Plat. 
Lys. p. 223. A. Charmid. p. 162. D. ἐμὲ οὐ κε- 
κὦηκε µόνον ὁ λόγος, ἀλλὰ καὶ συγκέχυκεν, Plut. 
mor. p. 435. E. «κ. πρὀς τε, zu elwas antreiben 
od. bewegen, Xen. oec. 8, 1. In obse. Bdig, = 
βινεῖν, Ar. οἱ κινούµένοι, = κίναιδοι, Ausl. 
zu Ar. Nubb. 1095. vgl! κένησις, 1. u. κινητιαω. 
3) übertr., a) anregen, veranlassen, anheben, ηλίου 
σέλαςκ. φθέγµατ᾽ ὀρνίθων, Soph. ΕΙ. 18. κ. µῦθον, 
Eur. El. 302., λόγον περέ τινος, Plat. rep. 5. Ρ. 
450. A. κινεῖν κακά, Soph. OR. 636., ὀδύνην, id. 
El.]974., γέλωτα, risum movere, 8. γέλως. κ. πολέ- 
‚ µους, Plat. τερ. 8. p. 566. E., ἀρχὴν µεγαλων 
κακών τῇ πατρίδε, Pol. 24, 5, 9., τραγῳδίαν, 
Plut. Sol. 29. b) an etwas rütteln, etwas Fest- 
stehendes erschüttern, dab. ändern, verändern, 
abändern, umändern, νόµαια πάτρια, Hdt. 3, 50. 
u. ähul. b. Xen, Plat. u.a. κ. τὰ καθεστώτα, novas 
res meliri, Pol. b) etwas aufrühren, durchforscheu, 
untersuchen, κινεῖν τι Aöyw, etwas durch Reden 
aufrübren,, was verschwiegen werden soll, Soph. 
06. 1526. τὰ πολλὰ καὶ ἄτοπα τοῦτα ἐκινήσαμεν, 
Plat. Theaet. p. 163. A. — Pass. mit Fut. pass. 
u. med., in Bewegung gesetzt werden, in Bewegung 
kommen, sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
sich erheben, Il. 1, 47. κινήθη ἀγορή, ἐκίνηθεν 
φάλαγγες, 11. 2, 144. 16, 280. κινηθεὶς ἐπή δι 
γᾶν καὶ Φάλασσαν, Pind. fr. 70. θύελλα κενη- 
Θεῖσα, Soph. 06. 1660. μηδεὶ ἐν ὀρχήσει κι- 
νείσθω, Plat. τοιαῖτα τῷ σώματι κινεῖσθαι, Sol- 
che Bewegungen machen, id. legg. 2. p. 656. A.; 
dah. sich fortbewegen, sich begeben, einhergehen, 
marschieren, πρὸς ἄστν, Sopb. 06. 1371., ἐπί 
zıra, Xen. Cyr. 1, 4, 20., ἐκ τῆς τάξεως, id. 
Hell. 2, 1, 22., ἐκ Μακεδονίας, Aescbin. b) in 
Bewegung, in Unruhe, in Aufregung gerathen, 
unruhig werden, οἱ /Γαλάται, 7 Ἰβηρία, Dio C. 
e) sich worin bewegen, sich mit eiwas abgeben, 
κεκινηµένος περὶ πᾶσαν τὴν µαγγανείαν, wersatus, 
Plat. legg. 10. p. 908. D. [-v-; doch ist lota, 
a im Stamme κίω, so auch wieder in vielen 
Abitgen kurz, in κίναδος, κώαιδος, κιναθίζω, 
κινώπετον a. a.) Dav. 
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«ἴνηώμόᾳ, 6, = κίνησις, Bewe 
Pyth. 4, 370. EN 
xivnögov, τὸ, = κίητρον, Poll. 1, 169. dx 
Getreidesehwinge, Schol. Od, 11, 177. fi] 
κίνημα, ατος, τὸ, die Bewegung, Arist, Plet,; 
von den Bewegungen der mimischen Tänzer, Lu. 
salt. 62. κινήματα τῆς σαρκός, Plul,, τῆς ψυτῖς, 
u. abs, κινήματα, Seelenbewegungen, Seelenerre- 
gungen, id. που, p. 1122. E. u. sonst. τὰ µετίωφα 
της τνχης κινήµατα, die Veränderungen, der Werh- 
sel, Isoer. ep. 10. Bes. Unruhe, Verwirrung, Arf- 
stand, Pol. 5, 29, 3. Ρίαι. Fab. 3. Bei Gramm. 
Beugung, Flexion. [7] 
Αἰνησίας, ου, ὁ, ein Ditbyrambendichter am 
Athen, Ar., u. sonst als gr, Männern., Lys. u.» 
κἴνησίγαιος, ον, (γαῖα) Erkl. von ἐννοσίγαιος, 
Gramm. 
„ .almas, εως, 7, die Bewegung, opp. oram, 
ηρεμία, Ken. Plat. Arist. u. a.; von militärischen 
Bewegungen, Pol.; von den Bewegungen eines Ti- 
zers, Luc. αἱ δε ἀφροδισίων κινήσεις, Epic. b. 
Ath. 7. p. 280. A. Plut.; die κύνησις Λεία var 
xos war des Aristippos u. der kyrenaisehen δεις 
höchstes Gut, wie die ἡδονή das des Epikar. |) 
Bewegung, Aufregung, Unruhe, Tumult, Thor. 3, 
75. Pol. ὃν 4, 12. 7 τοῦ δήμου κίνησις, Hin. 
x. μεγίστη καταλαμβάνει τὸ σερατόπεδον, id. ο) 
ο Wechsel, τῶν πολιτειῶν zoom, 
taatsumwälzungen, Arist. pol. 2, 8. d) Beu 
Flexion, Et. Mm. ? ie 
κἰνησϊφόρος, ο», (φέρω) Bewe bringend, 
Orph. h. 9, N. sl BR: 
κἴνησίφυλλος, ον, (guldor) das Laub be 


-ωώ 


‚gend, Erkl. des bom. εινοσίέ 5. 


κἴνησίύχθων, ονος, ὁ, ἡ, (χδων) erderschät- 
ἰσγαά, Schol. Sopb, Ant, 154. 

xivntlos, a, ον, Αά]. verb. von κωίω, zı 
bewegen, in Bewegung zu setzen, Plat. riv. }- 
134. A. 2) zu verändern, abzuändern, Arist. pe}. 
2,8. Neutr., κινητέον, man muss abänders od. 1 
schaffen, Plat. rep. 2. p. 373. A. legg. 5. p. 199 
D. u. Spät. 

πκϊνητήρ, 5006, ὁ, == κινητής, b. Hom. 21,2 
Piud. [μα 13. Dav. Br 

κἴνητήριος, &, ον, zum Bewegen od, Απ’ 
ben geschickt od. gehürig, bewegend, wie zuyir 
κός, µύωψ, Aesch. Suppl. 307. ἀλγεινὰ Φυμοῖ a 
νητήρια, ebd. 448. Subst., τὸ κενητήριον τῆς 1 
τρας, die Rührkelle, Schol. Ar. Εφ. 980. 

sivnris, oö, ὁ, der Bewegende ; met., καθ 
καινών ἐπέων», der neue Lieder aufbringt, einführt, 
Ar. Nub. 1397.; der Aufregende, Unruhe od. ἀπ 
stand Erregende, rerum novarum studiosus, Pol 
28, 15, 12. 

xivnriaw,  βινητιάω, Plat. com. b. Atb. Il. 

Ρ. 441. A. 

κἴνητικός, %, όν, zum Bewegen gehörig, ff 
schickt, geneigt, in Bewegung setzend, Xen. 050 
10, 12. Galen. w. a.; mit d. Geu., ὅστρακα τετ 
τικὰ αὐτῶν, Arist. n.a. 4, 4. κινητικώσατο set 
σωμάτων, id. meteor. 2, 8. ῥίζα κινητικὴ zelih 
Diese, 4, 173.; met., bewegend, erregend, ernd- 
kend, aufregend, antreibend,.Aoyos, Plut. 19/8 
κ. πρὸς ἀρετήν, id. mor. p. 776. C. τὸ su“ 
κώτατον τών ὄχλων, Dion. H.; auch aufregesd, 
aufstörend, aufrührerisch, novarum rerum studies 
Pol. Diod. τὰ κωητικά, bei den Steikern, br 
gehrungswertbe Diege. 2) beweglich, opp. οτε” 
wos, Plut. mor. p. 945. F. 952. E. 

κἴνητός, ἡ, or, (κενέω) beweglich, Plat. Ti2 
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p. 58. D. Απο Plut.; auch zweier End., Plat. 
Tim. p. 37.D. τὰ κινητά, bewegliche Güter, KS. 

κίνητρο», τὸ, 2582. St. κινητήριον, Werkzeug 
zum Bewegen od. Umrübren, Eust. p. 1675, 57. 
Sehol. Nic. tb. 109. [1] 

xivva, ἡ, eine Grasart in Rilikien, eine Art 
ἄγρωστις, Diose. 4, 32. 

κιννάβαρε, &ws, τὸ, auch κιννάβαρις, ὁ, Ana- 
xandr. b. Choerob, ia Bekk. An. p. 1208. Ael. u. 
a. 4, 21., eine rotbe Pflanzenfarbe aus dem Harz 
des Drachenblutbaumes, dah. auch Drachenblut, 
αἷμαν ὅρακοντος gen., auch κιννάβαρι Ἰνδικόν, u. 
seblechtweg Indicum, Diose. 5, 110. Plin. u. a.; 
zu kostbarer rother Tinte verwandt, Choerob. 1. 1. 
2) missbräuchlich nannte man so such den Zim- 
nober , das Zinnobererz u. die Zinnoberfarbe , mi- 
nium, Diose. l. 1. Tbeophr. lap. 58. Ael. Galen, 
3) endlich hiess so die Pilauze ἐρυθρόδανον, rubia, 
Digsc. 3, 150. [-»vvu] Dav. 

κιννάβᾶρίζω, f. low, die Farbe des κιννάβαρι 
baben, Diose. 5, 87. 121. 

κινρᾶβάρινος, 7, ον, zinnoberroth, χρώμα, 
Arisi, bh. a. 2, 1a. E., ῥύγχος, Ath. 9. p. 390. Β. 

κιννάαβευµα, aros, τὸ, und 

«ἰννᾶβος, ὁ, 8. κάναβυς: vgl. κινάβευµα, 

κιννᾶμολόγος, ὁ, (xivvauor, λέγω) der Zim- 
metleser, Name eines indischen Vogels, der sein 
Nest aus Zimmetreisern bauen soll, Plin. 10, 33, 
50., u. auch xırrauwpos hiess, Arist. h. a. 9, 13. 
Απρ. Car. 49. Vgl. Hdt. 3, 111. Heeren Ideen 
t. 2. p. 111. Schneid. Arist. h. a. t. 3. p. 103. 

κννᾶμαν, τὸ, = κιννάµωμον, W. 8. 

κινἅμωμέλαιον, τὸν (ἔλαιον) Zimmtöl, (αἱ. 
t. 14. p. 515, 18. 

κινᾶμωμίζω, f. low, dem κιννάµωμον glei- 
chen, dem Zimmet ähnlich seyn, Diosc. 5, 139. 

κιννάμώμινος, η, ον, von od, mit Zimmet ge- 
macht od. bereitet, Pol, Ath. 10. p. 439. B. Diosc. 
1, 74. Luc, v. bist, 2, 11. 

πιννᾶμωμίς, idos, 7, eine geringere Art Zim- 
met, auch werdoxwvauwuorgen., Gal.t, 13. p. 190. 

κωναµωμον, τὸ, Zimmet, Hdt. 3, 111. Arist. 
u. &. :Ersterer erzählt, dass die Griechen die 
Zimmtreiser (xaggn) durch die Phönikier ausArabiea 
unter jenem fremden Namen erbielten. In späterer 
Zeit sagte man auch κώναµον, einnamon, Plin, 
Auch findet sich des Metrums wegen κίναµωμµον u, 
sirauor[i], Dion. P. 945. Nie. th. 947. [va] 

κιναµωμος, 6, = κινναµολόγος, W. 8. 

xıryaumuopopos, ον, (φέρω) zimmettragend. 
α΄ κιναμωμοφόρος, sc. χώρα, Strab. öft. 

κενούρης, ὁ, (κεγέω, οὐρά) ἵππος, ein Pferd 
das im Laufe mit dem Schwanze schmeisst, als 
Zeichen der Schwäche, Hesych. Schneid. scriptt, 
r. rust. t. 4, 2. p. 15. 

κίνυγµα, ατος, τὸ, (xıwvooouas) das Bewegte, 
ein bewegter, beweglicher, schwebender od. schwan- 
kender Körper, αἰθέριον κένυγµα, ein Schweben 
zwischen Himmel u. Erde in der Luft, Schemen, 
Schatten, Schattenbild, tespenst, Aesch. Prom, 
157., mit der v. L. xyveyua, die auch Phot. p. 
161, 18. bat. Vgl. αἰώρημα. 

πένῦμαε, ep. Pass. von einem ungebr. Act. 
πίνυµε, — κινέω: gehn, sich hewegen, ἐς πόλέμον 
zivwvro φάλαγγες, die Schanren gingen in den 
Kampf, Il. 4, 281. vgl. 332. 10, 280. Od. 10, 556. 
ΑΡ. Rh. 2, 1078. Anth. 5, 124. ἔλαιον κινύµενον, 
umgeschütteltes, umgerütteltes Oel, Il. 14, 173. 
πένυται (στήλη) ὑπὸ πνονῇ Βορέαο, ΑΡ. Rh. 1, 
1308. — Nur im Praes. u. Impf.; das Uebrige er- 


- 
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gänzt Hom, durch die Tempp. von πινέοµαι, wovon 
er wieder nur den Aor. κινηθῆναι hat. [-v-)] 

κινύρα, ἡ, ein asiatisches Instrument mit zehn 
Saiten, das mit einem Plektron geschlagen ward, 
LXX. Jos. ant, 7, 12, 13. Seines traurigeu, kla- 
genden Tones wegen wird es wohl richtig von 
κινυρός, κινύρομαι abgeleitel, [vv- 

Κινύρας, ου, ep. ἄο, ὁ, jon. u. ep. Kırvons, 
ein alter König von Kypros, Il. 11, 20. Pind. u. a. 
Dav. Kırvgadaı, ὤν, οἱ, ein von ihm abstaınmen- 
des Priestergesehlecht auf Kypros, Schol, Pind. 
Pyth. 2, 27 Boeckh. [vv- 

"Ivvoilw, — das folg., Lesart des Zenodot 
in I. 9, 612. st. καὶ ayevwr; s. Spitzo, das. 

κινύρομαι, Depon., nur im Praes. u. Impf. 
gebr., 1) intr., klagen, jammern, winseln , wim- 
mern, Ar. Eq. 13. ΑΡ. Rb. 1, 292. πολλὰ, οικτρὰ 
κ., Qu. Sm. 9, 477. Opp. eyu. 3, 216. 2) trans., 
beklagen, bejammern, τινά, Call. ΑΡ. 20. Antb. 
5, 237. b) von jedem traurigen, unbeilverkünden- 
den Tone, χαλινοὶ κιύρονται φόνον, Jie Zügel 
rasseln oder klirren Mord, Aesch. Sept. 123. 
[v -v-] Von , 

xIvöpöc, a, όν, wehklagend, jammernd, win- 
selnd, trauernd, µήτηρ, Il. 17, 5., πέτηλα, µέ- 
λαῦρον, Nonn. dion, 38, 95. par. 11, 98., γοος, 
Αρ. Rh. 4, 605. Vgl. µινυρός. 

sivvooouas, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, Hesych., b. dem κηνυσσόµην steht. Wahrsch. 
batte Hesych. die unter κινύσσω citirte Stelle vor 
Augen. w 
κἴνύσσω, seltne Nebenform von κινέω, οπως 
— μὴ κινυσοόµην, Aesch. Choeph. 196. 

Κἴνυψ, υπος, 6, ein Fluss in Libyen, Hdt. 
4, 175. 5, 42., auch Κἴνυψ, υφος, Scyl. p-. 47. 
Nonn, diow. 13, 374.: daf. Κἴνύφειος Boos, Lye. 
885., Kivugog ποταμός, Strab. 17. p. 835. Ptol. 
2) Kivup, υπος, 7, die Gegend um den Fluss, 
Hät. 4, 198. [ὅ] 

κϊνώ, οὓς, 7, dor. st. κίνησις, Hesych. 

Kivakıs, ,, eiue $t., in Pontas, Strab. 12. 
p. 545. 

κἴνώπετον, τὸ, wildes, gifiiges od. sonst ge- 
führliches Tbier, bes. Schlange, Gewürm, Call. 
Jov. 25. Nie, th. 26. 195. Artem. 1, 8. (Nicht 
von κινέω u. πέδον, sondern ohne Zstzg unmittel- 
bar von κινέω durch Vermittelung des nicht mehr 
gebräuchlichen, aber in κρώψ noch erkennbaren 
Subst. sivay, wie ἑρπετόν von ἔρπω, πρόβατον 
von προβαύω, Eines Stammes mit κνωψ, κγω- 
πείς, κνίψ, κίναδος, wwwdalor.) 2. 

χἴνωπηστής, οὔ, ὁ, = κινώπετον, wie ερπη- 
στής st. ἐρπετόν, Nie. th. 1415 f. L. ist κοω- 
πιστής. - 
κιξαλλεύω, Strassenräuberei treiben, Corp. 
inser. t. 2, p. 629, 4., von 

κιξάλλης, ου, ὁ, Strassenräuber, Vagabund, 
ion. Wort, Ώεποςγ. b. Stob. fl. 44, 19. Inser. — 
Man findet auch κιξάλης, Hesych. Vgl. οσα 
Greg. C. p. 435. (Wahrsch. Abltg von κεχεῖν.) 

κἰόκρᾶνον, τὸ, = κιονόκρανον, W. 8. 

κονηδόν, Adv., (κίων) nach Säulenart, Bekk. 
An. p. 784, 1. 787, 24. » 

niovınös, 7, όν, 1) (κίων) von der Säule, 
zur Säule gehürig, Eust. p. 1390, 10. 2) (mıovis, 
2.) zu Krankheiten am Zapfen geneigt, Gal. t. 14. 
p- 509, 17. 

xiovıov, τὸ, Demio. von κίων, kleine Säule, 
Säulchen, Poll. 7, 73. Inser. 2) im Schnecken- 
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gehäns das Pfeilerehen , die Spindel, um die sich 
das Schneckengewinde dreht, Diose. 2, 6 

xiovis, idos, ἡ, Demin. von xiwr, kleine 
Säule, Süäulchen. 2) der Zapfen im Schlunde, 
columella, uva, Aretae. Gal. 

κἰονίσκος, ὁ, Demin. von κίων, kleine Säule, 
Säulchen, Joseph. Ath. 

siovirns, ου, 6, wie στηλίτης, der auf einer 
Säule lebt, Eust. [ir] 

niovosidhe, ές, (εἶδος) säulenartig, säulenfür- 
mig, Eust. 

xiovöngavor, τὸ, (κίων, κρανίο») Säulenkopf, 
Säulenknauf, Xen. Hell. 4, 4, 5. Diod. Strab. 
u. a. In der Stelle des Xen. bat L. Dind. nach 
Einer Hdschr. die kürzere Form κιόκρανον anfge- 
vonmen, die sich b, Plat. com, in Bekk. Λα. p. 
105, 20. Poll, 7, 121. u. auf einer att. Inschr. 
findet. 

κἹονοφορέω, Säulen tragen, Eust., von 

κϊονοφόρος, ον, (φέρω) säulentragend, Eust. 
zu Dion. P. 66. 

Kios, ἡ, eine St. in Bitbynien an der Pro- 
pontis, später Ilgovosas, Hdt. 5, 122. Xen. u. a, 
Der Einw., ὁ Äsios, Ar, Ran. 970. (vulg. Aioe), 
Kıävög, ΑΡ. Rb. 1, 1354. Pol. Adj. Λιανός, 7, 
ev, Strab., mit bes. Fem. Asavis, idos, Αρ. Rh. 
1, 1177. 2) Κίο, 6, &) ein Fluss bei dieser 
Stadt, ebd. 1178. Dion. P, #06. b) ein Gefährte 
des Herakles, Gründer von Kios, Arist. b. Schol, 
ΑΡ. Rh. Strab, [vv] 

xigagos, ö, der Fuchs, Hesych. (Verw. mit 
κίδαφος. Vgl. Lob. path. p. 292.) 

nigıs οὐ. xigis, 6, u. 7, 8. κίῤῥις. 

κιρκαία, 7, eine Pflanze, Hexenkraut, ei 
eaea, Diosc. Gal, ?) κιρκαία ῥία, ein Zauber- 
mittel, Apd. 3, 15, 1. 

Κιρκαῖον, Strab., od. Kipnasor, τὸ, Pol., 
(Kigxn) ein Vorgebirg in Lalium mit einem Städt- 
chen u. Hafen gleiches Namens, Circejum, Arist. 
Theopbr. u. a. Die Einw., Κιρκαιῖτας, ὧν, οἱ, 
Pol. 2) Κιρκαῖον πεδίον, eine Gegeud in Kolchis 
amı Phasis, ΑΡ. Rh. 2, 400. 3, 200. 

Ἀίρκας, ου, ὁ, biess der sonst Θρᾳκίας gen. 
Wind in Italien u. Sikelien, weil er von Circejum 
ber blies, Arist. vent. p. 973, ὃν 20.; auch 
Κίρκιος gen., Agathem. p. 5 Huds. Senec. η. 
nat. 5, 17. 

κίρκη, ἡ, ein unbestimmter Vogel, Ael. n. a. 
4,5. 58 

Kigen, 9%, eine aus der Od. bekannte, zau- 
berkundige Nymphe, die mitten im Ocean auf der 
Insel Aeaea wohnte, Tochter des Helios u. der 
Perse, Schwester des Αεεῖες, Od. 10, 137 fg., 
nach Hes. th. 957. des Helios u. der Perseis. 

κιρκήλᾶτος, ον, (κίρκος, ἐλαύνω) vom Ha- 
bicht gejagt od. verfolgt, Aesch. Suppl. 61. 

κερκήσια, ων, τὰ, Sc. ἀγωνίσματα, die τῦπι, 
iudi eircenses, Arr. Epiet. 4, 10, 21. 

κιρκύος, 6, — xipnos 1., Zirkel, cireinus, 
Gal.t. 1. p. 47, 4. (Lob. path. p. 209. accenluirt 
πίρκινος.) 

Κίρκιος, ὁ, 8. Ἀίρκας. 

κίρκοε, ὁ, eig. der Zirkel, Ring, Kreis, Kreis- 
bogen, das lat. cireus, cireinus, eirculus, b. Hom. 
nur in der Form κρίκος, unser Äring od. Kringel; 
b. spät. Griechen in dieser Bdtg nur als Uebers. 
des lat. eircus, a) der röm. Circus, Pol. 30, 13, 2. 
b) der Ring, durch den die Schillstaue gezogen 
wurden, Poll. 1, 94. 32) eine Habicht- od. Fal- 
kenart, die im Schweben Zirkel od. Kreise be- 
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schreibt, die Gabelweihe, Il. 17, 757. 22, 139. 
Batrach, 49. Aesch. Pers. 207. Arist. h. a. 9, 1, 
36.; weil ibr ΕΙΡ vorbedeutend war, heisst sie 
Apollous, des Örakelgottes, schneller Bote, O4, 
15, 526.; wie ein Adj. ἴρηξ κίρκος, der kreisende 
Habicht, Od. 13, 87. 3, eine Wolfsart, Opr. 
ενα. 3, 304. 4) ein unbek. Edelstein, Pliu. 37, 
10, 56. Βαν. 
. πιρκόω, cireino,, im Zirkel od. Kreis umg- 
ben, in die Runde binden, mit od. in einem Risge 
bioden, eirrino, Aesch. Prom. 74. Vgl. zgısow. 

xıpyam u. κίρνηµε, Nebenformen v. κεράνντµι, 
mischen, bes. Wein wit Wasser; Hom. hat beide 
nur io der Od., οἶνον ἐκέρνα, 7, 182. 10, 35. 
13, 53., u. von πέρηµε, 3 sing. impf. κίρῃ 
οὖνον, 14, 78. "16, 52.; part. περνάς olror, 14, 
14. Nach Hom,. findet sich von ersierer Form } 
sing. praes. κιρνᾷ, Hdt. 4, 66., part. κιρνών, 
wos, Hdn. Ath., inf. κερναν, Pol. Lue., pass, 
sıpvaodaı, Alh.; von der zweiten Form, inf, zıgr»- 
ναι, Hipp. Αλ. Hdn., part. κέρνας, Ar. fr. 5550. 
Hipp., κερναµενος, Nic. al. 75., 3 sing. ἴαμ. 
ἐκέρνη, App. Mitbr. 111. Met., κ. τὸ τς ges 
σκληρό», Pol. 4, 21, 3., τὴν πόλεν, Ar. |. |. 

Kıgoadas, a, ö, ein König der Odrysier, Antt. 
Pl. 4, 6. [ων --] | 

Ἀίῤῥα, ἡ, eine St. ig Phokis am krissäische 
Meerbusen, Pind, Strab. Die Einw., οἱ Κιῤῥαῖος 
Aeschin, Adj. Κιῤῥαῖος, a, ον, χώρα, πεδίο, 
Dem. ρ. 277, 6. Αεεολίο. p. 68, 37. Adv, Ai 
gader, von K., Pind. Pytb. 8, 27. 2) eine Nm 
pbe, die der Stadt den Namen gegeben hat, Pass. 
10, 37, 5. 
κιῤῥοζω, (κιῤῥός) gelb werden, Eust. ο). }. 
u 
κιῤῥάς, ados, ἡ, bes. Fem. zu κιῤῥός, οὔτ, 
Nie. th. 519. 

κέῤῥες, «dos, ἡ, 1) ein Meerfisch, nach EL 
M. von seiner Farbe (κιῤῥός) genaunt,, Opp. bil. 
1, 129., u. κιῤῥές betont, ebd. 3, 187., an kei- 
den Stellen mit der v. L. oxigdıs u. ὄκιῤῥί, Val 
smeis. 2) eine Art Habicht, Et. M.; viell. ders 
Vogel mit κεῖρις, 3) b. den Lakon.  ὀερει 
Et. Μ. 4) Propr., ὁ Κίῤῥις, a) b. den Köprien, 
Name des Adonis, ebd. b) ein. Fiuss in lialie, 
Suid., Aigıs im Et. M. p. 209, 34.; b. Lye. 38: 
Kigis, mit der ν. L. Κρις, Köpıs. — Das Ei. 
Gud. u. Hesych. haben die Form xigıs, Choereb. 
in Gram. Av. t. 2, p. 228, 8, κἴρις. ς 

κιῤῥοειδής, ές, (κιῤῥός, εἶδος) von gelbli 
chem, blassem, bleichem Ausehn, Apollod. b. AU. 
7. ρ. 281. F (vulg. κηρεοειδης). Diese. Philost“. 
imag. 1, 12. _ 

κιῤῥοκοιλάδια, τὰ, eine Art Feigen, ΛΙΝ. 3 
Ρ. 78. A. 

κιῤῥός, d, ov, gelb, hellgelb, eitronesgell, 
οὖνος, was wir weissen od. blanken Wein nessen, 
opp. µέλας, Hipp. p. 392, 42. Gal. ; untersch* 
den vom Asvxos, Μπεκ. b. Ath. 1. p. 32]. 
κ. νέκταρ, Nie,al.44., inarıor, Sext. Ep. Ρεν 
1, 101. Dav, j 

κιῤῥώδης, εε, (εἶδος) gelblich, ἵππος, Hr 
piatr., οὖνος, KS. 

κίρσιον, τὸ, eine Distelart, die gegen dr 
Krankheitxspooc geholfen haben sell, Diose. 4, 11%. 

Seen tr ἐς, (εἶδος) mach Art od. von dr 
Gestalt eines κιρσός, wie ein xıpoos aussehen, 
Hipp. Gal, 

κιρσοκήλη, ἡ, (nıpaos, κήλη) Geschwulst der 
Samenadern, Erweiterung der Blutgefässe 15 
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mäonl. Gliede u. am Hodensacke, der Ἱγαπιρ[αδεν- 
bruch , Galen. 

κιρσύοµαι, zu Blutadern werden, δα]. 1. 18, 
1. p. 449. , von 

κιροός, ὁ, Erweiterung eines Blutgefässes, 
Aderbruch, Kramplader, varix, bes. an den Hüf- 
ten, Schenkelo u. überh. am ÜUnterleibe, Galen.; 
auch κριξός, ξία, κρισσός gen., Poll. 4, 196. 
Hesych. Dav. 

κιρσουλχός, ©, (ἕλκω}) ein Instrument zum 
Ausziehen der abgebundenen Blutaderknoten, (αἱ. 
t. 2. p. 397. 

κιρσώδης, ἐς, — 
σωδέστερος, Galen. 

κίς, ὁ, gen. κιός, acc. xiv (nach Lob. par. 
p. 84., gew. sir), der Holzwurm, Jer Korn- 
wurm, eureulio, Piud. fr. 243. Tbeophr. u. a. — 
Nach den Gramm. ist sis der Wurm im Holze, 
ons der Wurm, in der Wolle, die Motte, Jo. Chr. 
Wolf Sappho p. 238 sq. [lota im Nom. u. Ace. 
sing. lang, in den übrigen Cass. ebenfalls; doch 
sollen es in diesen die Dichter nach Versbedürf- 
niss auch kurz gebraucht haben; dab. Lpb. 1.1, 
not, 26. in Prosa, z. B. Theophr. ο. pl. 4, 15, 
4., κῖες geschrieben wissen will.) 

Kioauos, ἡ, Hafenstadt von Aptera auf Kreta, 
Strab. 10. p. 479. [vvv, Nonn. d. 13, 374.) 

κισηρίζω, (κέσηρες) mit Bimstein glätten, Gloss.; 
dal, κισσηρίζω, Nicol. Dam. p. 449. 

κἴσήριον, τὸ, Et. M. ρ. 515, 28., Demin. von 

κίσηρις, ados, ἡ, Bimstein, pumex, Theophr. 
ἱερ. 22. u. a. — Man Slectirte auch gen. xsorjpsws, 
μπε. jud. voc. 4. Choerob. in Bekk. An. p. 1334.; 
auch wird von Luc. bemerkt, dass man neben κίσση- 
eısauch κίσσηλις sagte. (Wahrsch. v. xis, wegen sei- 
ner durchlücherten, gleichs. durchfressenen od, zer- 
nagten Beschaffenheit.) [Die Schreibart κέσηρες wird 
durch das Metrnm bestätigt [v- u], Ar. Ir. 309, 
4. Alexis b, Ath. 9. p. 383. D. Anth. 6, 295.; b. 
Spät. fiodet sich κίσσηρις, Diosc. Luc., dasselbe 
gilt von den Compp.]) Dav. 

κισηροειδής, ές, (εἶδος) bimsteinartig, bim- 
steinäbnlich, Theophr. b. pl. 3, 7, 5., κεσσηρο- 
εδής, Plut. Stob. — Adv. --ειδώς, Stob. εε]. 
1,26, 3. 

κισηρόω, —= κισηρίζω, Theophr. lap. 20. 

κισηρώδης, &, = xıongosidns, Diod. 1, 39., 
soonpwäns, Plut. Gal. 

κἰσθᾶρος, ὁ, Ξ-- κίστος, w. 8. 

Λισθήνη, ἡ, 1) kleinasiat, Stadt in Aeolis, 
Strab. 2) Insel an der Iykischen Küste, id, 3) 
ein Gebirge in Thrakien, Cratin. u. Isocr. (Pan. 
P- 72. D.) nach Harpoer., wohin auch Bergk de 
com. Att..p. 44. die /οργόνεια πεδία Κισθήνης b. 
Aesch. Prom. 793. versetzt. 

χίσθος od. κισθός, ὁ, --- κίστος, W. 8. 

κίσσα, ἡ, alt. xirra, der Häher, Holzschreier, 
Eichelhabicht , pica glandaria Plin., corvus ca- 
rfocatactes Linn., ein geschwätziger, fast alle 
Stimmen nachahmender Vogel, aber nicht mit der 
gemeinen Elster, pica varia, zu verwechseln, Ar. 
Av. 302. 1297. Plut. ποτ. p. 973.C. Lue. u. a. 9) 
bei schwangern Frauen, der Ekel an gewöhnlichen 
Speisen u. das krankhafte Gelüsten nach unge- 
wöhnlichen , oft widersinnigen, Sext. Emp. adv, 
malh. 5, 62. u. b. Aerzten.; b. Gal. t. 2. p. 278. 
E: κίττησις, 3) Κίσσα, eine Quelle b. Mantinea, 
Paus. 8, 12, 4. Dav. 

κισσάβίζω, wie der Häher schreien; att. κιτ. 
ταβίζω, Poll, 5, 90, 

1. ΤΑ. \ 


κιρσοειδής, Hipp. Gal. κιρ- 
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Κισσαία, ἡ, Bein. der epidaurischen Athene, 
Paus. 2, 29, 1. (Mao vermulhet von κισσός, wie 
Κεδρεᾶτις von κέδρος.) 

Κισσαίθᾶ, ἡ, ein Ziegenname, Theocr. 1, 151. 

κισοάµπελος, 7, und 

κισοάνθεµον, τὸ, ein Kraut, sonst ἑλξίη, 
Diosc. app. 4, 139. Gal. t. 13. p. 173. Auch 
heisst eine Art κυκλάµινον sowohl κισσάνθεµον, 
als κεσσοφυλλον, wegen Aechnlichkeit der Blätter, 
Diosc. 2, 195. Gal. t. 13. p. 199. 

κἰσσᾶρος, ὁ, 1) = xıooos, Hipp. nach Erotian, 
p- 208. 2) = κίστος, w. 8. 

κισσάω, f. now, alt. xırraw, (κίσσα, 2.) das 
heftige, oft widernatürliche Gelüst schwangerer 
Frauen haben, Arist. b. a. 7, 4. Diose. 5, 1. 
Arr. Epiet. 4, 8, 35., mit d. Gen., γηθυλλίδος, 
Ath, 9. p. 372. A.; überh. wonach lüstern seyn, 
beftig verlangen nach etwas, τῆς εἰρήνης, Ar. Fr. 
4y7., mit d. lof., id.“ Vesp. 349. 

Kıoosus, έως, ὁ, Beiwort des Bacchus, von 
Χισσός, der Epheugekränzte, Paus. 1, 31, 6. nach 
Verm., vulg. Ἀισσόν (st. Kıooda), des Apollon, 
Aesch. fr. 353 D. Vgl. λύσιος. 2) ein Sobn des Ae- 
gyptos, Apd.; Vater der Hekabe, Eur. Hec. 3. Apd. 

κισσήεις, εσσα, &r, (κισσός) — κίσσινος, Nic. 
th. 510. Χοπη. dion. 40, 93. 

Kıoonias, ados, ἡ, Tochter des Kisseus, 
Οὐνώνη, Nonn. dion. 43, 63. 

Kıoonic, (dos, 7, Patronym. 1) von Κισσῆς, 
des Kisses Tochter, Tbeano, Il. 6, 299. 2) von 
Κισσεύς, des hKisseus Tochter, Hekabe, Anth. 9, 117. 

κισσηρεφής, ές, (ἐρέφω) mit Epheu bedeckt, 
bewachsen, Suid. 

κισσήρης, ἐς, (κισσός) epheubewachsen, epheu- 
bedeckt, Soph. Ant, 1132. 

xioonpis, 7), κισσηρίζω, κισσηρόω, κισσηροει- 
δήε, κισσηρωδης, 8. unter κίστρις u. 8. W. 

Κισσης, ov, ὁ, ein thrakischer Häuptling, Va- 
ter der Theano, Il. 11, 223. 

κισσητός, ἡ, 09, (κισσάω) begehrt, gewünscht, 
Eust. Dion. P. p. 287, 4 Bernh. 

Κισσία, ἡ, Landschaft in Susiana, Hdt. Die 
Eiow., οἱ Κίσσιοι, id., Kioooı, Dion. P. 1015. 
Adj., Kioosos, a,ov, Aesch. Choepb. 424. [r. 264 D., 
πύλαι, ein Thor in Babylon, Hdt. 3, 158. Kioas- 
vos, η, ον, πόλισμα, d. i. Susa, Aesch. Pers. 120. 
vgl. 17. 

Kıooidas, ου, ὁ, ein Syrakusaner, Xen. 

κισσϊνοβάφής, ές, (βάπτω) mit Epheugrün ge- 
färbt, f. L. st. ὑσγινοβαφής. 

κίσοῖνος, η, 0», 1) (κισσός) von Epheu ge- 
macht, aus Epheu bestehend, Eur. u. Spät. 2) 
Κίσσινος, 3. Χισσία. . 

κισσίον, τὸ, Demin. von κισσός. 3) anderer 
Name der Pflanze ἀσκληπιάς, Diosc. 3, 106. 

κισσόβρτος, ο», (βρύω) voll von Epheu, epheu- 
reich, epheugekränzt, Orph. h. Bacch. 4. 

κισσοδέτᾶς, ου, ὁ, dor. st. κισσοδέτηε, (δέω) 
mit Epheu gebunden od. gekränzt, Beiw. des Bac- 
chus, Pind. b. Dion. H. comp. p. 306 Sebäf. (fr. 
45, 9.), wo Einige χισσόδετος, Andre κισσοδότας 
vermutben, während die Bresi. Hdschr. sssoodan 
von κεσσοδαής, ές, liest, vgl. aber κηροδέτης. 

κισσόδετος, ον, mit Epheu gebunden, mit 
Epheu bekränzt, Nonn. dion. 14, 262. 

κισσοειδής, ές, (εἶδος) epheuartig, Diosc. 2, 
196. Gal. t. 4. p. 556, 1. Adr. xıooosıdwe, Schol. 
Theoer. 13, 42. 

κισσόεις, εσσα, εν, epheureich, 8. κισσοῦς. 

κισσοκόµης, ου, ὁ, (κόμη) epheugelockt, epheu- 
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'umlaubt, «Πιόννσος, b. Hom. 25, 1., Σάτνρος, Anth. 


6, 56. 

κισσοκόρυµβος, ὁ, (κόρυμβος) Epheuranke, 
Hippiatr. p. 20%, 8. 

κισσόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Epheu οὗ. 
dem mit Epheu umwundenen bucchischen Thyrsos 
geschlagen, d. i. in baechische Verzückung od. Be- 
geisterung gesetzt, µέλεα, Dithyramben, ditbyram- 
hische Gesänge, Antiphan. ο, Ath. 14. p. 643. E. 

κισσοπούμτος, or, (morw) von Ephea gemacht, 
δύρατα κιττοποίητα, Luc. Barch. 1. 

σισσὀς, ö, alt. κεττός, Epheu, Aedera, Soph. 
Eur. Ar. Plat. vw. a., vgl. κισσίβιον κ. E.; bes. 
kommen zwei aufwärts rankeude Arten vor, µέλας, 
h. Hom. 6, 40 , w. ÄAtuxos, und eine niedrig auf 
dem Boten hiuringelnde, ἕλεξ, vgl. Theopbr. h. pl. 
3, 18, 6. Diose. 2, 210.; die Früchte bilden eine 
Traube, κόρταβος. Der Ephen war dem Bacchus 
heilig, daher häufig als Dichterschmuck erwähnt, 
Jae. Anth. P. p. 584.; aber nuch dem Apollo und 
den Musen, να. Λισσεύς, Lob. Agl. p. 5ο. 3) 
Pronr., a) Λίσσος, 7, St. in Makedonien, Strab. 7. 
p. 330. b) 6, ein Berg in der Nähe der Stadt, 
Nie. th. 804, Lye. 1237. Vgl. auch κεσσοῦς. c) 
Kiooos, 6, gr. Männern., Plut. Alex. 41.; Kirrog 
b. Dem, p. 40%, 23. d) Κίσσοε, οἱ, 9. Κισσία. 
(Verw. mit E05.) Dar. 

κισσοστἐφᾶνος, ον, Anth. 9, 524, 11., und 

xı0000r8p75, ἐς, (στέφανος, στέφω) mit Epbeu 
gekränzt, Anaer. 26.; xırroorsgrs, Ale. 3, 43. 

κισσοτόµος, ον, (tiurm) Epheu schneidend, 
κισσοτόµοε, 5ο. ἡμέραε, das Ephraschneiden, ein 
jährliches Fest der Phliasier, Paus. 2, 13, 4. 

κισσοῖς, οὔσσα, TEE. Aus µισσόεες, κισσό- 
εσσα, (κισσός) epheureich. Nur als Propr. a) ὁ 
Κισσοῦς, Stadt und Berg in Thrakien, Hesych., 
wahrseh,— 9 Alooos. b)n Κισσοῖσσα, eine Quelle 
b. Theben, Plut. να, 28., auch in der Form 
Ἀισσόέσσα, id. mar. f. 772. B. 

κισουφάγος, ov, (φαγεῖν] Enhen fressend, 
das Laub oder die Beeren des Epheu fressend, 
Long. 3, 5. [«] 

πισσυφορίω, Ephen tragen, sich selbst od. 
den Tbyrsos damit kränzen, wie alle die thaten, 
die eine bacchische Feier begingen, dah. auch in 
baecbischer Begeisterung seyn, Anth. 7, 707.5 κιτ- 
τοφοροῦντες, 5. κοιτοφθορέω. Von 

κισσοφορος, or, (φέρω) Epben tragend, epheu- 
gekränzt, Z/daia νάπη, Eur, Tro. 10%6.; Beiw. 
des Dionysos, Pind. Ol. ον 50. Ar. Thesm. YS8.; 
dah. übertr., bacehisch, δεθύραμβοες, Simon. in 
Anth. 13, 28. — οἱ κιττοφόροε, 8. κιστοφόρος. 

κισσόφυλλον, τὸ, HKphrublatt, Epbenlanb, 
3 Mace. 2, 2%. Philo math. p. 70. 
von der Gattung κυκλάµινον, 5. κισσαµπελος. Eine 
andere Art hiess auch ἀσκληπιάς, Dinse. 3, 106. 

πισσοχαίτης, ου, ὁ, νου. κεσσοχαῖτα, (χαίτη) 
ephengelockt, epbeuumlaubt, Cratin. b. Hephaest. 
p- 96. Pratin. b. Ath. 14. p. 617, F. 

xı000ySons, ἐς, (χαέρω) sich am Ephea [τοι- 
end, Ephen liebend, Orph. bh. 51, 12. 

κισσοχίτων, wwog, 6, 7), (χιτών) epheubeklei- 
det, d. i. mit Epheu bedeckt od. umbüllt, Orph. 
lith. 258. [7] 

χισσόω, (κισσύς) mit Epheu bekränzen oder 
umwinden, Eur. Baech. 2305. 

sıoovdıor, τὸ, ein ländlicher Pokal von Holz, 
ländliches Trinkgefüss, Od. 9, 346. 14, 78. 16, 
52. Call. fr. 109, 2. Anth. 5, 246. Luc. pseudol. 
27.; gew, mit Einem Henkel, selten mil zweien, 
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Ηίεκε]. Theoer. 1, 27. Vgl. Ath. 11. p. 476. Εν 
2) hölzgerner Milcheimer, Milchgeläss; Thenphrylacı. 
ep. 14.47. Eum. 1.p.10. (Eig. en Gefäss aus Ephea- 
holz, "ıouo:, au welcher Abitg nur aberwitzige 
Unwissenheit zweifeln konnte; bei δαν. Cyel. 3-0. 
findet sich ein drei Ellen weites n. vier Ellen tie- 
fes Trinkgefäss aus Epheuholz; an unsern schmäch- 
tigen Epheu darf man üherh. bei dem südliche 
x:0005 nicht denken; man denke ubrigens an die 
alten deutschen Birkenmeier.) [2] 

κισσώδης, ες, I} (κιοσές, εἶδοι) ephenartig. 
wie κισσοειδής. 3) (κίσσα, 2.) mit den krankbal 
ten Gelüsten schwangerer Frauen nach ungewöhr- 
lichen Speisen behaftet, darasa leidend, Diose. 5,12, 


κισσών, ὠνω, 6, ein mit Epheu beflanzter 
Ort, Arcad. p. 15, 14. Theoguost. p. 38, 27. 

κίσσωσις, εως, ἡ, (xı000w) Bekränzung mi 
Epheu ; κέγεωσις, alt. Iuschr. im Corp. inser, τν 
1. p. 483. 

κισσωτός, 7, 09, (κισσόω) mit Epheu be 
kränzt od. umwunden, Anth. 6, 172. 

κίσχαρος, ὁ, 5. κίστος. 

κιστέρνα, ἡν das lat. eisterna, Cisterne, Besyet. 

κίστη, ἡν Kiste, Kasten, eista, Od. 6, τρ. 
Antb, Theophr., bes. häufig bei Ar., s. Εκ. 
Ach. 10%. 

κιοτίδιον, τὸ», 
Artem. 1, 2. 

κιστές, idos, ἡ, Demin. von κύστη, Kistehen, 
Kästchen, (Hipp.) p. 635, 52.5 b. Ar. Ach. 11% 
mit zweidentiger Anspielung auf κύστες, vgl. Elnd. 
zu 1044, 

κιστοειδής, ές, (εἶδος) kisten- oder kaster 
förmig, Hesych. s. Υ.  ὀγκίον. 

κίστος, ö, ein strauchartiges Gewächs, eistw; 
mit rosenfarbuer Blüthe hiess es κίστος aim 
mit weisser κίστος Όηλυς, Theophr. bh. pl. ὃν |. 
4.; ausserdem uuterscheidet Diose. t, 177. ae 
Art, die auch κίσοσρος genannt wurde, vos am 
andern, welche. Einige Arjdos nannten, ebd. IM 
va. Gal. t. 13. p. 191. Dafür findet sich de 
Schreibart xia#os b. Mnesim. (Αν, 9. p. 403.1. 
Galen. nu. Αδι., od. κισδόε, Eupol. b. Pint. mer. 
p.#62.E. Als Nebenform findet sich κέσθαρος, al 
Aöt., κίσσαρος, Diose. 1. I. u. κέδαρος, td. app 
2, 210. (wahrsch. f. L. statt wlotagos); für s- 
οὗ αρος auch κίσταρος, Diosc. u. Paul. Λες. Dir. 

κιστοφάγος, ον, (φαγεῖν) Kistos fressend. [ö 

κιστοψορος, ὁ, (κίστη, φέρω) 1) der Rister- 
od. Kastenträger, Dem. p. 313, 28. mit der τ 
L. serrogögos, vgl. Harpoer. s. v.; s. dag. Lob 
ΑΕΙ. p. 647. 2) eine pergamenische Münze, ders 
Gepräg eine halbgeölfnete bacchische Kiste wer, 
etwas über drei Vrachmen au Werth, Cie. Lr 
Boeckh metrol. Uuters. 5. 10) fg. 128. 

κίταρις, ἕως, %, — κίδαρες, 1., w. 8. 

Κίτιον, τὸ, Stadt auf Kypros, Τόσο. 2. 3 
Der Einw., 6 Κετικύς, έως, 0, Diog. L. [ντ 
Diog. L. 5, 31. Απρ. ebd. 7, 29.5 im Heschr. 
fälschlich auch Alrrıor, Κιττεεὺς geschr. 

xırgaror, τὸ, eine aus Gitronen 
Arznei, Alex. Tr, 10. p. 566. 

κιτρέα, ἡ, Citronenbaum, Geopon. 

κιτρενέζως (κίτρινος) eitronenfarbig sevD, Ach 
met., wenn nicht κετρίζω τα schreiben. 

κιτρῖνοειδες, ἐς, (εἶδος) ähnlich der Cie 
nenfarbe, Schol. Theoer, 5, Y5., von 1.5 

κἰτρῖνος, η, ον, (xirgor) eitronenfarbie. 5 
tronengelb, Psell. mirab. p. 144, Β. Herod. 5’ 


Demio. von κίστη, Kistebe, 
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p- 179. u. a. Spät. Snbst., xirgwov, τὸ, viell. 
= xırparov, Paul. Aug. 7, 18. 

xırgıroygoog, or, (zgous) citronenfarbig, Ach- 
met, onır. p. 177, 30. 

κιτριοειόης, ἐς, (&idos) citronenarlig, Galen. 
t. 14. p. 42, 1% 

κίεριον, τὸ, — κιτρέα, Citronenbaum, Geo- 
Ρα, 2) = xirpor, Litrone, Galen. I, 13. p. 209. 
Alb, 3, 25— 24., aus welchen Stellen besonders 
hervorgeht, dass das W. mit allen seinen ΑΕΙ. 
erst später bei deu Griechen Eingang gelunden 
hat. Vgl. Lob. Phryn. p. 470.; auch undov τὸ 
κίεριον, Aretae, p. 133, 44. 3) Binde vom Citreo- 
senbaum, Alex. Aphr. zrobl, 1, 119. 

xırpounkor, τὸ, — das [olg., Diose. αν 118. 
Geopon. Vgl. das vor., ο. 

κίτρον, τὸ, die Fracht der κιτρέα, Citrone, 
sonst µγλον Mndıxov, Pamphil. gloss. b. ΛΙΝ. 3. 
p- 85. C. Herod. p. 409 Lub. 2) Propr., spät, 
Name der St. Pydoa, Strab. 7. p. 330., b. Tbeo- 
phr. 6. pl. 5, 14, 4: Aldgor. 

κιτροφυλλον, τὸ, (φυλλον) Citronenblatt, Geop. 
9,2, 1. | 

«ιτρὀφῖτον, τὸ, (φυτόν) Citrovenbaum, Geop. 
10.8, 3. 

κιτρόχρους, ουν, (χρόος) eitronenfarbig, Tzetz. 

κίτα, ἡ, all. st, xiooa, w. s. Dav. 

xırradi,w, alt. si. κισοαβίζω. 1 

κίσταρις, έως, ἡ, — κίδαρεςν W. 8. 

xırran, all. sl. κισσάω, w. 5. Dav. 

κίετησις, ἕως, ἡ, 8. xiooa a. BE. 

κιττός, 6, alt. sl. κισοός, w. 3. Ebenso wir- 
venointos, κιτεοστεφής, κιττοφαγος, κιττοφορέω, 
κιτοφέρος, κίοσώσις, W. 5. unler κεσσ. 

Αίττος, ὁ, gr. Männera., 8, Asooos, 2. 

κιττώ, οἵς, 7, eine Art Cassia, Diosc. 1, 12. 

κἴτων, ὤνος, ὁ, sikelisch st. gerwr, Sophron, 
Koen Gregor. p. 941. 

κίφος, τὸ, messen, für στέφανος, Paus. 3, 26,9. 

κιχάνω, f. xıy,oouas, aor. ἔκιχον, ep. κίχον, 
b. Spät. auch ἐκίχησα, Opp. hal. 5, 115. Noun,, 
med., ἐκιχησάμην, die abhäugigen Modi des Λου, 
finden sich b. Hom, nicht, die des Präsens aber 
so wie das Impf. werden bei ihm von der ungebr. 
Nebenlorm xiynus gebildet, eunj. κιχείω, opt. κι- 
Σεν, inl, κιχζναι, Ep. κιχήµεναε, part. κιχείς 
u. vom Med. κιχήµεένος, impf. ἐκέχην, wovon sich 
bei. Hom. euigyuer u. ἐκιχήτην, 50 wie die 2 sing. 
εχίχεις finden, Od, 24, 284., letzteres wie ἐτύλουν, 
ἐτίθεις, ohne dass im Präs. κιχέω anzunehmen ist, 
Alle Medialflurmen mit act. Bitg. — Erreichen, 
erlangen, einholen, τινά, Il. 10, 376. 17, 189. 
u. soust b. Hom., Pind. γιὰ. 3, 76., ἵππους, 
τα, 11. 23, 407. Od. 15, 356. mooi κιχάνειν, 
mit den Füssen, d. i. im Lauf einholen, 11. 6, 
"28. 16, 342. 21, 605., δουρέ, mit dem Speer 
erreichen, Il. 10, 370. κ. χώρον, Soph. Ai. 657. 
Eor. Bagch. 901. κ. ἄοτυ, die Stadt erlangen, 
+4. einnehmen, Il. 24, 128., τέλος πολέμοιο, 
das Ende des Krieges erreichen, 11. 3, 241. Auch 
zuw. von Sachen, βέλος κιχήµένον, der errei- 
chende, treffende Pfeil, Il. 5, 187. τέλος θανά- 
τοι xıynusvor, der ereilende Tod, Il. 11, 451. 
vor µε woipa.xıyarsı, Il. 22, 303. κιχάνει δίψα 
te καὶ Asuos, Il. 19, 165. μὴ wiagua us κίχη, 
Eur. Alec. 22. Bei Spüt. mit d. Gen., Soph. OU. 
1487 (doch erkl. Herm. anders). Jac. Anth. P. 
Ρ. 189. 2) treffen, finden, autreflen, τινὰ παρὰ 
‚vol, Il. 1, 26. Od. 13, 228. [κιχάνω b. Hom. 
a. den Epp. v--, bei den Tragg. -ν -, Aesch. 
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Choeph. 613. Soph. OC. 1400. Eur. Ale. 480. 
Hipp. 14. Mel. 603., wo man jelzf κυχάνω 
sebreibt, welche Form auch Hesych. und Phot. 
anführen, vgl. Lob. zu Buttm. ausi. Sprachl. 2. 
5. 218. In den ütrigen Formen aber ist lota 
auch bei den Alt. immer kurz.] 

(κιχέω) 5. χιχάνω. 

κἴχηλα, ἡ, der, at. κέχλη, w. 8. 

(κέχη με) 8. κιχάνω. . 

Aiynoias, ου, ὁν gr. Männern., Απ, 6, 271. 

κίχ. 018, εώς, 7), (x χανω) das Erreichen, Er- 
langen, liesych. [τ] 

κέγτος, 806, τὸ, Weihbrauchfass, nach He- 
sych. kyprisch, (Von άν verw. mit ande.) 

κιχλαζῳ, kiehern, von hrammetsvügeln, Anon, 
de νου, anim. b, Volck. Amm. p. 231., von 

siyin, %, 1) Drossel, Krammelsvogel, turdus, 
04. 12, 408. Ar. Av. 541. Arist. h. a. 9, 20. 
In der spätern Gräeität auch κίχλα, Alex. Trall. 
Geop.; dor. κ«ἴχιλα, Epich. b. Ath.,2. p. 64. F. 
Ar. Nub. 439. 2) ein Meerfisch von ähnlicher 
Farbe, Arist. b. a. 8, 13. Ath. 7. p. 305. B. [v-, 
Teleel, b. Aıh. 6. p. 168. C.] Dar, 

κἴχλίζω, f. iow, 1) Naturlaut der kirammets- 
vögel. wie καχλαζω, Anon. b. Valck. Amm. p. 
241, 12. 2) vom leichtfertigen Lachen der Mäd- 
chen, kichern, kiekern, Ale. 1, 33. ΑΗ, 5,245. 3) 
brammetsvögel essen; übertr., schmausen, schwel- 
gen, Ar. Nub. 9x3. fr. 313 D. Dar. 
, κεχλεσµόε, ὁ, das Kichern, Schäkern, leicht- 
fertig» Lachen, Giem, Al. p. 196. Bekk. An. p. 
271, 30. 2) das Krammetsvögelspeisen; überh., 
das Schmausen oder Schwelgen, Ar. Nub. 1073. 
im Plur. 

xiypoa, ων, τὰ, und 

Kıyöptia, τὰ, 8. χιχόριον. 

κιχόρη, %, Theophr. b. pl. 7, 7, 1., und 

κιχόριον, τὸ, Gichorienkraut, cichorium, Theo- 
phr. öft.: Diose., gew. im Plur. ra κιχόρια. Es 
findet sich auch ra κιχόρεία, Ar. (fr. 281 D.) 
b. Phot. p. 166, 22. a sec. m. Poll. 6, 62. (mit 
der v. L. ra κιχόρια), bestätigt durch eichorea 
[υυ-ν] b. Που, od. 1, 31, 15.5; endlich κίχορα 
[-v»] b. Nie. al. 424, (In Hdschr. m. Ausg, 
des Theophr. u. Diose. findet sich gew. κιχώρη, 
χιχώριον: allein die älteste Hdschr. des Theophr." 
so wie die Dichterstellen sprechen für die Formen 
mit Omikron ; dasselbe gilt von κιχοριώδης.) Dav. 

κιχοριώδης, ες, (εἶδος) dem Cichorienkraut 
ühnlich, eichorienartig, aus der Art od. Gattung 
des Cichorienkrautes, Theophr. Vgl. d. vor. a. E. 


κίχρηµε, füt. χρήσω, aor. ἔχρησα. Med. 
κίχραµαε, füt. χρήσομαε, aor. ἐχρησάμιν, unatt. 
auch κιχράω, Liban., (χράω) 1) leihen, borgen, 
zwi τε, Hdt. 3, 58. Ar. Thesm. 219. Plat. Demod. 

384. E. Lys. p. "154. Dem. p. 1250, 11. 
Plut. Pomp. 24.; met., κιχρών τὴν χείρα, die 
Hand dazu leibend, Liban. Med., sich leihen od. 
borgen lassen, dah. entlebnen, geliehn od. geborgt 
erhalten, Antipban. ia Bekk. An. p. ti, 11. Plut. 
Luce. 2) wie ypaw, ein Orakel ertheilen, Liban. 
t. 4. p. 307. Dar. 

κίχρησις, έως, ἡ, das Leiben, Darleiben, 
Tzeiz. 

Kiyugos, ἡ, St. in Thesprotien, vorber Ephyra, 
Strab. 7. p. 324. 

κιχωρη, 7, und j 

κιχώριον, τὸ, 5. κιχοριον. 
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κιχωριώδης, ες, 8. κιχόριον, a. E. 

KIX2, ungebr. Stammform zu κιχάνω. 

κίω, poet. Nebenform von τω, εἶμι, ich gehe, 
im Indie, praes. nur bei Aesch. Choepb. 680., 
desto häufiger sind b. Hom. die abhängigen Modi, 
eonj, κίω, ep. 1 plur. κίοµεν st. xiwuer, 11. 21, 
456., opt. κίοιµε, part, κιών, κεοῖσα (welches 
nicht Part. aor., sondern wie ww betont ist), u. 
das Impf. ἔκιον, ohne Augm. κίον: die übrigen 
Tempp. kommen nicht vor. Bei Hom. fast durch- 
güngig in der eig. Bdig gehen, von Göttern, Men- 
schen, Thieren; auch obne weitern Zusatz in be- 
stimmter Bdtg weggehen ; doch steht es Il. 2, 509. 
auch von Schiffen. Von den Tragg. gebraucht 
das W. nur Aesch., xises, 1. I,; imper. «ie, Pers. 
1068., κίοε, Suppl. 504. (Κίω ist gleichen Stam- 
mes mit 72 (eur), vgl. κεῖμαι u. πίκω a. E. 
Aus κίω ward wieder κιάθω, κινέω u. das lat. 
cio, cieo.) [»-] 

iur, ovog, ö, ion. u. poet. ἡ, Hom. (der 
das Wort nur in der Od. hat, und es auch eini- 
gemal als Mase. gebraucht, Od. 8, 66. 473. 19, 
38.) Pind. Hdt Anth. νε]. Lob. Soph. Ai. p. 121., 
die Säule, der Pfeiter, Hom.Lyr u. Att. in Poes. u. 
Pros.; b. Hom. gew. die Säulen, welche das Ge- 
bälk der Decke des grossen Speisesaals tragen, 
Od. 19, 38%.; an Einer derselben sitzt die Haus- 
frau, Od. 6, 307., au Einer der Hausherr, Od. 
23, 90., an einer andern der Sänger, Od. Β, 08. 
473., an eine andre lehnt der in den Saal Ein- 
treiende seinen Speer, Od. 1, 127. 17, 29.; eben- 
so wird der Bogen an eine Säule gehängt, b. Hom. 
ΑΡ. 8. Auch war die Säule der Ort, an welchen 
man in späterer Zeit die Schuldigen zur Bestra- 
fung band, Soph. Ai. 108. Aeschin. u. a. bei Lob. 
l. 1. Dagegen ist es 04, 22, 466. ein Pfeiler am 
Seeufer, an dem die Schiffe festgebunden werden, 
und Od. 1, 53. ΕΠΙ Atlas durch hohe Säulen, 
woraus später die sogenannten Herculessäulen wur- 
den, Himmel u. Erde auseinander, vgl. Hes. th. 
779. Aesch, Prom. 349. Hdt. 4, 184.; dab. κίονες 
Ἡρακλέος b. Pind. Nem. 3, 36. die Hercules- 
säulen, sonst στήλαι gen. 2) der Leichenstein, 
Grabstein, gew. ormin, wegen der oft säulen- 
förmigen Gestalt derselben, dem lateinischen eippus 
entsprechend, Anth. 7, 1hi3. Paus. 2, 7, 3. Beck. 
Char. 2. p. 193. 3) der geschwollne Zapfen im 
Schlunde, Arist.b. a. 1,11. Aretae. 4) die Schei- 
dewand zwischen den Nasenlöüchern, Poll. 2, 79 sq. 
5) eine Art Lufterseheinung, Heraclid. b. Plut. που. 
p- 893. B. 6) eine Art Feigwarzen, Hippoer. [1] 

Kluv, ὁ, Name eines Flötenspielers, Ath. 
14. ρ. 624. B. 

κλαγγσζω, Natorlaut der Kraniche, klappern, 
elangere,, Poll. 5, &9.; überh, — κλαζω, lünen, 
schreien, singen, von Vögeln, Chrys.; dab. von 
der unartiknlirten Aussprache der Skythen, Por- 
phyr. abst. 3, 3. 

κλαγγαύω, Nebenform von κλάζω, bes. vom 
Anschlagen der Hunde auf der Jagd, Aesch. Eum, 
131., wo Wakef. κλαγγάνεις verm., vgl. ἐπανα- 
κλαγγάνω. 

κλαγγόνω, Nebenform von κλαζω, vom Ge- 
schrei der Vögel, Soph. fr. 782 D. 

κλαγγέω, — κλαζω, vom Anschlagen der 
Huude, Theoer. epigr. 6. 

κλαγγή, ἡ, (κλαζω)}) Klang, Ton, bes. das un- 
artikulirte Durcheinanderschreien vieler Mens:hen, 
namentl. der Kümpfeuden in der Schlacht, überh. 
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Volksmenge hervorbringt, 11. 2, 100. 3, 3, 18, 
523. ΑΡ. Rh. 2, 1078. Herod. 4, 15. ?., ven, 
04. 11, 605. Τυδεὲς — κλαγγαῖσιν ws ὅρακων 
βοᾷ, Aesch. Sept. 381.; das Geschrei der Har- 
pyien, ΑΡ. Rh. 2, 268. κλαγγὴ δηρών, h. Boa. 
27,8., οἰωνών, Od. 11, 605. Eur. Tro. 47., 
γεράνων, Il. 3, 3., ἀηδόνειος, Nieomach, in 
Bekk. An. p. 349, 10.;5 das Geschnatter der 
Gänse, Pint. mor. p. 325. C.; das Grunzen der 
Schweine, Od. 14, 412., Jas Geheul der Wölfe, b. 
Hom, 13, 4., das Gebell od. Gekläff des Hundes, 
Xen. ογη. 4, 5. 5, 19. 6, 17. Died. 17, 92.; das 
Schwirren des Bogens, von dem der Pfeil so ebze 
abgeschossen ist, 11. 1, 49.; der Ton eines Ir- 
stramentes, Telestes b. Atb. 14. p. 637. A. Audi 
von artikulirten Tönen: vom Gesang des Char, 
Soph. Trach. 208. κλ. Öusparos, von der Weiss 
gung der Kassandra, Aesch. Ag. 1152. — Dei 
metapl. Dat. κλαγγέ gebraucht Ibye. in Cram. As. 
t. 1. p. 65, 15. Dav. 

xAayyndor, Adv., mit (είδα, mit Geräusch, 
mit Lärm, 11. 2, 463. 

κλαγγόν, Adv., — κλαγγηδόν, Babr. f. 1, 
13., Jacobs Anth. P. t. 3. p. 149. verm. κλαγκτό, 
: κλαγγώδης, ee, (κλαγγή, εἶδος) kreischent, 

ipp. 
TR ἆ, or, (κλάζω, κλαγεῖν) kreischend, 

schreiend , }έρανοε, Αα. 6, 109. 

κλαγκτός, ἡ, or, (κλάζω) = das vor., gr 
ναί, Antiphan. b. Ath. 1. p. 15. A. vel. ndaner. 

κλάδα, κλαδέ, metapl. Formen zu κλάδος, w.*. 

Κλάδαος, 6, Fluss in Elis b. Olympia, Xe. 
Hell. 7, 4, 29., b. Paus. Κλάδεος. 

κλάδᾶρόμμᾶἄτος, ον, (κλαδαρόὀς, ὄμμα) mi 
gebrochnen, schwimmenden,, weichlichen, woli- 





stigen, verliebten Augen, Hesych., patrgmti ᾖο 


tus ocello, Pers, 


κλὀδᾶρόρυγχος, ὁ, (ῥύγχος) Klapperschnabel, 


Name eines Vogels, auch τρόχιλος, Λεὶ, a. 
12, 15. 

κλᾶδᾶρόᾳ, a, όν, (κλάω)} zerbrechlich, di 
ῥατα, Pol. 6, 25, 5. 2) gebrochen, Πε, ou, 
gebrochne, schwimmende, wollüstige, verliebt: 
Blicke, Clem. Al. paed. 3. p. 244. sdadagor =» 
ριῤλέπειν, sich mit schwimmenden, verliebtes Ar 
gen anseha, ebd. p. 293. Vgl. κλαµαρός. 

«λάδάσσω, —= das folg. αἷμα nAadansöne, 
heftig bewegtes Blut, Emped. b. Arist. resp. '. 
Ρ. 474, a, 3 Bekk. (270 St.); doch liest Le. 
path. p. 84, 9. κλυδασσόµενον. 

«λάδάω, #) erschültern , bewegen, schwing®, 
Hesych.; doch verm. Piers. zu Moeris p. 8 
λα μα, u. κραδαει st. lad. 2) (κλάδο = 
siadeuw, Thom. M.p. 133, 13 R. Phryn. p. I, 
an beiden Stellen von Hemsterb. in κλον ver 
ändert. 

κλἀδεία, ἡ, (κλαδείω) — κλάδευσις, ες: 

Κλάδεος, ὁ, κ. ἄλαδαυς. 

κλαδείµατα, ων, τὰ, abgebrochenes janf® 
Laub, Gloss. . 

κλάδευσες, ἕως, ἡ, (mAadsıim) das Zwrigut 
brechen, bes. das Verhauen, Beschueiden u. Ba 
ten des Weinstocks, Απ. Cantie. 2, 12. δε. 
4,5, 3. 

κλαδευτέον, Adj. verb. von κλαδεω, m 
muss atbrechen, καδονς, Geop. 9, 5, 11. 

κλᾶδευτηρ, %gos, 6, der Zweige od. Lan 
Abbrechende, Abnehmende, Abschneidende. Di 

κλᾶδεντήρεος, a, or, zum Abhrechrn der Zw“ 


das verworrene Gelärm od. Getös, das jede grosse |, zum Beschoeiden der Bäume gebürig, ὀφέτετ 


"Κλαδευτης. 


Hesyeh. 4. v. βράκετον. 2) κλαδευτήρια, τὰ, 
ein Fest beim Beschneiden der Bäume, id. 5. v. 
βίσβην. 

χλαδεντής, οὗ, ὁ, --- κλαδευτήρ, Gloss., von 

κἱάδείω, (κλάδος) die jungen Triebe, Schöss- 
linge, Blätter od. Zweige der Bäume, bes. der 
Weinstöcke, abbrechen, abschneiden, abblalten, 
Artem. 1, 51. Clem. Al. Geopon. 

κλᾶδεών, ὤνος, 6, — κλάδος, Orph. Arg. 923. 

„Aadnpopdw, Zweige, junges Lanb tragen, 
Theod. Prodr., von 

κλαδηφόρος, ον, (φέρω) Zweige, junges 
Laub tragend, Herod. epim. p. 103. 

xlädiov, τὸ, Demiu, von κλάδος, Anth. 9, 
78. nach Lob., Liban. und Spät, b. Lob. Soph. 
Ai. p. 376. 

κλάδέσκος, ὁ, Demin. von κλάδος, Anacr, 22. 

κλάδος, ου, ὁ, (κλάω)}) der junge jährliche 
Trieb, Spross od. Schössling an den Baumästen, 
den man abbricht, um ihn auf einen andern Stamm 
zu plropfen, Pfropfreis, Theophr. h. pl. 1, 1, 9; 
überh. Reis, Schoss, junges Laub, junger Zweig, 
ἐλαίας, δάφνης, Aesch. Eum. 43. Eur. Ίσα 80., 
u. äbnl. b. Ar. Luc. u. a.; bes. von den mit 
Wolle umwickelten Zweigen der Schutzflichenden, 
κλαδοι ἐριόστεπτοι, ἱκτῆρες οὐ. ὡκεέριοι, Aevsch. 
Suppl. 22. Soph. OR. 3. 143. Bildlich von den 
Armen, ἀπαὶ νώτων dvo κλάδοι ἀἴσσουσεν, Eınped. 
296 St. — Neben den regelm. Formen findeo sich 
b. Diebt. u. in spät. Prosa die metaplastischen wie 
von einem Nom. Αίας gebildeten Formen des 
Dat. κλαδί, ἐν µύρτου κλαδί, Scol. b. Ar. Lys. 
#42, υ. Ath. 15. p. 695. B., Λεὶ, n. a. 4, 38. 
11, 14.; des Acc. xAada, Poet. b. Drac. p. 103, 
13. Plur. dat. κλάδεσε, Ar. Av. 238., ep. κλα- 
δέεσσε, Nic. b. Ath. 15. p. 633. C., acc. κλάδας, 
id. ebd. p. 684. A. [-u] Dar. 

«λάδοῖχος, ον, (ἔχω) junge Zweige habend, 
nach Jo. Lyd. de mens. p. 16 Roeth. b. Orpheus 
Beiw, der Zehnzabl (δεκάς), weil aus ihr die 
übrigen wie Zweige hervorgingen ; nach Lob. Agl. 
p. 717. eine lächerliche Verweebselung mit κλα- 
δοῦχος dor. st, wAndosyos, 3. κλειδοῦχος. 

«λαδοῦχος, ὁ, dor. st. wAndory»s, 5. d. vor, 

nladow, — κλαδεύω, Arr. Ind. 11.; met., 
τὰ τοῦ σώμα΄’ος ἀκρωτήρια, abhauen, Nicet. 

κλάδώδες, ες, (κίαδος, εἶδος) voll junger 
Zweige, viele Schüsslinge od. junge Zweige an 
den Aesten habend, Schol. Nie. th. 544. 

κλάδων, όνος, 6,.— «Aados, Hesych. 

ἆλαδων, ὁ, ein Geführte des Memnon vor 
Troja, Qu. Sm. 2, 355. 

Klalousal, ὧν, al, Stadt in lonien am 
smyrnäischen Meerbusen, Hdt. Xen. u. a. Die 
Εαν, Κλαζομένεοι, οἱ, Hät. Strab. 

κλάζω, fat. κλαγξω, ἄογ. 1 ἔκλαγξα, perl. 
mit Praes.-Bdtg κέκλαγγα, Xen, cyn. 3,9. 6, 
2)., ep. κέκληγα", aor. 2 Ixkäyor, bh. Hom. 18, 
14. Theoer. 17, 71. u. Spät., im Comp. ἀγέκλα- 
Τον auch b. Ear. Iph. A. 1062., Lob. zu Buttm. 
ausf, Sprachl. t. 2. p. 219.; davon gebraucht Hom. 


praes.,, aor. 1. u. perf. κέκληγα, mit dem doppel- _ 


ten Part. κεκληγώς, ότος, u. dem bloss poet. xs- 
»Äryav, οντος, wie von einem neuen Praes. κε- 
Ἰηγω: spät. Epp. fleetirten auch xsxinywros n. 8. 
w,s. über beide Bildungen Spitza. obs. Qu. p. 
2:7 sq. Das Fut. werlafouas gebraucht Ar. Vesp. 
930. — Tönen , schreien ,„ erklingen. lärmen, schnt- 
Ien, rauschen, sausen, fosen. toben, überh. eine 
*sayyn hervorbriugen, von jedem unartikulirten 


vzal 


Κλαιω 


Tone od. Klange; bei Hom. meist vom wilden, 
wüsten , verworrenen Geschrei Eines od. mehre- 
rer Menschen, bes. vom Kriegsgeschrei, Il. 5, 
591. u. oft, gew. im Part. perf., vom Gekreisch 
des Tbersites, Il. 2, 222.; vom Angstgeschrei, 
Od. 12, 256.; vom Rauschen der unsichtbar ein- 
berstürmenden Göttin, Il. 10, 276.5; vom Gekrächz 
und rauschenden Fiügelschlag eines Reibers, der 
Geier u. Adler, Il. 10, 276. 12, 207. 16, 429. 
Hes. se. 406. , des Kranichs, Hes. op. 451., der 
Staare u. Doblen, Il. 17, 756.; u. ähnl. b. Soph. 
OR. 966. Ant. 112. 1002. Plut.; vom Geheul und 
Gebell der Hunde, anschlagen, Od. 14, 30. Ar. 
Vesp. 929. Xen. Jac. ΑΡ. p. 563.; vom Geklirr 
a. terassel der Pfeile im Köcher, Il. 1, 4#., der 
Waffen, Il. 17, 87., der Klingeln am Schilde, 
Aesch. Sept. 386., wo es mit d. Acc, φόβον ver- 
bunden ‚ist: Schrecken ertünen lassen; der Rad- 
büchsen, ebd. 205.; vom Rauschen des Windes, 
Od, 12,408. Αρ. Rh. 2, 1103. Von der artikulirten 
Rede des Meoschen nur da, wo zugleich der Be- 
griff des lauten Ausrufens darin liegt, Eur. Phoen. 
t151., laut verkünden, vom Wahrsager, yeinuacos 
ἄλλο µῆχαρ, Aesch. Ag. 201.; laut singen, Ἀ. 
Hom. 18, 14., κεδάρᾳ, Eur. lon 405., µέλισμα, 
Anth. 7, 196.; laut rufen, anrufen, "den, Zuva, 
Aesch. Ag. 48. 167.: laut erschallen lassen, er- 
tönen lassen, Ζεὺς ἔκλαγξε βροντάν, Zeus liess 
den Donner ertönen, Pind. Pytb. 4, 40. κλ. γόον, 
Aesch. Pers. 948. (Die Praes.-Formen κλαγω 
od. κλάγγω kommen nicht vor.) 

nAäis, gen. κλαῖδος u. κλαῖδος, 7), U. 2588. 
#Auis, dor. st. κληῖς, 8. κλείς. 5 

κλαϊστερον, τὸ, der. st. χλεῖθρον, w. 5. [&] 

κλαίω, att. law [--], f. ύσομαι, auch 
κλαυσοῦμαι, Ar. Fr. 1091. Tbeocr. 24, 34., spa- 
ter erstnkauow, Theocr. 23,34. Man. 3, 143. NT., u. 
κλαιήσω, att. κλάήσω, Dem. öft. vgl. Poll. 2, 684., 
nor. ἔκλαυσα, pf. pass. κέκλαυµαε u. κέκλανσµαε, Lob. 
Soph. Ai. p. 320., wor. pass. ἐκλαύσθην, Anth. 
app. 341. Homer gebraucht bes. Praes. u. Impf., 
einigemal auch fut. κλαύσομαι u. aor. act.; beson- 
ders zu bemerken sind 2 sing. opt. praes. κλαίοι- 
oda, st. κλαίοις, I. 24, 619., und das Impf. 
κλαίεσκον. --- 1) intr,, weinen, klagen, heulen, 
von jedem laut werdenden Ausdruck des Schmer- 
zes, des Jammers, der Trauer, bes, um Verstor- 
bene, gleichviel ob Worte dabei sind od. nicht, 
oft b. Hom., ebenso in att. Poes. u. Pros. κλαί- 
ειν ἀμφί τινα, Π. 18, 339. µάτην ἐμοὶ κεκλαυ- | 
oeras, ich werde vergeblich klagen, Ar. Nub. 
1436. Auch von Pferden, Il. 17, 426. αυτον 
κλαίοντα ἀφήσω, ich werde ihn als Weinenden 
beimschieken, d. i. ich werde ihn unter Schlägen 
fortjagen, 11. 2, 263. Hieraus bildete sich die bei 
den Att. sehr häufige Redensart: κλαέσεταε, er 
soll weinen, d. i. er soll Schläge kriegen, überh. 
es wird, es soll ihm schlecht bekommen , es soll 
ihm übel gehen, oft b. Ar. vgl. auch κλανσᾶρα. 
κλάοις ἄν, εἰ —, dir soll es übel ergehen, wehe 
dir, wenn n. s. w., Aesch. Suppl. 925. κλαύ- 
σει φιλών τὸν olvor, du wirst es mit Schmerzen 
bereuen, dass, Eur. Cyel. 551. δεῖρ᾽ ἐλφδ᾽, ἵνα 
«hans, Ar. Nub. 58. κλαίειν τινὰ λέγω, χελεύω, 
Jmdm alles Böse aowünschen, Jmdn zum Henker 
wünschen, plorare aliquem jubeo, Hdt. 4, 127. 
Ar., mit uanga, Ar. Egq. 433. κλάων ἐρεῖο, un- 
ter Tbränen, unter Schlägen, mit grossem Schmerz, 
Soph. OR, 1152. vgl. 401. Eur. Hipp. 1068. 
Beracl, 271. »lalor ἀπαλλάξεταε, er soll schlecht 


Κλαωμιλια 


wegkommen. κλαίειν τὰ ποιῶν κλαίνντα καθί- 
ζω od. καθίστηµι τινας Einen zu Tbräner brin- 
gen, ihn schlagen, schlimm mit ibm umgehen, 
Xen, — 2) trans., beweinen, beklagen, bes. rinen 
Verstorbenen, τινα, oftb. Hom. u. Trazg. «A. ri, 


Soph. El. 1117. Xen. Cyr. 5, 2, 32. Plat. rep. 3. 


p. 388. C. Plut. Alec. 33. Pass., beweist, beklagt 
werden, Aesch. Choeph. 087. Lye. 273. — Med., 
eig. bei sich weinen, bei sich beklagen, dah. = 
Act., Aesch. Sept, 950. Ag. 1096. Soph. Tr. 153. 
κεκλαυμένος, wie Ösdarpugiras, verweint, beihränt, 
Aesch. Choeph. 457. 731. Soph. OR. 1490. [έκλαεν 
mit verkürzter Mittelsylbe ladet sich b. Tbever. 
14, 532., doch bezweilelt Berm. die Richtigkeit 
der Stelle, op. 5. p. 46 :q.] 

κλαιωμϊλία, 4, (ὁμιλία) das Weinen zur 
Gesellschaft, opp. γελουμιλία, Anth. Y, 573. 

κλᾶμᾶρός, d, or, (κλάω) zerbrechlich, wie 
κλαδαρος, dah. = ἀσθενίς, liesych. 1) zerbro- 
chen, καµακες, Anth. 6, 322. nach cod. Pal, 
vulg. κλαδαραί. 

κλαμβός, 7, 6», verslümmelt, «za, Hippiatr. 
(Wahrsch. von κλαω, brechen) 

κλανίον oder κλάνιον, τὸ, Armband, sonst 
ψέλλιον, Lexx. 

Άλανις, εως, ©, Fluss a) in Latium, später 
Liris geu., Strab, 5. p. 233. 0) in den norischen 
Alpen, id. 4. p. 207. 

κλάξ, ἀκός, ἡ, dor. st. κλείς, Schlüssel, 
Theoer. 15, 33. 6, 32. 

κλαξώ, dor. Επι. zu κλείω, w, 8. 

κλάπαι, ὧν, ai, — καλόβαθρον, Stelzen 
oder Holzschube, vom lat. οἶανα, Dio 6, 77, 4., 
mit der v. L. Alarrau. 

nAäreis, κλάπῆναι, part. u. inf, aor. 2, pass. 
zu χλέπτω. 

λαρεῶτις, εδος, 7, eine.Phyle zu Tegea, 
Paus. 8, 53,6. Die Einw. Alapswras, wolür 
eine tegeatische Inschr. (Corp. inser. t. 1. p. 701.) 
Koapswras, 

κλαρίον, τὸ, dor. 

Λλαριον, τὸ, ein 
galopolis, Pol. 

κλάριος, οΥ, (κλῆρος) dor. st. des nicht vor- 
kommenden κλήριος, durcks Loos vertheilend, 
Beiw. des Zeus, Aesch. Suppl. 360. Paus. 8, 
53, 9. [ᾶ] IE 

Κλάριος, ὁ, Fluss auf Kypros, Plut. Sol. 26. 

Κλάρος, ἡ, Stadt in lonien unweit Kolophon, 
bh. Ποπ. ΑΡ. 40. bymn. 8, 5. ‚Ihuc. u. a. Adj. 

άριος, a, 0v, ἱερόν, ein Tempel des Apollo, 
Plat. Pomp. 24., der davon den Bein; Ἀλάριος 
hatte, Call. Αρ. 70. Paus. 2, 2,8. [ά] 
κλᾶρος, κλᾶρόω, κλαρονόμος, dor. st. κλῆ- 
ϱος, κληρόω, κληρονόμος. 
ἄρώται, ὧν, οἱ, (xArgos) leibeigene Bau- 
ern in hreta, die für die Freien das ihnen zuge- 
theilte Land bestellen mussten, wie die Heiloten 
io Sparta, Callistr. ο, Alb. 6. p. 263. E. Rubnk. 
Tim, p. 213 fg. 

Κ.Σ, dat, κλαδί, acc. χλάδα, s.xAados, a.E. 

κλάσανχενεύομαιε, (κλάω, αὐχήν) mit gleichs. 
geknicktem, d. i. mit gebogenem Halse einher- 
gehn, welches den Zärtling oder Weichling be- 
zeichnete, Archbipp. com. b. Plut. Alcib. 1. 

«λᾷσῦρον, τὸ, dor. st. κλεῖθρον, w. 9. 

κλάοϊῥώλαξ, ἄχος, ὁ, ἡ, (κλάω, βώλαξ) 
Erdschollen zerbrechend, Antb, 6, 41. 

κλάσιε, εως, %, (κλάω) das Zerbrechen, 


st. κληρίον, w. 8. 
Castell im Gebiet von Me- 


1145 


Ἰλαυσε 


Brechen, Plat. Timae. p. 44. D. Luc. u. Spat., 
τοῦ ἄρτου, ev. Luc. 24, 35., tes. κλασις ἁμτί- 
λων, das Abbrechen der Blätter und Reiser des 
Weinstocks, das Blatten, Abblatten, Theo»khr. e. 
pl. 3, 14, 1.2. κλασις φωνής, die Modulation, 
Philo. [»»] 

κλαοσμα, ατος, τὸ, («λαω) das Abgebrochse, 
Splitter, Brocken, Bissen, Stück, Antb. ον 0. 
11, 153. NT. Plut. Τ Gr. 19. 

κλασμός, 6, — κλασις, v. L. statt oryele- 
σµός, Joel I, 7. 

κλασεαζω, [. ἆσω, — κλάω, bes. den \heis- 
stock verbrechen, pampinare ; dab. übertr. demi- 
thigen, beugen, Ar. Egq. ibn. 

κλαστήριον, τὸ, sc. Öpinaror, Winzermes- 
ser zum Beschoeiden, Schol. Ar. Eq. 100. 

xiaornys, ου. 6, der Winzer, der den Weis 
stock ver\richt od. beschneidet, Hesych, 
Κλαστίδιον, τὸ, Stadt in Wallia cisalpina, 
Pint. 
κλαστός, 7, or, (κλαω) gebrochen, zerbrw 
chen, Anth. 6, 71. τὸ κλασεὀν, das geweihete 
Brod , die Hostie, RS. 

κ«λανζμηρός, a, or, (νγλαυθμός) weinerlch, 
kläglich, Schol, Kur. Hec. 334. 

κλαυθµονή, ἡν (κλαίω) — das falg., Flat 
lege. 7. p. 792. A. im Plur., mit der v.,L. αλα 
‚noval,. 

κλαυθμός, ὁ, (κλαίω) das Weinen, Klagen, 
Wehkligen, Il. 24, 717. Od. 4, 212. A0l., 8 
Verb. mit γόος, Od. 17,8. 21, 228. 24, 323, 
mit στοναχή, td. 22, 501.5 auch b. Att., Acsch, 
Ag. 1553. Arist. pol. 7, 17., an beiden Stelle 
im Plur., Plut. Per. 36. 

κλαυθμῖρία, ἡν 8. κἰαυθμνρίς. 

κλαυδμῖρίζω, [. ίσω, (κλανῦμός) 1) trans, 
zum Weinen bringen, Plut. mor. ρ. 3. A. vgl. wein 
βφίζω. 2) intr., weinen, wimmern, winsela, bes. 
von kleinen Kindern, Alex. Aphr. probl. 1, fü. 
Gal. Liban.; gew. im Med., Plat. Απ. p. 300. D. 
Diod. 4, 20. Conon b. Phot. bibl. p. Ην 3 
Plut. Lur. 

κλαυθμῦρέςε, (dos, ἡν —= «λανθμός, im Ρίο. 
Opp. εγω. 4, 248. nach cod. Vat., vulg. κλα 
Ouvpsouw» gegen das Metrum ; Brunck νεα, ασ 
θμυριών von κλανύμνρία. Vgl. Lob. path. p. 203 

κλαυθμύφισμα, arog, τὸ, KS., und u 

χλαυθμερισμός, ὁ, (κλαυθμυρίζω) das Wer 
nen, Wimmern,; Winseln, Plut. u, Spät. 

κλαυθµώδης, ες, (κλανθμός, zidos), dem 
Weinen ähnlich, weinerlich, φωναί, Bierocl. .. 
Stob. fl. 79, 53., ἀναπνοαί, Hipp. p. 15. τον 
Gal. t. 13, 1.p.%,M. 
DR ah ὤνος, 6, der Ort des Weinen, 


Pol. 


κλαῦμα., ατος, τὸ, (κλαίω) das Weinen, ds 
Geweine, Gewimmer, Aesch. Sopb. 2) das Br 
weinenswerthe, das Thränen Verursachende, [* 
gemach, Unglück, Strafe, Ar. Fr. 24. Χα 
Cyr. 272,14. Ueberall im Plar. 
 nlavuiploua, — »Aavuvpiloun, 
Lob path. p. 276 sq. 
κλαυμονή, %, 5. κλαυθµονή. 
κλαυμῦρέζομαι., |. doouar, att. τοὔμαιι = 
κλαυθμυρίζοµαε., Phot. 
avoapa, Krasis st. κλαύσει ὅρα, Dind. Ar 
Fr. 532. vgl. Plut. 876. Herm. Soph. 060. με 


κλαῦσε, ep. st. ἔκλαυσε, 3 sing. aor. 1. I 
zu κλαίω, part. κλαύσας, Hom. 


Hesveh. 


ρ. ΧΧΙΙΙ. 


Κλαυσειω 


κλαυσείω, Desiderat. von κλαίω, ich mügte 
weinen, Synes. p. 15. A. Apollon. lex. s. v. 
ὀψείοντες. 

κλανσιάώς (κλαῦσις) weinerlich hun, weinen 
od. winseln wollen; übertr. von der Thür, koarren, 
Ar, Pint. 1048. 

κλανσγελως, ὁ, acc. κλαυσιγέλωτα, Demetr. 
eloc. 28. Atb. 13. p. 591. C., dat. pl. κλανσιυέ- 
λωσε, Plot. mor. p. 1047. F,, (κλαίω, γέλως! das 
mit Weinen grmischt« od. abwechselsnde Lachen, 
xlausiyskns eis πάντας, alle weinten u. larhten 
durch einander, Xen. Hell, 7, 2,9. vgl. 11. 6, 
3°4. Walz zu ου, gr. 1,3. p. 311. — Auch Bei- 
nanıe μμ Hetäre Phryne, Apollod. b. ΑΙ, 
I. [τ] 

κλανοίδειπνος, or, (δεῖπν ον) die Mahlzeit be- 
klagend, Βαν, 4. 

κλαυσέμᾶχος, ον, (μάχη) wegen der Schlacht 
weinend, d. i. darüber dass keine Schlacht mehr 
geliefert werden soll, Ar. Fr. 1292, 
κλσύσεµος, η, ον, weinerlich, Gloss. 
shavoouas, fut. zu κλαίω, ., dor. κλαυσοῦ- 
x. κλαίω, 
xlavorno, ἔρος, 6, der Weinende, der Be-* 
weiner, Man. 4, 19%, 

κλανοτικός, 7, ὄν, zum Weinen gehürig od. 
geneigt, Schol. Ar. Thesm. 1056. Αάν., kam 


μαι, 


-. w . * . » .. Φ ! 
στικώς έχων mir ist weinerlich, ich mögte wei- 


ven, Apollon. lex. 5. v. ὀψείοντες. 

κλανσοτός, ἡ, όν, zu beweinen, Saph. 060. 
1380. mit der v. I. κλαντα, welche Farm sich 
bei Aeseb, Sept. 330. findet, vgl. Lob. zu Soph. 
Ai, p. 30, 

κλαντός, ἡ, or, 8. das vor, 

law, ἴ. κλάσω, ep. κλάσσω, aor.  ἔκλασα, 
part. aor. 2 Ads, wie von κλῆμι, nor. 1. pass. 
εκλάσθην, perl. pass. κἐκλασµαε, brechen, abbre- 
chen, zerbrechen, εξ ὕλης πτορθέν, Od. 6, 128. 
ἐκλάσθη δὲ δόναξ. N. 11, 583., u. Spät., ΝΤ, 
Plat, u. a.; bes. vom Abbrechen od. Blatten der 
jengen Schösslinge, Blätter od. Reiser der Bäume 
u. Pflanzen, Tbeophr. e. pl. 1, 15, 1., namentlich 
des Weinstocks , wie κλαδείω (vel. κλαδάω, 2.), 
Long. 3,:.29. Dio C. u. a.; b. Aerzten, vom ge- 
wellsamen Benken, Drehen n. Verrenken der Glie- 
der. Met., τὴν ἐλπίδα, breeben, zu Schanden 
machen, Josepb. b. jud. 3,7, 13. Häufig im Part. 
pl. pass. κεκλασμένος, η, ον, a) gebogen, ge- 
krünmt, φύλλα ἐπὶ τὴν γῆν κεκλασµένα, Diose. 
ὃν 143. ὁδοὶ καμπαῖς κεκλασκέναι, Pla mor. p. 
BAR, Β. κ. φοραί, id. Lys. 12. κ. στολίδες, vom 
Faltenwarf, id. mer. p. 64. D. τὰ κεκλασμένα, 
die Biegungen, Windungen, Krümmungen, τῶν 
ῥευμάτων, ebd. p. 747. D. b) gebrochen; met., 
peschwächt , gelähmt, matt, φωνή, Hippoer. p. 
1229. E., βάδισμα, Philo. κεκλασμένος μέθη, 
Plut, mor. p. 596. C.; µέλη, ῥνθμός, weichlich, 
eatoervt, Plut. που, p. 1138. C. Langin. 40.; vom 
Ausdruck, Demetr. eloe. $. 193. [ᾶω, ἄσω,] 

κλάω, alt. st. κλαίω, weinen, wie πάω st. 
ui. [--] 

κλάω, 4. κλείω zw Anf. 

Ἀλία, 5, gr. Frauenn., Plat., ion: Ἀλέη, 
Anth. 4, 688. 

Ἀλεαγόρας, ον. 6, gr. Männern., Xen, 

Kleröas, ου, ὁ, gr. Männern., Anth. laser., 
alt, u. ion. Κλεαδης, Hdt. 4, 85. 

Κλεαινέτη, καὶ, gr. Frauenn., Phalar. 

Ἀλεαίνετος, ö, Vater des Kleon, Ar. Thae. 
πν ανν u. sonst als gr. Männern., Xen. uw. a. 
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Κλεαήκα, ἡ, eine Lakedämonierin ,-Tambl, 
Klsavaf, κτος, 6, gr. Männern,, Dem. Dav. 
das Patron. Alsaraxridaı, ὤν, os, eine lesbische 
Familie, Strab. 14. p. 617. . 
Kleavdgidar, ου, ὁ, ein Spartauer, Thuc. 6, 98. 
Κλέανδρος, ὁ, gr. Männern., Pind. Hdt. Xen, 
ἄλεσνθης, ους, 6, gr. Männern., Atlı.; bes. 
ein sieischer Philosoph, Ding. L. 
Klsardti;, (dos, 7, gr. Prauenn., Luc. 
Κλεανορίδης, οὐ, 6, gr. Männern., ion, 
Klervogiörs, Anth. 7, 263. 
Κλεάνρωρ, ορος, d, gr. Männern., Xen, 
Kiraparos, ü, ein Pyihagoräer, lambl, 
Kitagsoros, 6, ein nlymp. Sieger, Pans. 
Κλεάρετος, ὁ, gr. Männern., Xen. 
Κλιαρίδας, ου, ὁ, ein Lakonier, Thac. 
Κλεάμιστος, 6, Er. Männern, Theogn. 
Fem. Adsagiorn, 5, Theoer. Anth. [de] 
Κλέαρχος, 6, häufiger gr. Männern,, Thue.u.a. 
xAi3dr», dor. κλέβδᾶν, Adv., (κλέπτω) heim- 
lich, verstohlnerweise, elam, Bekk. An. p. 511, 
97. Et. M. p. 103, 13. 
Κλέεια, ἡν Name einer Nymphe, Hes. fr. 60,2. 
Ἀλεέίμπορος, 6, gr. Mäunern,, App. 
κλεεννός, ᾱ- or, dor. st. κλεινός, W. 8. 
κλεηδών, όνος, 7, ion, u. ερ. st, κληδών, w. 8. 
Ἀλεήίσιππος, ὁ, gr. Männern., Poet. b. Ne- 
phaest. p. 25. 
κλεῖα, zsgz. aus κλέέα, poet. Nom. u. Acc. 
plur. von κλέος, w. 8. 
Κλειγένης, ors, ὁ, gr. Männern., Ar. Ran. 
709. Xen. 
Kksönulöns, ου, 6, gr. Münnern., Ar. Ran. 791. 
Kleiönuos, ö, gr. Mängern., Arist. u. a. 
Κλείδίκος, ὁ, u. Λλειδίκη, 7,5. unter Κλεοδ. 
κλειθίον, τὸ, Demin, ν. κλείς, kleiner Schlüs- 
sel, Ar. Thesm. 421. fr. 120 D. Heron. 2) das 
Schlüsselbein, clavicula ; das Bruststück eines gros- 
sen Seefisches, Ath. 7. p. 315. D. Vgl. κλείς, 2. 
3) eine Pille, ein Arzueiküigelchen, Galen. 
κλειδοποιός, ὁ, [κλείς, ποιέω) Schlüsselver- 
fertiger, Schlosser, Paul. Aeg. apot. p. 58, 18; 
κλειδουχέω, den Schlüssel od. die Schlüssel 
tragen, halten, führen, Chrys. Alt. nAndougio, 
die Schlüssel, als Aufseher od. Priester führen, 
Sehlüsselführer od. Priester seyn, τῆς Was, Eur. 
Iph. T. 1463. Met. für beobachten nach Jder Art 
wie man einen Fingeschlossenen beobachtet nimmt 
man es b. dems. Here. f. 1288: γλώσσης mıngois πέν» 
τροιοι κληδουχούμενοι: Herm. κηλεδούμενου» von 
κλειδοῦγος, or, (κλείς, ἔχω) Schlüssel abend, 
haltend, tragend, führend, vou der Hausfrau, He- 
sych. κλειδοῦχος, 6, 7, att. κλῃδοῦγος, der (die) 
Schlüssel eines Heiligthums, eines Tempels be- 
wahrt; dah. Priester, Priesterin einer Gottheit, 
Ta κληδοῦχος Ἡρας, Aesch. Suppl. 299., von der 
Ipbigenie als Priesterin der Diana, Eur. Ipb. T. 
132. Auch von Göttern: so heisst Eros der Schlüs- 
selbalter der Kypris, Eur. Hipp. 541., Pallas die 
Schlüsselbalterin Athens, Ar. Thesm. 1142. Meiga 
κλειδοῖγος τῶν συνδέσμων ἑκάστου, die Vorste- 
herin, Schützerin eines jeden Bandes, Plut. mor. 
p. 541. B.; vom Aeakos, als Wächter der ‚Uuter- 
welt, Anth. app. 236. κλειδοῦχος τῶν ουράνων 
b. den KS. vom Petrus. Auch von Dingen, κΛεν- 
δοῦχοι νεκύων πύλαι, von den Pforten der Unter- 
welt, Anth. 7, 391. Bei einigen alten Philosophen 
Beiw. der Vierzahl u. der Zehnzahl, in denen sie 
die Schlüssel der uatärliehen Weltordnung zu fin- 


Das 
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den glaubten, Tbeol. ar. p. 22, 34. 60, 23. vgl. 
κλαδοῦχος, 

κλειδοφόρος, ὁ, (φἐρω) Schlüsselträger, wie 
πλειδοῦχος. lon. κληϊδοφόρος |i], Synes. h. p. 


. B. 

κλειδοφζλάκέω, unter dem Schlüssel bewab- 
reu, met., τὰς διανοίας ἑαυτῶν, KS., von 

κλειδοφυλαξ, däxos, 6, 7, (φυλαξ) Schlüssel- 
bewahrer,, Schliesser, Luc. am. 14. KS. [ὔ] 


κλειδόω, (xAsis) verschliessen, Schol. Ar. als - 


Erkl. ton βαλαγοω. Dav. 

κλείδωμα, aros, τὸ, Schloss, Thürriegel, 
κλεῖθρον, KS. Lexx. 

κλείδωσεεέως, ἡ, das Verschliessen, RS. Schol. 

wlsilw, fut. κλείσω, dor. κλεῖξω, (κλέος) = 
κληζω, w. 8. 

κλειδρία, ©, Schlüsselloeb, nach Andern 
überh. Ritze, Kliose, Kiunse od. Gitterfenster, 
Luc. neeyom. 22.; ion. wAnidgin (vulg. wAyiden), 
Pherec. b. Diog. L. 1, 122. 

κλειθρίδιον, τὸ, Demin. von κλειθρία, Git- 
terfensterchen „ Byz. 

κλεεθρίον, ro, Demin, ν. κλετθρον, Schlüssel- 
chen, Heron. 

κλειθριώδης, &6, (κλειθρία, εἶδος) einem 
Schlüsselloch od. Ritz ähnlich; voll von Rıtzen 
od. Klunseu, rimosus, (loss. 

κλεῖθρον, τὸ, (κλείω} Sehloss, Riegel zum 
Verschliessen der Thür, celausirum, elathra, Xen. 
An. 7, 1, 17. Plat. Ακ. p. 371. B. Anth. 7, 391. 
Luc.; alt-att. «Arjögov, Tragg. Ar., bei Letzte- 
ren nur im Plur.; ion. »Anidgo» [--»], b. Hom. 
Merc. 146.; die dor. Form xAdoögor führt He- 
sych an. Vgl. κλεῖστρον. 2) b. Hipp. p. 470, 
43. 55. die Gegend im Schlunde unter der Mandel. 

κ«λειθροποιός, 6, (ποιέω) der Schlosser, Gloss. 

κλείθρωσις, έως, 7, das Verschliessen, met., 
τοῦ στόματος, Chrys., von einem nicht nachweis- 
baren Verbum κλειθρόω, 

Κλειθύρα, ἡ, 5. Κλεισιδήρα. 

Κλεινάγόρας, ου, ὁ, gr. Männern.,, Dem. 

λεινάρέτη, ἡν gr. Frauenn., Ar., dor. Al 
ναρέτα, Antb. 

Κλεινιάδηε, ου, ὁ, Sohn des Kleinias, d. i. 
Alkibiades, Christod, ecphr. 82. [-vu=] Patro- 
nym. von 

Κλεινίας, ου, 6, ion. Älsıwins, gr. Männern., 
Plat. u. a.; bes. der Vater des Alkibiades, Hdt. 
8, 17. Ar. Plat.; der Bruder desselben, Plat. 
Adj. Κλεινίειος, a, ov, Plat. 

Κλείνιος, 6, ein Koör, Diod, 16, 48. 

Klewinniöne, ου, 6, 8. Klsinnidns. 

Kisiviınwos, ὁ, gr. Männero., laser. 

Κλεινόμᾶχος, 6, gr. Mäunern., Xen. u. a. 

Κλιεινόπάτρος, ö, ein Milesier, Paus. 

κλεινόε, ἡ, ὄν, selt. 2 End., Orae. b. Hdt. 5, 92, 
5., dor. κλεεννός, a, όν, Pind. öf., Simon, in Auth, 
7, 514. Scol. b. Ath. 15. p. 694. D. κλεινότερος, 
Pind., κλεινότατος, Eur. Ar,, κλεεννότατος, Pind., 
(κλείω) bekannt, kundbar, berühmt, gepriesen, ge- 
feiert, häufig von Orten u. Gegenden, Pind, Οἱ. 3,3. 
Pyth. 9, 25. Orae. b. Hdt. 1.1. Anth. app. 342. 
Sopb. Eur. Ar. Av. 1277., bes. von Athen u. 
Theben, Aesch. Pers. 466. Soph. Eur. vgl. Valck. 
Eur. Phoen. 1746. κλεεννότατον µέγαρον Barrov, 
Pind. κλ. ὅόμοι, Eur. κλειναὶ ἀρεταί, Pind. «A. 
γάμος, id., τόξα, Soph., ἔπος, id., αἰνίγματα, 
Soph. Eur., πόνος, Eur., νᾶες, id., ὄνομα, Si- 
mon. in Anth. 7, 514. Eur, Ar. Αν. 810., στρα- 


τεύµατα, Eur.; von Pers., Epigr. b. Hdt. 7, 228. 
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Pind. Soph. Eur. Ar. Av. 1272, Plat. Plot. xl 
νὸς τόξοισε, Aesch. Prom. 872.; von böttern, 2. 
B. der Hera, Aesch. Prom. 834. Eur. Here. f. 1303. 
καὶ: τοῦτο κλεινὸν αὐτοῦ, auch das ist wohlbe 
kannt von ibm, Luc. Peregr. 18. . Neutr. adr., 
κλεινὰ σερατηγεῖν, Eur. Here. f. 61. 1) bei den 
Kretern der geliebte Knabe, wie καλός bei den 
Athenera und αἴεης bei den Dorero, Stras. 10. 
p- 484. Ath. epit. p. 782. C. 

Κλεινώ, οὓς, 5, gr. Frauson., Pol. Απ. 

κλεῖξω, dor. Fut. zu κλείζω, 5. ninlo. 

Κλειοίτας, ου, ὁ, u. λειοπατρα, ἡ, 3, unter 
Κλεοίκας, Ἀλεοπάτρα. 

Ἀλειοφορος, ὁ, gr. Mänvern., Aath. app. 123. 

Κλεπιπίδης, vv, ὁ, ein athen. Feldherr, Τὸ, 
3, 3., den Diod. 12, 55. Αλεινιππίδηε nennt. 

κλείς, ἡ, gen. κλειδός, acc. κλεῖδα, Ander. 
Ρ. 9, 5. Dem. p. 247, 11. Ρίοι. mor. p. 177. F,, 
u. κλεῖν, von Gramm. für die att. Form erklärt, 
Lys. p. 14. Aoth. 6, 306. Plut. Artax. Y.; pl. adır 
δες, κλεῖδας, Aristophon b. Ath. 7. p. 400. 5. 
Arist. h. a. 3, 23., zsgz. κλεῖς, Arıst. h. a, 
3. 7. Plut.; alt-att. «Ans, gen. κληδός, wobei 
weder der Acc. auf », noch die Zszhung, im Plar. 
stattfindet; ion. κληῖς, ἴδος, acc. nAnida, Ἐν 
mer gebraucht ausschliesslich diese Form; der 
wAäisc, idos, Pind. Pyth. 8, 4., u. mit karıer 
Penultima κλαΐῖδες, ebd. 9, 69.; dah. im Act. 
auch κλαῖδα, Call. Cer. 45., {wofür Dind. xlods 
schreibt, b. Theocr. κλάξ, w. s., das lat. dans. 
Eig. alles was zum Verschliesses dient, al 
Schlüssel, Schloss, Riegel, zum Verschliessen der 
Thüre, Schieber, Klinke. Gew. der eigentlich 
Schlüssel, allg. von Hom. an; b. Hom. von Er: 
und mit elfenbeinernem Griff (κώπη), Od. 21,6. 
Er befand sich an der äussern Seite der Thür, 
wurde, wenn man das Zimmer verliess, herum 
gedreht, wodurch der inwendig angebrachte Bie 
gel (öysös) vorgeschoben ward, und danu berass 
gezogen; wollte man wieder binein, so stechle 
man den Schlüssel wieder ia sein Loch, ἐν δὲ 
κληζὸ᾽ νε, Od. 21, 47., und drebte ihn nac 
der entgegengesetzteo Richtung rückwärts, w* 
durch der innere Riegel wieder zurückgescheb«, 
und die Thür geöffnet ward; dies heisst, weil 6 
obne Zweifel mit einiger Gewalt geschebn musste, 
ἀνακόπτειν ὀχῆας u. Φύριτρα κληζδι πλήσοιο, 
04. 21, 47. 50., auch ganz allgemein θύρας #r 
yrivas, 1. 6, 84. Dazu musste die κλες 18 
untera Ende einen Haken od. Bart haben, se das 
die Gestalt von der uusrer Schlüssel nicht sebr 
verschieden gewesen seyn kann. Der spät. lsk- 
pische Schlüssel hatte drei Haken od. einen dw 
fachen Bart, Friizsche Ar. Tbesm. 419. 6 
unter κορώνη u. Becker Char. 1. p. 202 fee — 
Bildlich οἷς χρυσέα xÄns ἐπὶ γλώσοᾳ βέβακε Fr 
μολπιδᾶν, denen der goldene Schlüssel der Er 
molpiden auf die Zunge gekommen ist, des 
Schweigen (das Stillschweigen der Eingeweibten 
auferlegt worden ist, Soph. 060. 1052. ἔστι maps 
κλὴς ἐπὶ γλὠώσση φύλαξ, Aesch. fr. 293 D. «o 
θαρὰν ἀνοῖξαι κλῆδα φρενῶν, Kur. Med. fl. 
Als Zeicheu der Öbsicht, der Oberanfsicht, 4m 
χία βουλᾶν τὰ καὶ πολέμων ἔχοισα κλαῖδαε, Pin. 
Pyth. 8, 4. κλῆδας γάµου φυλάττειν, von dt 
Juno, Ar. Thesin. 976. vgl. κλειδοίχοε. b) de 
Thorriegel, ein grosser Balken von Kichenbst 
(εἰλάτινος), der vor die Türflügel geschebe 
ward, dah. auch ἐπιβλής, ΠΠ. 24, 453. σε N 
12, 456. 14, 168.; in der Od. dagegen ist es de 
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kleinere innere Thürriezei, der mit einem Riemen 
vorgezogen ward, und so das (semach von innen 
verschloss, Od. 4, 802. 833.; dab. ἐπετείνειν adı 7- 
da ἑμάντι, Od. 1,442. und ὕύρας κλγζὸι κληζ- 
cas, 04. 21, 241. ce) der Haken an der Spange, 
negorn, Οά. 18, 244. — 2) das Schlürselbein. 
Jugulum , auch σφαγή, später ÄAaxwog, gleichs. der 
Schlüssel zwischen Hals oder Nacken und Brust, 
sinis ἀποέργει αὐχένα τε σείθός re, Il. 8, 325. 
u. oft in der Il., Soph. Trach 1035. Andoe. p. 
9, 5. Dem. p. 247, 11. Απ, Plut.. im Plur. Il. 
22, 324: 5 Ar) an’ ὤμων αὐχὲν) ἔχουσιν, 
ebensa b, Arist.; auch von Fischen, bes. am Thun- 
fisch der schmackbafteste Theil, Ath. 7. p. 304. 
A. B. Aristophon ebd. p. 315. D. vgl. κλειδίον. 
3) die Ruderbanke auf dem Schiffe, wahrsch. we- 
gen der den Schlüsselgrifen äbnlichen Griffe der 
Ruder, stets im Plur., Il. 16, 170. u. oft in der 
Od., Ρεν. ἐπὶ κληῖσε οὐ. Ἐπὶ κλιῖδεσσι καδέζευ». 
4) die Meerenge, der Pass, gleichs. der Schlüs- 
sel, der Eivugang zu eiuem Meere od. Lande, Kar. 
Med. 213. 5) Propr. a) gr. Frauenn., Suid. s. 
v. Sangw: b. Sappb. fr. 76. (87 Beh.) Alais 
nach Neue. b) Κλεῖδες, ion, Ad 7Jes, zwei kleine 
Iuseln an der Nordspitze von Kyprus, Hdt. 5, 
108. Strab. 14. p. 682. - 

Κλεισθένης, ους, ö, häufiger gr. Männern., 
Hdt. Ar. u. a.; bes. das bekannte Oberhaupt der 
Alkmäoniden zu Alben, Sohn des Megakles, Ἠάι, 
5,66. u. sonst. Adj. Κλεισθένειος, ον, eyopa, 
Paus. 2, 9, 6. (Nach Eust, aus Κλεοσθένης ent- 
standen, wie Κλείδικος aus Αλεόδικος.) 

κλεισιάς, ἆδος, ἡ, 5, κλισιᾶς. 

Κλεισιδίκη, ἡ, Tochter des Keleus, b. Hom. 
Cer. 109. [-»»- -] 


Κλεισιδήρα, ἡ, eine Tochter des Idomeneus, 
Lye. 1222., wofür Herm. op. 5. p. 251. des Me- 
trums wegen Αλειθύρα verm, 

κλείσιον, τὸ, 4. κλίοιον. 

κλεῖσις, εως, %, (κλείω) Verschliessung ; alt- 
att. «Ayjos, Thuc. 2, 94. 7, 70. 

κλεῖσμα, arog, τὸ, der Verschluss, Tzetz. K3. 

κλέίσμα, ατος, τὸ, (κλεῖζωι Ruf, Ruhm, Byz. 

κλείσµός, 6, Benennung, Byz. 

κλείσονρα, 7, (κλείω) Verschluss, das lat. 
clausura ; bes. jede Oertlichkeit, welche eine Strasse 
gleichs. verschliesst, od. durch deren Besetzun 
der Weg geschlossen, gesperrt werden kann, sey 
es ein Fluss, ein Gebirge oder ein Engpass, Pro- 
εορ. Enust. zu Dion. P, 294.; von einer Bergfeste, 
Procop. Dav. 

κλεισουράρχης, ου, ὁ, (ἄρχω) Commandant ei- 
ner Bergfeste od. eines Postens, der eine Strasse 
sperrt, Byz. 

κλεισονροειδής, de, (εἶδος) verschlussartig. 
Adv. ---ειδως, Eust. 

Ἀλείσοφος, 6, gr. Männern. , Ath. 

κλειστός, 7, 09, alt-att. κλῃστός, ion. wÄni- 
στός, (κλείω) zum Verschliessen, verschliessbar, 
κληϊσταὶ σανίδες, Od. 2, 344. κλῃστὸν δῶμα, 
Eur. fr. Ρεὶ. 3D. κλεισταὶ δνρίδες, Diod. 20, 
85. Bes. κληστὸς (κλειστός) λιµήν, Tbuc. 2, 94. 
Dicaearch. 29. 120. Strab, 

nAsiorög, ἡ, 09, (κλεῖζω) bekannt, berühmt, 
Apollon. lex, p. 401, 

wleiorpov, τὸ, (κλείω) Schloss, Riegel zum 
Verschliessen, lat. elnustrum, Luc. Tox. 57,; dor. 
sAaioroov, Pind. Pyth, 1, 16., auch κλᾷσθρον, 
s. κλεῖθρον. 

1. Th, 
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Ἀλεισώνῦμος, 6, Sohn des Ampbidamas, Phe- 
ree. b. Schel. Il. 23, 87. Apd. 
κλδσωρεια, 7, (κλείω, ὅρος) Bergverschinss, 
d. ἵ, enger Pass zu einem Gebirge, wie κλεί- 
σουρα, Byz. 
Νλειτᾶγόρα, ἡ, gr. Franenn , Ar. 
Αλειτᾶγόρας, ου, ὁ. gr. Männern., Auth. 
Κλείταρχος, 6, gr. Mänuern., Dem. 
Κλειτέλης, ους, ὁ, ein Korinthier, Xen. 
Klern, n, od. Αλετή, eine der Danaiden, 
Apd. 2, 1, 5.; eine Tochter des Merops, ΑΡ. Rh. 
Dor. Κλείτα, Name einer Schivin, Theoer.; eine 
Amazone, Et. M. p. 517 extr., b, Lyc. 1604 
Αλήτη gen. 
Κλειτόδίκος, ὁ, ein Athener, Lys. 
Κλειτόλαος, 6, gr. Mäntern., laser. 
Ἀλειτομάχη, 7, gr. Frauenn., Dem. {[ὰ] { 
Λλειτομᾶχος, ὁν gr. Münnern., Pind. Dem. 
κλειτοπόδιον, τὸ, ein Theil des Sebilles, sonst 
φάλκης, auch λέσβιον u. καλχήνη gen., Poll. 1, 85. 
Κλκτορία, 7, die Gemahliu des Kimon, Plut. 
Cim. 16., mit der v. L. Adıropgia. Das Masc. 


6 Κλετόριος findet sich auf einer Münze. 


κλειτοριάζως, f. acw, Ruf., und 

κἐειτορίζω, f. dow, die κλειτορίς berühren, 
Lexx.; b. Poll. κλητοριζειν. 

wAsırogis, (dos, ἡ, ein hervorragender flei- 
schiger Theil innerhalb der weiblichen Geschlechts- 
theile, der Kitzler, auch νύμφη und µέρτον ge- 
nannt, Ruf. p. 32., b, Poll. 2, 174. κλητορές. 

κλειτός, ἡ, 09, (nAsiw) bekannt, berühmt, ruhm- 
voll, ἐπίκονροι, 1. 3, 451. u. öft,, βασιλίες, 
04. 6, 64, γενεά, Pind. Nem. 6, 103.; von $a- 
chen, ruhmwürdig, rühmenswerth, dab. herrlich, 
vortreflich, κλειτὴ ἑκατόμβη, oft in der Il., Pind. 
Pytb. 10, 51.; von Städten u. Orten, Il. 17, 307. 
Pind. Pyth. 4, 137. Nem. 5, 63. Ueber-die Be- 
tonung der Zusammensctzungen von κλειτός a. 
Buttm. Lexil. 2. p. 253. Vgl. das fast gleichbe- 
deutende xAvros. 

κλεῖτος, τὸ, Ruf, Rubm, Ehre, Alem. fr. 
85 Bek.; b. Suid. κλῆτος geschr. 

Κλείτος, ὁ, auch Alsıros betont, ein Sohu 
des Aegyplos, Apd., des Peisanor, Il. 15, 545., 
des Mantios, Od. 15, 249. Bes. ein δεί, Gene- 
ral Alexanders des Gr., Arr. 

Κλειτοσθένης, ους, ὁ, gr. Mäünnern., laser. 

Ἀλειτοφών, wrrog, ὁ, gr. Männern., Ar. Plat. 

Κλειώ, οὔς, ἡ, Tochter der Enenor u. der 
Leukippe, Plat.; die Mutter des Euripides, vit. Eur. 

Bits, wros, ὁ, gr. Männern., Xen. 

Κλειτωνύμος, ὁ, fr. Männern., Anth. 

Κλείτωρ, ορος, ὁ, Sobn des Lykaon, Apd.; 
Sohn des Azanes, König io Arkadien, Gründer 
der gleichnam. Stadt, Paus. 3) ein Fluss in Ar- 
kadien, id. 3) eine Stadt in Arkadien, Plut. Pol. 
Strab. u. a. Das Gebiet um die Stadt, ἡ Κλει- 
τορία, Theapbr. Pol, Die Eiuw., οἱ Κλειτόριοε, 
Pol. Paus, 

κλείω, f. κλείσω, auch xAiw im Comp. κατα- 
κλείως, w. 8., perf. pass. κέκλεισµαι u. κέκλειµαε, 
s. Lob. Soph. Ai. p. 465.; alt-att. κάπως f. xdn- 
σω, pf. pass. κέκλῃσµαι od. κέκληµαι (dass letz- 
tere Form, ebenso wie κλής, »Andgor, überall 
b. den Tragg. Ar. u. Thuc. st. κλείω, κλείς, κλαῖ- 
®g0» herzustellen sey, zeigt ΕΙΙ. lex. Sopb. s. v. 
κλ/θρο», vgl. Lob. 1. 1.); ion. f. κληΐσω [i Wer- 
nicke Tryph. p. 211. Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 
169.; dah. die Schreibart xAnioow falsch ist.], 
dor. κλαξῳῷ , Theoer. 6, 32., gor. ἐκλφξα, pass, 

219 


Κλειω 


ἐκλάσθην» (in Comp. κατακλῴζω). Ein Präs. κλά- 
ζω findet sich ebenso wenig als κλήζω u. κληίζω: 
dah. ändert Dind. κληζοµένην, Anth. 9, 62., wobl 
mit Recht in κληοµένην, man müsste denn anneh- 
men, dass spät. Dicht. nach falscher Analogie ein 
solches Präsens gebildet bätten. — Schlie:sen‘, ver- 
schliessen, zuschliessen, θύρας, Od. Theoer. u. 
Spät,, mulas, Eur, Plat., πηκτὰ δωμάτων, Ar. 
Ach. 474.; met., ο ὡς θύρας, Sopb. fr. 
635 D., ψυχῆς τὴν πύλην, id. in Cram. An. t, 1. 
p. 226., τὸ στόµα, Eur Phoen. RA72. Ar. Ε4. 
1316., τὴν παρῥησίαν ὀφλήμασε, Dem, p. 778, 11. 
b) einen Zugang sperren, versperren „ Βόεπορον, 
Aesch. Pers. 7.23, λιμένα, Thuc., τοὺς sismloug 
ταῖς vavol, id. 4, 8., τὰ ἑμπτόρια, Dem. p. 23, 
27. 2) einschbessen, umschliessen, πόλιν πύψργων 
pade a uryerı,, Aesch. Suppl. 956. vgl. Aauth. 
4,62. 3) festschliessen, χέρας βρόχοισε, fesseln, 
binden, Eur. Andr. 503. πλαστιγξ κλ. αὐχένα 
πώλων, zwängt ein, id. Rihes. 304.5 met., rıra 
ὕρκοις, binden, verbindlich machen, id. Hel. 483. 

κλείω, poet. st. κ)έω, (κλέος) bekannt od. be- 
rühmt machen , verkündigen, rühmen, preisen, be- 
singen, verherrlichen, τινα, ri, u. abs., Od. 1, 
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338. 17, 418., wo das Praes. in Futurbdtg steht, " 


Hes. ος. 1. th. 105. Ar, Fr. 779. In der Form 
κλέω hergestellt vou Monk b. Eur. Λίο. 447. Ipb. 
A. 1046.; davon ein lakon. Part. fem, «λεώα 
st. κλέουσα, Ar. Lys. 1299. — Von der kürzern 
Form gebraucht Hom. nur das Pass. wAlouas, 
bekannt od. berühmt werden, im Impf. berühmt seyn, 
Od. 13, 294. ἔκλεο, 2 sing. impf. ep. sync. st. 
ἐχλέεο, Il. 24, 202.5; gerühmt, besungen , werherr- 
licht werden, κλέονται ἐν φορμήγγεσσιν, Pind. Isthm. 
5,33. — 2) nennen, benennen, in der Form κλέω, 
impf. ἔκλεον, ΑΡ. Rh. 3, 246., aor. ἔκλησα, Nic. 
b. Atb. 9. p. 371. D. Pass. κλέομαι, genannt, 
benannt werden, id. ebd. p. 371.0. 2 impf. ἔκλεο, 
Call. Del. 40. In der Form κλείως, ΑΡ. Rh. 2, 
687. Opp. hal. 5, 536. Orph. lith. 193. Pass., 
ΑΡ. Rh. 1, 248. (Dasselbe W. mit καλέω.) 

Λλειώ, ofs, ἡν Kieio, Name einer Mnse, 
eig. die Verkünderin, Hes. th. 77. Pind. Nem. 
3, 145., später galt sie bes als Muse des Epos 
u. der Geschichte, Auch Also, Pind. Nem. 3, 144. 
2) gr. Frauenn., Hedyl. b. Ath. Β. p. 345. A. Daf. 
Κλεώ, Phbalaee. ebd. 10. p. 440. D. Anth. 7, 491. 
3) ath. Schiffsname , λεω, Inser, 

κλέμμα, ατος, τὸ, (κλέπτω) das Gestohlne, 
Eutwendete, heimlich Genommene,, der Diebstahl, 
Eur. Hee. 61#. Plat. Dem. 2) überh. heimliche, 
versteckte, listige Handlung, List, Betrug, fur- 
tum, Thuc. 5, 9. Dem. p. 236, 2. Aeschin. p. 
68, 1. 10. 3) heimlicher, verstohlaer Liebeshan- 
del, Ael. n. a. 1, 2. Dar. 

κλεμμάδιος, a, ον, — κλοπαῖος, κλοπιµαῖος, 
gestoblen, Plat. legg. 12. p. 455. B. [a] 

κλεμμᾶτικός, 7, cv, diebisch : betrügerisch, 
listig, Antb. 11, 350., f. L. st. „Asuarov. 

κλεμμάτιστης, οὗ, 6, wie von κλεμματίζω, 
Dieb, Nicet. ann, 8, 2. 

»leunis, "oe, 7), Ξ χέλνε, Schildkröte, An- 
ton. Lib. 32. Hesych. 

Λλέοβις, (ος, 6, Sohn der argivischen Prie- 
sterin Kydippe, Hit. 1, 31. u. a. 

Κλεοβοια, ἡν gr. Frauenn., Paus. 

Klsoßovln, ἡ, Mutter des Demosthenes, Dem. 

Κλεοβουλύνη, ἡ, gr. Fraueon,, Cratin, [π] 

Ἀλεόβουλος, ὁ, ein Trojaner, Il, 16, 320.; 
einer der sieben  εἶσεα, Plat., u. sonst als gr. 


Κλεοπτυλεμος 


Männern, , Thuc. u. a. 
Bergk Anaer. p. 79, 

Älsoylvns, ους, ὁ, gr. Männern., Andse. u. 8, 

Κλεοδαιος, ὁ, Sobn des Hyllos, Hat, Ein 
kürzere Form ist Αλεόδος, a, Lob. par. p. 2. 

Κλεόδημος, ὁ, dor. Κλεόδᾶμος, gr. Männern, 
Simon. Bion u. a. Daf. Κλεύδαμος, Pind. 0), 
14, 31. 

Κλεύδίκος, ö, gr. Männern., Phalar.; du 
Fem. ἡ Κλεοδίκη, Paus. Daf. Κλείδικος, 908 
des Aegimides, Paus. 1,3, 3., u. KAkendızi, 
Anth. 7, 482. Fem. Κλειδίκη, Matter des Pisdhr, 
Eust. op. p. 57, 90. Vgl. Κλεισθένης. 

Κλεοδοξη, ἡ, eine Tochter der Niobe, Api. 
3,5, 6. 

Kleodwgos, ö, ein Rhrdier, Qu. Sm. 10,314. 

Kisoöwea, ἡ, eine Nymphe, Paus.; eine dır 
Danaiden, Apd. 

Ἀλεοθήρα, ἡν Tochter des Pandarens, Schal 
04. 19, 518. 

Klsoitas, ου, ὁ, ein Bildhauer, Paus., part 
Ἀλειοίας, Epigr. b. dems. 6, 20, 14. 

Klsoxplros, ὁ, gr. Mänuern., Ar. Xen. 

Κλεζλᾶος, ὁ, ein Sohn des Herakles, Apd. 

Λλιευλᾶς, 6, gr. Männern., Paus. 

κλεύµαε, Pass. zu κλέω, 5. unter κλείω 3. 

Κλεόμαντις, εως, ὁ, gr. Münneru., Plat. 

Κλεομᾶχίδης, ου, ὁ, ein tbessalischer König,Ers 

Κλεομᾶχος, ὁ, ein gr, Tragiker, Cratis., & 
sonst als gr. Männern, Plut, Dav. Alsopapwr 
µέτρον, Trich. metr. p. 3. 


Κλεόμβροτος, ö, gr. Männern., Plat. a. 1) 
bes. ein spartan. König, Vater des Pausans, 
Bruder des Leonidas, Hdt, Thue.; ein ander, 
Sobn des Pausanias, Xen. Ia der Form Aum 
βροτοε, Auth. app. 241. — Der metapl. Gen. 
Αλεομβρότεω (wie von Κλεομβρότης) steht b 
Hdt. 5, 32. 

Κλεομέδων, ovros, ö, gr. Mänuern., Dem. ui 

Κλεομένης, ους, 6, gr. Männern., Paus.: be. 
Name dreier spart. Könige, Hdt. Το. δε. 
Dav. Κλεομενικός, 7, όν, πόλεμος, Pol. KÄlmer 
yıorai, cv, al, die Anhänger des Künigs Kleoz* 
nes, id. 2, 53, 2. 

Κλεομήδη, ἡ, Mutter des Laophon, (u. Se. 
6, 560. 

Klsouröns, ους, 6, gr. Männern,, Tbue. 4.4 

Ἀλέομμις, εδος, 6, Vater des Epaminond, 
Paus. 4, 31, 10. 

Κλεονακτίδης, ου, 6, gr. Münnern,, Rippe’ 

Κλεονίκη, 7, gr. Frauenn,, Piut. [ij 

Khsovinos, ὁ, gr. Mänvern., Pol. u. a. Dil. 
Κλεύνικος, Theoer, 14, 13. 

Ἀλέοννις, εδος, ὁ, ein Messenier, Diod. Pas. 

Kleofevog, ö, gr. Männern., Pol. 

Κλεοπατρα, ἡ. ion, Ἀλεσοπότρη, Hom., port 
Kieionaren, ΑΡ. Rt. 2, 239., Tochter des lds, 
Melengros Gattin, Il. 9, 556. Apd., eine Το 
des Boreas, Apd., des Danaos, id., des Im 
id.; Gemahlin des makedon. Königs Perökks, 
Plat.; Tochter des Ptolemäos Autetes, berüch# 
Gemahliu des Antonius, Ρίο, u, a. [a) Dar. 

Κλεοπαάτρειον, τὸ, Denkmal der Klropatıı, 


Daf. such Klsösorim, 


ı Theegnost. p. 129, 31. 


Λλεοπατρίς, (dos, ἡν St. in Aegypten, Strab 
16. p. 780. 
Αλεόπᾶτρος, ö, gr. Männere., Plut, 
Κλεόπομπος, 6, gr. Münoern., Thec. u. # 


Ἀλεοπτόλεμος, ὁ, gr. Männera., Pol. 


ζλεορα 


Kisopa, ἡ, Gemahlin des Königs Agesilaos, 
Plut. Ages. 19. 

κλέος, ους, τὸ, (κλέω) Auf, Soge, Gerücht, 
Gerede, unsichre od. üngewisse liunde, Hom. τέ 
δή κλέος dor’ dra ἅοιν, was geht für ein Ge- 
rücbt, was εδ Neues in der Stadt? Od. 16, 
451. γυναικοκέρυκτυν κλέος, das von den Wei- 
bern verbreiteie Gerücht, Aesch. Ag. 488. σὲν 
κλέος, Kunde von dir, Od. 13, 415. αχλέος ἄχαι- 
wr, das Gerücht von den Achäern, Il. 11,277. 
κλέος nökluose, das Gerücht vom Kriege, Il. 13, 
364. vgl. 2, 325. 23, 147. Pind. Pytb. 4, 221. 
Soph. Phil. 251.; als Gegensatz des Wi»sens, der 
Gewissbeit,, ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον axovausr, οὐδέ 
τι idusr, Il. 2, 485. 2) Auf, Ruhm, Ehre, be- 
rühmtıheit, sebr häufig b. Hom., gew. κλέος εσύλον, 
εὐρύ, µέγα: aber auch ohne allen Zusatz bedeu- 
tet es bei Hom, oft guien Huf, guten Namen, Il. 
4, 197. 7, 91. 9, 413. u. sonst; derselbe Ge- 
brauch ündet statı b. Pind. Tragg. u. seltener in 
Prosa, µέγα κλέος, Hdt. 7, 2.0. κλ. ἀεέμνηστον, 
Äen. cyn, 1, b., καλόν, adavaror, Plat. κλέος 
καὶ ἔπαινος, id. legg. 2. p. 0884. A. κλέος ἔχειν 
τα περὶ τὰς ναῦς, im Rufe stehen in Bezug auf 
das Seewesen, Thuc. 1, 25.; auch steht das, 
worin od. wodurch man Rubm besitzt, Rulm er 
langt hat im Gen,, κλέος aryuns, Pind. Pytb. t, 
128., ἀγώνος, Soph. fr. 675 D. κλέος µαντικόν, 
Aeseb. Ag. 1068. κλέος εἶναί rırı. Einem zur 
Ebre gereichen, IL 22, 514.; gew. Redensart von 
weitverbreitetem Huhm : κλέος οὐρανὸν insı, κλέος 
οὐρανὸν οὐρὺν ὑκάνει, Od. 8, 74. 9, 20 19, 108. 
— Im Plur. κλέα (aus κλέεα z3g2.) ἀνδρῶν ἀείδειν 
n. ἄκονειν, die ruhmvolien Thaten der Männer be- 
singen, anbören, 11. 9, 189. 524. Od. 8, 73.; da- 
für bat Hes. th. 100, auch κλεῖα. b) im übeln Sinne 
kommt es b. Hom. noch gar nicht vor, aber Pind, 
Nem. 8, 62. hat schon ὄνεφημον κλέος, schlech- 
ter Ruf. αἰσχρὸν κλ., Eur. Hel, 135, Den ÜUe- 
bergang bildet Thuec. 2, 45: 75 ἂν em’ ἰλάχιστον 
dperi;s πέρι ἡ ψόγου κλέος 7, von welcher Frau 
am wenigsien die Hede geht weder im Guten noch 
im Büsen. — Ausser Nom. u. Acc. sing. u. plur. 
scheinen keine Casus von κλέος gebr. zu seyn. 


[κλέα, welches eig. eine lange Endsylbe bat, verkürzt 
dieselbe b. Hom. im Histus, ΑΡ. Rh. 1, 1. ge- | 


braucht sie aber auch vor einem Consonanten kurz, 
ld φωτών, ähnl. wie bei κέρα.] 


ἈΑλεοσθένης, ους, ©, gr. Münuern., Xen. u.a. 


Nebeuform ist Αλεισθένης, w. 8. 
Klsoorgarn, ἡ, Name eines ath. Schills, Inscr. 
Αλεόσερᾶτος, ὁ, ein Argiver, Äen. 
Κλεότίμος, ὁ, ein Eleer, Dem. 
Αλεοφανης, ους, ö,gr. Männern., Arist. Plut. [@] 
Κλεόφαντις, «dos, ἡ, gr. Frauenn., Anth. 
Ueber den Acc. 5. Lob. path. p. 510, 43. 
Kisögarrıs, ὁ, ein Sobn des Themistokles, Plat. 
Κλεοφίδη, ἡ, Gemahlin des Arkadiers Lykur- 
g08, Apd. 3, 9,2. [1] 
φόνιης, ον, ὁ, gr. Männern,, Et. M. 
Ἀλεόφρων, ovos, ὁ, ein Pythagoräer, lambl. 
Λλεοφῶών, ὤντυς, ὁ, einath. Feldberr, Ar, Xen. 
Alsoyagsıa, ἡ, eine Nymphe, Apd.3, 10,3. [a] 
Kiesoyayns, ους, ö,gr. Männern,, Theopomp.|@) 
Κλέοχος, ὁ, Grossvater des Miletos, Schol. 
Ap.Rb. 1, 187., u. sonst als gr. Männern., Hipp. 
nienie, 5, κλοπή, Phot. p. 168, 20. 
nAinos, τὸ, (sAinzw) — κλέμμα, Solon b. 
Poll. 8, 34. 
χλεπτέλεγχος, ov, (κλέπτης, ἐλέγχω) den Dieb 
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eutdeckend od. überführend, λέδος, Diose. 5,161, 
Pewaa, Psell. mirab. p. 145, 2 Westerm., ein 
magıscber Stein, ein magısches Gericht, denen 
man die Kraft, Diebe od. Diebstühle zu entdecken, 
beilegte. 

κλεπτέον, Adj. verb. von κλέπτω, man muss 
steblen; man muss verheimlichen, Sopb. Phil. 57. , 

κλεπτήρ, ἤρος, 6, seltuere Form für κλέπεης, 
Man, 1, 311. 4, 304. | 

κλέπτης, ου, ὁ, (κλέπτω) der Dieb, Spitzbube, 
ll. 3, 11. Aut. in Poes. u. Pros. b) überh. wer 
etwas heimlich thut, wer hiuterlistig, trügerisch 
bandelt, Soph. Ai. 3135. vgl. Schol. Ar. Plut. 27, 

»lantiöns, ου, ὁ, kowische, wie ein Patro- 
oymicum gebildete Form von κλέπεης, Diebeskiud, 
Pberecrat. b. Poll. 8, 34. Vgl. κλωπίδης. L] 

κλεπτίζοµαε, (κλέπτης) ein Dieb seyn, Byz. 
κλεπτικός, 7, ον, diebisch, zum Steblen gehö- 
rig. 9 κλεπτική, sc. τέχνη, die Diebskunst, Plat. 
rep. 4. p. 334. B. Luc. Adv. --κώς, Eust. 

nkinris, εδος, 7, die Diebin, Spitzbübin, Alec. 

3, 22. nach Bast Greg. C. p. 708. A 

κλεπτίσκος, ὁ, Demin. zu κλέπτις, kleiner Dich, 
s. das folg. 

κλεπτέστατος, η, ον, einzeln stehender Super, 
ohne Positiv wie von κλέπεης, der Bdtg nach zu 
κλεπτικός gehürig, der diebischste, Ar. Plut. 27, 
Eupol. b. Poll. 8, 34 (b. Bekker xAsmrioxog). 
Sext, Emp. Pyreh. 3, 215., χεῖρες, Arist, phy- 
siogn. 2, 15. Auch im Lomp. κλεπτίστερος, a, 
ο», Sud. I. 2. p. 456, 15 Bernh. 

κλεπτός, 7, ὁν, Adj. verb. zu κλέπτω, 1) ge- 
stoblen, 2) — κλεπτικός, diebisch, Ar. Vesp. 933. 
κλεπτὸν. βλέπειν, verstohlen, ebd. 900. Andere 
betonen an beiden Stellen κλέπτον, als Neutr. des 
Part. Pe von κλέπτω. 

κλεπτοούνη, ἡ, Dieberei, Betrügerei, Kunst 
zu stehlen οὐ. zu betrügen, überh. List, Verschla- 
genbeit, Od. 14, 346. Man. ος, 207. 2 

κλεπτοτελωνέω, f. ᾖσω, (τελωνέω) den Zoll 
beirügen,, durchschmuggeln, Byz. Dav. 

κΑεπτοτελώνημα, ατος, τὸ, Zollbetrug, Schmug- 
gelei, Basilik. 

κλεπτότροφος, 6, (τροφή) Speisedieb, Εν]. 
zu δειπνολόχος, Suid. 

κλέπεφια, 7, = κλέπτις, Sotad. in Bekk. An. 
p- 102, 28. Ks. 

κλέπτω, f. κλέψομαι, spät. auch κλέψω, Luc., 
pf. κέκλοφα, pass. κέχλεμµαι, vor. pass ἐλέφθην, 
900, 2 ἑκκαπην[], 1) sichten, entrücken, listiger 
od. hbeimlicher Weise entwenden u. sich zueiguen, 
unvermerkt entzieben od. auf die Seite bringen, 
allg. von Hom. u. Hes. an; «och liegt bei diesen 
ältesten Dichteru noch kein sittlicher Tadel, son- 
deru eher ein Lob der Schlauheit u. Gewaudtheit 


| darin; dab. stehlen bei ihnen Götter wie Hermes, 


Halbgötter wie Promelbeus, Helden wie Anchises. 
κλέπτειν κοινα, ὑημόσια, Unterschieif machen, Soxr 
Ίου el. 13, 13. Xen. Pint., τὰ ypruara, unter 
schlagen, Xen. An 7, 6, 41. κλ. ano σωροῦ, ἀφ᾽ 
ἑερῶν, Plut., ἐξ ἑρών, Plat. legg. 9. κ. 857. B. 
b) mit persönl. Object, Jud entführen, Pind. Pyıh, 
4, 445., heimlich bei Seite schaffen, Autiph. p. 
133 a. E.; heimlich, unvermerkt fortschalfen, durch- 
stehlen, σώμα τινος ἐξ ἐπαλξεων εἰς γῆν, Eur, 
Ττο. 458. vgl. 1010,; met., ἑαυτὸν ano τῶν 
δημοσίων κλ., sich allmählig zurückziehen, sich 
gleichsam davonsteblen, Syues. ο) von einem 
Orte: heiwlich, unbemerkt , inaller Sulle beselzen, 
einnehmen, gewinnen, Äen. An. 4, 6, 11. 5, 6, 
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9. d) von Zuständen: unvermerkt od. erschliche- 
ner Weise 'sie herbeiführen, bewirken, sich ver- 
schaffen, sich gleichsam erstehlen, erschleichen, 
Arist, rhet, Al. 36, 2., γάμον δώροις, Thever. 
22, 51., ἀρχήν, Dion. H., νίκην, Plut., τὴν 
ἀκρόασιν, unvermerkt gewianen,, einnehmen, As- 
schin. p. 67, 40,.; ebenso κλέπτεται ὁ ἀκροατής, 
Arist, rhet. 3, 7. Aber auch ο) Zustände unver- 
merkt eutferneu, beseitigen, τὸν κόρον, Dion. H.a. 
rh. p. 133, Β., τν αἶγην rei, Hipp. p. 464, 
43. 2) täuschen, beirügen, berücken, hiutergehen, 
παρφασις ἔκλεψε voor, Schmeichelrede läuschte, 
beibörte den Sinn, Il. 14, 217. Hes. th. 613. μὴ 
κλέπτε vo, bege nicht Trug in der Seele, Il. 1, 
132. Achnliches bei Pind, Pyih. 3, 53. Νεα, 7, 
34. Aesch. Choeph. 854. Soph. Eur. Hipp. p- 
1150. Ε. Plat. legg. ΕΙ. p. Wi. Κ. u... κ), 
τὰ rar molswwr, die Feinde täuschen, Xen. 
bipparch. 5, 2. vgl. Plat. rep.1. p. 34. A. Pass., 
geläuscht werden, Soph. Ant. 1218. προβαίνει 
τὸ πρόσω »Asmrousvos, verleitet geht er vorwärts, 
d. i. er lässt sich verleiten vorwärts zu gehen, 
Ηὸι. 7, 49, 2. κλαπέντες τοῦτο πάσχουσιν, Plat. 
vep. 3. p. #13. B. 3) wie das verw. κρύπτω, 
verhehten „ verbergen „ verstecken, beimlich halten, 
Pind. Ol. 6, 60. Pyth. 4, 171. vel. κλεπτέον: 
mel., rois ὀνόμασι κλέπτων καὶ µεεαφέρων 
τὰ πράγματα, Aeschin. p. 73. a. E. κλ. τὴν 
ἀλήθειαν, Synes., τὰ µέτρα, Demetr. eloc. 
$. 118. 4) etwas heimlich thun, vollbringen, ver- 
richten, bewerkstelligen, κακα, Soph. Ai. 1137., 
μύθους, beimliche Lügen ausbriogen, insgeheim 
Lügen schmieden, ebd. 189., ogayas, id. ΕΙ. 37., 
µορφός, vom Zeichner, gleichs, abstehlen, un- 
vermerkt zeichnen, Autb. 11, 433., τὰς ὀχείας, 
Arist., τήν τείχισιν, Ael., τὸ ῥηθέν, versiohlen 
vorbringen, Luc. κλεπτοµένη λαλιά, heimlich, 
verstohlen, id. am. 15. κλ, ri πράξεσιν, Plat. 
lege. 10. p. 910.B. (Wahrsch. verw. mit καλύπτῳ, 
heblen u. stehlen, lat. eiepo, auch b. Heaych. 
κλέπω, Lob. Phrya. p. 317. Doedert. lat. Syno- 
γη, 4. p. 60.) 
κλέτας, τὸ, 
665. Nann, 
Λλεύας, a, ὁ, gr. Mäonern., Anth. 7, 720. 
nach Ruhuk., ion. Αλεύης, Strab, 13. p. 582. 
Kbsußorog, ὁ, gr. Münnern., zsgz. aus Also- 
Poros, Anth. 6, 153. 
Κλεύβονλος, Klsvdauos, Κλεύδίκος, Κλείμ- 
ἄροτος, Λλευμῖκος, 3. unter Λλκόβουκος u. 8. w, 
κλευδω, st. κελεύθω, gehen, wandeln, im 
Med., Il. 23, 244: eisöoner — Hidı κλεύθωμαε, 
so lasen einige alt» Gramm. st. κεύδωµαι. 
κλεψία, ἡ, der Diebstahl, Nicet. 
κλεψίαμβος, ö, ein nicht näher bekanntes mu- 
sikalisches Iustrument, Aristoxen, u. a. b. Ath. 4. 
p- 182. F. 14. p. 636. B. F. Poll. 4, 59. [7] 
εφιγάμέω, [. How, (xAsyiyauos) bublen, 
Tzetz. bom. 152. KS. 
κλεφιγάμία, ἡ, Ehebrnch, Buhlerei, Herod. 
epim. p. 94. KS., von 
xhewiya µος, ον, (κλέπτω, γάμος) Liebesgenuss 
stehlen, verstohlner Liebe geniessend, ehebreche- 
risch, buhlerisch, Nonn. dion. 8, 60. Ks. 
κλεφῖμαῖος, a, ον, Ξ- κλοπιμαῖος, gestohlen, 
Tob. 2, 13. KS. . “ 
κλεψίνοος, ον. zSEZ. κλεψίνους, ουν, (νόος) 
sionberückend, sinntäuschend, hinterlistig, tückisch, 
Άσμα, dion. 8, 47. 127. ΗΝ, 


κλιτύε, γε, 10%. Anth. 9, 
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κλεψίνυµφος, ον, (νύμφη) heimlich beirathend, 
‚ wie γαμµοκλόπος, Lye. 1116. 

κλεφιποτέὼ, (πίνω) beim Trioken betrüge, 
indem man sich stellt, als tränke man viel, wih 
rend man wenig trinkt, Anon. b. Suid. 

nhewiggiros, ον, (ῥέω) im Verborgenen fie- 
send; so biess bes. eine (nelle in Athen, dis 
eine Strecke unter der Erde fortfloss, Hesych. 

κλεψίσοφος, ον, (σοφός) wer sich deu Schein 
giebt weise od. gelehrt zu seyn, RS. 
κλεψίτοκος, or, (τόκος) die Gehurt verbergend, 
beimlich gebärend, Opp. eyn. 3, 11. 
2 κλεψιφάγνς, or, (φαγεῖν) heimlich esserd, 
s. fa} 

κλεψίφρων, ονος, 6, X, (φρήν) verborgene 
Sinnes, der seine wahre Gesinnung verbirgt , listig, 
verschlagen, 'Eguns, h. Hom. Mere. 414. 3 = 
κλειίνους, siunberückend, sinntäuscheud, Mar 
1, 93. 

κλεψίχωλος, ον, (zwios) das Hinken γε 
gend, unmerklich hinkend, L.ue. oeyp. 33. 

κλεψύδρα, ἡ, (κλέπτο, ὕδωρ) 1) Wanerkr, 
nach Art unsrer Sandubren, ein eughalsiges Gr 
fäss mit breitem durchlöcherten Boden, darch we- 
chen das Wasser in einer bestimmten Zeit durc- 
lief, wornach bes. den atheniensischen Rednern dir 
Länge ihrer Reden bestimmt wurde, Ar. Reis. 
Luc. 2) eine Quelle zu Athen und in Messen, 
deren Wasser zu Zeiten ausblieb, wessbals s+ 
such ἐμπεδώ, 7, hiess, Schol. Ar. Vesp. Bf. 
Paus. 4, 31, 6. 33. [#] 

κλεψύδριον, τὸ, Demin. von κλεφέδρα, 1. 
Philostr. p. 585. 544. | 

κλέω, eig. sync, Form für καλέω, für dr 
Hom, im Act. κλείω gebraucht, während erim Pas. 
nur κλέοµαε, nicht κλείοµαι sagt. 8. κλείω Ἅ. 
Verwandt ist κλύω, nur in der umgekehrten Ες 
hören; dah. werden die Adj. verb. «Asıros u. ir 
τος bes. bei Hom. ganz gleich gebraucht. 

Αλεώ, οὓς, ἡ, 8. Altıw. 

κλεσα, lak st. κλέοισα, 8. κλείω 1. 

Α λέων, ὤνος, ὁ, häoliger gr. Männern., Psw. 
Ael.; bes. ein berühmter atben. Lohgerber u. Pr 
litiker, Ar, Thue. 

Kiewvai, wr, ai, Stadt 1) zwischen Argesi. 
Korinth, 11.2, 570. Pind. Tbuc. u. a. 2) um 
Berge Atbos, Hät. 7, 22. Thuc. 3) iu Ρο, 
Plut. mor. p. 244. D. Die Einw., οἱ Alsınaim, 
Strab. Plat. Adj. A’swvaiog, a, ον, Pind. Ale 
sala ῥαφανίς, Theophr. h. pl. 7, 4, 2., u. sobi. 
ἡ Κλεωναία, eine Art Rettige, Hesych. 

Alswraios, ὁ, gr. Männern., Pol. 

Αλεώνδας, ου, ὁ, ein olympischer Sieger, Euse. 

Αλεώνη, ἡ, Tochter des Asopas, Paus. 2.151. 

Αλεώνης, ου, ö, Sohn des Pelops, Paus. ὁ 
15,1. er 

κλεωνία, ı), anderer Name der Pflanze lin, 
Diose. app. 1, 27. 

Ἀλεωνίδης, ου, 6, gr. Männern., Plat. 

Λλεωνύμίδαι, wr, οἱ, die Nachkommen des 
Kleonymos, Pind. Isıhm. 4, 6. Patronym. vo 

Αἰεώνίμος, ὁ, bäufiger gr. Männers., Pırd. 
Ar., wozu Ar. Nub. 680. das Fem. Alserus 
bildet. er 

κλήδην, Adv., (walfo) namentlich, bei \# 
men, li. 9, 11. vgl. ἐνομακληδεν. 

sindorilo, f. ίσω, (wAndeir) ein Vorzeiche, 
eine Vorbedeutung od. Verkündigung geben, He 
sych. — Med., ein Vorzeichen empfangen, εἰνω 
als Vorzeichen, Vorbedeutuog od. Verkündigung al 


Κληδονιος 


nehmen, augurium cupere, omen aceipere, LXX.; 
nach Moeris p. 274. der hellenistische Ausdruck 
für das att. ὀττεύεοθαι, 

κληδόνιος, ον, (κληδών) eine Vorbedeutung 
getend, Erkl. von πανόµφαιοες, Eust. 3) Κληδό- 
ντου, ὁ, gr. Männern., Synes. 

κληδόνισµα, aros, τὸ, (κληδονίζω) gegebenes 
od. empfangenes Vorzeichen, Vorbedeutung, Lur. 
pseudol. 17. 

κληδονισµός, ὁ, das Beachten od. Wahrneh- 
men eines Vorzeichens, Beobachtung der in einem 
Ton, einem Laut, einer Stimme entbalienen Vor- 
bedeutung bei einer That od. Handlung, ominatio ; 
auch die Vorbedeutung selbst, LXX. KS. 

κληδονιστής, οὗ, ö, ein Beobachter der Wahr- 
zeichen,. KS. Nav. 

κληδονιστικός, 7, ὁν, den κληδονισµός be- 
treffend, Byz. 

κὶήδος, ους, τὸ, (xAyjw) Verschluss, Gehäg, 
Hesycb. 

κληδουχέω u. κληδοῖχος, ον, δ. unter κλει- 
δουχέω, κλειδοῖχος. 

κληδών, όνος, ἡ, ion. u. ep. κλεηδων, ερ. 
auch κληηδών, (κλέω] die Vorbedeutung od. Ver- 
kündigung, die in einem Laut, einem Ton, einer 
Stimme, einem Wort od. einer Rede liegt, wie 
φήμη, ein Ruf, eine Stimme, eine Mahnung, omen, 
Od. 18, 117. 20, 120 (beidemal in der ion. Form 
„Amdwr). Hdt. 5, 72. Aesch, Prom. 484. Soph. 
El. 1110. Plut. Pbilo. δέχομαι τὴν κληδονα, Luc, 
laps. 8. Auch personifeirt als Götlin od. mehrere 
Göttinnen, Plut. Cam. 30. Paus. 9, 11, 7. γι, 
ep. erit. p. 153 fg. 2) Ruf, Sage, Kunde, „LGe- 
rücht, Gerede, nAnndwv πατροε, Kunde vom Va- 
ter, Od. 4, 317. Tragg. Hdt. 9, 101. Andoc. p. 
17, 8. b) bes. anch der gute Ruf, der Kubm, im 
Plar., Aesch. Choepb. 505. 1043.; daf. walı; κλ., 
Soph. 060, 258., im Gegens. zu asoygd κλ., Eur. 
Ale. 316. 3) das Rufen, κληδόνος βοή, Aesch. 
Eum. 397. Λιταὶ καὶ wÄndorse, id. Ag. 228. b) 
der Name, id. Eum. 418. (Falsch ist nach Herod. 
im Et. Gud. p. 244, 46. die Schreibart κληδών.) 

xl, Γ. σου = κλείω 2., berühmt machen, 
rühmen, preisen, verkünden, besingen, verberr- 
lieben, τινα, rl, bh. Hom. 31, 18. Eur. Iph. A. 
1522. Lyr. b. Ar. Av. 950. In der dor. Form 
κλείζω, f. (Ew, Pind. Οἱ. 1, 176. Maneth. 6, 571. 
2) bekannt machen, kund machen, verbreiten, aus- 
sagen, in der ion. Form κληῖζω, Hipp. p. 808. B: 
avra κληῖζουσιν dsl: b. Att. κλήζω, z. B. οἷα 
κλήζεται, wie mon sagt, wie die Sage geht, Eur. 
Hel. 721. φάτες κληζεται, Aesch, Ag. H31.; mit 
d. Part., Java nAyleras, er gilt für todt, Eur, 
Hel. 132., ὡς προὐούς, als ein Verräther, ebd. 
921. 3) nennen, benennen, heissen, τινὰ owri;ga, 
Soph. OR. 48.; im Pass., genannt werden, heis- 
sen, κλήζεται, man nennt ihn, z. Β. Φωκὶς 7 γῇ 
κ«λ., ebd. 743. vgl. 1451. παῖς alı)louas Ἰενοι- 
«έως, Enr. Phoen. 10. u. sonst b. Κατ. selten in 
Pros., Plat. Axioch. p. 371. B. In der Form 
xiniCw, Tim. Loer. p. 100. D., auch b. Xen. Cyr. 
1, 2, 1: οἱ Περοεῖδαι ἀπὸ Π]ερσέων κληΐζονταε: 
in der Pros. der Byz. such κλεῖζω. 

(κλή ζω), schliessen, s. κλείο 1. 

κλινδών, όνος, %, ep. st. κληδών, Od. 4,317. 

κήθρα, α, ion. κλήὃρην die Erle, Eller od. 
Fise, aımus, Od. 5, 64. 23%. Thenphr. ; auch κλῆ- 
Όρος, Theophr. h. pl. 3,3, 1. (Von xinm, κλείω, 
schliessen, versebliessen, alni sepibus muniunt con- 
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fraque erumpentium amnium impetus riparum muro 
in tutela ruris excubant, Plin. h. a. 16, 37.) 

κλήθρον, τὸ, 5. κλεῖθρον. 

χληύρος, ἡ, δ. κλήθρα. 

ninidogopog, ὁ, 8. ο ίως u 

κλγῖζω, bekannt, berühmt machen, 3. κλήζω. 

(κληΐζω), verschliessen, s. κλείω 1. 

aÄnidgin, nAnidgn, ἡ, 8. κλειθρία.. 

κληϊΐθρον, τὸ, 8. «λεῖθρο». 

κληῖς, ἴδος, 7, ion. st. κλείς, w. 8. 

κληέσκω, verlängerte Nebenform von Antw, 
benennen, Hipp. p. 269, 22. 

ierög,7,,6r, (κληζζω) ion. st. κλειστός, w. 8. 

(#Äniw), f. ἔσω, ion. st, κλείω 1., w. 8. [ἡ 

κλῆμα, ατος, τὸ, (κλάω) — κλάδος u. κλών, 
eig. wie vitis, viticula, alle biegsamen, aber leicht 
abzubrechenden Ranken ad. Reiser, Arist. h. a. 
5, 17. 18.; dab. Schössling, Reis, junger Zweig, 
den man abbricht, um ἵνα auf einen andern Slamm 
zu pfropfen, Piropfreis, Setzling, Xen. oec. 18, 
8. Bes. a) Schoss, Zweig der Weinrebe, palmes, 
Ar. Ecel. 1031. Aeschio. p. 77, 26. Theopbr.u.a. 
dunilov κλῆμα, Plat. rep. 1. p. 353. A. Auch 
Weinranke, dergleichen die röm Centurionen slatt 
des Stockes als Abzeichen trugen, Plut. που, p. 
202. F., u. womit sie röm. Sold»tea züchtigten, 
id. Galb. 26. b) anderer Name für ἡ πετύουσα, 
Diosc. 4, 166., nach Plin. 27, 12, 91. für τὸ πολύ- 
yovov. Dar. 

πλημᾶάτηδόν, Adv., ranken- oder rebenartig, 
Melet. in Cram. Au. p. 39, 3. 

πληματίδιον, τὸ, Demin. von κλῆμα, RS. 

κλημᾶτικός, ἡ, 0», zum Reis, zar Ranke, od. 
zur Rebe gehörig, Gloss. 

κλημάτινος, η, ον, von Weinranken od. Weio- 
reben gemacht, Oribas. Geopon. N ee 

κλημάτιον, τὸ, Demin. von κἆῆμα, 
h. pi. 9, 11, 9 [νυν] 

udris, ἐδος, ἡ, Demin. von κλήμα, 1) im 

Plur., kleine Zweige, Reisig, dünnes, trocknes 
Ho'’z, Ar. Thesm. 728. 740. μας. 7, 53. Arist. 
h. a. 5, 18. Theophr. b. pl. 3, 4, 3. Wess. Diod. 
1. p. 552, 9. 2) ein Rankengewächs wie die 
Weinrebe , das grosse und kleine Sinngrün, Win- 
tergrün, wovon es verschiedene Arten gab, Diose. 
4, 7. Plin. 24, 15, 89 

κλημᾶτῖτις, «dos, 7, rankig, rankenähnlich, 
mit Ranken, ἀρισεολόχεια, Diosc. 3, 6. 2) als 
Subst., ein Hankengewächs, das sich an Bäumen 
emporrankt, Waldreblein, Diosc. 4, 182. 

»lnuarosıöng, ἐς, — das vor., Diose. (?) b. 
Galen. t. 13. p. 192. 
κλημᾶτόεις, εσσα, εν,  κληµατικός, τέφρα, 
al. 530. 
Anuärow, (κλῆμα) Ranken, bes. Weinreben 
hervorbringen. Pass., ranken, in die Rauken 
schiessen „ Ranken treiben, Soph. fr. 239 D. 
Tbeophr. ο. pl. 2, 10, 3. 

nAnudrwöne, ες, (εἶδος) rankig, rankenäbn- 
lieb, wie Weinranken, Diosc. 

κληραρχέω, Distrietsvorsteher seyn, Byz., von 

κλήραρχος, 6, (κληρος, ἄρχω) Distrietsvor- 
steber, Theodr. Prodr. 

κληρικός, 7, όν, (κλῆρος) 1) zur Erbschaft 
gehörig, Erbschaftsangelegenheiten betreffend, λό- 
γοε, Harpocrat. 2) zur Geistlicbkeit gehörig, RS. 

κληρίον, τὸ, Demin, von κλῆρος, kleinrs 
Besitzibum, Antb. 6, 98. 2) dor. ra κλαρία, 
Schuldbücher, Schuldverschreibungen, Schuld- 
scheine , Plut, Agis 13. 


heophr. 


Nie. 
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κλήριος, ον, 8. κλάριος. 

κληροδοσία, ἡ, Vertbeilung durehs Laos, Ver- 
loosnag, Diod. 5, 5%. 2) Vermächtniss, Erbschaft, 
LXX., von ” 

κλιροδοτέω, f. yow, durchs Loos od. durch 
Erbschaft geben, vertbeilen, zutheillen, LAÄX. 
kyz., von 

κλγροδότης, οὐ, ὧν («λῆρος, δίδωμε) der 
durchs Loos Vertbeilende, der Verloosende, und 
der \ermuchende. der Erblasser, KS. Pandeet. 
κλ,ρολόχέω, (λαγχάνω) durchs Loos erlangen, 
Μ. p. tu. a, E 
κληρονομέω, f. ᾖσω, (»ληρονόμος) durchs 
1,008 bekommen; gew. seinen Antheil an der Erb- 
schaft bekommen, als Erbtbeil ετνα ες, als Erb- 
schaft empfangen, ererben, erben, Erbe seyn, 
ınit dem Gen. der Sache, Dem. u. a. Redner; 
übertr., werep τῆς οὐσίας οὕτω καὶ τῆς φιλίας 
τῆς πατρικῆς κλ., Isoer. p. 1. B. κλ. της ad 
σγύνης, Dem. p. 444, 13. Auch mit d. Acc., τὴν 
γή Lyeurg. p. 154, 4. u. häufig b. Spät., τὰ 
sryuwara, Luc. d. mort. 11,3 u. 8. bei Lob. 
Phryn. p. 129. κλ. τὴν du’ εὐσεβείᾳ δόξαν, Pol. 
15, 22, 3. b) überh. etwas als Antheil empfan- 
gen, erlaugen, bekommen, theilbaftig werden, τῶν 
κινδύνων, Aristid, ἐκλ,μονόμησε τὸ ὅρος, LAN. 
σὔτες καὶ σκώληκες κλ. αὐτόν, Sirac. 19, 3. 2) 
der Erbe von Einem seyn, heerben, rıros, Luc. 
bist. conser. 20,, u. τινα, Pusid. b. Ath. 5. p. 
211. F. Plat. Sull. 2. Anth. 11, 202. u. a. b. 
Lob. I. 1.; auch τινἁ τῆς οὐσίας, Dio ο. 45, 47. 
Pass., κληρονομοῦνται οἳ γονεῖς ὑπὸ τῶν παίδων, 
Philo. 3) als seinen Erben hinterlassen, τινά, 
Ῥτον. 13, 22. Όαν. , 

κληρονόµημα, aros, τὸ, Erbtheil, Erbschaft, 
Lue. tyrannie. 6. Clem. Al. p. 879. 

κληρονοµία, %, (κληρονόμος) EKrbtheil, Erb- 
schaft, Isoer. Dem. Arist, A. κατ ἀγχιστείαν, 
eine Erbschaft ab intestato, die den natürlichen 
Erben zufällt, Dem. p. 1051, 11. Uebertr., λαμ- 
βάνειν τὴν τοῦ ὀνόματος κλ., einen Namen an- 
nehmen, gleichs. als Erbschaft bekommen, Arist. 
eth. 7, 23. 

κληρονοµιαῖος, a, ον, von einer Erbschaft 
hberrährend,, KS. Pandeet, 

«ληρονομικός, ἡ, 6», erbschaftlich, zur Erb- 
schaft gehörig, Gloss. j 

κληρονόμος, nv, (nÄjgos, νέµομαι) vom Erb- 
gute seinen Antheil empfangen. Subst., κληρονό- 
µος, ὁ, ἡ, Erbe, Erbin, Plat. u. allg. Bildl. 
«λάρονόμος Musag τᾶς Swupidos, Mosch. 3, 103 
(47). nd. τῆς ἀτιμίας τῆς τοῦ πατρός, Dem. p. 
603. a. B., τῆς εἰνοίας τὴς παρὰ τῶν πολιτῶν, 
Isoer. p. 109. E. b) überh, wer etwas für einen 
Andern übernimmt, von ibm überkommt, λέγε δὴ 
σύ, ὁ τοῦ λόγον κληρονόμος, Plat. rep. 1. p. 
331. D. κλ. ὅρκων καὶ πίστεως, Lyeurg. p. 168, 
1., τῆς δύας, der an eines Andern Stelle als 
Kläger eintritt, Dem. p. 521, 18. 

κληροπόλης, ds, (mail) dnreh Schwingung, 
durchs Schüttela der Loose vertheilt od. zu ver- 
tbeilen, b. Hom. Merec, 124. 

κλήρος, ον, ὁ, dor. κλᾶρος, das Loos, Loos- 
zeichen, wozu man in den ältesten Zeiten Stein- 
chen, Scherben, Stückcben von Reisern od. sonst 
ein ähnliches κλάσμα brauchte, dah. wAj/pes wahrseh. 
von κλάω, von Hom.an allg. in Poes. u. Pros. Bei 
Homer werden die Loose in einen Helm geworfen, 
in welchem man sie umschüttelt, nachdem zuvor 
ein Jeder das seinige gezeichnet hatte, Il. 7, 175. 
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(später bediente man sich eines eignen Gefüsses, 
xAngwrgis, dazu); über denjenigen, dessen Loss 
aus dem Helm Nog, war eutschieden, dah. ziy- 
gous ἐμβαλλεοῦαι, κλήρους ἐν κυνέῃ mallım, 
κλήρος εξέθορε οὐ. ἐκ κλήρος ὄρονου, I. 3, ὁἱδ. 
325. 24, 352. 861. Od. 10, 200. ἐπὶ κλήρεις 
ἐβαλοντο, Od. 14, 209. κὀηρῳφ πεπαλάχθαι, 0ὰ. 
u, 331. κλήρῳ λαχεῖν, Il. 23, 862. 24, 400, Bit. 
3, 83. Aus Loosen wurde auch geweissagi, dal. 

Ἶροις Ὀευπροπέων, divinans per sorten, Εν. 
Pyth. 4, 358. vgl. Eur. Phoen. 852. Hipp. 1057. 
Wess. Hdı. 4, 67. Taecit. Geım. 10. 2) die Lee 
sung , das Loosen, die Verloosung, Eur. Iph. A. 
1148. Xen. r. Ath. 1, 2, Plut., τών agywr, Pl. 
που. Ρ. 102. BE. Λε. 10. 3) das F'eriooste, dere 
das Loos Zugetheilte, der durchs Loos zugehl 
lene Antbeil, der zugelooste Grundbesitz, Plat. 
legg. 5. ρ. 741. B. Arıst. pol. 7, 10.; überb. das 
was Einem zufällt, was Einer erhält, Απι 1, 
128, Synes, b) bes. das ererble Antheil, dus 
Erbe, Erbibeil, Erbgut, Hippen. fr. 26 Ba. 
Plat. Reda.; u. wieder vorzugsweis das ες 
Land, Grundstück, Landgut, liegendes Gut, ]l. 
15, 498. Od. 14, 64. Hes, op. 37. 343,; dau 
trat auch der Begriff des Erbes zurück, dab. 
überh, für Grundbesitz, festes Besitzthum, Grust 
stück, Ländereien, beiaute Felder, Land, Piat. 
vi. 13, 87. Ηάι. 1, 76. 9, 94. Aesch. Pers. νά. 
fr. 314 D. Eur. Herael. 876. Plat. u. Spät. 4 
b. KS: der Priesterstand, die Geistlichkeit, der 
Klerus. b) das Priesteramt. 

„Argos, ὁ, ein den Bienenstücken schädliche 
Inseet, Arist. bh. a. 8, 27. 9, 40., sonst mr 
gawrns. 

κληρουχέω, Τ. ᾖσω, (κληροῦχος) durchs Las 
bekommen u, besitzeu; bes, von Ausiediern, ds 
Stuck Land zugeiheilt erballen u. besitzen, ες 
nach dem Loose in Besitz nehmen, weil das ber 
reulose od. eroberte Land in se viel gleiche Their 
gethbeilt ward, als Ansiedler da waren; diese kr 
seten dann um die einzelnen Landtbeile, rw 
Χαλκιδέων τὴν χώρην, Ἠάι, 6, 100. vgl. Pi 
Criti. p. 109. C. App. b. civ. 5, 74. 9) ein κ” 
ches Stuck Land zur Besitzuabme anweisen, Diet 
5, 9. Dion. B.; met., Judm etwas anweise, 
zueribeilen, τὴν ἐν ἄσεροις εὖχην τιν, Lallisle. 
im. p. 902, 1. Βαν, 

κληρουχηµα, ατος, τὸ, das durchs Loss Ver- 
theilte, App. b. ο. 3, 2. 

κληρουχία, ἡ, 1) das Bekommen durchs Low. 
bes. das Einnehmen u. Besitzen des ‚darch is 
Loos od. sonst zugetheilten Landes, Died, 1. 
23.; Besitzuahme durch eiue Colonie, Arist. re. 
2, 6. Pol. ο. δρ. οἱ ἀπὸ aAnponyswr, die Ansıck 
ler, Plat. Flamin. 2. Auch die Ausiedier selbt, 
Isoer. p.63. A. κληρουχίας ἀναγραφειν, Verzce- 
nisse derer aufnehmen, welche κληροῦχοι werda 
wollen, Plat. Per. 34. Leber die säygorzia der Au 
ner 8. Boeckb ath. Staatshausb. 1. 3. 4ö6fg. Dar. 

κληρονχικός, 77, 09, die κληρονχία beirehen, 
dazu gehörig, γή, Ar. Nub. 203., νόμος, ia 
agruria, Piut. ο, Gr. 5. οἱ κληρουχαοί, Den 
p- 182, 16., nach Harpver. solche, die vom δή: 
ausgesendel bei ihrer Abwesenheit in öffentl. Ar 
gelegeobeiten die Staatslasien nicht tragen koar 
ten; dag. ergänzt Boeckh atb. Staatsh. 1. $. Ö 
zu κληρουχικών !bei Dem. χρημάτων (vgl. Pr 
8, 136.). 

κληροῦχος, ον, (κλῆρος, ἔχω) 1) durch ds 
Loos od. sonst durch Zutheilung habead, besitzisk 
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in Besitz nehmend, empfangend, bekommend, bes. 
ein zugeloostes od. zugelheiltes Stück eroberten 
Landes als Ansiedler in Besitz nehmend, Hat. 5, 
77. Thuc. 3, 50. Dem. u. a. Boeckh ath, Staats- 
baush. 9. 5. 460. bi eine Golonie anführend und 
das Land nach dem Loose vertheilend, Harpocrat. 
8. v, Phot, p. 164, 20. ὁ κληροῖχος Θεός, Phile 
v. M. 12. €) überlı. Antheil babend, tbeilhaft, 
mit d. Gen., anno πολλῶν ἐτῶν κληροῦχος, Soph, 
Ai. 507. 2) pass., durchs Loos zuertlieilt, 77, 
= πληρουχικὴ, Dion. H, ant. 8, 75. 

κληρόωι Γ. uow, dor. κλᾶρόω, (κλ{ρος) loosen, 
das Loos werfen, Plat. legg. 6. p. 759. 6. 9. p. 856. 
D. b) κληροῦν τινα, durchs Loos bestimmen las- 
sen, bestimmen, wählen, Isoer. p. 144. A. Dem. 
p. 97, 16. Pol. 6, 20, 2. Plut. τὸ πάλος κλ. 
τνά, Eur. lon 416. κλ. τινὰ ini τινε, JImd. zu 
etwas, Hdt. 1, 04.; mit d. Geo., κληροῦσθαι τῶν 
irvla ἀφχόντων, durchs Loos zu einem der neun 
Archonten gewählt werden, Lys. p. 169, 24.; 


mit d. Inf., κεκληρώσθαι ἄρχειν, zu herrschen, 


Lue. Iuet, 2. duinpmdmv ὄνύλη, durchs Loos 
zur Selavin bestimmt seyn, Eur. Hec. 102. οἱ 
κεκληρωμένοε,. die durchs Loos Gewählten, Be- 
stimmten, Dem. ο) zuloosen, durchs Loos zuthei- 
len, ὕμμε d’ ἐκλάρωσεν πότμος Ζηνί, Pind. Ol. 
8, 19. 4) κλ, ὀμφαν, woce sorfem edere,, durch 
Weissageloose Orakel ertheilen, Eur. Ion 908. 
2) b. KS. unter den Klerus bringen, zum Geistli- 
eben machen. — Med., 1) loosen, das Loos zie- 
ben, Aesch. Sept. 53. Xen. Plat. u. Spät. 2) 
sich zuloosen lassen, durchs Loos zugetheilt bekom- 
men, erhalten, empfangen , sich erloosen, mit ἆ, 
Ace., Eur. Tro. 29. Aeschin. p. 26, 36. Piut., 
mit d. Gen., Dem. p. 1313, 22. 1318, 16. κε- 
«λήρωμαι b. Spät. == haben, Bippoer. epist. Ael. 
0.4.5, 31. Βαν. j 

κλγρωμα, ατος, τὸ, das durchs Loos Be- 
stimmte, Zugewiesene, Eust. 

κλήρωσις, εως, ἡ, das Loosen, Ausloosen, 
Wäblen durchs Loos, Wahl, βίον, Eur. Andr. 
584. Plst. Phaedr, p. 249. B., τῶν δικαστηρίων, 
Plat. legg. 12. p. 956. D. vgl. Isoer. p. 144. B. 

xÄngorngsor, τὸ, Ort, wo Wahlen durchs 
Loos gehalten werden, Plut.mor. p. 793.D. Bekk. 
An. p. 47, 15. 2) im Theater der Platz, wo die 
erwählten Obrigkeiten u. Riebter sassen, Poll. 9, 
4. 3) = κληρωερές, Ar. Ecel. #81. Eubul. b. 
Ath. 14. p. 640. C. 4) die Liste der durchs Loos 
Erwäblten., marm. Ox. p. 10. 

«ληρωτής. oo, d, (κληρόώ) der Loosende, 
durchs Loos Wählen#e, der Wähler, Poll, 9, 44. 
2) der durchs Loss Erhaltende, Besitzer, 8. 

κληρωτέ, Adv., durchs Loos, LXX. KS. 

κληρωτικός, 7, 6», zum Lonsen, Verloosen, 
Wählen durchs Loos gehörig, ἀρχαί, durchs Loos 
gewählte Magistrate, Schol. Ar. Ecel. 881. mit 
der v. L. sÄngwrai. Adv. —ısws, Theophylaet. 
πα. nat. p. 5, 23 Boiss, 

κληρωτός, idos, 7, 8. zÄngwrpis. 

κληρωτός, ἡ, or, (sAnpöm) verloost, durchs 
Loss vergeben, gewählt, bestimmt, Plat. legg. 6. 
p. 750. B., δύναµις, ebd. 3. p. 843. Α., βασι- 
λεῖς, id. Polit. p. 291. A., ἀρχαί, Dem. u. a. 
Redn., opp. Σεεροτονητός, aiperos. Adv, κλγρω- 
τῶς, durchs Loos, sortito, Gloss. 

κλρωτρίς, dos, 9%, Gefüss, die Lanse hin- 
einzuwerfen, bes. bei den Wahlen der Richter, 
πας situla, Schol. Ar. Vesp. 750. Suid. s. v. 
κληρωτήριον nach Codd., vulg. κληρωτίφ. 
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ale, mdös, 7, att. st. κλείε, w. a. 

706, έως, ἡ, (καλέω) Ruf, Zurof, Xen. 
Cyr. 3, 2, 14. Piat. eonv. p, 172. A, 2) Beru- 
fung, Einladung, bes. a) Einladung zum Gastmahl, 
Xen. couv, 1, 7. Parmenisc. b. Ath. 4. p. 156. 
D. u. Spät. κλ. εἰς τὸ πρυκανεῖον, Dem. p. 351, 
2. sAnosıs τῶν δείπνων, Ρίαι. Per. 7. b) Vor 
forderung, Vorladung vor Gericht, dab. angestellte 
od. anhängig gemachte Klage, Ar. Nub. 875. 1189, 
Xen. Hell. 1, 7,8.-Dem. u. a. Redn. Vgl. Meier 
alt. Proc. $. 575 (ΕΕ. ο) Anruluug, τῶν θεών, 
Menand, rhet. p. 132, 10 Walz: Anrufung um 
Hülfe, Hülferuf, Pot. 2, 50, 7. 2)'bei Dion. Η. 
ant, 4, 18. sind κλήσεις η. καλέσεις die Bürger- 
abtbeilungen, die rüm. elasses, deren Benennung 
er davon richtig berleitet. 3) Beneunung, Bena- 
mung, uppellatio, Plat, Palit. p. 262. D. u. öft., 
Auth. 7,623. app. 259. Gramm. 

nÄraıs , εως, 2), 8. κλεῖσες. 

«λῃστόε, ἡ, ὁν, alt. st. κλειστός, w. 8. 

Ἀλησώ, οὓς, ἡ, eine Tochter des Kleson, 
Ραα». 1, 42, 7. 

Ἀλήσων, ωνος, ὁ, ein Sohn des Lelex, Paus.; 
auch sonst als gr. Männern., Anth. 

Άλητα, 5, eine der bei Sparta verehrten 
Charitinnen, Alem. b. Paus. 3, 18, 6. Ath. 4. p- 
139. B., Κλνταά b. Paus. 9, 35, 1. 

κλητέος, a, or, Adj. verb. zu καλέω, zu τα- 
fen, zu nennen, Plat. rep. 1. p. 341. D. 4, p. 
423. C. Neutr. κλητέον, man muss besennen, 
ebd. 5. p. 470. C. 

πλητενω, (καλέω, κλητός) vor Gericht fodern 
vorladen, Dem. p. 277, 15. κλητεύεσθαι τὴν di- 
κην, vor Gericht gefodert werden, Arist. probl. 
249, 13. b) bes. Einen, der sich weigert Zeuge 
zu‘ seyn, vor Gericht fodern nnd ibn zwingen 
die Strafe zu bezahlen, testimoninm denunciare, 
Dem. u.a. Redn. s. Meieratt. Proc. p. 672. vgl. 
ἐκκλητεύω. (Das Subst. κλήτενσες ist zwar der 
Kürze wegen in jenem Buche öfters gebraucht, 
kommt aber schwerlich in einem alten Schriltstel- 
ler vor.) 2) Zeuge seyn vor Gericht, Ar, Nub. 
1218. Vesp. 1413. Isae. b. Harpoer. $. κλητήρ, 2. 

Αλήτη, ἡν s. Alsirn, u. vgl. das dor. Alta, 

κλητήρ, ngos, ὁ, (καλέῳ) der Rufende, Her- 
beirufende, Einladende, der Herold, wie κγρυξ, 
Aesch. Suppl. 622.; übertr., Ερινύος κλητηρ, id. 
Sept. 574. 2) im att. Gerichtswesen , a) der Ge- 
riehtsbote, der einen Abweseuden vor Gericht εἷ- 
tirte, Ar. Av. 147. 1422. b) der Zeuge, den Ei- 
ner anruft zur Bekräftigung, dass men einen An- 
dern wirklich und erostlich anklage„ antestatur ; 
od. dessen Namen man auf der Klagschrift an- 
giebt , κλητῆρα ἐπιγράψασθαι, zum Beweise dass 
man einen Dritten vor Gericht gefodert habe, lat. 
subseriptor, Ar. Vesp. 1408. Plat. legg. 8. p. 846. 
B. Dem. p. 542, 19. Eine Klage ohne einen sol- 
ehen Zeugen hiess ampösxinros δίκη. Vgl. Meier 
att. Proc. S. 577 sq. 3) Lastesel, Packesel, Ar. 
Vesp. 189. 1310.; dav. das lat, olitellae. 

Κλητίας, ου, ὁ, gr. Männern., Phlegon. 

κλητικός, 7, or, zum Rufen od. Einladen ge- 
hörig, λόγος, Walz rhett. t. 9. p. 298. b) zum 
Ausrufen gehürig, vuros, in denen man Götter 
anruft , ebd. p. 132. 2) ἡ κλητική, Sc. πτώση, 
easus rocativus, Gramm. 

Κλῆτις, 6, ein Lakedümonier, Pol. 25, 2, 15. 

κλητορίζω, 5. κλειτορίζω. 

κλητορέᾳ, idos, ἡ, 9. κλειτορίς. 

κλητόε, ή, όν, (καλέω) gerulen,, herbeigeru- 
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fen, berzugeraofen, eingeladen, Aeschin. p. 5, 1. 
ΑΙ. πα. a. It, 12.; dab, willkommen, Od. 17, 
386. b) aufgerufen, hervorgerufen, ernannt; dal. 
ertesen, Il. 4, 165. ε) angerufen, Θεός, Anen. 
b. Suid. 

κλῆτος, τὸ, 8. κλεῖτος. 

κλητωρ, ορος, ὁ, («αλέω) = κλητήρ, 2, b., 
Sehol. Ar. Nub. 1301. Plut. 892.; auch b. Dem. 
p. 244, 3. 1147, 6. mit der ν. L. κλητηρ. 2) 
= ἄγγελος, ὑπερέτης, Hesyeh. Plut.mor. p. 123. Β. 

wir, z3g2. aus κληζω, schliessen, κ. κλσίω 1. 

κλιβόνευν, έως. ὃν (κλίβανος) der Ofenheizer, 
Bücker, Man. 1, 80. 

nhBäsimog, ον, zum κἸέβανος gehörig, darin 
gebacken, ὄρεος, = ακφιβανίτης, Ath. 3. p. 113. 
C., von 

χλίβανος, ὁ, od. κλέβανον, τὸ, κλεβανίτης, 6, 
κλεβανοειδης, κλεβανωτός, 5. unler κρίβανος a. 8. Νε 

Κλίμα, aros, τὸ, (κλίνω)} Neigung, ενας, 
abschüssige Lage od. Richtung, jede Lage eines 
Körpers, der sich in allmäliger Abstulong senkt, 
Abdachung, Absenkung, Abfall eines Hügels οὐ, 
Berges, ὀρῶν, Phile v. M. 1. κλίμα μάλίον κα- 
τίεµεν ἡ ἀνίεμεν, Alrx. Aphr. provl. 1, 62. 2) 
die Neigung od. Abflachung der Erde gegen die 
Pole za vom Aequator an, Himmelsgegend , incli- 
natio caeli, Vitruv. 1, 1. «4. usonufgeror, Dion. 
H. ant. 1, 9. , fogsıer, ὑπάρκτιον, Arist, mund. 
2. p. 392, a, 3 Bekk. Pint. Mar. 11., νότιον, 
: Philo ν. M. 1. κλίμα οὐμανοῦ, Hda. 2, 11, Β., 
τῆς γῆς, Plut. που. p. yl. A. b) ein Land- od. 
Erdstrich ,„ eine Gegend, ein Ort in Rücksiebt anf 
die Lage u. Neigung desselben gegen die Pole zu, 
ἡ πόλις τῷ ὅλῳ wliuarı τέεραπται πρὸς τὰς 
ἄρκτουςε, Pol. 7, Β, 1. τὰ πρὸς µεσημβρίαν κλί- 
µατα της Μηδίας, id. 5, 44, 6. vgl. 10, 1,3. 
Απ. 192. p.523 E. Anth.9,97,6. ο) die sich nach 
dem Grad dieser Neigung riehtende Wärme od, 
Witterung, das Kiima. 3) übertr. in sittlichem 
Sinne, Neigung, Hang, Απ. Epiet. 2, 15, «0. 
[Di der Analogie gemüsse Betonung wäre eig. 
κλῖμα, wie sich noch b. Vitr. 9, 8, 4. findet; 
sonst bieten die Handschr, überall κλίμα, wofür 
auch die Dichterstellen b. Nonn,. u. in der Αα, 
sprecheu. S. Lob. par. p. 418.] 

nAiualw, 8. κλιµακίζω. 

nliuansıov, τὸ, 3. χλιμακιον, 2. 

nliudandor, Adv., (κλ]μαξ) treppenweis, stu- 
fenweis, wie eine Treppe od. Leiter, Synes, KS. 

nÄiudangöpos, ον, (φέρω) poet. st. κλιµακο- 
φόρος, W. 8. 

κλιμόκίζω, Γ. dow, (κλῖμαξ, 3.) ein Kunst- 
ausdruck aus der Sprache der Faustkämpfer und 
Ringer, nach Ein. = σκελίζω, ein Bein stellen, 
ein Bein unterschlagen; nach Herm. (s. unter κλῖ- 
μαξ) aufsitzen u. niederdrücken, Poll. 3, 156. 
Lexx. 2) met., vonuous, beugen, krümmen, ver- 
dreben, umgehen, eludere εκει, Dinarch. b. Phot. 
p- 170, 20., an einer anderen Stelle des Dinarch. 
ebd., 26. in der Form κλιµάζειν, die wahrseh. 
our auf f. L. beruht. 

κλ]μάκιον, τὸ, Demin. von κλῖμαξ, Trepp- 
chen, Leiterchen, kleine Treppe οὐ, Leiter, Ar. 
Fr. 69. Aristophon b. Ath. 6. p. 238. D. Plut, u. 
Spät. 2) Leitersprosse, Staffel, als chirurg. Instru- 
ment, Hipp. p. 782. G., nach Galen. auch κλιμά» 
πειον geschrieben. 

κλἰμᾶκίές, ddos, 7, Demin. von κλῖμαξ, Lei- 
terchen, Treppchen, kleine Treppe od. Stiege, 
Pol, 5, 97, 10.; Schiffsleiter, Bekk. An. p. 272, 
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18. Nach Plot. mer. p. 50. D. nannte mas is 
Syrien κἀεµακίδες solche Fraurn, die sich gleichsam 
zur Leiter machten, indem sıe sieh niederwarlen 
u. auf ibren Rücken die königinnen in den Wa 
gen steigen liessen, vgl. Alb. 6. p. 256. D. 

nÄluäxiosos, ὁ, Demin. von κλῖμαξ, Hesych,, 
wahrsch. f. L. statt des lolg. 

slindxsouös, ὁ, (κλιµακίζω) das Beinuster- 
stellen, nach Herm. das Aufhocken und Nieder 
drücken des Gegners beim Ningen, Lext. 

χλιμῶκόεις, 2000, ev, (nkiuaf) eine Trepp, 
Leiter, Stufe habend, mit einer Treppe od. La 
ter, mit Stufen, Nonn. dien. 18, 5h. 

κλἰμάκοφόρος, ον, (φέρω) leitertragend, bes 
die Sturmleiter tragend, Fol. 10, 12, 1. Died. 18. 
3. App. 2) eine Leiche, einen Todtien auf der 
Babre tragend, b. Hesych. in der Form xlip- 
κηφορος. 

κλίµακτήρ, ἤρος, ὁ, Stufe, Staffel einer 
Treppe od. Leiter, Leitersprosse, Eur. Hel. 15% 
Hippoer., bei Leizterem auch als chirurg. lasır- 
ment, wie κλιµάκιον, 2. 3) übertr., ein gefahrvel- 
ler Abschnitt od. Absatz im Leben des Menschen, 
Stofenjabr, bes. die mit der Zabl sieben mali- 
plieirten Jahre, Varr. b. Gell. 3, 10. 15, 7. % 
Salmas. de auvis elimacterieis. Ueberh. Gefahr, 
bes. wichtige, entscheidende, Auon. b. Suid. Simpl 
zu Epict. p. 220. 391. Dar. 

wLiuaxenginös, ή, 0», zur Stufe od. Stall 
gehörig, ἑναντος, Stufenjahr, Theol. ar. p. 10 
Ast. Ptol. tetrab. p. 140, 26. 

κλϊμᾶκωδης, ες, (εἶδος) einer Leiter od 
Treppe äbnlıch, wie eine Leiter od. Treppe, Strab. 
12. p. 536. 

κλμµώκωτός, ἡ, 69, wie von κλιμακόω, wit 
eine Treppe od. Leiter gemacht, treppenartig το” 
gebend, Pol. 5, 59, 9.; oyjua, — κλῖμαξ, 4. 
Hermog. 

κλῖμαξ, ἄκος, ἡ, (κλίω) Treppe, Leiter, wei 
sie schräg angelehut war, bes, die in die oben 
Gemächer des Hauses führende, Od. 1, 330. 1, 
558. u, öft., Aesch. Sept. 466. Eur. Phoen. MH. 
Xen. Plat., such die Schifisleiter, gew. amoj« 
ὅρα, Eur. Ipb. T. 1351. 1383. κλῖμαξ dm, 
Wendeltreppe. κλ. στυππύη, Strickleiter, Phil 
πια. Als bild des Wechsels menschlichen Glüch, 
Ael. ν. b. 2, 29. Lob. Agl. p. 908 sg. 2) ve 
der Aechnlichkeit, a) ein Foltergeräth, auf das der 
zu Marternde gebunden ward, Ar. Ran. hi8. bi 
ein Stück am Wagengestell, die Wagenleiters, 
Arr. Au. 5, 7, 11. Poll. 1, 253. ε) Geländer. 
d) die Todtenbahre, 5. κλιμακοφόρος 3) ein kusst- 
griß der Fausikämpfer no. Ringer, das Beinsteils, 
Unterschlagen eines Beins des Gegners, Sopb. Tr. 
518., wo jedoch Herm. nach Ovid. met. 9, l. 
vielmehr annimmt, dass der Ringer dem ερ 
sich aufbockt u. ihn so niederdrückt. Dar. zlur 
χίζω. 4) übertr., eine rbetorische Figur, die Se 
gerung im Ausdruck, gradatio, Demetr. else. }. 
270. Longin. 23. vgl. Cic. de, ar. 3, 54. οτε 
ϱ, 3, 54. 5) Propr., a) das Westende des Tar- 
rusgebirges in Lykien, Pol. Strab. I) Gebirg 2 
Cölesyries, Strab. ο) Gebirg io Arkadien, Pau. 
8, 6, 4. d)ein Berg in der Nähe der Tigrismun- 
dung, Died. 19, 21. e) κλίµακες Boparpurm, 
Hügel in der Näbe von Bauron, Eur. Iph. T. 4% 

κλιµαταρχέω, ein κλιματάρχης seyn, Byt- 

«λιμαχαρχηε, ου, ὁ, und wluuarapgai, 9ı 
Vorsteher eiuer Provinz, Byz. 

drias, ου, ὁ, σεισμός, eine Art Erder 
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schüllerang, = ἐπικλύέτης, Herach, all. 38. Anm. 
Marc. 7, 13. 
κλινάριον, τὸ, Demin. von κλίνη, Bettchen, 
Ar. fr. 33 ir. Arr. Epiet. 3, 5, 13. RS. [-vvr] 
nlivapyns, ου, ©, (“egwm) der Oberste beim 
Gastmabl, Philo t. 2. p. 537, 17. 
xkvas, ados, ἡν lischlager, Tischpolster, Ens. 
v. σου», 3, 15. 
κλίνεος, @, ον, zum Bette gehörig, Eule, 
Dem. p. 816, 19. μα. Von ι 
xÄiyn, ἡν (.λίνω) hlles woren man sich lehnt, 
worauf man sich legt, lagert od. hinstreckt, La- 
ger, Bett, Polster, zum Huhben, Schlafen, sich 
Hinlegen bei Tisch, Eur. Hec. 1150.°Hdt. Ar. 
Xen. Plat. u. allg. Beck. Cbar. 2. p. 115 frg. 
ga κλίνη, das lectisternium od. puivinar Deorum 
der Römer. Auch das Tragbett, worauf die Tod- 
ten lortgetragen wurden, Todtenbett, Bahre, Plat, 
legg. 12. p. 447. Bfgg. Dion. H. ont. 8, 59. Anth. 
‚11,2. Beck. Char. 2. p. 173 9η. [--] Dar. 
xAvrons, ες, (κλίνη, ἄρω) eig. ans Bett ge- 
fügt, d. i. bettlägerig, ans Bett gefesselt, krank, 
ieeto offixus, Plut. Gal. Ath. 
κλϊνηόρος, ον, (φέρω) das Belt, das Tisch- 
lager, die Sänfte tragend, KB. 
sÄivön, ep. u. poet. 3 sing. aor. 1. pass. 
von κλύνω, st. enkirdn, Πως inf. κλινθήναι, Il.; 
part. κλινθεἰς. 
κλινίδιον, τὸ, Demio. von κλίνη, Ar. Lys. 
39/6, Plut. [-»v ν] 
κλϊνιχός, ἡν ὧν, zum Lager gehörig, das La- 
ger betreffend; ὁ κλενικός, der seine bettlägrigen 
kranken besuchende Arzt, clinicus, Martial. ἡ 
sn), 8ο, τέχνη, die Kunst od. Heilart dessel- 
ben, elinice, Plin. 2) bettlägerig, krank, Auth. 
11, 113. Auson,. epigr. 12, 34. 3) der Leichen- 
Wwäger, elinicus, Martial. 
nlivis, “dos, 5, Dem. von κλίνη, — κλινί- 
dior, Ar. The:m. 261. Cratia. b. Poll. 10, 33.35 
nach Hesych. 7; ἐπὶ vis ἁμάξης νυμφικὴ καθέδρα, 
vgl. Poll. 1. 1. 
"livoxadtidgıor, τὸ, der Lehnstuhbl, Bekk. 
An. p. 274. Phot. p. 171, 11. 
χλνοκοσµέω, (κοσµέω)}) die Betten od, Tisch- 
lager schmücken οὐ, ordnen; met., die Anordnung 
der Tischlager stets im Mund führen, Polyb. 12, 
24,3. 
κλϊνοπάλη, ἡ, (maln) das Ringen im Bette, 
d. i. der Beischlaf, Domit. b, Suet. Dom. 22. [a] 
akivonsens, ἐς, (πίπτω) betilägerig, Hipp. ν. 
451, 21. u. öftl. Xen, Hell. 5, 4, 58. Dion. Η, 
ant, 9, 13. u. 8, 
silvonnyia, ἡν («λινοπηγός) das Zusammen- 
fügea oder Verferiigen von Betten oder Sänften, 
Tbeophr. h. pl. 3, 10, 1. 5, 7, 6. 
κλινοπήγιον, τὸ, Ort wo Betten, Sänften u, 
dgl. verfertigt werden, Poll. 7, 154. Von 
wlivonnyös, 6, (πήγνυμι) Verfertiger von 
Betten, Sünflen u. dgl., Theognost. p. 96, 21., in 
Boeckh Corp. inser. 2. p. 171. κλεινοπηγός geschr. 
Auch κλινοπήξι %yos, 6, Theognost. p. 40, 22, 
Vgl. Lob. par. p. 27%. 
κλινοπόδιον, τὸ, Betifüsslein, ein. Kraut mit 
doldenförmiger Blütbe, deren Büschel den Kaäu- 
fen der Bettfüsse ähneln, Diose. 3, 109. Plin. h. 
nat. 24, 15, 87. 
το κλϊνοποιικός, 7, 07, zum Verfertigen von 
Betten oder Sänflen gebürig; 7 κλινοποιϊκή, 86. 
τέχνη, Poll. 7, 189., die Kunst des 
„kivonoros, ὁ, (ποιέω) Verfertiger von Bet- 
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ten, Beiistelien od. Sänften, Plat, rep. 10. p. 596. 
k. 547. B. Dem. p. 818 8, 
κλϊνόπους, ποδος, ὁ, (πούς) Bettfuss, Sänf- 
teufuss,, Geop. 13, 4, 4. bt. M. p. #25, 28. 
κλϊνοπωκιενς τὸ, (mwilouas)-Ort, wo Bet- 
ten, Sänlten verkauft werden, Crates ep. 4. 
κλινουτρόφιον, τὸ, [οτρέφω) ein Aarterwerk- 
χεις. Agath. p. 105. B. (Lasaub, χειροσερ.) 
κλίνου,γός, ὁ, ZPIR) κλινοποιός, Plat. 
τερ. 1). p. 547. A. 
κλϊνοφόφος, ον, — κλιηφόρος, ἡμίωνος, 
Theoph. Sim. hist. p. 80, 17 ed. Bonn. 
xkiroyiprs, ds, (yaow) das Bett liebend, 
gern im Bette liegend, Luc. tragod. 1.1. 
κλινεήρ, ἤφος, 0, (κλύω ) Ruhebett, Ruhe- 
stuhl, Lehnstahl, Bettlager, Od. 18, 140. Tbeoer. 
2, 56. 113. 24, 13. Luce. Philo u. a. 
κλινεγρίδιων, τὸ, Demiu. v. vor., Phot. p. 
171, 12. 
 alawrijgiov, τὸ, Demin. von κλιντήρ, Ar. b. 
Poll. 10, 33. vgl. ὃν 9. 7, 154. 
κλένω [1], fat. κλίνῶ, aor. ἔκλῖνα, aor. med. 
ἐκλίναμην, vor. 1. pass. ἐκλίθην u. ἐκλίδην [1], 
beide Formes b. Hom., doch ist Aukivdnr aus- 
schliesslich ep. u. poet. Der Aor. 2 ἐκλίνην [1] wird 
nit grosser Wahrscheinlichkeit bei Hdt. 9, 16. 
hergestellt, u. findet sich oft ia Gomp., wie κατα- 
κλννήναι, Ar. u. Plat. ξυγκατακλινείς, Ar. Ach. 
981.5 perl. pass. κέκλῖμαε, part, κεκλιµένος, |) 
trans., biegen, beugen, neigen, 4. i. 1) Grades 
krumm machen, ia eine schräge Richtung, eine 
veränderte Lage bringen, µαάχην, die Schlacht- 
orduung , die in graden Reihen stand, biegen, d. 
i. zum Weichen od. Umkehren bringen, in die 
Flucht schlagen, besiegen, überwinden, inclinare 
aciem, 11. 14, 510. vgl. Hes. tb. 711., auch 
Towas, Αχαιοὺς κλένειν, 1. 5, 37. Od. 9, 59, 
κέψας τὸ λαιόν, Eur. Suppl. 704. τάλαντα κλί- 
νειν, die gleichschwebenden Schalen der Wage in 
eine schräge Richlung bringen, so dass eine steigt, 
die andre sinkt, Il. 19, 223. Aechnl. ἡμέρα κἀί- 
νει τε κάνάγει πάλιν ἅπαντα τάνθρώπεια, ernie- 
drigt u. erhebt, Sopb. Ai. 131. vgl. Plat. Phaed. 
Ρ. 109. A. Polyb. I, 4, 1. ὅσσε πάλιν «Live, 
die Augen zurück biegen, zurück wenden, Il. 3, 
427. πύόδα κλ., den Schritt wenden, lenken, 
Sopb, OC. 193. ἐκ πυθμένων κλ;θρα κλ., d.i. 
herausreissen, id. OR. 1262. 2) senken, lchnen, 
anlehnen, anlegen, ansfülzen an etwas, πρός τε, 
dran setzen, dran stellea, oltb. Hom., z.B. 11.23, 
170. 509.; auch: anlegen, oaxsa wuoes, Il. 11,541.; 
hintebnen,, niederlegen , rıya ἐς εἰνήν, Eur. Or: 
227., a. bloss τινά, id. Alc. 268. Dah. im Med., 
sich anlehnen, κλενάµενος oraduw, Od. 17, HO. 
d) b. den Gramm., biegen, abwandeln, s»wohl 
decliniren als conjugiren, bes. vom Augment, z. B. 
οὐκ οὐητέον κε«λύθαι τὰ amd προύέσεως ἀρχό- 
µενα, Apoll. syut. p. 319, 24. — Pass., gebogen, 
gebengt, geneigt werden, dah, a) sich auf die Seite 
beugen, sich bücken, bes. um einem Hieb auszu- 
weichen, ὁ 0’ ἐκλύνδηῃ καὶ ἀλεύατο Ärjpa µέλαι- 
var, Il. 3, 460. 7, 254. u. öl. dp — πρὸς κὀ 
πον — ἐκλίνδη, er beugte sich zurück, Il. 6, 
467. varia κλίνοµαι moös δµωαῖσε, ich sinko 
nieder, Soph. Ant. 1188. "Hola δὲ dw» επὶ γονυ 
κέκλιται, istgebeugt aufs Knie, d. i. besiegt, Aesch. 
Pers. 431. ναῖς κεκλιµένη, das vom graden Wege 
abgebogene, abgelenkte od. verschlagene Schiff, 
Theogn. 854. gokla κεκλιµένα, gebogene, herab- 
hangende Blätter, Theophr. h. pl, 3, 9, 2. u. 4, 
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Auch; anf die Seite fallen, umfallen, ἑτέρωσε 
ἐκλίθη, Od. 19, 470. πρώτον ἐῤῥήγνυτο τὸ τεῦ- 
yos, ἔπειτα δὲ καὶ ἐκλίνετο, Xen. Hell. 5, 2, 5. 
b) sich snlebuen, stützen aul etwas, τιν, z. B. 
ἀσπίαι κεκλιµένοι, aufs Schild gelöhnt od. gestützt, 
11. 3,155. κλισµῷ κεκλιµένη, in den Sessel ge- 
lehot, Od. 17, 47. vgl. 11. 11, 371. So auch 
κεκλεμένοι καλ[οιν ἐπαλξεσιν, sich au die Mauer- 
zionen lehnend, an den Mauern Schutz suchend, 
ll. 22, 3. ο) sich niederlegen, Il. 10, 350. 23, 
232. nupai Aszleooı κλιθήναε, sich: ueben der 
Braut im Bett lagern, Beilager halten, Od. 18, 213. 
τοῖς ἐμοῖς πλευροῖς duon κλιθεῖσα, Sopb. Tr. 
226.5; sich lagern, niedersetzen (zur Jlahlzeit), 
Hat. 4, 16 (wo mit W, Dind. «Aura zu lesen 
statt κλῖναες was Schweigh. erklärt: sich lagern 
lassen, indem er das Subj. aus dem Vorherge- 
henden ergänzt). vgl. Eur. Cyel. 544. Here. f. 
956. d) im Perf. a. Plusgpf., biesen, daliegen, 
φύλλα κεκλεµένα, Od. 11,144. ἔντεα yitovi κέκλιτο, 
ll. 10, 472. Πέρε ἔγχος ἐκέκλιτο, lag im Nebel, 
war darin verborgen, ebd. 5, 356. Von Orten, 
liegen, gelegen seyn, sich erstrecken, all, nach 
dem Meere bin, 04, 13, 235. νῆσοι — aid’ 
all κεκλίαταε, d. i. die vom Meere begrünzt sind, 
ebd. 4,608. Imaprıv — κεκλιµένην — επ Ei- 
wrao ῥεέθροις, Goluth. 223. τὴν πρὸς avare- 
li: κεκλιµένην πλευρὰν τῆς Ἰταλίας, τὸ εἰς τοὺς 
ἄρκτους κεκλιµένον, Polyb. 2, 14, 4. 1, 4ὲν 5. 
u. äbul. öft. b. Pol. Died. Zuweilen auch von 
Persouen, Ὀρέσβιος λίμνη κεκλιµένος Ληφισίδε, 
dessen Wohnsitz am Kepbisischen See gelegen ist, 
N. 5, 70%. duyuive θαλασσης κεκλίαταε, ερ. st. 
κέκλενται, sie sind am Meeresstrand gelegen, d. i. 
daran belindlich, Il. 16, 68. (wo an keine Ablei- 
tung von κλείω zu denken ist; denn der Begrilf 
des Eingeschlossen- οἱ. Zusammengedrängtseyns 
liegt erst in den folgenden Worten, χώρης odıyır 
ἔτι noipav ἔχοντες,) πόντῳ κεκλεµένοι, am Meere 
- gelegen od. belindlich, ebd. 15, 740. So auch 
δισσαῖσιν ἀπείροις κλεδείς, Sopb. Tr. 101. u. das. 
Berm. Auch von Todten, todt, begraben liegen, 
οὐ νούσῳ — οὐδ᾽ ὑπὸ dvousriur ανδρών nexnkı- 
µεβα, Anth. 7, 493. wel. ebd. 315. 488. Tryph. 
344. ᾽4λφεοῦ πόρῳ κλιθείς, am Alpheos begra- 
ben, Pind. Ol. 1, 148. — Il) intr., sich beugen, 
sich senken, bes. ὁ ἡλιος κλίνε. ΑΡ. Rh. 1, 452., 
ἡᾗ ἡμέρα κλίνει, NT., die Sonne, der Tag neigt 
sich. ἅμα τῷ κλίῖναι τὸ τρίτον µέρος τῆς νυκτός, 
4. i. zu Ende gehen, Pulyb. 3, 93, Τ. πρὸς φν- 
yiv κλ.. sich zur Flucht wenden, Pol. 1, 27, 8.; 
met., κλίνειν ἐπὶ τὸ χεῖρον, sich hinneigen zum 
Schlechtern, Xen. men. 3, 5, 13. rar πραγµα- 
των ἐπὶ Ῥωμαίους κεκλικότω», Polyb. 30, 10, 2. 
ἐκλιναν τὰ moayuara, verlielen, sanken, Arist. 
1. p. 178. Ueberh. sich wenden, ἐπ ἀσπίδα, ἐπὶ 
δόρν, nach dem Schild, der Lanze zu, d.i. nach 
rechts, nach links, Pol. 3, 115, 9. 11, 15, 2. 
6, 40, 12. Vgl. unter ἀσπές u, δόρυ. 
Αλύων, ωναος, 6, griech. Heerlührer in Car- 
thago ,„ Diod. 20, 33. 
κλῖσία, ἡ, ion. κλϊσίη, (xÄivw) Ort, wo man 
sich niederlegen od. woraul man sitzen und sich an- 
lehnen kann, dab. 1) ZLagerhütte, Hütte, die nicht 
eigentlich um darin zu wohnen, sondern nur um 
. darin zu übernachten und zu schlafen erbaut, und 
also von einfacherer Einrichtung und leichterer 
Bauart als Jie Wohnhäuser ist, οἴκησις αὐτοσγέ- 
διος καὶ καιρική, a) für den Gebrauch in Friedens- 
zeit, die Hütten der Hirten im Felde u. auf dem 
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Lande, herrschende Bdig in der Od., in der Il. 
nur 18, 589., u. zwar nicht bloss zum Lebernach- 
ten und zum augenblicklichen Schutz gegen die 
Witterung, sondern auch für die Daner gebast, 
also ein F’orwerk, ein Gehöft, Od. 14,45. &. 
15, 301.5; weil eine solehe Hütte aber wehren 
Abtheilungen od. Verschläge hatte, ward auch 
των. von einer der Plur. gebraucht, Od. if, 1. 
(doch hat Wolf auch hier den Sing.) b) für da 
Gebrauch im Kriege, Baraken, Hütten od. leichte 
Wohnungen, dergleichen sich bei langwierigen Be 
iagerungen die Belagerer baueten, zum Übdar 
für Feldherren u. Krieger, zur Aufbewahrung der 
Gefangenen u. der gemachten Beute, herrschende 
Bdtg in der Il., selten in der Od., τα, im Pler, 
statt im Sing., Il. 15, 478. 23, 254.; dem br 
brauch nach entsprachen diese Kriegshütten zwar 
den leinenen Zelten der Neuern, keineswegs aber 
der Banart nach, dena ans Il. 24, 448 fe. erhellt, 
dass sie von festerer Beschaffenheit und aus Hals , 
gezimmert waren, dab. κλεσίη εὔτυκτος, Il. In, 
5h6., u. εὔπηκτος, Ih 9, 503. Dab. brach auch 
ein abziebendes Heer die κλισίας nicht ab und 
nshm sie mit, sondern verbrannte sie anf der 
Stelle, Od. 8, 501.; die sämmtlichen κλισίαι bi- 
deten das Lager. Nach Homer kam dafür de 
Wort σκηνή auf, und warde auch κλισία als Zei 
gebraucht. Vgl. Aesch. fr. 122. Soph. Ai. IM. 
1406. κλισίας ὁπλοφόρους, Eur. Iph. A. 180. ὁ 
die Laube, Luc. am. 12. — 2) jede Einrichten 
zum Liesen, Sitzen, sich Anlchnan, bes. ») Ιλ» 
sewsel, Lehnstuhl, Od. 4, 123., mit Gold a. E- 
fenbein verziert, Od. 19, 55., gew. κλισµος. N) 
Tischtager , gepolsterter Sitz, auf dem mas ball 
liegend die Mablzeit eionahm, Piud, Pyth. 4, 2%. 
(im‘Plur.); auch der Platz auf dem Tischlager, ın 
Tische, Ath. 12. p. 544. C. Plut. πιο. p. 149. 
E. Ant, 59.; die Reibe derer, welche sich rn 
Tische seizen, ev. Luc. 9, 14. c)-Ruhebert, Bett, 
Eirebett, Eur. Iph. T. 857. Alec. 9497. Polem. b. 
Ath. 11. p. 47%. D. d) das Liegen selbst, = 
κλίσις, μετέβαλε τὸ σχήμα τῆς κλεσίας, Plut. δεῖ 
26. u. dazu Schaef, 

„luoalo,f. L. st. ἐκκλησιάζω, Themist. or. 
20. ρ 170. A. 

κλισιάς, ddor, 7), (κλίνω) nach Bekk. An. p. 
272, 13: πᾶς µέγας δυρὼν παρὰ τὰς almadei, 
αἴπερ εἰσὶ μεγάλαι θύραει, also Ίλθγρος, Thür 
flüget, Ftügelhür zum Aulehnen u. Aufschlagen, 
aur im Plur., Plut. Pupl. 20. Aristid. 1. p. 35, 1% 
Philo, auch ai κλισιάδες Όνραι, Dion, H. αἱ. 3, 
39. Met., usyalaı κλισιάδες ἀναπεπτέαται ἐς ir 
Jlelonövvnoov τῷ Πέρση, δι. 9, 9. vgl. Ρα. 
Ale. 10. Anch von den Thüren einer Schles#, 
Dion. H. ant. 1, 66. (An mehreren Stellen hai 
sich die Schreibart κλεισιάδες, indem Andere ds 
Wort νου κλείῳ ableiteten, vgl. Poll. 9, 50., we 
che nsch W. Dindorf überall herzustellen ist.) 

κλϊσίηδεν, Adv., (κλισία) ans οὐ. von der 
Hütte, aus der Kriegswohnung, aus dem Zelt, I. 

»itoinede, Adv. in die Hütte, Od. 14, # 
43.9 in das Zelt, 11. 

Ἰκλίσιον, τὸ, (κλισία, 1, a.) Wirthschaftsge 
bäude, Wohnung für das Hausgesinde und das 
Vieh, die rund um das Herrenhans herumzebaut 
war, relia, Od. 24, 208. vgl. Porphyr. zu I. ὃν 
“0. Bei d. Att. überh. schlechtes Häuschen, Hate, 
im Gegens. der ordentlichen Wohnhäuser, Li 
Ρ. 121, 35.5 von einem Hurenhaus, Dem. p. 2% 
10. ; Schuppen, Viehstall, Wagenschauer, Anlip: 
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b. Pull.4, 125. Eust. p. 1957. ; verschlossener Ort, 
septum, cella, Paus. 4,1, 7. |[Episch νυν, aber b. 
den All, -»w, Draco p. 57, 14., uach welchem 
diese auch κλεσίον betonten, u. dah, oft κλεισίον 
geschrieben u. von den Alten zum Theil von κλείω 
abgeleitet, was W. Dind. mit Ael. Dion. b. Eust. 
p. 1957. für das richtige hält.) 

κλίσις, ἕως, 7, (κλίνω) 1) Biegung, Neigung, 
Senkung, zpayı)dov, Plut. Pyrrb. 8., ἠελίοιο, Dion, 
Per. 1045. vel. 585. — αἱ κλίσεις dp’ ἠνίαν (απ) 
ἀσπίδα, Ael. Tact. 32.), ἐπὶ δύρυ, die Wendnagen 
nach links, oach rechts, milit. Ausdruck, Ρο, 10, 
21,1. 3, 115, 10. 2) das Liegen, das Lager, 
Eur, Tro. 113. Opp. hal. 1, 25. 3) = κλίµα, 
Grgend, Dion. P. 615. 4) b. d. Granm. die Ab- 
wandlung, d. i. die Declination und die Gonjuga- 
tion; vom Augment, Apoll. νο, p. 317, 18. u. 
ὑπ, Et. M. p. 23, 53. 341, 11. 5, eine gramm. 
Figur, = αετάχλισις, µετάληψις, Eust. [vv] 

κλισµός, ὁ, (κλύω) Leiostubl, Lehnsessel, 
Ruhebette, verschieden von θρόνος, Od. 1, 145. 
10, 233., oft b. Hom., bei dem sie συν, it 
Gold belegt sind, I. 8, 4.i6., ταν, mit Teppi- 
chen überbreitet, 11. 9, «ου, zuw. mit einem 
Fussschemel, Όρήνυς, versehn, Od. 4, 1026. vgl. 
Alb. 5. p. 192. F. κλ. βασιληῖος, Theogn. 1191. 
Bar. Or. 1440. κλ. δέφροιο, Arat. 251. Auch 
das Lager, Hipp. p. 657, 3. 

κλϊκήρ, ἤρος, 6, f. L. st. κλιντήρ, w. 8. 

κλϊτικός, 7, ὁν, (κλίνο) zur grammalischen 
Abwandelung eines Wortes gehörig,  Αρο. syat, 
p- 180, 38. Et. M., ἕκτασις, augmentium temporale, 
Apoll. synt. p. 95, 14. 

Klirogia, 7, s. Κλειτορία. 

κλίτος, τὸ, --- κλίμα, βόρειον, Anth. 7,699. vgl. 
Lob. technol. p. 293. 2) = κλιτύς, Lye. 600.707. 
LXX. 3) der Flügel des Heeres, Tbeoph. Sim. [v»] 

aliros, 205, τὸ, (κλύω) — κλιενς, ΑΡ. Rh. 
1, 549 

κλιτύς, 809, 7, (aAivo) abhängiger oder ab- 
schüssiger Ort, Abhang, Absenkung, Abschüssig- 
keit, Hügel, lat. clivus, ΙΙ. 16, 340. Od. 5, 470. 
Sorh. Aut. 114%. Trach. 271. Eur. Nie. al. 34, 
Lye, 703. und das. Bachm, Nonn. [s ist immer 
lang, v b. Hom. in den zweisylbigen Casus gleich- 
falls, b. den Att. aber nie, Jac. AP. p. 8Η0. 
Schaef, mel. p. 73. Monk Eur. Hipp. 217. Spitzn, 
Π. 1. 1. ΕΙ, lex. Soph. 5, v. Lob. par. p. 440.] 

Klirwr, wos, ὁ, gr. Männere., Pseudo- 
Eur. ep. 1. u, 5. 

κλτώ, altes fut. 2. zu xAsiw, Eupol. s. Βασ, 
ausf, gr. Sprachi. 1. ρ 407. 

κλοιόπους, odos, ὁ, die Fussfessel, Tzetz., von 

κλοιός, ὁ, mit dem heterog. Plur. τὰ κλοιά, 
East. op. p. 33, 60. u. a. Spät., neben dem gew. 
οἱ κλοιοί, att. κλῳός, Eur. Cyel. 183, Ar. Vesp. 
897., (κλείω) das Umschliessende, die Fessel, 
bes. Halseisen, Eupol. b. Atb. 6. p. 237. A. Xen. 
Hell. 3, 3, 11. Plut. Lue. τοὺς δάκνοντας xi- 
va; κλοιφ drjoavres, Xen. Hell. 2,4, 4. κλ, 
ούκινος, Ar. |. I. κλοιῷ δειρἠν πεπεδηµένος (in- 
πος), Antb. 9, 19. vgl. Plut. Fab. 20. 

αλοιοφορέω, ein Halsband tragen, Georg. 
Alex,, von 

κλοιοφόροε, ον, (xAoıös, φέρω) ein Halsband 
twageud, Pallad. hist. Laus. p. 424. F. 

κλοῖστρον, κλῴσερον, τὸ, nach Schaeid, — 
nÄsiorgov, Hesych. 

πλοιώτης, ον, 6, = Ösouwrns, Hesyeh. 
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ᾖλονος 


κλοιωτός, ἡ, or, (κλοιόε) ins Halseisen ge- 
bracht, Hesych. 

κλογέω, Τ. now, (κλόνος) heftig bewegen, in 
heilige Bewegung setzen, rasch vor sich her Irei- 
ben od. jagen, gew. den in Verwirrung gehrach- 
ten und in die Flucht geschlagnen Feind vor sich 
her treiben, Έκτορα κλογέων ἔφεπ᾽ Αχιλλεύς, ΙΙ. 
22, 188., u. noch bestimmter πρὺ δεν κλονέκιν 

alayyas, 11. 5, 46. vzl. An. Rh 4, 487. ἄν- 
Rn ἄφυκτῳ χερέ, Pind. Isthm. 8, 141.5 ohne 
άλας, I. Ες 446. 526. 14, 14. 21, 533.5 ebeusa 
von einer Viebbeerde, die verfolgeude Löwen vor 
sich her jagen, 11. 15, 324.;>met., von Wolken 
die der Wind treibt, MH. 23, 213. Hes. op. 551., 
u. vom Feuer, das er daberwälzt, 11. 20, 492. ; 
später überh. in Bewegung, in Verwirrung, in 
Unruhe, in Unordnung od. in Schrecken setzen, 
bewegen, erschüllern, τὸ νέαζον — οὗ Halnor, 
οὐδ᾽ üudpos, οὐδὲ πνευμάτων οὐδὲν κλονεῖ, Soph. 
Trach. 145. τόνδε ται κλονέουσιν, id. 060. 1244. 
ἠΜιλισίους, Ar. Ey. 361. Abs. αἁγέμων κλονεόν- 
των, toben, Diou. Per. 464. Pass., in Bewegung 
gesetzt werden, bes. vom Feinde in Verwirrung 
gebracht, geschlagen u. daher gejugt werden, in 
Verwirrung od. ins Gedräuge gerathen, Il, 4, 302. 
5, 493. 11, 148. 14, 59. 21, 528. u, sonst; aber 
πὰρ 8’ iytusc ἐκλονέοντο, Fische tammelten sich, 
bewegten sich oder sprangen daneben, Hes. sc. 
317., u. älınl. von Bienen, ἀολλέες — βομβηδὸν 
κλονέονεαε, sie drängen sich summend durchein- 
ander, ΑΡ. Mb. 2, 133.; dab. überb., daher getrie- 
ben u. gedrängt, ungeslüm fortbewegt werden, in 
Unordnung, Verwirrung geratben, wauaßos κὺ- 
µασιν κλονέονταε, Pind, Pytb. 9, 85. vgl. Soph. 
οὐ. 1241. τὸ συμπόσιον ἐκλονεῖτο τῷ γέλωτε, 
Luc. as, 47. κλονοῦνται τὴν γαστέρα καὶ στρέ- 
φονται, Ael. n. ao. 2, 44. (ÜUeberall im Praes, 
a. Impf., das Fut. nur b. Ar. 1. 19) Dav, 
κἰόνησις, ἕως, ἡ, heftige Bewegung, Erschüt- 
terang, Hipp. t. 2. p. 352, 6. 373, 9 Kühn; das 
Getümmel, Gedränge, von Wespen, Qu. 5m. 8, 41. 

Kloria, „7, eine Nymphe, Apoliod. 3, 10, 1. 

κλονίζω, — κλογέω, RS. 

Κλονίος, 6, männl. Eigenname, ein thebani- 
scher Heerführer, Il. 2, 495. 15, 340. Ueber 
den Accent 6, Lehrs Arist. p. 278. 

κἰόνες, τος, 7, das Heiligeubein, Steissbein, 
os lumbare, Autim,. b. Poll, 2, 178. Dav. das 
lat. elunis, 

χλονοειδῶώς, Adv., dem κλύνος ühnlich, Schol. 
ll. 22, 448. 

κλονόεις, f. L.b. Et. M. p. 521, 22., wo für 


"xlovösere zu lesen ist κλονέυντα, 


κλονοκάρδιος, ον, (καρδία) herzbewegend, 
herzerschütiernd, Orph. b. 18, 8. nach Conj. 
κλόνος, 6, jede heftige und werworrene Bewe- 
gung, in der Il. stets die Verwirrung, das Dräa- 
gen und Treiben der Schlacht, Schiachtgetümmel, 
bes. in Bezug auf die, die vom Gegner in Unord- 
nung gebracht werden, Il. 16, 431. 713. 729. 
κλονος ἐγχειάαων, Speergedränge, Il. 5, 167. 20, 
319. (la der Od. kommt diese ganze Wörterfa- 
milie nicht vor.) Eben so κλ, avdewr, Hes. scut. 
148., Γιγάντων, Eur. lon 206. aomioropas κλό- 
νους koyziuovs, Aesch.. Ag. 405.; dann überh, Er- 
schütterung, Verwirrung, mit ταραχή u. κνδοιµός 
verb., Tbemist. or, 6. p. 73.B.; das Tosen, Ras- 
sein, Poltera, τὴν γαστέρα — κλόνος διεκορκο- 
θύγησε, Ar. Nub. 380, 
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Κλονωδης 


κλονώδης, ἐς, (dos) voll Unruhe, σφυγµοί, 
Galen. t. 8. p. 34. B. 268. A. 

«λοπαῖος, ala, αἴον, (κλοπή) gestohlen, Aesch. 
Prom 110. Eur. Alc. 1035. 2) verstohlen, heimlich, 
τὰ rloneia, Plat. legg. 11. p. 934. C. Poll. 8, 
33., αφανισµός, Dion. H. ant, ον 71. 

κλοπεία, ἡ , (κλσπεύω) 4. κλωπεία. 

«Lonsior,rö,das iestohlne, Maxim. καταρχ. #00. 

κλοπεύς, dur, 6, = nAuıp, Dieb, τῶν ὅπλων, 
Soph. Phil. 77.; überh. der etwas verstohlen thut, 
zenodas «λοπευς, als Hebler od. heimlicher Ue- 
beithäter ertappt werden, Soph. Ant. 443. 

κ«λοπευνω, κλοπέω, 8. κλωπείω 

κλυπη, ἡ, (κλέπτω) das Steblen, der Dieb- 
stahl, Arsch. Ag. 534. κλοπαῖσι γυναικός, ebd. 
402. «λοπαῖς θηρώμενον Brivnv, Eur. Bel, 1176, 
vgl. 1691., Plat. Xen. u. a. ἑερών κλοπαί, Plat. 
Euth. p. 5. D.; bes. Veruntreuung öltentlicber 
Gelder, peculatus, Plat. legg. 9. p. 857. B. u. 
öft. Dem. p. 735, 11. u.a. vgl. Meier n. Schöm. 
att. Proc. δ. 362. Ueberh beimliches Thun, πο- 
doir κλοπὰν agdodaı, heimlich die Füsse erheben, 
sich foristehlen, Sopb. Ai. 247. vgl. Eur. Ίσα 
1254.; vou der beimlichen Besetzung eines Ortes, 
Xen. An. 4, 6, 14. Dah. auch Lie, Betrug, 
κἰοπῇ τε κἀνάγκῃ ζυγείς, Soph. Phil. 1025. πράγ- 
µατος µεγάλον κλ., Beirng in einer wichtigen Sa- 
che, Aeschin. p. 35, 25. κλέπτειν µύδοις κλο- 
πας, durch Reden täuschen, Eur. Here. Γ. 100, 

αλυπία, ἡ, tt. L. f. κλωπεία, w. 8. 

xionıxöoc, 7, όν, diebisch, Plat. CGratyl. p. 
407. E. nach Bekker aus fast allen Hdschr. st. 
κλωπικός. 

χλυπϊμαῖος, ala, αἴον, — κλύπιος, Luc. 
lcarom. «Ο. βοῦς κλοπιµαίας ἄγει, führt sie heim- 
lich fort, Ant. Lib. 23. Adv. κλοπιµαίως, Euseb. 

κλόπιµος, ον, = κλόπιος, χείρ, Anth. Plan. 
4 193. Auch mit bes. Fem. κλοπίμµη, Phoeyl. 
127. ΑΙ, 4, 249. Adv. κλοπίµως, Man. 5, 247. 

κλόπιος, α ον, diebisch, listig, heimlich, ver- 
stoblen, μῦδοι, Od. 13, 295., ὁδός, Anth. Pi. 4, 
123., von 

κὰοτός, 6, —= κλοπεύς, κλώψ, Dieb, h. Hom. 
Merc. 276. Opp. Cya. 1, 517. 

κλοποσπορία, ἡ, (oroga) heimlicher Beischlaf, 
Achm. oniroer. ο. 216. 

κλοποφορέω, [ raw, (κλοπή, φέρω) — κλο- 
πεύω, bestehlen, Genes. 31, 26. Philo t. 1. p. 91. 
Nicet, RS. Dar. 

χκλοποφόρηµα, aros, τὸ, das Entwendete, 
Herod. epim. p. 72. 

κλοποφορία, ἡ, der Diebstahl, Zan. p. 1219, 

κλοτοπενώ, nur ||. 14, 149: οὐ γὰρ χρὴ κλο- 
τοπεύειν, unter allerlei listigem Vorwand anf- 
schieben u. zandern; nach Andern überh. listig 
handeln, als stände es für κλοπετεύως, κλοπεύως 
Andre erkl. es durch grossprahlen, sowie denn 
Hesych. auch κλοτοπευτής, Grossprabler, hat; 
Andre endlich wollten κλυτεπεύει, von κλντός u. 
ἔπος, schreiben, schöne Worte als listigen Vor- 
wand brauchen. Den Begriff unthätigen Schwa- 
izen« fodert die hom. Stelle durchaus, Vgl. auch 
Spitzn. z. d. St. 

Λλούσιον, τὸ, St. in Etrnrien, Polyb. 2, 
25, 1. Strab. Die Einw. Κλουσῖνοι, οἱ, id. 

κλοὔστρον, τὸ, eine Kuchenart, Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 647. D. 

xAußarıs, 7, eine Pllunze, 8, ἑλξίη und κου- 
Avufarsıa, wuw 

κλύδα, metaplast. Αοοισακλύδω», Nic. al. 170. 
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Κλυμµενον 


κλϊδάζοµαε, — κλυδωνίζοµαι, Bipp. p. 415, 
10. Max. Tyr. p.!214. Όαν, 

κλζδασμός, 6, das Wagen, Rauschen, Wel- 
lenschlagen, Strab. Paul. Λες. p. 116, 45. 

xLödarrouas, = κλυδωγίζομαι, Diog.L.5,6. 
Vgl. κλαδάσσω. 

κλίδιον, τὸ, — πέλαγος, Hesych. [i} 

κλύόδων, ωνος, Ö, (κλέζω ) die Woge, das 
Wagen des Meeres, der Wogenschlag, Brandung, 
Od. 12, 421. ΑΡ. Bh. 2, 13., mortsos, Arsch. 
Prom. 429, Soph. OC. 1n86., πόντου melayıs, 
Eur. Heec. 701., Φαλάσσιος, id. Med. 29. πνεμα 
καὶ κλιδω», Arist. b. an. 5, 16. Plut. Caes. 38. 
Auch im Plur., Lve. 474. Polyb. 10, 3,3. 
Ourwios κλ., die thrakische Flulh, δρ. UN, 
147. Met.. jede enrubige, stürmische Bewrgesg, 
ἔφιππος, der Sturmlauf der Rasse, Soph. E). 
733. κλ. κακῶν, geugopas, die Fluth, die W- 
gen des Unglücks, Aesch. Pers. 544. Eur. Mei. 
362. Soph. OR. 1527.: vom Kampfgetünmel, πο 
λέμιος, δορός, Eur.; überb. Verwirrung, Ἔριδος 
Eur. Hec. 118., u, so auch in Prosa, πες 
κλύδωνε τῶν ὄλλων πόλεων διαγοµένη, Plat. lerz. 
6. p. 758. A. vgl. Dem. ρ. 442, 18. Piut. Cone). 
32. Cars, 28. [v-] Dav. 

κλζδωνίέζοµαε, f. έσομαε, wogen, rauschen, 
Wogen od. Wellen schlagen, von den Wagen ο). 
vom Wogenschlag beunruhigt werden, wAudanı.-- 
uerow ὑπὸ τῆς Θαλάσσης λιμένα, Hesyeh.; we. 
xiudwrilousres παντὶ arlum, sich wiegen lasse 
vonallerlei Wind, ep. ad Eph. 4. 14. — Aet., wel, 
beunruhigen, Jusepb. Gen. p. 35. B. 

κλζδώνιον, rö,-Demin. von κλύδων, Woge- 
schlag, Eur. Hec. 48. Thuc. 2, 14.; im Pier, 
Eur. Hel. 1225.; met., wie κλύδων, Aesch. Sepl 
795. Choeph. 183. , 

κλυδώνισµα, ατος, τὸ, —= κλυδώνιον, Said. 

κ)νδωνγισµός, ὁ, τ-- d. vor., Herod.ep.p. 1”. 

κλύζω, Τ. nlvow|ü], ep. κλύσσω, pf. wien 
(vgl. Aescbin. p. 78, 10.), spülen, anspülen .. pi 
schern , von auschlogenden Meereswogen, munals 
κλύζεσκον in’ ἠῑόνος, die Wogeu plätschertes, 
brandeten an das Gestade, 11. 23, 61.; wel, 
κλύζει τοῖδε πήµατος πολὺ µεῖζον, es rauscht «Ἡ 
viel. grösseres Uebel daber, Aesch. Ag. ΠΠ. 
Mit d. Acc., bespülen,, beneizen, bh. Hom. ΑΡ. 5 
Batr. 76. Dah. abspülen, abwaschen, reinigm, 
ἐκπωμα. Ken. Cyr. 1, 3, 9,, τοὺς wracigas ou, 
Arist. h. an. 8, °21.; τά, Einen durch ein Air 
stir reinigen, ibn klystiren, Auth. 11, 118., es, 
Nie. al. 140.; met., πικρὰν χολὴν gyapuarı τι 
κρφ, Soph. fr. 733D., u. sprüchw. θαλασσα ει." 
παντα ταγθρώπεια κακά, Eur. Iph. T. 119. -- 
Pass., von Wellen bewegt, stürmisch werds, 
wogen, ἐκλύσθη Θάλασσα, schlug Wellen, I. 14 
392. Od. 9, 484. 541. vgl. Hes. se. 249.; bemät 
werden, Polyb. 34, 11, 2.; überfluiben, Me 
Tim. 28. Aber bei Thener, 1, 27. ist muodıe 
κεκλυσμένον καρῷ, mil Wachs gebont. (Das Werl 
ist wahrsch. dem Naturlaut der anschlagendes, 
anklatschendeo, plätschernden Wagen oachgrhildet.) 

κλζθε, 2 siug. imp. aor, zu κλέω, Hom. 

Κλζμένη, 5, eine der Nereiden, Il. 18, 4°; 
eine Okennide, Hes. theog. 351. 508., u. som 
als myth. Frauenname. 

κλύµενον, τὸ, eine Pflanze, gemeine Ringe: 
blume, elymenus, Diose. 4, 13. Ρα. h. ». d, 
7, 33.; eine andere Pflanze, Theophr. b. pl. % 
8, 5. 18,6. Vgl. Schneid. 1, 3. p. 747. 5. p- 4 


Κλυμενος 


«λίµενος, η, ον, (κλύω) — κλυτός, berühmt, 
gefeiert, ἐέφως, in ironischem Sion, Τμευςν, 14, 
δια bes. beiw. des Gottes der Unterwelt, der 
auch allein Älvuuevog hiess, Anth. 7, 9. 199, Paus. 
2,35, 4. 2) Propr., Kluusvos, ὁ, a) König im 
miuyschen Orchomenes, Pind. Οἱ, 4, 32. Paus. 
9,37, 1. Apd., Vater der Eurydike, Gemahlin 
des Nestor, Od. 3, 452. bi eiu Sohn des Veneus 
uod der Altbäa, Apd. 1, 8, 1.. des Phoroneos, 
Paus. 2, 35, 4., des Kardys, id. 5, 8, 1. [u] 

κλύε, wov. nluda, w. s. Vgl. Lob. par. 
Ρ. 8. 

κλύσες, εως, 7), (κλύζω) das Bespülen, Ab- 
waschen, bes. die Leibesausreinigung durch ein 
Kiystir, das Jilystiren, Hipp. p. 3x5, 10. [ων] 

χλυσµα, ατος, τὸ, (κἆνζω) 1) die Flüssigkeit, 
mit der abgespült wird ; bes. das Wund- od. Heil- 
“asser, womit eine Wunde oder eia verleiztes 
Glied gewaschen, uusgewaschen od, gebäht wird, 
Galen. u. a. Aerzte; auch das hiystir, Hat. 2, 
87. 2) Ort, wo die Wellen anspülen, Brandung, 
Plgt. Caes. 52. Luc. d. mar. 6,3. nav. 8. dipsad. 
6. 3) = καταπύγων u. ἑταίρα, Poll. 6, 116. 7, 
39. 4) als Propr., ein Haleu des rollen Meeres 
bei Arsino@, Luce. Alex. 4. 

κλυσµάτε », τὸ, Demiu. von κλύσµα, Klystir, 
Hipp. p. 1098. 6, 

κλνσµος, ὁ, (ul) »λύσμα, 1., Wund- 
wasser; γής, Died. 1,82. Hippiatr. p. 106, 24. 

κλυστηρ, ἤρος, 6, (κλυζω}. 1) das Klystir, 
elyster, Νε, al. 139. 2) Klystirspritze, Hdt. 2, 
87. Arten. 5, 79. 

κκυστηρίδιον, τὸ, Demin. vom vor., kleine 
Klystirspritze, Paul. Aeg. p. 79, 19. 

κλυστήριον, τὸ, = d. vor., Zon. p. 1220. 

Αλύταιμνήσερα, ἡ, ion. u. ep. ΛΑνεαιμνήστρη, 
Tochter des Tyndareos und der Leda, Gattin des 
Agamwemnon, Hom. Tragg. 

. κλύτε, 2 plor. imp. aor. act. von χκλύω, Hom. 
κλζτεπεύω, 8. κλοτοπείω. 

Αλύτία, ἡν ep. Νλυτόῃ, eine Okeanine, Hes. 
tb. 352.5 Mutter des Könies Chalkon in Kos, 
Tbeoer, 7, 5.; Tochter des Pandareus, Paus. 10, 
32, 2. 

Kiöriöne, ö, ll. 11, 302. Od. 15, 540., u. 
Κλυτιάδης, ου, 6, Hdt. Y, 33., des Kiytios Sohn, 
Patronym. von 

Khörios, 0, männl. Eigenn., 1) Name meh- 
rerer Trojaner, Il. 3, 447. 20, 238. 2) Sohn des 
Alkmäon, Od. 18, 327., Stammvater des berühm- 
ten Wabrsagergeschlechts der Klytiaden in Εν, 
3) ein Argonaul, Αρ. Kh. 1, 86, Ueber die Beto- 
nung 5. Lehrs Απ p. 279. 

Αλντίππη, 5, Tochter des Thespies, Apd. 
2, 7,8 

κλύεόβουλος, ον, (βουλή) berühmt dureh Rath- 
schlüge , Anschläge, Listeu, Ἑρμείας, Opp. hal. 
3,2%. 

κλζτόδενδρος, ον, (δἐνδρον) berühmt -durch 
schöne Büume, Περί, Auth. 4, 2. 

Kiitodwga, 7,‘ Tochter des Laomeden, Dion. 
HB. aut. 1,62. 

κλύεοεργός, ὁν, 
schüne Werke od. 


VEPIT2) berühmt durch 
Arbeiten, wie κλυτοτέχνης, 


Ἔϊφαιστος, Od. 8, 345., τύχη, Anth. 10, 64. 


xAörönapnog, ov, (καρπός) berühmt durch 
schöne od. edle Früchte, στέφανος, Kranz, des- 
sen edle Frucht Rubm ist, Pind. Nem. 4, 174. 

»Aörouarris, 6, 7), (μάντις) berühmt dur.h 
Wahrsagung, /Ivdw, Piad. fr. 60. 
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Κλυτοφεγγης 


Kirrou,dre, εος, ὁ, Enops Sohn, ein griech. 
Faustkäwpfer, MH. 23, 634. 

κλζεόμητες, τος, 6, %, (µήεις) berühmt 
durch Kenntniss, Einsicht, Erfindsamkeit, b. Ησαι, 
14, I. Anıb. Plan. 4, 43. Philostr. imag. 3, 13. 

κλύτόμοχθος, ον, (μόχύος) berühmt durch 
Arbeiten od. Kämpfe, Λαλλιοπη, Aath, Plan. 5, 482. 

Αλγτόνηος, ö, ein Suha des Alkinous, Od. 
8, 119. 123. 

κλζεύνους, 6, %, (νόος) berühmt durch Ver- 
stand, Klugheit, Anth. 3, 4. 

κἀῑτόπαις, nasdos, ὁ, 9%, (παῖς) berühmt 
durch Kinder, ριοτοδύη, Anth. 9, 262. 

κλὔτόπωλος, or, (πῶώλος) rossberübmt, be- 
rühmte Rosse habend, berühmt durelı Rosse nd, 
durch die Kunst sie zu leuken, Beiw. des Aillo- 
neas, Il. 5, 654. 11, 445. 16, 625., der Lund- 
schaft Dardania, fr. Hom. 38. 

κλῦτός, ἡ, ὁν, auch zweier End., Il. 2, 742. 
Od. 5, 422., (κλίω) eig. gehört; dah. wovon 
man viel hört, d. i. namhaft,, berühmt, ruhmvall, 
glorreich, trefilich, herrlich, b. Hom. bäufiges Beiw. 
von Göttern u.’"Helden; so auch Augıyuyes, les. 
op. 70., Ἅρμας, Pind. Pyth. 4, 104., Ἐρινής, 
Aesch, Choeph. 651. Auch von den Menschen 
insgesamml , von lebenden wie νου todten, Aura 
yöh' ἀνθρώπων, Il. 14, 361. κλυτὰ ἔθνεα νε- 
κρών, Od. 10, 526., der ruhmvolle, edle Mensch, 
im Gegens, gegen das niedere Thier gedacht. »4v- 
τὸν ἔθνος, Pind. Ol. 10, 118. ὄνομα κλ., der 
berühmte, rühmliche Name, Od. 19, δεν aber 
Od. 4, 364. ist nach den alten Auslegero ονομα 
κλυτόν der Name, bei dem man genaunt wird, sich 
nennen hört, der wirkliche Name. Von leblosen 
Gegenständen berühmt , dah. auch überh. herrlich, 
trelllich, “Seyos, Il. 24, 437., oAoos, der herr- 
liche Hain, Od. 6, 321., dwwara, die treflichen 
Wohnungen, u. oft ἔργα, εἵματα, τεύχεα b. Hom, 
So κλυτὰ μήλα, die herrlichen Heerden, Od. 4, 
50R., u. κ). λιµήν, der treilliche Hafen, Od. 10, 
87. 15, 472., wo Andere es durch lärmend, ταν” 
schend erklären , welche Annahme in diesen Stel- 
len eben so unnöthig, als 08, 5, 422: κλ. -ᾱμ- 
φετρίτη, u. Soph. Ai. 368: «Aura arnolıa. Häu- 
fig findet sich das Wort b. Piud., z. B. ἁμύκλας, 
Fyth, 11, 48.. goguyf, Isthm, 2, 4., dais, Ol. 
8, 69., ὄψ, Βία. 10, 10., ἀοιδαί, Nem, 7, 24., 
Irakla, χθων, Soph. Ant, 1418. OR. 172., dvapa, 
Ai. 177. (Homer gebraucht κλυτός u. κλειτός last 
gleich, so dass nur die Brauchdarkeit im Verse 
die Wabl zu bestimmen scheint, Buttm. Lexil. 1. 
p. 93. Ueber die Betonung der Zusammensetzun- 
gen mit xAvrös 5. Buttm. Lexil. 2. p. 253.) 

Αλντος, ö, ein Milesier, Schüler des Aristo- 
teles, Ath. öft 

Αλτοσθένης, ους, ö,gr. Mürnern., Anth.6, 94. 

κλὔτοτέρμων, ονος, ὁ, ἡ, (τέρμα) wpa,— wpo- 
σκόπος, Man. 4, 28. 

κλύτοιέχνης, on, ὁ, (τέχνη) der Kuns!berühmte, 
der berühmte Künstler, Beiw. des Hephästos, N. 
1, 571. 18, 143. 341. Od. 8, 226. Όαν. 

κλυτοτεχνικός, 7, or, kunsiherühmt; τὸ κλ. 
αὐτοῦ, seine Berühmtheit in der Kunst, Eust. p. 
1148, 57. 

"Aörorokog, ον, (τόξον) bogenberübmt, be- 
rühmt durch den Bogen und die Kunst ibn zu füh- 
ren, Beiw. des Apollou, Il, 4, 101. 15, 55. Od. 
17, 494. 21, 267. 

κλύτοφεγγής, ds, (φέγγω) herrlich leuchtend, 
ἀστέρες, Man. ?, 148. 
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κλζτόφημος, ον, (φήμη) berübmt durch den 
Ruf od. die Sage, “μφίων, Orph. Arg. 214. 

κλύω, impf. ἐκλνον (in der Bdig des Aor., 
auch im präsentischen Sinne des pflegen, z. B. I. 
1, 214.}, imper. Ave, κένετε, gew. κλυδε, nAure, 
Hom. Pınd. Tragg., auch mit ep. Keduplie. κέκλυῦε, 
κέκλυτε, Hom. Pind. Pyıh. 4, 22., wie von einem 
Aor. 2 ἐκλυν. Das Praes,. findet sich bei Hom. gar 
nieht, b. Hes. nur op. 724., aber oft b. Tragg. 
Das Wort gebürt zu den ausschliesslich dichteri- 
schen, u. wird hädfig von Epp. u. Tragg., selten 
vou Kom. gebraucht. Grandbdig: hören, u. zwar 
1} hören, vernehmen, a) als reine Thätigkeit der 
Gehörwerkzeuge, gew. mit d, Acc, der Suche, ofl 
b. Hom, u. Tragg., z. B. αὐδεν, 04, 6, 88., κινα- 
Oıoua, piliyua, Aesch. Prom. 124. 589., Joar, kur, 
BMea.135. αὐδὴν — axor, κλέειν, Soph. Phil. 1412., 
oia λέγει, Ar. Plot, 601.; ahs., κλίοντες own ἡ- 
κουον, Aesch. Prum. 448. κλνειν, ἀκοῦσαι, Arsch. 
‚Choeph. 5. vgl. Ar. Ran. 1174. Sopb. OC. 141. 
Trach. 1125. u. sonst. Mit d. Gen. der Pers., 
bei Hom. stets im Part., οὐκ ἔκλυον audnoarros, 
ich börte ihn nicht reden, Il. 10, 47. 04. 4, 505.5 
bloss τινός, Aesch. Prom. 589. #24. Zuw. auch 
mit d. Gen. der Sache, «udrjs, Od. 10, 311. 451. 
Eur. Bacech. 576. b) überh. Aören, vernehmen, 
Kunde wovon bekommen, auch durch das Gerücht, 
ri, Hom. Tragg. Ar. Αν. 417.; ri τινος, etwas 
von Jem. büren, #1. 3, 86. Soph. OR. 235. u. önt.; 
auch blass τενός, von Jem. hören, Soph. OR. 305. 
Eur. Hipp. 270., ἕκ τινος, von Einem, aus seinem 
Munde hören, Od. 19, 93., ri πρὀς τινος, Saph. 
OR. 429. ανν, auch mit d. Gen, der Sache, Eur. 
Hee. 957. Ar. Av. 408. κλ. τινός, über, von Jem. 
hören, Soph. 06, 303. Ant. 1182.; mit folg. ὁφδου- 
vexa, Soph. El. 1307., mit d. Part., νεκροὺς ὄνς- 
µόρως Havovrag, Aesch. Sept. 847., mit d. Ace. 
u. Iof., Soph. Trach. 68. Die Tragg. gebrauchen 
das Praes. auch in Perfectbdtg, wie axouw: ge 
hört, erfahren haben, wissen, z. B. Soph. Phil, 1911 
ὃν κλύεις ἴσως τῶν Ἡρακλείων ὄντα δεσπότην 
ὅπλων, Vgl. OR. 305. Eur. Hee. 907. λόγῳ κλέω, 
id. Hipp. 1004. Rost gr. Gr. $. 116. Aum. 2. e) 
überh. durch die Sinne wahrnehmen, z. B. sehn 
u. hören zugleich, nAödı ἐδών aiwr re, Hes. ορ. 9.; 
dah. auch erfahren, inne werden, Od. 6, 185. 2) 
auf Jem. hören d. i. 4) ibn anhören, u. wenn von 
Bittenden die Rede ist, ihn erhören, auf iha bö- 
ren, gew. mit d. Gen. der Pers., oft b. Hom. u. 
den Tragg., z. B. Il. 1, 37. 218. 8, 5. Od. 6, 
239. Aesch. Choepk. 134. Soph. Tr. 1115. ; abs., 
aAır’ ἐπεὶ εὔχομαι, Pind. Ol, 14, 6. Aesch. Eum. 
323, Choeph. 333. Auch mit dem dopp. Gen. der 
Pers. u. Sache, κέκλυτέ µευ µίδων, höret auf 
meine Worte, Od. 10, 18%., wo jedoch der Gen. 
der Pers. auch von μύθων abhängig seyn kann, 
κλ. τινὶ ἀρῆς, auf Jemds Gebet hören, Od. 4, 767.; 
auch bloss «A. rırd, bes. in Verb. mit dem Imper, 
κλῦδι, κλῦτε, Il. 5, 115. Theogn. 4. u. das. Bekk. 
"Audi nos εὐχομένῳ, Theogn. 13. Sol. [ 5, 2 
Gaisf. ep. Hom. 12, 1. Anoth. app. 47,8%. κέ- 
»Avr µοε, h. Hom. ΑΡ. 334.; aber auch mit dem 
Impf., ἔκλνες ᾧ κ᾿ ἐδέλησθα, Il. 24, 335. b) Ei- 
nem gehorchen, folgen, mit dem Gen. der Pers., 
Hom. oft, Soph. Ai. 1352. OC. 740. 1117. Macho 
b. Ath. 8. p. 341. D.; mit d. Dat., Hes. th. 474. 
3) sich nennen hören, d. i. heissen, genannt seyn 
od. werden, wie ἀκονειν u. das lat. audire st. diei, 
sowohl mit dem Αάν., κακώς, in schlechtem Rufe 
steben,, Eur. Alec. 961. Soph. Tr. 721., πρός τι- 
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vos, von Einem geschmähet werden, id, EI. 54. 
δικαίως κλ,, gerecht heissen, Aesch. Eum. 4%.; 
als mit d. Adj., ἄναλκες, µώῶφος, Aesch. Prom. In, 
Soph. Το. 414. [ν findet sich nur in den ciren»- 
Nectirten Imperativen wAöds u. κλῦτε lang, sonst 
immer kurz.) . 

κλωβίον, τὸ, kleiner Küfig, Eust. ad Dies. P, 
1131., Demin. von j 

χλωβος, 6, hälig, Vogelbauer, Anth. 6, 10°, 
3. (Verw. mit κλοιός, κλῳός.] 

κλωγµμος u. xiwowus, Plut. mor,. p. 129. A,, 
ὁ, (κλωζω). 9) das Glucken od. Glucksen, die 
gluckende Stimme der Hennen, «Asxrogidum, Plet. 
I. I. Kom., µόθου ἑτεραλκὴς κλ., Luc. Jop. Tr. 
31. 2) der Zungeuschlag, das Schnalzen, womit 
man Pferde zum Laufen ermuntert, Xen. de re 
εφ. 9, 10. Poll. 1, 209. 211. ο) ein äbnlicher 
gluckender od. zischender Laui, mit dem man ber. 
Rednern und Schauspielern seine Unzufriedeubeit 
kundgab, τών ovpırrortwr, Pbilo t. 2. p. 54, 40. 
Harpoer. s. v. ἐκλώζετε, Eust. p. 1504, 29. 

Kiwdia, ἡ, Akmdsos, 6, die röm. Naye 
Clodia, Ulodius, Plut. u. a. 

Kluduvss, ὧν, αἱ, makedonische Benensum 
der Bacchantinnen, auch Meiuallörss, Plut. Alex. 
1. Polyaen. 4, 1. vgl. Hesych. Et. M. p. 521, #. 

κλώζω, [,. κλώξω, 1) glucken, lat. glocire, den 
Naturlaut nachabmendes Wort, wie κραζω u. κρω- 
ζω vom hrächzen der Raben u. Krähen, (ες. 
Al. p. 83. Poll. 5, 89. In der Form κλώσέο, 
von Hühneru, Suid. s. v. φωλάς. 2) durch Au 
schlagen der Zunge gegen die obere Zahnreibe, 
sein Missfallen bes. an einem Reduer od. Seha= 
spieler kundgeben, also auszischen, κλ. καὶ σερί- 
τει», Dem. p. 586, 17. Ale. 3, ΤΙ. Hesycb,; ia 
Pass., Aristid. 2. p. 548 Dind. Synes. p. 106. C. 
Pbot. p. 172, 10. Said, Pd 
Κλῶδες, ων, ai, —= Κατακλώθες, Hesyeh. 

ar. p. 87. 
κλώθω, f. κλώσως spinnen, zwirnen, Λίο, 
Hdt. 5, 12., µίτον, Luc. Fugit. 12. τὸν ἄερακτον, 
= στρέφειν, Luc. Jup. couf. $. 19. vgl. mit $. Η. 
Lob. technol. p. 94.; met., τὰ ἀσύγκλωστα, d. |. 
Unvereinbares verbiuden, Synes. ep. 57. Auch 
νου den Scehicksalsgütlinnen, den Moipas od. Par- 
ceae, dem Menschen seinen Schicksaisfaden ερ” 
ven, im Med., ἐκλώσασθε maraysdıror ung ar 
da, Απ, 7, 14,7. Aechnlich ra κλωσθέντα, du 
Gespinnst, mit Bezug auf das von den Parcea Ver- 


Lob. 


"bängte, Plat. legg. 12. p. 460. C. — Jaır. ». 


met., χνλῷ κλώθδοντε, von zähem, sich ziehend-a 
Saft, Nie. al. 93. Vgl. über Eiym. u. Bdig Lei. 
technol, p. 44 504. 

Κλωδώ, οὓς, ἡ, Klothe, Spinneria, eine der 
drei Moiren od, Parcen, die den Lobensfaden spiaat, 
zuerst bei Hes. th. 218. 905. se. 258. Vgl. Plat. 
rep. 10. p. 617. C. Lue. conser. bist. 48. 

πλωμαᾶκόεις, εσσα, &r, sleinig, felsig, Il}, 
729., von 

κλώμαξ, ἄκος, ὁ, auch κρωμαξ, Hesyeh. Drar. 
p. 18, 24., Steiohaufeo, steiniger, felsiger od. sie- 
ler Ort, Felsen, Lye. 633. (Verw. mit dem ht 
glomus, globus, Klump, Ball, Battm. Lexil. 2. 7 
159., nach Lob. path, p. 447. not. mit agrarss.) 

κλών, gen. κλωνός, ὁ, (κλάω, Lob. path. p..35. 8.) 
— κλαδοε, junger Schoss, Schössling , Άρτος od. 
Trieb an Bäumen, Reis, Pfropfreis, zwrentus, Eur. 
ΕΙ. 324. Ίου 423. Xen. εγα. 10, 7. Plat. Pret. 
p. 334. B. Theophr. ο. pl. 5, 1, 3. m. öft., Antk. 
4, 1, 48. 6, 154. 
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κλώναξ, ἄκος, ὁ, Ὠεπίη, von κλών, Hesych. 

κζωναφιον, τὸ, Demin. νου κλών, ὀριγάνον, 
Geop. 12, 14, 9. Schol, Nie. th. 665. 

κλωρίζο, 1. dow, (κλών) — κλαδεω, die 
jungen Sprösslinge od. Schüsse abbrechen, Suid. 

κλωνίον, τὸ, Demin. von κλών, Theophr, Plut. 
mor. p. 41. C. Geop, 2) Propr., Hetärenname, 
Lue. d, mer. 3, 

κλωνίτης, 6, mit Zweigen, πρέµνος, Herod. 
epim. p. 72. [1] 

κλφομάσειξ, iyos, ὁ, der in Fesseln Ge- 
peitschte, Bekk. An. p. 48, 5., von 

κλῳός, ὁ, att. st. κλοιός, w. 8. 

κλωπαοµαι, f. ἤσομαι, (κλώψ) —= 
stehlen; etwas verstohlen thun, Hesyeb. 

κλωπεία, 7, die Dieberei, das Stehlen, Plat. 
legg. 7. p. 823. B. E. Isver. Panath. p. 277. B. 
278. C. Strab, 15. p. 734. (hier u. bei Isoor. aus 
Codd. st. κλοπεία) Plut. Pbilop. 4. Von 

κλωπσίω, = κλέπτω, stehlen, Xen. An. 6, 1, 
1. rep. Lac. 7, 8. Anch κλοπεύω geschr., App. 
11. .15. u. Spät. Vgl. Lob, Phryn. p. 981. 

κλωπηδές, Adv., diebischer, verstohlner Weise, 
Jo. Alex. p. 38, 30, Bekk. An. p. 1410. 

»Awnmios. η, ον, pet. st. κλσπαῖος, ΑΡ. Rh. 
3, 11495. Maxim. aragy. 4944. vgl. Lob. prol. path. 

. 474. 
e Κλωπίδαι, οἱ, bei Ar. Eq. 79. erdichteter att. 
Demos, mit Anspielung aufxAuy u. Ἀρωπία, w. 8. 
πλωπικός, 7), 0», (κέωψ) diebisch; verstohlen, 
versteckt, Srgara, ἔδμαε, Eur. lihes. 205. 512. 
vö κλωπικόὸν εν λυγοις, Plat. Crat. p. 408. A. 
Vgl. κλοπικος. 

κλωποπάτωρ, 000%, ὁ, 7, (marı'e) von einem 
diebischen od. verborgenen, unbekannten Vater, 
(Tbeoer.) syr. in Anth. 15, 21. (Jac. κλοποπ.), wo 
der Schol. t. 3. p. 820. es κλεπτοτόκος erkl. [a] 

κλώσις, εως, ἡ, (κλώθω) dus” Wesponnene, 
der Faden, Lycophr, 716. 

κλώσκω, —= κλώθω, Hesych, 

πλώσμα, arog, τὸ, (xÄudm) das Gespannene, 
Gespinnst; Faden, Νίο, b. Ath. 5. p. 372. E. 
Paus. 6, 26, 4. Man. 1, 202. u. a. 

κλωσµατιον, τὸ, Memin. vom vor., Fädchen, 
Schol. Greg. Cor. p. 874 Bast. 

κλωσμός, ὁ, Ξ- κλωγμός, w. 8. 

κλώσσω, Nebenforin von κλώζως w. 8. 

κλωστήρ, ἤρος, ὁ, (κλὠθω) 1) die Spindel, 
Αρ, Rh. 4, 1062. 3) wie κλώσμα, (sespinust, 
Garn, gesponnener Faden, Knäuel, Alyor, Aesch. 
Cboeph. 505: Eur. fr. ine. 144 D. Ar, Ran. 1347. 
Lys. 567. Plat. mor. p. 558. D. Dar. 

κλωστήριον, τὸ, der Faden, Const. Man. am. 
7, 47. 

κλωστής, οὔ, 6, der Spinner, Et. Μ. 

χωστόμαλλος, ον, Erkl. von στρεψί ος, 
East. p. 1638, 17. 

κλωστός, 2, or, (κλδω) gesponnen, gerwirnt, 
βύσσος, Joseph. ant. 3, 7, 1. κλωστοῦ λίνα, Eur. 
Tre. 537. 

κλώστρον, τὸ, (κλώόθω) das Gespinnst, Const. 
Man. am. 7, 47. 

„low, ö, gen. κλωπός, (κλέπτω) Dieb, Spitz- 
bube, Räuber, Hdt. 1, 41. 2, 50. 115. Eur. Bel. 
560, Rbes. 645. 709. Xen. An, 4, 6, 17. Luc, 
Tox. 57. u. a. (Zsez. aus κλοπός.) 

κμέλκβρον, τὸ, nach einem seltnern Dialekt 
== µέλαθρον, wie Pamphilos im Et. M. p. 521, 
28. bemerkt, vgl. Butim. Lexil. 2. p. 265. 

zumtos, 7, or, (κόµνο, pl. κέκµηκα) gear- 


κλέπτω, 


» 
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beitet, mit Mübe od. Arbeit gemacht, verfertigt, 
Hesych. (Gebr. in Comp., wie πολύκμητος.) 

Ävaysuc, έως, 6, gr. Männern., wovon der 
Bein. der Artemis Αναγία, Paus. 3,.17, 4. 

πνᾶδαλλω, = xvaw, κναίω, κ θω, Hesych., 
wie ψαθαλλω von waw, Lob. prol. path. p. 88. 

κραίω, — das alt, xraw, wie καίω u. κλαίω 
statt des all. xaw u. κλαω, Sirac. 33, 28. (σεν, 
πας in den Zusammenselzungen aroxraiw u. ὅτα- 
xvalı.) 

Kranadıor, τὸ, Berg in Lakonien, Paus. 3, 
24, 6. 8. 

Ἀνακαλος, ö, Berg in Arkadien, von dem die 
Artemis Ανακαλησία heisst, Paus. 8, 23, 3. +. 

Krvansarıs, ıdog, ἡ, Bein. der Artemis in Te- 
gea, Paus. 8, 53, 11. ' 

Ανακίας, 6, dor. st. Κνηκίας, Name eines 
Pierdes, Paus. 8, 10, 7. . 

Κνακιών, wvog, ὁν 8. Ανηκεών. 

κνοκός, 6, der. st. κνηκός, W. 8. 

κνάκων, 6, dor. st. werzwm, w. 5. [α] 

arauis u. κνᾶμες, ἡν der. u. äol. st. κρηµέεν W. 8. 

xräuos, ὁ, dor. st. κνηµός, W. 8. 

κνάµπτω, Nebenf. von yraunrw, b. Hesych. 
erkl. durch καµπτω, xarafaiın, u. wvaumruuat, 
καταξυοµαι. Bei Philostr. v. ΑΡ. 7, 12. p. 9η. 
ist ‚wahrsch. xwanroıro οὐ, κάµπτοιτο für κναµ- 
πτοιτο ru lesen, vgl. ebd. p. 277. Vgl. wranrw. 

κνάξ, γάλα λευκόν, Hesych. Thespis bei Clem. 
Al. strom. 5. p. 675: ide σοι onirdw κναξρὶ τὸ 
λευκὸν ἀπὸ Inkauoruw Φλίψας κνακών, was Lem. 
τὴν γαλακτώδη πρώτην τροφήν erklärt, Vgl. Lob. 
prol. par. p. 96. { j 

κνάπτω u. yrasrw, auch γνάφω, (rau) wie 
ξύω u. ἑαέω, kratzen, bes. Wolle durch Auf- 
kratzen zubereiten, krempeln, kardetschen , ποκος 
οὐ κνάπτεται, Xeuoer. b. Diog. L. 4, 10. ıuarıa, 
alte Kleider anfkratzen, walken, Diosc. 4, 104 (wo 
yrageıy steht). Hesych. Met., durchwalken, d. i. 
zerzausen, zerreissen, Incerare, vom geschleiften 
Hektor, ἐκνάπτετ αἰέν, Soph. Ai. 1031., wo Lob. 
ἐγναπτετο schreibt, wie b. Aesch. Pers. 576. steht, 
weil die andere Form nur vom Krempeln οὐ, Wal- 
ken gebraucht werde, daher die Tragg. die epi- 
schen Formen γνάπτω, γνάµπτω (welche Form 
einige Codd. b. Aesch. bieten) vorgezogen haben 
dürften. Eben so Plat. rep. 10. p. 616. A., wo 
Schneider nach Handschr. wvaunrovos liest. W. 
Dind. hält κνάµπτω u. γνάµπτω für gleichbedeu- 
tend mit κάµπτω, während γναπτω u. κναπτῳ DUF 
in d. Bdigkratzen, zerreissen gebraucht würden. Dav. 

xvanzup, 0006, ὁ, poet. st. κναφεύς, Man. 
4, 422., wo γναπτωρ steht, , z 

„vaow, κνᾶσαε, dor. st. κνησω, Ἀγησαι, ου 
κγάω, W. 8. 

Kvevoor, τὸ, St. in Arkadien, Paus. 8, 27.3. 

κναφάλιον, τὸ, eine wollige Pllanze, Diose. 
3, 132., wo selbst γναφάλιον (gnaphalion, Plia. b. 
n. 27, 10, 61.) steht. Von j . 

κνάφαλον, τὸ, (κνάπτω) die vom Walker beim 
Tuchseheeren abgekratzte od. abgeheude Wolle ; 
überh. Wolle, Flocken, Kissen u. Polster damit 
auszustopfen, Lue. jud. voc. 4. Artem. 5, 5. (au 
beiden Stellen γνάφαλον) Geop. 10. 21, 10. u. 
28, 2. wo die Coad. γνάφαλλον haben, welche 
Form Mein. fr. com. ant. p. 75. bei Cratin. ber- 
stellt. In der Form yrogakkov von einem Kissen, 
Alcae, b. Ath, 10. p. 430. B. Vgl. κγέφαλον. [» -ν] 
Dav. 

sragalwdne, Alex. Tr. 1. p. 27., u. yraya 


ἄναφειον 


2 δες, es, (εἶδος) so weich wie Wolle, Diose. 3, 
37. Ruf. p. 277 Μα, 

sräpsiov, τὸ, ion. svagzior, Hdt. 4, 14., 
(κνάπτω) Walkerwerkstatt, Lac. jud. voc. 4., yva- 
φεῖον, Lys. p. 97, 35. 166, 31. m. p. πο οκ, 

κγάφενε, έως, ὁ, Walker, Tachscheerer, fuiln, 
der Wollte kremprlie, Tuch aufkratzte u. walkte, 
schmuzige Tuehkleider unter die Walke brachte, 
sie wit λίερον, κονία, ιμωλία reinigte, ihnen 
Glanz u. Farbe wiedergab, sie neu aulkratzte u. 
berausstafürte, Hdt. 4, 14. Ar. Vesp. 112». Ecel. 
415. Luc. adv. ind. 20.; auch γναφευς geschr., 
Xen. Ag. 1, 26. Lys. p. 97, 42. Atb. 11. p. 484. 
A. b) γναφενς, eine Fischart, Dorio b. Ath. 7. 
p. 247. 6. Dar. R 

«»ἄφευτικὸς, y, όν, zum Walker gehürig; 
ἡ κναφευτική, 80. riyıy, die Walkerkunst, Plat, 
Polit. p. 282. A. Soph. p. 227. A., wo γναφευτική 
steht. - 

svägevon, — κνάπτω, walken, Walkerei trei- 
ben, Ar. Pl. 198 (wo eine Handschr. γραφεύω). 
Poll. 7, 37. Nach dem Schol. Ar. I. I. sagten 
die alten Att. wraysuwm, xvagos u. 3. w., die 
spätern yzyapsuw U. 8. W. 

κνάφηίον, τὸ, ion. st. κναφεῖον, w. 8. 

«»άφικός, 7, 0», == κναφευτικός, wreis, Suid. 
γναφικὴ ἀκάνδη, Diose. 4, 199. 

xvagos, ὁ, die stachlige Karde od. Kardet- 
sche der Walker, mit der sie das Tuch aufkra- 
tzen, Schol. Ar. Pl. 166. Hesych. 2) ein ähnlich 
gestaltetes stachliges Marterwerkzeug, Hdt. 1, 
92, (Codd. κναφηῖου); b. Plut, που. p. 858. E. 
χνάφος. Vgl. unter γναφενω. 

κάφως, γνάφω, = κνάπτω, Schol. Ar, Pl. 
166. Vgl. κναπτω. 

κνάψις, u. yrayıs, ἕως, 7, (wanrw) das 
Walken, Aufkratzen, Aufputzen durch den xva- 
φεύς, Schol. Ar. Pl. 166. 

„raw, inf, var, alt. wröv, Moer. p. 234., 
fut. κνήσω, nor. 1 ἔκν,σα, aber von einem Αυγ. 
2 Bon», wie von κνῆµε gebildet , findet sich nur 
2 sing. κνῆ, 1. 11, 639. vgl. Lob. techa. p. 27., 
eig. Naturlaut, entsprechend unserm Anappe:n, 
knebbern, gnuppern, 1) schaben, reiben, αἴγειον 
αγνή τυρόὀν, sie schabte od. rieb Ziegenkäse, I. 
11,639. ἀριστολοχίης κνῆσαι ὀκόσον ἀσεράγαλον, 
Hipp. p- 545, 8.; kratzen, κνήσαε τῇ χειρέ, id. 
p. 765. F.; met,, anlreiben, zu Grunde richten, 
Hesych. Med., sich kratzen, τὴν κεφαλήν, sich 
den Kopf kratzen, senipere eaput, Plut. Pomp. 48. 
mor. p. 440. A., τὸ οὓς, Loe. bis ace, 1. ἑνὶ 
τῶν ποδῶν εἰν πλενράν, σα]. t. 7. p. 527. 6. 
2) krabbein, kitzeln, krauen, jucken, τὺν ῥῖνα, 
Plat. conv. p. 185. E.; im Med., sich krauen, 
sich jucken, id. org. p. 444. D. Theoer. 7, 110,, 
τὰ wra πτερῷ, Luc. de salt. 2. vgl. calamn. 21. 
Met., τοῦτο κνᾶ -- καὶ ἀναπείθει, Plut. mer. p. 
61. D. — Vom Stemm πνάω geht aus χναίω, 
κνήθω, κνίζω, xviw, κνάπτω, κναδαλλω. , 

κνεφάζω, f. aow, (κνέφας) verlinstern, ver- 
dunkeln , Aesch. Ag. 130. 

κνεφαῖος, ala, αἴον, (κνέφας) finster, dunkel, 
Taprägov βάδη, Aesch. Prom, 1029., Asklov 
ἑππόστασις, d. i. der Abend, Eur. Alc. 595. dve- 
φάνη κνεφαῖος, er erschien in der Dämmerung, 
im Dunkeln, Ar. Vesp. 124., u. in gleicher Verb,., 
Ran. 1349. Lys. 327. Eupher. b. Heph. p. 105. 
u. zwar eben so wohl von der Morgen - als von 
der Abenddämmerung. Adv. κνεφαίως, Schol. Ar. 
Lys. 327. 
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κιέφᾶλον, richtiger κνέφαλλον, τὸ, = wi- 
φαλον, bes. aber das gepolsterte Lager od, das 
Polster selbst, sonst zuisior,. κ. Lob, Phryn. ». 
173., Ar. Ir. 84 Dind. Eur. Seir. fr. 1. Plat. cos, 
fr. Pıs. 4 Mein. Herod, π. wor. Al}. p. 9, 1. 
Poll. 10, 35. 40. 41. . 

κνέφας, τὸ, gen. alt. κγέφους, Ar. Εοε]. 30. 
spät. κρέφατος, Polyb. 8, 28, 10., dat. wig«, 
Aen. Lyr. ἂν 2, 15., mit der versch, L. ariga;, 
wie b. Ael.o.a, 5, 43. steht; auch κνέφεῖ, Antb. 
7, 13J3., wie von κνέφος, welche Nominativform 
μας Hesych, Pbot,. u. Said. anführen, Finsiernin, 
Dunkeiheit, b. Hom. (nur im Nom. wo. Ace.) im 
wer das zunächst nach dem Sonnenuntergang eio- 
tretende DLuukel, die Abenddämmerung, xrlga 
ἱερον, wie ἑερὴ νεξ, Il. 11, 194. 209. ὄνεωκιον, 
νυκτός xv., Arsch. Eum. sun. Pers. 357. εφρό 
v6, vyugior, σκότιον xv., Eur. ἅμα κνέφα, Ar 
l. 1. ἀμφὶ κνέφας, id. Απ. 4, 2, 9. Leber 
Finsteruiss, τὸ κατὰ γᾶς κν., Kur. Hipp. Sn. 
vgl. Plut. wor. p. 448. F., der das W. von κενός 
u. gaug ableitet. Auch die Morgendümmerunz, 
Ar. 1. I. Xen. Hell, 7, 1, 15. (Von ripor, mit 
yrögos u. ὀνόφος verw., vgl. Buttm. Lenil. 2 
p« 266.) , 

wrewpiw, 
Ρ. 81. πο, von 

κνέωρον, τὸ, Theophr. b. pl. 6, 1, 4. Diose. 
4, 173. Pin. h, wat. 13, 21, 35., und 

κνέωρος, ὁ, eine Nesselart, sonst Sunelnie, 
bes. die Blatter derselben, Theozhr. h. pl. 1, 10, 
4. 6, 2, 2. ' 

“r,, 5. unter κνάω. 

κνηὔιαω, = κνησιάω, Herod. π. wor. λέξ. ϱ- 
43, 34. Et. Μ. 

xen$uos, ὁ, das Jucken, Brennen, Nie. al. 
251. 422., von 

rw, von Gramm. als unattisch bezeieboets 
Nebeuf, von xvaw, 1) schaben, reiben, kratzes. 
Μεά., sich kratzen, Arist. bh. an. 4, 1. 2) Jocke 
od. Breunen verursachen, jucken, τὰς due, 
Glem. Al. p. 328. κνηὔόομενοι εὖν ἄκοην, indem 
ihnen die Obren jacken, 2 Tim. 4, 3. Hesveh. 
3) πεί, zu heftiger Empfindung, zum Zoru τε- 
zen, Arist. probl. 31, 4. 

κνηκέλαιον, to, (κνήκος, ἔλαιον) Salaril, 
Diose. 1, 40. 

κνηκίας, ου, ὁ, (κνηκος) der Falbe, Geibliche, 
Beiw. des Wolfes, Babr. [, 121 132. Vgl. Ανακίας. 

κνήκινος, η, ον, (κνήκος) von Sallor, ilass, 
== κγηκέλαιον, Divse. 1, 40. 

πνήηκιον, τὺ, Majoran, Diose. 3, 4. 

ννηκίς, ἴδος, 7, falber, bleicher Fleck ı= 
Himmel, falbes, trübes Wölkehen, Paet. b. Said. 
8. v. Gleom. 2. p. Τὸ. Plut. mor. p. 582. A. Nach 
Hesych., der »vxıs betont, auch Φέρρες dem 
u. ἔκαφος (vielleicht eine falbe Gazellenart). δε. 
das siunverwandte κηλας. 

Ανηκιών, wvor, 6, der. Ἀνακιων, Fl. Ἡ 
Sparta, Plut. Lyc. 6. Lycophr. 550. nach Sadppt 
ep. erit. p. 68. 

πνηκοειδής, ds, (uwjnos, εἶδος) dem Salor 
übalich, Hesych. s. v. κνῆκες. 

κνηκὀπΌρος, ον, (κνηκὀς, πυρός) falb oder 
gelblich wie Waizen, waizengelb, Sopat. b. All. 
14. p. 649. A., wo W. Dind. κνηκόπυῤῥος, gelb 
lichroth , herstellt. 

κνήκος, ἡ, Sallor, enecus, eine distelartis 
Pflanze, deren Blameu man beim Käsemacher εὖ 
Lab zum Geriouen der Milch branchte, Απ b 


pe 


χνησιαν, Hesych. nach Lob. par. 


ἄνηκος 


a. 5,19., ἥμερος u. ἁγρία, Theophr. h. pl. 6, 
4, 5. u. öft. b, Theophr. Diese. u. a. Darv. 
πνηκός, ἡ, όν, dur. nväxos, von der bleich- 
gelben, falben, fahlen Farbe der 2allorblütbe od. 
des Sallorsaamens, isabelllarbig, Τραγοιο xraxdr 
δέρμα, Thever. 7, 16. vgl. Anth. 6, 32. und 
Σγηκων. 
κνηκώδης, εε, [κνήκος, εἶδος) =: κνηκοειδής. 
χνήκων, ὧνος, ὁ, dor. κνάκων, eig. der 
Fable, heisst der Bock b. Theocr. 3, 5. vgl. κνηκός. 
κγήµα, ατος, τὸ, (κνάω) das Geriebene, Abge- 
riebene, Abgrsebabte, Galen. lex. p. 502. aus Ηἱρρ., 
bei dem p. 238, 32. κνῆσμα (w. 9.) steht. 
κνηµαῖος, αία, aiov, (κνήμη) an die Wade 
od. zum bein gehörig, Galen. lex. p. 502. 

κ ήμαργος, ον, (κνήµη, ἀργός) weissbeinig, 
παΐροι, Theocor, 25, 127., nach Andera: schnell- 
beinig, vgl. κνηµωδης. 

κνήμη, 97, der Theil des Beines zwischen 
Koie u. Konöchel, σφυρά, Il. 4, 147. 17, 386.5 
das vorzugsweis sogenannte Bein, Schienbein, Wa- 
denbein, Wade, cerus, auch der untere Schenkel 
genannt, Ποπ. Eur.'Phoen. 1403. Hdt. 6, 125. Hipp. 
Xen. u. 2. τῶν μηρών καὶ ανημών, Ober- und 
Usterschenkel, Plat. Tim. p. 74. E. κνῆµαι πυ- 
»vai, von Pflanzen, dichtstehende Knoten, Theo- 
P_ b. pl. 9, 13, 5. 2) die Speiche am Rade, 

oll. 1, 144., auch κνηµία, id. 10, 157. aus 
Lys., wo es aber auch in Bdig 3. genommen wer- 
den kaun. 3) die Arme am Stahl, auch die Sei- 
tenbölzer am Wagenkorbe, u. der Aufsatz selbst, 
Hesych., auch κνηµίαι genannt, id. 4) κνήµη 
gelivng bei Soph. fr. 534 D. ist noch unerklärt. 
(Ueber die Abl. s. κνηµός z. E.) 

xımuia, 9, 8. d. vor, 

«νημιαῖος, ala, αἴον, τς κνηµαῖος, Hipp. 
de oss. nat. 10. 

«νημιδοφόρος, ον, [κνηµίε, φέρω) Beinschie- 
nen od. Beinbarsische tragend,, Hdt. 7, 92, 

κνημϊδωτός, 7, 09, wie von κνηµιδόω, mit 
Beinschienen versehen, loss. 

πνημίε, idoe, ἡ, aeol. acc. πνήµιν, Bekk. 
An. p. 1207., richtiger κνᾶμιν, Bust. p. 2n5, 18., 
u. nom. pl. ανάµιδες[--ων], Alec. b. Alb, 14. 
p. 627. B. vgl. Seidl. in Nieb. rbein. Mus. 3. S. 
308., (κνήμη) Beinschiene, Beinharnisch, eine 
Fussbedeckung der Krieger, die von den Knöcheln 
bis ans Knie reichte, u, die κνήµη, Schienbeiu 
u. Wade, umschloss, Hom. Gew. wurden die 
zunpides nur im Kriege getragen; sie bestanden 
ans zwei Hälften, und wurden mit übersilberten 
Spangen od. Schnallen, ἐπισφύρια, in der Kaö- 
cheigegend befestigt, Il. 3, 330. 19, 369.5 sie 
scheinen gew. von Zion od. überziont gewesen 
zu seyn, Il. 18, 613. 21, 592., doch auch von 
Messing, ὀρείχαλκος, Hes. 5ο. 122. wwnpides 
αὐμῆς καὶ πεερῶν προβλήματα, Aesch. Sept.h7h, 
Xen. An. 1, 2, 17. u. öft, Pol. u. a. In der Od. 
24, 229. aber sind βόειαι κνηµῖδερ eine Art 
rindslederner Stiefel od. Kamaschen, die Laörtes 
bei der Feldarbeit anlegt, um die Beine nicht au 
Dornen zu ritzen. Polyb. 11, 9,4. lehrt, dass die 
κν]μῖδες von ὑποδήματα u. κρηπῖδες verschieden 
waren, u. mit diesen zugleich, ohne Zweifel dar- 
über, getragen wurden. 2) Schiene am Rad, Lys. 
b. Poll. 7, 115. 3) = κνηµύς, Dion. Per. 714. 
4) Nom. propr., Ἀνημίε, ides, ἡ, Berg [η 
Lokris, an welchem die St. αἱ Ἀνημῖδες lag u. 
von welchem ein Stamm der Lokrer Επικνημίδεο, 
biess, Strab. 9. p. 425 fgg. Paus. 
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mr, uondyns, ἐς, (πάχος) diek wie die Wade, 
Thbeophr, b. pl. 4,4, 3. ο. pl. 3,4, 3. vgl. 
Lab. Phrya. p. 535. 
ος rnmög, ὁ, wnldreiche Bergzegend, Bergwald, 
b. Hom. nur im Plur., ia der il. immer von den 
Bergwäldern des Ida, ganz das lat. saltus, so 


= 


auch ΑΡ. Rh. 3, 1852. Im Sing., b. Ποπ, ΑΡ. 2B3. 


Orph. Arg. 600. (Wie mois u. πρόπους von 
den untern Theilen des Bergs, so scheint κγηµός, 
glrichs. die Wade, κνήμη, von den etwas höher 
gelegnen gebraucht zu seyn; nach Eust. ὀρεινοὶ 
τόποι μετὰ τοὺς mponodes ἀνωτέρω. Siehe jedoch 
Lob. technol. p. 282. n., der κνηµη 0. κγημός von 
κνάω, κνάπτω ableitet, so dass das erstere eig. den 
Bug (suffrage), letzteres die Biegung, Krümmung 
(unfraetus) bedeute.) 2) bei den Argıveru — ὁρί- 
yavos, Eust. p. 265, 39. 

ἄνημος, ὁ, ein Spartaner, Thuc. 2, 80. 

Ανήμων, ωνος, ὁ, Mäunern., Luc. d. mort. 8. 

κ µώδης, 86, (κνήμη, εἶδος) mit starken 
Waden, Hesych. als Erkl. von κνήµαργος. 

κνησιάω, |. ἄσω, inf. alt, κνησιην, Desiderat. 
von svaw, Lust haben sich zu reiben, dab. ein 
Jueken od. Kitzeln empfinden, prurio, Plat. Gorg. 
p- 404. C. E. Ar. Ecel. 419. Aoaxilas b. Ath. 3. 
p- 95. B. nach Mein, fr. com. 1. p. 228. Die 
Form κνηστιάω b. Suid, (κνηστιῶντες τὰς ἀκοάς, 
denen die Ohren jucken) u. Clem: Al. p. 298. 
677. verwirft Dind., wie κνησείω bei Suid, 

was, ἕως, 9, (xvam) das Reiben, Kratzen, 
Plat, Phil. p. 46. D. Plut. mar. p. 769. E. 2) 
das Jucken, Ηχεία, Plat, Phaedr. p. 251. C., 
τών ὧτων, Plut. wor. p. 167. B. 

πνηούχρῦσοφ, or, (κνάω, χρυσός) Gold rei- 
bend, schabend,, divn , Autb. 6, 92. να 

κνἦσμα, ατος, τὸ, (κνάω) τς πνῆμα, W. 8. 
2) das Kratzeo, Kneipen, der Ritzel, Reiz, Xen, 
conv. 4, 28., wo Schneid. κνίσµα verm. @ 
γίων κνήσµατα, — δήγματα, Bisse, Acl. v. b. 
13, 45. κνῆσμα ψήκτρης, die kratzende Striegel, 
Anth. 6, 233. : 

κνησµονή, ἡ, = κνησµός, Anth. app. 304. 
Geop. 1, 12, 34. Hippietr. p. 114, 10. 

rnouös, 6, (κνάω, 2.) das Jucken, das 
Ritzeln, Hipp. t. 3. p. 549 Kühn. Απ b. an. 
6,28. probl. 4, 16. Diph. Sipha. b. Atb. 3. p. 
90. A. Met., der Kitzel, Anreiz, Plut. mor. p. 
61. A. 126. B. 546. 6, u. öft., s. Wytt, vol. 6. 
p- 480. Dar. 

»νησμώδηε, εε, (κνησµός, εἶδος) ein Jucken, 
einen Ritzel erregend, anregend,, Hippocer. Arist. 
Theophr. u. a. Adv. κνησμωδώς, Galen. t. 19. 
p. 70, 1. 

κνηστέρ, ,006, ὃν  κνῆστις, Schabmesser, 
Nie. al. 308. tber. 85. 

wnoridw, == κνησιάω, W. 8. 

κνήστις, κος, 2), (κνάω) Schabmesser, Messer 
zum Sehaben, z. B. des Ἠάπες, Ih 11, 640., wo 
der zsgz. dat. κνήσεῖ f. κνηστιῖ steht, Anth. 6, 
305.; sonst τυρόκνησειο. 2) = κνησµός, Opp. hal, 
2,427. 

2 ανηστίς, ἴδος, ἡ, κοίλη, scheint b. Plut. 
Anton. 87. eine Frisiernadel, calamistrum, zu 
seya; Dio Cass. 51, 14. bat dafür βελόνη. 

χνηστός, ἡ, iv, (κνάω) gekratzt, gerieben, 
geschabt,, ἄρτος, ΛΙΝ. 3. p. 111. D. 

jorgov, τὸ, = κνῆστις, 1., Messer zum 

Sebaben, Galen. exeg. 2)  κνέωρον, Hipp. Ρ. 

630, 3. 662, 49. Diose. 4, 173 (vulg. κέστρον). Aöt. 

win, %, (κνάω, κνήθω) das Jucken, wie 
221 
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ανησµός: die Krätze, Deuter. 28, 27. Schel. I. 
2,820. 

vida, metaplastischer Acc. zu wridn, wie 
von einem Nom. «vis gebildet, Opp. hal. 2, 429. 
vgl. Eust. p. &71, 62. 

κνιδάω, (κνίδη) mit Nesseln peitschen, Hesych., 
bei dem falsch κνηδαω steht. 

κνιδέλαιον, τὸν (diasor) Oel aus dem Saamen 
des xridıog κοκκος, Diosc. I, 44. 

widn, ἡν (κνίωο) 1) Nessel, Brennnessel, 
urtica, Diose. 4, 94. Theoer. 7, 109. Anth. 12, 
124., bei ältern Att. axaingn. s. Moer. p. 67. 
2) ein Meergeschüpf aus der Gattang der Mollus- 
ken, dessen Berühren ein nesselartiges Jucken 
verursacht, das aber gegessen wird, Meernessel, 
wrtiea mnrina, Arist, h., an. 5, 16. p. an. 4, ὃν, 
such ἀκαλήφη, Ath. 3. p. 90., beide verbunden, 
Archestr, b. Ath. 7. p. 235. C. [--] . 

πγέδιος κοκκος, ὁ, Eubul. b. Ath. 2. p. 68. 
D., u. κνιδόκοκκος, Al. Trall. 10. p. 569., Beere 
des Strauches Φυμελαία, als starkes Abführungs- 
mittel gebraucht. 

Λνίδος, ἡ, Stadt in Karien, auf einer Halb- 
insel, ἡ Krıdia (Hdt. 1, 174. Call. ευ, 25. 
Strab. 10. p. 488.), welche das Gebiet der Stadt 
bildete, b. Hom. ΑΡ. 43. Hat. 1, 144. 2, 178. 
3, 138. Strab. 14. p. 653. 657. Die Einw, οἱ 
Kridıos, Hdt. Strab. u. a. Adj. Ävidios, a, ο», 
bes. olvog, Strab. 14. p. 637. Ath. 1. p. 33. E. 
Adv. Arsdo9ev, aus Kuidos, Luc. Lex. 7. [vv] 

„vidoonspmor, τὸ, Galen. ı. 19. p. 732. Alex. 
Tr. 5. p. 2h2., u. κνιδόσπερµα, ατος, τὸ, der 
Saame der Breunnessel, Alex. Tr. 7. p. 316. 

Kridiovpyns, &s, (ἔργον) auf der Insel Kuidos 
genfacht,, verlertigt, Schol. Ar. Fr. 143. 

κνίδωσις, έως, jon. εος, 7, das Jucken, Bren- 
nen, Hipp. p. 109. G. u. öfl., wie von κνιδσω, 
vgl. κνεδαω, [i] 

xrılos, ἡ, or, (κνίζω) verschnitten, abgeschabt, 
schübig, exoletus, vietns, Anacr. fr. 87 Bergk: 
(Eust. p. 1746, 13. a. Et. M. p. 523, 10.) κνι- 
ζή τις jdn καὶ πέπειρα γίνομαι σὴν διὰ µαργο- 
σύνην, nach Lob. paral. p. 207, teebnol. p. 277. 
Gew. schreibt man κνίζης als Subst. nvidn, 
was keinen passenden Sinn giebt. 

κγίζω, fut. κνίσω, aor. 1. dor. ἔκνιξα, (κνάω, 
wröw) 1) ritzen, kratzen, abkratzen, abschaben, 
abschneiden, (μόρα) ἐπὶ βραχὺ σιδηρίῳ, Alb. 2. 
p- 51. B.; schaben, reiben, (ἀριστολοχία) ἐν οἵνῳ 
πγισθεῖσα, Theopbr. b. pl. 9, 20, 4. vgl. 13, 3. 
2) dureh Berührung der Haut einen unangenehmen 
Reiz bervorbringen, ein Jucken οἱ. Brennen ver- 
ursachen ; dah. met., einen Gemütbsreiz, bes. ei- 
nen unangenehmen hervorbringen, von jeder lei- 
denschaftlichen Anregung, reizen, aufreizen , be- 
unrubigen, necken, ärgern, wehtbun, kränken, 
betrübeo, erbittern, erzurnen, aufbringen, κνίζειν 
τινα, wie pungere und veilicare, z. B. Ξέρξεα 
ἑκνεζρ ἡ γνώµη, Hdt. 7, 12. vgl. 10. u. das, 
Schweigh.; üft. bei Piod., z. B. Pyth. 11, 36., 
ὀργάν, ὅὄπιν, Nem. 5, 59. ἵνα, ὃς 74. vgl. 
Pytb. 8, 44. Ol. 6, 75. 
Isthm. 6, 74. So auch b. Soph. OR. 785. Eur, 
Iph. A. 330. Med. 555. Ar. Vesp. 1285. Bes. 
von der Liebe u. Sehnsucht, quälen, peiuigen, 
ἔρως ἔκνιζεν αὐτὸν τῆς παιδός, Liebe zum Mäüd- 
chen prinigle, stachelte „ entllammte ibn, Hdt. 6, 
62. App. Hisp. 37. Ebenso im Pass. vrileotas 
um’ ἔρωτος mi τῇ παιδί, App. Pun. 10., u. bloss 
κγίζεσθαι, 
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adeia vır ἔκνιξεν χάρες, | 


von Liebe, Eifersucht gepeiuigt wer- | 


Kııooa 


den, Eur. Med. 555. Andr. 209. ; dah. mit den 
Gen., von Liebe zu Jem. brennen, Theser, 4, 
59. Lue. d. mer. 10, 4. vgl. Macho b. Aıh, 1. 
p- 577. BE. κνέζειν τινά, zur Kilersucht reizen, 
Alc. 1, 32. [= ist im Fat. kurz, s. Boeckh ı. 
erit. zu Pind. Pyth. 10, 60. p. 503.] 

κγῖκος, ὁ, ft. L. st. κνήκος, w. 8. 

wrineia, 7), {κνιπός) Konickerei, Kuauserei, 
spät, Wort. 

αγϊπία, ,, — das vor., Armuth, Theopban, 
(του. p. 248. Β. 

ανϊπολόγος, ὁ, (κνίψ, λέγω) ein Vogel, Specht 
od, Baumläufer, der Insekten sacht, Arist.b.n,8,3. 

wvinös, %, 6», knickerig, knauserig, Silzig, 
kleinlieh geizig, ohne Zweifel von κνίζω, kneiper, 
knicken, Änickern, also eig. derjenige, der Alles 
in die kleinsten Theile zerlegt, μεκρολόγος, Αη. 
15, 172. Gleichbdtd sind die von κνιπός ausge 
henoden Formen κνεφός, σκγιπός, σκνιφύς, auı 
1 νέφων, Κεν. Name der kuiekerigen Alten in der 
neuen att. Komödie. 2) au der κνιπόσης leidend, 
Hesych. (5. avezow.) Dav. 

κνῖποτης, nroc, ἡ, eine Entzündung der Ar 
gen, wobei diese klein u. trüb erscheinen, Hip. 
p. 413, 24. vgl. Erotian. p. 212. Nach Gale. 
lex. p. 502. = xwnouös. 

κγϊπόω, (κνιπός) wov. κεκνιπωμµέγοι, 
καρποὶ ὑπὸ ἐρνσίβης διεφθαρµένοι 7 κνιποί τού 
ὀφθαλμονς, Hesych. 

κνίς, ungebr, Nom., wovon wrida, w. |. 
Vgl. Lob. par. p. 84. 

κγῖσα, κγίση, ἡ, κνίσγεις, α«νεσάεις, κγισέν, 
8. κγίσσα, κνισσήεις U. 8. W. 

κγίσαρ, τὸ, (κνίζω) eig. das Ahgeschabie, 
nach Suid. u. Zonar.  ὁ ξηρές, d. i. abgeleil, 
ausgemergell, s. Lob. par. p. 206. 

xviodw, dor. st. κγίζω, 

πνίσµα, aros, τὸ, (nvilw) 1) das Abgekniker, 
Abgeschabte, Stückchen, Brocken, κνίσµατα mi 
περιτµήµπτα τῶν λόγων, Plat. Hipp. maj. p. 30. 
A. 2) met., Neckerei, Anreiz zur Liebe (damt 
Kneipen u. Zwicken), Neckereien u. Anreizasge 
der Verliebten unter einander, morsiuncular, rair 
eationes, öl. in d. Antb., wriouara ὄνυξο ip, 
12, 67. τὰ ποθούντων κνίσµατα, 7,214. ή 
12, 309, ἐρωτικὰ κνίσµατα, Liban. ερ. Β, 

κγισµός, ὁ, (κείζω) eig. unangenehmer Bei 
auf der Hout, Jucken; dab, Aureiz od. Trieb εἰς 
Wollust, physischer u. moralischer Reiz zur Lied, 
Ar. Plut. 474. vgl. Soph. fr. 432 D.; verlrbi 
Neckerei, Alc. 1, 29.; überh. Neckerei, Pitt 
που, p. bt. A. Dar. 

κνισμώδας, ες, (εἶδος) FL. st. «νπομώδφε. 

κνῖσολοιχός, ὁ, 8. κνισσολοιχός. 

xrioow, 5. κγισσόω. 

κνέσσα, ns, ἡ, ep. κνίσση (nach alten Gramm. 
riebtiger x»zoa, ion. κνίση, Spitze. Il. 21, # 
Herod, b. Eust. p. 49, 31. 1819, 34. Ότι, » 
24, 4. vgl. Elmsl. Ar. Ach. 1045. Dind. Ar. Fr. 
1040., welche letztere Form Dind. u. Spiten. 1 
zu I. 1, 66.) bei Hom. überall hergestellt baber- 
Auch die abgeleiteten Worte werden richtiger mi 
einem σ geschr. 7 soll nach Schol. Il. 1, 3" 
von Natur kurz seyn, wird aber bei Dichtera si 
lang gebraucht. Vgl. Lob. par. p. 440.), I) μάς. 
Dampf u. Geruch von fettem u. gelratenem ad 
im Feuer augezundetem Fleisch, Fettdampf, Br 
tengeruch, Arist. meteor. 4, 9.; bes. der Dult τος 
Opferfleisch, Opferduft. Opferdampf, oR b. he. 
xv. ungiwv, Ar. Av. 193. 1517. Ach. 10%. Δία. 


—— 


ἄνισσαεις 


5, Ath. 2. p. 60. A. Lue. Tim. 9. 2) das fette 
Netz, in das das Opferlleisch eingehüllt u, ver- 
brannt ward, das Fert selbst, sonst δημός, Il. 1, 
460., u. Od. 18, 45. 119. 20, 26., wo das Fett 
zur Füllung einer Magenwurst dient. κνίση κώλα 
συγκαλυπτα, Aesch. Prom. 446. (Nach Herod, b. 
Eust. p. 1706, 36. 1819, 40. von κνίζω, vgl. Lob. 
prol. path. p. 418 sq) Dar. 

“vı00asız, 8000, εν, richtiger κνῖσάεις, dor. 
st. «νέσσγεις, μήλων mouna, Pind. Ol. 7, 145. 
πνισᾶντι (194µχ. aus xvıoasrrı) καπνῷ, id. Isthm. 
4, 112. [a] 

ανισσαριο», τὸ, Demin. von κνίσσα. 

πνισσάω, [. ἤσω, richliger κνισάω, 8. κνίσσα, 
mit Fettdampf, Bratengeruch od. Opferduft an- 
füllen, durchduften, dah. κνισσᾶν πόλιν, ἁγυιας, 
Ar. Αν. 1233. Ey. 1320. Dem. p. 530, 27., bei 
dem gleich darauf aus einem Orakel angeführt wird: 
wıooar Awuoise, d. i. Opfer auf den Altären‘dar- 
bringen, wofür Eur. Ale. 1156: κνισσον βωμούς, 
die Altäre mit Opfera füllen, a. Luc. Jup. trag. 
22: κν. περὶ τοὺς βωμούς sagt. 

χνισσηεις, εσσα, εν, (κνίσσα) voll vom Fett- 
dample des verbraunten Opferfleisehes, voll von 
Opferduft, Od, 10, 10. vgl. κνισσάεις. Richtiger 
wwsonsis, wyıodsıs geschr., 8. κνίσσα. 

πνισσηρός, &, όν, — das vor., Achaeus b. 
Ath. 8. p. 368. A, 

κνισσοδώκτης, ου, ὁ, (κνίσσα, διώκω) dem 
Bratengeruch nachgehend, Beatenriecher, kom. Mäu- 
sename in der Batrachom. 234. 

᾿νισσοκόλαξ, ἄκος, ὁ, (κόλαξ) Bratenschma- 
rotzer, Asius b. Ath. 3, p. 125. D. Bekk. An. 
p. 47, 10. 

»νισοολοιχία, %, Fetlleckerei, Bratenleckerei, 
Sopbil. b. Ath. 89. p. 386. F., νο 

κνισσολοιχός, ὁ, richt. κνεσολ., 8. κνίσσα, (Asi- 
χω) Fettlecker, Bratenlecker, Leckermaul , Sophil, 
b. Ath. 3. p. 125. B. Amphis b. dems. 9. p. 386. Ε, 

κνίσσος, τὸ, nach Schol. Il. 2, 423. u. Eust, 
eine von Einigen angenommene Nebenform von 
κνέσσα. | 

αγισσός, όν, οἱ. κνῖσός, 5. κνίσσα, Ξ- κνισ- 
σήεις, bes. fettig, Atb. 3. p. 115. Κ. 2) = Aiyvor, 
leckerhaft, Ath. 14. p. 549. A. 

πνισσοτηρητής, οὗ, ὁ, (τηρέω) —  κνισσο- 
διώκτης, Bekk. An. p. 49, 13. 

κνισσόω, = κνισσάω, auch κνϊσόω geschr., 
δώμα, Matron b, Ath. 3. p. 136. C.; durchräu- 
εὔεγα, δελέατι κεκνισσωµένῳ, mit Fettdampf durch- 
zogen, Arist. h. an. 4, &., u. so b. Galen.; ver- 
räuchern, Lue. ep. Sat. 23. Alex. Aphr. 2, 17. 

πνισοσώδης, ες, (εἶδος) dampfend wie gebrate- 
nes Fett, fetlartig, fettig, opp. ἀπίμελος, Arist, 
part. au. 3, 14. b. an. 4, 8, Galen.; verdam,fi, 
verrochen, Plut. mor. p.ı 1088. F. 

κνισσωτός, 7, ar, richt. κνῖσωτός, (κνισσόω) 
mit Feltgeruch, Fettdampf angefüllt, πνρα, Opfer- 
brand, Aesch. Choeph. 485. 

πγιστός, 7, or, (κνίζω) klein geschabt, ge- 
rieben, geschnitten, λάχανα, Athen. 9. p. 373. A. 
Poll. 6, #2. 

wripos, εος, τὸ,  κνίδη, Hesych. Lob. 
technol, p. 293. 

«νίφω, κνεφιάω, Herod. π. µον. λέξ. p. 43, 
34. wahrsch. — κνιπόω. 

rip, ö, seltener 7, gen. κνῖπός, nom, pl. 
πγῖπες, auch owriw, Lob. Phryn. p. 400. par. p. 
114., (κνίζω) 1) eine kleine Ameisenart, die dem 
Honig nachgeht u. die Feigen annagt, wrifu, Ar. 
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Av. 593. Arist. Ἡ, an. 4, 8. 2) eine Insektenart, 
die im Holze, unter der Rinde der Bäume lebt, Holz- 
würmer,, Theophr. b. pl. 2, 8, 3. 4, 14, 10. ο, 
pl. 6, 5, 3. Galen., überall im Nom. od. Acc. plur. 

.νοη, ἡ, (κνάω) --- χνόη, die Büchse des Ra- 
des u. das durch Reibung der Wagenachse ent- 
stehende Knarren, Hesych. 

Krosdudsis, έως, ὁ, ein Berg in Attika, Phot. 
p- 173, 15., u. Name einer Komödie des Antipha- 
nes, Ath., s. Mein. bist. erit. com. p. 331. 

» Ἀνοῖθος, ὁ, ein Arginet, Hdt. 6, 88. 

RV00g, ὁ, ZSEZ. κγοῦς, — χνόος, (κνάω) das 
Knarren des Rades, Hesych.; das Geräusch der 
Füsse im Geben, Aesch, fr. 221 D. 

Kvovgis, ıdos, ὁ, eine ägyptische Gottheit, 
Strab. 17. p. 717. 

x»öw, — κναω, Hesych., bei dem κέγγωται, 
κεγνώσθαιε steht, wofür Schneid. κέκνωταε, κεκνώ- 
οὔαι verm. 
xvo, nach Hesych. —= ἐλάχιστον, entw. von 
urilw, κνυζάω, wie γρῦ νου γρύζω, od. von κνύζω, 
srv@, soviel als man vom Nagel schabt. Vgl. 
Lob. teehn. p. 287. 

κνύζα, 7, poet. zagz. st. κόννζα, Theoer. 4, 
25. 7,68. Nach Eust. p. 1746, 13. die Krätze, 
Vgl. Cram. An. 1. p. 222. 

κνυζάω, Poll. 5, 64. Suid., gew. im Med. 
κννζάοµαε, knurren, winseln, bes. von dem schmei- 


- cheloden Knurren u. Winseln der Hunde, Ar. Vesp, 


476. Plut. mor. p. 773. E., vom Kerberos, Soph. 
ος. 1571., mit der Var. xvofeiodas, welche Form 
sich auch fr. 646 D. u. Lye. 608. findet, als ν. 
L. auch κνύζεσθαι, 8. Jacobs Ael. on. an. 1, 8. 
p- 10. Lob. Soph. Ai. p. 180. Uebertr., τέκνα 
κνυζεῦνταε, winseln, schreien, Theoer. 2, 108. Ael. 
n. a. 11, 14. (Wahrsch. Nachahmung des Natur- 
lautes, vgl. Gal. lex. Hipp. p. 502. und unter 
πνώσσω.) 

αγνζέοµαι, δ. das vor. 

κνυζηθµός, ὁ, (κνυζάω) das Geknurr, Ge- 
winsel, bes. der Hunde, Od. 16, 163. Ap. Rh. 
3, 884.: auch von dem Geknurr u. Gebrüll des 
Löwen, Opp. εγη. 3, 169.; vom Geschrei od. Ge- 
winsel eines Kindes, Ath. 9. p. 376. A. 

κνύζημµα, ατος, ro, — wrub,duos, vom Ge- 
wimmer der Rinder, Hdt. 2, 2. Himer. b. Phot. 
bibl. p. 365, 24. 

«νυζεσµός od. κνυζυσµός, ὃν, f. L. st. κνυζη- 
Όμόε, b. Ath. 9. p. 376. A. 

κγυζός, or, ein nur b. Hesych. vorkommendes 
Adj., trüb, dunkel, das aber von den Grammatikern 
zur Abltg von κννζόω erfunden zu seyn scheint. 

πνυζόω, nur Od. 13, 401: κνυζώσω δέ του 
ὅσσε, πάρσς περικαλλέ᾽ ἑόντε, u. 13, 433: κχνύ- 
ζωσεν δὲ οἱ ὅσυε, die Augen entstellen, dunkel od, 
trüb macheu, nicht von xrvloc, w. a., sondern van 
xvoos, also eig. sohabig maohen, Valck. Adon. p. 581. 

»rvlonar, Nebenform von χνυζαοµαι, βρέφη, 
Dion. H. ant. 1, 79., wenn nicht κνυζώμενα her- 
zustelleo ist. Ueber das Act, κνύζω vgl. Lob. 
techn. p. 860. 

κννζω, 1) = κγνύω, κγάω, Sophr. im Et. Μ. 
p. 523, 3. wahrsch. f. L. 2) s. das vor. 

xriua, ατος, τὸ, (κνύω) das Kratzen, sanfte 
Berühren, τών δακτύλων, vom leisen Anklopfen an 
eine Thür, Ar. Eeel. 36. Galen. lex. Hipp. p. 502. 
erklärt das Wort für Nachabmung des Naturlauts, 
des Winselns. Vgl. κννζαάω. 

uf, ἡ, eine Pflauze, Diosc. 4, 110. 

πνύος, τὸ, (κνυω) die Krätze, scabies; das 

221 * 
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mit Ausgehn der Haare verbandene Schübigwerden 
des Kopfes, witiligo, Hes. fr. 38 Marcksch. [vv] 

wrunow, = θριηκόω, Hesych. 

κνύω, [. vow, (xvaw) kratzen, reiben, sanft 
berühren, τὴν θύραν, an die Thür ankratzen, an- 
pochen, Ar. Thexsm. 41. Vgl. Fritzsche z. d. St. 

κνωδάκίζω, (κνώδαξ) um einen Zapfen dre- 
hen, Hero Spirit. p. 197. 198. 

κνωδάκιον, τὸ, Demin. von κνώδαξ, Hero 
Spir. p. 191. [a] 

xrwdalıor, τὸ, Demin. v.'folg., Hesych. s. v. 
ζωύφίοις, [d] 

arodäln», τὸ, jedes wilde, geführliche, schäd- 
liebe od. giftige Thier, vom Löwen bis zar Schlange 
5. zum Gewürm, Unotbier, Ungeheuer, Ungethüm, 
Ungeziefer, Geibier, Od. 17, 317. κνώδαλ ὅσ' 
ἤπειρος πολλὰ ερέφει ἠδὲ θάλασσα, Hes. th. 582. 
Σνγωώδαλα πτεροῦντα καὶ πεδοσειβῆ, Aesch. Suppl. 
1000., von Drachen, Pind, Nem, 1, 78. v. Basel, 
Piad. Pyih. 10, 56. urwdala βροτόφθορα, Aesch. 
Suppl. 264. vgl. Soph. Trach. 216., vom Eber u. 
Löwen, Eur. Suppl. 146., von Stieren, Aesch. 
Prom. 462., von Schlangen, Nie. th. 98., von 
d. Mücke, Απ. 5, 151., von schädlichen Insecten, 
Nie. th. 759., Würmern, Plat. Ακ. p. 365. C. Von 
den Erinyen, ὦ marronu, κνώδαλα, Scheusale, 
Aesch. Kum. 614., u. so auch von Menschen, Ar, 
Lys. 477. Cratin. b. Schol. zu ᾱ, St. Als Adj., 
wwöahor εὗρε γέροντα, er tral einen ungelhümen 
Alten, b. Hom. Μετε, 188., wahrsch. f. L., wo 
für Herm. vugador schreibt. (Nicht von zırda 


u. ἄλς, Meergethier, sondern wie xırasmeror, un- 


mittelbar von wiırdw st. wumdader. Vgl. ligen bh. 
Hom. p. 41h fg.) Dar. 
. σπα ες, (εἶδος) thierisch, Tzetz. hist, 

21. 

κνώδαξ, änos, ὁ, (ὁδούς) der Zapfen, die 
Axe, 7) σφαῖρα τοῖς κνώδαξι περιδιγεῖταε, Sext. 
Emp. adv. math. 10, 51. 93. Orpb. fr. 2, 26. 
Galen. 14. p. 720, 16. Heron. 

«νώδων, ovros, ὁ, (κνάω, #. Lob. Sopb. Ai. p. 
424.) eig. der Kratzer, Ritzer; im Plur,., die zwei 
bervorstebenden eisernen Zähne au der Klinge des 
Jagdspiesses, Xen. cyn. 10, 3. 16.5; im Sing., 
überh. der Degen, Degen- od. Schwertklinge, Soph. 
Ai. 1024. Lye. 466. 1109. 1434. ξίφους διπλοῖ 
«νώδοντες, das zweischneidige Schwert, Soph. 
Ast, 1232. 

κνωπεὺς od. κνουπεύς, έως, ὁ, derBär, Hesych. 

Krunia, ἡ, 8. Ννωπός, b. 

AR -- ον, ὁ, gr. Münnern., Ροἱ, 5, 63, 12. 
LE 

πνωπόμορφος, ον, (κνώψ, μορφή) thierge- 
staltig, ο, 673. MIR LINIEN = 

Ἀνωπός od. KÄrumos, ὁ, König von Erythbrä, 
Ath. 6. p. 259. A. B. F, Strab, 14. ρ. 633. b) 
ΕΙ., Nie. th. 889., η. St. in Böotien, Schol, Νίο, 
I. 1., von Strab. 9. p. 404. Κνωπία gen, 

‚KÄvwoiuv, ewos, ö, Name eines Kuaben, Ae- 
schin. p. 48, 10, Ath. 13 p. 543. A. 

Ἀνωσόε, οὗ, ἡ, Stadt auf Kreta, Il. 2, 646. 
18, 591. Od. 20, 178. bh. Hom. ΑΡ. 396. Plat. 
Strab. 10. p. 478 Ipg. Adj. Κνώσιος, a, ον, bei 
Dichtern für krelisch, δαρ”, Ai. 644. Eur. Here. 
f. 1327. Einw. οἱ Κνώσιοε, Strab. — Adv. ἄνω- 
σοῦεν, aus Κπ., ΑΡ. Rh. 4. 44. 

.νώσσω, schialen, schlummern, Od. 4, 209. 
Pind. Ol. 13, 100. Pytb. 1, 16. Nie. al. 457. 
Auth. 5, 294 9, 242. 12, 38. (mroocw verhält 
sich nach Passow zu "row, »vaw, wie unser nicken, 
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' einnicken, zu knichen. Allteie Füsi bemerkt mit 
! Recht, dass nicken Frequent. zu neigen sey u. mil 
vorm, nuo zusammenbänge; wog. Anicken u. knachra 
Ooomatopoietika seyen, Auch bezeichse κνωσνα, 
wie ἐπεκνώσσως, κατακνωσσω, eim tiefes Schlafen, 
u. werde von Hesycb. sogar dureh giygew erklärt, 
Daber das Wort wohl ebenfalls onomatopeietisch 
sey u. mit χννζαν, Änwren zusammenhängs, vom 
Naturlaut wi, τ- γρῦ.) 

ανώψ, ὁ u. 7, gen. κνωπός, verkürzte Form 
von sivwrterov, w. vgl., Nie. th. 449. 521. 731. 
2) blind, Suid. Lob. par. p. 118. 

κοάλεµος, ὁ, dummer, einfälliger Mensch, 
Dummbart, ΑΙ. 5. p. 220. B.; dab. Ar. η. 211. 
ein Gott od. Dämon der Dummbeit. Bei dems. Ey. 
198. wird in einem dunklen kom. Orakel der Warst- 
händler δράκων κοάλεµος genannt. Spotiname vos 
Kimons Grossvater, Plat. Cimen 4. (Gew. Ablıg 
von now, κοέω, νοέω, u. ἀλεός, ἡλεός, Tim, leı. 
Plat. Schol. Ar. Ey. 198.) [=] 

κοάξ, kom. Nachbildung des Froschgequskes, 
βρεκεκεκὲς κοὰξ noaf, Ar. Ran. 204. 214. 

Kospa, ἡ, ein Ort in Syrien, Piol. 

soawn, 6. κοέω. 

κοβᾶλεία, ἡ, Possenreisserei, Schmarotzerei, 
schmeichlerisches und betrügerisches Wesen, Di 
narch, b. Harpoer. u. Bekk. An. p. 272, 21. 1Η. 
Schol. Ar. Eq. 414. u. Suid. s. v., von 

woßäalsiw, (κόβαλος) den Possenreisser a. 
Sehmarotzer machen , durch Spässe betrügen, Ei. 
M. p. 524, 28. Suid. 

κοβαλία, n,f. L. st. κοβαλεία, Seid. 

κοβᾶλίκευμα, ατος, τὸ, Possenreisserstäck, 
Gaunerei, Ας, Επ. 332. im Plur., von 

ποβαλϊκείω, -- κοβαλεύω. 

κόβᾶλος, ὁ, ein Sebalk, ein Mensch, der 
sich durch Possen, Spässe, Pflfe u. Beirügereica 
nährt, Gauner, Possenreisser, Schmarotzer, Με 
mit dem Nebenbegrill der Schlauheit und Ver 
schmitztheit, dah. mit βωμολόχος, µόθων, πε 
νοῖργος verbunden, Ar. Eq. 450. Plut, 279. Bar. 
1015., u. oft b, Schol,. u. Lex., vgl. Lob. Ag. 
p- 1320 fg.; vom einer Trappenart, ἔσει δὲ =. καὶ 
µεµητής, Arist,. h. an, 8, 12. Später κενο 
faunen- od. salyrnähnliche Gesellen des Baechss, 
die ihn durch ihre Spässe belustigten, also acha!- 
kische Neckegeister, woven unser Äobeid, frau. 
gobelin, Harpoer. Lob. ΑΕΙ. p. 1308 944. 2) als 
Adj., κόβᾶλος, or, possenhaft, gauuerisch, spils 
bübisch , «ὁβαία, Ar. Ran. 104. Εφ. 418. 

κόβαρος, ö, der Esel, Hesych. nach Lab 
Ρτοί, patb. p. 255, 8. 

κόβεερος, ὁ, Nebenf. ν. noßuklos, Heayd. 
Lob. prol. path. p. 1.36. 

Koßr, x, Name eines Orts in Aethiepien, Piel 

Köpew, ωνος, 6, ein Delpbier, Hdt. 6, 68. 

noyysor, τὸ, Jdas lat. congius, Diose, 

κογξ, Naturlaut zur Bezeichnung des Lane, 
den die in die Urne rollenden Stimmsteischen οὐ. 
die in der Klepsydra herabfallenden Wassertroplrt 
von sieh geben, ähnlich wie unser bimm, bus, 
kting, klaps, Hesych.; dann auch Ausruf, welche 
anzeigt, dass eiwas abgemacht sey, base! il. 
Vgl. Lob. Agl. 776 sqq. ε 

κογχάριον, τὸ, Demin. von κόγχη, Dies. 2 
9. Aret. p. 106. Β. . ο 

λογχεία, ἡ, Fl. in Kerkyra, Lye. 

ee: ö, 1) eine zw eisshnsiign Muschel. 
ooncha, Xen. An. 5, 3, 9. Ar. fr. 44B. Απ. & 
ο. 4, 4. u. öft. Maoesith. b. Ath. 3 ep WB 


Koyzıor 


Sprüchw. zur Bezeichnung einer Sache ohne allen 
Werth, κόγχης ἄξιον, 80 viel werth wie eine Mu- 
schelschaale, d. i. nichts νετ, Hesych. Phot. 
Suid.; aber κόγχην διελεῖν, eine Muschel öffnen, 
von einer sehr leichten Arbeit, Telecelid. b. Ath. 
a4. p. 481. A. 2) die Muschelschale, deren man 
sich zum Messen od. Schöüpfen bedieute, dah. als 
Maass zu Flüssigkeiten, ποτήρια οὐχὶ χωροῖντ᾽ 
οὐδὲ κόγχη», Phereer. com. b. Ath, 11. p. 481. 
B., Hippoer. öft. z. B. p. 493, 1%. 570, 40. 624, 


47. 3) von der Aechnliebkeit, a) ein wie eine Μα- . 


schelschale gestaltetes Gelüss, κόγχη κεραµές, 
eine Muschel aus Thon, Gal. aus Hipp. s. jedoch 
Foes οσο. p. 20%. b) Kniescheibe, Poll. 2, 188. 
ec) Obrböble, Ruf. p. 26. Ρο. 2, 86. d) die 
Kapsel um das au Diplomen od. Urkunden han- 
gende Siegel, Ar. Vesp. 585. Dav. ἀνακογχυλιαζω, 
entsiegelo. e) die muschelförmig gewälbte Decke 
über dem Altar christlicher Kirchen, Byz. (κόγχη, 
in κογχύλη verw. mit γογγνλος, στρογγύλος, 
rund. 

κογχίον, τὸ, Demin. von κόγχη, Antiph. b. 
Ath. 4. p. 160. D. 

πογχίτηε, ου, ὁ, λίδος, Muscheikalk,, Paus. 
4, 4, 6. vgl. Müller Handb. der Archäol, 8. 
968, 1. [fü 

κογχοειδής, ές, (εἶδος) muschelartig, aus dem 
Maschelgeschleeht,, Strab. 3. p. 145.; muschel- 
förmig, Tzetz. Lyc. 1105. 

κογχοθήρας, 6, (Φηράω) Muscheifänger, Epi- 
<cbarm. b. Atb. 3. p. 85. D. 

«όγχος, 6, 1) = κόγχη, Aesch. fr. 22 D. b. 
ο ΑΙ. 3. p. 87. A., auch», Paus. 1, 44,6. b) 
die Muschelschale als Gefüss zum Schöpfen, Diose. 
1, 32., ed. als Manss, Galen. lex. Hipp. p. 504. 
ϱ) von der Aehalichkeit mit der Muschelschale: α) 
ein eiserner Einsatz in ihönerue Gefässe, Diose. 
5, 110. ϱβ) die Wölbung der Hiruschale, Lye. 
1105. y) die Wälbuung des Schildes, Pol. 6, 23, 
5. 6) die-Augenhöble, Poll. 2, 71. s) die Knie- 
scheibe, Poll. 1, 188. 3) die conchis der Römer, 
gekochte u, nicht derchgeschlagne Linsen sammt 
der Hülse, dah. κόγχος καὶ κύαµος, überh. von 
den Speisea der Armen, Απ, 4. p. 159. 160. 
Bekk. An. p. 105, 17. vgl. Lob. prol. path. p. 59. 

κογχὔλευτής, οὔ, ὁ, der Purpurschueckenfänger, 
Byz. Dar. 

woyquleurixnög, ή, όν, τέχνη, die Kunst Pur- 
purschnecken einzufangen, Basilik, 

κογχύλη, 7, = κόγχη, bes. die Purpurschnek- 
ke, Philo 1. p. 536, 19. Palaepb. 52. Anth. 9, 
214. Lexx. [2] 

κογχζλίας, ου, 6, λίθος, —= κογχυλιάτης, 
Muscheimarmor, Marmor mit eingeschlossnen u, 
versleinerten Muscheln, Ar. fr. 240 D. 

᾿ κογχύλιάτης, ου. ὃν = κογχυλίας, Aldor, 
Xen. An, 3, 4, 10. Philostr. p. 71. [a] 

κογχυλέδιον, τὸ, Demin. v. folg., Suid. s. v. 
aualıjgpn. 

κογχύλιον, τὸ, (κογχύλη) die Muschel, Rdt. 
2, 12. Sophron b. ΑΠ. 3. p. 86. E. Gal.; auch 
die Muschelschale, Didym. b. Ath. 14. p. 68Η, 
E.. als Siegelkopsel gebranelt, Schel. Ar. Vesp. 
585. Bes. 2) die Purpurschnecke, Arist. h. an. 5, 
15.5; Jdah. a) die davon bereitete Purpurfarbe, 
κογχινλέου κροκές, Gal. b) die mit Purpur gefärbte 
Wolle, id. [5] 

κογχὔλιωδης, ec, {(εἶδος) konchylienfürmig, 
Aidor, ῥόθροαι, Strab. 1. p. 49. 50. 
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ζυθορνος 


κογχὔλιωτός, ἡ, όν, (κογχύλιον, 2, a.) mit 
Purpur gefärbt, Gloss. (?) 

xoygwäng, ες, (εἶδος) = κογχοειδής, bargsor, 
ΛΙΝ, 3. p. 86. B. 

Kodöivov πέτρα, 7, Berggipfel des Sipylos 
bei Magursia, Paus. 3, 22, 4. 

nodousia, ἡ, (κοδομείω) das Rüsien der 
Gerste, Pall. 1,246. 

κοδομεῖον, τὸ, Geliss, worin Gerste gerü- 
stet wird, Poll. 6, 64. u, öft., ion. xodeourior, 
Suid., van 

κοδομεύς, έως, ©, der die Gerste rüstet, 
Hesych. 

κ«οδομεύτρια, ἡ, — κοδοµή, Poll. 1, 246. 
Phot. p. 176, 2. . 

xodouswu, Gerste rösten, Hesych. Poll. 6, 
64. u. öfl.; überh. rösten, Hesych. 

sodoun, %, die Gerste Röstende, Gersterö- 
sterin, Phot. Hesych. Poll. Vgl. Lob. prol, path, 
. 45. 
i κοδράντης, ου, 6, der lat. quadrans, der 
vierte Theil des as, ev. Mare. 12, #2. 

Κόδρᾶτος, ὁ, u. Κουαδρᾶεος, ὁ, der rön. 
Name Qundratus, Herod. 

Κοδρίδαε, ὧν, οἱ, die Nachkommen des Kodros, . 
Yon 

Κόδροε, ὁ, 1) Sohn des Melanthos, letzter 
König von Athen, Hdt. 1, 147. 5, 65. 76. Plat. 
ua. a. 2) der Erbauer von Milet, Hdt. 9, 97. 

κ«οδέμᾶλον, τὸ, nach einigen die Quitte, nach 
andern die Mispel, Ath. 3. p. 81. F. 

κοέω, oder κοάω, ion. st. volw, merken, 
hören, τὰ ngur' οὐ κοώ, Epicharm. b. Ath. 
6. p. 236. Β. ἐκόησε, Call. fr. 53. κοεῖν, Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 531, 12. Schol. Ar. Ey. 
198. Suid,; Hesych. bat auch κοᾶν. Oelter er- 
scheint das Wort ia Zusammensetzungen , wie in 
öuvoxwv, schaafsinnig, εὐρυκόας, grosssinnig, vgl. 
εὐρυκόωσα, und in Eigennamen, wie Anixow, Jn- 
µοκόων, Εὐρυκόων, Ἱπποκόων, Aaoxowv, Aao- 
κόωσα, vgl. Κιλλικών, auch κοάλεµος gehört hie- 
ber. (Nach Passow ist κοέω Stammwort von ἀκούω, 
ὠκοή, welches beides Valck. wieder auf die ge- 
meinsame Wurzel axz; zurückführt, wovon ἄκρος, 
ἀκροάομαε, also urspr. die Ohren spitzen. Buttm. 
Lex. 2. p. 265. nimmt eine Stammform XNOEIN 
an, auf die er auch das gleichbed. κοννεῖν uni 
}εγνώσκω zurückführtl.) 

κοθᾶρός, dor, st. καθαρός, tab. Heraecl. 1, 55. 

κόθηµα, τὸ, das männl. Glied, Hesych. Lob. 
prol. path, p. 93. n. 20. 

κόθορνος, ὁ, eeihurmnus, der Äoikurn, ein 
hober, den ganzen Fuss bedeckender, bis zur 
Mitte des Beins hinaufreichender Jagdstiefel, der 
vora zugeschnürt ward, u. mehrere starke Sohlen 
über einander hatte, Hdt. 1, 155. 6, 125. Ar. 
Lys. 657. Εεοὶ. 346. vgl. ἐμβάτηε u. ἐνδρομίς. 
2) eine ähnliche Fussbedeckung der tragischen 
Schauspieler in Heldenrollen, sowobl in männlichen, 
als ia weiblichen, die bes. dazu diente, die ganze 
Gestalt zu erhöhn, Vise. Maus. Pioel. t. 4. p. 55, 
bei dat, Dichtera (cothurnus) als Sinobild der Tra- 
gödie. 3) weil der Kothura von beiden Geschlech- 
tern geiragen ward, und auf beide Füsse passte, 
übertr, ein zweideutiger, wetterwendischer Mensch, 
der sich verschiedenen Purteien gleichmässig an- 
zuschmiegen weiss, Achselträger, Beiname des 
Theramenes, Xen. Hell. 2, 3, 34. 47. Sprüchw. 
siueraßoluregos κοθόρνου, Zenob. 3, 93. 


‚Kosovgig 


κοθοῖρις, ıdos, ἡ, —= κολονρίς, der Fuchs, 
Hesych. 

κόθουρος, ον, b. Hes. op. 306. Beiw, der 
Drohnen, κηφῆνες, von οὐρο, stolzechwänzig, 
dem der Schwanz beschnitten od. ausgrlallen ist, 
d. i. ohne Stachel, ἄκεντρος, Hesych., also = 
κόλουρος. Moschop. u. Tzeiz. leiten es von κεύθω 
u. οὖρα ab; b. Hesych. Niadet sich auch die Erklä- 
rung ἀργός, faul, krafilos, was auf ἡ κοθώ als 
Stammw, führt, das Hesych. durch βλάβη erklärt. 

sodw, ἡ, 8. d. vor. 

Κοθωκίέδαε, οἱ, ein alt. Demos der oeneischen 
Phyle, Schol. Ar. Tbesm. 620. Phot. Ein Bürger 
desselben ὁ Λοωκίδης, Dem. p. 1364, 16., οὗ. 
ὁ ἐκ λοθωκιδών, Ar. 1. 1. Ε 

κοῖ, nschahmendes Wort, das Quieken und 
Grunzen junger Schweine susdrückend , Ar. Ach. 
780. [»-] 

κοία, 7, — σφαῖρα, Ball, Autimach. io Et. 
Μ. ρ. 770, 9. vgl. Cram. Λο. 1. p. 401. Arcad. 
ρ. 100, 17. 

κοῖζω, f. dor. κοϊξώ, (κοῖ) quieken od. grun- 
zen wie ein Schwein, Ar. Ach. 746. 

λοιαντίς, u. Ἀοιηῖς, idos, ἡ, des Koios 
Tochter, d. i. Leto, Orpb. b. ὃν, 2. Call. bh. 
Del. 150. 

κοίη, ion. st. ποίᾳ, Dat. sing. fem. v. ποῖος, 
ion. »oiog, als Adv., wie? in welcher Hinsicht? 
aus welchem Grunde? Ηάι. 1, 30. 

xoins u. κόης, ου, ὁ, ein Priester in den sa- 
molhrakischen Mysterien, ἑερεὺς ὁ καδαίρων φονέα, 
Hesych., der auch ein davon abgeleitetes Verb. 
κοιᾶσθαε, ἱερᾶσθαι anführt; vgl. Lob, techn. p. 
156. 172. 

xoixwos}n, ον, (κοῖξ) von Palmblättern ge- 
macht oder gellochten, Strab. 17. p. 824. uach 
Salm.; Casaub. schr, κούκινος von χοῦκι. 

Λοικόα, ἡ, Name einer Sclavio, Sophron b. 
Ath. 9. p. 380. E. 

Λοικύλίων, 6, Mannsname, eig. Dummkopf, 
Maulaffe, Ael. v. bh. 13, 15., von 

κοικύλλω, Maulaffen feil haben, träg u. dumm 
umbergalfen, Ar. Thesm. 852. Lob. prol. path. 

. 124, 

ο Λοῖλα, τὰ, Thalgegenden, 1) τῆς Εἰβοίας, 
die Küstengegend zw. dem Vorgebirge Kaphareus 
u. dem Vorgeb. Chersonesos, Hdt. 8, 13. Diod, 
11, 13., gefäbrlich für den Schiffer, Liv. 31, 47. 
2) τῆς Χίης χώρας, Thal auf Chios, Hat. 6, 100, 
3) τῆς Νανπακτίας, Polyb, 5, 101, 4. 

κοιλαγγίτας, ὁ, enge Schlucht, arkad. W., 
Gorp. inser, 1. nr. 1534. 

κοιλαίνω, fut. avw, aor. ἐκοίληνα, alt. ἐκοί- 
λάνα, perf. pass. κεκοίλαμμαε, Hipp. p. 21, 33. 
(wo falsch κεκοίλασµαι steht) Et. M. p. 233, 58., 
(κοῖλος) hohl machen, aushöblen, wor, Hat. 2, 
73., χώμά rırı, Einem ein Grab ausbühlen, Theoer, 
23, 43., τὰς χεῖρας, eine hohle Hand machen, 
ΑΙ. 11. p. 479. A. Met., ὄμματα, vom Zorn, 
die Augen hobl machen, Anth. Plan. 4, 142, vgl. 
Opp. bal. 4, 19. 2) ausleeren, leer machen, arın 
machen, wie xsvrow, Lycophr. 772. 

κοιλαῖος, αία, αἴον, = κοῖλος, Galen, t. 
12. p. 243. 

noillarcır, ἕως, ἡ, (κοιλαίνω) das Aushöh- 
len, Enst. p. 120, 41. 

κοιλας, ados, 7, als Subst., Hüble, Höblung, 
δρυός, Phocyl. 110.; bobles, tiefes Thal, Pol. 5, 
44, 7. ᾿κοιλάδες ὀρών, Hin. 8, 1, 2. βαθεῖαι 
κοιλάδες, Ὠϊοά, 3, 15. στεινὴ κοιλας, Tryph. 
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590. 3) als Adj., hohl, poet. fem. zu κοῖλος, kr, 
id. 194., πέτρη, Nonn, ; auch in Pros., νεφίίαι, 
Tbeophr. de sign. 4, 2. 

κοιλόοία, ἡ, die Höhlung, Heron Belop. ). 
137, 13. Hesych. 

κοίλασµα, ατος, τὸ, (mockalvm) die Höhlung, 
ἡμικυκλίον, Apollod. in Math. vet. p. 10. 31. 

κοιλέμβολον, τὸ, (κοῖλος, ἐμβολον) der Hohl 
keil, Benennung einer Schlachtordnung, Suid. vil. 
ἔμβολον, b. 

Koiln, x, ein att, Demos der bippeibossti- 
schen Phyle, Ηάι. 6, 103. Eiaw., ὁ ἐκ Kouas, 
alt. Reduer, 

Κοίλη Zvpla, ἡ, Cölesyrien, die Thalebere 
zwischen dem Libanon u. Antilivanon, Pol. 1,3% 
4. Strab. 16. p. 754 [με., auch Κοιλοσιρία, LXX. 
Die Eiow., οἱ Ανιλοσυροε, Strab. 

κοιλία, ion. κοιλίη, ἡ, (κοῖλος) eig. Höhlusg, 
bes. 1) die ginze Bauchhöhle, Bauch, Unterleib, εαν” 
ter, sammt allem was dria ist, bes. der Magen sasat 
den Gedärmen, Hdt. 2, 40. 86. 87. Ar. Επ. 8. 
Vesp. 79%. Thuc. 2, 49. Plat. Arist. u. allg. 
bes, bäußg b. Hipp. u. a. Aerzien; auch von Της 
ren, Arist. part. an. 3, 14. u.a. >) κατω asulis, 
der Tbeil der Dürme vom Magen bis ans zule, 
Hippoer. vgl. Ar. Ran. 485., auch bloss ἡ zo.lis, 
Hipp. aph. 2, 1.6, 14.; dagegen ἡ ἄνω aid, 
der Mageu, id., beides verbunden b. Απο, p. 15. 
2, 3.; auch das χώλον allein, s. Gal. come. is 
Bipp. de rat. viet. ia morb. ac. p. 114,7. In 
Plur. von den Gedärmen, Kaldaunen, von Thiers, 
Ar.’ Eq. 160. Plut. 1168 (zum Füllen von Warsti. 
Pol. 7, 15, 8. 2) der Stoblgang, alrus, is 
fern der Unterleib die Verdauungswerkzeuge tur 
bält u. die verdaute Nahrung ablubrt, Hipp. u. % 
Dah. λύειν κοιλίαν, ollnen Leib wachen, abführe, 
Alb. 1. p. 32. E. οἶνος κοιλίας µαλακτικός, ebi. 
p- 33. Β. ἐφεκτικὸς τῆς κοιλίας, verstopfend, i. 
2. p. 59. B. u.ä. oft.b, Ath. κοιλίη στερεή, Bar 
leivigkeit, Hipp., opp. γή, id. κ. ξενίσαται, 
hartleibig werden, id. p. 267, 3., opp. zarafir 
yvuras, von beftigem Durchfall, id., wie diaz- 
πτειν τὴν κοιλίαν, Alb. 10. p. 443. C. 3) au 
von auderna Höblungen am menschlichen körper, 
als a) die Brusthöhle, Hipp., auch ἡ ἄνω wei, 
id. s. Gal. I. 1. b) die Gebärmutter (bei Thiertı,, 
Arr. Epiet. 2, 16, 43. 3, 22, 74. c) die Heros 
mern, Απ, p. an. 3, 4. h. an, 1, 17. 3,3. 
κ. ἐγκεφάλουν, die Gehirnhöble,, Ruf. Eph. p. 9. 
vgl. Phoet. bibl. p. 130, 18. e) κ. τοῦ zrös, Kr 
mittlere Neischige Theil der Muskel, auch γαστήρι 
Gal. t. 5. p. 306. F. f) der innere Beischige Theil 
des Fingers, Aret. 3, 8. Dar. 

κοιλιακός, 7, ἐν, am Magen, an der \t- 
daunng leidend, Galen, u. a. Aerzte. Adv. κο 
Achmet onir. p. 19, 23. 

κοιλιαλγέω, (ἁλγέω) an Magenschmerzen er 
den, Galen. t. 14. p. 467, 14. 

κοιλέδιον, τὸ, Demin. von κοιλία, Sırab. 14 
p- 675. 

κοιλιοδαέµων, ονος, 6, ἡ, (daiuwr) der 
seinen Bauch zu seinem Gott macht, Frewer, 
Schlemmer, Eupol. b. Atb. 3. p. 100. B. vgl. 97. € 
Clem. Al. ρ. 17+, 14. vgl. aogodalamr. 

κοιλιόδουλος, ον, (δοῦλος) Knecht, Stu 
seines Bauches od. Magens, Jo. Clim. u. a. Sp! 

κοιλιολάτρης, ὁ, (λάτρης) — d. vor., Pallıd 
v. Chrys. p. 116. 
κοιλιολῦσία, ἡ, (λέω) Leibesöfaung, Dur 
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fall, Cie. ad Att. 10, 13. Bekk. An. p. 351, 
28. Dar. 

ποιλιολίτικός, 7, ὁν, Durchfall, Leibesöf- 
nung verursachend,, Geop. 10, 51. 

κοιλιομᾶνία, ἡ , μανία) Fressgier, Nil. ερ. 
p- 202, 7. Jo. Clim. 

κοιλιοπώλης, ου, 6, (πωλέω) der Magen- 
od. Magenwurstverkäufer, Ar. Eq. 200. 

κοιλιοστροφία, ἡ, {στρέφω) Bauchgrimmen, 
Schol. Νίο, al. 908. 

κοιλιούχιον, τὸ, (dw) Geldkiste, Theophr. 
char. 18, 1. 

κοιλιοφορέω, trächtig, schwanger seyn, ufe- 
rum ferre, Epipban. t. 2. p. 297., von 

χοιλιοφόρος, ον, (φέρω) schwanger, Adv. 
—owe, Epipban. t. 2. p. 294. B. 

κοιλίσκος, 6, (κοῖλος) ein vorn hohles od. 
ausgehöhltes Messer zum chirurgischen Gebrauch, 
Chirurg. vett. p. 94. 108. Cels, 8, 3., auch ἐκ- 
ποπεὺς κοῖλος, Gal. t. 10. p. 150. (wo falsch κν- 
πλίσκος steht), u. κοιλισκωτός, Paul. Aeg.p. 211,53. 

κοιλισκωτός, 6, ἐκκοπεύς, 4. d. vor. 

κοιλιωδης, ες, (κοιλία, εἶδος) bauchartig, 
baucbig, bobl, ὑποδοχή, Arist. part. an. 4, 5. 

κοελίωσις, εως, ἡ, f. L. st. κοίλωσις, Nicom. 
barm. p. 19. 

χοιλογάστωρ, 0ρος, ὁ, ἡ, (κοῖλος, yaorıp) 
hohblbauchig; dah. hungrig, gefrässig, λύκοι, Aesch. 
Sept. 1035.; met. von der Wölbung des Schildes, 
κύκλος, ebd. 408, 

κοιλογένειος, ον, (γένειον) mit hohlem Kinn, 
mit einem Grübchen am Kinn, Papyr. gr. im 
Journ. des Sav. 1833. p. 330, 6. 

κοιλοκρύτᾶφος, Ον, [κρόταφος) mit hoblen 
Schläfen, Schneid. aus Aretaeus. 

κοιλόμῖχος, ο», (μυχός) inwendig hob'!, Theo- 
phr. b. pl. 3, 7, 5. nach Scal.; vulg. κοιλόµισχος. 

κοι]σοπεδος, ον, (πέδον) in hohler od. ver- 
tiefter Ebne liegend , ναπος, Pind. Pyth. 5, 50. 

κοῖλος, η, ον, äol. κὀῖλος, Αίσας. b. Ath. 
14. p. 627. A. Anaer. [r. 9 Bergk, vgl. Apollon, 
de synt. p. 13, 28. de pron. p. 371. Herod. π. 
gov. λέξ. p. 21, 2. Lob. prol, path. p. 114., 
Superl. κοιλότατος, Schol. Ar. Fr. 149., hohl 
(mit dem es auch verwandt ist), von Hom. an 
allg., u. zwar 1) im Innern einen leeren Raum 
habend, nicht ausgefüllt, hohl, ausgehöhlt, von 
Natur od. durch Kunst, So κ. νόρθηξ, Hes. ορ. 
52., ἄχερδος, Soph. OC. 1592., σφὀνδυλος, Plat. 
rep. 10. p. 618. D., φλέψ, Hohlader, Eur. Ion 
1011. Arist. h. an. 1, 17. p. 24, 10 ed. Bekk. 
min. κ. στεῖος, wie γλαφυρόν, w. 8., bolile Grotte, 
tiefe Höhle, mit dem Nebenbegriff des Geräumi- 
gen, Od. 12, 92., πέτρα, Aesch. Eum, 23. κοί- 
λας πέτρας γναλον, Soph. ΡΜΙ. 1081. κ. κάπετος, 
bohle, tiefe Gruft, 11. 24, 747. Soph. Ai. 1165. 
1403., τυµβου τάφρος, Eur. Alc. 901. κ. κ (ώρας 
vom Grabmabl, Pind. 01, 4, 5%. κ. λόχος, ὁόρυ, 
vom inwendig hohlen trojanischen Pferde, Od. 
4, 277. 8, 507., ayynia, Hdt. 4, 2., κρατήρ, 
Soph. 06. 1543., ζυγαστρον, id. Trach. 642. Bei 
Hom. wie γλαφερός, sebr hänfiges Beiw. der Schiffe, 
κοῖλαι vie, die hohlen, geräumigen Schiffe, auch 
b. Pind. Ol. 6, 15., aber später ıst 7) κοίλη ναῦς, 
der Schifsbauch, die Tiefe des Schifsraums, in 
der Schilfersprache das Hohl. niederd. Holl, Ken. 
Hell. 1, 6, 19. Dem. p. 883, 21., auch bloss 5 
κοίλη, Theoer. 22, 12. Ath. 5. p. 206. C., u. 
ra κοῖλα, App. b. eiv. 5, 107. κοῖλα ὑποδήματα, 
hoble Stiefeln,, ἆ, i. solche die bis an die Mitte 
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der Wade gehen, Ael. n. a. 6, 23. 2) (nach 
Innen) eingebogen , vertieft, ὁδός, Hohlweg, Il. 
23, 418. κοίλη χείρ, die hohle Hand (eines Bet- 
teladen), Auth. 12, 212. κ. sJorior, eiu hohles, 
d. i. aufgeschwellles Segel, Poll. 1, 207.5 äbnl. 
vom hohigehenden, gleichsam aufgeschwellten, hoclhı 
gebenden Meere, Polyb. 1, 60, 6. Polyaen. 3, 11, 
14., ἅλς, Ap. Rbod, 2, 595. vgl. Trypb. 212. u. 
das. Wern. Auch von angeschwolleuen Flüssen, 
τοῦ ποταμοῦ κοίλου ῥυέντος, Socrat. b. Ath. 9. 
Ρ. 388. A. κ. ποταμὸς καὶ ὄνεβατος, Pulyb. 22, 
20,4. Bes. a) von Gegenden, tiefiiegend, νου 
Höhen a. Bergen umgeben, {ακεδαίμων, Od. 4, 
1. u. das. Nitzsch, ργος, Soph. 06. 378. fr. 
230 D. οὕτως ἑψηλή τε καὶ κοίλη ἡ χώρα ı», 
Ken. An. 5, 4, 31. So κοίλη «Συρία, τὰ Λοῖλα 
(rs Εὐβοίας), w 8. κοῖλος λιμήν, ein νου An- 
Löhen eingeschlossener, daher gegen Stürme gr- 
schülzter Hafen, Od. 10, 42. κ. aiyıakör, das 
nach dem Meere hiu sich abdachende, sich sen- 
kende Gestade, Od. 22, 385. Arkıdos κοῖλοι 
µύχοι, Eur. Iph. A. 1600. κοῖλοι ronos, tieflie- 
gende Orte οὐ. Gegenden, Thalgründe ,„ 'Theophr. 
h. pl. 4, 14, 12. Pol. 3, 8, 10. κ. ποταμός, 
ein Fluss mit hohen Ufer, Thuc. 7, 84., der 
das Bett nicht ausfüllt, Ael. on. a. 15, 17. u. das, 
Jac. 5. auch unten τὸ κοῖλον. b) κοῖλος χρυσός, 
ἄργυρος, hohl gearbeitetes, zu Gefässen verarbei- 
tetes Gold und Silber, Gold- und Silbergeschirr, 
Theopomp. b. Longin. 43, 2. Arist. oee. 2, 34. 
Loc. Gall. 24. nav. 20. 3) met. von der Stimme, 
hohl, dumpf, gedämpft tönend,, βαρὺ φθέγγεσθαι 
„at κοῖλον, Luc. Nero 6. Philostr. p. 128. — 
Neutr. τὸ κοῖλον, als Subst., die Höhblung, Vertie- 
fung, Niederung, Arist. b. an. 1, 17.2, 11. Alec. 3,30. 
τὸ κ. λιμένος, die Tiefe des Hafens, Hafenbucht, 
Thuc. 7,52. τὸ κ. χειρός, die Hühlung der Hand, 
Apollod, b. Ath. ΕΙ. p. 479. A., τοῦ ποδός, die 
Hüblung der Fusssehle, Hipp. p. 1153. H. Ruf, p. 
33. Gal.; dah. sprüchw. τὸ κοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖ- 
ἔαι, d. i. entfliehen, ausreissen, Hesych. τὰ κοῖλα 
τῶν ὀφθαλμῶν, τοῦ nposwnor, Hipp. p. 642, 49. 
566, 11., auch bloss τὰ κοῖλα, die Vertiefung 
über dem obern Augenliede (Augeuwinkel?). Auch 
die Weichen od. Seiten heissen τὰ κοῖλα, Arist, 
b. an. 9, 44. κ 

κοιλοσταθµέω, mit hohlgearbeitelen Bretern 
od. Tafela versehen, 1 Regg. b, Ὁ., von 

xoılooraduos, or, (σταθμός) mit bohlgear- 
beiteten, geschnitzten Bretern od. Täfelchen, Hagg. 

1, 4. KS. 

i κοιλοστόμᾶχος, ον, (στόµαχος) mit hohlem 
Magen, διάθεσις, Gefühl der Leerheit im Magen, 
Pseudo- Hipp. in Boiss. An. 3. p. 4.8. 

κοιλοστοµία, 7, hohle Stimme οὐ. Aussprache, 
Quinet. 1, 5, 32., von 

κοιλόστοµος, ον, (στόμα) hohlmänlig, eine 
boble Stimme od. Aussprache babend, 

Koslooigia, ἡ, 8. Κοίλη «Συρία. 

ποιλοσωμᾶτος, or, (σώμα) huhlleibig, κύτος, 
Antiphan. b. Atb. 10. p. 449. B. 

κοιλότης, nros, 7, (κοῖζος) die Höhlung, Ver- 
tiefung, order, Arist. bh. an. 4, 4., am Stanım der 
Oelbäume, Tbeophr. h. pl. 1, 8, 6., του soylon, 
Ath. 11. p. 474. B.; tief gelegener Ort, Schlucht, 
Pol. 3, 104, 4. Plut. 

χοιλοφΦαλμία, 7, (κοιλὀφθαλμος) bohle, tiet- 
liegendr Augen, Poll. 4, 185. 

κοιλοφθαλμιάω, f. aow, bohle, tiefiegende 
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Augen haben, Cratin. b. Poll. 4, 184. Gal. t. 6. 
p- 444, 6. Alex. Aphr. probl. 1, 93., von 

κοιλόφθαλµος, or, (ὀφθαλμός) hohlaugig, mit 
tiefiegenden Augen, Xen. r. eq. 1,8. Arist, phy- 
siogu. $. 126. Poll. 1, 191. 2, #2. 

κοιλοφζής, di, (φίω) hobl gewachsen, von 
Natur bobl, χώρος, Opp. hal, 4, 65.1. 

κοιλόφυλλος, ον, (φύλλον) hobiblätterig, mit 
hohlen Biättern, Theophr. b. pl. 1, 10, 8. 

κοιλόφωνος, or, (φώνή) hoblstimmig, mit hob- 
ler Stimme, Hesyeh. 3. v. Anxoßsorne. 

κοιλοχείλης, 26, (χεἶλον) mit huhlem Rande, 
κύµβαλα, Auth. A, 4. 

κοιλέω, (κοῖλοι) aushöblen, Diese. 2, 199, 

κοιλώδης, ες, (eidos) hühlenartig, ausgrhöblt, 
mit Vertiefungen, diygos, Suid. δ. v. gauarlnkos, 
Gloss. Soph. Phil. 947. 

κοίλωµα, ατος, τὸ, (κοιλόω) Höhle, Hüblung, 
Vertiefung, Sehlund, Pol. 12, 24, 4., πετρώ», 
Plut. Sert. 17.; das Bassin eines Binnenmrers, 
Pol. 4, 39, 2. 8. 40, 5. 10. 42, 3., von einem 
tiefen Fluasbett , id. 4, 70, 7. vgl. Diod. 3, 44.1 
die Höhlung vor der Hüfte beim Vieh, Simarist, 
b. Ath. 10. p. 349. B. Auch ein Fehler in der 
Horobaut des Auges, Gal. t. 14. p. 77.4, 15. 

κοιλώτνξ, ὕχος, 0, ἡ, (ὄννξ) hohlhufig, mit 
hohlen Hufen, ἕπποι, Stesich. ο, Schol. Il. 6, 507. 

κοιλώπης, 6, 4, — d. folg., αὐγαί, Nic. al. 
442. Dazu ein bes. Fem. κοιλώπιε, dos, πέτρη, 
Anth. 6, 219. 

κοιλωπόε, όν, (ὤψ) hohl anzuschauen; überh. 
hohl, ἁρμός, Eur. Ipb. T. 263. 
. en. εως, ἡ, (κοιλόω) die Höhlung, Ni- 
com. απ. p. 172. 

κοιλωτέα, ἡ, 8. κολοιτία. 

κοιµάω, ion, ποεµέω, wov. 3 pl. med. κοι- 
plovras, Hit. 2, 95., Τ. yow, 1) einschlafen ma- 
chen, einschläfern,, in Schlaf bringen, ὅσσε, Il. 
14, 286., τινὰ ὕπνῳ, Od. 12, 372., βλέφαρα 
ἔπιῳ, Aesch. Sept. 3.5 zum Schlafe niederlegen 
lassen , zu Beit bringen, τινα, Od. 3, 347. , νε- 
ροὺς ξυλόχῳ, ins Lager bringen, von der 

irschkuh, Od. 4, 336. 17, 125. Auch: in den 

Todesschlaf versetzen, tödten, im Pass., Soph. 
ΕΙ. 509. 2) met., zur Ruhe bringen, beruhigen, 
besünftigen, ἀνέμους, κύματα, Il, 12, 281. Od. 
12, 169. ,-ödüvar, lindern, Il. 16, 524., u, eben 
so ἕλκος, Soph. Phil. 650. κ. φλογα, auslüschen, 
Aesch. Ag. 605. Vgl. κοιµίζω. Auch: bezähmen, 
im Zaum halten, στόμα, Aecuch. Ag. 1247., x 
λαινοῦ κύματος μένος, d. i. den gewaltigen Zorn, 
id. Eum. 832. ὅπως ἂν xosundn [τὸ ἐπιθυμητι- 
κόν), Plat. τερ, 9. p. 571. Ε. — Pass. u. Med., 
fut. κοιµήσοµαε, Luc. d, deor, 4, 4., u. αριµη- 
Oroouas, ebd. 4, 5. asin. 40., sor. ἐκουμηοά- 
µην, Hom. gew., doch auch ἐκοιμήθην, wel- 
che Form die Att. ausschliesslich gebrauchen, pf. 
κεκοέµηµαε, Aeschrio b. Ath. 8. p. 335. C., 1) 
eioschlafen, sich schlafen legen, zu Bett geben, 
schlafen, oft b. Hom., z. B. Il. 1, 476. 610., 
mit ὕπνου δώρον ἑλέοθαι, 11. 8, 482. Od. 16, 
481., Hdt. 2, 45. Eur. Rhes. 439. Ar. Lys. 758. 
att. Pros. v. Xen. n. Plat. an. ποῖόν τινα ὕπνον 
ἐκοίμω, wie schliefst da? Xen. Hier. 6, 7. vgl. 
Plat. Cat. mia. 70. n. unter b. βαδὶν κοιμηθῆναι, 
8ο, ὕπνον, fest schlafen, Luc. d. mar. 2,3. Auch 
von Thieren, sich lagern, Od. 14,411. Met. vonder 
Sonne, zur Ruhe geben, untergehen, Pytbag. b. 
Gemin.elem. asır. p. 22.E. Bes. a) vom Beischlaf, 
(vom Mann), Pind. Isihm, 8, 47., ξὺν δεσπόταισε, 


1768 


Κοιναγεω 


Eur. Andr. 170. παρὰ τοῖς δοέλοις, Ar, Eeel, τη 
Auch mil dem blossen Dat., xosundeioa rum, für 
συγκοιµηθεῖσα, Hes. ih. 213. vgl. II. 6, 246. 2 
υά. 5, 245. b) vom Todesschlaf, our sare 
χάλκεον ὕπνον, er schlief den eisernen (Toder-) 
Schlaf, N. 11, 241. sepöv ὕπνον κ., Call. fr. 10,1. 
οἱ κεκοιµηµένοε, κοιµηθέντες, die Entsehlafenen, 
NT. Vgl. d. Act., 1. Σ. E. ec) sich lagern, un We 
ebe zu halten, exceubare, Aesch. Ag. 2., περὶ τὸ 
ἀρχεῖα, Keu. Cyr. 1, 2,4. 9, (Verw. mit κεῖμαι 
u. κοίτη.) Vgl. κοιµίζω. 

κοιµέω, 8. χοιµαω, 

(κοιμηῦρα, ἡ, Ort wo man schläft, Seid. s. 
v. sauluol. 

κοέµηµα, ατος, τὸ, («οιμάω) Schlaf, Lee; 
Beischlaf, κοίµγµατα αὐτογέννητα, Beischlaf der 
Mutter mit dem leiblichen Sohne, Soph. Ant. 864. 

κοίµησες, έως, 7, 1) das Schlafen, wosuan 
ἐπὶ Öupais, Plat. eoov. p. 183. A.; der Schlaf, 
ev. Job. 11, 13. 2) der Todesseblaf, Tod, Sirae. 
48, 13. ES. 

κοιµητηριον, τὸ, 1) Ort zum Schlafen, Schlaf 
zimmer, Dosiad. ὃν Ath. 4. p. 143.6. 2). Ἠν. 
Ruhestätte, Begräbnissplatz. Neutr. von zomr- 
ριος, a, ον, zum Schlafen od. Ruhen.gebörig, 
geeignet, Et, M. p. 550, 98. 

κοιμητικώς, Αάν., zum Schlafen, ἔχειν, schli- 
frig seyn, Et. M. p. 485, 18. 

ποίµητρον, To,  ποιµητήριον, 1., viell. nar 
f. L. dafür, Symm. Jud. 4, 18. 

κοιµμήτωρ, 0006, ὁ, — κοιµιστής, Greg. Χει. 
t. 2. p. 222. 

κοιµίζω, [. dom, att. sw, nachhom. = αοιµδω, 
einschläfern, in den Schlaf bringen, ἄγρυπνον ir 
μα, Eur. Rhes. 825. mais κοιµίζεταε, ruht, schläl, 
id, Hec. 826.; zur Rohe bringen, schlafen lasse, 
τοὺς ξένους (ἐν οἴκῳ), Dosiad. b. Atlı. 4. p. 10. 
C. Bes. in den Todesschlaf versenken, zur ο» 
besruhe bringen, rava,. Soph. Ai. 81. Eur, Hip. 
1387., im Med., κοίµισαί μ΄ ἐς 4εδου, Eur. Tro. 
534.; dab. auch lödten, Τιτάνων yarsar φλογμς, id. 
μες, 473.; met., τὸν λύχνον, auslöschen, Poll. 7, 
178. 2) met., zur Ruhe bringen, d. ji. milder, 
besänfligen, berabigen , dämpfen, stillen, τὸν dr 
µόν, Plat. legg. 9. p. 873. A., τὸ θηριώδες, . 
rep. 9. p. 681. B., µεγαληγορία», Eur. Pboen. 18., 
τὰς Aunag, Xen. conv. 2, 24. 3, 1., πόδον, Ant. 
12, 19., ἐλπίδας, ebd. 7, 183., θάλασσαν, ΑΟ 
Y, 200. δεινῶν ἄνμα πνευμάτων ἐκοίμισε πόντο, 
gewaltiger Winde Wehen bringt (indem es nael- 
lässt) das Meer zur Ruhe, lässt es sich berabt 
gen, δοµή. Ai. 674, u. das. Wund. 3) b. Grasm., 
κοιµ. τὴν ὀξεῖαν, den Acut in deu Graris ver 
wandeln, s. Göttl. Accenti. p. 373. — Dass zer 
ἔζω sonst auch im Hom. gelesen seyn muss, tr 
heilt aus Eust. Od. 3, 397, Vgl. jedoch Spitze. 
ll. 12, 281. Dav, 

κοέµισιφ, έως, ἡν die Milderung des Tom, 
Verwandlung des Acuts in den Gravis, Bekk. As. 
. 75h. 
. κοιµεομός, ὁ, --- d. vor., Bekk. Au. p. 756, 3 
b) das Niederlegen zum Schlafen, Epiphan. t. 2 
p- 80. A. 

χοιμιστής, οὗ, 6, der in den Schlaf od. zur 
Rabe Bringende, Äryvos, Antb. 12, 50. Dar. 

κοιµιστικός, ἡ, όν, einschläferad, Schol. 1. 
3, 382. j 
κοινά», ἄνος, ὁ, dor. st. κοινών, κοινή, 
Piad. Pytb. 3, 50. vgl. Συνάν. 

nowärdw, dor. st. κοινωνέω, Thae, 5, 79. 
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κουάω, — κοιόω, ὁδὸν vuxri, einen Weg 
im Geleit der Nacht machen od, ihn der Nacht 
mittbeilen, d. i. anvertrauen, Piud. Pyth. 4, 204. 

xowwsior, bei Hesych. κοενίον, τὸ, (κοινός) ge- 
meiosamer Ort, bes. Hurenbaus, Arcad. p. 121, 5. 
Phot. Suid, 

κοινεων, ὤνος, ὁ, — κοικωνός, δεἩν zw., 8. 
Berm. Eur. Here. f, 330. 

‚ xown, adverbial. gebr. Dat. fem. von κοι- 
vos, W. 5. 

κοιγηλογέοµαε, v. L. st. κοινολογέοµαε, He- 
liod, 10, 23. 

χοενίον, τὸ, 8. κοινεῖον. 

κονισµός, ὁ, wie von κοινίζω, Vermischung 
verschiedener Mundarten im Sprechen οὐ. Schrei- 
ben, Quinet. inst. ὃν 3, 54. 

κοινοβῖακός, ἡ, or, Adv. —aws, (κοινόβιο) 
zum gemeinsamen od. Kiosterleben gehörig, mön- 
ebisch, RS. Byz. ὁ x., der Mönch, R3. 

κοινοβίαρχης, ου, 6, (ἄρχω) Klostervorsteher, 
Abt, KS. Byz. Dar. 

sowodsapyia, ἡ, das Amt des Abtes, Eust. 
op. p. 227, 30. 

κοινοβῖος, ον, (Bios) mit Andern in Gemein- 
schaft lebend, Jambl. v. Pytb.+p. 6#. Piolem. te- 
trab. p. 119, 24. Dah. τὸ κοινόβιον, gemein- 
schaftliches Leben, Gell. n, A. 1, 9; bes. Ort 
zum gemeinschafllichen Leben, Kloster, coeno- 
bium, KS. 

»owoskaßns, ἐς, (βλάπτω) gemeinsam scha- 
dend, allgemein schädlich, Nieet. ann. p. 310. D. 

κοινοβουλευτικός, 7, ὁν, (βουλεύομαι) zu ge- 
meinschaftlicher Berathschlagung gehörig, Hippo- 
dam. b. Stob. flor. 43, 90. 

κοιροβουλέω, gemeinschaftlich berathschlagen, 
Xen, rep. Lac. Τὸ, 1., von 

κοινοβιύληε, ου, ὁ, (βουλή) der gemeinsam 
Rathachlagende, Rathsherr, Hesych. Dav. 

κοινοβουλία, 7, gemeinschäftliche Rathsver- 
sammlung u. Berathung, Schol. Il. 22, 268., πρόε 
τινα, mit Jem., Cyrill. Al. ia Jo. 10, 18. 

κοινοβούλιον, τὸ, = das vor., Gemeinbe- 
ratbung, berathende Versammlung, App. eiv. 1, 
51., καταγράφειν, Pol. 28, 16, 1., συναγειν, Sirab. 
d. p. 385., von 

κοινόβουλος, ον, (βουλή) an der Berathung 
tbeilnehmend, Schel. Ar. Thesm. 921. 

κοινοβωμία, ἡν (βωμος) Gemeinschaftlichkeit 
des Altars, d. i. gemeinsame Verehrung mehrerer 
Gottheiten auf Einem Altar, Aesch, Suppi. 230. 
Vgl. ἀγωώνιος, 1. 

κοινογάµια, ww, τὰ, (γάμος) gemeinschaft- 
liche Heirath, allgemeines, aussereheliches Bei- 
wohnen der Mänuer a. Weiber, Atb. 12. p. 555. D. 

κοινογᾶμία, ἡν — d. νου, RS. 

κοινο] ένές, ἐς, (γένος) aus der Gemeinschaft 
zweier verschiedener Gattungen entsprungen od, 
erzengt, app. tdioyssyjs, Plat, Polit. p. 265. E. Dav. 

κοινογωρία, ἡ, gemeinsehaftliche Zeugung zweier 
verschiedener Gattungen, wie des Pferdes u. des 
Esels, opp. ıdıoyovia, Plat. Polit. p. 265. D. 

κοινογρᾶφέω, (γράφω) auf gewühbnliche Art 
schreiben, Eust. p. 1553, 28. 

"owoörwor, εὖὐ, — τὸ δηµόσιον, Hesych, 
Zouar. Theognost. p. 21,26. Das Adv. κοινοδηµεί 
υ, Suid. p. 431, 2 Beruh. w. s., beruht auf f. L. 

κοινούηµος, ον, (δήμος) gemeinsam, ülfent- 
lich, πανήγνρις, Philo t. 1. p. 678. 

xowodinaıor, τὸ, allgemeines, öffentliches Ge- 
richt, in dem die Angelegenheiten verschiedener 
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Staaten nach gemeinsamen Rechte entschieden: wer- 
den, Gorp. iuser. 2. p- 413, 58. Pol. 23, 15, 4.. v. 
κοινοδῖκος, ον, (dixn) mit gemeinsamen Recht, 
φιλία, Orae. b. Phlegon op. p. 144. 
κοινοεργέω, gemeinschaftlich thätig seyn od, 
wirken, Melet, in Cram. An. 3. p. 36, 6. 104, 
b., von 
κοινοεργής, ἐς, (EPTR) gemeinsam thätig, 
wirkend, Melet. in Όταπ, An. 3. p. 104, 29. 
κοινοεργύς, όν, das vor., Simpl. zu Epiet. 
p- 195. 
nor: otulaxlw, (Φύλακος) einen gemeinschaf- 
lichen Beutel, d. i. eine gemeinschaftliche Kasse 
baben, Ar. in Bekk. An. p. 47, 7. 
κοιγολᾶ της, ου, 6, (λαός) Einer vom gemei- 
ven Volk, sp. KS. [3] 
κοινολεκτέω, den gemeinen Dialect reden; 
xowolsxrovusva ῥήματα, Worte des Vulgärdialects, 
"des gemeinen Lebens, Et. M. p. 184, 11. 184, 39. 
u. öft. vgl. Apoll. in Bekk. An. p. 580, 30., von 
κοινολεκτος, ον, (λέγω) in der gewühnlichen 
Sprache, der des gemeineu Lebens, Schol. Aesch. 
Sept. 885. Adv. ---λέκτως, Schol. Theoer. 6,118. 
κοιγόλέκτρος, %, (λέκερον) Beilgenossin, Ebe- 
genossin, Aesch. Ag. 1450. Prom. 561. 
κοινολεξία, ἡ, gemeiner, gewöhnlicher Aus- 
druck, Nicet. Kust. 
κοιγολεχής, ἡ, (λέχος) = κοινόλεκτρος, Byz. 
2) ὁ, Beitgenoss, —= µοιχός, Ehebrecher, Soph. 
El. 97. 
κοινολογέοµαε, |. ἤσομαι, aor. -zodun», Hdt. 
6, 23. Pol. 31, 13, 5., b. Pol. anch —nV0rr, id. 
2,5, 4. 48, 4. 10, 42, 4., (λόγος) sich gemein- 
schaftlich besprechen, beratben, verabreden, τενέ, 
mit Einem, Hdt. 6, 23., τινὶ περί τος, Arist. 
pol. 2, 8. Pol., πρὀς τινα, Tbuc. 7, 86., πρὀε 
τινα ὑπέρ τινος, Pol. 10, 43, 4.; auch bloss περί 
τινος, Diod. 19, 46., βραχέα περί τινος, Pol. 31, 
13, 5. κ. τιὶ πρὸς οὓς, Einem ins Ohr Nüstern, 
Luc. deor. conc. 1. ealumn. 2. Dav. 
κοιγολογία, 7, gemeinschaftliche Besprechung, 
Beratbung, Hipp. p. 27, 35. Pol. 2, 8, 7. 5, 103, 
3. 15, 9, 1. βία, Ages. 25. Diog. L. 2, 14. 2) 
= now) διάλεκτος, Phot. p. 174, 23. 
κοινολογέζομαε, f. L. st. κοινολογέοµαιε, Macc. 
1, 15, 18. 
κοινοµήτωρ, ορος, 6, ἡ, (μήτηρ) eine gemein- 
same, dieselbe Mutter babeud, ἀδελφός, Theognost. 
. 21, 26. a 
ή κοιόµικτος, ον, (μύγνυμε) zusammengemischt, 
Tzetz. iu Cram. An. Paris. 1. p. 64, 5. 
x0woronuooern, 7, gemeine, bürgerliche, sich 
zu Jedermann herablassende Gesinnung, communi- 
tas, ciwilitas, M. Anton, 1, 16., von 
κοινογοήµων, ovog, 6, 7), (νόημα) gemeinen, 
herablassenden Sinnes. (7) 
κοινοπᾶφης, ές, (mados, nadsir) mit Andern 
gemeinsam leidend, überh. sich uach ibnen beque- 
mend, gesellig, &0r,, Dion. H, ant. 2, 41. 
κοινοπληύής, ds, (πλήθος) ἡμέρα, der Tag 
einer gemeinsamen Volksversammlung, Georg. Pach. 
Audr. p. 255. C. 
κοιρόπλοος, 09, 1981. κοινόπλους, ουν, (πλέω) 
gemeinsam schiffend, Schilfsgelährte, κοιόπλους 
ὁμιλία, die. Schiffsgefährten, Soph. Ai. 872. 
κοινοποιίω, (ποιέω) gemeinsam machen, als 
gemeinsam betrachten, KS., im Med., τὸν τόπον, 
Chandl. inser. 39. Im Pass., gemeinsam seyn, 
xowonoseirar τὰ onueia πρός τι, Sext. Emp. adv. 
math. 5, 63. vgl. Pyrrh. 3, 173. 2) mittbeilen, 
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bekannt machen, τὰ μυστήρια, Schol, Ar. Αν. 
1073., τὴν ἆλι Όξιαν, Glem. Al. strom, 6. p. 641. 
u. a.; im Med., τὰ (σοφίας) ἀγαθά, Clem. Al. 
strom. 5. p. 574. Βαν, 

xowonoinos, έως, ἡ, die Mittbeilnnug, Eust, 
op. p. 2.2, 6. 

κοινοπολἰτεία, ἡ, Staatsgemeinschaft, Theod. 
Metach. Dav. 

κοινοπολῖτικόε, 7, or, die Staatsgemeinschaft 
betrellend, ἕξις, Theod. Met, mise. p. 418. 

κοιόπους, 6, ἡ, που», τὸ, gen. ποδος, (πούς) 
eig. gemeinsamen Fusses, παρουσία, gemeinsame 
Anwesenheit, Ankunft, Soph. El. 1104. u. das. 
Wund. (1083 ) 

κοινοπρᾶγέω, [. now, (πράσσο) gemeinschaft- 
lich wit Einem, τό, bandeln, Theil nebmen an 
einer Handlung, Pol. 4, 24, 8. 5, 57, 2. 30, 4, 
16. Diod. 19,4. Plut. Galb. 6. που, p. 380. A. Όαν. 

κοένοπραγία, 7), gemeinschaftliches Handeln, 
Theilnahme au der Handlung, an der Unterneh- 
mung, gemeioschaftliche Unternehmung, Pol. 5, 
5, 2. u. oft. Plut. Pericl, 17. Polyarn. 4, 6, 6. 

κοιγοπρεπής. fs, Adv. —ws, (πρέπει) gemein- 
schafllich zukommend, KS. 

xuwwog, ἡ, όν, bei Soph. Trach. 205. zweier 
End., |) was Meüreren oder Allen gemeinsam ist, 
zweien od. einigen Dingen (od. Personen) auf glei- 
che Weise zukommend, gemeinsam, gemein- 
sehafttich, gemein, opp. ἴδιος, zuerst b. Hes. 
op. 725., oft b. Pind. u. später allg. in Poesie u. 
Prosa; abs., z. B. κοινὀν ἔρχεται κὔμ' Aida, 
kommt zu Allen, Pind. Nem. 7, 44. κ. γαμος, id. 
Pyth. 4, 396. τρεῖς — κοιγὸν ὄμμ) ἑχτιμέναε, 
Arsch. Prom. 795. κοινά τὰ τῶν φίλων, Kur, Or, 
725. Plat. Phaedr. z. E. Lys. p. 207. C. vgl. rep. 
4. p. 414. A. ποινὸς τὰς yuraisas ἔχειν, ebd. 5. 
p- 457. D.; mit d. Dat., sehr gew., z. Β. ἅπασι, 
Aesch. Ag. 524. Eur. Hee. 902. Hel. 915. Xen, 
oee, 21, 2. Plat. κοιὰρ adelgw ἔυµφορας, Eur, 
Or. 863. κοιγὀν τε χαρᾷ καὶ Avan ὄακρνα, Ken, 
Hell. 7, 1, 32.; oft auch 'mit dem Gen., πάντων 
κ. φάος, Aesch. Prom. 1041. vgl. Pers, 132. Eum. 
109. ἔργον κοινὺν «{ακεδαιμογίων τε καὶ 4ὔη- 
ναίων, Plat, Menex. p. 241. 6. vgl. conv. p. 205. 
A. Criti. p. 110. C. οἱ xowol τῶν ἀνθρώπων 
vouos, Pol. 2, 58, 6. vgl. 4, 67, 4. Seltene Ver- 
bindungen sind τὸ ἐπὶ πασε xoswon, Plat. Tbenet, 
p- 185. C. κοιγὸν κατὰ πάντων ζῴων Kari, Arist. 
h. an. 6.(?) yiyreral nos οὐδὲν κοινὸν προς τινα, 
ich habe nichts mit Einem zu schaffen, Απ. 11, 
141. — εἰς κοινό», im Allgemeinen, γγωμὴν ano- 
gaiveoßaı, Dem. p. 300, 6.; öllentlich, so dass es 
Alle büren, λέγ᾽ εἰς κ., Ar. Av. 457. Plat. leeg. 7. 
p- 796. E.; auch εἰς τὸ xoıwov, gemeinsam, zum 
allgemeinen od. gemeinsamen tebrauch, Plat. legp. 
ὃν p 681. ο, 10. p. 885. A.; auch: zum gemei- 
nen Besten, Isocr. ene. Hel. $. 36. τὰ κατὰ κοι- 
γὸν ὡρισμένα δίκαια, die allgemein gültigen Rechte, 
Pol. 4,6, 11. — Bes. }) die wemeinde, das Volk, 
den Staat betreffend, dazu gehörig, gemeinınm, ὅ[- 
Jenttich, z.B. ἀγαθόν, Xen. Cyr.1,2,2., χρήματα, 
id. Hell. 6, 5, 34. xomwal ἀρχαί, öffentliche Ma- 
gistratsperson»n, Pol. 22, 16, 11. 6 τῆς πόλεως 
κοινός ὅμιος, Plat. rep. 9. p. 872. B., nach Hel- 
lad, b. Phot. bihl. p. 535, A. in Athen anch bloss 
ὁ κοινός gen. Auch: dem Staate förderlich, 7 µο- 
ναρχία κοινοτέρα Lori, ist für das allgemeine Beste 
zuträglicher, Isoer, Hel. ene. $. 36. Eben so xos 
vöorarov ἐστι, ex ist ganz im allgemeinen Interesse, 
Plat, legg. 4. p. 724. B. Bes. a) τα κοινά, die 
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öffentlichen Angelegenheiten, διοκκεῖν, verwalten, 

Dem. p. 15, 21., mgarreıw, Plat. Hipp. πιο]. p. 

282. B. Plat. mer. p. 1127. D. προειέναι πρὸς 

τὰ κοινά, die Verwaltung von Siaatsgeschäften 

übernehmen, Aeschin. p. 23, 37. 56, 19., anch 

ἐπὶ τὰ κ. τῆς πόλεως εἶναι, Plat. ep. 7. z. A. 

παρε)λθεῖν ἐπὶ τὰ κοινά, Ael. v. bh. 10, 17., 5. 

auch b, 3. b) τὸ κοινόν, jede Gesammtheit, z. B. 
das versammelte Heer, Xen. An. 5, 7, 17.; dah. 
a) die Gemeinde, das Gemeinwesen, die Gesammt- 
heit, der Staat, τών Ἰώνων, Σαμίων u. dgl., Hät. 
5, 100. 6, 14. 58. Thuc. 3, 41. Xen. Plat. u. a. 
ἄνευ τοῦ τῶν παντων xowor, ohne Bewilligung des 
gesammten (tbessalischen) Zundes, Thuc. 4, 7A, 
vgl. Tittm, Staatsverf. p. 718.; aber auch commum 
eonsilium. die Leitungsbebörde der Gemeinde, dıe 
Regierung, Thuc. 1,40. 2, 12. Xen. Hell. 4,6, 43. 
Krüg. Xen. An. 5, 6, 27. Zuw. auch im Βία. 
τὰ κοιὰ τῶν Βαβυλωνίων, Hdt. 1, 156. am 
κοινοῦ, nach öffentlichem Beschluss, von Staats 
wegen, Xen. An. 5, 7, 18. ἀπὸ τοῦ xosror, Hd. 
R, 135.5; eben so κατὰ xowor, Pol., opp. κατ 
ἰδίαν. β) der Staatsschalz, die Staatskasse, Hat. 
7, 144. Thuc. 1, 80. 6, 6., τε πόλεως, Arist. 
pol. 2, 8. τὰ κοινᾶ, die öffentlichen Gelder, Tbur. 
6, 8. Dem. p. 95, 8. Ar. Plot: 569. Pol. 28, 8,5. 
ἀπὸ κοινοῦ, auf ülentliche od. Staatskosten, Xen. 
An. 4, 7, 27. 5, 1,12. 2) gemein, d. i. gewöh- 
lich, allgemein gebräuchlich, διάλεκτος, Dion. Ἡ. 
jud. Isver. 2., ὀνόματα, gewöhnliche Ausdrücke, 
id. jud. Lys. 3. xowa καὶ ὅγμωώδη Grömere, 
Longin. 40, 2. ἡ κ. dvrose, die gewöhnliche Αν- 
sicht, Pol. 2, 62, 2. 10, 27,8. nv κ. Friros, 
id. 6, 5, 2. τὰ xoıra ταῦτα, das Gewöhnliche, 
opp. megerra, Plat. Ax. p. 366. B. vgl. Piut. wer. 
p. 436. D.; dah. auch: allgemein bekannt, Ath. 3, 
p. 76. A. 6. p. 267. Ε. κοινότερος, gewöhnlicher, 
Arist. rbet. 1,1. p.3, 8 ed. Bekk, min. 3) gemem, 
d. i. unrein, opp, ἡγιασμένος, LXX. ev. Mare. 7, 
2. ep. Rom. 14, 14. 4) bei Gramm. u. Rhet., ®) 
*. τόπος, ein Gemeinplatz, in den Efilogen der 
Uebungsreden, Hermog. u. a. vgl. Ern. lex. techn. 
κ. ν. br κ. διαλεκτος, die aus dem att. Dialert 
entstandene Sprache des gebildeten Mannes; = 
κοινοί, die Schriftsteller, welche sich dieses Dia- 
lects bedienen, Et. M. u. a. Gramm. ce) x. σελ- 
λαβή, doppelzeitig, anceps, Longin. fr. 3, 11. ο. α. 
Gramm.; eben so κ. yeöros, Longin. fr. 3, 5. ὁὅ 
κ. τῷ γένει, generis communis, Et. M. p. 143, 3. 
u. öft. Gramm. e) (σχήμα) ἀπὸ (fx, selten κατά) 
κοινοῦ, gramm. Figur, eine Verbindang, in weicher 
ein Wort aus dem Vorhergebenden zur Ergänzung 
des Sinnes zum folgenden hinzugedacht werden 
muss, Apoll. syat. p. 127, 23. 128, 3. απ. 2. — 
Il) von Personen, 1) gemeinsamen Stammes, ver- 
wandt, Soph. Ant, 1., παῖδες, OR. 261. οὗ. 540. 
2) der Theil au etwas nimmt, dab. der Gezem, 
wie κοινωγός, κου ὂν ποιεῖσθδαί τινα, Tinen Theil 
nehmen lassen, Sopb. OR. 210., u. ähnl. wos 
ἐν κοινοῖσι, id. Ai. 367. Ar, Vesp. 917. 3) met. 
vom Character, a) der mit Jedermann umgeht, 
bürgerlich, leutselig, freundlich, wie communis, τοῖς 
φίλοις, gegen die Freunde, Isocr. p. 4. D. Ρα. 
Arist, 1. τῇ πρὸς πόνταρ φιλανθρωπία κ., De- 
moch, ὃ. Atb. 6. p. 253. D.; ats., im Comp., 

Isoer. p. 215. B. de antid. p. 494 Bekk. b) bei- 
den Parteien gleich, d. ij. wmparteiisch, gerecht, 

Thuc. 3,53. vgl.68. κ. καὶ δίκαιος δικαστής, Aristid. 

ι. 0. p. 211. vgl. t. 1. p. 3293, — Adv. won, 

1) gemeinsam, in Gemeinschaft, κ. την στραστί 
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ποιεῖσθαι, Isocr. p. 201. 6. x». ἅπαντες, alle ins- 
gesammt, Diphil, b. ΑΠ. 3. p. δὲ. A.; dal. zu- 
gleich, Eur. lon 1462. Mi ölfentlich, von Staats- 
wegen, opp. (dig, κ. μᾶλλον ὠφέλισαν ἡ ἐκ τῶν 
εδίων ἔρβλαψαν. Thuc. 2, 40. 3) bürgerlich, so 
wie es einem Bürger zukommt, κ. καὶ molsrıxws 
βιοῖν, Isver. Paneg. $. 151. a. das. Spohn. Dio 
C.45, 43. 46, 17.5 freundlich, κ. καὶ φιλικώς, 
Plat. Ant. 33. 4) gewühnlich, im gemeinen Leben, 
Longia. 15, 1. Plut. Mare, 8., rıva ἀσπάζεσθανι, 
gauz gewöhnlich begrüssen (οσο ihm ausserge- 
wöbnliebe Ehre zu erweisen), Plut Arat, 43. bei 
Gramm.: in der gewühnlichen Sprache, s. I, 4, b. 
κοινότερον, gewöhnlicher, M. Anton. 2, 10, 4, 90, 
6,45.;5 aber auch: in allgemeinerer Bedeutung, ΑΙ. 
4. p. 171. A. — Gewöbnlicher ist das Adv. κου, 
1) gemeinsam, gemeinschaltlich , zugleich, Soph. 
OR, 606, 06. 1339., ξυναψων δαῖτα, Eur. Ion 
807., µετασχών, id. Hipp. 731., ξεμβαίνειν, Ar. 
Nub. 67., σώζειν, Tbuc. 4, #1. 8, 37. u. so bei 
Xen. Plat. u. a.; mit σύν, Χέι, mem. 1,6, 14., 
mit ἅμα, Plat. Phileb. p. 62. B. τοτε 4θηναίων 
καὶ {ακεδαεμογίων κοιν διανόηµα, id. legg. 3. 
p- 692. E. Dafür κοινά, Soph. Ant. 54h: µη µοι 
Varıs σὺ κοινά, — ποινὸν ἐμοὶ Vavaror μὴ Όα- 
γης. 2) Ölfentlich , publice, κοινή καὶ ἐδίᾳ, Xen. 
με, 1, 2, 10. mem. 2, 1,12.6, 38. 4,4, 8. 
(Κοινός ist πας mundartlich verschieden von ξυνός, 
also der Stamm Zur, σύν, cum, vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 264.) 

Koivog, ö, 1) Sohn des königs Karanos von 
Makedonien, Marsyas im Et. M. p. 523, 38. 2) 
ein Feldherr Alexander des Gr., Arr. 

κοινοτάφιον, τὸ, (τάφος) gemeinschaftliches, 
öffentliches Grab, Erkl. von δημόσια µνήµατα, 
Ulpien. zu Dem. de cor. p. 320 Bekk. [dä] 

κοννότης, 77706, %,, (κοινός) 1) Gemeinbeit, Ge- 
meinschaft, Gemeinschaltlichkeit, wit d. Gen., Plat. 
Theaet. p. 208. D., τῶν γυναικών καὶ παίδων 
καὶ τῆς orolas, Arist. pol, 2, 12., auch ἡ περὶ 
τὰ τέκνα κ. καὶ τὰς γυναῖκας, ebd. 2, 7. ai κοι- 
γότητες, die gemeinschafllichen Eigenschaften, 
Aehnlichkeiten, Plut. comp. Lye. ο. Num. 1. 2) 
die Allgemeinheit, τὰ ἐν ποσὶ καὶ κοινότητε, d. i. 
wss ein Jeder einsieht, Dion. H. unt. 4, 23. x. 
τῶν ὁμολογιῶν, die Allgemeinbeit, Unbestimmtheit 
der Uebereickunft, ebd. 2, 48.5 aber ai‘ κοινό- 
τητες, Gemeinplatze, Plut. mor. p. 129, C. 3) ge- 
gen Jedermann gleich frenudliches Betragen, Aristid. 
1.p. 93. 193. 523. 4) bei Gramm, u. Rhett. a) 
= οχγμα ἀπὸ xowou (5. unter κοινός), Apoll. 
synt. p. 128, 3. 9. b) das genus commune, ebd. 
P- 209, 3. ο) = ουμπλοκή, Rut. Lup. 1, 9. 

κοένοτοκος, ΟΡ, (Tixrw) von gemeinschafili- 
cher Geburt, von gemeinschaftlichen Eltern, ελπέ- 
δες κοινότοκοε, die brüderlichen Hoffunngen , die 
Hoffnung auf den Bruder, Soph. El. 853. u. das. 
Wund. 

xoworpopia, 7, (τροφή) gemeinschaflliche 
Ernährung od. Erziehung, opp. µονοτροφία. Dav. 

κοινοτροφικός, n, 0», zur gemeinschaftlichen 
Ernährung od. Erziehung gehürig, ἐπιστήμη, Plat. 
Pol. p. 104. D. 267. D., u. 7 κοινοεροφική, = 
d. vor., ebd. p. 261. E. 264. B. 

κοινοφἁγία, 7, (Yaysiv) gemeines, schlech- 
tes, verboteues Essen, Verunreinigung dadurch, 
Joseph. ant. 11,8, 7. 

xowogiine, ές, (φιλέω) gemeinschaftlich lie- 
bend, dasselbe liebend, Aesch. Ευ, 471. nach 

ermanus Verm. st. xowwgeirs, Ald. xowogalrs. 
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xowögoom, orog, 6, 4, (Yerr) gleiches 
Sinnes, gleichgesiunt, einträchtig, το, Kur. 
Iph. T. 1003. lou 577. Ἅ 
κοινοχρησία, 7, wofür Schneid. κοινοχρχοτία, 


‘verm., Gemeinnutzeu, Oecumen. in Act, Apost. 


oıwow, (κοινός) gemein machen, d. i. 1) ge 
meinschaftlich machen, zum gemeinsamen Eigen- 
tbum machen, ra περὶ τὰς xr,oss τοῖς συσοι- 
τίοις, Arist. pol, ὃν 5. εἰς arg nollais κοινού- 
µενος, der vielen gemeinschaftlich gehört, Eur, 
Audr. 216.5 dab. mittheilen, ruri τι, Plat. lege. 
10. p. 880. Ε., τν δύναμιν, seine Macht (zu der 
eines Andern) gesellen, Thue. 1, 34. Dah. werbin- 
den, wereinigen, im Pass. verbunden werden, ἆλ- 
inkorc, mit einander, Plat. legg. 2. p. 673. D. 
vel. Tim. p. 59. B.; auch νου ehelicher Verbin- 
dung, rwd ἐκοινώθην λέχει, Bur, Andr. 38. 2) 
mitibeilen, bekanut machen, ravd ri, Arsch. Chodph. 
716. Eur. Med. 685. Ar. Νου, 146. Το. 2, 73. 
u. 8., ri περί τινος, Aesch. Suppl. 369., μῦ- 
Φον ἔς Ίνα, kur. Iph. A. 44. 3) verunreinigen, 
NT. — Med., 1) Gemeinschaft mit Jem. haben, 
rıri, Plat. conv. p. 218. E. Menex, p. 244. C. 
lerg. 4. p. 720. D. Gew. theiinehmen au eiwas, 
etwas mit Jemdm theilen, gemeinsam haben, tragen, 
thun, τινός, z. B. της φυγῆς, τῆς εὖχης, Eur. 
Pboen. 1704. Cyel. 634. vgl. Andr. 654., τινέ re 
vos, ebd. 933., u. ri, τὸν στόλον, Thuc. 8, 8., τὸν 
λόγον, Plat. Lach. p. 196. C., τὴν τύχην, Vor- 
theil u. Schaden gemeinsam tragen, XÄen. νεοί, 
4, 32.; auch abs., οἳἵτ ἑῴέλσας, our ἐγὼ 
Ἰκοινωσαμην, ich theilte nieht mit dir, machte dieh 
nicht zur Theilnehmerin, Sopb. Ant. 539%. Auch: 
das Seinige womit verbinden, κ. την οὐσίαν τῇ τοῦ 
παιδός, sein Vermögen vereinigen mit, Isae. p. 
89, 5. κ. μεν (τὸν ὕμνον) ὀάροις καὶ λύρᾳ, da- 
mit vereinigen, dazu gesellen, Pind. Nem. 3, 19. 
2) sich gegenseitig mittbeilen, βουλεύματα, Aesch. 
Ag. 1.147., τὸ πρᾶγμα, Dem. p. 840, 13.5; abs., 
Mittbeilung machen, Xen. Cyr. 5, 4, 20.; bes. 
Εἰποπι etwas mittheilen, am ibn darüber zu Rathe 
zu ziehen, befragen, sich mit Einem beratben, 
πρός τινα, Plat. legg. 11. p. 430. C., zwi περέ | 
τινος, Pol. 7, 16, 3. Luc. Icarom. 29. v. hist. 
2, 10. Hda. 1, 6, 22. 7, 8, 4.1 auch von der 
Befragung eines Gottes, τῷ θε, Äen. Hell. 7, 
1, 27. An. 5, 10, 15. 

Κόντος, 6, der rüm. Name Ouintus, Plut. u.a. 

Koivvga, τὰ, ein Ort auf der Insel Thasos, 
Πάι. 6, 47. 

Κοινώ, οὓς, 7 gr. Frauenn., Plut. που. p. 
839. D. 

xoirouea, aros, τὸ, Gemeinschaft, fleischli- 
che Gemeinschaft, im Plur., Plut. mer. p. 3.8. A, 

κοένωµατιον, τὸ, Demin. von xoivrwua, das 
Verbindende ; ein eisernes Baud, wie ägndıs, Philo 
in Math. vet. p. 64. 

ποινών, ὤνος, ὁ, — κοινωνός, Theilnehmer, 
Gesellschafter, Geführte, Genoss, seines Gleichen, 
im Nom. u. Ace. plur., Xen. Cyr. 7, 5, 35. 8, 
1, 16. 98. 40., s. Valck. Adon. p. 227. A. Der 
Dat. sing. κοινώνε b. Pind. Pyth. 3, 50. ist nach 
Boeckb v. I. p. 456. in die dor. Form κοινᾶνι zu 
verändern. Vgl. auch furwr. 

κοινωνέω, |. ᾖσω, pl. κεκοινώνηκα, Plat, 
legg. 3. p. 686. A. Phaedr. p. 246. D., pf. pass. 
πεκοινώνηµαε, id. 8. unter ?2., (xowwros) Theilba- 
ber, Genoss, Gefäbrte seyn, dah. 1) etwas ge- 
meinschaftlich haben od. ibun, Antheil haben od, 
uehmen an elwas, theilhaflig seya, mit d. Gen. 
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Κοινωγγμα 17 
der Sache, χθονός, Aesch. Suppl. 324., μύθου, 
id. Choeph. 166., yauwr, Soph. Tr. 546., re- 
gov, Eur. Or. 1055., φόνου, ebd. 1501., τύχης, 
id. Med, 302., raw onoudar καὶ ras Fvunayias, 
Thuc. 5, 79., σίτου καὶ norouv, Xen. mem. 3, 
6, 22., u. oftb. Xen. Plat. Dem. u. a. Oft tritt 
auch. der Dat. der Pers. hinzu, z. B. κ. τινὶ πο- 
λιτείας, Plat. legg. 6. p. 753. A., πόνων κἀὶ κι- 
ὀύνων ἀλληλοις, Mühen u. Gefahren miteinander 
theilen, ebd. 3. p. 688. A. vgl. Xen, Bell. 2, 4, 
21. κ. τούτῳ underog, nichts mit ibm theilen, 
ibn an nichts Theil nehmen lassen, Dem. p. 784, 
2. vgl. Plat, legg. 8. p. 844. Β. κ. ἀλλήλοις, 
miteinander thbeilen, Luc. Gall. 21, x. αὐτοῖς ὧν 
ἔπραττον, an ihren Ünternehmungen Theil nebmen, 
Χευ. Heil, 6,3, 1. κ. rıri πραγµατων, mit Jem. ver- 
bunden, sein Alliirter seyn, Pol. 1,6, 7. w.üft., τῶν 
αὐτῶν ἐλπίδων, Jemds Hofaungen theilen, gleiche 
Holfoung mit ihm begen, id. 3,2, 3. Seltnerr; θήλεια 
(φέσις) 17 τοῦ ὄρῥενος κου ὠνεῖ εἰς ἅπαντα, bat 
(semeinschaft mit ihr, ist gleich geschickt zu, Plat. 
rep. 4. p. 453. A. ἴσα παντα τοῖς ὀνδρασε κ., deu 
Mannere in Allem ganz gleich steben, an Allem 
gleichen Antheil haben, ebd. 7. p. 540. C. παν- 
τα πάντη =, an Allem Theil haben, Alles gemein- 
schaftlich haben, ebd. 5, p. 466. D. κ. τιὶ φό- 
vor, gemeinschaftlich mit Jem. vollbringen, Eur. 
ΕΙ. 1048., κ. περὶ τῆς ἀποστάσεως, Pol. 31, 98, 
6. 2) mit d. Dat. der Pers. od. Sache, mit Jmdm 
od. etwas Gemeinschaft haben, sich zu schaffen 
machen , ὅπου ἂν τῷ τοιούτῳ ὁ τοιοῦτος κοινω- 
νήση, Plat. rep. 3. p. 344. D. ὁποῖα ὁποίοις 
Övsara κοινωνγεῖν, Plat. Soph. p. 253. A. ὅταν 
undiv ὁμιλώμεν τῷ σώματι μηδὲ κοινωνώῶμεν, 
id. Pbaed. p. 67. A. (δυμὸν) ταῖς ἐπιδυμίαις 
ποινωνήσαντα, in Gemeinschaft mit, id. rep. 4. 
p- 440. B. u. sonst, κ. ἡγοῖμαι καὶ τοῦτο τοῖς 
πεπολιτευµένοις, dass auch dies mit meiner Staals- 
verwaltung Gemeinschaft hat, zusammenhängt, da- 
zu gehört, Dem. p. 244, 21. vgl. Lue. salt. 34: 
u, ähnl. im Pass., ἐγκώμια wexowronnulva εἰχαῖς, 
verbunden mit, Plat, legg. 7. p. 801. E., wenn 
nieht dort,. wie bei Thuc. 8, 8., κεκοινωµένα her- 
zustellen ist. στολὴν φοιγικίδα — ἠκιστα — γυ- 
ναικεία κ. hat gar keine Gemeinschaft, ist ganz 
verschieden, Xen. rep. Lae. 11, 3. εοιαύτην 
κοινωγίαν κ. tivi, solcbe Gemeinschaft mit Jmdm 
haben, Plat. ‚lege. 9. p. ABl. E. Von ebelicher 
od. fleischlicher Gemeinschaft, κακοῖς, Eur. He- 
rael. 301., γυναικὶ — ἀνδρί, Plat. lege. 6. p. 
784. E. Luc. d. deor. 1, 2. 10, 2. Auch: mit 
Jmdm übereinkommen, Plat. legg. 8. p. 844. C., u. 
abs., πότερον κοινωνεῖς καὶ ξυνδοκεῖ σου, id. Crit. 
p. 49. D. Όαν, 

κοινών, ua, ατος, τὸ, Gemeinschaft, bes. im 
Plur. xowwrnuara, Umgang, Verkehr, Handel u. 
Wandel, überb. Communication, Plat. rep. 1. p. 
333. A. lege. 5. p. 738. A. Arist. pol. 3, 9. 
xowonyuara πρὸς ἀλλήλους, Plut. mor. p. 193. 
D.; überh. Verbindung, yrygoü καὶ Φερμοῦ us 
τακέρασµα καὶ κ, ebd. p. 951. E. 

κοινῶνησις, εως, ἡ, das gemeinschaftliche 
Haben, die (Gemeinschaft mit Jem., παίδων, von 
wecbselseitigen Heiratben, Plat, Polit. p. 310. B. 
u. das. Stalib. 

κοινωγητέον, Adj. verb. von κοινωγέω, man 
mnss mitiheilen, τενέ τινος, Einem etwas, Plat. 
rep. 3. p. 403. B. 

κοινών τικός, ἡ, όν, f. L. fl 


κοινωνικός, 
Pol. 2, 41, 1 ν 
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κοινωνία, ἡν (κοινωνός) 1) die Gemeinschaft, 
das Theilhaben od. Theilnehmen an etwas, die 
Theilnahme; auch die Gemeinschaft der Menschen 
untereinander, Umgang; so bei Pind. Pvih. 1, 
189,, u. öft. b. Plat., z.B. ἐν ταῖς κοινωνίας τι 
καὶ ὁμιλίαις, legg. 9. p. Sbt. Ε. vgl. cam. p. 
182. ο. ἡ περὶ τοὺς δεούς τε κπὶ ὀνθρώπεις 
πρὸς ἀλληλους κ., ebd. ρ.͵ 188. C. ἡ κ. ἡ ποὶ- 
τική, Arist. pol. 1, 1. ἐν κοινωνίᾳ ἡ φιλία, il. 
eth. 8, 9. vgl. Plat. Gorg. p. 507. E. τίς del 
κατόπτρου καὶ ξίφους κ.; was haben sie mitein- 
ander zu schallen, Ar. Thbesm. 147., u. ähnl, ri 
salacene βουκόλοις κ.; Eur, Iph. Τ. 254. --ᾗ 
πρὸς ἄλληλα usyldors καὶ σµικρότητος x., Pla, 
Polit. p. 283. D. κ. ἠδονῆς τε καὶ λέπης, H. 
rep. 5, p. 462. B. κ. τών πόνων, id. Tim. p. 
87. E. vgl. Xen, oec. 7, 18. κ. γυναικών, Pt. 
γένους κ., Verwandtschaft, Eur. Rhes. 904. Auch 
Neischliche Gemeinscha, Ehe, Beischlaf, Eur. 
Bacch. 1277., γυναικός, Ampbis b. Ath. 2. p. δὲ, 
C. ἡ τῶν γάμων avuusfıs καὶ w., Plat. lege. 4. 
p- 721. A. 2) im NT. vo. b. KS., Tbeilnabes, 
Mitleid, Mittbeilung, Woblthat, ep. Rom. 15, %. 
ep. Hebr. 13, 26. 
κοινωνικός, ἡ, ὁν, 1) zur Gemeinschaft, Gr 
sellschafl gehörig, geschickt, gesellig, gesel- 
schaftlich, Plat. def. p. 411. E., agern, Aris. 
pol, 3, 13., διάθεσες, Polyb. 2, 41, 1., οἳἳ b. 
Plut., s. Wytt. zu mor. p. 43. D. τὸ κου» 
κὀν, die Geselligkeit, Neigung dazu, Arr. Bpiet. 
3,13,5. &, 11, 1. 2) zur Mittbeilung geneigt, 
mittbeilend, lreigebig, Απο rhet. 2, 2%h., rer 
ὄντων, Luc. Tim. 56. Adv. nomwwrenwe, dah, z0r 
γωγικώς χρῆσθαι τοῖς εὐτυχήμασε, Andre an + 
nem Glücke Theil nehmen lassen, Pol. 18, 31. °. 
κ. βιοῦν, in Gesellschaft, gesellig loben, Ρο. 
5, 9. vgl. Plut. mor. p. 1103. B. M. Anton. 9,31. Vet 
χουωνός, ὁ, auch ἡ, Eur. Here. f. 5%, 
(κοινός) Gesellschafter, Gefährte, Genoss, Thei- 
nehmer, abs. u. mit d. Gen., Tragg. Xen. Pit. 
u.a., z. B. πραγμάτων, Aesch. Suppl. 43., 73’ 
µων, Eur. |. |., τῆς ψήφου, Plat. τερ. 5. Ρ. +. 
A., τῶν τιμών. Neun. mem. ὃν 6,24. ὁ 1 
κακοῦ z., der die Uebel mit verursacht hat, Sopb- 
Trach. 730. nach Herm.; 8. jedoch Wunder. Δε 
x. περί τινος, Plat. legg. 7. p. 810. C. Hin, 
8, 5., mit d. Dat., Eur. El. 637. Als Adj., zer 
var ξίφεε, id. Iph. T. 1173. . 
κοίνωσες, έως, 7, (κοινόω) das Gemeinmaches, 
Verunreinigen,, Epipban. t. 1. p. 395. A. 
κοινωτέος, a, ον, mitzulheilen, Themist. 
κοινωφέλεια, ἡ, (Gsemeinnützigkeit, Died. 1, 
51., mit der v.L. κο ὠφέλεια. Dind. willaus Et 
M. p. 462, 11. κουωφελία herstellen. Vena 
κοινωφελής, ές, (üyslos) g-meinnützig, Gil 
t, 14. p. 296. u. of b. Philo. »owwmperlorem 
id. t. 1. p. 389, 28. Adv. κοινωφελώς, Chr. 
κοινωφελία, 7), 3. κοινωφέλεια. 
xowwgllımor, ον, wowwgelis, [Lb 
Schol. Ar. Pl. 379. _ 
κοῖξ, nos, ὁ, coir, eine äthiopische a. A? 
tische Palmenart, aus deren Btättern Bastdeekes, 
Körbe n. s. w. geflocbten wurden, Theophr. h. pl. 1.8, 
5. 2, 6, 10. 11.; auch diese Flechtarbeiten selbst, 
Hesych. Poll. 10, 179. Die Nichtattiker sap 
»öis, Lobeek Phryn. p. 88. 
Λοιογένεια, 7, die vom Roies Erzeugtr, Reis 
Tochter, Leto od. Latona, Αρ. Rb. 2, Til, au 
οιογενής, Pind, fr. 58, 4. nach Pors. Cor). 
κοιόλης, ὁ, ἱερεύς, Hesych. Suid. 


— 
— 


Koouas 


κοιόοµαι, = κοιάοµαε (8. woins), Hesych. 

Koios, ὁ, Koios, ein Titan, des Uranos u. 
der Guea Sobn, Hes. th. 135. 464. h. Hom. ΑΡ. 
62. b) ein Fl, in Messenien, Paus. 4, 33, 6. 

κοῖος, η, ον, ion, st, ποῖος, a, ον, Hdt. 

κοῖος, ὁ, mäked. sl. ἀριθμόὸς, Alb. 10. p. 
455. υ. 

κοιράνειος, a, 0», ion. κοιραγήϊος, dar. 
eontr. κοεραν]]ος, (xoiparos) dem Herrn od. Herr- 
scher gebörig, saprus, Herrschergewalt, Meliuuo 
b. Stob. il. 7,13. [ad] 

κοιρᾶνέω, T. zow, (κοίρανος) Herr seyn, 
Berrscher od. Belehlsbaber seyn, Macht od. Ge- 
walı haben, schalten a. walten, herrschen, ob- 
walten, gebieten, Hom., u. zwar a) vom Oberie- 
feb! im hriege, Il. 2, 207. 4, 250. 5, 337. &i4 
b} von der grsetzlichen Herrseher- und Rıchter- 
gewalt des Königs in Friedenszeit, 11. 12, 318. 
θά, 1, 247. ε) von der unrechtimässigen Gewalt, 
die sich die Freier in Odysseus Hause angemaasst 
hatten, oft in der Od. Homer verbindet es nie 
unmittelbar mit eivem Casus, soudern gebraucht 
es absol., wie Il. 2, 207., od. was häufiger ist, 
mit κατά u. dem Acc., πόλέμον κατα, Auxinv 
κατα, Ἰθάκην κατα, µέγαρον κατα, immer die 
Präp. bioter ihrem Subst. u. οπαφγορδίτι; die 
vachbom. Dichter gebrauchen es sowohl abs., 
Aesch. Prom. 458., als auch mit d. Gen., χδονός, 
id, Pers, 214., λεόντων, die ersten seyo unter den 
Löwen, Opp. ογη. 3, 41., mit d. Dat., Aesch. 
Prom. 49. Αρ. Rh. 2, 998., mit d. Acc., χορούς, 
Pind. Ol. 14, 12. 

κοιρανῇος, ον, 8. κοιράνειος. 

κοιρανία, ἡ, jou. κοιρανύη, Herrschaft, ard- 
µων, Lion. P. 464. νευµατι κοιρανίηε, auf den 
Wink des Herrschers, Auth. Pl, 4, 358. 

Κοιρανίδας, ö, Sohn des Koiranos, Polyidos, 
Pind. Ol. 13, 103. 

κοιρᾶνίδης, ου, 6, = κοίρανος, Soph. Ant. 
40. Vgl. Lob. Soph. Ai. 880. ρ. 390. [-vv-] 

κοιρᾶνικός, 7, 0», zum Herrscher gehürig, 
ὀφθαλμοί, die Augen des Herrschers, Opp. cyn. 
3, 47. κ. λέοντες, die Löwen, welche die Thiere 
beherrschen , die königlichen Löwen , ebd. 41. 

xoigävog, ὁ, 1) Herrscher, Gebieter im Kriege, 
Auführer, Befebisbaber, Εις mit ἡγεμών verb., 
Η. 2, 487. κοέρανε λαών, Il. 7, 234. u. sonst. 
b) Beherrscher, rechtmässiger Fürst, mit βασι- 
είς verb,, 11. 2, 204.5 bei Pind. Νεα. 3, 104. 
Arsch. Ag. 549., γής, Adrnvwr, Soph. 060. 1287. 
1198. sonst nicht, aber öft, b. Eur., z. B. Med. 
875. Ale. 208. 
bieter, Od. 18, 106. d) Meister in irgend einer 
Sache, ὕμνων, vom Homer, Anth. 7,31, 1., ἀοιδῆς, 
Christod. ecphbr. 266. Selten 7 κοίρανος, Orph. 
b. Schol. Ap. Rh. 3, 1. Luc. tragod. 174. Vgl. 
über das Wort Ebert diss. Sic. p. 46 fg. 3) Nom. 
pr. Κοίρανος, 6, a) ein Gefährte des Merioues, 
I. 17, 618. b) eiu Lykier, #1, 5, 677. e) ein 
Seher aus Korinth, Vater des Pulyidos, Saph, 
fr. 462 D. Apd. 3, 3, 1. d) ein Sohn des Abas, 
Paus,. 1, 43, 5. e) ein Smyroäer, Pol. 18, 35, 
2. fı ein Reitergeneral Alexander des Gr., Arr. 
An. 3,12, 4. (Von κύρος, wie κοινός von ξυνός, 
verw, mil κόρα, κάρανος u. mit ruparvas.) 

Κοιρατάδηςε, dor. —os, 6, eis Thebaner, 
Xen. An. 7, 1, 33. Hdt. 1, 3, 15. 

Δοιρωνίδαι, ὤν, οἱ, eine alte att. Familie, 
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e) überh. Herr, Oberherr, Ge-: 


Κοιτος Zu; 


Harpocr.; b. Pbot. p. 192, 5. u. Suid. Κυρωγέδαν. 
Der Stammvater ders., Äuigunog od, Ἀύφωνος. 
x0is, ὁ , spätere Form st. xoiE, w. 8. 
Ἀοισύρα, ἡ, Koisyra, eiue reiche, voruehme 
u. üppige Kuböeria von Eretria, Alkmäons, noch 
Andern Peisistratos Gattin, Megakles u. Lamachos 
Matter, Ar. Ach. 614. Nub, ΕΟΟ, [-»-] Pav. 
Κοισζρόομαι, sich vurnehm und üppig wie 
Koisyra gebehrden, Ar. Nub. 46. Ἠι «γεν, Suid. 
κοιτάζω, (κοίτη) ins Lager legen, ins Bett 
bringen, Hesych. Med., sich lagern, sich ins Bett 
legen, zu Bette gehn, schlafen, ἀνὰ βωμῷ Όεᾶς 
κοιταξατο (dor. st. ἐκοιτασατο), Pind. VI. 13, 
107., ἐπὶ τῶν διηρπασµένων, Pol. 10, 15, 9., u. 


ölt. b. KS. ; 


Koiraı, οἱ, Völkerschaft in Pontus, Xen. An. 
7, %, 25., wahrsch. verdorben aus Zaoyos. 

κοιταῖος, ala, agor, (κο) liegend. gela- 
gert, im Bette liegend, schlafend, κοιταῖος γη νκ- 
ται ἐν τῇ χώρα, ἐν ἄστει, auf dem Lande, in 
der Stadt schlafen od. übernachten, Dem. p. 38, 
6. Polyb. 3, 61, 10. κοιταῖος ἔρχεται, er kommt 
zur Schlafenszeit, Polyb. b. Suid. fr. 88 Schw. 
2) τὸ κοιταῖον, a) = κοίτη, Lager eines Tbiers, 
Plut. Ti. Gracch. 9. mor. p. 972. A. ΕΒ) εὰ κοιταῖα 
Eniondvdcıw τοῖς Φδεοῖς, den letzten Trunk vor 
Schlafengehn , den Schlaltrunk nehmen u. damit 
das Trankopler, die Libation verrichten, Hel. 3,3. 

κοιταοµαε, — κοιταζοµαι, Byz. 

κοιτάριον, τὰ, Demin. von κοίτη, Schol. Od. 
14, 50. u. spät. RS, 

κοιτᾶσία, 7, (κοιτάζομαι) der Beischlaf, 
Levit. 20, 15. 

κοιταστέον, ΛΑ]. verb. von κοιτάζω, man 
muss sich lagern, man muss schlafen lassen, τὰς 
xuvag, Arr. ναι, 9. 

κοίτη, %, 1) Lager, Bette, Ruhebette, Schlaf- 
ειδε, Od. 19, 341., nergivn, Soph. Phil. 16η. 
κοίταν ἔχει γέρθεν, in der Unterwelt, id. 06. 
1706. u. öft. b. Eur. Auch, wiewohl selten, in 
Prosa, σκλχρά, Plat. legg. 12. p. 942. D., µα- 
λακή, Xen. mem. 2, 3, 16.; met., εὖτε πόντος 
ἐν µεσημβριναῖς κοίταις εἶδοι, Aesch. Ag. 565.; 
auch vom Lager der Tbiere, Eur. lon 155.; das 
Flussbett, Procop. »edif. 5, 5. Basilik. Bes. das 
Ehebett, Trogg., z. B. Aesch. Suppl. 806. Soph. 
Tr. 17. Eur. Med. 437., im Plur., Soph. El, 144. 
Tr. 922.; dah. der Beischlaf, Eur. Med. 151. 
Ale, 249. 2) das sich Niederlegen, Lagern, Lie- 
gen, Lager, κεῖσαι κοίταν rarde, du liegst hier 
auf diesem Lager, Aesch, Ag. 1494. τείρεσδαι 
νοσερᾷ κοίτᾳ, Eur. Hipp. 132.; bes. das Schla- 
fengehn, Hdt. 1, 10. 3, 134. 5, 20. τὴν σκη- 
vi» εἰς κοίτην ὃ.έλνον, um zur Rabe zu geben, 
Xen, Cyr. 2, 3, 1. vgl. 7,5,59 τὴν κοίτιν 
ποιεῖσθαε, zur Ruhe gehen, sich niederlegen, 
Hdt. vit. Hom. 31. 3) Kiste, Lade, Menand. b. 
Ath. 4. p. 146. C. Luc. ep. Sat. 21. Poll. 7, 79. 
μυστικαὶ κοῖται, Plut. Phoc. 28. Vgl. Lob. Agl. 
p. 1257. u. worris. (Von KER, KEIL, κεῖμαι, 
verw. mit κοιµαω.) 

χοιτέδιον, τὸ, Demin. von κοιτές, Schol. Luc. 
Gall. 21. 

κοιτίς, έδος, ἡ, Demin. von κοίτη, Kistchen, 
Kästchen, etwas hinein zu legen, Anth. 6, 244. 
Poll. 10, 165. Man findet auch κοῖτες betont, Et, 
Μ. p. 524, 15. Bekk. An. p. 273, 5. 

χοῖτος, 6, 1) Lager, Bett, — κοίτη, 060. 
23, 470 (duch kann es auch durch Schlaf er- 
klärt werdeo).; von Tbieren, der Stall, Arat. 


ΚοιτοφΦορεω 


1116., Hürde, Long. 1, 8. 
bettegehn , das Schlafengehn,, 
333. 7, 138. 14, 455. 19, 510. παρεῖναι ἐς κοῖ- 
τον, zu Bett gehen, Hdt. 1, 9., der sonst ia 
dieser Bdtg xoiry gebraucht; auch das Schlafen, 
der Schlaf, Od. 14, 515. Hes. op. 576. κοῖτον 
ποιεῖσθαε, sich zu Bette legen, Hdt. 7, 17. κοῖ- 
τον ıausır, Eur. Rhes. 740. εἰς κοῖτον τρέπεσθαε, 
Ael. Vgl. über das W. Lob. prol. path. p. 10. 

κοιτοφθορέω, «9 εὑρω) eines Andern Ehebett 
verderben, d. i. durch Kihebruch beflecken, xos- 
τοφθοροῦντες, verm. man b. Plut. που. p. 5. B. 
für das dort sinulose κιττοφοροῦντες. 

κοιτών, ὤνος, ὁ, (κοίτη) 1) Schlafzimmer, 
Schlafgemach, Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Cal- 
lix. ebd. 5. p. 205. D. Diod. 11, 59. exe. p. 
553, 80. u. a, Spät., Lob. Phryu. p. 252., von 
den Attık. verworfen. 2) die Schatzkammer, Dio 
CGass. 61,5. 3) der Landungsplatz, Stadiasm. t. 
2. p. 460, 5 Gail. 

κοιτωγιαρχης, ου, ὁ, (ἄρχο) Aufseber des Schlaf- 
zimmers, Kammerherr, Taetz, bist. 6, 486., von 

κοιτώνιον, τὸ, Demin. von κοιτών, Schol. 
Ar. Lys. 150. 

κοιτωνέσκος, ὁ, Demin. von κοιτών, Artemid. 
4,4. 

ποιτωγίτης, ου, ὁ, Kammerdiener, — κατα- 
κοιµιστής, Arr. Epiet. 1, 30, 7. Galen. t. 8. p. 
837 (wo falsch κοτωνήτης steht). Byz. [i] 

κοιτωνοφύλαξ, ὥκος, 6, (φύλαξ) Hüter des 
Schlafzimmers, Hesych. 8. v. Φαλαμήπολος,. {[ὅ] 

κοῖφι, τὸ, = κῦφι, W. 8. 

xoxalla, ὧν, τὰ, eine Art Landschnecken 
mit Schaalen, Arist. bh. a. 4, 4., wo gew. falsch 
swuxalıa geschr. wird. 

κποκκαζω, nach Fritsche Ar. Thesm. 
unatt. Form f. καχαζω. 

Koxxakiın, ἡν Name einer Selavin, Dem. p. 
1357, 1. 1336, 7. 

κὀκκάλος, 6, (κύκκος) Kern des στρὀβιλος, 
nux pinea, Pinienkern, Hippoer. p. 401, 45. 40%, 
37., auch κώνος gen., Galen. t. 11. p. 158., von 
Andero sorpaxis, Alh. 2. p. 57. B. 3. p. 126. 
A. Vgl. auch Lob. Phrya. p. 397, 

κοκκάριον, Demin. von κόκκος, Ruf. p. 249 
Matıh. 

Koxnrios, ὁ, der rüm. Name Coccejus, Strab, 

κοκκηρός, Y, 09, = κόκκινος, Epiphan. Lob. 
prol. path. p. 265. 

κοκκίζω, (κύκκος) auskernen, entkernen, Ar. 
b. Poll. 6, 80. 

κοκκϊνέζω, (κόκκινος) scharlachroth seyn, Schol. 
Opp. hal. 3, 25. 5, 272. 

κοκκιγίς, ddog, ἡ, Demin. v. κόκκος, Demetr. 
oroeos. p. 186. 3 

κοκκϊνοβᾶφής, έε, (βάπτω) scharlachrath ge- 
färbt, Callix, b. Ath. 5. p. 196. B.; auch κοκ- 
κιγόβαφος, ον, Schol. Pind. Ol. 6, 68. 

κοκκωοειδής, ές, (εἶδος) der Scharlachbeere 
äbnlich, βρύα, Schol. Theoer. 7, 58. 

κόκκῖνος, n, ον, (κόκκος) scharlachroth, car- 
moisin, coceineus, χιτώ», Plut. Fab. 15. ep. ad 
Hebr. 9,19. κόκκινα, Scharlachkleider, Arr. Epict. 
3, 22, 10. 4, 11, 34. 

κοκκέον, τὸ, Demin. von κόκκος, die Pille, 
Al. Trail. 5. p. 283. 

κοκκίς, idos, ἡ, Demin, von κόκκος, der Kern, 
Achmet onir. p. 323, 34. 


κοκκοβάφής, έε, = 


Gew. 2) das zu 
Od. 2, 358. 3, 


1059. 


κοκκινοβαφής, schar- 
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lachrotb gefärbt, scharlachroth , Theophr. h. ή, 
3, 7, 5. Αεὶ. o. a. 17,3%. Philastr. p. 114. 0.3, 

κοκκοβύας, ὁ, ὄρνες, der Habn, Sopb. fr. 000, 

κοκκοδαφνο., τὸ, (δάφνη) die Beere des Lor- 
beers, Vem-tr. orueos. p. 192. 

κοκκοὐραύστης, ου, 6, (Ügavm) der Ken- 
beisser, ein Vogel, Hesych. 

κοκκονάριον, τὸ, Demmin. von κόκκος, Ta 
venzapfen, Hieroph. not. Mss. t. 11. p. 191. 

κῴκπος, αἱ, die Schärlacheiche, b, Theophr, 
πρῖνος, Diose. 

xöwxos, 6, 1) der Kern der Baumfrüchte, 
z. B. des Granatapfels, b. Ham, Ger. 373. 41. 
Hdt. 4, 143., b. Hipp. oft = κνέδιος nor, 
w. 8. 2) die Beere; insbes. die Scharlachberr. 
womit scharlachroth gelärbt wird, eorews fineteris, 
Theo;.hr. h. pl. 3, 7, 3. 3, 16, 1. Diose.: dah. 
die Scharlachfarbe, der Scharlach, Philsstr. ερ. 
27 Drome b. Atb. 6. p. 240. D. 3) die bar 
zigen Zapfen mehrerer Bäume, κ. B. der Srhwan- 
papprl, auch µίσχος. ı!) 4) die Pille, Alex, Tr. 


5) die Hoden, wie ἐρέβινθος, Απ, 12, 222. W 


das weibliche Glied, Hesych. 

λόκκος, 6, ein allen. Redner, Qnuinct. 1}, 
10, 21. Snid. 

»on«u,, I) der Kukuksrof, Ar. Ran. 505. 3) 
als Anfruf od. Zuruf, von Snid. u. a. durch ray 
erklärt, κόκκν, ψωλοὶ πεδίονδε, mul, ins Fell, 
Ar. Ran. 507. κόκκυς, µεθεῖγε, he, lasst Im, 
ebd. 1334. 3) οὐδὲ κόκκν, — οὐδὲ βραχύ, Beil. 
An. p. 105, 22. 

κοκκύαε, οἱ, αἱ, 8. κοκύαε, 

κοκκυγέα, ἡν ein Baum, der zum Rothfärbn 
diente, u. eine mit Wolle umgebene Frucht trez, 
viell, eine Art Sumach, viell. rAus cofinus Lion, 
Tbeophr. bh. pl. 3, 16, 6., coecygia, Ρα, 13, 
22, 4. 

ποκκυγία, ἡ, ein unbek. Fisch, Alex. Trall 
9. p. 163. 

κοκκυγίας, 6, b. den Krotoniaten Name eine 
Windes, Hesych. 

xorxuyıvos, ην ον, purpurroth, χρώμα, Hessch. 

Koxxiyıos, a, ον, 8. κόκκυξ, 6. 

xonxeyow, purpurroih färben, Hesych. 

κοκκύζω, [. ύσως, pl. κεκόκκῦκα, Ar., der. 
ποκκύσδω, Theocr., (κόκκεξ) kukuken, vom Nu 
fen des Kukuks, Hes. op. 484.; aber auch vos 
Hahnenruf, kraken, Ar. Ecel. 31. Diphil. ie Beil. 
An. p. 101, 4. Theoer. 7, 48. 124. Arist. b. 5 
9, 49. α. Spät. Dah. wie der Kukuk oder der 
Haba rufen, mit dem Kukuksruf od. Bahnen 
ein Signal od. Zeichen geben, Ar. Ran. 1379. 

κυκκύμηλέα, ἡ, Pflaumenbaum, prunus. Tier 
phr. u. a. x. ὀγρία, Schlehenbaum, s. 4. folk. 

κοκκέμηλον, τὸ, die Pflaume, prunum, tif 
KRukuksapfel, Hippon. u. a. b. Ath. 2, 33. m 
κύμηλα ἄγρια, Schlehen, Theophr. b. Ath. ?. }- 
50. B., während b. diesem h. pl. 3, 6, 4. ap# 
κοκκυμιλέα steht. [ö] 
κυκκυµηλος, 7, der Pflaumenbaum, Pal. |, 

Dav. 

xoxxvunkur, ὦνος, ὁ, der Pflaumenbassfir- 
ten, prunetum, Gloss, 

κόκκιξ, ὕγος, 6, (κόκκν) der Kukuk, 9 
seinem Geschrei κόκκυ, wie das lat. ewealus τ 
eueu, Hes. op. 484.; er wor der Hera heilig 4 
sass auf ihrem Scepter, Pans, 2, 17,4 2 
Meerfisch, Anorrhahn, der einen kakukäbolich“ 
Ton von sich geben soll, Hipp. p. 543, 39. Ans 
b.a. 4,9,3. 3) eine frühzeitige Feige, die um ὧν 
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Zeit rei, wenn der Kukuk ruft, sonst ὄλυνθβος, 
grossus, Nie. Ih. 804. 4) Kukuks- οὗ. Steissbein, 
os coreygis, Galen. 5) als Schimpfwort, ein Gauch, 
ein luckerer Zeisig, von geilen und “liederlichen 
Menschen, da der Kukuk als eine Art Ehebrecher 
angesehn ward, weil er seine Eier in Iremde- Ne- 
ster legt, und sie darin ausbrüten lässt, Ar. Ach. 
5u8,, wo es Andere für einen‘ dummen Menschen, 
eineu Gimpel, nehmen, Plat. com. b Atb. 2. p. 68. 


C. ο) ein Berg, der Kukuksberg, Arist. b. Schol.: 


Thever. 15, 68., von Paus, 2, 36, 2. ὄρος Kom 
zıyıor gen. [Yysilon ist lang, Lve. 345.] 

κοκκέσδω, dor. st. κυκκίέζω, w. 8. 

xouxvouoe, ὁ, (κοκκύζω) das Rukukrufen. 3) 
von Menschen, das Ueberspannte in der feinen 
Stimme, sowie das Üebermässige ia der groben 
βηχια οὐ. Anyies, Nicom. musie. p. 20. 

κοκκυστής, οὗ, ©, (κουκκυζο] der Kräher, 
Krächzer, hKreischer, Schreier, Timon Phl, b. 
Divg. L. 9, 0. 

κόκκων, wwog, a, Kern des Granatapfels, 
Solon b. Phrya. p. 3496. Hippoer. p. 606, 9. 

Koxxwräs, d, 6, ein Byzantiner, l.ue. 

xoxvas, οἱ, die Vorvä'er, die Vorfahren, al- 
tes u, selines ion. Wort, Anth. 4, 312, Fem. 
αἱ ποκύαε, die Grossmütter, Poet. b. Suid. s. v. 
Σε. Lob, path. p. 488, 2. (Viell. von κνέω, Bei 
den Lexx. ποκκύαε geschr.) [öj 

Kosvkiras, ὧν, οἱ, Einw. einer äol, Stadt, 
Xen. Bell. 3, 1, 16. 

κολαθρεύομαι, — κολαβρίζω, 1., Hesych. 

κολοβρίζω, f. low, (κολαβρός) mit heitigen 
Sprüngen und Gestieulationen (auzen, Hesych. 2) 
wie insuliare, verachten , 'verhüöhnen, verspotten, 
Job 5, 4. Clem. 1 ep. Rom. 40. Bei Hesych. in 
der Form καλαβρισθήναε, auch hat b, Ath, 8. p. 
364. A. Toup κλαβρέζονσι τοὺς οἰκέτας statt des 
handschrifti. καἰαμυρίζουσε hergestellt, Casaub, 
κἀαυθµυρίζουσε (zum Weinen bringen). Dav. 

κολαβρισμός, ὁν eine Art Walfentanz b. den 
Thrakieru, Ath. 14. p. 629. D. Poll. 4, 100. — 
Bei Alb. steht καλαβρ,σµός. 

κόλαβρος, ὁ, eine muthwillige Gesangsart, 
Alb. 4. ρ. 164. E. 15. p. #97. C. (Wahrsch, die, 
nach welcher der Walfentanz κολαβρισμός grianzt 
ward.) 2) das Ferkel, Lexx. (Verw, mit µο- 
Ίοβρια.] 

κολάζω, f. ἄσομαε, seltner aow, Xen. Ρ, 
ΑΙ, 1,9. Lue. Tim. 4., b. Ar. eines Wort- 
spiels wegen auch κολώμαε, Eq. 456. Vesp. 244., 
Butim. ausf, gr. Sprachl. 1. p. 403., (von κόλος, 
wie κολούω, dab.) 1) τ κολοίως, stuizen, ver- 
stümmeln, stümpfen, verkürzen, beschneiden, δένδρα, 
beophr. öft.; met., b) bemmen, hindern, Einbalt 
ἴναα, Schranken setzen, einschränken, zurück- 
halten, τὸ ὑπερβαλλον, Galen., τὸ πάθος, τὸ 
πλεοναζον, Plut. Artax. 13. που. p. 663. E. δί- 
era κεχολασμένη, Plut. I.ye. 22. Luc Hermat. 

). τὸ κεκολασμένον, Müssigung, Entbaltsamkeit, 

Atist. eih. 3. a. E. Auch von der Rede: das 
Unaötbige ausscheiden, sie beschneiden, feilen, 
Blätten, Pbilostr. drrwp κεκαλασμένος, ein Redner 
obne Prunk und Wortschwalt, Poll. 6, 140. 2) 
beschädigen , Schaden zufügen; Pass., Schaden 
nehmen, leiden, Ael. n. a. 3, 24. 7, 48. 3%) 
Strafen, züchtigen , einen Verweis, eine Züch- 
tigung geben, τινά u. abs., Soph. ‘Eur. Ar. u. 
at. Pros. κ. λόγοις, Sopb. Ai. 1150., θαιστῳ, 
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C., ταῖς µεγίσταις ruuwmglaıs, Isoer. p. 13. A. 
κολαζεσθαι ὑπὺ τών ἁμαρτιμάτων, Χει, Hell. 
6,3, 10. Mit dopp. Ace., τὰ σέμν᾽ Inn κόλαζ’ 
ἐκείνους, sie wil ernsten Worten züchtigen, Soph.* 
Ai. 1107. Auch Med. —= Act., Ar. Vesp. 405. 
Plat. Protag, p. 324. C. Arist. bh. a. 6,17, 3. — 
Deo Unterschied zwischen xolafw u. rıuwmgplu 
bestimmt Arist. rhet. 1, 10, 17. so, dass xol. 
von der Züchtigung zur Besserung des Feblenden, 
τεµωρέω von der Strafe zur Aufrechthaltuug des 
Rechts u. Gesetzes gebraucht wird. 

Λολαινές, (dos, 7, ein dunkler Beiname der 
Artemis, Ar. Av. 873. u. der Schol, das. Paus. 
1, 31, 5. 

κολακεία, 7, (κολακεύω) das Schmeicheln, 
das Wesen und Betragen des Schmeichlers, die 
Schmeichelei, im Sing. u. Plor., Plat. Dem. u.a, 
κολακείαν ποιεῖοθαι, Avschin. 

κολακευμα, aros, τὸ, Schmeichelei, Schmei- 
ehelwort, Schmeicheltbat, Xen. oec. 13, 1. 
Plat. [π] a 

κοῄ ἵκευτέος, a, ον, Adj. verb. von κολακεύω, 
dem man schmweicheln muss, Luc. Neutr., man 
muss schmeicheln, Schul, 

xoläxserjs, οὗ, ὁ, τς nülgf, Gloss. Όαν. 

πολάκευτικός, ἡ, ὁν, zum Sebmeichler oder 
zum Schmeicheln gehörig, schmeichlerisch, Luc. 
» κολακκυτικὴ, 5ο. τέχνη, die Schmeichelkunst, 
Plat, ορ. p. 464. C. Adv. —xws, Ubarit. 8, 
4. u. Spät. 

πολζκεύω, (κόλα ξ) schmeicheln, durch Schmei- 
chelei einnehmen „ täuschen, verführen, τινά, u. 
abs., Ar. fr. 360D. Xen, Plat.; met., τὴν yızıv 
κ. ἐλπίσιν, Synes, κ. τὴν κατάποσιν, den (μα 
men kitzeln (vgl. λεαύων 3, e.), Muson, b. Stob. 
ll. 17, 43. 

κολάκία, ἡ , Ἐ. L. statt κολακεία. 

κολάκικός, ἡ, ὁν, (κολαξ) —= κολακευτικόε, 
schmeuchlerisch, Plat. ἡ κολακική, sc. τέχνη, id. 
Soph. p. 222. E. κολακικώτατος πρός τινα, Pol. 
13, 4, 5. Adv. --κώς, Poll. u. Spät. 

soläxis, idos, ἡν Fem. zu κολαξ, Schmeich- 
lerin; — κλιµακές, Alb. 6. p. 256. D. Plut. mor. 
Ρ. 50.D. 

Κολάκοφωροκλείδης, ου, ὁ, (κόλαξ, φώρ) 
kom. Parodie auf den Namen des Ἱεροκλείδης, eines 
atben,. Schmarotzers u. Betrügers, Kom. b. Hesych. 
Mein. fr. com. t. 2. p. 394. 

Kolaswröuos, ὁ, (ὄνομα) der Schmarotzer- 
namige, kom. Verdrebung des Namens Kleoaymos 
bei Ar. Vesp. 592. 

»olaf, κος, ὁ, Schmeichler, Schmarotzer, 
Dem. Arist. a. a. In der ältern Komödie bies- 
sen die Parasiten, welches Wort noch nicht als 
Schimpfuame galt, κόλακες, Alb. 6. p. 236. Ε. 
Phrynich. p. 139. (Woahrsch. von dem nngebr. 
Stammwort κολέώ, nach Eust. von κόλον, Speise.) 

Kokafais, ö, ein Skytbe, Hat. 4, 5. 7. 

Λολαπις, 6, ein Fluss in Pannonien, die 
Culpa, Strab, , 

κοζαπτηρ. ἤρος, 6, Werkzeug zum Einhauen 
in Stein, Meissel, Plut. Luc., von 

κολάπτω, [. ww, pf. pass. κεκόλαμμαι, 1) 
von, Vögeln, durch Picken und Hacken aushöh- 
len, ausgraben , bepicken, behacken,, ruva, Anth. 
11, 369., ra älun, Arist. b. a. 9, 1., va ὁμ- 
µατα, ebd., τὸ „rap, Lac. sacrif. 6. Auch 
vom Pegasos, der mit seinem Huf die Hippokrene 
aufschlägt, Anth. 15,. 25.; selten von Menschen, 
wa, aulschlügen, Anaxil. b, Alb. 12. p. 548. C. 
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2) vom Steinmelz, meisseln, ausmeisseln, einmeis- 
selo , χράµµατα, Call. fr. 101. Anth. 7, #29. 9, 
341. (Verw. mit γλάφω u. κύπτω.) 

κόλαρις, 6, 8. καλαρες. 

κόλάσις, εωφ, 5, (κολάαζω) Verstümmlung, 
Βιωπρίπος, Beschneidung, τῶν δένδρων, Theophr. 
2) Züchtigung „ Bestrafung mit Worten od. Hand- 
lungen, Plat. Arist. 

κολασµα, aros, τὸ, (κολάζω) "Züchtigung, 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 1, 9. Criti. b. Sext. Emp. 
p. 562. Anth. 5, 218. Plut, 

κολασµος, ὁ ν — »udaoıs, 1) Hemmurg, Zü- 
gelung, Hinderung, Eiehalt, Plut. 2) Bestrafung, 
Züchtigung , id. 

κυλάστειρα, 7, Fem. von κολαστέρ, Anth. 
7,425. 

nuluorlos, a, ον, Adj. verb. von κολάζω, 
zu hemmen, zu züchtigen, zu bestrafen, Plat, 
Gorg. p. 444. D. Neutr., wan muss hemmen, 
züehtigen, strafen, Xen. Hier. 8, 8. Plat. Gorg. 
p. 442. B. ἱ 

κυλαστ/ρ., ἔρος, €, Ξ- κολαστής, Eunap. 

κολαστηφιος, a, or, (κολαστιρ) = κολαστι- 
os, HKS. Schol. Subst., τὸ κολαστέριον, 1) 
Züchtigungsmittel, Mittel Einen wovon abzuhalten 
od. zurückzubringen, Xen. mem. 1, 4, 1. 2) 
Züchtigungs- od. Folterwerkzeug, Plut. Syues. 3) 
Züchtigungsert, Gefänguiss, Folterplatz, Richt- 
platz, k.uc. u. Spät. 

κολαστής, οὗ, 6, (κολόζω) Bändiger, Züch- 
tiger, Straler, Trage. Plat. νόμοι κολασταί, Criti. 
b. Sext. Emp. p. 5ht. Βαν. 

κολαστικός, 7, or, zum Hemmen, Beschrän- 
ken, Züchtigen, Strafen gebörig oA. geschickt, 
δύση, Plat. Soph. p. 229. A. τὸ nolaorıxor, das 
Züchtigen, Plut. Mit d. Gen., φάρμακα κολα- 
οτικἁ τῆς κακίας, Galen. κολαστικώτερος, KS. 
Adv. —xus, HS. 

κολάστρια, ἡ, Fem. von κολαστήρ, Eus. praep. 
ev. 9. F 411. 

κὀλαστρον, τὸ — κολαστήριον, Züchtigungs- 
mittel, Eust, 

κολάφίζω, f. low, att. τῶ, (κόλαφος) Einen 
obrfeigen, ibm Obrfeigen od. einen Backeustreich 
geben, τινά, ΝΤ. Ks. 

κολάφισµα, ατος, τὸ, Lexie., und 

xolögıouos, ὁ, das Ohrleigen, RS. 

κολαφισεικός, 7, όν, das Ohrfeigen betref- 
fend. Adv., --κώς ἅπτεσθας zuvog, Imdm eine 
Ohrfeige geben, KS. 

κὀλάφος, 6, (κολάπτω) Ohrfeige, Backen- 
streich, Faustschlag, eig. dorisch für das alt, 
κόνδιλος, Epich. im Et. M. p. 525, 8. 

noltxaros, ὁ, ein langer, hagerer Mensch, 
Strattis b. Hesych., der auch die Form κολοκά- 
vos anführt, woraus Meineke fragm. com. t. 1. p. 
789. κολοκάννσβος macht. Vgl. Lob. path. p. 286. 

κολεόν, τὸ, 8. κολεός. 

κολεύπτερος, or, (κολεός, πτερόν) mit Flü- 
gelscheiden verschn; so hiessen Käfer u. a. In- 
sekten, deren weiche Flügel unter einer harten Flü- 
geldecke wie in einer Scheide liegen ,„ Arist. 

κολεός, ö, ion. κουλεός, doch kennt Ham. nur 
das Neutr., τὸ κολεόν od. κονλεόν, Il. 3, 272, 11, 
30. 19, 253. Od. 8, 404., eben so Thener. 24, 25., 
Sebeide, Schwertscheide, euleus, Hom. Pind. Trage. 
Xen. u. a. Die Scheide ist bei Hom. silbern, ΕΙ. 
11, 30., u. mit Elfenbein geziert, Od. 8, 404. b) 
die Flügeldecke, Arist. ο) Hipp. p. 268, 45. 
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Hesych. = λάρναξ u. ὑδρία. — Bei Hom. u. Pisd 
sind beide Formen, die gew. m. die ion., im be 
brauch; aber auch b. Att, findet sich nicht selten 
die ion. Form in Hdschr., vgl- Lab Sopb, Ai. } 
336. (Das Wort scheint mit dem lat, εεἰο u. &- 
ceulo zusammenzuhängen.) Dav. 

κολευφέροει, 04, (φέρω) die Scheidenträrer, 
Stück eines unbek. Komikers, Corp. isser. t. 1. 
p- 345. 

κολερύς, m, ὀν, (κόλος, Zgsor) kurzwollg, 
kurzhanrig, ötee, Arist. bh. a. 8, 10. 

κολετράω, mit Füssen treten od. stossen, nach 
Ein, einen Tritt auf den Bauch geben, wahrsch, 
ein Feehterausdruck, Ar. Nub. 552. 

(κολέω} ungebr. Stammwort, das sich »ar is 
Zsizgen wie βυυκόλος, βουπολέω, in Abligen wie 
κελαξ, uad im lat. colo erhalten hat, verw. mit 
κόλλω, ὀκέλλω, treiben, hüten, weiden, pllezeı, 
warten, schmeicheln u. dgl., urspr. von Viehbeer- 
den gebraucht. 

ἠολιβαζω, hinunterschlingen, 
lesych. val γκοληβαζ. 

κολίανδρον, τὸ, im gemeinen Griechisch stali 
κορίαγνον, Schol. Ar. Eq. 674. Genpon. 

κολίας, ου, ὁ, eine Art Thunfisch, Ar. Ir. #5 
D. Arist. 

κόλιξ, ἴκος, ὁ, ἴ, L. st. κόλλιξ, w. 5. 

κολιός, ὁ, der Grünspecht, Arist. bh. a. 9, 2, 
6. u. das. Schneid. 

κόλλα, ης, 7, der Leim, giuten, Hät. 2, ®. 
Arist, 

κολλάβίζω, [. ίσω, (κολαφἐζω) ein Spiel spi- 
len, worin Einer sich mit Nacher Hand die Auges 
zubält, ein Andrer aber ibm eine Ohrfeige giebt, 
und ihn rathen lässt, mit welcher Hand er ibn gr- 
schlagen habe, Poll. 9, 129. 2) b. Schol, Ar. I. 
L. statt κολλνβίζω, 

κόλλᾶμος, ὁ, der Wirbel an der Lyra, ür 
Saiten zu spannen, sonst κόλλοψ, Lue. d. d. Ἱ. 
4. u. das. Hemst, b) überh. — ἐπιτόνιον, Malhen. 
Lob. Phryn. p. 193. 2) eine Art Waizenbrod od. 
Kuchen, nach der Gesta't benannt, Ar. u... 5 
Ath. 3. p. 96. D. 110. F. East. p. 1915. Ve 
κόλλιξ. 

κολλάω, f. 7,00, (κόλλα) eig. zusammenleimn; 
überh. verbinden, fest zusammenfügen, ri mper th, 
Piat. Tim. p. #2. D., περ τε, ebd. p. 75. D. 
κοτυλέσκοι κεκολλημένοι, angefügt, augeklebt, dır- 
an befestigt, Ath. 11. p. 478. D. x. oidngm. 
zusammen-, anlöthen, Plut. mor. p. 614, A. « 
τραύματα, zusammendrücken, Medie. κ, aenr ## 
ustagpeva, ansetzen, an'egeu, Aretae. p. Τη. D. 
zakxövr in’ ἀνέρι, Port. b, Arist. τει. 3. 5 
Met., γένος κεκὀλληται πρὸς are, Arsch. Ag. 197. 
πόθος κ. παντα ᾖδη, Plat. legg. 5. p. 77h F 
Verbunden mit συντεθέναι od. ouwapuörtir, Pit 
που. p.350 F. 1112.A. Pass., sich anfügen, anschoit 
gen, anschliessen, sich vereinigen, sich verbiede, 
sich verketten, τινες, mit Jmd, ΝΤ, sonımgrös ® 
κολληΦείς rıvı, der Staub, der sich Jnda ar 
hängt bat, ev. Luce. 10, 11. 

κολλεψός, ὁ, (κόλλα, Ira) der Leimksckt, 
Poll. 7, 183. 

κολλήεις, εσσα, εν, (κόλλα) zusammengeleiml, 
fest zusammengelügt, Evare, Il. 15, 388., αρμαῖ» 
Hes. sc. 309 


κόλλημα, ατος, τὸ, {xollaw) das Zusammt 
geleimte, Zusammengefügte, βιῤλεδίου, Autipiet- 


verschlinger, 


nennt den Herzbeutel κουλεὀν τής napdins. 2) bei  b. Poll. 7, 211. | 


Κολλτσις 


κύλλησις, έως, ἡ, (κολλάω) das Leimen, An- 
'imen, Zurammenleimen, Tbeophr.; überh. a) das 
estanfügen, Festverbinden, Festbinden, Hipp. Gal. 
erod. 3, 1, 14. b) das Anlöthen, Paus. 10, 16, 
‚ Plat. mor. p. 156. B.; bei Hat. 1, 25. soll es 
war das Damaseiren seyn, doch ist kein Grund, 
oa der gew. Bdtg abzugehn. 
chröpfkopfes, Arist. rhet. 3, 2. d) als Redefigur, 
enn man Citate aus Dichtern in die Rede auf- 
immt, ohne jedoch dieselbe zu unterbrechen, Rhett. 
3. p. 435. 7. p. 1320 Walz. 2) met., Verbia- 
ung, Frenndschaft, Byz. 

κολλητέον, Adj. verb. von κολλάω, man muss 
osammenleimen; überh. man muss verbinden, zu- 
ımmenbinden, Theoph. Nonn. Enst. 

κολλητής, οὗ, ὁ, der leimt, zusammenfügt, 
erbindet, befestigt, Gloss. 2) Propr., Κολλήτις, 
v, 6, gr. Mänvern,, Nonn. dien. 32, 189. Dav. 

κοϊλητεκός, 7, 0», (κολλάω) zum Leimen ge- 
jrig; überh. zum Zusammenfügen, Verbinden, Be- 
ısligen gebörig od. geeignet, Plut. που, p. 952. 
εν φάρμακα, Gal.; mit d. Gen., z. B. durauıs, 
ἄρμακα κ. τῶν τραυμάτων, τῶν βλεφάρων», 
ποφε, Ath. 

κολλητός, ή, όν, (κολλάω) zusammengeleimt, 
ügeleimt, verkittet, zusammengekittet, zusammen- 
efügt, fest verbunden, bei Hom. Beiw. von di- 
005, ἄρμακα, σανίδες, Evoror, Bugar, wie εἰ- 
ούτος, εὔτεηκτος, von öyos b. Eur. Hipp. 1225. 
ἆ vdarı καὶ γῇ κολλητα, Plat. Pol. p. 279. E.; 
ei Hdt. 1, 25. erklärt man ὑποκρητηρίδιον κολ- 
ητὸν für einen Untersatz od. ein Gestell (keine 
chaale) unter ein Mischgefäss, worauf Metallver- 
ierungen awfgelöthet sind, also damaseirt, vgl. je- 
och unter mwollnass. 

κολλιβάκεια, ἡ, 5. κουλυβάτεια. 

κολλίζω, Ξ- κολλάω, Geop. 4, 14. p. 300. 

κολλίκιοςφ, a, ον, ἄρτος, — κόλλιξ, Ath. 3. 
‚112. F. Subst, τὸ κολλύκον, Greg. Cor. p. 


μ.μ] 

κολλίκοφάγος, ον, (φαγεῖν) grobe Brode es- 
end, Beiw. der Boeotier, Ar. Ach. 872. [d] Von 

κόλλιξ, ἴκος, ὁ, ein läuglich rundes, grobes 
'rod nach Art des westphälischen Pumperuickels, 
uch ἄρτος χονδρίτης u. κριµµατίας gen., Hippon. 
κ... ο, Attı. 3. p. 112. A. F, 7. p. 304. B. [Die 
chreibart κεόλεκες b. Ar. Ran. 575. beruht auf f. 
, wie schon das kurz gebrauchte lota beweist; 
chweigh. liest χόλικας.] 

κολλομελέω, I. row, (κόλλα, µέλος) Verse zu- 
immenklittern, Lieder zusammenstoppeln, kom, 
Vort bei Ar. Tbesm. 54. 

κολλοπεύω, eiu xölloy seyn, Plat, com. nach 
ors. Eur. Med. 139. ΧΙ. 

κολλοπίζω, (κόλλοψ, 1.) mit Wirbeln auf- u. 
bspannen, Hesych. 

nollonodiwxrne, ου, 6, (nollow, διώκω) ein 
Västlieg, der durch Lüderlichkeit entuervten Jüng- 
ngen (κόλλοψ, 4.) nachstelit, kom. Wort bei Schol. 
». Nub. 348. 

κολλοπόω, zusammenleimen, Et. M. p. 323, 
2,; weil der Leim aus κόλλου, 3., gekocht ward. 
„ollonwins, ου, ὁ, (κόλλα, πωλέω) Leim- 
ändler, Poll. 7, 183. 

κολλορόβος od. κολλόροβος, d, 1) Plar., ein 
εί! des Wagengestelles, auch κιλλίβαντες und 
ποκυφώνια genannt, Poll. 1, 143., wo Bekker 
εἱλοβόροι liest. 2) als Gestirn, die Kenle des 
Irion, Ptolem.; auch «ö κολλόροβον, id. 

1, ΤΑ. 
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ϱ) das Ansetzen des. 


Κολλυτος 


κολλούριον, τὸ, 8. κολλύριον, 1. 

κολλουρος, ὁ, ein unbek. Fisch, Marc. Sid. 22. 

κολλοψ, οπος, ὁ, 1) der Wirbei au der Lyra, 
mit dem die Saiten an- u. abgespadnt werden, Od. 
21, 407. Plat. περ. 7. p. 531. B. Luc.; übertr., 
xölloma opyijs ἀνεῖναι, die Wirbel des Zornes 
nachlassen, d. i. den hoch augespannten Zorn mäs- 
sigen, Ar. Verp. 574. 2) am Rade ein Holz, Ile 
bei ad. Äurbei, mit dem man das Rad herumdreht, 
wie die Saiten mit dem Wirbel, Arist. mechan. 
14. 3) die dicke Haut oben am Halse der Pferde 
u. Rinder, caltosum, u. der Schweine, glandium, 
Ar. fr. 421. 526 D. Genpon. 4) ein Jüngling, der 
sich durch ‚Ausschweifungen um seine Jugendblüthe 
gebracht hat und früh gealtert ist, einaedus, Eu- 
polıs in Bekk. An. p. 102, 33. b) ein Kuppler, 
Dipbil. b. Ath. 7. p. 292. B. 

κολλυβατεια, ἡ, 8. κουλυβάτεια. 

κολλύβίζω, etwas zu kleinem Gelde machen, 
ἄρτοι κεκολλεβισμένοι, Schol. Ar. Ran. 510. Fr. 
1195. Dav. 

κο]λυβιστεής, οὗ, 6, Geldwechsler, Mäükler, 
τραπεζίτης, Menand. b. Phryn. p. 440. Lys. b. 
Poll. 7, 33. NT. Dav. 

κολλυβιστικός, %, er, zum Geldwechsler od. 
zu seinrm Geschäft gebörig, Bud. ohne Auctor, 

κόλλύβον, τὸ, s. das folg. 

κόλλίβος, ὁν 1) eine kleine Münze, Scheide- 
münze, Ar. Fr. 1200. Eupol, b, Scebnl. Ar, Ἐν, 
1176. Call. b. Poll. 9, 72., nur im Gen. pretii, 
κολλύβου, um einen Deut. 3) das Aufgeld od. Agio 
beim Verwechseln fremder Geldsorten mit einhei- 
mischen, das der Wechsler (κολλυβιστής) bestimmt, 
eollybus; dah. auch das ganze Geschäft des Geld- 
wechslers, eollybus, Cie, Att. 12, 6. Poll. 3, 84. 
7, 170. 3) ein kleines Goldgewicht, Theophr. lap. 
46. — Den Nom. κόλλυβος in der ersten Bdig hat 
Hesych., κόλλυβον Poll. 9, 72. Origen. t. 4. p. 
191. B. 4) eine Art Kuchen od. Naschwerk, Ar, 
Plut. 768., wo der Gen. plur. steht, zu dem He- 
sych. einen Nom, τὰ κόλλυβα annimmt. Wahrsch, 
= κὀλλαβος, 3. Bei spät, Griechen τὸ κόλνβον, 
τὰ mag (νν Suid. KS. (Das Wort soll phönikisch 
seyn; Riemer hält es für verw. mit κολοβός und 
vergleicht κέρμα.) 

κολλύρα, 7, eiu grabes Brod, wie κόλλιξ, 
eollyra, Ar. Fr. 123. fr. 363 D. [τ] αν. 

κολλίρίζω, f. έσω, grobe Brode backen, 2 
Regg. 13, 6. 

κολλτρικός, 7), όν, zur κολλύρα gehörig, jus 
collyrieum, dicke Brotsuppe, in Sachsen Bettel- 
mannssuppe, Plaut. Pers. 3, 1, 15. 17. 

κολλέριον, τὸ, Demin, von κολλύρα, eine dem 
Teig der κολλύρα ähnliche Masse, collyrium, a) 
das Züpfehen, Gal.; auch κολλοέριον, Hipp. p. 608, 
44. Dioso. 1, 1. vgl. Lob. path. p. 461. b) Au- 
gensalbe, Arr. Epiet. 2, 21, 20. 3, 21, 21. 2) eine 
feine Thonerde, ia der man Siegel abdrucken und 
nachabmen kann, Luc. Alex. 21. Dar. 

χολλύριοποιέω, (ποιέω) κολλύριον machen, 
Diose. par. 1, 207. 

κολλῦρίς, (dos, ἡ, Demin. von κολλύρα, κολ- 
λυρὶε ägrev, 2 Regg. 6, 19. . 

κολλτρίτης, ον, ὁ, Sc. ἄρτος, — καλλνέρα, 
κόλλιξ, Paralip. 1, 16, 3. ur ι 

κολλῦρίων, ωνος, 6, ein Raubvogel, Arist. b. 
a. 9, 33. A 

Κολλυτός, ὁ, ein att. Demos der aegeischen 
Phyle, Harpoer. Der Einw., ὁ Κολλντεύς, έως, 
Xen. Dem. u. a. (In Ausgg. u. Häschr. findet 
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Κολλωδης 


sich gew. die Schreibart Χολυττείς. Vgl. Franke 
Aeschin. Tim. p. 34. 

nollwäns, as, (κόλλα, εἶδος) leimartig, klebrig, 
Plat. Cratyl. p. 427. B. Theophr. u. 8. κολλω- 
δέστατος, Arist. h. a. 8, 40. 

κόλλωτες, οἱ, eine Art Steine, Plut. mor. 
p- 1157. D. 

κολοβανθής, de, 8. noloßoardıjs. 

κολοβή, ἡν Artem. 2, 3., und 

κολόβιον, τὸ, (κολοβός) ein Unterkleid mit 
kurzen , our bis an die Hälfte des Oberarms rei- 
ebenden Aermeln, oder gauz ohne Aermel, RS. 

κολοβίων, ωνος, 6, = κυλόβιον, KS. 

κολυβοανθής, ds, (ἄνθος) verstümmelte Blü- 
tben tragend, d. i. Schmetterliogsblumen babend, 
wie unsre Erbsen, Bohnen, Wicken, Theophr. h. 
pl. 6, 5, 3.; in der Form κολοβανθής, ebd. 8,3, 3. 

κολοβυδιέξοδος, ον, (κολοβός, διέξοδος) ei- 
nen verstümmelten Durchgang hbabend, von Ster- 
nen, die zwischen Abend u, Morgen eiuen zweifel- 
haften Auf- u. Untergang haben, Ptol. 

κολοβοκέρᾶτος, ον, (κέρας) mit abgestutztem, 
verstümmeltem Hurne, stutzhörnig, Sehol. Il. 16,117. 

noloßönspxos, or, (κέρκος) mit verslümmeltem 
Schwanze, siutzschwänzig, Levit. 22, 23. KS. 

πολοβοκέφως, ὧν, (κέρας) = κολοβοκέρατος, 
Chrys. 

κολοβομάχη, ἡ, u. κολοβομαχία, st. κολοβὸς 
od. κόλος µαχη, die unterbrochene Schlacht: so 
biess das achte Bach der Ilias, Schol. I. 8, 1. 
Schol. b. Valck. Αι, p. 2.4. [a] 

κολοβοπους, ποδος, ο, ἡ, (novs) mit verstüm- 
melten Füssen ; bes. mit verstümmeltem Versfuss, 
Tzetz. 

κολοβόῥῥϊν, ivog, 6, %, Levit. 21, 27., u. xo- 
λοβόῤῥίνος, ον, (dir) mit verstümmelter Nase, 
Cyrill. 

κολοβός, 6», (κόλος) verstümmelt, gestutzt, 
gestüwpft, verkürzt, beschnitten, Xen. Cyr. 1, 4, 
11. Arist. Anth. 11, 81. Galen. u. a. κολοβὸς 
χειρῶν, an den Händen verstümmelt, Anth. Pl. 4, 
186. κολοβός κέλιξ, Arist, melaph. 4, 27., σκεύη, 
Theop. b. Attı. 6. p. 230. F. κολοβώτερον ξίλον, 
ev. Thomae t. 1. p. 30%, 9 Tbil. κολοβώτερον 
τεῖχος, App. Pun. 25. Met,., κ. διανούµατα, καλ- 
λος, Synes.; von der Rede, Arist. rhet. 2, 8. 
οοφὺς κολοβός, Synes. p. 308, D. — Adr., κολο- 
pas ἐρωτᾶν, Arist. sopb. elench. 47, 16. p. 176, 
a, 40 Bekk. Dar. 

κολοβόστᾶχυς, vor, 6, ἡ, (οτάχυς) mit ver- 
kürzten od. verstümmelten Aehren, Diose. (?) 

κολοβότης, nros, 7, (κολοβός) das Verstüm- 
melt-, Gestntzt-, Gestümpft-, Verkürztseyn; Ver- 
stümmelung, Plut. που. p. 800. E. im Plur. b) 
das Verschlarken einzelner Sylben im Sprechen, 
Kürze des Athems, id. Demosth. 6. 

κολοβοτραχηλος, or, (τράχν λος) mit kurzem 
Halse, kurzhalsig, Adamanl. phys. 2, 16. [] 

κολοβοῦρος, ο», (οὗρα) mil gesiulztem Schwan- 
ze, Hesyeh. 

κολοβόχειρ, χειρος, ὁ, 7), (χείρ) mit gestatzten 
Händen, L.evit, 21, 17. 

κολοβόω, (κολοβός) verstümme'n, stutzen, 
stümpfen, beschneiden, πέδας, ἄν θρώπους, φύσιν 
u. ἄλοί,, Arist. Pol. u. a. Met., abkürzen, ver- 
kürzen, τὰς ἡμέρας, ev. Μαι], 24, 22. Mare. 
13, 20. 

κολοβώδης, ες, (κολοβός, εἶδος) verstümmelt, 
Φάκενλοι, Polemon phys. 1, 22. 

κολόβωμα, aros, τὸ, (κολοβόω) das Verstüm- 
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Κολοκυνδις 


melte, ein verstümmelter Theil, die Verstünme 
lung, Arist. metaph. 4, 27. Galen. 

κολόβωσις, εως, ἡ, das Verstümmeln, die Ver 
stümmelung, Arist. incess. an. &. lambl, 

Κυλόη, ἡ, ein See bei Sardes, früher Γεγαία 
ἠέμνη gen., wit einem Tempel der ἄρτεμις As 
Zonen, Strab. 13. p. 918. 

nuloiapyos, ὁ, I#olosög, ἄρχω) der Vorsteher 
od. Anführer der Doblen, Ar. Av. 1212. 

κολοίαω, (κολοιός) krächzen uw. schreien wie 
die Doble, Full. 5, 89, 

κολοιόε, ὁ, die Doble, graculus, Il. 16, 588, 
17, 755., wo die Dohlen beidemal mit den Staares 
zugleich als schwarmweis ziehrude u. laut lärmende 
v. schreieude Vögel erwähnt werden, Ροή. New, 
3, 143. Ar. u. allg. Sprüchw., κολοιός nori a 
λοιόν οὐ. κολοιὸς παρά κολοιόν (iLarsı), θεά 
u. Gleich gesellt sich gern, Arist. εἰ, ®, 1. τή. 
1, 11. να, Ρας t. 6. p. 644. (Verw. mit κ. 
λῳός, xoluaw, W. 8.) 

κολοιτία, ,, ein schotentragender Baum, The 
pbr. b. pl. 1, 11, 2., ebd. 3, 17, 2. xoderria 
gen.; eine andere Art ist κολυτέα, 3, 14, 4. Die 
Formen κολοιτία u. κοιλωτέα führt Hesych, an. 

nodlo:wärs, εξ, (κολοιός, εἰἶδος) dohlenarig, 
nach Art der Ὀομίοα, Plut. mer, p. 93. E. 

κολοκάνος, ὁ, 5. κοζεκανος. 

κολοκασία, ἡ, Ἡ. κολοκόσιον, τὸ, die äsıpir 
sche Bobne, eine schüne, der Wasserlilie ähnlich 
Pflanze, die grosse rosenrotbe Blumen trägt, ud 
in den Seen u. Sümpfen Argyplens einbeimisch ist; 
ibre Bohnen, ihre Wurzel, selbst ihre Stengel Ἡ, 
Stiele galten als wohlschmeckende Speise, und au 
den grossen Blättern machte man Becher u. Trisk- 
schalen, κιβώρια, Ath. 3. p. 72. B. 73. A. Disse, 
2, 128. Plin. 21, 15,15. Voss Virg. εε]. 3, 20.p. 19%. 
2) Adj., κολοκασία 4θηνᾶ, der in Sikyon ei 
Hosen erbaut war, Atb. I. 1. (a, Nie. b. Al 

ΤΡ. 

κυλοκάσιον, τὸ, 8. κολοκασία. [a] 

κολοκορδόκολα, ων, ra, die Eingeweide, Kal 
daunen, intestina, omasa, tur Phbilodem. ep. 9, % 
φας. Antb. P, p. 654.; kom. Wert, aus aolar ©. 
χορδή 15.1. 

κόλοκφος, or, Nebenform von κόλος, rersüüß- 
melt, Hesych, Lob. paral. p. 43. 

xolöriua, ατος, fo, (κύμα) eine grosse, sich 
still u. langsam gegen das Ufer heranwalsed 
Woge, bes. die den Sturm vorangehenden scher 
ren, schwelleuden Wellen, die sein Nahen σεν 
kündigen, Ar. Ey. hU2., wo es in übertr. Bil 
von Kleons leeren Drohworten gebrancht ist. Am. 
σκώληξ, von der wurmartigen Bewegung der pw 
xpa κυµατα bei Hum. 

κολοκύνθη ἡ, u. κολοκύντη, der rınde Kür 
bis, eueurdita (der lange hiess σικύα), Hipp. ΑΠΟ. 
Theopbr., bei denen beide Formen wechsel, 2” 
schon letztere von Gramm. für die att. erklärt 
wird, Lo‘. Phryu. p. 437.5; b. Spät. auch αν 
κυνθα, Diosc. 2, Τσο, Lue. v. h. 2, 37, 0 
meta, Artem. 1, 67., inuav κολοκύγταις, Alu 
ἑημαω. Sprüchw., »odoxivrns ὑγιέοτερος, B 
b. Ath. ο, p. 59. C. Dar. 

κολοκυνθιάς, ados, 7, bes. Fem. zum [εν 
βρωτύς, Kürbisspeise, Speise von Kürbissen κ΄ 
reitet, Anıh. 11, 371. 


κολοκύνδινος, η, or, von Kürbissen gemac, 
πλοῖα, Luc. v. h. 2, 37. 


κολοκνν θές, ἐδος, ἡ, die Aoloquintenpänt 


Κολοκυνδοπειρατης 


u. ihre bittere Frucht, bei Hipp. κολοκύνθη ἀγρίη, 
Galen. 

κολοκυνβοπειρατής, oo, ὁ, (πειρατής) ein Sec- 
räuber auf Kürbisschilfen, Luc. v. h. 2, 37. 

πολοκυνῦος u. κυκόκυντος, ö, — κολοκύνθη, 
κολοκυ»τη, Jac. Aath.P. p.587. Lob. Phryn.p. 437. 

κολοκύντη, ἡ, alt. st. woloxuwön, w. 8. 

sokoxurtiov, τὸ, Demwiu. v. κολοκύντη, Phryn. 
eom. b. ΑΙ, 2. p. 54. 6. 

κόλον, τὸ, Essen, Speise, Futter, wovon mon 
axolos u. κόλαξ ableitele, Ath. 6. p. 262. A. 
Eust.p. 1817. 2) = κώλον, Ar. Εφ. 458. Nie. al. 23. 

Kolovras, ου, ὁ, ein Argiver, Paus. 2, 35, 4. 

„ κόλος, ον, verstümmell, gestatzt, gestünpft, 
δόρυ, der Speer, dessen Spitze abgebrochen ist, 
1. 16, 117.; bes. mit geslümpfien Hörnern , Hdt. 
4, 29. Theoer. 8, 49. Nie. th. 260. 2) ὁ κόλος, 
ein unbestimmtes vierfüssiges Thier, Strab. 7. p. 
312., ο. Ath. 5.p. 200. F. (aus Callix.) κώλος geschr. 
Dag. ist ebd. p. 201. C. st. κύλοι λευκοί von Dind. 
ὁλολευκος hergestellt. (Dav. κολοβός, κολούω, κο- 
λαζω.) 

Κολοσσαί, cv, ai, St. in Grossphrygien am 
Flusse Lykos, Hdt. 7, 30. Xen. u. a. Die Einw., 
Koloooasis, έων, οἱ, Suid. Im NT. findet sich 
die Furm Κολασσαί u Κολασσαεῖς, 

κολοσσινος, ἡ, öv, bezeichnet eine uns nicht, 
näher bekannte Farbe der Schaafwolle, die nach 
der ihrer Färberei wegen berühmten Stadt Κολοσ- 
σα ia Phrygien genaunt war, ἔρια, Strab. 12. 
p- 579. 

κολοσσιαῖος, a, ον, nicht κολοσσαῖος, Lob. 
Phryn. p. 542., (κολοσσός) einem Koloss ühn- 
lich, kolossal, Diod. 11, 72. Luc. 

κολοσσικος, ἡ, 0v, = das vor., Strab. 1. p. 13. 
Diod. Plut. κυλοσοικωτκρος, Vitrav.3,5,9. 10, 4,5. 

κολοσσοβάμων, ονος, ὁ, ἡ, (βαύνω) als Koloss 
od. Riesenbildsäule dastehend, Lye. 615. [4] 

πολοσσοποιός, ὁ, (ποιέω) Kulosserbauer, He- 
liod. ορίϊς, nach Schneider. 

κολοσοοπονος, 6, (πονέω) — das vor., Man. 
4, 570. 

κολοσσός, ὁ, b. Spät. κολοττός, Diod. 1, 67., 
der Koloss, die Riesenbildsäule, über Lebensgrösse 
gearbeitete Bildsäule, überh. jede grosse u. stalt- 
licbe Bildsäule, Hdt. 2, 130.149. 152. 175. Aesch. 
Ag. 416. Theoer. 22, 47. Pint. 2) insbes. der 70 
Ellen hobe, dem Sonnengott zu Ehren errichtete, 
eherne Koloss auf Rhodos, den Chares von Lindos 
zur Zeit Demetrios des Städteeroberers verfertigte, 
Lue. u. a. Müller Archäol. p. 151 fg. Βαν. 

κολοσσουργία, ἡ. (BPI'R2 ) Verfertigung eines 
Rolosses, κ. τὶς αὕτη, es ist eine kolussale Ar- 
beit, Strab. 1. p. 14. η 

»oloovoriw, Geräusch, Tumult machen, He- 
sych., von 

κολοσυρτός, ö, Geräusch, Lärmen von Men- 
schen u. Hunden, Il. 12, 147. 13, 472., Getüm- 
mel, Hes. th. 830. 2) lürmender u. schreienter 
Haufe, Schwarm, παιδαρίων, γραϊδίων, 4 θηναίων, 
Ar. Plut. 536. Vesp. 660. (Von κέλλω nach 
Döderl. tat. Synonym. 2. p. 94. 4. p. 94.; wahrsch. 
verw. mit κολῳός.) 

λολουθος, ὁ, ein griech. Dichter im 6. Jahrh. 

a. Chr., Suid. 

κολονυραῖος, a, ον, — wölorpos, verstümmelt, 

abgeschnitten, abgerissen, nirga, ein jäher, ab- 

schüssiger Felsen, ἀποτομάς, Call. fr. 660. 

κολονρία, ἡν (κολουρος) das Stutzen des 

Sohwanzes, Hesych. 
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κολουρίς, ddos, ἡ, bes. Fem. zu κόλουρος, 
stutzschwänzig. Subst., ἡ #., der Fuchs, Timoer, 
b. Plut. Themist. 21. 

κολουροειδής, ές, (εἶδος) stulzschwanzartig. 
Adv. --δώς, Pbiles 8, 82, | 

κολουροπθρᾶμίε, idos, 7, (πυραµίς) δ. das 
folg., νου 

“ Κόλονρος, ον, (κόλος, οὐρά) mit verstümmel- 

tem, gestutziem οὐ, abgeschnittenem Schwanze, 
stutzschwänzig, Suid., ὄρνες, ein Vogel, dem vor 
Alter die Schwanzfedern ausgefallen sind, Stutz- 
schwanz, Plot. Flam. 21. vgl. κὀδουρος u. κηφήν: 


‚ überb. verstümmelt, gestutzt, abgestumpft, πυρα- 


als, von der die Spitze ahgehrochen ist, Ast Ni- 
com. arithm. p. 241.; b. Theon Sın, 30. κολονρο- 
nvpauis. 3) αἱ κὀλουροε, sc. ypauual, die Κο- 
luren, zwei Kreise an der Himmelskugel durch die 
Aequinoctial- u. Solstitialpunkte gezogen und ia 
deu Polen sich durchkreuzend, Proel. u. a. Schau- 
bach Gesch. der gr. Astronomie p. 354. 

κολούρωσις, έως, 7, wie von κολονρόω, 
κόλουσις, lambl. protr, p. 368. 

χόλονσις, εως, 7, (κολούω) das Verstümmeln, 
Stutzen, Beschneiden,, Verschneiden , Verkürzen, 
Arist. pol. 5, 10. Theophr. Plut. 

κόλουσμα, aros, τὸ, 1) das Verstümmelte, 2) 
ein abgebrochnes Stück, Ouaroua, Hesych, 

κολονστέος, a, or, Adj. verb, von κολούω, zu 
verstümmeln, zu slutzen; met., χλεδαί, zu tilgen, 
abzuschaffen, Clem. Al. p. 244. 

κολονστός, 4, όν, gestutzt, rpayos, ohne Hör- 
ner, Hesych. 

κολουτέα, ἡ, 8. κολοιτία. 

κολούω, f. ούσω, pf. pass. κεκόλουµαι u. x 
κόλοισµαι, aor, ἐκολούθην u. ἐκολούσθην, Lob. 
Soph. Ai. p. 324., (xolos) verstümmeln, verschnei- 
den, verkürzen, beschneiden, abschneiden, στάχυν, 
Eur. Eurysth. fr.2 D., τὸν βότρυν, δένδρα, Theophr. 
Mit d. Gen., κολούειν τὴν ἀγέλην (v. Fischen) οὐ- 
oje, Opp. hal. 4, 484. κεκολονσµένος οἱρᾶς, Eust. 
κεκολουµένος τὰ κέρατα βοῦς, id. Schon bei,Hom, 
stets iu ἄδερίγ, Bdig, ἔπος μεσσηγὺ κολούειν, ein. * 
Wort in der Mitte abschneiden, praecidere, d. i. 
es unerfüllt od. balbvollendet lassen, Gegens, τε- 
λεῖν, I. 20, 370. δώρα κολούειν, Geschenke ver- 
kürzen, vermindern, verkleinern, Od. 11, 340. #0 
δ᾽ αὐτοῦ πάντα κολούεε, er führdet od. zerstört 
seiu ganzes eignes Wohl, Od. 8, 211. σθένος 
ἐκολουσθη, Aesch. Pers. 1035. κεκολουµένος νούσῳ, 
Anth. 7, 234. Auch wie das in Prosa gebräuch- 
lichere, stammverwandle κολάζω, in Schranken 
balten, hemmen, bindern, unterdrürken, wicht auf- 
kommen lassen, τὰ ὑπερέχοντα, Hdt. 7, 10., τοὺς 
ὑπερέχοντας, Arist. κολούεσθαι ᾧ ἀξιοῦσι προῦ- 
χειν, Tbuc. 7,66. κ. τὸν δήμον, Eur. Alcm. fr. 
4 D., τὴν ἐν ἀρείῳ πάγῳ βουλήν, Arist., τὸ afio- 
ua τὴς πόλεως, τοῦ συνάρχοντος, Plut,, τοὺς al- 
λους διαβολαῖς, Plat. legg. 5. p. 731. A. vgl. 
apol. p. 39. D. κ. ῥῆμα, bemmen, abschneiden, 
id. Prot. p. 343. C. µαδήµατα ἀτιμαζόμενα καὶ 
xolovdusva, beeinträchligt, beschränkt, id. rep. 7. 
p. 528. C. (Nach Döderl. ist κολούω einerlei mit 
κρούω, wie φυλάσσω mit φράσσω, καλύπτω mit 
κρύπεω.) 

κολοφών, ὤνος, ὁ, Gipfel, Spitze, Kuppe, 
Hesych.; dah. met., das Höchste, Aeusserste, 
Letzte, das Ende, κολοφῶνα ἐπεθεῖναί νε, ein 
Ende machen, gleichs. den Schlussstein darauf. 
seizen, Plat. ep. 3. p. 318. B. Heind. Euthyd, 
p- 301. BE. Menag. Diog. L. 10, 138., προεβιβά- 
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ζει, Plat. Theaet, p. 133. C., ἐπάγεν, Ael.n. a. 
13, 12. κολοφὼν εἱρήσθω ἐπὶ τῷ λόγῳ, Plat. 
legg. 2. p. 674. Ὁ. © κ. τοῦ λογον, τῶν κακῶν, 
Synes. vgl. auch unter κορνφή u. κορωνές, u. Strab. 
14. p.643. 2)ein Werkzeug zu Leibesübungen, eine 
Art Bell, Plut. ος, p. 566. E. 3) nach Hesych. 
auch die Double, κολοιός, u. Name eines Fisches. 

Κολοφών, ὤνος, ἡ, eine bek, Stadt in lonien, 
Adı. Thuc. u.a. Die Einw. οἱ Λολοφώνιοι, Hdt, 
u.a. Λολοφωνίων dıurv, ein Hafen in der Chal- 
kidike unweit Torone, Thuc. 5, 2. Adj. Aologu- 
νιος, a, or, kolophonisch, unodr,wara, Pull. 7, YO.; 
oynma, eine Redefigur, wenn man z. B. ἡ κεφα- 
in, τῷ ἀνθρώπῳ st. τοῦ ἀνθρωώπου sagt, Lesbon. 
π. οχηµ. p. 181. Subst., ἡ Aolugwria, sc. ῥη- 
rirn ud. πίσσα, Kolophonium, Geigenharz, Hipp. 
1. 2. p. 818. #82. Galen,. Λολοφωγιακά, wr, τὰ, 
ein Werk des Nikander über Kolophou, Ath. 13. 
p- 569. D. 

κολόχειρ, Epos, ὁ, ἡ, (Zeig) = κυλοβόχειρ, 
Hesych. 

κολπᾶβρός, ir, ion. st. κολφαβρός, (κολπός, 
ußgös) einen weichen Busen habend, Eust. p. 
1745, 60. 

κολπίας, ου, ὁ, (κόλπος) busig, bauschig, mit 
einem Busen od. Bausch, πέπλος, Arsch. Pers. 1000. 
2) κ. ἄνέμος, der Wind, sus dem gleichs. wie 
aus einem Mutterbusen die ersten Menschen her- 
vorgingen, Sonchun. b. Eus. praep. ev. 1, 10. 

κολπίδιον, τὸ, Demin. von κολπός, Byz. 

κολπίζω, (κόλπος) einen Busen machen, in 
od. zu einem Busen bilden, Suid. 

κολπίτης, or, ὁ, I) zum Busen gehörig. 
Anwohner eines Meerbusens, Philostr, p. 
254. [i] 

»olnosidne, ές, (εἶδος) buseuartig, busenähn- 
lich, busenfürmig, Ael. α, a. 14, 8, Adv. κολ- 
ποειδῶώς, Strab. 9. p. 340. 

κόλπος, ὁν Busen, Schooss, von Hom, an allg. 
ἐπὶ κόλπον ἔχειν, κὀλπῳ δέξασθαι u. ὑποδέξασῦθαι, 
als Ausdruck mütterlicher Liebe u. Fürsorge, Il. 
6, 400. 483. 126, 18, 398. ἵμαγτα κόλπῳ ἐγκα- 

"ταθεῖναι, einen Gürtel an den liusen legen, Il. 14, 
219. 223. b) der Mutterschuoss,. Pind. Οἱ, 6, 51. 
Eur. Hel. 1159. Call. Jov. 15. Anth. 9, 11l., 
überall im Plur.; im Sing., Call. Del. 214. yu- 
vaıxeios κ., Sext. Emp. adv. math. 5, Εν. Poll. 2, 

“22. ϱ) κόλποι, — κεραῖαι, 7, I., Hipp. p. 248, 
12. Gal. Uebertr., 2) die Busenfalte, die grosse 
Falte, die das Gewand unterhalb der Brust wirft, 
der Bansch des ungezgürtet niederhangenden Klei- 
des, od. der durch das Gürten entstandene, im 
Sing. a. Plur., 11. 9, 570. 22, 80. Aesch. Pers. 
539. Sept. 1039. Bdt. 6, 125. Pol. Diese Falte 
diente als Tasche u. so findet sie sich auch schon 
Od. 15, 469. gebraucht. ὑπὸ κόλπου ἔχειν, ὑπὸ 
κόλπον φέρει», eiwas verborgen halten, Luc. Her- 
mot. 37. 81. Hdn, 3, 5, ΕΙ. ὑπὸ κόλπον χεῖρας 
ἔχειν, d. i. nichts geben, geizig seyn, Theocr. 16, 
16. 3) jede busenfürmige Fertiefung,, bes. a) der 
tiefe Abgrund des Meeres, der Meeresschooss, 11. 
18, 140. 21, 125. Od. 4, 435. 5, 52. b. ΑΡ. 491: 
auch der Meerbusen, die Bucht οὐ. Bay, Il. 2, 
560. Pind. Pyth. 4, 87. Aesch. Prom. 837. Pers. 
486. Soph. fr. 527 D. Strab. b) auf dem festen 
Lande , jeder tie’e T%algrund zwischen hohea 
Bergen, Ροή, Ol. 9, 131. 14, 33. Eur. Tro. 130. 
Ar, Ran. 373. Opp. ενα. 3, 11. Phalar. epist, 12., 
zuw. mit dem Nebenbegrilf des Sicbern, von aus- 
sea her Geschirmten od. Entlegenen, s. Passow zu 


2) 
1:6. 
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Tac. Germ. 2. p. 84. Jac. Anth. P. p. 231. e) m 
Fistelschaden, der eiterad unter der Baut um sich 
frisst, Galeo. d) jede MHöhlung od. Wöülbung, ai- 
θέφρος, Pind. Ol. 14,125. Durchgäugig entspricht 
das lat. sinus. (Wahrsch. ist κόλπος m, κοῖος 
verw.) Dar. 

κολπόω, einen Busen od. Bausch bilden, bu- 
seofürmig bilden, in einen Busen zusammenziehs, 
bauschen, beugen, krümmen, sinuare, χετώνας, Lar, 
v. h. 1, 10., dos, ebd. ὁ ἄνεμος κ. τν rain, 
ebd. 13., τὰ ἱστία, Greg. Naz. κολποῦεαι πέα]ος, 
χιτών, Mosch. 2, 125. Jos. ant. 3, 7, 2., zöiner, 
Pol. 34, 11, 5., ὁ τῶν ὀρνίδων ὑμήῆν, Arist. b.a. 
3, 1., ὕδωρ, Polemon b. Macr. Sat. 5, 19. wol 
ποῦται Ζέφυρος εἰς ὀθόνας, Anth. 10, 5. 

κολπωδης, ες Ξ κολποειδής, (κολπος, εἰδεὴ 
busig, bauschig, faltig, busenartig, voll Biegungen, 
voll hrümmungen od. Vertiefungen, πτέρεξ Ευβοίας, 
Eur. Iph. A. 120., zagandoos, Pol. 4, 4, 7, 
Vakaoca, Dio 6. 48, 50. b) met., von der Rede, 
schlalf, schlotterig, weitschweißg, Dies, H. jud. 
Dem. 18. 

nolnwpa, ατος, τὸ, (κολπόω) gemachter Be- 
sen, Bausch, Falte, Krümmung, Plut. Mar. 25. 
Poll. 4, 116. 

κὀλπωσις, έως, ἡ, das Machen od. Bilden ei- 
nes Busens, eines Bausches, einer Falte, »olne- 
σις ἑστίων, das Aufbläben, Auschwellen, Auspannes . 
der Segel durch den Wind. (?) woÄnwass arıper, 
Εάν. 1, 15, ΕΙ, αἱ κολπωσεις τῶν πλών, die hrüa- 
mungen, Ptol, 1, 13, 1. 

xolnwro;, 7, ὧν, (zoAnow) gebauscht, gelal- 
tet, Busen od. Falten werfeud, yırwr, Piut. mer. 
p- 173. 6. 

κολυβάτια, ἡ. 5. χου]υβάτεια. 

κολυβδαινα, ἡ, eine Krebsart, Epich. b. ΔΙ. 
3. p. 105. B. 

κόλζρον, τὸ, 8. wulludue, 4. 

κολύβριον, τὺ, andre Schreibart st. µελόβριον, 
w. 5. 
κόλυδρον, τὸ, die reife Feige, Aib. 2. p.76.F 
xolvdgos, 6, die Hode, Arist. probl. 16, 4 
κυλυµβας, ados, ἡ, die taucheude od. schwin- 
mende, κολυμβάς ἐλαία, die in Salzlake schwin- 
mende eingemachte Olive, Alb. u. a. Lob. Phrss. 
Ρ. 118. Subst, 7 κιν 2, — xolvudis, 2., ΑΙ, 9. 
p- 395. E. Hesych. b) eine Art Stande, sons 


 oropr, gen., σα]. t. 13. p. 870. 


κολύµβατος, ἡ, 8. κολύμφατος. 
κυλυµβαω, f. zow, tauchen, untertauchen, 


‘schwimmen, Plat. Lach. p. 193. C. Prot. p. 3. 


E. u. S,ät. Βαν. 
κυλυμβήθρα, 7, Ort zum Tauchen, Schwi=- 
men, Baden, Alexis b. Ath, 1. p. 18. C. Pist. 
rep. 5. p. 453. D. ο. Spät. 9) bei KS. das Tau“ 
becken, der Taufstein. 
κολύµβησις, ms, 7, das Tauchen, Schwis- 
men, Arr. peripl. p. 175, 15. Ριοί, 7, 1, 10. 
κολυμβητέον, Adj. verb. von nolrufaw, mia 
muss tauchen od. schwimmen, Schol. Piat, p. #4 
Bekk. 
κολυμβητήρ, jgos, ὁ, Aesch. Suppl. 412., un 
solvußnrıjs, οὔ, ö, Taucher, Schwimmer, 18, 
4, 26. Arist. u, a. Dav. ' 
κολυμβητικός, ἡ, or, zum Tanchen οὐ, Schwis- 
men gehörig. ἡ κολυµβητωκηή, 5ο. τόχνη, die ΤΗΥ 
eberkunst, Plat. Soph. p. 220. A. : 
κολυµβέε, έδος, κα, — κολνμβάς, wolrudidi 
αἴθνιαε, Arat. 266. 2) eine Entenart, der Taucher, 
Ar. Av. 204. Arist. b. a. 8, 3. Alb 8. p 8-0 
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κόλυµβος, ὁ, 1) der Taucher, der Schwimmer. 
) der Wasservogel, sonst κολυµβίές, Ar. Ach. 875. 
) das Tauchen, Schwimmen, Απ, 9, 82. Plut. 
or, p. 162. F, u. Spät, 

κολύμφατος, 7, eine Pflanze, die feuchten 
rund anzeigt, Geop. 2, 4, 1., mit der v. L. κο- 
ἔμβατος. 

κολυτέα, ἡ, soll der Berberitzenstrauch seyn, 
. κολοιτία. 

Λολυττεύς, έως, ὁ, 5. Κολλυτός. 

Κολχηῖς, έδος, ἡ, ep. Nebeaf. von Κολχίς, 
. 1. Medea, Nie, al. 249, 

κολχικόν, τὸ, die Zeitlose, eine Pflanze mit 
ifliger bollenartiger Wurzel, colchicum, auch ἐφη- 
epor, Diosce. 4, 84. 

Kolyos, ων, οἱ, die Kolcher, ein Volk am 
οπίας Euxinus, am Phasis, Pind. Pyth. 4, 19. 378. 
dt. Ken. u. a. Adj. Λολχικός, 7, ὁν, Bdt. 
trab., poet. auch Ἀόλχος, στόλος, ΑΡ. Rh. 4, 
δει mit dem bes. Fem. Κολχίς, idos, ala, Hdt. 
‚2.5 subst., ἡ Kodyis, a) das Laod Kolchis, 
Idt. 1, 104. Steab. b) eine Kolchierin, Eur. 
led. 132. 

κόλχος, ö, spät. Nebenform von κόχλος, Jac. 
αι, P. p. 592. 842. zw. 

xolwaw, f. ,ow, (κολωός) schreien, lärmen, 
ebelten, 11. 2, 212., nicht mit κολοιάω zu ver- 
‚echseln, 8. κολφός. Bei Antim. fr. 27. in der 
ΓΙ κολῳέω. Vgl. Buttm. Lexil. 1. S. 158 [με 

xolwrn, ἡ, 1) der Hügel, 1. 2, 811. 11, 757. 
'olem. b. Alb. 13. p. 574. C. u. Spät.; der Gra- 
esbügel, Soph. ΕΙ. 894.; b. spät. Epp., wie Αρ. 
Ih., die Bergspitze, Berggipfel, b. Dion. P. auch 
= ὅρος, Berg, 5. Bernh. p. 560. 2) in einigen 
tädten der Ort für die Volksversammlangen, wenn 
iese auf der Anhöhe gehalteu wurden, auf der 
ie Burg der Stadt, die axpomolss, lag, Arat. 120. 
) Propr., Kolwrai, a) Name mehrerer Städte 
u Thessalien,, Phokis, Erytbräa, bei Lampsakos 
» Rleinasien, Strab. 13. p. 589. 604. 612.; bes. 
ine in Troas, Xen. Hell. 3, 1, 13., von Thue. 
‚ 131. αἱ Zowadse gen. b) Κολωνός, 2., 
“all. fr..428. 

‚ κολωνία, ἡ, (κολώνη) 1) bei den Eleern, das 
‚ab, Hesych. 3) das lat. colonia, eine Kolonie, 
‚el. ap. 16, 12. 

Κολωνίδες, wr, ai, eine von attischen Kolo- 
isten gegründete Stadt io Messenien,, Paus. 5, 34, 
,, b. Ptol. 3, 16, 7. Κολώνη. 

κολωνοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
talt eines Hügels, hügelig, Schol. Ap. Rh. 2, 649. 

κολωνός, ἆ, — κολώνη, 1) der Hügel, bh. Hom. 
‚er. 273. 299. Hes. fr. 19. Hdt. 4, 92. 7, 225. 
irist,. u. Spät.; von einer Bergspitze, ΑΡ. Rh. 1, 
120. Procop. Vandal. 2, 12. 2) ein auf einem 
lügel gelegener Demos von Athen, berühmt dureh 
nen Tempel des Poseidon, einen Hain der Eume- 
iden, und das Grab des Oedipus, vom Sophokles, 
er dortber gebürtig war, in seinem Qedipus auf 
ıolonos verberrlicht. Die Einw., οἱ Κολωνεῖς, 
user, Adv. Χολωνηθεν, von od. aus Kolonns, 
em. p. 535, 9. 1352, 8. 16.; Enst. p. 351, 11. 
ehreibt Κολώννθεν, u. verwirft die der Analogie 
emässe Form Κολωνόθεν. — Dieser Demos hiess 
vegen des Poseidoneultus Κολωνὸς ἵππιος οὐ. ὁ 
wv ππέων, zum Unterschied von einem andern 
ἁσλωνός am Markte zu Athen, daher ἀγοραῖος 
εαν, in der Nähe des Hephästos- u, Eurysakes- 
Γεπιρεῖς, Phereer. in Arg. Soph. OC. u. bei Har- 
wer. 8. v. Poll. 7, 132.; bier war der Versamm- 
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lungsplatz der Lohnarbeiter, die davon Ἀολωνῖται 
gen. wurden, Hyperid. b. Harpoer. s. v. 
nolwos, oö, 6, Geschrei, Gelärm, ein mit 
lautem Lärmen u. Schreien verbundenes Zanken 
u. Hadern, κολφὸν ἐλαύνειν, lautes Gezänk treiben, 
ll. 1, 575. vgl. ΑΡ. Rh. 1, 1284. (Dav. xolvan, 
verw, mit κολοιός, κολοιάω u. κολοσυρτός: ge- 
meiuschaftlicher Stamm aller dieser Wörter ist nach 
Butim. Lexil. 1. p. 159. καλέω, xdlouas, vgl. Dü- 
derl. lect. Hom. 1. p. 4., der den Zusammenhang 
mit καλέω verwirft, den mit κέλομαι zugibt.) 
λολώτης, ου, ὁ, ein Bildhauer aus Paros, 
Paus., ein Maler aus Teos, Quinct., ein Epikurüer, 
gegen den Plutarch ein Buch geschrieben. 
κόµαιθος, ον, (κόµη, αἰθω) mit brennendem, 
d. i. brandrothem, Suchsrothem Haare, Lyc. 924. 

Λομαιδωώ, οὓς, 5, gr. Frauenn., Αμ, 2, 4, 
3. Paus, u. a. Wernicke Trypb. p. 173 νᾳ. 

λομαῖος, ὁ, ein Olympionike, Euseb, 

λόμανα, ww, τὰ, St. in Katannien, Strab, 12. 
p- 369. Eine andere Stadt hiess Ä. ra Jlovrıxa, 
ebd. p. 385. Adj. Κομανικός, ἡ, όν, RS. 

Αομανία, », ein Kastell in Mysien, Xen. Au. 
7,8, 15. 

Ἀομανός, 6, 1) gr. Männern,, Pol. u. a. Auch 
Κωμανός geschr. 2) ein Berg in Kappodokien, 
Phot, bibl. p. 340, 18. , j 

Kopapxog, ὁ, Männern., Nonn. dion. 32, 189. 

κόμᾶφον, τὸ, die Frucht des Baumes κόµαρος, 
gew. µιµαίκυλον gen. 

κόμᾶρος, ἡ, auch ὁ, Amphis b. ΛΙΝ. 2. p. 
50. F., der Erdbeerbaum, arbutus, dessen essbare 
Frucht κόµαρον u. µιµαίκυλον hiess, Ar. Av. 620. 
Theopbr. b. pl. 1, 5, 2. 4, 3. u. Spät. Die wil- 
dere u. kleinere Art mit schlechterer Frucht hiess 
ἀνδράχνη, Gal. t. 6. p. 619, 13. 

Kouagos, ὁ, eine Hafenstadt in Epirus, un- 
weit Actium, Strab. 7. p. 324. 

κομᾶροφάγος, 07, (κόµαρον, φαγεῖν) die Frucht 
des Erdbeerbaums essend, Ar. Av. 240. [αι 

Κομάτας, α, ὁ, dor. st. Κομήτης, Name ei- 
nes Hirten, Thever. 5, 4. 

κοµαω, f. 70w, ion. κοµέω, Hdt., ep. 3 pl. 
praes. κοµόωσε, part. κοµόων, κοµόωσα, St. κο- . 
wor, κομῶν, κομῶώσα, (κόμη) 1) das Haar laug 
wachsen lassen, langes Haar tragen, langes od. 
starkes Haar haben, “Sdarres ὄπιθεν κοµόωντες, 
am Hinterkopf langes Haar trageud, Il. 2, 542., 
öft. b. Hdt. Xen. Plat. u. a.; auch mit d. Ace. 
des Ortes, an dem man das Haar laug wachsen 
lässt, z. B. τὰ ὀπίσω κοµέουσε τῆς κεφαλῆς, Hdt. 
4, 180. vgl. Xen. conv. 4, 28. Luc. v. h. 1, 8. 
Von Pferden, ἐθείρῃσιν κοµόωντε, Il. 8, 42. 
13, 24. ἁἀστέρες κοµόωντες, Kometen, Arat. 1080. 
b) auch von den Haaren selbst, lang werden, sich 
ausbreiten, wallen, Opp. eyn. 3, 27. Pbilostr. ep. 
25. 3) übertr. von Feldero, Bäumen u, Pflanzen, 
Laub, Blätter, Blüthen haben od. bekommen, da- 
mit prangen, grünen n. blühen, comare, οὖθαρ 
apovone μµέλλεν ἄφαρ ταναοῖοι κοµισειν ἀσταχύεσ- 
σι, das Feld sollte prangen mit Aebren, wie mit , 
goldenem Haarschmuck, b. Hom. Cer. 454. ὄρος 
κεκοµηµένον win, Call. Dian. 41. vgl. Arist. mund. 
4. Heracl. all. Hom. p. 461. αἴγειρος φύλλοισιν 
χοµόωσα, ΑΡ. Rh. 1, 928. vgl. Dion. Ρ. 950. 
3) da langes Haar als besonderer Schmuck u. als 
Zeicheu des Glückes, der Freude, des Reichthums, 
des Stolzes betrachtet ward, vgl. Hdt. 1, 82., 8Η 
gebrauchte man xowar überb. in der Bdig: stolz 
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brüsten, Ar. Έφη. 580. Chrysipp. b. Pint. που. p. 
1033. D., Enid τει, womit, worauf, Ar. Vesp. 1317. 
Authb, 11, 322. Plut. Goes. 45. Lue. Nigr. 1., 
τινί, Opp. eyn. 3, 192. Hel. 5, 24. 7, 36., διὰ 
τοῦτον, Ar. Plut. 170. οὗτος ἐκόμησε ἐπὶ τεραν- 
vidı, er bublte um die Alleinberrschaft, Hdt. 5, 
τι. — In Sparta erhielt sich die Sitte, nach der 
alle Bürger langes Haar trugen. In Athen aber 
trugen die Jünglinge es nur bis ins 1ßte Jahr; 
dann traten sie ins Alter der ἔφηβοι, wo sie in 
die Bürgerliste eingetragen und unter die Stamm- 
genossen, δημόταε, aufgenommen wurden; von 
dieser Zeit an trugen sie kürzeres Haar, und es 
such anjetzt noch wachsen zn lassen, gult als ein 
Zeichen der Holfahrt, der Prunkliebe, der Eitel- 
keit u. Stutzerei; nur die ἑππεῖς sollen das Vor- 
recht des langen Haares gehabt haben. Vgl. Becker 
Char. 2. p. 380 44. Weil also in Athen die Er- 
wachsenen das Haar in der Kegel kurz beschnit- 
ten trugen, war bei ihnen, umgekehrt als in Sparta, 
das xouavals Tragen lang herabhangenden, schmurk- 
losen u. verwilderten Haares Zeichen der Trauer. 
Gleichwobl kommt auch bei alt. Schrifistellern μὴ 
κομᾶν u. κείρασθαι ausdrücklich von der Trauer 
vor, Ar. Plut. 572. Ρα, Pbaed. p. 87. C. Arschiu, 
in Ctesipb, p. 605 R. u. a, bei Becker Char. 2. 
p- 201., welcher in verschiedenen Zeiten verschie- 
dene Silte gelten lüsst. Woahrscheinlicher uber ist 
es, dass man, je nachdem man das Haar mebr od. 
weniger laug wachsen liess, sich entweder für das 
Abschneiden od. Wachsenlassen als das mehr in 
die Augen fallende Kennzeichen der Trauer ent- 
schied. 

Koußaßos, ὁ, Freund des Seleukos Nicator, 
Lac. d. Syr. 19. 

Koußagıs, 6, Name eines Persers, Ctes. 

soußn, ἡ, bei den Polyrrbesiern = κορώνη, 
Hesych. Nach Lob. path, p. 148. Staminwort von 
eolumba. 

Ἀόμβη, αν, Mutter der Kureten, Hesych. Nonn, 
dion. 13, 148. 

κομβίον, τὸ, Demin. von κόμβος, Jo. Diac. 
zu Hes. sc. p. 206. Lex. 

κομβολύτης, ον, ö, (λύω) Beutelschneider, 
Hesych. [ö) Von 

κόμβος, ὁ, ein angesetzter Zeugstreifen, Band, 
Schleife, etwas damit zu binden, zu knüpfen, zu 
gürten, zu befestigen, Anon. b. Suid. s. v. Apd. 
in Matth. vet. p. 47. u. Spät. 2) = ἐγχκόμβωμα, 
Hesych. (Dav. ἐγκομβόομαι u. ἐπικόμβιον, w. 8.) 
Dav. 

κοµβόω, 1) schürzen, binden, knüpfen, schlin- 
gen, nodare, Gloss. .b) met., io einer Schlinge 
fangen, täuschen, betrügen, KS. 2) überh. zusam- 
menfügen, gleichs, zusammenschürzen , consiruere, 
τὸ σώμα, KS. Med., κομβώσασθδαι, = στολίσα- 
σύαι, Hesych. Dav. 

κόµβωμα, ατος, τὸ, das Umgeschürzte; überh. 
Gewand, στόλισµα, Hesych. 2) im Plur., — καλ- 
λωπίσματα, wahrsch. Bänder od. Schleifen zum 
Schmuck, Suid, 

κοµέω, besorgen, versorgen, warten, pflegen, 
aufziehn, schmücken, ἵππους, Pferde warten od. 
besorgen, 11. 8, 109. 113. b. Ham, Αρ. 236., κένα, 
Od. 17, 310. 319.; von Personen, Hes. ορ, 606.; 
Einen pflegen, versorgen, mit allem Nöthigen ver- 
sehn, Od. 6, 207. 17, 319. 24, 212. Αρ. Rb. 1, 
780., von Kindern, warten, aufziehn, verbunden 
mit arırallw, Od. 11, 250. (Dav. κοµίζω, κοµ- 
Ψός, κοσµέω, κόσμος, u. das lat. comere, comptus; 
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ein Stammwort sone findet sich aber nicht. Vers. 
scheint sowohl xoun, κοµάω, als κοµπος, κομπία, 
sounalw zu seyn.) 

κυµέω, ion, st. κοµάω, w. 8, 

κόμη, ἡ, das Haar, Haupthaar, Ropfkaar, 
eoms, von Hom, an allg. in Poes. u. Pros., sowohl 
im Sing. als im Plur. κόµαι λαρίτεσσιν ὁμοῖαι sl, 
κόμαις Χαρίτων ὁμοῖαε, Il. 17, 51. ville zoum, 
das Haar raufen, ebd, 22, 406. κείρασθαι zuu, 
sich das Haar scheeren,, Il. 23, 48. 04, 4, 1. 
als gewöhnlicher Ausdruck der Trauer. zisw 
κείρειν τενέ, sein Haar Einem zu Ehren, zum Τοὐ. 
tenopfer abschneiden, Il. 23, 146. vgl. 151. 103, 
2) übertr., das Laub der Bäume, der Pflanzen a 
Gewächse, Od. 23, 145. Tbeophr. Aretar.; be. 
der Blumenstengel, der Blüthenschirm der Dolde« 
pflauzeo, Diose. 3) = τραγοπύγων, come, Tirr- 
phr. b. pl. 7, 7, 1. 4) der Lichtichweif der fr 
meten, Arist. meteor. 1, 8. 

Κομητᾶμῖνίας, ου, 6, (xomae) kom. Verdn- 
bung des Namens Amynias, gleichs. Zopfamysis 
od. Prunkamynias, Ar. Vesp, 466. 

κομήτης, οὗ, 6, (κομάω) der behaarte, lange 
od. starkes Haar tragende, Ar, Χαρ. 344, νι 
661, Plat. Gorg. p. 524. Ὁ. κομήτης τὰ air, 
Luc. Bacch. 2. b) übrıtr., sog κομήτες, der be 
fiederte Pfeil, Soph. Trach. 567., λειµών, begrasel, 
mit Gras od, Blumen bedeckt, Eur. Hipp. 210. Ir 
οὐς κισσῷ κομήτης, umlaubt, bekränzt, id. δες. 
1053. 3) κομήτης, mit u. obne ἀστήρ, Haarsiers, 
Bartstern, Schwanzstern, Komet, Arist. Piut. u... 
4) Propr., der Vater des Argonauten Asterios, Ah 
Rh. 1, 35.; ein Sohn des Sthenelos, Schal. 11. 5, 
412.; u. soost als gr. Mäunern., Paus. y 

κομῆτις, ıdos, ἡ, Fem. zu κομήτης, nagalt, 
Syues. p. 71. D, 

Kounwy, wvog, 6, ein Rhodier, Hegesasd. 5 
Ath. 10. E: 444. D. 

κομῖδή, ἡ, (κομίζω] Besorgung, Wartıy, 
Pflege, Hom., u. zwar in der Il, Besorgung nl 
Wartung der Pferde, li. 8, 186. 23, 411., io dr 
Od. Ῥήερο des Menschen. ἐπεὶ οὗ κομιδή κε 
via new ἐπηετανός, da ich mich nicht reichlich 
pflegen u. stürken konnte, Od. 8, 232. nach Nitıxi 
S. 199.; wogegen Passow xousdr; in der Bits 7: 
fuhr, herbeigeschaflter Forrath won Περθ 
fasst. Auch Bestellung, Beschickung , Besorges 
des Gartens und der Gartengewächse, Od. 24, 110. 
247. Von dieser Bdtg geht das als Adv, gebraorh« 
κομιδῃῇ aus, w. 8. κ. τεκέων, Sorge für die hr 
der od. die Jungen, Auferziebung, Opp. eyt 3, 
113. 2) das Tragen, βαρέων owmarcır, Akt 
Apbr. probl. 1. b) das Herbeischaffoe, Herbeir 
len, dus Holen, Bringen, Zufubr, Thue. δν 
Isocr. p. 224. B. Strab. 7. 130. Lue. Alex. 5, 
καρπών, das Einbringen, das Sammela, das Er 
erndten, Xen. Cyr. 5, 4, 24. Pol. 5, 95, 5. 1 
das Fahren, Gehen, Kommen, die Fabrt, Anka, 
Rückkunft, Rückzug, Heimkehr, Hdt, öft., ΑΡ. δὲ 
Pol, Plut. u. a. 4) vom Med. ποµίζοµαι, 
Wiedererbalten, Wiederbekommen, Hat. 4, 1% 
Arist. ον. 4, 7. oec. 2, 29. 

would, als Adv. gebr. Dat. von mul, 
auch κομιδῇ geschr., Ammon. p. 83., eig =! 
Sorgfalt, sorgfältig, genau; dab. gar achr, get 
und gar, gänzlich, vollständig, 8ori x. nemuäph 
Ar. Ir. 125 D. κ. τὸ πάµπαν ἐξηφανίσετο, 
Polit. p. 270. E. περιέῤρεον ἡμᾶς κεκὶῳ u, PR 
und gar von allen Seiten, id. Charm. p. 155 D 
wre μὴ κ. μοναρχία» εἶναι, Plut. Per. 11. Mr 
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ιακύλλιον ὦν κ.» Dem. p. 539, 21. κ. arlıvws, 
lat. Gorg. p. 501. A. 2) in der Antwort mit 
{achdruck bejabend, gar sehr, gewiss, allerdings, 
a freilich, κοµιδῇ μὲν οὖν, Ar. Plut. 833. Plat. 
(heaet. p. 155. A. Parm. p. 158. D. 

κοµίζω, f. iow, ep. ίσσω, dor. έξω, alt. κῶν 
uch Od. 15, 546., pf. κεκόµικα, Plat. Crit. p. 45. 
3., («οµέω) berorgen, versorgen, mit dem Nöthigen 
‚ersehen, warten, pflegen, gastlich u. freundlich 
zufnehmen, τινά, 11.24, 541. Od. öft. Hes. op. 315. 
\esch. Choeph. 262. 34. Thac. 3, 65. κ. τινἁ 
ινε, Einen mit etwas nähren, füttern, 04, 20, 68. 
pürs κομιζόμενός γε θάμιζεν, nicht oft ward er 
gepflegt, ebd. R, 451. Med., κοµίζεσθαέ τινα, 
Einen bei sich pflegen, warten, gastlich aufnehmen, 
11.8, 284. Od. 14, 316. b) von Sachen, besorgen, 
versehen, δῶμα, von der Hausfrau, Od. 16, 74. 20, 
337. τὰ 0’ αὐτζς ἔργα κόµεζε, Il, 6, 490. 04. 
1,356. 21, 350. κτήµατα κ., Vermögen verwalten, 
04. 23, 355., ἄρουραν πατρίαν σφίσιν, Pind. Οἱ. 
3, 98. Met., ἀοιδοὶ καὶ λόγοι τὰ καλὰ ἔργ) ἐκό- 
µισαν, verwalteten, erhielten, bewahrten, id. Nem. 
6, 52. Med., ἔργα Inunregos xouilsosai, die 
Feldarbeit, für sich besorgen, Hes. op. 391. Jn- 
μήτερος ἑερὸν ἀκτὴν µέτρῳ εὖ κοµίσασθαι ἐν ὄγ- 
γεσιν, die Feldfrucht nach dem Maasse in Gefässen 
wohl aufbewahren, Hes. op. 598. 2) aufnehmen u. 
wegtragen, mit sich nehmen, bes. „us Fürsorge, 
a) von Personen, z. B. ein Rind, Od. 18, 322., 
γεκρόν einen Gefallenen aufheben u. wegtragen, 
damit der Leichnam nicht in Feindes Hand gerathe, 
N. 13, 196., bei Spät. überh. einen Todten be- 
sorgen, bestatten, Soph. Ai, 1397. Eur. Andr. 1264., 
u. im Med., Isae, p. 71, 13. Pol, 6, 53, 1. ἄνδρ᾽ 
ix θανάτου κοµίσαι ἤδη ἁλωκότα, aus Todesgefahr 
retten, Pind. Pytb, 3, 99. Ueberh. Jmd. wohin 
dringen. wohin führen, οἱ ὁ δαίµων ἕκαστον φέρει, 
Plat. Phaed. ρ. 113. D. ἔνθα ἡ μοῖρα κοµίζει µε, 
Soph. Phil. 1466. κόμεζέ µοι τὸν παῖδα, bringe 
mir, führe herbei, Soph. Ai. 530. κοµίζοις ἂν 
σεαυτὸν 7; θέλεις, du kannst dich hinbegeben, gehen, 
Soph. Ant. 444. vgl. Eur. Phoen. 1630. τὸν νε- 
κρὸν ἐν ἁμαξῃ ἐς ἄλλο ἔθνοε, Hit. 4, 71. κ. τινὰ 
ἐπ ὀμμάπων, aus den Augen bringen, Eur. Ale. 
1064. Med., «Σύντιδε ἐκομίσαντο πεσόντα, die $: 
boben den ‚vom Olymp gestürzten Hepbästos auf u. 
verpflegtem ihn dei sich, Il. 1, 594. κόμεσαί µε, 
bring’ mich in Sicherheit, 11. 5, 359. πλαγχθέντα 
κοµίσσατο je ἀπὸ νηόε, Od. 6, 278. κόμισαί μ' 
ἐς Ἄργος, nimm mich mit zu dir nach Argos, Eur, 
Iph. T. 774. κ. rıra εἰς οἰκίαν, zu sich, in sein 
Haus aufwehmen, Andoc. p. 16, 37. Isae. p. 36, 25. 
b) von Sachen, χλαῖναν ἑκόμεσσε κήρνξ, der Herold 
bob den Mantel auf, damit er nieht verloren gehe, 
ll. 2, 183.; ebenso τρυφάλειαν ἱκόμισσαν ἑταῖροι, 
Π. 3, 378. vgl. 13, 579. Dah. aa) davon fragen, 
als Besitz od. Eigenthum, bes. als Beute, yeveor, 
ἵππους, 1. 2, 875. 11, 738.: überh. ο... 
Jortbringen. forltragen, ἄκοντα κόµισε χροῖ, er trug 
den Warfspiess im νο davon, bekam einen 
Wurfspiess in den Leib, 11. 14, 456. vgl. 463., 
ebenso im Med., ἔγχος ἓν zoo! κοµίσασθαι, ΠΠ. 22, 
2B6.; met., κοµίσαι vinas ἐξ ἀέθλων, davontragen, 
Pind. Nem. 2, 31., ἔπαινον, Soph. OC. 1411. Aber 
auch herbringen, le herbeischaffen, brin- 
gen, dinas, Il. 23, 699., χη}όν, Od. 13, 168., rl 
παρά τινα, etw. zu Jmd., Pind. Nem. 3, Β4., τὴν 
φιλοσοφίαν εἰς τοὺς Ἕλληνας, Isoer. p. 227. A. 
x. vaus, wohinführen, Tbuc. 2.85. 4, 16., ξενικὸν 
νόμισμα, einführen, Plat. — Med., für sich weg- 
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holen od. wegtragen, mit sich nehmen, etwas zu sich 
od. für sich wobin bringen, bolen, «6 ἄγαλμα ἐπὶ 
ἀήλιον, Μάι. 6, 118., ποίµνας ἐς δόµους, Soph. 
Ai. 63., τὸ ὀρύφακτον ἔνδοῦεν, Ar. Vesp. δ35., 
καρπὸν nad’ üpar, für sich einsammeln, Plut. 
Demetr. 20. Dah. davoutragen, bekommen, erhal- 
ten, τὸ τριώβολον, Ar. Vesp. 640., τὸν τόκο», 
Plat., ἀποφοράν, Andoc. x. εἰ παρά τινος, Thuc, 
1, 43. Plat, rep. 2. p. 370. E., ἀπό τινος, Äen. 
Cyr. 1, 5, 10., ἐκ τινος, Pol. 5, 78, 3., νόμους 
ἐκ delgav, Plat. legg. 6. p. 754. L. κ. dofar, 
Eur, Hipp. 432., ἀλγηδόνας, Plat. περ. 10. p. 
615. B., χάριν, Thuc. 3, 58. Dem. u. ἃνν τῆς φι 
ανθρωπίας τοὺς καρπούς, Dem. 3) αμγμοκτίπβοπι 
wiederbringen, τὸν yıyav (aus der Unterwelt), Piod. 
Nem. 8, 78., ὅλον diggov, den Wagen gauz zu- 
rückbriogen, id. Pyih. 5, 6h., rav Ἑλέναν ἐκ Ilgıa- 
µου ἐς γῶν Ἑλλάδα, Eur, Iph. A. 770. vgl. Pind. 
Οἱ. 13, 82. Nem. 7, 41. Med., sich (sibi) zurück- 
briogen, wiederbekommen, wiedererhalten, τὴν ᾱ- 
δελφην, Eur. Iph. 7. 1964. τοὺς νεκρούς, ausge- 
liefert bekommen , Thuc. vgl. kur. Bacch. 1223., 
von Kriegsgelangenen, Tbuc. Pol., τὴν Bacılsiar, 
wiedererlangen, Ar. Av. 549. 4) Pass., zuw. 
auch im Med., Eur. Tr. 167., gebracht od. getragen 
werden, sich selbst bringen, d. i. gehen, kommen, 
ziehen, wandern, wallfabrten, reisen, zu Laude u. 
zur See, führen, segeln, oft b. Hdt. Tbuc. Xen. 
u. a.; bes. zurückkebren, zurückkummen, zurück- 
geheu,, zurückfahren, Aesch. Prom. 392. Hdt. 8, 
107. Thuc. 2, 73, Plat. u. a. 

κόµιον, τὸ, Demin, von κόμη, ein wenig Haar, 
Arr. Epiet. 2, 24, 25. 3, 22, 10. b) die zusammt 
deu Haaren beruntergeschälte Kopfhaut, die die 
Skytben ibren erleglen Feinden abzogen, und als 
Siegeszeichen an ihre Pferde hänglen, sonst πφο- 
κόµιον, fr. Pythag. p. 713. vgl. Wess. Hat. 4, 54. 

κοµεστέος, a, ον, Adj. verb. zu κοµίζω, was 
zu briogen, zu tragen, zu schicken ist, Dioac. 2, 
289.; was zu besorgen, zu beschallen ist, Aesch. 
Sept. 600. Neutr. κοµιστέονν es ist zu bringen, 
man muss bringen, rıya &is δείµατα, Plat. rep. 3. 
p- 413. D. 

κοµιοτή, 9, = τροφή, Hesych. Vgl. Lob. 
par. p. 351. 

κοµιστήρ, 700%, 6, (κοµίζω) der Träger, 
Bringer, Kur. Hec. 222. Plut, Per, 12., von Schif- 
fen, Orac. b. Plut. mor. p. 246. D. 

κοµιστής, οὔ, ὁ, 1) = das vor., Eur. Andr. 
1268. 2) der Besorger, Warter, venpojv, Todten- 
bestatter, Leichenbestatter, id. Snppl. 25. Dar. 

κοµεστικός, 7, όν, Zum Tragen, Bringen, Her- 
beischallen gehörig od. dienlich, πλοῖα, Hyperid. 
b. Harpoer. 2) zur Besorgung, zur ärztlichen Cur, 
zur Wiederherstellang dienlich, Hipp. t. 2. p- 423, 
5 kübn. : | 

κοµιστός, ἡ, όν, (κοµίςον) gebracht, herbeige- 
bracht, Jos. ant, 17, 4, 1. 

κοµίστρια, ἡ, Fem. von κομιστήρ, Pflegerin, 
Wärterio, Beiw. von guoss, Orph. b. 9, 16. 

κόµιστρον, τὸ, (κοµίζω) 1) Trägerloho, Trag- 
lohn, Eur, Here. f. 1387. Poll. 2) Lobn für die 
Errettung, Dank für Rettung, wie σώστεφον, Aesch. 
Ag. 965. 

κόμμα, aros, τὸ, (κόπτω) 1) das Geschlagenn, 
Gebauene, Geschnittene, Biugeschniltene, Abge- 
schuiltene, a) ein Stück, ein abgeschnittener ‚Theil, 
iydiwr, Geopon, 18, 14, 2. b) der Einschnitt, 
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Abschnilt, ein kleines Glied einer Periode, sonst 
κώλον, comma, ineisum, Demetr, eloc, 9. Hermog. 
Cie. or. 62, 211. Quinct. 9, 4, 22. ο) der Schlag, 
das Gepräge eiuer Münze, jedes eingeschlagene od. 
eingeprägte Zeichen, Ar. Ran. 725.; sprüchw., 
πονηροῦ xöuuaros, von schlechtem Schlage, Ar. 
Plut. 862. 457. ἴδιοί τινες θεοί, κόμμα καινόν, 
von neuem Sehlage, Ar. Ran. 890. Vgl. Bekk. An. 
ρ. 66, 25. d) Abfall, Abgang des Getreides beim 
Dreschen, Spreu, Dinarch. b. Harpoer. 2) das 
Schlagen, der Schlag, χρυσίον ἀποσμώμενον τοῖς 
κόμμασι, Luc. Pise. 14. b) das Prägen, οἱ τοῦ 
vouiouarog χόωµα µεταχειριζοµενοι, triumpiri mo- 
netales, Dio C. 54, 26 

Κομμάγηνή, ἡν eio Theil von Syrien, Strab. 
Die Einw., οἱ Kouuaynvoi, id. Adj. Kouuayn- 
νός, %, 0», poet. Kouuayenvös, Dion. P. 877. 

κομμᾶτίας, ου, 6, (κόμμα, 1, b.) der viele Ab- 
sätze od. Einschnitte in der Rede macht, Philostr. 
soph. 2, 29. β. 61. 

πομμᾶτικός, 7), όν, (κόμμα, 1,b.) aus einzelnen 
Absätzen od. Abschnitten bestehend, kommatisch, 
kurz, λόγος, Hermog. Adv. κομματικῶς, Dion. 
H. de vi Dem. 34. 3) (xouuos) 8. wouuös 1, 5. 

souuarıov, τὸ, Demin. von κόμμα, ein Stück- 
cben, eia Span, Splitter, Alec. 1, 1. 2) ein klei- 
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ner Abschnitt in der Rede, Dion. H. ο. verb. p. | 


217, 9. 3) in der Parabase der att. Komödie das 
erste von den sieben Stücken, ans denen sie, wens 
sie vollständig war, bestand, ein kleiner Satz aus 
wenigen Worten od. Versen bestehend, durch welche 
der Koryphäos daranf anfmerksam macht, dass er 
sprechen will, Eupolis b. Hephaest. p. 132. Plut. wor. 
. 177. B. Herm. el. d. metr. p. 720 sq. epit. 
R. 654. 4) überh. kurzer Ausspruch, Sentenz, Phi- 
lostr. ν. soph. p. 98, 8 Rays. 

xöups, τὸ, Gummi, gummi, commis, Hdt. 2, 
86. 96. Hipp. Theophr. Arist, a. a. Bei Hdt. Hipp. 
Diosc. Gal. ist das Wort iudeel. τοῦ κόµµε, τῷ 
πόμμι, doch finder es sich b. Hipp. u. Gal. auch 
declinirt τοῦ xouusws, τῷ κόµµει: auch fand sich 
b. Hät. 2, 86. τῷ κὀμμιδε st, der gew. T,esart 
τῷ κὀμμε, Bekk. An. p. 104, 1. Lob. Phryn. 
p- 288. ’ 

κομµίδιον, τὸ, Demin. von κόμμι, Galen. u. 
Spät. 

κομμϊδώδης, εε, (κόµµε, «όμμιδος, εἶδος) 
gummiartig, Thbeophr. b. pl. 5, 11, 1. 

κομµίζω, wie Gummi aussehn, Diose, 1, 78. 

κομμµιώδης, ες, (εἶδος) = noumdwäns, Arist. 
bh. a. 9, 41. 

κοµµός, οὗ, ὁ, (κόπτω) das Schlagen; bes, 
das mit Schlagen an die Brust verbundene Klagen 
u. Jammern, Webklage, Trauer- od. Todtenklage 
um einen Verstorbenen, wie planetus von plango, 
Βίου 1, 97. Nieol. Damasc. p. 39 Or. κομμὸν 
κόπτειν, Aesch. Choeph. 423. 2) “ein Lied in der 
Tragödie u. Komödie, das abwechselnd von einem 
Schauspieler and dem ganzen Chor gesungen ward, 
u. gew, ein Klagelied war, auch κομματικὸν µέ- 
λος genannt, Herm, Arist. poet. 12, 3. 9. p. 130. 
143. elem. metr. p.. 733, 

κοµµός, ὁ, (κοµέω) auf den Putz verwandte 
Sorge, der Putz, das Putzen u. Schmücken, Suid. 
(Nicht von κόμµε, obgleich Gummi beim Haarputz 
gebraucht ward. Verw. mit κόσμος.) Dav. 

xouuöw, putzen, zieren, schmücken, Eupol, 
b. Suid. s. v. Arist. soph. el. 1, 1. Luc. merc. 
oond. 36., Acyovs, Themist. Synes. Dav. 

nouuw, οὔς, 7, die Ραϊκοτία, Schmückerin, 


Κομπεω 


eine Dienerin im Tempel der Albene, Bekk, As. 
p. 273, 6. 
ἱπκόμμωμα, ατος, τὸ, Putz, Schmuck, mer, 
τὰ εἷς ποιητικής nouuw,uara, Luc. conser. h. 8. 
„ κόµµωσις, εως, 7, das Putzen, Schmäcken. 
αἱ κομμώσεις τῶν ἱταιρών, der Pulz, die erkün- 
stelten Reize, Ath. 13. p. 568. A. Met., im Plar., 
Lockuugen,, Fallstricke, von Hesych. durch πὶε- 
xravas erkl. 
xouuwtns, od, ὁ, der Putzende, Schmückendr, 
Plat. που. p. 348. E. Luc. mere. cond. 32. 8. 
Spät. Dav. 
κομµωτίζω, — κοµµόω, Suid. — Med., sich 
schmücken, sich putzen, Synes. 
κοµµωτικός, 9%, ὁν, zum Putzen, Zieren, 
Sehmücken gebürig. τὸ κ. τῆς sJargınis µέρος, 
Galen. 7 κομµωτική, sc. τέχνη, die Kunst sich 
zu putzen, Plat. Gorg. p. 463. B. 45. B. ων. 
κομμωτικὴ ἄσκησις, geziertes Wesen, Luc. am, %. 
Met., vom Ausdruck, geziert, gekünstelt, unnatir- 
lich, Hermog. Synes. Adv. —aws, Schol. Ar. 
Plut. 1064. 
πομμώτρια, ἡ, Putzerin, Schmückerin, Pstr- 
mädcben od. Kammermädehen der Hausfrau, Ar 
Eecl. 737. Plat. rep. 2. p. 373. C. 
κομμώτριον, τὸ, ein Werkzeug zum Weibe- 
putz, Ar. fr. 309, 8 D. 
κοµοτροφέω, f. row, (κόμη, τρέφω) das Ha 
nähren od. wachsen lassen, comam alere, Died. 1, 
11. Strab. 4. p. 196. 
souöwvres, ep. part. praes. von ποµάω st. 
κομώντες, 11. 
xoundalw, f. σω, (κόμπος) eig. — zourle: 
bes. übertr., pochen, grosssprechen, grossprahles, 
aufschneiden , Aesch. Sept. 436. Ag. 1671. Εν 
Hipp. 978. Lys. p. 112, 7. κ. µέγα, Sopb. Ai. 
1122. κ. λόγον, Aesch. Eum. 590. κ. ri, auf 
etwas pochen, mit etwas prahlen,, anfschneides, 
Aesch. απ. 209. Soph. ΕΙ. 1500. Lys. p. 127, #- 
en! rırı, Aesch. Sept. 480. Call. Dian. 263., τς 
όνδε λόγον ἐπέτινε, Aesch, Ag. 1405.; mit d. Inl., 
ebd. 11.30. Eur. Bacch. 340. Xen. coar. 4, 19; 
mit folg. ὡς, dass, Xen. oec. 10, 3. Ρα. πες. 
18. — Pass., gerübmt werden, ouvex' ὄλβον, Eur. 
Here. f. 64. — Med., sich rübhmen, τίνος παῖς ma 
τρὸς κομπαζέταε, id. Alc. 500. Auch = Akt, κ. 
φοβον, mit prablerischen Worten Furcht erwecken, 
Aesch. Sept. 500., wenn die Lesart sicher ist. 
Κομπᾶσεύς, έως, ὁ, Rühmer, Prabler, komisch 
gebildeter Gentilname, gleichs. aus Κόμπασος, Prabl- 
häusler, Ar. Av. 1126. 
Κομπαάσιον, τὸ, Ort in Arkadien, Paos, 
κόµπασμα, ατος, τὸ, (κομπά ζω) Grossspr- 
cherei, Grossprahlerei, Aufschneiderei, prahlesd? 
Rede, Aerch. Prom, 360. Sept. 794. Ar. Ran. 940. 
Αγγ. Ind. 5, 13., nur im Plur. 
κομπασμός, 6, — κ«όμπασμα, Plut, Sall. fh. 
κοµπαστής, οὗ, 6, Grosssprecher, Grossprab 
ler, Aufschneider, Plut. Craas, 16. Dar. 
κομπαστικόε, 7, 09, Adv. ---εκώς, Ετος 
eherisch, grossprahlerisch, aufschneideriseh, Pal. 
κομµπέω, f. now, (κόμπος) tönen, klingen, vor 
sein, schalten, lärmen, bes. von aneinander gr 
schlagenen eberuen und irdenen Körpern, κεμτ 
χάλκος, das Erz ertönte, 11..12, 151.; von Pers, 
die mit Töpfen u. dgl. Lärm machen, Diog. L- δ, 
30. 2) met., hochtönende Worte, hochfahred* 
Reden ertünen lassen, grosssprechen, grossprahlet, 
pochen, aufschneiden, crepare, Soph. Ear, Hit. 5, 
41., ὑψηλά, Sopb. Ai, 1230., τοσόνδε wider, θὰ 


Κομπηγορος 


770. #. rl, auf etwas pochen, damit grossprab- 
leu, Aesch. Prom. 947.; mit d. Ace. ο. inf., Eur. 
El. 815. Pass., ὁπλίται, Öooımep κομποῦνταε, 
soviel Hopliten, als sie sich rübmen, als man 
prablerisch behauptet, Thue. 6, 17. 

κομπηγόροε, ον, (ἀγορεύω) prahlerisch redend, 
Hesych. 

κοµπηρός, &, 0», grosssprecherisch, prahle- 
risch , aufschneiderisch,, pomphaft klingend. Adv. 
sounngws, Schol. κοµπηροτέρως, Tzetz. 

κομπισµός, ὁ, das Trillero auf eioem Iostru- 
ment, im Singen welsouos, beides verbunden τερε- 
τεσµός, ο harm. p. 480 Wall. 

κομπολάκέω, f. 70w, (κόµπος, λακέω) in hoch- 
tönenden, kliugeuden, aber inhaltsieeren Worten 
reden, Ar. Ran. 961. . 

κομπολακῦθέω, Ξ- das vor., Tzetz., von 

xoumoköxusng, ου, ö, Prahlhans, bei Ar. Ach. 
589. 1182. komisch erfundener Vogelname, mit An- 
spielung auf den Namen des Grossprahlers Lama- 
chos, ‘nach Voss Prahlebrauserich. {[ῦ 

κοµπολογέω, (λόγος) prahleriseh reden, gross- 
prablen, das Maul voll nebmen, Justin. M. Dav. 

κοµπολόγηµα, ατος, τὸ, Byz., und 

κομπολογία, ἡ, Prablerei, Grosssprecherei, Byz. 

κομµποποιέω, (ποιέω) grossthun, KS. 

κομποῤῥημοσύνη, 7, — κοµπολογία, Byz., ν. 

κομποῤῥήμων, ονος, 6, N, (κόµπος, ῥγμα) 
prahlerische Reden führend, RS. Adv. κομποῤῥη- 
κεόνως, Theod. Prodr. 

κόμπος, ὁ, Lärm, Gerüuseh, (Gerassel, Ῥο- 
chen, bes. wenn der Lärm durch das Zusammen- 
schlagen zweier Körper, durch das Pochen od. An- 
schlagen eines an den andern entsteht, so von dem 
Gestampf der Tanzenden, Od. 8, 380., von dem 
Gerassel der Hauzäbue des Ebers, wenn er sie 
fegt od. wetzt, Il. 11, 417. 12, 144.; Geklirr, 
Geklingel, Schall, Klang des Erzes, Eur. Rhes. 381. 
2) übertr., bochtönende, grossprahlerische, inhalts- 
leere Worte od. Reden, κόµπος λόγων, hobles 
Wortgeklingel, Thuc. 2, 40.; dah. Grossspreche- 
rei, Prahlerei, Hdt. 7, 103. Tragg. Aeschin ; sel- 
iener im guten Sinne, weittönender Ruhm, Lob, 
Ehre, Pind. Istbm. 1, 60. 5, 30. Aesch. Sept. 473. 
Ag. 613. Soph. Ai. 96. . 

κομπός, όν, prahlerisch, κομπὸς λόγος, Et. M. 
p- 527, 47. vgl. Arcad. p. 17, 2. κομπὸς εἰ, = 
κομιπαοτής, Grossprahler, Eur. Phoen. 609. 

κομποφᾶκελοῤῥημοσύνη, ἡν das Wesen eines 
κομµποφακελοῤῥήμων, Jo. Lyd. magistr, 3, 7., v. 

κομποφᾶκελοῤῥήαων, ον, gen. ovos, (xoumos, 
«ράκελος, ῥῆμα) prunkbündelwortig, spottendes Beiw. 
des Aeschylos bei Ar. Ran. 837., weil er in sei- 
aen Wortbildongen die neugeschaffenen Wörter 
gleichs. bündelweis zusammensetzte; nach Voss 
Prahlgebundaustönender. 

soundw, —= κομπέω, Dio C. 43, 22. 

κομπώδεια u. κοµπωδία, ἡ, Grossprahlerei, 
k>S., von 

κΚομπώδηε, ες, (xounog, εἶδος) grossprahle- 
risch, prablerisch, Plut. Poll. κομπωδεστέρα πρου- 
πεοέησις, Tbuc. 2, 62. τὸ κομπώδες, -- κόμπα- 
οµα, id. 5, 68. Adv. κομπωδώε, Schol. Thuc. 
Ss, 81. 

Köuwaros, ö, Fluss in Thrakien, Hdt. 7,109. 

κοµψεία, 7, (κομψεύω) artiges, witziges, fei- 
«ses, kluges, verschlagenes Wesen, Reden, Betra- 
sen, im Plur., Plat. Phaed. p. 101. C., Luc. 
Prom. 8. ἡ Ὀδυασέως κ., Liban. 

xöuysvua, ατος, τὸ, (κομψεύω) artige, feine 

1. Th. [2 
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Kouwog 


Rede, Handlung od. Erfindung, Arist. meteor. 1 
13. Luc. am. 54. Galen. u. Spät. 

οι Adv., (Εἐριπίδης) Euripi- 
desfein, in Euripides gezierter od. verblümter Art, 
Ar. Eq. 18. [Auffallend ist die Verürzung der 
viertletzten Sylbe; dah. Brunck κομψφευρῖπικῶς 
liest, vgl. Lob. paral. p. 50.] 

κοµψευτικός, 7, 0», klug, listig, fein, λόγοι, 
Nicet. . 

κομψευτός, 7, ὁν, = κομψός, b. Dion. H. 
comp. v. 22. p. 170, 1. zweier End., κομψευτὸς 
ἁρμονία. Von 

souweiw, (κομψός) artig, zierlich, fein ma- 
ehen od. einrichten, zieren, mposaywyıor nexouweu- ΄ 
µένον, Plat. Phil. p. 56. C.; met., κ. τὴν δύκη- 
σιν, den Verdacht beschönigen, Soph. Ant. 324. 
ὁ λόγος κομψεύεταε, bekommt Schmuck, wird zier- 
lieb, fein, Dion. H. jud. Isocr. 14. vet. script. 
cens. 5, 2. xexouwevral τε, ist schön, witzig, 
fein gesagt, Plat. Phaedr. p. 227. C. — Med. 
κομψεύοµαιε, schön, fein, witzig sagen, etwas mit 
Artigkeit u. Feinheit sagen, εὖ κεκόµψενσαι, Eur. 
Iph. A. 333. nach Ruhnk. (vulgo ἐκκεκόμψευσας.) 
κ. τὶ, Plat. περ. 6. p. 489. C. u. öft. τοιαῦτα κ., 
sich mit solchen Spitzfindigkeiteo, mit solchem Flit- 
terstaat abgeben, id. Lach. p. 197. D.; mit folg. 
ὡς, Id. rep. 4. p. 436. D. Auch: seine Kunst, 
Fertigkeit, Gewandtbeit in etwas zeigen, Hipp. p. 
832. 6. οἱ ra πολιτικὰ κεκομψευµένοι, erfahren, 
verschlagen, gewandt in der Politik, Philo t. 1. 
Ρ. 448. 
κομψοέπεια, ἡ, = κομφολογία, Cyrill., von 

ποµψοεπής, ds, (ἔπος) arlig,'fein, witzig, 
ο im Reden, schünschwatzend, γύναια, 
Cyrill. 
. κομιρολογέω, (κομψολόγος) schön γεάεῃ, ταῦτα, 

Aristoel. b. Euseb. praep. εν. p. 760. D. 

κομψολογία, ἡ, Schünredoerei, anmutbige, 
witzige Rede, Cyrill. Byz., von 

κοµψολόγος, ο», (Αέγο) artig, fein, witzig, 
scherzhalt redend, Greg. Naz. κ. ἰατρός, ein 
schünschwatzender Arzt, Aesop. f. 192. 

souwongenns, ds, (πρέπω) von artigem u. fei- 
nem Anstand, μοῦσα, Ar. Nub. 1030. 

κομψός, ἡ, 0v, (κοµέω) geschmückt, geputzt, 
geziert, geschniegelt u. gebiegelt, comptus, bes. 
von der auf den Leib verwendeten schmückenden 
Sorgfalt, von Pers., Ar. Vesp. 1317.; von Sachen, 
χλανίσκια, Aeschin. p. 18, 30. 2) übertr., fein, 
artig, anständig, zierlich, höflich, im äussern Be- 
nehmen, in Worten u. Handlungen, ἐν συνονσία, 
Ar. Nub. 649. τῶν πεήῄτων οἱ xouwol, Plut. 
10. οἱ κομψφοὶ 7) περίεργοι τῶν ἰατρῶν, 
Arist. respir. 21 extr.; überh. gewandt, witzig, 
spasshaft,, scherzbaft, klug, schlau, verschlagen, 
listig, abgefeint; gew. mit dem Nebenbegrilf des 
Künstlichen, Gemachten , Gezierten, Manierirten, 
im Gegens, zum Natürlichen, Schlichten, Einfachen, 
Biedern, Eur. Suppl. 436. Ar. Ran. 967. Plat. 
Plut, u. a. Von der Rede od. der Handlung selbst, 
si τι κομψὸν οἶσθα τῶν σεαυτοῦ πραγμάτων», Dio- 
nys. com. b. Ath. 9. p. 381. D. τὰ πομψὰ raur 
αφείς, Eur. fr. Antiop. 5 D. u. fr. Aeol.6 D. 
τὸ μα ῥἍά τῶν λόγων, Arist. pol. 2, 6. κοµψό- 
τερος ko 


, 


öyog, Plat. Crat. p. 429. D. x. νόημα, 
Ar. Av. 195. τρίβων τὰ κομψά, List, Schlauheit 
ausübend, Eur. Rhes. 625. κοµψοτέρα donmoss, 
Plat. rep. 3. p. 404. A. Adv. xouwws, Ar. Ach. 
1016. Xen, Cyr. 1, 3, 8. Plat. Crat. p. 399. A. 
Arist. u. a. κοµψοτέρως, Isocr. antid. p. 468 Bekk. 
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Kopworns 


souwörara, Ar. Lys. 87. Plat. Theaet, p. 202. 
D. Βαν. 

xouywörne, yros, %, = κοµψεία, Artigkeit, 
Feiuheit, Witz, Sebarfsion, Schiauheit, Verschla- 
genheit, Plat. ep. 10. p. 358. C. Isoer. p. 233. A. 
nach cod. Urb,, Pint. 

κονᾶρβέω, I. row, (novaßos) schallen, klingen, 
rasselu, tünen, bes. von metallenen Körpern, Il. 
15, 648. 21, 5%. 2) erlönen, wiederlünen, wie- 
derhallen,, ws, δώμα, 1l.'2, 334. 16, 277. 04. 
17, 542., yaia, Hes. th. 339. 

κονόβηδόὀν, Adv., mit Geräusch, Gerassel, 
Getöse, Αα, 7, 531. 

κονάβίζω, — κοναβέω”, χαλκός, Il. 13, 498. 
21, 255., χδών, ebd. 2, 466., an allen drei Stel- 
len σµερδαλέον κοναβεζ. 

κὀνάβος, ὁ, Geräusch, Getüse, Gerassel, Ge- 
lärm, Schall, Klang, κόναβος ἀνόδρων τ΄ ὀλλυμέ- 
νων, νηών ϐ᾽ ἅμα ἀγνυμενάων, Od. 10, 122. 
κύναβος χαἰκοδέτων σακέων, Aesch. Sept. 160, 
2) Κ., 6, ein Pferdename, (Qu. Sm. 8, 242. (Nach 
Buttm. νου κόµπος, κοπτω.) 

Κοναλλίς, iöos, 7, Hetäreon., Timoel. b. ΛΙ. 
13. p. 567. F. 

xovägös, &, öv, nach Hesych., 1) = εύτρα- 
φήε, πίων, wohlgenährt, fett, stark. 2) = ὅρασει- 
κός, dreist, keck, kühn. »oragwregos, id. 


κόνδαξ, ἄκος, ὁ, soll dusselbe Kinabenspiel 


gewesen seyn, welches unter μυνδαλισμός beschrie- 
ben ist. 2) übertr., »ovdaxe παίζειν, vom Bei- 
schlaf, Jac. Rufin. ep. 7. (Anth. 5, 61.), wo man 
weder xorraxa, noch surdaxa zu schreiben braucht. 

xovdiros, 6, orvog, vinum conditum, ein mit 
Gewürzen angemachter Wein, Niclas Geop. &, 31. 
2) κονδῖτον, τὸ, ein zusammengesetztes, abfüh- 
rendes Arzneimittel, spät. Aerzte. 

κόνδος, 6, 8. κόνδυλος a. EB. 

κόνδυ, vos, τὸ, ein Trinkgefüss, Pokal, Men. 
u. a. b. Ath. 11, 55. u. 27. L\X. u.a. 

Kovöviia, 5, ein Flecken in Arkadien, mit 
dem Tempel der ἄρτεμες Kovduisärıs, Paus. 8, 
23, 6. 

κονδύλίζω, [. low, (κὀνδιλος) mit der Faust 
schlagen, obrieigen, maulschellen, Maulschellen od. 
Püffe geben, Hyperid. b. Poll. 8, 76. Aristox. b. 
Diog. L. 2, 21. Liban. 

κονδύλιον, τὸ, Demin. von κὀνόνλος, Axionic. 
b. Alb. 6. p. 239. F. 2) b. Byz. der Schreibe- 
kiel u. der Malerpinsel. [ὅ] 

κονδυλισµόε, 6, (κονδνλίζω) das Zuschlagen 
mit der Faust, das Maulschellengeben, das Puf- 
fen u. Stossen, Artem. 2,15. Met., Misslıand- 
lung, Beschimpfung, Zephan. 2, 8. Chrys. 

Κονδυλτεις, ıdos, 7, Bein. der Artemis bei 
dea Methymnäern, Clem. Al. proir. p. 32. 

κονδύλόομαι, als Pass., (κόνδνλος, 3.) schwel- 
len, anschwellen, auflaufen, Hesych. 

κόνδῦλος, ὁ, 1) Koochengelenk, Gelenkkopf 
der Knochen des Arms, des Ellubogens, der Schul- 
ter, Gal. t. 12. p. 261. Poll. 2, 141.; koochen- 
gelenk der Finger, Arist. bh. a. 1, 15., nach ‘Huf. 
p. 30. vorzugsweis der mittlere Gelenkkuochen der 
Finger, dessen Länge man zur Zeit des jüngeren 
Heron ‚für zwei Fingerbreiten (δακτύλους) nahm. 
2) die so gebogene od. geballte Hand, dass die 
Gelenkknochen der Finger bervorstehn, Faust, xor- 
δέλῳ παίειν τινα, καδικέσθαι τενός, mit der Faust 
Jmd schlagen, ihm zusetzen, Plut. Apd.; dah. b) 
ein mit den Fingergelenkknochen der geballten Haud 
gegebener Schlag od, Stoss, bes. ins Gesicht, 
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Korıa - 
Faustschlag, Knöbelstoss, Pufl, Ar. Fr. 123. Ven. 
254. 1503. Lac. u. a. sördndor rım διδόναι, 
ἐντρίβειν, Plut. Luc. τὸν λόγον τοῦ xordıim 


προχειρότδρον ἔχειν, mit dem Wort bereiter αν 


mit der Faust seyn, Plut. Cat. min. 1. Hingerm 
einen Schlag mit der Hachen Band, einen Bada- 
streich od. eine Maulschelle geben, biess ἐπὶ zo 
ῥης od. κατὰ κόῤῥης πατάξαι. 3) jede Her 
ragubg, Brausche, Geschwulst, tuber, bes. ein 
harte, ksöcherne, wie die an den vorstebendm 
Gelenkkoöpfen der Kooeben, Verhärtang, Verkor- 
cherung; b. Hipp. ρ. 1125. E. 1131. E. besehwis 
am Zahnfleisch. (Als Stamm mimmt man zord« 
an, welches Hesych. hat u. durch κεραία, ange 


γαλος erklärt, "Kopf, Ἠπορί, Knubben.) Dar. 


κονδζλωώδης, ες, (εἶδος) einem Äinochengelenl, 
einer barten Geschwalst ähnlieb, wie eine Brausch 
od, Geschwulst, Hipp. Galen. 

πονδέλωµα, ατος, τὸ, (κονδυλόομαι) = ir 
δνλος, 3., Brausche, Geschwulst, Verknücheregy, 
Hipp. Galen. [ὔ] 

κονδύλωσες, εωε, ἡ, — κονδύλωµα, Hipp. |i] 

κόνειον, τὸ, 3. κώνειον. 

κονέω, 1) (κόνες) eig. Staub erregen, Staub 5. 
chen, dah. sich beeilen, basten, laufen, Πε. 
nach dem Et. M., wo das Wort öft. zu etymehg- 
schem Behuf angefübrt wird, = umngereir, tr 
yeiv. Der Schol. I. 24, 648. erklärt es für m. 
st. πονεῖν. Hergestellt hat es Jacobs in der And. 
13, 23., ausserdem findet es sich nur noeh im Lem 
ἐγκονεῖν. Auch leiteten Einige ὄνάκονος, dest 
veivdavonab. Vgl. Jac. Anth. P. p. 791. 1) 3. κσίσ. 

κονή, %, (κένω, weivw, καίνω) Mord, Ts 
schlag, Πες} ο], 

κονητής, οὔ, ὁ, (κονέω) der Diener, He 

Κονθνλη, ἡ, ein alb. Demos der με 
schen Phyle. Der Einw. ὁ Κονθνλεύς, dor, I 
Vesp. 233. u. das. der Sebol. (Vgl. Lob.patb.p.1#8#. 

κονία, ἡ, ion. u. ep, worin, (κόνες) der Sad, 
bes. die zu Staub aufgestürte od. aufgewühite Er, 
auch der Staub auf dem Erdboden liegend, Sal. 
Erde, oft b. Hom., nicht selten im Plar. zer, 
wie arcnae, weil er aus vielen einzelnen Theis 
besteht, bes. πύπτειν ἐν κονέησε, nanzeon 0. τῇ! 
πεν ἐν xovijaı, in den Staub sinken u. darin Ixem 
bleiben, dah. ἐν st. sis, von Faltenden οἱ. L- 
sehlagenen, Hom., der in Schiuehtenschilderug“® 
αἵματι καὶ κονίησι zu verbinden liebt. Ehre sw! 
Tragg. b) der Fiusssand, Triebsand, 1. 21, ©! 
ε) der Ringerstaub, mit dem der Ringer sich wär 
der Salbung vor dem Kampf bestreute, damit ” 
Gegner die zuvor mit Oel gesalbten und dar! 
seblüpfrig gewordenen Glieder fassen konnte; # 
feinste kam vom Nil. Dah. sprüchw. are wm“, 
wie ἀκονετέ, ohne Staub, d. i. obne Mühe, #* 
Anstrengung, sine pulvere, Ar. Lys. 471. dA 
staub, kleingeschlagener Kalk, gebranater od. fi 
löschter Kalk, die Wände zu tünchen, Απ. Tr 
phr.; dah. e) die Katktünche, Eust. vgl. αν 
2) die Asche, Od. 7, 153. 160.,-im Plar., wir «= 
res. κογία καὶ τέφρα, Theophr. h. pl.5,9, 5% 
Lauge, wenn Wasser über Kalkstaub οὐ. Asche f* 
gossen u. abgezogen wird, Ar. Ran. 713. Plat. + 
3. p. 430. Β. Theophr. u. a. mworis aut 
Kalklauge , στακτὴ κονία, Tropflauge, hal, # 
πωναρική, Seifenlauge, miloroenrue, Autewde 
lauge, Divsc. Gal., βαλανευτική, Badelauge, ο 
[lota ist ia der Kegel kurz, Hom, aber zur 
es im Sing. oft σης, doch wur denn, were & 
Wort xovin den Hexameter schliesst, [ος abe ® 


Ν 


Korıalo 


118 


Κονιω 


der sechsten Hebung des Verses steht; auch vom | Nem. 9, 102. 2) act., Staub machend, Staub er- 


Aristophanes nimmt Porsou bei Hemsterh. Pint. p. 
572 Lips. an, dass er lota stets lang gebraucht 
habe, vgl. Ach. 18., wo Dind. danach berichtigt 
hat ; aber ia der Iyrischen Stelle Rau. 721. bleibt 
es kurz.] 

πονιαζω, κονιάω, Geop. 13, 4, 2. 

noviaua, aros, τὸ, ion. norinum, (κονιάω) 
Anstrich mit Ralktüache, Kalkanstrich, Hipp. p. 
1212. F. Arist. Theopbr. u. Spät; auch ein Estrich, 
tectorium, opus albarium, Heges. b. Ath. 13. p. 
584. F. 2) überh., unbedeutende Reparatur an 
einem Gebäude, Dem. p. 175. 4. [ων -ν] 

κονίασις, ἕως, N, (xorıawm) das Anstreichen 
mit Kalktünche, Hesych. Inser. 2) die Tüuche, 
Geop. 2, 27, 5.  [vv=v] 

πονιατής, οὔ, ὁ, der mit Kalktünche Anstrei- 
chende, Ueberziehende, Galen. Auch Titel einer 
Komödie des Amphis, Poll. 7, 125. (Bei Poll. u. 
Suid. ist κονιάτης betont.) [-v- -] 

sovıarog, %, or, überkalkt, mit Kalktünche 
überstrichen, λάκκοι, Xen. An. 4, 2, 22., wo es 
And, erkl. mit Pech überzogen, verpicht, ausge- 
Ρίο. [ων --ν] Von 

κονιάω, f. ἀσω[α], pl. pass. xexoviauas, (xo- 
via) mit Kalk bestreichen od. überziehn, über- 
weissen, übertünchen,. Dem. Arist, Plut. u. a, 
ἀγγεῖα κεκονιαµένα erklärt man verpicht, ausge- 
Ρίο, Diod. 14, 94. vgl. das vor, Veberh. über- 
ziehn mit etwas, dah. schminken, Philostr. ep. 'p. 
188. (Bei Lexx. findet sich auch die Bdtg bestäu- 
ben, mit Staub bedecken, Med., sich bestäuben, 
bestäubt werden; doch ist sie wohl nur aus falschen 
Lesarten hervorgegangen, da sich bei ältern Auto- 
ren nicht selten κονεώντες, κονιώνταε, KoviW)erot, 
«επονιωµένος st. κονίοντες, xoriorras, πογιόµενοεν 
πεκορεμένος geschr. findet.) 

κονιῤᾶτία, ἡ, (xövıs, βαίνω) das Gehen im 
Staube od. Sande, Hipp. s. Lob. Phrya. p. 521.; 
andre Idschr. haben κονιοβατία, κοινοβατία, σχοι- 
voßaria. 

κονεδεῖς, έδος, 
Diose. 4, 70. 

πονίζω, spät. Form für das ältere κονίω. Dav. 
fut. med. κονιοῦμαι, Philo ν. M. 3., pf. pass. κε- 
πόνισμαι, Anth. Y, 128. 

κόνικλος, ὁ, 8. κούνικλος. 

κονίλη, ἡ, ein Kraut von der Gattung Origa- 
num, cunila, Diose. 3, 34. 56. Nic. th. 626. 762, [7] 

κόνιο», τὺ, Demin. von κόνγες, Suid. 8, v. κο- 
via, zw, 39) = πώνειον, w. s. 3) Λόνιον, τὸ, 
eine Stadt in Phrygien, Plio. 56, 32, 4., b. Ptol. 
5,2,23 Λόννα. Dav. Λονιαῖος, a, or, Hdt. 
5,63. 

novıonoug,. (κόνις, πούς) und κογιορτόπους, 
ποδος, ὁ, 7, (κονιορτός, πούς) 8. κονίπους. 

κονιορτός, ὁ, [κόνες, ὄρνυμιὶ 1) aufgeregter, 
aufgerübrter fliegender Staub, Staubwirbel, Stanb- 
wolke, Hdt. 8, 65. Plat. rep. 6. p. 496. D. Pol. 
n. Spät. 7) aufgewehbte Asche, Τμης, 4, 34. 3) | 
übertr,, ein schmaziger od. schmuzig geizigerMensch, | 
Anaxandr, u. Aristoph. b. Ath. 6. p. 242. F. 238. 
D. Dem. p. 547 extr. Dav. 


7, b. den Sikelern = κ ύλλιον, 






‚h. a. 9, 48, 


mit Stand ο) 


regend, Zeus κονεος, Pans. 1, 40, 8. 

πονίπους, ποδος, ὁ, 7, (κόνις, move) staub- 
füssig, Staubfuss, vom Jagdhunde , Firmie. epist. 
44. 2) In Epidauros ‚hiessen die vom Volk κονί- 
ποδες, weil sie meist als Bauern auf dem Lande 
lebten, wie die vom Rath deruvos, Plut. mor. p. 
291. E., b. Hesych. κογεορτόποδες, ungefähr wie 
im Mittelalter Ausländer οὐ, Reisende, bes, rei- 
sende Kanfleute, ital. pede pulverosi, franz. pied- 
poudreux, engl. dusty-foot hiessen. 3) eine schmale 
Sehnbsohle unter dem Fusse, die nicht seine ganze 
Fläche bedeckte, Ar. Eeel. 843. Clem. ΛΙ. p. 241. 
Poll. 7, 86.; nach Hesych. tragen die Ehebrecher 
solehe, um nicht entdeckt zu werden, Im Et, M. 
u. b. Suid. in der Form xorıönovs. [fm] 

κόνες, «ος, alt. εως u. εος, Eur. Cyel. 637., 
ἡν wie das in Prosa gewöhnlichere κονία, Staub, 
Hom. Hes. sc. 62. Pind. Tragg., selten in Prosa, 
Xen, r. επ. 55. Plat.. rep. 10. p. 614. D. Pflat. 
Lue.; als Sinnbild des unzählbar Vielen, τόσα, 
ὅσα ψάμαδός τε κόνις τε, 1. 9, 385. Bes. der 
Staub, mit dem sich die Ringer bestreuen, Lue. 
Auach. 29. πόνις ἐπίχρυσος, Goldstaub, Poll. 7, 
97. 2) Asche, 1. 18,23. Od. 11, 189. Tbeoer. 
24, 91.5; die Tiodtenasche, Lae. lact. 19. Die Bdtg 
Lauge stützt sich nur auf f. L. bei Plut. mor. p. 
697. A., wo xoria herzustellen. Aus κόνις ent- 
stand das Int. cinis, der Stamm scheint καίω, κάω 
zu seyn. (Hom. hat den Dat. κὀνῖ st. κὀνεῖ, 1. 
24, 18. Od. 11, 191. lota gebraucht Aesch. Prom. 
1094. Suppl. 180. 783. in κόγες u. κόνιν lang; 
sonst ist es kurz.) 

xoris, (dos, 7, gew. im Plur. κονίδες, Eier 
der Läuse, Flöhe, Wanzen, die Nisse, lcndes, 
Arist. bh. a. 5, 31. Diose. u. a. (Die gew. Beto- 
nung xövıg ist nach Arcad. p. 32, 7. falsch.) 

κονἰσᾶλέος od. κονισάλεος, α, ον, schlechtere 
Schreibung κονισσαλέος, bestaubt, staubig, Antim- 
Euphor. Nonn., von 

xorisakog, 6, schlechtere Schreibung *° : 
σαλος, (xövıs) 1) Staub, Stambwirbel, Il. 3» 2° 
5, 503. 22, 401. 2) = γλοῖος, Gal. t. 13- P- Ur 
3) in Athen eine Art Dämon wie Ρο 

p. 10. MP 

thanes, Ar. Lys. 982. Pflat. com. yaleı, SYnes- 
441. F. Strab. 13. p. 588. 0, Aer tiger Tanz. 
ep. = 4) nach Hesych. ein απ: 
κονιστήριον, τὸ, —worioret ©"; der sich 

κονεστικός, ή, όν, öprun οι κα, Arist. 
gero im Staube od. Sande währt 
„.ı Smnbplatz, eim 
xoviorga, 7, (more Be Μες Ort, ia 
mit Staub od. feinem MT, sich wilren, ba- 
welchem a) Hübner u # „x # Rizger sich 
den, Eier legen, Art E# nn Richten, Lrve, 
über, und mit einaeder Zur. Ark. m το, ες 
866. Plut. wor. PP oo Fusshafer Twischen 
ο) im att. Theater N ee dessen Μις 
den Sitzreiben 5. Rn m 


ea? ρ. 1389 ες 
die δεαέζη > κκ. μάνας rag 


n- 
zori@, 


sie” 


var. 5, 11. 3. 


FT ig wech, made 


τω ehger Minnie ζεὐσπασὴε im 


κονιορτόω, wit Staub bestreuen, besprengen, | 14, Id, "° ο or Dar ας muieuier Sins APP. 
beschmnzen, einstauben, bestauben, Theophr. h. | 94:7” de ο, 28. Mt. κφὶ Dee Te 
pl. 2, 7, 5. RS. von η ος um A: De. rue I Su- 
κονεορτώδης, ες, (εἶδος) wie aufgeregter Staub, | #- - n zw. Fi DI: er ον -- 
staubig, bestaubt, Arist. h. a. 5, 32. Theophr. b. | re" u ie ο Τε ® mr iss ” gebildeter 
pl. 4, 15, 1. Gal. 5 ε wu Aura. Erd, Sm yes 5. Bcel, 317. 
κόμισς, a, ον, (örıs) 1) staubig, χέρσος, Find. - * = 


u dreckig, 


Κονιωδης 


ben, χαίτας, 11. 21, 407. τοῦ κεκόνιτο κάρη ἅπαν, 
ebd. 22, 405. τὰ κεκονιµένα τῶν βάθρων, Diog. 
L. 7, 22.; von Flüssen, mit Staub u. Sand anfül- 
len; pass., versandet, ausgeirocknet seyn, Anth. 
9, 362, 2. 128.; überb. bestreuen, bedecken mit 
etwas, xıo0ös ἐλιχρύσῳ κεκονιµένος, Theoer. 1, 
30. — Med., sich einstauben, sich staubig machen, 
sich mit Staub bestreuen, sich im Staube oder 
Sande wälzen, wie die Pferde u. Hühnerarten, 
Arist. bh. a. 9, 49. Ael. u. Spät.; bes. von den 
Ringern, die sich, nachdem sie sich mit Oel ge- 
salbt hatten, am ganzen Leibe mit dem feinen 
Ringersande bestreuten, u. so zum Kampfe rüste- 
ten, auch in diesem Staube auf der Erde rangen 
(8. κονία, 1, ο.), Luc. Anach. 31.; dah. übertr,, 
sich zum Kampfe rüsten od. anachicken, kümpfen, 
Eust. vgl. Philo v. M. 3. 2) intr, xovio, Staub 
erregen durch eiliges Gehen od. Laufen; dab. iu 
stanbiger Hast laufen, eilen, sich beeilen, κονίον- 
τες πεδίοιο, hinstäubend durch das Gelild, in der 
Il. von Pferden, 13, 820. 23, 372. 449., von wett- 
rennenden Männern, Od. 8, 122., vom anrücken- 
den Heere, Aesch. Sept. 60.; auch in eiliger Hast 
davongehben, id. Pers. 163. [lota in allen Tempp. 
lang.) 
RT δε, (κονία, εἶδος) der Lauge äbn- 

lich, laugenartig, Hipp. p- 213. G. 

Kowva, 7, 8. κόνιον, 3, 

κόγναρον, τὸ, die Frucht des Baumes κόννα- 
gos, Hesych. . 

κόνναρος, ὁ, ein immer grünender, dornartiger 
Baum, wie der κήλαστρος od. παλίουρος, Agathocl. 
b. ΛΙΝ. 14. p. 649. E. 2) X., ὁ, gr. Männern,, 
Anth. 6, 308. 9 

Kovväs, a, ὁ, Demin. von Κόννος, Ar. Eq. 534. 

κοννέω, = κοέω, INOR, γιγνώσκω, ganz dem 
deutschen kennen entsprechend, Aesch. Suppl. 164.; 
auch κονέω, Hesych. 

Κοννίδας, ov, ὁ, der Erzieher des Theseus, 
Plut. Thes. 4. 

Kövvigos, ὁ, gr. Männero., Anth, 11, 326. 

κόννος, ὁ, 1) eiae Art Obrschmuck von zapfen- 
fürmiger Gestalt, Pol. 10, 18, 6. nach Suid. (vulg. 


κόνος.) 3) der Bart, Kioobart, Luc. Lexiph. 5. 


3) ein Haarzopf auf dem Wirbel, sonst σκόλλυς, 
Hesych. s. v. ἑερόβατον, 4) Propr., ὁ Κόννος, 
ein Flöten- a. Citherspieler in Athen, Lehrer des 


Sokrates, Plat., zugleich bekannt wegen seiner Ar- 


muth ; dab. Ἀόννου δρῖον, 
od. Kowvov ψήφος, Αγ. Vesp. 675., für etwas sehr 
Geringes od. Nichts. Dav. 

κοννοφόρος, ον, (φέρω) 
gend, Hesych, 

Ἀοννόφρων, ονος, 6, 7, (φρήν) wie Konnos 
gesiont; dab. nach Hesych. — ἠλίθιος. Nach 
Mein. fr. comic. 1. p. 202. wahrsch. aus einem 
Komiker. 

κόνος, ὁ, 8. κόννος, 1. 

Κοντάδεσδος, ὁ, ΕΙ. in Thrakien, Hdt. 4, 90. 

κοντάκιον, τὸ, 1) die Rolle, um welche man 
etwas wickelte, scapus, Byz. 2) ein kleiner Hyn- 
nus, KS. [α] Von 

κόνταξ, ἄκος, 6, 
κόνδαξ, 


κονταριοθήκη, ἡ, (θήκη) Behältaiss 
Sehol, Opp. hal. 2, 356., von 
κοντάριον, τὸ, Demia. von κοντός, Scholl. 


κοντεύω, [. δύσω, (κοντός) mit einem Speer 
durchbohren, Malal, 


Callistr. b. θεοί, Ar., 


einen Haarzopf tra- 


1) der Schaft, Byz. 2) s. 


für Speere, 
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Κοπανιζω 


κοντοβολέω, (κοντός, βάλλω) mit der Stange 
od. dem Spiess werfen, Strab. 10, p- 448. 

κοντοπαίκτης, ον, d, (παίζω) der mit der 
Balancierstange Tanzende, Jac. Anth. 2,3. 9.10 

κοντοπλεύριον, τὸ, (πλευρά) zu kurze Seite, 
Hippiatr. 

κοντοπνευστέ, (πνέω) mit kurzem Athen, RS. 

Λοντοπορεία u, Κοντοπορία, ἡ, Name eins 
sehr steilen Weges von Kleonä nach Roriotk, Ρο]. 
16, 16, 4. 5. Ptolem. b.Ath. 2. p. 43, E. Becker 
Char. 1. p. 68. 


κοντός, οὗ, ὁ, Stange, Stecken, bes. zu 
Fortstossen kleiner Fahrzduge od. beim Abstosser 
vom Lande gebraucht, auch zum Sondirea, 04 
9, 487. Eur. Hdt. u. a. Grashof das Schif kei 
Hom. p. 31. Boeckh att,. Seew. 5. 125. b) der 
Speerschaft, Plut. Crass. 27.; überh. Speer, Warl- 
spiess, Plut. Luc. c) jede Stange, Plut. Rom. 8 

κοντός, 7, όν, kurz, klein, Byz. Dar. 

κοντοτράχηλος, ον, (τραχηλος) kurzkalsig. 
Tzetz. [aj 

κόντουρος, ον, (olpa) kurz- od. stutzschwin- 
zig, Achmet. 


κοντοφόρος, ον, (φέρω) Spiesse tragend, Lu. 
Alex. 55. u. Spät. 

κοντόχειρ, χειρος, 6, ἡ, kurzhändig, Aus. 
physioga. p. 133. . 

κόντωσις, εως, 7, (von einem nicht vorkaz- 
menden κοντόω] das Fischen mit einer Stasgr. 
Ael. o. a. 12, 43. 


κορτωτός, 7, 0», (κοντός) πλοῖον, mit Ruder- 
stangen versehenes u. fortbewegtes Fahrzeug, Disd 
19, 22. App. 

κόννζα, ns, %, eine starkriechende Pflanze. 
Dürrwurz, von der Gattung inula, bei μενα. 
xuoßa, w. 5. Es gab zwei Arten, ὄῤῥην u. δέ 
Asıa, Hipp. Theophr. u. a, (Nach Lob. path. 5 
361. von κνύζω: vgl. par. p. 406.) Dar. 

xzovulrsiıs, εσσα, ἐν, von der Art der Dürr 
wurz, der Dürrwurz ähnlich, Nic. th. 615. 

κονυζίτης, ου, ὁ, οὖνος, mit Dürrwurz ange 
machter Wein, Diose, 5, 63. Geopon. [1] 

Kövwy, awos, 6, gr. Männern., Dem. u. &: 
bes. der Sohn des Timotheos, ber. .athenischer 
Feldherr, Thuc. 7, 31. Xen. u. a. Adj. Aov- 
γιος, Ον, φιάλαι, κύλικες, eine Art Trinkgesebirr 
od. Becher, Ath. 11. p. 4968. 6, 478. Β. 

κόξα, ἡ, das lat. coxa, bei den Griech. aber 
in der Bdtg von εγνύα, Phot. p, 146, 18 

κοξάριος, ὁ, an der κὐξα leidend, Hipputr. 
p- 232, 0. 

κούρτες, τος, ἡ, das römische cohors, Pol it. 
3: 1; 11. κ, 

κοπάδιον, τὸ, —= κόπαιον, Byz. 

Konadiur, ωνος, ὁ, Name eines Parasite. 
Alec. 3, 52. 

κοπάζω, f. aow, (κόπος, 2.) ermüden, mik 
werden; überh. nachlassen, aufhören, sich leget, 
ἄνεμος ἐκόπασε, Hdt. 7, 191. Ael. fr. NT., ni 
πῦρ, τὸ καῖμα, Ναι, 11,2. Long. 1, 8., dr 
nkoin, Anth. 7, 630., Aiuwn, setzt sich, bekomm! 
keinen Zufluss, Arist, probl. 23, 34. Von Pers., 
ausruhen, sich erholen, Hipp. p. 1207. D. = re 
Φυμοῦ, in seinem Zorne uachlassen , Εν 2, 1. 

κόπαιον, τὸ, (κόπτω) ein Stück, ein Βίας, 
wie κόμμα, Ale. 3, 7. Suid. s. v. σελαχιον. 

κοπᾶνίζω, f. iow, (κόπανον) stossen, sehla- 
gen, zerstossen, Galen. u. Spät. κεκοπανιοµέν 


Κοπανισµος 


ἐλαιον, Oel aus gestossenen (nicht gepressten) Oli- 
ven, 1 Regg. 5, 11. Dav. 

κοπᾶνισμός, οἳ, ὁ, das Stossen, Zerstossen, 
Besych. 

xonärıorngıov, τὸ, Geräth zum Stossen, Schla- 
gen, Zerschlagen, Mörser, Hesych. 

κοπανιστός, 7), όν, gestossen, zerstossen, zer- 
schlagen, κρέατα, gehackt, Gal. t. 14. p. 555, 10. 

κόπᾶνον, τὸ, (κόπτω) wie κοπανιστήριον, al- 
les womit man schlagen od. stossen kann, Eust. 
p. 1324, 32.; dah. bei Aesch, Choeph. 860. = 
κοπίς, Schwert, Messer. 
i κυπάριον, τὸ, kleines chirurg. Messer, Paul. 
ερ. 
κοπάς, ados, ἡ, (κόπτω) die beschnittene, 
gestutzte, ἐλαία, συκή, Theophr. h. pl. 1, 3, 3. 

nondos, εως, 7, (κοπάζω) die Ermüdung, 
Achmet. 
„, αύπασμα, aros, τὸ, (κοπάζω) das Nachlassen, 
ἔδατος, Tzetz. _ 

ο κοπετός, d, (κόπτοµαι) das wit Schlagen an 
die Brust verbuodne Wehklagen u. Jammern, planctus, 
wie κοωµός, 1., im Sing. u. Plur., Eupol. b. Bekk. 
su Et. Μ. p. 776. Anth. 11, 122. Dion. H. Plut, 

κοπεύς, έως, ὁ, (κόπτω) Meissel, Diod. 1, 35. 
Luc. somn. 13. 

sonn,7, (κόπτω) das Hauen, Stossen, Schnei- 
den, Hieb, Stoss, Schnitt, = κόµµα, Arist. mund. 
4. Alex. Aphr. probl. 1, 67.; dah. b) das Zusam- 
menbauen, das Gemetzel, ep. Hebr. 7, 1. 2) ein 
absehüssiger Ort, Strab. 10, p. 452., wo jetzt 
οκοπή gelesen wird. 

χόπηΌρον, τὸ, eine wilde Gemüsart, Hesych. 

χοπηρός, ἆ, όν, = κοπιαρός, Herod. epim. p. 
179. Byz. 

χοπία, ἡ, = κόπος, 3., Müdigkeit; b. Hesych. 
χοπίαι" ἠσυχίαι, 

κοπίᾶμα, ατος, τὸ, (κοπιάω) lästige Arbeit, 
Beschwerlichkeit, Eust. op. 

‚_wmägös, d, όν, (κοπία) ermüdend, ermat- 
tend. ποπιαρώτερος, Arist. probl. 5, 1. Theophr. 
Ir. 7,7. 19. 

κοπιάτης, ου, 6, der Todtengräber, Epiphan. 

„‚romadw, f. dow[ä], pf. κεκοπίᾶκα, (κόπος) 
müde, entkräftet, ermattet seyn od. werden, er- 
müden, Ar. Thesm. 795. fr. 302, 8 Β. Arist. Anth, 
11, 56., ὀρχούμενοι, vom Tanze, Ar. fr. 499 D., 
‚ur, Anth. 12, 48., ἐκ τῆς ἑδοιπορίας, εν. Jo. 4, 
6., τὰ σκέλη, an den Schenkeln, Alexis b. Diog. 

. ὃν 27., τὰς σιαγόνας, Clearch. b. Ath. 9. p- 
46. B. κ. ὑπὸ τῶν ἀγαθῶν, des Guten satt u. 
überdrüssig werden, Ar. Av. 734.; mit d. Part., 
müde, satt, überdrüssig werden, μὴ κοπιάτω φι- 
Ἰοσοφῶν, Epic. b. Clem. ΛΙ. p. 501. vgl. Plut. 
mor. p. 185. F. 2) sich mühen, sich abmüben, 
sich abarbeiten, NT., rl, eis τι, dv russ, in etwas, 
für etwas, eis εινα, für Jem., ebd. 

κοπίζω, (6 κόπις) windbeuteln, lügen, Hesych. 

κοπίζω, (7 κοπίς, 2.) die lakedämonische 
Festmahlzeit xomis feiern, in der κοπές mitschmau- 
sen, sie mithalten, Ath. 4, p. 138. F. 
3 omg, εως, ὁ, (κόπτω, Lob. path. p. 507.) 
chwätzer, mundfertiger Redner, Windbeatel, Lüg- 
ver, Zungendrescher, Eur. Hec. 133. Lye. 763. 

Dav. δηµοκόπος. 

κοπίές, idos, 7, (κόπτω) Haumesser, Hack- 
messer, Küchenmesser, Schlachtmesser, Opfermes- 
ser, Eur. ΕΙ. 837. Ar. fr. 184 D, Strab. Plut.; 
we »onle µάχαιρα, Eur. Cycl. 240. b) als 

Πε, Dolch, Schwert, bes. als persische Hieb- 
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waffe ein etwas gekrümmter Säbel, Xen. Plut.; 


bildlich nennt Demosthenes den Phokion τῶν 
ἐμῶν λόγων κοπές, Plut. Phoc. 5. ce) κένεροιο κο- 
nis, der Stachel des Skorpions, Nie. th. 780. 3) 
bei den Lakedümoniern eine Mahlzeit, die man an 
gewissen Festen gab, und den Fremden vorsetzte, 
Eupol. u. Cratin. b. Ath. 4. p. 138. E. Polemon 
ebd. 2. p. 56. A. 

κοπίσκος, 6, eine Art Weihrauch, eig. Demin. 
ν. κοπίς, wahrsch. von der Gestalt, Diosc. 1, 81. 

κοπιώδης, ες, (εἶδος) Ξ- κοπώδηςε, Hipp. κο- 
πεωδέστερος, Arist. probl. 5, 40 

κόπος, ου, ὁ, (κόπτω) das Schlagen, der 
Schlag, ἀνδροδάϊίκτος, #. υβίου ἠῄκοπος: bes. b) 
wie κοπετός, das Schlagen der Brust in Traurig- 
keit, das Jammern u. Wehklagen dabei, planctus, 
στέρνων, Eur. Tro. 789. nach Seidler (811.), valg. 
κτύπος. 2) der Zustand, wenn man wie zerschla- 
gen ist, Ermüdung, Entkräftung, Mattigkeit, Hipp. 
aph. 2, 5. u. spät. Aerzte, Eur. Phoen. 859. Rhes. 
764. Ar. Lys. 541. Xen. r. eq. 4, 2. Plat. περ. 7. 
p. 537. B. Arist., im Sing. u. Plur. b) die diesen 
Zustand berbeiführende Mübsal, Aesch. Suppl. 209., 
od. Krankbeit, Soph. Phil. 880.; Anstrengung, 
schwere Arbeit, im Sing. n. Plur., Eur. Baceh. 
643. Rbes. 124. Ar. Ran. 1278. Plut. 321. Theo- 
phr. ch. 16. Dav, 

κοπόω, dureh Arbeit abmatteu, ermüden, er- 
schöpfen, Dio Chrys. Pass., ermüden, ermatten, 
Batrach. 188. Plat. mor. p. 312. F. Diose. Gal. u. a. 

sonne, τὸ, Indeel., ein alter Buchstab des 
bellenischen Alpbabets, der nicht mit in das sa- 
misch - athenische aufgenommen ward. Sein Scehrift- 
zeichen ® hat sich auf Münzen von Korinth und 
seinen Pilanzstädten, bes. von Syrakus u. Kroton, 
erhalten ; in der Reihe der Buchstaben stand Κορρα 
zwischen Pi a. Rho, so dass es dem phönikisch- 
hebräischen Kopk Ὦ u. dem lat. Q nach Gestalt 
u. Bedeutung entspricht; es bezeichnet daher auch 
noch in späterer Zeit die Zahl 90, so wie JI 80 
u. P 100. In dem samisch -athenischen Alphabet 
war es in das nächst verwandte Kappa mit inbe- 
griffen ; dadurch ging es als selbständiger Buch- 
stab unter, u. Καρρα vertrat die Stelle des lat. ϱ 
mit. Sprüchw. οὐδὲ κόππα γιγνώσκων ,' nicht das 
Geringste wissen, zur Bezeichnung eines unwis- 
senden Menschen, Polemon b. Ath. 6. p. 221. A. 

κοππᾶτίας, ου, ὁ, ἵππος, ein Pferd, das den 
Buchstaben ÄKoppa P als Zeichen auf dem Schen- 
kel eingebrannt hatte; es soll Korinth bedeutet ha- 
ben, wo es vortreffliche Gestüte gab, deren Zucht 
ihr Geschlechtsregister auf den Pegasos zurück- 
führte ; bei Ar. Nub. 23. liegt noch eine bes. An- 
spielung auf κόπτω darin. Vgl. oaupögas u. Beck. 
Char. 1. p. 380. 

xonnapogos, ον, (φέρω) ein Koppa als Zei- 
eben tragend (s. κοππατίας), Lnc. adv. ind. 5. 

κοπρᾶγωγέω, f. ᾖσω, Mist führen od, fahren, ‘ 
Ar. Lys. 1176., von 

κοπραγωγός, ov, (κόπρος, ἄγω) Mist führend 
od. fahrend, ῥεπίᾳ, Crates b. Poll. 10, 175., ya- 
στήρ, Plat. com. ebd. 1, 225. 

κόπρᾶνο», τὸ, (κόπρος) Stublgang, Koth, Hipp. 
p- 970. B. Aretae. p. 17. 

Kongaras u. Κοπράτης, ου, ὁ, Fluss in 8υ- 
siana, Strab. 15. p. 729. Died. 19, 18. 

Κοπρεαῖος, ὁ, von κόπρος kom. gebildeter 
männl. Eigenname, wie ἀνήρ κόπρειος, Ar. Ecel. 317. 

κοπρέαε, ον, 6, 5. κοπρ ας. 

κόπρειος, a, cv, (κόπρος) mistig, dreckig, 
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schmuzig, ἀνήρ &., ein Scheisskerl, Ar. Eq. 809., 
mit Anspielung anf den Demos Αόπρος, 8. κόπρος, 
4. 2) Λόπρειος, 5. ebd. 

Κοπρεύς, έως, ep. Γος, ö, Sohn des Pelops, 
Herold des Eurystheus, Il. 15, 639. Eur. 

κοπρεύω, — κοπρίζω, Hesych, Eust. 

κοπρέω, [. now, 8. ποπρίζω. 

κοπφεών, ὤνος, ὁ, = κοπρών, Τχείχ. hist. 
6, 520. 

κοπρηρός, a, ὁν, mistig, zem Mist od. Dün- 
ger gehörig, dreckig, schmuzig, Byz. 

κοπρία, ἡ, Misthaufen, Simon, mul. 6. Strat- 
tis b. Poll. 7, 134. Strab. 7. p. 316. u. Spät. 2) 
Propr., ἡ Kongia, die Küste bei Tauromenion, 
Strab. 6. p. 268. 

κοπρίας, ου, ὁ, (κύπρος) οἱ κοπρίαι, Mist- 
βυκεα, Schmwurfinken, schmuzige Possenreisser, 
späteres erst unter den rüm, haisera vorkommendes 
Wort, Dio C. 50, 23. 73, b., b. Surt. eopreae. 

ποπρίζω, f. low, ep. joow, misten, mit Mist 
düngen, Od. 17, 249., wo man vor Wolf κοπρί- 
σοντες st. κοπρίσουντες las, Theophr. ο. pl. 2, 18, 
1. 3, 9, 1. Diosc. u. Spät. 

κοπριήµετος, ον, (ἐμµέω) Koth ausbrechend, 
Hipp. p. 1008, 

κοπρικός, ἡ, όν, U. κόπρινος, m, ον, (κόπρος) 
= κποπρηρὀς, Gloss. 

κόπριον, τὸ, (κόπρος) — κόπρος, im Sing. u. 
Plur., Heraclit. b. Plut. mor. p. 669. A. Sırab, 
10. p. 784. Plut. 

Konpuos, ὁ, 8. κόπρος, 4. 

κὀπρῖσις, έως, ἡ, (κοπρίζω) das Misten, 
Düngen, Theophr. 

κοπρισµός, ὁ, — das vor., Tbeophr. ο. pl. 
3, 9 1. 

κοπριώδης, #6, (κοπρία, εἶδος) mistartig, 
dreckartig, Hipp. p. 317. Β. Theophr. ο. pl. 2, 6, 3. 

κοπριώ»ν, ὤνος, ὁ, (κόπρος) Mistkäler, Dreck- 
käler, Hipp. de superfoet. 10. 

κοπροβολεῖον, τὸ, (βάλλω) Ort wohin man 
Mist u. Unflath wirft, Mistbaufen, Kloake, Eust. 
p- 1404 extr. 

κοπφογενής, ds, (TENOMAL in Unflath ge- 
boren, daraus entsprossen, KS. 

«οπρυγράφος, ον, (γράφω) unlläthig schrei- 
bend, Tzetz. [a] 

κοπροδοχεῖον, τὸ, Gloss., und 

κ«οπροδύχος, ἡ, (diyouas) Ort, Mist u. Un- 
Dath aufzunehmen, Mistgrube, Kloake, ΗΝ. 

κοπφοθέσιον, τὸ, (τίθηµι) Geopon., und 

κοπροθήκη, ἡ, (θήκη) Ort wohia man Mist 
legt, Miststätte, Gloss. 

κοπρολογέω, f. now, Mist od. Dünger sam- 
meln, Anon. b. Poll. 7, 134., von 

κοπρολόγος, ον, (λέγω) Mist, Dünger sam- 
meind od. lesend, dah. 2) schmuzig, geizig, überh. 
unflätig, gemein, niedrig, Ar. Fr. 9. Vesp. 1184. 
3) Schmuzreden führend, wie κοπρίας, Harpocrat, 
5. Υ. ἀστυνόμοι. 

κοπροποιός, όν, (ποιέω) Schmuz od. schmu- 
zig machend, schmuzig, Greg. Nyss., von 

κόπρος, ἡ, 1) Mist, Auswurf von Menschen 
u. Tbieren, Od. 9, 329. 17, 297. 606. Hdt. 2, 
36. Ar. Eccl. 360. Xen. Arist., im Plur., Euphor. 
fr. 49 Mein.; zur Wirthbschaft gebraucht Dung, 
Dünger, Plat. Prot. p. 334. A. Theophr, 2) überh. 
Schmuz, Dreck, Ποια, Il. 22, 414. 24, 164. 640. 
3) Misthof, Viehhof, Viehstall, Rinderstall, 11. 16, 
575. Od. 10, 411. Call. Dian. 178.; in dieser Bdtg 
betonten einige Gramm. zu leichterer Unterschei- 
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dung xonpos. — Spätere sagten auch ὁ κόπρος, 
Schaef. Long. p. 392., u. τὸ κόπρον, Lob. Phrm. 
p. 760. 4) Propr., von einem zu der bippsthoss- 
tischen Phyle gebörigen Demos AKongos findet sich 
das Adj. Λόπρειος, Inser., u. ÄKonguos, b. Dem. 
p- 249, 13. u. Isae. p. 35, 8. in Ärzpıos ver 
derbt, Boeckb Corp. inser. t. 1. p. 216. 30. 
att. Seew. p. 354. vgl. κοπρειος. 
κοπρόστοµος, or, (στόμα) dreckmänlig, ;, 
Dreckmaul, Gegens. zu χρυσόστοµος, Tzetr. 
κοπροσύρα, ἡ, jon. —ovon, (συρω) das Aus 
misten, Hesych. Dag. 2) xongoorpa, τὰς, wu 
ausgemisiet ist, der ausgeräumte οι, id. [5] 
κοπρυφᾶγέω, (φαγεῖν) Mist fressen, Byz., Ἡ 
songogayos, ο», (φαγεῖν) Mist fressend, Die 
genian, Έχεις. [a] 
songogopdw, [. ᾖσω, 1) Mist tragen. 2) mit 
Koth werfen, τινά, Ar. Eq. 245., wenn es bie 
nicht bedeutet: io die Mistgrube tragen und daris 
versenken, von 
κοπροφόρος, ον, (φέρω) Mist tragend, ὅτο, 
Poll. 7, 134., κόφινος, ΜΙείκοτυ, Xen. mem. 3, 
8,6. . 
κοπρόφερτος, or, (φέρω) mit Koth besudell, 
Byz. ' 

: κοπρόω, (κόπρος) -- κοπρίζω, misten, din- 
gen; dab. mit Mist beschmuzen , besudeln, Ar. 
Ερίοι. 4, 11, 18. 29. 34. 

κοπρώδης, &s, (κόπρος, εἶδος) — κοπριούτε 
mistartig, dreckig, Hipp. p. 218. H. Απο part. 
an. 3, 14. κοπρῶδες, Schmuz, Unratb, Kot, 
Auswurf, Hipp. p. 80. €. Gal. t. 6. p. 59, 4; 
überh. schmuzig, dreckig, norein, Plat. Theae. 
p- 194. BE. κοπρωδέστερος, ebd. p. 191. 6. 

κοπρών, ὤνος, 6, Mistbaufe, Miststätte, Ab- 
tritt, Ar. Thesm. 485. Dem. u. a. Sprüchw., ἐν 
κοπρῶνα διμιᾶν, d. i. eine zwecklese Arbeit να, 
Pbot. p. 338, 11.. 

κοπρώνης, ου, 6, (ὠγέομαι) Mistkäufer, Mist 
pachter, Chrys. 

κοπρωνῖμος, 0», (ὄνομα) mistnamig, von Mit 
od. Dreck benamt, bei den KS. u. Byz. Bein. des 
byzant. Kaisers Konstantia V. um 750. ο 

κόπρωσις, έως, ἡ, (wonpow) das Νε, 
Düugen, Theophr. 

“ ποπτάριον, τὸ, Demin. ven κοπεή, Diosc. bal. 

κοπτέον, Adj. verb. von xonzw, mas Bas 
stossen, zerstossen, Ath. 3. p. 119. F. Geo. 

κοπτή, 7, (κοπτός) eine Art Backwerk au 
zerstossenen Stollen, bes. aus Sesam u Waizen, 
Sopat. b. Ath. 14. p. 649. A., copta, Mar 
sone; πλσκες, Auth. 12, 212. b) äbalıch σος 
‚reitete Arzurien in Kuchenform, Ὠΐονς, αμ. = 
Schnittlauch, Dionys. b. Ath. 14. p. #49. F. aa 
Conj. Hesych. (b. dem κύπτη steht, vgl. Lob. pe. 
Ρ. 351. not.) 

κοπτικός, ἡ, όν, zum Stossen, Sehlarm. 
Hauen, Stechen gebörig, Synes. u. Spät. Alt 
κοπτικώς, Herod. epim. p. 134. 

κοπτόν, τὸ, (xorrös) = κοπτή, 1, 4., Hesyıh 
2) eine Art Salbe, Alex. Trall. 

κοπτοπλᾶκοῦς, οὔντος, 6, (πλακους) = MEN 
1, a., ΑΙ... 14. p. 647. F. 

κοπτός, 7, or, geschlagen, gestossen; HT 
schlagen, zerstossen, ἐσχάς, Gratin. b. Poll. 6,8. 

Κοπτός, 3, Stadt in Aegypten am arabisehet 
Meerbusen, Strab., auch Λοπτώς, Plut. mer. } 
306. D. Λοπτίτης, ου, 6, ans Μορίς gebürik 
Auth, 2, 1. 
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κόπτω, fut. κόφω, hom. part. pf. κεκοπώς, 
schlagen, hauen, stossen, von Hom. an in den ver- 
schiedenartigsten Abstulungen u. Beziehungen, 4) 
schlagen, im feindlichen Sinne, am bäufigsten ; von 
Schlägereien, Od. 18, 335.; mit dopp. Ace., rırd 
παρηίο», Il. 23, 690., wo sonst gewöhnlicher τινέ 
τι. b) schlagen, stossen, stechen, treilen, ver- 
wunden, ferire, Od. 8, 528. Il. 12, 204.; von Vö- 
geln hacken, Arist. b. a. 9, 1. Arat. 448.; von 
der. Schlauge beissen, 11. 12, 204.; von Fiseben 
anbeissen, Arist. b. a. U, 37. κόπτειν ἕδωρ, ins 
Wasser schlagen, Plat. Tim. p. 60. B. Uebertr., 
Θάλασσα κυπτοµένη πνοιαῖς τε καὶ χαλάζαις, ge- 
peitscht,, Theoer. 22, 16. ῥήμασι κόπεεεν, mit 
Schmäbreden verwunden, berunterreissen, schmä- 
ben, Απ, 11, 335. ϱ) erschlagen, schlachten, 
vom Vieh, das nicht mit dem Messer abgestochen, 
sondern mit einem Seheil Holz erschlagen ward, 
wie Rinder u. Schweine, Il. 17, 521. Od. 14, 425.; 
dah. überh. schlachten, Eur. El. 838. Xen. An. 
2,1,5.; auch von Menseben, die wie Schlacht- 
viebgetödtet werden, Aesch. Eum. 635. Ag. 1278. 
Eur. Cyel. 372. d) abhauen, abhacken, χεῖρας καὶ 
πόδας, κεφαλἠν ἁπὸ δδιρῆς, Il. 13, 203. Od. 22, 
477., δένδρα, Bäume abbauen od. umhauen, Xen.; 
auch κόπτειν εὖν χώραν, die Bäume in einem Lande 
umbauen, d. i. das Land verheeren ,. verwüsten, 
Xen. öft.; überb. zerhauen, zerhacken, klein hauen, 
spalten, zerschueiden, z. B. τὰ γέρῥα ταῖς µαχαί- 
ea, Ken. An. 4, 6, 26.; versehren, verstümmeln, 
verletzen, beschädigen, v. Schiffen, Thuc. 8,13. Plut.; 
met., φρενών κεκοµµένος, wie βεβλαμμένος, Acsch. 
Ag. 47%. e) schlagen, um dadurch zum Laufen 
anzutreiben, inmovs rofw, Il. 10, 513.; eben so 
ermuthigt Poseidon die beiden Aeas, indem er sie 
mit seinem Stube schlägt, ἀμφοτέρω κεκοπὼς πλῆ- 
σεν µένεος, 11. 13, 60. f) hammern, schmieden, 
δεσμούς, Il. 18, 379. Od. 8, 274., wie ἐλαύνω, 2, 
d.aa,; später auch Münzen schlagen, Geld prägen, 
stempeln, pereutere nummos,' Hdt. 3, 56. Ar. Han. 
721. Arist, vgl. 2, b.; dah. κόμμα. g) klopfen, 
anktopfen, anpochbeu, τὴν Όνραν, au die Thür po- 
eben, pereuiere fores, von dem der von aussen hin- 
ein will, Ar. Plnt. 1097. Xen. u. a., wie ψοφεῖν 
von dem, der heraus will, vgl. Becker Char. t. 1. 
p- 230. 233. b) stossen , zerstossen, zerschroten, 
zerstamplen, zermalmen, mörsern, κύπερος κεκοµ- 
μένος, Hdt. 4. 71. xorıs κοπτοµένη bp’ ἅρμασε, 
Hes. sc. 62. ji) ολο, durch Schlagen u. 
Stossen ermüden, ὁ innos κόπτει τὸν ἀναβάτην, 
das Pferd ermüdet den Reiter durch Stossen, Xen. 
r. eq. 1,4. 8,7. vgl. Hipp. p. 292, 52.; dav. 
κὀόπος, Ermüdung. Met., ermüden, beschwerlich 
fallen, belästigen, plagen, τινα, Dem. p. 22, 22. 
1439, 17. Hegesipp. b. Ath. 7. p. 240. B. Plut. 
-. τὴν anpoasıw, das Gehör ermüden, übertäuben, 
Dion. Η. comp. v. p. 134, 4. κόπτειν έφωτημασε, 
dnrch Fragen ermüden, wie odtundere Ῥ]αι. Pboc. 7, 
Vgl. Piers. Moer. p. 74. — 2) Med., κόπτοµαι, n) 


sieh schlagen, κόπτεσθαι wepahı,v, sich den Kopf | 


schlagen, il. 22, 33. Hdt. 4, 121, 4., τὰ µέτωπα 
µαχαίρησι, Hdt, 2, 81.5 bes. sich aus Betrübniss 
die Brust, das Haupt oder die Hüften schlagen, 
trauern, gauz wie das lat. piangere, Aesch. Pers. 
683. Plat. Phaed. p. 60. A. rep. 10. p. 619. C. 
κομμὸν κόπτειν, Aesch. Choeph. 423. Auch κόπτε- 
σθαέ τινα, Kinen betrauern, bejammern, plangere 
aliquem, Ar. Lys. 397. Anth. 11, 135. 159. b) 
schiagen od. prägen lassen, Hät. 4, 166. Ael. v.h. 
10, 12. 3) Pass., schadhaft werden, verderben, 
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σῖτος πόπτεται, das Getraide verdirbt, wird wurm- 
stichig, Tbeophr. 

κοπώδης, ες, (κόπος, 2., εἶδοι) ermüdend, 
mübvoll, mühselig, Mühe verursachend, anstreo- 
gend, Arist. probl. 5, 7. 12, 35. Theophr. (r. 7, 
14.; bes. krankhafte Mattigkeit od. Beschwerden 
verursachend, Alexis b. Ath, 3, p. 122. F. Hipp. 
αἰσθησες κ., Gefühl νου Ermattung, Gal. b) von 
Pers., ermüdet, ermattet, angegrillen, Hipp. p. 70. 
ο, al. 2) met., a) von Pers., ermüdend „ be- 
schwerlich, lästig, Dion. H. de vi Dem. 58. Plut. 
που. p. 47. F. b)v. Ausdruck, ermüdend, schiep- 
pend, Plut. mor. p. 1011. F. 

κόπωσιε, ἕως, 7, (κοπόω) Ermüdung, Ermat- 
tang, Eeel. 12, 12. KS. 

κοράγέω, (κόρη, ἄγω) eine Jungfrau führen 
od. entführen, Hesych. Wess. Died. 6, 4. 

Ἄνοραγος, 6, ein Makedonier, Diod. 17, 100. 

κυράκεύσμαι, = xoparrew, Hesych. 

κορακεύς, έως, 6, eine Fischart, wahrsch. 
dieselbe mit κορακίνος, Hesych. 

κοράκεως, w, ὁ, eine Feigenart, wie κορώ- 
vews, Herwipp. b. Ath. 3. p. 77. A. [a] 

Κορακήσιον, τὸ, ein fester Platz ın Kilikien, 
Seyl. Strab. u. 8. 

κορᾶκίας, ου, ὁ, (κόραξ) rabenartig, xoge- 
κίας κολοιος, Rabendohle, Arist. h. a. 9, 24. b) 
bes. rabeuschwarz, Hesych. 

κορᾶκικός, 7, or, (xöpaf) zum Raben gehörig, 
rabenartig. Adv. —xws, Eust. op. p. 248, 88. 

κοράκῖνέδιον, τὸ, Demin. von κορακῖνος, Phe- 
reer. u. Anaxandr. b. Ath. 7. p. 309. A. 329. E. 

κοράκινος, Ἡ, ον, (κόραξ) vom Raben, raben- 
äbnlich, bes. von der Farbe, rabenschwarz, cora- 
cinus, Vitr. 8, 3, 14. Bekk. An.p. 104,14. [νννν] 

κοράώκῖνος, ὁ, (κόραξ) 1) der junge Habe, 
Rabenbrut, Rabengenist, Ar. Eq. 1059. 2) eine 
Art Meerfisch, die aber auch in Flüssen vorkam, 
Ar. Lys. 560. Epich. u. a. b. Ath. 7. p. 309. A. 
Strab. u. a., nach Opp. bal. 1, 133. von ihrer 
rabenschwarzen Farbe so genannt, 

κοράκιον, τὸ, Demin. v. κόραξ. 3) = κόφαξ, 
4, b., der Thürklopfer, Eust. p. 73, 21. 3) Name 
einer Pflanze, Arist. mirab. 87., wie ἑεράκιον. 4) 
Propr.,. ein Berg zwischen Koulophon u, Lobedos, 
Strab. 14. p. 643. [dä] 

κοράκίσκος, ὁ, Demin. von κόραξ, Gloss. 

πορακιστί, Adv., nach Rabenart, Chrys. 

κορακοειδής, de, (κόραξ, εἶδος) rabenartig, 
Arist. bh. a. 1, 4. Galen. 

κόρακος, 6, ein unbek. Fisch, Xenoer. 13., 
mit der v. L. κόραξος, Speus. b. Ath. 3. p-. 105. 
B., wo Gesn. κάραβος verm. 3) κόρακος od. κο- 
ρακός, ἡ, or, f. L. st. κοραξός, w. 8. 

κορακόφωνος, ον, (φωνή) mit einer Raben- 
stimme, Tatian. 

κορακώδης, ες, — πορακοειδής, Arist. gen. 


an. 3, 6. part. an. 3, 1. 
κορ ie, έων, οἱ, die Korallenfischer, He- 


sych. nach dem Οσά,, vulg. κωραλλεῖς. 

χοραλλίζω, τον wie Korallen od. koralleu- 
roth seyn, von 

«οραλλιον, τὸ, ion. κουράλιον, Dion. P. Orpb. 
Aretae, , aber auch Tiheophr. lap. 67. Luc. merc. 
cond. 1., die Äoralle, vorz. die roibe Koralle, 
Diose. 2) bei Loc. I. I. nehmen es Einige in 
der Bdtg Puppe, Püppehen, als Demin. von κορη, 
κούρη, ebenso bei Alc. 1, 39. ia der Form κοραλ- 
kıov. Hesych.: δαγύε" κουραλιον, vuugpn λευκόκη- 
eos, u. bei dems. κωρα)ιον' παιδάριον, wöpıor: 


Eeyaiiesslenene 


0. ver. surt bei Lee. ο. Ale. mega οὐ. 
egal τς μεσα st Der 

ο σπίκστης. me, d, zissen der am 
Ersten Eitebrs mann, zw. Ranak τα 2. 5% 

Αρκ u, εω re ἵ επ 
Λα, τὰ. 

όλ, i, wnech δε, Ar. Ex 5335 m 
β΄ αι”. 

möge, ung, ὁ. der Καὸς, Tronga. #31. Pind. 
N. 1.157. Λε. δεν. πι Βὰ 4 15ε, ar. 
4er Έλι entre δὲν Werzerpe vpneter. Pixt mer. 
». τε. A. ρα, wegen Aöus:i, fir wamig- 
were Dinge. Ash. 11,44 6 4 ». 39. E_ 
“ben ων megalı πα; ἆσκρος αρ ieh, Lar. Tım 
“= Bes εντιᾶς war de Kebessen ἔσπερσαες 1.8 
weis ος megamas, Kerig (us). Αγνινμη, Ρ- 25: 
os Veruimmisagstıermd, pi zum Ger! geh 
zum Hesker‘ theiis abs, wie 
μήν in Ssigenden Verbindungen, «ξεήσενοιν too 
dem. da ες οικίας, Ar. Noch. 123. ὅεος εωῶς dr u. 
Zeiss, Lur. phiispetr. 24. ὀποδιυπομπεῖοθαέ rue 
=, Piet. wer... #0. Ε. Bei’ u -., Se. 
sessror, scher dieb zum Henker, Ar. πάν 133. 


vgi. ΛΑ. 4. ρ. 354. δ. sehn σποφύεριῖ wer, 
». νι dich nicht zam Henker packen, Ar. Nab. 
750. εκ. ἐῤῥαετε, φγήσεται, id. Fr. Sy}. γεερ. 
. dom Kiew ἐκ τε Arrueis, Alexis b. Ath. 


15. 9.610. E. Ia dieser u. ähnlichen Formeln ist 


socht am den Gaigen zu denken, sondern a ds. 
den Vögeln | 


Inbesiatiribleiben der Leiche, die κο 
9. Hunden zum Raub ward, sach griech. Ansicht 
“as schmachvollste Unglück, das den Todten tref- 


dem Tode von der Gemeinschaft der übrigen ab- 
ersehiedenen Serlen ansschloss. 
πόντα rad’ ἐν κορώκεροι καὶ iv φῶσρῳ, Thesgn. 
"13. bj das Sternbild der Rabe, Arat. 448. 2) 
reine Fischart, wahrseh. nach ibrer Farbe genannt, 
Diph, Sipha. b. Ath. 8. Ρ. 300.Α. 3) die krumme 
Spüzr am Schnabel des Hansbabas,, Hesych. 4) 
uberh. jeder starkgekrümmte Haken, um etwas τα 
alten, Strab. 3. p. 249.; bes, a) eine Kriegs- 
‘aschine bei Seegefechten,, mit einem Haken zum 
„hiern, Enterhaken, Pol. 1, 22,9. Moschion b. 
Ath. 5. p. 204. D.; bei Belagerungen , Diod. 17, 
44. Ath. de machin. b) ein Haken zum Anziehen 
der Thüre, der auch als Tbürklopfer diente, Po- 
άρα, b. Poll. 7, 114. Anth. 11, 203. Beeker Char. 
1. p. 233. e) eine Art Halseisen, sonst πύφων, 
Luc. neeyom. 11, 4) Propr., a) Sohn der Arethusa 
auf Jıhaka, von dem das Vorgebirg ἡ Λόρακος 
iron, ein Theil des Neritos, seinen Namen haben 
soll (vgl. jedoch Lob. path. p. 67.), Od. 13, 407. 
24, 150. Ein König zu Sikyon, Paus. 2, 5,8. 
Ein sikelischer Redner, Sext. Emp. u.a. bj eir 
Pferdeuame, Paus. 6, 10, 7.; ein Hundename, Poll. 
3, #7. ce) ein Berg zwischen Kallipolis u. Nau- 
paktos, Pol. Strab. d) ein Fluss in Kolehis, Ptol, 
(Die Abltg des Wortes schwankt zwischen sinn- 
lieher Wahrnobmung dureh das Auge u. das Ohr, 
nach jener gehört εν zu κορωνός, κορωνές, κο- 
ριώνην cornix, cornu, corvus, curvus, krumm, we- 
sen der Gestalt des Schnabels od. der Krallen, 
sach dieser ist es auf κράζω, κρώζω, Krähe, 
hraohzen, Nabe, zurückzuführen.) 

Λοραξοί, οἱ, ein skyihisches Volk in Kolehis. 
Heeat. h. Steph. Byz. Arist. meteor. 1, 13., im 
Sing., Phönix b. Λιν, 12. Ρ. 530. F. Adj. Κο 
ῥαδικός, 7, dv, λῶπος, Hippon. fr. 3 Mein. 

κοραξόε, 7, or, (κόραξ) rabenfarbig, raben- 


Ar. γεν. =; » 


| Ale. 3, 18. Die C. a. 
fen konnte, indem es ibn wie eine ὀτιμία nach | 


Eben so sprüche, | 


τας αιμα. Bin 
Άρα Ε.. 234 ie il 


u 
MMöde. Pac αφής; 
ST. der Sense 


περαξ & ἃ vom Asch 
der Bettler a2 do Thiren. 

πόραενα, ἑ, st. ur, speak der Ἱντλώ, 
bei Ar. ἂν. in, 

.εραςος, 6, ein unbei Vogel, Bessch. Som. 
der verm. κορος ας. 

πορδα, ri, die ermeise Anssprarde fir κι; 
cherda, East. >. 1915, 23 

Asgdeza, , Bein. der Artemis, vor is 
Tanze κόρδαξ, Pas. 6 22, 1.. we am ζορ» 
κία verm. | } 

πορθοκέ-ω, f. io, den Taxı «ερδας ur 
Spät; such im Med, We 
εἶναι. 1. 1. p. 570, 3. ü 

κορδακικός. ς, or, ia der Art des Tun 
«ὀρδσξ. daru passend, daran geböfig, vom inc 
schen Hhytkmus, Arist. rhei. 3, S_ im Car 7 
Cie. or. 57, 163. (Yuinet. 4, 4 μα. 

nopdanısus, ατος, τὸ, (nspdauila) ει 
δακισμός, Hesych. [a] . 

mopdänssuo;, ὁ, das Tanzen des unazsiän 
gen Tanzes πόρδαξ, Dem. p- 23, 13. Χίου. cos 
b. Harpoer. j 

«όρδαξ, ἄπκος, d, der Kordax, eis eigml 
zur alten Komödie geböriger, usch Pans. 6,2 | 


durch Pelops aus Lydien nach Griechenland # 


kommener Tanz mit üppigen a. unanständiger * 
wegungen verbunden, den ausser dem Lustspiei m 
tanzen als Zeichen der Trankenbeit od. gässhie 
Sittenlosigkeit galt, vgl. Aristoxea. ia ‚Beil. υ 
p-_101, 17. Atb. 14. p. 630. E εφ. wöydaas ir 
χεῖσθαι, Theopbr. ch. 6, 1. Paus. I. L. zugds 
ἔλκειν od. ἑλκέειν, den Kordax aufführen, s # 
Ausl. zu Ar, Nub. 540. . 
κορδἸναάοµαι u. κορδύηµα, ατος, τὸ, Ne 
formen von σκορδύγααµαι, σκορδένηµα, κ.ε. x 
κορδζθαλλώδες πέδον, τὸ, Luc. ar Sy 
soll st. κορδυλοβαλλώδες stehn, von κορόνα I 
βαάλλω, und ein geschlagenes Estrich bezeichnet. 
κορδύλη, 7, 1) Kolbe, heule, Prügel, Βετὰ 
2) Beule, Brausche, Iseschwulst, tuber, tumer, > 
mon. iu Bekk. Λα, p. 105. 3. Schol. Ar. Fr. 200 
3) b. d. Kypriern eine Hauptbedeckung, eio δή 
putz, eine Binde, Creon b. Schol. Ar. Nab. 10: 
dav. wahrsch. ἐγκεκορδυλημένος, eingewickelt, ein 
gehüllt, Ar. I. |. 4) ein Junger Thunfisch od. cin 
eigene kleinere Thnofischart, Strab. 12. p. 38. 
Diph. Siphu. b. Ath. 3. p. 120. E., b. Numen. ο. 
7. p. 304. E. 306. C. κοροδύλη nach Lob. ο 
Ρ. 124, 10. [ο, Numen. |. I. Martial. 3, “ 
κόρδυλος, ö, eine Wassereidechse, Arist. b 








Κορεει 


«306. C. κούρυλος. (Auch κορδύλος betont, 8. 
αρ. Lob. path. p.-124.) [ö, Opp. Numen. b. 
tb. 1. 1. vgl. Spitze. ‚Pros. p. 86.] 
κορέεε, ion. st. κορεῖ, 3 sing. fut. zu κορέν- 
ums (w. 8.) st, xopdas. 
Λορέθδων, wvos, ὁ, ein Sohn des Lykaon, 
pd. 3, 8, 1. | 
πορεία, ἡ, [κορέω) das Fegen, Kehren, Rei- 
πει, Putzen, Hesych. 
πορεία, 7), (κόψη, κορεύοµαι) Zustand des 
-fädchens, Jungfrauschaft, Lye. 354. Anth. 5, 217. 
%. Nonn. 
το Ἀόρεα, τὰ, (Κόρη) das Fest der Kore od. 
-sersephone, Plut. Dion 55. Schol. Pind. 01.7. extr. 
κορεῖον, τὸ, (κόρη) = κόφευµα, Schol. Έναν. 
- le. 175. 
Ἀορειον, τὸ, Tempel der Kore od. Perse- 
- #Mone, Inser. 
κορέννυµε, fut. κορέσω, ion. fut. κορέω, 1. 
1379. 13, 831. 17, 241., aor. ἐκόρεσα, med. ἔκο- 
εσάµην, ion. ἐκορεσσάμην, pass. ἐκορέσδην, pl. 
ass. κεκόρηµαε, part. pl. act. mit pass. Bdig κε- 
φρηώς, oros, Od. 18, 372. Nonn. d. 5, 34., fut. 
2%, κεκορήσοµαι, Maxim. m. κατ. 117. — Sättigen, 
att machen, rıra u. τινά rıvı, mil etwas, Il. u. 
- päl, Epp., auch τινός, z. B. στόμα x. σαρκός, 
φορ, Pbil. 1155.; met., κ. κέαρ, stilleu, befriedi- 
ευ, Aesch. Prom. 165., θιμὸν µολπῃ , ΑΡ. Rh, 
b, 897. — Pass. u. Med., sich sättigen,, satt wer- 
len, mit d. Gen., oivov, ἐδωδῆς, κρειῶν, σίτου, 
. πούῃς, gopfnjs, βοτάνης, Hom. Hes. op. 591. Pa- 
ayas. b, Atb. 2. p. 37. B. Eur. Hipp. 112. u. 
spät. Pros., Ael. Luc. dasrös κεκορήµεθα θυμό», 
04.8,93. vgl. 14,28. b) met., satt od. überdrüssig 
werden, es satt bekommen, es genug bekommen, 
φυλόπιδος κορέσασθαε, sich des Kampfes ersälti- 
‚gen, des Kampfes satt bekommen, Il. 13, 635. 
κεκορήμεύ᾽ ἀέθλων, Od. 23, 350. κ. πολέμου, 
φόνου, Ar. Fr. 1285. Plut. Demosth. 23., τοῦ πά- 
ύους, Luc. am. 17.; mit d. Part., κλαίουσα κο- 
ῥέσσατο, sie ersälligte sich weinend od. im Wei- 
nen, d. ji. sie weinle sich satt, eben so κλαίων 
ἐκορέσθην u. κορεοσάµεθα κλαίοντες, Od. 4, 541. 
20, 59. Il. 22, 427. ἐκορέσσατο χεῖρας τάµνων, 
er bekam das Holzhauen an seinen Händen satt, 
Il. 11, 87. οὕπω κεκόρησθε ἐελμένοι, ebd. 18, 
237. auch in spät. Pros., Lue. d. mer. 3, 2. 
Herod. 1, 13, 10. ce) sich mit etwas füllen, mit 
einer Sache reichlich od. zur Genüge versehen 
seyn, βίου, Hes. op. 33.; met., mit d. Dat., vos 
κεκορηµένος, mit Stolz erfüllt, Hdt. 3, 80. 
κορέσκω, poet. st. κορέννυµι, Anth. 5,77. Nie. 
Άορεσος, ὁ, ein Kalydonier, Paus. 7, 21, 1. 
κορεστικός, 7, 09, Adv. --κώς, zum Sälligen, 
zam Sattwerden, Schol, 
κορεστός, 7, 0r, [κορέννυμι) gesätligt, zu 
sättigen, Gloss. 
κόρευµα, arog,rö, Jungfrauschaft, Jungfrauen- 
stand, Eur. Alc. 176., von 
πορεύομαε, fut. κορενθήσομαε, Pass., (κόρη) 
Jungfrau seyn, als Jungfrau leben, Eur. Alc. 314. 
— Ein Act. κορεύω, aber in der entgegengesetz- 
ten Bdig, entjungfern, findet sich bei Eust. vgl. 
Buttm. Schol. Od. 11, 290., wofür sonst dıaxo- 
gzvouas gebräuchlich ist. 
κορέω, f. now, fegen, kehren, reinigen, säu- 
bern, putzen, schmücken, δώμα, Od. 20, 149., 
Eupol. b. Poll. 10, 29. Dem. p. 313, 12. 2) ob- 
scön.  βιναῖν, κεκορηµένος, Sapph. Anacr. 8. 
Bergk Anacr, fr. 6. (Dav. xöpos, Besen, aiyıxo- 
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θεύε, Νεωκόρος, σηκοκόρος, so wie das lat. curo 
u. colo; ein Stammw. »opw aber gibt es nicht.) 

κορέω, ion, fut. zu κορέννυµι, w. 8. 

κόρη, ἡ, ion. κούρη, Hom. (der nur diese 
Form kennt; die Stelle b. Cer. 439. wird für un- 
ächt gebalten, Herm. praef. p. CVIII.), selten im 
trag. Dialog, Eur. Hec. 1104., dor. κούρα, Pind. 
u. Tragg. in Iyr. Stelleu, κορα, Ar. Ach. 883. u. 
in Iyr. Stellen der Tragg., Aesch. Suppl. 137. Soph. 
OR. 508. Eur. Tro. 501. desgl. in der Schwur- 
formel val τὰν Λόραν, Ar. Vesp. 1438. vgl. Epier. 
b. Ael. n. a. 12, 10.; b. Call. u. Theoer. κώρα, 
Fem. von κόρος, χοῦρος, u. zwar a) mit Hervor- 
hebung des Begrills der Juugfräulichkeit, Jungfrau, 
Mädchen, Fräulein, Ham. u. allg.; auch von Göt- 
tinnen, κόρα Jlaklas, Eur. Tro. 5. vgl. unten 5.: 
νου Nyuphen, Pind. Pyth. 3, 138. Aesch. fr. 164 
D. Eur. Here. f. 785. Rbes. 419.; von betagten 
jungfräulichen Göttinnen, wie die Eumeniden, Aesch. 
Kum. 68. Soph. Ο6, 127., die Phorkiden, Aesch. 
Prom. 744., die Parcen, Plat. rep. 10. p. 617. D.; 
von der Sphiox, Soph. OR.508. παϊεκόρη, eine noch 
Junglräuliche Tochter, Ar. Lys. 595. Dem. p. 540, 
4. b) mit Hervorhebung des Begriffs des Jugend- 
lichen, dah. auch junge Frau, Neuvermählte, opp. 
παρθενική κορη (Kur. b. ΑΙ. 2. p. 61. B.), 11. 
6, 247. Eur. Or. 1436. Hdn. 3, 10, 14.; auch steht 
es für νύμφη, Braut, Od. 18, 279.; b. Hom, 
auch von den Beischläferinnen der Helden, 11. 1, 
98. 337. 2, 689. c) mit dem Gen. eines Eigen- 
namens — mais, Tochter, öft. b. Hom. u. Tragg. 
Isoer. p. 46. A. 211. E.; ebenso mit einem Adj., 
κόρη Ἰναχείῃ, Θεστιάς, Arsch. Prom. 590. Eur. 
Hel. 132.; in der Anrede, κούρα, meine Tochter, 
mein Kind, Soph. 06. 180. — Poet. d) ein zum 
erstenmal in See gehendes Schiff, Lye. 24. e) 
von einer Kolonie, epigr. Hom. 1, 2. 2) Thon- 
figuren, als Spielwerk für die Kinder, Plat. Phaedr, 
p. 240. B. Becker Char. 1. p. 31 fg. 3) die Sehe 
od. Pupille im Auge, pupa, pupula, pupilla, weil 
ein Bildehen darin erscheint, Plat. Alcib. 1. p 
133. A. Arist. u. Spät.; meton., der Augapfel, das 
Auge, Soph. fr. 634 D. Eur. 4) ein langer, über 
die Hand binaus reichender Aermel, Xen. Hell. 
2,1,8. 5) eine att. Münze mit dem Bilde der 
Pallas, Hyperid. b. Poll. 9, 74. 6) = ὑπέρεικον, 
Hippoer. nach Gal. lex. p. 504. 7) Κόρη, als 
Eigenname, Äore, Persephone, die bes. in Attika 
unter diesem Namen verehrt ward, Eur. Ar. Xen. 
u.a 

κόρηθρο», τὸ, (κορέω) der Besen, Luc. Phi- 
lops. 35. Artem. 5, 79. Poll. 6, 94. 

κόρηµα, ατος, τὸ, (κορέω) 1) der Kehricht, 
der Auswurf, Ar. fr. 408 D. Hermipp. b. Ath. 11. 
p. 487. F. 2) der Besen, Ar. Fr. 59. Eupol. ων. 
Poll. 10, 28. | 

κορηµάτιον, τὸ, Demin. von κόρηµα, 2., Gloss. 

Κορησσία, 7, Stadt auf der Westküste der 
Insel Keos, Strab. 

Κορησσόε, ö, Berg bei Ephesos, Hdt. 5, 100. 
Xen. Hell. 1, 2, 7. Strab. 

κορθύλη, 7, = κόρθυς, Hesych. 

κορθύλοε, 6, (κορθυς) ein Vogel mit einer 
Haube od. Kuppe, auch βασιλίσκος, Hesych. 

κορθύνω, 8. κορθύω. 

re vos, ; wie κόρυς, Erhöhung, Hau- 
fen, Αποη. b. Suid. Hesych.; bei Theoer. 10, 47: 
«όρθνος ἆ τοµά, die reihenweis nach der Seite 
des Schnittes hin liegenden Haufen abgemähter 
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κορθύω u. κορθίνω, (κὀρῦ νε) erhöhen, erhe- 
ben, ia die Höhe bringen ; met., Zeus κόρθυνεν ἑὸν 
μένος, Zeus erhöhte, steigerte seinen Zorn, Hes. 
th. 853. Pass., sich erbeben, in die Höhe stei- 
gen, κῖῦμα κορθύεταε, die Woge erhebt sich, 
schwillt, Il. 9, 7. alös κορθννεται ὕδωρ, ΑΡ. 
Rh. 2, 322. [vo »-, νω --] 

Kogila, 7, Bein. der Minerva bei den Arka- 
diera, Paus. 8, 21, 4., der Artemis, Call. Dian. 234. 

κορίαννον, τὸ, Koriander, sowohl Kraut, als 
Saamen, Anaer. fr. 138 Bak. Ar. Ey. 078, 682. 
Theopbr. (Wahrsch. Νέες Aechntichkeit des Ge- 
ruchs von κόρες) 2) ein weiblicher Schmuck, 
Poll, 5, 101. llesych, 

Κοριαννώ, ous, 7, Hetärenname, Titel einer 
Komödie des Pberekrates, Ath. 

κορίδιον, τὸ, Demis. von κόρη, Mügdlein, 
Mädel, Phrynich. p. 73. Poll. 2, 17. 

κορίζοµαι, T. έσοµαε, (κόρη, xogıor) wie ei- 
nem Mägdlein thun, d, i. liebkosen, schün thun, 
bätscheln, schmeichela, Ar, Nub. 68. Häufiger ist 
in dieser Bdtg ὑποκορίζομαι. 

κορϊκός, 7, Gr, (xopy) mädchenhaft, wie ein 
Mädchen; einem Mädchen eigen od. gehörig, Poll, 
2,17. Adv. κορικώς, mädeheubaft, Philo v. M. 1. 
Ael. n. a. 2, 38. Ale. 3, 1. 

Kogırdıalouas, Hurerei treiben, weil Korinth 
seiner Hetären wegen berüchtigt war, Ar. Ir. 133 
D. Auch Κοριθιαζως Hesych. 

λοριδιακός, 7, ür, korintbisch, von Korinth, 
κόλπος, Xen. Strab. Aopırdıana, τὰ, das zweile 
Buch des Pausanias. 

Λορωθιάς, ados, 7, bes. Fem. zu Κοριν- 
Θιακός, Steph. B, 

Λοριθιαστής, οὗ, 6, (Κοριγβδιάζομαι) der 
Horenjäger, Titel zweier Komödien von Philetäros 
u. Poliochos, Ath. s. Mein, hist. er. com. p. 356. 

Kogırdınos, 7,0», τ-: das lolg. ἁμᾶν Κοριν- 
θικόν, eine reichliche Erodte halten, Anth. 6, 40, 

Kogirdios, a, or, korinthisch, Hät. Trage. 
Plat, Κοριθία κόρη, ein Freudenmädchen, Plat. 
rep. 3. p. 404. D. Beck. Char. 1. p. 31. Subst,, 
ὁ Κορήδιος, der liorinthier, Soph. Hdt. u. allg. 
n Λοριδία, sc. γὴν das Gebist von Korinth, Xen. 
Arist. — Adv. Λορινθίως, auf koriathische Art, 
Jos. ant. 8, 5, !. 

Kogiwdiovgyys, de, (Kögmftoc, "EPT'R) von 
korinthischer Arheit, aus korinthischen Erz gear- 
beitet, Strab. Ath. u. 8, 

Kogwsoder, Adv., vou Korinth, aus Korinth, 
Corp. ioser, t. 4. p. 47. z 

Kogıv9094, Adv., in Korinth, 11. 13, 664., v. 

Kigwdos. 1) 7, Korinth, Stadt u. Gebiet, von 
Hom. an allg.; auch als Masc., Orac. b. Hdt. 5, 
92,5. Epigr. b. Strab. 8. p. 380. Dion. H. ant. 
4, 29. Sebweigh. Pol. 4, 67, 8. 2) ὁ, a) der 
Gründer der Stadt Korinth, angeblich ein Sohn 
des Zeus, Paus. 2, 1, 1. Sprüchw,, Jıös Κόριν- 
φος, das ewige Einerlei, von denen, die immer 
Einunddasselbe wiederholen, wie die Korinthier 
immer von ihrem Stammvater Zeus sprachen, Pind. 
Nem. 7, 155. Ar. Plat. u. a. b) ein Sobn des 
Paris von der Heleua, Eust, p. 1479, 7. 

Κόριννα, αν eine ber. Dichterin aus Tanagra, 
500 v. Chr., Suid. 

Kögurvos, 6, ein epischer Dichter aus llion, 
der -- vor Homer gelebt haben soll, Suid. 


κοριοειδής, de, 1) (κόρη, εἶδος) der Pupille 
ähnlich, d. i. glänzend schwarz, Epich. b. Atb. 7. 
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p- 282. A. 309. E., wo man gew. κηριοειδής las. 
2) (κυριον) dem lioriander ähnlich, Disse. 2, 101, 
το πόριον, τὸ, dor. κώρεσν, Ar. Ach. Τ41., De 
min. von κόρη, Mägdlein, Müdchen, Lys. fr. 2, 8, 
Tbeoer. 11, οὗ, Ath. 13. p. bir. E. 

κοριον, τὸ, nach Gal, ε. 13. p. 194. späterer 
Ausdruck für das ältere xogiasror, ἱνογίανάεν, Nie, 
th. 874. al. 157. Diosc. ὃς 71. 2) κόρων ἔνηνν 
hiess die Pilanze ἀδίαντον, Diese. 4, 134. 3) 
Propr., Ä., τὸ, ein Ort in Kreta, von dem ἐκ 
Minerva den Bein. Λορησία halte, Steph. B. 

Λόριος, ὁ, 1) ein Fluss in Karmanien, δν 
eian. 2) der röm. Name Curiws, Pol, 

xöpıs, 105, mit. έως, ὁ, 1) die H’anze, nam. jl. 
κόρειέ, Ar. Arist. Luc.; später auch 7 wopısa.ı 1 
eis, (dos, Lob. Phryn. p. 308. 2) eine Art Jobsusi- 
kraut, Diesc. 3, 173. Dorioa ο. Ath. 7. p. 30. A. 

xogioxn, ,, Demin. von κόρη, Mägdleia, Pia 
com. b. Ath. 14. p. 665. ο. 

κορίοκεον, τὸ, — Jas ver,, Ρα]. 2, 17. 

λορίσκος, ὁ, ein Schüler des Platon, ıw 
Skepsis, Arist. u. a. 

κορίσκω, ion, st. κορέργυµε, κορέσκω, Hip 
p. 271, 31. | 

κόρισμα, ατος, τὸ, (κορίζοµαι) = im 
ῥεσµα, Bekk. An. p. 48, 3. 

κώρκορος, 6, 8. κόρχορος. 

κορκορύγέω, wie βορβορύζω, koliers, keller, 
knurren. Dav. διακορκορυχέω. Von 

κορκορίγή, ἡ, das hohle Kollera im Bart 
od. den Eingeweiden von Meoschen uw. Vieh; überh, 
jedes boble, Getös, Lärm, Ar. Lys. 491.; ve 
kriegslärm im Plur., Aesch. Sept. 351. Ar. Fr. 8. 

κορκορυγµός, 6, Ξ-: κορκορυγή, Luc. Pbilopalt. 
3. u. Spät. s 

Λορκύνη, %, die Amme der Ariadae, Pl. 
Tbes. ο. - 

Λόρκίρα, 7, δ. Κέρκνρα, 

opus, ατος, τὸ, = κοῦρμε, W. 5. : 

, κορμάξω, |. aow, (κορμός) in Klötze, Sebeike, 
Stücken hauen od. sebneiden, zertheilen, 
kein, Dion. H. epit. 20, 6. 

κορμηδόν, Adv., (κορμός) wie eio Iilotz, Be. 
9,19. 

κορµίον, τὸ, Demin. vom κορμός, Bois 
An. t. 5. p. οἳ, . 

κορμός, ὁν (κείρω) eia Stück vom Stamm, In 
aus dem Stanım gehaueues od. geschnittenes Nic, 
Klotz, Block, Scheit, Kloben, Od. οἱ, 1%. BiL 
7, 36. Eur. Hee. 575. Here. f. 242. Ar. ντε. 1. 
Ath. Heliod.; mach Eust,. p. 835, 52. gemeint 
Ansdruek [ήν Φώραξ od. κύτος σώματος, δαν 
(Von dem üol. κορπὀς leitet man corpus ab, ter 
cus eorporis.) 

Κορνοπίων, wvos, ὁ, Bein. des Herakles, der 
Heuschreckenverscheucher, Strab. 13. p- 613, ' 

’ κώρνωψ od. κόρνοψ, omos, 6, eine Heuschrd- 
kevart, δεν’. πάρνωψ, Strab. 13. p. 613. (δες 
ausl. gr, Gramm. 1. p. 163. zieht den Nom, ap 
νοψ vor.) 

κοροδίλη, 7, poet. verlängerte Form st. er 
diln, 2., w. 5. [ο] 

Ἀέροιβος, 6, ein Phrygier, Sohn des Mygim, 
Eur. Βίος, 535. Paus. 10, 27, 1.; ein Bleer, Sie 
ger in den olympischeo Spielen, von dem an da 
olymp. Spiele gezäblt wurden, 776 v. Chr., δι. 
8. p. 355. Paus. 5, 8, #.; u. sonst als pr. Mir 
nern., Thuc. u. a. — Sprüchw., Aapseider \ 
Θιώτερος, erzdumm, stockdumm , Zenob. #, 
vgl. Eupbor. fr. 152 Meio Luc. am. 53 


Κοροιφος 


κόροιφος, ον, (κόρη, οἰφάω) ein Mädchen be- 
schlafeud od. schwängernd, alexandrinisch, Schol. 
Theocr. 4, 62. ° 

κοροκόσµιον, τὸ, (κόρη, xoauos) Müdchen- 
and, Mädchenputz, Spielwerk, Tatian. Lexie. 

κοροκότας, ου od. a, ὁ, 8. κροκότας. 

Kogovra, ra, St. in Akarnanien an der Mün- 
Inog des Acheloos, Thuc. 2, 102. 

xoponkadınös, 7, or, zum Puppenbildner od. 
πε Puppenbildnerei gebörig, τύποι, Procl. zu Plat. 
Tim. 2. p. 1.0. 7 κοροπλαθική, sc. τέχνη, die 
xunst Puppen aus Thon zu formen, Athenag. leg. 
wo Chr. p. 60. nach Hdschr., vulgo κοροπλα- 
σεική. Von 

κοροπλαθος, ὁ, (κόρη, πλάσσω) der Puppen 
ıns Thon bildet od. formt, Puppenbildner , Isoer. 
».310.B. Luc. u. Spät, Becker Char. 1. p.31 sq. [ᾶ] 

κοροπλαστης, ους, ὁ, (πλάσσω) Ξ das vor., 
ὃι. Μ. p. 530, 11.; nach Moer. p. 234. bellenistisch. 

κόρος, ου, ὁ, (κορέννυμι) Sättigung, das 
Sattseyn, Sattwerden, Sattbekommen, satietas, und 
ıls Folge davon Ueberdruss, Ekel, eig. u. met., 
(όρος φυλόπιδος, γόου, 11. 19, 221. Od. 4, 103. 
παντων μὲν κόρος ἐσεί, καὶ ὕπνον καὶ φιλότητος, 
ıller Dinge giebt es eine 'Ersättigung, d. i. Alles 
rekommt man satt, Il. 13, 636., δακρύων, κακών, 
Zur. Ale. 153. Phoen. Τ709., βρωεύος ἡδὲ ποτατος, 
Σμ]οςχ. b. Ath. 4.Ρ. 147. Β., τὴς ἐδωδῆς, Ken. u.ä. 
». Pind. Hippoer.u.a. κόρον ἔχειν, Ekelverursachen, 
sum Ekel werden, Pind. Nem. 7,77. Plat. Phaedr. p. 
40. C. ἄχρι κόρον, Dem. p. 400, 2., od. εἰς κό- 
ον, bis zum Ekel, bis zum Ueberdruss, mehr als 
:ur Genüge, Luc. Sprüchw., rixres κόρος ὕβριν, 
„eberdruss macht Uebermuth, Theogn. 153. b) per- 
‚onifieirt, Κόρος Ύβριος υἱός, Sohn des Uebermuths 
ıls der Quell des Sattwerdeus am Eignen u. Be- 
rehrens nach Fremdem, Όντας, b. Hdt. 8, 77. vgl. 
30eckh Piud. Ol. 13, 12. 2) der aus Ueberfülle 
ntspringende Uebermuth, Muthwille, Hochmuth, 
Stolz, Pind. Ol. 2, 173. κι, 3, 4. πρὸς xo- 
»ov, aus Uebermutb, Aesch. Ag. 382. διὰ κόρον 
νὰ. διὰ κόρου ἐξυβρίζειν, Phbile, Plut. 3) Sail’ 
is κόρον, als Verwünschungsformel, wie βάλλ᾽ ἐς 
(όρακας, Men. b. Ath. 10. p. 446. D. 

χόρος, ου, ὁ, ijon.. κοῦρος, Hom,. Pind., auch 
5oph. fr. 230 D. Eor. Suppl. 55. El. 460. in Iyr. 
Stellen, dor. κώρος, Call. Theoer., Knabe, Jüngling, 
unger Mann, Bursche, Knappe, von dem zartesten 
iindbeitsalter des Knaben, selbst noch vor der 
seburt (ll. 6, 59.), an bis zum rüstigsten Alter 
les Jüngliogs, oft b. Hom., Aesch. fr. 37 D. Soph. 
r. 481 D. Eur. Plat.; b. Hippoer. p. 1200. C. 
uch 7; κόρος, = κόρη. Bes. sind κόροι b. Hom. 
lie waffenfähigen Jünglinge, die jungen Krieger, 
1. 9, 86. 12, 198. u. sonst; noch häufiger die bei 
)pfero und Festschmäusen aufwartendeu Diener, 
lie puweri der Römer, Il. 1, 470. Od. 1, 148. u. 
onst. κοῦροι χαιῶν, das junge Volk, die junge 
Hannschaft der Achäer, Il. In Lakedämon waren 
ώροι die ἐππεῖς, Ruhok: Tim. p. 150. b) der 
sohn, Od. 19, 523. Soph. Phil. 562. Traeb, 641. 
ur. vgl. scon. Umschreibend Asxponıdww κόροι, 
. 3. die Atbeuienser, Eubul. b. Ath. 2. p. 47. C. 
') Schoss, Spross, Sprössling, junger Trieb oder 
Γονείς an Bäumen od. Pflanzeu, Lexx., b. Galen. 
ex. Hipp. p. 504. κορός betont. Auch ein Flecht- 
verk aus Myrthenreisern, Lysipp. im Et. M. p. 
‚31 extr. Hesych. 

κόρος, ὁ, (κορέω) der Besen, Hesych., eine 
jdtg die nach Passow aus dem vor. 2. entsprun- 
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gen, weil die κόρηθρα od. κάλλνντρα aus jungen 
Reisern gemacht wurden. 

κόρος, ὁ, hebr., ein Maass von sechs alt, 
Medimnen, LXX, Joseph. 

Κόρος, ὁ, 3. Köpos. 

κὀῤῥη, 7, ion. u..alt-att. κόρση, dor. κὀῤῥα, 
Theoer., die Seite des Kopfs, der Schlaf, die 
Schläfe, Il. 4, 502. 5, 584. 137 576. (nur in der 
Form κορση), Plat. u. a. ἐπὶ χκόῤῥης od. κατὰ 
κὀρῥης τύπτειν, naraoosır, hinter die Ohren schla- 
gen, eine Obrlfeige od. einen Backenstreich geben 
(vgl. κὀνδυλος, 2, b.), Plat. Gorg. p. 486. C. Dem. 
p. 52, 9. 573 a. E. Luc. Gall. 30. Ale. 3, 43., 
παίειν, ῥαπίζειν, Plut. Luc. πὶξ ἐπὶ κὀῤῥας ἤλα- 
σα, Theoer. 14, 34. b) poet. der ganze Kopf, 
Emped. 219 St. Orpb. Ην. 495. Nic. th. 905. 
Opp. eyn. 3, 25. Nonn. Asvral κόρσαι, ein weis- 
ses Haupt, d. ji. mit weissen Haaren, Aesch. Cho, 
280. Nach Ein. bedeuteten κόρσαι auch die Haare, 
Poll. 2, 32., viell. nur nach missverstandenen Stellen, 
wie-die des Arsch. (Et. M. p. 530, 52.) 2) die 
Mawer- od. Thurmzinne, Hesych. 3) ein Archi- 
tecturstück an Tempelportalen, Vitr. 4, 6,3. (Gew. 
Abltg von κεέρω, wofür such κορσόω spricht; ohne 
Zweosfel verw. mit κρόταφος.) 

κορσαῖον, τὸ, 8. κόρσιον. 

Κορσέαε, ai, Hecat. b. Steph. B., u. Kogolaı, 
eine Insel bei Samos, Strab. 14. p. 636. 

Kooosia, ἡ, St. in Böotien an der Grenze 
von Lokris, Paus. 9, 24, 5.; auch Κορσίαι od. 
Κορσιαί, αἱ, Dem. p. 385, 4. Diod. 16, 58. 

κορσεῖα, ra, — κὀῤῥη, κόρση, Nic. al. 135.; 
anch κόρσεα, ebd. 414. 

κόρσεον, τὸ, 1) s. das vor. 

κορσεύς, 
Hesych. 

«όρση, ἡ, ion. u. ep. st. κόῤῥη, ΠΠ. 

κόρσης, ου, ὁ, (κείρω) der sich die Haare ab- 
schneidet, od. das Haar geschoren trägt, -Chrysipp. 
b. Ath. 13. p. 565. A. ; 

Kopoiar, ὧν, ai, 5. Κορσέαι u. Κορσεία. 

Kogosxn, 7, Corsica, von den Griechen Kg 
vos gen., Paus. 10, 17, 9. Adj. Κορσίς, idos, 7, 
se. νῆσος, — Κορσική, Dion. P. 459. Die Einw., 
οἱ Κορσοί, Paus. 

χόρσιο»ν, τὸ, (κόρση) die knollige Wurzel der 
Wasserpflanze Lotos, Theophr. h. pl. 4, 8, 10. 
Strab. 17. p. 629.; auch κόρσεον u. κορσίπιον 
geschr., Diod. 1, 10 (mit der v. L. κορσαῖον). 
Hesych, 

κορσοειδήςε, Le, (κόρση, εἶδοι) Aldor, eine 
Art Edelstein, corsoides canitiei hominis similis est, 
Plin, 37, 10, 56. 

κορσός, 6, Ξ- κορμός, Hesych. 

κορσόω, (κόρση) das Haupt od. den Bart 
scheeren, Hesych. Dav. 

κορσωτεύς, έως, ὁ, der Scheerer, Bartschee- 
rer, Barbier, Charon b. Ath. 12. p. 520. E. 

Κορσωτή., ἡ, eine wüstliegende Gegend Me- 
sopotamiens, Xen. An. 1, 5, 4. 

κορσωτήρ, ἤρος, 6, = κορσωτεύς, Poll.,2, 32. 

κορσωτήριον, τὸ, die Barbierstube, Charon b, 
Ath. 12. p. 520. E. Hesych. 

κορσωτός, 7,0», (κορσόω) geschoren, Lyc.291. 

Kogprßavrsiov, 8. Κορυβάντιον. 

Κορυβάντειος, a, ον, (Kogußas) korybantisch, 
ῥόπτρα, Anth. 6, 165. f 2 

κορυβαντιασµός, 6, korybantische Verzückung 
od. Begeisterung, Dion. H. ant,. 2, 19. Longin. 
subl. 39, 2., von 
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3) 8. κόρσιον. 
έως, ὁ, = κουρεύᾳ οὐ. κορσωτήρ, 


Κορυβαντιαω 


κορυβαντιάω, f. aow, (Λορύῤας) 1) in kory- 
bantischer Begeisterung, ausser sich od. verzückt 
seyn, wie ein horybant (s. Strab. 10. p. 473.\, Ar. 
Vesp. 8. Plat conv. p. 215. E. ΟΕ, p.54.D.u.öf. 
Luc. Herod. 7, Lexiph, 16. 2) mit ollnen Augen 
schlafen, Plin. b. n. 11, 37, 54. 

κοριβανείζω, durch korybantische Weihungen 
reinigen od. heilen, Ar. Vesp. 119. Orig. ce. Cels. 
ὃν p. 120. Hesych. 

Λορυῤαντικος, 7%, 0», korybantisch, σκιρτή- 
ara, Plut. mor. p. 759. A., ἑερά, Schol. Ar. 
Av. 1354. 

Κοριῤάντιον, τὸ, der Tempel der Koryban- 
ten, Strab. 10, p. 473., wolür Arcad. p. 121, 19. 
Λορυῤαντεῖον anlührt. 

κορυβάντιον, τὸ, = κυρβασία, sehr spät. W., 
Lob. Soph. Ai. p. 374. not, 

Kogvßarrsos, a, ον, korybantisch, ἄστν, Dion. 
Per. 524. (νο, Samothrake.) z 

Kogvdavris, (des, ἡ, Adj., korybantisch, ὕλη, 
gen, Nona. dion. 2, 695. 30, 57. 

κοριβαντισµός, 6, (κοριβαντίζω) Reinigung 
od. Heilung durch korybantische Gebräuche od. 
nach Art der Korybanten, = καθαρισμός, Hesych. 

κορυβαντώδης, ες, (εἶδος) korybantisch, xirn- 
aa, Luc. Jup. trag. 30,, von 

Aogißas, arros, ὁ, Sohn der Kybele u. des 
lason, nach Apd. 1, 3, 4. der Apollo u. der Muse 
Thalia, nach Andern des Kronos od. Zeus u. der 
Ralliope; sach ibm hiessen die Priester der Rhea 
od. Kybele in Phrygien οἱ Λορύῤαντες, Eur. Baech. 
113. Strab. 80. p. 406 Sg. Sie begingen ihren 
heiligen Dienst ia wüthender Begeisterung mit lär- 
mender Musik, rasenden Gebehrden n. bewaffneten 
Tänzen. 8. über dieselben Lob. Aglaopb. p. 1139 
— 1155. Dah, überh. 2) ein Verzückter, Begei- 
sterter, Synes, ep. 122.; von Berauschten, Posi- 
dipp. b. Ath. 8, p. 377. B. 3) ὁ τὴς ποιητικής 
x, = εγῶουσιασμος, Luce. conser, hist. 45. (Nach 
Einigen wie Kovpnres von κόρος, κοῦρος, wach 
Andera von κόρνς, weleber Ableitung folgend Bur. 
die Korybanten τρικόρυῦθες nennt, S. Strab. 1.1.) [ο] 

xogvyns, 0, dor. st. κερυξ, Hesych. 

Κορυδαλλα, St. auf Rhodos, Hecat. b. Steph. 
B. Die Eiow. οἱ Λορυδαλλεῖς, Steph. Β. 

κορῦδαλλη od. κορεδάλη [a], 7,  κορυδὀς, 
Simonid, b. Plut. mor. p. 91. E. Epicharm. b. Alb. 
ϱ, p. 398. D. 

κορῦδαλλίς, (dos, 7, richt. als κορυδαλές, Arc. 
p- 54, 11. 31, δι, = d. vor., Theoer. 7, 23. 

κορζύδαλλός, ὁ, Thever. 10, 50. Diose,, auch 
κορνδ-λόι, Eukul. b. Phryn. p. 338. vgl. Mein. 
hist, erıt. com. p. Ah4., od. xogudalos, Arist. h. 
an. 9, 25. 49. nach Bekk., = κορυδός. (Die rich- 
tige Schreibart u. Betonung ist nach Arecad, p. 54, 
11. 31, 18. κορυδαλλὀ κ.) 


Κορυδαλλός, ὁ, b. Strab. 9. p. 395. Χορυ- 
dalös, att. Demos der hippothoontischen Phyle, 
Theopbr. b. Ath. 9. p. 390. B. Inser. Einw. οἱ 
Kogrdalleis, Strab. I. 1. Ael. o.a. 3, 35. 3) 
gr. Männern., Hdt. 7, 214. 

Kogvdeis, έως, 6, Name eines hässlichen 
Menschen, Hesych.; dab. sprüchw., Κορνδέως εἰ- 
δεχθέστερος, Zenob, 4, 59. Vgl. Κόρυδος. 

xogvdnkıs, ἡν v. L. st. κορδύλη, 2., Numen. 
b. Ath. 7. p. 04. E. 

xopidos, ὁ u. 7, (κόρυς, Lob. prol. path. p. 
358.) die Kuppenlerche, Hauben- od. Schopflerche, 
alau.da eristata, Ar. Av. 302. 47). 476. 1245. Plat, 
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Eathyd. p. 291. B., auch κόρυδος betont, Ari. 
b. an. 6, 1. 8, 16. Auth. 5, 307. 9, 380. 11, 195, 
Alcfphr. 3, 48. S. über die verschiedenen Forsen 
dieses Wortes Hess observ. in Plut. Timol. p. 1M. 
Lob. Phrya. p. 338. 2) als Propr. Aogprdor, ὁ, 
Bein. a) des bässlichen Philokles, Ar. Ar. 1%). 
b) eines Parasiten, ΑΙ, 6. p. 241, 

κορυδών, ὤνος, ὁ, — κορυδός, Arist. b. a. 
9, 1. 2) Χορύδών, wos, ὁ, Hirteoname, Tbever.i. 

κόρυζα, ης, ἡν Erkältung u. dadarch bewirkte 
Kraukheit, die sich am Kopf, κορῥης κόρος, τι 
zeigen pflegt, Rotzlluss, Schnupfen, Katarrh, pi- 
twita, Hipp. u. a. Aerzte, πορύζης τὴν ῥίνα µι- 
orös, ας. d. mort. 6, 2. Alex. 20. Weil aber 
dadurch nicht bloss Abstumpfung der Geruch« u. 
Gebörswerkzeuge, sondern auch der innern Siam 
u. des Verstandes bewirkt zu werden pflegt, met., 
Stumpfsinn, Dummheit, Eiofelt, Lac. d. wort. 20, 4. 


‚ adv. ind. 21. bist. eonser. 31. Peregr. 2. Libas. 


4. p. 630, 20. Ruhuk. Tim. p. 165. Vgl. Ser 
vös. Dav. 

»opvläs, 6, Schimpfname, wie unser Rot 
junge, Menand. b, Suid. s. v. βουκέρεζα, 

κορυζάω, (κόρυζα; 1) den Schnupfen habe, 
Arist. probl. 1, 16. 10, 47. Luc. d. mort. 9, %. 
2) met., stumpfsinnig, dumm, einfältig seyn, Plat. 
rep. 1. p. 343. A. πᾶσαι ἑκορύζων (vulg. ἐκέρι- 
Cor) αἱ πόλεις, Pol. 38, 4, 5. 

κορύζω, S. I. für xeorlam, w. 8. 

κορυζώδης, ες, (εἶδος) an der κόρεζα leidend, 
ἀπὸ κεφαλῆς, Hipp. epidem. 6, 2, 95. u. 3, 8. 

κορνθαὶξ, ἴκος, (κόρυς, ἀῑσσω) beimsehit- 
telnd, beimerschütternd, so dass sich der Hein- 
busch im (ενα od. im Kampfe bewegt u, Sattert, 
πτολεμιστής, 11, 22, 132. [αἱ 

κορζθαίολοε, ον, (κόρυς, αἰόλλω) den Hein 
schnell bewegend, wie κορνθατξ, heimumflatter 
nach Voss, oft in der Il., steis als Beiw. des Hek- 
tor, nur 20, 38. des Ares. RKom., κορνθαίοίς 
νείκη, d. i. befliger Streit, Ar. Ran. 818. (Andre 
betonten κορυ αιόλος, nach Aread. p. 88, 4. istes 
aber Proparoxytonon.) 

κορυθαλία, 7), nach Hesych. dagem im 
µένη, wurde τὴν εἰρεσιώνην», b. Et. M. p. 531, 5 
κορυθάλη, ἡ πρὸ τῶν δερών δάφνη τιθερίτ, 
such κορνθαλεια u. κορυθαλίς, Et. M. p. 501. 31, 
276, 28. 2) Bein. der Diana bei den Spartasers, 
Ath. 4. p. 139. B. 

Λορυθ αλλίσεριαι, al, αἱ χορεύίονσαι τῇ δν» 
ου Φαλλίᾳ (richt. Κορνθαλίᾳ) Φεᾷ, Hesyeh. 5 
das vor. 2. ; 

Κορνθεῖς, οἱ, ein Demos in Tegea, Paas. 8, 
45, 1. 

κορύθιον, τὸ, Demin. von κόρυς. [#] 

κὀρύδος, 6, (κύρυς) 1) ein Vogel mit ρε 
Kuppe, eine Art τροχίλος, Hesych.; auch =" 
evs, id. vgl. Lob. par. p. 181. prol. patb. p. 37. 
2) Propr., gr. Männern, , Diod. 4, 33. Apd.3, 
9, 1. α. 8. 

Ἀορύλας, ου, ὁ, Satrap von Paphlagenier, 
Xen. An. 5, 5, 12. u. öft. 

κὀρῦλος, 6, die Haselstaude, corrlus, bi 
griech. Autoren nieht mehr nzchweisbar, aber als 
griechisch von Priseian. 1, 8, 49. anerkanat. Τε. 
Wagner Virg. t. 5. p. 484. Lob. path, p. 19. 

xopvußas, ados, ἡ, (κόρες) die Schoer 18 
Rande des Netzes, wit der man es wie einen Ber 
tel zusammenzieht, Hesych. 

noguußn, 7, = nöprußos, 2., Asius b. Alb. 
12. ρ. 525. F. 


Κορυμβη»ρα 


κορυµβίας, Diosc. 2, 210. 
κορυµβίας, Nic. b. ΛΙΝ. 


πορυµβίθρα, ἡ, — 
κορυμβηλός, ὁ, 
p- 680. 6. 
κορυµβίας, ου, ö, Epheu, weil er seine Früchte 
in einem Traubenbüschel, κόρυµβος, 3., trägt, 
sonst gew. κισσός, Theophr. h. pl. 3, 18, 6. 
κορυμβοειδής, ές, (εἶδος) einer Spitze äbn- 
lich, Diose, 3, 124., von 
xopvußos, ὁ, mit dem heterog. Plur. τὰ κὀ- 
evußa, neben dem gew. οἱ κόρυµβοε, (κόρυς, κο- 
evgn, vgl. Lob. prol. path. p. 298.) 1) das Oberste 
od. Acusserste von einem Körper, ἄκρα κὀφυμµβα 
ών, das äusserste, gebogene Hintertheil, der 
Spiegel der Schiffe, aplustria, Il. 9, 241 (sonst b. 
Hom. nicht). Aesch. Pers. 417. u. das. Blomf. Eur. 
Iph. A. 258. ἀφλάστοιο κόρυµβα, Ap. Rh. 2, 601. 
ἄφλαστα καὶ κόρνµβα, Lycophr, 245. Dah. die 
Spitze, der Gipfel, κόρυωβος οὔρεος, Hdt. 7, 218., 
ὄχδου, Aesch. Pers. 661. Es war mit Zierrathen 
u. Figuren versehn, nach denen jedes Schilf sei- 
nen Namen zu bekommen pflegte, vgl. κορώνη. 
2) ein gellochtener Haarbüsehel od, Haarwulst, der 
spiralförmig aufgewickelt, u. auf dem Scheitel mit 
einer Haaraadel befestigt ward, vorzugsweis eine 
Haartracht der Juugfrauen, da der ähnliche Haar- 
bausch b. den Jünglingen κρωβύλος hiess, Win- 
kelm. Gesch. der Kunst, 5, 1, 14. tratt. prelim. 
4,66. Aus Heraclid. Pont. b. Ath. 12. p. 512. 
ο. erbellt, dass bei den ältesten Athenern eine 
goldne Cikade, τέττιξ, diesen Bausch zusammen- 
hielt, nicht dass er selbst die Gestalt einer Cikade 
batte. Vgl. Schol. Thuc. 1, 6. Phot. lex. p. 181, 
7. doxnrös ἐὔσπείροισι κορύμβοις, Anth. 6, 219, 
3. 3) der traubenfürmige Fruchtbüschel des Epheu, 
Plut. που. p. 648. F. Anth. 12, 8.; überh. ein 
Trauben- od. Fruchtbüschel, δάφνης, Christ. ecphr. 
395., τῆς καππάρεως, Eust. op. p. 223, 73. κό- 
orußa ὀκάνθης, Nonn. par. 19, 7.; auch eine 
Blumenkrone , eivue Blüthentraube, Mosch. 3, 4. 
4) als Propr., gr. Mäunern., Inser. Dar. 
χορυµβοηόρος, ον, (φέρω) 1) Traubenbüschel, 
Fruehtbüschel tragend, κεττός, Long. 2, 26. 9} 
Epheu tragend, damit bekränzt, Jıorvoos, γυναῖ- 
κει, Noun. dion. 18, 3. 24, 102. u. ölt. b. Nona, 
κορυμβόω, zu einem κόρυµβος, 2., machen, 
zu einem Büschel vereinigen, κόμη κεκορυµβωμένη 
χρυσῷ στρόφῳ, mit goldenem Band zu einem Bü- 
schel aufgebunden,, Nicol. Damase. b. Suid. s. v. 
κορυμβοῦμαι, 
κορυµβωώδης, εε, Ξ- «ορυμβοειδής, Diosc. 3,29. 
πορῖναω, f. now, (κορύνη, 2.) kolbige Spros- 
sen, Schösslinge od. Blüthenknospen treiben, Theo- 
phr. h. pl. 4, 12, 2. 
κορυνη, ἡ, (κόρυς) 1) Keule, Kolbe, Knittel 
od. Holz wit dickerem obern Ende, bes. Streit- 
kolbe, von Eisen od. mit Eisen beschlagen, σιδη- 
eein,#l. 7, 141. 143. Hdt. 1, 54. Arist, pol. 5, 
10. Diod. 4, 59. Vom Hirtenstabe, Theoer, 7, 18. 
b) met., vom Schaamglied des Esels, Nic, al. 409.; 
auch — πόσθη, Anth. 5, 129. 2) bei Pflanzen, 
der kolbige Trieb od. Schoss, bes. der Blütben- 
stengel, τοῦ βλαστοῦ, Theophr. h. pl. 3,5, 1. [ῶν 11. 
Tbeoer. u. Anth. Il. Il. u. so in der Regel bei äl- 
tern Dichtern; ö, Eur. Nie, Il. I. Vgl. Heiur. 
Hes. sc. 289. Buttm. ausf, Sprebl. 1. p. 39. ] 
κορύνησις, εως, ἡ, (κορυνάω) das Treiben 
kolbiger Sprossen od. Blüthenknospen, Theophr. 
h. pl. 3, 5, 4. Phanias b. Ath. 2. p. bt. Ε. 
κορῦνήτης, ου, ὁ, (κορυνάω) der Kolben - od. 
Keulenträger,, 4ρηΐϊθοος, ΙΙ. 7, 9. 138. Paus. 8, 
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11, 4., ἐρίσχηλοι, Parthen. b. Et. M. p. 374, 53. 
2) als Propr., Name eines Räubers, Diod. 4, 59., 
wor. das Patron. Kopernridns, ὁ, Et. M. p. 210,7. 

κορινηφόρος, ον, (φέρω) Keuleu od. Kolben 
tragend,, Nonn. par. 18, 14. οἱ κορυνηφόροι, 1) 
die Keulen tragenden Trabanten des Peisistratos, 
Hdt. 1, 59. Solon b. Diog. L. 1, 608. Plut. Solon 
30. 3) die Knechte od. Bauern der Sikyonier, 
sonst auch xarwvaxopöpos genannt, Poll. 3, 83. 
Rubok. Tim. p. 213. 

κορυνθδεύε, έως, 0, nach llesyeh. 
vos, xalayos, ἀλεκτρυών. 

κόρυνῦος, 6, —= µαζης wwuös, Hesych. 

πορυνισῶω, — κορυναω, dav. κορῖνισωντα πέ- 
τηλα, sprossende ῬΡῄαπχευκείηθ, Hes. sc. 284., 
wo Andre κορυνιόέντα, von κορυνιόεις, εσσα, &, 
kolbig, schreiben. 8. Lob. technol. p. 180. 

κορυνιόεις, 8000, εν, 8. das vor, 

κορυγώδης, εε, (κορύνη, εἰδος) kolbig, Theo- 
phr. h. pl. 3, 17, 3. 6, 4,2. 

κορυπτιάω, — κορύπτω, ἐκορυπείας dyav- 
ρίας, Hesych. 

κορυπτίλος, ὁ, der Stösser, der Stüssige, der 
mit den Hörnern stösst, Tbeoer. 5, 147. (vgl. Lob. 
prol. patb, p. 114.), wo Andre κορύττιλος schr. 
[τ] Von 

κορύπτω, f. yo, (κόρυς) wie χυρίσσω, mit 
dem Kopf od. den Hörnern stossen, Theoer. 3, 5. 
Orac. b. Luc. Jup. tr. 31. Tzetz. ad Lycophr. 558. 

κὀρῦς, ὕθος, 7, acc. κὀρῖδα, Hom. Eur. 
Bacch. 1184., uw. κὀρῖν, Il. 13, 131. 16, 215. 
Lue. d. deor. 20, 10. Philostr. p. 718., der Helm, 
die Sturmhaube, oft b. Hom. meist in der Η., 
Sopb. Ant. 116. Luc. öfl. αἱ κορυς περὶ τῇ κγή- 
an, Luc. rhet. praec. 18. (Nach Lob. prol. path. 
p- 259. von κέρας.) Die κόρυς ist b. Hom. ehern, 
zalnein, χαλκήρης, χαλκοπάρηος, u. dadurch von 
der ledernen κυνέη wesentlich verschieden; sie 
hatte einen Helmbusch , λόφος, aus einem Ross- 
schweif bestehend, dah. ἵππουρες, ἑππόκομος, in- 
ποδάσεια, u, war zuw. mit paloıs versehn, dab. 
τετράαφαλος. Indess wurde der Unterschied nicht 
durchaus beobachtet, wie dena z. B. Agaınemnons 
Helm 11. 12, 184. xurdn, aber gleich darauf 12, 
185. κόρυς beisst. Bei Eur. 1. I. scheint κόρυς 
ἁπαλόθριξ den Kapf zu bezeichnen, s. das. Herm. 
(1177.) 2) = κοριδός, die Kuppenlerche (1). 

Κόρυς, 6, ein Fl. ie Arabien, Hat. 3, 9. 

κορύσσω, fut. κορύξω, aor. med. ἐκορυσσά- 
µην, b. Hipp. ep. p. 1284. B. Ath. 3. p. 127. A. ᾿ 
ἐκορυξόμην, part. κορυσσάµενος, Il. 14, 347., pf. 
pass. κεκόρνθµαι, part. κεκορυθµένος, oftb. Hom., 
(xogvs) eig. beheimen, mit einem Helm versehn 
od. ausrüsten, -dah. a) überh. rüsten, ausrüsten, 
waffnen ; bewaflnen, πόλεµον, 11. 2, 273., κλόνον 
ανδρών, Hes. se. 148., µάχην», 198., φιλαιµάτους 
άλκας, Kämpfe, Eur, Hbes. 933.; met., βίον κ.͵, 
ὀρθοβού]οις μηχαναῖς, das Leben rüsten, sichern 
(gegen das Unglück) durch ete., Pind. Pyth. Β, 106. 
ἔργον κ., das Werk rüsten, eifrig betreiben, id, 
Isıbm. 8, 115. — Gew. b. Hom. im Pass. u. Med., 
sich rüsten od. woflnen, gerüstet od. bewoflnet seyn ; 
so auch in spät. Prosa, Ant. Lib. 7. Glem. Al. 
p. 588. Dah. auch: sich zum Kampf erheben, 
vom Stier, Hipp. 1. I. din» ἀλεκτρυόνος κορύ- 
ἔασδαι, ΑΙ. 1. 1.; oft mit dem Zusatz τεύχεσι 0d. 
χαλκῷ κορύσσεσθαε, am häufigsten im Part. perf. 
χαλκῷ nexopröndvos, bes. in der Il., selten in der 
04. Anch mit d. Acc., ὅπλων xenopuftudrog ἐν- 
ὀντά, Eur. Τρ, A. 1073. Üebertr, auf leblose 
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Gegenst., mit elwas versehen seyn, δοῦρε κεκο- | 
ουὑμένα χαλκφ, mit Erz beschlagen, Il. 3, 18. 
11, 43., ohne χαλκῷ, ebd. 16, 802. Met., ἅρμα 
ἔριδε — κεκορυδµένον εὐμορφίας, Eur. Audr. 279. 
µύώσεσε κορυσοοµενοε, Lur. Jup. tr. 31. b) er- 
heben, erregen, erwecken, una ῥόοιο, die Welle 
erheben, sie snschwellen machen, Il. 21, 306. 
So kann auch molsuor, κλόνον u. µάχην κορύσ- 
σειν verstanden werden: krieg, Kampf erregen. 
Pass., sich erheben, sich emporrichten, wuua x0- 
guoosras, die Welle erbebt sich, schwillt aa, Il, 
4. 224., ἐπὶ νηῖ, ΑΡ. Rh. 2, 70. χείµαῤῥε, τί δὴ 
τόσσον κορύσσοη, Αοη. 9, 277. (Verw, mit dem 
lat. euruseo, so wie Mil κυρύσοω u. κορύπτω, nach 
Lob. prol. path. p. 28%. von dem gemeinsamen 
Stamm κέρας, eornu.) Dav. 

κορυστής, οὗ, Ö, eig. der Gehelmte; denn 
überh. der Gerüstete, Gewalfnete, der Kämpfer, 
Streiter, dvre, I. 4, 457. 8, 256. 16, 603. δύω 
Aiuvrs xogvora, ebd. 13, 201. 18, 163. Vgl. in- 
ποκορυστής u. χαλχοκορνοτής. 

κορυστός, {. or, [κορύσσω, b.) erhoben, er- 
hübt, gehäuft, aufgebäuft, bes. vom gehäuflen Maass, 
Corp. inser. 1. p. 165., b. Hesych. wahrsch. st. 
κορυτός herzustellen, 

κορύτη, %, κεφαλή, Hesych, $S. Lob. prol. 
path. p. 390. 

κορύττῖλος, ὁ, 5. πορνπτίέλας. 

κορύφαγενες, de, (κρυφή, TEN?) aus dem Kopf 
geboren, entspruongen, Aityva, Plut. mor. p. 381. E. 

nopigaia, 7, (κορφή) 1) der Theil des Pfer- 
dezaums, der über den Kopf gebt, πώς (δέχεται) 
περὶ τὰ wre αὴν κορυφαίαν, Xen. r. 64. 3, 2. 
5, 1. 6, 7. Poll. 1, 147. 2) das Haupthaar, μας. 
Lexiph. 5. 3) die Haarflechten, = mÄorauis, Eust. 
p. 1528, 18. j 

κορύφαινα, ἡ, ein Fisch, — immovpor, Do- 
rion b. Ath, 7. p. 304. C. 

Κορνυφαῖον, τὸ, 1) Berg bei Epidauros, Steph. 
Byz., auf dem die Artemis Äopvgaia verehrt wur- 
de, id, Paus. 2, 28, 2. 2) Berg b. d. St. Seleu- 
keia in Syrien, Pol. 5, 59, 4. 

κορυφαῖον, τὸ, der obere Rand des Stell. 
netzes, Xen. ven. 10,2. Poll.5,31. Eig. Neutr, von 

κορφαῖος, ala, αἴον, (κορυφή) zu oberst 
stehend, obenan od. an der Spitze stehend, dah. 
ὁ κορνφαῖος, der Erste, Oberste, Anführer, Hdt, 
8. 8ὲ, 15%. 6, 98. Plat. Theaet. p. 173. 6. Luc. 
Plut. u. a. οἱ κορυφαῖοι, die Parteihäupter, Pol. 
28, 4, 6. Bes. beisst ὁ κ. der. Anführer des 
Chors, der Sprecher, Vorsüsger u. Vortänzer des- 
selben, Posidon. b. Ath. 4. p. 152. B. Arist. pol. 
3,4. de mund. 6. Plat. Arl. u. a., mit ἡγεμῶν 
verbunden, Dem. Mid. p. 533, 25. u. dazu Buttm. 
ind. p. 178. Dab. überh. der vorn steht,» wie der 
Chorführer, ἐκεῖ xogrgaios ἑστηκὼώς Θέρον, Ar. 
Plut. 934. — ὁ wog. πῖλος, der apex der röm. 
Flamines, Plat. Mare. 5. τὰ μέγιστα καὶ κορν- 
φαῖα τῆς νίκης, die wichtigsten Folgen, Früchte 
des Sieges, Hdn. 8, 3, 13. κορ. τέλος τῶν πρα- 
ξεων, der Giplel, das Endziel, id. 7,5, 4. — 
Der Superl. κορνφαιότατος findet sich erst bei 
Spät., Lac. hist. conser. 34. Paras. 42. Alex. 30. 
Soloee. 5. Plut. mor. p. 1115. B. u. a. $. Lob. 
Phryn. p. 64 sq. 2) Beiw. des Zeus, Jupiter Ca- 
pitolinus, Paus. 2, 4, 5. Vgl. Κορυφαῖον, 1. 

Kopvgavris, idos, ἡ, Flecken bei Mitylene, 
Strab. 13. p. 607. 

κορῖφάς, ados, ἡ, der Rand des Nabels, Ga- 
len. lex. Bipp. p. 504. 


1798 


Ἰορυφοω . 


Koopvgaoıor, τὸ, 1) Vorgebirge bei Pyles in 


| Messenien, Strab. 8, Ρ. 348. Paus. 4,3%. 2 fe 


stung an Jiesem Vorgebirge, Thue. 4, 3 (wo es 
Pylos selbst zu bezeichnen scheint‘. Xen. Hell. 1, 
2,18. — Von einem dort befindlichen Tempel hiess 
Artemisr, Äogugaoia, Paus. 4, 36, 1. Anth.6, 12%. [ε] 

κορῖφη, ἡ, (κόρνς) das Oberste, das Hüchste, 
Aeusserste, vun leblosen wie von belebten Gege» 
ständen, τῶν βολβώων, Theophbr. ο pl. 6, 10, 7.; 
dab. a) Berzgipfel, Bergspitze, Berghaupt, b. Hm, 
gew. mit dem Zusatz ὄρεος κορυφή, κορυφαί, 
z. B. Η. 2, 456. 3, 10., od. mit dem Namen des 
Berges, Οὐλύμποιο, ebd. 1, 499., Töne, 11, 18. 
Eben so bei Pind. Hdt. u. Att., z. B. Pind, Prik. 
1, 53. Hdt. 4, 181. Aesch. Prom. 722. Ear. les 
86. u, öft. Ar. Nub. 270. Thuc. 2, 99. Plat, 5. 
Ueberh. Gipfel, Spitze, σωροῦ, Luc. b) der 
Wirbel des Kopfes, als oberster Theil desselben, 
Scheitel, nach Ruf, p. 47. τὸ ἓν µέσῳ, καθ΄ ὃ ὃν 
µαλισγα εἰλοῖνται αἱ τρίχες. So vom Scheitel des 
Pferdes, ΙΙ. Β, 83. Xen. re eg. 1, 11., des Mer 
schen, b. Hom. ΑΡ. 409. Ηάι. 4. 187. Pind. 0). 
7,67. τὸ vordov rc κρρυφῆς, Hipp. p. 897. E 
αἱ τῶν λίθων κατὰ κορυφἠὴν ἐμβολαί, Pol. 6, 9. & 
soraras κατὰ κ. © ᾖλιος, steht über dem Scheitel, 
Plut, mer. p. 938, A. τὸ κατά κ. onusior, der 
Scheitelpunet, Zenith, Plut. Mare. 11. Dah. sa 
ϱ) der Scheitel, die Spitze des Winkels, Pal. ı, 
2», 6.42,3. 2, 14, δις der Seheitelwinkel, Matben, 
d) die Fingerspitzen, Poll, 2, 246.; auch ein Theil 
eines huochens, — xonwrf ronroc, id. 2, 1 
e) met., der Gipfel, d. i. die Hauptsache, Baap- 
inbegrill, Hauptsumme , ἔρχομαι ἐπὶ τὴν nopıgir 
ὦν εἴρηκα, Plat. Crat. p. 415. A. λόγων zopgs, 
Pind. Pyth. 3, 142. Ol. 7, 125.; das Höchste οὐ. 
Vortrellliebste, φιαλαν -- πάγχρυσον κορυφὰν mu 
vor, Pind. Ol. 7, 7. soprgai ἀρετᾶν, id. OL! 
21. Nem. 1, 51. ὁ καιρὸς ὁμοίως παντός im 
κορυφαν, bringt in Allem die Vollendung, id. Prtb. 
9, 135. Auch: die höchste Gewalt, Aesch. Sapp. 
Y. τὴν κορυφήν ἐπιτεθέναι, den Gipfel binı* 
fügen, bis auf den Gipfel bringen, d. i. beendigen, 
vollenden, Plut. mor. p. 975. A. κ. κακοῖ, ms 
”sos, der Gipfel, höchste Grad der Kraskbei, 
Aret. p. 32 κ. E. 47 1. E. f) = κορεφαία, 3., 
Eust. p. 1528, 18. 

Kogrgn, 5, 1) Berg bei Smyrna, Pans. 7,5. 
9. 2) eine Tochter des Okennos, Et. Μ. p. 4% 
32. vgl. Cie. η. d. 3, 23. 

κορνφήνδε, Adv., nach dem Gipfel zu, Orp 
lith. 212. 

κορυφιστήρ, ἤρος, ὁ, 1) — κορυφαῖον, Pol. 
5, 31. 2) Ξ das folg., 2., Hesyeb. nach Step. 
(vulg. κορυφαστήρ.) , 

κορυφιστής, οὗ, ὁ, wie κεκρύφαλος, 1) ein 
weibl. fiopfbiede, Stiraband, Hesyeh. 2) ein Theil 
des Pferdezaums, wahrsch. was κορυφαία, #., i 

κόρυφος, 6, nach Hesych. xoprudos prur 
κεῖος, u. eine Vagelart (nach Schneid., der dar 
µελαγκόρυφος ableitet, s. κόραφος). 

xopügow, Γ[. wow, (xopugr;) 1) etwas zu ei 
Spitze od. einem Gipfel bringen, gestalten οὐ, m+ 
chen, dab. aufbäufen, τήν περὶ τὰ molar γη 
Geop. 5, 26, 4, τὸ ὁπαῖον ἐπὶ τος ἁγακτόρο, 
darauf setzen, darauf aufführen, Plut. Periel. N. 
Pass., sich zu einem Gipfel erheben, überb. si 
erheben, auftbürmen, «una κορυφοῖκαε, die Wapt 
steigt bis zu ibrer höchsten Höhe, thürmt sich aul, 
ll. 4, 426. τρικυµίας - πόθου κορνφούµενον 00” 
λος, Aristaen. 1, 10.; met., τὸ ἔσχατον f 
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πορυφοῖται, ihnen wird der Gipfel (des Glücks u. 
der Macht), Pind. Ol, 1, 182. 9) in eine Summe 
vereinigen, κορυφούµένος εἰς ἓν ἀριθμός, Λη]. 429. 

Kogvgw, οὓς, ἡ, Vorgebirge in Coreyra, Nicet. 

κορυφωδης, ες. (κορυφή, εἶδος) sich spitzig 
erhebend, φύµατα, Hipp. p. 1165. 

sopiywpa, aros, τὸ, (κορυφόω) die Spitze, 
der Gipfel, Atlıeu, de mach. p. 10, 25. 

κορύφωσες, &W6, %, (κορυφόω) ἀῑο Summi- 
rung, Nicom. arithm. 2. p. 125. 

κόρχορος, ©, eine wild wachsende, schlechte 
Gemüseart, eorchorus, Theophr. b. pl. 7,7, !., 
2] μνυόσις, Nie, Ih. 625., bei Ar. Vesp. 23V. xogxo- 
eos. Sprüchw., καὶ κόρχορος ἐν dayavoıs, vou 
nichtsnutzigen Menschen, welche für etwas gelten 
wollen, Schol, Ar. Vesp. 239. Hephaest. p. 46. 
Zenob. 4, 57. Diogen. 5, 36. 

Λορωώβιος, ὁ, ein Kreter, Hdt. 4, 151. 

Λορώνεια, ἡ, 1) Stadt in Boeotien, Il. 2, 
503, Thuc. 1,'113. Xen. Plat, u. a. Die Einw., οἱ 
Kopwvaicı, Hdt. 5, 79. Thuc. 4, 93., u. Kopw- 
weis, Pol. 27, 1, 8. Das Gebiet ders., ἡ ορω- 
vıann od. ---ειακή, Strab. 9. p. 407. 411. 2) St. 
in Thessalia Phthiotis Sırab. 9. p. 434. 

κορωνεκάβη, ἡ, ein uraltes Weib, das gleichs. 
das hobe Alter der nach der Sage 900 Jabre le- 
bendes Krüähe, κορώνη, und das der Hekabe, 
Εκάβη , in sich vereinigte, Anth. 11, 67. [αᾶ] 

πορώνεως, ω, 7), συκῆ, eine krähenfarhige, 
schwarzgraue Feige, Ar. Fr. 628. ἐσχὰς κ., Poll. 
6, 81. σταφυλὴ κ., ebd. 82., von 

κορώνη 7), (κορωνός) 1) die Krähe, cornix 
(von ihrem krummen Schnabel), bei Hom. immer 
ein Meervogel, die Scekrähe oder Meerkrähe, 
©d. 12, 418. 14, 308., dah. εὐάλιαι κορώ- 
γαι, ebd, 5, 66.; auch Ael. h.a, 15, 21. hat 
eva κορώναε, wofür Pancrates b. Ath. 7. p. 
2833. C. aidvıas nennt; dag, unterscheidet Arr. 
peripl. p. 22. die κορώνη von λάρος u. αἰδυια, 
Die Krahe heisst es b, Hes. op. 745. Archil. b. 
Ath. 13. p. 594. D. Opp. Luc. u. a. Sprichw, 
εὐπὲρ τὰς κορώνας βεβιωκώς, Poll. 2, 16. vgl. 
d. vor. κορώνη τὸν σκορπίον (ἐπὶ τῶν δυεχερέσι 
καὶ βλαβεροῖς ἐπιχειρούντων, Zenob. 4, 57. He- 
sych. Suid.), Antb. 12,92. Man rief sie b. Hoch- 
zeiten an, Ael.n. a. 3, 9, u. das. Jac.t.2. p. 101. 
2) alles Gebogne, Gekrümmte, dah. a) der King 
au der Hausthür, an dem man diese zuzog, 04, 
1, 441. 7, 40. 21, 46., silbera oder vergoldet. 
vgl. Poll. 7, 107. 111. 10, 22. b) nach Hesych, 
εἶδος στεφάνου, also lirone, Kranz, das lat. co- 
rona. c) das äusserste gekrümmie Ende des Bo- 
gens, das von vergoldetem Metall angefügt ward, 
und an dem man die Bogenschne befestigte, Il. 4, 
111. Od. 21, 138. 165. vgl. f. d) das gebogeue 
Hlintertheil des Schiffes, Arat. 345., vgl. xogwris. 
e) das äusserste gekrümmte, in einen Haken od. 
Kuopf auslaufende Finde der Pfluedeichsel, woran 
das Joch mit dem Jochriemen,, ζεύγλη, befestigt 
ward, Ap. Rh. 3, 1317. Poll. 1, 252. s. auch 
ἑστοβοεύς. f) überh. das Aeusserste, das Ende 
od. die Spitze von etwas, τοῦ αἰδοίου, Artem. 
5,65. χρυσῷ βίῳ χρυσῆν κορώνην ἐπιθεῖναι, Luc. 
Peregr. ο. vgl. ο. g) die Ellenbogenkrone, Hipp. 
p- 794. F. Gal. t. 4. p. 330. F. 12. p. 261. Luc. 
tragod. 122. Vgl. κορωνός. 

Κορώνη, %, St, in Messenien, Strab. 8. p. 
360. Einw., οἱ Κορωνεῖε, id. 9. p. 411. 

κορωνιάω, f. aow, (κορώνη, 2.) 1) eine κο- 
ρώνη bilden, sich krümmen, κορωνιόωντα πέτηλα, 
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gebogene, gekrümmte Blätter, zw. L. b. Hes, sc. 
289. st. πορυνιόωντα. 3) den Hals, Kopf hoch tra- 
gen, als Ausdruck des Muibes u, Wohlseyns, ὁ 
πώλος — κορωνιών ἕσεηκε, Anth. 9, 777. Dah. 
met, von Menschen, wie γαυριάν, übermüthig od. 
stolz ως, sich brüsten, Pol. 27, 13, 6. 
nopwridsus, έως, ὁ, (κορώνη) die junge Krähe, 
wie αηδονεδεύς, λαγεδοὺς u. dgl., Cralin. in Bekk. 
An. p. 105. 23. 
χορωνίζω, d. ij. τῇ κορώνη aysigw, mit einer 
Kräbe oder für eine Krühbe einsammeln, eine ge- 
wöhnliche Art Bettelei b. den Alten, mit einer 
kiräbe auf der Hand herumzuziehn, und dabei Bet- 
tellieder abzusingen ; von diesen Krähenliederu, 
die κορωνίσµατα, wie ihre Säuger κορωνισταί 
biessen, hat Athen. 8. p. 359. eins aufbewahrt, 
vgl. χελιδονίζω. 
κορωνιος, ον, (κορωνός) krummhörnig, Hesych. 
κορωνέςε, έδος, 7, (κορωνός, κορώνη) 1) als 
Adj. gekrümmt, gebogen, b. How. stets Beiw. der 
Schiffe, von der Gestalt des Hintertheils, vgl. 
κορώνη, 2, d., παρά νηυσὶ κορωνίσε, bei den 
gebognen, geschweilten Schilfen, of in der II., 
nur einmal in der Od., ἐν νήεσσε κορωνίσιν, 19, 
182. b) von Rindern, krummböruig, Thbeoer, 25, 
151., wie ἕλιξ. — 2) als Subst, alles Gekrümmte, 
Gebogne, Geschweilte, bes. a) eine krumme nach 
unten gebogene Linie, die in den Abschrilten der 
Tragödien zur Anwendung kam, um das Abtretea 
des Chors, während die Schauspieler bleiben, od. 
den entgegengesetzten Fall, oder die Veränderung 
der Scene auzuzeigen, Hepbaest. p. 133. Schol. 
Ar. Nub. 506. b) ein Schnörkel, ein gewundner 
od. verschlungner Federzug, den Schriftsteller od. 
Abschreiber am Schlusse eines Buches od. eines 
Theils desselben als Zeichen des Schlusses oder 
Abschnitts anbrachten, Et. M. p. 530, 40. vgl. 
Martial. 10, 1.; dab. der Schluss, ἀπὸ τῆς άρχης 
µέχρι τῆς κορωνίδος, Plut. που. p. 334. C. κ. 
του συγγράμματος, ebd. p. 66. E.; met. ἡ x. 
τοῦ βίου, ebd. p. 789. A. vgl. Δυο, 11,14. τὴν 
πορωνίδα ἐπεθεῖναι, finem imponere, Luc. h. cou- 
ος. 26. Vgl. κορυφή, ε. π. πολοφών. Auch der 
Schlussstein, das Aeusserste, Höchste, Vortreff- 
lichste, die Krone νου einer Sache, τῶν αγαθών, 
Hel. 10, 39., τοῦ τρόπου, Luc, Pseudol. 10., 
τῶν καλών, id. Charid. 21. e) b. den Gramm. das 
dem Spiritus lenis gleiche Zeichen der Krasis zwi- 
schen zwei Wörtern, wie in zoiroua, rouuor, u. 
dzl., Et. M. p. 763, 10. d) der hranz, iw», Ste- 
sich. b. Ath. 3. p. 81. D. vgl. Hesych. u, ΕΙ. 
M. p. 536, 41. 3) als weibl. Eigenname, Kogw- 
vie, 7, Mutter des Asklepios, b. Hom. 15, 2. Pind. 
Pytb. 3, 14. Apollod. 3, 10, 3. Acc. Kopwrida, 
Paus. 2, 11, 7. u. 26, 6., u. Λόρωνιν, Πεν. fr. 
142 Marcksch. Ueber den Acc. s. Marcksch. p. 335. 
πορώνισμα, aros, τὸ, Krähbenlied, s. κορωνίζω, 
κορωνιστής, οὗ, ὁ, 1) der mit der Kräbe ber- 
umziebende Bettler, s. κορωνίζω. 2) in der 
Mundart der Kumüer waren κορωγισταί u. κομών- 
τες gleichbdtd, Plut. mor. p. 261. D. 
κορωνοβόλος, ον, (κορώνη, βαλω) Kräben 
werfend, schiesseud, dab. τὸ κορωγοῤβολον, ein 
Werkzeug Krähen u. a. Vögel zu schiessen, Antb, 
7,546. . 
κορωνοπόδιον, τὸ, Demin. von κορωνόπους, 
Αδί, 11, 54. Geop. 20, 9. ως 
;κορωνόπους, ποδος, d, (κορώνη, nous) Krä- 
heofuss, ein Kraut, Theophr. h. pl. 7, 8, 3. ο. pl. 
2,5, 4. Dar. 
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μμ, 6, tmdnuas, yydoums) der Welt- 
lankur, Aynua. hymm, p: 414, DB, Anon, ο, Creuz. 
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27. ατα mag — zurtwusg, Isser. »&.E 
‚gi. ει mem. !. 2. ia, ασ Äsrew, Pit. 
Lss. ο. 2#. 3. Lee. ο. 197. . m εὐ mie 
27940, Vergrüsserı. susschnücken,. Tine, 1, 3. 
Deb. rukmen, eüren. Eire_ Anseen zebes, noir, 
Τάρο σα. “4... αφ mie, Pind. \em. 6,7 
dyag τὴ» mad εµωπίε, zu runde — agıra) Bir 
unser, Time. 1. 4”. 

.έσωσδεν, 3 μίαν. 9ος. 1. pass. von mocuie, 
4ο]. st. κος; ὥσσαν, N. 3. 1. 

sösurus, ατας, ra, der Schmuck, Patr, Χα. 
Cyr. 7, 3.7. Lae. sowa. 10. Philste. ser 
λέμον κοσµγµατα, Abzeichen, Plat. Πεκ. 12. > 
456. A. 

χόσμησες, ἕως, £, dasOrdaen, Zieren, Schil- 
ken, Piat. Ρίαι. u. a., im Plur., Piat. σου. } 
504. D. 

Koounräs, ᾱ, ὅ, Bein. des Zeus in Lake 
mon, Pans. 3, 17, 4. 

κοσµήτειρα, ἡ, Fem. von κοσµηττρ, Orpb.}. 
9, 8.; bes. eine weibliche Obrigkeit in Ephess, 
Inser. b. Pocock p. 37. n. 34. 

κοσµητίος, a, ον, Adj. verb. von κοσµέω, 1 
schmücken, Glem. Al. p. 226. 

xoounreiw, ein κοσµήτης seyn, Inser. 

κοομητέρ, ἤρους, ὁ, (κοσµέω) der Ordae, 
μάχης, Epigr. b. Aeschin, p, 80, 22. Piut. Cie. 
Τ., πόληος, Man, 1, 105. 


Κοσµητηριον 


«οσμητήριον, τὸ, ein Schmuckbehältniss , Ort 
nr Aufbewahrung geheimnissvoller Bıldsäulen in 
iikyon, Paus. 2, 7, 5. b) =xoounrgor, Hesych. 

κοσµήτης, οὐ, 6, (xooudw) 1) der Ordner, 
er Orduende, πολέμνυ, Epigr. b. Aeschin. p. 50, 
4.; bes. eine Obrigkeit in Athen,. die die Auf- 
iebt über die Gymnasien hatte, Teles b. Stob. Π. 
8, 72. Inser. vgl. Herm. gr. Staatsalt. $. 176, 18. 
) der Zierende, Schmückende, Xen. Cyr. 8, 8, 20. 

noountixös, 7), or, zum Ordnen, Zieren od, 
chmicken gebörig, geschickt; ἡ κοσµητική, 8ο. 
έχνη, die Putzkunst, Plat. Soph. p. 277. A. Ρο. 
. 282. A. Adv. —xwe, ordentlich, Hierocl. b. 
hot. bibl. p. 465, 9. 

κοσµητός, 7, όν, (κοσµέω) geordnet, in Ord- 
ung gebracht, πρασιαί, Od. 7, 117. 

κοσµήτρια, ἡ, wie κοσµήτειρα, Fem. von 
οσµητηήρ, Epipban. t. 1. p. 973. D. Zapaynow, 

«. τῆς "Hoas, Hesycb. ‚vgl. Müller Handb, d. 
‚rch. $. 237, 2. 

«όσμητρο», τὸ, Werkzeug zum Putzen, Säu- 
ern, Fegen, Schol. Ar. Er. 59. Suid. s. v. καλ- 
υνέρο». 

κοσµήτωρ, ορος, ὁ, poet. st. κοσµητηρ, der 
Irdnende, Ordaer, Lenker, b. Hom. immer κοσµ. 
αών, meist von Feldberra, Orduer der Kriegs- 
ehaaren, Il. 1, 16. 375. 3, 236.; doch auch von 
'ürsten: Herrseber, Od. 18, 152. κ. παιδός, Füh- 
er, Leiter, Ap. Rb. 4, 194. 

κοσµιαῖος, a, ον, (κόσμος, 3.) νου der 
irösse der Welt, Democrit. b. Stob. ecl. phys. 
. 348. 

κοσµίζω, säubern, kehren, Hesych. 3.v.oapw. 

κοσµικός, 7, 0», (κόσμος, 2.) 1) weltlich, von 
er Weit, die Welt betreffend, zu ihr gehörig, 
ἆ κοσμικὰ πάντα, Arist. phys. 2, 4. κ. διάταδις, 
at. mor. p. 119. F., ἐνοχλήσεις, Luc. paras. 11, 
) b. KS. weltlich, irdisch gesiant, Clem, Al. 
trom. 2. p. 378.; auch weltlich im Gegens. zur 
jeistlichkeit. κοσμικῶς, nach Art der Welt, Ks. 

κόσµιον, τὸ, Demin. von κόσμος, kleiner 
chmuck, überb. Schmuck, auch Abzeichen, yu- 
ande, Diod. ecl. 2. p. 512. Plut. που. p. 141. 
. τὰ τῆς ἀρχῆς κόσµια, Diod. exe. p. 610., στρα- 
ηγικά, Plut. Anton. 17., βασιλικά, id. Demetr. 45. 

κόσµιος, a, 0», (κόσμος) ordentlich , wobl 
&ordnet, bes. in sittlicher Beziehung, gesetzt, 
uhig, geordnet od. gemässigt in Begierden u. Lei- 
enschaften, mässig, siltsam, arlig, anständig, be- 
cheiden, ehrbar, τοὺς δικαίους καὶ σοφοὺς καὶ 
οσµίον», Ar. Plut. 89. u. so oft von Pers b. Plat. 
‚en. An. 6, 6, 32. u. a., bes. von einem guten, 
abigen, ehrsamen Bürger, Lys. 1. $. 26. 7. $. 41. 
2. $. 19. τοὺς πολίτας κοσµιωτέρονς ποιεῖν, 
soer. p. 398. C. κ. ἐν διαίτῃ, Plat. rep. 3. Ρ. 
08. A. κ. πρὸς τοὺς δεούς, Id. conv. p. 193. A. 
ἑ noouswraros φύσει, id. rep. 8. Ρ. 464. E. .. 
‚og, id. Phaed. p. 108. A. κ. δαπάνη, οικήσεις, 
1., πολιτεία, Isocr. p. 154. B. κοσµιωτατη ὁμι- 
ία, ganz ehrbarer Umgang, Xen. mem. 3, 11, 14. 
ὁ κόσµιον, Sittsamkeit, Anstand, Plat. legg. 7. 
. 802. E. (Hdt.) vit. Hom. 4. vgl. με pie El. 872. 
) ὁ κόσµιος, als Subst., = xoouonekirns, Welt- 
ürger, Plut. που. p. 600. F. 3) οἱ sooo, — 
όσμουε, bei den Kretern, laser. S. κόσμος, 4. Boeckh 
orp. inser. 2. p. 405. — Adv. κοσµίως, ordent- 
ich, bes. in sittlicher Beziehung, robig, sillsam, 
brbar, Ar. Piut. 709. 978. Thesm. 853. κ. καὶ 
συχῆ, Plat. Charm. p. 159. B. κ. λέγειν τε καὶ 
ἱκούειν, id. Prot. p. 347. D. τὸν κ. ἔχοντα βίον, 
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id. Gorg. p. 493. C. κ. ζῆν, Isoer. κοσμιώτερον 
βεβιωκέναι, id. antid. p. 460. Dav. 

a κοσµιότης, nros, ἡ, die Beschaffenheit des 
κόσµιος, ordentliches, gesetztes, gesiltetes, mäs- 
siges, bescheidenes Betragen, Anstand, Ehrbarkeit, 
nach Plat, defin. ρ 412. D: ὄπειξις ἐκουσία πρὸς 
τὸ φανὲν Blkrıocoy' εὐταξία περὶ κίνησιν σώματος, 
Ar. Plut. 564. Plat. Polit. p. 307. A. u. öft. Dem. 
p. 1372, 13. Isocr. p. 233. A. κ. καὶ σωφφροσίνη, 
Plat. Gorg. p. 508. A., opp. ἀκολασία, Arist. eth. 
Nie. 2, 8. 

κοσµογένεια, 7, Clem. Al. strom. 6. p. 683., n. 

κοσµογενία, ἡ, — das folg., Theodoret. zw. 

κοσµογονία, 7, Erschaflung, Hervorbringung 
oder Entstehung der Welt, Clem. Al. strom. 4. 
p- 475. Name eines Gedichts des Parmenides, 
Plat. mor. p. 756. F. Von 

κοσμογόνος, ον, (1 ΕΝΩ) die Welt erschaf- 
fend, χορος, Synes. bymn, p. 345. 6. 

κοσμογρᾶφία, ἡ, Weltbeschreibung, Clem. Al. 
strom. 6. p. 757., von 

κοσμογρόφος, ὁ, (γράφω) der Weltbeschrei- 
ber, loann. Gaz. mund. tab. ος 3. 

κοσµοδεσπότης, ου, ὁ, (δεσπότης) der Herr 
der Welt, Eust. op. p. 162, 67. 

xoouodıoınnrıxös, 7, or, (διοικέω) die Welt 
regierend; τὸ κ., die Weltregierung, Stob. δε]. 
eth. 2. p. 068. 

κοσµοθέτης, ου, ὁ, (τίθημι) der Ordner der 
Welt, Greg. Naz. 

ποσµοκίνητος, ον, (κινέω) in der Welt be- 
wegt, sich bewegend, Pisid. ορί[. 216. [if] 

κοσµοκόµης, ον, 6, (κοσµέω, κόμη) das Haar 
ordnend, xreis, Anth. 6, 247. 

xo0uoxpäropınög, 7,09, weltbeherrschend, 
ἀρχή, Euseb., von 

κοσµοκρατωρ, 0006, ὁ, (κρατέω) Weltordner, 
Weltbeberrscher, Orph. b. 8, 11. 11, 11. ep. Eph, 
6, 12. u. oft b. Ks., auch vom Teufel, als dem 
Fürsten der Welt. [a] 

xoouoxtiorwp, ορος, 6, (κτίζω) Schöpfer der 
Welt, Byz. 

ποσµοκτόνος, 6, (κτείνω) — das folg., Pisid. 
opif. 1821. 

χοσµόλεθρος, ὁ, (ολεθρος) Pisid. opif. 340., u. 

κοσµολέτης, ου, ὁ, (ὄλλυμι) der Weltzerstö- 
rer, ὄμβρος, Greg. Naz. 2. p. 87. B. 

»oouoloyia, ἡ (λέγω) Unterricht u. Lehre 
von der Welt.(?) Βαν. 

κοσµολογικος, 7, 0», die Lehre von der Welt 
betreffend, φιλοσοφία, Bud. aus Dion. Ar. 

xoououärns, ds, (maivouas) die Welt durch- 
rasend, Orac. Sib. 5. p. 618. 

κοομοπᾶθής, ές, (παθεῖν) für die Welt, für 
weltliche Dinge empfänglich, Eust. ορ. p. 234, 88. 

κοσμοπλαστέῶ, die Welt bilden, schöpfen, 
Philo t. 1. p. 437., von 

κοσµοπλάστης, ου, ὁ, (nAacow) Bilduer od. 
Schöpfer der Welt, Philo. 

κοσµοπληθής, ds, (πλήθω) die Welt erfüllend, 
bedeckend, κατακλυσμός, Macc. 4, 15, 31. 

κοσµοπλόκος, ον, (πλέκω) die Welt zusam- 
menhaltend, ordnend, Beiw. des Sonnengoltes, Auth, 
ϱ, 525, 11. 

κοσµοποιέω, f. ήσω, (moouomosös) die Welt 
machen od, schalfen, Plut, mor. p. 719. C. 877. C.; 
die Welt entstehen lassen, Arist. metaph. 13, 3. 
de coel. 3. Plut. mor. p. 584. F.; als einen Welt- 
körper betrachten, ἕκαστον τῶν derigwr, Plut, 
mor. p. 898. F. Dav. 
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κοσµοποιήτης, ον, ὁ, der Weltschöpfer, Stob. 
ecl. phys. t. 1. p. 976. Βαν. 

κοσµοποιητικός, 7%, ὁν, zur Weltschöpfung 
gehörig, Ρίο. 

κοσμοπαιῖα, ἡ, die Welterschaffung, Arist. 
metoph. 1, 4. Tbemist. or. 26. p. 317. D.; Titel 
einer Sebrift des Einpedokles, Arist. phys. 2, 4., Y« 

κοσµοποιός, or, (ποιέω) die Welt machend 
od. schalfend, Pbilo, arayay, Plut, wor. p. 884. F, 

κοὐμύπολες, ὁ, (πόλις) wine Obrigkeit b. den 
Lokrern, Pol. 12, 16, 6. vgl. κόσμος, +. 

κοσμοπολίτης, 00, ὃν (πολη) Weltbürger, 
Ρίορ. L. 6, 63. a. Spät. Dazu als bes. Fem. ἡ xo- 
αμοπολῖτις, «dos, yuzal, Philo τν 1. p. 657,6. [τῇ] 

κόσµοπρεπής, ds, (πρέπω) der Welt, dem 
Weltall aoständig od. gemäss, Stob, serm. p. 249. (?) 

κοομορίστις, ου, μῥύομαι) Welterbalter,Pisid. 

κόσμον, ὁ, 1) der Schmuck, Putz, bes. Frauen- 
schmuck, Il. 14, 187, Hes. op. 76. Xen, Hier. 2,2. 
Cyr. 8, 4, 2+. Plat. rep. 2. p.373.C. a. a., Pferde- 
schmuck, Il. 4, 145 ; überh. Schmuck, Theogn. 677. 
}λανκόχροα κόσμον ἐλαίας, Pind, Ol. 3, 24. νε]. 
&, 109. Pytb, 2, 19. τὸν κόσμον τὸν ἐκ τοῦ dv- 
Öpswrog, Hit. 3, 123. Tragg., z. Β. woouw τε 
χαίρων καὶ στολῇ, Soph. Tr. 764. ἐσθῆτι καὶ 
κόσµῳ, πρέπει, Kur: Alec, 1053. κ. ὁπλίης, id. 
Heracl. 644,, ὑπασπίέδιος, Sopb. Ai. 1403. κ. χρυ- 
σοῦς, Xen. vect, 4, 8, u.a. κ. xerwr, Ken. cyan. 
6, 1. Long. 2, 15. Auch im Plur., Aesch. Ag. 
1271. Plat. tegg. 7. p. Eon. E. Pbaedr. p. 239. D. 
Isger. p. 21. B. u. sonst, Met. von Sachen u. 
Pftsonen, die zum Schmuck, zur Zierde gereichen, 
2. B. vom Gesang, Pind. Ol. 11, 13. ἐλαίας --- 
κλάδον — κόσμον Adavas, Bur. νο, 801. vgl. 
Pind. Nem. 2, 12. σὐ ἐμοιγε μέγιστος κέσµος ἔσει, 
Xen. Cyr. 6, 4, 2. vgl. Λε. ν. bh. 2, 13. 12, 1. 
ἡ usyakıyıyla — xoouos τις τῶν ἀρετῶν, Arist, 

eth. Nie. 4, 7. Dahb, "λος, Lob, Auszeichnung, 

Euro» ἄστει κόσμον moosaywr, Pind, Istbm, 6, 101. 
κόσμον φέρει» rıri, Einem Ehre bringen, zur Ehre 
gereichen, Soph. Ai. 243. Hat. 8, 60. 142. κόσμος 
roör’ ἔστιν ἐμοί, Ar. Nub. 910, eis κόσμος κα- 
λώς τοῦτο ὅραον, Thue. 1, 5. τι) εἶναι ἐν κόσμῳ 
καὶ τιµή, zu Lob u. Ehre gereichen, Dem. p. 1400, 
13. — Οἱ vom Schmuck der Rede, Arist, rbet. 
3, 7. poet. 36, ποιηταῖς πολλοὶ δόθονταο »όσμοι, 
Isoer. p. 192. D. — 2) die Ordnung, κόσµῳ κα» 
Φθέζειν, in Ordnung, in georduefer Keihe dasitzen, 
Od. 13, 77. vgl. Hdt. 8,67. κόομῳ θέντες τὰ 
παντα πρήγµατανς id. 2, ὃν. vgl, 7, 36. Ar. Ar. 
1331. κοσµω mit εὐτακτως verb., Aesch. Pers. 
400.; auch ἐν »oouw, Plat. conv. p. 22.3. B. Pol. 
1, 32, 7., u. σὺν xooum, Hdt, 8, 68. Dion. H. ant. 
5, 44. τάξεως καὶ κουσµου τυχοῦσα οικία, Plat. 
Gorg.p. 504. A. οὐ κόσμῳ παρὰ ναῖφιν ἠλεισόμεῦα, 
11. 12, 255. οὐδενὶ κόσμων, ohne Ordnung, in Un- 
ordnung, Hdt, 3, 13. 8, 60. 9, 59. Thue. 3, 108. 
Pol. Dion. H. Plut. u.a., auch οὐδένα κόοµον, Hdt. 
9,65. Ab. 69., auch: unmässig, id. 8, ΕΤ. — 
Bei Hom. bes, oft κατὰ κόσμον, in Ordnung, der 
Ordnung gemäss, dem Anstand u. den guten Sitten 
gemäss, nach Schickliehkeit, nach Schick u. Au- 
stand, nach Gebühr; auch verstärkt εὖ κατὰ κόσμον, 
opp. οὐ κατὰ xoouor. — Dah. ordentliche Einrich- 
tung, Anordnung, Od. 8, 492,; ordentlicher, schick- 
licher Aufzug, opp. ἀκοσμία, Soph. fr. 726 D.; bes, 
gesetzliche Ordnung, Hdt. 1, 99.; geordnete Staats- 
verfassung, µεταστῆσαι τὸν κόσμον καὶ ἐς ὅημο- 
κρατίαν τρέψαι, Thuc, 4, 76. vgl. &, 48. 67. µέ- 
γεν ἐν τῷ ὀλιγαρχικῷ κνόσµῳ, ebd. Τὸ, 3) die 
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Weltordnung, die Welt, das Weitell, der luberrif 
des Universums, wegen der darin herrschenden 
Ordnung ; so gebrauchte das Wort zuerst Pribagoras 
uach Plut, mor. p. 880. B. vgl. ΡΜΙοΙ. b. Stob, 
eei. phys. 1. p. 360. 460. u. Diog. L. 8, 4, 
ποταγορεύεται ὁ κόσμος ἀπὸ τᾶς τῶν παντων 
διακοσµάσιος, Callierat. b, Stob. A. 85, 17. In 
dieser neuen Bidtg kam das Wort aus der philes. 
Schule in die Sprache der Naturdiebter wie Par- 
menides (bei Clem. Al. p. 65.3.) u. Empedakles 
(ρ. 526 Sturz) u. spät. Dicht. der Anth, (5, 173 
7,417.) u. namentl. Nonn., ο, der Prosaik. über, die 
eutw, philosophische Gegenstäude behandelten, οὗ. 
sich philosopbirender Darstellungsweise befeissig- 
ten, indem sie damit theils die Welturdoung, theils 
das Weltganze, tbeils auch die Welt im Gege- 
satz zur Erde, den Himmel, bezeichneten; so Plat, 
Tim. p. 28. B» 40. A. Gorg. p. 508. A. Xen. men. 
1, 1, Il. γῆς dnaame.rijs ὑπὸ τῷ κόσμφ κεί» 
yns, Isoer. p. 78. C. Pol. 12, 25, 7. Died. ἂν #. 
60. #1. Bei den Stoikern hatte es nach Dig. |. 
7, 1,70. $. 137. eine dreifache Bedeutung; sie 
vaonten so Iheils die Weitseete (Gottheit), είν 
die Welt, als ein wohlgeordnetes System der Bin- 
melskörper, theils endlich das aus beiden zusan- 
men bestehende Weliganze ad. Hettatl, dab. κοµος 
ζφον ἔμψυχον, Posiden. b. Diog. L. 1. I. vgl. Plat. 
Tim. p. 30. B. Cleomed. eyel. theor. 1,1. u. das. 
Schmidt p. 99., a. ebeoders. in: Das Weltall a. dis 
Weltserle nach den Vorstellungen der Alten $.2. Bei 
Arist, (de coel. 1, 9.) ist κ. Wels u. Welterdeux, 
wird aber auch betrachtet als räumlich zerfallead 
in die sublunarische Welt a. die böhere, über den 
Monde, s. meteor, 1, 2, 1. a. 3, 13. p. 339, 3. 
340, b. Bekk. Inu engerer Bdtg bezeichvet es, aach 
ia der Mehrzahl gebraucht (Plut. de plac. phil. I, 
5,) entweder jeden Stern (Weltkörper), Stob. ee. 
ph. 1. p. 514. Plut, I. I. 2, 13., od, ein einzelnes 
Weltsystem (Weltinsel\ im unendlichen Weltram 
(so dass τὸ ma», das Weltall, der hübere Begnd 
ist, Plut. 1. I. 2, 1.), Anax. Claz. fr. p. 89. 9. 
120. vgl. Brandis Gesch. der Griech. rüm, Phil. 1. 
3. 252. Met. heisst der Mensch paris wos, 
eine kleive Welt, Philo p. 673. D. vgl. Galen. ie 
us. part. 3, 10. p. Ahr: τὸ ζῴον oior naxper vos 
κόσμον κτλ, Für Krde, ἡ οἰκουμένη, ı. B. Cop 
iaser, 1. nr, 334. 1306., wie auch wir Welt e& 
branchen, findet es sich erst nach der Zeit derPi=- 
lemäer, namentlich im NT., wo es auch für die «+ 
bewohner u, das /rdixehe (im Gegens. des Himmlischen, 
Ewigen) stebt, z. Β. ev. Matıh. Ih, 26: car ma 
κόσμον ὕλον περδήνη. Vgl. über das Wort bes 
Näke sched. erit. p. 10 syq. Schmidt a. ang. 0. 
A. v. Humboldt Kosmos, p. 76 fer. 4) zoom 
hiess bei dena Äretern eine den lukedümanısches 
Ephoren entsprechende hohe Obrigkeit, Arist. ρε. 
2, 8. vgl. Hoeck Cret. t. 3. 5. 46—5.. 0. 8.81 
Herrm. griech. Stantsalt. $. 21, 4. (Nach Eis 
von ποµέω, vgl. Lob. paral. p. 17.; viell. von 
einem urspr. Siamme A0J2 in der Big ondım, 
anorilnen , einrichten, verw. mit Κάλι, weis 
(s, Et. M.p. 532, 12.), Λαδμος, Auduilos, Äson- 
λος, ensmitlus, ramillus, u. unsern oft.) 
xoouooardülor, rö, der. Benennnug der Blame 
vaxır og, 3. Paus. 2, 35, 5., Cratin. b. Alb. 1. 
p. 681. A. Phereerat. ebd. p. #85. A, 
 00uoowr, pıos, er, (σωτήρ) welterreitend. 3. 
κοσµυτέχνης, ον, ὁ, der Welrkünstler, Welt 
sehöpfer, ὅεος, Synes. hyma. p. 327. D. Dazu das 
Εεμι. κοσκοτεχνῦτες, ıdos, σοφία, ebd. p. 3ἱδ. A 
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ποσµοτρόφος, ον, (τρέφω) welternährend, Ma- 
1618. 1, 2. 

κοσµονργέω, (κὀσμουργόε) die Welt schaffen, 
Heraelit. b. Proel, ad Plat, Tim. (1) ο 

κοσµουργία, ἡ, die Weltschöpfuug, Dion. Ar., v. 

"oouovpyös, ὁ, (EPI'R) der Weltschöpfer, 
θεός, lambl. zu Nieom, arithm. p. 11. 

κοσµοφθόρος, or, (φθείρω) weliverderbend, 
weltzer»törend, Απ. 11, 270. 

κοσµοφλεγής, ds, (φλέγω) die Welt verbren- 
nend, Bekk. An. p. 1454. 

κοσµοφορέω, (φέρω) die Welt tragen, Macc, 
4, 15, 31. i 

κοσμόφρω», ον, (φρήν) weltlich gesinat, Ach- 
met onir, p. 13, 40. 140, 4, 

xoouw, οὓς, ἡ, eine Priesterin der Pallas in 
Athen, Harpoer, s. ν. rgansLogöpos. 

κόσος, #007, x000», ion.. st. πόσος, wie κοῖος, 
Κότερος, X), κοῖ, κοῦ, κὠς, κὀθεν, nörs Si. ποῖος, 
πότερος, 77) U. 8. W., eben So ὁκόσος, ὁκοτερος, 
ὅκως, öxore u. 3. w. Vgl. Apoll. synt. p. 61, 28. 
Greg. Cor, p. 413. 

Ἀόσσα, ἡ, St. in Etrurien, Strab. 5. p. 222.225. 

κόσσᾶβος, ὁ, οι. st. κόεταβος, herzustellen 
b. Aesch. fr. 165 D. 

Ἀοσσαία, ἡ, Landschaft von Persis, Strab. 16, 
p- 744. Einw. οἱ Λοσσαῖοι, Arr. An. 7, 15, 1., 
am Zagrosberg, Pol. 5, 44, 7. Strab. I. I., als öst- 
a an Mediens bezeichnet νου Strab. 11. 
p- 524. 

Κόσσας, a, ö, ein Pallesenser, dessen Gererh- 
tigkeit sprüchwörtlich geworden, dab. τοὺς Aocoa 
λογους, Suid. 8. ν. 

κοσσίζω, (κοσσος) ohrfeigen, hS. 

Κοσσινίτης, ου, ὁ, ΕΙ. τα Tbrakien, Ael. η, 
au. 15, 23. 

00005, 6, Ohrfeige, Maulschelle, Backen- 
streich, alapa, RS. Suid. Dav. dıekom. Parasi- 
tennamen Ἀοσσοτρόπεζος u. Ετοιμόκοσσος, Bast 
ep. cr. p. 181. (Wahrsch, von κόπεω, Lob. prol. 
path. p. 285.) | 

Koooos, ὁ, Berg in Bithyaien, Steph. Byz. 

κοσθύµβη, 8. κοσέµβη. 

Κόσοῦρος, ἡ , kleine Insel zwischen Sikelien 
u. Alrika, mit gleichnam,. St., jetzt Prntelaria, Pol, 
3, 46, 13., b. Strab. 2. p. 123. 0. p. 277. 17. p. 834. 
Äoooorpa, b. Ov. Fast. 3, 567. Sil. 14, 272. Cossyra. 

Κοσσύφη, ἡ, Hetärenn., Pbiletaer, b. Ath. 13, 
p- 587. Ε. 

κοσοῦφίζων f. σα, wie eine Drossel singen 
od. pfeifen, Hero Spirit. p. 227., von 

κὀσαῖφος, ὁ, all. κόττῦφος, (κόττος, Lob. prol, 
patb. p. 296.) 1) die Drossel, bes. die Schwarz- 
drosel od. Amsel, merula, Arist, bh. an. 9, 19. 
Ael. η. an, 1, 14. Paus. 8, 17, 3. Luce, jud. voc. 
8. Theoer. ep. 4. Anth.; ala Leckerbissen, Matron 
b. Ath. 4. p. 136. D. vgl. κόψιχος. 2) eine Art 
von Hähnen (in Tanagra), Paus. 9, 22, 4. 

Κόοοῦφος, ὁ, gr. Männern., Dem. p. 277, 23. 
Aeschin. p. 71, 7. 

κοσσω, Kol. st. κόπτω, Et. M. p. 635, 53. 

xoorai od. xöoras, ὤν, αἱ, — ἀκοστή, Ler- 
ste, Gerstenkörner, Hesych. 

κοστάριον, τὸ, κρόκος καὶ κοστάρια, Strab. 
16. p. Τ84., nach Korai die Wurzeln des κόστος. 

κόστος, ὁ, corius, eine gewürzige, dem Pfeffer 
äbnlicbe Wurzel, Tbeophr. h. pl. 9, 7, 3; Diese. 

1. 15. Diod. 2, 49. u. a., auch τὸ κόστον, Theo- 
phr. od. 32. Eine gleichnamige, aber verschiedene 
Püanze wird erwähnt Geop. 11, 27. u. das. Niclas, 
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κοσύμβη οὐ. κοσσέµβη, ἡ, auch κὀσσυμβος, ὁ, 
LXX. Hesych. Suid., (κόρυµβος, κορυφή) das 
Acusserste an einem Körper nach oben wie nach 
unten, das Oberste, das Unterstr, bes. a) der 
Haarschopf oben auf dem Scheitel, den den Attiker 
κρωβύλος nennen, Poll. 2, 30., wo man xoprußn 
verm. b) Troddel, Franzen, Zattel am Saume des 
Rleides, LXX,. ce) = ἐγκόμβωμα, Hesych. Dio 
Chrys. t. 2. p. 382. vel. Et. M. p. 349, 51. 

söerußos, ὁ, 5. κοσύµβη. Dar. 

κοσυµβωτός, ἡ, 0», mit Troddela od. Frau- 
zen besetzt, yırwv, Exod. 28, 4. 

κοταίω, Nebenf, v. κοτέω, Arsch, Sept, 491. 

soram, Nebenf. v. κοτέω, Et. ms, b. Bast 
Greg. Cor. p. 896. 

κότε n. κοτέ, ion. st. πότε u. ποτέ, 

κοτεινός, 7), or, (κοτέω) = κοτήεις, Boeckh 
Piod. Nem. 7, 61 (84). 

κύτερος, η, ον, ion, St, πότέρος, a, 0Υ, 

κοτέω, (κόεος) Einem grolten, zürnen, im In- 
die. u. Part. praes. gebr., Iheils abs., ‚Il. 1, 180. 
23, 341. Hes. se. 176. Ap. Rb. 4, 1672., theils 
mit d. Dat. der Pers., Il. 3, 345. 10, 517. 14, 
143. Hes, sc. 402.; auch mit d. Gen. der Sache, 
ἁπάτης κοτέων, zürnend wegen des Betrugs, Il. 
4, 168. Im Part, pf. meist nur in der Verb. κε- 
κοτηότι Övuw, Il. 21, 456. Od. 9, 501. 19, 71. 
22, 477. ΑΡ. Rh. 4, 1088., doch auch κεκοτηότε 
Φηριαάασθον, id. 2, 84. Ausserdem findet sich h. 
Hom. Cer, 254. noch das Part. aor. κοτέσασα, 
mit einfachem σ. 5. das. Herm.ı— Ebenso im Med., 
u, zwar 3 pl. impf, κοτέοντο, Il. 2, 223., 3 sing. 
fut, κοτέσσεταε, N. 5, 747. 8, 391. Od. 1, 101., 
u. vom Aur. κωτέσσατο, Il. 23, 383., κοτεσσάµο- 
vos, Il. 5, 177. 18, 386. Od. 5, 147., κοτεσσα- 
µένη, Ἡ. 18, 367. Od. 19, 83. κοτεσσαµένη Toys 
Suuw, οὕνεκα —, darüber zürnend im Gemüth, 
dass —, Il. 14, 191. — In der Bdig: gegen Ei- 
nen missgünstig, neidisch seyn gebraucht es Hes. 
ορ. 25: κεραμεὺς κεραμεῖ κοτέει καὶ τέκτονι τέκτων. 

κοτῄεις, 8000, εν, (κοτέω) zornig, zürnend, 
grollend, missgünslig, θεός, Il. 5, 191. 

Κοτιαειον, τὸ, St. in Phrygien, Strab. 12. 
p- 576. 6 Korsasug heisst der von dort gebürtige 
Grammatiker Alexander b. Schel. I. 1, 1. n. öft. 

κοτίκας, — ἁλέκτωρ, Hesych., vgl. κόετος und 
Lob. prol, path. p. 327. 

»orıdov, τὸ, das Schaamglied, Hesych, Lob. 
prol, patb. p. 115, 8. 

κοτῖνάς, ἆδος, ἡ, (κότινος) die Frucht od. 
Beere des wilden Oelbaums, Hipp. p. 495, 14., 
ἐλαία, Poll, 6, 45. 

norivnpögos, ον, (φέρω) wilde Oelbäume tra- 
gend od. hervorbringend, Mosch. 8, 2, von 

κότινον, τὸ, — κότινος, Schol. Plat. Phaedr. 
Ρ. 58 Rubok. 

κότωοε, ὁ, der wilde Oelbanm, oleaster, aus 
dessen Zweigen die Kränze für die olympischen 
Sieger gefachten wurden, Ar. Αν. 621. Plut. 536. 
542. Theophr. u. a. S.’Schneid. zu Theophr. t. 5. 
p. 424 feg. (Bei Ar, Pint. 1. I. will Porssn xo- 
τινῷ στεφάνῳ für κοτίνου schreiben, vom Adj. κο- 
τινοῦε, wie χρυσοῦς.) Βαν. 

κοτῖνοτράγος, ον, (τρώγω, τραγεἴῖν) die Frucht 
des wilden Oelbaums fressend, Ar. Av. 240. [a] 

Κοτ]νοῖσα, ;, älterer Name von Gadeira in 
Spanien, Dion. P. 456. 

κοτίές, idos, ἡν richliger xorris, der. für κε- 


| φαλή, Poll. 2, 29., vom Gal, lex. Hipp. p. 506. 
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durch ἐνίον, παρεγκεφαλίς erklärt, ὕπ. b. Hipp., 
z. B. p. 142, 34. 144, 34. 47. 48. 

χοτόεις, — worzss, Et. M. p. 34, 56. Bekk. 
Απ. p. 602, 26. 

κότορνος, ὁ, haben einige Hdschr. b. Hdt. 6, 
125. als ion. Form st. xodopvos. 

κότος, ου, 6, der Groli, Il. 1, 82. κότον 
ἔχειν rıri, Groll gegen Jem, begen, ebd. 13, 516. 
»oror τινὶ ἠνείθεσίαι θυμῳ, Groll gegen Binen 
iin Herzen tragen, Od. 11, 102., auch x. ridsodal 
τινε, Il, 8, 449. τοῖσιν κότον — ἐνήσει, an 
denen du deinen Groll auslassen wirst, I. 16, 449. 
καρδίᾳ κότον ἐνελαίνειν, Groll igg Herz fassen, 
Pind. Pyth. &, 11. Bei Soph. findet sich das Wort 
nicht, bei Eur. nar Rihes. 827., aber oft b. Aesch., 
z. B. Suppl. 346. Choeph. 33. Ag. 1464. τῇ τῇ 
κότον σκήπτεσθαι, Eum. 500. Das Wort ist poet., 
doch gebraacht es Dion. H. ant. 6, 51. 

κυττᾶρείον, τὸ, (nach W. Dind. die allein 
richtige Form; daneben findet sich die Betonung 
κοεταβειον, u. die Schreibart xorrufıor in Hdsehr. 
u. Ausgaben, vgl. Schweigh. Λι, vul.8. p. 10 fge.) 
1) das metallene Becken zum hottabosspiele, Di- 
cararch. b. Ath. 15. p. 666. B. Schol. Ar. Fr. 1243. 
2) der Becher, aus dem man beim Kottabosspiele 
ausgiesst, Eubul. com. b. Alb. 15. p. 6608, E. 
3) der beim Kottabosspiele ausgesetzie Preis, Plat. 
com. b. Ath. 15. p. ους. D. Arist. με, 1, 13. 
Ath. 11. p. 479. D. 15. p. 667. E.; überh, Be- 
lohnung, Calipp. com. b. Ath. 15. p. 668. C., wo 
die Schreibart εὐ κοιτάβια durch das Metrum ge- 
sichert ist, 

κοττᾶβίζω, f. ıw, (κότταβος) 1) das Spiel 
Kotlabos spielen, Ar. Fr. 342. Antiph, u. Plat. 
com. b. Afh. 15. p. 666. F. 667. Β. 2) == ἐμεῖν, 
Poll. 6, 111. Et. M. p. 533, 15. 

κοττᾶβικός, 7, or, zum Spiel Kottabos gehö- 
rig, ῥαβδος, Hermipp. com. b. Ath. 11. p. 487. E. 
u. 15. p. 668. A. Poll. 6, 110. Vgl. unter κὀτ- 
ταβος. x 

κοττάβιον, τὸ, 8. nortußtior. 

κοττᾶβίές, idos, ἡ, eine Art Becher, die man 
bes. beim Kottabosspiel gebrauchte, Ath. 11. p. 
479. 6. D. 

κοττάβισις, ἕως, ἡ, (κοτταβίζω) das Kotta- 
bosspielen, Plut. mor. p. 654. 60. [=vuv 

»orraßıouos, ὁ, — κοττάβισες, Alb.(?) Bei 
Paul. Aeg. p. tOß, 1: κοτεαβισμὲς καὶ ὄρώπακες, 
von einer Art tropfenweisen Begiesseus (douche). 

xörrädog, or, Ö, der Kottabos, ein Gesell- 
schaftsspiel, das, aus Sikelien nach Griechenland 
gekommen, vorzüglich in Athen bei den Trinkge- 
lagen u. Freudenmahlen des jungen Volkes beliebt 
ward. Ausführliche Beschreibungen dieses Spieles 
finden sich bei Ath. 15. p. 6086 fgg. Poll. 6, 109. 
u.den Scholl. zu Ar. Fr. 343. 1242. 1244. u.zu Lue, 
t. 4. p. 148., die jedoch vieles Dunkele entbalten 
u. zu völliger Aufklärung aller Eigentbümlichkei- 
ten des Spieles nicht ausreichen. In seiner ein- 
fachsten Gestalt bestand es wahrseheiulich darin, 
dass man die Neige reines, ungemischten Weins 
entw. tropfenweis od. mit Einem Wurf aus dem 
Beeber in ein metallenes Gefäss fallen liess, wo- 
bei man an einen geliebten Gegenstand zu denken, 
ihn auch wohl zu nennen pllegte; nun kanı es dar- 
auf an, die Neige mit umgewandter Hand, ans ei- 
ner bestimmten Entfernung, in einem durch die 
Luft beschriebenen Bogen so auszugiessen, dass 
sie mit reinem u. vollen Ton, obne dass ein Tropfen 
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klatschte, u. aus diesem Rlange schloss der Lie- 
bende auf die Zuneigung des geliebten Gegenstar- 
des. Jene Neige biess λάταξ u. λαταγή, von ke- 
τάσσω, λατύοσω, πλατσγέω, das Auklalscheode, 
auch zuw. κότταβος, das Metallbecken κοτταβέον, 
λαταγεῖον, χάλκειον, λεκόνη u. σχάφη, der Becher, 
aus dem man goss, ebenfalls κοττορεῖον. Später 
indess treten mancherlei Variationen ein. So wurde 
nach dem Schol. des Luc. ein Stab (γάραξ) μή 
gericebtet, der auf der Spitze eisen Wogebalke 
(ζυγός) trug. vou dessen beiden Enden Wagschasien 
(πλασειγγες) hingen ; unter diesen aber waren kleise 
Figuren angebracht. Nun uahm man den Mund 
voll Wein od. Wasser u. spritzte es in eine der 
Schaalen. Traf mau sie, dass sie sich füllte, ο 
sank sie natürlich u. fiel auf den Kopf der kleinen 
Erzfigor unter ihr; aber durch das Gegengewicht 
der andern wieder gehoben, liess sie nun uch 
diese sinken u. ebenfalls die zweite Figur treffen, 
Nach andern Beschreibnogen (bei Ath. u, Sehe, 
Ar.) spritzt man den Wein nicht aus dem Mani, 
souderu aus dem Becher mit gekrümmter Hand ı. 
gebogenem Arm; auch wird in iboen var eise 
Figur, Manes, erwähnt; sodann wurde bisweilen 
uuter die Schaale ein Becken gestellt, in welches 
die Flüssigkeit fiel, wenn die Schaale den Mans 
gelrolfen. So wnrde das anfangs einfache Spiel 
nach u. nach künstlich u. vielgestaltig ; doch sebeist 
es niebt oöthig, mit Groddeck (antig. Versugbe 
ΤΗ. 1. δ. 143 fg.) neun verschiedene Arten au 
nehmen, wobl aber ist von der beschriebenen eis 
zweite, dı ὀξυβαφων, zu unterscheiden, eine Art 
von Wettspiel mit ausgeseiztem Preise. Mas füllie 
das Becken mit Wasser, auf welchen man mehrer 
kleine Gefässe od. Näpfcheu (ὀξύβαφα) leer schwin- 
men liess; diese suchte nun jeder Mitspielende der 
Reihe nach durch die aus seinem Becher geschweui- 
ten Tropfen der Weinneige umzuslürzen, so das 
sie Wasser schöpften und untergingen; wer die 
meisten umstürzte, gewann den Preis, das worre- 
Br Vgl. Ath. 15. p. 667. BE. Jacobs über des 
ottabos im att, Mus, 3, 3. u. verm, Sehnill. 

Bd. 6. 8. 107— 144. Becker Char. 1. δ. #6 
(Die Ablıg von κόπτω setzt Lob. prol. pald. j. 
285. ausser Zweifel; der Name kommt also vos 
dem Schall od. Schlag des auklatschenden Wassers, 
was durch die ion. Nebenform ὄσεαβος, verw. mit 
ὄτοβος, ὀτοβέω, bestätigt wird.) 

κοτεάνη, ἡ, ein Fischergeräth, Ael. 5. 15 
12, 43. 

Ἰκόττᾶνον, τὸ, eine Art kleiner Feigen, Al. 
3. p. 119. A. 9. p. 385. A., cottanum, Plio. b. 2. 
13, 5, 10. 

κοττάριο», τὸ, Demin. von κόστη, nach De 
sycb. τὸ ἄκρον rc adyzpor. 

κόττη, 7, der Kopf, Hesych. vgl. zori;. 

κοττέζω, spät. Form für κοτταβζω, Sch 
Luc. t. 4. p. 149 Jac., von κοττός, alea, Glas 
Vgl. Lob. prol. path. p. 285. 

xorrie, N, 8. xoris. 

Korriva, ag, ἡ, Hetärenname, Polem. b. Ab. 
13. Ρ. 574, Β. 7 

κόττος, ὁ, (κόττη) 1) ὁ ἀλεκτροών, dia 1 
ἐπὶ τῇ κεφαλῇ λόφον, Hesych.; ὄρνες, καὶ immer 
δέ τινες οὕτως ἆλλγον, id. 4. ν. προχόετα. Ve. 
κοτίκας. 2) ein Flussfisch, der Grusskopf οὐ. Ρε 
kopf, die Rotzkolbe, cottus gobio, Arist. h. a.4,® 
3) als Propr., Κόττος, ὁ, Köppel, ein Hiese, Wit 
kämpfer der Gölter gegen die Titaueo, Bes. U. 
419. 714. 818. vgl. Βριάρεως. 


Κοττυφος 

Κόττῦφος, ὁ, att. st. κόσσυφος, w. 8. b) als 
’ropr., gr. Männern, ‚- Aeschia, p. 71, 7. Dem. 
,. 277, 23. 

Κοτύλαιον ὄρος, τὸ, ein Berg in Eubös, Λο- 
‚ebin, p. 66, 8. 

κοευλαῖος, a, ον, f. L. st. κοτυλιαῖος. 

κοτύλη, %, (κοῖλος) alles Hohle, jede Höhle 
ıd. Höblung, πᾶν τὸ κοῖλον, Ath. 10. p. 410. A. 
Sust. p. 1282. Schol. Il. 23, 34,, insbes. a) hob- 
es Gelüss, kleiner Becher od. Napf, kleines Trink- 
reschirr od. Schälchen, Becher, Il. 22, 494. Od. 
5, 312. 17, 12. b) b, den Att. gew. ein Maass 
ür Flüssigkeiten, auch für trockene Dinge, soviel 
vie „uifsoros, der zwüllte Theil eines χοῦς, et- 
vas weniger als hemina, 74 Unze au Gewicht; auf 
len att. µέδιμνος σιτηρός giugen 192 κοτύλαι, Ar. 
ια. 436. Plat. Lys. p. 219. E. conv. p. 214. A. 
4ipp. p. 575, 11. 1208. B. Vgl. Boeckh Staatsh. 
- 5. 99, metrol. Unters. S. 19 fgg. ο) die Äno- 
:ıbenhöble, bes. die hbohle Vertiefung des Hüfl- 
‚eckens, worin der Kopf des Hüftknochens einge- 
ügt ist, die Pfanne, Il. 5, 306. 307. Hipp. p. 410, 
»4. Galen. t. 12. p. 224.; auch die Gelenkhühle 
les Oberarms, Hipp. p. 783. F. d) die bohle 
dand, Ath. 1. I. Poll. 4, 122. vgl. ἐγκοτύλη. e) 
alnöderos κοτύλαι bei Asch. fr. 54 Dind. — 
"ύμπανα, f) τ- κοτνληδών, ὃς Lue. d. mar. 4, 3. 
Zust. p. 1732,55. g) Bein. eines Säufers, Schnaps 
Tasche, Dion, H,. exe. t. 4. p. 2340, 4. Vgl. xo- 
"ολων. ie 

κοτυληδονώδης, εε, (εἶδος) warzenartig, ἐξο- 
al, ἐκφύσεις, Gal. t. 2. p. 905. t. 4. p. 282., v. 

κοτνληδών, ὄνες, ἡ, (κοτίλη) jede Jlöhlung 
‚d. Vertiefung, κνάθου, Nie. al. 547. ; insbes. a) 
lie Höhlehen od. hohlen Knüpfchen, wie kleine 
5chröpfköpfe, an den Fängern der Blackfische od. 
Jintenfische, πολύποδες, eine Art Saugwarzen, mit 
lenen sich diese Thiere an Felsen anhängen, und 
bren Raub fassen, Arist. h. an. 4, 1. Atb. 11. 
. 479. B.; auch die Fänger selbst, πρὸς κοτνλη- 
Ῥονόφιν πυκιγαὶ λαάϊγγες ἔχονται, Od. 5, 43%. b) 
ihnliche Knöpfehen οὐ. Warzen an der Mutler 
rüchtiger wiederkäuender Tbiere, Hipp. p. 568, 
Η. Gal. t. 4. p. 282. lex. Hipp. p. 506. ce) = 
οτύλη, ο, Ar. Vesp. 1495. Arist. h. an. 1, 13. 
3,7. d) eine Pflanze, umbilieus Feneris, Kabel- 
‚raut, Frauenkraut, Nie. th. 681. Diasc. 4, 92. 
τα. t. 13. p. 195. 

κοτζλρῦτος, ον, (κοτύλη, ἀρύω) mit Bechern 
‚a schöpfen, dah. reichlich u. in Fülle Niessend, 
Ve, 1. 23, 34. Vgl. Lehrs Arist. p. 321. Bei 
Vie. ih. 539. scheint κ. ὄξος zu bedeuten: mit 
ler Kotyle, manssweis geschüpfter Essig, eine Ko- 
vle Essig. Andre schreiben κοτυλήῤῥυτος, von 
‚law, reichlich wie aus Kannen fliessend, nnser: 
μι Molden giesseud. Falsch! Vgl. εὐήρντος. 

κοτυλιαῖος, a, 0», eine κοτύλη haltend, πο- 
ngıov, Antig, Car. b. Atb, 10. p. 400. A. u. 
λος. L. 2, 139, λήκυδοι, ΛΙΝ. 3. p. 129. B. 

κοτυλέδιον, τὸ, Demio. von κοτύλη, ein Nöpf- 
hen, Eust. p. 1521, 52. 

κοτζλέζω, [. ἴσω, Kotylenweis verkaufen, dah. 
lie Waare im Kleinen, im Detail verkaufen, opp. 
ifo6a πιπρόσκειν, Bekk. An. p. 45, 14., Arist. 
‚ee. 2,8.; überh. in kleinen Portionen ge!en, Ar. 
r. 555 D. Pbereer. b. Poll. 7, 195. 

κοτύλιον, τὸ, Demin. von κοτύλη, Hero spir. 
. 215, 4. 5 

κοτυλίσκη, ἡ, Demin. von κοτύλη, Müsschen, 
’herecr, b. ΛΙΝ, 11. p. 479. Β. 


Κουλυβατεια 


κοτυλίοκιον, τὸ, Demin. von κοτύλη, eine klei- 
πο Kotyle, Ar. Ach. 459. 

κοτυλίσκος, ὁ, Demin. von κοτύλη, 1) Becher 
zu mystischem Gebrauch, Ar. b. Ath. 11. p. 479. 
C. 2) eine Art Kuchen, Ath. 14. p. 647. B. 
3) nach Hesych. auch βόθρος, εἰς ὃν τὸ αἷμα 
τῶν τῇ γῇ θυδμένων ἐνέραλλον. 
ο κοτολιστής, οὔ, ὁ, ὃ. Julian. Μίκορ, p. 
mimus, nach Lob. ΑΕΙ. p. 1153. not. 

‚ worvlosudne, de, (κοτύλη, εἶδος) pfannenfür- 

mig, Bipp. p. 838. 

κότῦλος, 6, (κοτύλη) Näpfchen, Schälchen, 
Becherchen, ep. Hom. 14, 3. u. a. b. Ath, Il, 
p- 478. B. 482. B. Vgl. Lob. prol. path. p. 10. 

Κότυλος, ö, höchste Spitze des Idagebirges 
in Troas, Strab. 13. p. 602. 

κοτζλώδης, εε, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt einer κοτύλη, ἀγγεῖον, Ath. 11. p. 480. B. 

κοτύλων, wros, 6, (κοτύλη) Spitzname des 
Varius, eines Säufers, wie unser Schnapsflasche 
od. Brautweinballe, Plut. Anton. 18. Vgl. κοτύλη. 

Κοτύρτα, ἡ, St. in Lakonieo, Thuc. 4, 56. 

Κότυς, vos, ὁ, 1) Vater des Phrygiers Asias, 
Hdt. 4, 45. 2) König von Paphlagonien, Xen, 
Hell. 4, 1, 13. 3) Köuig von Thrakien, Bundes- 
genoss der Albener gegen Philipp, Dem. Vgl. Κο- 
τυττώ. 

Κοτυτεὰρίς, idos, 
6, 40., wahrseh. von 

Κοτυττών ois, 7, od. Korirw, Göttin der Un- 
zucht, aus Thrakien stammend, bes, in Kor.nth ver- 
ebrt, Eupol. b. Hesych, vgl. Mein. hist. crit. p. 
121. Synes. p. 178. A. Auch ἡ Κότυς, id. ερ. p. 
184. D., Göttin der Edoner, Aesch. b. Strab. 10. 
p- 470., deren Fest, τὰ Κοτύτια, auch in Grie- 
ehenland eingeführt wurde, Strab. 1.1. Lob. Aglaopb. 
Ρ. 1004 sqq. Fritzsche quaest. Arist. 1. p. 204. 

Korvoga, τὰ, St. am Pontus, Xen. An. 5, 5, 
3. Arr. Die Einw. οἱ Κοτυωρῖεαι, Xen. |. 1. $. 6. 

κοῦ, durch [ναί zsgz. st. καὶ οὐ, zuerst 
b. Hom. θες, 227. 

κοῦ u. κου, ion, st. ποῦ u. πον, 3. κόσος. 

Korivda, τὰ, St. in Kilikien, Plut. Eum. 13. 

Kovivra, ἡ, Quinta, röm. Fraueon., Anth. 

Kovigivos, 6, Quirinus, Strab, K. λόφος, 
collis Ομ πα ία, id. 5. p. 234. 

κοικέτε, durch Krasis zsgz. st. καὶ οὐκέτε 
zuerst b. Theogn. 

κοῦκε, τὸ, die Kokospalme, ewei, Plin. bh. η. 
13, 9, 18., aus Theophr. b. pt. 4, 2, 7., wo κου- 
κιοφέρον steht, Kukilrüchte, Kokosnüsse tragend, 
wofür Salmas. exere. Plin. p. 817. τὸ κοῦκι διά- 
φορον verbessert, Vgl. Schneid. zu Thbeophr. 3. p. 
285. Dar. 

κοίκινος, 7, 09, von den Blättern der Kokos- 
palme geflochten, s. κοῖκενος, 

κουκιοφόρος, ον, (φέρω) 8. κοῦκι. 

κουκκούμιον, τὸ, das lat. cueuma, Hessel, 
Arr. Ερὶει. 3, 22, 71. 

κονκοίλιον, τὸ, 1) der Kokkon der Seiden- 
raupe.(?) 2) ein voraehmes Mönchskleid, eweullus, 
cueullio, vgl. µεγαλόσχημος, 3. 

κουκούφας, 6, der Wiedehopf, nach Andera 
der Storch οὐ, die Nachteule, Horap. hierogl. 1,55. 

κουλεόν, τὸ, κονλεός, ὁ, 8. unter κολεός. 

Κουλουπηνή, ἡν Landschaft im Pontas, Strab, 
12. p. 560. 

κουλυβάτεια, 7, eine Pflanze, sonst ἑλείνη 
gen., Hesych. (b. dem κουλυβατία), Nic. th. 589. 


360., 


ἡ gr. Frauenn., Theoer. 


' 851. nach Hüschrftia, v. L. πουλιβάτεια, κολλι- 
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ἄτεια, b. Euteon, πολυβάσια. Auch finden sich 
. ἑλξίνη die Numen wÄrdarıc, Nie. th. ὅτε, u. 
κλιβάδιον, Diose. 4, 85. [-vuov 

κούγικλος, ὁ, das haninchen, ΑΙ. 9. p. 400. 
F. aus Pol. 12, 3, 10., wo jetzt κύνικλος steht, 
Αεὶι π. a 13%, 15. mit derv, L. κόνικλος, b. αἱ. 
t. 6. p. 374. xovrinovlog. . 

κουρά, as, 7, (κείρω) die Schur, das Schee- 
ren, Abscheeren des Haupt- od. Barthaars, im 
Siog. u. Plur., Soph. fr. 537 D. κουρᾷ θυγατρός 
πενθίµῳ κεκαρµένος. Enr. Or. 458. Ale. 515. κου- 
gaisı καὶ θψηνοῖσε, id. Hel. 1060. Plat. rep. 4. ρ. 
425. B. δασύνονται (αἱ ὀφρύες) πολλοῖς dnoyn- 
ῥασκοισιν οὕτως ὧντε δεῖσθαι κουρᾶς, Arist, p. an. 
2,15. Luc. Hermot. 18. Hda. 4, 7, 4. Dah. die 
abgeschnitiene Haarlocke, Aesch. Choeph. 226. Vom 
Abrapfen des Grases mit dem Schnabel, Arist, p. 
an. 4, 4. κ. τῆς σφηνός, der Schnitt des Heils, 
Matth. νε, p. 67. (Ueber die Verwandtsebaft mit 
ξὐρω, ξυρόν, 5. Butim. Lexil. 2. p. 264.) 

.ουράλεσν, τὸ, ion. εἰ. κοράλλιον, w. s. [a] 

Korgalios, 6, 1) ein Fluss in Thessalien, 
Strab. 4. p. +11. 433 (Codd, Ἀονάρεος). 2) ein 
Fl. in Böotien, Streb. Il. I. Gall. Ίαν, Pall. 64; 
dor. Λωράλιος, Ale. b. Strab. d. p. 411. (a) 

κουράς, ados, ἡ, = κορυφή, Hesych. 5. Lob. 
prol. path. p. 451, 25. 

Kovpägpodirn,, ἡ , (κούρη) 
Aphrodite, Procl. hymn. 3, 1. [ 

κουρεακός, 7, or, (κουρεύς) bartscheerermäs- 
sig, badermässig, d. i. unaussiehlich geschwätzig, 
λαλιά, Pol. 3, 20, 5. 

κουρεῖον, τὸ, (κοιρά) Bartseheerer- od. Bar- 
bierstabe, wo mau sich Hauptbaar, Barthaar u. 
Nägel verschneiden liess, und wo die müssigen 
Schwätzer, wie bei uns in halfee- u. Bierbäusern, 
zusammenzukommen, u. zu schwalzen u, zu klat- 
schen pflegten, Ar. Plut. 3.8. Plat. com. b. Schol. 
Ar. Αν. 300. Dem. p. 188, 6. να, ρ. 307, 4. 
Piät. Lue. Becker Char. 1. $. 253 [g. 2. 8.384. 

κούρειον (nicht xovpeiom, 5. Et. M. p. 533, 
30.), τὸ, das Opferthier, das man am Tage κον- 
οεώτις den φράτορες zum Besten gab, βον, ein 
Schaaf od. Lamm, auch usior gen., Poll, 8, 107. 
Bekk. An. p. 273, 1.; überh. Opfer, Soph. fr. 132 D, 
Die Form κούριον steht b. Isae. p. 53, 30., wohl 
nur f. L. für κούρειον. 

κούρευµα, aros, τὸ, (κουρεύω) das Geschorae, 
die Schur, Eust. op. 

κουρεύς, έως, 6, (κείρω) 1) der Scheerer, der 
das Haupt- u. Barthaar beschueidet, auch die Nä- 
gel stutzt, bes. der Barbier, tonsor, Plat. rep. 2. 
p. 373. C. Beck. Char, 2. 5: 384 [εις seine Ge- 
räthschaften beschreibt Phanias ep. 6. in Anth. #, 
307. Scbon bei den Alten gelten die Barbiere für 
eitle zudringliche Schwätzer, imısınwe dakor ἐσεὶ 
τὸ τῶν κουρέων γένος, Plut. mor. p. 608, A. vgl. 
. 177. A., dah. xorpevs von eiuem solchen ge- 
braucht wird, Dorv. Gbarit. p.524. Heind. Hor, Sat. 
1, 7. 3. 2) ein Vogel, dessen Stimme dem Schall 
des Tuchscheerermessers glich, Hesych. 

κονρεύσιµος, Or, — κουρευτικός, Schol. Eur, 
Or. 965. Vgl. κουρήσιµος, 

πονρευτής, οὗ, ὁ, πηνρεύς, KS. αν, 

κονρεντικός, 7, 0», zum Barbier gehörig, ihm 
eigen, wayaipıe, Olympiod. vit. Plat. Schol, Ear, 
Or. 965. 

κουρεύτρια, 7, Fem. zu κουρεντής, Scheere- 
rio, Piut. Ant. 60. 

κονρεύω, (κουρεύς) = κείρω, Barbier seyn, 
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barbieren,, scheeren, Eust. on. p. 220, f5., in 
Pass., Schol, Nie, al. 417. Aled., sieh (δὴ schee- 
ren, Jo. Mal. p. 184, 1.3. Bust. 

χορρεώ τις, «dos, αν Plat. Tim. p. 21. B., auch 
ἡ κ. zulga, Alc. ὃν 49. der dritte Tag des Fe 
stes ἅπατοέρια, au welchem der athen. hürger 
seinen Suhe, Νεα er das dritie od. vierie Jahr 
erreicht hatte, in die Versammlung der φράτορα 
brachte, wo er von den Zunltältesten in das Zund- 
register, xoıwor γραμματεῖον, eingetragen u. ὁ- 
mit öffentlich als ächtatbenisches Kind anerkannt 
ward; der Vater lieferte dabei ein Schaaf οὐ, Lann 
νου bestimmtem Gewicht als Opfer, κούρέιαν, un 
gab einen Schmaus. Vgl. Et. M. p. 533, 42-54 
u. κούρειον. Deu Namen leiten Einige von κόρος, 
κοῦρος her, s. unter ἁπατούρια, Andre von ur 
gm sovga, weil man an diesem Tage das Bas 

es Kindes beschnitten haben soll. Die letzten 
Ab!ig billigt Boeckb im Prooem. Schal. Berol. aest. 
1819. 

κούρῃη, ἡ, ion. st. κόρη, w. 8. 

κουρ τος, 'y, ον, ion. St. κόρενος, — κθύρης, 
jungfraulich, jugendlich, bh. Hom. Cer. 108. Ya. 
Lob. prol. paıb. p. 473, 

Λουρής, üros, ©, ein Kreter, Strab. 10. 5 
468. vgl. Plut. Sol. 12,, nach dem die Κοιρήτες 
benannt seyn sollen, obwohl Strab. auch ander 
Ableitungen anführt. 

xorprouos, ον, κούριμµος, f. L. st. som 
ρείσιµος, Triclio. Soph. El. 52. 

κοέρητες, ων, οἱ, (κόρος, κοῖρος) die wala- 
fähigen Jünglinge, die junge Manuschafl, zoryrın 
Παναχαιών, ἄχαιών, Il. 19, 143. 248. 

Kovpires, wr, οἱ, die Äurgfen, 1) die älte 
sten Bewohner der Stadt Pleuron in Aetolien, IL 
4,524. 544. 589, Strab. 7. p. 321. 10. p Si. 
Adj. ÄKovonrixos, 5, or, γῆν, das Land um Pl 
ron, Strab.; auch Aovpzris, Apd. 1, 7, 6., dem, 
Ap. Rh, 4, 1229. 2) (nach alten Gramm. Aoyr 
τες zu betonen) Priester des Zeus io hrela, de 
durch lärmende Musik u. Walfentänze den Get 
verehrteu, in späterer Zeit: als göttliche Weis 
neben der hiybele verehrt u. bäufg mit den br 
rybäoten zusammengestellt u. verwechselt wardes, 
Strab. 10. p. 466 ag. Lob. Agl. p. 11-18. 
der sie nach Strabo's Vorgang auch von des hr 
reiten in Euböa unterscheidet. Dion. H. kat. 2, 21. 
vergleicht sie mit den Saliern der Römer u. nes 
die Musik u., Tänze Ἀουρητικά u. Aonprrunii. 
Kuretentonz. Όαν. . 

Κουρητικός, ήν ov, 8. das vor. unteri,ut 
2) © Äovgnruxos heisst der Creticus b. Sebal. Ar. 
Nub.b51., der dritte Päon b. Schol. Hepbaest. p 18. 

Kovgrjris, εδος, ἡν 8. Λουρῆσαες, 1. 

Kovpnruouös, ὁ, 5. Kougizes, 2. 

κουρίας, ον, 6, (κουρά) der Geschorene, E 
geschorenem Haar Gehrnde, ἐν χρώ κ., Luc. Fapt 
27. νι, auet. 20. Hermot. 18. Βίος. L. δν 3l. 

Κονριάειος, ὁ, der rüm. Name Curiatius, Ρα. 

κουριάω, [. dom, (xouga) nach der Sehw 
verlangen, die Schur nüthig baben, Loc. Lex 
10. πώγων ἐς ὑπερβολὴν worgiwr, id. Gall. 1 
τρίχες κουριῶσαε, der Schur bedürftige, sebr lauft 
Haare, Artem. 1, 20. Dah. langes Haar trage. 
Ael. n. a. 7, 48,, τὸ γένειον, Alc. 3, 55. 

κουρίδιος, a, ον, (κοῖρος, κοέρη) rbeid. 
oft b. Hom., der es gew. als Beiw. des Ebesu- 
nes u. der Ehefrau mit πόσις, arg (auch Lat. 
Halc. 1.), ἄλοχος od. γυνή verbindet, eben 0 ® 
ΑΡ. Rh., κ. ἀλοίτης, 4, 1072., ἄκρετις, 3, οὐ 
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23., γυναῖκες, 1, 611.; auch selbst als Subst. 
οερέδιος φίλος, der geliebte Ehemeonn, Od. 15, 
2. Dab. κουρίδιαι γυναίκες im ausılrücklichen 
‚egensatz zu einem hebsweibe, mullanic, Hält. 
‚135. 5, 18. Stesich. b. Ath. 14. p. 619. E., 
. dahin gebürt auch Il. 19, 248., we Briseis sagt, 
'atroklos habe ihr verheisseu, sie zu Achills ehe- 
‚cher Gattin, xovgadin ἄλοχος, zu machen, da sie 
isher, nach dem Recht des Περ über die Sklu- 
in, nur seine beischläferin gewesen war. Ebenso 
st κουρίδιον λέχος, das μενει, Il. 15, 40. Ar. 
’r. 844., κουρίδιος Yaduauvı, das ebeliche Ge- 
ıach, Ap. Kb. 3, 1128., u. Od. 14, 580. 21, 78. 
‚ennt Penelope das Haus ihres rechtmässigen löhe- 
aannes κουρίδιον δώμα. κουρέδιοι γάμοι, Archil. 
α Anth. 6, 1.48. Später auch brauzlich, χετώνες, 
sven. ep. 12. ia αμ. 9, 602., wie κούψη schun 
u der Od. für ύμφη vorkommt Das Wort ıst 
onisch u, poet. Die gew. Erklärung jugendtich, 
lah. in erster Jugend vermohlt, wit der man nicht 
wassreicht, bat Buttm. Lexil. 1. p. 32 fg. hiu- 
änglich widerlegt; die Anleitung von κοῦρος, 
org, hat aber kein Bedenken. Broutsiaud und 
Shestand bezeichnen die krüftigste Blüthenzeit 
les Menschenleheus; dah. hat es nichts Auffälleü- 
les, wenn ein Adj., das seinem Ursprung nach die 
ıligem. Bdig jugend’ich gehabt haben mag, bald 
ich auf die darin liegende engere ehrlich, be- 
:chräekte; an xopiw möglen wir dabei nicht den- 
ven. Doederl. dagegen lectt. Hom. 3. p. δ. leitet 
nit geringer Wahrscheiulichkeit κουρέδιος vamxı'- 
21ος her, 50 dass es die Würde u. die Macht des 
Hausherrn u. der Hausfrau bezeichoe, wie ἄλυχος 
Σέσποινα, Od. 3, 400. vgl. xorgus.) [τὸ] 

κουρίζω, [. έσω, (κορος, κοῖρος) 1) inir., a) 
ung od. jugendlich seyn, Knabe od. Jüngliug seyn, 
οὐ. 22, 185. Ap. Hh. ı, 145. 3, 666. Nonn. γη» 
τια κ., spielen wie ein kleines Kind, ΑΡ. ΜΗ, 
3, 134 b) beranwachsen, ἑόν σθένος, in ihrer 
iraft, von Fischen, ®pp. hal. 1, 664. 2) trans., 
sin Kind od, einen linaben erziebn, ἄνδρας, hna- 
sen zu Männern erziehn, Hes. tb. 346. κουρίζε- 
röas erkl. Hesych. durch ἡμεναιοῖσθαι, yausiodas. 

πουρίζω, f. dow, (κείρω, κουρά) immerlort 
yeschneiden , nnter der Scheere halten, κυπαρισ- 
sog κουριζοµένη, die Cypresse, die wie bei uns 
lie Weide immer oben abgestutzt wird, caedua 
yparissus, Theophr. b. pl. 2, 2, 9. 

πουρικός, 7, ὀν. I) (κουρα) zum Haarscheeren 
rd. Bartscheeren gehörig, uayarpas, Scheermesser, 
"ut, Dion Y. Clem, Al.p. 280. 2) (κοῖρος) jugend- 
ich. Adr. κουρικώς, οἷον γεανικώς, „Apoll. lex. 
dom. 8. v. κονρίδ. j 

κουρῖμος, η, 0”, (κουρα) 1) zum Haar- od, 
Jartscheeren gebürig, aidapos, Scheermesser, Eur. 
dr. 955. 2) pams., beschoren, abgeschoren, zu 
‚cheeren, zu beschneiden, χαίτη, Aesch. Choeph. 
78., θρίξ, Eur. El. 521., κρατα, id. Treo. 274. 
Ιχήµα κ. ἀναλαμβαάνειν, ein Ansehn wie ein Ge- 
‚ehorner bekommen, Plut. Pelop. 34. 3) als Subst. 
j κοὖμιμος, sc. παρθένος, eine. tragische Jung- 
rauenlarve mit abgesehnittenem Haare, Antb. 7, 
7. Poll. 4, 138. 140. 

zovpif, ‚Adv., (κουρα) bei der Schur, an od. 
sei den Haaren, ἐρύειν, Od. 22, 188., ὀλκεσθαι, 
kp. Rh. 4, 18. 

κούριον, τὸ,  πούρειον, W. 8. 

λοειριον, τὸ, I) St. anf der Südküste von 
iypros, Strmb, 14. p. 683, Λουρίαδες anral, die 
iüsten bei Kurien, ehd. Einw. οἱ Λουριέες, Hdt. 
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5, 113. 3) St. beim alten Pleuron ia Λεϊο]ίευ, 
Strab, 10. p. 455. vgl. Aoveyras, 1. 

κοιριος, ο», — κουρηίος, ἑρη, Orac. b. Paus. 
9, 14, 3., avttos, Orph. Arg. 193005. und in einem 
unächten hom. Verse, den man nach Il. 13, 433. 
eingeschobru hatte, 5. das. Spitzu. 

κουρές, ddos, 7, 1) (κουρα) a) das Scheermes- 
ser; die Scheere zur Schanfschur, Bekk, An. p. 
47, 3. EL M. p. 534, 9. b) = κοµµωτρια, Hel- 
lad. in Phut. bibl. p. 530, 14. aus Meu., Titel 
von einem Stücke des Auliphanes, Alh. 3. p. 120, 
A. 7. 9.303. F., des Alexis, ebd. 10. p. 443. D., 
u. des Aupbis, ebd. 13. p. 567. F. 541 Ὁ. 2) 
dur. für xapis, w. 3., Sopbron u. Epicharm. b, 
Ath.3.p. 106. E., auch κωρές, Epich. u. Simon. ebd, 

κούρισμα, ατος, τὸ, εἰμ Trauergesang in der 
Tragödie, den Sänger mit geschernen Haaren (das 
Zeicben der Trauer) vortrugen, Tzetz. im εἰθία, 
Mus. ὁ, 3. p. 20h. 408. 

κωήφιοσα, ἡ, = xuupis, I, b., ΕΙ, Μ. Ρ. 528,4. 

»οἶμμι, τὸ, auch κόφρµα, Ath. 4. p. 452. C., 
ein Gerstenabsud, Gerstentrank,, eine Art Bier, 
zuw. mil einem Zusatz von Honig, bes. bei den 
Argyptern; bei den Sponiero u. Britaunnen braute 
man das κοῖραε von Waizen, und die Vornehmern 
veredelien es durch Honig zu einer Art Meth, 
Diose, ὃν 110. vgl. ζῦθος. 

xovpoßcpos, av, (κοῖρος, βιβρώσκω) knaben- 
fressend, überb. kindertödtend, Aesch. Ag. 1512. 

κοιφυγονία, 7, (ον) Kuabenerzeugung, Hipp. 

κονρούσανεια, Ἠἡ, bes. Fem, zu κουροθαλής, 
dag, Schol. Od. 14, 86., bei Hesyeb. falsch 
χοφιδαλία, [ᾶ] 

κουροθᾶλής, ές, nach Einigen von κοῦροε υ. 
Φαλλω, = κουροτρόφος, nach Audern von κουρά 
u. Φαλλω, was oben abgeschnitten vun Neuem aus- 
schlägt, grünt u. wächst, wie die Cypresse u. der 
Lorbeer, Lex. vgl. Creuzer Symbol. t. 2. p. 191. 

Κουρόπολες, ἡ, St. in Rarien, Steph. B, 

κουρυπλαθος, 6, wahrsch. f. L. für κορο- 
πλάθος, Thom. M. p. 148, TR. 

χοῦρος, ὁ, ion. st. κόρος, haabe, Jüngling, 
Hom., der nur diese Form gebrauebt, 8. κόρος u. 
vgl. κουρότερος. (Doederl. leett. Hom. 3. ρ. «8. 
selzt xonpos u. κουρίδιος, w. 3., in nahe Bezie- 
hung, indem er Beides aul κεριος zurückführt; 
κοῖροι seyen eig. die Söhne vom Hanse, die fitü 
famiiins, im Gegens. der Sklaven, sonst auch de 
oroovros genannt, dem deutschen Jungherr, Junk- 
herr, Junker entsprechend.) Όαν. 

κυυροσύνη, ἡ, das Jugendalter, die Jugend, 
Koaben-, Jünglings-, Mädchenalter, Anth. 6, 231. 
309. 9, 250. ; jugendlicher Frohsion, in der dor. 
Form κωροσύνα, Theoer. 24, 57. Eig. Fem. von 

κουροοῦνος, 7, or, (κοῦρος) jugendlich, ὃρέξ, 
Anth. 6, 156, τὸ xougöbovrer, sc. ἱερόν, das Fest 
am Tage κουρεώτες, w. s., Suid. u. das. Bernb. 

xorporspns, a, ον, eutw. Compar. von dem 
wahrsch. Anfangs als Adj. gebrauchlen κοτρος, 
fünger, jugendlicher, od. wie ἀγρότεφος wirklicher 
Positiv, jung, jugendlich, ἄνόρες, Od. 21, 310. 
Il. 4, 316. Des. op. 449. Αρ. Rb. 1, 408. 1107. 
2, 263. 445., im Femin., Αρ. Rh. 1, 684. 

κουροτοκέω, f. 700, Kinder, bes. Knaben ge- 
bären, Hipp. p. 233, 54. 234, 8. . 

κουροτόκος, ον, (τίκεω) Kuaben, Kinder ge- 
bärend, Eur. Suppl. 957. ‚ 

κονροτροφέω, f. yow, Kinder, bes. Knaben 
od. Jünglinge währen, erziehn, Philo t. 1. p- 441, 
7., naidas, id. 3. p. 463, 29., τὸν Jia,. Strab. 10, 
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p. 472.; überb. Menschen ernähren, γή κουροτρο- 
φοῖσα, Philostr. p. 33i., von | 
κουροτρὀφος, 0», (κοῦρος, τρέφω) Kinder, 
bes. Knaben od. Jünglioge nährend, ernährend, 
aufziehend,, erziebeond, überh. nährend, pflegend ; 
so heisst Od. 4, 27. Ithaka ἀγαδὴ κουροτρόφος, 
eine gute Pflegerin od, Nährerin des jungen Volks, 
weil die sonst wenig ergiebige Insel doch einen 
tüchtigen Menschenschlag zog; eben so Ἕλλας, 
Eur. Tro. 565., γῆν Ar. Thesm. 300. Απόλλωνος 
x., von der Insel Delos, Call. Del. 2. 276. So 
auch εἐρήνη κ., Hes. op. 226. ὁλβοδότειραν Ei- 
ervar, xovporgögor Dear, Eur. Baech. 420. m. 
ἕχθρα, Pind. fr. 228, 4., πενία, Plut.mor. p.583.D. 
Bes. Beiw. mehrerer Göttinnen, der Hekate, Hes. 
th. 450., der Artemis, Diod. 5, 73., der Aphro- 
dite, Soph. b. Ath. 13. p. 592. A. Anth. 6, 318,, 
auch bloss κουροτρόφος gen., Plat. com. b. Ath. 
10. p. 441. F. Luc. dial. mer. 5, 1., Bouuw, ΑΡ. 
Rh. 3, 861. Von Frauen, τθήνη καὶ κ., Plut. 
mor. p. 278. D. Aretae, p. 103, 32. Vgl. sapzo- 
ερόφος. 
κουρόφῖλος, ον, (φιλέω) Kinder od. Koaben 
liebend. 
Κούρτιος, ö, der rüm. Name Curtius, Plut. 
κοὐρύλος, 6, == κόρδνλος, w. 8. . 
κουρώδης, εε, (εἶδος) nach Kinderart, μολπή, 
Kindergesang, Auson. epist. 12, 15. 
κονστωδία, ἡ, das lat. Wort eustodia, das im 
das Griechische des NT. übergegangen ist. 
sovraln, 7), dor. f. σκυτάλη, Eiym. ms. b. 
Bast Greg. Cor. p. 388. 
Kovgayögas, ου, ὁ, ein Athener, Hdt. 6, 117. 
κουφίζω, fut. έσω, alt. sw, (κοῦφος) 1) intr., 
leicht seyn, Hes. op. 461. Enr. Hel. 1571. Βίος. 
40, 1. vgl. 50, 33. Met. von Kranken, Erleichte- 
rung fühlen, Soph. Phil. 735. u. öft. b. Hipp., 5. 
Teiller zu Thom. M. p. 772. Il’ trans., 1) er 
leichtern, leicht machen, vaug εὐκίνητοι καὶ κεκον- 
ıpuivas, Pol. 1, 60, 8. vgl. 20, 5, 11. Dio C. 
2, 12.; mit d. Gen., von etwas erleichtern, be- 
freien, τοῦ βάρους κουφισθείς, Ela sa bh. pl. 4, 
16, 2. κ. ὄχλου βροτών ---χθόνα, Eur. Hel, 40., 
λόγου τινά, id. Hhes. 281. Dab. a) Einem Er- 
leichterung verschaffen, ihn von einer Last, Ar- 
beit, Beschwerde befreien, τινά, Xen. mem. 2, 7, 
1., τούτῳ τοὺς συμμάχους, id. Cyr. 6, 3, 24.; 
auch mit d, Dat. der Pers., Arist, gen. an. 1,18. 
κουφίζεσθαι, erleichtert, getröstet werden, Arist. 
eth. Nie. 9, 11. Bes. von Kranken, τοὺς νοσοῦν- 
τας, Plut. πιουν. p. 1106, B., u. mit beigefügtem 
Gen., ὅταν σώμα κουφιοθῃῇ νόσου, wenn der kör- 
per Erleichterung der Krankheit empfindet, sich 
freier davon füblt, Eur. Or. 43., u. so τοῦ πά- 
Φους, τῆς ὀδύνης κουφἰζεσθαι, Arist. probl. 11, 
10. Ael. v. bh. 12, 1. u. oft b. Hipp. 5. Triller 
τα Thom. M. p. 772. Ueberh. κουφίζειν τινά τι- 
vos, Einen wovon befreien, roxwr τοὺς χρείωφει- 
λέτας, Plut. πες, 37., τὸν ὅῆμον τῶν εἰεφορῶν, 
Diod. 13,64. b) erleichtern, lindern, mildern, ἄλγη δό- 
νας φρενών, Eur. Oenom, fr. 5D., τὰς παρούσας 
συµφοράς, Dem. p. 1400, 7., τὰ ἄχθη τῆς γνῶ- 
uns, Philostr. p. 480., τὸν ἔρωτα, Theoer. 23, 9., 
τὸ πάθος, Plut. Alex. 52., τὰ ὀφλήματα, id. mor. 
. 807. D. κεκούφισται αὐτοῖς ὁ πόλεμος, der 
rieg ist ibnen erleichtert, Pol. 1, 17, 2. Von 
der Herabsetzung des Preises, id. 6, 17, 5. 2) 
leicht in die Höhe heben, erheben, ᾧ (nrep@) ψυχἠ 
κουφίζεται, Plat. Phaedr. p. 248. C. vgl. 249. Α., 
τὸν νεκρόνι aufheben um ihn zu begraben, Soph. 
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Ant. 43., τινά, d. i. unterstützen, Eur. Tro. 10%. 
κ. älua, nı)dnua, einen leichten Sprung thun, Spk, 
Ai. 1287. El. 861., αἰώρημα, leicht schwehen, 
Eur. Suppl. 1047. vgl. Wunder Ree. v. Lob. So. 
Alias p. 78 fg. — Im Pass., met., sich erheben, 
voll Zuversicht od. Hofuung werdeu, wie «fen, 
Pol. 14, 1, 11. 3) bei Gramm., elidiren, Spas 
φωνήεντα ἐκθλέβονται ἔτοι κουφίζονται, Ενα 
62, 42. Trielin. Sopb. Ai. 767. Dar. 

κούφῖσες, εως, 7, Erleichterung, Thuc. 7,% 
κούφεσιν φέρειν, Erleichterung bringen, Dil. 
42, 28. Joseph, ant. 17, 6, 2. 

κούφισμα, ατος, τὸ, — d. vor., Erleichterug, 
Unterstützung, Eur. Phoen. 860.; Trost, πρὸς su 
τύχας, Plut. mor. p. 114. C. 

κουφισµῖός, 6, 1) -- κούφεσις, πάθους, Ai 
mor. p. 79. 6. πιερετοὶ ἄσημους κουφισμοίς το» 
söueros, unmerklich nachlassen, Aretae. p. Τὸ, ο. 
2) Befreiuug von Abgaben, Basilik. Byz. = 
ἔκθλιψιε, von κουφίζω, 3., Eust. 

κουφιστήρ, pas, 6, der Erleichterer; der u 
die Höhe Hebende, Chirurg. vett. p. 100. 

κουφιστικός, 7, Or, (κουφίζω) erleichterd, 
Arist, coel. 4, 3. Orib. p. 110. 111., τῶν inapdw, 
Hierecl. b. Siob. Π. 65, 24. 

κουφογνώµων, ον, (γνώµη) leichtsinnig, I. 
Damase. 

sovgodofia, ἡ, (δόξα) eitler, leerer Wah, 
nichtfke Meinung, KS 

κουφόλῖδος, ὁ, eine weisse Steinart, die mi 
Purpur gemischt zur Bereitung zinnoberrother Ur 
lerfarbe diente, Alex. Apbr. zu Απο meter. 4 
Akt, 2, 58. 

κουφολογέω, f. now, (κουφολόγος) leicht 
nig, unbedachtsam reden, App. Hisp. 18. Thems. 
or. 11. p. 152. B. 

κουφολογία, 7, leichtsinnige,, unbedachtaum 
Rede, unbedachtsames Geschwätz, Thac. 4, 2 


"App. Hisp. 38. Plut,. που. p. 855. B.; im Pır. 


Jos. ant. 18, 7, 2., von 

κουφολόγος, ον, (λέγω) leichisinnig, 5 
dachtsam , thörig redend, Philostr. p. 297. Pal, 
6, 119. 

κουφόνοια, ἡ, Leichtsinn, Uunbeständigiei, 
Schol. Ar. Lys. 139., von , 

κουφόνοος, ον, ZSEZ. κουφόνους, om, (ai) 
leichtsinnig, unbeständig, εὐηθία, Aesch. Prom. 33), 
ἔρωτες, Soph. Ant. 617. ταχὺς ὧν καὶ ε., Ajt 
Pun. 113. rö κουφόνουν, — κουφόνοια, I. Εν). 
9.; aber κουφονόων φῦλον ὀρνίθων, leicht ΜΜ 
ternder Vögel Schwarm, Soph. Ant. 344. Des πι, 
κουφόνοες gebr. Polem. phys. 1, 3. s. Lob. Pr 
Ρ. 453. Adv. κονφονόως, zagz. πουφόννε, Äh 
eiv. 4, 124. 

κουφόνωτος, or, f. L. st. κυφόνωτοι, #. ! 

κουφόπους, oder, ὁ, ἡ, (πούς) leichtlüst, 
Hesych. 5. ν. ψαυκρόποδα, : 

κουφόπτερος, ον, (πτερόν) leichtbefägell, 5" 
gas, Orph. b. 80, 6. 

κοῦφος, η, ον, Comp. κουφότερος, Od. 9, Mi. 
Xen. Plat. Isoer. u. &., Sup. xorgorarei, A" 
Ken.u.a., leicht, d.i. 1) geringe Schwere 
opp. βαρύς, Plat. rep. 4. p. 438. C. Phileb. }. H. 
D. Theaet. p. 178. Β. u. oft. κοῖφα musik 
leichte Lüfte, Soph. Ai. 558. κ. Jeßjres, lic 


Kleidung, Βάι. 3, 4, 19. ὠπλισμένοι nongarige 


ὅπλοις, Xen. mem. 3, 5, 27. x. organ, 

leichter Bewaftnung, leichtbewaffnet, Plat. Fab. 1! 
Popl. 22. rd κοὔφον τῆς δυνάμεως, Pol. 10, © 
1. κούφα σοι ydwr ἐπάνωφθα πέοοι, sit δὲ 10 


Κουφοσκενος 


vis, von einem Verstorbenen, Eur. Ale. 464. vgl. 
el. 859. κουφότερ᾽, w παῖδες, mowiot' ὅπλα, 
acht das Schilfsgerälh leichter, macht das Schill 
stt, Theoer. 13, 52. Dah,. met., a) leicht zu er- 
‚agen, nicht beschwerlich,  sunksıa --κουφοτέρα 
έρειν, Äen. ΟΥΡ. 8, 2, 11. κ. γήρας, Ael. n. a. 
7, 24., βασιλεία, d. i. mild, Isoer, p. 19. B., 
ie κουφότατος (ήν) κρατήσας, Ken. Ag. 11,12. τὸ 
Ovpörarov τῶν nanınv, Menand. b. Stob. Π. 95, 2. 
. ἀγώνισμα, ein leichter Kampf, Piut. που, p. 
24. C.; von Speisen: leicht verdaulich, Tbeophr. 
- pl. 4, 9, 1. τὰ πρὺς τὴν γῆν κοῦφα, von 
'üanzen, die den Boden nicht erschöpfen, id, h. pl. 
‚9, 3. b) überh. leicht, unbedeutend, ἐκ λόγων, 
ούφου πράγματος, ἔργῳ µίση τε καὶ ἔχγθραι βα- 
vraras γέγνονταε, Plat. legg. 11. p. 890. A. 
. ἁμαρτήματα, ebd. 9. p. 863. C., τέλος, Aesch. 
‚ept. 260., γράμματα, ein kleiner Brief, Eur. Iph. 
ὃν 549. 7) licht, d.i. sich rasch, ohne Anstren- 
ung bewegeud, also geschwind, behend, χούφοις 
tool, Pind. Ol. 13, 164. Nem. 8, 32. κοῖφον 
ξάρας πόδα, Soph. Ant. 224. κ. πήδημα, Aesch. 
’ers. 305., ἄλμα ποδών, βῆμα, Eur. ΕΙ. 409. 
fro. 342. κονυφόκαται πτερυγων ἀκμαί, Ar. Ran. 
351., ᾱ, von Pers., Xen. Cyr. 8, 2, 22. So 
‚tebt schon bei Hom. das Neutr. als Adv., κοῦφα 
εοσὶ προβιβας, leicht einherschreitend, Il. 13, 158. 
les. se. 323. Pind, Ol. 14, 24. vgl. Ar. Tbesm. 
353. 3) eitel, nichtig, Nüchtig, ἐλπές, Thuc. 2, 51. 
Idn. 2, 8, 6. u. 9, 1. κούφη σκιά, ein eiteler, 
lüchtiger Schatten, Soph. Ai. 126. 4) teichtfertig, 
eichtsinnig, φρήν, Pind. Ol. 8, R8., agypoowvas, 
3oph. OC. 1230. τὸ xovgor τοῦ vor, Paus. 5, 
!1, 14., τοῦ "Pouaiw» dnuov, Hdn. 7, 8, 12. κ. 
‚saviag, id. 5, 7, 1. — Adv. κούφως, a) leicht, 
ἰσκευασμένος, d. i. leicht gerüstet, leicht bewall- 
set, Thuc. 4, 33., ὡπλισμένοι, Ken. mem. 3, 5, 98. 
Comp. κουφότερον, id. Cyr. 5, 3, 35. b) mit 
Leichtigkeit, behend, ὀρούειν, Aesch. Eum. 112., 
ἄλλεσδαι, Ken. An. 6, 1, 3. Sao auch im Neutr. 
eoöya, 8. oben ?. ο) leicht, ohne Mühe, ohne Be- 
schwerde, Aesch. Prum. 701. Dab. κ. φέρειν, 
teniter, modice ferre, συµφοράς, Eur. Med. 1014. 
Plat. Menex. p. 248. C., κρεισσόνων βουλεύματα, 
Eur. Med. 449. Auch soupa, Dorieus b. Ath. 10. 
p. 413. A. Comp. κουφοτέρως, Call, b. Stob. fl. 
113, 6., a. ähnlich Od. 8, 201: κουφότερον uers- 
φώνεε, er redete leichter d. j. leichteren Herzens. 
. κουφόσκενος, ον, (σκενος) leicht bewallnet, 
Hesych. 
κουφοτέρως, Adv. Comp. v. κοῦφος, w.#. 2. E. 
κοιφότης, nros, 7, (κοῦφος) die Leichtigkeit, 
Plat, Tim. p. 65. E. legg. 1. p. 625. D., im Plur., 
ebd. 10. p. 897. A. Arist. p. an. 2,2. κ. τῆς τρο- 
gs, d. i. Verdaulichkeit, Thrapbr. ο, pl. 4, 9, 4. 
vgl. $. 1. Met., Leichtsinn, Dion. H. ant. 7, 17. 
2) Erleichterung, µόχδω», Eur, Andr. fr. 25D. — 
Nach Arcad. p. 28, 9. u. Choerob. in Bekk. An. 
p. 1424. betonten die Att, κουφοτής, 
κουφοφορέω, (φέρω) sich leicht einherbewe- 
gen, leicht einherschweben, εἰς τοὺς ἄνω τόπονε 
κουφοφοροῦσε, Sext. Emp. adv. math. 9, $. 71., 
wo Hemst. κουφοφοροῦνται vermulhet. 
κοφϊνηδόν, Adv., (κόφινος) korbartig, Et. M. 
Σ. 798, 56. . 
κοφίνιον, τὸ, Demin. von κόφινος, RS. 
χοφἸνοποιός, ὁ, (ποιέω) Korbmacher, (1054., v. 
κὀφῖνος, ὁ, 1) der Korb, Tragkorb, Ar. Av, 
1310. Xen. mem. 3, 8, 6. Anth. 11, 207, Poll. 
2) ein büolisches Maass, drei χόες haltend, Strattis 


1. Th. 
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b. Poll. 4, 169. Hesych. [Erst b. Nonn. par. 6, 
52. findet lota sich lang, Vgl. Lob. prol, path. 
p- 242.] Βαν. 

κοφϊνόω, Einem einen Korb aufsetzen, eine 
Strafe bei den Böotiern, ὃς ἂν sopivws), Nicol, 
Dam. b. Stob. fl. 44, 40, 

κοφινωδης, ες, (εἶδος) korbartig, Schol. Ar. 
Ach. 332. 

ποχλάζω, κόχλασµα, f. L. st. καχλάζω, κά- 
χλασμα. 

κοχλακώδης, ες, (κόχλαξ, sides) kieselartig, 
χὼρία, Rieselboden, Theaphr. b. pl. 9, 9, 6. 

κόχλαξ, axos, ὁ, (κόχλος) — κάχληξ, Diose. 
2, 75. vgl. Lob. paral. p. 125, 7. 

κοχλιάριον, τὸ, Löffel, cochleare, von κόχλος, 
Gal. Diose. Geop., Ρεν. λεστρίον, Lob. Phryn. 
p- 321. 

κοχλίας, ου, ὁ, (κόχλος) 1) Schnecke mit ge- 
wundener Schale, οοσλίεα, Theoer. 14, 17. Arist, 
h. an. 4, 4. u. oft, Atb. 2, 63. u. a. 2) alles 
schneckenlörmig Gewundene, bes. a) eine Schraube, 
deren Gewinde eine Schneckenlinie, ἕλεξ, bildet, 
Geop. 8, 29. p. 550. vgl. Vite.6,6,3. b)eine Wendel- 
treppe, Strab. 17. p. 795. c) eine Wassermaschine 
mit einer Schraube, id. 17. p. 807. Diod. 1, 34. 
5, 37. Ath. 5. p. 208. F. 

κοχλίδιον, τὸ, Demin. von κόχλος, kleine 
Schnecke, Epiet. ench. 7. Et. Μ. p. 534, 22. 

κοχλιοειδηής, ἐς, contr. κοχλιώδης, (εἶδος) 
schneckenartig, schneckenförmig, Palseph, 52, 1.; 
wie ein Schneckenhaus gewunden , Ρα, που. p. 
901. F. Adv. κοχλιοειδώς, Philo Byz. de sept. 
mir. 1. 

κοχλίον, τὸ, Demin. ν. κόχλος, kleine Schnecke, 
Batr. 165., wo im Gen. pl. κοχλέων lota lang ge- 
braucht ist, wofür viell. κοχλέων von κοχλίας zu 
lesen ist. Vgl.Lob. prol. path. p. 493. 

κοχλιός, ὁ, auch κοχλίος u. κόχλιος betont, — 
κοχλίας, Paull: Λερ. $. Lob, prol. path. p. 498. 

κοχλύς, ἐδος, 7, kleine Schnecke, Lue. catapl. 
16. Man. 5, 24. 2) als Propr., Name einer He- 
täre, Luc. dial, mer. 15. 

κοχλιώδης, &, 8. κοχλιοειδής. 

κοχλιωρῦῖχο», τὸ, Ξ- κοχλιάριον, Poll. 6, 87, 
10, 89. 

κόχλος, ου, ὁ, später auch ἡ, ΑΡ. Rh. 3, 859. 
Paus, 3, 21, 6. Naumach, b. Stob. Π. 93, 23. u, 
α.. 5. Schäf, zu Soph. t. 2. p. 330. ἆπο, Anth. P. 
p.842., Muschel mit gewundenem Gehäuse, Schnek- 
ke, οἵ τε κοχλέαι καὶ οἱ κόχλοε, Arist, h. an. 4, 
4.: bes. die Purpurschnecke, Anth. 5, 223. Nach 
Schneid, ward das W. auch παν, von zweischa- 


ligen, z. B. von Austern, gebraucht: 2) das ge- 


wundene Schneckengebäuse, in der ältesten Zeit 
als Blasinstrument gebraucht, dab. κόχλους φυσῶν, 
Eur. Iph. T. 303. Teirwves - κόχλοισιν -- ἠπέον- 
τες, Mosch. 2, 124. vgl. Theoer. 22, 75. (Verw. 
mit κάλχη, κόγχος, eoncha. Vgl. Lob. prol. path. 
. 4.) 
, χόχος, ὁ, reichlich ströümende Flüssigkeit, , 
unter κοχυδέω. 

κὀχυ, Adv., = χύδη», 8. unter κοχυδέω. 

soyödiu, Pbereer. b. Ath. 6. p. 269. D., u. 
im Impf. iterat. κοχύδεσκεν, Theoer, 2, 106., wo 
sonst κοχύεσκεν wie von κοχύω stand, u. κοχέζω, 
Strattis b. Ath. 1. p. 30. F. nach Mein. bist. erit. 
p. 236., in Fülle fliessen, u. b. Phereer. I. I. mit 
Geräusch fliessen. Das Adv. κοχν, stromweis, in 
Menge, führt Hesych. an, ein Subst. ὁ κόχος, das 


227 


Κοχωνη 


einen reichlichen Strom bedeuten soll, Sebol. 
Tbeoer. 1. I. (Von χέω, mit Heduplication.) 

»oywen, %, die Stelle zwischen den Schen- 
keln bıs hinten an den After, Hipp. p. 954, 1. 
1143. G., im Plur., id, p. 647, 32. Ar. fr. 405 D., 
im Dual., id. Eq. 424.484. (Verw. mit xoxsuf, coxa, 
eorendix.) 2) Spettname eines alten versolfenen 
Weibes, Poll. 2, 18., wo aber wahrsch. χώνην 
Trichter, herzustellen ist, 

κόφῖμος, ἡ,  κότινος, was Schneid, herstellt, 
Theophr. bh. pl. 3, 15, 6. 

κόψῖχος, 6, (κόττος, l,ob. prol. path. p. 337.) 
att. st, «doongpos, Drossel, Amsel, Ar. Av. ΕΟ. 
1081. Aristophon b. Ath, 6. p. 238. D. Ananxil. b. 
dems. 13. p. 558. D, 

λόων, wog, ὁ, männl. Eigenname, ein trei- 
scher Heerführer, Il. 19, 54. 

Λόως, ἡ, ion. st. ώς, Köwrde, nach Kos, 
Il. 14, 255. 

κρᾶ, scherzhafte Abkürzung für κράνος, Anth. 
6, 86. vgl. Lob. paral. p. 116. 

KPAAE, τὸ, Haupt, Kopf; von dieser bloss 
epischen, im Nom. ungebräurblichen Nebenform v. 
κάρα, ΑΣ, findet sich b, Hom. u. Ερρ. Gen. 
κράατος, Il. 14,177. Αρ. Rh. 1, 222., Dat. κράατε, 
04. 22, 218., Acc. plur. κράατα, Il. 14, 43. ΑΡ. 
Rb. 2, 1013. Vgl. κάρα u. ΑΣ. 

κραββάτιον, rö,Arr. Epiet. 3, 22,74., Demin. v. 

κρόββατος, ö, ein Muhebeit, grabatus, NT. 
Makeden. Wort, Sturz dial. Maced. p. 175., bei 
den Att. σκίµπους, Phryn. p. 62. u. a. Gramm, 
Poll. 10, 35. führt es aus kriton u. Rbinthon an, 

κραβυζος, ὁ, eine Schneckenart, Epich. b. 
Ath. 3. p. 85. 6. 

Κραγᾶλεύς, έως, ὁ, Sohn des Dryops, Ant. 
Lib. 4. αν, Apayakıdas, οὐ, das Königsgeschlecht 
zu Kirrba, Aeschin. 3. $. 107. 108., wo gewöhnlich 
᾿κραγαλλίδαι geleseu wird. 3. Sauppe ep. cr. 
Ρ. 54 [ε. 

Ἀράγασος, ö, gr. Männern., Paus. 10, 14, 2. 

κραγγαάνοµαιε, Dep. med., (κραζω) laut schreien, 
will Lob. Pbryo. p. 337. b. Hdt. 1, 111. st. κραυν- 
yavonas lesen, 

xpayyn, 5, == das lolg., 1., Arist. h, an. 4, 2. 

spayyur, όνος, ἡ, 1) eine Art καρίς, Arist. 
b, an, 4, 2. Hesych. ?) = κίοσα, Hesych. 

κρᾶγέτης, or, 6, (κράζω) = κεκράκτης, der 
Sebreier, κολοιός, Pind. Νε. 3, 143. Philostr, 
p- 870. . 

κρᾶγόν, Adv., (κράζω) laut schreiend, mit 
lautem Geschrei, κραγὸν κεκράξεται, Ar. Eq. 487. 
W. Dind. bält es für d. Part. aor. 2. von κραζω, 
Hesych. u. Arcad. p. 47, #. führen ein Subst. 
soayös (richl. κράγος), das Geschrei, der letztere 
auch ein Adj. κραγός an, Vgl. Lob. paral. p. 506. 
techn. p. 250, 

Keayos, ὁ, 1) St. in Lykien an einem gleich- 
nam. Berge, Strab. 14. p. 665. Βίας, Per. 850. 
2) Berg iu Kilikien, Strab. 14. p. 669. [vv] 

κράδαίνω, wie ngadaw, schwingen, schwen- 
ken, schütteln, au, κραδαινοµένη, ἔγχος κρα- 
Φαινόμενο”, der vom Schwung erschülterte, zit- 
ternde, nachschwirrende Wurfspiess, 11. 13, 504. 
16, 614. 17, 524. κρ. ἔγχοε, Aögors, Eur. Here. f. 
1003. Ar. Ach. 465. τὸ δόρυ κραδάνας, Plnt. 
που. p. 210. E. χθόνα αἰταῖς ῥίζαις, erschüt- 
tern, Aesch. Prom.* 1047. Pass., schwanken, zit- 
tern, Tbeophr. fr. 8, 8. Plut. Alex. 74. Cic. 35. 
Met., erschütiern, in Forcht setzen, τὴν IIelo- 
πόννησον, τὸν ἀσίαι, Plut. Alcib. 15. Anton. 37.; 
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Pass., zittern, in Furcht seyn, Dion. H. aut. 14, 
4. Xen. Epb. 1, 9. 

»ράδαλος, ö, (npadn, b.) Feigenzweig, Βε- 
syeb. 

κρᾶδᾶλός, ἡ, or, (κραδάω, κραδ ανω) leicht 
πα erschütlern, zu schwiugen, εἰκράδαντος, Eust. 
p. 1165, 20. 

κραδανσις, εως, 7, [κραδαίγω) das Sehültelh, 
die Erschätterung, Epieur. b. Diog. L. 10, 105., 
mit der ν. L. xgadasıc, Meib. κραδασµός. [ἐ] 

κρᾶδασμός, ὁ,, Schwingung, Schwenkung, N- 
com. barm. p. 8. vgl. d. vor., von 

κρᾶδάω, wie κραδαίνω, schwingen, «εἶπεν» 
ken, schütteln, ὤχος, δόρυ κραδάων, II. 7, 113. 
13, 583. 20, 423. Od. 19, 438. 2) von Bäume, 
an der firankheit κράδος leiden, den Brand haben, 
Theophr. b. pl. 4, 14, 4. 

κρᾶδείω, = npadaw, Hesych. 

κράδη, 7), (xpadam, aber nach Bob. prol. path. 
== κλαδος) 1) die sich im Winde leicht bewegen 
den Spitzen der baumzweige, ἐν κράδη axporarz, 
Hes. op. 683. Ar. Av. 40. Ath. 15. p. 682. b., 
bes. des Feigenzweigs, Theophr, ο. pl. 5, 1,3%; 
dah. a) der Feigenzweig, Eur. fr. Seir. 3D. Hip. 
Theopbr. b) der Feigenbaum, Ar. Fr. 627.; der 
wilde Feigenbaum, Nie. ο) eine Krankheit der Raone, 
= κράδος, Theopbr. h. pl.1,8,5. 3) eine Schwme 
maschine auf dem Theater, die Schauspieler in der 
Luft schwebend zu zeigen, das in der Komilie, 
was die μηχανή in der Tragödie, Poll, 4, 52%. |--] 

κρᾶθηφορία, α, (φέρω) das Tragen von Fe- 
genbaumzweigen (an einem Feste der Juden), Επ 
mor. p. Art. E. 

κρᾶδία, ἡ, dor. st.xpadin, καρδία, κ. ἐκ λε. 

κρᾶδιαῖος, a, nv, (κραδίη) zum Ilerzer ge 
hörig, Synes, bymn. 2, 29, . 

όλος, ου, ὁ, ion. κραδύης, (κρό δη) τορθ, 
mit Feigensaft zubereiteter Käse, Hesych. 2. 
δίας νόμος, eine alte Flütenweise, Ρα. de mw. 
p. 1133 z. E., die man nach Hesych. denen spielle, 
die als Reinigungsopfer weggeführt, und dabei mi 
Ruthen aus Feigenzweigen gepeitscht wurden, ve. 
aber Francke Gallin, p. 129. 

κρᾶδύη, ἡν ion. st. καρδία, w. 5. 

κρᾶδοπώλης, ου, ὁ, (κφάδη, πιολέω) der Bäl- 
ter od. Zweige vom Feigenbaum Verkaufende, Est. 
p-. 1409, 63. 

κράδοε, ὁ, auch 7, xgadn, w. 5, eine braud- 
artige Krankheit der Feigenbäume, Eichen, Pay 
peln u. Platanen, wenn die Zweige dürr u. schwarz 
werden, Theophbr. b. pl. 4, 14, 4. 2) auch dr 
Zweige selbst, vgl. Theophr. L.1., a. wobl =ngeör, 
1, a., Diose. 1, 134. [α] 

κρᾶδοφαγος, ον, (φαγεῖν) Zweige od. Blälter 
des Feigenbaums essend ; dah. ὁ κραδοφαγος, dr 
Landmann, ὁ ἄγρσικος, Hesych. Eust. p.1409,63. [€ 

roalu (ᾱ, Merol. π. wor. p. 23, 5. νε. Lob 
paral. p. 408.), f. xergafouas, selten κρόξω, Anl. 
11, 148., ος, ἐκρᾶγον, doch auch ἔκφαξα, Tier 
phr. sign. 4, 3. Anth. 11, 211. Die Chrys. 27. » 
527., in LXX ἐκέκραξα, imp. κέκραξον. Εν πε. 
κράζω, Ar. Eq. 287. Arist. bh. am. 9, 1. Τουρ. 
sien. 4, 3., scheint in der ältern att. Pros πο 
vorzukommen; am gebräuchlichsten ist das Perl. ? 
κέκρᾶγα in Präsensbdtg (bei Spät. wohl auch κ” 
κρᾶγα, Jac. Anth. P. p. 71.), imper. x’xgayd, Ar. 
Thesm. #692. Vesp. 198., plur. κἐκραχήε, id Anh. 
335 , aber anch κεκράγετε, id. Vesp. +15., plsgpl- 
ἐκεκράγειν, Xen. Cyr. 1, 3, 10. Arächzen, ©. 


Κραθιη 


rom Geschrei des Raben, seiner Stimme nachge- 
sildet, Tbeophr. I. I.; überb. mit harter, rauber, 
seiserer Stimme schreien, dah. vom Froschgeschrei, 
Ar. Ran. 258. 265.; schreien, kreischen,, Aesch. 
’rom. 765. Ar. Xen. 1. I. 0. a. κεκραγὼς καὶ 
towr, Ar; Plut. 722., ὡς -- δεινὰ now, er schrie 
1. kreischte dass ich unrecht tbue, Dem. p. 271, 
0. κέκραγε πρὀς τοὺς οἰκέτας, er schrie sie an, 
ief sie laut, Ar. Ran. 982. Auch mit dem Ace., 
‘ö γενναῖον μέλους, Aesch. [r, 265D. ποίου κέκρα- 
ας ἀνδρὺς wi’ ὑπέρφρονα, über wen erhebst du 
in solch übermüthiges Geschrei, Soph. Ai. 1236,; 
ıuch: nach etwas schreien, es mit lautem Geschrei 
'erlangen, ἐμβάδας, Ar. Vesp. 103. (Verw. mit 
dal, κρώζω, nach Lob. techn. p. 83. von κράω.) 

Αραθόι, ἡ, Beiname der Alhene vom Tempel 
μα Kratbisfluss bei Sybaris, Hdt. 5, 45., von 

Kossdıs, εδος π. κος, ὁ, 1) ΕΙ. in Achnja bei 
kega, Strab. 8. p. 386. Hdt. 1, 145. Eur, Tro. 
28. Call. u. a., der auf einem gleichnamigen Berge 
mtspringt, Paus. 7, 25, 11. 8, 15, 8. 2) Fl. bei 
ybaris, Strab. 10. p. 449. Theocr. 5, 16. Paus. 
- 1. Vgl. Ἀράσεις, 

κρπιαίρω, ep. gedehnte Neben, v. fulg., ον, 
mpf. ἐκραίαινεν, 11. 5, 108., Aar. imper. xerjnvor, 
I. 1, 41. 508., pl. zenzvars, Od. 3, 418. 17, 242., 
of. aenyre, 11. 9, 101., 3 pf. pass. κεκράανται, 
Id. 4, hihi. 15, 116., plsgpf. κεκράαντο, ebd. 4, 
32. [κρᾶ] 

κραίΐνω, fut. κρᾶνώ, ep. inf, fat. med. mit 
‚ass. Bdig npärdschas, Il. 4, 625., aor. ἔκρόνα, 
on. ἔκρηνα, imper. spjvor, Od. «Ον 115., inf. 
ιρήναι, ebd. 5, 170., aor. pass, ἐκρανθην, Pind. 
Γκαρ, mit der ep. Nebenf, κραιαίνω (von κάρα, 
'aon, sapnvor, vgl. Lob. teebuol. p. 128.), 1) eig. 
as Haupt daraufsetzen, dah. vodi/ühren, vollbrin- 
‘en, vollziehn , ins Werk richten, erfüllen, dah. 
0508 u. κρήναεν im Gegens., einen Gedanken 
assen u. ibn vollführen, Od. 5, 170. ἔπος, εέλ- 
Iug τινέ, Einem ein Wort, einen Wunsch erfül- 
en, ebd. 20, 115. Il. 1, 41. 504. Od. 17, 242., 
sseuas, Il. 5, 508. Pind. Οἱ. 3, 19., γάμου re 
ευτάν, Pind. Pyth. 9, 113. ἔτνμα κραύειν, von 
(räumen, Wahres vollenden, d. i. einen wahrhaf- 
en Ausgang bringen, Od. 19, 567. Oft b. Aesch., 
 B. Prom. 510. Ag. 36%. u. sanst,, Soph. OC. 
Η8. Eur. Hel. 1334. El. 1243., bes. von Göltern' 
‚d. dem Schicksal, die etwas zu Eude führen, in 
irfüllung geben lassen. — Pass., ins Werk ge- 
iehbtet werden, vollendet werden, χρυσῷ ἐπὶ χεί- 
2a κεκράανταε, mit Gould siod die Ränder daran 
ollendet, d. i. zuletzt sind noch die Ränder daran 
'ergoldet, womit die ganze Arbeit vollendet ist, 
on einem silbernen Milchgeläss, Od. 4, 132. 615, 
5, 116.; erfüllt werden, in Erfüllung gehn, οὗ 
τος δοκέει τῃδέ y' ὁδῷ κρανέεσθαι, auf diesem 
Yege scheint mir es nicht ins Werk gerichtet 
verden zu können, Il. 9, 626. dea rod’ jdn 
(ανεελώς apavdrveras,; wird das ganz in Erfüllung 
chen? Aesch. Prom. 8611. vgl. 211. Eum. 347. 
vngpbs κέκρανταε, d. i. es ist beschlossen, be- 
timmt, Aesch. Suppl. 943. Eur. Andre. 1273. wn- 
ος κρανθεῖσα, der gelasste Beschluss, Eur. Ηεο, 
24. Auch b. Hom. Merc, 427: κραύων adava- 
τους τὸ Φεοὺς καὶ γαῖαν ἐρεμνήν, ws ἐγένοντο, 
sehürt nach Passow bieher, wo man gew. κραίνων 
ασε τιμών erklärt, Hermann κλείων vermuthet, 
enes olfenbar falsch; der Sinn ist: er vollendete 
ıd. machte die Gütter u. die Erde fertig, d. i. er 
iess sie in seinem Gesange entstehn, wie sie wirk- 
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Κραιρα 


lich entstanden waren ; Franke vermuthet mit Mat- 
thiä adavaroug Ö' ἐγέραιρε Φεούς u. 8. w. — 2) 
intr., das Oberhaupt, der Fürst, der erste od. mäch- 
tigste seyn, der Vollziehende, Vollstreckende seyn, 
dah. walten, schalten, Od. &, 341.; mit d. Gen., 
beherrschen, regieren, gebieten über etwas, στρα- 
τοῦ, χώρας, Ἰθονός, Soph. Ai. 1050. 06, 296. 
862. 926.; auch mit d. Ace., ὁ πάντα κραίνων — 
Kooridas, id. Trach. 127. θρόνους καὶ οκζπτρα 
κρ., das Scepter führen, herrseben, id, OC. 449.; 
bei den spätern Epp. mit d. Dat., Herm. Orpb. p. 
ΧΙΧ. 3) intr., sich endigen, auslaufen in etwas, 
wie τελευτάω, Hipp. p. 810. A. moi Önra κρανεῖ, 
ποῖ καταλήξει — μένος ἄτης, Aesch. Όμο, 1075. 

κραιπάλάω, vom Rausche taumeln, vom Rau- 
sche einen schweren Kopf od. Kopfweh haben, 
κραιπαλῶών ἔτι ἐκ τῆς προτεραίας, Plat. conv. p. 
176. D. Ὥῥἐχθὲς ὑπέπινες, εἶτα νυνὶ πραιπαλᾷς, 
Alexis b. Ath. 1. p. 34. Όνς überh. sich berauschen, 
einen Rausch haben, berauscht seyn, Ar. Plut. 298, 
Pbilyli. ο. Ath. 1. p. 31. A. Pol. 15, 33, 2. Plut, 
Luc. Von 

κραιπάλη, ἡ, die Folgen des Weinrausches, 
Taumel, Kopfschmerz , Schwindel, Eiägenommen- 
heit des Kopfes, der Rausch iusofera er Taumel 
u. 5. w. verursacht, Ar. Ach. 277. 1255. Plut. 
wor. p. 127. F., χθεσίνη, Luc. bis ace. 16. (Nach 
Phryn. ia Bekk. An. p. 45, 13. von XPA4F u. 
παάλλω, vgl. Lob. ργοί, path. p. 92., nach Neuern 
vom Stamm ΑΡΗ, rapio, ἁρπάζω, st. ἁρπαλη 
od. ῥαπάλη, Befangenbeit, Eingenommenbeit des 
Kopfes.) [-v-] Darv. 

κραιπάλικός, 7, 0», berauscht, Eust. op. p. 
22, 80. 

κραιπᾶλόβοσκος, ον, {βόσκω) vom Rausche 
genäbrt, "daraus herrührend, δίψα, Sopat. b. Ath, 
11. p. 784. B. 

κραιπάλόκωμος, ον, (κώμας) im Weinrausch 
unter Tanz u. Gesang bei Nacht herumschwär- 
mend, κραιπαλών καὶ κωµάζων ὄχλος, Ar. Ran, 
217. 

κραιπᾶάλώδης, &s, (εἶδος) ranschartig, sich 
berauschend, Trunkenbold, Plat, mor, p. 647. D. 
Auon. b. Suid. 

κραιπνός, 7, όν, 1) reissend, Βορέης, θύελ- 
ζαε, von günstigen, das Sehilf mit sich fortreis- 
senden Winden, Od. 5, 385. 6, 171. Dah. 2) 
reissend schnell, rasch, geschwind, bebend, Il. 16, 
671.631. τας, b. Hdt.6,86., b. Hom. Κουν, als Beiw, 
der Füsse, schaell, leicht, ebenso Aesch. Pers. 95. 
κρ. βέλος, xpgamvorepas ἀνέμων, Pind. Pyth. 4, 
151. 372. 3) met., beflig, bitzig, κραιπνότερος 
voos, Il. 23, 560. Als Adv. gebraucht Homer“ 
neben xgaseewe auch zuw. das Neutr. plur. κραιπνά, 
sehuell, κραιπνῶς Φέοµεν, προεβήσατο, µεμανῖα, 
κραιπνὰ διώκειν, προβιβάς, Od. 8, 247. Il. 14, 
292. 15, 83. 172. 5, 223. 8, 107. 13, 18. Od. 
17, 27. Das Wort ist nur poet. (Wahrseb. vom 
Stamm '/PII2, ἁρπάζω, rapio.) Dav, 

κραιπνοσύνη, ἡ, Schnelligkeit, Tzetz. Ho- 
mer. 215. 

κραιπνόσῦτος, ον, (σεύομαι) schnell dahin- 
eilend, sich schnell bewegend, Aesch. Prom. 279, 
Adv. κραιπνοσύτως, Schol. Aesch. 1. |, 

κραιπνοφόρος, ον, (φέρομαι) schnell dahin- 
tragend od. fortführend, αὐραε, Aesch. Prom. 132. 

κραΐρα, ἡ, (κέρας, κεραία) die Spitze, der 
Kopf; das Eude, das Aeusserste, Hesych. Eust. 
ρ. 710, 49. 1127, 32. 
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Κρακτης 


κράκτης, ου, ὁ, b. Plut. mor. ρ. 804. 0. πυτ [. L. 


st, κεκρόκτης, berichtigt aus Ar. Eq. 137.; doch 


fi 


odet sich das Wort b. Polem, phbysiogn. 1, 11. 


Adamant. 2, 17. Poll. 5, 90. u. b. Byz. in der 
Bdig der Sänger. 


h 


κρακτεκὀς, 7%, or, (κράζω) zum Schreien ge- 
örig, geschickt, Schol, Ar. Vesp. 34. Tzetz. 


Zon.u.8. Sup. κρακτικώτατος, der grösste Schreier, 
Luc. conv. 12. 


κράκτρια, ἡν die Schreierin, Krüchzerin, He- 


sych. s. v. daxipufa. 


d 
p 


κρᾶμα, aros, τὸ, (κεράννυμι} das Gemischte, 
ie Mischung, Timae. Loer. p. 45. E. Plut. πως, 
. 1109, E. 1119. A,, bes. ») ein gemischter Trank, 


Mixtur, Diosc. Plut, που, p. 140. F. Philo v. Mos. 


3. 


b) eine Metallmischung, Messing, Strab.ı?), 


sonst κρατέρωμα. 


κρᾶματιον, τὸ, Demin. v. vor., eine kleine 


Mixtur, Diose. parab. 1, 207. 


κραμβᾶλέος, a, ΟΥ, (κραμβος) trocken, ge- 


trockaet, geröslet, gebraten, Aıh. 9. p. 376. 6, 


ν 


gl. 381. €. 383. F. 


κραμβαλιαστές, ἴος, 7, helles’ Gelächter, He- 


sych, nach Salmas,, von 


Kraut, Geop. 12, 1 
9. 


κραμβαλίζω, bell auflachen, Hesych. vgl. 
ῥράμβος, n, or. 

κραμβασπαρᾶγος, ὁ, (κράµβη, ἀσπάραγος) ein 
‚2. [d 

κραμβεῖον, τὸ, Absud von Kohl, Hipp. p. 644, 
‚ von Schierling, κώνειον, Erotian. Hesych. 

κράµβη, 7, Kohl, von dem es verschiedene 


Arten gab, kohlartiges Gemüs, vgl. ΛΙΝ, 9. p. 
369., Theophr. Divse. u, δ.; — ῥαφανος, Arist, 


h. an. 5, 19. Dav. 
κραµβτεις, εσσα, εν, kohlartig, Νίο, al. 330. 
κραμβίδιον, τὸ, Demin. von κράµβη, = ῥά- 
garos, Antiphan. b. Poll. 6, 54. 


xoaußior, τὸ, f. L. st. Vo ar 
χραμβίς, idos, 7, (κράµβη) Kohlraupe, Kohl- 


schmetterling, Ael. nu. a. 9, 39. 


κράµβος, 7, ον, trocken, dürr, Hesych. 


"ράμβος γέλως, ein trocknes, d. ji. beiles, rein u. 


laut schallendes Gelächter, id. 


στόματος µάττων ἀστειοτάτας ἐπινοίας, mit dem 
trockensten, müchternsten Munde, Ar. Ey. 508. 
Vgl, κραµβαλίζω u. wanvoor. 


Weistrauben, wenn sie vor erlangter Reife ein- | 


κραµβος, ὁ, ein Fehler des Obstes, bes. der 


schrumpfen u. verdorren, der Brand, Theophr. e, 


pl. 5, 11, 1. 


(Urspr. Ein Wort mit dem Adj. 


npaudos } 


send od, essend, Froschname, Balr. 216. 


Ρ. 


Α 


ναός, w. 


‚Ss 


Keaußovoa,:,,Insel bei Kilikien,Strab.14.p.670. 
"gaußogpäyos, ον, (κράµβη, φαγεῖν) Kohl fres- 
(α] 
κράνα, ἡν — κεφαλή, Hesych. s. Lob. techn. 
123. 

Ägarvaa, ἡ, u. Ἀρανααί, αἱ, beisst Athen b. 
r. Lys. 481. Av. 125., nach dem Schol. von Apa- 
8., od. vou κραναός, das rauhe, sleinige. 
. d. Worte, 


Ἀράναήἡ, 7, 1) Tochter des Königs Kranaos, 


Apd. 3, 14, 5. Vgl. über den Accent Lob. prol. 


path. p. 7%. 


Ρ 


w 


2) Δρᾶάναη, ἡ, die Insel, auf welche 
aris die Helene zuerst brachte, Il. 3, 445., ent- 
eder nach Eur. Hel, 1690. u. Strab, 9. p. 349. 


die auch Heiene gen. Insel bei Attika, od. nach 
Paus. 3, 22, 1. im lskon. Meerbusen b. Gytbion, 
viell. Rythere, 


κράνάήπεδος, ον, (κραναύς, πέδον) mit bar- 


tem, felsigem Boden, h. Hom. Αρ. 72. 
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Άρανιον 


npavaivor, 7, ον, — κρανέϊνος, ν. L. b. Xen. 
eq. 12, 12. Hipp. p. 774. H. Strab. 12. p. 50 
zw., Lob. Phrya. p. 262. [εν νν] 

Kyavais, idos, ἡ, ein att. Demos, Poll.&, 108, 

Λραναίχμη, 7, Tochter des Kranaos, Apd.3, 14,5. 

κραγαός, 7, or, hart, raub, steimig, [είας, 
unfruchtbar, von der Beschaffenheit des Boden, 
bei Hom. stets Beiw. von Itbaka, b. Pind. Ol, 7, 
151. 13, 52. Νεα, 8, 19. von Athen, welches Ar. 
Ach. 75. κραναὰ πόλις, Av. 123. schlechtiweg εἰ 
Koavaai, L.ys. 481. ἡ Apavaa nenut, dah. die Albe- 
ver οἱ ÄAgavaoı, Hdt. 8, 44. Strab. 9. p. Mi. 
xgaraa Jados, Pind. Isthm. 1, 3. κρανααὶ as 
ληφαι, Ar. fr. 473 D. Vgl. d. folg. [ωνν] 

Ἀφραναός, 6, alter Künig von Altıka, Nach 
falger des liekrops, Strab. 9. p. 397. αυ. 1,2, 
6. Apd. 3, 14, 3. Dah. παῖδες Αραναοῦ, dr 
Athenienser, Aesch, Eum. 1011., auch οἱ Κρασοί, 
eig. Felsbewobner, 8. d. vor. [ων ν] 

Ἀρανάσπης, ὁ, ein Perser, Hdt. 3, 126. mi 
der ν. L. ραναπις. ; 

κρανία, %, (κρανον) — κράνεια, Geop. 10, 
87, 4. vgl. Lob. paral. p. 339. 

κρανίεσύαε, ep. inf. fut. med. mit pass, Bit 
von κραύνω, Il. 6, 626. 

κρανεια, ἡ, — κράνον, Hartriegel, Κουν. ο 
od. Kurnelkirschenbaum,, lat. cornus, τανεφίοιν . 
Il. 16, 767. Theophr. b. pl. 3, 12, 1. u. 2., desses 
Frucht, καρπὸς xparsins, als Schweinefalter g+ 
braucht wurde, 04, 10,242. 2) der von dem baricı 
u. zähen Holze des Harlriegels gemachte Lane 
schaft, die Lanze, Anth, 6, 123., von Suid. aperws 
betont. Auch κρανέα u. κρανία, ἡ, w.s. Ausserdea 
bat Tbeophr. b. pl.3, 2,1. ἐπὶ τών κρανίων u. 4.4, 
5. τοῖς xparloı;, wie von κράνεον u. xgarsor, τοῦ 
der Frucht. Ueber die verschiedenen Formen ο. 
den Accent des Wortes 3. Lob. paral. p. 333. 5. 
Schneid. Theopür. t. 5. p. 328. [ν-ν] 

κρανέύνος, η, ον, (xgaror) νου Hartriegel p* 
macht, ἀκόντιον, h. Hom. Merc. 460., τόξα, Bät. 
7, 92., παλεόν, Xen. Cyr. 7, 1, 3. Hell. 5, 4, 4. 
eq. 12, 12., £vora, Arr. u.a. {vuuw, deck ist 
im b. Mere. lota des Verses wegen lang getrancht) 

Ἀράνειον u. Κράνιον, τὸ, ein Hain od. Riss 
platz vor Rorinth, wo sich Diogenes von Siumpe 
aufzuhalten pflegte, Xen. Hell. 4, 4, 4. Theahr. 
ο. pl. 5, 14, 2. Ρας. u. a., wahrsch. von κρασν, 
Hartriegel. Die Form Agarsıo» verdient des Vor 
zug. [#) . 

κφανειος, a, ον, (κράνον) — wpnreiror, ve 
Hartriegel gemacht, Weop. 7, 35, 1. Aecl m al, 
23. 12, 44. vgl. Schneid. Theophr. t. 5. p. 4% 

xpavso», τὸ, 8. κρανεια, 7. 

κρανία, ἡν = κρανεια, Hipp. Theophr. h. pl 
5, 6, 4. Galen. s. Lob. paral. p. 339. 

κρανινος, η, ον, --- χρανέένος, Paus. I, 21,8 
Tzschucke Strab. 12. p. 197. [ων ν] 

Kearıcı, οἱ, St. auf der Insel Kephallens, 
Thuc. 5, 35. α. öft. Strab. 10. p. 455., b. Sehel, 
Tbue. 1, 27. ἡ Ἀράναια, Eiow. οἱ Agarısı, The 

xgärsolsior, ον, (κρανίον, λεῖος) scheitelkahl, 
kahlscheitelig, Bekk. Au. ρ. 49, 12. 

κρᾶνίον, τὸ, Demwin. von κρᾶνον, Kopf, ds 
jedach nur von Greg. Cor. p. 370, fingırt sche, 
Schädel, Hirnschädel, (νου dem des Pferdes) Il. 
8, 84. Pind, Istbm. 4, 42. Eur. Rhes. n79. Plt. 
Eutbyd. p. 249. E. u. a., auch: der kopf, Λαρς 
b. Ath. 7. p. 29% F. 

nparıov, τὸ, 8. κράνεια, ?., u. ÄKgarım, 15, 
s. Ävarsıor. 


fvuu 


Ἀραννων 


” Κραννων, wvos, ἡ, St, in Tbessalien, Strab. 
9. p. 441 fg. Eiaw. Κραννώνιοι, οἱ, Hut. 6, 127. : 
μας, 2, 22. u. a. (in den Hdschr. oft Ἀφανών 
geschr.) 

κρᾶνοκολάπτης, ου, 6, (κολάπτω) ein gilliges 
Phalangium, Schol. Nie. th. 764., von 

πρόνον, τὸ, 8. χρᾶνίον. 

xgavor, τὸ, Hartriegel, Kornelkirschenbaum, 
cornus, Theophr. ο. pl. 3, 1, 4. w. 10, 2., auch 
κρανος u. κρανεία. (Wahrsch,. von κραναός We- 
sen der Härte des Bulzes.) [ων] 

κράνοποιέω, (κρανοποιός) Helme machen, Hel- 
me schmieden, Ar. Kan. 1018., bildlich vom Ae- 
sehylos, der gewaltige Worte bildet, 

κρανοποεῖα, 7, die Verferligung von Helmen, 
Poll. 7, 155., von 

κρανοποιύε, ὁ, (κράνος, ποιέω) Helmmacher, 
Ar. Fr. 1255. Poll. 1, 149. 7, 155. 

κράνος, εος, τὸ, (κρᾶνον) 1) der Helm, Hdt. 
7,89. Eur. El. 470. Ar. Ach. 584. 1103. Fr. 
1257. u. öft. b. Xen. u. a. 2) Decke, Bedeckung, 
Aretae, p. 57. D. [vv] 

κράνσς, ου, 7, spät, Form st. κράνο», Hart- 
siegel, Geop. 7, 35, 1. [vv] 

«ρᾶνουργία, 7, — κρανοποιῖα, Poll.7,155., von 

κρανονργόςε, ὁ, (xpavos, "EPIR) = κρανο- 
> 06, Poll. 7, 155. 

κρόντειρα, 7, Fem. von κραντήέρ, die Beherr- 
icherin, τόνου, Anth. Plan. 4, 240. 

κραντήρ, jevus, ὁ, (κραίνω) 1) der Vollender, 
Vollbriuger, πηµάτων κράντης χρόνος, Lye. 305. 
?) der Beberrscher, vgl. d. vor. 34) der hinterste, 
suletzt hervorbrechende u. so die Zahnreihe voll- 
‚ndende Backenzahn, lat. genuinus, unser Weis- 
seitszabn, Arist. b. an. 2, 4. Poli. 2, 92. Schol. 
Nie. th. 446.; beim Eber der Hauzahn, Lye. 833. 
Theoer. in Adon, (30), 32. nach cod, Pal., s. Valck.; 
lichterisch jeder Zahn, Nie, I. I. Dav. 

κραντγριος, ον, Vvollendend, κραντήριοι" οἱ 
(ραίνοντες καὶ ἐπιτελοῖντες, Hesych. 

xgavens, ου, ὁ, = κραντήρ, W. 8., 1. 

Αραντώ, οὓς, ἡ, Name einer Nereide, Hes. 
b. 243. Apd. 1, 3, 7. 

κράνεωρ, ορος, ὁ, — κραντήρ, 1) Vollender, 
λευθερίας, Epigr. b. Pans. 8, 52, 3. b) Beberr- 
cher, χθονόὸς ὠδίας, Eur: Andr. 508. Antb. 6, 
16. 2) als Propr., Schüler des Kenokrates aus 
joloi, Diog. L. 4, 24 gg. 

Koaruv, ὤνος, ἡ, 3. Κραννών. 

Ἀράπαθος, ἡ, = Καρπαδος, Il. 2, 676. Vgl. 
‚ob. prol, path. Ρ. 362. [vvv 

κράπᾶταᾶλός, ὁ, nicht κραπατα]ος, vgl. Arcad, 
. 54, 10., οὐ. κραπάταλλος, 5. Alb. 14. p. 646. 
ὃν 1) eine vom Pherekrotes in der gleichnamigen 
iomödie κραπαταλοέ komisch ersonnene kleine 
Jünzart, einer Drachme gleich, deren man sich 
ach seiner Diehtung in der Unterwelt bediente, 
’oll. 9, 83. Meineke bist. erit. com. p. 84. vgl. 
‚ob. prol. path. p. 95. 2) eine Art von Fischen, 
lesyeh. 3) = µωρός, id. 

ΑΡΗΣ, ὁ, Haupt, Kopf; von dieser, allen 
riech. Dichtera gemeinsamen Nebenform von καρα 
ndet sich der Nom. ὁ κρας nur in einem Fragın. 
es Simmias Rbod, in Bekk. An. p. 1181. u. Cram, 
in. 3. p. 385. vgl. Lob. par. p. ΤΒ. Gen. κρᾶ- 
ös, Hom. Tragg. Dat. »pari, Od. 9, 440. Pind. 
'ytb. 2, 13. Trage. Ar. Ran. 329. Acc. para, 
4. 8, 92. Pind. Pyth. 1?, 58. Soph. Phil. 1207. 
ar, Rippol. 1203. Archel. fr. 16 D. Ion b. Schol, 
‚ur. Pboen. 1159, Gen, plar. κράτων [#], Od. 22, 


- 
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Κρασπεδον 


309. Dat. κρᾶσίν u. κράτεσφι [α], Il. 10, 152. 156. 
Acc. κρᾶτας, Eur. Phoen. 1126. Here. f. 526. 
Dagegen ist b. Soph. τὸ κρᾶτα Nom. (Phil. 1457.) 
u. Acc. sing. (OT. 263, Phil. 1002. Trach. 1015.) 
vgl. Eust. p. 762.; für den Acc. plur. siebt Ell. 
xgara an 065, 473., ohne Noth. Den Nom. ἡ κράς 
fübrea Schol. Eur. Hee. 429. Pboen. 1159. u. Choer. 
Bekk. An. p. 1391. neben ou. xgasan, u. ἐμῆς ἀπὸ 
κρατός hat Eur. El. 140. Bei Homer kummt es 
auch in übertr. Bdig vor, Haupt, Gipfel, ἀπὸ 
κρατὸς Οἐλύμποιο, vom Berghaupt des Olymp, ΙΙ. 
20, 5., u. ἐπὶ κρατὸς λιμένος, un oberen Theile 
des Hafens, Od. Y, 140. 15, 102. κρητήρων κρᾶτα, 
der Rand des Bechers, Sophb. 06. 473. Plur, st. 
des Sing. ὑπὸ κράτεσφε, unter den Häupten, Il. 
10, 156. Vgl. καρα, xpara, KPAA>. 

κρᾶς, τὸ, dor. st.xpr,s, zsgz. ausxplag, Hesych. 

κραεβόλα, syac. aus wegacdohe, nach Hesych. 
κόλλαβοι δεῤμάτινοι, . 

κρᾶσες, ἕως, ἡ, (κεράννυμε) 1) Mischung, Ver- 
mischung, von µέξερ so unterschieden, dass Lei 
der κρᾶσις verschiedue Stoffe sich so innig ver- 
binden, dass %ie ihre eigne Natur verlieren u. zu- 
sammen einen neuen Stoll bilden, bei der μέξις 
aber bloss eine Durcheinandermengung statt findet, 
wobei die einzelnen Stoffe ihre eigne Natur bei- 
behalten ; a) eig., bes. von der Mischung von Wein 
u. Wasser, u. dem dadurch bereiteten, bei den Al- 
ten gebräuchlichen Geträuk, Aesch. fr. 49 D. Atb. 
2. p. 35. D. 10. p. 426. B. Plut. wor. p. 647. D.; 
aber auch von andern Dingen, κρασεις jniwv ax&- 
σµατων, Aesch. Prom. 480. 7, τῶν ἐναντίων κρ., 
Plat. legg. 10. p. 889. C. u. so ölt. b. Plat. u. a.; 
auch κρ. ἐξ ὁστοῦ καὶ σαρκός, Plat. Tim. p. 74. D. 
πρ. πρὸς ἄλληλα, id. Theaet. p. 152. D.; von der 
richtigen Mischung u. Verbindung der Substanzen 
des Körpers, Tim. Loer. p. 103. A. Arist. b. an. 
8, 2. b) von der Luft, Mischung von Wärme u. 
Kälte, Temperatur, κρᾶσιν ὑγρὰν οὐκ ἔχων αιθήρ, 
Eur. Phaetb. fr.5D, τὰς ώρας κρᾶσιν ἔχειν τοιαυ- 
τη», Plat. Phaed, p. 111. B. Poll. 6, 178. c) met., 
von geistigen Substanzen, Zuständen u, 6, w., κρᾶ- 
σιν εἶναι καὶ ἁρμονίαν τούτων τν ψυχήν, Plat. 
Pbaed. ρ. 86. Β. κρᾶσις ἀπό τε τῆς η δονης ουγκε- 
κραμένη καὶ ἀπὸ τῆς λύπης, ebd. p. 98. A,; überh. 
Verbindung, µουσικῆς καὶ γυμναστικής κρασις, id. 
rep. 4. p. 441. E. 2) bei den Gramm. die Ver 
schmelzung zweier Sylben zu eioem Mischlaut, 
bes. wenn sie zweien verschiednen Wörtera enge- 
hören, wie rorlaso» st. τὸ ἐλαιον, roivoua st. τὸ 


ὄνομα, ‘arme st. 6 Ayng. S. Rost gr. Gramm. 


δ. 22, 1. 

κρασπεδίτης, ον, ὁ, derletzte od. hinterste in ei- 
nem Chor, opp. xopugpaiog, Plut.mor.p.678.D.[i] Von 

κραοπεδον, τὸ, das Aensserste von εἶπεν Sa- 
ehe; dah. der Saum, der Rand, die Einlassung, 
λαίφους, Eur. Med. 524., eines Gewandes, Theoer. 
2, 53. Ath. 4. p. 159. D. 9. p. 374. A. κρασπε- 
da σεεµµατω», Ar. Vesp. 476. Καρχηδόνος nga- 
σπεδα, die Uler, Grenzen, Soph. Ir. 5.6 Dind., 
Evpumias, Eur. fr, Tbes.8D. κρασοπεδον σἰγιαλοῦ, 
der Uferrand, Anth. 7, 78. τὰ κρασπ:ὖα τῶν 
ὀρῶν, der Rand (am Fuss) des Berges, Xen, Hell, 
4, 6, Β. κρφάσπεδα στρατοπέδου, die Flügel des 
Heeres, Eur. Suppl. 881. Xen. Hell. 3, 2, 16. 
2) eine Krankheit des Zäpfehens, Aretae. p. fi, 55. 
(Wahrsch. von xgoooos, κρόσσαι, vücl Andera von 
ἄκρος od. κέρας u. πέδον, eig. der hervorragende 
äusserste Tbeil einer Ebene, vgl. l.ob. prol. path. 
p. 354., nach Döderl. urspr, Deminut, von xer- 


λοτσπεδοω 


wis, un πεδίων, das σ eingeschaltet wie in πρέσίες 
os zeirm.; Dar. 

zsiustredse, am Bande sd. mit einem Rande 
eisfarızn οι παν, umgeben, eyes, Ear. Ion 1423. 

zpwarrgeoe, re, Plerdeirippe, vos πραστεες, 
Psil 5, 14... 10, 18. 
lea, Parse. p. 178. 

npasıi.onas, granes Fetter verzehren, Sophren 
b. Seas. Nie, th mw 8, mparizecdhan berzustel- 
leu. Beik. An. p. 275. 28, vos 

ρθει, ἕως, η, (APA2 — γφάστες, Gras, 
Bes, gruues 04. ἑν διγοςάπεν Falter, bes. für Pfer- 


de‘, Ar. u. Üimwarch. 5. Harpser. s. v. Αγιοι b. 
a2.»,#.. wo dıe Codd. πρατές baben, Ρο. 7 
144. vgl. Lab. par. p. 342. 


Aosarıs, ὁ, Fl. bei Sybaris, bei dem ein Tem- | ; 
' stew, bartem Eeies, das, Di 


pel der Albene Αραστές, Ἠδι. 5, 45., wo nach 
νε. ῥραθίη u. ῥφάθες, 5. d., herzustellen, 
sn,ura, το, 8. APA2. 

„garaschss, er, (KPAF, Julien) den Παρί 
trefesd, wur f. L. st. wyaraizoius. Vgl. Lob. 
Sup. Al. p- “RT. 

sgarasa, ı, = χελεδόνιον urid, Diosc. ποια, 
2, 218. 

Αραταίας, ον. 6, gr. Mänsern., Arist. pol. 5.%., 
wofür wehrsach. Αρατέας οὐ. Αρατείας zu lese. 

zgaraslos, ον, (πραίσιος, Jia} übermächtig, 
Beik. An. p. 1301. kast. ρ. ν.μ, 1. 

n„garaidolos, ον, (καραταιός, Zaliu) mit Ge- 
walt, τας gewurfen, χέρµαδες, Kur. Bacch. 1000. 
πόλαμος, Απ Christ. pat. hei. 

κραταίγονος, 7, ein Kraut, Thbenzhr. b. pl. 9, 
1%, b., nach Schneid, (der die Vulg. τής κραταέγου 
verwirfl); = πραταιογονος. 

“garasyos, ὁ, der Weissdorn, Tbeophbr. b. pl. 
3, 15, b. vgl. Lob. prol. path. p. 305. a. d. vor. 

»ραταιγνάζος, or, (κραταιός, γέαλον) stark 
ol. fest gewölbt, feste zuala habend, mit festen 
Höbluogen, überb, fest, Swonxes, II. 19, shi. [2] 

ngeraywr, όνος, 3,7) = κράταιγος, Then- 
phr. b. pl. 3, 15, 6. vgl. Lob. Supb. Ai. p. 167. 
prol. path. p. 5. 

xudrasis, 7%, (κράτος) nur Od. fl, 597., Ur- 
bergewalt, Üebergewicht, Wucht, vom Stein des 
Sisyphos; ; wen Sisyobos ib bergauf gewälzt batte, 
Tor ἀποσιρέψασκε κραταῖς adrıs, dann machte 
sein Lebergewicht να wieder zurückrollen. Andre 
nehmen zgarai als Adv. st. κραταιώς u. ἅπο- 
οερίφασκε in inir, Bdig, er wälzte sich gewaltsam 
zurück, Andre als Eigeunnmen eines Gewaltdämens, 
s. Bdtg 2., Andre endlich schreiben κραταί ig 
(od. κραταῖ ἐς) u. erklüren, gewaltige Kraft machte 
ibn wieder rückwärts rollen. Vgl. über diese ver- 
schiedenen Erklärungsarten Lob. paral. p. 197 sqq. 
2) Ayarasiz, als Eigenname, Ärataeis, die Gewal- 
tige, so hiess die Mutter des Seeungebeuers Skylla, 
Od. 12, 124., wo der Acc. Koarauir, der b. Apall. 
Ab. 4, μου, u. Ale. I, 18. Äparasiv betont wird, 
von Ayaranis. S. Lob, paral. p. 197. 

κρφάταίλεως, wr, gen. ὦ, (κραταιός, λεῦς, Ads) 
hartsteinig, felsig, χθών, Aesch. ΑΡ. b66., πέδον, 


Eur. El. 5.4. 
Αφαταιµένης, ους, ὁ, ge. Männern. Thuc. 6, 
4. Puus. 4, 23, 7. 


κραταιόγονος, 7, ein Kraut, nach Billerb. Π. 
εἶπεν. p. 160. der huhweizen, Diose. 3, 139. Galen, 
t. 13. p. 195, vgl. Schneid. zu Theophr., t. 5. p. 428. 

κρᾶταιός, a, dr, (κρατος) poet. stalt des 
gew. κρατερός, stark, kräftig, heftig, gewaltsam, 
gewaltig, mächtig, von Pers., Od. 15, 242. 18, 
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b) im Plar., die Betistel- - 


| 


Kucau: 


#2. Pi.d. Yen. i 3. us. ea _ em )_D 
11%., is der IL bes m zulegen 
Meige, dee isergrauiuge. mr Kozamı 
bea kann. mi. ες, δια Fri %. 
2, 1409.. οθίος }ὸς. Leu Fu 
So>h. Pi. 1. Er. Bern 
Callistir. 5. Ab. 3.32.25 CC me 3 
ταιοεέρης, Αξία. li, ὃν Az m Pe Zum, 
sie, βρετίων, Pr. Caa %K mer a mc 
ἐπί τὸ zperaser, au eier ig Lee Dub 


E 


18. Adv. sgeresu; LIE Zuie Dr 
αραταεφεης, TI, 3. — ga. Pr äl 
Chrys. 


κραταίπεδος, ον, era. πι ων. mir 
an «Ὢπ 
μα δρ ν 2. στ m 


5 ασ ο Tut Kur, Am 


Σραταέπιέσε, “2, 
Aesch. wit der Erki. 
starkbaarıg. 

zeutaizerg, 6,2, Eier, τὸ. επα zudeı, πας 
| starkfu»sig, μισο, 8). Ένα 3 &: vom Sur, 
Pind. Οἱ. 33, 114. ıa Ger Fr any re mes 

«ρώεαίρίος, ον. „ats BA Sara, im 
Schale od. Bast, Σδέωυς, Ότας. 2. Εκ ας, €. 

"ρσοίαίωμα, ατος, Te, Ze des Fass. 
Befestizende ; sıe Starir, Pr ὃς, m 38 
αραταίωσφες, ἔτνς, 4, — das τος. LIT 
zpatssıor, To, eine Ast Beceter. Pam 1 
11, 5%. 

Ägurias, ὁ, eia Arzt, 
Ἀραταίας u. Άρατετας. 
Άρατεος, ὁ, ein Makedosier, Arr. [ad τε 
Ἀρατείας. 

πρατεραίχατε, or, ὁ, (αφαείφος, αὔγα ie 
zengewallig, die Lanze wit hrafi übe, au 
τεραίχης. 

κφατεραίχην, ἔνος, ©, 2, (σέ μεν' staräasekir, 
mit starkem Nackeu, ἕππος, Plat. Paasär. > 253 
E. Vgl. zapregargır. 

Ἀφνατέρεία, wr, re, 5. λαρτέρις. 

»ράτεφως, 6, ον, ἵαφατος, αρεσε. stark, 
kräftig, gewaltig, mächlig, tapfer, wacier, seitie, 
vlt b. lom., der es am häshgzsten vom der le» 
besstärke seiner Helden gebraucht; eben = ες, 
Pind. Nem. 7, 3%, Oiweida,, id. Ίνα 5. > π. 
Aesch. Eam. 333. κρ. galayyes, IL. 13. X. mp. 
ilwr, Od. 4, 335. u. üft. Auch mit dem wndeis- 
den Nebeubegriff hartberzig, gewaltssm,, <rwalt- 
thatig, grausam, Il. 2, 515. 15. Aa. 11. 8. 
vom Hades, ebd. 13, 415. Od. τή, 2) von 
Sacben u. Zuständen, gewaltig, stark, Έτος. wirh- 


ΑΙ, 


Ast. 11. 2. \g 


χει. 


277. 


tig, Bin, 1. 21, 501., μένος, ‚Bom., zes, Di. 
. 23, Pind. Pyth. 11, 27., areyan „ gemalüge, 
sawidersiehliche Nothwendigkeit, 1. 6, 458. ο. 


10, 273.; bes. häufig von Leidenschaften , decen, 
ἔρις, μένος, πένθος, ἄλγέα, rgones. δίος, Hem. 
κρ. μῖθος, ein gewallsames, hartes Wert, ei 
Machtspruch, Il. 1, 25. 326. α. ölt. Ferner is 
es bei Hom. oft Beiw. des Krieges u. Kampfes, 
ὑσμῖναι, φύλοπες, ἁμιρίβασις, u. aller Kriegsak 
fen, gewaltig, test, bart, wie βέλος, Il. 5, 104, 
τόξο», ebd. 8, 274., βιός, 04. 24, 170. Se σος 
δεσμός, δεσμοί, θα: 8, 336. 360., γννοπέδαι, 
Aesch. Prom. 167., όλοι, Piud. Pytb. 4, 136, 
σίδηρος, ὅπερ κρατερώτατόὀς ἐστι, Hes. th. ru 
χώρος xp., ein harter, fester Boden, b. Hom. Mere. 
354. — Adv. κρατερώς, stark, kräftig, nachdrück- 
lich, heftig, µαχεσθαε, Π. 12, 152., ἔχεσθαι, ebd. 
16, 5041. 17, 559., veusoar, ebd. 13, 16. 241: 


Κρατερος 


Ὑορεύειν, ἀποειπεῖν, nachdrücklich reden, 11. 8, 
Y. 9, 69. 431., καταβάλλειν, mit Gewalt zu 
joden "werfen, Od. I un 17, 135. κρ. ἑσταμε- 
es, fest steben, Il. 11, 410. 13, 56. 15, 666. --- 
.in poet,, meist = Ερίκ, gebr. Wort, b. Tragg. 
ur Aesch. I. I. Im allgemeinen Gebrauch ist καρ- 
ερὀς, w. 5. Vgl, auch κραταιός. 

Ἀράτερος, ὁ, FeldherrAlexander desGr.,Arr. [ὅ] 

κρᾶτερόφρων, or, Ken, ovos, (geryr) von star- 
em, festen, standhaften, mutbigen, unerschrock- 
en Siane, überb. stondhaft, muthig, unersehrok- 
en, Beiw. des Herakles, 1. 14, 324. ΑΡ. Rb. 1, 
22., der Dioskuren, Od. 11, 294., ἀνήρ, ebd. 4, 
33. 17, 124. (vom Odysseus), Callin. fr, 28 Schneid, 
uch die, vom Löwen, Il. 10, 184. Vgl. κρατε- 
oygoas. 

κρατερόχεερ, χειρος, 6, ἡ, (y&ig) mit starker, 
;ewaltiger Hand, βασιλεύς, Anth. 9, 210. 

κρατερόχροος, or, ἀρόα) von od, mit starker 
Taut, φῦλα, Opp. eyn. 3, 337. SL. st, κρατε- 
‚öggora. 

κρατερώδους, οντος, ὁ, 7%, (ὁδούς) starkzäh- 
ig, Hesych. 

κρατέρωμα, aros, τό, eine Mischung von Kupfer 
ı. Zion, Hesych, 

κρατερώνυξ, ὕχος, ὁ, ἡ, (ὄνυξ] ‚starkbufig, 
esthafig, ἵπποι, I. 5, 329. 16, 724., ἡμίονοι, 11. 
4, 277. Od. 6, 253, ; starkklanig, starkkrallig, 
Lion, λέοντες, 04. 10, 218.5 mit starken Nägeln, 
'#/p, Matron b. Atb. 4. p. 135. B. 

κρατεσφι, ep. Dat. pl. zu KPAS, w. s. [α] 

Ἀρατείας, a, 6, Titel einer Komödie des 
Alexis, Mein. bist. crit. p, 395.; ein Makedonier, 
kel. v. bh. δν 9. Plut, wor, p. 768. F. mit der v. 
u. Koarlas. ΥΕ]. auch Λραταίας. 

κράτενταί, ὧν, οἱ, die gabelförmigen SLützen, 
las Gestell, worauf der Bratspiess ruht, wenn er 
ımgedreht wird, η. 9, 214. u, das. Spitzn. Poll. 
ιο, 497. Nach Andern der Grill des Bratspiesses, 
»d. der Bratspiess selbst, od. ein als Unterlage 
lienender Rost, so wie Festus auch erates u. era- 
icula von κρατέω herleitet. Dav. 

κρατεντήρια, uw, τὰ, = κρατενταί, Poll. 10, 
37., u. im Sing., id. 6, 89. 

κρᾶτέω, T. ᾖσω, (κράτος) siark, EUR 
teyn, 3) abs., Macht, Gewalt Km: herrschen, 
sbherrschen, zur Herrschaft gelangen, Hiıda, ‚og 
ερατέουσιν Ἠπειοί, Od. 13, 275. 15, 248. ἅπας 
JE τραχὺς ὄστις ἂν ndor κρατῇ, Aesch. Prom. 35. 
‘gl. 517. 9. u. allg. in Poes. u. Prosa. μέγα 
ερατέων ᾖνασσε, er herrschte mächtig, mit grosser 
Gewalt, I. 16, 172. ὁ κρατών, der Herrscher, 
\esch, "Choeph. 265. Sopb. Ant. 738. El. 340. 
Zur. Phoen. 346. τὸ κρατοῖν, die herrschende 
Macht, die Obrigkeit, die Gewalthaber, Enr. Andr. 
133. Plat. legg. 4. p. 714. C. ἐν Ἰλιάδι yRonl 
fen herrschen in, Eur. EI. 4., wofür Pind. Nem. 4, 

: PIia,vgl.11,2, Auch: befehlen, Aesch. Ag. 10. 
ή, die Oberhand haben od bebalten, γνώμη, seine 
Heinung durchselzen, Rat. 9, 42., auch ahs., ὁ μὴ 
τειθόµενος κρατεῖ, wer's nicht glaubt, hat Recht, 
>lat, Phaedr. p. 272. A. κρ. μάχη, in der Schlacht 
iegen, Eur. Here. f. 612. Xen. u. δ., intodgo- 
:ia, Pind, Isthm. ἂν 22., Borgia ἐν “fern, Soph. 
ki. 614.5; auch τὸν syüra, gpayrr, im Kampf, in 
ler Schlacht siegen, Dem. p. 520. z. E. Diod. 18, 
vgl. II, 1, b., n. ohne Zusatz: siegen, oft bei 
Ken. u. δν im Pass., besiegt werden, id. vgl. Il, 
}, b. Ph. auch: vorzüglicher seyn, den Vorzug 


saben, Dem. p. 1067, 7.; bei RS. sind οἱ xga- | 
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Κρατεω 

τοῦντες die Christen, Wytt. ep. crit. p. 252. Von 
Dingen : die Herrschaft bekommen, d. j. in Gebrauch, 
in Geltung kommen, gelten, "όμιμα ἐκρατησεν, 
Thue. 6, 5 vgl. 1, 71., bes. κρατεῖ ὁ λογος, die 
Rede, Sage herrscht, verbreitet sich, dringt durch, 
Aesch. Pers. 738., garıs πολλή, id. Sept. 244. 
Sopb. Ai. 478., ἡ gun, Pel. 9, 2#, 11., δόξα, 
Plut, €. Graceb. 11 Als Impers., κρατεῖ, es er- 
langt die Oberhand, ist besser, mit d. Inl., κατ- 
Φανεῖν κρατεῖ, Arsch. Ag. 1364. vgl. Eur. Hipp 248. 
11) in Verbindung mit einem Cas., u. zwar 1) mit 
d. Gen., 8) beherrschen, herrschen über, «{ργείων, 
1. 1, 78. vgl. Od. 15, 274., πάντων, 11. 1, 288., 
τῶν Φηρίω», Soph. Ant, 848,, τῶν Ἑλλήνων, Plat, 
u. a., γῆς, Soph. OR, 54. Eur. Pboen. 984., 4ρ- 
yovs, Kur, Or. 1660. αὐτοῦ κρ., sein eigner Herr 
seyn, Soph. Ai. 1099. vgl. OC. 405. und b. κρ. 
τῆς Όαλασοης καὶ τῶν vrjowr, die Herrschaft be- 
haupten über, Plat. Menex. p. 236. E. 'Dah. b) 
Macht od. Gewalt über eine Sache haben, rie in 
Besitz haben ; in seine Gewalt bekommen, sich be- 
mächtigen, δωμάτων, Aesch. ΑΡ. 1673., ὅπλων, 
Sopb. Ai. 1337. u. ö. b. Tragg. κρ. γής, Thac. ' 
3, 6., τῶν νεκρών, Hdt. 4, 111., τοῦ ὅρους, den 
Rerg besetzen, Äen. An. Τι ὃν 2, τῶν na; μά- 
tor, d.i. ‚die Oberhand gewinnen, Dem. p- 252. R. 
xp. τοῦ μὴ πείθεσθαι νόμος, Ken. vep. L,ae.,4, 6. 
Auch: obsiegen, besiegen, τῶν ἑναντίων, Soplı. Tr. 
106. vgl. OC. 646. Aesch, Sept. 900, Äen. An, 
3, 4, 26. u. sonst. xp. τινὀς τὸν αγώνα, Jem. im 
kampfe überwinden, Philostr. p. 677. Met., ἐμαν- 
τοῦ κρ., ich babe mich in meiner Gewalt, bia Ilerr 
über mich, Plat. Phaedr. p. 233. C. vgl a. Eben 
.5Φ τών ἡδονών nal ἐπεθυμιών, sie besiegen, be- 
herrschen , id. conv. p. 198. 6, Püned. p. 69. A. 
Xen, u. a., u. im Pass., ὑπὸ τών ἡδονών κρατεῖ- 
σθαι, Plat. legg. 1. p. 633. E., wie ὕπνῳ κρα- 
τεῖσθαι, vom Schlafe überwältigt werden, Aesch. 
Eum. 148. Plut. Cam. 23. vgl. 3, b. — Auch von 
Dingen: übertreffen, ὁ λόγος τοῦ ἔργου ἐκρατει, 
übertraf die Wirklichkeit, wurde von ihr Lügen 
gestraft, Thue. 1, 69. vgl. I. 1. ο. e) von Spei- 
sen, verdauen, Moesitb. b. Ath, .. 54. B. Phi- 
lostr. ebd. 3. p. 79. C. τῆς ερορής μὴ κρατη- 
Φείσης, Plat. mor. p. 654. B. ἆ) sich bemächti- 
gen, d..i. ergreifen, τῆς χειρός, NT. vgl. 3, ο. 
e) met., inne ge ‚im Gedächtniss baben, τῆς 
λέξεως, Ath, p- 275. B. 2) wit d. Dat., ve 
κύεσσιν, sie den Todten obberrschen, Od. 11, 
485., ἀανδράσι καὶ Φεοῖσε, ebd. 16, 265. 3) mit 
d. τοι, 8) beherrschen, in seiner Gewalt haben, 
inne haben, πᾶσαν alav, Aesch. Suppl. 254., τὸ 
σὺν Yaxına καὶ τοὺς οοὺς Oporons, Soph. 05 
1381., im Pass,, beherrscht werden, ὑπό τινος u, 
rırd, aueh mit d, Gen., ᾖδονών, Aesch, de f. leg. 
$. 152. αἰἱοχρὰ τῷ vöuw κρατούµενα, was unter 
dem Gesetz, durch dasselbe verboten ist, Ar. 
Av.755. b) "besiegen, überwinden, δεσπότην, Eur. 
Alec. 490., τὸν ἐχδρόν, Ar. Αν. 414., uoyn τοῖς 
Σικανούς, Tbuc. 6, 2., τῷ πολέμῳ Ι)ερόίκκαν, 
Aesch, p. 32, 50. 0. a., im Pass., besiegt, über- 
wanden werden, Aesch. Xen. Plat. vo. a. vel. 1. 
παντα xp., in Allem sirgen, d. i. Alles erlangen, 
Soph. OR. 1522. Auch: übertreffen, πάχει µαά- 


κει τε — ταῦν, Pind. Pytb. 4, 435. sel. Aesch. 
Suppl. 161. Plat. Phileb. p- 11. E. ο) sich Eines 
hemächtligen,, fassen, ergreifen, τὸν ‘Ayaucr, Pol. 
R, 20, Β., τὸν Ἰησοῦν dolw, εν. Matıh. 26, 4. 


Mare. 6, 17., αὐτοῦ τοὺς πόδας, ον. Matth. 28, 9, 
τὰς alyas ἐκ τῶν κεράτων, Long. 4, 38. d) hal- 


Kournua 


len, festhalten, τινά, Batr. 63. 2%., τὰ σκήπτρα, 
Eur, Phoen. 600. Ath. 7. p. 259. C., ῥόπαίου, 
Ath. 11. p. 484. C., τῇ ἀρισεερᾷ τὸν ἄρτον, Plut. 
που. p.4Y.D. vgl. Μαν, ausf, gr. Sprehl, 8.360, bh. 
κέρατα ὄρους κρ., hebaupten, Xen. An, 5, 6, 7. 
πρ. τινά, kinen halten, dass er nicht fällt, ibn 
unterstützen, Dioo. Η. ant, 4, 38. »parsioitas 
ὑπὸ τοῦ mgoßovlsvuarog, durch den Beschluss ge- 
halten, gebunden werden, Dion. H. ant. 4,52. Dav. 

parnua, aros, τὸ, das Festhalten, bes. durch 
einen Verband, Galen, t. 12. p. 232. Chir. vett. 
p- 172.; die Handhabe, Procl. par. Ptol. p. 36, 3. 
Eust. p. 115, 21. [αἱ 

κρᾶτήρ, ἤρος, ὁ, ion. u. ep. κρητήρ, (κεράν- 
τυμιε) 1) Alischgefäss, Mlischkessel, (sefäss, in dem 
man den beim Mahle zu trinkenden Wein nach 
griech. Sitte mit Wasser mischle, und aus dem 
man die Pokale sodann füllte, Hom. Tragg. Χεα, 
Plat.u.a. Dah, senriga κεράσασθαι, das Misch- 
gefäss mischen, Od. 7, 174. 13, 50. 18, 423. vgl. 
3,390. olvorxenripos, olvor καὶ ὕδωρ ἐνὶ κρητήρσι 
µίσγειν, 11.9, 202, Od. 1, 110. κρατῇρα κέρασαι, 
Dem. p. 531, 25. Plat. Criti. p. 120. A. »parjpas 
ἐγκιρνᾶσιν, Ar. Ecel. 841. spnry,pas πίνειν, die 
Mischgelässe austrinken, Il. 8, 232. κρητήρα er- 
σασθαι, ein Mischgefäss aufstellen, um es den 
Mittrinkenden zum Besten zu geben, Od. 2, 431. 
κρητῆρα ἐλεύθερον σεήσασθαιε, ein Mischgeläss zur 
Feier der Befreiung aufstellen, Il. 6, 528. Leber 
den Ausdruck κρητηρα ἐπιστέψασθαι ποτοῖο 8. 
ἐπιστέφω. Das Mischgefäss stand auf einem Drei- 
fuss im grossen Männersaal, links vom Eingang, 
Od. 21, 241. 22, 3433. 341., es war gew. silbern, 
li. 23, 748. Od. 9, 203. 10, 355., zuw. mil gold- 
nem Rande, Od. 4, 615., auch wohl ganz vergol- 
det, Il. 23, 219. Ueber die verschiedenen Arten 
n. die Form derselben s. Müller Archäol. $. 248. 
Bei den Gastmüblerna der Griechen wurde der erste 
Krater dem Zeus, der zweite der Erde u. den 
Heroen, der dritte dem Zeus σωτήρ geweiht, vgl. 
Dissen zu Pind. Istbm. p. 574. Dah. onordn τρί- 
του κρατήρος, Soph. Ir. 375D. Auch andern Göt- 
tern weihele man Mischkrüge, s. Atb. 15. p. 692z. E, 
— Vf wird das Wort met. gebraucht, κρ. κακών, 
Aesch. Ag. 1397. Ar. Ach. 937., σοφίας, Philasır. 
p- 242., ἔρωτος, Himer. p. 204. xparıga αἵμα- 
τος πολιτικοῦ στῆσαι, von blutigem Bürgerkrieg, 
Dion. H. ant. 7, 44. modır — δίκην κρατῆρφος 
κεκραµένην, Plat. legg. 6. p. 773. D. τὸν κρατήρα, 
ἐν ᾧ τὴν τοῦ παντὸς ψυχἠν κεραννὺς ἐμῶννε, id. 
Tim. p. 41. B. 2) überh. ein Gefüss zu Flüssig- 
keiten, Ärug, Soph. OC. 159. Eur. Cyel. 215.; 
Becher, Soph. fr. 149 D. 3) ein vertiefter Ort, Kes- 
sel, Soph. OC. 1589., bes. ein solcber, in dem 
sich Flüssigkeiten sammeln, Plat. Phaed. p. 111. Ὀ. 
Dah, als Propr., ein Meerbusen in GCampauien, Pol. 
a4, 11, 5. Strab. Bes. 4) der Kessel des feuer- 
speienden Berges, in welchem die entzündbaren 
Stoffe zusammenfliessen, un. aus dem sie entzündet 

hervorbrechen, Krater, Arist. mund. 4. Luc. Dav. 

j κρᾶτηρίζω, 1) aus Mischgefässen trinken, dah. 
überh. uomwässig trinken, zechen, κήκεκρατηρί- 
χημες ἀντὶ τοῦ πεπώκειµεν, Alh. 11. p. 504. B. 
aus Sophron. 2) den Wein im Mischkessel mi- 
schen, Bekk. An. p. 274, 3. Phot. p. 170, 13. 
3) ans dem Mischkessel spenden (b, den Mysterien), 
Dem. p. 313, 16. Pbot. 1. 1. 

κρᾶτηρίδιον, τὸ, Joseph. ant. 3, 6, 7., und 

κρατήφιον, τὸ, Demin. von κρατήρ, Hipp. Ρ. 
576, 16. Hero Spir, 
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«ῳάτηρίσκος, 6, = d. vor., ΑΙ, 11. p-479.C, 

zpürypogopos, ο», (φέρω) dem Mischkessel 
tragend, Schol. Nie. al. 217. 

Koarne, nrog, 6, gr. Männern., bes. ε) ein 
Dichter der alten Komödie, Ar. Έα. 537. u. », 
vgl. Mein. h. erit. p. 58. b) ein Grammatiker au 
Mallos in Kilikien, Strab. a. a. Andere dieses 
Namens zählt Diog. L. 4, 23. auf. [a] 

nodrnoißias, 6, (κρατέω, βία) = ῥωμαῖίοι, 

Pind. Ir. 293 Bgk. 

Ἀρατησίκλεια, 7, eine Spartanerin, Pla. 
Cleom. 38. 

Ἀρατησικλῆς, loves, ὁ, ein Spartaner, Tier. 
4, 11. 

κρᾶτησίμᾶχος, ον, (κρατέω, μαχη) in der 
Schlacht siegend, Pind. Pyth. 4, 149. 

Αφατησίπολες, ἡ, gr. Fraueon., Plut. Demetr. 4. 

Αρατησιππίδας, a, ὁ, Nauarch der Sparlaser, 
Xen. Hell. 1, 1, 32. 

κρατησίπους, 6, %, πουν, τὸ, gen. mode, 
(κρατέω, πους) mit den Füssen, d, i. im Lauk 
siegend, Pind. Pyth. 10, 25. 

- κρατῄσιππος, ον, (κρατέω, ἕππος) zu Plerde 
od. mit Pferden, d. i. im Weitrennen od, im Weit 
fahren siegend, ἅρμα, Pind. Nem. 4, 8. 

κράτησις, ἕως, 7, (κρατίω) 1) das Obberr- 
schen, die Herrschaft, Sap. 6, 3. Joseph. e. Ay. 

1,28. 2) das Halten, Innehaben, der Besitz, Ρε 
ron pap. Gr. Taur. 1. p. 34, 36. o. of. {a 

κρᾶτητής, οὗ, 6, der hält, festbäll, gar, 

Procl. par. Ptol. p. 228, 22. Dav. 

κρατητικός, ἡ, 09, zum Ueberwälliges ze 

schickt, Plat. def. p. 414. A.; zum Erfassen ϱ- 
schickt, τοῦ λογεζομένου, ebd. 

κρατητός, ἡν or, Adj. verb, von nparde, 18 
fassen, festzubalten, hS. 

κρατήτωρ, ορος, ὁ, der Herrscher; das r= 
gierende Gestirn, Ptolem. tetrab. p. 198, 3. Vf. 
Ath. 3. p. 98. E. 

»pari, dat, sing. zu APA2, w. 8. j 

Keäridas, 6, gr. Männera., Theoer. 5,0. [Ü 

Ἀρατιεύς, έως, 6, Valer der Anaxibia, der 
Gemahlin des Nestor, Apd. 1, 9, 9. 

Κρᾶτῖνος, ὁ, 1) Dichter der alten Komädk, 
Mein. h. erit. p. 43. 2) Dichter der mitilers Ar 
mödie, Mein, I. I. p. 411. 3) ein athen. Feidterr, 
Dem. p. 558, 6. 4) ein olymp. Sieger aus Agıra, 
Paus. 6, 3, 6. 5) ein Bildhauer aus Lakedins, 
id. 6, 9, 4. 

Κράτιπποες, ὁ, gr. Mäonern., bes, ein Ge 
schichtschreiber, Fortsetzer der Geschichte de 
Thukydides, Dion. H. de Thuc. jud. ο. 16. (öl 

κρᾶτίς, idos, 7, u. κρατέζοµαε, 5. wpaerh, 
‚nguorilouas. 

κρᾶτιστεύω, (nparzoros) der erste, beste οἱ. 
stärkste seyn, sich als der beste od. stärkste ı= 
gen, von Pers., Xen. Cyr. 2, 1,23. 84,4% 
öft. Andoc. p. 25, 37., von Tbieren, Arist. b. 1. 
9,8. Plut, Eum. 18. 6 κρατιστεύων Aöyor, Pin. 
fr. 172, 3. ὦ κρατιστεύων zar’ ὅμμα, va der 
Sonne, Soph. Trach. 102. xg. fr rıvı, in einer Sacht. 
Xen. mem. 2, 6, 26., nd. ri, τῷ σωµατι mel ti 
ψυχῇ, ebd. 1, 4, 14. Mit d. Gen. der Pers., der 
beste, vorzüglichste unter einer Zahl seyn, A. 
An. 5, 1, 3.; dab. übertreffen, τἆλλα, ia des ihr 
gen Dingen, Xen. Cyr. 1, 5, 1., ὃν τοῖς νι 
Isoer. p. 193. 6. 

πρατιστίνδην, Adv., mit Auswabl des Bester 
od. der Besten, Poll. 1, 176. 


Κρατισθενης 


Ἀρατισθένης, ους, 6, ein Kyrenäer, Paus. 6, 
8, 1.5; ein Phliasier, Atb. 1. p. 19. C. 

Ἀρατίστη, ἡ, ath. Schilfsname, Inser. 

Αρατιοτόλεως, w, ὁ, gr. Münnern., Inser. 

Keariorolos, ö, gr. Männern,, Plat. ep. 3. 
». 310. B. zw. δ, Lob. prol. path. p. 131, 3%; 
uan verm. Ἀρατιστύλαος. 

κρατιστος, η, 0», ερ. κάρτιστος, einzeln sie- 
ıender Superl. zu xgarıs, vgl. κάῤῥων, κρείσσων, 
κράτος) 1) der stärkste, krätigste, gewaltigste, 
nüchtigste, muthigste, lapferste, Hom. z. B. Il. 
. 266. 9, 588. u. a. Dicht.; so κρ. θεών, d. i. 
Zeus, Pind, Ol. 14, 20., Ἑλλήνων, vom Achill, 
sopb. Phil. 3. vgl. Eur. Bel. 41. Auch in Prosa, 
-ö wparioroug εἶναι, εἰ τοὺς κρατίστους νικησαι- 
(εν, Thac. 7, 67. vgl. 3, 11. τών πολεµίων, ὃν- 
᾽ἅμεως τὸ χράτιστον, die Stärke, der Kern der 
’einde, des Heeres, Xen. Cyr. 5, 2, 31. 6, 1, 28. 
η »parıoros, die Mächtigsten, Vornehmen, opti- 
nates, Xen. rep. Lac. 8, 1. 2. Hell. 7, 3, 1. 4. 
». öft. Auch von Dingen, καρτίοτη µόχη, die 
ıeftigste Schlacht, Π. 6, 185. κρ; dsouos, die 
tärkste, festeste Fessel, Tim. Locr. p. 49. A. 
?) überh. der beste, treHlichste, vorzüglichste ia 
‚einer Art (wie ἀγαδός, zu dem man es ols Superl. 
:iebt), von Pers. u. Sachen, tbeils abs.,'z. B. dı- 
renlaras, Pind. Isthm. 1, 25., ὑπηρέται, Xen, 
in. 1, 9, 18., κριταέ, id. Cyr. 8, 2, 27. κράτι- 
τον κτημάτων εὐβουλία, Soph. Aut. 1037. τὰ 
εράτιστα τῆς χώρας, Xen. Hell. 3, 4, 20. u, allg. 
n Poes, u. Pros.; theils mit näberer Bestimmung, 
1. zwar durch d. Acc., τὴν ψυχήν, Tbuc. 2, 40. 
εράτιστοι πάντων πάντα, von Allen die tüchtigsten 
u allen Dingen, Xen. An. 1,4, 2. vgl. Ag. 1, 25.5 
lafür πρός τε, id, Hell. 3, 4, 16., περέ τι, Plat, 
Σο]. p. 257. A., ἔν τενε, Xen. mem."3, 4, 5., 
is τε, zu etwas, Plat. Pbileb. p. 67.; mit dem 
of., der beste, tüchtigste, geschicktests etwas zu 
hun, τοῦτο ποιεῖν, The. 2, 81., διαβαλλειν, Plat, 
>haedr. p. 257. A., Öepamsver, Xen. An. 1,9, 
10. u, sonst; auch mit d. Part. ‚zur ἡλίκων xp. 
οξενων καὶ ἀἁκοντίζων, der geschickteste im Schies- 
‚en u. Werfen, Xen, Cyr. 1, 3, 15. — Neutr. mit 
olg. Inf, es ist das Beste, Nützlichste, φυγέεεν 
taprıoror, Od. 12, 120. vgl. Eur. El, 379. κρ. 
'w» ἀποθανεῖν, Ar, Eq. 80. vgl. Plat. Phaedr. p. 
28. C. Xen. conv. 2, 13. u. sonst; auch im Plur,, 
Sur. Med. 384. ἀπὸ τοῦ κρατίστου, auf die beste 
Veise, Pol. 8, 19, 4. u. öl, κατὰ τὸ κράτιστον, 
ion. H. ant. 2, 22. — Adv. κράσιστα, am besten, 
Ken. Ag. 1, 25. Hell. 3, 4, 15. u. öft. [a] 

Αρατιστοτέλης, ους, ὁ, ein Athenienser, Diog. 
7, 30. 

κρᾶτοβρως, wros, 6, ἡ, (KPAZ, βιβρώοκω) 
iopffresser, Hirnfresser, Lye. 1056. 

κρᾶτογενής, έε, (APAZ, TEN) aus dem 
iopf od. Haupt erzeugt, geboren, Beiw. der Athene, 
orphyr. de antr. nymph. 270. 

κράτόδετος, ον, (KPAZ, δέω) am Kopf, mit 
νὰ, au dem Ende angebunden, σφενδόνη, Hesych. 

κρὀτοπᾶλής, ds, (KPAF, παλλω) das Haupt, 
επ Kopf schüttelnd od. bewegend , Man. 4, 2 
ach Bernhardy’s Verm.; Lob. par. p. 288. verm. 
ερατοπλάγής, sich den Kopf schlagend. 

κρότος, ους, τὸ, ep. u. ion. κάρτος, 1) die 
Stärke, Kraft, bes. Leibesstärke, ἔχει ἥβης ἄνθος, 
τε κράτος ἐστὶ µέγιστον, Il. 13, 484. u. öft. b, 
Jom., vom Polypbem, Od. 1, 70., vom Adler, 1. 
4, 293.; im Gegens. zu δύλος, Il. 7, 142.; met., 
unzaviig κρ., Aesch. Suppl. 204. δικαία γλὠσσ᾽ 


1. ΤΑ. 
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Ἀρατυνω 


ἔχει κρ. μέγα, Soph. fr. 101 D.; von Sachen: Stärke, 
Festigkeit, σεδήρου, Od. 9, 394. — In Pros. bes. 
in Verb. mit Präpos., κατὰ κρατος, a) nach Kräf- 
ten, aus allen Kräften, heftig, πολιορχεῖν, Thar. 
1,64., πολεμεῖν, Plat. legg. 3. p.692.D., διώκειν, 
Xen. Ages, 2, 3., ἐξελέγχεσθαι, Dem. p. 9/3, 
15., u. ä. sonst. b) mit Gewalt, πόλιν αἱρεῖν, mit 
Storm, durch einen Handstreich nehmen, Thue. 8, 
100. Isser. Paneg. $. 119. Eben so ἀνὰ κράτος, 


‚bes. bei Verbis der Bewegung, wie φείχειν, Xen. 


Gyr. 4, 2, 30., ἐλαύνει, dahersprengen, in Car- 
riere reiten, id. An. 1, 8, 1. re eq. 8, 10.; aber 
aach: mit Gewalt, id. Cyr. 1, 4, 23. ἀπὸ κρά- 
τους, Diod. 15, 87., ἐλαύγειν, id. 17, 34. 37. 
πρὸς ἰσχύος κράτος, gewaltsam, opp. λόγῳ, Sopb. 
Phil. 594. — Im Plur. κράτη, gewaltthätige Hand- 
lungen, Gewaltstreiche, Saph. Ant. 485. 2) die 
Mecht, Gewalt, Hom. η. B. τοῦ γὰρ κράτος For) 
utyıorov, vom Zeus, Il. 2, 118. u. so oft b. Pind. 
Tragg. u. a., z. B. Ζηνὸς κράτος, Pind. ‘Ol. 6, 
162. vgl. Aesch. Prom. 525. ὑποχείριος κράτεσιν 
ἀρσένων, Aeseh. Suppl. 392, (Zeus) ἀστραπᾶν 
κρατη γέµων, der die Macht über die Blitze bat, 
Sopb. OR. 201.; selten in Prosa, ἐπεμέλειαν καὶ 
κρατος ἔχειν ἑαυτοῦ, Macht über sieh haben, Plat. 
Polit. p. 273. A. Dah. die Herrschaft, oberste 
Gewalt; ähnlich schon Od. 1, 354: τοῦ γὰρ κρά- 
τος ἐστὶν ἐν οἴκῳ, er hat das Regiment im Hanse, 
u. oft b. Tragg., z. B. κράτους ἐκπίπτειν, die 
llerrschaft verlieren, Aesch. Prom. 950. κρ. τν- 
ραννικόν, Sopb. 00.373. κράτη καὶ θρόνους ἔχειν, 
id. Ant. 173.; doch auch in Prosa, τινὶ τὸ wo. 
περιθεἴναι, Hit, 3, 81. vgl. Plat. legg. 4. p. 713. 
A. τὸ τῆς θαλάσσης κράτος, die Secherrschaft, 
The. 1, 143. τὸ κρ. τῆς στρατιῆς ἔχειν, den 
Überbefehl über das Heer haben, Ἠόι. 9, 42. 
Meton, für IIerrscher, Gewalthaber, Aesch. Ag. 109. 
619. Sept. 129. 3) das Uebergewicht, Ueberlegen- 
beit, Oberhand, der Sieg, oft bei Hom., z. B. ΙΙ. 
1, 509. 6, 387. 11, 753. Hes. se. 328. Pind, ΟΙ. 
1,34. 126. 11 (10), 97. ou. Tragg., z. B. Aesch. 
Sappl. 1069. Soph. Ai. 768. ἀέθλων κρ., Sieg im 
Weitkampf, Pind. Istbm, 7, 7. rien καὶ κράτος, 
Soph. El. 84. νίκη καὶ κράτη, Aesch. Sept. 909. 
bisw. auch in Prosa, νίκη καὶ κράτος τῶν πολε- 
µίων, Plat. lege. 11. p. 962. A. κρ. πολέμου καὶ 
νίκη, Dem. p. 381, 12. (Vom Verbalstamnm XPA, 
KAP, verw. mit κάρα, κρᾶς, κράνα u. 8. w, 8, 
Lob. prol. path. p. 128. 302.) [ων] 

xosrös, Gen. sing. von XPAS, w. s., Hom. 

κρᾶτοτύραννος, 6, Gewaltherrscher, Epiphan. 
ι. 2. p. 269. C. [ὅ] 

Koarovoa, ἡ, athen. Schiffsname, Inser. 

Κρατύλος, ὁ, Schüler des Herakleitos, Lehrer 
des Plato, der einen Dialog nach ihm genannt hat. 
Auch Αράτυλλος geschr., vgl. Lob. prol. path. 
p- 137. 

κράχνντήρ, 5006, ὁ, (κρατύνω) der Bewäl- 
tiger, Hesych. Dav. 

κρατυντέριος, a, ον, zum Befestigen, Fest- 
halten gehörig od. geschickt, Hipp. p. 628, 18. 
τὰ κρατνντήρια, eine Schrift des Demokrit zur 
Befestigung u. Begründung seiner Lehren, Sext. 
Emp. adv. math. 7, 136. Diog. L. 9, 47. Suid, 

κρατυντικός, 9, όν, == das vor., Diosc. 1, 
29. Oribas. p. 126 Matth. 

κράᾶτύνω, ep. καρτύνω, W. 8., (sparus) 1) 
stark, fert machen, τοὺς πόδας, Ken. rep. Lac. ?, 
3.; befestigen, τὰς «Συρακούσας, Hdt, 7, 156., 
τείχη, Thue, 3, 18., τὴν πόλιν, id. 1, 69.; auch 
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Κρατυς 


im Med., τὴν Ανεανδρον, sich (sibi) A. befestigen, 
Tbuc. 4, 52. vgl. 114. u. so auch b. Spät. wie 
Plut. App., zuw. mit beigefügtem Dat., z. Β. τὰ 
παράλια gpoupioss, durch Wachen sichern, App. 
κρ. ἑαυτὸν τῇ repaswidı, sich durch die Herrschaft 
„:iebern, Bdt. 1, 98. Met., πίστεις κρατύνέσθαε, 
befestigen, rer, durch etwas, Thuc, 3, 82,., τὴν 


ἀρχήν, Plut. Dion ,3.; aber auch: sich worauf 


stutzen, τος, Dion. H. ant. 3, 72. Im Pass., ο) 
lest werden, xparıvaras ὁοτέα, Hipp. p. 756. E. 
b) befestigt, gesichert werden, ἔσχε τὴν βασιληΐην 
καὶ exparivön, Hdt. 1, 100. τείχεσιν ἰσχυρώς ἐκε- 
κραενντο, Dio ο, 40, 36. vgl. 37, 13, 2) = κρα- 
rw, 8) berrschen, abs., Aesch. Prom. 150. u. öft. 
b. Tragg.; mit d. Gea,, Soph. OR. 14. Eur. Bacch. 
659.5 mit d. Acc., Aesch. Suppl. 699. Pers. 899. 
b) Wewait über etwas bekommen od. baben, inue 
haben, τών ὅπλων, Soph. Phil. 366., βασιληῖδα 
τιµαν, Eur. Πρ. 1282. vgl. Aesch. Suppl. 372. 

xpärus, ὁ, (κρατος) wie κρατερός, stark, ge- 
ναί, stets als Beiw. des Hermes u. nur im 
Nom., Jgjsiporens, U. 16, 181. 24, 345, Od. 5, 
49. 143. b. Ger. 346. Vgl. κράτιστος. 

κρᾶτυσμός, 6, (κρατύνω) Stärke, Festigkeit, 
Hipp. epid. 6, 8, 29. 

Λράτων, wvos, ὁ, gr. Männern., Lue. Plut. 

Δραΐῦῤις, ὁ, ein Arkadier, Auth. 6, 108.: 
Brunck schr. Agasyıs. 

κραυγαζω, l.aow, (κραυγή) Ξ-κράζω, schreien, 
krächzen, krähen, Dem. p. 1258, 26. LAX. ΝΤ, 
u. Spät., wie Gal. Arr. u. a. 8. [ου μέγα, 
p. 337. Zuerst in einem Dichterfragment b. Piat. 
rep. 10. p. 607. B., u. zwar vom Hunde, bellen. 

κφανγάνοµαι, — κραυγαζω, von einem Rinde, 
IHdt. 1, 111., wo ein God. κρανγανώµενον, von 
κραυγαναοµαι, was viell. vorzuziehen ist, s. Lob. 
tiehu. p. 235. u. vgl. κραγγανοµαι. 

Ἀφαυγάσίδης, ου, ὁ, gleichs. Patronym, von 
κραύγασος, Schreihals, kom. Froschname, Batr. 246. 

xpauyaouös, ὁ, das Geschrei, Diphil. in Bekk. 
An. p. 101. Phryn, p. 337. 

xgauydaus, 6, der Schreier, Spät., s. Lob. 
Pbrya. p. 338. 436. 2) als Propr., gr. Männern., 
Paus. 10, 14, 2. 
κραυγαστης, ou, 6, der Schreier, Bekk. An. 
p. 223. Dar. 

xpavyuorıxas, ἡ 0», schreiend,, schreierich, 
Proel, par. Ptol, p. 250, 3. Schotl, Il. 1, 575. a. 
Ar. Fr, 1048, Adv. --κώς, Schol. Ar. Ey. 485. 

κφαιγαστρια, ἡν Fem. zu sgavyaarıs, Mesych. 
5, Υ. µηκαδες. 

κραυγή 7, (verw. mit κράζω) das Geschrei, 
das Schreien, Eur. [οι 843. u. öfl, b. Xen, Ae- 
schin. Dem. u. a. κραυγὴν orjomi, τεθέναι, ein 
Geschrei erheben, Eur. Or. 1529. 150., gew. 
ποιεῖν, Xen. Cyr. 3, 1,2. Hell. 6, 4, 16. Dem. 
p- 1258, 2. κραυγή Λαλλιόπης nannte Dionys. in εἷ- 
ner Elegie die Dichtkunst, was Arist. rhet. 3, 2. tadelt, 

κραυγίας, ου, 6, ἵππος, ein Pferd, das vom 
Geschrei scheu wird, Hesych. 

Αφαῦγις, «dos, ö, Vater des Philopoemen aus 
Megalopolis, Paus. Vgl. Agaudıs 

xpavyuos, ὁ, = κραυγή, Procop, vgl. Thom. 
M. p. 196, 7 R 

κραυγός, οὗ, U.xpavy@r, ὤνος, 6, der Schreier; 
dah, der Specht, Hesych. 
κραΐφα, ἡν (rgaipos) eine hitzige Krankheit 
des Rindviehs, Hesych., bei dem es st. χαραρα her- 
zustellen, der Schweine, Phot..p. 177, 1. Suid., 
der Bienen, Hesych. Dav. 


ἥρεας 


κραυράω, au der κραῖρα kranken, v. Schwei- 
nen, Arist. b. a. 8, 21., vom Bindvieh, id. 8, 23. 
ὅ ἐστιν ἐν τοῖς ἀνθρωποις πυρετός, τοῦτό dor 
ἐν τοῖς βουσὶ τὸ κρανραᾶν, ebd. 

κρανυρος, a, ον, auch zweier Ἐσά., Arist. a. 
an, 2, 2., bart, trocken, raub, spröde u. brücbig, 
schrumplig aul der Oberlläche, opp. γλέσχρος, Arist. 
1. 1. Theophr. b. pl. 5, 3, 3. 4. 1., im Compar,, 
Plat. Tim. p. 60. ο, 74. C. Tbeopbr. h. pl. 1, 
6, 2. Bei Eubul, ΑΙ. 2. p. 53. D. ist es Gegen. 
zu θερμός, νοι hart gebratenem Fleische. 

κραΐρος, 6, — κρα-ρα, beim Rindvieh, Απ 
b. ou. 8, 23. Lob. prol. path. p. 00, 

- πρανρότης, nrog, ἡ, [κραῖρος) Härte, Trok- 
keuheit, Sprödigkeit, opp. yAsoygurns, Theophr. k. 
|. 1,5, 4. 
: κραυρόω, (xgaipos) hart, trocken, spröde ma 
chen; im Pass., trocken werden, Pbilo t. 2. p- 
174. Dio C. 66, 21. Eust. 

APAD, = yoaw, nagen, essen, findet sich 
nor b. Gramm., die davon κράστες u. κρέας ablei- 
ten, Heyne Il. t. 8. p. 117. Vgl. Lob. techn. p. 3. 

κρεάγρα, ἡ, (κρέας, ἀγρέω) ein Werkzesz, 
Fleisen damit aus dem Topf od. Kessel zu ner 
wen, Fleischzange, Fleischgabel, Ar. Eq. 772. π. 
das. Schol. Vesp. 1155. Anaxipp. b. ΛΙΝ. 4. p. 
169. B. Anth. 11, 13.; überh, eia Haken, πο 
man elwas fasst, hebt od. zieht, Aarpago, Brunac- 
baken, Ar. Eccl. 1002. [vv- 

κρεάγραπτος, ον, (κρέας, γράφω) das Fleiseh, 
die Haut ritzend od. verwundeud, Lyc. 759., wo 
nach Godd. κρεάγρεντος zu lesen, das Fleisch ne 
mend, ebreissend, $. die Anm. von Bachmane. 

xpsaypis, ideas, ἡ, = κρεάγρα, eig. Demis. 
davon, Anth. 6, 306. 

κρεάδιον, τὸ, Demin. von κρέας, Stückeben 
Fleisch, Fleisch in einzelnen Stücken, Ar. Ρο. 
227. Xen. Cyr. 1, 4, 19. Plat. mor. p. 248. F.; 
im’ Plur., Ar. {r. 507 D, Alexisb. Ath. 3. p. 107. C. [3] 

xpeadordu, (κρέας, δίδωμιε) Nebenform vor 
κρεοδοτέω, Chundl. inser. 40., wovon xgradeois, 
= κρεανοµία, Gorp. inser. 1. p. 741, 49. 

κρεάνοµέω, ΕΤ. ᾖσω, pf. newpsarounne, Isa. 
p» 78, 17., spät. κρεωνοµέω, Zon. p. 1258. IS. 
(κρεανύµος) Fleisch austheilen,, bes. Fleisch vom 
Opferibiere unter die Gäste vertheilen, Isae. L |. 
Luc. Prem. 20.; Med., Fleisch zugetheilt erhaites, 
Sopat. b. Atb. 15. p. 702. B.; überh. zertheiles, 
zerstückeln, zerfleischen, τὰ σώματα, Diod. ei. 
p-. 602, 66. vgl. M. Anton. 8, 48. 

xgeuvowie, ἡν Vertbeilung des Fleisches von 
Opfertbiere (unter die Gäste), wisreratio, Ath. N. 
p-532.D.534.D. Luc. Prom. 5. Poll.; spät. χρέη 
µία, «επ, ΑΙ. protr. p. 11, 17. mit der ν. L 
χρεανυµία, wie sich umgekehrt die v. L.. gta" 
µία u. κρεονοµία sl. κρεαν. b. Alb. 10. pı #5 
C. u. Poll. 1, 34. findet. Von 

"ρεᾶνόμος, ον, Ixplas, vduw) Opferleisch ver 
theilend, © κρ., Eur. Cyel, 243. Dah. zerier 
schend, zerstückelnd, τέκνων, Lyc. 203., neh, 
ebd. 762. 

κρέας, τὸ, im Sing. b. Hom. nur im Nom. 8. 
Ace., dor. κρής, Sopbron b. Ath. 3. p. 87. A 
Ar, Ach. 795. Theoer. 1,6. Die ep. Farm age 
stellt Herm. bei Anan. b. Alb. 7. p. 282. B. ber; 
οἱ, Gen. xplws: Plur. κρία, ra, οι. Hit. = 
Att., gen. xpeawr, bh. Hom. Μεγο 130., apart, 
04. 15, 98. Hat. 1, 73. Att., ep. κρειών, 898. 
oft; dat, κρέασε, II. 12, 310., n. κρέεσσε, Ότας 
\ b. Hdt, 4, 47.; erst spät findet sich die Beugurz 


ερέατος, pl. κρέατα, Hesych. Orneosoph., u. die 
sontr. Plurallorm sein, τὰ, Hesych. Byz., das 
Fleisch, ein Stück Fleisch, im Plur., Fleischitücke, 
zew. zur Mahlzeit zubereitete, auch überh. Fleisch- 
speisen, Fleischgerichte, von Hom, an allg. in Poes. 
a. Prosa. κρέα ipda, Hdt. 3, 23. κρέα ὀρνί- 
θεια κιχηλᾶν, Ar. Nob. 339., βόεια, Plat, τρία 
ερέα, Xen. Cyr. 2, 2, 1. Antiphan. b. ΑΙ. 4. p. 


130. F. νανμαχεῖν τὴν περὶ κρεών, 56. μάχη», 


auf Leben u. Tod, Ar. Ran. 190. τὸν περὶ τῶν 
“psw» ἐπάγειν, Sc. ὄρόμον, einen Kampf (eig. Lauf) 
auf Leben u. Tod berbeiführen, Plut, που. p. 1087. 
Β., uach dem Sprüchw. ὁ λαγως τὸν περὶ τῶν 
κροῶν τρέχει, Zenob. 4, 85. Meiton. auclı für Leib, 
Körper, Soph. fr. 650 D.; kom. für Person, wie 
wir ähnlich Haut gebrauchen, ὦ δεξιώτατον κρέας, 
Ar. Egg. 419. 955. (Gew. Ablig νου ÄPAR: vou 
πρέας ist caro durch Versetzung, wie oerno von 
κρίνω.) [κρέᾶ, Hom. u. spät. Epp. Eur. Cyel. 
126. Ar. Nub. 339. Fr. 192. 1232. Ran. 553., 
daher auch apostrophirt xp&’, Od. 3, 65. 470. Ar. 
Thesm. 558.; die Länge κρέσ findet sich Antiphan. 
b. Atb. 9. p. 402. D. vgl. Spitzn. Pros. p. 25.] 
κρεγµόε, ©, (κρέκω) Jdas Schlagen des Ge- 
webes mit der Weberlade, κερκές, od. eines Sai- 
teninstrumentes mit dem Plektroa; dah. überh. das 
Spielen eines Instrumentes, wie κροῦσις, Poll. 4, 
63. 2) eine besondere Art von kreischender Stim- 
me, Fistel, Epicharm. b. Ath. 3. p. 183. C. 
κρεηδόκος, ον, poet. st. κρεοδόχος, ἐσχάρη, 
Anth. 6, 101. Dafür auch κρειοδόκος, ον, ebd. 306, 8. 
Koenen, ἡ, poet. st. ρήση, Archil. fr. 164 ΒΕΚ. 
.Χκρεηφᾶάγέω, κρεηφαγία, 7, ion. u. bellenist. 
st. κρεοφαγέω, κρεοφαγία, W. 8. 
npeias, τὸ, 8. κρέας. 
κρθοδόκος, ον, — κρεηδόκος, w. 8. 
Κρείοισα, ἡ, dor. st. Ἀρέουσα, w. 8. 
κρεῖον, τὸ, (xpfas)-Fleischbauk,, auf der das 
Fleisch ia der Küche zur Mahlzeit zugerichtet u. 
zerlegt ward, Kichentisch, Tisch zum Vorlegen, 
ti. 9, 206. Andere verstanden fälschlich einen 
Fleischkessel od. Fleischtopf darunter, Die ion. 
Form xgyjiöv führt Hesych. an mit den Erkl. κρεω- 
θήκη, ἐπίκοπον, npsoddzos Addns. 2) eine Art 
Speckkueben, Ptolemach. inr Et. M. p. 537, 2., 
den, mit Honig bestrichen, bei den Argivern die 
Braut dem Bräutigam vorsetzte, Philet. b. Ath, 
14. p. 645. D. in der Form κρηϊον. 3) Euphor. 
gebrauchte das Wort für κρέας, Ir. 133 Mein. Lob. 
par. p. 324. 4) Äpsiov ὅρος, 3. Ἀρεόπωλο», 
Κρειοντιάδης, ου, 6, Patronym. von Ἀφείω», 
des Kreion Sohn, Lykomedes, Il. 19, 240. 
Κρειοντίς, idos, ἡ, die Tuchter des Kreion, 
Megara, Piod. Isıhm. 4, 108. 
κρεῖος, ὁ, 8. κριός, 3.u.4. 2) Propr., Ägsios, 
ö, einer der Titanen, Hes. th. 134. 375.; nach 
Aristarch Ἆριός zu schr,, s. Lehrs Arist. p. 296. 
κρείουσα, 7, Fem. zu κρείων, w. 8. 
κρειοφαάγος, Ον, (κρέας, φαγεῖν) Fleisch es- 
send, poet. st. κρεοφάγος, Nic. tb. 50. [ᾶ] 
κρεισσονεύω, (κρείσσων) besser, treiflicher 
seyn, Herod. epim. p. 69. Tzetz. . 
κρεισσότεκνος, ον, (κρείσσων , τέκνον) lieber 
als die Kinder, höher geachtet ala die Kinder, 
ὄμματα, Aesch. Sept. 784. zw. 
χρεισσόω, — κρεισσονεύω, Et. M. Eust. 
κρείσσων, or, gen. ονος, alt. xpeirrwv, or, 
dor. u. neuion. κρέασων, Pind. Hdt,, dor. gew. 
καῤῥων, w. 8., Comp. zu κρατής, wozu der Su- 
perl. κράτιστος gehört, der Bdtg nach in den 
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Grammatiken gew. zu ἀγαθός gezogen, 1) allg., 
stärker, gewaltiger, mächtiger, krüjtiger, κρείσσων 
βασιλεύς, ὅτε ywosras ἀνδρὶ yroji, Π. 1, 80. 
κρείσσοσιν ἴφι µάχεσθαι, ebd. 21, 486. u, sonst 
b. Hom. Tragg. u. b. Pros. aist Jıios κρείσσων 
νόος ἠέπερ ἀνδρών, ist gewaltiger, wirksamer, 
ll. 16, 688. κεραυνοῦ κρέασον ἄλλο βέλος, Pind. 
Isthm. 8 (7), 72. οὐδαμὰ ἀδυνασίης ἀνάγκη κρέσ- 
σων ἔφυ, Hdt, 7, 172. u. ähal, b. Att. — οὗ κρείς- 
τονες, die Gewaltigeren, Vermögenderen, Höheren, 
Voranehmeren, Piud, Ol. 10 (11), 47. Nem. 10, 138. 
Xen, Bier. 7, 7., bes. die Götter, Aesch. fr. 7D. 
Eur. Or. 704. Plat. Sopb. p. 216. B. Plat. Pyrrh; 
28. Luc. Demon. 11.; auch τὸ κρεῖσσον, die Ge- 
waltigen, die Vornehmen, Dio C. 78, 20., die 
Gottheit, Porphyr. Anon. b. Suid, s. v., τὰ κρείσ- 
ow, Eur. ἴσα 473. b) bes. dem Gegner an Kraft. 
teu überlegen, die Oberhand habend, obsiegend, Herr 
über etwas, ὁππότερος δέ κε νικήση κρείσσων τε 
γένηταε, 11. 3, 71. ὅει οἱ πολὺ χείρονες ἦσαν 
innos’ αὐτὸς δὲ xp. ἀρετῇ τε in τε, er war über- 
legen an; ebd. 23, 578. — ΟΠ mit dem Gen., 
κρείσσων τῶν συμμάχων, der sie in seiner Gewalt 
bat, Xen. r. Alb. 2, 1. xp. γασερός, Herr über 
seinen Bauch, d. ji. über seine sinnlichen Begier- 
den, nicht abhängig von seinem Bauche, id. Cyr. 
4, 2, 45., χρημάτων, unabhängig vom Gelde, ᾱ. 
ji. unbesterhlich, Isoer. p. 5. E, vgl. Valck. Eur. 
Hipp. p. 294. Loc. Xen. Eph. p. 217. κρεῖετον 
λόγου xallos, alle Worte übertrelfend, über allen 
Ausdruck, mehr als sich sagen lässt, Xeo. mem. 
3, 14, Τι: daf. xgeiooov’ ἡ λέξαι λόγῳ rolujuara, 
Eur. Suppl. 844. »geirrw ἐσεὶ τῆς ἡμετέρας ὃδυ- 
νόµεως, es übersteigt unsere Kräfte, Xen. Cyr. 
7,5, 9., n. übnl. Aesch. Ag. 1376: ὕψος κρεῖσ- 
σον ἐκπηδήματος. Mit d. laf., οὔτις ἐμεῖο κρείσ- 
σων - -, μιας τε καὶ ἀρν/σασῦαι, Niemand 
bat mehr Fug und Hecht dazu, Od. 21, 345. 2) 
im bes., u. zwar a) im guten Sinne, besser, vor- 
züglicher,, tüchtiger, nützlicher, brauchbarer, von 
Pers. a. Sachen, Pind. Hdt. u. Att. ia Poes. u, 
Pros. »psircov τοῦ ἀμείνονος, Plat. legg. 1. p. 627. 
Β. u. äbnl. oft. κρεῖσσὀν ἐστι, mit d. laf., Hdt, 
3, 52. Aesch. Prom. 627. οὐκ ἄλλος xpsirrwr 
παραμυθεῖσθαι, kein Anderer ist tauglicher dazu, 
Plat. Polit. p. 268. Β. κρείετω εἶναί τινε, Jmdm 
nützlicber seyn, Xen. An. 3, 1,4. Mit d. Part., 
κρείσοων ἦσθα μηκέτ ὧν ἢ ζῶν τυφλός, du wärst 
besser daran, es wäre besser, wenn du, Soph. 
OR. 1368. vgl. Ai. 622. u. das. Lob. p. 300. κρείσσων 
ἦν ὁ ἀγὼν μὴ γεγενηµένος, Aeschin. ο. Tim. $. 192. 
b) im schlimmen Sinne, gewaltiger, beschwerlicher, 
stärker, gefährlicher , schrecklicher, ἔργα κρείσ- 
aoy’ ἀγχόνης, die man durch Mord nicht sübnt, 
Sopb. OR. 1374. αναρχία κρείσοω» πυρός, Eur. 
Hec. 608. κρ. µόχδοι, id. Tro. 202. ὦ κρεῖσσον 
ἢ λόγοισιν εὐτυχῶν τύχαε, id. Iph. T. 837. πραγμα 
ἐλπίδος κρεῖσσον γεγενηµένονι ärger als man er- 
wartet hätte, Thiic. 2, 64. — Adv. κρεῖσσόν, 
Soph. ΟΠ. 176. u. κρεισσόνως, Antiph. p. 128, 33. 

κρειετόοµαε, vom Weinstock, an Auswüchsen 
kranken, Theophr. ο. pl. 5, 9, 13. h. pl. 4, 14, 
6. zw. 8. Schneid. t. 3. p. 397 sy. Dar. 

κρείττωσις, εως, ἡ, jene Krankheit des Wein- 
stocks, Theophr. c. pl. 5, 9, 13. j 

κρείων, οντος, ὁ, fem. χρείουσα, 7, Gebie- 
ter, Anführer, Herrscher, Herr, Hom., der es Ρον». 
νου Königen u. Feldberren, wie vom Agamemnon, 
aber auch von Göttern, wie vom Zeus u. Posei- 


. don, gebraucht, Ungewöbolicher heisst Od. 4, 22, 
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Eteoneus, ein Diener des Menelaos, χρεών, entw. 
vergleichsweise mit dem übrigen Hausgesinde, dem 
Eteonens vorgesetzt war, wie Mentor dem des 
Odysseus, od. io der allgemeinen Bdtg von 7,gws, 
der Ehrenmann; vach Nitzsch aus fürstlichem Ge- 
schlecht, welcher Begrilf sich mit dem eines dd 
panuw wohl vertrage. Das Fem. κρείουσα bat 
Homer nur eiumal, IH. 22, 48: κρείουσα γυναικών, 
von der Läothut, einer Kebsfrau des Priamos, wo 
es auch allgemeiner ehrender Ausdruck ist; spä- 
terhbia Fürstio , Königiao, Herrin, Call. Det. 219. 
(Stammw. ist wahrsch. AP AS, ngaive, verw, κρείσ- 
σων, gleicher Bdig mit xpeiwr die Eigennamen 
Αρίων u, Ägfovoa, um so mehr, als von Pind. an 
sich auch das Adj. κρέων für κρείων findet; ein 
Verbum AÄPEIR od. ÄPEL scheint uie gebraucht 
zu seyn.) 

Λρείων, ovros, ö, 8. Ἀρέων, 

κρειών, ep. Gen. plur. von κρέας st. κρεῶν, 
Hom. 

κρέκα, ἡ, 8. κρέξ, 3. 

κρεκαδια, ων, τὰ, (xpixw) ein festgeschlag- 
nes Gewebe, fest u. dicht gearbeitete Decken, 
Tapeten, Ar. Vesp. 1215. [ὰ] 

κρέκελος, 6, (κρέκω) = θρῇνος, Hesych. 

κρεκολύρα, 7, 5. κερκολέρα. 

κρεκτύς, ἡ, ὁν, (κρέκω) geschlagen, bes. von 
Saitevinstrumenten, überh. gespielt, gesuugen, Aesch, 
Choeph. 822. Soph. fr. 414 D. 

κρέκω, f. ξω, onematopoetisches Wort, a) zu- 
pächst von dem Geräusch, welches das Schlagen 
des Gewebes verursacht: ein Gewebe schlagen, die 
Fäden mit der κερκές festschlagen; dah. weben, 
τὸν ἑστόν, Sapph. fr. 91 ΒΕΚ., τοὺς πέπλους, Eur. 
ΕΙ. 542. b) ein Saiteninstrument mit dem Plektron 
schlagen, βαρβιτα, Dion. H. ant. 7, 72.; aber 
auch von andern Instrumenten, aukor, die Flüte 
spielen, Ar. Av. 682., δόνακε, darauf blasen, Anyte 
in Anth. Pl. 4, 231.; mit d. Acc. dessen was man 
spielt, oder wen mau besingl, πηκτίδων waluois 


ἕμνον, Telestes b. Ath. 14. p. 626. A. 7) κιθάρα 
so. τὸν κύριον, Clem. Al. p. 5, 34. ce) überh., 


ein Gerüusch bervorbringen, κρέξασα πίσσα, Anth. 
7, 191. κρ. βοήν πτεροῖς, einen Ton durch Schla- 
gen der Flügel bervorbringen, Ar. Av. 770., ἐκ 
πτερύγων ἡ δὺ µέλος, Λα, 7, 192. (Dav. κρεγµος, 
κρεκάδια, κρέξ, κρέκελος, κρέμβαλον, κρόκη, und 
durch Versetzung (5. κερκολύρα) κερκας, κερκές, 
κερκέετε, κέρκος.) 

κρεµαῦρα, 7, (κρεμµάννγυμι) Hängematte, Hän- 
gekorb, Lexx.; so heisst auch die Hängemaschine, 
ia der Aristopbanes den Sokrates auf der Bülne 
“einführt, Nubb. 218. ΒΡΒ. En 

κρέµαµαε, 5. das folg., Ill. 

κρεμάννυµε, spät. κρεµανγέω, Arist. h. a. 9, 
6. Themist., auch xgeuaw, Anacr, 29, 17. Demetr. 
eloc. ‚$. 222., u. κρεµαζω, Byz., f. wgeuaow[ü], 
LXX., att. xpeuw, as, @, ep. gedehnt κρεµόω, Il. 
7,85., pass. κρεµασθήσομαι, aor. ἐκρίμασα, pass. 
ἐκρεμαάσθην, pl. pass. κεκρέµασμαε, |) Act., hän- 
gen, aufhängen, hinhängen, schweben lassen, ri 
πρὸς mov, als Weihgeschenk aufhängen, I. 7, 83., 
ἀγκέρας ὕπερδεν ἐμβόλου, Pind., τὸ δέρµα ἐν 
ἄντρῳ, Xen., σειρὴν ἐξ οὐρανοῦ, am Himmel, 11. 
8, 19., κόπρον ἐκ Φένδρου, Arist. h. a. 9, 6., 
ἑαυτὸν ἀπὸ καλως, Ar. Ran. 121., τινὰ τινός, Jmd 
bei οὐ, an etwas aufhängen, id, Plut. 312. Hipp. 


ῥ. 382. B. κρ. τὰς ἀσπίδας, d. i. Frieden ma- 





eben, Ar. Ach. 58. vgl. 279. κρ. τινά, Jemand | 


aufhängen, aufknüpfen, er"ängen lassen, Arist. oee. 


Νρεμβαλιαζω 


2. p. 1352, a, 11, Plat. 2) mei., in Erwarlae 
Spannung, Ungewissheit setzen od. lassen, suspenum 
tenere, τὸ vorua, Ar. Nub. 227. 11) Pass., aufge 
hängt werden, ἐκτών aforwr, Ken. r. εφ. 10,8, 
ἀπὸ ἑφηλοῖ, Plat. Theaet. p. 175. D.; aufgebäng, 
aufgekoüplt werden, von Pers., Eur. Hipp. 198. 
Plut. 111) Med., inf. aor. κρεµασασύθαε, Her 
627. Hipp. p. 833. A.; gew. in der kürzern fun 
«ρέμαμαι, conj. »pluwuas, opt. κρεµαέµην, I. 
µήσομαε, 1) eig, eiwas von sich od. für sich νά 
hängen, πηδαάλιον, Hes. |. I. 2) gew. intr., Am 
gen, schweben, ὅτε τ ἐχρέμω (2 sing. impf.) ἐφό- 
9er, als da in der Höhe hingst od. schwebtet 
ll. 15, 18. 21. xp. κάτω, Soph. fr. 382 D.; abs, 
Ar. Vesp. 2498. Aristopboa b. Ath.4. p. 161. F. Bat. 
2,121, 4. 5, 114. κρ. ἐπὶ τοῦ παττάλοε, Ar. 
Vesp. 808., ἐφ᾽ ἵππων, Xen. Λη. 3,2, 19. yızi αφ. 
ἔκ τινος, Plat. legg. δ. ρ. 801. 6. κρ. ap ci 
κροκης, Luc. Char. 17. μὴ λίθος “ρεμάσθιω ray 
τος, Archil. fr. 48 Bak. ὄρη κρ. ὑπὲρ τος ποτα- 
μοῦ, Xen. An.4,1,2. κρ. ἐκποδών, Ar. Ach. 944. 
ἀπὸ τοῦ nwywros, Luc. Fugit. 31., ai µέλατα: 
ἐξ ολλγλων, Arist. b. a. 4, 40. b) met., augi 
ἀνθρώπων φραοὶν aunlaxiar κρέµανταε, Pind. Ol 
7,45. μώμος εξ allım up. φθονεόντων, häsg 
sich aa, ebd. 6, 125. ὁ ἐκ τοῦ σώματος xpeus- 
μένος, dessen Liebe von der Schünheit des Kör- 
pers abhängt, Xen. conv. 8, 19. κρ. arm” ἐλπίδος, 
Anaer. 29, 17., ἐπ ἐλπίαι, Porphyr.; bes. in Er- 
wäartung , in Ungewissheit schweben, Arist. rbet. 
3, 14. 3) κρέµαται, —= ὀκλάζει, Arat. 65. Dar. 

κρεµάς, ados, ἡ, abhängig, πέτρα, abschür- 
sig, Aesch. Suppl. 745. 

κρέμᾶοις, έως, ἡ, das Hängen od. Aufbänfes, 
Hipp. p- 836. B. Oribas. u. Spät. 

xoluaoua, ατος, τὸ, = κρεµασµος, Schul. 
Aesch. Prom. 157. 

xpeuaouos, 6, das Aufbängen, Hipp. p. 81h. 
H. Gal. t. 18, 1. p. 569, 8. 

κρεµαστέον, Adj. verb. von κρεµάννεµα, mau 
muss aulbängen, Geopon. 16, 1. 

.ρεμασττρ, 3006, ὁ, eig. der Aufnängende, 
a) der Hodeumuskel, der Aufbebemuskel der B«- 
den, Gal. t. 4. p. 264. Colum. 6, 26. Poll. 2, 
173. b) die Käsedarre, sonst ταρσός, Eust. a 
16.5, 14, Dav. 

κφεμαστήριος, 09%, = κρεµαστός. τα κγ., 
berabhängende Edelsteine, Achmet p. 229, 20. 

κρεµασεός, ἡ, Or, ικρεµάννυμι) aufgehängt, 
hangend, schwebend, zofa xp. ἐκ nirwos, Arsch. 
b. East. p. 1748,57. κρ. όρτανη, βρόχου, von derin 
der Höhe angebrachten Schlinge, Soph. OR. 1256. 
Eur. Hipp. 778. Or. 1040. γυνή κρ., die sich erbängt 
bat, Suph. OR. 1263., αὐχένος, am Halse, ad. Ast. 
1221. τεύχη np. παρασταδος, hangend an, Eur. 
Andr. 1124. σκεύη κρεµαστα, Hängewerk, am 
Sehilfe, Xen. oec. &, 12., opp. ξέλινσ, Bueckb I ri. 
$. 132 fgg. κρ. κὀωνίδιον, Plut. Per. 27., zurea, 
bäogende Gärten, id. mor. p. 342. δ. 2) ο Äo- 
µαστή, a) Beiw. der St. Larissa, w. s. b) eie Urt 
bei Abydos in Kleinasien, Xeu. Bell. 4, 8, 37. 

xptuaorga, 7, nach Moeris p. 242. beilen. st. 
πρεµαύφα, Hängematle, Hängekorb ; dab. τας 
σος, hüsedarre, Gramm. b. Eust. p. 1625, =. 
b) ein Strick oJ. Tau, an dem etwas hängt; des 
Ankertau, Απ rbet. 3, 11. ο der Stiel, as 
dem die Frucht hängt, Fruchtstiel, Theopbr. b. pl. 
3, 15, 4. . 

πρεµαω, Stammform zu xpswarrmus, W. 8. 

npeuddhazw, [. ὅσω, (κρέμβαλον) mit der 


Κρεμβαλιαστυς 


Klapper spielen, klappern,, klimpern, Hermipp. b. 
Ath. 14. p. 636. D. (vulg. κρεµβαλίζουσε); bes. 
ım den Takt zum Tanz anzugeben, Hesych. Dar. 

«ρεμρᾶλιαστύς, vos, ἡ, das Spielen mit der 
klapper, das Klappern, Klimpern, Taktangeben, 
iah. auch Tanz neben φωναί, b. Hom. ΑΡ. 185., 
vo sonst κρεµβαλιασετε, der Klapperode, Klim- 
εγω δε, stand. 

κρεμβαλίζω, 8. κρεμβαλιάζω, 

«οέμβᾶλον, τὸ, (κρέκω) Ἠαρρες, Werkzeug 
inen klapperndem od. klirrenden Ton hervorzu- 
ringen, wonach maa im Alterthume tanzte, Hymn, 
.. Ath. 14. p. 636. C.; man brauchte dazu ge- 
paltene Rohre, Scherben, Muschela u. andere klin- 
‚ende od. klirrende Kürper, wie die Castagaelten 
er jetzigen Spanier u, Italiener, vgl. κρόταλον u. 
schol. Ar. Ran. 1340. (Wahrsch. das Stammw, 
jes lat. orepo.) 

xgeuvaw, Nebenform von κρηµνάω, Xen. Eph. 
ν 13. Galen. u, Spät., wo Dind. überell κρηµνάω 
ergestellt wissen will. 

πρεµόω, ep. zerdehntes Fut. st. κρεμῶ, 8. 
ρεμεαννυµε. 

κρέµυς, vos, ἡ, St. χρέμυς, ein Fisch, Arist. 
. ΑΙ. 7. p. 305. D. 

κρεμῶ, att, Fut. zu κρεµάννυμεν w. 8. 

Αρεμώνη, ἡ, Pol., u. Ἀρεμών, ὤνος, 7, die 
jtadt Cremona in Oberitalien, Strab. 

κρέξ, ἡ, gen. κρεκός, erex, (κρέκω, Lob. par. 
). 101.) 1) ein Vogel mit spitzigem, sägeförmig ein- 
‚eschnittenen Schnabel von der Grösse des Ibis, 
idt. 2, 76. Ar. Av. 1138. Arist. h. a. 10, 1. 17.; 
ach Arist, part. an, 4, 12. ein Wasservogel mit 
angen Füssen und kürzeren Hinterzeben. Vgl. 
el. o. a. 4,5. Er war für Neuvermäblte von 
ıngünstiger Vorbedeutang,, Eupbor. fr. 4 Mein, 
Jah. heisst Helena dusapnayos κρέξ, Lye. 513. 
') met., eia Aufschneider, ἁλαζών, Eupol. b. Phot. 
κ 177, 11. (von κρέκω, eig. der viel. Lärmeos u. 
»eränsch von sich macht,) 3) auch solles das Haar 
‚edenuten, Hesych. Suid,. Eust. p. 1528, 18., welcher 
etztere aus einem Epigr. den Acc, κρέκαν anführt, 
on 7; κρέκα, Lob, paral. p. 145. 

πρεοβορέω, (κρεοβόρος) Fleisch essen, Bar- 
jesan. b. Enseb. praep. ev. p. 274. B. Dafür 
gewßoglw, Theon, RS. 

κρευβορία, „7, das Fleischessen; κρεωβορία, 
ıS. Byz., von 

κρεοβόρος, ον, (κρέας, βιβρώσκω) Fleisch es- 
end, Fleischesser,,. vgl. κρεοβότος. Bei Nicet. 
on. 5, 6. κρεωβόρος. 

κρεοβότος, ον, (κρέας, βόσκω) von Fleisch 
enährt, Fleisch fressend, Aesch. Suppl. 290. Andre 
ebreiben κρεοβρότους, Audre κρεοβόρους. 

κρεοβροτος, ον, (βιβρώσκω) Fleisch Tressend (?), 
. das vor. 

κρεοδαισία, ἡ, (κρεοδαίτης) Fleischverthei- 
ang, Demetr, Sceps. b. Atb. 11. p. 425. C. nach 
ind. Plut. που. p. 643. A. nach γα, vulg. 
ρεωδαισία, wje bei Themist. Synes. 

κρεοδαιτέω, Fleisch vertheilen. πρεωδαιτέω, 
‚onar. p. 1258. . 

κρεοδαίτης, ου, ὁ, (δαῖς) der Fleischvertheiler, 
ei d. Lakedämoniern eine amtliche Person, Plut. 
‚ys. 23. Ages. 9, mor. p. 644. B., vulg. xgewdal- 

ns, wie bei Poll. 6, 34. 7, 25. 

κρεοδαῖτις, εδος, ἡ, Fem. zum vor. κρεωδαῖ- 
.ς, ἀρχή, Poll. 6, 34., wo aber Bekk. ὁ κρεω- 
αέτης liest. 
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κρεοδείρα, ἡ, (δείρω, δέρω) Werkzeug zur 
Abhäulung geschlachteten Viehes, Poll. 7, 25. nach 
cod. Jung., vulg. κρεωδείρα. 

κρεοδοσία, 7, (κρεοδότης) Fleischvertheilung, 
Zonar, p. 1253., wahrsch, auch b, Plut. Demetr. 
11. st. κρεωδοσία herzustellen, wo Kor. κρεωδαι- 
σία γερμ. 

κρεοδοτέω, Fleisch vertbeilen, Zonar. p. 1258. 
RS.; auch »gewdordw, KS., von 

κρεοδότης, ου, ὁ, (δίδωμε) Fleischvertheiler. 
κρεωδότης, Suid. 

κρεοδόχος, ον, (δέχομαι) Fleisch aufnehmend, 
fassend, entbaltend, Hesych. 8. v. κρηῖον, Zonar. 
p. 1255. κρεωδόχος, Ei. M. p. 536, 57. Vgl. 
Heyne Il. 9, 206. u. das poet. κρεηδόκος. 

κρεοκάκκᾶβος, ὁ, (κακκάβη 3.) der Topfbra- 
ten, ein ans Fleisch, Fett u. Blut zubereitetes 
Gericht, Atb. 9. p. 384. D. 

κρερκοπέω, Fleisch hauen od. zerbauen, zer- 
Neischen, Aesch. Pers. 463. Eur. Cyel. 359. κρεω- 
ποπέω, KS. Byz., von 

κρεοκόπος, ὁ,(κόπτω) der Fleischbauer, Fleisch- 
backer, Gloss. i 

κρεονοµία, 7), 8. xpeavopiu. ' 

Ber, a, eher Kreon gebörig, Όρό- 
νοι, Soph. OR. 400. 

Κρεοντιάδης, ου, 6, ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2, 4, 11. Ein Phokäer, Gründer von Elea, 
Strab. 6. p. 252. , 

Ἀρεοντίδας, ου, d, Sohn des Kreon, Ρα. 
Νεα. 6, 69, 

Kosovrias, ados, ἡ, — Αρειοντίς, Ahth. 5, 288. 

κρεοπωλεῖον, τὸ, 8. κρεοπώλιον. , 

κρεοπωλέω, Fleisch verkaufen, mit Fleisch 
handela, Poll. 6, 33. 7, 25. nach Hdschr., vulg. 
κρεωπωλέω, von , 

εοπώλης, ου, 6, später κρεωπώλης, (πωλέω) 
Fleischhändler. Fleischer, Machon b. Ath. 13. p. 
580.C. Anth. 11, 212. Theophr. ch.9, 2. Poll. Dav. 
κρεοπωλικός, ἡ, or, zum Fleischbändler ge- 


ı börig, reanela, die Fleischbanuk, Plut. mor. p. 


643. A. nach Wytt., vulg. κρεωπωλική, j 
κρεοπώλιον, τὸ, später κρεωπώλιο», Fleisch- 
bank, Fleischmarkt, Diod. 12, 334. Plut, mor. p. 
277. E. Artem. 5, 2. Poll. 7, 25. Auch xpeonw- 
Asiov, Greg. Nyss. 
κρεόπωλις, ıdos, %, Fem. zu κρεοπώλης. 
κρεώπωλις ἀγορά, Fleischmarkt, Hesych. 
Kosonwiov, τὸ, Berg bei Argos, Strab. 8. 
p- 389., auch Ägsiov ὄρος gen., Call. lav. 41. 
κρεοσἀπέντων, gen. plur. part. aor. 2. pass., 
wie von einem Zeitwort κρεοσήπέσθαε, am Flei- 
sche verfault seyn, [, L. bei Plut. de esu caro. 1. 
t. 10. p. 138 Reiske, welcher κατασαπέντων verm. 
κρεοσκενᾶσία, ἡ, Zubereitung des Fleisches, 
Ath. 12. p. 550. D., wo nach Hdschr. κρέως axev- 
ασία zu lesen ist, 
κρεοστάθµη, ἡ, (στάθμη) Fleischwage, Ar. 
b. Poll. 6, 91. (fr. 633 D.), vulg. κρεωστάθµη. 
κρεοτοµέω, (τέμνω) Fleisch schneiden, zerle- 
gen, Tzetz. hist. 13, 410. 
κρεουργέω», f. Yow, (xgsovpyos) Fleisch zer- 
hauen, wie Fleisch zerhauen, zerhacken, in Koch- 
stücke hauen, ri, τινά, Luc. d. Syr. 55. Diog. 
L. 9, 108. Jos. ant. 13, 12, 6. Philo. Pass. κρε- 
ουργεῖσθαι, zerhackt, zerfleischt werden, Philo 
ι, 2. p. 544, 26. Dio C. 75, 7. Dar. 


Κρευυργηδον 


κρεονργηδόν, Adv., stückweise, in oder zu 
Kochstücken, διασπᾶν τινα, Hdt,. 3, 13, . 
κρεουργία, ἡ, (κρεουργός) das Zerhauen u. Zu- 
riebten des Fleisches, das Zerhauen wie Fleisch, 
Πέλοπος, Lue. salt. 54. Dav. 
κρεουργικόε, ἡ, or, den Fleischhauer oder 
das Zerhauen des Fleisches betrellend, dazu ge- 
hörig, Glass. . 
«ρεουργός, or, (κρέας, EPIR) Fleisch berei- 
tend od. zerhauend, κρεουργὀν ἦμαρ, Aesch. Ag. 
1601. ὁ κρεουργός, Fleischbauer, Fleischer, Poll. 
1, 25 
Kolovoa, %, 1) Tochter des Erechtheus, Ge- 
mahlin des Xuthos, Eur. Apd. 2) Tochter des 
Königs Kreoo in Korinth, &emahlin des lason, 
Diod. 4, 54... 3) Tochter des Priamos und der 
Hekabe, Gemahlin des Aeneas, Apd, 4) εἶνο Nym- 
phe, Mutter des Hypseas, Pind. Pyth. 9, 30., in 
der dor. Form Ἀρείοισα. 5) ein Hafenstädteben 
Büotiens,, Strab. 9. p. 400., b. Xen. Hell. 4, 5, 
10. u. ὕπ. Ἀρεῦσις, σε, ἡ, auch Αρεύσιδος, 
Κρεύσιδι Nectirt, Paus. 9, 32, 1. 3. 
κρεοφᾶγίω, ion. κρεηφαγέω, Hipp. p. 339, 
37., spät. κρεωφαγέω, KS., (xpeopayos) Fleisch 
essen; ἡμέρα κρεωφαγουµένη, der letzte Sonntag 
vor Fasten, RS. — Pass. κρεοφαγέοµαι, νου Thie- 
ren, deren Fleisch man verzehrt, Diod. 2, 54. 
κρεοφἁγία, ἡ, das Fleischessen, Genuss des 
Fleisches, Hipp. p. 534, 25. 548. 15. Diod. 3, 
31., τῶν δηρίων», Strab. 16. p. 771.; ion. xpen- 
gayin, Hipp., hellenist. κρεηφαγία Porphyr. RS., u. 
κρεωφαγία, Plut. Vgl. Lob. Pbryn. p. 693 24. Von 
xpsoyayos,- 0», (φαγεῖν) feischessend, vom 
Fleischessen lebend, sich vom Fleische nührend, 
Hat. 4, 186. Seyl. per. p. 55. Später xpswga- 
γος, ον, Arist. part. an. 4, 12. (mit der v. L. 
σαρκοφάγος) vgl. APER—. κρ. ἡμέρα, der erste 
Tag nach Fasteu, Byz. [ὅ] 
κρεοφόρος, ον, (φέρω) Fleisch bringend, tra- 
gend, enthaltend, RS. 
κρέσσων, ον, dor. u. nenion. st. κρείσσων, W. 8. 
Αρεσφόντης, ου, ὁ, ein Herakleide, Sohn des 
Aristomachos, Eroberer Messeniens, Eur. Plat. u.a. 
Kosiyas, a, ö, ein Epidamnier, Paus, 
κρεῦλλιον, τὸ, Demin. von κρέας, Stückchen 
Fleisch, Synes. p. 268. C. 
Κρεῦσις, τος, u. εὅος, ἡ, 8. Ἀρέουσα, 5. 
KPER, ungebräuchliche Stammform, von der 
man das Part. κρέων, κρέουσα, ep. κρείων, κρεί- 
ουσα, herleitet, verwandt u. gleichbddtd mit xgaivw. 
KPER —, so fangen viele von κρέας ge- 
bildete Compp. an, die jedoch häufig mit der 
v. L. κρεο-- vorkommen, welche Schreibweise 
Porson zu Eur. Hec. praef. p. X, den Attikern 
als die einzig gebräuchliche vindieirt; für die kur- 
ze Sylbe sprechen theils Wortbildungen wie κρε- 
ουργός, theils Dichterstellen wie Aesch. Pers. 
463. Anth. 11, 212.; für die lange Sylbr gewährt 
die bei Lye. 660. kritisch noch unsichere Form 
κρεωφάγος nicht hinlänglichen Beweis; die Gram- 
matiker widersprechen sich , indem Apollon. pron. 
. 263. C. für die Kürze spricht, für die Länge 
heodos. p. 63, 12 ασ, Et. M. p. 230, 38. 
«ρεωβορέω, κρεωβορία, 7), κρεωβόροε, ον, 
s. unter κρεοᾷ. 
κρεωδαισία, ἡ, κρεωδαίτης, ου, ὁ, κρεω- 
δαῖτις, «dos, ἡ, 5. unter κρεοδ. 
κρεώδειρα, ἡ, 8. κρεοδείρα, 
j κρεώδης, ες, (κρέας, εἶδος) Meischarlig, flei- 
sebig, Arist. bh, a. 1, 9. Ath. Plut., ὀσμή, Ge- 
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γης nach Fleisch, Ath. 2, p. 62. A. τὰ apıch, 
Alles wos das Ansehu od. den Namen von Fleisch 
hat, Galen. t. 6. p. 600, 4. 

κρεωδοσία, ἡ, κρεωδοτέω, κρεωδότης, m, ὁ, 
8. unter νρεοῦ. 

κρεωδόχος, ον, == κρεοδόχος, W. 5. 

κρεωθηκη, ἡ, (θήκη) Fleischbehältniss, Flead- 
kammer, Gloss. vgl. κρεῖον, 1. 

κρεωθουία, 7, (9οίνη) die Fleischmahke, 
Suid, t. 2. p. 400, 17 Berubh. 

πρεωκοπέω, s. unter κρεοκοπέω. 

πρέων, οντος, = κρείων, Herrscher, Bm, 
Pind. öft., Aesch. Suppl. 574. 9) Propr., Και, 
ö, ein Sohn des Herakles, Apd. 2,7,#.; ἳ 
König zu Korinth, Eur. Apd.; König‘zu Thebe, 
des Menökeus Sohn, Bruder der lokaste, 04, 11, 
269, Tragg. Apd., Vater des Lykomedes, 11.3 
84. Paus, 10, 25, 6. b) ein Tbessalier, Vate 
des Skopas, Plat. Prot. p. 339. A. [Bei ἵνα 
in der ep. Form ÄAgeiwv. Eiosylbig steht Κο 
b. Soph. Aot. 156. 

οἱρεαίν, ὤνος, 
Fleischplatz , Gloss. 

κρεών, gen. plar, von κρέας, w. 8. 

Koswvöas, οἱ, Nachkommen des Thessahm 
Kreon, Tbeoer. 16, 39. 

Koswriov, τὸ, St. in Illyrien, Pol. 5, 108,3 

κρεωνοµέω u. κρεωνοµία, %, 5. unler mpre. 

πρεωπωλέω, κρέεωπωλης, ου, 0, zplunui- 
κός, 7, 09, κρεωπωλιον, τό, κρεωπωῖες, du, 
ἡ, 5. unler κρεοπ. 

κρεωσϊτέω, κρεωστάθµη, ἡν 8. unter up 

κρεωφᾶγέω, κρεωφαγία, ἡ, κρεωφεγος, ©, 
s. unter κρεοφ. 

Koswgülos, 6, alter Sänger aus Chios, ml 
Strab. 14. p. 638. aus Samos, Freund, nach Ar 
dern auch Lebrer des Homer, Piat. rep. 10. } 
600. B. Paus. 4, 2, 3. [Bei Pbot. p. 177,1 
steht Ἀρεόφζλος, jene Schreibart rechtfertigt Cal 
epigr. 6, 1. 4. Lob. Phryo. p. 695.] 

κρήγῦος, ον, 1) gut, mützlich, branehber. 
erspriesslich, angenehm, ou πώποτέ µοι ri κ; 
γυον εἶπας, Il. 1, 106. Theoer. epigr. 21. Ast. 
7, 384. Ηἱρρ. p. 121. 6. Plat. Ale. 1. p. if. & 
Auct. v. Hom. 15. Adv. κρηγύως, Peritye. b. 
Stob. fl. 83, 19. p. 185. 186. 2) wahr, ücht, 
Theoer. 20, 19. Anth. 5. 58. 7, 355. (Na B 
nigen von χρήσιμος, nach Andera von αρ, 
κρείσσων, Battm. Lxil. 1. p. 25. u. 2. p. η 

κρηδεµνοκόµος, ον, (κόμη) das Haar mit dr 
Kopfbinde geschmückt babend, Momuoorm, Aus. 
epist. 12, 13., von 

κρήδεµνον, τὸ, dor. npadeuvor, (KPAF, Ne 
δέµα) Kopfbinde, Hauptbinde, bei Hom. eis Β 
putz voroehmer Frauen, meist verheiralbeler, dr 
schleierartig an beiden Wangen herabling, se das 
man auch das ganze Gesicht damit verbüllen ο. 
dah. von der Penelope, ἄντα παρεάων ar 
λιπαρὰ κρήδεµνα, Od. 1, 334. 16, 418. 18, 28 
22, 470., νου der Andromache, Il. 2, #1: 
auch von der Juno, Il. 14, 184.; Br. 04. 6, M 
tragen auch die Dienerinnen der Nausikaa das = 
δεμνον, u. Od. 5, 346. dient die Haupıbinde dr 
Meergöttin Ino dem Odyssea«, um den Led # 
schlungen, als Schwimmgürtel. Von der εν 
b. Eur. Phoen. 1490. 2) übertr., Zianen der Sud 
mauero, Tpoins ἱερὰ κρήδεµνα, die heiligen Na 
erzinnen, gleich«. das Stiruband Trojss, Il ή 
100. Od. 13, 388. κρήδεµνα πόλος, h. δν. # 
Cer. 151. Bacchyl. b. Ath. 2. p. 39. F. πο 


‚ Fleischkammer, Fleischbui, 


Κρηηναι , 


φήδεμνα, Eur. Tro. 508. Θήβης κρήδεµνον, The- 
‚eos Mauer, Umschreibung der Stadı selbst, Hes. 
ο. 105. b)der Deckel eines Gefüsses, der Wein- 
asche, des Weinkrnges, jedes irdenen Gefüsses 
αν Fasses, Od. 3, 392,, in beiden metaph. Bdtgen 
- Hom. in Bezug auf die arsprüngliche Bedeatang 
es Wortes mit Äosıw verbunden. ι 

κρηῇναε, inf. aor. 1. act. von κραιαίνω, 11. 9,101. 
re imperat, aor, 1. aut. von κραιαίνω, 
.1,4. 

Κρηθείδης, ου, ὁ, Sohn des Kretheus, Aeson, 
ip. ΒΑ. 3, 357.; dor. Konteidas, d. i. Neleus, 
"ind. Pytb. 4, 272., ep. Aondniadns, d. i. Ta- 
aos, Antim, b. Paus. 8, 25, 8. 

Κρηθεῖς, ddos, ἡ, Tochter des Kretheus, 
Jippolyte, Pind. Nem. 5, 49. 

norttev, Adv., (KPAF) vom Kopfe, vom 
Iaupte bersb, von oben her, ἀπὸ κρήύθεν, Hes. 
ο. 7. vgl. saranpı der. 

Kondeus, dus, ep. vos, ö, des Aeolos Sohn, 
λ4. 11, 237. Αρ. Ab. Apd. 

Kendnis, idos, ἡ, Mutter des Homer, Herod. 
ıpim. p. 69. j 

Αρηθίς, idos, ἡ, gr. Franenn., Anth. 7, 459. 

κρ;θµο», τὸ, Meerlenchel, ein Küchenkraut, 
Yipp. Gal. Nie. th. 909.; im Plur., Lye. 238.; 
‚ei Diose. 2, 157: κρίθµον, nach welchem es 
tinige auch κρίταµον mannten. (Man findet auch 
ιρηῶμος, wonduös, κρίθµος, Arcad. p. 58, 14. 
„ob. par. p. 427. not.) 

Κρήδων, ωνος, ö, ein Grieche vor Troja, 
1. 5, 452., u. πι, als gr. Münnern,., Aath,, zuw. 
älschl. Κρέθων geschr. 

κρήϊον, τὸ , 8. κρεῖον. 

sonuvaw, 5. κρήµνηµε. 

κρηµνηγορέω, (κρηµνός, ἀγορεύω) hochtra- 
send und halsbrechend reden, in hochtrabenden, 
‚alsbrechenden Worten reden, gleichsam steile 
‚Vorte gebrauchen, Tzetz. zu Hes. p. 10. 

κρήμνημε, (aus κρεµάννυµι ähnlich entstan- 
len wie στρωώννυµε aus στορέννυμι) herabhängen 
assen, aufbängen, ἄγκυραν κρηµνάντες, Pind. Pyth. 
I, 48. κρήµνη (imper.) σεαντὴν ἐξ ἀντηρίδος, 
Zar. fr. ine. 150 D. ἐκρήμνη (impf.) τινάς, auf- 
ıängen lassen, App. Mitlir. 97. — Med, xenura- 
(αι, bängen, hersbhäugen, herabschweben, Aesch. 
sept. 231. Eur. El. 1217. Poet. de herb. 12. 163. 
kpp. b. ο. 1,66. ΑΙ, 13. p. 585. Κ. — Auch 
n der Form κρηµναω, Diog. L. 6, 50. Med. 
(ρημνώμαι, bh. Hom. Dion. 39 (κατεκρημνώντο). 
‘gl. κρέµνηµι. 

xonuvilw, f. dom, (κρημνός) über einen Ab- 
turz od, steilen Abbang herabwerfen, τινα, 2 
Hacc. 6, 10.; met., ἑαυτὸν εἰς ἀτάκτους ἡδονάς, 
’int. mor. p. ᾱ. A. Dar. 

κρήμνῖσες, εως, ἡ , das Herabstürzen, Her- 
bwerien von einer steilen Höbe, Schol. Thue. 7,45. 

κρήμνισµα, ατος, τὸ, der Sturz od. Fall von 
inem jaben Abhang herab, sp. Dicht. 

πρημνισµός, ὁ, --- κρήµγεσες, Pol. tetr. p. 151,8. 

κρημµνισεός, 7, ὄν, herabgestürzt, Greg. Naz. 

κρηιινοβᾶτέω, f. now, auf steile Berge od. 
(bschüssige Orte steigen, klettern. geben, Strab, 
δὲ p. 710. Sext. Emp. u. Spät., von 

xonuvoßarne, ου, 6, (βαίνω) der auf steile 
erge od. jäbe Orte steigende, kletternde, darauf 
‚erumgebende, Polyaen. 4, 3. 29., Beiw. des 
Jan, Απ, 9, 142. 2) übertr., wer hochtra- 
ende, halsbrechende Reden führt, solche Worte 
‚ebraucht, Greg. Naz, poet. [«) 
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Κρηνις 


κρ;μνοβάτις, εδος, ἡ, Fem. zum vor., Tzetz. [a] 

κρ;μνογράφος, ὁ, (γράφω) in hochtrabenden 
Worten schreihend, Tzetz. [«] 

κρημνόθεν, Adv., von der Höhe herab, Orpb. 
Arg. 995. 

πρημνοκοπέω, f. 70w, (κόπτω) = κρηµνηγο- 
ρέω, steile hochtrabende Worte machen, hboch- 
fahrige Reden führen, Phot. Suid., mit der v. L. 
zonuvonounda, 

κρηµνοποιός, or, (ποιέω) steile, hochtrabende, 
halsbrechende Worte, Ausdrücke od. Redensarten 
bildend od. brauchend, Ar. Nub. 1367., von 

κρηωνος, 6, (κρεκάννυμε) abhängiger, abschüs- 
siger, jäher od. steiler Ort, Absturz, Abhang, 
Jähe, steilre Berg od. Abgrund, abschüssiger Rand 
eines Berges od. Felseus, eines Grabens, eines 
Flusses, am Meere, Hl. 12, 54. 21, 175. 234. 
244. Pind. Ol. 3, 39. fr. 215. Soph. Eur. Το. 
7, 45. Plat.; met., κρημνοὺς ἐφείπειν, Wort- 
blöcke schleudern, Ar. Eg. 618. 2) der Rand 
von Wunden od. Geschwüren, sonst χεῖλος, Hipp. 
p. 418, 44. b) die Schaamlefzen, Hippoer. Gal. 
Poll, 2, 174. 3) Κρημνοί, οἱ, ein Ort am asow- 
schen Meere, Hdt. 6, 20. 110. Dar. 

κρηµνώδης, εε, (εἶδος) einem κρηµνός ähn- 
lich, abschüssig, steil, Thuc. 7, 84. Pol, Plat. 
κρημνωδέστατος, Hdn. 6, 5, 11. τὸ κρνμρώδες τής 
ὄχδης, Plut. Tim. 31. 

πρημνώρεια, ἡ, (κρηµνός, 0g06) steile Stelle 
des Berges, jüber Abhang, wie ἀκρώρεια gebil- 
det, Herod, epim. p. 232. 

κρῆναι, inf. aor. 1. act. von xgaivm, Hom. 

Ἀρῆναε, ὧν, ai, ein Ort iu Akarnanieo, Thac. 
3, 105. 106. 

xpnvaios, a, ον, (κρήνη) quellig, quellen- 
reich, vom Quell, zum Quell od. zu den (Quellen 
gehörig, νύμφαε, Wuelloymphen, Od. 17, 240., 
Aesch. fr. 159 D., yaros, ποτόν u. ähnl., Quell- 
wasser, Aesch. Pers. 483. Soph. Traeh. 14. Phil, 
οἱ. Baur. Hipp. 225. Γρ, A. 182., ἔδεσμα, durch 
Quellwasser abgekühlt, Galen, ΑἈρηναῖαι nulaı, 
eines der sieben Thore Tbebens, Eur. Phoen. 
11.40., bei Apd. 3, 6,6. Κρηνίδες mulas gen. 
2) ala Subst. ἡ κρηναία, ερ. st. κρήνη, ΑΡ. Rh. 
1, 1208., wo aber jetzt dilnro xorvns st. dilsro 
xonvains gelesen wird, Lob. par. p. 313. 

κρήνη, %, dor. sgava [--], der Onell, die 
Quelle, der Brunnen, von Hom. an allg. in Poes. 
u. Pros. κρήνη οἴνου, Eur. Bacch, 706., ἐλαίου, 
Ath. 2. p. #2. F. Auch vom Regenwasser, Plat. 
legg. 5. p. 761. B. by Wasserbehälter, Cisterne, 
Philo de sept. mirac. p. 5. (Gew. verkehrte Abltg 
von κεράννυµε, weil man den Wein mit Qnrll- 
wasser mische! Das Wort kommt vom Stamme 
KPA, wie κόρα u. κρας, u. ist gleichbdtd mit κε 
φαλή, vgl. das lat. caput (aquae), Lob. techn. p- 
128. u. not, 25.) Dav, 

κρήνηθεν, Adv., von der (Quelle her, aus 
der Quelle, Antb. 15, 25. 

κρήνηνδε, zur Quelle hin, Od. 20, 154. 

κρηνιάς, ados, 7, bes. Fem. zu κρηναῖος, 
zum (uell gehörig, vuugaı κρδνιάδες, Quelluym- 
hen, Theoer, 1, 22. 2) Subst.,= 7 πρηνη, 
Anth. 7, 55. 

Ἀρηνίδες, ων, αἱ, St. in Pierien, später 
Philippi geuaont, Diod. 16, 3. 8. Strab, 7. p. 331. 

κρηνέδιον, τὸ, Demin. von κρήνη, kleine 
Quelle, funtieuius, Arist. mirab, 117. 


xorvis, idos, %, Demin. von κρήνη, Bar. 
[1 


Kenrıg 


Hipp. 208. Dion. H. aut. 1, 32. [lota lang, Draco 
p- 23, 14. Spobn de extr. Od. parte p. 171.) 

nonvis, idos,.,, dor. κρανίς,  κρηνιάς, 
Mosch, 3, 29. 2) 5. κρηναῖον. 

κρηνίτης, ου, ὁ, fem, κρηνῖτις, «dos, 7, zur 
Quelle gehörig, besonders an Quellen wachsend, 
Ποτάναι, Hipp. p. 1278, 43. 

xonvov, imperat. aor. 1. act, von xgaivw, Od, 
20,115. 

κρηνοῦχος, 0», (ἔχω) Quellen ijonehabend od. 
beherrschend, Beiw. des Poseidon, Cornut. 22. 

κρη»οφζλακιον, τὸ, 5. das folg. [a] 

κρινοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (φυλάσσω) Wuellaufse- 
her, Quellenwächter, Brunnenmeister, in Athen 
ein üßlentlicher Beamter, dessen Amt xezvrogv- 
λακιον biess, Poll. 8, 113. Pbot. p. 177, 22. b) 
der Beamte, welcher das Wasser der Klepsy- 
dra zu beobachten hatte, Poll. I. I. ce) eine Lö- 
weufigur aus Erz, welche das bri den Gerichlen 
nöthige Wasser zuführte, Poll. Phet. 1. 1. 

„onnidaior, τὸν (nennis) Grundlage, Funda- 
went, Lys. ὃν Poll. 7, 120. 

xennidonosss, ὁ, (xennis, ποιέω) der Schub- 
macher, crepidarius, Alb. 13. p. 5t8. E. 

xonnidonwäns, ου, ὁ, (πωλέω) Schuhverkäu- 
fer, Synes. ep. 52. 

„or, midougyis, 6, VEPT2) = κριπιδοποιός, 
Dinarch. b. Poll. 7, 153. 

xonnidow, f. wow, (κρηπίς) beschuben, be- 
stiefeln. Pass., sich Schuhe od. Stiefeln anziehen, 
Anon. b. Suid. t. 2. p. 40, 12 Berub. 2) übertr,, 
πι εἶπεν Grundlage verseben, begründen, stützen, 
Dio €. 51, 1. 60, 11. Anon, de mulier, p. 214, 16 
Westerm. Pass., sich stülzen, ἐπέ τινος, Plut, 
mor. p. 233. B. Dav. 

κρηπίδωµα, aros, to, Begründung, Grund- 
legung,, Grund, Basis, Diod. 13, 82. Byz. [1] 

κρηπέᾳ, ἴδος, ἡ, 1)eine Art Fussbekleidung, vom 
inödnua unterschieden, Theophr. ch. 2. Aristoel. 
b. Ath. 14. p. 621. B. vgl. 12. p. 559. C., nach 
Becker Char. 2. ὃ. 371. ein Art Haldschuh, der 
sar den vordern Theil des Fusses oberhalb be- 
deekte u. hinten mit Riemen befestigt war, für die 
Männer das, was für die Frauen das σανδόλιον, 
das lat. erepida, Xen. r, eg. 12, 10. Timae. u. 
Hegemon b. Ath. 12. p. 522. A. 15. p. 698. D. 
Plut. u. a.; auch Fussbekleidung für Soldaten, 
Poll. 7, 85. Beck. I. 1.; dah. b. Tbeoer. 15, 6: 
παντᾶ κρηπῖδες, d. i. überall sind Scldaten. 3) 
Grondlage, Gestell, Sockel, Basis, Fundament, 
auf der ein Altar, eine Statue, ein Gebünde, 
eine Mauer u. s. w. rubt, Soph. Trach. 993. Eur, 
Here. f. 485. lon 38. Tro. 16. Hdt. 1, 93. Xen. 
Plat. b) bildi., xg. κακών, Aesch. Pers. 8l5., 
γένους, Eur. Herc. f. 1261. ἐγκράτεια ἀρετῆς κρ., 
Xen. mem. 1, 5, 4. »onnida βάλλεσοθαι σοφῶν 
ἐπέων, ἐλευθερίας u. ähnl., Grund legen zu et- 
was, Pind. Pytb. 4, 245. 7, 3. fr. 196. 3) der 
erhabene Rand, das Ufer eines Flusses, crepido, 
Hat. 1, 185., eines Teiches, id. 2, 170., eines 
Hafens, Pol. 5, 37,8. 4) der Rand eines Kuchens, 
Lexx.; nach Poll.6, 77. eine Art Kuchen, Gusskuchen, 
Lob. Αρ. p. 1069. not. [κρηπίδα ---ν schreibt 
man in dem angef. Fragm. Pindars; vgl. κνηµές.] 

κρῆς, τὸ, zsgz. St. κρέας, w. 8. 

Kone, ὁ, gen. Κρητός, plur. Ἀρῆτες, Kon- 
τῶν, der Kreter, Hom. u. allg. uepaxig Konri, 
Conon 22. Adj., Ἀρήτα τρόπον, Simon. b. Plut. 
mor. p. 748. C. Kors ταῖρος, Apd. 2, 5, 7. 2) 
sach Kuphor. b. Sceymn, 548. ein nralter Künig 
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aof Kreta, von dem die Insel ihren Names kin 
sollte, Vater des Talos, Paus. &, 53, 5. 

‚x, 004 , inf. sor. 1. act, zu xeparmım, ε 
κεραάσαι, Hom. 

κρησέρα, 7, 1) Meblsieb, Beutelsieb, Bam 
tuch zum Reinigen des Mehls, Ar. Ecel. Wı. hl 
lex. Hipp. p. 508. Poll. 6, 74. Phot. p. 171,3 
2) eiu feines Netz zum Fang kleiner Fische, In. 
Lu 1. vgl. Λε n. a, 2, 22. 

χρησέριον, τὸ, Demin. von κρτσέρα, Pl 
114. Zonar. p. 1256. N 

κρησερίτης ἄρτος, ὁ, Brod von gesiebien Kia 
Diphil. b. Ath. 3. p. 111. E. [ir] 

Konoikas, ου, ὁ, gr. Männern., loser. 

Άρησιος, a, ον, —= Κρητικός, πέλαγος, nt 
Trach, 118., ya, Eur. Hipp. 759., dope, δὲ 
719., ἄνδρες, Orac. b. Paus. 10, 6, 7., drdan 
Poet. b. Dion, Η, ο. verb. p. 205, 6., Apr 
Diod. 5, 77. 2) Agrosow ὄρος, ein Gebirg is & 
kadien, Paus, 8, 44, 7. 

Kenois, ἴδος, ἡ, bes. Fem. zu Ἀρίσιος, 
al. 458. 

Ἀρήσκης, εντος, ὁ, der röm. Männern, (ram 
Herod, epim. p. 169. Suid.; auch Agyomyi, Au 
app. 161. 

Κρῇσσα, ἡ, Fem. von Koys, die Krekra 
Soph. Ai. 1245. Eur. Or. 18. 1008. Adj., Apr 
κύων, Anth. 9, 268. 

Κρηστώ», ὤνος, αἱ, alte pelasgische Stadi 5 
Thrakien, Hdt. 1, 57.; auch Ἀρηστωνη, Lie. # 
937. Deren Gebiet so wie die ganze Landsch! 
zwischen Strymon u, Axios hiess 7 Apyerem 
ἡ Αρηστωνική, Hdt. 7, 124. 127. 8, did. ad 
orwri&k,, Thuc. 2, 94 (wo man jetzt Ipnorws 
schreidt). Die Eiuw., οἱ Agnorwriurau, Hi). 
ϱ7., Ἀρησεωναῖοι, Pind. fr. 212. Bdt., κ” 
vıor, Hhian, b. Steph. B. Adj. Agyorwrass, | 
or, Thuc. 4, 109. 

xensgiyerov, τὸ, (φεύγω) Zuflucht, Zabucis 
ort, Hdt. 5, 124. 8, 51. 9, 15. 96. Dion. Β. a 
4, 15. Luc. were. cond. 11. u. öl. (Nach in 
alten Gramm. urspr. Zuflachtsort vor dem Ärir 
(Αρής) Minos.) [ü] 

Αρητόγενής, ds, (DEN) auf Kreta geboren, 
Steph. B. s. v. Z’ala: Beiw. des Zeus, auch Ag 
τογενής, Inser. ns 

Αρηταεῖν, idos, 7), bes. Fem. zum folg., ame. 
Auth.6,299. (Schneid.verm.xga97 25 &.,Gerstenhrol. 

Ἀρηταῖος, ας, or, kretisch, von dt Ine 
Kreta, zu Kreta gebürig, ὅρος, ΑΡ. Ab., m 
Auth., als, ebd, 7, 654. 

Κρητέα, ἡ, ein Ort auf dem Gebirge dw" 
in Arkadien, wo nach der arkadischeo Sage 1 
erzogen seyn soll, Paus. #, 33, ?. Br 

Κρήτη, ἡ, die Insel Kreta, jetzt hand, ur 
von Hom. an, der Od. 14, 199. 16, bl. auch dr 
Plur. in der Verb. Kyrrawr eipuawr εν. 
Auch steht Άρητάων für Αρητών, der Breit, 
Poet. b. Schol, I. 19, 1. — Die Eior., οἱ At 
τες, 5. Ἀρής, u. οἱ Κρηταιεῖς, dur, Pol Aut. 
ep. Konrauss, ΑΡ. ΒΑ, 1, 1129 (vulg. Keri®® 
2) Tochter des Asterion, Gemablin des Sin 
Minos, Apd. 3, 1, 2.; Tochter des Deukalies, # 
3,3,1. 3) ein Schiflsname, laser. η 
Κρήτηθεν, Adv., von Kreta her, N. 3, = 
h. Cer. 123. . 

Κρήτηνδε, Adv., nach Kreta bie, 04. 19,19 

Κρητηνία, ἡ, ein Ort auf Rhodos, ο... 
1. Steph. Β. 8. v. an 

κρητήρ, 5006, ὁ, ion. u. ερ. St. agarig. Ἡ 


Κρητιόα 


Ἀρητίδαι, ὤν, οἱ, Wahrsager auf Rreta, 
Pbot. p. 178, 15. 

Αρητίζω, Τ. low, (Ἀρής) wie ein Kreter re- 
den, Dio Chr. b) wie ein Kreter handeln, d. i. 
lügen u. trügen, Antlı. 11, 371. Sprüchw., πφὸς 
Aerjra Konriler, einen Schelm überlisten, Plut. 
Aem, 23. Lys. 20. 

Konrinös, 7, 0», kretisch, von der Insel 
Kreta, Hdt. Xen. u.a. τὸ Κρ. πέλαγος, ein Theil 
des aegüischen Meeres, Thuc. 4, 53. Strab. Subst,, 
a) 6 Αρητικός, der Versluss -“-, nach seinem 
Wesen auch ἀμφίμακρος geuannt, Metrik. b) ἡ 
Αρητική, sc. foravn, Bein. des Diptam, Diose. 3, 
34. c) τὸ Ἀρητικόν, Sc. ἑμάτιον, eine Art Rlei- 
Jungsslück, Ar. Thesm, 736. Eupol. b. Phot. ρ. 
178, 17. — Adv. Αρητικώς, Ar. Ecel. 1165. Diod. 
>, 46. ' 

Ἀρητιατονι τὸ, ein Ort δεί Ephesos, Pariben. 5. 

Kenrins, ου, o, Vater des Anaxilaos, Hdt. 
7, 165., des Magnesiers Ameinokles, ebd. 190. 

Ἀφητισμός, 6, (Konriiw) Handlungsweise des 
Kreters, Lug u. Trug, Plut. Fab. 26. 

Konroyevjs, έε, 5. Αρηταγενής. 

Ἀρητύπολις, 7, St. in Pamphylien, Ptol. 5, 
5, 6., b. Pol. 5, 72, 5. u. Diod. 18, 44. ρη- 
τῶν πόλις. 

κρῖ, τὸ, ερ. abgekürzte Form st. κριδή, Ger- 
ste, öfter bei Hom. nur im Nom. u. Acc. gebr., 
Anth. 11, 3. Lob. par. p. 115. 

ριάνιος od. Ἀριάνγιος, ὁ, ein olymp. Sieger 
aus Elis, Paus. 6, 17, 1. 

κρῖανός, 7, όν, (κριός) im Zeichen des Wid- 
ders geboren, wie σκορπιαγός, τανριανός u. dgl., 
Basil. 

Keiaoos, ö, ein Sohn des Argos, Apd. 2, 1, 
2. [-»v, Nona. dion. 32, 187.] 

κριῤάνη, ἡ, (nach Bergk ὁ κριβάνης) eine Art 
Brod od. Kuchen b, den Lakedämoniern, Alcm. 
(vgl. fr. 62 ΕΕΚ.) Ath. 14. p. 648. A., ebd. 3. p. 
114. F. κρίβανα, τὰ, genannt. [-v-] 

κρϊῤανίτης, ου, ὁ, ἄρτος, Brod, das im κρί- 
βανος gebacken ist, Epich. b. Ath. 3. p. 110. RB. 
Ar. Ach. 1123. fr. 178 D. Gal. u. a.; iu der Form 
κλεβανίτης, Sophron u. Dipb. Siphn. b. Ath. 1. 1.C. 
115. E. Amips. io Bekk. An. p. 103,3. Auch ein 
im κρίβανος gebratener Ochs, βοῦς κριῤανίτης od. 
ἐκ κριβάρου, wird erwähnt b. Ar. Ach. 86.87. [ir] 

„pißdvosidns, ές, (εἶδος) von der Gestalt des 
κρέβανος. In der Form κλιβανοειδής, Diose. 1, 96. 

κρίῤανο», τὸ, — κρίβανος, Pherecr. b. Schol. 
Ar. Ach. 86. κλέβανον, Gloss. 2) s. κριῤάνη a.E. 
a ER 
κφρίβανος, ὁ, ein irdenes od. eisernes Geschirr, 
in Sachsen ein Asch, lat. testum, elibanus, obeu 
weiter als unten, worin man im Feuer od. mit her- 
umgelegten Kohlen Brod buk, welches bei der gleich- 
mässigen, eingeschlossenen Hitze besser gerieth 
als im Backofen (πρός, furnus), Ar. öft., Autiph. 
b. Ath. 3. p. 112. D. Nach alten Gramm, ist 
κρέβανος die alt. Form, xAldaros die dorische, 
Ath. 3. p. 110. ο. Et. M. p. 538, 19.; doch fin- 
det sich letzteres b. Hdt, ὃς 92. Aesch. fr. 309 D.; 
im hellenistischen Sprachgebrauch kommen beide 
Formen obne Unterschied vor. Vgl. Lob. Phryn. 
p. 179. — Spätere scheinen κρίβανος u. κλίβανος 
auch st, ἐπνός gebrancht zu haben, daher Hesych. 
ἐπνός u. πνιγεύς durch κλίβανος erkl. 2) b. den 
Sweleuten hiessen κρίβανοι vom Meer ansgenagte 
od. ausgehölte Klippen, Ael. η. a, 2, 22. [-vv] 

κρϊῤάνωτός, ὁν, im κρίβανος gebraten od, 

1. Th. 
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gebacken, ὁ κριβανωτός, — κριβανίτης, Alcın. fr. 
02 ΒΕΚ. Ar. Plut. 765. κλιβανωτά ζφα, Eust, p. 
1286, 20. τὸ κλιβανωτόν, Estrich, mit irdenen 
Scherben, Glasstücken u. dgl. ausgelegt, daraus 
zusammengesetzt, opus tesfuaceum, Gloss. 

κρϊγή, 7, (κρίζω) 1) das Knarren, Knirren, 
Koirschen mit den Zähnen, Kreischen, Schol, Ar. 
Av. 1521. Lexx. 2)=ydarf, die Nachtenle, Hip- 
pon. fr. 39 Mein” Hesych. (Bei dem Schol. Ar. 
u. Hesych. xgiyn betont.) 

xgiyuös, ὁ, — das vor., 1., Zonar. p. 1250. 

κρίδδω, boeot. st. κρίζω, in der bes. Bedeu- 
tong: gellend lachen, kreischen, Strattis b. Ath. 
14. p. 622. A. 

κρίδιον, τὸ, zsgz. aus κριῖδιον, Demin. von 
κριός, Hesych. [-ν»] 

soBov, Adv., (κρίνω) mit’ Auswahl, mit Be- 
urtbeilung, Trypbiod. 224., wo aber jetzt mit 
Schäfer ὁ 3’ ἐκκριδὸν st. ὁ δὲ κριδόν gelesen 
wird, vgl. Heyne Il. 12, 103. 

κρίζω, pf. κέκρῖγα, aor. 1 ἔκριξα, Hesych., 
aor. 2 ἐκρῖ«ον, knarren, knacken, wie ein zerbre- 
chender Körper, stridere, κρίκε ζεγόν, Il. 16, 470., 
mit der v. L. xgiye, s. das. Spitzn.; Lob. par. 
p- 408, 19. bringt die Form mit κρέκω in Verbin- 
dung; mit deu Zähnen kuirschen, klappern, vor 
Hunger, Γλλύριοι κεκριγότες, Ar. Av. 1521. (Verw. 
mit xgalw u, κρωζω, als Nachahmung des Natur- 
lautes.) 

κρῖηδόν, Adv., (κρφός) nach Widderart, Ar. 
Lys. 309. 

κρϊθαία, 7, wahrsch. ein Gerstenbrei, von 
κριθή, epigr. Hom. 15, 7. 
κρῖθαλευρον, τὸ, (ülevupor) Gerstenmehl, Ga- 
Synes. [al] 
κριθάµινος, η, ον, = κρίθινος, wie πυράμι- 
vog gebildet, Polyaen. 4, 3, 32, 

neitävias, ου, ὁ, gerstenarlig, πυρός, eine 
der Gerste ähnelnde Waizenart, die Nebenschos- 
sen treibt, Theophr. b. pl. 8, 2, 3. 

κρϊθάριον, τὸ, Demin. von κριδή, Gersten- 
körnchen, Thom. M. p. 202, 2 R. 

κριθάω, —= κριθδιάω, vgl. Lob. Phryn. 
Ρ. 80. κριδών πώλος, ein übermülhiges Ross, 
Aesch. Ag. 1650. 

xoldeis, εἴσα, dv, part. aor. 1. 
κρίνω. 

κρίθεν, Ἱο]. at. ἐκρίθησαν, 3 plur. aor. 1. 
pass. von κρίνω. {[τ] 

κριθή, ἡ, 1) Gerste, nur im Plur. αἱ κριδαέ, 
Od. 9, 110. 19, 112. Ar. Egq. 1101. Tbuc. 6, 22. 
Plat. u. a. ἐκ κριθῶν µέδυ, Aesch. Suppl. 953. 
οἶνος ἐκ κριθέων, Hdt. 2, 77. ΛΙΝ. 1. p. 34. B. 
τὸ ἐκ κριθῶν πόµα (4. i. Gußos), Hipp. p. 395, 1. 
βρῦτον ἀπὸ τῶν κμιθών, Ath. 10. p. 447. B. 
2) Gerstenkorn, kleines Geschwür am Augenliede, 
sonst ποσθία gen., Hipp. p. 1010. G. Galen. 3) 
dar kleinste Gewicht, ein Gran, Theophr. lap. 46. 
4) = nöodn, Ar. Fr. 965. (Nach Buttm, verw. 
mit κρύος, ὀκρνόεις, wie hordeum mit horreo, 
horridus, wegen der rauchen, struppigen Gestalt 
der Gerste.) Dav. 

xeiönis, ἐδος, ἡ, aus Gerste bereitet, s. Ἆρι- 
ταεῖς. 

κρϊθίασις, εως, ἡ, eine Pferdekrankheit, wenu 
das Pferd, das man im Altertbum nicht mit Hafer, 
sondern mit Gerste fütterte, davon zuviel οὐ, zur 
uorechten Zeit, bes. nach Erhitzung gefressen halte 
und die Gerste nicht verdauen konnte, hordeatio, 
bei den Neueren Ἠελε od. Rehekrankheit, (ranz. 


229 


len. 


[-vvv 


pass. von 


Ἀριδιαω 


ia fourbure, Xen. 5. 64. 4, 2. Arist. bh. a. 8 
24., von 

κριθιᾶω, f. aow, pl. κεκρεθίακα, (κρεθή) 
Gerste fressen, zuviel oder zur unrechten Zeit 
(weon das Pferd noch erhitzt ist) Gerste fressen, 
davon erkraukra, die Krankbeit κρεθίασις haben, 
Arist. b.a.8, 24. Poll, 7, 23. Hippiatr. 2) übertr., 
von Meoschea, ausgelassen, zu mathwillig seyn, 
wie in unserem Sprüchw, ihn sticht der Hafer, 
Gleanth. b, Stob. 8. 6, 20. vgl. Buttm. Lexil, 2. 
u. 174. 
xgitidıor, τὸ, Demin. 
körneben, Hipp. p. 580, 5.3. Im Plur., ela wenig 
Gerste, Lue. as. 3. 17. 47. Ath. 5. p. 214. 0. 

κρϊθέζω, f. low, mit Gerste fültern, Aesop. 
p- 18 Tyruh. (Babr. fab. 27 Schurid.) 

. κρίκος, y, or, aus Gerste, von Gerste ge- 
macht od. zubereitet, κὀλλιξ, Hippon. fr. 57 Mein., 
ἕδωρ, Hipp. p. 401, 47., ἄλειρον, Theophr., ἄρ- 
τος, Lur. Macrob. 5.; bes. χρ, οἶνος, Bier, Pol. 
34, 9,55 Ανν πόµα, Plat. mur. p.752.B. [-.ν ν] 

»piitior, τὸν Demin. von κριθή, = κριθίδιον, 
im Plur., Long. 3, 30. 

xpiltuor, τὸ, u. κρίθµος, 6, 8. κρῇθµον. 

xgitoloydw, (κριθολόγος) Gerste sammeln, 
Theod. Prodr, 

κρϊθολογία, ἡν das Gerstesammeln, Paudect., ν. 

κρὶολόγος, ον, (λέγω) 1) Gerste lesend οὐ. 
sammelad. ο) bei den Opuntiern eine Obrigkeit, 
die bei den Opfern zu thyn hatte, wie der ἑερο- 
ποιός ia Athen, Plut. που. p. 292. B. 

κρϊθόµαντις, εως, 6, 9, (μάντις) Gersten- 
wahrsager, Gerstenprophet, Ἠδ. Lob. Agl. p. 815. 

κρϊθοπομπία, (πομπή) Gerstensendung, Era- 
tosth. b. Hesych, u. Suid. 

κρὶθοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Gerstenverkäu- 
fer, Werstenhändler, Hippiatr, ρ. 4. 

xgittorpayos, ον, (τρώγω, τραγεῖν) Gerste 
nagend od. fressend, Ar, Av. 231. [@] 

χρ δοφάἁγία, ἡ, das Gerstenessen, Nahrung 
von Gerste od, Gerstenbrod, eine ‚Strafe römischer 
Soldaten, Pol. 6, 38, 4., von 

xoitogpayos, ον, (φαγεῖν) Gerste essend, vom 
Gerstenessen lebend, Schol. Ar. Av. 231. Byz. [a] 

ro:dogopos, or, (φέρω) Gerste bringend od. 
tragend, γή u. dgl., Theopbr,. b. pl. 8, 8, 2. 
Strab. 3. p. 375. Plut. 

κριθοφ λᾶάκία, 7, (φυλάσσω) Amt zur Beauf- 
sichtiguhg der Gerstenansfuhr, Hesych, 

κρϊδώδηςν ἐς, (κριθή, εἶδος) gerstenartig, 
ὅρτος, Gerstenbrod, Nonu. par. 6, 35. 36. 

κριδώλεδρος, ο», (ὄλεῦρος) Gerste verderbend, 
von Plerden, aie nutzlos mit Gerste gefüttert wer- 
den, Bekk. An. p. 46, 10. 

Αρέδων, wvog, ὁ, 5. ἄρήδων. 

Agıdwrn, ἡ, eine St. am Hellespoot,, unfern 
Kardia, das spätere Καλλίπολις, Isoer. Dem. u. a. 
2) Landspitze von Akarnanien bei Alyzia, Strab. 
10. p. 459. (Gew. Agıdwrn betont; 8. dag. Ar- 
ead. p. 114, 13.) 

κφϊκαδεσω, (npixos) die Finger ringelartig ver- 
schlingen, Hesyeh, 

npixe, st. ἔκρικε, 3sing.aor 2. zu κρίέζω, w. 8. 

κρϊκέλλιον, τὸ, Demin. von κρίκος, Ringel, 
Kringel, Zunob. prov, 4, 41. Alex. Tr. Y. p. 155. 
Byz. Dar. 

κρικελλιοειδίεν de, (εἶδος) ringelförmig, Byz. 

κφικηλάσία, ἡ, (κρίκος, ἑλαύνω) das Spiel der 
Knaben mit dem τροχός, den sie innerbalb eines 
Iireises trieben, das Kreistreiben, das Reifschla- 
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gen, Λαιγ. b. Oribas. 6, 26.; davon eine alle 
Abbildung bei Winckelm. Monum. ined. 4. p. 37, 

κρϊκίον, τὸ, Demin, von κρίκος, KS, 

κρϊκοειδής, έε, (sides) rFingfürmig, kreisfir- 
mig, cirkelfürmig,, Gal. t. 14. p. 715. Flut. wer. 
p- 877. E. 

κρικοποιέω, (ποιέω) einen Ringel machen, He. 
racl. b. Orib. p. 89 Mai. 

κρίκος, 6, — κίρκος, ein Ring am Plerdere- 
schirr, mit den mau die Pferde aa einem Plueck 
am vorderen Ende der Wagendeichsel, ἕσκορ, be- 
festigte, 1. 24, 272.; die Ringe, an denen die Se 
gel u. das Tauwerk biggen, relares annali, Bit. 1, 
36. Josepb. aut. 3, 6, 2. Ρο. 1, 94.; der Δίας 
am Sieuerruder, Hesych,; Fingerring, Tbeophr. ı. 
pl. 4, 2, 7. Sext. Emp. Pyrrb. 3, 203.; Αποζἒς, 
Armband, Piut. Demostb. 30.; Ring au einer Retter, 
Plut. mor. p. 302. B. Alex. Aphr. probl. 2, #7.; 
Panzerriag, Julian. p. 37. D. Dar. 

κρϊκόω, 1) zum Ringe machen, East, 2) « 
Rioge od. Cirkel eiuschliessen. κεκρίκωνται τι 
χεῖλος χαλκῳ, sie haben einen kupfernen Rirg ἀπ 
die Lippe gezogen, von den Aetbiopiern, Stra. 
17. p. 822. 

κρίκω,  κρέκω, 8. κρίζω. 

κρίκωμα, aros, τὸ, (κρικόω) Ringel, Πίος, 
Kreis, Eust. p. 726, 16. 

κρίκωσις, έως, 7, das Ringeln, die Abrandısg, 
Heliod. b. Ον p. 189 Mai. 

κρϊκωτός, 9, ©, (ngıxow) geringelt, aus δη 
gen od. Kreisen bestehend, Ywgad, Bust, p. 5, 
26., ψιλόταπις, Caryst, b. Ath. 12, p. 548. F. 
zpıxwr) σφαῖρα, eine Riugkugel, eine Verbinden 
von Ringen, die als Astrolabium gebraucht u. aus 
so benannt wurden, sphaera armillaris, Ptol. geogr. 
7, 6. almag. t. 1. p- 16,13 Hal. 

κρῖμα, ατος, τὸ, (κρίνω) 1) riehterliche Εν: 
scheidung, Beschluss, Urtbeil, Urtheilssprach, εν 
εὔκριτον τὸ κρῖμα, Aesch. δαρρί. 362. τὸ nr 
µατα, Pol, 24, 1, 12. Plat. mor. p. 1046. F. MI. 
2) Verurthbeilung, Verdammung, NT., Sarerir, 
zum Tode, ev. Luc, 24, 20. 3) überb. Εκ 
dung, Urtheil, τῆς δόξης, Pint. mor. p 51. C. 
vgl. Sext. Eınp. adv. math. 7, 145. [Το istder 
Analogie gemäss lang, wie es auch b. Arsc. das 
Metrum erfordert, Lob. parat. p. 418. Handg aber 
wird das Wort κρέµα betont gefunden, and w bil 
es Nonn. par. 9, 176. 177. gebraucht ] 

Koiusou, ἡ, Stadt in der Näte von Krsto 1 
Thurion, auch Αρίμισσα geschr., Strab. δ. p- 25 
[Die Mittelsylbe ist lang b. Lye. 413.; doch hat 
sich auch die Form u. Prosudie Λρέμισα vw Ὦ 
einem Orakel b. Diod. exe. \at. p. 9] 

ριμῖσός, ὁ, auch Agımısaug geschr., A 
Floss in Sikelien, Lye. 461. Died. Plat. 

κριμμᾶτίας, ον, ö,  «ὁλλξ, Archestr. | 
Athb. 3. p. f1l., wo Lob. path. p. #2. τρ 
τίας verm. 

κριµνίτης, ου, 6, πλακοῦς, huchen aus {3 
schrotener Gerste, Ath. 14, p. 646. A.; b. Hesyd- 
io der Form κριµνήστις, Lob. par. p. 550. 9 

κρίµνον, τὸ, nach Damm κρῖμνον, vel. Ib. 
par. p. 115, 42., grob geschrotene Gerste, βίλα 
u. Waizen, die nur grob geschroten, nicht fe 
gemahlen siud, Kleie, im Sing. u. Plar., Hipp". 
Arist, Plot. u.a. xpiuva χερῶν, Bredirust ei. 
Kleie, deren man sich auch zum Reisigen # 
Hinde beim Essen bediente, wie dzcueydait. 
Lye. 607. övo κρίανα, Auth. 6, 302. Dar. 

κριμγώδης, es, (εἶδος) grob εεττ” 


Κριναγορας 


Με]]α äbnlich, οἴρησες, Urin mit kleienähnlichem 
sodensalz, Hipp. xp. ὑποστάσιες ἐν τοῖς οἴροις, 
d. wg. ἑλλέβορος, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 190. 
ιακανίφει κριµνώδη, es schneit wie grob geschro- 
enes Melıl, dicht u. in grossen Flocken, Ar. 
\ub. 906. 

Keiwayögas, ου, ö, ion. Ἀριναγόρης, gr. Män- 
ıern., Strab, Anth. 

κρῖνάνθεμον, τὸ, (κρένον, ἄνθος) Hauslaub, 
edum, Hipp. p. 570, 51. 2) anderer Name für 
imsogxallıs, Diese. 3, 137. 

κρϊνέλαιον, τὸ , (ἔλαιον) Lilienöl, Orneosoph. 
.. 990, . 

κρίνινοςν η, ον, von Lilien gemacht, µέρον, 
?ol. 31, 4, 3. mit der ν. L. ἴρινον, ἔλαιον, Wal. 
. 19. P- 70, 14. [v vu] 

Λρίνιππος, ὁ, gr. Männern., Hdt. 7, 165. 

Κφρίνις, ὁ, gr. Männern., Diog. L. 

κρῖνοειδής, de, (εἶδος) lilienartig, Diese. 3, 143. 

κρινόεις, ἐσσα, εν, von der Tanzart welche 
ερένον hiess, Schol. 11. 22, 391. 

xeivov, τὸ, die Lilie, von der ganzen Gallung, 
während λείριον vorzugsweise von der weissen 
λε gebraucht wird, Theophr.; b. Hdt,. 2, 92, Ar. 
Nub. 911. Chaerem. u. Gratin. ο. Ath, 33. p. 608, 
”, 15. p. 681. B. steht im. Plur, die Nebenform 
ερένεα, dat. κρίνεσι. 3) von einem armen, dürf- 
igen Menschen, Poll. 6, 197. Lxx.; dah, xgivov 
wuvörspos, Julian. or, 6. p. 341. 3) eine Art 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 3. p. 114. F. Hesych, 4) 
ine Art Brod, Ath. 3. p. 114. F. [vv] Όαν. 

κριγοστέφᾶνος, ον, (στέφανος) lilieubekränzt, 
Auson, epist, 12, 14. 

κρινοχροος, οΥ, 2SBZ. κρωόχρονς, ουν, (χρόα) 
ilienfarbig, Chrys. 

κρίνω [1], f. »givw, aor. ἐκρῖνα, pf. xinpixa, 
‚ass. κἐκρῖμαι, aor. pass. exgidıv, part. xgiteis, 
:p. κρινθείς, Il. 13, 129. Od. 8, 48., 1) schei- 
len, sondern, absondern, rennen, ἄνδρας κατὰ 
pöla, 11.2,362., καρπὀν re καὶ ἄχνας, ebd. 5,501., 
τοὺς τε ἀγαθοὺς καὶ τοὺς xaxoug, Äen. mem. 3, 
I, 9., τὸ ἀληθέε τε καὶ u, das Wahre vom Fal- 
schen unterscheiden, Plat. 'Theaet. p. 150. B. Auch 
rılmen, Baoılnes Füvor κρίνοντες, Il. 2, 446. — 
Pass., sich sondern, sich scheiden, sich trennen, 
’Iut. που. p. 909. E.; met., a) sich hervorthun, 
'ya κρίνονται ἄριστοι, Od. 24, 507. b) kämpfen, 
itreiten, Hes. th. 535., Sen‘, im ollnen Kampfe, 
oa offner Feldschlacht, Il. 2, 385. 18, 209. vgl. 
ınten 4, a. Ὠἱοά, 12, 80., περὶ τῶν ὅλων, Pol. 
I8, 14, 3.; mit Worten streiten, sich streiten, Ar. 
Nub. 66., περὶ ἀρετῆς, Hdt. 3, 120. δίκῃ κρί- 
εσθαι, vor Gericht streiten, Thue. 4, 122. Auch 
m Med., Ziurzveoo: τιµάων κρίναντο, sie kämpf- 
en mit den T. wegen, Hes. th. 882. οὐ xpıwou- 
και τῶνδέ σοι τὰ πλείονα, ich werde mit dir nicht 
nehr streiten als dieses, d. i. ich werde mit dir 
sieht mehr Worte wechseln, als diese (die nun 
ερ folgen), Eur. Med. 609. 2) aussondern, aus- 
esen, auswählen, ἐκ Auxins φώτας ἀρίστους, ΙΙ. 
5, 188. vgl. Od. 4, 66h. 9, 89. 195. 10, 102: 
m Med., sich (sibi) auslesen , "aussuchen, τινας, 
1. ον 521. 19, 193. Od. 4, 408. 530. 778. 8, 36. 
14, 108., ri, 11. 11, 697. κρίγειν rıra ἐκ πάντων, 
Hdt. 6, 129., τών ἀστῶν τὰ ῥέίτατα, Aesch. 
Eum. 487. δίδωμέ σοι κρίναντι ypjosas, nach 
jeiner Wahl, Sopb. OC. 641. Part. κεκρεµένος, 
7, 0», auserwäblt, auserlesen, erprobt, ll. 10, 417. 
Dd. 13, 182. 16, 248. 24, 107. Hdt. 3, 31. ἀσπὶς 
κ. ὕδατι καὶ πολέμῳ, Anth. 9, 42.5 ebenso κριν- 
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Φείς, Hom.1l. ΠΠ. ἀρετᾷ κρεθεἰς, Pind. Nem. 7, 10. 
3) durch Auswahl zu etwas bestimmen, erlesen, od. 
wobin stellen, einreihen, Aoyords ardgas agıorıas, 
die Tapfersten zum Hinterhalt erlesen, 04, 14, 
217. κρ. ri παρα τι, eine Sache mit einer andern 
in Vergleichung stellen, Plat, Phaed. p. 110. A. 
κρ. tür ᾽πόλλω πρὸ Magovov, vor den Mars. 
stellen, voranstellen, vorziehen, Plat. rep. 3. p. 
399. E., ebenso ri mp6 τινος, id. Phileb. p. 57. 
Luc. Prom, in verb. 4., τὴν ἐλπίδα τὶς τύχης 
παρος, Sophb. Trach. 724, μετὰ τὸν κιθαρῳδὸν 
ὁ παράσιτος xpireras, Diphil, b. Ath. 6. p. 247. 
D. sis τοὺς ἐφγβους κρεθείε, unter die Epheben 
gestellt, gereebnet, Luc. am. 2. b) dah. bestim- 
men, festsetzen, οὔρος κεκριµένου, ein entschieden 
aus Einer Richtung her wehender Wind, Il. 14, 19. 
κέκριται πεῖρας οὔ τι Bavarov,'ist entschieden, 
ausgemacht, Pind, Ol. 2, 56. 4) entscheiden, 
a. zwar a) von Kämpfen, Streitigkeiten, Processen, 
Krankbeiten u. dergl., zur Sintscheidung bringen, 
schliehten, beilegen, veixog πολέμον, Od. 18, 204., 
ἀγώνα, Ar. Ran. 873., τὸν πόλεμον διὰ wayns, 
Died. ἔργον ἐν κύβοις Apns κρινεῖ, Ausch. Sept. 
414. Pass., ὁπότε urnorygos καὶ ἡμῖν µένος κρί- 
νηται ἄρπος, wenn zwischen uns u. den Freiern 
der Kriegszora ausgekämpft wird, 04, 16, 269. 
κρίνονται αἱ µόχαι, Xen. Cyr. 3, 3, 19. τῆς µά- 
χης ἠδη κεκριµένηεν Lue. v. bist. 1, 16. Wess. 
Diod.. 12, 80. — Von Krankbeiten, z. B. xgivor- 
ται οἱ πυριτοί, die Fieber entscheiden sich, die 
Krisis tritt ein, Hipp. Galen. τοῦ wadous κρι- 
θέντος, Diod. 14, 24. — Bes. vom Richter; einen 
Streit schlichten, entscheiden, richten, einen richter- 
lichen Ausspruch thun, abs., ὁ δικαστὴς κρινέεω, 
Plat. ἄριστα κρίνειν, Thuc. 6, 3Y9.; gew. mit ei- 
nem ΟΡ]., bes. dem der Sache, κρίνει νείκεα, 
04. 12, 440., σκολιὰς θέμιστας, krumme Richter- 
sprüche richten, d. i. ungerechte Ricbtersprüche 
fällen, 11. 16, 387. vgl. Hes. op. 219. κρίνειν di- 
nv, Aesch. Eum. 433. 468. 682. Hdt. 2, 129. 
Plat. u. 8. κρένειν κρίσιν, ein Urtheil fällen, Plat. 
Dem. πῶς ἀγὼν κριθήσεται, wie der Streit ent- 
schieden werden wird, Aesch. Eum. 677. κρ. τὸ 
δίκαιον, Isoer. p. 298. D. τὸ δικαστήριον κρίνει 
δίκην, Plat. legg- 9. p. #77. B. Ueberir., möruos 
κρίνει ἔργων περὶ πάντων, Pind. Nem. 5, 73. 
τοῦτο τύχη κρινεῖ, Soph. Ant. 328. vgl. Dem. ϱ. 
327, 22. Hdn. 3, 7,4. Auch: Jmdm etwas durch 
Richterspruch zuerkennen, κράτος ἀριστείας τινέ, 
Sopb. Ai. 443.; überh. zrerkennen, gewähren, zu 
Theil werden lassen, τοῖς οὔτε vooros κρίῦη (st. 
ἐκρίθη), Pind. Pyth. 8, 121. Mit pers. Object, 
κρ. τὰς θεάς, zwischen den Göttinnen als Richter 
entscheiden, Eur. Ipb. A. 72. κρ. megi τος, 
über Jmd ein Urtheil fällen, Plat. ap. p. 35. D.; 
im Pass., über sich ein Urtbeil fällen lassen, sich 
vor Gericht stellen, Thuc. 6, 29. Im prägnanten 
Sinne, aa) sich für etwas od. Jmd entscheiden, 
κρύω σὲ νικᾶν, Acsch. Gboeph. 903. xp. two, 
ibo als Sieger anerkennen, für ihn seyn, Eur. Tro. 
928. Ar. Av. 1102. Ecel. 1155 9044. Xen. mem. 4, 
4, 16., ri, sich für etwas entscheiden, es auneh- 
men, vorziehen, Aesch. Ag. 471. Suppl. 396. Xen. 
Hell. 1, 7, 34. τὰ ὑφ᾽ ἡμῶν κριθέντα, das von 
euch Gebilligte, wofür ihr euch entscheidet, Isoer. 
. 50. A. ; überh. etwas boschliessen, mit d. Iuf., 
Pol. πρᾶξαι τὸ κριθέν, id. 5, 52, 6. b) sich 
gegen Jmd entscheiden, ibn verurtbeilen, verdammen, 
Dem. p. 413, 16. Anon. in Bekk. An.p. 153,12. μὴ 
κρίνετε, ἵνα μὴ κριθήτε, richtet nicht u. 5. w., ἐν. 
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Matth. 7, 1. ec) von Wahrsagern, deuien, auslegen, 
ἐνύπνιον, ὄψιν, ὀνείρους u. dgl., Hdt. 1, 120. 7, 19. 
Aesch. Prom. 485. Pers. 520. Choepb. 542. Enr. Hee. 
89., τοῦτο ὡςτέρας, Theophr. ο. pl. 5,3, 1.,imMed., 
&npivar’ ὀνείρονς, 11.5, 150. d) überb., beurtheilen, 
urtheilen, ταῦτα viv ἄριστ ἂν κρίναιτε, Xen. Cyr. 4, 
1,5. τὴν εὐδαιμογίαν πρὺς ὀργύριον, Isoer. p.5.B.; 
mit d. Acc. e. inf., Plat. Gorg. p. 452. 6, Phaed. 
p. 100. A. Dab. dafür halten, judicare, xp. τινὰ 
avdgeiv πρῶτον, Sopb. OR. 34. Eur. fr. Aug. 3D., 
τὴν πόλιν ἀθλιωτάτην, Plat. rep. 9. p. 578. B. 
vgl. 580. C. Ἑλλήνων κρεθεὶς ἄριστιος, Soph. 
Phil. 1345. vgl. Tbuc. 2, 40. Plat. rep. 5. p. 5t9. 
B. Schaef. Dem. p. 782, 27. 5) zur Verantwor- 
tung ziehen, onklagen, verklagen, wahrsch. weil 
der Kläger in der Klageschrift die Strafe nach Geld 
anschlug, Wolf Leptin. p. 360., Lycurg. p. 147 
a. E. Erkl. zu Dem. p. 413, 25. Buttm, Mid. ind. 
p. 178. κρ. τινά Όανατου, auf Tod n. Leben an- 
klagen, Thuc. 3, 57. Xen. Cyr, 1, 2, 14. Pol. 6, 
14, 7., περὶ Φανάτον, Dem. p. 53, 26., τὴν ἐπὶ 
Φανάτω, Alb. 13. p. 560. D. exgivero τὴν περὶ 
Yownov κρίσιν Φανότον, es wurde ihm der Capi- 
talprocess wegen Oropos gemacht, Dem. p. 545, 
12. κρίνειν τινἁ προδοσίας, Lycurg. p. 146, 6., 
περὶ προδοσίας, Isocr. anlid. p. 451 Bekk. κρ. 
τινὰ ἀσεβείας, wegen Gottlosigkeit, Alc. 1, 30., 
κακώσεως ἐπαρχίας, repelundarum, Plut. Όπεν. 4., 
ἐπ᾽ ἀδικήμασε, Plut. mor. p. 241. E. Dio C. 37, 
42. ὁ κριόµενος, der Verklagte, reus, Aeschin. 
p- 49, 30. Dio C. 6) untersuchen; ausfragen, be= 
fragen , fragen, τινά, Soph. Ant. 399. ΕΙ. 1445. 
μὴ κρῖνε, un ξέταζε, frage, forsche nicht, id. 
Ai. 586. (Dav. durch Buchstabenversetzung das 
lat. cerno.) 

Kowo, οἵς, 7, Gemahlin des Danaos,  Αρά. 
2, 1,5, 9.; Tocbter des Antenor, Paus. 10, 27, 4. 

Kgivov, wros, ὁ, gr. Männern., Pol. 5, 15, 7. 

κρῖνων, ὤνος, ὁ, Lilienbeet. Dav. 

κρυωνιά, ἡ, Lilienbeet und die darin wach- 
senden jungen Pflanzen, wie ἑωνιά u. ῥοδωνιά 
gebildet, Theophr. h. pl. 2, 2, 1. 

‚ κρϊνωτός, 7, 0», mit Lilien geziert, Aristeas 
de sept. p. 255. 

κριξόε, ὁ, dor. st. κρισσός, 8. κιρσός. 9) 
Propr., Ἀρίξος, ὁ, ein Aoführer der Scelaven im 
kampfe gegen Rom 72 ν. Chr., App. b. ο. 1, 116. 

κρῖορβόλος, ον, (κριός, βάλλω) widdertödtend, 
τελετή, ein Opfer zu Ehren des Atys, Anth, 
app. 164. 239. 

»giodoyn, ἡ, (κριός, δέχομαι) das Gerüst, 
auf dem der Widder od. Mauerbrecher liegt od. 
rubt, Alben, mach. p. 6, 

κρῖοειδής, ές, (εἶδος) widderartig, widdertör- 
mig, Swid. t. 2. p. 408, 6 Bernh, ι 
᾿ ν ιμέμι, ὁ, Bein. des ἀμμωνιακόν, Diose. 

‚98. 

κρϊοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) widderköpfig, mit 
einem Widderkopfe, Athanas. 

κρϊοκοπέω, f. ἠσω, (κόπτω) mit dem Widder 
od. Mauerbrecher gegen die Maueru stossen, Pol. 
1, 42, 9. App. Mithr. 36. 

xpioudy/w, (μάχη) mit dem Mauerbrecher käm- 
pfen, Apollod. in Math. vett. ρ, 38. 

κρῖόμορφος, ΟΝ, (µορφή) widderfürmig, mit 
Widdergestalt, vaus, Schol. Αρ. Rh. 1, 256. cod, 
Pal., vulg. κριόπρφρος. 

κρῖομίξης, ου, ὁ, — das folg., Theod. Prodr. 

spiouvfog, οΥ, (μίξα) so dumm wie ein Wid- 
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der, der den Schnupfen hat, wie cin drehends 
Schaaf, Cercid. b. αἱ. t. 10. p. 137. 

xpionpöswnog, ον, (npöswror) mit dem Ge 
sicht eines Widders, Jıös ἄγαλμα, Hit. 1, 41. 
4, 181., Zeus, Luce. saerif. 14. astrol. 8.; να, 
am Vordertbeil wie ein Widder gestaltet, δε. 
ΑΡ. Rb. 2, 168. 

xpiönpwpos, ον, (πρῴρα) — das vor., πλοίο, 
Schol. Plat. p. 362. vgl. κριόµορφος. 

κριός, ὁ, 1) Widder, Schaafbock , Stär, Oi. 
9, 447. 461. Pind, Hdt. Sopb, Plut. Sprüche, 
npiös τροφεῖα ἀπέτισεν, von undankbaren Menschen, 
die ibren Woblthätern übel vergelten, wie der 
Schaalbock die ernährende Krippe mit seinen Hir- 
nern slösst, Menand. b. Zenob. 4, 63. Liban. t. |. 
p- 24, 20. Phot, Hesych.; dasselbe bedeutet ριοί 
διακονία. Eupol. b. Ath. 9. p. 373. E: music 
ἐκγεννᾶν τέκνα, an seinen Kindern undankbare Mer 
schen erzeugen. b) der Widder als Sternbild, 
Arat. 238. Plot. mor. p. 908. C. 2) ein grosses, 
den Schiffen gefährliches Seeunthier, von der Ari 
der κύτη, Ael. n. a. 9, 44. 15, 2. Opp. bil |. 
372. Plin. 3) eine Muschelart, Hesych., b. At. 
3. p. 87. Β. κρεῖος. 4) κρ. ὀροβιαῖος, eine Ari 
Kicbererbse, Theophr. b. pl. 8, 5, 1. Diere. 2, 
126.; b. Ath. 2. p. 54. F. κρεῖος. 5) der Widder, 
alsBelagerungswerkzeug, Mauerbrecher, aries, Net 
Cyr. 7, 4, 1. u. Spät. vgl. Jos. ant. 3,9. fi 
eine Art libyscher Schilfe, Poll. 1, 83. 7) de 
Schnecke am Knauf der korintbischen Säule, πε 
gen ihrer Aehnlicbkeit mit den gewundenen Wit 
derbörnern, Hesych. Inser. 8) Propr., a) Κριός, $ 
der Erzieber des Phrixos, Palaeph. 31., u. son 
als gr. Männern., Ar. Nub. 1359. Simon. b. Sehel. 
das. Hdt. 8, 92. (Kpios, 6, 50. 73.) Paus. 1. 
Kosios. b) ein Fluss in Achaja, Paas. 7, 27, It. 
ο) f. L. statt Äpıwa, w. 5. d) Ἀριοῦ μέτωπο, 
ein Vorgebirge in Kreta, Strab., im taurischen 
Chersones, id. (Wahrsch. von κέρας, χεραόε, it 
hürnt.) Βαν. 

κρίόστᾶσις, εως, ἡ, (ἵστημε) Stelle οὐ, Gestell 
zum Mauerbrecher, Philo in Math. veit. p. δὲ. 

spiogayos, or, (φαγεῖν) Widder fressend, Br 
sych. [@] 

κρῖοφόρος, ον, (φέρω) 1) Widder traged, 
Eeurjs, Paus. 2, 3, 4. 9, 22, 2. 2) einen Nauer- 
brecher tragend, Diod. 20, 48. 91. Auon. b, Suil. 
3. Υ. προςηρεικότος. 

κριόω, (κριός) zum Widder machen, widder- 
fürmig bilden. 2) dem Sternbild Widder wei, 
κεκριωµένος, Basil. t. 1. p. 1112. A. — DW 
erwähnt auch Arcad. p. 164, 98. Dar. »gieus 

Ἀρῖσα, ns, ἡ, Stadt in Phokis unweit Ρεμ, 
Il. 2, 520. Suph. ΕΙ. 180. Strab., auch Ag 
b. Hom. ΑΡ. 282. 438. 445. — Die Einw., οἱ δρ” 
σαῖοι, Strab. Adj. Ἀρισαῖος, a, ον, h. Hom. A 
446. Soph. ΕΙ. 730. Hdt. 8, 32. Strab., zoleer, 
Thac. 1, 107. 2, 86. Strab. (Αρίσης κόλπος, } 
Hom. Ap. 431.), Φάλασσα, Strab. 10. p. 405., de 
krisäische Meerbusen an der phokischen Küste. 
auch im weitern Sinne vom korinthischen Mer 
busen. (la Hdschr. findet sich häufig die Schreib 
art Äopiooa, Ἀρισσαῖος.) 

κρίσιµος, ον, entscheidend, dem Ausschlag F* 
bend, bes. das was in Krankheiten die Batscht 
dung herbeiführt, von kritischem Momeat ist, Bipf- 
κρεσιµώτερος, id. p. 387, 38.5 bes. von Τε. " 
denen die firankheit zur Entscheidung kommt, #7 
σιµος ἡμέρα, Hipp. Gal. Menand. b. Poll. 4, 5 
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ερίσιµα φάεα, Anth. 11, 382, 11. Adv. κρισίµως, 
Hipp. p. 80. F. 120. G. Gal. [ωυνν] Von 

κρίσις, έως, ἡ, (κρίνω) 1) Trennung, Sonde- 
"ung, Scheidung, dah. Zwiespalt, Streit, περέτινος, 
Idı. 5,5. 7, 26., πρὀς τινα, Anth. 11, 141.; auch 
kampf, Wettkampf, Soph. El. 684. Trach. 264. 
!) Auswahl, Wahl, bes. die Rathsherrenwabl in 
kthen. 3) Entscheidung, Ausschlag, Ausgang, 
%esultat, Tbuc. 1, 23. Pol. 16, 4, 8. Died, 13, 
‘4. Plut. Rom. 18. Phoc. 6.; von Krankheiten, 
lie Krise, Hipp. Gal. b) Urtbeil, Urtheilsspruch, 
tichterspruch , Pind. Aesch. Ag. 1289. Eur, Hdt. 
"αι. u. a.; die Entscheidung, der Spruch eines 
‚Vahrsagers, Pbiloch. b. Dion. H. jud. Din. 3. 
diod. 17, 116. c) die Verurtbeilung, Xen. An. 
‚6, 5. 4) Unterscheidung, Beurtheilung, Urtheil, 
Jutersuchung,, ὅπου δικαίων κἀγαθῶν ἀνδρῶν 
'@., wo es eine Beurtheilung guter Männer, ein 
Jrtheil über gute M. gilt, Soph. Phil, 1050. κρί- 
uw ποιεῖοῦθαι περί τινος, ein Urtheil fällen, abge- 
ven, Isocr. p. 43. D. 197. Β. Arist, κρίσεν χαλε- 
τν ποιεῖν, ein Urtbeil schwer machen, Plut. mor. 
153. F. κρίσει mpayuarwr διαφέρεσθαε, in 
er Beurtbeilung über etwas auseinaudergehen, 
’ol. 17, 14, 10. ὁὀρθῇ κρίσει λογίζεσθαε, rich- 
ig urtheilen, Hdn. 4, 5, 5. κατὰ κρίσιν, mit 
Irtheil, mit Ueberlegung, judicio, consulio, Pol. 
i, 11, 5. b) bes. gerichtliche Untersuchnng, κα- 
Ysoravas ἑαυτὸν ἐς κρίσιν, sich vor Gericht stel- 
en, Thuc. 1, 131. προκαλεῖν ἐς κρίσιν περί τι- 
os, vor Gericht laden wegen einer Sache, ebd. 
4. κρίσιν ποιεῖν, eine Untersnchung veranstal- 
en, Xen, Hell. 4, 2, 6. ο) Process od, Gang 
les Processes, Plat. legg. 9. p. 876. B. Aeschin. 
I) Anklage vor Gericht, Lyeurg. $. 31. vgl. $. 4. 
ερίσιν ποιεῖν τινε, Lys. adv, Agor, $. 35., προ- 
edevas, Plut. Cat. min. 16. 5) Urtheilsfühigkeit, 
>Iut. ποτ. p. 79. A. Wytt. p. 577. 

Kgioos, ὁ, Sohn des Phokos, Gründer von 
irisa, Paus. 2, 29, 4. Steph. Byz.; b. Schol. Eur. 
Ir. 33. Κρίσσος. 

κρισσος, ὁ, Nebenform zu κιρσόε, Hippiatr. 
lesych. Dav. 

κρισσώδης, ες, —= κιρσώδης, Galen. t. 19. p. 
123, 4 

Ἀρίσσων od. Ἀρίσων, ωνοε, 6, gr. Männern,, 
lat. Prot. p. 335. BE. Died. Plut. 

Κρίαλλα, τὰ, St. in Kappadokien, Hdt. 7,26. 

npirauov, τὸ, 8. κρῇθμον. 

κρίτανος, ὁ, Ξξ τέρμινθος, Hesych, 

κρϊτέος, a, ον, Adj. verb. von κρίνω, zu ent- 
scheiden, zu richten, τα beurtheilen, Hipp. p. 5, 
»+. Neutr.xgırlor, man muss entscheiden, richten, 
ırtbeilen, Plat, Gorg. p. 523. E. Sext. Emp. Gal, 

κρϊτήρ, ἤρος, ὁ, der Beurtheiler. κριτῆρες 
2δόντες, die Weisheitszähne, Et. M. p. 742, 37. 
ach Arist., der sie aber κραντῆρες nennt. Nach 
Hesych. hiessen sie auch κριταί. 

κρϊτήριον, τὸ, Werkzeug od. Mittel zam Rich- 
‚en, Entscheiden, Prüfen, Beurtbeilen; dah. Urtheils- 
vermögen, Plut. Stephan. zu Sext. Emp. p. 207 
Fabr. 2) das Merkmal, das der Beurtheilung zu 
srundeliegt, das entscheidende Kennzeichen, Richt- 
chaur, Richtscheit, Prüfstein, Entscheidungsgrund, 
"αι, Theaet. p. 178. B. rep. 9. p. 582. A. Sext. 
Zmp. Luc. u. a, 3) Ort des Gerichts, Gerichts- 
‚latz, Richterstuhl, Gerichtshof. Gericht, Plat. ἱεερ.θ. 
». 767. B. Pol. Diod. κριτήριον καθίζειν, ein 
sericht niedersetzen od. anordnen, Pol. 9, 33, 12. 

κρῖτης, οὔ, ὁν (κρίνω) Entscheider, Urtheiler, 
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Beurtbeiler, Richter, Schiedsrichter, Mdt. 3, 160. 
Tragg. Ar. Plat. u. allg. ὡς y’ ἐμοὶ χρῆσθαι 
κριτή, weon ich darüber urtheilen soll, Eur. Alec. 
801. Ueber den Unterschied zwischen κριτής u. 
δικαστής 8. δικαστής; nur selten findet sich κρ. 
im ‚Sione des letztern gebraucht, z. Β. von den 
Heliasten, Demad. fr. 3. b) Ausleger, ἐνυπνίω», 
Traymdeuter, Aesch. Pers. 226. ϱ) 3. κριτήρ. 

Keitialw, dem Kritias nachahmen, Philostr., κ». 

Κρϊτίας, ου, ὁ, gr. Männern., Plat. u. a.; 
bes, einer der 30 Tyraunen zu Athen, zugleich 
elegischer Dichter, Xen. Plat.; ein Bildhauer aus 
Attika, Paus. Luc., der aber nach Inschr. Ἀρίτιος 
zu schreiben ist, Ross lettre ä Mr. Thiersch, Athen 
1839. p. 3 sqq. 

κρϊεϊκός, 7, όν, (κριτής) zum Entscheiden, 
zur Entscheidung gehörig, a) = κρίσιµος, ἡμέρα, 
Galen. b. Stob. A. 101, 14 extr. vgl. Plut. mor. 
p. 134. F. b) zum Urtheilen, zum Beurtbeilen ge- 
hörig, kritisch, τέχνη, ἐπιστήμη, Plat. Polit. p. 
260. C. 292. B., Öuvauıs, Luc. Hermot. 68., πα- 
ῥασκευή, ebd. 64., φαντασία, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 165. ‚Mit d. Gen., κριτικὸς ἐνθυμήσεων, 
ep. Hebr. 4, 12. ὀφθαλμοὶ κριτικοὶ τοῦ κάλλους, 
Basil. M. κριτικώτερος, Schol. Il. 19, 292., —w- 
raros, Synes. u. Spät. ὁ κριτικός, der Kritiker, 
der Sprachforscher, Beurtheiler der Sprache und 
der Schriftwerke, bes. der Dichter, Plat. Ακ. p. 
366. E. Strab. 9. p. 394. Luc. u. Spät. Adv. 
κριτικῶς, Galen. xp. ἔχειν τινός, urtheilsfähig in 
etwas seyn, Artem. prooem. 14. 

Koitios, ὁ, 83. Κριτίας. 

noiris,.idos, 7, Fem. zu κριτής, Richterin, 
Alex. Aphr. anim. 2. p. 156. 

Ἀρϊτόβουλος, ö, gr. Müännern., Xen. Plat. 

Kylrödnuos, ὁ, gr. Männern., Lyc. Dem.; 
dor. Ἀριτόδαμος, Paus. 6, 8, 5. 

Keıroläidas, a, ὁ, ein Spartaner, Plut. Sol. 10. 

Kgıroläog, 6, gr. Männern., Luc. Paus. 

xgirös, 7, ὁν, Adj. verb. zu κρύω, abge- 
sondert, gesondert, geschieden, getrenut; bes. un- 
terschieden, ausgewählt, erlesen, auserlesen, von 
dem Besten u. Vorzüglichsten, Il. 7, 434. Od. 8, 
258. Pind, Pytb. 4, 89. Isthm. 8, 143. Soph. Trach. 
27. 245. 

ριτόφημος, 6, gr. Männern., Suid. 

Keirvkla, ἡ, gr. Frauenn., Ar. Lys. 323. 
Thesm. 808. 

Κρίτων, ωνος, ὁ, gr. Männern., Suid. Anth., 
bes. ein Freund u. Schüler des Sokrates, Xen. Plat. 

Koirwvsäröos, ö, ein Bildhauer, Anth. 9, 70. 

Komwa, ἡ, ein att! Demos der antiochischen 
Phyle, Steph. B. Der Einw. 6 Ἀριωεύς, έως, 
Dem. p. 1042, 6. Adv. Χριώδεν, aus hrioa, Ar, 
Αν. 645. nach Hdschr., vulg. Θριθεν. Κριώζε, 
nach Kr., Agıwor, zu Kr., Steph. B. (Bei Suid. 
steht fülschl. Agsos st. Άριωα.) 

κρίώδης, ες, (εἶδος) widderartig, Philo t. 1. 
p. 113, 18. 

κρίωµα, ατος, τὸ, (κριόω) eine widderfür- 
mige Verzierung an Säulencapitälen, Άη. Ετεεῦ, 
40, 14. 2) eine Art Belagerungsmaschine, Apd. 
Poliore. p. 14, 31. [7] 

κροαίνω, poet. — κρούω, schlagen, stampfen, 
vom Plerde, #sı πεδίοιο npoairov, stampfend od. 
mit den Hufen schlagend renut es durch die Ebene, 
ll. 6, 507. 15, 264., wo man den Gen. aber mit 
θέει, nicht mit κροαίνων zu verbinden bat; doch 
hat die letztere Construction Opp. ενα. 1, 279: 
κροαίνοντεςπεδίοιο. Bei Spät. met., z.B. κροαίνειν 


Γκροβυζοι 


dv τοῖς τῶν ὑποθίέσεων χώροις, Philostr. 9) trans., 
µέλος κροαίνειν, ein Lied auf der geschlagenen 
Leier spielen, Anacr, 59, 6. 

Ἀρόβυζοι, οἱ, ein thrakisches Volk, Hdt. 4, 
49. Strab, 

Keoiouos, ὁ, ein edler Troer, 11. 15, 523. 

Koyoioos, ὁ, der durch seinen Reichtlium be- 
kannte König von Lydien, Pind. Hdt. Xen. u. a. 
Adj., Λροίΐσειοι στατίρες, eine Art Guldinünze, 
Plut. mar, p. 823. A. Poll. 3, 87. » 

κρόκα, metapl. Acc, sing. zu κρόκη, W. 8. 

ngoxaln, αν  κρόκη, ?2., 1) abgerundrter, 
abgespülter Kieselstein am Meergestade, Anth. 7, 
479. 2) das Meerufer selbst, Eur. Iph. A. 211. 
Anth. Orph. 2) Propr., ἡ Λροκάλη, gr. Frauenn., 
Luc. d. mer. 15. [@] 

κροκᾶλός, 7, or, kieselsteinig, kiesig, zw. 
s. Jae. Antb. P. p. 288. 

Kopoxiar, ὧν, ai, ein Städtchen io Lakonien, 
mit einem Tempel des Zeus Ἀροκεάτης, Paus. 3, 
21,4. 

xpöwsog, ον, (κρόκος) salfranfarbig, sallran- 
gelb, Pind, Pyth. 4, 413. Eur. Antb, 

κρόκες, ai, metapl. Nom. plur. zu κρόκην Ν. 8, 

κροκη, %, [κρέκω) der lockere Kaden zum 
Einschlag, der mit der Weberlade, κερκές, fest 
geschlagen ward, auch der Einschlag beim Gewebe 
selbst, subtemen, Hdt. 2, 35. Eur. fr. Autol. 1, 
12 D. Piat. Polit. p. 282. E. 233. A. Arist. b. a. 
9, 39. u. a. Hes. op. 538. hat die meta.!. Form 
κρόκα st. κρόκη», u. Antip. in Anth. 6, 335. κρο- 
nes st. wponas. b) überb. der Faden, Soph. 056. 
474. Hipp. p. 467, 41. λέων κρόὀκῃ dedeis, Luc. 
merc. cond. 30. ἀπὸ λεπτῆς κροκ.ς ὁ πᾶς πλοῦ- 
τος ἀπήίρεηταε, id. navig. 26. κρόκης χόλιξ, ein 
gleichs. ans Fäden gewobenes halbsgekrüs, Ar. 
Vesp. 1144. ο) im Plur., Gewebe, Gewand, ἐπι- 
εσσάµενοι γῶτον παλακαῖσι κρόκαις, Pind. Nem. 
10, 83. 2) der runde Rieselstein am Meer- 
ufer, den der Wellenschlag abgernndet hat, Arist. 
mech. qua, 16. Lexx.; dab. auch h) das kiesige 
Meerufer selbst, Lyc. 107, 193. 728. 

κροκήτος, η, ον, poet. st. κρόκεος, sallranfar- 
big, ἀνθος, ἃ. Hom. εν. 178. 

κροκίας, ου, ὁ, (κρόκος) der saffranfarbige, 
ἀλεκτρνών, Plut. mor. p. 375. E., λίδος, Ρία, 
37, 11, 73. 

αν άκιώ u. κροκϊδισµός, ὁ, 8. κροχυδζω, 
κροκυ δεσμός. x 

κροκϊδολογέω, (npoxic, λέγω) 8. κροκνδίζω. 

κροκίζω, (κρόκος) dem Sallran gleichen, Diose. 

Ἀροκίνας, ου, ὁ, ein Olympionike aus Thes- 
salien, Xen. Hell. 2, 3, 1.; b. Diod. 14, 3. Λορ- 
κίνας. 

κρόκῖνος, η, ΟΥ, (κρόκος) 1) zum Salfran ge- 
hörig, ἄνθος, Theophr. h. pl. 1, 13, 1. 3, 4, 5. 
2) von Sallran, mit Sallran bereitet, µύρον, Anth. 
11, 34. Theophr. fr. 4, 27. Diose. Ath., subst. 
τὸ κρὀκινον, Prov. 7, 17. 3) saffranfarbig, De- 
mocr. b. Ath. 12. p. 525. 6, 


κρόκιος, α, ΟΥ, (κρόκος) sallranfarbig, saflran- 
gelb, µέτωπον, Antiel. b, Ath. 11. p. 473. C., dor, 
Artem. 1, 77. 2) Propr., Ἀρόκιον πέδιον, eiue 
Gegend in Phtkiotis, Strab. 9. p. 433. 435. 

προκίε, (dog, 7, 8. κροκύς. 

προκισµός, ὁν (xgoxis) das Geweb, Schol. 
Soph. 060, 474. " 

κροκόβαπτος, ον, (βάπτω) mit Safran gefärbt, 
gelb gefärbt, Aesch. Pers, 66%, 
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xpoxoßdgyns, de, = dasvor., Aesch. Ag. 113, 
Philostr. p. 888, αν, 

κροκοβᾶφία, ἡ, das Fürben mit Safran, Phi- 
lositr. p. 159. 

προκοδειλεία, 7, der Koth des xgoröduls; 
Ἰερσαῖος, der zu Angensalben und als Schminke 
gebraucht ward, eroeoditen, Plin. 28, 8, 28. τῇ, 
Ιου, epod. 12, 11. Clem. Al. paed. 3, 2, 7. 

κροκοδειλιάς, «dos, ἡ, — κροχοδείλκον, Akı, 
Tr. 12. p. 234. 

κροκοδειλίζω, dem Krokodil nachabmen, Are 
kodilsthränen vergiessen, Eust. ορ. p 159, 54, 

κροκοδείλινος, ην ον, vom Krokodil, Aöyor, 
8. κροκόδειλος, 2. 

κροκοδείλιον, τὸ, ein Kraut, von der raabes 
Oberfläche der Stengel benannt, Diose. Gal. 

κροκοδειλίτης, ου, 6, 8. κροκὀδειλος, 2. 

ngonod: λόδηκεος, ον, (δάκνω) vom Firokodil 
gebissen, Diose. 5, 126. 

κροκόδειλος, ὁ, das Krokodil, die grösste u. 
gefährlichste Nileidechse, Hüdt. 2, 68 fg. Arist.a.2., 
in Aegypten beilig geachlet, Hdt. 2, 6%. Η4. 
Herodot kennt sie auch sehon im Indus, 4, #. 
Man unterschied »g, ποτάµεος, das ügyplische, o. 
zsgoaiog,Landkrokodil, die stachlichteLandeideehse, 
Hdt. 4, 192. Arist. b, a. 5, 33. Ael. η, 2.1, 
16, 6. 2) eine spitzfindige, verfängliche Schlas- 
form der Sophisten, deren Gegenstand das kreis 
dil war, Lue, d. mort. 1, 2. vit. anet, 22.; auch 
κροκοδειλίτης (Rhett. t. 4. p. 154, 20, 7. p. 18, 
5 Walz) u. κροκοδείλινος Ἰόγος (επι. ΑΙ. p. bit, 
11.), erocodilinne ambignitates, Quint. vgl. Μες 
Diog. L. 2, 108. Spald. Quiatil. 1, 10, 5. 

Ἀροκοδείλων πόλις, ἡν St. in Aegypten, Hit, 
2, 148. Strab., in Jadäa, Streb. 16. p. 758. 

Kooxodian, ἡ, gr. Frauenn., Art. b, East. 

κρονοδίλη, 7, der Faden, den man spinnt, |, 
L. bei Poll. 7, 29. st. κροκυδέζειν. 

κροκοειδής, ές, («ρόκος, εἶδος) salranartig, 
solfranfarbig, Poll. Chrys. | 

κροκοείµων, ονος, ὁ, %, (εἶμα) safrangelb 
gekleidet, Sehol. I. 8, 1. 

κροκόεες, 00a, εν, saffrangelb, dauxos, Ther- 
hr., κισσός, Theoer. 1, 31. Anth. 4, 338., erw 
li, Eur. Phoen. 1505., χιτών, Phalaee, b. Alt. 
10. p. 440. D., n. subst. ohne yırwm, ὁ npardek, 
 προκωτόε, 3., ein Prachikleid von Salfranlartt, 
xponosvr' ἐνέδυσεν, Ar, Thesm. 104. ' 

xponöuayua, arog, τὸ, [μάσσω) das holzipe 
Ueberbleibsel der Gewürze nach der Bereitung ἐ6 
Saffranöls, Damoer, b. Gal. t. 13. p. 905. Diss. 

«ροκοµέριον, τὸ, anderer Name der Pianie 
λεοντοπόδιον, Diose. 4, 131. 

κροκόµηλο», τὸ, (μζλον) eine Composition vis 
Quitten mit Salfran gekocht, Alex. Tr. 12. p- 9. 

νροκονητική, ἡν 36. τέχνη, (mponn, γέω, πό ο) 
die Kunst, den Faden des Einschlags zu spianet, 
Plat. Polit. p. 282. E. vgl. στηµονητικός. 

κροκόπεπλος, ον, (κρόκος, πέπλος) mil safras- 
farbnem Obergewande od. Schleier, Beiw. der Ess, 
1. 8, 1. 19, 1. u. sonst, der-Enyo, Bes. ıh. 273. 
der Flussnymphe Telestbo, ebd. 358., der Mases, 
Alcm. fr. 74 Bgk. | ι 

κρόκοει, ου, ὁ, Salfran, erocus, Il. 4, Ἠ9. 
b. Hom. Cer. 428. Aesch. Ag. 230. Soph. 0. 
685. Ar. Theophr.; auch ἡ xgomos, Strab. IH. }- 
670. 671.. 2) der Ort wo Sallreo verkauft wir, 
Eust. p. 1648, 30. 3) «poxos war, das Gelbe 18 
Ei, der Dotter, Galen. 4) Propr., ὁ Ag., de 


Kooxorrag 


Geliebte der Smilax, id. t. 13. p. 608. Ovid. met. 
4, 283. 

κροκόττας, ου, ὁ, einindisches Thier, wahrsch. 
eine Hyänenart, lat. ογοσυία, crocuta, Diod. 3, 35. 
Auch κροκούττας, Strab. 18. p. 775., κοροκόττας, 
gen. xogondrra, Ael. n. a, 7, 22., κοροκόττες, 
Dio 6, 76, 1. 

κροχοφόρος, ον, (φέρω) Sallran hervor! rin- 
gend, Byz. - - 

κροκόχρως, ὁ, %, (χρως) sallranfarbig, Byz. 

κροκόω, 1) (κρόκη) mit den Einschlagsfäden 
umwickela od. binden, Phot. p. 10, 7., nach An- 
dero: mit Sallran reinigen; auch: den Einschlag in 
den Aufzug bringen; überh. weten, Dion. P. fr, 
13 Bernh. 3) (xeoxos) mit Safran od. saffrunfar- 
bigen Epheukräuzen umwinden, µέτωπον κέκροκω- 
µένεν, Anth. 13, 19. 

κροκύδειλος οὐ. κροκυδειλός, ὁ, ein unbek. 
Iusect, Hippon, b. Eust. p. 855, 52. 

xgoxöditw, f. dow, θκροκίς) das Rauche von 
der Wolle oder die Flocken am, Kleide ablesen, 
absuchen, absammelo, wie Schmeichler bei ihren 
Gönvern thaten, od. Wuhnsinnige u. Kranke im 
bitzigen Fieber, Philyll. b. Poll. 7, 20. Aretae. p. 
73, 5. Gslen. Auch κροκιδίζω geschr. Dasselbe 
bedeutet κροκιδολογέω, Hipp. p. 313. (?) t. 1. p. 
&41 Lind. 

προκέδιον, τὸ, Demin. von κροκύς, Theognost, 
p- 125, 9. 

κροκίδεσµός, 6, (κροκυδίζω) das Ablesen an. 
Aufsuchen der Flocken, Galen. 

xpoxikeyuös, ὁ, (λέγω) == das vor., Hesych. 

Ἀροκίλεια, τὸ, Insel bei Ithaka, Il. 2, 633., 
uach Strab. 8. p. 376. Stadt in Akaruanien. 2) 
Keoxilsor, τὸν St. in Aetolien, Thuc. 3, 96. [Σ] 

Koorvkos, ὁ, Birtenname, Theoer. 5, 11. 

κγοκύς, ὑδος, ἡ, (κρόκι) die vom Einschlag 
des Tuchs od. tuchener Kleider sich ablösende 
Wolle, Flocke, Fädchen, Hdt. 3, 8, Hippoer, 
Ar. fr. 360. 508 D. Theophr. ch. 2. Pint. Sull. 
35. mor. p. 692. A. Lac, Fugit. 28. Anth. 9, 567. 
Auch findet sich die Schreibart κροκές, (dos, Jac. 
Anth. P. p. 596. Sehaef. Greg. C. p. 540. 903, 

κροκύφαντος, 6, (ὑφαίνω) — xexpigalos, 
Galen. t. 14. p. 472, 12. Marc. Ant. 2, 2. Chir, 
wett, p. 183. [7] 

κροκώδης, εξ, (κρόκος, εἶδος) sellranartig, 
salfranfarbig, Diose. 1, 26. Gal. 

vgoxwWdns, &6, (κρόκη, εἶδος) von der Art od. 
Beschuffenheit des Einschlags beim Gewebe, Plat. 
Polit. p. 30%. B. 

Ἀρόκων, ωνος, 6, Vater der Meganeira, Apd. 3, 
9, 1. Ein Olympisnike aus Eretria, Paus. #, 14, 4. 

κροκωτίδιον, τὸ, Demin, von κροκωτός, Ar. 
Lys. 47. vgl. κροκώειον. 

προκώτινος, η, or, = κροκωτός, Euseb. praep. 
ev. 9, 29, 

xpoxurior, τὸ, Demin. von κροκωτός, Ar. 
Eecl. 331., wo aber des Metrums wegen xpoxw- 
τέδιον verbessert worden ist, Poll. 7, 56. 

κροκωτόν, τὸ, 5. das folg. 

κρυκωτός, ἡ, όν, (κροκόω) mit Saflran ge- 
färbt, Pind. Nem. 1, 58. 2) als Subst. ὁ "poxw- 
τὸς, 56. χιτῶν od. πέπλος, seltener τὸ κροκωτέν͵ 
sc. ἑμάτιον, Ar. Lys. 44., lat. erocota, ein Kleid 
für Frauen mit saffranfarbigem Ueberwurf (dunloi- 
διον), Ar. Kan. 45. Thesm. 138. 253. 945. Eeel. 
879. Lue. conser. h. 10.; doch auch für Männer, 
Diog. L. 7, 169. Duris b, Ath. 4, p. 155. €. ΛΙΝ, 
12. p. 519. C. Becker Char, 2. p. 252. Βαν. 
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κροχωτοφορέω, ein saffranfarbenes Kleid tra- 
gen, Ar. Lys, 219. 220., von 

κροκωτοφόρος, or, (φέρω) ein salfranfarbiges 
Rleid tragend, Plut. mor. p. 785. E. 

κρομµυδιον, τὸ, kleine Zwiebel, Achmet. 

‚"gougvoyyraor, τὸ, (γήτειον) Zwiebellauch, 
Theophr. b. pl. 4, 6, 2 

xpöuulor, τὸν 8. wpöuvor, 

Ἀφομμυύνγησος, ἡ, Zwiebelinsel, bei Smyroa, 
Plin. 5, 31. 

προμμζοξρεγμία, %, (ἐξυρεγμία) das Auf- 
stossen von RKooblauch u. Essig, Zwiebelrülps, Ar. 
Fr, 533., wo Dind, κρομμνοξερυγμία schreiten will. 

xpouutorwins, ου, 6, (πωλέω) Zwiebelhänd- 
ler, Poll. 7, 198. Dar. 

προαμµυοπώλιον, τὸ, Zwiebelmarkt od. Zwie- 
belladeo, Hesych. 
xpouuewdns, ες, (εἶδος) zwiebelartig, Diose. 
+, 151. 

Keopuvwr, ώνος, ὁ, auch Αρομμίων betont, 
poet. ρομύίων, Cromyon, Ovid. met. 7, 435., 1) 
Stadt im megarischen, später korinthischen Ge- 
biete, Thuc. 4, 42. 44. Xen. Hell. 4, 4, 13. 5, 
19. Strab., auch ἡ Äg., Strab. 8. p. 380. Das 
Gebiet, 7 Kpouuvwria, ebd. p. 380. 392. Adj. 
Ἀρομμνώνιος, a, ΟΥ, our, Plut. Thes. 9. 2) St. 
in Syrien, in der Nähe von Askalon, Philem. b. 
Steph. B. 

κρομῖόεις, ἐσσα, εν, (xgouvov) zwiebelreich. 
Dav. Αφομυοῖσσα, die Zwiebelinsel bei Spanien, 
Hecat. b. Steph. B., bei dem Apouvovoa steht, 

κρόμζον, τὸ, die Zwiebel, 1. 11, 630. Od. 
19, 233., spät. κρόµµνον, Hdt,. 4, 17. Ar. Xen. 
Thbeophr. Die Alten unterschieden die Zwiebel vom 
Kooblauch u. Lauch durch die einfache, knollige, 
aus mehreren concentrisch über einander liegenden 
Härten bestehende Warzel und darch die hohlen 
Blätter, νε]. oxogodor. 3) τὰ »pouuva, der Zwie- 
beimarkt, Eopol. b, Poll. 9, 47. 3) Propr.,  ÄKpou- 
µίου ἄκρα, Vorgebirge auf Kypros, Strab. 14. p. 
bhy. . (Alte kom. Abltg von κοφη u. µέω, weil die 
Zwiebel die Aogen beisst, so dass man sie schlies- 
sen mıuss, Arist. probl. 20, 22.) 

Ἀρομύνυσα, ἡ, 8. κροµνόενς. 

Αρόνια, ων, τὰ, sc. ἑερά, Kronosfest, in 
Athen am zwölften des Monats Hekatombäou ge- 
feiert, welcher auch in früherer Zeit μὲν Ἀρόνιος 
hiess, Dem. p. 708, 13. Schol. Ar. Nub. 93. Βία. 
Tbes. 12. 2) die röm. Saturnalien, Plut, Lue. 

Keovias, ἆδος, Ü, bes. Fem. zu Ἀρόνιος, 
Keorıades ἡμέραι, die Saturnalien, Plut. Cie. 18. 

Αρονίδης, ου, 6. Putrouym. von Κρόνος, des 
Kronos Sohn, gew. Zeus, oft b. Hom., der auch. 
Ἀρονίδες Ζεύς verbindet, Spitzn. 11.2, 118. Pind. 
Prtb. 4, 303. Eur, Bacch. 45. Hee. 474. Auch 
vom Poseidon, Anıh. 6, 164; vom Cbeiron, Pind. 
Pyth. 4, 205. Plur., Κρονίδαι, ebd. 5, 159. Ol. 
9, 8ὲ. 2) ein alter, betagter Maon, Hesych. in 
der lakon. Form Αρονέδαρ. [1] _ 

Κρονικός, 7, 0ov, — das falg., aerye, der 
Stern Sutura , Anth. 11, 227., ἑορτήν die Satur- 
palien, Plut. Pomp. 34. Adv. Χρονικών, mach Art 
des Äironos, Eust. ορ. p. 263, 48. 2) = Kgc- 
vos, 2., λῆμαε, Ar. Plut. 531., σιτία, πρᾶγμα, 
Ath., ἄνθρωπος, Luc. rbet. 10. κρογικώτερος, 
Plat. Lys. p. 205. 6. 

Αφόνιον, τὸ, 1) Tempel des Kronos, Strab, 3. 
p. It. Dio €. 45, 17. 2) δρ. ὄρος, Paus., u. 
τὸ Keörsor, Pind. Ol. 1, 179, 6, 110, Diod., ein 
Berg in Elis bei Olympia mit einem Tempel des 
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lironos; auch ἡ Ἀρονία, sc. πέτρα, Λη. 12, 64., 
u. Ἀρόνου λόφος, παγος, Pınd. Οἱ. 8, 22. 10, 60. 
3) Bein. der Plauze deigirsor, Diosc. 3, 84. 

Ἀρόνιος, a, ον, (Ἀρόνος) kronisch, satar- 
nisch, dem kronos od. Satureus angehörig, ibm 
eigen, ihm geweibt, von ibm abstammend, mais, 
des Kr. Sobn, Pind. Ol. 2, 23. Aesch. Prom. 577., 
Π]οσειδάων, Pind., Πέλοψ , id., Jlav, Eur., ads, 
das adriatische Meer, ΑΡ. ΜΗ. 4, 327. 504., πον- 
τος, das »ördliche Eismeer, Bernh. Dion. P. 32., 
öpos, s. Ἀρόνιον, 2., um», 5. ÄKgorıa. 2) bei d. 
Alt. vrali, gew. mit spöttischer Nebenbdig, alt- 
fränkisch, altmodig, dumm od. kindisch vor Alter, 
albern, vgl. Ἀρονικός. ρονίων ὄζειν, einen Anruch 
von verjährtem Aberglauben haben, Ar. Nub, 348. 

Κρόνιος, ὁ, ein Freier der Hippodameia, Paus. 
6, 21, 11., u. sonst als gr. Mäonern., Lue. 

Κρόνιππος, ὁ, (Ἀρονος, ἵππος, 7.) schr alt, 
sehr alter Narr, sehr alter Geck, sehr dumm vor 
Alter, Ar. Nub. 1070, 

Keoriwv, ωνος, 6, gen. auch Ἀρονίονος, 11. 
14, 247. Od. 11, 620., Patronym. von Ἀρόνος, 
Kronos Soha, gew. Zeus, oft beı Ποπ. der auch 
Zeis Kooviwv verbindet, [lota im Nom, Αρονέων 
u. in der Genitivlorm Agoriovos lang, sonst immer 
kurz; doch gebrauchen Έντι, 1, 1. u. Pind. Pyıb. 
4, 39. Nem. 1, 23. U, 66. lota auch im Nom. kurz.) 

Kgovodaiuwr, ovos, 6, = Ἀρόνος, 2., Bekk. 
An, p. 46, 30. 

Keovodjan, 7, (θήκη) Kronoskasten, ein al- 
ter Mensch voller Thorbeit, Bekk. An. p. 46, 5. 

Ἀρονόληρος, ὁ, (ληρέω) alter einfältiger 
Schwätzer, alter Dummkopl, Plut. mor. p. 13. 8. 
Poll. 2, 16. 

Ἀρόνος, 6, Kronos, lat. Suturnus, Sohn des 
Uranos und der Gaea, Hes. Ih. 137., Gemahl der 
‚Rbea, Vater des Zeus, Poseidon, Pluton, der 
Hera, Demeter u. Πεδία, ebd. 452 fg.; vor Zeus 
Beberrscher der Welt, bis er von seinen Söhnen 
enttbront und unter die Erde in den Tartaros ge- 
banst ward, ll. 6, 579. 14, 203. So lange Kro- 
nos im Himmel waltete, war das goldne Zeitalter 
auf Erden, Hes. op. 111.; dah. ὁ ἐπὶ Ἀρόνου βίος, 
eine Art Schlaralfenleben, Luc. Fugit. 17. Spätere 
deuteten den Kironos als Gott der Zeil, χρόνος. 
Sein Stern galt als unheilbringend, Casaub. Pers. 
5,50. Jar. Anth. P. p. 678. b) Λρόνον πάγος, 
λόφος, 8. Κρόνιον, 2. ο) Ἀρόνου ἡμέρα, Sa- 
turni dies, bei den Juden der Sabbath, Die C. 
37, 17. 66, 7. d) Κρόνου τροφή, anderer Name 
für ἵππουρις, Diosc. 4, 46. 2) weil an den Kro- 
uos der Begriff der frübesten fabelbaften Vorzeit ge- 
knüpft war, so hiess bei den aufgeklärten Atheuern 
jeder dumme, schwachsinnige od. mürrische Alte 
Ἀρόνος, Ar. Vesp. 1480. Nub, 929. Plat. Euthyd. 
p. 288. D. Vgl. "lameros u. Λρόνιος, 2. 

Ἀρονοσόλων, wwos, ὁ, ein von Lukian Ängir- 
ter Priestername. 

Ἀρονότεκνος, ὁ, deshronos Vater, Orph. h. 3,8. 

KPOZ, ungebr. Nom. zu den metapl. Formen 
κρόκα U. πρόκες, 5. κρόκη. 

κροσόω, 5. κροσσόω. 

κρόσσαε, ὧν, ai, die hervorragenden Zinnen 
ad. Brostwehren auf den Mauern u. Manuerthür- 
men, hinter denen die Krieger stebn, die die Mauern 
vertheidigen, dmalfsıs, oregaras, Il. 12, 258. 444.; 
nach Aristarch Sturmleitern, Lebrs Arist. p. 231. 
2) die Stufen od. Absätze der Pyramiden, sonst 
ἀναβαθμοί, Awuides, vermutlhlich weil sie aus vor- 
springenden Hragsteinen an den Wänden binaufge- 
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xywooas vorzieln. (Nach den meisten Gramm, wir 
προσσος von κόῤῥη, κόρση, nach And. von zpom.) 

Ἀροοσαία, ἡ, Gegend in Makedonien, Hit. 
7, 119. 

κροσσίον, τὸ, Demin. von χροσσός, Here. 
epim. p. 72. 

κρόσσιον, τὲ, anderer Name für Asorronödın, 
Diosc, 4, 131. 

κροσσός, οὔ, ὁ, — Φὐσανος, Troddel, (18, 
Frünze eines Gewandes, Poll. 7, 64. Clem. Al. }. 
236 a. E. Hesych. Becker Cbar. 2. p. 35%. (5. 
κρόσσαι a. E.) Dar. 

κροσσέω, betroddeln, befranzen , verbrämen, 
mit Troddelu, Quasten od. Franzen einlassen, Bi. 
Gud. p. 349, 33., im Et. M. p. 541, 8. aposc® 
geschrieben. Wobl nur fingirt zur Ableitung vos 

κροοσωτός, 7, 0», beiroddelt,, befranzt, ver 
bröämt, mit Troddeln od. Franzen eingefasst, Lye. 
1102. Ps. 44, 13. Plut. Lueull, 28. KS.: auch 
x000Wr06, in einem Verse des Araros b. Poll. 7, 
65. 2) (κρύσσαι) stufenartig, Lye. 241. nach den 
Schol. u. einigen Hdschr., vulg. κορσωτές, 

κρόσφος, ὁ, = ypsogyos, Eust. p. 795, 35 

κροταύνω, poel. Nebenform von κροτέω, Um. 
eyn. 4, 247. 

κροτάλια, wr, τὰ, (xpöralor) drei od. mehr 
Perlen, die im Ohr getragen werden, und an eis 
ander klappern,, erotalia, Petron. 67, 9. Plie. 9, 
35, 5, 6. [e@] 

nporähilw, [. iow, (κρόταλον) klappern οἱ. 
rasseln lassen, ἕπποι ὄχεα κροταλιζον, die Rose 
liessen die Wagen daherrasseln, zugea sie aner 
Gerassel daber, Il. 11, 160. vgl. κροτέω. 3) mil 
dem κρότσαλον klappern, lidt. 2, 60. Phot. p. 180, 
11. 3) xp. yeipas, die H. zusammenschlages, mil 
den Händen klatschen, Byz. Auch abs., Beifall 
klatschen, vor Freude klatschen, Alec. 2, 4. Atb. 
4. p. 345. A. Pass., beklatscht werden, mit Bei- 
fallklatschen gehört od. empfangen werden, Alb. 
4. p. 159. E. u. öft. Dav. 

κροτάλισµα, aros, τὸ, Nicet., und 

npordäioucs, ὁ, (κροταλίζω) das Klapper, 
Rlatschen, Schlagen; bes. das Beifallklatsche, 
Gloss. [ 

κρότᾶλον, τὸ, (κρότος, κροτέω) Klapper τον 
gespaltnem Rohre, Klingel, Schelle, Klapperblecb, 
Becken u. dgl., b. Hom. 13, 3., Pind. fr. #, -. 
Eur. Hel. 1324. Cycl. 204. Αμ, 5, 175. 11, 19. 
Hdt. 2, 60. Protag. Cyz. b. Atb. 4. p. 176.4 
2) übertr., Zungeudrescher, Plappermaul, Schw# 
tzer, Ar. Nub. 260. 448.; auch adj., οὐ ardpe 
κρόταλον, Eur. Cyel. 104. Vgl. zwder, 3. 3) 
anderer Name für die Narcisse, Kumach. b. Al. 
15. p. 631. E. j 

Ἀρόταλος, 6, ein Freier der Hippodancı, 
Paus. 6, 21, 10. 

Ἀροτανοί, οἱ, 8. Πιτόνη, 3. 

κροτᾶφιαῖος, a, ον, (κρόταφος) die Schlik 
beirellfend, πληγή, ein Schlag an die Schläk, 
Synes. ep. p. 259. A. 

κροτᾶφίζω, auf die Schläfe schlagen, RS. 

κροταφικός, 7), 6», Theopb. Nona., nad 

κροτάφιος, a, ον, die Schläfe betreffend, zu 
Schläle gehörig, Gal. t. 14. p. 720, 11. 

κροτᾶφίές, idos, ἡ, (κροτέω) Spitzbammer, 
sonst κέστρα, Poll. 7, 106, 10, 147. 183. 

κροεᾶφιστής, οὗ, ὁ, (nporagilw) der mit 
der Faust die Schläfe Jmds schlägt, Gloss. 

κροτᾶφίτης, ον, 6, u. «ροταφῖτις, «ὗθεν Wi 
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lie Schläfe betreffend, κροταφίτηε wis, der Schlaf. 
unskel, Galen. κροταφίτιδες πληγαί, Schläge 
uf die Schläfe, Hipp. b. Gal. t. 18, 1. p. 433, 
10. [fr] Von 

"gorapog, ὁ, der Schlaf am Kopfe, 11. 4, 502. 
20, 397. Ar. Ran. 854., gew. im Plur., die Schläfe, 
Hom, Hes. sc. 137. Eur. Tro. 115. Hdt. 4, 187. 
Arist, u.2. σχήμα κατὰ κρόεαφον, eine Figur von 
ler Seite, im Profil, Wegens. κατὰ πλατος, Pbilo 
nech. 2) übertr., a) der Berggipfel, Aesch. Prom. 
’23. Anth. app. 94, b) der Buchrücken, die Kück- 
seite, Anon. b. Suid. 3)der Kolben am Hammer. 
Von κόῤῥη, eig. κόρταφος, was Zon. auführt, u. 
lureh Umstellung κρόταφος, Lob. ΑΕΙ. p. 1313. 
Nach Eust. von κροτέω,) 

κροτέω, Tut. now, (κρότος, xgorw) klappern 
»d. rasseln lassen, von Pferden, öysa κροτέοντες, 
lie Wagen hinrasselnd, Il. 15, 453. b. Hom. ΑΡ, 
234. vgl. κροταλίζω. 2) klatschen, klopfen, schla- 
zen, gem Fr Φύρσῳ γην, Eur. Bacch. 188., 
τέδον πεδίλῳ, ΑΡ. Rh. 4, 1195., τοῖς ἀγκώσι 
rag πλευράς, Dem. p. 1254, 21., τὸ ἔδαφος, Plut, 
Eum. 11.; τινά, Jmd schlagen, mit Schlägen züch- 
igen, durchklatschen, Piut. wor. p. 10. D.; auch 
intr., κρ. ὀστράκοις καὶ ψήφοες, damit klappern, 
ilirreo, rasseln, Arist. h. a. 9, 40. Pass. xgo- 
reiodas, beklatscht od. durchklatscht werden, z. B. 
vom Regen, Ael. no. a. 16, 17. Bes. a) ein In- 
strument schlagen, Musik auf einem Iostrumente 
nachen, trans. u. inlr., χάλκωµα, Plut. mor. p. 
+44. Β., κυµβάλοις, Luc. Alex. 9., spöttisch: 
; τοῖς ὀστρακοις κροτοῦσα (Μοῦσ Εὐριπίδου), 
Ar. Rao. 1305. b) ein Geweb mit der Weber- 
ade, κερκές, fest und dicht schlagen, σινδόνες 
wempornuivas, Strab. 15. p. 717. ο) auch vom 
schmied, zusammenhämmern, - zusammenschweis- 
‚en, wie συγκροτέω, überh. Metalle mit dem Ham- 
ner bearbeiten, schmieden, ri, Lyc. 883. Luce, 
‚exipb. 9. Philo mech.; bild. κεκρύτηται χρυ- 
‚da κρηπίς, Pind. fr. 206. ἐξ anaras κεκροτα- 
εένος, aus Lug u. Trug zusammeugeknetel, zu- 
‚ammengesetzt, Theoer. 15, 49. zudis τὸ πρᾶγ- 
τα κροτείσθω, das Geschäft werde sogleich be- 
r,eben, das Eisen werde geschmiedet, so lange 
:s heiss ist, Anth. 10, 20. κροτεῖν λόγουε, zu- 
ammenselzen, Plat. Ax. p. 369.D. 3) zusammen- 
chlagen, rw yeige, beide Hünde gegen ‚einauder 
chlageo, d. i. mit beiden Händen Beifall klatschen, 
Ken. Cyr. 8, 4, 12.; u, abs. κροτεῖν, Xen, Plat. 
"αἱ, u. a,; frans,, τινα, ri, beklatschen, pass., 
‚eklatscht werden, Plat. Αχ. Ρρ. 368. D. Arist, 
net. 18, 9. Pol. 28, 14, 5. Plut. Caes. 30. Luc, 
’ise. 25. u. Spät. παρὰ Ὁμήρῳ κεκρότηται τὰ 
κώφρονα συμπόσια, werden gelobt, Homer lobt sich, 
th. 5. p. 182. A. Aber auch: durch Pochen od, 
stampfen sein Missfallen zu erkennen geben, Plut. 
nor. p. 533. A. 4) überb. schallen, tünen, er- 
önen, apafov κροτοῖντος, Ael.n.a. 2,11. Dav. 

κρότηµα, ατος, τὸ, = κρότος. 2) übertr, 
‘on Menschen, ein listiger, durcbtriebener Mensch, 
vie Odysseus, Sopb. fr. 784 D. Eur. Rbes, 448. 

χρότησιε, ἕως, ἡ, das Schlagen, der Schlag, 
ειρών, als Zeichen der Traner,, Plat. Ακ. p. 
#5. A., σιδηροῦ καὶ χαλκοῦ, Philo math., τοῦ 
mweuuarog, das Anstossen, Dion. H. comp. v.p. 77,6. 

κροτησµός, 6,  κρότησις, Aesch. Sept. 561. 

κροτητόὸς, 7, 0”, Adj. verb. von κροτέω, 
) in rauschende Bewegung geselzt, dah. klap- 
‚ernd, rasselnd, ἅρματα, Soph. El. 714. 2) ge- 
chlagen, κάρα, Aesch, Choeph. 428.; µέλη, auf 
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Saiteninstrumenten gespielt, od. unter Instrumen- 
talbegleitung gesungen, Soph. fr. 227 D. b) zu- 
sammengeschlagen, festgeschlagen, festgetreien, 
κροτητά, 3) fesigetreiener Boden, od. Wege die 
viel betreten‘ werden, Theophr. h. pl. 6, 6, 10. 
b) eine Art Backwerk, Eur. fr. Cress. 13, 5 D. 
Plut, mor. p. 1097. D. £ 

πρότειον, τὸ, anderer Name der Pflanze κα- 
τανάγκη, Diosc, 4, 194, 

κροτούθὀρύβος, ὁ, (θόρυβος) Lärm vom Schla- 
gen od, Händeklatschen, Epic. b. Diog. L. 10, 5. 
Plut. mor. p. 45. F. 1117. A. 

κρότος, ου, ὁ (κρούω) jedes durch Schlagen, 
Stampfen, Klatschen entstehende Geräusch, Ge- 
rassel, (reklapper, Geklirr, Arist, b. a. 9, 40. 
Strab. 14. p. 662. Ael. u. Spät., τῶν δακτύλων, mit 
den Fingern, Ael. n. a. 17, 5., ἐνόπλιος, Wallen- 
lärm, Plut. Mar. 22. κρὀτον ἄρασθαι, einen 
Lärm erbeben, Lärm wachen, id. Grass. 33.; auch 
das Klappern der Stürche, Pbilostr, epist. 4.; bes. 
a) κρ. ποδών, das Stampfen mit den Füssen, d. i. 
das Tanzen, Springen, Eur. Heracl. 783. Tro. 
546. xp. σικινίδων, id. Cycl. 37. b) das Klat- 
schen, das Beifallklatscheu, Beklatschen, mit χει- 
ewrv, Ar. Ran. 157., u. abs., Men. b. Alb. 4. p. 
175. B. Xen, An. 5, 9, 13. Plat. legg. 3. p. 700, 
C. Dem. p. 402, 8. 519, 9. Dion, H. u. Spät. 
Aber auch als Ausdruck des Hobnes, Spottes, Plat. 
Lach. p. 184. A. c) met., der Klang einer Rede, 
eines Gesanges, Luc. enc. Dem. 15. 32. Anth, 
Plan. 226. κρ. τῆς ylwrens, leerer Wortschall, 
Wortgeklingel,: Pbilostr. v. Sopb. 2, 15. 

κρότων, ὧνος, ὁ, 1) Hundelaus, Tecken, rici- 
nus, Arist. h. a. 5, 19. 31., in der Od. κυνοραι- 
στής. 3) der Wunderbaum, xixı, aus dessen der 
Hundelaus ähnlichen Frucht ein Oel bereitet ward, 
Hipp. ρ. 670, 22. Theophr. Diose. γι. Plut. 
mor.p. 55.E. 3) ein kürniger Eiterauswurf, Hipp. 
p. 479, 54. vgl. Poll. 4, 190. 4) der Theil des 
Obres, welcher gleichsam den Boden (ἔδαφος) bil- 
det, Poll. 2, 85. 5) Propr,, a) ὁ Ägorwr, Grün- 
der der Stadt Kiroton, Schol. Theoer. 4, 32.; 
auch soust als gr. Männern., Diog. L. 9, 12. b) 
5 Κρ., eine gr. Stadt in Unteritalien am Fl. Aesa- 
ros, Hdt. 3, 136 sq. Strab, Die Einw. οἱ Kgo- 
τωνιᾶται, wr, Tbuc. 7, 35. Strab., ion. Kporw- 
vejras, Hdt. 3, 137. 8, 47. Das Gebiet, ἡ Koo- 
zwvıärıs, dos, Thuc. 7, 35. Arist, mirab. 107. 
(Mao findet auch κροτών, Ἀροτών betont.) 

κροτώνη, 4, = γόγγρος, 2., Knorren, Ast. 
knoten am Bagme, bes. am Oelbaume, Theophr. h. 
pl. 1, 8, 6. 

κροτωνοειδής, Le, (εἶδος) dem κρότων ähn- 
lich, Hipp. p. 573, 7. . 

Κροτωπιάδης, ου, 6, Sohn des Krotopos, Li- 
φον, Callim, fr. 315., Patrooym. von 

Κρότωπος, 6, Sohn des Agenor, Paus. 

κροῦμα, ατοε, τὸ, ικρούω) der Schlag, Stoss, 
Ar. Eecl. 257. (mit obsc, Zweidentigkeit); in der 
Form κροῖσμα, Anth. 6, 27. Poet. de vir. berb. 
121.; bes. b) das Schlagen od. Spielen eines Sai- 
teninstruments, bes. der Cither, Kur. fr. Ererbth. 
14 D. (Ar. Tbesm. 126.) Hipp. p. 346, 14. Plat. 
Ale. 1. p. 107. A. rep, 1. p. 333. B. Min. p. 317. 
D. Aristox. b. Plut. mor. p. 1141. B. Plat. Luc., 


an welchen Stellen theilweise die Bdig das auf 


einem Saiteninstrument gespielte Tonstück zulässig 
ist; in der Form κροῦσμα, Auth. 5, 292. Anch auf 
alle Blas- u. andere Instrumente übertragen, bes. von 
der Flöte, Piut. Poll., von der Trompete, Poll. 4, 
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84., vom Triangel, κρούσματα, Alb. 4. p. 183. E.; 
dah. κροῦμα, das auf einem Instrument zu spie- 
lende Tonstück, bes. = aülnua, Plut. Hoeck Kreta, 
1. p. 226 fg. Dav. 

κρουµατικός, 7, όν, zum Schlagen od. Spie- 
len eines Instruments gehörig, oogpin, die Kunst 
ein Instrument zu spielen, Auth. 11, 352., µουσι- 
χή, lostramentalmusik, Suid. s. v. Ὄλυμπος, διά- 
λεκτος, der Ausdruck im Spielen eines Instruments, 
Plut. mor. p. 1138. B. λέξις κρουσµατική, ein 
leerer, bloss tönender Ausdruck, Pol. 3, 36, 3. 

xpovuarıov, τὸ, Demin, von κροῦμα, ein klei- 
nes Tonstück, Ach. Tat. 1, 5. Schol. Ar. '! 2) 
Propr., 5 Κρ., eine Flötenspielerin, Alc. 1, 12. 

κρουµατοποιός, ὁ, (ποιέω) ein Tonkünstler, 
Machon b. Ath. 8. p. 337. 6. 

κροιναῖος, a, 0», (κρουνός) aus od. von dem 
Quell od. Spring, dazu gehörig, ὕδωρ, Springwas- 
ser, Arist. meteor. ὃς, 3. 

προυγεῖον, τὸ, eine Art Trinkgeschirr, einem 
κρουνος ähnlich, Epigen. b. Atb. 11. p. 480. A. 

κρουνῃδόν, Adv., (κρουνός) nach Art eines 
Quells od. Springs, 2 Macc. 14, 45. Philo, Byz. 

κρουνίζω, (κρουνός) das Wasser wie ein Quell 
od. Spring ergiessen, Wasser spriugen lassen, Do- 
τοῖς. b. Atb. 11. p. 497. E. — Med., sich wie 
ein Quell ergiessen, hervorsprudeln, Epinic. ebd. A. 

κρουνίον, τὸ, Arcad. p. 120, 4., und 

κρουνίσκος, 6, Demin. v. xgovros, Hero spir, 
b) das Hähnchen (von κρουνός, 2.), Schol. Luc. 
Pisc. 10. 28. 

κρούνισμα, aros, τὸ, das wie aus einem Spring 
sich Ergiessende, Hervorströmende, Aufsprudelnde, 
starker Strom von Wasser, Wein u. s. w., Auth. 
Plan. 12. 

κρουνισµάτιον, τὸ, Demin, von κρούνισμα, 
Wasserröhrchen, Hero spir. 

κρουνισµόε, 6, der Spring, der Sprudel, Λα. 
Sam. 2, 5, 8. 

κρουνῖτις, «dos, ὁ, bes. Fem. zu κρουναῖος, 
»ύμφαι, Orph. h. 50, 9. 

προυνός, οὗ, ὁ, der (Quell, Brunnquell, Born, 
Spring, Springquell, Springbrunnen, 11. 22, 208. 
147. Pind. Ol. 13, 90. Soph. Trach. 14.; dah. 
a) das Becken od. das Bett, worin sich das leben- 
dige Quellwasser fängt u. sammelt, das Bett eines 
Giessbaches od. Waldstroms, Il. 4, 454.; überh. 
Wasserbett, Canal, Strab. 5. p. 235. b) bildlich, 
Quell, Strom, xgovroi Ἡφαίστοιο, Feuerstrüme, 
Pind. Pyth. 1, 49., αἵματος, Ströme Bluts, Eur. 
Rhes. 790. Hec. 568. Ach. Tat. 8, 1., γάλακτος, 
oivov, Ath. 5. p. 200. C. 2) der Hahn an einem 
Gefäss. 3) Propr., Ἀρουνοί, οἱ, a) eine Quelle 
u. Gegend in Elis, Od. 15, 295. h. Hom. Ap. 425. 
Strab. 8. p. 343. 350. b) eine Quelle in Arkadien, 
Paus. 8, 35, 8. ο) Stadı in Müsien am Pontus, 
Strab. 7. p. 319. (Nach Einigen von κρούω, nach 
Andern Eines Stammes mit κρήνη.) Dav. 

κρουνοχυτρολήραιον, τὸ, (κρουνός, χύτρα, Än- 
006) kom. Wort bei Ar. Eq. 89., wo jedoch Dind. 
ebenfalls nach hdschrfilicher Auctorität das Masc. 
κρουνοχυερολήραιος vorzieht, von einem unverstän- 
digen Schwätzer, der einen Strom leerer Worte 
aussprudelt, mit dem Nebenbegrill eines zu aller 
Begeisterung unlähigen Wassertrinkers, Wasser- 
krugsalfanzer nach Voss. 

κρούνωµα, ατος, τὸ, Wie von κρουνόω, Ξ 
αρουνός, Emped. 28 St. 

κροὐπᾶλα, ων, τὰ, Soph. fr. 43 D., auch 


προύπεζαι, ai, Phot. p. 180, 22. Paus. b, Eust. | 
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p- 867, 29., αρούπετα, τὰ, Hesych., serupeda ε. 
seulponea, hohe hölzerne Schube, dergleichen πε: 
vorzüglich in Boeotien trug; man trat darin die 
Oelbeeren sus, Phot. Hesych., auf dem Theater 
tragen sie die Flötenspieler, um mit ihoen des 
Takt zu treten, Poll. 7, 87. 10, 153. 2) = xl, 
s. das folg. (Wahrsch. von κρούω.) 

κρουπαλίαε, ai, — das vor. 3) nach Hessch, 
= κλεῖς, Schlüssel, wie er auch xporraka erklirt, 

κρούπεζα, 7, 8. κροὐπαλα. 

κρουπέζιον, τὸ, Demin. von κρούπεζα, Pal, 
10, 153. Hesych, 

κρουπεζοφόρος, ον, (φέρω) Holzschahe tm- 
gend, Cratin. b. Schol. Pind. d1. 6, 152. vgl. Ρε], 
7, 87. 

ovnelow, Einen mit Holzschuhen ante, 

ihm Belsschubs anzieho. Med., Holzschuhe a, 
haben od. tragen, Hesych. 

κρουσιδηµέω, (κρούω, ὅδῆμος) komische 
Wort bei Ar. Ἐκ. 859. nach κρουσιµετρέω gebil- 
det: das Volk täuschen u. betrügen, ioden na 
es aulwiegelt. 

κρουσίζ ὄρος, ον, (κρούω, θύρα) an die Thür 
Κορ[ευά, µέλος, eine Flütenweise, auch Hapom- 
πικόν, a won b. Atb. 14. p. 618. C. 

κρουσιλύρηε, ου, 6, (κρούω, Aupa) die Leie 
schlagend, Orph. h. 30, 3. [#] 

κρουσιµετρέω, (κρούω, μµέτρον) beim Messen, 
bes. ds Getraides, betrügen,, indem man an das 
Maass stösst od. daran rüttelt, damit das Aufge- 
schüttete wieder heruuterfalle, Hesych. vgl. Thr- 
phr. ch. 15.; darauf geht auch Phocyl. 13: = 
ὑμὸν μὴ κρούειν, vgl. παρακρούοµαι. Dar. 

κρουσιµέτρηε, ου, ὁ, der Falschmesser, δε’ 
trüger, Schol. Ar. Nub. 450. 

κροῦσις, εως, 7), (κρούω) das Schlagen, Star 
sen, Klopfen, Stampfen, Plut. Aem. 32., modus, 
ὅπλων, mit dem Fusse, mit den Hufen, id, Ales. 
6. Ael. no. a. 2, 10.: bes. a) das Auklopfeo a 
irdne Gefässe, um am Klange zu hören, ob 5: 
Risse haben od. ganz sind; überb. das Prüfen, 
Erproben, Ausforschen, Schol. Ar. Nub. 317. δέ. 
b) das Schlagen eines Saiteninstramentes, Pit 
Per. 15. mor. p. 1137. B. 1144. C.; aber aut 
das Spielen der Blasinstrumente, Pol. 30, 13, 13. 
e) io der musik. Ruostsprache soll es das Eunlil- 
len der Instrumente beim Gesang bezeichnen; Li- 
γειν παρὰ τὴν κροῦσιν erklärt man: recitalivisch 
singen; ἄδειν παρὰ τὴν κροῦσιν, choralmässig sit 
gen, Plut. mor. p. 1141. A. κρονοις ὑπὸ ni 
adv, volle Instrumentalbegleitung zum Gesanft; 
nach Andern: das Binfallen der Instrumente mc! 
dem Gesange, Arist. probl. 19, 40. d) vom Rei- 
πες, das Eingreifende, Ergreifende, Treffeade, Eir 
deingliche, Ar. Nub. 317., wo es Audere für δε 
trug nehmen, 8. κρονσιµετρέω. | 

Ἀροῖσις, «dos, ἡ, ya, eine Landschaft in Nr 
kedonien, Thuc. 2, 79. 

κροῦσμα, aros, τὸ, 8. κροῦμα. Dar. 

προυσµατικός, 7), ὄν, 8. κρονµατικός. 

κρουοµός, ὁ, ξ- κροῦσις, Procl. b. Phot. bi. 
p- 320, 30. KS. 

κρονστέον, Adj. verb. von κρούω, man mis 
stossen, schlagen, klopfen, τὴν Φύραν. Ar. ber. 3%. 

κρουστικός, 7, ον, 1) zum Schlagen, Stosse, 
Treifen gehörig od. geschickt, stüssig, {wer, W@ 
Widder, Philo t. 1. p. 113, 15.; bes. die Ohres 
od. das Gebür trefend, eindringlich, durebdri 
gend, Arist. probl. 19, 10. Plut. ποτ. p. ΝΟ. E 
2) met., eindringlich, ergreifend, vom Bedser, \ 
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Eg. 1379. τὸ κρουστικὀν, das Eindringliche, Er- 
greifende der Rede, Lue. enc. Dem. 32. 

κρονοτός, 7, 0», geschlagen, gestossen. 32) 
κρ. γράμματα, läuschend, zweideutig abgefasst, 
Phot. p. 180, 24., von 

προύω, f, ow, pf. κέκρουκα, 805. pass. ἐκρού- 
σθην, stossen, schlagen, klopfen, τινα, ri, u. abs., 
Soph. fr. 938 D. Eur. Pbaeth, fr. 5 D. Xen. Plat., 
τοῖς ποσὶ τὴν γην, mit den Füssen auf den Boden 
itampfen, Arr. An. 7, 1, 7. Plut. Caes. 33., τοῖς 
δακεύλοις εἰς τὴν χεῖρα, an die H. stossen, Dio 
C. 40, 16. Bildl., ἀλληλων τοὺς λόγους τοῖς λό- 
‚os, Plat. Theaet. p. 194. E. b) κρ. πόδα, stam- 
»fend auftreten lassen, vom Tanze, Eur. Ei. 180. 
ἥθται. Herc. f. 1245 (1304)., χρνσεοσανδαλον ἴχνος 
'v y@, den Fuss auf den Boden setzen, id. Iph, 
A. 1043. ο) zusammenschlagen, zeigas, klatschen, 
Gur. Suppl. 720., ὅπλα πρὀς ἄλληλα, Thue. 3,22., 
τὰς ἀοπίδας πρὸς τὰ dopara, Xeu. An. 4, 5, 18. 
!) bes., a) κέραµον κρούειν, ein irdenes Gefüss 
ilopfen, es durch Kloplen prüfen, ob es Hisse hat 
4. ganz ist, Suid.; dab. überb. untersuchen, prü- 
en, τὸ καλόν, Plat. Hipp. maj. p. 301. B., τὸν 
(όλακα, Plut.:mor. p.64. D. b) ein Saiteninstru- 
uent mit dem Pilektron schlagen, Plat. Lys. p. 
:09. B., λύραν, die Laute schlageu od. spielen, 
’{ut. Luc., xs®agar, Antlı. Plan. 278.; auch von 
3las- u. andern Iustrumenten, αὐλὸν κρούειν, Jac. 
Anth. P, p. 664., σύριγας, Valck. Eur. Phoen. 
„ 295., θίασον, Julian. Mit d. Dat., auf od. mit 
inem Instrumente spielen, κρεµβάλοις, Ath. 14. 
‚. 636. D. ce) κρούειν τὴν θύραν, au die Thür 
‚lopfen, pocben, Ar. Ecel. 317. 990. Xen. conv. 
„ 11. Plat. Lob. Phryn. p. 177. d) σταθμὸν 
ιρούδεν, an die Wagschaale stossen, beim Wägen 
vetrügen, falsch messen, Phocyl. 13., u. abs., 
(ρούειν, Soph. fr. 927 D. vgl. Harpocr. 8. v. πα- 
sexpoveras. ϐ) Ξ- βινέω, Bekk. Au. p. 101, 26.; 
‚ber κρ. πέπλον, wie tunicam tundere od. pertun- 
tere, als derbe Acusserung des Geschlechtstriebes, 
sur. Cyel. 328, f) stechen, verwunden, κρουσθεἰς 
ö σκορπίου, Eratosth. cat. 32. g) übertr., tref- 
eu, berühren, κνῖσα xp. ῥινὸς ἄκρας, Ephipp. b. Ath. 
\. p. 370. C. Achul. bei uns es sticht ihm eiwas 
n die Nase. 3) als Schilferausdruck, πρύμναν 
eovsw, rückwärts rudern,, das Schilf langsam 
ückwärts gehen lassen, Pol. 16, 3, 8., gew. im 
4ed., Thuc. 1, 51. 3, 78. Luc. u. a.; auch von 
en Schiffen selbst, πρύμναν κρουόµεναε νΠες, ΑΓΓ. 
επ. 5, 17, 12. Auch κρονεσθαι ἐπὶ πρύμναν, App. 
κο. 5, 119. Dah. κρούεσθαι τὸ πτερόὀν, zurück 
iegen, Ael. n. a. 3, 13. (Verw. mit κρότος, 
ροιέω.) 

Κρύασσος, ἡ, St. in Karien, Plut. Die Eiow. 
ἑ Kovaoosis, έων, id. Fem. ἡ Ἀρνασσίς, ίδος, 
Dser. 

«ρζῤάαζω, = κρύπτω, Hesyech. Dar. 

κρβαστός, ἡ, όν, verborgen, Ei. M. p. 547, 
6. nach Ruhnk. Tim. p. 177., vulg. κυρβασταί. 

κρύβδα, Adv., (κρύπτω) heimlich, verborgen, 
'iod. Pytb. 4, 202. Aesch. Choepb. 177., mit d. 
ren., κρέβδα Jıös, clam Jove, Il. 18, 168. 

κρύῤδην, dor. κρὐβδαν, Pind. Pyth. 3, 25. 
'beocr. 4, 3., Adv., (κρυπτω) heimlich, verborgen, 
ιὰ, 14, 455. 16, 153. Ar. Vesp. 1013. Hipp. p. 
10, 22. Plat. legg. 6. p. 766. B. 876. B. Dem. 
. a.; mit d. Gen., Pind. I. 1. 

κρζβη, Adv., = das vor., 2 Regg. 12, 12., 
it der v. L. κρύῤδην. 

κρῦβηλός, όν, verborgen, Hesych. 
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Kovos 
΄ 

κρῖῤήσια, ων͵ τὰ, das Todtenfest, = νεκύσια, 
Hesych., von 

xgößntne, ου, 6, der in der Erde Verborgene, 
d. i. der Todte, Hesych., von 

κρύβω, Stammform zu κρύπτω, nar bei spä- 
ten Schriftstellern gebräuchlich, s. κρύπτω. 

κεὔερός, ad, ὧν, (κρύος) kalt, vom Hades, 
Hes. op. 152., von einem Todten, Simon. in Anth. 
7, 496., ὅδωρ, Qu. Sm., πυρετός, Orph., ὥρα, 
Hdn. 1, 6, 3. ra κρνερἆ, die Külte, Ar. Av. 955.; 
dah. Frost od. Schauder erregend, so dass es Einen 
kalt überläuft, bei Hom. gew. Beiw. von γόος, 
auch von φόβος, Il. 13, 48., Φανάτου τελουτή, 
Eur. fr. ine. 160, 6 D. b) met., schauerlich, 
schreeklieh, farchtbar, grausig, ἀρή, Hes. th. 657., 
παύεα, Ar, Ach. 1191., ἔρις, Poet. b, Luc. Jup. 
tr. 37., φύξις, Orph. lith. 573. Jac. Antb. Ρ, p. 
287. 2) schaudernd, von Schauder ergriffen, πο- 
ες τρομερά, κρνερά, Ar. Αν. 951. 

κρµαίνω, (κρυµός) kalt machen, Herod. 
epim. p. 75. 

κρῖμᾶλέος, a, ον, (κρυµάς) eiskalt, frostig, 
Eratosth. in Brunck An. 1. p. 477. Sext. Emp. ο. 
math. 9, 83. 
τι πρυμνός, ὃν  κρυµός, Polyaen. 3, 9, 34. 
Hesych. Die Form wird von Einigen bezweifelt, _ 
S. indess Wernicke Tryph. 189. Dav. 

κρυμνώδης, ες, (εἶδος) = κρυµώδης, Hipp. 
Ρ. 364, 29., wo Dind. κρυµώδες herstellt. τὸ 
κρυμνώδες τοῦ τόπου, RS. 

κρυὺμοπᾶγής, έε, (πήγνυμι) von Frost erhärtet, 
von Frost starrend, Βορέης, Orph. b. 79, 2., vou 

χρῖμός, 6, (κρύος) Kiskälte, Frost, Soph. fr. 
448 D. Eur. fr. Seyr. 1 D. Πάι, 4, 28. Call. 
Diod. u. a. b) Frostzeit, Hdt. 4, 8. ἀνὰ κρν- 
µόν, zur Winterszeit, Νίο, th. 681. Ael.n, a. 
12, 17. κατὰ τοὺς κριµούς, Strab. 11. p. 494. 
Dion. H, ant. 1, 37. Ρα. mor, p. 895. E. 2) 
Fieberfrost, Diose, 3, 60. 

κρυμοχᾶρής, ds, (χαίρω) sich der Eiskälte, 
des Frostes freuend, f. L, statt δρυµοχαρήε. 

κρμώδης, es, (κρυµός, εἶδος) frostig, eisig, 
eiskalt, kalt wie Eis, reich an Eis, Dion. P. 780. 
Anth. 9, 561, 3. Ael. u. Spät. xp. πυρετός, Fie- 
ber mit Frostschauer, Aöt, κρυµωδέσεερος, Theages 
p- 694 Gale. κρυμῶδες καταπνεῖν, eiskalt wehen, 
Ael. no. a. 14, 26. 

κρμώσσω, von Frost starren, Theognost. p. 
21, 15. 

κρῖόεες, εσσα, εν, (κρύος) — κρνερός, eiskalt, 
ΑΡ. Rh. 1, 918. 2,628. Anth. 6, 221.; bes. Schau- 
der erregend, φόβος, Il. 9, 2., war, ebd. 5, 740.5 
überb. schauerlich, schrecklich, grausig, πόλεμος, 
Hes. th. 936., µάντευµα, συνευχία, Pind. 

κρὔόομαε, als Pass., gefrieren, zufrieren. 
κρνοῦται, es friert, gelat, Gloss. 

κρύος, τὸ, Eiskälte, Frost, Eis, Hes. op. 496. 
Plat. Αχ. p. 368. C. Plut, Luc. 2) met., frostige, 
schöauderhafte, grauenvolle Empfindung, Schauder, 
Entsetzen, Aesch. Kum. 161. Sept. 834. (Dav. 
xpvösıs, xpvepös, κρυσταίνω, κρύσταλλος, und mit 
langem Ypsilon χρυµός: an den Begriff des Gefrie- 
rens schliesst sich der des Gerinnens an, 80 wie 
denn Homer auch περιερέφεσθαι vom sich an- 
setzenden Eise, Od. 14, 477., u. ragt τρο- 

αλές, vom Gerinnen der Milch zu Käse gebraucht. 
ah. ist anch das lat. orwor, geronnenes Blut, u. 

grumus, kleine, sich in Klümpcben ed, Häufchen 
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Κρυπταδιος 


vereinigende Theile, von κρύος abzuleiten; ein 
Verbum κρύω findet sich aber nirgends.) [»»] 

κρυπεάδιος, a, ον, auch zweier End., Aesch. 
Choeph. 946., (xeintw) heimlich, verborgen, ver- 
steckt, versiohlen, φιλστης, 1. 6, 161., µαχα, 
Assch, |. I. κρυπτάδια φρονέειν, Il. 1, 542. vgl. 
Orph. liıb, 44. [a] 

«ρυπτάζω, [. com, Nebenform von κρύπτω, KS. 

κρύπτασκε, ep. verläng. 3 sing. impf. von 
κρύπεω, Il, 8, 272. 

κφυπτεία, ἡν (κρυπτεύω) bei den Lakedämoni- 
ern eine UVebung der Jünglinge im Steblen, Be- 
trügen und Ueberlisten der Heiloten, deren Leben 
sogar dabei preisgegeben gewesen zu seyn scheint, 
Plat. legg. 1. p. 633. B. 7. p. 823. E. Plut. Ly- 
eurg. 28. Cleom. 23. Köchly de eryptia Lacedaem. 
Leipz. 1836. 

κρυπτέο», Adj. verb. zu κρύπτω, man muss 
verbergen, Soph. Ant. 273. Anth. 5, 252. 

κρυπτεύω, 1) verstecken, verbergen, Eur. 
Baceh. 886. 2) sieb verstecken, sich in Hinter- 
halt legen, Xen. Cyr. 4, 5, 5. — Pass. κρυπτευ- 
οµαε, man stellt mir nach, Eur. Hel. 548. 

κρύπτη, %,, (arspr. Fem. von κρυπτος) ver- 
deckter Ort od. Gaug, unterirdisches Bebältniss, 
Gewölbe, εγγρία, eryptoperticus, Ath. 4. p. 205. A. 
κρυπτήριος, a, ον, bequem zum Verbergen, 
äyrgov, Orae. b. Paus. 8, 42, 4. Subst., 7 κρν- 
πτηρία, u. τὸ κρυπτήριον, Schlupfwinkel, KS. 
sounzia, ἡ, Sf. L. statt κρυπτεία. 

κρυπτικός, 7, ὁν, 1) zum Verbergen, Verstek- 
ken geschickt. 2) versteckt, hiuterlistig, verfäng- 
lich, Alex. Aphr., zu Arist, top. 8, I med. Adv, 
κρυπτικώς, Arisl. I. 1. 

sounrivda, Adv., versteckens, Name eines 
Spieles, Theogn, p. 15, tl. 

«ρυπτός, ἡ, όν, Adj. verb. zu κρύπτω, ver 
steckt, verborgen, geheim, 11. 14, 168. Pind. 
Pyth. 9, 69. Tragg. Xen. u. a. τὰ κρυπτά, Ge- 
heimoisse, Eur. Iph. A, 1146. κρυπτὰ ἔπη, trü- 
gerisch, Soph. Phi. 1112. — 6 κρυπτός, der 
Auflaurer, Fritzsche Ar. Thesm. 600. 7 xpuren, 86. 
ἀρχή, eine geheime Behörde der Spartaner in den 
Provinzen, Bekk. An. p. 273 sq. Adv. κρυπτώς, 
LXX. Jos. KS. 

κρύπεω, [. ww, aor. ἔκρυψα, ep. 3 sing. impf. 
κρύπτασκε, I. 8, 272., pl. pass. κέκρυµµαε, ερ. 
3 plur. κεκρύφαται, aor. 1. pass. εκρύφθη», 
aor. 2 ἐκρύφην, Soph. Ai. 1145., b. Spät., wie 
Apd. Ale., ὀκρέβην [ὅ]. fut, pass, κρυφθήσοµαι, 
seltener κρζβήσομαε, Eur. Suppl. 543.; erst bei 
Spät. finden sich als Praes. κρύβω, und als Impf. 
ἐκρίβον u. ἐκρῦφον (Qu. Sm. Neon.) im Gebrauch, 
Formen, die zuw. auch in Hdschr. älterer Auto- 
ren vorkommen, Lob. Phryn. p. 317. und zu Soph. 
Ai. p. 448 sqg. — Ferbergen, verstecken, verhüllen, 
τινα, ri, Od. 11, 244. u. allg. ia Poes. u. Pros., 
νᾶσον ἁλμυροῖς ἐν βένθεσιν, Pind. Ol. 7, 105., 
τὶ up’ εἵματος, unter das Gewand, Eur. Hec. 343. 
Soph. Ai. 1145., εἰς σποδιάν, Eur. Cycl. 613., 
χατὰ γῆς, Plut. Cam. 20. κρ. rıra τενε, mit etw. 
umhüllen, bedecken, Aesch. Eum. 460, σκότος np. 
ri νεφέλαις, Eur. Hipp. 192. κρύψαντες ἔχουσι βίον 
ἀνθρώποισε, ein vor den M. verborgenes Leben 
fübren, Hes. op. 42. Part. pf. pass. κεκρυµµένος, 
verborgen, geheim, φάρμακα, Eur. Andr. 32., νάπη, 
versteckt liegend, verborgen, einsam, Sopb. OR. 
1398. Bes. a) eine Pers. od. Sache verstecken, 
um sie zu schützen, decken, bergen, schützen, τι- 
va σάκεῖ, Il. 8, 272., negalag κορνθεσοιν, ebd. 
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14, 372., πλενρὰ ὑπ ἀσπίδων πλενραῖς, Eur. 
Heracl. 524. κρέφθδη um’ ἀσπίδε, I. 13, 4, 
σὺ m’ ἐξ ὁδοῦ πόδα κρύψον κατ aloos, leile 
meinen Fuss vom Wege u. verbirg wich im Hais, 
Soph. OC. 114. uw. das. Herm. b) einen Leich- 
nam in ad. unter der Erde verbergen, im Grabe 
bergen, begraben, bestatten, Hes. op. 137. Sopk. 
Ant. 2855. 06. 621., χδονέ, Sopb. 06, 1948, 
κατὰ χώονός, id. Ant. 25., τάφῳ, ebd. 146. Ai, 
1059. Eur, Hec. 726., ἐν τυµβήρει δαἱαμῳ, δω, 
Ant. 946., yy, Hdt. 5, 4. 4, 103. Thue. 2, 4, 
τὸν τελευταίων βίον παρ᾽ Audnw, Sopb. 06. 158. 
ἐνθα Tırıjves ὑπὸ ζόφῳ Περόεντέ κεκρέφαται, we 
sie verborgen. liegen, Hes. th. 730. 2) etwas το- 
bergen, verheimlichen, verschweigen, τὸ μὲν φασθα, 
τὸ δὲ καὶ κεκρυµµένον εἶναι, Od. 11, 443., Pink. 
Tragg. Ar. Thesm. 74. Thue, 6, 72. Xen, u. a, 
τέ zwi, 04. 4, 350., πρός τινα, Sapk. Phil, 
558., gew. σέ τινα, wie celo aliquem aliquid, Aesch. 
Prom. 625. Soph. El. 957. Eur, Hee. 568. a. öl. 
Ar. Plut. 26. Xen. Cyr. 7, 3,12. Lys. p. 87 
R. b) b. Rhet., verbergen, d. i. beim Argune- 
liren so verfahren, dass der Gegner, ohne das 
er sieht u. merkt wo es hivaus soll, io Wider 
sprüche verwickelt u. zum Zugestäudniss gebracht 
wird, Arist. top: 8, 1 med. 3) intr., sieh ver 
bergeu; werborgen seyn, Soph. ΕΙ. 826. Mid 
Acc. der Pers., sich vor Jmd verbergen, b. Hos. 
16, 7. — Med., ®) sich (se) verbergen, eipers, 
Eur, Bel. 606., ἕν προαστείῳ, Βόα, 3,4, Ἡ. 
Plut. wor. p. 139. C.; von untergeheaden δε 
nen, Hes. ορ. 384. b) etwas von sich verbergw, 
κάρα καλύμµασε, Soph. Ai. 246.; bei sich ver 
bergen; dab. verschweigen, τάληθές, id. Trad. 
474. ο) = Act., id. Ai. 647. (Verw. mit m 
λύπτω u. κλέπτω,) 

κρυσταύω, (κρύος) durch Kälte gerinnen οἱ, 
gefrieren machen, βἰασίο. Pass. gelriereo, Nix. 
al. 314. 

κρυσταλλίζω, Τ. iow, (κρύσταλλο) wie Bi 
od. Krystall glänzen, durebsichtig seya wie Äry- 
stall, Apoe. 21, 11. 

κρυστάλλῖνος, η, ον, rein, durehsichlig wi 
Eis od. Krystali, krystallen,, Auth, 9, 330 Die 
C. 54, 23. 
j Tr τὸ, Beiname des wllıor, Disc. 

‚70. 

zpvoralkossdne, di, (εἶδος) dem Eis οἱ. hry- 
stall äbnlich , Strab. 4. p. 204. Plut. Gal. Air. 
spuoralloudws, Plut. mor. p. 888. B. 

κρυοταλλόπηκτος, ον, (πήγνυμε) τα Bis Dr 
ronnen, gelroren, φύσηµατα, Eur. Rbes. Hi. 
was Ein. vom Schnee verstehen; Andere „ehze 
das Adj. in trans. Bdtig Eis gefrieren lasend. 

κρυσταλλοπεξ, ἦγος, 6, ἡ, (πήγνυμι) = 8 
vor., Aesch. Pers. 501. 

κρύσταλλος, ὁ, [κρύος, κρνσταίνω) 1) alı 
durchsichtige Geronnene od. Gefrorene, Bi, |. 
22, 152. Od. 14, 477. Soph. fr. 162 D. Hit. &, 
2A, Thuc. 3, 23. Plat. Plut. b) das Gerinnes, 6* 
frieren ; dah. —= νάρκη, das Erstarren, weil 8 
eine Art von Gerinuen des Blutes νοκ. 
Opp. hal. 3, 155. 2) der Krystall, Bergirgtil) 
erystallum ; überh. alle. wie Eis durchsichtige, au) 
farbige Edelsteine, Dion. P. Strab. 16. f- iR 
Ael, n. a. 15, 8. Wess. Diod. 2, 52.; auch ı 
xg., Anth. 9, 75%. Dar. 

«ρεσταλλοφανής, ds, (palrouas) von dem Ar 
sehn, dem Schein, der Durebsichtigkeit des hrr 
stalls, Strab, 16. p. 758. 
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κρυσταλλόω, — κρυσταίνω. Pass., gefrieren, 
Auon. b. Gell. 17, 8. Fbilo 1. 2. p. 174, 9. 20. Ks. 
xpuorailwöns, ες, — κρνσταλλοειδής, Dio C. 
#9, 31. u. Spät. . 
κρύφα, Adv., (κρύπτω) heimlich, Plut.; mit 
d. Geu., Thuc. 1, 101. Plut. mor. p. 492. A. Par- 
ıben. 10, 2. [v»J] κ 
pipe, dor. st. κφυφῆ, W. 8. 
"gögadıs, Adv., (κρυπτω) heimlich, Jo. Alex. 
p- 38, 27. Bekk. An. p. 1317. 
κρῖφαῖος, a, ον, auch 2 Ευά., Luc, oeyp. 
167. Anton, L. 34., verborgen, versteckt, Pind. 
Istbm. 1,97. Tragg. Plat. Tim. p. 77. C. b) heim- 
lich, gebeim, dgaouos, Arsch. Pers. 360., ἔπος, 
Sopb. fr. 673 D., ἔφοδοι, Xen. Hier. 10, 6. Αάν. 
περυφαίως, Aesch. Pers. 370. LXX. 
κρῦφανδόν, Adv., = κρύφα, wie ἀναφανδόν 
gebildet, Hesych, 
κρύφασος, ὁ, ein gewisser Wurf beim Wür- 
felspiele „ Poll. 7, 204. 
κρῦφη, richtiger κρυφῇ, dor. κρυφᾷ, Pind. 
Οἱ. 1, 75. ir. 217, 3., Adv., («ρύπτω) heimlich, 
verborgen, Sopb. Ant. 85. 241. 1254. Trach. 649. 
Xen, oonv. 5, Β. 
κρύφηδόν, Adv., — das νου., im Gegens. 
von ἀμφαδόν, Od. 14, 330. 19, 299. Qu. δω. 
14, 60. Byz. 
κρφιαῖος, a, ον, — κρυφαῖος, Gloss. 
κρυφιαστής, οὗ, 6, Geheimnisslorscher‘, vom 
Traumdeuter, Λα. Gen. 41, 8. Exod. 7, 11. 
«ρῦφιμαῖος, α, ον, --- κρύφιμος, Man. 1,159. 
nach Rigler, Macar. hom, p. 161, 6. Adv. κρυ- 
«ριµαίως, Schol. Ar. Fr. 730. 
er ον, κρύφιος, Maneth. u. Spät. 
L WWW 
κρυφίνοος, ον, U. κρυφόνουε, ον, ZUgZ. κρυ- 
«ίνους, Hesych., κρυφόνονς, Et. Μ. p. 20, 49., 
= κρυψίνοος, 
κρυφιογνώστης, ον, ὁ, (γιγνώσκω) der Ver- 
borgenes weiss, KS. 
κρυφιοειδής, ds, (εἶδος) — κρυφιώδης. Adv. 
— sus, Dion, Ar. 
κρυφιοµύστης, ου, ὁ, (µύστηε) der in Ge- 
heimnisse einweiht, Dion. Ar. 
κρυφιόµνστος, ον, Adv. — ύστως, (µύω) in 
Geheimnisse eingeweiht, überh. gebeimnissvoll, KS. 
ύφιος. a, ον, auch 2 End., Eur. EI. 720. 
Ipb. T. 1328. Hdu. 8, 1, 2., (κρύπτω) verborgen, 
versteckt, θυμός, Pind. Pyth. 1,162., ὄφις, Soph. 
Pbil. 1328., auch in spät. Prosa, z. B. Plut. που. 
: 983. D. Hdn. 8, 1, 2. Hel. 1, 29. b) verstoh- 
En geheim, heimlich, ὁαρισμοί, ἔρωτες, Adyos 
u. &. vom heimlichen Liebesgenuss, Hes. op. 787. 
Musae. 1. Sopb. Trach, 360. Eur. κρύφιαι ψᾶ- 
φοι, Pind. Nem. 8, 44. κρύφιος zisjäder, Eur. 
Here. {. 598. ναῦς κρύφιος ἦν ὠρμιομένη, id. 
Ipb. T. 1318. κρ. εὗπου (am Leibe), Dio C. 77, 
15. τὸ κρίφιον, Geheimniss, Dion. Ar. Adv. 
πρυφίως, Luc. Philop. 9. KS.; mit d. Gen., Schol. 
Ar. Plut. 318. Dav. 
κρῖφιότης, ητος, ἡ, Verborgenbeit, Heimlich- 
lichkeit, Dunkelheit, KS. 
κρυφιώδης, as, (εἶδος) Adv. --οδῶς, geheim- 
nissvoll, gebeim, KS. Byz. κρυφιωδέσεερος, 198. 
Lob. Phryn. p. 228. 
spegoyerjs, de, (T’ENR) beimlich geboren, 
Hesyeh. . 
κρυφοδάκτης, ου, ὁ, (δάκνω) heimlich beis- 
send, nuwr, Moschopul. 
κρζφόνους, Our, 5. χρυφίνους. Ἶ 
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κρύφος, 6, == κρυφιότηε, θεῖναι κρύφον τι- 
vos, Jwd verbergen, Ρἰσά, Οἱ. 2, 177. 2) Schlapf- 
winkel, 1 Mace. 1, 53. u. öl. (Nach Arcad. p. 
84, 17. κρυφός za belonen.) 

ngugw, 8. κρύπτω. {[ὅ] 

Ἀρυφών, ὤντος, ὁ, gr. Männern., Pol. 29, 3,8. 

κφυψιγᾶμία, ἡ, (γαμος) heimliche Ehe, KS. 

npuwiyovos, ον, (γόνος) heimlich geboren, 
Orph. h. 44, 3. 

"ρυψίόφομος, ον, (δρόμος) im Verborgneu 
laufend, Orpb. h. 50, 3., wo Gasaub,. κρυφίδομος 
verm., im Verborgenen hausend. 

κρυψέλογος, ον, (λογος) die Rede verschwei- 
gend, Herod. epim. p. 38. . 

κρυψιµέεώπος, ον, (µέτωπον) die Stirn ver- 
bergend,, Luc. Lexiph. 7. 

κρυψίνοια, ἡ, verborgene Sinnesart, versteckte 
Gesinnung, Eust. op. p. 93, 57., von 

κρυψίνους, ον, 14.1. κρυψίνους, ουν, (νοῦς) 
seine Gedanken verbergend, hiaterlistig, arglistig, 
νου heimlicher usd versteckter Sinnesart, Xen. 
Cyr. 8, 2, 1. Ag. 11, 5. -Nicostr. b. Stob. fl. 70, 
12. Aristid,. u. Spät, Adv. κρυψένως, Pol. 4, 51. 

κρυψίποῦος, ον, (πόθος) mit verborgener Sehn- 
sucht, Et. M. p, 543, 48, , 

Ἀρύψιππος, 6, (ἵππος) Spottname auf Chry- 
sippos, dessen Statue im Kerameikos zu Alben 
durch eine in der Nähe stebende Heiterstatue ganz 
verdunkelt wurde, Diog. L. 7, 182. 

κρυψέπτεφος, ον, (nrepov) mit bedeckten Flü- 
geln, Philes propr, an. 67, 15. 

κρύψις, έως, ἡ, (κρύπτω) 1) das Verbergen, 
die Kunst zu verbergen, in der Rhet. die Kunst, 
seine Gedanken aufangs zu verbergen, u. sie erst 
nach u. nach hervortreien zu lassen, Arist. rhet. 
1, 12. Alex. Aphr. 2) dass sich - Verbergen, sich- 
Verstecken, θεών, Plut. mor. p. 417. E. κρύ- 
nreodas κρύψιν, Kur. Bacch. 453.; das Ver- 
schwinden, Unsichtbarwerden, ὕδατος, Plut. που, 
p- 366. D.; bes. das Verschwinden der Sterne, 
Ένα, Loer. p. 97. B. Ptol. 

ngupigpwv, ονος, ὁ, %, (φρήν) verborgenen 
Sinnes, Eust. p. 1574, 21. 

κρυψίχολος, ον, (ολ) die Galle od. den Zora 
verbergeud, Eust, p, 64, 8. 

κρύψορχες, εως, ©, (öpyıs) mit verborguen 
Hoden, Gales. t. 2. p. 276. 

κρζώδης, ες, (κρνος, εἶδος) frostarlig, eisig, 
eiskalt, Plut. ποτ. p. 653. A. Poll. κρυωδέστερος, 
Tbeopbylact, ep. 71. 

κρίωτήριον, τὸ, späterer Ausirucek für ψν- 
sro, Όγ5. j 

Αρωρίάλος, ἡ, St. in Paphlagonien, ΑΡ. Rh. 
2, 9Η. . 

κρωβιον, τὸ, 8. κρωπιον. 

de ἡ, nach Serv. Virg. Aen. 4, 1δ. 
ein Haaroeiz, das die Haare auf dem kiopfe zu- 
sammenbält. 2) Propr., a) St. in Thrakien, ep. 
Phil. b. Dem. p. 15%, 10. b) gr. Frauenn., Me- 
nand, Luc. 

κρωβυλος, ὁ, wie κόρυµβος, eine Art Haar- 
Nechte od. ein Haarschopf, mitten auf dem Schei- 
tel emporstehend und durch die τέετεξ zusammen- 
gehalten, zu Thukydides Zeit in Alben sowohl 
von ältera Personen aus den höhern Ständen, als 
von Kindern getragen, später bes. von der Haar- 
tracht der Jünglinge, während die ähnliche der 
Junglirauen xopvußos hiess, Thuc. 1, 6. Anth. 6, 
155. Plut. u. a. vgl. Schol. zu Ar. Nub, 480. 
Vesp. 1259. Tbuc. I. 1, Perizen. Ael. v. b. 4, 22. 


Κρωῤυλωδης 


Krüger Dion. H. hist. p. 494. Winekelm. Gesch. 
der Kunst 5, I, 14. tratt. prelim. 4, 66. nebst 
den Anm. der Heransg. Bernhardy gr. Litteratur- 
gesch. 1. 8. 12. 2) b. Xen, An. 5, 4, 13. ein Fe- 
derbusch od. Haarbüschel auf dem Helme, od. auch 
die kegelförmige Erhbabeaheit des Helmes selbst 
in der Mitte. 3) Propr., a) Spottname des Red- 
uers Hegesippos, wegen seines Haarputzes, Aeschin. 
s. den Sehbol. p. 7.33 Reiske. b) ein Dichter der 
seuern Komödie, Mein. hist. com. p. 490., u. 
sonst als gr. Männern., Plut. u. a. (Man findet 
auch die Betonung κρωβυλος.) [ü) Dar. 

κρωβίλωώδης, ες, (εἶδος) dem κρωβύλος ähn- 
lieb, Lue. Lexiph. 13. 

κρῶγμα, ατος, τὸ, Herod. epim. p. 73., und 

xowypiös, ὁ, (κρώζω) das Krächzen der Kräbe, 
oroeitafio, Schol. Theoer., der Doble, Anth. 7, 
713., τῶν τραχὺ ῥοώντων ὀρνίθων, Julian. 

κρώζω, f. κρώξω, wie eine Krähe schreien, 
krächzen, erocitare, Hes. op. 745. Ar. Av. 2. 24. 
Arat. 453. Plut.; auch von andern Vögeln, vom 
Schwan, vom Raben, vom Eisvogel, Luc. electr, 
5, asin. 12. v. b. 2, 40. 2) von Menschen, mit 
ähnlicher heisserer Stimme reden oder schreien, 
kreischen, Ar, he 506. Piut. 364. (Verw. mit 
χράζω, κλάζω, κλώζω.) 

κρωμᾶχίσκος, 6, Autiphan. b. Ath. 9. ρ. 396. 
D: xp. γαλαθηνός erklärt man für Spanferkel, 
von einem Verbum κρωμαζειν = γρύζειν, grunzen, 

κρωμᾶκόεις, εσσα, ὃν, (κρώμαξ) felsig, stei- 
nig, raulı, Hesych, 

κρωμάκωτός, 7, όν, — das vor., τόποι, nach 
Eust. Il. 2, 729. paphlagonisch. 

κρώμαξ, ἄκος, 6, Felsenhaufen, Steinhaufen, 
st. κλώμαξ, Drace p. 18, 24. Hesych. 

Αρώμνα, ns, 7, Stadt in Paphlagonien, II. 
2, 855. Strab. 10. p. 544. 

Ἀρώμνος, ö, ein fester Ort ia Arkadien, Xen. 
Hell. 7, 4, 21., von Paus. Apwzuos gen., das Ge- 
biet 7; Ἀρωμῖεις. 

Κρώμος, ὁ, Sohn des Poseidon, Paus, 2, 1, 
3., des Lykaon, id. 8, 3, 4. 

Κρωπία, 7, att. Demas der leontischen Phyle, 
Steph. B., b. Thuc. 2, 19. Ἀρωπεία, b, Phry- 
nich. com. Apwrıas, ados, b. Androtion Αρώπες, 
ων, οἱ, Der Eiow. Κρωπίδης, ev, ὁ, laser. 

κρώπιον, τὸ, Sichel, Sense, Pherec. b, Poll. 
10, 123. Einige schrieben κρώβιον nach Hesych. 
Nach Letzterem auch das Doppelbeil. 

Νρῶς, ἡν St. ia Aegypten, Hecat. b, Steph. Β. 

κρώσσαε, ai, 8. npöoses. 

κρωσσίον, τὸ, Demin. von πρωσσός, Anth. 
9, 272. 

κρωσσός, οὔ, ὁ, Wassereimer, Wasser-, Weia-, 
Oelkrug, Aesch. fr. 91 D. Sopb. OC. 478. Eur. 
Ion 1173. Cyel. 89. Tbeoer. 13, 46. Anton. L. 
38, µέρον κρωσσοέ, Plut. 2) Grabarse, Aschen- 
krug, Mosch, 4, 34, Anth, 

Kowgı, τὸ, Berg in Oberägypten zwischen 
Elephantine u, Syene, Hdt, 2, 28. 

κτά, st. ἕκτα, ep. 3 sing. aor. 2. act. zu 
ατείνω, W. 8. 

κτάµεν, — das folg. [α] 

κτάµεναι, ep. inf. aor. 2. act. zu xreivm, 
Hom. [«d] 

κτάµενος, ep. part. aor. 2. Med. mit pass. 
Bdig zu κτεύω, Hom. [ᾶ] 

κτάνε, st. ἕκεανε, 3 sing. aor. 2. act. von 
»teirw, Hom. {[ά] 
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κτάντης, ου, ὁ, (κτείνω) der Tüdter, Dosiad, 
in Ath. 15, 26, 10. 

κεάοµαε, ion. ατέοµαε, Ἠάι. 8, 112., ος. 
xrwuas, jon. κτέωµαε, Ηάι, 3, 4B., opt. rum, 
f. ar, oouas u. κεκτήσοµαε, Aor. ἐκτηφάμην, pl, 
ἕκτημαε, Il. 9, 402. Hdt. Aesch. Prom. 745. Plat. 
Prot. p. 340. E. u. sopst, gew. mit der v. L,«+ 
srnuas, 5. Heind. zu Prot, 1. I. Schneider zu rg. 
5. p. 464. D. Lob. Phryn. p. 762. Buttm, aut. 
gr. Sprebl. $. 483, 1. a., sonst ist bei Alt. wm 
as die gew. Form, die sich aber auch schon kei 
Hes. op. 435. findet, conj. πέκτωµαε, opt. κεκτή um, 
Plat. legg. 5. p. 731. C. 742. E., seltener xuxrwugr, 
Eur. Heracl. 283. vgl. Buttm. $. 98. Anm. 15- 
17.; Pass. aor. ἐκτήίδην. 1) Praes. Impf. Put. 1. 
Aor. med., 1) sich erwerben, sich verschaffen, in 
seinen Besitz bringen, gewinnen, sey es durch Er- 
werb, Kauf und andere friedliche Mittel, oder (- 
doch seltener) durch Gewalt, «rr; ware, Il. 8, 400., 
oixras, Od. 14, 4., u. äbol. b. Pind. Hit. a. Au. 
in Poes. u. Pros., 4νδών λαόν, sich unterwerfen, 
Aesch. Pers. 770., φίλους, ἑταίρους, sieh Fr. er 
werben, Soph. Ai. 1360. Eur. Or, 802. Xen. Pht., 
εἴνουν τὴν φρένα τινός, Sopb. Phil. 1281., τῷ 
εὔνοιαν τὴν παρά τινος, Isoer. p. 96. E., Πάρα, 
sich Dank verdienen, Sopb. Tracb. 191., ἀπὸ 1» 
vos, ebd. 471. Xen. Hier. 8, ?2., ἕκ τινος, Sopk. 
Pbil. 1370. κε. ἡδονάς, sich bereiten, Sopb. Ei 
1303. Plat., σωφροσύνην, Plat., τέχνην, sich 1) 
eignen, erlernen, Soph. Ai. 1421. Plat., russ 
iavr@, Plat. ep. 8. p.356. A. κτ. εἰ παρα tue, 
vos Jmdm, Xen. conv. 4, 43. Hier. 1, 13. Den. 
p- 257, 17., iu τινος, id. Cyr. 8, 2, 22., προς 
τινος, Eur. Heracl. 167. Auch durch Zeugun 
bekommen, erzeugen, παῖδας ἔκ τινος, Soph. OR. 
1499. Eur. Iph. T. 696. b) sich Jınd geneigt me 
chen, für sich gewinnen, τὰ βασιλέως ὧτα τῷ de 
ρεῖσθαι, Xen. Cyr. 8, 2, 10, An. 2, 6, 33., τὸ 
ἄνδρα, Piut. Pomp. 44. ο) sich zuzichm, vom 
übela Dingen, κακά, Soph. ΕΙ. 1004. Bar. Mei. 
1047., θεᾶς ὀργάν, Eur. Med. 218., νόσον, Eur. 
Or. 305., αὗτῳ θάνατον, sich den Tod Νεα, 
Soph. Ai. 968., δυρσέβειαν, sich den Vorwurf der 
Gottlosigkeit zuzieba, id. Ant, 924., ἔγθραν, The. 
1, 42., συµφοράν, Eur, Plat. sr. τενὰ ποιο, 
sich Jmd. zum Feinde machen, Xen. An. 5,5, 17. 
2) sr. vi rom, einem Andern etwas erwerben. 
verschaffen, οἶκον, Od. 20, 265., πλοῦτον times 
ξὺν aiyuij, Aesch. Pers. 755., ἐπεστήκην τι, ber 
bringen, Xen, oee. 15, 1. Hier. 11, 13. 3) er. 
ohne sein Zuthun erlangen, bekommen, erhaltes, 
naneisci, Soph. fr. 608, 2 D. Eur, Here. {. 54. 
Lys. p. 190, 43. 192, 14. II) Perf. u. Fat. 5, 
erworben baben, d. i. besitzen, im Besitz sm 
dann auch überh. für haben, Ίλιον, 11. 9, 4%, 
ἐρόν, Hdt. 2, 42., u. oft b. Hdt. uw. Att. is Ρο. 
u. Pros., sowohl eig. als met., z. B. φωνήν jer 
βαρον, κοινὸν öuna, Aesch. Ag. 1051. Pros 
795., δεσπότας, Eur. Hec. 397., ὄνομα, Bit. 
2, 50., «άλλος, Xen. conv. 1, 8., super 198, 
Plat. legg. 10. p. 887. E., τέχνην, Lys., age, 
Plat. u. ä. oft, κτ. rırd σύμµαχον, Jmd. 138 
Bundesgenossen haben, Eur. Bacch. 1341. Au 
von übeln Dingen, ἄγος, Aesch. Sept. 1017., wa, 
Soph. Aut, 1278. Eur. Hel. 279., νόσημα, bar 
φθόνον, τὸ ψεῦδος, Plat. Part, κεκτηµένος, der 
Besitzer X Inhaber, Eigeuthümer, Herr, (bes. Ἡ 
Bezug auf Selsven,) Soph. Phil. 778. Ar. Plat. 4. 
Xen. vect. 4, 50. oec. 1, 5. Piut. Nie. 29.; der 
Eheherr,, Eur. Ipb. A. 715. ἡ κετηµόη, dit 
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Herrin, Sopb. fr. 700 D. Ar. Ecel. 1126. Lue. u. 
Spät, Ill) in pass, Bdtg steht aor. ἐκτήδην, er- 
worben , errungen, erlangt seyn, Eur. Hec. 449. 
Thuec. 1, 123. 2, 36. Dion. H. ant. 10, 27. 11, 
ΙΟ. Hda. u. Spät. Butim. απ. gr. Sprachl. im 
Anomaleoverzeichniss u. $. 113. Anm, Τις seltener 
WE. κέκτηµαε, Aesch. Suppl. 336. Thuc. 7, 70, 
?lat. legg. 12. p. 965.; im Praes. erst b. sebr 
spät., wie Synes., Schaef. Schol. ΑΡ. Rh. p. 53. 
1. zu Poet. gnom. p. 145 sq. 

KTA2, ungebr. Grundform, von der die epi- 
chen Aoristformen ἔκταν ». 8. w. zu κτεύω ab- 
seleitet werden, 

κτεᾶνισμός, 6, = κτέανον, Man. 4, 41., wo 
ουν. κτεατισμούς verm, 

κτέᾶνον, τὸ, (κτάοµαι) Erwerb, Besitz, Βε- 
itzthum, Eigenthum, Vermögen, Hes. op. 317. 
’ind. Solon 45, 12. Tragg. Anth.; auch wie κτῆ- 
‚os, κτήνη, Besitz an Vieh u. Heerden; meton., 
lie Heerden selbst, Tbeocer. 25, 109. 

κτίαρ, aros, τὸ, — κτέανον, Erwerb, Eigen- 
bum, Vermögen, Hom. Pind. Eur. fr. Phil. 4 D. 
ip. Kb., überall nur im Dat. plur. κτεάτεσσε: denn 
t. stdara b. Pind. Nem. 7, 59. u. κτεάτων b. ΑΡ. 
ih, 2, 1153. wird jetzt κτέανα u. κτεάνων gele- 
en. Der Nom. sing. κτέαρ findet sich Qu. Sm, 
φ 543. Anth. s. Lob. paral. p. 176. 

ατεάτειρα, 7, Fem. wie von einem Masc. 
πεάτηρ, die erwirbt od. giebt, »iF, κε. μεγάλων 
oouwv, Aesch. Ag. 356. [a] 

xrsarılw, f. iow, (κτέαρ) sich erwerben, sich 
erschaffen, sowohl durch Gewalt als durch fried- 
iche Mittel, 11. 16, 56. Od, 2, 102. 19, 147. 24, 
37. 207. Eumel. fr. 2 Marcksch. Theoer. 17, 
19. — Med., sich erwerben, b. Hom. Mere. 522. 
ερ, Rh. 2, 788. Βαν. 

xredriouög, ὁ, Besitzibum, δ. κεεανισµός, 

κ«εεάτιστός, 7, ὁν, Auth. app. 299., wo aber 
soeckh (vorp, inser. t. 1. p. 592.) κτεάτεσσιν 
erbessert. 

Κτἐᾶτος, ὁ, Sohn des Aktor u. der Molione, 
’ater des Ampbimachos, Anführer der Eleer, 11. 2, 
55. 11, 708. Pind. Apd. 

xreivw, üol. πεέννω, ep. conj. xreirmpı, Od. 
g, 490. ‚f. nrevw, ep. κτενέω, Hom., ion. ard- 
έω, b. Hom. nur im Part. κτανέοντα, Il. 18, 309., 
ber in Compp. κατακτανέουσιν, κατακτανέεσῦε, 
I, 6, 409. 14, 481., att. κτανῶ, sor, 1 ἔκτεινα, 
or. 2 ἐκκάνον, Lob. Buitm. ausf. gr. Sprehl 2. 
‚. 226., ep. aor. ἐκτᾶν, ἐκτᾶς, ἔκτᾶ, 3 pl. ἐκτᾶν, 
wech b. Tragg., Soph. Trach. 38. Eur. Bere. f. 
23. Med. 1398., conj. κεῶ, κτέω, dav. 1 plur. 
τέωµεν, Od. 22, 216., inf. κτάµεν, κτάµέναι, 
art. κτάς, pf. ἔκτονα, spät. ἐκτᾶκα, Menand. u.a. 
sew,. mit der v, L. ἔκταγκα), u. ἐκτόνηκα, Arist. 
lut., #. Lob. a. a. O. Pass. aor. ἐκταθην, äol. 

pl. ἔκταδεν st. ἐκεάθησαν, Il. 11, 691. Od. 4, 
37., selten ἐκτάνθην, Anth. 1%, 31., hieber ge- 
ört seiner Bdtg wegen auch der Aor, med. ixra- 
nv, inf. κτάσθαε, part. κτάµενος, Hom. Pind. fr. 
17., perl. ἔκταμαι, tödien, erschlagen, erlegen, 
mbringen, ermorden, allg. von Hom. an, jedoch 
eltener in Pros., wo für das Act. ἀποκτείω, für 
as Pass. θνήσκω u. ἀποθνῄσκω (ὑπό τινος) ge- 
räuchlicher ist; b. Hom. bes. vom Tödten in der 
chlacht, seltener vom Tödten eines Thieres, 1. 
5, 537. Od. 12, 379., od. vom Umbringen der 
biere unter einander, Od. 19, 543.; später ohne 
nterschied νου Menschen u. Tbieren, sowohl vom 
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beabsichtigten als unfreiwilligen Todtschlag, Tragg. 
Plat.; häufig auch von der blossen Absicht, tödten 
wolien, Od. 9, 408, Herm. Soph. Ai. 1105. Eimsl. 
Eur. Heracl. 1003. Schäf. Phalar. p. 131. Auch 
mit abstracten Subjecten, wie ἔρος ὁ κτείνας, Soph, 
El, 197. ἓν κεενεῖ σ᾿ ἔπος, Eur. Med. 585. 

κτείς, ὁ, gen. κεενός, der Kamm, Luc. am. 
44. Anth, 6, 211. χερῶν κτένες nennt Aesch. Ag. 
1603. bildlich die Hände mit den auseinander ge- 
spreizten Fingers. Von der Gestalt der gespalt- 
pen Zähne des Kammes gehn folg. Bdtgen des 
Wortes aus: a) das Blatt od, Riethblatt an der 
Weberlade, eine Art Kamm am wagrechten Web- 
stuhl, dessen Stelle am senkrechten die σπάθη 
vertrat, lat. pecten u. radius, Auth. 6, 247. Schnei- 
der ind. scriptt. r. rust. p. 371. b)yvagınös xr., 
ein Jastrument beim Walken, Timae. lex. p. 160 
ϱ) κτ. κηπουρικός, die Gartenhacke,, Philo math. 
p- 100. κτεὶς ἑλκητήρ, die Egge, Anth. 6, 297. 
d) κτένες λύρας, die beiden über deu Steg vorra- 
genden Seiten der Lyra, Eratosth. cat. 24., bei 
Hesych. κτενία. ϱ) nach Einigen hiess der Rük- 
ken der flachen Hand κτένες, sonst ὀπίσθεναρ, 
Poll. 2, 144.5 Hesych. erklärt es für den Ballen 
der Hand. Doch bezieben sich vielleicht beide 
Erkl. auf die oben angeführte Stelle des Aesch. 
[) σπαθίης wreis, der Kamm der Rippen, d. i. die 
im Rückgrat kammartig zussmmenlaufenden Hük- 
kenkuochen, Opp. eyn. 1, 295., b. Hesych. xrives* 
ai νωτιαῖαι πλευραί. 8) κτένες, die vier Schnei- 
dezäbne, Poll. 2, 91. b) die weibliche Schaam 
und die sie umgebenden Schaamhaare, pecten, Call. 
fr. 308. Anth. 5, 132. Poll. 2, 174.; bes. die 
mystische Benennung bei den Thesmophorien, Wel- 
lauer de Thesmopbor. p. 15. |) die Kammmuschel, 
Arist. Archipp. b. Ath. 3. p. 90, F. (Verwandt 
mit χέω, κείω, κεάζω, spalten.) 

κτενίδιον, τὸ, Demin. von κτείς, Kämmcehen, 
Alex. Tr. 8. p. 488. 

κτενίζω, f. έσω, (sreis) kämmen, strüblen, 
striegeln, Eur. Hipp. 1174. Simon. mul. 65. Anaxil. 
b. Poll. 2, 34.; met., glätten, τοὺς διαλόγους, 
Dion. H. comp. v. p. 208, 11. — Med., sich (se) 
kämmen, Ar. fr. 501 D. Artem. 2, 6. u. Spät.; 
trans., κτενίζεσθαι τὰς χόµας, sich die Haare 
kämmen, Asius fr. 13 Marcksch. Hdt 7, 208. 

κτενίον, τὸ, Demin. von „reis, 1) kleiner 
Kamm, Kämmcben,, Luc. adv. ind. 19. Poll. 2) 
8. κτείς, d. 

κτένισωα, ατος, τὸ, Eust. op. p. 122, 45., n. 

srersonös, 6, (xreriiw) das hümmen, Eur. 
El. 524. Oribas. 

κτενιστής, οὗ, ὁ, der Kämmende, die Haare 
Ordnende ποά Schmückende, Gloss. 

πεενισεός, ἡ, ὁν, gekämmt. 
λύνον, Symm. Jes. 19, 9. 

πτενοειδής, ές, (κτείς, εἶδος) kammartig, Schol. 
Clem. ΑΙ. p. 263. Adv. --ειδώς, Gloss, 

xeevonwäng, ου, ὁ, ([πωλέω) Kammbändler, 
Poll. 7, 198. 

Ἀτενοῦς, οὕντος, ὁ, ein Hafenplatz im tauri- 
schen Cbersones, Strab. 7. p. 308 sq. 

κτενώδης, &6, — κτενοεεδής, Phanias b. ΑΙ, 
2. ρ. 58. E. Strab. 1. p. 49. 

κτενωτός, 7), ov, gekämmt. 2) = xrarıores, 
gekrämpelt od. gewebt, Inser. Hesych. 

xrlouas, ion. st. κεαοµαε, W. 8. 

κτέρας, ατος, τὸ, = κτέαρ, κτέανον, κτήμα, 
Besitz, Vermögen, Il. 10, 216. 24, 235. ΑΡ. Rk. 
3, 186. 389. b) Geschenk, ΑΡ. Rh. 4, 1550. _ 


2) gekrämpelt, 


Kregea 


κτέρια, ra, (der Nom. sing. τὸ κτέρος kommt 
nicht vor) urspr. — xtipes, κτέαρ: im Sprachge- 
brauch verstand man jedoch nuter κεέρεα stels die 
Dinge, die man den Todten bei der Bestattung 
gleichs. als Eigenibum mitgibt, mit auf den Schei- 
terhbaufen legt u. mitverbrennt, meist kostbarkei- 
ten od. Sachen, die dem Abgeschiedenen im Leben 
lieb gewesen waren, Hesych. Mosch. 4, θε bei 
Homer sind aber ατέρεα ganz im Allgemeinen die 
Todicnehre, die letzte Ehre, die man den Verstor- 
beneu schuldig war, das ganze Leichengepräng, 
die Bestattuug , κτερέων λαχεῖν, Od. 5, 311. und 
s. unter κτερίζω, Αρ. Rh.; auch vom Leichenge- 
wand, dr} κτερέεσσιν ἑλυσθείς, ΑΡ. Rb. 1,254. Dav. 

κτερεῖζω, f. ifw, aor. ἐκτερέίξα, und 

κτερίζω, f. κτεριῶ, aor. ἐκτέρισα, urspr. = 
κτεατίέζω, im Sprachgebrauch aber ausschliesslich 
von der Bestattung der Todten, a) mit d. Acc. der 
Pers., κτερίζειν τινά, einen Todten mit allen ge- 
bühreuden Toutenebren bestatten, Il. 13, 455. 18, 
334. 22, 336., an diesen Stellen im Fut., xrepei- 
ζει, 1. 24, 657. Od. 23, 646 (wo der ep. Inf. 
κτερεϊζέµεν steht). b) mit d. Acc. der Sache, die 
einem Todten gebührenden Opfer darbringen, καὶ 
ἐπὶ κτέρεα κτερίσαιεν u. κτερίσειεν, wrepsiga, ein 
vollständiges feierlicbes Leichenbegänguiss veran- 
stalteu , parentalia parentare, justa facere, exse- 
quias facere, 11. 24, 38. Od. 3, 285. 1, 191. 
abs., χεύω, κτερείξω, Od. 2, 222. 

κτερίσματα, ων, τὰ, — κτέρεα, das was dem 
Tudten bei der Bestattung milgegeben wird, Soph. 
οὐ. 14165. El. 434. 431. Eur. Hlel. 1407. 3) die 
feierliche Bestattung, Eur, Tro. 1249. Suppl. 309. 

κ«τεριοτής, οὗ, 6, der Besorger der Leichen- 
bestattongen, libitinarius, Hesych. Pandect. 

χτέω, ερ. conj. dor. 2. act. zu κεείνω st. 
κτώ, dav, κτέωµεν, Od. 22, 216. 

«τηδων,. όνος, %, (κτείς) der hamm. (?) 39) 
κτηδόνες, die Fasern od. Lagen im Holze, die 
entw, gewunden od. gradlivig in gleicher Richtung 
unit dem Kern neben einander bin laufen, Theophr, 
b. pl. 5, 1, 9.; dah, heissen gradfaserige, also 
leicht zu spaltende Holzarten suxrndorss. Bei Hero 
math. p. 134. sind κτηδόνες ξύλον nach Schneiders 
Verm. die Holzlagen, die vom kera aus, wie aus 
dem Centro, nach der Peripherie durch die Holz- 
rinde gehen. Diese. 5, 145. nennt κτηδονες die 
Lagen od. Schichten des Schiefersteins. Bei Hipp 
p. 269, 45. von den Fasern des Herzbeutels; bei 
Ruf. p. 55. von den Blättern od. Schichten der 
Hornhant des Auges. Auch von den Fasern der 
Charpie, Gal. t. 7. p. 518, 

κτήμα, ατος, τὸ, (xraoumı) Erwerb, Besitz, 
Besitztbnm, Eigentbum, Vermögen, Hab’ u. αι, 
von Hom. en allg. in Poes. u. Prosa, im Sing. b. 
Hom. uur Od. 15, 19. Bei Letzterem sind, bes, 
in der Il., die κτήµατα meist κειμήλια, Schätze, 
Kostbarkeiten, die man im Hause aufbewahrt. ὅό- 
μοις ἐν κτήματα κεῖταε, 11. 9, 382. Od. 4, 127.; 
in der Od. aber ist es schon bäufig der Inbegrilf 
alles Vermögens, baares Geld, Haus, Hof, Skla- 
ven, Vieb u. Grundstücke, Hänfig in der Verb, 
κτήµατα καὶ χρήματα, Plat. legg. 5. p. 728. Ε. 
Isoer. p. 8. A. Lob. paral. p. 58.; b. Spät. ein 
Grundstück, Landgut, Dem. p. 239, 27. Plut. Crass. 
1. Hdn. 2, 6, 5. b) von Pers., z. Β. παλαιὸν 
οἴκων κτήµα δεσπούνης, von einer allen Dienerin, 
Eur. Med. 49., von Gefangenen, Soph. Trach. 245. 
παντων κτημάτων κράτιστον φίλος σαφής, Xen. 
mom. 2, 4, 1. ἡμάς Φεοῦ κεήµατα εἶναι, Plat. 
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Plaed, p. 62. D. vgl. Plut. mor. p. 831. C.; dab, 
Gesionde, Selav, Αγιο. pol. 2, 4. oee. 1,5. e| 
von etwas Absirsctem, si νομίζεις κεήµα τὴν ei. 
θαδίαν sirai τι, Verwegenbeit sey ein werthrelies 
Besitzibum, Sopb. Oli, 549. vgl. Plat. lege. 4. 
p- 800. B.; mit d. Inf., ἡδὺ κτήμα τῆς νίκης de 
χεῖν, Sopb. Pbil. 81. vgl. Xen. mem. 3, 11,4 
ἐμοὶ 000 πράσσοοντος εὐτυχῶς --- οὐδὲν κτ. τό 
τερον, Soph. Ant. 702. καλλισεον ur. εἰς rum 
χὰς ουγκεκομισῦε" ἐπαιγούμενοι γὰρ — zalpım, 
Xen. Gyr. 1, 5, 12. ον, 

κτηµατικός, 7, 0», Eigenihum od. Vermöge 
babend, begütert, vermögend, Pol. 5, #3, 5. Died. 
18, 10, Plut. 

xtyuarsov, τὸ, Demin. von κτῆµα, ein Gä- 
chen, Alec. 1, 36. [se 

xrmuäriene, ου, 0, der Eigenthümer, Besilzer 
von Geld, Gut, Ländereien u, dgl., Lyeurg. b. 
Phot. p. 181, 19. Epist. Soer. 27. p. 5%, 11. [ir] 

ατήνειος, a, or, (κτήνος) zum Vieh gehür;g, hä, 

κτηνηδον, Adv., (κτήνος) nach Art des Viehs, 
Hät. 4, 180. 

κτηνίᾶτρος, ὁ, (κτῆνος, ἰατρός) Vieharıt, Glas. 

κτηνικός, ©, or, — κτήνειος, Byz. 

κτηνίτης, ον, ὁ, zum Vieh gehörig, Glass. |) 

κτηνοβάἄσία, ἡ, Unzucht mit Hausthieren, RS.,r. 

sınvoßdrew, sich mit Haustbieren begekeı, 
Achmet p. 100, 3., von 

κτηνοβάτης, ou, 6, (Baivm, 2, ο.) der sich 
mit Haustbieren Begebende, Schel. Ar. Ran. 422. 
965. Pandeet. [6] 

κτηνόθῦτος, ο», (θύω) θυσία, ein Opfer von 
Haustbieren, Epiphan. 

srmvonioltior, τὸ, (μισθός) Fuhr- od. Frackt- 
loba, Basilie, 

κτηνοµόρφος, ον, (µορφή) von Viehgestalt, RS. 

κτηνόοµαε, als Pass., (κτῆνος) zum Vieb, zum 
Thier werden, Greg. Naz. 

κτηνοπρεπής, ds, [πρέπω) viebmässig, RS., v. 

κτήνος, 806, F6, (κεάομαε) — κτέανον, arjus, 
Besitz, Eigentbum, Vermögen, im Plur., Asseh. 
Ag. 132.; vorzugsweis Besitz an Vieh od. Beer- 
den, also Zuehtvieh, Zugvieh, Hausvieh, Baus- 
thiere, überh. zabmes Vieb, h. Hom. 30, 10. Βή. 
Xen. Plat. Criti. p. 108, B. u. Spät., gew. im 
Plur, srrvea, κτήνη, während der Sing. eis eis 
zeines Stück aus der Heerde, ein Hanpt Vieh, be 
zeichnet, ein Rind, ein Schaaf, ein Schwein, Hip. 
p- 268, 32. Xen. An. 5, 2, 3. Lue. asio, 13. Dar. 

κ«τινοστάσιον, τὸ, (ἵστημι) Viebstall, Mosebs- 
pul. [α] 

κτηνοτροφεῖον, τὸ, Viehstall, Viehstand, Ger 
pon, 15, 8., von 

sınvorpogiw, f. now, (κτηνοτρόφοι) Vie 
nähren, mästen, halten, Philo, Hippiatr. 

κτηνοτροφία, ἡ, das Viehmästen od, -bals, 
Viehzucht, Dion. H. ant. 3, 35, Plut. Popl. 11... 

xınvorgögpos, ον, (τρέφω) Vieh während, tir 
bend,, balteud, senes. 46, 32. 34., γῆν Nun. 
32, 4., βίος, Diod. 1, 74. 

«τηνοφόρος, or, (φέρω) Vieh hervorbrisgen, 
nährend, πέδο», Theod. Prodr. κ 

κτηνώδης, εε, Adv. κεηνωδώς, (κτήνος, εἰδοὴ 
viebartig, viebmässig, bes. viehdamm, bratal, Ps 
72, 22 »q. KS. κτηνωδέστερος, Hesycb. Dar. 

κτηνωδία, κα, Brutalitat, Robbeit, wiebischt 
Dummheit, KS, 

Κτήσαρχος, 6, gr. Mäonern., Diog. L. 5, # 

κτησείδιον, τὸ, Demin. von κτίσις, εί 
Besitzibum, Arr, Epiet, 1, 1, 10. Julian. 


Κρησιαρχος 


Κρησίαρχοε, ὁ, gr. Männern., Lys. 

Κτησίας, ου, ὁ, gr. Männern., Ar. u. a.; bes. 
'in Geschichtschreiber aus Knidos, Leibarzı des 
königs Artaxerxes Mnemon, Xen. Strab. 
j a er ον, (xraouaı, βίος) Vermögen be- 
itzend, Paul. Alex. 2. 2) Propr., ὁ Kr., gr. 
Männersa., Dem. u. a. [-vvr] 

Ἀτησίδημος, ὁ, ein gr. Maier, Plin. 35, 11,40. 

Ἀτησικλῆς, έους, ö, gr. Männern., Dem. u. a. 
‘gl. Κτήσιππος. 

Ἀτησιον, τὸ, Hafen auf Skyros, Plut. Cim. 8. 

πτησιος, α, ον, (κτῆσις) 1) zum Bigentbum 
‚ıd. Vermögen gehörig, eigenthümlich, χρήματά, 
kesch. Ag. 1009., βοτὀν, ein Schaaf von der 
sgoen Heerde, Soph. Tr. 640. Häufig von Göt- 
ern, als Gebern u. Schützero des Eigentbums, 
70404 Θεοί, Dion. H. aut. 8, 41., u. so erklärte 
aan auf Griechisch die rümisehen Penates, ebd. 1, 
77.5; bes. Zeig κτήσιος, Hipp. p. 378, 30. Aesch. 
5uppl. 445. Menand. b. Harpoer, κ. v. Antielid. b. 
kth. 11. p. 473. C. Dem. u.a. Reda.; dah Ary- 
‚a0: βωμός, der Altar des Zeus κτήσιος, Aesch. 
\g. 1038. Adnvain κτησίη, Hipp. I. I, θεός κτή- 
‚sog 'erkl. man bei Plut. mor. p. 828. A. für den 
lermes. Λύπρις κτησία, als Beschützerin der He- 
ären, Antb. 6, 211, 6. 2) Prapr., ὁ Ἀτήσιος, 
sohn des Ormenos, Vater des Eomäos, Od. 15, 414. 

Krnoiogos, ὁ, Vater des Geschichtschreibers 
xtesias, Luc. v. hist. 1, 3. 

κτήσιππος, ον, (κτάοµαε, ἵππος) Plerde be- 
sitzend, Luc. Fugit. 26): ἀπὸ τῆς ἐπιθυμίας ἣν 
χονσιν εἰς τὰ κτήματα, οὖν ἂν ἁμάρτοις προθκα- 
κών Ατήσωνας ἡ Κτησίππους ἡ Ärnoı- 
ελέας ἡ Εὐκτήμονας ἡ Πολυκτήτους. 32) 
ἁτήσιππος, ὁ, ein Freier der Ῥεπείορε, Od. 20, 
?83.; Sohn des Herakles u. der Astydameia, Paus, 
Spd.; u. sonst als gr. Müännern., Plat. Dem. 

κτῆσις, εως, 7, (κτάοµαι) das Erwerben, der 
Zrwerb, Xen. Plat. xrjoiv τινος ποιεῖσδαι, et- 
was zu erwerben suchen, auf Erwerb einer Sache 
susgehen, Tbuc. 1, 8. 13. ῥᾳδίαν ἔχει κτῆσιν, 
ässt sich leicht erwerben, Alcidam. p. 674, 5. 
?; das Besitzen, der Besitz, λέχους, πλούτου, Sopb,, 
Σούλου, Eur., μετάλλων ἐργασίας, Thuc. 4, 105., 
/ρηµάτων καὶ κτημάτων, Plat., ἀρετῆςι σωφρο- 
σένης, id. Im Plur., αἱ κτήσεις ἀρετῆς, Soph. fr. 
20 D., ἑματίων, Plat. Phaed. p. 04. B. b) Be- 
sitzthum, Eigentbum, Hab’ u. Gut, Vermögen, Hom, 
Sopb. Xen. Plat. κτῆσιν κεκτσθαε, Plat.; im 
>{ur., id. legg. 1. p. 632. B. Isoer. p. 109. B. 
Arist. c) bes. Landgut, Grundstück, Dion. H. ant, 
3, 19. Diod, 14, 29. 16, 8. 

τησιφῶν, ὤντος, 1) ὁ, gr. Männern., Ar. 
Dem. 3) ἡ, St. in Assyrien am Tigris, Pol. Strab. 

Κτήσυλλα, 7, gr. μωῥαμης Ant. Lib. 1, 1. 

Krnow, οὔς, ἡ, gr. Frauenn., Inser. 

Ατήσων, ὤνος, ὁ, gr. Männera., Dem. u. a. 
gl. Ατήσιππος. 

κτητέον, Adj. verb. zu κτάοµαι, man muss 
iich erwerben, χρυσόν, νόμισμα, aperjv, Plat, 
ερ. 2. p. 373. A. legg. 5. p- 742. A, Ale. 1, 
ı. 134,6. 

κτητικός, 7, όν, zum Erwerb, Besitz, Eigen- 
hum, zum Erwerben od, Besitzen gehörig od. ge- 
schickt, erwerbsam, von Pers., Strab. 16. p. 783., 
nit d. Gen., κτητικοὶ τῶν οὐκ ὄντων, Isoer. p. 
283. C. — κτητικὴ τέχνη, die Kunst sich etwas 
ru erwerben, Plat. Arist, κτητικαὶ ἀντωνυμίαι, 
aronomina possessiva, besitzanzeigende, Gramm. 
Adv. κτητικώς, Gramm. Scholl. 
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κτητορικός, ἡ, όν, (κεήτωρ) den Gründer, 
Stifter, Eigeuthümer od. Herren betreifend, Eust.Byz. 

κτητόρισσα, 7, Fem. zu κεήτωρ, Gründerin, 
Stifterin, Byz. 

κτητός, %, όν, Adj. verb. zu κτάοµαι, er- 
worben, als Eigenthum erlangt, Il. 9, 407. Eur. 
Hipp. 1295. Plat. legz. 8. p. 841. E. Pol. p. 289. 
D. κτητή, die Erworbene, Erkaufte, Sklavin, im 
Gegens. der erheiratheten Hausfrau, Hes. op. 408. 
2) zu erwerben, zu erlangen, erwerbbar, Eur. Hel. 
909. Plat. Prot. p. 324. A. conv. p. 197. D.; auch: 
zu erwerben, d. i. dessen Besitz wünschenswerth 
ist, Plat. Hipp. mio. p. 374. E. 

κτήτωρ, Ορος, 6, (xraouas) Besitzer, Bigen- 
thümer, Herr, Anth. 7, 206. Act. ap. 4, 34. Diod. 
exc. p. 599, 17. Clem. Al. paed. 2. p. 166, 10. 
Byz. 2) b. Spät. st. κτίστωρ, Themist. or. 13. 
p- 180. A. Byz. vgl. κτίτωρ. 

κτίδεος, a, ον, (xris) vom Wiesel od. Marder, 
bes. von deren Fell, κειδέη κυνέη, Sturmhaube von 
Wieselfell, Η. 10, 335. 458. [τ] 

κτίζω, f. iow, pf. κἐκτῖκα, Diod. t. 3. p. 636, 
67., pass. ἔκτισμαι, Eur, fr. Erechth. 17, 9 D. 
Hipp. p. 810. C., ein Land od. eine Gegend zuerst 
bewohnbar machen, anbauen, bebauen, bewohnt 
machen, mit Ansiedlern bevölkern, {αρδανίην, Il. 
20, 216., χώρην, voor, Hdt. 1, 149. 4, 178, 
Thuc, 1, 100. Diod.; eine Stadt gründen, errich- 
ten, erbauen, od. auch durch Kolonien od. Neu- 
bau wieder begründen, herstellen, Θήβας ἔδος, 
Od, 11, 263., πόλιν, Pind. Pyth. 1, 121. 4, 13. 
Eur. fr. Erechth. 17, 9 D. Hdt. 1, 167. 168. 7, 
153. Thuc. 1, 7. Plat., πόλιν αὐτοῖε, Isocr. p. 
32. C.; auch von andern Gegenst,, die einen Ban 
od. eine Anlage erfordern, alosa θεών, Pind. Pytb, 
5, 119., βωμὸν dad, τεῖχος, id., τάφον τενέ, Soph. 
Ant. 1101.; überh. a) stellen, hinstellen, wo an- 
bringen, κύστεις ἔκτισται ἐν τούεῳ, Hipp. 1. I. b) 
herstellen, einrichten, ius Werk richten, stiften, 
anordnen , &oprar, Pind. Ol. 6, 116., im Med., 
ἀγώνα, ebd. 10, 32. κτίζειν δαῖτά τινε, anrich- 
ten, zurichten, Aesch. Choeph. 484., ἕπποισε τὸν 
χαλινόν, den Pferden zuerst anlegen, Soph. O0. 
715.; vom Maler, schallen, darstellen, Emped. 87 
St. κε. τελευτήν, herbeiführen, Aesch. Suppl. 140. 
e) machen, thun, ταῦτα, Soph. Trach. 898,.; mit 
dapp. Acc., zu etwas machen, τινά ἐλεύθερον, Jmd 
frei machen, Aesch. Choepb. 1060. vgl. Eum. 17. 
714. Pers. 289. Eur, Suppl. 670. d) mit pers. Obj., 
κτ.τινὰ γόνῳ, erzeugen, Aesch. Suppl. 171., Κύρνον, 
ἔρων ἐόντα, ihm einen Tempel gründen, ihn göttlich 
verebreu, Hdt. 1, 167. Vgl. auch κτέµενος. (Verw. 
mit xraoums, κτίλος, περικτίων, das bis dabin 
Herrenlose zum Besitztbum machen, es urbar ma- 
chen, mildern, entwildern, zähmen.) 

xıllew, zahm machen, zühmen, Pind. fr. 
262., von 

κτίλος, ον, (3. wrilw a. E.) 1) zahm, mild, 
sanft, gezähmt, Emped. 224 St., κύνες, Parthen. 10. 
κτίλος πατρί, mild gegen den Vater, Hes. fr. 63 D. 
wea κείλα, bebrütete Eier, Nie. th. 451. ὑερεὺς 
κτίλος Αφροδίτας, der Aphrodite von ihr selbst 
gehegter u. gepflegter Priester, Pind. Pytb. 2, 31. 
2) Subst. κτίλος, ὁ, Widder, Bock, Schaafbock, 
11. 3, 196. 13, 492., in welcher Bdtg man es von 
κίω hat ableiten wollen, weil der Bock vor der 
Heerde geht. [»»] Dar. 

κτϊ]όω, züähmen, zabm od. kirre machen, 
vertraut od. bekannt machen. Med., ἐκτιλώσαντο 
τὰς λοιπὰς τῶν ἁμαζύνων, sie zähmten sich die 
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übrigen Amszonen, d. i. sie machten, dass sie 
ibnen zu Willen waren, Hdt. 4, 114. 

Κεμένη, 7, I} Schwester des Odysseus, Od. 
15, 363. 2: St. in Thessalien, Ap. Ah. 1, 68. 

ατίμενος, η, ον, ερ. Part. zu wrilw, wie τοῦ 
Indie. A712, angebaut, bebaut, erbaut, gegründet, 
gestiftet; aagelubrt von Hesych., im Gebrauch sur 
als Comp. ευκτίµενος. [FT] 

Ἀτίμενος, ὁ, Vater des Eurydamas, Αρ. Rb. 
1, 67. [5] 

wrivrous, Nebenform von πτενω, App. b. ce. 
1, 71. Euseb. h. eccl. p. W. Thom. M. p. 163, 17 R. 

uric, «τιδός, 7, Wiesel, Marder. Diese von 
Apoll, lex. Hom. w. Hesych. zwar angeführte, aber 
dem Sprachgebrauch widerstrebeude Form findet 
sich im Adj. «τίδεος wieder, während fur die 
substant. Form ἵκτες gebräuchlich wurde, inzidsos 
aber sich nicht findet, Lob. par. p. B4. 

weise, ἕως, ἡ, (nrilw) Anbauung, Bebauung, 
Erbauung, Gründung, Stiftung, Pflauzung, των 
ἀποικιών, Isver. p. 272. Ε., πόλεων, Pol. Plut. 
κτίσις ἡ οἰκισµός, Dion. H. ant. 1,74. Im NT... 
bei RS. a) von der Erschafung oder Schöpfung 
der Welt (xöouov); auch von der Wiedergeburt, 
ἡ δεντέρα οὐ. saw arioıs: von der Wieder- 
bersteilung aller Dinge am Ende der Welt mit 
der Auferstehung der Todten, τρίτη κτίσις. b) 
das Geschaffene, die ganze Schöpfung; die Crea- 
tur, bes. die geschaffenen Menschen. c) jede gött- 
liche n. menschliche Ordnuug οὐ. Einrichtung. 2) 
das Thun, Schaffen, Machen, ein Begiunen, Ue- 
ternebmen, Werk, Pind. Ol. 13, 108. 

κτίσμα, ατος, τὸ, (nrilw) das Erbaute, Ge- 
gründete; angebauler Ort, Anlage, Niederlassung, 
Dion. H. ant. 1, 54. Strab. 7. p. 315. Steph. B. 
b) das Erschaffene, Geschöpl, ep. Jac. 1, 18. 2) 
— κτίοις, Gründung, rise Ιλίου, Eust. Dav. 

«τισµατολότρεία, 7, Anbelung geschallener 
Dinge, KS., von 

κτισµατολατρέω, geschaffene Dinge göttlich 
verehren od. anbeten, KS., vou 

κτσµατολάτρης, ου, ὁ, (darpeuw) Aubeter ge- 
schöfener Dinge, RS. 

stıordor, Adj. verb. νου κτίζω, man muss 
bauen od. erbauen, Theod. Prodr. 

ατίστης, ον, ὁ, (κτίζω) 1) Gründer od, Stifter 
einer Stadt od. Pflauzstadt, conditor, Plut. Luce. ; 
einer Secte od. Schule, Ath. 8. p. 345. D. Diog. 
L. 2, 120. 2) der Wiederhersteller , restitutor, 
Plut, Cie. 32. Inser. Dav. 

κτιεστικός, 7), 0», Adv. — ws, zum Erschaffen 
gehörig od. geeignet, Epiphan. 

κτιστός, 7%, όν, Adj. verb. zu κτίζω, erbaut, 
gegründet, erschaffen, KS. Adv. κτιστῶς, nach 
Art des Geschaffenen, RS. — Die Bdig bearbeitet, 
behauen beruht auf f. L. im b. Hom. Αρ. 299., 
wo längst richtig ξεστοῖσιν λάεσσι gelesen wird. 

κτιστύς, ύος, 9, on. st. κτίσις, ἐπὶ Μιλήτου 
κτιστύ», Hdt. 9, 97, 

κτίστωρ, ορος, ὁ, poet. = κτίστης, der Grün- 
der »iner Stadt, Pind. fr. 71. Diod. εχο. p. 495, 
11., der Anusiedier, Eur. Ion 74.; Stifter, τῆς 
στοᾶς, Ath. 9. p. 370. C.; überb. Urheber, aya- 
θών τοσούτων, (Menand.) p. 308 Mein. 

κτίτης, ον, ὁ, — das vor.; der Anwohner, 
Bewohner, Eur. Or. 1621. [»-] 

κτίτωρ, ορος, 6, — κτίσεηε, Teetz. chil. 3, 
964. 6, 697. mit der v. L. κεήτωρ. Vgl. auch 
Valck. Adon. p. 288. [»-] 


Kradı.v 
ΚΤΙΟ, usngebr. Stammform, von der dan. 
Part. suzriaerog abgeleitet wird. 

.τόνος, ὁ, (κτείνω! Mord, Ermordens, m 
Zovar. p. 1260. angeführt, aber als Simple νι 
nicht im Gebrauch. 

ετὐπίω, [. zow, ser. 2 inrenor, (mind 
krachen, prassela, überb. durch Schlagen, u 
pfen, Stossen u. dergi. last erlünen, erdrüm, 
schallen, Il. 13, 140. 23, 11%. b. Ben. 2, (8, 
Soph. Trach. 787. Eur. Ar. Halerra srızin 
das tosende Meer, Pist. rep. 3. p. 3%. B. Zu 
ἔκτεπε, Zeus krachte, donserte, li. 7, 44.85 
170. 17, 595. Od. 21, 413., Zeus γδόνιος, Sat 
ος. 1606. ἔκεεπεν ade, ebd. 1456, Mit dee 
Dat., dessen, wovon etwas erdröhnt, od. τῇ 
Jem. Geräusch macht, Sıös βρονταῖσα, Eur. (νά. 
327., wenrois dpourusss, id. Med. 11., οὐ 
ποδοῖν. mit den F. stampfen, Ar. Ecel. 545, κ’ 
ὅτρῳφ ὑποδγματι, Lac. salt. 83. 2) trans., dani 
Schlagen, Stampfen, Stossen u. dergl. ertönen las 
sen, Ίθονα, die Erde dureh Stampfen erdröhse 
lassen, Hes. se. 61.; mit dopp. Ace., zrumma ap 
ra µέλεον wiayar, sie versetzie dem Kopfe ein 
schmetteruden Schlag, Eur. Or. 1467. Dig. m 
πεῖν φόβον, durch Dröbnen, Stampfen u. dgl. Fark 
einjagen, id. Rhes. 308. Pass. wie in der ur 
Bdig: ertönen, dröhnen, schalleo, Ar. Piut. 7% 
Thesm. 445. Pbilostr. v. ΑΡ. 8, 13. Dar. 

κτύπημα, ατος, τὸ, durch Schlagen, Stun, 
Βἱορίεα, Klatschen, Stampfen verursachte it 
räusch, Getöse , Gelärm, Kirachen u. dgl. arm 
µατα βροντής, Criti. b. Sext. Emp. p. 553, 
κτ. τυµπανων, Dio C. 51, 17. κεπηµα je 
inırideoda: κάρα, sich einen Schlag auf in 
Kopf gebeu, Eur. Audr. 1212. {[] 

κεὔπετής, οὓς 6, der Geräusch, Lirm Hr 
chende, der Klatschende, Suid. s. v. πἠνίοι, 

κεὐπία, ἡ, = κτύπηµα, Hesych. 

πτύπος, οὐ, ὁ, (εὐπεω) jedes durch Sc 
gen, Stampfen, Klopfen, Stossen verursachte laut 
Geräusch, Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, be 
Hom. wie deswos bes. von dem Geräusch de 
Pferdegetrappels, Il, 10, 535, 18, 175., des πε” 
lichen Fasstrittes, Il. 19, 363. 04. 15, 6. Επ. 
Iph. A. 438., vom Schlachtgetöse, IL 12, 3% 
vgl. Od. 21, 237.; vom Donner, Il. 15, 39. 
Aesch. Prom. 923. Sopb. OC. 1463. , das 6. der 
Schilde, Waffen, Wurfgeschosse, Aesch. 56). 102. 
Eur. Rbes. 566. Xen. Cyr. 7, 1, 35; von Wr 
gengerassel, Soph. El. 714. ; vom Kuarrer tm 
Thür, Aesch. Choeph. 653. κεύπος ἀπὸ ne 
ξυμπιπτονσών, Thuc. 7, 70. κτύπον ayıw, 9 
Geräusch verursachen, Eur. Or. 152. nat“ 
no» κεύπον παρέχεσθαε, Plat. Criti. ρ. 117. E 
Auch vom Klang musicalischer Instrumente, ρε 
Eur. Alec. 432., κυµβαλων καὶ τοµπαγων, | 
b) das unter Geräusch vollzogene oder Geriwe 
verursachende Schlagen an etwas, origrur, Mi" 
Suppl. 87. vgl. 605. Tro. 789. ὀξύχειρι σὺν wre 
Aesch. Choeph. 23. κατύποι χεροῖν, Schläge @ 
der Hand, Eur. Phoen. 1360. vgl. κόπος, I: I“. 

κεὔπωδης, ες, (κτύπος, εἶδος) geräuschrel, 
Paraphr. Dion. P. 565. 

xiadsor, τὸ, wie κνάθιον, Demin, vor =# 
Φος, Nie. th, 591. 

κὔάθίζω, f. έσω, (κύαθος) bechern, zechen, 
eyathisse, Ath. 11. p. 503. C. 3) den Becher m 
chen, zu trinken geben, Dipbil. b. Stob. a, 10, 
16. Pol. 8, 8, 6.; ebenso im Med, κικῦ (δρ. 
Ascon, zu Cic, Verr. 2, 1. 


. 


Κναθιον 
κυάθιον, τὸ, Demin. von κύαθος, kleiner 
Becher, Phereer. b. Poll. 6, 105. [υννν] 


«ἴᾶδές, ίδος, ἡ, Demin. von πύαθος, Sophron 
b. Ath. 11. p. 480. B. 

suaßioxos, ὁ, Demin. von κύσθος, kleiner 
Becher. κυαθίσκος µήλης, der hoble Theil der 
ebirurgischen Spatel, speeillum aversum, Galen. tt. 
19. p. 122, 14. 

κύαθος, ὁ, das Schöpfgefüss, mit dem man 
den Wein aus dem Mischkessel in die Becher goss, 
cyathus, Xen. Cyr. 1, 3,9. u.a. b. Ath. 10, 
23. 2) ein Maass für Aüssige u. trockne Dioge, 
zwei κόγχας u. vier µύστρα, cochlearia, haltend, 
Gal. t. 13. p. 977 sqq. 3) der Schröpfkopf, weil 
man sich eherner xvadoı, die man auf die zu 
schröpfenden Stellen setzte, dazu- bediente, Arist. 
probl. 9, 9., χυάθους αἰτήσεις τάχα, du wirst 
bald Schröpfköpfe fodern, d. i. dn sollst bald so 
durebgebläut werden, dass du zu deiner Heilung 
dich wirst schröpfen lassen müssen, Ar. Lys. 444. 
ὑπωπιασμέναι καὶ xvadoıs προεκείµεναε (πόλεις), 
mit Schröpfköpfen bedeckt, id. Fr, 541. 4) ἡ κ., 
die boble Hand, Nicol,. Smyrn, in Schneid. ecl. 
Bere. t. 1. p. 478. 5) Propr., ὁ K., a) ein 

luss in Aetolien, Pol. 9, 45, 1. b) der Mund- 
schenk des Oeneus, Paus. 2, 13, 8. (κύαρ, κύω, 
xulw, κύτος, κύστις, κύλιξ, Grundbdtg das Hohle, 
Lob. path, yp. 362. Vgl. auch κύβη.) [ωνν] Dav. 
κἴάθότης, ητος, 7, ein vom Plato aus πύα- 
#0; neugebildetes Wort, gleichs. Becherheit, Be- 
cherschaft, der Zustand dass etwas ein Becher ist, 
Diog. L. 6, 53. 

κύάθώδης, ες, (εἶδος) becherartig, Ath. 11. 
p- 482. A. 

κὔαίνω, —= κνέω, Hesych. 

κυάµειος λέθοε, ὁ, (χόαµμος) Bohnenstein, 
oyamea gemma, Plin. 37, 11, 73. 

siäusvrne, οὔ, 6, (κναµεύω) der mit Bohnen 
Stimmende. (?) 

nödusurög, ἡ, όν, (κναµεύω) durch Abstim- 
mung mit Bohnen gewählt, Xen. mem. 1, 2, 9. 
Plut. Aristid. 1. 3) κ. ψηφοφορία, das Abstimmen 
mit Bobnen, Plut. που, p. 12. E., von 

κύᾶμεύω, (κύαμος) Einen durch Abstimmung 
mit Bohnen wäblen, Inscr. Lex. Rubok. ‚Tim. p. 
168. — Pass., durch Abstimmung mit Bohnen er- 
wählt werden, eine bei den Alten sebr gebräuch- 
liche Art von Ballottage od. Kugelung, Eidesfor- 
mel der Heliasten b. Schol. Dem. p. 747, 3. 

κύάμιαῖος, α, ον, 850 gross wie eine Bohne, 
von der Grösse einer Bohne, Luc. Hermot. 40. 
Gal. t. 14. p. 468, 8. 

κύαμίζω, [. iow, (κέαµος, 4.) mannbar seyn, 
vom Mädchen, Ar. fr. 500 D. 

κυάμενος, η, ον, von Bohnen gemachl, ἔχνος, 
Henioch. b. Ath, 9. p. 408. B., ἄλουρον, Galen. 
[ωννν] | 

κνάμιον, τὸ, Demin, von #sauos, kleine Bohne, 
Eust. p. 948, 31. 

κυάµιστος, η, 0%, — κναµαωτός, 1., ἄρχω», 
Plut. που. p. 597. A. 

Kvauirms, ον, ö, ein athen. Heros, dessen 
Tempel sich bei dem Bobnenmarkte befand, Paus. 
1, 37, 4. Phot. p. 182, 8. Lob. Agl. p. 253. [7] 

κναμῖτις, εδος, ἡ, Se. ayopa, der Bohnenmarkt, 
in Athen, Plut. mor. p. 837. ς. 

πυαµοβόλος, ον, (βάλλω) seine Bohne beim 
Abstimmen in das Stimmgefüss werfeod, δικαστής, 
Sopb, fr. 271 D., wo jedoch Ellendt lex. Soph, 
s. v. die Betonung κυαµόβολος empfiehlt, in der 
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pass. Bdtg: durch die in das Stimmgefäss geworf- 
nen Bohnen gewählt. Von 

svauos, ὁ, die Bohne, Pflanze u. Frucht, 
wahrsch. unsre Saubohne od, Pferdebohne, zumwos 
µελανόχροδε, 1. 13, 589.,: χλοεροί, Batr. 135., 
Hipp. Plat. Theopbr. u. a. — Die Athener be- 
dienten sich der Bohnen bei Abgabe ihrer Wahl. 
stimme, Pythag. b. Lac. vit. auct. 6. Plut. Per, 
27.; dah. κνάµους τρώγειν, Bohnen fressen, mit 
Bezug auf diese Sitte als charakteristisches Merk- 
mal der Athener, Ar. Lyr. 537. vgl. xvauorpwf. 
b) die Wablstimme, die durch eine Bobne abge- 
geben ward, oder die- durch Bohnevabstimmung 
erfolgte Wahl, τῷ xvaum λαχεῖν, Hdt. 6, 108. 
Ar. Av. 1022. βουλὴ ἀπὸ τοῦ κνάµου ξυνελέγετο, 
Thuc. 8, 66. οἱ ἀπὸ τοῦ κυάµου βουλενταί, ebd. 
69. ἄρχοντες ἀπὸ κυάµου καθίστανται, Xen, 
mem. 1, 2, 9. 3) die Hode, Emped. b. Gell. 4. 
11. vgl. ἐρέβινδος, κόκκος. 3) ein kleines Maass, 
soviel wie eine Bohne beträgt, Galen. Αξι. 4) 
die erste Milch, die sich zu Anfang der Manu- 
barkeit in der Brust des Mädchens bildet, und die 
Brustwarzen bart macht, auch die hart werdende 
Brust des zur Mannbarkeit reifenden Mädchens, 
Poll. 2, 163. Ruf. p, 30. Eust. p. 749, 21.; dav, 
vaullw. [»» »] 

που ὁ, ein Fluss in Sikelien, Pol. 
1,9, 4 

κναµοτρώξ, ὤγος, ö, (τρώγω) Bohbnenesser, 
Bohnenfresser, Ar. 41., mit Anspielung auf 
das Abstimmen des Volkes mit Bohnen als ein 
Lieblingsgericht. 

xvauogdyia, 7, (φαγεῖν) das Bohnenessen, 
Luc. r. hist. 2, , 

κναµών, ὤνος, ὁ, Bohnenfeld, Bohnenbeet, 
Ort wo Bohnen wachsen, Theophr. h. pl. 4, 8, 8. 
Strab. 17. p. 799. 

κὔᾶναιγίς, idos, 7, (κνάνεος, αἰγίς) mit dunk- 
ler, furchtbarer Aegis, Beiw. der Pallas, Ρἰπά, 
Ol. 13, 100. 

κυανάμπνξ, κος, ὁ, 7, (ἄμπυξ) mit dunkel- 
blauem od. schwarzem ἅμπυξ, θΘήῤα, Ρἰπὰ, fr. 
5., Ankos, Theoer. 17, 67., µίτρα, Nonn. dion, 
6, 114. 

3 κυανάντυξ, ἴγος, ὁ, ἡ, (avruf) dunkelblau 
u. rund, οὐρανόᾳ, Synes. h. 9, 45. 

κυαναυγέτις, ıdos, 7, —= das folg., Orph. 
h. 22, 1. ’ 

πναναυγής, ές, (αὐγή) dunkelblau glänzend, 
schwarz glänzend, Eur. Λίο, 261. Ar. Av. 1389. 
Orph. Anth. Aloe. τὸ κναναυγές, Luc. dom. 11. 

xvaraulaf, ἄκος, 6, ἡ, (αὔλαξ) schwarzfur- 
chig, von schwarzem Boden, 4ἴγυπτος, Poet. b. 
Bel. 2, 26. 

Kidvsaı, ai, se. πέτραι, die dunkelblauen, 
schwarzen od. kyanischen Felseninseln am Ein- 
gang aus dem Hellespont in den Pontos Euxeinos, 
die nach der Mytbe vor der glücklichen Rinfahrt 
der Argo Alles Hindurchfahrende durch Zusammen- 
schlagen zergnetschten, Hdt. 4, 85. Strab. 7. p. 
319 sq.; sie biessen auch Avarsaı axral, Kvdveas 
Συµπληγάδες, Κυάνέαι Συμµπληγάδες πέτραι, Eur. 
Andr. 864. Med. 2. 1259., Συμπληγάδες, Surögo- 
µάδες, ΠΠλαγκταί, w..s. Das Meer bei diesen In- 
seln hiess Ἀνανεα πελάγη, Soph. Ant. 966. (der 
Gen. pl. sowohl Ἀνανεών, Eur. Med. 1259. Theoer. 
13, 21. Strab., als Ννανέων betont, Dem, p. 429, 
1. Scymn. 853. 973.) [a] 

κ«ὔανέδειρος, ον, (ἔδειρα) schwarzhaarig, 
schwarzlockig, Tzetz. Ποπ. 268. 
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κὐάνέμβολος, ον, (ἴμβολος) mit dunkelfarbi- 
gem Schnabel, πρώραι, Eur. El. 436. Ar. Rau. 
1318., τριήρεις, Ar. Ἐπ. 554. ΕΠ 

κυάνεος, α, ον, Alt. ΣΡΑΣ. κυανοῦς, Ἡ, ουν, 
doch findet sich b. spät. Att. auch die aufgelöste 
Form, Arist, b. a. 9, 14. Jac. Ael. o. a. p. 276., 
(κύανος) dunkelblau, schwarzblan,, caeruleus, dab. 
überb. dunkelfarbig, schwärzlich, schwarz; bei 
Βοπ. bes. von dunkelna Gewölken, von den Au- 
genbrauen des Zeus u. der Hera, dem Haupthaar 
des Hektor und dem Barthaar des Odysseus; von 
der Farbe eines Drachen, 11. 11, 38. vgl. Hes. 
se. 166.; b. Hes. sc. 525. von den Aethiopen; 
aber κυανέη κάπετος, ein dunkler Graben, in den 
seiner Tiefe wegen kein Licht fällt, Il. 18, 564.; 
ebenso Od. 12, 243, vom Sand in der Tiefe der 
Charybdis. κνανέαι φάλαγγες, schwarze Heerbau- 
fen, sowie deon ein jeder gedrängter Menschen- 
baufen von fern gesehn einer dunkela Masse gleicht, 
ll. 4, 282., ebenso κνάνεον Ίρώων νέφος, Il, 16, 
66. Äress αυάνεαε, die finstern, entsetzlichen 
Keren, Hes. op. 249. In gleichen Verbindungen bei 
Spät., wie Aoyuad, χθών, Pind., ὄνόφος, Simon,, 
χελιδών, id., δέργµα ὅράκοντος, Aesch., ἵπποι, 
ναῦς, ἅλε, Eur., νύξ, Mosch., Θανάτου νέφος, 
Auth., χρώμα, Plat. Arist., στολή, Plat. Criti. ρ. 
20. B., $alarra, Arist, probl. 37, 26. [-ννν] 
Dav. 

κἰαάνέω, dunkelblau, bläulichschwarz , dunkel 
od. schwarz aussehn, Dion. P. 1111. Bekk. An. 
p. 46, 27. Wie µελανέω gebildet. 

Κνανη, 7), zsgz. aus Κυανέία, πηγή, eine 
Quelle bei Syrakns, Ael. v. b. 2, 33.; b. Diod. 
5,4. 14, 72. Κυάνη betont. 2) Κυανή, eine 
Tochter des Liparos, Gemahlin des Aeolos, Plat. 
Tbeag. p. 125. E. 

κυανίζω, f. έσω, — κυανέω, Diosc. 2,214. RS. 

Κυάνιππος, ὁ, ein Sohn des Aegialeus, Paus., 
des Adrastos, Apd. 1,9, 13., des Pbarex, Parthen. 
10.; Einer der Griechen im troj. Pferde,: Trypbiod. 
νν-ν] 

[ κνανῖτιε, εδος, ἡ, dem κύανος ähnlich, dun- 
kelblau, schwarzblau, schwarz, ὄψις, Hipp. p. 688. 
κυανοβάφής, &s,(Janrw)dunkelblau gefärbt, RS. 
κὔάνοβενθης, de, (βένθος) mil schwarzer, 
dunkler Tiefe, mit schwarzem Boden, Ar. fr. 209 
D., mit der v. L. κυανοκενθής, 

κυανοβλέφᾶρος, ον, (βλέφαρον) mit dunkel- 
blauen od. schwarzen Augenwimpern od. Augen, 
Auth. 5, 61. 

κυανοβόοτρῦχος, ον, (βόσερυχος) schwarzlok- 
kig, 5. 

κυανοειδής, ἐε, (εἶδος) dunkelblau, schwarz- 
blau, dunkel od. schwarz von Ansehn, Eur. Hel. 
179. Arist. Plut, 

κυανόθριξ, τρῖχος, 6, ἡ, (Pei£) mit schwar- 
zem, dunkelm Haar, Anth. 6, 250. Orpb. Arg. 1192. 

κυανοκενθήε, ές, (κεὔθος) = κυανοβενθής, Ν. 8. 

κυανοκρή ὄεμνος, ον, (κρή δέµνον) mit duukel- 
blauer oder schwarzer Hauptbiode, Qu. Sm. 4, 
381. 5, 121. 

κὐᾶνόπεζα, ἡ, (πέζα) mit dunkelblauen oder 
schwarzen Füssen, τράπεζα, ein Tisch mit stahl- 
blauen Füssen od. stahlblauem Gestell, Il. 11, 629. 

κὔανόπεπλος, ον, (πέπλος) mit dunkelblauem 
od, schwarzem Oberkleide, schwarzumbüllt, Beiw. 
der um ihre Tochter trauernden Demeter, b. Ηοιη, 
Cer. 320. 361. 375. 442., der Leto, Hes. th. 406. 

κὑάνοπλόκᾶμος, ον, (πλόκαμος) schwarz- od. 
dunkellockig, Qu. Sm. 5, 345. 


1844 


Kvuvunns 


πυανοπρώειρα, y,bes.Fem. zum folg., Simer. 
nach Herod. im Et. M. p. 692, 25., während 
Andere κνανοπρώέρα lesen. Lob. paral. p. 214, 

κυανοπρωώρειος, ον, — das folz., 04. 3,29. 

κυανόπρωρος, ον, (πρώρα) mit dankelblauem, 
schwarzblauem od. schwarzem Vordertiheil, schwarr- 
geschnäbelt, Beiw. der Schiffe, Il. 15, 69. 23, 
852. 878. Od. 9, 482. 539. 12, 100. Vgl. Gras 
hof das Schiff des Hom. p. 15 24. 

κυανόπτερος, 09, (πτερόν) dunkelgehedert, 
schwarzgefiedert, mit dunkelblauen, schwarzen οὐ, 
dunkeln Flügeln, zirrıf, Hes. sc. 393., öpru, 
Eur. Απάν, 862. 

κύανος, ον, 6, dunkelblau angelaufner Stall, 
im Heldenalter zur Verzierung kosibarer Metll- 
arbeiten, bes. Waffen und Rüstuagen , gebraucht. 
So liefen über Agamemnons Brustpanzer dixa si 
μοι µέλανος κυάνοιο, zehn Streifen dunkelen Bi- 
stahis, Il. 11, 24., während sich in der Mitte Ein 
solcher Knopf befand, ebd. 35., und ebenso übr 
Herakles Schild πτέχες κνάνου, Hes. sc. 143.; aber 
0d. 7, 87. ist der θφριγκὸς κυάνοιο ein Sims od, 
Fries von Blaustahl an der innera Stubenwand; 
vgl. ὠριγκός. Schaeider erklärt es bier ia Balz 
2. 2) biauer Kupferoker, sowohl gegrabner us 
gemachter, wie der Menuig (μίλτος) mit Wasser 
aulgelüst zum Färben od. Anstreichen, dab. dus 
kelblauer Lack, dunkelblaue Farbe, Hipp. p- 108, 
31. Luc. Lexipb. 22. Paus. 5, 11, 5. Est. 
p- 828, 19. Hesych. Eratosth. epigr. 2, 4. (Aul 
Br. t. 1. p. 477.) Απ. 6, 229 (wo ἡ κ. steht.). 
Opp. eyn. 3,39. 3) der Lazurstein, Plat. Phael. 
p- 113. B. Tbeophr. lap. 31. u. öft., Disse. 5, 
106. Plin. 37, 9, 38. 4) 7) w., die blaue kom 
blume, Tbremse, Cyane, Antb. 4, 1, 40. Pin. 
21, 11, 39. 5) die blaue Amsel, Arist. b. a. 9, 
21. Ael. n. a. 4, 59. 6) das Meerwasser, wie 
eaerula, Hesych. Il) als Adj., = κυόνεος, Nic. 
th. 438. κυανώτερος, Anacreont. 29, 11. Lee. 
Philop. 21. κνανώτατος, Philostr. p. 772. — Bei 
Plat. Luc. Paus. Gal. Diosc. Hesyeh. ist var 
betont; vgl. Lob. par. p. 316, 14. [Ypsilon ist 
an sich kurz ; doch in Zusammensetzungen brau- 
chen die Dichter es lang, wo zwei liürzen darauf 
folgen, z. B. κυανόπεπλος. 

κὔᾶνοστολος, ον, (στολή) dunkelblau- ader 
schwarzgekleidet, wie κυανόπεπλος, Βίου I, 4 

κυανοῦς, 7,00%, 461. AUS κνάνεος, a, οτι Wh 

κνανόφρῖε, vos, ὁ, ἡ, (ὀφρύς) mit schwarzen 
od. dunkeln Augenbrauen, Thever. 3, 18. 17, 3. 

κζανοχαίτης, ου, 6, voc. κνανοχαῖτα, (zei) 
der Schwarz- od. Dunkelgelockte, Beiw. des Poser 
don, Il. 15, 174. 201. Od. 3, 6. 9, 536., der II. 
20, 144. Od. 9, 398, Hes. tb. 278. auch geradert 
Kvavoyaicns heisst; Beiw. des Pferdes, das schwart- 
gemähote, Il. 20, 224. Hes. sc. 120., des Hades, 
wie µελαγχαίτας, b. Hom. Cer? 348. — Ανά 
findet sich der Nom. κνανοχαῖτα, Il. 13, 563. H, 
390., u. als Indeclin,, κυανοχαῖτα Iosudian, 
Antim. Lob. paral. p. 184. 

πνανόχροος, ον, Eur. Hel. 1518. Opp. bal.:, 
599., und 

svardypwg, ωτος, ὁ, ἡ, Eur. Phoen. 317. Νε 
tron b. Ath. 4. p. 135. F. Orph. b. 3, 7., odet 
κνανόχρως, Deutr. —ypwv, Arist. rbet. 3, 4. ud 

κυανόχρωτος, ον, (χρύα, xpws) mit dunker 
blauer, schwarzer od. dunkler Oberfläche, Bar, 
Farbe, Man. 1, 327. Orph. b. 69, 6. 

κυανώπης, ους, ὁ, ἡ, (wir) der duukelblae 
od, schwarzäugige, Opp. eyn. 1, 307. 
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xvarwnıs, ıdos, 7, (ww) die dunkelblau- οὐ, 
chwarzüugige, Beiw. der Ampbitrite, Od. 12, 60. 
drae. b. Aeschin. p. 69, 24., der Themistonoe, 
les. sc. 356. ; met., χυανώπιδες νάες, mit dunkel- 
arbigem Vordertheil, Aesch. Pers. 559. Suppl. 751. 


πυανωπόε, 0%, (wi) dunkelblau- od, schwarz- 
ugig; überh., dunkel auzusehn, von schwarzem 
ınsehn, Poet. b. Stob. 8. 64, 31. Androm. b. Gal. 
. 12. p. 877. Anth. 4, 3, 82. 

πὔάνωσις, εως, ἡ, (wie von κεανόω) die blane 
'arbe, Plut. mor. p. 879. D. 

Kvafapns, ους u. ου, ion, sw, ὅ, Sohu des 
'braortes, Vater des Astyages, Rönig in Medien, 
idt. 1, 46. 2) uach Xen. Cyr. Sokn u. Nach- 
olger des Astyages. 

κύαρ, σρος, ὁ, (κύω) Hüble, Loch, Nadel- 
'hr, Hipp. p. 471, 51. 53., βελόνης, id. p. 408, 
δεν τῆς κώπης τοῦ µύλου, Hesych.; der tiefere 
kaum des äusseren Gehürgangs, Poll. 2, 86. αν 

κέῤαζω, f aow, (udn, κύπτω) auf den Kopf 
tellen, umkebren, Hesych. ς 

κυβάλης, ου, ὁ, der sich Ueberbeugende; dah. 
= κύβηβοε, cinaedus, Eust. p. 1431, 46. Auch 
υπάτης, ου, ὁ, Hesych, Lob. path. p. 370., wo- 
ür Τουρ κύπτης verm, 

außas, ου, ὁ, der Sarg, Hesych. Vgl. κύβη. 

κυῤάω, 1) (κύβη) = κυβάζω, kopfüber stür- 
en, umslürzen, 8. κυβη. 2) (κύβος) würfeln, He- 
‚yeh. zw. Piers. Mor. p. 318, 

κύββα, ἡ, = κέµβη, ein Trinkgeschirr, Hesych. 

κυρβδᾶ, Adv., (κύπτω) mit vorwärts geneig- 
em, vornüber gebognem, überhängendem Kopfe, 
iberb. vorwärts geneigt, bes. von der Lage des 
Wannes beim Beischlaf, Ar. Fr. 897. Machon b. 
kth..13. p. 580. D., von der des Weibes, Ar. 
Γεν. 489. Dav. 

Νύβδᾶσος, ὁ, ein erdichteter Dümon wie Κο- 
‚doalog, Plat. com. b, Ath. 10. p. 442. A. Lo- 
seck Pbryn. p. 436. 

κέβεθρον, τὸ, — κυψέλη, der Bieneustock, 
Tesych. 

xößela, ἡ, (κυβεύω) das Würfelspiel, Xen. 
nem. 1, 3, 2. oec. 1, 20. Piat. Pbaedr. p. 274. 
>. Arist. Becker Char. 1. 5. 488. κυβείαν παί- 
[ειν περί τινος, um etwas würfeln, Ath.; met., 
v τῇ κυβείᾳ τῶν ἀνθρώπων εἶναι, ein Spielball 
ler Menschen od. unter den Menschen seya, ερ. 
Eph. 4, 14. ' 

κυβείας, ου, ὁ, ein Fisch, --- κίβιον, Opp. bal. 
1, 183. — Lob. path. p. 496 sq. hält das Wort für 
‚oet. Form st. χυβίας, und vermuthet auch, dass 
Halt κεβεῖαι zu schreiben sey κυβεῖα, U. i. κιβία. 

κυβεῖον, τὸ, (xußerw) Ort wo wan Würfel 
;pielt, Aesehin. p. 8, 22. 

χύβελα, ὧν, τὰ, Höhlen, Lagerstätten der 
Tbiere (0αλαμοι), Hesych. 2) Propr., ein Ge- 
sirg in Phrygien, Apd. 3, 5, 1. Strab. 12. p. 
567. Orph. Arg. 22., b. Diod. 3, 58. τὸ Κύβελον. 

Λιῤέλεια, ἡ, Stadt in lonien, Herat. b. Steph. 
B., b. Strab. 14. p. 645. Avdella. 

Κυῤίλεια, ων, τὰ, das Jiybelefest, der Ky- 
»eleculius, Syues. p. 86. B. 

κυβέλη, ἡ, die Obrhölung, wie κύφελλα, 2., 
ät. M. p. 543, 1. 

Αὔρμέλη, 9, dor. Ἀυβέλα, Kybele, eine phry- 
zische Göttin, die zuerst in Pessinus, später von 
hlein-Asien aus durch ganz Griechenland u. end- 
ich seit 547 der Stadt aurb in Kom unter dem 
Namen der idäischen Mutter verebrt ward, Ihre 
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Priester, deren erster Aitis gewesen war, ent- 
mannsten sich, uad bhiessen /Γ άλλοι nach dem 
phrygischen Flusse Gallos, sowie man den Namen 
der Göttin von dem phrygischen Berge Kybela her- 
leitet; ibr Dienst floss mit dem der Sihea zusam- 
men: Eur, Bacch. 79. Ar. Av. 877. Diod. 3, 58. 
Mon fiodet ibren Namen auch Ανβήβη geschr., Hdt. 
5, 102. Anacreont, 13, 1. (b. den Phrygiern u. Ly- 
diern Name der Aphrodite, Charon b. Phot. p. 182, 
20.), b. rüm, Dichtera auch Cybrle u. Cybelle; da- 
gegen erkennt Bentl. Lucan. 1,600. nur zwei For- 
men an, die eine gebräuchlichere mit kurzer Mit- 
telsylbe, Κυβέλη, Cybele, die andere meist.uur 
poetische mit langer Eudsylbe Κυῤήρη, Cyböbe, 
und verwirft sowohl Αυῤηλη als Κύῤελλα, vgl. 
Drakenb. Sil. 17, 8. Sillig Catull. 63, 9.; doch 
findet sich von Κυῤήλη das Adj. fen. Κυβηλίς, idos, 
öfter b. Χοπα, dion., z. B. 10, 387. 14, 214. u. 
sonst. Die noch seltenere Form Ἀνβήκη, Hesych., 
vertheidigt Lob. path. p. 299, 4. 2) Name einer 
Magd, Hel. 7, 9. 

Κυβεληγενής, ἐς, (TENR) auf dem Berge Κί- 
βελα geboren, d. i. Kybele, Steph. B. 

Kieinios, η, or, poet. st. Κυβέλειος, die 
Rybele betreffend, zu ihr gehörig, Man. 5, 180. 
Dazu als bes. Fem. Avßelnis, idos, Nonn. dion. 
10, 140. u. öft. 

κυβέλιον, τὸ, Ξ- μέλαν ἴον, Diose. 4, 122. 
2) Prop., Αυῤέλιον, 7, ὨὩοπίη. von Δυῤέλη, 3., 
Ηει. 7, 10. 

Κίβελον, τὸ, 1) 5. Kußela, 2. 2) eine 
Pflanzstadt Athens, Luc. jud. νου, 7. 

Κύβελος, 6, ein Sikyonier, Paus. 6, 13, 7. 

κὔβεπίκίβος, ὁ, (κέβος) Theodoret. therapeut. 
6. p. 94, 43 (t. 4. p. 866.): τῶν ἀριθδμῶν οἱ µέν 
εἰσιν ἄρτιοι, οἱ δὲ mepırroi, οἱ δὲ polen 2004, 
οἱ δὲ περιοσάρτιοε᾿ καὶ οἱ μὲν κύβοι, οἱ ὃ᾽ ἐπί- 
κυβοε, οἱ δὲ κυβεπίκυβοι, Poll. 4, 162: ἀριθμὸς 
ἄρτιος, περεττός, ἀρτιοπέρισσος, περιοσάρειος, 
ἀρτιάκις ἄρτιος. Ueber beide Stellen bemerkt 
Struve Folgendes: ‚‚Euclides kennt diese künst- 
liebe Eintheilung noch nicht; er kennt nur drei 
Arten von Zahlen (defia. 7, 8 sqq.): ἀρτιάκις ἄρ- 
τιος, 1. B. 12 -- 2.6; ἀρτειάκις περισσός, z. B. 
10 = 2.5, und περιοσάκις περισσός, 1. B. 
15 -- 3 . 8. Allein die Spätero, wie mau aus 
dem Nicomachur sieht, unterscheiden mehr u. au- 
ders: ἀρτιάκις äprsos sind ihnen nur die Potenzeu 
von 2; ἀρτιοπέρισσοι, die durch 3 getheilt gleich 
nngrade werden ; περισσάρτιοι, die erst durch eine 
Potenz von 2 getheilt ungrade werden, z. B. ἄρ- 
τίακες ἄρτιος ist 64— 29, ἀρτιπέριτεος ἰδιθ-ξ 3. 8, 
περισσάρειος aber 24 —= 3) . 3. Von den κν- 
βοις od. Kubikzablen handeln sie natürlich auch. 
Aber weder die ἐπίκυβοι noch die κυβεπίκυβοι habe 
ich bis jetzt bei einem griechischen Mathematiker 
gefunden. Auch hat Sylburg nur beides zusammen 
in deo Text (des Theodoret) gesetzt; die Hand- 
schriften haben entw. nur ἐπίκυροι od. κυβεπίκυβοι. 
Ist nur eines von beiden Wörtern richtig, so würde 
ich Zableu von der Form m?’ n? darunter versie- 
hen, z. B. 216 = 33, 3%. Sind aber beids 
Wörter richtig, so müchte das erste wohl on . m’ 
seyn, z. B.24==3. 2°, und das zweite m’ n?. — 
Vgl. κυβόκνβος. (Die Forin vergleicht Mein. com. 
gr. t. 2. p. 854. mit λεπτεπίλεπτος u. ü.) 

κύβερνόω, fut. 7ow, steuern, lenken, guber- 
πατε, να, 04. 3, 283. Pınd. Οἱ. 12, 4. Thue. 
Xen. Plat., abs., Arr. Egg. 517. Arist. rhet. 2, 
21,2. Ueberb. leites, lenken, regieren, ἅρματα, 
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Plat. Theag. p. 123. C., τὸν δρόμον τῶν ἵππω», 
Hdn. 7, 9, 1.3.5 met., Jıös νόος κ. δαίμον᾽ av- 
δρῶν, Pind. Pyth. 5, 164. πάντα σῇ κυβερνώμαι 
χερί, Soph. Ai. 35. διὰ φλεβών πας κυβερνάται 
βίος, Autiph. b. ΑΙ, 10. p. 444. C. κυβερνᾶσθαι 
yraun τινός, Xen. (γε. 1, 1, 5. 8, 8, 1. κυ- 
βερναν τῆς πόλεως πάντα, Plat. Euthyd. p. 291. 
D., τὴν βασιλείαν βίᾳ, Pol. — Med. 5 Λε, 
Arist. probl. 24 (?). Marcell, v. Thuc. p. 8, 14 
Duk. Όαν. 

κυβερνήσια, ων, τὰ, in Alben ein Fest zum 
Andenken der Steuermänner des Theseus, Plut, 
Thes. 17. 

κυβέρνησις, έως, 7, dor. κυβέρνᾶσις, (κυβερ- 
νά ω) das Steuern, Lenken, Regieren. eines Schif- 
fes, Plat. rep. 6. p. 488. B.; überb. Lenkung, 
Leitung, Führung, Regierung, #eov, Plat. mor. 
. 162. A., πολίων, Pind. Pyth. 10, 112., u. äbnl. 
b Plut. u. Spät. 

κυβερνήτειρα, 7, Fem. von κυβερνητήρ, Nonn. 
dion. 1, 88. Anth. 10, 65. 

κεβεργητέον, Adj. verb. von κυβερνάω, man 
muss steuern, lenken, (Plat.) Sisyph. p. 389. D. 

κυῤερνητήρ, ἄρος, 6, dor. κυβερνᾶτήρ, = 
κυβερνήτης, Steuermann, Od. 8, 557. Pind. ΑΡ. 
Rh..u. a.; met., Lenker, Leiter, Führer, Regie- 
rer, Pind. Pyth. 4, 488. Adj. κυβερνητὴρ χαλινός, 
Opp. cyn. 1, 96. Βαν. 

κυβερνητήριος, ον, Ξ- κυβερνητικός, ἔργο», 
Orac. b. Plut. Sol. 14. 

κυβερνήτης, ου, 6, dor. xußepvaras, (κυβερ- 
νάω) Steuermann, Steuerer, gubernator, Il. 19, 43. 
Od. 9, 78. 11, 10. 12, 152. u. sonst, Hdt. Tragg. 
Ar. Thuc. u. allg.; adj. κ. ἀνήρ, Pind. Pyth. 1, 
176. Ueberb. Lenker, Fübrer, Leiter, Regierer, 
Eur. Suppl.880. Heind. Plat. Phaedr. ρ. 247.C. Dav. 

κυβερνητικός, %, όν, zum Steuern, Leiten, 
Leuken, Regieren gehörig od. geschickt, eig. u. 
met. , Plat. βέλτιστος τὰ κυβερνητικά, im Steu- 
- ern, id. Ale. 1. p. 119. D. ἡ κυβερνητική, 8ο. 

τέχνη, die Steuermannskunst, Plat. κυβερνητικώ- 

τερος, Plat. rep. 8. p. 551. C., —wraros, Xen. 
mem. 3, 3, 9. 

κυβερνήτις, εδος, 7, Fem. zu κυβερνήτης, 
Hermipp. dial, de astrol. p. 20 Bloch. 

Ἀυβερνίσκος, ὁ, ein Lykier, Hdt. 7, 98. 

κυβερνισµός, 6, =  κυβέρνησις, Λα. Nabum3,1. 

κύβερνος, 6, = κυβερνήτης, Greg. Naz. poet. 

κυβέρτιον, τὸ, Phot. Suid., Demin. von 

κύβερτον, τὸ, — κύβεθρο», Hesych. 

κύβευμα, aros, τὸ, (πυβεύω) das Würfel- 
spiel, Theod. Prodr. 

κὔβευτήριον, τὸ, Ort zum Würfelspielen, Plut, 
Ρίο 6. 

κυβευτής, od, 6, (κυβεύω) Würfelspieler, Sopb. 
fr. 686 D. Xen. Hell. 6, 3, 16. Arist. Dav. 

κυβευτικός, 7, όν, zum Würfelspielen gehörig, 
ὄργανα, Aeschin. Tim. $. 59., ἐργαλεῖα, Poll. 
9, 97.; im Würfelspiel geschickt, Plat. rep. 2. p. 
374.C. Λάν. ---εκώς, Origen. κυβευτικώτερον ζην, 
nach Art der Spieler, id. 

κὔβεύω, (κύβος) würfele, Würfel spielen, Ar. 
Xen, Isoer. u. a., περὶ διπλασίων, um das Dop- 
pelte, Xen, Hell. 6, 3, 16. vgl. Plut. Artax. 17. 
Atb. 10, p. 444. F. b) met., wagen, aufs Spiel 
setzen, es aufs gute Glück ankommen lassen, τὸν 
πρὸς Αργείους ρην, deu Kampf wagen, riskiren, 
Eur. Rbes. 446. κ. περὶ φιλκάτοις, Plat. Prot, p- 
314. A., τῷ βίῳ, Pol. b. Suid. xußeudiv πνευμα, 
Anth. 7, 427. 
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Κυῤβητον 


κὔβεών, ὤνος, 6, — κυβητήριον, Tzetz. 

κύβη, ἡ, der Kopf, Et. M. ρ. 543, 22., auch 
κέµβη, ebd. p. 545, 27.; doch scheint das Wort 
in beiden Formen vie gebräuchlich "gewesen za 
seyn, sondern nor von Grammatikern untergelegt 
zur Ableitung von κύπτω, κυπταζω, κύβδα, αν 
βδόζω, κύμβαχος, κυφός: auch κύβος leitete man 
davon ab, weil der Würfel gleichsam kopfüber 
geworfen wird, Apollod. im Et. M. p. 543, 21.; 
ferner Äußnßn u. Ἀνβέλη, die sich kopfüber od. 
mit vorgebeugtem Haupte - vorwärts Stürzende, 
κύβηβος, der sich Vorbückende u. vorwärts Stär- 
zende, ὁ saranıyas, Et. M. p. 543, 10. (s. jedoch 
Kußlin, κύβηβος, u. Lob. path. p. 288. 29.), 
κυβγβω u. πυµβητιάω, kopfuber stürzen, ebd. 
Ρ. 545, 28., κυβάω, = καταστρέφω, ebd. p. 
545, 16. Zonar. p. 1270., κυβάζω. — Damit ver 
wandt κεφαλή, caput, Kopf, Koppe, Kuppe, Kup 
pel, kippen u. a. unter κεφαλή angeführte. Damit 
bringt Passow eine andere Wortfamilie ia Verbis- 
dung, in der der Begriff des Gewölbten, Gerunde- 
ten, Gehöhlten hervortritt (wie denn auch das lat, 
caput von capere, fassen, in sich fassen abstammend 
verw. ist mit canus): κύω, κνέω, xvap, am, 
γύπη, κύβελα, κυµβίον, κνῤέλη, κύφελλα, nenir, 
κύβιτον, κύβωλον, κύμβαλον, bes. bei Benennung 
vou Bebältern u. Gefässen, namentlich Triakge- 
füssen, κέβας, κύβεθρον, κέρερτον, κέβρα, zuut, 
κύμβος, κύπελλον, σκυφος, wie bei uns Äiepe, Ä& 
ber, Koffer, Kübel, Kufe, Kuffel, lat. cupa, frau. 
coupe u. euve, engl. cup; auch κίββα, wid 
(κύβησις, κυβησία), κιβωτός, κιβωώριον gehöre 
wobl bieher. 

πυβηβάω, ein κύβηβος seyn; dah. = nal 
μαι, Phot. p. 182, 19. 

Κυῤήρη, ἡν = Κυβέλη, 1. 

κύβηβος, ον, (κύβη) sich mit dem Kopfe vor- 
biegend, 5. κύβη: nach Hesych. und Eust. }. 
1431, 47: ὁ κατεχόµενος τῇ Pla 7; καὶ älie 
δαίμονι, ein Diener der Kybele, dann überh. ein 
Besessener, Begeisterter, Verzückter, Wahssi=- 
niger, Cratio. b. Phot. p. 183, 1.; = urmpeyp 
της, Simon. ebd.; = κίναιδος, Hesyeh. 

κυβήβω, nach dem Et. M. — ἐπὶ τὴ pe 
λήν πίπτειν. Eben so xvußnridw : 8. aufn. 

Ἀυβήκη, 7, 8. Κυῤέλη, 

Κυβηήλη, ἡ, 8, Κυῤέλη, 

κυβηλίζω, f. έσω, mit der Axt schlagen, 
Lexx., von 

κύβηλιε, ἡ, acc. κὐβηλὶν, Axt, Schlachtbei, 
Kochmesser, Philem. fr. p. 362. Mein. Anaxipp.}. 
Ath. 4. p. 169.C. Lye. 1170.; auch = rrocurem, 
Poll. 10, 104. Hesych. [v-v] 

Kißnkis, (dos, ἡ, kybelisch, 5. Kußilr. 

Αυῤηλιστής, oö, ὁ, Diener der Kybele, de- 
gleichen für die Göttin bettelnd herumzogen. υπ 
tin. b. Suid. vgl. µητραγύρεης. Ueberb. Lan 
streicher, Taugenichts, Hesych. 

κυβήνη, ἡ, — γλαύξ, Hesych. zw. 

κυβήριον, τὸ, f. L. st. κυρήβιον. 

κύβης, ου, ὁ, νο der Spieler, Hesyeb. 

κυβησία, ἡ, der Ranzen, Hesych. vgl. nid. 

κυβησίνδα, Adv., (κυβάω) m. παίζει, ein har 
benspiel: Purzelbaumschlagens, Radschlagens, olet: 
Huckepferds spielen, Phot. p. 183, 8. Hesıc. 
Poll. 9, 122. Eust. Il. 5, 306. H. Stephanas schr. 
κυβιστήνδα. ' 

κύβητον u. κύβηττον, τὸ, od. κίβητος, ὃν *® 
κύβιτον. Dav. 


Κυβητιζω. 


πυβητίζω, 8. κυβιτίζω. 

κυρέζω, f. ίσω, (κύβος) zum Würfel oder 
iabus machen, Plut. mor. p. 979. F.; dah. b) 
α Kubikzablen berechnen, in den Kubus erheben, 
rie τετραγωνίζω, Mathem. ! 

πυβικός, 7, όν, (κύβος) 1) würfelig, kubisch, 
χήµα, εἶδος, Plat. Tim. p. 55. C. D. 2) nach 
iubikzahlen berechnet, ἀριθμός, Kubikzahl, Arist. 
'Jut. ΄ Adv. κνβικώε, Plut. πιογ. p. 404. F. 

κύβιον, τὸ, 1) der Fisch πηλαμύς in einem, 
ewissen Alter, Hices. u. a. b. Ath. 3. p. 118. A sgq. 
'oll. 6, 48. vgl. κυβείας. 2) sein in viereckigen 
‚tücken (κύβος) eingesalzenes Fleisch, cybium, Plin. 
lart. [Ü) Dav. 

κὔβιοσάκτης, ου, ὁ, (σάττω) — ταριχέµπορος, 
er mit gesalzenen Fischen bandelt, Spottname des 
reizebnten Ptolemaeos, Strab. 17. p. 796.; später 
‚es Kaisers Vespasian, Suet. Vesp. 19. 

Kißıo9os, ö, ein Schwestersohn des Philo- 
opben Tbales, Plu& Sol. 7.5 b. Diog. L. 1, 26. 
Κύβισσος gen. 

κύβεσις, 7, 5. κίβισις. 

κυβισμός, ὁ, (κυβίζω) die Erhebung einer 
Zahl zur Kubikzabl, Theol. ar. p. 36, 21. 

„Ußıoraw, f. ἠσω, (κύβη, Lob. path. p. 399.) 
ich mit dem Kopf zuerst in etwas stürzen, kopf- 
iber stürzen, sich überschlagen, bes. den Kopf 
oran untertauchen, Il. 16, 745. 749., von Fischen, 
lie sich überschlagen, ebd. 21, 354. Opp. eyn. 4, 
63.5 sich auf den Kopf stürzen od. stellen, ein 
τά od. einen Purzelbaum schlagen, Xen. mem, 
I, 3, 9. Plat. conv. p. 190. A. Winckelm. Plat. 
Zuthyd. p. 294. E. Luc. Peregr. 8. Ath. 4. p. 129. 
2. u. vgl. κυβισεητηρ. Dav. 

κυβίστηµα, aros, τὸ, Purzelbaum, das Rad- 
schlagen, im Plur., Luc. gymn. 18. 

κυβίστησις, εως, 7, das sich auf den Kopf 
Stellen od. Stürzen der Gaukler, das sich Ueber- 
schlagen, Radschlagen, Purzelbaumschlagen, im 
Plur., Plut. mor. p. 401. C. Lue. gymn. 16. 

κὔβιστητήρ, Τρος, 6, der sich kopfüber stürzt, 
öpflings berabstürzt, Eur. Pboen, 1158. Lye. 296.; 
288. a) der sich auf den Kopf stellt, der sich über- 
ichlägt, ein Rad od. einen Purzelbaum schlägt, 
saukler, Springer, Tänzer, dergleichen schon bei 
domer zur Ergützlichkeit der Gäste bei Festschmäu- 
ıen auftreten, Il. 16, 605. Od. 4, 18. (vgl. Xen. 
ουν. 2, 11. 14. 7, 3. Beck. Char. 1. 5. 499. 2. 
3. 287.) b) ein Taucher, Ἡ. 16, 750. 2) als 
Adject., sich überschlagend , xpara κυβιστητῆρα, 
wöuorytigs καρήνῳ, Nonn. Wern. Tryph. 192. 

κυβιστιάω, Desider. vno κυβιστάω, sich gern 
iberschlagen od. einen Purzelbaum machen, Gloss, 

nuBıorivda, 5. κυβησίνδα, 

Ἀνβιστρα, ων, τὰ, Stadt in Kataonien, Strab, 

πυβιτίζω, f. έσω, mit dem Ellnbogen stossen, 
Spicharm. b. Ruf. u. Poll. (s. das folg.) ; b. He- 
ych, κυβητίζω. Von 

χύβιτον, τὸ, nach Einigen der Ellnbogen, cu- 
us, sonst ἀγκών od. ὠλέκρανον: nach Andera 
ler Gelenkknocheun des Elinbogens, sonst ὁστέον 
(υβοειδές od. κόνδυλος τοῦ Apaylovos gen. (s. Gal. 
1. Erotian. in lex. Hipp. Ruf. p. 29 Clinch.), Hipp. 
.. 410, 35. 40. Nach Ruf. 1. I. u. Poll. 2, 141. 
var das Wort bei den Doriern Sikeliens in Ge- 
wauch; als ion. (?) führet Phot. p. 183, 9. aus 
Spicharm. κύβηττον an; wofür Soid. (der Hipp. 
itirt) u. Et. M. p. 543, 7. κύβητος haben. Das | 
Neutrum aber ergibt sich aus Hipp. p. 410, 40. 
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κὔβοειδής, ές, (κύβος, εἶδος) nach Art eines 
Würfels od. Kubus, viereckig, kubisch, Strab. 16. 
p- 738. Diosc. u. a. κ. ὀστέον, Galen., od. ὁστά- 
e:or, Bacch. b. Erotian. s. das vor. 

ne ö, das Product zweier Rubikzah- 
len, Theophyl. Bulg. epist. 71. κύβος ἐπὶ κύβον 
ποιεῖ κυβόκυβον, Diophant. ατα. p. 4. Adj., 
ἀριθμοὶ κυβόκυβοι, ebd. p. 2. Vgl. κυβεπίκυβος. 

κυβοκυβοστός, 7, 0», durch Multiplication 
zweier kubischen Zablen entstanden, Diophant. 
ατα, p. 3 δᾳᾳ, 

κύβος, ὁ, cubus, jeder viereckige Körper, 
Würfel, Arist. Plut. τὸ σώμα (τῆς σηπίας) κατα- 
τέµνειν πολλοὺς κέβους, Alex. b. Ath. 7. p. 324. 
C. 2) bes. der Würfel zum Würfelspiel, wenn er 
nämlich auf allen sechs Seiten bezeichnet ist, zum 
Unterschied von ἀστράγαλος, der nur auf vier Sei- 
ten bezeichnet war, Soph. fr. 380 D. Hdt. 1, 94. 
Lys. u. allg. κύβων Bolal, Soph. fr. 381 D., 
πτώσειε, Plat. rep. 10. p. 604. C. b) met. vom 
Geschiek,, sey es göttliches od. Zufall, ἔργον ἐν 
sußoss Apns κρινεῖ, des Kampfes Geschick od. 
Ausfall wird’s entscheiden, Aesch. Sept. 414. εὖ 
πίπτφυσιν οἱ 4ιὸς κύβοι, Soph. fr. 763 D. y»- 
χὴ» πφοβάλλειν ἐν κύβοισι δαΐµονος, sein Leben 
aufs Spiel setzen u. in die Gewalt Gottes geben, 
Eur. Khes. 182. ἀνεῤῥίφθω κύβος, der Würfel 
sey geworfen, es sey gewagt, wie das lat. alea 
Ιαεία est, Plat. Caes. 32. Ath. 13. p. 559. E. 
ἀναῤῥίπτειν τὸν περὶ τῶν ὅλων κύβον, Alles aufs 
Spiel setzen, Plut. Fab. 14. ἀναῤῥ. τὸν κύβον 
ἐφ᾽ ἑνὸς ἀνδρός, den Wurf auf Einen Mann hin 
wagen, es auf ihn ankommen lassen, Luc. Harmonid. 
3. ἔσχατον xußov ἀφιέναι, zum letzten Mal sein 
Glück versucheo, Plut. Coriol. 3. c) das As auf 
dem Würfel, das Auge, Eur. fr. Tel. 3 D. Plat. 
legg- 12. p. 968. E. Poll. 9, 95. d) κύβοι, Ort 
wo mau mit Würfelo spielt, BHermipp. b. Schol. 
Ar. Vesp. 672. uach Meineke’s Erkl. 3) die ku- 
bische Zahl, Kubikzabl, Plat. Plut. 4) die Hüh- 
lung vor der Hüfte beim Vieh, Simarist. b. Ath. 
9. p. 399. A. 5) das runde Wirbelbein, der Wir- 
belknochen des Rückgrats od. des Halses, --- σφόν- 
ὄνλος, Arr. b. Poll. 2, 180. 6) κύβοε, eine Art 
gewürfelter Kuchen, Eupol. b, Phot. p. 183, 11. 
Heracl. b. Ath. 3. p. 114. A. [vv; erst bei Spät. 
κῦβος, cübus, Anth. 14, 8. Auson. idyll. 11, 3. 
Rbemn. Fann. pond. 61.] 

κὔβοστός, ἡ, or, kubisch, Diopbant. arithm. 
Ρ. 3 504. : 

κύβωλον, τὸ, (κύβη) = κύβιτον, Poll. 2, 142. 

Kußum, ωνος, ὁ, gr. Männern., Inser. 

κύγχραμος, ὁ, ein mit den Wachteln fortzie- 
hender Zugvogel, wabhrsch. eine Art Ortolan, Arist, 
b. a. 8, 12., wo Bekk. (p. 597, b, 17.) xıygauas 
schreibt, und sich als v. L. κίχραµος, κέχραµος, 
κεχράµος findet, cychramus, Plin. 10, 23, 33.; die 
Formen κιγκράµας u. κυγχράνος führt Hesych. an. 

xödalw, (κὔδος, 2.) schmähen, schimpfen, be- 
schimpfen, τινα, Epicharm. b. Schol. Sopb. Ai. 721. 
χυδαζεσθαί τινε, von Einem bittere, schimpfliche 
Vorwürfe erleiden, verhöhnt werden, Soph. 1. 1. — 
Med., = Act., uala dr) µε κακῳ ἐκυδάσσαο µύθῳ, 
Ap. Rh. 1, 1337.; mit d. Dat. der Pers., Epi- 
charm. b. Ath. 6. p. 236. A. Aesch. fr. 86 D. 
Vgl. xudos a. E. 

Κυδᾶθηναιεύς, έως, ὁ, Biow. eines b. Steph, 
Β. Κυδαθήναιον, b. Phot. p. 176, 8. Κυδαθήναι 
genannten alt. Demos der pandionischeu Phyle, 
Plat. cony. p. 173. B. Inser, Adj., Kvdadrzrassis 
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κύων, Ar. Vesp. 895. 602. [Ypsilon wird an den 
zwei Stellen des Ar. das erste Mal kurz, das 
zweite Mal lang gebraucht.] 

κδαίνω, f. arw, aor. ἠκύδηνα, dor. ἐκύδ ίνα, 
(nödos) 1) ehren, ehrenvoll behandeln, auszeich- 
nen, verherrlichen, erheben, rühmen, rıra, 11. 10, 
68. 13, 348. 350. 23, 793., mit τιμᾶν, ebd. 15, 
612.5; von der äussern Gestalt des Menschen, 4ı- 
veiav ἀκέογτό τε xudaıor τε, sie heilten u. ver- 
herrlichten ihn, indem sie ihm durch seine Heilung 
Kraft u. Schönheit wiedergaben, Il. 5, 448., eben 
so Od. 16, 212. von der äussern Gestalt, opp. 
κακῶσαι. Auch b. Spät., κ. τὴν πόλιν, Pind. Ol. 
10(11), 80. Pytb. 1, 59. Nem. 9, 29., τὸν ἡγε- 
µονα, Dion. H. ant. 1,85. ἀρετὴ κ. τινά, Simon. 
in Απ 7, 251. 7 Poum ἐκύδαινε τὸ περὶ τὰς 
πολεμικὰς πράξεις, Plut. κ. τὴν ἡδονὴν ἔργοις, 
Clem. Al. κ. ri mp0 τινος, vorziehen, Plut. mor. 
p- 635. A. 2) durch Ebrenbezeugungen erfreuen, 
πέδαινε θυμὸν ἄνακτος, er erfreute durch Ehren- 
hezeugung des Königs Seele, Od. 14, 438. 3) sel- 
ten im tadelnden Sinne, umschmeicheln , durch 
Schmeichelei verstricken, Hes. op. 38. 

κυδάλιμος, ον, auch zweier End., Christod. 
ecphr. 410. Poet, in Corp. inser. t. 1. p. 675., 
(xudos) ruhmvoll, rühmlich, rübmenswerth, be- 
rübmt, geehrt, belobt, ehrenreich, häufiges hom. 
Beiw. der Helden u. Fürsten: des Aias, Achilleus, 
Autolykos, Kapaneus, Menelaos, Nestor, Odysseus; 
der Söhne der Helden od, Fürsten, 11. 17, 378. 
Od. 14, 206. 17, 113. 19, 418.; auch ganzer Vül- 
ker, I. 6, 184. 204. ; auch κυδόλιµον xp, das 
edle, ebrenwerihe Herz,'von dem des Agamemnon 
und Achilles, Ἡ. 10, 16. 18, 33., von dem des 
Freiers Eorymachos, Od. 21, 247.; vom Herzen 
des Löwen, ll. 12, 45, [.υνν] 

κίδαλος, 5. κυδαρος. 

Λυδαντίδαι, wv, οἱ, ein alt. Demos der πορεῖ- 
schen, nach And. der ptolemaischen Phyle, Steph. 
b. Der Eivuw. ὁ Kudarridns, Hyperid. b. Harpoer. 

κὐδάνω, — κυδαίνω, ehren, in Ehreu halten, 
τινα, Il. 14, 73. 2) intr., = κνδιάω, sich rüh- 
men, sich brüsten, stolz seyn, µέγ ἐκύδωνον, οἵ- 
vera —, Il. 20, 42. [a] 

κύδαρος, 6, eine Art kleiner Schilfe, Antipban. 
b. Pbot. p. 183, 17.; auch κύδαρον, τὸ, Et. M. 
p. 543, 39. Bekk. An. p. 274, 18., cydarum, Gell. 
Auch κυδαλος, Poll. 1, 82. zw, 

Λύίδας, a, 6, ein Kreter, Pol. 

κΓδάσσω, — κυδάζω, Hesych.; auch iu der 
Form κυδάττω, id., mit der Erkl. ἐπιφωνεῖν. 

xöölorepos, a, ον, 8. κυδρός a. Ε. 

κῦδγεις, εσσα, εν, (κῦδος) ruhmvoll, berühmt, 
Man. 2, 231.; von Sachen, ruhmvoll, berrlich, 
id. 3, 183. Απ. 9, #47. 

κὔδιάνειρα, 7), (xidos, evng) wie ἀντιάνειρα, 
Πώτιαγειρα u. dgl., einzeln dastehendes Fem. wie 
von einem Mase. auf zvwg od. ανωρ, die Männer 
verberrlichende, den Mann ehrende, ihm Rabm 
bringende , in der Il. gew. Beiw. von μαχη, Ein- 
mal von ἀγορή, Il. 1, 480. 2) pass., durch Män- 
ner verherrlicht od. berühmt, Imaern, Anth. Pi. 
I, 9 [δν] 

Kvdias, ου, ὁ, ein griech. Lyriker, Zeitge- 
oosse des Ärchilochos u. Mimuermos, Plat. Charm. 
«155. D. Plut.; a. sonst als gr. Männern., Luc. 
aus. u. a. 

xcdıaw, ep. 3 pl. κυδιόωσε, ep. part, zudıcwn, 
fem. κυδιάουσα, ep. impf. κιδιάασκον, (u. Sm. 
13, 418., (κὔδος) sich rübmen, sich brüsten, ma- 


1848 


Kudguga 


thig od. stolz seyn, stolz einberschreiten,, einher. 
prangen, 11. 21, 519. b. Hom. Cer. 170.; von 
Pferde, Il. 6, 509. 15, 266.; mit ὅτι, stolz ser, 
weil, I. 2, 579.5 ri, stolz seyu auf etwas, sieh 
womit rübmen, b. Hom. 30, 13. Bes. se. 27. Aut, 
6, 116. app. 209. 

Κυδιλλα, 7, gr. Frauenn., Anth. [τ] 
: Ködiusygor, ὁ, u. Κνδιμάχη, ἡ, gr. Eigen, 

απο, 
αὐδιμος, n, οΥ, — κυδαάλιµος, vom Μετα, 


“Res. th. 938. b. Hom. Mere. öft., σελάνα, Sys. 


hymn. p. 317. B., ἄεθλα, Pind. Ol. 14, 3. [-νν] 
Kidiann, ἡ, gr. Fraueno., Hdt. Call, 
κἰδίων, or, Comp., u. zudıoros, η, or, Sup. 
zu κυδρος, w. 8. ’ 
κυδνός, ἡ, 0», = κυδρός, zw. 8. κεδρό. 
Κύδνος, ὁ, 1) Fluss in Kilikien, Xen. An. I, 
2, 23. Strab. Adj., Κυδναῖα ῥίεθρα, Auth. ap. 
270. 2) ein Männeru., Nonn., dion. 34, 185. 181, 
κὔδοιδοπάω, (κυδοειµός) lärmen, Lärn, G+ 
räusch, Getümmel machen, Ar. Fr. 1152. Nab. 818. 
κύδοιμέω, [. ήσω, (κυδοιμός) 1) lärmen, Lire. 
Geräusch, Getümmel machen, Schrecken u, Ver- 
wirrang erregen, Il. 11, 324. 2) trans., Einer 
Schrecken u. Verwirrung setzen, τινα, Il. 15, 13. 
κ«ὔδοιμός, ὁ, Lärm, Geräusch, Getünae, 
bes, Schlachtlärm, Schlachtgetümmel, Schlacht, 
Kampf, 1. öft., Pol. 5, 48, 5. Luc. bis acc. IN; 
auch Verwirrung, Schreck, Bestürzung, Il. 18, 18. 
Ath. 5. p. 216. A. b) personißcirt als mytbische 
Wesen, Gefährte der Esyo u. der Πεν, 11.5, &. 
18, 535. vgl. Emped. 305 St. Ar. Fr. 255. © 
Theoer. 22, 72: ὀρνίθων κυδοιµοί, Hahnese 
-fechte. Dav. 
κύδοιμοτόκος, or, (εἰκτω) Lürm, Gerünse 
erzengend, arraı, Greg. Naz. poet. 
κῦδος, εος, τὸ, 1) Ruhm, Lob, Ehre, Berr- 
liebkeit, Nachrubm, bes. Kriegsrahm, Siegsrehn. 
oft bei Hom., meist in der Il., Pind. Aesch.; si 
τιµή verb., ll. 16, 84. 17, 251., häufig b. Hon. 
in der Verb. »vdos ἀρέοθαι, Rubm für sich de 
vonlragen. Auclı körperliche Ueberlegenbeit, gross 
Leibeskraft, κύδεῖ γαίων, seiner Kraft sich frenend, 
im Hocbgefühle seiner Macht, vom Zeas, 1. &, st. 
11, 81., vom Ares, 5, 906., vom Briareos, 1, #5; 
mit ἀγλαῖη, Od. 15, 78. la der Aurede. sis er 
dos "Αχαιών, grosse Ehre, Stolz u. Zierde der 
Achäer, bes. vom Odysseus, Il. 9, 673. 14, 3 
0d. 3, 79. 12, 184. b) Gedeihn, gedeiblieber 
Zustand, glückliches Gelingen, vgl. Nitzsch I. 
3, 57. 2) böser Leumnod, Schmach, Schurke, 
κύδους δίκην ὀφείλειν, von Sykophanten, die » 
gen bösen Leumunds Strafe zahlen mussteu, Zr 
nob. 4, 70. Dass in dieser Bdtg κύδος (mit kur 
zer Penultima) zu betonen sey, fügt Zenob. + 
drücklich hinzu und das erhält seine Bestätigus 
durch die Prosodie des davon abgeleiteten κεδεῖς' 
Eben so ausdrücklich bemerken aber der Seh 
Ar. Nubb. #12. Phot. p. 184, 1. Suid.‘u. a. ΠΒ. 
dass das Wort in dieser Bdig Masculioum ses, * 
xudos: den Syrakusanero weist es der Schel. Ar 
Rh. 1, 1337. zu. — Das Wort batte, wie örnde 
u. fama urspr. die allgemeine Bdtg Aede, Ruf, Ge 
rede, Nachrede, wurde aber dann beziehungsweit 
bald im guten Sinne (wie fama, Auf), bald = 
übelo (wie unser Nachrede) gebraucht; die leiztert 
Bdtg ging auf κυδάζω u. κυδάσσω, die erstere με 
κυδαύω, κύδιμος, κυδρός u. a. Derivata über. 
»üdorepos, nudöraros, s. das folg. . 
Κύδραρα, ων, τὰ, St, in Phrygien, Bdt.7, X 


Kudonkog 


Κυδρήλος, ὁ, Sohn des Kodros, Gründer von 
dyus, Strab. 14. p. 633. 

sudoos, a; 0», (κῖδος) — κνδάλεµος, rubm- 
'oll, berrlich, erlaucht, ehreareich , ehrwürdig, 
den, Il. 18, 184. 21, 479. h. Hom. 11, 4. Πεν. 
h. 328., Παλλάς, bh. Hom. 27, 1., Anrw, Od. 
1, 580., fian, Hes. op. 255., Ἀύμφαε, Aesch. 
r. 159 D.; von einer Sterblichen, Od. 15, 26. 
inth. app. 244. vgl. Hes. b. Ath. 3. p. 116. C. 
)as Masc, findet sich erst h. Hom. Μετο. 461. vom 
lercur; /ολνδεύκης, Alcm. fr. 4 Bek., ἀνήρ, Xen. 
p. 29. κυδρὀν σχήμα, id. r. eq. 10, 16. In den 
rei Stellen aus Πες, schwankt die Lesart zwischen 
νδρη und einer sonst nicht nachweisbaren Neben- 
orm svdrr;, von der W. Dind, meint, dass sie aus 
'erwechselung mit xudon u. κεδνη entstanden sey. 
- Comp, κυδρότερος, Xenophan,. b. Ath. 10. p. 
14.A. κυδίων, ον, in der Verb. xudıor (5ο. στων 
it d. Inf., es ist besser, es frommt, Eur. Ale. 
63. Andr. 640. Sup. xudıoros, η, or, bei Hom. 
εν, Beiw. des Zeus u. des Agamemnon, als der 
τίς unter den Göttern u. den Menschen, von 
stzterem auch b, Aesch. fr. 87D.; von der Athene, 
I. 4, 515. Od. 3, 378., von der Hera, b. Hom. 
‘en. 4., von der Leto, b. Hom. ΑΡ. 62., vom An- 
bises, bh. Hom. Ven. 108. 193. κύδιστ᾽ σχέων 
πέκρανεν, das rühmlichste Weh, Aesch. Suppl. 13. 
‚ugewöhnlichere Bildungeu sind κυδότερος, ---ότα- 
ος, angeführt im Et. M. p. 543, 29. κυδέστερος, 
οἱ. 3, 96, 7., wo Ernest. ἐπικυδεστέρας verb., 
‚ob. paral. p. 163., κυδίστατος, Nie. th. 3., von 
uhnk. in κηδέσταες verändert. — Adv. κυδρώς. 
'omp. κυδρότερον nieras, er trinkt mit grösserer 
reude, lon b. Ath. 11. p. 463. C. Εαν. 

κῦδρόω, ehren, verherrlichen, rühmen, be- 
ühmt machen. Med, xvdgoouas, — κυδιάω, sich 
übmen, stolz seyn, prangen, prunken, gloriari, 
‚el. αν a. 4, 29. 11, 31. Thbemist. 

Αιδων, wvog, 1) ö, Sohn des Apollo, nach 
aus. 8, 53, 4. des Hermes, und der Akakallis, 
on dem Avdwvia benamt seyn soll, Steph. B. 
‚ach sonst als gr. Mäsnern., Xen. u.a. 2) ἦν 
= Αυδωνία, Cydon, Plin. 4, 12, 20. 

xödwvaia σῦκα, τὰ, b. den Achüern: Winter- 
sigen, Pampbil. b. Ath. 3. p. 77. A., b. Eust. 
. 1964. κωδωναῖα geschr. 

κυδωνία, 5, und κυδωνία, 7, Quitteobaum, 
iel. Gseop. 4, 1, 19. 


Kvdwrss, οἱ, die Kydonen, ein kretischer | 
'olksstamm, Od. 3, 292. 19, 176. Call. Strab. 10. | 


. 475. fü} 

Αἴδωνία, 7, St. an der Nordküste Kreta’s, 
‚dt. 3, 44. 59. Thuc. Strab. Der Einw. ὁ Av- 
ὠνιάτης, ου, oO, dur. Αυδωνιάτας, Pol. Strab. 
otb. 13, 13., Λύδων, wros, Cyden, Virg. Aen. 
2, 858. vgl. Λυδωνεε. οἱ. Adj. Κυδώνιος, a, 
v, Theoer. 7, 12, Call., Νυδωναῖος, Noon., u. 
Is bes. Fem. Avdwris, (dos, Steph. B., u. Κυδω- 
sag, ados, Orph. bh. 35, 12. Nonn. 

κυδωνιάω, ualög κεδωνιᾷ, die Brast schwillt 
πε ein kydonischer Apfel, wie das lat, sororiare, 
nth. Pl. 4, 182. Aristaen. 1, 1. 3. 

κυδώνιον µῆλον, τὸ, kydonischer Apfel, Quit- 
:napfel, Stesieb. u. a. b. Alb. 3, 21. 22. Diose. 
ig. Neutr. von 

Κυδώνιος, a, ov, kydonisch, 5. Κυδωνία. 3) 
bertr., schwellend wie ein kydonischer Apfel, 
trotzend, üppig voll, rırdia, Ar. Ach. 1197. 

κυδωνίτης, ον, 6, olvog, Ünittenwein, eydoni- 
’s, Pallad. 11, 20. [il 
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κυδωνόμελε, ıros, τὸ, (μέλι) Quittenhonig, 
Diose,. 5, 29. 

κυέω, f. 70m, pf. κεκύηκα, (s. κυβή) ältere 
Form st. κύω, 1) schwanger seyn, schwanger gehen 
mit etwas, trächlig seyn, tragen, von schwangern 
Frauen, ἐκύει φίλον υἱόν, 11. 19, 117., von einer 
Stute, ebd. 23, 266.; u. sonst sowohl mit d. Acc. 
als abs., Hdt. 5, 41. Hippoer. Ar. Thesm. 641. 
Lys. 745. Arist., ἐκ τοῦ πρότερον ἀνδρός, Hit. 
6,68. Dio ο. 45, 1. Auch met., in der Seele 
mit etwas schwanger gebeu, Plat. conv. p. 209. A. 
Theaet, p. 151. B. n. sonst. — Pass., im Mutter- 
leibe getragen werden,.rö xvoUusvor, τὰ κνούµενα, 
die Leibesfrucht, Plat. legg. 7. p. 789. A. epin, 
p- 973. D. Arist. u. Spät. Auch von Früchten: 
hervorbrechen, treiben, Theophr. b. pl. 4, 2, 4. — 
Med. = Agt., Himer.; poet. für gebären, hervor- 
bringen, Euphor. fr. 150 M. Opp. ογα. 3, 22. 
2) schwanger werden, emplangen , Plat. conv. p. 
203. C. 206. D. 209. A. Vgl. www. 

λύζίκος, ου, 1) 6, Sohn des Aenos u. der 
Aenete, König der Dolionen, ΑΡ. Rh. 1, 949 τη. 
Apd. 1, 9, 18. 2) ἡ, Insel in der Propoutis, 
durch zwei Brücken mit dem Festlande Mysien« 
verbunden u, daher öfter als Halbinsel betrachtet, 
Strab,. 12. p. 575.; darauf die gleichnam. Stadt, 
früber ᾿4ρκτόννησος gen., Hät. 4, 14. 76. Thuc. 
8, 107. u. a. Einw., οἱ Κυζικηνοί, Ἠάι. Strab. 
Die Umgegend ἡ Λυζικηνη, Strab. Adj. Άνζικη- 
vös, 7, 6», στατήρ, kyzikenische Goldmünze, 28 
att. Drachmen, etwa 5 Rihlr, auch subst., ὁ Ärv- 
ζεκηνός, Lys. Dem. Kvlınmvexas, 7, όν, βάμμα, 
Ar. Fr. 1176. 

κύηµα, ατος, τὸ, (κνέω) das Empfangene, die 
Frucht im Mutterleibe, Plat. rep. 5. p. 461. C. 
conv. p. 206. D. Arist,. u. Spät. κυήµατα ἔχειν, 
schwanger seyn, Arist. [ὅ] 

aungös, a, ov, schwanger, Hesych. 

Küns, ὁ, myth. Männern., Nonn. 

κύησις, εως, 7), dasSchwangerseyn, die Schwan- 
gerschaft, Plat. Arist. Plot.; met., κ. αρετῆς, das 
Schwangerseyn mit der Tugend, Plut. που. p. 3. A. 

κζητήριος, a, ον, zum Gebären behülflich, 
Hipp. p. 586, 47. 2) = das folg., ἀγγεῖον, Gal. 
t. 19. p. 362, 12. 

κνητικός, 7, 0», zum Empfangen, Schwanger- 
werden od. Gebären geeignet, ögyara, Clem. Al. 
p- 225. ' 

κόθε, ερ. 3 sing. aor. ?. von κεύθω, 3 pl. 
conj. κεκύθωσε, mit ep. Redupl., 4. κενύω. Ein 
Praes. κύθω gibt es nicht. 

Kußeion, ἡν s. das folg. 

Κὐύθέρεια, ἡ, Kyihereia, Bein, der Aphrodite, 
von der Stadt Κύθηρα auf Kreta οὐ. der Insel 
Αέθηρα an der Südspitze von Lakonika, Od. 8, 
288. 18, 192. Hes. th. 198. Aesch. Suppl. 1033. 
Soph. fr. 879 D. u. Spät. Κυπρογενὴς Λεθέρεια 
verbunden, h. Hom. 9, 1. Κνδέρεα Αφροδίτη, 
Musae, 38. Dafür auch Ανθείρη, Opp. Auth. 
Jac. Anth. P. p. 606., Kuören, Anacr. 5, 4. 6, 
14. 28, 21. 29, 15. 40, 7. 41,6. 45, 1. 51, 31. 
u. in dem unächten 30sten unter den Theoer, Idyli., 
Κυθηριάς, ados, Anth. 6, 190. 206., ion. Aude- 
eniäs, Man. 4, 359., Kvudden, Epigr. in Luc. 
conv. 41. Anth. 6, 209. Man. Adj. Κυζερηῖς, 
έδος, die Ἡ. betreffend, ihr gehörig, αἴγλη, Man. 
4, 207. (Andre leiten es albern von weudsw τὸν 
ἔρωτα ab.) 

Κυθέρη, 5, 1) = Κυθέρεα, w. 8. 
Sehifsname, Inser. 
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κύθηγενής, ds, (κεύθω) im Verborgenen gebo- 
ren, Hesych. 

Κίθηρα, ων, τὰ, 1) Insel an der Südspitze 
νου Lakonika, Il. 15, 432. Od. 9, 81. Hes. th. 
192. Hdt., mit gleichnamiger Stadt, Thuc. 4, 53. 
Strab. Ἀνθηρόδεν, aus K., Il. 15, 438., Au94- 
ender, poet. st. ἄνθήρηθεν, Hermesien. el. 69. 
Die Einw, οἱ Κυδήριοι, Thuc. Xen. Die Umgegend 
der Stadt 7) Αυθηρία, Xen. Hell. 4, 8, 7. Adj. 
Κυθήριος, a, or, Il. 10, 268. Hdt. 1, 82. 2) eine 
Insel bei Kreta, ὧν ἐα B. [v-»] 

Ἀνυθήρη, ἡ, un 

Ἀνθηριας, ados, ἡ, = Κυθέρεια, w. 8. 

Κυθηροδίκης, ου, ὁ, (Κύθηρα, δίκη) Amts- 
name in Sparta: ein Richter über Kytbera, Έμαο. 
4, 53. [π] DZ 

Kiörgor, ὁ, 1) ein-att. Demos der pandioni- 
schen Phyle, Strab. 9. p. 397., b. Harpoer. Av- 
φηρον, τὸ. Ἀύθηραδε, nach K., Dem. p. 1040, 
12. Adj. Ävdngıos, a, ον, Inser. Lexx. 3) eiu 
Fluss in Elis, Paus. 6, 22, 7.; b. Strab. 8. p. 356. 
6 Κνυθήριος ποταμός. 3) ein Sohn des Phönix, 
Steph., B. 

Kisvos, 7, eine der kykladischen Inseln, Hat. 
7, 60. 8, 67. Strab. Die Einw. οἱ Avdvio., Hdt. 
Adj. Λέθνιος, a, ον, τυρός, Poll. 6, 63. Dav. 

κυθνώλης, ες, (ὄλλυμι) vollständig zu Grunde 
gerichtet, wie einst die kythnier von Amphitryou 
zugerichtet seyn sollen ; dah. συμφοραὶ κυθνώλεες, 
vollständiges Unglück, die schreeklichste Lage, 
Arist. b. Zenob. 4, 83. Hellad. b. Phot. bibl. p. 
533, 14. Hesych. 

κυθνωώνυµος, ον, 8. κυθώνυμος. 

κύθρα, 7, ion. st. χύτρα, Et. Μ. p. 454, 42. 

κυδρίζω, (κύθρος) Spottreden führen, wie es 
am Feste Au9pos Sitte war, Et. M. p. 453, 37. 

κυθρῖνος, ὁ, im Plur., 1) die tieferen Stellen 
eines Flusses, Arr. 2) die Taubennester, Tau- 
benschlag , Geopon. S. Lob. path. p. 209. 

sußgöyavlos, ὁ, (γανλός) ion. st. χυτρόγαν- 
λος, Joseph. ant. 8, 3. 

κύθρος, ὁ, ion, st. χύτρος. Οἱ κύθροε, ein 
Fest in Athen, wo man einander verspottete, Et. 
M. p. 543, 38. 

κυθώνῖμος, ον, (κεύδω, ὄνομα) eine Person 
oder Sache, deren Namen man verbirgt oder ver- 
bergen möchte, schmachvoll, Zenob. 4, 73. Bei 
Hesych. steht xvörwruuos, nach den Kythniern 
(5. Κύθνος) benannt, dah. entsetzlich, schrecklich, 

Kvivda, ων, τὰ, auch Kovivda, Festung in 
Rilikien, Menand. p. 12 Mein, Strab, Plut. Der 
Einw. ὁ Κυϊνδεύς, s. Κινδύη. {[ὅ] 

κυῖσκω, (κύω, κνέω) 1) trans., 1) schwanger 
machen, schwängern, befruchten, belegen, besprin- 
gen. Pass. xvioxouas, a) schwauger werden, von 
Tbieren, trächtig werden, Hdt. 4, 30. Plat. Theaet, 
p- 149. B. Arist., von Fischen, Hdt. 2, 93., von 
Pflanzen, befruchtet werden, Theophr. ο, pl. 3,2, 
8. b) von der Leibesfrucht, empfangen werden, 
τὰ xvioxoueva, Geop. 18, 1, 3. 2) gelären, 4a, 
Eier legen, Schol. Luc. Hale. z. A. II) intr., 
schwanger werden, trächtig werden, Hipp. Phi- 
lostr. Geopoa. [v--] 

κὐκαίνω, — xunaw, Suid. Lob. path. p. 514. 

κὔκάναω, poet, verstärkte Nebenform von κυ- 
sau, Ar. Thesm. 852. Vgl. κυρκανάω. 

κυκανη, ἡ, 8. Kupxarn. 

sixaw, f. ἠσω, mengen, mischen, rühren, um- 
rühren, einrühren, zusammenrühren , Il. 5, 00... 
ewi, mit elwas, ebd. 11, 6°8., τορὸν oirw, Od. 
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10, 235., ἄλμην τούτοισιν, Ar. Vesp. 1515. h) 
vom Wasser, aufrübren, trüben, τὸν βέρβορον. 
id. Eq. 866. ἄνεμοι κ. τὸ πέλαγος, Ale. ı, 10. 
2) met. wie miscere und turbare, durch einander 
wirren, verwirren, in Uaordoung bringen, τν 
Ἑλλαδα, Ar. Fr. 270., τὴν βουλήν, id. Eq. 33, 
rıyadı καὶ βρονεήµασι παντα, Aesch. Prom. 4%, 
vgl. Plat. Phaed. p. 101. E. Aailay κ. τὴν vie, 
Απ. 7, 392. Pass., in Verwirrang, in Aufrabr 
geratben, iu Bestürzuug geratben, rw δὲ xm- 
θήτην, sie gerieihen in Verwirrung, in Furcht, 
Il. 11, 129. 18, 229.; von scheu werdenden Pfer- 
den, ebd. 20, 489.; vom Aufruhr n. Durcheisas- 
derbrausen der Wellen, ποταμὸς κυκώµένος, mus 
κυκώµενον, Il. 21, 235. 240. 324. Od. 12, 28. 
241.; bildlich κὔμα κυκωύµενον (poet. sl. κεκώ- 
µενον) πολέμοιο, Orac. b. Ρας, 3, 8,4 al 
ὅων ἔφιππος ἐν µέσῳ κυκώµενος, Soph. EI. 73i.; 
von Gemüthsunrubeu, Plat.  θυμὸς κικώµµος, 
Archil. fr. 14, 1. 

κυκειώ, ep. Acc. St, κυκεώνα von χυκεών, W.S 

κκεων, ὤνος, Ö, ACC. κυκεῶνα, aber 104 
abgekürzt xuxew, immer in der Od. u. h. Hır. 
Cer., dag. in der Il. stets der bloss ep. Acc. ur 
κειώ, (κυχάω) Gemisch, Gemeng , bes. ein Misc 
trank, als Stärknng ermatteter Helden, aus Ger 
stengraupen, ἄλφιτα, geriebenem Ziegenkäse usl 
rramnischen Weine, Il. 11, 624. 641.; eben so be 
reitet ihn Kirke, nur dass sie uoch Honig binz+ 
tbut, Od. 10, 234. 290. 316., ihre Zanbermittel 
wirft sie erst bineio, wenn der Trank fertig is. 
Dass er ziemlich dick war, erbellt aus den Stck 
len der Od., wo er σἵτος, wicht wie in der Il. 
πότος heisst; im h. Hom. Ger. 208. endlich in 
der κυκεών, der der trauernden Demeter gereicht 
wied, aus Gerstengraupen, Wasser und dem [το 
γληχών, Poley, gemischt, Später that man an 
bald Milch, bald Salz u. Zwiebeln, bald mancherlä 
Kräuter u. Blamen duzu, so dass er bald dicker, 
bald dünner ward, und seine besondern Ben 
nungen bekam, ἐπ᾽ οἴνῳ, ἐφ᾽ ὕδατι, ἐπὶ udkırı u. 
dgl. Er diente meist als Stärkung u. Erfrischusg, 
doch auch als Abführungsmittel, lat. einnus, lim. 
Ar. Fr. 712. Tbeophr. u. a. 2) met., von jedea 
Gemengsel, Mischmasch, Wirwarr, Luc. v. amt. 
14. lcarom. 17. Syoes. 

Άυκη, ἡ, gr. Fraueon., Anaer. fr. 19, 13 Bek. η) 

κῦκ, ὗρα, 7, (xuxaw) Ξ- ταραχή, Vermengung, 
Verwirrung, Hesych. 

scun$por, τὸ, (κυκάω) Rührkelle. 2) mel, 
Unrubstifter, Aufwiegler, Dind. Ar. Fr. 655. [i] 

»ύκημα, ατος, τὸ, Ξξ εάραχυς, κυκ{θφα, ὃς 
sych. [ζ] 

Άυκησιον, τὸ, St. in Εἰῑς, Strab. ΑΒ. ρ. 1091) 

κύκησις, έως, ἡ, das Rühren, Mischen. ?) 
= ταραχή, die Verwirrung, Plat. Tim. ρ. 68. A. [1 

κυκησίτέφρος, ον, (τέφρα) mit Asche gemisc, 
Ar. Ran. 711. 

κυκητής, 00, ὁ, der Rührer, Mischer. 2) der 
in Unruhe, Bewegung od. Verwirruug Bringeot, 
Ptol. tetrab. p. 166, 17. Menag. Diog. L. 10.8 

κυκλάζω, (κύκλος) rund herum gehn, rin 
umgehen, umgeben, Hesych. 

κυκλαύω, (κύκλος) runden, rund machen, 
Hesych. 

κυκλάμινος, 7, Saubrrd, eine Pflanze mi 
runder Knollenwarzet, deren wohlriechende Blsut 
zu Kränzen genommen ward, Theoer, 5, 123. Nir. 
fr.2, 71. Dinse. Auch τὸ κυκλάμενου, Theophr.!- 
pl. 7,9, eyelaminus u. eyrlaminem, Ρα. [ν - --ἰ 


Κυκλαμίς 


κὐκλᾶμύς, ἐδος, 7), > das vor., Orph. Arg. 915. 

κυκλας, ados, ἡ, rund, kreislürmig, κόρση, 
Nonn,, νοῦσος, d. ji. circumeisio, id. wald 
«ooum , Silent. amb. 162. κυκλὰς woa, die im 
Kreislauf wiederkehrende Jahreszeit, Eur. Ale. 
149. Nonn. Orpb. Subst. »; κυκλάς, a) die Run- 
dung, der Kreis, κ. 4ρκαδος xurnjs, = κυνῆ κυ- 
ελοειδής, Soph. fr. 261 D.; Lob. puth. p. 443. 
verm. κύκλος. b) die purzurne rings um das Kleid 
aufende Falbel des Kleides, Gloss.; b. den Röm. 
ist eyelas ein Stualskleid der Frauen mit ropdherum 
laufender Falbel, Prop, Juven. 2) αἱ Κυκλαδες, 
mit und ohne νήσοι, die kykladischen Inseln im 
negaeischen Meere, weil sie im hreise liegen, Isoer. 
p- 68. D. 241. C. Strab, Plut, Kunladss νησαῖαι 
Άόλεις, die auf ihuen befindlichen Städte, Eur. 
lon 1583. 

"nunkeuw, einen Kreis beschreiben ; bes. einen 
Weg iu einem Kreise od. Bogen zurücklegen, πε- 
eiodor μιᾶς ἡμέρας, Streb. 6. p. 283. {λιοί κυ- 
κλενει τὴν γην, upkreist, Gleomed. doctr. eire. 
p- 18, 13 Bak. Auch: feindlich umgehn, nmzin- 
geln, τὸ στράτέυµα, Onesand. κυκλεύεσθαε, Malal. 

κυκλέω, f. now, (κυκλος) I) trans., in einen 
Kreis drehen, im Kreise drehen od. bewegen, um- 
dreben, umwenden, b. Hom. nur Einmal, Il. 7, 
322: κυκλήσοµεν ἐνθάδε νεκρφοὺς oval καὶ ἡμιό- 
wo:cı, wir wollen die Todten wit Rindern u. Mäu- 
tern bieher fahren. κ. ἑαυτὸν εἰς ἀναστροφήν, 
sich zur Umkehr wenden, Soph. Ant. 226. κύμα 
auplögouor xunleiras, id. Ai. 346. κ. πρόκωπον, 
Eur. Phoen, 367., πόδα, βασιν, den Fuss oder 
Schritt weuden, geben, bes. im Kreise, Eur. EI. 
561. Soph. Ai. 19. x. πάσαν οἰκετῶν maundn- 
Φίαν, mit sich herumdrehen, d. i. mit sich berum- 
führen, id. fr. 342 D. Bild, βίοτος ἐν πυκνῷ 
Dsov τροχῷ κυκλεῖται, dreht sich, bewegt sich, 
id. fr. 713 D. vgl. Died. 18, 59: 6 κοινὸς βίος 
— ἐναλλὰξ ἀγαθοῖς τε καὶ κακοῖς κυκλεῖταε. b) 
met,, ein Ausdruck od. eia Wort uvft im Munde 
führen, oft gebrauchen, im gemeinen Leben an- 
wenden, λέξιν, τοὔνομα, Dion. H. Lob. Phryn. 
ρ. 330. Wytt, Plut. wor. p. 118. C. — Med., a) 
sieh im Kreise drehen od. bewegen, sich wälzen, 
Plat. Polit. p. 270. B.; von der Zeit, id. Tim, 
p. 38. A, b) einen Kreis bilden, οἱ βόρβαροι — 
ἐκυκλέοντο, Hdt. 8, 16. Ki) intr., 15 sich im 
Kreise bewegen, im Kreise umlaufen, sich wülzen, 
sieb dreben, πολλαὶ κυκλοῦσε νύκτες ἡμεραί τ΄ 
ἴσαι, Sopb. El. 1357. ἐπὶ πήµα καὶ χαρὰ πᾶσι 
κυκλοῖσιν, d. ji. κυκ]. ἐπὶ πᾶσι, id. Trach. 130. 
αλλων ἐπ) ἄλλοις λόγων κυκλούντων, Plut. Cat, 
min, 67.; met., sich wiederholen, von Zeit zu 
Zeit wiederkebren,, id. που. p. 433. F. 


κυκληδόν, Adv., im Kreise, rings herum, 
Posidon, b. Ath. 5, p. 212. F. Ptol. 3, 6. 

κύκλησιε, εως, ἡ, (κυκλέω) die kreisförmige 
Beweguog, das Umkreiseo, Herumdreba, die Um- 
wälzung, Plat,. Tim. p. 34. B. Polit. p. 271. D, 

Kuxlıadas, ου, ὁ, ein Achäer, Polyb. 

κυκλιακός, ἡ όν, den Kreis oder Cirkel be- 
treffend. κυκλιακά, τὰ, ein Werk über die Cirkel 
von Pbilippos aus Opus, Suid. 

nunlsag, ador, ὁ, ἡ, (κύκλος) kreisförmig, 
rund,“ zugoi κυκλιάδες, Anth. 6, 2499, 4. Jac. 

. 201. 

x κυαλίζω, im Kreise bewegen, einen Kreis 
ziehen. Pass., ἡ ὅλη οἰκουμένη dv εέτταροι κυ- 
«λέζεται pigeow, wird riugsum nach allen vier 
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Seiten in vier Theile beschrieben, Agatharch. rubr. 
m. p. 47. 

κυκλικός, η, or, kreisförmig, kreisartig, εἴτ- 
kelrund, κίνησις, Plut., σχήμα, Theophylact. 
περιόδου γένος κ., Demetr. eloc. 20. κ. αὐλη- 
ral, 5. κύκλιος, €. — κυκλικοί hiessen die epi- 
sehen Dichter, die einen gewissen Sagenkreis, bes. 
den Inbegriff aller mythischen Ueberlieferungen 
vom Ursprung der Welt bis auf Odysseus Sohn 
Telegonos in vollständiger u. zusammenhäogender 
Behandlung darstellten, s. Procl. chrestom, p. 
378 Gaisf. Welcker de cyelo epico, Bonn 1835. 
Dah. κικλικὴ Θηβαῖς, moinua, in diesen Sagen- 
kreis gehörig, Alb. 11. p. 465. F. Anth, 12, 43. — 
Adv. κυκλικῶς, a) kreislürmig, bes. in kreisförmiger 
Bewegung, Arist. coel. 1,5. Ach. Tat. u. Spät. 
b) vom Ausdruck, = κοινώς, in der gewöhnlichen 
oder gemeinen Sprache (vgl. κυκλέω, I, b.), Schel, 
Hom. κυκλικώτερον, ebd. 

xunluodidaoxdlor, 6, (δειδάσκω) ein Dichter, 
der seine Dithyramben zu öffentlicher Aufführung 
einlehrt od. einlernen lässt, Ar. Av. 1403. 

κύκλιος, a, ον, kreisförmig, rund, denis, 
Archestr. b. Atb. 7. p. 320. B.; auch zw. End., 
κύκλιος ἔνοσις αἰθερία, Eur. Hel. 1312. κ. χοροί, 
die runden Cbüre, opp. τετράγωνοι, Ath. 4. p. 
181.C., überh. vom tauzenden Chor, Riogeltanz, Eur. 
Hel. 1312. Xen. oec. 8, 20. κύκλιον öpyeiodas, 
den Reigen tanzen, Call. Del. 313. εἰἱλισσόμεναι 
κύκλια κόραε, sich im Reigen drehend, Eur. Iph. 
Ar 1055. ; ursprünglich biessen κύκλιοι χοροί alle 
Festreigen, die unter Gesang im Kreise um den 
Altar getanzt wurden, Weil aber solche Reigen 
zuerst au den Bacchusfesten stattfanden, so ward 
der kyklische Chorreigen wit dem bacchischen Di- 
ihyrambos ganz gleichbedeutend; doch ward der- 
selbe Ausdruck fortwährend auf die andern Göüt- 
tern geweihten Reigen angewandt, so wie auch der 
Dithyrambos nicht dem Bacchus aussrhliesslich bei- 
lig blieb. Vgl. Ar. Nub. 333. Ran. 366, fr. 189 
D. Plat. Ακ. p. 371. D. Aeschin. p. 87, 5. Aeschin. 
Soer. 3, 10. Schol. Pind. Ol. 13, 25. b) κύκλιοι 
ποιηταί, — κυκλικοί, Auth, 11, 130., wo man 
κυκλικοί γεν, €) κύκλοι U, κυκλικοὶ αὐληταί, 
die bei kykl. Reigen blaseu, oder nach H, Ste- 
phan. eireulatorüi, eircumforanei, triviales. 

κυκλίσκιον, τὸ, Kügelcben, kleine Pille, Diose. 
2, 105. Damoer. b. Gal. öft., Demin. von 

κυκλίσκος, ὁ, Demin. von κύκλος, 1) eine Pille, 
sonst εροχίσκος, Diosc. 2, 105. σα]. 3) am Wa- 
gen ein Ring, durch welchen die Zügel gingen, 
Galen. 3) ein ringfürmiges astronomisches Instru- 
ment, Ptol, — Vgl. κοιλέσκος. 

κυκλίσκω, (κέκλος) im Kreise bewegen, Pass., 
rjös (am Herzen) νέηµα ualıora wunlionerus 
ὀνδρώποισιν, bewegt sich, Emped. 316 St. zw. 

κυκλισμός, 6, (xunlilw) Kreisbewegung, überh. 
Kreis, Olympiod. in Bekk. An, p. 1392. Hesycb. 

κυκλοβορέω, st. κνκλοβορου φωνὴν ἔχω, brau- 
sen u. tosen wie der Winterstrom Kykloboros in 
Attika, Ar, Ach. 381., von 

xunkoßögos, ὁ, ein reissender Winterstrom 
in Attika, Ar. Eq. 137. fr. 539 D., eig. der rings 
um sich fressende, von βιβρώσκω. : 

κυκλογρᾶφέω, im Kreise oder cirkelfürmig 
schreiben; einen Kreis beschreiben od. verzeich- 
nen, Sext. Emp. adv. matb. 3, 26. 9, 420. 3) 
abgerundet od. in Perioden schreiben ; dah. auch 
weitläuftig schreiben, Dion. H. de vi Dem. 19. 
Ρ. 1108. Von 


232 * 


Κυκλυγραάφος 


κυκλογράφος, ον, (γράφω) einen Kreis be- 
schreibend. 2) @inen gewissen fireis von Gegeu- 
ständen schriftlich bebandelnd, bes. ein kyklisches 
Gedicht schreibend, ein kyklischer Dichter (s. κυ- 
κλικός), Procl. Tzetz. Lob. Agl. p. 990. . 
κυκλοδίωκτος, ον, (διώκω) im Kreise gelrie- 
od. umhergetrieben,, Anth. 9, 301. [1] 
κνκλοειδης, de, (εἶδος) kreis-, cirkelförmig, 
Ath.7.p.328.D. τὸ κεκλοειδέε, Plut. mor. p. 1004. 
C. Adv. senlosdws, Galen. 
κυκλόεις, 00a, ev, kreisfürmig, Soph. OR. 
Anth. 7, 232. 
κυκλοσέλικτος, ον, (ἑλίσσω) im Kreise gewun- 
den, kreisfürmig gehend, Orph. h. 7, 11. 

κικλόθεν, Adv., (κύκλος) aus dem Umkreise, 
von allen Seiten her, ringsher, von ringsherum, 
Lys. p. 110, 41. Qu. Sm. 5, 16. Nonn, dion. 36, 
425. LXX. NST.; mit d. Gen., um etwas berum, 
3 Regg. 18, 32. Apoe. 4, 3. Die von Tbeognost. 
p. 156, 27. u, a. Gramm. verworfene Form xe- 
κλωθεν findet sich b. Tbeophr. b. pl. 4, 6, 10, 
Nicet. u. a. Lob. Phryn. p. 9. 

κυκλόθι, Adv., (κύκλος) im Kreise, ringsum, 
Apollon. adv. p. 607, 32.; b. Eust. op. p. 300, 
60. κύκλωῦδε, . 

κυκλομόλιβδος, ὁ, (μόλιβδος) der runde Blei- 
Μπ, Anth. 6, 64. 

κυκλοποιέω, f. ἠσω, (ποιέω) im Kreise oder 
wie einen Kreis machen, rund machen, runden, 
einen Cirkel bilden. 
stellen, f. L. bei Xen. Cyr. 7, 1, 40. 

κικλοπορεία, ;, das Herumgehu im Kreise, 
Strab., von 

κυκλοπορέω, (πόρος) im Kreise herumgehn, 
bes. von Irregehenden, Strab. 7. p. 292., von 

κύκλος, ὁ, auch mit dem heterog. Plur. ra 
χύκλα, poet., jeder Äreis, Ring, Cirkel, κύκλος ἐστὶ 
τὸ ἐκ τῶν ἐσχάτων ἐπὶ τὸ µέσον ioov ἀπέχον παν» 
rn, Plat. ερ. 7. p. 342. B., Enclid, elem, 1, 1,15. 
ἱερὸς κύκλος, der heilige Ring, ἆ. i. der öffent- 
liche Versammlungsplatz, Il. 18, 504. κ. ἀγορᾶς, 
Eur. Or. 917. ὅδόλιος κύκλος, der nachstellende 
Kreis, den die Jüger um das Wild schliessen, 
04, 4, 792. κύκλον νεών ποιεῖν ὡς µέγιστον, 
einen Kreis machen, im Kreise aufstellen, Thuc. 
2, 89.1 bes. der kreisförmige Schildrand, Il. 11, 
33. 12, 297. 20, 280. Aesch. Sept. 489, Eur. ΕΙ. 
455., auch die runde Scheibe des Schildes, der 
Schild selbst, Aesch. Sept. 591. Der von Men- 
schen gebildete Kreis, wie eirculus, corona, κ. τυ- 
earrınös, der Fürstenkreis, Soph. Ai. 749. ἐς w- 
κλα Ἰαλκέων ὅπλων, in den hreis erzbewalfneter 
Männer, id. fr, 731 D. κύκλον τῶν ξυστοφόρων 
Περσών περιστήσασθαε, Ken. Cyr. 7, 5, 41. 
auch von den bei Aufruhr u. Verschwörungen sich 
bildenden Cirkeln od. Gruppen der Missvergnüg- 
ten, Eur. Audr, 1089. Xen. An. 5, 7, 2. 2) je- 
der ringfürmige od. kreisföürmige Körper, alles 
ringföürmig Gestaltete, bes. a) das Rad, Il. 23, 340. 
τὰ κύκλα, ebd. 5, 722. 18, 375. b) κ. ἡλίου, 08 
λήνης, die Sonnenscheibe, die Mondscheibe, Aesch. 
Prom. 91. Pers. 504. Soph. Ant. 416. Eur., Eur, 
lon 1155. Hdt. 6, 106. Jac. Anth. P. p. 812., von 
andern Sternen, h. Hom. 7, 6. Arist. muud, 2. 
e) das Himmelsgewölbe, Ar. Av. 1715. Eur, lon 
1147. ὁ ἄνω κ., der Himmel, Soph. Phil. 815. 
veztög κ., der nächtliche Himmel, id. Ai. 672. 
d) κ. γαλαξίας, die Milchstrasse, Poll. 4, 156., 
nolısio γάλακτος, Arat. 511. e) κύκλοι, die Erd- 
zowen, Ban b. Diog. L. 7, 155. f) Ring, Ring- 
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Med., sich in einen Kreis 


υκλοσοβέω 


mauer, Stadtmauer, Hdt. 1, 98. Thue. 6, %, 
Xen. An. 3,4, 7. Hell. 2, 4, 14. Isoer. p. 379. E,, 
τοῦ ἄστεος, Thuc. 2, 13. Dem. p. 325 extr, g) 
κυκλοι hiessen die an einem od. an mehrern Or- 
ten befindlichen Budenabtbeilunges zum Verka 
der Waaren, Eine Abtheilung hiess κύκλος, Me 
nand. u. a. b. Becker Char, 1. 3.268 fg. h) das 
Auge, Soph. Phil. 1354. OR. 1270, OC. 704., ἐμ- 
µατων, id. Ant, 974. κύκλοι προζωπου, die As 
gen, Hipp. p. 478, 33.; so auch κυκλος παρεώς, 
µασοῦ u. dergi. umsehreibend für Wange, Brust, 
Weruicke Trypb. p. 81 sqq. i) der Kraoz, Üaiss, 
Orph. Arg. 327. Κ)κ. ἐπιραμμάτων, eine Sann- 
lung, Suid. s. v. Αγαθίας. κ. επικός u. abs. m- 
κλος, eine bestimmie von Gramm. angeordnet: 
Sammlung epischer Gedichte, Proel. chresiom. p 
375 Gaisf. Ath, Scholl. vgl. κυκλικός. 3) jede 
Kreisbewegung od. Bewegung im Kreise, Kreislaaf, 
ἰσοδρομον ἡλίῳ κύκλον ıdvas, Plat. Tim. p. 38. D. 
vgt. Tim. Loer. p. 96. E. κύκλῳ καταφέρεσδαι, 
Plut.; der Kreislauf des Jahres, Eur. Or. 1645. 
Pboen. 450. 547. Hel. 111.; überb. das Jahr, m 
eia κεκλα, Anth. 7, 575.5; met., κ. τῶν ardpi= 
nniwr πρηγµάτων, Hdt. 1, 207, 4. κ, τών κακῶν, 
Dio C. 44, 24.; bes. a) der Rundtanz, der Rir- 
geltanz , der Reigen, Anth. 13, 28. b) in der L» 
gik: der Cirkelschluss. ο) in der Rhetorik, κ. πε 
ρόδου, die Rundurg der Periode, der abgerundet 
Periodenbau, orationis orbis, Dien. H. Longin. u. a. 
x. ῥητορικὸος hiess auch, wenn eine Periode οὐ, 
ein Vers mit demselben Worte schliesst, mit dem 
er anfängt, Hermog. Eust. d) in der Metrik Μεν 
κύκλος der Anapaest, dessen lange Sylbe mehr Wäh- 
rung als eine Kürze, aber weniger als zwei hür 
zen hatte, Dion. H. comp. v. 16. — κὐκίῳ, im 
Kreise, in der Runde, ringsherum, auf allen Ser 
ten, κύκλῳ anavrı, Od. 8, 278., παντη, Aeu. Λο. 
3, 1, 2., πανταχήην Dem. p. 42, 30., πέριξ, Acsch. 
Pers. 363. 418., περισταδὀν, Eur. Andr. 113. 
κύκλῳ nepıor;vas, παραστῆναε, Assch. fr. 395). 
Saph, Ai. 723. Tracb. 194. κύκλῳ κρηπῖδα dar 
νει περὶ λίμνη», Hdt., Φεασθαι, sich rings un- 
schauen , Xen., περείέναε, Plat., mweguilasr rm, 
id., πορεύεσθαε, von sich Verirrenden, Den. > 
389, 27.; met. ἀποφράγνυσαι κύκλῳ τὸ πρώµει 
nach allen Seiteu bin, durchweg, Soph. Απ. Al. 
κυκλῳ φεύγει τοὺς γόµους, Dem. p. 73a. ἡ 
κύκλῳ περιφορα, κύνοις u. ü., Plat. οἱ κ. de 
σιλεῖς, die ringsum herrschenden Könige, Xra. 
Gyr. 7,2,23. κύκλῳ περί re, rings um etwas, 
Hdt. 1, 185. Plat. Phaed. p. 111. C. Xen.; de 
für κύκλῳ rıvös, Ken. Cyr. 4, 5, 5. Arist. mund. 
4. Pul. 4, 21, 9. Arr. Au. 1,,5, 10. 16.; seltener, 
wie πέρες, mit d. Acc., κύκλῳ τὸ σήμα, um dis 
Grabmal herum, Hdt. 4, 72 a. E. vgl. 4, if 
Auch ἐν κύκλῳ, in ders, Bdtg, ringsum, im Äreist 
herum , στείχειν, Soph. Ai. 723., δεῖν, Lac, Ber 
mot. 70., περιτειχέζειν, Thuc. 3, 18. dr zizig 
στρατὸς πᾶς ἠσπάζετο, das ‘ganze Heer ringsun, 
Soph. Pbil. 356. vgl. Eur. Bacch. 652. καὶ u» 
suxiy ἅπαντες, Alle der Reihe nach, Ar. E- 
170. Plut. 679. ἐν κ, πάντη, Arr. Λα. 1, 7, 4. 
Mit d. &en., Eur. Here. f. 926. Thue. 3, 74. 

κυκλόσε, Adv., (κύκλος) im Kreise, is die 
Runde, rund umber, rings umher, nach allen δε- 
ten bio, Il. 4, 212. 17, 392. Autb, 6, 236. Ad. 
14, 1. Lob. Phryn. p. 9. not. 

κυκλοσοβέω, [. 70w, (σοβέω) im Kreise scher- 
chen oder rings verscheuchen, Ar. Vesp. 153. 
nach Dind, Verb. 


Κυκλοτερης 


«υκλοτερής, ές, (κύκλος, τείρω) rundgedreht, 
Ἠπεγαπάοί, gerundet, rund, kreisrund, Od. 17, 
049. Hes. th. 145. sc. 208. κυκλοτερὲς µέγα τό- 
ον ἔτεινεν, er spannte den grossen Bogen rund, 
o dass er sich wie zum Kreise krümmte, Il. 4, 
24. x. ΥΓ, ὄρος, πλοῖον, Hdt. u.ä. bei Ar. Αν. 
08. Xen, Hell. 4, 5, 6. Plat. u. a. Adv, κυκλο- 
sous, Plut. Galen, 

κυκλότης, nros, 7, die Rundheit, KS. 

κυκλοφορέω, f. ᾖσω, (κυκλοφόρος) im Kreise 
‚ewegen. Pass., sich im Kreise bewegen, im 
\reise gehn, Arist. mund. 2. Plat. Βαν. 

κυχλοφορητικός, 7, όν, im Kreise bewegt od. 
ich bewegend, darin gehend, Plut. Sext. Ep. 
εάν, — nos, Sext. Emp. 

χυκλοφόρητος, ΟΥ, (κυκλοφορέω) im Kreise 
‚ewegt, Silent. ecphr. 453. 

κυκλοφορία, ἡ, (κυκλοφόρος) kreisförmige Be- 
vegung, Arist. Όαν, 

πυκλοφορικός, 7, όν, zur kreisförmigen Be- 
vegung gehörig od. geschickt, Gal. t. 4. p. ΟΙ. 
αι. v. Hom. 104. Pbilo, KS. Adv. —ıxws, Plut. 
nor. p. 881. F. 

κυκλοφόρος, ον, (φέρω) sich im Kreise be- 
vegend, kreisförmig, Herael. all. Ποπ. p. 425 
zal., δηρία, sich in Windungen bewegend, von 
schlangen, KS. 

zumlöw, οπος, ὁ, 7, 8. κύκλωψ. 

κυχλόω, f. wow, pf. κεκύκλωκα, 1) in einen 
freis oder Cirkel bringen, τόξα, den Bogen zum 
lalbeirkel krümmen, Anth. 12, 82. (κλάδος) κυ- 
ελοῖτο were τόξον, Eur. Bacch. 1064. b) in ei- 
ıem Kreise od. ringsherum führen, aufführen, ra- 
poöv περὶ τὸ πεδίον, Plat. Criti. p. 118. Β. ο) 
m Kreise bewegen, χέρα, Pind. Ol. 10 (11), 87., 
τόδα, Eur. Or. 624. aveuos κυκλοῦντες τὴν Da- 
ἰασσαν, kränselnd, Pol. 11, 29, 10. κ. δαλὸν ἐν 
Κύκλωπος ἔψει, darin herumbohren, einbohren, 
Zur. γε]. 462. met., δύναις κυκλούμενον κίαρ, 
kesch. Ag. 947. Med., sich im Kreise herum be- 
vegen, von Tanzenden, περὶ Awuor, Call. Dian. 
'67.; auch: sich riogsum aufstellen, herumtreten, 
τερέ τι, Xen. Arr. 6, 2, 20. ἁλωαὶ κ. περὶ σε- 
‚zenv, zieben sich um den Mond, Arat. 811. 
!) umzingeln, einschliessen, gew. feindlich, πόλιν 
4ρει φονίῳ, Eur. Iph. A. 775., τοὺς πολεµίους, 
?ol. 1, 17, 13. u. öft. Pass., umzingelt, einge- 
‚eblossen werden, Thuc. Xen. u. a. Med,, — 
\et., ργεῖοι mölıoua κυκλοῦνται, Aesch, Sept. 
20., Pers. 458. Hdt. 3, 157. 8, 76. Thuc. Xen. 
(υκλοῦσθαι αὐτοὺς ἐς µέσον, in die Mitte nehmen, 
Τάι. 8, 10. Auch mit Fut. med. in pass. Bdtg, 
Jion, H. ant. 3, 24. Auch b) im friedl. Sinne, 
ımgeben,, πέριξ κυκλοῦντες ρίονα, von den Del- 
‚binen, Plut. mor. p. 160. F. In Med., ποταμὸς 
waklouras χώραν, Polyaen, 2, 2, 4. νύμφαι σὲ 
'oo@ ἔνε κ., umtanzen dich, Call. Dian. 170. 
Pass. χλαμὺς τὴν πέζαν κυανῇ τῇ Bayı) κεκυκλω- 
«vn, am Saume rings umzogen mit —, Hel. 3, 
}. 3) eine Gegend nach allen Seiten hin durch- 
vandern, κυκλών πᾶσαν γην, Gen. 2,13. κυκλω- 
Fels τὸν Αδρίαν, Diod. 4, 25. ἐκύκλωσαν ὁδὸν 
πτὰ ἡμερῶν, sie irrten umher, trieben sich um- 
ıer, LAX. 

κυκλώδης, ες, (κύκλος, εἶδος) — κυκλοειδής, 
:reisförmig, Hipp. b. Gal. t. 18, 1. p. 553, 1. 
»60, 11. Gal. 

κὐκλωθεν, u. κύκλωθε, spätere Formen st. 
ευκλόθεν, κυκλόθε, w. 8. 

κύκλωμα, ατος, τὸ, (κυκλόω) das Herumge- 


Κυκλωψ 


drekie; dah. Rad, Ἰξίονος, Eur. Phoen. 1201. 
κ. βυρσοτόνον, die Pauke, id. Bacch. 144.; ein 
Krauz, Greg. Nyss, ; die Wiondung einer Schlange, 
Diod. 3, 35. 

Kuxlunsia, ἡν die Erzählung vom Ryklopen 
im 9. Buche der Odyssee, Philostr. p. 248.; b. 
Ael. v. bh. 13, 13. Κυκλωπία. 

Λυκλώπειος, a, ον, (Λύκλωψ) kyklopisch, 
τείχεα, d.i. Mykene, Eur. ΕΙ. 1158. Tro. 1088. 
πόλις, id. Here. f. 15. (an den beiden letztern 
Stelle: des Eur. mit der v. L. Κυκλώπιος), Mu- 
κήνη, Anth. Pl. 4, 295. κ. βίος, ein Kyklopen- 
leben, d. ji. ein nomadisches, sorgloses Leben, 
Strab. 11. p. 502., oder ein einsames, zurückge- 
zogenes, Max. Tyr. 21, 7. X. σπήλαια, labyrin- 
thische von Kyklopen erbaute Höhlen bei Nauplia, 
Strab. 8. p. 369., wie sich dergleichen Bauwerke 
auch bis Tiryns, ebd. p. 373., bei Argos u. My- 
kenä.fanden, Müller Archäol. $. 45, 1. Kurlw- 
neov ὄρος, ein Gebirg in Libyen, Et. M. p. 544, 
10. Auch zw. End., Κυκλώπειος δωρεά (nach 
04. 9, 369.), sprüchw. von einem Geschenk, auf das 
die Zurücknahme oder etwas Schlimmeres erfolgt, 
Eust. vgl. Plut. ποτ. p. 729. D. 

Κυκλωπία, %, 8. Κυκλωπεία. 

Κυκλωπικός, ἡ, ὁν, — Κυκλώπειος. 
Κυκλωπικώς, nach Kyklopenweise, Arist. 
10, 10. p. 1180, a, 28 Bekk. 

κυκλώπιον, τὸ, (κύκλος, ὤψ) das Weisse im 
Auge, weil es die Sehe rings umgiebt, Arist. b. 
a. 4, 8. 2) Κυκλώπιον, τὸ, als Demin. von Κύ- 
κλωψ, Eur. Cyel. 265. 

Kuslunıos, a, ον, zum Kyklopen gehörig, 
χεῖρες, γνάῦος, Eur.; die Kyklopen betrellend, 
von ihnen gemacht, Soph. fr. 222 D. ἡ Κ. γῆ, 
d. i. Argos u. Mykene, Eur. Or. 956. Vgl. Κυ- 
κλώπειος. 

Κυκλωπίς, ἴδος, ἡ, poet. Fem. zu Κυκλώ- 
πειος, ἑστίαι, Eur. Iph. T. 845. 

κύκλωσις, εως, ἡ, (κυκλόω) das Umringen, 
Umzingeln,, Einschliessen, die Umziugelung, nur 
im militär. Sinne, Xen. Pol. Plut. b) die Heeres- 
macht, welche einschliesst od. umzingelt, Thuc. 
4, 128. 

κυκλωτός, ἡ, 09, (κυκλόω) gerundet, Aesch. 
Sept. 546. Ath. 11. p. 468. E. 

κύκλωψ, umos, ὁ, ἡ, (κίκλος, ww) rundäugig, 
vgl. Hes. tb. 144.; überh., rund, σελήνη, Parme- 
nid. b. Clem. Al. strom. 5. p. 732., κούρη (von 
der Pupille), Emped. 281 St., wo der Acc. in der 
Form κύκλοπα steht. 2) Subst., ὁ Κύκλωψ, ωπος, 
der Kyklop, eig. der Rundäugige, s. Hes. I. I. Zu- 
erst kummen die Äyklopen in der Odyssee vor als 
wilde, gesetzlose und dabei riesenhalte Bewohner 
der sikelischen Seeküste mit einem einzigen run- 
den Auge mitten auf der Stiro, Od. 9, 106 fg. 
388 fg., also als ein nralter Volksstamm, zu dem 
die nachmaligen Leontiner gehört haben sollen. 
Der Sing. bezeichnet in der Od. den Kyklopen 
Polyphemos; den Sohn des Poseidon und der Nym- 
be Thoosa, 1, 69. 71., welchen Odysseus zur 
Rache für die Gefährten, die er ihm meineidiger- 
weise aufgefressen hatte, blendete, 9, 193 Ig.; 
bei Hes. th. 140. dagegen finden wir nur drei 
Kyklopen, Brontes, Steropes u. Arges, Söbne des 
Uranos und der αρα, welche dem Zeus seine 
Donnerkeile schmiedeten. Thuc. 6, 2. versetzt 
sie an den Aetna, und die nachhomerische Sage 
macht die Schlünde des Aetna zu ihrer Werkstatt, 
u. sie selbst zu Dienern des Hephäst u, zu Ahn- 


Adv. 
eth. 


Δεκρασεο» 


herren 1. Schmiede, — Vor diesen unirrerchei- 
dei man die Werkimeiiter der auch τει beanıs- 
ten kyilspischen Wasera b. Argos, Mykrne und 
Tirsas, nach Strab. =. p. 373. eis törsiıscher, 
fraber aus Lidiea eingewanderter Volisstanm. 
Day. Κικλωπων Άσθρα, d. i. Wıkesä, Eur. Ηετε. 
t. 444. vgl. Srasin, 2. u. Αεπλνπειος bo Är- 
xioır u. Αεκέωπες, Name eines Yatsrspiels des 
Eariziter, einer Komätie des Astipbanes m. Fiser 
des hallıss. εἰ ein Ταευς, w-leber die Liebe des 


Krklops a. der Galateıa darstellte, Ar. Bas. al. | 


d, überb.  ἆαλκεές, Schmidt, Hesych. ε Am 
κἶωπες, ein Art Warf im Würfeispiei, Eubal. b. 
Poll. 7, 205. 
zrevapıor, re, Demin. von ziwrog, 2., Gal. 
t. 14. p. 765, 18. 
πίκγειος, er, (κύκνος) vom Schwan, zum 
Schwan gebärig, πτέλος, Soph. fr. 705 D., εδωρ, 
Eur. Iph. T. 1104. (we aber Herm. nach Seidi, 
κικλκον schreibt: ein rundes, ringförmiges Gewäs- 
ser), φωνή, % Mace. 51, 21., ἆθμα, der Schws- 
nengesang. Disgrsian. 5, 37., gew. subst., τὸ 
κέκνειον, ἄδειν, Chrysipp. b. Atb. 14. p. 615. B. 
Ael.n. a. 2, 32., εξεχε, so viel als: kläglich 
Ibun, demütbig bitten, Pol. 30, 4, Τ., ἐξαδεεν, 
id. 31, 20, 1. 2) Άνκνειος, a, or, 5. arero;, 4, a. 
κυκγίας, ἀετός, 6, der weisse Adler, Schwa- 
nenadler, Paus. 8, 17, 3. 
xuerirne, ου, 6, Fem. κυκνῖτις, εὖος, ,, = 
«ύκνειος, Bor, Schwanengesang, Soph. fr. 440 D. 
κυκνογενήές, ἐς, (1 ΕΝΩ) von einem Schwane 
erzeugt, Byz. 
κυκνόθρεπτος, ον, (τρέφω) von Schwänen er- 
ολ εί od. gezogen, Tzetz. Lye. 237. 
κιννοκανθάρος, ö, ein Schill von der Gestalt 
eines κύκνος u. κανθαρος, οὐ. einen Schwan u. 
Käfer zum Zeichen habeud, Nieostr. b. Ath. 11. 
p. 474. B. , 
κυκνόµορφος, 0v, (µορφή) von Schwanenge- 
stalt, Aesch. Prom. 793. 
κυκνόπτερος, ον, (πτερόν) mit Schwanenßiti- 
gro, Eur. Or. 1388. 
κύκνος, 6, der Schwan, eyenus, Il. 2, 460. 
15, 692. Πες, se. 316. Eur. Ar. Plat. u.a. Die 
Alten hatten mancherlei Sagen von singenden Schwä- 
nen, deren Hes. sc. 316. zuerst gedenkt, s. Voss 
mytbol. Br. 2. p. 94 fg.; bes. berühmt ist der 
Gesang vor ihrem Tode, der Schwanengesang, 
Aesch. Ag. 1433. Plat. Phaed. p. 85 B. Dah. 
verglich man Dichter mit Schwänen, ὑμνητὴήρ κ., 
vom Alkman, Anth. 7, 19. 2) Name einer Au- 
gensalbe, Alex. Tr. 2. p. 139. 153. 3) eine Art 
Schiffe, Nieoste. b. Ath. 11. p. 474. A. 4) Propr. 
Kixvos, ὁ, a) ein Sohn des Ares, den Herakles 
erschlug, Hes. se. 57 Igg. Eur. Apd. Adj. Äv- 
χνειος, a, οὗ, µάχα, Piad. Ol. 10, 19. b) ein 
Sohn des Neptun, den Achilles erschiug, ebd. 2, 
147. Ath. 9. p. 393. Ε. Darv. 
κύκνοψις, εως, 6, ἡ , (öwss) von Schwanen- 
ansehn, Απ, 11, 345. 
κίλα, ων, τὰ, (num, κοῖλος) die Höblungen 
wahrsch. sowohl oberhalb als unterhalb der Augen- 
lieder, Ρο, 2, 66., vorzagsweis aber hiess τὸ 
κύ]ον u. τὰ κύλα die untere Höhlung zwischen 
Auge u. Wange. nach Hesych.—= ra ὑποκάτω τῶν 
βλεφάρων κοιλώματα, τὰ ὑπώπια, vgl. Eust, p 
1951, 18. Poll, 2, 66., während nach Letzterem 
d’e obere Ilöhlung κυλίς, ἐπικυλίς, ἀνάκυλα hiess, 
Für die untere Höhlung findetsich auch ὑποκοιλές, 


. 
μα μα αμ τ'..- -Ἀ-Ἀ- ἷ-- ο ὐ/Ὑυχ ο- οι... nn nn. 


Kuindın 


ὑποκκιέον (lies ὑποκελές, ὑπόκτλον) u. Frog 
κάν. Die Form τὰ χοῖλα (Ruf. partt. ham. }. 
4. Tımae. ler. p. 118. Schol. Theoer. 1, 3) 
seariat verderbi oder aus Missverstäudoiss et- 
“anden zu ενα. — Doch fasste man es and 
wohl να weiterer Big: dab. es Hesych. durch ra 
sm. τοῖς ὀφδαλἷμοις µ;λα erklärt, d. i. die Wn 
ger; 5. im Ei. M. p. 544, 44. wird die Fan 
«τέσδες mit der Erkl. τὰ ὑπό τοὺς ὀφθαίνι 
sion angetuhrt, vei. Timae. lex. |. |. Für ai 
Augenbieder selbst scheint es in einer Dichtersieik 
‘*: ia Et. M. 1. I. τα stehen: wriadar έχων τε 
zries, als Erki. von Αελῤννειος (Merkor). Dir, 
κκάριδιαω u. das lat. cilıwm, supereilium, Die Form 
τὰ κεῖλα führt Hessch. (mit der Erkl. ögdelss) 
an; dar. πελλια, πτζαβοι. [-», Eu ML) 

.εἶαδες, wr, ai, 5. unter κυλα. 

Λεέανθος, ὁ, Ῥοῦη des Orpheus, Phot. 

Ariapasıc, or, ὁ, ein Sohn des Sthenels, 
Pass. 2, 18, 5., von dem ein Gymuasiua in Ar- 
gss den Namen 7 Αεζαραβες hatte, ebd. 2,8 
Pist. Pyrrb. 32. Cleom. 6. Luc. were. cand. I. 
Liv. 34, 26. Auch Αιλλαραβες geschr. 

air, %, (κεω, κεῖλος) Becher, Schaale, Alk- 
τί b. Aıb. 11. p. 470. E. (Stammw. von sh, 
s. such κελλη und zellas. Doch verbessern Ar- 
dere zıizr nach Eust. in welıza.) 

»iiinsior, τὸ, (κέλιξ) Schenktisch, auf da 
die Trinkgeschirre stebo, Schrank sie aufzubendh- 
ren, Trisksaal, Ar. u. a. Kom. b. ΔΙ. 11. 1. 
460. D. u. öN.b. Ath. 2) Trinkgelag, Cratis. b. 
Atb. 1. 1. Ε. 

πελίκειος, or, (κτλ) zum Becher, zum Gr 
lag gehörig, Irtruara, Poll. 6, 108. 

κελικηγοφέω, vom od. beim Becher spreche, 
Ath. 11. p. 46. E. p. 480. E. Poll. 6, &., won 

κελικ/γορος, (κελιξ, dyopsıw) vom οὐ. beim 
Becher sprechend, Eust. p. 1632, 17. 

κελικτρῦτος, or, (ἀρίω) mit Bechern ge 
schöpit; met., viel, wie unser mit Eimern geschipft, 
αἷμα, Hesych. 

κελίκιον, τὸ, Demin. von xulıE, kleiner Be- 
cher, Tbeophr. b. pl. 5, 9, 8. Lye. u. ΡΜ. b. 
Atb. 10. p. 420. B. 11. p. 498. A. 2) kleines 
Behältoiss, Kästchen, Riste, ταλαντου, Jos. an. 
12,2, 14. 

sulsnis, ddos, κα, Ath. 11. p. 480. C., ud 

xvlixın, ©, b. den Atbenern = mis, eine 
Arzneibüchse, sonst xuliyn, Et. M. p. 54, #. 

κυλικοφορέω, in einem Becher tragen, N 
cet,, von 

κνλικοφόρος, or, (φέρω) Becher tragend, τῇ’ 
ποδες, Hell. 7, 27. 

Αἴλικρᾶάνες, ων, οἱ, ion. — κρήνες, eine Υῆ- 
kerschaft am Fusse des Θεία, nach einem Lrär 
Λιλιξ, einem Gefährten des Herakles, ζεί, 
Ath,. 11, 5. 

κελικώδης, ες, (εἶδος) becherartig, δε 
förmig, Schol. Theser. 2, 2. 

κὔλινδέω, Nebenf. von κνλύνδω, w. s., in al 
Prosa gebr., wälzen, herabwälzen, ὁλορέπ 
Xen. An. 4, 2, 3.4. 20., λίθους ὑπὲρ ris πέρα, 
ebd. 4, 7, 4. u. #. Häufiger im Pass., wies 
Awdsiodar, mit dem es in Codd. oft νεο! 
wird, a) sich wälzen, d. i. sich zur Erde uieder- 
werfen, als Zeichen der Verehrung, Ar. Ar. $%. 
(vgl. προκυλινδέοµαι), yanal, sich auf der Er 
wälzen, als Zeichen der Trauer, Le. hut. 1%. 
ἐπὶ τοῦ στρώματος, Ath. 12. p. 541. Β. κε 
κνλ., herabrol'en, herabstürzen, Xen. An. 4, ὃν 18. 


Κυλινδηθρα 


ιατὰ τὰς νάτας, sich in die Schluchten stürzen, 
Ueberh, b) sich umdrehn, umher. 
reiben, von Pers. u. Sachen, ἐν δικαστηρίοις, Plat, 
(ψυχή) περὶ γην κυλινδαυµένη, 
4. Phaedr. p. 257. A.; met., ἐν ἁμαθίᾳ καὶ τα- 
τεινότητε, id, Polit. p. 308, A., ἐν πότοις καὶ γυ- 
κ. ἐν κακοδαεµονία, 


:bd. 5, 2, A. 


Theaet. p. 172. 6. 


αεξέν, Plut. mor. p. 184. Ε. 
v κακοῖς, d. i. sich darin befinden, Dion. H. 


ευλενδεῖται πανταχοῦ πᾶς λόγος παρὰ τοῖς ἐπαῖου- 


σεν, Plat. Phaedr. p. 275. E. vgl. rep. 4. p. 432. 
). ra ἀγάλματα ἐν λιδουργείοις κυλινδεῖται, Isae, 
.. δ. 44. Dar. | 

κζλινδήθρα, ἡ, — καλιδήθρα. (1) 

κυλένδησες, έως, ἡ, das Welzen, sich Tummeln, 
Jmbertreiben, ἐν γυναίοις, Plut. Ant. Y.; met., ἡ 
ν τοῖς λόγοις κ., die Gewandtheit in der Rede- 
‚anst, Plat. Soph. p. 268. A, 

κυλινδρικός, 7, or, (κύλινδρος) walzenfürmig, 
'ylindrisch, rund, Synes. ep. p. 172. D. Hero Spir. 
ft. Adv. --εκῶς, Plut. που. p. 682. D. 

κυλίνδριον, τὸ, Demin. von κύλινδρος, Proecl. 

πυλενδροειδής, de, (sidos) walzenfürmig, cy- 
inderförmig, Plut. mor. p. 891. 6. Cleomed. Ptol. 
Adv. arlırdgossdws, Eust, p. 1604, 58., von 

κύλινδρος, ὁ, (wulivdw) Walze, Rolle, läng- 
ichrunder Körper, Cylinder, ΑΡ. Rb. ο, 594. Anth. 
ιο, 15. Plut. Mare. 17. mor. p. 682. D.; dah. die 
3ücherrolle, Diog. L. 10, 26.; das männliche Glied, 
3yz. [ζ] Dar. 

κἰλιδρόω, walzen, mit der Walze ebnen, 
Theophr. b. pl. 2, 4, 3. 

xulwdoudns, εε, — κνλινδροειδής, walzen- 
ürmig, Theophr. b. pl. 8, 5, 3. 

κυλιδρωτόε, ἡ, dv, (κυλινδρόω) mit der Walze 
seebnet, gewalzt, Nic. b. Ath. 9. p. 369. 6 


κὔλύνδω, Hom. Pind. Tragg. Ar. u. a., mit 
ler Nebenf, κυλεγδέω u. κυλίω, w. s., f. κυλίσω [τῇ], 
tor. ἐκύλῖσα, Pind. Luc., vgl. κυλίω, aor. pass. 
ἰχυλίσθην, 11. 17, 99. Soph., 1) wälzen, rollen, 
sälzend, rollend oder drehend foribewegen, xtua 
ευλύνδει ὁστέα, Od. 1, 762. vgl. 14, 315. u. Te- 
eclid. b. Atb. 6. p. 268. C. ἨΠορέης µέγα κύμα 
ευλίδων, Od. 5, 296., u. im Pass., xiua κυλίν- 
Ἱεται, 11.11, 307. Od. 9, 147. Avoooder θῖνα x., 
Sand aus der Tiefe aufwühlen, Soph. Ant, 500., 
ıber γαῖαν πνευμάτων» ἐπομβρία, überflutben, Aesch. 
r. 290 D. εἴσω τινὰ κ., Einen hineiuwälzen, 
Irehen od. schieben, Eur. b. Ar. Egq. 1246. ἐκ 
Yippwv κνλισθεἰς, vom Wagen herabgerollt, herab- 
teschlendert, Soph, El. 50. Met., a) πῆμά rırı 
wi., Einem ein Unglück zuwälzen, Il. 17, 688., 
1. im Pass., voiv τόδε miua κυλίνδεταε, wälzt 
ich gegen uns heran, Il. 11, 347. vgl. 17, 99, 
η, 2, 163. 8, 81. b) in Gedauken bin- u. her- 
ıewegen, wie volvere u. volutare, γνώμαν κεγεὰᾶν 
or, eitlen Plan im Dunkeln hegen, Pind. Nein, 
I, ΘΗ, vl. ἐλπίδες κυλένδονταε, id. Οἱ. 12,9. 
!) umdrehn, Ἰξίονα ἐν πτερύεντε τροχῷ κυλινδό- 
εενον, Pind. Pyth. 2, 42. — Pass., 1) sich wäl- 
ven, rollen, fortrollen. πέδονδε κυλίκδετο λᾶας, Od. 
1, 508. vgl. 11. 13, 141. 14, 410. κυλινδέσκοντο 
πέτραι), sie rollten, bewegten sich, Pind. Pyth. 
1,372. μᾶλα ἐκυλήνδετο, rollten, kollerten, Theoer. 
', 145. κνλιδοµένα φλόξ, die hervorwirbeinde 
"’lamme, Pind. Pyth. 1, 45. (νεφέλαι) βροντώσι 
wiwdcueras, indem sie sich fortwälzen, Ar. Nab. 
74. Met., κνλινδομµέναις dufgaıs, im Umrollen 
er Tage, Pind. Isıhm. 3, 29. Auch von Pers., 
ich wülzen, κατὰ κόπρον, im Schmuz, als Aus- 


1855 


Κνλιω 


druck der hefligsten Trauer, Il. 22, 414., auch 
xulivdeodas allein, ebd. 24, 165. Od. 4, 541. 10, 
449. κυλισῷ εἰς we τις ὄνος loodngıos, sich wäl- 


. zend, krümmend wie ein Kellerwurm, Soph. fr. 334 


Dind. 2) met., sich berumdrehen, umbertreiben, 
roivoua αὖτης ἐν ἀγορᾷ κυλίνδεται, Ar. Vesp. 492. 
(Vgl. über die verschiedenen Formen des Wortes 
u. die verw. ἀλιδέομαι u. καλινδέοµαι Buttm. 
Lexil. 2. p. 167. u. ausf. gr. Sprebl. 2. p. 22 
ed. 5.) 

κύλεξ, Ixos, ἡ, (um, κύλη, κοῖλος) Becher, 
Kelch, Pokal, lat, calix, Schaale mit einenr Fuss 
u. zwei Handhbaben, Pind. fr. 89, 3. Soph. Ai. 
1200. Eur. Rbes. 363, Xen. conv, 2, 20. Plat. 
Lys. p. 219. E. u.a. Vgl. ΑΙ. 10. p. 488. B. 
[ρε. ἐπὶ τῇ κύλικε, beim Becher, beim Trinken, 
Plat. conv. p. 214. A, Lue. Tim. 55.; auch ἐπὶ 
γῆς κύλικος, Diog. L. ?, 82., παρὰ τὴν κύλικα, - 
Plut, Ant. 24. τὴν κύλικα περιελαύνειν, den Be- 
cher berumgeben lassen, Xen, conv. 2, 27., dafür 
σοβεῖν, Philostr. jun. 3., περιφέρειν, Ale. Vgl. 
Bergl. zu Alc. p. 86 84. οὗ πρὸς ταῖς κέλιξι, die 
Mundschenken, Hdn. 3, 5, 9. [v-] 

Kikif, κος, ὁ, 8. Ävlınparss. 

κζλίς, (dos, ἡ, 9. κύλα, τὰ. 

κύλεσες, εως, ἡ, (κυλίνδω) das Wälzen, Rol- 
len, Arist. metapb. 10, 9. παγκρατίου τὸ τερὶ 
τὰς κυλίσεις, Ringen im Liegen. auf dem Boden, 
Plat. mor. p. 638. C. vgl. κυλισεικός, 

κὔλίσκη, ἡν sp. Form st. κνλύχνη, kleiner Be- 
cher, Dion. H. ant. 2, 23. Poll. 

κζλίσκιον, τὸ, Demin. vom vor., spätere Form 
st. κυλίχνιον, Poll. 6, 98. 10, 66. 

κύλισμα, ατος, τὸ, (κυλίνδω) das Gewälzte, 
das Wälzen‘, Hippiatr. p. 210, 8.; auch = κυλί- 
orga, 2 Petr. 2, 22. 

κυλισµός, 6,  κύλισις, Hippiatr. p. 204, 4, 

Ἀνυλίσταρος, ὁ, Fl. in Italien, Lye. 946. u. 
das. Bachm. 

κὔλιστικός, 7, or, (xulivdo) zum Wälzen ge- 
hörig, geübt darin. ὁ κυλεστικός, ein Känpfer, 
der sich im Pankration auf die Erde werfen lässt, 
und daun im Wälzen den Gegner durch allerlei 
List besiegt; Schol. Pind. Istım, 4, 81. 

κὔλιστός, 7, ov, Adj. verb, von κυλίνδω, ge- 
wälzt, zum Wälzen, Rollen, λίδοι, Et. M. ρ. 
707,3. κνλιστοὶ στέφανοε (auch ἐκκυλιστοί, 8. d.), 
Rränze, die so fest gewunden sind, dass man sie 
wälzen od. rollen kann, Alex, u. a. Kom. b. ΑΙ. 
2. p. 49. F. 15. p. 678. E. vgl. 679. B. 

κὔλίστρα, ἡ, Ort zum Wälzen für die Pferde, 
Wöälzplatz, Xen. re επ. 5, 3. Hippiatr. p. 27, 25. 
Poll. 1, 183. | 

κὔλέχνη, ἡ, (sul) kleiner Becher, Relch, 
Alcae. b. Ath. 10. p. 430. D:; Büchse, Hesych.; 
auch Sebüssel, Speisen darin aufzutragen, Ar. Ir. 
423 Dind. 

κὔλύχνιον, τὸ, Demin. von κυλίχνη, kleine 
Büchse, Ar. Eq. 908. 

κὔλιχνίς, (dos, ἡ, Demin. von wullyn, Achae. 
b. Ath. 11. p. 480. F.; Arzneibüchse, Galen. 
lex. p. 510. Hesych, Phot, . 

κυλίω, spätere nach Buttm. Lex. ο. p. 17. 
aus dem Fut. κυλίσω entstandene Nebenf. zu χυλέν- 
δω, s. jedoch Lob. prol. path. p. 399., der xu- 
λίω ats das ursprüngliche betrachtet, 1) wälzen, 
γασιέρας, von Schlangen, Theoer. 24, Ih. mal | 
ουσιν allrkors καὶ κυλίονσιν ἐν τῷ πη]ῷ, Luc. 
Arach. 6. — Pass., a) sich wälzen, Ael. n.a. 7, 


Κυλλαβοι 


33., πρὸς τοῖς γόνασέ τινος, sich vor ihm nieder- 
werfen, Dion. Hal. ant. &, 34. vgl. Lue. as. 6. 
b) sich umhertreiben, περὶ τὴν oyogar, Arist. 
pol. 6, 4.; met. κυλίεται δόξα, Sext. Emp. adv. 
math. 7. $. 115. u. ον. 2) umwerfen, zerstüren, 
ἐλπίδας, Anth. 7, 490. [: in alleu Tempp., s. Jac. 
Anth. P. iud. p. 1041.] 

κύλλα, ra, 5, κύλα a. E, Dar. 

κύλλαβοι, οἱ, = ὑπώπια, Hesych. 

κυλλαύω, = κυλλόω, τα κάτω, die Ohren 
herabhängen lassen, Sopb. fr.619D, κιλλαινόμενοι 
κατὰ τὸν κενεώνα, lendeolahm, Hipp. p. 819. Β. 
nach Schneid. Verm. 

Κυλλάραβις, ἡ, 3. Κυλαράβης. 

κύλλᾶρος, ὁ, 
4. 2) Propr., a) myth. Mäunern., Nonn. 
Pferd des Kastor, Et. M. Suid, 
path, p. 253. 

κύλλαστις, τος, ὁ, ion. κύλλησεις, ügyplisches 
Brod aus ὀλύρα, Hüt. 2, 77. Ar. b. Alb. 3. p. 
114. C. Hecat. ebd. 10. p. 418. E. Poll. 6, 73. 

λυλλάνα, ἡ, 5. Avkdıvn, [---)] 

Kuikrv, ἦνος, ὁ, Sobn des Elatos, Paus. 

Κυλλήνη, 7, dor. Νιλλάνα, Pind. Ol. 
Soph. OR. 1104., 1) Gebirg in Arkadien, Il. 2, 603. 
Strab. 8. p. 388. Paus. Adj. Ariirrıor, a, or, 
ll. 15, 518. Call. Del. 272., δειφάς, Soph. Ai. 
695., bes. Bein. des Hermes, dem das Gebirg bei- 
lig war, Il. 24, 1. b. Mere. 5304. 318. Paus, 6, 


— 
= 


b) das 
Vgl. Lob. prol. 


#,4,3. 
6, 129, 


σκύλλαρος, Arist. bh. an. 4, | 





Κυμαιδα 


Κύλλον πήρα, ἡ, ein Ort in Attica am Βγπει- 
tos mit einem Tempel der Aphrodite, Phot. p. 185, 
21. Hdn. π. wor. AdE. p. 11, 16., von Ar. für 
πορνεῖον gebraucht, 5. fragm. com. t. 2. p. 1058. 


‚ πυλλόω, (κυλλός) krümmen, lähmen, τὸ µέρος, 
Galen. 12. p. 418. τὰ κεκυλλωμένα τοῦ ποδος, 
Hipp. p. 827. E. 

Κυλλύριοε, οἱ, 5. Ἀιλλικέριου. 

κύλλωμα, ατος, τὸ, (κνλλσω) das Gekrümmte, 
Gelähmte. 2) die Lähmung, Gal.t. 18, 1. p.670, 4. 

χύλλωσις, εως, ἡ, (κυλλόω) die Krümmnzy, 
die (dureb Verrenkung nach aussen bewirkte) Läb- 
mung, Hipp. p. 827. E. Galen. t. 18, 1. p. 008,5. 

κζλοιδιάω, (κύλα, οιδάω) die Theile uuter- 
halb des Auges geschwollen haben, Nie. tb. 477, 
von Schlaflosigkeit, Hel. 7, 15., od. als Anusdruet 
sehnsüchtiger, wollüstiger Liebe, wenn das Ang: 
feucht und schwimmend erscheint, s. Uypes, un 


ı das untere Augenlied, wie an den meisten alten 


26, 5. Dazu das Fem. Ανλληνίς, ddos, ἄρπη, 


Orph. lith. 548. Adv, Λιλλήνηθεν, Dion. P. 448. 
2) Hafenort der Eleer, Thuc. 1, 30. Xen. u. a. 
3) St. in Aeolis in Kleinssien, Xen. Gyr. 7, 1, 
45. 
Pherecyd. b. Dion. Η. ant. 1, 13. Apd. 3, 8, 1. 

Kvlirvıos, ὁ, ein Dichter der Authologie, s. 
9,4. 34. Vgl. Αυλλήνη, 1. 

κίλλια, τὰ, ὑπωώπια, Hesvch. 

κυλλοίπους, ποδος, ὁ, α, --- 4. folg., ν. L. 
st. χαλαίπους, Εφαιστος, Nie. th, 458 

Λυλλοποδίων, ονος, 6, (usläöe, nous) der 
Krummfüssige, der Hinkende, Beiname des He- 
phästos, H. 18, ὅτι. 20, 270. Voc, Audlonodior, 
Π. 21, 331. [ 

κυλλόπους, ποδος, d, 7, krummfüssig, Aristo- 
dem. b. Alb. 8. p. 338. Agatbarch. io Phot. bibl. 
p- 444, 10. Vgl. d, vor. Von 

κυλλός, ἡ, or, krumm, gekrümmt, gebogen, 
häntig von Gliedern des meuschlieben Leibes, von 
den Füssen, /ahm, geläbmt, krumm, bes. durch Ver- 
renkung des Konöchels od. der Hülte nach aussen, 
εἰ παρὰ τὸ σφυρὸν ἐξαρθρήίση, iv μὲν ἐς τὸ ἔξω 
µέρος, κυλλοὶ μὲν γίνονται, ἑστάναι δὲ δύνανται" 
iv δὲ ἐς co ἔσω µέρος ἐξαρδφρίση, βλαισοέ κτλ., 
Hipp. ρ. 8.0. E. vgl. 827. E. κυλλοὶ καὶ σκολεού, 
id. 819, Β. μηρὸς κνλλότερος, id. p. 822. Β. κ. 
πούς. id, 821. B. Ar, Av. 1379. Teles b. Stob. 
for. 108, 83.; auch von andern Gliedera, χείρ, 
Anth. 11, 84., οὖς, verstümmelt, Hipp. p. 805. Η. 
Bei Ar. Εμ. 183. aber ist κυλλή zeig die hohlge- 
machte, bettelnde, die nach Geschenken krumme 
Finger machende, xoi)n χείρ, wobei auch zugleich 
auf den Namen Avidzjivn angespielt wird. (κυλλός, 
wofür man auch zuw. κυλὸς geschr. findet, ist 
zunächst verwandt mit κοῖλος, zu demselben Stamm 
gehört κύω, κύλη, κύλεξ, κύλα, κυλοιδιάω, κυλίνδω, 
woran sich wieder κέλλω, κίλλω, ἱλλω, ἑλίσσω mil 
der Gruudbdtg des Gerundeten, Kugellürmigen, Ge- 
wundoen, Gebognen, Hohlen anschliesst.) 

Κύλλος, 6, ein Thessalier, Anth. 11, 16, 


4) eine Nymphe, Gemahlin des Pelasgos, | 


Veuusköpfen zu sehn ist, wollüstig schwillt, Thener 

1, 38. Hel. 4, 7. vgl. Rubok. Tim. p. 169., ο 

von Prügeln, dab. überh. Prügel bekommes, bras 

u, blau geschlagen werden, Ar. Lys. 473. 
κιλον, τὸ, 9. κιλα. 

κελός, 7, Or, 5. κυλλός. 

Αίλων, ωνος, ὁ, ein Athenienser, Sieger 0) 
den olymp. Spielen, Οἱ. 35., im Tempe! der Al 
ermordet, Hdt. 5, Τι. Thuc. 1, 126. Paus. u, ὁ 
Adj. Άιλωνειος, ον, ἄγος, ταραχή, Plut, Sol. 1. 
13. οἱ Avkwrasoı, die Anhänger des Kylan, tb. 
2) ein Argiver, Xen, Hell. 3, 5, 1. Paus. 3, % 
8., mit der v, L. Λύκλων, 

κῦμα, ατος, τὸ, (sum) 1) die Welle, die Hex. 
bes. des Meeres, die Beweguag des sturmische 
Meeres, der Wellenschlag, im Sing. u. Plen; 
Hom, (der, wie er vom Meere spricht, gern a 
κύμα οὗ, κύματα µακρά sagt) an allg. in Pos. a 
Prosa. κύμα Ῥαλασσης, ποντου, πόντο, Ars. 
Pers. 90. Prom. 1050. Sept. 192. πόνεια minars 
id. Prom. 89. Eur. Iph. T. 309. ws si was 
ἑστρωτο, Hdt. 7, 193. ἐπαναχώρχσις κι mar, 
Thuec. 3, 79. Sprüchw. ἐκ κυμάτων γάρ aldı ® 
yalrv' ὁρῶ, ich sche, dass Ruhe nach dem Sara 
eintritt, Eur. Or. 279. Von den Wellen der Lil, 
die der Schall erregt, mit σάλος verbundes, Pi. 
Pomp. 25. Met, a) die Welle des Schieksals, di 
Wogen des Unglücks, Leiden, welche pegearlu 
über den Menschen bereinstürmen,, κίωα φομ 
ὑπὸ ζάλης aupidgouor κυκλεῖται, Soph. Ai. 3). 
κῦμα κατακλυσμὸν φέρον νόσων, Plats lege. 31 
740. E. So κύμα κακών, Aesch. Sept. 740. Ei. 
loan 927., συμφορᾶς, Eur. Hipp. 824 mu 
ärns, Aesch. Dora, 808. κῦμα πολέμοιο. Omi 
b. Paus. 3, δ, 9. Auch vom Zorn, κοίµα zıiar 
μοῦ κύματος πικρὸν μένος, Aesch. Eum. 532. ὁ 
von einer Menscheumenge, einem Herre, dis & 
her wogt, #od κύμα χερσαῖον orparoi , At. 
Sept. 64. x. αρδρών, φωτών, ebd. Lid. I 
ϱ) von der Aehnlichkeit, eine architeetos. \erm* 
ruog, Hohlieiste, Aesch. Ir. 70 D. vgl. zunat#. 
3.39 Ξεκύημα, die Frucht im Mutterleibe, Act 
Eum. 659. Choeph. 128. Eur. fr. Alop. ıD. va 
βαρὺ κῦμα φέρουσαν, Ap. Rh. 4, 1492. dus 
x., Anth. 6, 200. 3) der Keim od. junge Sei» 
der Pllanzen, ὤσπερ κύμα 7; καρπός, Theopr. . 
pl. 1,6, 9., bes. der des Kohls, der wie Sp" 
gel gegessen ward, lat. cyma, Gal. t. 6. a > 

Κυμαίθα, ἡ, Name einer Kuh, auch Ama 
geschr., Tbeoer. 4, 46. [---] 


᾿Κυμαινω 


κυμαίνω, f. avw, I) (κύμα, 1.) 1) ialr., wal- 
em, wogen, Wellen schlagen, branden, von der 
ınrubigen Beweguug der Meereswellen, Il. 14, 
29. 04. 4, 425. 570. 5, 352. w. öft. (τὸ ὑγρὸν) 
wuuirss: ἄνω καὶ κάτω, Plat. Phaed. p. 112. B.; 
iberh. wogen, wanken, πορείᾳ, im Gange, von der 
vellenförmigen Fortbewegung der Raupen, Ael.n.a. 
ιν 19. Dab. met. a) von allen leidenschaftlichen 
ı, überh. unrubigen Gemülbszuständen, aufwaltıen, 
ufbrausen, fluetuare, aestuare, αἱ ψυχαὶ κυμαίνουσι 
ıssLovws, vom Zorn, Plat. legg. 11. p 430.A. κ. 
x τῆς ἐπιθυμίας, Ael. u. a. 7, 15., de εὖν ὁμι- 
say, heflig verlangen, ebd. 15, 9. Auch pass, 
s. I1.), ποθῳ κυµαίνεσθαε, von Sehnsucht be- 
vegt werden, aufwallen, Pind. fr. 88, 3., wie 
»povrios κυµαίνειν, Hd. 1, 4, 1. ἄνφος ἧἥβας 
vaaives, die Jugendblüthbe schäumt, wallt auf, 
'ind. Pyth. 4, 282. κυµαίνοντα ἔπη, aufbrausende, 
eidenschaftliche Worte, eine Fluth von Wor- 
eu, Aesch. Sept. 449. b) von einer Menge, die 
in u. herwogt, στρατιᾶς τὸ πλεῖστον κυµαῖνον, 
ut. Pomp. 69. vgl. Are. An. 2, 10, 4.; dah. un- 
uhig seyn, ἡ πόλις ἐκύμαινεν, Plut. Pomp. 53. vgl. 
Num. 2. ©) κυµαίνονεος jdn τού πολέμου, da 
ler Krieg schen aufwogte, id. Per. 29. 2) Lrans,, 
a heftige Bewegung setzen, θάλατταν, Luc. d. 
sar. 7, 1.; trop., in Unruhe setzen, οἵστρῳ He 
we, Anth, Pl. 4, 196. Pass., in beltige Bewe- 
mung gesetzt werden oder kommen, ri, durch 
ıtwas, πνεύματι κυμανθὲν τὸ πέλαγος, Plut. Anton. 
6. χεῖρες κυμαίνονται, Opp. hal. 2, 281. πολλῃ 
un) καὶ ἅλμαει, heflig springen, ebd. 4, 670. 
ΕΙ. I, 1,a. 1) (κὔμα, 2) κ. γαστέρα, schwanger 
eyn, Opp. cyn. 1, 358., κυστίδα, eine volle 
Πας haben, ebd. 4, 440. κυµαίνετο yaarıp, 
Vonn. dion. 8, 7. 
κυμακτῦπος, ον, f. L. für χυµόκτυπος. 
κύμανσις, εως, ἡ, (κυµαίνω) das Wogen, die 
’ellenförmige Bewegung, Bewegung in einer Wel- 
:olinie, Arist. ine. an. 9. [στ] 
κυμάς, ados, 7, (κύω, κύμα, 2.) die Schwan- 
ere, Hesych. 
κυμᾶάτηδόν, Adv., wogenartig, Jo. Lyd. de 
st. p. 188. 6, 
κυμᾶτηρός, a, όν, (κύμα) wellenschlagend, Gl. 
xuuärlas, ου, 6, ion. κυµατίης, wellenschla- 
end, wogend, πόρος, Aesch. Suppl. 555., πο- 
αμος, Hdt. 2, 111., λιµήν, Poll. 1, 101. 2) act., 
Vellen hervorbringend, ἄνεμος, Ηάι. 8, 118. 
svudrilw, [. έσω, (κύμα) in Wellen, iu Be- 
egung setzen. Pass., in Bewegung gesetzt wer- 
ea (von den Wellen), Arist. h. an. 9, 37. ἐν 
7 κοιλίᾳ τὰ σιτία κυµατίζεταε, σα]. t. 19. p. 
17,5. 
xvuarıov, τὸ, Demin. von κῖμα, 1) kleine 
Velle. 2) kleiner Koblkeim. 3) in der Baukunst, 
) die Wulst der ionischen Säule, eymatium, Vitruv. 
‚3.4, 1. b) die Hoblleiste, Keblleiste, id. 3, 
. 4, 3.; auch an einem Kasten u. ä., Exod, 25, 
1. 24. u. öft. [-ννν] 
suudroayne, de, (ayvuuı) wie Wogen anstür- 
end und sich brechend, brandend, met., ται, 
oph. 0C. 1243. 
χυµατοβόλος, ον, (βάλλω) wellenwerfend, Gl. 
κυµατόδροµος, ον, (δραμεῖν, τρέχω) die Wel- 
μι dureblaufend, Schol. Lyc. 789. 
κυµατοειδής, ἐς, (εἶδος) wellenartig, ävapos, 
‚rist, probl. 26, 16.1 zsgz. κυματώδης, σφυγµοί, 
islen. t. 8. p. 33. Auch: mit Wogen, Brandun- 
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gen, αἰγιαλός, Plat. Fab, 6. κυµατωδέστεραι γαῖ, 
Arist. probl. 23, 29. — Adv. κυματωδῶς, Spät. 

wuudrosis, ἐσσα, &v, poel. st. κυµατηρός, χύ- 
os, Opp. hal. 1, 4.; mit Wellen, von Wogen um- 
geben, Podos, Arist. pepl. 24. 

κυµατόκλνστος, ον, (κλύζω) wellenbespült, Byz. 

gg ι ἡ, (λήγω) Wellenlegerin, Wo- 
genstillerin, Name einer Nereide, Hes. th. 253. 

κυµατοπλήξ, ἤγος, 6, ἡ, (πλήσσω) von Wel- 
len geschlagen, bia u. her geworfen, ἀκτά, Soph. 
Oct. 1241., σκόπελος, Anth. 10, 7., ἀθύες, Hipp. 
p- 357,49. Mnesith. b. Ath. 8.p.358. B. Archestr, 
ebd. 7. p. 300. E. Bei Hipp. 1.1, steht κυµατό- 
πληγες, s. Lob. paral. p. 279. 

πυματότροφος, ον, (τρέφω) aus od. von den 
Wellen genähbrt, ἁλιαίετος, Eur. fr. Polyid. 1 D. 
nach Rubak., vulg. κυµατοφθόρος, nach Valck. 
diatr, r 202. marinus praedo, auf dem Meere 
raubend. 

κυµατοφθόρος, ον, (φθείρω) 8. d. vor. 

κυµατοω, — κυµατζω. Auch: überflutben, 
ἀναστήσας Diva καὶ τὸ πεδίον κυµατώσας, vom 
Winde, mit Sand bedecken, Plut. Alex. 24. — 
Pass., in Bewegung gesetzt, unruhig werden, ἡ Φά- 
λασσακυματωθεῖσα, Thuc. 3,89. Plut. mor. p. 419. 
B. 6 ποταμὸς ἐκυματοῦτο wereg θάλασσα, Luc. v. 
h. 2, 30.; übertr, auf die Luft, Plut. mor. p. 902. 
E. vgl. auch κύμα. Auch: überflutbet werden, 
µεσόγαιος κλύδωνι κυµατουµένη, Hel. 9, 4. Met., 
in Unruhe verseizt werden, ebd. 10, 18, 

κυµατωγή, 7, Fiehtiger xvuuarwyn, Lob. paral. p. 
380., (κύμα, ἄγνυμι) Wogenbruch, Brandung, Stelle 
am Gestade, wo sich die Wellen brechen, Ἠάι. 
4, 196. 9, 100. vit. «Hom. 19. 34. Luc, Tim. 56. 
nav. 8. Jos. ant. 15, 9,6. Lang. 3, 28. u. a. Spät. 

κυματώδης, δε, 8. κυµατοειδής. 

κυμάτωσις, εως, ἡ, (κυματόω) das Wallen, 
Wogen, Fluthen, Strab. 1. p. 53. Philo. ' 

κυμβαλίζω, [. έσω, (κύμβαλον) die Cymbel 
schlagen, Luc. calumn. 16. 

. xuußalıov, τὸ, Demin. v. κύμβαλον, kleine 
Cymbel, Hero autom, p. 258, 9. a. it. b) ein 
Kraut, — κοτνληδωών, Diosc. 4, 92., auch xuußa- , 
dir, «dos, 5, Gal. t. 4. p.282. 2) Propr., ἡ K., 
gr. Hetäreon., Luc. dial. mer, 12. 14. ἳ 

κυμβᾶλισμµός, ὁ, das Cymbelschlagen, Αἱο. 3, 68. 

κυμβαλιστής, oö, ὁ, der Cymbelschläger, Dio 
C. 50, 27. 

κυμβαλίστρια, ἡ, Fem. zum vor., cymbalistria, 
Petron. 

κυμβαλῖτες, «dos, ἡ, 8. auußalıor, b. 

κύμβᾶλον, τὸ, (κύµβη, κύμβοφ, 8. Lob. prol. 
path, ρ. 106.) die Cymbel, eymbalum, ein Instrument 
wie eia hohles Becken, das mit einem audern zu- 
sammeogeschlagen einen gellenden Ton giebt, vgl. 
τύμµπανον, mit dem es zuw. verbunden wird, Pind. 
fr. 43. Xen. re eq. 1, 3. Died. 2, 38. Plut. mor. 
p. 144. E. Luce. Ath. Dio C. u. a. b) ein flaches 
Wasserbecken, dor., Hesych. s. v. ἀρδάλιον. 

κύμβᾶχος, ον, (κύβη, κύμβη, κύπτω) mit dem 
Kopf vorwärts, kopfüber, pronus, ἔκπεσε δίφρον 
κύμβαχος ἐν xovinas, ΙΙ. 5, 586. ῥοιζηδὸν ἐκ- 
βράσασα κύμβαχον δέµας, Lye. 66. κ. im’ ὤμονς 
καὶ νώτα ῥιπισθείς, Hel. 10, 35. 3) ὁ κύμβα- 
xos, als Subst., der obere, rundgewölbte Theil des 
Helms, worin der Helmbusch steckt, Helmspitze, 
xöpudos inmodassins κύμβαχος ἀκρότατος, N. 
15, 536. 

- κυμβεῖον, τὸ, = xuußior, Diog. L. 3, 42, Ει, 
Μ. p. 545, 31. Bekk. An. p. 274, 28. 
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κέµρη, %, (κύρη) 1) Höhblung, Vertiefung, 
Bauch od. Boden eines Gelässes, hobles Gefäss, 
bes. a) Trinkgefäss, Becher, Schaale, Napf (= 
ὀξύβαφον, Hesych.), wie unser Kumm, Kümmchen, 
Kumme, Nie. al. 164. 389. πετ. 948. Ath. 11. 
p. 483. A. b) Καλα, εγπιδα, Soph. fr. 129 D. 
2) Räuzel, Tasche, wie κίββα, Hesych., 3) =7 
κεφαλή, der Kopf, s. κύβη. 4) ein Vogel, Em- 
ped. 226 St. 

xvußntiaw, 5. κύβη u. κυβήβω. 

κυμβίον, τὸ, Demin. von κύµβη, bes. kleines 

Trinkgefüss, cymbium, Didym. u. a. b. Ath. 11. 
p. 481 sq. Alexis b. dems. 6. p. 230. C. vgl. 11. 
ρ. 467. D. 477. E. Dem. Luc. Lex. 2) eine Säu- 
lenverzierung, Chandler iuser. 1. no. 1. 
ἱ κύμβοε, ὁ, — κύµβη, jede Ηὔλίανςε, bes. ein 
hobles Gefäss, Becher, Nic. th. 636., u. im Dat. 
pl. wuußsos, von τὸ κύμβος, id. al. 129. Von κέμ- 
βος leitet man das lat. catacumbae ab. 

κὔμερνήτης, 6, äol. st, κυβερνήτης, Et. Μ. 
p- 543, 3. 

Κύμη, ἡ, dor. Κύμα, Name mehrerer Städte, 
bes. 1) die grösste der äolischen Städte auf der 
kleinasistischen Küste, Hes. ορ. 636. Hdt. Thuc. 
u.a. Eiow, ὁ Κυμαῖος, Hdt. 1, 157. 4, 138. 
Strab. ἡ Κυμαία, das Gebiet von Kyme, Strab. 
2) die von dem üolischen Kyme u. Chalkis gegrün- 
dete St, in Campanien, Pind. u. a., ἡ λαλκιδική 
gen., Thuc. 6, 4. Einw. οἱ Auuaioı, das Gebiet 
der Stadt 5 Kvuala, Strab. [- -] 

Κυμινανδη, 7, Frauenname bei den Deliern, 
Αν, 4. p. 173. A. 
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Adj., κυµενοπρίστης ὁ τρόπος dori, Alex. b. Ath. A. 
Ρ. 365. C. Βαν, 

söulvongsorie, α, Knickerei, Knanserei, Auss. 
post Audron. de pass. p. 756. 

κυμινοπριστοκαρδἀμογλύφος, ον, verstärktes 
καρδαµογλύφος, kummelreibekressespaltend, Ar. 
Vesp. 1357., gleichbdtd mit κυμινοπρίστης. [] 

κυμινότρῖβος, ον, (τρίβω) mit Kümmel abge- 
rieben, ass, sal oyminaius, Archestr. b. Alb. 7. 
p- 320. Β. 

κύμῖνώδης, εε, (κύμινον, εἶδος) kümmelartie, 
Theophr. h. pl. 8, 7, 3. 

κυμοδέγμων, or, gen. ovos, (κἷμα, δέχομαι) 
Fluthen od. Wogen empfasgend od. 'aufuchmend, 
ἀκτή, Eur. Hipp. 1173. 

Λυμοδόκη, 7, (δέχομαι) Wogenempfängeris, 
Name einer Nereide, !i. 18, 39. Hes. th. 252. 

κύμοθάλής, ds, (Hakdw) wogenquelleud, wo- 
genreich, Beiw. des Poseidon, Orph. h. 16, 5. 

ο mer ἡ, (#006) Wogenschnelle, Name 
einer Nereide, ll. 18, 41. Hes. th. 245. 

κυμόκτῦπος, ον, (κῦμα, κτυπέω) wellenra- 
δομεπὰ, Simmias b. Hepbäst. p. 74. Lob. Phryr. 
p- 608. 

Kiuonoisıa, 7, (πολέω) Wogendurchwandie- 
rin, Name einer Tochter des Poseidon, Hes. th. 819. 

xunuoröuos, ον, (τέµνω, ταμεῖν) welleadare- 
schneidend od. -spaltend. ὁ κυµοτόµος, Worer- 
brecher, Eisbock, Suid. 

Αζμω, ots, 7, Name einer Nereide, He. 


th. 255. 


κύµωδες, «dog (Plat. Crat. p. 392. A.), 6, | 
nach Schol. Il. 14, 291. auch ἡ, ion. Name des | 


Vogels χαλκές, den Plin. h. n. 10, 8, 10. nocturnus 
aceipiter nennt, Nachthabicht, Il. 14, 291. Ar. Av. 
1181. Arist. h. an. 9, 11. Nach Hom. 1. |. hiess 
er bei den Göttern χαλκίς, bei den Menschen κύ- 
µινδες, 3. χαλκές. S. auch Lob. prol. path. p. 399. 

söulveio, (κύμινον) mit Kümmel bestreuen, 
Lue. Alex. 25., wo sdes Metrums wegen verkürzt ist. 

κυµένιφος, η, or, von Kümmel, Alex. Trall. 
1. Ρ. g. [νυν] j 

κυμῖνοδόκον, τὸ, Nicochar. b. Poll. 10, 93., u. 

κυμῖνοδόχη, ἡ, (κύµινον, δέχομαι) Kümmelbe- 
hältniss, Kümmelbüchse, überh, Gewürzbüchse, wie 
ein Salzfass auf den Tisch zu setzen, Apollod. 
com. b. Poll. 1. 1. 

κύμῖνοθηκη, ἡ, (τίδηµι) = das vor., Poll. 
10, 93. 

söuivoniußif, wos, ὁ, (κέµβιξ) = κυµενοπρί- 
στης, Kümmel nicker, Eust. p. 1828, 10. 

κύμῖνον, τὸ, Kümmel, cuminum, Theophr. Plut. 
0.4. =. ἄγριον, der wilde Kümmel, Diese. 3, 69. 
κ. Αἰθιοπικόν od. βασιλικόν, das orientalische Ammi, 
Diose. 3, 68. Polyabn. 4, 4, 32. vgl. Plin, h. n, 
20, 14, 57. Er wurde bei den Griechen als Ge- 
würz wie das Salz in kleinen Gefässen auf: den 
Tisch gesetzt, vgl. Antiphan. b. Ath. 2. p. 68. A. 
Alex. b. dems. 4. p. 170. A. Anthipp. b. dems. 9. 
p. 403. F. u. κυµινοδόκον. Zur Bezeichnung eines 
Knausers, Men. fr. ine. 363 Mein. Plut. mor. p. 
632. 6. S.d. folg. [ὔ] Darv. 

κὔμῖνοπρίστης, ον, 6, (πρίω) Kümmelspal- 
ter, d. i. Knicker, Koauser, schmuziger Geiz- 
hals, Filz, der nicht einwal die Kümmelkörner 
ganz u. ungespalten auf den Tisch kommen lässt, 
Arist. eth. 4, 1. Posidipp. b. Ath. 9. p. 377. A. 
vgl. Theoer. 10, 55. Reimar. zu Dio C. 70, 3. 


Kvpwdos, 6, Fischername, Alc. 1, 4. 

Kiva, ἡ, 8. Ἀύννα. 

siväysoln, ἡ, poet. st. χυνηγεσία, Auth. 6, 183. 

xuväydras, ὁ, dor. für κυνηγέτης, Pind. N\es. 
6, 26. Eur. Bacch. 871. 1189. 

κυνᾶγετέω, dor. st. sveny., Eur. Here. [. 8%, 
τινά, Aesch. Prom. 573. j 

πυναγέτις, εδος, 7, dor. st. κννηγ., ayarla, 
Jagdspiess, Anth. 5, 115. 

xwväyia, ἡ, dor. st. κυνηγία, Eur. Hipp. 18. 
im Senar., 3 

κύναγός, or, dor. st. πυνηγός, Ar. Lys. II. 
Theoer., u. immer b. Tragg. auch im Senar, Asse. 
Ag. 694. Eur. Hipp. 1397. Suppl. 888. δν 
1177. Iph. T. 284. ἡ κ., von der Atalante, Eur. 
Phoen. 1114., Beiw. der Artemis, Sopb. El. ®. 

κὔνάγχη, %, (κύων, ἄγχω) 1) Hunderöwt, 
eine Entzündung der Athemwerkzeuge, wobei der 
Kranke die Zunge herausstreckt, Hipp. Artem. 5. 
26. Poll. 7, 114. Vgl. συνάγχη, παρασννάγχη, U 
Foes oec. 8. v. Eig. die Bräune bei Hunden. 
Arist. h. an. B, 22. Anton. Lib, 23. Poll. 5, 5 
vgl. ὑάγχη u. Lob. par. p. 376. 2) Hundekalsbend, 
sonst κλοιὰς κυγοῖχος, Anth. 6, 34. 30. 

Kuvayyns, ὁ, νου. Κυράγχα, der Hundswürgt. 
Bein, des Hermes, weil er den Argos gelte 
hatte, Hippon. fr. 1, 2 Mein, 

κὔναγχικός, ἡ, όν, an der κυνάγχη leiden. 
Hipp. Galen., πάθος, —= κυνάγχη, Diod. exe. # 
p- 537, 78. 

κύναγχο», τὸ, Name einer Pflanze, cynanckam, 
Diose. 4, 81. 

κύναγχος, 6, — κυνάγχη, Ί., Bipp. 

κνάγωγός, ὁ, ne Hundeführer, de 
Hunde füttert, abrichtet und auf die Jagd δη, 
Wächter u. Leiter der Jagdhonde , wie κενό, 
Xen. eyn. 9, 2. Arr. ven. 7, 6. 25,6. Pol. 5, 1 

Κννάδρα, ἡ, eine Quelle in Argos, aus de 


Κυναιγειρος 


reigelassene tranken; dah. τὸ ἐν Κυνάδρᾳ ἐλευ- 
λέριον ὕδωρ, von der Freiheit, Eust. p. 1747, 11. 

Αἴὔναίειρος, ©, ein Athener, Sohn des Eu- 
»horion, Bruder des Aeschylos, Hdt. 6, 114. Λε]. 
ı. an. 7, 38. u. a., auch Ἀυνέγειροε, Anth. Pl. 
I, 117. Nonn. dion. 28, 157. 

Κύναιδα, ἡ, 1) St. in Arkadien, Strab. 8. 
ı. 388. Pol. Einw. οἱ Κυναιθεῖς, Pol. 4, 17, 4. 
αι. öft., auch Kıwasdasis, Paus. 5, 22, 1. 8, 19, 
t, Zeus wird b. Lyc. 400. Κυναιθεύε genaunt. 
!) Kuvaida, Name einer Hirtin, Theoer. 5, 102. [ὅ] 

Ἀύναιθος, 6, 1) Sohn des Königs Lykaon aus 
Arkadien, Apd. 3, 8, 1. 32) ein Ahapsode aus 
>hios zur Zeit des Peisistratos, Sehol. Pind. Nem. 
t, 1. 3) eia Schmeichler des Demetrios Poliorke- 
es, Luc. pro im. 20. 22. 

»ὕνακανθα οὐ. κυνακάνδη, 7, Hundedors, 
Hagebattenstrauch, viell. dasselbe was κννόεβατος, 
Arist, h. an. 5, 19. p. 139, 31 Bekk. min. [dx] 

κυνακτής, 00, ὁ, (ἄγω) Hundeseil, v. L. in 
λα, 6, 34. st. χυνάγχη, 2., w. 8. 

κυνάλώπηξ, εκος, ἡ, (ἀλώπηξ) 1) Hundefuchs, 
Sastard vom Hunde u. Fuchse, wie die lakedämo- 
sischen ἁλωπεκίδες, Cael. Rhod. 10, 41. 2) Spott- 
same eines listigen u. tückischen Menschen, Ar. 
Ey. 1067. 1073., welchen Lue. de mort. Peregr. 
10. den Kynikern gibt. Als Propr. zur Bezeich- 
sung des Kupplers Philostratos steht es Ar. Lys. 957. 

Κινάμολγοί, οἱ, Hundemelker, ein äthiop. 
Volk, Agatbarch. in Phot. bibl. p. 453, 36. Diod. 
3, 31. Strab. 16. p. 771. u. a. 

κυνάµυια, ἡ, (μυῖα) Hundsfliege, d. i. schaam- 
ose Fliege, als Schimpfwort gegen Weiber, die 
secker Frechheit bezüchtigt werden sollen, Il. 21, 
394, u, 421., wo es Ares gegen die Athene und 
Hera gegen die Kypris gebraucht; eben so Ath. 4. 
». 197. A.; gegen einen Mana, id. 3. p. 126. A. In 
Pros. gew. κυνόµνια, Ael.n. an. 4, 51. 6, 37. Luc, 
Gall, 31. LXX. ὦ γαστὴρ κυνόµυια, Anth. Plan. 1, 
3. Vgl, über die Form Lob. Phryn. p.689. [ως --ν] 

Κυνάνη, ἡ, 8. Κύννα. 

κυνάνθρωποε, ον, (ἄνθρωπος) eig. Hunds- 
mensch, νόσος, — λυκανθρωπία, Gal. τ. 10. p. 502. 

κυνάρα, ἡ, Soph. fr, 318 D. Sceylax b. Ath. 2. 
».70.C,, auch ἄκανδα xuvaga, Hecat. b. Ath. 1.1. 
B., u. κύναρος ἄκανθα, ἡ, Soph. fr. 643 D., = 
«uvösßaros, wurde auch πινάρα geschr., s. Gal. 
t. 6. p. 363. Diose. 3, 10. Poll. 6, 46. [vv-] 

Kuvapyros, ö, Sohu’des Kodros, Gründer von 
Myus, Paus..7, 2, 10. Vgl. Avudenkos. 

xvvagıov, τὸ, Demin, von κύων, Hündchen, 
Plat. Euthyd. p. 298. D. Xen. ΟΥ. 8, 4, 20. 
Plut. u. a., auch b. Kom. der mittleren u. neue- 
-en Komödie; nach Phryn. p.180. Bekk. Λα. p, 104,30. 
zemeine u. schlechtere Form st. κυνίδιον. [νννν] 

xövag, ἄδος, ἡ, bes. poet. Fem. zu κύνεος, 
hündisch, ἡμέραι κυνάδες, Hundstage, Piut. mer. 
p. 380. D. 2) gew. als Subst., a) sc. θρίξ, Hunds- 
haar, Theoer. 15, 19. b) = κυνάρα, Hesych. 
ο) b. d. Lakedämoniern —= ἀπομαγδαλιά, Brod- 
krumen, an denen man sich bei Tische die Hände 
abwischte, und die man dann den Hunden zu fres- 
sen gab, Ath. 9. p. 409. D. Poll. 6, 93. d) eine 
Art Nägel, Schol. Od. 7, 91. Eust, p. 1570, 48. 

κύναστρον, τὸ, Sehol. Lyc. 397. u. Opp. hal, 
1, 46., u. κύναστροες, ὁ, Tzetz. zu Hes. op. 609. 
Cram. An. Par. 1. p. 295, 12., (κύων, ἄστρον) 
der Hundsstern. 

χινάω, f. ἤσω, (κέων) läufisch seyn, in der 
Branst seyn, ranzen, von Hunden, v. L. st. σκνζαν, 
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Κυνεω 


Arist, b. an, 6, 20. 2) = κυνίζω, den Kyniker 
spielen, Lur. Demon. 21. 

κυνδάλη, ἡ, —= κύνδαλος, nach Hesych, πάι- 
διά τες, also wahrsch. — d. folg. Vgl. Lob. prol. 
path. p. 57. 

κυνδᾶλισμός, ὁ, (κύνδαλος) ein Knabenspiel, 
wobei man einen in lockere Erde gesteckten Pflock, 
πάσσαλος, mit einem Knittel so umzuwerfen suchte, 
dass dieser wieder zu stecken kam, Poll. 9, 120. 
vgl. κόνδαξ, 1. 

κυνδαλοπαίκεης, ου, ὁ, (παίζω) der das Spiel 
κυνδαλιοµός Spielende, Hesych. (κυνδαλοπαίοτηθ), 
Bekk. An. p. 274,8. - 

κυνδᾶλος, ὁ, Pfahl, Pflock,, hölzerner Nagel, 
Poll. 10, 188. Plur, κύνδαλα, rd, id. 9, 120. 

κύνδαξ, ακος, ὁ, 8. κὀνδαξ, 2. 

Κυνέας, ὁ, ein Eretrier, Ηάι, 6, 101. Paus. 
7, 10, 2., viell. Kırdas zu schr. 

Κυνέγειρος, ὁ, 8. Κυναίγειρος. 

πὔνέη, alt. zagz. κυνη, (urspr. Fem. von κύ- 
νεος, sc. dopa) eig. Hundsfell od. nach Eust. See- 
hundsfell; weil aber daraus eine Kopfbedeckung 
gemacht ward, ward d. W. überh. zur Bezeichnung 
einer Kopfbedeckung gebr., bes. a) einer kriege- 
rischen, also Sturmhaube, Pickelhaube, Hom., von 
Rindsleder u. Wieselfell, ταυρείη, κτιδέη, Il. 10, 
258. 335., ja mit gänzlicher Abweichung vom 
Stammwort, ganz aus Erz gemacht, κυνέη maygal- 
κος, Od. 18, 378., also überh, Heim; wo dagegen 
die κυνέη χαλκήρης, zalxonapnos, εὔχαλκος, εἲ- 
τυκτος, χρυσείη heisst, ist sie von [,οάες und nur 
mit Erz beschlagen od. mit Gold verziert; nach 
Versebiedenheit des Helmbusches heisst sie b. Hom. 
ἄλοφος, ἄφαλος, τετράφαλος, Tarpapdlnpos,' 
ἀμφίφαλος, ἵππουρες, ἱπποδάσεια; eine bes. Art 
ταυρείη, ἄφαλός τε καὶ ἄλλοφος, hiesa παταῖευξ, 
Il. 10, 258. Eben so b. Spät., κυνέη χαλκέη, Hdt. 
2, 191. ἐκ διφθερέων πεπονηµέναι κυνέαν, id. 7, 
77. εὔλοφος κυνῆ, Soph. Ai. 1287. vgl. Eur. Suppl. 
717. 2) κυνέη aiysin, eine Kappe von Geisfell, 
die der Landmann bei der Arbeit trägt, was Hes. 
op. 548. πῖλος ἀσκητός nennt, lat. galea, galerus, 
Mütze, Hut, bes. der Landleute, Ar. Vesp. 443. 
Nub. 267. u. das. der Schol., bes. Βοιωτία, Dem. 
p. 1377, 11. Theophr. h. pl. 3, 9, 6., 4ρκάς, 
Soph. fr. 261D., Θεσσαλές, wie man ihn in Thessa- 
lien gegen die’ Sonne trag, mit breitem Rand, Rei- 
sehut, Sonnenhut, Soph. 06. 314. u. das. Reisig. 
3) κυνέη "Aidos (᾿4ἱδος κυνή, Ar. Ach. 390. Plat. 
rep. 10. p. 610. B.), die Il. 5, 845. von der Athene 
getragen wird, hatte unsichtbar machende Kraft, 
s. Heinr, Hes. se. 227., war also die Tarnkappr 
od. Nebeikappe Jes Alteribums. 

sürsiog, a, ον, vom Hund, zum Hund gehörig, 
Hunde —, iuas, Ar. Vesp. 231. Arist, b. an. 1, 
17.6, 20. τὰ κύνεια, Hundelleisch, Ar. Eq. 1399. 
Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 225. Θάνατος κύνειος, 
Hundstod,, d. i. ein elender Tod, Ar. Vesp. 898. 
Suid. führt κύνειος dopa an. 

κύνειρα, ἡ, — ἡ τὴν κύνα εὐρύονσα, ein von 
einem Kom. gebildetes Wort, Eust. p. 1822, 24. 

κίνεος, ον, (κύων) vom Hunde, zum Hunde 
gehörig, πώλοι, Anth. 12, 238.; dab. hündisch, 
d. i. schaamlos, unverschämt, Il. 9, 373., vöog, 
Hes. op. 67., κίαρ, ΑΡ. Rh. 3, 641., u. in äbnl. 
Sinne κ. μένος, Timon b. Plut. wor, p. 446. C. 

αὐνέω, fut. κύσω[ν -], aor. ἔκύσα, ερ. κύσσω, 
κύσσα, κὐσσαι u. 4. W., küssen, oft b. Hom. bes, 
in der Od., »ur im Impf. u. im Aor., meist mit 
verdoppeltem Sigma, gew. mit d. Acc., 2. B. vıor, 


233 * 


Kern 


Arist. h. an. 6, 2. vgl. Ath, 9. p. 394. C. 
κυνή, 7, alt. st, κυνέην ww. 8 


κυνήγειον, τὸ, f. L. εἰ. κυνήγιον, Tzetz. 
" κυνηγεσία, ἡ, [κυνηγέτης) das Jagen, die Jagd, 
Plut. Alex. 40. Diog. L. 6, 31. Anth. 7, 338. 


vgl. Lob. Phryn. p. 517. u. κυναγεσίη. 


Jagdgese 


εγυ. 6, 4. 26. 7, t1. 
das Erjagte, die Jagdbeute, Xen. cyn. 6, 12. 


κυνηγέσσω, von Theognost. p. 143, 23., κυνη- 
εττέω, in Bekk. An. p. 48, 30. angeführte Ne- 


enformen v. folg., verwirlt Lob. paral, p. 438. 


πυνηγετέω, [. now, jagen, abs., Ar. Eq. 1382. 
Plat. legg. 7. p. 824. Xen. cyn. 5, 34., Us aypions, 
Aeschin. p. 90, 7. Pol. 31, 22, 3.; met., erjagen, 
verfolgen , ἴχνη, Soph. Ai. 5. vgl. Plut. Crass. 4. 


Vgl. κυναγετέω. 


κυνηγέτης, ου, 6, (κύων, ἡγέομαι) Hundefüh- 
rer, der die Hunde zur Jagd führt, Jäger, Od. 9, 
120. Eur. Herc. f. 860. Hee. 1184. Xen. cyn. 6, 
11. Plat. u. a.; met., der einer Sache nachjngt, 
Pind. Nem. 6, 26., in der dor. Form κυναγέτας, 


w. 8. Dar. 


κυνηγετικός, 5, ὁν, jägerisch, zum Jäger, 
zur Jagd gehörig, geschickt, geneigt, der Jagd- 
liebbaber, Jüger. Plat. Euthyphr. p. 13. A. οἱ 
Ἰ x. καὶ 
κ δέατρον, Thea- 
ter in welchem Thierbeizen gehalten werden, Dio 
i. Artemis, id. 
59, 26. ἡ κυνηγετική, sc. τέχνη, Jagdkunst, Jä- 
ὁ κυνηγε- 
τικός, Buch von der Jägerei, Hundewartung und 
Dressur, dergleichen wir von Xenophon u. Arrian 
übrig haben. ra κυνηγετικά, Gedicht von der Jagd, 
wie das des Oppian und die lateinischen des Gra- 
Adv. κυνηγετικώς, 


πυνηγετικοὶ καὶ ἐππικοί, Plut. Fab. 20. 
Φηρευτικός, id. mor. p. 52. B. 


C. 43, 22. 51, 23., παρθένος, d. 


gerei, Plat. Euthyphr. p. 13. A. B. 


tius Faliscus u. Nemesianus, 
nach Jägerart, Poll. 5, 9. 


κυνηγέτις, «dos, ἡ, dor. κυναγέτιφ, w. 8., Fem. 


zu κυνηγέτης, ἠδρετία, Ach. Tat. 8, 12. 


κυνηγέω, [, now, (κυνηγός) spätere von Arist. 
an gebr. Form für κυνηγετέω, jagen, auf die Jagd 
gehn, Arist. b. an. 9, 32. Diod. Plut. u. a., ὖν 


-- Diod. ecl. p. 495, 13.; met., verfolgen, 
auisuchen, τινα, Plat. ep. p. 349. B. Plut. Ale. 6. 
uch avväydw, Bion 1, 60. vgl. Lob. Phrya. p. 432. 
av. 
κυνηγία, ἡν Jagd, Jägerei, Jagdzug, Arist. 
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Od. 16, 190., κεφαλήν τε καὶ ὤμονς, ebd. 21, 
224., χεῖρας, 11. 24, 477. u. 5, w,, στόμα, Theoer. 
20, δ., u. so bei Eur. Ale. 183. Med. 1141. 1207. 
Cyel. 660, Ar. Nub. 81. Av. 141. Ach. 1209., u. 
in spät. Prosa, wie Luc, Alex. 55. κ. Θεόν, d. i. 
anbeten, Anth. 6, 283. Auch mit doppeltem Ace. 
der Person u. des geküssten Theiles, κύσσε wer κε- 
galıv καὶ φάεα καλά, Od. 16, 15. 21. 17, 39. 
19, 417., u. mit d. Acc. u. Gen., τινἁ χειρός, Ei- 
nen auf die Hand küssen, ΑΡ. Rb. 1, 313. — Von 
Vögeln, schnäbeln, κύουσιν ἀλληλας αἱ περιστεραί, 


κυνηγέσιον, τὸ, 1) die zum Jagen versammelte 

IIschaft, der Jagdzug, Jüger u. Hunde, 
Bdt. 1, 36. Xen. εγη. 10, 4.; die zur Jagd zu- 
sammengebundeneo Hunde, die Koppel, Poll. 5, 17.; 
Arist. bh. an. 8, 5. nennt auch die gemeinsam auf 
Raub ausgehenden Haufen der Wölfe κυνηγέσια. 
2) die Jagd, das Jagen, die Thierhetze, ἐξεέναι 
ἐπὶ τὸ κυνηγέσιον, Äen. cyn. 6, 11., Ρεν. im Plur., 
Eur. Hipp. 224. Xen. cyn. 1, 2. 3, 11. Piat. 
Isocr. p. 148. E. Polyb. u. a.; met. ἀπὸ κυνηγε- 
olov τοῦ περὶ τὴν Aluıßıadov ὥρφαν, Plat. Prot, 
in. vgl. Lach. p. 194. B. 3) das Jagdrevier, Xen. 
4) der Fang auf der Jagd, 


Κυνικος 


\ rbet. 1, Εν u. oft b. Polyb. Died. u. a., auch b. 


Eur. Bacch. 339., wo Matth. u. Elmsi. κυγαγίαι 
schreiben, weil die Tragg. nur κοναγός gebrauchen, 
s. jedoch Herm. z. d. St. Ueberh. das Nachspi- 
ren, Nachstellen, Soph. Ai. 37. 

κυνήγιον, τὸ, Jagd, Jägerei, Jagdparlie, Jagl- 
zug, Απ, 15. p. 677. E. Plut. Alex. 40. n. a; 
im Plur., Pol. 10, 25, 4. Diod. 5, 29. Bei Spät. 
hiessen die Thierbeizen im Amphitheater κυνήγια. 

surnyle, (dos, ἡ, dor. κυνογίέε, bes. Fem. zu 
κυνηγός, wahrseh, Name einer Hetäre. Titet einer 
Komödie des Philetäros, in beiden Formen von 
Ath. angeführt. Vgl. Lob. Phbryn. p. 429. a, Mein. 
fr. com. t. 3. p. 29. 

κυνηγός, ὁ, ἡ, (κύων, ἄγω) derjüger, dieJäge 
rin, Arist. Diod. Plut. a. a., bei ält. Sebriftstellera 
κυνηγέτης, bei Trogg. nur ia der dor. Form xıra- 
yös, w. 5. Vgl. Lob. Phryn. p. 432. οὗ zermpei, 
= Θηριομάχοι, Byz. 

κυτηδὀν, Adv., (κέων) nach Hundeart, gierig, 
Soph. fr. 646 D. Ar. Nub. 491. Εφ. 1033. Lac. 
Tim. 54. 

κυνηλᾶσία, ἡ, Jagd mit Hunden, Lall. Dis. 
217., von 

κυνηλάτέω, (κύων, ἐλαύνω) mil Hunden jagea 
od. hetzen, Nie. th. 19. 

surnnodss, οἱ, (κύων, πούς) die Knöchel an 
Pferdefuss, sonst σφυρά, bei uns Kugel, Köhde, 
Xen. eq. 1, 15. Poll. 1, 188. 191. Vgl. καν, 9. 

Kuvne, ητος, ö, ein Akarnanier, Thac. 2, 102. 

Κννήσιοι, Hat. 2, 33., u. Ἀύνητες, οἱ, id. 4, 
49., ein Volk in Iberien am Anas. 

κυνητδᾶ, Adv., (κυνέω) 7; κ., se. παιδιά, 
das Kussspiel, Poll. 9, 110. 114. 

Κυνθιας, αὖος, ἡ, bes. Fem. zum folg., Call. 
ΑΡ. 61. Aoth. 6, 121. 

Κύνθιος, a, ον, kyntbisch, ὄχθος, = Km 
φος, bh. Hom. Ap. 19. Eur. Iph. T. 1098., πέερε, 
Ar. Nub. 596. ὁ Ἀύνθιος, d. i. Apollo, Call. 
Del. 10., auch Κινθογενής, Auth. 15, 25,9. Vor 

Kivdor, 6, Berg auf Delos, Apolls u, Arte 
mis Geburtsstätte, h. Hom. Ap. 141. Strab. 10. 
p- 485. 
κενία, ἡ, — κυνοχράµβη, Diese. 4, IN. 

Κυνία, 7, ein See in Aetolien, Strab. 10. p.4N. 

κυνίας, ου, 6, (κύων) wie κυνέη, Het mm 
Hundsfellen, Hesych. 

κννϊδεύς, έως, 6, (xuwr) ein junger Hund, 
Theoer. 5, 25., wo jetzt κιναδεὺς steht. 

κυνίδιον, τὸ, Demio. von κεων, Hündches, 
Ar. Ach. 542. Fr. 481. 641. Xen. οες. 13, & 
Plat. Eutbyd. p. 248. A. E. Arist. u. a. [ων»»] 

κυνίζω, f. έσω, att. «w, 1) dem Hund nach- 
ahmen, bes. vom Gange, dem Hundelrott laufe, 
Hesych. 2) zur Schule der Kyniker gehören, wit 
ein Kyniker handeln u. leben, sich wie ein solcher 
betragen, Luc. de morte Peregr. 43. Atb. 23. }- 
588. F. Diog. L. 7, 122. Arr. Epiet. 3, 22, 1.67. 
Julian. or. 6. p. 181. C. 

κύνικλος, ὁ, das Kaninchen, cunieulus, > 
κούνικλος. 

κὔνϊκός, ἡ, όν, (κύω») 1) hündisch, ἄνθρωποι, 
Ρια, mor. p. 409. Ὦ. κυνικὸν καὶ θηριοδες, Χολ. 
Cyr. 5, 2, 17. Plut. mor. p. 133. Β. κενικὰ san 
para, — xwoxauuara, Memn. p. 123 Or. mr 
κὸς σπασµόε, ein krampfhaftes Verzerren des Mos- 
des, Gal. t: 18, 2. p. 930. vgl. κύων, 11. — Adv. 
τῶν κυνικώς σπωµένων, Cocch. ebir, p. 8. Camp 
κυγικώτερο», d.i.schaamloser, Plut. mor. p. br. E. 
2) kynisch, bes. ὁ κυγικός, der kynische Philosopd, 


Κυνισκη 


Plut. Lue. Diog. L. u. a. τὸ κυνικὸν τῆς παῤῥη- 
sias, das den Kynikern Eigenthümliche u. s. w., Plut. 
3rut. 34. παῤῥησία κ., id. που, p. 69.C. — Es ist 
ıngewiss, ob diese vom „Antisthenes gegründete, 
ınter rauher, zum Theil widriger Form einem ho- 
sen sittlichen Ziel nachstrebende Schule ihren Na- 
nen von dem Gymnasion Äynosarges, in welchem 
Antisthenes lehrte, Dieg. L. 6, 13., od. von der 
wirklich ans MHündiscrhe grenzenden Lebensweise 
ipiger Kyniker erbalten bat. Die letztere An- 
‚icht scheiot richtiger zu seyn. 8. Menag. zu 
Diog. L. 6, 2. u. 13. 

xövionn, ἡ, eine junge Hündin, Ar, Rau. 
1360. 2) als Propr. in der dor. Form Κυνίσκα, 
|) Toebter des Königs Archidamos, Paus. 3, 8, 1. 
») Schwester des Agesilaos, Xen. Ag. 9, 6. 

xurionos, ὁ, ein junger Hund, Procop. hist. 
+. 530. A. b) Demin. von κυνικός, ein kleiner 
Äyniker, Luc. Pise. 45. 2) als Prop., männl. Ei- 
enn., Xen. An. 7, 1, 13. Paus. 6, 4, 11.; Bei- 
same des Zeuxidamos, Hdt. 6, 71. 

κυνισµός, ὁ, (κυνίζω, 2.) die kynische Den- 
tungs- od. Handlungsweise, kynische Philosophie, 
Lue. bis acc. 32. Diog. L. 6, 2. 104. Poll. 5, 65. 

κυνισεέ, Adv., (κύων) hündisch, auf hündische 
Art, Posidon, b. Atb. 4. p. 152. Ε. 

Kira, 7, 1) eine athen. Hetäre, Ar. Ἑπ. 
"65. Vesp. 1032. Fr, 754. 2) Tochter Philipps 
‘on Makedonien , Ath. 4. p. 155. A., bei Arr. 
in. 1,5,7. Awa, b. Athb. 13. p. 560. Ε. Κυν- 
᾽ανη, mit der v. L. Κυνάνη. 

ἄνννειος, ὁ, Bein. des Apollo in Athen, Inser, 
?hot.; bei Pol. 32, 25, 12: ἆνννιος. 

Κυννίδαι, ὧν, οἱ, ein Geschlecht in Athen, 
ıns dem der Priester des Apollo Κύννειος genom- 
nen ward, Hesych. 

κυνοβάμων [ᾶ], ovos, Hesych., κυνοβάτης [ᾶ], 
»υ, 6, (βαίνω) ἵππος, ein Pferd, das deu Kno- 
:ben μµεσοκύνια am Unterfuss kurz und niedrig 
sat, Hippiatr. p. 262. 

κυνοβλώψ, wnos, 6, ἡ, (βλέπω) bündischen 
3lickes, mit einem Hundeblick, Hesych. 

xvvoßopa, 7, (βορά) Hundefutter, Schol. Ar. 
Plut. 243. Tzetz. hist. 13, 279. 

κυνόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Hunden ge- 
ressen, zerrissen, Divg. L. 9, 4. 

κυνογᾶμία, 7), (γάμος) Hundehoehzeit: so 
sannte der Kyniker Krates seine öffentlich vollzo- 
jene Vermählung mit der schönen Hipparche, Suid. 
1. v. Κρατης, b. Clem. ΑΙ. p. 619: τὰ κυνογάµια. 
3. Jac. Antb. Pal. p. 319. 

en, τὸ, (γλώσσα) Hundszunge, ein 
irant, Diose.; b. Nie, fr. 5, 3: ὁ κυνόγλωσσος. 

κυνογνώµων, ον, gen. ονος, (γνώµη) bündi- 
ıchen Sinnes, unversebänt , Phot. ep. p. 108. 

"awvodioun, 7, (κύων, δ., δεσμός) eine fibula 
sur infibulatio, Band, mit dem, wie bei Tänzero 
ınd Mimen geschah, die Vorhaut an die Eichel 
les Schaamgliedes gebunden ward, Bekk. Au, p. 
I9, 17. Phot. p. 188, 9. 

κυνοδέσµιον, τὸ, == κυνοδέσµη, Poll. 2, 171. 

πυνόδεσµος, ὁ, (δεσμός) Hundehalsband, Leit- 
ıeil für Hunde, Long. 2, 14. 
ο κυνόδηκτος, ον, (δάκνω) vom Hunde gebissen, 
sal. Geop. 12, 17, 14., ἕλκη, Arist. h. a. 9, 44. 

χυνόδους, dorror, 6, (ὁδούς) der Hundszahn 
vd. Eckzuhn zu beiden Seiten der Sehneiderähne, 
ler Spitzzabn, dens coninus, snwohl der Hunde, 
Arist, b. an. 2, 2. 6, 20., als auch anderer Thiere, 
sie des Löwen, ebd. 6, 21, der Pferde, Xen. re 
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Κυνολυσσος 


επ. 6, 8., u. der Menschen, Hip . p- 1248. D. 
Nie. al. 453., n. io der Form σι, Ἠδ Epiebarm. 
b.Atb.10. p. 411. B.; vom Giftzahn der Schlangen, 
Nie. tber. 130. 231. 277., u. wegen der Aebnlichkeit 
von den Zähnen der Säge, Arist. h. an. 10, 20. 

κυνοδροµέω, f. ᾖσω, (δρόμος) mit Hunden 
jagen od. hetzen, Xen. cyn. 6, 17 fgg.; übertr. 
ἐκυνοδρομοῦμεν ἀλλήλους ζητοῦντες, wir suchten 
einander aul, wie Hunde die Hasen, Xen. conv. 
4,63. Dar. 

κυνοδροµία, 7, das Jagen oder Hetzen mit 
Hunden, Hipp. p. 367, 1. Call. Disn. 106. 

xzuvodwr, οντος, ὁ, 8. χυνόδους. 

κυνοειδηε, de, contr. κυνώδης, (εἶδος) hunde- 
ähnlich, hündisch, Ατὶοι, Gal. Comp, κυνοειδέστε- 
006 u. χυνωδέστερος, Arist. Adv. κυνωδῶς, Malth. 
Med. p. 114. 

xuvolsusriris, ıdos, ἡᾗ , ein Kraut, eine Art 
κόνυζα, Diese. 3, 136. 

κυνόζολον, τὸ, (ὄζω) Hundestank, ein Kraut, 
Plie, b. n. 22, 18, 21., bei Diose. 3, 11. κυνό- 
µαχον u. κυνόξνλον. 

κυνοθαρσής, ές, (θάρσοε) hundedreist, hunde- 
frech, Theoer. 15, 53. 

κυνοθρᾶσύε, εἴα, ὐ, (δρασύς) = das νου., 
Aesch. Suppl. 758. 

κυνοκόρδᾶμον, τὸ, eine Art wapdauor, Hun- 
dekresse, Diose. 2, 185. 

πυνόκαυµα, ατος, τὸ, (καῦμα) Hundstagsbitze, 
im Plur., Diose., 5. Lob. Phryn. p. 304. 

κυνόκενερον, τὸ, eine Pflanze, Hesych. 

κυνοκεφάλαιον, τὸ, eine Pflanze, sonst avs- 
μώνη, Hesych. [a] 

„vvonspalıor, τὸ, eine Pflanze, Diosc. 2, 207., 
nach dems. 4, 70. = ψύλλιον. 

κυνοκεφἀλοειδής, ές, (εἶδος) einem hundsküp- 
figen Affen ähnlich, Gal. t. 2. p. 534, 12., von 

svvorigälos, ον, (κεφαλή) 1) hundsköpfig, mit 
einem Hundekopfe, ἄνθρωπος, Luc. Hermot. 44.; 
met. von einem hündisch unverschämten Menschen, 
Ar. Ἐφπ. 418., wo des Metrums wegen κυνοκέ- 
φαλλος zu schreiben, vgl. Bekk. An. p. 49. Phot. 
p- 188, 11. 2) Name einer hundsköpfigen Alfeu- 
gattung, von der es mehrere Arten gab, Plat. 
Theaet. p. 161. 6. 166. 6. Arist. b. an. 2, 8. 
Diod. 1, 33. Ael. n. a. 4, 46. u. öft., bei den 
Aegyptero heiliges Tempeltbier, Lue. Tox: 28. 
Jup. tr. 42. 3) als Propr., Kuronigalos, οἱ, eia 
fabelhaftes Volk in Aethiopien, Hdt, 4, 191. Aesch. 
fr. 183 D. Strab. 16. p. 774. 

κυνοκλόπος, ὁ, (κλέπτω) der Hundedieb, vom 
Herakles, Ar. Ran. 605. ; 

κυνοκοµέω, f. now, (κοµέω) Hunde warten 
od, balten, Synes. p. 66. j 

κυνοκοπέω, f. now, (κόπτω) schlagen wie 
einen Hund, σοῦ τὸ νώτον, Ar. Eq. 289. 

κυνοκράµβη, ἡ, (xgaußn) Hundekobl, Diosc. 
4, 192. Geop. 13, 4, 7. 7, 1. Gal. 

κυνοκτονία, ἡ, das Hundetödten, Euseb., von 

κυνοκτόνος, 69, (κτεύνω) Hunde tödtend oder 
mordend. Dah. τὸ κννοκτόνον, eine Giltpflauze, 
Diose. 4, 18. . 

κυνολέοχης, ου, 6, (λέσχη) unverschämter 
Sebwätzer, zw. κ. Lobeck Phryn. p. 184. . 

κυνολογέω, f. now, (λέγω) vom Hunde oder 
vom Hundssterne sprechen, Ath. 1. p. 23. A. 

κυνόλῦκος, 6, (λύκος) Hundswolf, = κροκοτ- 
τας, Ctes. Ind. 32. 

κυνόλυσσος, ον, (λύσσα) hundetoll, von eines 
tollen Hundes Bisse toll, Andreas medic., 


Κυνοµαλον 


κυνόμᾶλον, τὸ, dor. st. κυνόµηλον, = κυκ- 
χύµηλον, Hesych. 

κυνομᾶχέω, f. now, (µάχομαι) mit Hunden 
kämpfen, Hesych. 8, v. ἐν φρέατε, Poll. 5, 65. 

κυνόμᾶχον, τὸ, 8. κυνόζολον. 

κυνομµόριον, τὸ, --- ἡ ὀροβάγχη, Diose. 2,172. 

πνυνόµορον, τὸ, die Frucht von κυνόεβατος, 
‘ Habnbutte, Galen. de loc. 1, 1.5; = κυνοκράµβη, 
id. t. 13. p. 158. Ä 

κυνόµορφος, ον, (μορφή) von Hundsgestalt; 
== κρόκος, Diosc. 1, 25. 

κυνόµνια, %, 3. κυνάµυνα. 

πυνόξύλον, τὸ, 5. κννόζολον. 

κυνόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Hunde ver- 
wundet , Dioscor. (1) 

κύνοπλο», τὸ, (ὁπλή) die (haarige) Krone am 
Pferdehuf, Hippiatr. 

Ἀυνοπολίτης, ὁ, 3. Κυνῶν πόλις. 

κυνοπότᾶμος, ὁ, Flussbund, ein Thier, Achm. 
onir. p. 128, 21. 

κυνόπρασον, τὸ, (πράσο») Hundelauch, eine 
Pfauze, Hippiatr. p. 189, 11. 

κυνόπρηστις, «dos, 7, (πρήθω) ein giftiger 
Käfer, dessen Stich die Hunde aufschwellen macht 
od. tödtet, Besych. vgl. βούπρηστις. 

xuvonpöswnog, ον, (πρόκωπον) mit einem 
Hundsangesieht, Luce. d. mar. 7, 2. v. h. 1, 16. 
83. κ. ἄνθρωπος, — κυνοκέφαλοε, Ael. n. a. 10, 
25. 8. κυνοκέφαλος, 3. 

κυνόπτικον, τὸ, eine Augensalbe,, Al. Trall, 
2. p. 145. 

κυνοραιστής, οὗ, 6, (ῥαίω) Hundslaus, rieinus, 
06. 17, 300. Arist. bh. an. 5, 31., wo πκυνοραῖ- 
σται steht, u. rhet. ?, 20. πυνοραϊστάς. Sonst 
κρότων. 

κυνόροδον, τὸ, (ῥόδον) die Hundsrose, Theo- 
phr. b. pl. 4, 4, 8., nicht mit κυνόςβατος zu ver- 
wechseln. 

κυνοῤῥαϊστής, οὗ, 6, — κυνοραιστής, Eust. 
Od. 17, 300. 

κυνὀῤῥοδον, F6, — κυνόροδον, eynorrhoden, 
Plin., der auch die Form ογπογγλοάα, ae, hat. 

Λυνόρτης, ου, ö, dor. Κυνόρτας, a, König 


von Sparta, Paus. 3, 1, 3. 13, 1. Apd. 1,9, 5. 


3,10, 5. . 
Kvvöogrıor, τὸ, Berg b. Epidauros, Paus. 2, 27,7. 
Κύνος, ἡ, Stadt iu Lokris (Hafen von Opus), 

it. 2, 531. Polyb. 4, 67, 7. Strab. 1. p. 60. 9. 

p- 425. 426. 

Κυνόσαργες, εος, τὸ, ein dem Herakles heili- 
ger Kingeplatz ansserbalb der Stadt Atben, Hdt. 
5, 63. 6, 116. Paus. 1,19, 3. Ath. 6. p. 234. E. 
Vgl. über den Namen Paus. |. |. u. Leake Topogr. 
Ath. p. 133. Dort übten sich die unehelichen 
Kinder, Dem. p. 691, 19. Plut. Them. 1. u. das. Sint. 

κυνόεβᾶτον, τὸ, Theophr. h. pl. 3, 18, 4. 9, 
8, 5., u. κυνόεβατος, 6 u. ἡ, der Hain- od. Ha- 
gebuttenstrauch , rubus caninus, Theoer. 5, 92. 
Athı. 2. p. 70. D. Plut. mor. p. 294. E. (αἱ. t. 6. 
Ρ. 357.; b. Diose. 4, 144. die Stechweide. Vgl. 
κύων, 12. und Schneid. zu Theophr. t. 5. p. 433. 

Κυνὸς κεφᾶλαί, ai, Hundsköpfe, a) Hügel in 
* Tbessalien, berübmt durch den Sieg der Rümer 
über Philipp Il. von Makedonien, Pol. 18, 3, 9, 
u. 10, 7. Strab. 9. p. 441. Paus, Plut. b) Hügel 
in Böotien, Xen. Hell. 4, 5, 15. 

sevosoupa, ἡ, (οὐρα) 1) Hundeschwanz , der 
kleine Bär am Himmel, Arat. 36. Eratosth. eatast. 2. 
u.Spät. 32) als Propr., a) ein Vorgebirg in Attika, 
sicht weit von Marathon, Hdt. 8, 76. b) eine 
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‚ 2) St. in Argos, Steph. B. 


Kwwoysoing 


spartanische Phyle, Herod. =. wor. ME. pn. πι 
Hesych. Vgl. Herm. griech. Staatsalt. $. 24, 17, 
(Ueber den Accent s. Lob. par. p. 379.) 
wuvogovpa ya, τὰ, Windeier, sonst org, 
ζεφύρια, ὑπήνεμα, Arist. bh. an. 6, 2. 
κυνοςουρίς, (dos, 7), 1) eine Art schneller μι. 
konischer Jagdhunde, wahrsch. von dem αμ, 
Stamme Αυνόκουρα, 5. d. 2, b., Call. Dias 4 
2) = κυνόκουρα, Nonn. dion. 1, 166., and. 
ἄρκτος, Man. 2, 24. Vgl. Lob. prol. path. p. #ı. 

κυνοσόφιον, τὸ, Titel einer Schrift über ix 
Pflege u. Dressur der Hunde. 

κυνοσπάρακτος, ον, (σπαράσσω) von Hundı 
zerrissen, Soph. Ant. 1198. [σπᾶ] 

κυνοσπάς, ἆδος, 6, 7, (σπάω) — das ver. 
Nona, dion. 46, 341. 

Κυνός πόλις, ἡ, 5. Kuvam πόλις. 

Κυνὸς σήµα, rd, Hundedenkmal, 1) östlich: 
Spitze des ibrakischen Chersones, llion gegenüber, 
wo die in εἴπευ Hund verwandelte Hekabe bern- 
ben war, Eur. Πες. 1263. Thuc. 8, 104. 1. 
Strab. 13. p. 595. vgl. Ρα, b. on. 4, 11,8 
2) Vorgebirg in Karien, Strab. 14. p. 65. 3 
Vorgeb. in Marmarika, id. 17. p. 79. 

κυνοσσόος, ον, (σεύω) Hunde schenchend ο. 
jagend, Hesych., of b. Nonn. z. B. Ὡρίων, dim. 
1, 234., ὀφόμος ἄγρης, 5, 238., nach ο). Ab, 
4. p- 160. B. 

κυνοσφᾶγής, ds, (σφαττω) mit Hundeopiern 
verehrt; dem man Hunde opfert oder schlacht, 
Lye. 77. 

κυνότερος, zur Erkl. der Ableitung von nr 
τερος nur b. Gramm, 

χυνοτροφικός, 7, or, zum Ernähren, Aufziee 
der Hunde gehörig. ἡ κυνοτροφική, sc. tim, 
die Kunst Hunde zu ziehn, Ciem. Al. strom. 1. 
p- 338., von 

κυνοτρόφος, ὁ, (τρέφω) der Hunde hält, bal. 
14. p. 170, 6. 

κυνοῦλκος, ον, (ἕλκω) Hunde ziebend od. fül- 
reud, Nicol. Dam. p. 449, 27. 2) Propr., ὁ 4. 
Name eines Kynikers, den Ath. öfter redend eie- 
führt, vgl. bes. 1. p. 1. D. 15. p. 609. E. 

κυνούρα, ἡ, der Würfel, Hesych. 

πύνουρα, ww, τὰ, Meerklippen, Lycapır. W. 
Vgl. d. folg. 

Κυνουρία yj, %, Landschaft an der bräute 
von Argolis u. Lakonien, Thuc. 4, 56. u. lt, 


' ohne γή, Strab. 8. p. 371. 376. Einw. Arrorpus 


[ οὐ. Κυνουρεῖς, οἱ, Paus. 3, 2, 2. u. 7,2. Nat 


Hdt. 8, 73. sind Κυνούριοι die Ureinwohner wa 
Argolis, ionischen Stammes. ε 
κυνούχιον, τὸ, = πυνοῦχος, 2., Theophr. ehtr. 
18, 2. nach Casaub., vulg. κοελεούχιον. 
κυγοῦχος, ὁ, (ἔχω) 1) Hundehalter, Hundes, 
Hundestrick, Anth. 6, 248.; auch κλοιό zwar, 
ebd. 6, 107. 2) Rünzel od. Sack von Huzirlel) 
Xen. cyan. 2, 9. . 
κυνοφᾶγέω, f. ἠσω, (φαγεῖν) Hunde od. Kir 
defleisch essen, Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 225 
κυνοφθαλµίζοµαιε, (ὀφθαλμός) mit Handır 
gen, d. i. unverschämt ausehn, Synes. p- 1 
Hesych. Bekk. An. p. 48, 31. 
κυνοφόντις ἑορτή, ἡ, (DENN, φονείω) Fest, 
an dem Hunde getödtet werden, Ath. 3. p. 8. Γ- 
κυνόφρων, 0906, ὁ, ἡ, (φρή») hündisch er 
siont, d. i. unverschämt, Aeseb. Choepb. Hl. 
κυνοχάλη, ἡ, =  πολέγονον ἄῤῥεν, Diose-4. 4 
xuvoydorne, ου, 6, ein Kraut, viell, eine Ar 
πννόκβατος, Orneos. p. 229. Cynos. p. 273. 


Κυντερος 


κύντερος, a, ον, einzelner Comp. ohne Posit., 
on κύων, eig. hündischer, aber schon b. Hom. 
tets überir. (u. zwar in Il. u. 04, nur das Neutr. 
ἕγτέρον, κύντατον), schaamloser, unverschämter, 
I. 8, 483. 04. 20, 18.; überh., dreister, verweg- 
er, gefährlicher, schrecklicher , Od. 7, 216. 11, 
27. Orph. b. Clem. Al. strom. 6. p. 738., κα- 
όν, ΑΡ. Rh. 1, 1064., ἦμαρ, 2, 474., ῥαιστήρια, 
‚ 921. κυνών κύντερος, Anon. b. Snid. 8. v. 
sorvoluv σκωμµάτων. Dazu Superl. κύνεατος, 
‚or, Il. 10, 503., ἐνιαντός, bh. Hom. Cer. 307., 
λγος, ΑΡ. Rb. 3, 514. κύντατος ἀνδρῶν, ebd. 
93. τὰ κύντατα, ebd. 4, 1262. ὃ κύντατον ἔτρε- 
εν ala, von einer Schlange, Nic. th. 168. zum 
ara ἄλγη, = δεινότατα, Eur. Suppl. 807. — 
‚inen davon gebildeten Comp. κυντερώτερος führt 
hot, p. 180, 20. aus Aesch. (fr. 383 D.) u. Phereer., 
inen Sup. κυντώτατος, Phot. u. Bekk. An. p. 101, 
0. aus Eubul, an, letzterer auch κυντότατος aus 
‚rist. Vgl. auch Lob, par. p. 41. 

κυννλαγµός, ὁ, (ὑλαγμός) Hundegebell, Stesich. 
. Schol, Il. 21, 575. Lob. par. p. 370. [ον -ν] 

Αὐνώ, οὔς, 7, Frau eines Hirten, welche den 
‚yros aufzog, medisch Inaxw, Hdt. 1, 110. Als 
ppellat., ») αναιδής, Hesych. Vgl. Lob. techn. p.319. 

κυνώδης, ες, 8. κυνοειδής. 

Κυνῶν πόλις, ἡ, Stadt in Aegypten, wo der 
undsköpfige Anubis verehrt wurde, Strab. 17. p. 
12., auch Kurös πόλις, ebd. p. 802. Einw. ὁ 
ζυνοπολίτης, Steph. B. Gebiet ὁ Κυνοπολίτης 
οµός, Strab, 

κυνώπηε, ου, ὁ, (ww) der hundsäugige, d. i. 
er schaamlose, dreiste, ο unverschämte, Il. 
‚ 159. (auch κυνὸς ὄμματ ἔχων, 1. 1, 225.) 

κυνῶπις, «dog, ἡ, Fem. vom vor., die hunds- 
ugige, d. i. die schaamlose, dreiste, freche, ver- 
ερπο, unverschämte, Il. 3, 180. 18, 396. Od. 
‚ 145. 8, 319. 11, 424.; b. Eur. El. 1252. Or. 
50. Beiw. der Keren u. Furien, weil sie auch 
as Grausenvollste zu erblicken sich nicht scheuen. 

en ö, ein Wurf im Würfelspiel, Poll. 
. 203. 

κύνώψ, ωπος, ὁ , ein Kraut, viell. = ψύλ- 
ον, Theophr. bh. pl. 7, 7, 3. α. 11, 2. u. das. 
ebneid., u. t. 5. p. 330. 

κυογάστωρ, 00%, 6, ἡ, I. EL. st. 
τωρ, w. 8. 

κύος, 806, τὸ, (κύω) = κύηµα, Ar. Ir. 458 
'. [vv] Dav. 

κυοτοκία, ἡν (τίκτω) die Geburt, das Gebä- 
:n der Leibesfrucht, Alex. Aphr. probl. 2, 68. 

xvorpogia, ἡ, (ερέφω) Nahrung od. Ernäh- 
ung der Leibesfrucht, Hipp. p. 339, 18. 

κύουρα, ἡ, eine Pflanze, welche die Abfüh- 
ang der Leibesfrucht befördert, Agath. b. Stob. 
. 100, 10. Plat. mor. p. 1160. F. Lob. prol. 
ath. p. 272. 

πνσφορέω, f. ᾖσω, (κυοφόρος) Leibesfurcht 
agen, schwanger gehn, Hipp. p. 567, 12. Lue., 
κτένος, von Jmdm, Luc. d. deor. 1, 2., mit dem 
‚ec., mit Einem, Hel, 10, 13.; met., ἡ διάνοια 
νοφορεῖ πολλά, Philo t. 1. p. 183, 26. — Pass,, 
eipos κυοφορηθέν, Ατίοπι, 4, 64. 

κυοφορία, ἡ, Schwangerschaft, Hieroel. b. 
tob. il. 85, 21. Artem. 1, 14. Clem. Al., von 

κυοφόρος, ον, (κίος, φέρω) Leibesfrucht tra- 
end, schwanger, trächtig, Theopbyl. Sim.; überh. 
raobtbar, Et. M. p. 546, 8. 

κυπαιρίσκος, ὁ, Demin. vom folg., Alcm. fr, 
2(34) Bgk. | |. 


κυτογά- 
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Κυπειρος 


κύπαιρος, ὁ, dor. st. κύπειρος, Alcm. b. Eust. 
p- 1648, 7. [v] 

Kunapioansıs, εντος, ὁ, (eig. cypressenreich) 
Stadt in Elis, Il. 2, 593. vgl. Strab. 8. p. 348., 
der p. 349. auch einen Fl. dieses Namens anführt. 

Kuragıoola, ἡ, Name mehrerer Städte, a) in 
Elis Triphylia = das vor., Strab. 8. p. 348. b) 
in Messenien an einem gleichnamigen Vorscklige. 
id. p. 349. 359., bei Paus. 4, 36, 7. αἱ Κυπα- 
εσσιαί. ο) in Lakonien, Strab. 8. p. 363. — 

inw., οἱ Kumagpıoossis, Strab. 8. p. 345. 348. 
κυπαρισσίας, ου, 6, eine Euphorbienart, Diosc. 
4, 165. 

κὐπαρίσοϊνος, η, ο», neualt, --ττινος, (κυπά- 
010005) von ο ο. gemacht, σταθµός, Od. 
17, 340., µέλαθρον, Pind. Pyth. 5, 52., λάρνα- 
κες, Tbac. 2, 34., µνῆμαιε, Plat. legg. 5. p. 741. 
C., ξόανον, Ken. An. 5, 3, 12. u, a. 

κυπαρισσόκοµος, ον, (κόμη) mit Cypressen- 
laub, Schol. Il. 13, 132. 

κυπαρισσόροφος, ον, (ὄροφος) mit einer Decke 
von Cypressenholz, Muesim. b. Ath. 9. p. 402. 
F. nach Casaub,, vulg. κυπαριτεοτρόφος. 

κυπάρισσος, 7, neualt. κυπάριττος, Cypresse, 
cupressus sempervirens, εὐώδης, Od. 5, 64., ἔλα- 
φρά, Pind. fr. 126., Hdt. 4, 75. Plat, Theocr. 
u. 8. κ. ἄῤῥην καὶ θήλεια, Theophr. bh. pl. 1, 
8, 2. vgl. 3, 2, 3. 5, 4, 1. u. öft. 2) Κυπάρισσος, 
Stadt in Phokis, Il. 2, 519. vgl. Lob. prol. path, 
Ρ. 64. [+ -ν] Dav. 

κυπαρισσών, ὤνος, 6, Cypressenbain, Cypres 
senwald, Strab. 18. p. 738. 

κυπαριττοτρόὀφος, ον (τρέφω) Cypressen näh- 
rend, f. L. st. κυπαρισσόροφος, w. 8. 

κύπαρος, 6,  κύτταρος, Theophr. b. pl. 2, 
8, 3. Hesych., wahrseb. nur f. L. 

κὐπάς, ados, ἡ, —= κυπασσίές, Lye. 333. 

Κύπασες, ἡ, St.am,Hellespont, Hecat. b.Steph.B. 

κὔπασσίς, idos, 6, Plur, κυπασσίδες u. κυπάσ- 
σεις, (sunny) ein Kleidungsstück, das sehr ver- 
schieden bestimmt wird: a) ein prächtiges asiati- 
sches Ueberkleid, das Männer u, Frauen trugen, 
Suid. κυπάσσεις ΠΙερσικοί, Hecatae. b. Phot. s. 
v., der es auch aus Ar. u. Lys. anführt. b) ein 
kurzer Waflenrock, Wams, Aleae. b. Ath. 15. ρ. 
627. B., wo falsch κυππατίδες steht st. κυπαττί- 
des. ο) ein kurzes, kuappes Frauenkleid oder 
Hemdchen, eine kleine Tunica, Ion b. Poll. 7, 60. 
Anth. 6, 202. 272.; b. Diotim. ερ, 3. (Anth. 6, 
358.) scheint es der Jungfraugürtel zu seyn. Vgl. 
über das Wort Müller Hdb. d. Arch. $. 337, 3. 
Man findet auch die Betonung κύπασσις, Phot. 
Suid. Poll, 

κυπασσίσκος, ὁ, Demin. von κυπασσίς, Hip- 
pon. fr. 23, 5 Mein. 

κυπάσσοιον, τὸ, Demin,. v. κυπασσίς, Or. Sib. 
5. p- 58. 

κυπάτης, ου, 6, 8. κυβάλης. 

κὔπειρίζω, wie κύπειρος aussehn, so riechen, 
Diose. 1, 6. 

xuneipis, (dos, ἡ, eine Arl κύπειροε, Nic. al. 
591. u. das, d. Schol. 

κύπειρον, τὸ, — das folg., Il. 21, 351. Od. 
4, 603. (vgl. das folg.) Tbeophr. h. pl. 4, 10, 5. 
6, 11, 13. [vv 

κύπειρος, 6, auch ἡ, Diose. 1, 4., eine Was- 
ser- od. Wiesenpfanze von zweierlei Art, a) das 
runde Zypergras, mit runder gewürzhafler Wur- 
zel, Theophr. h. pl. 6, 14, 10. 11, 13. fr. 4, 28. 
u. sonst, Theoer. 1, 106. 5, 45. Diose, b) das 
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lange Zypergras mit langer Wurzel, Theophr. b, 
pl. 1,6, 8. u. öft. s. Schneid. ind. p. 433. Wahrsch, 
ist die letztere Art bei Hom. (s. numsıpor) zu ver- 
stehen, bei dem es Il. 21, 351. (wie Ar. Ran, 243.) 
Wiesenpflanze, Od, 4,603. Pferdefutter, u. b. Hom. 
Mere. 107. Futter der Rinder ist. Voss übersetzt 
Galgant. Vgl. auch κύπερος U. κύπαιρος. 

Κυπελίστης, ου, ὁ, Parasitenname, Ale. 3, 56. 

κυπελλές, idos, ἡ — κύπελλον, Eust. p. 1776, 32. 

κυπελλόμᾶἄχος, ον, (µάχομαι) wo wit Bechera 
gestritten wird, εἰλαπένην Λο, 11, 59. 

κύπελλον, fo, ein hobles od. banchiges Trink- 
gefäss, Becher, Pokal, Hom. ΑΡ. Rb. u. a. Dichter. 
Vgl. Atb. 11. p. 482. Bei Hom. einerlei mit δέ- 
πας u. σκύφος, von der Gestalt unserer Römer, 
sber von Metall, dah. gew. χρύσεια xinella. Von 
einem Milchgefäss, Qu. Sm. 6, 345. b) bei den 
Syrakusieru die Ueberbleibsel des Brodes bei der 
Mahlzeit, Brosamen, Philet. b. Ath. 11. p. 483. A. 
(Eig. Demin, von κύπη, vgl. κύβη, Buttm. Lexil. 1. 
p. 161. u. Lob. prol. path. p. 106.) [v-v] Dar. 

κυπελλοτόκος, ον, (τίκτω) Becher hervorbrin- 
gend, tragend, τραπεζα, Nonn, dion. 47, 62. 

κυπελλοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend, 
Antb. app. 09. 

«υπελλοχάρων, ον, (χαέρω) an Bechern sich 
freuend, Eust. p. 1776, 32. [a] 

κύπερος, ὁ, eine gewürzige Pflanze, mit der 
die Skythen die Leichname ihrer Könige einbalsa- 
mirten, Hät. 4, Τι. Plut. mor. p. 383. E. mit 
der v. L. κύπερον, Ael. n. an. 14, 14. u. a. b. Lob, 
path. p. 277. Viell. nur ion. Form von κύπειρος. 

Κὐπεύς, έως, ö, Bein. des Apollo, Lye. 426. 

κύπη, %, = γύπη, Höble, Höblung. 2) eine 
Art Schille, Hesyrcb. 3) eine Hütte von Stroh οὐ, 
Laub, id. Vgl. wußn. [--? 

κὔπόω, Nebenf. von κόπτω, Lye. 1442. Vgl. 
evaxırrow. 

Κύπρα, ἡ, Bein. der Hera bei den Thyrre- 
nern, Strab, 5. p. 241. 

Κυπρία, 7, = Κύπρις, Pind. Ol. 1, 120 
Nem. 8, 12. 

κυπριάζω, f. L. st. κυπρίζω, Suid. 

Κνπριακός, 7, όν, kyprisch, Kypros betref- 
fend, πόλεμος, Diod. 14, 110. u. öft. 

Κυπριάρχης, ον, 6, Befehlshaber von Kypros, 
Macc. 2, 12, 2. 

Κυπριάς, ados, ἡ, (Kunpıs) die Kypris be- 
treffend, ihr gehörig, Nonn. dion. 13, 432. 

Κυπρίδιος, a, ον, (Ἀύπρις) zur Kypris gehö- 
rig, ἑορτή, Fest der Kypris, Musae. 42.; zur Liebe 
gehörig, zärtlich, ὅαροι, Anth. 10, 68. [14] 

κυπρίζω, [. ἔσω, (κύπρις) blühen, bes. von 
der weissen Blüthe des Oelbaums, KS., und von 
der des Weinstocks, Cantic. 2, 13. Lexx.; überh. 
blühen, RS. δ. Küster Suid. 2. p. 466 Bernh, 
Vgl. κυπρισμός, 

κυπρινέλαιον, τὸ, — κύπρινον ἔλαιον, Alex. 
Trali. 3. p. 184. 

κύπρῖνος, η, ον, von κύπρος, bes, ἔλαιον, 
auch bloss τὸ κύπρινον, Oel aus der wohlriechen- 
den Blütbe des Baumes κύπρος bereitet, Alkaunaöl, 
Apoll. Herophil. b. Ath. 15. p. 688. F. Diose, 1,66. 

κυπρῖνος, ὁ, eine Karpfenart, Arist, h. an. 2, 
13. 4, 11. 

Kunpuos, a, ον, 8. Κύπρος. 

Ἀύπρις, εδος, ἡ, acc. Κύπριδα, Il. 5, 458. 
383., u. Αύπρυν, ebd. 330., eig. Εεπ, zu Ἀύπριος, 
5. Κύπρος, die Kyprierin, 1) Name der Liebes- 
göttin Aphrodite, XKypris, weil sie auf der Insel 
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Kypros, wohin der Caltus derselben schon sehr 
frühe von Syrien aus verpflanzt worden za sers 
scheint, vorzugsweise verehrt wurde, daher die 
Mythe sie dart geboren seya liess, vgl. Kumgopi 
νεια. Der Name findet sich Öf. in d. il, nirgends 
in d. Od , aber oft b. Epp. Eleg. u. Tragg., sur 
selten bei den Komikern. S. auch Ἀνπρία 2) 
meton,, @) Liebe, Liebeslust, Liebesgenuss, Bei- 
schlaf, ὑφαρπάζειν Αύπρι», Ar. Eccl. 722. Thesn. 
205. λαθραία K., Eubul, b. Ath. 13. p. 560. A. 
oivov δὲ µήκετ ὄντος oix ἔστιν Κύπρις, Bar. 
Bacch. 773. vgl. Bacchyl. b. Ath. 2. p. 38, Ε, 
ἐν πλησµονῇ Κύπριε, Antiphan. b. Ath. 1. p.28.F. 
vgl. Plut. mor. p. 126. 6. 917. B. Soph. Ir. T10D, 
b) ein schönes Mädeben, Opp. hal. 4, 235.: = 
πόρνη, Hesych. κε) die Eichel am männliche 
Gliede, Melet. iu Cram. An. 3. p. 112, 18, 
κύπρις, εδος, ἡ, die Blüthe des κύπρος, dam 
des Oelbaums, auch die des Weinstocks, East. z. 
Od. 227 Basil, Küst. Suid. 37. p. 466 Berob. 
κυπρισµός, 6, (κυπρίζω) die weisse Biülhe, 
Cantic.7,12., bes. des Oelbaums, Eust. p. 1095,23. 
Κυπρογένεια, n, die auf Kypros geboren, 
Beiw. der Liebesgöttin, (τὴν 4φροδίτην κικλγσκοι- 
σι) Κυπρογένειαν, ὅτε γέντο — ἐνὶ Κύπρο, Ha. 
th. 199. Κ. “φροδίτη, Ar. Lys. 951. θεά, Pr- 
nyas. b. Ath. 2. p. 36. D., abs., Pind. Pytb. 4, 34. 
eton,, die Liebe, wie Κύπρις, Piut. Artaı, 3. 
Κυπρογενής, 5, (Κύπρος, 1 ΕΝ) die al 
Kypros geborene, Beiw, der Liebesgöttin, h. Han. 
9. Pind. Ol. 10(11), 125. Sol, b. Ρίαι. Sol 3. 
Poet. b. Arist. eth. 7, 7. Man. 
Χυπρόθεµες, ıdos, ὁ, Tyraan von Sam, 
vom Tigranes eingesetzt, Dem. p. 193, 4. 
Κυπρόθεν, Anth, 9, 487., u. Ἀνπρόδε, Call, 
fr. 217., Αάν., aus Kypros. _ 
Κύπρονδε, Adv., nach Kypros hin, Il. 11, 11. 
Kungog, ου, ἡ, Kypros, Cypern, Insel im pit- 
tellündischen Meere an der kleinasiatischen Küste, 
berühmt dureh die Verehrung der Aphrodite (s. Ar 
πρις) u. ihre reichen Metali-, bes. Kupfergraber, 
schon ia der Od. 4, 83. u. öft. erwähnt, dana b. 
Hdt. 2, 182. μας, u. alle.; s. bes. Strab. H. 
p. 681 fgg. Ueber den Namen vgl. κύπρος, 1. — 
Die Einw., Ἀύπριοι, οἱ, die Kyprier, Piod. Pr. 
2,238. Hdt. 3, 19. Xen. Cyr. 6, 2, 10.2.3. 
Adj. Κύπριος, a, ον, kyprisch, πόλεις, yapaeııp, 
Aesch. Pers. &91. Suppl. 282. u. a. Sprichw. 
Κύπριος βοῦς, von einem schmuzigen, schmang 
geizigen, niedrig gesinnten Menschen, Zeneb. }, 
44. Diogen. 6, 80., weil man glaubte, dass die 
kyprischen Rinder Schmuz frässen, Hesyeb. Sai. 
8. v. βοῦς Κύπριος. — τὰ Κύπρια, Name eine 
epischen Gedichts, das von Einigen dem δΙΣΗΡΗ 
aus Cypera, von Andern dem Hegesias aus Salami, 
von Arist. poet. 16. dem Dikaeogenes zugeschni* 
ben u. zuerst von Ηάι, 2, 217. erwähnt wird. Es 
behandelte in 11 Gesängen den Zeitraum van de 
Hochzeit des Pelens u. der Thetis bis zum Anlaag 
der lliade. Vgl. Henrichsen de carm. Cypr. Πε 
1828. Welcker Zeitschr. f. Alt. 1834. or. 3—6. 15.16 
κύπρος, ου, 7, 8) eine auf Kypros, ie Δε 
ten u. Syrien häufig wachsende Staude mit wob- 
riechender Blüthe, die Alkannastaude, Nie. al. 61 
Diosce. 1, 125. Anth. 4, 1, 42. LXX., von der 
die Insel Kypros den Namen erbielt. b) Alkanaöl, 
= πύπρινον ἔλαιον, Theophr. od. $. 25fgg. 2) @ 
Manss, zwei modios haltend, Alcae. b. Poll. 4, 16%. 
10, 113., nach Epiphan. t. 2. p. 184. B: τοῦ 
τοῖς Jlovrineis. 
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κυπτάζω, f. άσω, Frequent. von κύπτω, sich 
ıft od. lange bücken und ducken, Dio ο. 49, 30.; 
lah. περί τε, sich herumducken od. drücken um 
twas, δίώθασι περὶ τὰς σκηνὰς κλέπται κυπτά- 
‚sır, siepflegen sich da herumzudrücken , herumzu- 
reiben, Ar. Fr. 730. ri κυπεάζεις ἔχων περὶ τὴν 
Σύραν; was bückst, drückst du dich au der Thür 
ıerum, Ar. Nub, 507. Bes. sich auf etwas bücken, 
um sich damit zu beschäftigen, wie ineumbere, sich 
msig an etwas machen, sich damit zu thun, zu 
‚chaflen machen, περὶ τὸν ἄνδρα, Ar. Lys. 17., 
rspi τὸν τεθνεώτα, Plat. rep. 5. p. 469. D., περὶ 
a“ σκύλα, Plut. mor. p. 229. Ar; abs., πολυ- 
εραγμονοῦντα κυπτάζοντα ζην, Plat. riv.p.137.B. 
κύπεηε, 0%, ὁ, (κύπτω) 8. κυβάλης. 
πυπτός, ἡ, όν, Adj. verb. v. folg., gebückt, 
educkt, dab. demüthig, Hesych,; viell. ist jedoch 
αύσετον (part. v. κύπεω), ταπεινούμενον zu lesen; 
gl. Baruch 2, 18. 
surtw,lut. κύψω, ϱ[. κέκύφα, 1) intr., sich bük- 
ven, sich Jueken, vornüber beugen od. neigen, opp. 
ιρύ ὂν εἶναι (vgl. Arist.p. an. 2,11: διὰ τὸ μὴ ὑρθὰ 
ἶναι τὰ ζῴα, ἀλλὰ κύπτεειν), 11. 17, 621: ἔλαβεν -- 
wwag ἐκ πεδίοιο, u. so 4, 468. 21, 69. ὁσσακε -- 
wırsis γέρων πιέειν µενεαίνων, 04. 11, 585., n. 
ben so b. Ar. und in Pros., theils ab%., Xen. 
sem. 3,9,7., theils mit näherer Bestimmung, wie 
is γῆν, κάτω u. dgl., z. B. κεκυφότες εἰς γή», 
αι, rep. 9. p. 586. A. κέρεα κεκυφότα ἐς τὸ 
µπροσῦθεν, nach vorn abwärts gekrümmte Hörner, 
idt. 4, 183. νώτα κεκυφότα, gekrümmter Rük- 
‚en, Nonn. par. 21, 64. Im Part., in Verb. mit 
inem andern Verbum, εἶμι, θέω κύψας, ich gehe, 
aufe gebückt, mit gesenktem Haupt, Ar. Eeecl. 
63. Ran. 1091. εἰς τὴν γῆν κύψασα κάτω βα- 
lee, id. fr. 349 D. κύψαντα (And. ἐπικύψαντα) 
ιεεῖν Wsmep βοῦν, Ken. An. 
ύψας ἐσθίει, vomeinem gierig fressenden, Ar, 
vr. 33. κύψαντες - διεφρόντεζον, sie liessen 
ie Köpfe hängen u. dachten nach, Epierat. b. 
ıth. 2. p. 59. E. Bes. aus Schaam od. Trauer 
‚en kopf hängen lassen, die Augen niederschla- 
en, οὗτος Ti κύπτεις; S. αἰσχύνομαι κτλ., Ar. 
iq. 1354. vgl. Tbesm. 930. κάτω, εἰς τὴν γῆν 
ων id. Vesp. 279. Dem. p. 332, 12. ὑπ αισχύ- 
ns κ. εἰς γῆν, Ρα. Ages. 12. Brut. 17. κεκν- 
εότες zana,s, id: Anton, 45. 3) trans., vor- 
värts, nieder beugen, opp. ἀνορθοῦν, Philo. (Von 
Wan, κίβδα, Nebenform κυπόω, Frequent. κυ- 
Ιάζω u. κυπεάζω, verw. mit κυφός u. dem lat. 
ubo, cumbo, incumbo.) , 
xupßain uala, ἡ, eine Art Brei oder Teig, 
p. Hom. 15, 6., wo Suid. κυρκαίη hat, umge- 
ührter Teig, von xvoxardw. Andre wollen γυ- 
aim von yügıs, Teig vom feinsten Weizenmehl, 
indre ευρβαίηῃ von rien, u. dgl. Vgl. Franke. 
Κύρβας, αντος, ö, verkürzte Nebenform von 
Κορύῤας, Lye. 77. Call. Jov. 46. Orpb. h. 38, 2. 
κυρβάσία, ἡ, (κέρβεις) eine spilze persische 
Mütze, Turban, Hdt. 5, 49. 7, 64., womit Ar. 
iv. 483. 486. den Hahnenkamm vergleicht. 32) 
‘on der Aehnlichkeit, a) ein Kräuterumschlag über 
lie weibliche Brust, nach ibr geformt , in einem 
innenen Säckchen, Hipp. p. 666, 54. b) ein 
spitz zulaufendes Sückeben mit lindernden, be- 
ubigenden Mitteln, Aretae. p. 91. E. j 
κύρβασες, εως, ἡ, f. L. st. κυρβασία, Suid. 
κυρβαστός, ἡ, ὧν, 3. κρυῤαστόὀν. 
κύρβειε, εων, οἱ, Euphor. b. Harpoer. Cratin. 
’, Plat. Sol. 25. Lys. Δρ. Rh. u. a., u. aı, Ar. 
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Av. 1354. u. a., in Athen dreieckige pyramiden- 
förmige Pfeiler, von weiss angestrichenem Holze, 
Times. p. 170. Bekk. Au. p. 274, 24. Schol. 
Ar. Nub. 448. Schol. Ap. Rb. 4, 280., nicht 
von Stein, s. Preiler Polem. fr. p. 89., die man, 
wie die ἄξονες, num eiue Achse drehn konnte, 
und auf deren drei Flüchen Solon die religiösen 
Anordnungen und Gebräuche, das jus canonicum, 
so wie das öffentliche Recht verzeichnen liess 
(δηµοσίας ἑεροποιῖας καὶ εἴ τι ἕτερον τοιοῖτον, 
Ammon.), dab. Lys. p. 184, 38: ὡς χρὴ θύειν 
τὰς θυσίας τὰς ἐκ τῶν κύρβεω», vgl. p. 185, 6., 
verschieden von den viereekigen ἄξονες, welche 
das bürgerliche Recht, das jzus eivile enthielten, 
Et. M. Harpoer. Ammon, p. 18. Schol. Plat. p. 
373. ἔνιοί φασιν ıdims ἐν οἷς ἑερὰ καὶ θυσίαι 
περιέχονται κύρβεις, ἄξονας δὲ τοὺς ἄλλους ὦνο- 
µάσῦαι, Plut. Sol, 25. Dorselbe berichtet, jedoch 
gleich vorher, dass Arist, keinen Unterschied zwi- 
schen beiden angenommen babe, und dieselbe An- 
sicht hatte Eratosth. b. Schol. Ap. Rh. 2, 280. 
Sie befanden sich bis zu Demostbenes Zeit auf der 
Akropolis, dann liess sie Ephialtes auf deu Markt 
und ins βονλεντήριον setzen, Harpoer. s. v. ὁ 
κάτωθεν vouog, vgl. Westerm. zu Plut. Sol. 25, 
Plutarch sahe noch Ueberreste im Prytaneion. Ἀ. 
über die κύρβεις Preller fr. Ῥοΐεπ. p. 27 fg. 
2) überh. jede Tafel, auf der ein Gesetz geschrie- 
ben ist, Plat. Polit. p. 248. D. vgl. Schol. ΛΡ. 
Rh. 4, 280. αἱ τῶν πελαργῶν κύρρεις, die Ge- 
selztafelu der Störche, Ar. Av. 1354. Den Sing. 
κύρβις hat Ar. Nub. 447., wo ein abgefeimter 
Rabulist so genannt wird, Zegulejus, gleichs. ein 
lebendiges Landrecht. Eine Hetäre *heisst κύρβις 
ἑκαιρικῶν κακών, ein Sündenregister, Aristaen. 1, 
17. vgl. Zenob. 4, 77. Diogen. 5, 72. Ausserdem 
findet sich der Sing. noch b. Nonn., dat. κύρβεδε, 
dion. 12, 37., acc. κύρᾷιν, ebd. 55. 3) jede beschrie- 
bene Tafel, yoanroix., Landkarten, ΑΡ. Rh. 4, 280. 
x. γηραλέαι, von Tafeln, auf denen Homers Gedichte 
geschrieben sind, Anth. 15,36. So auch bei Nonn. 
U.11.u.12,32. 4) die Säule, Anth. 4, 4, 1. κύρβιες 
Alusidao, die Säulen des Herakles, ebd. 4,3, 83. 
(Sehon die Alten leiteten κύρβεις nebst κυρβασία 
richtig von dem Stamme κόρυς, κόρυµβοε, κορυφή 
ab, s. Apollod. b. Schol, ΑΡ. Rb. 4,280. n. Ar. Av. 
1354. Νις, 448. Vgl. auch Lob. technol. p. 302.) 

κύρβος, τὸ,  ἆ, vor., Call. nach Hellad. b. 
Pbot. bibl. p. 532, 8. 

xigsia, ἡ, (wie vonsvpsuw) Herrschaft, Macht, 
Gewalt, Regierung, LXX. KS. Man. 4, 606. 
Hesych. Phot. Vgl. κυρία, 1. 

Kigswos, a, ον, 5. Kügog, 

κρέω, f. κυρήσω, pf. κεκύρηκα, Plat. Alec. 
2. p. 141. B., (κύρω) 1) trans., 1) treffen, an- 
treffen, d. i. a) zufällig auf etwas od. Jem. stos- 
sen, ispoiow En’ αἰθομένοισε, zufällig auf bren- 
nende Opfer stossen, Hes. op. 757.; mit d. Gen., 
κύρησε πάντων δαινυµένων, er traf, fand sie Alle 
beim Schmause, Pind. Isthm. 6, 53.; mit d. Ace., 
τινά, Eur. Hec. 698. ες. 695,, πολεµίους φεύ- 
yovras, ebd. 113. b) met., etwas durch Muth- 
massung treifen, muthmassen, erratben, das Rechte 
treffen, γνώµη κ., Soph. OR. 398., u. mit dem 
Part., id. El. 663. vgl. Aesch. Suppl. 589. 2) 
etwas erlangen, erreichen, bekommen, babhafl, 
tbeilhaft werden, sowohl absiebtlich als durch 
Zufall, αἰδοίων βροτών, ep. Hom.6,6. u. öft. b. 


| Hat. u. Tragg., z. Β. τέκνων, Hdt. 1, 31., βα- 


σιληῖης ταφῆς, id. 1, 112., vooriuav gwemgias, 
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Aesch. Pers. 797., τοῦ βίου λῴονος, Soph, OR. 
1514., ἐσθλών, Eur. Iph. A. 1035. κ. τῆς δίκης, 
sein Recht erlangen, id. Phoen. 500.; selten auch 
in att. Pros., τῶν µεγίστων ayadwv, Plat. 1. 1.; 
aber auch von Strafen, Uebeln, bekommen, sich 
zuzieben, erlangen, δίκης, ἀτεμίηε, Hdt. 9, 116. 
Aesch. Eum. 395., τῶν ἐπαξίων, die verdiente 
Strafe bekommen, Aesch. Prom. 70., στυγερδε 
μοίρας, Aesch. Pers. 910., δυεπότµων γαµων, 
Soph. Ant. 872. ἁμοιβῆες ἔκ τινος κυρεῖν, Eur. 
Med. 23. Zuweilen auch mit d. Acc., τὰ προς 
φορα, Aesch. „Choeph. 714. βίον οὗ κυρήσας, 
wenn du dein Leben ebrenvoll erbalten , id. Sept. 
699. II) intr., 1) zufallen, zu Theil werden, 
ταῦτ) dp’ ὑμῶν -- κυρεῖν ἐμοί, Soph. 06. 1290. 
νῦν σοι τέρψεες -- κυρεῖ, id. Trach. 291. Haveiv 
µοι κρείσσων» συντυχία ἐκύρησεν, Eur. Ἠοο. 215.; 
zustossen, κακὸν κυρεῖ στρατεύµατε, Eur. Rhes. 
745. 2) seyn, sehr oft b. Tragg., u. zwar a) wie 
das gebräuchlichere τυγχάνω, zur Angabe des 
Zufälligeo, zufällig, gerade seyn od. sich befinden, 
ποῦ γής wvpei,; Soph. Ai.984. αλλη #., id. Pbil.23., 
ἐν πύλαισε, Eur. Phoen. 1067. & κυρεῖ τιε πέλας 
οιωνοπόλων ἴγγαιος, Aesch. Suppl. 57. Bes. mit 
dem Part., απ. B. μέν ws κυρεῖς ἔχων, wie du ge 
rade bist, Sopb. Ai. 87. vgl. 347. Phil. 30. 371. 
ποῦ nor’ ὦν κυρεῖε, id. Bl. 1409.; auch im Part. 
mit εἶναι verbunden, Soph. Pbil. 544. 5b) überh. 
seyn, sich befinden, = εἶναι, sowohl mit dem 
Part., z. Β. σεσωσµένος κυρεῖ, Ansch. Pers. 503. 
vgl. Ag. 1201., ζών, Sophb. Phil. 444., ἐχθρὸς 
ὧν, Eur. Alc. 954. u. öft. b. Tragg., τεθνεός, 
Bipp. p.831.H., als auch obne ein solches, tbeils 
als blosse Copula, theils als Verb. substant., z. 
Β. κακών östıs ἔμπειρος κυρεῖ, Aesch. Pers. 598. 
φονέα σε -- κυρεῖν, Soph. OR. 362. οὗτος - ὁμό- 
γαμος κχυρεῖ, Eur. Phoen. 135. ἐκτὸς αἰτίας κ., 
ausser Schuld seyn, Aesch. Prom. 330. iv vum 
κ.» sich in einem Zustande befinden, ἐν τῷ mpay- 
µατος, Soph. Ai. 314., ἐν κακῷ zw, id. Phil. 
741. Eben so ἔνθα πηµάτων κυρώ, ia welchem 
Unglücke ich bin, Bur. Tro. 680. καλώς - πόλε- 
nos ἐκ Φεῶν κνρεῖ, von Seiten der Götter ist 
od. steht es gut um den Krieg, läuft er glücklich 
ab, Aesch. Sept. 23, εἰ rad’ εὖ κυρεῖ, wenn es 
gut damit steht, Soph. ΕΙ. 799. ἕτερα ag’ ἑτέρων 
κακὰ κακών κυρεῖ, ein Uebel folgt od. kommt aus 
dem andern, Eur. Hec. 689. vgl. Iph. T. 865. 
3) betreffen, sich beziehen, τὰ πρὀς διαβολὴν 
κυροῦντα, Pol. 12, 15, 9. διὰ τὸ τὰ πράγµατα 
πρὸς τὴν σύγκλητον κυρεῖν (vulg. κυροῦν), id. 6, 
13, 9. — Vgl. κύρω. 

Kien, 7, Quelle in Libyen, dem Apollo ge- 
heiligt, wo später Κυρήνη erbaut ward, Call. Αρ. 
87. Herod. in Bekk. An. p. 1173. vgl. Boeckb 
expl. Pind. p. 282. 

κὔρηβάζω, f. aow, wie die Böcke mit den 
Hörnern stossen u. kämpfen, überh. stossen, πρὸς 
σκέλος, Ar. Eq. 272. Met., mit Worten streiten, 
schelten,, schimpfen, Aosdopeiv, Et. M. p. 548, 5. 
Phot. p. 192, 3., b. Hesych. κυριβάζω geschr. 
Vgl, κυρίσσω. Dav. 

xionfäoia, u. κυρήβασις, sws, ἡ, der Kampf 
der Böcke (mit den Hörnern), Schol. Ar. Eq. 272. 
Suid. s, v. 

κυρηβάτηε, ου, ὁ, der Streiter, Schimpfer, 
Hesych., bei dem κυριβάτης gelesen wird. [a] 

κυρήβιον, τὸ, nur im Plar., die Hülse der 
Feldtrüchte, Kleie von geschrotenen Feldfrüchten, 
Hipp. p. 581, 22. 582, 39. u. öft., Lexx. b) der 


Kvguvw 


Ort, wo sie verkauft wurden, Ar, Bgq. 254. a. 
das. Schol. Dav, 

κὐρηβιοπώλης, ου, ὁ, [πωλέω) Kleienverkäs- 
fer, Ar. fr, MOD. 

Κυρηβίων, wvos, 6, Bein. des Epikrates, eines 
Verwandten des Aeschines, Dem. p. 433, 21. τῇ. 
ΔΙΣ, 6. p. 242. D, 

suonßos, 6, — wwonßarns, Hesyeh. (müpudor), 

κύρηµα, aros, τὸ, (κυρέω) = κύρµα, wis 
Einem begegnet od. aufstösst, Phbot. p. 190, 11. 
Suid. [v-»] 

Κυρηναϊκός, 7, 09, kyrenaisch, s. Κερήν. 
Bes. οἱ Κυρηναϊκοί, die Anbänger des Philosophen 
Aristippos aus Kyrene, Diog. L. 2,85. 86. Aver- 
ναἰκὴ φιλοσοφία, aipsoıs, Strab. 17.p.837. Von 

Κυρήνη, 7, 1) griech. Pflanzstadt in Afrika, 
von Battos aus Thera gegründet, und nach der 
Quelle Κύρη ben., s. d., Hdt. 4, 164. Pind. Pyik. 
4 (in der dor. F. Κυράνα). Thuc. u. a. Strab. 
17. p. 837. nenot auch das Gebiet so, das von 
Arist. h. a. 5, 30. Strab. a. a. O. u a ἡ Κν- 
ρηναία, von Hdt. 4,199. Kvenvaln χώρη genant 
wird u. sich längs des Mittelmeeres von Marma- 
rike bis zur grossen Syrte erstreckte. Ῥιο, 
nennt es 4, 5. Ἀνρηναϊκή, u. 4, 6. Kvpmraini 
ἑπαρχία, nach Vorgang der Römer (Cyrenais). 
Der Einw. Ἀυρηναῖος, ö, ἀνήρ, Hermesian, }. 
Ath. 13. p. 599. B. οἱ Κυρηνατοι, Hit. 3, 13. 
4, 152. u, a. Steph. B. führt auch Kvenvauirm, ὁ, 
u. Kvonvais, idos, 7, an. Vgl. Κυρηναϊκός. 2) 
Frauenn,, a) Tochter des Hypseus, Hes. fr. 14 
Marcksch. Pind, Pytb. 9, 32. ΑΡ. Rh. 2, 500. 
Diod. 4, 96. b) Mutter des Aristäos vom Apallo, 
Paus. 10, 17, 3. ο) eine athen. Hetäre, Ar. Ran. 
1328. Tbesm. 98, [ö, Hes. Pind. Alexis b. Atb, 
12. p.510.A. Gall. Αρ. 73. u. öft.; ö, Ar. Hermipp. 
b. Ath. 1. p. 27. F. Hermesian. 1.1]. Call. Anth. 7, 
524. ΑΡ. Rh.] 

svola, 7, 1) = κυρεία, Macht, Gewalt, Pol. 
6, 15, 6. τὴν τοῦ ταµιείου κυρίαν ἔχεων, über 
die Schatzkammer, id. 6, 2, 13. vgl. Marc. Ast. 
8, 56.; auch κυρίαν ἔχειν περέ τινος, Pol. 6, 1, 
10. u. öN., wo überall nach W. Dind, κερεία 
herzustellen ist. Dagegen steht diese Form sicher 
bei Byz. s. Hase zu Leo Diac. p. 448. 2) de 
Herrin ; 8. κύριος, Subst. 2, a. 

κυρίαζω, = κυριεύω, ν. L. b. Arist. mir. 
205.5 = ἀποκακῶ, Hesych. 

xupsanös, ἡ, 0», (κύριος) dem Herrn gehärig, 
ibn betreffend, b. KS. der od. Christo gehörig, 
dab. 7, κυριακή, sc. ἡμέρα, Sonntag, dominica, 
der Tag des Herrn; τὸ κεριακόν, der Tempel, das 
Haus des Herrn; u. mit u. ohne desimvor, das 
Μαλί des Herrn. 

χυριαρχέω, (κύριος, ἄρχω) herrschen, Niet. 
Εαει. ορ. p. 184, 80 av. 

κυριαρχία, ἡ, der Anfang od. Ursprung der 
Herrschaft, Dion. Ar. 

κυριβάζω, κυριβάτης, κύριβος, ὁ, s. unter 
κυρηβάζω, κυρηβάτης, κύρηβος. 

κριεία, ἡ, (κυριεύω) der Besitz, Peyr. pap- 
Gr. Taur. 1. p. 34, 37. u. öft. 

κὔρέευσις, εως, 7, das Besitzen, der Besili, 
Achmet onirocr. p. 209, 19. u. a. Spät. 

svpisuua, ατος, τὸ, die Herrschaft, KS., vo 

xögısiw, (κύριος) Herr, Besitzer od. Eigen 
!hümer von etwas seyn, mit d. Gen., dab. haben, 
besitzen, in seiner Gewalt haben , beherrsches, 
πάντων, Ken. mem. 7, 6, 22., τε Ασίαρ καὶ rit 
Εὐρώπης, ebd. 3, 5, 10. Arist. εἰ], 8, 12. Pol. 


Κνριζω' 


ut. u. ΔΑ. αυριδύειν τὴν γυναῖκα τἀνδρός κτλ., 
Died, 1, 27.1 mit dem laf., Macht haben etwas 


ra thun, Gesetz b. Aeschin. p. 5, 36. Auch: sich 


sewmächtigen, in Besitz wovon setzen, τινός, Po- 
yb. Diod, Plut. Pass. iv Besitz genommen, er- 
»bert werden, τὸν τόπον κυριεύεσθαε, Arist. mir. 
77. vgl. 105. — ὁ κυριεύων, ein sophistischer 
EUrugschluss, Arr. Epiet. 2, 18, 17. u. 19, 1. 
Plut. mor. p, 133. B. u. öfl,, s. Wyit. t. 6. p. 
352. Lue. vit. auet. 22. Menag. z. Diog. L. 2, 108. 

αὔρίζω, — κυρίσσω, Et. Μ. ρ. 433, 24. 548, 
2. Vgl. Hesych. s. v. κυρίξει. 


κυρίέλλιον, τὸ, ein enghalsiges. Gefäss, sonst 


βομύλιος, Poll. 10, 68. 
Κύριλλος, ὁ, gr. Männern., Arcad. p. 54, 14. 
» oft b. kS. 
Krgivos, ö, der röm. Name Quirinus, Plut, 
κύριξις, εως, N, (κυρίσσω) das Stossen oder 
Känipfen mit den Hörnern, Ael. n. a. 16, 20: [ζ] 
‚sögsoxrordw, (κερεοκτόνος) den Herrn tüdien 
od.. morden, KS. 
κυριοκτονία, ἡ, das Tüdten od. die Ermor- 
dung des Herrn, RS., von 
κυρεοκτόνος, ον, (κτεύω) den Herrn tödtend 
od. mordend, πράξεις, d. i. die Ermordung des 
Herrn, Jos, ant.7, 2,1. Bei-K$. heissen die Juden 
sehr ofl κοριοκτόνοι, Mörder des Herrn (Christus). 
πυριολεκεέω, I. 70w, (λέγω) 1) eigentlich re- 
den, ein: Wort vorzugsweis von einem einzigen 
Gegenstand als vorabulum proprium gebrauchen, 
Eust. p. 6980, 26, 836 z. E. u. oft. 2) Herrn 
nennen. od. benennen, τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, Just. 
Mart. u. a. KS. 
πυριολεκτικώς, Αάν., in od. mit dem eigent- 
lichen Ausdrucke, Eust. op; p. 63, 31. 
κυριόλεκτος, ον, mit dem eigentlichen Aus- 
druck benannt, KS. π. Spät. Adv. κυριολέκεως, 
Olympiod. 
κυριολεξία, 7, eigentlicher, richtiger Ausdruck, 
Erkl. von ὀρθοέλεια b. Schol. zu Plat. (Phaedr. 
p- 267. 6.) p. 70 Siebenk, κατὰ κυριολεξίαν, |Eust. 
πνολυγέω, —= κυριολεκτέω, 1., Clem. Al. 
strom. 5. p. 657. αν. 
κυριολογία, 7, — κυριολεξία, Longin. 28. τὰ 
συνήθη καὶ τὰς κυριολογίας, Agatharch. b. Phot. p. 
446, 11. b) die Benennung des Herro, KS. Dar. 
κυριολογικός, 7, 69, im eigentlichen Ausdruck 
redend, durch denselben bezeichnend, μέθοδος, 
opp. συμβολική», Clem. Al. strom. 5. p. 657. 
κύριος, a, ο», auch zweier End., Eur. Heracl. 
143., Comp. κυρεώτερος, Pind. Ol. 1, 168. Plat., 
Sup. xvgiwrarog, Plat. u. a, (κὕρος) Kraft, Macht, 
Anseben, Gewalt, Gültigkeit habend (κνρος am); 
dah. 1) von Pers., herrschend, gebietend, wer 
Herr od. Eigenthümer einer Sache ist, Macht οὐ. 
Gewalt über Jem. od. etwas hat, unumschränkt 
darüber schaltet, die Entscheidung od. höchste Ge- 
walt bat über etwas, gew. mit d. Gen., Pind, u. 
Ati. von Aesch. u, Thuc. an, z. B. Ζεὺς ὁ nam 
των κ., Pind. Isthm. 5, 67. πρὶν ἄν σε κύριον 
οτήσω τέκνων, bevor ich dieh zum Herrn deiner 
Kinder gemacht, sie ia deine Gewalt gebracht 
babe, Soph. OC. 1041. =. τῶν ἐνθάδε, Eur. 
Beracl. 262., πόλεων καὶ τόπων», Dem. p. 18, 
15., τῶν πραγμάτων, Pol. 7,9, 13. κ. τῶν 
αὐτοῦ, Herr über sein Vermögen, Plat. legg. 11. 
ρ. 929. D. vgl. Isoer. p. 391. C. Isae. p. 59, 
18, ἑαυτοῦ κ., selbständig, Plat. ep. 7. p. 354. Β. 
Dion. H. ant. 2, 27. κύριον εἶναι θανάτου τινός, 


Herr über Jmds Leben u. Tod seyn, ihn tödten | 


Kugıog 


können , Plat, Criti. p. 120. D., τῆς καταλύσεως, 
über die Beilegung ‘(des Streites) zu entscheiden 
haben, Thuc. 4, 20. Statt des Gen, findet sich 
auch bisw. der Inf., z. B. οὐκ ἔσεσθε κύρισι οὔτε 


‚avallodas πόλεμον — οὔτε καταλῖσαι, es wird 


nicht in eurer Gewalt stehen, ihr werdet es nicht 
könuen u. 5. w., Xen. An. 5, 7, 27. vgl. Aesch. 
Ag. 104. Plat. ep. 7. p. 346. C.; auch der Ace. 
ο. Iof., Plat. τερ. 4. p. 429. B., od. ein abhäng. 
Fragsatz, κύριον yardodas ὄντινα δεῖ — κατα- 
στήσασθαιε, Isae. p. 56, 26., bei Pol. auch das 
Part., z. B. κὐριός ἐστι ζημιών ὁ χιλίαρχος, er 
bat die Macht, ist befugt zu strafen, 6, 37,8. vgl. 
18, 20, 10. τὸ κύριον τῆς πόλεως, die herr- 
schende Macht im Staate, Arist. pol. 3, 10. vgl. 
Dem. p. 424, 11. 2) von Sachen, worauf eine 
besondere Kraft, Macht oder Wirkung beruht, 
vorzüglich, hauptsächlich , beträchtlich, bedeutend, 
ausreichend, z. B. ‚wöpsov μένει τέλος, das ent- 
seheidende Ende steht noch bevor, Aesch. Eum. 
543. μεγίστη καὶ κυριωτάτη τῶνκαθάρσεων, Plat. 
Soph. p. 230. D. ὁ πλεῖστόν τε καὶ κυριώτατον 
ἐν δηµοκρατίᾳ, id. περ. 8. p. 565. A. μῦθος 
κυρεώτερος, d.i. muss vielmehr gelten, Eur. Iph. 
A. 318. κυριωτατη τῶν ἐπιστημῶν ἡ πολιτική, 
Arist. pol. 3, 12.; entscheidend, gültig, rechiskräf- 
ig, ΟΡΡ. ἄκυρος, δύιαε, Eur. Heracl. 143. Plat. 
Crit, p. 50. B. Dem. p. 998 z. E. rar’ ἔστω 
κύρια; das soll gültig seyn, Plat. legg. 11. p. 930. 
A. ἔστω τὰ κριθέντα ὑπὸ τοῦ διαιτητοῦ κύρια, 
Dem, p. 545, fl. κ. νόμοι, gültige, zu Recht be- 
slehende Gesetze, Aeschin, p. 5, 43. 59, 2. Dem. 
p- 700, 8., δόγµατα, Plat. legg. 11. p. 926. D. 
κ. μήν, der entscheidende (neunte) Monat der 
Schwangerschaft, Pind. Ol. 6, 52. x. ἦμαρ od. 
ἡμέρα, der entscheidende Tag, Eur. Or. 1035. 
48. ἡ κυρίη ἡμέρη, der festgesetzte, anberaumte, 
bestimmte Tag, Hdt. 5, 50. 93. vgl. Eur. Alec. 105. 
156., auch ἡ xugin τῶν ἡμερέω», Hdt. 1,48.6, 129, 
Dion. Η. ant. 6, 67. ἡ κυρία τῆς πράξεων ἡμέρα, 
der zu der Sache anberaumte Tag, ebd. 1, 86 
ἡ κυρία τοῦ νόμου, der gesetztlich bestimmte 
Tag, Dem. p. 544, 19. κυρία ἐκκλησία, bestimmte, 
festgesetzte Versammlung, zu welcher das Volk 
nieht erst besonders berufen zu werden brauchte, 
auch bloss ἡ κυρία, sc. ἐκκλησία οὐ. ἡμέρα, die 
regelmässige Volksversamminng od. der Tag dazu, 
Ar. Ach, 19. att, Redn. Herm. gr. Staatsalt. $. 128. 
τὸ κύριον, der entscheidende Zeitpunkt, die Ent- 
scheidung, Aesch. Ag. 776. κύρια ἔχειν τινός, 
Gewalt über Jem. haben, id. Eum. 918. τὰ τῆς 
yie κύρια, die Dinge, welche Macht haben über 
das Land, die Gesetze, Soph. OC. 915. 3) vom 
Ausdruck , eigentlich, in der ersten, natürlichen 
Bedeutung, öpp. τροπικός, vgl. Dion. H. jud. Lys. 
3. ἅπαν ὄνομά ἐστιν 7 κύριον ἡ γλὠττα ἢ us- 
ταφορά ------' λέγω δὲ κύριον ᾧ χρῶνται ἕκαστοι 
Bir Arist. poet. 21. vgl. rbet. 3, 2. ὄνομα κύ- 
g:ov, der eigentliche, d. i. Eigenname, τῷ xupig 
αὐτοῦ ὀνόματι noosdirrse φρικανόν, Herod. 7, 
5, 19. Gramm. — Als Subst., 1) ὁ κύριος, a) der 
Herr, Besitzer, Inhaber, Eigenthümer, Aesch. 
Choeph. 689. Soph, Ai. 734. OC. 288. 1643., dw- 
µάτων, Aesch. Choeph. 658. ὁ κ. σέθεν, dein 
Herr, Eur. Andr. 558.; insbes. der Ebemann, 
Ar. Equ. 969. mit Schol., überh. der Hausherr 
(in Bezug auf Weib u. Rind, während dgpnorns 
das Verhältniss des Herren zum Selaven bezeichnet), 
κ. καὶ οἰκοδεοπότης, Plut. mor. p. 271. D.; als 
ehrenvoller Titel, schon Pol. 7;9, 5: κυρίους αρ- 
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χηδονίους καὶ ᾽άνγίβαν τὸν σερατηγόν, u, sehr 
oft bei Spät. Bei den ΙΤ ΝΧΧ. wird ὁ κύριος u. κύ- 
gıos von Gott, im NT. u. b. KS, von Gott απ) 
Christus gebr. b) der Yormund, Curator eines 
Mädchens, Isae. p. 59, 26. Dem. p. 1134, 20. 
1362, 25.; überh, Vormund, Dem. p. 1054, 18. 
Isae. p. 51, 21. 2) ἡ κυρία, a) die Herrin, We- 
bieterin, Hausfrau, κυρία καὶ οἰκοδέσποινα, Plut, 
mor. p. 271. D. ai γυναῖκες εὐθὺς ἀπὸ ιδ 
ἐτῶν ὑπὸ τῶν ἀνδρῶν κυρίαι naloivras, Epictet. 
40. ri ποιεῖς ἐνταίθα, κυρία, Dio Cass. 48, 44. 
b)=xvgiorng, Macht, Gewalt, s. κυρία, 1.— Adv. 
κερίως, a) gültig, rechtskräftig, rechisbeständig, 
ἔχειν, gültig, von Bestand seyn, Aesch. Ag. 178. 
Isae. p. 66, 9. =. ἐγγραφείει Isae. p. til, 10. 
ὧν ὁ κλήρος γωνέσθω κ., Plat. legg. 11. p. 925. 
C. «. δόντος τοῦ πατρός, Dem. p. 954, 20.; 
mit Fug u. Recht, Sopb. Phil. 63. b) wie sichs 
geziemt, gründlich, genau, ΡΙΨΙ. Parmen. p. 136. 
C.legg. 10.p.896.B.; ganz u, gar, τὸν αὐχένα — 
διακλείεεκ., Polyb. 4, 56, 5. vgl. 64, 9. 5, 22, 
3. ο) eigentlich, mit dem eigentlichen, natürli- 
chen Ausdruck, Polyb. öft, d) nach Art eines 
Herrn, κ. παραλαμβάνειν τὰς πόλεις, in seine 
unbeschränkte Gewalt bekommen, Isoer. p. 68. E. 
(Verw. mit κυρέω, κάρανος, κοίρανος, τύραννος, 
u, nach Buttim. Lex. 1. p. 35 not. mit dem lat. 
herus u. dem deutschen Πο.) Dav. 

κριότης, nros, ἡ, Besitz, Macht, Herrschaft, 
NT.; b. KS. die Würde des Herrn, d. i. Christi, 
s. Hase zu Leo Diac, p. 449. 

Kipis, n, Strab. 5. p. 228., u. Κύρεις, ai, 
Dion, H. ant, 2, 48. 49., Cures, Stadt der Sabi- 
ner, Dav. Avpira,, οἱ, die Einw. dieser Stadt, 
die Sabiner, Strab, 5. p. 230. 231.; Quirites, d. 
i. die Römer, ebd. p. 228. Dion, H. ant. 2, 46. 
Plot. Rom. 29. Dazu als bes. Fem. Kvpirws, 
εδος, 1ΐρα, ebd, 

Κρις, ὁ, Name eines Knaben, Anth, 

κὕρίσσω, alt. xupirerw, [α. έξω, Poet. b. 
Hephaest. p. 77., (κόρνς) mit den Köpfen od. Hör- 
nern stossen u. kämpfen, vom Stier, Poet. b. Heph. 
1. 1. mit der v. L. κορύψειν, nach Phot. p. 191, 
18. eig. von Bücken. ὄνων ἐπιῤβελητὴής καὶ ἵπ- 
πων καὶ βοῶν — παραλαβώω» μὴ Λλακτίζοντας 
μηδὲ κερίττοντας, Plat. Gorg. p. 516. A. κ. ἆλ- 
Λήλους σιδηροῖς κέρασε, id. rep. 9. p. 586. B. 
vgl. Dio Chr. 1. 2. p. 158. Met., zdova, das 
Land stossen, d. i. ans Land getrieben werden, 
Aesch. Pers. 310. 

Kveira, ἡ, Beiu. der Demeter, Lye. 1392. [v = -] 

κυρίστιλος, f. L. st. κορύττιλος od. κορύπτι- 
λος, Hesych. 

κτριωνῖμέω, (κυριώνυµος) einen eigenthüm- 
lieben od. besondern Namen haben, Eust. p. 635, 7. 

ugiowuuda, 7, eigentlümliche, besondre Be- 
nennung, Eust,, von 

κριώνῖμος, ο», (κύριος, ὄνομα) einen eigen- 
tbümlichen Namen habend. b) nach dem Herrn 
benannt, κ. ἡμέρα, u. subst. 7 κνυρεώνυµος, — 
xvgıaxy, Sonntag, KS. Adv. κυριωνύµως, mit 
einem eignen Namen, Spät. 

κριωτικός, Di, όν, ἴ. L. st. κυρωτικόε, Clem. 
Al. strom. 8. p. 923. Schol. Pind. Pyıh,. 2, 106. 

nvpxain, 7, 5. κυρβαίη. 

κυρκᾶναάω, Nebenform von κυκανάω, mischen, 
Hipp. p, 610,38.; met., ὄλεθρόν τενε, Ar. Thesm. 
429. u. das. Fritzsche. Von 

xupnavn, 7, nach Ἐν". p. 548, 43. = τα- 
θαχή, θόρυβος, Υ. κυκάω, st. κυκάνη, WOV. κυκανάω, 
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κύρμα, ατος, τὸ, (πέρω, κυρέω, κύρσαε) das 
worauf man trifft od. stösst, was man findet, ετ- 
reicht, erlangt, also Fund, Fang, Raub, Frass, 
Beute, ἀνδράσι δυςµενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρια γε- 
νέσθαε, Il. 5, 448. vgl. 17, 151., κυσέ, Il. 17, 
272., οἰωνοῖς, Od. 3, 271., θήρεσσι, 5, 473., 
ἠχθύσε, 15, 480. 2) b. Ar. Av. 433. von einem 
betrügerischen Menschen, ein Schnapphabn, Gau- 
ner. (Die Betonung κύρμα verwirlt Lob, par. p. 
398. 414. 417.) 

Κύρμασα, τὰ, St. in Pisidien, Pol, 22, 19, 1. 

Ἀύρνος, 7, 1) die Insel Corsiea im etruri- 
schen Meere, Hädt. 1, 165. Theophr,. Strab. u. a. 
Einw. οἱ Κύρνιοι, Hdt. 7, 165., u. Ἀνρνατοι, 
Steph. Byz. — Κυρνία yj, Räuberland, denn die 
Corsen waren von Alters her berüchtigte Seeräu- 
ber, Diogen. 5, 35. 2) St. im Gebiete von Ra- 
rystos auf Euböa, Hdt. 9, 105. 

Kievoe, ὁ, 1) Sohn des Herakles, nach dem 
die Insel Kyrnos benannt ist, Hdt. 1, 167. 2) 
ein Megarenser, Freund des Dichters Theognis, 

Kögos, ου, ö, 1) pers, Eigenname, bes. a) 
ὁ παλαιός oder ὁ πρότερος, der ältere Kyros, 
Sohn des Kambyses, Gründer des Perserreichs, 
Ηόι, Thuc. Xen. u. a. b) ὁ νεώτερος, Sohn des 
Dareios u. der Parysatis, bekannt durch seine 
Empörung u. den Kriegszug gegen seinen Brader 
Artaxerxes, Xen. An. Diod. u.a. Dav. Κύρειος, 
a, ον, den Kyres betreflend, orgarmuea, das 
Heer der Griechen, welches mit Kyros den Zug 
gegen Artaxerxes unternshm, Xen. Hell. 3, 2, 
18. Isoer. p. 70. E., auch οἱ Κύρειος gen., Xen. 
Hell. 3, 4, 24. un. öft. 2) Flussname, a) Fl. 
Albaniens an der Gränze von Armenien, Strab. 
11. p. 500., b. Plut. Pomp. 34. Dio 6. 36, 36. 
falsch Ἀύρνος geschr. b) Fl. in Persis bei Pa- 
sargadä, Strab. 15. p. 729., b. Dion. P. 1073. 
Kögos: dah. wohl Κύρος [v »] zu schr.; Cjrus, Avien. 
deser. orb. terr. 1274. 3) ἡ Κύρος, s. Kugcos, 1. 

κῦρος, 806, τὸ, (verw. mit κἄρη, κ«ὀῤῥη, κό- 
vs) die Hauptsache, auf der Alles beruht; dab.: 

raft, Macht zu entscheiden od. zu bestimmen, 

die Entscheidung, τούτων τῶν πρηγµάτων τὸ wi- 
gos ἔχειν, die Entscheidung darüber haben, Ηάι, 


6, 109. κ. ἔχειν dugpi τινος, Gewalt über Jem. 
haben, über ihn zu bestimmen haben, Aesch. 


Suppl. 391., u. öft. b. Plat., z. B. πᾶσα ἡ πφα- 
Eis καὶ τὸ κὔρος αὐταῖς (ταῖς τέχναις) διὰ Ἰέγων 
ἐστέ, üben ihren Einfluss, zeigen ihre Kraft durch 
υ. 8. Gorg. p. 450. E. vgl. 451. A. B. lege. 3.p. 
700. 6. τὸ µέγιστον κῦρος ἔχειν, das grüsste Ansehn 
haben, Ρίο, 6. 38, 13. ἡ viv πολλών ὑπαρξει 
κὔρος ἡμέρα καλῶν, wird über viel Gutes ent- 
scheiden, viel Gutes bringen, Soph. El. 918. Dab, 
auch die Bestätigung, Gültigkeit, ἔχει τάδε κἔρος, 
— κεκύρωται, Soph. 06. 1779. vgl. Dio 6. 44, 
34. Dar. 

svoow, bestätigen, bekräftigen, genehmigen, 
zur Geltung brivugen, φάτιν, bekräftigen,, Aesch. 
Pers. 227. vgl. 521. ᾖ2εῦ, ταῦτα χκυρώσειας, Ar. 
Thesm. 369. κ. µοῖραν, Plat. rep. 10. p. 620. Ε. 
vöuos xupouuevor, Gesetze die bestätigt, rechts- 
kräftig sind, Andoc, de myst. $. 84. p. 11. vgl. 
Dem. p. 485, 13. 7 ἐκκλησία κυρώσασα ταῖπα 
διελύθη, nachdem sie es genehmigt, Thuc, 8, 
69. κ. τὴν γνώµηνι, τὰς διαλύσει, τὸ δόγμα, 
Polyb. 1, 11, 1. 17, 1. 11, 3., yrgor, Pint. 
Dah. beschliessen, bestimmen, festselzen, τοῖσι 
ὑπολειπομένοισι ἐκυρώθη πρὸ τοῦ Ἰσθμοῦ ναι- 
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schlossen u. 5. w., Hdt, 8, 56. «θυγατρὸε πρὶν 
κεκυρώσθαι opeyas, Eur. ΕΙ. 1069. κ. τὸν γά- 
μον, die Heirath festsetzen, Hdt. 6, 126., ταῦτα, 
einen Beschluss darüber fassen, sich darüber ent- 
scheiden, id, 6, 86. ἔνισπε ποῖ κεκύρωταε τέλος, 
d. i. was entschieden ,„ beschlossen worden ist, 
Aesch. Eum. 602. τὰ τοῦ πολέμου ἐκεκύρωτο, 
Pol. 775,5. vgl. 5, 56, 1. Dah. auch: ent- 
scheiden, zur Entscheidung bringen, rıjvde δίκην, 
Aesch. Eum. 581. 639. μάχης κεκύρωται τέλος, 
das Ende des Kampfes ist entschieden, id. Choeph. 
874. — Med. αἱ τῷ λόγῳ τὸ πᾶν κυρούμεναι τέ- 
gras, Künste, die ihr ganzes Geschäft nur durch die 
Rede zur Geltung bringen, nur durch die Rede 
ihre Bestimmung erreichen, Plat. Gorg. p. 451. 
B. vgl. C. 

Κὐύῤῥος, 7, 1) St. in Makedonien, Thuc. 2, 
100. (mit der v. L. Κύρος, s. Lob. par. p. 443.) 
Polyaen. 3, 4, 1. 2) St. in Syrien, Steph. Byz., 
in der Landschaft Κυῤῥηστική, Strab. 16. p. 751., 
deren Einw. οἱ Κυῤῥησταί hiessen, Polyb. 5, 50, 
7. 57, 4. Dort beland sich ein Tempel der 
Adnvä Κυῤῥηστίς, Strab, 1. 1. Nach Steph. B. 
auch Ἀυῤῥέστης u. Λυῤῥέστις geschr., s. Lob. 
par. p. 443. 

κύρσαι od. κῦρσαε, inf. aor. zu κύρω, W. 8. 

πυρσάνιος, ὁ, lakon. st. vearias, Jüngling, 
Bursche, wahrsch. von κόρος, κοῦρος, wie γεανίας 
von νέος, Ar. Lys. 983. 1248. Lexx. Das Neutr. 
κυρσάνια führt Phot. p. 190, 12. 192, 4. an. [a] 

- κύρσας, Part. aor. zu κύρω, w. 8. 

Ἀυρσίλος, ö, 1) ein Athenienser, Dem. p. 
296, 9. 2) ein Pbarsalier, Geschichtschreiber u. 
Begleiter Alexanders des Grossen, Strab. 11. p. 530. 

κύρσω, fut. zu κύρω, w. 8. 

Κυρταία, 7, St, am rotben Meere, Ctes. b. 
Steph. Byz. 

κυρταύω, (κυρτός) sich krümmen, Suid, s. v. 
ὑβός. 

πυρταύχην, ενος, ὁ, 2), (κυρτός, αὐχήν) mit 
krummem, gebognem Halse oder Nacken, Quint., 
1, 3, 70. 

κυρτεία, 7, die Reusenfischerei, Λε], n. a. 
12, 43., von ' 

κυρτεύς, έως, ὁ, (κέρτος) der Reusenfischer, 
überhb. der Fischer, Opp. bal. 3, 352. Hesych. 

κυρτευτής, οὔ, 6, — κυρτεύς, Anth. 6, 230. 

κύρτη, %, wie κύρτος, alles aus Binsen Ge- 
flochtene, bes. Binsenkorb (zum Fischen), Fischer- 
reuse, nassa, carea, Hdt. 1, 191. Diod. 3, 19. 
σχοενὶς κ., zum Durchseiben, Nic. al. 547. Vgl. 
Lob. prol. path. p. 8. 

κυρτία, 7, (κύρτος) Flechtwerk , bes. 
flochtoer Schild, κυκλοτερής, Diod. 5, 33. 

Λυρτιάδαι, οἱ, ein Demos der akamantischen 
Phyle,Hesych., in Corp. inser.t.1.p. 330. Avgreidau. 

κυρτιάω, (κυρτός) krumm od. gekrümmt seyn, 
κυρτιόωντες, Man. 4,119. Vgl. Lob. techn. p. 215. 

κυρτίδιον, τὸ, Demin. von κύρτος, Diose. 
1, 62. 
ww τίζω, = κυρτιάω, RS. 

Kieries, οὗ, ein persischer Volksstamm, Pol. 
5, 52, 5. Strab. 

κύρτιον, τὸ, ein Theildes Wagens, Poll. 1, 143. 

nvgris, ίδος, 5, Demin, von κύρτη, Nie. al. 
493. Diose. 4, 157. Opp. hal. 5, 600. 

Κυρτίων, wwos, ὁ, erdicht. Fischername, Ari- 
staen. 1, 7. 

κυρτοβάτέω, (κυρτός, βατέω) gekrümmt ein- 
bergehen, HKS. 
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κυρτοειδής, ds, (κυρτός, εἶδος) von gekrümm- 
ter Gestalt; Paul, Al. apot. p. 28, 17. Et. Μ. 
p- 545, 35. 

κύρτος, ὁ, alles aus Binsen Geflochteue, bes. 
geflochtener Binsenkorb, Fischerreuse, nassa, Plat. 
Plat. Lac. u. a. κύρτοι καὶ δίκτυα, Plat. Soph. 
P-220.C. κύρτοι ἐγρηγορότες u. εὔδοντες, Mensen, 
mit denen man bei Tage und: bei Nacht Fische 
fängt, wie bei uns Tagangel und Nachtangel, id. 
legg. 7. p. 823. E. Auch Käfig, Vogelbauer, ca- 
νεα, Anth. 9, 562. $. auch κύρτη. (Wahrsch, 
von κυρτός, krummgebogen - od. gerundetgefloch- 
ten; viell. das deutsche Hürde, Hurte, altd. Aurt.) 

κυρτός, 7, όν, krumm, gekrümmt, gebogen, 
gewölbt, κὔαα, κύματα, Ἡ. 4, 426. 13, 799. 
Sosier. b, Ath. 11. p. 474. A. Ap. Rh. 2, 581. 
Φάλασσα κυρτὸν ἐπαφρίζει, Mosch. 5, 5. ὤμω 
κυρτώ, zwei gerundete, d. i. bucklige Schultern, 
Il. 2, 218.; dah. κυρτύς, bucklig, Anth. 11, 120. 
Plut. x. τροχός, das gebogene Rad, Eur. Bacch. 
1064. Dah. convex, opp. κοῖλος, concav, Arist. 
eth. 1, 13. Ρα, mor. p. 1003. E. 1004. B. Dar. 

κυρτότης, nros, %, Krümmung, Rundung, 
Wölbung, Convexität, Arist. meteor. 4, 9. Piut. 
nn. τῆς θαλάσσης, Strab, 1. p. 12.; schiefe, 
gekrümmte Körperbaltung, 7 Πλάτωνος κ., Plut. 
mor. p. 26. B. 

κυρτόω, (xuprös) krümmen, runden, wölben, 
κῦμα κυρτωθέν, eine (wie zur Brautkammer) ge- 
wölbte Woge, Od. 11, 244. κ. νώτα, Eur. Hel, 
1574., τὴν χεῖρα, Alb. 14. p. 629. F. vgl. do- 
zuow. κ. λαίφεα, Anth.10,15. Pass., sich krüm- 
men, ao Cyr. 7, 5, 11., ῥάχιν, Opp. cyn. 3, 

av. 
κύρτωμα, ατος, τὸ, das Krumme, Gekrümmte, 
Krümmung, Buckel, τοῦ µεταφρένου, Luc, adv. 
ind. 7. τὸ κατὰ τὴν ῥάχιν κ., Diod. 2, 54. τὰ 
τῶν αὐχένων κυρτώµατα, Ach. Tat. 3, 6. Dah. 
die Geschwulst, — οἴδημα, Hipp. κ. µηνοειδές, 
die auswärts gekrümmte, halbmondförmige Schlacht- 
ordnung, Pol. 3, 113, 8. 115, 7. 

κυρτών, ὤνος, ö, ein Buckliger, Crates b. 
Diog. L. 6, 92. 2) Propr., Fischername (von 
κύρτος), Ale. 1, 2. 

Κύρτωνες, οἱ, St. in Böotien, Paus. 9, 24, 4. 

Kvgrwyior, τὸ, Cortona, St. ia Etrurien, Pol. 
3, 82,9. 

κύρτωσες, ἕως, %, (κυρτόω) das Krümmen, 
Wülben; das Krumm- oder Buckligseya, Krüm- 
mung des Rückgrates nach hinten, Gal.t. 12. p. 
367. Et. M. p. 774, 12. Ptol. tetrab. p. 151, 2. 

κύρω, Grundform von κυρέω, mit dem es 
auch in der Bdig fast ganz übereinstimmt, im 
Praes., Eur. Hipp. 746. Parmen. 108. Call. Cer. 
38. ΑΡ. Rh. 2, 363, Anth. 9, 710., impl. ἔκτρον, 
3sing. κῦρε, 11. 23,821., fut. κύρσω, aor. ἔκυρσα, 
inf, κύρσαι, nach And. κῖρσαε, 8. Lob. par. Ρ. 
417., I trans., 1) treffen, sowohl zufällig als 
absichtlich, auf Jem. treffen, worein, wohin gera- 
then, mit d. Dat., λέων σώµατε κίρσας, ein Lüwe, 
der auf einen Raub trifft, Hes. se. 426., wolür 
1. 3, 23: λέων ἐπὶ σώματι κύρσας. ἅρματι κὐρ- 
σας, auf den Wagen treffen, mit ihm zusammen 
stossen od. rennen, — συγκρούειν, ll. 23, 428. 
Met., πήµατι, ios Unglück geratben, Hes. op. 
689. Eben so in der medialen Form, ἄλλοτε µέν 
τε κακῷ ὅγε κύρεταε, ἄλλοτε Ö' ἐσθλῷ, bald ge- 
räth er in Unglück, bald in Glück, Il. 24, 530. 
Auch mit d. Gen., vaufarar, mil ihnen zusam- 
mentrelfen, Aesch. Pers, 1011., σκοποῦι das Ziel 
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treffen, Aesch. ΑΡ. 628. Dah. 2) an etwas tref- 
fen, d. i. reichen, erreichen, mit dem Gen., us- 
λάθρου κῦρε κάρη, bis an die Decke reichte ihr 
Haupt, b. Hom. Cer. 189. Aechnlich: αιθερίας 
νεφέλας κύρσαιµε, möcht’ ich die Wolke des Ae- 
ihers berübren, mich bis zu ibr erbeben können, 
Soph. 06. 1083.; mit d. Dat., δένδρεον αιθέρι 
sögor, bis iv den Aether reichend, Call. 1, 1. 
ΑΡ. Rb, 1. 1. Πέρι κῦρον (mirgas), id. 4, 945. 
πυραµέδες — κύρουσιν χρυσέοις aorgaos, Anth. 
l. il. Auch ἐπέ τινε, aliv im’ αὐχένι wügs δουρὸς 
dxux; , immer trachtete er mit der Lanzenspitze 
oach dem Nacken, suchte den Nacken zu errei- 
chen, Il. 25, 821. Mit d. Acc., τέρµονα κύρων 
οὐρανοῦ, indem er die Gränze des Himmels er- 
reicht, Eur. Hipp. 746. Abs., ἐν πείρασι, be- 
rühren, Parmen. 108, 3) erreichen, erlangen, be- 
kommen, durch Zufall od. mit Absicht, gew. mit 
4. Geu., πάλου ἔκυρσα τοῦπερ ᾖθελον, Aecsch. 
Pers. 779., πικροῦ µνηστζρος, id. Prom. 739., 
αἰδοῖς, Soph. ÖC. 247., μητρὸς κακῆς, νόθου 
παιδός, Eur. Med. 1363. Ίου 1105. ὧν ἐκύρσατ 
ἐξ ἐμοῦ, id. Suppl. 1110. auch mit d. Άεο., 
ἀτερπέα αἶλιν, Opp. hal. 1, 34. II) intr., 1) 
wie τυγχάνω, gerade oder zufällig seyn, θύων 
ἔκυρον, ich opferle gerade, Soph. 06. 1159., 
vgl. ΑΡ. Rh. 1, 854., wo das Part, zu ergänzen 
ist. Auch: sich ereignen, τί nor’ αὐτίκα κύρσεε; 
was wird seyn, d. i. was wird gescheben, uus 
betreffen, Soph. 06, 225. Vgl. κυρέω, Il, 1. 2) 
betreffen, πρὀς τινα, Jem,, our’ εἶπον οὐδὲν πρὸς 
σὲ κὕρον, Poet. b. Hesych. 8, v. κὔρον. [5] 
ο. πύρωμα, ατος, τὸ, (χυρόω) — κύρωσις, Βαεῖ. 
ορ. Ρ. 230, 16. [5] 

Κυρωνίδηε, ου, ὁ, gr. Männern., Isae, 

κύρωσες, ἕως, ἡ, (κυρόω) Bestätigung, Be- 
krüftigung, κύρωσιε οὐδεμία ἐγένετο, es kam noch 
nieht zum Abschluss, Thuc. 6, 103. Das Wort 
soll sikelisch seyn, doch findet es sich öft. b. 
Joseph. Clem, Al. u. a. Spät., theils wie in der 
Stelle des Thuc., theils ganz gleichbedeutend mit 
dem Stammw. xugos, u. 50 gebraucht es der Le- 
ontiner Gorgias b. Plat. Gorg. p. 450. B: 7 κ. 
διὰ λόγων 2ori, wofür gleich darauf »ögos steht. 
S. unter xvpos. [v] 

κὔρωτέον, Adj. verb. v. κυρόω, man muss 
bestimmen, Eus. 

κζρωτήρ, Προς, 6, Bestätiger, = ἄρχων, Hesych. 

κυρωτικός, 7, όν, bestätigend, bekräftigend, 
5. κυριωτικός. 

κύσθος, ὁ, jede Hühlung, bes. die weibl, 
Schsam, Ar. Ach.781. Ran. 430. Lys. 1158. Eupol. 
b. Schol. Ar. Fr. 1176. (Von uw, κυσός, w. 9.) 

κυσιάω, (κυσός) -- πασχητιάω, Hesych. 

κυσοδόχη, ἡ,  κνσοχήνη, b., Alciphr. 3, 72. 

κυσολάκων, wvog, ὁ, hnabenschänder, weil 
man den Lakedämoniern dergleichen vorwarf, He- 
sych. Phot. p. 192, 13. [ᾶ] 


κυσολαμπίς, (dos, ἡ, — πυγολαµπίς, Hesych. 

κυσολέσχης, ον, ὁ, (λέσχη) ἕηρνεσμβκ Eust. 
p.. 746, 17. 

κυσός, ὁ, (κύω) 1) = πυγή, Hesych. 2) = 
γυναικεῖον αἰδοῖον, wie κύσθος, id. 

κυσοχήνη, ἡ, a) = εὐρυπρωκτία, Hesych, 
Phot. p. 192, 18. b) εἶδος δεσμοῦ od. ξύλον, ἐν 
ᾧ ἁμαρτάνουσαι αἱ πόρναι ἐδεσμεύοντο, der Stöck, 
Besych. 

κύσσα, ας, &, Ep. aor. 1. zu κυνέω, κύσσαι, 
ep. inf, aor, 1. st, ἔχνσα, κύσαι, 
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κυσσᾶμένη, falsche Schreibart st. xösauin, 
ep. fem. part. aor. 1. med. von κύω, w. 5. 

κύσσαρος, ὁ, == wvoös, 1., der After, Hipp. . 
238, 27. Galen. 

κύστη, 2), (κύω) nach Hesyeh, ἄρτος en- 
γίτης. (Eig.: Höblung, Blase. $. κύστις) 

κύστιγξ, ıyyos, 7), Demin. von wuorıs, Hip. 
b. Gal. lex. p. 512. 

κύστιον, τὸ, (κύστη) eine Art: Iudenkirsehe, 
weil die Frucht io einer Blase sitzt, Diose. 4, 71 

πύσεις, ἕως U. εδος, ἡ, Blase, Harablase, 1 
5, 67. 13, 652. Ar. Nub. 405. Plat. Tim. p 81. 
A. Arist. u. 0. wsallodereis κύστεις, Sopb. Ik. 
462 D. κ. χοιρεία, Gal.; bei Hipp. u. a. Aerzien 
auch von der Gallenblase. κ. opdaduon, die sacı- 
förmig unter dem Auge herabhbangende Haut, Ρο 
lem. phys. 236. vgl. Arist. physiogn.6,. κ. ὑεί als 
Beutel gebraucht, Ar. ir. 425 D. vgl. Poll. 14, 
151.5; Schlauch, οἴνου κύστεις weorar, Alb. I. 
Ρ. 20. A. (Von κύω, fassen, vgl. κύστη.) 

Kira, n, = d. folg., auch eine St, in δὲν” 
thien , Steph. Byz. 

Κύταια, n, (nicht Κυταία, 8, Bachm. σε, 
1312.) St. in Kolchis am Phasis, Geburtsart der 
Medea, Lye. 1.1. Seyl. Et.M. Dah. γαῖα Aus, 
ΑΡ. Rh. 4, 511., oder Κυτηῖς, Kolchis, Orp 
Arg. 824. 1009. Kvraios, Call. fr. 93 Bloml. Ay 
Rh. 2, 1094, u. Κυταιεύς, ΑΡ. Rb. 2, 4, 
vom Aeötes, König v. Kolchis. Λυταϊκη, Lye. 17%, 
Kurass, Et. Μ. p. 77, 84., u. Kvemias, Mode, 
Eupbhor. 4 Eust. p. 1493, 46. Vgl. Lab. par. 

.25. [ῦ 
e Kirwa, ἡ, St. im Thessalien, Steph. Byı, 
wov. Κυτιναῖοι, οἱ, Lyc. 1389, 

Κυτίνιον, τὸ, dor. Stadt am Parnass, Thu. 
1, 107. 3, 95. Aeschin. p. 43, 24. Strab. Died. 
u.a. Binw. Κυτιιάτης, ö, Stepb. Byz. 

κύτινος, 6, der fleischige Kelch des Granl- 
ας, eytinus, Theophr. ο. pl. 1, 14, 4.23, 4 
www av, 
nurtvudne, ες, (εἶδος) von der Art οὐ, be 
stalt des κύτινος, Theophr. h. pl. 4, 10,3. 

κὔτίς, idos, ἡ, kleiner Kasten, kleine Kiste, 
Büchse, etwas hineinzulegen , von κύτο, me 
Schol. Ar. Fr, 606. 

xurionvrönos, ον, (νέµοµιαι) Cytisus Iressend, 
Nic. al. 572., von 

κύτισος, ὁ, Cytisus, eine strauch- od. baum 
artige Kleeart, Hinpoer. p. 583,45. Eupol.b, Γή. 
που. p. 662. E. Theophr. Theoer. 10, 30. Ni. 
Vgl. Voss Virg. Eel. 1, 78. [ωυν] 

xöroydorwp, ορος, 6, ἡν (κύτος, γαστὴς) 3 
geräumigem Bauch, έψητηρες, Tüpfe, Anth. δι 
nach Toup für κνογάστωρ. 

κύτος, εος, τὸ, (von xiw, fassen, in sieh Ir 
sen, io sich aufnehmen) die Höhlung, die Weiz 
der hoble Raum, τρίποδος, Alcm, fr. 17123) δά 
Eur. Suppl. 1202., λέβητος, Eur. Cyel. 3 
aonidos, id. fr. Antiop. 21 Matth., δώρα, A 
Fr. 1224. Plat. Tim. p. 69. E. vgl. Arist. bt 
1,7., ποδῶν, Achae. b, Ath. 10. p. 14. D- 
γαστρός, Dion. H. comp. v. 18. Ale. 3, 7. δε 
th. 123., τῆς κοιλίας, Hices. b. Alb. 3. p-®- 
D., τε πόλεως, Pol. 5, 29, 8., zus vun, fr 
Schiffsbauch , id. 16, 3, 4. Callix. b. Abb. 5. } 
206. C. Antb. 9, 84. app. 15. b) jeder hab 
Körper, jedes hohle, bauchige Gefäss, Beck, 
Urne, Krug, Aesch. Ag. 322. 816. Soph, El. IH. 
κ. πλεκτόν, Korb, Eur. [οι 37. ο) die Umgebuss, 
der Umfang, die Hülle, die Haut, κύτος rüs « 
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ραλῆς κενόν, Plat. Tim. p. 45.A. τὸ je ψυχῆε =, 
bd.p. 44. A, τὸ ὅλον κύτος τοῦ σώματοέ, Died. 
. 35. ὡς τῆε πόλεως οὔσης τοῦ wuroug, Plat. 
egg. 12. p. 964. E.; dah, vom Schädel, Poll. 2, 
6.; von der Schildkrötschaale , Wess. Diod. t, 
. p- 185, 12.1 vom Schild, Aesch, Sept. 495., 
'om Panzer, Eur. ΕΙ. 473. (Dav. ἐγκντί, σκῖτος, 
. das lat, σας irrig bielt man sonst «vros in 
er Bdig von σκῦτος für ein besondres Wort.) [v J 

κύτρα, ἡ, nach Greg. Cor. p. 311. sikelise 
t. χύτρα. 

κυττάριον, τὸ, Demin. von’'sirragos, Bienen- 
‚elle , Arist. gen. an. 4, 4. 

κύὐττᾶρον, τὸ, κ. κύτταρος. 

κύττᾶρος, ὁ, (κύτος) jeder Ἰολ]ο oder leere 
iaum, Höhblung, Wölbung, 1. B. surrapos οὐρα- 
οὗ, der Himmelsraum, cavum coeli, Ar. Fr. 199.; 
es. a) die Zelle der Bienen und Wespen, id. 
'esp. 1111. Arist. Ael. b) der Kelch oder die 
ıapnsel, io der die Eichel sitzt, Ar. Tbesm. 516., 
va das Neuir, τὸ κύτεαρον steht; die Hülse der 
'gyptischen Bobne, Theophr. h. pl. 4, 8, 7.; der 
sännliche Blüthenzapfen an den Fichten, ebd. 3, 
‚98. 7,3. Vgl. Fritzsche zu Ar. Thesm. p. 186. 

κὔτώδης, ες, (κύτος, εἶδος) hohl, ausgehöhlt, 
erüumig, weit. 

xurwv, ὤνος, ὁ, — κύτοι, Hühlung, hobler 
taum, KS. 

Korwv, ὠνος, ö, gr. Männern., Simon. in 
ınth. 6, 212. {[ὅ] 

Ἀνεώνιον, τὸ, St. zwischen Mysien u. Ly- 
ίθα, Theopomp. 

Kurwgos, ἡ, Stadt im Paphlagonien, Il. 2, 
53. ΑΡ. Rh. 2, 942., Κύτωρι b. Scyl. p. 34., 
ὁ Κύτωρον, b. Strab. u. Ptol., τὰ Κύτωρα b. 
"heophr. b. pl. 3, 15, 5. — Einen Berg Cytorum 
wwähnen Virg. u. Plin. 

κυφᾶγωγέω, den Hals vorgebogen tragen, vom 
'ferde, Libau. t. 4. p. 203, 21., von 

xupaywyög, ὁ, (κυφόε, ἄγω) ἵππος, ein Pierd, 
as den Hals vorgebogen trägt, Xen. re οᾳ. 7, 
0. im Comp. 

κεφαᾶλέος, a, ον, poet. st. supos, Ant. 6, 297. 

Κύφαντα, ων, τὰ, eine Hafenstadt in Lako- 
ien, Pol. Paus.; b. Choerob. in Bekk. An. p. 
393: Κύφας, αντος. 

κύφελλον , rö, (3. κύβη) alles Hohle, Geräu- 
sige, Leere. — Das Wort kommt nur noch bei 
lexandr. Dichtern und stets im Plur, τὰ κύφελλα 
or; b. Call. fr. 300. u. Lye. 1426. stebt es für 
uftige Umhüllung , leeren Dunst, Nebel, Wolken. 
) bei Lye. 1402. sind es die Ohrhäöhlen, die Oh- 
en, wesshalb auch Aristarch das Hom. ἀμφική- 
‚ehlov für ἄμφωτον, ἀμφῶες, zweiöhrig, nimmt. 

κυφή, 7, kretisch st. κεφαλή, Hesych. Vogl. 
αφαλή 8. Ε 

πῦφιε, τὸ, ein aus lauter hitzigen Sachen zu- 
ammengeseizies aegypt. Arzneimittel, Plut. που, 
. 338. D. Diose. 1, 24. Gal.u,.a. In der Form 
'o@ps, Alh.2. p. 68. F. Gramm, Herm. p. 324. — 
Jen Gen. κύφεως hat Galen. Dav. 

ie η, 99, von κὔφι bereitet, 8, κυφω- 
40 - ww 


v 
au Fer ἐς, (κὔφε, εἶδος) von der Art des 
vg, Galen. t. 13. p. 585. 587. 
κυφοειδής, de, (κυφός, εἶδος) von krummer 
sestalt, gebogen, krumm , Melet. in Cram. An. t. 
» p- 74, 6. 130, 9. 

suporwWros, ο», (κεφός, νῶτος) mit krummem, 
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gebognem Rücken, Antipban. b. Ath, 14. p. 623. 
B. nach Toup., vulg. κουφόνωτος. 

κὔφός, ἡ, ὁν, (κύπτω) vornüber gebogen, vorn- 
über bangend, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
bückt, yrpainugös, von Alter gebückt, Od. 2, 16., 
Ar. Plut. 266. Ach. 703, Luc. luet. 16. Diog. L. 
6,92. κυφαὶ καρῖδες, eine besondere Art Krebse, 
auch abs. αἱ κυφαί, Arist. h. a. 4, 2. 5, 17. 
Anth. 5, 185, 3. sapides κυφαὶ ἰδεῖν, Matron 
b. ΑΙ, 4. p. 136. A. roiydaı κυφαί, Epicharm. 
b. ΛΙΝ. 7. p. 288. A. 

Κύφος, #, St. in Perrhäbien, Il. 2, 748. Die 
Eiow., οἱ Κυφαῖοι, Lycophr. 897. [vv] 

κὔφας, 805, τὸ, Krümmung, Buckel, Höcker, 
Hipp. p. 807. A. At, in Phot. bibl. κ 180 , 6. 
Aread. p. 84, 18. 2) hohles Gefüss, Kufe, wie 
κύτος, κύπελλον, σκύφος, Et. M. p. 549, 7. 

κυφότηε, nros, ἡ, (sugos) das Gebogen-, 
Kromm-, Bucklig-, Höckerigseyn, krumme , hök- 
kerige Beschaffenheit, Hipp. p. 387, 20. Ath. Hel, 

κυφόω, (κυφός) vorwärtsbiegen, krümmen, so 
dass z. B. beim buckligen Rücken (κύφωσις) der 
Kopf nach vorn überhangt. Pass., gekrümmt, vor- 
wärts gebeogt seyn, Hipp, p. 806. @. 807. A. Gal. 
t. 18, 1. p. 623, 6. 

χκχύφω, spät. Form für κύπτω, Job 22, 19. 
Sehol. Ar. Plut. 476. 

κύφωμα, arog, τὸ, Krümmung, Bnokel, Hök- 
ker, Hipp. p. 807. A. C. (αἱ. t. 18, 1. p. 502, 

. [5 

κύφω», ωνος, ὁ, (κυφός) jedes krumme Holz, 
Hesych.; bes. a) das krummgebogne Joch zum 
Ziehn des Pflugs, Tbeogn. 1201. b) ein Werk- 
zeug, worin Missethäter krummgeschlossen, auch 
gefoltert und gemartert wnrden, Ar. Plut. 476. 
606. Cratin. b. Poll. 10, 177. Arist. pol. 5, 6. 
Luc. u. a.; ἀπ, ein Missethäter, der die Strafe 
des Krummschliessens verdient hat, Archil. fr. 166 
Bgk. Luc. Pseudol. 17. ο) ein Theil des oberen 
Wagengestelles, dem ein anderer, ὑποκυφώνια, 
entspricht, Poll. 1, 143. 2) ein Franenkleid, Po- 
sidipp. b. Pbot. p. 193, 18. 3) die Halsbräune, 
Hesych. — Bei Poll. findet sich die Betonung 
κυφών, vgl. Schol. Ar. Plut. 606. [#] 

κυφώνιον, τὸ, eine Art Salbe, Alex. Tr. 1. 
p- 22., wofür Struve κύφινον (sc. χρίσμα) verm., 
von κὔφι. 

κὔφωνισμός, ὁ, (wie ν. κυφωγίζω) das Krumm- 
schliessen oder Folterna im κύφων, Hesych. 

κύφωσις, εως, 7, (κυφόω) Krümmung, Bie- 
gung, bes, des Rückgrats durch einen Buckel, 
bucklige Beschaffenheit, Hipp. p. 812. 6. Galen. [#] 

zuypauos, ὁ, 8. xuyypauos. 

Κυχρεία, ἡ, Beinsme der Insel Salamis von 
dem Könige Κυχρεύς, Strab. 9. p. 393. 

Ἀνυχρεύς, dus, ö, Sohn des Poseidon u. der 
Salamis, alter König der Insel Salamis, Strab. 9. 
p. 393. Piut. Thes. 10. Sol. 9. Apd. u. a. Von 
seiner Grausamkeit erhielt er den Beinamen ὄφες, 
Natter, Stepb. Β. Dav. KÄvypeios, a, ov, ἀκταί, 
die salaminischen Gestade, Aesch. Pers. 570., 
πάγος, ein Gan auf Salamis, Soph. fr. 506 D. 
sen ὄφις, die Schlange des Kychreus, Hes. 
Strab. |. |. . 
Κύψελα, τὰ, 1) ein fester Ort in Arkadien, 
Thue. 5, 33, Paus. 2) St. in Thrakien am Hebros, 
Pol. b. Strab. 7. p. 322. [-νν Damox. b. ΑΗ, 
11. p. 469. A.; b. Ptol. u. Nicet. Κύψελλα.] 

έλη, κα, (s. wößn) jede Höhlung, bes. die 
Obrböhle, Poll. 2, 85. Hesych. b) der darin be. 
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findliche Sebmalz , Obrenschmalz,, Cass, probl. 2, 
63. Poll. 2,85. 2) jeder leere Raum, jedes leere 
Gefäss, Behältniss, Kasten, Kiste, Korb, Hdt. 5, 
92, 4. 5. Plut. mor. p. 164. A. Paus. 5, 17, 2. 
b) der Bienenstock, die Bienenzellen,, Plut. mor. 
p. 601. C. ο) met., κυψέλαι φρονημάτων, ein 
Kasten voll Verstand, Kom. (?) in Bekk» An. p. 
47, 15. 

; Kuwelidns, ου, 6, Sohn des Kypselos, Hdt. 
οἱ Kuwelidas, ein berühmtes Geschlecht in Ko- 
rinth, Plat. Phaed. p. 233. B. Arist. u. a. 

Λυψελίζω, f. iow, sich wie der korinthische 
Tyraonn Kypselos betragen, d. i. tyrannisch und 
gewaltihätig handeln, ws δὴ Κυψελέζον Zeus ὁλέ- 
osıe γένος, Theogn. 894., wo aber des Metrums 
wegen mit Herm. Αυψελιδών zu schr. ist. Vgl. 
Epigr. b, Phot. p. 195, 4. 

κυψέλιον, τὸ, Demin. von κυψέλη, Bienen- 
zelle, Arist. h. a, 9, 40. 

κυψελές, idos, ἡ, Demin, von κυψέλη, 1) Be- 
hältniss, Gefäss, Arist. h, a. 9, 30. 2) der Ob- 
renschmaiz, Luc, Lexipb. 1. Liban, Dav. 

κυψελίεηςν ου, 6, zu den Ohrenbühlen ρε]ιῦ- 
ΠΕ, ῥύποις, Obrenschmalz, Et. M. p. 549, 24. [1] 

κυψελόβνστος, ον, (κυψέλη, βύω) die Ohren 
durch Unreinigkeit verstopft habend, Luc, Lexiph. 1. 

κίψελος, ὁ, die in Erdbühlen wohnende Erd- 
schwalbe, Uferschwalbe, Απο h. a. 4, 30. 2) 
= κυψελές, 2., Tzetz. bist. 8, 199. 3) Propr., 
ὁ Δ., a) Sohn des Aegyptos, König in Arkadien, 
Paus. 8, 5, 6. b) Sohn des Eetion, Tyrann von 
Korintb, 660 v. Chr., Vater des Poriander, Hdt. 
5, 92. Arist. c) Vater des Miltiades aus Athen, 
Hdt. 6, 34., b. Ael. v. b. 12, 45. Κύψελλος gen. 

κύω, (5. κύβη: eig. fassen, in sich haben 
oder enthalten, von allen Höhlungen und hohlen 
Körpern; bes. aber) — κυέω, von schwangern 
Frauen, eine Leibesfrucht tragen, sie empfangen, 
schwanger seyn, von Thieren, trächtig seyn, Orac. 
b. Hdt. 5, 92. Theogu. 39, 1081. Call. b. Alb. 
10. p. 404. A. Xen, cyn. 5, 13. Plut. ἡ κύουσα, 
die Schwangere , Hipp. Plat. Lys. Lob, Soph. Ai. 
p- 133. Mit d. Acc., wit etwas schwanger gehu, 
πολλὰ κνήµατα, Arist. h. a. 5, 11., παιδίον, 
Luc. d. mer. 2., ds τινος od. ἀπό zwos, von 
Jem., id. Τον. 15, Gall. 19. — Pass., im Mut- 
terleibe getragen werden, von der Leibesfrucht, 
Arist. probl, 1, 9. 5, 73. b) met., mit etwas 
schwanger gehen, 7) ψυχή µον dei τοῦτο κύουσα 
(And. κυοῦσα) διήγεν, Xen. Cyr. 5, 4, 35. 2) 
trans. , aor. ἐκναα, befruchten, schwängern, öu- 
βρος ἔκυσε γαῖαν, Aesch, fr. 38, 4. D. — Med. 
sor. ἐκύσάμην, sich haben schwängern lassen, 
schwanger oder trüchtig seyn, schwanger gehn, 
κυσαµένη, die geschwängerte, die schwangere, h. 
Hom. 26, 4. Hes. th, 125. 405. (bei Hom. ὑπο- 
κυσαµένη), Zuwi, vom Zeus, Asios b. Paus. 2, 
6, 4. Auch in act, Βάϊρ: gebähren, ὅσσους Ίν- 
φαονι κύσατο Λητώ, Eupbor. fr. 86. p. 150 Μ. 
— Nach Hermana de Aesch. Danaid. p. XV. ist 
κύω befruchten, schwängern, κεέω gebären (s. dag. 
Lob. Soph. Ai. p. 183.), u. von jenem das Part. aor. 
med. stets mit einfachem Sigma κνσαμένη, ὑποκί- 
σαμένη zu schreiben, welches letztere auch Din- 
dorfs und Buttmanns Meinung ist, ausführl. griech. 
Sprachl. 2. p. 177.; Wolf dagegen hat noch ὑπο- 
κυσσαµένη beibehalten. (Dav. κῦμα, κύηµα, κύη- 
σις, auch κεύδω ist verw.) [v- 

KT#2, vogebr. Grundform, von der einige 
Temp. zu κυνέω abgeleitet werden, 
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κύω», ὁ, und ἡ, beides schon bei Hom., der 
aber das Masc. häufiger gebraucht, während b.Att. 
als Gattungsbegriff das Fem. gewöhnlich ist, gen. 
κυνός, dal. wori, acc. κύνα, νους. vor, später 
auch κύων, Bast app. ep. er. p. 15. Plur. nom. 
κύνες, gen. κννῶν, dat, κχυσί, ep. κύνεσσε, Π., 
ace. κύνας, Hund, Hündin, von Hom. an allg. 
πύνες Θηρευταί, Jagdhunde, Ἡ., θηρευτικοέ, Ar. 
Plat. κύνες τραπεζηες, Tisch- od. Stubenhunde, 
Hom. κύων Αϊδαο, d. i. der Kerberos, IL 8, 
368. Bei Homer werden die Hunde theils zur 
Bewachung der Häuser und der Heerden, theils 
zur Jagd gebraucht; auch gehörte es zum anstän- 
digen ülfentlichen Auftreien des Fürsten, wenn 
ibm ein Paar Honde in die Raths- od. Volksver- 
sammlung folgten, wie z. B. dem Telemachos, Od. 
2, 11. 17, 62. Der bekannte Schwnr des Sokra- 
tes, vn) τὸν κύνα, beim Hunde, Plat. apol. p. 22. 
A. Gorg. p. 482. B. u. sonst, kommt auch bei 
andern Schriftst. vor, z. B. Ar. Vesp. 83. vgl. 
Menag. Diog. L. 2, 40. 2) und, Hündin, als 
Tadelwori , nicht gerade als Schimpfwort, sehr 
häufig bei Hom., Ρεν. mit dem Begrif der Schaam- 
losigkeit, Unverschämtbeit, Frechheit, Dreistig- 
keit, Keckheit, wie Helena Il. 6, 344. 356. sich 
selbst, Iris Il. 8, 423. die Albene, Hera Il. 21, 
481. die Artemis eine Hündio menut; ebeaso heis- 
sen die üppigen und pllichtvergessnen Mügde im 
Odysseus Hause öfter κύνες, Od. 18, 345. 19, 
91. 194. 372.; von Männern gebraucht hal es 
gew. den nachdrücklieberen Nebenbegriff des Wö- 
thigen, wild Andringenden, Tollkühnen, Hessen 
man sich niebt erwebren Καρα, Il. 8, 298. 527. Od. 
17,248. 22,35. u. sonst; überh, ein sobaamloser, 
frecber, tückischer, neidischer, niedriger, schms- 
ziger Mensch , πύνες καὶ κόλακες, Luc. Nigr. 22. 
xures καὶ πόρνοε, Apocal. 22, 15. Dass Homer 
aber auch die Treue des Hundes wohl kannte, 
lehrt die schöne Erzählung von Odysseus Hand 
Argos, Od. 17, 241 fg.; dab. er auch als Bild 
der Treue gilt; u. in diesem Sinne nenut Riy- 
lämnestra den Agamemnon τῶν σταθμών κτνα, 
den Huud seines Hauses, Jd, i. den Wächter des- 
selben, Aesch. Ag. 896. 3) — Ἀυνικός, Arist. 
τει. 3, 10. Auth. 7, 65. 413. 11, 153. Ath. 5. Ρ. 
216. B. Plut. 4) //unde heissen, bes. bei dem 
Tragg., mehrere fabelhafte Ungethüme, iaselern 
sie Diener und Boten der Gütter sind oder den 
Willen derselben vollstreeken und ihre Belehle 
ausfübren; so heisst der Adler und der Greil 
4εὸς κύων, Aesch. Prom. 1021. 803. vgl. Ag. 
136., die Harpyien «4{ιὸς κύνες, ΑΡ. ΒΗ. 2, 288, 
u. in ähnl, Verbindungen von den Eumweniden, Il. 
8, 527. Aesch. Choeph. 924. Soph. El. 1388. Ἐστ. 
El. 1342. Trag. b. Ar. Ran. 472., von den ke 
ren, ΑΡ. Rh. 4, 1665., von der Spbiax, Aesch. 
fr. 220 D. Soph. OR. 391.; die Bacchen heissen 
«4ὐσσης κύνες, Eur. Bacch. 975., der Wallisch 
Teirwvos πύων, Lyc. 34., die lernäische Schlange 
«ἀέρνας κύων, Eur. Ἠετο, f. 420. Auch auf S= 
chen wird dieser Gebrauch ausgedehnt; die sprühen- 
den Funken heissen κύνες Hoalisroıo, Alexisb. Atb. 
v.p.379.C., die Planeten κύνες Φερσεφόνης, b. dea 
Pytbagoräern, Clem. Al. strom. 5. p. 676. 5) Se- 
hund, Meerhund, Od.12,46. Es gab deren mehrere 
Arten, 8. Ael. η. a. 1, 55. Opp. bal. 1, 373. b 
ein Seefisch, viell. der Schwerlfisch, Polyb. 34, 
2, 15. Anaxipp. b. Αεὶ. n. a. 13, 4. 6) der 
Hundsstern,, vollständig der Hund des Orion, It. 
22, 29., der mit seinem Herra unler die Steras 


Κω 


‚ersetzt war, sonst σείριος, Aesch. Ag. 967. 
joph. fr. 941. 379 D. Arist. Theophr. Wess, 
diod. t. 1. p. 22, 6. 7) ein unglücklicher Wurf 
‚eim Würfelspiel, canis, Poll. 7, 206, 8) am männ- 
ichen Gliede das frenum praeputü, Gal.; auch 
ür das männl. Glied, und überh. —= aidoior, 
„exx. 9) der Knöchel am Pferdefuss, sonst xur7j- 
τοδες, Hesych, 10) = ἀπομαγδαλιά, Diosc. b, 
Eust. p. 1857, 19., wo aber Weigel κυνάς verm. 
1) = κυνικὸς σπασµός, Gal. t. 8. p. 41. 12) 
κ. £ulivn, —= κυνόςεβατον, Orac. b. Alb. 2. p. 
70. C. (Gew. aber zw. Abltg vou κύω, κυέω, 
wegen der ausnehmeoden Fruchtbarkeit der Hunde.) 
‚Ypsilon überall kurz.] 

πω, ion, st. πω, öfters bei Hdt. 

Κωᾶκός, ἡ, όν, 8. Kur. 

Was, τὸ, bei Hom. sowohl im Sing., Od. 
16, 47. 19, 58. 97. 101. 21, 177. 182., als in 
leın irreg. Plur. τὰ xwsa, dat. κὠεσι, Il. 9, 661. 
0, 95. Od. 3, 38. 17, 32. 23, 180., spätere 
7szhg. κὠς, Nicochar. b. Et. M. p. 550, 14., 
veiches, wolliges Fell, Ftiess, das bei Homer als 
)ecke über die Sessel, Stühle u. Betten gebrei- 
et wird, damit man weicher sitze und liege; er 
scheint durchweg Schauffelle darunter zu verstehn, 
Id. 20, 3. 142., was Od. 1, 443. οἱὸς ἄωτον 
ıeisst. Bes. χρύσειον κώας, das goldne Vliess, 
las lason aus Bolchis holte, ΑΡ. Rh., b. Pind. 
ΣΥΝ, 4, 411: κὠώας αἰγλάεν χρυσέῳ Φυσάνῳ, auch 
ıbs. τὸ xwas, Hdt. 7, 193. Theoer. 12, 16. Vgl. 
τώδιον. (Wabrsch. von κεῖμαι, κοιµάω, κῶος, 
ὃν Höhle, Lager; nach Hemsterh. von ὄές, alt. 
Ze, aeol. ws u. mit einem Digamma κώς, Schaaf.) 

κώβαλοι, οἱ, — κύτινοι, Hesych. 

κωβήλη, ἡ, 1) die Nadel, Hesych. (nach 
Lob. path. p. 218, 32. von κόβη, Kopf; also eig. 
ınsere Stecknadel mit einem Kopfe.) 3) (wahrsch. 
= αἰδοῖον: dah.) der Beischlaf, id. Pbot. Dar. 

κωβηλίνη, ἡ, die Näherin, — ἠπήτρια, Hesych. 

κωβιδάριον, τὸ, Demin. von κωβιόφ, f. L. 
statt κωώαριον, w. 8. 

κωβίδιον, τὸ, Demin. von κωβιός, Anaxandr. 
u. Sotad. b. Ath. 3. p. 105. F, Ath. 7. p. 284.D. 
[1δ, Anaxandr., id, Sotad.] 

κωβιός, ὁ, ein Fisch, Gründel, Gründling, 
liresse, gobius, gobio, Hipp. p. 543, 40. Plat. Euthyd. 
». 298. D. Arist. u. a. b. Ath. 3. p. 106. E. 7. 
p. 309. 2) Propr., ein Parasitenname, Kom. b. 
Ath. öft. (Ueber die Abl, vgl: κεφαλή a. E.) Dav. 

κωβίτης, ου, ὁ, lem. κωβῖτις, εδος, ἡ, dem 
κωβιός ähnlich, von seiner Art, ἀφύη κωβῖτις, 
eine Sardellenart, Hices. b. Ath. 7. p. 284. F., 
auch b. Arist. h. a. 6, 15. st. κωβίης (wobei 
man iyöue, ergänzt) berzustellen. 

κωβιώδης, εε, (κωβιός, εἶδος) = das vor., 
ἰχθύδιον, Plut. mor, p. 980. F. 

Κωδαλος, ὁ, ein Flötenspieler, κκ ως b.Ath. 
16.p.624.B. 2) Κωδάλου χοῖνιξ, sprüchw. von de- 
nen, die zu reichlich messen, Diogen. 5,69. Lexx. 

κωδάριον, τὸ, Demin,. von κώδιον, Ar. Ran. 
1203. Cratie. b. Poll. 7, 28. [a] 

χώδεια, ἡ, (κόττα) Haupt, Kopf, Il. 14, 499. 
Lye. 37. Nie. al. 216. 2) übertr., κ. σχορόδοιο, 
Nie. al. 432.; bes. Mohnhaupt, Mohnkopf, Ar. 
(fr. 166 D.) u. Hyperid. b. Suid. nach Hdschr,, 
vulg. κωδία, Et. M. p. 549 extr. 

κώδη, ἡ, Bekk. An. p. 274, 31., nad 

κωδία, 7, τς κώδεια, w. vgl., der Mohnkopf, 
Diose. Gal.; auch von ähnlichen Pflauzenköpfen, 
Theophr. h, pl. 4, 8, 7sqg. mit der v. L. κωδνα, 
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b. Plin. papavera. 2) der Bauch der Wasseruhr, 
Arist. probl, 16, 8. mit der v. L. κωδύα. 

κώδιξ, ixos, ὁ, das lat. codex, Et. Μ. 

κώδιο, st. κώδιον, spricht der Skythe bei 
Ar. Thesm. 1180, 

κώδιον, τὸ, Demin. zu κώας, Fell, Schaaf- 
fell, Vliess, bes. als Bettdecke, Oberbett u. Un- 
terbett gebraucht, Ar. öft., Plat. Prot. p. 315. D. 
Strab. Luce. u. a. Dav. 

πωδιοφόρος, ον, (φέρω) ein Schaaflell tra- 
gend, mit Schaaflell bekleidet, Strab. 17. p. 822. 

»wöis, idos, 7, nach Hesych, der Kopf obne 
Leib, wie κώδεια. Den Plur, κώδεις, Mohnküpfe, 
führt Gal. an, lex. Hipp. p. 512. 

κωδύα, ἡ, Nebenlorm von κωδία, die sich 
öfter als ν. L. für κωδία (w. s.) findet, z. B. 
Tbeophr. b. Atb. 3. p. Τὸ. C. (sus h. pl. 4, 8, 
7.), a. welche durch alle Gramm. (Arcad. p. 100, 
20. Phot. p. 195, 16.) ihre Bestätigung erhält. 
Vgl. Lob. Phrya. p. 302. 

κωδυον, τὺ, — d. vor., Theophr. b. pl. 6, 
8, 1. Gal. lex. Hipp. p. 512. n 

πώδων, ωνος, 6, auch ἡ, (von κώδη, κὀτ- 
τα, wegen der Aehbnlichkeit) Glocke, Schelle, 
Aesch. Sept. 386. 399. Eur. Rhes. 308. Dem. 
p- 797, 12. Strab. Plut. α. a. 7 κώδων, Arist. 
de sens. 6. Man bediente sich derselben bes. bei 
Uotersuchuug der Nachtwachen, um zu sehn, ob 
sie auch nicht schliefen; die Wache musste so- 
gleich auf den ersten Ton der Glocke anrufen. 
Dah. τοῦ κώδωνος παρενεχθέντος, als die Glocke 
vorbeigetragen ward, d. i. als die Schaar mit der 
Glocke vorbeizog, die die Runde bei den Nacht- 
wachen machte, Duker Thuc. 4, 153. vgl. Plut. 
Arat. 7., 3. auch κωδωνοφοφέω. Sprüchw, κώ- 
dwvas ἐξάψασθαι, sich Glocken anhängen, d. i. 
viel Lärm machen, gross Geschrei erheben, an 
die grosse Glocke schlagen, Dem. p. 797, 12. 
Rubnk. Longin. 23, 4. vol. κωδωνίζω, 2. u. die 
Compp. mit dia u. ἐκ. 2) das untere breite Ende 
der Trompete, die Mündung od. das Schallloch, 
Ath. 4. p. 185. A. Poll. 6, 110. Heron spir. p. 
171.; das Mundstück hiess γλωσσίε. b) auch die 
Trompete selbst, Zugonvexr,; κ., Soph. Ai. 17. 3) 
met., als Adj., geschwätzig, 7 κώδων ἀκαλανθές, 
Ar. Fr. 1078. Vgl. κρόταλον, 2. 4) = κώδεια, 
Dieuches b. Orib, p. 39 Matıb. 

κωδωναῖα, οὔκα, τὰ, 8. κυδωναῖα. 

Κωδώνη, ἡ, Frauenn., Nonn. dion. 30, 913.α. ö, 

κωδωνίζω, f. σω, mit der Glocke od. Schelle 
klingeln; bes. durch ihren Klang die zum Kriegs- 
dienst bestimmten Pferde erproben, ob sie scheu 
werden od. uicht, Lexx. Dab,. b) met., erproben, 
probiren, prüfen, untersuchen, auf die Probe stel- 
len, von Menschen, von Pferden „ irdner Waare, 
Münzen u. dgl., Anaxandr. b. Ath. 14. p. 638. D. 
Ar. Ran. 78. 722, 2) ausposaunen, bekannt ma- 
chen, Et. M. p. 325, 22. Hesych. 

κωθώνιον, τὸ, Demin. von κώδων, Ο1δεκ- 
eben, Jos. ant. 3, 7, 4. Herod. epim. p. 71. 6. 

κωδωνόκροτος, ον, (κροτέω) klingend, klin- 
gelnd, tönend, von Schellen u. Glocken, wie eine 
Glocke tünend, oaxos, ein Schild, an dessen 
Rande κώδωνες angebracht sind, um den Feind 
zu schrecken, Soph. fr. 738 Ὁ. b) met., hoch- 
tönend, vielLärm machend, xoumos, Eur. Iihes. 384. 

„wöuvogäläponwlos, ον, (κώδων, φόλαρα, 
πώλος) Schellenglocken am Wageageschirr od, am 
Kopfschmucke der Pferde hangen habend, kom, 
Βε]νν, des Memson, Ar. Ran, 963. 
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κωδωνοφορέω, (κώδων, φίρω) Schellen 
und Glocken tragen, bes. von der Schaar, die zur 
Nachtzeit die Rande macht, um die Wachsamkeit 
der ausgestellten Posten zu erproben, Ar. Αν. 
842. Dio C. 54, 4. κωδωνοφορεῖται, man stellt 
in genaunter Weise auf die Probe, Ar. Ach. 1158. 
Vgl. κώδων, 1. | 

κώεα, κώεσε, ep. Nom. Acc. a. Dat. plur. 
zu war, W. 8. 

Κώπε, ου, 6, Sohn des Erxander, Tyrann 
zu Mytilene zu Darius Hystaspis Zeit, Hdt. 4, 
97. u. sonst. 

κωφθάριον, τὸ, Demin. von κώθος, Anaxandr. 
b. Ath. 3. p. 105. F. nach Schweigh., vulg. κὠ- 
βιδαρίων. 

χώθος, ὁ, sikelischer Name des Fisches κω- 
βιόε, Numen. b. ΛΙΝ, 7. p. 304. E. 309. C. Mein. 
fr. com. t. 1. p. 530. 

κώφθων, wvos, ὁ, ein lakonisches irdnes Trink- 
geschirr mit gewundnem Halse, das die Krieger mit 
sich zu führen pflegten, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Criti. 
b. Ath. 11, 66. Plut. Lyc. 9. Poll. 10, 66. 6, 
96., und dessen sich, wabrscheinl. weil es fest 
stand wie die sessilis obba bei Pers. 5, 148., auch 
die attischen Seeleute anf den Schiffen bedienten, 
Ar. Eq. 601. Fr. 1094. Archil. u. a. b. Ath. 1. I, 
b) Scherbel für Blamen u. Pflanzen, Hipp. &pist. 
p. 1278, 47. ο) Weinbecher, Pokal; dab. das 
viele Trinken selbst, Triokgelag, Säuferei, Ma- 
eben u. a. b. Ath. 13. p. 583. B. 1. p. 8. D. 11. 
Ρ. 477. E. Plut. d) Kufe u. dgl., App. Pun. 
125. 2) = κώθδος, Nie. Col. b. Ath. 7. p. 309. 
ο. 3) eine Art Haartour, Pbot. p. 195, 23. 4) 
Propr., Ku9wr, a) gr. Männern., Pol. b) eine 
kleine Insel im lakon. Meerbusen, unweit Kyihera, 
Artem. b. Steph. B. e) eine Insel vor Karthago 
mit dem Hafen für die Kriegsschiffe, Strab. 17. p. 
832 sq. (Nach Passow γενν. mit κόττα, κύβη, 
κύπη.) 

κωθωνία, ἡ, = κώθων, 1, ο., das Zechen, 
Aretae. p. 68. E. 77. 6. 

Κωφωνίας, ου, ὁ, Fischeroame, Sophr. b. 
Ath. 7. p. 309. 6. 

χωθωνίζω, f. έσω, (κώθων) bebechern, be- 
trunken machen, Phot, p. 195, 25. Hesych. — 
Gew. Med., a) bechern, zechen, saufen, Arist. 

τοῦ]. 3, 14. Pol. 24, 5, 9. Gal. u. a. b) sich 

αμα. sich bezechen, sich besaufen, Eubul. 
u. Pbylareh. b. Ath. 1. p. 23. B. 8. p. 334. B. 

sudwrıov, τὸ, Demin. von κώδων, Inser. 
Geop. 20, 10. Byz. 

κωφωνιομός, 6, (κωθωνίζω) das Bechern, 
Zechen,, Saufen, Arist, probl. 5, 38. Mnesith. b. 
Ath. 11. p. 483 εη. 

κωθωνιστήριον, τὸ, 
Diod. 5, 19. 

κωθωνιστής, οὗ, ὁ, der Zecher, ΑΙ. 10. p. 
433. B. nach der Epitome, vulg. φιλοκωθωνιστής. 

κωθωνοειδής, ἐς, (εἶδος) glockenartlig, Suid, 
5. v. προχοή. 

κωθωνοπλίτηςε, ον, ὁ, (κώθων, 2., πλύνω) 
Wäscher od. Reiniger des Fisches κώθων, Sophr. 
b. Ath. 7. p. 308. C. [v] 

πωθωνοποιός, 6, (ποιέω) Glockengiesser, Di- 
oarch. b. Poll. 7, 160. 

κωφωνόχειρος, ον, (κὠδων, χείρ) den Pokal 
in der Hand haltend, Eubul. bei Ath. 11. p 471. 
D. Meineke verbessert κωθωνόχειλος, mit einem 
Raade wie der des κώθων. 

Koios, a, ον, zsgz. Κῴοε, a, ον, 5. Kws. 
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κωκάλια, wv, τὰ, 4. κοκάλια. 

Κωκᾶλος, ὁ, ein mythischer König in Sike 
lien, Diod. 4, 77 εφ. u. a. Auch Titel eine 
Komödie des Aristopbanes. 

κώκῦμα, ατος, τὸ, (κωκύω) das Gebenite, 
das Heulen, Weinen, im Plur., Tragg. 

Komöris, idos, ἡ, (Κώκυτος) die dem Kay- 
tos Eutsprossene, νύμφη, Opp. hal. 3, 487. 

κωκῦτός, 6, (wwauw) das Heulen, Weine 
Webklagen, im Sing. u. Plur., ll. 22, 409. 447. 
Pind, Pyth. 4, 202. Tragg. u. spät. Pros., Lu«. 
luct. 3. Ach. Tat. 1, 13. u. Spät. 

Kuxvros, ö, Kokytos, οἷα Strom der Unter- 

welt, der aus dem Styx ausfloss, eig. der Henl- 
strom, Od. 10, 514. Aesch. Eur. Ar. b)enm 
nn des Acheron in Thesprotien, Paus. 
1,17, 5. 
‚ πωκύω, f. ύσω, heulen, schreien, weines, 
wehklagen , jammern, li. 18, 37. 24, 200. 703. 
Od. 2, 361. κ«λαῖον καὶ ἐκώκυον», Od. 19, 54t.; 
b. Hom., der es wie die Tragg. our von Frauen 
gebraucht, gern mit den Advv. λίγα (ll. 19, 284. 
04. 4, 259. 8, 527.), µάλα µέγα (ll. 22, 407.), 
ὀξύ (ll. 18, 71., wo 70. vom Manne βαρὺ σει- 
vegorrs). Von Männern u. Riodera in spät. Prosa, 
Plut. Lue. Sext, Emp. u. a.; doch auch schon δν. 
Ar. (vgl. 2.), οἰμώζοι y’ ἂν καὶ κωκέοι, als Ver- 
wünschungsformel, Eeci. 648. 2) trans., bewei- 
nen, beklagen, rl, Aesch. Ag. 1313. Soph. Ant. 
1302., bes. einen Todten beweisen, von der Web- 
klage der Frauen, τινα, Od. 24, 295. Sophb. Ast. 
28. 204. Aoth. 7, 627.; im Med. mit d. Dat.: 
πᾶσά τοι οἰχομένῳ Κωκύεται Ἑλλας, klagt um dich, 
Auth, 7, 412. — Von Männern, κωκέεεν rıma οὐ. 
τὶ µακρά, Jmden od. etwas lange beheulen, als 
Verwünschungsformel, Ar. Ran. 34., im Pat. 
med., id. Lys. 1222. [Im Präs. w. Impf. ist 
Ypsilon kurz b. Hom. Anth. 7, 627., lang b. Ar. 
Εεε]. 648. Bion 1, 23. Antb. 7, 412. Opp.; bei- 
der Messungen bedient sich (Ju. Sm. Die übrigen 
Tempp. baben nur langes Ypsilon, Vgl. Spitze. 
vers. her. p. 256. Prosod. p. 66.] 

λωλαῖος, 6, gr. Männer., Βάι. 4, 152. 

κωλακρετέω, f. ᾖσω, ein κωλακρέτης seya, 
Inser., von 

κωλζκρέτης, ον, ὁ, (κωλῆ, ἀγείρω, wesshalb 
auch Manche κωλαγρέτης schr., Timae. p- 171. 
Phot. Zonar. u. von den Neueren Dindorf b. Ar. 
u. Poll. 8, 97.) Sammler der Opferstücke,, eis 
uraltes, vorsolonisches Staatsamt in Atben, wel- 
ches hleisthenes anders gestaltete, indem er au die 
Stelle der Kolagreten die Apodekten setzte. Von 
jetzt an waren die Kolagreten Verwalter der Ge- 
richtsgelder, um damit die Speisung im Prytaneios, 
später auch, seit Perikles, den Richtersold zu be 
streiten (dab. κωλακρέτου γάλα, der Richterseld, 
kom. Ausdruck bei Ar. Vesp. 724.); ibrer waren 
zwölf, nach der Zahl der Pbratrien, also für jede 
der vier alten gulal ihrer drei, Schol. Ar. Vesp. 
693. 723. Av. 1540. Harpocrat. u. a. Lerie. 
Rubok. Timae, 1.1. Boechh atben, Staatsbaush. 1. >- 
186 ΠΕ. Herm. gr. Staatsalt. $. 151, 13. Vor 
Kleistbenes sebeinen sie dem gesammten Firanz- 
wesen vorgestanden, nnd als Speisemeister ale 
öffentlichen Mahlzeiten besorgt zu haben; von den 
Opfertbieren gehörten ihnen die Häute und die 
Füsse , woher ihr Name entstand. 

κωλάριον, τὸ, Demin. von xwior, ein kleines 
Glied; der Theil eines Verses, od. ein kleiner 


Vers, Schol. Ar. Fr. 179. Eust. p. 881, 42. 
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κωλέα, ἡ, 5. κωλῆ. 

κωλεός, 6, —= κωλῇ, Fpieh. b. Ath. 9. p. 
366. A. Clem, Al. 

κωλῆ, ἡ, zsgz. aus κωλέα, (κώλον) der Hüft- 
koochen, mit dem daran sitzenden Fleisch, das 
Hinterviertel, vom Schweine der Schioken, ἐρίφου, 
δελφακίων u. dgl., Xenophan. b. Ath. 9, 6. Ar. 
u.a. b. Ath, 1. I. Xen. cyo. 5, 30. Plut. Artax. 
18 (wo fälschl, κωλή steht). Luc. Lexiph. 6. Die 
aufgelöste Form κωλέα findet sich b. LXX. Byz. 
Lob. Phryn. p. 78. 2) das Schaamglied, coles, 
Ar. Nub. 989. 1018. ' 

κωλήν, ἤνος, ὁ, — wolf, Arist. h. a. 3, 
7. Posidon,. b. Ath. 4. p. 194, B., νεβρῶν, ἐρί- 
φου, ὑόε, Eur. u. Eupol, b. Ath. 9. p. 368. D. 
Hipp. p. 1227. B. 

swinvagıov, τὸ, Demin. vom vor., Gloss.’Ar. 
Plut. 1129. , 

κώληξ, ηκος, 7, spät. Form δί. κώληψ, Suid. 

κωλήπιον, τὸ, und 

κωλήφιον, τὸ, Demin. von κώληψ, 5. κωλίφιον. 

κώληψ, nnmos, ἡ, (κώλον, win) die Knie- 
keble, Kniebeugung, poples, Il. 23, 726. Eust. 
p- 1326, 51: κώληπα λέγει τὴν ἀγκύλην κατὰ 
τοὺς παλαιοὺς τὴν περὶ τὰς ἠνίας. Bei Νίο, th. 
424. erkl. es der Schol. durch ἀστράγαλος, der 
Kuöchel, Nonn. d. 10, 354. 368. 

κωλιά, 7, f. L. statt κωλέα, Hesych. 

κωλιακός, 7), 6%, — κωλικός, dıadecıs, Darm- 
gicht, Theoph. Nonn. 

Κωλιάς, ados, 7, 1) se. ἄκρα, ein Vorgebirg 
auf Attika mit einem Tempel der Κωλιὰς 4φρο- 


öirn, die auch schlechtweg ἡ Κωλιάς hiess, un- | 


ter diesem Namen aber nur von den Buhldirnen 
angerufen zu seyn scheint, Hdt. 8, 96. Ar. Nub. 
53. Lys. 2. Dem. p. 1356, 8. Strab. 9. p. 398. 
Paus. 1, 1, 4. Luc. am. 42. Harpoer. s. v. Scholl. 
Ar. ll. Il. Bergl. Ale. 3, 11. Κωλιαδες γυναῖκες, 
die auf Kolias wohnenden Frauen, Bnhldirnen, 
Antb. 9, 509. b) Κωλιὰς γῇ, dort gegrabener 
Thon, aus dem die attische Tüpferwaare verfer- 
tigt ward, Wytt, Plat. mor. p. 42. D. Valcken, 
Hdt. 5, 88. 2) Χωλιάδος vrjoos, eine Insel od. 
Halbinsel Indiens, auch Λωλὶς ala, Dion. P. 5492. 
1148. Bernb. p. 689. 

Κωλιεῖς, έων, οἱ, ein altes von Kolias stam- 
mendes athen. Geschlecht, Hesych. | 

κωλϊκεύομαε, an der Kolik leiden, spätere 
Aerzte, von . 

κωλῖκός, ἡ, or, (κώλον) am Kolon leidend, 
die Μος habend, Gal. ἡ κ. διάθεσις, die Kolik 
od. Darmgicht, colica, die ihren Sitz im κώλον 
und den benachbarten Theilen hat, id. κ. gapua- 
sa, ἀντίδοτοι, Mittel gegen die Kolik, id., u. subst. 
„7 κωλική, sc. ἀντίδοτος, colice, Cels. (vgl. Lob. 
par. p. 333, 14.) — Adr., κωλικώς ὀδυνᾶσθαι, 
an der Darmgicht leiden, Gal. t. 19. p. 3, 3. 

κωλοβαθρίζω; (κωλόβαθρον) auf Stelzen 
gehn. Dav. 

κωλοβαθριστής, οὔ, 6, Stelzengänger, Hesych. 

κωλόβᾶθρον, τὸ, (κώλον, βαίνω) Stelze, Ar- 
tem. 3, 15. Suid. Auch καλόβαθρον. 

κωλοειδής, ἐς, (εἶδος) gliederartig, glieder- 
weise. Adv., κὠλοειδῶώς φράζειν, opp. ἐφαπλοῦν, 
Sopat. t. 8, p. 9 Walz. 

κωλομετρία, ἡ, (µέερον) Messung der Vers- 
glieder (in den Chorgesängen der Tragiker), ein 
Werk des Eugenios, Suid. 

κώλον, τὸ, ein Glied des menschlichen oder 
tbierischen Leibes, Aesch. Prom. 81. 496. Ag. 
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1385. Eur. Plat. Arist. «εὐ κῶλον τῆς χειρός, 
Gal.; bes. der Fuss, das Bein, Aesch. Prom. 323. 
Eu. 371. Soph. 06, 183. Phil. 41. fr. 60 D. 
Auth. 7, 196. τὰ κώλα κάµπτειν, die Füsse sin- 
ken lassen, sich niedersetzen, Sopb. OC. 19, 
Arist., ὑφιέναι, die Füsse einbiegen, einziehen, 
Anon. b. Suid. ; auch von den Knochen od. Ge- 
beinen der Glieder, ἀπὸ, b. Ath. 4. p. 182. E. 
2) übertr., κώλα βάτου, die Ranken, Zweige, 
gleichs. die Arme, Anth. 7, 315. Jac. p. 292.5; 
die Glieder od. Absätze eines Pflanzenrohres, Cor- 
nut. 30.; die beiden Schenkel einer Schleuder, 
Anth, 7, 172, 3. 3) überh. ein Theil, ein Stück, 
eine Seite, ein Flügel, διαύλου, die eine Hälfle 
der Laufbahn von der Schranke bis ans Ziel, od. 
vom Ziele bis an die Schranke, hin oder her, 
Aesch. Ag. 344.; von einem Gebäude, einer Mauer, 
Hdt. 2,126. 134. 4, 62. 108., einem Grabmal, Plat, 
legg. 12. p. 947. E., einer Brücke, Anon,. b. Snid. 
b) bes. ein Theil od. Glied einer Periode, welches 


zwar einen selbständigen Sinn gibt (also länger 


als das κόμμα, incisum), aber noch zu einem 
grösseren Satzgefüge gebört, membrum, Arist. 
rbet. 3, 9. 13. Dion. H. Rhett, Auch: Abtheilung 
od. Versglied einer Strophe, Dion. H. comp. v. 
p: 156, 7. 4) der Grimmdarm, das Kolon, colon, 
Arist. partt. an. 3, 14. p. 675, b, 7 Bekk. Poll. 
2, 193. 209.; alleio die Hdschr. 'bieten κόλον, 
welche Form wenigstens für die classische Periode 
die richtige ist, vgl. κόλον, 2. Dav. κωλικός. 
(Nach Döderlein von κέλλω, verw. mit σκέλος n. 
κολοσσός.) 

κώλος, ö, 8. κόλος, ον, ?. 

κωλοτομέω, f. now, (rdurw) Glieder abschnei- 
den, verstümmeln ; überb., abschneiden, verstüm- 
πιεία, Snunriga, das Getreide abmäben, Poet. b. 
Plut. mor. p. 377. E. Vgl. βωλοτομέω. 

κώλῖμα, ατος, τὸ, (κωλέω) Hinderniss, Ver- 
hinderung, Abhaltung, Schwierigkeit, Eur. ἴοι 
862. Thuc. 5, 30. Xen. Hell. 7, 5, 12. Plat. 
Criti. p. 418. E. Dion. H. u. a.; mit dem JInf., 
Thuc. 4, 67.5 mil dem Ace. ο. inf. α. an, id. 1, 
16. 2) Abwehr, Schutzwehr, δηλητηρίων, gegen 
Git, Han. 1, 17, 23. 

κωλῦμάτιον, τὸ, Demin. von κώλυμα. 3) in 
der Kriegssprache — χελωνάριον, Heron spir. 

κωλύμη, %, —= κώλυμα, Thuc. 1, 92, 4, 27. 
63. Hdn, Byz. [2] 

κωλυσάνέμας, ου, 6, (κωλύω, ἄνεμος) der 
Windabbalter, Bein. des Empedokles, Diog. L. 
8, 60. Sturz Emped. p. 49. 


swivoidsınvos, ον, (δεῖπνον) das Gastmahl 
aufhaltend, Plut. mor. p. 726. A. Apd. b. Ath. 
2. p. 63. D. : 

κωλῦσίδρομος, ον, (δρόμος) den Lauf auf- 
haltend, bemmeud. Als Beiw. des Podagra, in 
der poet. Femioinalform κωλυσιδρόµα, Luc. trago- 
4ορ. 198. . j 

κωλῦσιεργέω, f. ᾖσω, (nwÄvosspycs) die Ar- 
beit aufhalten od. hindern, verbiodern etwas zu 
than, Pol. 6, 15, 5. Philo; bei Letzterem auch in 
der Form κωλνσιουργέω, Lob. Phryn. p. 667. 

κωλῦσιεργία, ἡ, Hinderung der Arbeit, Ab- 
haltung, Störung, Eudoxius (?), von 

xwÄüosspyös, όν, (EPIR2) iu der Arbeit bin- 
dernd od. störend, mit d. Gen., lambl. protr. p. 
356 Kiessl. 

κωλῦσιουργέω, — κωλυσιεργέω, w. 8. 

κώλῦσις, έως, ἡ, (nwädw) Hinderniss, Ver- 
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hinderung, Hemmung, Abhaltung, Zurückhaltung, 
Plat. sopb. p. 220. B. Dion. Η. Plut,; mit dem 
Acc. ο, inf. u, (ήν App. b. e. 1, 1. 

κωλῦτέος, a, ον, Adj. verb. von κωλύω, zu 
verhindern, Hipp. p. 42, 27. Neutr. κωλυτέον, 
man muss verbindern , τινά, Xen. Hier. 8, 9; 
mit d. Ace. ο. inf., Geop. 14, 1, 6. 

κωλῦτήρ, 5006, 6, (κωλύω) der Hindernde, 
Hemmende,, Abhaltende, Zurückhaltende, Unter- 
drückende, Parphyr. lambl. 

κωλυτήριος, a, ον, zum Hindern, Hemmen, 
Ab- od. Zurückbalten, Unterdrücken gehörig od, 
geschickt, mit d. Gen., Dion. H. ant. 11, 62. 


Subst. τὸ κωλυτήριον, Hinderungsmittel, Abhal- . 


tungsmittel, Diosc. 1, 134. κωλυτήρια Ousiw) ein 
Opfer zur Abwehr (z. B. von Hungersnoth) dar- 
bringen, lambl. v. Pytb. p. 296 Kiessl. Apollon., 
mirab. p. 105, 13. Hesych. 
κωλῖτης, οὔ, 6, — κωλυτήρ, Thuc. 3, 23. 
Plat. Criti. p. 109. A, Dav. 
nwiitinös, 7, 69, (κωλύω) = κωλυτήριος, 
: binderlich, was zu hindern vermag, mit d. Gen., 
Arist. rhet. 1, 6. anim. 1, 1. Gal. u.a. κωλυ- 
τικώτερος, Ken. mem. 4, 5, 7. 
κωλῖτός, ἡ, όν, Adj. verb. zu κωλίω, ge- 
hindert , verbindert, abgehalten, gebemmt; zu 
hindern, zu bemmen, abzuhalten, Epiet, each. 
1, 2. Arr. Epiet. 1, 17, 27. u. oft. 
κωλύφιον, τὸ, Demin, von κωλῆ, das aber 
Phryn. p. 77. verwirft (st. κωλήν). Damit briugt 
Lobeck das lat. eolepium , colephium u, colliphium 
(eine stärkende Speise für Ringkämpfer) in Ver- 
bindung. Vgl. Schneider Veget. mulom. p. 105. 
κωλήπιον verm. man auch b. Suid. p. 374, 3. 4 
Beroh. st. κωλῆνον u. κώληπα. [liph.] 
κωλύίω», f. vow, Fut. med. in pass, Bdtg, 
Thue, 1,142., (κόλος) eig, verkürzen, schwächen, 
mindern; gew. hindern, hemmen, verbindern, ab- 
halten, zurückhalten, in Schranken halten, abs., 
οὐδ᾽ ὁ κωλέσων πάρα, Soph. El. 1197. vgl. Ant. 
261. εἴσ' οἳ κωλύουσι», Ar. Fr. 499.; doch lässt 
sich auch bier wie an andern Stellen (s. unten) 
leicht aus dem Vorhergehendeu ein Objectsinfini- 
tiv ergänzen (b. Soph. πληγὰς yiyvaodas, b. Ar. 
σπᾶν). οὔτε ἐκεῖνο κωλύει ἐν ταῖς σπονδαῖς κτ]λ., 
ist ein Hinderniss, Tbue. 1, 144. Mit d. Acc., 
x. πάντα τάδε, Eur. Iph. A. 1390., ἔρωτα, τὰς 
παρόδους, τὰ ἄφιστα, Xen., τὰς dpyas τῶν xa- 
κών, Dion. H., τοὺς κακώς ποιοῦντας, Plut. mor, 
Ρ. 193. D. Pass. «wivouas, ich werde verbin- 
dert, bebinderrt, xwAusras, es wird verhindert, 
πας. 4, 14. 2, 8.64. Plat. u.a. κωλύειν τινά τι- 
vos, Jmd an etw. hindern, von etw. od. von Jmd 
abbaiten, Xen. Cyr. 2, 4, 23. An. 1, 6, 2. Hell, 
3, 2, 21. Pol. u. a., ἀπό τινος, Xen. Cyr, 1, 
3, 11. 3, 3, 51,5; selten mit dopp. Acc., ös σε 
πολύσει τὸ ὅμαν, Soph. Phil. 1241. Häufig mit 
dem Inf. oder Acc. ο. inf., Pind. Pythb. 4, 57. 
Eur. Ar. Thuec. u. allg.; nicht selten auch ist der 
nf. aus dem Zusammenhang zu ergänzen, z. B. 
αὐτοὶ ὠφελούμενοι τοὺς ἐἑναντίους κωλύσετα (sc. 
ὠφελεῖσθαι), Thuc. 6, 91. vgl. 2, 37. Mit der 
Negat. , z. B. κωλῖσαί σε dei, ἄνδρ' ἀρίστω un 
πρὸς ἀλλήλοιν Φανεῖν, Eur. Phoen. 1274. vgl. 
Ion 391. Xen. Hell. 3, 2, 22., mit μὴ οὐ, Dion, 
H, ant. 2, 3. Auch mit dem Part., κωλύω rıra 
πόλεμον εἰκάγοντα, ebd. 7, 25. vgl. 7, 22. μὴ 
κωλύωνται περαεούµενοε, im Uebersetzen, Tbue. 
1,26. — οὐδὲν κωλύεε, nichts hindert, nichts 
atcht im Wege, mit folg. Iof., Plat. ap. p. 39. E. 
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Dem. p. 1230, 22.; uw. abs., als kräftige Einwil- 
ligungsformel, Ar. Egg. 723. 972. Plat. Buthyd, 
p- 272. D. Auch οὐ κωλύδε, z. Β. ὃν διαμέτιω 
οὐ κωλύει, Ar. Ανν. 463. μηδὲν ἔστω τὸ nude, 
mit dem lof., Dion. H. aot, 7, 58. roy' sur 
οὐδὲν κωλύεε, von meiner Seite steht nichts im 
Wege, Plat. Gorg. p. 458. D. οὐ apa naliou, 
Plut. mor. p. 151. C. u. das. Wytt. μή τὸ ν 
κωλνυέτω, Eur. Phboeu. 997. τί κωλύες was bie 
dert, was steht im Wege? Xen. Au. 1,3, 18. 
Plat. ri ἐστι τὸ κωλζον, Xen. An. 4, 5,20 
Luc. τὸ κωλῦσον, das Hinderniss in der Zukult, 
τὸ κωλῦσαν, das Hiuderniss in der Vergangenheit, 
Dion. H. ön. [Ypsilon im Praes. u. Impl. der 
Regel nach laug, Eur. lon 391. Phoen. 907. Ar. 
Ανν. 463. Ἐν. 499. Lys. 607. Arat. 652; seleuer 
auch kurz, Pind. I. I. Ar. Eg. 723. 972 kr. 
156 D.; in den übrigen Tempp. sur lang.) 
κωλώτης, ου, 6, (κώλον, Lob. prol. pall. ϱ. 
392.) = ἀσκαλαβώτης, Arist. b. ao. 9, 1. Bahr. 
fr. 132 Lachm. 2) als Propr,, Name eines Εμ 
kuräers, Plut. 
Κωλώτις, ἡ, die Aphrodite, Lye. 87. 
κωλωτοειδές, ές, (εἶδος) dem κωλώτης äbr 
lich, dah. buut, fleckig, Hipp. p. 1139. C. 
κώμα, arog, τὸ, (κεῖμαι, κοιµαάω) 1) leler, 
fester Schlaf, sopor, µαλακόν, Il. 14, 308. 04, 
18, 201., vgl. Αρ. Kb. 3, 748. 4, 1544. Aulb. 
5, 237.; κακὸν κ., Hes. ıh. 798., ἀβληιρόν, ο’ 
kräftender Schlaf, ΑΡ. Kb. 2, 205.; obne Epilh., 
Sappho fr. 4 (8) Bergk. Orph. Arg. δὲ. 1101. 
vnvov κ., Theocr. ερ. 3, 6. ὁλοὺν zupa 
Nie, al. 458. erkl. der Schol. 9 µεταξὺ umerual 
ἐγρηγόρσέως καταφορά. Dab. b. Hipp. u. a. Arrı- 
ten: die Schlafsucht, krankbafe Neigung zum Schhl, 
schwerer widernatürlicher Schlaf des Rrasken, 
das Zufallen der Augen beim Kranken ohne virk- 
lichen Schlaf, vgl. xapos. 2) — κώμος, iin 
καρδίαν κώματι, Pind. Pyth. 1,21. nach Thiersch, 
wo es vielmehr ienimen, Besänftigung, Berahiguf 
bezeichnet: recreat lenimine cor, 4. i. delinitur, 
κωµάζω, füt. dow, u. doowas, Pind. Pyib. 9, 
156. Auıh. 5, 64. Luc. de luctu 13., dor. αξώ, (νόμος) 
1) in festlichem, lustigem Aufzug daherschwärne, 
bes. von jungen Leuten, die nach eioem Gasial 
wit Musik, gew. mit Flötenbegleitung unter Ta 
u. Gesang durch die Strassen zieben un ὁ 
allerlei Scherz, Kurzweil, Mutbwillen md Aus 
gelassenheit treiben, νέοι xwualor ur ua, 
Hes. sc. 281. κωµάζοντα ner’ audnrnpos δε, 
Theogn. 1065. vgl. 885. κ. μετὰ µέθηεν Pll 
lege. 1. p. 637. A. ὀρχεῖσθαι καὶ κ., Theopos. 
b. Ath. 6. p. 260. B., mit μεθύσκεσθαι verb., 
Ath. 10. p. 427. F. Der Zug begab sich well 
auch zum Hause eines Genossen, um auls Net 
zu zechen, Alb. 8. p. 348. C., vgl. Plat. cr. 
p- 212. C., oder eines Mädchens, um ihr tu 
Ständchen zu bringen, dah. über. ein Ständen 
bringen, Alcae. fr. 55(40) Bgk., ἐπί τινα, Be, 
ἐπὶ γαμετὰς γυναῖκας οὐδεὶς ἂν κωμµαζεω τού” 
osıev, Isae. p. 39, 23. Luc. d. mar. 1,4. Alk 
13. p. 585. Α., ἐπὶ τὰς τῶν ἑταιρίδων Önpeh 
ebd. p. 574. E. κωµάσδω ποτὶ rar "Auagrähds, 
Theacr. 3, 1. vgl. Welck. bei Jae. Philosir. > 
203. 2) dem Bacchus zu Ehren den xwuor Ρε 
hen, einen Umzug halten, unter Musik, θες 
und Tanz festlich eioherziehn, ὃς ἐν ra - 
παῖς ἄνευ προςωπείου κωµάζει, Dem. p. 454°“ 
3) ein festliches Mahl begebn , comissari, 2214: 
sen, Eur. Alc. 815. Xen, Cyr. 7,5, το 1188 
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εἰνε, Arr. An. 7, 34, 8.; ein Frendenfest mit 
mit Schmaus, Gesang, Musik, Tanz od. Umzü- 
gen feiern, Pind. Pyth. 4, 3., σὺν ἑταίροις, id. 
οἱ. 9, δν zur, Einem zu Ehren, id. Isthm. 7, 
27. Pyth. 9, 196. κωµάσομεν -- Sumwwröße, Moi- 
σαι, - ἐς Airvar, wir wollen im Festzug uns bege- 
ben, id. Nem. 9, 1. u. ähbnl. 7 Appodirn κωµά- 
ζει πρὀς τὸν «4ιόννσον, Plut. Ant. 26. Auch mit 


d. Acc., dopznv, ein Fest feierlich begehu, Pind. 
Nem. 41, 36., τὸν καλλέωκον μετὰ θεών, Eur. 
Herc. f. 180., u. mit d. Acc. der Person, Einen 
feiern, ehren, feierlich preisen od. besingen, Pind, 
Nem. 2, 38. 10, 64., im Med., Istkm. 4, 124. 
4) met., a) überb, hernaschwärmen, Soph. fr. 
703 D.; hineindriogen,, hineinzieben, ἐν πυρὸς 
εἰς Ὄλυμπον, Antb. Plan. 4, 302., εἰς δόµον , εἰς 
Φαλάμους, Nenn. par. 18, 131. dion. 5, 557.; heran- 
schwärmen, von Bienen, Phbilostr. im. 212. Auch 
von Unglück od. Trauer, die über Jem. od. etwas 
bereinbrechen, ἄτη ἐς πόλιν, Tryph. 314. u. das. 
Wern., θρῇνος εἰς ὑμέναιον, Anth. 7, 86. b) 
= ὑβρίέζειν, vgl. 1., mit λυπεῖν verb., Himer, 
ecl. 2, 18. 

πωµαίνω, f. ανῶ, (κώμα) nicken, beständig 
Trieb οὐ, Neigung zum Schlaf baben, Hipp. p. 
468, 52. 

χωμµαῖος, a, ον, (κώμη) auf dem Dorfe woh- 
nend, Steph. B. s. v. κώμη. 

πώμακο», τὸ, ein gewürzhaftes Gewächs, 
viell. die Muskateunuss, Theophr. b. pl. 9, 7,2. 

souaf, axos, ὁ, (κωµάζω) ein muthwilliger 
Mensch, Eust. p. 1749, 28. (viell. nur f. L. st. 
βώμαξ.) 

κωμµάριον, τὸ, Demin,. von πώμη, Hesych. 

χωμάρχης, ον, ὁ, (κώμη, ἄρχω) Vorsteher, 
Oberhaupt eines Dorfes od. Fleckens, Dorfschulz, 
Schultheiss, Xen. An. 4, 5, 10. 24. Dion, H. aut. 
4, 14. Poll. 9, 11. 

Κωμαρχίδης, ὁ, gr. Männern., Ar. Fr. 1142. 

κωμάρχιος, ὁ, νόμος, eine Tonweise, Plat. 
mor. p. 1132. D. 

Σώμαρχος, ὁ, = κωµάρχηε, Poll. 9, 11. 

πωμασδω, dor. st. κωµάζω, w. 8. 

κωμᾶσία, 7, (κωµαάαζω) festlicher Aufzug, 
eine Procession in Aegypten mit den Bildnissen 
gewisser Götter, Clem. Al. strom. 5. p. 671. Mül- 
ler Handb. d. Archüol. δ. 233, 3. 

κωμασεήριον, τὸ, f. L. st. πωµαστ/ριον. 

κωμαστήε, οὗ, 6, (κωµάζω) 1) der an einem 
πώμος, einem fröhlichen Zug Theil nimmt, — »wua- 
ζων, comissator, der Nachtschwärmer, Xen. Cyr. 7, 
5,26. Hell. 5,4, 7. Plat. conv. p. 212.C. Plut, Luc, 
u.a. Den Titel Κωμασταί führten Komödien des 
Epicharm u. a, griech. Komiker. b) x. Jıorvoog, 
der Festreibenführer, Ar. Nub. 606. €) κωµα- 
oral b. den Aegyptern Priester, welche die Bild- 
nisse gewisser Götter in Procession Irugen, Synes. 
Ρ. 94. D. vgl. κωµασία. 

κωμαστικός, ἡ, 09, zum κωµαστής od. zum 
χωµαζειν gehörig, sich dazu schickend od. pas- 
send, dabei gebräuchlich, ᾠδή, Ael. n. a. 9, 
13., µέλος, Philo 1. p. 372, 2., ἀγερωχία, Clem. 
Al., ὄρχησις, Poll. 4, 99. Adv. —ıxws, nach 
Art der Nachtschwärmer, Λε]. v. b. 13, 1. z. E. 

χωμµάστωρ, ορος, ὁ, port, st. κωµαστήε, Man. 
4, 49. 

κωμᾶείζομαε, (κώμα) an der Schlalsucht lei- 
den, Hipp. p. 1213..A. _ 

κωμᾶάτώδης, &6, (κώμα, &ldos) wer immer 
- Trieb u, krankbafle Neigung zum Schlaf hat, u. 
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doch nur die Augen schliesst, ohne wirklich zu 
schlafen, wie ein Kranker, Hipp. u. a. Aerzte. 
‚ Κώμην 9), 1) das lat. vicus, ein oliner Ort, 
in welchem mehrere Familien in besonderna Woh- 
nungen zusammen leben, u. eine geschlossne Ge- 
meinde bilden, Dorf, Flecken, im Gegens. der 
Stadt, die Mauern und eine Burg hat, eig. ein 
dorisches Wort, dem bei den Attikern δήμος ent-. 
spricht, Arist. poet. 3, 6. vgl. Thuc. 1, 10., zuerst 
Hes. sc. 18., dann Hdt. 1, 185. Thuc. 1, 5. 3, 
Y4. οικίαν τε καὶ κώµην καὶ πόλιν, Plat. legg. 
1. p. 627. A. u. oft b. Plat. Xen. u. a. 3) in 
der Stadt, wie vieüs, ein Quartier, ein Piertel, 
ein Bezirk, worin eine gewisse Anzahl von Bür- 
gern zusammenwohnt, Plat. legg. 5. p. 746. D. 
Isoer. p. 149. A. (Verw. mit κεῖμαι, κοιµάω, 
κοίτη, gemeinsamer Schlafort, in den die Bewoh- 
ver gegen Schlafenszeit aus den Feldern zusam- 
menkamen.) αν. 

κωμηδόν, Adv., dorfweis, Neckenweis, in Dör- 
fern, vicatim , οἑκεῖν, Diod. 5, 6. Dion. H. ant. 1, 
9, Ptol. 3,2. Philo t. 2. p. 457, 12., ζῇν, Strab. 
3. p. 151. 

κωμήτης, ου, ὁ, (κώμη) 1) Dorfbewohner, 
Landmann, im Gegens. des Städiers, Xen. An. 
4, 5..24. Plat. n. a.; überh. Bewohner, Φεραίας 
χΏονόε, Eur. Ale. 479. 2) in der Stadt: der in 
demselben vicus, Quartier, Viertel, Bezirk Woh- 
vende, überk. der Nachbar, vieinus, Ar. Nub. 
90. «Φυρέτρων τῶνδε κωµῆται θεοί, Ion b. 
Poll. 9, 36. Βαν. 

κωμµητικός, ᾗν όν, zu einem κωµήτης gehö- 
rig, ibm eigen, ἐκκλησίαι, Synes. p. 171. B. 

κωμύτις, εδος, ἡ, Fem. von κωµήτης, Dorf- 


| bewohbnerin, Stepb. B. 8. ν. κώμη, Poll. 4, 11.; 


die Nachbarin, Ar. Lys. 5. fr. 265 D. Adj., κὠ- 
µήτιδες ἐκκλησίαι, — κωµητικαί, Synes, ep. p. 
210. C. 

κωµήτωρ, 0906, ὁ, — κωµήτης, Steph. B. 
8. v. κώμη. 

λωμίας, ου, ὁ, ein athen. Archon, O1. 55, 1., 
Plat. Sol. 32.; ein anderer Atbener, Ar. Vesp. 230. 

xwuidıor, τὸ, Demin. von κώμη, Zon. p. 1277. 
mit der v. L. κωμµύδριον. 

κωμῖκείομαε, komisch oder nach Art eines 
komischen Dichters sprecbeu, Luc. Philopatr, 22. 
Et. M. p. 92, 27., von 

κωμϊκός, %, 0», (κώμος) zur komischen 
Dichtkunst od. zum komischen Dichter, zur Ko- 
mödie gehörig, komisch, dab. auch scherzhaft, 
witzig, lächerlich, adj. uur b. Spät., wie Lue, 
Plut. u. a. (ο. ält. Schriftst, κωμφδικός), κ. B. 
mposunsior, δορυφορήµατα, Luc. bis acc. 33. 
lcar. 9., σκηνή, ὑποθέοεις, Alb. ilapw καὶ κω- 
nem προώπῳ, Luc. cal. 24. Plut. Ant. 29, κ. ᾿ 
χάρις, Loc. muse. ene. 11. ἡ Καίσαρος µετριότης 
κωμεκωτέρα γενοµένη, Plut. Galb. 12 z. E. Als 
Subst. 6 κωμικός, der Komiker, sowohl vom 
Dichter, Pol. 12, 13, 3. Luc. Piut, a. a., bei 
Gramm. sar’ ἐξοχήν vom Aristophanes, auch vom 
Eupolis u. Menander, als vom Schauspieler, Alexis 
b, Ath. 13. p. 5698. B. ὁ κ. ὑποκριτής, Aeschin. 
Ρ. 22, 26. Adv. κωμικῶς, Philot. 1. p. 473, 26. 
Diog. L. 5, 88. Schol. 

κώμιον, τὸ, Demin. von κώμη, Strab. 10. 
p- 485. Plut. mor. r 773. B. 

Kwsonvr, ἡν Landschaft in Parthien, Strab. 
11. p. 514. 528. 

κώμο, st. κώμος, spricht der Skythe b. Ar. 
Thesm, 1176. 


Κωμογραμματευς 


sousypauudreis, dus, ὃ, (κώμη, γραμµα- 
τεύς) Schreiber, Magistratsperson eines Dorfes, 
Jos. ant. 16, 7, 3. 

„nuodgonfw , durch die Dörfer ziehen, Poll, 
y, 11., von j 

xwuodpönor, 6, (κώμη, δραμεῖν) der durch 
die Dörfer zieht, Byz. 

κωµόομαε, (κώμα) Wov. κεκωµωμένος, Ξ- 
ἐν χώματι ὧν, Gal. lex. Hipp. ρ. 500., viell. 
falsche L. st. κεκωµατωµένος. 

κωμοπλήξ, ἤγος, 6, ἦν (κώμος, πλήσσω) vom 
Sehmause betrofen, d. i. berauseht, Arcad. p. 19,6. 

κωμµόπολες, εως, 7, (κώμη, πόλις) ein stadt. 
ähnliches Dorf, ein Dorf das so gross ist wie eine 
Stadt, ein grösserer Flecken, Marktilecken, Strab. 
+2. p- 537. 557. 568. ev. Mare. 1, 38. 

κῶμος, ου, ὁ, jeder festliche Schmaus, jedes 
fröhliche Gelag , lat, comissatio, meist durch Mu- 
sik, Gesang und Tanz verherrlicht; so gebraucht 
findet das Wort sich zuerst h. Hom, Mere. 481. 
mit δαίς und χορός verbunden, dann Theogn, 877. 
934. Hdt. 1, 121. Eur. Gyel. 444. 497. 534. Ar. 
Pi. 1040. Xen. Cyr. 7, 5, 25. deinva καὶ σὺν 
adlnroloı κώμοι, Plat. Theaet, p. 173. D. ἑορ- 
ταὶ καὶ κώμοι, id. rep. 9. p. 573. D. κώμοι καὶ 
ἀσέλγεια, Isae. p. 39, 21.u. a Gelage dieser 
Art pflegten aber nur au Feiertagen gehalten zu 
werden, und in Beziehnng auf irgend eine Gott- 
beit, bes. auf den allgemeinen Freudengeber Bae- 
chus zu stehn; dab. durften Lieder zum Lobe 
des Gottes nicht fehlen, s. unten 1. Eine solche 
Feier hielt sich aber nicht lange im Innern der 
Wohnungen, sondern ging bald in öffentliche fest- 
liche Aufzüge od. Umzüge über, indem die Schmau- 
senden unter Musik und Tanz dureh die Strassen 
ihres Wohnorts zogen. Diese κώμοι scheinen nun 
von zweierlei Art gewesen zu seyn, theils fürm- 
lich von Staats wegen angeordnete, geregelte n. 
daher völlig öffentliche, tbeils wie zu Anfang re- 
gellose , bei denen die Lust der Theilnehmer ein- 
ziges Gesetz war, und die also der Oeflentlich- 
keit ermangelten. Zu den κώμοι der ersten Art 
gehörten 1) die Aufzüge zu Ehren des Bacchus, 
der diouysische Festzug, ursprünglich ein ländli- 
ches Vergnügen, welches die Dorier in ihren 
κώμαις feierten, wobei Lobgesänge anf Bacchus 
abgesungen und unter Masken allerhand Muthwille 
getrieben wurde, κώμος Εὐϊου Θεοῦ, Eur. Bacch. 
1157. Jıovioov κῶμοι, id. Palam. fr. 7 D. τοῖς ἐν 
ἄστει 4ιονύσοις ἡ πομπὴ καὶ ὁ κῶμος κτλ. Dem.p. 
517 z. E. κώμον ἄγειν 4ιονύσῳ, Diod. 17, 72. 
Dion. P. 578. Dab. auch Lobgesang auf Bacchus, 
Ar. Thesm. 98#., od. auf einen andern Gott, rirı δὲ 
δαιμόνων ὁ κώμος, ebd. 104, 2) die Aufzüge n. 
Festlichkeiten, Schmaus, Gesang u. Tanz, mit 
denen ein Sieger bei den grossen Kampfspielen der 
Griechen entweder unmittelbar am Tage des Sie- 
ges, oder auch später am Jahrestage desselben 
gefeiert wurde; für solche κῶώμοι hat Pindar 
einen grossen Theil seiner Siegeshymnen gedichtet, 
um während des Fest- od. Gedächtnissschmauses, 
unter Begleitung der Leier, chormässig abgesun- 
gen zu werden, 5. Ruithan über Pindars Sieges- 
bymoen als Urkomödien, 1808. bes. p. 42 fg. 

iersch, Pindarus Werke, Th. 1. Einleitung p. 
114 fg. Welcker bei Jacobs Philostr. imag. 1, 2. 
ρ. 202 fg. Vgl. Pind. Ol. 4, 15. Pyth. 5, 28. 
Auch vom Gesang, der dazu gehörte, allein, id. 
Pyth. 8, 29. 99. Nem. 3,8. — Die regellosen κὠ- 
μοι, der zweiten Art, unstreitig die frühern, bei 
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denen die Flöte herrschte, (s. oben unter zwus- 
ζω, 1.) waren aber ursprünglich nichts als lustige 
Umzüge berauschter Jüuglinge, denen es in den 
Häusern zu eng ward, und die darum singend u. 
taouzend, unter Muthwillen, Ausgelassenheit und 
Neckereien aller Art durch die Strassen schwärm- 
ten, eine Freiheit, welche die alte Welt den Früh- 
lieben dureh keine Häscher u. Auflaurer verküm- 
merte ; bes. aber pflegte man bei solehen Gele- 
genheiten zu der Behausung eines Freundes zu 
ziehen, um ihn abzuholen od. bei ihm zu zechben, 
wie Alkibiedes in Platons Gastmabl zum Agathon 
kommt, od. zu einer Geliebten, um ihr eioe Nachtma- 
sik od. ein Ständchen zu bringen, vgl. κωµαάζω, 1. 
Sowie nun Gelag, Wein, Musik, Gesang, Tanz, eine 
lustig schwärmende Meuge, Fröblichkeit u. Aus 
gelassenbeit die wesentlichen Bestandtbeile eines 
πώμοςφ waren, so ward dies Wort auch wieder 
als Bezeichnung eines jeden einzelnen derselben 
gebraucht, So gebraucht Ken. eonv. 2. dasselbe 
von den Festlichkeiten nach dem Mahle, den Kün- 
sten, welche der Syrakusaner mit der Flötenspie- 
lerin u. Tänzerin zeigt. Vgl. auch die zu Aal. 
angeführten Stellen. Dah. a) überh. ein festlieber 
Gesang, κώμος ὑμεναίων, Hochzeitslied, Eur. fr. 
Pbaeth. 1,44 D. vgl. oben unter 1. u. 2. z. E. 5b) 
jeder Schwarm, jeder grosse Zug, von dea Fu- 
rien, Aesch. Ag. 1189., sonst nicht bei Aesch., 
aber oft b. Eur., Hei. 1485. Hipp. 55. Tre. 1184. 
x. domöngögos, id. Suppl. 390, vgl. Phoen. 797. 
πτηνὸς κ. πελειῶν, id. Jon 1197. Personifieirt ist 
ὁ Λώμος b. Philostr. im. p. 765. der Gott der Ge- 
lage. (Tbiersch nimmt diese letzte Bdig als die ur- 
sprüngliche an und führt κώμος auf unser Kom- 
men, Zusammenkommen, Zusammeukanft, zurück, 
wogegen aber die Geschichte des Wortes streitet, 
die uns von der Grundbdtg eines Freudenzelags 
auszugehn nüthigt. Ganz unpassend bringen Ei- 
nige das Wort mit κῶμα in Verbindung, weil die 
κῶώμοι bis tief in die Nacht fortgesetzt zu werden 
pflegten. Die meiste Wahrscheinlicbkeit hat die 
Ableitung von κώμη, weil die Tbeilaehmer des 
κώμος durch die Strassen des Ortes zogen, od. 
auch, weil die Festfeier zu Ehren des Bacchas in 
den κώμαις Statt fand.) 

κωμύδριον, τὸ, Demin. von κώμη, Suid. KS. 
Vgl. κωµίδιον. 

Λώμῖρος, ὁ, Name des Zeus in Halikarvass, 
Lye. 459. 

κώμυς, vos, 7. 1) Bündel, Büschel, mazi- 
pulus, χόρτοιο, Tbeocr. 4, 18. Lex. ?2)= 
δάφνη, ἣν joroioı noö τῶν πνλῶν, Hesych. 3) 
ὁ κώµυς, eine Stelle, wo das Rohr mit den 
Wurzeln diebt verwachsen steht, Theophr. b. pl. 
4,13.1; 

swuwdlo, f. jow, 1) ein κωµωδός, Kom 
diendichter seyn, κ. κωμωδίας, Komödien dichten 
od. spielen, Lüc. Pise. 25. 2) Einen in der ko- 
mödie darstellen, Einen verspotten, durchzieho, 
lächerlich machen, dem öffentlichen Gelächter 
preisgeben , τινά, wie es bes. in der alten atti- 
schen Komödie mit unbesehränkter Freiheit ϱε- 
schah, vgl. Mein. hist, er, com. p. #0. =. τν 
πόλιν καὶ τὸν Öjuor καθυβρίζειν, Ar. Ach. 681. 
vgl. Vesp. 1026. Ran. 368. Plat. legg. 11. p. 935. 
E. rep.3. p. 395. E. Arist. poet. 22. u.a. x. zei 
σκώπτει», Ar. Plot. 557. Dah. überb. verspstten, 
verböhnen , lächerlich machen, 8. Mein. I. I. p. 
527. πάντα κ., Plat. rep. 5. p. 452. D., aber 
κ. τὰ δίκαια, — κωμῳδοῦντα ειπεῖν τὰ δίκαια, 
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es in der Komödie sagen, Ar. Ach. 655. κωµω- 
δεῖσθαι εἴς τε, wegen etwas lächerlich gemacht, 
durchgezogen werden, Plut. που. p. 833. E. 836. 
6. Ael. v. bh. 10, 6.; auch vom Lächerlichmachen 
durch Zerrbilder, Ael, v. bh. 13, 43. Dav. 
swunwdnpt, ατος, τὸ, Verspottung, Verhöh- 
nung, Spott, Spottrede, wie in der alten att. 
‚Komödie, Plat. legg. 7. p. 816. D. 
κωμῳδητέον, Adj. verb. von πωµῳδέω, man 
muss verspotten, Aristid. or. 40. t. 1. p. 510. 
κωμωδία, 7, 1) die Komödie, das Lustspiel, 
Kom. Plat. Arist.u.a. swuwdiar ποιεῖν, eine Ko- 
mödie dichten, Plat. conv. p.223. D. u.a. ποιητής 
κωμωδίας, id. legg. 11. p. 935. E. Metaph., τῇ τοῦ 
βίου ξυμπάση τραγῳδίᾳ καὶ κωµῳδίᾳ, id. Phileb. 
p- 50. B. :Die Etymologie des Wortes (v. κώμος, 
w. 8., u. φδή) führt auf den Ursprung der Ko- 
mödie aus den Gesängen bei den heitern mit Scherz 
#0. Spott verbundenen Aufzügen zu Ehren des 
Bacchus, wie sie namentlich bei den Doriern auf 
dem Lande (den κώμαες, dah. Andre wie Η. Ste- 
phanus, dem unter Andera W. Schneider origg. 
eom. gr. p: 4. gefolgt ist, das Wort von κώμη 
ableiten, u. darunter einen Dorfgesang verstehen) 
gefeiert wurden. Denn die Dorier sollen am frü- 
besten eine Komödie gehabt haben u. zwar schreibt 
man ibre Erfindung den Megarern zu, vgl. Arist. 
poet. 3,5: ἀντιποιοῦνται -- τῆς suunydiac οἱ de- 
ρεεῖε --- οἱ Μεγαρεῖς, οἵ τε ἐνταῦθα (in Griechen- 
land) καὶ οἱ ἐκ Σικελίας. Eine Art der dorischen 
Komödie ist die sikelische, welche durch Epichar- 
mos aus Kos ihre Ausbildung erbielt, der um Οἱ, 
74. im sikelischen Megara, später in Syrakus lebte; 
ob in ibr ein Chor vorkam, ist ungewiss, Ueber 
die Geschiebte der att. Komödie s. A. Meineke, 
bistoria eritica comicorum Graee. Von Megara 
aus soll sie der Megarer Susarion (um Ol, 55.) 
nach Athen gebracht haben, vgl. Mein. p. 18 
fgg.; allein diese. megarensische Komödie be- 
stand wohl nur darin, dass bei den Aufzügen an 
den Dionysosfesten zwischen der Absingung der 
Phalloslieder (s. φαλλικός u. φαλλός) durch ein- 
geschaltete Zwischenreden Jemand verspottet u; 
durchgezogen wurde, dah,. Arist, poet. 4, 14. ihren 
Ursprang auf diese Lieder zurückführt. Daraus 
erklärt sich auch der Chor uw. die Parabasis in 
der alten att. Komödie, die aber weit später ihre 
weitere Ausbildung u. Vollendung erhielt. Die An- 
nahme Böckb's (ath. Staatsh. 2. S. 363 fgg.) von 
einer Iyrischen Komödie (u. Tragödie), welche vor 
u. neben der dramatischen bei den Aeoliern u. Do- 
riern bestanden habe, widerlegt Herm. ia der 
Abhandlung de tragoedia et comoedia Iyrica, op. 
t.7.p. 222. Doch versteht sich nach dem Gesagten 
von selbst, dass sowohl in der ursprünglichen me- 
garensischen, als in der ihr nachgebildeten ältesten 
att. Komödie das Iyrische Element vorherrschte, 
Die att. Komödie zerfällt in die alte (παλαιά, 
Poll. 4, 143. Mein. p. 39 fgg.), diemittlere (μέση, 
Ath. 8. p. 336. D. π. a. Mein. p. 271 fge.), u. 
neue (νέα, Poll. 1. 1. Mein. p. 435fgg.). Die alte 
Komödie von Ol. 80—46., welche zur Zeit der 
unumschränkten Demokratie, bes. während des pe- 
loponnesischen Krieges in der höchsten Blüthe 
stand, hat einen vorherrsehend politischen Cha- 
rakter ; nicht die Durchführung einer kunstvoll 
angelegten Handlung, sondern Aufdeekung der Ge- 
brechen des Staates, Verspottung des ganzen Vol- 
Κεν, wie einzelner Personen ist ihr Hauptzweck ; 
selbst die Götter werden nicht verschont. Dichter 
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von Geist u. edler Gesinnung benutzten aber die 
fast ganz unbeschränkte Redefreiheit, welche der 
Komödie gegeben war, vgl. Mein. p. 39 fag., am 
unter der Hülle des Scherzes n. Spottes dem Volke 
wichtige und heilbringende Wahrheiten zu sagen 
(κωμῳδεῖν τὰ δίκαια, Ar. Ach. 655 ΠΕΡ. welche 
Stelle zu vergleichen ; vgl. auch wapaßasıs). In 
der mittleren Komödie, von Ol. 97, 1— 110, 3., 
nach grösserer Beschränkung der Redefreiheit, sind 
besonders die Tragiker, Parasiten u. ähnliches Ge- 
liebter, überbaupt vorherrschende Laster der Zeit, 
als deren Repräsentanten Personen unter erdichte- 
ten Namen auftreten, Gegenstand des Spottes. Die 
neue Komödie endlich behandelt, wie unser Sehau- 
spiel, Gegenstände aus dem Privatleben ; die Stücke 
haben stets einen bestimmten Plan u. fesseln durch 
Schürzung u. Lösung eines 'Knotens, u. während 
in der alten Komödie wirkliche Personen in kar- 
rikatarartiger Verzerrung auftreten, treten in ihr 
fingirte Personen , aber solche auf, wie sie wirk- 
licb im Leben vorkommen ; doch enthält auch sie 
sich nicht gänzlich der Persönlichkeiten u. politi- 
schen Beziehungen, s. Mein. p. 438. 2) überh. 
Spotigedieht, Ath. 10. p. 445. B. Mein. p. 528.; 
b. Tbeodoret. auch Verspottung, Verhöhnung. Dav. 

κωμµφδιακός, 7, όν, — κωµῳδικός, Schol, 
Ar. Ach. 380. 

κωμῳδιδάσκᾶλος, 6, 8. awundodıdaoxalos. 

κωμῳδικός, 7), όν, zur Komödie gehörig, ko- 
misch, ἔπη, Ar. Vesp. 1047., σκωραµές, id. Ecel. 
371., μορμολυκεῖον, id. fr. 97 D. τερπνόν τν 
καὶ κ., id. Eccl. 889. κωμῳδικὰ πολλὰ ylaohas, 
id. Vesp. 1020. κ. µίµησις, Plat. rep. 10. p. 
606. C. u. a. Bei Gramm.: bei Komikern vor- 
kommend od. gewöhnlich, Adv. —xwr, Ath. 3. 
p. 90. B. Ach, Tat. 8, 9. Gramm. 

κωμφδιογράφος, 8, (Ὑράφω) Komödienschrei- 
ber, Pol. 12, 13, 7. Diod. 12, 14. [ad 

κωμῳδιοδϊδάσκᾶλος, 6, —= κωμῳδοδιδάσκα- 
λος, Dio Chrys. t. 1. p. 74. 447 Reisk, [ad] 

swuwdıoroös, 6, (ποιέω) Komödienverfer- 
tiger, Ath. 1. p. 5. B. u. öft., von Moeris p. 240. 
als unattisch verworfene Form. 

κωµῳδογέλως, ωτος, 6, (γέλως) = κωμφδόε, 
Απ, 19, 6. 

κωμῳδογράφος, 6, — κωμῳδιογράφος, Auth. 
7, 708. Schol. Ar. Nub. 298. [a] 

κωμῳδοδϊδασκᾶλία, ἡ, das Einlehren u. Ein- 
üben einer Komödie mit den Schauspielern, dah. 
auch das Aufführen od. Verfertigen von Komödieu, 
das mit jenem verbunden ist (s. d. folg.), Ar. 
Equ. 516., von * 

κωμῳδοδϊδάσκόλος, 6, (διδάσκαλοφ) der Ko- 
mödiendiehter, insofern er die Schauspieler und 
Chortänzer selbst einznlehren, einzuüben u, über 
die Auflührung des Stückes u, der einzelnen Rol- 
len zu unterrichten hatte (s. διδάσκω, 2.), Ar. 
Eq. 504. Fr. 736. Arist. de an. 1, 3. (wo sonst 


feblerbaft κωμωδιδάσκαλος stand, wie b. Themist. 


or. 8. p. 110. B.) Aristid. t. 2. p. 129. 

πωμῳδολοιχέω, f. ἠσω, (λείχω) mit gemeinen 
Komödienspässen den Tellerlecker od. Schmarotzer 
machen, Ar. Vesp. 1318. 

κωµωδοποιητής, οὔ, 6, — κωµῳδοποιόςε, Ar. 
Fr. 733. Poll. 4, 111. 9, 11. 

χωμµωδοποιΐα, 7, das Komödienmachen, von 

κπωµωδοποιός, ὁ, (ποιέω) der Komödienma- 
cher, Komödienschreiber,, Komödiepdichter, Plat. 
ap. p- 18. D. u. öft. Arist. Plat. u. a. 

κωμῳδόε, 6, Ὠδοί, xwuaFvdors, st. κωµα- 
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οιδόε, Corp. inser. t. 1. p. 763., (κὦμος, ἀοιδός, 
φδός) der an Bacchusfesten Scherz- u. Spottlie- 
der singt, Paus. b. Eust. p. 1769, 45. vgl. κωµῳ- 
dia. Als die Komödie sich aber zur dramatischen 
Dichtungsart ausgebildet batte, a) der Komiker, 
komische Schauspieler, Xen. oec. 3, 7, 9. Arist. 
ειν, 4, 2. Plut. που. p. 863. B. u. a. κωμῳδῳν 
ὄντων ἐν Κολυττῷ, bei der Aufführung von Ko- 
mödien, Aeschin. p. 22, 26. xauıj swuwdw», 
bei Aufführung neuer Komödien, Corp. inser. t. 3. 
. 509. Vgl. sawos. b) der Komüdiendichter, 

Piat. rep. 3. p. 395. A. legg. 11. p. 935. D. Adv. 
swuwdws, Aelian. (1) 

swuwdorpäywöia, ἡ, ein aus Komödie und 
Tragödie, d. i. aus komischen u. tragischen Ele- 
menten gemischtes Drama, dergleichen unter an- 
dern Anaxandrides eines verfasst hatte, s. Mein. 
hist. er. com. p. 247., Bekk. An. p. 87, 24. 112, 
29., lat. tragicomoedia, Plut. Amphitr. prol. 59. 
Met., vom menschlichen Leben, Porphyr. b. Stob. 
η. 21, 28. vgl. κωµφῳδία, 1., von 

κωμῳδοτρᾶγῳδός, ὁ, der Dichter einer komi- 
schen Tragödie, Suid. s. v. ‘Aixaios. 

Κώμων, ὠνος, ὁ, ein Megarer, Paus. 10, 9, 
10. mit der v. L. Kouwr, 

κωνάριον, τὸ, Demin, von κῶνος (eig. Kegel- 
chen), die Zirbeldrüse im Gehiru, Galen, t. 4. 
p- 501. C. . 

Κωώνᾶροες, ö, Hirtenname, Theoer. 5, 102. 

suvau, u, xwrdw (8. περικωνέω), f. yow, 1) 
(κὤνος, 2,0.) wi& einen Kreisel berumdrehn od. her- 
umtreiben, Hesych. Phot. p. 197 z. E. Et. M. 
Ρ. 551, 20. 2) (κώνος, 3.) pichen, verpichen, 
verkleben, Et. M. n. Phot., 1. I. Suid. 

κωνεισζοµαε, (κώνειον) Schierlingssaft trinken, 
Strab. 10. p. 486. Κωνειαζόµεναι, Titel einer 
Komödie des Menander, s. Mein, hist. er. com. 

. 341. 

: κώνειον, τὸ, 1) Sohierliogskraut, cieusa, Hipp. 
Ρ. 681, 4. Theophr. Nie. u. a. 2) der aus dem 
Saft des Schierlings bereitete tödtliche Trank, Ar. 
Ran, 124, κ. πίνειν, Xen. Hell, 2, 3, 24. Plat. 
Lys. p. 129. E. u.a. κώνεια πιεῖν, Ar. Ran. 
1051. vgl. Dresig de cicuta, Athenieusium poena 
publica. Lips. 1734. — Falsch ist die Schreibart 
κώνιον, Theoph. Nonn., u. κόνιον, Poet. b. Diog. 
L. 2, 46. (vgl. Anth. 7, 96.) 

κωγέω, 8. κωνάω. 

κώνησιε, εως, ἡ, (κωνάω, 2.) Verpichung, 
Verklebung, Arist. b. an. 9, 40., wo Bekk. κόνι- 
os, Andre κώνισις leseu. 

κωνίας, ου, ὃν, (κώνος, 3.) «οἶνος, verpichter 
Wein, Gal. lex. Hipp. p. 512. 

κωνίζω, f. L. statt κωνάω, 'Hesych. s. v. 
πεκώνισται U, χισσοκώνητος. 

κωνικός, 7, 09, (κώνος) kegelfürmig, konisch, 
σκιά, Plut. wor. p. 410. E. κ. τοµαί, Kegel- 
„sehnilte, Autbem. fr. p. 157, 8 West. 

κώνιον, τὸ, 8. κώνειον u. das Folg. a. E. 

κωνίον, τὸ, Demin. von κώνος, eig. kleiner 
Kegel; poet, übertr. κωνία μαστών, Anth. 5, 13. 
2) = xwros, 2, ο, τῶν στρωβίλων, Posid. b. Ath. 
14. p. 649. D. Auch κώνιον betont, Jac. Anth. 
Pal. p. 52. 

xwvis, ἐδος, ἡ, (κώνος) ein kegelförmiges Was- 
sergefäss, ἑδρίσκη, Hesych. 

κώνῖσες, εως, ἡ, S. L. st. κώνησις. 

κωνῖτις, εδος, ἡ, (κώνος, 2.) aus dem Zap- 
fen der Kiefer’ od. Pinie, πίσσα, Rbian. b, Ath. 
11. p. 499. D. 
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κωνοειδής, di, (εἶδος) kegelfürmig, σκίασµα, 
Dio 6. 60, 26., σκιά, Diog. L. 7, I4H., σχῆμα, 
Hdn. 5, 3, 11., u. öN. b. Plut. τὸ κωνσοεεδές, 
das Rotations- od. Revolutionsconsid, Archimed. 
de conoid. Adv. κωνοειδῶς, Plut, ποτ. p. 901.E. 
Diog. L. 7, 157. Gsl. Von 

κώνος, ου, 6, 1) ein Kegel, conus, meia, 
als matb. Körper, Arist. probl. 3, 11. u. öß. 
Mathem. κ. ὀξυγώνιος, ὀρθογώνιος, ἀμβλυγώ- 
vıos, ein spitz-, recht-, stumpfwinkliger Kegel, d. 
i. dessen Axendurchschnaitt einen spitzen, rechten, 
stumpfen Winkel bildet, Euel, el. ΕΙ, 18. »uwro» 
roun, der Kegelschnitt, roun κώνου ὀρθογωνέσυ, 
ὀξυγωνίου, ἀμβλυγωνίου, Mathem. vor Apollon. 
Perg., der dafur die Namen Parabel (παραβολή), 
Rllipse (#Alsıyıs) a. Hyperbel (ὑπερβολη) einführte, 
2) von der Aehnlichkeit, a) der kegellörmige Krei- 
sel, turbo, sonst βέμβιξ, Hesych. b) die Helm- 
spitze, Auth. 9, 322. ο) der kegellörmige Zapfen , 
der Pinie, der Fichte, Kiefer u. ähbnl. Bäume, 
sonst στρόβιλος, 9. (αἱ. t. 13. p. 527. Hdt. v. 
Hom. 20., Tbeophr, bh. pl. 3, 9, 5. u. Π. 9. 
Schaeider ind. Theopbr. p. 509. Diose. 1, 87. 
Thever. 5, 49. Mnesith. b. Atb. 2. p. 57.B. Auch 
der Baum selbst (neben πίτυς u. πεύκη), b. Plut. 
που. p. 640. C. u. nach Scal. Anth. Pl. 1,'13. als 
Fem, (vulg. κώμον), wahrsch. derselbe, den Tbeo- 
pbr. b. pl. 3, 9, 4. 7 κωνοφόρος nennt. d) die 
Stange, um welche ein Getraidehaufen (Fehm od. 
Feim) kegelföürmig aufgebaut wird, Galen. lex. p. 
424. 3) das (aus dem Zapfen der Fichte u. s. w. 
bereitete, Theopbr. h. pl. 3, 9,4.) Pech, Schneid. 
eel. phys. p. 321. 322. Vgl. uvam. Dav. 

κωνοτοµέω, (τέµνω) einen Kegelschailt ma- 
chen, Απ, app. 25, 8. 

κωνοφόρος, ον, (κώνος, 2, 6., φέρω) Zapfen 
tragend, Theophr. Anth. 6, 125. 7) κωνοφόρος, 
ein Baum, Theophr. b. pl. 3, 9, 4. vgl. xwre;, 
4, ο. z. E. 

Κωνσταντῖνος, 6, der rümische Name Cor- 
stantinus, Anth. u. Spät., zuweilen mit kurzer 
Peault., Jac. Anth. P. p. 613. Awworarrirov πο- 
dis, Constantinopel, Steph. B. Dav. Λωνσταντι- 
vıaöns, 6, Patron., Sohn des K., Anth. 9, 195. 

Κώνστας, αντος, ὁ, der röm. Name Constazs, 
Dio C, 75, 16. u. Spät. 

κωνωπεῖον, τὸ, (κώνωψ) ein bes. in Aegyp- 
ten gebräuchliches Bett mit Vorhängen von dun- 
nem Zeuge, die Mücken abzuhalten, od. das um 
das Bett gezogne Mückennetz von feiner Gaze 
selbst, LXX., conop@um, Hor. epod. 8, 18. u. 2. 

κωνωπεών, ὤνος, 6,  κωνωπεῖον, Ueberschr. 
in Anth. 9, 764. Tzetz. 

Κωνώπη, %, Flecken, später Stadt (s. Strab. 
10. p. 460., der die dor. Form Κωνώπα hat) io 
Aetolien, Pol. 5, 6, 6. u. öfl. Auch ein See in 
Aetolien, Ant. Lib. 12. 

κωνώπιον, τὸ, Demin. von κώνωψ, Groep. , 
5,12. u.a. 2) als Propr., a) ἡ Ä., Mädchen- 
name, Anth. 5,23. b)rö Κ., Ort am mäotischenSee, 
Steph. B. Ael.u. a.6, 65. mit der v. L. Κανώπιον. 

κωνωποειδής, ἐς, (κώνωψ, εἶδος) mücken- 
artig, mückenähulich, δηρία, Theopbr. b. pl. 3, 
14, 1. 15, 4. 

κωνωποῦγρας, ου, ὁ, (θηράω) Mückenfäs- 
ger, ein Vogel, Hesych. 2 

Κωνωποσφράντης, ου, ὁ, (ὀσφραίνου) Μύεξεν- 
riecber, kom. Parasitenname, Alc. 1, 21. 

nwrunwöns, εε, Ξ- κωνωποειδης, Schol. Ar. 
Vesp., 351. 
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κώνωφ, ωπος, ὁ, die Mücke, Stechmücke, 
ου]εκ, Hdt. 2, 95. Hipp. p. 1020. 6. Aesch. Ag. 


893. Ar. Eq. 1033. Plut. 537 (wo man es falsch | 


als Fem. nahm). Arist. u. a., eine grüßsere Art 
hiess &unis, w. 8. 

(κώος, sog, τὸ) ein von Gramm, angeuom- 
mener Nominativ, von dem sie den ep. Plur. κώεα 
zu χώας herleiten. 

κώος, 6, im Plur. οὗ xwos, Mühlen, Lager, 
verw, mit κὠς, κώας, οὐ. mil κεῖμαε, κοιµαω, 
Strab. 8. p. 367. (der davon ὀρεσκφος ableitet) 
Steph. B. 

Kuwos, a, ον, von der Insel Κώὠς, w. s. Dah. 
6 Kuos, gew, κώος geschr., sc. βόλος, ein Wurf 
mit den Würfelo (ἀστράγαλοι), der sechs galt, also 
der möglichst hobe Wurf; dagegen Xios, der mög- 
lichst niedrige, der eins galt, Poll. 7, 205. 9, 
100. Phot.; dah. von Hesych. ἀστράγαλος erklärt, 
Sprichw. Äwos Aiw od. AÄwos πρὸς Xiov, Zenob. 
4, 74. Diogen, 5, 70. Suid. Ebenso heissen xwa 
u. zia die entgegengesetzten Flächen des Kino- 
chens ἀστράγαλος am Fusse, Arist. h. an. 2, 2. 

Κώπαι, ὤν, αἱ, Stadt in Boeotien, 11. 2, 502. 
Strab, 9. p. 406 Igg. Eiow. ὁ Κωπαιεύς, Tbuc. 
4,93. Adj. Κωπαῖος, a, or, ἐγχέλεις, Aale aus 
dem See kopais,, Archesir. b. Atb. 7. p. 248. Ε. 

πώπαιον, τὸ, (κώπη) das Oberende od. der 
Griff der Ruders, Hesych. 

Komais, idos, att. Κωπᾷδος, Ar. Stratt. b. 
Alb, 7. p. 327. E., 7, (Κώπαι) aus Kopä, κόραε, 
Ar. Ach. 883. Bes. a) ἡ Κ. λίμνη, der See Ko- 
pais in der Nübe von Kopä, Strab. 10. p. 410. 
u. a., anch blos 7 Kwrais, Ath. 7. p. 297. 6. 
b) ἔγχελνς, Aal aus diesem See, die in Athen 
sebr gesucht waren, Ar. Ach. 880. 962. Ath. 1. 1., 
u. obne ἔγχελυς, Ar. Fr. 1005. Strattis I. 1. Luc. 
Lexiph. 6. 

κωπαιώδης, &, (κώπαιον, εἶδος) ruderfür- 
mig, Hesych. zw. 

Kwnäoos, ὁ, griech. Männern,, Anth. 6, 196. 

κωπείς, έως, ὁ, breites Holz zum Rudern, 
Ruderholz, zum Rudern taugliches od. gebräuch- 
liches Holz, stets im Plur., Hdt. 5, 23. Ar. 
Lys. 422. Andoc. p. 21, 11. Aristid. u. a., nie 
für κωπηλάτης gebraucht, s. Boeckh ath. Staats- 
baush, 1. p. 75. 119. 2) als Propr., nach Steph. 
B. Gründer von Κώπαι, b. Atb. 7. Ρ. 206. B. 
Vater des Glaukos. 

κωπείω, (κώπη) 1) ein Schiff rudern, abs., 
Anth. 7, 365. 3) στρατόν, das Heer schlagfertig 
halten, so dass der Krieger den Schwerdtgriff, 
πώπη, in derHand hält, od. Handan das Schwerdt- 
gefüss legt, κεκώπενται στρατὸς ὁ ἐπὶ κώπης, 
Hesych., zu welcher Glosse auch die Worte der 
folg. τὸ ἐν ἑτοίμῳ ἔχειν τὰ Eign gehüren, 

κωπέω, (κώπη) ein Schiff (ναῦν) mit Rudern 
verseben , ausrüsten , κεκώπηται 7) ναῦς, Hesych, 
Boeckh att. Seew. Urk. 2, 73. 

κωπεών, ὤνος, 0, — χωπεύς, Theophr. h. 
pl. 5, 1, 7., im Plur. ebd. 4, 1, 4. 

κώπη, ἡ, (νου ΑΠΩ, κάπτω, capio, wie 
das gleichbdtde λόάβη von λαμβάνω) jeder Griff 
od. Handgriff, Stiel, woran man ein Werkzeug 
fasst od. hält, bes. a) der Rudergriff, Od. 9, 489. 
10, 129. 12, 214. (nie ia der Il.) Eur. Iph. T. 
1405. u. a., bes. κώπαις ἐμβάλλειν, 5. ἐμβαάλλειν, 
II, d. Dah. auch das Auder selbst, Piad. Pytb. 
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10, 79. u. allg. in Poes. u. Pros. von Aesch. u. 
Thuc. aa, κώπης avaf, der Ruderer, Aesch. Pers. 
378. Eur. Cyel. 86. vsprige moosjueros κώπη, 
am niedera Kuder sitzend, met. von einem Manne 
niedern Standes, Aesch. Ag. 1618. κώπας ἆνα- 
φέρειν, die Ruder aufbeben (um sie zum Rudern 
za gebrauchen), Thuc. 2, 84. Long. 3, 21. u. 
öft. κώπας ἐλαύνειν, d. i. rndern, Plut. Arist. 
10. mor. p. 440. A. Meton. für Schiff, Doiwvıooa 
κώπη ταχύπορος, Eur. Hel. 1283. vgl. 1468., 
ἀλιήρης, id. Hec. 456. νε]. Tro, 123. οὖν κώπᾳ 
χιλιοναύτᾳ, mit der Flotte von tausend Schiffen, 
Eur. Iph. T. 140. b) der Schwerdigriff, das De- 
gengefüss, manubrium,, capulus, sonst λαβή, b. 
Ποια. immer von Silber, ll. 1, 219. Od. 8, 403. 
11, 531. Soph. Phil. 1255. Eur, Hec. 543. κῶπαι 
φασγάνω», Eur. Phoen. 1413. — Enr. Cyel.484. bat 
auch ὅαλοῦ κώπη, Griff der Fackel od. des Bran- 
des, ο) der Griff am Schlüssel, von Elfenbein, 
Od. 21, 7. d) Griff, Kurbel, womit die Oelmühle 
gedreht wird, lat. εωρα, Diod. 3, 19. Luc. as. 
42. Schol. Theoer. 4, 58. e) der Griff an der 
Peitsche, Hesych. s. v. Κερκυραία uaorıf. 

κωπήεις, εσσα, εν, mit einem Griff od, Hefte 
verseben, ξίφος, Il. 15, 713. 16, 332. 20, 475., 
φάσγανα, ebd. 15, 713. 

κωπηλᾶσία, ἡ , das Rudern, Schol. Ar. Ran. 
271. Et. M. p. 303, 9. Chrys., von 

κωπηλᾶτέω, durch Ruder treiben od. in Be- 
wegung selzen, ruders, Pol. 1, 21, 1. Luc. v. b. 
1, 40.; met., κ. τρύπανον, wie ein Ruder hin u. 
her bewegen, Eur. Cyel. 460., von 

κωπχλάτης, ου, ὁ, (κώπη, ἐλαύνω) der Ru- 
derer, Pol. 34, 3, 8. Plut. mor. p. 460. B. 669. 
B. κ. πολύπονε, nach Schneid. der Nautilus (8. 
vaurıkos, 2.), Clearch. b. Ath. 7.p.317.B. [ᾶ] Dav, 

κωπηλᾶτικός, 7), όν, vom Ruderer, ἐπίφθεγ- 
ua, Hesych. s. v. ἄρρυ. 

κωπήλὄτος, ον, ruderförmig gearbeitet, wie 
ein Ruder gestaltet, Hesych. 

κωπήρης, &, (κώπη, ἄρω) 1) mit Rudern ver- 
sehn, στόλος, Aesch. Pers. 416., σκάφος, Eur. 
Hel. 1397., πλοῖον, Thuc. 4, 118, Plut. u. ἄν 
auch bloss τὸ κωπῆρες, das Ruderschiff, Plut. 
Ant. 66. Die C. 56, 27. Charit. 2, 1. 2) das 
Ruder haltend, χείρ, Eur. Tro. 161. 

πωπητηρ, ἤρος, ὁ, (κώπη) die Seitenwand 
des Schiffes, an der die Ruder angebracht sind, 
Poll. 1, 92 (mit der v. L. κωπητήρια). Hesych., 
der es durch σκαλµός erkl., u. a. Gramm. Im 
Plur., Agath. bist. 5, 21, 
κωπηείρια, ων, τὰ, 5. d. vor. .. 
Κωπιαί, ὧν, ai, späterer Name von Tharii in 
Unteritalien, Strab. 6. p. 263 z. BE. 
κωπίον, τὸ, Demin. von κώπη, kleines Ru- 
der, Ar. Ran. 269. Ael.n. a. 13, 19. Nach Poll. 
2, 181. sind χωπία die schmalen Rippenknochen. 
sure, ἡ, der bekränzte Stab bei der ὄαφνη- 
opia in Büotien, Procl. in Phot. bibl. p. 321, 
25. Clem. Al. p. 9, 32. 
κώρα, ἡ, dor. für κούρη, κόρη, Theoer. 6, 
36. Call, lav. 27. 138. Cer. 9. 2) = vAow, für 
κόρος, Hesych. Lob. prol. path. p. 18. 
κωράλιον, τὸ, #. κοράλλιον, 2. 
Κωράλιος, 4. Κουράλιος, 2. j 
Koipalıg, 7, ein See in Lykaonien, Strab. 
12. p. 568. 
nmoalionoe, 6, dor. µειράκιον, Herod, 
π. uov, λέξ. p. 20, 30. Phot. p. 198, 15.; Titel 
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einer Komödie des Epilykos, Mein. bist. com. p. 
269. (Demin, des dor. κώρος, κωρόλεον.) 
κωραλλεῖς, έων, οἱ, 5. κοραλλεῖς, 
κώρεια, 7, dor. st. κούρεια, = κουρεύτρια, 
Hesych. nach Lobecks (path. p. 42. not.) Verm. 


κώριον, τὸ, dor. st. κούριον, κόριον, Ar. 
Ach. 731. 


κωρίς, idos, ἡ, sikel. st. καρές, 5. movgis, 2. 
κώρος, ὁ, dor. st. κοῦρος, d. i. κόρος, Call. 
85. Thever. öft, 

κωροσύνα, ἡ , dor. st. κουροσύνη, w. 3. 
Κωρυκαῖος, 6, 3. Κώρυκος. 

κωρυκίδιον, τὸ, Hesych., und 


κωρύκιον, τὸ, Demin. von κώρυκος, Poll. 10, 
172. Suid. 


Κωρύκιος, α, ον, u. Κωρυκές, ddos, ἡ, 8. 
Κώρυκος. [ὔ] 

κωρῦκίς, idos, ἡ, Demiu. von κώρυκος, Ar. 
fr. 368 D. 2) ein blasenartiger Auswuchs auf 
den Blättern der Ulmen u. Rüstern, wie ein Beu- 
tel od. Schlauch, der durch den Stieb gewisser 
Inseeten entsteht, Theopbr. h. pl. 3, 14, 1. 

Κωρῦκιώτης, ου, ὁ, 5. Κώρυκος. 

κωρύκοβολία, ἡ, (βάλλω) Aretae. p. 135, 
45., und 

κωρῦκομᾶχία, 7, (µάχομαι) das Sackwerlen, 
der Sackkampf, Hipp. p. 364, 16. 372, 39. 374, 
3. Cael. Aur. 9, 5. $. unter κώρυκος, 1, b. Von 

κώρῦκος, 6, wie θύλακος, lederner Sack, 
Beutel od. Ranzen, worin man Lebensmittel, Mehl 
od. Brod, bei Seefahrten mitnahm, Od. 5, 267. 
9, 213. Ar. Lys. 1211. Antiphan. b. Ath. 4. p. 
161. A.; ein lederner Köcher, wie ywgurös, He- 
sych.; bes, b) in den Gymnasien ein grosser le- 
dernuer Sack mit Feigenkörnern (κεγχραμίδες), 
Mehl od. Sand gefüllt, der von der Decke herab- 
biog, von den Athleten mit den Händen gefasst, 
u. bin u, her geschwungen ward, woraus man irrig 
ein Ballonspiel gemacht hat, Antyli. b. Oribas. p. 
124 Matth. Dionys. el, b. Ath. 15. p. 668. F. 
Lue. Lexiph. 5.; die Uebung selbst hiess κωρν- 
κοβολία u. κωρυκομµαχία. Sprüchw. πρὸς xupı- 
κον γυμναζεσθαι von solchen, die sich verge- 
bens abmühen, Diogen. 7, 54. Von Parasiten: 
ἑαντοὺς ἀνεὶ κωρύκων δέρειν παρέχοντες ἀθλη- 
ταΐῖσιν, sich zum Spielball hergeben, sich wie einen 
Spielball durchgerben, prügeln lassen, Timoecl. b. 
Ath. 6. p. 246. F. Auch schrieb Antipbaa. eine 
Komödie unter diesem Titel, Ath. 2) der Hoden- 
seck, Apsyrt. in Hippiatr. 3) beiden Makedoniern, 
eine Muschelart, Heges. b. Ath. 3. p. 87. B. — 
Falsch ist die Schreibart κόρυκος. 

Κωώρῦκος, ὁ, Vorgebirg an der Küste loni- 
ens, zwischen Teos und Erythrä, Myonnesos ge- 
genüber , b. Hom. ΑΡ. 39. Hecat. b. Steph. B. 
Τμας, 8, 14., mit dem Hafenplatze Κασύστης, 
Strab. 14. p. 644. Die Anwohner biessen Kupv- 
καῖοι. Der Name dieute auch zur Bezeichnung 
eines Spähers, Horchers, Auskundschafters, Spions, 
Strab. 14. p. 644. Cic. Alt. 10, 18.; bes. in 
dem Sprüchwort: Κωρυκαῖος ἠκροάσατο, d.i. ein 
Angeber oder ein Verräther hat es gehört; denn 
nach Ephoros b. Phot. p. 198, 17 sqgq. hatten die 
Korykäer es an der Art, wenn ein Schiff an ihrem 
Vorgebirg vor Anker ging, unter dem Vorwande 
Handelsgeschäfte zu machen, auszuspähn, was 


lav. 
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für Ladung es führe u. in welcher Richtung ει 
seine Fahrt fortsetzen werde; dann aber ihres 
Nachbarn , den seefüuberischen Myonnesiern, ὁν- 
von Kunde zu geben; worauf diese die Sci 
kaperten und die Beute mit den korykäern isei- 
ten; vgl. Strab. I. I. Steph. Byz. unter Arge 
Eust. zu Dion. P. p. 266 Berob. Danach kabn 
die Komiker auch einen Gott Κωρυκαῖτος gebilie 
einen Φεὸν ὠτακονοτοῦντα καὶ οὕτως ἐπεβοτίες- 
οντα (Strab.), Phot. p. 199,5. Zenob. 4, 75. Αί. 
Κωρύκιος, a, ον, σκάφος, einSeeräubersehif, Alc. 
1, 8. — Eine in der Nähe liegende Insel gleiebes 
Namens erwäbnen Eust, u. Stepb. B. — Gleiche 
Namen führen b) eine St, au der Iykischen hs 
ste, südlich von Phaselis, 7 X., Ptol. 5,8, +: 
der Küstenstrich daselbst hiess X. αἰγιαλός, Stra. 
14. p. 666. ο) n Ä., eine St. in Pampbyliee w- 
weit Perge (Attaleia), Dion. Ρ. 555. vgi. Stmb. 
14. p. 667. d) ὁ X., ein Vorgebirg im Ailikies, 
nördlich von der Kalykadnos- Mündung, Strab. 
14. p. 670. Tbemist. or. 7. p. 86. C., mit einer 
St. ἡ X., Parthen. b. Stepb. B. Hier war eine 
in den Mytbus des Typhon verllochtene, später 
durch Salraobau, u. überh. durch ibre Naiurreize be- 
rübmte Anhöhe u. Höhle, Κωρύπιον ἄντρον, Pind. 
Pytb. 1, 32. Streb. 1. I. Apd. 1, 6, 3. vgl. Op. 
bal. 3, 15. Κωρυκίη dsıgas, Heayl. b. Strab. 14. 
p- 683. K. κρόκος, ΔΡ. Rh. 4, 855., /ler, der 
dort verehrte Pan, Opp.1.l. — Eine andre Höhle 
gleiches Namens befaud sich unweit Delphi am 
Parnass,, Hdıi. 8, 36. Strab. 9. p. 417. Paus. 10, 
6, 3. 32, 2. 5., benannt nach der Nvmpbe λω- 
ρυκία (Et. M. p. 571, 47: Κωρυκεία), Paas. |. |. 
Κωρύκιαι νύμφαι, Sopb. Ant. 1128. ΑΡ. Rb.?, 
711., κορυφαί, Eur. Bacch. 559. Äwpgwsis πέτρα, 
Aesch. Eum. 22. e) nordwestliches Vorgebirge 
Kreta’s mit gleichnam. Stadt, Strab, 8. p. W. 
Ριο]. 3, 17, 2. e) ein Hafenplatz Aethiopiens, 
Steph. B. — Κωρυκιώτης, ον, ὁ, der Korykss 
(wahrsch. Κώρυκος, a.) bewohnende oder beberr 
schende, Beiw. des Hermes, Orpb. h. 27, 8., vos 
dem es Anth. 9, 91. heisst: Αωρυκίων γαίων 
πόλιν. [ῦ, our b. Dion. P. 1. 1. 5.] 
κωρίκώδης, ες, (κώρυκος, εἶδος) wie ein 
Sack od. Beutel, sackfürmig, beutellürmig, The 
pbr. h. pl. 3, 15, 4. . 
Kuüs, %,-gen. Κώ, dat. Äw, acc. λῶ u. 
Ka, b. Hom. immer in der ep. Form Aows, ww 
Einmal im Ace. Kur, Il. 2, 677., die Insel Aw 
im aegaeischen Meere, Karien gegenüber, Hm. 
Thuc. u. allg. Κόωνδε, nach Kos, Il. 14, 25. 
15, 28. Die Einw. οἱ Κώοι oder Άφοι, Bil. 
Strab. Adj. Kwios, a, ον, koisch, Call. fr. 254. 
Anth. Pl. 269. Kwos, α, ον, Anth. 12, 53. Strab, 
14. p. 657. Kwänos, 7, 0», Porphyr. Avazaı 
προγνώσεις, n. subst. αἱ Κωακαί, ein Werk des 
Hippokrates. Subst. Äwor, τὸ, 86. inarıor, eis 
koisches Gewand von höchst feinem, fast durci- 
sichtigem Gewebe, Hesych. Vgl. Awos, 5, @- 
müs, τὸ, zsgz. οἱ. κώας, w. 5, 2) bei den 
Korinthiern ein öffentliches Gefängniss, auch 0 wwos 
gen., Steph. B. Hesych. Die Eingekerkerten hies- 
sen οἱ nwes. Vgl. καιάδας, καῖαρ, zwon. 
κῶς, ion. st. πώς; aber enklitisch πῶς, 108. 
st. πώς, oft. b. Hät. 
κώτᾶλις, ἡ, —  λάκτις, τορύνη, Stosskeule, 
Hesych. Suid.; nach Eust. erklärte mau das bom. 
ἀθηρολοιγός durch κώταλις: aueh für κωώπῃ und 
σκυτάλη soll es stehen, Hesych. Et. M. p. 555. 
18. (Wahrsch. von κόπτω, Lob. path. p- 97.) 
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Κωταλος 


b. Ath. 4. p. 176. D. 2) Propr., ein Flötenspie- 
ler, Anth. app. 34. 

κωτάρχης, ου, ὁ, U. κώταρχος, ὁ, Name einer 
priesterlichen Würde beim Kabirendienst zu Bran- 
chidä, Corp. inser. 2. p. 562 sq. (Viell. verw. 
mit xoins.) 

Kureıs, ai, westliches Vorgebirg in Maureta- 
nien, Strab. 17. p. 825 sqq. 

κωτῖλας, ados, α, bes. Fem. zu κωτίλος, 
χελιδών, theban. nach Strattis b. Ath. 14. p. 
622. A. 

κωτ]λία, ἡ, (κωτίλος) Geschwätz, Geplau- 
der, mit dem Nebenbegriff des Schmeichelus, das 
Kosen, Gloss. 

Κωτίλιον, τὸ, Berg in Arkadien, mit einem 
Orte Κώτιλον, τὸ, Paus. 8, 41, 7. 10. 

κωτίλλω, schwatzen, plaudern, garrire, meist 
mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns u. Heu- 
chelns, kosen, αἱμύλα κωτέλλειν, von den Schmei- 
chelreden eines buhlerischen Weibes, Hes. op. 
376. μαλδακὰ, ἡδέα κωτίλλειν, weiche, glatte, 
süsse Worte machen, Theogn. 850. Phocyl. b. 
Ath. 10. p. 428. Β. ἑλικτὰ ἔπη, τοιαῦτα, schwa- 
tzen, vorschwatzen, Lye. 1466. Babr. f. 95, 87. 
κ. τὸν ἐν δικαστηρίοις λόγον, Dion. H. de vi 
Dem. 44. κώτιλλε, ὦ οὗτος, Hellad. b. Phot. 
bibl. p. 531, 34. 2) mit d. Ace. der Person, be- 
schwatzen, εὖ κώτιλλε τὸν ἐχθρόν, geschickt be- 
schwatze den Feind, Theogn. 363.; durch Ge- 
schwätz belästigen, gr; κώὠτιλλέ µε, Soph. Ant. 
756. Von 

κωτίλος, η, ον, geschwätzig, plauderhaft, von 
Menschen, Theogn. 245. Sopb,. fr. 606D. Theoer. 
15, 89. Poet. b. Diog. L. 1, 35. Dion. Η. ant. 
6, 70.; von Tbieren, Arist. Ἡ, a. 1, 1 εᾳ. Plut, 
mor. p. 1125. C., von der Schwalbe, Anacreont. 
12,2. Uebertr., κ. ὄμμα, geschwätziges, spre- 
cbendes, vielsagendez Auge, wie oculi arguti, lo- 
quaces, loquaculi, Aoth. 5, 131., φίλερα, ebd. 
7, 221. κ. ἁρμονία, wovon, tändelnd, spielend, 
Dion. Η. de vi Dem. 49. Plut. mor. p. 1136. B. 
— Adv. κωτίλως, KS. [-ν ν] 

Κωφαῖος, ö, indischer Männern., Arr. 

κωφαάω, f. now, (κωφός) stumm machen, 
verstummen machen, πᾶσαν ἰωήν, Opp. eyn. 3, 
236. Pass., stumm werden, verstummen, Pbilo. 
b) met., abstumpfen, ὁ un’ ἀπαιδευσίας κέεκωφη- 
μένος, Clearch. b. Atb. 12. p. 516. B. 2) ver 
stümmeln, verletzen, Hesych. 

κωφεία, 7, (κωφεύω) —= κωφότης, Boiss. 
An. t. 4. ρ. 387. 

κώφενσις, έως, ἡ, das Stummseyn, Schwei- 
gen, Cyrill., von 

κωφεύω, (κωφός) stumm seyn, schweigen, 
Job 6, 24. 13, 13.;5 taub, unempfindlich seyn, 
1 Sam. 10, 27. 

κωφέω, Ξ- κωφάω, verletzen, beschädigen, 
verstümmeln,, Hesych. 

Κωφή», 7vos, 6, 1) ein Fluss in Indien, auch 
Κώφηε gen., Arist. Arr. Strab. 15. p. 679 sq. 
Dion, P. 1140. und das. Eust. 2) indischer Män- 
nern., Ärr, 

κώφησις, εως, ἡ, Verstümpfung, Verstümm- 
lung, Hesych. 

κωφητέος, a, ον, Adj. verb. von κωφέω od. 
κωφάω, nach Hesych. — βλαπτέος. 

κωφίας, ου, ὁ, eine Schleangenart, die taube, 
Αε]. n. a. 8, 13. 
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κωώτᾶλος, ὁ, Name eines Gesangstückes, Hedyl. | 


Kugorns 


κωφόε, ἡ, όν, von κόπτω, fusus, obiusus; 
dab, Grundbdig stumpf, abgestumpft, κωφὸν βέ- 
λος, das stumpfe, kraftlose, ohnmächtige Geschoss, 
opp. ὀξύ, Il. 11, 390. vgl. Anth. 12, 25. Ana- 
ereont. 40, 11 (vulg. κοὔφα). Philo p. 932. E. — 
Uebertr., 1) von ‚den Sinnen, abgestumpft, ge- 
lähmt, geschwächt, κ. dnons αἰσθησις, Antiph. b. 
Atb. 10. p. 460. F. κωφότεραι αἰσθήσεις, Theo- 
phr. sens. 19.; dah. bes. a) abgestumpft am Sprach- 
organ, geläbmt an der Zunge, dah. stumm, sprach- 
los, Ότας, b. Hdt. 1, 47. Hdt. 1, 34 (wofür 38: 
διεφθαρµένος τὴν ἀκοήν, u. 85: ἄφωνος, vgl. 
unter b.). Xen. u. a.; sfumm vor Staunen, =. καὶ 
ἄλογος, Luc. dom, 1. x. meöswrer, eine stumme 
Person auf dem Theater, Philo p. 968. A. γι, 
Plut. που. p. 337. E.; von Tbieren,, lautlos,» Nie. 
al. 681.; von Dingen, lautlos, geräuschlos, klang- 
los, nicht od. wenig vernehmbar, still, κῦμα, Il. 
14, 16. u. sp. Epp., Asumv, Xen, Hell. 2, 4, 31., 
yaia, die stumme, wenn sie geschlagen wird, 
nicht schreiende, dah. unempfindliche Erde, 11. 
24, 54., πέτροε, Moschion b. Stob. fl. 125, 14. 
τὰ μὲν ἄλλα: (ἀἱο übrigen Theile der Grube) ἔσκε 
κωφά, Hdt. 4, 200. κ. µάψαυραι, ἄνεμοι, Call. 
fr. 67, 3. Diod. 13, 51. κ. ἀγγεῖον, Plut. που. 
p- 721. C. (ὁ σίδηρος) τῶν μεταλλικών κωφό- 
τατος, ebd. E. Von Zuständen, stumm, still, 
leblos, λήθη, Soph. fr. 595 D., ἠσυχία, den- 
µία, Plut. mor. p. 1129. D. Died. 3, 40. b) 
abgestumpft am Hührorgan, taub, b. Hom. Mere. 
92. Aesch. Sept. 202. Choeph. 881. Hipp. Xen. 
Cyr. 3, 1, 19. Plat. Arist. b. a. 4, 9: σοι κω- 
φοὶ yivovras ἐκ γενετῆς, πάντες καὶ ἐνεοὶ γίνον- 
ται. Mit dem Gen., für etwas kein Ohr habend, 
τών λεγομένων, Hipp. p. 121, 30., Ελλάδος φω- 
vas, unkundig des Gr., Pytbag. φήμη κωφὴ τῶν 
τοιούτων προοιµίων, ein Gerücht, das taub ist 
für u. 8, w., Plat. legg. 11. p. 932. A. ο) ab- 
gestumpft am Seborgan; dah. stumpfsichtig, kurz- 
sichtig, hlöde, Arist, phbysiogn. 3. 2) stumpf an 
Geist, stumpfsinnig, unempfindlich, thöricht, un- 
wissend, avng, Pind. Pytb. 9, 151. vgl. Ar. Ach. 
681. ὁ πάντα κωφόςε, Soph. Ai. 911. τὸ τῆς 
ψυχής κωφὸν καὶ δὄνεμαθές, Plat. Tim. p. 88. Β. 
b) von Dingen: gehaltlos, eindruckslos, wirkungs- 
los, bedeutungslos, ἔπη, Soph. OR. 290., nach 
And. verschollen, wovon man wenig oder nichts 
mehr bört; σκώμμα, Plut. mor. p. 712, A. µέρη 
λόγων καὶ σπαράγµατα κωφά, ebd. p. 1108. D. 
κ. εὐπραγίαι, Dio C. 38, 27.; auch dunkel, un- 
verständlich, Pol, 3, 36, 4. 5, 21, 3. Nentr. 
adv., Απ, 12, 125, 8. Vgl. Valcken. Ammon. 
Ρ. 133 Αφ. Reiz praef. Ηάι. p. 23. Korai Hel. 
4, 3. p. 152. Jac. del. epigr. 4, 27. — Lehrs, 
der Aristarch. p. 124. not. das Wort für onomato- 
po@tisch bält, erklärt sich für die Grundbdtg 
dumpf, dumpftönend, murmurans, mussitans, 50 
b. Hom. κ. κύμα, yata: dann von den Ohren u. 
dem Gebör, das nur dumpfe Töne vernimmt; von 
den Stummen, die nur dumpfe Töne von sich ge- 
ben, dann überh. von allen Gegenst,, die nicht 
mit ibrer gewöhnlichen Kraft wirken. Vgl. Lob. 
technol. p. 344. Dar. 

κωφότης, mros, ἡ, Stumpfhbeit der Sione, 
bes, schweres Gehör, im Gegens. zur völligen 
Taubheit (ἀνηκοῖα, πήρωσις ἀκοῆς), Plut. που, 
p. 38. B. 167. B.; aber anch Taubheit, opp. axor,, 
Plat. Alc. 1. p. 126. B. Arist. de memor. p. 453, 
b, 31 Bekk. x. ἀκοῆς, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 49.; 
überb. Stumpfbeit, Schwäche eines Körpertbeils, 
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Arist. b. a. 10, 1. b) met., Stumpfheit des in- 
nern Sinnes, Stumpfsion, Dem. p. 411, 26. 

κωφόω, (κωφός) stumpf machen, abstumpfen, 
Gal. t. 19. p. 116. — Pass., taub werden, Hipp. 
p- 149. E. Philo; stumm werden, Ps. 38, 70.; 
met., stumpf werden, πρός τε, gegen etwas, Sext. 
Emp. adv. math, 1, 24. Philo. 

κωφώδης, εε, (eldos) stumm, b. Plut. mor. 
p- 880. F. f. L. st. κωβιώδεν. 

κώφωμα, arog, τὸ, (κωφόω) = κώφωσις, 
Hipp. ρ. 1155. A. 1228. Η. (vulg. κύφωμα.) 

καφωσις, εως, ἡ, Abstumpfung, ὀφθαλμῶν, 
Hipp. b. Erotian. p. 230.; bes. Taubheit, Be- 
täubtheit, Hipp. 144. H. 145. E. 149. A. C. F. 
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u. sonst. κ. ἀκοῆς, Clem;, Al, Met., Stumpfheit, 
Stumpfsinn , πρός τε, für etwas, Orig. 

πῴχετο, mit Krasis st, καὶ ὧχετο, impf. von 
oiyouas, 

κωχεύω, (ὀκωχεύω, ὀὁκωχή, ὀχεύω, ὀχέω, 
ἔχω, Buttm, Lex. 1. p. 145. not.) heben, halten, 
festhalten, aufhalten, aufrecht erhalten, stützen, 
τινὰ ἐν φορᾷ, Soph. fr. 303 D. Βαν. ἀνακωχείω 
anhalten, zurückhalten. 

κώψ, ὁ, gen. χωπόε, eine Eulenart, viell. 
der kauz; so lasen Einige Od. 5, 66. st. σκώψ, 
s. Arist. b. Δε]. n. a. 15, 25. u. Alex. Mynd. 
b. ΛΙ, 1. p. 391. 6, 

κώψον, 2382. st. καὶ ὄψον, Ar. Vesp. 302. 
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